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daß vom großen Publikum die elektrischen Appa- 
rate, welche zur Pflege und zur Wiederherstellung der 
Gesundheitdienen, leichter gekauft werden als solche, 
die lediglich für die Bequemlichkeit Verwendung 
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Fordern Sie daher sofort ausführliche Druck- 
schriften und Reklameplakate dieser Apparate, die- 
selben werden Ihnen interessante Aufklärungen geben. 


Hectr. Ges. ,„Sanlias“ Berlin N 24 


Leipzig / Düsselderi / nestech / Königsberg / Amsterdam 


Leipziger Messe: Frankfurter Messe: 
Hansahaus-Lichthof „Haus der Technik“ 
und Meßhalle VII Stand 6950 


d das Eho 


j Kernleder-Riemen 

| Wasserfeste Rimen 
Dieunfreie Cnromriemen 
Diurcligeweble Balala-Riemen „Peerless“ 
= Durchgewebte Cummi Riemen „Duka“ 
Balata-Riemen 

5  Kamelhaar-Riemen 


I T yansporigurte 
` Schlagriemen ` 
Maliriemen 
Pickers | bk Gi d er e d E {i F D i | S 10 
Manschetten . Eam 


nne 


c. Rothmundi & co., Hamburg 


dbodes: A80 5th ap, -ta nS = 
í und Privat-Code | Treibriemenfabrik Pyroxit Hamburg 


(Anfragen möglichst durch deutsche Exporthäuser erbeten) 


S. J. A 


BERLIN N. 20 / BADSTRASSE 40-41 
Begründer der deutschen heldschrankindusirie 


Größte und bedeutendste Fabrik für 


Geldschränke, Tresore 


Wertgelasse jeder Ar 
Gegründet 1833 

Höchste staatliche Auszeichnungen 
GELDSCHRANK“. — A.B.C.- Code. 


— o E r 
E T 
3 E 


— ` E 


gs 
| H 
Ñ / 
x 


Telegramm-Adresse: „, 


ar 


„Dampfkrane 


| sofort ab Lager lieferbar. 
S 17 — 


* * 


u. 
— ANAA 


n REN bt 8 
i EE SE 


PN — — 
Gs 


et 
r 

n 2 
r LN 


Nr. 2034 


Das Echo 


2680 


| 


Wirtschaftlich arbeitende 


Souerstoff-Erzeugungsanlagen 


liefert die 
HEYLANDT GESELLSCHAFT FÜR APPARATEBAU M.B.H. 
BERLIN-MARIENDORF * * BURGGRAFENSTRASSE 1. 


oe 


RUD. SACK 


ITT UTITTDIIIUIIORTTTTTTTIUUN 
Größte Spezialfabrik für 
s Maschinen u. Geräte zur Boden- 
arcs bearbeitung und Reihenkultur 


Gustav Pritz & Co. 


Papier-Werke 
LEIPZIG-STO. 


> 


EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 


BRIEFKASSETTEN 
Schreibmappen - Briefbogen 
Briefpackungen - Notizbücher - 
Schreib- und Notizblocks 
GESCHÄFTSUMSCHLÄGE 


Beste u. reichillustrierte Ausführungen 


WIRKUNGSVOLLE DRUCKSACHEN 


Prospekte, Kataloge, Preislisten und alle Handels- und Geschäfts- 
drucksachen in ersiklassiger Ausführung 


| x 

Motoranhänge geräte 
wie Pflüge mit automat. Ausrückung 
durch die Zugkraft des Schleppers, 


Scheibeneggen u. Federzinkengrubber 


Buch- und lithographische Druckerei 


BUCHBINDEREI Neuer Export-Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! 
a Toro o fi, ll, at, din, ln, dl. 
2] E.SachssesCo, Leipzig 
= no Künstliche Rlechsione, ole 4 
= Essenzen .Fruchtäther = 
— Unschädl Farben = 
> SE E 


| 


a ET an An 


e 7 


Das Echo 2681 


14 


"un MESSINGWERKE a-es. ELBERFELD 


ESSING ËT: 
= KUPFER ET 


ro hre 
BLEI 
plomben 


treter gesucht in allen Ländern, wo noch nicht eingetührt 


KRAUS 


all, „„ er. 


— pre 
3 


d 


| Verlade- und Transportanlagen 


allerArt für Nah- und Ferrntörderun’g 


| WERGOLDE- 
à KE = 2 f s | Sé UND 
CL | PRÄGEPRESSEN 
| a e 1 verbiürgen 


u 


ein einwand/freies 
Arbeitsergebnis/ 


STÄNDIG GROSSES LAGER 


in gangbaren Größen und für alle Ansprüche 
Verlangen Sie Werbeblatt E 4512 
Wir liefern als ausschließliches Sondererzeugnis hoch- 
leistungsfähige Maschinen zur Bearbeitung von Papier und 
Pappe sowie ähnlichem schneid- und stanzfähigem Ma. 
terial und vermögen allen Ansprüchen zu dendgen. 
170000 „Krause“ - Maschinen sind In der ganzen Welt verbreitet 


ATG 


Allgemeine Transportanlagen-Gesellschaft m. b. H., Maschinenfabrik 


LEIPZIG-GROSSZSCHOCHER 


Kee Leistungsfähige 
E und wirtschaftliche 
Presslufianlagen 


f H 
GL a 
# Le, Lë 
7 


jeder Art und Größe 
ab Lager lieferbar. 


fe Pid 
Ze 


* NS Bis 


N 
Ze 


Deutscher ÄuToMoBIL-KONZERN Aen LEIPZIGreönDunmınad 
ee PA DUX -MAGIRUS + PRESTO » VOMAG 2 


Patent Gerken. $ 
fungen Hub 1500x 8 
mm Gang | 


Gm Goten thin 


„ 
’ 
JUNENIDDIE-DLINDLLDORL 
Automatiſche Wafferverforgungs -Anlagen jeder Art und Größe 
| für Induftrie, Lanoͤwirtſchaft und Hausbedarf 
% 


6. Juli 1922 


Das Echo 


Eisendrähte 
Stahidrähte 
Drahtseile 
Stacheldrähte 


Drahtstifte 


liefert 


Felix Drohle, +; Hamm I. Westf. 


Draht- und Seilwerk 


DRAHTGEWEBE 


in allen Metallen u. Ausführungen für Industrie u. Landwirtschaft. Stärkste 
Stahldrahtgewebe aus rundem u. viereckigem Draht für Reismühlen, Berg- 
und Hüttenwerke usw. Tressengewebe für Filter in Eisen, Messing, Kupfer, 
Phosphorbronze, blank und verzinnt. Moskito-Gewebe! Müllerei-Gewebe! 


C. $. Shmidt Drahtwerke Akt.-Ges. Mederlahnstein am Rhein 


zu 
Bukama:== Buster und Kartons 


Eg mit Fuß oder Kraftbetriob. 
Automaten zur Co 3 von Nadel- 


L mmh hil -T rare" 14 


T T o ai eT 


Vereinigte 
|Blechwaren Industrien G. m. b. H, 


Site ar 


“= Brauns unschweig CG, 


Honservendosen aller Art 
Marmelade-, Margarinc-, Sirup- Eimer 
Blechkannen und Kanister 
Putzwasserflaschen 
Crown-Corks (Kronenkorke) 
Schuhcremedosen 
Pharmazeutische und 
Technische Blechpackungen 
Bonbon-, Bisquit-, Keks-Dosen 
Zigareftenschadhteln 
Bedruckte und lackierte Bleche 
Plakate | 


Blechpackungen er Art 

Isolierflaschenhülse 

Löffel, hochglanz Fencrverzinnt 

Töpfe und Schüsseln (konische Form) 
hochglanz feuerverzinnt oder 
emailliert 

Omelette- oder Bratpfannen aus Stahl- 
bleh geschliffen, in Größen von 
16 cm bis 28 cm 


„ EA eee eee Mit, eee t 


H — 


fabrizieren als Spezialität; 


Bönl & Welgert.“ Tarik 


Hückeswagen, Rheinld. 9 


Die) me 


Telegramm-Adresse: WEINERT la veralbert | Nur Qualitätsw. 


Sohlen 8 


„öde aul Leis ien“ 


Unenibehrlioh für Schuhmadıer, 
Schuhfabrikanten u. Reparatur- 
Werkstätten. 


Einzigartige Maschine mit vielen Vorzügen! 
Nagelt direkt auf dem Leisten! 


Verlangen Sie Angebot! 


EXIM A.-G. Abt. / BERLIN W 8 


Friedrichstr. Ecke Leipziger Str. (Exim-Haus). 


2684 Das Echo 


Nr. 2034 


Wir bauen seit 12 Jahren als einzige Spezialität 


LAST-AUTOS 


einschließlich aller Sonderausführungen und 


.OMNIBUSSE 


Vorteilhafte Bedingungen für Wiederverkäufer + Kostenlose fachmännische 
Beratung „ Ausarbeitung von Voranschlägen für alle Transporiaufgaben 

Fahrzeuge von 1'/»2,3-3'/, 4-5 Ton. Nutzlast 
ABC-Code Improved 


Deuisdie 
Lasi-Aufomeobillabrik 
Aktien-Gesellschaft 
Ratingen-Düsseldori 


ee re ee 


Kunstgemälde 44 A n A pi a S* 


Reproduktionen alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter 
Ausführung in allen Größen lieferbar 


„Anaplas”-Gemälde wirken wie Original-Öl- 
gemälde, werden wie diese mit Keilrahmen- 
spannung geliefert und ohne Glas gerahmt 


+ 


T e SAS E S S E Ae 


Die Fimis-Schutzdecke erhält die Kunstgemšlde 
in fast unbegrenzter Dauerhaftigkeit. 
Bestellen Sie Mustersendung u.Katalog. 


Verlag für Volkskunst GmbH, Hamburg, Admiralitätstr. 71-72 


eg D “ss 
Ke 2 EREA AAEN AAEN AAN ED 
Cua E 22 a. too D se- epe 222 See ees > 4 1 


* Rx 0 Vis 
— — 


KIRCHNER 


Holzbearbeitungsmaschinen 


CECR CECR EE 


ACC 


55 2 * GK "seis 
D 


SPEZIALITÄT: 


Einrichtung kompletter Sägewerke und Tischlereien 


KIRCHNER & Co. cs. Leipzig-Sellerhausen 28 


Größtes Spezjalwerk Europas 1500 Angestellte und Arbeiter 
Telegramm-Adr.: Kirchnerco Leipzig. Codes: A.B.C.5th u. 6 th Ed., Carlowitz, Liebers, Western Union 


- 
IR 
LT 


zs 
rin ten 
REIN 


ot 4 Be. 
ee perth, / 
Gul, 22 8 


D 
i Lé 
Zeg d 


H 
y dd r 
0. f 


2 


/ Wochenzeitung, für Politik, 


71. M Gë 


RGAN D 


Nr, 2094 


INDIEN 


as furchtbare Verbrechen, dem am 24. Juni der deutsche 
Außenminister Walter Rathenau zum Opfer fiel, hat 


politische Wirkungen gezeitigt, dessen Tragweite sich 
auch heute noch nicht ganz übersehen läßt. Die Nach- 


iorschungen der Polizei nach den Urhebern der Tat und hren 


Nitschuldigen haben rasch auf die rechte Spur geführt. Die 
Mörder Rathenaus sind ermittelt, einer von ihnen auch bereits 
verhaftet. Die Vermutung, daß es sich nicht lediglich um ein ver- 
einzeltes Attentat blindwütiger Fanatiker handelt, sondern um 
einen von einer umfassenden Organisation planmäßig vor- 
bereiteten Anschlag, hat sich bestätigt. Eine große Zahl von 
Personen ist der Mittäterschaft oder Mitwissenschaft be- 
schuldigt und bereits überführt. 

Gebot der Selbsterhaltung war es für die Regierung, daß 
sie zum Schutze der staatlichen Ordnung unverzüglich unter 
Zustimmung der Parteien strenge Maßnahmen durch einen 
Ausnahmeerlaß des Reichspräsidenten erließ. Daß seine Be- 
stmmungen sich einseitig nach rechts richteten, wurde von 
der Regierung mit der Zugehörigkeit der Verschworenen zu 
den rechtsradikalen Kreisen begründet. Aus den Prozeß- 
verhandlungen wird sich ergeben, ob und in welchem Umfange 
sch die Beschuldigung der Linksparteien, daß die Deutsch- 
nationalen eine Mitverantwortung trügen, rechtiertigen läßt. 

Im Einverständnis mit den drei sozialistischen Partei- 
gruppen hat der Deutsche Allgemeine Gewerkschaftsbund 


eine Reihe von Forderungen an die Reichsregierung 
und den Reichstag gerichtet, ohne Rücksicht darauf, 
dad die Regierung bereits 


einen Gesetzentwurf 
zum Schutze der Republik vorbereitete. Das von 


den gewerkschaftlichen Spitzenverbänden und den Partei- 
leitungen der Mehrheitssozialisten, Unabhängigen und Kom- 
munisten aufgestellte Programm, verlangt die strenge Be- 
strafung jeder monarchistischen oder antirepublikanischen 
Agitation in Wort, Schrift und Bild, das Verbot und die 
sotortige Auflösung aller monarchistischen oder antirepubli- 


kanischen Verbindungen, Säuberung der Regierungsstellen, 


Behörden, Gerichte und der Reichswehr von allen monarchisti- 
schen oder antirepublikanischen Elementen, Verbot des 
Waffentragens außerhalb des Dienstes, Verbot des Uniform- 
tragens der ehemaligen Offiziere, sofortige politische Amnestie 
der an Linksputschen und Generalstreiken Beteiligten, einen 
Ausnahmegerichtshof, eine Reichsexekutive. 

‚Nicht zum erstenmal tritt der Gewerkschaftsbund als 
politische Macht auf den Plan. Durch den Kapp-Putsch, den 
der Generalstreik der Gewerkschaften lahmlegte, sind diese 
sich ihrer Macht, die sich auf 8 Millionen organisierter Mit- 
glieder stützt, bewußt geworden und erheben nun den An- 
spruch, als neuer Faktor im politischen Leben gewertet zu 
werden, ein Anspruch, der mit der demokratischen Verfassung 
in schärfstem Widerspruch steht und dessen Durchsetzung 
eine gesetzlose Nebenregierung schaffen würde. 

Da es höchst zweifelhaft ist, ob sich eine Zweidrittel- 
mehrheit des Reichstags ohne weiteres dem Diktat der Ge- 
werkschaften fügen wird, steht die Reichstagsauflösung un- 
mittelbar vor der Tür, wenn es der Regierung nicht noch in 
letzter Stunde gelingt, einen Ausweg zu finden. Die Krise 
wird verschärft durch den Kampf um die Getreideumlage, die 
von den Rechtsparteien grundsätzlich abgelehnt wird, wäh- 
tend die Linke den festgesetzten Tonnenpreis von 8800 Mark 
für unannehmbar erklärt. 

| In den parteipolitischen Erwägungen der Linken, die sich 
mit den Aussichten für Neuwahlen beschäftigen, spielt die 
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41. Jahrgang 


Rücksicht auf die außenpolitische Lage des Reiches, die gerade 
jetzt durch einen mit leidenschaftlieher Erbitterung geführten 
Wahlkampf aufs äußerste erschwert: warde, keine Rolle, um 
so weniger, als sich die Gewerkschaffen noch immer merk- 
würdigen Illusionen über die Gesinnung und den Einfluß der 
auswärtigen Verbände hingeben. e ZER i 

„Von den Gewerkschaften und, Arbeiter- 
parteien des Auslandes — so heißt es im Aufruf der 
Gewerkschaften — die uns wiederholt ihre Unterstützung zur 
Erhaltung der deutschen Republik zugesichert haben, fordern. 
wir jetzt eine starke Einwirkung auf ihre Regie- 
rungen in der Richtung, daß die Entente von ihrer Gewalt- 
politik gegen das deutsche Volk endlich abläßt.“ 

In Frankreich, wo die Sozialisten und Gewerkschaften 
chne jeden Einfluß auf die Regierung sind, hat am 29. Juni 
Poincaré vor dem Senat aufs neue unter Zustimmung der 
großen Mehrheit mit allem Nachdruck erklärt, dag Frankreich 
nicht gewillt sei, in der Frage der Reparationen irgendwelche 
Zugeständnisse zu machen und auf den Buchstaben des Ver- 
trages sowie den Anspruch auf „Sanktionen“ zu verzichten. 
Der französische Arbeitsminister Le Troquer hat inzwischen 
ein eigenartiges Programm der Erfüllung ausgearbeitet, das 
darauf hinausläuft, deutsche Arbeitskräfte außerhalb des 
Wiederaufbaugebiets für französische Kanal- und Werkbauten 
fronen zu lassen. 

Im Haag, wo die Beratungen der Sachverständigen unter 
Ausschluß der Öffentlichkeit begonnen haben, ist inzwischen 
die russische Abordnung eingetroffen, mit der in die Be- 
sprechung der Kreditfrage eingetreten wurde. Der bisherige 
Verlauf der Aussprache gibt jedoch geringe Aussicht auf ein 
praktisches Ergebnis der Konferenz, da die Russen eine hin- 
haltende Taktik beobachten und die von ihnen angebotenen 
Bürgschaften sehr zweifelhafter Natur sind. 

Die vom Kabinett Seipel angestrebte Rettungsaktion für 
Deutsch-Österreich, die verheißungsvoll mit Gründung der 
Notenbank begann, begegnet bereits großen Schwierigkeiten 
von innen und von außen. Der Widerstand der Sozialdemo- 
kratie gegen die „Prälatenregierung“ gab sich gleich zu‘ An- 
fang durch den Ausbruch vom Generalstreik der Verkehrs- 
angestellten kund, deren erneute Gehaltsforderungen das ganze 
Gesundungsprogramm über den Haufen geworfen hätten. Frei- 
lich hat die Regierung dadurch, daß sie fest blieb, dem Aus- 
stand ein rasches Ende bereitet, aber die innere Unsicherheit 
dauert fort. , 

Die Landesratswahlen im Saargebiet haben mit einem 
überwältigenden Siege der deutschen Par- 
teien und einer jammervollen Niederlage der von der 
Regierungskommission begünstigten Listen geendigt. Von den 
30 Mitgliedern des Scheinparlaments werden 26 durch die 
deutsche Einheitsfront gestellt; die Zentrumspartei hat mit 
16 Sitzen die absolute Mehrheit. Bei einer durchschnittlich 
55 prozentigen (45—65 v. H.) Wahlbeteiligung wurden auf die 
„gebundenen Listen" insgesamt 203188 Stimmen abgegeben, 
davon entfielen 92382 auf das Zentrum (16 Sitze), Sozial- 
demokraten 29211 (5 Sitze), Liberale Volkspartei 24989 
(4 Sitze), Demokraten 7481 (1 Sitz), Haus- und Grundbesitzer 
15 687 (2 Sitze), Kommunisten 14629 (2 Sitze). Die U. S. P. 
(2639 Stimmen), Mieter (4162) und „Kriegsopfer“ (2018) fallen 
gänzlich aus. Das bemerkenswerteste ist der katastrophale 
Zusammenbruch der frankophilen U. S. P.; die Hausagrarier 


verdanken mindestens einen ihrer Sitze den auf ihre Liste 
dirigierten französischen „Saareinwohnern“ ` 
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Die Ermordung Rathenaus. 


ie das „Echo“ bereits in der. vorhergehenden 
Nummer meldete, ist der deutsche Außen- 
minister Walter Rathenau am 24, Juni einem 


schändlishen Meuchelmorde zum Opfer gefallen. Über den 
Hergang des Verbrechens, das nicht nur in Deutschland un- 
geheuere Erregung hervorrief, wird von den Blättern be- 
leuchtet: 

Minister Rathenau fuhr kurz nach 211 Uhr vormittags in 
seinem offenen Privatauto, auf der linken Seite sitzend, von 
seiner Villa in Grunewald, Königsallee 65, dicht am Ausflugs- 
ort Hundekehle, fort, um um 11 Uhr einer Sitzung im Aus- 
wärtigen Amt beizuwohnen. Kurz vorher hatten Augenzeugen 
einen blaugrauen, frisch gestrichenen, sechssitzigen Kraft- 
wagen mit drei Insassen umt, einem Kraftwagenführer be- 
obachtet. Der Wagen hielt kurz vor Hundekehle in einer der 
Seitenstraßen. Der. Chauffèur und die Insassen waren etwa 
26 Jahre alt, schlanke Erscheinungen und trugen auffallend 
neue, elegante und gut sitzende Ledermäntel. Ihr Gesicht 
war durch sogenannte Schurzielle bis fast zur Unkenntlichkeit 
verdeckt. Als das Gefährt Rathenaus durch die Königsallee 


in Richtung Halensee fuhr, setzten sie sich ebenfalls in Be-. 


. wegueg und folgten dem Minister in einer Entfernung von 
1000. An der Brücke, die über den Königssee und den 
Hertasee führt, verdoppelten sie ihre Geschwindigkeit und 
gelangten in dem Augenblick neben den Wagen Rathenaus, 
als sein Auto eine scharfe Kurve nach rechts machen wollte. 
Hier münden die Wißmann-, die Erdener- und die Wallot- 
straße in die Königsallee. Jetzt erhob sich der eine der In- 
sassen, der auf dem Hinterpolster an der linken Seite des 
Autos Platz genommen hatte, griff vorn an den Sitz seines 
Mitfahrers und holte eine Maschinenpistole heraus, richtete 
sie auf den Minister und gab innerhalb weniger Sekunden 
sieben Schüsse auf sein Opfer ab. Der Chauffeur des 
Ministerwagens, der selbst unverletzt geblieben war, ver- 
suchte sein Auto sofort zum Stehen zu bringen. Er wandte 
sich um und sah nur noch, wie Rathenau blutend, von 
mehreren Schüssen durchbohrt, nach einem kurzen Sprung in 
die Höhe in die Polster zurückstürzte. Er drehte an der 
Biegung der Allee den Wagen kurz um. In diesem Augenblick 
hatte das Gefährt der Mörder den Eingang zur Wallotstraße 
erreicht. Dort erhob sich der Mann, der auf dem Rücksitz, 
den Rücken zur Fahrtrichtung gewandt, hockte und warf eine 
Eierhandgranate, die mit großem Krachen 
Ministers explodierte. Dann jagte der Wagen durch die 
Wallotstraße, die nach kurzer Biegung am Halensee vorbei 
wieder in die Königsallee mündet. Allem Anschein nach sind 
die Mörder dann über die Herbertstraße bis zur Paulsborner, 
von dort in die Warmbrunner Straße eingebogen und durch 
die Cunostraße nach Dahlem weitergefahren. 
meister der Schutzpolizei, die sich mit einem Rade auf der 
Patrouillenfahrt in der Nähe der Königsallee befanden, 
wurden durch die Schüsse herbeigelockt. Sie sahen noch im 
Hintergrund der WÄallotstraße das flüchtende Auto, ver- 
suchten, dem Wagen zu folgen, als sie von Augenzeugen die 
Mitteilung über das entsetzliche Verbrechen erhalten hatten, 
mußten aber bald ihre Absicht aufgeben, weil der rasende 
Wagen im Gewirr der Straßen des Grunewaldviertels ihren 


Augen entschwunden war. 


Rathenaus Persönlichkeit. 


Walter Rathenau war am 29. September 1867 in Berlin 
geboren. Sein Vater war der verstorbene Begründer der 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft (A.E.G.), Baurat Emil 
Rathenau. In Berlin und Straßburg studierte er Physik und 
Chemie, danach noch in München Maschinenbau und prak- 
tische Chemie. Seine industrielle Praxis begann er dann als 
technischer Beamter einer Aluminium-Gesellschaft in der 
Schweiz. Inzwischen hatte er eine Reihe von Patenten für 
elektrotechnische Verfahren erworben, die er von 1893—99 
als Leiter der „Elektro-Chemischen Werke‘ verwertete Für 
diese Werke baute er bedeutende Anlagen in Bitterfeld und 
Rheinfelden, in Polen und in Frankreich. 1899 trat er in die 
A.E.G. als Leiter der Abteilung für den Bau von Zentral- 
stationen, 1902 auch in das Direktorium der Berliner Handels- 
gesellschaft (Aktien-Bank) ein, bei deren industriellen Unter- 
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nehmungen er dann mitbestimmend war. Im Gefolge des 
Staatssekretärs Dernburg bereiste er 1907 und 1908 Deutsch- 
Ost- und Südwest-Afrika; er ist der Verfasser der amtlichen 
Berichte über diese Reisen. Als der Krieg ausbrach, trat er 
an das Kriegsministerium mit dem Antrag heran, dort eine 
Rohstoffabteilung zu schaffen. Er selbst wurde mit der Ein- 
richtung dieser Behörde beauftragt und hat sie acht Monate 
hindurch geleitet, bis die schwierige Frage der Rohstoff- 
beschaffung auf absehbare Zeit in den Grenzen des möglichen 
gelöst war und Major Köth an seine Stelle treten konnte. 
Er selbst wandte sich wieder seiner Tätigkeit in der Industrie 
zu. Nach dem Tode seines Vaters 1915 wurde er Präsident 
der A. E. G. 

Nach der Revolution gewann er als nicht offizieller Be- 
rater der Reichsregierung in wirtschaftlichen Fragen wachsen- 
den Einfluß. Jedoch erst im Mai 1921 entschloß er sich, im 
ersten Kabinett Wirth ein Amt anzunehmen, und zwar das des 
Wiederaufbauministers. Mit seinen demokratischen Partei- 
freunden trat er dann im Oktober 1921 nach dem Raub Ober- 
schlesiens aus dem sich umbildenden zweiten Kabinett Wirth 
aus. Jedoch lieh er der Regierung Wirth nach wie vor seine 
Hilfe. So ging er im November 1921 zu „privaten“ Be- 
sprechungen nach London, und im Januar d. J. vertrat er in 
Sondermission amtlich die Reichsregierung auf der Konferenz 
in Cannes, Nach der Rückkehr von dort wurde er Ende 
Januar zum Reichsminister des Auswärtigen ernannt. 

Daß Rathenau auch als, wenn auch in seinen Ideen viel- 
befehdeter, aber unbestritten geistvoller Schriftsteller auf dem 
Gebiet der Sozial- und Wirtschaftsphilosophie hervorgetreten 
ist, ist bekannt. Von seinen Büchern seien genannt: „Im- 
pressionen“, „Reflexionen“, „Zur Kritik der Zeit“, „Zur 
Mechanik des Geistes“ und „Von kommenden Dingen“. 


Das Echo der Presse. 
Zu dem an Minister Rathenau verübten Verbrechen 
schreibt die Kölnische Zeitung: 


Die erste Empfindung ist ein Aufbegehren des natürlichen 
menschlichen Gefühls und des politischen Instinkts gegen eine 
so blöde, das ganze deutsche Volk mit Schande bedeckende 
Bluttat, die einem Manne das Leben nimmt, der eine glänzende 
geschäftliche Steliung aufgegeben hatte, um für sein Land in 
die Bresche zu treter und seine hervorragenden Geistesgaben 
dem Dienst der Allgemeinheit zu widmen. Dr. Rathenau war 
schon, als er ins Amt trat, ein Vielbeneideter und Viel- 
angefeindeter; aber er war mit seinen Zwecken gewachsen 
und hatte sich trotz der kurzen Laufbahn im öffentlichen 
Leben, auf die er zurückblickte, bleibende Verdienste um 
Deutschland erworben, die die Geschichte verzeichnen wird. 
Erst am Mittwoch hatte er in der Beantwortung der Inter- 
pellationen über die auswärtige Politik im Reichstag eine 
nach Form wie Inhalt meisterhafte Kritik der Machenschaften 
gefunden, die gerade uns in der Westmark des Reiches des- 
halb aus der Seele gesprochen war, weil sie sachlich scharf, 
aber unantastbar im Ausdruck die Bedrängnis, die uns drückt, 
kennzeichnete. Auch Heifferich hat das gestern anerkannt. 
Sucht man sich die Bedeutung der Tat selbst und ihrer 
Folgen klar zu machen, so erkennt man, daß es sich nicht um 
das handeln kann, was man ein politisches Verbrechen nennt, 
sondern daß die Bluttat vom 24. Juni eine Tat blödesten und 
brutalsten Stumpfsinns ist. Man mag es der großen Erregung 
der ersten Stunden zuguthalten, wenn in den Parlamenten als- 
bald die politische Leidenschaft dem Ereignis ihren Stempel 
aufdrückte; aber man wird sich mit Recht dagegen wehren, 


daß diese Erregung mit kalter Berechnung dazu ausgenutzt 


wird, um parteipolitische Geschäfte zu machen. 
Die Germania 
äußert: Leider sind es gerade die Kreise unseres Volkes, die 
gern am lautesten ihre nationale Gesinnung betonen und sich 
am liebsten so gebärden möchten, als hätten sie dieselbe 
allein in Erbpacht, die durch eine Überspannung und mehr 
noch durch eine mißverständliche Auslegung des National- 
gefühls auf solche Abwege kommen. 
Gewiß, über die Täter ist in diesem Augenblick noch 
nichts Bestimmtes bekannt. Aber alle Umstände, unter denen 
der grauenvolle Mord begangen wurde, lassen vernünftiger- 
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weise keinen Zweifel darüber, daß es sich hier um einen 
planmäßig vorbereiteten Mord handelt, und zwar 
um einen Mord aus rein politischen Motiven. 

Nach dem Zentrumsorgan „bleibt nur die eine Möglich- 
keit, daß die Täter aus den Reihen der politischen Feinde 
unserer neuen Staatsordnung kommen, und zwar aus Kreisen, 
die allerdings auch an einem kranken Hirn, aber nur an 
einem politisch verdorbenen und verhetzten Hirn leiden“. 

„Daß nun heute die Mörder zu ihrem Ziel gekommen 
sind, daß sie die Gelegenheit jetzt für besonders günstig 
hielten, braucht uns weiter nicht wunder zu nehmen, wenn 
wir bedenken, wie stark die politische Atmosphäre in den 
letzten Wochen wieder durch Hetzreden und hetzerische 
Zeitungsartikel getrübt worden ist.“ 


Der Berliner Lokalanzeiger 


sagt: Auf dem Felde der Ehre ist er gefallen — dieser un- 
zünftige Minister des Auswärtigen, der schon am ersten Tage 
des Weltkrieges die Ruhe seines Privatbureaus aufgab, um 
in selbstloser, aufreibendster Arbeit die Rohstoffversorgung 
des deutschen Heeres, für die die zünftige Bureaukratie nichts 
weniger als ausreichend vorgesorgt hatte, auch für eine lange 
Kriegsdauer sicherzustellen. Zehn Monate erst sind es her, 
daß Erzberger auf den Höhen des Schwarzwaldes von 
mörderischen Kugeln niedergestreckt wurde. Heute ist 
Walter Rathenau von dem gleichen Schicksal ereilt worden, 
und alle Anzeichen der Tat deuten darauf hin, daß auch hier 
wieder politische Gegner dieses Mannes am Werke waren, 
um ein selbst angemaßtes Racheamt zu vollziehen. Ihre Ver- 
brecherhand hat diesmal einen Mann von reinster Gesinnung, 
von untadeliger Lebensführung, von vorbildlicher Vaterlands- 
liebe getroffen. Er ist freilich, seitdem ihn die Not des Reiches, 
mehr als seinen persönlichen Neigungen entsprach, in den 
Vordergrund der Ereignisse geschoben hatte, der Gegenstand 
unausgesetzter hettiger Angriffe gewesen. Man sah in ihm 
eine Verkörperung des internationalen Großkapitals, den Mann 
jüdischer Abstammung, und glaubte ihm nachsagen zu dürfen, 
daß er weder imstande noch gewillt sei, die Ehre und die 
Interessen des Deutschen Reiches dem Auslande gegenüber 
erfolgreich zu vertreten, Walter Rathenau hat es stets für 
unter seiner Würde gehalten, dieser Verdächtigung entgegen- 
zutreten; er wollte seine Handlungen für sich sprechen lassen. 
Gewisse Richtungen waren eben daran interessiert, den Un- 
willen des Volkes über unsere ohnmächtige Lage, über die 
unaufhörlichen Demütigungen, die wir zu erdulden haben, 
gerade gegen diesen Mann wachzuhalten, und es soll und es 
muß in diesem Augenblicke gesagt werden, daß sie sich da- 
durch unter allen Umständen moralisch mitschuldig gemacht 
haben an diesem heute im stillen Grunewald vergossenen Blut. 


Die Vossische Zeitung 


erklärt: All das, was an politischen Morden in Deutschland 
bisher geschehen ist, all das, was während der letzten 
Wochen und Tage geschrieben, geredet und angekündigt 
worden ist, läßt gar keinen Zweifel mehr darüber, daß es sich 
hier um ein planmäßiges Vorgehen handelt. Und zwar um 
ein Vorgehen, das die Häupter der rechtsstehenden Opposition 
nicht bloß dulden, sondern indirekt unterstützen. Das Atten- 
tat gegen Rathenau ist eingeleitet worden durch die gestrige 
Reichstagsrede des Abgeordneten Dr. Helfferich. 


Der Vorwärts 


sagt: Die Situation ist ungeheuer ernst. Die Arbeiterschaft 
muB auf alles vorbereitet sein. Schon die nächsten Stunden 
und Tage können Ereignisse von ungeheurer Tragweite 
bringen. Die Parole lautet: Auf die Schanzen! Vollste 
Kampfbereitschaft gegen die Reaktion! An dem eisernen 
Willen der Arbeiterschaft müssen und werden auch diesmal 
die Machenschaften der Reaktion zuschanden werden. 

Von der Regierung verlangen wir, daß sie im Kampfe 
gegen die sich immer frecher gebärdende Reaktion die Führung 
ergreift und unverzügliche Maßnahmen trifft, die einen wirk- 
samen Schutz der Republik und ihrer führenden Männer ge- 
währleisten. 

In der Zeit 
wird die Ermordung Rathenaus ein furchtbares Unglück für 
Deutschland genannt, Rathenau als hochbedeutender und ver- 
dienter Mann bezeichnet und bezüglich der Täter die Ver- 
mutung geäußert: „Es können Wahnsinnige gewesen sein, 
die, von der Zeiten Not erregt, die Wirrheit ihres politischen 
Denkens, für die sie in ihrer geistigen Befähigung keinen 
Hemmapparat hatten, in einer Gewalttat entluden; es können 


Das Echo 


nahme verwirft. 
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politische Agenten irgendeines Geheimbundes gewesen sein, 
es können aber auch — man soll diesen Gedanken gerade bei 
der Art der Ausführung des Attentats nicht ohne weiteres 
zurückweisen — Agenten des kommunistischen Auslandes 
gewesen sein, die hier im Dunkeln wirken und eine 
Katastrophe für ihre Pläne brauchen.“ 


Die Kreuzzeitung 


führt aus: „Wer nur halbwegs politisch urteilsfähig ist, muß 
wissen, daß solche Gewaltakte nicht zum Nutzen, sondern 
zum Schaden der Rechtsparteien sind. Handelt es sich also 
um einen aus politischer Gegnerschaft begangenen Mord, 
so kann der Urheber nur ein politischer Wirrkopf sein.“ 


Die Tägliche Rundschau 


rühmt Rathenau nach, daß er ein bedeutender Mensch war. 
die Leute seines Umkreises weit überragend durch seine 
Begabung, Erziehung, Bildung und idealen Drang und 
Schwung.“ 

Das Blatt sagt weiter: „Welcher Deutsche sollte den 
Mann Rathenau so gehaßt haben? Vergebens durchsucht 
man sein politisches Wirken nach Anlaß zu solchem Haß, 
zu Haß überhaupt. Muß es schon sein, so fällt einem allen- 
falls die Möglichkeit ein, daß unter unseren fragwürdigen 
russischen Gästen, die vieifach vom politischen Haß leben, 
sich Elemente denken ließen, die auf die wahnsinnige Idee 
kommen konnten, etwa Rache nehmen zu wollen an dem 
Mann des Vertrages von Rapallo, an dem Mann, der 
sozusagen die Väter und Söhne des russischen Bolschewismus 
in Europa wieder honorig gemacht: hat.“ 


Die Deutsche Tageszeitung 


nennt die Tat eins der grauenvollsten, niederträchtigsten 
Verbrechen, die jemals die Geschichte der irrenden Mensch- 
heit befleckt haben, und fährt fort: „Man mochte und mag 
über die Person Rathenaus denken wie man will: daran, 
daß er geglaubt hat, in seiner Weise der Sache Deutsch- 
lands zu dienen, ist auch von den scharfen grundsätzlichen 
Gegnern seiner Politik ebensowenig jemals ein Zweifel aus- 
gesprochen worden wie an seiner persönlichen Integrität.“ 


Die Deutsche Zeitung 


führt aus: „Die „Deutsche Zeitung‘ hat immer und mit allem 
Nachdruck betont, daß sie jeden politischen Mord ohne Aus- 
Man braucht aber nicht einmal diesen ent- 
schiedenen Standpunkt einzunehmen und muß trotzdem die 
Ermordung Dr. Rathenaus für mehr als ein Verbrechen, für 
eine hirnverbrannte Torheit ansehen. Rein menschlich stand 
Dr. Rathenau hoch über dem Durchschnitt der heutigen 
Öffentlichkeit. Sein persönliches Leben war einwandfrei, und 
daß er selbst ehrlich an die Zweckmäßigkeit der von ihm 
verfolgten Politik glaubte, kann nicht bezweifelt werden. 
Welche Wirkung konnte deshalb ein vernünftiger Mensch 
von diesem Morde erwarten? Lediglich eine unheilvolle.“ 


Die Rote Fahne 


erklärt, die Reaktion kündige ihren Anmarsch durch die 
Ermordung Rathenaus an und gibt folgende Parole aus: 

„Die proletarischen Parteien und Gewerkschaften dürfen 
nicht zögern. Die Arbeiterschaft muß mobilisiert werden. 
Demonstrationen und Aufrufe genügen nicht. Es muß sofort 
daran geschritten werden, der Arbeiterschaft die Kund- 
gebung ihres Willens möglich zu machen. Die Arbeiter sollen 
unmittelbar Stellung nehmen, sie sollen bestimmen, wie weit 
sie ihre Kräfte einsetzen wollen. Der Fehdehandschuh ist der 
arbeitenden Bevölk:rung hingeworfen, sie wird ihn auf- 
nehmen! Gegen die Reaktion! Entwaffnung der Konter- 
revolution! Mobilisierung der Arbeiterschaft! Geschlossene 
Einheitsfront des gesamten Proletariats!“ 


Die Trauerfeier für Rathenau. 
D: Plenarsitzungssaal des Reichstags war am 27. Juni 


in einen Trauersaal verwandelt. Mit schwarzem Flor 
bekleidet sind die Rednertribünen und das Podium des 
Pıäsidenten. Blumendekorationen, umkleidet von Florschleiern, 
umgeben die Tribünen, tief in den Saal herabhängende 
schwarze Schleier die Bogenlampen der Decke des Saales. 
Zahlreiche gewaltige Kränze umgeben den auf den schwarz- 
verhängten Präsidentensitz stehenden Sarg, der in eine Fahne 
in den Reichsfarben und mit einem Adler eingehüllt ist. 
Schwarz bis zur Decke ist auch die Wand hinter dem Sarg 
bekleidet. In der Diplomatenloge wohnten die Gesandten aller 
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in Berlin vertretenen Mächte in ihren Diplomatenuniformen der 
Trauerfeier bei. Die Mutter des Toten nahm den Mittelplatz 
in der Ehrenloge des Reichstags ein, umgeben von den An- 
gehörigen. Harmoniumspiel leitete die Feier ein. Dann ergriff 


Reichspräsident Ebert 


das Wort zu folgender Ansprache: „Wir sind erschienen, um 
mit den Angehörigen des Toten als Vertreter des Deutschen 
Volkes in diesem Saale unsere Trauer zu bezeugen. Mit den 
Angehörigen trauert die Nation um diesen Mann, der im 
Dienste des Vaterlandes stand, für des Reiches Wohl uner- 
müdlich arbeitete und für sein Volk Wertvolles zu schaffen 
bemüht war. Walter Rathenau war ein Mensch seltener Art, 
ausgestattet mit großen Gaben des Geistes. Mit einem tiefen 
Wissen war er, als der Ruf an ihn erging, ohne Zögern bereit, 
sich in den Dienst des Reiches und des Volkes zu stellen. Er 
war dazu geschaffen, ein Staatsmann und Führer des Volkes 
in eine lichtere Zeit zu werden. Gestützt auf sein Wissen und 
seine Persönlichkeit galt sein Wort in der Welt. Die Mord- 
tat traf nicht Walter Rathenau allein, sie trifft Deutschland 
in seiner Gesamtheit. Sie war gerichtet gegen die 
Republik und Demokratie. Sie war darüber hinaus 
ein Anschlag auf die Nation, der sie einen der besten 
Patrioten, einen der Vorkämpfer des Aufbaues 
Deutschlands genommen hat. Sie war ein Verbrechen an 
unserem arbeitsamen Volk, das es wieder in den Kampf der 
Leidenschaften gerissen hat. Die diese Tat begangen, haben 
sich dadurch. außerhalb des deutschen Volkes gestellt. Wir 
wollen dem Toten von ganzem Herzen danken für alles das, 
was er in Opfermut und reiner Liebe für das deutsche Vater- 
land getan hat (hier wendet sich der Präsident gegen den 
Sarg). Mit der Versicherung unverbrüchlichen Dankes 
bringen wir dem teuren Freund und Mitarbeiter den letzten 
Gruß des deutschen Volkes.“ 
Nach dem Reichspräsidenten ergriff der 
Vizepräsident des Reichstages, Dr. Bell, 


das Wort. Er sagte: „Man muß weit in die Geschichte zurück- 
greifen, um ein gleich unerhörtes Vorgehen zu finden, wie die 
Ermordung Rathenaus. Gerade dieser Mord ist auch nach 
dem Urteil des Auslandes eines der unbegreiflichsten, ver- 
ruchtesten Verbrechen der Weltgeschichte. Mit elementarer 
Gewalt durchdringt die Entrüstung und die Trauer das ganze 
deutsche Volk. Sittliche Empörung ringt nach Luft bei dem 


Gedanken, daß die Rettung und das Heil unseres Vaterlandes 


von feigen Mordbuben benützt wird, um einen Staatsmann 
ums Leben zu bringen. Er hat mit seiner ganzen Seele dem 
Wohle seines Vaterlandes und der Völkerversöhnung gedient. 
Wir sind es dem Andenken des Toten schuldig, daß wir unser 
Vaterland von der Mordatmosphäre befreien. Unter allen 
Politikern jeder Richtung und unter allen guten Deutschen 
kann darüber kein Zweifel bestehen. Rathenau war ein Weg- 
genosse und ein Wegbereiter durch Dickicht und Dornen. Das 
wird ihm unvergeßlich bleiben, und in der deutschen Geschichte 
wird das Andenken Rathenaus fortleben als eines seiner 
größten, treuesten und edelsten Söhne.“ | 


Als dritter Redner sprach der demokratische 
Reichstagsabgeordnete Korell: 


„Die Tatsache, daß es Deutsche gibt, die sich an einem Sohn 
der Nation vergreifen, welcher nichts anderes wollte, als sein 
Volk zu besseren Zeiten führen, ‘erfüllt uns mit bitterer 
Scham. Rathenau beschränkte sich nicht auf die Zurück- 
gezogene Wirksamkeit, in der viele Volkswirtschaftler 
arbeiten; er wußte, daß sein Werk im besten Falle eine kleine 
Erleichterung der Lage des deutschen Volkes erreichen kann. 
Er war kein Illusionist und wußte, daß sein Werk nur ein 
Anfang der Befreiung Deutschlands sein konnte.“ Der Redner 
schloß mit dem Dank der demokratischen Fraktion für die 
Mitarbeit des Verschiedenen und mit der Aufforderung, sich 
nunmehr über alle Parteigrenzen hinweg die Hände zu 
reichen zum Schutz des Vaterlandes. 

Harmoniumspiel, das die Feier eingeleitet hatte, beschloß 
sie Dann wurde der Sarg über die große Freitreppe des 
Reichstages hinaus zur Siegessäule getragen, wo eine 
Kompagnie der Reichswehr Spalier bildete und die letzten 
Ehrenbezeugungen erwies, 

Die Ausschmückung des Sitzungssaales des Reichstages 
für die Trauerfeier hatte der Reichskunstwart in Verbindung 
mit dem Generalintenaanten des Staatstheaters geleitet. Der 
Sitz des Präsidenten war mit einem schwarz verhüllten 
Gerüst bedeckt, auf dem sich der mit der Reichsfahne bedeckte 
Sarg Nathenaus befand, den ein bis zur Decke gehender 
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schwarzer Baldachin umgab. Hochstämmige Palmen und 
Blattpflanzen zogen sich an den Wänden hin. Die Brüstung 
der Tribüne war stark verkleidet und mit einem breiten 
Kranz von Hortensien geschmückt. Vor dem Sarg hielten 
zwölf Legationssekretäre des Auswärtigen Amtes die Ehren- 
wache. Die Attachés des Auswärtigen Amtes hielten die 
Ordnung aufrecht. Saal und Tribünen füllten sich mit 
Parlamentariern, unter denen alle Parteien vertreten waren, 
und andern führenden Männern des wirtschaftlichen und 
öffentlichen Lebens. Die Mitglieder der Reichsregierung, des 
Reichsrates und die Vertreter aller Länder nahmen auf ihren 
gewohnten Sitzen Platz. Das diplomatische Korps erschien 
vollständig mit seinen Damen. Um 12 Uhr wurde die Mutter 
Rathenaus vom Reichskanzler in die große Mittelloge geleitet. 
Die Lampen im Saal flammten auf. Bald darauf betrat der 
Reichspräsident, der Reichstagspräsident und der Reichs- 
kanzler den Saal. Die Versammlung erhob sich von ihren 
Sitzen, und von draußen drangen die Töne der von der Kapelle 
der Staatsoper gespielten Beethovenschen Coriolan-Ouvertüre 
herein. Darauf folgten die (schon mitgeteilten) Ansprachen. 
Unter den Klängen des Wagnerschen Siegfried-Trauer- 
marsches aus der Götterdämmerung schloß die Feier. Der 
Sarg wurde zum Leichenwagen hinausgetragen. Dann setzte 
der Wagen sich nach Oberschöneweide in Bewegung, wo die 
Leiche in der Gruft der Rathenau bestattet wird. 


Auf den Spuren der Mörder. 


Techow verhaftet. 


iner der Mörder des Außenministers Rathenau, der 

21 Jahre alte Ernst Techow, ist am 29. Juni vormittag 

in der Nähe von Frankfurt a. d. Oder verhaftet worden. 
Er ist derjenige, der das Auto gesteuert hat. Die Meldung, 
daß auch die anderen beiden Mörder bereits ergriffen seien, 
bestätigt sich nicht. 

Ernst Werner Techow ist von der Berliner politischen 
Polizei auf dem Rittergut Wiesen bei Jakobsdorf in der 
Gegend von Frankfurt a. O. ermittelt und auf ihre Veran- 
lassung dort festgenommen worden. Beamte der politischen 
Polizei sind sofort hinausgefahren, um ihn unter sicherer Be- 
deckung nach Berlin zu bringen. Die drei Mörder haben zu- 
sammen in einem hiesigen Pensionat gewohnt und sind nach 
dem Verbrechen auseinandergegangen. Einer von ihnen hat 
das zu dem Anschlag benutzte Automobil nach der Garage 
zurückgebracht und ist dann auch aus Berlin verschwunden. 
»Der des Mordes an dem Reichsminister Rathenau über- 
führte Techow ist ein Sohn des im Jahre 1918 verstorbenen 
Magistratsrats Techow, Vorsitzendem des Berliner Kaufmanns- 
gerichts, der sich aber niemals um Politik gekümmert hat, 
sondern stets allem Parteigetriebe fernstand und von keiner 
Partei etwas wissen wollte. 


Verhaftung wegen Beihilfe. 

Vom Amtlichen Preußischen Pressedienst wird mitgeteilt: 

Die Abteilung Ja des Berliner Polizeipräsidiums hat den 
Leutnant der Reserve und Kand. jur. W. Guenther ver- 
haftet, dem Beihilfe zum Morde des Reichsaußenministers 
Dr. Rathenau nachgewiesen worden ist. Guenther war so- 
wohl bei den Vorbesprechungen, die sich um den Plan des 
Mordes drehten und die in einem Berliner Vorort stattfanden, 
anwesend, als auch den Tätern in jeder Weise behilflich. Er 
hat für den Mörder Techow die Garage ausfindig gemacht, in 
der das von auswärts kommende Automobil, das bei der 
Mordtat benutzt wurde, untergestellt werden: konnte. 

Guenther ist der deutschnationalen Jugendbewegung im 
März 1919 beigetreten und wurde im November des gleichen 
Jahres Mitarbeiter der nationalen Vereinigung. Seit dieser 
Zeit ist er nach seinen Angaben in Beziehungen zu rechts- 
gerichteten politischen Persönlichkeiten getreten, die im öffent- 
lichen Leben eine Rolle spielen. Während des Kapp-Putsches 
war er im Vorzimmer des Generals v. Lüttwitz bei Oberst 
Bauer als Ordonnanzoffizier tätig. Im Juni 1920 arbeitete er 
beim Deutschnationalen Studentendienst und war damals auch 
Mitglied der Deutschnationalen Volkspartei. Später ist er im 
Verlauf von Zwistigkeiten von ihr ausgeschlossen worden. Er ist 
Mitglied der Ortsgruppe Hansa des Deutschnationalen Jugend- 
bundes. Auch dem Deutschen Treubund gehörte er als Mit- 
glied an. Im übrigen sei noch über ihn erwähnt, daß Guenther, 
der am Sonnabend morgen bei der Abfahrt des Automobils 
zugegen war, früher mehrfach zu Kurierfahrten nach München 
verwandt worden ist. Im Besitze des Guenther, der sich, 
wie eben erwähnt, auf seine nähere Bekanntschaft mit führen- 
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den rechtsstehenden Persönlichkeiten bezog, ist eine Reihe 
von Briefen gefunden worden, aus denen hervorgeht, daß 
Guenther in gesellschaftlichen und politischen Beziehungen zu 
hervorragenden Mitgliedern der Deutschnationalen Volkspartei 
gestanden hat. So wurden Briefe von Heliferich, Ludendorff, 
Jagow, Westarp gefunden. Die Verhaftung Guenthers ist auf 
Veranlassung des Staatskommissars für Öffentliche Ordnung 
erfolgt. 

Der in Flensburg verhaftete Karl Tillessen ist unter Be- 
deckung von Beamten der politischen Polizei jetzt auch in 


Berlin angekommen und nach dem Polizeipräsidium gebracht 


worden. 
In Prerow an der Ostsee wurde Manfred v. Killinger 
abermals verhaftet. 


Aus dem Reichstag. 
Die Trauerkundgebung für Rathenau. 


Die Reichstagssitzung am 24. Juni, mittags, begann unter 
außerordentlicher Aufregung. Noch vor Eröffnung der 
Sitzung kam es zu stürmischen Szenen, als Abg. Helfferich 
seinen Platz einnahm. Auf der Linken erschollen unauf- 
hörliche Rufe: Mörder! Mörder! Kommunisten und Unab- 
hängige drängten nach den Plätzen der Rechten hin und 
riefen unaufhörlich: Hinaus mit den Mördern! Hinaus! 
Abg. Helfferich blieb auf seinem Platz sitzen. Mehrere 
deutschnationale Abgeordnete stellen sich schützend vor 
Helfferich und suchen die andrängenden Abgeordneten von der 
äußersten Linken abzuwehren. 

Präsident Loebe vermochte sich in dem allgemeinen 
Tumult nur schwer Gehör zu verschaffen, Endlich trat soviel 
Ruhe ein, daß er zum Gedächtnis des ermordeten Ministers 
einige Worte sprechen konnte. 

Als Präsident Loebe geendet hatte, rief der Rechts- 
sozialist Abg. Wels: „Es lebe die Republik“, in den die 
gesamte Linke begeistert einstimmte. Von der äußersten 
Linken ertönen stürmische Rufe: „Nieder mit den Mördern“. 


Reichskanzler Dr. Wirth 


(leise beginnend, so daß die ersten Worte unverständlich 
bleiben): Ich darf etwas in ihre Erinnerung zurückrufen: 
Wochen sind vergangen, da sammelten sich in Genua die 
Vertreter aller Nationen, da rauschten die Reden der Staats- 
männer der ehemals feindlichen Staaten an unserem Ohr 
vorbei. Da erhob sich unser Freund Dr. Rathenau. Aus 
seinem Munde kamen edle Worte. Getragen von höchster 
humanitärer Gesinnung hatte er Worte der Verständigung, 
die ausgingen von den Tatsachen der wirtschaftlichen Nöte 
der Welt und der Weltverschuldung in den Saal hinein- 
gesprochen in einer edlen, vornehmen Weise, daß die Herzen 
euch derer, die uns bis dahin vielleicht in stärkerer 
Abneigung gegenüberstanden, geöffnet wurden. Man hat 
seine Worte verstanden, und ein nie g=sehener brausender 
Beifall aller Anwesenden, Frauen und Männer, dankte dem 
Manne, der über die Grenzpfähle seiner Nation hinaus der 
Welt den Weg zur wirtschaftlichen Verständigung und damit 
zum Frieden mit bewegtem Herzen gewiesen hat. 

Nun liegt er tot vor uns, seinen Platz schmückt ein Rosen- 
bukett. Er fiel nicht nur für sein Volk, er fiel um die 
Menschenversöhnung, aber (mit erhobener Stimme) wehe 
denen, die dieses- große Werk der Versöhnung der 
Nationen mit diesem Mord störten. Das Werk darf nicht 
unterbrochen werden. Wir müssen dieses Werk, das wir 


mit schweren Nöten begonnen haben, fortsetzen. Es ist das 
Werk der Rettung unseres Volkes. Es ist aber 
auch das Werk der Rettung von ganz Europa. Wir sind 


Herrn Dr. Rathenau näher gestanden. Wir nannten ihn 
unseren Freund. Gewiß hat Dr. Rathenau viele Gegner 
gehabt. Aber von dem Augenblick an, wo er öffentlich in 
den Dienst des deutschen Volkes getreten ist und in den 
Dienst der deutschen Republik, von dem Tage an hatte er 
nicht nur Feinde, da hatte er Todfeinde. (Zustimmung, 
Zurufe, Rufe: Helfferich!) 

Dieses Werk, das er sich vorgesetzt hat, die Rettung des 
deutschen Volkes unter der Staatsform der Republik (mit 
erhobener Stimme), das darf durch diesen Mord und diesen 
Tod nicht unterbrochen werden. (Beifall) Im Gegenteil, 
alle anderen Republikaner Deutschlands und die es gut 
meinen mit dem Vaterland und ihrem Volk werden aus diesem 
Tod (mit erhobener Stimme) die größte Kraft schöpfen, mit 
denen abzurechnen, die unserem Volk den Tod bereiten 
wollen. (Stürmischer, sich immer wiederholender Beifall und 
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Händeklatschen vom Zentrum bis zu den Kommunisten und 
auf der Tribüne.) Die Arbeiterschaft hat in den bitteren 
Tagen, wo das Chaos über uns hinwegging, keinem, der der 
alten Staatsform treu geblieben ist, auch nur ein Haar 
gekrümmt. (Stürmische Zustimmung bei den sozialistischen 
Parteien.) Nennen Sie (nach rechts) mir einen politisch 
hervorragenden Vertreter bürgerlicher Auffassung, dem auch 
nur ein Haar gekrümmt worden ist. (Zuruf links.) Gegen 
die Männer, die diesem neuen Staatswesen dienen, wird ein 
Gift mit Millionen Geld in das Volk hineingegossen. Von 
Königsberg bis Konstanz bedroht eine Mordhetze unser Vater- 
land. Unter Aufgebot aller Kräfte bringen sie in großen 
Versammlungen hinaus, daß das, was wir tun, ein Ver- 
bıechen am Volke wäre. Da schreit man nach dem Staats- 
gerichtshof. (Pfuirufe links.) 

Der Tote hat gegen die, die ihn seiner Rasse wegen 
schmählich angegriffen haben, die ihn als Diener der Republik 
und als Bahnbrecher einer Verständigung der Völker 
angegriffen haben, nie ein böses Wort gesprochen. Niemals 
kam über seine Lippen, nicht im Kabinett, noch im Freundes- 
kreis, noch im Gespräch unter vier Augen ein böses Wort. 
Er hat nicht nur verziehen mit den Lippen, er hat auch im 
Herzen allen denen verziehen, die in den letzten Monaten 
und Jahren ihn geschmäht hatten. Er war eine kindliche 
Seele. Noch gestern mittag hat er den ihm neuerdings 
angebotenen Schutz unter allen Umständen ab- 
gelehnt. (Hört, hört!) Er traute niemandem eine solche 
Untat zu, und er hat noch in diesen Tagen den Gedanken, 
daß man ihm nach dem Leben trachten könne, als unmöglich 
abgewiesen. Wenn wir einen Staatsmann und einen Freund 
verloren haben, wenn das Volk einen großen Sohn verloren 
hat, so wollen wir aus dieser entsetzlichen Tat doch das 
eine lernen: Geehrte Herren von rechts, so, wie es bisher 
gegangen ist, geht es nicht mehr. (Stürmischer 
anhaltender Beifall und anhaltendes Händeklatschen im 
Saale und auf sämtlichen Tribünen) Wir werden diese 


- Republik, sobald nur erst der Strom des Elends von uns 


genommen ist, ausgestalten mit sozialem Geist. 

Ich habe im vorigen Jahre in Biberach den Mahnruf 
erschallen lassen: Sorgt dafür, daß in deutschen Landen die 
Mordatmosphäre zurückgeht. Dieser Mahnruf war ver- 
gebens. Ich rufe alle, die zum Schutz wahrer Freiheit und 
bürgerlicher Auffassung bereit sind, auf: schützt die Republik 
und unser teures, gutes Vaterland! (Anhaltender, stürmischer 
Beifall und Händeklatschen auf der Linken, und beim 
Zentrum.) 


Ein französischer Reparationsplan. 


Von einem eigenartigen Plan des französischen Arbeits- 
ministers berichtet das 


Hamburger Fremdenblatt: 


Vor einigen Tagen hat das reaktionäre „Echo de Paris“ 
davon gesprochen, daß die französische Regierung die Absicht 
habe, einen großen Wiederaufbauplan auszuarbeiten, 
der mit Hilfe deutscher Materialien und deutscher Arbeiter 
durchgeführt werden soll. Hierbei sprach man von einem Plan 
ähnlich dem, den Minister Freycinet nach 1871 ausgearbeitet 
hatte. Nicht zum ersten Male wird von derartigen Arbeiten 
geredet. Schon vor einem Jahr hat das Gewerkschaftsblatt 
„Le Peuple“ mitgeteilt, der jetzige Ministerpräsident Poincaré 
habe von der Möglichkeit gesprochen, deutsche Arbeiter 
an der Rhone für Ausführung öffentlicher Arbeiten bei der _ 
Rhoneregulierung zu beschäftigen. Diese Gedanken hat 
nun Poincaré ausgebaut und seinen Minister für öffentliche 
Arbeiten Le Trocquer beauftragt, mit Hilfe von Sachver- 
ständigen einen vollkommenen Plan zu entwickeln, den die 
französische Regierung auf Grund des Paragraphen 19 der 
Anlage II zum VIII. Teil (Wiedergutmachungen) des Versailler 
Vertrages dem Wiederherstellungsausschuß vorzulegen gedenkt. 
Minister Le Troquer hat der Presse gestern von seinem Plane 
Kenntnis gegeben. Es handelt sich offenbar darum, die große 
Wiederherstellungsdebatte vorzubereiten, die am Freitag in der 
Kammer beginnt. Der Minister äußerte sich wie folgt: In 
erster Linie sche der Paragraph des Friedensvertrages die 
Möglichkeit der Verwendung deutscher Arbeiter und deutscher 
Materialien für alle Arbeiten vor, die dazu bestimmt sind, das 
industrielle oder wirtschaftliche Leben zu entwickeln: vorher 
sei allerdings die Zustimmung des Wiederherstellungs- 
ausschussses einzuholen. Deutschland könne nicht behaupten, 
daß seine Wiederherstellungspflicht begrenzt sei auf die ver- 
wüsteten Gebiete, und daß Frankreich nicht das Recht habe, 
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von ihm Arbeiten außerhalb dieser Gebiete zu verlangen, die 
darauf berechnet sind, Frankreichs Wirtschaft zu bereichern. 
Man könne von Deutschland Arbeiten verlangen, die produktiv 
seien, d. h. die entweder Einnahmen für die Staatskasse 
brächten oder durch die man Sicherheiten für innere Anleihen 
liefern könnte, deren Erträgnisse in erster Linie für die Wieder- 
herstellung der verwüsteten Gebiete zu verwenden seien. Der 
zweite Gedanke sei der, daß man Rücksicht nehmen müsse auf 
die Gefühle der öffentlichen Meinung in Frankreich, wenn etwa 
ganze deutsche Arbeiterkolonnen kämen. Diese Einwendungen 
müssen beiseite geschoben werden, denn die öffentliche 
Meinung Frankreichs werde den Vorteil seines Planes 


begreifen, um so mehr, als die deutschen Arbeiter nicht in 


Frankreich verteilt würden, sondern nur in großen Arbeits- 
gebieten auf bestimmte abgegrenzte Bezirke verteilt würden. 
Andererseits würde der Minister für den Wiederaufbau die 
Frage der Beschäftigung deutscher Arbeiter in den Nord- und 
Nordostdepartements ins Auge fassen. Eine Beschäftigung 
deutscher Arbeiter im Elsaß und in Lothringen komme nicht in 
Frage. Was das Arbeitsprogramm anbetreffe, so habe man in 
erster Linie in Erwägung gezogen, ob nicht etwa durch 
deutsche Arbeiter der Tunnel unter dem Kanal gebaut werden 
könnte, und man habe dies auch ins Auge gefaßt, vorausgesetzt, 
daß die Engländer hierzu ihre Genehmigung erteilten. Die 
Schaffung von elektrischen Zentralen usw. soll vor allen 
Dingen durch die Wegulierung einer Anzahl von Flüssen herbei- 
geführt werden. Außerdem der Bau von elektrischen Eisen- 
bahnlinjen. Diese sämtlichen Arbeiten seien mit 8 Milliarden 
Franken bewertet worden. Die französische Regierung plane 
ferner den Bau und den Ausbau von Hafenarbeiten, hierfür 
seien 3,2 Milliarden Franken vorgesehen. Außerdem sei der 
Bau von Kanälen im Landesinnern vorgesehen, für die der 
runde Betrag von 5,5 Milliarden Franken ausgeworfen sei. 
Der französische Vertreter des Wiederherstellungsausschusses 
sei vom Ministerpräsidenten schon in großen Zügen von dem 
Plan in Kenntnis gesetzt worden. 

In dem erwähnten Paragraphen findet der französische 
Plan keinerlei Stütze, denn der Wortlaut ist folgender: 

Die Zahlungen in Gold oder gleichen Werten, die als 
Anzahlung auf die festgestellten Ersatzansprüche der 
alliierten und assoziierten Mächte zu leisten sind, können 
jederzeit von der Kommission in Form von beweglichen und 
unbeweglichen Gütern, Waren, Anlagen, Rechten und 
Konzessionen in deutschem und außerdeutschem Gebiet, 
Schiffen, Wertpapieren, Aktien oder Werten aller Art oder 
deutschen oder ausländischen Geldern angenommen werden; 
ihr entsprechender Geldwert wird von der Kommission 
selbst nach Recht und Billigkeit festgesetzt. 

Nirgends ist hier von deutschen Arbeitern für Frankreich 
die Rede. Dagegen hat, wie sich die Leser erinnern werden, 
Deutschland schon sehr bald nach dem Friedensschluß 
angeboten, mit eigenen Arbeitskräften am Wiederaufbau der 
allerdings nicht nur durch deutsche, sondern zum großen Teil 
französische, englische usw. Kampfmittel zerstörten Gebiete 
mitzuarbeiten. Ganz besonders hat in Spa Minister Dr. Simons 
diesen Plan in den Vordergrund gestellt, da er von ihm eine 
Abschwächung des Völkerhasses erwartete, der sich beim 
Anblick der zerstörten Gebiete immer wieder entzündet hatte. 
Die Franzosen haben diesen Plan niemals angenommen. Für 
andere Gebiete Frankreichs sind deutsche 
Arbeiter selbstverständlich niemals ange- 
boten worden. Gefordert werden können sie nicht, weil 
im Versailler Vertrag keine solche Bedingung enthalten ist. 
Wie man den erwähnten $ 19 heranziehen kann, ist uns unver- 
ständlich, um so mehr, als dort bestimmt wird, daß die Werte, 
um die es sich handelt, angenommen werden können, wofür 
Voraussetzung ist, daB sie angeboten werden. Gefordert 
werden können sie also nie! Deutschland wird sich also, 
falls die französische Regierung mit dergleichen an sie heran- 
treten sollte,. auf diesen Plan nicht einlassen, der durch nichts 
besser charakterisiert wird, als dadurch, daß er in Poincarés 
Gehirn entstanden sein soll. Alles was von Poincaré kommt, 
dient der Kriegsstimmung oder der Demütigung Deutschlands, 
niemals aber der Versöhnung der Völker, für die jedes mit 
seiner Ehre verträgliche Opfer zu bringen Deutschland nach 
wie vor bereit ist. 

Zu dem Arbeitsplan Le Trocaueıs schreibt die 

Action française: 


Also wir kommen immer wieder auf das gleiche zurück. Es 
handelt sich darum, Deutschland zu zwingen, für uns zu 
arbeiten. Der Tribut ändert sein Aussehen, aber er bleibt 
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immer ein Tribut. Deutschland wird nicht mehr Willen 
zeigen, uns in dieser Form zu bezahlen, wie in einer anderen, 
und der Kampf wird daher wieder beginnen. Man muß 


Deutschland zwingen, die Arbeiten abzubrechen, die es selbst 
Man muß in seine Verwaltung eingreifen, 


unternehmen will. 
in seine Finanzen und in sein Öffentliches Leben, gerade des- 
halb, damit Deutschland seinen Verpflichtungen nachkommt. 


Die Journee Industrielle 


schreibt: In dem Augenblick, in dem die Sachlieferungen 


- Deutschlands die französische Arbeit einschränkten und die 


französische Industrie limitierten, würden sie schließlich zu 
einem Verlust für die internationale Wirtschaft führen. Müsse 
eine derartige Gefahr nicht als das notwendige Ergebnis des 
Planes angesehen werden? Die Regierung habe übrigens auch 
noch nicht zu erkennen gegeben, welche Kompensationen sie 
der französischen Industrie anbiete, die des Marktes für den 
Wiederaufbau beraubt und auch eines wesentlichen Teiles des 


inneren Marktes. . 
Aus Trauertagen. 
Im Tag 


schreibt der Reichstagsabgeordnete Dr. Herschel: 


Sommersonnenwende. Die Zeit der längsten Tage, der 
weißen Nächte ist wieder da. Sie scheint .allmählich von 
Schicksalsschwere für Deutschland werden zu wollen. Vor 
drei Jahren brachte sie uns den furchtbaren Endkampf und den 
Friedensvertrag in Weimar. Auch diesmal zittert dieser noch 
in ihr nach mit einer seiner schlimmsten Wirkungen: der 
Übergabe des oberschlesischen Abtretungsgebietes an die 
Polen. 

Nicht mit einem scharfen schnellen Schnitte wird das 
unglückliche Land von uns getrennt. Langsam, wie es amtlich 
heißt: zonenweise, reißt man jetzt Stück um Stück aus dem 
zuckenden Körper der Heimat. Vierundzwanzig Tage soll es 
dauern, bis der letzte Kreis von der Interalliierten Kommission 
geräumt und dem neuen Herrn übergeben sein wird. Tech- 
nische Gründe sind natürlich maßgebend für diese Verzögerung, 
aber sie wirkt so auf die Deutschen, als ob man ihre Qual 
absichtlich verlängern wollte. 

Da las man den einen Tag in der Zeitung, daß polnische 
Truppen im deutschen Kattowitz einrückten, das bei der 
Volksbefragung 88 v. H. der Stimmen für das Deutsche Reich 
gezählt hatte. Tags darauf liest man’s von Königshütte mit 
77 v. H. deutscher Stimmen. Morgen wird man's wieder von 
irgendeiner anderen Stadt lesen. Jeden Tag aber erneuert sich 
dabei der alte Schmerz. 

Der „Matin“ ließ sich von Oppeln nach Paris drahten, die 
Deutschen hätten in der Kattowitzer Zone sich nur in geringem 
Umfange an der festlichen Ausschmückung der Stadt zum feier- 
lichen Einzug des polnischen Militärs beteiligt. Das franzö- 
sische Regierungsblatt sagt weiter, vom Standpunkte des 
unparteiischen Beurteilers (sic) müsse gesagt werden, daß diese 
passive Haltung zu begreifen sei. Wie nett! Die Franzosen 
sind wirklich die große Nation. Immer ritterlich. Selbst 
gegen Deutsche. 

Die Meldung steht übrigens in erfreulichem Gegensatze zu 
der Korfantypresse in Oberschlesien, wonach Kattowitz von 
oben bis unten rotweiß, also in den polnischen Farben geflagg: 
hätte, und daß daran die Deutschen stark beteiligt gewesen 
seien. Wir möchten diesmal eher den Franzosen glauben. 
Augenzeugen bestätigen ihre Schilderung. 

Eins aber verschweigen beide Teile wohlweislich. Die 
Gelder für die polnischen Flaggen, Ehrenfarben und sonstigen 
Ausschmückungsgegenstände sind vielfach aus Deutschen und 
Deutschgesinnten in schamloser Weise herausgepreßt worden. 
Namentlich trat man an Geschäftsleute von seiten schnell 
gebildeter Empfangskomitees in Kattowitz wie in vielen Orten 
des Abtretungsgebietes mit der Frage heran, wieviel sie 
zeichnen wollten, nicht etwa, ob sie überhaupt etwas geben 
wollten. Letzteres schon wäre eine starke Herausforderung 
der Deutschen gewesen. Geringe Beiträge wurden stirnrunzelnd 
von den Polen entgegengenommen. Absagen, die es erfreu- 
licherweise auch gab, wurden sofort „notiert“, 

Die Vereinigung zur Aufrechterhaltung der kulturellen und 
völkischen Eigenart der Deutschen im Abtretungsgebiete, der 
„Oberschlesische Volksbund“, hat durch den Vorsitzenden, 
Freiherrn v. Reitzenstein, an den neuen „Woiwoden von 
Polnisch-Schlesien“, den früheren Gewerkschaftsbeamten 
Rymer, bereits am 15. Juni einen offenen Brief gerichtet. Darin 
wird darüber laut Beschwerde geführt, daß Aufforderungen 
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zur Ausschmückung und zum Flaggen sowie Zeichnung von 
Geldbeträgen dafür auch an Deutsche gerichtet wurden, Nur 
zu oft ließe man dabei den notwendigsten Takt vermissen, wird 
dort gesagt. Häufig seien sie von nicht mißzuverstehenden 
Bemerkungen begleitet. Die deutsche Bevölkerung empfinde 
sie — besonders unter dem Eindruck der verflossenen furcht- 
baren Wochen — als Zwangsmaßnahmen und müsse sich darum 
bei Ablehnung für gefährdet halten. 

Die Eingabe verweist zutreffend auf Artikel 83 des Genfer 
Abkommens vom 13. Mai 1922 und auf Artikel 104 der pol- 
nischen Verfassung, wonach jeder Bürger in der Äußerung 
seiner Überzeugung frei sein soll, wenn er damit nicht gegen 
das Strafgesetz verstoße. Vor allem aber bezieht sie sich auf 
das moralische Recht, das ungeschrieben für alle Völker und 
Zeiten gilt. Eine Antwort des Woiwoden auf diesen Not- 
schrei ist, soweit ich sehe, noch nicht erfolgt. 

Was sagen denn die „Gemischte Kommission“ und ihr 
Präsident Herr Calonder zu solchen skandalösen Vorgängen? 
Sie haben das deutsch-polnische Abkommen zu überwachen. 
Auch hinsichtlich der: Beachtung des Minderheitsschutzes im 
Abtretungsgebiete. Gerade in bezug darauf. Der deutsche 
Staatsvertreter bei der Kommission hat, wenn sie nichts ver- 
anlaßt, die Amtspflicht, ihre Aufmerksamkeit auf solche Dinge 
zu lenken, wie sie sich hier abspielen. Sie bilden einen blutigen 
Hohn auf die feierlichen Versprechungen der Polen in Genf. 
Dies schon jetzt. Wie soll es denn erst nach der Übergabe 
mit dem Schutze der Deutschen in Ost-Oberschlesien werden? 
In Gleiwitz und in Beuthen haben die Deutschen keine Beiträge 
für die Ausschmückung der Straßen für den Einzug der Reichs- 
welır von den polnischen Mitbürgern verlangt. 

Bei der Übernahme der Verwaltung geht es nach allen 
Nachrichten ziemlich drunter und drüber. Die Rechtspflege 
wird vielfach unterbrochen. Die Post funktioniert nicht mehr. 
Es hapert stark im Eisenbahnverkehr. Eine allgemeine 
Unsicherheit herrscht. 

Die Polen haben nun unmittelbar Gelegenheit, zu zeigen, 
ob sie wirklich über genügend Leute und genug Organisations- 
talent für Ost-Oberschlesien verfügen, wie sie behaupten. Bis 
jetzt scheint das nicht der Fall zu sein. Es war denen, die das 
Genfer Diktat verschuldet haben, vorausgesagt worden, daß die 
Polen eine geordnete Verwaltung nicht würden führen können. 
Die Franzosen wollten es nicht glauben. Nun wird es ihnen 
schon bewiesen und noch weiter bewiesen werden. 

Schlesiens alte Hauptstadt nimmt an dem traurigen 
Schicksal des Abtretungsgebietes wellen und wahren Anteil. 
Kann doch Oberschlesiens Not Breslaus Tod werden. In den 
Abschiedsworten des Vorstehers der Stadtverordneten-Ver- 
sammlung wurde betont, welchen Verlust das Reich, Preußen 
und Schlesien nun erleiden, daß aber der Gedanke unlösbarer 
Verbundenheit zwischen uns und den nun unter polnische 
Hoheit getretenen Brüdern fortbestehe. 

Das kam auch überwältigend zum Ausdruck bei der Hin- 
und Rückreise der deutschen Turner, die an den Berliner 
Kampfspielen teilnahmen. Gerade aus dem Abtretungsgebiete 
waren sie besonders zahlreich gekommen. Wer diese kraft- 
gestählten Gestalten auf dem Bahnhof in Breslau sah, wer die 
begeisterten und begeisternden Ansprachen hörte, die da 
gewechselt wurden, der empfand, daß das geistige Band, 
‚welches uns mit Ost-Oberschlesien verbindet, unzerreißbar ist. 

Zu zahlreich und zu tief sind die Erinnerungen, die uns mit 
Ost-Oberschlesien verbinden, als daß wir einander vergessen 
könnten. 
unmöglichen neuen Grenze. 

Der große Görres hat einmal gesagt: „Ein Volk, das nicht 
dankbar die Erinnerungen des Mutes, der Tugend und der 
rechtlichen Gesinnung heilig hält, die sich in seiner Mitte, 
besonders in der Not, kundgetan haben, verurteilt sich selbst.“ 
Schlesien wird das Urteil der Geschichte dereinst nicht zu 
scheuen haben. Heilig bleibt ihm, was es zusammen getan 
und geduldet hat, unbeugsam seine Hoffnung auf Freiheit und 
Gerechtigkeit für die jetzt getrennten Brüder auch in diesen 
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Schwere Ausschreitungen in Karlsruhe und Darmstadt. 


Bei den Kundgebungen aus Anlaß der Ermordung 
Dr. Rathenaus kam es in verschiedenen Orten des Reiches zu 
wischenfällen. In Karlsruhe zogen nach den Kund- 
gebungen Trupps von Arbeitern durch die Straßen und zer- 
trümmerten Schilder mit Hoflieferantentiteln und Kronen. Zu 
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besonders schweren Ausschreitungen kam es vor dem Hause 
der Geschäftsstelle der Deutschnationalen Volkspartei. Hier 
wurden die Rolladen gewaltsam emporgehoben, eine große 
Schaufensterscheibe zertrümmert, sämtliches Mobiliar kurz 
und klein geschlagen und auf die Straße geschleudert, — In 
Darmstadt kam es zu Zwischenfällen, die gegen Abend 
einen ernsten Charakter annahmen. Die Menge drang in die 
Wohnungen der Abgeordneten der Deutschen Volkspartei 
Dingeldey und Dr. Osann ein und zerstörte die Wohnungs- 
einrichtung. Der Abgeordnete Dingeldey wurde so schwer 
verletzt, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird. Auch 
der Abgeordnete Dr. Osann wurde schwer mißhandelt. Sodann 
drang die Menge in die Redaktion der „Hessischen Landes- 
zeitung“ ein, zerschlug die Tür und die Fensterscheiben, zer- 
trümmerte das Mobiliar und warf die Zeitungen und 
Manuskripte auf die Straße. Auch in der Redaktion des 
„Täglichen Anzeigers“ wurden sämtliche Fensterscheiben ein- 
geschlagen, das Mobiliar zerstört und die Zeitungen auf die 
Straße geworfen. Gegen 7 Uhr abends schritt die Polizei ein. 
feuerte einige blinde Schüsse und dann scharf auf die Menge, 
worauf diese auseinanderstob. Mehrere Personen sind ver- 
wundet, eine soll getötet sein. 


Arno Holtz freigelassen. 


Der unglückliche Auslanddeutsche Arno Holtz aus Adis 
Abeba, der über vier Jahre unschuldig in französischen 
Zuchthäusern schmachtete, ist endlich freigesprochen worden. 
Mit ihm erlangte der deutsche Schutzbefohlene Carmelich die 
Freiheit. Das Schicksal des auf neutralem, abessinischem 
Gebiet gefangenen amtlichen deutschen Kuriers Holtz hat die 
deutsche Öffentlichkeit seit Jahren beschäftigt. Nachdem die 
französische Justizbehörde zunächst die vom deutschen Aus- 
wärtigen Amt verlangte Wiederaufnahme des Verfahrens gegen 
Holtz abgelehnt hatte, wurde schließlich Anfang dieses Jahres 
dem Verteidiger des Beschuldigten gestattet, Holtz im. Zucht- 
haus zu Caen zur Besprechung weiterer Schritte aufzusuchen. 
Die französische Regierung hat nunmehr ihr Justizverbrechen 
eingesehen und dem unschuldig Verurteilten die Freiheit 
gegeben. 
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Fürst Albert von Monaco 7. 


Fürst Albert von Monaco ist am 26. Juni gestorben. 

Fürst Albert von Monaco, der am 13. November 1848 als 
Sohn Karls III. von Monaco aus dem uralten Hause Goyon 
de Matignon-Grimaldi geboren war und seinem Vater am 
10. September 1889 in der Regierung des Fürstentums folgte, 
hat sich durch sein weitgehendes Interesse für Tieisee- 
ferschungen einen Namen gemacht. Die Regierung des kleinen 
Fürstentums, dessen Einkünfte die Spielbank bestreitet, er— 
forderte keine großen Herrscherpflichten. Der verstorbene 
Fürst, dem weite Reisen oft von seinem Lande fernhielten, 
war zweimal vermählt und geschieden. Die erste 1809 ge— 
schlossene Ehe mit Lady Mary Douglas-Hamilton wurde 
1880 geschieden; die Fürstin heiratete im gleichen Jahre den 
Grafen und späteren Fürsten Festetics von Tolna. Auch 
die 1889 in Paris mit Alice verw. Gräfin de Richelieu geb. 
Heine geschlossene Ehe wurde 1902 gerichtlich getrennt. Der 
Erbprinz Louis aus erster Ehe steht als Oberstleutnant in 
französischen Diensten. 


An unsere Leser! 


Der Ausbruch des Buchdruckerstreiks in Groß-Berlin am 
1. Juli d. J., dem sich das gesamte technische Personal der 
Groß-Berliner Buch- und Zeitungsdruckereien angeschlossen 
hatte, hat das Erscheinen dieser Nummer, die bereits bis zum 
Ausdrucken fertiggestellt war, zu unserem großen Bedauern 
über eine volle Woche verzögert. Auch die nachfolgenden 
beiden Nummern können nur mit einer immerhin nicht un- 
bedeutenden Verspätung erscheinen. Wir werden nach Kräften 
bemüht sein, diese Nummern unseren Lesern so schnell als 
irgendmöglich zuzustellen und hoffen, von der Nr. 2037 (30) 
ab wieder rechtzeitig erscheinen zu können. An unsere ver- 
ehrten Leser richten wir die herzliche Bitte, diese durch die 
Verhältnisse bedingte Verzögerung freundlichst zu ent— 


schuldigen. Verlag und Schriftleitung des „Echo“, 


Phot. A. Matzdori}. 
Exzellenz von Hülsen-Haeseler, 
der langjährige Generalintendant der früheren 
Königl. Staatstheater ist am 21. Juni in seiner 
Berliner Wohnung verstorben. 


Phot. Atlantic. 
Adolf Stolze, 
der Frankfurter Dialektdichter, vollendete sein 


80. Lebensjahr. 24 Schwänke, Lustspiele und 
Schauspiele aus seiner Feder erlebten in Frank- Der Einzug der deutschen Truppen in Kreuzburg (Oberschlesien) 


furt a. M. allein über 700 Aufführungen. fand am 20. Juni unter großem Jubel der deutschen Bevölkerung statt. 
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Der Einzug der deutschen Truppen in die deutschgebliebenen Städte Oberschlesiens. 
Begrüßung der Truppen in Leobschütz durch Oberbürgermeister Priemer. 
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Nebenstehend: 


Zum Tode Dr. Rathenaus. 


Der Reichsminister des Auswärtigen, Dr. Walter Rathenau, 
ist am Sonnabend, den 24 Juni, vormittags, ermordet 
worden. Als er gegen 1 Uhr seine Villa in der Königs- 
allee zu Grunewald verließ, um nach dem Auswärtigen 
Amt zu fahren, wurde sein Auto von einem Kraftwagen 
überholt, dessen drei Insassen auf den Minister schossen 
und eine Handgranate in sein Auto warfen. Rathenau 
war sofort tot. Die Mörder sind in ihrem Auto ent- 
kommen. Rathenau stand im 55. Lebensjahr und war 
unverheiratet; seine Mutter lebt noch. Seit Februar war 
er Reichsminister des Auswärtigen. Gegen das Attentat 
auf Dr. Rathenau und für den Schutz der Republik 
wurde am Sonntag in Berlin eine Riesenkundgebung 
veranstaltet. 


Das untenstehende Bild zeigt die Menge 
vor dem Alten Museum im Lustgarten. 


Ehrung des spanischen Schriftstellers Francisco LI 
Zu Ehren des spani co Llorente. 
panischen Schriftstellers Francisco Llorente (Armando Guerra), dessen erfolgreiches Eintreten für di 
1 Deitsch-Spanische Verein am 20. Juni ein Gartenfest in Wannsee bei Berlin. Unser Bild zeigt den SEENEN SECH Ber Seier verdn 
ertretern der Berliner spanischen Botschaft, des Auswärtigen Amtes und anderer Behörden, sowie aus Freunden e 
’ uerras bestand. 
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Das Deutichtum im Unslande | 
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Das Minderheitsrecht der Auslanddeutschen. 


Auf der Pfingsttagung des Deutschen Schutzbundes wurde 
in vier Vorträgen die Frage des internationalen 
Minderheitsrechts und des nationalen Minderheits- 
schutzes behandelt. Als erster Redner sprach Dr. Szagunn 
über den Stand der Probleme. Wir nehmen an, führte er aus, 
daß die Frage des Minderheitsrechts für die Grenzdeutschen 
außerhalb des Reichsgebiets nur eine Interimserscheinung ist. 
Aber es wird natürlich stets Minderheiten geben, auch 
deutsche. Und für die ist das Minderheitsrecht eine Dauer- 
erscheinung. Ein allgemeines Programm für Minderheitsrecht 
könne nicht aufgestellt werden. Es könne höchstens ein 
Maximal- und ein Minimalprogramm geben. In jedem einzelnen 
Fall sei eine Prüfung der besonderen Verhältnisse vor- 
zunehmen. Zur Festsetzung des Minderheitsrechts gibt es 
zwei Wege: den des internationalen Vertrags und den der 
Landesgesetzgebung. 

Dr. Lodgman-Auer sprach über die Praxis des 
Minderheitsschutzes in Verfassung und Gesetz der Minder- 
heitsstaaten. Die Bezeichnung Minderheiten-Schutzrecht ist 
nicht ganz richtig, denn erstens handelt es sich um kein Recht 
der Minderheiten im technischen Sinne, sondern um eine Ver- 
pflichtung des Herbergestaates, und zweitens betreffen diese 
Bestimmungen durchaus nicht immer sogenannte Minderheiten, 
sondern beziehen sich teilweise auf alle Staatsbürger. 

Für die in die Herbergestaaten hineingepreßten deutschen 
Minderheiten ergibt sich eine geradezu trostlose 
Lage. 

Abgesehen von jenen Fällen, in denen die Deutschen 
durch mittelbaren und unmittelbaren Zwang einfach zur Ab- 
wanderung genötigt werden, werden viele Minderheits- 
deutsche bisher von den natürlichen politischen Rechten, ins— 
besondere von dem Wahlrecht zu den gesetzgebenden Körper- 
schaften und Gemeindevertretungen, ausgeschlossen. Das 
Ziel ist überall das gleiche: Zermürbung, Zersetzung, womög— 
lich Vernichtung oder Verdrängung des Deutschtums. Den 
gleichen Zielen muß eine gleichgerichtete Abwehrarbeit in 
allen Staaten entgegengesetzt werden, die aber begreiflicher- 
weise ebenso viele verschiedene Formen annehmen muß, wie 
der Angriff. Ein Hauptmittel in diesem Abwehrkampf wird 
die wiederholte Anrufung des Völkerbundes sein, der ja nach 
den Verträgen berufen ist, über den Rechten der Minderheiten 
zu wachen. Daß solche Klagen gegenwärtig keine Abhilfe 
verbürgen, darf von ihrer Einbringung nicht abhalten, ist es 
doch ein wichtiger Teil der Aufklärungs- und Werbearbeit, 
welche die deutsche Minderheit verrichten muß. 

Alles in allem lassen sich nun aus den bestehenden gesetz- 
lichen und tatsächlichen Zuständen folgende Sätze ableiten: 


I. Die Verhältnisse Europas erfordern eine derartige 
Lösung der nationalen Probleme, daß jedem im geographischen 
Zusammenhang mit dem Volkskörper gleicher Art siedelnden 
Stamme das Recht gegeben werden muß, sich diesem Volks- 
körper staatspolitisch anzuschließen. d 


II. Bei Fortdauer des gegenwärtigen Zustandes jedoch, 
bei welchem die Bildung der Staaten vor sich gegangen ist, 
ohne die Betroffenen zu hören, und für alle jene Gebiete, 
welche nach dem Satze I keine Möglichkeit haben, Anschluß 
an einen gleich nationalen Staat zu suchen, wird folgendes 
festgestellt: 


A. Der gegenwärtige zwischenstaatliche Minderheiten- 
schutz ist ungenügend, weil er weder den Schutz der Sprache, 
noch das Recht auf Volkstum sichert, die im Besitze der 
staatlichen Macht befindlichen Verwaltungen in keiner Weise 
hindert, die Rechte und Pflichten der Staatsbürger und 
Nationen verschieden zu bemessen und Minderheitsvölker zu 
bedrücken. 

B. Um die Minderheitsvölker vor Unterdrückung zu be- 
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wahren, bedarf cs folgender zwischenstaatlicher Rechts- 
normen: 

1. Es muß der Begriff der Volkszugehörigkeit 
(Nationalität — race) in den VF der Staaten 


genau so festgelegt werden, wie der Begriff der Staatsbürger- 
schaft oder Konifessionsgemeinschaäft. 

2. Es genügt nicht, die Rechte der einzelnen Angehörigen 
einer Minderheitsnation zu umschreiben. Die Nation muß viel- 
mehr als öffentlich-rechtliche Körperschaft in Gesetzgebung 
und Verwaltung anerkannt und mit dem Rechte ordnungs- 


Das Echo 


Nr. 2034 


gemäßer Vertretung ausgestattet werden. Sie muß das Recht 
haben, ihre auf dem Begriff des Volkstums aufgebauten Kultur- 
einrichtungen sclbst zu errichten, zu verwalten und durch Be- 
steuerung der Volksgenossen zu erhalten. Hierzu gehören 
in erster Linie Unterrichts- und Erziehungsanstalten. 


3. Da der moderne Staat mit seiner ungeheuren Macht- 
fülle auf wirtschaftlichen und sozialen Gebieten tief in die 
Daseinsbedingungen auch der Minderheiten eingreift, so muß 
bestimmt werden, daß diese von eigenen Volksgenossen ver- 
waltet und gerichtet werden, 


4. Der Völkerbund hat für jeden den Minderheitsschutz- 


bestimmungen unterworfenen Staat einen Bevollmächtigten zu 


ernennen, dem es obliegt, die Befolgung dieser Bestimmungen 
in Verfassung, Gesetzgebung und Verwaltung, auf Anruf und 
von Amts wegen zu überwachen. 


Als nächster Redner sprach Dr. Lukas che k, früher 
Landrat in Pleß (Oberschlesien), über das oberschle- 
sische Minderheitenproblem im Rahmen des inter- 
nationalen Minderheitenproblems. Wenn wir an die Be- 
freiung vor hundert Jahren denken, müssen wir zweier 
Männer gedenken, deren Name mit der Geschichte der Be- 
fre jung eng verbunden sind: Emanuel Kant und Freiherr 
v. Stein. Kants kategorischer Imperativ wird jetzt für uns 
lebendiger denn je. Der Gedanke der Selbstverwaltung ist 
auch auf das Minoritätenproblem anzuwenden. 


Inwieweit ist der Vertrag von Genf ein Grundgcsetz für 
das Minoritätenproblem? Wir haben in Oberschlesien keine 
Minorität, wie etwa Karlsbad oder die Sudeten. Wir wissen 
in Oberschlesien nicht, wer deutsch und wer polnisch ist. 
Heute fürchtet sich jeder Oberschlesier, seine Nationalität zu 
bekennen, da er nicht weiß, ob er, wenn er sich zum Deutsch- 
tum bekennt, nachts eine Handgranate im Schlafzimmer 
findet. Zur Minorität gehört, wer sich dazu rechnet. Ober- 
schlesien ist wohl zweisprachig, jedoch nicht in dem Sinne, 
wie es häufig angenommen wird. Wir können sagen, daß der 
Genfer Vertrag den religiösen Fragen volles Recht schuf. Im 
Kirchenwesen herrscht danach vollste Autonomie, Mit der 
Regelung der Schulangelegenheiten können wir im 
ganzen zufrieden sein. Jede Privatschule und jeder Unter- 
richt ist erlaubt. Der ganze Vertrag ist ein Kompendium, 
das aus den Erfahrungen, die man in Posen gemacht hat, ent- 
standen ist. Wenn die Sicherungen zur Durchführung des 
Vertrages auch nicht völlig genügend sind, so gibt die zu- 
nächst für ein Jahr gebildete gemischte Kommission, die aus 
zwei Deutschen, zwei Polen und einem Schweizer besteht, 
doch eine gewisse Gewähr. Das eingesetzte Schiedsgericht 
ist die Gerichtsbehörde. Die Urteile werden veröffentlicht 
und kommen an das grelle Licht der Kritik. Bei der Ab- 
stimmung in Oberschlesien handelte es sich nicht um ein 
Nationalproblem, sondern um die Erringung wirtschaftlicher 
Werte, um eine ganz gewöhnliche Bereicherung der 
Entente. Der Wert des Abkommens liegt daran, daß es 
das erste Dokument ist, das über das Problem überhaupt ge- 
troffen worden ist und das praktische Bedeutung für alle 
Minderheiten erhalten kann. Die Wissenschaft des Minori- 
tätenschutzes ist durch den Vertrag aus der Studierstube des 
Gelehrten heraus an das Licht des Tages gekommen. Auf— 
gabe des oberschlesischen Volkstums wird es sein, dem Ver- 
trag Leben zu geben. Das Genier Abkommen kann der Aus- 
gangspunkt großer internationaler Regelung werden. 

Der Leiter des statistischen Amtes der Universität Wien, 
Dr. Winkler, betonte, daß wir bisher nur Statistiken über 
Reichsgrenzen hätten, die Volkstumsgrenze habe bisher keine 
Berücksichtigung gefunden, Er führte Beispiele absichtlich 
trügerischer Statistiken vor und betonte in einer Ent- 
schließung die Notwendigkeit, die bisherigen Arbeiten über 
Minderheitenrecht und für Minderheitenschutz durch 
statistisch- soziologische Forschungen zu unterbauen und zu 
vertiefen sowohl durch Einzelforschungen für die verschie- 
denen Länder und Völker als auch vergleichende Zusammen- 
fassungen, welche die Grundlinien herausarbeiten. Zurzeit 
fehle es an jedem Schutz der Minderheiten gegen Entstellung 
der Wahrheit durch die fremdländische Statistik. Die fremden 
Staaten sind so in der Lage, unter dem Deckmantel der 
Statistik den Minderheitsvölkern Schweren politischen 
Schaden zuzufügen. Es sei darum dringend notwendig, 
auch auf diesem Gebiet ein einheitliches Minderheitenrecht zu 
schaffen, das überstaatliche Gültigkeit erlangt. Zu diesem 
Zwecke setzt die dritte Bundesversammlung des Deutschen 
Schutzbundes in Allenstein einen dreigliedrigen Ausschuß ein, 
dem anzugehören: Geheimrat Prof. Würzburger (Dresden), 
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Regierungs- und Wirtschaftsrat Karl Keller (Berlin) und Pro- 
fessor Dr. Wilhelm Winkler (Wien) eingeladen werden. 


Weitere Vorträge behandelten den kulturellen Kampf 
gegen die deutschen Minderheiten und ihre Selbsthilfe. 


Zunächst sprach Professor Dr. Greeven über die 
romanischen Methoden, die meist eine treue, mehr oder 
minder geschickte Nachahmung der französischen Methode 
seien. 

Die Methode, die jetzt zur Entdeutschung des Rheinlandes 
angewandt wird, hat ihre Feuerprobe zum großen Teil schon 
in Elsaß-Lothringen bestanden. Vor keinem Mittel schreckt 
man da zurück. Redner ging des näheren ein auf die ein- 
zelnen Arten französischer Beeinflussung und erklärte u. a.: 
Man hat im Rheinland auch versucht, die Kirche einzuspannen 
für die französische Propaganda. Und es kann nur gesagt 
werden, daß dieser Versuch vollständig gescheitert ist. 


Über die Randstaaten- Methoden verbreitete 
sich darauf Dr. Ullmann. 

Es genügt heute nicht, den Grenzgebieten des Deutsch- 
tums ihre Eigenart und Werte zu erhalten. Sie bedürfen der 
starken Verbindung untereinander und der engen Beziehungen 
zu dem deutschen Gesamtvolk. Wenn die Beziehungen fest 
geknüpft sind, dann hat der französische Plan, der sich ja 
auch im Osten bemerkbar macht, vieles von seiner Schärfe 
verloren. Es ist aber noch nichts gewonnen, solange nur 
einzelne in Binnendeutschland wissen, daß dem Grenz- 
deutschen eine große völkische Aufgabe zugewiesen ist, die 
an die tiefsten Probleme des deutschen Volkstums rührt, so- 
lange nicht ein lebendiger Zusammenhang besteht, der das 
ganze Volk erfaßt. Die ganze Arbeit des Deutschen Schutz- 


bundes geht auf das große vorgezeichnete Ziel aus. (Lebh. 
Beifall.) 


Pastor Schmidt-Wodder behandelte dann eingehend die 
dänischen Methoden, wobei er auf die eigenartige Tatsache 
hinwies, daß in Nordschleswig zwei germanische Stämme im 
Kampf gegenüberstehen. 


Hilfstätigkeit des Auslanddeutschtums. 


In ihren Anzeigen im „Echo“ macht die bekannte Sekt- 
kellerei Kupferberg, Mainz, auf das auch von uns schon 
besprochene Künstler-Album „Das neue Kupferberg Gold-Buch“ 
aufmerksam, welches an unsere Leser kostenlos, lediglich gegen 
Erstattung von 6 M. für Porto und Verpackungskosten, 
abgegeben wird. Herr B. Mauderli, IIheos, 
Brasilien, hat um die Zusendung des Buches gebeten und 
zur Deckung der Unkosten einen Betrag von 1000 M. über- 
wiesen mit der Bestimmung, daß der Überschuß einer Kriegs- 
wohlfahrts-Einrichtung zugewendet werden möge. Die Firma 
Kupferberg hat der Geschäftsleitung des „Echo“ den Betrag 
von 1000 M. zur Auszahlung an die Fürsorgestelle für Kriegs- 
blinde überwiesen, eine Aufgabe, welche der Verlag gern 
übernommen hat, Unserem Freunde in Brasilien gebührt für 


diesen Beweis heimatlichen Gedenkens die wärmste 
Anerkennung! 
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Einweihung des Flughafens Bremen. 


Diesen Junisonntag wird Bremens Geschichte und auch 
die Geschichte der Luftfahrt als einen der merkwürdigen 
buchen: Am 18. Juni übergab Bremens Senat den Flug- 
hafen der Öffentlichkeit, übergab ihn der Flughafen- 
Betriebsgesellschaft, die ihn zunächst dem Lloyd- 
Luftdienst zur Verfügung stellt. Heute wurde die bereits 
1920 begonnene Entwicklung vom Platz zum Hafen durch die 
feierliche Übergabe abgeschlossen und bestätigt, und diese 
Entwicklung ist gleichzeitig ein tüchtiges Stück Weges der 
alten Hansestadt zu einer neuen Blüte; wie die Redner dieses 
Tages es aussprachen: Bremen, der zweitgrößte Seehafen 
Deutschlands, soll auch in der Luftfahrt einen achtunggebieten- 
den Platz sich erobern; will seiner natürlich günstigen Lage 
im internationalen Flugverkehr würdig sich zeigen. 


Der Flug Europa—Südamerika gelungen. 


Am 17. Juni sind die beiden portugiesischen Seeoffiziere 
Gago Continho und Sacadura Cabral mit ihrem Flugzeuge in 
Rio de Janeiro angelangt. Wie gemeldet, hatten sie ihren 
Flug in Lissabon begonnen und waren, nach verschiedenen 
Zwischenfällen, am 5. Juni nachmittags in Brasilien, und zwar 
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in Pernambuco angekommen. Der weitere Flug an der brasili- 
anischen Küste entlang, über Bahia, erfolgte überall unter be- 
geisterter Teilnahme der Bevölkerung und glich einem 
Triumphzuge. Mit dem Eintreffen der beiden portugiesischen 
Flieger ist nunmehr die so lange projektierte und hinsichtlich 
ihrer Ausführbarkeit so sehr angezweifelte Überfliegung des 
Atlantischen Ozeans zur Tatsache geworden. 
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Die Arbeitszeit bn deutschen und ausländischen Bergbau. 


Angesichts der’ Ablehnung des Überschichtenabkommens 
durch die Bergarbeiter, in dem bekanntlich an vier Tagen der 
Woche eine Überarbeit von je einer Stunde vorgesehen war, 
dürften Nachrichten über die Arbeitszeit im ausländischen 
Bergbau interessieren. So beträgt z. B. die Arbeitszeit des 
englischen Bergmannes sieben Stunden, wobei aber die Ein- 
und Ausfahrt nicht mitgerechnet werden. Nach den Fest- 
stellungen der -Sankey-Kommission beträgt die für die Ein- 
und Ausfahrt verwendete Zeit im Durchschnitt des ganzen eng- 
lischen Kohlenbergbaus 37 Minuten, so daß die tatsächliche 
Arbeitsdauer des englischen Bergmannes unter Tage durch- 
schnittlich heute noch 7 Stunden und 37 Minuten beträgt. Im 
Ruhrbergbau sind dagegen bei der 7 Stunden-Schicht Ein- und 
Ausfahrt eingerechnet, mithin ist hier die Arbeitszeit um 
37 Minuten kürzer als im englischen Bergbau. 

Im übrigen Ausland liegen die Verhältnisse ähnlich, wie 
aus einem Aufsatz von Bergrat Dr.-Ing. H. E. Böker hervor- 
geht, der auch im Ausland viel beachtet und in verschiedenen 
ausländischen Fachzeitschriften veröffentlicht wurde. Danach 
währt die Arbeitszeit des Bergmannes in Belgien und Deutsch- 
Österreich täglich acht und wöchentlich 48 Stunden. In den 
Niederlanden, in Polen und in der Tschecho-Slowakei wird 
täglich 8 Stunden, am Sonnabend aber nur 6 Stunden ge- 
arbeitet, so daß eine wöchentliche Arbeitszeit von 46 Stunden 
entsteht. In der Tschecho-Slowakei wird bei dieser Arbeits- 
zeit die Ein- und Ausfahrt, sofern sie nicht mehr als eine halbe 
Stunde dauert, nicht eingerechnet. Die Vereinigten Staaten 
kennen keine gesetzliche Regelung der Arbeitszeit wie die 
meisten europäischen Staaten. Der eigentliche Kohlenhauer 
ist dort nicht verpflichtet, eine bestimmte Zeit an seinem 
Arbeitsplatz auszuharren, sondern der Bergwerksbesitzer hält 
für ihn die Grube eine bestimmte Zeit offen. Die frei gewählte 
Arbeitszeit dieser Bergarbeiter beträgt 8, 9 oder 10 Stunden. 
Der deutsche Bergarbeiter steht also, abgesehen 
von Oberschlesien, wo die Schichtzeit 7% Stunden beträgt, in 
bezug auf die Arbeitszeit zweifellos am günstigstenin 
der ganzen Welt da. 


Der Knabenüberschuß im Krieg. 


Die seit alter Zeit behauptete Tatsache, daß im Kriege 
mehr Knaben als in friedlichen Zeiten geboren werden, hat 
sich auch während des Weltkrieges bewahrheitet. Wie Hart- 
mann in der „Neuen Generation“ mitteilt, läßt die moderne 
Statistik mit ihrem sorgfältigen Material diese Erscheinung 
deutlich erkennen. In dem Verhältnis der männlichen zu den 
weiblichen Geborenen ist in den Jahren 1910—1920 eine be- 
merkenswerte Verschiebung eingetreten. Die Zahl der Knaben- 
geburten weist eine beträchtliche Erhöhung auf, die außer- 
halb des Rahmens der zufälligen Schwankungen fällt. So 
betrug z. B. bei den ehelich Geborenen in Preußen 1916 die 
Knabengeburtsziffer 107,2 gegenüber dem normalen Verhält- 
nis 106,2 der Jahre 1910—1915, im Jahre 1919 sogar 108,6. 
In Sachsen zeigt erst das Jahr 1917 eine bemerkenswerte Er- 
höhung, nämlich 108.2, 1919 109,2; in Bayern sind die Ziffern 
1918 108,8, 1919 108,5 gegenüber 106,2 in den Jahren 1910 bis 
1917. Die Erhöhung tritt in den Großstädten seit den Jahren 
1917—18 hervor. Man hat die verschiedensten Erklärungen 
für diesen Knabenüberschuß im Kriege aufgestellt. Sie alle 
stehen auf schwachen Füßen; richtig scheint aber die Über- 
legung, daß die Geburtenzahl während der Kriegsjahre ganz 
enorm zurückging, die Säuglingssterblichkeit aber auch ab- 
nahm, da die Mutter dem einzelnen Säugling größere Pflege 
angedeihen lassen kann. Ebenso gestattet die geringere Zahl 
der Geburten der Mutter eine größere Rücksichtnahme auf 
sich selbst und auf das heranreifende Kind. Es sank also nicht 
nur die Säuglingssterblichkeit überhaupt, sondern auch die für 
das männliche Geschlecht so besonders verderbliche vor- 
geburtliche Sterblichkeit, und das hatte ein Ansteigen der 
Knabenquote unter den Geborenen zur Folge. 
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Miifenichaft und Som | 
ZERO T ee CET TEE et we 
Ein neues Werk der Kantgesellschait. | 

Die Kantgesellschaft, deren gewaltige Ausdehnung erst 

vergangene Woche wieder — anläßlich der Tagung in Halle 

— offenbar wurde, hat eine Stiftung erhalten, die an Umfang 


alles zurückläßt, was in den letzten Jahren in Deutschland an 
wissenschaftlichen Spenden geboten wurde. Der Industrielle 


Dr. Rolf Hoffmann hat das auf dem Burgberg in Erlangen ge- 


legene Besitztum des verstorbenen Erlanger Universitäts- 
professors Rosenthal erworben, es zu einer Akademie für 
Philosophen ausbauen lassen und der Kantgesellschaft zur 
Verfügung gestellt. l 

Diese Akademie ist kürzlich in Anwesenheit vieler Ge- 
lehrter aus dem Inland und dem Ausland eingeweiht worden. 
Sie ist auf einer Anhöhe oberhalb Erlangens gelegen. Das 
Hauptgebäude gleicht einem Palast. Neben Konferenzzimmern, 
Versammlungs-, Lehrräumen enthält es Privaträume für etwa 
15 Gelehrte. Jeder Gelehrte hat ein Wohnzimmer nebst 
Bibliothek und einen Schlafraum. Möbel, Decken, Teppiche, 
Beleuchtungskörper sind von den hervorragendsten Münchner, 
Berliner, Dresdener Künstlern hergestellt. Mit dem Bau von 
weiteren Häusern, für Studentenwohnungen, Bibliotheken, 
Lehrsälen hat man bereits begonnen. Parkartige Gärten, 
Lauben, Gartenhäuser, Obst- und Gemüsegärten in größtem 
Ausmaß umgeben die Gebäude. Allein die Bücher und die 
Kunstwerke, die zu dieser Stifiung gehören, haben einen Wert 
von Millionen. Der Wert der gesamten Stiftung läßt sich 
nicht schätzen. Aber Dr. Hoffmann hat noch mehr geleistet: 
Er hat auch die Mittel zur Unterhaltung der Akademie bereit- 
gestellt. Die Gelehrten, die an der Akademie für Philosophie 
Kurse abhalten werden, wohnen hier umsonst, haben freie 
Verpflegung und werden für ihre Lehrtätigkeit honoriert. 
Auch die deutschen Studierenden sollen nach Möglichkeit freie 
Verpflegung haben. Die ausländischen Studierenden dagegen 
leisten entsprechende Bezahlung. 

Den Philosophen aller Welt will die Akademie Gelegenheit 
bieten, in Ruhe ihre Studien fortzusetzen, in Ruhe ihre Werke 
zu vollenden und Gedankenaustausch zu pflegen. Daß der 
Gedanke auf fruchtbaren Boden gefallen ist, beweisen die 
außerordentlich starke Teilnahme von Gelehrten aus der 
ganzen Welt an der Eröffnungsfeier und die jetzt schon er- 
folgte Anmeldung von Professoren, selbst aus China, Amerika, 
Indien, England, zur Aufnahme in der Akademie für Philo- 
sophie. | M. F. 

Neues vom deutschen Graphik-Markt. 
Das deutsche Kunstauktionswesen hat sich in letzter Zeit 


fast ganz auf das Gebiet der Graphik zurückgezogen, und die 


beiden letzten großen Ereignisse waren daher zwei Ver- 
steigerungen von Graphik, nämlich die der Sammlung Julius 
Hofmann in Leipzig und der Lithographien-Sammlung des 
Dr. Politzer in Berlin, wozu noch die Auktion der Rembrandt- 
Dubletten des Berliner Kupferstich-Kabinetts kan. In der 
„Kunstchronik“ gibt Prof. Glaser bei der Besprechung dieser 
Auktionen einige interessante allgemeine Gesichtspunkte für die 
Entwicklung der Preise. Das Ergebnis überstieg wieder die 
Erwartungen, soweit sie in den Listen der Schätzungspreise 
niedergelegt waren; aber bei Licht besehen, d. h. in Gold- 
währung umgerechnet, zeigte sich eher ein Rückgang. 
Bemerkenswert ist die Höherbewertung der Holzschnitie, für 
die früher viel weniger bezahlt wurde als für Kupferstiche. 
Es ist ein Zeichen der Zeit, daß der höchste Preis bei der 
Versteigerung der Sammlung Hofmann für einen Holzschnitt 
aus der frühesten Zeit gegeben wurde, nämlich 920 000 M., die 
cin Schweizer Händler für einen großen Pariser Privatsammler 
zahlte. Die besondere Vorliebe für Holzschnitte kum auch in 
dem überraschenden Preis von 450000 M. zum Ausdruck, der 
für ein Exemplar von Dürers Großer Passion angelegt wurde. 
Hohe Summen wurden für die Rembrandt-Blätter gezahlt, von 
denen nicht nur die altberühmten Hauptwerke, sondern auch 
die freier behandelten Radierungen der späten Jahre sehr 
begehrt wurden. Die höchsten Summen erzielten der „Faust“ 
mit 205000 M., die Mutter mit dem schwarzen Schleier mit 
155 000 M. und die Landschaft mit Hütte und Heuschober mit 
135000 M. Etwas ganz Neues bedeutete das Interesse für 
Lithographien, das sich bei der Politzer-Auktion zeigte. 
Die Sammlung war besonders reich an seltenen Frühdrucken 
dieser Technik. Die höchsten Preise wurden für französische 
Steinzeichnungen gezahlt, so 25000 M. für ein Blatt von 
Daumier, 15000 M. für eine Lithographie von Bresdin, für 
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Probedrucke von Gavarni bis 4200 M. Die Lithographie ist 
mit ihren „Inkunabeln“ auf dieser Auktion sozusagen 
„auktionsreif“ geworden. B. 


Fritz Reuter. 
Zuseinem Todestage, den 12. Juli. 
Von Dr. H. Elbertzhagen. 


Vom Lande Mecklenburg hat man vielfach eine falsche 
Meinung. Gleichsam mit einer chinesischen Mauer scheint es 
vielen umgeben zu sein, einer Mauer, die alle Intelligenz, alle 
geistige Freiheit fernhält. Und doch, wie falsch ist diese An- 
sicht! So oft ich auch dort geweilt, habe ich gefunden, daß 
der genügsame, lebensfrohe Bewohner dieses Landes Eigen- 
schaften hat, die, wenn die günstige Stunde schlägt, zur Größe 
werden. Ich habe gefunden, daß der Mecklenburger vielleicht 
der bescheidenste und daher auch schweigsamste Menschen- 
schlag auf dieser Erde ist, bescheiden, weil er ohne vordrin- 
gende Eitelkeit, weil er einsichtig und gerecht ist. Er hat eine 
kindlich warme, männlich treue Liebe zu seinem Beruf, eine 
Liebe, die der wunderbaren Unverdorbenheit seines Charakters 
entspringt. Mit diesen Eigenschaften, der Bescheidenheit und 
der Liebe zu seinem Beruf, konnte — unter preußischer Zucht 
— ein volkstümlicher Held wie Blücher, ein klaräugiger 
Schlachtendenker wie Moltke entstehen. Der Mecklenburger 
hat endlich noch eins, das ihm Tiefsinn, Kunstsinn und leiden- 
schaftliche Tatkraft ersetzt, das ihm die Erde so lieb und ihn so 
liebenswürdig macht: einen lachenden, herzlichen, goldenen 
Humor. Diese Eigenschaft brachte uns inFritzReuterden 
größten deutschen Humoristen. So sind es denn 
die drei Genannten, die stets in Mecklenburg vor meinem 
geistigen Auge stehen, und ich habe jedesmal, wenn ich in 
dieses Land fuhr und mich dort aufhielt, namentlich von Fritz 
Reuter irgend ein Werk bei mir gehabt und mich immer wieder 
von neuem daran erquickt. 

Von Schwerin, der herrlich am See gelegenen Stadt, hat 
uns bald das Dampfroß vor die Kerkermauern getragen, wo 
einst Fritz Reuter trauernd seine Tage dahin welken sah. Wohl 
war es ihm noch beschieden, zu sehen, wie sein begeisterter 
Jugendtraum Wahrheit geworden, wohl konnte er die mit 
dröhnendem Erz und im blutigen Kampfe gegebene Antwort 
hören auf die Frage: „Was ist des Deutschen Vaterland?“ 
Aber damals, als er noch in Dömitz schmachtete, während 
der Zeit von 1839 und 1840, nachdem er sechs Jahre vorher 
in preußischen Festungen zugebracht, damals konnte er noch 
schreiben, „dat Lied is en schön Lied, un ik heww't ok oft 
sungen, äwer meindag nich funnen, un bün nu doch ok all 
binah twei un föftig Johr dorin rümmer wandert, ok darin 
rümmer stött worden.“ Ja, wer im Schicksalsbuche zu lesen 
verstünde! Er würde dort erfahren, ob er uns so geschenkt 
worden wäre, der innige, kernige Mann mit seiner Gemüts- 
tiefe, mit seinem köstlichen, lebenslustigen, frischen Humor, 


wie er jetzt unser aller Eigen geworden ist, ob nicht gerade 


die lange Gefängniszeit ihm die poetische Stimme erst er- 
weckte, die uns so oft bald in hellem Jubel aufjauchzen läßt. 
bald in namenloser Traurigkeit brennende Zähren entlockt. 
„Awer lat det! Die Wind hett dräwer weiht un de Vagel is 
dräwer flagen, un von de swarte Tafel, worup de bittern Ge- 
danken von jedem einzelnen von uns verteiknet wiren, is de 
Schrift binah verlöscht — sall verlöscht sin, wenn de groten 
Herrn de Schrift blot lesen wüllen, de vör ewige Tiden in 
Stein uthau't is.“ — In trauriger, öder Gegend liegt die Festung 
Dömitz, „Däms“, wie er sie nennt, an der einen Seite die Elbe, 
an der anderen die Elde und an der dritten der Bokup-Eldenaer 
Sand, „'t was 'ne grote Gegend, un Voß und Has’ seggen sik 
dor „Gun Morgen“. Minschen wahnten dor nich, un sei säden 
jo, sülwst de Franzos’ wir umkihrt, as de Sand em bet an den 
Schinken gahn was.“ Doch hier hatte er auch gute, treue, 
liebe Menschen gefunden, die ihm die Qual erleichterten, und 
in allem Schmerz ward ihm die Freude nicht vorenthalten 
„von 'ne richtige Freud' geiht en Blitzstrahl ut un sleiht hier 
in un dor in, woran keiner denkt, un wer sik süs frömd un 
kolt vörbigahn is, de fäuhlt sik warm, wenn em de warme 
Freud’ von en annern Minschen dröppt, denn en jeglich 
Minschenhart is von unsen Herrgott nich för sik allein — ne, 
för alle Minschen makt.“ Und dann kam der Tag, da war er 
frei —, „und gung as en frien Mann ut dat Dur, nah de Fen- 
zirsche Mühl hentau. As ik achter de Mühl kamen, kamm ik 
in de Haid — ne trostlose Gegend! Sand und Dannenbusch un 
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Haidkraut und Knick, so wid dat Og reckt; Weg’ güngen bi 
Weg’, äwer wecke was de rechte? Ik wüßte keinen Bescheid; 
ick set'te mi dal un mi kamen allerlei Gedanken. So! Säben 
Johr lagen achter mi, säben swore Johr, un wenn ick ok up 
Stun’ns in 'nen Ganzen lustig dorvon vertellt hewwe, sef lagen 
mi dunn swor as Zenter-Stein up’t Hart; in dese Johren was 
nicks gescheihn, mi vörwarts tau helpen in de Welt, un wat 
sei mi mäglich nutzt hewwen, dat lag deip unnen in'n Harten 
begrawen unner Haß un Fluch un Grupel; ick müggt nich dran 
rögen; 't was, as süll ick de Gräwer upriten un süll minen 
Spaß mit Dodenknaken bedriwen, Un wat lag vör mi? — 
Ne Haid mit Sand un Dannenbusch — Weg? — Oh, vele Weg’ 
führten dor dorch, äwer gah man einer so'n Weg, hei sall woll 
mäud warden.“ Nun war er frei, nun zog er hinaus, hierhin 
und dorthin, beschenkte uns mit jener innigen, gemütswarmen 
trauten Poesie, die in allen deutschen Landen treue, hingebende 
und dankbare Herzen gewannen. — 


Fritz Reuter ist in Stavenhagen als Sohn des dortigen 
Bürgermeisters und Stadtrichters am 7. November 1810 ge- 
boren; seine Mutter, mit lebendigem Geist und Phantasie aus- 
gestattet, immer kränklich, begeisterte ihn von früh an für die 
groBen deutschen Dichter, während der Vater ein ernster, 
strenger, rastloser aber charaktervoller, dabei indessen nöchst 
unkindlicher Mann war. Fritz glaubte sich zum Maler be- 
stimmt, sollte jedoch Jurisprudenz studieren und kam zunächst 
auf das Gymnasium in Friedland, dann in Parchim. Fr be- 
suchte die Universität zu Rostock, wo er ein kreuzfideles 
Leben führte und viel trank, dann ebenso in Jena, wo er zur 
Burschenschaft „Germania“ gehörte. Ostern 1833 kehrte er ins 
Vaterhaus nach Stavenhagen zurück. Da ereignete sich, was 
ihn und so viele andere ohne Mitschuld verderben sollte: das 
sogenannte Frankfurter Attentat oder, wie es Treitschke nennt, 
der Frankfurter Wachensturm. Nach ihm begann eine wahn- 
sinnige Verfolgung, sämtliche Teilnehmer der Allgemeinen 
Deutschen Burschenschaft wurden verhaftet und durch un- 
würdige Inquirenten-Künste zu Mitschuldigen gemacht, endlich 
auch Fritz Reuter, der Ende Oktober 1833 nach Berlin 
gegangen war (nachdem man ihn in Leipzig als 
verdächtig abgewiesen hatte), um seine Studien 
fortzusetzen. Am 31. Oktober wurde er verhaftet und dort 
zuerst in den Stadt-, dann in der Hausvogtei in härtester 
Untersuchungshaft gehalten; um seine Eigenschaft als „Aus- 
länder“ kümmerie man sich im damaligen Preußen nicht. Dann 
kam er nach Silberberg in Schlesien, wo endlich das Urteil 
des Kammergerichts erfolgte, dessen Begründung aber niemals 
erschienen ist: neununddreißig von zweihundertundvier Ange- 
klagten werden wegen Versuchs des Hochverrats zum Tode 
verurteilt, mit ihnen Fritz Reuter. Dreimal hatte die mecklen- 
burgische Regierung die Auslieferung verlangt, dreimal 
wurde sie verweigert. Friedrich Wilhelm III. veränderte die 
Strafe: vier sollen auf Lebenszeit, die anderen dreißig Jahre 
in Festungshaft büßen; unter diesen letzteren Reuter, der nun 
von Festung zu Festung geschleppt wurde, von Silberberg nach 
Glogau, Magdeburg, Berliner Hausvogtei, Graudenz. Endlich 
nach fünfeinhalb Jahren kommt die Auslieferung, und im 
Juni 1839 kommt er nun nach Dömitz. Friedrich Wilhelm IV. 
erläßt 1840 eine allgemeine, vollständige Amnestie für die 
politischen Opfer, und endlich gibt Großherzog Paul Friedrich 
ihm aus eigener Machtvollkommenheit die Freiheit. 


„Wenn einer dauhn deiht, was hei deit, 
Dann kann hei nich mihr dauhn, es hei deiht.“ 


Und er hat nun hinfort viel, sehr viel getan! Er hat das 
deutsche Herz aufjauchzen lassen in freudiger Lust, er hat zu 
Tränen gerührt und wird beides in alle Zukunft und überall, 
wo die deutsche Zunge klingt. Indessen kam noch ein 
schweres, verhängnisvolles Unglück hinzu, das er in seiner 
„Festungstid“, übrigens auch sonst niemals erwähnt, die 
traurige Krankheit, zu der er bereits in Rostock den Kern 
gelegt hatte und die ihm die sieben Festungsjahre ver- 
schlimmert hatten, um ihm Freiheit und Leben zu vergiften, 
seine unüberwindliche Begierde nach spirituosem Reiz. Vom 
Vaterhaus in Stavenhagen ging er zunächst wieder auf die 
Universität nach Heidelberg, und dann begann seine 
„Stromtid“. Von der väterlichen Ökonomie in Stavenhagen 
Ling er nach Denzin, wo er seine künftige Frau, Luise Kunze, 
kennen lernte. Nachdem er im Jahre 1844 die Landwirtschaft 
ausgelernt hatte, zog er nach Thalberg bei Treptow an der 
Tollense. 1847 gab ihm Luise endlich ihr Jawort. Er „tat 
sich als Privatlehrer auf“, und im Frühjahr 1851 gründeten sie 
in Treptow ihren gemeinsamen Herd. Seine Lehrjahre sind zu 
Ende, seine dichterische Laufbahn beginnt. 
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dichtete er hochdeutsch, so „Die Reise 
nach Belgien“ (1845) und den Roman (1847), den er später 
dann in „Ut mine Stromtid“ umwandelte, und andere, Auch 
später behielt er noch oft das Hochdeutsche bei. Dann aber — 
„Ji stimmt hir blot wat Hochdütsch an, En Lid, wat in de 
Bäuker steiht? Ik sing Jug, wat taum Harten geiht: 


„Ik weit einen Eikbom, de steiht an de See, 
De Nordstorm, de brus’t in sin Knäst; 

Stolz rekt hei de mächtige Kron’ in de Höh, 

So is dat all dusend Johr west; 

Kein Minschenhand, 

De hett em plant't; 

Hei rekt sich von Pommern bes Nedderland. 


In früherer Zei 


Ik weit einen Eikbom vull Knorrn un vull Knast, 
Un denn’ fött kein Bil nich un Axt. 

Sin Bork is so.rug, un sin Holt is so fast, 

As wir hei mal bannt un behaxt. 

Nicks hett em dahn; 

Hei ward noch stahn 

Wenn wedder mal dusend von Johren vergahn. — — 


Un doch gräunt so lustig de Eikbom up Stunns, 
Wi Arbeitslüd’ hewwen em wohrt: 

De Eikbom, Herr König, de Eikbom is uns‘, 
Uns’ plattdütsche Sprak is 't un Ort. 

Kein vörnehm Kunst 

Hett s’ uns verhunzt, 

Fri wüssen s’ tau Höchten ahn Königsgunst. 


Rasch giwwt em den König sin Dochter de Hand: 
„Gott seg pn Di, Gesell, för Din Red’! 

Wenn de Stormwind eins brus’t dörch dat dütsche Land, 
Dann weit ick 'ne säkere Städ’: 

Wer eigen Ort 

Fri wünn’ un wchrt 

Bi denn’ is in Noth Ein taum besten verwohrt.“ 


Wer kennt sie nicht, all die herzigen, schönen Sachen, mit 
denen er uns beschenkt hat! Zuerst seine „Läuschen un 
Rimels“, plattdeutsche Gedichte heiteren Inhalts in mecklen- 
burgisch-vorpommerscher Mundart. Mit immer neuem Behagen 
liest, oder noch besser, hört man sie. Dann die anderen 
Gedichte: „De Reis’ nah Belligen“, die er vorher hochdeutsch 
geschrieben, „Flanne Nüte un de lütte Pudel, "Ne Vagel- un 
Minschen-Geschicht“, in dem er das oben wiedergegebene 
Hohelied vom Eikbom, der die plattdeutsche Sprache ist, 
singt, das tottraurige „Kein Hüsung“. Sodann die Prosawerke 
(außerhalb der zeitlichen Reihenfolge genannt): „Schurr 
Murr“ (buntes Allerlei), „Wat tausamen is schragt ut de hoch- 
dütsche Schöttel, Ut den plattdütschen Pott un den missing- 
schen Ketel“ (also hochdeutsch, plattdeutsch und hoch- und 
plattdeutsch gemischt) mit „Wat bi 'ne Aeweraschung ’rute 
kamen kann“, „Haunefiken“, „Abendteuer des Entspekter 
Bräsig aus Meckelborg-Schwerin, von ihm selbst erzählt“, 
„von 't Pird up den Esel“, „Meine Vaterstadt Stavenhagen“, 
„Olle Kamellen“ mit „Woans ick tau 'ne Fru kamm“, „Ut de 
Franzosentid“, „Ut mine Festungstid“, „Dörchläuchting“, „De 
Meckelnbörgschen Montecchi un Capuletti, oder de Reis’ nah 
Konstantinopel“; seine kleineren Schriften: „Ein gräflicher 
Geburtstag“, „Memoiren eines alten Fliegenschimmels“, „Die 
Reise nach Braunschweig“, „Eine Heiratsgeschichte“ und 
Gedichte — „Ok 'ne lütte Gaw’ för Dütschland“. „Urgeschicht 
von Meckelnborg“, seine köstlichen „Briefe“ und endlich sein 
wundervoller Roman „Ut mine Stromtid“, der den dritten, 
vierten und fünften Teil der „Ollen Kamellen“ bildet. Welche 
Fülle von Humor, Traurigkeit, Lachen und Tränen! 

Was Reuters eigentliche Größe ausmacht, das ist die kern- 
Sie zeigt sich schon in seinen 
„Läuschen un Rimels“, wegen derer er mit Klaus Groth in 
einen übrigens später geschlichteten Streit geriet. Aber auch 
sonst zeigt sich nichts von einer sentimentalen Verhimmelung 
der unverdorbenen Landleute. Kräftig und stark ist dies Volk, 
es weiß zu lachen und zu weinen. Auch bei einem Begräbnis 
das. Komische herausfühlen, auch bei einem Jubelfest ernst 
werden — das hat das Volk nicht verlernt, und Reuter fühlt 
es nach, ohne jemals sentimental zu werden, wie es sein großes 
Vorbild, Dickens, oftmals wird. „Dörchläuchting“ ist ein präch- 
tiges Gemälde patriarchalischer Urzustände, ein Meisterstück 
des humoristisch-historischen Zeitromans, in dem die Begeg- 
nung zwischen Landesfürst und Bäckersfrau ganz unvergleich- 
lich ist. Das düstere Epos „Kein Hüsung“, in dem er die 
eigene, nun überwundene Not des so lange ohne Heim Befind- 
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lichen in die Welt hindusschrie, ist eine wilde Anklage gegen 
den rohen Egoismus des das Land beherrschenden Junker- 
bundes, sein Beitrag zu der im politischen Sinne revolutionären 
aber doch agitatorischen Poesie jener Zeit. „Hanne Nüte“ — 
wem, der diese Vagel- un Minschen-Geschicht“ je gelesen 
oder gehört, ständen die einzelnen herzigen Szenen nicht vor 
der Seele? Man kann ja kaum einzelne herausgreifen: „Ich 
würde doch nach Jena gehn!“, wie „de oll Herr Paster“ dem 
Hanne Nüte beim Abschied zuruft — da hatte Reuter sich ja 
so unendlich wohl und frei gefühlt! „Stoßt an! Jena soll 
leben!“ Und dann endlich sein Hauptwerk „Ut mine Strom— 
tid“. Ganz Mecklenburg wird hier geschildert: Adel, Empor- 
kömmlinge, Landwirte, städtische Honoratioren, zweifelhafte 
Existenzen, die Geistlichkeit und die Kinderwelt. Aber gleich- 
sam die Verkörperung des niederdeutschen Volksgeistes ist 
„Bräsig“, er faßt in seiner Gestalt alle seine Grundzüge 
zusammen, altmodisches Wesen und Stolz auf vermeintliche 
Bildung, Langsamkeit und scharfen Verstand, eine behagliche 
Selbstzufriedenheit und goldenen Humor. „Läuschen un 
Rimels“ hatten Mecklenburg erobert, „Bräsig“ eroberte 
Deutschland. 

Im Jahre 1863 verlieh die Rostocker Universität ihm den 
Doktortitel honoris causa, worüber er sich ganz außerordent- 
lich freute, und im Sommer desselben Jahres siedelte er von 
Neubrandenburg mit seiner „Luising“ nach Eisenach über. 
1866 übersandte er an Bismarck mit einem huldigenden 
Schreiben seine gesammelten Werke. Dieser nannte sie in 
seinem Dank „die Schar Ihrer Kinder, die in frischen, mir 
heimatlich vertrauten Klängen von unseres Volkes Herzschlag 
Kunde geben.“ Bismarck fährt dann fert: „Noch ist, was die 
Jugend erhoffte, nicht Wirklichkeit geworden; mit der Gegen- 
wart aber versöhnt es, wenn der auserwählte Volks- 
dichter in ihr die Zukunft gesichert vorschaut, der er 
Freiheit und Leben zu opfern stets bereit 
War.“ So wurde der, der in Preußen vor Jahren wegen 
Hochverrats zum Tode verurteilt worden war, vom ersten 
Minister Preußens jetzt geehrt! 

„Luising“ hat unsern Helden mit rührender Hingabe und 
liebevoller Sorge allezeit umgeben, und im anmutigen Talc 
bei Eisenach habe ich sıe in ihrer Villa noch selbst gesehen. 
Reuter war ganz unendich glücklich, seinen Garten, der in 
blühenden Terrassen das Haus umgab, selbst zu pflegen und 
seine Bäume heranwachsen zu sehen.. Wenige Tage vor 
seinem Ende wurde er von „Luising“ an das Fenster gefahren, 
von dem er die Terrassen überschauen konnte in ihrer Blüten- 
pracht. Am 12. Juli 1874, nachmittags, nachdem er der 
treuen Gefährtin seines Lebens noch am Tage zuvor rührendste 
Worte der Liebe und des heißesten Dankes gesagt, hörte 
sein müdes Herz zu schlagen auf. Treue Liebe 
geleitete ihn am 15. Juli an sein von Achtung, Ruhm und Ver- 
ehrung umgebenes Grab, während das alte „Es ist bestimmt 
in Gottes Rat“, vom Eisenacher Kirchenchor gesungen, durch 
den sonnenbeglänzten Tag erklang. Sein Lebensabend war 
heiter und sonnig gewesen, heiter und sonnig, wie der herr- 
liche Wald, in dem er nun von uns ging für immer, Doch 
ein Leuchten wird immer von ihm ausgehen, 
ein Leuchten wie von dem goldenen Kreuz 
droben auf dem Bergfried der Wartburg bei 
Eisenach, das zu seinem Grabe hinüber- 
strahlt! 


Deutsche Kampfspiele. 
Fußballikampf Heer gegen Marine 2:2. 


Im Rahmen der Fußballkampfspielwoche wurde am 
21. Juni im Deutschen Stadion ein Fußballkaınpf zwischen zwei 
Auswahlmannschaften des Heeres und der 
Marine zur Entscheidung gebracht. Dem Ereignis wohnte 
eine zahlreiche Zuschauermenge bei, Als Vertreter des Reichs- 
wehrministers war General von Seeckt, der Chef der Heeres- 
leitung erschienen, während für den Admiralstabschef Admiral 
Mommsen dem Kampfe beiwohnte. Beide Mannschaften 
lieferten sich gutes und schnelles Spiel, das jedoch bei dem 
Heere das Zusammenspiel vermissen ließ, verursacht durch 
die starken und langen Stöße, über die diese Mannschaft ver- 
fügt. In der ersten Hälfte spielte die Marine gegen die Sonne. 


Dadurch konnte das Heer etwas drücken und ging in der 
zwanzigsten Minute in Führung, um ZU Minuten später den 
Nach 


Vorsprung auf zwei Tore zu erhöhen. Halbzeit 2:0. 
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der Pause kamen die Matrosen auf und hatten das Heft in der 
Hand. Gleich nach dem Angriff konnte der Linksaußen eine 
schöne Flanke von rechts zum ersten Tore durch Kopfball ver— 
wandeln, dem in der siebzehnten Minute der Ausgleich folgte. 
So blieb es bis zum Schluß. Auf beiden Seiten war die Ver- 
teidigung besser als der Sturm. 


Die Rugby- Endspiele. 


Die Rugby-Kampfspiele wurden am 21. Juni im Deutschen 
Stadion beendet. 


Das Entscheidungsspiel der Hauptrunde führte den Sport— 
club Frankfurt a. M. 1880 und den Fußballverein 
Hannover von 1878 zusammen. Hier machte sich von 
Beginn an eine kleine Uberlegenheit der Frankfurter geltend, 
und zwar im Zusammenspiel wie auch an Schnelligkeit. Trotz- 
dem wurden die Seiten mit 0:0 gewechselt. Nach der Pause 
konnten die Frankfurter durch ihren schnellen Flügelsturm 
zwei Versuche erzwingen, die durch Ackermann für Frankfurt 
verwandelt wurden, so daß diese mit 10: 0 Punkten als Sieger 
den Platz verlassen konnten. Generalsekretär Dr. Diem über— 
reichte der siegreichen Mannschaft die Plaketten. 


Das Kampfspiel-Hockeyturnier. 


Im Deutschen Stadion wurde am 21. Juni nachmittag die 
Entscheidung im Kampfspiel-Hockeyturnier 
zwischen dem Leipziger Sport-Klub und dem Klub 
zur Vahr-Bremen gespielt. Beide Mannschaften lieferten 
sich einen technisch und taktisch vollendeten Kampf. Die 
Leipziger konnten durch ihr schnelles Stürmerspiel drei Tore 
vorlegen, denen die Bremer bis zur Pause mit Hilfe ihrer 
flinken Läuferreihe den Ausgleich entgegensetzten. Im weiteren 
Verlauf des Spieles war der gute Leipziger Torwart aus- 
schlaggebend, der jedem Ansturm der Bremer gewachsen war. 
Zwei weitere Tore für Leipzig stellten den Sieg der Mann- 
schaft mit 5: 3 sicher. 


Bootstaufe der Turngemeinde Berlin. 


Kundgebung für das Deutschtum im besetzten 
Gebiet. 


Am 18. Juni fand vor dem Bootshaus der Ruderriege 
Wannsee der Turngemeinde Berlin anläßlich der Taufe von 
acht neuen Booten ein Festakt statt, der sich zu einer ein- 
drucksvollen Kundgebung für das Deutschtum in den besetzten, 
abgetretenen und abgesonderten Gebieten gestaltete. 


Neben den Groß-Berliner Rudervereinen waren zu der 
Feier Vertreter der Rudervereine aus allen Gauen des Reiches, 
Vertreter der Behörden und zahlreiche Gäste erschienen. Die 
Festrede hielt der preußische Wohlfahrtsminister Hirtsiefer, 
der auf die Gefahren hinwies, die durch die heimliche Ver- 
suche, Deutschland weiter zu zerstückeln und Zwietracht im 
Volke zu schaffen, entständen. Er betonte die Notwendig- 
keit des deutschen Einheitsgedankens. Kurze Ansprache 
hielten ferner Oberbürgermeister Böß, Staatsminister a. D. 
Dominicus, der Oberpräsident von Ostpreußen Dr, Siehr, der 
Oberbürgermeister von Königsberg i. Pr. Dr. Lohmeyer so- 
wie die Vertreter der auswärtigen Rudervereine, die die 
Bootstaufen vornahmen. Von den acht neuen Gig-Booten 
(ein Achter, zwei Riemen-Vierer, zwei Doppel-Vierer und drei 
Zweier) erhielten sieben Boote in der Taufe die Namen: 
Straßburg, Rhein, Mosel, Saar, Danzig, 
Königshütte, Ostpreußen. 


Zum Schluß wurde eine Entschließung angenommen, in 
der es heißt: „Die in großer Anzalıl versammelten deutschen 
Ruderer aus allen Gauen des Reiches gedenken bewegten 
Herzens der Stammesbrüder in den besetzten, abgetrennten 
und abgesonderten Gebieten. Sie bitten die leidenden 
Stammesbrüder, auszuharren und die Hoffnung auf eine 
bessere Zukunft nicht aufzugeben, und versprechen, alles zu 
tun, was das Los der bedrängten Deutschen erleichtern kann. 
Dieser Kundgebung schließen sich einstimmig auch unsere 
Gäste, die zahlreich erschienenen Regierungsvertreter und 
Vertreter der Städte und Gaue an.“ 


` Scfumdheitspflege | 
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Der Entdecker des „Cortischen Organs“ — eine Jubiläums- 


erinnerung. 
Selten hat eine Entdeckung auf dem Gebiete der Anatomie 
größere Anerkennung gefunden, als die Bestimmung jenes 
Teiles der Gehörschnecke, der der Anatom Kölliker 1854 die 


\ 


6. Juli 1922 


Bezeichnung „Cortisches Organ“ gab. Dem italienischen 
Forscher Alfonso Corti verdanken wir die genauere 


Kenntnis von dem Aufbau jenes verwickelten Apparates in 


der Gehörschnecke, der die Endausbreitung des Gehörnerven 
enthält und die Gehörsempfindung vermittelt. So bekannt aber 
auch Cortis Entdeckung geworden ist, so wenig wußte man 
bis vor kurzem von dem Lebenslauf des italienischen 
Gelehrten, und erst Gottfried Brückner hat näheres über ihn 


ermittelt. 

Aus Anlaß der 100. Wiederkehr seines Geburts- 
tages gibt Brückner in der „Naturwissenschaftlichen 
Wochenschrift“ einen Überblick über die merkwürdigen 
Schicksale dieses Gelehrtenlebens. Corti, der am 15. Juni 1822 
geboren war, entstammte einem vornehmen und reichen 
italienischen Geschlecht und widmete sich dem Studium der 
Medizin mehr aus Liebhaberei. Nachdem er zuerst die 
Universität Paris besucht hatte, studierte er dann in Wien, 
wo er 1845 als cand. med. immatrikuliert war und wurde eine 
Zeitlang Prosektor des berühmten Anatomen Joseph Hyrtl. 
Die nächste Spur von ihm findet sich in Utrecht, wo der 
Anatom Kölliker mit ihm zusammentraf, Er schildert den 
Marchese Corti in einem Brief von 1850 als „einen für die 
Naturwissenschaften begeisterten jungen Piemontisten“. Corti 
war damals schqn in der Gelehrtenwelt einigermaßen bekannt. 
Er ist nach seinem Aufenthalt in Utrecht mit Sicherheit an der 
Universität Würzburg festzustellen, muß aber an keiner Hoch- 
schule ein öffentliches Amt bekleidet haben, da sein Name in 
den Personal- und Vorlesungsverzeichnissen der in Frage 
kommenden Universitäten nirgends zu finden ist. Seine 
günstige finanzielle Lage gestattete ihm augenscheinlich, die 
anatomische Forschung nur um ihrer selbst willen und zu 
seiner persönlichen Freude zu pflegen. Nachdem Corti im 
Jahre 1845 einen „Beitrag zur Anatomie der Retina“ ver— 
öffentlicht hatte, erschien 1851 in der „Zeitschrift für wissen— 
schaftliche Zoologie“ seine berühmt gewordene Hauptarbeit, 
in der er jene Entdeckung beschrieb, die seinen Namen 
unsterblich gemacht hat. Im Jahre 1852 finden wir ihn dann 
in Turin, wo er zusammen mit dem Professor Filippo de 
Filippi arbeitete und Kölliker im Dezember 1852 neue Ergeb- 
nisse seiner anatomischen Untersuchungen mitteilte. Damit 
hörte seine wissenschaftliche Tätigkeit auf. Es wird berichtet, 
daß er auf der Höhe seines Könnens und mitten in seiner 
glänzenden Gelehrtenlaufbahn von einer schweren Gicht 
befallen wurde, so daß er sich ohne fremde Hilfe kaum 
bewegen konnte. Er zog sich nun nach seiner Villa Mazzolino 


in der Provinz Pavia zurück und schuf hier eine Musterwirt- 
schaft, in der er vorbildliche Neuerungen und Verbesserungen 
der Landwirtschaft durchführte. 
große Autorität auf dem Gebiete des Weinbaus. 
im 55. Lebensjahre am 2. Oktober 1876 


Besonders galt er als eine 
Er starb 
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Eine Frau im Vatikan. 
Spt. Wider alle Gewohnheiten 


der Wahl 
Pius XI. eine Frau im Vatikan, die greise „Signora Linda“, 


wohnt seit 
als Haushälterin des Papstes. Sie steht in den Siebziger 
Jahren und war über vier Jahrzehnte lang die arbeitsame und 
treue Magd Frau Rattis, der Mutter des Papstes, gewesen. 
Sie war als Waise aus einem Kloster gekommen und bis zum 
Tode Frau Rattis ihr treu geblieben. Msgr. Ratti hat aber als 
Bibliothekar in Mailand und Rom stets mit seiner Mutter im 
gleichen Haushalt gewohnt. Nach deren Tode hatte sich die 
greise Magd in ein Kloster zurückgezogen, aus dem sie der 
neue Kardinal im Erzbistum Mailand zur Verwaltung seines 
Hauses zurückberief. Als er zum Papst gewählt wurde, 
wollte er nicht auf die fürsorgliche Pflege der erfahrenen 
Haushälterin verzichten und berief sie trotz allen ehrerbietigen 
Einwendungen seiner Umgebung in den Vatikan. Selbst ein 
Kardinal suchte ihn laut „Giornale d'Italia“ von seiner Ab- 
sicht abzubringen, indem er bemerkte, eine solche Neuerung 
sei mit den Gewohnheiten des Vatikans und der Überlieferung 
nicht vereinbar. Pius XI. erwiderte einfach, wenn es auch 
kein Vorgänger getan habe, so werde er eine neue Gewohn- 
heit einführen. Wenn man alt sei und einem Leben voll 
Opfer, Verantwortung und Arbeit, wie dem eines Papstes, die 
Stirn bieten müsse, dürfe man wenigstens den Trost der 
eigenen Gewohnheiten haben. Diese Person sei über vierzig 
Jahre in seinem Hause gewesen und er habe sie daher mehr 
als je nötig. 


| Wurzeln hat, 


Schweden. 
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Deutscher Frauenbund in Stockholm. 


Das Deutschtum ist schon seit langem in der schwedischen 
Hauptstadt stark vertreten und besitzt hier seinen wichtigsten 
Vereinigungspunkt in der seit 60 Jahren bestehenden „Deut- 
schen Gesellschaft“, in der deutscher nationaler Sinn starke 
wie schon die feierlichen Zusammenkünfte 
zeigten, die stets bei nationalen Gedenktagen stattfanden, 
bevor das Deutsche Reich durch die Revolutionsmacher zum 
verachtetsten Land der Welt herabgebracht wurde. Inzwischen 
haben auch die Damen dieser Gesellschaft unter dem Namen 
„Deutscher Frauenbund“ einen eigenen Sammelpunkt ge- 
schaffen, der regelmäßig gesellige Zusammenkünfte abhält, in 
denen auch schwedische Frauen gern gesehene Gäste sind. 
Neben der Geselligkeit übt der Deutsche Frauenbund eine be- 
trächtliche Wohltätigkeit aus, und namentlich während des 
Krieges hat er sich angelegen sein lassen, helfend zu wirken, 
Der Bund steht unter dem Schutz der Königin Viktoria von 
Vorsitzende ist gegenwärtig Frau Hildegard 
Barthold, Ehrenvorsitzende die Gemahlin des deutschen Ge- 
sandten in Stockholm, Frau Anny Nadolny. Besonders sucht 
der Bund bedürftigen alten Frauen in der Heimat 
beizuspringen. So manches Frauenstift hat schon Gaben 
vom Stockholmer Deutschen Frauenbund erhalten, und nament- 
lich sucht er jetzt solchen alten Damen zu helfen, die den 
Kreisen der Wissenschaft und des Beamtentums angehören und 
am meisten unter den Folgen des jammervollen Friedensver- 
trages leiden. 
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Corvey. 


Nach dem 1000 jährigen Goslar und dem 1200 jährigen 
Amöneburg beging nun in diesem Sommer der Denkfeiern uralter 
Städte die gefürstete Abtei Corvey und mit ihr die Stadt 
Höxter ihren 1100. Geburtstag. Am 18. Juni, dem Sonntag, 
der dem heiligen Vitus, dem Schutzpatron des Stiftes und der 
Sachsen, geweiht ist, fand eine kirchliche Feier statt. Dann 
wurde in der folgenden Festwoche mit einem Festspiel, einer 
Kunstausstellung, mit Kinderchören, Reigen und Volkstänzen 
das seltene Fest begangen. Die Abtei Corvey ist deshalb eine 
so denkwürdige geschichtliche Stätte, weil hier die Wurzel 
für das ganze norddeutsche und skandinavische Christentum 
liegt; von diesem ersten christlichen Kulturmittelpunkt unter 
den bekehrten Sachsen ging der Zug des Evangeliums nach 
den anderen germanischen Ländern aus. Die Geschichte 
Corveys hat Dr. A. Reuter in einem inhaltreichen Aufsatz 
von „Westermanns Monatsheften“ geschildert. Aus der Wut 
und dem Blut der Sachsenkriege, in denen Karl der Große dies 
trotzige Volk unterwarf, stieg Corvey empor, ein Ort fried— 
licher Eroberung und gütiger Menschlichkeit, der unendlich 


viel mehr vollbracht hat als alle Kriege. Von dem französischen 


Kloster Corbie, nach dem es auch den Namen hat, ging die 
Stiftung aus. Hier ließ Karl der Große sächsische Jünglinge. 
vermutlich Kriegsgefangene oder Geiseln, erziehen, und der 
Abt von Corbie Adelhard war ein Vetter des großen Karl. Ein 
junger sächsischer Mönch Theodral setzte bei seinem fürst- 
lichen Vater durch, daß er im Weserlande Grand und Boden 
für das erste Sachsenklosier hergab, und im Sommer 822 


. schenkte dann Ludwig der Fromme auf Adelhards Bitten ein 


fränkisches Krongut zu dauernder Ansiedlung; es war dies die 
Villa Huxsoris, eine am linken Weserufer gelegene anscheinend 
damals schon uralte sächsische Ansiedlung, aus der die etwa 
17 km stromaufwärts gelegene Stadt Höxter hervorgegangen 
ist. Nun wurde das Kloster Corvey errichtet; Bischof Badurad 
von Paderborn pilanzte das heilige Kreuz in den Boden, und 
am 22. September 822 wurde die erste heilige Messe gelesen. 
Große Anziehungskraft erhielt die neue. Stiftung durch die 
wunderwirkenden Reliquien der Heiligen, die hier bewahrt 
wurden und unter denen die Reliquien des heiligen Vitus her- 
vorrasten. So wurde Vitus zum Schutzpatron des Klosters 
und des ganzen Sachsenvolkes, durch dessen Verehrung das 
Ansehen Corveys gewaltig stieg. Unter den 300 Mönchen des 
Klosters befanden sich hervorragende Gelehrte und Lehrer: 
die Klosterschule wurde viel besucht und verbreitete Bildung 
und Gesittung über das Sachsenland hinaus. Ein Mönch des 
Klosters, Widukind, hat in scinem bedeutsamen Geschichtswerk 
eine Hauptquelle zur Kenntnis jener Epoche geboten. 

Mit dem Erlöschen des sächsischen Herrschergeschlechtes 
war auch Corveys große Zeit dahin; im 14. Jahrhundert 
mehren sich die Klagen über den zunehmenden Verfall. Die 
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Reformation dringt auch in das Corveyer Ländchen ein. Die 
ruhmvolle Abtei sinkt zu völliger Bedeutungslosigkeit herab, 
und der Dreißigjährige Krieg vollendet den Ruin. Fünfmal 
wird das unglückliche Stift in einem einzigen Jahre aus- 
geraubt, durch Feuersbrünste verwüstet; wichtige Urkunden 
der Bibliothek werden vernichtet, der silberne Sarg des 
heiligen Vitus wird geraubt, das Gebein in alle Winde zer- 
streut. Auch Höxter, einst eine reiche „wohnsame“ Stadt, 
wird zerstört. Schließlich übernimmt der kriegerische Bischof 
Christoph von Münster als „Administrator des Stiftes Corvey“ 
die Herrschaft und unterwirft nach langem blutigen Streit die 
Stadt Corvey, die sich losgelöst hatte, der Landeshoheit des 
Abtes. Unter seinen Nachfolgern beginnt eine neue großartige 
Bautätigkeit, die die heute noch so ruhig und vornehm da- 
stehende „Residenz“ Corvey entstehen ließ. Der Siebenjährige 
Krieg bringt neue Drangsal und Verarmung. Der Reichs- 
deputationshaupischluB zu Regensburg, der mit der Klein- 
staaterei in Deutschland aufräumt, bereitet auch dem geist- 
lichen Fürstentum Corvey ein Ende, und 1815 kommen Corvey 
und Höxter endgültig an Preußen, das es mit dem Landgrafen 
Victor Amadeus von Hessen gegen die Grafschaft Katzen- 
ellenbogen vertauschte. Der Erbe des hessischen Landgrafen 
nahm den Titel Herzog von Ratibor, Fürst von Corvey an, 
den seine Nachkommen noch heute führen. Corveys alte Größe 
und Schönheit lebt in einigen Dichtungen des 19. Jahrhunderts 
fort, so in Webers „Dreizehnlinden“, dem auch der Stoff 
zu dem Festspiel bei der 1100-Jahr-Feier entnommen ist, und 
in Raabes historischer Erzählung „Höxter und Corvey“, 
die uns in das Elend nach dem. Dreißigjährigen Kriege ein- 
führt. Als Schloßbibliothekar wirkte Hoffmann von 
Fallersleben in Corvey, der mit großer Sachkenntnis die 
fürstliche Bibliothek verwaltete und auf dem stillen Corveyer 
Friedhof an der Seite seiner Gemahlin ruht. Sein Sohn, der 
Maler Franz Hoffmann von Fallersleben, hat diesen geschiclit- 
lich wie landschaftlich gleich ehrwürdigen Erdenileck in 
prächtigen Gemälden festgehalten. 


Frankfurt a. M. 


Aus Frankfurt a. M. wird uns geschrieben: In diesen 
Junitagen feierte Frankfurts bekanntester und beliebtester 
Dialektdichter Adolf Stoltze seinen achtzigsten Geburtstag. 
Der Sohn des weit über Frankfurts Grenzen bekannten 
Dialektdichters Friedrich Stoltze, der mit seinem: 


„Es gibt kää Stadt uff der weide Welt, 

die mer so wie mei Frankford gefällt. 

Un es will mer net in de Kopp enei, l 
wie kann nor e Mensch net aus Frankford sei!“ 


unsere Mainmetropole gefeiert hat, und dessen Denkmal in der 
Altstadt steht, umgeben von lauschigen Eckchen, von 
sprudelnden Brünnchen und schönen alten Häusern? Der 


Sockel trägt den Dank seiner Vaterstadt: „Der lebte nicht ver- 
gebens, auch ihm sei Dank und Sang, der um den Ernst des 


Lebens den Menschen Rosen schlang.“ Sein Sohn hatte des 
Vaters Dichtertalent, den Humor und den Feuergeist geerbt 
und seinen Fleiß, so daß Adolf Stoltze, heute achtzigjährig, 
noch immer schaffensfreudig in seltener Frische, einen hoch- 
deutschen Schwank verfaßte, der demnächst zur Veröffent- 
lichung gelangt. Lange Zeit hat Adolf Stoltze im Schatten 
seines berühmten Vaters gelebt, bis seine Ausdauer nach 
schweren Kämpfen sich die literarische Anerkennung, die man 
ihm anfangs versagte, erzwang, bis sein Schaffen endlich die 


hohe Mauer kleinlichen Vorurteils niederriß und den Weg frei- 


machte, der zum Erfolg führte, Sein siebzigster Geburtstag 


schon zeigte die überaus große Beliebtheit, deren er sich in 


seiner Vaterstadt erfreut, und sein 80. Geburtstag wurde zu 
einer nie erlebten Ehrung. Am Vorabend des großen Tages 
brachten altfrankfurter Gesangvereine dem Heimatdichter ein 
Ständchen, und am Tage selbst feierte das Neue Theater das 


Geburtstagskind, indem es seine Stücke „Der alte Bürger- 


kapitain“, „Verspekuliert“ und 
führung brachte. Zu den vielen Beweisen herzlicher Anteil- 
nahme wurde dem Dichter ein „Bembel Sachsehäuser 
Appelwoi“ und ein mächtiger Lorbeerkranz überreicht. Adolf 
Stoltze, der frühzeitig seine schriftstellerische Begabung ent- 
deckte, obwohl zum Feinmechaniker bestimmt, gründete das 
„Frankfurter Annoncenblatt“, die erste deutsche Zeitung, 
welche sich nur aus dem Ertrag seiner Anzeigen erhielt und 
gratis an die Abonnenten abgegeben wurde. Aber selbst in 
der „guten alten Zeit“ gab es schikanöse Bestimmungen und 
mißtrauische Behörden; das harmlose Blatt wurde für eine 
politische Zeitung erklärt, und die auf mehrere tausend Gulden 


„Dodgeschosse“ zur Aut- 
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sich belaufende Kaution zwang Stoltze zur Aufgabe seines 
Blattes. Ahnlich erging es ihm in München, und er kehrte 
schließlich zur Vaterstadt zurück, die mittlerweile ihren 
stolzen Titel „Freie Reichsstadt“ an die Preußen hatte abgeben 
müssen, In den Jahren 1871—1880 gab Stoltze ein politisches 
Witzblatt „Schnaken“ heraus, das aber als zu freiheitlich des 
öfteren von der gestrengen Zensur verboten wurde. Im ganzen 
hat der Achtzigjährige etwa 24 Schwänke, Lust- und Schau- 
spiele geschrieben, die außer den 700 Aufführungen an den 
heimischen Bühnen in Wien, Berlin, München, Hamburg 
gleichermaßen erfolgreich über die weltbedeutenden Bretter 
gingen. Der Volksmund mit seiner Wahrheit: „Kein Prophet 
gilt in seinem Vaterlande‘ erlebte hier eine Niederlage, denn 
Adolf Stoltzes Werke sind in seiner Heimatstadt beliebt. nn. 


Eine ganze Gemäldesammlung verschwunden, 


Durch Bekanntmachung des Polizeipräsidiums in Frankfurt 
a. Main wird erst jetzt bekannt, daß am 8. oder 9. November 
1918 aus einem Eisenbahnwagen der Il. Garde-Division, der 
von Brüssel nach Deutschland gesandt worden war, der auch 
Eigentum deutscher Flüchtlinge enthielt, eine Gemäldesamm- 
lung eines Flüchtlings gestohlen wurde, die Arbeiten von 
Velasquez, zwei Werke von Rubens, nämlich „Die Entführung 
Dejancire“ und ein Porträt seiner Frau, ein Männerkopf von 
van Dyck, einen Paolo Veronese, ein Werk von Adrian 


Brouver und 24 andere Gemälde alter Meister umfaßte. Auf 


die Wiedererlangung der gestohlenen Bilder ist eine Belohnung 
von 1 Million Mark ausgesetzt. 


Revolutionskommandant und Kupierschieber. 


Unter dem Verdacht, große Mengen inländischen Kupfers 
verschoben zu haben, war der „Kaufmann“ Max Fröhlich, 
seine Sekretärin und ein Architekt Wilk, alle aus Groß- 
Berlin, verhaftet worden. In der Voruntersuchung stellte sich 
heraus, daß Fröhlich in der Revolutionszeit eine sehr zweifel- 
hafte Rolle als „Kommandant“ des Stettiner Bahnhofs gespielt 
und in dieser Eigenschaft besonders Lebensmittelzüge für 
eigene Rechnung verkauft hatte. Nur dem Umstand, daß er 
auf Antrag seines Verteidigers für geisteskrank erklärt wurde, 
verdankte Fröhlich es, daß er nicht damals gemäß einem 
Standgerichtsurteil erschossen wurde. Merkwürdigerweise 
verschwanden die Frachtbriefe, die ihn wegen der Kupfer- 
schiebung belasteten, aus den Akten, so daß eine Verurteilung 
zunächst nicht erfolgen konnte, Es wurde festgestellt, daß 
die Frachtbriefe in Fröhlichs Wohnung verbrannt worden 
waren. Die Kriminalpolizei machte dabei einen interessanten 
Fund, in Fröhlichs Wohnung fand man die Feldflasche 
des Kaisers, deren Trinkbecher und Stöpsel aus Gold 
sind. Die Feldflasche lag noch in ihrem Samtetui. Es besteht 


der dringende Verdacht, daß Fröhlich auch noch andere 


Sachen aus dem Besitz des Kaisers und aus dem Palais des 
Kronprinzen in der Revolutionszeit an sich gebracht hat. Sein 
Vermögen wird jetzt auf 40 bis 50 Millionen Mark geschätzt. 
Er hatte bei zehn verschiedenen Banken Depots und war an 
verschiedenen Industriewerken beteiligt. Fröhlich und seine 
Helfershelfer wurden verhaftet und nach Elberfeld gebracht. 


Blutige Zusammenstöße in Hamburg. 


Etwa 100000 Sozialisten, Unabhängige und Kommunisten, 
weibliche und männliche Arbeiter, Post- und Verkehrsbeamte 
hatten sich am 25. Juni in geschlossenen Zügen um 4 Uhr 
nachmittags vor den Wagenburgen auf dem Heiligen Geist- 
felde versammelt, von denen 15 Redner in scharfen Worten 
gegen die Rechtsparteien zu den Massen sprachen. Darauf 
entfernten sich die Massen nach verschiedenen Richtungen in 
Zügen. Am Millerntor rempelten einige Burschen einen 
Polizisten an und versuchten ihn zu entwaffnen. Die Reserve- 
abteilung der Ordnungspolizei, die eine Abwehrkette bildete 
und zngegriffen wurde, gab einige Schüsse ab. Nun strömte 
die Masse in wilder Flucht zurück, wobei viele nieder- 
geworfen und unter die Füße getreten wurden. Inzwischen 
waren fünf Autos mit Polizeimannschaften angerückt, denen 
es gelang. die Massen zu zerstreuen. Ein Toter blieb auf 
dem Platze, 3 Verwundete wurden in das nächstgelegene 
Krankenhaus befördert; die Arbeitersamariter verbanden auf 


dem Platze 11 Verwundete, einen davon mit Kopfschuß und 
einen anderen mit Bauchschuß. 
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Schloß Allenstein. 


Deutsche Schutzarbeit. / 


Von Fritz Heinz Reimesch. 


nsere Zeit ist nicht dazu angetan, Feste zu feiern. Zu 

sehr drückt die allgemeine Not auf uns, zu tief haben 

sich die gierigen Pranken der Feinde in unseres 
Volkes Körper eingekrallt, haben blutige Wunden geschlagen, 
aus denen in lähmender Stetigkeit unsere Volkskraft heraus- 
strömt. Wir gleichen dem Lazarus; einen helfenden Arzt 
haben wir aber noch nicht gefunden, niemand in der ganzen 
Welt hilft uns, niemand will uns beistehen, weil die 
französische Lügenpropaganda die ganze Welt vergiftet. 
Wenn heute Tagungen großer Körperschaften stattfinden, so 
handelt es sich für gewöhnlich auch nicht um Festlichkeiten, 
wie sie ehedem stattfanden, wenn gleichgestimmte Seelen sich 
zusammenfanden, sondern um ernste Arbeitstagungen, die 
wohl in gehobener Stimmung abgehalten werden, in die aber 
tief der Stempel deutscher Not gedrückt ist. Wie mannig- 
faltig ist in deutschen Landen die Not. Verdichtet, verhärtet, 
am peinigendsten, schmerzhaftesten aber ist sie in all den 
Gebieten, die durch die Verträge von Versailles und 
St. Germain vom Mutterlande gegen alles Recht abgerissen 
wurden. Aus all diesen Gebieten, dann aus dem ferneren 
und fernen Auslande strömten Vertreter in der Pfingstwoche 
nach Allenstein, um hier an der Tagung des 
„Deutschen Schutzbundes“, der sich die Betreuung 
des Grenz- und Auslanddeutschtums zur Aufgabe gemacht 
hat, teilzunehmen, Aus zwanzig Staaten waren deutsche 
Menschen herbeigeeilt; allein diese Zahl ein Zeichen für die 
Lage des deutschen Volkes, das verdammt ist, in der Zer- 
stücklung zu leben. Es waren Tage ernstester Arbeit, aber 
auch solche hoher, edeler Begeisterung. Das ganze deutsche 
Volk fand sich hier zusammen; es gab keinen Unterschied 
zwischen Konfession und politischer Gesinnung, zwischen 
Stand und Geschlecht. Jeder Deutsche, so er nur das Haupt- 
gewicht seines Seins auf sein Volkstum legt und innerlich 
und freudig bereit ist, sein Bestes für sein Volkstum zu opfern, 
ist in diesem Kreise willkommen. Gott sei Dank, der Kreis 
ist heute schon weit. Über hundert der größten deutschen 
Verbände, die insgesamt nahezu zwanzig Millionen Deutscher 
umfassen, sind heute in dem Kartell des „Deutschen Schutz- 
bundes“ vertreten und bezeugen damit, daß sie nicht nur 
Anteil an den Brüdern im bedrohten Lande nehmen, sondern 
auch mit der Tat dafür einstehen wollen, daß die geographisch 
geeint lebenden Deutschen Mitteleuropas zu einem einzigen 


machtvolle Staate zusammenwachsen, so wie dies das Natur- 
recht aller Völker erheischt. Aufrichten wollen die Männer 
und Frauen aber auch das große Reich des deutschen Geistes, 


das allüberall dort ist, wo Deutsche in der Zerstreuung leben, 


als Pioniere dieses Geistes. Es gibt kein Volk auf diesem 
Erdenball, das so unendlich schwer darum ringen muß, alle 
Glieder seines Körpers zu sammeln, es gibt kein Volk, daß 
trotz unendlicher Kämpfe sich seinen Volksstaat nicht ertrotzt 
hätte. Nur das deutsche Volk konnte dies bisher nicht. 
Früher standen Millionen Brüder vor der Türe und durften 
nur mit sehnsüchtigen Augen hinein in den deutschen Garten 
sehen; heute hat man, trotz all der Phrasen von Selbst- 
bestimmungsrecht der Völker, neue hohe Schranken auf- 
gerichtet, um Deutsche von Deutschen zu trennen. Heute ist 
jeder dritte Deutsche ein Auslanddeutscher, und von den 
sechszig Millionen der im verstümmelten Deutschland leben- 
den Volksgenossen sind mehr als zwanzig Millionen ernst 
bedroht. Diese Gefahren zu zeigen und zurückzudämmen ist 
Aufgabe des „Deutschen Schutzbundes“, und was des Jahres 
tägliche Arbeit gebracht hat, das wird allen Mitkämpfern durch 
die Führer in inhaltsvollen Reden bekanntgegeben. Im Vor- 
jahr waren die Vertreter im Kärntnerland, jenem heiß 
umstrittenen südlichsten Gau deutscher Art. Heuer kamen sie 
nach Ost- und Westpreußen, nach Allenstein und 
Marienburg, um hier zu lernen, wie die Abwehr zu 
organisieren sei; denn der Feind, wie immer er heißt, geht 
planmäßig und von allen Seiten gegen das deutsche Volk vor, 
um es auf „Reservationen“, so wie die Rothäute in 
Amerika, zurückzudrängen und ihm jede Lebensmöglichkeit 
zu nehmen. Was auf dieser Tagung in gehaltvollen und 
streng sachlichen Vorträgen der gesamten gesitteten Welt von 
den Vertretern der geschundenen deutschen Stämme an den 
Grenzen und im Fremdland verkündet wurde, kann hier nicht 
in so weitem Rahmen wiedergegeben werden, wie es dem 
Ernste dieser Fragen eigentlich zukäme. Dr. C. v. Loesch, 
der geschäftsführende Vorsitzende des Bundes, gab den Teil- 
nehmern Einblick in die Geheimnisse der Giftmischer von 
Versailles. Das deutsche Volk soll auf „Reservationen“ 
zurückgedrängt werden, die als Westgrenze den Rhein, als 
Nordgrenze den Harz haben und im Osten an die Elbe und 
den Böhmerwald, im Süden an die bayerischen Alpen grenzen. 
Ein mysteriöser Tscheche mit Namen Hanus Kuffner, 


6. Juli 1922 


hinter welchem Decknamen sich wahrscheinlich der Minister- 
präsident der Tschechei Dr. Benesch verstecken dürfte, hat in 
einem Werk „Unser Staat und der Weltfrieden“, das 1917 in 
Nusle in Böhmen erschienen und als intellektuelle Grund- 
lage der Friedensverträge anzusehen ist, den Zerstörungsplan 
Deutschlands gezeichnet. Für die Tschechei fordert er Teile 
Sachsens, die Lausitz, Brandenburg bis an die Havel, Nieder- 
und Mittelschlesien und schließlich das linke Donauufer ab 
Regensburg. Frankreich erhält selbstverständlich das linke 
Rheinufer; Norddeutschland wird in eine englische und 
dänische Interessensphäre zerteilt, Ostelbien, soweit es nicht 
polnisch wird, wie selbstverständlich ganz Ostpreußen, in 
slawische Tributärstaaten zerschlagen. Das Deutschland soll 
rücknationalisiert werden, denn die Bewohner dieser Gebiete 
seien gar keine Deutschen. Dieser Plan von 1917 mag damals 
narrisch geklungen haben, heute, kaum fünf Jahre später, ist 
er zur Hälfte durchgeführt, und die Feinde sind fest gewillt, 
ihn weiterzuführen. 

Mit erschreckender Deutlichkeit zeigten die Berichte 
ernster deutscher Forscher und Politiker, in einer wie 
ungeheuer großen Gefahr das deutsche Volk schwebt. Die 
sogenannten Minderlieitenschutzverträge sind 
eine Reihe von Phrasen und Kautschukparagraphen, an die 
sich niemand hält, die jeder ungehindert verletzt. Schranken- 
los, hemmungslos wird das Recht der Minderheiten 
geschmälert, denn es gibt keine Stelle in der Welt, die gegen 
diese Vergewaltigungen auftritt. Was der Völkerbund und 
der Oberste Rat ist, wissen wir Deutschen endlich. Eine 
Gauklergesellschaft, die nicht nur uns, sondern hunderte von 
Millionen Menschen um die heiligsten Rechte betrügt. 
Deutschland aber wird sich kraft seines Geistes, seiner hohen 
inneren Werte an die Spitze all dieser Getretenen und Ver- 
gewaltigten stellen. Ein großes, scharf umrissenes System 
verfolgen die Franzosen genau so wie Tschechen, Polen und 
Dänen in der Zerstörung deutschen Volkstums. Mit 
„culture“ und Negern, mit brutaler Gewalt und wirtschaft- 
lichen Mitteln bedroht man Millionen Grenzdzutscher, um sie 
zu entnationalisieren. Noch lebt aber im deutschen Volk der 
göttliche Funke, der uns nicht wehrlos ausliefert den Gelüsten 
des Feindes. Tausende deutscher Heimat- und Schutzvereine 
arbeiten in stündlicher, nimmermüder und aufopferungsvoller 
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Kleinarbeit an der Errichtung des Dammes, den keine brutale 
Gewalt wird niederreißen können. Deutsche Herzen, 
deutscher Bekennermut, deutsche Arbeit und deutscher Geist 
sind die Bausteine, deutsche Volkstumsliebe die Waffen, da 
man uns die Waffen aus Stahl genommen und zerschlagen hat. 
Die Schutzbundtagungen aber sind die hohen Stunden, in 
denen all die Erfahrungen ausgetauscht und neue Wege zur 
Abwehr gefunden werden, so daß es selbstverständlich ist, 
daß die vielen hundert Teilnehmer einmütig folgende Ent- 
schließung faßten: 

„Wir die als Deutscher Schutzbund vereinigten Verbände 
des Grenz- und Auslanddeutschtums, glauben an die 
deutsche Volksgemeinschaft. Wir glauben daran, 
daß alle, die sich als Deutsche fühlen, ohne Unterschied der 
Religion, ohne Unterschied der Parteien und Klassen, ohne 
Unterschied der Stammes- und Staatszugehörigkeit, des Wohn- 
sitzes und der Umgangssprache kraft inneren Gesetzes eine 
unauflösliche Einheit sind. Wir halten unverbrüchlich fest an 
dem unverlierbaren Naturrecht der Selbstbestimmung für 


dieses unser Volk. 


Wir wollen uns nicht in die Geschäfte der Staaten mischen, 
nicht in die inneren, noch äußeren, nicht in die des eigenen, 
roch in die der fremden. Aber wir wollen dem Rechts- 
gedanken unserer Selbstbestimmung und seinem unzertrenn- 
lichen Gegenstück, dem Gedanken des Rechtsschutzes 
nationaler Minderheiten, zur Geltung verhelfen bei allen 
Nationen. Und wo immer deutsches Volkstum und deutscher 
Volksboden von planmäßiger Entdeutschung bedroht sind, 
wollen wir untereinander zusammenstehenzugegen- 
seitigem Schutze, soweit es in unseren Kräften steht. 

So wollen wir die deutsche Volksgemeinschaft über alle 
natürlichen und unnatürlichen Grenzen hinweg pflegen als den 
größten Gemeinbesitz aller Deutschen. Ob sie in der Ver- 
streuung leben, ob sie als geschlossene Minderheiten einem 
fremden Staate und Volkstum eingeordnet oder untergeordnet 
sind, oder ob sie wider eigenen Willen ein Sonderdasein vor 
den Toren der Heimat führen, — der Glaube an die deutsche 
Volksgemeinschaft ist ihre geistige, ihre wahre 
Heimat. In diesem Glauben liegt die Zukunft der 
deutschen Nation.“ | 

Tagen ernster Arbeit folgten Stunden hehrer Freude. 


Neue Photogr. Gesellschaft. 
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Der „Deutsche Tag“ in Allenstein brachte mehr als 
30 000 Menschen aus dem ehemaligen Abstimmungsgebiet nach 
der alten Deutschritterstadt, und seine Krönung fand er in 
einem Weihespiel, das der Heimatdichter und Führer im 
Kampfe um die nationalen Grenzen Max Worgikki 
geschrieben hatte. Dann fuhren die Teilnehmer alle nach 
Marienburg, wo am dritten Pfingsttage das schlichte Denkmal 
zum Andenken an deu herrlichen Abstimmungssieg von 1920 
zu Ehren des Schutzbundes enthüllt wurde. Aus allen Reden 
hörte man den Dank der Grenzdeutschen, der in warmen 
Worten dem Schutz- 
bunde und den ihm 
angehörenden Hei- 
mat- und Schutz- 
vereinen gespendet 
wurde, hatte er 
es doch ermöglicht, 
daß 1920 hundertdrei- 
Bigtausend Abstim- 
mungsberechtigte in 
die Heimat eilen 
konnten, um hier 
ihr Bekenntnis zum 
Deutschtum abzu- 
legen. 

„Ein Volk — 
ein Reich” der 
Grundton der gan- 
zen Tagung. Manch 
ein Auslanddeutscher 
mag schwer mit der 
Erkenntnis gerungen 
haben, daß es ihm, da 
seine Heimat weitab 
vom geschlossenen 
deutschen Siedlungs- 
gebiet gelegen ist, 
nicht möglich ist, 
auch in dem ersehn- 
ten Großdeutsch- 
land aufzugehen, das 
in jedem Satze erfleht 
wurde, den Deutsch- 
Österreicher oder 
Elsässer, Deutsch- 
Böhmen oder Süd- 
tiroler, Schleswig- 
Holsteiner, Danziger 
oder Memeler aus- 
sprachen. Im Hinter- 
grund dieser Schluß- 
tagung stand die ehr- 
würdige M ırienburg, 
nicht nur als groß- 
artige Dekoration. 
Nein, auch der Geist, 
der in ihren Mauern 
gelebt hat, als der 
Orden groß war, war 
lebendig, nicht we- 
niger aber auch das 
Bewußtsein, daß das 
deutsche Volk immer 
daran arbeiten muß 
einig zu werden, 
innerlich und äußerlich, ım großen und kleinen; denn nur 
dann kann das schlichte Wort, das auf der Granitsäule des 
Abstimmungs-Denkmals eingemeißelt steht, wahr bleiben: 
„Dies Land bleibt deutsch“! 


Das Sportleben der Frauen. 
Von Emma Stropp. 


ie Annahme, daß die Teilnahme der Frauen am Sport- 
leben nur als eine vorübergehende, als eine Mode- 
sache aufzufassen sei, hat sich, wie Weiterblickende 
voraussahen, als irrtümlich erwiesen. Es ist im Gegenteil in 
allen Frauenkreisen und Volksschichten eine, aus volksgesund- 
heitlichen Gründen nur zu begrüßende Erweiterung des 
Interesses an der Pflege von Leibesübungen festzustellen, die 
sich in dem ständig wachsenden Zustrom zu den Turn- 
verbänden und den Sportklubs ausspricht. Letztere, besonders 


Das Echo 


Motorrad wettfahren für Damen. 
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die Frauenruderklubs, sehen sich sogar, zu ihrem eigenen 
größten Bedauern, genötigt, die Aufnahme neuer Mitglieder zu 
beschränken, da das vorhandene Bootsmaterial durch die Ver- 
teuerung der Preise, der eine nennenswerte Erhöhung der 
Beiträge nicht gegenüber gestellt werden kann, zurzeit nicht 
dem Bedarf einer größeren Mitgliederzahl entsprechend er- 
gänzt und erweitert werden kann. Anders ist es mit den 


Turnverbänden, deren weibliche Mitgliederzahl im Berichts- 
jahre 1920—21 eine Zunahme von rund 35000 Frauen und 
31 306 Mädchen aufweist. 


Die Zunahme im Jahre 1921—22 
liegt vorläufig nur 
in Teilzählungen vor, 
dürfte aber ein ähn- 
liches günstiges Er- 
gebnis zeitigen. 
Damit ist die 
Zahl der Leibesübun- 
gentreibenden Frauen 
jedoch bei weitem 
nicht erschöpft, denn 
außer den in den 
Einzelverbänden der 
Deutschen Turner- 
schaft zusammenge- 
schlossenen Frauen 
betätigen sich viele 
Tausende in den 
Turn- und Sport- 
gruppen der Berufs- 
verbände und Frauen- 
vereine, gewinnen An- 
regungen und Unter- 
richt in den Schulen 
für rhythmische Gym- 
nastik und andere 
Zweige der weiblichen 
lichen Körperkultur, 
nicht zum mindesten 
auf den verschiedenen 
Gebieten des Sport- 
lebens, mag dieses 
mit dem Zweck des 
Wettbewerbes aus- 
geübt werden oder 
im Schwimmen, Ru- 
dern, Tennisspiel, in 
Golf, Wintersport, 
Wandern oder auch, 
in den begüterten 
Kreisen, im Automo- 
bilfahren als „Freude 
ansich“ gestaltet sein. 
Dabei ist mit Ge- 
nugtuung hervorzu- 
heben, daß auch die 
Frauen mittlerer und 
reiferer Jahre sich 
von der falschen Auf- 
fassung zu lösen be- 
ginnen, daß die Pflege 
von Leibesübungen 
ein Vorrecht der Ju- 
gend sei, auf das 
sie, wenigstens in der 
Öffentlichkeit, meist 
schweren Herzens, verzichten müssen. Wenn auch die 
jungen Sportklubs „Seniorinnen“ erst in geringer Zahl 
aufweisen und weibliche „Altersriegen“ und „Altersgruppen“ 
leider noch nicht, oder nur in Ausnahmefällen besitzen, 
so wird deren Einrichtung in den nächsten Jahren doch 
kaum zu umgehen sein, denn die Zahl der Frauen, die 
bei Eintritt der Ehe oder „wenn sie aus dem Schneider heraus 
sind“ sich von der ihnen lieb gewordenen sportlichen oder 
turnerischen Leibesübung zurückziehen und sich, um ge- 
schmeidig zu bleiben, darauf beschränken im stillen Kämmer- 
lein zu „Müllern“, verringert sich von Jahr zu Jahr, zumal in 
den Frauenklubs, unter Führung des Deutschen Lyzeum- 
Klubs, eine zielbewußte Werbetätigkeit entfaltet wird, um 
auch die „Reiferen“ für die Weiterführung bzw. das Nachholen 
der Körpererziehung und Körpererhaltung zu gewinnen. 
Diesem Aufschwung entsprechend haben sich auch die 
Leistungen der Turnerinnen und Sportlerinnen dauernd ge- 
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hoben. Es wäre falsch, sie mit denen der Männer messen zu 
wollen. Der Ehrgeiz der Frauen darf nicht dahin gehen, in 
verblüffenden Rekorden mit den Männern wetteifern zu 
wollen, sie gar zu überbieten, wenn dies in Einzelfällen auch 
bereits geschehen ist. Ihre sportliche oder turnerische Be- 
tätigung wird in erster Linie auf die Stärkung der Gesundheit 
hinzielen müssen und damit gleichzeitig auf eine theoretische 
und praktische Fortentwicklung der Leibesübungen, die dem 
Frauenkörper entspricht. Aus diesem Grunde 
lehnen auch die Frauenruderverbände das Schnelligkeits- 
Wettrudern ab und sehen ihre Aufgabe darin, ihre Mitglieder 
für das Stilrudern, 
d. h. die in Form und 
Technik einwandfreie 
Leistung, heranzubil- 
den und ihre „Mann- 
schaften“ hierin zum 
Wettstreit zu führen. 
Daß der Damenruder- 
Verband bei seinem 
letzten Wettbewerb 
darin durch dieSchluß- 
nummer eine Aus- 
nahme machte, war 
eine, von vielen Seiten 
auf das Lebhafteste be- 
dauerte, Konzession 
an einem auswärligen 
Frauenruderklub ge- 
macht, die sich hoffent- 
lich nicht wiederholen 
wir. Die meisten 
Sport- und Turnver- 
einigungen haben den 
vorerwähnten Grund- 
satz als für sich rich- 
tunggebend anerkannt, 
wie denn überhaupt 
diese neuere Strömung 
sich durchzusetzen be- 
ginnt, die bisher allein 
auf den männlichen 
Körper berechneten 
Formen der Spoit- und 
Turnbetätigkeit umzu- 
gestalten und den Er- 
fordernissen der weib- 
lichen Ausübenden an- 
zupassen. 

Diese Differenzie- 
rung zeigt sich am 
Augenfälligsten auf 
dem Gebiete des Tur- 
nens. Auf ihm sind 
bereits neuartige Sy- 
steme in der Auswir- 
kung. Das Mensen- 
dieck-System, von 
einer Ärztin erdacht, 
rückt die gesundheit- 
liche Förderung an 
die erste Stelle, sucht 
durch von der Leh- 
retin individuell zur 
Anwendung gebrachte 
hungen besonders schwache Teile zu stärken, körper- 
liche Mängel zu beseitigen, und durch Gewinnung von 
Gewandtheit und Geschmeidigkeit und voller Durcharbeitung 
des Körpers ihn in jeder Beziehung leistungs- und 
widerstandsfähig zu machen. Es wird daher auch von 
ärztlicher Seite als Nachbehandlung von Krankheiten oder 
Operationen stark herangezogen, ebenso auch durch Stärkung 
der Bauchmuskulatur als Vorbereitung auf den Geburtsakt. 
Diese Turnart ist den „reiferen Frauen“ besonders zu 
empfehlen, da bei ihr Überanstrengung vermieden wird und 
sie den persönlichen Erfordernissen voll angepaßt werden 
kann. Die „jüngere Jugend“ aber wird in ihr eine treffliche 
Vorbereitung für das Sportleben gewinnen, und den — Tanz, 
da sie es lernt jede Muskel bewußt in Bewegung zu setzen, 
was bei der früheren, mehr schematischen Turnart nicht der 
Fall ist. Aus diesem Grunde hat auch die Hochschule für 
Leibesübungen Lehrgänge nach dem System Mensendieck auf- 
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Leipziger Meisterschule in rhythmisch-gymnastischen Ubungen. 
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genommen und macht sie in ihrer Volksschul-Abteilung 
weitesten Kreisen zugänglich. | 

Ein gleiches Verdienst um die Neugestaltung des Frauen- 
turnens und der aus ihm entspringenden Leibesübungen hat 
sich Direktor Groh, Leipzig, erworben. Er übernahm das 
Wertvollste der rhythmischen Gymnastik, um es mit den 
überlieferten, körpererziehlich unentbehrlichen Grundformen 
Wie F. P. Wiedemann sehr richtig 
in der „Märkischen Turn- und Sportzeitung“ ausführt, „ist da- 
mit die Grundlage für eine logisch aufgebaute Körperkultur 
des weiblichen Geschlechtes gegeben, bei der das Voll- 

i kommenheitsstreben 
einen Gipfel in der Aus- 
druckskultur findet“. 
Demgemäß gliedert 
sich auch das Übungs- 
programm der Leip- 
ziger Musterschule in 
Grundübungen, Über- 
gänge zur Ausdrucks- 
kultur und endlich in 
Kunsttänze. An seine 
Verbreitung knüpfen 
sich große Hoffnungen 
in bezug auf die Um- 
gestaltung des weib- 
lichen Turnwesens und 
der überaus starke 
Besuch, den die Vor- 
führungen der Schule 
in Berlin fanden, be- 
wies auch das inten- 
sive Interesse der 
Lehrer- und Erzieher- 
kreise, sowie der in 
der Turnbewegung und 
der Turnausübung füh- 
renden Persönlichkei- 
ten an den von Di- 
rektor Groh geschaf- 
fenen Neuerungen. 
Auch auf dem 
Gebiete der Leicht- 
athletik machen die 
Frauen jetzt gute Fort- 
schritte. Es ist eine 
Freude, auf den Turn- 
festen, die im Berliner 
Stadion und auf an- 
deren großen Turn- 
und Sportplätzen statt- 
ſinden, die Leistungen 
der Frauenriegen zu 
beobachten, diese ge- 
übten Körper in Übun- 
gen zu sehen, wie 
Hoch- und Weitsprung. 
Scheiben werfen oder 
Handball, die Frauen 
früher vorenthalten 
waren. Und wenn 
die Mädchen antreten, 
mit frischem Gesang 
auf den Platz ziehen, 
Freiübungen machen, 
Keulen schwingen oder schwierige Stabübungen zeigen, 
dann freut man sich, daß die Jugend nicht mehr von, 
Schranken falsch aufgefaßter Schicklichkeit umgeben ist, 
daß sie sich tummeln darf in frischer Luft, und daß die 
schädlichen Wirkungen des Großstadtlebens und der Groß- 
stadtwohnungen ausgeglichen werden durch zielbewußte 
Leibesübungen, durch Wandern, Turnen, Volkstanz und 
Sport. 

Zu letzterem wird jetzt auch das Schwimmen gezählt. Wir 
haben in Deutschland Dauerschwimmerinnen und Meister— 
springerinnen, die es zu Gipfelleistungen gebracht haben, aber 
auch der Durchschnitt ist gut, ist es doch vorgekommen, daß 
bei einem Dauerschwimmen „Quer durch Berlin“, bei dem, 
des außergewöhnlich kalten Wassers wegen, ein großer Teil 
der männlichen Wettbewerber das Rennen aufgaben, alle 
weiblichen Teilnehmerinnen durchliielten, gute Zeiten schwam- 
men und, wie der Sportbericht einer großen Berliner Tages- 
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zeitung hervorhob, sich „sonderbarerweise als das stärkere 
Geschlecht erwiesen“. | 

Der Radfahrsport ist von den Frauen fast ganz aufgegeben, 
trotzdem die Radlerinnen in den Straßen zunehmen, besonders 
in Berlin, wo berufstätige Männer und Frauen sich dadurch 
von den häufigen Streiks der Verkelirsbeamten unabhängig 
die es sich 


zu machen suchen. Dagegen nehmen Frauen, 


leisten können, jetzt das Auto- 
mobilrad-Fahren auf, 
Ein Sport, dem jetzt viele 


Unberufene zustreben, ist leider . 


das Reiten geworden, wenig- 
stens in den Städten. Die 
Damen, die man jetzt durch den 
Tiergarten traben und galoppie- 
ren sieht, unterscheiden sich 
wesentlich von den rassig- 
eleganten Frauen, die ehemals 
an der Seite von Offizieren und 
anderen vornehmen Männer- 
gestalten in den Morgenstunden 
seine Alleen belebten. Trotzdem 
boten die letzten Sprung-, Fahr- 
und Dressur-Vorführungen im 
Sportpalast gute, zum Teil her- 
vorragende Leistungen von 
Frauen, allerdings vorwiegend 
aus der ehemaligen „ersten“ 
Gesellschaft. 

Das gleichfalls ziemlich 
exklusive Golfspiel führt sich in 
Deutschland mehr und mehr ein, 
Tennis ist in den. Klubs und 
auch auf öffentlichen Plätzen 
nach der Kriegsunterbrechung 
wieder in alter Weise auf- 
genommen. Der Wintersport in 
allen seinen Abzweigungen er- 
freut sich dauernder Verbreitung 
nicht nur als Vorwand derer, 
die gern in „Hosenrollen“ auf- 
treten, sondern als Volkssport im 
besten Sinne des 


Wortes. 
So zeigt denn der 
Gesamtüberblick über 


die Beteiligung der 
Frauen am Turn- und 


Sportleben eine un- — — 


bestreitbare Vergrö- 
Berung, aber auch 
eine wesentliche Ver- 
tiefung. Ubersteige- 
sungen werden durch 
die leitenden Persön- 
lichkeiten möglichst 
gehemmt, das ge- 
sundheitsfördernde 
Moment dagegen in 
den Vordergrund ge- 
schoben. 

Mit diesen Grund- 
sätzen werden sich 
auch diejenigen ein- 
verstanden erklären, 
die bisher glaubten, 
der Sportbetätigung 
der Frauen entgegen- 
wirken zu müssen oder 
sie geringschätzig als 
eine Modelaune be- 
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Luxus, sondern Pflicht sind; denn unsere Generation darf nicht 
verkümmern. 


Speerwerfen. 


zeichneten. Es dürfte heute wohl allgemein anerkannt sein, sich 


dul es eine bewußt zu fördernde 
den Städten, zu unterstützende Gemeinschaftsaufgabe 
möglichst alle Frauen und jeden Alters für Leibesübungen 
und Körpererziehung zu gewinnen. 
denn je Zeit krank, müde und — alt zu sein, dabei sind 
die Erholungsmöglichkeiten durch Reisen 


bzw. 
ist, funden 


Sie haben jetzt weniger 


ins Gebirge oder 


an die See beschränkt, der Lebenskampf überaus schwer 


geworden. 


Ein Ausgleich muß geschaffen 
der Grundsatz durchsetzen, daß Turnen und Sport 


Es muß sich 
nicht 


Wir wollen, 


Phot. G. Riebicke. 


schon durch 


trotz aller Rückschläge der letzten Jahre, 
ein aufstrebendes Volk bleiben, wir brauchen Frauen, die 
fest und stark in der herben Gegenwart stehen, und Mütter, 
die der Zukunft frohe, gesunde, leistungs- und willensstarke 
Menschen schenken. 


Opfer und Kult der pa- 


läolithischen Urstämme. 
Von Dr. O. Hauser, Berlin. 


it meinem ersten Ur- 
menschenfund, dem 
Homo Mousteriensis, 


wurde der bislang fehlende Nach- 
weis erbracht, daß regelrechte, 
absichtliche und fürsorgliche Be- 
stattung schon in der ältesten 
Urzeit vorgekommen war. Die 
Lagerung des Toten, die Bei- 
gaben an schönen Waffen und an 
Fleischnahrung führten weiter- 
hin zu der Überzeugung, daß 
sich um Tod und Bestattung 
verstorbener Eiszeitjäger etwas 
wie Kult, etwas wie Jenseits- 
mythos gewoben hatte, Wir 
könnten somit den Beginn einer 
alten Religionsentwicklung in die 
Zeit des Acheuleen (etwa 150 000 
Jahre) verlegen, denn mein Fund 
bildet bis heute noch die älteste 
nachweisbare. Totenbestattung. 

Es ist nicht ausgeschlossen, 
daß der Jüngling aus der 
Acheuleenhorde von Le Moustier 
an den Folgen eines Jagdunfalles 
starb. Die linke Unterkiefer- 
hälfte weist einen alten Bruch 
auf und die Zahnentwicklung 
dieser Kieferpartie zeigt eben- 
talls eine Anomalie. 

Die Jäger, in der 
Volikraft ihres Kör- 
pers und nur dazu be- 
fähigt und verpflichtet 
Nahrung zu schaffen, 
auf die Jagd zu gehen 
und Wild zu erlegen, 
werden sich um ihren 
kranken oder sterben- 
den Bruder kaum groß 
gekümmeit haben. Die 
Sorge um den jugend- 
lichen Unglücklichen 
lag vielmehr den in 
der Wohnhöhle zurück- 
bleibenden Weibern 
und Alten ob. Und 
gerade hierin ist ein 
Moment zu suchen, 
das bei der Frage 
nach der Entstehung 
von Kult und Religion 
nicht übersehen wer- 


den darf. 
Ein auf der 
Jagd verunglückter Ur- 


mensch wird, ganz 
besonders wenn er 


eine gewisse Tüchtigkeit Anerkennung 
zu verschaffen gewußt hatte, in der Heimhöhle Pflege ge— 
Brachten die Alten ihn durch, so stieg 
jedenfalls ihr Anselien innerhalb ihrer Nahrungsgefährtenschaft; 
denn nicht alle waren tüchtig im Kampfe mit der Jagxdbeute, 
und ein kräftiger junger Mann konnte für die kleine Menschen— 
gruppe nicht ganz bedeutungslos bleiben. 

Auf alle Fälle mußten während der Krankheitsperiode gute 


Wildstücke nach der Höhle geliefert werden, und die robusten 


Alten sahen keine Not. 


Es war nur natürlich, daß sie danach 
trachteten, eine so angenchme und fette Belieferungszeit nach 
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Möglichkeit auszudehnen. Die Völkerkunde liefert uns dazu Kurz vor meiner gewaltsamen Vertreibung aus Frankreich 
ja Parallelen genug. So gewannen die Alten mehr und mehr und damit dem endgültigen Verlust meiner Forschungsstätten. 
an Übergewicht und Einfluß und konnten sich schließlich ge- der Ländereien und Sammlungen entdeckte ich noch eine be- 
schickt zu richtigem Kulthütern, zu Priestern, heranbilden. sondere Opferstelle. Steinbilder, Tiere in Zeichnung und 
Starb ein Stammesgenosse, dem man zufolge seiner im Skulptur darstellend, umgrenzten einen großen Platz; Feuer- 
Leben getätigten Tüchtigkeit besonderen Respekt schuldete, herde waren sichtbar; ein reiches Inventar an Waffen und 
so wurden ilım Beigaben an Waffen und Schmuck, aber auch Werkzeug lag umher; viel und schöner Schmuck aus Berg- 
an Nahrung mit in die Grube gelegt. Die vielen in der Um- kristall, Feuerstein und Jaspis war dem Hüter des geweihten 
gebung des Bestattungsortes herumliegenden Tierknochen mit Ortes gebracht. 
Brandspuren deuten auf einen regelrechten Leichenschmaus Dieser eigenartige Neufund enthüllte eine weiterentwickelte 
hin, denn diese Befunde zeigen in ihrer horizontalen Aus- Kulturphase. Schon war eine Art Heiligtum geschaffen, zu 
breitung den zeitlich engsten Kontakt mit der Bestattungs- dem die Urwelthorden ihre Gaben zu bringen hatten, An 
periode. Speiseüberresten lag soviel Material in den Ecken, daß sich 
Für den mit einem sicherlich nicht geringen Maß gesunden dieser Hohepriester der Urzeit wahrlich nicht über eine lang- 
Freßinstinktes ausgestatteten Hordenältesten war es nunmehr weilige Speisekarte zu beklagen gehabt haben dürfte. Wir 
nur ein ganz kleiner Denkschritt bis zur Anordnung, daß dem Sehen deutlich, wie stark sich die Macht des ursprünglich 
Toten eine bestimmte Zeit hindurch Nahrungsopfer dargebracht ängstlich seine Geheimnisse wahrenden Höhlenalten entwickelt 
werden müßten. hatte. Er war zu einer anerkannten Führerstelle innerhalb 
; ; seines schon umfangreichen Stammes aufgerückt. Die von mir 
ea aweler großer Srmenschenfund, der Homo Auen” hier gehobenen Funde beweisen, da8 ihm Gaben nicht nur vor 
Begleiterscheinungen zutage. Auch hier absichtliche und sorg- fernt, * e übermittelt wurden, „ 
same Bestattung. Beigaben an Schmuck, Waffen und Nahrung 1 liegenden Siedelungen kamen gl EE = 
und in der allernächsten Umgebung reichlich tierische Nah- EE Lim, F „„ 
rungsreste. Die Einzelheiten dieser zweiten Bestattungsart Erzeugnisse ihrer Handfertigkeit und nicht das gewöhnlichste 
zeigen schon einen wesentlichen Fortschritt gegenüber der Wil, sondern eu schöne Werkzeuge und Schädel und Hörner 
Acheul&enperiode. Das Moment des Kultus erscheint vertieft. a Grobtiere. ; Aa A 
| Dieser Urzeitpriester der Magdalenienzeit (25 000 Jahre) 
hat SC Ge eßbare Dinge dem Toten beizugeben, ` hauste an erhöhter Stelle des Tales. Wenn er seine Getreuen 
. de rermiberesenden Felwände einen ech 
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stufen der Vor- und Frühgeschichte. Selbst in unseren Tagen ruf fünffach im Echo wieder! 


spielt der Topf mit der Lieblingsspeise des Verstorbenen da i 
und dort noch eine nicht unwichtige Rolle. | Gilgamesch. 

Was an Nahrungsgaben dem toten Höhlenmenschen ge- Von F. Wilhelm. 5 
bracht wurde, verschwand. Der Alte sorgte schon dafür, daß ilgamesch — mit dem Wort werden nicht viele Leser 
dieses geheimnisvolle Verschwinden nicht offenkundig wurde; einen Begriff verbinden können, und doch sollte der 
denn gerade weil der Tote die ihm dargebrachten Speise- Name uns allen ebenso geläufig und vertraut sein 


opfer scheinbar annahm, befestigte sich das Ansehen des Alten wie der des Odysseus, des Menelaus, des Herakles oder der 
und ebnete ihm den Weg zum Priester und damit zum in- biblischen Personen. Freilich, von diesen Gestalten berichten 
tellektuellen Beherrscher seiner Sippe. uns Homer und die Heiligen Schriften .. Quellen also, die 
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jedem zum Stillen seines Wissensdurstes offenstehen; von den 
Taten des Gilgamesch hingegen sind uns nur Bruchstücke 
überliefert, auf zwölf unvollständigen Tontafeln aus der 
Bücherei des Assyrerkönigs Assurbanipal. In Kujundschik, 
wo ehedem Ninive stand, die Hauptstadt des „Königs der 
Welt“, wurden.diese Tafeln bei Ausgrabungen aus dem Schoß 
der Erde wieder ans Tageslicht gezogen, und mit Eifer 
machten sich unsere Keilschriftgelehrten an die Entzifferung 
der rätselhaften Zeichen. Was da in mühseliger Arbeit 
gedeutet wurde, war unvollständig und blieb auch lückenhaft, 
als man feststellte, daß die gleiche Erzählung noch auf anderen 
Tafeln in etwas veränderter Fassung wiedergegeben war, 
daß der König also mehrere Überlieferungen desselben 
Textes aus verschiedenen Jahrhunderter hatte abschreiben 
lassen. Die zusammengehörigen Tafeln konnte man, in ihrer 
Reihenfolge, leicht vereinigen, da am Ende jeder einzelnen 
die Anfangszeile der folgenden sich befindet, sodann angegeben 
ist, welche Tafel der Erzählung die betreffende sei, und 
schließlich in mehreren Fällen die Bemerkung daran geschlossen 
wird, die Tafel sei „einem älteren Text gemäß abgeschrieben“ 
und gehöre zur Bibliothek Assurbanipals. Aus dem, was man 
so aus Bruchstücken zusammenfügte, gewann man allmählich 
ein Bild der Dichtung, die man hier wiederentdeckt hatte. 
Fin einheitlicher Zusammenhang bestand kaum, aber auf den 
Verlauf der Handlung ließ sich doch trotz der vielen großen 
Lücken mit ziemlicher Sicherheit schließen; und da erwies 
sich, daß man es hier mit einem Werk zu tun hatte, welches 
zu den bedeutendsten des Schrifttums aller Zeiten und aller 
Völker gerechnet werden muß. Es steht in der alten 
babylonischen Literatur auch insofern einzigartig da, als es 
nicht von Göttern oder Dämonen handelt, sondern eine 
rechte Heldensage darstellt. Gilgamesch, der König von Uruk, 
und sein Freund Enkidu, sind die Hauptpersonen, beide mit 
übermenschlichen Kräften ausgestattet, der erste sogar zur 
Zweidrittelgottheit erhoben, aber beide wie alle irdischen 
Geschöpfe lebend, leidend und schließlich dem Tode verfallen. 

Einen König Gilgamesch von Uruk, dem alttestamentlichen 
Erek und heutigen Warka am unteren Euphrat, dürfte es wirk- 
lich gegeben haben, vielleicht im vierten cder dritten Jahr- 
tausend vor Christi Geburt; darauf deuten mehrere Zeugnisse 
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hin. Jedenfalls gehört das Epos, das sein Leben und seine 
Taten besingt, in den Urbestandteilen der Zeit der Sumerer 
an; das sind die ältesten Bewohner Babyloniens, die erst von 
der Mitte des dritten vorchristlichen Jahrtausends an allmählich 
durch die Semiten verdrängt wurden. Die älteste uns über- 
lieferte Fassung stammt aus assyrischer Zeit, aus dem 
siebenten vorchristlichen Jahrhundert, und hat also, wie man 
sich leicht denken kann, mancherlei Wandlungen durch- 
gemacht. 

Seitdem der Text der Tafeln, soweit er nicht verwischt 
ist, entziffert und übertragen vorlag, hat sich die Wissenschaft 
eingehend mit dem wichtigen vor geschichtlichen Fund 
beschäftigt, namentlich als ihm der Marburger Professor 
Peter Jensen mit dem Aufwand gründlicher Gelehrsamkeit, 
umfassender Forschung und wagemutigen Scharfsinns seinen 
Platz und hohen Rang in der Weltliteratur angewiesen hatte. 
Aber über den Kreis der Fachleute drang die nähere Kenntnis 
der Dichtung kaum hinaus; denn fast regelmäßig, wenn der 
Gang der Erzählung spannend wird, klafft im Text eine große 
Lücke, und mit einem solchen Torso vermag der gebildete 
Laie naturgemäß nicht viel anzufangen. Wer sich bisher in 
das Gilgamesch-Epos vertiefen wollte, durfte sich nicht darauf 
beschränken, den Wortlaut zu lesen, er mußte vielmehr ein 
eindringliches (übrigens sehr fesselndes) Studium darauf ver- 
wenden. Gemeingut konnte der Stoff erst werden und zur 
richtigen Einschätzung und Würdigung mochte er dann erst 
gelangen, wenn er — nach einem Ausdruck Nietzsches — im 
monumentalen Sinne gebraucht, d. h. mit größter Freiheit der 
Phantasie zu einer einheitlichen Form umgeschmiedet wurde. 
Das war und blieb ein Wagnis, auch wenn es unternommen 
wurde von einem, der den großen Gegenstand unumschränkt 
beherrschte, zugleich aber auch die Fähigkeit besaß, ihn 
dichterisch voll zu erfassen, zu ergänzen, neu zu gestalten. 
Den Versuch zu machen, hat vielleicht schon manchen gereizt, 
aber an den gar zu vielen Klippen, die es zu umschiffen galt, 
ist noch jeder gestrandet, bis jetzt einem die Lösung der 
schweren Aufgabe gelungen ist: Georg E. Burckhardt. Seine 
Neudichtung des „Gilgamesch“, einer „Erzählung aus dem 
alten Orient‘, ist als Band 203 der Insel-Bücherei erschienen, 


und damit hat diese wundervolle Sammlung eine Bereicherung 
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ım ein ganz seltenes Stück erfahren. Mit weisem Sinn hat 
Burckhardt die Sprache der Luther-Bibel für den „Gilgamesch“ 
gewählt und sehr glücklich durchgeführt; dieser Außerlich- 
keit kommt also tiefere Bedeutung ZU. 


Um einen Begriff zu geben von den Schwierigkeiten, 
teile ich hier die ersten Zeilen auf der ersten Tafel in Arthur 
Lngnads Übertragung mit: 

Der alles (?) sah,. ] des Landes (?), 

(der jeglich]es kennen lernte, allels verstland (2), 
Idurchschautle (?) allzumal [ nz 
Iverborgne Tiefen (?) der Weisheit, von allem I. . . I. 
[VerJwahrtes sah er und Verdecktes löffnete er (?)], 
brachte Kunde von (der Zeit) vor der Sintflut; 

einen fernen Weg ging er, sich mühend und auch!. 1. 
Ischrieb?] dann auf eine Steintafel die ganze Mühsal. 

[Er ließ] machen die Mauer des umfriedigten Uruk, 

[vom] heiligen Eanna, dem reinen Tempel. 

[legte er das Fundalment, dessen [Festigkeit (?)] wie Erz ist, 
|...] seine Schutzmauer (?), die ‚nicht verlassen [die 

Mannen (7)]. | | 
[...] eine (?) Steinplatte, die seit allters . . / 


De eckigen Klammern bedeuten eine Ergänzung von Lücken, 
die runden eine solche dem Sinne nach. Nun beachte man 
die vielen Fragezeichen und bedenke, daß an vielen Stellen 
die Übersetzung noch zweifelhafter, der Text noch weniger 
zusammenhängend ist; dann wird man Burckhardts meister- 
liche Leistung um so höher einschätzen. Seine Dichtung 
gestaltet jene dreizehn Zeilen folgendermaßen um: 


Alles sah er, der Herr des Landes. Jeden lernte er 
kennen und eines jeden Können und Werk, alles verstand 
er. Er durchschaute der Leute Leben und Treiben. 

Er brachte geheime, verborgene Dinge ang Licht. Der 
Weisheit Abgrundtiefe ward ihm offenbar. Aus der Zeit vor 
der großen Sturmflut brachte er Kunde. Finen weiten Weg 


in die Ferne ging er. Leidensvoll war die lange Wanderung 
und beschwerlich die Fahrt. 
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In Keilen ließ schreiben, der Dulder, die ganze Mühsal. 
In harten Stein wurden Taten und Leiden alle gemeißelt. 
Gilgamesch, der siegreiche Held, baute die Mauer um 
Uruk. Hoch wie ein Berg erhebt sich der heilige Tempel 
in der umfriedigten Stadt. Fest wie Erz liegt der auf- 
geschüttete Grund. Unter dem Schutz des erhabenen 
Hauses, in dem der Himmelsgott wohnt, dehnt sich weit 
der Kornspeicher der Stadt, das prächtige Vorratshaus. 
Leuchtend weiß erstrahlt des Königs Palast im Licht. 
Späher stehen den ganzen Tag auf der Mauer, auch des 
Nachts wachen die Mannen. 

In einem kurzen Vorwort gibt der Sänger des Liedes 
(geradeso wie in der Odyssee, der Aeneis, dem Nibelungen- 
liede) eine knappe Inhaltsangabe dessen, wovon er berichten 
will; aber er deutet es nur leise an, und merkwürdigerweise 
sagt er nichts von dem, was die Hauptsache der ersten Hälfte 
des Epos ist: von dem Beginn der Freundschaft zwischen 
Gilgamesch und Enkidu sowie von ihren gemeinsamen Helden- 
taten und Erlebnissen bis zum Tode Enkidus. Danach erst 
folgt die lange Wanderung und beschwerliche Fahrt des 
Gilgamesch auf der Suche nach dem ewigen Leben, als Ein- 
schiebsel darin der Bericht von der Sintflut, und am Schluß 
die Beschwörung Enkidus aus dem Reiche der Toten. Mit 
dem vierten Absatz in Burckhardts Text beginnt die eigent- 
liche Erzählung, auf die ich hier nicht näher eingehen will, 
weil man sie aus dem Büchlein unmittelbar schöpfen und in 
sich aufnehmen soll. Parallelen zu der Bibel und der 
griechischen Sage werden sich dem Leser von selbst auf- 
drängen, und höchst überraschende, weite Fernsichten über 
den gemeinsamen Ursprung und die ‚enge Zusammengehörig- 
keit des Schrifttums all der alten Völker ergeben sich auf 
Schritt und Tritt. Nur darf man natürlich an das Gilgamesch- 
Epos nicht mit modernen Begriffen herangehen, ebensowenig 
wie man an die Bibel, an Homer, an das Nibelungenlied die 
heute gültigen Maßstäbe von Recht und Moral anlegen wird. 


Der Grundgedanke, der die gewaltige Dichtung durch- 
zieht, bildet das älteste und tiefste, ewig ungelöste Problem 
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des Menschengeschlechts: das Rätsel des Todes. Gilgamesch, 
der fast ein Gott ist, dem das Leben durch den Freund Enkidu 
erst recht wert geworden ist, verliert diesen Kameraden und 
muß am Ende die bittere Wahrheit an sich selber erkennen, 
daß gegen den Tod kein Kraut gewachsen ist. Nach Über- 
windung unsäglicher Mühen gewinnt er die Wunderpflanze, 
die ihm Unsterblichkeit sichert, aber nur für einen Augen- 
blick, denn ehe er sichs versieht, hat sie ihm die Schlange 
(die auch im Paradiese die entscheidende Rolle spielt) wieder 
entrissen. | 

In ruhigen Zeiten werden — dessen dürfen wir sicher 
sein — die anderen Kulturvölker, wieder einmal deutsche 
Gelehrsamkeit und Kunst nutzend, Burckhardts glänzende 
Übertragung sich nicht entgehen lassen. Der Verdienste des 
Neuschöpfers, der . uns den „Gilgamesch“ erst völlig 


gewonnen, durch den unser Schrifttum eine herrliche 
Bereicherung erfahren hat, wollen wir dankbar eingedenk 
bleiben. i 


Aufgabe Nr. 48. 
Von F. Fiocati, Sao Paulo, Brasilien. 
(Erstdruck für „Das Echo"'.) 
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Stellung. Weiß: Kh5, Dc2, Tf6, Lc5 (4 Steine). 
Schwarz: Kd5, Las, Sc7, Ba6, e3, f3, h6 
(7 Steine). 


Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 
Aufgabe Nr. 48 a. 
Von Professor. Julius Berger, Graz. 
SCHWARZ, 


a b CG d e f g h 

WEISS. 
Stellung. Weiß: Kap, Del, Th4, Les, f5, Sd3, Bas, cs, fó 

(9 Steine). 
Schwarz: Kd5, "Ted, Bc6 (3 Steine). 

Weiß zieht an und setzt mit dem zweiten Zuge matt. 
Die vorstehenden beiden Aufgaben bieten zwar keine be- 
sonderen Schwierigkeiten, verdienen jedoch Beachtung. Der 
Dreizüger zeigt, gleich den früheren Aufgaben unseres 
brasilianischen Landsmannes, vielversprechendes Kompositions- 
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talent. Hinsichtlich des Zweizügers des Problemmeisters 
Berger sind wir sicher, daß er auf Grund des drastischen 
Lösungsverlaufs den Beifall unserer Aufgabenfreunde finden 
Wird. d i 

Lösung der Schachaufgabe Nr 46 in „Echo“ 
Nr. 2030. Stellung. Weiß: Ke8, Te5, Lb8, f5, Sch f8, Bb5, ei 
(8 Steine). Schwarz: Kd6. Db3, Tei, d3, Lb4, fl, Bes, c4, g7 
(9 Steine). 1. Sc6—e7!, KXe5; 2. LXc7t, Kf6; 3. Sh7®. 1. .., 
KXe5; 2. LXc7t, Td6; 3. Sd7 g. 1... ., Lg2 od g7—g6; 
2. Sd7!, beliebig; 3. SCH oder Te6#. 1..... , TXe3; 2. Td5#. 
Übriges leicht. 

Partie. Das an dieser Stelle bereits erwährte Turnier 
in Mannheim zur Feststellung des Wertes der in spanischen 


Schachkreisen bevorzugten Eröffnung 1. c2—c3, zwischen den 


deutschen Meistern Leonhardt, Mieses und Dr. Tarrasch, nahm 
die Zeit vom 20.—28. Mai in Anspruch und hatte folgendes 
Ergebnis: Dr. Tarrasch + 3%, I. Preis, 6000 M.; Leon- 
hardt + 1%, II. Preis, 5000 M.; Mieses + 1, III. Preis, 
4000 M. Nachstehend eine der bemerkenswertesten Partien 
aus diesem Kampfe. Weiß: Dr, Tarrasch; Schwarz: 
Mieses. 1. c3, f5; 2. d4, b6; 3. Sf3, Lb7; 4. g3, d6; 5. Lg2, 
Sd7? (Dieser Fehler enthüllt sofort die Schwierigkeiten der 
Eröffnung, g7—g6 sollte geschehen. Jetzt droht Sf—g5!, Db3, 
sowie Df7 bzw. Sf7, oder evtl. Se6.) 6. Db3!, d5 (Wahr- 
scheinlich das Beste, kann aber bei dem starken und logisch 
zwingenden Spiel des Gegners den Verlust nicht mehr ver- 
hindern.) 7. Sf—g5, Sd—f6; 8. Li4, Dd7; 9. Sa3, h6; 10. Sf3, g5; 
11. Ses, De6; 12. Le3, Sd7; 13. Sb5, Kd8; 14. h4, a6; 15. Saz, 
SXe5; 16. dXe5, gXh4; 17. 0-—0—0, Kc8; 18, TXd5, LXd5; 
19. LXd5, DXes; 20. Ld4, DXe2; 21. LXh8, hXg3; 22. (Lei 
Deät: 23. Kbl, Ta—b8; 24. Sch, aufgegeben. 
Mitteilungen. Das Schachspiel, das Napoleon auf 
seinen Kriegsfahrten mit sich führte, ist jetzt in London von 
seinem BesitZer Victor Wahltuch, einem Schachspieler aus 
Manchester, ausgestellt worden. Die Figuren sind aus dem 
Metall eroberter britischer Kanonen gegossen. Die eine Partei 


stellt Napoleon als König dar, sowie Figuren seiner Offiziere 


und Gardisten; bei der Gegenpartei übernimmt die Figur 


Friedrichs des Großen die Stelle des Königs, während die 


anderen Figuren von preußischen Gardisten - dargestellt 
werden. Außer diesem interessanten Schachspiel Napoleons J. 
umfaßt die Schachfigurensammlung Wahltuchs noch 36 andere 
geschichtliche oder sonst merkwürdige Schachspiele, Das 
älteste ist ein hölzernes indisches Spiel, das über 1000 Jahre 
alt ist, das jüngste ein Spiel aus dem Weltkriege, das im 
Schützengraben aus Granaten hergestellt wurde Von be- 
sonderer Schönheit sind ein reichgeschnitztes altes russisches 
Spiel aus Elfenbein, ein wundervoll gearbeitetes chinesisches 
und ein sehr merkwürdiges persisches Spiel. 


C V 


l E GECE ee eee Re ö 
2 
s 2 

7 „„ ee ee e Ge EE D 


ebe xu, be, K, nere 


Naturwunder. „Hast Du schon mal ein fliederfarbenes 
Pferd gesehen?“ l 
„Unsinn, so was gibt's ja gar nicht.“ 
„O doch, es gibt doch weißen Flieder.“ 
Ersatz. 
O weh, wie küßt sein Hedchen matt, 
Nicht Freude er am Mädchen hat, 
Darum versäumt er keene List, 
Zu wissen, wie Helene küßt. 
Vorsicht. „Hans, wasch' Dir die Hände vor Tisch, Onkel 
Heinrich kommt.“ 
„Wenn er nun aber nicht kommt?“ 


Was ist paradox? Wenn jemand von seinem Vorgesetzten 
eine Nase erhalten hat und ihn deshalb nicht riechen kann. 
(Brummbär.) 
Aufgeklärt. „Weißt du, Maxe, ich würde mich aber beim 
Gewitter nicht unter diese hohe Eiche stellen!“ 
„Quatsch! Sei doch nich so abergläubisch!“ . 
Aus einer Versammlungsrede. „.. Auch unsereins will 
einmal frei von der Leber seinem Herzen Luft machen.“ 
Ahnungsvoll. „Nanu. so fein jemacht, wo jehste denn hin?“ 
„Uff't Jericht!“ 
„Kommste bald wieder?“ 
„Det kommt uff die Richter an!“ 
Aha! „Ich kann dir keine Badereise bewilligen, Frau, sie 
würde mich zehntausend Mark kosten!“ 
„Ist dir denn deine Gesundheit das nicht wert?!“ 
| („Ulk.“) 
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n Kürze steht die Übergabe des von Deutschland 

abgetrennten Teiles Oberschlesiens an den polnischen 

Staat bevor. Die vielwöchigen und an aufregenden 
Momenten reichen Verhandlungen, die zwischen der deutschen 
und der polnischen Delegation unter dem Vorsitz Calonders 
notwendig waren, sind nunmehr zum Abschluß gelangt. Die 
Polen hatten noch im letzten Augenblick versucht, die 
erreichten Vereinbarungen zu sabotieren und für Deutschland 
unannehmbare Forderungen, namentlich in der Liquidations- 
frage, aufgestellt. 

Wie sich der komplizierte Apparat der ostober- 
schlesischen Übergangswirtschaft in Zukunft bewähren wird, 
steht noch nicht fest, und es ist müßig, jetzt schon darüber 
Betrachtungen anzustellen. 
am stärksten interessiert, sind die angestrengten Bemühungen 
Frankreichs, sich das ostoberschlesische Industriegebiet 
zu sichern. Diese Bemühungen sind eine Bestätigung dafür, 
aaß die polnophile Politik Frankreichs in bezug auf Ober- 
schlesien nicht so sehr um der schönen polnischen Augen willen 
geschah, sondern einzig und allem, um der französischen 
Wirtschaft die reichen Quellen Oberschlesiens, die durch jahr- 
hundertelange deutsche Arbeit aufgeschlossen und frucht- 
bringend gemacht worden sind, zu verschaffen. 

Der Übergang der riesigen Kohlenfelder der Hohenlohe- 
werke zeigte bereits deutlich, worauf das französische Kapital 
hinaus will. Diese Kohlenfelder sollen im Interesse der zahl- 
reichen französischen Unternehmungen im Osten ausgebeutet 
werden. Der „Deutschen Allgemeinen Zeitung“ ist vor einiger 
Zeit aus Oberschlesien geschrieben worden, daß sich das 
französische Kapital die Vormachtstellung in der östlichen 
Industrie mit allen Mitteln zu sichern trachtet. Es ist als fest- 
stehend bezeichnet worden, daß die im polnischen Ost-Ober- 
schlesien liegenden Industriewerke für die deutsche 
Wirtschaft als verloren zu betrachten sind. Mit 
Hilfe der französisch-polnischen Banken, die in Oberschlesien 
eingerichtet worden sind, soll der Aufkauf der oberschlesischen 
Werke in jeder Weise begünstigt werden. Frankreich wird 
in Oberschlesien der sich um dieses Gebiet ebenfalls sehr 
stark bemühenden englischen Industrie ohne Zweifel den 
Rang ablaufen, 


Muß also damit gerechnet werden, daß der größte Teil 


der ostoberschlesischen Industrie für Deutschland nicht nur in ` 


staatsrechtlicher, sondern auch in wirtschaftspolitischer Hin- 
sicht verloren geht, so gewinnt die jetzt auftauchende Frage der 


Verlegung oberschlesischer Hüttenwerke 
nach Mittel- und Niederschlesien, 


also einer Auswanderung dieser Werke von Polen nach 
Deutschland, erhöhtes Interesse. Tatsache ist, daß sich 
mehrere Werke mit Auswanderungsabsichten tragen. Es wird 
darauf hingewiesen, daß wahrscheinlich die Erwerbung der 
Niederschlesischen Steinkohlengewerkschaft E. V. Kulmitz 
gemeinsam durch die Rütgerswerke A.G. und die Ober- 
schlesische Eisenbahnbedarfs A. G. sowie die Zusammen- 
schließung der Oberschlesischen Eisenindustrie A.G. mit der 
Charlottengrube und mit der Steinkohlengewerkschaft Glück- 
hilf-Friedenshoffnung, daß diese Zusammenschließung gewisser- 


maßen die Vorbereitung für die Auswanderung der ober- 


schlesischen Eisenindustrie gewesen sind. 


Günstig für eine in Schlesien sich neu ansiedelnde Fisen- 
industrie ist es, daß sich, zumal im niederschlesischen Revier, 
eine ausgezeichnete Kokskohle befindet, die dem westfälischen 
Koks nicht nachsteht. Dazu kommt noch der Vorteil einer 
erheblichen Verbilligung der Erzfrachten, und schließlich 
braucht nur gesagt zu werden, wie eine mittel- und nieder- 
schlesische Eisenindustrie das gesamte Umgebiet befruchten 
und zur Ansiedlung anderer Industrien führen wird. 


Die Arbeitslosigkeit der Welt. 
EP: Konferenz in Genua hat die deutsche Regierung 


eine Denkschrift vorgelegt über die „Erwerbslosigkeit 

der Welt, ihre Wirkungen und ihre Bekämpfung‘. 
Diese Denkschrift, auf der wir in Nr. 2026 des „Echo“ bereits 
hingewiesen haben, enthüllt zugleich die in der heutigen Welt— 
wirtschaft liegende Anomalie, wie sie die Länder mit der 
besten Valuta zu solchen mit größter Arbeitslosigkeit macht, 
den Ländern mit geschwächter Valuta aber das Danaer— 
geschenk einer ee geringfügigen Arbeitslosigkeit 
beschert. 
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Die höchste Goldparität weist die Schweiz mit 101 v. H. 
auf, sie ist mit rund 150 000 voll und teilweise Erwerbslosen 
auch das von der Erwerbslosigkeit am vergleichsweise stärk- 
sten heimgesuchte Land. Mit 100 v. H. der Währungsparität und 
3 bis 4 Millionen Erwerbslosen folgen die Vereinigten Staaten, 
dann Schweden mit 98 v. H. der Goldparität und 158 000 Er- 
werbslosen (fast 30 v. H. der Gewerkschaftsmitglieder), England 
mit 90 v. H. der Goldparität und fast 2 Millionen Erwerbs- 
losen (16 v. H. der Arbeiter fachverbände), Dänemark mit 
77 v. H. Parität und der sehr hohen Zahl von 100 000 R 
losen. 

Und nun die Länder mit geschwächter Valuta. Hier 
steht am tiefsten Österreich mit 1 v. H. Goldparität und nur 
17 000 Erwerbslosen, Deutschland mit 2 v. H. Goldparität und 
der ziemlich geringen Zahl von 200 000 Erwerbslosen (3,3 v. H. 
der Gewerkschaftsmitglieder). 

Wir sehen also. wie im allgemeinen einem hohen Valuta— 
stand eine hohe Erwerbslosigkeit und einer geringwertigen 
Valuta ein niedriger oder mäßiger Bestand von Arbeitslosen 
entspricht. Es ist jedem Einsichtigen heute klar, daß die 
Arbeitslosigkeit in den hochvalutarischen Ländern daher rührt, 
daß diese Länder wegen in ihrer hohen Valuta zu teuren Aus- 
fuhrwaren in ihren Ausfuhrmöglichkeiten gehemmt sind. So 
sind die Länder mit schwacher Valuta gezwungen, Waren, die 
sie vorher von den valutastarken Ländern bezogen haben, nach 
Möglichkeit selbst zu erzeugen oder sie aus den Ländern zu 
beziehen, von denen sie keine so weite Valutadifferenz trennt.“ 
Oder es bleibt den valutaschwachen Ländern nichts anderes 
übrig, als bis an die Grenzen der Verelendung und des 
Mungers auf die Waren der valutastarken Länder ganz zu 
verzichten. Aus diesen Hinweisen geht hervor, daß die gegen 
Deutschland gerichteten Antidumping-Maßnahmen 
ihren Zweck verfehlen müssen, weil sie den Kern des 
Weltwirtschaftsübels nicht treffen. Es geht weiter daraus. 
hervor, wie wenig glücklich ein Land wie Deutschland mit 
einer verhältnismäßig geringen Arbeitslosigkeit sein kann. 
Denn indem Deutschland Dinge selbst erzeugen muß, die es 
nach wirtschaftlich gesunden Grundsätzen im Wege inter- 
nationalen Austausches beziehen würde, wird ein großer Teil 
seiner Arbeitskraft an „Notstandsarbeit“ verschwendet, die 
nichts weiter als verschleierte Erwerbslosigkeit ist. Die 
Denkschrift schließt mit den treffenden Sätzen: 


„Alle Versuche, die Arbeitslosigkeit mit den Mitteln der 
Sozialpolitik zu bekämpfen, können die furchtbaren Schäden 
nur im Kleinen mildern und ihre schlimmsten Auswüchse ver— 
hüten. Die Wurzel des Übels beseitigen kann nur ein 
gemeinsames Zusammenwirken aller zivili- 
sierten Völker, indem sie durch wechselseitige 


Unterstützung die Kluft zwischen ihren Währungen 
überbrücken. im Wiederaufbau einer alle 
Nationen umfassenden Weltwirtschaft den 


freien internationalen Austausch von 
Arbeitskräften und-Waren ermöglichen und 
mit der Wiederbelebung der europäischen 
Kaufkraftdie Absatzmärkte der Welt wieder- 


-herstellen und erweitern.“ 


Schikanierung des Saargebiets durch die 
französische Zollkommission. 


ie schweren wirtschaftlichen Leiden des deutschen Saar- 

gebiets seit der Besetzung durch die Franzosen er- 

fuhren eine kennzeichnende Beleuchtung in der vor 
kurzem in Saarbrücken stattgehabten Vorstandssitzung des 
Vereins zur Wahrnehmung der gemeinsamen 
wirtschaftlichen Interessen im Saargebiet. 
Von seiten eines Redners wurde lebhafte Klage geführt über die 
das Saargebiet außerordentlich hart treffende französische Zoll- 
politik. Die französische Zollverwaltung geht immer mehr und 
mehr dazu über, die bestehenden Gesetzesbestimmungen mit 
aller bureaukratischen Schärfe durchzuführen, 
wohl nicht zum mindesten deshalb, um den zollfreien Zustrom 
deutscher Waren auf ein Mindestmaß zu beschränken. Eine 
gewisse Nachsicht, die in den ersten Zeiten nach Ratifizierung 
des Friedensvertrags festzustellen war, hat inzwischen einer 
häufig geradezu unerträglichen Rigorosität Platz gemacht. Man 
scheut sich sogar nicht, mit Hilfe der Entscheidung des fran- 
zösischen Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten, die 
klare und eindeutige Bestimmung des $ 31 Absatz 4 des Saar- 
statuts, betreffend die zollfreie Einfuhr deutscher Erzeugnisse 
während der fünfjährigen Übergangsperiode zugunsten ein- 
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zelner von der französischen Zollverwaltung erlassener 
Sonderbestimmungen nicht “einzuhalten. Die Zollverwaltung 
stellt sich sogar in den Dienst ihrer nationalen Wirtschaft. Ein 
Beispiel sei für viele angeführt: 

Bis zum Dezember v. J. gingen deutsche Liköre und Brant- 
weine wie Jacobiner und Steinhäger anstandslos als deutsche 
Erzehgnisse in das Saargebiet ein. Auf einmal kam der Zoll- 
direktion zu Ohren, daß das Reichsmonopolamt für Brannt- 
wein die fraglichen Fabriken mit Auslandssprit beliefere. Von 
diesem Zeitpunkt an wurde bei allen eintreffenden Waggons 
der deutsche Ursprung bezweifelt und das oben geschilderte 
Verfahren anhängig gemacht, obwohl unverzüglich Bescheini- 
gungen des Reichsmonopolamtes vorgelegt wurden, daß ledig- 
lich deutscher Sprit für die 
Herstellung der Schnäpse 
verwandt worden sei. Alle 
Bemühungen um Aner— 
kennung dieser Bescheini- 
gungen blieben erfolglos 
und wurden mit dem Hin- 
weis abgefertigt, daß die 
expertise in einziger und 
letzter Instanz zu ent- 
scheiden habe. Und ob- 
wohl es schon jedem Laien 
klar ist, daß mittels che- 
mischer Analyse nachträg- 
lich unmöglich festgestellt 
werden kann, ob der für 
den Steinhäger verwandte 
Sprit aus polnischen oder 
deutschen Kartoffeln ge- 
brannt worden ist, hat die 
Expertise im ersten dieser 
Fälle entschieden, daß der 
verwandte Sprit nicht 
deutschen Ursprungs sei. 

Die Saarbrückener Han- 
delskammer hat es für 
ihre Pflicht gehalten, bel 
der Regierungskommission 
mit allem Nachdruck gegen 
diesen Spruch Verwahrung 
einzulegen. 


Kavalier und Dame. 


Von Franz Bustelli. (Neueste Ausformung) 
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Nymphenburger Porzellan. 
Von Dr. Lenz, Berlin. 


nnerhalb der europäischen Porzellankunst des 18. Jahr- 
hunderts, die uns in den letzten Jahrzehnten durch eine 
weitschichtige Forschertätigkeit unserer Kunsthistoriker in 
ihrem ganzen Umfang und in ihrer einzigartigen künstlerischen 
Bedeutung eigentlich erst erschlossen ist, hat der Name der 
Nymphenburger Porzellanmanufaktur einen ganz besonderen 
Klang. Wohl ist in den anderen berühmten Porzellanwerk- 
stätten jener Zeit Ebenbürtiges, ja hie und da zweifellos Be- 
deutenderes geschaffen worden, aber nirgends möchten wir 
meinen, hat die heitere Laune des Rokoko einen kapriziöseren, 
prickelnderen Ausdruck ge- 
funden als in den kleinen 
Bildwerken, die den Ruhm 
dieser Fabrik in erster 
Linie begründet haben und 
ihrem Modellmeister Franz 
Bustelli zugeschrieben 

werden. 
Man weiß nicht viel 
von der Persönlichkeit 
dieses genialen Künstlers. 
der von 1754 bis 1764 an 
der bayerischen Fabrik 
tätig war. Sein Name 
wie seine Formensprache 
verraten den Italiener, 
aber unverkennbar sind 
auch die Zusammenhänge 
seiner Kunst mit der 
bayerischen Holz- und 
Steinbildnerei seiner Zeit. 
Seine Darstellungsthemen 
unterscheiden sich nicht 
wesentlich von denen der 
anderen Porzellanbildhauer 
des Rokoko. Wie diese 
scheint auch er die Welt- 
bühne mit offenem Blick 
zwar für die unmittel- 
bare Umgebung und einer 
ausgesprochenen Vorliebe 
Kl 


| 


Pierrot und Pierrette. 
' Von J. Wackerle. 
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für intime Reize und Begebenheiten, aber ohne ein 
tieferes Eindringen in die Menschenseele gewissermaßen aus 
einer reservierten Loge heraus zu betrachten, durchaus niclit 
eingestellt auf ein Erleben und Gestalten menschlicher Schick- 
saie, sondern aut den 
Augenblicksgenuß, den das 
bunte Treiben der elegant 
gekleideten Kavaliere und 
Damen der Rokokogesell- 
schaft, der Bauern und 
Handwerker bei ihren 
Hantierungen, der Hausie- 
rer und Musikanten und 
der phantastischen Figuren 
aus der italienischen 
Komödie dem liebevoll 
beobachtenden Künstler- 
auge bereitet. N 
Während die anderen 
Kleinbildner des Rokoko 
in ihrer künstlerischen Be- 
ziehung zum täglichen 
Leben aber mehr das Ty- 
pische suchen, ist Bustelli 
ein Meister im Individuali- 
sieren und Nuancieren, im 
Festhalten der momen- 
tanen, reizvollen Bewegung 
und des unwillkürlichen, 
schnell wechselnden Aus- 
drucks. Wie jene ist auch 
Bustelli auf die lustige 
Pointe erpicht, aber wie 
keiner von ihnen ist er 
geistreich und pikant in 
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schattierungen in einzigartiger Weise zu beleben weiß. Seine 
Figuren bedürfen, um ihr sprühendes Leben zu entfalten, 
nicht der raroe, sondern nur des Lichtes, das ihre so 
eigenartig modellierten, glasierten Körperchen glitzernd 
| und gleißend überrieselt. ` 
Bustelli hat das Eigen- 
leben des unbemalten, 
weißglasierten Porzellans 
entdeckt. Aber die eigent- 
liche Quelle des unnach- 
ahmlichen Liebreizes seiner 
Gebilde ist doch wohl in 
seiner sprudelnden Phan- 
tasie und in der beispiel- 
losen Leichtigkeit seiner so 
sensiblen Hand zu suchen, 
die gleichsam spielend den 
Charme einer Hand- 
bewegung, einer lustigen 
Wendung des Kopfes, einer 
neckischen Biegung des 
Halses, eines schnellen 
Blickes usw. aus dem ge— 
fügigen Werkstoff hervor- 
zuzaubern versteht. Er 
ist einer der größten Ge— 
stalter des „transitorischen 
Moments“, dem Lessing so 
schnöde die Berechtigung 
der künstlerischen Wieder- 
gabe abgesprochen hat. 
Die verheerende Wir- 
kung der klassizistischen 
Lehre dieses großen Den- 
kers, der freilich nur dem 


der Art wie er dieselbe, Perlenteller mit Frühlingslandschaft. Von Sieck. veränderten Stilgefühl einer 


ohne jemals aufdringlich 
oder banal zu werden, herauszuarbeiten versteht. Ob er die 
Verlegenheit einer Dame schildert, der zum Gaudium ihres 
Kavaliers von einem Hündchen der Rock zerrissen wird 
(Schloßmuseum, Berlin) oder den frechen Versuch eines 
Mopses in die Geheimnisse der Kreoline einzudringen oder 
aie temperamentvolle Ver- 
teidigung einer stark dekole- 
tierten Schönen gegen die 
Zudringlichkeit eines „Stür— 
mischen Galans“ oder Colom- 
binens Tanz mit Löffel und 
Tellerchen oder Pierrots. und 
Pierettens Suchen und Ent- 
decken eines lauschigen Plätz- 
chens für die Schäferstunde 
(Kaiser Friedrich - Museum, 
Berlin) oder die schalkhaften 
Tändeleien und Schelmereien 
verliebter Leute, die, mitein- 
ander musizieren, sich im 
Schlafe stören oder im 
Schäferkostüm die Zeit ver- 
treiben, immer entzückt cr 
ebenso durch die graziöse 
Leichtigkeit, mit der er sein 
Thema bewältigt, wie durch 
die geschlossene Bildmäßig- 
keit der Ausführung. Er er- 
reicht diese durch eine Groß- 
zügigkeit der Flächenbehand- 
lung, wie sie bei keinem 
anderen Porzellanbildner des 
Rokoko sich wiederfindet. 
Das Beiwerk der Bänder und 
Schleifen und Blumengewinde, 
in dem sich anderwärts gern 
die Freude an der Bildsam- 
keit des Materials auslebt, 
verschmähend, gewinnt er die 
malerische Wirkung lediglich 
durch ein an den Steinschnitt 
erinnerndes scharfkantiges An- 
einandersetzen der Flächen, 
deren ruhigen Fluß er durch 


neuen Zeit Ausdruck ge- 
geben hat, beziehungsweise ihres eigentlichen Urhebers 
Johann Georg Winkelmann, der das vernichtende 
Urteil gesprochen hatte: „Das mehrste Porzellan ist in lächer- 
liche Puppen geformt“, veranschaulichen bereits die lang- 
weiligen, jeden genialen Schwunges entbehrenden Arbeiten 
des Dominikus Auliczek, der 
1767 Bustelli ablöste und uns 
aus der liebenswürdigen 
Rokokowelt seines Vorgängers 
langsam in die kahlen und 
nüchternen Räume des Klassi- 
zismus hinüberleitet. Mit ein- 
zelnen Rocailleformen paßt er 
sich zwar noch der älteren 
Kunstanschauung an, aber im 
wesentlichen folgt er doch 
bereits dem Rufe der Antike, 
die statuarische und monu— 
mentale Wirkung suchend. 
die dem Porzellan so ganz 
und gar nicht anstehen will. 
Am besten sind noch Au- 
liczeks Tierhetzen, die ein 
gepflegtes Naturstudium er- 
kennen lassen. Für die drama- 
tischen Effekte, auf die er es 
hier vorzugsweise abgesehen 
hat, reicht indeß seine Be— 
gabung nicht aus. Die Grenzen 
seines Könnens sind immer 
ebenso deutlich erkennbar wie 
seine Anleihen bei den ver- 
schiedensten, oft nicht einmal 
wirklich verstandenen Kunst- 
richtungen. Wir bilden eine 
Eberhetze aus gebranntem 
Ton ab, mit der er sich ohne 
Erfolg bei der Berliner Manu- 
faktur um eine Anstellung be- 
worben hat. 
Auliczeks Nachfolger war 
Melchior, der große Jo- 
hann Peter Melchior, in dessen 


Der stürmische Galan. | Höchster Modellen alle natür- 


leichte Modulationen und Ab- Von Bustelli. Neueste Ausformung.) liche Anmut und alle ele— 
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xische Empfindsamkeit des Rokoko fortzuleben scheint, 
der sich selbst als „Schüler und Liebling der Grazien“ 
bezeichnet hat, dem sie „unsichtbar die Hand leiten“, 
daß er „der kalten Erde Geist und Leben und das Warme, 
Gütige, Liebende des Blickes gebe“, der frisch und selbständig, 
vielleicht mit einem melancholischen Lächeln, Natur und Leben 
belauschend, alle erdenklichen Szenen aus dem Volksleben und 
aus der Welt des Kindes und selbst 

die unsterblichen Götter, vor allem 

Venus und Amor, graziös im Sinne 

des Rokoko gestaltet hatte. Aber 

auch er versinkt in Nymphenburg 
in den trockenen Schematismus 

des neuen Zeitstils. Nur im kerami- 

schen Porträt, auf das er sich hier 

mehr und mehr beschränkt, be- 

sonders im Damen- und Kinder- 

bildnis, behauptet er im allgemeinen 

noch seine frühere Meisterschaft, 

deren Vorzüge sein Biograph mit 

Recht in der raschen Auffassung 

und liebevollen Wiedergabe des 

Wesentlichen undCharakteristischen 

und in einer schlichten Lebens- 
wahrheit und feinen Natürlichkeit 

iindet. 

Die Porzellanmalerei zeigt in 
Nymphenburg eine ähnliche Ent- 
wicklung wie die Plastik. Von dert 
stolzen Höhe der Frühzeit, die 
auch in der Blumenmalerei in den 
beliebten Vogelspalieren, Chinoise- 
rien, Schäfer- und Bauernszenen 
durchaus behauptet wurde, gleitet 
sie unter Auliczek und Melchior ins 
Klassizistische hinüber und verliert 
auf den streng architektonisch ge- 


Und in der Tat hat Bäuml darin bereits wiederholt eine 
glückliche Hánd gezeigt, so besonders als er den phantasie- 
vollen, bayerischen Künstler Josef Wackerle zur Mitarbeit 
einlud, dessen Name mit der neuen Blüte der Nymphenburger 
Figurenplastik aufs Engste verknüpft ist. Wackerle, der sich 
auf verschiedenen Gebieten des Kunstgewerbes erfolgreich be- 
tätigt hat, ist auch als Keramiker vom Handwerk ausgegangen. 

Er hat es nicht verschmäht, zuerst 
einmal bei einem ehrbaren Töpfer 
in die Lehre zu gehen und sich 
eigenhändig an der Drehscheibe zu 
versuchen. Mit dem vollen Ver- 
ständnis für die Materialreize des 
Porzellans verbindet er ein 
seltenes Einfühlungsvermögen in 
die altmeisterliche Porzellankunst 
der Rokokozeit, ohne doch der 
durchaus persönlichen und im 
besten Sinne modernen Note zu 
entbehren. In seiner Nymphen- 
burger Gruppe „Pierrot und 
Pierrette“ lebt trotz der derben 
und massigen Formgebung wieder 
etwas von der Grazie und dem 
prickelnden Atem des Rokoko. 

Mit gutem Gelingen hat die 
Fabrik, ihre Traditionen auf— 
nehmend, auch die Pflege der Tier- 
plastik sich erneut zur Aufgabe 
gemacht. Im Gegensatz zur alten 
Tierbildnerei, die ihr Augenmerk 
in erster Linie auf naturalistische 
Treue in der Wiedergabe der Er- 

scheinung, in allen Einzelheiten 
von Fell und Federkleid richtete, 
suchen die modernen Tierplastiker, 
die in Nymphenburg durch 


gliederten Geschirrformen dieser Mohr. (Alt-Nymphenburg.) Behrens, Kerner, Nie- 


Epoche jede Bedeutung. In der 

Biedermeierzeit tritt sie dann wieder stark in den Vorder- 
grund, wendet sich aber mit dem Kopieren der Münchener 
Gemälde aus den Pinakotheken und der „Schönheitsgalerie“ 
falschen Göttern zu. 

Es lohnt nicht im weiteren Verlauf des 19. Jahrhunderts 
den der allgemeinen Kunstentwicklung entsprechenden Nieder- 
bang der Nymphenburger Fabrik zu verfolgen. Das Verdienst. 
de zu neuem künst- 
lerschen Leben er- 
weckt zu haben, ge- 
bührt dem gegen- 
wärtigen Pächter Kom- 
merzienrat Bäuml, 
der sie 1888 über- 
nahm und mit eben- 
soviel Energie und 
Geschmack wie Pie- 
üt vor ihrer großen 
Vergangenheit ans 
Werk gegangen ist. 
Das unvergleichliche 
Erbe, das die Manu- 
laktur mit dem For- 
menschatz besonders 
der Bustellischen Mo- 
delle (die fast aus- 
nahmslos in neuen 
Ausformungen zu ha- 
ben sind) überkom- 
men hat, ist ja 


meyer, Wittmann, Wera 
von Bartels u. a. vertreten sind, Charakter und Wesen, 
Ausdruck und Bewegung der Tiere zu fassen, etwa die 
geschmeidig- gleitenden, listigen Bewegungen der Raubkatzen, 
die Wucht der Formen bei Elefanten und Bären, kurz die 
typischen Eigenschaften der Tiere erleben zu lassen. Sie 
erreichen dies durch eine vorsichtige Stilisierung, die freilich 
eine genaue Kenntnis der Naturformen zur Voraussetzung hat 
und finden in der neuen 
Technik und den präch- 
tigen, aus der Tiefe des 
Scherbens leuchtenden 
Farben der Unterglas- 
urmalerei die glück- 
lichste Förderung ihter 
künstlerischen Absich- 
ten. Von den Malern 
der Nymphenburger 
Manufaktur sei Rudolf 
Sieck genannt, der 
entzückende Blumen- 
sei vice entworfen hat 
und mit Vorliebe in 
das Tellerrund des be- 
kannten (aus Auliczeks 
Zeit stammend) Nym- 
phenburger Perlenser- 
vices zarte Frühlings- 
wäi de > landschaften hinein- 
ee Komponiert, die er in 

| duftigen, weichen, fast 


währlich geeignet, ihr Eberhetze. (Gebrannter Ton.) Von Auliczek. zärtlichen Farben aus- 


für alle Zukunft Maß- o 

stab und Richtlinie für ihr künstlerisches Schaffen zu geben. 
Nicht daß wir etwa einer Nachahmung oder Anlehnung an den 
Stil dieses vielleicht bedeutendsten Kleinplastikers aller Zeiten 
das Wort reden wollen, nur ein schöpferisches Fortwirken des 
hohen künstlerischen Geistes, der in seinen kleinen Bildwerken 
lebt, namentlich seine Großzügigkeit in der Auffassung der 
Form und in der technischen Behandlung des Werkstoffes 
möchten wir der alten Manufaktur wünschen. Für ihre künst- 
lerische Leitung ergibt sich von selbst die Aufgabe, Künstler- 
ersönlichkeiten zu finden und zu gewinnen, die diese Forderung 
zu erfüllen vermögen. 


zuführen versteht. 

Es liegt ein eigener Reiz in dem Gedanken, daß die Werke 
der Keramik, die der Zufall vor der Zertrümmerung bewahrt, 
noch nach Jahrtausenden, wenn unsere Gemälde zerfallen und 
unsere Bildwerke aus Stein und edlen Metallen verwittert und 
vom Rost zerfressen sind, „herrlich wie am ersten Tag“ vom 
Stand unserer Kultur und unserer Kunst Zeugnis ablegen 
werden. Aber auch ein Ansporn und eine Warnung liegt in 
dieser Tatsache. Das frische Leben im künstlerischen Betriebe 
der Nymphenburger Manufaktur berechtigt uns zu der Fr- 
wartung, daß sie der Bedeutung ihrer künstlerischen Aufgabe 
sich dauernd bewußt bleiben wird. 
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Die Rathenower Brillen-Optik 
auf dem ostasiatischen und auf dem süd- 
| amerikanischen Markt. 
VI dem Kriege versorgte fast ausschließlich Deutschland 


den ostasiatischen Markt mit Brillen. Die von England 
nach seinen indischen Besitzungen eingeführten Augen- 
gläser wurden zum großten 
Teil in Rathenow, einer 
kleinen Industriestadt von 
etwa 27 000 Einwohnern 
hergestellt. Es gab damals 
in Rathenow Firmen, deren 
gesamte Produktion nach 
England wanderte, um von 
dort aus den Weg nach 
den englischen Kolonien 
anzutreten. Diese Firmen 
stellten Brillen und Knei- 
fer in allen Metallen, 
sowie in Horn, Zelluloid 
und Schildkrot und in 
allen Aus führungen her, 
insbesondere aber Spe- 
zialmodelle für den in- 
dischen Markt. e 
Es mußte vor allem 
der Geschmack, vor- 
nehmlich aber die Ge- 
sichtsbildung der 
Eingeborenen be— 
rücksichtigt werden, um 
dem Händler das sor- 
tierte Lager, den leicht 
verkäuflichen Artikel in 
die Hand zu geben. In 
Indien liegt nämlich 
das Brillengeschäft nicht 
nur in den Händen mo- 
dern geleiteter optischer 
Spezialgeschäfte, der 
Artikel wird auch von 
Uhrmachern, Juwelieren 
und Drogisten, sowie 
Apotheken geführt; der 
Bedarf, speziell in 
Schutzbrillen,ist 
nämlich in Indien sehr 
groß infolge der auf 
das Auge der Einge- 
borenen einwirkenden 
Sonnenstrahlen. Es ist 
aber kein Zweifel, daß 
die deutschen und be- 
sonders die Ratheno wer 
Fassungsfabrikanten in- 
folge ihrer leichten An- 
passungsfähigkeit an 
den indischen Markt es 
darin wohl am weitesten 
gebracht haben. Heute 
beginnt Rathenow, 
sich seine alten Ab- 
satzgebiete wieder 
zu erobern. Aus allen 
Teilen Ostasiens kommt 
rege Nachfrage nach 


den gewohnten soliden 
Raten er Waren, wie sie früher gehandelt wurden. 


Nicht ganz so liegen für die Rathenower Brillenindustrie 
die Verhältnisse in den großen sü damerikanino iti 
Absatzgebieten, Hier konnte sich die eee 1€ 
Industrie, welche schon vor dem Kriege nicht ec ee en 
Umsatz erzielte, infolge des durch den Nele, ER 1 81 
bundenen Imports deutscher Waren und durch ët Ve e E 
mäßig günstigen kurzen Schiffahrtswege weiter he SECH 
Handel mit optischen Artikeln, besonders auch 1 aen 
optik, liegt in den großen Handelszentren, u ra 
Buenos Aires in den Händen von ganz a 1155 i, 
großen Firmen, welche in jeder Beziehung, Aa 1 0 Geet 
fachmännischer Hinsicht, vorbildlich geleitet W ; 
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Aus der Rathenower Brillen-Industrie. 
(Die Abbildungen stellte die Firma Hermann Wetzel, Rathenow, zur Verfügung.) 
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Geschäfte haben. eigene große Werkstätten, eigene ärztliche 
Konsultationsräume und Untersuchungszimmer und sind auch 
sonst auf das Modernste ausgestattet. Die Verkaufsräume sind 
oft ein beliebter Treffpunkt der eleganten Welt. Gerade in 
diesen Geschäften wird besonderer Wert auf Qualitätsware 
gelegt und das Beste ist oft gerade gut genug, um den An- 
sprüchen zu genügen. Aber auch für Südamerika gilt dasselbe, 
was bezüglich Ostasiens gesagt ist: Die gleich nach Beendigung 
des Krieges einsetzende 
Nachfrage des gesamten 
Auslandes, insbesondere 
Ostasiens und Südameri- 
kas, nach deutschen op- 
tischen Artikeln beweist 
zur Genüge, daß Amerika 


die deutsche Optik als 
Konkurrenz nicht völlig 
auszuschalten vermochte. 


So werden Lor g- 
netten jetzt wieder 
in sehr großen Posten 
aus Deutschland be- 
zogen; ganz besonders 
werden aber Schutz- 
brillen verlangt. Die 
hauptsächlichsten 
Schutzbrillen sind die 
sogenannten Amulett- 
brillen, welche aber 
durch bequemes Heraus- 
nehmen der Brillen- 
federn auch als Amulett- 
kneifer getragen werden 
können. Man unter- 
scheidet neuerdings da- 
rin zwei 
Arten, die erstere wird 
nur als Schutzbrille ge- 
tragen und je nach Wahl 


gläser mit schwarzen, 
gelben oder graugrünen 
Seitenklappen gefertigt, 
während die andere mit 
Meniskengläsern für 
Kurzsichtige, Weitsich- 
tige usw. verglast wird, 
das ganze Mittelteil der 
Brille in Pexform her- 
gestellt ist und dadurch 
ein modernes Aussehen 


diese Amulettbrille auch 
mit muschelförmigen 
Seitenklappen herge- 
stellt. Die Seiten- 
muscheln sind aus 
schwachem Material 
hergestellt und werden 
diese durch die hohle, 
mit Riefen versehene 
muschelförmige Aus- 
prägung stabil gehalten. 

Unter den Knei- 
fern herrscht immer 
noch der Fingerkneifer. 
Sein elegantes Aus- 
sehen, besonders des 
randlosen, seine große 


Anpassungsmöglichkeit für fast alle Nasenformen sind 
Gründe seiner Beliebtheit und räumen ihm ee Recht Wie auc 

veiterhin unter den Augengläsern dominierend zu sein. 

i ge auch in den Tropen ist die Brille der Mode unter- 
worfen. Während noch vor kurzem jeder Augenglasbedürftige 
bestrebt war, ein möglichst unauffälliges Augenglas zu 
ist zurzeit die „Windsorbrille“ die Modebrille geworden, Va 
den früheren Wünschen, nicht auffällig zu wirken, A gg 
Weise Rechnung trägt. Die Windsorbrille ist eine gute 1 
Brille, deren Ränder mit farbigem Zelluloid überzogen = 15 
Sie hat nicht nur ein elegantes Aussehen, sondern er Ki 
ieder Art das Vollkommenste, was bisher auf re 
Brillenoptik geleistet wurde. Die federnden, elastischen 


besondere 


der zu tragenden Schutz- 


hat. Neuerdings wird 
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bügel schmiegen sich der Gesichtsform gut an und verlaufen in 
ihren Enden nicht mehr, wie früher üblich, in olivenförmigen 
Ansätzen, sondern glatt, so daß auch hinter dem Ohr jeder 
Druck vermieden wird. Die Befestigung der Zelluloidränder 
auf den Metallteilen erfolgt durch einen Niet, der ein Herunter- 
springen unmöglich macht. Nach Entfernung der Zelluloid- 
ränder kann die Brille auch als einfache Metallbrille getragen 
werden, da die Bearbeitung der innen liegenden Metallränder 
genau die gleich vorzügliche ist wie bei den guten Double- 
Brillen. Diese Brille wird ausschließlich in rund geliefert und 
eignet sich so am besten für die neueren durchgebogenen 
punktuell abbildenden Halbmuschelgläser. Bei der Windsor- 
brille in der besonderen „Hawera“-Spezialform ruhen die 
Brillengläser nicht etwa wie bei der gewöhnlichen Windsorbrille 
in einem Metall-Augenrand, sondern in einem Zelluloidring. 
Dieser Rand ist mit einem zierlichen, aber flachem Doublé Rand 
umgeben, welcher der Brille ein elegantes Aussehen verleiht; 
denn hier ist, anders wie bei der Windsorbrille, der Doublé- 
rand sichtbar, und außerdem kann der Zelluloidrand weniger 
leicht beschädigt werden, da er durch den Doublérand voll- 
kommen geschützt ist. 


Vom ägyptischen Drogenhandel. 
Von Dr. med. M. Meyerhof. 


nmitten des Basarviertels der weitgedehnten Eingeborenen- 

stadt von Kairo erhebt sich rot und weiß leuchtend die 

el-Aschraf-Moschee zum blauen afrikanischen Himmel. Um 
ihren Fuß wimmelt es wie ein Ameisenhaufen. Aus allen Nach- 
barstraßen des Ghurije-Viertels strömen buntgekleidete 
Menschen mit rotem Fes und weißem Turbantuch scharenweise 
in den Hauptstraßenzug hinein; Karren, Wagen, geputzte Esel, 
hochbeladene Lastkamele drängen sich langsam durch die 
Massen. Weißer Staub zieht durch die grellen Streifen 
Sonnenlichts, welche in das Dunkel der engen Basarstraßen 
hineinblitzen. Geschrei und tobender Lärm so vieler lebhaft 
gestikulierender Menschenkinder erfüllt die Luft. Und das 
Ganze durchdringt ein eigenartiger, strenger, exotischer Duft: 
wir sind im Drogen baz ar von Kairo. 

Da sitzen in engen, wandschrankgroßen Lädchen vor zahl- 
reichen Parfümfläschchen die Verkäufer in farbigen Seiden- 
gewändern und halten dem Fremden kleine Flakons mit Rosen- 
und Sandelholzöl zum Riechen entgegen. Weiterhin sehen wir 
schwarz vermummte eingeborene Frauen um Moschus, Kerzen, 
Räucherwerk und Flittergold feilschen. In der Hamsauistraße 
liegen die Läden der medizinischen Drogisten, wo stets Patienten 
mit Kindern auf die Anfertigung von Latwergen aus fremdartigen 
Wurzeln, getrockneten Früchten und Kräutern warten. Dahinter 


iolgen die Verkäufer von Henna und anderen Farbstoffen, welche 


in großen Granitmörsern mit schweren Eisenstößeln von kräf- 
tigen Gesellen in dumpfem Zweitakt zu Pulver zerstoßen 
werden. Ein Seitengäßchen führt uns in einen alten Handels- 
hof (Wakäla oder Okella), wo unter langen Galerien die Palm- 
bastsäcke mit echtem arabischen Kaffee hängen, und die Farb- 
hölzer und Gewürze Indiens in Massen zum Großverkauf aus- 
liegen. Es ist ein Bild aus dem mittelalterlichen Ägypten, aus 
jenen Zeiten, als das Niltal der wichtigste Vermittler für den 
Gewürz- und Drogenhandel Europas und des fernen Ostens 
war. 

Schon im grauen Altertum muß Ägypten die Drogen Ost- 
afrikas und Indiens, welche über Arabien eintrafen, zum Mittel- 
meergebiet weitergeleitet haben. Denn Muskatnüsse z. B. sind 
sowohl in altägyptischen, wie in altkretischen und mykenischen 
Gräbern als wertvolle Beigaben für verstorbene wohlhabende 
Personen geiunden worden. Der berühmte Botaniker und Afrika- 
forscher Georg Schweinfurth hat außerdem Gummi- 
harze, Hennablüten, Paternostererbsen und andere Drogen in 
altägyptischen Gräbern nachgewiesen. Der medizinische 
Papyrus Ebers (1550 v. Chr.) zählt etwa 700 Drogen auf, die 
allerdings großenteils noch nicht bestimmt werden können. Die 
Phönizier und die Griechen, die bedeutendsten Sechandelsvölker 
des antiken Mittelmeergebietes, leiteten den Drogenhandel von 
Agypten nach allen ihnen zugänglichen Küstengebièten weiter. 
Unter den ihnen bekannten Drogen, z. B. in der Schrift des 
Arztes Dioskurides, finden sich zahlreiche altägyptische Namen. 
Nachdem die Araber 64042 Ägypten erobert hatten, blieb das 
Niltal eine der dre! wichtigen Durchgangsstraßen von Indien 
nach dem Mittelmeer. Die zweite ging durch Arabien nach 
Syrien, die dritte durch den persischen Meerbusen und Meso- 
potamien nach Kleinasien. Die Kreuzzüge und das Aufblühen 
von Genua, Venedig, Livorno, Pisa. förderten mächtig den 
Drogenhandel mit Ägypten, ganz besonders, nachdem die Mon- 
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golenstürme des 13. Jahrhunderts Vorderasien verwüstet und 
den Weg von Indien über Bagdad unterbrochen hatten. In 
Rosette, Damiette und Alexandrien übernahmen die europäischen 
Kaufleute die inzwischen durch drückende Zölle bedeutend 
verteuerten Drogen. Im 15. Jahrhundert noch wußten die 
Reisenden die Pracht und Reichhaltigkeit des Drogenbasars 
von Kairo zu rühmen. 

Das änderte sich nach der Entdeckung des Seeweges nach 
Ostindien (Vasco da Gama 1498) und der Festsetzung der Por- 
tugiesen im Indischen Ozean und im Roten Meere (Anfang des 
16. Jahrhunderts). Zugleich wurde Ägypten durch ‘den Sultan 
Selim I. erobert und zu einer türkischen Provinz gemacht. Nun- 
mehr schafften die Portugiesen, später auch die Holländer und 
Engländer, die Gewürze Indiens in großen Mengen und in 
frischer Qualität auf direktem Wege nach Europa. Der Durch- 


gangshandel Ägyptens war erdrosselt, die Zolleinnahmen sanken, 


die Drogenbasare verfielen. Im 18. Jahrhundert hob sich der 
Handel wieder etwas, da der Überlandverkehr von Indien auf 
dem Wege Suez—Kairo—Alexandrien mehr in Gang kam. Seit 
Erbauung des Suezkanals aber fahren die Frachtdampfer mit 
Spezereien direkt durch, und ein Zwischenhandel existiert in 
Ägypten nicht mehr in großem Umfange. 

Der heutige Drogenhandel Ägyptens umfaßt für den Welt- 
verkehr vorwiegend Sudancrzeugnisse, Gummiarabicum, Tama- 
rinden, Sennesblätter, Cassia fistula, Kardamomen, Paternoster- 
erbsen. Ebenholz und dergl. Im Innern werden vor allem Henna, 
Opium, Wachs, Pflanzenfarbstoffe aus Ägypten und dem Hinter- 
land gehandelt. Von den durch den Suezkanal fahrenden Damp- 
fern aus Indien und dem fernen Osten kaufen vor allem einge- 
borene Großdrogisten den billigen und schlechten Ausschuß an 
Waren, welche dann durch unzweckmäßige Lagerung und 
Aufbewahrung noch mehr verdorben werden. Im Drogenbasar 
von Kairo findet man zumeist verstaubte, vertrocknete, duftlose 
Wurzeln und Kräuter, welche durch jahrelanges Liegen an Luft 
und Sonne ihre arzneilichen Wirkungen stark eingebüßt haben. 
Nur die selbstdestillierten Blütenwässer und -öle der einheimi- 
schen Drogisten sind zuweilen von großer Feinheit. 

Seit einem halben Jahrhundert haben europäische Drogen- 
handlungen und Apotheken dem einheimischen Drogennandel 
Ägyptens gewaltige Konkurrenz zu machen begonnen. Wie Pilze 
schossen sie zeitweilig aus der Erde hervor, und die eingeborene 
Bevölkerung hat sich rasch an die europäischen Produkte ge- 
wöhnt. Aus einem Ausfuhrlande ist Ägypten nun bereits ein 
Einfuhrland für Drogen geworden. Der Indigo z.B., welcher 
früher in Ägypten selbst gebaut wurde, war bereits vor dem 
Kriege vollkommen durch das deutsche Kunstprodukt ersetzt 
worden. Der Bedarf an Drogen, Farbstoffen und Medizinal- 
waren ist in Ägypten ein ganz bedeutender. Auf diesem Gebiete 
wird der deutsche Exporthandel sich wohl bestimmt sehr bald 
wieder die Stellung erobert haben, welche er vor 1914 einnahm, 
und sich noch gar manche Position dazu erobern. In dieser 
Hinsicht ist Ägypten mit seiner wohlhabenden Bevölkerung, 
welche sich rasch an europäische Lebensweise gewöhnt, ein 
aussichtsreiches Absatzgebiet für den deutschen Drogenhandel. 


T Steine Samdelsnachrichten _ } 
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Willkür französischer Zollbehörden. 


In deutschen Exportkreisen wird scharfe Klage darüber 
geführt, daß die französischen Zollbehörden sich willkürlich 
über bestehende Zollgesetze hinwegsetzen und ihre eigenen 
Auslegungen des französischen Zollgesetzes in einer Weise 
anwenden, die derart gegen die guten Sitten verstößt, daß 
die ersten französischen Anwälte sich bereits der grundsätz- 
lichen Frage dieser Zustände angenommen haben. Deutsche 
Werke haben zahlreiche Sendungen, die franko Zoll- und Be- 
stimmungsort zu liefern sind, auf französischen Zollämtern 
liegen, können aber die Waren nicht verzollen, weil die fran- 
zösischen Zollbeamten ungesetzlich verfahren. Von jeder 
verhängten Zollstrafe erhalten sie nach den französischen Be- 
stimmungen 30 v. H. ausgezahlt. Daher halten sie einfach jede 
Sendung an. selbst wenn die Deklarationen voll und ganz 
den Tatsachen entsprechen. Seit mehr als hundert Jahren ist 
das französische Zollgesetz derart angewendet worden, daß, 
wenn es sich um Ad valorem-Tarife handelt, der Einkaufs- 
wert der Ware als Basis genommen wurde, also die Faktura 
des betreffenden ausländischen, in diesem Falle deutschen 
Lieferanten. Nunmchr wird der Wert der Ware auf dem 
französischen Markt als Basis verlangt und hiernach der Zoll 
berechnet. Wenn dabei ehrlich verfahren würde, ließe sich 
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auch das noch ertragen, besonders dann, wenn die Preise der 
nach Frankreich gelieferten Waren in Frankreich selbst etwas 
erhöht werden können. Aber die französischen Zollbeamten 
erkennen den deklarierten Wert grundsätzlich nicht an, auch 
dann nicht, wenn alle Angaben unter Beweis gestellt und so- 
gar Originalfakturen vorgelegt werden. In zahlreichen Fällen 
mußten Prozesse gegen die französischen Zollbehörden an- 
gestrengt werden, und der französische Handelsminister mußte 
sich im Interesse der französischen Industrie, die deutsche 
Handelsfabrikate gewisser Industriezweige dringend benötigt, 
der Sache annehmen. Bei einem Verfahren der französischen 
Zollbeamten, wie es zurzeit gehandhabt wird, ist es ganz un- 
möglich, mit Frankreich normale Handelsbeziehungen an- 
zuknüpfen 
Die deutsche Filmindustrie. 


Das Statistische Reichsamt veröffentlicht eine Darlegung 
über den Umfang der deutschen Filmindustrie, der wir folgende 
Angaben entnehmen: : 

Die Zahl der Unternehmungen, die in Deutschland be- 
lichtete Filme herstellen, wird auf 300 bis 400 geschätzt. Von 
ihnen arbeitet eine größere und wechselnde Zahl nicht ständig; 
es gibt Unternehmen, die jährlich vielleicht einen Film her- 
stellen, während andere eine Produktion von über 800 Filmen 
haben. In der gesamten deutschen Filmindustrie ist ein 
Kapital von etwa 3 bis 4 Milliarden Mark investiert. Die 
Produktion der deutschen Filmindustrie im Jahre 1921 beträgt 
auf Grund der geprüften inländischen Bildstreifen insgesamt 
1462 235 Meter. Die Ausfuhr an belichteten Filmen betrug im 
Jahre 1920 11,6 Mill. m im :Werte von 26,4 Millionen Mark, 
im Jahre 1921 17,0 Mill. m im Werte von 66,3 Millionen Mark. 
Die Einfuhr ist kontingentiert; das Kontingent ist für 1922 auf 
400 000 m unter weitestgehender Durchführung des Grund- 
satzes der Kompensationspflicht in der Ausfuhr festgesetzt. 

Der Herstellungspreis eines guten abendfüllenden Spiel- 

films beträgt jetzt durchschnittlich zwischen 400 000 und 700 000 
Mark. Einzelne der in der letzten Zeit hergestellten deutschen 
Filme haben bis zu 22 Millionen Mark gekostet. Man ist gegen- 
wärtig bestrebt, für den Weltmarkt wettbewerbsfähige Filme 
herzustellen, deren Herstellungskosten etwa 5 Millionen Mark 
betragen. 
Die Zahl der in der Filmindustrie ständig beschäftigten 
Personen beträgt 40- bis 50 000; dazu kommt nicht die große 
Zahl der unständig beschäftigten Hilfsarbeiter, Schauspieler, 
Komparsen usw! Die Zahl der deutschen Lichtspieltheater wird 
auf 3- bis 4000 geschätzt, davon entfallen über 300 mit etwa 
250 000 Plätzen auf Berlin. 


Zur Börsenlage. 


Die Ermordung Rathenaus hat auf die Börse einen nieder- 
schmetternden Eindruck gemacht. Das ist sehr leicht zu be- 
greifen. Man weiß, daß Rathenau auf dem Gebiete der 
Finanzen und der Industrie seit zwei Jahrzehnten eine Stellung 
von internationalem Ansehen eingenommen hat. Dazu kam 
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die Bedeutung, die er durch sein Auftreten auf den letzten 
internationalen Konferenzen erlangt hat. Die ersten Augen- 
blicke kam der Betrieb auf den Effektenmärkten völlig zum 
Stillstande. Aber man kann überhaupt sagen, daB in dieser 
Berichtswoche der Geschäftsumfang auf den Eifektenmärkten 
von Tag zu Tag abgenommen hat. Man hat dabei zu be- 
achten, daß die Börse gerade eben eine Periode der Kurs- 
rückgänge bis um gut 700 v. H. durchgemacht hat. Aber 
auch abgesehen davon fehlt jede Unternehmungslust. Man 
kann die Grundstimmung auf den Effektenmärkten nicht direkt 
unfreundlich nennen. Gerade am Kassamarkte konnte man 
immer wieder die Beobachtung machen, daß die Kurse gern 
nach oben möchten. Die Börse hat ausverkauft, so daß schon 
aus diesem Grunde eine Aufwärtsbewegung möglich wäre. 
Wie man hört, sollen die Banken unter der Hand auch erklärt 
haben, daß man sich jetzt etwas kaufen könne. Tatsächlich 
sind ausgerechnet die Effekten hinter der allgemeinen Preis- 
bewegung schon seit Wochen und Monaten zurückgeblieben. 
Ringsum sind alle Preise gewaltig gestiegen, aber die 
Effektenkurse sind per Saldo immer wieder gesunken. Das 
ist ohne Zweifel eine interessante Erscheinung. Sie hat 
natürlich ihre zureichenden Gründe, Die Preissteigerung in 
Waren beruht darauf, daB es an Waren fehlt. Die Waren 
werden auch immer wieder verbraucht. Bei Effekten liegen 
die Dinge anders. Hier schwillt die Menge des verfügbaren 
Materials beständig an. Jeder Tag bringt Emissionen neuer 
Aktien in Hülle und Fülle. Die neuen Aktien bleiben aber 
bestehen, nachdem sie einmal geschaffen worden sind, denn 
es kommt selten vor, daß Aktien eingezogen werden. Diese 
beständig steigende Fülle von Aktien hält die Kurse unter 
Druck, Dazu kommt ein zweites und vielleicht noch ge- 
wichtigeres Motiv, der Geldmarkt. Man weiß, daß die Lage 
am Geldmarkte schon seit längerer Zeit ernst ist. Die Ver- 
steifung am Geldmarkte hat schon im vorigen Herbst ein- 
gesetzt. Alle Geldproduktion hat nicht verhindern können, 
daß eine Geldknappheit eingesetzt hat. Schon im vorigen 
Herbst nahmen die Ansprüche der Kundschaft an die Banken 
einen großen Umfang an. Die Banken sind, schon wegen der 
guten Zinsen und Provisionen, den Kreditwünschen nach Mög- 
lichkeit entgegengekommen. Daraus erklärt es sich auch, 
daß, wie wir bei Besprechung der Bankbilanzen gezeigt 
haben, die Mittel in prozentual weit stärkerem Maße steigend 
in Debitoren, als in Wechseln und Schatzanweisungen Anlage 
gefunden haben. Der große Geldbedarf von Industrie und 
Handel hat auch im laufenden Jahre bis jetzt angehalten. Die 
Vorgänge nach der Ermordung Rathenaus haben die Geld- 
knappheit verstärkt, so daß sie gegen Ende ` Juni einen akuten 
Charakter angenommen hat. Man hat nämlich unter dem 
Einflusse der Aufregung der letzten Tage enorme Beträge an 
Devisen und Dollar gekauft. Man hatte infolgedessen Dollar 
und Pfunde, aber keine Mark, und im Ultimo wurden bis 
10 v. H. Zinsen verlangt und auch bewilligt. Man sprach 
auch von einer Diskonterhöhung der Reichsbank. 
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Magnetschrottgreiier. 


Zum Heben und für die Fortbewegung 
von Schrott bedient man sich in neuerer 
keit auf Stahlwerken elektromagnetischer 
Einrichtungen, Ihre Hauptvorteile liegen 
in der Verringerung der Zahl der Hand- 
arbeiter und der völligen Ausschaltung 
der menschlichen, rein körperlichen Ar- 
beitskraft; gleichzeitig ist damit eine Ver- 
vielfachung der Leistung und eine we- 
sentliche Erhöhung der Arbeitsgeschwin- 
digkeit verbunden. 

Einen gewöhnlichen Lasthebemagne- 
len, wie er vielfach zum Schrottransport 
benutzt wird, zeigt die Abbildung 1. 
Ein glockenförmiges Magnetgehäuse aus 
Dynamostahl ist mit Ösen für ein Ketten- 
sehänge versehen und dient zur Auf- 
nahme der Drahtspule C. Bei der Kon- 
struktion ist für eine gute Wärmeüber- 
ragung zwischen Spule und Glocke ge- 
sorgt. Die Spule C, aus Aluminiumdraht 
gewickelt, ist zum Schutze vor Beschädi- 


dungen in einem geschlossenen Gehäuse 


untergebracht, das durch den Polring D. 
te Grundplatte E aus Mangan-Bronze 
und die Deckplatte F gebildet wird, und 
ist vermittels der Bolzen J und des Pol- 
schuhes B in Verbindung mit der Pol- 
schraube H am äußeren Glockengehäuse 
A befestigt. Die auf die Deckplatte F 
wirkenden Federn G (DRP) halten die 
Spule bei auftretenden Stößen in ihrer 
er und ermöglichen andererseits ihre 
Ausdehnung bei Erwärmung. 

bie Verwendung des Aluminiums ge- 
schieht hier nicht als Ersatz an Stelle des 
upfers, sondern aus Zweckmäßigkeits- 
binden Da der Magnet stets als tote 
ast mitgehoben wird, muß er, um wirt- 
schaftlich zu arbeiten, möglichst leicht 
dein. Nun ist die Leitfähigkeit eines Alu- 
Miniumdrahtes mehr als doppelt so groß 
wie die eines Kupferdrahtes von gleicher 

nge und gleichem Gewicht. Von zwei 
agneten mit gleichem Gewicht und un- 
gefähr gleichem Preise ist daher der mit 
Aluminiumspulen ausgerüstete der bei 
weitem leistungsfähigere. Dazu sind die 
mechanischen Eigenschaften des Alu- 
mintums denen des Kupfers gleichwertig, 
so daß eine Aluminiumspule anch in bezug 
auf Betriebssicherheit einer Kupferspule 
Nicht im geringsten nachsteht. Mag das 
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Abb. 2. Demag-Magnetschrottgreifer (D. R. P.) im Betrieb. 


Aluminium infolge ganz anderer Verhält- 
nisse sich nicht im Motorenbau bewährt 
haben, so stellt es im Magnetbetrieb 
das bestgeeignete Material dar. Der Ein- 
wand, die Verbindungsstellen der Alu- 


Abb. 1. 
beim Schrott-Transport. 


Demag-Lasthebemagnet 


miniumspulen seien minderwertig, trifft 
nicht mehr zu, da man heute Aluminium 
vollkommen schweißen Kann. 

Die Enden der Magnetspule sind zu 
einer geschützt liegenden Büchse geführt, 
welcher der Strom durch ein Leitungs- 
kabel mit Stecker zugeführt wird. Eine 
mit Schleifringen ausgestattete Kabel- 
trommel hält vermittels einer in ihrem 
Innern untergebrachten Spannfeder oder 
eines Gegengewichtes das Kabel leicht 
gespannt und verhindert dessen Verwick- 
lung mit der Last. Für das Ein- und Aus- 
schalten des Magneten ist ein besonderer 
Anlaßkontroller vorgesehen, der durch 
Wechseln der Stromrichtung ein schnel- 
les Abwerfen der Last ermöglicht. 

Ein Gebiet, das für den Elektromagnet 
anfangs weniger geeignet schien, ist das 
Verladen von sperrigem, dem sogenann- 
ten Presseschrott. Beim Lösen und Her- 
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gleiche Leistung erforderlich ist. 
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ausziehen der einzelnen oft sehr inein- 
ander verschlungen und festsitzenden 
Schrotteile ergaben sich Schwierigkeiten, 
indem sich beim Anheben des Magneten 
ein groBer Teil des Schrottes löste, da 
die Berührungsflächen bzw. die Quer- 
schnitte für eine genügende magnetische 
Einwirkung zu klein sind. Diesem Übel- 
stand hat die Deutsche Maschinenfabrik 
A.-G. Demag). Duisburg. durch die Kon- 
struktion des patentierten Magnetschrott- 
greifers abgeholfen. Mittels dieses Grei- 
fers wird das einmal erfaßte Gut aus 
dem Schrotthaufen herausgezogen; in- 
folgedessen ist die Förderung bei diesem 
Greifer gegenüber dem gewöhnlichen 
Magneten ein Vielfaches, während der 
Stromverbrauch sinkt, da nur eine ge- 
ringe Anzahl von Kranspielen für ge 

ie 
Greifeinrichtung kann an einem normalen 
Hubmagneten befestigt werden, der 
seinerseits in einem gewöhnlichen Last- 
haken hängt. In den folgenden Abbil- 
dungen sind gewöhnliche Hubmagnete 
und Magnetschrottgreifer einander ge- 
a Der Vergleich lehrt die 

berlegenheit der Greiferkonstruktionen. 
Sie tragen im Vergleich zu dem ein- 
fachen Elektromagneten eine vielfache Last. 


Holzgrelier für Gruben und Zellstoff- 
fabriken, 


Rundhölzer für Zellstoffabriken oder 
Gruben sind meist in großen Mengen 
schichtenweise zu lagern. Zu ihrem Sta- 
peln und Rückverladen bedient man sich 
in gut geleiteten Betrieben der Selbst- 
greifer. Sie bewältigen in Verbindung 
mit einem geeigneten Kran oft beträcht- 
liche Mengen in kurzer Zeit. so daß die 
Löschzeit der Schiffe erheblich abgekürzt 
wird. Mit solchen Anlagen sind schon 
Stundenleistungen von 100—120 t erzielt 
worden. Eine derartige Leistung ließe 
sich nur mit einer sehr großen Anzahl 
Arbeiter erzielen, die kaum auf dem meist 
eng begrenzten Verladeraum Platz fän- 
den und Unsummen an Löhnen kosten 
würden. Außerdem ist der Selbst- 
greiferbetrieb bei stark wechselnden För- 
derungen vorzuziehen; denn er verur- 
sacht während der Ruhezeit kaum weitere 
Unkosten als die Verzinsung der Anlage. 


Abb. 1. Holzgreifer beim Aufnehmen der Last. 


Einen zweckmäßigen Greifer für Rund- 
hölzer. wie ihn die Abbildungen zeigen, 
hat die Deutsche Maschinenfabrik, Duis- 
burg (Demag), geschaffen. 


Instrumentensaiten auf elektromagneti- 

schem Wege dauernd in Schwingungen 
| zu halten, 

ist nach der Zeitschrift „Technik voran“ 

Dr. Otto Schaefer geglückt. Ein Elektro- 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue*: Dr. Emil Schultz. 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. ` e 
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Einige andere PELTZ- Erzeugnisse: 


ee fe, H. F. PELTZ 
FELTZ, PELTZ-Wan eldschränke Düsseldori D we d ee 
PELTA Ge el änke PELTZ-S on Kabeladresse: Peitzkasse Düsseldori, ABC-Co . . 
PELTZ-Büchersch: 
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I Nutzb. Innenraum 1 Bücher- Tresor — Ki? ver- wh Telegramm- 
f Prei Höhe Breite Tiefe | kann sein | TTT | Höhe Breite Tiefe packt wort 
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magnet, in die Nähe einer Saite 
gebracht, zieht sie an, wenn er 
einen Stromstoß bekommt, und 
läßt sie wieder los, wenn der 
Strom aufhört. Aber dieser 
Vorgang bewirkt nur ein An- 
zupfen der Saite, ist also 
nur ein Ersatz für das An- 
schlagen oder Anreißen mit 
dem Finger. 

Es ist nun Schaefer gelun- 
gen, eine Vorrichtung zu erfin- 
den, die so viele Stromstöße 
bewirkt, wie die Saite Schwin- 
gungen macht. Der durch 
Niederdrücken einer Klavier- 
taste entstandene Ton ist 
weich und voll, bar allen 
materiellen Beiklanges, den 
weichsten Streichregistern der 
Orgel vergleichbar. 


Eine Blechschere mit Spindel- 
bewegung. 

Jeder der mit Hebel- 
blechscheren zu arbeiten hatte, 
wird es als einen Übelstand 
empfunden haben, daß selbst 
bei geringen Leistungen die 
Schere sehr schwer schneidet, 
und ein großer Ausschlag des 
Hebels erforderlich ist. 

Diese Ubelstände vermeidet 


JE „Na 
Abb. 2. Holzgreifer in der Hubbewegung. 


eine neue Scherenkonstruktion, bei die Messer geöffnet oder geschlossen 
welcher an Stelle der die Messer be- werden können; ferner ist in dem 
tätigenden Hebel oder Exzentermecha- Verbindungselement zwischen Spindel 
nismus die Messerbewegung durch und Scherenmesser ein Kugellager 
Drehen einer Gewindespindel ver- eingebaut zur Aufnahme des Arbeits- 
anlaßt wird. Die Schere ähnelt also drucks. 


in dieser Hinsicht den Spindelpressen. 
Die Steigung des Gewindes der Be- 
wegungsspindel ist so bemessen, daß 
mittels einer halben Spindelumdrehung 


Durch diese Konstruktion wird ein 
äußerst leichtes Schneiden erzielt, wie 
solches mit einer Hebel- oder Exzenter- 
schere nie zu erreichen ist. 


EXT h -- Für den Anzeigerteil: Hans Höhne. — 
Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW 


Das Erscheinen der PELTZ-Kassen und PELTZ-Panzerschränke bedeutet eine neue Epoche im Geldschrankbau 
Während andere Geldschrankfabriken zum Teil zum Bau von Geldschränken Gußeisen, Holz und ähnliche Stoffe 
verwandten, vermieden die PELTZ-Ingenieure alles Material, welches die Sicherheit des Geldschrankes beeinträchtigen 
konnte. Sie verwandten keinen Teil aus Gußeisen oder ähnlichem zerbrechlichen Material, kein Holz, nicht ein- 
mal zur Inneneinrichtung, kein Isoliermaterial, welches die Wände des Geldschrankes auftreiben oder den Geld- 
schrank im Laufe der Jahre verrosten lassen konnte. Die PELTZ-Erzeugnisse werden ausschließlich hergestellt aus 
Stahl und Schmiedeeisen und unserer feuersicheren Füllung, die jedem Klima standhält. Die den Angriffen von 
Verbrechern ausgesetzten Teile, Schloß und Riegelbolzen, wurden durch PELTZ-Diamant-Panzerplatten gesichert. 
Der niedrige Preis, zu dem die PELTZ-Kassen verkauft werden können, hat se nen Grund allein in der enormen 
Produktion der PELTZ-Werke und den besonderen Arbeitsverfahren, die bei ihrer Herstellung beobachtet werden, 
Die PELTZ-Kassen können in ihrer Ausführung kaum übertroffen oder im Freis unterboten werden, es sei denn 


auf Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit. 

Wir haben unser besonderes Augenmerk auf die Exportverpackung 
Unsere Verpackung: gerichtet und dürfen wohl Ste: die beste Verpackung für Über- 
see zu haben. Sie können eine Kiste mit einer PELTZ-Kasse an der Vorderseite öffnen, die Kasse zeigen und 
verkaufen, ohne sie auspacken zu müssen und brauchen, um sie weiter zu versenden, nur den Deckel wieder auf 
die Kiste zu nageln. Jeder PELTZ-Kasse sind 2 kleine Flaschen mit Farbe und Lack beigefügt zur Bequemlichkeit 
des Kunden, wenn wirklich einmal eine kleine Beschädigung auf der Reise an der Lackierung eintreten sollte. 


002a innen hoch 51 cm, breit 57 cm, tief 50 cm. 
einschließlich Verpackung. 


Geldschrankwerke 


cm. Stahlsockel von Nr. 2 
Lieferung frei Hamburg 


tief 45 
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Nervus rerum. Das „Prager Tagblatt“ läßt sich berichten: 
„Die Konferenz von Genua war aus. In den Hotels wurde 
gepackt, den Gästen die Rechnung überreicht. 

Lloyd George griff in die Westentasche. Man hörte 
Pfunde, hell läutende Goldstücke auf den Marmorzahltisch der 
Office niederklingen. 

Schanzer, Italiens mächtiger Minister, ließ Lire auf die 
Nota niederrieseln, Silbermünze neben Silbermünze. Die 
Verbeugung des Hoteldirektors war nicht um einen Orad 
weniger tief als die vor Lloyd George. 

Barthou zog ein Elzevirbändchen aus der oberen Westen- 


tasche. Die zarten Lederdeckel hatten einst sanft amouröse 
Geschichtchen umschlossen, mit hingehauchten Kupfern 
dazwischen, des großen Jupiter eheliche Extravaganzen 


kichernd erzählt. Jetzt lag zwischen den leise nach ver- 


re Falle (5.) 2 7 | 


Glas jeder Art 


Das größte Glasunternehmen a Eingeführt in allen Erdteilen 
assenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 
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oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. 


Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE 
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CARL WILEPRECHT & Co. 
HAMBURG 5, GROSSE ALLEE 41 
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schollenen Zeiten duftenden Deckeln ein Scheckbuch des 
Credit Lyonnais und eine Goldfüllfeder. Herr Barthou riß ein 
Blatt heraus, füllte es aus, setzte seinen Namen darunter, und 
der Neigungswinkel des Maitre d’Hötel behielt den Grade- 
gehalt, der der großen Entente gebührt. 

Die Rechnung ward Herrn Schober präsentiert, Öster- 
reichs duldendem Kanzler. Aus seiner groBen Aktentasche 
nahm er zwei riesige Formulare. Marken waren auf ihnen, 
runde, dreieckige, langgestreckte Stempel, Unterschriften, 
klare und geschnörkelte und schwarze, rote, grüne und blaue 
Tintenvermerke. Herr Schober schrieb Zahlen und Worte in 
die Rubriken, zog Linien, schrieb.. „Verzeihung, mein 
Herr!“ Der Maitre d’Hötel sagte es. „Verzeihung, ist das 
elne Anweisung auf eine Bank oder. „Nein,“ sagte der 

(Fortsetzung S. 2725) 


ERNEMANN 
CAMERAS 


Objektive, Trockenplatten 


das gegebene Material für jeden ernst- 

haften Amateurphotographen. Zufolge der 
Qualität die bevorzugten Erzeugnisse 
von Weltruf. Druckscriften kostenfrei! 
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Technische Messe Leipzig, Betonhalle A, Stand 72 (Ausstellungsuelände) 


KATALOGE in deutscher, englischer, 
französischer und spanischer Sprache, 


Die neueste Imprägnierpumpe „SATURATOR“ D.R.P. in besonderer 
Exportausführung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 
und einwandfrei Wasser bis 35° C und darüber. Unerreicht in 
Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 
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und komplette Einrichtungen 


Flaschen - Reinigungs- Maschinen und vollständige Anlagen in 
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Bergländerbundesvertreter ebenso höflich, „es sind zwei 
Frachtbriefe. Zwei Waggons mit Kronen stehen auf der 
Stazione Piazza Principe.“ Immerhin machte der Hotelmann 
eine Bewegung, die wie eine Verbeugung aussah. Ungefähr 
hundertsiebenundsiebzig Grad. 

Ganz leicht nervös legte man die Rechnung vor Herrn 
Tschitscherin. Der sog ein duftendes Wölkchen aus seiner 
Zigarette, griff in die Tasche, zog ein kleines Päckchen her- 


aus und warf es auf den Tisch. Es klirrte metallisch. Vor 


einiger Zeit hatte man in den Zeitungen gelesen, die Sowjet- 
regierung habe das Kirchengold beschlagnahmt. Viele Zentner. 
Der Maitre dachte an gebrochene Monstranzen, an handlich 
zerteilte Weihrauchkessel. ... „Es ist wegen der Um- 
rechnung, mein Herr,“ meinte er. „Ist da ungemünztes Gold 
darinnen? Oder Silber?“ Herr Tschitscherin aber sagte aus 
einer Wolke von Zigarettendampf: „Nein, es sind die 
Klischees unserer Banknoten. Drucken Sie sich davon, wie- 


Wie sich Herr Wirth an der Hotelkasse benahm, wird 
dem „Prager Tagblatt“ nicht berichtet. Er soll aber von 
Moratorium und Sachlieferung gesprochen haben. 

Das Revolverduell zwischen Mann und Frau. Daß Mann 
und Frau sich im Duell gegenübertreten, und zwar nicht nur 
ein Mann und eine Frau, sondern ein Mann und seine Frau, 
ist immerhin etwas Neues. Eine solche Tragödie scheint sich 
in dem französischen Ort Sartrouville abgespielt zu haben. 
Ein Mann namens Emil Schwart lebt mit seiner Frau in Un- 
frieden, und da er oft lange abwesend war, leitete seine Frau 
im vorigen Oktober die Scheidung ein. Im April aber ver— 
söhnten sie sich wieder. Bald brachen neue Streitigkeiten 
aus, und an einem Morgen hörten die Nachbarn Schüsse, Sie 
fanden die Frau mit schweren Wunden am Kopf, während der 
Mann, ebenfalls an Kopf und Körper verwundet, am anderen 
Ende des Zimmers lag. Jeder hielt einen Revolver in der 
Hand, So daß man annehmen muß, daß ein Duell zwischen 


viel Sie wollen.“ 


beiden stattgefunden hat. 
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Kilian-Maschinen 


Automatische 
Tabletten- 
Komprimier- 
Maschine 
„Doppelpresser J“ 
(Walzendruck- 
System). 
Patentiert. 


Tabletten-Komprimier-Maschinen 


dürfen heutzutage In keiner modernen Fabrik fehlen, denn 


dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämiiert in: 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur 
fast kostenlosen automatischen Herstellung von med.- 
pharm. Tabletten, Pfefferminztabletten, Kakaowürfeln, 
Suppenwürfeln,Bouillonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder 


-Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 
usw. usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- 
und Dosiermaschinen für pulverlörmige Materialien 
(Kakao- und Schokoladepulver, Nährmittel aller Art, Erbs- 
wurstmaterial. Ultramarin, Farben, Ruß, Seifen- und Wasch- 
pulver, Soda, Borax. Stärke, Sprengstoff usw. usw.) Mühlen 
(Excelsiormühlen, Kugelmühlen, Trommelmühlen). Knet- 
und Mischmaschinen für teigige oder pastenförmige 
Materialien. Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sieb- 
Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schließmaschinen. 
Pillenmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 
Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 


Fritz Kilian, Maschinenfabrik 


Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 


K. GEBLER 


MASCHINENFABRIK 
Leipzig-Plagwitz 6 
Spezial. seit 1886: 


Drahtheft- 
Maschinen 
aller Art 
Maschinen 
zur Kartonnagen- 
u. Faltschachtel- 
fabrikation 
Falz- 
maschinen 
Loch- und 
Oesmaschinen 


Auslanddeufsche 


Verlangen die meinen Gatalog 


Zë, fer ke We he, -t A 
h ee are 


Kommanditgesellschaft® 
Maschinenfabrik u. Eisengießerei ` 


Burg bei Magdeburg 


Verkaufsbureaux Berlin-Charlottenburg, Berliner Str. 61 
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„Das Echo“ 
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Maschinen 


für die gesamte 


stärke-, 


= Dextrin-, Sirup- und Sago-Industrie Trockenapparate, 
mit endlosen Tüchern für die verschiedensten Pro- 
— dukte. Dampfmaschinen, Pumpen. Trausmissionen. 
Prägemaschinen für Münzen, Medaillen usw. 


Motoreniahrik 
FRITZ KEIDEL 


ep a A 
OLDENBURG 
Boots- und Nutz- Motoren, 
Wendegetriebe . Umsteuer- 


u. Schraubenanlagen 
Zubchör 


MASCHINEN 


für die gesamte chemische, chem.-pharmazeulische u. chem.s 
techn. Industrie, für Kakaos, Schokolades u. Zuckers 
warensFabriken, für die Nahrungsmittels 
Industrie, Farben s Fabriken Usw. 


K S PE Z I FE LVL: 
net- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Auto- 


matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Automatische 2 


Tubenfüll. und Verschließmaschinen, Melangeure, Koller- 
Stani Walzen-Reibmaschinen mit Granit-, Porphyr- bezw. 
6 Iwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4, 5, 
S und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, 
= = Spezial -Salben - Reib- und Mischmaschinen : :: 


Moderne Einrichtungen für die gesamte Seifenindustrie 


EDUARD HAIDUK & CO. 


Berlin W 57, Bllowstraße 56 e Telegr.-Adr.: „Mastikator* 


f 22 8 (111 
„ TEE 


„ 
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— 


(et A Co. Maschinenfarik 


Hamburg P 22 


`. ITT eee eee 


berühmf durch 


a- Qualitat! 


Elektr. Kaffeemühlen. Elekir. Fleischhackmaschinen. 


Original-Jlges- 


Destillier-u.Rektifizier- 
Apparate 


Destillier- und Rektifizier-Anlagen jeder Art. 
Maschinen und Apparate für Brennereien usw. 


Sonderheit: 


Ugen Apparate für Feinsprit- Gewinnung 
in ununterbrochenem, selbsttätigem Betriebe. 
Selbsttätige Regulatoren für Dampf, 
Maische, Schlempe, Wasser + Auskunft erteilen: 


R. Ilses, 
Köln-Bayenthal 84. 


Maschinenfabrik Grevenbroich 
Grevenbroich (Niederrhein). 


BS bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" "Bezug zu nehmen. 
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Maschinen l. 
kompl. Einrichtungen 


zur Verwertung von Sand, Kies, 
Schlacken, Steinabfällen ve 


Mauer- u. Schlackensteinen, Hohlblöcken, Dach- 
ziegeln, Deckensteinen, Röhren, Stufen, Pfosten, 
Fliesen für Haus, Hof, Straße, Granitoidpl. usw. 


Sonder-Erzeugnisse 


Kompl. Einrichtungen für Hartzerkleinerungsanlagen 

„ Betonhohlblockfahrikation 
„ Betondachziegelfabrikation 
„ Betonmauersteinlabrikation 
„ Betonschlackensteinfabrikation 
„ Stani oidplattenfabrikation 
„ Asbestkunstschieferfabrikation 
„ Fabrikation von Rohren all. Art 
„ hydr. Preßeinrichtungen all, Art 


L. c. M.-Zementfarben 
Projektaus arbeitung auf Wunsch. 


d * 
Versuchswerkstatt und Laboratorium 
zur Begutachtung aller Rohmaterialien 


Maschinenfabrik 
Dr. Gaspary z Co., Markranstädt 


Besuch erbeten b. Leipzig (Deutschl.) 
Katalog Nr. 70 frei 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Das Echo 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. | > 
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Gigaretienmaidhinen 


Leiſtung bis 30000 Stück ſtündlich 
„Univerſal“ und „AIR“ 


mit automatiſcher Tabakzuführung, 
liefern Cigaretten mit Kleb- und 
Falznaht, Gold-, Korke, Stroh-, Alu⸗ 
minium- oder Wachsmundſtück. 
Weit über 2500 Maſchinen ſind 
in allen ſtaatlichen Regien und in 
den größten Fabriken in Gebrauch. 
Leiſtungsfähigkeit, Bauart und 
Lebensdauer von keinem anderen 
Erzeugnis bisher erreicht. 


Ferner automatiſche Packmaſchinen, 
Aufreißmaſchinen und Meſſerſchleif⸗ 
maſchinen für Sigaretten-Induftrie. 


United Cigarette Machine Co., Inc. 


Filiale Dresden 
Dresden » A. 21/11 
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ORTSFESTE ROHÖL-MOTOREN 
£ilenburger Moforenwerk 


EILENBURG PR/SA 


6. Juli 1922 
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Aus dem Bereich der heutigen Orthopädie. Die „Deutsche 
Revue“ (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt) bringt in ihrem 
soeben erschienenen Juni-Heft Betrachtungen über den Stand 
der orthopädischen Behandlungsweise nach dem Kriege aus 
der Feder Professor H. v. Baeyers, einer auf diesem 
Gebiete wohl unbestrittenen Autorität. Die populär gehaltenen 
Ausführungen dürfen auf das weitestgehende Interesse breiter 
Kreise rechnen. — Im Verlauf der Arbeit geht Professor 
v. Baeyers noch auf die Frage des Sports und der gymnasti- 
schen Leibesübungen näher ein und bezeichnet den Ortho- 
päden auch auf diesem „Gebiet als den bisher viel zu wenig 
befragten, dennoch wichtigsten Berater. — Von dem übrigen 
Inhalt des reichhaltigen Heftes möchten wir besonders den 
Aufsatz von Geheimrat Wahnschaffe erwähnen: Der Reichs- 
kanzler von Bethmann Hollweg und die preußische Wahl- 
reform, sowie dle aktuellen Aufklärungen Dr. C. R. Hennings 
über: Nationalität und Naturalisation in England. Ferner noch 


V 


erzeugt noch immer 


DiebesieTinie derwellt 
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Bötidher & Gessner 
Altona - Bahrenield 


bei Hamburg. 


— 


Fafßfabrikations- Maschinen 
Moderne Sägerei- Masæ. 
Neueste Spezial- Mas». 

für die 
Möbelfabrikation 
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Mitteilungen von Heinrich Otto Meisner: Aus den Erinnerungen 
des Generalfeldmarschalls Grafen Waldersee, die demnächst 
gesammelt bei der Deutschen Verlags-Anstalt in Stuttgart er- 
scheinen. | 
Das Warenzeichen. Sein Rechtsschutz. Seine Wahl. Seine 
Bedeutung als Werbemittel. Ein Ratgeber für Industrie und 
Handel. Von Patentanwalt Dr. Gustav Rauter, Berlin. 
30 M. Carl Marhold Verlagsbuchhandlung, Halle a. S. 
Ein kurzgefaßter Ratgeber für den, der ein Warenzeichen 
wählen möchte und sich über den Zweck des Zeichens, über 
seine Ausführung und Form und über seinen besonderen Wert 
bei jeder Art von Reklame unterrichten will Der praktische 


Wert dieses Buches wird durch die Beigabe des Waren- 
zeichengesetzes in der heute gültigen Form noch erhöht. 
Einführung In das Abänderungsgesetz vom 8. April 1922 zum 
Von Ministerialdirektor im Reichs- 
(Fortsetzung S. 2729) 


Umsatzsteuergesetz. 


SEIT-18536-WELTBEKANNTF 
Vertreter an allen Hauptplätzen des In- u. Auslandes 


Alleinige Exportvertretung und Generalexportdepot 
Harder A de Voss, Hamburgo. Levantehaus 


. TEN TINTE Ee 


` 
— ſ— — 


Aar, und Gua Raclke 


g Carl Radike, geb. am 15. April 1843 zu Soldau (Deutschl.), 
Louisa Radtke, geb. Hintze, am 3 Olt. zu Gr.-Schoenbec (Dischl.) 
getraut am 2. uni 1872 zu Charlottenburg, Louisenkirche, Iech, 


Jetzt wohnhaft 118, Stenger Street, Durban, Natal (Süd- Afrika). 


Beide sind gesund und stark, 
sind 1880 nach Australien ausgewandert und seit 1902 in Durban. 
NNI N N —— — „ E A KIEREN 


Falzziegeipressen 
Ziegeimaschinen 
Kugelmühlen 
Kollergänge 
Walzwerke 


` Th. Groke A.-G. 


Merseburg 13 


ze Schälmaschinen 
Gen 


Kaffeekirschen 


sowie sämtliche Maschinen 
für die Kaffeebearbeitung 
Kaffeeröstmaschinen 
und Kaffeemühlen 


Uhlig, Zwanger & W 


Maschinenfabrik und Eisengielere 


Hamburg, Raboisen 99 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue3''Bbezug Zu nehmer. 
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Olpressen Hervorragende Maschinen 


Langjährige Speziallabrikation e S iR 
konkurrenzios, Ia. Referenzen, een zum Zersägen von Baumstämmen 


we wie überhaupt alle zur Holzbear- 
beitung erforderlichen Maschinen in 


hervorragender Konstruktion und 
bester solider Ausführung 
liefert als alleinige Spezialität 


N5 d- ft - e = o 
(Ce Rührwerk ek 
Din Vi . | | 
KE regel, Kolbe &Lanfers, Maschinenfabrik Maschinenfabrik Saxonia / Chemnitz (Deutschland). 
E  Spezialfabrik modernster Ölmühlen-Einrichtun SOLVENTE BRANCHEKUNDIGE VERTRETER WERDEN GESUCHT. 
= 4 Ben icberg: N., Bankstr. 14, Feruruf Nr. Ge J 


Beton- u. Mörtel- 
Mischmaschinen 


Baugeräte und 
BU Werkzeugr,Mauer- 

nie ste inmaschinen, 
Hohlblock-, 
Steinbearbel- 

tungs- und 

g Si \ Dachziegel- 


a 8 EAN = STEIN 
K Drahtverarbeilung : N 
> ee Drahtkrippmaschinen. 
Drabtricht u. Adschneidemaschinen. 
Federnwindmaschinen. Federnwickeltänis ` ` 
Drahtbiegemaschinen. PR 


pressen, 
Zement- 
waren- 


Katalog D.O. frei. formon, 


Hermann Ulrich Seed, 


Exportvertreter gesucht. 


VEREI NIGTE DESEN u er DRAHTVERARBEITUNG 
Wagner Ficker Otto Schmid Reutlingen 2 Würitemba. 
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Ierkteineranas- Maschinen, 
Brecher,Siebtrommeln, Farb-, 
Kugel-, Schrot-, Walzen-, 


Schlagkreuzmühlen usw., 
vollständige Einrichtungen für 
alle Zwecke fertigt als Spezialität 


Maschinenfabrik Elbtal 


Herm. Schmidt 
Dresden 5 Gegründet 1886 


Scharrer & Gross 
MASCHINEN- UND MOTOREN- FABRIK 


NÜRNBERG B. 15 


Benzin-, Benzol-Motore 
Niederdruckrohö 3iImotore 
Dieselmotore für Schweröle 
Sauggasmotore Bootsmotore 


Größte Einfachheit! Geringe Wartung! 
„INNEN = 


CR wen, $ 
Schleifmolore 
fur alle 
Leistungen u Stromorten 


STI III 
STOT 


MI 


Schrof- und Badmehl-Mühlen 


Horizontale Mahlflänne ` 
ENEE 


Drahttlecht-, Rripp- u. Spinnmaschinen 
Illustr. Katalog i. Deutsch, 
Engl. u. Franz. Preis 10 M. 
Flechtschnecken ege 
Rundspindeln 


300 u. 350 mm Steindurchmesser, 
sich selbst schärfende Mahlsteine, 
hervorragend wolliges Mahlpro- 
dukt, große Leistung, geringer 
Kraftbedarf, für jede Getreideart 
geeignet, bestens bewährt, schnell 
lieferbar 
— . 


Karl er (v orm. H. os 
Reetz (Kr. Arnswalde) Deutschlan 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 


inseriert im 


am HUDD 
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6. Juli 1922 


finanzministerium Dr. Popitz. Verlagsbuchhandlung Otto 
Liebmann. Verlag der Deutschen Juristen-Zeitung, Berlin 
W. 57. 

Über die Neuregelung der Umsatzsteuer herrscht in weiten 
Kreisen der Steuerzahler immer noch Unklarheit, hauptsäch- 
lich darüber, daß die nachträglich ab 1. Januar 1922 erhöhte 
Steuer von jetzt ab bei Vermeidung von Steuerzuschlägen 
stets vierteljährlich im voraus, nicht mehr jährlich nachträg- 
lich zu zahlen ist. Auch sonst bringen das Abänderungsgesetz 
vom 8. April 1922 und die neugefaßten Ausführungsbestim- 
mungen vom 6. Mai 1922 eine Fülle weittragender neuer Be- 
stimmungen, die jeder selbständige Handel- und Gewerbe- 
treibende kennen muß, wenn er nicht Schaden erleiden will. 
Das 211 Seiten starke Buch bildet einen Ergänzungsband zu 
dem alle Einzeliragen erschöpfend behandelnden großen 
Kommentar zum Umsatzsteuergesetz von Popitz, der dadurch 
auf den neuesten Stand der Gesetzgebung ergänzt wird (Preis 
des zweibändigen Kommentars geb. nebst der Einführung 
kart. zusammen jetzt 368 M.). Preisänderung vorbehalten. 
Lafcadio Hearn: Phantasien. (Berechtigte Übertragung 

von Else von Hollander. Mit Zeichnungen von Marcus 


Behmer.) (171 S.) Kl. 8°. Pappband 42 M., HIdrbd. 70 M. 


PERSONEN-UND 
LASTKRAFTWAGEN 
MOTORPFLUGE 


EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 


lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
G.A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung, A.-G., Bremen, Postfach 248 


Hitt 
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des „Echo“ 
bei Euren Bestellungen 


Das Echo 
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STOEWER-WERKE AK TIEN GESELLSCHAFT vorMALS GEBRUDER STOEWER-STETTIN 

| EIGENE VERKAUFSFILIALEN IN BERLIN, HAMBURG UND STETTIN 

VERTRETUNGEN AN FAST ALLEN GRÖSSEREN PLATZEN DES IN- UND AUSLANDES 


Bevorzugt 
IN d Di N] die INSERENTEN I 
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Jahrbuch der Elektrotechnik. Übersicht über die 
wichtigeren Erscheinungen auf dem Ge- 
samtgebiete der Elektrotechnik. Unter Mit- 
wirkung zahlreicher Fachgenossen herausgegeben von 
Dr. Karl Strecker. Jg. 9. Das Jahr 1920. (240 S.) Gr. 8°. 
Halbleinwandbd. 90 M. 

John Maynard Keynes: Revision des Friedens- 
vertrages. Eine Fortsetzung von „Die wirtschaft- 
lichen Folgen des Friedensvertrages“. Übersetzt von 
Fritz Ransohoff, Dolmetscher. Einzig autorisierte Über- 
setzung aus dem Englischen. (252 S.) Gr. 8°. 48 M. 

Jullus Winkler: Die Technik des Geigenspiels. 
Mit 5 Abbild. und zahlreichen Notenbeispielen. (121 S.) 
8°. Geheftet 26 M., Pappband 36 M. 


Leopold Ziegler: Der ewige Buddho. Ein Tempelschriit- 


werk in 4 Unterweisungen. (433 S.) Leinwandbd. 240 M., 
Halblederbd. 375 M., Pergamentbd. 600 M. 

Dipl.-Ing. Wilhelm Lehmann: Die Elektrotechnik und 
die elektromotorischen Antriebe. Ein 
elementares Lehrbuch für technische Lehranstalten und 
zum Selbstunterricht. Mit 520 Textabbildungen und 
116 Beisp. (456 S.) Gr. 8°. Halbleinenband 96 M. 


UNERREICHT IN 
AUSFÜHRUNG, LEISTUNG 
KONSTRUKTION 


WIEDERVERKÄUFER GESUCHT 


—B Ae tel ee 
Een 


= 


in erstklassiger Konstruktion und her- 
vorragender Ausführung empfiehlt 


N.JEPSEN SOHN, FLENSBURG 1 


Eisengießerei und Maschinenfabrik. 
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1. Drehstrom-Maschinen 
2. Gleichstrom-Maschinen 

3, Einanker-Umformer 

4. Hauswasserpumpen 

5. Anlasser 

6. Klelnmotoren 

7. Akkumulatoren-Ladeapparate 
8. Nähmaschinen-Antriebe 

9, Tisch-Bohrmaschinen 
10. Universal-Handbohrmaschinen 
11. Ventilatoren 


Fabrik elektr. Maschinen u. Apparate 
Berlin N 65 
Müllerstraße 30 


TELEGR.- ADR.: RÖNTGENSTRAHLEN 
Code: A.B.C. 6th Edition 


Moforenfabrik Darmstadt&, Darmstadten 


Ni e aaan 
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Kaizer «Kramer, Bieleieldi; 


Leistungsfähigste 


Spezialmaschinenfabrik 


liefert sämtliche Maschinen 

für die Kunststein-, Beton- und 

Zementwarenindustrie, Mauer- 

steinpressen, Flur- u. Trottoir- 

latten - Pressen, Hohlblock- 

e Mischmaschinen, 

Rohrformen usw. in allen 

=m. Größen. Einrichtung ganzer 

r 8 Werke im In- und Ausland. 
b- 1 Kostenanschläge und Pläne 

kostenlos. Prospekte in: 


Englisch, Französisch, Spa- 
nisch, Italienisch 


Flur- u. e Ia Referenzen! 


G. Poly sius, Dessau 


Eisengießerei u. Maschinenfabrik 


liefert für alle 
Industriezweige 


Transportbänder 

Polorinnen 

Förderschnecken 

Becherwerke usw. 
* 
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Raiice-Aufberdindemaechinecn 


PULPER — TROCKENMASCHINEN 

SCHAL- und POLIERMASCHINEN 
SORTIERMASCHINEN 
VEREDELUNGSMASCHINEN für ROHKAFFEE 


Katice- Röstereimaschinen 


KAFFEERÖSTMASCHINEN 
SORTIERMASCHINEN 
STEINAUSLESEMASCHINEN 
ELEKTROMOTOR -KAFFEEMÜHLEN 


BÖHM & WAHLEN, Humburg 9E 


Johannisbollwerk 30, 


Hochleistungs- 
Schnell-Bohrmaschinen 


in diversen Größen von 10 bis 
50 Millimeter bohrend, ferner 


Shapingmaschinen, Schrauben- 

bänke, Drehbänke, Bohrfutter, 

Fräsmaschinen und Schraubstöcke 
in bekannter Güte lieferbar. 


H.Morell 


en 1. S. 


eddi 


All NENNE 
EENS, 
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SIE DURIH EIGENARTI- 
GE NEUKONSTRUKTIONEN 


VEREINIGT 
DIE VORZÜGE ALLER 
BESTEHENDEN SYSTEME 


EEE 


NEUARTIGE NEUARTIGE 


2 — I RUG 


TELLER- 
KONSTRUKTION 
VERTIKALER 
KUGELFREILAUF 


RAHM- 
REGULIERUNG 
MODERNSTE 
KUGELLAGERUNG 
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WILHELM HELMS 


HANNOVER POSTFACH 23 


FERNRUF: NORO 242% 2425 u. 3959 DRAHTANSCHRIFT: ZENTRIFUGE - HANNOVER. 
EE EE NV 


GE 


REEL 22 da, s, R GRGA 
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Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien, 
Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. 
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Eisen- und Stahl- 
industrie ~- Essen 
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Drehbänke in allen Dimen- 
Bohrmaschinen des aus 
Fräsmaschinen agervorrat 
greifbar 
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Telegramm-Adresse: Stahlindu Essen 


HIM 


EIUIUINIINIINIIHIHDIUIIOIUDUIDIIUIUIOUIUIIIOIIUOUIIIOIIIUII 


lut US 


ST 


| | Cordes; Elektro-Waschereianlagen 


= sind erstklassig 
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Gefshäftliiche Nllitseilungen | 
HNE VERANTWORTUNG DER REDAKTION > E 
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Ein Roman-Preisausschreiben. Vor einem halben Jahr „Eterna“ Wundernotizblock. Einen verblüffend ein- 
erließ die Verlagsbuchhandlung Herder & Co. zu Freiburg i.Br. fachen und dabei doch brauchbaren Notizblock bringt die 
ein Preisausschreiben an katholische Schriftsteller, worin Firma „Eterna“ Wundernotizblock - Gesellschaft m. b. H., 
neben kleinen Preisen zwei Hauptpreise auf wertvolle Romane Berlin S 42, Ritterstraße 101, auf den Markt. Derselbe besteht 
gesetzt waren. Heute erhöht, den veränderten Verhältnissen aus einem über eine präparierte Fläche gelegten leichten 
Rechnung tragend, der Verlag die Preise wesentlich: den Papier, auf das mit einem Stück Holz, Streichholz, Finger- 
1. Preis von 25000 auf 50000 M., den zweiten Preis von nagel oder einem sonstigen Gegenstand geschrieben werden 
22000 auf 30000 M., die kleinen Preise, die lediglich als kann, wodurch Federhalter und Bleistift überflüssig werden. 
Trostpreise gedacht sind, von 1000 auf 2000 M. Die Vor- Das weiche Papier ermöglicht ein außergewöhnlich leichtes 
bedingung, daß nur (noch nirgends veröffentlichte) Werke Schreiben. Nach Aufheben des Papiers von der präparierten 
von großer Lebensfülle und bedeutender dichterischer Form Unterlage verschwindet die Schrift wieder und dasselbe Papier 
in Frage kommen, wird besonders betont. Die Einsendungs- kann immer wieder benutzt werden. Die Schreibfläche, die 
frist läuft am 31. März 1923 ab. Anfragen beantwortet der übrigens zweiseitig benützt werden kann, befindet sich in einer 
Verlag Herder & Co. ` (Fortsetzung S. 2733) 


ELEKTROMOTOREN Die Cyklonette. 


Dynamos /Bohrmaschinen Zahlreiche Männer aller Länder und Berufskreise treten täglich 
Kinematographen-Einrichtungen mit uns in Verbindung, weil sie erkannt haben, daß die fausend- 
Elektrische Meßinstrumente fach or 1 unter den heutigen Verhältnissen 

eine Notwendigkeit ist. Es vergeht sicher kein Tag, an dem 

Bickirichiäts - EES? _. nicht auch Sie für ein derartig praktisches und sparsames 
Zur Messe in Leipzig: Städt. Ausstell.-Gel. Halle V Fahrzeug zur Personen- oder Warenbeförderung vorteilhafte 
Verwendung hätten. Scheiben Sie deshalb noch heute an die 
m Cyklon Maschinenfabrik, 

Berlin W 8, Friedrich- 
straße 82, um kostenlose 
Uebersendung der aul- 
| i ON klärendenDruckschriften 
D. R. G. M. und D. R. P. a. | | $ e „ER“. Postkarte genügt. 


Beste und schönste er des Schlauches für Luftpumpen und Ventile Ait Nr: FIN 4 Ze — Die Cyklonette hat nied- 
an Rad und Auto / DLICHE DEUTSCHE ARBEIT Sa AN A e rigere Anschaffungs- und 


e eg EE nur halb so hohe Be- 
"ege Weed Giengen a. Br. Witbg. I ORM j triebskosten wie andere 


Klein-Aulos. 


Ama 1 enge 


Mehl- 
Oel- 
Reis- 
Hafer- 
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EDWIN BIEFANG 
* Hamburg 11e D 
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Carl Kneusel 
Zeulenroda 


Fabrik von 


Nlechhearbeilungsmasthinen 


für 
Klempner, Blech- u. Metallwaren -, 
Lampen-, Blechemballagefabriken us. 
Maschinen zum Verschließen von 


Conservedosen. 
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DR, 
, , 


Röhren für alle Verwendungszwecke 
in jedem Material - Komplette Rohr- 
leitungen - Badewannen Badeöfen 
Sanifäre Apparate . Betoneisen- 
Schneider und Biegeapparate - Blech- 
ebel- und Profileisenscheren 
? 
\ 


> 


DR. ARNTZEN A WUEST M 


Maschinenfabrik 


H. WILHELMI 


Aktiengesellschaft 


MÜLHEIM - RUHR. 


KÖLN, AGRIPPASTRASSE a 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


ZEFAN: APPARATEBAU-GESELLSCHAFT M. B. H. 


BERLIN-TEMPELHOF 


VERGASER u. BRENNSTOFF-FILTER 


für Motorräder, Automobile und stationäre Motoren. 
unübertroffen 


Reine GIyzerin-Walzenmasse a g en 


Friedens production bereits weit überschritten » Schnellste Lieferung » Preiswerte Bedienung 


GE a € E 379 Walzen 1913. 43413 Walzen | Mehrfach m. allerhöchsten Auszeichn. präm, 
CR 19179 WE e ee e - " wie Grand Prix „ Goldene Medaille eta 


908 
Berliner Buchdruckwalzen-Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
Berlin $0 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258 
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EUGEN COURANT 


BERLIN S14 - PRINZENSTRASSE 59 
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Fabrik für 
Nähmaschinenteile jeder Art / Zubehör 


ANAN ee mm eem mn Dm emm 


HE BERNHARD. HILTMANN 
Aue l. Erzgeb. 


Spezlalfabrik für Schnitt- 
„Stanzwerkzeuge 
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CUSTAY HUNGERBERG 


WERKZEUG- UND MASCHINENFABRIK G.M.B.H. 


REMSCHEID 1 
Tun um G 


CIP ss d Gr 
Staufferbüchsen,Selbst- sy? E ö 
oler, Tropföler, Schmier- d 
pumpen,Schmierpressen 
und Ölreiniger usw. Z 


mit Stahlbandmaß 


Hülse Messing vernickelt und 
S vernickelte Innenteile, 
Ein Versuch lohnt! 


Universal-Taschenwerkzeug || s 

bn, „Rekord“ b. f.. SUIE NEN N 

ai 20 — — = 

4 SIE — = endorniw 
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= aller Art 


Alleiniger Hersteller: 
CARL MACHALETT, Erfurt, 
Schmidts’edterstraße 57/58. 
Drahtwort: Camal. — Fernruf: 4032. 
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Paul Klinger 
Berlin O 27 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko 
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Boldens Sta: ::r:odaille 15: . 


Toldene Ausstellungsmedallie 


B.S.1.G. 


este Qualität, schmiedb ä 
ck vor Versand auf hohen Druck 5 


Weich ußfittinas Marke 


alte angesehene und all 
S gemein beliebte 
dicht, gefällige Formen, tadellose Gewinde. j. de. et 


PE Eed 


gefällig und sauber ausgeführten Papphülle, die bequem in der 
Tasche getragen werden kann. Der in dreierlei Größen liefer- 
bare Notizblock eignet sich ebenso für den Verkauf im Laden 
wie auch als Zugabeartikel, zu welchem Zwecke er auch mit 
Firmenaufdruck geliefert wird. 


Die Berliner Typographische Gesellschaft organisiert eine 
Ausstellung guter amerikanischer Drucke, welche in der ersten 
Hälfte des Oktobers stattfinden soll. Die Gesellschaft ladet 
damit alle Mitglieder des Typographischen Berufes und 
Gewerbes ein, geeignete Drucksachen (Geschäftsdrucke, 
Prospekte, Kataloge, Plakate, Zeitschriften usw.) an Herrn 
Hermann Görnitz, Berlin S 14, Alexandrinenstr. 43, zu senden. 
Um allen Schwierigkeiten und Verzögerungen beim Zollamt 
aus dem Wege zu gehen, bitten wir darum, ihre diesbezüg- 
lichen Sendungen klar und deutlich mit dem Vermerk „Druck- 
sachen“ zu versehen. 


Glänzende Anerkennung. Die auf der Berliner Automobil- 
Ausstellung gezeigten neuenRiemann-Beleuchtungen 
für Motorräder und Hilfsmotorräder haben sich auf der Reichs- 


Bremer Nachrichien 
vom Blichermarki 


Soeben erschien 
ein neues Heft 


Verlangen Sie sofort kostenfreie 

Zusendung von G. A. v. Halem, 

Export- u. Verlagsbuchhandlung 
A.-G., BREMEN 5 


FRITZ THÖRMER 
Metallwareniabrik 
Leipzig- 
Plagwitz 
Spezialität: Oel- 
u.Schmierapparate, 


Staufferbüchsen, 
Oelkannen. 


Nieten 
aller Art 


Meschede 


miederj 
VEensten 


Tat Deeg i 


Türen Tore ‚Überlichte. 


2 Zimmermann 


"ensterwerk 


Bautzen. 


EDUARDWEILER 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re wie 


Äxte, Hacken 


in jeder Form 
u. Ausführung 


Johann Wiebelhaus & Co, 
Werkzeugfabrik 
i. Westfalen (Deutschl.) 


ne 


Mo Zu Motor. Hand 


Hebezeuge 


jederArtund Ausführung 
Lang) ährige Spezialıtat 


HEBEZEUGFABRIK N 
Berlin-Heinersdorf Asgerdstr 75 
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fahrt des A. D. A. C. ganz hervorragend bewährt und konnten 
fünf Auszeichnungen auf sich vereinigen. Ganz be- 
sonders eine neue Beleuchtung für Fahrräder mit Hilfsmotor 
findet großen Beifall bei allen Interessenten und konnte diese 
auch bei der Reichsfahrt die zwei einzigen dafür ausgesetzten 
Auszeichnungen erringen. Es ist dies ein erneuter Beweis für 
die Güte der in aller Welt geschätzten und bestens einge- 
führten Riemann-Fabrikate. 


Die gerade den Verlag außerordentlich schwer belastende. 
fortgesetzte Portoerhöhung zwingt uns, an unsere Leser und 
Geschäftsfreunde die dringende Bitte zu richten, allen 
Anfragen, unaufgefordert eingesandten Manuskripten, Bildern 
und dergl. das für dle Antwort bzw. die Rücksendung er- 
forderliche Porto beizufügen. 

Wir sind außerstande, Anfragen zu beant- 
worten oder unaufgefordert eingesandte Manuskripte, 
Bilder u. s. l. zurückzusenden, wenn dle Beifügung der er- 
forderlichen Portogebühren unterbleibt. 

Verlag und Schriitleitung des „Echo“. 
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X Ze emilſſen also, 
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Bauwinden 


Betonmischmaschinen, Turmkräne 
Doppelschwenkkräne, Flaschen- 
züge, Benzin- u. Rohölmotoren 


Sämtliche Geräte für 


Beton-, Hoch- und Tiefbau 


Richard Schachne 
Hamburg 36 


Rolladeniedern 


aus la. graugehàrtetem 
Federbandstahl 
Matratzen: Zug» 
und Springfedern V 
Matratzen s Drähte 
LORENZ N c o., 
Federn-, Draht- u. Metallwarenfabrik 
Hohenlimburg in Westfalen 
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à MASCHINENFABRIK 
KRANBAUANSTALT 
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Pihedm tze r Düffeldorf 


SCHLEIFSTEINE 


Deutsche Qualitätsware 


Tischlerei- 
Maschinen 


PA 


„Rhenus“ 


Kreissägenlager 


Hersteller der 


fabriziert als Spezialität: 


SHOWHSHOWTOMOMONOMONON 


Fabrı Loe 


mit 55 u. 4Omm-Wellen 


OHPICHCHCHCHEIOCHSHMOMSHIHS 


COM Em CR Cm CHECKEN NOMIKOROHOMORORSKON 
Karl Wittelsbürger, Haan (Rhld,) a 


Landwirisch. Maschinen-Fabrik u. Eisengießerei 
nn ,1.0.0,.0,.0.0 © 7 6,0 0) 0,9 9 056 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue“ Be 


U end 


Natürliche Größel 


Beiriehssiolfsparer „auomar- 


für Motorwagen, Motorräder, Stationäre und Bootsmotore, Motor- 
plage, solide, verblüffend einfach, deshalb der zuverlässigste. 
Hauptvorzüge: 
Bis 30% Betriebsstoff-Er- 
sparnis. ı 4 
Vollständig automatisch 
arbeitend, also ohne Hand- 
nebel oder Bowdenkabel. 5. Montagedauer höchstens!/, Stunde. 
Musterstücke frei bei Einsendung von $ 1.80. £ 4.00, franz. Frs. 18.20, 
Pesetas 11.20, Lire 32. 25, Fl. 4.75 
Vertreter für alle Länder gesucht! 


Fritz Härtel, Stuttgart, Silberburgstraße 178. 


| 7 Bedeutend höh. Motorleistung. 

. Sofortiges Anspringen desMotors 
bei jeder Witterung und jedem 
Betriebsstoff. 


D m 


100 000 Mannesmann- 


Mauerbohrer 


20, 25, 32 mm br., 30, 45, 60 cm lg. Ia Stahl, aus Gewehrläufen 
hergestellt, sofort greifbarer Lagerposten, auß. billig abzugeben 


Gelegenheitskauf 


Jassoy, Hamburg 
Wallhof 


d 
| 
N 


für Speicher und Schrägaufzüge 
für Hand- und Kraftbetrieb 


LorbeersSchwenk 
Maschinenfabrik, Saalfeld (Thür.) 


fabrizieren 
Splinte 


und 


Drahtstifte 


seit langen Jahren kurzfristig und in großen Mengen. 


I. Barfhel-Düffeldorf.Hafen 159 


Weizenmühlenstr. 85 * fernsprecher 2230, 4879, 5731, 12101 
Telegr. Adresse: Rőhrenbarthel 


Dreher & Co., Düsseldorf-Gerresheim 20 


Gasrohre 
$Siederohre 
Flanfehenrohre 
Schwarz u.verzinkt 


ur alle 


many ell gewerbliche Zwecke 


Dese 95 908 


| 


6. Juli 1922 Das Echo 


METALLUM 


Aktiengesellschaft 
Berlin NW7 


Telegr.-Adr.: Ironmetal Berlin / Codes: ABC 5th 
& 6th Ed., Lieber's, Western Union, Rudolf Mosse 


t 


Berlin-Tempelhol Berliner „InghahnstraNe 52 


I Draht-Industrie GmbH 
; I Fabrikation aller Sorten runder u. vierkantiger 
Draht- u. Fassonstifte, Verkauf sämtl. Arten u. Di- 


mensionen von Drähten, Blechen, Eisenschrauben 
Nieten u. dgl. ` 


Personen-und 
Lastkraffwagen 


„„ E J ak aller Art 

if , Motorräder , 
ATS | u Beiwagen € 
o , 2 j Betriebssicher || 


Formenschön 
Angenehm 


er * 


— ER 7 SBN 


R.WILH. BETZ 
WERMELSKIRCHEN- A- kr REMSCHEID 


VI // AKTIENGESELLSCHAFT F.KLEINFAHR- 
4 


ZEUGE + MÜNCHEN, PERLA CHER SIR. 8 DR AHTSEILE 


Telegramm-Adresse: Wegrorad Berlin ALLER ART 
Pawa⸗Kleinkraftrad 2,5 PS 1 
7 


mit bequemem Klub— 


sesselsitz. Ideal-Fahr— | d "ce? 
zeug für Stadt u. Land ds Ss (e . 
DRAHTSEILWERKE 

Wegro-Kraftrad HERMANN KLEINHOLZ 

5 PS 


Die Ideal- 
Touren maschine für 
Beruf und 
Sport 
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STINN 


II — — š 
Das Ech .. an 


| Federringe · Unterlegscheiben 
Federn und Splinte 


in allen Abmessungen 
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= RI KOLN 12 


* BAYENTHAL 


Goltsteinstr.s 
106 


Wilh. Hedtmann, Kabel in Westf. 
Eisen- und Stahlwarenfabrik 
Vertreter an allen wichtigen Plätzen — Auslandsvertreter gesucht 


Fabrik. 


Man verlange unsere 
Gratis-Riemen- 


IÍ Berechnungstabelle. MAp. A- MHÚLSENBERG SOHNE 


Schraubenfabrik-Fassondreherei 
ER EIn E BG -,$ A» 


Zehnfache Mehrleistung 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie durch 


„PREA“ 


vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten 
Lackierung und von der vornehmsten De- 
koration bis zur vollendetsten Retouche. 


BLANKE SCHRAUBEN UND MUTTERN 
FASSONTEILE ALLER ART 
FACHKUNDIGE VERTRETER GESUCHT 


HANSA-METALLWERHE A.-G. 


Fernspreher: - MÖHRINGEN-STUTTGART : Drahtansthrift: 
Möhringen - F. Nr. 1 und 63 » Metallprekwerk Möhringenfilder 


„PREA“ Helmbrecht & Knöllner 


Spezialfabrik für Spritz-Lackier- Anlagen 
Leipzig 2, Dufourstraße 16 


liefern als Besonderheit: 


Warmgeprebte Formstücke aller Art in allen preh- 
baren Metallen für die gesamte Industrie, haupt- 
sächlih die Automobil-, Flugzeug-, Motoren- 
Waggonbau-, Armaturen- und elektrische Industrie 


färalle Verwendungszwecke 
prompt lieferbar. Specialität: 


Schiffs-Kessel u Becken. 


Nieten: 
Alleiniger Export -Vertreten s 


Weser-Handelsgesellschaft®; 


Abri k. u. Bremen PoB53: 


Zieherei » Stanzerei Bearbeitung 
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Bohrer 


0.3 - 12 mm zyl. 
rechts kurz und 
lang, fabrizieren 


— S = 11 
eee Busch & Co. 


Westdeutsche Maschinenfabrik Wilhelm Kutzleb 


Kutzleb Mehlem Mehlem Am Rhein Generalvertretungen für 


alle Länder gesucht 


Abt. 
Abt. 1 Moderne Schnelltrockenanlagen für alle 
Industriezweige sowie für Landwirtschaft 
Abt. Il 8 
Gruben- Förderwa gen s Ausführung! 
Prompte Lieferung 


e Landwirtschaftliche Geräten 
wie Kultivatoren und Pferde-Rechen 


„ A Werkzeugfabrik 
u 2 Engelskirchen 
RE — Bezirk Cöln-Rheinl. 


HANSA 164 7 
p NORDSEE 5604 


TELEGDAMM -ADRA 
` AKAWIHAM 
e v 


Schleiimaschinen 
„MAX“ 


erer 


haben Kugellager 
daher der lelchte ei: 


CHRAUBEN MUTTERN | 

NETEN 22 
WERKZEUGE MASCHINEN 
DAMDFKESSEL ‚MOTORE 
ELEKTROTECHN ARTIKEL 


e vo 
RUK HAM BURG > 
- 2 e 


42/45, SCHIFFBAUHAUS 


S d'or RD IO 


Alleinige Fabrikanten! 


BECHER & Co., 
Hagen- Eckese 
(Westfalen) 


| dra. 
'CARLF.S 


LSIRCHENALLEE 


Wir bitten, bei 


allen Anfragen auf D mir 1 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche F 
ulsche ExportfRevue 5 
i bezu nehmen. 
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Das Echo 


fir Stahl- u. Metallwerke, Solingen 2 


Abt. für Ketten und Zubehör 
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ALLER ART 


. & KUMMERHOFF 


‚m.Bd Mm ».Co.Kommeanditgeselischafr 


as: 728. 729. 730. NEUSS "fon. 


G. d Lieder h Wurzen (Sachsen) 


Maschinenfabrik für AJ 
Transportanlagen A = 


BT DT OU um 


SPEZIALITÄT: 


Transportschnecken, Elevatoren, Ga Di 
Transportanlagen. Größte Spezial- N 


Lem 
— 
— 
` — 
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Preß- und Stanzartikel 
jeglieher Art und Größe 


Metallotechnische Gesellschaft m. b. H., Berlin $0., 


Oranienstraße 185. Telephon Moritzplatz 14138, 


fabrik für Elevatorbecher, Eleva- 
torrohrreiniger, Becherschrauben 


Kataloge und Kostenanschläge kostenfrei 


Sämtliche Sorten Möbelbeschläge, Griffe und Knöpfe 
liefert billigst 


-. Aeon WEISS:-COLN 


STERNENGASSE 57 


Leistungsfühige Sprenekapselfabrik 


sucht 
in Bergwerkskreisen gut eingeführte 


Vertreter. 
Angebote unter Df. N. 5026 an Rudolf Mosse, Berlin 


Eine $ensation ist unser neuer billig, einfach, tropft nicht und wird nicht undicht! 


Einziger in den Tropen verwendbarer Wasserhahn. 15 Jahre Garantie 


Wasserhahn Wir liefern ferner: Benzin- u. Rohölmotoren aller Art, sowie techn. Neuheiten u. M assenartikel 
mappa å Welthandelscompagnie Bambach & Franke 
y illibaldus Berlin EW AS, Friedrichstraße 250 


[elegramm-Adresse: „Bafrakraft‘. \BC-Cude 5 th Edition Rudolf-Mosse-Code 


ift die 
Handhabung des 
ELEKTRISCHEN 
'HANDMASSAGE 
APPARATES 


2 2’ 


ADOLF KELLERMANN METALLWARENFABRIK | 


Berlin. S. 14. Sebastian Str. 73. 


Fr.Dörfler, Walimannslust Berlin 


Heißluftduschen-Wärme Apparate 
[0’0'8°6/6.8'8/8'0.0/010,8,0,0,0/0,0,0,8 


Leistungstänige Exporitirma 


der Ele 


| Elektr. Scherk und Starkstrom-Artikel 


einschl. elektr. Büg n, Klingeltransformatoren, Tas che n- 8 e h i 


hi aller Sorten Fi | ` = * lampen u. Batterien etc liefern prompt u. zu güns algen PERED Ca 1 El I Se wi ï R F Ten - 


pezialität 


Emil Kermer & Co., Schwenningen a. N. Außenhandel - Gesellschatt AGA, 


Katal. i. deutsch.,spanisch., engl. u. französ. Sprache (Württ.) 


ru 
hr. jede Bee best. Konstruktion u. Aus- 
lampen. gr eleuchtungsart sowie Gruben- 
erlangen Sie Katalog u. Offerte | 


0000908090000P900000 
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Spezialität: 
Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Galvaılsation, 
Elektrolyse, 
Galvanokaustik 
Endoskopie 
in gewissenhafter 
u. eleg. Ausführg. 
Keine billige 
Marktware! 
RICH. GALLE, Mechanische Werkstatt, 
BERLIN SO 26, Cottbuser Straße 8h 
Gegründet 1874. / Illustrierten gece, 

gegen vorherige Einsendung von M. 
etrag wird bei Bestellung gutgeschrieb, 


„Periect‘“ Elektro- u. Moloren-Gesellschall 


m. b. H., Berlin W 30, Hohenstaufenstraße 18 
erzeugt als Spezialität: 


1. Elektro-Motoren 
2. Drahtlose Telephon-Stationen 


in bekannt erstklassiger Qualität 
Menne 
Für beide Spezialfabrikate leistungsfähige 
Export-Verbindungen u. Vertreter gesucht. 


Metallwerk 


Fr.H. Zschauer 


Gegründet 1885 


Berlin S 14 


Neue Jakobstr. 18 


Korrespondenz in allen Sprachen 


Telephon: Kurfürst 5656 und’ Stephan 8655 
Telegramm-Adresse: Supplymann Berlin 


E, CS | 77701117 ZUEKITIZIJGLS-Gesellsch mbH 


inseriert im WIPPERFÜRTH (DHA 
Kataloge 


LAUTEWERKE 


Tablos, 


. 


Für unsere elektrotechnischen Installations- 
Materialien und wärmetechnischen Apparate 


= ° e 
usw. suchen wir in allen Länd Klingeltransformatoren, elektrische 
Vertreter, welche .der Gëtter Seren Bügeleisen, Schwachstrom- 
mächtig sind, unter günstigen Bedingungen. Materialien 
Helios Elektrizitä KÖLN ELEKTRO-COMPANY 
1 E * Rotkzerberbach 150 SCHWENNINGEN a.N.6 (WÜRTTEMBERG) 


NEUHEITE 


Elektrischer Belge 
Elektrischer Lu Tresa gere „CALIDUS“ D, R, p, 


Elektrishes Koch band ET IAROMATO 1 . e E 


STANDARD-LICHT 


Et. Petroleum-Glühlicht von 150-1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw, 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


) Standard-Licht-Gesellschaft 
Frankfurt am Main 


vii 


„Aromator” Rm | 
Tee Sie ausführliches Angebot 
LEI 
HOLD & Ia, HAMBURG 8 
Spezialhaus für elektrishe Kog- und Hersi 3 f 
Zs rate 


„Calidus” 


Aronen - Ampeln 


für Gas u. elekirisches Licht 


Sofort lieferbar 
Vorteilhafte Preise 


4 


„Dux Ac 


; Metallwarenfabrik d H s Kë -d 
Gas- Wass en- an seutscher® W 

gess SN Tone SÉ wei EA 
nm ta ans i i LEIPZIG-R. 98 k. 


Eingeführte Vertreter gesucht. 


SA 


Sächsische Beleuchtungskörper-Fabrik 


— — — —— rm ro — 


— — — 


6. Juli 1922 


2759 


SCHÜTTE-LANZ 


d d 
Mannheım-Rheinau 


GUSTAV WOLFF SÖHNE 


Aktien-Gesellschalt 
Elektrotechnische Fabrik 


Spezialität: Niedervolt - Lampen, 
Stark- und Schwachstrom - Materialien 


BERLIN O 34, GUBENER STRASSE 47 


AA A A AA AA A AA AA A AA AA AA AA AAA AS 


Fa IR RED RL 
nn 3 


— l 


in Gold, Doublé u. Nickel sowie 
in Horn, Zelluloid u. Schildpat’, 

desgleichen alle optische Artikel. 
Brillengläser aller sahlellarten 


Illustrierte Kataloge in 
Englisch, Französisch, GE isch 


T industrie- u. Fand 


dieserAusgabe 


erscheint auch In 
spanischer Sprache 


unter dem Titel 
„Revista de Exportacion 
e Importación“ 


VEREINIGEN 


+ GÜTE u PREISWÜRSITE 
Wi . 2 ‚RECHTFERTIGEN 4 7 pe‘ 
H DSa WELTR 
“in FIRMA 


BERLIN W.30. | 


Den 
‚GeWe“-Kinematographen 


tür Schulen, Vereine, Theater usw., 


“„ Unterrimm- 
„Pesialozzi kinemalogr., 


mit Stillstandseinrichtung, welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten onne Feuersgefahr 
orollzleren zu können. Komplett mit 
Dia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebenstehende Abbildung. 


„Aski“ a.bewährte Mino Lon 


Hervorrauende tEirsatzlichtquelle 
elektri ches Bi enlicht; h ch St Infacı 
n der Hand \ 10 Minute 
betriebstertig! Le transportabel 
Sıcherste nd be nolıchtquelle 
wo elektrischer Str Chi anden 
Weit uber 2000 Kinobesitzer benutzen 
mit bestem Er tolg das 1 
Licht „Aski' ibt auf 25 m Entf 
nuna noch ein gutes Kinobild vo m 
ee el mplett mit allen Net en 
paraten / Betriebskosten pro Stund 
C a. M 2.50 


Verlangen Sie Spezial-Prospekte! Gun- 
stige Bezugsquelle fürWlederverkau fer 


BERLIN Sw ss, Markgratenstraße 181 


abrik. u.Vertrleb von Kino-Apparaten u. Zubehör. Tei Adr. Kinophot, Berlin, ABC-Code 


GRASS & WORFF, Inh. Walier vollmann, 727 


BRENNKRAFT 


Abhitze- u. Abdampf- Verwertung 
Heizkraftwerke 


für Turm- u. Großbauten sowie Siedelungen 7 Neuzeitliche Wärme- 
und Kraftanlagen / Vergasung minderwertigen Brennstoffes 


Wärmebilanzen 


Brennkraft G. m. b. H., Hirschberg i. Schl. XXIX 


Elektrotechnische 
Spezialfabrik 


Seeeeeeeeeeeelo 


5000 —ͤ— arsane $ 


2 BB? 


dame 


DOPPEL- PLASMAT 


Patent Dr Rudolph 


KotologNr5 Kosftenios 


TRIOPLAN 1:3 
Spezia/-Anostigmat höchster Lichtsförke 
für Aufnahme und Vorführungen 

Kondensorlinsen 


OPTISCH-MECHANISCHE INDUSTRIE-ANSTALT 
HUGO MEYER & CO GORLITZ :SCHL, 


LPLONBACH: BUNZLAU, 


Kinderleicht 


ist das Pholographiıeren 
mit einer 


Ihagee: 
Patt; 
Reflex: 
Kamera 


kleinste, zuverlässigsie 
und bıllıgste Reflexka- 
mera der Gegenwart, Pa- 
lenliert in allen Landern. 
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Trockene Farben für Anstrich 


Karmin, Zinnober (echt und ver- 
| schnitten), Pariser- und Miloriblau, 
Chromoxydhydratgrün (Guignetgrün) 
Chromoxydgrün, Schweinfurter Grün, 
Chromgrün, Zinkgrün,Zinnobergrün, Chrom- 
gelb, Zinkgelb, Neapelgelb, Lichtechte 
Rot, trockene Farben, rein und ver- 

schnitten, Fettfarben, Seifenfarben, 

giftfreie Nahrungsmiltelfarben, Siegel- 
lackfarben, Ätzdruckfarben, Holz- 
beizen 


zum Verpacken von 


FEINSEIFEN 


Hand- u.Rasierseifen) 


POMADEN, PILLEN usw. 


liefert in erstklassiger Aus- 
führung mit und ohne Prägung 


Packungen für Export 


G. SIEGLE & CO. 


FARBENFABRIKEN, STUTTGART 20 


Deutsche Waffen- u. Munitionstabriken Kärisruhe l. B. 
Codes: Telegramm-Adr.: Werke in f 
Doch five eties CARMIN ` fe, Feuer 
Western Union 5th letter a. N 


Carlowitz Code 


Heßler < Herrmann 


Anh 
Aktengeseenen RAGUHN £ Re 
En '—ꝓù¹ 


Essenzen zulkören u. Limonaden, 
Fruchfäfher und Fruchfaromen, 


Partumflaschen 


Medizinflaschen 
ii blettengläser 
Ampullen 


Glas-Instrumente 
Gell Blüfenöle und alkoholfreie Par- Nie Sorten 
S fümein hervorragenden Qualitäten Thermometer 
= Chirurgische 
m Glaswaren 


Waldemar Strauß 


fabrizferen 
Berlin SW 68 Wer dek Charlottenstr. 6 


GEBR.TISCHER 

A Glasinstrumenten- 1. 

E en 
Medizinische Instrumente und Apparate CAR 


in allen Farbtönen. 


Jedes Quantum in jeder Kul- 
tursprache sofort lieferbar. 


Chem. Fabrik Jacobus 


| | in Thüringen 21. 
K. rankenhauseinridtungen — Laboratoriumsbedarf 
BERLIN SW 47, Kreuzbergstr. 30 


, Zu: Messe In Leipzig: Meßhall 
| Fielscherplatz, Stand 56/57 
Bestens eingeführter Auslandsvertretor gesucht 


Alltel 


J. J. W. Peters 
Gegründet 1857 


Kornbrennerei 


ét 1a a a —— wi 


— ` A 


“A. Roberty 


ët. 


und Glasinstrumentenfabrik E 
gepr. 1889 N 
Frauenwald i. Thür. 


Hamburg 15 
Grünerdeich 50 


u. Likörfabrik 
* 


D 


— —— — 


Eingetr. Schutzmarke 


D e 
DIU) 


w: Thermometer- 


L 


Glasinstrumente Thermometer. Ariometer 

m ge Spritzen aller Art. Ganze Laboratoriums- 

Lik Einrichtungen - Glasemballagen: 
u Ampullen, Tabl.-Gläser usw. 

Alle meine f., ,- n ü , En Hohlglas . 

Alle meine Erzeu 


gnisse werden nur mit den 
und Früchten her 


| estellt, und ist die Verwendung von äthe- 
rischen Ölen und Essenzen ausgeschlossen 


Export nach allen Weltteilen 


Medizingläser - Flaschen 
Porzellanwaren. Metallwaren Ä 


Export 


besten Kräutern 


op, op op gr op gp e a 
ee e o = m m m 7 . 9 8885 


EXPORT 
Ze 


Likör-, Branntwein-, Limona- 
den-Essenzen u. Grundstoffe, 
Synih. Riechstoffe, Blütenöle 


Das Echo 


2741 


Dr. Thilo & Co. 


Chemische Fabrik 


Die neuesten Schlager! 


III UD UU UN 


SEIFENPUPPEN SEIFENFRÜCHTE 


4 in erstklassiger Künstlerischer Aus- in naturgetreuer künstlerischer Ausfüh- 
SPEZIALIT ÄT: führung. Nur Qu alitätsw are. rung. Apfel. Bi: nen, Orangen, Zitronen, 
— — Oder 100 reizende Figuren. Nüsse, Erdbeeren usw. la. Qualität. 
Bronchlelpastillen SEIEENBTLATTER u feinster Aufmachung. Fo 

; r 
Acetyisalicyisäure , Reise, Bad, Sport 1 inent 
* TOILETTESE e behrlich. Praktisch und bequem. 

IFE in der Tube la. Qualität. 


AUA 


(III III OUT ITU 


VEH Essenzenfabrik 


G. m. b. H. e Dortmund 
ae eee 


Toiletteseifen usw. ab meinem ur 
hier günstig sofort und laufend lieferbar. 


AUGUST HAAG, FRANKFURT AM MAIN 
ECKENHEIMER LANDSTRASSE 66 
Korrespondenz: deutsch, englisch, französisch, spanisch. 


ZERSTAUBER E? ALLER SYSTEME 


= 


r 


sange) 
EE 


Der . Be (ohne Gläser) 
Ausland- Verlangen Sie Wen | 
verlag GmbH. illustr. Prospekt 


BERLIN SW 19, 
Krausenstr. 38/39, weist 
Bezugsquellen nach und gibt 
Auskünfte über Reise- und Ver- 
kehrsmöglichkeiten, Bäder usw. 
ITT 76886800 


Auskünfte werden kostenlos erteilt 


z Trebi 
rage. 
* Zus 
? a . 
f- SÉ SC 
es br 
o Be 
r SCH 
Se u va a 
EIER : 
k A: 
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Ludwig Merk 


BE , BA 7 2 , Jj SJL ee mme, , ee ee , e, 
og E GEHT, 7 EE 
dk 2 , f, 2 7 i / Fh, OUA RRG LA 2 DU 
Lu: 2 ; si . D ee 
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METALL-INTARSIA-WERKE 8. 


| MÜNCHEN (BAYERN) 


Künsfliche Blumen 


GEGR. 1850 CARL MAYER-SCHINKEL srurreaer 


FABRIKATION HOLZ MIT empfiehlt als Spezialität: 
LUXUSWAREN METALL Abt.I. Dekorationsblumen: Naturgetreue Zweige 
INKUNSTI EINGELEGT für Tafel-, Ziinmerschmuck, Schaufenster usw. 
E INTARSIEN Abt. II. Dekoratienen für Zuckerwaren- und Scho- 
AUSFÜHRUNG kolade-Fabriken: Blätter, Blüten, Tannenzweige, 
Patente Export Ilex, Mispel usw. Garnituren für Marzipanfrüchte; 
| Im vielen nad allen mit Blumen garnierte Körbchen und Schachteln. 
St Ländern Abt. III. Kinderspielwaren : Blumenstöckchen, Pflanzen, 


Palmen, Blumenkörbehen usw., Kaufladenteller, 
Fruchtkörbchen, alles in Miniatur u. feinst. Ausführung. 


BONBONNIEREN, KASSETTEN FÜR SCHMUCK, KASTEN FOR ZIGAR- 
REN UND ZIGARETTEN, KOMPL. RAUCHSERVICE, TOILETTE- UND 
SCHREIBTISCH-GARNITUREN, ELEKTR. STEHLAMPEN, 

l FRUCHTSCHALEN ETC. ETC. 
Zur Leipziger Messe: Mädler-Passage Tr. A, 4. Obergeschoß, Stand 462—467 
Katalog gegen Einsendung von M. 50.— 


Probesendusgen gegen E'nsendung von 10 $ oder 3 £ per Abteilung. 
REFERENZEN; Württembergische Bankanstall, Stullgart. 


Glas-, Porzellan-, Zelluloid-, Galalit-, Holz- und Wachs- 


PERLEN und COLLIERS 


Bakelite-, Bernstein-, Korall-, Elfenbein-, Beinschmuck 
MUSTERSENDUNG GEGEN VORAUSZAHLUNG 


Johannes Heinr. Jürgens, Hamburg 1, Große Bäckerstraße 12 


Das Kennzeichen % der guten Uhr! 


(III umu 


SPEZIALITÄTEN: 


Tisch-Uhren, Nippes-Uhren,Reklame- 
Uhren, Wecker-, Kamin-, Jahres-, 
Taschen-Uhren, Nippes- u. Reklame- 
Uhren mit jedem gewünschten 
Reklameaufdruck. Fabrikation 
kunstgewerblich. Holz-Nippes-Uhren ` 
mit bestem Edelholzgehäuse. 


Illustrationen und Preisliste auf Wunsch 
nur an ernsthafte Interessenten. 
t este Bezugsquelle l i 


Telegramm - Adresse: 
Sportmessmer, Hamburg 
Codes: ABC 5th Ed. Private 
Telephon: VULKAN 708 


IMPORT 
EXPORT 


Musterkollektionen franko gegen Zahlung auf mein Konto bei der Deutschen 
oder Commerz- und Privat-Bank, Dresden, zu Mk. 2000.—. 5000.—, 10 000.— 


RAIMUNU MARSCHNER, DRESDEN-A 1/04 


(DEUTSCHLAND) / DEPESCHENADRESSE: „RAMAR DRESDEN“ ` 


Vertreter in allen Ländern J Zur Messe in Leipzig, Grüner Baum, Zimmer 41 


Ständig großes Lager: 


SPORT-ARTIKEL JEDER ART! 


Hygenische und chirurgische Gummiwaren :: Sämtliche 
deutsche Industrie-Artikel :: Kurzfristige Lieferung en. 


Nr. 2034 
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Das Echo 


2742 


kunsisewerbliche Mefallmöhel 


aus echtem Messing 


Teewagen, Frisiertoiletten 
klub- u. Rauchlische usw. 


Fabrikation :.: Export 
Kataloge auf Wunsch. 


„Laurica“ 
Maschinenfabrik G. m. b. N 
Berlin SW 48 


Friedrichstraße t6 
Telegr.-Adr.: Laurickwerk Berlin 


Branchst du 
Kühlung ?? 


Nimm den 


KE: 

Geräuschloser Handventilator 
z. Erzeug. fr. Luft u. Abwehr d. Moskitos 
i.d. Tropen. Must. geg. Eins. v. M. 50,—, 
od. Dän Kr. 2.—, Holl. fl. 1.—, Norw.Kr. 
2.20, Schw. Kr. 1.80, Schweiz. Fr. 1.30. 


Fabrik.: Baer & Co., Berlin 8 14 h 
Stallschreiberstraße 8a, 


OOOOEO0O0000000000000 


F PUPPEN ung SPIELWAREN|| N) E U HEIT: 
g = > fe ei 
Puppen u. alle Puppenart., gekleid. u. ungekleid. Puppen. 
e LE RS EN Puppenteile u. -Konfekt. Alle Thür., Sächs. u. Nürnb Metall-, Da? 
8 Oé KU Holz-, Masse- u. er 8 N le 
e ; spez. f. d. Exp. zu M.3000, 5000, 10.000, 1 )u.2 . Fabrik. 
ER! SN dér Spezial-Kugel-Gelenk-Puppen u. Babies „Schneeglöckchen“. Dameniriseur 
Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Länd. Zahlungsbed.: / f. voraus, in der 


Rest gegen Konnoss em. b. Ank. od. Akkreditiv auf deutsche 
Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets 2. 
Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 
Wà äußerst. Verschiffungstermin f. Weihnachtsware September. 


Noeckler & Tittel Een Schneeberg (Sacha.) 


Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC -Code 


ii VOLANTFRANSEN 


MOLZPERIENFRA 
vun, 


8 * Si 

È EN o La S 7 h 
SITT 
e d E ere? ` für Reise, 


7 Ke . 
A ger SIR) 
er BEN EN, 8 x 
RESET AN TEN) Sport und Büro 


MPELKASTEN 


LT 
teen Muster In Nickeletul 
300 Arheltskräite 


ce | 
| EI AANE 33 Gi 5 ch Edition. Bentley's Code, Lieber: Code Ausstel- Muster In Lederetui 
V ENEE 2 Zur Messe: lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp.u. Katalog i 
| EI DENTU CHER Leipzig, Handelshof, | in allen Handelssprachen, Ref. Paul Paetow, Hamburg, Musterkollektion gegen 
d ) Zimmer 36. Rich. Boas & Co., Hamburg u. Cohrs & Ammé, Bremen. Einsendung von 200—500 Mark 
N e FÜR BELEUCHTUNG M JAKUBOWITZ 
%% RT E I m i 3 
| | aaee | Berlin W 30, Nollendorfstraße 16 
12 Vertret ht 
U Fasglzlkar PREISWE RT f = a 5 = unten Vertreter gesuc IIe 
= Alwin Kiesewetter, Coburg = | — ee e 
= i = | EU i 3 
= Puppen- und Spielwarenfabrik = p ‚Manicuregeräte 
= Gesr. 1907. Telegr.-Adr:Alkico = e 
= Musterkoll. von 3- bis 15000 M. =|% A 4 Nano‘ a 2 
= 8 = o Weit N e * 
Den = Bankk.: Vereinsbank e. G. m. b H. =| e n e 
= | SCT A 11 
u. Taschen | awunner | S — 
— — 
Alpaka-Messing — — G 2 
Stahl - versilbert u: — ee tahitrsé this S 
fi Stahl - vernickelt A * 3 l ; E Waden e forman das geng 5 S 
Beschläglabrik Westheim < S il nier $ Ree GC : 
G. m. b. H, Westheim i $ DEE”. Lê wue? j j 
Post Wilhelmsglück, Württemberg SCH | d vering &C? Leipzig m 
i ‘2 fasse Feb Rats | Wir suchen für unsere WE 
IR 3 liefe t preiswert Spiel-, Galanter. es, 
—̃— Et 7 Bijouterie waren 
e , ahrı 'ERBINDUNG mit solventen FIRMEN. 
| ha. 3 Z | Joh. Schlenker Metallwarenfahrik | B. Lünther K. G., München, Arcisstr. 5. 
| á fe Schwenningen a. N. (Württemberg) | NER 
| Së 1 Deutsche Waffenfabrik 
aa BEAST O | Georg Knaak , Berlin SW 48 


dt, Tabletts 


mit Nickelrahmen, 
Nickelgalerie u. Glasein- 


— ~ 


staatlich 
geprüfte 


| 2 lagen mit Handmalerei, T S A l 4 

| Gate | Fabrikation feiner Holz- Buche rn ZH tA 
f Feuerzecı und Metallwaren. I 3 Bis d'A e. e 

| Fritz Kerold || zus½ Kr. B. P.. ` REECH 


KSE e 

Döbeln(Sachsen) | Big-Game-Rifles bis zu 120 grs. Cordite 
sämtl. übrig. Waffen, wie autom. Rep.- 

Gewehre, autom. Rep.-Pistolen, Drillinge, 

Büchsflint., Doppeiflint., Teschings,* Re- 
volver, sow. Munition u. Jagdgerätschaften 


Zu den Messen in 
Leipzig. Reichshof, 
l. Stock, Zimmer 21 


— ce nd a si a min a Dann a sn mn nn 


Import fechnischer Neuheifen f 
Köln Bonnerstr. 56 


See 


D 
— — ia a a ne —— en wie 


a —————1 ln LEE ññ ͤ —-—i 


WILHELM RENZ 
BOBLINGEN bei STUTTGART 


KUNY/TLER -MÖBEL 


für Wohn. u Gesellschaftsräume 
Spezialfabrik für Export 


Für Postversand geeignet. 1. Pronox-Taschenlampen, aufklappbar, ganz ver- 

nickelt, ca 50 m leuchtend. 2. Kleinstes Taschenmanikure im flachen Nickel- 

Etui. Größe 4X8X1 em. 3. Neuester Klingen-Schleifapparat mit Stein- und Leder- 

Abzug. 4. Konstruktions-Feuerzeuge mit nichtverlierbarer doppelseitiger Schaufel. 

Benzinverdunstung ausgeschlossen. 5. Unübertroffene Export-Batterie. Verlangen 
Sie unseren Hauptkatalog über sämtliche Fabrikate, 


Berliner elektrohemische u. Metall- Uniandstraße 169/70 
warengesellsh. m. b. H., Berlin WIS Tel-Adresse: Electrometall 


Gott 
ge ke 


WE 


“ 


man,, Poriemonnales, 
Bn, Brieitaschen 


für u. Konsum 
MN enten 
ERNST NEUFELD, BERLIN 
Ritterstraße 76 


LUDWIG TRAPP 


Fabrik für Uhren und Feinmechanik 


GLASHUTTE / SACHSEN 


Fernsprecher: Nummer 10 


Drahtanschrift: Trapp Glashüttesa x 


Anerkannte Gipfelleistungen Glashütter Präzision! 


Abteilung Präzisionsmechanik: 


Räder, Triebe, Schnecken,Zahnstang., 
Spindeln Präzisions-Fagonteile.Lauf- 
werke, Schrauben, Apparate aller Art 
Spezialteile für die photographische 
und kinematographische, sowie 
Schreibmaschinen-, Grammophon- 
und Phonographen-Branche 


Abteilung Uhrenbau: 


Präzisions - Sekunden - Pendeluhren 
Pendel eigener Konstruklion 
Verbesserte ı Nickelstahl - Kompen- 
sationspendel . Schichtungspendel 
mit. freiliegender Kompensations- 
u. Präzisions-Korrektur 
Zeitstempel: Stempeluhren 
Spezialmarke: „Trappotyp“ 
der Uhrzeitstempel d. Zukunft 


Größte Arbeit-, Zeit- u. Geldersparnis 


Vorteilhafte Preisstellung! 
Prompte Lieferung! 


Verlangen Sie Angebote! 


— — 
€ — — 
— 


2 Ke) 


Hausuhren 


Kalender in allen Weltsprachen 


Wanduhren 


Gegründet 1872 VILLINGEN (BADEN) Gegründet 1872 


GEBR. WILDE cz | 


or 


— 
— 


Aufsehen erreuende Neuheit! | 


Taschenuhrsicherung 


„Protex“ 
R. G. M 


D. * » . 
vergoldet und versilbert 


macht Diebstahl 
der Taschenuhr 
unmöglich! 


(um Sosnowski 


Berlin NW 21 
Rathenower Str. 72, 


Zur Messe in Leipzig: 
Zentral-Meßpalast, Sıand Nr. 156/ 60 


m. > 
Pf orzheim Baum 
Spec. Bokdlöfjantertem 
all ett Bdeistehhen 


bitter Pr E 
Biten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ (Bezug ZU nehmen. 
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Das Echo 
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Walzer Märsche Operetten 
Tangos Choräle Lieder 


RESONANZ-MUSIK- 
FABRIKANT: 


ZONOPHON "` 
PLATTEN 


können auf dem 


HARMONOLA 


dem neuesten pneumatischen 
Musikinstrument 


sofortohne Notenkenninis 


gespielt werden | 


Großartiger Effekt! Große Verwendungsmöglichkeit ] 56 feinste Hafmonium- 
zungen. — Ohne Klaviatur. — PROSPEKTE frei 


Aleiniger Fabrikant: A. ZULEGER, LEIPZIG. 


BERLIN S 42 


RITTERSTRASSE 111 
NADELN 


ADLER-PHONOGRAPH-CO. 
BERLIN S14, DRESDENER STR. 50/51, 


Fabrik von Sprechmaschinen, 
Tonarmen, Schalldosen usw. 


W.RITMÜLLER & SOHN, Antiongesellschaft, GÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 
GEGRÜNDET 1795 GEGRÜNDET 1796 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITAT: Patent-Deppel-Resonanzböden-Planos und -Flugel 


16 Goldene Medalllen und erste Preise D. R. P. Nr. 108315 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. Energlsche Vertreter gesucht 


SIR 


b 


2 


Derlangen Sie Katalog! 


Was suchen Sie 


Wenn Sie für irgendeinen Artikel einen deutschen Fabrikanten, 
Lieferanten oder Exporteur suchen, beziehungsweise Vertretungen 
deutscher Firmen im Auslande übernehmen wollen, dann empfehlen wir, eine 


„KLEINE ANZEIGE 


im „Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ erscheinen zu lassen. Kosten- 
voranschläge vom Ausland verlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstraße. 


v IIPUIYIJSUIQIU Hr PPI sun 


Resonora-Werke 
GmbH. (12494) Detmold 
Zur Ceipsiger Messe: 
| Petersstr. 22 (Barfümbaike) Pi 


L 


DEE 
I 


ı TR 


DH 


DEE —— EEE 
PL 15.7717) eee Méi Mitt pd 6866606 U: TG 


WALLENDORF Se Mein. 
all-u.Drahtwarenfabrik Drahrweb el 


Mctallwarenfabrik 


AEC) int: 
Neuwied a Rh. 


piet ee aT e 0e 50e T a Ti eee e000 500 hee 00 4 


2050066686717 % ffn enen eee eee 


8 . i d / 2 „„ të SH an ae 
liefert als Spezlalltät WU ECLA oi" ASIEN Was suchen Sie zu kaalen? 
Viktor Lenz / Erfurt up Pn — A Sat Ka aw Wenn Sie im Anzeigenteil oder 
ł j EE ` el — N 


’ im Bezugsquellen - Nachweis Dis 
Aluminiumwarenfabrik der vorliegenden Nummer für 


2 — E 
Zur Messe In Leipzig: Gr. Meßh a — e, vg SCHEER D i - ` die von Ihnen gewünschten Artikel: 
Gohliser Straße, end Nr. 90029 V C — — = H — be, keinen Fabrikanten finden, aun ler: 


6. Juli 1922 S Da E Ee 2745 
AA 


ENDARA AOO ANAIEKIN AINN E 

= = = S N 5 | Te ER ` Sg z 1 

- > ALUMINIUM 

= Unerreichte Vorzüge gegenüber = ERNST A.HECKER 
allen anderen Systemen! | = 7 

= = CHEIBENB 

= Alleiniger Fabrikant: = Clkt, 7 S e ERG i/ SÀ 
= EMIL HAUSCH = Not. Süudenscheid | ALUMINIUMWAREN 

= Nürnberg, Hindenburgplatz 11 = ADRESSE: KOHN HANSARING7OC Í Lackier- und Blechwaren 
aÉHIUIDUUIUINIUNUINTTe 0 ˙w-w 11 ˙—˙— I 


eee 


eee 9% | 


= ALUMINIUM: 
Å Haus- und Küchengeräte $ 


D 
Garantiert rein 
Export nach allen Ländern 
H 
2 
+ 


Ewald Wendel, G. m. b. H. 
Aluminiumwerk „ Wiehl (Rhld.) 
Vertreter gesucht 
aA TE I SS SET POTT 9909999 TEE „„ „„ 
—ü— — T—ñ—̃— — FRE 


800 e 


H. Nickel & Co; Kassel, Hessen 


Aluminium-Werk 


Vertreter erwünscht 


esiellen sie auch Ihre Drucksachen in 
Deuischland Die deutschen Druckereien sind in der Lage, 


2 auch fremdsprachliche Druckarbeiten 
herzustellen, Angebote macht der AUSLANDVERLAG G.M. B.H. 
RLIN SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Selbstrasierer! 
Nur mit der 


-KIRSTEN- 


S 
Schleifmafchine - = 


ÜBERALLZU HABEN 


IN LEIPZIG: 
DRESDENER HOF/ZIMMER 120/7 


werden u.bleiben 
Ihre zweifchneidigen Klingen 
haaricharf | 


2222 7 


A: FEIST Si co / LUNAWERK 
SOLINGEN / EINTRACHTSTR-NR-29 


AUF DIESE ZEITUNG BEZUG NEHMEN 


Verkauf durch den Export 
und Großhandel 


dutt 


uu 


II 


RAKLITAM 


bim es Co al IM in 


mu 


Il 


| 


uam 


ah CELLE 
G meb en HI Saaft i/Hannover 


Telegramme: | 
-Präzision- | 


ff 


ed 
Har Klinge verwendbar als Taschenme esser, Bleistiftspitzer, Trennm sser, 
ugenhobel — für alle Zwecke, wo scharfes Messer verla ngi wird 


mi C. DECKEN age 1 


Abteilung Met 


Aa 


Wiederverkäufer geſucht 


j 
| 


Mi 


Nr. 2034 


f GEBR. WIELPUETZ 


> OHLIGS-SOLINGEN 


Telegramm-Adresse: „Geweo“ 


SPEZIALITÄTEN: 


Büchsenöffner 


„GE WEO. 


(FROHER UNBESIEGTER) 
Zusammenklappbare Taschen- 
Scheren . Manikure- und Haus- 

haltungsscheren 


Rasierapparate und Klingen 


Reiseeßbestecke 
et Löffel und Gabeln 


Universal - Taschen - Werkzeug- 
und Manikure-Büchsen 


Ra d n AN 5 ; E , , i Aukos” 
siergarnituren | RK er 


Große eigene Mafhinenbauantialt 


in den verschiedensten Ausführungen ER X | W 86 << 
Rasıerklingen 11 f 
VV» a e e 


pro 1000 Stück $ 12 — fob. EEB ba IEPEN BERG 
HANS BOOS, vorm. Metanlgesellschaft F AS ESIL LAT A TH eA 


reer Adresse Métaliwerk-Waldrheinland, A. B C. Code 5th Edition 
e | Ee: te u.leiftungsfähigfte Rafierklingenspezialfabrik von 
Süd- u. Weft- Deut Hchland + Export nach allen 'Weltteilen. 


Rasierapparate 
u. Rasierklingen 


Mummert 
Westentaschen— 
apparate in ele- 
ganten Etuis zu 
konkurrenz- 
losen Preisen 
ieee 


27000 Stück neue westfälische 


| Blalisicheln 


ab Unna zu verkaufen. Gefäll. 


Offerten sind zu richten an 
Metallwarenfabrik Paul Hennig & Co. Karl Schulte, Unna 
Berlin SO, Relchenberger Str 158. Tal.-Adr.: Hennlrazor Tel. 115 — Markt 14 — Tel. 415 


`~- 


S d 
— = > Da — dé 
x FF z — UN, "NM 
de E BIR SZ 
EEE ac non 
Kä * Saj | N 
* RH 1 = ei 
2 f d ach eh “| V i + 
WA j H : : t dén e > À 
a 


II ALLII Hllttuuuuuu 11111) TITTEN 


Sie zu kaufen? 


ee EEE 
II ul) Ill ut) 


ee Für iedes Stück. 


Messerschärfer Ice 
100 E "Wë SAURISANCAR. K LIN ur 20 EN | 
0 Stck 1800. & 


"ui IP GAURISANCAR-KL INGEN | 


| dann sind wir gern bereit, 


a d Wenn Sie im Anzeigenteil 
Mi Mi 12 ) der r vortiege nden Nummer 
| e 1 ht finden, 
l ionenartikel Saber Zeg er Er e s Gewünschte nicht fin 
KH 


Ihnen geeignete Bezugs- 
quellen in De utschland 
nachzuweisen. 


werden allen 


vor? 


SA äs 


SIS kb 


Wi 


| Probepostkoli = on st. M 1400.. machen ein Sch! 


WC 
d A 


fran! , eifen u. Abziehen unnd ig. X * 
s- Vi gr cen 
ffe)! ` 


BERLIN sw 19. B 


— 


— — EE x = | 
RER E Ee Geesse 


AA. AA AAAA TTTITT, — — 9 222 
3 Auslanddeuts Sp ABA AAAA A. — 


he, lest und e ? 
st un 9 ö ; 
Ten Che, le E reitet de as „Echo 


ing ` 96000595 5185, 4,0 5 55 TFT ILII 
ER ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche s 7 ‚B 
- Soe ach! zu nehmen. 
e 


m 1 
118814 e 1 | 
1171 FAO f f» 8 WW FA 
III dech [ e V * A3 h A 
Ba u = ee gë 


e, E Di 


6. Juti 1522 


e 
, 


KA 


Federhalter 
Bleistifte 
Federkasten 


liefert billigst in den verschie- 
densten Preisiagen und Arten 


MAX PFALLER 
NÜRNBERG, Hartmutstraße 1. 


. Unverwlistliche feuer-, Ssiurz-, 
einbruch- und schmelzsichere 
GELDSCHRÄNKE 


Bankanlagen / Bucher schränke Warenschränke 
Geldschrankfabrik Söflingen Gm. Ulm - Söflingen 


WIe H., nner 


Telegramm-Adresse: SIRIUS Nürnberg 
A B.C.- Code 6th Edition. 
Kataloge in Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch und Deutsch. 


Vertreter gesucht! 


Bleistiftspitzer 


AHA 


S AO AAAA a aIL 


Resisirafur- Artikel 


UI 


Tisis nem 


aus Elektron -Metall, E 
Präzisions- Arbeit, Schnellhefter y dena Bette 
Musterdutzend Vertikalhefter miei 15 iere 
Mark 75.— Vorordner Sex i j 
Unterschrifts- 
gegen Voreinsendung Mappen 
des Betrages. 
Schreibunferlagen Dauerbücher 


E. Riedel, Berlin N 20 
Zechliner Straße 6. 
TELEGRAMM -ADRESSE: „LAMBINATO" 


Herm. Herdegen, Berlin W168, Alte Jakobsirae 9 


Fabriken in Berlin, Cottbus, Stuttgart-Untertürkheim 17. 


NUNNNNIIIOUNNIDIDHNHDHHNNNNIMIIHDIDDHNHU 


TE 


SIM Di DD um 00U00H WII 


Pdraffinpapiere 


.fowie 
alle Arten Papier 
für waflerdichte Verpakung, 
in Formaten, Blättchen und Rollen, auch 
fur Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel-Packpapier 
liefern 


| 
Í 


piab}, N, 
d 40 k Cr 
IP” Rapido! en 


4- bis 5 mel so billig wie flüssige Tinte; jeder flüssigen 
Tinte gleichwertig durch Zusatz von Wasser! 
Sofort gebrauchsfertig! Kein Dicken! Kein 
Absetzen! Keine Rückstände! Kein 
Schimmeln und Verblassen ! 

Lieferung in Tablet- 
ten oder Pul- 
verform. 


DEUTSCHE KONIT-WERRE A.-G., HAMBURG 11 


— 


Tu a — 


| Paur £ comp., Dresden⸗N. e 


Gegründet 1879 


l 


vUN UH UD 


Luxuskartonnagen 


fabriziert 


Bindfiaden 
Ppackstricke 


aus Hanf, Jufe, Papier 


Bindegarn 


liefert vorteilhaft 


| Akten d 
Photos‘: 
für Künstler und Liebhaber! 


Bebildertes Verzeichnis 18 M. 10 Blatt 
rienpreise: 9: 12 300 M.; 13:18 = 


450 M., 18:24 — 675 M.; 
24:30 250 M. Akt Kunst- 
blätter 10 = 300 M. 
Ideale Nacktheit 4 Bände, 
enthält je 40 bzw. 20 Akt- 
naturaufnahmen, jeder 
Band 66 M. Bücherver- 
zeichnisse kostenlos. 
Wiederverkäutf. hoh. Rab. 


| Verl. d. Schönheit, Dresden-A. 24 EO 


SNER, 
CHEMNITZ : : BECKERSTR. 


mene eee eee 


Bin dfadenspinnereil 


Victor Brandt / 1mm- 
Penzig O.L. 21 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


2748 


BRIEF - DRUCKER 


DIE ERFOLGBRINGENDE WERBEMASCHINE 
spart Zeit, Druckkosten und Porto 
ö Leistung: Stündlich 1200 schreib- 
maschinengetreue Werbebriefe, 
Rundschreiben, Preislisten 
usw. auch mehrfarbig ! 
Anlege- und auto- 
matische Able- 
gevorrich- 
tung. 


LOUIS OSTERWALD DRESDEN-A-AM POSTPL- 


TYPEN für Vervielfält!- T 


y gungs-Apparate wen Y P t Kalenderrückwände in Karton und 
u, „Collin“, d 3 lak | en | 
P nË SE ENEE A a e, Velours, mit g PAN 
E W.Schumm e ofo e eiligenfiguren, 
= Schlosserstraße 2 = Gegr. 1887. Heiligenbilder, Kruzifixe in Karton 


ee A. RENNEFELD 

gnisse. $ i ` 

Muster be- Berlin SW 68, Plakatfabrik und Prägeanstalt 
reitwilligst Tel.-Adr.: Plakatfeld, Berlin. Korresp.: franz., englisch, deutsch. 


ege 
epegegeegegggeggggeegggeggeggggegggegegegeggngggeggngpgenpgeggpggggegegngggegegegegeegpppggepegeeg s 


i und Haus: 
Schlagende Neuheiten für Bureau 


H 2 
9 : 
5 LI 
e . . > e pe = 8 
Größte Radiergummifabrik Europas | : Auromatisbe Srempelkissen Schreibfederauszii hzangen : 
2 „Jlermetos“ Füllanfeucter | Bureaubeftzange „Stenda 2 
Ferd. Marz & Co. Hannover 26 S fur gummierte Papiere Patentbleistifte und 2 
2 Gummitube „Punktum‘‘ Goldfüllbalter 2 
: Hermann Sladky, Import u. Export, Berlin W 62 : 
e Kleiststraße 40 — — txportabteilung: Charlottenburg, Luisenplatz 5 b S 


III 


4 


Anthon &Söhne, Flensburg 13 


Ma:chinenfabrik und Eisengießerei 
Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holizbearbeitungs- und Sägereimaschinen 

Maschinen für die Herstellung von 

Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln,Schubleisten, 

Schaufelstielen, gerade, gebogeue und konische Form, Kopiermaschinen 

für Radspeichen, Hammer- und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen. 
Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


Generalvertrieb durch: „NORMAG“ 
Nordische Maschinen-Handels G. m. b. H. Hamburg 24, Mühlendamm 70 


e S 


= Export- . E = 
= 5 š Is 
SIS Lebende s Schattenbilder |: 
= D.-R.-G.-M. 812.165 ee = 
|- un AP u ö 
- GENERAL-VERTRIEB: S 
: MAX NOSKE, chende, LEIPZIG Sat | 
si = 


ai UA HTH OTTEN 


Das Ech /// Nr. 2034 


Unverbrennbar 


averwäs 
TTT TUTE! 


D.R.P 


Bureau.Möbel 


aus Stahl und Eisen 


SPEZIALITÄTEN: 
Vertikalregistraturen, Klappen-, Flügel- 
tür- u. Einschiebetürschränke, Repa: 
Schreibmaschinentische, Kartotheken, 
Rolladen-, Schiebetür- und Zeichnungs- 
schränke,Schemel,Kleiderschränke usw. 


SPEZIALFABRIK: 
August Blödner, Gotha 5 
DOHIER 


Füllfederhalter, Neo“ 


14 Kar. Gold platt. Feder 
mit automatischer Selbstfüllung 


Funktionieren! 


Musterpreis mit Be- 
testig. - Klammer 


„Rico Qold“ 
mit versenkbarer 
14 karat. Goldfeder, 
auch Selbstfüller, in 
allen Preislagen 


2 66 Fällieder- 
„RICO Gesslischatt 
Riohard & Osoar Cohn 

Berlin N54, Brunnenstr. 34R. 
Telegr.-Adr.: Ricofeder Berlin 
Leipziger Messe: „Großer Reiter“ 

Pstersstraße 44, Erdgeschoß, Stand 73174. 


Verl.Sie kostenlos Illustr. Preisliste 


Lahnende Fahrikallanen! 


Ich liefere seit 30 Jahren Maschinen, 
Apparate u. kompl. Einrichtungen 
eig. Konstruktion nebst meiner eig. 
Herstellungsverfahren von Seifen, 
Kerzen, chem.-techn. und kosme- 
tischen Präparaten aller Art, dar- 
unter erstklassige Neuheiten. Lie- 
ferung von Rohmalterial, Embal- 
lagen, Reklamedrucksachen, auch 
fertige Waren zum Vertrieb. Wegen 
Zeitersparnis auf Wunsch fürs Aus- 
land gegen Einsendung von 40 M. 
aufwärts bemusierte Offerten. 


Robert Fallnicht 
Chem. Industrie Eidelstedi 
b. Hamburg 26B 
Katalog gralis 


aller Art: 
Markt-, Ar- 
beits-, Pa- 
pier- Brief-, 
Blumen- 


körbe usw. 
Bebr.Riessner, Korbwaren-Fabr., Lichtenfels (Bay.) 


NEUHEITEN 


vieler Art, nicht alltägl., daher 
reißBend Absatz, erzeugt u. lie- 
fert auch alle deutsch. Erzeug- 
nisse (bei nur 5% Aufschlag) 
A S . b Seifhennersdorf 
 JEID + i Sa (Deutschl) 
Auskünfte bereitwilligst 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


2749 


Rudolf Neufert 


Seidenb and 5 ” Köln-Ehrenteld 


Eiserne | b 
en || Hensel& Schumann 


Berlin C19 Niederwallsiraße 34 


Gegründet 1805 / Telegr.-Adr.: Pün\tlich Berlin / ABC-Code 5th Edition 
1911 Grand Prix Turin » 1914 Königliche Medaille Malmö 


Silbar- Stckmaterial 
2 kunstigewerbliche Zwecke und 
(Kirchen Jekoralion 


> 
DT 


allererst. Qualität, besonders Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- 


FREE 
SE Anfertigung von Stickercien 


Welt und stehen mit z ge ge 

Pog. jederzeit MILITÄR-AUSRUSTUNGSSTUCKE 
CarlBeck y ` Li ` f 
r aller Art » Tressen » Borten Litzen » Schnüre 


WAAR 


Cp 
fi 


Näb- und Stickseide = Fabriken 


Export nach allen Ländern der Welt 


Der Industrie- und Handelsteil 


dieser Zeitschrift erscheint auch in englischer, französischer, 
italienischer, spanischer und portugiesischer Sprache. 
AnfragenwBestellungen sind zu richten an 


' Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr, 38-39 


. 888 I Im tat éd 


IN 


„bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EXporf-HRevuc“ 


Seidenband-Weberei 


Kein Hosenträger 
ohne ohne 


Bester 


Hosenträgerhalter der Melt! 


Besser, dauerhaiter und 
elastischer als Gummi. 
Probepaket 300 Stck. (= 100 Original- 
beutel) 18 5sh od.6 $ od.entsprechende 
Landeswährung, zuzügl. Porto, gegen 
Voreinsendung. Vertreter gesucht. 
Evtl. ALLEIN VERKAUF. 

W. Born, Berlin 164; S 14 

Kommandantenstraße 61. 
Technische Neuheiten. 


Segeliuchschuhe 


la. Ausführung, in allen Größen, 


piüschpanioiieln 


verschiedene Dessins, gestiftet 
und durchgenäht, offeriert in 
größeren Posten laufend lieferb : 


Thankmar Huck E37, (mente, 


Der Original-Kunstsiopfer u. Wunderweber 
„HEINZELMÄNNCHEN« ` 


stopf:o Mühe ze riss. 


Wäsche u Strümpfe. 
Wıbt wie reu, o.Hilfs- 
masch. Musterapp. m. 
Probearb. fre Einschr. 
geg Uberw. v. M. 100. 
Rich. Ackermann 
Gößnitz (Thür.), Postf. 5 


— el 
— ah 


Ambrosius Marthans 


Martnaus- Filz 


ist (Inalltälsware 


DRUCKKNÖPFE 


für Taschen USW. 


Sally Goldmann, Leipzig 


ELBING, Postfach 3 
liefert sämtliche Arten Pinsel 
für Kunst u. Gewerbezwecke 
EXPORT NAGH ALLEN LÄNDERN 


Bezug zu nehmen. 


2750 Das Echo Nr 2034 2 
| EA q 
Häkelgarne E. Richard Dietzsch. Geyer i. Sa. = 
Doppelgarne Telegr.-Adr.: Erdie Geyersachsen = 
Estremadura fabrik S 
Twiste ren 


Alleinige Fabrikanten: H. Weber & Co., m. b. H. Sirum? jier | 
Chemnitz, Gartenstraße 12 


22e 


SIN 


(Mech. Zwirnerei Laufenburg) BINZGEN, BADEN Zentralbüro: 
Telephon 1660 - Marconi Code 
CA è w KKK HDD III | | IW 
GE EEN e age |. Amme meme 
KUNSTGEWERBE > 
Kissenplatten, Lampen- und Tischdecken, SC 
“ Jupons, Shawls, Taschentücher, 855 F U R D E N E Ka D O R T 
sämtlich aus Seide mit künstlerischen Handıinalereien oder Batik. = tiefere in vorzüglicher Qualität und sehr 
SCH eleganter Verpackung meinen Spezialartikel 


Otto Holleufer, Neukölln, Reuterstr.55 =; 
Telephon: Neukölln 514 SW RIWILLA-SCHOKOLADE 


$ Hl d EE Cas UI HERE m it fe i nster K n i c k e b e i n F ü 1 1 un g. 
DDr 0000000 ZS seeeeeeegeeeeeeeeeeegeeeegee 000000000000000 ... — JOJO Richard Wirfh, Chemnitz 1. Sachsen 
rg Schokoladen- und Zuckerwaren - Fabrik d 
Deutscher grobkörniger Erstklassige Auslands - Vertreter gesucht. 


Seelachs - Kaviar 


(Marke ,‚Fritbjof‘') 
durch seine lange Haltbarkeit sehr geeignet für die Tropen, 
ständig frisch lieterbar in /- Pid.-Brutto- Dosen, zu 65.- M. pro Dose 


TTT OTTO Wertmuster zu Diensten f ausm ana 


Echter russischer (Astrachan-) Preß- und Malossol-Kaviar = d 
zu Tagespreisen 
Deutscher Rollachs ane 
in Scheiben fin Öl) — Dosen 4 ½ PId. brutto zu 55.— M. pro Dose Mineral - Brunnen. 
10S BAUERMEISTER, HAMBURG 36 eg cher ar = 
- ersten Ranges, ärztlich empfohlen, 
Í FEINKOST-GROSSHANDLUNG + KÖNIGSTRASSE 21-23 CCC 
; Sege geeeegeeeeg Seeeseeeeeeeeeeggeeeeeegege ern. nenn LEN SS eeeeeeeeeeeee De- Frles-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 s Betriebsstätte ; Birresborn (Eltel) 
a € pm Spezialität 8 mem 
| Getrocknete Rund- D 
poe An 
jund Spitzmorcheln | y 
n 9 ` 
Speisepilze aller Art u.diverse f d D 
andere Artikel liefern prompt | are en- * O N 
WINTER & Co., LEIPZIG 76 i 8 
Export nach allen Ländern 
DE ED ED IE RE N < =e 
TTITIITIITTTTOUTTITTTTTTITOTTITTTTTI OTTO TAATAAN TAATAAN ATAATA 
ildeter J u BER 
Aegypte n. — e Jahren. "ée Qualitätsware 
ag, arab. u. auch ein wenig . - 
die SS e Sprache beherrscht, 10 Jahre Große Quanten in Luxus h 
im Großhandel praktisch tätig war, suchi packungen und allen Preis- 
Vertrauensstellung in größerer Stadt lagen dauernd lieferbar! “ 
Deutschl. od. Oesterr.; een Lieh zu u 
50000 il. A DW. Co chaa, a 
E E rg 2 Aegypten. Westdeutsche Zigaretten f 
Fabrik „Durania‘“ 
Aktien Be A E eat * 
Düren (Rhid.) | 
A 
* 
J. H. Fischer & Co. 
Hamburg I / Große Bäckerstraße 24 
Naubfler fallen gegründet im Jahre 1856 
— nn sun S 
Codes: A. B. C. 5th Edition 
für Tiger, Leoparden, Panther, N o 
Serwale, „CCG 0 und Bentley's compl. Phrase 
a er Import: Kautschuk, Kakao, Palmöl, 
bietet den sichersten Schutz gegen E. GRELL & co., Hofi., Haynau I. Schles. Palmkerne, Elfenbein, Wachs, Fibre etc. 
Beraubung Export: Alle deutschen Waren 
Prospekt gratis Ñ 
Vertretungen vergebe länderweise 
Deutsche Referenzen erbeten! 
OTTO KEUNE, Wolfenbättel tie 
Spezialfabrik für Kistenverschlässe Jeder Schuß hält das Kino- 
bild automatisch auf 1 Se- ` 


kunde an » Das Schußloch 
erscheint 1 Sekunde lang 
als leuchtender Fleck im 
Kinobild - Alsdann ver- 


PH Aug 


Are * KS 


schwindet das Schußloch 
automatisch, das Bild läuft 
automatisch weiter. 


SE I 
— e 


Waagen jeder Art 


insbesondere Fuhrwerk-, Vieh-, 
Kran- und Industriewaagen 


DIE LEBENDE ZIELSCHEIBE 
Lizenzen für das Ausland noch zu vergeben hoihmanl karusselis| 


e 2 ` D ehiilm 6. m. D H. bringen volle Kassen auf d. ganzen W 
„no Pfeiler. Liegnitz 28 Lebende Zielscheibe - Schi ` ` 

EE — Berlin W 9, Potsdamer Straße 117,1. Fritz Bor h mann, Gotha22 
u AA VATAN — 


KK EK 
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2751 


UE 


SCHUHPUTZMITTEL: 
Nigrin 
100% ige Terpentinölware 

; R Werde S HA 

METALL. PU TZ MrrEL. IIC e ee 


Gentol 


— | Ge 


Metallputzpomade 
reines Ölprodukt 


WASCHMITTEL: 
30% iges Seifenpulver 
Schneekönig 


Waschblaupräparate usw. 


5 Verlangen Sie kostenlose bemusterte Offerte von 


Carl Centner, chem. Fabrik E. H. 


Göppingen (Wttbg.) 


GL Auslandspotente 
ongemeldet 


Etage ees 


LVSOHOOOOOOO00OOCOOOOCHOOOOOOODOOCOCOOCOCOUOOCOOOOOCOCOCOOOCOOOOOOCOOOOOOCOCOLOOOCODODODOOOOONL 


Briefmarken 

1000 keine m. ae 550,— | 39 versch. Französ. Kolonien 50,— verhindert jede 

` 2000 » 1800,— | 11 Memel-Frankreich , 110,— _Tropfenhaftung und Anlaufen der Scheiben’! 
200 „ » >» „ 3230 25 versch. Deutsche Kolonien 100.— Wichtig Ri 

/ 5000 13000.— 26 „ Mittellittauen ... 65,— dÉ tig r 
a ` 550 verschiedene Marken aller Länder 200, — - Autos: Sfraßenbohn: Eirenbohn «Schiffahrt 

1 Kriegsmarkensammlung in 2 Bänden, Katslogwert 13500,— für 11 250,— | ‚Brillen und Fensterscheiben! 

1 Ban E „ 5800,— | W% EER 


Max Herbst, Markenhaus, Ham 


rg 73 
— i m Alben n — on 


LU 


Kisten-Schließer 


„Fix-Feat“schließt 


LUCHS 
Metall- ohne jeden Nagel 
nverwüs err- 
Aräometer Bersibung. _ For 
2 ern e 03 
für GE Tod der p BERLIN sn, 
3 s 7 Seri | S ,, ` 
sämtliche und Ce GE . Les Wilhelm Herbst 
Mess- GUSTAV WILMKING,GÜTERSL: DM NW. 
zwecke 
* 
Sartorius-Werlie A. d 
— siel-Aresse: , Göttingen Provinz Hannover (Deutschland) REES 


Einheitliche Formen / 

Größte Genauigkeit 
der Messungen y 

leg ED für Gehirnschnitte von hervorr. Leistung 

| = Schlitten-Mikrotome für Celloidin- und 


HU a LOLS Paraffinschnitte 
a 8 a EGEN für CO, und Ätherspray 
jE Bandschnitt-Mikrotome 
Victor Lietzau Abt. II: Wärmekasten für bakteriolog. Zwecke und Paraffin-Einbettungen 
A.-G., DanzigE Katalog „MIKRO 39“ kostenfrei 


L 
anggasso Nr. 38 Unsere Instrumente sind in allen einschlägigen Geschäften zu Originalpreisen erhältlich 


K n a Am M a ër a l 


„bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Fobrikmarke 


sind anerkannt preiswerte Qualitätsware / Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte « 
A-S-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-BH / BERLIN SW29 


BERGMANNSTRASSE 102 » TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 
Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


Fritz Berne, Pasing b.München 


Rahmen- und Leistenfabrik 
A. B. C. CODE 4th UND 5th EDITION 
DH 
Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster Cadde, 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passen 
moderne Ovalrahmen in Gold» und Alt- 
goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


* 


GROSSTE RAHMENILEISTENFABRIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hot, 
Ecke Petersstr. 39-41, ll. Stock, Koje 192-193 


d nn Vorhang: 
) \ ‚schlösser 


in allen Größen und 


Ausführungen liefert 
als Spezialität: 
C. F. Schroeder 
Schloß- und Me- 
tallwaren-Fabriken 
Volmarstein i. W. 
Hückeswagen i. Rhld. 


GEGRUNDET 1854 


— 


auptkontor in Volmarstein |. W. 


Deutschlands 


recen 


leistungsfähige ECHO mit Anzeigen 
Industrie ist im em vertreten. 


BT UW 


AUSLANDVERLAG G. NM. B. H. 
BERLIN SW 19, KRAUSENS TR. 38/39 


POLITUR-v.BAROCKLEISIEN| ® 


Sämtliche Sorten Möbelschlösser 
zu den billigsten Preisen liefert 


© WEISS ə 


STERNENGASSE 57 


Vertreter in allen Ländern gesucht 


Deutsches Reichspatent und Auslandspatente! 


Bester, Im ji I | 
billigster UU -ADDATAI, 
schätzt vor Krankheit und ist stets ge- 
0 drauchs fertig. Bequem in der Westentasche zu 


tragen. Muster geg. Einsendung von M. 15,— 
(für Ausland M. 25.—) franko nur direkt von 


FRIEDRICH WITTMANN, Lehningen 26 b. Pforzheim, Baden, 


Vertreter für In- und Ausland überall gesucht. 


7 | Fabrik für Metallwaren 
| 8 AXON | A Schwarzenberg Sa. 
Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle XXI, 544/50 
Fahrrad-,Auto-und Fußballpumpen SR 
Fahrrad-, Auto- und Nähmaschinen 
Öler- Fahrradglocken und-Laternen 


Auto⸗Cornets und Trichter 


Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 
Bedienung 


Georg Müller 
Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wilh. 15 


Eiserne 
Transporilässer 
Transporikannen 
Hobbocks ee 
Versandkibel ` “““ 


III) IDDIE ID) ie eee 


Union GmbH., Eisen- u. Blechwarenfabrik, Weidenau- Sieg 


Vertreter gesucht! 


Lienen 


Fls- u. Kühl-Maschinen 


tür den Export 


Leichtes Gewicht 
Geringster Raumbedarf 


W. Hch. Kaufmann 


M -schinenfabrik 
MINDEN I. W. * 


Auslanddeutsche, bestellt 


eure Drucksachen in Deutschland 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expoti-Revue”) Bezug zu nehmen. 


fe 
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Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Au: landverlag. Berlin sw 19, Krausenstraße 38/39. 


Ill 


a Berlin WO, mit eig. Lagerhäusern an 8 Bahnhöfen 
übernimmt Gütertransporte jeder Art und Größe 


von allen deutschen Stationen nach 


Zentral» und Südamerfka 


mgänstigst. Durchfrachten g. erledigt alle damit verb. Formali- 
Wen auch Ausfuhrbewilligungen, Versicherung, Inkessi usw. 


` ee 
STETTI NHOLLAND 
Kap 


„1889. Interná Rotterdam, Holland W. D. ter Haare. 
Speditionen, auch In 3 Boompjes 16. Internationale Speditionen. 


geg 
TTT UIID 10 


H 0 N D Ausland deuische 


erdam, Hudig & Pieters, Postfach | lest und abonniert „DAS ECHO" 
. Speditionen nach allen Weittellen. \BRBOLSERRRESSESEELESERESRUSREHERERLEELUE 


SCHLUBACH,THIEMER & CO. 


Einkauf HAMBURG Verkauf 


ID 


d 
LL est 2 | 
n 


II 


von Waren aller übersee- 
iller Art BANK lachen Produkte 
Vertreter in Europas 


England: The Central European Trading . Dänemark 
Morens C. Mogensen, Kopenhagen. Ge ' 
% | 

Gasiemala: Schlu Sapper & Co, Guatemala. Niesragns: E. Palazio 
& Co, Corinto. Costa Rica: Alonso Al 

P a Barg onso Altschul, San José de Costa Rica. 


Vertreter in Westindien: 2 LAGERUNG 8 LOMBARD 
Caba: Gray, Villapol Ltd, Hab Artur Seckendortt, es 
Viel, Lie, e, indls RE gien Trading HAMBURG 


Com Curaçao: “Wisatco” 
uracao (West-India A South-America 
Trading mpany). Trinidad: E. P. Gibbs, Port of Spain. 
— in Südamerika: | 
Ale: Herbert Hülse, Vaiparaiso, Columbien: Walter Stubb Bogotá, 
3 Larsen, Barranquilla; Carlos M. Simmonds, ín. 
u lsere & Schotel, Guayaquil. Pera: Dünkelberg & Pellny, 
nei: H. Rodriguez, Ceballos & Co., Caräcas. 


— Abteilung für den Einkauf von Maschinen aller Art und 
Nn en für Übersee. Technische Beratung. Aus- 
ei von Projekten und Gutachten. 


BREMEN: BERLIN · NEW-YORK 
STETTIN: DANZIG: KOELN ° MAINZ 
AUF ZUVERLAESBIGKEIT ERPROBTE 


VERTRETER 
IN ALLEN. WELTHAEFEN 


WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERE 
ABTEILUNG FÜR KOSTENLOSEN NACH- 
NEUER SVERBIND 


z Paul Brinkwart, Hamburg 31 == 


Spezialität: Medikamente, Gummiwaren, Pho‘o-Artikel, Seifen, Parfümerien, 


Export aller 
Heinrich Willmes,Mınburız2 Maut. Free 


Spez.: Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u. Striok-1aschinen, Maschinen für die Textil- 
) Sohreibmasohinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaftliche Maschinen 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbear” ae er e Wagen, Flelech- 
-bearbeitungsmaschinen, Bäckerel- und Konditorelmaschinen, Werkzeuge, Were: 
maschinen, Eisenwaren, Stahtwaren aller Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall-, 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und ee ser Elektromotoren, Elektrische 
Apparate u. Bodarfsartikel, Elektr. Beieuchtung=“Örper usikinstrumente, Pianos, Har- 
moniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Schreibmaterial, Sportartikel, Kinder- 
wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklamsartikel 


Frankha Export - Import 


G. m. b. H. 


Export aller deutschen Waren 
| speziell elektrische Heiz- u. Kochapparate 


Staubsauger 2 Holzspielwaren 
Reklameneuheiten 


BERLIN W 57, POTSDAMER STRASSE 74 


PT 
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eisen Sie nach Deutschland 


x Dann besuchen Sie uns. Wir geben Ihnen gern 

x über alles, was Sie wissen wollen, Auskunft !! 

V 

N Auslandverlag GmbH, Berlin SW 68, Krausenstr. 38/39 
ber 

RA 


È A d 8 BI n 
— ESA +: 5 CAE Dë at . EE 1 2 . 
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Yi . D , 
€ bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblai' Dentsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


Nr. 2034 


0,0,.0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 


AUSLANDVERLAG GMBH., PR SW19, 'KRAUSENSTR. 38/39, 
steht den ausländischen Abonnenten und Gescäftsfreunden unserer 
Zeitschriften unentgeltlich für alle Anfragen und Auskünfte zur Ver- 
fügung. Diese praktische Einrichtung dient zur Anbahnung von Ge- 
schäfts verbindungen mit wirtschaftlichen Verbänden, leistungsfähigen 
Fabrikanten, Exporteuren und Importeuren in Deutschland und zur Er- 

langung von Vertretungen deutscher Firmen. Auch erteilt sie Auskünfte 
über Zollverhältnisse, Verkehrsmöglichkeiten usw. | 


Die Ausfüllung nachstehenden Fragebogens gibt allen unseren aus- 
ländischen Geschäftsfreunden die Möglichkeit, sich unserer 


„ Export-⸗Auskunftei 


Wenn wir genaue (Selbst) Auskünfte mit Referenzen (möglichst in Deutsch, 
land) erhalten, sind wir auch gern bereit, als Vertrauensreferenz zu dienen. 


Bitte ausschneiden und ausgefüllt an den Anslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39, zurücksenden. 


VERTRAULICH! 


Finnen Gründungsjahr: . .. e 


Geschāftszweig: reesen Eigentümer: E 


Genaue Adresse: . . . eree" u Bankkonto: 232.23 8 u. 


Sıraße, Land, Provinz) 
Telegr.- Adresse:. ee een E EN Korrespondenz jn. Sprache 


Arbeitet für eigene Rednung: eher Se Vertreter u ae nette a 
(ja oder n . 


Bank- und kaufmännische Referenzen:... ...... .... .. . .. . ee CCC 


Obengenannte Firma sucht nachstehende Waren und bittet, ihren Namen unentgeltlich den deutschen Fabri- 
kanten und Exporteuren aufzugeben. (Ungenügende Bezeichnungen verursachen Verzögerungen und Mißver- 
ständnisse, daher sind möglichst genaue Angaben evtl. Beschreibungen der gewünschten Waren erforderlich. 
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a ee remm 


Stahlwaren als 77 liefern 
in jeder Qualität auf Spezialan- 


trage. Solvente Vertreter gesucht. 
Alexander J. Chyba, Hamburg. 


bziehannarate für 
Rasierklin u 


H Andere & Co., 
Beriin S ottbusserUfer 448 


Alaet una Ren für 


Industrie und Reklame, 
bessere Kinderabziehbilder 


August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 


bziekbilder für alle 
Industrien. 


Abziehblidertabrik 
Cari Schimpf. Nürnberg. 


bziehblider für Möbel, 
Schilder, Maschinen u. Re- 
klame, Spielbog. u. Albums 

für Kinder. Berliner Kunstver- 
lag David Loeser, Berlin SO, 
chaelkirchstr. 4. Telegramm- 
Adresse: Abziehbild Berlin. 


bzioh - Plakate lar 
Schaufenster, Straßen- uno 
Eisenbahn- eklame. 
Kunstanstalt 
Ritter & Kiöden, Nürnberg. 


cotylenbrenner aus 

gedreht Naturspeckstein 

Acetylena O. m. b. H., 
Nürnberg A. 


—— ———— b 
dressen aller Branchen, 
Stände und Berufszweige 
vom in- u. Auslande liefern 
zuverlässigst August F. Brode, 
Berlin S14, Dresdener Str. 80. 
a en 


> 


E, 


F. A. Rauner, Klingenthal i. S. 
Ar 


neons. 
F. G. 


Leonhardt, 
Leipzig, 
Lessingstr. 


kkordeons In deutscher 
Wiener und chromatischer 
eelst Ae bis zu 144 
Adolf Grünwald, 
Altenburg S.-A. 


AE T e 

„Ia 

un; en. Steingut 

Manikure, 

Getters, 
‚Vertreter 

Lättgens & Ulrich, Köln 


ipakataschen 

Pk a 
u. Doublé, gelötet afol 

u. ungelötet, Geflecht. te 


Fritz Linkei Ww., 5 ; 
Pforzheim,Güterstr.6 


itwäscherei- 
e Maschinen. 
tempelmaschinen, Wasch- 
Dësch, Zentrif., Plättereimasch. 
ein g TE 
Maschinen-Fabrik 
Bertin NO43, Meyerbeerstr.1-4 


nin les Essbesteck, 
ierapparate, Stahl- Be- 

stecke, Brot-, Schlacht-, 
aschen-, Raslermess., Vorhang- 


schlösser, Lagerpost 
Wilh. Martens. Hamburg 6. 
— 


A Inminium = Eßbesteck 
A „pchgeschirre, Stahlwaren. 
c. Lå paka-Eöbestecke liefert 
‚Lücke, Mettmann (Rhld.). 


Bando- 


Neuheiten 


Wir bitten, bei 


Das Echo 


lIuminiumfolien, rbolterschutz: 
-blöcke, -bleche, -draht, Schutzbrillen, Autobrilien, 
Aluminiumwaren. Respiratoren usw. Kopf- 
hauben sowie dm. ter- 


Cari Spaeter & Co., München. 


luminium - Haus- und 
Küchengeräte aller Art 
liefert prompt 


Aluminiumwerk 
Ewald Wendel 
G. m. b. H., 


Wiehl (Rheinland). 


Sämtliche 
D TP 
e chengeräte in 
erstklassiger Qu t fabriziert 
als Spezialität Kromag GmbH. 
Aluminlumwerk, Osnabrück. 


rt nach allen Ländern. 
erlangen Sie Liste 10. 


G sa ama i m È ma ma o Koch- 
geschirre u. Küchengeräte. 
erstklassige Quallıätsware. 
liefert prompt Thöringer 
Metallwerk Otto Lapp. 
Sanlfeld (Saale). 


G as amo l ma f ma m o Koch- 
3 Bestecke. Tou- 
ten-u.Militärausrüstung 

sus Rein-Aluminium Gießerel- 
u. Walzifabrikate Freudonia- 
Werke, Fabriken t. Alumin.- u 
Metall-Verarbtg. Freudenberg LU 


Inminium-Pulver 

für Industrie und Feuer- 

werksfabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 


dum lnilum- und alle 
anderen Kimme. 


Fritz Reininghaus, 
Metallwarenfabrik, 


Lüdenscheid in Westfalen, 
Mathildenstraße 23. 


Iuminlume- 
und Alpaks- 
Sbestecke 
liefert preiswert 


Hans Oesink, 
Mettmann, Rheinland. 


Iuminiumwaren, 
Aluminium-Kochgeschirre. 
Ernat A. Hecker, 
Scheibenberg in Sachsen. 
(Siehe Inserat Seite 2745). 


G@owichte l. chemische 
u. technische Zwecke. Sar - 
torius-WerkeA.-O., Oöttingen 


Ke u. 


nilinsalz, Anilinöl, Che- 
mikal. Schliack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Telegr.- 
Adr. : Schliadam. Bentley's-Code. 


Az en Nuancen Farben 


in all. Nuancen u. tür jeden 
Stoff. Carl Mendel jr., 
Hamburg I, Schmiedestraße 24 
Telegr.: Farbmendel, Hamburg 


Ae ostkarten. 


Extra-Anfertigung von An- 

sichtskarten und Alben 
nach Photos. Großer eigener 
Verlag in Genrepostkarten aller 
Ausführungen für jede Gelegen- 
heit. Muster und Preise stehen 
zur Verfügung. Kunstanstalt 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 


A Fakel: Medizin. n Tropi. 


artikel: Medizin- u. Tropt- 
gläser, chirurg. Gummi- 
waren. Oretemeter & Marx, 
Altona - Hamburg (Deutschl). 


pprotur- u. Ausrüstungs- 
A* . 


maschinen f. Seide, 
seide, Samt, Plüsch, 
Baumwolle. - 
Maschlnenfabr. Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


räometer aus Metall. 
Victor Lietzau A.-G., 

Danzig E., Langgasse 38 
(Siehe Inserat Seite 2751.) 


schutzbekleidung liefert 


J. G. Elisel, 
Frankfurt a. Main. Süd. 
Pmaturen aller 
Art für Dampf. 
Schumann & Co., 
Armaturenfabrik. 
Leipzig 51 — Plagwitz. 
rn here aus Rot- 


uß. Spez. Muffenventile 


efert zu günstigen Preisen 
Heinrich Klein G. m. b. H., 
Gelsenkirchen. 


besonders Eisenventile in 
Grau- und 
Stahlguß, Loko- 
motiv- Armatur. 
sowie Schmier- 
apparate liefern 
in erstklassiger 
Ausführung 
Seip-Werke, 
A -Ges. $ 
vorm. Stoli 
& Eischner, 
Leipzig - O. A. 


AIS für 


Wasser und Dampf. 


Gas, 


Vereinigte Jaeger, Rothe 


& Siemens-w erke Akt.-Oes.. 
Leipzig-Eutritzsch. 


rmaturen 
für Gas, Wasser 
und Dampf 
liefern in erstklas- 
siger Qualität 


Ludwig Desor & Co., 
Dessau. 


Metall- 
gießerei und Armaturenfabrik. 


Nachf., Chemnitz, 


Í Ape fir Wasser, 


Dampf und Gas, Kondens- 

töpfe. Klein, Schanzlin 

& Bec er, ‚Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


rmaturen tür Wasser 
Gas und Dampf, 
Absperrschleber, 
Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne, Anbohr- 
Rohrschellen, Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 
denstöpfe usw. 
Exportkatalog 3J. 
Armstursasceık Bopp & Reuther, 
Mannheim- Waldhof. 


Ass Ovontrop A 


S 


Heutelbock, Peine b, Haase 6. 


ZN 


rmaturen u. Zube- 


hörteiie CA 


für Bade-, 
Tolletten-, Klos.- 
usw. Räume. in 
Messing vernick. 
Wortmann 
& Co., 
Armaturenfabrik, 
Iserlohn. Postschließf. 160. 


A Veinie'una n e 


Ventile und Hähne 
aus Rotguß. 
Westfälische 
Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Bielefeld. 


rmaturen, wie Hihne 
Ventile, Schieber f. Dampf, 
Gas, Säuren, Wasser usw. 
Spezialität: Heißdampf-u.Hoch- 
druckwasserschieber aus Stahl- 
8 für alle Betrlebsverhältnisse. 
roß-Absperrorgane für Wasser- 
kraft-, Talsperren- u. Dockanlag. 
Gebrüder Reuling O. m. b. H., 
Mannheim-Neckarau 18. 


stronom. instru- 
mento, Sternfinder. Sar- 
torius-Werko A.-G., Göttingen. 


sbest - Kleidungsstücke 

tür Arbeiter, ferner Asbest- 
fabrikate,wiePiatten,Ringe, 
Packungen u.Isolierungen liefert 
Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm - Adr.: Argentum 


schena Sl 

tungs-Anlagen zum 

Rückgew.von Koks u. Kohle 
Krupp-Grusonwerk, Hag Geburt 


etherisehe Oele, 

Spezialität: 1. Künstliche 

Bergamott-, Zitronen-, Ge 
ranlum-, Rosen-, Neroli- und 
andere künstl. Oele. 2. Blüten- 
u. Seifenparfümöle. Vertr. ges. 
Chemisches Laboratorium 
Standard, Berlin W30,Postf.20. 


etherischo Oele, 
chemische ukte, Limo- 

naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester- 


weg, Magdeburg-S. 


utogen-Sehweilß- u. 
Sohneld-Ap 
Gasentwickler für Innen- 

räume, Schweiß- und Schneid- 

brenner Patent Fouché. 

Paul Wachter, Abt. Autogen- 

werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb. 

A aagon für Getreide 

und Massengliter. 


Fabrik automatischer Regi- 
strierwaagen „A equalis“, 


omatische 


e M. e 
nennef- Sieg (Rheinland). 
Vertreter gesucht. 


Elektr. Hupe 
„Vul k an“ 


für Automobile, 
Motorräder, 
Motorboote, Handkurbelap par. 
Fabriksignale. 
Carl Franke & Co., 
Frankfurt a. M. 
Korrespond. engl., franz., italien. 


Age Fabrikation 


all. Art, eigene Fabrikation 

reichhaltig. Katalog Nr.115. 

Klaaß & Sachtleben, 
Magdeburg. 


ute » A Elke u. 
Profil-Sobloneass in 
Messing, Aluminium und 

Elsen. Aluminium-Belagbleche. 
W. Schade, Plettenberg l. W. 


Fabrik gegründet 1887. 


uto- und Fahrrad- 
Hilfsmotor., Massen 
fabrikat. - Präzisionsarbeit, 
Horst Steudel, Kamenz i. Sa. 
Gegründet 189. 


Unentbehrliches 

uto - Zubehör ist de: 

Elektrische Vuikanialer- 
apparat mit automatische: 
Ausschaltung Vulcan-Electro 
Ueberall patentiert. 

Reparlert 

Decken und 
Schläuche 
auch bei d. 
größt.Delek- 
ten absolut 
zuverlässig, ohne jede Ueber- 
wachung u. ohne Thermometer. 
Verbrennen des Gummis ausge- 
schloss. An jede elektr. Leitung 
v.100-260Volt anschließb. Kann 
im Werkzeugkast. mitgef. werd. 


C. W. Kreas & Co., 
Frankfurt a. M., Kaiserstr, 42. 


seit 1891. 
Aachener 
Misch- und 
.. Knet- 
maschinen- 


fabrik Peter Küpper, Aachen. 


2755 


Sokereilmasohinen, 
Spez.: Original-Drehhebel* 

netmaschinen 
„Eberhardt“, billigste 


Tüchtige Vertreter gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Großbetrieb für alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


Knet-, Anschlag-, eig- 
teillmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäckerel- 
und Konditorei - Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilheim Schneider, 
Saarbrücken Ill. 


BN Annae Ein Tee. 


äckerei-Tei P .Tell- 
maschinem in li ver- 
schiedenen 


maschinen, 
Knet- u. Schlag- 

maschinen. 
W. Ritter, 
Maschinenfabr., 
Halle (Saale). 
Schnelle Lieferung nach allen 

Ländern der Erde. 


nnd Ken- 
ditorel-Hasohinen. 
Koetma- 

schinen, Rühr- 

und Schl - 


maschinen, Eis- 
maschinen. 

Hoening & Co., if 

Maschinenfabrik” 
Dortmund. 


Bienen: und Kondi- 


torei-Maschinen und -Ge- 

rāte allerneuester Kon- 

struktion. 

Gebrüder Oberle, Villingen 
(Baden). 


äckerei- und Kon- 
ditorel-Maschinen 
z. B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Eismaschinen, 
Eiskonservatoren, 
Teigtell- 
maschinen, Knet- 
maschinen usw. 
erstklassig. 
paul Feller &Co. 
Masch.-Fabrik, 
Halle a. d.Saale. 
Bek. Exporthaus. 


Ader, spez. Kohlensäure 
ohneFlässigkeit, besonders 
leicht exportierbar, ganz 

neues, D. R. P. sowie alle 
medizin. kombin. Bäder, 

Fichtennadel, Stahl, Sole usw.). 

erger Eau de Cologne, 
auch russisch, jede Konkurrenz 
schlagend. Uraltes hochedies 
Lavendelwasser u. andere 
wichtige hygien. Spezialitäten. 


Chemische Fabrik Titania, 
Berlin W 62. A 
Telegramm - Adresse: Titschem. 
ABC Code 5. Edition. 
Mens für einige Länder 
n 


zu vergeben. 

— ——-— T ˙ ꝛmÄ1 

adeöfen für Kohle und 
Gas 

Vereinigte Jaeger, Rothe 


& Siemens-Werke Akt.-Ges., 
Leipzig-EutritzscH. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxport-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Sitz- und Kinderwannen, 
verzinkt oder emailliert, 
Rieselbider. 


Badeöfen. Duscheeimer. 

J. A. John A.-G., D 

Erfurt-Ilversgehoten 3. 
amd. Hutband, Putzband, 
Schnürband. 


an 
Cari A. Fürst & Co., 
G. m. b. H., 
Frankfurt am Main. 


andagen, Bruchbänder, 

Leibbinden usw. für Export, 
Norddeutsche 

Bandagenfabrik, Hamburg 6. 


Br f nme: Voll-, 


und Concertinas 
besseren Genres. 


EN, Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 
Caristeld, Sachs.24. 


K 


arome ter aller Art, 
arographen, Thermo- 
graphen, 
ite und 
öhenmesser. 
Möller, 
Oehmichen 
Co., 


SE d 
Langentelde 18. 
Katalog 8E zu Diensten. 
Bi ter 

sow. Einkauf 


sämtlicher 
optischer Waren. 


und Autobarometer, Haar- 
hygrometer, Höhenmesser, 
Barographen, Hygrographen, 
Thermographen. arometer- 
fabr. Emil Scholz, Hamburg 22 


LKE Spez.: Reise- 


atterien und Elemente 
als Spezialität: 


Rhenus-Elemente-Fabrik 
Köln-Mülheim. 


ntterion für Taschen- 

lampen, hochwertiges Ex- 

porterzeugnis, keine Sal- 

mlak-Füllbstterle, vollkommen 
neuer chemischer Aufbau. 

„Pertrix““ O. m. b. H., 
Hamburg 27. 


Ber R. Sachs 


Li m. e ep 
Berlin SO 16, 


Neanderstr. Nr. 4. 


Telegrammadres se: 
Satala. Berlio. 


Ben und Taschen- 


lampenhüls. Pála, Kodeš 
& Co., Hamburg 14. 


„Ata“ Neu! 

Exportfüll- 
batterie. Erstkl. S 
Qualität. Prosp. 8 
in 4 Sprachen. 

Müller & ; 
Schulze GmbH. 
Elektroch. Fabr., 
Berl.-Welßensee. 


B rs represie ©, beson- 


BEN n 


ders gepreßle Türdrücker, 

mit u. ohne Holzzwischen- 

teil, Oliven, Langschilder usw. 
fabrizieren 

Büscher & Claussen, 

Iserlohn 1. Westfalen. 


N 


oleuch tun 
6 8 kö ge 


anmnschinem, Spez.: 
Schnellbauaufzug „Hexe“, 
Betonmischmaschinen. 


Robert Aebl & Co., 
Düsseldorf, Stromstraße 3 


austoffe, neue Winke] großer 


für Sparbauweise. Holz- 
stabgewebe zur Hebung 
der Wohnungsnot. 


Verlangen Sie Unterlagen von 


Holzmattenwerke 
Werner Heyd, Komm. - Ges., 
Freilassing (Oberbayern). 


ein- n. Eifenbein- 

waren, Ketten, Broschen, 

Anhänger, Rosen, ` 
Schachspiele, Zi- 
garatten-Spitzen, 
usw. ertigung 
sämtlicher Dreharb. 


für elektr, Strom aus ech- 
tem Messing. Fabrikation, 
Export. Kataloge auf Wunsch 
Laurica“ Maschinenfabrik 
G. m. b. H. Berlin SW 48, 
Friedrichstr. 16. 
(Siehe Inserat Seite 2742). 


Bir kr stom aus ec 


or eiektr, 
und Gas, 


Hans Fickenscher, 
Berlin 8 14, 
Stallschreiberstr. 58. 


eiouchtungskörper 
für Elektri- 
zität u. Gas. 


Rüster 
& Gerlinger, 
Berlin SO 26. 


Fabrik u. Muster- 
lager: Kottbusser 
Ufer 42-43. 
Guteingeführte 
Vertreter gesucht! 


oleuochtum akörpor 
in Eisen u. Bronze, Kunst 
geschmiedet, Qualitätsware, 

F. Aug. Dämmich, Beleuch- 

tungskörperfabrik, Wurzen i. Sa. 


ernstein-, Elfenbein- 
waren all. Art. Neuheit! 
Kunstbernstein ! 


elektr. 
anzlehend. 
Emil Lührig, Hamburg 5 E., 
Steindamm 3. 


B: enstein. Spezialität: 


Spitzen und Einschlüsse. 
ijoute- 
tlen - Doublé. 
Illustrierter 
Katalog 
kostenlos. 


Liedtke & Raeder, 
Königsberg l. Pr. — Abt.: C. 


erasteinwaren 
8 Hals 


Schm sel 8 st 3 
u 2. e s 
reichhaltige Lager. 
Kurt Stobbe, Königesb. 1. Pr., 
Schroetterstr.3. 


lege maschinen 

tür Radreifen, Profllelsen 

und Bleche. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 


ioponwohnuag, 
Blätterstock „Triumph“ (D. 
menste der Gegenwart, elnfaehste 
schnellste Bedienung. Ludwig 
Sauter, Lauingen a. D., Bay. 


lenenzuchtger ate. 
Deutsche Bienenzucht- 
zentrale Edgar Gerstung, 

Ossmannstedt i. Thür. 


lerbe zus. 
Köstritzer Schwarzbier. 


Fürstliche Brauerei Köstritz 
(Thüringen). 


ſallerfeinster Aus- 


Das Echo 


Leg, Oroterlan-Export- 

Malzbler. Erfrischendes, 

alkoholarmes Tafelbier. 
Bestes Stärkungsmittel1.Malarla- 
kranke, genesende und stillende 
Mütter. Aerztlich empfohlen, 
Artikel 1. Krankenhäuser 
und Sanstorien. Oroterjan- 
porter. Extraktreich, - 
bier erst. Ranges. Pasteurisiert. 
Tropensich. Malzbierbrauerel 


Oroterjan A.-G.. Berlin N20. M. 


ier, Münch. Export - Bier- 

Allein-Vertrieb: Exp.-Co. 

„Zum Braunfels“ GmbH., 
Frankfurt a. M. 


Hlouterie u. Kristallerie. 

H ‘xport u. Fabrikation aller 
Gablonzer Artikel. 

Georg Markus, Gablonz a.N. 

Berlin 842, Wassertorstraße 9. 


ijouterie, Alpaka- 
B waren. Neuheit in Zi- 
garettenetuis, Zigaretten- 
kästchen, emailliert u. durchsägt. 
Damen-Handtaschen, f =} 
Toiletten-Etuis, ZEN 
Börsen usw. K 
in Alpaka u. Silber. 
Kaffee-, Tee- und 
Likörservice. 


Hetzel & Schaefer, 
Stuttgart 1 (Württemberg), 
Kunstgewerbliche Werkstätten. 


HI in allen Aus- 


— 
11 
D 


VE 


ührungen und Preislagen 
für alle Märkte. Kollek- 
tionen gegen Vorausbezahlung 
des Betrages von K£. 500.— auf- 
wärts, Vertreter werden gesucht. 


Paul Lederer, Gablonz a. N., 
Tschechoslowakei. 


ia 1 Markasitt, 
latinin, Doublé, Silb., Alp., 

Zigaretten-Etuis u. -Spitzen 
u. Dam.-Taschen in Alp., Silb. u. 
Doublé. — Zur EI essei.d. 
Universitäts-Str.173/75. Johann 
Bühner, Pforzheim,Schloßbg.2 


ilouterie a Simili- 

chmuck in Gold. Silber 
und Platinin, 

von einfacher bis 


führung. Ringe. 
Kolliers. Broschen, 6 
Ohrringe. Arm- 
bänder. Kollier- 
schlößchen. 


Musterkollektion WARI Q 
gegen Einsendung 
eines Schecks od. N 
la. Referenzen. 
Albert Heckner, 
Bijouteriefabrik, 
Pforzheim. 


ijouterie und Uhrketten 
eder Art fabriziert billigst 
J. Bohnenberger, 
Oberstein, Nahe 


ilouterien, Uhrketten, 
echt und unecht, für jeden 
Markt, ständig neue Muster. 


liefern vortellhaftest 
Aysslinger & Co., Plorz- 
beim. Ausführliche Angebote 
gegen Bekanntgabe von Wün- 
schen und Referenzen. 


ider. Vertrieb v. Graphik, 
Gravüren, Lichtdruck, Far- 
bendruck, Kupfertiefdruck. 
Musterkollekt. v. M. 1000.— bis 
5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
A e Oelgemälde 
u. Kopien. Otf. kostenl. Hurnaua 
& Dietl, vorm. Aumüller, gegr. 
1839, Kunstverl.-Anst., Münohen3, 
Maximilianstr. 42. ABG-Code 5 th. Edit 


iider, Kunstgemälde 

„Anaplas“ wirken wie Ori- 

ginal- Oelgemälde, werden 
wie dese mit Ke’Irahmenspan- 
Rang geliefert und ohne Glas 
gerahmt. Katalog kostenfrei. 


Verlag für Volkskunst 
. m. b. H., 
Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2 


B outerlownren jeder 


ilder, Dekam - Kunst- 
gemälde u. Dekam-Oel- 
emälde, originalgetreue 
Nachbild. v, Oelgermälden alter u. 
neuer Meister, auf Blendrahmen 
ezogen, ohne Glas zu rahmen. 
r. Kari Meyer, Q. m. b. H., 
Kunstwerkstätten u. Rahmenfabr. 
Leipzig- Wahren. 


ider und Postkarten 
Gemälde-Imit., ölplast., Pin- 
selstrich-Wiedergabe. Katal. 
at. Musteralb. M. 400. Schmidt- 
ammitzsch & Sö., Leipzig. 


ider und Post- 
karten, Oelgemälde, 
Imitation „Degi“. Kataloge 
gratis. Mustersendg. M. 1000.—. 


eumarkt 31-33. 


der u. Postkarten. 
Wandsprüche, Heiligen- 
bilder in ff. Farbendruck. 
Kunstanstalt Hans Kohler 
& Co., München 37. 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 


iiderbücher in den 
bauptsächlichst. Sprachen. 
Oehmigke 
& Riemschnelder, 
Bilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegr. 1831. 


ildorloisten- und 

Rahmenfabrik. 

Fritz Berne, Pasing bei 
München. (Siehe Inserat S.2752.) 


i ider rahmen in 
modernen Formen, oval, 
rund u. eckig. Auch fertig 
gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 
graphie- und Postkartenrahmen. 
Kunstanstalt B. Orosz 
Akt.-Oes., Leipzig. 


ilderrahmen, Spez.: 
ovale Rahmen und ovale 
Tablette. 


Ilustr. Katalog gratis. Kollek-| Walter Jäsche. Lū 
tlon. v. M. 1500.— „„ 
an geg. Scheck od. Ovalrahmenfabrik. 
a. Referenzen. ilderrabmon u. Holz- 
Th.Lechelt&Co. © artikelerstkl, Spa:. „Motiv- 
m. b. H., 8 * rahmen“. Verlang. 
Hamburg 11 D, Sie Illustriert. Katalog. 
Alterwall 46. 
Telegr.- Adresse: Pillar 4 Feldmann 
Bijouterlewerke. GmbH., 
ilouterion. Fabrikation BerlinSO 26, 
voa Broschen, Kolliers, . 
Ring., Knöpfen iiderrahmen, 
oval, rund und viereckig. 
Hanseatische Rahmen- 
fabrik, Komm. -Ges., Hamburg38. 
ilderrahmen- 
Kristallerien u. sämtlichen Neu- erke Kaban & Co., 
heiten. Muster geg. Voreinsend. Berlin - Schöneberg. 
Fobrikanten, Bork Se str 20 810 et Tab ae 
a n, ; ouetten, abletts usw. 
Qablonz a. N. (Tschechoslowakei). | kostenlos. S 


outorlen in Gold und 

ilber, mit echten u. unecht. 

Steinen. Cari Wild II, 
Bijouterlefabrik, Oberstein. 


illards auf den Tisch zu 

legen für Erwachsene und 

Kinder. Simon & Sahre, 
Heidenau-N. 


illard-Queueos, -Bälle, 
-Queueleder, sàmtl. Binard- 
artikel für alle Weltteile. 
Größte Spezialfabrik mit Dampf- 
betrieb. Schröder & Kartzke, 
Dresden-Laubegast. 


iImsstein, künstlicher, 
Bimsstein ulver, naturrein, 
in allen Körnungen. 
Bimsstelnfabrik Favorit 
& Reuter, 
Frankfurt am Main, 


laudruek s (bioe 

e echt indigoblau 

den Export nach Süd- 

Afrika. Axien & Bieber, 

Musterausstellung Hamburg 6, 
Merkurstraße 26/27. 


iook-u.Laoklerwaren 
ür Haus- u. Küchenbedart. 
Ernst A. Hecker, 
Scheibenberg i. Sa. 
(Siehe Inserat Seite 2745) 


lochbearbeltunus- 

munschinen, Stanzein- 

„ Pressen, Scheren, 

Blechemballagemasch., Klemp- 

nermaschinen und Werkzeuge. 

Größte Fabrik des Kontinents. 

Erdmann Kirchels, Aue 

(Erzgeb., Sa.). 

loche, gelochte, gepreßte, 

für Fahrzeu e die Art. 

Auch fertige Siebtrommeln 

mit u. ohne Antriebsvorrichtung. 
— Gegründet 1804. — 

P. Ergang, Magdeburg 40. 


lechembaliage- 
Maschinen und 
-Werkzeuge, besonders für 
Konservendosen aus Weißblech. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Berl. -Hohenschönhausen-E. 


loch- nad Papior 

mach6öspleiwarea, 

Antriebsmodelle, mechani- 
sche Spielwaren, nur eigene 
Fabrikation. Georg Kühnrick, 
Waldheim i. Sa. 


Be Nast Konser- 


vendosen, Zigarettendosen, 
Tee-, Kaffee- und Kakao- 
dosen, Reklameartikel, Plakate. 
Deutsches Blechwarenwerk, 
G. m. b. H., Braunachweig. 
Tel.-Adr.: Condor. ABC Code 5. E. 


Bee nn Patent 


„Druseidt“, 
Ein Druck — 
schreibfertig! 

Ein Gegen- 
druck — — 
taschenfertiglI Druseldt 
G. m. b. H., Bonn. 


ielstifte, Farb- 
stifte, Kopierstifte 
und Tintenstifte. 
Schwan-Bleiatift- Fabrik, 
Nürnberg. 20 erste Preise. 
Gegründet 1855. 


iumon. F. X. Richter, 
rankfurt a, Main 151. — 
d. 1824. Hutblumen, 
Vasenbiumen (kolorierter 
Katalog zu Diensten 
Trauer-, Perl- u. Meta 
kränze, Braut- u. Komm.- 
Kränze. Einzeiblumen u. 
Laube. Illustr. Listen 
gratis. Kollektionen von 
M 700.— bis M. 3000.—. 


Bert e 


„Senior“. 


Adolf Busae, 
Senlorkultur- 
geräte G.m.b H,, 


Wurzen i. Sa. 
(Deutschland). 


Bert flüssiges 


„Cirine“. Für Export auch 
nach Uebersee vorzüglich 
geeignet. 
Cirine-Werke 
Böhme & Lorenz, 
Chemnitz (Sachs.) u. Eger{döhmen). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


6. Juli 1922 


Das Echo 


| 
| 
| 
ohrmaschinen, rieferdnerıfynohdruckerei 
i 5 h «Ein- üchor.«- und Zoit- [Durs ten und Pinsel aller 
B 5 Soenneoeokeonm. B Weier Schriften schriften. Prompte Art. Extraanfertigung nach 
‚Drehbankfutter tief isin für Akzidenz- u. Zei - Lieferung, anerkannt gute Muster. Speziaiftät: Roß- 
leistungsfähi Spezialfabrik Nr. 114 Hebel- a nen nn Fr. W. Ti ** SC SE .. e ma =. 
Norddeutsche Werkzeug- n. Ordner. i e DEDONDLER. KA, O., Dessau 44. 
Maschinen-Fabriken OmbH.. | Messinglinien, Druckmaschinen handlung, Hamburg,Postamt19. | Gegründet 
Hamburg 35. F.Soennecken, Serel, Frankfurt a. Main. BH ee Bier d Boson 
š gr ERN buchsta- ene Fa tion, eigen 
ohrmasobinen un Sonn yohdrnokerel- ben - Muster D SÉ Spez. Rosshaar. . 
Auerbach & Scheibe] Eiriefordner-Regal Maschinen, zeu und |M. 50.- W. O. Krause & Co. G. m. 
Akt.-Oes., Werkzeuęmaschin B mit gepreßten gebraucht. R. Dittmeyer, b. H., Berlin SO 14, Alte 
Fabrik, Saalfeld (Saale), 1: Bordbicchen Hossteld & Dirks, Leipzig-Li. | Ciasbnehstaben - Jakobstr. 48. ` 
— — —„— e- usdGlasschilder- 

A bl à d oroi aicium -Carbid lief. 
rauerel-u.Miälzerel- | En ee Bünschtn. Bedarts- F C schnell u. prelsw.n all.Länd. 
bedarfsartikel, artikel, S ften, Regale, | Bariin C2 (M.) Stehling & Co., Hamburg 1 
Flaschenkasten, verzinkt. Leicht, stabil, Stege usw. Theodor Melchior, Tel.-Adr.: Stecolin. Gods: ABC. 6th E, 

Eiszellen, verbleit od. verzinkt billig. 1, Schauenburgerstr. 21. nobstohen nad 2606. ð—ñĩßq4ͥs —— 
Etikettier- Apparate, Kleiderschrinke form a. Metall u. Karton z ellnloid-Wäsche 
Darr-Aufsätze, aus Voliblech oder Beere u eT Ben N4 a 
J. A. John A.-G., mit Drahtgitter. Winkelhaken, Chausseestr. 122 e, ` 


Setzschiffe, Format- 
stege usw. fabrizieren 


G. E. Reinhardt, A 


Leipzig-Connewitz 115 a. 


Nordische Eisen- und 
Draht- lu dus trie. 
Adr.: Nord-Draht, Rostock 50. 


Erturt-liversgehofen 3. di 


ronnerei - Einrich- 
tungon und Maschinen 


Zerbster Celluloldwaren- 


— 
rlefmarken. Preislist 
Einkauf aller 
ken. 
Q. Altmann, Berlin SW 47. 
Hagelberg 


riefmarkon 
Alben Beier 
u. sartik. S 
Alwin Hamann G. m. Sr 
Briefmarken-Großhandlun 
Berlin-Charlottenbu 


— 
rlefmarken. Neuheiten, 
alle verschieden ab 1914. — 

100 200 300 00 


Be Eet 
6d sh 2.— sh 3/6 sh12.— 


Behrens, Braunsc 


Verkaufsangeb. e 


riefmarkeu- 


rkentausch 


aagen jed. Größe 


e Hanne, Iserlohn. 


. —— — .. 


F. H. Schmidt, 
Briefumschlag- und 

Papierausstattungs-Fabrik. 

Gegründet fen. i 


Export. 
B W bnd an 


liefert prompt und sauber 


nur an Grossisten. 


Kunstanstalt Bruno B eyer, 


Großenhain in Sachsen, 
Gabelsberger Straße 7. 


ronzefar Bian. 
8 Gei bon, 


attmetalle, 
Gebrüder 


Bronzefarbenfabrik test 


ronzeofarben«-, Bro- 

kat- u. Blattmetallfabriken 
H. Rosenbaupt 
Fürth-Bayern 47. 


rutapparate und Aut- 

zuchtgeräte,Futter-u.Trink- 

geläße. Sartorius-Werke 
A.-G., Göttingen. 


uchbinderel- 
Druckerei- 
Maschinen 


Meik GmbH., Leipzig 97, Ex. 
nohbindsrol- und 
Kartonnagen-Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf., 

Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


B"tonnasen: .ı[.Kar- 


und 


uchdruck- 

arbeiten jeder Art in 

all.Sprach.: Bücher, 
Zeitschr. Druck v. Wert- 
Weier Eig.Buchbind. 
u. Stereot. Pierersche 

Hofbuchd ruckerei 
Stephan Geibel & Co., 
Altenburg. 


Torgau (Elbe), 


J. Gottheimer, Frankfurt 
8. Fabrikation. 


ronzefarben, Spezia- 
B lität: Fetifreie Lino. und 


“Ierschienen Bd. I und II, 


über Kunst und Kunstge- 


werbe finden Sie bel 
A. Schumann’s Verlag, 
Leipzig, Königstr. 23. 


Kataloge gratis und franko. 


u en Zeitschriften 
Musikalien jeder Art nach 


für den Pivaibedart. 


B Bohor aller Wissens- 

und zuverlässig, bei an- 

gepaßten Zahlungsbedingungen 
lexzander Koehler, Dresden, 
Abteilung Aus landverssud 


cher. Kürschners 
Univ.-Konv.-Lexikon, 


6.Aufl., 1000 S., 60 000 Stichw., 


3000 Bild., Ganzlein. z. Zt. M.260, 
Luxus-Ausg. M. 300, hierzu 600%, 
resp. 100% Val.-Zuschl. u. Porto. 
Hermann Hiliger Verlag, Beriln W9. 


ücher, Zeitschriften, 
B Kalender jed. Artlief. schnell 
Oswald Thomas, 


Buch- 
handlung. Leipzig - Gohlis. 
ücher, 


Technik, Klas- 
siker, Atlanten und Lexika, 
antiquarisch und neu. Zeit- 

schriften für Uebersee u. Export 

prompt und at Kataloge 
atis und franko. Henschel & 

Müller, Export - Buchhandlung 

und Antiquariat, Hamburg, 

Große Bleichen 67. 


cher fär Tochnik, 
Architektur, Gewerbe u.alle 
Industriezweige. Fachbuch- 
handlung Boysen & Maasch. 
Hamburg 3%, gegr. 1889. Versen- 
det kostenl. die ¼ jährl. erschei- 


nende Techn. Bücherschau. 


u chor. Zeoitschrif- 
ten, ei ungen, 
Musikallen,Kunstbilätter, 
Lehrmittel. Das erste große 
Friedensliexikon: Der neue 
Brockhaus. Handbuch d. Wis- 
sens in vier Bänden. Bisher 


da 
540.— In Halbleinen, M. 680.— 
in Halbpergament, dazu der 
gesetzlich vorgeschriebene Va- 
en on 120 bzw. 200%, 
Bd. III und IV folgen in sechs- 
monatlichen Abständen. — Wer 
bald bestellt, hat großen Preis- 


vorteil. — Die Bestellungen sind 
zu richten an die G. A. v. Halem 
Export- und Verlagsbuchhand- 
lung A.-G., Bremen. 


geblete liefert schnellstens 


Odenwälder Kartonnagenin- 
dustrie, Michelstadt (Hessen). 


BU 


Klammerlose Paplerheſtzange 
Her-Mack“ 
jeder Fell auswechselbar. 
lieferbar ab Fabrik durch: 
Herbert Macklol, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin, Stettiner Su. 38. 


ureausartikel. 
Schreib- : 
zeuge 
in allen Aus- 
führungen. TZ 
Schreibtisch- & 
garnituren. © 


Gustav Hartmann, 
Rochlitz-E. in Sachsen. 
Fabrik für Kontor- 
und Zeichengerät. 


äroartikel aller An. 
Heftmaschinen u.Klammerr, 
Blei- u. Farbstiftspitzmasch. 
Copir-Union, Berlin-Wilm. 


tanze. 
Zeiss (Union-Zeiss), 
Frankfurt a. M., Kaiserstr. 36. 


ureauheft-Apparete 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
chinenfabrik, 
Leipzig - Schleuasig 74. 


ureaulupem und Lese- 
gläser. een Schuster, 


rth (Bayern). 
UFAR Pe 


bro ib- 
Waro fäer Ben oiten. 
Musterkoliekt. von M. 200.— 


ürsten,, Be 
B aller billig. 
Sie Angebot. 
Alfred Deutmann, 
Dortmund 88, 


Vertreter gesucht! 


Dë ode 0 Lane, Ge jeder sohiäge He nd Fabrik G. m. b. H., Zerbt. 
e H 
I Moderne schinen. Emil Kahle, elluloidwaron, Haar- 
5 5 Leipzig-Paunsdori, Jährliche C e 
Preisliste auch u. Kassetten, Produktion ca. 2000 Maschinen. vorteilhaften Preisen. 

über Notgeld Fenster- 0 ch on jederArtuachällen jederArt nach allen Max Schachnow & Co., 
Sieh ö B Ländern liefern anerkannt Wama Metaliwerke Berlin SW 68, Oranienstr. 126. 
(Siehe Inserat S.2751) EA -Umsc ge, Trauerpapiere, schnell E. Friedrich & Co., Joh. Ahner, Oberlungwitz, Sa. | 5 2 nan. 
Schreib-Blocks, Versandtaschen, | Buchexp., Bremen, Fehrieid 13 eilnloldwaren aller Art: 
DR iere Musterbeutel. — | RES nr der f. Formu- pen, Ram ein Trompeten: 
us, Hamburg. Man fordere Muster u. Preise! ücher,prachtvolle,seitene larkasten versch. - Stehaufe,Bälle, Dauerwäsche 


usw. liefert prompt 
Celluloldwaren - Industrie, 
Bloch & Kreba, 


Hannover-Linden. 
Fabrik, Chemnitz - Heibersderf 

hemikalien 
Export und Import. 
Norddeutsche Uebersee- 


gesellschaft i. Hamburg mbH, 
Hamburg. Gr. Reichenstr. 75. 


emontwarone 
maschinon, _ 
Fußbodenschleifmaschinen, 


homikalien, Glauber- 

salz, Bittersalz, alle Stein- u. 

Gewerbesalze, Chlorbarium, 
Schwefelnatrium. Wasserglas, 
Schwerspat liefert günstig 


Wilhelm Weirich, 
Dresden-A. 27 u. Hannover. 


Fabrik Burgdorf in Hannover 


bemikalion aller Art. 
Chemische Fabrik 
Qustav Herold, 
Frankfurt am Main. 
lon, 


C 3 amburg 1 
„Levantehaus“. f 


Direkter nach allen 
Lindern 


hemikalien und 
rogen. Gesell- 
schaft für chemischeRob- 
produkte m.b.H., Hamburg 8. 
Telegramm: Chemiprodukt. 


hemische Apparate 
aller Art. 
Metall- 
werke vormals 
J. Aders A.-G. 
Abt. Apparatebau. 
Magdeburg-N. 
Telegramm - Adr.: Metallwerk. 


ADERS 


hemische Apparate 
u. vollständ. Laboratoriums- 
einrichtungen. 
Janke & Kunkel, Köln a. Rh. 
Fabrik chem., physik. und 
bakt Appafate 


homische Fabrik 
Hoeckert, Michalowsky 

& Bayer, Aktiengesell- 
schaft, Berlin-Neukölln. Spe- 
zialpräpar., Silbersalze, Bismut- 
salze, Alkaloide, Chemikallen. 
Spezialitäten Synthetische Prä- 
arate, Tabletten, Pillen. Ver- 
angen Sie unsere Katal. u. Listen. 
Telegramm - Adr.: Chemidento. 


2758 


f & Co., Dresden-A. XV. 


Das Echo 


hom. Produkte, Innrettenne er Inıosenverschließ- 
speziell für Landwirtschaft ollen. Bogen Streifen, Maschinen 1. Konser- 
u. Weinbau. Superphosphat, Blocks, Heftchen, Hülsen ven- usw. Dosen. O u. [. 


Kupfervitriol usw. Export-Co. [leder Art, Cigarettenwickler, Richard Heike, 


um Braunfels“ O. m. b. H., Stopfer. Cigarettenpapler- Maschinenfabrik — Kesselschm. 
rankfurt a. M, Verarbeitungs-Oeselischaft | Berlin-Hohenschönhausen-E. 
m. b. H., München 28. — 
hemotector. Tropen ñ—ñũ„%w rahtbürsteon für jeden 
haltbares unbedingt wirk- igarettenspitzon Zweck. 
sames Schutzmittel gegen mit Auswerfer, stark ver- 
Syphilis und Gonorrhöe. Chem. slibert oder vergoldet. * 
abr. Hoeckert, Michalowasky A. Verbeek & Peckholdt, * 
& Bayer, Aktengeseltsch., Berlin- Dresden-A. 28. 
Neukölln, Tel.-Adr.: Chemidento. Ce Š nsp itzen 
m uswerier aus allen mia- 
bivurmio. „dr terialien, Neuheiten usw. k 


A. Engemann, 


ritzea A 
Sp r Dresden - A. 1/76. 


Erich M. Walden 
e D, b. H.. 
Berlin NW 7, 

Am Kupfergraben 61. 


Ferusprecher. Norden 315. 


Vieljährige Exporterfahrungen, 
Korrespondenz in 6 Sprachen. 
ABC-Code 5 th Edition. 


Richard Franke, 
Fabrik techn. Bürsten, 
Frankfurt am Main 16. 


rahtbürsten für alle 

Zwecke liefert die 

Älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold Jun.,‚Chemnitz. 


garetten - Spitzen 
aus Aluminium. 
Raucher-Artikel. Kompl. 
Mustersendung gegen M. 500.— 
deutschen Scheck. Ludwig 


und Biitersalz. 
Schliack & Adam, 
Hamburg 1, C, Levantehaus. 


ee m 


Ig.-Spitzen mit Aus- 
Werfer. (Verkauf nur an 


Telegramm -Adresse: Schliadam. R direlgien) Sieg, König|___— Gegründer 1874. — 
e., Zigaretten - Spitzen- 
hristbaum- Fabrik, Konstanz E. IS, ne 
sohmuok Maschineafabrik, 


igarren für Export und 
direkten Bezu 
Preislagen be 

gemusterung und Lieferung. 


Leipzig-Schleussig 74. 
Db ewebe in allen 


In allen 
Cuno Pohmer 


. Maas & Cohen, Hamburg 36 Metallen u. Ausführungen. 
er Neuerwall 34. Gegründet 868. Farbige Moskito- Gewebe, 
Sonneberg, Clgarren- Export nach all. Erdteil.|Siebgewebe usw. Paschold, 
Sachsen - Meiningen. — 38 & Co., G. m. b. H., 
Kiem Mer LEE Saalfeld, Saale. 
marke bis zu den edelsten 

Muller Arc aus Glas Lametta U Qualitäten anbietet zum| f} pahtsoito YürSchittahr, 
Metall usw. Lichthalter [direkten Bezuge altangesehene, Stehling & Co., Hamburgi 


Wunderkerzen Fabrikation 


Westdeutsche Chrietbaum- 
schmuck-Oee. m. b. H., 
Düsseldorf 48. 


hristbaumschmuck 


oße Zigarrenfabrik. 
Soch & Nitzache, Zigarren- 
fabrik, Scharmbeck - Bremen. 


Kab.: Stecolin. Code: ABC.5th 


rabtseile aller Art. 


iIgarren-Wickelformen, 
1 Alle Utensilien u. 


ler Art aus Glas kaufen Sie Maschif. Zigar.- u.Tabakfabr. ` 
l vortellh. dir. ab Fabrikations- L. Cohn & Co., Berlin N 54. ee 
ort bei Fa. Oskar Köhler sen, Gegr. 1870. — I. Haus d. Branche. englisch. 
db. 0 A d 

us, rn Mes SC en BED: en EN 

hristbaumsehmuok uktionsarten àatuloge.] gesucht GE 

all. Art a. Glas, Watte, Lametta. mod. Inserate usw. fertigen 

Lichthait Kerz. Scherzartik, F. Guh! & Co., Dortmunder Drabtsellwerke, 
Glaswolle,Glssfederhalter. Post- Frankfurt a. M. ortmund, Postfach 319 E 1b 
adr: Carl Siebert, Magdeburg, 
Karlstr. 4. Filiale Lauscha. S. edewörterbüücher rahtstifto und 
Export nach all. Ländern. Kor- vorrätig bei L. Friede- rähte liefern 


resp. in Deutsch, Engl. u. Franz richsen & Co., Hamburg 1, 


Bergstraße 23. 


J. A. Dietsold, 


VFC Drahtwerke, 

ebr. Weinrich, G. m ac en, teerfreie 

b. H., Worbis, Thâr. D steiere g Leipzig-Leutzsch 9. 

Großlabrikatioa von Chris: Schatz & Hübner 

baumschmuck aller Art. Illust O. m. b. H., Hamburg 15. rahtstifte fabrizleren 

Preisliste gratis. ; EE EE Ottensener 
fkesseol- Drahtindustrie G.m.b.H. 


hristbaumschmuok 
aus Lametta, Glas u. Watte 
erzierungen, Girlanden 

usw. August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


Care für Export iv 


m 
Ro nig. - Apparate 
D mit ele N Beirieb. 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


aueorwäsche .Crelos“. 

Crefelder Kammfabrik 

Schülmers & Co., Crefeld. 
„Crefos“-Kragen, Manschetten, 
-Vorhemden aus Zellulold mit 
starker Stoffeinlage in weiß und 
bunt, kalt abwaschbar. 


Altona-Hamburg R. 
D Masc fabriziert als 


Spez. Maschinenfabrik 
und Eisengießerei 
Druldenau G. m. $. H. 
Aue in Sachsen. 


Re ee e 
rung lief. alte leistungs- 
fähige Cigarettenfabrik. 

J. Boyazis, Cigarettenfabrik. 


Berlin NO 43, Neue Königstr. 31 
auerwäsche aus 
igarattenmaschinen Celluloid mit bester Leinen- 
Ögarettenhölsenmaschinen einlage, Kragen, Vorhemden 
„Uulverselle“ Ci en- | und Manschetten, weiß und bunt. 


maschinen-Fabrik J. C. Müller Verlangen Sie Katalog und Preis- 
liste Vertreter gesucht. 


Rheinische Dauerwäsche- u. 


„ für Drehbänke u. 
niv 


igaretteamasehlaen | Ceilluloidwaren-Fabrik GmbH ersalplanschelben in allen 
C Bis 30000 Stück stündliche Troisdorf (Rheinland). Größen seit über 30 Jahren. 
a bat Nestler Apparate | firohbänke mit Leit. und 
zufährung, für Falz- oder Kleb- für die Alkohol-Industrie. Zugspindel. 175—255 mm 
naht, mit Gold-, Kork-, Alumini- Maschinenbau- A. -Q. Sph. bis 2000 mm Drig. 


Golzern-Grimma in Grimma 
(Sachsen). 


Dee u. Filter- 


Präzisions- 
Werkstätten 
Mittweida Geh, 
Mittweida 1. Sa. 


n- und Strohmund- 
5 erbreitatste Ma- 
schinen. ber 2000 Stück im 
Gebrauch. Lieferant aller gan. 


um-, 


lichen Regien und Großbetriebe L. ul ion." Biligste Preise, | erer 29 

ettenpack-, rettenau 

A e . ruckmaschinen: ` 

u. Messerschleifmaschinen n. otienbacher & Co.) f D Pramarix-Maschine zum 

United ge eehte Ce, Selbstherstellen v. Reklame- 

Inc. Filiale Dresden- A. 21/N. evotionalien jeder Art, | schildern all. Art. Handtiegel- 

wie ët ec en, Rosen- | Druckpresse „Efka“ zur Selbst- 

Igaretten e Paploreı kränze, ifixe,Weihwas-|herstellung von Drucksachen für 

obinen, Bogen, Hülsen. serkessel, Medaillen usw. fabriz. | jed. Betrieb. jed. Behörde geeign. 

Heftchen. BertheAntoine, |- rünen & Bieesing,|Stehling & Co., Hamburg 1. 


Düsseldorf 50. Kevelaer (Nheinl.) 8. I Cable: Stecolin. Code: ABC 51, Edi, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 6 


ruoksaochoa, Prospekte ı Plektr. Doteres * 
Plakate, Packungen, vorbild - und Dynames | 
liche Geschäftspapiese jeder > 
in hervorragendem Ofiset- NY | Bauart und n 
Max Breslauer, D Leistung, Er 
Kunstanstalt, Leipzig. Installations- 8 1 
5 rn 1 1 material. WW P 
PUCKSaAacheR en / 
D Sprachen. Kataloge, Pro- d Zeie | 
spekte, Broschüren. Offset- 
druck, Ein- und Zwelfarben- Henn & Co., 
Rotations druck. 85 m d 
J. Schmidt, Buchdruckerei, . 
Markneukirchen Nr. 4 Sachs.) loktrische Bee 
E ieuchtungsanlagen - } 


in allen Spannungen, an 
Benzin-, Rohölmotoren, Wasser- 
kräfte usw., für Fabriken, Guts - 
besitzer usw., bestehend aus 
amd: Schalttafel und statio- f 
nären Akkumulatoren fabriziert 
Heinrich Backof, | 
Nürnberg, Wassertorstr. 2. 


loktr. Bedarfs- E 
artikol. Spezial.: Siche- ff 
rungen, Schalter u. Stecker. 


rucksachen, Werke. 
f. die 
eltspr. 


Broschüren, Katalo 
Industrie in all. 


Ohlenroth' sche 
Buchdruckerei, Erfurt (Thür.) 


aller Art Heldelberger 
Dee Elektro-Inst.-Ges.m.b.H.,- 
Bücher Heildelherg-Kirchheim. 
in allen Sprachen. Tel.-Adr.: Heigblitz-Heidelberg. 


Konrad Hanf 


Verlag DWB loktr. e 
Abteil. Druckerel, E gian- 
Hamburg, D w B lampon |} 
ruoksachen, Kataloge.] Giühlampen- ` 
ros ee We fabrik 
e. cher un 44 
Wertpapiere fertigt N 
C. Q. Naumann. Deutschland). : 
GmbH., Leipzig 77. DEUS D And) 
loktr, Heißluft- 
uscohom, Massage-, 


urchschreibo- 
ücher. 
Aelteste Spezialfabrik 
Eduard Rein, Chemnitz. 


Koch- u Heizapparate. In- 
stallations-Materlal jeder Art. 
Heinrich Stegelmann, Ham- 
burg, Wolfshagen 5. 


üngorfahrik - Elnrich 
tungen, Fried. Krupp A.-G.. | Plektr. Notze n. K l. 
Gesonsert, Magdeburg. | ©, apparmteı Bügeleisen, 
— a ex, 
deisteine. Spezialität: | Kochtöpfe, NOT 
SE Edelsteine (Alexan-| Teekannen, * d 
ritte, Rubine, Saphire) ] Kochherde, 
Halbedelsteine wie Onix,Carneol | Helzöfen. 
Chrysopras, Calcedon, Jaspis etc | Brotröster, 
Synthetische Edelstein- gewerbl. 
Schlelferelen G.m.b.H., I Appar. usw. 


Oberstein a. Nahe. 
EE -Adresse: „Alexandrit“] D 
BC-Code 5th. Edition. 


del- u.Halbedeisteine 

sowie geschliffene Achat- 

steine liefert, — daselbst 
auch Ankauf von Rohsteinen, 


Julius Weichel, Idar. 
imer, Haus- und Küchen- 
geräte, verzinkt u. emallllerti 

W. Stellmacher, 
Berlin W8, Krauseustraße 3 


E Ferch ener für den 


amotherm d. m. b. H., 
affenburg 5 (Deutschl.). 


Tel.-Adr.: - 
Dynamotheım Aschaffenburg. 
iektr. Hoizkissen in 


110—150 und 200—250 Volt 
Spannung lieferbar: 


Hegenberg & Co., Metallwaren- 
fabrik, Berlin O 27, Krautstr. 52. 


loktr. Heiz- u. Kooh- 
apparate. Spezialität: 
Tauchkocher. Karl Franke, 
Fabrik elektr. Koch- u. Heizappa- 
rate, Hannover 7, Arnswaldtstr.10. 


ioktr.Hochleistungs- 
Handbohrmascohlin., 
Tisch- u. Säulenbohrmasch., 
Schleifmaschinen. A. Senftleben, 
Elektr. Maschinen, Berlin , 3. 


Export lief. 
lausitzerEisenmöbelfabr. 
Willy Riedel, Lübben, N.-L. 


ison- u.Stahlwaren. 
Kleineisen und Werkzeuge. 
Hans Helssen & Co. 


Hamburg 36. Telegramm-Adr.: Aselektra. 

inlogesohlon aller : E 
E Arten stellt her Fritz loktrisohe Koch-utieiz. 

Bräutigam, Hannover 6b. Warme - Gesellschaft 

Iniegesohien aus Kork. mbH.. Berlin W 15. 

Fllz. Loofah, Geflecht usw. la. lok trische Klingeln 

Ausführung. Spezialfabrik für Starks m ; 
Curt Baumann, Dresden 28. Wechsel- und Drehstrom). 

Summer- 


arat. 
Kelne Elemente, 

. {keine Kontakte,] 
keln Transfor- &E 
mator mehr. 
Toneinstellung 
regulierbar. 
Gothe & Zick, 
elektrotechnische Fabrik, 
Frankfurt am Main, 
Wiesenhüttenplatz 28. 


Telegramm-Adresse: Gotbezick. 


isenbabnmaterlinl, A 
Dichtungsringe aus Filz 


Schmierpolst. u. Schmi 
estelle. Boetticher Co., 
e m. b. H., Neuß - Rhein -W. 


ES as 
(S. Ins. S. 2788.) 


Apparate 


Metallwerk -~$ 
Fr. H. Zschauer, EN 
Berlin 8 14, $ 
Neue Jakobstr. 18. DÉI 


am 
zialarikel Haas & Co., N 
Elektr. Fabrik, Kaiserslautern. 


n 8 „ur 
NW r ' + 
e =- 

E +. 


e A 8 
i NE Ca 8 — 


3GSQUELLEN-NACHWEIS| § 


DAT) 


25 
Wibeeg Nentreit! 


Pllsktrotechnische 


4. 


mallie-Plakste u. Schilder. 


euer shuom alier Länder. aller Art, b 
ktr.Schwechstrom Bedarfsartikels In- Leipziger Emalllierwerk A.-G., Schifisflaggen jeder Art. er gg 
stallstionsmaterlal, Kupfer- auoha bei Leipzig.  " FranzReinecke,Hannover. ‚Stoff, Lederlarbe „Wilbra “, 


J. Tischfeuerzeug 
2 1 
Et 


1 DA 
— 8 — 1 7 dei 
2 * 


leltungen, Glühlampen, Isolato- 
n für Hoch- u. Ni 1 
Motore und Apparate, sowie 
tl. Industriebedartsartikel. 
Johann Ochs, München, 


Holzbelzen, Holzfarb., Nahrungs- 
u. Genußmittelfarben, Seifen- u. 
Partümfarben. Seit 50 J. in gleich- 
bleib. unerreichbarer Qualität. 
Wilhelm Braune 0. m. b. H., 


ahnen aller Nationen 
gestickte Vereinsfahnen. 


Bonner Fahnenfabrik I. Bonn. 


malilo-, Porzellan-, Stein- 
gut- und Glas - Gebrauchs- 
eschirre aller Art Heferi 

C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


u er Barerstraße 26. ahnen, gestickt in küinst- Quedlinburg. Aelteste u. größte 
J — allliorto Haus- u. F lerischer Kustührun i Haushaltfarbenfabrik der Welt. 
u "2 | Ploktrot.Bedarfsar- ERüchengerato lief. Katalog: 10 Mark. I 
l -Ana tikoj jed. An ow. gumm! e 5 sa und Neuruppiner Fahnentfabrik. arben, 
Ki Hersteller? 7 Inmpenschnäre, verbieite Isolier- "Vorheim in Westfalen ”Ifpahrräder, Fahrradartik. Ann Sol baden. 
Bee Handelsgeselischaft rohre usw. liefert sofort ab Lager - Sp: Schrauben u. Muttern Chemische Fabrik Jacobus 
kb. H., Hamburg 23 D.] far alle Überseemärkte Arnold maillewaren. Alle g. Fabr. Wilhelm Bauer] Berlin, Kreuzbergstraße 30. 


Artikel in allen Farben so- (Siehe Inserat Seite 2740.) 


fort vom SEN lieferbar. 
Anfragen von-erstklassigen Im- 


E TER Schlesinger, Abteilung Elek- 
* trotechnik, Hamburg, 
Mühren 74/75. Etabliert seit 1842. 


ahrräder u. Bereifungen 


5 porteuren erbeten. l Spezialhaus Kraut&Kaiser in allen Tönungen u. f. jed. 
wa Q. m. b. H., loktretechn. Instal ; J. Porseni & SES g Hamburg 38. in 3 sich nicht ver. 
E reg ad 8 BEER — abrrädor Fahr-|ändernd, werden nach dem An- 

E, Tisch u Leitungsdyähte aller Art. '| Prz- Aufberoltungs- radzubehörtelle. strich nten verl. 
k- u, Kip > Sauerländische Metaliware anlagen jeder Art. Stürmer- Schuncke & Co. Chemische 
| Schmitz A Keller _""Krupp-Grusonwerk,Hagdeburg Fahrradfabrik- Fabrik, Hamburg 19. 
A Con Gleiwitz Neheim r Westfalen Aktiengeselischaft 
Nee — rz- Aufhereitungs- Nürnberg. Friedrichstraße 59. arbon für des graphische 

| eine ähte,| Piektrotechnische n . und ahrradartikel, Mackel ` Gesiit 5 

Nane, Emailledrähte, ee elektromagnetische. Eig. W a ODE Brune, Altona a.jEibe. 
Alfred Dorn, eig. Fabrikate aus er C Maadii: träger, Auto- und Werkstatt- 


nenfabrik Fr. Keppel, 
Bochum 8, Abt. Ri. 


E v ane für alkoholfreie 


Porzellan, Messing 
und Isoliermaterial 
„Felmasit“. 
Gustav Schort- 
mann & Sohn, 
Fsbrik elektro- 
techn. Spezialartik., 
Leipzig-Plagwitz. 


lektrotechnische 


schinen für die Farbenfabri- 
kation liefern als Spezialität 
paul Franke & Co., Aktien- 
gesellschaft, Leipzig-Böhlitz- 
Ehrenberg. 


arben (Stoffarb.) I. herrlich. 

unerrelcht. Nuancen. Farben 

f. Genußmittel. Leistungsfäh. _ 
Bezugsquelle. Koller & Co., chem. 


F arben. Sämtliche Ma- 


para r- und Zentrlerapparate, 
u Unterlegschelb. 
tabriziert 
V. Rockenmeyer Nachf. 
Inhaber Andreas Gschwind, 
Würzburg, Sanderstraße 27. 


Freie e Betreiung, 


und alkoholische Getränke, 
Zuckerwaren, Eis, Farben. 
Spezialität: Rumbasis. Dr. 
L. Scholvien, Essenzenlabrık, 
Berlin NO14, Stallschreiberstr.&. 


Technische Weichgummi- 


ssonzen für Liköre, 


— riin SW 61. 35 282 und Branntweine, Limonad. usw.] alle Zwecke, rohe u. mierte] Fabrik, Berlin SW 68, Friedrichsir. 210. 
ES. ` Synthet. Riechstoffe, Acetyl- Hant-, Flachs- und Baumwoll 
= , meiorem, Dyas Sämtliches In- salizyisäure, Bronchiolpastillen. | schläuche. arben Essenzen. 
d mos, Bohrmaschinen, Kine: fÍ stallationsmaterial liefert en gros Westfälische Essenzenfabrik | Thüringer Schlauchweberel Aeth. Oele í. Limonaden. 
g Pätographen-Einrichtungen.| Ber mage Elektricität O. m. b. H. Dortmund. und Gummiwerk, Zuckerwar., Liköre u. Seifen. 
lektricitäte-Oesellschatt| ” Oesellschaft iy s Waltershausen (Thür.). Leipziger Essenzen - Fabrik 
us“ m. b. H., Leipzig. Mannheim (Germania) East E d rse de abrrad ih A 1155 ei SE En e 
SE . . . onaden, a us svertreter gesu 
TRA Fee Telegr.-Adresse: Hochspannung. e Liköre n.Branntweine boch; F Einbaumotoren. sarah 
p Drehstrom in erstki ° loktro e Porzellan e onzentr., liefern anerkannt vorz. noD- arbmühlen, 
| Fedensunsführung, D Artikel liefert VE ee Düsseldorf-Oberkassei.| F inches Spezialität 


Magdeburg-N. Gustav Spangenberg, 


Weisse & Co., 


Che Wolf T Werke] Meernach-Oräfenthal35 l. rn. Netten H ahrrad-Hilfsmoto- Maschinenfabrik, 
E. tele. E ene Maschinen F reni Automotoren E 
, | g i b Massenfabrikation - Präzisi- 


O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74 


tiketten, Plakate, 
Spielkarten, Papler, 
Papiererzeugnisse, 
Faltschachteln sowie alle 
Reklameartikel u. Druck- 
sachen Hintzer & Wulf, 
Hamburg 36. 


1 * 


onsarbelt. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


ahrrad-Luftpumpe 
s 5 —. schlauchlose 
Rahmenpumpe (D.R.P.) 


Arten Fässer. Anthon & 
Söhne, Flensburg 13. 


Fin. L Bier, Wein, Spiri- 


Fer rassen An für alle 


Iektro- 

Lë, n g 8 
material abr. 

1. erstkl. Ausführung 


Fritz Schne der 
Ronsdort/Rhid.82 


iektr. installations- 
materlal Schalter 
Dosen, Schalttafel u. Siche- 
rungselemente, Sicherungen. 
Ombawerke, G. m. b. H., 
Buttenheim (Bayern) 


tomonto u. Batterisn 


d für Gleich- und Drehstrom. 
Le - Elektromotoren- 
A Fabrik A.-G. 
E. Hamburg 30. 5. 


tuosen. M. & K. Biller, 
Faßlabrik, München 29. 


Eërkkoameteee 
UE durchaus ernklassig und 
5 sehr preiswert. 
no Gänzel, Altenburg, S-A. 
Elekuromotorenta 


und Präzisions- 

Schraubenfahrik 
Julius Klinke OQmbH., 
Neuenrade lu West- 
kalen 4. 


Fa ae“ = 


Fahrrad-Schutzbieche in vei- 
schied. Ausführungen prompt 


tuis für Brillen u. Pincenez 
Es 


usch neuem patentierten Pappe, 

Verfahren hergestellt, des Leder und Geer h. , Neuwibd Hthein.] Tederhaiter 
absolute Lagerfählgkeit aran-| Metall. z T Bleistifte, Feder- 
ert, besonders für den Export * ahrradtelie. Spezialität: kasten in all. Arten 


— tr 
`o a e 


-æ 


u. Prelslagen. Kataloge 
in Englisch, Französ., 
Italienisch, Spanisch u. 
Deutsch. Vertreter ges. 


Max Pfaller, Nürn- 
berg Hartmutstraße 1. 


EE 
oilon: Nürnberger Feilen- 
F und Werkzeugfabrik F. M. 


Herberg & Co., Nürnbergis. 


Fahrradketten, Pedale, Spel- 

chen und W de WI. 
prünte jr., röndenberg- 
Ruhr, Westfalen. 


EE Spezialität: 


Ludwig Mertens, Rathenow 
(Deutschland.) 


en Dmeteren jeder 
5 froe und Stromart liefert 
* — gebraucht 
9 = Kessel, Berlin 15. 


xport aller deutschen 
aren 

Export-Union G. m. b. H., 

Frankfurt a. M., Kaiserstr. 36. 


Dunlop - Ventile, Nippel, 
Schrauben, Muttern fertigt 


Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


Fer? Fanm. Lender 


* 


port all. deutsch. Waren. 
Interessengemeinschaft mit 
ausländ. Firmen gesucht. 


teen. 
e, UE Maschinentabr. 


g : R eilen, Raspen, in allen 
a/M.-Rödelheim, Itenbein-, Bernstein- | Heppa & Wolter, Berlin S 14, 5 F Sorten u. Größen. Präzis lons- 
* waren all. Art. Neuheit! Dresdener Str. 88/89. Fernspr.: I sternenhalter. Hosen jammern. feilen für Feinmechanik. 

K en motoren, Dreh., nį kunatbernstein ! elektr.] Moritzplatz 2002. Telegramm- | Nagelfänger Taschenschlößchen. H. Wlldschütz & Co., 

! Ta Gleichstrom. e Br Adresse; Hewofabrikate Berlin | Quadranten usw i Düsseldorf %. 

7 À oren, Ge = m hri d H 

een und onen, Tischventila. SE Pa 4 * Ss xport sämtlicher deutsch. ollenhaumaschinen, 
Karziristi elektr. Heizapparate, Industrieerzeugnisse zu ku- Feat Bac F amerik. System. unerreichte 
| ge Lieferung. IHonbein-Ketten, Anhäng. lantesten Bedingungen. Leistung und Präzision für 


Gebrüder Tuchmann, 
Abtig. „Export“, Nürnberg. 
Telegr.-Adr.: „Gebtuch“. 
Code: ABC 5th Ed. impr. 


alle Sort. Präzisionsfeilen. Repa- 
raturen aller Systeme schnell. 
Bohner & Köhle, Maschinen- 
fabrik, Eßlingen am Neckar. 


Rosen, Schnitzereien, ebenso 

in Bein. Galallıh, Utilith usw. 
Ehel, O. m. b. H., 

Michelstadt l. Od w. 


E Eäitche E 
bangeseilschag m. b. tats- 


S drnberg. 
eee: Turbinia. 


Pallas-Werke, Spezialfabriken 
für Fahrradzubehör, 
Barchf-Id-Werra (Germany) 


itenbein -Miniaturen th Ed., Bentley, Privat. ` allen 
jeder antik u. gd F aller eidhahnen, Normal- u. 
Kate ES 1 le rseuguina. U Art für = schmalspurige Bahnen aller 
Welte Schaltz, in jed. Styl W. Hö ge, Ms Ge Ge 
r Antagon d Da 
gn Mit nur D swarenalleı xtraktions - Anlagen er. usw. abrik, 
Den ge a Rete Art, wie Haisketten, Rosen, E für alie Materialien, 5 tabrizlert Essen-Ruhr 
5 Maschinenbau - A.-G. | und liefert 
Golzern-Orimma in Orimma als S 


GmbH. Dotzheim- Wiesbaden 


Fr., Schrostterstr.3. (Sachsen). 


alen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


. 
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kompl. Schmalspuranlagen, 
Gleise, Weichen, Drehschei- 
ben, Wagen all. Konstruktionen, 
Leipziger & Co., Köln. Tele- 
gramm -Adresse: Schmalspur. 


Enn Lieferung 


EST und 


Ausführung. 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinentabr., Saalfeld a. 5. 


1 — ——— 
enster und Türen 
für Haus- und Industriebau. 


Kuhnert & Kühne, A.-G,, 
Berlin N 39. 


Lacke, auch für extra- 
zähe Papiere geeignete, für 
gewöhnl. u. Heißluft-Trocknung, 
sowie für reinmechanische Ver- 


Otto Poep 
Eßlingen (Neckar) 191. 


Fee 


East 


unbedingt zuverlässig, stets 

gebrauchsfertig, keine Flds- 
sigkelt. Muster gegen Einsend. 
von drei US-Dollar, Gebrüder 
Brinkwart, Güstrow i. M. 


P Derbesie manueli Matador, 


Der beste manuelle Trocken- 
feuerlöscher. 
Matador-Feuerlösch- 
Apparate G. m. b. H., 
öln, Georgstr. 15. 


euerspritzen.Benzin- 
Motorspritzen für Hand- 
und Pferdezug, Automobile, 
Löschgeräte, Handdruck-Spritz. 
G. A. Fischer, Görlitz, 
Feuerlöschgeräte-Fabrik, 
Gegründet 1864, 


uerspritzen, Motor- 
spritzen. Herm.Koebe, 
Luckenwalde bei Berlin. 


euerwerk. Gebr. 
Weinrich, GmbH.,Worbis 


i. Thüring. Großlabrikation 
von Feuerwerk. 


Suer zeuge 

„Sarastro“ in Alpaka 

versilbert, Dukatin (Ersatz- 
gold) und Platinin poliert. 


Sarastro - Industrie 
Pforzheim. 
— Verkauf nur an Grossisten. — 


euerzeuge „Derby“ 
Bleistiftfeuerzeuge, mod.Mo- 


delle, ganz aus Galaliıh, 
Zündmetall „Ceradin“, 


— dE) 


Alleinhersteller: 
Jacques Kellermann & Co., 


Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114. 


euerzeug = Patentstiite, 
Hans Goth, Nürnberg, 
Gibitzenhofstraße 1. 


ilme jed. Art, Rohfilme u, 

Export. Meinhardt&Wicke, 
Hamburg 5, 

Lindenstraße 54. 


ilme aller Art, Rohfilme 
kinematographische Appa- 
rate, Film - Spielzeuge, 
Paul Flach, Hamburg 1, 
Fruchthof, 


ilme, spieltertige, und alle 

Arten kinematogr. Apparate 

lief. Industrie- u.Handels- 
esellschaft „Continental“, 
remen, Langenstraße 60. 


TE MS geg en 
ilms. Lizenzen für das 
gesamte Ausland verkauft 

Wilhelm Feindt, 

Berlin SW 48, Friedrichstr, 246. 


anstrichfarbe für Innen und 
Außen. Wettertest, waschbar. 


Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 


ilze aller Art. 


Carl Günther & Co., 
Fabrik technischer Filzwaıen, 
Berlin NO 43, 

Neue Königstraße 71. 


Feen Kaltwasser- 


laschen. Limonaden. 

Kracherl-Bier- u.Weinflasch. 
Comet G. m. b. H., 

Frankfurt a. M., Gausstraße 23, 


laschenbier- 
kellerei-Anlagen 
für Klein- und Großbetrieb, 
Handbetrieb und automatisch, 
bauen als Sondererzeugnis 
Winterwerb, Streng & Co., 
Mannheim - Käfertal 24, 


laschenreinigungs- 
maschinen-Fabrik. 
Außerdem Spezlalhersteller 
von allen anderen Kellerel- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kronenkork-, 
Kork-, Kapsel, Füll- und 
Etikettiermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 

Leistungen. 
Ortmann & Herbst, 

Hamburg 33. 


re üsse 
jeder 

besonders für Figi X 
Korkflaschen, 


J. Köhl, 
Verschluß- und 
Spundlappen- 
tabrik, 
München-Ost, 
Breisacher Str.7. 


laschenverschlüsse 


i 


Flaschenverschlußfabrik 
„Sanitas“ 
Grimma in Sachsen. 


— —— 


l 


leischhackmaschi- 
nen, Messerputzmaschin., 
Fruchtpressen. Aluminium- 
Kochgeschirre, Eßbestecks lief 
die Spezialfabrik A. Krämer, 
„Akaswerk“, Saalfeld a. d. S. 2. 


Per Here -e. 


schlüsse 
in all. Ausführg. 
für die Getränke- 

industrie 


P. Schützler 
& Co. GmbH,, 


Berlin N 58, 
Pappelallee 26a. 


laschenzüge. 
Aufzüge, 
Winden, 
Drahtselle, 
Transportgeräte, 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 
Berlin SO 33. 


Telegramm - Adresse: 


ulzugwinde, 


nen liefern Gock-Werke 
G. m. b. H., Breslau 12, 


leischerei- 

aschinen, Maschi- 

nen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. Vollständige 
Einrichtungen. Größtes Werk d. 
Branche. Richard Heike, 
Maschinenfabr.‚Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E 


Das Echo 


leischerei- Maschinen, 

Werkzeuge u.-Geräte sowie 
alle einschlägigen Artikel. 
Vogtwerke, Luisenthal, Thür. 
— Vertreter gesucht. — 


TE EEE —. —— 
leischhack.- 
maschinen in 
bester Ausführung, 

Ludwig Leiner, Maschinen- 
fabrik, Augsburg. 


Frische aschinen. 


1 Gebr, Unger 
A.-G.. 
Chemnitz 
L Sa. 


Vertret. 
gesucht. 


liegen- 
fänger, 
Original- 
Pyramiden- 
de a gl i 
„Schwapp“, 77 
führende Quali- 3/9 
tätsmarke, liefern 4% 
Pyramiden- 4f 
Fllegentänger- / 
fabrik 


Max Dametz, 


Zu: 


GmbH. Zeitz 76, 7 


liegenfänger - Pri, 

max. * den-Fliegen- 

fänger „Weltruf“, nur beste 
klebkräftige Ware. 

Chemische Fabrik Primax 
G. m. b. H., Zeitz. 


mit 
in der ganzen 
zehr 


iegenfänger 
dem Stift, 
Welt bekannt, seit 
Jahren in allen 


problert, 

S alqualität 
für jed. Klima. 

lonenver- 
sand nach allen 
Ländern, Ga- 
rantierte Halt- 
barkeit zwei Jahre. Durch der 
Stift der praktischste Fänger de: 
Gegenwart! 

Fliegenfängerfabrik 


Aeroxon“, 
Waiblingen - Stuttgart 4. 
Korrespon 


liegonfän 

beste und billigste 

Massenvertil net 
Küche und Stallung. 
literatur 
in allen 
Sprachen 


er, das 
für 
Zimmer, 

Werbe- 


muster gratis. Riesige Absatz- 
und Verdienstmöglichkeiten, 


Chem. Fabrik Reutter & Co. 
Westhelm b. Schw.-Hall. 
Korrespondenz: engl., französ. 
span., portugles., italienisch. 


Wegen 
liegen-Fänger,Marke 
„Arbo“. Garant. tropenfählg. 


— 


Herbsttal-Werke, 
Freudenstadt( Württemberg) , 


ser „Pliz" 


am besten 7255 
u. verdlent des- 
halb d. Vorzug. 
ChemischeFabrik 
Ziok-Zaok, Zeitz, 
Großvertrieb: "3 85 
C. H. Oehmig- X 
Weldlich, e 
Zeitz, 


Adolf Born, Halle a. d. Saale. 


: Engl., Franz., Span. 


liegenfänger Araba 
F tropenbestän ig, zwei Jahre 
lagerfäh.,viel. Anerkennung 


Chemische Fabrik „Ara“, 
Würzburg-F. 


liegenteller - Origi- 
nal-Marke, giftig, von 
phänomenaler Wirksamkeit, 
tötet auch sicher Moskitos, 
Schwaben usw. Zimmer, in 
welchen Mucki - Teller liegen, 
bleiben 


dauernd 

fliegenfrei, Original 
Muster nur HUCKI. 
gegen Eins. 

von M. 20.— Bolm Bebrauoh 
als einge- touobi halten 
schriebenes 
Päckchen. 


Alleiniger Fabrikant 


lügel, Pianos. 
Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. Goldene Medaille: 
Melbourne 1880, Berlin 1898. 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 


ormmaschinen 

(Hand- und hydraulische) 

Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, A.-G., 
Hannover- Hainholz. 


Fanden Puer u Pi Zer- 


stäuber, Puder- u. Pomaden- 

Dosen. Siehe Frisierlampen. 
Gottiried Piegler, 

Schleiz in Thüringen 1. 


risier-Lampen in ver- 
schiedenen Ausführungen. 
Gottfried Piegler, Metall- 
warenfabr., Schleiz I. Thüringen. 
Aelteste Spezialfabrik. (Ge- 
gründet 1819). Sieh. Toil.-Artikel. 


risiereisen in allen 
Ausführungen stets ab Lager 
lieferbar. Frisierlampen. Ex- 
ort nach allen Ländern. 
obert Wille, Stephaniplatz 4, 
Leipzig. 


üllfederhalter 
(Selbsıf.) mit l4karät. gold- 
platt. Feder. E. Valentin, 
Wesseling bei Köln. 


üllfederhalter 

mit Goldfeder, Sicherheits- 

System, Selbstfüller usw. 
fabriziert 


ENTE, 


Klio-Werk G.m.b.H., 
 Hennef-Sieg (Rheinland). 
Spezialfabrik für Füllfederhalter 


üllfederhalter m. gold- 
platt. Kugelspitzted. (Selbst- 
füller). Jede Schreibfeder 
verwendb. Muster geg. Berechn. 
Füllhalter - Manuf. Schmidt- 
Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


üllfederhalter, 
„Hummel’s Ideal“. 


Sicherheits- und 
Selbst- 
füllfeder- 
halter, Füll- 
bleistifte, 

Füllfeder- 

halterhaus 
Carl Hummel, Heidelberg (Bad. 


6 


Häkelgarne, 
M.Z.L. 


Doppelgarne, 
Estremadura, 
Twiste, 


Alleinige Fabrikanten: 


H. Weber & Co. m. b. H. 
Mechan, Zwirnerei Laufenburg). 
Binzgen (Baden). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporti-Revue“ Be 
Digitized by 


Nr. 2034 


und Benzin. Thlem&Töwe, 
Masch.-Fbr.. Halle a.S. 132, 


Dal elfußringe, 


Gr ee tee, 


Aluminium, verschließbar. 
Emil Aug. Grell, Ludenscheld l. W. 


G Waere. «Geräte, 


enmiühlen, 
Brutapparate, 
zerlegbare Ställe usw. 
reisliste frel. 
Geflügelhof in 
Merrentheim (Württemb.) 42. 
— ac ee 


eldkassetten,nußbaum 
5 gemalt sowie lackiert, sofort 

lieferbar. Geldkassetten- 
Fabrik Gebr. Schmettow, 

Harthau b. Chemnitz. 


Liege 


Tresorbau- 
Fabriken 
Qustav 
Kellner 
Söhne, 
Barmen, 
Allee 220, 
Essen, 
Wörthstr. 27. 


eldschränke. 
Einbruch! emm 
Feuer! 


sichert ein 
Pohlischröder. 


Pohl- , 
schröder, 
Geldschrank- 
fabrik, 
Dortmund, 
Gegr. 1852. 


G ran eeske t Geld- 


schrankwerke H.F.Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D, 


Tr Z 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager. 
Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düssel- 
dorf. (Siehe Inserat Seite 2720.) 


een 


Tresor- 
Anlagen. 


C. Ade, 


Inhaber: 
Herm. Kade, 


Berlin- 
Reinlokendorf. 


eldschränke, Wand- 
tresore Stahlkassetten, Zahl- 
tische, Schatullen. Ade’s 
Kassenfabrik, Stuttgart. 
Kataloge zu Diensten. 
Vertreter gesucht. 


eldschränke zum 
Einmauern, stark u. 
solid, „Qualitäts-Arbeit*. 


F. E. Baum, J 
Chemnitz. # 


Gegr. 1858. 


Geldschränke, Kasseıten, 
Kopierpressen. 


eldzählmaschinen 
Neue Geldzählmaschinen- 


Gesellschaft m. b. H., 
Berlin NW 6, Luisenstraße 21. 
Vertreter gesucht! 


elochte Bleche aus all. 

Metallen mit Löchern 

jeder Größe u. Form. 
Blechkonstruktionen jed, 
Art. Maschinenfabrik 
Fr. Gröppel, Bochum 5, 
Abteilung Ri. 


Cose ep 


KK? 


a 


2761 


Das Echo 


6. Juli 1922 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


eodätische Instru- Spezial-Großbetrieb für lasinstrumente, laswaren aller Art. oldschmiede - Werk- 
mente, Nivellierinstru- lasbearbeitung. 8 aller Art u. s. f. Spezialltäten: Parfüm, G zeuge, Walzen, Feilen, 
mente, Boussolen, Theodo- Spiegelglas,Fenstergl..Salin- ranz Oeutebrück, Fabri- flakons, Blütenduftgläser, Sägen, Maschinen. 
lite. Sartorlus-Werke A.-G., glas, Schwarzglas, Alabasterglas|kation, Manebach (Deutschl.), į Medizin- und Tropfflaschen,]| Hagenmeyer & Kirchner 
Göttingen. mit jed. gewünscht. Bearbeitung, gegründet 1885. Probengläser in Holzhülsen, Berlin C 19. s 


geschlifien, faceitlert, gebohrt, Tablettengläser, Ampullen, Sal- e 
mit Sandstrahl dekoriert. lasinstrumente und | benkruken, Spritzen. Reagenz- old- und Politur- 


erbereimaschinen 
Sächsische Glasmanufakturj U Thermometer medizinische glaser, Multerröhren,Brustgläser leisten in vorzüglichst. 


Badische Maschinenfabrik 


Durlach. C. Hey, Roßwein i. Sachsen. GE re usw., künstl. Augen f. Menschen. Ausführung. Kunstanstalt 

erbextrakte jede: | —————— | Zimmer. Ge et Peber Glasmassenartikel. B. Grosz Akt.-Ges,, Leipzig. 
Art aus Naturprodukten lasfläschchenall.Art, £ — Vertreter gesucht. — 

Thermometer. H Vi old» u. Silber- 

stellen her Parfümgläschen, Medizin-, Franz Machalet, Ilmenau 15. ugo Vieweg, gespinste, leonisch 

Gerbstoffwerke Fr. Büttner Gewindehals- u. Homöop.| ————— — | ——— Wallendort, S.-M. und halbecht. August 

4 Co., Frankfurt a. Main. | Gläser, Tropfgläser, Flaschen für lasmalereien in laswaren - Kristall|Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


Tinte, Leim, Tusche, Speisen- und | f% Bleiverglasung. (Wirtschafts-, Gebrauchs-, 


F Maschinenöl usw. Fensterbilder und ganze Luxus-, Montageartikel) lief. rauguß aller Art. 
Gee eke Schmirgere u Hohlglashüttenwerke Fenster für profane u. kirchliche | Fabr. Franz Stefezius & Co., Stahl- und Eisenwerk 
Betting „Fabriken Ernst Witter A.-G. Zwecke. AdolfSeiler,Bresiau2.|Josefstal bel Gablonz a. N. Josef Altemeyer, 
A.-G., Hannover- Hainholz.| Exportabtellung Coburg. Gegründet 1846. (Nordböhmen). __ Geseke in Westfalen. 


rauguß-Temperguß. 
Maschin. u. Handformereit, 
Transport u. Kraftübertrag. 


Steiner & Co., Maschinenlabr. 
u. Eisengleßerei, Dortmund 1. 


G * enlampen, 


ießereimaschinen 
Badische Maschinenfabrik 
Durlach. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Aktien- 


esellschaft. Ha le a. S. 
A s Acetylenlaternen, 
Siehe Inserat Seite 2723.) Autobeleuchtung. 
F.HermannHesse,Nürnberg®, 


las: Alle Sorten-Lampen- 
zylinder für Petroleum, Gas 
lektrizität, Acetylen. Alle 
Sorten von Wirtschafts-, Hohl-, 
Preß-, Spiegel- u. Tafelg'as liefert 
sofort lauf, Franz Neukirchner, 
Glashütten u. Porzellanfabriken- 
Erzeugn.-Export,Marktredwitz 
In Bay. Zu d. Messen i. Leipzig: 
Mädlerpassage, Laden Nr. 6, part. 


lass Zylinder und 
Schirme f. Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohl-, 
Preß-, Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


Sohlen, Marke Sioec licht- 
beste Qualit. Exp.-Niederl.: 
Förster 4 Leuchtag, Hamburg 36. 
Tel.: Efeltag. ABC-Code 5 th Ed. 


umml- Absätze, prima 

Qual., auch m. Eigennamen, 

fab. Arnold &Sohneiderheinze, 
Leipzig. Eisenbahnstraße 70. 


ummifabrik - Elnrich- 
tungen. Fried. Krupp A.-G. 
Grusonwerk, Magdeburg. 


Gera. Du Beißringe, 


Warenregister 
des allgemeinen Anzeigenteils 


Selle 


Garten. Marke „Sioe 


1. Maschinen, Motore, Apparate, Land- 
wirtschaftliche Geräte 2724 

2. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 2731 

3. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und 9737 


Präservativs, Duschen, Gas- 
u. Wasserschläuche, Haus- 
haltartikel liefert vorteilhaft 


Alfred John, Chemnitz. 


las: 4. Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik n 
SEH Beleuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 2739 En gros. — Export. 
Draht-, ` K ummi-=-Sohlen u. -Absätze, 
8. 5. Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, G: ER m Eigennamen 
SE Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. W e eee 

las. SID! G 2 ee as E 2740 Kraut & Kaiser, Hamburg 36. 

Rafflenbeul & Loewe, 6. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, ummiwaren, sämtliche 

G. m. b. H., Berlin N 4. . d Artikel d.chirurgisch. 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 2741 und Fahtradbranche. 
las leder R Bill’gste u.schnellsteLiefe- 
7. Musikwaren und Instrumente 2744 rung. Katal. i. all.Sprachen. 
BE viS Max Kockel, G iw A 
Gußglas, 8. Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 2744 pax koonei Ganvi 
Fensterglas, NV A SR EEN 
bse Salt D StahTwarends 2.55 erën 3 2745 Gm 
kauf garant. günstigst. Glas- D ier- y 9747 chirurgisch-hygienische, 
Kontor ben. Rar un WO, Vë 25. 10. Bürobedarf, Papier und Pappwaren i 140 „Export Hyginia‘‘, 


Berlin - Wilmersdorf, 
Uhlandstraße 106. 


Spedition, Schiffahrt .....:...... 88 


11. Vermischte Anzeigen 2748 


las für alle Licht- 
arten (elek- 
trisch, Gas, Pe- 
troleum, Azetylen). 
Katalog auf 
Wunsch. Ca 


Hauck & Edzardi, 
Berlin SO 26, 


wie Schläuche aller Art, 
Gummiplatten, Dichtungen, 
Gummi-, Balata- u. Kamelhaar- 
transportbänder, sowie Riemen 
liefert 
Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm - Adr.: Argentum. 


Oranienstraß s ee eg 
Teer Kees, las. Berli las buchstaben siehe lasschneide- laswaren ummiwanren. nahtlos. 
ee unt. „Buchstaben“. R. Ditt- diamanten usw. Kristallglas), E Lutscher Sauger Präser- 

las- Ampullen meyer, Berlin C2 (M). Trink rk ne vativs, Beißringe, Bade- 
aus Jenaer Fiolaxglas, Hess) "Ziergeläße mit S kapp., Handschuhe, Tabakbeutel. 
Pillen-, Tabletten- und lastlakons Schliff, Malerei und Leistungsfähigste Bezugsquelle 


Koller & Co.,Chemische Fabrik 


Salmiak-Fläschchen. 
Berlin SW 68, Friedrichstr. 210 


der Art Gravierun 
Spezialität: Sämtliche chirur. Jes i t Ochojski, St. Claire & Co., * 
. n Diamantwerkzeupfabrik, Fritz Heckert, 


gische Artikel — sofort lieferb ; r z 
rbar.|zwecke, alle Glas- Glasfabri = 
Ernst Scholer, [waren für chemisch- W Berlin-Charlottenburg 1. a, ummiwaren, chirurg. 
Glasbläserei ’ Ipharmazeut. Zwecke | im Riesengebirge un DIR EN IE dei 
Neuhaus a. ge liefern in bester rankenpflege. Verl. Preisl. 
— Qualität lasvasen ee, M. Voigt, Magdeburg 13, 
läser für mit garant E ar Fine — Export: 
echnik und F. Siegel Handmalerei — — 
Industrie, m) & Schönefeld, 4 BUWES und oldleisten, sowie Po- uBeiserne Fenster 
eflexions- | las anderen Mustern. litur-, Alhambra- und Ta- für alle Zwecke. 
Wasserstands- | e Reichhaltige petenleisten fabrizieren u. Stahl- und Eisenwerk 
ne Schutz- Sonneberg G EN, exportieren in bester Qualität Josef Altemeyer, Geseke l. W. 
gläser fur W E ırößenauswahl. Neumann, Hennig & Co., 
stinde, Schiffs. e ZS Musterkollektionen Berlin S038, Zeughöfstraße 21. K "nn u ep Oel- 
u. Vakuumglä gegen Voreinsend. ’ Wi mühlen, Mehlmühlen, Oel- 
gaser, mühlen usw. 


lasinstrumente [ür Prospekt 
<rankenpflege je and [und Preisliste zu Edwin Biefang, Hamburg 11b. 
Krankenpflege u. alle and aid. TR TE 


. ATAA Diensten. , 
Zwecke. Adelbert Fritz Sohn, G von der einfachsten bis Het: (Marke M.Z.L.) 


Drahtglas-Si | 

gnalgläser, Wasser- 

messergläser, Oeler- u. Schmfer. 
pumpengläser. 


daa: 1 Krole Ersianelngon | Theodor Elsmann, Leipzig 3 
ebr. Sander& Co., Schmiedefeld i. ., Krels Schleusingen. k p I hochfeinsten Ausführung, bestes deutsches mit u.ohne 


Hainsberg L Sa. Ep for-Export.. Korresp. in all. Glanz. Probepostsendung 
— lasin strumente, las waren aller Art, Ge | Weltspr. A.-S. Leistenfabrik | geg. Einsendung eines Betrages 

LI Spritzen, Medizinflaschen brauchsgläser, Luxusgläser | Albert Spiesicke G. m. b. H., in Auslandswährung, welcher 

Hartglas- und usw. E. Friedemeyer, F.W.Angermayer GmbH., | Berlin SW 29, Bergmannstr. 102 | M. 2000.— entspricht. Becker A 
und Drahtglastabrik.|Jimenau 10. München 2 NO., Giselastr. 23 (Siehe Inserat Seite 2752.) Hotop, Cassel (Deutschland). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. | A C 


2762 


Das Echo 


Nr. 2034 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


chtmetall, 

Menschen). Spezial- use, und Küchen- olz-Spielwaren Amme aus Lei 

Har, 5 Abzug * oräte, Emaille-, Zink-, lzleten billig, ag Ean 
la, Remis, Frisure - Force, H lech-, Lackier- und Holz- Hass 1 Hauer, angenehm 5 ebrau 

Lockenhaar, pake sowie | Waren sowie hausw. Maschinen. Nürnberg. reiche Farbenauswa 

Haarverwertung-Aktien- Rheinstr. 18-17. ` Ha Saz ten. Spezialitä: ae TUN 
Belle-Altiance-Piatz DL Hr BE iech, johannes Petersen, |Korresp. engl, franz., spanisch. 
verzinnt und lackiert. Berlin NW 52, Werftstr. 8. 


in verschiedenen Ausfüh- 


Heer Austan 
en. Gottfried Piegler, 


Schröter & Rehmuss, Leipzig. 
Fabrikation — Export. 


Leipziger Kammfabrik 
gen A Co., Leipzig - Eutr., 
Zeitzer Straße 2. 


ornwaren aller Art, Be-|K 
H stecke, Löffel, Spangen. 


Schle z in Thüringen 1. : 
—— Huren r n Maschinen g „Siimeta's Zuffenhausen Kern und Knöpfe 
EEE EST WETTEN ungen Tür - n all- 
osonträg er a bekannter Güte v 
llerbar! Grimma in Grimma (Sachs.) gummi, Spo Zeie , Socken- 
Ger fldränte Keren EC) ¶¶¶ e 
8 Hi una Aufmachung, A: & Kaiser, Hamburg 36. 
fabrik Hohenlimburger nz- 5 
uthaken,Handtuchhalter,] Fritzsch & Weiss, Metal! 
e 1 eis H in Eisen und Messing fa- | warentabr., Gautzsch-Leipzig. 
Leipzig, briziert als Spezialität - 
— . EE Amme > GEER: Stub 
rache S W. S i 3 
Herbes es tanstalt Nürnberg, Gë e gußwarenfabrik, Iserlohn I. W nd: Taschenkämme). 
lose und Einzelpackung, Crefelder Kammfabrik 


‚liefert Erich Blume, Haarnetz- 
manufaktur, Berlin SO 16. 


München 37. 


sarsohmuckIn.mit olimittel. Weltbekanntes 
zn Stolnen, Heil- u: 
en, Pfeile. Zier- mittel 
5 aximillan Graupe, |f. schwere 
Haarschmuckfabr., Charlotten- | Wunden 
burg, Bleibtreustraße 60. der Tiere: 
aarschmuck, Sport-| Mataduras- Kä wer: 
e haubennetze aus Kunstse de] Saddle- j 
in allen Farben sortiert lie- burns. 


SE in großen Quantitäten die 
Firma . Zıake & Co., 
Halle a. d S. Beesenerstr. 30 
Telephon 1317. 


Telegramm -Adresse: Condor. (Deutsch 


land). 


aenhilder 
Hans Kohler & Co., 


Eingetr, Schutzmarke 
Paul Polko, Bitterfeld 


Schülmers & Co., Crefeld. 
Spez.: „Crefos“ bunte u. trans- 
parente Kämme für den Export. 


— 
K etre ee 


Schachtabdeckungen, Ein- 
laufgitter, Steigeisen. 


Stahl- und Eisenwerk 
Josef Altemeyer, Geseke LW. 


ydraul. Pressen u. 
umpwerke, 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bel Leipzig. 


ndustrie-, Dezimal- und 
j Tafelwaagen sow. alle anderen 
Waagen fabriziert für Export 
Waegema, 
Burgsteinfurt (Westt.) 


nstrumente für Chi- 
rurgie, Zahnärzte,Geburts- 
hilfe, Tierärzte fabriziert in 
erstklassiger Ausführung 
Donauwerk, Tuttlingen-Ost. 
Binget. Vertr. in allen Lind. ges 
ataloge zu Diensten. 


ans Goth, Nürnberg, 
Gibitzenho’straße 1. 


artonna geg Bechen 
Ki Hoppe 1 Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 


r Leipzig-Schleussig 74. 
obel, eiserne, amerikani- — — 
aarschneide- H sche, wie Stanley, liefern Let One ron: ` artenaagen 1. Zucker- 
maschinen Oettinger als neueste Spezialität. in allen Ausführungen u. A? K waren, Parfümerie, Bijou- 
& Hahn, Berlin R. 35, Norddeutsche Werkzeug- u.] Größen. I Qualit., prei terie. Attrappen, Ostereier. 
Potsdamer Str. 112. Maschinen-Fabriken GmbH., Phönix. 6555 U . (Erzg.}2 
aar- uud Bart- Hamburg 35. Wilhelm P. A. Kramer, Leipzig Co. 28. ] Neuester illustr. Katalog gratis. 
sohneldomasehinon Hass earbeitungs- dwati Lalie 
Cl: EA et a eier 
Atlantic, Pacific, en e, An J mil Eckoldt, Suhl 1. Thür. I atennagom für zumtl. 
Liberal, Cordial, bure 18. Dep: ündet 1876. „Akfa“, Alto- 
Nadeschda, One- „7H ͤ—A—————————————— is ie h ik Einrich- naer Kartonna- 
Jermak und eizboasheitungs. abeolTahrik- enfabrik Max 
edive fabılz. Maschinen aller Art. | EN tungen. 8 SE rü er Altona- 
in wirkl. vk k Maschinenfabrik Otto | Orusonwerk, Magde b burg, * 
usfährung llerbrook, Hamburg-Barmbeok 8. e 
rn ~ adaver-Vorwer- Aut d. Leipz. esse: Leipz. Hot. 
Zei olzbearbeitungs- tungsapparate. 
Balke & Schaaf, maschinen jeder An Rienaru fiel e, Maschinen- arnevanArtikek 
Solingen. gé in erst- tabrik-Kesselschmiede, Berlin- Konfetti. e 
88. Aus- 
Gegrüude 1R97 führung. P77 e > Girlanden, Puppen tür Tisch- 
Ma- Krege, setm dekoration, u. 3 
schinen- maschinen, Sci älma- o eber Nacht. 
1E Spezialität BAR Minder Conipany; schinen (Pulper), Sortier- u Berlin SW19. 
Alois Maler, Fulda. | Leipzig 88 Reinigungsmaschinen, Kaffee- 
— Gegründet 1846. — olzbesrbeitun röstmaschinen u. Kaffeemühlen. otten, ‚gepr. Gelenk- und 
Neuss und Küchengeräte. und Küchengeräte Uhlig. Zwanger & Co. olzenketten, Räder 
Hoio Schürer, Metall- und maschinen ie er A amb burg 1. ' EEN 


Lackierwarenfabrik, 
Beierfeld In Sachsen. [Herrmann & Co. 


Fabrik für Holz- 


in erstklassig. Ausführung. 


mn 


eg ds. 
WR: 


GEBRA« e affeoomühlen 
Hans- 1 — Keen für Röstereien. — — 
* S Gë: maschinen, Kettenfabrik u.Eisengleßerei 
Schutz- B GmbH., Rothe Erde-Aachen. 
marke oswig Friedrich Schreyer, 
„Haben (Sachsen). wu. Maschinenfabrik, Rer) Laa Kno. 
Vertreter D S ten-Pstentketten, Haken u. 
Gebr. 8 8 resden-A. 1, , 
Arndt, ER — Rosenstraße 43 / Bl. 4 . W 277 
etall e Ke urg 18. Spaldingstr. 158/162 
Mets SSC = m TK Fr — — 
aus- u chongsräte binen. etten dwirtschaf: 
H Drahtwaren o Hotels, Maschinen-Werke affe Sohal- und U u. Industrie, geprüft. Schiffs- 
Bäckereien u. Konditoreien Qubisch, Liegnitz. .Pollermas hinen., Kran- u. Ankerstechketten 
(Qualitätsware) liefert eib = Krupp-Oruson agdeburg Wilh. Prünte jr., 
riedr. Nobbe & Rückert, nn Fröndenberg - Ruhr, Westfal 
Eisen- und Blechwarenfabrik, — Ser al k s a n d s te în - Anlagen 


Thale a. Harz. 


Telegr Adr, ` Nobbe, Thaleharz |! 
ABC-Code 5th. Ed. 


. Di. Ei: 
aus- u Küchen. 
Beräte Aluminlum-, 

Lackier-, Korb-, 

Bürstenwaren usw, landwirt. 


nen, Fräsen 
usw. liefern 


und einzelne Maschinen. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Ellenburg 18 bei Leipzig. 


alksandstein. 
pressen „Atlas“ 
sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert von 


Rheinische Stahl- und 
Metallwerke A.-G., 
Leichlingen (Rheinland.) 


Inematographen ! 
K Familien, if ulen, Reise- 
Theater, sowie „Aski“-Kino- 


K 2 liefert 


schaftliche Maschinen, Spiel. | SChnellstens Amandus Kahl Nacht., Licht, beste Ersatzlichtquelle für 
waren. Selp-Werke, Akt.-Ges. vorm.|Eisengießereiu.Maschinenfabr. die elektrische Bogenlampe 
GebrüderHultsch.Mamburg23 | St Lechner, Leipzig-O. Hamburg 1. Grass ee Wort, Berlin SW 68, 
aus- grafenstrasse 181. 
H Bie Gg ite, Pollerte altleime: Pfeiffer A (Siehe Inserat Seite 2739) 
Dosenöffner, Korkzieher, g 0 nal, Rue Ik rie n Dr. Schwandner mbH., !ͤ!ũ⸗öꝙ7cꝗ9ů 
Fleischereigeräte. Vogtwerke, Spulenfabrik pte, Chem.Fabr. Ludwigshafen 


Luisenthal, Thür. Vertret. ges. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Max Borger Nacht. Nürnberg. 


a. Rh., Zweigtab. EE 
feld in Th 


N 


ngen 


Rheinische Flim-Gesellschaft 
Abt. Kino-Maschinen. Köln. 


lobstoffos Pfeitter & 


Dr. Schwandner, GmbH., 
chem. Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zweigfabrik Lissen- 
Osterfeld in Thüringen. 


lipse aller Art 
liefert 


Richard 
Müncheberg, 


Metallwarenfabrik, 


Brandenburg 
(Havel). 


lischoes für alle Zwecke, 
Hans Q. B. Berge, 
Hamburg. Hapag-Haus.‘ 


Ke jeder Art, erst- 


klassig. Fritz Haussmann, 
Darmstadt. (Germany). 
Tücht. Vertreter überall gesucht. 


losette u. Wascht sche 
in weißer Fayence liefert 
b lligst die Spezialfabrik 
Ch.Ceratens,Wallhausen-Helme. 


nallkorken, Kinder- 
Beten, Wunderkerzen, 
Bengalen. Elektrotechn. 
Fabrik „Hanseata‘‘, 
Wilh. Martena, Hamburg 6. 


nochenverarheit.- 

Anlagen, Leimifabrik- u 

Dün emſttelfabrikes elnrich- 
tungen, Fischmehlanlagen. 


Max Friedrich 4 Co., 
Leipzig-Plagwitz X. 


noohenvor- 
wertungsapparate 
und -Maschinen fabriziert 


Richard Heike, Maschinenfabr. 
Kesselschmlede, Berlin- 
Hohenschönhausen -E. 


nöpfe aller Art in 

allen Ausführungen ıür alle 

Länder. Kollektionen gegen 
Vorausbezahlung des Betrage 
von Kt. 100.— aufwärts. 
treter werden gesucht. 


Paul Lederer, Gablonz a. N., 
Tschechoslowakei. 


nopfmaschinen s0- 
wie sämtliche Bedarfsartikel 
für d. Fabrikation von Knöp- 
fen aller Art. 
paul Wellhöner. Leipzig. 


ech- und Helzöten 
für Petroleum mit geru 
losem Vergaserbrenner. 
Spezial-Fabrik 
Alphons Bereet, Dresden 28. 


SS 


offer, Suit Cases aller 
Art, satzweise für Export. 
Spezialität: Schiffs-, Herren- 
u. Damenkoffer liefert preiswert 
in prima Qualität 
Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, 
Coburg - Ketschendort. 


Max Gebhardt, Koffer- und 
Taschenfabrik, 
Berlin N 88, Gerichtstraße 28. 
Tel.: Humboldt 3357. 
Vertreter in Hamburg: 
August Schürmann, 
brücke 2a. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezüg zu. nehmen. 


wm ` ``!" weg 


wo 


i 


acke u.Lackfarben 
für Handel und Industrie. 
Gebr. Let Ada Lack- u. 
Firnisfabrik, Neuß a. Rhein. 


Lager re 


rane jeder Art, Verlade- 
Anlagen für Kohle, Erze usw. 


Magdeburg 


rankenfahrstühle 
für 7 osphormetalle, Schlaglot, 
Meta erg er Ogala- 
metall, graphische Metalle, Löt- 
zinn, Metallfassonguß, Modell- 
metall, Aluminium-Lot, Bronze- 
drähte und Stangen. Metall- 
werke Ww. Louis Ebbing- 
haus, Hohenlimburg. 


Rich, —ũ— — eet LEE 
Maune, Dresden-Löbtau 96. ae für Elektrisch und 


Petroleum. Halbfabrikate 


für Elektrisch. 
rankenpflege- 
Artikel jeder Art liefert | Gebr. Leclaire & Schäfer, 
prompt Neheim-Ruhr. 


von * Obst-, Fleisch- U. 
Marmeladen, 


Fischkonserven, Samsonia- 
| Dosenfabrik., Verschließmasch. 


Last: elektr., mehrfach 
Aktiengesellschaft, 


verstellbar, vielseitige Ver- 
wendungsmöglichkeit. Rel- 


Richard Helke Taucha bei Leipzig. zende Neuheit, Ia Ausführung. 

Maschinenfabrik, ea EE Hans Schaal, Stuttgart, 

Kesselschmiede, _ Königstraße 36. 
Berlin-Hohenschönhausen E. rawattenfabrik Adoli 


Lr Con Ber 


R. & P. Klein, Neuss. Salz & Co., Berlin 8 14, 


R ige, Stallschreiberstr. 8, I. Export 
aper: EN nach allen Ländern. Spezial- 
tion in Krawatten fabrik für Petroleum- u. elektr. 
und Strickbindern Beleuchtung. Musterbücher 

jeden Genres. geg. Referenzen gratis u. franko. 


ziert in allen Ausführungen 


ristallerien und Glas- 
die Spezialfabrik 


waren inallen Ausführungen 
u. Preislagen für alle Länder 
Kollekt, gegen Vorausbezahlung 
des Betrages von Kĉ. 500 — 
aufwärts, Vertr. werden gesucht. 


Paul Lederer, Gablonz a. N., 


LTT aien Austa fabri- 


unverwöstlich, Größe d. Kastens 
ea Ne em. Gewicht ca. 
l2kg. Musterkasten mit Vor- 
lagen gegen Einsend. v. 8 12.- 
| | enisprech,. Umrechnung in 
| andere Währung fob Hamburg. 


Jorıssen & Co. G. m. b. H., 
Sto berg, Rheinland. 


Eingeführte Vertreter mit 


Il, ‚eg Eins.vM i0.— frk. Tschechoslowakei. deutschen Referenzen gesucht. 
Allein-Vertrieb: Paul Quabeck. m teil 
Berlin 57, Apostelkirche 11a. ronenkork- Lack o. Stanz- Pa 


maschinen - Fabrik. 


teile aller Art in 


| Worbmöbel Außerdem Spezialhersteller 

(hn Korb- von allen anderen Kellerei- Mast ee 

L waren, ——— für die Flaschen- e? 1 = 
éng F geschliffen u. gefärbt. 


Flaschenreinigungs-, Füll- und 
Etikettiermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 


| P. Böger, Bautzeu — 


i Schwab 
Kere. aus Rohr ee 


| A und Weide, Leistungen. Lengefeld im Erzgeb. 
| es & Böttcher, Ortmann & Herbst, andwirtschaftliche 
| — Hamburg 33. Maschinen. Aktien- 


Maschinenfabrik Kyff- 
häuserhütte vorm. Paul Reuß, 


orbwaren aller Art, 
Korbmöbel, Korbspielwar. 


Füllartikel K. r kron i 38 Artern (Provinz Sachsen). 
$ em DI D 
Pfalt & Fischer, Grusonwerk, Magdeburg. DE ee 7 
Korbwarenfabrik, c 
| Coburg. 


schinen. _Spezial-Er- 

zeugnis: Das neue 
„Bandsaat“-Drillschar, 
hochwichtige Neuerung an Drill- 
maschinen. Franz Kranefeld 


ustrie. F. Hoffmann, 


Karen fe: für jede 
Maschin.-Fabr., Finsterwalde H.-L. 


andwirtschafti. Ma- 
Zweiggeschäft: Michelau Ofr. L 
aaan 


orbmöbel in nur prima 
Via - K e Peuen. Ti 


aus Marmor, Figuren, Tier- 


er gruppen usw. & Co., G. m. b. H., Berlin W57. 
Gärtner Ernst Buchin, Hamburg 1.|g andwirtschaftliche 
| e Maschinen, Getreide 
„acer unstgewerbliche reinigungs- u. Sortlermasch. 
Be Erzeugnisse a. Holz, | Orkan“ bauen 
labrik, wie Tabletts, Dosen’ usw [als besondere 
Zeltz liefert billigst Spezialität 
Robert Bayer, Abteilung B. 9 
ünchen, Oettingenstr. 26 b. Trenkamp, 
— — _ Maschinenfabrik, 
orken aller An, auch|Y unstgewerbi. Leder- Lohne in Oldenburg 
tliche Artikel aus Kunst. waren: Leder- Kissen u. (Deutschland). 
K kork, Isollerplatien usw Decken, Schreibmappen. Tee- ö 
Orkenfabrik F. Habsenmann]wärmef. Buchhüllen. Beutel u. auten- und Trap- 
T 


bänder, Taschen 

Mandolinen, Gitarren usw., 
Notenmappen. Hesse & Rein- 
hold, E Hainstraße 10 
Fabrikation. Export. 


v. a. Mustersendung u. Katalog 

gegen Scheck. 

W. W. Ludwig, München 25. 
Gegründet 1905. 


Co., Hamburg 23. Gegr.1883, 


Körzmaschinen Sch 


Außerdem S 
pezlalherstell 
von allen anderen Kellerei. 


en für ie Flaschen- upferschweißma- ebende Bilder, her- 
E Se tee | Bonds. Ruder 


Wachs & Seydler, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


ebende 
L Photographien 


und viele andere Export- 

Neuheiten. Nur eig. Fabrikate. 

Rekord- Verlag, 
Berlin-Südende. 


eder jeder Zurichtung In 
Lit Ziege, Schaf für Leder 

waren, Buchbinder., Möbel 
Autos, Sportartikel, Musikin- 
strumente und ähnliche Zwecke. 
sowie Lederersatz. 

Herrmann Hirschfeld 
Leipzig, Rosentalgasse 2, II. 


Butzbach (Überhess.). Tel.Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


urzwaren aller Art. 
Spezialität: Nadlerwaren 
Max Dreichlinger,Fürth (Bayern) 


Lee Lachk farben, 


Rostschutzfarben, Oelfarben. 


einsten pls 
tungen. zu den 


A Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33, 
mar Grau, 


eege, 
orkmühlen, Lin 
oleum- 
und Korkplatten-Fabriken. 
| Wunelmsburg 3. b. Hamburg. 


— — —˖— 
. ackeu.Lackfarben 
für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische und Lack- 
fabrikenWandsbek-Hamburg. 


Le 
ft u 
4 A 
è hP - 
q 
SI 


es 


LS „Pioto“, 


enen 


Spezialfabrik erstklass. Leder- 
möbel. 
prima Material. Export nach fast 
all. Ländern. Kataloge u. Leder- 
proben stehen gern zu Diensten. 


ederfabrikations- 
maschinen. Johs.Krause, 
@.m.b.H., Altona-Ottensen 13. 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Dlensten. 
paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6 D. 


Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 36, Heuberg 10. 


Verwendung von nur 


ederwarenfabrik. 
Tresors, Banknotentaschen. 
Brleftasch., Peltschenrlemen 
Carl Roth & Co., Radoltzell. 


Spezialität physikalische 
Apparate. 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


L' ee aller Art. 


Zoologie, Botanik etc., spez. 
Schuleinrichtungen. 
Buchhold, München 39. 


E aus Anstomie, 


ge für alle Un- 


terrichtszweige liefert 


Gustav í 
A. Rietzschel, 
Leipzig 1, { 
Kreuzstraße 12. 
Lehrmittel- 
großhandlung. > 2 


Eigene 
Werkstätten. 


L' en 
für sämtliche 
Unterrichts- 

zwecke liefern 

Koehler AVolckmar 

A.-G. & Co., Leipzig. 

Täubchenweg 19—21. 

Telegramm. Adresse: 

Lehrmittel Leipzig. 


eim (in Tuben mit konischer 
L Spitze) Marke „Pechvogel“- 

Universal, die führende 
Marke, klebt, leimt, kittet alles, 
liefert billigst für Export der 
Alleinhersteller: 
Carl Schneiderheinze, Neu- 
haldensleben 214, Pr. Sachs. 
Postfach 20. — Mustersortiment 
gegenVoreinsendung vonM.60,— 
postfrei. (Liste über Schreib- 
waren-Neuheiten gratis.) 


Knochenleim liefert als 
Spezialität 
Wilhelm Laakmann, 
Dortmund. 


Me Tafel-, Leder- und 


In vorzügl. Qualität fabriziert 
Leimindustrie 
G. m. b. H., 
Ludwigshafen am Rhein. 


A Kaseinkaltleimpulver 


Pauspapierfabrik 
Berlin C 17. 


|BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Lars u. Rahmen 


aus echten Hölzern. 
Carl Raschig, Berlin SO 16, 
Engelufer Ic. 


bar, für alle Zwecke, 
J. G. Lieb Söhne GmbH., 


Lern: fahrbar und trag- 


Blaubeuren (Württemberg). 
UU apler (Nega- 


tiv-Positiv Sepiapapier). 
Berliner Licht aus- und 


ké m. b. H., 


ichtpauspapiere 
Paraffinpa»siere 
Spang & Co., Stuttgart. 


Fabrik che misch- techn. Papiere. 


iköre 
Egon Braun 
Hamburg. 


iniier-Maschinen 
tabrizieren 0. E. 
Reinhardt, Leip- 


zig-Connewitz115b. 


Konstrukteure und 


nilermasch. seit ca. 40 Jahren. 


Lebe een Jae 


elb u. blau, in best. Qualität 

. Pfeiffer, München 19, 

Wendistraße 22. Telegr.-Adresse: 
Lithostein. München 


ocher, Löscher, 


Umieg- 
kalender, 
Bücherstützen, 
Koplerpressen 
usw. 


Klio-Werk, Q. m. b. H., 
Hennef-Sieg (Rheinland). 
Schreibwarentabrik. 


okomotiven 
jeder Größe und Spurweite, 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 


Jungenthal 
bel Kirchen a. d. Sieg. 


F Frottier- u. Bade- 


artikel, Einlegesohlen. 
Deutsche Loofahwaren- 
tabrik H. Wickel, Halle a.d.S. 


kraftbetrieben oder selbst- 
tätig. für Räume aller Art, 
Entstaubung, Entnebelung, 
Trocknung, Spänebeförderung. 
selbsttätige Luftsauger, 
Dachlüfter, Dachfenster. 
J. A. John A.-G., D 
Erfurt-Ilversgehofen 3. 
Techn. Vertreter Überall gesucht. 


Laen Anlagen 


Bauart Ullrich D. R. P., für 
Erze, Schlacken, Schutt usw. 
Krupp-@rusonwerk, Magdeburg 


Me 
eue vereinfachte 
Bauarten v.sehr hoh. 
Leistungsf. Maschinen- 
fabrik Fr. Gröppel, 
Bochum 5, Abt. Ri. 


(Ke 
Etuis in allen 
Ausführungen. 
Vorteilh.Bezugsquelle 
Max Scnachnow A Co., 


Berlin SW 68, Oranienstr. 126 


Mr s 
Vacuum 

meter WKS 
Armaturen, 


Maen Dinen E 


„Manoma“ 
Berlin SW 68 
Alte Jakob- 
straße 156 c. 


bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EXporFReyue“"Dezüg Ay nehmen. 
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arkttaschen,Kolleg. 
M Schüler- Aktenmappen, 
Frühstückstasch., Schreib- 
etuls. Carl Aug. Faust. 
Kleinschmalkalden i, Thür. 


aschinen für d. Klein- 
M eisenindustrie. 
Spezialmaschinen zur Her- 
stellung von 
Bau- und 
Möbel- 
beschlägen, 
Fitschen, 
Paumellen, 
Scharniere, 
Einlaßecken 
sowie 
Schirm- 
furnituren. 


Pressen und Scheren für Blech- 
und Metallbearbeitung. 


Franz Berrenberg, 
Maschinenfabrik, Haan, Rhid 


aschinen für alle In- 
M dustriezweige, spez.Textil- 
maschinen. 
Sollertia G.m.b.H.,BerlinW9. 
aschinen für Blech- 
bearbeitung, Stanz- 
einrichtung., 
Pressen, Scheren, OG 
Blechemballage- K. 


masch., Klempner- . 
masch. u. Werkzg. 
Erdmann Kircheis, 
Aue, Erzgeb. (Sachs.) 


aschinen aller Art und 

M Zubehör, komplette In- 

stallationen, Bohranlagen 

und Geräte, Werkzeuge für alle 
Industrien und Gewerbe 

Tiedemann, Quenzel & Co., 

Hamburg 36, Hohe Bleichen 10. 


L zur Her- 
stellung feuerfester Steine 
Mauer- und Dachziegeln 
Hartzerkleinerung. Behrens 
& Erler, Düsseldorf 20. 


aschinenmesser 
ft. Zellulose- u. Paplerfabr. 
Riohard Winckeisast er jr.. 

Stettin, Bismarckstraße 29. 


aßstäbe in allen 
Sorten u. Maßen. Ferner: 
Schieblehren, Mikrometer, 


R 


Rollbandmaße, Wasserwaagen, 
Stahlstempel, Senklote usw. 

Karius & Schöne, 
Leipzig-Co. 5. 


atten aus Leder, Kokos 

M und Rohr, sowie So:gho- 
besen aller Art. 

A. Rössler, Heildronn a. N. 


ehlmühlen,Ölmühlen, 
Reismühlen, Hafermühlen 

usw, 
Edwin Biefang, Hamburg 11b. 


elassefutter- 

mischmaschinen, 

D. R.-Patent, mischt Häck- 
sel, Heu, Stroh, Druschabfälle, 
Kleie, Spelzen, Spreier u. dergl. 
mit Melasse. Keine Futternot 
mehr, für Landwirtschaft und 
Fuhrhalter unentbehrlich. 


Bohner & Köhle, Maschinen- 
fabrik, Eßlingen am Neckar. 


e B werkzeuge 
in höchster Präzision. 


= 


Allg & Baumgärtel, 
Präzisions- Meßwerkzeugfabrik 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


etallgrabkränze 

liefert seit über 30 Jahre 

als Spezialität Otto Kruel, 
„ Kaiserslautern (Pfalz). 
Alt. Metallgrabkranz- u. Blumen- 
fabrik Bayerns und Rheinpfalz 


IM Fries Krup Antag. 


Fried. Kru A.-G. 
Grusonwerk, Magdeburg 


tall- 
M° Kolli- Anhänger. 


ALAAN arane sya 


Heinrich Schuchardt, 
Hemer in Westfalen. 


etall-Luxuswaren 
versilberte und vernickelte 
Geschenkartikel, Haushalt. 
artikel, Tafelgeräte. 


Verlangen 
Sie Haupt- 
katalog u. 
Nachtrag. 


Bremen. 


etall-Luxuswaren 
u.religiöseArtikel 
fabrizieren 
Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhld. 


Messing, elegante, gedieg. 
Modelle in Teewagen, 
Frisiertoiletten, Klubtischen mit 
Rauchservicen usw. 
„Laurica‘‘ Maschinenfabrik 
G. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstr 16. 


etallpressen, 
Walzwerk-Anlagen, 
Krupp-@rusonwerk Magdeburg 


M etallwaren, ver- 


M etallmöbel aus echt 


nickelte 
Tafel- 
geräte, Luxus— 
und Geschenk- 
Artikel. 
Spezialität: 
Servierbretter. 
Ebel 
& Lohmann, 


Metallwarenfabrik, Berlin N 20. 


u. zinkvernick. Ausführung 
Kaffee- u. Teeservice, Torten- 
platten, Brotkörbe, Ser- 
vierbretter, Tabletts, a 
Gläserteller, d 


M etallwaren, messing- 


Butter-, Keks-, Ke 
Gelee- u.Zucker- $ 3 
dosen, Tafelauf- 

sātze, Vasen, 
Menagen, Eier- u. Likörservice, 
Salz- u. Zuckerstreuer liefern in 
Qualităts-Ausf. Verl. Sie Katalog 


Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 


etallwarenfabrik 
Stefan Merkl, Nürnberg, 


Kobergerstraße 33. 


Brotkörbe, Servierbretter,Kaffee- 
service, Saftkannen, Ascher, 
Rauchservice usw, 


M ikroskope für Schüler 


in bill. u. guter Ausführung. 
Wauckosin & Co., 
Frankfurt am Main. 
Fabrikation — Export. 
Tel.-Adr.: Foton Frankfurtmain 
ABC-Code 5th Edition, 


a an 
ikrotome und Neben- 
apparate. Sartorius- 
WerkeA.-0.,Göttingen. 


Me 
Titania v. 30-600 

Ltr. Leistg., seit 
über 20 Jahr. alleinige 
Spezialität der Ma- 
schinenbau-Anstalt 
„Teutonia“, Frank- 
furt an der Oder 3. 


Das Echo 


ilch- 
Transportkannen. 


Vorteilhafteste Bezugsquelle. 
Wiihelm Helma, 
Kommandit - Ges., 

Hannover, Postfach 23. 


45 bis 
180 Lit. 
Stunden- 
leistung. 
Präzisions- 
Teller- 
maschinen, 
schnellste 
Lieferung, 
großes Ersatz- 
teillager. 
Cykla Separa- 
toren-Fabrik, 
Berlin - Weißensee. 


Men tan Exp 


ilch-Zentrifugen, 
M — 


Spezialitäten für Export, 

besonders 
stark, gu und 
praktisch 


gearbeitet. 
Rollen- 
separator- 
Werk, 


Dresden- 
Radebeul. 


ineralwasser- 

Apparate, Abfüll- 

maschinen, Essenzen usw 
Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


ineralwasser-Ap- 

parate, Flaschenfüll- 

und Reinigungsanlagen in 

neuzeitl., hygienischerKonstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 

Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld 

Kataloge in all. modern. Sprachen. 
(Siehe Inserat Seite 2724.) 


ineralwass er.-An- 
parate baut a. alleinige 
ezialität 
Maschinenfabr. H. Mosblech, 
Köln-F. 700. 


Export 
nach allen 
Ländern, 


Kataloge 
deutsch, 
französ,., 
englisch, 
spanisch, 


ineralwasser- 
maschinen 


— 
Export nach allen Ländern. 
Abfüllungsmaschinen 
Imprägnierpumpen 
Fr. Düker, Stettin, 
Maschinenfabrik, Gegründ. 1883. 


M öbel aus gebogenem Holz 


liefert in erstklassiger Aus- 

führung nachall.Erdteilen. 
A. Türpe jr., Dresden - N. 6, 

Buchenstraße 8—16. 


öbel, künstlerische, für 
-.— 
HS 


Räume / / e y 

8 | HP en hä, 3 
sowie Ve SCH Vy u d 
neuzeitl. 


* 
I 1 


A 

L.ACK- + Aman 
möb.mit-LZ — 
ſein. Bemalung. Wilhelm Renz, 
Spezialfabrik für Export, Böb- 
lingen b. Stuttgart Deutschl.) 


J. Speise- Herren,, 
e Clubmöbel, 
Stühle exportiert 

Paul Tabbert, Berlin O 17, 
Große Frankfurter Straße 10. 


göbelbeschläge 
aller Art. 


Metallwerk 


A. Bartosik & Co., 
Luckenwalde. Gegründ. 1878 


öbelexport. Erstkl. 
Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abteilung, 
Berlin C 3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 


öbelschlösser 
In allen Ausführungen, 


Jul. Nieder- 
drenk, 


Schloßfabrik, 
gegr. 1874, 
Tönisheide 
(Rheinland). 


Postfach 6. 


in jedes Fahrrad. Motor- 
räder 2½ PS. 2 Geschwin- 
digkeiten, Leerlauf u. Kupplung. 


(Kat „KC“ zum Einbauen 


Kirchheim&Co. Magdeburgi. 


troleum, Rohöl usw., 4 bis 

160 PS für stationäre 

und Schiffszwecke. Reform- 
Motoren-Fabrik A.-G., 

Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. 


M otoren für flüssige 


Me für Benzin, Pe- 


Brennstoffe u. Naphthalin, 
Sauggasmotor- Anlagen, 
Motor- ? 
lokomobilen, 
selbstfahr. 
Motor- 
bandsägen, 
Trans- 
missionen. 
Schmidt & Gruhle, 
Motorenfabrik, 
Mühlhausen in Thüringen. 


otoren für Rohöl, Gasöl, 
M Petroleum, Naphtha usw, 

In stationärer Ausführung 
und für Schiffszwecke von 
5—200 PS, Motorlokomobilen, 
Motorwinden, Motorpumpen, 
Motordynamos. Außenbord- 
motoren 2 und 5 PS, Außen- 
bordmotoren mit direkter Um- 


steuerung 3 und 5 PS, Innen- 
boots - Motoren 2 und A PS, 
Fahrrad- Hilfsmotoren 1,5 PS. 


Grade - Motorwerke 
Akt.-Ges., Magdeburg. 


Mer Rohölmotoren 
Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 

Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


Mrs: t. Rohöl, Gasöl, 
Petroleum, Naphtha usw. 
für Schiffs- und stationäre 
Zwecke, 5—180PS, sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Mo- 
torpumpen. Hanseat. Motoren 
G.m.b.H., Kont. Hamburg 36, 
Alsterufer 16, Fabr. Bergedorf. 


otoren für Autos 
und Motorräder, 
Massenfabrikation. Präzi- 
sionsarbeit Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegründet 1895. 


ühlen f. Hand- u. Kratt- 

betrieb. Thlem & Töwe, 

Maschinenfabrik, Halle 
a. d. Saale 132. 


üllerelmaschinen, 
komplette Mühlenanlagen 
bauen seit 1870 Elite- 
werke Aktiengesellschaft 
Abtellg. Holtzhausen & Co., 
Nossen (Sachsen) 10. 


CHWEIS 


üllergaze, echte 

Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 

Gebr. Stallmann, Duisburg, 

Rheinprovinz, und Heiden, 

Kanton Appenzell (Schweiz). 
— Gegründet 1873. — 


üllverbrennung. 
Braunkohlen- 
Feuerungen. 
Beratender Ingenleur 
Dr.-Ing. Paul H. R. Nettmann, 
Köln, 
Kleingedankstraße 14. 


Telegramm - Adresse: Entropie. 


undharmonikas, 
Akkordeons u. alle übrigen 
Musikinstrumente liefern 
nach allen Ländern Eberle & 
Heberling, Trossingen (Dischl.) 


in mittlerer und besserer 
Qualität fabriziert als Spe- 
zialität: 


Meer end ves 


F. Reinhard Meinel, 
Untersachsenberg, Sa. 3. 


ga 
Weltmarke: 


rene 


A. A. Schlott, 
Klingenthal in Sachsen, 
Spezialfabr. f. Mundharmonikas. 


Akkordeons, Zithern aller 

Art. 3 eigene Fabriken. 
Gegt. 1884. Qualitätsware billigst. 
Auch Violinen, Lauten, Gitarren, 
Mandolinen, Blech- u. Holzblas- 
instrumente, Kindermusikinstru- 
mente, Musik - Spielwaren usw, 
Größte Lieferfähigkeit! 


Firma Huthmeinel, 
186 Klingenthal (Sachsen). 
Telephon 57 und 58, 


Me Zee 


und Akkordeons in allen 

Ausführung. u. Preislagen 
sowie Musikinstru- 
mente aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 
Unen, Zithern usw., 
deren Bestandteile 
und Saiten; ferner 
Kinder- Musikinstru- 
mente und Spiel- 
waren mit Musik. 


Hans Rölz, 


Klingenthal 
in Sachsen und N 
GraslitzinBöhmen. ` 


Md erden mai 


Meer Weiten 


aller bekannten Weltfirmen 
liefert sofort ab Lager 

Fritz Hädrich, Chemnitz. 

Verlangen Sie Liste od. Muster. 


M“ eden ecke 


Akkordeons, effektvolle 

Ausführung. 

Saiten und Musik- 

instr.-Spez.-Fabrik 
„Herdim“ 

Hoh. Hermann Dick, 

Markneukirchen 200 


in Sachsen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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undharmonika.- usikinstrumente., usikinstrumente 200 Export- ptik. 
Spezialfabrik. Spezial.: Violinbogen, Man- u. Saiten jeder Art empt. euheiten. A. Lehmann, Optische 
dolinen, Gitarren, Lauten, C. A-Wunderlich, Sieben- Gebrauchs- Werke, Fürth (Bayern). 
G. Ad. Dölling, Markneukirchen brunn - Markneukirchen. artikel und e 
WE EE E EEN Ee Spielwaren. ~ 
usikinstrumente G. Michael, |} 
Saiten aller Art, Mund- Berlin 87, 


harmonikas, Akkordeons, 


- Beusselstr. 55a E. 
Konzertinas. 


Musterkollektion 
Mark 35000. 


Ads 


Jegr. 1854. Katal. frei. Vertr. ges 


i 
MaxSpranger Brunndöbra(berm.) l; : 
Spezialmusterkollekt.f.all. Märkt B. 
à 2000 M. geg. Vorausbezahlung. le 
euheiten und andere 
Waren, besonders f. Export. 
Dr. Paul Mook, 
Magdeburg, Breiteweg 27. 


Brillen, Kneifer, Schutzbrillen, 
Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
rößerungsgläser, Kompasse, 
arometer, opt Zeicheninstru- 
mente, Theatergläser,Feldstecher 


(ers A. Schweizer, Bril- 


usikinstrumenten- 
Kataloge, Prospekte 
In allen Sprachen. 
Schallplattenbeutel, Saiten-Ein- 
schlagblättchen, Notenpapiere, 
Saltenbeutel, Beutel für Musik- 
Instrumente, Packpapiere. 4000 
Musikinstrumenten-Klischees. 
J. Schmidt, Markneukirchen 
Ir. 14 (Sachsen). Aelteste und 
größte Spezialdruckerei für die 
Musikinstrumenten-Branche. 


jeder Arı in Stich, Satz 
und Autogra phle. 
Buchdruck: 

Kataloge, wissen- 

schaftl. und fremd- 

8 Werke. 

« G. Röder fg. m. d. H. 
Gegr. 1846. Leipzig. 


usikalien jeder Art. 
P. J.Tonger, Köln a. Rh. 
Gegründet 1822. 


M“ Ae Herstellung 


ze, Je Weller jr., Inhaber: 

Richard Gommert, Markneu- 

Kirchen l. Sa. 254. Fabrikation. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


usikinstrumente. 
Violinen, Cellos, 
Bässe, Lauten, 

Mandolinen, Gitarren, 

Zithern. Großes Lager 


lenfabr. u. optische Schleife- 
reien Fürth (Sayora), 
Brillen, Pincenez, Brillengläser, 
optische 


Haushaltungs- und Spiel- 
warenbranche. Reichhal. 
tige Musterkollektion gegen 
Einsendung von Mark 1000.—. 


Quabeck, Berlin W 57, 
Apostelkirche Un 


Nat der Werkzeug- 


usikinstrumenten- 


usikinstrumen alt. Meist.-Violinen u. M u. Saitenfabrik euheiten der Stahl-, brillen. 
M aller Art und . Cellos. Spez. Tropen- ( Max Uebel, Eribach Im Luxus- und Haushalt- Fadenzihler D 
Höchste Leistungsfähigk. inst umente. Vogtl. Export n. all. Ländern. Branche. usw. 


muß. Prelse. Otto Windisch, Größte Leistungsfähigkeit. 


— Preisliste auf Wunsch! — 


ezial- Schöneck i. S. 50, E 
kataloge Größte Streichinstru- adeln aller art] Oerhard Groth, Köln, ptik. . 
umsonst. mentenfabr. Deutschl. A N in vorzügl.Quali- Mühlenbach 4. Leer? SS Lu 
Carl Preisliste frei. mg tät fabrizieren Telegr.- Adr.: Novedades Köln. | p Ae Lops ep prie 10 
Gottlob Zur Messe in Leipzig: Reichs- seit 50 Jahren Groß.Schieifere? ge P 
eg Ki Anzler.Petersstr. 20. Immer 514 Gebr. Queck, Nadel- leton KEE gläserallerArt(Bi, Periskop, 
ie fabrik, Würselen b. 15 wa Menisken, Cylinder, Tori, Lenti- 


Markneukirchen 82. Nr. 217 


Aachen (Deutschl). ührung. 


Saitensowie Lawn-Tennis- kulare, Doppelfokusgläser aus 


M usikinstrumente u. 


Schläger- dal Han Art en Stück 170 n onne ee 

saiten, M in- F na rennungslinie, in allen Kombi- 

LE. Set Ee j N (Spez.: Maschinenstrick- MNs: Mauger; 800 opt. Linsen aller Art, 
Joh. Gottfr. Dunger, nadeln, Nähnadeln, Näh- Berlin SO 26. Lupen, Lesegläser u. Prismen in 


E.Künzel&Co,, 
Markneukirchen. 
*Inkauf v, Schatdärmen, 


M usikinstrumente 


maschinennadeln usw.). Carl 


Erlbach i. Vogtl. v. Winterfeld, Frankfurt a. M. 


la. Qualitat, Material u. Flächen- 
bearbeltung. Telegramm-Adr.: 


Heydalwerk Dresden. 


(Siten der spez. 


usikinstrumente Heiligenbilder, auch ge- 
aller Art. 


aller Art. adeln. Strick-, Stopf-, rahmt. Kunstanstalt B. ik. Preisliste f. moderne 
Sprech- Spez.: N Nah. Haar-, $ Steck-, Orosz, Akt. - Ges., Leipzig. EH kostenlos. 
maschinen, Sprech- E Hermann Wetzel 
Schatullen, maschinen Emil Retninghaus, Altena i. W. elfabrik-Einricht. in Optische Anstalt, Rathenow 3. 
Schränke, neuester Mo- p hi et jed. Größe, Oelkuchenmühl, LTH 
Bestandielie delle i. Tisch- Atme W Krupp-@rusonwerk, Magdeburg ptische Glas- 
. und Stand- AS > 0 į für 
sehr preisw. apparaten, sowie Schallplatten Man verl.Angeb. Hermann en a | 


Köhler A.-G., Nähmaschinen- 


A A R 
rno Bauer, Hermes - Musik fabrik, Altenburg, Sachs.-Alt. 


erster Fabrikate. Man verl.Katal. 
Werke, Chemnitz, Sachsen. 


Carl Ahrens & Co., Ham- 
burg 11 B, Admiralitätsstr. 10. 


Extraktion sverfahren Raffi- 
nations- und Bleichanlagen. 
Maschinenbau-A.-G.Golzern- 


elfabriken nach dem 

u. flache Zylindergläser in allen 

Kombinat., Menisken, Muschel- 
monokel, Doppelfokus. 


usikinstru e eg. 8 ähmaschinen Grimma in Grimma (Sa.). 
M: ee ann usikinstrumente, ERROR. Franz Friedrich, Rathenow. 
für Zithern 4 d Saiten, Sprechmaschinen riein ’ — — 
all. Art. Mandol. A und Bestandteile aller Art. ERR in stereier, Bonbonnieren, 
Lauten, Gitarr, Di Georg John, Modellen. ferner Konfektbeutel. ’ 
Mundharmoni. E Hamburg 15. Einkochapparate Albert Jäckel, 
kas, Akkorde. \ usikinstrumente | ZN) qi) Wärmflaschen und Leisnig In Sachsen. 
VS, G. A. M aller Art. Spezialität: Vio- $ 2 sonstige Metall- zon - Anlagen für 
“wraneck, e linen, Bögen, Etuis. Karl SS PR waren liefern Bleichzwecke in Wäsche- 
Markneukirchen I. Sachsen, Höfner, Schönbach, Böhmen. Nein en Krausswerke, reien und Färbereien. 
Engros-Expo eisli gratis MUND LOS 1 Schwarzenberg, Arthur Hammer & Co., 
ech gros-Export. Preisliste gratis H 
Nosfbinstcumente 3 F Sachsen. Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4 
r usikinstrumente eltberühmt. P 
Orchester, Alvo Sprechapparate, hoch- Aktiengesellschaft elmühlen, Oel zon-Bleichanlagen 
8 $ Mundlos gese e EE Ca S 
chule und wertige Magdeburg. Extraktions-, Raffinations-, für Wäschereien, Spinne- 
aus. Qualitäts- Preß-Anlagen nach eigenen 1 Bez Za 
Marke. Systemen liefert Amandus rthur Hammer O., 
Preisliste \ Verlangen Sie ENEE, tg, [Kahl Nachfg., Eisengießerei u. | Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
frei! i neuest. Katalog Haushalt u. Maschinenfabrik, Hamburg 1. f Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Inh. Albert Vogt, 
Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. 
Lee bebe de 


M“ ner nente 


Gewerbe, erstkl. 
und altbewährt. 
Nähmaschinen: og 
fabrik Akt. Ces. ES 
Wertheim, 
Frankfurt a. M. 


N etze. Mechan. Netz- 


Jul. Heinr. Zimmermann, 
Leipzig, Querstraße 26/28. 


usikinstrumente, 
ogen, Etuis, Saiten, 
Bestandteile. Nur 
erstklassige Qualitäten. 
alten und Musikinstr.- 
Spez.-Fabrik „Herdim® J 
ch. Hermann Dick, "1 
Markneukirchen 200, Sachsen. 


ackpressen „Kobo-Re- 

P kord“ für Abfälle jegl. Art. 
Korn & Borgmann, 
Packpressenfabrik, 

Osnabrück-Eversburg 15. 


Papst für Lithographie, 


Reismühlen, Hafermühlen 
usw. Edwin Biefang, 
Hamburg I1b. 


(Se uen 


u. Saitenfabrik. Weitbek. 

als vorzligl Bezugsquelle. 
Allein. Fabrik. der ges gesch. 
Bernhardt's Silberstahl-E-Saiten. 
„Die Saite der Zukunft“, 
Ammon Gläser, Erlbach i.V. 
u a Er NE} 


esen-Einsetzmaschinen 
0 O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


Spez.: Umdruckpapiere 

B. Pfeiffer, München 19, 
Wendlstr. 22, Telegramm-Adr.: 

Lithostein München. 


tabrik G. m.b.H., (vorm. 
Schroeder und Moegelin). 
Landsberg an der Warthe, 


= = Ki re E ee, u e ER E 

Postschließfach 43, usikinstrumente. Angerstraße 14—16. a ORIRREI apier- u. Schreibwaren 

f Als Spezialität: Bando- Spezial- Zeg P in großer Auswahl liefert 

usik- nions und Konzertinas. Hervorrag. maschinen f. SÉ schnell, prompt und billigst 

inatru- F. Lange vormals C. F. Uhlig, Neuheit : Ofenrohr- Großhdl. Friedrich Schneider, 

U mente Chemnitz (Sachs.), Am Rosen- Patenttabak- Fabrikation Leipzig. Preisverz. kostenlos. 

8 er Art, Spez.: platz 2. Gegründet 1819. Preis- I dose mit selbsttät. baut PPTP 

rechmaschlin., liste frei. Zigarettenwickler, apier: Zeitungs-, Druck-, 

Prechmaschi- Sy Zigarettenetuis, Otto Sohn, = Schreib- und Packpapier 

nenbestandteile, usikinstrumente. Tabakdos., Feuer- Maschinen- À liefert für Export: Carl 

Schallplatten, Als Spezialitāt liefern alle zeuge. Puderdos,, fabrik "A Janssen, Hamburg, Grimm 19, 
Blas- u. Schlaginstrum. am!“ anr 75 


Telegr.- Adresse: „Chianseng“. 


anos usw. Otto Hopke, Albert - Hauenstein (Baden). 


Sprechmaschinenfabrik 
Eisenberg Nr. 10 (Thüringen). 


Rasierapparate. 
Deutsche Glas- 
u. Metallwaren 
G: ma D. H; 
Köln 64. 


vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 337-538, 


apier, Papiererzeugnisse, 
Schließfach 84, Preislisten gratis. 
Wc. Freislisten gratis. 


Etiketten, Plakate, 

Spielkarten, Falt- 
schachteln, sowie alle 
Reklameartikel u. Druck- 
sachen. Hintze & Wulf, 

Hamburg 36. 


F u.Filtrier- 


O ee. u Prismengiäser 


Theater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


O w Sämtliche Spezial- 


usikinstrumente 


We Spezial.: Suiten, mente. Streich- 
iolinen, Gitarren, Lauten, instrum., Bogen, 
al- j Etuis, Mandolinen, Gi- 
arkneukircher i tarr., Lauten, Saiten, Be- 
re n Sachsen, | standt., Noten St - 
Musikinstrumenten-Export, „ 


usikinstru- 


für Damen: Handstick- 
apparat zur Selbstanfer- 
tigung v. plastischen Stickereien 


N. ! Hochinteressant 


maschinen. 


uis-Fabri T pfeifen, Taktierst. usw, fabriziert „Wumra‘‘, papiere, alle Farben, Formate 
Ka: er sten det 1869. Zimmermann A Co., Carl Boettcher, München Z., Rathenow und Gewichte. Gel 
isliste frei. — Markneukirchen N. 274 Augustensraße 31. (Deutschland). F. E. Epperlein, Elterlein, 5a. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue” Bezug zu nehmen. 


tika, Seifen „Falkon a“ in 

anerkannt Güte u.Vornehm- 
heit. Parfümeriefabrik Bruno 
Falk, Berlin W 62. 


main, BER Wi eem 
artüm-Spender, 
Prachtausführung. 


anlor-Exportjifyarfüms, Crèmes, Kosme- 
Spezialität: Druckpapiere. 

Friedrich Hirninger, 
Baden-Baden. 


Telegramm -Adresse: Hirninger. 
EEE 


apler — Papisr- 
erzougnisso. 
Haarmann & Langhoff, 
Esson - Wien - Amsterdam - Zürich. 
EEE 


24 Muster franko M. 230 Voraus- 
zahig. R.Baokhaus, Bad Homburg9. 


arfümzerstäuber 
für Friseure. 


. Gottfried Piegler, 
Schleiz in Thüringen 1. 


arfüm-Zerstüusber 
„Goldin“, 24 Röhrchen 


M. 250.—, Warenprobe frk. 
gegen Voreinsendung. 


piersack-Maschl- 

dos mit und ohne Druck- 

vorrichtung, sowie Rolles- 
druckpressen liefern 

Indmöller & Hölscher 

G. m. b. H., , 

Lengerich in Westfalen. 


POROS 

apler u. Paplorwaron 
Eugen Schlösser, 

Remscheid 28, Postfach 17 


p: ior- und Pappen 


weine 


Part. „ Lurlb“e, Berlin E.61, 
Belle - Alllance-Straße 92. 


ä — 
P ee und Kreide - 
“u 


aller Art, in Sonderanfer- 

tigung und bei Lagerbezug 
werden Sie. schnell u. preiswert 
bedient. Arthur Müller, 
Papier- u. Pappengroßhandiung. 
Mannhelm-Sandhofen. 


EEE 
br dor und Pappen 


werk „EMWE 
Dr. M. Winternitz, 
Wien XIII, Penzingerstr. 28. 
Telegrammadresse „Adamas“. 
Spezlalfabrik aller für Bureau, 
Künstler, Industrie u. Gewerbe 
verwendeten Pastelle, weiße u 
bunte Kreide, Erzeugung von 
Spezialstiften u. Aquarellfarben. 


Re a 
prag in den n mit Feuer- 


ler Art lietern prompt u 
preiswert Behrend A 
Brune, Altona (Elbe). 


TST 
aplorwarou, Pappteller, 
P Feneiben jeder Größe und 
Stärke, Papiersäcke für alle 
Zwecke, undurchlässige Papier- 
einsätze. Faltschachteln. Ver- 
sand - Kartons, Lebensmittel. 


ckungen, Pack-, 2 — 

. Pergament-, Ersatz - Dar 

. aller Art. 

Adolf Naa, Papierwareniabrik. 
Luckenwalde. 


zeug in den neuest. Ausfüh- 
rungen liefert als Spezialität 


J. Friedrich Ammon, 
Nürnberg, Schwabacher Str. 80. 


Bernb. Lindner & Cie., 
Spezialfabrik für Luxuskarten 
— und Trauerpapierwaren. — 
Düren (Rheinland). 


uspapior, Pausleinen, 
(Le enpapier, Transparent- 
1 apler usw. usw. Berliner 


aus- u. Pauspapierfa- 
brik O.m.b.H., Berlin C 17, 


erforler- Maschinen 
pier-Zigearren- f. Wäschereien u. Färbereien 
spitzon mit und ohne Arthur Hammer & Co. 


Reklame - Firmendruck in | Berlin NO 43, Meyerbeerstr. LA 


Mai Ze Qualität liefert 
Paul Zeltschel, Hamburg 8, erikeutol 
handgestrickt in 


Lindenstr. 30. En 
Tu EEE e E O T E un ener 
appen, Hand-Leder-Pappe | Qualitäts - Handarb. 
ti“ Industrie- un liefert vorteilhaft 
Handelsgesellschaft 


„Continental“ Bremen, Mt ler 
— o Göppingen, Wttbg. M 
arfüm. Kolorierte Muster- 
Lance - Parfüm. hlätter zu Diensten. 
Dr. Thilo & Co., Mainz, | Unter Garant. Musterver- 


sand alsEinschreibebrief 
geg. Scheckanzahl. ab M. 550, — 


eriheutel und Pori- 

teschen garant. hand- 

gestrickt, Sofa- u. Toiletten- 
kissen, Halsket- 
ten u.andereNeu- 
heiten in feinster 
Ausführung u. zu 
billigen Preisen 
liefern 
Geschw. Kurrie 
Göppingen (Witbg.) 
Bevor Sie ein- 
kaufen, verlangen 
Sie Preisliste und 

Illustrationen. 

Wir sind sicher, 
daß Ihnen dies 


Chemische Fabrik. 
Bernhardt, 


R. Bernhardt, 

Braunschweig. Gegr. 1832. 
Auf allen Ausstel, preisgekrönt. 
Haupterzeugnis: Haarfarbe 
Jean Rabot, Enthaarungspulv. 
Tirol. Enzian-Branntwein, Haar- 
wässer, Haaröle, Puder. Haar- 
farbe ‚Jean Rabot‘, unerreicht 
in Güte. Höchste Auszeichn. 

Grossaba:hmer gesucht. 


D pile Partamerie-Fahri 


Puder. Partümerie-Fabrik 
Neumidolwerke, 
Lelpzig-Lindenau. 


arfümerion der 

Chemisch. Fabrik Titania 

siehe Inserat Bäder. 

Korrespondenz: 
sisch und englisch. 


p 
llustrierte Preisliste. 


Fiorex-Partümerlefabrik, bezahlung des Betrages von 
Berlin 48. Kt. See aufwärts. Vertreter 
Marfüms, mit und ohne ms, mit und ohne werden gesucht. 
Alkohol. te Gerüche. Paul Lederer, Gablonz a.N., 
AparteAufmachung. Tschechoslowakel. 
Musterkollektion ohne 
Alkohol Mark 200.—, erifransen, Volant - 
kompl. Koll. M. 4500.— sen, Holzperltransen. 
netto gegen Scheck. Ampelkästen m. Peribehang 
„Atuco“, A. Thomas und Seldentũcher f. Beleuchtung 
& Partümerle- fabriziert äußerst preiswert 


Fabrik, Gera-Reuse. 


von großem Nutzen sein wird. 
deutsch, fran- 


erien und Besatzsteine 
aller An für alle Märkte. 
Kollektionen gegen Voraus- 


Arthur Ficker, Eiterlein 1. Sa. 


Nr. 2034 


bai os, in 
besonderer 
Güte, für 


P Automatische 


a mit 
waan 
selbsttätAusgab. einer as Kinne i 
Wiegekarte mit Tages- | pi tet à pi 
datum u. genauestem ano or = X rik, 
U 
cr, Nürnberger Straße 20. j 
Kein elektr. Anschluß, 7 ianos, prima Qualitt. 
unabh., nie Störungen, eto-Spezialitäten P Export nach allen Weltteſien. 
sehr beliebt, hochrent. parate Kurt Winzig, 
Alleinverk. z.Fabrikpr. odarfsartikol Berlin N. Chausseestraße 9. 
"reinste, BE E „I war | Planes: Balduraoia 
i scher, z. und span. a 
Export nach allen Weittellen. Sprache, Lister. nur 775 Händler. anos B peeh e? PA 
Wauckosin o. Electro- 
etroloumbreaner Frankfurt am Main. forte-Fabrik A.-G. 


und -Lampen. 


pe Baldur-Plano 
Paul Schmidt, Berlin- — En gros | Frankfurt a. M.-W.18. Gegr. 1872. 


Fabrikation — 
A R C-Code 5; th Edition. 


l Fame Franxfurimaia. P Qualität, tropensicher, 
teten aus Meerschaum äußerst preiswert. 
und Imitation. Riese E & Co., 


LKE ppa- 


rate für Lehr- d e Mo b. H., 
Berlin O 34, Frankfurter Allee il. 
zwecke. Katalog kostenfrei. Telegramm- Adresse: 


Ca Ze 1860, Leip- | Atasplano. Berlin. A.B.C. Code. 


Apornas SEN 1860, SE 
2 g- Co. D alsenhausstt. 0. la nos. Nach England 
ca. 20 000 versandt. 


iano-Bestandteile. r-Plano- 
P Sämtl. Bestandteile d. Piano-, Weigena any, 
85 Eiabeuplanoı, DA Berlin-Lichtenberg l. 
gel- un werkindustrie. 
Der welıberühmieKlaviaturbeiag Vielfach_prämtiert. 
Eilfenit“. Eigene Fabriken un anos-Maad, 
Großhandlung. anos-ÄnausS. 
Eduard Si pan & Sohn, nos-Ka er. 
G. m. b. H., Eisenberg l. Thür.] Flägel-Mand, 
Schloßstraße 36. — 
Adresse: Pianofabriken. 


Karl Koblischek, 
Wien VII, 1, 
Westbahnstraße 41. 


feilen und sämti. Rauch- 
artikel. Spezlalhaus 
D. S. Levy & Söhne, 


Telegramm- 


Hamburg 11. Gegründet 1828. 


flanzenioimeı 
Pfeiffer & Dr.Schwandner fekt, Fabrik anos A. Schütz & Co., - 
Chemische Fabrik Berlin C 54, anof.-Fabr., Brieg (Bresi.) 
Ludwigshafen a. Rh. Joschimstraße 11. Gegr. 1871. Nur erstklassige 
Zweigtabr.Lissen-Osterfeld l. Th.] Gegründet 1884. Pianos. tropensicher. 

Ueber 20.000 Pi- a 
barm.» chem. Spor Een i. Gebrauch. enng, AE mal 
rh Men le ing Fabri Export nach allen prämiiertes, seit 48 Jahren 

> g, Weltteilen. glänzend bewährtes Fabrikat 


chem. Präparate, Düsseldorf 1. Spezialmodelle 


ersten Ranges. 
Export nach 


für die Tropen. 


ianofahrik 


harmaz., chem., techn. Conrad Krause, 
allen Weltteilen. L. Neufeld 
e n Pianofortefabrik. gegründet 1873, 
Weg SE EE Bertin W, Ansbacher Sw. 1. Berlin W 9, Potsdamer Str. 124. 
Katalog auf Verlangen. Seriöse 
Carl Barthels, Heidelberg. PIA fas 1 ohn, Vertreter gesucht. ABC-Code 5th 


harmaz. Extrakte Luckenwalde-Berlin. Erst- 
P (insbesondere 1 klassige Fabrikate. Zerlegbare lanos Fisel. 
Pepsin, Pankreatin, nach jed Pianos In verschiedenen Holz- P Frans Liehr, Hofplanotfabr., 
Pharmakopoe liefert tropeniesi jarten, Tropen-Planos für alle Liegnitz. Gegründet 1871. 
Chem.-pharm. Fabrik Apoth. | Klimate. — Export nach allen - 
Gr Heimann, Andernach a. Nn. Erdteilen. lanos, Flügel, 
Auslandsvertreter gesucht. goste 
ano- 


hoto-Apparat 0 tortefabrik. 
P Prismen. Binocfes u Bedarfs- seit 1834 hervorragend bel Gebr. 
ikel währtes Fabrikat. isherige 
N > Produktion 55000 Stück. Zimmer- 
ep le) billigst. mann 
atalog gratis. Ferd. Thürmer, A.-O., 
Photo-u.Prisma- Meißen in Sachsen. Leipzig, & 
, Neumarkt 5. 


haus „Vitalis“, lanos und Flügel. 
U 


R. Barthol 
Berlin SO 361, 
Manteuffelstraße 81. 


Berlin, 
Friedrichstr. 249. 


— — ̃ͤ — 
ianos — Fiügel, 
hervorrag. Qualitäts Instru- 
mente, tropensicher. Spez. 


hote-Apparaie Kgl. Span. Hofliefer. Kunstspielplano 
P tàr Fachbedart, Gegründet 1871. Blecnola-. 
4 Erstkl. Fabrikat, mäßige Preise. |» \anolorte-Fabrik 
Export nach allen Ländern, für ; ieling &Co. 
Klimax-Camera- alle Klimate geeignet. un Gelsen- 
Werkstätten SE Fi Brotes abe wl 88 
sanos x 
F P Grand Prix Turin. ane l. | Taisg.: Bicoplano. ABC-Code 5. E. 
ano d Flügel 
hoto-Kartons und 9 Mini- Piano, P neue erstklasgl b kate 
Mannen, Passepartouts, einstes der Welt, sowie gebrauchte Instru- 
Albums, Postkartenrahmen, [6 okt. kreuzs. Eisen- mente der Firmen Bechstein, 


Kalenderrückwände. 


Kartophot O. m. b. H., 
Berlin-Schöneberg. 


Esc Gegründet 1828. 


itter, C. Rich., Halle a. S. Blüthner, Steinway usw. liefert 


Max Portb, 


lianos — Flügel Berlin - Charlottenburg, 


Bahnstraße 19/20. hervorragend Wallstraße 40. Engros—Export. 
für Export. ianos, Flügel. 


R. Weißbrod, Pianoforte- 
fabrik, Eisenberg i. Thür. 
Höchste Auszeichnungen. 


Hof-Plano- und Flügelfabrik 
Roth & Junius, 
Hagen in Westf. 


(Staatsmedaille. lanos, Fiügel 
Actien (vormals E. Schering), „ Deem dafumg, 
SE "Planes Hügel. Auto-]? Qualitäts-Instrumente, 
hotograph. Präzi- noi. edensverarbeitung. 
sions - Apparate P yeu Export nach allen Ländern. 


Korrespond. in allen Sprachen. 
Telegramm - Adr.: Adampianos. 
Berlin (ABC-Code 5. Edition). 


Marke „Primar“. Moderne 
Hand- und Stativ- Cameras in 


erstklassiger Ausführung. Curt 
Bentzin, Görlitz, Werkstätte 0. Wolter: i 
für photographische Apparate. san nn 


Katalog Nr 20 kostenfrei. Münzstraße 16. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


6. Juli 1922 


Flügel der Welt, 1,25 m 

lang, Flügel 1,57 m lang, 
fabriziert Reinhold Schröther, 
Charlottenburg 5. Telegramm- 
Adresse: Reinoplano Berlin. 


Poe und den Kleinsten 


lanos- Strauss 
und Kunstspielpianos, für 
alle Klimate, ç — 
erstklassige 
Qualität, 
vorteilhafte Preise, 


Illustrierter Katalog 
auf Wunsch. 
Lochow & Zimmermann 
Pianofortefabrik, 
Straussberg- Berlin. 


besen u. grobe Bürstenwaren 
in all. Ausführungen sow zu- 


Lee 


gericht. Pflanzen- 
taserstoffe für die 
Bürstenfabri- 
kation liefert: 
Herforder Plassavabesen- u. 
Bürstenfabrik, Aug. Werth, 
Herford (Westfalen). 


insel. Alle Sorten Borst- 
und Haarpinsel für Kunst, 
Gewerbe u. Industrie fabr. 
In En Ausführung 
Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg. 


insel aller Art. Spezialit.: 
Ringpinsel, 
Malerbürsten. 


Teerquasten, 


C. v. Molitor, Pinseltabrik, 
Bretten-Baden. 


insel 
fabri- 
zieren 


Gebr.Fuld 
Nürnberg-R, 


speziell Ra- 
sier-Pinsel, 
Anstreich- 
Pinsel, 
Lackier- 
Pinsel, 
Schul-Pinsel für Export. 


insel. Spezial.: Plafond- 
Mer were Anstreicher- 
nsel aller Art in Kluppen 

und Ring. Kolb & Gesi 
elen und Pinsel - Fabrik, 
ces (Baden). — Vertreter 
ür eigene Rechnung gesucht. 
nn RI 


insel und Besen 
p Stahldrahtbürsten aller Art. 
Emil Müller, Duisburg, 
Am Buchenbaum 11. 


insel. Spezialität: An- 
streicher-Ringpinsel, Maler 
Zen Schiffs-Teerquasten. 
« Velling, Pinselfa rik, 
Doch am Niederrhein. 
Gegründet 1858. 


lakate, Etiket- 
ten, Spleikarten, 
apler, Papierer- 
Zeugnisse, Faltsc acht., 
sowie alle Reklamear- 
tikel und Drucksachen. 


Hintzer & Wult, Hamburg 38. 


lätterei- 
aschinen. 
Oberhemd.-Bügelmaschinen. 
wa rthur Hammer A Co., 
Berlin Spez, Maschinen. Fabrik 
n NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


u. Formen für alle Plissee 


arten. 
* szackmasch  ermaschinen 


felmasch, u. W 
Bravur, llef, seit 1884 
einrich Fuchs, 
lissee-Maschinent. 

Berlin 8 14. 
Dresdener Str. 34 E. 


Das Echo 


lomben aus Blei u. Blech, ostkarten aller Art 
Plombenzangen gi Serz & Co.,Postkartenfabr. 
(eigene Fabrik In De Nürnberg. 
Suhl in Thüringen). fe 


Plombierdraht u.-Schnur GE 
Carl Herfort, Berlin S 54. 
orzellan-, Steing.-, Glas-, 
Emaille-Gebrauchsgeschirre 
all.Art lief.prompt u.vorteilh. 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


orzellan:kXinderservice. 
Heiligenfigur., Weihwasser- 


ostkarten, alle Sorten. 
Preisliste gratis. Ludwig 
Carstens, Hamburg 30. 


Ansichten - Albums, Pano- 


Pact mit Ansichten, 
ramen usw. nach den eig 


| Han u. Bilder, 


reBanlagen (hydraul.) 
t. Ballen,Granitoidplatt., zum 
Auf- u. Abpressen v. Rädern. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


reßpumpen (hydraulische), 
Prüfungspumpen, Kessel- 
auswasch- | 
pumpen, Mano- 
meter, Hoch- > 
druckarmaturen „eass 
fabriziert als 


Oelgemälde, Imitat. „Degi“. 

Kataloge gratis. Muster- 
send. M. 1000,—, Georgi& Co., 
Leipzig, Neumarkt 31-33. 


Gemälde-Imit, ölplast. Pin- 
selstrich-Wiedergabe. Katal. 
grat. Musteralb.M.400. Schmidt- 


Persien. u. Bilder, 


2767 


kessel, Figuren, Tiere, Vasen, 
Tee- 


Dreh- und Stanzartikel, 
und Kaffee - Service. 


Carl Moritz, Porzellanfabrik. 


Taubenbach i. Thür., 
Post Wallendorf, S.-M. 


Pee sevi Spez. Tassen, 


BEZUGSQUELLEN. 


Teller, Service für d. Export. 
Comet G. m. b. H., 
Frankfurt a. M., Gausstraße 23. 


Vorlagen der Besteller fertigen 
In den modernsten Ausführungs- 
arten 81 rasch und preiswert 
C. G. Röder G. m. b. H., 
Leipzig, Gerichtsweg 3/7. 
Aeltest. u. bedeut.Druckerei ihrer 
Art. 1200 Arbeit. 130Schnellpress.! Leipzig, Brühl 13. 


iele Freunde deutschen 

Handels und deutscher In- 

dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 
findig zu machen. Nicht nur, daß 
oft die Möglichkeit, Einkäufe 
zu machen, überhaupt fehlt; es 
wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von gutempfohlenen, 
tüchtigen Lieferanten bietet der 


KOSTENLOSE 


NACHWEIS 


AUSLANDVERLAG 
BERLIN SW19 
KRAUSENSTRASSE 38/39 


Wir empfehlen jedem Leser 
im Auslande, von dieser wich- 
tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 
deutschenLieferanten und 
Bezugsquellen an den 
Sege 
zu richten 


* 


Schlager! 10000 Kunstkarten 
Mark 5 000,— liefert gegen 
Scheck bei Auftrag. 1000 Probe- 
sortiment Mark 550,—. Alfred 


PS Export- 


Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


ostkarten und Kunst- 
blätter. Große Mengen sofort 
eifbar.Kunstverlags-An- 

stalt „Globus“, Richter&Co., 


—p 


rahmen in poliert. Holzleist. 
lief. spez. f. Exp W. Sahre 
Dresden, Rietschelstraße 16. 


Pen in polie und Photo- 


Spezialität: | 
dai Schier Ke | 
* 


ra ch“ 
I. Urach ( Württb.) S 
Tüchtige u. zuverlässige Vertreter 
in allen Kulturstaaten gesucht. 


rismeongläser, Feld- 
stecher, 

Opern- 
gläser lief. 


Fennel, 
Schaedla 
& Co., 


Fabrikation u. Export optischer 
Waren. Cassel. 


uiver- und Spreng- 
p stoffabriken. 
Krupp-Urusonwerk. Magdeburg. 


umpen aller Art. 
legler, Maschinenfabr. 
Frankfurt alM.-Rödelheim. 


umpen, insbesond, Zen- 
P trifugalpumpen modernster 
Konstruktion sowie Zentri- 
fugaljauche- — 
pump. f. dickste 
Flüssigkeiten 
fertigen als 
Spezial. u. lief. 
ab Lager 


Gebr. Ritz & Schweizer, 
Schwäb.-Gmünd. 


P Senderos Zentrifugal-, 


= 
— 


Sonderbauarten für 

Klarwasser, Sande, 
Schlämme. Langjährige 
Erfahrung. Maschinen- 
fabrik Fr. Gröppel, 
Bochum 5, Abt. Ri. 


Pre" für alle gewerbl, 


Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Waldau, 
G. m. . H., 

Köln, Schwerthof. 


Pr: für hydraulische 


Pressen. Maschinenbau- 
A.-G. Golzern - Grimma 
in Grimma (Sachsen). 


umpen aller Art 
P für Wasser und Luft, Dia- 

phragma- u. Flügelpumpen. 
Klein, Schanzlin & 
Akt.-Ges., 


Frankenthal (Pfalz). 


Becker, 


EN 


De aller Art. 


Alfred Kratzsch, Maschi- 
nenfabrik u. Elsengleßerel, 
Gera-Reuß 19. 


umpen, jedoch nur Zen- 
P tritugalpumpen, liefern 
Gock-Werke G. m. b. H., 
Breslau 12. 


Pe, kleine, gekleidete 


fabriziert als Spezialität 

Edwin Krause, Puppen- 
fabrik, Königsee i.Thüringen. 
Tüchtige Auslandsvertr. gesucht. 


lissee - Maschinen 


Peu e Tatel-, Kaffee- 


Tee- u. Mokkaservice, De.] Weinstein, Hamburg 11. 


jeuners, alle gangb. Sorten 
Tassen und Teller, Krüge, Salat- 
Schüsseln u. sonstige Gebrauchs- 
geschirre, sow. alle elektrotechn. 
Porzellane liefert laufend Franz 
Neukirchner, Glashütten u.Por- 
zellanfabriken-Erzeugn. - Export, 
Marktredwitz in Bayern. — 
Zu d. Messen i. Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. 


orzellanwaren all. Art. 
weiß u. bunt. Hotelgeschirre. 
F. W. Angermayer, GmbH., 
München 2NO., Giselastr. 23 


P Spez anei WE 
Spez.: Häkel- u. Nähknöpfe, 
Alfred Heinze, Dessau, 
Margaretenstraße 26. 


Anfertigung nach einzu- 
sendenden Photographien. 
Stern & Schiele, Berlin 814. 


kon Alben, In 


ostkarten In Bromsilber- 
P Stein- u. Offsetdruck. 

Anfertigung u. Verlag! 

Max Breslauer, E 
Kunstanstalt, Leipzig. 


Léiere PariserSalon- 


Glückwunschkarten, Kunst- 
blätter, Silhouetten, Kalen- 
derrlickwände, gerahmte Bilder, 
Chromos. Must. geg. Mk. 300 bis 
Mk. 4000, Moderner Kunst- 
Verlag, G. m. b. HI., Berlin SW68. 


berger und Nürnberger 
Spielwaren. 
Marx & Jondorf, Nürnberg. 


pereo u. Spielwaren 


Peer“ und alle Sonne- 


Gewichte. Sertorlus- 
Werke A.-G., Göttingen. 


räzisions -Werkzeu- 
P ge u. Präzisions-Meßwerk- 
zeuge, Richard Winckel- 
sesserjr.,Stettin.Bismarckstr.29 


ressen allerArt, hydraul., 
P elektrisch. Riemenanttieb f. 


Ballen, Platten, Oel, Oliven, 
Weln usw. Ph. Kanzler Söhne, 
Maschinenfabrik, 
Neustadt a. d. Hardt. 


Pius: e e ee 


Prderiente Segels u. 


Dr. Paul Mook, 
Magdeburg, Breiteweg 27. 
e EE 


uppen: 
„Oco*-Gelenkpuppen, 
„Oco*-Sitz- und Stehbabys, 


„Oco“-Holzpuppen, 
„Oco*-Filzpuppen 
Marke: „Band am Fuß“ 
Neuheit: 
„Casodora“, die 
lebende Glieder- 
sitzpuppe. 
H. Offenbacher 
Co., Q. m. B. H., 
Nürnberg. 


Kunststoffe all Art, Papier, 
Papp. Ballenpress, Oleopfress. 
Maschinenbau-A.G. Golzern— 
Grimma in Grimma (Sachs.) 


Schutzmarke. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revucfjigngzag ak 20008 


Das Echo 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Nr. 2034 


en für Stahl, Eisen, 


liefern ä 
upfer usw. DE 
„Gnu“ und „ 


eißzeuge In 


asierpinsel Präzisions- und 


äußerst vorteilhaft 


unnen und 8 
waren. Nöckler& Tittel, 


R R 


‚Te De 


aef“. Ver- 
Schneeberg (Sachsen). ig & Busch Schulqualitäten d „Graef“. 
Zur Messe: Leipzig, Handels- Denter ln großen Quanti- langen Sie Preisliste Nr. 16, 
hof, Zimmer 36. Neustadt a. Aisch b. Nürnb. | !äten—prompt lieferb. Metallsägenfabrik 
à š Karl Traiser Ernst Graef jr., Unter-Barmen 
(Siehe Inserat Seite 2742) g D. Ue. (Deutschland) 
asiersessel in — ri EIT , Ue. (Deutschland). 
- arms a . 1 
ts- R allen Aus äge- u. Holzbear- 
Q EI „ führungen Gegründet 1874. ZEUGE beitungsmaschinen 


sofort lieferbar. Telegramm-Adresse: Werkzeuge für die gesamte 
9 Reißzeuge Darmstadt. Holzbearbeitung. H.J.Schmitz, 


d. m b. H., Gr. Leistungs- 
Werkzeug- u. Maschinenfabrik, fähigkeit. Eig. ` Aachen, Pontstr. 170. Tel. 3587 
Remscheid. jp etong 3 okla et Art de el: aiten f. Musikinstrumente 
j Seeger ortemonnale-Kalend., Ab- e 
— Jee sén Notizblocks, 8 sow.Lawn-Tennis-Schläger, 


reißkalender, 
Reklamebilder usw. fabriziert 


Serz & Co., Nürnberg, Bay. 
B Reklamebleistifte, Cigarren- 
abschneider in Metall usw. 
Musterkollektion M. 150. Hugo 
Brandeis, Schreibwarenfabrik, 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 
R aus Celluloid und Metal) 
fabriziert als Spezialität 
Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


R 


Saiten Ma- 
schinen-Saiten, 
direkt ab Fabrik. 
E.Künzel &Co,, 
Markneukirchen. 
Elnk uf v. Schafdärmen. 


Se aller Art liefert 


Ader aus Schalenhartguß, 
Radsätze Fried. Krupp A.-8., 
Grusonwerk, Magdeburg. 


Kochstraße 5. 
aucherartikel, 
Tabakpfeifen, in Bruyère u. 
Meerschaum. Zigarren- u. 
Zigarettenspitzen In allen Ma- 
terialien und Preislagen, 


eklameartikel, wie 


ten In nur prima Quali- 

täten, sowie Gummi-Ringe, 
Gummi-Bänder und Kautschuk- 
Kopierblätter liefern prompt u. 
preiswert Winkler & Co., 
O. m. b. H., Gummiwaren-Fabrik, 

Hannover-Linden 1. 


Rr prin alle Sor- 


nach allen Ländern 
Hannoverscher Salz- 
Export, Charlottenburg 2. 


anitäts-Artikel 

Gummiwaren, chirur sche. 

Wilhelm Spring, Stutt- 
gart, Gummiwaren- und Eis- 
beutelfabrik. Gegründet 1846. 


oeklameartikel 


Zigarettenetuls u. Tabakdosen. 
Wiener Spezialitäten 
S. J. Wolft & Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstraße Nr. 27. 


adlum -Leuchtmassen in 

allen Stärken. 
Radiumwerk, A.-G., 
Taucha bel Leipzig. 


eklameartikel als 
Spezialität, sow. Spielwaren. 


eklame -Figuren, beweg 
liche, 20 Flächen vorzeigend, 


llerb. Qual., von 
= Spezial- Raphael Faust, Fürth (Bay.) amen, 2 ) e 

asierapparate und auchtabak. Erfurter Gemüse u. Blumen 
H Klingen, Spezialfabrik marke: Edelster Virginia- usw. Tropensichere Pak- 


Hugo Anders & Co., kung. Kataloge gratis u. franko, 


R 


Paplerpackung direkt v.d.Fabrik. 
Kotibusser Uler ida, | Zilch & Rauchtabaktabrik |, Licht- e 
- f Scharmbeck-Bremen (ege Lil reklameappar. ae Festak 1 Taag 
RW N und W aus besteht seit 1848. 
Klingen, Schleifapparate eschen maschinen pecas” andstrahi 
Oettinger & HPR R (Burkhardt und Saxonia) für], Handelsgesell- 8 Vereinigte Sc 1 
alle Rechnungsarten. schaftmbH., 


Berlin R35, Potsdamer Str. 112. Maschinen - Fabriken, 


- A a Vereinigte Werke, Glashütte 21 (Sa.) sur A.-G., Hannover -Hainholz. 
asierapparate un H 
H Klingen, Abziehappar. fabr. echen- ` ES Friedrich- argausstattungen, 
Hessische Präzisionswerke maschinen [A}] | straße 47. Trauerpferdedecken usw. 
Hermann Bleske Com.-Ges., „Hannovera“ — otto weber 
Frankfurt/M., Hohenzollernstr. 12. Oventrop & Heutelbeck In Peine C R Wirkungsvolle ER . 
A eklame-Plak — 
asierklingenwerk. Əflekteren emailliert u. Karten zum n EA argbeschläge aus 
, Brucklacher, Berlin O, . Emallller-J Tuben usw. liefert prompt und 8 Pappe, 
werk A.-G., Tauche b. Leipzig. | preiswert Plakatfabrik König. Sarg- « 
3 4% Gebbo-Extrag | see I. Thür. Postschließfach 19. griffe all. Art, & 
8 Sa er Ir. On On eibahlen jeder Ausfüh- Sargfüße. 
e age 5 Safety RazorRlade ruugsart erstklassig. Quali- eklameplakatel d. Schrelder 
un i a tätsware. Otto Lorer, R in Blech und Holz 0 
Erstklassige Rasierklingen. [Ebingen (Württbrg.). Radiumwerk, A.-G., Dresden-A.16. 
Ecg Taschen- Pete Taucha bei Leipzig. 8 ä rg un 
messer, Scheren u. Bestecks aus Leder bis zu den ele- 
In nur wirkl, erstkl. Qualität. gantesten Ausführ., Schutz- eklame-Schau- Aruneschläge. 


fenster - Figuren 
mit Uhrwerk, Christbaum- 


R 


Gebr. Maus, Gesellschaft für | marke Garma. Roever & Co., Ernst Neumärker, 


Werkzeug u. Eisenindustrie | Lederwarenindustrie m. b. H., , Spezialfabrik, 
m. b. H., Großbauchlitz 1. Sa. Magdeburg-Buckau 18. Fan er nt. Große Aus- Düsseldorf-Oberbilk, Werdanerstr. | a 


attlerwaren aller Art. 
Sachs & Deisselberg, 
Hamburg 11. 


baumschmuckfabr. Burchard 


Spezialfabrik für Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


asiermesser d 
eise- u. Touristen, 


in erstkl. Qualität 


8 


R R 


Q 


liefert als Spezial. COD ifizi 
ektifiz 
MaxDörner,Solingen artikel H H für Alkohol, GE E EE 
usw. Maschinenbau- 
asiermesser, ersikl.|Marsteller A as 
R Solinger Quahtātsw., lief.] Killmann, e m Johann 
e als Spez. z. äußerst günst.|Kettwig-Ruhr. — Gegr. 1866. Se Merkenthaler, $ 
o LU 
eding. direkt ab Fabr. Hugo emenverbinder Schablonenfabrik. 


Vollmer, Wiesbaden. Brief- 
adresse: Postfach 84. Telegr.- 
Adresse: Rheinstahl-Wiesbaden. 


eismühlen, Oelmühl,, 
Mehlmühl., Hafermühl, usw. 
EdwinBiefang,Hamburgiib. 


Nürnberg. 


challplatten - Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, 


Elisabethufer 53, 


Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. 
Vertretung für alle Länder außer 
Koerber & Naumann, 


Holland frei. 
8 Hamburg-Billbrook. 


Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


i 
R aller A t, Spezialfabrik fü 
Jackso' 's - Lagrelle comb 


Bristo: - zıcKzack -Verbinder etc 


ETFS 


W. Liebold, Herford. 


eismühlen,Hatermühlen 
Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 

Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


R Aft Zetete debe 
mit Zelluloid-Ueberzug lief. 
billigst nach allen Ländern 
Hans Helssen & Co., 
Hamburg 36. 


asiermesser u. hohl- 
geschliff. Rasier-Apparate, 
anerkannt beste Marke aus 
Silberstahl. Garant. fertig z. Ge- 
brauch. Größte Leistungsfähigk. 


innenrohre, nahtlos. 


RE, 


chälmühlen, Reismühl. 


- 


eißzeuge, opt. Artike’, | chaufenster- 
Eigen. Hammerwerk und Hohl- R Schreibwaren, Neuheiten, n Hering, einrich- U 
schleif., Engrospreise — Muster- H. Reinhardt, Nürnberg, Nürnberg 30. tungen. 


sortiment in belieb. Höhe gegen 
Voreinsendung des Betrages. 
Mulcuto-Werk, Solingen. 
Die größte Spezialtabr. der Welt 
für hohlgeschliffene Apparate, 
— . , 


Nibelungenstraße 26. > Ke 
— — accharin (Süßstoff). 
Hermann Ernst Mueller, 

Hamburg 11, 


Rödingsmarkt 19, 


Glasladentheken, S 
Dekorationsartikel. 


8 


Stangenzirkel usw. lief. vorte} | Telegramm - Adresse: Sulfamid.] Deutsche Glas- 
asierpinsel, preisw. 1 — ——— und Metallwaren 
Qualitäts- G b. H 
ware, 1. m. b. H., E 
~ 142 = 388 Sr? gr ` 
Spezialitāt: in Agen „Rhenus“ für Köln 82. 
Doppel ringfas- harten St h] Eisen, Kupfer 
sung, DR P. usw, Spezialist seit 14 Jahr. wu am xñx⸗B 
u. Auslandspat. paul Steven. Nans 9 Allerhöchste Leistung. cheren jeder Art. 
garantiert aul Steven, Neustadt/Aisch. Emil Lührig, Hamburg 22 E. Ge 
en = heiß. Wasser. eißzeu Fah * k 3 | ) 
Alleinfabrikant: = ri Agen, Werkzeuge. d 
Jakob Meisel, Nürnberg, R reit, driessmeler, S J.D.Dominicus Esens — eet - — 
Da * k Ca 85 erg, Fürther Str. j - > Stra PR a ; 
aslerpinselfabrik. Gegr. 1897. Für Schule und Presis „ Berlin SW — Wa e isana &Co,, ` ) 
. ald-Solingen. 


Wi l H le Anfrage 75 e > - 
ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 


u — ——ꝛ— ooo 


cheren aller Art, Rasier- 
8 messer, Taschenmesser 

„Adam u. Eve“, die welt- 
bekannte, hochwertige. Quali- 
tätsware, liefert als Spezialität 
äußerst preiswert und prompt 
Fabriklager Adams, Köln- 
Gladbacher Str. 21. Tüchtige, 
eingeführte, lg Sé kk Ver- 
treter in allen Ländern gesucht 
Korresp.: Engl., franz., deutsch, 
8 Profileisen, einfach und 

kombiniert, für Hand- und 
Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt. 
Ges., Werkzeugmaschinenfabr., 

Saalfeld (Saale). 

8 Gummi, Blech, Holz, Papier, 

etc. Carl Ed. Schmidt, 


Frankfurt a. M., Weberstr. 39. 


Cheren für Bleche und 


cherzartikel aus 


cherz- 
5 Musikzigaretten 


und ähnliche kleine Musik- 
sachen fertigen in Massen. Preis- 
Königsee-E. (Thür.). 
RE riffel,Schiefer- 
Wilh.Schmidt, 
Saalfeld i. Thür. 
S 


liste gratis. 
Zelse & Co. 
tafeln u. Märbel. >< 


Erich G. Dödler, 
Hamburg 11. 


chiefertafeln: 
Verkaufsbureau des Ver- 
bandes deutsch.Schiefer- 

tafelfabriken GmbH. Nürnberg 


childer „Favorit“ mit 
einsetzbaren Schriftzeichen 
für alle Zwecke. 


>= reef, 


A Cari Brunn 


Rieck & Melzlan, 
Hamburg I 39,0. 


childer, emaillierte, f.Re- 
klame, Behörden, Industrie, 


Emallllerwerk Peters, 
Elberfeld. 

8 Vereinigte Schmirgel- u. 

Maschinen Fabrlken, 


A.-G., Hannover- Hainholz. 


Mähmessersteine, 


8 Tischlerrutscher aus 


bestem Material fabriziert 
M. Weinig, Schleiistein- 


werke. Zell a. M. (Bay.). 

Scnieitsteine. 
-Xport. e 

Adam K. Kraus, Schleifstein- 

werke, Zeil a. Main (Bayern). 


S u.Messing 


für Uhren, 
Li ulwerk: j 


und 
lar 71 i h * 
def gleichen. 


chlackenstein-An- 
lagen u. einzelne Maschinen. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


chleifmaschinen. 


chleifsteine, 


Deutsche Qualitäts- 


chlü'sel 
in Eisen 


Becker &Cie,, 


Villingen in 


Baden. 


Postfach 17. 


Export-Reyue“ Bezug zu mehin C 


6. Juli 1922 


Sägeschärfscheiben ` aus 
mirgel, Corund, Kristall- 
Corund für jeden Verwendungs- 
zweck. 
M. E. Schultze, Dresden-N. 6, 
‚Melanchthonstraße 12. 


S Henke ener 


S elde den a: 


ohmalzslodereien 
ichard Heike, Maschinen- 


fabrik — Kesseischmiede). 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O 27, Blumenstr. 98. 
(Siehe Inserat Seite 2732.) 


Sz peut king 


Q Kiper ee blau 


eißleinen, 
eg eh Glas- u. Flint- 
lere liefert in Bogen und 
ollen A. Geilfuß, Leipzig- 
Gohiis, Schmirgelfabrik. 
chmirgsi-. Glas- und 
Flintstein-Leinen u. Papiere 
in Bogen und Rollen. 
A. W. Friedrich, G. m. b. H., 
Schmirgelwerke Schneeberg - 
eustädtel in Sa., 
Zweigbeirieb Zerbst. 


— 
8 


| -Schleifscheiben 
Gies- Flint- Ruby-Papier,Schleif- 
maschinen usw, 
zeamirgelwerk, 
& Co., 


rankfurt a. Main 28. 


— 
ohmirgel-, Glas-, Flint- 
apier u. Leinen. Schmirgel- 

r. Hannover-Halnholz. 


—  ——— 
ohmirgelscheiben 
hmirgelfabrik 
Hannover-Halnholz. 


— . —— 
chmirgel e Schleif- 
maschinen 
Marke Weiher, 
Hermann F. Dahms, 
Inh. L. Dahms, 
Dresden-N. G. 


S caa Maiel kunst- 


seid. Modebänder, Spitzen. 


Peter M. comberg, 
U- Barmen 14. 
Fabrikation. Geer. 1899. Ex port. 
— 


ebokelade-, Kakao- 
und Zuckerwaren- Fabriken. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spez. Paul Franke 
& Co., Akt.-Oes., Masch.-Fabr., 
Leipzig- Böhlitz - Ehren berg. 
— A 


Eisengießer 
Hamburg 1. 


chornstein- -— 
Aufsätze, 
Schornsteintliren. 
Ruß- und Funkenfänger 
mit drehbarem i 


Schornsteinaufsatz. 

J. A. John A.Q., | Ka 
Erfurt - llversgehoten 3. 
— — dr OO 


ohetter-Anlauen!ü 
KE u. en 


Magdeburg. 
Se u. Schrauben- 
Art 


ru 
schlüssel kaltgewalztes 


liefert 
Karl Hesse, 


Geen R 
S alle abonu Muttern 


F. Albert Düster, 
Dortmund, 

| Searbrückener Str. 44. 
Drahtanschritt 

Schraubendüster. — 

ARC Code 5th Ed. 


ohbraubou, 

Muttern, Kiein- 

eisenwaren, Werk- 
zeuge aller Art. 


Martin & Co. m. b. H., 
Köln, 


ranbon all. Art. 
Knevels 4 Co., 


Düsseldorf 8. 


chraubou, Muttern 
2an e und schwarze Aus- 


rung. 
Lomberg Söhne, 


Metallwarenfab., M.-Gladbach. 
hrauben un 
uttern, blank 


d 
u 
S schwarz liefert Schrauben- 
fabrik Erdmann & Gross, 
Kom.-Ges., Berlin 8 42a. 
Kuerze, 


D. R P., verstellbar. ohne 
Gewinde. 


— 


Börner & Hempel 
Düsseldorf, Schl lach 20. 


Sa Were „Nova“ 


erstkl. Präzis.-Werkzeug mit 

Schnellspannzange zumAus- 
wechseln der Klinge. „Nova“- 
Elektro - Fach - Schraubenzieher. 
Wichmanu & Ockershausen 
Köln a. Rh., Rich.-Wagner-Str.18 


8 RE 


>) 


F. Soennecken, 


Bonn. 


Kraaft 
(Liga) bester Standard-Typ 
liefert prompt und verläß- 
ich der Generalvertrieb 
J. G. Martin, Nürnberg, 
Königstraße 52. 
ii 
Ander und sämtliches 
Zubehör. Dr. Dannenberg 
& Co., Köln-Lindenthal. 


hreibmaschinen» 
arbbänder,Kohlen- 
papier, Wachspapier und 
Wachspapietrlar- 
ben, Yostkissen, 
Stempelkissen. 
Carl Fr. Brauer, 
Stettin. 
Fabrik gegr. 1909. 
Q ensenen” an und alle 
deutschen ~ 
Artikel e. 00 
liefert rasch u. Weg 
reell d i 
Johann (KS? 
Carl Krauss, Sn? Zi > 
Stuttgart, — 


Garten- 
straße 37. E. S. 
Export. - 

Gegründet 1908 


chreibzeug-Garnituren, 
Petschafte usw. in Bronze. 

W. Hanne, Iseriohn. 

8 druokerelen, Einfassungen, 
Messinglinlen usw. Bauer- 
sche Qießerei, Frankfurt a. M. 
Wirtschaft und Gewerbe. 
Krupp-Orusonwerk Magdeburg. 
Seeg. „Widu“, 


Chriften für Buoh- 
Krise L Land- 
schwarz, weiß und farbig, 
liefert in nur garantiert 
reiner Terpentindiware 


Wilhelm Schön, Werdau in 
Sachs. Chem. Fabrik, gegr. 1891. 


Das Echo 


die Weltmarke, lief. in allen 
mod. Lederfarben u. für alle 
Schuhe i.erstkl. 
Qualitäten zu 
vorteilh. Preis. 
C. Schuler, 
chem. Fabrik, 
Schwenningen 
am Neckar 1. 


Nusierk. geg. E 


ohuhcremo, schwarz, 
en braun, rotbraun, 1.Lack- 
et. 


la. Qualitit. 
Vornehme 
Auf- k 
machung. u 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
span., portugles., italienisch. 


Krees, Leder- 


O aie Memare t „Jotti“, 


Konservierungsmittel. 
Spezialität: 
Gebrüder 
Kroner, 
Chemische 
Fabrik, 


Tropenware. 


aosa 
Rapklol 

Berlin O 17. 

Gegr. 18. SPRCTROL 


Telegramm - Adr.: Hallocream 
ABC-Code 5. Ausgabe. 


chuhmach.-Wachs: 
Ernst Langenhagen, 

Weißentels a. d. Saale. 

Spezialitāt — Billige Preise. 


chuhputz, ‚Sonnin’” 

Parkettwachs, Scheuer, 

pulver. Hoffmann & 
Schmidt, Leipzig-Li. 286. 


chuhspanner.Merz“ 

verstellbar, für alle Formen 

passend, in Eisen lackiert 
und Alu- A 
minium. 


Merz- 
Werke, 
Frankfurt 


chutzbrillen aller Art 
8 für Sport u. 

Gewerbe. 
Rennkappen, Re- 
spiratoren usw. 

Hunderte von 
Modellen > 

Merz-Werke, ei 
Frankfurt a. M- 
R. 15. d 


für Industrie u. Toilette, so- 

wie Schwammspezialitäten 
in nur edelsten Packungen: 
Chamois - Leder, Bade - Loofah 
usw. Export nach allen Erd 
teilen. Korrespondenz in allen 
Sprachen. 
Berliner Schwamm-Industrie 
GeorgTrinkwitz, Berlin O 112, 

Frankfurter Allee 396 a. 


S tnausıre u jeder Art 


Schweißwerk Samesreuther & 
Co., GmbH., Butzbach (Ober- 
hessen), Fernsprecher Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


8 chwelßzusatzmittel, 


eife, flüssige, zur Haar- 
8 wäsche, Schampun- Pulver, 

Haar wasser, chönheits- 
Puder, Haut- u. Massage-Krem, 
Hautsalbe „Zerasan“ usw. 
Koller & Co., Chem. Fabrik, 
Berlin SW 68, Friedrichstr. 210. 
8 Qualitäten, mäßige Preise. 
Seifen fabrik 


Siegfried Ruhstadt, Soest. 


eifen, hochwertige 


Pressen, Stanzen. wfin. 
Straßburg, Maschinenfbr. 
Berlin O 27, Markusstraße 52. 


8 


S Biessen Seer W 


nfpapier 
> MX “ (seit 1867). 


has-Pfolfon. 

ernh. Kopperl's Sohn, 
Pfeifenfabrik, Zabor, Post 

Prosec i. Böhmen (Muestras). 


ww y 
Muster gegen Scheck oder Re- 
ferenzen. — Preisliste gratis. 


Km (farbige Oel- 


in-, Wachs-, Schreib- 
Kreide). F.Misling. Bielefeld 7. 


Isalhanf e Gewinnun 
Anlag. Fried. Krupp A. Hi 
Orusonwerk, Magdeburg. 


Krop, gerahmte, oval 
u. vierec SE Kunstanstalt 
B. Grosz -Ges. Leipzig. 


plegelglas, geblasenes, 
veredeltes, plan, facettiert, 


belegt u. unbelegt, 2—4 mm 
stark. Belegtes Salinglas. 400 
Arbeiter. 


J. Bach, Splegelglasfabriken, 


Fürth in Bayern, 
Gebhardtstraße. 


Telegramm - Adr.: Exportbach. | artik 


ogoislas und 
S Sifono a Vereini 
bayerische Spiegel- u. Tafel- 
glaswerke vorm. Schrenk & Co. 


A.-G., Fürth I. Bayern. 
pleikarten, Eti- 
etten, Plakate, Papier, 


Papiererzeugnisse, 
Faltschacht., sow.all.Rekl.- 
Artikel und Drucksachen. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 


pielwaren, Füll-, 
Zugabe-, Beipack- und 
Volksfestartikel. Muster- 


zendungen ab M. 1000.—. 
Theodor Lebrecht, Nürnberg. 


pielwaren in Holz, Neu- 
heiten mit Stimmen, Spar- 
dosen usw. tabriz. Wern, 
Frisch & Kappes, Nürnberg. 


biel waren. Gesell- 
schaftsspiele, Sommerspiele, 
garniert, Eisen- 


Karren 
bahnen, Kauf- 
läden, Küchen, 
Badeständer, 

Menagerien. 
Katalog zu 
Diensten. 
Hervorrag. 
Export 

artikel. 

Kindler & Briel, 

Spielwarenfabrik, 
Böblingen (Württemberg). 


Kurs aus Maché 


(Tiere und Figuren aller Art, 

Marke „Strola“ 1, Ia Ausfuhr.) 
a ri Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


pielwaren. Hermann 
Rogner, Fabrik mechan. 
Blechsplelwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht - Dürer - Str., 
bringt ständig Neuheiten. 


pielwaren, feine Domi- 

nos, ganz Galalith, Whist- 

u. Pokersortimente, Stein- 
nuß- und Pokerwürfel auch in 
Transparent, Tiddledy Winks. 
Georg Müblberg, Weimar 50. 


plelwaren. Elektr. Eisen- 
8 bahnen, Dampfmaschinen, 
Neuheiten in mechanisch. 
Höchste 


Marne 


Spielwaren, Puppen. 
Leistungsfähigk. 
Eigene Spezi- 
alitäten. 
Verlangen Sie 
Spezialofferten. 


Sigmund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstrasse 15. 


Einkaufshaus Sonneberg. 


Metall fabriz. u. exportiert 


Q Mean ai aus Holz u. 
Nacke & Dencker, 


m. b. Paul 
Julius Rueff, Pfungstadt. H., Berlin N 4, Chausseestr. 120. 


plelwaren, Spezialität: 
ppen und Teddybären. 

Mustersendg. v. M. an. 
Fabrikanten: Herbst & Fuchs, 
Neustadt b. Sonneberg, Narktpiatz 10. 


pielwaren. Propeller- 
Spielzeug. Gesetzl. gesch. 
euheit. Größte Leistungs- 
fähigkeit. A. L. Weber, Metall- 
warenfabrik, Lengefeld, Erzgeb. 


pielwaren, erzgebir- 
gische aller Art, ferner 
moderne, künstlerische, 
bewegliche, als wie: Hampel- 
männer, Schildkröten, Puppen, 
Störche, V | 
usw. Fabri 
tion u. rt. 
Musterkollek- 
tion 1000.— M. 
Carl Adler, 
Dresden, 


lofwarou, Massen- 
artikel Scherzurtikel 

Verl esellschaft ` 

Sileala, G. m. 5. H., Breslau 94. 


Sek mih aus 


und 


lolwaren aus 
0 Iz, handge- 
malte, bewegliche 
und originelle, sowie 
Puppen fabrizieren 
Haas & Hauer, Nürnberg. 
ISlweraRn. 
O. & M. Hausser, Lud- 
wigeburg, Spielwarentabr. 
Gesellschaftsspiele und Bilder- 
bücher, Künstler - Baukasten, 
Elastolin-Soldaten, Haus-, Jagd- 
und Menagerie-Tiere, feine 
Holzspieiwaren, Ställe, Käfige, 
Wagen u. Pferde, Menagerien, 
Eisenbahnen, Zählmaschinen. 
nielwaren: Sämtliche 
rzeugnisse der Nürnberger 
u. Sonneberger een 
industrie. Spezialität eigener 
Fabrikation: „Oco*-Stoff- und 
Plüschspielwaren Marke: „Band 
am Fuß“: Ferner d. 
neue E.P.-Modello- 
Eisenkonstruktions- 
baukasten. 
H. Offenbacher 


& Co., G. m. b. H., ® l 
Nürnberg. Scohutzmarke 


pleiwaren. 
Mechanische Biechspiel- 
waren, Puppen und Sonne- 
berger Spielwaren. 
Marx & Jondori, Nürnberg. 
Elnkaufshaus in Sonneberg. 


plelwaren. 

Eigene Fabrikation pateu- 

tierter u. geschützter Neu- 
heiten. Tanzende Teddybären, 
tanzende Puppen, tanzende 
Figuren aus Plüsch, Filz usw., 
ohne Uhrwerk. Verlangen 
Sie Katalog und Preisliste. 

Ins usland Muster- 
kollektionen A 1500 M. und Sorti- 
mente à 3000 M. oder 5000 M. 
gegen Vorausbezahlung. 


Cresco - Spielwarenfabrik 
Friedrich Arenz, 

Schweinfurt a. Main A. 2. 

Zur Leipziger Messe: 


Meßhaus Globus, 
Roßstr. 1, Zimmer 144. 


Q Eingang von’ ständiger 


Eingang von Neuheiten. 
Desgleichen Neuheiten der 
Werkzeug- und Haushaltungs- 
branche. Reichhaltige Muster- 
kollektion gegen Einsendung 


von M. 1000.—. spekte gratis. 
Quabeck, Berlin W 57, 
Apostelkirche 11a. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


l- trumpi- 
tacheldraht liefert tompel aller Art, Stempe 
VEER Erres, Felix Drobig, Akt.-Ges., kissen u. -Farben, a F ab r ik 
feinste Quali eigener Fabrikation In erst- Draht- und Seilwerk, maschinen u. automatis A 1 
tät, reiche Auswahl. klassig. Qualität. ROBA Hamm in Westfalen. Zillern Werl an habete un e 
Carl Gross, 50 verschiedene Ze Nummern in Kautschuk. 


Max Krolop, Leipzig, 


EBlingen a. Neck. Pe». . Metall- und Kautschukwerke. 


Spez.: Gesellschaftsspiele N 
aus u. Gart. Wagen u. Pferde. 


Schatullen, 4 
Schrank-,Truh.-, 


Kofter- u.Tricht.- KA) polster in 


A ; 
Jacob Ullmann, Hanau. 
— 


— | Modelle, Schall- tom pel maschinen 
r mechan., platten. Nadeln — ron. Spezialit. 8 1. WIszehereſen u. Pä en. 
8 EE Ernst Gen Ernst Holzweißig Nchf., Ke Be- Arthur Hammer & Co., 
Buchin, Hamburg 1.| Musikwarenfabrik, Leipzig. NU Berilu NO 43, Meyerbeerstr. LA 
pielwaren, über 100 bi er IT a ae d 
aschine tra esendungen 
Ketter? Kleinspiel- ge. Eig. Fa- | Schlacht’ go es nicht gemacht. 
waren). 120 Dtz. Mk. 5000. , O Grikation un SOLING 
—. Geg.Scheck. | erstkl. Qualität. Gemüse- trim (baumwollene 
Asbeok, Fritz & Co., Hamburg 38. Tisch-, Koffer-, messer. „ Prunus “Stahl- und seidene), Handschuhe, 
Schrankappar., warenfabrik W. Wielpätz, Strickkrawatten, Kragen- 
nieiwaren mit Musik. elektr. u. Auf- Solingen 8. Tel.-Adr.: Prunus. ee ee 
ns Rf, zugwk. Platten, Berlin W. Kronenstraße 72. 


Bestandteile. 


trümpf oe, Trikotagen, 
Verl. Sle Katal. GER 


Jacken, Jumper, Krawatten. 


nielwarem. Spezia- (aaen |C. Lücke, Mettmann ) V 
S . rg un N ber ee es Solinger Holzbelzen, Tinten ulver Erber & Levinthal, 
Musiersendung 3000 N. Prita rege] und Konditorfarben offeriert|Berlin C25, Dircksenstraße 2 
Lederer, Nürnberg, vordere prochmaseh aol 2 Hoger, Ken. dilllest Stoffarbentabrik Lin Bahnhof Alexanderplatz). 
gasse hall- nos ’ ® Engstfeid, Düsseldorf 65. | 
Tg E 1 Telegr.-Adr.: Aequator. A. B. C.. SM rnon 
eher Abbe Di o n. zugriedern sämtliche 5th und 6th Ed. & Liebers Code. 1 


Spez.: Zerleg 
häuser, raumsparende Ver- 


—. — —— 
toffarken zum Färben 
aller S 
ackung. Mustersendung von 


toffe (auch für den 


ouge 
1000 geg, Läden, Ene W. Geräte für Kielnlerzucht 7 
Hamburg 5 Steindamm = prechmaschinen SC de 5 
— SEE n % 0 
atten, Nadel Ersatzteile. | — — traßon - Spreng- table, zer- 
S e e Stärke, Krieger ene S 
0 se * = 
kurz oder lang, ts Eer RUE geri Hoffmann & Schmidt, A 


Berliner Elektro - Mechan. 
Dee gegr. 1898, nur 


links. Werkzeug- & Elektro- schraubt (D. R.P.) 


Industrie G.m.b.H., Engels- 
Kirchen (Nhld.). 


Schlammwagen, Müllwagen. 
Leipzig-Li. 801. a 


Berlin SW erstr. 70 E. tärkefabrik-Anlagen 


Friedrich Heger, 


Schailiplatten-Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, Elisabethufer 53. 


— — S Stuhlfabrik, 
pitzen, Motive, Decken preohmaschines ës Et See Rabenau l. Sachs 
8 usw., echt handgeklöppelt, „Resonaphon" i 
E = en Maschiranfabr 1 GM bakm | hl 
sonanz- - zu. ' | 
F Küstrin-Neusindt. . 1879.| A. Klinge, Orottkau 9 T: ERT 
.[|Resonora- esien 
S awer 3 ene: Sr. — allen Größen 
E. Künzel & Co., Mark- m. b. H., r un 8 -| &trehhalmo f. Getränke, | liefert in nur 
neukirchen. Eu v, cim. Detmold. „ ezucker- und in Paketen sowie Einzel-|nenesten be- 
Verlangen Sie de a in Seidenpapier-| währten Kon- (f 
reohapnarate inj Katalog! oer un struktionen 
Schatullen u. Standgeh. m. | (Siehe Ins. 8.2744) a zu soliden 
ee 00 00002 Metailwerke CADEAS 5 
fern. alle ie F h S: Cbhmaschinon» vormals J. Aders A.-G. Abt. ” Seet g die 


Apparatebau. Magdeburg -N. 
Telegramm - Adr.: Metall wer k. 


Haag, Max Jentzsch &|Spez.:Erstklass. Neuaufnahmen.| tangon für Hand- une O höchster Vollendung, bei W 
cerz, Leipzig 8b (gegr. 1903). Vertretung fr alle Länder außer 8 Kraft une | größt. Leistungsfählgkeit liefert Varel in Oldenburg. 
„„ olland frel. komb., aus Stahl od. Bisen Joh. Trope Neft . Altona- Kataloge 
Brech: nnarate. | Auerbach A Scheibe A.-G., | Hamburg, Lohmühlenstr. 110] in allen Hauptsprachen. 
F Ss Wer aschinenfa 
:Exporttypen. Verlang. bri abnk-Schneide- 
Sie Kata- ei großes mn maschinen, Röst- und 


log auch — 


über Zu- Trocken maschinen. Rippen- 


konkurrenziose Preise. Kataloge, Ka e mes und 


auch spanisch, ol sowie an- walzwerke, Sieb- und - 
behörteil. tranzös., englisch. dere Arbeiten in billigster u. maschinen, Paketiermaschinen, 
Brau- bester Ausführung liefern kurz- Messerschleifmaschinen sowie 
chenver- Iristig E. Boeke & Co., Ma- vollständige automat. arbeitende 
OZ und schinen- u. Metaliwaren-Fabrik, Tabakfabrikeinrichtungen liefert 
Polak, pi en- Bielefeld, Detmolder Str. 126 b. A. Heinen, Maschinenfabrik, 
es Ze Fa rik.Berlin Se, — —— VareljOld. 
Alexandrinenatraße 27. = — Gegründet 1856. 


Ree 


Man verlange Kataloge und 


Kostenanschläge. 
prech -Apparate prongstofffabriken, | Schi lätter J. P. Etzel, |___ . — Üͥů41 
S'. n _Oftenbach a. M. 7. Time: 
atullen-, zern-Grimma 1.Grimma Sachs sigen u. Fräsmaschinen, Trenn. o 


Schrank- u. Truhen- 
modelle in erstki. 
Exportausführung. 
Katalog auf Wunsch. 
Vertreter gesucht. 


Humig G. m. b. H., | 
Berlin N 39, er Str. 18-19 


S 
dosen. ufwerke, Zug- 
federn, Nadeln, Triebe, Räder 


maschinon, Messer- 
schleifmaschinen, Röst- 
snaschinen, Walzwerke. (s. Cig.) 
L. Cohn & Co., Maschinenfabr., 
Berlin N 54, Brunnenstraße 24. 
Gegr. 1870. I. Haus der Branche. 


trohhäülisen- Hasel 
non. 


H 


Einrichtungen für 
Maschinenbau-A.-0.001l- 
zern-Orimma Ii. Orimmasachs. 


Sn 


ahai ohnoldome- 
so! WON, Tabakmesser- 
schleifmaschin. „Univer- 


teingut-, Glas-, Porxell.- u. 
h selle“, E 
brik. J. C. Müller & Co., Dres- 


Emaille-Gebrauchsgeschirre 
all. Art lief. prompt u. vorteilh. 


A. Wagener, G. m. b. H., 
Maschinenfabr. u. Eisengießerei 


Küstrin-Neustadt. Gegr. 1879. C. Lücke, Mettmann Erete Deutsche Stronhfilsen- den-A. 24/XV. 
Schrauben usw. SC k an ee — Th = 
Gebrüder Scharf e 3 toọoingutwand -= ebr. Giese O» 
Metaliwarenfabrik, Spirttusnas- Bügeleisen 8 piat on, giasiert, . Offenbach a. Main 38. | lee Led Fug 
Berlin SO. 28, Skalitzer Str. 34 In en andverkleidungen l. Bade- Le zeuge u. Motorboote. 
vollen- räumen usw. Karl Stahl, trehprossen. $ 
preohmasch., deter ` Berlin-Halensee, Johann-| O Präzisions-Werkstätten (ege Werke, Bischütte 21 (8a.) 
Drehorgein. Kon- Georg-Straße 17. O. m. b. ep 
Fabrikation. struk- een Drahtanschrift: Stahlkarl. Mittweida In Sa. achometer t. Auto- u. 
Export. 9 85 ge- — * Motorräder. Handtachometer 
Ir a fc tempol u. «Farben station. Tachometer, Tacho- | 
Musikwerke - win Re un smeren yon Kisten, graphen und Zählwerke für jeden 
í cke „ Kolli je A 
J. Rätzer & Söhne, Metallwerke Job. Ahner, |Richard Berckhan, Hamburg ne „ at aat teren 


Leipzig, Rev. 50. Oberlungwitz (Sachsen). er 17 e Osmer & Sohn, J. Bundschuh, älteste Tacho- 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— — ——ꝛ r | 8 


meterfabrik, Magdeburg-Wst. 


Das Echo 


heodolite Nivellierin- nta 
strumente. Deutsches oder 
amerikan.System. Bergmän- 


nische 


Ausführungen, Instru- Schimmeln od. Verblassen. Ver- 
billigste Preise. mente, packung in Röhrchen oder 

e Nivellier- Pulverform. 
Levering & Co., Leipzig III.] latten, Deutsche Konit-Werke A.-G. 

service, — Er TRY 1 8 Hamburg 11. 

Teeglashalter, Teesiebe usw. axameter. Kienzle, jbänder u. te 2747. 
Lë & Schwabe, Uhrenfabriken, Zwei Reiß- Slehe Inserat Seite 2747.) _ 
id im Erzgeb. tabr. Argotaxameter-Wer zeuge. olletteartikelin jede: 
Villingen, Schwarzwald. Großes Ausführung, Gottfried 
ccc Piegler, Metallwarenfabrik, 
axameoter. |sonstigen Schleiz in Thüringen. Aelteste 
Klass, Apparate Kos- | techn. Spezialfabrik. Gegründet 1819. 
We Bi mos“. Seit Jahren die | Bureau- Siehe Frisierlampen. 

p Ibesten! AdamSchnelderA.-G., artikeln — — j — 
Berlin N 39. und Zei- reibriemen a. pr. Kern- 
chenma- > led. Richard Winckelsesser jr 
echn. Neuheiten zu |t*!ia lien (Lë > Stettin, Bismarckstraße 29. 
Wama Metallwerke T verkaufen, patentiert und o 8 Bee 
Joh. Ahner, Oberlungwitz,Sa. praktisch erprobt. Ver- eorg Butenschön, reibriemen def Ar. 
mituung weiterer Artikel uber-] Bahrenfeld bei Hamburg. FFF 
melz-Anlag. nehmen wir garant. erfolgreich.] Illustrierte Preisliste gratis. - ý 
tr Orossbetriebe. Masehi- Ingenieurgesellschaft für Artikel. Otto Schacht & Co., 


nenbau-A,-G, Golzern-]|Bau- und Maschinenwesen hermometer, Arão- 


Grimma in Grimma (Sachs.). m. b. H., Hamburg 15. meter, Barometer sowie alle 
Telegr.: Ifbuma Hamburg. Glasinstrumente für Labo, . ion 
Ioschmelzan .. lfatorlen, Technik, Chemie, mar iai 5 3 8 
agen, Maschinen u leg ei ung en, Astzungen| Physik und Medizin. Dan ttete Ahlers aber 
Masch- 4 in, T aut Glas, Metall, Zelluloid | F Mancbach (Deutschland). ma Lite Garma - Hanfriemeb 
esselschmie e tschland 5 
3 BE EE Si R Gustav Adolph Roever, 


gegründet 1885. 


Ernst Zimmermann, Berlin 
NW 21, Crefelder Straße 20. 


apeten, Billige und 
T Ta in deutscher 


hermometer aller Art 
r chirurg. 


und englischer Breite. Stil-| Pelephon-Schnur- Spritzen, Ampullen usw. fa- 
upeten. Künstlermuster. Sonder- halter HALLO“, prakt. |brizier. Carl Mittelbach & Cle., 
zusammenstellungen I. allen be-]. Neuheit D. R. P. Nr. 269474. Langewiesen in Thüringen. in Messing, 


Hanseatische Elektrizitäts- 
Gesellschaft mbH., Hamburg, 
Kaiser-Wilhelm-Str.23/31,Rosen- 
bof. DN: Wéiee 2654, Nord- 
see 2573, Merkur 9368. Telegr.- 


sonderen Geschmacksrichtung., 

Insbesondere für Indien u. Ost- 

asien. Wandbilder, Buntpaplere. 
Tapetenfabrik Coswig, 

0. m, d. H., Coswig L Sa. u. 


hermometer, Glas- 
instrumente für Kranken- 
pflege, Chemie, Technik. 
Robert Pabst, Ilmenau, Thür. 


snabrhelapeten-Industrie Adc.: Hansalicht. 

“Wulf, Leipzig- || ee 

— Exportvertreter:| Telenhon- und Tele- d Tenne 

H sid & Path, graphen- Apparato hermometer für alle körnigen Produkte. 

amburg, Bleichenbrücke 1. nebst sämtlichem Zubehör, Zwecke. E. Friedemeyer, | winde A Kleist Berlin W 35 
š ; 


Schnüre und Kabel. 


Nordische Aktiengesell- 
schaft für Elektrotechnik, 
Berlin W 9, Linkstraße 20. 


extilartikel, 

Spitzen, Besätze, 

Bänder, Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder 


Ilmenau 10. 


hermometer all. Art. 
Bad. Therm.-Manuf. 
Fr. Beck, Mannheim-L. 


schenlampen, elek- 
Te Neuheit „Bertrix 
GN ertrix“, Ch = 
mische Fabrik, O. m. b. H. 
Hamburg 27. 


— ͤ—-—-—e4 Ä du 
chen- und S 
W gin 


hermometer 
für alle Zwecke. 

Glasinstrumente für 

Krankenpflege, Chemie, 


Metall- 
werke vorm. 


inte 
Tianan” 

schlager. 4—5 mal so billig 
wie flüssige Tinte. Kein Dicken, 


G. m. b. H., Hamburg 5. 


Treibriementabrik, 
Magdeburg-Buckau 18. 


TV en-, Teppich- 


u. Vorstoßschlenen 


Aluminium 


W. Schade, Plettenberg i. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


wasserlöslich. Pfelffer & Dr. 
Schwandner, mbH., Ludwigs- 
hafen a. Rh., Lissen-Osterfeld l. Th. 


Ter Proms kalt- 


rocknungs- Anlagen 


letten 
der Export- 


ern SCH Ius. liefern prompt und preis-] Technik, sowie Parfüms, J. Aders A.-G. 
gediegen u. preis- wert Bötel & Co., Cassel. Medizin-Flaschen. Abt. Apparatebau. D Dë 
wert Telegramm-Adresse: Bötelco.| Ampullen, Hohlnadeln. Magdeburg -N. 
TEE Telegramm - Adr.: Metallwerk. 
E. Lange Nacht. $ extilerzeugnisse: Ernst Riege & Co., - RT 
Berlin- | Segeltuche, Wagenplanen Arnstadt 10 (Thür.) urbinen für alle Wasser- 
Öneberg a und Decken, Zelte, Drelle, verhältnisse, 
ewaldstr. 15 Baumwollw., Autoverdeckstoffe, hermometer, GE? 
dee? Säcke. „Merkur“ Handels- Glasinstrumente, Schützenwehre. 


all. Iso ler flaschen. 
Abicht & Busse, Thüring.Glas- 
Industrie, G. m. b. H., Ilmenau 


gesellschaft m. b. H., Bremen. 


S 
aschenlampen in 
T modern. Etui- Den 


Vereinigte Jaeger Rot 
k Siemens- SES e 
Leipzig-Eutritzsch. 


extilerzeugnisse: 

Arbeiter- u. Berufskleidung, 

Schürz., Rucksäcke, Pferde- 
decken, Sommerbekleidung, 
Windjacken, Berufs- u. Regen- 
mänte. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m. b. H., Bremen. 


TT v. — 2000 
bis + 3000°C. für all. Zwecke. 
Max Burghardt, Glastech. 
Präzisionswerkstätten, Ilmenau 
(Deutschland). 


bauen 
schenlampen, 


Fahrradlampen a 
‚ Nauslampe 
usw, Fassungen 2 — 


Schrotmühlen 


Turbinenregler, 
Transmissionen, 
Müllereimaschinen, 


Atorf& Propie, 
Paderborn. 


Georg Przybilla extilwaren eigener Thermometer. Spez ———— , Cette 
e etallwaren Ausrüstung. Holzthermometer in allen urbinen für alle Gefälle 
AAR & co. > Ausführungen mit Holz-, und Wassermengen, 

— Kbisitune T Metall-, Milchglas-, Zelluloid- Ortenbach & Vogel, 
wt hah, B eilung I: skala. Assortiments Fenster- Bitterfeld 11. 
etallwarenfabr., aumwollwaren therm., chem. Therm., Flüssig- 

beta aller Art. keitswaagen, chir. Glaswaren. Uz E Ge ere 

è i e e,Schwen- 
eg | Abteilung Il: TEXTILIEN Wilheim ue ée Ts ITER, "Tu ” Arbeiter. 
shlight, Berlin. Gardinen eg DEE Ra TNBE Uhrmacherverkaufs - Stelle 

Teleph.: Moritzp! Te den Berlin SW 19, Beuthstraße 20. 
Kalenderrückwände. 

schen! Johannes Berndt, "Alfred Kessler, hren, Tisch- und Stand- 

® ampen- Hamburg 11. Berlin S 42, Wassertorstr. 50 uhr. in kunstgewerbl. Holz- 

u. Metallgehäus. „Silmetta“, 


gnis, 1 aller Art. 


chemisch Adolph Koch, 
Primaz O, m, b, H. Zeiten | Korean SW 19, Seydelstr. 1. 


Bureauleim in allen Größen 
und Aufmachungen. 


Tr: Tintenpulver. 


aller Art 
— er herrlichster Farbenpracht. 


Katalog: 10 Mark. herstellen einer vorzüglich 


Taler ene zum Selbst- 


ERT, 
gr. 1897. |ErnstSchultz&Co.,Jimenaul. Berlin S 14, Wallstraße 67. 


Wir bitten, bei | | 
e en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mt Beiblatt Deutsche | Digitizei 


Korrespondenz: Deutsch, en erl. Sſe K r 
‚engl. „Fabr. Wevelinghoven Verl. Sie Kat. C KC 
Tehenmeszer franz., spanisch, skandinavisch. Sen G.m.b.H. g Telegr.: Bela. Ve / 
Ain a. Rh., Moselstraße 28.|BertholdLan lotz,Ruhlai.Ih 
heater-Bühnen s 3 


hren. Nur erstkl. Präz 
sionsarbeit: Hausuhr., Re; 
U $ ` A 
11 


Düsseldorf 61, Burgh 


Zuffenhausen vor Stuttgart. 


hren, Wecker, Ketten. 


Neuruppiner- Tinte. Hermann Wenske, lateure, Tischuhren, Run 
Theater-Malerel Saalfeld, Saale. rahmen-u.Küchenuhr.,loseHaus 
Paul Gollert, Neuruppin. — — uhrwerke, Westminst.-Il uhr 
Nur Qu h 8 intentabletten, und EE ke. Di ( 
Balke A alltätsware ! r und Fixotint, Elsengallustinte. ! schenuhr., Wächter Ko ti 
el Solinge lasinstrumente Muster gratis vom Fabri- [uhr.u.dergl.-Nurernstgem.AniTch 
| y aller Art, kanten Hamann & Heim, zu richten an Ernst O. Wild, 


izi- 
gu 
2 


fstr. 40. 


hrketten, Nickel, ver. 

oldet und versilbert. Carl 
Wild II, Uhrkettenfabrik, 
Oberstein. 


Muster gegen 
vorher. Kasse. 
Louls Keller, 
Oberstein a. d. N. 
Gegründet 1874. 2 


U hrkettenfabrik. 


hren-Spezialitäten 


Reklame-Uhren, Nippes- u. 

Auto-Uhren 
Tisch- und 
Kamin - Uhren 
Wecker-Uhren 
Jahres-Uhren 
Taschen-Uhren 
Messg.-Nippes- 
uhren mit jed, 
gewünschten „Das Kennzeichen 
Reklameaufdruck, der guten Uhr" 


Fabrikation kunstgewerbl.Uhren 
mit bestem Edelholzgehäuse. 


Illustrationen auf Wunsch, 
beste Bezugsquelle, 


Raimund Marschner, 
Dresden 1/54 (Deutschland). 


Vertreter in allen Ländern | 
Musterkollektionen franko geg. 
Zahlung auf mein Konto bel 
der Deutschen Bank, Dresden, 
zu 1000, 2000, 5000, 10000 Mark. 


ngeziefer, Kopfläuse, 

Flöhe, Wanzen vernichtet 

„Goldgeist“. Ed. Oerlach, 
Lübbecke In Westfalen 39. 


egetabilieon 
Otto Unger, Hamburg 1, 


„Levantehaus“. Direk- 
ter Export nach allen Ländern, 


Velveteens, Cords und 
Moleskins. 


Mechanische Weberel zu 
Linden, Hannover-Linden. 


V' „Lindener Samte“, 


und Turbinen-Gebläse, 
Wärmeaustausch-Apparate, 
Schmiedefeuer-u.Luttengebläse, 


d A. John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehofen 3. 


Techn. Vertreter überall gesucht. 


Ve 


e hot., 
in Bromsilber nach jed.Bild 


od. Negativ, für Fach- s 
3 Industrie u. Re- Kal 
are en "e 
Verlang.SiePreisliste Abt.l. 

“Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig 


ermessungsinstru- 
mente. Sartorius- 
Werke A.-0., Oöttingen. 


& Hahn, Berlin R. 5, 


Venn Ber Oettinger 
Potsdamer Straße 112. 


verzinnt oder Messing In 
allen Preislagen. Spezia- 
lität: ineinandersteckbare Satz- 
Käfige, seht raumsparende 
Packung. 
Wagner & Keller, 
Metallwarenfabrik, 
Ludwigsburg (Württemb.) 


Ve oder? lackiert 


. 
aller Art. 

Reichhaltige 

Katal Solvente 


Vertret. gesucht. 
Walter Scheve, 
Volmarstein 
in Westfalen. 


Neier: 


unverleimt. Spezialltät: 
Forinstlicke jeder Art. 
Wilhelm Krämer, Vulkan- 
tiber- u Gummiw.-Fabr., Köln— 
Riehl, Amsterdamer AR 
B 12 Drahtanschr.: fib 
GA A ihnen 


2771 


2772 


Röhren, Formstücke, Spinn 
kannen,Kofferlibre u.Koffer. 
appe. Stehling & Co., Hamburg. 
kab.: Stecolin, Code: ABC. 5th.E. 


Veen Forms Platt., Stäbe- 


Intern. Vulcanfibre-Cie., 


Ver Vulcan Fabrikat d. 
Hamburg 5 ech. 


Wer u. Gewichte, 


Analysen- u. Präzisions-, 

für chemische und tech- 
nische Zwecke. Sartorius- 
Werke A.-G., Göttingen. 


aagen. Gleis-, Fuhr- 
W werks-, Vieh- und Kran- 
waagen, Laufgewichts- u. 
Dezimalwaagen 
Bruno Pfeller, Liegnitz 28. 


WR: u.Gewichte 


für physik. 
ara 
GPW 


analyt. und 
technische Zwecke. 
GöttingerPräzisionswaagen- 
fabrik, GmbH., Inh, J. Lesch, 
Göttingen F. 

aagen all. 

Systeme. 

Präzisions- 
arbeit allerersten 
Ranges. 


Fabrik: Gerhardt- 
Klenholz, 
Hannover 12. 


achstuche. 
Adolf Zimmermann. 
Chemnitz5, Schillerstr.32, 


affen. Hammerless- 
Doppelflinten, Drillinge, 
Selbstlade-Pistolen, Jagd- 
geräte, Munition usw. 
Fritz Kiene, 
Hameln Nr. 2. 


affen all. Art, Drillinge, 
Doppelflinten, Repetier- 


büchs., Pistolen, Zielfern- 

rohre,Feldstecher, Jagdmunition. 
Waffen-Frankonia, 

Würzburg (Bayern) 99. 


alzen aus Schalenhart- 
zo f. d. verschled. Zwecke. 
rupp-drusonwerk,. Magdeburg 


Alzen masse 
(Buchdruck-.) 
feiffer & Dr.Schwand- 

ner, G. m. b. H., Chem. Fabrik, 


Ludwigshafen a. Rh. 


ärmekästen für 
bakteriologische Zwecke. 
Sartorius-Werke A.-G., 

Göttingen. 


äsoberei - Anlagen. 
Spezial-Maschinen. 

Arthur Hammer & Co., 

Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. 


Wiens: - Anlagen, 


vorzügliche, von großer 
Wirtschaftlichkeit und zu 
mäßigem Preise lief. pünktlich 
Maschinenfabr. A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52. 


Wee Aale . mo- 

dernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 

Otto Ellerbrock, Hamburg- 


Barmbeck 8. 


As cherei ma- 
schinen. Wasch- 
maschinen für Dampf- 
oder Unterfeuerung, Plätterei- 
maschinen, Dampfmangeln, 
Hılfsmaschinen. Ed. Horst, 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
Höchste Straße 4. 


Wen en aem 


Zentrifug. in all. Ausführ. 
Johann Fleckenstein, 
Wäscherei - Maschinen - Fabrik, 
Hamburg 33 R. 


„Volldampf“, 
rostsicher verz. 
Ofen transportabel. 
VollständigeWäscherei- 
Einrichtungen für 
Hand- u. Kraftbetrieb, 
Desinfektions-Anlagen 
de A. John A.-G., 


Erfurt-Ilversgehofen 3. 


Wi: maschinen 


Techn. Vertreter fiberall gesucht. 


äsche - Zentrifugen 
(Zentrifugal Trocken, 
maschinen) sowie Kupfer- 
trommeln einzeln fertigen nach 
bewährt. System als Spezialität: 
Scharrenbroich & Hindrichs, 


G. m. b. H., Metallwaren- und 


Maschinenfabrik, Köln-Sülz 15, 
Telegramm-Adresse: Schahi- 
metall. Noch für 
Bezirke Vertreter 


piere und Verpackungs- 


Warsentiente Pa: 


stoffe, Asphalt-, Teer,, 


Oel-, Paraffin-Papiere u. Stoffe. 
Patent Packung, Jutepackstoffe. 


Ludw. Uflacker, 
Düsseldorf-Bik 59. 


„ 


Friedrich Lux G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


WUER, 


tad-Woltmann. Volumen, 
Venturi-Kesselspeise- 
Wassermesser. 


W. Gottlob Volz Q. m. b. H 
Stuttgart. 


assermeoesser, 

W Flügelrad- Wolt- 

mann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmes- 
ses. Fernregistrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 3J, 

Bopp & Reuther, 

Mannheim - Waldhot. 


eihnachtukrinpen 

und religiöse Statuen aus 
Pappmach& fabriziert als 

Spezialität Rudolf Apel, 


Oberlind, S.-M. 


einbrand 
Egon Braun, 


Hamburg. 


eine. Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 
S. Heymann Söhne, Weingroß- 


handlung, Mainz a. Rh. 
WS Hinckel&Winckler 
Frankfurt a. Main. 

eine. Leistungsfähigstes 
Haus im Export tropen- 

fester Weine u. Sparkling. 
Louis Bermann, Mainz a.Rh. 


eine. Rhein- u. Mose'- 


einkelterei u. Groß- 
handl. Paul Neuerburg, 

Linz a. Rh. Altbekanntes 
Exporthaus naturreiner Rhein- u. 
Moselwelne, auch in den Tropen 
haltbar, schmackh. u. bekömml. 


Wied rue 


In Taschen u. Kästen sow. 
Elnzelwerkzeuge aller Art. 


P — — — — 


Herm. Winkels, Elberfeld 10. 


einige 
. 


„Original Lux“ 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN- 


erkzeugbüchsen. 
Manikure- 
büchsen in 


div. Ausführung. 
Schmalkalder 
Artikel liefert 

kurzfristig P. K. 


Sonnenschmidt 

G. m. b. H., Zella-Mehlis 1. 
Telegramm- Adresse: 

Sonnenschmidt. Zellamehlis. 


erkzeugbüchsen 
W Primus“, Walter 


Bellemann, Schmakalden-M. 9 


für alle Industrien. Quali- 

tätsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 
Zawada-Industrie G.m.b.H., 
Spezialfirma f.Industrie- u.Eisen- 
bahnbedarf, Barmen (Deutschl.). 


Were aas jeder Art 


erkzeuge, wie Feilen, 
Bohrer, Hämmer, Zangen, 
Sägen in allererst. Qualität. 
Gebr. Maus, Oesellschaft für 
Werkzeug u. Eisenindustrie 
m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. 


erkzeuge für Autc- 
mobile und Fahrräder. 


ee 


Peter Gottfried Röhrig, 
Werkzeugfbr., Lüttringhausen 
bei Remscheid (Rheinland). 


Wire: für æ 


Holzbearbeitung : 

Eis. Schraubzwin- 
gen, Hobelbankspindeln 
fertigen 


Gross&Froelich, Stuttgart16. 


erkzeuge. 
Holzbohrer (Langloch 
und Stemmer), 


Spiralbohrer, 
Bohrfutter, 
Schneidkluppen, 
Sägen. 
ne en 7 
Otto Steiner, Stuttgart, 
Seyfferstraße 64. (Deutschland). 


Erzeugnisse jeder Art. 
0. & R. Strauß, Remscheid 18 
e u. Stahl- 


erkzeu 
waren in bester Qua- 
lität. Carl Kremendahl, 


Hilgen, Kreis Solingen. 


erkzeugeı Schrauben- 
schlüssel, Spiralbohrer, Ge- 
windebohrer, Metallsägen. 


Werne: Qualitäts- 


Werkzeug- und Elektro-Industrie 
d. m. d. H., Engelskirchen (Rheinl.) 


maschinen, Feinmeßwerk- 
zeuge. H. Hommel, 
Mainz, Frankfurt a. M., Köln, 
; Berlin, Leipzig, 
Kattowitz, Saar 
brücken, Mann- 
heim, Stuttgart, 
München, Wien. 
Fabrik: HommelwerkeGmbH., 
Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 
Hommel - Konzern, 


Were Werkzeug— 


— 
v o 

DW 
D 


Mainz, 


Ws Spasa? Fräs-, Reib- 


Bohr-, Spann-, Meß-, Lehr 
werkzeuge, Werkzeugs- 
Vorrichtung. u. -Ausrüstung. fü 
Maschinen. Richard Winckel. 
sesser jr., Stettin, Bismarckstr. 29 


WS Spezialität: 


WR sämtliche für 


Nr. 2034 


ahnbürsten in all.Aus- 
führ. Vorteilh.Bezugsquelle, 
Max Schachnow & Co., 
Berlin SW 68, Oranienstr. 126. 


2. „fete: „Hekodont“ 


Schraubenzieher u. Werk- 
zeugbüchsen. Hermann 
Müller, Schmalkalden. Postf. 82. 


Heko-Werk, 


Holz- u. Metallbearbeitung. Berlin-Grunewald. 


Niedrigste Tagespreise. 
Norddeutsche Werkzeug- u. 
Maschinen-Fabriken 
G. m. b.H., Hamburg 35. 


angen l. a. Verwendungs- 

— bpe aus best. Spezialstahl! 
Saub. 
Ausführg. 


erkzeugfabrik. Carl Eickhorn, Werkzeugfabr., 

Fräser, : Solingen, gegründet 1 
at Reibahlen, — . —— 
Sewindebohrer, angen aller Art, be- 
Spiralbohrer, kannte hochw.Qualitätsware. 
Sägen usw. Zangenfabrik 

pwop == | Gustav Klauke, Remscheid, 
Lenzen & Co., Gegründet 1879. 
Krefeld 13. ! 

— o aoM 2 W Zangentabrii 

erkzeugmaschinen F 

für Eisen- u. Holzbearbeitg. 


Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenski, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


az, 
IT dt REN, 
DR CH? 


Adolf Klauke, Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 


erkzeugmaschinen | — 
aller Art eichentische, verstell- 
fürMetall- Z u.zusammen- 

und Holzbear- legbar, Reiß- 

beitung. zeuge, Bleistifte 

Norbert und sonstige 
Mildenberg, Bureauartikel 
Düsseldorf, liefert preiswert 


GrafAdolfstr.17 L. Gehringer, 


Stuttgart, 
Seestraße 4. 


erkzeugmaschinen 
Präzisions - Werkzeuge 
für Metall- und Holzbearbeitung, 
komplette Schmiedeanlagen 
liefern als Spezialität 


Westdeutsche 
Werkzeugmaschinen- u. 
Werkzeug-Co. 
Gebr. Schultz, 
Düsseldorf 109. 


W Präzisions-Hochleistungs- 


ementfabrik-, Gips 
u. Kalkwerk-Einrichtungen 


Krupp-@rusonwerk,Magdeburg 


Z einen esche. 
schinenllef. Maschinen- 
fabrik „Elbtal“, Herm. 
Schmidt, Dresden 5. 

(Siehe Inserat Seite 2728.) 


Z schinem u-Aniag jedan 
schinen u.-Anlag. jed.Art 


Weener Krupp-G@rusonwerk, Magdeburg. 
Diehhänke, Böhrmaschin.E —- -~ n ae ee 
Fräsmaschinen, alle Hilfs- iegeleimaschinen 
maschinen für Schlosser und „System Griesemann“ 

Schmiede. Holzbearbeitungs— Spezialitāt: Stufenziegel- 


pressen, Muffenrohrpressen. 


Griesemann & Co., 
Magdeburg-N. 50. 


d'B und Zerklei- 


maschinen. Niedrigste Tagespr. 

Norddeutsche Werkzeug- u. 
Maschinen-Fabriken 

G. m. b. H., Hamburg 35. 


nerungsmaschinen 
Th. Groke, Aktien- 


WIRE DE 
gesellschaft, Merseburg. 


Stanzen, Blechscheren, 

Profileisen - Scheren für 
Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
od. Eisen, einfach u. kombiniert. 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportſähig. Programm 
für Länder jeder Kulturstufe. 


Auerbach&Scheibe Akt.-Ges. 
Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale). 


underkerzen. 
Gebr.Weinrich, GmbH., 


Art für Dachziegel u. Mauer- 
steine. 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik J. Roth A.-G., 
Ludwigshafen am Rhein. 


Z Wer Dachziegel u. aller 


uckerrohr- Walz- 
werke in jeder Größe. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


uckerwaren- sowie 
Worbis, Thür. Groß- Z Kakao- u. Schokoladenfabr. 
fabrikation von Wunderkerzen. Sämtl. Maschinen hierfür 


Etiketten In allen Sprachen. 


ahnärztl. 
Nervnadeln, 
Instrumente, 


liefern als Spezialität 

Paul Franke & Co., Akt.-Ges, 
Maschinenfabrik 

Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 


Bohrer, 
Maschinen, 
Materialien. 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


Gardinen und 


2“ enen und een, 
Schrankrohre. 


richtungen. Beste 
deutsche Erzeugnisse, 


Adam Schneider A.-G. 


Z richtungen Ein 


Berlin N 39. Husemann & Hücking 
GH o ei 
` I loh e 
22 serlohn in Westfalen 
nstrumente all. Art.] undholzmaschinen 
p „Gustav Harzheim, Badische Maschinenfabrik 
'räzisionswerkzeugfabrik, Durlach 
Engelskirchen, Rheinld. d 
ündkerzen 
ahn-, Bart- u. Haar- Marke „Weiho“. 
bürsten mit Spiegel. Hermann F. Dahms, 


Max Vollrath & Co., 


Inh. L. Dahms, 
Leipzig, Bürstenfabrik. 


Dresden-N. G. 


u ~A AV WW 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen; 


nn | 


6. Juli 1922 


Das Echo 


[AUSLANDS-u.ÜBERSEE/FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 
ment Handy 


zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gele werden dürfen), erstatt 

eigenen Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte in der Landess d rache des Inserenten abzulassen. Alle mit einem Stern (j 5 
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osynten. Gew. Allein- ngland. Gekleidete und nden, Eine der größt u. ion. Gewünscht Batterien 
Aste da rn, || CALIFORNIA e ME WE 

einschläg. Artik. f. Schuh m., || —_ Holz., Papier- u. Zinnspiel- I wünscht Verbind. mit Fabri- Quantitäten. Muster u. Angeb. 
Werkz..Masch., chem. f rod, Farb. waren v. M.5—1000p.Gros. Un- ¶ kant. v. Taschen- u. Wanduhren, | erbeten in englischer Sprache an 
für Gerberelen. Auch Kauf f. eig. Fred Hohiwog, echte Bijouteri mmibälle, | Uhren-Zubehörteil. Werkzeug., T. G. Shah’a Electric Stores. 
Rechn. kommt in Frage. Ang. an 1500 Pacific Street, Mundharmonik Phantasieartik., | zahnärztl. u.optisch.Instrument..| Bombay No. 4, Indien. 


Paul O. Frangopoulo & Co., San Francisco 


Perimutterwaren, Neuheiten ge- 


Postf. 17. Kaire. Korr. i.Franz.(*) wünscht. Angebote an W. is, 
3 1 Thompson, Birmingham, N 1 ere da ini Ia 1 
Wünsche Vertretungen erst- o ee n8- illustr. Kat. u. niedr.Prelsberechn.] A Imp. u. dem Vertrieb v. Filmen 


lische Korrespondenz. 
E noaland. Naturalisierter 


Angebote an die Indian Watch 
Company, Lahore, Anarkali, 
Korrespondenz nur englisch. 


® ten. Firma, die ihren. 
A Stin Kairo lat u. allgemein. Exportartikeln be- 
wünscht günstige Otferten faßt, wünscht Verbind. mit Her- 
stell. v. Fllmwerk. u. Exporteur. 


aligem. Exportwaren. Augeb. m t 


klassiger Fabriken Deutsch- 
lands all. Branchen zu über- 
nehmen. Offerlere meine 
Dienste auch für gericht- 


in allen Papierwaren u. Bureau- 
bedarfsartikeln, ebenso wie auch 


Engl. mit ausgezeichneten 


; Erfahrungen im Import- u. 
LECHEN Ard E liche, finanzielle usw. An- Exportgeschäft,suchtVertretung. ndien. Gewünscht werden | FenauenZahlungsbed. Agentur u. 
unter K.A.2879an Auslandveri. Il gelegenheiten jeder Art. #|deutscher Fabriken in paten- folg. Artik. mit Must. u.Beding:. DEE ER Dgan 
0. m. b. H., Berlin SW 19. (*) Etabllert seit 1874. tierten Neuheiten von heıvor-|  Luxusschreibpapier und -Um- VCBECK GmbH., Bertin. () 


schläge, Bürst., Sock. u. Strümpfe, 
Puppen, Füllfederh. 14 Karat 3”, 
Reißnäg..Parfüm.‚Ansichtspostk. 


ragendem Interesse. Korresp. 
deutsch u. englisch erbeten unter 
K. A. 2920 an Auslandverlag 


| 

| 

| 

) 

| 

l 

U 

i 

rland. Eine lange bestehende 
Fa. in Irland wünscht für eig. 
e 

| 

| 

| 

| 

[] 

N 


Beste Referenzen. 


Rechnung oder als Agent al 


Ae isi gece 


eylon. Fa. l. Colombo, die in usw. Ang. unt. K. A. 2492 an Aus- 

. C dër Seifenbranche gut einge- EF landver ag GmbH, Berlin. ` 9 ée e EE 
allerlei industr. In. u. Waren ee e e ADEeD.yon rankrelch. Kleine deutsch. Währung bet. Ve 
all. Art in Betracht. Kaufe für eig. | Must. Maschin GE Werkzeuge für Mechaniker | a ndien., Altrenomm. Haus | i- engl. Sprache. Ängeb. unt. K. A. 
Rechnung. Nur Fabrikangebote |, and notwendig. Ingredienzien und Techniker, Krelszigen] wünscht f. eig. Rechn. v. Exp.- 2001 an ÄusiandverlagGmbH., 

med Außerdem in: S EC di Gürtein. und Bandsägen und Kugellager Häus. z kauf od als der A e Berlin SW19, Krausenstraße.(*) 
En Hasen, Alexandria, Stolen, Unterzeug. Taschentüch. SH amomo SE pu Ange- | for Ind. tätig z. sein in fol Arti. 

aret el Mawardi. | Baumwoll-, Wollwar., Phantasie.] Rote unter K. A. an cen |Spinnerel- u. Weberei- Irische Importeure 


hin., rland. 
Tu | wünschen Angeb. nur von Fa- 


brikanten * 
Zubehörteilen. Rasierapparaten, 
Perltaschen und allen 


Auslandverlag Ombll., Berlin 


SW 19, Krausenstraße 38/39, schin.-Werkzeug, Ing.-Werk- 


zeug, Baumwoll Pressen u. Ent- 
körnungs-Maschinen, landwirt- 


artik. u. Lampen. Beste Bankref. 
steh. zurVerfüg. Korresp. in Engl. 
Zahlung in E. Angebote unte: 


AEGYPTEN 


ndion. Ind. Firma wünscht 


$. Douek, Import. Export.] K. A. 2881 an Auslandverla schaft, Masch., pharmaz. Appar., Arten von 
Kairo (Aegypten m. d. I. J Verbind. mit Fabrikant. von | Bureaubed.-Artik, phot. Anik i, | Neuheiten. Gefi. Angebote unt. 
Boite dite 1854 "ph Berlin SW 19. J Taschenuhr. Wanduhr., Pho- Haushalt. Geräte, Reis. u. Mehl. K. A. 2822 an d Ausiandverlag 


G. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Ernsthafte Fa.. Turin 

wünscht m. Fabrik.v.Letztneu- 

heitartik. 1. Verbind. zu treten. 
BesteRef.GefälligeAngeb.sind zu 
richten an: A. M. Brughera, 
Torino, Via Po 21. Korrespon- 
denz: Deutsch, Ital. u. franz. 


talion. Ditta Romeres A 
Co., Vis Trapani I gel e 
proprio), Palermo. import, 

Exp.: Apfelsin., Konserv., Pasten. 
Uebern. d. Alleinvertret. in kine- 
e ae Artik., Eisenwaren, 
Maschinen u. techn. Neuheit. 


ITALIEN 


Gewünscht Verbindung mit 
Fabrikanten von Untersatz- 
stoffen für Kragen. 
Angeb. an Settimio Tedeschi, 
Piazza Caprancia 96/97, Roma. 


Mühl., Dampf- u, Gas-Maschin.; 
bitt. um Anfr. f. ind. Rohprod. all. 
Art, wie Baumwolle, Baumwoll- 
sam., Leinen- u. Oelsam. all. Art, 
Myrabolan, Häute um. Kann auch 
als Einkaufsagent f. Firm., die üb. 

röß. Mitt. ver Kë tät. sein. Beste 

riolge zuges. Ref. auf Wunsch. 
Ang. unt. K. A. 2896 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin. (*) 


Telegramm-Adresse: Dargosay. 
Spielwaren, Strumpf- und Kurz- 
waren, Eisenwaren, Parfümerien, rant. all. f. den dortig. Markt 
Textiiwaren,Konfektion, Bureau- geel n. Artikel: Ansichtskarten, 
bedarfsartikel, Hüte, Möbel usw. | Photographien, Kurzw., Schnitt- 
war., Schneiderartik., Hemden u. 
rltisch-West-Indien. | and. Textilwar., Maschin., Karne- 
Clauroyd Company, Fabri- [valartik. u. and. Spielwaren. An- 
kanten-Vertret. u. Kommis- 


geb. unt. K.A. 2871 an Ausland- 
slonäre, Bridgetown, Barbados, | verl. GmbH., Berlin SW 19. 
wünsch.Verbind.m.führ.deutsch. 

Fabrikant., die ihre Güter inBrit.- rischeniand, Fratelli 
West-Ind. absetzen wollen. Be- P. Goglamani, Salonici, 
vorzugt werden Alleinvertret. in riech 

Stoffen, Eisenw., Bureaubedarfs- 
artikeln, Schuhw. usw. Ang. unt. 
K. A. 2825 an d. Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


EE Brill. u. Etuis, Zubehòr- 
teil.v. Phonograph, Werkzeug. für 
Uhrmach.u. Goldschmiede, Uhr- 
kett. u. bill.Schmucksach,, elektr. 
Neuh. u. leer. Flasch. Angeb. unt. 
K. A. 2876 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


cuador. Firma in Loja 
wünscht Verbind. mit Liefe- 


ndien. Burma-Rohstoftfe! 

Ein alt. Exporthaus i. Rangoon 

wünscht noch mehr Verbindg. 
mit gr.Importeuren in Deutschl f. 
alle Arten von Burma-Rohstoffen. 
In Frage kommen namentl.: Reis 
mit u. ohne Hüls., Bohnen, Mais, 
Hirse, Schellack, Häute. Baumw., 
Gummi u. Oelkuchen. Beste Ref. 
Korresp. in Engl. Angeb. unter 
K. A. 2919 an d. Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. (ei 


Gut fundiertes 
Haus in Bombay wünscht mit 
Fabrikanten und Agenten von 

schmiedbarem Stahl in Verbind. 


talien. Ich offeriere für 
eig. Rechn. ab hier: Lebens- 
mittel, Gemüse, Schwefelöl, 
etrockn. Früchte, Kolonialwar., 
Sperlal. in Konfekt. Quantitäten, 
Preise u. e nach 
Uebereinkunft. Suche Vertret. 
deutsch. Häus. in all. Artik., auch 
kaufe für eig. Rechn. auf Komm. - 
Basis od. Depot geg Bankgarant. 
Korresp. in italien. Sprache erbet. 
an Vincenzo Avallone, Cava 
dei Tirren! (Salerno). 


G enl.), Via Salaminos 
No. 13. Versich.- Gesellsch. (Feu- 
er-, See-, Lebens-, Vermög.-Ver- 
sich.), Schiffahrts-Gesellsch. Ar- 
tik.: Elektriz. (Installat, Lampen, 
Zähl.). Industr.-Artik.: landwirt- 

ngland, Firma i. Leicester] schaftl. Maschinen usw., Zement, 

wünscht Angeb. in Korbw., | Metall, Papp, Glas, Kaltleim, Pi- 

Puppen, Spielw. u. Handsch. f anos. Alle Konsumartik., Eisen- 
Angeb. unter K.A. 2818 an Aus- ı waren für Bauzwecke, Porzellan, 
landverl. GmbH., Berlin Sw. | Farben, Kurzwaren. 


MEXINDO 


Gewüinseht Angebote von Cynnatrium für Gold- 
und Silber- Verhüttung, sowohl bei Kauf für 
eigene Rechnung als kommissionsweise bei großen Be- 
stellungen. Billigste Preise wegen starker Konkurrenz 
nötig. Erstklassige Referenzen stehen im Falle von Ge- 
schäftsverbindung zur Verfügung. Angebote unter K.A.2747 
an AUSLANDVERLAG G. m. b. H., BERLIN SW 19 


Dle Firma 


Chalfoun, Hakim & Cie. 


in MERSINA (Türkei) 


I NN 
\ 4 besorgt jede Art von 


Eins und Ausfuhrgeschäften 


neben, die Einfuhr v. Zucker, Kaffee, Reis, Zündhölzern, 
32175 Blechwaren, Weinstelnsäure, Produkten zur 
el enfabrikation, Zigaretten apler, Margarinebutter, 
ge ERR, sowie all. Kolonial- u. and. Waren, wie 
Kon en, Glaswaren aller Art, Haushaltartikeln und 
orbmöbeln kommissionsweise u. auf eig. Rechn., und die 
Ausf von Baumwolle, Tragantgummi, 
Ölbeeren (Beergelb), Bittermandeln. 

Musterangebote cif MERSINA erbeten. (*) 


VEREINIGTE STAATEN 


SE amerikanische Verkaufsorganisation, bearbeitend 
a der Vereinigten Staaten. mit ausgezeichneter 
Fabrika, er Grundlage, wünscht Verbindung mit deutschen 
liefe anten, die in der Lage sind, für den Export zu 
e Ee Arten von verkäuflichen Waren mit annehm- 
Betr eisen, für die Lieferung garantiert wird, kommen 
tage d SES Wir sind bereit, Der Kasse am Verschiffungs- 
ansässig ch unseren Agenten, der in Berlin oder Hamburg 
niedri A werden soll, zu bezahlen. Geben Sie uns sofort 
Abbil = e Preise u. Rabattsätze auf mit voller Beschreibung, 
mit, 955 am wenn möglich Muster, Teilen Sie ferner 
in welch e die Alleinverkaufsrechte vergeben können u. 
erfolgen e Zeit die Lieferung nach Erteilung der Order 
Co st Paul Angebote an Northwestern Finance 
St. Faul, Minn. U. S. A., Pioneer Building. 


zu kommen. In Frage kommen: 
Platten, Barren, Stangen, Träger. 
T- Eisen, Winkel, Röhren, galva- 
nisierte und Wellbleche usw. 
Gefällige Angebote sind zu 
richten unter K. A. 2864 an Aus- 
landverlag G.m.b.H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38/39. 


ndien. Firma in Kalkutta 
| ist bereit, für den Markt von 
Kalkutta alle Art. v. Zimmer- 
mann-Werkzeug., Grobschmied- 
Werkz., Sig. versch. Art., Schraub., 
Näg., Scharnier., Rieg., Schraub. - 
Mutt , Kupfernieten u. Scheiben, 
Dampfkesselmanomet., Glas- u. 
and. Art. Eisenkurzw. zu kaufen. 


ndien. Ind. Importeur und 
| Agent wünscht Verbindung m. 
deutsch. Fabrikanten u.Expor- 
teuren von Haushaltartikeln aus 
Biskuit, Schiefertafeln, Messerw., 
Hohlglas-, Porzell.- u. Emaillew., 
Laternen, baumw.Trikotag. Zah- 
lung in Deutschl., Korr. in Engl. 
Ang. unt. K. A. 2819 an Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SW. 


firma, die sich für alle deut- 


Lum. Import- u. Export- 
schen Industriewar. interess., 


ferenzen auf Wunsch. Angeb. an 
F. A. Nazarally, Bombay, 
Bhandari Street Mandvi 3. 


wünscht m. deutsch Fabrikant. 

u. Exporteuren zwecks Kauf f. 
eig. Rechn. von Chemikalien und 
Drogen f. Krankenh. in Verbind. 
zu tret. Ref. steh. z. Verf. Korr., 
Preisi. u. Katal. in engl. Sprache. 
Ang. unt. K. A. 2817 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin 8 Ig. 


Ke Ind. Haus in Karachi 


Vereinigte Staaten 


Import-Firma, die zahlr. Filialen in all. Teilen der Vereinigten 
Staaten hat, und die augenblicki. versch. deutsche Waren wie 
Isolierflasch., Rasiermesser usw. einführt, wünscht Verbind. 
mit Fabr. v. and. kleinen Gebrauchsartikeln. Zahl. erfolgt per 
Dok. fob deutsch. Hafen. Ang. in deutsch. Sprache 
19 an Auslandverlag Om 


Kasse, g 
H. K. A. 


SPANIEN. 


Echeandia y Compania, irun, 


Zoll- u. Transport- Agenturen, Kommissionen, gegr. 1860, 
Filialen in Hendaye, Pasajes u. Bilbao. Kommissionär 
der Real Casa. Korrespondenten von Bankhiusern. 
Ertellt Auskünfte über Portospesen, Grenz- u. andere 
Vorschriften usw. durch das Haupthaus In Ir un. 


Briefe u. Telegr. an Eoheandis irun, u. Eohsandia, Hendaye. 


JAPAN 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe“. Gegründ.1893 


IMPORT: 


Papier aller Art 
Deutsche Industrie-Erzeugnisse all Branchen 
und Materialien. 


EXPORT: 


„ Berlin 19. 


Seide 
Strohborten 


P. O. Box 300 
Sannomiya 
Kobe, Japan 
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wichtig! Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden wichtig! 


die lose bei- 
iterbeförd enn das Aus land- Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken, 
zulegen sind ae che sur ae Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 


tailen, Bügel f. Damentasch. 

sowohl i. Metall als auch l. Zellu- 

loid, Lederwar. u. Ledergürtel f. 
Herren. Es werd. bedeut. Fabrik. 
gesucht,d.geneigt sind a.Grossist. 
zu lief. evt. unt. Vergebung Ihrer 
Vertret. l. Italien. Offert. unt. 
K. A. 2712 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ITALIEN 


G. B. Busoni & Co., Via Ca- 
vour 20, Firenze, Importeure 
für Holzbearbeitungsmaschinen, 
Kleesamen, Bettfedern, Motoren, 
Sägeblättern und Werkzeugen 


würden auch Vertretungen mit 
Lager übernehmen. 


anada. Großkaufm. kauft 
für eig. Rechn. folg. Artikel: 


Anerold-Barom. u. Gehäuse, 
allläische läser, prismat. 
perngläs., Thermometer, Kom- 


passe,Mikroskope, Brillengläser. 
Auch kl. Handwerkz., wie: Pin- 
zetten, Schraubenzieh., Rundfeil. 
usw. Ang. unt. K.A.2824 an Aus- 
landv. GmbH., Berlin SW. 


exiko. Gewünscht Kata- 
loge und Preise für Dental - 
Artikel speziell Porzellan- 
Zähne in kompletten Sätzen und 
Vulcanit - Gummi. Erstklassige 
indie En Angebote erbeten 


unter an den Aus- 


landverlag G.m.b.H., Berlin 
SW19, Krausenstraße 38/39. 


elgenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landess 


Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 15.— für die 5gespaltene Anzeigenzeile. Bel Wiederholun besondere Rabatte, 
A. Garriga 


ertugal. Import- u. Export- 
H haus Lanscht in Handelsbe- 


M arokko. Handelsgeric hil. 
zlehung zu treten m. Impor- 


eingetragene deutsche Fa. 
sucht Vertretungen, kauft 
auf eig. Rechnung und nimmt in 
Kommiss.: Fabrikate d. Schwer- 
Konstruktions- 
materialien, Draht, Eisen-, Klein- 


elsen · Industrie, 


elsen-, Blechwaren, Glas, Porz. 


Steingut. sanlt. Art ik., Möb. Haus- 
u.Küchengeräte, Masch., Drogen. 

fektromaterlal, Bureau ; 
bedart, Papier usw. Notierungen 
fob. Hbg. inkl. Verp. Zahlung geg. 


Telef.-u. E 


Dokumente. Deutsche Bk., Hbg. 
Sogen. frelbl. Phantas.-Off. wer 


nicht beantw. Korr.: dtsch., span., 


arab. eil e an Jorge Hoppert 
Ceuta, 


orwegen, Verbindung 


N gesucht In allen Sorten Ar- 
tikeln für Raucher, beson- 
ders spezielle Neuhelten. An- 
bote unter K. A. 2925 an den 
uslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. (5) 


ortug. Westafrika. Fa. 
I. Quellmane wünscht Ang. 
I folgend. Artik. zu erhalten: 
Textil war. all. Art, Seit. Parfümer., 
Bureauartik., Paplerwar., Uhren, 
Schreibmaschin., photogr. Artik., 
Bettstellen, Musiklnstrum., Glas-, 
Porzellan-, Steingut-, Alumin.-, 
Emalllewar., Möbeln, landw. Ge- 
riten. Mess erwar., Elsenkurzwar., 
Zylindern, Lampen, Gummiwar,, 
ei bie Angeb LUEK-A-2781 an 
Ausiandveri. GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38/39, 


asage Recreo, 10. (* 


teuren von Weinen, Johannisbrot, 


fett, Fischkonserv. u. eingelegten 


haus. v. Eisenbarren u. -trägern, 
Segeltuch, Teer, Drähten, Kabeln 
usw. Bankrefer. zur Verfügung. 
Angebote an Raul Mäcäru in 
Olhäo (Algarve). Korresp.: 
portug., spanisch, französisch.(*) 


ortugal. Manuel J. R. 
P de Ca Taiho Lda., Lisboa, 

R. da Betesga 27 e 29, impor- 
tierend aus Deutschland: Kurz- 
waren, Messerwaren, Bijoute- 
rien, Glaswaren, Aluminium- 
waren, wünscht Verbindungen 
mit Fabrikanten dies. Artikel. (*) 


ortugal. Ältest. Import- 
haus in Lissabon kauft für 
eigene Rechnung und über- 
nimmt auch Vertretungen für 
Automobilzubehörtelle u. Motor., 
Eisenwaren. Offerten erbeten an 
P. O. L., Lissabon, 
Largo do Anunciada 8, 


ortu p al. Chemische 

Produkte, pharma. Bedaris · 

artikel, Gummlartik. kaufen 
im großen. Angeb. erbet. unter 
K. K. 2837 an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


Felg., Mandeln, Fischölen, Fisch- 


Konserv., ebenso wie mit Export- 


ortugali. Uebernahme von 

P Vertretungen oder Kauf für 

eig. Rechn. in Drogen, chem. 

u. pharmaz. Produkten, Farben, 

Papierwar., Kurzwaren. 3 
in N 

unt. K. A. anAuslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ortugal. Firma i. Setubal 
P wünscht in Verbindung zu 
kommen mit deutschen Fa- 
brikant. f. folg. Artik.: Schreib- 
maschin., Lamp. f. Gas u. Petrol., 
Ventilator., geglüht. Draht Nr. 14, 
Bandeis., Maschin. zur Bearb. v. 
Konservenblichs., Wellblech zur 
Bedach. v. Häus., Pianos, Cyklo- 
nett., Tischlamp., Füllfederhalt., 
Rechenmasch. u. Kontrollappar. 
t. Schrift., photogr. Appar., Form. 
1. Blellote usw. Ang. u. K.A.2922 
an Auslandv. Omb H., Berlin. ( 


n Madrid wünscht Verbind. 

mit deutschen Importeuren. 

F. d. Einfuhr nach Spanien werd. 

es.: Alle Arten v. Masch., Eisenw., 

arben, Holz. Ang. u. K. A. 2283 an 
Auslandveri. Gmbll., Berlin. 


Suan Holzhandelshaus 


anlen. Artikel aller Art 
nfiserlen,Schokoladen, 
Bonbons, Karamellen werd. 
gebraucht und Offerten erbeten 
an die Fabrik „Cesaraugusta“, 
Navarro 4 Ginés, 8 San 
Pablo 98, Zaragoza, Spanien. 


rache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 


p anien. 
ercader,Alloante-Orituella 
wünscht Geschäftsverbind: 
mit deutsch. od. anderen ausländ. 
Häusern,welche kaufen: Pfeffer l. 
Konserv., Tomaten, Erbsen, Apri- 
kosengel&e, gemahl.span.Pfeffer. 
Augenblicklich vorrätig1800Kist. 
Aprikosenmark u. gemahl. Pfeff. 
Korresp. in spanisch. Sprache. (H 


izilion. Firma, welche 

sich der Zubereit. von chem. 

Prod. widm., wünscht Verb. 
mit dtsch. Haus. Sie beabsich 
eine Fabr.chem.Prod.einzurich 
Ind. sie d. am Platze vorrät. Roh- 
mat. benutzt u. Artik. herst., dle 
In Ital. selbst u. Im Orient verk. 
werd. können. Angeb. unt. K. A. 
2745 an Auslandveri. GmbH., 
Berliin SW19. | 


@yrlen. Antonio Livadi- 
otti,P.O.B.243, „ 
Schiffsagent,Kommissionär, 

Vertretungen. Korresp. ital. u. | 

Agenten i en "ër in 
nten in en, Palästina, 

Sizilien, Cypern, Aegypten. 


Ər. Staaton. Wir suchen 
Reklamekalend., Wandtasch. 

u. Anhänger. Fabrikant. der- 
selben werd. gebet., Kataloge u. 
Netto-Preislist. i. amerikanischer 
Währung zu send. Engl. Korresp. 
bevorzugt. Standard Calendar 
Company, Madison, (Illinoie, 
USA.),1304-06,MadisonAvenue* 


AUSLANDS-u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


rache des Inserenten abzufassen. 
— für die 5 gespaltene Anzeigenzeile. 


Großes Import- u. Export-Haus in Madrid 
übernimmt alle Arten von Vertretungen 
speziell in Leder- u. Schreibwaren, Bureau- 
artikeln, chem. Produkten (Fachleute vor- 
handen) und Werkzeugen und wünscht 
Landesprodukte nach Deutschland zu 
verkaufen. Offerten in deutscher, französi- 
scher oder spanischer Sprache erbeten an 


Amagonga, Madrid, Minas 6y8, I. o. Dcha. 


SPANIEN 


ITT ITT 


Zollagentur, etabliert in Irun, Pasajes und Bilbao 
(Spanien) sowie Hendaye (Frankreich), wünscht 
in Spanien Exporthäuser zu vertreten. Vor- 


schläge in spanischer oder französischer Sprache 
an das Haus Ablanodo, Irun, Bilbao. 


BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 
auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
Wi ahe Möglichkeiten und 
eien an eine umfangreiche 

Besondere Abteilungen für alle Bene E 
Waren (dry goods), Lebensmittel, Eisenwaren 

auf Kommission, Konsignation und elgene 
Rechnung. Etstkl. Bank- u. Handels referenzen. 


REUBEN R.GOMES 
Water Street, Georgetown, Da 


Importhaus in Kalkutta, seit 20 Jahren etabl 
Indien sucht Agenturen von Fabrikanten 1. Trikots ole 
ureaubedarfsartikel, Manufakturwaren, Haushaltartikel in Glas. 


Emaille, Lampen, Laternen u. Basar-Artikel. 
ede Quanti für schnelle Lieferung auf eig. Rechnung kaufen. 


eferenzen werden gegeb 
heiten auf Wunsch. E Um Teilt verlangt. Beding. u. alle Einzel- 


eif. Kalkutta erbeten. Muster werden zurückgesand 
e 
Geschäft zustande kommt. Angebote in SS Sprache 8 
unter K. A. 2641 an Auslandveri. O. m. b. H., Berlin SW 18. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


egypten, Firma in Kairo 
A en Vertret. für Stoffe 
all. Art, Kurzwar., Chemik., 
Elsenwar., Motorteil. Automobil- 
mot., Pelzwar., Damenhüte, Sei- 
denband, Nähmaschinen Seiden- 
stoffe, pharmaz. Prod., Klaviere, 
Sessel u.Stühl., Parffimer. Hosen- 
SC u. Strumpfhalter, Knöpfe, 
Trikotag. usw. Spezialität neue 
Artikel, welche einzuführ. sind. 
Ang. unt. K.A.2873 an Ausland- 
veri. GmbH., Berlin SW19. () 


ort- und Vertreterfirma in 

alro wünscht Offerten in 
folg. Artikeln: Eisenkurzwaren, 
Schuhmacherartik.,Pa ierwaren, 
Fahrradzubeh., chem. Prod., Stoff. 
all. Art, Handtaschen für Damen 
in Silber, und allen Neuheiten. 
Ang. unt. K. A. 2834 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW. 


Artist: Import-, Ex- 


argentin. Firma In Buenos 

Alres wünscht Vertretung 

von deutschen Fabrikanten in 
allen Artikeln. 

Angebote unter K. A. 2435 

an d. Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19. 


entinlon, Altredo 

& Cia., Telegr.-Adr.: 

egra. ABC.-Code, 5.Aus- 

gabe. Im u. Vertreter, über- 
nehme Vertret. u. Import. War. 
folgender Branchen: Bücher, 
Papierwar., Bureaubedarfsartik., 
Neuheiten u. Spielwaren, Alsina 
1278, Buenos Aires, Argen- 
Unien, Korresp. span. u. deutsch. 


Aren Deutsch- 


ele, Conse. Seriöse 
Firma mit langjähr. Ertahr. 
u. Niederlass. In Belg. Congo 
u. Vertret. in Brüssel übernimmt 
Vertret. geg. Kommission von all. 
für den Congo geeignet. Waren, 
nämlich: Decken, Druckkattune, 
Eisenkurzwar. u. Emaillew.. Bau. 


.mat.u.Strumpfwar. Prima Beier. 


Angeb. bevorz. In franz. Sprache. 
Angeb. unt. K. A. 2609 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


aniern 


Import P Kommission 
Teras Adello Casasııs 


ABC-Code 


Zollagentur 
5 Ed. Valencia (Spanlon) SP 
Vertr.: all. Arten, aut Kommiss. u. m. Niederl. unt. Garantie. 
Export: auf Kommiss. u. a. eig. Rechn. v. frisch. u. getrockn. 
rüchten, konserv. Gemüse all. Art. Erstkl. Referenzen. 


ran ae une L n Irland 
, Kolonien du entlem t 

Nur Fabrikanten en um Auge eben 
Korrespondenz in Englisch und Deutsch. 
Angebote an $. M. 121 

Lauderdale Mans Maida Vale, London Wo. 


panien. 


Li: gie Vertretungen: 


Papier- und Schreibwaren, Bureaubedarfsartikel - Einrich- 
tungen (Vertikal- und Karten-Registratur) und Maschinen: 
Adressier-, Diktier-, Vervielfältig.- u. Typenschneildruck-, 


Rechen- u, Schrelb-, besonders Relseschre 
u. Zubehör. Spielwaren aller Art u. Ahnl. Ge enstände, 
Übernimmt auch Vertret. in and. Artik. u. kauft für Ma echnun 


se $. Guns, Principe 10, Madrid 


Erstklass. Referenzen, Korrespond. in Handelssprachen. 


bmaschinen usw. 


SPRINGS, 26, Walworth 


England Road, LONDON 8. E. 17. 


Messerwaren und Fancy Großhändler 


Goods, 
sind Immer bereit, Angebote anzunehmen In 


Messerwaren, Fancy Goods und Neuheiten | 


Wir sind große Käufer und wünschen nur 
äußerste Angebote. Wir sind auch bereit, für 
Groß-Britannien alsVertreter für leistungsfähige 
Fabrikanten zu arbeiten. Alle Einzelheiten 
auf Wunsch. Korresp. in englischer Sprache. 


„Das Echo mit Beiblatt Deuische Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


EEE | P 


6. Juli 1922 


Das Echo nn —.. l 2775 


AUSLANDS:uW.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


T Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anz wer | 

wichtig! nur welterbefördert, wenn das Aus land- Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose Bat wicht I 

zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Oflertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
rache des Inserenten abzuflassen. Alle mit einem Stern ( bezeichneten 


eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Ofterte in der Landess 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 15.— für die 5 gespaltene Anzeigenzelle. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 
tollen. Firma in Rom mit 


eigion. Firma Janssens ngland, Der Leiter einer ngland. Herr, 25 Jahre | indien. Import- u. Export- 
de in Verbind. mit größt. Detail- kaufleute wünschen Verbind. besten Referenzen sucht Ver- 


room, 113 rue de vieux eseh. Londoner Export- 
canal, Turnhout, wünscht u. Import-Firma, die ausge- gesch., ist bereit, Fabrikant. |” mit Industriefirmen zwecks] ® tretungen für den Alleinver- 
v. Strumpfwar., Unterwäsche, ge- | Kauf für eigene Rechnung oder] kauf in Italien v. Konstruktions- 


deutsche Häuser zu vertreten. dehnte Verbind. m. Indien u. dem 
Ze Rn Ba Gäng 4 Fern. Osten unterhält, beabsicht., [| webt.Unterröcken usw. xu vertret. | Uebernahme von Vertretungen | materialien, Eisen, Holz, elektr. 


elgion. Belg. Haus sucht eine Tour durch genannte L. Ind.] Wiedererstatt. der Unkost. u. auf u. Kommissionen. Korresp. in | Artikel 
; S n, Möbel 
B Fabriken v. Tapeten. Wachs- f zu unternehmen u. Ist bereit, dle] Kommiss. Angeb.l. e Sprache engl. u. französ. Spr. Muster Be er era a 
er 


leinwand, Vorhängen, Bürst. 
Die Flrma kauft für eig. Rechn. 
Korresp. französ. Angeb. unter 
K. A. an d. Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


rasilien. Deutsche Ver- 
treter - Fa. in No de Janeiro 
sucht Vertret. v. leistungs- 
fähigen Fabriken u. Exporteure 
besond. f. Zement, Gips, Chemik., 
Eisen- u. Stahlprodukten, Papier, 
Wandplatt. u. sanit.Einrichtung., 


Veitret. erstkl. deutscher Fabri- 
kant. für Indien, Holländ. Indien, 
China u. Japan zu übernehmen. 
Offerten an Arthur Haes & Co., 
Ltd., London EC. 1. 45/50 
Holborn Viaduct. (*) 


E Londoner Import- 
Lag 


sow. and. Wirtschaftsartik. An- 
eb. unter K. A. 2710 an Aus- 
andveri.OmbH.,BerlinSW 19 


talien. Biliwiller & Fronti 
in Neapel (Italien), Via P. 
Francesco Donza 7, weiche 
schon Agenten von bedeutenden 
Haus. sind, such. Vertret. erstkl. 
deutsch. Fabrikant. 1. folg. Artik.: 
Kurz-, Emaille- u. Stahlwar., Be- 
stecke, Alum.-Artik., Eisenwerk 
u. chem. Prod. Beste Referenzen 


werden per Einschfeiben erbet. 
Ang. unt. K. A. 2775 an Ausland - 
verlag OmbH.,BerlinSW19, 


deg, Gut etabliert.Import- 
haus in Bombay sucht Allein- 
vertretung f. all. Art. v. Papier, 
Eisenwaren u. Metall, Chemika! 
u.Farben. Beste Bankreferenzen. 
Korresp. In engl. Sprache unt. 
K. A. 2841 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


erbeten an George 15 
Houghton Streel. Liverpoci, 


FRANKREICH 


Franzose, der Fabriken, Garagen 
u. Basare in Lyon u. Südfrank- 
reich bereist, sucht Vertretung 
bedeutender Firma. Angeb. an 
de Serraval, 202 Avenue Felix 
Faure, Lyon, erbeten. (* 


Fire Afrika. Kauf- 


mann mit ernsthaften Re- 


genturfirma m. omg 

erräumen ist t, in 
England leistungsfähige Fabrik. 
v. Stahlwar., Spielwar., Koniek- 
tlonsneuheit., u. allgem. Luxus- 


elektr. Installations material usw., | waren zu vertr. Must. können vor- ferenzen, der seit mehreren | ldion. Indische Firma in- u. Garantien auf Wunsch. 
sow. fur weitere für diesen Markt] teilhaft in geeig. Verkaufsraum | Jahren in Sene ansässig ist teressiert sich für den Import 

DEE Waren. Angeb. unter ausgelegt werd. Ref.: Joint City | biet. sich zum Einkauf für deut. | aller Art von Schreibwaren tallen. 1911 Begr. Firma in 
L. m. b. H., Berlin SW 19. (JI Zed, unt. K. A. 2463an Ansland- Schale an. Augenbl. 600 Tonnen] u. Angebote an Lindner & Co., Stoffen, Wäsche 85 nn n 1. 


veri. GmbH., Berlin SW 19. 


ngland. Herr mit erstkl. 
ahrungen im Import- u. 
Exportgeschäft, sucht 
tretungen deutscher oder Öster- 
reichischer Fabriken von Fuß- 
bällen u. ähnlichen Sportartikeln 
für den englischen Markt. 
Korresp. deutsch u. engl. erbeten 
unt. K. A. 2917 an Auslandverl. 


disponible im Hafen von Dakar. 
Angeb. unt. K. A. 2892 an Aus- 
landv. GmbH., Berlin. (*) 


olland. Vom Kaufmann, 
sehr gut In der technischen 
Branche eingeführt, wird 
Vertr einer deutschen Fa- 
brik in dieser Branche gesucht, 
Ce? Angebote erbeten unter 


rltisch Quiana. 
Erstklassiges Vertreterhaus 
wünscht Exporteure in allen 
Artikeln zu vertreten. Großer 
Kundenkreis. Gute Ref. Angeb. 
unter K. A. 2941 an Auslandver- 
lag Q. m. b. H., Berlin SW19. (*) 


OCS The Ceylon 
ommercelal Agen m- 


an Auslandverlag 


ú . äer, tele À 8 G. m. b. H., Berlin SW 19. () O. m. b. H., Berlin SW 19. 
10 Chinal. ane. Peitah, Colombo. olland. Größ. Fabrik in 


chem.-technischen Artikeln 

wünscht Generalvertretung 
u. Lager von erstkl. deutschen 
Spezlalartikeln in Ihrer Branche. 
Ist auch geneigt, Kompensations- 
geschāfte zu machen. Kapital ge- 
nüg. vorh. Prima Bankrefer. Off. 
m. Must. erb. an N.V.Thermos, 
Mook (L) Holland. 


elleng, L. Hendrix A Co., 


Korresp. in engl. Sprache. 


ypern. Haus in Larnaca 
mit Filialen In allen Städten 
Cyperns mit gut. Geschäfts- 
verbindungen übernimmt d.Ver- 
tretung deutsch. Fabriken. Ang. 
unt. K. A. 2929 an Auslandver- 
lag G.m.b.H., Berlin SW19. (o) 


Iranz. Seifenwerke wünscht 
Vertret. ähnl. Artikel. Die 
anz. engl. Ins. werd. . 
b. Ausgezeichn. Refer. Alle 
Artikel, geeignet für Chemik. u. 
Friseure komm. in Frage. Angeb. 
unt. K.A. 2580 an Auslandverl. 
GmbH., Berlin SW 19. 


Ear Agent für große 


ypern. Christophoros ngland. Englischer Ge- 
eorgiades & Cie, Boite] E Schäftsmann, der Düsseldorf] Amsterdam, such. General- 
postale 180,Nicosie, Cypern. Anfang Juli besucht, wünscht Vertret. 1. Holland u. Export 
Import, Export, Vertretung, Kon- | Verbindung mit Fabrikanten. dle d. Manufakturenbranche betreft. 


ein. Vertreter f. Groß-Britannien 
suchen. Gefi. Angebote unter 
K. A. 2884 an Auslandverlag 
G. m. db. H., Berlin SW 19. 


FRANKREICH 


Pariser Firma, 
im Zentrum der Stadt gelegen, 
mit großem Lokal im ersten Stock 
der Straße zu, gut passend für 
die betreffende Branche, würde 
Lager-Vertretung, vorzugsweise 
für Luxuswaren, übernehmen. 
Gefl. Schreiben an M. Coutant, 
502, 539, rue Vivienne 15, 
Paris. (*) 


sowie alle Sorten Knöpfe, 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten. 


ndion. Anfragender, der vor 

demKriege Fabrikant.-Vertret. 

war u. augenbl. Abteilungsleit. 
l.ein.führend. Europahaus i. Cal- 
cutta ist, beabsicht,, 1. Kürze sein 
eig. Geschäft wied.aufzumach. u. 
Ist bereit, einige Fabrik. u.Komis- 
sionshäus. zu vertreten. In Frage 
kommen folgend. Artik.: Eisen-u. 
Metallwar., Messerwar., Emaille- 
Mar., Schlüssel, Zement, Farben 
u. Lacke, Oele, Papier, Glaswaren, 
Galanterie- u. Lederwar., Lebens- 


signation. Tel.-Adr.: „Savvason“. 
Die Fa. wünscht Allein vertretung. 
deutsch. Häus u. Fabrik. in folg. 
Artikeln: Elsen im allgem., Kurz- 
war., künstl. Portland-Zement in 
Fässern, Leder zur Fabılkat. von 
Schuhen u. Sohlen, Zucker raffi- 
niert, kristallisiert u. granuliert, 
Samt, Seide u. Strumpfwaren. (ei 


ngland. Angesehene 
estend-Fa. wünscht Allein- 
agentur f. das Ver. Königreich 

In Spiel-. Galanterie-, Messerwar. 
u. letzte Neuheiten. Fa. verfügt üb. 
Kee e e 
SECH an Eric Richards, 
380 Piccadilly, London. (ö) 


WEST AFRIKA 


Importeure, Exporteure und Kommissionäre in West-Afrika 
wünsch. Agenturen deutscher Firmen zu übernehm., ebenfalls 
Vertretungen v. Fabrikanten all. Art v. Waren, geeignet für den 


u. Welne. Derselbe ist auch bereit, 
alsEinkaufsagent für ind. Rohpro- 
dukte u.Erzeugnissetätig zu sein. 
Angeb. unt. K. A. 2789 an Aus- 
landverl. @mbH., Berlin SWI9. 


ks Bed. Haus l. Bombay. 


pertafrikan, Markt, e in engl. Sprache. Angebote an: mit Niederlassungen und Ver- 
urison Company, 25, Little East Street, Freetown, tretungen an all.Hauptplätzen 
. Sierra Leone, West -Afrika. in Indien, wünscht Alleinvertret. 


für Weine, Spirituosen u. Biere, 
Stahlwaren u. Chemikal., Patent- 
Medizin, Parfum., Schreibmasch., 
Neuheiten, wollene u. baumwoll. 
Stoffe usw. u. für absatzfäh.Artik, 


Barcelona- Spanien. 
Vertretung für ganz Spanien. Die 


Spanien. 


Firma R. J. Aragones in Barcelona , H, Damani 
Consejo de Ciento 227, seit Jahren vorzügl. Sé ech L Cor. 5 9 Building 
nscht Vertretung bedeut. deutscher Häuser geg. Komm.; 10th Lane Khetwadi, Bombay. 


sucht ferner Alleinverkauf neuer Artikel für eig. Rechnung. 
Hi en persönl. ganz Spanien. Erstkl.Refer., auch deutscher 
user. Deutsche Korrespondenz. ABC Code 5 Ed · 
Frankreich Atellers deConstructionsMe&caniques, 
1 Levallols-Perret (Seine), 26 bis Boule- 
Vi éi Villiers, im Zentrum des Automobilmarktes und 
Vetra ustriebezirkes von Paris und Levallois würde 
striel) ungen mit Warenniederlage übernehmen in indu- 
ellen Artikeln, Werkzeugmaschinen und Spezial- 


maschinen. Erforderlichen Falls könnte die Firma die 
onen und Reparaturen der Maschinen ausführen. 


in Karachi wünscht Vertret. in 

folg. Aru keln: Papier- Eisen-, 
Stahl- u. Messerwar., Anilinfai b., 
Motorwagen u. Räder, Schuhe u, 
Ledetw. u. all. and. goelen War. 
Angeb. unt. K. A. an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin. (“ 


ndien. Textliwar., Maschin. 
Eisenwar., Motorwag. u.Räder. 
Fahrräder, Farben, Bureaube- 
darfsartikel u. andere für den in- 
dischen Markt geeignete Artikel. 


Ir: Eine altetabl. Firma 


V Ge Bein 

; andveri. GmbH., Berlin. 

ver. Staaten j iiie . 
Wir wünschen Radio-Telephon-Empfangs- leute schen Vertretung 


für ganz Indien für alle ge- 
eigneten Waren. Angebote unter 
K. A. 2918 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. (*) 


_ Apparate und Teile in großen Quantitäten. 
f 1 ie gé Vorausbez., wenn gewünscht. 
= an iilor, Chioago U.S.A. 
Room ii. ii, w Washington Street. i 


mittel, Sũssigkeit., Patentmedizin 


Bangalore City. 


ndio. Firma in Delhi 
1 

abr. u. 5 

Aut. Angeb. u. K. A. Bios orile 
SW 18, a. Auslandveri. Ga. Al 


talion. Gut eingeführte Fa. 
Ital. für die Lieferung v. Kilo- 
meterzählern für Automobile 

u. Fahrràder., Tachometer all. Art, 
Automobiluhr., Baromet., Höhen- 
messer, Windmess., wünscht die 
Vertret. bedeut. Häuser für ganz 
Ital. zu übernehmen. Die Fa. ver- 
fügt über gr. Magazine u. fachm. 
Reisepersonal. Offert In ital. oder 
franz. Sprachean Motor Trading, 
Sampierdarena presso, Ge- 
nova, Via G. Mameli, 13 R. (*) 


tallen. Firma, gut einget. 
im Hand. m. Maschinenwerkz. 
mit Wohnsitz im Industriezen- 
trum v. Venezien, wünscht in Ge- 
schäftsverbind.m. W 
dtsch. Fabr. v. elektr. Mot., Holz- u. 
Metalibearb.-Maschin. zu treten: 
würde event. Maschin. i. Konsi 
nehm. bei Gewähr. einer Allein- 
vertret. Bankreſer. vorhanden. 
Ang. unt. K. A. 2870 a. Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


talien. Firma M. Coppola 
& A. Budillon, Vertreter u. 

Niederlage, wünscht Vertretg. 
für Südital. von Fabrikanten u. 
Grossist. l. versch. Artik.: Zephire 
u. bedr. Stoffe, Wäsche L allgem., 
Strumpfw. Off. sind 2. send. an d. 
Bureau: Via Michele Zannotti 
al Retitfllo N/15, Neapel. 


SPANIEN 


mit erstklassi Exportfabriken. Bevorzu 
der Kurzwarer, Bijouterlen, Schnittwaren, 


sowie bei mechanischen Werk- 
stätten u. Schiffsbauwerften in 
techn. Artikeln, Werkzeug. usw., 
zucht gute Vertret. Beste Ge- 
schäfts- und Bankreferenzen vor- 
handen. bote unter K. A. 
2636 an Auslandveri. GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


talien. Sieg Ver- 
tretungen in Papier, Pappen, 
Rohmaterialien für Papier- 
fabriken, Bindfaden, Bureaube- 
dartsartikeln übern. die Firma 
G. Gariboldi A C. 

in Monza b. Malland. 


tallem., Giovanni Pansini 

Vertretungen und Niederl 

ausländischer Firmen. Ange 
an Giovanni Pausini, Giovi- 
nazzo, Piazza Vrio Em le 33, 


tallen., Ernsth. Fa. würde 
für ganz Italien die Vertretung 
bed. Fabrikant. von allen Ge- 
brauchsartik. übernehm. Angeb. 
unt. Adolfo Guidi, Casella Po- 
stale 128, Gallarate (Milano). (*) 


talion, Spezial-Engroshaus 

für pharmaz. u. chem. Produkte 

übernimmt Alleinvertretung u. 
Niederlage erstklassiger Artikel 
u. Spezialitäten. Angebote mit 
evt. Mustern an: Giuseppe 
Ferrara, he da 
Via Donnalbina 20/21, 


lab Gesucht Vertretung 


f. Ital. v. elektr. Motorfabriken. 
Ang. an Pasqualucel, Rom, 
Tritone 125. Korrespond.: Fran- 
zösisch, Englisch. 9 


Eingetragener Vertreter 
wünscht Verbind en 
sind ei 


euheiten und 


Korsett - Fabrikations- Branche. Gefällige Angebote sind 


tu richten unter K. A. 2502 


an den Ausiandverliag 


G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


oo. 


SPANIEN 


J. Sala Simon, Ingoaloar, Baroolonn, 
C. Enriquo Ornnados 9. 
Ingenieuranlagen, Mühlenzubchörtelle, 
Textilmaschinen. figenturen gewünscht. 


INDIEN 
Der indische Markt für deutsche Waren | 


Calcutta Commercial Gazette, Calcutta, 
Lall Bazar Street, 


Mindest-Zirkulation 10000 Stück jede Woche. Alle 
deutsch. Exporthäuser, die Verbindung mit dem indischen 
Markt suchen. müssen durch Indiens eig. Handelszeitung 
inserieren. Beste Result. sind zugesichert. Bezgl. Beding. 
wende man sich an die obige Adresse, bzw. an den Aus- 
8 landverlag GmbH., Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. (*) 


DOSE IH eee eee ee 0000000000000 0 000000 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Nevue“ Bezug zu nehmen. 


H 


eigenen Interesse 


talion, Edoardo & Ema- 
i nuele Gasparini, Via Palermo 
67a, Rom, wünscht Vertretung 
deutsch. Fabrik. f. Itallen in chem. 
u. pharmazeut. Produkten sowie 
hotogr. Artikeln. Angeb. unt. 
.A. 2803 an Auslandveria 
GmbH., Berlin SW 19. OG 


tollen. Fabrikanten von 
Materialpıäfungs-Maschinen, 
metallographischen u. chemi- 
schenApparaten, Laboratoriums- 
bedarf u. Apparaten für Betriebs- 
kontrolle der Industrie werden 
ebet, ihre Adressen samt Katal., 
is. u. Beding. usw. elnzusend. 
an: Ing: L. Del Rosso, Mal- 
land (18), Via Vitruvio 8. 


Btallen.Papierwarengeschäft, 
Lad. m. Schaufenstern in sehr 
zentr. Lage nimmt ausschlleßl. 

Vertret. an mit Lager in Papier u. 

Bureauartik. Bankrefer. Carto- 

luria Gobbi, Modena (Ital.). (* 


talien. Fa. in Mailand mit 
ersten Referenz. wünscht Ver- 
tret leistungstähig. Häuser in 
Metsl war., Haushaltungsgegen- 
ständ., Glas-, Porzell.-, Steingut-, 
Alumin umwar.u àhnl. Artikeln. 
Ang. unt. K. A. 2910 an Ausland- 
veri. GmbH., Berlin SW 19. (*) 


talien. Gut eingeführter Ver- 

treter sucht Allein vertretung 

oder Konzession von erstkl. 
Fabrikanten in Bestecken, Haus- 
halimaschinen, Haushaltartikeln 
und Maschinen für kleine In- 
dustrie. Offerten u. Muster an: 
Oluseppe Ferrara, Neapel, 
(72) Via Donnalbina 20/21. 


talien. Firma in Neapel 

sucht Vertretungen in Schreib- 

maschinen, Spielwar., Uhren, 
elektrischen Artikeln für Tollette 
u. Bureaubedarf. Korresp. erbet. 
in Ital., Französ. u Engl. unter 
K. A. 2905 an Auslsndverla 
O. m. b. H., Berlin SW 19. S 


alifornien. B. Lichti 

& Son, Inc, 580/584 Six 
Street, Oakland, Calif. 
Alt etablierte Firma sucht mit nur 
reellen deutschen Häusern in 
Verbindung zu treten zwecks 
Uebernahme von Vertretungen 
für die Pazifische Küste u. auch 
Kauf auf eigene Rechnung. Spe- 
zielles interesse für Radio Ein, 
richtung., einzelne Bestandteile, 
Radioschallrohe, Telefonhörkap- 
seln mit Kopfstahlband für Tele- 
fonoperateure sowie alle Be- 
standteile u. Neuheiten für Radio, 
Drahtlose Telegraph ie u. Telefon. 
Muster und Kataloge erbeten. 
Bank- und Handelsreferenzen. 
GE in Englisch und 
Deutsch. (*) 


leinasien. M. & J. 

Taranto, Smyrna, (Klein- 

asien) übern. Vertretung v. 
Fabrikant. all. Warengatt. u. spez. 
v. Textil war., Strumpfwar., Eisen- 
War., Glas war., Emaillewar., ver- 
zinkt War., Blechwar., Packpap., 
Blerbrauereien usw. Erstklass. 
Referenzen zur Verfügung. 


KLEIN; ASIEN 


Die Firma Pietro Correale 
Santacroce, in Adalia an- 
sässig, sucht Vertretungen von 
deutschen Häusern, besonders 
für elektrische Artikel. Ange- 
bote erbeten. 


Adressenaufgsbe der nachstehend unter C 
nur weiterbefördert, wenn das Aus land- 
zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt. 
der anbietenden Firma liegt es, 
‚Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis 


an Pssquailucci, Tritone 125. Rom 


talien. Gesucht Vertrei. f. 
| Italien bedeut. Fabrikant. von 
Schuhw.. die auch Niederl. ab- 
geb. Erstkl Ref. Bankgarant. Ang 


MADEIRA 


Augusto Joao Soares, 
Funchal - Madelra, 
Rua Do Carmo 46, wünscht Ver- 
tretungen deutsch. Exporthäuser. 
Korrespond. Portugies. od. Engl. 
DnS as 


exiko. Kommiss.-Haus 
M wünscht Vertret. deutsch. 

Fabrikant. in Geweben all. 
Art, Strumpfwaren und Spitzen 
sowie auch Pianos. Angeb. unt. 
K. A. 2804 an Auslaudverlag 
OmbH., Berlin SW 19. 


Nee Sardinen u. 


Anchovis in ersiklassiger 

Sauce in verlöteten Büchsen 
von 2 und 5 kg, ebenso kleine 
Fäßchen nach sizilianischer Art 
von 50/60 kg. Angebote an: 
Dominique Capodano, 
43, rue de l’Arsenol, Oran. 


eru. Importfirma m. fachm. 
P Leitung s chtVertretung von 

od. Verbindungen mit erstkl. 
Fabrikanten folg. Artik.: Aerztl. 
u. zahnärztl. Instrum. jeder Art, 
inkl. Spezialität., wie Röntgen- u. 
and. Lichtbehandl. Auch Zucker- 
Minen- u. Laboratorlums bedarf. 
Ang. unt. K. A 2928 an Aus land- 
verlag GmbH., Berlin SW19(*) 


Piim ie Kommissions- 


firma übernimmt Konsig- 

nationen und Geschäfte für 
eigene Rechnung, sowie Ver- 
tretungen von deutschen Fa- 
briken. Erstklassige Referenzen. 
Gefl. Zuschriften erbittet: José 
Martin Diaz in Olhão. (*) 


PORTUGAL 


M. Cunha Lda., Largo do Corpo 
Santo, 28, Lissabon, wünscht 
Vertretung.von Fabrik.in religiös, 
Artikeln. Gute Kundschaft. 


ortugal. Vertreterhaus, 
das auch für eig. Rechnung 
kauft, übern. Vertretungen 
deutscher Firmen. Bedingung., 
Kataloge u. eventl. Muster er- 


Auslandverlag G. m. b. H, 
Berlin SW 19, Krausenstr, (ei 


ortugal. Saul Furtado, 

Modenhaus u. Seidenwaren, 

Rua da Prata No. 221 20 
(apartado 135), Lissabon, Port., 
wünsch. m. deutsch. Exporteuren 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
Modeartikel, künstl. Blumen 
u.Hutgarnit., Koff., Gürtel, Neuh. 
Strümpfe, mit Baumw. umwick: 
Drähte. Glas u.Holzrahm.,Seiden- 
waren u. Bijout., Seile (dünne) u. 
Trauerartik., Strumpfb. a. Baumw. 
u. Seide, Perlmuttkn. u.Beinarb.(* 


ortugai. Die Gesellsch. 

f. mechan. Landbearbeitung 
Moto-Cultura Portuguesa 

in Portug. m. Hauptsitz in Lissa- 
bon-Portugal na Calçada Sacra- 
mento 14-10, wünscht m. Export- 
Häus. in Verbind. zu tret. u. sie 
hier z. vertret., die Pflüge, Motor. 


u. alle Arten von landwirtschaftl. | Of 


Maschin. führen. Man bittet um 
Kataloge u. Preislisten. 


Emaillierie Holzabsätze 


schwarz und farbig 


in höchster Vollendung 


fabrizieren als Spezialität 


hifireinse 


aber auch nicht in d 
die Offerte in der Landess 


Off. unt. K. A. 2848 an 


Eisenstangen u. 
tuch. Teer, 
Häus., d. eingelegte Konserven 
kaufen. Angeb. an RaulMäcära 
Olhäo (Algarve). Korrespond.: 
portugies., spanisch, französ. (*) 


bittet unter K. A. 2930 an den. 


rierenden Firmen erioigt gr 


M. 15.— 


olen. Aelteste, besteinge- 
p führte Fa. in Polen d.Werkz.- 
u. Maschinenbr. sucht Ver- 
tretungen. Bes. gr. Lagerräume. 
usland- 


verlag GmbH., Beriinsw19. 


ortugal. Import-u.Export- 
haus in Algarve, verfügend 
über Bank- u. Handelsref. u. 


KE „wünscht 


ertretungen Wier e àusern in 
arren, Segel- 
Ante, Kabel u. m. gut. 


würde d. Vertretg. f. Spanien 


Katz Fa. in Valencia 
deutsch. Häus. in all. geeign. 


Artik.übernehmen. Garant.werd. 


egeben, Kauf für eig. Rechnung. 
ngeb. a. Francisco Garceron, 
Valencia, Calle Rubiols 8 pral. 


panien, Gesucht Vertret. 
8 L Barcelona von Fachmann 
i. Eisenwaren, Kochgeschir- 

ren, mit guten Beziehungen in 
Spanien. Referenz. steh. zur Ver- 
füg. Ang. unt. K. A. 2032 an Aus- 
landv. GmbH., Berlin SW 19. 


panioa. Export nach 
Spanien. Firma mit erst- 
klass. Beziehungen übern. 
Alleinvertret. leistungsfäh. Fabr. 
el Brauchen N Reen 
argreaves, Marx, Equaire 
& Co., Madrid, 
Apartado 829. 


panien. Fa.B. Castellá, 
Hospital 102, 20, 2a, Bar- 
celona, wünscht gute deut- 
sche Häuser all.Art zu vertreten; 
besond. in Frage kommen Roh- 
materialien, Galalith, chemische 
Prod. usw. Ref. auf Wunsch. 


panien, Firma in Oviedo 
wünscht bedeut. Fabriken u. 
Exp.-Häuser In chem. Prod., 
Lebensm., Parfümerien, Bijout., 
Bureaubed.-Artik., interessant.u. 
rakt.Neuh. zu vertret. u.ev. auch 
. eig. Rechn. zu kaufen. Nef. u. 
Garant. stehen z. Verfulg. Angeb. 
i. span. Spr. unt. K. A a. Aus 
landverlag GmbH., Berlin. 


Uebernahme der 

Alleinvertret. für chemische 

Produkte für Laborat.-Zwecke u. 

für physikal. Apparate für Lehr- 

zwecke. Angebote unter K. A. 

2612 anAuslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


panien lmporthaus in 
Madrid mit Vertret. 1. ganz. 
Lande suchtvertret. v.Fabri- 
ken erster Klasse: Zubehörteile 
l. Automob., Fahrrad., Ersatzteile, 
Präzisions werkz., Werkzeug., Ma- 
schinen, Autogene Schweißartik., 
Basarartik., interess. für prakt. u. 
letzte Neuheit. Korresp. tranzös. 
u. span. O. Rellere y Escamez, 
Léon 40 y 42, Madrid. 


panien, Firma In Madrid 
wünscht 


panien. Agent übernimmt 
ertretungen nur von Groß- 
fabrikanten l. Baumwoll- Po- 
samenten, seid. Bändern, Druck- 
knöpfen, Sol. Messerw., Bijout., 
Nähnadeln u. Stricknad., Gummi- 
kämm., Klein-Mat. f. elektr. Lamp. 
L an Jesus Diaz Canadas, 
Doña Crisanta 22, Tomelloso C- 
Real, Span. Korr. l. Sp. u. Franz. (% 


rache des Inserenten abzulassen. 
für die 5gespaltene Anzeigenzeile. Bei Wiederholun besondere Rabatte. 


hängt, zuüibernehm. Angeb. unt. 
K. A. 


BLOCH & PFEIFER, BERLIN N 58 
Pappel-Allee 23/24. 
Eingeführte Vertreter gesucht! 


undsätziich nicht, Angebote auf diese E SR 
Einsender bezah!t wird. Der Gegenwert kaun in Briefmarken, die lose Del- 
ee ich a ie Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 


Alle mit 


len, Vertreterfirma 

ere Madrid wünscht Vertret. 
aller Art, besond. In Papier, 
u. pharmaz. 


pp. Prod. 
Spezialität., Bureaubedarisartik. 
Angeb. unt. K. A. 2050 an Aus- 
landverl. ah., Berlin SW 19. 


tretg. od. Kommiss. all. Ar ten 


Ie ai Gewünscht Ver- 
v. Artikeln. Kort. in span. od. 


franz. Sprache an Juan Casas, 


Barcelona,Independencia 338 (* 


panien. Bedeut. span. 
elektr. Haus wünscht für 
Span. Vertret. v. leistungst. 
deutsch. Fabrikant. u. Exporteur. 
i. Mot., Transform., elektr. Pump- 
anlag., Dynam., Turbin., Isolator. 
Isolier-Mater., Wärme- u. Koch- 
Apparat. usw. u. für all. and., was 
m. d. elektr. Branche zusammen- 


2637 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Marfull Sauch in Barce- 
lona, Clot. 71 (S. M.), ge- 
nd. im Jahre 1888, übernimmt 
ertret. von Fabrikant. u. Export- 
firm. im allgem. Bevorzugt werd. 
Fabrikanten von Kleineisenwar., 
Küchengeräten u. Werkzeugen. 
Korresp. in spanisch. Sprache. 


SPANIEN 


Wichtig für Fabrikant., Kauf- 
leute und Exporteure, die ihre 
Artikel auf den spanischen 
Markt bringen wollen. Maßgeb- 
liche Firma, die laufend die be- 
deutendst. Städte ganz Spaniens 
berelsen läßt. erbietet sich, 
Waren zu übernehmen; in Kon- 
signation oder als Vertreter 
oder auch als Alleinvertreter. 
Es handelt sich um Artikel für 
E und Drogerien 
(Glas-, Gummi- u. Metallwaren), 
sowie für Basare (Kämme, Zel- 
ulold, für die Toilette, Spiel- 
war.) Javier Coll. Apartado 652, 
Barcelona. Despacho Tallers 16 
Telephon: 4576A. Telegramm- 
Schlüssel A.B.C.Codesth Edition. 
Bankverbindungen, Referenzen: 
Banco de Espana-Aleman Trans- 
atlantico, London, County & 
Westminster Parr's Bank Ltd. 
Hispano Americano. Offert. erb. 


panion. Vertretungen 
gesucht von Fabrikanten 
von Bijouterieartikein und 
Fournituren. Referenzen zurVer- 
fügung. Angebote unter Chiffre 
K. A. 2709 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien, Firma i. Logrono 

würde Vertret. von prakt. 

Artik, u. Neuheiten übern. 
wenn mögl. als Alleinvertreter. 
Augenblick. arbeitet die Fa. in 
Automobil- Zubehörteilen, Pneu- 
matiks, Motorrädern. Korre- 
spondenz in spanischer Sprache 
erbeten unter K.A. 2676 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin. 


Karate Die Firma Juan 


etabliertes bedeutend. Haus 

wünscht seinenAktionskreis 
in Vertretungen zu vergrößern u. 
Alleinvertretung.zu Übernehmen. 
Sei es in Bijouterien, Neuheiten 
od. chem. Produkten u. sonstigen 
leicht verkäuflichenArtik. Angeb, 
unt. K. A. 2622 an Auslandverl. 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Q Lanner Selt längerer Zelt 
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W. Büxensiein Druckereigesellschaft. Berlin. 


einem Stern () bezeichneten 


panien., Deutsche Fabri- 
8 kanten, verteidigt eure an- 
erkannte industrielle u. ge- 
schäftl. Ueberlegenh. in Spanien, 
indem Ihr Euch der Fa. Gonzalo 
Bosch Bierge, Barcelona, 
Balmes 113, bedient. Dieselbe 
wird sorgfält. Ihre Interessen ver- 
treten. Korr. span. u. franz. Ref.: 
Auslandverlag GmbH., Berlin.(*) 


panien. Vertreterfirma 

1. Barcelona würde d.Allein- 
vertret.erstki.deutsch.Fabri- 
kant. v. für d. span. Markt geeign. 
Artik. übern. Ref. steh. a. Wunsch 
zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 2810 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


Odafrika. Gut bekannte u. 

t fundlert.mechan. u. elektr. 

Bananen erstkl.Agen- 

turen Maschinenwerkzeuge, 

elektr. Maschinen, Zubehörteile 

für Kühlanlagen, Bergwerke und 

industr. Anlagen. Katal., Preise in 

engl. Sprache. Refer. Angeb. unt. 

K. A. 2503 ap Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


yrien. Kommissionshaus 
für alle Arten von Artikeln 
wünscht Vertretung. Augeb. 

in französ. Sprache unter K. A. 
28933 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


yrien. Ing. f. öffentl. Arb. 
8 wünscht Vertretg. u. Angeb. 

f. fest. Kauf v. Kurzw., mech. 
u. elektr. Artik., Konstr.- u. Bau- 
material len, wissensch. u. land · 
wirtsch. Geräten, chem. Produkt., 
Farb. Ang. u. K. A. 2784 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


8 vrie n. Alexandre G. 


Assouad, Aleppo, Syrien, 
Postfach 18, wünscht die 
Vertretung ter Häuser für 
Limonaden - Maschiaen, Eis- 
Maschinen, Holzöfen u. Taschen- 
spiegel. Referenz: Deutsche 
Bank, Berlin. 


VENEZUELA 


Monzon & Co., Caracas, 
Venezuela, 
Handels- u. Kommissionsfirma 
wünscht Vertretungen aller Art 
von verkäuflich. Exportartikeln. 
Korrespondenz in englischer 
oder spanischer Sprache 
erbeten. (*) 


or. Staaten. Bed.amerik. 
Imp.- u. Exportfa. sucht die 
Alleinvertret. deutsch.Fabri- 
kanten f. d. U. S.A. Bes. Interesse 
hab. Zeichenmat. u. Instrumente, 
sow. and. Bedarfsart., Neuheiten, 
Spielw. usw. Ang. mit Mustern, 
Preis., Katal. u. all. Details erbet. 
Sol, Gesch. Franceschi & Gar- 
don, 5, Columbus Circle, New 
York (U.S.A.) Tel.-Adr.: Fragar- 
donNY. Alle Codes im Gebr. 


aten. Leong Sul 
& Co., Seremban, suchen 
enturen zur Selterwasser- 
fabrikation, Essenzen, Parfü- 
merien usw., ferner Spielwaren, 
Musikinstrumente, Sägen, Fahr- 
rad- und Autozubehör. Textil- 
waren. Muster geg Barzahlung, 
Refer. : Chartered Bank of India, 
Seremban. Korrespondenz nur 
englisch. Export von Gummi, 
Kopra, Sago, Plefler usw. 
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Bezugspreis: lm Inland durch Buchhandel oder Post viertel]. 78 M., jährl. 312 M., direkt unter Kreuzband Innerhalb Deutschlands, des Freistastes Danzig, des Memeigebiets 
und Dentschösterreichs vierteljährlich 125 M., jährlich 500 M., nach Argentinien 10 $ min, Brasilien 24 $ 000 (Milreis), Chile 30 pesos papel, China 12 $ mer, Dänemark 
18 Kronen, Frankreich und Belgien 32 Francs, Griechenland 32 Francs, Großbritannien, Irland und Kolonien & 1/-, Holland und Kolonien 12 fl., Italien 60 Lire, Japan 
12 Yen, Luxemburg 24 Francs. Norwegen 20 Kr., Portugal 36 Escud., Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Vereinigte Staaten u. Mexiko 6 $ U. S. 
den schwachvalutarischen Ländern jährlich 700 M. — Erscheint jeden Donnerstag. — Anzeigenannahme durch den Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19 oder durch 
die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlia SW 19 und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im ln- u. Auslande. Bankkonto: Deutsche Bank, 
Depositenkasse H, Berlin und Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernsprecher: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto: Berlin 57 560. 
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2778 


Das Echo 


Electromophon 


ee 3 
WWW 2 
hon-Werke sind ° 
Electromophon - Apparate | Electromop TC 
sind die vornehmsten und in E, Ss | 
| klangvollsten Sprech- : Geräuschlosigkeit und Prazı- : 
apparate der Gegenwart. | sion vollständig unerreicht. | ° 

i — — ES. 
Der äußerst kräftig gebaute Elektromotor, welcher in allen Teilen bestens durchkonstruiert, für alle Stromarten und 8 
Spannungen als Universalmotor gebaut ist, wird seiner vollständigen Geräuschlosigkeit halber ın Geräusch isolierenden : 
Zugmitteln federnd aufgehängt und überträgt seine Kraft auf die Tellerachse mittels Paragummiriemen, welcher zehnmal : 
mehr Kraft zu übertragen in der Lage ist, als erforderlich ist, und demnach nie schleift oder entspannt werden kann. : 
Nur diese Aufhängevorrichtung ermöglicht vollständig geräuschlosen, ruhigen Gang und ist durch D. R. P. sowie durch : 
Auslandspatente reichlich geschützt. 8 
x e e > S 
EN : 


Flectromophon-A.-O. 


Erste deutsche Spezialfabrik elektrischer Sprechapparate 


Telegramm - Adr : - - 
Elocirömophon Stuftgarf-Vaihingen a: F.19: ee 


Zur Leipziger Messe: Filiale Petersstr. 10 


13. Juli 1922 2779 
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Vereinigte 
Blechwaren-Industrien G.m.b.H. 


mmmmmmmmmmmüme 


| 


= Telegr.- Post- 
| i 2 je 
e Braunschweig 3 
= Konservendosen aller Art | 
Š Marmeladen-, Margarine-, Sirup-Eimer i 
= Blechkannen und Kanister = | 
= Putfzwasserflaschen | 
= Crown-Corks (Kronen-Korke) = | 
= Schuhcremedosen . 
E Pharmazeutische und ; f 
8 Technische Blechverpackungen = Sohlen -Nagelmaschine 


Bonbon-, Bisquit-, Keksdosen 

Zigarettenschachteln 

88 Bedruckte und lackierte Bleche 

Blechpackungen aller Art 

Löffel, hochglanz feuerverzinnt 

Töpfe und Schüsseln (konische Form) 
hochglanz feuerverzinnt oder 


T 


„Möde auf Leisten“ 


Unentbehrlich für Schuhmacher, 
Schuhfabrikanten u. Reparatur- 
Werkstätten. 


u 


mmm 


= emailliert Einzigartige Maschine mit vielen Vorzügen! 
8 Nagelt direkt auf dem Leisten! 


PED 


Verlangen Sie Angebot! 


EXIM A.-G. Abt. 15 BERLIN W 8 


Friedrichstr, Ecke Leipziger Str. (Exim-Haus). 


Omeletie- oder Bratpfannen aus 
Stahlblech, Größe $ 16—28 cm 
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Nr. 2035 


Das Echo 


2780 


ALEXAÄNDERWERR 


Haushalt-Maschinen, Haus-u.Küchen-Ger a ö 
Domestic Machines Mäquinas y objetos 
and Appliances. de casa ycocina. 
Appareils et Ustensiles Machinas e utensilios. 
de ménage et de cuisine. pära casas e cosinhas. h 
Macchine ed Utensili casalinghi. | 


Alexänderwerk Avon der Nahmer G. 


EE 2 2600 Beamte und Arbeiter. | ‚Berlin Sé 14. | 
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13. Juli 1922 


Das Echo 


KIRCHNER 


Holzbearbeitungsmaschinen 


2781 


SPEZIALITÄT: 


Einrichtung kompletter Sägewerke und Tischlereien 


KIRCHNER & Co. ess Leipzig-Sellerhausen 28 


Größtes Spezialwerk Europas 1500 Angestellte und Arbeiter 
Telegramm-Adr.: Kirchnerco Leipzig. Codes: A.B.C.5th u. 6th Ed., Carlowitz, Liebers, Western Union 


Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


Baumaterialien 


wie Kalksandsteine, Zementsandsteine, 
Schlackensteine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zementplatten, 
Zementdachziegel, Zementröhren usw. 


liefert als 40jährige Spezialität 


C. LUCKE, EILENBURG x6 b. LEIPZIG 


Tees. Ade.: Preseniuche MASCHINENFABRIK cu. Ac = 


5 | 
11] | | Il | | 


Ortmann & Herbst, Hamburg33 : 


Gegründet 1888 Kellereimaschinenfabrik - n Telegramme: Orterbst 


die führende Spezialfabrik in 
— mas C 


| 


hinen 


Wir fabrizieren auch 
Flaschenreinigungs-, Füll-, 
Kork-, Kapsel- und 


Etikettiermaschinen 


|) 


WA 
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Kraftkronen- 
korkverschluß- 
maschine 


Code-word: Wewal 


Fußkronen- 
korkverschluß- 
maschine 


Code-word: Wewon 


Kronenkork- 
füll- und Verschluß- 
maschine 


Code-word: Wewug 


Korrespondenz 


in allen 
Handelshauptsprachen. 
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BRENNER LAMPEN 
KOCHER -HEIZÖFEN 


für Petroleum, Spiritus, Benzin, Gas und Gasolin 


METALLWAREN - MASSENARTIKEL ALLER ART 


HUGO SCHNEIDER 


AKTIEN GESELLSCHAFT. LEIPZIG 
Zur Leipziger Messe: MÄDLER-PASSAGE (Laden 14), Halle 11, Kabine 591-592, Halle 4, Kabine 88-90. 
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TELEGR.-ADR.: KORRESPONDENZ: 


HALLOCREAM, 
s BERLIN = 
A. B. C. - C 0 0 E, 
5th Ausgabe, 


in Deutsch, Eng- 
lisch, Französisch 


und 
Spanlsch. 


Der elegante Schuhputz 


Gebrüder Kroner 
chemische Fabrik + Berlin O 17 


Gegründet 1884 


n 
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LEKT) 


H SE LIEFERANT 
EINGROSSHANDLUNG 


MAINZ a.RH. 
GEGRÜNDET 1857 


Telegr.-Adresse: Hoflleferant Gebhardt, 
Mainz, A. B. C. Code 5th. Ed. 


Lelstungsfählgstes Haus In 


Rhein-u.Moselweinenu.sparkling ` 


bis zu den feinsten Crescenzen 
na SPEZ.: EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 


e AUSZUG AUS PREISLISTE NR. 12 
A ER | 
d e 2 Niersteiner M. 60 | Piesporter M. 62 
CO Liebfraumiich „ 85 | Berncaustier „ 68 
Hochhelmer „100 | Brauneberger „ 75 
Rüdesheimer . ‚120 Sparkling Hock „250 
Zeltinger „ 60 „ Moselle „250 
usw. bis M. 850 

per Flasche inkl. Glas u. Kiste ab Keller Mainz 

BEI GRÖSSEREN ABSCHLÜSSEN 

ENTSPRECHENDER RABATT 


KA WO NOCH NICHT VERTRETEN 
SET ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 
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MASCHINEN 


Für alle Ansprüche und Verwendungszwecke 
Tausendfach glänzend bewährt 


Verlangen Sie Angebot E 4514 


Wir liefern als ausschließliches Sondererzeugnis hoch- 
leistungsfähige Maschinen zur Bearbeitung von Papier, 
Pappe und ähnlichem schneid- und stanzfähigem 
Material und vermögen allen Ansprüchen zu genügen 


170000 „Krause‘-Maschinen sind in der ganzen Weit verbreitet 


KARL KRAUSE «+ A.-G. LEIPZIG 


Lager: KARL KRAUSE » G.m.b.H. » BERLIN C 19, Seydelstraße 


hervorragende 
Neuheiten der 


Photo-Branche 


und zwar 


Der Tetenal-Blitz 
Die Tetenal-Ampulle 
Das Tetenal-Brauntonbad 


ferner 


PLATTEN, PAPIERE 
SPEZIALITÄTEN 
UND FILFSMITTEL 


beziehen Sie vorteilhaft durch: 


THEODOR TEICHGRAEBER, AKT.-GES. 


PHOTOGRAPHISCHE ABTEILUNG 


BERLIN 5 59. 


VERLANGEN SIE PROSPEKTE. 


Wirtschaftlich arbeitende | 
i 
i 
: 
Sauerstoff- Erzeugungsanlagen | 
i 
liefert die 
HEYLANDT GESELLSCHAF T FUR APPARATEBAU M. B. H. 
BERLIN- MARIENDORF * * BURGGRAFENSTRASSE 1. 


Bügeleisen - Kochtöpfe » Kochplatten 
Kaffeekannen · Teekannen - . Brotröster - Wärmestrahler 
Reiseapparate . Öfen und Kamine 
Zigarrenanzünder - Brennscherenwärmer 

Schnellwassererhitzer 


ELEKTRIZITXTS- WARME- GESELLSCHAFT M. B. H. 
Fabrik elektrischer Koch- und Heizapparate BERLIN W 15, Kurfürstendamm 45 


Kunsthorn Marke Absolut geruchlos. Durchaus nicht feuer- 
gefährlich. Herrlich leuchtende Farben. 


| Wunderbare Hochglanzpolitur. Täuschend 
| ähnliche Nachbildungen von Elfenbein, 
d | Bernstein, Schildpatt, Koralle, Türkis, 
Blondhorn,. Büffelhorn, Jet usw. | 
Rohmaterial in Platten, Stäben, Röhren. 
p 


Fertige Gebrauchsgegenstände 


daraus: Frisierkämme, Haarschmuck, 
Internationale Galalith-Gesellschaft ` CT Soc 


| | | HOFF & Co., Harburg a d Elb e und Schirmgriffe, Schreibwarenartikel wie 


Federhalter, Füllbleistifte usw., Sauger- 
Älteste und weitaus leistungsfähigste Kunsthornfabrik der Welt. Garnituren usw. usw. 
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Reparatur- 


Schweißungen EC 
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für Fahrräder und en „und 
Herm. Riemann, Chemnitz-Gablenz 44 


e Zur Messe in Leipzig: 
N i Ausstellungs-Gelände, Hallo XXI, Platz 355-56 
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DRAHTGEWEBE 


in allen Metallen u. Ausführungen für Industrie u. Landwirtschaft. Stärkste 
Stahldrahtgewebe aus rundem u. viereckigem Draht für Reismühlen, Berg- 
und Hüttenwerke usw. Tressengewebe für Filter in Eisen, Messing, Kupfer, 
Phosphorbronze, blank und verzinnt. Moskito-Gewebe! Müllerei-Gewebe! 


C. $. Scamidi Drahtwerke Akt.-Ges. Niederlahnsien am Rhein 


„KARCO": 
Sicherhellsschlüsser ohne Schlüssel 


„Karco-Ooliath'': Schweres diebessicheres Vor- 
hängeschloß mit ca. 7000 verschied. Kombinationen 


„Karco- Aneu“: Leichtes Vorhängeschloß mit 
l 700 verschiedenen Kombinationen 


„Karco- Velo“: Spezialausführung des „Karco- 
Aneu“ als Fahrradschloß 


Musterkollektionen gegen Einsendung v. 200.— M. 
Weitere Neuheiten in Vorbereitung 


Kurzfristige Lieferung 
Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch 


Max Karo & Co. 


| Ss BerlinS39, KottbusserDamm67 
Telegr.-Adresse: Blechkarco :: ABC-Code 5th Edition; Rudolf-Mosse-Code 


F. W. Hofmann, Breslau 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 
seit 1853 


Telegr.: Hofmann, Gatterfabrik 
Breslau 


17 


Titan-Hochleistungs- 
Hochhub-Sägegatter Hochlelstungs-Holzwollemaschine 


Emil Caspar Müller, Cöln, Gereonshaus 157 
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ën  Teppich-Kebrmaschinen ` bs 
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Solide Konstruktion Niedrige Preise 


— — 


Hochfeine Ausführung fordern Sie Offerten! 


W275 
RS Modern 2 L? 
IN Grosskűchen Mp 
D fkochanl 2 


Eis- UND 
KUHL- 


MASCHINEN 
„Victoria“ 


(für Kraftantrieb) 
von 2000-600 000 
WIrmeelnhelten 


Seit 22 Jahren 
Besonderheit der Firma 


Schinter & Gsen za 
Düsseldorf 22a 


Drahtadr.: Schlütergsell 
A. B. C. Code 5 th. 
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hochwertiger Stärke 


F AMA 
Z HOLZABFUNR: 
A WAGEN 
JEDER ART 


sowie von Stärkesirup u. Stärkezucker 


aus Kartoffeln, Mals, Reis, Bataten, Kassawa, 
Weizen usw. liefern wir 


voliständige 
Betriebs - Einrichtungen 


auf Grund nahezu 30 jähriger 
Sondererfahrungen. 


Vorzüge: Fast automatischer Arbeitsgang. 
Niedrige Betriebskosten. Hohe Ausbeuten. 
Erstklassige Erzeugnisse. 


Fordern Sie unsere Druckschriften. 


LUTZ 
sar. e 
HEEN 


Tel e CET — 
Magdeburd"N. Femspr.107Gegr: 84 
R-DOLBERG 
MASCHINEN- UND FELDBAHNFABRIK A: Gan 
HAMBURG-BERLIN 


KOHLENSÄURE 


Gewinnungs- u. Verflüssigungs-Anlagen 
IIIUUIOIIOIIIOIIUI E 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 
nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle, 


Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. 
Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99,5 %. 
Über 80 Anlagen geliefert. 


SAUERSTOFF 


Gewinnungs- und Verdichtungs-Anlagen 
rl | eh Cal ell, Sn ei) 


Große Betriebssicherheit. Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98%. 


G. A. SCHUTZ 


Maschinenfabrik u. Eisengießerel 


Wurzen in Sachsen 
Drahtungen. Gaschütz-Wurzen. 7 Fernruf: Wurzen 6. 


DES FA! 


Schweiß- und 
Erwärmmajfchinen 


Elektrifch. Schweißen ift 
wirtSchaftlicher 
als jedes andere Metall- 
Vereinigungsverfahren 


Deuſfſche Schweißmajchinenfabrik 
Becker & Co. A.-G., Ratingen vageisors 
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Außenhandels-Aktiengesellschaft Barmen «rrn ane aeutschen inaustrioprodukte 
sau TEXTILWAREN 


Telegramm-Adresse: Ahag — Korrespondenz !n allen Sprachen 
(Strümpfe, Wirkwaren, Besätze, Spitzen, Garne usw.) 


Kobo-Rekord-Packpresse 


— — — — — ie 


Kein Hosenträger 
ohne ohne 


preßt und pakt Altpapier, Lumpen, Baum- 

wolle, Blech- und Drahtabfälle sowie \ 

Abfälle aller Art in feste, versandfähige Ballen À wë 
f 
J 


In: 


Korn & Borgmann Packpressenfabrik 
Osnabrück -Eversburg 15 


SCHWENZER 
PUMPENFABRIK, DÜSSELDORF E 1 
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elastischer als Gummi. wm PA 
Eiserne 


Probepaket 300 Stck. (= 100 Original- 
7 e 
Kleider- 


beutel) 1 € 5 sh od.6 od. entsprechende 
Landeswährung, zuzügl. Porto, gegen 


Zuckerrohrwalzwerke für Hand- Göpel- u. Kraft- 


Vorei cht. 7 
e E $ betrieb :: Komplette Rohrzuckerfabrikanlagen. d Schränke 
D orn, rün H Sá 5 mu 
. Böhm & Wahlen . Hamburg 9E K Patent-Einschiebetüren 
Johannisbollwerk 30 y — ` 
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Hosen- u. Cra- 
vattenhalter 


passend f.jeden 
Hosenträg.! Ein- 
fachste Handha- 
bung. Tadelloser 
Sitz d. Hose, glät- 
tet Bügelfalten, 
hält Oberhemd, 


— — 


— 


` 


„Welt-Detektiv 


Auskunftei Preiss, Berlin W 82, Kleiststr. 36 
Leitung: Dir. Preiss und Polizei-Major a. D. Wienholtz. 

Abt. I: Auskiinfte, Ermittlungen über Vorleben, Familien-, Ver- 
mögensverhältnisse, Verbleib von Personen (auch welche 
verschollen), Auffindung von Angehörigen, Nachweis von 
Erbschaften usw. Ferner Beobachtungen, Reisebegleitung von 
Personen Inland, Ausland, Übersee. 

Abt. II: Geschäftsauskunfte, Eıntreibung von Forderungen überall. 


S 


A 


GZ: 


Dm, 


EE 


Chemisett u. Kra- Abt. Ill: Nachweis von Warenbezugsauellen in Jeder Branche. Uber- Y 
watte zusammen nahme von günstigen direkten Einkäufen in jeder Ware fur eee 
in bester Form. ausländische Rechnung mit Hilfe unserer Saqwersländigen. en 
Allein.Fabrikant: Garante fur Lieferung bester Waren, Aegypten. ee un Ze 
r .. ` 40 vs ` U ~ 
EE Sorgfältige schnelle Ausführung aller Aufträge. Tur übersecische die engl., franz., arab. u. auch ein wenig 
ar N Ausländer ist Beifugung eines Schecks zweckmaß:y. la. Großbank- die deutsche Sprache beherrscht, 10 Jahre 


referenzen. Eigenes Kapital 1 Million Mark. Gegrundef 1905. im Großhandel praktisch tätig war, sucht 
F Korrespondenz in allen Spiachen. Vertrauensstellung in größerer Stadt 
ürVertr.d. Herrenmode-Branche lohn. Deutschl. od. Oesterr.; könnte sich bis zu 
Export -Artikel. Bei Anfr. Refer, erb. 50000 Frs. beteil. Ang.anW.c/ol.D,Lichaa, 
64, Sekka Guédida, Le Caire, Aegypten. 


2 P INE OIN EE D 
erfahrene Pädagogin, firm in sämt- 


— © e 
Frankreich Dipl. Lehrerin lichen Schulfächern, perfekt in Eng- 
Bordeauxweine, Cognac, Champagner SA lisch u. Französisch, sucht Haus- 
te Lag. stellung in Übersee. Sehr las, 


Saen alten ersten Ranges, größte Lagefelen suchen tüchtige, 
e n 7 d aoenlen 1 hins lapan. indit N h | Indien. s m s dä 77 y e . 
annte Verkaufsagenten für China, Japan, Indien, holl. Inc erwachsener und Erwachsener. Erste Zeugnisse und Empfehlungen 


Tropenteste Weine, Exportkeller Höchste Provisionssätze. d x 
Angebote an Marie EISNER, BRESLAU, Kronprinzenstraße 10. 
A 1 * | 
1 NV 


Hosenträgerlahrik, 
Strumpf- u.Sockenhalter 


SIEB ILEI EELER 


E ee e AQ ENKS 


geübt in Fortbildung Halb- 


Offerten m. Refer. an Girondol, Le Bouscat pres Bordeaux. 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche | \pont-Revue” Beil 74 Nehmen C) 


öhnlein Rheingold 
und der Weinkeller 


Edle Weine durch langjähriges Leger zu höchster Entwicklung und Reife zu bringen, ist ein alter 
Brauch. Der gleiche Brauch empfiehlt sich auch für Sekt, wenn edle Weine zu seiner Hersfellung dienten. 
Diese Voraussetzung erfüllt „Söhnlein Rheingold“ in hohem Maße. Die Einkellerung von 
„Söhnlein Rheingold“ ist daher eine altbewährte Einrichtung. Zugleich liegt darin, dank des 
steigenden Qualitätswertes dieser Marke, für den Weinkundigen der Vorteil einer guten Anlage. 
Um gleichhervorragende Lagerwerte, wie aus den Jahrgängen 1911, 1915 und 1917, zu 
schaffen, erwarben wir bedeutende Mengen erlesener Kreszenzen aus den großen Weinjahren 


1920 una 1921. 


Damit ist die Rohstoff-Frage für „Söhnlein Rheingold“ glänzend gelöst und unseren Gönnern auf 
ſahre hinaus die Möglichkeit geboten, sich hochwertige Reserven für den Weinkeller zu sichern. 


Bezug durch den Weinhandel. Söhnlein & Co. 
una Schierstein l. Rheingau. 
Gegründet 1865. 
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Wochenzeitung für Politik, 


Berlin, 13. Juli 1922 
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41. Jahrgang 


Wochenschau vom 4. Juli bis 10. Juli. 


n wahrhaft verhängnisvoller Weise treten nunmehr die 

politischen Folgewirkungen des an Rathenau verübten 

Mordes zutage. Die Aufdeckung einer weitverzweigten 
Organisation von rechtsbolschewistischen Fanatikern, deren 
Ziel der Umsturz der bestehenden Staatsform durch gewalt— 
same Beseitigung der regierenden Männer war, war für die 
Parteien der Linken das Signal zum Sammeln unter der 
Parole „Schutz der Republik“, zugleich aber auch für die 
linksradikalen Elemente der willkommene Anlaß zu einem 
neuen Versuche, dic Erregung der Massen für ihre besonderen 
Zwecke auszunutzen und den verfassungsmäßigen Trägern der 
Reichspolitik die Macht aus den Händen zu winden. Ohne die 
Abstimmung des Reichstags über das von der Regierung vor- 
gelegte Ausnahmegesetz abzuwarten, hat der Allgemeine 
Deutsche Gewerkschaftsbund eine Reihe von Forderungen 
über den Inhalt jenes Gesetzes an Regierung und Parlament 
gerichtet, mit der unverhüllten Drohung des politischen 
Massenstreiks, wenn die Wünsche nicht erfüllt würden. Um 
der Drohung noch stärkeren Nachdruck zu verleihen, wurden 
am 4. Juli im ganzen Reiche Massenkundgebungen 
veranstaltet, die in Berlin zwar ohne Störung verlieien, an 
zahlreichen Orten jedoch zu schweren Ausschreitungen und 
Verlusten zahlreicher Menschenleben führten. Ganz besonders 
schlimm ging es in Düsseldorf, Dortmund, Köln, Wiesbaden, 
Frankfurt a. Main, Magdeburg, Zwickau, Stuttgart usw. zu, 
wo kommunistische Elemente sich an die Spitze der Bewegung 
setzten und wüste Gewalttaten, Zerstörungen und Plünde- 
rungen verübten. Die auch von sozialistischen Führern als 
überflüssig und schädlich beurteilten Kundgebungen 
auch auf das wirtschaftliche Leben einen schlimmen Einfluß 
ausgeübt; der 24 stündige Ausstand hat allein im Ruhrgebiet 
einen Förderausfall von rund 275000 t Kohlen im 
Wert von rund 275 Millionen Mark verursacht. Weit bedenk- 
licher ist aber noch die Erschütterung des deutschen Kredits 
im Auslande durch die Vorgänge der jüngsten Zeit, die lebhaft 
an die Ereignisse infolge des Kapp-Putsches erinnern. Aus- 
druck des erschütterten“ Vertrauens ist der gewaltige Mark- 
sturz, der Deutschlands Finanzlage geradezu verzweifelt ge- 
staltet. Der Zustand der Unsicherheit hat sich wesentlich 
durch den Bu chd-uckerstreik in Berlin, der die 
Reichshauptstadt in kritischen Tagen ihres Sprachorgans be- 
Taubte, verschärft; an Stelle der Presseinformation traten un- 
kontrollierbare Gerüchte, die Beunruhigung erzeugten. 


Dem deutschen Reichstag war es nach unendlich schwie- 
rigen Verhandlungen am 30. Juni endlich gelungen, eine 
Emigung über die vielumstrittene Getreideumlage zu 
erzielen. Man verständigte sich auf eine Umlage von 2% Mil- 
lionen Tonnen auf Grundlage eines Roggenpreises von 6900 M. 
und eines Weizenpreises von 7400 M. Nicht mindere 
Schwierigkeiten begegnete das hierauf in Angriff genommene 
Gesetz zum Schutze der Republik und über die politische 
Amnestie. 

Ob das Gesetz die erforderliche Zweidrittelmehrheit er- 
hält, ist noch unge wih; findet sie sich nicht, so ist die Möglich- 
keit einer Reichstagsauflösung gegeben. 

Der Ruck nach links, der eine Folge des Attentats 
an Rathenau ist, wirkt sich in dem Bemühen der beiden 
sozialistischen Hauptgruppen zus, eine Plattform für gemein- 
sames Handeln zu finden und die bisherige Regierungskoalition 

Lurch Hinzuziehung der Unabhängigen zu cr- 
weitern. Die Verhandlungen der Rechtssozialisten mit den 


haben - 


Irländer. 


Unabhängigen haben bereits zu zrundsätzlicher Einigung ge- 
führt, dagegen haben sich bei den bürgerlichen Koalitions- 
parteien, dem Zentrum und den Demokraten, die Bedenken und 
Widerstände gegen den Eintritt der Unabhängigen in die 
Regierung in der letzten Zeit eher verstärkt, so daß es wahr- 
scheinlich ist, daß es vorderhand bei der gegenwärtigen 
Regierungskoalitien bleiben wird. Es kommt hinzu, daß auch 
von auswärtigen, der deutschen Regierung freundlich ge- 
sinnten Regierungen Bedenken gegen den Eintritt der unab- 
hängigen Sozialisten geäußert worden sind, 

In der abgelaufenen Woche ist der Deutschland zu- 
gesprochene Teil Oberschlesiens von den interalliierten Be- 
satzungstruppen vollständig geräumt und den Reichsbehörden 
übergeben worden. Bei ihrem Abzuge haben die französischen 
Truppen dafür gesorgt, daß die Erinnerung an ihre „Kultur- 
mission“ nicht so bald vergessen werden wird. An mehreren 
Orten haben sie grundlose Schießereien auf die unbewaffnete 
Zivilbevölkerung veranstaltet, denen zahlreiche Menschenleben 
zum Opfer gefallen sind. 

In Paris hat der jähe Marksturz große Beunruhigung 
hervorgerufen, da die Möglichkeit deutscher Zahlungen dadurch 
noch fraglicher wird als bisher. Während die Chauvinisten 
in neuen „Sanktionen“ das einzige Mittel für Frankreich sehen, 
sich sein Recht zu verschaffen, heschäftigt die Wirtschafts- 
kreise der Plan Le Troquers, deutsche Arbeiter in großem 
Umfang zur Fronarbeit auf Reparationsrechnung heranzuziehen, 
obgleich der Ausführung des Projekts nicht nur vertragsrecht- 
liche und materielle Hindernisse im Wege stehen. 

Die Regierung Seipel in. Österreich hat neben der Er- 
richtung der Notenbank auch die Erhebung einer neuen An- 
leihe in Höhe von 400 Milliarden als Maßnahme zur Her- 
stellung der staatlichen Kreditwürdigkeit in Aussicht ge- 
nommen. Der Plan ist in parlamentarischen und Finanzkreisen 
im allgemeinen günstig aufgenommen worden, wenn auch 
Zweifel an der Möglichkeit geäußert werden, solche Summen 
im Inlande aufzubringen. | 

Die Wahlen zu dem ersten Parlament des irischen Frei- 
staates haben in Dublin ein blutiges Nachspiel gehabt. Die 
Regierungstruppen des Freistaafes. die unter dem Befehl des 
vorläufigen Präsidenten Collins stehen, fochten gegen die von 
De Valera befehligten Bestände der republikanischen 
irischen Armee einen erbitterten Kampf aus, der schließlich mit 
der Erstürmung des Dubliner Gerichtsgebäudes durch die 
Truppen von Collins endete. 

In London sieht man diesem blutigen Nachspiel der 
irischen Wahlen mit einem gewissen Gefühl der Genugtuung 
zu. Die englische Regierung hat das schärfste Einschreiten 
gegen De Valera und seine republikanische Armee gefordert. 
Sie stützte sich dabei auf die Tatsache, daß die irländischen 
Wahlen für den Gedanken des: konstitutionellen Freistaates 
entschieden haben, und sie gab Collins zu verstehen, daß er 
diejenigen als Rebellen behandeln müsse, die auch jetzt noch 
den Versuch machten, mit bewaffneter Hand das Ziel einer 
irischen Republik zu verfolgen, Collins hat sich schließlich 
dazu verstehen müssen, diesem Winke zu folgen, und er be- 
handelt nunmehr dieselben Landsleute als innzre Feinde, mit 
denen er noch vor kurzem ein Wahlabkommen, den be- 
rühmten Pakt abgeschlossen hat. Für England stehen die 
Dinge in Irland nicht schlecht. Irländer kämpfen jetzt gegen 
Und England kann sich damit begnügen, dem 
Heere des irischen Freistaates Waffen und Munition zu liefern. 
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Das Gesetz zum Schutze der Republik. 


er vom Reichsrat mit Zweidrittelmehrheit angenom- 

mene Gesetzentwurf zum Schutze der Republik zer- 

fällt in fünf Abschnitte. Daß das Gesetz ver- 
fassungsändernden Charakter hat, ist von der 
Reichsregierung anerkannt worden. Es bedurfte 
also auch im Reichsrat einer Mehrheit von zwei Dritteln. 

Der erste Abschnitt will strafrechtlich alls diejenigen 
Vereinigungen erfassen, die das ausgesprochene Ziel ver— 
folgen, Mitglieder einer noch im Amte befindlichen oder 
früheren republikanischen Regierung des Reiches oder der 
Länder zu ermorden. Für die Zugehörigkeit zu einer 
solchen Vereinigung soll die Todesstrafe oder 
lebenslängliches Zuchthaus festgesetzt werden, 
Mit dem Tode bestraft soll auch derjenige werden, der 
die betreffende Vereinigung durch Zuwendungen unter- 
stützt. Wer um das Bestehen solcher Ver- 
einigungen weiß, ohne der Behörde davon Kenntnis zu 
geben, soll mit Zuchthaus bestraft werden. Gewahrt 
bleibt nur das Beichtgeheimnis. Mit schwerer Strafe 
bedroht sind besonders öffentliche Verherrlichungen von 
Gewalttaten gegen die bestehende Staatseinrichtung, die Ver- 
leumdung und Beschimpfung der Regierungsmitglieder und 
die Beschimpfung der republikanischen Staatsform und 
ihrer Abzeichen. Die Ausschüsse stellten sich hier auf den 
Standpunkt, daß nicht die republikanische Staatsform als 
solche bei dieser Gelegenheit geschützt werden sollte, daß es 
sich also nicht um eine theoretische Anerkennung dieser 
Staatsform handle, sondern es sollte lediglich diejenige Staats- 
form anerkannt werden, die durch die Verfassung gegeben ist. 

Der Schutz des Gesetzes soll nach Ansicht der Aus- 
schüsse gegen alle Bestrebungen sein, die auf Herstellung 
der Monarchie oder Diktatur gerichtet sein könnten. 
Darum ist überall zum Ausdruck gebracht worden, daß es 
sich um die verfassungsmäßige republikanische Staatsform 
handelt, und die Regierung hat dazu ihre. Zustimmung gegeben. 
Wichtig ist weiter die Bestimmung, daß bei den im ersten Ab- 
schnitt gekennzeichneten Verbrechen (Zugehörigkeit zu einer 
Mordvereinigung) eine Geldstrafe verhängt werden kann, 
die bis zur Vermögenskonfiskation fortschreitet. Den 
nach dem Gesetz Verurteilten kann auf die Dauer von fünf 
Jahren der Aufenthalt in gewissen Orten und in gewissen 
Teilen des Deutschen Reiches versagt werden. Weitere Be- 
stimmungen betreffen den Verlust der Ehrenrechte. 

Zur Aburteilung ist ein besonderer Gerichtshof berufen, 
der beim Reichsgericht errichtet werden muß. Er setzt sich 
zusammen aus drei Mitgliedern des Reichsgerichts und vier 
anderen Mitgliedern, die nicht die Befähigung zum Richteramt 
zu haben brauchen. Den Ländern ist allerdings die Möglich- 
keit gelassen worder., Vergehen, die sich gegen ihre republi- 
kanische Staatsform und ihre leitenden Personen richten, 
durch ihre eigenen ordentlichen Gerichte zu verfolgen. 

Bei der Einschränkung der Versammlungs- 
freiheit kommt es im wesentlichen darauf an, daß Ver- 
sammlungen, Aufzüge und Kundgebungen verboten "werden 
können, wenn zu befürchten ist, daß dabei Erörterungen statt- 
finden, die den Tatbestand einer nach dem Gesetz strafbaren 
Handlung bilden. Dasselbe soll gelten für das Verbot und die 
Beschlagnahme der Druckerzeugnisse. 

Der fünfte Abschnitt bestimmt, daß Mitglieder ehe- 
maliger Jandesherrlicher Familien, von denen 
Angehörige bis zum November 1918 regiert haben, wenn sie 
sich einer nach diesem Geseiz strafbaren Handlung schuldiz 
gemacht haben und deswegen verurteilt sind, aus dem 
Reichsgebiet ausgewiesen werden können und 
anderseits solche Mitglieder dieser Familien, die bereits außer- 
halb des Reichsgebietes ihren Wohnsitz haben, nur mit 
Genehmigung der Reichsregierung zurück- 
kehren können. 

Der Berichterstatter hoh weiter hervor, daß die Vor- 
schriften über die Amnestie aus dem Gesetz heraus- 
genommen und zu einen besonderen Entwurf ver- 
arbeitet worden sind, der dahin geht, daß alle poli- 
tischen Vergehen und Verbrechen straflos 
bleiben sollen, die nach der für den Kapp-Putsch xe- 


Bolitifche lim 


felt 


währten Amnestie begangen worden sind, es sei denn, daß 
es sich um Roheitsdelikte handelt. 

Die Bestimmungen über Ausscheidung von Be- 
amten im Interesse dèr Festigung der Republik sind gleich- 
falls aus dem Gesetz herausgelassen worden. Sie 
sollen in nächster Zeit eine besondere gesetzliche Regelung 
erfahren. | 

In der Vollversammlung lag eine Reihe baverischer An- 
träge vor, die sich insbesondere dagegen wandten, daß An- 
gelegenheiten, die sehr wohl auf dem Verordnungswege ge- 
regelt werden könnten, trotz ihres vorübergehenden Charak- 
ters gesetzlich festgelegt werden sollen. In der Hauptsache 
richteten sich die bayerischen Bedenken gegen die Bestim- 
mungen. die die Mitglieder vormaliger regierender 
Familien besonders treffen sollen. Der bayerische Minister 
Schweyer bezeichnete diese Bestimmungen als undemo- 
kratische Maßnahmen, die rechtlich eine Ungeheuer- 
lichkeit darstellen. Diese Bestimmungen seien nur ge- 
eignet, die jetzt schon bestehende Unruhe.noch 
zu vermehren, indem sie auf einen großen Teil des 
Volkes herausfordernd wirkten. 

Die bayerischen Abänderungsanträge wur- 
den jedoch sämtlich abgelehnt und der Reichsrat 
schritt nunmehr zur Gesamtabstimmung, in der das Gesetz mit 
48 gegen 18 Stimmen, also mit der erforderlichen Zweidrittel- 
mehrheit, angenommen wurde. Von den Ländern stimmte 
nur Bavern gegen das Gesetz. Bemerkenswert ist dabei, daß 
von den preußischen Provinzen acht ebenfalls 
gegen das Gesetz stimmten. Ä 

Über die Geltungsdauer des Gesetzes hatte sich in den 
Ausschüssen eine längere Erörterung entsponnen, und man 
hatte sich dahin ausgesprochen, daß das Gesetz nach zwei 
Jahren außer Kraft treten sollte. In der Vollsitzung einigte 
man sich auf Vorschlag des sächsischen Vertreters Gradnauer 
auf eine Dauervonfünf Jahren. 

Das von dem Schutzgesetz abgetrennte Amnestie- 
gesetz wurde mit 55 Stimmen gegen 11 Stimmen ange- 
nommen. Dagegen stimmten Bayern und Bremen. 

Zu der der Republik 


äußern die 


Gesetzvorlage zum Schutze 


Münchner Neuesten Nachrichten: 
Die politische Lage in Deutschland beginnt sich zu klären. 


Die Staatsprobleme, um die cs sich jetzt eigentlich dreht. 


die die be- 


treten allmählich aus der Verhüllung hervor, f 
s un 


rechtigte Empörung über den politischen Mord einerseit 
die geschickte parteidemagogische Benützung dieser Erregung 
anderseits geschaffen hatten. Es kann heute keinem Zweifel 
mehr unterliegen, daß infolge sozialistischer Diktaturgelüste 
der verwerfliche Mord an Rathenau und überhaupt die Be- 
mühungen, den politischen Mord auszuschalten, an zweite 
Stelle gerückt sind. An erste Stelle getreten ist heute bereits 
der Kampf um die Weimarer demokratische Verfassung. 
Wiederum bekommen diejenigen Recht, die da sagen, der 
schlimmere Feind der deutschen demokratischen Republik 
steht links. 

In sehr geschickter Benützung der seelischen Erregung 
der Öffentlichkeit hatten es die Vorkämpfer der Diktatur des 
Proletariats verstanden, die Reichsregierung und den Reichs- 
präsidenten zu der Erlassung einer Verordnung zum Schutze 
der Republik zu zwingen, die die demokratischen Freiheits- 
rechte weitgehend aufhob. Den Vorkämpfern der sozialisti- 
schen Diktatur aber genügte diese Verordnung nach Artikel 48 
der Verfassung nicht, denn nach dem klaren Wortlaut dieses 

rtikels darf diese Verordnung nur vorübergehenden Bestan 
haben. Deshalb forderten sie ein Gesetz zum Schutze der 
Republik. Um dieses Gesetz wird zurzeit in Deutschland 8°- 
rungen. Zwar hat die heute ganz unter radikalem Druck 
stehende Reichsregierung dafür gesorgt, daß der Reichsrat auf 
die 14 tägige Einlassungsfrist der Vorlage verzichtete, um SO 
das Gesetz unter Dach und Fach zu bringen, solange die 
Wellen der Erregung noch hoch gehen. Immerhin hat aber 
die Aufklärung prinzipien- und verfassungstreuer Demokraten 
bereits so weit gewirkt, daß sich in den nichtsozialistischel 
Resierungsparteien schwerste Bedenken gegen die geplante 
Form des Gesetzes regen. 
erhörten Gewalttaten in Darmstadt, Braunschweig, Senften- 


Man ist gerade durch die un-. 
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terg und anderswo der Überzeugung geworden, daß hier sehr 
dunkle Elemente sehr dunkle Pläne verfolgen. Gerade in 
Senftenberg zeigte es sich wieder sehr deutlich, daß die an- 
ständige Arbeiterschaft trotz ihrer Empörung über den poli- 
tischen Mord mit diesen Verbrechern nichts gemein hatte, ja 
scgar dagegen eingeschriiten ist. 

Gerade die sich anbahnende Beruhigung aber, die einer 


vernünftigen politischen und rechtlichen Erwägung der Maß- 


nahmen gegen alle Gewaltpolitik von rechts und von links die 
Möglichkeit gegeben hätte, und die sicher dazu geführt hätte, 


daß ein Gesetz zustande kommt, das wenigstens den demo- 


kratischen Grundsätzen und verfassungsmäßigen Forderungen 
Rechnung trägt, paßt den eigentlichen Drahtziehern nicht. Sie 
wollen gerade die Erregung der breiten Massen, weil sie darin 
das Mittel sehen, die Verfassung der demokratischen Republik 
mitsamt dem Reichstag und der Regierung zu vergewaltigen, 
um sich die Möglichkeit zu schaffen, unter der Maske strenger 
Gicsetzlichkeit die gewaltsame Unterdrückung jeder anderen 
politischen Überzeugung und Betätigung vorzunehmen. Die 
sezialistische Regierung Thüringens hat schon mit Erfolg be- 
gonnen, die Reichspräsidentenverordnung in diesem Sinne zu 
benützen, und jetzt muß ein Generalstreik in Deutschland ge- 
macht werden. nur damit die Volksseele kocht und man dem 
Reichstag und dem Reichsrat alles abpressen kann, was man 
verlangt. 
Die M n ; 
agdeburgische Zeitung 
schreibt: Besser wäre statt des einseitigen, wenn auch an sich 
wohlbegründeten Gesetzes zum Schutz der Republik ein Ge- 
setz mit der Parole: „Schutz dem Staat“ gewesen, weil man 
einer solchen Vorlage viel mehr positiven und aufbauenden 
Inhalt hätte geben können. 
hätte darum um nichts milder zu sein brauchen. Mit den 
Gewaltpredigern zur Rechten und ihrem Anhang fertig zu 
werden, ist für einen so durchorganisierten Staat wie Deutsch- 
land schließlich kein Kunststück. Gewiß muß jetzt erst cin- 
mal Gewalt gegen Gewalt gesetzt werden, und das neue Ge— 
setz wird diesen Zweck schon erreichen, aber ein wirklicher 
Fortschritt ist damit noch nicht erzielt. Nachhaltiger aber 
wirkt erst eine geistige Überwindung aller Gegner der 
Republik. Solche moralischen Eroberungen wären für die 
Vertreter der republikanischen Staatsform durchaus nicht un- 
möglich, In den weiten Schichten des deutschen Volkes, die 
leute als monarchistisch angesprochen werden, findet man 
weniger ein entschlossenes, unerschütterliches Bekenntnis zum 
monarchistischen Gedanken, als eine getreue und dankbare Er- 
innerung an die Zeit der Monarchie, in der man aufgewachsen 
ist und der man mit Recht bedeutende Leistungen zuerkennt. 
Fine ausgesprochene Feindseligkeit und Kampfstellung gegen 
die Republik ist damit zumeist nicht verbunden. Die wird 
erst hervorgerufen, wenn diese berechtigten Empfindungen 
nicht geschont werden. Je taktvoller die Vertreter der 
Republik hier vorgehen, und je mehr sie sich, statt gehässig 
zu schimpfen und zu verdächtigen, um den Nachweis bemühen, 
deB Ordnung, Gerechtigkeit und nationale Würde auch in der 
Republik ihre Heimat haben können, desto eher wird der 
innere Widerstand schwinden und die Aussicht darauf steigen, 
daß auch bei Anhängern der Monarchie (von denen recht viele 
übrigens auch schon Vernunftrepublikaner sind) wärmere 
Empfindungen für die Republik aufkommen. 


Rathenau über seine Ermordung. 


Unter dieser Überschrift bringt die 
Deutsche Wochenzeitung für die Niederlande 


lolgende bemerkenswerten Äußerungen: Dr. M. v. Blanken- 


stein, der bekannte Weltausfrager des „Nieuwe Rotterd. 
Cour.“, der häufig in Rathenaus Heim als Gast weilte, erzählt: 


„Vor einigen Monaten, kurz vor seiner Abreise nach 
Genua, sagte mir Rathenau, er stehe Nr. 1 auf der Liste. Er 
Ssögte dies gleichmütig mit der Ruhe des Philosophen 

Gelegentlich eines Gespräches über den an Erzberger ver- 
übten Mord hielt er mir den folgenden Vortrag: In Bayern 
“ersammeln sich die schlechten Säfte des Reichskörpers und 
verursachen bösartige Geschwüre. Diese schlechten Säfte 
entstehen durch das Hinsiechen des Mittelstandes, verursacht 
durch den Marksturz. Der sterbende und gestorbene Mittel- 
stand ist das gefährlichste Gift im Staatskörper. Der Beamte, 
der Offizier, der Kleinrentner, der Gelehrte, Leute mit einem 
festen Einkommen und Pensionierte — sie sind dem Elend 
verfallen. Sie haben Söhne. Aus diesen rekrutieren sich die 


Das Echo 


Der gegen rechts gerichtete Teil. 


2791 


Rechtsradikalen, die Nationalisten der Tat. Alle diese jungen 
Leute sind in der gut konservativen Glaubenslehre erzogen 
worden. Die Studentenkorps waren Brutstätten konservativer 
Gesinnung. Jetzt sind sie es auch noch, und zwar einer tiei- 
gehenden Erbitterung. Die Stimmung der jungen Leute ist 
ganz gut begreiflich. Sie sehen das Elend in ihrer Familie, 
die früher mit den Ton angab, sie selbst müssen oft hungern, 
nur um sich das Studium zu ermöglichen. Dafür machen sie 
die gegenwärtige Regierung verantwortlich, der nach ihrer 
Meinung alles, was gut und edel ist, abgeht. Ist es nun nicht 
psychologisch selbstredend, daß die Neigung zu Taten, ein 
Ausfluß des Krieges, in ihnen fortbesteht? Diese gesellschaft- 
lich entgleisten, verbitterten, durch die Verhältnisse sozial 
mißhandelten jungen Leute versammeln sich in Bayern, wo sie 
Sympathien und Gleichdenkende finden. Mit den jungen 
Leuten aus adeligen Kreisen sieht es gerade so aus. Früher 
gelangten sie durch Fürsprache in führende Stellungen: auf 
das Können kam es bei ihnen weniger an. Jetzt verlangt man 
gescheite Köpfe. Und darunter sind — kaum glaublich! — 
manchmal sogar Juden, hinter denen der adelige Sprosse 
zurückstehen muß. Das ist aber auch nicht immer richtig. 
Denn beispielsweise ein gelehrter Stadtjude taugt durchaus 
nicht zum Landrat. Er kennt den Bauern nicht, weiß nicht mit 
ihm umzugehen. Das ist die Domäne der Aristokraten. Der 
junge Aristokrat weiß das. Hier haben wir eine der Ouellen 
des Antisemitismus, der psychologisch ebenso erklärlich ist, 
wie früher der ohnmächtige Haß der kleinbürgerlichen Intellek- 


tuellen gegen die Junker.“ 


Hierzu schreibt die 
Schlesische Zeitung: 


Rathenau hat, wenn er seinem Besucher diese Darstellung 
gegeben hat, ein scharfes Auge für die tatsächlichen inneren 
Zusammenhänge bewiesen. Wenn dem so ist, so darf es leb- 
haft bedauert werden, daß das Kabinett, dem er sicher seine 
Auffassung nicht vorenthalten hat, nicht Maßnahmen getroifen 
hat, um der sichtlich drohenden Gefahr zweckdienlich vorzu- 
bauen. Viel Unheil wäre verhütet worden, und der ermordcte 
Minister würde noch unter den Lebenden weilen. Nimmer 
aber durften, auch wenn die unselig veränderten Zeitläufte 
ihnen das Leben erschwerten und sie mit Bitterkeit erfüllten, 
die Unzufriedenen zu dem furchtbaren Mittel des Mordes 
greifen, um einen Einzelnen, der nicht verantwortlich zu 
machen war. zu beseitigen. Die Verurteilung des ruchlosen 
Verbrechens bleibt trotz der von Rathenau erkannten ursäch- 
lichen Zusammenhänge in voller Schärfe bestehen. Von den 
durch die Mißgunst der Zeit Betroffenen, gleichviel welchen 
Standes: und Alters, muß verlangt werden, daß sie ihre volle 
Kraft daransetzen, um nicht auf falsche Bahnen zu geraten 
und im Strudel des Unglücks unterzugehen. 


Amerika und die Konferenz vom Haag. 


Der Neuen Zürcher Zeitung 


wird aus New York geschrieben: 


Im Haag sitzen die Nationen wiederum beisammen, um 
das russische Problem zu lösen, und Amerika ist wiederum 
nicht dabei. Auch der offizielle Beobachter fehlt. Das 
bedeutet wohl, daß es nicht daran denkt, seinen Standpunkt 
zu ändern, vielmehr die Anerkennung der russischen Schulden 
sowie Rückgabe oder Kopensation des konfiszierten Eigentums 
für Amerika die unbedingte Voraussetzung der Anerkennung 
der >owjetregierung bleibt. Dieser Standpunkt der amerika- 
nischen Regierung wurde bis jetzt von der öffentlichen 
Meinung im allgemeinen gebilligt. Aber nicht ausnahmslos. 
Wir haben hier schon erwähnt, daß Senator Borah im Senat 
die Anerkennung Rußlands forderte, weil das der traditionellen 
Politik Amerikas entspreche und keine Aussicht eines baldigen 
Zusammenbruchs des Sowjetregimes vorhanden sei. Und der 
Senator von Idaho steht mit seiner Kritik keineswegs allein. 
Schon während der Konferenz von Genua ließen sich ge- 
wichtige Preßstimmen vernehmen, die es mehr mit Lloyd 
George als mit Hughes und Poincaré hielten. Der englische 
Premier überhaupt hatte gerade hier in Amerika keineswegs 
eine so schlechte Presse wie mancherorts anderwärts. Man 
bewunderte nicht nur seine Energie, sondern trotz dem 
momentanen Mißerfolge immer wieder auch seine praktische, 
weitausschauende Anschauung in der er nun einmal alle 
andern übertreffe. 

Neben dem russischen Problem harren weiter die 
Wiedergutmachungsfrage und mit ihr im Zu- 
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sammenhang die internationale Verschuldung nach 
wie vor einer Lösung. Frankreich ist dabei der eine aus- 
schlaggebende Faktor und Amerika der andere. Das ist nach- 
gerade jedem klar geworden und ergab sich besonders deut- 
lich auch aus dem Bericht der Bankkommission, der Morgan 
angehörte. Nur bewegt sich die Diskussion darüber noch 
immer in einem circulus vitiosus. Die Franzosen sagen: „Wie 
kann man von uns eine Reduktion unserer Forderungen an 
Deutschland verlangen, wenn gleichzeitig unsere eigenen 
Schulden weiter auf uns lasten sollen. Worauf Amerika, an 
seiner Spitze wiederum Senator Bor ah, antwortet: „Was 
soll die Annullierung der Kriegsschulden, wenn der Versailler 
Vertrag weiter das Gesetz Europas bleibt. Gleichzeitig muß 
das Wiedergutmachungsproblem vernünftig gelöst werden, die 
Militärausgaben beschränkt und die Budgets balanciert 
werden. Wenn die Vereinigten Staaten Milliarden schenken 
sollen, so doch nur unter Bedingungen, unter denen Europa 
und der Menschheit auch wirklich geholfen werden kann.“ 

So ungefähr tönt's hinüber und herüber. Und keine 
Prophezeiung ist sicherer als die, daß Amerika sich zur Hilfe 
bereit findet, sobald nur einmal Europa einen ernsthaften An— 
fang macht, sich selber zu helfen. Der Wunsch in Amerika, 
seine Verantwortlichkeit gegenüber Europa und der Welt auf 
sich zu nehmen, ist entschieden im Wachsen — dafür gibt es 
neben seiner Mitwirkung bei der Anleihensfrage auch noch 
andere Anzeichen — und die Sorge muß sein, daß keine Rück- 
schläge eintreten. Zwei Dinge möchten der Förderung dieser 


Stimmung besonders helfen. Einmal die endliche Ratifikation. 


der Washingtoner Verträge, deren lange Verzögerung, für die 
vor allem Frankreich verantwortlich gemacht wird, anfing, 


Mißtrauen und Unwillen zu erwecken, und sodann die Klärung . 


des englisch-französischen Verhältnisses, dessen weitere Ent- 
wicklung von starker Rückwirkung auf Amerika sein wird. 
Ob Poincarés Besuch in London etwas dazu beigetragen hat? 

A. G. Gardiner, ein weit über das Niveau des Tages- 
journalismus hinausragender, englischer Publizist schreibt 
heute in der „New York World“ über diesen Besuch und das 
englisch-französische Verhältnis in wenig vertrauen- oder 
hoffnungserweckender Weise. „England,“ sagt er, „das von 
seinem Außenhandel lebt, sieht, wie derselbe unter dem von 
Frankreich organisierten Ruin zugrunde geht. 
Arbeiterbevölkerung sind arbeitslos, leben von staatlicher 
Unterstützung und kosten die Nation 500 Millionen Dollar 
jährlich. Die demoralisierende Wirkung ist alarmierend, die 
Steuern erdrückend und kein Anzeichen der Erholung.“ Noch 
schärfer greift er die „französische Militärdiktatur über 
Europa“ an, mit den schwarzen Truppen am Rhein 
und der „nunmehr offen angenommenen französischen Militär- 
politik, die enormen, militärischen Reserven Afrikas zum Aus- 
gleich der zurückgehenden französischen Bevölkerung heran- 
zuziehen“. Das ist gewiß der gefährlichste Punkt in der fran- 
zösischen Politik, nicht nur für Europa, sondern für Frank- 
reich selber. Denn hier wird es die Kritik und den Wider- 
stand der öffentlichen Meinung am intensivsten gegen sich 
haben. Speziell auch in Amerika, wo das Rassenvorurteil so 
ungeheuer stark ist und soeben auch eine Kundgebung des 
amerikanischen Oberkommandierenden der Okkupations- 
tıuppen anläßlich einer Konferenz mit den amerikanischen 
Pıessevertretern durch die Zeitungen geht, in der er sich 
ebenfalls gegen die Verwendung schwarzer Truppen zum 
Zweck der militärischen Okkupation ausspricht. Andere, 


kritische Stimmen aus letzter Zeit könnten genannt werden, 


und die Gefahr besteht, daß die französische Rekrutierung 
Afrikas, wie sie offenbar in den Plänen seiner militärischen 
Politik besteht. eine kritische Frage der Politik werde. 


Das betrogene Deutschland. 


Ein Engländer über den Versailler Friedensvertrag. 
Von Gch. Regierungsrat Günther, Dresden. 


on J. M. Keynes, dem Verfasser des Buches: „Die 
wirtschaftlichen Folgen des Krieges“, ist ein neues 
Werk als Fortsetzung erschienen: „Eine Revision des 
Vertrags“ (A Revision of the Traetv). Das Buch kostet in der 
englischen Ausgabe sh 7/6. in deutscher Währung 340 M. 
Dieses Buch ist jede Ausgabe wert. Jeder, der Anteil hat am 


ölfentlichen Gewissen der Welt, zumal jeder Deutsche, müßte 
Die Über- 
billigster 


es besitzen und seinen Inhalt in sich aufnehmen. 
tragung ins Deutsche wäre verdienstvoll und ein 
Preis müßte ihm weiteste Verbreitung sichern.“) 


°) Ist inzwischen erschienen. 
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In einem Artikel die Quellen auszuschöpfen, die in dem 
Buche liegen, indem man die sich daraus weiter und weiter 
ergebenden Konsequenzen kommentiert, ist leider unmöglich. 
Es seien hier daher nur andeutungs- und auszugsweise einige 
Hauptfragen berührt, die Keynes mit der ihm eigenen Gründ- 
lichkeit, Sachlichkeit und souveränen Beherrschung des Stoffes 
behandelt, Wer nach dem Ausdruck auch nur eines leisen 
Zuges von Mitgefühl für die deutsche Sache fahndet, der sucht 
vergebens. Seine Gedanken und Urteile wurzeln nicht in der 
Domäne des Gefühls, daher seine Verläßlichkeit. Alles ist 


auf pragmatische Gedankenarbeit aufgebaut; auf Tatsächlich- 


keiten, harten Zahlen, alles verbunden durch eine Unter- 
strömung von der weltweisen Überlegenheit des Wissenden. 

Wie ein roter Faden durchzieht das ganze Buch die 
Ungesetzlichkeit, die Rechtsbeugung, die Verletzung funda- 
mentalster moralischer Gesetze, unter denen der Versailler 
Friedensvertrag zustande kam. Er bäumt sich auf gegen den 
Wahnsinn seiner Forderungen, seine schlechthinige Unerfüll- 
barkeit unter jeglichem Gesichtspunkt, nachhaltigst gegen die 
mala fides in der Handhabung des Instrumentes, gegen die nur 
auf Gewalt basierenden Vertragsbrüche von seiten der Entente. 

Er hebt aus der Fülle der Geschehnisse nach unserm 
Zusammenbruch den Ausgangspunkt heraus, den Abschluß des 
Waffenstillstandes, dessen Bedingungen maßgebend und 
bindend für Wesen und Inhalt des Friedensvertrages sein 
mußten. Keynes nennt den Waffenstillstand die überein- 
gekommene Basis des Friedensvertrages (the agreed basis of 
peace with Germany), an die beide Teile gebunden waren. 
Keynes erinnert an die durch keinerlei Künste aus der Welt 
zu schaffende Tatsache, daß die Note Wilsons vom 
5. November 1918 alle diejenigen Bedingungen und Klauseln 
enthielt, auf Grund deren Deutschland sich unterwarf, und nur 
auf Grund derer der Friede abzuschließen war. Er weist 
darauf hin, daß der Inhalt dieser Note vorher von den 
Alliierten gebilligt worden war, also, daß die Note die Rechts- 
lage für den Friedensvertrag geschaffen habe, ohne daß es 
hätte angängig sein dürfen, andere Bestimmungen hinein- 
zubringen als die, mit denen Deutschland mittels Abschluß des 
Waffenstillstandes einverstanden gewesen war. Deutschland 
hatte um so mehr das gute Recht auf seiner Seite, als es durch 
die voraufgehenden Pronunciamientos Wilsons (die 14 Punkie, 
keine Kontributionen, keine Strafleistungen) dahin geleitet 
worden war, fair play von seinen Gegnern zu erwarten. 
Besonders eingehend legt er dar, daß die Zahlung von 
Pensionen und Abfindungen an Hinterbliebene (pensions and 
allowances) im Gegensatz stehe zu den Verpflichtungen, die 
die Entente in den Waffenstillstandsbeqingungen Deutschland 
gegenüber eingegangen sei. 

Übersichtlich und sorgfältig zergliedert er das ganze Ent- 
schädigungsproblem in klarer überzeugender Weise. — Er 
zieht dabei heran die Einzelheiten des Hergangs, Akten und 
Aussagen handelnder Personen und kommt zu dem Schlusse. 
daß zwei Drittel der Friedensvertragsforderungen nicht zu 
Recht bestehen, sondern auf dem Mißbrauch von Gewalt. 

Nach Keynes eigenen Berechnungen ergäbe der Wortlaut 
des Friedensvertrages eine Forderung der Alliierten von 
110 Milliarden Mark gegen 138 Milliarden der Reparations- 
kommission. Von diesen 110 Milliarden sind 74 Milliarden (!!) 
für Pensionen und Abfindungen, 30 für Schäden und 6 für die 
belgische Schuld vorgesehen. Die Forderung für Pensionen 
und Abfindungen erklärt er prinzipiell für unehrenhäft 
(dishounarble) und zahlenmäßig falsch. Was die Schaden- 
rechnung angeht, so kommt Keynes nach in Einzelheiten 
gehende Berechnungen zum Ergebnis, daß sie unhaltbar 
(untenable) sei, weil sie wenigstens viermal die wirkliche 


- Summe übersteige (that is at least four times the truth). 


Keynes fordert, nach vorbildlicher Wägung der wirtschaft- 
lichen Verhältnisse der Welt und der für diese zwangsläufig 
sich aus der Erfüllung des Friedensvertrages ergebenden ver- 
heerenden Folgen, die Revision des Vertrages und der sicli 
daran anschließenden Abkommen. Der Grundgedanke und die 
Schlüssigkeit dieser Forderung besteht darin, daß er den 
Nachweis der absoluten Unerfüllbarkeit des Vertrages liefert. 
und weiter, daß, wenn selbst die theoretische Möglichkeit dazu 
bestünde, die beigetriebene Summe nur einen Teil derjenigen 
Summe darstellen würde, die die Weltwirtschaft durch die 
Beitreibung unfehlbar verlieren würde. Auf eine einfache 
kaufmännische Formel zurückgebracht, sagt Keynes in anderen 
Worten, daß die Inkassospesen den einzukassierenden Betrag 
übersteigen müßten. 

Was uns in erster Reihe angeht, ist, daß, wenn man auf 
die Bedingungen des Waffenstillstandes als Basis für den 


— 
Nr. 2035 


13. Juli 1922 


Friedensvertrag zurückgeht, das Maximum der von Deutsch- 
land zu entrichtenden Entschädigungen die Totalsumme von 
30 Milliarden nicht übersteigen könne. Keynes sagt, er sei sich 
völlig klar daß auch diese Summe, also 36 Milliarden, eine 
sehr schwere Bürde für Deutschland sei, daß sie aber insofern 
gerechtiertigt dastände, als sie den Bedingungen und Voraus- 
setzungen des Waffenstillstandes entsprechen und wir diesen 
Waffenstillstand ja angenommen hätten. Diese Summe von 
36 Milliarden sei innerhalb 30 Jahren zu entrichten und Keynes 
hält ihre Beschaffung unter den erwähnten Kautelen theoretisch 
nicht für unmöglich. Aber, sagt er weiter, auch diese Last 
könne von Deutschland nur getragen werden, indem es seinen 
Export stimuliere bis zu einem Grade, daß er der groß- 
britannischen Industrie schädlich sein müsse, weiter, daß 
unsolides Finanzgebahren herbeigeführt und unsichere 
Regierungen heraufgebracht würden. Darum schlägt Keynes 
vor, England möge seinen Anteil an den 36 Milliarden, nämlich 
11 Milliarden, bis auf eine Milliarde streichen und es über- 
nehmen, die kleinen Partizipanten durch Verrechnung ihrer 
Schulden an England zu befriedigen, so daß für Deutschland 
eine Reparationslast von im ganzen 21 Milliarden — wovon 
nach einer Aufstellung von Keynes 4% Milliarden bereits 
abgetragen sind — übrig bleibt. In dieser Summe kann der 
Raub von ausländischen Wertpapieren Deutscher und die 
Beraubung der Auslanddeutschen nicht eingeschlossen sein. 


Keynes führt für diesen chirurgischen Schnitt in der 
Reparationsfrage überwältigende Gründe an, in der Haupt- 
sache den, daß es keinen vernünftigen Menschen mehr gäbe, 
der in seinem Innersten (in his heart) glaube, daß auch nur der 
Schimmer einer schwächsten Möglichkeit (the faintest 
possibility) bestehe, aus Deutschland Summen in großem Maß- 
stabe (on a vaste scale), selbst zwangsweise, herauszuholen. 
Auch nur der Versuch der Erzwingung des Unmöglichen wird 
der Welt unermeßlich mehr Schaden bringen, als ihr alle 
beigetriebenen Summen nützen könnten. Die Beschränkung der 
Reparationsleistungen auf 21 Milliarden in Ratenzahlungen auf 
30 Jahre verteilt, dazu die Möglichkeit für Deutschland, sich 
wieder wirtschaftlich hemmungslos zu betätigen, die not- 
leidenden Staaten, an ihrer Spitze Deutschland, in die Lage zu 
Setzen, ihren Haushalt „als einfaches Problem“ wieder in 
Ordnung zu bringen, das sei das wahre Interesse aller 
Beteiligten, das allein könne die Welt vor unübersehbaren 
Katastrophen bewahren. 


Keynes behandelt natürlich auch die Frage der Okkupation 
und Reokkupation deutscher Gebiete im Westen und weist 
nach, daß nach dem Vertrag solche nur gegen absichtliche 
Verfehlungen Deutschlands in der Reparationsfrage, und nur in 
dieser allein, gerechtfertigt seien. In keinem Falle sei das 
Recht auf Okkupation auf dem rechten Ufer des Rheines vor- 
gesehen. Bei Verfehlungen gegen andere Vertragspunkte als 
den der Reparation ist der Weg der Klage bei dem Völker- 
bund vertraglich festgelegt und die Umgehung dieser Klausel, 
also das Vorgehen eines oder aller Alliierten, gleich einem 
Vertragsbruch zu erachten. Derartige Vertragsbrüche gibt es 
schon eine Reihe. Keynes sagt: Die Proteste Deutschlands 
Legen die bisherigen Vertragsbrüche seien verpufft, weil wir 
„(die Entente) unsern ganzen Vorrat von Entrüstung aufsparen 
für lllegalitäten, wenn sie auf der andern Seite vorkommen“. 
Daß die Revision des Vertrags die Zurücknahme aller Truppen, 
also die Freigabe: der deutschen Gebiete, in sich begreife, ist 
für Keynes eine Selbstverständlichkeit. 


Den französischen Schrei nach „Garantien“ aller Art 
taxiert Keynes als „Verlangen nach Sicherstellung von 
Unmöglichkeiten“. 


Hübsch sind die Betrachtungen, die Keynes über das 
Wesen der Beziehungen zwischen Regierenden und dem 
„Volk“ anstellt: Wenn Kinder oder Parteixänger ein Spielzeug 
verlangen, so soll man ihnen ein harmloses und ungefährliches 
geben, das sei gemeinsame traditionelle Weisheit von Staats- 
männern und Kindermädchen. Demnach scheint es also 
unweise, Kindern Zündhölzchen oder scharfe Gegenstände als 
Spielzeug zu überlassen: Siehe unsern letzten Eisenbahner- 
streik. Die Kunst, das Volk zu führen, ist für Keynes der 
Inbegriff der Staatskunst. Die Mittel sind immer unmoralisch, 
und internationale Politik nennt er Spitzbubenspiel (scoundrels 
game). Es ist die Definition des Begriffs Politik durch 
Seneca: ars fallendi homines. 

Die jetzt so häufig von französischer Seite verbreitete 
Behauptung, Deutschland entwerte absichtlich seine Mark, 
nennt er einen Beweis für die überwältigende Ignoranz in 
wirtschaftlichen Zusammenhängen. — 
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Bemerkenswert ist, daß in dem von den Deutschen unter- 
schriebenen Exemplar des Friedensvertrages dort, wo von 
den deutschen Lasten die Rede ist, an Stelle des Wortes: 
„Revendication“ das Wort „Renonciation“ steht. „Revendi- 
cation“ bedeutet „Anspruch“, „Renounciation‘ „Verzicht“, also 
Gegensätze. Welche Lesart gilt? 

Keynes redet den Franzosen ins Gewissen, Frankreich 
möge seine gefährlichen Ambitionen in Mitteleuropa aufgeben 
und die im nahen Osten beschränken. Beide seien auf Schutt 
aufgebaut und werden schlecht enden. Es sei Verblendung, 
sagt er, daß Frankreich Böses von Deutschland zu befürchten 
habe in der Zeit, die wir übersehen können, ausgenommen, 
was Frankreich selbst provozieren mag. — Wenn Deutschland 
seine Kraft und seinen Stolz (pride) wiedergewonnen haben 
werde — und es komme einmal dazu — wird es seinen Blick 
nicht westwärts, sondern nach Osten wenden, wo jetzt seine 
Zukunft liege. — 

Ganz besonders wertvoll sind Keynes Ausführungen über 
das Verhalten Wilsons, seine Handlungen und die Haltung der 
amerikanischen Delegation. Als die „Pensionen und Ab- 
findungen“ in den Vertrag widerrechtlich eingeschmuggelt 
werden sollten — Keynes bezeichnet das Mitgehen der 
Engländer als schändliche Erinnerung (shameful memory) — 
machten die Amerikaner Front und verlangten von Wilson, 
der damals auf See, nach Amerika war, Verhaltungsmaßregeln. 
Er antwortete, daß die amerikanische Delegation sich dem 
Verlangen entgegenstellen sollte, notfalls öffentlich, denn „es 
sei unvereinbar mit dem, was wir, wohlerwogen, den Feind 
erwarten ließen und die Amerikaner könnten ehrenhalber nichts 
daran ändern, lediglich, weil sie heute die Macht dazu hätten“. 
Als Wilson wieder persönlich unter dem Einfluß von 
„Scoundrels game“ stand, hatte er sich gewandelt. Herr 
Lamont, einer der amerikanischen Delegierten, erzählt nach 
Keynes, daß die amerikanischen Delegierten eines Tages zu 
ihm berufen worden seien, um die Frage der Einfügung der 
Pensionen in den Friedensvertrag zu besprechen. Die 
Delegierten erklärten, sie könnten keinen Einzigen in der 
Delegation finden, der die Aufnahme der Pensionen recht- 
fertige. Alle Logik spräche dagegen. „Logik! Logik!“ rief 
Wilson aus, „ich schere mich den Teufel um Logik, ich lasse 
die Pensionen zu!“ 

Die amerikanische Delegation habe fest zu Recht und 
Rechtmäßigkeit gestanden, sagt Keynes, und es war der 
Präsident und er allein, der vor lügnerischen „Forderungen 
der Politik“ kapitulierte. Das Verhalten der amerikanischen 
Delegation ist tröstlich und verdient Dankbarkeit. Balsam 
Wunden wird es sein, wenn die große, 
jugendlich-starke, in der Ursprünglichkeit ihrer Empfindungen 
sympathische Nation, deren Denken und Fühlen noch nicht von 
„scoundrels game“ verdorben ist, sich daran geben wird, um 
an uns gutzumachen, was ein Einzelner, vom Volk mit Macht 
ausgestattet, in Ausübung dieser Macht und zu Unrecht im 
Namen des amerikanischen Volkes an uns verbrochen hat! 

Keynes rechnet aus, auch 21 Milliarden seien eine „sehr 
schwere Bürde“. Er tendiert nach unten und meint: wir (die 
Entente) müßten die Zahlung einer Summe festsetzen, die 
„Deutschland selbst als nicht ungerecht“ erachtet und die im 
Rahmen seiner Fähigkeit liegt. Es müsse ihm Antrieb zur 
Arbeit und Abzahlung gelassen werden. 

Keynes sagt, es gäbe keine Regierungen, die stark genug 
seien, und keine Völker, die geduldig genug wären, generations- 
weise Frondienste zur Bereicherung Anderer aufzuzwingen 
bzw. zu leisten. Auch Geiseln und Skorpionen der Regierungen 
seien in geschichtlichen Zeiten unwirksam gewesen, um aus 
einem Volke in der Lage des Deutschen „beinahe“ die Hälfte 
des Einkommens herauszuziehen. Da denkt man in unwill- 
kürlicher Ideenverbindung an unsere Steuergesetze, auch dar- 
an, daß die Erfahrung lehrt, daß jeder Steuersatz, der über 
ein Drittel des Einkommens hinausgeht, zu den „uneinbildbaren 
Eirbildungen gehöre“ (unimaginative imaginations), unter denen 
die Pariser, nach Keynes, unheilbar leiden. 

Man wird gegen das Buch Keynes einwenden, es sei ein 
weißer Rabe, und es handle sich um die Meinung eines. 
Einzelnen. Das trifft nicht zu. Keynes spricht von sich und 
seiner Meinung kaum: Er führt Tatsachen an, legt Rechts- 
lagen klar, führt lückenlose wirtschaftliche Beweise und 
arbeitet vorzugsweise mit Zahlen. Die Franzosen greifen ihn 
natürlich heftig an und schrecken auch vor Fälschung nicht 
zurück. — Dem Buch des Herrn Tardieu, in dem er Keynes 
bekämpft, gab Herr Clemenceau ein Begleitwort, Herr 
Clemenceau schrieb: „Stark als Wirtschaftler (fort en thème 


d'economiste) hat Herr Keynes“ usw. Herr Tardieu ver- 
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anlaßt die Übersetzung dieser Phrase für die englische Aus- 
gabe mit „Herr Keynes... mit einiger Kenntnis der Wirt- 
schaftslehre, aber ohne Vorstellungskraft und Charakter... 
(with some knowledge of economics but neither imagination 
nor character)“. Keynes meint dazu, philosophisch und mit 
Humor: „das sei eine ziemlich freie Übersetzung“. 


Keynes erzählt einige Ergötzlichkeiten aus dem per- 
sönlichen Verkehr der Erbauer des Versailler Friedens- 
vertrages untereinander: 


„Als Briand eines Tages in der Kammer von Tardieu an- 
gegriffen wurde, parierte jener in der Weise, daß er sagte: 
Er hätte gemeint, der Architekt des Friedensvertrages werde 
in Kenntnis der Fehler seines ‚Baues nachsichtig sein gegen 
den, der das Werk zu erhalten hätte, „mais voilà“ .. . es er- 
weise sich, daß Herr Tardieu seinen ganzen Vorrat an Nach- 


sicht für sein eigenes Werk aufgebraucht und nichts mehr für 
andere übrig habe“. 


„Als man Clemenceau die Pracht seines Kiefernwaldes in 
La Vendee rühmte, meinte er: Das Große an dem Wald be- 
stehe nicht in seiner Schönheit, es bestche darin, daß es voll- 
kommen ausgeschlossen sei, darin Lloyd George oder Wilson 
zu begegnen.“ 


Die Propaganda gegen Deutschlandreisen. 


Ein amerikanisches Urtell. 


ie Hartnäckigkeit, mit der im Ausland, besonders in 

Amerika und Holland gegen das Reisen in Deutsch— 

land gekämpft wird, hat verschiedene deutsche Ver- 
kehrsbureaus veranlaßt, mit den entsprechenden Ämtern in 
diesen Ländern in Verbindung zu treten. Als Ergebnis ist die 
nicht besonders überraschende Tatsache zu verzeichnen, daß 
man fast Allgemein der Ansicht ist, daß die Hetze von 
einer bestimmten ausländischen Stelle ausgeht. 
Diese Stelle soll mit großen Geldmitteln ausgestattet sein und 
in der Hauptsache durch ihre Tätigkeit verhindern, daß ein 
allzu großer Strom von Aınerikanern Deutschland erreicht und 
mit Sympathie für uns nach den Vereinigten Staaten zurück- 
kehrt. Wie viele Amerikaner über die Angelegenheit denken, 
ergibt sich aus einer Unterredung, die ein Vertreter der 


Kölnischen Zeitung 


mit einem hervorragenden Amerikaner hatte, dem Chefarzt des 
großen Hospitals in New England, Dr. med., Dr. jur. Sulli- 
van, der sich zurzeit im Nassauer Hof in Wiesbaden aufhält. 


Dr. Sullivan, der sich auf einer 14monatigen Reise um die 
Welt befindet, erklärte, daß er in Belgien zum ersten Male 
von der Propaganda erfahren habe, die in Amerika gegen 
Deutschland gemacht werde. Sic sei ebenso unsinnig, unbe- 
gründet und verkehrt wie die Verhetzung mitdenangeb- 
lichen Greueltaten der deutschen Truppenin 
Belgien. Sein Freund, der Bischof von Löwen, habe 
ilm erklärt, daß kein wahres Wort an diesen Geschichten 
sei, die vielmehr ein „Kriegswitz“ gewesen wären. Auf 
die Frage, wo nach seiner Ansicht die Urheber der Hetze 
zu suchen seien, antwortete Dr. Sullivan: „Ich weiß nur, daß 
die Propaganda gemacht wird, aber ich kenne ihren Grund 
nicht und kann nicht sagen, von wo sie ausgeht. Sie ist aber 
um so falscher, als alle Amerikaner, die Deutschland bereist 
haben und die ich gesprochen habe, mit mir der Ansicht sind, 
daß sie in keinem Lande besser aufgenommen 
worden und aufgehoben seien alsin Deutsch- 
land. Ich habe alle Länder der Welt gesehen, aber die 
Deutschen sind nach meiner Überzeugung das anständigste, 
höflichste, geduldigste und bescheidenste Volk der Welt. 
Die Frage, ob er das Reisen in Deutschland besonders teuer 
fände, beantwortete Dr. Sullivan mit einem nachdrücklichen 
„Nein“, unter Anführung einiger drastischer Beispiele: In 
Amerika müsse er dem Friseur mehr Trinkgeld geben, als sein 
Frühstück in einem ersten deutschen Hotel koste. Für die 
Reise im D-Zug von Hannover nach Köln habe er in der 
ersten Klasse 330 Mark bezahlt, für dieselbe Strecke müsse er 
in den Vereinigten Staaten 5 Dollar, also etwa 1600 Mark ent- 
richten. Ein Wagen, der in New York 4 Dollar die Stunde zu 
mieten kostet. verursache ihm in Deutschland für dieselbe Zeit 
nur eine Ausgabe von 25 Cents. Bisher hahe er in keinem 


der großen Hotels in Deutschland, in denen er 
abgestiegen sei, übertriebene Preise gefunden. Be- 
schwerde könne er pur über Italien führen, wo er zu 


Ostern im Florahotel in Rom für ein Zimmer, das sonst 15 Lire 
koste, 100 Lire habe bezahlen müssen, Besonders vorteilhaft 
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scien die Preise in Wiesbaden. Das Zimmer, für das er 
im Nassauer Hof 1 Dollar 25 Cents einschließlich Steuern 
bezahlen mußte, sei in einem gleichwertigen Hotel in Amerika 
nicht unter 5 Dollar zu haben. Für ein Thermalbad im Hotel 
einschließlich Massage usw. bezahle er 90 Mark. Für diesen 
Preis würde ihm in Amerika nicht einmal die Wäsche gestellt. 

Dr. Sullivan glaubte seine Empfindungen für Wiesbaden 
und Deutschland in diese Worte zusammenfassen zu müssen: 
Der lauteste Ton, den ich hier gehört habe. war die leise 
Musik, im Kurhaus, das häßlichste Wort, das ich über Wies- 
baden und Deutschland sagen kann, ist ein aufrichtiges und 
herzliches „Danke schön“! 


Bildersturm. 


n Magdeburg sollen acht Straßen, Plätze usw., die an 

das deutsche Kaiser- und Königtum erinnern, umbenannt 

werden. In Halle beschlossen die Stadtverordneten, 
die Hohenzollegndenkmäler aus den Straßen zu entfernen. In 
Dessau stimmte der Gemeinderat für die Entfernung der 
Herzogsbüste aus dem Sitzungssaal. Dazu schreibt die 


Mugdeburgische Zeitung: 


. Die deutsche Geschichte meldet von weit über tausend 
Jahren deutschen Kaiser- und Königtums. Die deutsche 
Republik besteht seit vier Jahren. Objektive Geschichts- 
betrachtung verpflichtet darüber hinaus zu der Feststellung, 
daß es deutsche Fürsten und Herzöge gegeben hat, solange 
von einer politischen Geschichte der Deutschen gesprochen 
werden kann. Und das sind nun annähernd zweitausend 
Jahre. Selbst der gewissenhafteste Betrachter kann dem- 
gegenüber zugunsten des republikanischen Gedankens in 
Deutschland allenfalls noch feststellen, daß er in kleinen 
Kıeisen seit etwa 50 Jahren, in der „Masse“ aber erst viel 
später Boden gefaßt hat. So also stehen der monarchische 
und der republikanische Gedanke in Deutschland: Jahr- 
tausende gegen wenige Jahre, Rein zahlenmäßig betrachtet 

mag heute eine kleine republikanische Mehrheit im Volke 
bestehen, wenn man zu den Sozialisten einen Teil der 
Demokraten hinzurechnen will. Alle anderen Bürger — und 
das Bürgertum bildet an sich immer noch die Mehrheit aller 
Deutschen — stehen, soweit sie nicht einen scharf ablehnen- 
den Standpunkt vertreten, der Republik nur deshalb nicht 
ablehnend gegenüber, weil sie das Vaterland über die Welt- 
anschauung stellen, weil sie erkannt haben, daß vor der 
drängenden Notwendigkeit, Volk und Reich vor dem Unter- 
gang zu bewahren, die Frage nach der Staatsform, Vollständig 
zurücktreten muß. 

Kluge Träger des republikanischen Gedankens würden 
dieser Sachlage Rechnung tragen. Sie würden Achtung vor 
der Überzeugung der „anderen“ haben, die ihnen in der Aus- 
führung ihres Willens keinen Widerstand entgegensetzen. Es 
müßte sie dabei die Spekulation leiten, daß vielleicht in Jahren 
und Jahrzehnten das nun einmal Gewordene — wenn über— 
haupt — in die Herzen des Volkes wachsen könne. Kenner 


DH 


der Stimmung des deutschen Bürgers müßten sich sagen, daß 


eine Überlieferung von Jahrhunderten, mit der sich Sehnsucht 
und Hoffnung nicht nur, sondern auch Aufstieg und Erfolg ver- 
banden, nicht ausreißen lasse wie giftiges Unkraut. Das 
deutsche Kaisertum war zu den Zeiten, da ein bitteres Volks- 
geschick ihm die Krone vorübergehend genommen hatte, der 
Traum auch der Väter derer, die heute nur von einer 
deutschen Republik alles Heil erwarten. Die Erinnerung an 
die großen gekrönten Führer ist zu tief und zu unverlierbar 
in die Seele aller Deutschen gesenkt. 

Wenn heute wieder einmal das Schiff des Deutschen 
Reiches in den Stürmen schwankt, die über die Westgrenze 
linwegblasen, wenn letzten Endes gallische Bedrückungs- 
politik die Ursache ist, daß das Volk nicht zur Ruhe kommen 
kann, wenn die so geschaffene Gewissensnot sich in Taten des 
Wahnsinns entlädt, so darf um deswillen doch keineswegs nun 
der Anschauung der Mehrheit des Volkes Gewalt angetan 
werden. Denn dieser „Gegenstoß", auf die Bluttat von Berlin 
ist nur unkluge Handlung als Folge irrsinniger Tat. 

Unterstellen wir einmal, daß der „Feind“ zum Teil 
„rechts“ steht — das Haupt des wirklichen Feindes Deutsch- 
lands suchen wir in Paris! Soll das Reich Bestand haben. 80 
kann nur die Einigkeit all derer, die aus Überzeugung oder 
aus Überlegung für das Gedeihen des Vaterlandes eintreten. 
Rettung bringen. Ansätze zu dieser Einigung waren vor 
handen, und wir sind immer mit äußerstem Nachdruck dafür 
eingeireten, daß sich diese Einheitsfront festige Volks- 
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gemeinschaft. Soll, um der Rufer von der Gasse willen, das 
mühselig geflickte Netz der Gemeinschaftsfäden wieder 
zerrissen werden? Nichts anderes würde es bedeuten, wenn 
die sich häufenden Beschlüsse auf radikale Entiernung aller 
Erinnerungszeichen an die Vergangenheit zur Tat würden! 
Straßennamen und Denkmäler, die an die Zeit des deutschen 
Kaiser- und Königtums erinnern, können ja an sich keinerlei 
Herausforderungen darsiellen, denn sie sind entstanden zu 
einer Zeit, als man eine Gegenströmung von entscheidendem 
Einflusse überhaupt nicht kannte, Man hat sich an sie 
gewöhnt, man war sich ihres Erinnerungszweckes gar nicht 
mehr bewußt. Und man horcht erst wieder auf, wenn plötz- 
lich törichte Beschlüsse gefaßt werden, die radikale Draht- 
zicher für erforderlich halten, um die „Massen zu beruhigen“. 
Mag sein, daB diese Massen beglückt aufkreischen werden, 
wenn ein Kaiserdenkmal eingeschmolzen, eine Kaiserstraße 
umgetauft wird. Abcr die Veranstalter dieser Kundgebung 
übersehen, daß es auch noch andere „Massen“ gibt. Glaubt 
man wirklich ungestraft das deutsche Bürgertum so brüskieren 
zu dürfen? Die gegenwärtigen Gewalthaber- in den 
Kommunen, frei von jeder Achtung vor der Überzeugung 
Andersdenkender und frei von jedem Verständnis für die 
Notwendigkeit einer Volksgemeinschaft, mischen sich mit 
ihren Versuchen, die Republik zu retten, unbefugt und unge— 
schickt in Aufgaben der Reichs- und der Landesregierung. 

Es gab lange Zeit in Europa nur eine große Republik mit 
menarchischer Vergangenheit: Frankreich. Sie kann heute, 
wenn auch mit mehrmaliger Unterbrechung, auf über hundert 
Jahre „Volksherrschaft“ zurückblicken. Aber in diesem 
Staate, dessen Bewohnern man Leidenschaftlichkeit nachsagt, 
hat man es verstanden, die Erinnerungen an die große Ver- 
gangenheit mit Geschmack und Takt aufrechtzuerhalten. 
Man suchte versöhnend zu wirken, und hat ja wohl diese 
Versöhnung auch ziemlich erreicht. Nur ein paar Beispicle. 
In Paris erinnern heute noch an Heinrich IV, ein Boulevard, 
ein Quai, ein Denkmal und ein Lyzeum. Es gibt auch Denk- 
mäler für Ludwig XIII. und Ludwig XIV. Nach Louis 
Philippe ist eine Brücke benannt. Nach Franz J. und nach 
Bonaparte je eine Straße. Daneben gibt es beispielsweise 
noch heute folgende Straßen und Benennungen in Paris: Palais 
Royal, Pont Royal, Rue Royale. In Lyon findet man ein 
Denkmal Ladwigs XIV. und ein solches für Heinrich IV., das 
letztere sogar am Stadthaus, In Boulogne hat Napoleon l. 
sein Denkmal, Dies nur wenige Beispiele aus vielen. Die 
(iemeindevertreter der französischen Städte haben ver- 


ninftigerweise die große Politik den damit betrauten Stellen 


überlassen, deutsche Stadtvertretungen aber glauben, heute 


90 solche Weise auch Politik machen zu sollen. Wir warnen 
avor. 


+ 


Nichts etwa gegen die Benennung einer städtischen Straße 
zum Gedächtnis des hingemeuchelten Rathenau! Aber es war 
möglich, das zu tun, indem man einen wichtigen Straßenzug 
mit allgemeinem Namen umtaufte. Gelegenheiten dazu gab 
es z, B. in Magdeburg genügend. Wird doch die Königstraße 
zur Rathenaustraße, benennt man eine, wenn auch unbe- 
deutende, Vorortsstraße in Erinnerung an Erzberger, so 
merkt jedweder die Absicht. Die Verstimmung, die daraus 
entstegen mub, dürfte nachhaltiger sein, als diejenigen ahnen, 
je heute eine „Straßenpolitik“ auf kurze Sicht betreiben. 


eine politische Nacticicinten 
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| Die russische Botschaft in Berlin. 

Das Berliner Gericht hat die Ansprüche der Schwester 
ehemaligen Zaren Xenia Alexandrowna auf das Botschafts- 
bebäude Unter den Linden abgelehnt. Xenia Alexandrowna 
„ ‚ründete ihre Ansprüche bekanntlich damit, daß seinerzeit, 
m Jahre 1837, Zar Nikolaus I. das jetzige Botschaftergebäude 
won der Herzogin Dorothea von Kurland gekauft hatte. Die 
ekründung des Gerichtsurteils ist insofern interessant, als 
las deutsche Gericht das jetzt geltende bolschewisti- 
SCH echt anerkannt hat. Das Erbschaftsrecht in der 
"OWjetrepublik sei aufgehoben, und deshalb stehe das Bot- 
Schäftergebäude nicht den Erben des Zaren Nikolaus I, 
Sondern dem russischen Staate zu. Daß das Auswärtige Amt 
entschlossen ist, die von Dr. Rathenau der russischen Dele- 
ration bei ihrer Durchreise nach Genua überbrachte Morgen- 
kabe der Sowjetvertretung auch wirklich zuzuführen, war 
übrigens aus der dringenden Aufforderung zu ersehen, die an 
den Kirchenrat der orthodoxen Kirche bei dem Botschafter- 


Das Echo 


2705 


gebäude gerichtet war, die Kirche samt Inventar unverzüglich 
zu übergeben. Ein höherer Funktionär des Auswärtigen Amtes 
vollzog am 16. Juni die Übernahme des Kirchen vermögens. 
und aus einer veröffentlichten Erklärung des Kirchenrates 
Sickert die Klage durch, das Auswärtige Amt habe schon zu 
schr auf die schleunige Rückgabe gedrängt. Der Sekretär der 
Sowjetmission hat nun dieser Tage das Inventar des ganzen 
3otschaftergebäudes aufgenommen, worauf noch auf Ende des 
Monats cder in den ersten Julitagen Herr Krestinski Unter den 
Linden einziehen und die rote Fahne mit den goldenen Lettern 
N. S. F. S. R. hisser kann. 
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Georg von Vollmar f. 


frühere sozialdemokratische Keichstagsabgeordnete 
v. Vollmar ist, wie aus München gemeldet wird, 


Der 
Georg 
gestorben. 

Georg 
Offizier. 
Beamier der Feldeisenbahn mitmachte, wurde er schwer ver- 
wundet und schied als Ganzinvalide aus dem Heeresdienste 


von Vollmar war ursprünglich baperischer 
Im Feldzuge gegen Frankreich, den er als höherer 


aus. Politische Studien, die er dann trieb, führten ihn zum 
Sozialismus, dem er seit 1877 als Redakteur und Schriftsteller 
und später als Parlamentarier seine Kräfte widmete. Dem 
Reichstage hat er in den Jahren 1881 bis 1887 und dann seit 
1890 angehört. In den achtziger Jahren war er Mitglied des 
sächsischen, seit 1895 Mitglied des bayerischen Landtages. 
Durch seine rednerische, namentlich dialektische Begabung 
verschaffte er sich eine angesehene Stellung im parla- 
mentarischen Leben. In seiner Partei galt er lange als 
eigentlicher Führer der sogenannten revisionistischen Richtung: 
die rednerischen Zweikämpfe, die er auf den Parteitagen 
namentlich mit Bebel ausfocht, bieten wenn man von 
theoretischen Erörterungen absicht, das interessanteste 
Material über den Kampf der beiden Richtungen in der 
Sozialdemokratie. 

Ende August 1918 legte Vollmar sein Mandat zum Reichs- 
tag und zum Bayerischen Landtag nieder. Seitdem hat er in 
der politischen Bewegung keine Rolle mehr gespielt. 


Freiherr von Schorlemer-Lieser f. 


Der Präsident des deutschen Landwirtschaftsrats Staats- 
minister a. D. Freiherr v. Schorlemer-Lieser ist am 6. Juli in 
Berlin gestorben. | 

Mit Schorlemer — geb, 29. September 1856 in Alst — 
verliert die deutsche Landwirtschaft einen ihrer tatkräftigsten 
Förderer, der ihr vor allem als preußischer Landwirtschafts- 
minister mit mancher Vorlage seine Sachkenntnis und das 
Verständnis für innere Kolonisation bewiesen hat. Der Ver- 
storbene ist aus dem juristischen Dienst hervorgegangen, war 
zuerst Richter und ging erst Ende der 80er Jahre zur Ver- 
waltung über. Als man ihn im Winter 1899 zum Präsidenten 
der neuerrichteten Landwirtschaftskammer für die Rhein- 
provinz wählte, quittierte er im nächsten Jahre den Staats- 
dienst. Aber schon 1905 kehrte er zur Verwaltung zurück. 
Wilhelm II. ernannte Schorlemer zum Oberpräsidenten der 
Rheinprovinz. Als 1910 der preußische Landwirtschaftminister 
v. Arnim zurücktrat, wurde Schorlemer sein Nachfolger bis 
zum 5. August 1917, bis zum Taxe des großen Ämterwechsels 
im Reich und in Preußen, Schorlemers Gegnerschaft zum 
Zentrum hat bis zu seinem Rücktritt angedauert. Die Links- 
parteien befehdeten den Verstorbenen vor allem während der 
Kriegsjahre wegen seiner angeblich agrarfreundlichen 
Ernährungpolitik. 


Reichstagsabgeordneter Däumig t. 

Der unabhängige Reichstagsabgeordnete: Däumig, der 
kürzlich einen Schlaganfall erlitt, ist am 3. Juli gestorben. 

Däumig hat ein bewegtes Leben hinter sich. In seiner 
Jugend besuchte er in seiner Vaterstadt Merseburg das 
Gymnasium, ging aber frühzeitig zum Militär. Eine ganze 
Reihe von Jahren hat Däumig sogar als Fremdenlegionär in 
Afrika gestanden. Nach seiner Rückkehr nach Deutschland 
kam er bald mit der Arbeiterbewegung in Berührung, der er 
sich sofort begeistert anschloß. Um die Jahrhundertwende 
berief man ihn erstmalig als sozialdemokratischen Redakteur 
nach Halle, von wo aus er später zum „Vorwärts“ überging. 
Als sich 1916 die sozialdemokratische Partei spaltete, trat er 
zur USP über. 
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Phot. John Graudenz, Berlin. 


Aus dem Festzuge der Tausendjahrfeier der Stadt Goslar Festzug von der Landwirtschaftlichen Ausstellung in Nürnberg, 
am 3. Juli 1922. Festwagen der Elsaß-Lothringer. Die vertriebenen Elsässer u. Lothringer 


Einzug König Heinrichs I., des Gründers der Stadt Goslar. haben sich zusammengefunden und an diesem Festzuge teilgenommen. 


Phot. R. Sennecke. 
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Phot. G. Riebicke, Berlin. 


Von den deutschen Kampfspielen 1922 im Stadion in Berlin-Grunewald. 
Aufmarsch aller Teilnehmer. 
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Phot. Kester & Co., München. 
Massenkundgebung gegen den Versailler Frieden in München. 
In München fand am Abend des 28. Juni auf dem Königsplatz eine gewaltige Massenkundgebung gegen den Versailler Frieden statt, an 
der etwa 60.000 Personen aus allen Bevölkerungskreisen teilnahmen. Nach der Ansprache des Rechtsanwalts Dr. Buckeley wurde einstimmig 
eine Entschließung angenommen, in der die deutsche Regierung aufgefordert wird, unverzüglich alle Schritte zu unternehmen, um der 
ganzen Kulturwelt die Tatsache zum Bewußtsein zu bıingen, daß das Versailler Diktat auf Lüge, Urkundenfälschung und Erpressung beruht. 
Die Menschenmenge auf dem Königsplatz, Blick gegen die Glypothek. 


Phot. John Graudenz, Berlin. 
Die Trauerfeier im Reichstage beim Begräbnis des ermordeten Außenministers Dr. Walther Rathenau. 
Unter Beteiligung d Së H ee, inisterium, der Abgeordneten und einer großen Zahl von Trauergästen 
S äs t it dem Gesamtminis „der 1 äer , 8 
tand diese RR e ar und Angehörigen des Verblichenen im großen Sitzungssaale des Reichstages statt. 
Reichspräsident Ebert hält die Gedächtnisrede. 
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Deutsche Not in Tschechien. 


Das Prager Abgeordnetenhaus behandelte dieser Tage 
die dringliche Interpellation betr. die Aufhebung deut- 
scher Schulen und deutscher Schulklassen. Der deutsch- 
nationale Abg. Schollech erklärte bei der Besprechung 
der Knebelung des deutschen Schulwesens, daß das Gesetz 
vom 3. März 1919 die ganze Gewalt in die Hände der Büro- 
kraten lege, die die Schulen nach eigenem Gutdünken auf- 
lösen könnten. In rein deutschen Orten würden besonders 
kinderreiche tsehechische Familien untergebracht, für die dann 
das beste Gebäude auf Grund des Gesetzes für die 
tschechischen Schulen beschlagnahmt werde. Es gebe auch 
tschechische „Wanderkinder“, die dem Zwecke dienen, die 
Notwendigkeit einer tschechischen Schule in deutschen Orten 
zu begründen. Den Deutschen würden einfach alle Klassen 
unter 40 Kindern aufgelöst. In Böhmen seien bisher 61 deutsche 
Schulen mit 635 Klassen, in Mähren 111 Schulen mit 
547 Klassen, in Schlesien 21 Schulen mit 106 Klassen, zu- 
sammen also 193 deutsche Schulen mit 1288 Klassen 
aufgelöst worden. Nach der geplanten neuen Schul- 
erdrosselung sollen außerdem, wie weiter, verlautet, weitere 
30 Schulen aufgelöst werden. Der Redner schloß: In allen 
Teilen der deutschen Bevölkerung herrscht eine ungeheure 
Erbitterung. Sie werden die Deutschen dazu bringen, daß 
man die tschechischen Minderheiten mit Dreschflegeln und 
Revolvern heraustreiben wird! — Unterrichtsminister Srobar 
beantwortet die Interpellation unter dem Beifall der tschechi- 
schen Parteien und Protestrufen der Deutschen durch die 
Verlesung einer sehr umfangreichen Erklärung, die, zum 
größten Teil aus statistischem Material besteht. Er sagt, er 
sei der Ansicht, daß in der Schulangelegenheit immer größte 
Ruhe und Besonnenheit bewahrt werden müsse. Die Regierung 
werde fest auf diesem Standpunkt stehen und sich durch nichts 
davon abbringen lassen. In der anschließenden Debatte be- 
tonte der deutsche Nationalsozialist Simm, die Deutschen 
würden zunächst in der Form einer ruhigen Kampfführung 
die Mehrheitsparteien von der Berechtigung.ihrer Forderungen 
überzeugen. Wenn Sie, erklärte der Redner, uns trotzdem 
nicht geben, was wir brauchen, so müssen wir zu anderen 
Kampfmitteln greifen. Seien Sie überzeugt, daß das deutsche 
Volk hierzu fähig ist; dann werden wir Sense und Mistgabel 
ergreifen! 


Rückgabe des deutschen Aquariums in Neapel. 


Das dem deutschen Reichsangehörigen Dr. Dohrn gehörende 
berühmte Aquarium in Neapel wurde während des Krieges von 
der Stadtgemeinde beschlagnahmt und nach dem Kriege nicht 
wieder herausgegeben, wogegen der Besitzer Klage erhob. 
Jetzt hat das Gericht von Neapel ihn als Besitzer des Aqua- 
riums wieder eingesetzt und die Gemeinde zu den Kosten und 
zur Vergütung der Schäden verurteilt. 
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Der katastrophale Marksturz. 
Englische Urteile. — Die Stimmung in 
Frankreich. 
„Daily Chronicle“ schreibt in einem Leitartikel über 


die Politik in der Reparationsfrage und anderen Fragen: 
Trotz der gewonnenen Erfahrungen und trotz des Rates 
der Finanzleute habe Frankreich die Bedingungen des 
Finanzkomitees, nach denen die Reparationszahlungen Deutsch- 
lands Leistungsfähigkeit angepaßt werden sollten, verworfen 
und dadurch einc internationale Anleihe zu Fall gebracht. 
Auch das englische Industric-Schutzgesetz bilde ein Hindernis 
für die deutsche Ausfuhr und für die deutsche Zahlungsfähig— 
keit. Unter solchen Umständen müsse die Mark ihren 
Niedergang fortsetzen. Die Lage sei hart, aber es sei zu 
hoffen, daß sie nicht verloren sei für die, die um wirtschaft- 
liche Gesetze sich gekümmert hätten. Man müsse das Ver- 
trauen wiederherstellen, und dies könne nur geschehen, wenn 
die Gläubiger vernünftig seien. | 
„Observer“ sagt: Der Zusammenbruch der Mark ist so 
plötzlich erfolgt und so vollständig, daß die Banken es viel- 
leicht bald ablehnen werden, sich überhaupt mit deutschen 
Zahlungsmitteln zu befassen. Die Entwertung der Mark ist 
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nicht Deutschland, sondern seinen Gläubigern zuzuschreiben. 


Die Rücksicht auf uns und auf die Welt zwingt uns, darauf 
zu bestehen, daß das Reparationsproblem nicht länger un- 
erledigt bleibt. Die letzte Aussicht auf Barzahlungen durch 
Deutschland ist geschwunden. Die Abwärtsbewegung des 
deutschen Kurses ist eine Folge des Zusammenbruchs der 
Pankierkonferenz. Weitere Folgen müssen eintreten, wenn 
nicht Frankreich, durch den plötzlichen Blick in den Abgrund 
gewernt, sich bereit erklärt, ein vernünftiges und entschiedenes 
Wort zu sprechen und die gesamte Frage der internationalen 
Schulden, ohne einen von den Vorbehalten zu erörtern, die 
jede Diskussion zwecklos machen. 

Der Pariser Korrespondent der „Times“ schreibt: Noch 
nie habe ich eine so pessimistische Stimmung in den höchsten 
französischen Finanzkreisen gefunden wie jetzt, wo man den 
Bankerott Österreichs erwartet und wo der katastrophale 
Sturz der Mark die Notwendigkeit nicht nur eines vollständigen 
Moratoriums für einige Jahre, sondern auch Maßnahmen zur 
Verhinderung eines völligen Zusammenbruchs Deutschlands be- 
weist. Wenn auch die Finanzpolitik Deutschlands scharf 
kritisiert wird, so ist es doch bemerkenswert, daß niemand 
nach Strafmaßnaiımen sucht. Nach finanzieller Ansicht ist 
alles, was geschehen kann, eine Erhöhung der Natural- 
lieferungen: später wird man vielleicht auch nach Zwangs- 
maßnahmen verlangen, aber im Augenblick ist angesichts 
dieser Krise die Stimmung in Frankreich so, daß man auf 
Einspruch verzichtet und cs für besser hält, nach Abhilie- 
mitteln zu suchen. 

In einem Leitartikel schreibt „Times“, daß der Sturz der 
Mark durch eine Gruppe von deutschen Industriellen und 
Finanzleuten verursacht worden sei. die daraus hätten Profit 
ziehen wollen, die aber jetzt selbst die Kontrolle über die Ent- 
wicklung des Kurses verloren hätten. 

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Telegraph“ 
hält eine baldige Zusammenkunft der alliierten Finanz- 
minister und Reparationssachverständigen für unvermeidlich. 
Hierbei würden vielleicht mit Rücksicht darauf, daß der Sturz 
der Mark auch andere Länder, nicht nur im Westen, sondern 
auch im Osten und Südosten Europas in Mitleidenschaft ziehe, 
noch andere Signatarmächte des Versailler Vertrages zur Teil- 
nahme eingeladen werden als die, die im allgemeinen im 
Obersten Rat vertreten seien. Infolge des Zusammenbruchs 
der deutschen Mark würden die Alliierten vielleicht das 
Bankierkomitee einladen, anstatt im Herbst, schon jetzt wieder 
zusammenzutreten, und ihm Vollmacht geben bezüglich aller 
Einzelheiten des Reparationsproblems. Angesichts der Konse- 
quenzen des Mißerfolges des Komitees werde Frankreich viel- 
leicht seinen Einspruch aufgeben und dem Komitee volle Frei- 
heit in seinen Beratungen lassen. l 

„Morning Post“ benutzt die Gelegenheit, um wieder die 
alte Mitteilung hervorzuholen, daß das deutsche Volk mit 
Steuern weniger belastet werde als das englische. Erst wenn 
die deutschen Steuern ebenso hoch seien wie die in England, 
dürften weitere Zugeständnisse gemacht werden. Am Ende 
müsse man Deutschland seinem Schicksal überlassen; wen 
die Herren Stinnes und Genossen sähen, daß sie keinen 
Pfennig vom Ausland erhalten, dann würden sie vielleicht ihre 
Gesinnung und Methoden ändern. 

Der Washingtoner Berichterstatter der „Morning Post” 
erklärt, er höre von zuverlässiger Seite, daß amerikanische 
Kreise der Ansicht seien, daß ein Eingreifen der amerika- 
nischen Regierung anläßlich der deutschen Krise unmöglich 
sei. Der einzig mögliche Schritt sei der des privaten Bei- 
standes, und hierbei sei zu bedenken, daß Morgan nach Paris 
gekommen sei, um an einem solchen Plan mitzuarbeiten, dab 
dieser Versuch aber erfolglos geblieben sei, da die Hilfsquellen 
Deutschlands, die die unentbehrliche Sicherheit für eine aus- 
ländische Anleihe bilden mußten, bereits verpfändet seien. 

„Westminster Gazette“ meldet aus New York, es könne 
auf Grund zuverlässiger Informationen gesagt werden, dab. 
wenn sich die französische Haltung bezüglich der deutschen 
Reparationszalllungen nicht in der Weise ändere, daß Deutsch- 
land Sicherheit für eine auswärtige Anleihe bieten könne, die 
Vereinigten Staaten kein Geld hergeben würden. Die ameri- 
kanische Presse führt im allgemeinen die gegenwärtige Lage 
auf Mangel an Einsicht bei den Unterzeichnern des Versailler 
Vertrages zurück. | 

In einem Leitartikel schreibt „Westminster Gazette“. in 
Frankreich wachse das Verständnis dafür, wie hoffnungslos es 
sei, das Reparationsproblem in der bisherigen Weise zu be- 
handeln. Die Alliierten würden sich vielleicht entscheiden, ein 
Moratcrium für zwei oder drei Jahre zu bewilligen, was 
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wahrscheinlich das beste Verfahren wäre, oder sie würden 
beschließen, spezifizierte Sachlieferungen anzunehmen, Die 
Hauptsache aber sei, daß die Gesamtschuld Deutschlands auf 
ein vernünftiges Maß herabgesetzt werde. 

schreibt: 


„Daily News“ Der neue, sensationelle Zu- 
sammenbruch der Mark sei auf die großen Ankäufe aus- 


ländischer Zahlungsmittel zur Bestreitung der Reparations- 
istungen zurückzuführen. Dies sei selbstverständlich den 
französischen Bankiers ebenso genau bekannt wie irgend- 
welchen anderen Teilnehmern an der Bankierkonferenz. Aber 
der Druck einer unbelehrten öffentlichen Meinung, die nicht 
wolle, daß das französische Budget durch Steuern aus— 
balanciert werde, habe die Regierung verhindert, dies zu- 
zugeben. Es sei Sache der französischen Politiker, zu ent- 
scheiden, wann sie ihren Wählern die Wahrheit sagen wollten, 
aber es sei nicht einzusehen, warum der Rest von Europa 
ewig darauf warten solle. „Wir müssen uns entschließen, mit 
oder ohne Frankreich, zur Lösung des Problems zu schreiten, 
damit endlich Friede und Sicherheit ihre feste Grundlage er- 
halten.“ 

„Daily Expreß“ verlangt, daß an Stelle des Versailler Ver- 
trages ein neuer Friedensvertrag geschlossen werde. Die 
Männer von 1919 hätten im Dunkeln gearbeitet. Sie hätten 
nicht wissen können, wie das Nachkriegseuropa aussehen 
würde, heute aber wüßten sie es. Das Blatt hofft, daß 
Präsident Harding nach den November-Wahlen die Sixnatar- 
mächte des Verszilier Vertrages zu einer Konferenz nach 
Washington einladen werde, um einen neuen Vertrag ab- 
zuschließen., 


Die deutsche Wissenschaft in Not. 

Wir erhalten von der Notgemeinschaft der deut— 
schen Wissenschaft eine Zuschrift, die sich an alle Be— 
völkerungskreise mit der Bitte wendet, im allgemeinen Inter- 
èsse dazu beizutragen, der Wissenschaft die nötigen For- 


schungsmittel zu sichern. Einen begleitenden Artikel geben 
wir hier im Auszug wieder: 
| Die Berichte über die Beratungen des Reichstags und der 
einzelstaatlichen Parlamente liefern überreiche Belege dafür, 
dag trotz des besten Willens nur unzureichende Summen — 
namentlich wenn man Jie heutige Geldentwertung berück— 
sichtigt — für die Erhaltung und Pflege wissenschaftlicher Be- 
strebungen flüssig gemacht werden können, obwohl die außer- 
ordentliche wirtschaftliche Notlage der großen Ferschungs- 
institute, Universitäten, Hochschulen. Akademien. Bibliotheken, 
Museen, Archive und zahlreicher Einzelinstitute offenkundig ist. 
Im allgemeinen wird die grundlegende Bedeutung der 
Wissenschaft für die glückliche Entfaltung des Gemeinschafts- 
lebens, für die Stabilität des Gesamtwohls übersehen, Man ver- 
gibt, daß wirtschaftliche und soziale Vorteile, technische und 
industrielle Errungenschaften zumeist der stillen Gelehrten- 
stube entstammen. Im Genuß der gegebenen Kulturgüter wird 
außer acht gelassen, daß auch auf diesem Gebiete der Ver— 
brauch ohne Nachschub, ohne Neuerzeuguug dem Verfall 
gleichgesetzt werden muß. 
Durch Maßnahmen der Regierung ist zunächst die Gefahr 
einer Einstellung des Unterrichtsbetriebes an einigen Univer- 
sitaten gebannt und die Weiterführung des gewaltigen Unter- 
nehmens der „Deutschen Bücherei“ in Leipzig gewährleistet. 
Die ‚Deutsche Bücherei“ ist die einzige Stelle in Deutschland, 
die das deutsche Schrifttum in annähernder Vollständigkeit, 
se es Erzeugnis des Buchhandels oder amtliche Drucksache 
aer private Veröffentlichung, sammelt und sichtet. Gerade 
ce Buchfrage und insbesondere der Austausch fachwissen- 
“haltlicher Zeitschriften und Druckwerke mit dem Auslande 
sind für den Fortschritt der wissenschaftlichen Forschung von 
A schneſdender Bedeutung. Im Hinblick darauf darf es be- 
dels begrüßt werden, daß das Ausland für unsere Not be, 
E 1 zu zeigen beginnt. Aus der Schweiz wire 
führt z Se Bibliotheken schweizerische ‚Literatur A 
deet del sind, wie Dr. Eduard Wildhagen in ar 
GE en Monatsschrift für Wissenschaft, Kunst un 
die A Hilfsgesellschaften gegründet worden. in 
Ka E Wirkungen des Krieges von der Kee 
Tee unst Europas, im besonderen en 
mit dem ee Wissenschaftliche Institute So e 
dine otwendigen Arbeitsmaterial, mit Apparaten und In- 
nten versorgt und in der Herausgabe ihrer Veröffent- 
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lichungen gefördert werden. Ein Kreis von Deutsch-Ameri- 
kanern hat bares Geld für bestimmte wissenschaftliche Zwecke 
oder zur Verteilung unter die deutschen Künstler übersandt. 
Die Quäker wollen eine englisch-amerikanische Universitäts— 
bibliothek für Zentraleuropa errichten, von der aus den deut- 
schen Gelehrten die seit Ausbruch des Krieges erschienene 
englisch- amerikanische Literatur zugänglich gemacht werden 
soll. 

Diese höchst anerkennenswerten Leistungen decken aber 
nur einen geringen Teil des tatsächlichen Bedarfs. Wenn die 
Forschungsinstitute der Hochschulen und fachwissenschaft- 
lichen Vereine lebenskräftig erhalten werden sollen, sind 
außerordentliche Summen unbedingt erforderlich. Die Arbeiten 
der experimentellen Natur wissenschaft sind für Industrie und 
Technik von unschätzbarem Werte. Das gleiche gilt mit 
Rücksicht auf den Stand der Volksgesundheit für die Institute 
der experimentellen Therapie. Vielleicht noch bedeutendere 
Mitte! erfordert in unseren Tagen die geographische For- 
schung, deren volks wirtschaftlicher Nutzen nicht erst erwiesen 
zu werden braucht. Nur durch die stützende Hilfsbereitschaft 
breitester Volkskreise kann der furchtbarsten Not gesteuert 
werden. Eine vielversprechende Grundlage in diesem Sinne 
ist bereits geschaffen in der „Notgemeinschaft der deutschen 
Wissenschaft“. Auf Anregung der Berliner Aka- 
demie der Wissenschaften haben sich sämtliche 
Wissenschaftsakademien, Universitäten, technischen, landwirt- 
schaftlichen und tierärztlichen Hochschulen des Reichsgebietes 
mit der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft und zwei ganz Deutsch- 
land wmfassenden, großen Wirtschaftsverbänden, dem Ver- 
bande technisch-wissenschaftlicher Vereine und der Gesell— 
schaft Deutscher Naturforscher und Ärzte zur Erhaltung und 
Förderung der deutschen Wissenschaft zusammengeschlossen. 
Hauptaufgaben der Vereinigung bilden die Beschaffung, Ver- 
billigung und erleichterte Benutzung der Forschungsmittel, Zu- 
sammenfassung und Beschränkung der Forschungseinrichtungen 
und die Unterstützung der Forschung selbst. Die Hilfsbereit- 
schaft beruht auf der Erkenntnis, daß für die nächste Zukunft 
die Wissenschaft eins der wichtigsten Tätigkeitsgebiete des 
deutschen Volkes darstellt und Aufstieg und Kultur wie Rück- 
schritt und Verfall der Nation mit den Lebensmöglichkeiten 
der wissenschaftlichen Forschung im engsten Zusammenhang 
stehen. In dieser Erkenntnis liegt auch der zwingende Grund 
für jeden Teil des Volksganzen, mitzuhelfen an der Sicherung 
der Betätigkeitsmöglichkeiten der deutschen Wissenschaft. 


A. Schropp. 
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Das Wachsen der Schweizer Gletscher. 


Die Gletscher des Hochgebirges sind bekanntlich keine 
unveränderliche Masse, sie bewegen sich vielmehr in be— 
stimmten Richtungen von ihrer Stelle und verändern sich auch 
hinsichtlich ihrer Form und Dicke. Durch Messungen werden 
alljährlich die in Form von Schnee auf die Firnfelder fallenden 
Niederschlagsmengen gemessen und wird der von Sommer zu 
Sommer hin zukommende Firnzuwachs an besonders hierfür 
geeigneten Punkten bestimmt. Die 1913 gegründete Gletscher- 
kommission der Physikalischen Gesellschaft in Zürich hat als 
Hauptuntersuchungsgebiete den Clariden- und den Silvretta- 
gletscher gewählt. Alljährlich gegen den Herbst wird um eine 
Markierungsboje herum auf der Oberfläche des Firns eine 
unverwaschbare Farbschicht gestreut, auf die sich dann der 
Winterschnee ablagert. Über die Höhe des Winterschnees 
sowie über die Abschmelzung im Sommer orientieren gele— 
gentliche Ablesungen an den Bojen, was auch von Touristen 
mit Hilfe eines Meldekartensystems besorgt werden kann. Am 
Ende des Sommers wird dann mit cinem Schneebohrer bis 
auf die vorjährige Farbschicht gebohrt und so die Höhe des 
noch übriggebliebenen Jahreszuwachses festgestellt. — Dem 
Bericht der Züricher Gletscherkommission über die Beobach- 
tungsperiode 1929/1921 entnehmen wir, daß nicht nur dieser 
Winter der schneeärmste seit vielen Jahren gewesen ist, son- 
dern daß ihm auch ein ungewöhnlich warmer Sommer gefolgt 
ist, der schr rasch mit dem bißchen Winterschnee fertig ge— 
worden ist und den Firnfeldern und Gletschern in ganz außer- 
ordentlichem Maße zugesetzt hat. Damit ist der seit ungefähr 
einen Jahrzehnt andauernde Gletschervorstoß zum mindesten 
unterbrochen worden. Ob er von einer Periode des Rück- 
zuges abgelöst werde, läßt sich nicht voraussagen. 
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Was der Hadschi Hassan Suesi von seiner Pilgerfahrt erzählt. 


Die Pilgerfahrt nach Mekka und Medina hat auch in diesem 
Jahre wieder eine ungeheure Masse von Verehrern des 
Propheten in Bewegung gesetzt und ist in dieser Zeit, in der 
sich der Orient in einer bedenklichen Gärung befindet, nicht 
nur religiös und wirtschaftlich, sondern auch politisch von 
großer Bedeutung. Dabei liegt über 
immer ein geheimnisvoller Schleier; kein Ungläubiger darf bei 
Lebensgefahr daran teilnehmen, und die meisten Schilderungen 
stammen von Renegaten, d. h. von zum Islam bekehrten 
Andersgläubigen. Im neuesten Heft der „Deutschen Rund- 
schau“ werden nun von Lameo Saad Aufzeichnungen eines ge- 
borenen Mohammedaners, eines Wächters der Quarantäne- 
station in Jafa, namens Hassan Suesi, veröffentlicht. Der 
Pilger, der hier ausführlich seine Fahrt erzählt, war früher 
Dorischullehrer und ist ein intelligenter Araber, der auf den 
Ehrennamen eines, „Hadschi“, den er sich dadurch erwarb, 
sehr stolz ist und sogar infolge der Pilgerfahrt von seines- 
gleichen „Scheich“ gerufen wurde. Viele ließen sich von dem 
heiligen Mann Koransprüche aufschreiben als Mittel gegen 
allerhand Krankheiten. Hassan fährt von Jafa mit dem 
Dampfer nach Alexandrien, wo er sich bei dem Besuch eines 
Kaffees mit Damenbedienung sehr zurückhaltend benimmt. 
Daun geht es mit der Eisenbahn nach Suez und von dort mit 
einem Dampfer bis Jambo, wo sich die Pilger der großen 
Pilgerkarawane anschließen, „Diese zählte 8000 Pilger,“ 
schreibt der Hadschi. „Wir marschierten immer von Sonnen- 
aufgang bis Sonnenuntergang. Die erste Station, wo wir Halt 
machten, hieß Mihtat bir al’ abd (Station am Slavenbrunnen). 
Als wir hier abgestiegen waren, schlugen wir die Zelte auf, 
brachten die Frauen in die Mitte, zündeten Feuer an, rösteten 
reifen Weizen und machten Kaffee. Während der Nacht 
wurden Wachen ausgestellt, jede Stunde drei Mann, bis 
Sonnenaufgang. Wir hörten nichts als das Klagen der Pilger, 
daß dieser bestohlen, jener ermordet, ein anderer verwundet 
worden sei.“ Hassan macht selbst eine sehr unangenehme 
Erfahrung mit einem Beduinen, den er nur durch einen Stein- 
wurf von tätlichen Angriffen abhalten kann. An einem andern 
besonders gefährlichen Halteplatz wachen alle die ganze Nacht 
durch, und trotzdem werden in dieser Nacht von den Arabern 
mehr als 150 Pilger ermordet. Sie konnten sich erst wirklich 
ausruhen, als sie sich Medina näherten und ihnen Soldaten zur 
Bedeckung entgegengeschickt wurden. „In der Frühe be- 
stiegen wir die Kamele und ritten auf Medina zu. Über seine 
Einwohner das Wohlwollen Gottes und der Friede! Gegen 
Mittag starb das Kamel, welches ich ritt; ich mußte zu Fuß 
gehen, die Erde war so heiß wie Feuer. Ich ergab mich in 
den Willen Gottes und marschierte bis Sonnenuntergang, ich 
wurde sehr müde. Die Stadt sahen wir schon von weitem 
liegen, ähnlich einer weißen Taube. Bei Sonnenuntergang 
zogen wir in die Stadt ein. Mein Zustand war wie der eines 
Betrunkenen, so sehr hatten Hitze, Müdigkeit und Durst mich 
mitgenommen. Die Führer kamen uns aus der Stadt entgegen, 
jede Stadt hat ihre eigenen Führer, wir nahmen den der Stadt 
Jata.“ Hassan besucht nun alle Wallfahrtsorte in Medina, be- 
gleitet von seiner Wirtin, einer älteren Frau, die ihn, obwohl 
er verheiratet ist, zu gern mit ihrer Tochter verbinden möchte 
und ihm ein Eheversprechen abzwingt. Großartig ist der Ein- 
zug des Mehmel Schami, der Doppelkamelsänfte mit dem kost- 
baren Samtbehang für die Kaaba in Mekka, die jedes Jahr 
unter großen Feierlichkeiten hingeführt wird. „Wir besahen 
uns den Einzug des Mehmel Schami in die Stadt, mit ihm 
kamen 11000 Pilger. Es war ein imposanter Anblick, nicht zu 
beschreiben, die Kanonen von der Festung gaben 100 Schüsse 
ab.“ Dann zicht die Karawane Hassans nach Mekka weiter; 
sie reiten unter großen Mühseligkeiten genau zwölf Tage. 
Zum Einzug in Mekka mieten sie sich Esel, aber das Grautier, 

es Hassan besteigt, stolpert beständig und wirft ihn ab. Die 
andern lachen ihn aus, und als sie nach Mekka kommen, macht 
unser Pilger dem Eselvermieter Vorwürfe. „Als Euer Hoch- 
wohlgeboren mir den Esel vermieteten, da war Euer Herz nur 
auf den Esel bedacht, nicht auf mich,“ sagt er. Der Vermieter 
antwortet: „Oh, mein Herr, sei mir nicht böse, der Esel ist 
auf einem Auge blind, ich fürchtete, sein zweites Auge könnte 
durch Staub und Wind erkranken, deshalb sagte ich mir, es 
sei besser, es zu verbinden.“ „Hast Du keinen andern gefunden 
als mich, um auf Deinem blinden Esel zu reiten?“ fragt 
Hassan. „Nein, Herr,“ antwortete jener, „ich fand Leute genug, 
aber ich hielt Euer Hochwohlgeboren für den Besten unter 
ihnen nach dem Aussehen zu urteilen.“ Da er für den Esel 
vorausbezahlt hatte. mußte sich Hassan bescheiden; er wall- 
f. hriet nun mit den andern zu allen heiligen Stätten, bewundert 
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die großartige Illumination, die der Scheriff von Mekka ver- 
anstaltet, und tritt glücklich die Rückreise an. „Unsere Reise 
hatte genau 91 Tage gedauert“, schließt er. „Nachher pilgerte 
ich nach Jerusalem und betete dort an allen geheiligten 
Stätten. Alsdann kehrte ich nach Jafa zurück. Am folgenden 
Tage nahm ich meinen Dienst wieder auf und dankte Gott, daß 
er alles so glücklich gefügt hatte.“ 
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Die Fortschritte des Lehrfilms, 


Das Kino, das bereits ein so gewaltiger Kulturfaktor 
geworden ist, wird doch erst dann ganz Wurzeln im Boden 
unseres Lebens gefaßt haben, wenn es bereits den Kindern 
in der Schule als etwas Selbstverständliches entgegentritt. Die 
Bedeutung des Films als Lehrmittel ist mehr und mehr er— 
kannt und besonders in Amerika verwertet worden, wo schon 
die meisten Schulen ihr Kino besitzen. Bei uns ist man noch 
nicht so weit; aber das Interesse am Lehrfilm und seine Ver- 
breitung hat außerordentliche Fortschritte gemacht, wie wir 
einem Aufsatz des Leiters der Bildstelle am Zentralinstitut 
für Erziehung und Unterricht, Prof. Felix Lampe, entnehmen, 
der in dem soeben bei E. S. Mittler & Sohn in Berlin 


erschienenen dritten Jahrgang des „Jahrbuchs“ dieses Instituts 


erschienen ist. Der Film, der „laufende Bildstreifen“, erhöht 
nicht nur die Anschaulichkeit des Unterrichts und verbreitet 
wissenschaftliche Forschungen, technische Erfindungen, künst- 


lerische Ideen, sondern der Eindruck, den der Film auf Gefühls- 


leben, Intellekt und Willen der Schüler ausübt, ist von jeder 
anderen Art der Mitteilung vollkommen unterschieden. Ganz 
irrig ist der Vorwurf der Oberflächlichkeit und Ungründlich- 


keit, den man dem Filmsehen gemacht hat; vielmehr wird 


gerade dadurch die Erziehung zum raschen, sicheren, 
kritischen Schauen gefördert. „Noch ist unsere Jugend und 
weit allgemeiner unser Volk zu energischer Wirklichkeits- 
beobachtung wenig erzogen. Filmsehen lernen ist ein wert- 
volles Hilfsmittel bei der Erziehung zur Stellungnahme gegen- 
über der Wirklichkeit. Der laufende Bildstreifen ist nicht nur 
eine Wiedergabe der objektiven Wirklichkeit von anderer 
Eigenart als Stehbild und Wort, er wendet sich nicht nur an 
andere subjektive Fähigkeiten des Betrachters und entspricht 
anderen Bedürfnissen in ihm, als stehendes Bild und Rede zu 
befriedigen vermögen: er gehört seinem Wesen nach zum 
Gesamtbestand der Kultur unserer Zeit so gut wie Kraftwagen 
und Fernsprecher, wie der Expressionismus in der Kunst und 
der Ruf nach innerem Erlebnis statt nach Belehrung, die von 
außen her an den Lernenden herantritt, in der Pädagogik.“ 


Die Entwicklung drängt also heute unwiderstehlich zum 
Lehrfilm hin, und sie wird auch die großen Schwierigkeiten 
überwinden, die sich noch durch die Gleichgültigkeit und 
Feindschaft gewisser Kreise, durch die Kostspieligkeit usw. 
entgegenstellen. Lampe betont, daß die Lehrerschaft dem 
Film als Lehrmittel lange spröde gexenübergestanden hat, daß 
aber jetzt immer mehr Lehrer sich für diese neue Unterrichts- 
methode einsetzen: er berichtet von der gegnerischen 
Stellungnahme der Eltern, von dem Widerstand der Geistlich- 
keit, ja sogar der Landräte. Trotzdem „läßt sich ganz im 
ellgemeinen erkennen, daß die Zahl der Lehrfilmvorführungen 
vor Schülern in raschem Wachstum ist und und daß das Ver- 
ständnis für den Laufbildstreifen als Lehrmittel, ebenso für die 
Notwendigkeit, Absatzorganisationen zu schaffen, in den 
letzten zwei Jahren sich ganz erheblich vertieft und ver- 
breitert hat. In allen Teilen Deutschlands sind Organisationen 
entstanden, die sich die Pflege des Lehrfilms zur Aufgabe 
machen. So gibt es bereits zahlreiche Lichtbild-Verleihstellen, 
Schulkinogemeinschaften, Verbände und Vereinigungen für den 
Lehrfilm. Lehrfilm-Gesellschaften usw. Die ideale Vor- 
führungsart ist natürlich das zu diesem Zweck eingerichtete 
Schulkino mit Orts- oder Wanderbetrieb, so daß jede Unter- 
richtsstätte ihren Lichthildwerfer besitzt und die Schüler von 
ihrem eigenen Lehrer den Film vorgezeigt bekommen. Das 
ist aber bisher ‚nur in wenigen Fällen möglich, und man muß 
sich vielfach mit Improvisationen hchelfen. Auch die 
Erzeugung des Lehrfilms stellt besonders hohe und schwere 
Aufgaben, die nur langsam gelöst werden können. „Die Lehr- 
filmerzeugung muß Geduld haben“, sagt Lampe. „Ein Lehr- 
film rentiert sich nicht rasch wie ein Spielfilm: dafür hat er 
eine andere Lebensdauer. Nachwachsende Generationen sehen 
das gleiche Laufbildwerk als neu für sich mit demselben 
Aber andererseits 
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muß die Lehrerschaft Wagemut und Unternehmungsfreudigkeit 
dem Lehrfilmwesen gegenüber bezeugen, die hohen metho— 
dischen Werte, die daraus gezogen werden können, auch wirk- 
lich zum Leben erwecken und soll nicht in bloßer Ablehnung 
des Fehlerhaften, sondern in seiner Beseitigung durch 
Besseres ihre Aufgabe erkennen.“ Die Bildstelle am Zentral- 
institut für Erziehung und Unterricht in Berlin sucht zugleich 
die Lehrfilmindustrie durch Beratung und Prüfung in ihrer 
Arbeit zu unterstützen, und ist andererseits bestrebt, der 
Lehrerschaft bei der Benutzung der Bildstreifen mit Rat und 
Tat zur Seite zu stehen. Es werden zu diesem Zwecke Film— 
arbeitsgemeinschaften gegründet, in denen die Lehrer ihre 
Erfahrungen über Lehrfilmfragen austauschen; und das Gleiche 
geschieht in „Bildwochen“, wie sie bereits verschiedentlich 
stattgefunden haben. So schreitet die Entwicklung des Lehr- 
flmwesens rüstig fort, und wir werden bald segensreiche 
Früchte dieser neuen Unterrichtsform verspüren, die so tief 
auf Sinn und Seele, Geist und Gemüt einzuwirken vermag. 


Fr. Th. Vischer als Vorkämpfer des Hochschulsports. 


Die begeisterte Aufnahme der deutschen Kampfspiele zeigt. 
zu welch wichtigem Teil unserer Kultur der Sport geworden 
ist. Gerade in einer Zeit, wo die äußere Kraft Deutschlands 
gebrochen ist, regt sich das dringende Verlangen, die man— 


gelnde militärische Ertüchtigung durch sportliche Leistungen 
zu ersetzen. Auch auf unseren Hochschulen werden heute viel 
mehr als früher die Leibesübungen gepflegt. Es hat lange 
gedauert, bis dieser Geist unter uns wach wurde. Aber weit- 
schauende Männer haben auch früher schon ihre mahnende 
Stimme erhoben, um den deutschen Geistesarbeiter zur 
Stählung seines Leibes aufzurufen, Unter diesen Männern 
verdient der prächtige Dichter und große Ästhetiker Fr. Th. 
Vischer mehr als bisher genannt zu werden. Gerade jetzt 
erlebt er eine literarische Wiederauferstehung in der Neuaus- 
zabe seiner Werke, die durch seinen Sohn Robert Vischer bei 
Meyer und Jessen in München erfolgt. Neben den ersten 
Bänden seiner grundlegenden „Ästhetik“ erschienen auch die 
Bänden seiner „Kritischen Gänge“ neu, und in diesen Aufsätzen 
Sieht man. wie er immer wieder für die Ausbildung des 
Körpers, für die Pflege der alten Volksspiele und sportlichen 
Feste eintritt Schon bei Antritt seines Ordinariats im Jahre 
1845 hielt er eine Rede ‚Über die dermalige Betreibung der 
Sog. ritterlichen Künste auf der Universität“ und sagt hier, 
daß „kein Stand so versessen sei, wie der gelehrte. Gerade 
deswegen ist er verpflichtet, doppelte Anstrengungen zu 
machen, um diesem Mißverhältnis entgegenzuarbeiten und 
seine Menschheit als Ganzes zu retten.“ Diese freimütigen 
Außerungen erregten viel Anstoß. Aber Vischer nahm den 
Gedanken in einem großen Aufsatz „Das akademische Leben 
und die Gymnastik“ auf. Er schildert zunächst den Zusammen- 
bruch der turnerischen Bestrebungen aus der Zeit der Freiheits- 
Kriege während der Reaktion: „Das Turnen war in Deutsch- 
land lächerlich und verdächtig geworden, es erlosch unter der 
Ironie der Zeit und dem Zwange argwöhnischer Gewalt. 
Barren, Reck und Klettergerüst verfaulten ungebraucht, ver- 
schlämmt im Sande lag der Springgraben, aus den Löchern 
des Schwengels sah das Roßhaar hervor.“ Allmählich aber 
erinnerte man sich nun wieder der verlassenen Turnplätze; 
abet zerade die akademischen Kreise hielten sich fern. Den 
eistigen Arbeitern jedoch ist ein Gefühl für die Notwendigkeit 
der Leibespflege dringend zu wünschen. 

„Wenn Dir dieses Gefühl aufgegangen ist, was der Körper 
bedeuten wolle“, ruft Vischer, „wenn Du begriffen hast, was 
Adel menschlicher Form ist, so stehst Du mit diesem Gefühl 
„sam, glaub es mir. Unter Tausenden teilt es einer mit Dir, 
"Ze Verständnis findest Du nur bei denen, die ihr Auge 
ausdrücklich für den reinen Stil der Formen gebildet haben, 
H den Künstlern. Wenn es Euch eine Trivialität ist, daß die 
1 inhalt adäduat, daß der Leib Organ seines Geistes 
Dis Ihr WE lernt Ihr nicht stehen und gchen, Warn 
ie Euren Kindern z Unser Körper ISE UNS 
Stuben 1 en. während unser Geist in Amts- und Studier- 
e ae eine Menge von Unarten und Unformen mat T 
leg 405 indheit angenommen, denn er ist ein . 
de Kan nicht ohne Hofmeister gehen darf: wir . 
Ee einfangen, es wird aber kein Leichtes sein. une 
Ro SE auf diese Weise seelische und sittliche ou 
ischer 5 „Schönheit: hier ist das Geheimnis d sagt 

einer andern Stelle. „Intelligente Jugend, darin 
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liegen zwei Gegensätze: Geistigkeit des Strebens und Sinnen— 
feuer des blühenden Alters. Diese Gegensätze fallen in Arbeit 
und Erholung auseinander. Den Geist befruchtet das Studium, 
die Sinnlichkeit sucht ihren Genuß in der Zerstreuung. Haben 
wir kein bindendes Mittelglied, so wird die geistige Bildung 
mechanisch und die Zerstreuung roh. So stehen jetzt die 
Sachen. Wir müssen jetzt ein Mittel suchen, das geistigen 
Inhalt in die Erholung überträgt und die Sinnlichkeit durch 
edlere Form über sich selbst erhöht. Es muß etwas sein, was 
glänzt und leuchtet und im Glanze die Tiefe der Bedeutung 
trägt; eine Lust, worin ein Ernst ist. Dies Band, worin die 
entgegengesetzten Pole zusammenfallen, ist Schönheit.“ Und 
Schönheit erreicht man durch Gymnastik. In seiner Asthetik 
hat er die Gymnastik als „lebendiges plastisches Kunstwerk“ 
gefeiert und definiert als „die Tätigkeit, worin der Wille die 
sinnliche Erscheinung des Menschen durch seine bildende 
Arbeit als die Realität seines Geistes setzt.“ 


Deutschlands Zulassung zur Olympiade. 


Der Ausschuß für die Olympischen Spiele in Paris hat 
eine Sitzung abgehalten und beschlossen, daß alle Nationen, 
einerlei, ob sie in dem internationalen Komitee vertreten sind 
oder nicht, an den nächsten Olympischen Spielen teilnehmen 
können. Diese Bestimmung ist besonders für Deutschland von 
Wichtigkeit, da bisher die Meinung vorherrschte, daß Deutsch- 
land, das in dem internationalen Auschuß nicht vertreten war, 
von den Spielen fernbleiben müßte. 


Hausfreunds Derbysieg. 


Das Deutsche Derby ist am 25, Juni, nachdem der 
drohende Streik der Stalleute in letzter Stunde durch 
Einigungsverhandlungen vermieden worden war, pünktlich 
unter Dach und Fach gebracht worden. Das äußere Bild 
war das übliche: überfüllte Tribünen und Zuschauerplätze, 
alles in höchster Spannung, wer von den zwölf Derby- 
Anwärtern die wertvollste Trophäe des Galoppsports davon- 
tragen würde, Leider ging gerade der Favorit Lentulus, 
den sein Stall auf Grund eines geradezu glänzenden Schluß- 
galopps mit Anakreon, dem Sieger des Renard-Rennens, für 
unschlagbar hielt, nicht im Vollbesitze seines Könnens an den 
Start. Der Hengst wurde plötzlich von einem rheu- 
matischen Leiden befallen, wurde jedoch schließlich 
trotz seiner Indisposition gestartet, als der Rennvorstand die 
Erlaubnis erteilt hatte, daß er mit schmerzbetäubendem 
Novocain eingerieben werde. Er schnitt im Rennen selbst 
dann so gut ab, daß man annehmen muß, er hätte bei voller 
Gesundheit seine Gegner geschlagen. 

Auch sonst war das Derby nicht frei von Zwischenfällen. 
Beim Einbiegen in die kurze Schleife rutschte der Graditzer 
Abenteurer aus und behinderte Nicotin und Casa Bianca 
erheblich. An gleicher Stelle war Credo, der bis dahin die 
Führung gehabt hatte, mit seinem Latein zu Ende, und Aventin 
zog nun vor Lentulus, Hausfreund, Cairos und Alpenrose in 
Front. Im Einlauf übernahm Lentulus die Führung, wurde 
jedoch bald von Hausfreund passiert, der sich schnell 
genügend Vorsprung sicherte, um einen Schlußangrifif von 
Alpenrose und Nuntius knapp, aber sicher abzuwehren. 
Lentulus endete dichtauf als Vierter. Die mäßige Zeit des 
Derbys (2: 36.6) beweist, daß der ganze Jahrgang, wie man 
schon seit langem annehmen mußte, nicht viel taugt. 
im übrigen der erste Erfolg des Gestüts Weil 
höchsten deutschen Zuchtprüfung. 


Es war 
in dieser 


Die Deutschen Kampispiele. 
Der Aufmarsch im Stadion. 


In sehr würdiger und eindrucksvoller Weise wurde am 
Sonntag, den 25. Juni, im Stadion die Hauptwoche der 
Deutschen Kampfspiele eingeleitet. Die schöne Kampfstätte 
prangte wieder in reichem Flaggen- und Wimpelschmuck, 
eine festlich gestimmte, aus allen Teilen des Reiches herbei- 
geströmte Menge hielt die weit ausladenden Sitzreihen ziem- 
lich lückenlos besetzt, und die glänzende Pracht eines herr- 
lichen Sommertages tat schließlich das ihrige zum guten 
Gelingen der Sache. Mit einer kleinen Verspätung setzte sich 
der Einmarsch der Kampfspielteilrehmer von den beiden 
Seiten dess Schwimmbassins herum durch die Mitte des 
Stadions in Bewegung, die Spitzengruppe bildeten die Sieger 
aus den turnerischen Wettkämpfen vom Sonnabend, dann 
folgten die Teilnehmer aus Deutschösterreich 
Böhmen, Danzig und Oberschlesien, yöni 
Publikum, und besonders von ihren Landsleuten, die z. B. 
geschlossene Blocks innehatten, jauchzend bejubelt und 
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begrüßt. Dann kam der lange Zug der Deutschen Turner- 
schaft, voran sehr starke Kolonnen in der schmucken weißen 
Wettkampfkleidung, Frauen und Männer jeden Alters. An 
diese schloß sich die Vertretung des deutschen Fußballbundes, 
nach ihnen kamen die Fechter, die Schwimmer, Ruderer und 
Paddler, die Skiläufer, dann die Schwerathleten, die Rad- 
fahrer und die Schützen mit vielen und farbenprächtigen 
Bannern, der Akademische Turnbund, zum Teil in Wichs, den 
Abschluß bildeten die Leichtathleten, von denen manche 
Größe erkannt und begrüßt wurde. Nach einer Ansprache von 


Staatssekretär Lewald nahmen die Wettspiele ihren 
Fortgang. S 

Die Leichtathletik-Kämpfe 
im Stadion brachten zwei neue Rekorde. Nach dem mehr 


offiziellen Auftakt am Sonntag kam am Montag ausschließ- 
lich der reine Kampfsport zu seinem Recht und mit ihm der 
wahre Sportfreund zum richtigen Genuß. Die Wettkämpfe 
waren ven ausgezeichnetem Wetter begünstigt und hatten 
zahlreiche Zuschauer angezogen, die mit fachmännischem 
Interesse die gebotenen vorzüglichen Leistungen verfolgten. 
Bei der guten Verfassung der Bahn und dem intensiven 
Training der Teilnehmer hinsichtlich dieser großen Prüfung 
war es kein Wunder, daß alte Rekorde ihr Leben lassen 


mußten. So gelang es v. Massow-Zehlendorf bereits im Vor- 
lauf zum 400-Meter-Hürdenlauf' ohne Kampf die auf 
58˙'10 Sekunden stehende deutsche Bestleistung bis auf 


5610 Sekunden herunterzudrücken. Er vergrößerte seinen 
Vorsprung gegen Jens (Frankfurter Turnverein) vom Start ab 
mit jedem Sprung und zeigte ganz ausgezeichnete Technik 
beim Nehmen der Hürde. v. Halt gewann seinen Vorlauf in 
60°;10 Sekunden; auf das Zusammentreffen der beiden darf man 
gespannt sein. f i 

Der andere Rekord fiel im 1000-Meter-Laufen. Hier ver- 
besserte Köpke-Zehlendorf die deutsche Höchstleistung von 
2.320 Minuten um Ze Sekunden. Aus dem nach dem Start 
dicht zusammenliegenden Rudel nahm Köpke bei 350 m die 
Spitze und führte in scharfem Tempo. Bein liegt anfangs an 
zweiter Stelle, muß aber diesen Platz bei 600 m an Stieg- 
Schöneberg abtreten. 250 m vor dem Ziel löst sich Köpke 
von Stieg und kommt bis auf 10 m vom Felde. Köpke läuft 
anscheinend nicht ganz ausgegeben. Pelzer-Stettin macht in 
den letzten hundert Metern einen verzweifelten Vorstoß, über- 
holt den wacker laufenden Stieg und läuft bis zu 2 m zu 
Köpke auf. Wenn der Zehlendorfer hätte kämpfen müssen, 
wäre die Zeit sicher noch besser gewesen. 


Dr AA 


Wie man atmen soll. 


Daß das beste und gesundeste Atmen durch die Nase er- 
folge, ist eine Belehrung, die im Turnunterricht, beim Militär 
und auch von Ärzten immer wieder gegeben wird. Gegen 
diese Anweisungen wendet sich aber Sanitätsrat Bruno 
Alexander in einem Aufsatz der „Deutschen Medizinischen 
Wochenschrift“, der sich mit der „falschen Atmung“ beschäf- 
tigt. Alle Beobachtungen zeigen, daß Mensch und Tier, inso- 
fern es sich um gesunde und normale Individuen handelt, in 
der Ruhe durch die Nase, bei größeren körperlichen Anstren- 
gungen aber durch den Mund atmen. Eine beständige und 
konsequente Atmung durch die Nase, die man sich künstlich 
aneignet, übt schädliche Wirkungen auf das Herz und die Ge— 
iüße aus, und sie kann sogar dauernden Schaden verursachen, 
indem sie unbewußt zur Gewohnheit wird. Es tritt dann eine 
Zwangsstellung des Atmungsapparates ein, von der der Ver- 
fasser sagt: „Bauchatmung ist nicht zu erkennen, die unteren 
Rippen werden durch die kontrahierten Bauchmuskeln fest- 
gehalten — das Individuum atmet wie in einem festzuge— 
schnürten Korsett, wie bei der militärischen Paradestellung: 
Brust raus, Bauch rein. Unter den Kranken, welche glauben, 
an „Asthma“ und „Agoraphobie“ zu leiden, gibt es immer eine 
Anzahl, die nur ein Opfer der Irrlehre Catlins „Shut your 
mouth“ — „Atmet durch die Nase!“ sind, und ohne „Kur“ 
durch einfache Belehrung geheilt werden können.“  Gewiß 
ist anzuerkennen, daß die Nase vollkommenerg Schutzvor- 
richtungen als der Mund hat und daß man die Zuführung 
schädlicher Bazillen bei der Nasenatmung beschränkt. Aber 
größere körperliche Anstrengungen verlangen unbedingt Mund- 
atınung, und wenn dabei auch ein geringerer Schutz gegen 
Ansteckung vorhanden ist, so ist doch der Schaden sehr viel 
xrößer, der durch die mangelhafte Atmung hervorgerufen 
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wird. Wollten wir immer nur durch die Nase atmen, so 
müßten wir auf jede hochgesteigerte körperliche Leistung wer- 
zichten und uns einem ganz phlegmatischen Lebenswandel hin- 
geben. Die Künstler bilden ihre Läufer, Fechter, stürmenden 
Soldaten usw. stets mit geöffnetem Munde ab. An der Wert- 
schätzung der Nasenatmung in der Ruhe wird deshalb nicht 
gerüttelt, aber neben sie muß die Mundatmung treten, „Die 
ideale Atmung“, sagt Alexander, „wird durch ein feines 
Wechselspiel zwischen Nasen- und Mundatmung ermöglicht. 
Dieses kann nicht gelehrt werden, sondern stellt sich bei an- 
gestrengter körperlicher Arbeit — in höchsier Entwicklung 
beim Sport (wie z. B. beim Dauerlauf — selbstverständlich 
bei offenem Munde — auf ebener Erde) von selbst ein. Von 
einer Bevorzugung der Nasen- oder der Mundatmung dari 
überhaupt keine Rede sein. Die beiden Atmungswege müssen 
automatisch zusammenwirken, als ob sie nicht getrennt, Son- 
dern vereint werden, um dem Luftstrom immer ein genügend 
weites Eingangstor zu bieten.“ 


Eine eigenartige Wiederbelebung. 


Eine eigenartige, lebensrettende Einverleibung von Medi- 
kamenten in den menschlichen Körper stellt die Einspritzung 
von Adrenalin, einem Nebennierenpräparat, in den Herzmuskel 
bzw. die Herzhöhle bei plötzlich eingetretenem Herzstillstand 
dar. Das Herz, als das -widerstandsfähigste Organ des 
Körpers überhaupt, versagt beim Absterben des Organismus 
in der Regel zu allerletzt. Jedoch kann es vorkommen, daß 
das Herz plötzlich in seiner Ernährung oder seinem nervösen 
NReizleitungsapparat gestört wird, so bei plötzlichen schweren 
Blutverlusten, bei Vergiftungen, bei Schockwirkungen aller 
Art. Dann kommt es zum sofortigen Herzstillstand, und das 
Absterben der übrigen Organe folgt binnen kurzer Zeit nach. 
Spri.zt man nun ein starkes Herzreizmittel. z. B. Adrenalin, 
direkt in die Herzkammer oder auch nur den Herzmuskel ein, 
dann findet sofort eine erneute Zusammenziehung des Herz- 
muskels statt, der Kreislauf kommt wieder in Gang und das 
Leben ist gerettet. Die durch die dünne Nadel gesetzte Ver- 
letzung des Herzmuskels ist so geringfügig, daß die Einstich- 
stelle schon nach kurzer Zeit im Herzmuskel nicht mehr auf- 
findbar ist. Voraussetzung für den Erfolg dieses kleinen Ein- 
griffes ist, daß das Herz noch über Reservekräfte verfügt 
und der Eingriff wenige Minuten nach dem eingetretenen 
Herztod erfolgt. Die Methode kann also nicht angewandt 
werden beim Versagen des Herzens im Verlaufe von Infek- 
tionskrankheiten, sowie bei durch aufreizende Behandlung ge- 
schwächten Herzen mit organischen Veränderungen. Sie 
eignet sich aber vortrefflich bei gewissen Fällen von Ver- 
giftungen (Chloroform, Chlorat, Kohlenoxydgas), bei Schock- 
wirkungen aller Art (Rlitzschlag, Starkstrom), großen, plütz- 
lichen Elutverlusten sowie Erstickung und Erfrieren. 


Ein Masernschutz-Serum. 


Es ist eine bei Laien wie auch bei manchen Ärzten ver- 
breitete Anschauung, daß die Masern eine harmlose Erkran- 
kung seien. Das ist aber ein arger Irrtum. Nach der Statistik 
sind in Wien im Jahre 1907 bis 1910 mehr Menschen an 
Masern gestorben als an Scharlach, Diphtherie und Keuch- 
husten zusammen. In Deutschland erkranken jährlich etwa 
600 000 Kinder an Masern, von denen etwa 42 000 sterben. 
Die Maserngefahr ist am größten bis zum vierten Lebensjahr, 
und wenn Kinder dieses Alter überschritten haben, so sind sie 
mit ganz wenigen Ausnahmen der Gefahr entgangen, Wenn 
es gelänge, alle Masernerkrankungen bis ins fünfte oder 
sechste Lebensjahr zu verschieben, so wäre damit dieser 
Krankheit ihre Furchtbarkeit genommen. Ein Masernschutz- 
Serum hat nun Dr. Rudolf Degkwitz gefunden, wie er selbst 
in der „Umschau“ berichtet. Er stellte fest, daß geringe 
Mengen Masern-Rekonvaleszenten- Serum imstande sind, 
Kinder, die einer Infektion ausgesetzt oder schon infiziert 
Sind, vor der Erkrankung zu schützen. Es genügen schon 
ganz geringe Serum-Mengen zum Schutz; sie werden wie 
Diphtherie-Heilserum eingespritzt. Der Schutz ist im all— 
gemeinen kein dauernder. Je später man aber nach der statt- 
Lehebten Infektion spritzt, um so länger dauert der Schutz. 
Von 70 Kindern, die am fünften Tage nach der Ansteckung ge- 
spritzt wurden, erkrankten nur 6 an Masern, als sie nach 
4% Monaten mit Masernkranken wieder zusammenkamen und 
kein Schutz-Serum erhielten. Durch dieses Masernschutz- 
Serum wird es sich erreichen lassen, die Masern für viele 
Kinder bis ins vierte oder fünfte Lebensiahr hinauszuschieben 
und damit schr viele Kinder am Leben zu erhalten. Schwierig 
ist nur die Beschaffung des Schutz-Serums. Gelänge es in 
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einer Stadt wie München, in der jährlich etwa 6000 Kinder an 
Masern erkranken, 300 Serum- Spender zu bekommen, so 
könnte die überwiegende Mehrzahl der gefährdeten Kinder 
geschützt werden. Es sollen daher Freiplätze in Kinder- 
krankenhäusern für solche Kinder errichtet werden, die als 
Serum-Spender in Betracht kommen und sich nach der Ge- 
nesung eine bestimmte Menge Blut abnehmen lassen, was 
ohne jede Schädigung für sie geschieht. In verschiedenen 
Städten ist die Schutzserum-Gewinnung schon in dieser Weise 
erwanisiert, B. 


Wie die Heilkraft der Röntgenstrahlen entdeckt wurde. 


Wie der Verwertung so mancher großen Entdeckung 
haben auch der Anwendung der Röntgenstrahlen auf medi- 
zinischem Gebiet lange Zeit große Schwierigkeiten entgegen- 
gestanden, Interessante Einzelheiten über diese Entdeckung 
del Heilkraft der Röntgenstrahlen, die heute eine so große 
Rolle spielen, erzählt Hofrat Eder nach einem Bericht der 
„Umschau“: „Eines Tages im November 1896 erschien in der 
Direktionskanzlei der von mir geleiteten staatlichen Graphi- 
schen Lehr- und Versuchsanstalt in Wien ein junger Mann, 
der sich als Dr. med. Leopold Freund vorstellte. Er natte ein 
sonderbares Anliegen. Einer Zeitungsnotiz hatte er entnommen, 
dab einem amerikanischen Ingenieur, der sich viel mit 
Röntgenphotographie beschäftigt hatte, dabei die Haare aus— 
gefallen sein sollten. Nun wollte er diese Mitteilung 
experimentell prüfen, und im Falle seine Versuche eine bio-- 
logische Wirksamkeit der Röntgenstrahlen ergeben sollten, 
lelztere zur Behandlung von Krankheiten verwenden.“ Freund 
war schon bei verschiedenen Kliniken und medizinischen 
Instituten abgewiesen worden. Eder stellte ihm einen Röntgen— 
apparat und Arbeitsraum zur Verfügung, und er begann nun 
seine Bestrahlungen an einem kleinen Mädchen, das durch ein 
ütscheures tierfellähnliches, behaartes Muttermal an Hals und 
Rücken so entstellt war, daß die Eltern die Entfernung dieser 
Haare dringend wünschten. Zehn Tage bestrahlte er seine 
kleine Patientin täglich zwei Stunden lang. Dann stürzte er 
eines Tages plötzlich in großer Aufregung in Eders Zimmer 
und rief ihm von weitem zu: „Herr Direktor, sie fallen aus!“. 
Dies war der erste gelungene experimentelle Nachweis einer 
biologischen Wirkung der Röntgenstrahlen und damit auch 
zugleich die erste erfolgreiche Anwendung der Röntgen- 
strahlen zu Heilzwecken. Freund berichtete dann über seine 
Versuche in verschiedenen gelehrten Gesellschaften, fand aber 
lust nur Gegner. Es blieb in den nächsten drei Jahren bei 
theoretischen Erörterungen, ohne daß eine öffentliche Heil- 
anstalt Apparate oder Mittel zur Fortsetzung der Studien zur 
Verfügung stellte. Erst acht Jahre später wurde Freund jn 
der Neumannschen Universitätsklinik ein kleiner Bretter— 
verschlag und ein winziger Röntgenapparat überlassen, mit 
dem er seine Arbeiten fortsetzte. Er ermittelte nun die merk- 
würdige Tatsache, daß die biologische Wirkung der Röntgen— 
Strahlen nicht unmittelbar nach der Anwendung, sondern erst 
nuch einer gewissen Latenzzeit in die Erscheinung tritt, und 
empfahl zunächst die Röntgenstrahlen bei hartnäckigen Haar- 
Krankheiten, Kopfgrinden und Flechten. 
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Frankfurt a. M. 


Nachdem der Luftverkehr wieder freigegeben ist, wird 
an nkfurts Flugplatz, der im Kriege da; Ziel so 
SC S feindlicher Luftangriffe war, aus seinem Dornröschen- 
Dé Wee Durch Vertrag ist Frankfurt bereits an 
$ losen deutschen Luftpost- und Personendienst ange- 
1 und eingeleitete Verhandlungen suchen zu erreichen, 
1 in die internationalen europäischen Verkehrslinien 
1 Der hiesige Flugplatz, durch das Verbot der 
weile a eigentlichen Bestimmung beraubt, ist mittler- 
RER geber, umgewandelt. Wo früher kühne Flieger auf- 
und oi) er die Zeppeline nach langer Fahrt rasteten, SE 
mit de deute wogende Frucht. Nach der Ernte gedenkt man 
Laien stellung zu beginnen. Ein Magistratsbericht 
verschieden die Wiederherstellung 740000 M., die sich ani 
waltun ene Jahre verteilen sollen, auf 1922 entfallen für Ver- 
eil 92 Ge Unterhaltung 200000 M. Um wenigstens einen 
Platzes S usgaben zu decken, plant man am Rande des Flug- 
zes Sportplätze einzurichten, außerdem rechnet man mit 
~at- und Landegeldern. Frankfurts außerordentli-n 
ze Lage ist wie geschaffen für einen Knotenpunkt des 
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Luftverkehrs. Um inzwischen nicht untätig zu sein, will man 
mit Einrichtung der Werkstätten beginnen, damit im Herbst 
nach der Ernte die Planierung des Platzes sofort vorgenommen 
werden kann. 

Das Not erfinderisch macht, davon legen unsere ehe- 
maligen Kasernen, die ja auch zu dem Kapitel „Wandel der 
Zeiten“ und „Versailler Friedensvertrag“ gehören, das beste 
Zeugnis ab. Wo einstmals unsere 63er (das 63. Feldartilleric- 
Regiment „Frankfurt“) mit Pferden und Kanonen einlogiert 
waren, hausen heute etwa 500 Scelen. Durch bauliche Ver- 
änderungen sind im Vorderhause seit 1919 51 Familien- 
wohnungen geschaffen mit je drei Zimmer und Küche, die 
Familien von 6—7 Personen zugewiesen wurden. Rabitzwände 
teilen die ehemaligen Mannschaftsstuben in Einzelzimmer, und 
im hinteren „Wagenhaus“ schaffte man 16 Einfamilien- 
wohnungen. Aber die Mieter, die der Stadt die Miete zahlen 
— obgleich die Gebäude Staatseigentum sind — sind mit 
ihrer Unterkunft nicht recht zufrieden. Die großen schattigen 
Bäume des Hofes entziehen den Wohnungen das Licht, und die 
Keller seien nicht „sicher“ genug, was bei dem Zusammen- 
wohnen der verschiedensten Elemente nicht gerade ver— 
wunderlich ist! Die Seitenflügel und Stallungen sind in 
Geschäftsräume verwandelt, der große Raumkomplex ist also 
weidlich ausgenutzt. Es mutet seltsam an, wenn man in 
Bockenheim an der früheren 63er Kaserne vorübergeht und statt 
der strammen Kanoniere Nachbarinnen ein Schwätzchen halten, 
wo Kanonen über den Sand rollten, tollen jauchzende Kinder, 
backen mit Sandförmchen Kuchen und bauen stolze Burgen. 

In der Messestadt arbeitet man fleißig auf die Herbstmesse 
vom 8.—14. Oktober hin. Anläßlich der erstmaligen 
Benutzung des in seinem ersten Ausbau vollendeten Hauses 
der Technik bereiten die technischen Verbände Frankfurts 
einen „Tag der Technik“ vor. Außer Vorträgen führender 
Ingenieure über aktuelle Fragen der Wärme- und Elektro- 
wirtschaft sind Besichtigungen großer Werke der Maschinen— 
und elektrotechnischen Industrie, sowie neuer Hafen- und 
Wassergewinnungsanlagen in Frankfurt, Aschaffenburg und 
Mainz vorgesehen. Ein Programm, dessen Ausführung für 
Fachmann und Laienwelt von größter Bedeutung ist. 

Ein furchtbares Unheil schwebt drohend über der Stadt, 
das die alteingesessenen Eürger schwer trifft — der Apfel- 
wein, oder wie der Einheimische sagt „das Stoffche“ wird 
teuerer! Und zwar soll das „Schöppche Appelwoi“ ven 
jetzt ab 5 M. kosten, also ein Preisaufschlag von 1 Mark. 
Die Apfelweingeschworenen sind ob dieser, wie sie in den 
Zeitungen nachweisen, ungerechtfertigten Preissteigerungen 
empört und drohen mit Streik, der erst mit der Zusicherung 
der Wirte, keinen Preisaufschlag zu nehmen, abgebrochen 
wird. Vorerst denken die Wirte nicht an solches Zugeständnis, 
sondern schließen, als es neulich ob des Preises in einer 
Apfelweinwirtschaft zu heftigen Auseinandersetzungen kam, 
ihr Lokal. In Zeitungsaufrufen, überschrieben: „An Alle!“, 
fordern die Apfelweintrinker ihre Mitbürger zum energischen 
Streik auf, legen Protest ein und sind gewillt, keinen Tropfen 
des edlen Nationalgetränkes mehr zu trinken. Aber wenn der 
Sommer sich weiter so warm und durstreizend anläßt, und 
die milden Abende zum Draußensitzen verlocken, wird's wohl 
viele, viele Streikbrecher geben! nn. 


Goslar. 


Die Tausendjahrfeier der ehemaligen Kaiser- und 
freien Reichs- und Hansestadt Goslar ist unter riesenhaftem 
Zustrom von Fremden in bester Eintracht begangen worden. 
Die Vertreter der städtischen und staatlichen Behörden, der 
Vereine usw. versammelten sich im großen Saal des 
alten historischen Kaiserhauses. U. a. waren erschienen: 
Finanzminister Dr. von Richter, Minister für Handel und Ge- 
werbe Siering, Oberpräsident Noske, das Präsidium des 
Preußischen Landiages mit Oberbürgermeister Leinert an der 
Spitze und zahlreiche Abgeordnete des Reichs- und des Land- 
tages. Minister von Richter sprach namens der Staats- 
regierung der Stadt seine Glückwünsche für den Beginn des 
zweiten Jahrtausends ihres Bestehens aus. 


| Grebenstein, 


Aus Kassel wird uns geschrieben: In aller Kürze wird 
die Wandervogelburg Ludwigstein an der Werra, nachdem 
die Erneuerungsarbeiten bedeutende Fortschritte gemacht 
haben, endgültig der Bestimmung übergeben, ein Elırenmal 
der im Felde gefallenen Jugend zu sein. Und schon sind 
Schritte unternommen worden zur Gründung einer weiteren 
Jugendburg. Ausersehen ist die Burgruine Grebenstein über 
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dem gleichnamigen Städtchen im alten Grenzgebiet zwischen 
Katten und Sachsen, dort, wo Westfalen und Hessenland in- 
einander übergehen. 

Grebenstein ist ein Städtchen von eigenem Reiz. Lücken- 
los ist seine mittelalterliche Ringmauer erhalten. Dreizehn 
Türme mit Wehrgang und originellen Pechnasen sichern die 
Stadt, die sich in ihrer Mauer zusammendrängt und ein alt- 
kleindeutsches Gepräge zur Schau trägt, so wenig berührt, daß 
sie den Untertitel verdient, der ihr vielfach zugesprochen 
wird: Das hessische Rothenburg o. T. Da sind auch noch die 
alten Straßennamen und an den Hochzeitsberg schließt sich 
die... Höllegasse an! 

Die Burg über der Stadt besteht nur noch aus den Um- 
fassungsmauern des ehemaligen Pallas, und dieses gewaltike 
Rechteck führt im Volksmund den Namen „Zigarrenkiste“. 
Sie entstammt aus der zweiten Hälfte des 13. Jahrhundert, war. 
Sitz des westfälischen Grafengeschlechts von Dassel und dann 
der hessischen Landgrafen, von denen sie zur festen Trutz- 
und Vorburg ausgebaut wurde gegen den fehdelustigen 
Kirchenstaat Mainz. In den letzten Jahrhunderten wohnte ein 
armes Geschlecht auf der luftigen Höhe des Grafensteines und 
mehr und mehr nahte der Verfall. Schließlich ging die Burg 
als Ruine vom preußischen Staat in den Besitz der Stadt 
Grebenstein über. 

Die Trümmer der Burg lassen eine Fülle architektonischer 
Reize erkennen. Sauberste Steinmetzarbeit ist bis auf den 
heutigen Tag erhalten. Von Ruhebänken in den Fensternischen 
muß bis vor 50 Jahren, bevor Preußen den Berg aufiorstete, 
von diesen Plätzchen aus ein wunderbarer Fernblick über das 
Bergland von der Fulda bis zur Diemel gegangen sein. Heute 
blühen Heckenrosen in den verlassenen Mauern! 

Der Ruhm des Ludwigsteins ließ die Jugend von Greben- 
stein nicht ruhen. Sie setzte bei der Regierung durch, daß 
ihr die Möglichkeit gegeben wurde, Ausgrabungen vorzu- 
nehmen und diese sind jetzt in vollem Gange. Abends, nach 
der Tagesarbeit, ziehen die iungen Leute zur Burg und öffnen 
den Boden und schon ist ein gewaltiges Gewölbe freigelegt, 
das zu einer Jugendherberge ausgebaut werden soll. 
In der Höhe der ersten Hälfte des Vierstockbaues ist ein Dach 
vorgesehen. Gelingt es, die Mittel aufzubringen, dann wird 
der Grebenstein eine Jugendburg, die dem Ludwigstein eben- 
bürtig ist. 

Zwei große Gänge führen durch den Berg in die Tiefe 
und dann hinaus, immer- unter der Erde entlang bis zu der 
Burgmühle und einem Bürgerhause in der Stadt. Durch sie 
erfolgte früher in kritischer Zeit die Versorgung mit Speise 
und Trank. Ein dritter Gang zog sich bis zu den fünf Kilo- 
meter entfernten Burguffeln. Die Zugänge dazu sind bereits 
freigelegt. Auch Funde aller Art, Gefäßscherben und Knochen 
hat man gefunden. Wenn aus dieser begeisterten Arbeit für 
eine gute Sache unsere Jugend selbst die neue Jugendburg 
durchführt, dann wird ein ragendes Denkmal vergangener 
Zeit einer neuen und schönen Zukunft zugeführt! 

Rudolf Hey 


Hamburg. 3 

Seit geraumer Zeit besteht in Hamburg der Wunsch, den 
maßgebenden wirtschaftlichen Kreisen Gelegenheit zu gegen- 
seitiger Klärung ihrer Ansichten zu geben, einen Treffpunkt 
zu schaffen, der neben der Pflege geselligen Verkehrs vor 
allem die Zusammenfassung und Förderung der auf den wirt- 
schaftlichen Wiederaufbau gerichteten Bestrebungen ermög- 
lichen soll. Dieser in weitesten Kreisen lebendige Wunsch hat 
nunmehr seine Erfüllung gefunden in der Gründung der 
Gesellschaft für wirtschaftlichen Wiederaufbau und Auslands- 
kunde (Überseeklub Hamburg), die in einer Ver- 
sammlung am 27. Juni im großen Saal des Hauses der 
Patriotischen Gesellschaft vollzogen wurde. Der Präses der 
Handelskammer F. H. Witthoefft, der Vorsitzende der 
Detaillistenkammer E. W. Th. Mähl, in Vertretung des Vor- 
sitzenden der Gewerbekammer Dr.-Ing. h. c. Ernst Schiele 
und der Präsident des Norddeutschen Hansabundes Fehling 
für den verhinderten Dr. Max M. Warburg sprachen über 
Wesen und Ziele der neuen Gesellschaft 
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Gerichtssaal Unglücksfälle Verbrechen | 


Zusammenstöße von Franzosen und Deutschen. 
In Hindenburg fanden am 30. Juni abends innerhalb der 


Stadt zwischen 6 und 8 Uhr heftige Schießereien zwischen 
bisherieen 


Franzosen und Deutschen Statt. Nach den 
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Meldungen sind auf deutscher Seite 17 Tote, darunter auch 
Frauen und Kinder, zu verzeichnen, außerdem 17 Verwundete, 
von denen einige sehr schwer verwundet worden sind. Unter 
den Verwundeten befinden sich auch deutsche Kranken— 
schwestern, die den Versuch machten, den Verletzten zu helfen. 

Nach den vorliegenden Meldungen schossen die franzö- 
sischen Truppen blindlings in die Menge hinein. Soweit bisher 
bekannt, sind auf französischer Seite 1 Toter und 3 Ver- 
wundete. 

Aus den deutschbleibenden Teilen von Oberschlesien, die 
zurzeit noch der Regierungsgewalt der interalliierten 
Kommission unterstehen, insbesondere aus Nieborowitz und 
Pilchowitz, werden Vorstöße und Angriffe polnischer Banden 
gemeldet, die aus dem von Polen besetzten SSES ge- 
kommen sind. 


Ein politischer Brunnenvergifter vor dem Volksgericht. 


Vor dem Volksgericht in München begann am 3, Juli der 
Prozeß gegen den Freiherrn von Leoprechting wegen 


Hochverrates. Nach der Anklageschrift stand 
von Leoprechting in regem Verkehr mit dem 
französischen Gesandten in München, Daro 


Seine Bestrebungen gingen dahin, Süddeutschland von 
Norddeutschland zu trennen, was durch militärische 
Besetzung der Mainlinie seitens der Franzosen herbeigeführt 
werden sollte. Der Angeklagte erhielt vom Sommer 192) bis 
zu seiner Flucht aus München im Jahre 1922 von Dard 
monatlich 3000 Mark regelmäßig ausbezahlt. Ein Zentralbüro, 
welches sich mit der Propaganda und der Sammlung von 
Nachrichten befaßt, sollte im Schloß der Mutter von Lco- 
prechting in Neuötting eingerichtet werden. Um die Ver- 
hetzung zwischen dem Süden und dem Norden zu fördern, gab 
von Leoprechting Denkschriftenmitunwahrem|In- 
halt heraus. Er beantragie ferner die polizeiliche Über- 
wachung Bayerns durch die Reichsorgane. Der Angeklagte 
bestritt beim Verhör, sich des Verbrechens des Hochverrats 
schuldig gemacht zu haben, gab aber zu, von Dard fortlaufend 
Geldunterstützungen erhalten zu haben. Auch die Organi- 
sationspläne seien teilweise richtig. Die Aussage, er operierte 
mit gefälschten, angeblich von dem Kronprinzen Rupprecht 
herrührenden Schriftstücken, e Leoprechting später als 
unwahr. 

Das Volksgericht München ging über den Antrag des 
Staatsanwalts hinaus und verurteilte Leoprechting zulebens- 
länglichem Zuchthaus und dauerndem Verlust der 
bürgerlichen Ehrenrechte. 


Schwere Plünderungen in Senftenberg. 
Nachdem es in Senftenberg 
Plünderungen gekommen ist, denen eine Anzahl l.äden und 
Kaufhäuser der Bekleidungs-, Schuh- und Lebensmittelbranche 
zum Opfer fielen, wurde in der Nacht zum 1. Juli das Kauf- 
haus der Wohlfahrtsgesellschaft Grube Ilse vollkommen 
ausgeraubt. Was nicht mitgeschleppt werden konnte, wurde 
vernichtet. Der Landrat des Kreises Kalau Freter und 
Regierungspräsident Bartels aus Frankfurt waren unausgesetzt 
seit 6 Uhr früh bemüht, die Leute zur Vernunft zu bringen, 
doch umsonst; vor ihren Augen wurden die Plünderungen 
fortgesetzt. Noch in der Nacht waren 2 Hundertschaften 
Schutzpolizei von Kottbus nach Senftenberg abgegangen. Sic 
Kamen jedoch zu spät. 


schon am 29. Juni zu 


Freispruch im Kriegsbeschuldigten-Prozeß. 


Am 3. Juli wurde im Kriegsbeschuldigtenprozeß gegen den 
Berliner Arzt Dr. Michelson vom Reichsgericht das Urteil ver- 
kündet. Da für die Schuld des Angeklagten durch die Ver- 
handlungen ein Beweis nicht erbracht ‘werden konnte, wurde 
der Angeklagte freigesprochen. Die Kosten des 
Verfahrens trägt die Re ichskasse, 


Ein neues Attentat. 


Am 3. Juli wurde Maximilian Harden in der Dachs: 
berger Straße im Grunewald in der Nähe seiner Wohnung von 
zwei Burschen überfallen und mit Schlagringen bearbeitet. 
Harden wurde am Kopfe schwer verletzt, konnt 
jedoch seine Wohnung noch erreichen. Seine Tochter fuhr 
sofort zur nächsten Polizeiwache. Die unmittelbar darauf anf- 
genommene Verfolgung, an der sich auch ein Privatautomobil 


beteiligte, führte dazu, daß zunächst einer der Attentäter fest- 
genommen werden konnte. Es ist dies ein junger Student. 
ond man nimmt an daß es sich wieder um ein politisches 


A.tentat handelt. Lebensgefahr soll jedoch nicht bestehen. 
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Die Ausländer in Berlin. 
Von Dr. Gustav Ere&nyi, Berlin. 


or dem Krieg war die Bewohnerschaft der deutschen 
Reichshauptstadt in ihrer überwiegenden Mehrzahl den 
Fremden durchaus wohlgesinnt. Ein „Ausländer- 
problem“ gab es damals noch nicht, wie es denn auch kein 
„Valutaproblem“ gab; Begriffe, die nun Millionen stündlich auf 
der Zunge schweben, wie „Sieger“, „Neutrale“, „Kriegs- 
gewinnler“, „Schieber“ und „politische Flüchtlinge“ waren den 
Glücklichen von damals nicht bekannt. Deutsche Romantik 
wußte sich sogar an 
diesem Menschenimport 
zu entflammen, und füı 
Germanias Schöne galt 
die Bekanntschaft mit 
dem Mann aus der 
Fremde zumeist als ein 
Erlebnis besonderer Art. 
Abenteurer fanden sich 
unter dem Heer der Ein- 
reisenden nur hie und 
da; doch lockere Aben- 
teuer entspannen sich 
ohne Zahl, und auch 
manches ehrbare Ehe- 
band, das zwischen 
hüben und drüben ge- 
knüpft wurde, sollte als 
dauernder Tribut für das 
überstandene Wander- 
fieber die Erinnerung 
an Berlin vergolden oder 
vergällen. & Damals war 
die deutsche Wirtschaft 
noch kein Abgrasungs- 
objekt für die Währun- 
gen des Westens. Zu 
einer Zeit,? da es in 
jedem Hause durch- 
schnittlich fünf möblierte 
Zimmer. zu vermieten 
gab, und da man mit 
der Marke „Made in 
Germany“ den fremden 
Käufer, der sich heute 
in Läden und Lokalen 
ungebeten einstellt, nach 
allen Regeln der Kunst 
herbeizulocken suchte, 
war das ganze erwerbs- 
tüchtige Berlin und nicht 
bloß eine gewinnsüch- 
tige Auslese dem Frem- 
denzustrom gewogen. 
Berlin hatte zujener 
Zeit seine Auslands- 
attraktionen — für die 
Berliner. Da gab es um 
den Nollendorfplatz eine | 
Auswahl von Speisehäusern nach dem Ritus aller Länder. Stetig 
reihten sich russische, madjarische, türkische und japanische 
Koststuben aneinander, von deren Existenz der größte Teil 
der betreffenden Fremdvölker keinerlei Kenntnis hatte. Aber 
der Feinschmecker von den Gestaden der Spree erstreckte 
gern seine Sonderstudien auf dieses kulinarische Import- 
gebiet, kostete sich durch allerhend exzentrische Gewürze und 
Gerichte durch, kam auf den Geschmack des Gligen und 
Paprizierten. Abends ließ man sich dann die Sorgen durch 
eine forsche Zigeunerkapelle aus dem Kopf fiedeln oder ver- 
genügte sich bei italienischen Bänkelsängern. Heute besteht 
das ausländische Restaurantviertel nicht mehr. Wohl be- 
gegnen wir noch an gewissen exponierten Stellen des Westens 
Lokalen mit der anfeuernden Aufschrift „Tokajer“- oder 
„Burgunder-Stube“, aber die am Eingang befestigte Preisliste 
löscht alsbald das Feuer. Exotische Vergnügungshallen 
gibt es heute mehr als zuvor. Doch sind diese Genüsse 
alle insgesamt für die Ausländer bestimmt, und dem braven 
Berliner, der sich mal in solch ein „Eden“ oder „Dorado“ 
verirrt, wird es inmitten aller Fröhlichkeiten gar sauer zu 
Gemüte. 
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Johannes Öhquist, finnischer Publizist. 


Die Gemütsseite hat die Ausländerei überhaupt 1 
eingebüßt. Der Fremdeninvasion wird nun in breiten c eg 
der Berliner Bevölkerung nicht ohne Erbitterung ge 
Gewisse Berufskategorien, die der fremden Valuta ihren e 
stand verdanken, stimmen in den verstärkten Chor = 
Unzufriedenen freilich nicht mit ein. Aber nur zu verbreite 
ist die Klage gegen die Findringlinge aus valutastarken 


i i ie vi i tschen 
ä en nichts zu teuer ist, die vielmehr die deu 
8 preis verhältnisse gera- 


dezu idyllisch finden, 
hier aus dem Vollen 
wirtschaften, mit dem 
an allen Jammer der 
Umwelt uninteressierten 
Hochmut des „glück- 
lichen Besitzers“ zechen 
und prassen, ganze Kol- 
lektionen aufkaufen und 
die allgemeine Woh- 
nungskrise nicht uner- 
heblich verschärfen. In 
der Tat ist eine solche 
unerwünschte Einwir- 
kung des fremden Kapi- 
tals auf die großstädti- 
sche Betriebs- und Ver- 
gnügungsatmosphäre in 
recht ergiebigem Maße 
zu verspüren. In ge- 
wissen westlichen Stra- 
Benzügen scheint das 
Deutsch fast durch frem- 
de Idiome verdrängt. 
Eine große Anzahl von 
Bars und Weinrestau- 
rants, die, mit allem 
Raffinement der neuesten 
Zeit ausgestattet, zwi- 
schen Wittenbergplatz 
und Halensee ganz un- 
vermerkt von heute auf 
morgen entstanden sind, 
haben sich mit ihrem 
stillosen Prunk ganz den 
Ansprüchen ausländi- 
scher Emporkömmlinge 
angepaßt. Der Unmut 
der Einheimischen gegen 
den Sturmangriff aus 
der Fremde erhält dann 
durch die Auswüchsedes 
Emigrantenunwesens 
neue Nahrung. Berlin 
birgt eine große Zahl 
von gescheiterten Re- 
volutionären und Gegen- 
| revolutionären aus allen 
Teilen der Welt, denen es in der Heimat zu heiß wurde. Eine 
weitestgehende Toleranz läßt mit Hintansetzung der vitalsten 
Selbstinteressen alle sozialen und nationalen Extreme des Erd- 
bodens nebeneinander bestehen, Die vor der roten Gewalt 
der russischen Sowjets Geflüchteten überwiegen: aber es fehlt 
auch an ungarischen, bulgarischen, armenischen, türkischen, 
ägyptischen und indischen Emigranten nicht. Man dächte, die 
Rücksichten, die man dem unparteiischen Gastgeber zollt, 
wiesen den angehäuften Leidenschaften gebührliche Schran- 
ken. Doch führen Mordanschläge, wie sie erst unlängst aus 
politischem Fanatismus gegen einen russischen Redakteur und 
zwei türkische Staatsmänner vor aller Öffentlichkeit begangen 
wurden, jene Gefahren, die mit einer Hypertrophie des 
Flüchtlingswesens verbunden sind, deutlich vor Augen. 
Solcher und ähnlicher Unbotmäßigkeiten ungeachtet muß 
jedoch das Berliner Ausländerproblem — heute erst recht — 
auch unter einem anderen Aspekt betrachtet werden. Man 
beachte nur den Ansturm, den die Berliner Hochschulen von 
seiten Lernbegieriger aus aller Herren Ländern zu bewältigen 
haben. Und man beachte, wie doch alle, die längere Zeit hier 
verweilen, um die wissenschaftlichen und wirtschaftlichen 
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Methoden im Auftrage oder aus eigenem 
Ansporn zu studieren, nach einer bestimm- 
ten Frist mehr oder weniger in den Bann 
des deutschen Gemüts und der deutschen 
Tüchtigkeit geraten und zu den berufenen 
Kindern deutschen Wesens in ihrer 
Heimat werden. Das Berliner Ausländer- 
tum rekrutiert sich aus den buntesten 
Schichten. Uber seine Zahl ist keine ver— 
läßliche Statistik vorhanden, doch dürfte 
die Gesamtziffer der Berliner Ausländer 
selbst bei der vorsichtigsten Schätzung 
die Vıertelmillion wesentlich überschreiten, 
Diese Allerweltsschar, in deren Reihen 
sich altansässige Stützen der deutschen 
Wirtschaft, Inhaber heilsam vermittelnder 
Handelsfirmen zwischen In- und Ausland 
und prominente Persönlichkeiten aller 
Kulturgebiete befinden, verdient einmal in 
ihrer vielseitigen Struktur überblickt zu 
werden, 

Bei einer solchen Revue gilt es frei- 
lich, gewisse Gruppen stillschweigend zu 
übergehen. Die Brüder aus Deutsch- 
Österreich als Ausländer zu betrachten, 
würde heute keinem Berliner einfallen. 
Früher war dem anders; so sehr man auch 
die Wiener Kunst, den Wiener Apiel- 
strudel und die Schönheiten der öster- 
reichischen Alpenwelt zu schätzen wußte, 
instinktmäßig sah man in den Deutschen 
Österreichs die Staatsbürger eines frem- 
den Organismus, dessen Sonderbarkeiten 
man nicht recht begriff. Heute sind alle 
Gefühlsschranken beseitigt, wenn auch der 
Verkehr von Land zu Land um vieles 
schwieriger und der wirtschaftliche Ab- 
stand größer wurde. Man ist nachsichtiger 
geworden - gegenüber der vielgerügten 
österreichischen „Schlamperei“, ebenso 


Pantscho und Lulu Wladigeroff, 
bulgarische Musiker. 
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Gunnar Tolnaes, norwegischer Filmschauspieler. 


wie denn der biedere Wiener auch nicht mehr so ver- 
ärgert der preußischen „Schnauze“ gedenkt. Überhaupt 
überschreitet heute deutsches Solidaritätsempfinden 
leichter Jie politischen Grenzen, ob es sich nun um die 
Deutschen Österreichs, Rußlands. Siebenbürgens oder 
der Schweiz handelt. Die Schweizer Grenze fällt aller- 
dings nicht leicht zu überschreiten! Wir wollen also 
die Auslanddeutschen füglich übergehen. Aber auch 
die Angehörigen jener Völker, deren politische Stellung- 
nahme dem Deutschtum gegenüber noch im Zeichen der 
Kriegspsvchose steht, bleiben besser unerwähnt. 

Zwischen Holland und dem Deutschen Reiche war 
der Verkehr stets äußerst rege; die holländische Kolonie 
Berlins ist hingegen recht bescheiden, zählt nicht mehr 
als etwa 1000 Mitglieder. Außer den Kaufleuten der 
verschiedenen Fächer befindet sich hier eine an- 
selmliche Gruppe von Musikstudierenden beiderlei Ge- 
schlechts. Unter den in Berlin ansässigen holländischen 
Firmen überwiegen die Antiquitätenhändler. Aber auch 
große Berliner Industrie- und Handelsfirmen sind 
niederländischen Ursprungs oder besitzen Filialen in 
Holland, wie die bekannten Kohlensäurewerke Rom- 
menhöller oder die Glühlampenfabrik Julius 
Pintsch. Trotz ihres bescheidenen Umfanges ist 
diese Kolonie eine der bestorganisierten. Sie hat 
zwei gesellige Vereine („Nederland en Oranjen“ und 
„Hollandia“), und außerdem besteht ein .Nieder- 
ländischer Bund“, dessen Wirksamkeit sich auf die 
Niederländer in ganz Deutschland erstreckt. Unter dem 
Titel „Post van Holland“ erscheint in Berlin auch eine 
Tageszeitung in holländischer Sprache. 

Für die Nordiänder, ganz besonders für Schweden 
und Norweger, war Deutschland stets ein kultureller 
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Nähr- und Resonanzboden. Von hier aus verbreitete sich ihren Verein, der zweimonatlich Sitzungen abhält. Die Dänen 
Ibsens und Strindbergs Ruhm über die Welt, und neuerdings ist — in Berlin durch ungefähr 1200 Mitglieder vertreten — 
Berlin ein Zentrum für nordische Filmgrößen geworden. Hier versammeln sich zum Teil in dem nach der Germanengöttin 
wirken der von der Frauenwelt so sehr umschwärmte Freya benannten Handwerkerverein, zum Teil im „Enigheden- 


Norweger Gunnar Tolnaes, 


gegenwärtig auf Klub“. 


einem Stockholmer Gastspiel Triumphe feiert, und auch Am spärlichsten sind von den nordischen Völkern in 
Asta Nielsen, die dänische „Königin des Films“, (Wir Berlin die Finnen anwesend. Aber die Gefühlsgemeinschaft 
bringen die neuesten Aufnahmen der beiden letzteren) zwischen Deutschland und Finnland hat sich seit dem Welt- 
Asta Nielsen fand liebenswürdigerweise inmitten des größten krieg vertieft. Eine „Deutsch-Finnische Vereinigung“ feiert 


Kurbelfiebers Zeit, um den Lesern 
des „Echo“ einiges über ihre neuesten 
Pläne mitzuteilen. Nach dem vor- 
jährigen beispiellosen Erfolg als weib- 
licher „Hamlet“ gedenkt sie nun auch 
einem zweiten Shakespeare-Drama 
„Der Widerspenstigen Zähmung“ die 
Filmberechtigung zu erringen, Ferner 
wird sie von der Schar ihrer Ver— 
ehrer und Verehrerinnen schon dem- 
nächst als „Lulu“ in dem durch den 
Staatstheaterintendanten Jeßner in- 
szenierten verfilmten Wedekindschen 
„Erdgeist“-Drama bewundert werden 
dürfen, 

Die Schweden in Berlin sind 
zum größten Teil Studenten und 
Handwerker. Der Verein „Svenska 
Vöreningen“ umfaßt alle Schichten, 
wie denn im Norden die soziale Ab- 
grenzung von Klasse zu Klasse über- 
haupt minder scharf zum Vorschein 
kommt. Diese 2000 Leute führen ein 
reges Kulturleben. In einem idyllisch 
gelegenen Winkel des westlichen 
Vorortes Wilmersdorf ist eine neue 


Benoy Kumar Sarkar, 
indischer Historiker. 


schwedische Kirche erbaut und vor 
kurzem eingeweiht worden. Pastor 
Sebardt bemüht sich in selbst- 
Iosester Weise um die Entwicklung der 
schwedischen Gemeinde und Kolonie, 
nebst dem Lektor der schwedischen 
Sprache an der Berliner Universität 
Dr. Karl David Marcus. Der schwe- 
dische Turnverein, der während des 
Krieges eingeschlafen war, ist unter 
der Leitung des Gesandtschaftsattaches 
Kapitän Edval wieder im Aufschwung 
begriffen. Ein Turnhaus soll in nächster 
Zeit errichtet werden, In diesem Zu- 
sammenhange sei auch auf die Tätig- 
keit der Schwedischen Ökono- 
mie-Aktiengesellschaft 
(Svenska Ekonomiaktiebolaget) ver- 
wiesen, die durch ihre Berliner Filiale 
zwischen deutscher und schwedischer 
Wirtschaft erfolgreich vermittelt. Auch 
die 400—500 Norweger Berlins haben 


— o 


heute noch die Erinnerung an gemein- 
same militärische Erlebnisse, Prof. 
Johannes Ohduist, Pressechef an 
der Berliner finnischen Gesandtschaft, 
dessen Porträt wir beifügen, ist der 
überzeugteste Mittler von deutscher 
und finnischer Kultur. Ihm ver- 
danken wir die Übertragung der 
besten Produkte der so überaus 
reichen und eigenen finnischen Poesie 
ins Deutsche (Aus der Versdichtung 
Finnlands, Verlag Felix Lehmann, 
Charlottenburg 1918) und ein im Ver- 
lag Teubner erschienenes Büchlein 
„Finnland“, das die politischen, kul- 
turellen und wirtschaftlichen Verhält- 
nisse Finnlands für den deutschen 
Leser aufs übersichtlichste darstellt, 
Öhquist war eine führende Gestalt 
der finnischen Freiheitsbewegung, 
mußte als solcher 1995 aus der 
Heimat flüchten und gab in Verfol- 
gung seiner nationalen Ziele die 
Berliner Zeitschrift „Finnische Rund- 
schau' heraus, Erwähnenswert ist 
noch, daß sämtliche Nordstaaten 


Franz v. Vecsey, 


ungarischer Violinvirtuose. 


Vlastimil Tusar, 
tschechischer Gesandter in Berlin. 


in Berlin durch das Nordische 
Presse-Bureau, an dessen Spitze 
der rührige Redakteur Harald 
Hansen steht, auch einheitlich ver- 
treten werden. Dieses Bureau ist zu 
Winken und Auskünften von Land zu 
Land stets gern bereit. 

Um aus dem Bereiche des Nord: 
lichts mit Siebenmeilenstiefeln nach 
dem sonnigen Süden zu schreiten: 
Italiens Berliner Vertretung beteuert — 
gewiß mit besonderer Rücksicht auf 
den erlahmten italienischen Fremden- 
verkehr „ daß das Königreich der 
Appeninen nunmehr für Deutschland 
die freundschaftlichsten Gefühle hege. 
Pros, Ciisano, der italienische 
Pressechef, spricht mit vieler Liebe 
von Goethe, Herder, der vorjährigen 
deutschen Dante-Feier und den deutsch- 

Robert Gragger, italienischen Gefühlsbanden, die er mit 
Professor der ungar. Sprache a. d. Universität Berlin. seinen deutschen Freunden bei einer 
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Dr. Suita, 
japanischer Hebbel-Übersetzer. 


Flasche italieni- 
schen oder deut- 
schen Weines stets 
zu festigen bestrebt 
war; Prof. Lom- 
bardo, ein alter 
Förderer der bei- 
derseitigen Wirt- 
schaftsbeziehun- 

gen, weist stolz 
auf seine „Deutsch- 
italienische Wirt- 
sehaftszeitung“ 

(Bolletino commer- 
ciale italo-germa- 
nico), die im von 
Prof. Leonardo ge- 
gründeten Berliner 
Leonardo - Verlag 
erscheint. Ein „Ita- 
lionisches Kultur- 
institut“ in Berlin, 
das ein Bindeglied 
in kultureller Hin- 
sicht vorstellen soll, 
ist mit Unter- 
stützung der deut- 
schen Regierung im 


Entstehen. Die ungefähr 2000 Mitglieder zählende Italiener- 
Kolonie rekrutiert sich hauptsächlich aus Kaufleuten, Jour- 


nalisten und Musikschülern. 


Eine ganze Reihe von best- 


bekannten italienischen Ein- uni Ausfuhrfirmen, wie Savig- 
nano,Jalena, Lisetto und Gallina, wirkt in Berlin. 
Der Inhaber der großen Pianofabrik Hoof & Co., A. Mos- 


cato, ist der Nestor der italienischen Kolonie. 


Zwei Wohl- 


tätigkeitsvereine unterstützen die Dürftigen und Arbeitslosen; 
ein Üeselligkeitsklub („Circolo italiano“) vereint oline nationalen 
Unterschied die Freunde der italienischen Sprache und Kultur. 


Die aus 


mehreren hundert 


Mitgliedern 


bestehende 


Spanische Kolonie gehört fast ausnahmslos den 


intellektuellen Ständen an. Dem vordem so regen 
Handel zwischen den beiden Ländern stehen 
heute noch etliche Verbote im Wege. 
Spaniern geht besonders der durch die deutsche 
Finanznot bedingte Ausschluß ihrer Weine ans 
herz, Auch einen spanischen Verein gibt es in 
Berlin, den „Atheneo Espano-Americano“ und 
außerdem eine „Vereinigung der Freunde des 
wöchentlichen 


Spanischen Wesens“, die ihre 


Zusammenkünfte in einer Konditorei am 
Nollendorfplatz abhält. 


Einen nicht unbeträchtlichen Teil von 


an Ausländern liefert der bunt— 
Ge europäische Südosten. Die 
urecho-slowakische Kolonie soll etwa 
= Mitglieder umfassen, doch hüten wir 
Rn den braven Kaufmann aus 
1 9 oder Reichenberg, der die 
in = Reichshauptstadt aufsucht, zu 
a echen zu zählen. Die nationale 
e en dieses Neustaates scheint 
dat rk den Umstand gekennzeichnet, 
Garer e die Kolonie zumeist unter 
ae Losungen in nicht 
an e zehn Vereine spaltet. Ein 
dee 0 assendes 
i 110 GC Hilfsverein“, der 
march e des früheren „Österreichisch- 
stürz en Hilfsvereins“ die Unter- 

ung tschechischer Staatsangehöriger 


onn i es 
re Rücksichten leitet. Die 
ee bemühen sich derzeit ganz 


in de m ihre Kunst und Kultur 
i öhmischeSt jauen zu „werben. Das 
von Dvorak Teichquartet“, Kompositionen 
aufs en Smetana waren von jeher 
Lieben in 115 bekannt. Nun: ver- 
der a erlin mehrere junge Musiker 
See e Richtung, wie Haba und 
sich 115 drarendringen, Hier hält 
DESS: , ramatische Schauspielerin 
Plan, die Tochter des einst 


Glied bildet nur der 


Den 


Chang Sche Chao, 
chinesischer Publizist. 
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gefeierten tschechi- 
schen Tragöden 
Eduard Vojan, auf, 
und als bekannte 
Fil m schauspielerin 
wirkt Ly da Sal- 
mono wa, die Frau 
des berühmten 
Bühnen- und Film- 
künstlers Wegener. 
Der Tschecho- 
slowakische 
Bankverein be- 
sorgt durch seine 
Berliner Zweignie- 
derlassung die wirt- 
schaftlichen Trans- 
aktionen zwischen 
den beiden Län- 
dern. Und als ein 
überzeugter Ver- 
mittler zwischen 
den Nachbarkultu- 
ren mag der hier ab- 
gebildete Gesandte 
und gewesene 
tschechische Mini— 
sterpräsident Vla- 
stimi! 


Tus ar 


U. Suzuki, 
einer der Führer der japanischen Demokraten. 


hervorgehoben werden, der keine Ge- 


legenheit ungenutzt läßt, um hüben wie drüben schlichtend und 
aufklärend einzulenken. 


Von 


jeher gehörten die Ungarn zu den stärksten aus- 
ländischen Gruppen. 


Ihre Zahl mag heute, da zu .den alten 


Schichten politische und wirtschaftliche Emigranten hinzu- 


getreten sind, zumindest 10000 betragen. 


Die Ungarn, die 


stets zu heftigen Parteikämpfen neigten, gliedern sich in sechs 
Vereine, von denen der größte schon seit 75 Jahren besteht. 
Die Arbeiter haben ihre besondere Vereinigung („Petöfiegylet“). 
Außerdem gibt es einen Lotterieverein und einen Sportklub 


(„Hungaria“). 
Reiches wurde vor zwei 
Aber die Teilnahme breiter Kreise am Vereinsleben 
ist trotz dieser vielfachen Gliederung nicht groß. 
Mehr Zugkraft dürfte eine neue Kulturbewegung auf— 
weisen, der es unter Professor Robert Graggers 
geistiger Leitung schon gelungen ist, eine Berliner 
ungarische Schule ins Leben zu rufen. 
unsere Leser hier abgebildet finden, ist Professor 
der ungarischen Sprache an der Berliner Universität 


des 


noch 


Auch ein Bund für sämtliche Ungarn 
Jahren gegründet. 


Gragger, den 


und ein begeisterter Förderer deutsch- 
ungarischer Literaturbeziehungen, Heraus- 
geber der bei de Gruyter erscheinenden 
Zeitschrift „Ungarische Jahrbücher“. Ein 
Ungar ist der hervorragende Architekt 
Oskar Kaufmann, der Erbauer 


der „Volksbühne“ und des „Theaters am 


Kurfürstendamm“. Hier weilen die auch 
in Deutschland bekannten Roman- und 
Bühnenschriftsteller Ludwig Biró und 
Melchior Lengyel, ferner eine 
gröbere Zahl von Musikern und bildenden 
Künstlern. Franz Vecsey, dessen 
Bild wir bringen, war seinerzeit als 
Wunderknabe gefeiert und gehört auch 
heute noch zu den angesehensten Violin- 
virtuosen. 

Von den Balkanländern haben die 


Angehörigen des südslawischen Reiches in Berlin 
keine 
Rumäniens 

äußerste Vorsicht, so stark sich auch neuerdings 
der Einfluß deutschfreundlich gesinnter Wirtschafts- 
politiker gegen die amtliche Scharfmacherei der 
Bratianu-Gruppe zu sträuben beginnt. 
einstweilen noch dem deutschen Gemüt, trotz den 
traurigen Erfahrungen der letzten Kriegsepoche, das 
mit vielem Eifer 
serlins Bulgaren-Kolonie ist klein, sie besteht außer 
einigen Kaufleuten und Ingenieuren in der Haupt- 
sache aus Studenten. 
Zeiten hält die „Deutsch-bulgarische Vereinigung“, 
der namhafte deutsche Gelehrte und Schriftsteller 


Organisation, und 
bedingt die 


übersichtliche 
politisches Verhalten 


Näher steht 


studierte bulgarische Wesen. 


Aber als ein Erbteil besserer 
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angehören, ihre wöchentlichen Zusammenkünfte. Als ein 
ästhetisches Kuriosum geben wir das Bild der in Berlin 
wirkenden bulgarischen Zwillingsbrüder Wladigeroff, die 
sich aufs glücklichste ergänzen, indem der Violinist Lulu die 
Kompositionen seines Bruders Pantscho zum Vortrag bringt. 
Dieser ist durch seine Begleitmusik zu Strindbergs „Traum- 
spiel“ und Shakespeares „Caesar und Kleopatra“, wie auch 
durch eine große sinfonische Legende mit bulgarischen 
Motiven in deutschen musikliebenden Kreisen wohlbekannt. 


Auf der prunkvoll eingerichteten griechischen Gesandt- 
schaft, wo ein ganzer Stoß von Propagandaschriften aufliegt, 
die die muselmännischen Greuel in Kleinasien mit entsetzlichen 
Farben schildern, wird auf die große Zalıl der hier weilenden 
griechischen Studenten, auf Professor Joachimoglus 
„Byzantinische Jahrbücher“ verwiesen, ferner erwähnt, daß 
das Berliner Handelsregister auch mehrere griechische Namen 
aufweist, u. a. den Eigentümer der volkstümlichen Muratti- 
Zigarettenfabrik. 


In das Wespennest der türkischen und armenischen 
Gruppierungen hineinzuleuchten, tut nach den blutigen Ereig- 
nissen der letzten Zeitläufte nicht gut. Hingegen sei noch im 
Fluge auf die exotischen Gäste Berlins aus dem Fernen Osten 
verwiesen. Als das geistige Haupt jener kleinen Auslese von 
indischen Gelehrten, Studenten und Revolutionären, die sich 
in Berlin aufhält, weisen wir auf Professor Benoy Kumar 
Sarkar. Als Volksökonom steht Kumar Sarkar an der 
Spitze der „Indo-Europäischen Handelsgesell- 
schaft“, die den deutsch-indischer Wirtschaftsverkehr zu 
beleben trachtet; als Historiker beleuchtete er in mehreren 
Aufsätzen und Vorträgen fesselnd die Geschichte Indiens und 
das indische Kulturproblem. 


Dem Beobachter des Berliner Straßenbildes fallen vor 
allem die auf Schritt und Tritt auftauchenden Vertreter der 
gelben Rasse auf. Man würde glauben, daß ihre Zahl in die 
Tausende geht. Indes dürfte es in Berlin alles in allem nur 
300—400 Japaner und 200 Chinesen geben, unter ihnen auch 
mehrere Frauen. Als ein Zeichen der fortschreitenden Zeit 
möge gelten, daß einige Chinesinnen ganz selbständig zu 
Studienzwecken die Reise nach Deutschland angetreten haben. 
Freilich gehören diese Leute ohne Ausnahme den intellektuellen 
Kreisen an, Sie sind in der Mehrzahl Mediziner, zum 
größeren Teil schon Professoren an chinesischen oder 
japanischen Universitäten, die ihre Studien auf deutschem 
Boden ergänzen. Von chinesischer Seite kommen mehrere 
Fachkommissionen hinzu, die seit dem Abschluß des deutsch- 
chinesischen Wirtschaftsabkommens (1920) hier weilen. Als 
chinesische Prominente seien der Gesandtschaftssekretär 
Chiang Chao Yue, der als Germanist an der Universität 
Peking und als Vortragender der chinesischen Sprache am 
Berliner Orientalischen Institut wirkte, ferner der auch in Ab- 
bildung vertretene Senator Chang Sche Chao, ein be- 
kannter chinesischer Publizist und gewesener Rektor der 
Pekinger Universität, der gegenwärtig studienhalber in Berlin 
weilt, erwähnt. Charlottenburg hat auch einen chinesischen 
Klub aufzuweisen, der außer der Geselligkeit wissenschaftliche 
Zwecke verfolgt. 

Unter den Japanern finden wir eine stattliche Anzahl 
hervorragender Fachleute; so die Ärzte Professor Sakaji 
und Dr. Kumagawa, den Rechtsgelehrten Professor 
Yahagi, den Publizisten Morito, der in Japan wegen 
seiner Stellungnahme für den russischen Anarchisten 
Kropotkin unter Anklage stand, den Dozenten der japanischen 
Sprache an der Berliner Universität Kimula, den Ger- 
manisten Ishii-Kuraa, den Musikkritiker Kanezugu, 
der für klassische und neue deutsche Musik in seiner Heimat 
eintritt, den Ibsen- und Strindberg-Übersetzer Narse und 
den durch die komplette Übertragung von Hebbels Dramen ins 
Japanische für Deutschland besonders schätzenswerten Pro- 
fessor Suita. Im Laufe der vergangenen "Wochen be- 
nerbergte Berlin auch einen Führer der japanischen parlamen- 
tarischen Opposition, den Großindustriellen und Leiter 
der japanischen fortschrittlichen Volkspartei (Koguminto“) 
Umeshiro Suzuki, der zum Studium der sozialen Ein- 
richtungen cine europäisch-amerikanische Reise unternimmt. 
Herr Suzuki (dessen Bild wir nebst dem von Suita veröffent- 
lichen) sprach sich begeistert über seine Erfahrungen in 
Deutschland aus. 

Der Berliner Russen-Kolonie, die mit ihren zumindest 
200 000 Mitgliedern das Kulturleben Berlins um eine wuchtige 
Nuance bereichert, sei im nächsten Echo-Heft ein besonderer 
Artikel gewidmet. 
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Das literarische München. 
Von Dr. A. Thur ne vy. 


n keinem zweiten deutschen Kulturzentrum sind die drei 

Schwesterkünste im guten, alten Lessingschen Verstande 

so innig harmonisch einander gesellt wie in München. Es 
ist eine ganz mit kunstbegeisterten Schaffensdrang ge— 
schwängerte Atmosphäre, die in Isar-Athen weht. Das war 
schon zu Zeiten des volkstümlichen Königs Max der Fall, da 
er die norddeutschen Dichter Emanuel Geibel und Paul Heyse 
zu seinen „Symposien“ berief, diese Tradition des Mäzenaten- 
tumes pflanzte sich dann durch die Jahrhunderte bei den 
bayrischen Landesfürsten fort; Prinzregent Luitpold war der 
letzte fürstliche Förderer der Künste, der freilich fast aus— 
schließlich den Malern seine Huld zuwandte. Bildende 
Kühstler, Studenten, Literaten und Musiker — sie bilden von 
alters her eine einzige, herzlich insgeheim verbrüderte 
Gemeinde, mögen auch noch so viele, scheinbar einander be- 
fehdende Cliquen unter diesen „Kunstmenschen“ sich heraus- 
bilden. Der gute Dr. Sürzheimer, der Mitbegründer der 
„Jugend“ — dieser köstlich lebensfrisch gebliebenen Schöpfung 
des Altmeisters Georg Hirth — meinte einmal sarkastisch: 
„'s ist seltsam, aber wahr! in unserem „Minka“ (wie der 
Münchner in besonders rosiger Laune seine schöne Heimat zu 
nennen pflegt) ist alles — — verspezelt, auch die intimsten 
Feinde!“ „Spezi“, das bedeutet auf gut münchnerisch etwa 
„Kumpan“, denn „Freund“ würde den Begriff nicht erschöpfen. 
Die rauhe Gebirgsatmosphäre Münchens hat auch auf den 
Charakter seiner Bewohner, seiner „Einheimischen“ (die aus 
allen Gauen der Welt hier zusammenströmen, um dann sich 
schnellstens einzubürgern) eingewirkt, hat eine gewisse eigen- 
sinnig bauernhafte Abgeschlossenheit des Lebens mit sich ge- 
bracht. Das, was man mechanisch stets als „Münchner 
G’mütlichkeit“ zu bezeichnen pflegt, bezieht sich eigentlich 
nur auf den Biertisch und höchstens noch auf gewisse klein- 
bürgerliche Kreise, die sich zu Vereinen zusammenschließen 
und die im Grunde alle eine „Mordswut“ haben auf die 
„spinneten“ (= verrückten) „Schwabinger“, auf die Bohémiens 
der Kunst und der Literatur. So ist es zu verstehen, warum 
München zugleich eine ungeheuer, ich möchte sagen, volks- 
hafte Stadt geblieben ist, in deren Bevölkerung sich die 
süddeutsche Behäbigkeit genießerischen Lebens-Phlegmas 
prächtig ausprägt — und warum München doch — trotz 
Berlin, trotz Leipzig! — bis heute eigentlich die Literatur- 
zentrale Deutschlands geblieben ist. 

Wenn wir die Namen der großen Neuerer der deutschen 
Literatur seit den neunziger Jahren Revue passieren lassen, 
so merken wir deutlich, wie stark die Münchner Literaten- 
kolonie ist. Unter den Dramatikern erlebte (neben Wedekind, 
den wir noch eigens behandeln wollen) der Preuße Max 
Halbe, mit seiner „Jugend“ seinen großen, später nie wieder 
erreichten Erfolg; dieses Wort ward zum Motto alles 


münchnerisch lenzesfrohen Schaffens, und es ist bekannt, daß 


auch der Thüringer Georg Hirth der neuen kampfbewußten 
Zeitschrift den Titel „Jugend“ unter dem Einfluß des- Halbe- 
schen Dramas gegeben hat. Erinnern wir uns an Wilhelm 
Weigand, den Renaissancedichter, an Josef Ruederer, den 
Ludwig Thoma verwandten, nur weniger derb zupackenden 
Satiriker Münchens, an Michael Georg Conrad vor allem, der 
in seinen Roman „Was die Isar rauscht‘ zuerst das nicht zu 
kopierende Leben Münchens von Grund aus erfaßt und der 
dann in seiner Zeitschrift „Die Gesellschaft“ von München aus 
die revolutionären Wendungen im deutschen Geistesleben 
kritisch zu verfechten wußte — und wir haben einen Begriff 
von der Vielseitigkeit des literarischen Lebens in der Isar- 
stadt. Dazu treten dann die Romanschreiber und Dichter, 
ein Kurt Aram, ein Heinrich Mann — die alle ihre schönsten 
poetischen Blütenträume in oder bei München (am Starn- 
berger oder Ammersee) reifen fühlten! — — 

Das Wort vom „Niedergang Münchens als Kunststadt“ ist 
ja im Grunde nichts wie eine spießerhafte Übertreibung. Bis 
heute ist München ein Hauptsitz des deutschen Verleger- 
wesens geblieben. Nirgend anderswo hätte deutscher Ur- 
humor so triebkräftige Keime entwickeln können wie in 
München; nirgend anderswo hätte sich der Bürger- und 
Stammtischhumor der unverwüstlichen Fliegenden Blätter (die 
ja in unverwelklicher Frische ihren hundersten Geburtstag 
feierten!) allem Modernismus zum Trotz über den Weltkrieg 
hinaus erhalten können; daneben aber bestehen auch der 
politisch so gallig gewordene, aber noch immer von den 
Geistern Ludwig Thomas und Thomas Theodor Heines durch- 
leuchtete Simplicissimus, und wenn auch die liebe „Jugend“ 
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unter ihrer neuen Leitung allzu sehr zur Literatur um ihrer 
selbst willen abgeschwenkt und Georg Hirths ursprünglichem 
Ideal ein wenig fern gerückt ist, auch sie symbolisiert doch 
noch immer den ganz eigenartigen Ton des spezifisch 
münchnerischen Literatentums, das vor allem auf innigster 
Liebe zur süddeutschen Heimat und zur Natur beruht. Darum 
hat auch die Zote und der Wortwitz in Münchens literarischem 
Leben niemals Wurzel fassen „können, woraus teilweise sich 
die tiefe und untrennbare Kluft zwischen München, der 
Naturstadt an der wild-mächtig rauschenden Isar und Berlin, 
der Stätte industriellen Betriebes ergibt. 

Das literarische München ist mit dem künstlerischen aufs 
engste verbunden. Erinnern wir uns der Versuche, die gerade 
in München zuerst mit Bühnenexperimenten aller Art gemacht 
wurden: an die Mozart-Drehbühne, des unvergeeßlichen Lauten- 
schläger, an die Shakespeare-Experimente im Hoftheater, an 
das Künstlertheater Georg Fuchsens, und wir denken debei 
dann immer zugleich auch an die geschickten literarischen Aus— 
wertungen dieser Erfindungen. Anderseits ist uns unverge®- 
lich jene feuergefährlichste und häßlichste Theaterbaracke, die 
je in deutschen Landen provisorisch bestanden haben mag, 
jenes „Zentraltheater“, in dem Direktor Stollberg trotzdem 
dank seines Regietalentes u. a. vielen Dramen Frank Wede- 
kinds zur deutschen Uraufführung verholfen hat. Wedekind, 
der Hannoveraner, verdankt überhaupt München sein Werden 
und Wachsen, er, der mit so vielen anderen norddeutschen 
Literaten in München erst sein wahres Schöpfer-Ich erkannt 
hat. Charakteristischer-, urmünchnerischerweise aber ward 
dann gerade Direktor Stollbergs Schauspielhaus nicht nur die 
weitere Pflegestätte neumünchnerischer und überhaupt neuer 
Dramatik, sondern auch Vorbild — wenn nicht Urbild — aller 
späteren deutschen „modernen“ Theaterbauten. Riemen— 
schmids Versuch, die alte Guckkastenbühne aus ihren 
Traditions-Fesseln zu befreien, Farbe und kühnen, ornamental 
sinnfälligst belebten Formenschwung in das Bühnenhaus zu 
bannen, ist seither zum Leitmotiv (freilich vielfach auch zum 
Leidmotiv!) anderer deutscher Bühnen geworden. — Bei dem 
Namen Wedekind fallen uns sofort die charakteristischen 
Köpfe jener anderen „Scharfrichter“ ein, die in der ' köstlichen 
kleinen, rauchigen Scheune „auf“ der Türkenstraße allabend- 
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lich ihre Exekutionen vollführten. Der arme Heinrich Lauten- 
sack, damals ihr jüngster Richtgehilf’, hat wenige Jahre vor 
seinem tragischen Tode anläßlich des zehnjährigen Jubiläums 
des ersten echten Künstler- und Literaturkabaretts aus der 
Schule der „Elf“ geplaudert, er hat an das Werden und auch 
an das Vergehen dieser nie vor- noch nachher irgendwo er- 
reichten Literatur-Kleinbühne erinnert. Viel zu oberflächlich 
ward zu seiner Blütezeit dieses tiefernste und doch zugleich 
so tiefstheitere „Kabarett“ be- und verurteilt. Die Zöpfe der 
Zunitkritik in Spießers Land gerieten arg ins Wackeln! Sie 
fürchteten für ihr wackeliges Leben! Darum untergrub denn 
auch eine gewisse, bei uns leider „unsterbliche“ Banausen- 
Kritik allzu schnell das Gedeihen des wundervoll boden- 
ständigen, einzigen Kabaretts in Deutschland, das aus dem 
bloßen „Amüsier“-Uberbrettl Ernst von Wolzogens das echte 
Literatur-Pamphlet in Kabarettgestalt hervorzauberte.. Wenn 
da Frank Wedekind mit zwei Pistolen in den Händen als 
Tierbändiger vor das erschreckte Publikum der „Ehren- 
exekutionen“ (wie die Presse-Uraufführungen hießen) trat, 
wenn er die Pistolen abfeuerte und dann sein ingrimmig per- 
verses Behagen in einer Apologie ausströmen ließ und sich an 
der Qual der „gezähmten Bestie Publikum“ weidete, dann 
waren sie dem wahren Schöpfungsgeist alles literarischen 
Schaffens unheimlich nahe! Auch die politischen Puppen- 
spiele wie die hochaktuellen Einakter-Parodien hatten ins- 
gesamt literarischen Kleinkunststil! 

So ist alles im literarischen München von jeher auf Stil 
gegründet. Nirgendwo wird die Literatur- und Theaterkritik so 
strenge im Geiste weit mehr der Dichtung als der Aufführung 
als solcher ausgeübt, denn in München. Im engsten Zusam- 
menhang damit steht ein förmliches Schaffensfieber, das in der 
Münchener Luft zu liegen scheint. Wohl in jedem fünften 
Einfamilienhäuschen, wie sie kaum anderswo in deutschen 
Städten so einträchtiglich gleichsam beieinander hocken, oder 
in den Münchener Vororten, — lebt und wirkt ein Literat wie 
eın — Verleger. Ist Leipzig bis heute die große Buchhändler- 
zentrale geblieben, so ist München doch als Verleger-Markt 
in den letzten Jahren bedeutend gewachsen. Man hat oft däs 
Gefühl, einer Literatur-Messe beizuwohnen, wenn man beob- 
achtet, wie sich in den Münchener Kaffeehäusern (die ja 
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manches Verwandte mit denen Wiens haben!) Literat und 
Verleger gesellt, wie die Literatur fast aus dem überergiebigen 
Erdreich Münchens herauszuwachsen scheint. Auch hier sind 
bildende Kunst und Dichtkunst lieblich verschwistert. Der 
deutsche Kunstverlag hat in Häusern wie Piper, Delphin-Ver- 
lag, Hyperion-, Einhorn-, Holbein-Verlag usw. Repräsentan- 
ten von überragender Bedeutung, und Georg Müllers Ruhm 
und Ruf ist von München ausgegangen. 


Fragen wir uns: woher stammt diese Prädestiniertheit 
Münchens zum literarischen Schaffen und Nachschaffen, so 
liegt sie begründet in der schier klösterlichen Stille des 
„Mönchleins“ München, das sich zwar zu Zeiten auch gern 
als mondäne Weltstadt (gottlob aber immer nur im Sommer 
zur Reisesaison) gebärdet, das aber in seiner seltsam öden, 
echt katholischen Straßen-Stimmung zur inneren Einkehr wie 
geschaffen ist. Nirgends wohl hallt der Genuß eines Theater- 
abends, ja eines schlichten Vortrags so mächtig im Hörer 
nach, wie in dieser seltsam auf Kunst eingestellten Stadt, die 
denn auch für alle Zeiten den Ruf deutschen Dichtens und 
„Sinnierens“ über die zivilisierte Welt verbreiten helfen wird. 
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Guter Rat. Ein Jüngling hatte ein Mädchen kennen gelernt, 
sie liebten und verlobten sich. Leider waren: die Eltern da- 
gegen, weil beide nichts hatten und zu jung waren — kurzum, 
das Leben für die Liebenden war traurig. Sie sahen sich nur 
ab und zu und gingen dann verstohlen Hand in Hand durch die 
Straßen, Aber wahre Liebe verlangt mehr, und der Jüngling 
kam auf einen geradezu genialen Gedanken, Er führte die 
holde Braut zum Bahnhof auf den Bahnsteig, wo die Fern- 
züge abgingen, und in der abschiednehmenden Menge fiel es 
nicht auf, daß sich auch dieses Paar zärtlich um den Hals fiel 
und innig küßte. 

Und da alle Stunde ein Zug ging, hatten die Liebenden 
wenigstens etwas vom Leben. Aber leider hatte sie ein Gepäck- 
träger beobachtet, freudig grinsend kam er näher, klopfte dem 
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„Warum machen Sie det hier und nicht auf der Untergrund- 
bahn, da jeht doch alle zwee Minuten een Zuch!“ 


Die Stottererschule. Ein Mann, der sehr stotterte, besuchte 
einen Heilkursus und traf nach einiger Zeit einen Freund. 

„Hallo, wie geht's denn? Was macht der Stotterer- 
kursus?“ 

„Paß mal auf“, sagte der Stotterer und betete stolz der 
schwierigen Satz her: „Peter Punkel packt paarweise Pome- 
ranzen.“ 

„Na also,“ sagte der Freund begeistert, „das ist ja famos, 
was willst du noch mehr?“ 

„Ja aaaaaaber,“ sagte der Stotterer, „wwwwwweißt du, 
es ist sehr sssselten daß mmman den Satz in der Uuuunter- 
haltung anwenden kann.“ 


Abwehr. Schulze war ein gefürchteter Geldborger. Eines 
Morgens traf er einen Bekannten auf der Straße und begrüßte 
ilin, bevor dieser entwischen konnte, 

„Hören Sie mal, alter Freund, ich bin schön in der 
Patsche. Ich brauche dringend Geld und habe keine Idee, wo 
ich es herkriegen soll.“ 

„Das freut mich, lieber Freund,“ sagte der andere, „ich 
fürchtete schon, Sie hätten die Idee, daß Sie es von mir 
borgen können.“ 


Sauber. Hans kommt nach Hause und erzählt, daß ihm 
die Tante, die er besucht hat, eine Tüte voll Nüsse mit auf den 
Weg gegeben hat. 

„Wo sind die Nüsse?“ 

„Die habe ich in der Elektrischen aufgegessen, Mamı.“ 

„Wo hast du die Schalen gelassen, du hast sie doch nicht 
etwa in den Wagen geworfen?“ 

„Aber nein, Mama, die habe ich in die Manteltasche von 
dem Herrn gesteckt, der neben mir saß,“ 


Der Held. „Denkt euch, was mir gestern nacht passiert 
ist. Ein Räuber hat mich überfallen und mir alles weg- 
genommen, Uhr, Geld, Brieftasche, alles weg!“ 

„Ich denke, du hast immer einen scharfgeladenen Revolver 
bei dir?“ 


„Ja, den hat er nicht gefunden!“ (Satir. Tag.) 


Jüngling auf die Schulter und sagte: 
die Stahlkammer 


D er 222 Wertschran neuzeitlicher Betriebe 


Die allgemeine Unsicherheit, verursacht durch die politischen und wirtschaftlichen Umwälzungen der 
— letzten Jahre, schuf eine Nachfrage nach sicheren Schränken mit großem Innenraum, die in den 
Bureaus zum Aufbewahren der immer mehr anschwellenden Geschäftsbücher, der Schreibmaschinen. 
Statistiken und Kartotheken, in den Lagern und Läden zum Sichern wertvoller Waren, in den Banken 
zum Aufbewahren der Effekten und Wertpapiere, in den Betrieben und Laboratorien zur Sicherung 
der wertvollen Instrumente, Werkzeuge und Tiegel dienen sollten. 
Der gewöhnliche Geldschrank mit seinem kleinen Nutzraum kam für diese Zwecke nicht In Betracht, 
größere Geldschränke waren dafür zu kostspielig. Die dünnen Blechschränke, die hie und da als 
Ersatz für Holzschränke vorhanden waren, boten nicht genügende Sicherheit. Wir schufen deshalb, 
auf Grund unserer jahrzehntelangen Erfahrungen im Bau sicherer Wertgelasse, den „PELTZ“ - Wert- 
schrank in zwei Ausführungen. Diebessicher für den, der wertvolle Waren, Schreibmaschinen, kost- 
spielige Werkzeuge oder andere Wertsachen aufbewahren will, diebessicher und feuergeschützt für 
den, der solche Schräuke in modernen Bureauhäusern zum Aufbewahren von Geschäftsbüchern, 
Papieren und dergleichen benutzen will. 
Der „PELTZ'.Wertschrank vereint Sicherheit mit besonders großem Innenraum und 
niedrigem Preis. Er ist der Universalschraunk, der überall benötigt wird. 
Dichessicherheil: Jeder „PELTZ“ - Wertschrank ist gänzlich aus Stahl und Eisen ohne 

® Holz oder ähnliche minderwertige Materialien gefertigt und besitzt 
als Verschluß eln unaufsperrbares „Kromer“ -Geldschrankschioß D. R. P., welches gegen An- 
bohren durch Diamantpanzer geschützt ist. Se 10 E 
e Die feuergeschützten „PEL. TZ. Wertschränke 705, 705D, un 

Feuersicherheil: haben außerdem doppelte Feuerwandungen, die für ihre Zwecke weni er 
stark gemacht werden konnten wie bei Panzerschränken, so daß der nutzbare Innenraum eines „PELTZ'- 
Wertschrankes gegenüber einem Kassenschrank mit gleichen Außenmaßen ungefähr 60% größer ist. 


Ausstattung: Der FEI T2. 


Wertschrank wird 
in der unverwästlichen gekörnten Peltz- 
geliefert. dle dem Wertschrank 
dauernd ein elegantes Aussehen gibt. 


Alle Beschlagtelle, wie Schlösser, 
Griffe, Schlüssel und Schlüsselschilder 
sind entweder geschliffen, silberweiß ver- 
nickelt oder aus reinem Messing oder 
Bronze hergestellt. 


Hartmaler: 


Grundriß eines Vergleich des Innen- 


„PELTZ“-Wertschrankes raumes beider Bauarten 


Grundriß eines 
Kassenschrankes 


. Geldschrankwerke H. E. EELI Z, Düsseldorf D439/ IV. 535°: LDORF 


| 


zt ABC-Code JJ Re ara E en Kee 
„PELT Pa ! utzb. Innenraum | Raum ' - |Gesamt-Außenmaße dicht See- S 
DELT, Dan hränke Inneneiniichtung 5, Edilfon N tzb un ot dan re ` A. mä Kubik Telegramm- Preis 
PELTZ“ -Stahlkästchen und Ausführung Höhe Breite Tiefe |Tresorgn Höhe | Breite] Tiefe wor 
| ca.kg £ 
ca. cm ca. cm;ca. emſen hoch!) em ſca. cmica. emſca. em 


Lieferung frei Hamburg einschließlich Verpackung. 


j 
Nr. 604 |3 verstellbare Platten `... „| 118 | 58 | 45 — —_ | 145 61 50 150 Sopresar (ENK 
Nr. 604 BI 2 verschließbare Tresore, 2 verstellbare Platten . Dë 58 45 83 171, 171 145 6l 50 170 230| 0.70 | Sopruso 16/-/- 
Nr. 605 1 verstellbare Platten 4160 85 50 — — 185 87 55 | 275 350 1.25 Soprilho 18/-/- 
Nr. 605 N] 2 halbe Tresore (nebeneinander), 3 verstellbare Platten -| 160 85 | 50 130 30 185 87 | 55 | 300 375| 1.25 | Sopuntada | 21/-/- 
Nr. 608 [4 verstellbare Platten, zweitürig.. . .. 2.2.2... LR 93 | 46 — — 190 95 50 300 375 1.30 | Soquelxo | 26/-/- 
Nr. 608 NI 2 halbe Tresore (nebeneinander), 3 verstellb Platten, zweitürig| 175 93 46 140 35 190 95 50 330 405 , 1.30 | Soquete IR 
Nr. 609 4 verstellbare Platten, Zweig, `, 185 125 50 — — 200 128 55 260 460 2.— | Soprusato | 32/ /- 
Nr. 609 NI 2 halbe Tresore (nebeneinand.) u. 3 verstellb. Platten, zweitürig 185 | 125 50 150 35 200 128 55 390 490 2.— ] Soquetear | 36/-/- 
Nr. 705 | 3 verstellbare Platten a ||, 72 | 50 140 — 190 88 68 [E | 600 | 1.60 | Sorbedora | 45 // 
Nr. 705 DJ 2 halbe Tresore, 1 durchgehender Tresor, 2 verstellb. Platten 140 72 | 50 100 | 20/20 190 88 68 | 520 620 | 1.60 | Sorbeamus | 50% 
Nr. 708 13 verstellbare Platten, zweitürig -. . . - 2 2 2202 1865 | 105 50 165 — 210 | 121 | 68 | 850 1000 2.40 | Sorbetto 69 Nk 
Nr. 708D| 2 halbe Tresore, 1 ganz. Tresor, 2 verstellb. Platten, zweitürig, 165 105 50 115 25/285 | 210 121 68 870 | 1020| 2.40 | Sorbet 75/-1- 
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DEUTSCHE ARBEIT IM AUSLAND: 


Streckenförderung auf einer Erzgrube in Nordafrika. 
(Die abgebildete Anlage wurde gebaut von der Gesellschaft für Förderanlagen Ernst Heckel m. b. H., Saarbrücken.) 
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Zur Geschäftslage in Deutschland. 


Die Abschlüsse der Berliner Großbanken. 
Von Dr. Georg Tischert, Berlin. 


nflation und Expansion kennzeichnen die Berliner 

Bankabschlüsse, die jetzt für das abgelaufene Geschäfts- 

jahr vollständig vorliegen. Nur zwei Banken haben sich 
in dem letzten Jahre nicht an der Expansion beteiligt, die 
Deutsche Bank und die Berliner Handels-Gesellschaft. In 
diesen beiden Banken prägen sich die Gegensätze und die 
Entwicklungstendenzen unter den Berliner Banken am schärf- 
sten aus. Die Deutsche Bank ist die entschiedenste Ver- 
treterin des modernen Filialensystems im Bankwesen, wäh- 
rend die Berliner Handels-Gesellschaft ebenso nachdrücklich 
ausdauernd und folgerichtig an dem Prinzip der Zentralbank 
festgehalten hat. Die Deutsche Bank hat es nun auf 156 Nieder- 
lassungen gebracht, die größte Zahl unter allen Banken 
Deutschlands. Dagegen hat die Berliner Handels-Gesellschaft 
unentwegt an der straffen und energischen Zusammenfassung 
des Betriebes in einem einzigen, allerdings sehr respektablen 
Hause festgehalten. Die Berliner Handels-Gesellschaft hat 
weder Filialen, noch Depositenkassen. Wie auch die Ab- 
schlüsse für das abgelaufene Geschäftsjahr zeigen, kann man 
sowohl bei dem Filialensystem, wie mit der Zentralbank gut 
verdienen. Abgesehen von der Deutschen Bank und der Ber- 
liner Handels-Gesellschaft haben im letzten Geschäftsjahr 
sämtliche Berliner Banken ihre Aktienkapitalien erhöht. Die 
Deutsche Bank hatte im Jalıre vorher eine bedeutende Er- 
weiterung durch Aufnahme von drei Konzernbanken und damit 
eine Kapitalerhöhung vorgenommen. Die Berliner Handels- 
Gesellschaft arbeitet dagegen auch jetzt noch mit ihrem 
Friedenskapital, so daß man die „Handelsanteile“ als Gold- 
markkapital zu bezeichnen pflegt. Im laufenden Jahre hat 
nun aber die Deutsche Bank eine rekordartige Ausdehnung 
vorgenommen. Sie hat die Deutsche Petroleum-Gesellschaft 
in sich aufgenommen und bei dieser Gelegenheit ihr Aktien- 
kapital verdoppelt. Auf Grund dieser vielbemerkten Trans- 
aktion springen die eigenen Mittel der Deutschen Bank auf 
weit über zwei Milliarden. Die Deutsche Bank gelangt da- 
durch wieder an die Spitze nicht nur aller Banken, sondern 
überhaupt aller Unternehmungen Deutschlands. Einzelne 
Banken haben seit vorigem Jahre sogar zweimal ihre Aktien- 
kapitalien erhöht, so die Dresdner Bank und die Disconto- 
Gesellschaft. Neben der Fusion Deutsche Bank-Deutsche 
Petroleum-Gesellschaft ist aber die weitaus bemerkenswerteste 
Transaktion im Berliner und überhaupt im deutschen Bank- 
wesen die Kombination Darmstädter-Nationalbank gewesen. 
Beide Banken hatten sich Ende vorigen Jahres zunächst zu 
einer Interessengemeinschaft zusammengeschlossen. Jetzt ist 
die völlige Vereinigung beider Banken beschlossen worden. 
Mit einem Schlage ist dadurch eine neue Riesenbank ent- 
standen, welche mit eigenen Mitteln von weit über eine Mil- 
liarde und mit fremden Mitteln von etwa 20 Milliarden 
arbeiten wird. 
Die große Zahl spielt bei den Abschlüssen und Bi- 
lanzen der Berliner Banken durchweg eine wichtige Rolle. 
Darin kommt eben die Wirkung der Inflation, der Mark-Ent- 
wertung zum Ausdruck. Eben deshalb darf man die kolos- 
salen Zahlen, mit denen die Berliner Banken jetzt auftreten, 
nicht als den Ausdruck eines besonderen Reichtums auffassen. 
Die Bilanzen zeigen eine unerschütterte Geschäftstüchtigkeit, 
sie sind bank- und finanztechnisch hervorragend; sie be- 
weisen, daß unsere Banken sich nach wie vor des Vertrauens 
sowohl des Inlandes, wie des Auslandes erfreuen. Aber die 
ungeheuerlichen Zahlen der Bilanzen spiegeln nur eine Schein- 
blüte wider. Die Zahlen wachsen, aber das Land wird dar- 
über immer ärmer, denn die Mark von heute hat natürlich nicht 
den Wert von früher. Das muß man bei Betrachtung der Bi- 
lanzen wohl im Auge behalten. Das abgelaufene Jahr war für 
die Berliner Banken das erste volle Inflationsiahr. Wie ge— 
waltig die Inflation in den Bankbetricb eingegriffen hat, lehren 
schon wenige Zahlen. Die Milliarden und die Billionen be- 
herrschen die Bilanzen und den ganzen Geschäftsbetrieb, und 
man muß schon recht aufmerken, wenn man sich bei diesen 
Zahlen nicht verrechnen und versprechen soll. Leider geben 
nicht alle Berliner Banken ihre Umsätze an. Wir haben nur 
von sechs Banken zahlenmäßige Ausweise über den Umsatz. 
Danach stellt sich bei diesen sechs Banken im letzten Jahre 
der Umsatz auf merklich über sieben Billionen gegen gut vier 
Billionen im vorigen Jahre. Die Totalsumme der Bilanz bei 
den acht Berliner Banken ist auf 124 Milliarden angeschwollen 
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(69 i. V.). Die eigenen Mittel an Aktienkapital und offenen 
Reserven sind bei den acht Banken im Augenblick mit etwa 
5% Mlliarden zu berechnen. Dazu kommen die Beträge aus 
der letzten Kapitalerhöhung der Deutschen Bank. Man kann 
danach schätzungsweise sagen, daß sich bei den acht Berliner 
Banken die eigenen Mittel auf fast sieben Milliarden belaufen. 


Dabei muß hervorgehoben werden, daß die offenen Reserven 


noch etwas größer sind, als die Aktienkapitalien; ein Beweis 
für die Vorsicht, mit der die Banken ihr Geschäft zu führen 
gewohnt sind. Auf dem mächtigen und soliden Unterbau der 
sieben Milliarden an eigenen Mitteln in Aktienkapital und 
offenen Reserven ist ein noch gewaltigerer Oberbau an 
fremden Mitteln aufgerichtet worden. Die fremden Gelder bei 
den acht Berliner Banken sind, was ebenfalls ein Ausdruck 
der Inflation ist, auf 116 Milliarden angeschwollen (63). Wenn 
man zur Vergleichung die fremden Gelder des Jahres 1919 
heranzieht, findet man von neuem bewiesen, daß gerade das 
abgelaufene Jahr im Zeichen der Inflation gestanden hat. 

In der Anlegung der eigenen und fremden Mittel sind die 
Banken begreiflichweise mit außerordentlicher Vorsicht zu 
Werke gegangen. Am Bilanztage standen überall enorme Be- 
träge in Kasse und Bankguthaben zur Verfügung. Den Haupt- 
aktivposten bilden Wechsel und unverzinsliche Schatzanwei- 
sungen mit zusammen 53 Milliarden (37). In Debitoren waren 
angelegt gut 35 Milliarden (16). Man sieht, daß die Anlage 
in Debitoren prozentual stärker gestiegen ist, als diejenige 
in Wechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen. Aus 
dieser Entwicklung spricht die Gestaltung der Geldverhältnisse, 
wie sie sich namentlich gegen Ende des Jahres herausge- 
bildet haben. Der Geldbedarf von Industrie und Handel hat 
in dem letzten Teile des Jahres gewaltig zugenommen. Die 
Banken haben es für ihre Pflicht gehalten, die Kreditansprüche 
der Kundschaft nach Möglichkeit zu befriedigen, zumal dabei 
gute Zinsen und Provisionen abgefallen sind. Der starke 
Kreditbedarf von Handel und Industrie hat auch im laufenden 
Jahre angehalten. 

Verdient haben die Banken im letzten Jahre gut, wo- 
bei man immer wieder die Einschränkungen machen muß, 
welche sich aus der Inflation ergeben. Die Gewinne aus dem 
laufenden Geschäft waren so groß, daß man die Erträgnisse 
der Effekten- und Kensortialgeschäfte völlig oder zum größten 
Teil den stillen Reserven zuführen konnte, Der größte Teil 
der ausgewiesenen Gewinne ist allerdings durch Unkosten und 
Steuern aufgezehrt worden; die Ausgaben dafür befinden sich 
auch im laufenden Jahre noch stark in der Zunahme. Über 
die restlichen Gewinne ist ungemein vorsichtig disponiert 
worden. Überall sind den Aktionären erhöhte Dividenden zu- 
gefallen, die allerdings, auf Goldmark umgerechnet, nur einen 
verschwindenden Bruchteil der Friedensdividende ausmachen. 
Namhafte Teile der Gewinne sind den offenen Reserven zuge- 
führt worden. Auch daraus ersieht man, daß die oberste Richt- 
schnur bei der Bilanzierung der Banken die Vorsicht gebildet 
hat. Man weiß, daß auch ernste Zeiten kommen können oder 
sogar kommen müssen, und man hat sich rechtzeitig auf diese 
Möglichkeiten einzurichten versucht. 
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Die Hanfgewinnung in tropischen Ländern. 
Von F. Caesar. 


ie überall, so hat sich auch bei der Gewinnung der 
Hanffasern die maschinelle Antriebsweise mehr und 
mehr durchgesetzt. Dies trifft nicht nur zu für die 


europäischen Kulturländer, sondern, wie aus den nebenstehenden 
Abbildungen ersichtlich ist, auch für unsere ehemaligen afrika- 
nischen Kolonien. Hier ist es hauptsächlich die Agave, die in 
großen, weit ausgedehnten Feldern angebaut und zur Gewinnung 
der in ihren Blättern enthaltenen Hartfasern gepflegt wird. 
Einen besonderen Aufschwung hat die Agavenkultur genommen, 
seitdem es gelungen ist, die Entfaserung durch vollkommen 
selbsttätig arbeitende Maschinen ausführen zu lassen. Die Agave 
ist eine überaus dankbare Pflanze, denn sic iiefert während 
einer Lebensdauer von 8—10 Jahren etwa 200 schnittfähige 
Blätter, die bei einer Länge von bis zu 2m und 8—14 cm Breite 
etwa 3,5—4 v. H. des Blattgewichtes an nutzbaren Fasern ent- 
halten. 

Die erste maschinelle Bearbeitung der Faserpflanzen erfolgte 
in dem sog. „Raspador“, einer ven einem mexikanischen Mönch 
erfundenen Maschine, die auch heute noch in kleineren Pflan— 
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Agavenfelder im früheren Deutsch-Ostafrika. 


zungsbetrieben angetroffen wird und mit einer oder zwei um- 
laufenden Schlägertrommeln ausgerüstet ist. Zum Schutze der 
Arbeiter sind die Trommeln mit Schutzhauben abgedeckt. Vor 
der Trommel ist auf dem Maschinengestell eine verschiebbare 
Vorlage angebracht, und zwar so, daß zwischen ihr und den auf 
dem Trommelumfange angeordneten stählernen Schlagleisten 
nur ein schmaler Spalt bleibt. In diesen Spalt wird das zu ent- 
tasernde Blatt mit der Hand eingeführt. Unter der Einwirkung 


der an der mit sehr hoher Geschwindigkeit umlaufenden Trom-. 


mel befindlichen Schlagleisten wird das Blattfleisch abgestreift 
uud fällt herunter, während die Fasern lose in der Maschine 
terabhängen. Ist das Batt auf diese Weise etwa bis zur Hälfte 
entiasert, so wird es herausgezogen und umgedreht, indem der 
Arbeiter es bei den freigelegten Fasern ergreift und die andere 
Blatthälite in die Maschine einführt. Mit dem einfachen Raspa- 
dor können stündlich etwa 600, mit dem Doppelraspador noch 
ünmal soviel Blätter entfasert werden. 

Viel vollkommener und leistungsfähiger als diese Raspa- 
doren ist die seit einer Reihe von Jahren von der Firma Fried. 
Krupp-Grusonwerk in Magdeburg-Buckau in den Handel ge- 
brachte Fasergewinnungsmaschine „Neu-Corona“. Sie wird 


hergestellt nach den Patenten des bekannten Fachingenieurs ` 


1 J. Boeken und eignet sich ganz besonders für Groß- 
ettiebe. 


Die „Neu-Corona” arbeitet gänzlich selbsttätig und ist im- 
stande, stündlich 10—12 000 Agavenblätter zu verarbeiten. Bei 
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Verwendung fleißiger, geschickter und eingearbeiteter Bedie- 
nungsleute kann diese Zahl noch erheblich höher werden. Bei 
voller Ausnutzung ihrer Leistungsfähigkeit kann im geordneten 
Pflanzungsbetriebe in achtstündiger Tagesschicht mit einer ein— 
zigen Maschine die Ernte von 250—300 ha Agavenfeldern ver- 
arbeitet werden. 

Die „Neu-Corona“ besteht in der Hauptsache aus zwei 
gleichartigen Messertrommeln, muldenförmigen Bruststücken 
und Seilförderern, die in einem gemeinsamen eisernen Gestell 
hintereinander versetzt angeordnet sind. Die Bruststücke sind 
dem Trommelumfange genau angepaßt und mit Messing- 
bekleidung versehen. Die beiden Seilförderer bestehen aus 
einer Anzahl mit Seilrillen versehener Förderscheiben, sowie 


Führungs- und Spannrollen und endlosen Seilen. 


Der Antrieb der Maschine kann entweder von einer Trans— 
mission oder über ein Vorgelege erfolgen. Die beiden Messer- 
trommeln werden durch zwei Riemen, die beiden Seilförderer 
mittels eines gemeinschaftlichen Schneckengetriebes von einem 
dritten Riemen aus angetrieben. 

Zur gleichmäßigen Aufgabe der zu entfasernden Blätter 
dient eine vor der Maschine angebrachte und von dieser ange- 
triebene Fördervorrichtung. Die durch diese Vorrichtung zuge- 
führten Blätter werden von den Seilen des ersten Seilförderers 
in der Mitte erfaßt, am Umfang einer hinter dem ersten Bruststück 
angeordneten Förderscheibe festgeklemmt und geknickt, so daß 
beide Enden herabhängen. Die der ersten Messertrommel zuge- 


aspador oder in der Neu-Corona freigelegten Fasern werden in Behältern ans Zementmauerwerk vom Pilanzensaft 
mittels fließenden Wassers befreit, 
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wendete Blatthälfte wird nun auf 
dem Bruststück durch den zwi- 
schen diesem und der Trommel 
verbleibenden engen Raum hin- 
durchgezogen, wobei die Messer 
der mit großer Geschwindigkeit 
umlaufenden Trommel gleich die 
ganze Blatthälfte in der Weise 
bearbeiten, daß sie das Fleisch 
abstreifen und die Fasern frei- 
legen. Mit der fortschreitenden 
Bewegung der Förderseile ge- 
langen die Blätter sodann auf den 
zweiten Seilförderer. Dieser er- 
greift sie an den freigelegten 
Fasern und führt den noch nicht 
vom Blattfleisch befreiten Teil 
des Blattes zwischen das zweite 
Bruststück und die zweite Trom- 
mel, wo die Bearbeitung in ge- 
nau der gleichen Weise wie bei 
der ersten Blatthälfte erfolgt. 
Die nunmehr gänzlich freige— 
legten Fasern werden am Ende 
der Maschine von den Förder- 
seilen ausgetragen, während das 
abgesonderte Blattfleisch unten 
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Bürsten und Glätten der Fasern mittels Bürstmaschinen. 
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aus der Maschine fällt, Hier wird 
es entweder in Behältern oder 
Wagen aufgefangen oder mittels 
Wasserstromes in Schwemm— 
rinnen fortgeführt. 

Der wesentlichste Unter— 
schied zwischen „Raspador“ und 
„Neu-Corona“ besteht also darin, 
daß bei ersterem die Zufuhr der 
zu entfasernden Blätter zur 
Fasergewinnungsvorrichtung von 
Hand erfolgt, bei letzterer da- 
gegen selbsttätig durch die Ma— 
schine. 

Blätter, die für die un- 
mittelbare Behandlung durch die 
Fasergewinnungsmaschine zu dick 
oder zu steif sind, müssen zuvor 
auf einem besonderen Walz— 
werk mit geriffelten Walzen ge— 
quetscht werden. 

Die vom „Raspador“ bzw. 
der „Neu-Corona“ so weit vor- 
bereiteten und mechanisch schon 
ziemlich weit gereinigten Fasern 
müssen aber vor der weiteren 
Verarbeitung noch von dem 
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Fasergewinnungsmaschine „Neu-Corona* der Fried. Krupp A.-G., Grusonwerk. 


huen anhaftenden scharfen Pflanzensafte befreit werden. Zu 
diesem Zwecke werden sie in große, meist in Zementmauerwerk 
ausgeführte, Behälter geleitet, um hier in fließendem Wasser 
gewaschen zu werden. Hiernach werden sie im Freien ge— 
trocknet und gebleicht. 

In manchen Gegenden ist es ferner gebräuchlich, die ge- 
trockneten und gebleichten Fasern noch aufzulockern und zu 
giätten, was ebenfalls maschineli erfolgt, und zwar in den so- 
genannten Bürstmaschinen und Faserschwingen. Den Haupt- 
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Synthetisches Holz aus Vegetabilien. 


Neue Verfahren von Carl Leyst. 


ein fünfzig Jahren ringen die Techniker mit dem Problem. 
synthetisches Holz herzustellen, aber leider sind sie alle 
auf dem „Holzwege“ geblieben und keiner hat die rechte 
Straße gefunden. Schuld an dieser Unfruchtbarkeit so vielen 
heißen Bemühens hatte wie so oft ein wissenschaftliches Vor- 
urteil, ein vorgefaßtes Gesetz, dem alle Adepten zum Opfer fielen. 
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel muß es daher überraschen, 
daß es Carl Leyst, dem bekannten in Berlin-Schlachtensee 
wohnenden Soziologen und Erfinder gelungen ist, aus einer 
sehr langen Reihe von ihm in jedem Lande auszuwählender 
fast wertloser Vegetabilien ein hochwertiges 
synthetisches Holz herzustellen. Daß es gerade 
Carl Leyst vorbehalten war, dies Problem von unab- 
sehbarer Tragweite zu bewältigen, ist allerdings für den kaum 
noch ein Wunder, der die bisherigen Erfindungen dieses be- 
deutenden organisatorisch empfindenden Forschers kennt, der 
in allen seinen entdeckerischen Feldzügen sich stets als ein 
Bahnbrecher der Idee bewährt hat, hochwertige, höchst- 
wertige Stoffe, sei es Tuch, Papier, Holz usw. aus minder: 
werligen, im Rohstoff niedrigst billigen Vegetabilien her- 
zustellen, 

Man braucht den Lesern des „Echo — Deutsche Export- 
Revue“ die allgemeine wie besondere Bedeutung von Carl 
Leyst nicht mehr aßscinanderzusetzen, da auf diese bereits 
in der Nr. 1973 vom 11. März 1921 hingewiesen wurde. 

Es ist notwendig, zunächst die Gründe auseinanderzu- 
setzen, die die MißBerfolge der Erfinder vor Carl 
Leyst erklärlich machen. Es war ein theoretischer Mißgriff 
jener Erfinder zu glauben, aus Sulfit- und Natron- 
stoffen, die obendrein gebleicht sein sollten, synthe- 
isches Holz herstellen zu können. Es kam nie dazu, weil 
diese Stolle Im feuchten Zustand ihr Zellwasser nicht her- 
geben und im trockenen Zustande in jedem Härteprozeß, 
heiße er auch wie er wolle, den Aggregatzustand nicht ver- 
en D erklärt sich aus folgender technischer Ursache. 
Sulfatstoffe, die über 120° gekocht werden, erleiden einen 
in nischen Niederschlag, der die Papier- 
ung zwar nicht hindert, aber im Härteprozeß die Ande- 
ung des Aggregatzustandes nicht mehr mög- 
Ener weil die kristallinischen Niederschläge als Keil- 
Niedere wirken, Umgekehrt suchte Carl Leyst den Weg, die 
in 1 aufzulösen, den Stoff kristallinisch zu entlasten, 
ee lese Weise die Synthese in statu nascendi und die Über- 
a ng In einen neuen Aggregatzustand zu ermöglichen. Neben 

sem Gedankenkomplex kommt noch ein anderer in Betracht. 

o erfährt im Stamme eine bestimmte Härteverfilzung, 
MS höchste Affinität bewirkt wird. Fs ist nun sehr 
in. daß der kristallinisch entlastete Stoff bereits bei 
Arte EN durch affinitive Energie einen beträchtlichen 
1 erlangt, der zwar zur synthetischen Verholzung 
a der aber Carl Leyst den richtigen Weg zeigte. 
nisch annte, daB man die affinitive Energie mit tech- 
en Mitteln steigern müsse. In einer Reihe von genau 


bestandteil dieser Maschinen bilden umlaufende Trommelr, 
die außen entweder mit Bürsten oder mit Schlagleisten ver- 
schen sind. "id 

Vor dem Versand werden die Fasern schließlich noch, um 
an Laderaum und Beförderungskosten zu sparen, zu Ballen von 
gleichmäßiger Größe zusammengepreßt. Dies geschieht mit Hilfe 
kräftiger hydraulischer Pressen, die entweder mit nur einem 
fest eingebauten oder zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit mit 
zwei fahrbaren Preßkasten ausgerüstet sind. 


durchdachten technischen Ideen im Zusammenhang mit der 
Präparation zur kristallinischen Entlastung hat er seinen 
Grundgedanken durchgeführt und somit den natürlichen Ver- 
holzungsprozeß nachgeahmt oder vielmehr zeitlich gerafft. 

Carl Leyst stellt aus besonders vorbehandelten Gräsern 
und Vegetabilien wie Stroh, Esparto, Alfagras, Saboi— 
gras. Reis- und Maisstroh, Bananenblättern und vor allem 
auch aus Bambus hochwertige synthetische Hölzer her. die 
Ebenholz, Eichenholz, Mahagoni, Buche, Birke, Linde, Nuß- 
holz und ausländische Hölzer ersetzen. 

Das synthetische Leystholz ist ein völlig homo- 
gener Stoff, der von Natur aus bei einer Reihe vegetabilischer 
Rohstoffe eine braune nußbaumartige Färbung mit- 
bringt, so daß er sich wie Nußbaum behandeln läßt. Ander« 
Hölzer mit hellen Tönen werden wiederum aus anderen 
vegetabilischen Urstoffen oder durch Helltönung dunkler Roh- 
stoffe hergestellt, und zwar in der Manier wie Eiche, Linde, 
Birke, Buche, Kirsche. Diese Produkte sind den Naturhölzern 
in vielen Qualitäten gleich; in einzelnen Eigenschaften über- 
treffen sie sie sogar. In allen Fällen sind sie wesentlich billiger 
als die natürlichen Hölzer. 

Hierbei ist das Frachtproblem in seiner heute ent- 
scheidenden Tragweite überraschend gelöst. Die meisten 
Hölzer verstehen sich in der Kalkulation als Substanz plus 
Frachtweg. Somit können in holzarmen Gegenden, die bisher 
unter der teuren Fracht der eingeführten Hölzer litten, die 
synthetischen Hölzer zum völligen Fortfail der 
Frachten führen. Zum Beispiel fehlt in Spanien eine 
Reihe unentbehrlicher Nutzhölzer, so daß der Holzimport un- 
vermeidlich ist. Auf der andern Seite produziert Spanien, 
ähnlich wie Algier und Marokko die Gruppe der Esparto- 
gräser in zahlreichen Arten, aus denen sich die fehlenden 
Hölzer herstellen lassen. Damit fallen für die holzarmen 
Länder in Zukunft die Frachten fort, und wiederum in holz- 
reichen Gebieten können die Naturhölzer für die Bauindustrie 
in weit umfangreicherem. Maße als bisher benutzt werden. 
Insofern sind die synthetischen Hölzer für die holzreichen 
Länder keine Konkurrenz, weil heutzutage in den meisten 
Ländern der Holzbau zugunsten anderer Holzverwendung ge- 
waltig vernachlässigt werden muß, so daß die synthetischen 
Hölzer in dieser Richtung einen Ausgleich bedeuten. 

Es bedarf keiner weiteren Worte, um die Bedeutung des 
synthetischen Holzes für die gesamte Weltwirtschaft aufzu- 
weisen. Es wird sich, sei es als Linoleumplatte, Wandfliese, 
Möbelplatte, Fassadenbekleidung, als Autokarosserie, Massen- 
möbel usw. dem Naturholz gegenüber sehr schnell durchsetzen, 
da es sich genau wie dieses sägen, feilen, bohren, polieren, 
drechseln, hobeln usw. läßt und säurefest ist. Da es dem na- 
türlichen Holz gegenüber eine etwa 30 v. H. geringere Brenn- 
geschwindigkeit hat und außerdem in besonderen Zusatzver- 
fahren wasserdicht und weitgchend feuerfest gemacht werden 
kann, entstehen in Hinsicht auf verlangsamtes Brennen, 
Säure- und Wasserfestigkeit ganz neue Verwendun gs- 
möglichkeiten für das synthetische Holz, die dem Natur- 
holz nicht offenstanden. Ferner leitet das Leystholz die Kälte 
schlechter als das Naturholz, die Wärme aber normal. Es ist 
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leimfähig, praktisch luftleer, schallisolierend und homogen, so 
daß es auch als Membrane hervorragendes leistet. 

Wegen seines hohen Widerstandes ist es das praktischste 
und billigste Isoliermaterial der Welt. Es ersetzt 
die gepreßten Rohre und ist weit billiger als Marmorschalt- 
tafeln. Außerdem ist es ein vorzüglicher Ersatz für die trotz 
aller Vorsicht nicht immer gefahrfreien Ölisolatoren bei Trans- 
formatoren. Ferner, kommt es als Füllmaterial für Kautschuk 
und Guttapercha, für alle Härtemittel mit der Wirkung in Be— 
tracht, daß ein neuer Stoff entsteht, der ähnlich zu be- 
handeln ist wie Hartgummi, aber nicht dessen Nachteile der 
leichten Rissigkeit, Sprödigkeit und Glasartigkeit hat, während 
der neue Kombinationsstoff durch Fall weder springt noch 
beim Bohren zerbröckelt, sondern sich wie Holz überhaupt 
behandeln läßt. 

Alle diese Gesichtspunkte werden durch die wirtschaft- 
liche Lage entscheidend. Abgesehen davon, daß die eingangs 
erwähnten früheren Stoffe durch die teuren Sulfit- und Natron- 
verfahren und die Bleichung zu einer Aggregatänderung un- 
fähig wurden, gerieten sie auch in eine unmögliche Preislage. 
Umgekehrt erreichen die vegetabilischen Stoffe durch das 
Leystverfahren eine niedrigste Preislage, so daß 
alle wertvollen Qualitäten des synthetischen Holzes zugleich 
mit Verbilligung verknüpft sind. 

Die notwendigen Anlagen zur Gewinnung des 
synthetischen Holzes können in der ganzen Welt her- 
gestellt werden, und die technische Seite des Verfahrens wird 
um so billiger, wenn Wasserkräfte vorhanden sind. Aber 
auch in allen anderen Fällen, wo Dampf benutzt werden muß, 
erreichen die Leysthölzer eine Billigkeitsstufe, die für jedes 
Land allmählicheine günstigeUmwälzung hervorrufen, 
einerlei ob Holzarmut im Lande herrscht, oder Holzreichtum 
es ermöglicht, die vorhandenen Holzmassen anderen Verwen- 
dungsindustrien zuzuführen, Friedrich Otto. 
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Gründung einer deutsch-südslawischen Gesellschaft. 


Kürzlich fand im Hotel Esplanade, Berlin, die Gründung 
der „Deutsch-Südslawischen Gesellschaft Berlin zur Förderung 
der kulturellen und wirtschaftlichen Annäherung“ statt, Nach 
einführenden Worten des Professors Dr. Hoetzsch; einem 
Referat des Konsuls Wiener über die wirtschaftlichen 
Aussichten Jugoslawiens und einem Vortrag Hermann 
Wendels über die kulturellen Beziehungen zwischen 
Deutschland und Jugoslawien fand unter zahlreicher Be- 
teiligung die Konstituierung der Gesellschaft statt. In den 
Vorstand wurden u. a. gewählt: Reichsminister Dr. Köster, 
Professor Dr. Hoetzsch, Chefredakteur Georg Bern- 
hard. Konsul John M. Wiener, Graf Siegfried Bern- 
storff, Bankier Max Landesmann, Hermann Wendel. 
Frster Vorsitzender ist Konsul John M. Wiener. 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 30. Juni 1922. (Millionen Mark). 3 proz. Preuß. Konsols . 


5 proz. Mexikaner . . . 


Aktiva. Neu Guinea . . .. . 
er... q 1023,60 HN, 1102, ee 2. 
Ge Gold 1003.86 f S 8 Schantungggg 
Kassenscheine . - . « 14 605,09 Le 20 
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Norddeutscher Lloyd . . 
Passiva. 
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Deutsch- Luxemburg 
Deutsche Erdöl . , 
Deutsche Kall 
Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel 
Elberfelder Farben. 
Felten ` 


die vorige Woche ist der Umlauf an 
Dee um 11278.60 Mill., der Umlauf an Där. 
lehnsscheinen um 932,40 Mill. anf 10 373,60 Mill. ge- 
stiegen. Bei den Darlehnskassen hat sich die Summe 
der ausstehenden Darlehen um 4386,30 Mill. auf 
25 082,80 Mill. erhöht. 
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Zur Börsenlage, 

Wieder blickt die Börse auf eine große Woche zurück. 
Fast auf allen Märkten war lebhafter, zeitweilig sogar 
stürmischer Betrieb, angefangen von dem Dollar und endigend 
bei der Reichsanleihe und den türkischen Werten. Die 
Schwierigkeiten am Geldmarkte waren plötzlich vergessen. 
Die Leute nämlich, welche jetzt als Käufer auftraten, hatten 
Geld bei sich aufgespeichert. Kaufen konnte man natürlich 
nur gegen bares Geld. Gegen Kredit kann man jetzt Effekten 
nicht kaufen. Das Hauptmotiv für den großen Fortgang der 
Hausse in den Effekten war die neue Aufwärtsbewegung in 
Devisen und Dollar. Was sich auf dem Markte für Devisen 
und Dollar in dieser Berichtswoche abspielte, gehört zu den 
Sensationen der Valutageschichte aller Zeiten. Man hat da 
Kurssteigerungen und Kurse erlebt, wie sie noch niemals da— 
gewesen sind. Politische, wirtschaftliche und allgemeine 
Motive sind für diese Vorgänge maßgebend. Die innerpoli- 
tische Lage blieb aufs äußerste gespannt. Insbesondere sprach 
man von Auflösung des Reichstages. Demonstrationen und 
Ruhestörungen kamen in Berlin und an den verschiedensten 
Stellen vor. Besonders schlimm wurde die Lage deshalb, weil 
der Zeitungsstreik in Berlin andauerte. Aus der Provinz 
trafen zwar regelmäßig Zeitungen ein. aber über den aller- 
neuesten Stand der Dinge tappte man doch im Dunkeln. Aus 
diesem Untergrunde schossen Gerüchte hervor, die fast mit 
jedem Tage grausiger wurden. Jedermann sagte sich, und 
zwar, wie man nachträglich gesehen hat, mit Recht, daß all 
diese Gerüchte unsinnig seien, aber sie haben die Lage doch 
verdunkelt und die Aufwärtsbewegung in Dollar und Devisen 
bzw. die Entwertung der Mark gefordert. Dazu kam der an 
anderer Stelle wiedergegebene Ausweis der Reichsbank, der 
seinesgleichen noch nicht gehabt hat, denn er brachte eine 
Vermehrung des Umlaufes an Papiergeld um etwa zwölf Mil- 
liarden. Dazwischen gingen die Anschaffungen der Reichs- 
stellen für Reparationszwecke. Die Reichsbank hat es nicht 


an Bemühungen fehlen lassen, den Rückgang der Mark auf- 


zuhalten, aber gegenüber den andauernden und großen Angst- 
und Spekulationskäufen in Devisen und Dollar konnte sie nicht 
durchdringen. Der Matcrialmangel wurde immer ernster. 
Diese gewaltige Bewegung war es, von der auch die Kurse 
der Effekten mitgerissen wurden. Die Effektenkurse zeigten 
das deutliche Bestreben, an die Mark-Entwertung heranzu- 
kommen. Wer im Inlande und auch im Auslande Mark besaß, 
suchte sie in Effekten umzuwandeln, zumal da man in den 
Effekten die billigste Ware erblickte. Im Handumdrehen war 
die Börse aus tiefster Depression in die wildeste Hausse ge— 
raten, und die Baissiers haben schwere Verluste erlitten. 
Ebenso unvermittelt aber, wie die Hausse gekommen war, er- 
folgte gegen Schluß dieser Berichtsperiode der Sturz. Wieder 
ging der Anstoß von Devisen und Dollar aus. Die ungeheuer- 
liche Kurssteigerung auf diesem Markte hat den Bankerott der 
Erfüllungspolitik vor der Lanzen Welt bloßgelegt. Gerüchte 
und Verhandlungen über ein Moratorium warfen in wenigen 
Tagen Devisen und Dollar über den Haufen. 
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Gesamtansicht des Fahrrad-Einbau-Motors „Diag“. 


Der Diag-Fahrrad-Motor. | 

In immer weiterem Maße macht sich 
das Bestreben geltend, dem gewöhn- 
ichen Fahrrad eine höhere Geschwindig- 
keit zu verleihen, als sie durch die 
Muskelkraft des Menschen erzielt werden 
kann. Die Technik lat deshalb be- 
sondere Kleinmotoren konstruiert, die 
sich ohne weiteres an jedem Fahrrad be- 
kstigen lassen und durch die es in ein 
Motorrad umgewandelt wird. Die Mo- 
ren sitzen vielfach an der Vorderrad- 
zabel des Rades. bei anderen Konstruk- 
timen hingegen sind sie an der Hinder- 
rulgabel befestigt. Beim „Diag“-Fahr- 


Linke Seitenansicht des Einbau-Motors. 


10 (Diag G. m. b. H., Leipzig) 
Ge i die Konstruktion so gewählt, daß 
I ganze Antriebsmechanismus, daß 
18 der Motor nebst Zubehör im 
Se äs unterbringen läßt. Die 

Sg e onstruktion des Motors ermög- 
10 5 ihn zwischen den beiden Tret- 
i e tief zu montieren, als es der 

f 118 Rahmens zuläßt. Auch der 

fe e sich hieraus große 

GE n die Gewichtsverteilung er- 
80 A daß damit eine sehr günstige 
, lues erzielt wird. Dadurch, 
ne Schwerpunkt tief zu liegen 
Ce RL das Rad sehr stabil, und 
Geh deim Fahren eine große Sicher- 
e Der Motor selbst ist ein 
du - otor mit einem luftgekühlten 

f er, der eine Leistung von 1 PS an 

ee und 0,3 Steuer-PS ent- 
1 re SC Gewicht beläuft sich 
ES kg. Das Kurbelgehäuse 

P Ge Aluminiumguß, die rotieren- 
bag 18 auf Kugellagern ge- 
Sa odurch die bekannten wirt- 
Ce en Vorteile, insbesondere Kraft- 
min en und denkbar möglichste Ver- 
idk 1 Cé Abnützung, erzielt werden. 
9 20 10 5 t des Motors auf das Hinter- 
SI ertragen, ist dicht an ihm ein Vor- 
angebracht, von dessen Welle aus 
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A 
Ketten- oder 
Riementrieb un- 


Kurbelwelle 
mit Pleuelstange. 


ter Zwischen- 
schaltung einer 
Leerlaufkupplung nach dem Hinterrad führt. 
Zwischen dem hier aufgesetzten Ge- 
trieberad und der Vorgelegewelle 
befindet sich bei Kettenantrieb noch 
eine federnde Spann- und Führungs- 
rolle, die den Zweck hat, eine 
gewisse Spannung konstant aufrecht- 
zuerhalten. Die Umwandlung eines Fahr- 
rades in ein Motorrad läßt sich im Zeit- 
raum von einer Stunde durchführen. Die 
Geschwindigkeit ist regulierbar und läßt 
sich vom Schrittempo eines Fuß- 
gängers bis auf 50 km in der Stunde 
steigern. Dr. N. 


Eine neue Tiegeldruckpresse. 

Von Baurat Dr. Nicolaus, Berlin 

Die Technik strebt zurzeit dahin, 

auf allen Arbeitsgebieten durch 

Beseitigung unbegründeter Kon- 

struktionsverschiedenheiten Verein- 

fachungen zu schaffen. Fast überall 

setzt eine Typisierung und Nor- 

mung der Maschinenteile sowie der 

Maschinenarten ein. Alle haben 

den ausgesprochenen Zweck, un- 

nötige Arbeit zu ersparen. Man 

könnte annehmen, daß hiermit die 

Schaffung neuer Maschinentypen auf- 

gehört habe. Das ist jedoch bei dem 

in der deutschen Technik herrschen- 

den Erfindungsgeist nicht der Fall. 

So sehen wir auf dem Gebiete des 

Buchdruckmaschinenbaues trotz ein- 

setzender Normung doch immer noch 

das Auftreten neuer Maschinentypen. die 

infolge neuer Konstruktionsgedanken 

eine Berechtigung haben und infolge- 

dessen das Interesse der Fachwelt wach- 
halten. 


Vor kurzem wurde von der Firma 
J. Heinrich Spoerl in Düsseldorf eine 


— > 
Patent-Schnelltiegeldruckpresse „Mirakel“. 


neue Tiegeldruckpresse erbaut, die 
gegenüber den vorhandenen Pressen 
bemerkenswerte Neuerungen aufweist. 


Diese Neuerungen bewegen sich grund- 
sätzlich auf dem Gebiete der Verein- 
fachung der Tiegeldruckpresse. sie be- 


schreiten also nicht den m. E. falschen 


HIE 


Weg, die Tiegeldruckpresse so auszu- 
bauen, daß sie der Schnellpresse Kon- 
kurrenz macht. Falsch erscheint mir 
dieser Weg deshalb, weil dadurch die 
Tiegeldruckpresse verwickelter, schwerer 
und teurer wird als die Schnellpresse, 
ohne indessen ihre Leistungsfähigkeit 
auf allen Gebieten erreichen zu können. 


Das grundsätzlich Neue an der 
Spoerlschen Tiegeldruckpresse ist zu- 
nächst der Antrieb des Drucktiegels. 
Dieser macht eine einfache hin- und 
hergehende Bewegung. ein Kippvorgang 
zum Ein- und Ausführen des Druck- 
papiers findte nicht statt Aus diesem 
Grunde ist der ganze Führungsmecha- 
nismus sehr einfach und kann demgemäß 
sehr genau hergestellt werden. Der 
ganze Drucktiegel bewegt sich nämlich 
in zwei gebohrten langen Führungs- 
löchern auf zwei rund gedrehten Stangen 
hin und her. Der Druck wird hierbei 
durch die Umdrehung der Hauptkurbel- 
welle erzeugt. die einschließlich der 
Kurbel aus einem Stück hochwertigen 
Stahl geschmiedet sind. Um nun das 
Druckpapier in einfacher Weise anlegen 
zu können. wird das Druckfundament, 
das auch die Zurichtung trägt, durch 
eine einfache Hebelübersetzung nach 
oben heraus bewegt und gelangt in 
bequem zugängliche Nähe der bedienen- 
den Hand. Beim Schließen des Tiegels 
wird, soba!d das Druckfundament in die 
Maschine zurückgeht, die Hand durch 
eine sich verschiebende Stange aus dem 
Gefahrbereich weggestoßen. Ein weiterer 
Vorteil ist mit dieser Vorrichtung inso- 
fern verbunden. als die Zurichtung nicht 
mm der Maschine gemacht werden 
braucht. Die Zurichtplatte kann nämlich 
sehr leicht vom Fundament gelöst und 
und außerhalb niedergelegt werden. so 
daß die Zurichtung vollkommen getrennt 
von der Maschine ausgeführt werden 
kann. | 

Der Walzenwagen schwingt um die 
Hauptachse der Maschine. Er hat bei 
der zunächst gebauten kleinsten Nummer 
zwei Auftragwalzen, die beide einen 
größeren Umfang haben als die Form- 
länge. und von denen die eine beim Vor- 
wärtsgang, die andere beim Rückwärts- 
gang Farbe abgibt. 

Die Zahl von zwei Walzen entspricht 
den Normen für den Bau von Tiegel- 
druckpressen. Die Farbgebung ist für 
die in Frage kommenden Arbeiten aus- 
reichend. die Farbverreibung und die 
Farbstellung ebenfalls. Letztere ge- 
schieht mittels eng gestellter Spitzen- 
schrauben und federnden Farbmessern. 
Bei der Konstruktion des Farbkastens 
sind Fehler vermieden, die sonst viel- 
fach gemacht werden, daß nämlich die 
Stellschrauben zwar ziemlich eng ange- 
ordnet sind, die Federung des Messers 
jedoch eine so geringe ist, daß nur die 
Hälfte der Schrauben überhaupt zur 
Wirkung kommen kann. Ein weiterer 
Vorteil der Stellschrauben besteht darin, 
daß sie in besonderen schmiedeeisernen 
Gewindebüchsen geführt werden, infolge- 
dessen nützt sich ihre Führung weniger 
ab, als wenn sie in Gußeisen laufen oder 
durch eine umständliche Hebelüber- 
setzung auf das Farbmesser wirken. In 
beiden Fällen entsteht leicht toter Gang. 
Der ganze Farbwerkantrieb läßt sich 
durch einen Hebel leicht aus- und ein- 
drücken. Die Leistungen der vorgeführ- 
ten Maschine waren fachgemäß. Form- 
veränderungen der Konstruktionsteile 
konnten nicht festgestellt werden, was 
darin begründet ist, daß bei der Kon- 
struktion alle Teile nach den im Buch- 
druck auftretenden, wissenschaftlich 


2820 
festgestellten Beanspruchungen auch 
wirklich berechnet worden sind. Auf 


diese Weise ist Sicherheit gegeben, daß 
die Maschine die verlangten Druck- 
leistungen ohne Überanstrengung her- 
gibt. Nur durch solche eingehenden Be- 
rechnungen kann es gelingen, die 
Maschine so herzustellen, daß Zug- 
stangenbrüche und Zapfenverbiegungen 
bei den Tiegeldruckpressen nicht mehr 
vorkommen. 


Die Maschine für den Vertrieb soll 
in Serien nach den Grundsätzen des 
modernen Maschinenbaues ausgeführt 
werden. 


Kinotechnische Neuheiten 1922. 
Von der Leipziger Kinomesse. 


Eine Ubersicht über die im letzten 
Winter und in den ersten Monaten dieses 
Jahres geschaffenen kinotechnischen Neu— 
heiten bot vortrefflich die deutsche Kino— 
und Photo-Messe in Leipzig im März 
dieses Jahres. Wieder ist es auffällig. 
daß ein großer Teil dieser verschieden- 
artigen Neuheiten, ganz abgeschen da- 
von, daß es sich heute zumeist um Ver- 
vollkommnungen und Verbesserungen 
handelt. größtenteils nichtdenLicht- 
spielhäusern zugute kommt, son- 
dern sich mehr dem Gebiete der Schul-, 
Heim-, Reklame- und Industrie-Vorfüh- 
rungsapparate zuwendet. Hier gibt es 
sowohl von Münchner als auch von 
Berliner und anderen Firmen abermals 


verbesserte Vorführungsapparate mit 
Stillstands vorrichtung, mit elektrischer 
Fernauslösung. kleinsten Umfangs, der 


Möglichkeit, den Apparat an jede Licht— 
leitung anzuschließen und vieles andere 
mehr. Die vorjährig herausgebrachten 
Vorführungsschränke traten, wie es den 
Anschein hatte. wieder etwas in den 
Hintergrund; obgleich die Idee zu diesen 
Vorführungsschränken zweifellos höchst 
originell ist, scheint das Ganze doch 
wenig Liebe zu finden. Erfolg dürften 
überhaupt vorzugsweise die klein ge- 
bauten, in einen nicht zu umfänglichen 
Koffer zu verpackenden. möglichst an 
jede Lichtleitung anzuschließenden regel- 
rechten Vorführungsapparate haben, 


Von den für die Kinematographen- 
theater in Frage kommenden Neuheiten 
und Verbesserungen verdient vor allem 
die Spiegellampe erwähnt zu werden, 


die die diesjährige Attraktion darstellen, 


dürfte. Eine ganze Anzahl Firmen kamen 
mit den Spiegellampen heraus. Ver- 
schiedene Verbesserungen an Theater— 
maschinen sind noch zu vermerken. 
So versahen die Land-Licht-A.-G, einen 
Apparat mit einem derart konstruierten 
Steckkontakt, daß ein Bedienungsfehler 
durch falsches Einsetzen zur Unmöglich- 
keit wird. Eine Verbesserung der auto- 
matischen Ölung des Malteserkreuzes 
und übrigen Getriebes bringt der Hahn- 
Goerz-Proiektor, der überhaupt in jeder 
Hinsicht Verbesserungen erfuhr. Neu ist 
auch die Betätigung des Zwillings- 
vorführungsapparates eben dieser Firma 
durch einen einzigen Kurbelgriff. 


Fine größere Anzahl Neuheiten fand 
man auf dem (Gebiete der Beleuchtung 
der Filmateliers. Hier verdient 
zunächst der „Jupiter-Lampenständer“ 
genannt zu werden; er ist mit 12 Licht- 
bogen ausgestattet und in der Lage, die 
Beleuchtung großer und größter Flächen 
in Aufnahmeateliers vorzunehmen, Er- 
wähnt sei auch ein neuer Linsenschein- 
werfer mit 40 Ampere (Bühnenschein- 
werfer), der für neuere Lichtbildbühnen, 
die auch Filmsketchs und ähnliches auf- 
fiihren, bestimmt ist. Eine Attraktion 
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bedeutet sodann die „Jupiter-Vierlicht— 
Säulenlampe“, die durch die Anordnung 
von vier Lichtbogen übereinander die 
denkbar beste Helligkeit gibt. Durch— 
konstruierte Oberlicht- und Effektlampen 
brachte ebenfalls die „Efa“. Unter 
anderen seien hier genanne eine Hoch- 
spannungs-Photo-Filmlampe auf fahr- 
barem Ständer und eine auf fahrbarem, 
250 m hoch auswindbarem Aufbau be- 
findliche mit drei Hochspannungs-Photo- 
Filmlampen versehene Aufnahmelampe, 
und schließlich die elektrische Photo- 
und Aufnahmelampe „Efa“, die aus einem 
leicht zusammenlegbaren Ständer be- 
steht, auf welchem der Widerstand unten 
aufgesetzt und der Lampenkasten oben 
angebracht wird, der schließlich bis zu 


einer Höhe von 2 m heraufgewunden ` 


werden kann. 

Eine Menge Neuheiten gab es weiter- 
hin wieder auf dem Gebiete der Straßen- 
und Lichtreklame. Annähernd 30 Firmen 
stellten diese kleinen Appzrate aus, und 
man sah die mannigfachsten Konstruk- 
tionen. Besondere Erwähnung sollen 
die neuen „Eike-Dia-Platten“ finden, auf 
denen ein Selbstzeichnen von Diaposi- 
tiven ohne Anwendung der Photographie, 
in allen Farben auf billigstem Wege 
möglich ist. Die Platte kommt nicht 
allein für die kleinen Reklame-Proiek- 
tions-Apparate, sondern auch für die 
Kinos zum Selbstanfertigen von Pro- 
gramm-Voranzeigen und sonstigen Mit- 
teilungen an das Publikum in Frage. 
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Die Flamme als Säge. 

Arbeitskraft. Zeit und Geld sparen, 
das sind die drei Hauptforderungen der 
modernen Technik. Ein wichtiges Mittel 
hierfür, das seit seiner Einführung in 
vielen Industrien Eingang gefunden hat, 
ist die „Flamme als Säge“. Es handelt 
sich aber um eine ganz besondere 
Flamme beim sogenannten „autogenen 
Schneiden“ mit Hilfe des Sauerstoff- 
Schneideapparates. Das Verfahren be- 
ruht in der Hauptsache auf der chemi- 
schen Wirkung des Sauerstoffes, Metalle 
unter lebhaften 
verbrennen. Glatt wie mit der Schere 
oder der Säge geschnitten werden Eisen— 
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platten genau auf der vorgeschriebenen 


Linie getrennt. ja die Schnittilächen be- 


dürfen in den meisten Fällen nicht ein- 
mal irgendwelcher Nacharbeit. Die 
beiden notwendigen Gase. Wasserstoff 
und Sauerstoff. werden in getrennten 
Leitungen, die mit genauen Neguliervor— 
richtungen und Ventilen ausgestattet 
sind. dem Brenner zugeführt. Beim 
Brenner unterscheidet man zwei Haupt— 
arten, einmal den, bei dem die Knallgas- 
vorwärmeflamme und der Sauerstoff- 
strahl zum Schneiden aus zwei in- und 
umeinander gelagerten, konzentrisch an— 
geordneten Düsen austreten. zweitens 
einen solchen, bei dem die Düsen hinter- 
einander angeordnet sind. Damit die 
Düsen und besonders der Heizflammen- 
kegel immer in geeignetstem Abstand 
vom Werkstück gehalten werden, liegt 
die Düse zwischen zwei kleinen Leit- 
rädchen. Die Knallgasflamme entwickelt 
natürlich eine ganz enorme Hitze. Mit 
dem der zu bewältigenden Material- 
stärke entsprechenden Drucke trifft der 
reine Sauerstoff auf die durch die 
Flamme vorgeheizte Metallzone, und 
schon die ersten Sauerstofiteilchen lösen 
eine sehr energische Reaktion aus. Das 
auf 1000 — 1200 Grad vorgehitzte Metall 
erreicht plötzlich die hohe Verbrennungs— 
temperatur des Eisens. Die verbrannten 
Metallteilchen werden fortgeblasen. Viele 
Aufgaben der Metallindustrie sind erst 
mit Hilfe des autogenen Schneidver- 
fahrens überhaupt zu lösen. Das Ver- 
fahren wird zum Entiernen der erstarrten 
Massen an den Stichlöchern der Hoch- 
öfen angewendet, es ersetzt das lang- 
wierige und teure Durchbohren. Durch- 
knarren, Abkreuzen, Absägen. Schlitzen 
usw, bei Eisenkonstruktionen im Schiff- 
bau, Maschinenbau, Waggonbau und De- 
montagen. Eine andere Anwendung fin- 
det das Verfahren beim Abschneiden 
von Angüssen schwerer Stahlgußteile. 
z. B. bei Gußstahlglocken, Triebrädern 
für Lokomotiven usw. Ungemein viel- 
seitig gestalten sich die Formen des 
autogenen Schneidens in der Bau— 
Schlosserei. Kesselschmiede und in Appa- 
ratebauanstalten. Öffentliche Aufmerk— 
samkeit erregt es durch seine verblüffend 
rentable Anwendung im Tiefbau, bei der 
Demontage von Brücken, nach Bränden 
usw. Es hat sich in neuester Zeit sogar 
ermöglichen lassen, das autogene Ver- 
fahren auch unter Wasser anzuwenden. 


Sägemehl als Viehjutter. 


Daß sich Zellulose durch Einwirkung 
von verdünnten Mineralsäuren in Zucker 
umwandeln läßt, ist ein den Chemikern 
lange bekannter Vorgang, der auch in 
den Laboratorien wiederholt experimen— 
tiell durchgeführt worden ist. So pflegt 
in einem der chemischen Institute der 
Berliner Universität regelmäßig als 
Kuriosum den Hörern der „organischen“ 
Vorlesung ein Zuckerpräperat gezeigt 


zu werden, das in dem betreffenden 
Laboratorium aus — Zeitungspapier. 
das ia aus Holzschliff (Zellulose) be- 
steht, gewonnen ist. Dieses bekannte 


Verfahren hat man nun auch dazu be— 
nutzt, um Sägemehl so zu behandeln, daß 
es als — Viehfutterzusatz gebraucht 
werden kann. Die Verarbeitung ge- 
staltet sich nach dem Bericht einer eng: 
lischen Fachzeitschrift so, daß das Säge— 
mehl von Nadelholz bei 8 Atm. mit ver- 
dünnter Säure behandelt wird, wodurch 
20 v. H. des Holzes in Zucker um- 
gewandelt werden sollen; die einge- 
dickte Zuckerlösung wird alsdann ge- 
trocknet und dem üblichen Hauptfutter 
beigemischt. 


u u ͤw—ũ— .. — 
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Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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IEIPZIGER,MESSE 


AIIGEMEINE MESSE MITTECHNISCHER MESSE UND BAUMESSE- 
Die allgemeine internationale Melle Deutfchlands- 
Der entralmarkt für den internationalen Warenaustaufch- 


Herbftmeffe 1922 vom 27. Auquft bis 2. September 1922: 
Frühjahrsmeſſe 1923 vom 4. bis 10. März 1923. 


Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen das 
MESSAMT FÜR DIE MUSTERMESSEN IN IEIPZIG 


BURGER BATTERIE-FÄBRIK 


CARL DILLGER + HAMBURG 19a 
Telegramme: Habafabrik Hamburg A. E. C. Code 5th Edition 
Für Telephon, Telegraph, elektrische Klingeln, elektro-medi- 
zinische Apparate, elektrische Uhren und andere Fernmelde- 
Schwachstrom- und Kleinbeleuchtungs - Anlagen geben 
HABAFA- Elemente und Batterien 
hochwertigen elektrogalvanischen Strom und bieten Ge- 

Wahr für unbedingte Betriebssicherheill. 
Illustriertes Musterbuch A erhalten Sie kostenlos 


D ` a Gef g f 
s poe N i ` vg d 7 
d ` x eh i r E 


WECKER, das Beste vom Besten! Hummonin Cold! 


Wecker 

aller Art, Hausstand- 

uhren, moderne Salonuhren, Renais- 

sance - Regulateure, Bürouhren, Küchen- 

und Kuckuckuhren, sowie Taschen- 

uhren in jeder Preis- 
N lage. 
ON 


Al 
j 
f 
2 


eee HEINRICH HAMM 
B n u AE Köln, Unter-Sachsenhausen 33 


LAL IN- ERA Import- UHREN « Export 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deulsche Export>RRevue‘ Bezug zu nehmen. 
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Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Speditionen nach allen Ländern 
INTERNATIONALE SPEDITIONSGESELLSCHAFT M. B. H. 


eee Hauptbüro: Passau wu 


Spezialverkehre nach Deutsch- Öster- 
reich, Ungarn, Tschechoslowakei, Jugo- 
slawien, Serbien, Rumänien und Bulgarien 


Hamb gielt Export aller 
Heinrieh Willmes, DOS WK L Zeien 


Spez.: Nähmaschinen u. Ersatztelie, Stick- u. Striokmasohinen, Maschinen für die Textil- 
Industrie, Sohreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Land wirtschaftliche Masohinen 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbear" 3tungsmaschinen, Wagen, Fieisch- 
hinen, Bäckerel- und Konditoreimaschinen, Werkzeuge, Werkzen 

maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminiumwaren, Gias-, Kristall, 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kochapper: hehe E 

Apparate u. Bedarfsartikel, Elektr. Beleuchtung°körper, Musikinstrumente, Har- 
monlums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Schreibmaterial, Sportartikel, Kinder- 
wagen, Galanteriewaren, Bijouterlewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartikel 


EXPORT IMPORT 


aller deutschen Industriewaren tür Deutschland geeigneter Waren 


Einkauf für Uberseahluser Kommission. 
Beste Verbindungen und Ref 


Stehling & co., Hamburg 


Kabel; Stecolia, Code ABC 5th Ed. 


Eigene Filialen in: Ee Regens- 
burg, Simbach a. Inn, Salzburg. 
Spezialität: 


Großtransporte per Bahn und Schiff (Donau) 


Große Lagerräume für In- und Auslandsgut 


Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte 
1 Chemikalien, Zement, Baumaterialien 


Textilien, Lederwaren 
Kinematogr. und photogr. Apparate 


Vertreter gesucht! 


® SIEGFRIED BROMBERGER 


Berlin W, Potsdamer Straße CA 


Export:/?imtlichedeutsche 
im rt: EEN 
DO 5 /Uebersesische Ro 

dukte. Besonders aal 

Kommissions- u. Konsignations-Basis 

Warenaustausch-Verkehr 

L. Saumuck & Co, Hamburg © 
Schäferkam ee 61 

Korr.: Deutsch, englisch, französisch 


J. H. Fischer & Co. 


Hamburg I / Große Bäckerstraße 2/4 


gegründet im Jahre 1856 


Codes: A. B. C. 5th Edition 
und Bentley s compl. Phrase 


Import: Kautschuk, Kakao, Palmöl, 
Palmkerne, Elfenbein, Wachs, Fibre etc, 


| Export: Alle deutschen Waren 


Dh 
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Schopper Prüfungsapparate 


Präzisionsapparate für papier- 
u. textiltechnische Prüfungen 


FertigesPhotoini Minute 


orzlalt Joder Lale mit meinem Wunderansatz „Doxa“ 


Mechanischer 


ale k : Photoautomaten 
deen, rg für Seile, Drähte, Riemen, Photoapparat mit Geldeinwurf 

isen, Stahl, Kautschuk usw. b 80 selbsttätig in 1 Minute 
Getreide - Prüfungs - Apparate aller Art ane Ihr Photo liefernd. 


liefert sofort fertiges 
Photo auf gewöhnliche 
Bromsilberpostkarte 
ohne Dunkelkammer 


Chemische u. technische Wagen u. Gewichte 


Louis Schopper, Leipzig 25 


Fabrik Bayersche Straße 77 
Drahtanschrift Loschopper. ABC Code 5. Ausgabe Carlowitz Code 


Kino-Automaten, 
Klappkameras und 
Photoapparate jeder 
Art, unerreicht preis- 
wert. Listen frei. 


| Emil Birnbaum, Photoindustrie, Rumburg I (Böhm.) 


16 
„GeWe"-Kinematographen 


mit Momentnullstellung für 
für Schulen, Vereine, Theater usw., 


Links- und Rechtslauf 
Pesialozzi“ - Unterrimis- 
WE Hinemaiegr., 


mit Stillstandseinrichtung, welche ge- 
stattet, durch Druck ap, einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr 
projlzleren zu können. Komplett mit 
Dia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 


BUNDSCHUH 
TACHOMETER 


sind Präzislons-Apparate In Jeder 
Elnzelhelt der Konstruktion 


Hub- u.Umdrehungszähler in all.Größen ® 
zum Anbau an Maschinen jeder Art ® 


tion, siehe nebenstehende Abbildung. er BE, iers 7 
„Aski a.bewährie : 


ee eegeeg 
ervorragende Ersatzlicht uelle für ..... ZS gegegéeeegeggegegegéeegegeggegeg 


elektrisches Bogenlicht; höchst einfach e 
E ee 


in der Handhabung! In 10 Minuten 
betriebsiertigl Leicht transportabel 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 


— eg 3 
vi BC Strom nicht vorhanden 7.2 \ N Konstanz 
eit über 2000 Kinobesitzer benutzen A CN 7 
mitbestem e ké das „As Kk l“ Ve 173 
Licht] 1 gidt auf 25 m Entfer- rofe N 
nung noch ein gutes Kinobild von 4m al € rn LESE U 
Langjährige Spezlalltät: Breite. Komplett mit allen Neben- Original- 
Handtachometer — stationäre apparaten / Betriebskosten pro Stunde Schneiders 
Tachometer — Tachographen Verlangen Sie Spezial Prospekte! Gün- 5 
E j Fog o stige Bezugsquelle fürWiederverkäufer Werksfalf- 
"einmechanls t 


— Präzislons -Schrauben — 


J. BUNDSCHUH 
Magdeburg Wst. 


Vertreter gesucht ! 


Ochtedlehrer 
GRASS & WORFF, Inh. Walier Vollmann, 13%; 
BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 181 
Fabrik. u. Vertrieb von Kino-Apparaten u.Zubehör, Tel.-Adr.: Kinophot, Berlin, ABC-Code 
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Jung geireit.... Ein unerschütterlicher Optimist ist der 
Oberrichter am höchsten Scheidungsgerichtshof von Illinois in 
Amerika, Joseph Sabath, der in den letzten zwei Jahren 
6500 Ehen geschieden hat. Trotz des Einblicks in die Schwie- 
rigkeiten und Gefahren der modernen Ehe, den er damit er- 
langte, richtet er jetzt an seine Mitbürger einen Aufruf, in 
dem er sie ermahnt: „Heiratet und heiratet jung!“ „Die 
jungen Leute dürfen sich vor der Ehe nicht fürchten,“ führt er 
in der Begründung seines Mahnrufes aus. „Ich habe genug 
Unglück in Ehen gesehen, aber ich bin. dadurch nur ein 
größerer Verehrer der Ehe geworden. Wenn ein junger Mann 
sein Auskommen hat und das richtige Mädchen, dann soll er 


sich erst nicht um Ausstattung, Hochzeitskuchen, Automobil 
usw, kümmern, sondern drauflos heiraten, und das Mädchen 
soll das gleiche tun. Sie sollen gemeinsam den Lebenskampf 
aufnehmen als statt in einer langen Verlobungszeit gegen- 
einander zu kämpfen. Zu viele Verlobte legen das Haupt- 
gewicht auf Bankkonten, Wohnungseinrichtungen und Kraft- 
wagen und heiraten deswegen nicht. Während sie sich mit 
diesen Dingen beschäftigen, werden sie selbstsüchtig, und wenn 
sle heiraten, nachdem sie das alles zusammengebracht haben, 
dann laufen sie zum Scheidungsgericht und denken nicht an 
das, Schicksal ihrer Kinder. Ich habe mit D Jahren ohne 
einen Cent geheiratet und es nie bereut.“ (Fortsetzung S. 2825) 
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Aktiengesellschaff . Hale cS) 27 


Glas jeder Art 


Das größte Glasunternehmen + en in allen Erdteilen 


Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefwschsei In all. Kultursprachen 
T «Adresse: Glasbechert Nallesaale 
ABC -Telegr.- Code 5th Edition, Liebers Code 


Zeie: —— 
Ausstellungen Ausstellungen 
in in 
Berlin Barcelona 
Hamburg Buenos 

Königsberg Aires 
ka ý Bukarest 
Frankf Habana 
a. Kon- 
Wien stantinope! 
Mailand Kopenhagen 
Paris Mexiko 
Amsterdam Riga 
Athen ` ` Rio de Janeiro 


Hochfrequenz- 
Physiker 

spez. für drahtl. Telephonie u, 
eg Stat, Empf. u. Verst., 
alig in erster Firma Deutsch. 
acs, sucht entsprechende 

tellung im Ausland, An- 

gebote erbeten unter K. A. 
6 an Auslandverlag 


G. m. b. H., Berlin SW 19 
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VIER FABRIKATE 
FINE QUALITAT 


Photo-Alben 
Wübben Ges mbH 
Berlin SW 68, 
Kochstrasse 604. 


Kameras -Optik Trockenplatten Papiere-Chemikalien 
Voigtländer& Sohn, Richard Jahr. Trocken Chem.Fabrik auf Actien 
. Optische werke pletten fabrik . (verm. E Scher) Phot. Abt 

Braunschweig, OresdenA.16. Berlin-Charloitenburg, 
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Qualitats-Feilen u. Raspeln 


In WERKZEUGEN verlange man Spezial-Angebot 


— 
— 


T gamen Aime 1. Haken, sowie Drahfwaren aller Art 1 | 


UOG O O 


Dachpappen 


und teerfreie 


Spezialpappe 


in Qualitätsherstellung 


mmm 
Hurzfrisfige Lieferfrist für 


EXPORT 


BÜSSCHER & HOFFMANN 
Dadhpappen- und Asphaltwerke m. b. H. 
EXPORT- UND IMPORTABTEILUNG 


Berlin Wo9 + Potsdamer Straße 22b 
GEGRÜNDET 1852 8 FABRIKEN 


HYDATOXY - “nr Trebrieme 


HY D ATOX Palata - Treibriemen 
und Transporigurte 
Original-Fabrikat Y erstkl. Ausführung in € Original-Fabrikat 
Hyd dtv ey 


Zähigkeit und Zer- 
reißfestigkeit 


, Ay Od e, unerreiditer Qualitt, 


Johannes Pohlers, Dresden- A. 
Fernsprecher: 40228 — Telegramm. Adresse: Thermodura- Dresden 
Spezialfabrikation von Gummiwaren. Stopfbũdisen- 
packungen. Asbest- und Asbestkautschukwaren. 


Berlin + Köln » Hagen i. W. + Hamburg 
Kattowitz (O.-S.) + Wien I 


Tüchtige Vertreter gesucht / Offerten mit Mustern stehen gern zu Diensten 
Korrespondenz ausschließlich nach Dresden erbeten 


— 


— 
— 
— N 


— — Ss 


J Seil-u.Drahtindus 


Das Echo 


\\ 


Nr. 2035 


g 


BD a Feilenbaum 


Feilen: u. Werkzeugfabrik 


BERGERHOF (Rheinland) 


Wär 
III 11614634˙669O96 66663631318 1333666838537 
Ittels unserer ` und anderer 

Wë a Net en Korkstein * Isolierfabrikate 
Isolierung von Kühl- und Gefrieranlagen / Verkleidung von 
Wänden, Decken und Dächern, Um üllung von Apparaten 

und Leitungen jeglicher Art für Dampf- un Kälteerzeugung 


Grünzweig & Hartmann G. m · b · H 


Korkstein- u. Isoliermittelfabrik / Ludwigshafen a. Rh. 


CARL FLOHR „A.-G. 
re BERLIN N 4 a 
WERKE IN BERLIN UND WITTENAU 


HINIDKITIEITIAUEINIEDTERESKEUNDEIRIERDAASDEADIAHNDATKOADEATADALAAULIRDEABALADKTLDATADADBAEANDDAEAADAUASDARTELADKDENAINIDIENN Unmumummm 

P , Personen Lasten Akten 
Aufzüge für und Speisen =» Paternoster 
SÉ, EE EN 


„ Werkstätten-, Hütten-, Werften-, Hafen- 
Krane für betrieb „ Verladebrücken » Selbstgreifer 


== 


Elektro-Flaschenzüge = sie ven. 
Elektromotoren vi. Perugedungszwecke 


vg Bez (Zn 


Stammhaus 
gegr. 1885 


— — * 


Sächsische Lötkolben- und Lötapparatefabrik 
ERNST HÄHNEL, HEIDERSDORF 


(im sächsischen Erzgebirge) 


L. Barthel · hũſſeldorf Hafen 159 


“Weizenmühlenstr 85 e Fernshrecher 2230. 4879, 5731, 12101. 
Telegr. Adresse - Röhrenbarthel | 
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Die findige Polizei. Eine lustige Geschichte von der hoch, während das neue 18 und 21 cm hoch ist und cin Gewicht 
Findigkeit der englischen Polizei wird in einer Londoner Zeit- von 3% Pfund hat.“ Über die Entstehung derartiger Ab- 
schrift erzählt. Ein Mann, den die Polizei suchte, war in normitäten ist man noch wenig unterrichtet. Der Urgrund ist 
sechs verschiedenen Stellungen photographiert worden, und das Zusammenwachsen der Rosenstöcke; aber es ist nicht aus- 
die Bilder, die man sich verschafft hatte, wurden nun an das geschlossen, daß der Rosenstock als Stirnwucherung auftrat 
Pulizeiobgrhaupt einer kleinen Stadt geschickt, in der sich und dadurch die ungewöhnliche Form hervorrief. Die Rosen 
der Flüchtling verbergen sollte. Nach wenigen Tagen erhielt selbst sind schr stark entwickelt, was sonst bei Edelhirschen 
das Polizeipräsidium den folgenden Bericht: „Ich erhielt die ganz selten der Fall ist. Besonders interessant ist die Höhlung 
Photographien der sechs Leute, deren Verhaftung gewünscht des Geweihansatzes, die so tief ist, daß man den Finger hinein- 
wird. Fünf von ihnen sind bereits festgenommen, und der legen kann. Die Abstoßung des Rosenstockes muß also eine 
sechste befindet sich unter Aufsicht; er wird binnen kurzem sehr große Wölbung besessen haben. i B. 
ebenfalls verhaftet werden.“ Die Blutsverwandte der Königin Viktoria. In einem so- 

Ein Geweih-Unikum. Ein einzigartiges Geweih ist in eben erschienenen Memoirenbuche „Erinnerungen aus 80 
Moldau an der böhmisch-sächsischen Grenze von einer Pilz- Jahren“ erzählt Chauncey Pepew eine lustige Geschichte von 
sammlerin gefunden worden und wird im „St. Hubertus“ näher der Zusammenkunft zwischen der Königin Viktoria von 
besprochen. „Die zusammengewachsenen Abwurfstangen England und Liluokalani, der Königin der Hawaiinseln. Als 
eines böhmischen Edelhirsches sind eine sehr große Selten— sie beim Essen zusammensaßen, sagte die farbige Herrscherin 
heit,“ heißt es hier. „In den zwanzig Jahresausstellungen jn zu ihrer Wirtin: „Majestät, ich bin eine Blutsverwandte von 
Berlin war nur ein einziges derartiges Geweih eines deutschen Ihnen.“ „M'ieso?“ lautete die erstaunte Antwort. „Mein 
Edelhirsches ausgestellt. Dieses Stück war jedoch nur 13 em Großvater aß doch Ihren Kapitän Cook,“ erläuterte Liluokalani. 


LUCKENWALDER METALLWERK 


CARL HILTMANN JUN. 


LUCKENWALDE 
BEI BERLIN 


Fabrik für Möbel- 
beschläge u. Scharniere 
in Eisen und Messing 


Lieferung kurzfristig 


Er ` jili 1 15 Gë Kohlen- 
? Aufbereitungs- 


Natürliche Größel 


8 ˙4˙U˙0 


. E r. inte fl 


olsparer amenar: 


d Hotorwasen, Motorräder, Sisuonäre und Bootsmotore, Motor- 
i, solide, verblüffend eimfach, deshalb der zuverlässigsie. 
d Hauptvorzüge: 

„Bis 30%, Betriebset off.Er- 3. Bedeutend höh. Motorleistung. 


Beiriehsst 


—— 


nme 
99 


Spar nis. 
2. 4 Sofortige Anspringen des Motors 
ce automatisch bei jeder Witterung und jedem be 
Rot also ohne Hand- Beiriebastoff. Zë 
1 5, 5. Montagedauer höchstens 12 Stunde. —— gen, 
cke frei bei Einsendung von & 1.80. £ 4.00, franz. Frs. 18.20, m ⏑²⁹ nn = D wes, 
gan dite 1120, Lire 32:5, HOA cehinenfalbrik Fr. Gr NE 
JVC Bo<chumsrvrAbk ri 


Fritz Härtel, Stuttgart, Silberburgsiraße 178. 


a] 
S Tim 


KRUPP 


„9 


= 2 I] S 
: Sicherheitsschlösser || 
S e = | | 
; Türschlösser, Möbelschlösser 3||| 
Vorhängeschlösser 347,2 (( 
S C lebszentrale für Schlösser der Fried. Krupp A. G. Z 2 
POHL, ESSEN - GOETHESTR.59 =| WITTKOP ern BIELEFELD 
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QUALEITATS-WERKZEUGE 
CUSTAY HUNGERBERG 


WERKZEUG- UND MASCHINENFABRIK G.M.B.H. 
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STAMPFHOLZFUSSBODEN IST 


FUGENLOS / FEUERSICHER + WIDERSTANDSFÄHIG + LEICHT ZU REINIGEN 
Versand von fertiggemischtem Fama“ - Material zur Selbsther- 


stellung der Fußböden nach allen Weltteilen. Einrichtung der 
Fabrikation unter Abgabe der Fabrikations- und Vertriebsrechte 


HANNOVERSCHE STEINHOLZFABRIK 
FAMA G.M.B.H. / HANNOVER 


ZWEIGFABRIK: HEILBRONN, TURMSTRASSE 14 / FILIALEN: WIEN, PRAG, DEN HAAG 


Se N 

N SN 

Si NIE 
SUN I 


f JEDER ART LIEFERT 
Türschließer u. Sicherheits- per 
Zylinder-Schlösser Sal , 


AMRHEIN 77°; 

SAAR m.b. H. KREFELD AU H, 
11 

FERNSPRECHER No. 4228, 4229. 4340, 4341, 4438 ⁄% 
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Größte Türschließerfabrik Europas! Ni 188 
H 


BOGE & KASTEN, SOLINGEN (Rhld.). 


AHEIN Ho 
ISÖLLERUNGFN 


fertige Anlagen durch eiaene Monteure 


Sowie sämtliche Isolierunaen fir 


WARME” KITE SHAZ 


liefern die Spezialfabriken 


RHEINHOLO 2G. HANNOVER 
C ndet 1887 
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12 Inlandsniederlassungen 16 Auslandsvertretungen 


Hobelkreissägen, Gattersägen 
Bandsägen, auch 
Blockbandsägen 

in feinster Silberstahl- Ausführung 

Marke Romryk 


Hobelmesser 


Saugkorbe- 
Zwischenventile 


Profilmesser 
Nur Qualitätsware! 
* Sämtliche Plantagen- 


Weitere Erzeugnisse:Gusseiserne Abflussroh ap 
Absperrschieber für Wasser Das ae che 
Hydranten, Brunnen Bohr schellen etc. d 


GUS$:u.ARMATURWERK A.G.KAISERS LAUTERN 


Telegramme:Armaturwerk Kaiserslautern. ABC Code Sr Edit 


Werkzeuge und-Geräte 
Jedes Stück unter Garantie? 


Aug. Herm. Hollmann , Remscheid- Vieringhausen 


Alleiniger DEE und Werkzeugfabrik 
ant der Roınry k-Bandsägen und -Blockbandsägen 


Vertreter gesucht 
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Textiffahrbuch 1922. Das im Verlag von Ludwig bringt das Jahrbuch u. a. eine Ubersicht über D Verband 


Traube, Berlin W 8, soeben erschienene, von A. Joly her- wesen der Textil- und B i je Texti 
ausgegebene Textiljahrbuch 1922 darf als ein äußerst wert- literatur. Die ʒlʒ, Se die E 
volles Handbuch für die gesamte Textil-, Bekleidungs- und Herausgeber gestellt hat, muß rückhaltlos anerkannt werden 
Mode-Industrie betrachtet werden. Das Jahrbuch enthält zu- Das Jahrbuch ist für den internationalen Textilfachmann ein 
nächst eine Reihe von Aufsätzen zu fachlichen und wirtschaft- unentbehrliches Nachschlagewerk | SR 
lichen Fragen aus der Feder namhafter Fachleute und Wirt- Der vorliegenden Ausgabe des Textil-Jahrbuch“ wird 
schaftsführer. Äußerst wertvoll ist das über 100 Seiten und schon Ende des Jahres die zweite Ausgabe für 1923 1 
145 Stichwörter umfassende Textil- Wirtschafts- der in erweitertem Maße der Textilmaschinenbau und seine 
lexikon, welches Auskunft gibt über Rechts- und Wirt- Hilfsindustrien, Textilchemie usw. behandelt werden 
schaftsfragen, die Handel und Industrie sowie die Textil- und Prophezelen und Hellsehen. von Dr. Alb 8 Moll Mit 
Bekleidungsindustrie betreffen. Es folgt eine Zusammenstellung 15 Abbildungen. Stuttgart Frank ene Verlasshandi 1 
der Reichsbehörden, diplomatischen Vertreter und Konsulate, Es ist zu begrüßen daß der Psychiater Dr $ N 
ferner SCH eer 5 Textilindustrie. Neben die bei der Franckh'schen Verlagshandlung in Stuttgart m 
einem nach Branchen geordneten Bezugsquellennachweis von scheinend 5 
1063 Artikeln der Textil-, Mode- und Bekleidungsindustrie MEARE DEAE n 1 
| „Phantom“ 
— — a: \ x 
San, 7 j Hille TEPS. ant SAMOA 


RN — stehender Zylinder, gesteuerte Ventil 
S Fr i b e Gy ` e 116, 
im =. IK: Einbau im Rahmen. Verbesserte Type 


1922, allgemein anerkannt, 
ALLEINVERTRETER GESUCHT. 


Phantomwerke, Berlin-Neukölln. 


100 In: Ge . b k | 
Dieses Erinnerungswerk des letzten deutschen ES 


Kaisers erscheint in den nächsten Wochen. 


Gebr. Paustian,Verlag 


Hamburg 120, Alsterdamm 7 
Postscheckkonto: 189 (Hamburg) 
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5 schweiz. Franken, 5 schwed. 


ein Jahr, p 
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Die erste Auflage dürfte im voraus vergriffen sein. 


Wir liefern am ersten Erscheinungstage. 
Die Bestellungen sind baldigst 
einzusenden an die 


G. A. v. HALEN 
Export- und Verlagsbuchhandlung 


Aktiengesellschaft C O 

Bremen 

— — PLAKAT- U. WERBE-KUNSTDRUCKEREI 
| TILLMANNS uno CO. 


> ee Mr EE 


— — BERLIN N 31 y BRUNNENSTRASSE 53 
Bevorzugt FERNRUF: HUMBOLDT 2841 
Ge INSERENTEN LIEFERT KÜNSTLER-PLAKATE 
D E E PROSPEKTE, KATALOGE, ETI- 
| des „Echo KETTEN, GESCHAFTSDRUCK- 
U een Rastede SACHEN, KUNSTDRÄUCKE USW. 
| N bei Euren Bestellungen EIGENE ZEICHENATELIERS. 
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PR Werke Aktiengesellschaft 
ZSCHACHWITZ-DRESDEN 


die bedeutendste Fabrik für prompte Lieferung 
von Postlerif - HNechdruch - Dichfungsplafters 
alle Sorten selbstschmierende Stopfbüchsen- 
Packungen, Steinhilf für Bildhauer, Eisenhiff 
Ferroif und Sfahlhärfemilfel LANA für 
metallurgische Betriebe. Isolaforenhiife filt 

& elektro - technische Betriebe. ® 
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UNIVERSAL: 


B ER 2 SCHLAUCHBINDER 


UHT A ALLALAR iiil D. R. P. u. Aus lands Patente HIT ITT 
mit endlosem Band für alle Durchmesser! 


Undichte Ventile 
beseitigt rasch 


Klein’s 
Vontil-Fräs-und 
Schleifapparal 


Über 40000 Ap- 
parate geliefert. 


20jährige 
Spezialität! 


Otto Klein, Werkzeugfabrik 


Obertürkheim-Stuttgart 


Nur fest mit- Radialer, 


einander ver- gleichmäßiger 


Anzug! 


bundene Teile 


Universal-Taschenwerkzeug 


D.R.G.M. stets D.R.P.a. 


Gerste f. d. m ſchwirt 
DIABOI LO A Gate? 


BERLIN- SCHÖNEBERG AM PARK D 12 


Weitere BERU-FABRIKATE: 
Zündkerzen, Kabelschuhe, Kompr.-Ventile, Kühler! 


BERU-WERK, Ludwigsburg 


8 
aller Art 


e fe e Schmier- 
pumpen. Schmierpressen 
und Ölreiniger usw. 


NEUHEIT! 
ILIISHNIN 


Paul Klinger 
Berlin 0 27 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko 


| Autogen-Schweiß- 


Anlagen, Brenner, Ventile 
| Transmissionen 
komplette Anlagen 


| Metall- . Aluminium- 


mit Stahlbandmaß 


Hülse Messing vernickelt und 
5 vernickelte Innenteile. 
Ein Versuch lohnt! 


Alleiniger Hersteller: 
CARL MACHALETT, Erfurt, 
Schmidtstedterstraße 57/58. 
Drahtwort: Camal. — Fernruf: 4032. 
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ach Pappe RG f ö 
D ist vi ] d 

e 7 bt a el billig 
Klim "o Winter 23 Zong wetterfest 


Kisten-Schließer 


„Fix-Fest“schließ!i 
jede Kiste in 2 Min. 
ohne jeden Nagel. 
Unverwüstl. Werk- 
zeug. Schützt vor 
5 For- 
dern Sie Prospekt. 

BERLIN 25 IV 


Adalbertstraße86 


Wilhelm Herbst 


Fabrikate 
Maschinen Apparate 


Technische Werke u. Beschaflungsstelle 
Union GoabH. & Co., Essen 


Wahrenburg’S 
Erdbohrer „Talpa“ (Maulwurf) 12 Patente 
V Baumfällsäge „Swinda“ (Die Starke, Rasche) Patente 
ährenburgS bedient je 1 Mann mit der Hand, in 2 Tagen amortisiert. 


a BT Sr A ZEN 2 
8 N ER 


Sage ZANGEN 


M PATENTE \ Gewicht ca. 5 kg. Glänzendste Gutachten. 
Hochleistungs-, Tisch,, Einschraub-Ventilatoren 

Fr. Wahrenburg, Fabr. patentierter Aunaralte, München, Friedrichstr. 9 

Telegramm-Adresse: Wahrenburg München. :: A. B. C.- Code 5 th Edition. 


AI TTS TTS 7 U SS ST I I I 20 


Dmrglg 
Eisengewindschrauben 


insbesondere galvan. verzinkte 
Dachschrauben mit flachrunden 


2 

Sch 

Köpfen u. vierkantigen Muttern . Ef 
9999449 + 


EISEN- DRÄHTE 


für Schrauben, Nieten, Draht- 
stifte, Gewebe und Geflechte 


Spezialität: 
Heft- End Tacksdraht 


Wilh. Cramer & Cie., G.m.b.H. 


Drahtwerk, Altena I. W. 


r — 


A pe BERNHARD HILTMANN 
Aue l. Erzgeb. 


Spezialfabrik fur Schnitt- 
Stanzwerkzeuge 


OMMANDIT: TORSELLSCHA ET 


FRIEDR NEUMANN CS 


AH: -VENLORRETR. „ri 8 
2 AL > 


A 


. SCHMIEDEL & Co. 


Teer u. Werkzeuglabrik . Solingen (Postschli.) 
96% %% 


Lei 


EE 


Filzfabrik Oschatz 


RI MEE mune D ERBINDER 


aller Arten 


FABRIK- af Gi 0 Za BEDARF 
— allen - Pressen 


ee 22 


t 
allen Größen und Ausführungen liefert 
TT als Spe zialität ET 


C.F.Sdirocder, volmarsiein i.w. 


Schloß- und Metallwaren-Fabriken 


Hückeswageni.Rhld. HauptkontorinVolmarstein i. W. 
GEGRÜNDET 1854 | 


für alle vorkom« 
menden Zwecke. 
Kraft- u. Handbe- 
trieb in bestens 
bewährten Auss 
führungen 


Lindemann & Schnitzler 


Düsseldorf IIR 


Exp6rt-Reype‘ Bezug zu nehmen. 


LATZER ä HEIMANN | 


Stana- legen Aen 
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13. Juli 1922 EÄEů§ ß ; RL EN n Bel ann un ea ee Das Echo 2829 
zunächst mit allen Gebieten des Okkultismus befassen wird. Gregor Krause und Karl With: (Insel) Bali. 2. Auflage in 
ein Werk „Prophezeien und Hellsehen“ geschrieben hat, in I Band. Mit 207 Abbildungen und ungekürztem Text. 
dem er von einem sicheren wissenschaftlichen Standpunkt aus (72 S., 176 S. Abb.) 4°. Schriften-Serie Geist, Kunst und 
die Frage bespricht, ob es möglich ist, Dinge zu erkennen, die Leben Asiens. Bd. 2/3. Pappband 125 M. 
nidich oder räumlich von uns getrennt sind. Dabei vermeidet Liebesgesch'chten des Orients, mit einleitendem Text 
er möglichst alle abstrakten Erörterungen und hält sich viel- von Franz Blei. 1922. (214 S.) Kl. 8. Pappband 
mehr an Beispiele, die er lichtvoll auseinandersetzt und 60 M.; Halblederband 250 M.; Lederband 500 M. 
kritisch prüft. So gewährt er dem Leser die Möglichkeit, sich J. Lulves, Archivr. Dr. Staatsarch.: Wo war der 
selbst ein Urteil zu bilden. Gerade in unserer Zeit, wo der Kriegswille? 170 Selbstbekenntnisse und Zeugnisse 
Glaube an das Hellsehen wieder einen so großen Umfang an- der Gegner Deutschlands. Auch ein Beitrag zur Schuld- 
«nommen hat, bedeutet ein solches Buch eine verdienstliche frage. (64 S.) Gr. a 20 M. | 
Tat, und deshalb sollten sich alle, denen an einer wirklichen Karl Heliferich: Die Politik der Erfüllung. (107 S. 
Volksaufklärung gelegen ist, bemühen, dieses Bändchen der No. 30 M. 
neuen Sammlung „Wege zur Erkenntnis“ möglichst weit zu Garlich Frerking: Der Bruder kuh. Ein Friesenroman. 
verbreiten. (228 S.) Kl. 8°. Halbleinenband 48 M. 
Prof. Dr. Robert Grimshaw: Der Wer Kkführer und der Fritz Hepner: Deutsche Geschichte — Deutsche 
Umgang mit Arbeitern in der amerika- Politik. (94 S.) 8°. Preis 25 M. 
nischen Industrie. (50 S.) 8°, 40 M. Artur Brausewetter: DieBadejiunxgenvonZoppot. Ein 
Gustav Meyrink: Der weiße Dominikaner. Aus dem Roman unserer Zeit. Einbandentwurf und Buchschmuck 
Tagebuch eines Unsichtbaren. (291 S.) Kl. 8% Halb- von Kunstmaler Kurt Opitz. (304 S.) 8°. Goecheftet 50 M., 
lederband 200 M. i Pappband 60 M., Leinenband 70 M. 


Die Cvklonelte. 


0 d Ld 

lle im: Edio angezeigien und besp roche. Zahlreiche Männer aller Länder und Berufskreise treten täglich 

nen Bücher sind zu beziehen durch mit uns in Verbindung, weil sie erkannt haben, daß die tausend- 
G.A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- fach bewährte Cyklonette unter den heutigen Verhältnissen 
handlung, A.-G., Bremen, Postfach 248 eine Notwendigkeit ist. Es vergeht sicher kein Tag, an dem 
nicht auch Sie für ein derartig praktisches . und sparsames 
Fahrzeug zur Personen- oder Warenbeflörderung vorteilhafte 
Verwendung hätten. Schreiben Sie deshalb noch heute an die 
Cyklon Maschinenfabrik 
Berlin W 8, Friedrich- 
straße 82, um kostenlose 
Übersendung der auf- 
klarenden Druckschriften 
„ER“. Postkarte genügt. 
Die Cykloneſte hat nied- 
rigere Anschaffungs- und 
nur halb so hohe Be- 
triebskosten wie andere 
Klein-Autos. 


BÜCHER. Antiquariats- 


’ kata og Mr. 1 


soeben erschienen! Zusendung kostenfrei! 


Jobs, Horn. Antiquariat und Buchhan: 
Ing, Hamburg I, Breite Straße 12. 


Bremer Nachrichien 
vom Büchermarkt 


Soeben erschien 
a ABA AAAAAAAAAAA ein neues Heft 
eichhaltlg. Angebot v. verkäufl. Grund- 


besitz aller Art, Geschäften, Hotels Verlangen Sie sofort kostenfreie 
à Stwirtschaften.L andwirtsch aften, Mühlen Zusendung von @. A. v. Halem, 


n bringt jede Ausgabe des „Immo- E A y buchhandlun 
Kies Nier Verlag: Hamburg 23, * A-G. Seed 5 j 


Pap:nstrabe 9, Probeblatt kostenlos 
MAAAÄAAAAAAÄAÄAAAAAAAÄAAAAAA AAA A 


Eiserne 
Iransporliässer 
Transporikannen 
| Hobbocks ee eee 
ALLER AAT versandkübel verzinkt, 1 1 A und 
BÖLLING & KUMM ERHOFF i a e EH 


N. on. Co. Komm anditgeselischafr 


en 728. 729. 730. NEUSS Yan. Union GmbH., 15 55 1 Blechwärenfabrik Weidenau-Sieg 


Vertreter gesucht! 
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anne | GEBR. HEINEMANN | 
Maschinen = = ST. GEORGEN IM SCHWARZWALD 


E t kostenlosen Massen- 
hers telung von Tablett 
Pa ill n, Kugeln, Würfeln, 
Ble eti s pulver- und 
Se gen Materialien. 
Einfache 


solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


ühri 8 Sie 
en EI REVOLVERBANKE, 12-90 mm Durchlaß 
Gesellsch. m. b. H- SCHNELLHOBLER, 200-300-400 mm Hub 


Berlin-Lankwitz79 
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Spezialität: Drehhebeiknetmaschinen . pg „„ S 
mit Sohneokenantrleb in 5 verschiedenen Größen , ah . „„ 
Einfache und doppelte Anschlagmaschinen, Wirk- > S * E 


und Auspreßmaschinen, Tei gteilmaschi 
stäubemaschinen, Semmelmühlen, Sense Sackaus- 
ROHOL- MO 


Eis- und Eiszerkleinerungsmaschinen, Mandel 
Reibmaschinen, Relb-u. Schneidemaschinen aan, me 


Sämtliche Bäckereimaschinen und Konditor 
| elm 
. erstklassiger Konstruktion und aus Trek, 


Habämfa ORTS FESTE F ROHÖL MOTOREN 
Hallesche Bäckereimaschinenfabri Fllen bu 
Ammendortf bei Halle a. d. Saila, 8 874 ger Motoren werk 
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Gefrháftiirhe Mitteilungen S 


A NE VERANTWORTUNG DER REDAKTION > B 
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„Sparsame Hauswirtschaft“ (Das Tagewerk der Haus- 
frau). Eine der wichtigsten Forderungen für das Wohl des 
Familien- wie des Staatshaushaltes ist sparsame Wirtschaft! 
Rationelles Bewirtschaften aller Werte lautet das eiserne 
Gebot dieser schweren Zeit angesichts der sprunghaften 
Preissteigerung aller Bedarfsgegenstände des täglichen 
Lebens, mit welcher die Erhöhung der Einnahmen an keiner 
Stelle Schritt hält. Täglich legt sich die Hausfrau die Frage 
vor: „Wie und wo kann gespart werden?“ Die Ausstellung 
Sparsame Hauswirtschaft“, die im September im Berliner 
Sportpalast, Potsdamer Straße 72/7 Za, veranstaltet wird, will 
Antwort darauf erteilen. In einer ihr vorbehaltenen Abteilung 
wird die Berufsor ganisation der Hausfrauen praktisch einge- 
richtete Wohnungen und alle zur Hauswirtschaft nötigen 


Hilfsmittel zeigen: das Zimmer der alleinstehenden Frau, die 


beschränkte Wohnung des Zwangs- bzw. Siedelungsmieters, 
die Wohnküche u. a. Die leitenden Hausfrauen werden 
bestrebt sem zu zeigen, wie sich die vielgeplagte Hausfrau, 
der kaum Hilfskräfte zur Verfügung stehen, die Last des 


Tageswerkes erleichtert, z. T. unter Anwendung zweck- 
mäßiger FHilfsapparate. Die Frauen sollen besonders hin- 
gewiesen werden auf diejenigen Apparate, die von einem 
HausfrauenausschußB in enger Zusammenarbeit mit hauswirt- 
schaftlichen Fachschulen geprüft und empfohlen wurden. Die 
Fachschulen zeigen in einer Sonderabteilung, wie sie das junge 
Mädchen zur tüchtigen Hausfrau erziehen unter dem Bewußt- 
sein, daß der Beruf der Hausfrau so überaus wichtig ist, 
sowohl für den einzelnen als auch für die Gesamtheit des 
Volkes. 

Die große Nürnberger Sportwoche, der Höhepunkt der 
diesjährigen Sport-Saison, wo u. a. auch die Motorrad-Meister- 
schaft von Deutschland ausgefahren wurde, endete mit einem 
überlegenen Siege des vorjährigen Meisterfahrers Müller- 
Düsseldorf, der auf seinem schnellen, zuverlässigen NSU- 
Motorrade in prachtvoller, gleichmäßiger Fahrt trotz größter 
Konkurrenz zum zweiten Male die Meisterschaft von Deutsch- 
land behauptete und außerdem den Preis der Nürnberger 

(Fortsetzung S. 2833) 


ERTEL WERRE-· AG: MÜNCHEN 


Abteilung I: Geodäsie 


Nivellier-Instrumenfe 
Cheodolite 


Schnell: 
rüsimaschinen 
„HANSA 


für Kaffee u. ähnliche Pro- 

dukte, sämtliche Maschinen 

für die Kaffeebearbeitung 
und -Veredelung 


Uhlig, Zwanger & 60. 


Maschinenfabrik 
u. Eisongießerel 


Schnelldrehbänke. Revolver- 
drehbänke.Hinterdrehbänke 
Hobelmaschinen . Shaping- 
maschinen . Fräsmaschinen 
Radialbohrmaschinen 
Horizontal-Bohrwerke . Stoß- 
maschinen . Räderbearbei- 
tungsmaschinen . Präzisions- 
Schleifmaschinen 


CHEMNITZ 
SACHSEN 
 deulsiche Werkzeugmaschinenfabrik 


* von Praxısıons- Werkzeugmaschinen 
nurın Gross Serien 


- emh oL 
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Abteilung II: NHinobau 


. 


Kino-Aufnahme- und 
Wiedergabe-Apparafe 


eD 


GEGRÜNDET 1812 
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Mehl- 
Oel- 
Reis- 


+ Mühlen 


TTT TTT MIDI 


EDWIN BIEFANG 
+ Hamburg 11e * 


EEE 


INN LANA Me 


Magnet-Motoren 


1 und 2 Zyl. 


72 u.30PS 4 Zyl. 


Langjährig bewährt 


12 PS 4-Zyl.-Magnet Bootsmotor 
für: Motorboote, Klein-Autos und Feldbahn-Wagen, 
Eisenbahn-Draisinen, Pumpen und Dynamo-Antrieb 


Magnet: Motoren Act.-Ges., Berlins Weißensee 
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F.KNAUIH 


FRITZ KEIDEL HAMBURG 33 
e OLDEN BUR G fabriziert 
M A ei De Elektromotoren 
— r u. Schrauben anlagen 


Zubehör jeder Stromart und Spannung 


ELEKTROMOTOREN 


Dynamos / Bohrmaschinen 
Kinematographen- Einrichtungen 
Elektrische Meßinstrumente 


E. Kiessling & Co. 


Leipzig-Plagwitz Elektricitäts- Gesellschaft Sirius 
m. b. H. Lei 2 1 
bauen als Zur Messe in Leipzig: Städt. Ausstell.-Gel. Halle V 


alleinige Spezialität 


Maximilian Fuchs & Co., 
Wien VII, Westbahnstr. 27-29 · Tel.-Adr.: Fusco Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel- Produkte usw. 


Die weitbekannte beliebteste Mahlmaschine! 
Holen Sie unser Angebot ein! 
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H. Jungheinrich Q Co. 


Hamburg 36 
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Kleemann’s Vereinigie 
Fabriken, Ohertürkheim 


(Deutschland) 
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Sportwoche gewann. Müller beendete das 30-Km- Hauptrennen 
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von über 100 km, das 
Stenden‘empo bis zu 110 km steigernd; eine Rekordleistung 
wie sie bislang auf einer 400-m-Bahn noch nicht geboten 
worden ist. 
Eine neue Spezialklinge für Selbstrasierer. Die Firma 
Bühler & Schnell in Tuttlingen (Württ.), die seit Jahren d 
den Original-Gilette-Apparat beim Aufbau ihrer Apparate zu 
Grunde legte, hat um alle bis in Kleinste sich ergebenden Vor- a 
teile jenes Patentes herauszugreifen und zu verwenden und 1 e 
etwaige noch bestehende Fehler zu vermeiden, ein neues Fabrikat 


herausgebracht. Bei Benutzung ihres neuen Sicherheits-Rasier- , SE 
apparates „Ast“ unter Verwendung der, genannter Firma eigenen. 0 F 
aus bestem schwedischen Stahl hergestellten Spezialklinge IN 7770/7 
„Ast der Gipfel der Technik“ kann sich jederzeit binnen wenigen 1, 7. 7 
Minuten mühe- und gefahrlos glatt rasieren. Die Firma er 2 7 ir 

B. & Sch. sendet den Interessenten auf Wunsch kostenfos ihren EEE Ze 2 
geschmackvoll aufgemachten Illustrationskatalog über die ver- He 7 2 
schiedenen Typen von Apparaten und deren Zubehör. Muster- deu fs ch e 27 25 
sendungen erfolgen in beliebiger Höhe gegen Voreinsendung des 277 Ha 
Betrages. A CC f 77 Gi 


Schlauchverbindung 
Bombenfest 


D. R G. M. und D. R P. a 


Beste und schönste Verbindung des Schlauches für Luftpum und Ventile 
an Rad und Auto GRUNDLICHE B EUTSCHE ARBEIT! 


Alligator - Ventilfabrik / Giengen a. Br. Witbg. 


Vitan- Verbund Zabnrader 


für schwere geräuschlose Antriebe 


Isolationslamellen mit eingelegten Metallscheiben. 
oaverwüstlich. Keine Reparaturen. 

Das billigste und dauerhalteste Rad dieser Art. 

Waldemar Krüger, Berlin S 59 

Verlangen Sie Prospekte ! 


net⸗ u. Miſchmaſchinen 


für alle herwendungszwecke 


Farben ⸗Reibmaſchinen 


Jerkleinerungs⸗ und Siebmaſchinen 


Beton s Mifchmafchinen 


2D raiswerke GmbH. 


MANNHEIM-WALDHOF | 
dr 
PA A d A DAR 
Pa 0 e 4% Silber-Cuvee mk. 80.— 
„ „„ / e in 
d 


"er 74A G 
EIN KR Gold-Cuvee „ Hi 
Spezial-Cuvee „100. 


per !, Flasche «inkl. Emballage» ab Mainz 
— Freibleibend — 


Generaälvertfreter für den überseeischen Export 


HARDER & DE VOSS 
HAMBURG 


In eA‘ 
— 
D SNY nn 
U MSE 


KUHLMASCHINE 


Wir bitten, bei allen Anlracen cuf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche iExport-Revuet_Bezug Zu nehmen. 


Beton» u. Mörtel- 
Mischmaschinen 


Baugeräte und 


steinmaschinen, 
Hohlblock-, 
Steinbearbei- 
tungs- und 
Dachziegel- 
Ka" 
Platten- 
pressen, 
Zement- 
waren- 
formen. 


Jägegalter 


— D. O. frei. 


Hermann Ulrich Esingen a.n.40 


Exportvertreter gesucht. 


e — 3 
Benzinmotoren "78 Zë 


Terrazzoschleifmaschin. 


Drahtflecht-, Kripp- u. Spinnmaschinen 
Illustr, Katalog i. Deutsch, 
Engl. u. Franz. Preis 10M. 
Flechtschnecken e 
Rundspindeln 


Zentrifugalpumpen Zu 
Motorseilwinden 


Bootsmotoren 
Motordynamos 


Telegrammadıesse: Woltmotor 


Karl Henschel eege H. Loose) 
Reetz (Kr. Arnswalde) Deutschland 


eg KAIIS( l 


KELLEREIMASCHINEN-FABRIK e $ 


BERLEN SW6S 
LINDENSTRASSE 112 


Sämtliche Kellereimaschinen und 
Artikel für den Weinhandel und 
die Likörfabrikation 
* 


Zur Messe Leipzig: 
Ausstellungsgelände Halle 5, Stand 335 


Reim Melorm-Moioren- 
Persien Fabrik Akf- Ges. 


10-200PS BÖHLITZ - EHRENBERG 
bei Leipzig a / Gegründet 1901 


Explosions- und Verbrennungs-Motoren 


1. landwirtschaftliche, ge- 
werbliche u. Schiffszwecke 


Bis jetzt üb. 35000 PS geliefert 


An Einzelabnehmer bis 500 
Motoren laufend geliefert 


Ersiklassige Anerkennungen ! ! 


Ständige Ausstellung in 
LEIPZIG „REICHSHOF* 


Leipziger Messen: Haile 12 D. Std.650/52 
MOTOREN IM BETRIEB 


E 


Das Echo 


HERMANN WOLF, AACHEN 9, „Thaßstrabe 67 


‚ Teicherf So ohn 


Liegnifz, 
Preuß. ſchleſien. 


Holzbearbeitungs-Marchinen 


Material-Prüfungs-Maschinen 
für sämtliche Zwecke. 
Alb. v. Tarnogrocki 
Spezialfabrik f. Materialprüfmaschinen 
Essen 


land) 


Was suchen Sie zu 
Wenn Sie im 
kaufen? Anzeigenteil 
oder im Bezugsquellen - Nach- 
weis der vorliegenden Nummer 
für die von Ihnen gewünschten 
Artikel keine Fabrikanten fin- 
den, dann isi der Ausiandverlag 
GmbH., Berlin SW19, gern bereit, 
Ihnen geei gneteBezugsquellen 
in Deutschland nachzuweisen. 


Landwirtschaftliche Geräte 
Werkzeuge aller Art, Stahl- 
waren, Plantagenmesser 
u. Geräte, Haushaltungs- 
artikei, Emalllewaren 


liefert 


Knothe & Co. 


Köln a. Rhein Berlin W 57 


Stollwerckhaus Bülowstraße 14 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 2035 


XXX 
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Kilian- Maschinen 
Tabletien-Komprimier- Maschinen 


dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen, denn 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämiiert in: 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur 
fast kostenlosen automatischen Herstellung von med.- 
harm. Tabletten, Pfefferminztabletten, Kakaowürfeln, 
uppenwürfeln,Bouillonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder 
-Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 
usw, usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- 
und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien 
(Kakao- und Schokotadepulver, Nährmittel aller Art, Erbs- 
wurstmaterial,Ultramarin, Farben, Ruß, Seifen- und Wasch- 
pulver, Soda, Borax. Stärke, Sprengstoff usw, usw.) Mühlen 
Automatische (Excelsiormühlen, Kugelmühlen, Trommelmühlen). Knet- 
Tabletten- und Mischmaschinen für teigige oder pastenförmige 
Komprimler- Materialien. Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sieb- 
Maschine Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schließ maschinen. 
„ Pillen maschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 
„Doppelpresser I Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 


(Walzendruck- 
System). Fritz Kilian, Maschinenfabrik 
Patentiert. Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 
Verkaufsbureau; Berlin- Charlottenburg, Berliner Str. 61 


Cigaretlenmaſchinen 


Leiſtung bis 30 000 Stück ſtündlich 
„Vniverſal“ und „AK“ 


mit automatiſcher Tabakzuführung, 
liefern Sigaretten mit Kleb- und 
Falznaht, Gold⸗, Kork⸗, Stroh-, Alu- 
minium- oder Wachsmundſtück. 
Weit über 2500 Maſchinen ſind 
in allen ſtaatlichen Regien und in 
den größten Fabriken in Gebrauch. 
Leiſtungsfähigkeit, Bauart und 
Lebensdauer von keinem anderen 


ff, 


NOEKING 


Erzeugnis bisher erreicht. 


erner automatiſche Packmaſchinen, 
ufreißmaſchinen und Meſſerſchleif⸗ 
maſchinen für Cigaretten⸗Induſtrie. 


United Cigarette Machine Co., JNC. 


Filiale Dresden 
Dresden» A. 21/11 


Leipziger 


Holzbearbeitungs- 


maschinenfabrik 


LORENZ & KIRSTEN 
Werke: Böhlitz-Ehrenberg 2 bei Leipzig 


ALLEINIGE SPEZIALITÄT: Scheren. APESS 


Holzbearbeltungsmaschinen ODE O DCD Leistung Od Doo 


Wir liefern sämtliche Holzbearbeitungs- 


maschinen in erstklassiger Aus- || Sfahlwerk Deking SW Maschinenfabrik Düsseldorf 


Export * führung für alle Holz bearbeitenden 
Weltteilen Betriebe bei billigster Preisstellung 


DD N IN e n GENEE DEELER 


Air- \ 
weg Met ERGÄNZT | 
Dem ALLER SE SIE DURIH EIGENARTI- $ 


SYSTEME Sy; GE rer sing N 


NEUARTIGE 


Bn NEUARTIGE 
EGULIER TELLER- 
Fra KONSTRUKTION 
KUGELAGERUNG VERTIKALER 
8 KUGELFREILAUF 


1. Drehstrom-Maschinen 
2. Glaichstrom-Maschinen 


11 
3. Einanker-Umf L 
SEENEN Dr. Max Levy 


5. Anlasser 


\ i “abrik elektr. Maschinen u. Apparate 
Wi H ELM Ka 6. Kleinmotoren Fabrik elektr. Maschinen u. Apparate 
7. Akkumulatoren-Ladeapparate = 
Se N | 8. Nähmaschinen-Antriebe Berlin A 65 


MAN NNOVER p — ` 3. Visch-Bohrmaschinen Müllerstraße 30 
Bä NORD 2424 SA TFACH 23 \ | 10. Universal-Handbohrmaschinen TELEG R Ate, KONTOR E Bras 


11. Ventilatoren 


ode: A.B.C. 6th Edition 


SC — 2425 w. 3959 kenn . 


WW 
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: Auslandverlag d. m. b. Hl., Berlin SW19. Krausensir. 38-39 | 

veist Be zugs gui dien naD und | nrbt Auskünfte uber Re 5 7 Aere Gë 

— Rebrsmöglhichkeiten, Bå ës r usib. Aush ünfte werd kostenlos or | 
Wir KR bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Rot Dec" Bezu) Zu nehmen. 
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- Adresse: 
ntakt' 


Atalen 


a ler 


: Augschun & Seidensticker G. m. U. H., 


Berlin SO 33, Köpenicker Straße 152 


Telegramm-Adresse: Stehlampe, Berlin 


Lampen und Beleuchtungs- 


körperfabrik 
Eig. Glashüttenerzeucnisse + 


CODE: LIEBERS 


ersatz Í 


stehend und hångend 


— 


Spezıalııät: 
—  ——— 


Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Galvarisation, 
Elektrolyse, 
Galvanokaustik 
Endoskopie 
in gewissenhafter 
u. eleg. Ausführg, 
Keine billige 

Marktware! 
RICH. GALLE, Mechanische Werkstatt, 
BERLIN SO 26, Cottbuser Straße an 
Gegründet 1874. Illustrierten Katalog 
gegen vorherige Einsendung von M. 20 
Betrag wird bei Bestellung gutgeschrieb, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf , 


TECHNISCHE ARTIKEL MER 
"oa e UNE 


Scharlach- Acelylen-Fahrrad- -Lampen 


Jupiter -Kunstlicht Kersten & Brasch 
Frankfurt a. M., Braubachstraße 24 


Spez. Beleuchtungsglas 


ür Gas und Slektrizita ., 


Runge’s Glühlicht- «Lampen | 


stellen sich das nötige Gas aus 
asolin, Benzin geru s selbst her; überall anwendbar 


flamme etwa 100 Kerzen Leuchtkraft 
Innen- und Außenbeleuchtung 


Louis Runge * 1205 Berger Str. 7D Il 
S KH EH EH E 


Das Echo 


7 


2 CC E Pr a... AO ple 2 e No N 
'WASSERANLAGEN 


TTUNGS-UND BELEUCHTUNGS- 


sind 
unübertroffen 


Metallwerk 
Fr. H. Zschauer 
Gegründet 1885 


Berlin S14 


Neue Jakobstr. 18 


* 
ieee 


l 
' y.: V. „ 
Mun un 


für Photographie, 
Kinematogtaphie, 
Film-Ateliers, Me- 
dizin, Industrie 
usw. 


Lenießen 
Welirui! 


, Man fordere 
Kataloge 


WATER 


Fam“ 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


„Echo“ 


„ECONO“ 


der tragbare elektrische 


STAUBSAUGER Q 


für jeden Zweck geeignet. e 
Bitte fordern Sie "on rte und í 
illustrierte Prospekte von 


Amar & (o., Hamburg 36 Ùp 

Bleichenbrücke 10. d 
Zur Herbstmesse in Leipzig: 

Reichskanzler, Petersstr, 20, Erdgeschoß 17. 


Dann fragen Sie beim AUS- 
LANDVERLAG G. M. B H. 
BERLIN SW 19, der Ihnen ge- 
wünschte Auskünfte geben wird. 


se emen fühle 


Induktions apparate-galranısche Heilapparare 
D 


uclekir Giirielapparafe —— 


in eleganter und 
gewissenhaffer 
Ausführung 

liefern preiswert 


27? kfurt a, M 


„Das Echo mit Peiblaft Deutsche Fan der saug zu nehmen. 
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CC SÉ 
Tubecker Teervrodukten-Fabrik' 
og Bäss, 


x 2 


Lübeck 


liefert 


Maphia 


in Schuppen. 
. 


A 


Fabrikation! 


Katalog gratis Katalog gratis 


R. Fallnicht, Chemische In- 
dustrie Eidelstedt bei Hamburg 26 


EXPORT 
E 


PA 


Likör-, Branniwein-, Limona- 
en-Essenzen u. Grundstoffe, 
Synth. Riechstoffe, Blütenöle 
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| Hühneraugen 
| und Hornhaut 
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ist ein schnell und sicher wirkendes Mittel gegen 


Hühneraugen 


Hornhaut, Schwielen und Warzen. 


Zahlreiche Ärzte empfehlen dieses, in vielen Millionen Fällen 
Ä bewährte Präparat. 


Fußschweiß und Wundlaufen 


bescitigt das Kukirol-Fußbad; ein neuartiges Präparat, welches 
u. a. auch ein durch D. R. P. geschütztes Antiseptikum enthält. 
Wir liefern unsere Fabrikate in geschmackvollen Packungen 
und vergeben für einige Länder noch die Allein-Vertriebsrechte 
an seriöse Firmen. — Kommissionslager vergeben wir nicht. 
Verlangen Sie unsere aufklärenden Druckschriften. 


Kukirol-Fabrik, Kurf Krisp 
Groß -Salze bei Magdeburg 


III DOHINN 


Walter Strakosch, Frankfurt a. M. 


Tel.-Adr.: Walstrak :: Neue Mainzer Str. 79 
Farben jeder Art 
Tafelleim, Schmirgel u. Glaspapler, Lackroh- 
stoffe, Glaubersalz, Soda, Tonerde, Knochen- 
präzipitat, Thomasmehl, Wiener Kalk, Venet. 
Terpentine, Lärchenterpentin Talkum, Grafit. 
Chemikalien jeder Art. 


ist das beste 


5 » ` Diamanls cbwarz 

S SPEZIALITÄT: = 845 

` Brongioipa : 8 

- eee E ER Man Achte beim Einkauf von 

: 5 = © Strümpfen, Handschuhen, RICHTER 

E E 580 Trikotagen und Garnen Se ES 
S dch bssenzenlahrik = ER auf den Originalstempel: AN Gs 

a TR SAN Arena 5 


MSc 
d A Të 
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Export „Dus a. Engros S CH 

Ill) gt E CARANTIRT ECHT 

ell & Sapiro Luis 4e BP 
Bussen — RHEUMATISMUS 

Fast und ene, j Chemnitz. INFLUENZA 

e — ERKALTUNGEN? 


Abteilun g B: 
Pharmazeutische und kosmes 
he Präparate. 
Chemie d. Haliflor- 
Ompany, Parfümeriefabrik 
Spezial. : Haliflor- 


Zeep Stellung von Extraits, 
~ Kopfwasser u. Seifen. 
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Das Echo 


Nr. 2039 


WH 
KAMME ALLER ART 


in allen Farben aus Zelluloid und Kunsthorn 


Spezialfabrik feiner Kammwaren 


en. Kam müht unf El. 


CMFELD, Oberplatz 
; Auf Wunsch Originalmuster 


GA 


22 22 
KETTER 


Parfümerie / Kosmetik 


Pharmazeutische Spezialitäten 


Nur Qualitätsware · Vornehme Aufmachung 
Marken - Artikel Vie e Auszeichnungen 
Muster- Kollektion Nr. I M. 300 — gegen 
Mus ter-Kollextion Nr. II M 2500.— | Shed , 


Behringer & Co., Nürnberg J 


Großer Export Muster gegen Berechnung 


rauns’ Haushaltfarben für jeden Zweck 
Fauns’Lederauffärbemittel „W 11b ra“ 
rauns' Chemische Wäsche „Quedlin“ 


sind erprobte Exportschlager. 
In Millionen von Familien 
erprobt u. gelobt. Es gibt nichts 
gerade so Gutes oder Besseres, 


Solvente Vertreter überall gesucht! 


WILHELM BRAUNS even, Quedlinburg 
Älteste und größte Haushaltiarbenfabrik der Welt 
Nur führende, bewährte Marken schützen vor Schaden u. Enttäuschung! 


M. Kappus-Toiletteseifen, 
Wilh. Rieger's feine Parfümerien, 
J. D. Stieiel's medizinische Seifen, 

Ferner: 
Haushaltungs-Seit Art 
Spez.: Oranienburger a a —— 


au marmoriert (mottled) etc, 
Industrie-Seifen aller 

Spez.: weiße und grüne Marseiller Seifen etc. 

für Spinnereien, Webereien, Gerbereien. 

Ferner: 

Chiormagnosium (Magnes.-Chloride), Bittersal 

Fl. Brom, Harnstoff, gelbsaures Kall, K 
Chloroalolum. 

Aufträge durch Vermittlung Hamburger 

l die Werksvertreter 

Fritz Rust & Co., Hamburg 8, Neue Gröningerstr. 10, 


2 (Epsom-Salts) 
allummetabisuifit. 


Exporteure erbitten 


. ODOZON ist ein Nährpräparat, welches, nach streng wissenschaftlichen 


Jährlicheg Export‘ 

Fer Viele Millionen! 
erkennungen aus Tropenbesiändig 
allen Weltteilen: — P 


Probeteuserid f 


Chemische Fabrik ARA, Würzburg E 


Un "` e 


der Gesundung und Verjüngung 


duroh das Sauerstoff- Priperat 


dd 


E 


TEITT) 


e 


rundsätzen hergestellt. huchstprozentigen gebundenen, 
aktiven Sauerstoff enthält, 


ODOZON ist von Ärzten tausendfach erprobt. : 

ODOZON bewirkt die Au~xscheid ung der im Körper angesammelten Stoff. 
wechselschlacken, welche, wie wis enschaftlich am arenie 
sen, die drundursache der meisten chronischen Erkrankungen sind. 

ODOZON reguliert die Verdanung, ist völlig unschädlion und macht 
das Blut sauerstoffreicher und lebensfrischer. 


ODOZON-EXPORT-CO. m. b. H., HAMBURG 14 


ORIGINAL 


VEDO GUMMI 
= l 
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NEE: re> 
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2 Jahre Lagergarant 
OB Hamburg gegen Einsendung von 5Dollar 


+ er CN 


13. Juli 1922 


mit longjäriger Erfabrung und Praxis in Sonnenbrandsalbe „BIBIANA“ 
dette= ÀArtihein und Nährmittelpräparaten Erstklassiges, auf wissenschaft! Grundlage aufgebautes Spezial- 


H 
Chemiker vergibt Verfahren präparat, en Ae smittel gegen Verbren- 
nungen, sicher u. rasch wirkendes Mittel 
—— Sec Lol . ; b. Verbrennungen u. der. Folge- 
wu . Bereit, Fabrikation 


erscheinungen. 
. einzurichten. — Prob 7 
eee eee 6716761161167 Präparate 5 r Auslandsvertreter gesucht ! * Glänzende Expor/artikel! 


2 Chemische Fabrik Dr. Rupp u.Dr. Wischin, G.m. 
Erich Hein * Chemiker München TI Neen ud 2. n We 
Berlin- Schöneberg, Meraner Straße 8. 


Aebi 


t, 


Beleuchtungsglas 


in hellem, opalem und grünüberfangendem Glase sowie 


chemisch - pharmazeut. Glaswaren 


in allen gangbaren Formen und Ausführungen liefern 
preiswert in bekannter Güte 


aus Kunsthorn in allen 
Farben u. Ausführungen 
liefert prompt und 
vorteilhaft 


D.W.SCHULIE 


CHEMISCHE FABRIK 
NEUSS AM RHEIN 


IInumumunmmumunmmmumummnmmmmmmmmmmmmmmmdmmmmnummmummumm mm nnmnmmummuul 


Niederlausitzer Glaswaren GmbH., 
Döbern ON L.). Telegr.: Niederglas 


G 


mmm UE UI 
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Färbolwerk A.-G. / Düsseldorf 
4 fabrizieren: 


„Färbol‘ „JNerhurol‘ 


In allen Farben in Tuben 


1aLederlack! laLederschwärze! laLederappretur! 
Man bittet Muster und Angebote zu verlangen. 


OSSSSSISOSOISIOLIIOO,: 


A) 


Wir Essence Miracle, Kron- Wander- Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 


J. A. W. Gurlitt & Co., Altona a. Elbe, Oelkers Allee 4 


OTTEN 


) yit 


HU 
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b Steigerwald © 2 omp. 


e S q4 Tel. Adr. Steigerwald Heilbron- 
Heilbronn & 34 wedar ABC Code sth Edition 


— 
me 
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> 


am 5 3 
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Großfabrikation von 
Limonaden-E/fenzen » Likör-Effenzen 
Zuckerwaren - Effenzen » Blütcnölen 
Seifenölen · Fruchtfäften und Sirupen 
Nahrungs- u. Genußmittel-Farben 


2 $ 
S = 8 7 3232898 " zeg P zs SS eg 


S GM Verbessert die Luft · Zerstört den Tabakrauch E 
S führu — Parfümiert dle Räume . Kfinstlerische Aus- = 
S ei wen In transparentem, handgemaltem Porzellan : Glänzend bewährt 
de ren meisten besseren Haushaltungen im Gebrauch - Zu haben in 
Bez eren Kunst-Porzellan-, Beleuchtungs- und Parfümeriegeschäften 
ügsquellen werden nachgewiesen . Kataloge auf Wunsch kostenlos 


Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, I. Etage, Zimmer Nr. 76 
Aerozon-Fabrik,BerlinSW68 A 


Der Bezugspreis für „DAS ECHO“ Ist aus der Tiet 


seite dieser Nummer zu ersehen. 


rer mm — 
Kataloge in deutscher, englischer, französischer und spanischer Sprache 
— . — ' '. — '. ä ä. ö.öb. äſſ.!.'.. . . . ..k.mw⁊ ⸗yũq 


Bürobedarf aller Art 


Schreibmaschinen Außenhandel G. m. b. H. 


Technische 


Papiere 


Zeichenpapiere Rechenmaschinen Braunschweig 
Pauspapiere Vervielfältiger 
Pauseleinen Farbbänder Vertreter gesucht 
Lichtpauspapiere = 


Joh. Baum & Lützeler, Düren ll, Rhld. 


Deutschlands enne P" 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revüue Bezug)zu nehmen 


JB“ bitten, bei allen Anfragen auf 


GELDSCHRANKFABRIK 
HANNOVER 


GEIDSCHDANRE 


STAHLKAMMERN 
SAFES 


Füllfederhalter „Rico“ 


14 Kar. Gold platt. Feder 
mit automatischer Selbstfüllung 
Jede gewöhnliche Feder ver- 


Musterpreis mit Be- 
festig. - Klammer 


Mark 


mit versenkbarer 
14 karat. Goldieder, 
auch Selbstfüller, in 
allen Preislagen 


2 “ Fällieder- 
„Rico Gesellschaft 
Riohard & Osoar Cohn 

Berlin N54, Brunnenstr. 24 R. 
Telegr.-Adr.: Ricofeder Berlin 
Leipziger Messe: „Großer Reiter“ 
Petersstraße 44, Erdgeschoß, Stand 73174. 
Verl.Sie kostenlos Illustr.Preisliste 


H8.Wehwunder \ 

7 2 rr me u Ä 

Al Ewiger Notizblock 
reißt mit: 


AA Fingernagel, Streichholz 
25 U. S. W., 


Blatt anheben ! 


BT Shrift verschwindet 
sofort. 


Fertig für 
neue Notiz + 


100 Stück M. 725.— 


EMIL HEINICKE 


AKT.-GES. 
BERLIN SW 11 


Größte Radicrgummifabrik Europas 
Ferd.Marx & Co., Hannover 26 


Zur Leipziger Messe; 


Stentzlers Hof L 169 


Vorteilbafteste Bezugsquelle für Exporteure und Grossisten. 
nenn. 


DIT TI IT TIEREN D 


LE 


CHLOR 
ZE 


— emm mmm mm e "Sr 2 E gr 


mi äis LE EB Tamm 

SS EE EG 
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ee LT 


-DRUCKER 


R 
DIE ERFOLGBRINGENDE WERBEMASCHINE 


spart Zeit, Druckkosten und Porto 
Leistung: Stündlich 1200 schreib- 
maschinengetreue Werbebriefe, 
Rundschreiben, Preislisten 
usw. auch mehrfarbig ! 
Anlege- und auto- 
matische Able- 
gevorrich- 
tung. 


LOUIS OSTERWALD 


FÜLLFEDERHALTER, Automat. Selbstfüller. 


Mit 14 karat goldplattierter Feder (auch jede andere Schreibfeder verwendbar) 


Schutzmarken: Renommee u. Lipsius, Man verlange Spezialofterte. 


kaltor-Manntaxtur A, SOMIÄI-Mammitzsch A Söhne, Leipzig-Raschwitz 2. 


— 


Trunsoceanlsche NEE A.-G. 


Tel.-Adr.: Oceanhandel Hamburg 3 Esplanade Nr. 6, 
EXPORT » IMPORT 


Papiere aller Ari = Chemikalien 
Kommissiensweiser Einkauf 
sämflicher deuischer Erzeugnisse 


— — — — 6 ET — — — — . — A 


Der Industrie- u. Handelsicil dieser Zelischriti 


wiiren Tatta eee 


erscheint auch in englischer, französischer, 
italienischer, spanischer und portugiesischer 
Sprache. Verlangen Sie Prospekte vom 


| Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 38/39 


A Landkarten: 


~| Jos.Jungbecher 


4 


DaESDENA AH POSTPL: 


Emaillierte 
rostfreie 


FEDERN 
Karienrellet 


Farbhänder 


— — 
— — 


Aachen 
(Deutschland) 


Ansithtspostkarien und Alben < 


Lichtdruck, Chromo, Tie 
Muster gegen M, 20, — Sort. Kunst- 
karten ab M. 500,— geg. Scheck. 


M. Glückstadt & Münden, Hamburg. 


X 
Allerbeste 


Glycerinrollen 


ef | E: d 
Ze 5 e "o 
Mer N) 
* 


WESTENHOFF@®C 
Hannover33 + Deuisc 
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PANZER 


AKTIENGESELLSCHAFT | 
BERLIN N.20 


STAHLKAMMERN 
GELDSCHRÄNKE - MIETFACHANLAGEN 
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Paraffinpapiere 


ſowie 
allt Arten Papier 
für wafferdichte Verpakung, 
in formaten, Blätthen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗Packpapier 
liefern 


Paur c Comp., Dresden⸗ AN. 16 


Gegründet 1879 


Bieistiftspitzer 


MINN 


, 


aus Elextron-Mefall. 
Präzisions- 
Arbeit 


* 


E. Riedel, Berlin N 20 
Zechliner Straße 6. 
TELEGRAMM -ADRESSE: „LAMBINATO* 


LI: fei 


es 
K vo 
Ke one ONONO. | 
155 5 


aplerwaren 


Bilder — Heiligenarlikel — Bonbon- 
nieren — Kartonnagendecken — Spiele 
Luxuskalender — Posikarlenrahmen. 


Rekiame-kaienaer 

"Kalender 
in erstklassiger Ausführung 

Gediegene u. eigenartige Erzeugnisse 


W. S. Feuerstfein G.m.b.H. 


Graphische Werke DRESDEN 16 Papierwarenlabrik 


e e ,,, , , 
2 
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Blehblasinsirumenie 


JNarhe „Zimmermann“ 


zeichnen sih durh reine Stimmung, 
leichte Ansprache und saubere Arbeit aus. 


SPEZIALITÄT: Lieferung ganzer Orchester. e 


Katalog C über Holz- und Blechblasinstrumente und Schlagzeug kostenlos. „Zimmermann“ 


UL. HEINR. ZIMMERMANN 


i jU in Markneukirchen, Sa. + LEIPZIG, Querstr. 26/28 


vuu„.uu.„... 


Wir biflen, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beitlait Deulsche)Export-Revue‘i Bezug zu nehmen. 
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MLE RACHALS & CO. | 


Jarrestr.80 HAMBURG Jarrestr. 80 


u. Konzertinas 
in feinster Ausführung 


F. Lange vormals C.F,Uhllg‘ 
Chemnitz (Sa.), Am Rosenplatı ? 
Sohutzmarke Gegr. 1819 ı Preisliste frei 


65- und 88- 
tönig mit her- 
vorragender 
manueller Nu- 
ancierung so— 


Ständiges La- 
ger in Pianos 
und Flügeln, la. 
Fabrikate, mit 
unserem einge- 
bautenerstklas- 


sigen Kunst- wie SE EN 

spiel - Apparat ang ` l 

oi > * 2 

N eat ; | 

C. Pude & Co., 5. u. Berlin NO 18 S 

Große Frankfurter Str. 53 e 1 

> 3 
GEGR. 1832 | x A 

i Mit diesem Werk werden meine > à 
FLÜGEL-PIANDS "3 — i 
JUL TË sun || U El m Mammul-Sprechapparate ||| : : 
l f R | f f N | R f PIANOS ER, S Gi i Uünmimunumummuem ausgestattet ieee © 8 
L Beki wa, NZ ds a d 
EE - Carl Below, Mammut -Werke N 3 
1 R | | ij l N ll PIANOS ans r gegr. 1898 Leipzig IX gegr. 1898 d 
Eing. Spielapp. eg MCK Ken AR Zur Messe: Handelshof, Laden Nr. 15 
VERLANGEN SIE KATALOG EX 2 Resonora-Werke 


GmbH. (12494) Detmold 


Zur Leipziger Messe: 
D Petersstr. 22 (Parfümbalke) J 


cuischland- 


besucher! 
— ͤ—— 


der Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38/9, weist Bezugs- 
uellen nach und gibt 
uskünfte über Reise- 
Verkehrsm öglichkeiten, Bäder usv. 
Auskünfte werden kostenlos erteilt 


W. RITMÜLLER & SOHN, Aktiengesellschaft, GÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 
5 5 1795 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Uge 

und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITAT: Patent- -Doppel- E und -Flügel 
16 Goldene Medalllen und erste Preise R. P. Nr. 108316 
Besondere Konstruktion für jedes Kiima. energische Vertreter gesucht 


Musikinstrumente < Sprechmaschinen 
Ca P E AD ~ 


8 GAlbert Schon« 


„Berlin S42 Bme ‚go 


Ss U 


Export von Akkordeonsu. 
Mundharmonikas all Art. 
in all. Preislagen. Größte 
Auswahl. Katalog auf 
Verlangen. Vertreter ges. 


UNE 
DEN 


in allen 

Ländern gesucht, 
— — die in der Lage sind, 
aus Handels- u. Industrie- 
| kreisen Druckaufträge zur 
Anfertigung in Deutschland 
, zu werben. Angebote unter 
F. D. 554 an den Ausland- 
verlag BERLIN SW 19, 
` Krausenstrasse 


ANYI 
j i S i ) | 
ARN d m | 
sind doch die BEE. 


VERKAUF NUR DURCH EXPORTEURE! 
— — —— — I 
F. A. Rauner, Mund- und IAL 1. 88. 


KLINGENTHAL |. 


d 
J 
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N — 1 — ETALLWARER N . SS 


REIN ALUMINIUM 
2 IR: KOCHGESCHIRRE 


28 $ 
— 


Get E? 
LÜDENSCHEID KI 


13. Juli 1922 


VesserschárteP n 
Millionenarlikel 


.. 
Messerschärfer 
mit pr. Stahlscheiben 
1000 Stck, = M.1800.— 
ab Dresden freie Verpackung 
und freie Ausgangsabgabe 

1 Probepostkolli = 600 St. N. 1400. 
dE HH dort gegen vorherige 
Kassesendung, Lieferung sofort. 


Oscar ut, Dresden-. 19 


deleten! Bank-Konto ` rutsche Bank, Dresden-A, 


7 
* 2 


GEBRÜDER LANGE 


CM. B. H & BAUTZEN i. Sa. 


AW 
 S 
M 


Honsel: Werke 

AKTIENGESELLSCHAFT 
WERDOHL . EVEKING . MESCHEDE (UW. 
ABTLG. BESTECKFABRIK: WERDOHL 


Igel, und Tun el GH e di 


aller A 


Preiswerte Lieferung all. PRA Waren 


Export-Vertreter: 


Leirziger Messe: Charles Evers, Hamburg 11, Deichstraße 50 Il 
Börsenstand: Vor-Pfleller 54-55. 


Zechendo:f-Haus Reichssır, 29-31 pt. 
Auslandsvertr. in all. Staa en gesucht. 


GEBR. WIELPUETZ 


OHLIGS-SOLINGEN 


Telegramm-Adresse: „Geweo“ 


SPEZIALITÄTEN: 


Büchsenöffner 


„GEWEO* 


(FRÜHER UNBESIEGTER) 
Zusammenklappbare Taschen- 
Scheren - Manikure- und Haus- 

haltungsscheren 


Vie 
ALPACCA, GERMANIA- 
ALPACCASILBER 


mit Ankermännchen-Marke 
ist unübertroffen 


Clarleld & Sprin 
Hemer l. W. 1 


— — —.. 
Haun Se einen Fabrikanten? an 


un beim AUSLANDVERLAG G. M. B. H., 
che SW 19, KRAUSENSTR. 38 | 39, 
nen gewünschte Auskünfte geben wird 


— — 
. 


a Neuheit in Scheren 


Er Grossisten! B. R. G. M. DR. Ea. 


Für Exporteure! Interessenten erfahren 
Näheres durch den 
Erfinder und Fabrikanten: 


2 
Fabrikanten: 2 
7) F. RITTER & SOHN, 


ALUMINIUM- UND METALLINDUSTRIE E BE BAER 
W. LIENKÄMPER, LÜDENSCHEID i. , Einzige Spezialfabrik. 


ipziger Messe: Dresdner Hol. L 9. 
.., "|" 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ EIS, zu nehmen. 


Rasierapparate und Klingen 


Reiseeßbestecke 
Löffel und Gabeln 
Universal - Taschen - Werkzeug- 


und Manikure-Büchsen 


_ — ron = 


a — = — 
. wm; E ae ne D jpm Le 3 N 
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ln 


— 
= 
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Reit-undFahrgeschirr- 
beschläge, wie 
Kandaren, 
Trensen, Steig» 
bügel, Sporen 


Alpaka. u. alpakaversilberfe 
Bestecke 

in den verschied, 
Ausführungen 

Spezialmarke: AP 
„Wwialpa“. 
Bestecke, garan- 
fiert weißbleibend 


Friedrich Wilke Wesiig i. Westi. 


Metaliwareniahrik 


usw. 
x 


„Westialla” 


Abt.: Aluminium 


Lüdenscheid 25 
in Westfalen, 
* 
Verlangen Sie uns. Prelsliste 


eee 


CH ALUMINIUM 
„ Haus- und Küchengeräle 


Garantiert rein 


& 
N 
Export nach allen Ländern g 
$ 
$ 
$ 


Ss SPEZIALFABRIK FUR 
|  RaserappaRaE 7 v. 
. RASIERKLINGEN ; 

ABZIEHAPPARATE i 
GARNITUREN ; 


Ewald Wendel, G. m. b. H. 
Aluminiumwerk =+ Wiehl (Rhld.) 
Vertreter gesucht 


BERLIN-TEMPELHOF | 


Af 4 


9% 


JOHANN LICHTENFELD\, 


HAMBURG 160, Schopenstehl 20/21. 
TEL.-ADR,: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901, 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, Il. St., Am. 154. 


L. Loeske, Uhrenfabrik 


ABTEILUNG I. 


Elektrotechnische 
Starkstrom- und 
Schwaohstrom- 
Artikel, Taschen- 
u. Fahrradlampen, 
Ersatzbatterien u, 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 
lampen. 


ABTEILUNG n. 
— — 


Taschen-, Wand- 
und Tisch - Feuer- 
zeuge all. Systeme, 
Gaszünder, Zünd- 
metall in allen 
Größen u. Formen, 


Solothurn (Schweiz) 
Voselherdstraße 514. 
GEGRÜNDET 

im Jahre 


1864. x 


X 
Taschenuhren 


Metall-Zigaretten- 
Etuis, Metalltabak- 
dosen,Rasierappa- 
rate und Ersatz- 
Klingen. 


Ständig Eingang von Neuheiten! 


X X * * 
Verlangen Sie Preislisten! 


Weltbekannt! 
— 0.227 


vom einfachsten bis elefanten t. Genre. 


Wir 


Kunstverlag Max Herzberg, Ber 


‚ Schattenbilder 
D.-R.-G.- 812 165 


| ioo en , Offenbach 1 
Anne 
$e then- pea 
GENERAL- VERTRIEB. 
LEIPZIG Saa 


=) 


Schreibwaren- 


g. Großhandlung, 


Portemonnaies, Brief- uad Schr 3 n diw, 
MAX NOSKE König 
1 


ET TEEN 


TAT em 
II 


Galerie moderner Bilde 
Bilder u. Postkarten nach Gemälden von Wennerberg. Heilemann, Kirchner usw. 
sind die feinsten, pikantesten Darstel ungen. Musterkollektion, 54 Bilder, 540 Mark. 
Verlangen Sie den illustr. Prospekt (1 M.) in den einschlägigen Geschäften oder bei 


lin SW 68, Neuenburger Straße d 


sowie 


Armbanduhren 


in PLATIN, 


GOLD, SILBER und METALL, 


in allen Ausführungen, 


nt! 
ge Weltbekan 


Sport u. Wanderboote 


„ (Faltboote) 
Ze E 14kgschwer 


Er sic? als F andge- 
S 2 pic r 
83 SS da SP portabel, 


= sturmsicher 
seetüchtig, 


zusammenlegbar en zum 
Aufstellzeit 10 Minuten zum See: 


5 Faltboot- werke 
G. m. b. H., Rosenheim 1. 


SPIELWAREN 
pyrotechnische, in großer Auswahl. Kinder- 
schußpistolen, Amorces 18 

tät, Knallkorken, Wunderkerzen, 
—— Scherzartikel aller Art 
Neu! 


EE 2 


b. K C. R 
Neu! 


Erport nach 
dern. 
Mustersend. 
000.- an 


D ed 
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t 


s DRAZIZIONS -UHRE 
cHE 517 (Sa) ę 6 NF 
5 Agh “m.b H BATY 


1 
ger LAZ LASHOTTE (5a) 32 


DEUTSCHE PRAZISIONSUHR 
„ORIGINAL GLASHÜTTE” 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 
` Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. 
Für das Ausland: Sachsenhof, I. Stock, Zimmer 71a. 


JOcHHEIM 


Militär-Ausrültungen 
lederwaren jeder Art 


E 


“aANT AONA OAN IANAO ALANADI: > 


Fabrikation und 


Vertrieb 
Original- Graphik, Reproduk- 


tionen in Gravüre, Stich, Ra- 
dierung, Lithographie, Ein- u. 
Mehrfarbenlichtdruck, Kupfer- 
tiefdruck, Vierfarbendruck, 
gerahmte Bilder, Musterkol- 
lektion von M. 1000 bis M. 5000 
und mehr. Fabrikation von 
2... Bildern und Postkarten in 
E ‚len Reproduktionsarten, Photographie, Ölgemälde 
5 n. Kopien, Elfenbein- Miniaturen. Oıferten kostenlos 
F Been & Dicil vorm Aumüller. Ger. 1839 
- BE unstverlagsanstalt, München 3, Maximilianstr. 42. ABC-Code 5th Ed. 
, Vertretungen zu vergeben 


Hausuhren 


vornehmster Art und gediegenster Ausführung 


snossosssososonsasssasaonoassonessecsensssaesasesasosososaseneseseennannn 


1. STABGONGWERKE 


mit Westminsterspiel 


2. HAUSUHRWERKE 


mit Westminster- Whitting- 
tonspiel auf Klangröhren 


3, VIERTELWERKE 


mit Rundgong 


4. HALBSTUNDWERKE 
mit Halb- und Stundschlag 

5. PRÄZISIONS- 
SEKUNDENWERK 


TTT AAA 
Sämtliche Werke mit Saitenzug 
und in la. massiver Präzisions- 
ausführung. 


um eech 


= 


Bam un UU 


um 


eigener Fabrikation 


Wm 
Ausführung nach 


sämtlichen Vor- 
lagen in jedem Stil. 


* HAMBURG 11 


~ Neueburg 8. 


Verlangen Sie Katalog und 
Preisliste A. 


Wa u1011 IHR 


Spezialiabriken 
Hausuhreniabrik - Winterhalder 


Konstanz (Baden) » Komm. - Ges. » Neustadt (Schwarzwald) 


E Ei J | va auf der Gewerbeschau MÜNCHEN. 


* Sg Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblait Deulsche Export Rede Bezug zu nehmen. 
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BERNSTEIN 


Spezialität: Insekten -Elnschlüsse 


Illustr. Preisliste 1922 kostenlos. 


Lledke & Raeder 
— i. Pr. / Abt. S. 
7 Liebhaber 


Zauber 


III. Katalog gratis und franko. 
Hans Will, Magdeburg 1, Jakobstr. 7. 


MASETS 


u. alle Karnevalartikel 
sowie Paplerlaternen 
und Dekorationsartikel 
fabrizieren in größter 
Auswahl 


Heintz & Kühn 


Manebach / Thüringen. 


SERA 


Beste Qualität! 
iuəyəynəN 


PAUL GRUNWALD 


Metallwaren - Fabrik 
BERLIN SW 68 


Taschen- Ventilator 


Hottmann & Gierlichs mbH. 
KÖLN, Kaiser- Wilhelm - Ring 29 
Telegr.-Adr.: Expreßniet 


„ 
K 


' VOLANTFRANSEN 


MOLZPERLENFRANS EN 


|AMPELKASTEN 


miT PIRLENBEMANC 


Lë SEIDENTUCHER 


FUR BELEU CHTUNG 


IBR IZIERT PREISWERT 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf ‚Das Echo mit Beiblatt Deutsche. Export-Revue“ 


er. | PERLENFRANSEN 


Das Echo | 


Gët en 


W wn fe eg e m 


PUPPEN unD SPIELWAREN 


Puppen u. alle Puppenart., gekleid. u. ungekleid. Puppen. 
Puppentelle u. -Konfekt. Alle Thür., Sächs. u. Nürnb. Metall-, 
Holz-, Masse- u. Porzellanspielw. Osterart. Einführungssort. 
spez. f. d. Exp. zu M.3000, 5000, 10 000, 15 000 u. 24 000. Fabrik. 
der Spezial-Kugel-Gelenk- Puppen u. Babies „Schneeglöckchen“. 
Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Land. Zahlungsbed.: ½ i. voraus, 
Rest gegen Konnossem. b. Ank. od. Akkreditiv auf deutsche 
Bank unwiderruflich mindest.3 Monate. Fakturierung stets z. 
Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 
) Außerst. Verschiffungstermin f. Weihnachtsware September. 


e Moeckler & Tittel Zerker gun (saon. 


y “i 


Au) 


A J U RE 


2 


Pr Arbeitskräfte Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC -Code 
A 5 m Edition. Bentley's Code, Lleber's Code. Ausstel- 

Zur Messe: lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog 
Leipzig, Handelshof, | in allen Handelssprachen. Ref. Paul Paetow, Hamburg, 

Zimmer 36. Rich. Boas & Co., Hamburg u. Cohrs & Ammé, Bremen. 
lun kicsewetter, Coburg 


Alwin Kiesewetter, Coburg 


Puppen- und Spielwarenfabrik 
Gegr. 1907. Telegr.-Adr : Alkico 
Musterkoll. von 3- bis 15000 M. 


Bankk.: Vereinsbank e. G. m. b. H. 
Ae III III 


Sallierwaren aller Ari 


Nach Muster u. besonderen Angaben 
Vollständige Fahr-Geschirre und Reitzeuge 
Sport- und Hundeartikel 


Sachs & Deisselberg 


Lederwäaren-Fahrik 
Hamburg I. 
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 Spezialfabrik für Bonbonnieren 


bis zur feinsten Lı 


| 


Hu 


nt rasßıfrra bunn f P H it } 
— Ondefraulim ungen für jede Jahres Í Ostern, Wi inna en Sdt 
USW \‚önkurrenzlose ? iten in Ste! n ir ichsti | 


IC] 


t i j K — — 


orau ezanit f | Ve 
‚Inh, M. een Dresden „A. 
apie: n abel Telegr.-Adr : Monk: set“ == 


FLEISCHMANN & BLOEDEL NACHF. J. BERLIN 


FÜRTH i. BAYERN / SONNEBERG i. THÜRINGEN 
Spiel-, Hurz- und Galanteriewaren » Eigne Fabrihafion 


an 


Sgr 


Nu mmer für die ve 


Nr. 2035 


MUSTERLADER: 


Hamburg 
Neuer Wall 37 


Köln 


Unter Fettenhennen 7 


Paris 
Rue du Temple 171 


Zur Leipziger Messe: 


Dresdener-Hof, II. St., 
Zimmer Nr. 122—126 
| D 
Verlangen Sie illu- 
strierten Katalog A 
in 4 Sprachen durch 


[hr europäisches Ein- 
kaufshaus 


Lefpziger Messe ua an che 


BLEISTIFT- 
Feuerzeug 


Nr. 915 


Ganz aus 


Galalith 


Leichteste 
u. bequemste 
Stein- u. Minen- 
auswechslung 
Geschmackvolle, 
auch bunte Farben 


* 


* 


Jaques 
Heller mann & Co. 
Berlin S0 16, Köpenicker Str. 114 
Zur Messe in Leipzig: 
Ausstellungshalle Markt 
Stand 202 - 209 S 


me d 1 kaufen? 


K 


enn Si zeigenteil der vorliegenden 
mn Ihnen gewünschten 


Fabrikanten finden,» dann 


kel ke inen 


Lt ges AUSL ANDVERLAG d. m. b. H., BERLIN 
SW 19, réck n 


bereit, Ihnen geeignete Be- 
Deutschland nachzuwelsen. 


Bezug zu nehmen. 


mg 
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DD) WERE en, i 
7 A 74, 


2 
2 
7] f 
p h, A $ 7 144 
, eg 


2 . 7 
, ` j 
/ 2, 


1 GE á 2 ,, ß,, ,. 2 


„CONTINENTAL“, 


i | 

en ers Spezialarlinei Petroleums» 
Starklicht-Lampen 

Drahtfliegenfallen „Nova“, von 100—1500 Kerzen 

Maulwurffallen, Wäsche- Mit und ohne Luftdruck 

trockner „Lyra“ und Über die ganze Welt verbreitet 

„Stern“, Wäscheklammern, „Ideal“ 


Beerenpressen, Silber- 
Reinigungsplatten eek „Pionier“ 


See —— 
aus r., sie sind a annt 
und Ratteniallen erstkl., teils millionenfach bewährt 
(ORIGINAL - BENDER - FALLEN) und über die ganze Erde verbreitet 
„Capito“ ) 
die vollkommensten, daher die besten. Fabrikant: | für Innen- 
und 


Sehlagiallen aller Art für Mässe und Dat Bender l, 8. m. h. H., Dotzheim-Wiesbaden E. 9 


Verlangen Sie Katalog Nr. 206. 


- H N 
We ELECTRR- | kaoa 


Exakt-Beschläge 


für Fenster und 
Türen in 
Eisen und Bronze 


in solider ein- 
facheru.Luxus- 


7. E 


Ausführung 
Leicht an- 
bringbare 
Export- Ä Verlangen Sie Katalog Nr. 205. 
Beschläge SN urar 1 Continental Licht- und 
Wett 11 % KAAR SE N = ER à Zoe | > Lë 2 S 362 Apparatebau⸗ Gesellschaft 
erieste — : emm Frankfurt a. M. 


Beschläge für 
feuchtes und 
tro isches 


eutschland- 
besucher! 


Schlösser — Riegel — Bänder 
Drehtür-, Schiebetür-, Klapp- 
wand-Beschläge — Konstruk- 


tions-Zeichnungen ? der Auslandverlag G. m. b. H., 

N Berlin SW19, Krausenstr. 38/9, 
Franz Spengler x weist Bezugsquellen nach und 
Baubeschlagfabrik p OT A gibt Auskünfte über Reise- 
Berlin 8 59, Urbanstr. 100 ‚un US und Verk 77 e chkeiten, 


GUSTAN WILMKING,GÜ 


Petroleum-, Gas- 
und Spiritus-Öien 


Petroleumgas - Kocher 
Gas-Back- und -Bratöfen 
Haushalt-Kaffeeröster 


Metallwarenlabrik Meyer & Niss 
Bergedori 16 bel Hamburg 


Weg mit der alten unhygien. Zigarettenspitze 
eg mit der Zigarettenspitze mit Auswerier 


Dou, Letzte Neuerung ou 
Ateilig zerlegbar beste Reinigungs- 
möglichkeit. 


Carl Eschenbach jun., München, Sendlingerstr. 14. 


este vollkommenste Fiikeitiermasthinen Theaterbühnen. tr 


Kulissen, Hintergründe, Versatzstücke preiswert 


R Kä C OH R D 66 und in künstlerischer Ausführung, Kostenanschläge und 
99 Skizzen auf Wunsch unverbindlich gegen Portovergütung. 
Ein einfacher Druck für Vereine und unüber- 

der Flasche durch die Abzeichen tragbare Kontroll- und 


Maschine und sie ist Tanz-Abzeichen. 


fertig etikettiert! Deutsch 

u EEE — W eutsche, 

Kein kompliziert. Mechanismus! ahrs ag ekarfen. iranzösi- 
sche, englische und spanische Ausgabe. 


Jederzeit betriebsfertig ! Leicht 
transportabel ! 


Der Sitz der Etiketten ist genau re- 
gulierbar! Für alle Sorten Wein-, Bier-, 
Mineralwasser-, Limonaden-Flaschen, 
Kruken usw., ca. 50% Leimersparnis! Vertreter gesucht! 


Alle Maschinen u. Bedarfsartikel Kataloge bei vorheriger Portoeinsendung unberechnet. 
für die Getränke- Industrie BS i e 
G. Danner, Mühlhausen i. Thür, 


August Jungnickel, Hamburg 36 


Telegramm - Adresse: Kellereiartikel. 
A. B. C. - Code, 5 th Edition. 


35 Witz- u. Unterhaltungsbücher. 
Bücher. Theateraufiührungen und Vorträge 
für alle Gelegenheiten. 
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Hamburger Siaais-Lotterie 


in 6 Klassen, Juni bis November 1922. 


110000 Lose, 45000 Gewinne u.8 Prämien 
Im Gesamtbetrage v. 29 Millionen, 203 Tausend, 500 M. 


oe Hauptoeroinn 1", Millionen Mark 


Ganze Lose Halbe Lose Viertel Lose 

360.— Mark 300.— Nark 175.— Mark. 

einschließlich aller Kosten für Porto, Gewinnlisten usw. 
Lose auch im Laufe der Lotterie (zu denselben Preisen) erhältlich, 


Die Hauptziehung Hadet im Oktober und November statt. 


Der konzessionierte Hauptkollekteur: 


PAUL GOLDENBERG, HAMBURG 36 D. 


Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik ` ` 
A B. C. CODE 4th UND Su EDITION 
| à | 


Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster „ 


Als Neuheit, speziell für Gemälde passen 
moderne Ovalrahmen in Golde und Alt- 
goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


* 
GROSSTE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hof, 
Ecke Petersstr. 39-41, Il. Stock, Koje 192-193 


2 4 — ER 

a 

1 heit! 
E Neuh ei 

3 Riesenschlager 1 |? 
O —̃ bñů —— J 
a 

è u unsere 

01 

; olluloid-Einlagen 

dei behalten weiche Kragen 

s, e 

2 Sitz und Form 

8 Hitz en nicht 

A | 1 

N [Gesetzl. geschützt) . 

$ 

Ži Musterpaket von 100 Stück sortiert franko geg Voreinsend. von Mk. 1000.— 

N Alleinige Fabrikanten: 

2 


Universal-Dauerwäsche G. m. b. H. 


h Lindower Straße BE BERLIN N39 Lindower Straße 18 E 


A rg 


8 EELER CEET S 


| Englische Zinkbleche 


Auswurf, für Anfertigung von Spiel- 
waren usw. verkauft von £ 4.10.— pro 
Tonne fob Swansea. 

M.Schenker, 6.Goat Street 
Swansea, Gt. Britanlen. 


ACHTUNG! 


Kleiststtaße 40 — — 


> 


my 
Alle Arten Klischees 


HANS G.B.BERGE 
Hamburg \ Hapaghaus 


Das Echo 


E 


SE 


T 


Haushalt- und Gireular-Bürsien, 


Polierwerkzeuge aller Art fabriziert preiswert 
HANS WÖLFLE, Bürstenfabrik, 


Werkzeugmasdhinen, verstellb. Ee 
Sicherheitsschlösser und Schlo 
die Heinzelmänndhen in der Küche (Rührapparat) 


Hermann Sladky, Import u. Export, Berlin W 62 
Exportebteilung: Charlottenburg, Luisenplatz 5b 


vr Induciions-A 


BT 7 in erstklassiger 


Süddeutsche Chirurgie-Hechanik d. m. ho. . 
Tuttlingen 
Nur en gros u. Export! / 


Petroleum-Glühlicht ven 150—1500 Kerzeg f 


Lampen ohne Luftdruck 


Oder 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, ar e 
briken, Werkstätten, Hallen, B 
böfe, Kirchen, Lagerpiltza S Stuben, 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


GOLD», EOLIIUR u. BAROCKLEISTENG 


sind anerkannt preiswerte Qualitätsware Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


s Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte + 
A-S-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 


BERGMANNSTRASSE 102 » TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 
Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


me 
Illlſi⸗ 


Wir suchen noch an einigen Plätzen tüchtige, guteinge führte 


VERTRETER 


oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. 


Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE 


zu denkbar günstigsten Bedingungen 


CARE WILLPRECHT A CO. 
HAMBURG 5, GROSSE ALLEE 41 


Telegramm-Adresse : 8 Codes: A. B. C. Code 
Willprecht, Hamburg 5 und 6 th. Edition 


1111111111111) 


1111111111111) 


mmm 


Pharmaz. Chem. 
SPEZIALITÄTEN 


Karlsruhe in Baden 248. 


NEUHEITEN! 


icherung 


Haeleprontahletien 


Combustin-Erzeugnisse 
Ali Chinin und Ali Rheumin 
Magentropfen usw. 


parate 


usführung 


K. C. Herrmann & Co., 
G. M. B. H. 
Berlin 8 42, Ritterstr. 86 


A. B. C. Code 5 th Ed. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


13. Juli 1922 
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SCHLEIFMASCHINEN 


66 mit Kugellager u. 
„MAX dopp. Räderübersetzung 
iE; .. :.....ñ„%l“:“ . 


92 


we Co 


L J, weg » Hambur 8 
Gröninger Sir. 13 » Gegründ. 1845 


LECLERC e 


H r-Schdungen 
7 gegen Einsendung von 5 Dollar an. 
2 rzehntelange Verbindungen m. erst- 
klassigen Fabrikanten setzen mich in 
die Lage, Ihnen stets schnell und billig 
liefern zu können. Vorrätig sind ca 
J 20000 Artikel; die gangbarsten aus $ 


1.Erzeug.fr. Luft u. Abwehr d. Moskitos 
i.d. Tropen. Must. geg. Eins.v.M.38,—, 
od. Dan. Kr. 2.—, Holl.fl.1.—, Norw.Kr. 
2.90, Schw. Kr. 1.30, Schweiz. Fr. 


Fabrik.: Baer & Co., Berlin 814 h 
Steiischreiberstraße 8a. 


segelluchschuh 


la. Ausführung, in allen Größen, Ausfuhr deutscher Industrieerzeugnisse || Spanlen. Torquemada (Va- 


ö lencia) gelegen an der 
m. D. Bahnstation d. Eisenbahnlinie v. Irun nach 

AE pan 9 € n am Ur er an e 5 Se 5 A H. Madrid u. 20km von Ventra de Baños, dem 
le Dessins, gestiftet 1, andsiraße 11 sichtbaren Zentrum dies. bedeut. Bahn] nie 


S : h ; , 5 ist eine Fabrik mit Gebäude 
und durchgenäht, offeriert in Telegramm-Adresse: Abundantia, Hamburg Codes: A. B C. 5th Edit. o 
öß P laufend lieferb.: Commercial Tel. u. Cable Code. Bankkonten: Reichsbank, Norddeutsche Bank „Lan 
größeren Posten laufend lielerD.: 


bes’änden usw. zu verkaufen. 


VA 


BECHER & Co., HAGEN-ECKESEY 
WESTFALEN 


En gros- Export spezial.: Hurzwaren, Papierwaren, werkzeuse, Sanit. Nn 1. Dies. stellther: Transformatoren, Elektro- 


motoren usw. Ev kommt d. Gründg. ein. Ge- 
Erturt 339 Deutschl.) sellsch. in Frage. Informat. durch José H. 
de Unibaso, Concha, 14, Bilbao( Spanien). 


in je der Art und Grösse 
Chaine Chain" Catene Cadenas 
"rap = x —ͤ—IbB̃ 2 ` 

i Ge T Für meine neuen Spezialitäten: 
Auswechselbare Aluminlum-Preisaus- 
zeichnungs-Schilder, Preistafein (ge- 
setzl. geschützt) usw. f. alle Bran- 
chen u. Sprachen, suche rührige 
Vertreter auf eigene Rechnung, 


OSCAR PÖTTERS, DÜSSELDORF 93 


= 
| Briefmarken e x 
200 versch. Umsturzmarken 200,— 1000 yerich. Ere amaris jeras Fo rderu ng en i n Am eri ka 


7 N 20 „ Kriegsmarken 135,— » 


2. e e 240.— 25 „Deutsche Kolon.. 100, — personen oder Firmen, welche Forderungen in Amerika 
Ma H i » 720,— 550 Marken all. Länder 200, — haben — insbesondere auch solche, die durch den Krieg 
SE ée st, Markenhaus, Hamburg 75 re nn nn Se? Freigabe Vë Piiraa 
e Preis- kosten- ihrer Guthab. verholfen werden. Interess.wo len sich melden 
liste Auch über Krie snot eld und Alben los. BR S unter R.J.2791 Rudolf Mosse, Berlin W35, Potsdamer Str. 33 
ö 
N N r NINN U 


wll CS Mlicheießer 
d Ze, auch 1. alle Flüssigkeiten 
in Büchsen 

Ausführung : Metall vernickelt 


Muster werden versandt: im 
Inland per Nachnahme oder 


Dieselmotoren 


PS o. Hub. Zyl.. Codewort | 
25-30 |280 350 255 Stahlberg 


Schiitier«Co. 
G. m. b. H. 
Hl 


Hamburg 1 


10 K US DN ITE N IN a: 
* SES. Ec SC i 
æ QA 
S 9 x” 


vi 


Voreinsendung von M. | 85 37-44 230 450 300 Stahlbaum (Bieberhaus) 
p.Dtz., ins Ausland je | Stck. —— gg — — Ä 
52-62 |210|500| 350 | Stahlwurm Telegramm - Adresse: 


als Muster ohne Wert gegen 
Voreinsendung M. 25 


— —.— 


63-75 190 580 370 Stahlwall 
85-100 170 | 650 | 430 | Stahlmaus 
110-130| 160 | 720 | 470 Stahlkern 

Ferner: 


. Stahlhand Benzol-Motoren 
N [170-200] 170 | 650 | 430 | Stahlklang || petroleum-Motoren 


zi | 250-300) 190 580| 370 | Stahlross Halbdiesel-Motoren 
> 340-400| 170 | 650 | 430 | Stahlfaust Lichtanlagen 


Lichtdynamo Hamburg 


* 


ieee eee 


Messerbänke 


Metall vernickelt oder versilbert 


Muster p.Dtz. vernick. M. 48 
versilbert M. 52, im Inland 


gegen Nachnahme oder Vo r- 
einsendung des Betrages. 
Muster f. Ausland geg, Vor- 
einsendung: vernickeltM.15, 
versilbert M. 18 per Stück 


munten 
Hu 
WULLI TTT 


Zär PPC EE 


Weiirennen ` 


Der größte und billigste Reklame:Schlager! 


Pferderennen mit 3 und 4 Knalleffekten. 
In 5 Monaten 12 Millionen Stück verkauft. 


Pyrofedhnisches Roulette mii 4 Zündbahnen. 


Probesendung je 1000 Stilck der 3 Sorten nıit anderen 
€ glänzenden Neuheiten gegen M. 1800.—- Voreinsendung. 
| OTTO JASSOY, HAMBURG 1, WALLHOFf I 


flashenversdiluf pahi auf jede Flasche 


usführung: Metall vernickelt. Muster werden versandt: im Inland 


per Nachnah 
land je | St 


me oder Voreinsendung von M. 185 p. Dtz., ins Aus- 
k. als Muster ohne Wert gegen Voreinsendung M.25 


Eigene Fabrikate der 


een Werk- Hutten- Gesellschaft - Berlin N39 + Chausseestraße 50 


L-Adr- 
1. Tenaxmetall Berlin‘. Postscheckk.: 62587, Tel.: Nord. 728. 4260 


VAE FASS arte 


ara 


as 
) F Ah, A 35 eg: 
Ausland deutsche, lest und verbreitet das „Echo 


W we we 
vv 
...... rr m TOTT TOTOO 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt DeutscheicExport-Reyue“‘ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


Nr. 2035 


00000000000 O0COOOOOOOOOOOOOOO OO OOO OOO OOO OO OO OOCOOOO0C00 0000000000000 00 0000000000000 0 0000000000000 00000O0O0O000000 0000000000000 00e 


0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,.0,0,0,0,0,0,0]0,0,.0,0,0,0,0,0,0.0,0 Sieste 


— Auskunftei 


des 


AUSLANDVERLAG GMBH., BERLIN SW19, RRAUSENSTR. 38/39, 


steht den ausländischen Abonnenten und Geschäftsfreunden unserer 
Zeitschriften unentgeltlich für alle Anfragen und Auskünfte zur Ver- 
fügung. Diese praktische Einrichtung dient zur Anbahnung von Ge- 
schäfts verbindungen mit wirtschaftlichen Verbänden, leistungsfähigen 
Fabrikanten, Exporteuren und Importeuren in Deutschland und zur Er- 
langung von Vertretungen deutscher Firmen. Auc erteilt sie Auskünfte 
über Zollverhältnisse, Verkehrsmöglichkeiten usw. 


Die Ausfüllung nachstehenden Fragebogens gibt allen unseren aus- 
ländischen Geschäftsfreunden die Möglichkeit, sich unserer 


Export-⸗Auskunftei 


Wenn wir genaue Gelbst. ) Auskünfte mit Referenzen (möglichst in Deutsch- 
land) erhalten, sind wir auch gern bereit, als Vertrauensreferenz zu dienen. 


TTT b 068g U 8088605666880 6066606866 6060866 6686450 66868666666 OCET 66000 606066666 6006660 56666 88866686006 600 6888686866606 0060 6000680 DOCOCOTOOOAAOHOA DOCCIA 60080 68e 6% ge 


Bitte ausschneiden und ausgefüllt an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39, zurücksenden. 


VERTRAULICHI 


Firma EEN 3 Gründungsjahr :...................- 8 


Geschãftszweiggz . . ...... ...... .— Eigentümer... ne ee 
Genaue Adresse. ned Bank Bankkonto u na ee ee 
(Sıraße, Land, Provinz) 

Telegr. = Adresse... 2... Korrespondenz in...... Sprache 


Arbeitet für r eigene Rechnung: ......00.00n000n0000ae als Vertreterin. near ernn 
(la od 


Bank- und kaufmännische Referenzen N 


—9—6õ5cᷣ % „%%%%%%%%“õnyę? „ ———— Kk — - — Lk œ—Æ———KÆÆQQ?N qUUTUPm KO ( O r UUdwVUVM M O OM BUMM 2 —— ꝰ — 2 — 2 — 2 — — nn — 


Obengenannte Firma sucht nachstehende Waren und bittet, ihren Namen unentgeltlich den deutschen Fabri- 
kanten und Exporteuren aufzugeben. (Ungenügende Bezeichnungen verursachen Verzögerungen und Mißver- 
ständnisse, daher sind möglichst genaue Angaben evtl. Beschreibungen der gewünschten Waren erforderlich. 


we eg —— ee 2 

BW: — w Kw K ˖«cõ ũ nn OPPP—PZW—ẼK1 —KÄłò4᷑ꝛ%³h 44k « „6% %r%%%%%õũ%%%%%%%%G%õ%%%%:««4„„ͥ⁵?g]M⸗ñũ q ) «k «% „%%% „%%% „„ TEE HET = 
526 „%%% %%% Pc %%% % „„ „„ „%% „„ 6;ũ C „%ꝶ% ⁵Z ¹ ' Z„ũ ꝝE 2: HEFTE TARA HP „6n᷑t— TI PTR TER LT Kk „ » 44446 „4„ł„«iꝰͤkBÜk 40%3ũ3?„ „ „„%%%%„„4„„W„%%%„„⸗ẽ! „„ „„ „„ „„ „ee oa 
26299 69 „„„%k %%% „„%h egene E en %%%%õj'“⅛ß hh kkko 4444. «4h e Se IE ZEIT EI EI „„ „„ „ „„ 

—ͤk—IV4ék444õłõgẽ e %ũñ᷑ PPP PP ˙ k K R„k' tek n hhh hh ³k4kkk„„„«kõö%c«õöeB! KKK k —— 2202 
96—96R39ũ—2ũ2»B2ãTͤͤ44444„«% %ͥõ%%%õ%õͤõõ %%% i 9 ]ẽ h nũ„%œra CL „„ „„ „„ „„ „„ „„ „„ „„ „„ eee eee eee geg 
666 „666 „„ „„ „„ „ „„ „„ „„ eee „„ „„ „% „„ „% 9 Gd 
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Stahlwaren als Spezialität liefern 
in jeder Qualität auf Spezialan- 


frage. Solvente Vertreter 1882475 
Alexander J. Chyba, Hamburg. 


hziehapparate für 


sierklin 
o Adee & Co., 


028 
Berlin SO28,KottbusserUfer 44a 
bziehblider für 


Industrie. und Reklame, 
bessere Kinderabziehbilder 
August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42. 


hziehhlider für alle 

Industrien. 
Abzilehbilderfabrik 

Carl Schimpf. Nüruberg. 


bziehblider für die 
Möbelindustrie, Intarsien- 


Imita- 
tionenund g 
Küchen- KL 
möbelab- N 


ziehbilder = 


G. Schreiber & Co., 
Dresden-A. 16. 


bziehblider für Möbel, 
Schilder, Maschinen u. Re- 
klame, Spielbog. u. Albums 

für Kinder. Berliner Kunstver- 
lag David Loeser, Berlin SO, 
Michaelkirchstr. 4. Telegramm- 
Adresse: Abziehbild Berlin. 


bzioh » Plakate für 
Schaufenster-, Straßen- und 
Elsenbahn- Reklame. 
Kunstanstalt 
Ritter & Kiöden, Nürnberg. 


dressen aller Branchen, 
A Stände und Berufszweige 
vom In- u. Auslande liefern 
zuverlässigst August F. Brode, 
Berlin S 14, Dresdener Str. 80. 


ikohol, 90—95 %, für 
techn. Zwecke u. Konsum 
in Eisenfässern. Exp.-Co, 


„zum Braunfels“ G.m.b.H., 
Frankfurt a. M. 


Ipacoa-Löftel, Gabeln u. 
esser, Taschen. Steingut, 
Geschirr; Neuheiten. 
Manikure, Bieistiftfeuerzeuge, 
Rasierapparate, Füllfederhalter, 
Prompte Lieferung. Vertreter ges. 
Lättgens & Ulrich, Köln. 


ipaka- und Aluminium- 
Bestecke 


Küpper & Platzhoff, 
Metallwaren, 


Mettmann, Rhid. 


Aan messer (marxe Ge) 
atent-Messer (Marke Xile 


unlösbar: unübertroff. weiß- 
bleibend. liefert jedes Quantum 


Felix Wehuer, Besteckfabrik, 
Haan-Solingen. 


itwäscherei- 
Maschinen. 
Stempelmaschinen, Wasch- 
masch., Zentrif., Plättereimasch. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 
Berlin NO43, Meyerbeerstr. 1-4 


Iumin.-Besteocke 
in h ender Güte, zu 
günstigen Preisen Helfern: 


Englert & Solvie O. m. b. H., 
Spezial-Besteckfabrik, 
Mettmann, Rheinland. 


AL e 


-blöcke, bleche, draht, 
Aluminiumwaren. 
Carl Spaeter & Co., München. 


erstklassiger Ausführung 
lief. schnell u. bes. preiswert 


Aluminlumwerk Singer & 


Helssier, Saalfeld (Saale) 4. 


luminium - Haus- und 
Küchengeräte aller Art 


liefert prompt 


Aluminlumwerk 
Ewald Wendel 
G. m. b. H., 


Wiehl (Rheinland). 


1 Haus- t, 


üchen- 
geräte 
in erstklassiger 
Qualitätsware. 
Schmale, 
Wiemann&Co. 
Fabrik für Alu- 


minlumwaren. Brügge i. Westi. 


Sämtliche 


erstklassiger Qu 
als Spezialität Kromag Ombll. 
Aluminlumwerk, Osnabrück. 
Export nach allen Ländern. 
erlangen Sie Liste 10. 


iumintwms Kochge- 
schirre und sonstige Ge- 


brauchsartikel. Pühl & 


Birkel, 


A laminlium Koch- 
geschirre u. Küchengeräte, 
itätsware, 
üringer 


erstklassige 
liefert prompt T 
Metallwerk Otto Lapp, 
Saalfeld (Saale). 


gehn -Bestecke. Tou- 
sten-u.Militärausrästung. 
aus Rein-Aluminium. Gießerei- 


u. Walzfabrikate. Freudonia- 
Werke, Fabriken f. Alumin.- u. 


Metall-Verarbtg., Freudenberg l. I. 


Iuminium-Koch- 
A eschirre und Haus- 


ltungsgegenstände sow. 
Massenartikel aus rein Alumi- 
nlum fabrizieren als Spezialität 


Grothoft & Schulte, 
Aluminium-Werk, 
Niedereimer b. Arnsberg j. W. 


iuminlum - Kochge- 
schirre u. Küchen- 
geräte, erstklassige 
Qualitätsware, lietem prompt 


Dlemer & 
Fastenrath, 
Aluminiumwerk, 
Lüdenscheid 
(Deutschl.). 


luminium⸗ 
Kochgeschlirre, 
-Tafelgeräte. 
Bemetall, 
Langerfeld-Barmen 100. 


Iumlaium-Koch- 

geschiero.Spezielität: 
asser- 
kess., Kallee- 
u. Teekannen, 
Feldflaschen, 
Trinkbecher. 
ViktorLenz, 
Erfurt. Alu- 
minlumwfbk. 
Tel.:Aluwerk. 


luminlum - Löttel, 
Gabeln. -Teelöffel, -Messer, 
-Kochgesch.,- Wasserkessel, 


N 


Schutzmarke ges. gesch. 


-Schmortöpfe, Pfannen usw. 

liefert als Fabrikant 

Fritz Susewind, Bestecktabrik, 
Mettmann, Rhld. 


luminlum - Pulver, 
Aluminium-Folien (Zinn- 
tollen. Kupferſollen-Ers ats). 

M. Brunn Co., Fürth la Bayern. 


Metallwarenf abrik, 
Georgensmünd b. Nürnberg. 


Das Echo 


iuminium-Pulveor 

für Industrie und Feuer- 

werksfabriken. Gebrüder 
Schopfiocher, Fürth-Bay.11. 


Iuminium-Putz 

„Cristail-Aluminax“ 

reinigt u. poliert geschliffene 
und polierte Aluminium-Koch- 
geschlrre; „Mattol - Aluminax“ 
entfernt mit nur reinem, kaltem 
Wasser jeden Fettgehalt vom 
Aluminium und gibt dem Ge- 
schirr mühelos das neue ur- 
sprüngliche Matt wieder; „Aus- 
koch-Aluminax" und „Wasser- 
stein-Vertiiger“ entfernt beim 
Auskochen alle schwarzen An- 
sätze und verhütet jede Wasser- 
steinbild.; Eberhardt’s „Emallle- 
Putz“, scharf und griffig, das 
beste für Geschirre, esser 
und Gabeln. Eberhardt & Co., 
Dresden-A., Jagdweg 17. 


nilinsalz, Anilinöl,Che- 
mikal. Schliack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 


straße 7, Levantehaus. Telegr.- 
Adr.: Schliadam. Bentley’s-Code. 


Aen Wen 
in all. Nuancen u. für jeden 
Stoff. Carl Mendel jr., 
Hamburg I, Schmiedestraße 24 
elegr.: Farbmendel, Hamburg 


nsichtspostkarten. 
Extra-Anfertigung von An- 
sichtskarten und Alben 
nach Photos. Großer eigener 
Verlag in Genrepostkarten aller 
Ausführungen für jede Gelegen- 
heit. Muster und Preise stehen 
zur Verfügung. Kunstanstalt 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 


nsichtspostkarten 
nachPhotogr. Trau & Schwab, 
Dresden 19, Lichtdruckanst. 


nsichtspostkarten. 
Extra-Anfertigung von An- 
sichtskarten u. Alben nach 
Photos. Großer eig. Verlag in 
Genrepostkart. all Ausführungen 
für jede Gelegenheit. Muster u. 
Preise stehen zur Verfügung. 
Kunstanstalt 
Theodor Eismann, Leipz'g 3. 


Aae ostk arten, 


Kunstblätteru.Ansichten- 
alben. Anfertigung nach 
Photos usw. in allen Druckver- 
fahren vollkommenst. Technik. 
Hochwert. Qualit. Schnelle Lief. 
Dr. Trenkler & Co., 
Leipzig - Stötteritz i. Sa. 
Graphische Kunstanstalt. 


ppretur- u. Ausrüstungs- 
maschinen f. Seide, Halb- 
seide, Samt, Plüsch, 
Baumwolle. 
Maschinenfabr. Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


rbeiterschutzı 
Schutzbrillen, Autobrillen, 
Respiratoren usw., Kopf. 
hauben sowie simtl. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert 


J. G. Elsel, 
Frankfurt a. Main, Süd. 
rmaturen aller 

Art für Dampf. 
Schumann & Co., 
Armaturenfabrik. 
Leipzig 51 — Plagwitz. 
rmaturen für Gas 
Wasser und Dampf. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 


& Siemens-Werke Äkt.-Ges.. 
Leipzig-Euiritzsch. 


rmaturen f. Dampi, 
besonders Eisenventile in 
Grau- und 
Stahlguß, Loko- 
motiv - Armatur. 
sowie Schmier- 
apparate liefern 
in erstklassiger 
Ausführung 
Seip-Werke, 
Akt.-Ges. 
vorm. Stoll 
& Elschner, 
Leipzig - O. A. 


rmaturen für Wasser- 
und Gasleitung, Faßhähne. 
W. Hanne, Iserlohn. 


rmaturen fir Wasser, 
Dampf und Gas, Kondens- 
töpfe. Klein, Schanzlin 
& Becker, Akt, - Ges, 
Frankenthal (Pfalz). 


rmaturen tür Wasser. 
Gas und Dampf, 
Absperrschieber, 
Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne, Anbohr- 
Rohrschellen, Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 
denstöpfe usw. 
Exportkatalog 3J. 
Armaturenwerk Bopp & Reuther, 
Mannheim- Waldhof. 


A* best - Kleidungsstücke 


für Arbeiter, ferner Asbest- 
fabrikate,wiePlatten,Ringe, 
Packungen u. Isolierungen liefert 
Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm - Adr.: Argentum 


schenaufberei- 

tungs-Anlagen zum 

Rückgew.von Koks u. Koble 
Krupp-Orusonwerk, Magdeburg 


etherische Oele 
Limonsden-, Frucht- un 
Liköressenzen, hochkon- 
zentriert und giftfrele Farben. 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


etherische Oele. 
Spezialität: 1. Künstliche 
Bergamott-, Zitronen-, Ge- 
raniım-, Rosen-, Neroli- und 
andere künstl. Oele. 2. Blüten- 
u. Seifenpartümdle. Vertr. ges. 
Chemisches Laboratorium 
Standard, BeriinW30,Postt.20. 


etherische Oele, 
chemische Produkte, Limo- 
naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen, Otto Diester- 


weg, Magdeburg-S. 


A’ ai — Einfuhr. 
Noltenlus & Paul 
G. m. b. H., Bremen. 


Telegramme: Noltenusco. 


utogen-Schwelß- u. 

Sohneld - Apparate, 

Gasentwickler für Innen- 
räume, Schweiß- und Schneid- 
brenner Patent Fouché. 


Paul Wachter, Abt. Autogen- 
werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb. 


utomaten f. Schrauben 
Muttern, Fassontelle. 
H. A. Hülsenberg Söhne, 
Freiber Sa., 
Spezialmaschinenfabrik. 


utomobllbeleuch - 
tung, Grube lampen, 
Acetylenlaternen. 


F. Hermann Hesse,Nürnberg 8 


uto - Trittbrett- u. 
Profil-Sohienen in 
Messing, Aluminium und 

Eisen. Aluminium-Belagbleche. 
W. Schade, Piettenberg 1. W. 


Fabrik gegründet 1887 


uto- und Fahrrad- 
Hiifsmotor., Massen- 
fabrikat. - Präzisionsarbeit, 
Horst Steudel, Kamenz |. Sa. 
Gegründet 1895. 


Unentbehrliches 
uto s Zubehör isi der 
Elektrische Vulkanisier- 
apparat mit automatischer 


Ausschaltung Vulcan-Electro 


Ueberall patentie 
Repariert 
Decken und 
Schläuche 
auch bei d. 
größt.Defek- 
ten absolut 
zuverlässig, ohne jede Ueber. 
wachung u. ohne Thermometer. 
Verbrennen des Gummis ausge- 
schloss. An jede elektr. Leitung 
v.100-250Voit anschließb. Kann 
im Werkzeugkast. mitgef. werd. 


C. W. Kress & Co., 
Frankfurt a. M., Kaiserstr, 42. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


xte. Beile. 
Hacken, 
Hämmer, 
Dexel, Meißel, 
Hack-, wisgo 
Zugmesser fabri- . 
zieren (REI 
Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik 
Küllenhahn (Rhld.) 
äckereilmaschinen 
Export pe 
seit 1891. MW 78 
Aachener J, 
Misch- und . 
Knet- N 
maschinen- * 
fabrik Peter Küpper, Aachen 
äckerelmascohlinen, 
Spez.: Orlginal-Drehhebel- 


netmaschinen 
„Eberhardt“, billigste 
System für 
alle Teige, 
Tausende in 
kurzer Zeit 
verkauft. 
Exportartik. 
erst. Ranges. 
Lieferbar 
sofort in 
all. Größen. e 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Großbetrieb für alle Bäckerei, 
und Konditoreimaschinen. 


äckoerelmaschiner 
Knet-, Anschlag-, Eis-, Teig- 
teilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäckerei- 
und Konditorei - Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw. 


Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken Ill. 


Sokereimaschinen 
„Herbst“ D.R.Pat. sind die 
einfachsten der Welt! Best- 

seel gneteMaschine für 
en Expon nach allen 
Welttellen. 
Eignet 
sich für 
alle Teige. 
Ca. 
Stück 
in kurzer 

Zeit 

verkauft. 
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F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 9 


äckereimaschinen 

und Backöfen, bestgeeignet 

für den Export, überall be- 
währt, 
kurz- 
fristig 
liefer- 
bar 
Tücht. 
Ver- 
treter 


ge- 


sucht. — 


Haagen & Rinau, 
Bremen — Berlin. 


äckereimaschlinen- 
Fabrik Habämfa, 
Ammendorf bei Halle a. 
å. Saaie, Spezialiabrik für alle 
modernen Bäckerei- und Kon- 
ditorelmaschinen und Geräte. 


Drehhebelknetmaschinen, An- 
eee Teigtellmasch., 
Brötchenwirkmaschinen usw., 
Mühlen f. trockenes, hartes Mahl- 
gut in bester Ausführung. 


Exporthaus ersten Ranges. 


13. Juli 1922 


äckerei-Teig Teil- arometer aller Art, 
maschinen in 11 ver- Barographen, Thermo- 
schiedenen graphen, 
Art., Backtröge, Hygrometer und 
Siebmaschinen, oͤhenmesser. 
Sackausstaube- Möller, 
maschinen, Oehmichen 
Knet- u. Schlag- & Co., 
maschinen. Hamburg- 
W. Ritter, Stellingen 17. 
Maschinenfabr., Katalog 8 E zu Diensten. 


Halle (Saale). 


Schnelle Lieferung nach allen 


Ländern der Erde. in allen Fassons 


und Stilarten. 
Höhenmesser, 


Raas 


Soker i- und Kons« | Registrier- 
orei-Maschinen instrumente, 
2. B. Kuhr. u. Haarhygrometer 
Schnee-Schlag- Taschenkompasse 
maschinen, à 
"er 
Den, G. Lufft, ge S 
maschinen, Knet- a 
maschinen usw. Stuttgart 22. 
e . — b 
aul Feller &Co. 
Masch,-Fabrik, LKE 
Halle a. d. Saale. sow. Einkauf 
Bek. Exporthaus. sämtlicher 
optischer Waren. 
na Kon- 
itorel- 
Maschinen. 
Knetmaschinen Optische 
Rühr-undSchlag- Export-Co, 
Wirk- und Aus- Hamburg i 1. 
smwehinen, 
1 maschinen, arometer. Spez.: Reise- 
andel-Reib- H 
maschinen und Autobarometer, Haar- 
Eismaschinen e hygrometer, Höhenmesser, 
4 arographen, Hygrographen, 
Hoening & Co., Thermographen. arometer- 
Maschinenfabrik, fabr. Emil Scholz, Hamburg 22 
ortmund. 
artbinden- u. Frisier- 
adeöfen haubenfabr. Marcel Stein- 
Marke, Union‘ bach, Berlin S 42, Luisen- 
für Gas- und ufer 32e. Export nach all. Länd. 
Kehienheizung, Muster-Koll. geg. Eins. v. M. 100 
eiöwasser- 


Automaten, Gas- 
heizöfen. < 


Ost & Scherer, 


atterien, 8 

erstklassige 

Qualitäts- 
ware. 


Badeapparate- 
tabrik, 
Kreuznach, Max Dametz, 
Deutschland. G. m. b. H., 
mm — Zeitz 76. 
11 für Kohle und 
° austoffe, neue Winke 
vereinigte Jaeger, Rothe B für Sparbauweise. Holz- 
Le werke Akt.-Ges., stabgewebe zur Hebung 
eipzig-Eutritzsch. der Wohnungsnot. 
Verlangen Sie Unterlagen von 
a 
B dewannen au be- Holzmattenwerke 
Verbind , geschweißte | Werner Heyd, Komm. - Ges., 
ndungen, silberglän- d 
zend E Su Freilassing (Oberbayern). 
verzinkt. F Cen 
BE R Biesen Glaswaren all. Art, 
1 Beleuchtungsglas, Medizin- 
den ener, gläser, Fensterglas. Erich 
Tg, Sachsen. [Mohr G. m. b. H., Hohlglas- 
T großhandlg. vorm. Ed. Kontny, 
Hr enpack- Berlin S 42, Ritterstraße 105 
Pressen für 


alle Zwecke un 
Antriebsarten liefern 
Gebr, Krämer, 
a Düsseldorf, 
Opernikusstraße 55. 


ein- u. Elfenbeln- 
Waren, Ketten, Broschen, 
Anhänger Rosen, 
Schachspiele, ZI- 
garetten-Spitzen, 
usw. Anfertigung 
sämtlicher Dreharb. 


Rad Hutband, Putzband, 


end. 
arl ch 3 Co., Jullus Klein & Co., 
ent e b. H., Nürnberg 
urt am Main. Maxplatz 46a 


und Concertinas d 
besseren Genres. fabrik und Stanzwerk 


Bfrasrik ee 
für Halbfabrikate. 


Export. Kataloge auf Wunsch 
Alfred Arnold, „Laurica“ Maschinenfabrik 
Carlsfeld, Sachs. 24. G. m. b. H., Berlin SW 48, 
Friedrichstr. 16. 


Nickel & Fleischmann, 
Berlin SO 26. 
Telegramm - Adresse: Elgap. 
GK ER | Br eleuchtungskörper 
% * für elektr. Strom aus ech— 
* Spezialfabrik tem Messing. Fabrikation, 


Das Echo 


körper elektr. 


Berger S- 
und 


Hans Fickenscher, 
Berlin S14, 
Stallschrelbarsir. 58. 


Elfenbein- 
Neuheit! 
elektr. 


waren all. Art. 
Kunstbernstein! 
anzlehend. 
Emil Lührig, Hamburg 5 E., 
Steindamm 3. 


BTA 


aller Art, wie Halsketten, 
Schmuck, Spltz., stets großes 
reichhaltiges Lager. 
Kurt Stobbe, Königsb. I. Pr., 
Schroetterstr. 3. 


idets Spezialität: 

Irrigator - Bidets, Klosett- 

stühle, Hausapotheken in 
verschledenen Aus- 
führungen. 


Alfred Milde, 
Meißen, (Sachsen). 
Meßstand In Leipzig: 
StädtischesKaufhaus, 
Saal Nr. 178/179. 


B een Pron 

für Radreifen, Profileisen 
und Bleche. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 


ienenwohnung, 
Blätterstock „Triumph“ (D. 
R. G. M.), das Vollkom- 
menste derGegenwart,einfachste 
schnellste Bedienung. Ludwig 
Sauter, Lauingen a. D., Bay. 


ierbezuog. 
Köstritzer Schwarzbler. 


Fürstliche Brauerei Köstritz 
(Thüringen). 


Ri lasunters etzer 

zu Reklamezwecken. 

Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, Werftstr. 8. 


Be une Uhrketten, 


echt und unecht. für jeden 
Markt, ständig neue Muster. 
Illustr. Katalog gratis. Kollek- 
tion. v. M. 3000. — 
an geg. Scheck od. $ 
la. Referenzen. S CH 
Th.Lechelt&Co. 

m. b. H., * 0 
Hamburg 11 D, AAA 2 
Alterwall 46. ei 
Telegr.- Adresse: a 
Bijouteriewerke. 


Ba SCH aller Art, 


Schmucksachen, Silberw., 
Uhren, Opt. Gegenstände 
usw. Philipp Herchenroeder, 
Pforzheim (Deutschl.), Expor- 
teur und Handelskommissionär. 


B outerien u. Uhr- 


etten ieder Art. Silber- 
bijouterie m. echten Steinen. 
Illustrierter Katalog gratis. 
A. Grasmück, Bijouteriefabtik. 
Oberstein. 


ider, Kunstgemälde 
„Anaplas“ wirken wie Uri: 
ginal- Oelgemälde, werden 


wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung geliefert und ohne Glas 


getahmt. Bestellen Sie Muster— 
endung und Katalog. 
Anaplas- Akt.-Ges., 
Hamburg, Admiralitätsstr. 71,2. 
ilder. Vertrieb v. Graphik, 
B Gruvüren, Lichtdruck, Far 
bendruck, Kupfertiefdruck. 
Musterkollekt. v. M. 1000.— bis 
M 5000. u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
Reproduktionsarten, Oelgernälde 


u. Kopien OI. kostenl. Hurnaus 
& Dietl, vorm. Aumüller, gegr. 
1839, Kunstverl.-Anst., München3, 
Maximilianstr. 42. ABC-Code 5 th. Edit. 


der und Post- 
karten, Oelgemälde, 
Imitation „Degi“. Kataloge 
gratis. Mustersendg. M. 1000.—. 
Georgi & Co., Leipzig, 


Neumarkt 31-33. 


ilder u. Postkarten. 
Wandsprüche, Heiligen- 
bilder in ff. Farbendruck. 
Kunstanstalt Hans Kohler 
& Co., München 37. 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 


ilderbücher in den 
hauptsächlichst. Sprachen. 
Oehmigke 
& Riemschneider, 
Bilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegr. 1831. 


ilderleisten- und 
Rahmenfabrik. 
Fritz Berne, Pasing bei 


München. (Siehe Inserat 5.2848.) 
B Hoden, Formen, o in 
modernen Formen, oval, 
rund u. eckig. Auch fertig 
gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 
graphie- und Postkartenrahmen. 
Kunstanstalt B. Grosz 
Akt.-Ges., Leipzig. 


Be Rahmen un Spez.: 

ovale Rahmen und ovale 

Tablette, 

Walter Jäsche, Lübben, N.-L 
Ovalrahmenfabrik. 


ilderrahmen u. Holz- 
artikel,erstkl., Spez.: „Motiv- 
rahmen“.Verlang. 
Sie illustriert.Katalog. 


Pillar & Feldmann 
GmbH., 


Berlin SO 26, 


Oranlenstraße 172. 
ilderrahmen, 
oval, rund und viereckig. 


B Hanseatische Rahmen- 
fabrik,Komm.-Ges.,‚Hamburg36. 


u. Maschin. zu Ihr. Herstell. 
liefert F. A. Meissner, 
Düsseldorf-Oberkassel. 


Br. Walzen 


Kahan & Co., Berlin- 
Schöneberg. Eig. Fabri- 
kate: Oval-Rahmen, Goldleisten, 
Silhouetten, Tablettes usw. 
Mustersendungen gegen Vor- 
einsendung von 3000 M. 


Bahana Co. e Werke 


Bimssteinpulv er, naturreln» 
in allen Körnungen. 
Bimssteinfabrik Favorit 
Kahn A Reuter, 
Frankfurt am Main. 


Basen: künstlicher 


laudrucks (bloe 
B printeds) echt indigoblau 
für den Export nach Süd- 
Afrika. Axlen & Bieber, 
Musterausstellung Hamburg 6, 
Merkurstraße 26/27. 


lechbearbeitungs- 
maschinen, Stanzein- 
richtung., Pressen, Scheren, 
Blechemballagemasch., Klemp- 
nermaschinen und Werkzeuge. 
Größte Fabrik des Kontinents. 
Erdmann Kirchels, Aue 
(Erzgeb., Sa.). 


für Fahrzeuge aller Art. 

Auch fertige Siebtrommeln 

mit u. ohne Antriebsvorrichtung. 
— Gegründet 1804. — 

F. Ergang, Magdeburg 40 


Re gelochte, gepreßte, 


leche, gelochte, fabriziert 
R Seid! & Mayer, 
München 12 E. 


HS 
Tee-, Kaffee- und Kakao- 
dosen, Reklameartikel, 
Deutsches Blechwarenwerk, 
G. m. b. H., Braunschweig. 


Konser- 
vendosen, Zigarettendosen, 


Jakate. 


Tel.-Adr.: Condor. ABC-Code 5.E. 


leistifte in Celluloid- u 

Metallhülsen. Spezialfabri- 

kation in Drehstiften. 
Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


Patent 


8B 


„Druseidt“, 

Ein Druck — 

schreibfertig! 
Ein Gegen- 


Druseldt 


G. m. b. Bonn. 


lumen - Industrie, Weiss 

& Co., Berlin, Ritterstr. 70, 
Dekorations-, Ball-, elektr. 
Beleucht-Blumen, dek Korbwar,, 
Füllartikel. Für Must. Anz. erbet. 


| 


! 

l 

' 
F 
12 


lumen, F. X. Richter, 

Frankfurt a. Main 151. — 

Gegründ. 1824. Hutblumen, 
Vasenblumen (kolorlerter 
Katalog zu ae 
Trauer-, Perl- u. Metal 
kränze, Braut- u. Komm.- 
Kränze. Einzelblumen u. 
Laube. Illustr. Listen 
gratis. Kollektionen von 
M 700 — bis M. 3000.—. ! 


——— — ee M 
< Fe —— er S 


lütenduft- Sachets 

in versch. Gerüch., aparter 

Reklameartikel, äuß. preis- , 
wert je nach Menge. — Verlang. 
Sie Angebot. Paul zur Gathen, 
Leipzig, Johannisgasse 16. 


~ 


„senior“. 
Adolf Busse, 


re 


i. Sa. 
(Detshl.) 


Buder eden Kultu für 

Länder jeder Kulturstufe. 
Auerbach & Scheibe S 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschin.- 
Fabrik, Saalfeld (Saale). 


Benn? USW. 


E.Kayser & Co., Dresden-A. 28, 
Freiberger Str. 101. (S. Ins. S. 2846) 


Breieinr: u. Mälze- 


reieinrichtungen, 
Sudhaus- und Pasteurisier- 
Anlagen, sämtl. Bedarfsartikel. 
Kosmos-Export G. m. b. H 
Hamburg 8. 


rauereisudwerke, 

Geräte für alle Brauver- 

fahr., Malschefilter, Läuter- 
bottiche, Pfannen. Feinste 
Empfehlungen im In- und Aus- 
lande. Welgelwerk A.-G., 
Neiße-Neuland. 


rennerei - Einrich- 
tungen. Maschinen: 
fabrik Grevenbroich, 
Grevenbroich. Niederrhein. 
R. Jiges, Köln-Bayenthal 84. 


rennerei - Einrich- 
tungen und Maschinen 
Maschinenbau-A.-6. 
Golzern-Grimma in Grimma 
(Sachsen). 


—D— ——.— — E g — — — m - 
2... ͤ K 0 X, 


Preisliste auch 
über Notgeld 
kostenfrel. 


(Siehe Inserat S. 2849) 


Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


BT auen 


rieftmarken. Preisliste 

8 ratis. Einkauf aller aus- 
Indischen Marken. 

G. Altmann, Berlin SW 47, 
Hagelberger Str. 10 c. 


listen über Briefmarken, 

Alben u. Bedarfsartik. gratis. 

Alwin Hamann G. m. b. H., 
Brlefmarken-Groß handlung. 
Berlin- Charlottenburg 5, 
Kuno-Fischer-Straße 13 ajb. 


Be iver gri Preis- 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblalt Deulsdle Expr Revue“ Bezug 


> 
zu nehmen. 
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rief marken. Neuheiten 
alle verschieden ab 500 


6d sh 2.— zn 3/6 sn 12.— 
1000 ü- sA 
UN. 

Preisl., 32 S. 

sik., kostenl. 

Ich suche die 

E . 
rken Ihrer 9 

Ausl.-Korr. 


d Arr e 


Postfach 163, 


kauft und tauscht stels 
Ernst Müller, Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 57. 


LES aller Länder 


riefmarken, Alben. 
Preisliste gratis. Tausch- u. 
Verkaufsangeb. erwünscht. 
Wilh. Baumann, Berlin - Friedenau, 
Rembrandtstraße 3/4. 


rietmarken 
der ganzen Erde kauft und 
verkauft in seltenen und 


Tausch. E. Beyreuther, 


Benotze nur 
Berlin SW 68, Kochstr 3. 


rletmarkestausen 
wünscht Hugo Greiner, 
Halle (Saale), Advokaten- 


weg 48. 


rleferdner mit Locher 
8 aus einem Stück liefert 
Schreibwarentabrik 
H. Kuhn Söhne O. m. b. H., 
Bonn am Rhein. 


Leicht, stabil, 
billig. 


Kleiderschränke 
aus Vollblech oder 
mit Drahtgitter. 
Nordische Eisen- und 

Draht-Industrie. 
Adr.: Nord-Draht, Rostock 50. 


riefumschläge 
jeder 
Art. 
Moderne 


Briefe und 
-Umschläge, e 
Schreib- Blocks, Versand 

Muster beutel. 

Man lordere Muster u. Preise! 
F.H. Schmidt, Torgau (Elbe), 
Briefumschlag- und 
Papierausstattungs-Fabrik, 
Gegründet 1881. 


efwaagen u andr: 
riefwasgon Și 


J. Gottheimer, Frankfurt 
a. M. . Espor Fabrikation. 


rltiantinen, Haar- 
weisser, Haaröle. "Partü- 
meriefabrik Neumidol- 
werke, Leipzig - Lindenau. 


ronzearbeiten. 
Tische, Vasen, 
Schreibgarnit. 
fabriz. in vornehm- 
ster Ausstattung 
W. Quehl, 
Berlin SW 68 
Ritterstraße 51. 
Z. Messe l. Leipzig: 
Peterstraße 33, 
Laden. 


ronzefarben, Blatt- 
id und 
Biattmetalle. 
Gebrüder 
Rosenbaum, 


ronzefarben-, Bro- 

kat- u. Blattmetallfabriken 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


: Fettfreie Litho- und 

Lackbronzen, Lackkartons 

„Fortuna“. Gebrüder Schopft- 
locher, Fürth, Bay. 11. 


LE u.- Blatt- 


moetalle.QustavLepper. 
Fürth (Bayern). Gegr. 1830. 


RO Leib- 


ronzefnarben, Spezia- 
Hor In 


binden sow. Amtl. Bandagen 
für Export. Norddeutsche 


.IBandagenfabrik, Hamburg 6. 


tät: Bruchbänder f. Export. 
Wilhelm Kunert, Banda- 
genfabrik, Mainz. 


Bake 8 


Br T gpd 
Maschinen MEIN 


Meik GmbH., Leipzig 97, Ex. 
Beg und 


Kartonnagen-Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachi. 
enfabri 


Leipzig-Schleussig 74. 


uchbinderel-:.Kar- 
tonnagenmasch. 
Sondererzeugnis seit 
1855, Ständ. großes Lager 
Karl Krause, A.-G., Leipzig. 


Spezialitäten: Draht- und 
Faden- 
Heltmaschinen 
jeder Art. 
Bogen- 
Falzmaschinen. 
Maschinen zur 
Kartonnagen- 
fabrikation. 


Gebrüder Brehmer, 
Leipzig - Plagwitz. 


uchbinderei-Ma- 

schinen, Werkzeuge, 

-Apparate und Materialien 
jeder Art lief. Wilhelm Leo's 
Nachf., Stuttgart. 


uch druck- 

arbeiten jeder Art in 

all. Sprach.: Kataloge 
u. Prosp. Druck v. Wert- 
papieren. Eig. Buchbind. 
lerersche 

Hofbuchdruckerel 
Stephan Geibel & Co., 
Altenburg. 


uchdruckarbeiten 
B aller Art, Kataloge, Pro- 


Nürnberg, Königstorgraben 1. 


ohdruekorel- 
B Maschinen. sen und 
gebraucht, 
Hossfeld & Dirks, Leipzig-LI. 
uchden rofa 
as Bedarts- 
B Ane en tea, R 


Stege usw. Theodor Melen SC 
Hamburg l, Schauenburgerstr. 21. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das 


nohd Ke Metall- 


Werler 
E 


Setzschitfe, Format- 
stege usw. labrizieren 
GER 
Leipzig-Connewitz 115 a. 


ücher, alle literarischen 
B Erscheinungen liefert — nur 
an berufsmäßige Wieder- 
verköufer— schnell, prompt und 
billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. 
Neuest. Kat. mit Ang. der Laden-, 
Netto- u. Partiepreise kostenlos, 


ücher jederArt nach allen 
Ländern liefern anerkannt 
schnell E.Friedrich & Co., 
Buchen, Bremen, Fehrfeld 13. 


ücher,prachtvolle,seitene 
über Kunst und Kunstge- 
werbe finden Sie bei 
A. Schumann’s Verlag, 
Leipzig, Königstr. 23. 
Kataloge gratis und franko. 


ücher. Kürschners 
Sechs-Sprach.-Lexikon ı 
Deutsch, Engl., Franz., Ital., 
Span., Lat. 4. Aufl., 1056 S., z. Zeit 
anzleinen Mk. 360, Lux.-Ausg. 
Mk. 450, hierzu 60%, resp. 100% 
Val.-Zuschl. u. Porto. Hermann 
Hilger Verlag, Berlin W 9. 


ücher: Schönliterarische 
und fachwissenschaftliche; 
Lexika, Atlanten, Handeis- 
literatur, Wörterbücher u. Land- 
karten. Druckwerke aller Art! 
Neu u. antiquarisch! Kataloge 
u. Prospekte gratis u. portofrei. 
— Brockhaus Konversations- 
lexik., Keier Wl gut erh., 
7000 — 9000 M. Fuchs, „Illustr. 
1546 f Erie (vereriit) gut erhalt. 
(ver .) gut erha 

sehr selt, M. 5000. orm & Sohn, 
Exportbuchhdi., Bremen (eben), 


ücher der Nackt- 
kunst. Gleich wertvoll 
für Künstler u. Liebhaber! 
„Ideale Nacktheit“, vier Bände 
hervorragender Naturaufnahmen 
der Aktkunst. Jed. Band M. 150. 
„Die Schönheit“, Monatsschrift 
für Kunst u. Leben. Lichtbilder 
i reicher Auswahl. Kunstkatalog 
mit vielen Bildern 35 M. Franko- 
lieferung bei Voreinzahlung. 
Günstige Grossistenpreise ! 
Verlag Die Schönheit, 
Dresden-A.24, EO. 


ü oh or, technische 
Dr. Max Jänecke, 
Verlagsbuchhandlung, 

Leipzig, Hosplialstr. 1 


ücher, Zeitschrif- 

ten, eitungen, 

Musikallen,Kunstblätter, 
Lehrmittel. Das erste große 
Friedensiexikon: Der neue 
Brockhaus. Handbuch d. Wis- 
sens in vier Bänden. Bisher 
erschienen Bd. I und II, ur 
540.— in Halbleinen, M. 680.— 
in Halbpergament, dazu der 
ec vorgeschriebene Va- 
utazuschlag von 120 bzw. 200%, 
Bd. III und IV folgen In sechs- 
monatlichen Abständen. — Wer 
bald bestellt, hat großen Preis- 
vorteil. — Die Bestellungen sind 
zu richten an die G. A. v. Halem 
Export- und Verlagsbuchhand- 
lung A.-G., Bremen. 


ücher und Zeit, 
sch en. Schnellste 
Lieferung durch die 
Nicolalache uchhandlung 
Borstell & Reimarus 
— Gegr. 1713 — Berlin NW 7. 
Preisverzelch- 
nisse u.Bücher- 
Ankündi- 
gungen unver- 
bindlich u. ko- 


Auskünfte bereitwilligst 


ücher uud Zeitschriften 
liefert nach allen Ländern 
der Welt sorgfältigst 
Herold’sche Buchhandlung, 
Gegründet 1817, 
Hamburg, Pauistraße 2. 


uchhandlung 
C. Boysen, Hamburg, 
Heuberg 9 Versand von 
Büchern, tschriften, Musika- 
Hen, Lehrmitteln u. Schulbedart 
Boysen’s Bücherschau monat 


lich unberechnet nach Uebersee 
BN aller Art 
sbucksta- 
ben - Muster D 
M. 50.- 
R. Dittmeyer, à 
und Glasschilder-· er 
- Fabrik 


Berlin C2 (M.) 


untglas - Fenster- 
Papier (Diaphanien in 
Rollen) i. erstklass. Beschaf- 
lenheit lief. d. einzig. Spezialfab. 


Rheinische Buntpapierfabrik 
GmbH., Erkrath b. Düsseldort. 


r 


Kiammeriose Papierheftzange 
Her-Mack“ 
jeder Zeit auswechselbar, 
lieferbar ab Fabrik durch: 
Herbert Mackiol, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin, Stettiner Str. 38, 


ureaubedarf. Notiz- 
bücher, Schreibunterlagen, 
Schreibmappen, Durch- 
schreibebücher, 
Papierkörbe, For- 
mularkästen. 


Herm. Rasche 


tür Bureauartikel, 
Hamburg 8, 
Gr. Reichenstraße 63—65. 


ureaubedarf: 
Radiergummi, Kautschuk- 
kopierblätter, Kuponringe. 


Flössei & Bünte, 
Gummiwarenfabrik, 
Dresden - Kemnitz. 


ureau-Einrich- 

tungen. Heinrich 
Zeiss (Union-Zeiss), 

Frankfurt a. M., Kaiserstr. 36. 


ureauheft -Apparate 
0. Hoppe & Co. Nacht., 
schinenfabrik, 
Leipzig - Schleussig 74. 


ursau.- * bpelbe 

warenm-Nenhelten. 
Musterkoliekt. vo 

bia 1500.—. Hugo Brandeis, 

Schreibwareniabr, Nürnberg 2, 


Giockenhofstraße 26. 


üreten, Besen, Pinsel 
all billig. langen 
84e Abel. 
Alfred Deutmann, 
Dortmund 88. 


Vertreter gesucht! 


ürsten und Pinsel aller 

Art. Extraanfertigung nach 

Muster. Spezialität: Roß- 
haarbesen u. Bohner. Hartwi 
Groth & Co., Dessau 44. 
Gegründet 18%. 


ürsten und Besen 
eigene Fabrikation, eigene 


Zurichterei S Ross i 
W. O. Krause Co. G. m. 
b. H., Berlin SO 14, Alte 


Jakobstr. 48. 


Stanniollack, die idea 
u. billigste Fiaschenkapsel. 
Kosmos-Export d. m. b. H. 
Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 


elluleidwaren aller Art: 
pen, Rasseln, Trompeten. 
Stehaufe, Bälle, Dauerwäsche 
usw. liefert prompt 
Collulold waren - Industrie, 
Bloch & Krebs, 
Hannover-Linden. 


* 


OC Saler: flüssi 


Zerbster Celluloldwaren- 
Fabrik G. m. b. H., Zerbst. 


hemikalien aller Art, 
Chemische Fabrik 
Gustav Herold, 

Frankfurt am Main. 


hemnikallon, 
Otto Unger, Hamburg 1, 


„Levantehaus“, 
Direkter Export nach allen 
Ländern 
hemikalien: Zink- 


weiß, Bleiweiß, Naphthalin, 

Salmiak crist. und subl., 
Ammon. carbonic., Kupiervitriol, 
Weinsteinsäure, Citronensäure 
offeriert E. Kinkmann, 
Berlin W 15, Pfalzburger Str. 3. 
Korr.: deutsch, russ., engl., franz. 


homikalion aller Art. 

Dr. Heinr. König & Co., 

G. m. d. H., Kommandit- 

gesellschaft, Leipzig-Plagwitz. 
5 S 

Breslau I. und Hamburg 23. 


hemikallen. Keen nach 

all. Länd., eig. Grußfabrika- 
tion. Dr.Hans Jordi &Co., 
Hamburg, Vorsetzen 41. ABC- 
Code 5.Ed. Tel.-Adr.: Cefajordt. 


homikallen und 
n. Gesell- 


Droge 
schaft für chemiacheRoh- 
produkte m.b.H., Hamburg 8. 
Telegramm: Chemiprodukt, 


hirn re io» und 
zahnärztliche Instrumente, 
Spritzen und Apparate, 
Erich M. Walden 
G. m. b. H.. 
Berlin NW 7, 
Am Kupfergraben 6, I. 


Ferusprecher: Zentrum 3658. 


hlormagnesium 
und Blitersalz. 
Schliack & Adam, 
Hamburg 1, C, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse: Schlladam. 


— s 
Omg 
aller Art 
Cuno Pohmer 
. 1890 
Berlin SW 68, 
Lindenstr. 42,1 


Sonneberg, 
Sachsen-Meiningen. 


hristbaumsohmuek 
aller Art, aus Glas, Lametts, 
Metall usw., Lichthalter, 
Wunderkerzen Fabrikation. 


Westdeutsche Christbaum - 
schmuck-Ges. m. b. H., 
Düsseldorf 45. 


hristbaumsochmuck 
aus Lametta, Glas u. Watte 
erzierungen, Girlanden 
August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


heistbaumsehmuok 

aus Metall, Lametta, 5 
ersatz, Girlanden usw. 

M.Brünn &Co., Fürth In Sayora. 


usw, . 


Echo mit PBeiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


AAi N 


— 


` a 


13. Juli 1922 


Das Echo 


2855 


hristbaumsohmuok 
C aus Glas, Lametta N A 


baumschmuckfabr. 
Hoebel, Hallo a. d. Saale 10. 


(EEE 
eder Aus- 
lief. alte e. alia Eeer 
derte No rai, Cigareta Neue Königstr.3) 

kaea 


Dresden-. 21/0 
1 in 
popor, i 
er sd 
er Art, Cigarettenwickier, 
Cigarettenpapler- 

Verarbe 
Bechen 25. 


m. b. H., 
Iaretten ° Paplore 1 
Ve 1 „ Hülsen, 
Antoine, 


iga spitze 
Ge mit rottonsp erc SE 
silbert oder v 


A. Verbeek A 
garron für Export und 
irekten B Fin allen 


Ce 

Prelslagen bei prompter 
gemusterung und Lieferung, 
Maas & Cohen, Hamburg 36, 
Neuerwall 34. Gegründet 1868. 
Cigarren-Export nach all. Erdteil. 
SFF en ee 


igarren, von d. Konsum- 


Nitzsche, Zigarren- 
laberik, Scharmbeck - Bremen. 


Isarrenkisten- 
Ausstattungs 
0 Chromodruck, 8 uch 
ttomar H no 0 . b. H., 
Berlin S 42, 
— 50. 


Co. Berlin N 84. 
‚1870. — L Haus d. Branche, 


Ee Behandlungs- 


Maschinen, besondere 


Dein teertrele 


Schatz & Hübner 
b. H., Hamburg 18. 


ach steinmaso 
D für 2 Lemenidachzlegel OA 


ostilller-, Vakuum-Ver- 
damp!-, Rektilizier-u. Extrak- 
tlonsapparate f. Branntwein, 
alkoh. Fiüss gkeiten, Ather. Oele, 
dest.Wasser u.Essenzen, Dampf- 
kochkessel l. Zuc kerwaren-, Kon- 
servenfabr. u. d. chem. Industrie, 
auch Spez.-Konstruktionen wie 
Rührwerke usw. fabriz. Eduard 
Tänzer, Leipzig, Pl., gegr.1838 


Dispara u. Fil 


rate neuest. Po 
Appar Billigste Preise. 


H. Offenbacher & Co., 
Nürnberg. 


; IK u. Rektifiz.- 


Apparat 
07 Bi nal iges“: Apparate. 


Maschinent. Grevenbroich, 
Grevenbroich, Niederrhein. 
R. Jiges, Köln- Bayenthal. 

aus As best- 


Ightuugen 

er, Gummi, It- 
— Vulkanfiber, Kork, 
Preßspan, Biel, Kapt, Weich- 
eisen fertigt Spezialität 


Boetticher & Zog G. m. b. H. 
Neuß-Rhein-W. 


rahtbürsten jeg!. Art. 
beste Handarb. 
Emil Wittig, 
Drahtbürstenindustr 
Georgenthal- 
Gotha. 


rahthürsten für alle 
wecke liefert die 
teste Spezlalfabrik 


Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874. — 


rahtheft masoehinea. 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
schinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


Weer allor Art. 


`~ 


Korrespond : 
deutsch, 
französisch, 
englisch. 


Fachvertreter 
gesucht! 


Dortmunder Drahtsellwerke, 
Dortmund, Postfach 319 E 1b. 


D“. aller Art. 


Export nach 
allen Ländern. 


Seil- er Drabtindustrie 
lückauf“ 
Carl Kroke, Komm.-Ges,, 
Gelsenkirchen in Westfalen. 


rahtstifte und 
rähte liefern 


J. A. Dietzold, 
Drahtwerke. 
Leipzig-Leutzsch 9. 


rahtstifte fabrizieren 
Ottensener 
Drahtindustrie G.m.b.H. 
Altona-Hamburg R. 


ralsinen l. Pedal-, Hebel- 
und Motorantrieb, Eisen- 
bahn-Automoblle tabriziert 


l Eisenbahn- 
Draisinen 


Spez. Maschinenfa 
und Eisen enere 
Druldenau d. m. 
Aue in Sachsen. 


rate Dez E 


rehbänke merzen pinnsania .. 
G. A. Bräuer & co., GË Bebe n 
Chemnitz in Sachsen 4. a Verwendungszweck 
stets 7588.14 er. Vertreter ges. 
Georg Müller, Maschinen- 
tabrik, Magdeburg W. 3. 
loktrische Apparate 
(S. Ins. S. 2836.) 
Spezialfabrik für Drehbinke u. 
P= | Untversalplanschelben in alien 
Größen seit über 30 Jahren. Metallwerk 
Fr. H. Zschauer 
ruokereimasenhinen > 
D Kauf und Verkauf. Berlin S14, AM 
Richard Franzkl, Neue Jakobstr. 18. 
Inh. i Oscar Weber, BeriinWB, 
Unter den LInden 14. letzte. Bedarfsartikel 
Des kknd pfo, , Rein- pezialität: alter. 
uchk rostfre efern 
Moll - Werke Äktien e- ee A J 
sellschaft, Chemn n Schalk 1 
ruckknöpfo aus in Westfalen. 
D Messing mit eure, 
gebördelt gras Iektrische 
und ungebördelt. lühlampen, 
und ungebördet Taschenlampen 
Größen: fabriziert 
6. 7, 9 u. 11 mm Glüblampen- 
Versilbert und D d fabrik Lincke, 
schwarz lackiert. Cuck KO Großbreitenbach 
in Thüringen. 


Eisenbelss & Hahn, 
Bischofswerda (Sachsen). 


D sachon alle 


A 


loktr. foiz- u. Kooh- 
E appa pparate: Bügeleisen 


re 


e 


iswert 
ayser, Hamburg 3. 


ruok 
liefert 
Conr. 


ruoksaohen, Prospekte 
Plakate Packungen, © vorbild- 
liche Geschäftspa 2 


in hervorragendem 
druck Max Breslauer, 
Kunstanstalt, Leipzig. 


D otherm O. m. b. H. 
Aschaffenburg 5 (Deutschl.). 
Tel.- Adr.: 
Dynamotheım Aschaffenburg. 

ktr. Heizklasen in 
1110150 und 200255 Volt 
Spannung lieferbar. 


J. Schmidt, Buchdruckerei. 
Markneukirchen Nr. 4 (Sachs.) 


rta ch- Hegenberg & Co., Metallwaren- 
e? e A. N fabrik, Berlin 077, Krautstr. 52. 
Orusonwerk, Magdeburg. 
— | P loktr.Hoohloistungs. 
urchsohrelibe- Handbohrmasohlin., 
D hücher. Tisch- u. Säulenbohrmasch., 
Aelteste Spezialfabrik Schleilfmaschiden. A. Seaftlehen, 


Elektr. Maschinen, Berlin #113. 


Eduard Rein, Chemnitz. Telegramm-Adr.: Aselektra. 


— 
Ein ine nt synthet 


ee en oh ne 
Herstellung f ür Schmuck u. lok ir Starkatr an 
Technik. Neuester Triumph al 170 5 5 d trom 

deutsch. Wissenschaft. Muster- SE Gg un . 

etui mit 20 ge- ann - 

schliffenen Juwelen Keine 

re Mk. 68000.00 e keine Kontakte. 

ferner gefaßt in 14. 185 5 Ee 

karät. Goldschmuckwar.: ol- Toneinstellung af ; 


lekt. v. 24 div. Schmuckstück. 849. 


Scholle & Lev, Dresden-R. i. "Euer 
FFC 


Gothe & Zick, 
elektrotechnische Fabrik, 
Frankfurt am Main, 
Wiesenhüttenplatz 28. 


er, Haus- und Küchen- 
le verzinkt u. emailliert. 
W. Stellmacher, 


führung: 


iektrisch beheizte 
Anparate für Haus u. 
Industrie, 


Fritz Franke, 


Braunschweig, Paulikirche 6. 


loktrische T u. 
eomaschinen, 
Spezialität: Kompl. Service. 
Glowa G. m. b. H., 
BerlinW9, Königin Augustastr. 8. 


loktro-Bedarfsart. 
Westfalia, Elektro-Abtig. 
Lüdenscheid 25. 


lektro-Drähte, 
Dynamodrähte, Seiden - 
drähte, Emailledrähte. 0 
Alfred Dorn 
Frankfurt am Main I. 


Steckkontakte. Fassungen u. 

Meßinstrumente f. Schwach- 
stromanlagen, EK elzeugmotoren 
und Dynamos, Miniatur - Hand- 
lampen,Spezial-Meßinstrumente 
und Klingeltransformatoren. 
Konstruktionswerk Bingen, 

Elektrotechnische Fabrik 

G. m. b. H., Bingen a. Rhein. 


lektrotsch. Bedarfs- 
artikel, Schalter aller Art. 
Seckelmann & Co., 
Metallwarenfabr. Lüdenscheid 
(Deutschland). 


loktro-Kleinmoteren 
110 od. 220 Volt Gleich- od. 
Wechsels rom, Kupferaus- 
1/16, 1/12. 1/10, 1/8, 1/6 
Tonnen, sofort oder 
laufend lieferbar. 


PS., ca. 
kurzfristig 


Wiederverkäufer Rabatt. Ver- 


kaufsmonopol frei. 
Elektrop G. m. b. H., 
Elektromotoren - u. Apparatelabr., 
Radebeul i. Sa. 


loktre-Material 
und Zubehör aller Art 


Elektro- Material d. m. b. H., 
Köln a. Rh., Wormser Platz 15c. 


lektre a Material, 
annungs-Isolaloren, 
Dynam 42 4 al re = 
os, Ka er 
Nordische Aktien- 
esellschaft f. Elektrotechnik 
erlin W9, LInkstraße 20. 


loktrome toren, Dreh- 
und Gleichstrom, Dynamos 
Generatoren 


Mozartstr. 24, Tel.-Adr.: Dreh- 
strom. Vertreter an all. Plätz. ges. 


ioktremotoren, $ 
mos, Bohrmaschinen, Kine- 
matographen-Einrichtungen. 


Elektricitäts-Oesellschaft 


Berlin W8, Krausenstraße 3. | Telegramm-Adresse: Gothezick. „Sirius“ m. b. H., Leipzig. 
lek trische Koch- u. Heiz- | Plektre- Motore 

Isonbahn - Oboronan” 9 E ée arate. Elektrizitäts- für Gleich- und Drehstrom. 

geräte MA Quidde ärme - Gesellschaft Hansa - Elektromotoren- 
Schmitz alle a. d. Saale. m. b. H., Berlin W 15. Fabrik A.-G., 
4 (Siehe Inserat Seite 2784.) Hamburg 30. D. 

entre," E e r E. Sen 

5 verke Akt.-Ges- | ikm Bügeleisen sowie sämtliche] n — gebraucht 

een Sch - und Starkstromartikel| Heinrich Kessel, Berlin 15. 

liefern Emil Kermer & Gol 

nie Nieder: Schwenningen a. N. (Württbg.) Iektromotoren. S 

lausitzerEisenmöbelfabr. Anke egi er nen ta br. 


| -o E Nachttisch- 
E sen- u. , 


und Schreibtisch - Lampen. 
Paul Schmidt, Berlin- 
Friedenau, WilhelmshöhersStr.7 


loktrizität aus Wasser, 
Benzin, Benzol, Spiritus, 
Petroleum und Rohöl, mit 
Wasserturbinen 0,5 bis 18 PS. 
und Motoren 1¼ bis 18 PS. 
Fordern Sie Kostenanschläge. 


Johannes Jurk & Co., 
Langebrück, Sa. 1. 


Kleineisen und Werkzeuge. 
Hans Helssen & Co. 
Hamburg 3%. 


schlöss., Knebeldrlcker, Rie- 
gel, Scharniere, Kaffeemühl., 
Möbeilbeschläge, Möbelschlösser 
usw. Fordera Sie Preisliste. Carl Ost- 
hoff, Vollmarstein in Westt. 


pO 
E ige. Knebe wieVorhang- 


Sa: Porzellan. a 
liefert 


3 Leg be "e & Co., 


Meernach-Oräfenthal 85 1.Th. 


lektro- 
Sicherung 
material = 
1. erstkl. et E 
Fritz Schneider, 
Ronsdori/Rhid. 82 
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13. Juli 1922 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


leischerel- ee ae „Pliz“ Priseurartikel. Zer- alanteriewaren aus eldschrank- 
maschinen Marke stäuber, Puder- u. Pomaden- Kunstleder, Brief- d — 
„Thuringia“. Als besondere am Dorii Dosen. Siehe Frisierlampen. taschen, Schreib- ect 


zialität se bsttätlg arbeitende] u. verdient des- Gottfried Piegler, etuis, Aktentaschen Tresorbau- 
ies halb d. 2 Schleiz in Thüringen I. [usw., feine und feinste Fabriken 
Can d Ss E Max Gustav 
eisch- - in ver- Armbruster & Co., Raska-| Kellner 
schneide- Großvertrieb: Fleer Andreae Werke, Bergedorf 5-Hamb urg. Söhne, 
maschine C. H. Oehmig- `À Gottfried Piegler, Metall Barmen, 
für Wurst- Weldlich, warenfabr., Schleiz J. Thüringen. Allee 220, 
3 Zeitz. Aelteste Spezialfabrik. (e: Gee " Promenaden. Essen, 
en Alleiniger Fabrikant Fus el, Pi an —2 gründet 1819). Sieh. Toll.-Artikel. z Stott., Wörthstr. 27. 
arl Schee asse rikot-, 
EE SR: 11. gegründet 1846. Pültederhalter. Leder-,Relt- eldschränke. 
gen KE te . Nur datt. Qualität. Tropen- Ludwig Kempinski, u. Wickel- Einbruch! 
ngen. sicher. E Kr Medaille: a” un ei er 3 — ee 
ar elbourne erlin orckstr. 82. ertig. Schübel, Spezial- 
Fbtenee Gerste sowie Cassel 1905. — Vertreter Gesucht) Telegr.-Adr.: Papierkempiuski  fabrik für port Berlin Swer t. | "ohlschröder. 
alle einschlägigen Artikel, te 
Vogtwerke, Luisenthal, Thür. Geldschrank- 
— Vertreter gesucht. — e tabrik, j 
ortmund, 
IE hack- Gegr. 1852. 


maschinen in 
bester Ausführung. 


peny Leiner, Maschinen- 


Gen beer. Geld- 
tabrik, Augsburg. 


schrankwerke H. F. Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D. 


legen fänger - Pri» 

max. Pyramiden-Fliegen- 

fänger „Weltruf“, nur beste 
klebkräftige Ware. 

Chemische Fabrik Primax 
0. m. b. H., Zeitz. 


llesenfän „das 
beste und — Sch für 


Warenregister 


des allgemeinen Anzeigenteils 


Massenvertil d — 

Küche und 8 — g! Zimmer, Selie liefern Ihre weltbekannten Geld. 
a schränke, Wandschränke und 
n allen iti i 2822 79 Stahlkassetten sofort ab Lager. 
Sprachen j Spedition, Schiffahrt. 822, 2872 Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düssel- 
sowie Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 2992 dort. (Siehe Inserat Seite 2812.) 


Hand- 


muster gratis, Riesige Absatz- 
und Verdienstmöglichkeiten. 


Chem. Fabrik Reutter A Co. 


Stahlkammern, 


G We“ "g 
Gehelmwand- 


1 
2 
3. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 2824 
4 


Maschinen, Motore, Apparate, Land- 
s hrinke. 


Westheim b. Schw.-Hall 
* D D H H C = K 
3 engl. franzöds.. wirtschaftliche Geräte u EIER OR 2829 P werd Che a D 
pan., portugies., Italienisch. 5. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und (Siehe Ins. Seite 2841.) 
liegen-Fänger,Mark - - 2336 
og Fun Por, Marke Beleuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen ) 6 „Quali- 
S- 


6. Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, 
Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. 


Arbeit“. 


Genen ern g 2837 F.E. Baum, 
Chemnitz. 
7. Bürobedarf, Papier- und Pappwaren .. 2839 Gegr. 1858. 
i SE 2841 Geld 
5 nerbsttal Werle, 8. Musikwaren und Instrumente schränke, 
„eudenstadt(Württemberg) 9, Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, Kopierprens: 
liegenfäng j 2844 
er für alle ortartikel, Spielwaren 4 
ndern passend na Kunstgewerbe, Sp Sp 5 G Stahl- 
gste Preise i Fe 2847 ammern, anzertüren. 
‚ Vermischte Anzeigen | e ee 


Gloria-Werke, Zeitz. 
Hannover. Tel.-Adr.: „Geld- 


schrankbode“. 


liegenfän 
or Ar 
Ahr (Siehe Inserat Seite 2840.) 


tropenbeständig, zwei Jahre 
lagerfäh. viel. Anerkennung 
eldschränke. 
Tresoranlagen, 
G Wandsafes, 


lügel — Pianos, üllfederhalter arne aller Art, eee eee 
Weltmarke. (Selbstf.) mit l4karät. gold- Strick- A . 
ec platt. Feder. E. Valentin, ii SBN 
wre Wesseling bei Köln. wolle. rer 
dd * Gebr. Barenholz, Geldkisten. 


RR Harz. 


` ullteder halter e. Rod 
mit Goldfeder, Sicherheits- arne: 0 
Chemische Fabrik „Ara System, Selbstfüller usw. Häkelgarne Drechsler 
WEE? fabriziert une 
ürzburg-F, dën M. Z. . Doppelgarne, & Wagner, 
TG, ⁰— Estremadura 
ie Gegründet 1853 ist j Geldschrank- 
dem sender mit |G. Schwechten, Berlin O 112.[K110o-Werk G. m. b. H., Twiste: d è i k, 
Welt bek D Inder en en. Hennef-Sieg (Rheinland). Alleinige Fabrikanten: abri 
Jahren in all annt, seit zehn ormmaschinen]|spezialtabrik für Füllfederhalter]| H. Weber & Co. m. b. H. 
dern — (Abhebe-, Wendeplatten u. | Mechan. Zwirnerel Laufenburg), Harthau bers 'hémnitzt Sachs. 
r Durchzug-) für Eigen und Binzgen (Baden 
N probiert, Metallgießereien, Peter Koch, N g d We erbextrakte jeder 
ei — Modellwerk O. m. b. H., Giel) Panem Sg sflünelzucht- Geräte, PE N urprodukten 
A. d wei. D 
— onenver Ap KAlu-Nippes Röhren und Waren aus D EH stellen her ES 
Nach allen D ormmaschinen Kunsthorn Marke „Galalith“ Gerbstoffwerke Fr. ner 
— Gë, D N (Hand- und hydraulische) Internationale Galalith Ges. | zurlegbare Ställe usw. & Co., Frankfurt a. Main. 
rantlerte Halt 2 | Hoff & Co., Harburg a. d. Elbe Preisliste frei. 
barkeit zwei Jah NÉE a ee Geflügelhof In Jagdgewehre 
Stift — ta, Durch den Hannover- Hainholz. Mergent eim (Württemb) — ns rim 
Gegenwart schste Finger der | — Doppelflinten, Jrillinge, 
Fil räs hi Uni- alanteriewaren: eldschränke, Bank- Doppelbüchsen, besond. f. 
SEenfängertabrik F 5 U 950 NG hr ar G anlagen,Bücher- u.Effekten- | Trop. geeign., autom: at. Pistolen, 
YE Richie De E EN er schränke. Geldschrank- (Revolver, Luftgewehre liefert 


Aero xon“ 
— Stuttgart 4. 


I. Franz., Span. 


Dee Paul Richter, I. B — Sonneberg l. Thür. 
Maschinen- Fabrik, Chemnitz- pay- L (abrik Söflingen, G. m. b. H., 


Helbersdorf. (Siehe Inserat Seite 2546.) Ulm - Söflingen (Wärttembg.). 
ee 


Max Kober, Gewehrfabrik, 
Suhl J. Thür. — Kataloge grat 
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Das Echo 


Westerheide- 


und] Arauguß aller Art. artgummml, sämtliche 
H N rabbelt rg G Stahl- und Eisenwerk i elektrotechn. und chirurg. E 
oewindeschneid- gradulerte Meßgeräte, Flüs- Josef Altemeyer, E23 > Artikel. Wilheim Krämer, 
kluppen P. R. P. sigkeitswagen, Krankenpflege- Geseke in Westfalen. aller Art 713 U e 5 . ; 
unerreichte artikel, Subeutanspritzen ganz WALK un Str Sri 225 Te g B 1292. - 
Schnitt- aus Glas; präzise und prompt. ummi-Absätze, j 2... an vum 
GE E EE et a le H 
itte Isenth e r. este — efi.: 2. SCH A 
105 Jg e di eet Katalog gratis. | Förster A Leuchtag, Hamburg 36. | Alfred Hüsser, Freiburg i. B. KA ea in alen 
mund l Pe ee ſegrgerge best Quatar HI Sprachen,- eee 
N 5 brik G Spritzen aller Art u s.f. ummibänder in allen H Hauben- und Stirnnetze, = Saek, Teen Notar 5. ; 
Maschinen!a ranz Oeutebrück, Fabri- ne für Hosenträger lose und Einzelpackung, | L , ? 7 
Westerbeide G. m. b. H., kation, Manebach (Deutschl.), und Strumpfhalter sowie] liefert Erich Blume, Haarnetz- -u.Küchennsräte g 
Düsseldorf 27 A. gegründet 1885. lertig konfektionierte Here, manufaktur, Berlin 80 16, Hat: apr Ae raf i 
7 |Den- u. Kinderstrumpfhalter eg vorzüg ‚ 
lasschnelde- Müller & Hacsale, euheiten und Spielwaren. 


— 
Gate für H% omaden, Haar- 
e, 


Backen on oren un diamanten usw. Barmen-Wichl. rillantine, Wachsharz. Oebr. Schlingmann. Bremen 9 

Nährmittelfabriken. pomade, präpariert für f oncor — 
der e Walther à Le, ` ummifabrik - Eiurich- | Export. Hoffmann & Schmidt, H in Weißblech, Gei? 88 
Behringer, Leipzig. 


tungen. Fried.Krupp A.-G. 
Orusonwerk, Magdeburg. 


ummi-Sauger, Beißringe. 
Präservativs, Duschen, Gas- 
u. Wasserschläuche. Haus- 
haltartikel liefert vorteilhaft 
Alfred John, Chemnitz. 
Gummiwaren. 


Leipzig-Li. 25. Aluminium usw., Alpaka- 
ut Nickelwaren. 


Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


laswaron aller Art, Ge 
brauchsgläser, Luxusgläser 
P. W. Angermayer GmbH., 
München 2 NO., Giselastr. 23 


Westermann & Co., 
Metallwarenfabrik und Export. 
Schwarzenberg, Sachsen. 
Code: ABC 5th Edit. improved 


aus» u. Küchen- 
eräte, Aluminium-, 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover - Halnholz. 


| 66 


: aren en ca. 
EE bk e Engelen 


| 


En gros. — ' Export. 
selbst Berlin SW 68 — Gegründet 1909. |Bürstenwaren usw., landwirt- 
Soldaten, Tiere, a z 5 J 80 8 
‚Indianer usw. Innwaren - Kristall A ummiwareu ne zon [hahtliche Maschinen, Seid 
ießen. Kat. fr.. Luxus-, Montageartikel) lief. aus Hartgummi Heise Ger Kiog SC 
ustersendun Fabr. Franz Stefezius & Co., für chirurgische drechlich H d 11 Erllerbar GebrüäderHultsch,Hamburg23 
bis N. 500. = Sooeisia! bdl gadions Sn, in: Senliäre Zwecke, j Á i aus- Küchengeräte 
8 e —. i e 
Fabrik: een | H Blech- u. Drahtwaren, Löffel, 
Heinrich Diezemann; laswaren Dosenöffner, Korkzieher, 
Lelpzig-Oohlls E. (Kristaligias), Gummiwarenfabrik T i i KE? a: 
ins aller Art, liefen Trinkgläs. Schalen, Nietzschmann & Hildebrandt 5 an i Së d uisenthal, Thür. Ve ges. 
eckert & Co., en- Lelpzig- itz 9. weer urck, Metallwaren- l E 
eselischaft. Hale a. S. Deieren — VOnneN fabrik, ı üdenscheid. anse, pnd „Küchen- 
itätsartikel. 1 = ha Maschinen. 
las: Alle Sorten Lampen-| Fritz Heckert, an Gett Waren sowie hausw. 
Giastabri Wilhelm Spring, Stutt- maschinen Oettinger 
SE Ltd e, Ale  Petersdort gart, Gummiwaren- und Eis (TT & Hahn, Berlin N 58, Barth & Co., Mainz, 


Sorten von Wirtschalts-, Hohl-,| {Mm Riesengebirge beutelfabrik — Gegründet 1846 Potsdamer Str, 112 8 


S S (Deutschland) ——— ¶ —— 2 — Ae 
e Ahr une i - ummiwaren.irrigatoren aar- und Bart- Hs. es "" 
Glashütten u Porzellanfabrike 2 laswaren. Stechbecken, Bidets, A sohneidemasohinen Berlin-Orunewald. 

E Exp rt,Markt edwit glāser, Ampullen, emailiierte Sanitäts- Marken: d TTT 
in Bay. Zu d. Messen Leipzig: ech ol'rud-Parfüm- artikel. Metaliwaren- eg | Atlantic, Pacific, A? aut-Cremeos in Tuben. 
Mädlerpassage, Laden Nr.6, part. Glastem Kinert Augen fabrik sanltä . Artikei Liberal, Cordial, 4 | 


| 


Nadeschda, One- 


Zigaretienspi'zen, Trink- Otto Kirschen, en, Jermak und KEE 
Dier, tung DI ue. spene d ` Vë SH. der 
Gas, Elektrisch Hohl, service für Puppen- Neustäjtel. in wirkl. erstkl. 


suben in nur bester 

Qualität sofort lieferbar. 

Max Luthardt, Glaswarenfabr. 
Lauscha in Thüringen. 


Preß-, Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. 

Ewald Pohl & Co., 


Ausführung und 
Qualität 


Balke & Schaaf, 
Solingen, 


Ernst Colditz, Leipzig - Konnewitz 


efefabriken, Einrich- 
tungen für. Maschinen- 


— — 
ummi waren. Sämtliche 
Artikel ıür die chirurgische 

und sanitäre Branche. 
Bong & Partner, Berlin N 58. 


Neugersdorf, Sachsen. N S 
laswaren. Spez. Am- Engros — Export. | bau - A.-G. Golzern 
las leder G pullen aus Thüringer Glas, Ama a Gegründet 1897. Grimma in Grimma (Sach«.) 
7 1 , eagens-. pra . m. Spezriali-f as aa ore 
a Steckkapselgläser "eh G tt: Nahtlose hy jenische afermühlen, Res eftapparate ohne 
ubgias, chen mit und ohne ein Gummiwaren. W offt Aco., mahlen. Mehimmhien, Oel. Verwen- 
Fensterglas, | schliff. G:asstopfen, Rollrand. Nürnberg, Kirchenstraße 21. mfhlen usw. N dung von — 
Spiepelglas. li schen. Hüttenflaschen, Christ. S Edwin Biefang, Hamburg 11b. | Hefiklammern 
u auf rant. günstigst. Glas |baumschmuck. ! O n e e für Briefblätter 
3 En, Linksu 25. Karl Brödel, Glaswarenfabrik, Chirurgisch hygienische. 


re Fe er 
äkelgarn (Marke M.Z. L.) usw. lief. prompt 
bestes deutsches mit u ohne „Rikur“ 


„Export Hyginia“ 
1 Glanz, Probepostsendung |K.Kurt Richter, 33 


Lichte i. Thür. Berlin Wilmersdorf, 


7 


Be un er er 
lasbuchstabea siebe 


t. „Buchstaben“. R. Ditt- Uhlandstraße 106. eg. Einsendung eines Betrages | Leipzig 71 VIL A 
meyer, Berlin C2 (M). G e m a0 lein en eegen |M. Will. entsteht weicher | "Ton SSES in allen 
| .— entspricht. Becker A & 
MAlasfläschaheuun. Antrieb von Maschinen aller Ginge technische, H T 
ao then, Jade. Art In Stärken v. 6-15 mm lief.] U vie Schläuche aller Hotop, Cassel (Deutschland). SE 


H.A.Hülsenberg Söhne, Ereib, rg,Sa. 
— . 
Ge en sowie Po- 


Kunstanstalt, Nürnberg, Bay. 


sowi i eillgenblider 
e zugehörige Stick H Hans Kohler & Co., 


der Branche liefern Becker & München 37. 


Hotop, Cassel (Deutschland). ellmittel. Weltbekanntes 
B TTT 
HH" onrmaschinen H a | 


Gummiplatten. Dichtungen. 
SE Arm ag u. Kamelhaar. 
us 
Led er, sowie Riemen 
Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm - Adr.: Argentum 


Gewindehals- u. Homödop.- 
Tan eh bone Kuchen 
n ‚Tusche, sen- und 
Maschinenöl usw. pe 
Hohlglashüttenwerke 
Exportabteilung Coburg. 


eil- g 


ummiwaren mittel 


chirurg. 
und hygienische Artikel de, 


Iasflakone fr eidsohmtedo-Work. |", Krankenpri "Wunden 
o- Werk. enpflege. Verl. Preisi Wund 
' jeder Art G Zëuge, Walzen, Felten M. Voigt, Magdebu 13, der Tiere: 
3 arfümerie- Sägen, Maschinen: Kantstr. En gros — Export 
waren Ih Le Geng Hagenmeyer A Kirchner 1 ere 
h rt chemisch- Berlin C 19. 2 ußeiserne Fenster Saddle- 
pharmazeut. Zwecke — — für alle Zwecke. burns. 
liefern o bester old- u.Pollturleisten Stahl- und Elsenwerk 
Qualität von da einfachsten bis Josef Altemeyer, Geseke l. W. Fritzsch A Weiß, Maschinen-! Elngetr. Schutzmarke 
F. Siegel P SE,  ———— |fabrik, Gautzsch bel Leipzig. Paul Polko, Bitterteld 
& Schönefeld Weltspr. A-S. Leitesp. In afl. Raar (Menschen). Spezia. lr (Deutschland). 
` eitspr. A.-$. Leistenfabrik Haus von deutschen Ab 
Glaswaren - Industrie, Albert Splesicke G. m. b. H., la, Remis, Frisure- Forcé ` olzkearboltung®- 
RD Berlin SW 29, Bergmannstr. 102 Lockenhaar, Cro uignoles Gen Maschinen aller Art. 
Sun Sen (Siehe Inserat Seite 2848.) [sämtliche Haar. tensilien SC Anthon & Söhne, — 
uger Wa mia k — , d 
Get. und Politur.| Maarverwertung-Aktien- burg 13. 


K ae o a 
lasinstrumonte für leisten in vorzüglichst. 
Laboratorium, Chemie, 


Physik, Medizin und ver- 


— 
gesellschaft, Berlin Swel 112 S 
Belle-Alllance- Platz 12,1. C. “ne Schlo meinel, Henin leer Art 
850. in erst- 


wandte Zwecke, — A U aarbre on rg 
Spritzen, Thermometer aller e ~ * p ie : d ër H b verschiedenen Austüh, armoniu Dinge 
Eacheich & Co., O. m. d. ., H und halbecht ““ Augus Schleiz Gottfried Piegler, FI Spezialität für Tropeniänder] . Ma- 
chmiedefeld, Kr.Schleusingen Schlemmer, Roth bei Nürnberg. Siehe Tolletteanften n Alola Maier, Fulda Company 
— Gegründet 1846 1 5 
KS pzig 88. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblalt Deuts 


che Export-Revue“ Bezüg zu nehmen. 


—k ᷑ .. ` wg 
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. Nee 
ns SN ER EH * 


SUGSQUELLEN-NACHWEISI 


2 ME 
ie * 


Se arheitu gës T afteo - Schäl > und 
aschinen aller A IN «Pol ermaschines. 

rid Maschinenfabrik no Krupp-Orusenwerk. Magdeburg. 
* ' e alender In vielen Größen. 


75 Reklame-, Handels-, Haus- 
. cen er in und Wandkalender mit oder 
in 


etten, gepr. Gelenk- und 
Baumherde. 


Stahlbolzenketten, Räder 
und Becher fabriziert 


osmetik, Parlümes 
Pharmazeut. Si ezial, un- 
übertr. in Qualität u. Preis 
fabriziert Chemische Fabrik 
Behringer & Co., Nürnberg- 
(Siehe Inserat Seite 1990.) 


osmetische Erzeug- 
nis:e. Haarwasser-Spe- 
zialitäten, Eau de Cologne, 
Florida Water, Blütentropfen, 
Parfüms. Haut-Massage-Cremes 


führung. [ohne Blöcke. Wandtaschen. 
erstklassig, Ausführung. Laachen. Umsteck- u. Umlege- 
e Co. Ge ` Kalender. Almanachs. Muster Kettenfabrik u. Eisengleßerel 
DD Igegen Einsendung von M. 500 GmbH., Rothe Erde-Aachen. 


faufwirts. — Anfertigung von 


Neukölln. 


I Kalendern für spezielle Zwecke N Zahnpasten. 
aematographea- offer aller Art unc H 
e? usch Vorlagen. K A te dÉ UMterrichts-, K Reise - Utensilien P. Kurt Winkler, kosm.-pharm. 
Kalenderfabrik e a... A 3 Fabrik, Dresden- A. 16. 
Theodor Eismann, deng Eech 2 N en rane jeder Art, Verlade- 
99 Leipzig 3. spond.: deutsch, engl., französ. Anlagen für Kohle,Erze usw 
= Alksandstein- | spanisch. Kannengiesser, Krupp-ürusonwerk, Magdeburg 
K rosse — Alas Aders A Wehler, — Berlin, Bache - Eichwald - Werk | 
pressen Atas“ Friedrichstr. 34 (Denischland). | Aktiengeselischaft, Leipzig-Pa. Kefer ann 
legen und werden geliefert von prompt 


a Amandas Su Necil.. 
sengießerei u. Maschinentabr. 
gesellschaft, Neu 


Samsonia- 
Aktiengesellschaft, 
Taucha bei Leipzig. 


ristailwaren aller 

A besond. 

Toiletteartikel ; 
Spritzfiakons usw. 
Abt. II Kommis- 
sionseinkauf sämtl. 
deutsch.u.tschecho- 
slow. kel 


Drosoi& Ronopatsoh, BABI 


Hama ade 4L 

255 = altleimes Pfeitter & 

Ir i; an enartikel K Dr. Schwandner OmbH., 

IK er Art in Qualität. = 111 

w . Zwelglab. Lissen-Oster- 
S Kita & SCH A.-O.,|teld in Thüringen. 


Bruno Knittel, Dresden-A. 16 
Klein-Kino-Apparatebau. 


W 


ämme aller Art u. jeden 
Materials. 


inematographen ! 
Familien, ulen, Reise- 
Theater, sowie „Aski*-Kino- 


KI wh Daten Hk 5 
en. 851 Chemnitzer Handelsgesell- die elektrische Bogenlampe August Schürmann, und abloaz a. l. 
, , a ien re schaft m. b. H., Chemnitz. un: & wert Derin oW 68, enbrücke 2a. (Tschechosiow.). 
rkgrafenstrasse 181. 
e W a mme, (Aluminium), (Siehe Inserat Seite 2822) Raat? der - Spezial- [onenkerk. Kabri- 
$ 601 Gerbe SE schreibepapler, zur Herstellung von Kronen- 
La Aal fa Export‘ Emil Aug. Orell, Ino-Apparate (‚Theater | Oelkartons. Stempel - korken, Kronenkork-Verschluß- 
EN r tuchmann, Lüdenscheid 1. W. u. Familie, Zubehör. Filme farben. Kayser & maschinen. Kosmos-Export 
1 erg. 7 erst. . un Trenner, Berlin 48. G. m. b. H., Hamburg 8. 
 'Uägenteä . analisatlonsguß. osmos, A. ele, München, | Tel.-Adr.: Natiokarbo — EEE 
j halter e aT K Gerd Be, Karlstraße 21. (Gegründet 1907). Berlin. ABC- Code. 5 th Edition. ugolmühlon jed. Größe. 
rer laufgitter, Stelgelsen. ried. Krupp A.-G., 


Grusonwerk, Magdeburg. 


a Nm Kunert, Mainz. Stahl- und Eisenwerk 


okos-Läufer, -Teppiche 
Josef Altemeyer, Geseke l. W. 


u.-Matten, Erstes Hamburger 
Grosiager und Exporthaus 


K* . Projektor 
Kraut & Kalser, Hamburg 38. 


ugelmüblen für jede 
Industrie. F. Hoffmann, 


arneval- Artikel dauer- ach. L. 
Vereinsartikel, Papiermütz., hafteste, okosiäufer und — Peena 
Girlanden Puppen für eg nie 2 K Kokosmatten us eln von", bis °” 
5 eirag: S X Heinrich Westphalen, 00 
Pohl & Web S x Neumünster. O00 
eber Nacht., ste Theater ABC Codes 51th, Carlowitz 
Berlin SW 19. maschine Gun r E 
der Welt! x SZ r 2 scher Ju n., 


Hagen in Westtalen, 
Jägerstraße 32 (Deutschland). 


K'zesenstände „x 


onstruktions -Bau- 
kasten „Der kleine in- 
genieur“. Paten'e in allen 
Kulturstaat. angemeld. Idealste 
Verbindung v. Spielzeug u.Lehr- 
mittel. Hochbaut. bis 1 m Höhe, 
Brücken b. Im freier Spannwel e, 
j. vollkommenster, naturgetreuer 
Darstellung. Einfach — stabil — 
unverwüstlich. Größe d. Kastens 
ca. 49x38x12 cm. Gewicht ca. 
12 kg.” Musierkasten mit Vor- 
lagen gegen Einsend. v. 5 12.— 
oder entsprech. Umrechnung in 


Rheinische Film-Gesellschaft 


Branchen von einfachsterf Abt. Kino-Maschinen. Köln. 


bis feinster ge 
Ausführung ® 
liefert prompt 
und preiswert E 
Max Stopp. 
Fabrik für Fein- $ 


Kamen von" für sämtl, 


| | réie 


Gegenstände wie: 
Klub- u. Rauchtische, Tisch- 
Me Feuergeräteständ. I. Mess., 
igürl. echte Bronz. u. Plaketten. 


Diewitz, Bronzewarenfabrik, 
Hannover -Vahrenwald. 


ünstl.Wandschmuck 
Spezialität: Sinnsprüche in 
farbenfroh. Blumenkränzen, 


Mee st 


© 
le 
rupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


lebstoffes Pfeiffer A 
Dr. Schwandner, GmbH., 
chem. Fabr. Ludwigshafen 

a. Rh., Zweigfabrik Lissen- 

Osterfeld in Thüringen. 


kartonnagen, (& 
Chemnitz-Kappel, * 
Voigtstraße 1/3. 


nter artonnagen, spez. für 
` Werk, Aus K die chem -pharmazeut. In- ` lt ai E derr? handkoloriert e, 
, Achen ind ee ee lingel- Allein. x eb: Paul Ouabeck K eig Me EDEN 
2 u. gepreß:e Kartonnagen, S | onkurrenzlos. äer Hr, 
"es artikel, Ilmenau 1. Falzehsck A Odenwälder transformateren Berlin 57. Apostelkirche 11 a.] künstlerisch N 
\ Kartonnagen-Industrie, Wé Ismet 5 WS 2 A * vollendete 2 Em A 
Michelstadt (Hessen). SE EE AA opier- U. Bleistifte Erzeugen. Sinn- VN - SEH 
erstklassiges / — mit und ohne Reklame. spruch - Eindr Ch — wi 
artonnagen für Luxus Fabrikat, foy SMITTA | Reklameartikel-Fabrik I 211 Sprachen Cal 
KV. zwecke, Bonbon- Hate lt d , Duzatiss, Remda i. Thür- f nach Wunsch. EI? 
/ 2 e $ equi = l nieren usw., feine u, a ) ) i d E A A A b i Mustersend. M. 200. Kunstverlag 
JA: Ummatsitenjied Art einste Ausführungen, < Nä K u. Rohr möbel Max Both, Leipzig, Burgstr. 26. 


zusammenlegbat für Export 
Korbwaren. Blumenkörbe. 
Bonbon- 


mrandemaschinchen, MaxArmbruster& Co. 


Zin 
dhâtchenzangen sowie] „Raska-Werke, 


get, 


KE 


Zeg engen 
K unststeinmaschinen 


Buchholz (Sachsen). 


Zur Messe in Leipzig: 
Specks Hof, IV, 1644 ` 


klassig. Fritz Haussmann, 
Darmstadt. erman): 
Tücht. Vertreter überall gesucht 


Ga nat; — — Joh. Schlenker, nieren. C. Lucke, Maschinen fabrik. 
e: urzfrist. Lieferung, Kreuzen für Kon- Metallwarenfabrik, LEIDER Eilenburg 18 bei Leipzig. 

Ne, Mrappen, Sch en N N. iega E * 
1 5 e ES Partimetuls, Puderdosen. * EENEG Geen K toriai. DRP., Sorwois- 
8 u. Ge ; (Sachsen Seide. Butzbach (Oberhess.). Tel. Nr. 17. 


t, Suhl l. iischeeos jeder Aft, erst- 
det Te 


= Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


Hugo Müntzner Coburg 8. 
Kataloge usw. geg. Einsendung 
von Mark 300. 


aboratoriums-Be- 
darf. Sonderapparate für 
Gasana yse Eisen- u. Brenn- 
stoffuntersuchung, Kalorimeter 
und Thermometer. 
Dr. Carl Goercki, Dortmund. 


artonaagea í. Zucker- 
waren, Parfümerie, Bijou- 
terie. Altrappen, Ostereier. 


an en ee a er EE 
orkmühlen, Linoleum- 
und Korkplatten-Fabriken. 


Krupp-@rusonwerk Magdeburg. 


losettsitze aller 
Art. 
Export nach 


8- Neuester il allen Ländern. . y 
a r illustr. Katalog gratis., Hermann orksteinbiatten 21 
Lohbeck, Isolierung von Kühlräumen acke, Lackfarben, 


Rostschutzfarben, Oelfarben. 


Ottmar Grau, 
Wilhelmsburg 3. b. Hamburg. 


sowie Wohngebäuden, als 
Schutz gegen Kälte- bzw.Wärme- 
verlust. E. & E. Mahla, Kork- 
steinfabrik, Nürnberg (Bayern) 


Spezialfabrik für N 
Klosetitsitze, 
Düsseldorf 8, 
Bismarckstr. 88. 


——— 
artonna en-Hasohlnen 
„Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


i allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zunehmen. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


acke u.Lackfarben bel „Pioto“ eim, Tafel-, Leder- und 
L 5 en? Gustav 11 sea j Knochenleim liefert als 
Ruth, Chemische und Lack- Spezialität 
fabrikenWandsbek-Hamburg. Wilhelm Laakmann, 
Dortmund. 


lacke aller Art, Lackfarben. 

Eß!ineer Farben- und 

Firnisfabrik Carl Orünzweig, 
Eßlingen 4 (Württemb.) 


Lie: Oel- und Spiritus- 


acke u. Lackfarben 
L 3 Qualitäten, speziell 
ür Export. 


Emil Laub, Lackfabr., Leipzig. 


ager für Transport und Bacher: 


raftübertragung: Gleit-, 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 


(are u Lackfarben zu Diensten. 

r Handel und Industrie. 

Gebr. Thywissen, Lack- u. u an p en 
Firnisfabrik, Neuß a. Rhein. g d 


ederwaren, Ia Offen- 
Wilhem Scheel, 


Das Echo 


in vorzügl.Qualität fabriziert 
Leimindustrie 
G. m. b. H., 
Ludwigshafen am Rhein. 


L Kaseinkaltleimpulver 


tiv-Positiv Sepiapapier). 
Berliner Lichtpaus- und 
.m.b.H., 


Uu apier (Nega- 


Pauspapierfabrik 
Berlin € 17. 


iköre. Feinste Tafelliköre 
eig. Produktion. Erstkl. Ref. 
Pfälzische Brennerei u. 
Likörfabrik G. m. b. H., Neu- 
stadt a. d. Haardt, Rheinpfalz. 


Rollen- und Kugellager Neumünster 77. Iniier-Maschinen 
a abrizieren C. E. 
Steiner & Co., Maschinenfabr. e eet, Reinhardt, Leip- 
Eech, Dortmund 1. |] Suter waren ;, Spera |. Comment 
Taschenspiegel, Taschen-] Konstrukteure und 


ager-WeißBmetalle, 

e ee Schlaglot, 
Metallfadenpackung, Ogala- 
metall, graphische Metalle, Löt- 
zinn, Metallfassonguß, Modell- 
metall, Aluminium-Lot, Bronze- 


toilettes, Reise-, Bürsten- und 
Babygarnituren. Musterkollek- 
tionen geg. Scheck t 3 bis 30 —. 
Cohn & Reis, Spezialfabrik 
von Manicures und Taschen- 


alleinige Erbauer der 
Förste & Tromm Li. 
niiermasch. seit ca. 40 Jahren. 


ocher, Löscher, 


ecessaires, Nürnberg. Umleg- 
drähte und Stangen. Metall- — E ebe 
werke Ww. Louis Ebbing- 
haus, Hohenlimburg. eder ware n.|Bäücherstützen, 
3 Koplerpressen 
ampenfransen aus] Besuchs- usw. 
Perlen, Lichtschalen und taschen, Briet. Klio-Werk, G. m. b. H., 


Lampenschirmen. Große 


taschen, Tre- 


Hennef-Sieg (Rheinland). 


Auswahl zu billigsten Preisen sors, Schreib- Ñ Schreibwarenfabrik. 
ge». Voreinsendg. v. 10—50 Doll. mappen, N 
Zahlung wird in allen fremden Schreibetuis, Sec okomotiven 
R EE, Ee be: jeder Größe und Spurweite. 
D D . D Sr W. e 
Tschechoslowakei. Wilhelm ri — 
Kauth, Fabrik feinerl.ederwaren, 
andwirtschaftliche |Frankfurt a. Main, Hegelstr. 5. 
und hauswirtschaftliche Ma- 
schinen, wie Grünfutter- 


schneider, Tabakschneider, Zen- 
trifugen, Buttermaschinen, Ge- 
müseschneide - Maschinen usw. 
empfiehlt Wilh. Knoefel, 
Maschinen- Fabrik, 
Erfurt-Hochheim. 


L“ te Gom 2 


> ederwaren, Briet. Dam.-, Benziu in Massins 
UK one Lg und Geldtaschen, er a 
fabrik für Schrotmühlen, gelen e Pas Erich W. Hanne, Iserlohn. 
Futtermaschinen, Breit- und ; i E 
Stiftendresch- aognetscheider, 
maschinen ederwaren aller Art. Bauart Ullrich D. R. P., für 
zum festen Sachs & Deisselberg, Erze, Schlacken, Schutt usw. 


Einbau in 


Scheunen. t 
Serien- ederwarenfabrik Mus en 
fabrikation, gier Kaufmann, meter er 
ayreuth. 
Schultornister, Schultaschen, Armaturen. 
Schul-, Instituts- und Akten- 
Maschinenfabrik ma `, 5 e 
ppen, Gamaschen Rucksäcke, ‘ 
A. Flocken Nacht, Hundeartikel, Koffer usw. „Manoma‘ 
Coburg. Berlin SW68 
ederwarenfabrik. |‘! Jakob- 
N rg a Ma- L Tresors, Banknotentaschen |straße 156c. 
sc non Be eräte: Brieftasch.‚Peitschenriemen 
ororpiiüge, Dampfpflüge, | Carl Roth A Co., Radolfzell 
Patent- Höhenförderer, resch- 3 i 


maschinen, Mühlen, 
entrahmet usw, 


Fr. Sternemann & Co., 


Milch- 
Spezialität 


Bermas G. m. b. H 
Fürth i. Bayern. 
Fabrikation von Lederwaren 
und Vulkanfiberkoffern. 
Illustr. Katalog A. in 4 Sprachen. 


Hamburg 11. 


ehrmittel aller Art, 
physikalische 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 


Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


Krupp-@rusonwerk, Magdeburg. 
n een, fg, de 


aschinen für Blech- 
bearbeitung, Stanz- 
einrichtung., 


: Apparate 
Hanseatische Maschinen- und Uhl x Pr Sc 

Zwan : essen, Scheren, 

Motorpflug-Gesellschatt, ar ck le Blechemballage- p Un K. 
Hamburg-Altona. masch., Klempner- rt 

ehrmittel masch. u. Werkzg. 
aubsägen .„Regnesia“ L für sämtliche Erdmann Kircheis, 
für Holz und Metall, Drill. Unterrichts- Aue, Erzgeb. (Sachs.) 


bohrer und Laubsägefeilen.| zwecke liefern 


Koehler&Volckmar 
A.-G.&Co.,Leipzig, 
Täubchenweg 19— 2], 
Telegramm-Adresse: 
Lehrmittel Leipzig. 


Schutzmarke 
Sägen- und Werkzeugfabrik 
Paul Andrien, Regenstaut, Bay. 


— 
ederfabrikations- 

maschinen. Johs.Krause, 

G. m. b. H., Altona- Ottensen 13. 


ederputz, Metallputz, 
Bohnerwachs, allgemein ge 
schätzte Qualitäten. 


Chem. Fabr. Wevelinghoven 
G. m. b. H. 


iiversal, die 


Alleinhersteller: 


Postfach 20. - 


postfrei. (Liste über 


. m 
Cöln a. Rh,, Moselstraße 28. waren-Neuheiten gratis.) 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


eim (in Tuben mit konischer 
L Spitze) Marke „Pechvogel“. 
Ur führende 
Marke, klebt. leimt, kittet alles, 
liefert billigst für Export der 


Carl Schneiderheinze, 
haldensleben 214, Pr. Sachs. 
Mustersortiment 
gegenVoreinsendung von M.60. 
Schreib- 


aschinen für d. Klein- 
eisen industrie. 


M Spezialmaschinen zur Her- 


stellung von 
Bau- und 
Möbel- 
beschlägen, 
Fitschen, 
Paumellen, 
Scharniere, 
Einlaßecken 
sowie 
Schirm- 
furnituren. 


Neu- 


Pressen und Scheren tür Blech- 
und Metallbearbeitung. 
Franz Berrenberg, 
Maschinenfabrik, Haan, Rhid. 


„Das Echo mit Beiblatt De 


Leser Lötlampen für 


dustriezweige , spez. Textil- 
maschinen. 
Sollertia G.m.b.H .‚BerliinW9. 


aschinenmesser 
f. Zellulose- u. Papierfabr. 
Riohard Winokelsesser jr.. 

Stettin, Bismarckstraße 29. 


M asken, Mützen, Feuer- 


MH: für alle In- 


werk, Jux-, Scherzartikel 
fabriziert Emil Thoma, 
München, Schellingstraße 55. 


ehl hien,Ölmühlen, 
M Reismühlen, Hafermühlen 


usw, 
Edwin Biefang, Hamburg 11b. 


elassefutter- 

mischmaschinen, 

D. R.-Patent, mischt Häck- 
sel, Heu, Stroh, Druschabfälle, 
Kleie, Spelzen, Spreier u. dergl. 
mit Melasse. Keine Futternot 
mehr, für Landwirtschaft und 
Fuhrhalter unentbehrlich. 


Bohner & Köhle, Maschinen- 
fabrik, Eßlingen am Neckar. 


M eBßinstrumente. 


Kaliber, — EP) 


Mikro- 
meter f. jederm. 


F. F. Schulze & Co., Leipzig- 
Connewitz. 


Gegründet 1888. 


eBwerkzeuge 
in höchster Präzision. 


1 


Allg & Baumgärtel, 
Präzisions- Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


eßwerkzeuge, 
Zähler und Stahl- 
stempel aller Art. 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions -Werkzeug-Industrie, 
Aschaffenburg 9 (Bayern). 


etallhütten - Antag. 
Fried. Krupp A.-G. 

Grusonwerk, Magdeburg 

etallmöbel aus echt 


Modelle in 


Frisiertolletten, Klubtischen mit 

Rauchservicen usw, 

„Laurica‘‘ Maschinenfabrik 
G. m. b. H., 

Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. 


Krupp-Orusonwerk, Magdeburg 


etallpressen, 
Walzwerk-Anlagen, 


etallputz- Extrakt 

flüssige Putzmittel, Putz- 
pasta (Putzseife), Scheuer- 

pulver, Putzpulver, Ofenputz- 

mittel. Hoffmann & Schmidt, 

Leipzig-Li. 204. 

etallwaren. Ver- 
silberte Luxus- und Ge- 
brauchsgegenstände.Spez.: 

Versilb. Geflechtskörbchen usw 

Nickelwaren: 

Kaffee-, Tee-, 

Rahmserviceusw. 

höchste Qualität 

und Ausführung. 

eb A Sie 

illigste Preise 

und Kataloge. — 

Fränkische Metallwarenfabr. 

B. & R. Goldschmidt, Nürnberg 

Zur Messe in Leipzig: Zentral- 

palast,IV.Obergesch., td.223/229 

een: ver- 


nickelte 


Tafel- 


geräte, Luxus 
und Geschenk- 
Artikel. 
Spezialität: 
Sery ierbretter. 
Ebel 


& Lohmann, — 
Metallwarenfabrik, Berlin N 20. 


Hlsche Echt See? Maqzug zu nehmen. 


Messing, elegante, gedieg. 
Teewagen, 


Nr. 2035 


M war 
waren. 
Alpaka. Best. 
Alumin.-Koch- 
eschirr., Alumin. 
pielwaren. 
Gebigke&Tiedt, 
Lennep I im Rheinland. 


etallwaren, messing- 
u. zinkvernick.Ausführung. 


Kaffee-u.Teeservice,Torten- 
platten, Brotkörbe, Ser- 
vierbretter, Tabletts, 

Gläserteller, 
Butter-, Keks-, 
Gelee- u.Zucker- 
dosen, Tafelauf- 

sätze, Vasen, 
Menagen, Eier- u. Likörservice, 
Salz- u. Zuckerstreuer liefern in 
Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog. 


Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 


etallwarenfabrik 
Stefan Merkl, Nürnberg, 


Kobergerstraße 33. 


Brotkörbe, Servierbretter, Kaffee- 
service, Saftkannen, Ascher, 
Rauchservice usw. 


ilch - Separator 
„Original - Polar“ 


mit freihängender 
Trommel u. Stirn- 
radantrieb von 80 
bis 600 I Stunden- 
leistung. Aeußerst 
kräftige Bauart. — 
Automatische 
Dauerschmierung. 
Schärfste Entrah- 
mung. Leichtester Gang. Ele- 
gante Ausstattung. Günstige 
Preise. Schnelle Lieferung. 


Gebrüder Steimel, 


Maschinenfabrik, 
Hennef-Sieg (Rheinland) 373. 


ilch- 
Transportkannen. 
Vorteilhafteste Bezugsquelle. 


Wiihelm Helms, 
Kommandit - Ges., 
Hannover, Postfach 23. 


Nich - Zentrifugen, 
45—180 3 bie? 
Liter * 


Stunden— LEE 
leistung. l 
Präzisions- 
Teller- 
maschinen, 
schnellste 
Lieferung, großes 
Ersatzteillager. 
Cykla 
Separatoren- / 
Fabrik, Berlin- E 
Weissensee. 8 


WW es egen mit 


lellereinsatz von 40 bis 
210 Liter Stundenleistung 


Marke „Standard“. Erst- 
klassige Präzisions - Maschine, 
Vernickelte 
Messing- 
b ech- 
behälter. 
Modernster 
Scharf- 
entrahmer. 
Prompte - 
Lieferung. 
Günstige x 
Preise — 


Wilhelm Jung, 
Maschinen für d. Landwirtschaft, 
Mannheim J. 1.5. 
Telegramme: 
Tebedarel, Mannheim 
General- Vertretungen zu vergeb. 


13. Juli 1922 


r 
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ineralwasser- An- 
lagen u. Apparate 
neueste Systeme, Spül- 
anlagen, Abfüllmaschinen 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
- Hamburg 8. 


ineralwasser- 

Apparate, Abfüll- 

maschinen, Essenzen usw. 
Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


ineralwasser- Ap- 

parate, Flaschenfüll- 

und Reinigungsanlagen in 
neuxeltl., Ne 
tion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld. 
Kataloge in all. modern. Sprachen. 


parato baut a, alleinige 
tabr. H. Mosblech, 
K 700. 


Mere as er- As- 
Ma 


ineralwasser- 
maschinen 


Export nach allen Ländern. 
Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 
Fr. Düker, Stettin, 
Maschinenlabrik, Gegründ. 1883. 


öhel aus gebogenem Holz 

liefert in erstklassiger Aus- 

führung nach all. Erdteilen. 

A, Türpe jr., Dresden N. 6, 
Buchenstraße 8—16. 


„ 
öhel, Speise-, Herren-, 
daer Schreib- 
sche. Engros, Export. 
Holtz & Kreich, O. m. b. H., Möbel- 


fabrik, Berlin $ 42, Prinzenstr. 33. 


a tg 
öbel, Speise- Herren-, 
Schlafzimmer. Clubmöbel, 
Stühle exportiert 

Paul Tabbert, Berlin O 17, 

Große Frankfurter Straße 10. 


— Straße 10 
öbe 
M he Ibeschläge 


Metallwerk 


A. Bartosik & Co 
Luckenwalde. Gegründ. 1878 


Mre'#eschtäge 


N 


fabrizieren 
als 


Märkische Möbelbeschlag- 
Fabrik, Gebr. Bartzik, 
Luckenwalde, 


Öbelex 
ort. Etstkl. 
Herren., Ets Schlaf- 


Immer A 
ormen liefert in neuzeitlichen 


F 
"öbellabrik Albert 
Berlin e. Abteilung, 
„ Alexanderp! 
Alexanderstraße 425 * 


öbelrollen. 
erm. Rafflenbeul, 
. 
eswagen 18 (Rhid.). 


Oleiser, 


à e Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


öbelschlösser 
in allen Ausführungen, 


Jul. Nieder- 
drenk, 
Schloßfabrik, 
gegr. 1874, 
Tönisheide 
(Rheinland). 


Postfach 6. 


odelle für Eisen- und 
Metallgießereien in Holz u 
Metall. Peter Koch, 
Modellwerk G. m. b. H., 


Köln-Nippes. 
technische 


odelle tür 

Lehranstalten. PeterKoch, 

Modellwerk G. m. b. H., 
Köln-Nippes. 


odelle (verkleinerte Dar- 
stellungen) von Maschinen, 
Apparaten, gewerblich. An- 
lagen usw. für Ausstellungen, 
Messen, Museen, Versuche, De- 
monstrationszwecke, Reklame- 
und als Dedikationsartikel. 

Peter Koch, Modellwerk 

G.m.b.H., Köln-Nippes. 


Mechelen u. 


Formeinrichtungen für 

Gußteile jeder Art. 
Peter Koch, Modellwerk 
Q. m. b. H., Köln-Nippes. 


otoren, Rohölmotoren. 
Koerber & Naumann, 
Hamburg-Bilibrook. 


Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 

otor . KC zum Einbauen 

in jedes Fahrrad. Motor- 

räder 2½ PS. 2 Geschwin- 

digkeiten, Leerlauf u. Kupplung. 
és 


Kirchheim&Co. Magdeburgi. 


otoren, Motor- 
pflüge sämtl. Systeme. 
enzol-, Rohöl-, Diesel-, 
Halbdieselmotoren. Fr. Sterne- 
mann & Co., Hanseatische 
Maschinen- und Motorpflug-Ge— 
sellschaft, Hamburg-Altona. 


otoren für Rohöl, Gasöl, 

Petroleum, Naphtha usw. 

in stationärer Ausführung 
und für Schiffszwecke von 
95—200 PS, Motorlokomobllen, 
Motorwinden, Motorpumpen, 
Motordynamos. Außenbord- 
motoren 2 und 5 PS, Außen- 
bordmotoren mit direkter Um- 
steuerung 3 und 5 PS, Innen- 
boots-Motoren 2 und 3 PS, 
Fahrrad - Hilfsmotoren 1,5 PS. 


Grade - Motorwerke 
Akt.-Ges., Magdeburg. 


Mes: f. Rohöl, Gasöl, 
Petroleum, Naphtha usw. 
für Schiffs- und statlonäre 
Zwecke, 5—180 PS, sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Mo- 
torpumpen. Hanseat. Motoren 
G.m.b.H., Kont. Hamburg 36, 
Alsterufer 16, Fabr. Bergedort. 


und Motorräder, 
Massenfabrikation. Präzi- 
sionsarbeit Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegründet 1895. 


M otoren für Autos 


üllerelmaschlinen, 
komplette Mühlenanlagen 
bauen seit 1870 Elite- 
werke Aktiengesellschaft 
Abtellg. Holtzhausen & Co., 
Nossen (Sachsen) 10. 


üllergaze (echte 


Schweizer Seidengaze). 
Fabriken: 
Franz Eckert & Cie., Wald- 
Kirch (Breisgau) und Lutzen— 
berg-Thal (Kant. Appenzell), 


Schweiz. — Gegtünde 


Berlin-Neukölln, l.enaustr. 27. 


und Akkordeons in allen 

Ausführung. u. Preislagen 
sowie Musikinstru- 
mente aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw., 
deren Bestandteile 
und Saiten; ferner 
Kinder - Musikinstru- 
mente und Spiel- 
waren mit Musik. 


Hans Rölz, 


Klingenthal 
in Sachsen und 


Graslitzin Böhmen. 
5 — 
1 


MT eran zs 


Akkordeons, Zithern alleı 

Art. 3 eigene Fabriken. 
Gegr.1884. Qualitätsware billigst. 
Auch Violinen, Lauten, Gitarren, 
Mandolinen, Blech- u. Holzblas- 
instrumente, Kindermusikinstru- 
mente, Musik - Spielwaren usw. 
Größte Lieferfähigkeit! 


Firma Huthmelnel, 
186 Klingenthal (Sachsen). 
Telephon 57 und 58. 


undharmonikas. 
Neuen Katalog gratis 


h SONATA. Mj- 


AA EFF z 
Moritz Körner Nachf., 
Klingenthal i. Sa. 


usikalien jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Gegründet 1822. 


usikalien un d 


Bücher besorgt 
schnell und preiswert, 
Prospekte umsonst. 
Eugen Michel, 
Leipzig, Sternwartenstraße 24. 
re A ee en 


Maier are de 


aller Art. 
Joh. Gottfr. Dunger, 


Erlbach 1. Vogtl. 
eg 
Nor 


— — — 
— 2 


aller Art. 

Sprech- 
maschinen, 
Schatullen, 
Schränke, 
Bestandteile 

usw. 
sehr preisw. 
Arno Bauer, Hermes - Musik- 
Werke, Chemnitz. Sachsen. 


aller Art, Spez.: Ip 
Sprechmaschin., 
Sprechmaschi- 
nenbestandteile, 
Schallplatten, 
Pianos usw. Otto Hopke, 
Sprechmaschinenfabrik, 
Eisenberg Nr. 10 (Thüringen) 
nn 


usikinstrumente 
M aller Art, Qualitätsarbeit 
in Violinen, Guitarren, 
Mandolinen, Saiten, Flöten, Klar 
netten, Handharmonika, Kon- 
zertina. Ilustr. Preisliste frei, 
E. Hammerschmidt, 
Erlbach l. Vogtl. 15. 
usikinstrumente 
M aller Art, Violinen, Mando- 
linen, Gitarren, Lauten, 
Zithern, Mundharmonikas, XK- 
kordeons. Musik-Spielw., mech. 
sinrendeVogel,Spieldos u Dreh- 


rveln mit auswechselb. Noten 
sw. ErnstHolzweißig Nachf., 
Musikwaten- Fabrik., Leipzig. 
usikin strumente. 
Alvo Sprechapparate, hoch- 
W é rti; V E — 
O ıalıläls- e — 
i ; ) ES j 
Marl | er 
t lang 11 L Ka — 


neuest Katalog — Le 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Inh. Albert Vogt, 


usikinstrumente. 

Als Spezialität: Bando- 

nions und Konzertinas. 

F. Lange vormals C. F. Uhlig, 

Chemnitz (Sachs.), Am Rosen- 

latz 2. Gegründet 1819. Preis- 
iste frei. 


usikinstrumente. 

Als Spezialität liefern alle 

Blas- u. Schlaginstrum. am 

vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537-538, 


Schließfach 84, Preislisten gratis. 


usikinstrumente. 


u ` 


Ze — — | 
ge" 


Richard Dick, 


Markneukirchen Nr. 10 (Sachs.) 


usikinstrumente 
jed. Art, spez. Mundharmo- 
nikas, Akkordeons, Geigen, 
Bogen u. Salten bester Marken. 
Export nach allen Ländern. 
duard Sprea & Sohn, 
G. m. b. H., Eisenberg i. Thür. 


1 


Saiten 
aller Art. W. 
Erstklassiges 2 
Fabrikat. N 
Philipp Heine! È Qi 
Markneu- i 


kirchen 46 Sa. 


aller Art 


Georg Krenke, V 
ark- 
neukirchen 21. 

— Katalog gratis. — 


usikinstrumente, 


nen, Schall- 
platten, Mund- 
harmonikas, 
Akkordeons, 
Violinen, Man- 
dolinen, Gl- 
tarren, Lauten, Je 
Saiten u. sämt- MAA 
liche Bestand- 
teile liefern gut We 

u. preiswert x 


Glocke, Musikwerke, 
Zur Leipziger Messe: 
Hansahaus. III 321130. 


usikinstrumente 
M Sprech - Apparate, 
Koffer-, Scha- 

tullen-, Schrank- und 
Truhenmodelle in 

erstklassiger Export- 

ausführung. 

Katalog auf Wunsch. 

Vertreter gesucht. 


Humig G. m. b. H., KZ 
Berlin N 39, Lindower Str. 18-19. 


usikinstrumenten- 
Kataloge, Prospekte 
In allen Sprachen. 
Schallplattenbeutel, Saſten-Ein— 
schlagblättchen, Notenpaplere, 
Saitenbeutel, Beutel für Musik- 
instrumente, Packpapiere. 4000 
Musikinstrumenten-Klischees. 
J. Schmidt, Markneukirchen 
Nr.14 (Sachsen). Aelteste und 
größte Spezialdruckerei für die 
Musikinstrumenten-Branche. 


Saiten, Bestandteile, 
Saltenstimmer Blitz, 


RB — 
dh rn 
Eau ' 1. IS 


AUS N ` 8 = 
— ** e 


Me nee 


d el" Se 
«sr 


rein Messing, hochglanz ver- 


HUREN, Alleiniger Fabrikant 


M. Mauelshagen, 
Neuss a. Rh. 6. 
— Vertreter gesucht. — 


usikinstru- 
mente.Streich- 
instrum., Bogen, 
Etuls, Mandolinen, Gi- 
tarr., Lauten, Saiten, Be- 
standt., Notenp., Stimm- 
x Taktierst. usw, 

Immermann & Co., 
Markneukirchen N, 274 


usikin- 
strumente 
u. Saiten all. Art. 
Spezlalliste frei. 
Max Willi Dick, 
Markneukirchen 
in Sachsen. 


M usikinstrumenten- 


u. Saitenfabrik 

Max Uebel, Eribach im 
Vogtl. Export n. all. Ländern. 
Größte Leistungsfähigkeit. 


usikinstrumente 

u. Saiten jeder Art empf. 

C. A-Wunderlich, Sleben- 
brunn - Markneukirchen. 


ads 


Gegr. 1854. Kaul. frei. Vert. ger. 


usikinstrumenten- 

fabrikation aller Art. 

Export. M. A. Zöphel, 
arkneuklrchen i. Sa. 


A deln aller Art 
in vorzügl. Quali- 
tät fabrizieren 
seit 50 Jahren 


Gebr. Queck, Nadel- 
fabrik, Würselen b. 
Aachen (Deutschl). 


adeln aller Art 

(Spez.: Maschinenstrick- 

nadeln, Nähnadeln, Näh- 
maschinennadeln usw.). Carl 
v.Winterfeld, Frankfurt a.M. 


ähahlen 
DR G. AG und 
Auslandspatente 
zum Nähen von 
Schuhen, 
Lederriemen, dicken 
Stoffen usw. 


Massenfabrikation 
und Alleinhersteller: 


Erhard Haller, 
Stuttgart, 
Militärstraße 16. 


Muster nur 
gegen vorherige 
Einsendung 
von Mark 100.—. 


dios 


ähmaschinen 
Mun 
(Original Victoria.) 


Weltberühmt. 


Mundlos Aktiengesellschaft, 
Magdeburg. 


all.Systeme, 
anerkannt 
bestes Fabrikat. fe 
Nähmaschinen- f 2 
Fabrik Gustav|? 
Winselmann 
G. m: 8. Hs 
Altenburg, 
Sachsen Ältenb. 


Nissen. oy Titan 


ähmaschinen 
Werthelm - Electra für 


Haushalt u. 


Gewerbe, erstkl. | —— 
und altbewährt. N N \ 
Nähmaschinen: Kiii yia 
fabrik Akt. Ges. ESRO- 

Wertheim, \2 


Frankfurta. K. 


2861 
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rt- osen-Einsetzmaschinen 
Neuhoiton 0 G. Hoppe & Co. Nachf., 
Gebrauchs- aschinenfabrik, 
artikel und Leipzig-Schleussig 74. 
Spielwaren. „„ k. 
me 0 ge Lehmann, Optische 
$ 


Werke, Fürth (Bayern). 


Brillen, Kneifer, Schutzbrillen, 
Autobrillen, Brillengläser. Ver- 


Beusselstr. 55a E. 
Muster kollektion 
Mark 3—5000. 


Mook, 
Magdeburg. Breiteweg 27. 


ioten, Schrauben und 
N Drahtwaren aller 


Art fabrizieren als RE Kompasse, 
langjährige Spezialität arometer, opt. Zeicheninstru- 
Grolli & Ackermann, Imente, Theatergläser,Feldstecher 

Krono-Werke, ptik. A. Schweizer, Bril. 
Werdohl In Westf. lenfabr. u. optische Schleife- 
— Gegründet 1880. — en Tarta Deyan 
ioten, Zweispitznieten iii dean 
in Aus- 
S Lupe Lese- 
Alb. Rauser, Schutz-Auto 
en, 

. 80 28. e i 

ivollioriastrumente Es 
N deutsches o. amerikanisches | (A tik. 

System. Spez.: Taschen- 


Ges. für opt. Erzeugn. m. b. H., 
Dresden-N. 23, Kleiststraße 10. 
Groß- Schleiferei für Augen- 
. aller Art (Bl. Periskop, 

enisken, Cylinder, Tori, Lenti- 
kulare, Doppelfokusgläser aus 
ein. Stück mit u. ohne sichtbare 
Trennungslinie, in allen Kombi- 
nationen, opt. Linsen aller Art, 
Lupen, Lesegläser u. Prismen in 
la. Qualität, Material u. Flächen- 


Ni erinstrumente. Vielfach 


leie Preis M. 28.— und 


enerungszuschlag, mit Win.] bearbeitung. Telegramın-Adr.: 
kelmesser Preis M. 34.— un Heydalwerk Dresden. 
Teuerungszuschlag. Theodolite 

ber nische instrumen ptik. Preisliste t. moderne 


Brillen-Optik kostenlos. 
Hermann Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow 3. 


ptik: Lupen, Lesegläser 

Fadenzähler, Kompasse, 

Schutz-, Sonnen- u. Auto- 
brillen. Kollektion Mk. 200, — 
bis 1000.— Franz Schuster, 
Fürth (Bayern). 


ptik. Optische Anstalt 
Adolf Schulz, Rathenow. 


Reißzeuge. Großes Lager in 
sonsti technischen Bureau- 
artikein und Zeichenmaterialien 
Illustrierte Preisliste gratis. 
Georg Butenschön,Hamburg- 
Bahrenfeld. 


otgeld, seltene Serien 
Bücher u. Musikallen lief. 
Ernst Wiegel, Buchhandl, 
Ellenburg bei Leipzig. 


eldruckbilder, spez. 
Heiligenbilder, auch ge- 
Kunstanstalt B. 


rahmt. 


Grosz, Akt. - Ges., Leipzig. 


0er 
Beißbarth, 
ürnberg. 


Mod. Brillen u. Kneifer in 
Horn, Zelluloid, Nickel u. Walz- 
gold, Schutz- und Autobrillen. 
Augengläser. Lupen, Lese- 
läser, Opern-, Ferngläser, 
inokels und Barometer. 


ptik. 
Huxdorf & Wettberg, 
Optische Industrie, 


ENER 


Slfabrik-Elar lobt. 
ed. Größe, Oelkuchenmühl]. 
rupp-Urssenwerk. Magdeduro 


(SEO E nach dem 


Rathenow. 


Extraktionsverfahren. R 

nations- und Bleichanlagen 

Maschinenbau-A.-G.Oolzern- 
Grimma in Grimma (Sa.) 


O e Anlagen" tür sta- 


tionäre Anlagen und 
Schitfskessel. 
Feuerungstechnik 
G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein 


elgomälido jeden Genres, 
sowie Imitation, Kristall- 
und Marmorgegenstände, 


Kunsthaus A. M. Niemletz, 
Berlin C2, Königstraße 50 
S v 


(Ride Oel- 


Extraktions-, Raffinations-, 
Preß-Anlagen nach eigenen 
Systemen liefert Amandus 
ahl Nachfg., Eisengießerei u. 
Maschinenfabrik, Hamburg 1. 
— nn 
eimühlen,Mehlmählen, 
Reismühlen, Hafermählen. 


usw. Edwin Bletang. 
Hamburg 11b. 


Feldstecher, Operngläser. 


ptik all. Art, Lesegläser, 
Lupen, Linsen 1.sämti.Instru- 


mente. Spez.: Dachkantpris- 
men. Pippel & Glücksmann, 
Opt. Präzisions-Anstait, Berlin 
SO 16, Brückenstraße 8. 
tlkaller Art, 
heater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 
zon-Bleichaniagen 
0 für Wäschereien, Spinne. 
reien usw. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expoff-Revue“ Bezug zu nehmen. 


ackpaplero, Pappen, 
Druckpapiere, nur ladungs- 
weise, ferner Seidenpapiere, 
Feinpapiere, sofort E fbar 
Export nach allen Ländern 
Friedrich Claus, 
Ernst Krach’s Nachf., 
Annaberg i. Erzgeb. 
Telegr.-Adresse: Krach’s Nacht, 
Gegründet 1881. 


ackpressou „Kobo-Re- 

kord” für Abfälle jegl. Art 
Korn & Borgmann, 
Packpressenfabrik. 

Osnabrück-Eversburg 15. 


aketwanagen mit auto- 
matisch. Gewichtsangaben. 


W. Focking & Co., Leipzig- 

Eutritzsch, Schiebestraße 2 
Zur Leipziger Messe: 
„Jägerhof“ III, 50122. 


Wien. Abzug-, Kohle-, 
achs-, Durchschr.-, Paus, 


Lösch-. Kopierblätter all. Art. 
Copler-Unlon, Berlin-Wilm. 


apiere. Lösch- u.Filtrier- 

papiere, alle Farben, Formate 
und Gewichte. 

F. E. Epperlein, Elterlein, Sa. 


apier — Papior 
erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoff 


Essen - Men - Amsterdam - Zürich. 


apierfabriken, Ein- 

richtungen für Feinpapiere, 

Büttenimitation, Zigaretten- 
papier, Feinpapp. usw. Maschl- 
nenbau A.-. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sa.) 


apier-Glilmmer- 
spltzom. Neuer Schlager. 
achs & Seydler, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


Paris aller art 


sowie 

ALUMINIUMFOLIEN 
Bester Ersatz für Zinnfolien, 
für Zigaretten-, Schokoladen-, 
Kontfitüren-, Käsepackung. usw. 
geeignet, in welß und farbig. 
glatt und geprägt. 


J. Keller & Co., 
Köln, 
Hansaring 70. 


apier-Pappen- 
P Export _ Fudwig 
Kempinski, Berlin SW47, 
Yorckstr. 82, Telegramm - Adr.: 
Papierkempiuski. 


apiersack-Maschbi- 
nen mit und ohne Druck- 
vorrichtung. 
druckpressen 
Windmöller & Hölscher 

0. m. b. H., 
Lengerich in Westfalen. 


apier und Pappen 

aller Art liefern prompt u. 

preiswert Behrend A 
Brune, Altona (Elbe). 


apiemZigarren- 
spitzen mit und ohne 
Reklame -Firmendruck in 
vorzüglicher Qualität liefert 
Paul Zeſtschel, Hamburg 8, 
Lindenstr. 30. 


appen u. Papiere 
aller Art liefert prompt für 
Export nach allen Ländern 
O. Neumann, Dresden- Fr. 105, 
Hamburger Straße 9. 
Pappenfabrik — Großhandlung. 
Gegründet 1856. 
Telegramme: Pappenexport. 


Hr Strg 


. R. Bernhardt, 

Braunschweig. Gegr. 1832. 
Auf allen Ausstell. preisgekrönt. 
Haupterzeugnis: Haarlarbe 
Jean Rabot, Enthaarungspulv. 
Tirol. Enzian-Branntwein, Haar- 
wässer, Haaröle, Puder. Haar- 
farbe ‚Jean Rabot‘, unerreicht 
in Güte. Höchste Auszeichn. 

Grossabnehmer gesucht. 


D 


Pipette ung Sp ‘kosmet. 


wasser in hervorragender Güte. 
Kunath&Klotzsch ee 
Leipzig, gegr. 1858. Zur Leipziger 
Messe: Specks Hof. IV, 602/603. 


Chem.FabrikBehbringer&Co., 
Nürnberg. 


Präparate und Spezialitäten 
(Haarpflegemittel,Lavendel- 


üms Kosmetik, 
no. S Exlal., unũbertr. 
in Qual. u. Preis w. fabriziert 


(Siehe Inserat Seite 2838.) 


arfüms, mit und ohne 
BEAT Dezente Gerüche. 
AparteAufmachung. 
Musterkollektion ohne 
Alkohol Mark 200.—, 
kompl. Koll. M. 4500.— 
netto gegen Scheck. 
„Atuco‘, A. Thomas 
& Co., Parfümerie- 
Fabrik, Ger» - Reuss. 


artüm-Spendor, 
Prachtausführung. 


24 Muster franko M 230 Voraus- 
zahig. R.Beckhaus, Bad Homburg9. 


arfümzerstäuber 
für Friseure, 


Gottfried Piegler, 
Schleiz in Thüringen 1. 


atentstifte mit u. ohne 
Feuerzeug. Muscat & 
Chris tleln, Nürnberg. 


auspapier, Pausleinen, 
Zeichenpapier, Transparent- 
papier usw. usw. Berliner 
Lichtpaus- u. Pauspapierfa- 
brik O. m. b. H., Berlin C 17. 


eribesätze, Fansen. 
Quasten, Perltaschen. Gold- 
Silber- und Brokat-Stoffe, 
Martin Malz & Co., 
Dept.: B. 
Plauen i. Vgtl. 


Beads 
Piet } ar ale 


Bijouterie 


Jobannes Heinr. Jürgens, 
Hamburg 1. 


erien, Holz- la. farbig 
u. roh, Knopfformen, Perl- 
deckchen und Gürtel. 


M. Schleyer, 
Berlin C19, Kleine Jägerstr. 6. 


ornon une Peorien- 
Halsketten. Abt. II 
wunderb. Imitat. in Elfenb., 


Korresp.: Deutsch, engl., franz. 


erlfransen, Volant 

fransen, Holzperlfransen, 

Ampeikästen m. Perlbehang 
und Seidentücher f. Beleuchtung 
fabriziert äußerst preiswert 


Arthur Ficker. Elterlein 1. Sa. 
(Siehe Inserat Seite 2846.) 


erlmutter waren. 

Spezialität: Geschenk-, 

Bäder- und Basar - Artikel. 
Gürtel und Besatzschnallen 


G. u. Max Rauh, 
Adorf i. V. (Deutschland). 


erimutterwaren. 
Spezialität: Bäder-, Basar- 
und Geschenkartikel. 


Perimutterwarenfabrik 
Rudolf Bang, 
Brambach i. Vogti. (Sachs.). 


eritaschen u. -Beute:, 
garant. Ä 
handge- 
strickt, in i 
erstklassiger 
künst- 
lerischer 
Ausführung. 
Kataloge zu 
Diensten. 


a eenauny gegen Scheck. 
Heinrich Peter & Cie., 
Stuttgart, Königstraße 5. 


Teleg.: „Perückenstern”, 
3.2. ief. sämti. Theat.-, Straß.- u 
Puppenperlicken, sowie all. mod. 
Hasrarbeiten. 


— SEES 
Brach in Bruyère, Ton- 


eigener Fabrik. 
J. Sohllz- Müllen- 
dach, Röhr b.Kobleaz. 


Pe ares und 


Haargreßhandig. 
Stern & Gauger, Aue, Erzg. 
empf. 


Katalog gratis. 


pfeifen ord. 
u. montiert, 
Zigarettenspitz. 


felfenfabrik sow. sämtl. 


Rau- 


D 


garren- u. S 
Zigarettenspitzen. Kollekt. A 
Voreinsend, von Mk. 1000-4000. 
Albert Lehmann, Berlin SW 
Lindenstraße 71-72. 


flanzenleime: 
Pfeiffer & Dr.Schwandner GmbH. 
Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 
Zweigfabr.Lissen-Osterfeld i. Ih. 


harmazeoutische Ap- 
parate u. Utensillea 
vollständige Apotheken- u. 
Drogen - Einrichtungen, Stand- 
efäße und Schritutuschen. 
anke & Kunkel, Köln a. Rh. 


bear. - ohem. Spe- 
ziali en. Storawerk 


Dr. Stolz & Rasing, Fabrik 


chem. Präparate, Düsseldorf 1. 


harm. Kartennagen 
für sämtliche 
Branch. liefern 
„Akfa‘‘, Altonaer 
Kartonnagentfabr. 
MaxKrüger, Altona-Hambu 
Auf d. Leipz. Messe: Leipz. Hot. 


harmaz. Präparato 


Dr. Müller & Cie., 
Mannheim. 


Radiumpräparate, patentamtlich 
ee zur erfolgreichen Be- 
andlung chronischer Leiden. 
Telegramm - Adresse: „Probata 
Mannheim“. 
ABC-Code 5 the Edition. 
Korresp. in den Hauptsprachen. 


harmazeutische 
Präparate tür Frauen, 
hygiene und andere in her- 
vorragender Qualität erzeugt 
Chem. Fabrik Titanla, 
Berlin W 62. 
(Siehe auch Inserat „Bäder“.) 


harmaz. Spezialit,, 
Parfüm, Kosmetik, unüber- 
troffen in Qualität u. Preis- 
würd. fabrizieren Chem. Fabrik 
Behringer & Co.. Nürnberg. 
(Siehe inserat Seite 2838.) 


harmazeut. 
Spezialität: em 
Echtes Haarlemer Ol, f 
Tilly -Tropfen. 
In Flaschen. 
In Kapseln. 
In Salbenform. 
Vertreter gesucht. 


Fr. W. Wirtz, Elberfeld. 


note - Apparate 
P für Fachbedart. 
Liste franko 
durch 


Klimax-Camera- 
Werkstätten 


Theodor Harbers, 
‚Leipzig. 
hoto-Apparate und 
Zubehör, Chemikalien. 
Preisliste Nr. 101 gratis. 
Foto- u. Kino-Markt GmbH., 
Berlin 48, Friedrichstraße 14. 


hoto - Apparate tür 
Atelier u. Reise, erstklass. 
Görl. Qualität, Katalog 72. 
Görlitzer Camera - Industrie 
G. Kügler & Co. 


A? 


13. 


Juli 1922 


hoto-Patent Etul-Kamera 
D. R. P. und D. R. G. M., 
9x12 für Platten u. Pack- 
Him. Hervorragende Neuhelt, 
unerrelcht, flach, leicht u. stabil. 
Kamera-Werkstätten, 
Dresden-A. 1, 
Zluzendorfstraße 48. 


hotograph. Papiere, 
D Chlor-, Brom- und Gaslicht- 

papiere, Direkt kopierendes 
Kohlepapier, en - Papier, 
Barytpapiere. mil Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


otograph. Präzi- 
sions Apparate 
Marke „primar“. Moderne 
Hand- und Stativ- Cameras in 
erstklassiger Ausführung. Curt 
Bentzin, Görlitz, Werkstätte 
für ee Apparate, 
Katalog Nr 20 kostenfrei. 


hotorahmen in Metall 
in sämtl. Formen u. Farben 
sowie Toilette- 
spiegel fabriziert 
Wilhelm Brée, 
Metall- u. Holzwaren- 
fabrik „Metaxylon*, 


Berlin, 
Skalitzer Straße 104. 


— ——-.— 
hoto- Stative aus 
N und Aluminium, 

ob. Tüm mler, 
Döbeln. 


ianinos, Flügel, J. O. 
Irmier, Hofpianofortefabri- 
kant, Leipzig 0. Gegr. 1818. 
{1Hoflieferanten- Diplome Große 
Goldene Sächs. Staatsmedaille 
Besondere Bauart f. alle Klımate, 
Export nach allen Weltteilen. 


ianofahrik 
onrad Krause, 


egründet 1830, 
Berlin W. Ansbacher Str. 1. 


iano«Fa 
C. Hoelling p dda zen- 

e berg, Zeitz, Prov. Sachsen. 
tstklassige Ausführung. Export 

nach allen Welttellen. Tropen- 
sichere Konstruktionen, an 
verlange Illustrierten Katalog. 


ianofortef i 
G. Schneider AS 
1 Luckenwalde-Berlin. Erst- 
= ssige Fabrikate. Zerle bare 
anos in verschiedenen Holz- 


arten, Tropen-Pianos fü 
Klimate, — Export 2 1190 
z nach all 
Erdteilen. RE 
ianos=-B 
Baldur 
Pianos- Baldurnola 
EI anos- Balding 
ectro.- aldurnola 


Baldur-Planoforte- Fabrik 
A.-G. 
F a. H.-W. 18. Gegr. 1872. 


ianos erstklassi 
sig, ton- 
Fuss. Spezialität: Tropen- 
lanos für alle Klimate. 
port nach allen Ländern. 


Ge & Co., Berlin SO 36, 
eichenberger Straße 104, 


ianos, erstkl. Instrum 
a  erstkl. trumente 
3 22000 horas. Qualität, über 


Gebrauch, Be. 
sondere Bauart 
« Tropenklima 
We "else, 
auf Verlangen. 
Telegr,-Adresse: 
lanotraut. A. B. C. Code 5. Edit. 


Tra 
Berlin wein, Pianofortefabrik, 


Vo » Leipziger Str, 6a. 
mehme Vertretung gesucht. 


ianos Flügel, 
m 
Qualitäts-Instrur a D a 
Be tie ensverarbeitung. 
Kanes nach allen Ländern. 
de allen Sprachen. 
Beck A Adamplanos. 
4 5. Edition). 
am 
(Inh.: o Wolters dorf) 
Berlin C25,  ” 
Münzstraße 16, 


ianos — Flügel, 
hervorrag. Qualitäts-Instru 
mente, tropensicher. Spez 
Kunstsplelpiano 
„Biconola“, 
Pianoforte-Fabrik 
J.H.Bieling &Co. 
GmbH., Gelsen- 
kirchen I. W., ` 
Breitestraße 13-15. > 
Telegr.: Bicoplano. ABC-Code 5. E 


ianos, Flügel,|& Sohn, A.-G., 


p R. Weißbrod, Pianoforte- 
fabrik, Eisenberg i. Thür 
Höchste Auszeichnungen. 


Das Echo 


lan os, prima Qualität, 
Export nach allen Weitteilen. 


Kurt Winzig, 
Berlin N. Chausseestraße 9. 


i an os 
P und 

Flügel 
„Rit müller“ 


W. Ritmüller 


Göttingen. 


(Siehe Inserat Seite 2842.) 


ianos-Strauss 
und Kunstspielpianos, für 
Klimate, z 
erstklassige 
Qualität, l7 
vorteilhafte Preise. 
Illustrierter Katalog 
auf Wunsch. 
Lochow & Zimmermann 
Pianofortefabrik, 
Strausberg-Berlin. 


ianos, Harmoniums. 
Pa, Fabrikat. Katalog frei. 
W. Weigel, Zwickau, Sa. 


iele Freunde deutschen 

Handels und deutscher In- 

dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 
findig zu machen. Nicht nur, daß 
oft die Möglichkeit, Einkäufe 
zu machen, überhaupt fehlt; es 
wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von EE 
tüchtigen Lieferanten bietet der 


KOSTENLOSE 


BEZUGSQUELLEN 
NACHWEIS 


AUSLANDVERLAG 
BERLIN SW A? 
KRAUSENSTRASSE 38/39 


Wir empfehlen jedem Leser 
im Auslande, von dieser wich- 
tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 
deutschenLieferanten und 
Bezugsquellen an den 
Auslandverlag 


zu richten 


D 


ee, 
Flügel. Pe: Flügel, Autopianos Bro? vabesen, 


„Musikmeister“ Export. Cocoshesen 
16 


Pens 


Klaviermacher Hauschulz, und grobe Bürstenwaren in 
allen Ausführungen sowie zuge- 


R.Weißbrod, Berlin-Neukölln, 
Pianofortefabrik, Richardstraße 116. Fabrik- [richtete Pflanzen- 
Eisenberg gründung 1880. Stabile Bauart.] faserstoffe für 
in Thüringen. ae eie BÜRSTEN: * a 


fabrikation lief.: 


i an os. Nach England 
Höchste Auszeichnungen. j ca. 20 000 versandt. 


KE —— — Waldemar-Piano- Herforder 
ianos, Flügel, Europas Company, Piassavabesen- und 
größte — Berlin-Lichtenberg I. Bürstenfabrik 

i he Set SS Vielfach prämiiert. Aug. Werth, 

ea - E — — — m — 
* 2 Eé E ianos und den Kleinsten Herford In Westfalen. 
Zimmer- í — Flügel der Zut WEN m 
lang, Flügel 1,57 m lang, e 
For fabriziert Reinhold Schröther, piine 
Leipzig Charlottenburg 5. Telegramm- zieren 
Neun Kt 5 Adresse: Reinopiano Berlin. š 
rkt 5. El Gebr. Fuld 
e ı1anos und Flügel, Nürnberg-R. 
tanos, hervorragende neue erstklassige Fabrikate iell R: 
Qualität, tropensicher, sowie gebrauchte Instru- speziell Ra- 
äußerst preiswert, mente der Firmen Bechstein, era Des 
Riese, Hallmann & Co.,|Bıjüthner, Steinway usw. liefert, Anstreich- 
G. m. b. H. Pinsel, 
f z d Max Porth, Lackier- 


Berlin O 34, FrankfurterAllee4l. 
Telegramm-Adresse: 
Atlaspiano, Berlin. A B. C. Code. 


Pinsel, 


Berlin - Charlottenburg, 
Schul-Pinsel für Export, 


Wallstraße 40. Engros—Export 
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insel. Alle Sorten Borst- 

und Haarpinsel für Kunst, 

Gewerbe u. Industrie fabr. 
in erstklassiger Ausführung 


Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg. 


Ringpinsel, 
Malerbürsten. 


Teerquasten, 


Pi: aller Art. Spezialit.: 


C. v. Molitor, Pinselfabrik, 
Bretten-Baden. 


insel. Spezialität: An- 
eg) ze Maler- 
Bürsten, Schiffs-Teerquasten, 


J. Velling, Pinselfabrik, 
Goch am Niederrhein. 
Gegründet 1858. 


lätterei- 
Maschinen. 
Oberhemd.-Bügelmaschinen, 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. 


Berlin NO 43, Meyerbeerstr. I-4. 


lissee - Maschinen 
u. Formen für alle Plissee- 
arten, Gaufriermaschinen, 
Auszackmasch., Rif- 
felmasch. u. Walzen- 
gravur, lief, seit 1864 
Heinrich Fuchs, 
Pllssee-Maschinenf., 
Berlin S 14, 
Dresdener Str. 34 E. 4% 


lomben aus Blei u. Blech, 
Plombenzangen es 
(eigene Fabrik in Be 
Suhl 5 Thüringen). us 
Plombierdraht u. Schnur Wiis 


Carl Her fort, Berlin S 54. 


orzellan: Geschirr u. 
Luxusporzellane, Mokka- u. 


Kinderservice, 


W.Ferge, Porzellanmanufakt., 
Sonneberg i. Thür. 


Heiligenfigur., Weihwasser- 
kessel, Figuren, Tiere. Vasen, 
Dreh- und Stanzartikel, 
und Kaffee - Service. 
Carl Moritz, Porzellanfabrik, 
Taubenbach i. Thür., 
Post Wallendorf, S.-M. 


Data, At Weihwasser. 


Tee- 


Tee- u. Mokkaservice, De- 

jeuners, alle gangb. Sorten 
Tassen und Teller, Krüge, Salat- 
schlisseln u. sonstige Gebrauchs- 
geschirre, sow. alle elektrotechn. 
Porzellane liefert laufend Franz 
Neukirchner, Glashütten u.Por- 
zellanfabriken-Erzeugn.- Export, 
Marktredwitz In Bayern. — 
Zu d. Messen i. Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. 


bz Mo 2 Tafel-, Kaffee-, 


Poias. Steingut, 


as. 
Moths & Co., 
Hamburg 5. 
Telegr.-Adresse.: Modesta. 


orzellanwaren all. Art, 
= weiß u. bunt, Hotelgeschirre. 
F.W. Angermayer, GmbH., 
München 2 NO., Giselastr. 23. 


ostkarten aller Art 
Serz & Co., Postkartenfabr. 


Nürnberg. 


Preisliste gratis. Ludwig 


Pee alle Sorten, 
Hamburg 30. 


Carstens, 


Schlager! 10000 Kunstkarten 

Mark 5 000.— 
Scheck bel Auftrag. 1000 Probe- 
sortiment Mark 550, Alfred 
Weinstein, Hamburg 11. 


P ostkarten. Export 


liefert gegen 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche ExpOrI-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Nr. 2035 


Das Echo 


ikel eißzeuge In 

-ulisch), ( fauppen und alle Sonne- aucherartikel, H era 

ban ag Kär pP’ nn Kessel d berger und Nürnberger eet den o Schulqualitäten 

g a elwaren. . . 

koll Saare TS as KE mass: ar Jondorf, Nürnberg. |Zigarettenspitzen In allen Ma- in großen Quanti 
ollektion ge ' PP... ege 


bis 1000 meter, Hoch terlallen und Preislagen. täten - prompt lieferb. 
von Mark 200,— bis .—. ; - 


x Karl Tralser, 
Spezialität: Frauenschönheiten. | druckarmaturen _ uppen 1 Spielwaren Reißzeuglabrik, 

Akte. Liebesszenen usw. Neu-| fabriziert als r. SC > „ ze Darmstadt, 

heiten in aparten Ausstattungs- | Spezialität: Magdeburg, Breiteweg 27. Gegründet 1874. 

karten (Katzen und Hunde mit] Pum enfabrik “ uppen und Spiel- Telegramm-Adtesse: geg 
FF LUPach (Württb) ==] e waren. Nöckler&Tittel, | Zigarettenetuis u. Tabakdosen. Reißzeuge Darmsta 


Schneeberg (Sachsen). 
Zur Messe: Leipzig, Handels- 
hol, Zimmer 36. 


(Siehe Inserat Seite 2846.) 


Wiener Spezialitäten 
S. J. Wolff & Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstraße Nr. 27. 


Tüchtige u. zuverlàssige Vertreter 
in allen Kulturstaaten gesucht. 


Fabrik photographischer Paplere 
und Reproduktionen 


Berlin N 113 (Deutschland). f. technisch. Bureaubedarl. 


Re alle Artikel 


ostkarten, Kunstblätter- 


e u. Stanzteile. 
Pen. Rafflenbeul, 


„ Spezial- 
Kalender. Preisliste gratis, Preß- u. 1 ee Ar Werkzeuge Rane, Edeler vienis. 
la 3 La — aale Gustav Hungerberg Shag In Blechdosen und 


PETERSEN k 
b. H. Paplerpackung direkt v.d. Fabrik. 

! kölln, Berliner Str. 32. ismengiäser, Feld- 9 ir Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, 
Pate. < e laten, SAL Reie Scharmbeck-Bremen (Deutset l.) 


Dr mit Ansichten, 


Ansichten - Albums (Siehe Inserat Seite 2826.) 


Pano-| gjäser llet. echenmaschinen Georg Butenschön, 
ramen usw. nach den eig. 


Burkhardt und Saxonia) für] Bahrenfeld bei Hamburg. 
Fennel äder aus Schalenhartguß, ( i 
Meed eee Schaedla R Radsätze de V eg 21 (Sa) 
arten ae esch und preiswert] & Co., Grusonwerk, Magdeburg. | Yereinig 5 . 


C. G. Röder G. m. b. H., 


eklameartikel Das 
R lebende Porträt“. 


P ˙—˙iſ ET WELEIETLBEE N RE LETE ar 
Leipzig, Gerichtsweg 3/7. Į Fabrikation u. Export optischer adiergummi, alle Sor- echenmaschinen sen. kg 

Aeltest. u. bedeut.Druckerei ihrer Waren, Cassel. ten in nur prima Quali- „Thales Berliner Straße 32. 

Art. 1200 Arbeit. 130Schnellpress. täten, sowie Gummi-Ringe, rechnen alles. 


Gummi-Bänder und Kautschuk- 


Pe Waren. Thaleswerke, Rastatt. 
aren. 


Kopierblätter liefern prompt u. eklame-Artikel: 
ostkarten, Alben, in stecher u. alle opt. prelswert Winkler & Co., Alert A. B Portemonnale-Kalend., Ab- 
23 nach einzu- G.m.b.H.,Gummiwaren-Fabrik, BEER vo Emallller- reiß kalender, Notizblocks, 

St f Hannover-Linden 1. e e - Reklamebilder usw. fabriziert 
ern H . 


ostkarten In Bromsilber- 


Stein- u. Offsetdruck. 
Anfertigung u. Verlag! 
Max Breslauer, 


Kunstanstalt, Leipzig. 


Optische Export-Co. m. b. H., 


Petrae Pariser Salon- Hamburg 11. 


Glückwunschkarten, Kunst- 
blätter, Silhouetten, Kalen- 


Ren S Leuchtmassen in 


Arie Paste und 


allen Stärken. 
Radiumwerk, A.-G., 
Taucha bei Leipzig. 


Klingen, Spezialfabrik 
Hugo Anders & Co., 
Berlin EO 26, 
Kottbusser Ufer 44a. 


derrückwände, gerahmte Bilder, 
Chromos. Must. geg. Mk.300 bis 
Mk. 4000. Moderner Kunst- 
Verlag, G.m.b.H.,‚BerlinSW68, 


uiver- und Spreng- 
P stoffabriken. 
Krupp-@rusonwerk,Magdeburg. 


asierapparate und 

Klingen, ie 
Oettinger & Hahn, 

Berlin R35, Potsdamer Str. 112 


R Kingen abrenar und 
Klingen, Abziehappar. fabr. 
Hessische Präzisionswerke 
Hermann Bleske Com.-Ges,, 
Frankfurt/M., Hohenzollernstr.12. 


umpen aller Art. 
W.Ziegler,Maschinenfabr. 


Frankfurt a/M.-Rödelheim. 
umpen aller Art 
für Wasser und Luft, Dia- 


phragma- u. Flügelpumpen. 
Klein, Schanzlin & Becker, 


Akt.-Ges., 
Frankenthal (Pfalz). H 
umpen als Spezialität. 
Simplex und Duplex 
Maschinenfabrik Hameln 


Oelgemälde, Imitat. „Degi“. 

Kataloge gratis. Muster- 
send. M. 1000.—, Georgi&Co., 
Leipzig, Neumarkt 31-33. 


Peiner u. Bilder, 


ostkarten und Kunst- 
2 blätter. Große Mengen sofort 

e 
stalt, , Olobus::, Richter & Co., 
Leipzig, Brühl 13. 


asierapparate und 
Klingenschleifapparate. 
Druseidt GmbH., Bonn. 


asiermesser, erstkl. 
Solinger Qualitätsw., lief, 


LN G.m.b.H., Hameln a. d. Weser Beding. Leg E Range 
atten, widerstands- . ; 
fähigste Itplatte für alle An- Vollmer, Wiesbaden. Brief- 


forderungen. Postleritwerke 
Aktiengesellschaft, Zschach- 
witz-Dresden (Germany). 


umpen aller Art 
He Bluftmaschinen. 
Sächsische Motoren- und 
Maschinenfabrik 
Otto Böttger, Dresden 28 C. 


adresse: Postfach 84. Telegr.- 
Adresse: Rheinstahl-Wiesbaden. 


asiermesser u. hohl- 
geschliff. Rasier-Apparate, 
anerkannt beste Marke aus 
Silberstahl. Garant. fertig z. Ge- 
brauch. Größte Leistungsfähigk. 


räzisions- Taschen- 
uhren in Gold und Silber 


Deutsche Präzisions- 
Uhrenfabrik Glashütte (Sa.) 
E. O. m. b. H., 


Glashütte 
(Sa.) 32. 
Zur Messe in Leipzig: Specks 
Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. 
Für das Ausland: Sachsenhof, 
l. Stock, Zimmer 71a. 


umpen für alle gewerbl. 
Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Waldau, 
G. m. b. H., 
Köln, Schwerthof. 


Eifer sr pas Hogy 
BT | 


umpen, Zentrifugal 
pumpen, Dampfpumpen. 


El g 
H. A. Hülsenberg Söhne, gen. Hammerwerk und Hohl. 


schleif., Engrospreise — Muster- 
e 33 Sa., sortiment in beſieb. Höhe gegen 
Spezlalmaschinenfabrik. Voreinsendung des Betrages. 


— Mulcuto Werk, Solingen, 
per on für jedel.eistungen Die größte Spezialtabr. der Welt 


räzisions -Werkzeu- 
de u. Präzisions-Meßwerk- 
zeuge. Richard Winckel- 


sesserjr.,Stettin.Bismarckstr.29 und Förderhöhe, 


Ortenbach & Vogel, 


ressen allerArt, hydraul., Bitterfeld 11. asierpinsel, Aen 
. Riemenantrieb f. n 
Zallen, Platten, Oel, Oliven, um für hydraulische] merit 
Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, p Pressen. LEE De SE ia 
Maschinenfabrik, A.-G. Golzern - Grimma Doppel ringtas- 
Neustadt a. d. Hardt. [in Grimma (Sachsen). a eh Bu 
u. Auslandspat, 
ressen hydraulische FFF ferstandsı 
D i iech all Art, Papier umpen, jedoch nur Zen | Widerstandsfäh. in heiß. Wasser. 
"ee eet 3 Bi tritugalpumpen, liefern Alleinfabrikant: 
Nass ena o Dale. Gock-Werke G.m. b. H., Jakob Meisel, Nürnberg, 
Grimma in Grimma (Sachs.) Breslau 12. Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897 


P' Nene de „Herz asiıerpinsel 
Lieb“ Richard Scherzer ttiberst vorteihaf 
Sonneberg in! hütingen 
Illustr. Preisliste für Interessen. 
ten wird auf Wunsch eingesandt. 


reBanlagen (hydraul.) 
1. Ballen,Granitoidplatt., zum 
Auf- u. Abpressen v. Rädern. 
Krupp-Grusonv erk, Hagdeburg 


Thimig 
IR 


& Busch 
Neustadt a. Aisch 


hrıl 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mił 


RE 


marke Garma. 
Lederwarenindustrie m. b. H 


für hohlgeschliffene Apparate, 


b. Nürnb. 


werk A.-G., Taucha b. Leipzig. 


H: istratur - Artikel, 


riefordner, Brieflocher, 
Schnellhefter,Vertikalhefter, 


Vorordner,Unterschriftsmappen, 
Schreibunterlagen, Dauerbücher. 


Herm. Herdegen, 
Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


maschinen 


für alle e 
Getreidearten. 35 


Bierbaum's Werke, 


Porta Westfalica 10. 
REES EE 


aus Leder bis zu den ele- 
gantesten Ausführ., Schutz- 
Roever & Co., 


Magdeburg-Buckau 18. 


Spezialfabrik für 


Reise: u. Touristen- 
artikel 


a. Alumin. 
Marsteller & 


Killmann, 


Kettwig-Ruhr. — Gegr. 1866. 
Hanten Oelmühl., 


Mehlmühl., Hafermühl. usw. 
EdwinBiefang,Hamburglib. 


Rabe Naseras Eisenwerk 


(vorm. Nagel& Kaemp) A.-G. 
Hamburg 39. 


K 
Rn ben 


Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 


Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 
T..... re gg ES 


Hr eaae 
mit Zelluloid-Ueberzug lief. 
billigst nach allen Ländern 
Hans Helssen & Co., 
Hamburg 36. 


— — — 
eißzeug-Fahrik 
Ludwig irlessmeier, 
Nürnberg, Fürther Str. 
Für Schule und Praxis 


eißzeuge, Schul- u.Prä- 
zıstons-Ausflihrung, Schiffs- 


niffs-Reduktions-, 
kel u W. lief. vorteilh. 


— 0 
Paul Steven, Neustadt Aisch. 


beiblatt Deutsche Exporf-Reyue* Bezug zu nehmen. 


e k 
er en kb 
KZ A ES? 


Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


eklameartikel, wie 
H Reklamebleistifte, Cigarren- 
abschneider in Metall usw. 
Musterkollektion M. 150. Hugo 
Brandeis, Schreibwarenfabrik, 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 


eklame -Figuren, beweg- 

H liche, 20 Flächen vorzeigend, 
Licht- N 

reklameappar. e 

oi 

‘ 


fabriziert Sa 
VE 


„Zeus Si AN 
Handelsgesell- 
schaft mbH., BEE 
Berli 
SW 68, 
Friedrich- 


straße 47. 


Wirkungsvolle 

eklame-Plakate, 

Karten zum Aufheften von 
Tuben usw. liefert prompt und 
preiswert Plakatfabrik König- 
see i. Thür. Postschließfach 19. 


eklameplakate 
in Blech und Holz. 

Radiumwerk, A.-G., 

Taucha bei Leipzig. 


oklame-Schau«- 

fenster - Figuren 

mit Uhrwerk, Christbaum- 
schmuck aller Art. Große Aus- 
wahl, billige Preise. Christ- 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


für Alkohol, Aether, Benzin 

usw. Maschinenbau- 
A.-G. Golzern-Grimma in 
Grimma (Sachsen). 


iemenverbinder 
aller Art, Spezialfabrik für 
Jackson's-Lagrelle comb. 
3ristol -Zickzack-Verbinder etc. 


* & 


W. Liebold, Herford. 


Penn 


legbar, 
D. R. P., 
exportfähig 
in Kisten 
verpackt. 
Zur Messe in 
Leipzig: 
Pfaffnähma- 
;chinenhaus 
Reichsstraße 21. 


Bree zusammen- 


Laden. 
Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


EE, 


13. Juli 1922 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Das Echo 


ollbandmaße. ohablonen. chleifsteine (eig. Fabr.) chrauben u. Muttern chuhriem. all. Art 
H Ferner Schieblehren,Mikro- Sensensteine künstl.u.natürl. aller Art. T sowie Korsettriemen und 
meter, Maßstäbe, Wasser- Arkansas- u. Washita-Steine, 3 Litzen fabrizieren 
waagen, Stahl- johann belg. Steine, Wassersteine. Carbo- JP. Albert Düster, JIKühler & Stock, Barmen. 
stempel, Senk- Merkenthaler, rundum, Corundum u.Schmirgel- Dort a Gegründet 1865. 
Inte Schablonentabrik. scheiben. Otto Brächer, ortmuna, 
usw. Nürnberg. Sonneberg S./ M. (Deutschl.). Saarbrückener Str. 44. 
chuhspanner.Merz“, 
Drahtanschrift verstellbar, für alle Formen 
VR ECH SEN 8 chleit scheiben, I[Schraubendüster. — P in Eisen lackiert 
ar-Record m. b. H., Sägeschärfscheiben aus KR 2 
io EA 2 EE ER e, Berlin SO 26, Schmirgel, Corund, Kristall- A.B.C.-Codes 5th Ed. minium. 
eipzig-Lo. 8. Elisabethufer 53. Corund für jeden Verwendungs ITT Merz- 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. | zweck. chrauben und] Werke, 
accharin (Süßstoff. | Vertretung für alle Länder außer | M. E, Schultze, Dresden-N.6, Muttern, blank u. Frankfurt 
8 Hermann Ernst Mueller, Holland frei. Melanchthonstraße 12. schwarz liefert Schrauben-] a. M.- 
Hamburg 11, fabrik Erdmann & Gross, R. 15. 


Kom.-Ges., Berlin S42a. 


Rödingsmarkt 19. 


Telegramm - Adresse: Sulfamid. chleusenanlagen, 


challplatten, Records, ee EE h 
Disques, Discos de resonan- Wehranla A chuhweiß in Schachteln 
Aë de ege? Z., Sicherheitstore r 
S cia, Dischi, russisch. Fabrik Krupp-Grusonwerk, Magdeburg o EE zum Reinigen weißer Stoft- 
der doppelseit. bespielt. Musik- Genda a schuhe. 


Fritz Bräutigam, Hannover 6a 


en für Stahl, Eisen, 

upfer usw. Spezialmarken 

„Inu“ und „Graef“. Ver- 
langen Sie Preisliste Nr. 16. 


Metallsägenfabrik 
Ernst Graef jr., Unter Barmen 
D. Ue. (Deutschland). 


schallplatten „H o m o kor d“. 
Homophon-Company GmbH.. 
BerlinSW, Alexandrinenstr.108, 


und -Ketten, Hundeketten, 
Karabinerhaken. Sel. M. 
Heydeck, Charlottenburg IR. 


Q und Ketten, ı , Haken 


Ce: 


Börner A Hempel, 
Düsseldorf, Schließfach 20. 


brillen. Franz Schuster 


Ser Franz Schuster 
Fürth (Bayern) 


Koerber & Naumann, 
Hamburg- Billbrook. 


Q koerver a Na Relsmühl. 


Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


chmierapparate 
aller Art, Paul Klinger, 


KT aller Art 


chreibfedern. 
BER Berlin 627, Blumenst. IR “Ludwig Kempinski, O Gewerbe. 
G. m. b. H., Berlin SW— (Siehe Inserat Seite 2828.) Berlin SW 47, Rennkappen, Re- 


Yorck-Straße 82. 


Iratoren usw. 
Telegr.-Adr.: Papierkempinski. TE i 


underte von 


Remscheld-V. 


Q erk (vorm e Eisen- 


werk (vorm.Nagel & Kaemp) 


eng tur noiz. — < _ Grimen PTici Schnirgei Modellen 
en 1 ù a d $ - A . 
Bandsägeblätter, * Cheren für Bleche und abr. Hannover-Hainholz. S a gen RE USER. 
Spannsägeblätter. Profileisen, einfach und 15. 
kombiniert, für Hand- und e 
Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. S ebe EEE 
ra ee ele Hannover-Halnholz.| F.imSchlaa, Iserlohn i. W. Käfer -Tod. 
Si - < * > 
Saalfeld (Saale). V — ir: Weltbe kannte 
chnellbohr- chreibmaschinen | Marke „Servus“. 
(Atlantia) liefert prompt | Unfehlbare Wirkung. 
maschinen | Wolfgang Bauersi, Für alle Zonen. 


cheren aller Art. F 
Ernst Colditz, 


Leipzig-Konnewitz 


Metallwaren-Fabrik, 
Nürnberg, Kaiserstraße 20-22, 


Präzisions- 
ausführung! 


Fritz Claude, Sägenfabrik, 
E 


Düsseldorf 3 = Einzige Spezialität — — N 
Düsselthaler Straße 46. liefert Werkzeug- — chreih maschinen chwelßzusatzmittel, 
Nur Qualitätsware maschinenfabrik 8 „Universal“, erstkl. große Schwelßwerk Samesreuther & 

Schmidt & Co., | Bureaumaschine liefert Co., GmbH., Butzbach (Ober- 


Balke & Schaaf, Solingen 


hessen). Fernsprecher Nr. 17. 
Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897. 


prompt u. preiswert: Schreib- 4 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


maschinen-Industrie A.Geist, 
Nürnberg, Bruunengasse 21. 


ä en Junior” ft: Leipzi kizsch Thaf? 

„eipzig-Kizsch., NIN 

Ss Elsen, Kupfer usw. Gieterstraße 81 E. I Za 
Junior - Metallsägenwerk 

Hans Engels & Co., 


Remscheid - Hasten. 


Q inmi Brech Hon P: aus chweiß- u. Erhitz- 


Risch Holz Panle nürsenkel, kunst- = - 

Sne BIEN RI EAEN O Seia Modebänder, Spitzen. | Gghreihmaschinen- maschinen, elektr., 
` e E ar „Schm A Farbbänder. Kohlen- sowie Lichtbogen-Schweiß- 
ge- u. Hoizbear- Frankfurt a. M., Weberstr. 39. Peter M.Comberg, papier, Wachspapier und anlagen, in jeder Größe und 


beitungsmaschinen Wachspapierfar- Ausführung liefern kurzfristig 


U-Barmen 14, 


Werkzeuge für die gesamte ben, Yostkissen, 


Holzbearbeitung. H.J.Schmitz chiefergriffel, Fabrikation. Gegr. 1899. Export Stempelkissen „ 
Aachen, Pontstr. 170, Tel. 3587 Gel Carl Fr. Brauer FF 
alther edler, $ t EE 
Wurzbach (Thüringen). chokolade, d S Stettin. e N f en hochwertige 
ägewerkmaschl Mandelnußmasse  (Marzi- [Fabrik gegr. 1909. u a ap ehr. 
Tei aschinen panersatz), Marzipanmasse, Qualitäten, mäßige Preise. 
eichert & Sohn, Seifenfabrik 


Fondantplasur 
Gebrüder Fischer, Apolda, 
Gegründet im Jahre 1599. 


Maschinenfabrik, Liegnitz 
(Siehe Inserat Seite 2834) 


— 


87. Seelen Siegfried Ruhstadt, Soest. 


Löscher, Federkasten. 
Walther & Fiedler, 


zbach (Thüringer eifenmaschinen 
KRICH aller wur KE 8 Pressen, Stanzen. Wlin. 
Art, Catgut. chokolade-, Kakao- Straßburg, Maschinenfbr., 
Rich 8 und Zuckerwaren-Fabriken. chrotmühlen . Land-| Berlin O 27, Markusstraße 52. 
ard Moennig, Sämtl. Maschinen hierfür wirtschaft und Gewerbe. 
Saitenfabrik, liefern als Spez. Paul Franke Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


Narknsukirchen 635. 
— — G 


amen, allerb. Qual., von 
furter Gemüse u. Blumen 
ei usw. Tropensichere Pak- 
e g. Kataloge gratis u. franko. 
C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. 
Haus besteht seit 1848. 


. 


& Co., Akt.-Ges.,Masch.-Fabr., 
Leipzig- Böhlitz- Ehrenberg. 


jed.Landw. u. Farmer prakt. 
unentbehrl. Neuh. Wieder- 
verk. erh. Off. durch Generalvertt. 
Wichmann & Ockershausen, 
Köln, Richard-Wagner- Straße 18 


Seu w Farmer Fir 


Erich G. Döbler, 
Hamburg 11. 


Terp. -Paste Tur Export, i 
all. Farben, Blechdosen und 
Gläsern. Parkettwachs u. Metall- 
putz. Kircher & Schmachten- 
berg, Chemische Fabrik, Mett- 
mann, Rheinland. 


chuhcreme, schwarz, 
gelb, braun, rotbraun, fl. Lack- 


S° huhcreme, feinste 


schine „Kalhadine". - 
Nähere Auskunft erteilt au' 


Anfrage Amandus Kahl Nacht. 
Risengleßerei u. Maschinenfabr. 
Hamburg l. 


KREE, 


u. Märbel, hervorrag. Ware. 
Thüring. Schieferindustr. 
M. & O. Schmidt, Saalfeld6,Th. 


kint -Griffel 


Fabrikale, Brief- u. Bank- 
lack, Packlack, Flaschen- 


Ska, ; erstklassige 


lack. Reizende Geschenk-Etuis 


andstrahlgeblä i | kaka i i 
se childer .Favorit“ mi Ein. S mit farb, Siegellack für Damen. 
— Sc SEN u. 8 einsetzbaren Schriftzeichen RSR wech | 1 Jos. Scholz, Mainz, 
A0. n für alle Zwecke. Plakate fertigt als Spezi-] Vornehme Siegellackfabrik. Gegr. 173. 
— T alität füt Export Papierwaren- Aul- * — ...... T O 
fabrik Otto Küttner, Leipzig, machung. — i ; 
nierstifte (farbige Oel- 
S’raausstattungen, Brandenburger Strabe 16 B. Chem. Fabrik Reutter & Co., S ém Wachs-, Schreib- 
Trauerpferdedecken usw Westheim b. Schw.-Hall. Kreide). F.Misling, Bielefetd 7. 
OttoWeber’ p . | Korrespondenz: engl., französ., 
e ar STrauermagazin, rs chotter-Anlagen für span., portugies., italienisch. 7 ws 1 
erlin WS. Rieck & Melzlan, Straßen- u. Eisenbahnbau, 8 Së ilberputzwatte für 
` ` EEE Hamburg I 39,0. Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. Alle 
är chuh-Cremes, Leder- ldel- 
8 — Konservierungsmittel. Metalle. 
rgbeschläge. Spezialität: Tropenware Jedes 


childer, emaillierte, f.Re- 
klame, Behörden, Industrie. 
Emalllierwerk Peters, 


Quantum 


Ernst Neumärker, 
solor 


N 
Düsgeldgrspezlalfabrik, 


Gebrüde 
une EOS 


berbilk, W Elberfeld. AR Chemische e lieferbar. 
» Wardenerstr, | a. Re — ef. Fabrik, Rapidol 
. e Berlin O 17. — Labora- /f_n_£ — ar. 
a chleifmaschinen. jeg % SPECHROL | torium - 
8 er Waren aller Art. 8 Vereinigte Schmirgel- u. chrauben all. Art.|Gegr. 1884. S | ZCTROL ) e ro 
s& Deisselberg, Maschinen - Fabriken, Knevels & Co., Telegramm - Aar.: Hallocream „Jrep“ F etzold & Co., 


amburg 11. A.-O., Hannover- Hainholz. Düsseldorf 8. ABC-Code 5. Ausgabe. Potsdam (Deutschland). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblalt Deutschen Expoll-· Re due, (Bezug)zu.nchmen. 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deuts 


che Export=Revuc“ Bezug zu nehmen. 


13. Juli 1922 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


abakdosen, Zijaret'en- 
etuls, Spez.: Orieuluosen, 
lietern 

A, Mosbach We. & Sohn, 
Lüdenscheid in Westf. 


abakmaschinen 
jeder Art 
und in 


W. S er G. m. b. H. & Co. 
arel in Oldenburg. 


Kataloge 
in allen Hauptsprachen. 


abak-Schneide- 
maschinen, Messer- 
schleifmaschinen, Röst- 
maschinen, Walzwerke. (s. Cig.) 
L. Cohn & Co., Maschinenfabr., 
Berlin N 54, Brunnenstraße 24. 
Gegr. 1870. I. Haus der Branche. 


bak-Schneide- 

maschinen, Röst- und 

Trockenmaschinen, Rippen- 
walzwerke, Sieb und Kühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, 
Messetschleilmaschinen sowie 
vollständige automat. arbeitende 
Tabakfabrikeinrichtungen liefert 
A. Heinen, Maschinenfabrik, 

Varel Old, 
— Gegründet 1856. — 
Man verlange Kataloge und 
Kostenanschläge. 


Tee mit eingelegten 


Silhouetten u. Spitzenarbeit. 
Nachtlampen u. Tischlampen 
mit Seidenschirm, Eig. Fabrikat. 
Schrader & Co., G. m. b. H., 
Lichtenrade-Berlin (Deutschl.) 


—— — 


achometer für Auto- 
mobile, Motorräder, Flug- 
zeuge u. Motorboote. 


Vereinigte Werke, Glashütte 21 (Sa.) 
EEE 


Ta pOEBRA« 

e 

, Diese 
'marke . Q&Q 


7 — 
. 


Gebr, Arndt Metallwaren- 
fabrik, Quedlinburg. 


algschmelz-An 
T für Lrossbetriebe aß 


nenbau-A.- O. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sachs.). 


ET NA 


aschenlam 
Een, Etui- m 
40 ereini e Jaeger, Rothe 
emens-Werke, Akt.-Ges. 
Leipzig-Eutritzsch. 


— 


aschenlam 
Fahrradlampen, l pen 
k usw, Fassungen f. Starkstrom. 
eorg Przybilla 
Metallwaren 
d. m. b. H. A Co,, 
. 
sellscha 
ehr 
erlin SO 16, 
Köpenicker Str. 55 
elegramme: — 
Flashlight, Berlin. " 


Teleph. : Moritzpl. 12745 u.13123. 


Scheni e 
Tem rien, Marke 


"‚erstkl. Erzeugnis, 
Wenger. Che u. Erholungs- 
mische Fabrik 

Primax d. m, b, H., Zeitz. 


"mee 


1 aschen messer 3ll:r 


Ausiührungen sowie Mani- 
kureartikel für Lederwaren- 
fabriken. fabrizieren 


Alfred Hollweg & Co., 
Auf der Höhe - Solingen. 


Preisliste und Katalog gratis. 


aschenuhren, 
Wecker u. Tisch- 
uhren. 
Hermann Konrad 
vormals Alois Morat, 
Neustadt 
(Schwarzwald). 


Seidene 
Taschentücher 
Lampentücher usw. auch 
Meterstoffe, la Kollektionen In 
Batik od. mit Handmalerei. 

H. Nützer, 

Gr.-Salze-Mapdeburg 27. 

Vertreter in alle Länd. gesucht. 


axameteor-« 
Apparate .Kos 
mos“. Seit 30 Jahren die 
besten! AdamSchnelderA.-G,, 
Berlin N 39. 


elephon-Schnur- 
halter „HALLO“, pıakt 
Neuheit D. R. P. Nr. 269 474. 
Hanseatische Eſektrizitäts- 
Gesellschaft mbH., Hamburg, 
Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 
Telegramm-Adıesse: Hansalicht. 


extilartikel, 
Spitzen, Besätze, 
Bänder, Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder 
usw. liefern prompt und preis- 
wert Bötel & Co., Cassel. 
Telegramm-Adresse: Bötelco. 


Arbeiter- u. Berufskleidung, 
Schürz., Rucksäcke, Pferde- 
decken, Sommerbekleidung, 
Windjacken, Berufs- u. Regen- 
mäntel. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m.b.H., Bremen. 


Te Beretskieraur : 


fabrik. Chemnitzer 
Handelsgesellschaft mbH., 
Chemnitz, Lohstraße 18. 


Ten Trikotagen- 


Tr rm allerArt. 
Adolph Koch, 
Berlin SW 19, Seydelstr. 1. 
Korrespondenz: Deutsch, engl., 
franz., spanisch, skandinavisch. 


heater- Bühnen 
herrlichster Farbenpracht. 
Katalog: 10 Mark. 


Neuruppiner- 
Theater-Malerel 
Paul Gollert, Neuruppin. 


heodo- 
lite. 


Max Krause vorm. 
Warkentin & Krause 
Leipzig-Süd. 


hermometer- u. Glas- 
instrumenten-Fabrik 
Jahn & Koch, 
IImenau in Thüringen. 
(Eigene Fabrikation). 


hermometer, Fieber- 
und sämtl. andere Therm.: 
Glasspritz.,Glasaugen, Arão- 
meter, Rother-Thermometer 


K.-G., Glasinstr.-Fabr., Zerbst. 


hermometer und 
Glasinstrumente 
aller Art. 


Ernst Schultz &Co.,Jimenaul. 


nher mome ter. Arão- 
meter, Barometer sowie alle 
Glasinstrumente für Labo, 
ratorien, Technik. Chemie, 
Physik und Medizin. 
Franz Geutebrück, Fabrikation 
Manebach (Deutschland), 
gegründet 1885. 


hermometer aller Ar 
Flüssigkeits waagen, chirurg 
Spritzen, Ampullen usw. ta- 
brizier. Carl Mittelbach & Cie., 
Langewiesen in Thüringen. 


hermometer, 
Glasinstrumente, 
all.isotierflaschen. 
Abicht & Busse, Thüring.Glas- 
Industrie, G. m. b. H., Ilmenau, 
Vertreter gesucht. 


hermometer u. Glas- 
instrumente für die gess mte 
chem.-techn, Industrie, sow. 
sämtl. chirurg. Glasatt kel liefen 
vorteilhaft und prompt 
Karl Ruffert, 
Ilmenau 12 (zm), 


j ee ck- 
pressen 
Rockstroh-Werke A. O., 
Heidenau. 


Apotheker L. Seydel 
Nacht, Louis Heimberg, 
Chemische Fabrik, 
Wandsbek-Hamburg. 


Teber Tee 


Tete en een von 
Spezialfabrikation von 
Manicures, Taschenspiegel, 
Taschentoilettes, Reise-, Bürsten— 
und Babygarnituren. Muster- 
kollektionen gegen Scheck £ 3 
bis £ 30.— Cohn & Reis, 

Nürnberg. 


Ausführung. Gottfried 
Plegler, Metallwarenfabrik, 
Schleiz in Thüringen. Aelteste 
Spezialfabrik. Gegründet 1819. 
Siehe Frisierlampen. 


TS. con jeder 


weiß Zelluloid, Seifen- 
dosen, Schalen, Sple- 
gel u. Anderes. Preisliste 
mit Abbildungen. 
Reinickendorfer 
Kammmwaren- Industrie, 
Berlin SW68,. — Gegründet 1909, 


Tresen all Art 


metall, Zink, Kupfer, Gold- 
kupfer liefert billigst direkt 
ab Werk in Handschuh-, Kissen- 
und Schwammform. Reinmetall 
ist haltbar, bleibt geruchlos 
und schrumpft nicht ein. 
Heinrich Pflaumer, 
Planegg - München. 


Tre ar Torf- 


Time aus Rein- 


streufabriken. Cirosstorf- 
ge- 
winnungs- 
anlagen. 


R. Dolberg 
A.-G. 
Hamburg, 
Berlin, 
Düsseldorf. 


eiserne, verzinkt,gestrichen, 
‚der roh liefern 
Moll-Werke Aktiengesellsch. 
Chemnitz in Sachsen. 


Tee 


led. Richard Winckelsesser r 


Tee ee a. pr. Kern- 
Stettin, Bismarckstraße 29 


spez. Kamelhaartreibriemen, 

techn. Maschinenbedarfs- 
Artikel. Otto Schacht & Co., 
G. m. b. H., Hamburg A 


Tae aller Art. 


reibriemen. Spezial 
marken: Wasser- u. Ölfesi, 
nur gekittete Original-Gar 
ma-Lederriemen. Mechanisch 
gestrickte Garma - Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, 
Treibriementabrik, 

Magdeburg-Buckau 18 


u. Vorstoßschienen 
in Messing, 
und 
Eisen. 


T* nen-, Teppich- 


Aluminium 


W. Schade, Plettenberg l. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


rockenkleister, kalt 
wasserlöslich. Pfeiffer & Dr. 
Schwandner, GmbH., Ludwigs- 
hafen a. Rh., Lissen-Osterfeld l. Th. 


bahnbrechende Neuerungen. 


TsarrpreenendeRenerunge e 
Fr. Haas, Lennep, Rhid. 


rocknungsanlagen 
aller Art u. a. auch Anlagen 
zur Trocknung von Kopra, 
Mals, Kaffee, Tee, Bananen usw. 
liefert die Trocknungs-An- 
lagen-Gesellschaft m. b. H., 
Berlin W9, Köthener Straße 38. 


uben- u. Spritz- 
korken- 
Fabrikations- 
Maschinen. 

Autom. Tuben- 

lacklermaschinen 

Tuben-Füll- und -Schließ- 

maschinen. 

Jos. Schmitt & Sohn, 

Baden-Baden. 


urbinen für alle Wasser- 
verhältnisse, 


Schützenwehre, 
Turbinenregler, 
Transm'ssionen, 
Müllereimaschinen, 
Schrotmühlen 
bauen 
Atorf & Propfe, 
Paderborn. 


hren. Nur erstkl. Präzi- 

sionsarbeit: Hausuhr., Regu- 

lateure, Tischuhren, Rund- 
rahmen-u.Küchenuhr.,loseHaus- 
uhrwerke, Westminst.-Hausuhr- 
und Regulateurwerke, Deutsche 
Taschenuhr., Wächter - Kontroll- 
uhr.u.dergl.Nurernstgem.Änfrag. 
zu richten an Ernst O. Wild, 
Düsseldorf 61, Burghofstr. 40. 


hren, Wecker, Uhrfurni- 
U turen, Werkzeuge. Höchste 
Reich 


Leistungsfähigkeit. 
illustr. Kataloge gratis. Leon 
Fenichl, Berlin W 35, Lützow- 


straße 13. 


hren, Schwarzwälder 
U Uhren aller Art. Jos. Faller 
Söhne, Uhrenfabrik 
Triberg, Baden. 


tallgehäusen u. neuartiger 
Intarsien-Ausführung. 
Hausuhren antik. 
Imitation, Wand- 
uhren, Wecker, 
Küchenuhren,Ta- 
schen- u. Börsen- 
Großfabrikation, 
Alpakawaren. 
„Silmeta“, 
Zuffenhausen- 
Stuttgart. 


U Standuhren in Me- 


hrfurnituren- 
Werkzeuge fabrizier. 
w. Pohl, Berlin SO 26, 
Reichenberger Straße 158. 


hren Spezialitäten 

Reklame-Uhren, Nippes- u. 

Auto-Uhren b 
Tisch- und wk 
Kamin - Uhren 8 
Wecker-Uhren 2 
Jahres-Uhren 
Taschen-Uhren 
Messg.-Nippes- 
uhren mit jed, 
gewünschten „Das Kennzeichen 
Reklameaufdruck. der guten Uhr" 


Fabrikation kunstgewerbl.Uhren 
mit bestem Edelholzgehäuse, 


Illustrationen auf Wunsch, 
beste Bezugsquelle, 


Raimund Marschner, 
Dresden 1/54 (Deutschland). 


Vertreter in allen Ländern | 
Musterkollektlonen franko geg. 
Zahlung auf mein Konto bel 
der Deutschen Bank, Dresden, 
zu 1000, 2000, 5000, 10000 Mark. 


egetabillieon 
Otto Unger, Hamburg 1. 
„Levantehaus“. Direk- 

er Export nach allen Ländern. 


Verve: „Lindener Samte“, 


Velveteens, Cords und 
Moleskins, 
Mechanische Weberel zu 


Linden, Hannover-Linden. 


Ven u. gewerbe- 
hygien. 
Anlagen, 
Großraum- 
heizg., Ent- 

nebelung, 
Befeuchtung, 
Trocknung, 
Entstaubung, 

Pneumat. ! 
Förderung. ep 

Hellan G. m. b. H., 

Berlin W 35, Lützowstraße 83. 


in Bromsilber nach jed. Bild 


od. Negativ, für Fach- — 
hotogr., Industrie u. Re- 
lame i.feinst.Ausführung! CH 
Verlang.SiePreisliste Abt. l. 
“ax Breslauer, Kunstanstali, Leipzig 


y'en Rahn, Ber Oettinger 


V7 rö gerungen, Diet, 


& Hahn, Berlin R. 55, 
Potsdamer Straße 112. 


ogelkäfige in Messing 
u. lackierter Ausführ., ca. 50 


neue Muster. „Silmeta“, 
Zuffenhausen-Stuttgart. 


1 Es 
Spezialität: : 
Bessere 
Brama - Chubb- 
schlösser in allen 
Ausführungen 
und Preislagen. 
Katal. in Deutsch, 
Französ. u. Engl. 
Heinrich Holtschmidt, 
Volmarstein, Westf. Gegr. 1880. 


aller Art. 

Reichhaltige 
Katal. Solvente 
Vertret. gesucht. 
Walter Scheve, 
Volmarstein 
in Westfalen. 


Venn Vulcan Fabrikat d. 


. 


Intern. Vulcanfibre-Cie., 
Hamburg 5 ech. 


aagen. Eisenbahn- 
W gleis- und Fuhrwerks- 
waagen, Schmalspur- 
gleis-, Lagerhaus-, 
Laufgewichts- und 
Dezimalwaagen. 
Kran- und Hänge- 
bahnwaagen. Vieh- 
waagen und 
Brückenwaagen f. 
alle Zwecke. 
Spezialwaagen. Automatische, 
selbstregistrierende Waagen. 
Düsseldorfer Waagen- und 
Maschinenfabrik 
Ed. Schmitt & Cie. G.m.b.H., 
Düsseldorf 20. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche, Export-Rewue“ (Bezug zu nehmen. 


2867 


2868 


aagen. Eigene Fabri- 
kation seit 50 Jahren. 


Erste deutscheFederwaagen- 
Fabrik Wunder&Kneist, 
Hannover, Lützowstraße II. 


aagen, Gleiswaagen jed. 
W Art f. Eisenb.-Anschlüsse, 
Fuhrwerkswaagen, Laufge- 
wichts-, Seilbahn- u.Balkenwaag. 


Neußer Waagenfabrik, 
R. Broix, Neuß am Rhein. 


Wee 


arbeit allerersten 
Ranges. 


Fabrik: Gerhardt- 
Klenholz, 
Hannover 12. 


Waren gesitt 


für physik. 
ara 
GIE Dn 


analyt. und 
technische Zwecke. 
GöttingerPräzisionswaagen: 
fabrik, GmbH., Inh. J. Lesch, 
Göttingen F. 
achstuche. 
Adolf Zimmermann. 
Chemnitz5, Schillerstr.32, 


affen. Hammerless- 

Doppelflinten, Drillinge. 

Selbstlade-Pistolen, Jagd- 
geräte, Munition usw. 


Fritz Klene, 
Hameln Nr. 2. 


affen und 
Jagdartikel 
en gros 


Wilhelm Meyer, 
Nürnberg, Rennweg 64. 


agenlaternen 
fabrizieren als 
Spezialität 


Gebr. Schröder, 
O. m. b. H., 
Neheim. 


Alzen aus Schalenhart- 
Wes f. d. verschied. Zwecke. 
rupp-Arusonwerk. Magdeburg 
alzenmasse 
(Buchdruok.) 
feiffer & Dr.Schwand- 
ner, G. m. b. H., Chem. Fabrik, 
Ludwigshafen a. Rh. 


vorzügliche, von großer 
Wirtschaftlichkeit und zu 
mäßigem Preise lief. pünktlich 


Maschinenfabr. A. Michaelis, 


München 57, 
Hofmannstraße 52. 


äschereien, mo- 
dernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 


Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck 8. 


äschereima. 
W schinen. Wasch- 
maschinen fur Dampf. 
oder Unterleuerung, Plätterei. 
maschinen, Dampfmangeln, 
Hılfsmaschinen Ed. Horst, 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
Höchste Straße 4 


aschmaschinen 
Zentrifug. in all. Ausführ. 
Johann Fleckenstein, 
Wäscherei - Maschinen - Fabrik. 
Hamburg 33 R. 


trommeln einzeln fertigen nach 


Scharrenbroich & Hindrichs, 
Maschinenfabrik, Köln-Sülz 15, 


nıetall, 


äsche - Zentrifugen 
(Zentrifugal -Trocken- 
maschinen) sowie Kupfer- 


bewährt. System als Spezialität: 
G. m. b. H., Metallwaren- und 


Telegramm-Adresse: Schahi- 
Noch für einige 
gesucht. 


Bezirke Vertreter 


W 


Asser messer 
„Original Lux“ 


Friedrich Lux Q. m. b. H. 


Ludwigshafen am Rhein. 


assermesser,Flügel 
rad-Woltmann, Volumen, 


W Venturi-Kesselspeise- 


Wassermesser. 


W. Gottlob Volz G. m. b. H., 
Stuttgart. 


assermosser 
Flügelrad- Wolt- 
mann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmes- 
ser Fernregistrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 3J. 


Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhoi 


WE 


und religiöse Statuen aus 
Papp 
Spezialität 


mach& fabriziert als 
Rudolf Apel, 
Oberlind, S.-M. 


eine. Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


eine. Rhein- u. Mosel- 
weine. Hinckel&Winckler 
Frankfurt a. Main. 


eine u.Spirituosen. Vor- 
zügl. Weine, Wachstum 
feinst.Produzenten. Spez.: 
Erstkl.Weine der Rheinpf. Weiß- 
u. Rotweine. Eigener Weinbau. 
Liköre und Weinbrand eigener 
Fabrikation. Erstkl. Referenzen. 
Oskar & Rudolf Mayer, Neu- 
stadt a. d. Haardt, Rheinpfalz. 


einkelterei u. Groß- 
handl. Paul Neuerburg, 

Linz a. Rh. Altbekanntes 
Exporthaus naturreiner Rhein- u, 
Moselwelne, auch in den Tropen 
haltbar, schmackh. u. bekömml. 


F 


Einzeltönen. Er beginnt leise, 
wird allmählich lauter u. rasselt 
am Schluß. Exportverbindungen 
sucht O. Röseke, Stuttgart, 
Seestr. 45. Pat. f. U.S.A. verkäufl 


erkzeuge in la. Prä- 
zisios,sausführg., speziell 


Kluppen, Gewindebohrer, 


— ci ké 
— NZ — — 
Rohrabschneider, Zangen, Hand 
schrauben liefert zu billigsten 


Preisen Fritz Fröhlich, 
Lüttringhausen (Rheinland). 


Z Wenden. Bohrer, 
erkzeugmaschin Geh e 
W S ee Instrumente, Materialien, 
Proſileisen- Scheren für] Hagenmeyer & Kirchner, 

Hand- u. Kraftbetrieb. aus Stahl Berlin C 19, 

od. Eisen, einfach u. kombiniert. 

Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 

Feldschmieden, Schmiedeherde. ahnärztliche 

Größtes exportfähig. Programm Fabrikate, 
für Länder jeder Kulturstufe. (Amalgame, Zement, Ab- 
Auerbach&Scheilbe Akt.-Ges. druckmassen usw.), sämtliche 


Das Echo 


WIe ronz für d. mecha- 


nische Holzbearbeitung. 


erkzeug maschinen 
für Eisen- u. Holzbearbeitg. 
Thür. Masch.- Industrie 


B. v. Suchorzenskl, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


PELTZ 


Düsseldort. 


Arthur Serra, Leipzig-Li., 
Beckerstraße 5. 


Wee jeder Art 


für alle Industrien. Quali— 
tätsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 


Zawada-Industrie G.m.b.H., 


„ rn 


Sonderheit: 
Zahnräder- 


Spezialfirma f.Industrie- u.Eisen- Fräs- 
bahnbedarf,Barmen (Deutschl.).] automaten, i 
EE Ae KR 
Scheren u. 
erkzeuge für Auto- 
mobile und Fahrräder, | Stanzen. 


C. Oswald Liebscher, Ma- 
schinenfabrik. V erkaufskontor: 
Dresden-A., Prager Strasse 47 


—— 


Peter Gottfried Röhrig, erkzeugmaschinen 
Werkzeugfbr., Lüttringhausen W aller 
bei Remscheld (Rheinland). Art. 
Erstklassig. 
Fabrikate 
erkzeuge. Qualitäts-] liefert ab 
Erzeugnisse jeder Art. auswahl- 


0 AR Strauß, hemscheid 18 


erkzeuge u. Stahl- 

waren in bester Qua- 
lität. Carl Kremendahl, 

Hilgen, Kreis Soiingen. 


reich. Lager 


Maschinen-Handels-Ges. 
m. b. N., 


Düsseldorf, Kölner Straße 374 


wie 
Shaping— 
maschinen, 
Früsmaschin., 
Drehbänke, 
Bohrwerke, 
Blechscheren, 
Profileisen- 
scheren 
in erstkl. Ausf. 


wi maschinen 


schlüssel, Spiralbohrer, Ge- 


WER? ı Schrauben- 
windebohrer, Metallsägen. 


Werkzeug- und Elektro- Industrie 
A. m. d. H., Engelskirchen (Rheinl.) 


Präzisions - Werkzeuge 
wie Fräser, Fellow - Messer, 
Hobelstähle für Bilgram-Kegel- 
radhobelmaschinen. 


Köllmann - Werke, 


maschinen, Feinmeßwerk- 
zeuge. H. Hommel, 
Mainz, Frankfurt a. M., Köln, 
Berlin, Leipzig, 
Kattowitz, Saar 


Wee Werkzeug- 


Leipzig. 


brücken, Mann- 
neim, stuttgart, inden u. Hebezeuge 
München, Wien. aller Art. 


Y 


Fabrik: Hommelwerke GmbH., 
Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 


A. Metz & Co., 
Hommel - Konzern, 


Hebezeuge 


Werdohl 
in Westialen. 


Wi eg f. Wasser, 
Jek- 
I. 
— 4 


Mainz. 


erkzeuge, Fräs-, Relb- 
Bohr-, Spann-, Meß-, Lehr 
werkzeuge, Werkzeugs 
Vorrichtung. u. -Ausrüstung. für 
Maschinen. Richard Winckel- 
sesser jr. Stettin, Bismarckstr.29 


trizi- 
tät und 


erkzeuge. Spezialität: | Maschinen 
Schraubenzieher u. Werk- Welt- 
zeugbüchsen. Hermann] bekannte 
Müller, Schmalkalden. post. 82, Bowen 
erkules. 


VereinigteWind 
turbinen-Werke 
Dresden-Reick 


erkzeugfahrik. 
Fräser, 
Reibahlen, Gi 
Gewindebohrer, 
Spiralbohrer, 
Sägen usw. 
— 


förderung, Mahlmühlen 
Maschinenbetr.,elektr.Lichi 


Edm. Kletzsch, Coswig l. S. 


Wirken: ma t. Wasser- 


Lenzen & Co., 
Krefeld 13. 


Instrumente. Maschinen und 
Apparate. Sanosa, Berlin C 25, 
Alexanderstraße 36 a. 


Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale), 


Zen aller Art 


Nr. 2035 


ahnärztliche Ein- 
richtungen. Beste 
deutsche Erzeugnisse, 


Adam Schneider A.-G. 
Berlin N 39, 


lieten Zangenfabrik 


E WË SET otga 


Ay 
“ a 
d cel 


Adolf Klauke, Remscheid. 
Neuenkamper Straße 28. 


2 en l. a. Verwendungs- 


zwecke aus best. Spezialstah! 
Saub. 
Ausführg. 


Carl Eickhorn, Werkzeugfabr. 
Solingen, gegründet 1865. 


nn 


Brennstoff-Filter für Motor- 


Zen e Vergaser und 
räder und Automobile. 


Zefan-Apparatebau-Ges. 
m. b. H., Berlin-Tempelhof. 


eichen- Material. Neuheit! 
2 Verstellb. Kurvenlineal aus 
Metall. Praktisch u. dauerh. 
Muster ge..Einseryl.von M.50.—. 
Paul Scherber, Dresden-A.21. 


ementwaren- 
Fabrikatıo..s-Maschinen. 

C. Lucke, Maschinenfabrik, 

Eilenburg 18 bei Leipzig. 


u. Kalkwerk- Einrichtungen 


Z. re Gips 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


entrifugen und 
Waschmaschinen liefert als 
Spezialität Rudolf Vogel, 
Chemnitz 6. Erste Referenzen 
aus Privat- und Staatsbetrieben. 


schinen u.-Anlag. jed.Art 


Zechen e jedan 
Krupp-Arusonwer k, Magdeburg. 


‚System Griese mann“ 
Spezialität: Stufenziegel- 
pressen, Muffenrohrpressen. 


Griesemann & Co., 
Magdeburg-N. 50. 


2 ie BR eleimaschinen 


für alle Arten Ziege. 
Maschinenfabrik 
Roscher G.m.b.H., Görlitz. 


Z ae Arten Ziegen 


nerungsmaschinen 
Th. Groke, Aktien- 
gesellschaft, Merseburg. 


Z Peron, und Zerklei- 


Art für Dachziegel u. Mauer- 
steine. 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik J. Roth A. G., 
Ludwigshafen am Rhein. 


Z Wange un aller 


innfolien-Ersatz 
(Aluminium-Folien) inWeiß, 
einseitig gefärbt bedruckt, 
glatt und dessiniert 
M. Brünn &Co.,Fürth l. Bayern 


uckerrohr- Walz- 
werke in jeder Größe. 
Krupp-@Grusonwerk, Magdeburg 


Kakao- u. Schokoladenfabr. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Akt.-Ges. 
Maschinenfabrik 
Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 


Z Tes u Schokola sowie 


Noe 


r 


13. Juli 1922 


— Das Echo 


2800 


Wientig! 


Anzeigen erscheinen in dieser 


e ndien. Firma in Kalkutta 
ist bereit, für den Markt von 

B.P.576, Alexandria. Spez.: Kalkutta alle Art. v. Zimmer- 
Schulbedarfsa tikel, Spielwaren, | mann-Wrrkzeug., Grobschmied- 
) | Werk».Säg.versch Art. Schraub., 
Näg., Scharnler., Rieg., Schraub - 
Mut. Kupfernieten u. Scheiben, 


gypton. E M. venl & Co., 
aufleute, Kommissionäre, 


verrretungen l. Leder. Häut., 

einschläg. Artik. f. Schuhm., 
Werkz. Masch.. chem. Prod., Farb. 
für Gerbereien. Auch Kauf f. eig. 
Rechn. kommt in Frage. Ang. an 
Paul G. Frangopoulo & 
Postf.17 Kair. 


WË 

ogypten. Firma, die ihren 

itz in Kairo u. Brüssel hat, 

wünscht günstige Offerten 

in allen Papierwaren u. Bureau- 

bedarfsartikeln, ebenso wie auch 

die Alleinvertretung EE 

u. Belglen von geeign. Artikeln 

unter K.A.2879 an Auslandverl. 
Q. m. b. H., Berlin SW 19. 


A Selt Jahr. è 
ist bereit, deutsche 


Kate Gew. Allein- 


Schnitt- und Kurzwaren. 


Beer Company, feder 


O0. 


orr. i. Fi anz. Clauroyd Company, Fabri - 


kanten-Vertret. u. Kommis- 
sionäre, Bridgetown, Barbados, 
wünsch. Verbind.m.führ.deutsch. 
Fabrikant., die lhre Güter in Brit. 
West-Ind. absetzen wollen. Be- 
vorzugt werden Alleinvertret. In 
Stoffen, Elsenw., Bureaubedarfs- 
artikeln, Schuhw. usw. Ang. unt. 
K. A. 2825 an d. Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


CALIFORNIA U.S. A. 


and. Art. Elsenkurzw zu kaufen. 
Angeb. unt. K. A. 2900 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin. 


ndien., Ind. Importeur und 
Agent wünscht Verbindung m. 
deutsch. Fabrikanten u. Expor- 
teuren von Haushaltartikeln aus 
Biskuit, Schlefertafeln, Messerw., 
Hohlglas-, Porzell.- u. Emaillew., 
Laternen, baumw.Trikotag. Zah- 


| 
| 
i 
eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landess 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werd 
nur weiterbefördert, wenn das Aus land- Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kani in Briefmarken, die lose bei: 
zulegen sind (also nicht aul die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbrleſe selbst geiegt werden dürfen), 


Importeure von Zement. Soda, 
Sodawasser - Flaschen, 


Dampfkesselmanomet., Glas- u. 1A 


Chinesisch - Blau usw. 
spondenz in Englisch erbeten. 


ndien. Burma-Rohstofte! 


mit gr. Importeuren in Deutschl i. 
alle Arten von Burma-Rohstoffen 


wichtig! | 


erstattet werden. Im 


rache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern dezeichneten 
Nummer zum ersten Male. — Anzeigenprels M. 15.— für die 5 gespaltene Anzeigenzelle. Bei Wiederholung en Rabatte. 


ndion. Morarjee Amarsee, 
Karachi, In’dien, Bunder 


i ndien.Gesucht 5000Taschen- 
Road, New Market. 


lampenbatterien jeden Monat. 
Angebote mit Mustern. Korre- 
spon enz in englischer Sprache. 
„0. Shah’s Electric Stores, 
Bombay No. 4, Indien. 


rland. Eine lange bestehende 
Fa. in Irland wünscht für eig. 
Rechnung oder als Agent alle 
Arten v. geeig. Artikeln zu kaufen. 
Must. u. Angeb. wenn möglich, in 
deutsch. Währung erbet. Korresp. 
i. engl. Sprache. Angeb. unt. K. A. 
2891 an Auslandverlagombli., 
Berlin SW19, Krausenstraße. 


eland. Irische Importeure 
wünschen Angeb. nur von Fa- 
brikanten v.Sprechmaschinen, 
Zubehörteilen, Rasierapparaten, 
Perltaschen und allen Arten von 


Tartaric 


Beste Referenzen gegeben 
und verlangt. 


(*) 


Ein alt. Exporthaus I. Rangoon 
wünscht noch mehr Verbindg. 


Waren, d.. Aegypten passen, verlag GmbH., Beriln SW. In Frage kommen namenil. : Reis Neuheiten. Gefi. Angebote unt. 

. Umsatz zu bringen. Es kommen Fred Hohlweg, mit u. Ohne Hüls., Bohnen. Mais, K. A. 2822 an d. Ausiandveriag 
a. 5 1500 Pachic Street, ndien, 2 A ra ort- Pie a Paute SETA G. m. b. H., Berlin SW 19. 

Betra e für eig. San Fraucisco irma, die 3 ür alle deut- | Gummi u. uchen. Beste Rel. 

Rechnung. Nur Fabrikangebote schen Industrlewat. interess. | Korresp. in Engl. Angeb. unter talle me Ich offeriere ir 

Import für eigene Rechnung eig. Rechn. ab hier: Lebens 

werden erbeien an: medii Kommission und A K. A. 2919 an d. Auslandveriag |E mittel, Gemüse, Schwefelöl 

ibrahim Hassan, Alexandria, mm und Agenturen d. m. b. H., Berlin SW 19. j 

G. m. D. H., Beriin sw 12. ` fgetrockn. Früchte, Kolonialwar., 

Rua du Nil Haret el Mawardi. Wünsche Vertretungen erst- ezial. In Konfekt. Quantitäten 

klassiger Fabriken Deutsch- ndiom. British Medical| ét n 8 

A lands all. Branchen zu über- Stores, Karachi,Eiphinstone | Preise u. Zahlungsbeding nach 

EGYPTEN nehmen. Offeriere meine Street. Direkt.Import.v.Drog.. H See CW u 

S. Douek, I Dienste auch für gericht- [ Tolletteart..Maniküretuls,Glasw. 1 g Sie? n all. Artik., auch 

Kairo Aei 7 Gi liche, finanzielle usw. An- an Ind. Haus In Karachi All Art Partam u Ten Klinisch. E N 

Bolte Postale 1854. gelegenheiten jeder Art. wünscht m. deutsch.Fabrikant. la te Korresp. in allen. 8 rache erbet. 


Ftabliert selt 1874. 
Beste Referenzen. 


u. 8 zwecks Kauf f. 
eig. Rechn. von Chemikalien und 
Drogen f. Krankenh. In Verbind. 
zu tret. Ref. steh. z. Verl. Korr., 
Preisl. u. Katal. in engl. Sprache. 
Ang. unt. K.A.2817 an Ausland- 
verlag GmbH., Beriin SW 19. 


Telegramm-Adresse: Dargosay. 
Spielwaren, Strumpf- und Kurz- 
waren, Eisenwaren, Parfümerien. 
Textilwaren,Konfektion. Bureau- 
bedarfsartikel, Hüte, Möbel usw. 


eylon. Fa. l. Colombo. die in 

der Seifenbranche gut einge- 

führt ist. wünscht Angeb.von 
leistungst Fabrik. In: Stempeln, 
Must, Maschin., Parfumessenzen 
u. and notwendig Ingredienzien. 
Außerdem in: Schirmen. Gürteln, 
Stoffen. Unterzeug, Taschentüch., 
Baumwoll-, Wollwar., Phantasie- 
artik. u. Lampen. Beste Bankref. 
steh. zurVerfüg. Korresp. inEngl 
Zahlung in £. Angebote unter 
K. A. 2881 an Auslandverla 
0. m. b. H., Berlin SW 19. ( 


SPANIEN 


Ed. Ortega Nunez, Madrid, Don’Pedro.4. 
Exporteur von Beerentrauben, Blättern, 
Thymian, Rosmarin, Salbei und kristalli- 
sierten Thymol w inscht Verbindungen 
mit erstklassigen deutschen Häusern. 
Korrespondenz spanisch oder französisch. 


= 


Kommission 


agland. Gekleidete und 

ungekleidete Puppen, billige 

Holz-, Papler- u. Zinnspiel- 
waren v.M5—1000p.Gros. Un- 
echte . mibälle, 
Mundharmonik.Phantasieartik., 
Perimutterwaren, Neuheiten ge- 
wünscht. ebote an W. E. 
Thompson irmingham, 
96, Coleshill Street. Eng- 
lische Korrespondenz. 


Era Firma i. Leicester 
wW 


wünscht Verbind. mit Fabri- 
kant. v. Taschen- u. Wanduhren, 
Unren-Zubehörtell., Werkzeug., 


nscht Angeb. in Korbw., 
Puppen, Spielw. u. Handsch. 
Angeb. unter K.A. 2818 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin SW. 


ndien. Gut fundiertes 
| Haus in Bombay wünscht mit 

Fabrikanten und Agenten von 
schmiedbarem Stahl in Verbind. 
zu kommen. In Frage kommen: 
Platten, Barren, Stangen, Träger. 
T- Eisen, Winkel, Röhren, galva- 
nisierte und Wellbleche usw. 
Gefällige Angebote sind zu 
richten unter K. A.2864 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38/39 


Kader Altrenomm. Haus 


(5) 


anjiem 


wünscht f. eig. Rechn v. Exp.- 
Export 


Häus. z. kauf. od. als der. Agen 


Telegr.- Hr Ind. tatig z s in in folg. Artik.: 
N E Adolfo Casasus Korresp. S e Weberei-Maschin., 
ABC Code in span. asch'n.-Werkzeug. Ing.-Werk- 
5 Ed. Zollagentur u. engl. zeug. Baumwo I Pressen u. Ent- 
Valencia (Spanion) Sprache. körnungs-Maschin n, landwirt- 


schaftl. Masch., pharmaz. Appar., 
Bureaubed.-Artik., phot. Artikeı, 
Haushalt-Geräte, Reis- u. Mehl- 
Mühl.. Damp“ u. Gas-Maschin.; 
bitt. um Anfr. l. ind. Rohptod. all. 
Art, wie Baumwolle, Baumwoll- 
sam., Leinen- u. Oelsam all. Art. 
Myrabolan, Häute usw. Kann auch 
als Einkaufsagent f.Firm.,die üb. 
größ Mitt. EE sein. Beste 
Erfolge zuges. Ref. auf Wunsch. 
Ang unt. K. A. 2908 an Ausland- 
verlag GmbH.. Berlin. 


6 
er Gewünscht werden 


H e all. Arten, auf Kommis, u. m. Niederl. unt. Garantie. 
en sa Kommiss. u. 2.eig. Rechn. v. frisch. u. getrockn. 
konserv. Gemüse all. Art. Erstkl. Referenzen. 


SPANIEN. 


Zoll- u. T Echeandia y Compania, Irun, 

Wee - Agenturen, Kommissionen, . 1860, 

E In Henday e, Pasajes u. Bilbao, Kommfssionär 

Ertelt Auskünfte über Koriospesen, Grenz u. andere 

Vorschri ortospesen, Grenz- u. andere 
ften usw. durch das Haupikans in Irun 


Briefe u. Telegr. an Echeandia irun, u. Echeandia, Hendaye. 


folg. Artikel zu kaufen für eig. 

Rechn.: Bureaubedarfsartikel 
all. Art, Rasierapparate,Taschen- 
ventilatoren, Ansichtspostkarien, 
Neuh. u. and Versandart. Zahlg. 
ei folgt m. 50% od. im ganzen im 
voraus. Korr. in engl. Spr. unter 
K. A. 2898 an d. Ausland verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (* 


ndien. Eine erfahr. Firma 
ın Karachi, die sich mitd m 
Imp u. dem Veıtriebv. Filmen 

u. allgemein. Exrortartik In be- 
Dr wünscht Verbind. mit Her- 
stell. v. Filmwerk. u. Exporteur. 


ü EEE EEE 
Spanien, Firma, gegr. 1838, wünscht für eig. 
a Rechnung zu kaufen od. vertreten: 

apier- und 
Einrichtun 


| Schreibwaren, Bureaubedarfsartikel 
und Masch 
| 
| 
| 


en (Vertikal- u. Karten-Registratur) 
ieunes nen: Adressier-, Diktier-, Vervielfäl- 
Schr 185 und Typenschnelldruck-, Rechen- und 
Zubehör HE, Reiseschreib-) maschinen usw. und 
cha uchhandlung (bes. Philologien-, Wirt- 

"u. Handelswerke).— Spielwaren all. Att. 


Spezlalabtellu allgem. Exportwären. Angeb. mit 
t S ng 7 clause í rsbed., Age . 
"zc Det, Principe 10, Madrid (l) eroets uneka: 251a 


Otsespondenz in allen Handelssprachen. — an Auslandv. GmbH., Berlin. 


all. Art usw. Korresp. nur engl. 
talion. 


Exp.: Apfelsin., Konserv. Pasten. 
Ue 


matograph. Artik., Eisenwaren, 
Maschinen u. techn. Neuheit 


an Vincenzo Avallone, Cava 
del Tirreni (Salerno). 


ITALIEN 


Monatlich 10 Dz. Schaliplatten- 
masse la. sucht 


Felsmann, Neapel 71, 
Tagliavia 34. (*) 


Vereinigte Staaten 


Import-Firma, die zahlr. Fitialen In all. Teilen der Vereinigten 
Staaten hat, und die augenblicki. versch. deutsche Waren wie 
isoli Rasiermesser usw. einführt, wünscht Verbind. 
mit Fabr. v. and. kleinen Gebrauchsartikeln. Zahl. erfolgt pet 
Kasse, geg. Dok. fob deutsch. Hsfen. Ang. in deutsch. Sprache 
u. K. A. Aid an Auslandverlag GmbH., Berlin 18. 
Aeg fen Suche für kapitalkräftige Firma, arbeitet 
yp in Aegypten, Sudan, Syrien. Kauf und 
Vertre ng aller im Orient gangbaren konkurrenzfähig. 
Waren und Massenartikel wie: Spielwaren, Porzellan 
Kaffeetassen), Strumpf-, Strick-, Eisen-, Aluminium-, Papier 


las-, Emaillewaren. Bijouterlen usw. Angeb. unt.K.A.2942 
an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, Krausenstr. (*) 


Ditta Romeres & 
Stabile 


mport. 


Co., Via Trapani I 
proprio), Palermo. 


rn. d. Alleinvertret. in kine- 


VEREINIGTE STAATEN 


Große amerikanische Verkaufsorganisation, bearbeltend 
den Westen der Vereinigten Staaten. mit ausgezeichneter 
finanzieller Grundlage, wünscht Verbindung mit deutschen 
Fabrikanten, die in der Lage sind, für den Export zu 
liefern. Alle Arten von verkäuflichen Waren mit annehm- 
baren Preisen. für die Lieferung garantiert wird, kommen 
in Betracht. Wir sind bereit, per Kasse am Verschiffungs- 
tage durch unseren Agenten, der in Berlin oder Hamburg 
ansässig werden soll, zu bezahlen. Geben Sie uns sofort 
niedrigste Preise u. Rabattsätze auf mit voller Beschreibung, 
Abbildung und wenn möglich Muster. Teilen Sie ferner 
mit, ob Sie die Alleinverkaufsrechte vergeben können u. 
in welcher Zeit die Lieferung nach Ertellung der Order 
erfolgen kann. Angebote an Northwestern Finance 
Co., St. Paul, Minn. U. S. A., Pioneer Building. 


NEIL ÄDL SE nn 


JAPAN 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr: „Kumazawa-Kobe“. Ge rund. 1893 


IMPORT: 


Papier aller Art 
Deutsche Industrie-Erzeugnisse all.Branchen 
und Materialien. 


EXPORT: 


P. O. Box 300 
Sannomiya 
Kobe, Japan 


Seide 
Strohborten 


Tee 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


AUSLANDS:u URERSEE- FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


eigenen Interesse der 
Anzeigen erscheinen 


talion. ErnsthafteFa.l.Turin 

wünschtm. Fabrik.v.Letztneu- 

heitartik. i. Verbind. zu treten. 
BesteRef.GefälligeAngeb.sind zu 
richten an: A. M. Brughera, 
Torino, Via Po 21. Kortespon- 
denz: Deutsch, ital. u. franz. 


eisen Industrie, 


eisen-, Blechwaren, Glas, 


ava. Importeure u. Kommis- 
sions Agenten in Malang, 

Java. D. E. I. wünschen 
Kataloge, Mus ter kollektionen u. 
Angebote für alle Artikel von 
Papie waren und Kartonnagen. 
Reklame- und Propaganda-Art., 


Dokumente. Deutsche Bk., 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserlerenden Firmen erfolgt grund 


in dieser Nummer zum ersien Male. — Anzeigennreis M. 15.— für d“ 
(Rees? 


eingetragene deutsche Fa. 
sucht Vertretungen, kauft 

auf eig. Rechnung und nimmt In 
Kommiss.: Fabrikate d. Schwer- 
Konsiruktions- 
materialien, Draht, Eisen-, Klein- 
Porz.. 
Steingut. sanit.Artik..Möb..Haus- 
u.Küchengerute, Masch., Drogen, 
Telef.-u.Elektromaterial, Bureau- 
bedarf, Papier usw. Notierungen 
fob.Hbg.inkl.Verp. Zahlung 1155 
g. 
Sogen. frelbl. Phantas.-Olf. werd. 


rache 


Palästina 


Glas- und Spiegel-Handlung in 
Jerusa'em wünscht Verbindung 
mit einschlägigen Fabrikanten. 
Angebote unter K. A. 2961 an 
Auslandverlag GmbH.,Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38/39. (*) 
en 


ortugai. Ältest. Import- 
haus in Lissabon kauft für 

eigene Rechnung und über- 
nimmt auch Vertretungen für 
Automobilzubehörteile u. Motor., 
Eisenwaren. Offerten erbeten an 


sätziich nicht. Angebote auf diese Anzelgen werden 
bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose bei- 
in die Offer tb 
des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 
a € gespaltene Anzelgenzelle. Bel Wiederholun besondere Rabatte. 


Neuheiten, Bureaubedarfsartik., 
Bilder, Chromos, Ansichtspost- 
karten. Zeichnungen, Kunst- 
blätter. Phantasiewaren, kleine 
Metall- und Galalithwaten usw. 
Musterkollektionen werd. sofort 
nach Erhalt bezahlt. Korre- 
spondenz englisch erbeten unter 
. A. 2954 an Auslandverisg 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. (*) 


auada. Großkaufm. kauft 
für eig. Rechn. folg. Artikel: 
Anerold-Barom. u. Gehäuse, 
Gpergllz . prismat. 


erngläs., Thermometer, Kom 
passe,Mikroskope, Brillengläser. 
Auch kl. Handwerkz., wle: Pin- 
zetten, Schraubenzleh., Rundſeil. 
usw. Ang. unt. K. A. 2824 an Aus- 
landv. GmbH., Berlin SW. 


exiko. Gewünscht Kata- 

loge und Preise für Dental - 

Artikel speziell Porzellan- 
Zähne in kompletten Sätzen und 
Vulcanit- Gummi. Erstklassige 
Referenzen. e ege erbeten 
unter K. A. an den Aus- 
landverlag G.m.b.H.. Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38/39. 


nicht beantw. Korr.: disch, span., 
arab. Angeb. an Jorge Hoppert 
Ceuta, Pasage Recreo 10. (*) 


orwegen. Verbindung 
N gesucht in allen Sorten Ar- 
tikeln für Raucher, beson- 
ders speziel e Neuheiten. An- 
ebote unter K. A. 2925 an den 
uslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. (*) 


Prause Firma i. Setubal 


wünscht in Verbindung zu 

kommen mit deutschen Fa- 
brikant. f. folg. Anik : Schreit- 
maschin., Lamp. f. Gas u. Petrol., 
Ventilator., geglüht Draht Nr.14, 
Bandels., Maschin, zur Bearb. v. 
Konservenbüchs., Wellb ech zur 
Bedach. v. Haus., Piznos, Cyklo- 
nett, Tischtamp., Fülltede halt., 
Rechenmasch u. Kontroliappar. 
f Schrift., photogr. Appar., Form, 
f. Bleilote usw. Ang. u. K. A. 
an Auslandv. Omb li., Berlin. 


P or tu g al. Chemische 
e, 


Produkte, pharmaz. Bedaris - 
artikel, Gummiartik. kaufen 
im großen. 
K. A. 2837 an 


Angeb. erbet. unter 
G. m. b. H., Berlin SW 10. 


uslandverlag 


2922 | anstellungen v. Firmen, die Glas- 


p. O. L., Lissabon, 
Largo do Anunciada 8. 


ortugal. Manuel J. R. 
de Carvalho Lda., Lisboa, 
R. da Betesga 27 e 29, impor- 
tierend aus Deutschland: Kurz- 
waren, Messerwaren, Bijoute- 
rien, Glaswaren, Aluminium- 
waren, wünscht Verbindungen 
mit Fabrikanten dies. Artikel. (*) 


ortugal. Uebernahme von 

Vertretungen oder Kauf für 

eig. Rechu. in Drogen, chem. 

u. pharmaz. Produkten, Farben, 

Papierwar., Kurzwaren. r 

in 6 eb. 

unt. K. A. an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Senden Street, C Porter, 


35, Gibson Street, Glasgow 
(Schottland), wünscht Preis- 


u. Porzellanwaren, Bilder, Litho- 
graphien, Bildeırahm., alle Arten 
relig. Artikel, mittlerer u. bester 
Qualität, herstellen. Korresp. nur 
In Engl. Zahlungsbedingungen. 
Kasse b. Lieferung. Auch Allein 
vertretungen f.einen der oben er- 
wähnt. Anik, komm. in Frage. (*) 


panien. 


technische Bureau und Verkaufshaus 


C. Enrique Granados 9 . Telegt.-Adr. Salasimon. 


Durison Company, 25, Littie Street, 
ierra Leone, West-Alrika. 


Messerwaren und Fancy Goods, Großhändie 
sind immer bereit, 8055 anzunehmen in 


Messerwaren, Fancy Ooods und Neuheiten 


Wir sind große Käufer und wünschen nur 
äußerste Angebote. Wir sind auch bereit, für 
Groß-Britannien alsVertreter für leistungsfähige 
Fabrikanten zu arbeiten. Alle Einzelheiten 
auf Wunsch. Korresp. In englischer Sprache. 


BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 
auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
E Möglichkeiten und 
en an eine umtangrei 

Besondere Abteilungen für alle Buchen are 
waren (dr goods), Lebenamitteil, Eisenwaren 

auf Kommission, Konsignation und eigene 
Rechnung. Etstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


REUBEN R.GOMES & Co. 


Water Stree, Georgetown, Demerara. 


Offerten, Vertretungen, Kon- 
signationen in Maschinen u. 
Erzeugnissen für ingenieur- 
Bureaus und die Industrie wünscht das bekannte 


J. Sata Simon, ingenieur, Barcelona 


WEST- AFRIKA 


Importeure, Exporteure und Kommissionäre in West-Afrika 
wünsch. Agenturen deutscher Firmen zu übernehm., ebenfalls 
Vertretungen v. Fabrikanten all. Art v. Waren, geeignet für den 
westafrikan. Markt. Korresp. in engl. prane Angebote an: 

a8 reetown, 
(*) #] Schuhmacherartik.,Papierwaren, 


SPRINGS, 26, Walworth 
Road, LONDON S. E. 17. 


Kurz 


DEE G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


AUSLANDS-u.ÜBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 

nur weiterbefördert, wenn das Ausland - Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose bei- wichtig! 
zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landess 


Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten‘ Male. — Anzeigenpreis M. 15.— für die 5 gespaltene Anzeigenzeile. Bel Wiederholung besondere Rabatte. 
EEE — KEE EE ENEE wd EE 


wänscht Vertret. für Stoffe 

all. Art, Kurzwar., Chemik., 
Eisenwar., Motorteil., Automobil- 
mot., Pelzwar., Damenhüte, Sei- 
denband, Nähmaschinen ,Seiden- 
stoffe, pharmaz. Prod., Klaviere, 
Sessel u.Stühl., Parfümer..Hosen- 
träger u. Strumpfhalter, Knöpfe, 
Trikotag. usw. Spezialität neue 
Artikel, welche einzuführ. sind. 
Ang. unt. K.A.2873 an Ausiand- 
veri. GmbH., Berlin SW19. (*) 


A: gynte n. Firma in Kairo 


egypten. Import-, Ex- 
port- und Vertreterfirma in 
Kairo wünscht Offerten in 


folg. Artikeln: Eisenkurzwaren, 


Fahrradzubeh., chem. Prod., Stoff. 
all. Art, Handtaschen für Damen 
in Silber, und allen Neuheiten. 
Ang. unt. K.A.2834 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW. 


egypten. Firma in Kairo 
wünscht Vertretg. f.Schreib- 


masch. u. Farbb., auch kauft 
dieselbe kl Artikel all. Art. Ang. 
unt. K. A. 2953 an Auslandver- 
lag G. m. b. H., Berlin SW 19.(*) 


roontinien. Deutsch- 
argentin. Firma in Buenos 
Alres wünscht Vertretung 
von deutschen Fabrikanten in 
allen Artikeln. 
ve (pote une K. A. 2435 
an d. Auslandver GmbH. 
Berlin SWIis Ve 


gut eingef. Fırma in Buenos 
Aires wünscht Vertretungen 
deutsch Fabrikant. v. Automob., 
Fahrräd., Zubehört. sow.all. and. 
einschläg. Artikeln. Angeb. unt. 
K. A. an d. Auslandverlag 


Ace Fin In d. Branche 


tach e des Inserenten abzufassen. 


PORTUGAL 


Wichtig! 


riefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 


Reklame kalend., Wandtasch. 

u. Anhänger. Fabrikant. der- 
selben werd. gebet., Kataloge u. 
Netto-Preislist. l. amerikanischer 
Währung zu send. Engl. Korresp. 
bevorzugt Standard Calendar 
Company, Madison, (Illinois, 
USA. ), 1304-06,MadisonAvenue* 


VER. STAATEN 


Import- Firma in Brooklyn 
wünscht Verbindung mit Fabri- 
kanten für Radi»- Apparate, 
elektrische, autnmatische und 
mechanische Neuheiten usw. 
Firma kauft für eigene Rech- 
nung. Angebote unter K. A. 
an Auslandverlag G. m. b H., 
Berlin SW19,Krausenst .38/39(* 


gege 


Werkzeugmaschin. für Holz- 

u Elsenbeatb, Bau- u. Möbel- 
beschiäee, Schlöss.,Heu-u.Dung- 
gabeln, emaill. Haus- u. Kuchen- 
eräte, Alumin.-Kochgeschirre. 
Scheren. Messerwaren und ER. 
bestecke, Schmirgelwar Angeb. 
unt K. A. 2963 an Auslandverl. 
G. m. d. H., Berlin 8 19. (*) 


panie n. A. Garriga 
ercader,Alloante-Orituella 

wünscht Geschäftsverbind 
mit deutsch. od. anderen ausland. 
Häusern,welche kaufen: Pfefferi. 
Konserv., Tomaten, Erbsen, Apri- 
kosengelee, gemahl.span.Pfeifer. 
Augenblicklich vorrätig1800Kist. 


Aprikosenmark u. gemahl. Pfeft. 
Korresp. in spanisch. Sprache. () 


LEES Werkzeuge, VS Staaten. Wir suchen 


anion. Holzhandelshaus 


Ki Madrid wünscht Verbind 
mit deutschen Importeuren. 
F. d. Einfuhr nach Spanien werd. 
te ois. Ag. K. A. 2288 af DEED 


Auslandverl.GmbH..Berlin. 
Ser Antonio Livadi- 


$ie zu kaufen? 


otti,P.O.B.243, Beyrouth, 
Schilfsagent,Kommissionär, 
Vertretungen. Korresp. ital. u. 
franz. eutsche Referenzen. 
Agenten in Syrien, Palästina, 
Sizilien, Cypern, Aegypten. 


Wenn Sie im Anzeigentell 
der vorliegenden Nummer 
das Gewünschte nicht finden, 
dann sind wir gern bereit, 
Ihnen geeignete Bezugs- 
quellen in Deutechland 


vr) en. Fabrikanten! 
ndustrielle l Um ihre Ar- 
tik. in Syr. einzuführ,, setz. 


Sie sich in Verbind. mit Michel nachzuweisen. 
eg eher Syr, kenid i 

sich mit Vertret., auf in Kon- 

sign. u. Kommiss. all. deutschen AUSLANDVERLAG 
Industrie-Artik. beschäft. Olfert., G. H. B. I. 


Must. u. Katal. welche bez. werd., 
erb. iu franz. od. engl. Sprache. 


BERLIN SW 190. 


Alle mit einem Stern ) bezeichneten 


Ver. Staafen 


Wir wünschen Radio-Telephon-Empfangs- 
apparate und Teile in großen Quantitäten. 
Direkter Kauf. Vorausbez., wenn gewünscht. 
Hoizman A Millor, Chicago U.S.A., 

Room 1111-111, West Washington Street. 


Eingetragener Vertreter 


S PA N 1 E N wünscht Verbindungen 


mit erstklassigen Exportfabriken. Bevorzugt sind Artikel 
euhelten und 


der Kurzwaren, Bijouterien, Schnittwaren, 
Korsett - Fabrikations- Branche. Gefällige Angebote sind 
zu richten unter K. A. 2592 an den Ausiandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Impreza Internat{onal Lde., Lisboa, Rua Aususla 76, 


wünscht in Verbindung zu 
treten mit Fabrikanten von 
Nägeln, Blaustiften u. Eisen- 
kurzwar. für Bauten u. Möbel. (*) 


Refer.: Auslandverl GmbH., Berlin SW 19. 


NGLAND 


VERTRETUNGEN! 


Gewünscht erstklassige EEN f. Großbritannien, Irland 

und engl. Kolonien durch Gentleman m. guten Beziehungen. 

Nur en werden um ebote 
Korrespondenz in Englisch und Deutsch. 


Angebote an $. M. 121 
Lauderdale Mansions, Maida Vale, London Wo. 


en. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Vin y ț 


Nr. 2035 


13. Juli 1922 


N 


Das Echo 


AUSLANDS- u. UBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Adressenantgahe der nachstehend unter Chiffre Inserlerenden Firmen erfolgt grund: ch nicht. Angebote auf diese Anzetren w 
wichtig! nur weiterbe:ördert, wenn das Ausla n d- Porio von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose OCH wichtig! 
zulegen sind (also nicht ‚uf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet 
eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landess 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 5.— für die 5gespaltene Anzeigenzeile. Bei Wiederholun 


elg. Congo. Seriöse 
8 Funda mit langjähr. Erfahr. 
u. Ni in Beig. Congo 
u. Vertret. in Brüssel übernimmt 
Vertret. geg. Kommission von all. 


Eisenkurzwar.u. Emaillew.. Bau- 
mat. u.Strumpfwar. Prima Refer. 
Angeb, bevorz. in franz. Sprache. 
Angeb. unt. K. A. 2609 an Aus- 
landverlag Omb H., Berlin. 


Rp on. Belg. Haus sucht 


Fabriken v. Tapeten, Wachs- 

leinwand, Vorhängen, Bürst. 
Die Firma kauft für eig. Rechn. 
Korresp. französ. Angeb. unter 
K.A.2858 an d. Auslandverlag 
6. m. b. H., Berlin SW 19. 


eigion. Firma Janssens 

de Vroom, 113 rue de vieux 
canal, Turnhout, wünscht 

deutsche Häuser zu vertreten. 


rasilion. Deutsche Ver- 
treter- Fa. in Rio de Janeiro 
sucht Vertret. v. leistungs- 
fähigen Fabriken u. Exporteure 


sow.für weitere für diesen Markt 
pai Waren. Angeb. unter 

.A. 2912 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 18. 


STT 
ritisch Guiana. 
Erstklassiges Vertreterhaus 
wünscht Exporteure in allen 

Artikeln zu vertreten. Großer 

Kundenkreis. Gute Ref. Angeb. 

unter K.A.2941 an Auslandver- 

lag d. m. b. H., Berlin SWig. 


eylon. The Ceylon 

CommercialAgenc Com- 
; f onim. Son 
; Imp.. na Street A 
10Chinalane Pettah Colombo. 
Korresp, in engl. Sprache. 


e 
mern. Haus in Larnaca 
mit Filialen in allen Städten 
Cyperns mit gut. Geschäfts- 
verbinsungen übernimmt d Ver- 
tretung deutsch. Fabriken. Ang. 
unt K A. 2929 an Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW19. 
— nn 


ern. Christophoros 
eorglades & Cie, Boite 
postale 180, Nicosle, Cypern. 
mport, Export, Vertretung, Kon- 
Data el.-Adr.: „Savvason“. 
i je Fa.wünschtAlleinvertretung. 
reine Häus.u. Fabrik. In folg. 
keln: Eisen im allgem., Kurz. 
bal. Künstl. Portland Zement in 
Sun Leder zur Fabi lkat. von 
er a Zucker raffi- 
iert u. gra 
Samt, Seide u. E ele 


Angebote an Eric 
33% Piccadilly, London E 


ngland, Englischer Ge- 
Anaftsmann, der Düsseldorf 
vert ang Juli besucht wünscht 
5 ndung mit Fabrikanten, die 
= a í. Groß-Britannien 
Ui deer 
. slandv 

dP b. H., Berlia SW 15. sg 


Aland. Erfahrene Fir 

A ma 
ech erstkl. Fabrikanten 
SEA roßbritannien zu verirei. 
ged kommen Glas, Brenner. 
on Heizöfen, Perlenfrans, 
Dé in pez. d. Beleuchtungsbr. 
Ka br? Spr. Angeb. unter 

0. b and, Auslandverla 
zs My H., Berlin SW 19. Ka 


Australien = 


Wunn 


ngland. Relig. Artikel. 
Bed. Importeure und Expor- 
teure suchenVerbindung mit 


Wirkl. Fabrikanten l. Deutschland. 


Oesterreich u. Böhmen, v. Kruzi- 
fixen, Stat., Weibwasserbecken, 
Rosenkränzen, Medaill., Bildern, 
Postkarten und allen anderen 
religiösen Artikeln. Kataloge und 
niedrigste Preissätze erbet. Nur 
wirkl. Fabrikanten brauchen zu 
antworten. Angeb.an Gordon & 
Gotch Ltd., Box 341,15 St. Bride 
Street, London E. C. 4. 


E, laad. Londoner Import- 
turfirm 


Lagerräumen ist 
England leistungsfähige Fabrik. 
v. Stahlwar., Spielwar., Konfek- 
tionsneuhelt., u. allgem. Luxus- 
waren zu vertr. Must.können vor- 
tellhaft in geeig. Verkaufsraum 
ausgelegt werd, Ref.: Joint City 
u.MidiandBank Lid London. An · 
geb. unt. K. A. 2463 an Ausland - 


Haus wünscht Vertretungen 
in folgenden Artik.: Strumpf- 
waren, Bijouterien, felne Leder- 


waren, Messer, Rasiermesser, 
elektr Birnen u. Lampen, Bast- 


seide, künstliche Blumen und 


Bureaubedarfsartike!. Offerten 
unter K. A. 2958 an Auslandverl. 


O. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


FRANKREICH 


Franzose, der Fabriken, Garagen 


u. Basare in Lyon u. Südfrank- 
reich bereist. sucht Vertretung 


bedeutender Firma. Angeb. an 
de Serraval,- 202 Avenue Félix 
Faure, Lyon, erbeten. 


olland. 
chem.-technischen Artikeln 
u. Lager von erstkl. deutschen 


Ist auch geneigt, Kompensations- 
geschäfte zumachen. Kapital ge 
nüg. vorh. Prima Bankreler ff. 
m. Must. erb. an N.V.Thermos, 
Mook (L) Holland. 


Amsterdam, such. General- 
Vertret. f. Holland u. Export 
d. Manufakturenbranche betreff. 
sowie alle Sorten Knöpfe, 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten. 


demKriege Fabrikant.-Vertret. 

war u. augenbl. Abtellungsleit. 
l. ein. fuhrend. Europahaus 1.Cal- 
cutta ist, beabsicht., l. Kürze sein 
SÉ Geschäft wied. aufzumach.u. 
ist bereit, einige Fabrik. u.Komis- 
sionshäus, zu vertreten. In Frage 
kommen folgend. Artik.: Eisen-u. 
Metallwar., Messerwar., Emaille- 
war., Schlüssel, Zement, Farben 
u.Lacke,Oele,Papier, Glaswaren, 
Galanterie- u. Lederwar., Lebens- 
mittel, Süssigkeit., Patentmedlzin 
u. Welne. Derselbe ist auch bereit, 
als Einkaufs agent für ind. Rohpro- 
dukte u.Erzeugnissetätig zu sein. 
Angeb. unt. K. A. 2789 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin SW19. 


Laue en Bed. Haus i. Bombay. 


rer Anfragender, der vor 


mit Niederlassungen und Ver- 

tretungen an all.Hauptplätzen 
in Indien, wünscht Alleinvertret. 
für Weine, Spirituosen u. Biere, 
Stahlwaren u. Chemikal., Patent- 
Medizin, Parfum., Schreibmasch., 
Neuheiten, wollene u. baumwoll. 
Stoffe usw. u. für absatz fäh. Artik. 
jed. Art. Ang. an F.H. Damania 
& Coy., 62 A. Damania Building 
10th Lane Khetwadi, Bombey. 


ndien. Indische Firma in- 
teressiert sich für den Import 
aller Art von Schreibwaren 


w anderer Massenartikel. Muster 


u. Angebote an Lindner & Co., 
Bangalore City. 


Import-Firma wünscht Vertret. 
eut. Fabriken aller Art zu 
übernehmen. Angebote unter 
K. A. 2624 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19. 


reit, in 


veri. GmbH.. Berlin SW 19. 
Fine wünscht Vertretungen 


Größ. Fabrik in 
wünscht Generalvertretung 


Spezialartikeln in ihrer Branche. 


HE L. Hendrix & Co., 


ndien, Eine alt:tabl. Firma 
in Karachi wünscht Vertret. in 
folg. Artikeln: Papier- Eisen-, 
Stahl- u. Messerwar., Anilinfaib., 
Motorwagen u. Räder, Schuhe u, 
Lederw. u. all. and. geeign Wai. 
Angeb. unt. K. A. an Aus 
landverl. GmbH., Berlin. (ei 


Eisenwar., Motorwag. u. Rader. 

Fahrräder, Farben, Bureaube- 
darfsartikel u. andere für den in- 
dischen Markt geeignete Artikel. 
Angebote unt. K. A. 2602 an Ans- 
landverl. GmbH., Berlin. 


kr Textilw ar., Maschin., 


eA a A 
ndion. Gut etabliert. Import- 
haus in Bombay sucht Allein- 
vertretung f. all. Art. v. Papier, 
Eisenwaren u. Metall, Chemikal 
u.Farben. Besie Bankreferenzen. 
Korresp. in engl. Sprache unt 
K. A. 2341 su Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


tallen.Pap!erwarengeschäft, 
Lad. m Schaufenstern in sehr 
zentr. Lage nimmt ausschließl. 
Vertret. an mit Lager in Papler u. 
Bureauartik. Bankrefer. Carto- 
luria Gobbi, Modena (Ital.). A 


Zeilen, Firma, gut eingef. 
im Hand. m. Maschinenwerkz. 
mit Wphnsitz im Industriezen- 

trum v. Venezien, wünscht in Ge- 
schäftsverbind.m. leistungsfähig. 
dtsch.Fabr. v. elektr.Mot., Holz-u. 
Metallbearb.-Maschin. zu treten: 
würde event. Maschin. l. Konsign. 
nehm. bei Gewähr. einer Allein- 
vertret. Bankrefer. vorhanden. 
Ang. unt. K. A. 2670 a. Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


Ka? Firma M. Coppola 


& A. Budlilon, Vertreter u. 

Niederlage, wünscht Vertretg. 
für Süidital. von Fabrikanten u. 
Grossist.1.versch.Artik.: Zephire 
u. bedr. Stoffe, Wäsche i. allgem., 
Strumpfw. Off. sind z. send. an d. 
Bureau: Via Michele Zannotti 
al Retitfilo N/15, Neapel. 


talien. Firma in Rom mit 
i besten Relerenzen sucht Ver- 
tretungen für den Alleinver- 
kauf in Italien v. Konstruktions- 
materialien, Eisen, Holz, elektr. 
Artikeln, Möbeln.Bureaubedarfs- 
artikeln, Näh-u.Schreibmaschin., 
sow. and. Wirtschaftsartik. An- 
eb. unter K. A. 2710 an Aus- 
andverl. Ombll., Berlin SW 19 


in Neapel (lualien), Via P. 

Francesco Donza 7, welche 
schon Agenten von bedeutenden 
Häus. sind, such. Vertret. erstkl. 
deutsch. Fabrikant. 1. folg. Artik.: 
Kurz-, Emaille- u. Stahlwar., Be- 
stecke, Alum.-Artik., Eisenwerk 
u. chem. Prod. Beste Referenzen 
u. Garantien auf Wunsch. 


ITALIEN 


Gut eingeführte optische Firma 
überninmt Vertretungen in 
allen optischen Art keln von 
deutschen Werken, speziell 
photograph. Apparate, Brillen- 
ges.elle usw. gegen Provision. 
Zuschriften an: Ing. Wallerco, 
Milano, Via Lazzaro Palazzi 
No. 8. (*) 


— 


(roter Spezial-Engroshaus 


Deet Biltwiller A Fronti 


ffir pharmaz. u. chem. Produkte 

übernimmt Allein vertretung u. 
Niederlage erstklassiger Artikel 
u. Spezialitäten. Angebote mit 
evt. Mustern an: Giuseppe 
Ferrara, 5 (72). 
Via Donnalbina 20/21. 


eet 
ien. 1911 gegr. Firma In 
8 5 gut eingeführt bei 
Kaufleuten u. Grossisten in 
Stoffen, Wäsche u. Modeartik., 
sowie bel mechanischen Werk- 
stätten u. Schiffsbauwerften In 
techn. Artikeln, Werkzeug. usw., 
sucht gute Vertret. Beste Ge- 
schäfts- und Bankreferenzen vor- 
handen. Angebote unter K. A. 
2636 an Auslandverl. GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


ER — 
ITALIEN 


Bedeutende Vertreterfirma 
in der Schuhbranche sucht 
Vertretung für Italien einer 
erstklassig. deutsch. Schuh- 
fabrik. (Herren-, Damen-, 
Kinder-, Knaben - Modelle, 
evil. Pantoffeln erwünscht). 
Umsatz 1921 mit italieni- 
schem Fabrikat :0000 Paar. 
Angebote unter K. A. 2948 
an den Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19. (*) 


ITALIEN 


talien. Ernsth. Fa. wüıde 
für ganz Italien die Vertretung 
bed. Fabrikant. von allen Ge- 
brauchsartik. übernehm. Angeb. 
unt. Adolfo Guidi, Casella Po 
stale 128, Oallarate (Milano). (*) 


talien. Erstklassige Ver- 
tretungen in Papier, Pappen, 
Rohmaterialien für Papier- 
fabriken, Bindfaden, Bureaube- 
darfsartikein übern. die Firma 
G. Gariboldi & C. 
in Monza b. Mailand. 


talien.Gut eingeführter Ver- 

treter sucht Alleinvertretun 

oder Konzession von erstkl. 
Fabrikanten in Bestecken, Haus- 
haltmaschinen, Haushaltartikeln 
und Maschinen für kleine In- 
dustrie. Offerten u. Muster an: 
Giuseppe Ferrara, Neapel, 
(72) Via Donnalbina 20/21. 


talien. Firma in Neapel 

suent Vertretungen In Schreib- 

maschinen. Spielwar., Uhren, 
elektrischen Artikeln für Toilette 
u. Bureaubedarf. Korresp. erbei, 
in Ital., Französ. u. Engl. unter 
K. A. 2905 an Auslandverla 
O. m. b. H., Berlin SW 19. di 


alifornien. B. Licht! 

& Son, Inc, 580/584 Sixt 

Street, Oakland, Calif. 
Altetablierte Firma sucht mitnur 
reellen deutschen Häusern in 
Verbindung zu treten zwecks 
Uebernahme von Vertretungen 
für die Pazifische Küste u. auch 
Kauf auf eigene Rechnung. Spe- 
ziel'es interesse für Radio-Ein- 
richtung., einzelne Bestandteile, 
Radioschallrohe, Telefonhötkap- 
seln mit Kopfstahlband für Tele- 
fonoperateure sowie alle Be- 
standteile u. Neuheiten für Radio. 
DrahtloseTelegraphie u. Telefon. 
Muster und Kataloge erbeten. 
Bank- und Handelsrefereuzen 
Korrespondenz in Englisch und 
Deutsch. (*) 


tretung für Kalifornien 

und übrige Wes' staaten der 
Union. Europäische, spez. deut- 
sche Firmen, die d. Vertrieb gut- 
gehend. Neuheiten, wie Massen- 
artikel irgend welch. Art in U. S. A. 
wünsch., woll. gefl. ihre Offerten 
fob. Kaul: f., mögl. m. Separatmust., 
unterbreiten an: John E.Oysel, 
Gen.-Del., Los Angeles, Kal. ( 


KLEIN-ASIEN 


Die Firma pletro Correale 
Santacroce, in Adalla an- 
sässig, sucht Vertretungen von 
deutschen Häusern, besonders 
für elektrische Artikel. Ange- 
bote erbeten. 


K tee tar U S.A. Ver- 


werden. Im 


prache des Inserenten abzufassen. Alle mit e nem Stern () bezeichneten 


besondere Rabatte. 


leinasion. M. & J. 

Taranto, Smyrna, (Klein- 

asien) übern. Vertretung v. 
Fabrikant. all. Warengatt. u. spez. 
v.Textilwar ‚Strumpfwar., Eisen- 
war., Glaswar., Emaillewar., ver- 
zinkt. War., Blechwar., Packpap., 
Bierbrauereien usw. Erstklass. 
Referenzen zur Verfügung. 


Lien. — Rußland. 


Firmen, die ihre Fabrikate 
in diesen Ländern ver- 
breiten wollen, wenden sich an 
Paul Moritz, Kowno, 
Ukmerges pl. No. 51. (*) 


ordafrika. Sardinen u. 
Anchovis in erstklassiger 
Sauce in verlöteten Büchsen 

von 2 und 5 kg, ebenso kleine 
Fäßchen nach sizilianischer Art 
von 50/60 kg. Angebote an: 
Dominique Capodano, 
43, rue de l’Arsenol, Oran. 


O7 pern: Fa. ln Inham- 


dane übernimmt Konsignat, 
Kommissionen u. auch Kauf 
f. eig. Rechn. in pharm. Produkt., 
Paplerw., Feuerzeug. usw. Ang. 
unt. K. A. 2946 an Auslandver- 
lag C. m. b. H., Berlin SW18 (o 


eru. Importfirma m. fachm. 
Leitung sucht Veitretung von 
od. Verbindungen mit erstkl. 
Fabrikanten folg. Artik.: AerztL 
u. zahnärztl. Instrum. jeder Art, 
inkl. Spezialität., wie Röntgen u. 
and.Lichtbehandl. Auch Zucker-. 
Minen- u. Laboratoriums bedarf. 


Ang. unt. K. A 2928 an Aus'and- 


verlag GmbH., Berlin SW19(*) 


olen. Aelteste, besteinge- 

führte Fa. in Polen d.Werkz.- 

u. Maschinenbr. sucht Ver- 
tretungen. Bes. gr. Lagerräume. 
Off. unt. K. A. an Ausiand- 
verlag GmbH., Berlinsw19. 


ortugal, Haus, gegr. um 
besond. die ausl. Produkte 
auf den versch. Marktplätz. 
Portugals zu plazler., übern. die 
Agentur v. Fabrikant u. Grossist. 
Bank- u. Handelsrefer. Korresp. 
span., franz., engl. u. portug. An- 
eb. an J. F. Lopes, Lissabon 81, 
Eugenio dos Santos. 


PORTUGAL 


M. Cunha Lda., Largo do Co 
Santo, 28, Lissabon, wünscht 
Vertretung.von Fabrik.in religiös. 
Artikeln. Gute Kundschaft. 


Pas ef d Vertreterhaus, 


das auch für eig. Rechnung 


kauft, übern. Vertretungen. 


deutscher Firmen. Bedingung., 
Kataloge u. eventl. Muster er- 
bitter unter K. A. 2930 an den 
Auslandverlag G. m. b. H, 
Berlin SW 19, Krausenstr, (“) 


ortugal. Saul Furtado, 

Modennaus u. Seidenwaren, 

Rua da Prata No. 22ł- 20 
(apartado 135), Lissabon, Por . 
wünsch. m. deutsch. Exporteuren 
folg. Artik in Verb'nd. zu treten: 
Modeartikel, künstl. Blumen 
u.Hutgarnit., Koff., Gürtel, Neuh., 
Strümpfe, mit Baumw. umwick. 
Drähte, Glas u. Holzrahm., Selden- 
waren u. Bijout., Seile (dünne) u. 
Trauerartik., Strumpfb.a.Baumw. 
u. Seide. Perimuttkn. u.Beinarb.(* 


SPANIEN 


Vertretungen essiklassig.Häuser 
allerAttikel vongut eingeführtem 
Vertreter für Spanien gesucht. 
Referenzen vorhanden. Miguel 
Rodés, Berlin- Borgsdort, 

Diana -Allee 5. (*) 


deConstructionsMecani 
Frankreich iisas. Ferret (Seine). 26 bis Boule. 
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vard de Villiers, im Zentrum des Automobilmarktes und 
des Industriebezirkes von Paris und Levallois würde 


Vertretungen mit Warenniederlage übernehmen in indu- 


striellen Artikeln, Werkzeugmaschinen und Spezial- 
maschinen. Erforderlichen Falls könnte die Firma die 
Installationen und Reparaturen der Maschinen ausführen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revve‘r Bezug zu nehmen. 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRM 


erierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 
ert kann in Briefmarken, die lose bel- 
briefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
Alle mit e nem Stern () bezeichneten 

Bei Wiederholun 


eigenen Interess 
Anzeigen ersche 


panien. Seit längerer Zeit 
8 etabliertes bedeutend. Haus 

wünscht seinen Aktionskreis 
in Vertretungen zu vergrößern u. 
Alleinvertretung.zu übernehmen. 
Sei es in Bijouterien, Neuheiten 
od. chem. Produkten u. sonstigen 
leicht verkäuflichenArtik. Angeb. 
unt. K. A. 2622 an Auslandverl. 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Bedeut. span. 
elektr. Haus wünscht für 
Sp: n. Vertret. v. leistungsf. 
deutsch. Fabrikant. u. Exporteur. 
i. Mot., Transform., elektr. Pump- 
anlag., Dynam., Turbin., Isolator., 
Isolier-Mater., Wärme- u. Koch- 
Apparat. usw. u. für all. and., was 
m. d. elektr. Branche zusammen- 
hängt, zu übernehm. Angeb. unt. 
K. A. 2637 an Auslandverlag 
G. m. b. H.. Berlin SW 19. 


panien, Die Firma Juan 
Marfull Sauch in Barce- 
lona, Clot. 71 (S. M.). ge- 
grund. im Jahre 1888, übernimmt 
Vertret. von Fabrikant. u. Export- 
firm. im allgem. Bevorzugt werd. 
Fabrikanten von Kleineisenwar., 
Küichengeräten u. Werkzeugen 
Korresp. in spanisch. Sprache. 


panien. Gesucht Vertret. 

f. Barcelona von Fachmann 

i. Eisenwaren, Kochgeschir- 

ren, mit guten Beziehungen in 
Spanien. Referenz. steh. zur Ver- 
füg. Ang. unt. K. A. 2032 an Aus- 
landv. GmbH., Berlin SW 19. 


a eege 
Konz Deutsche Fabri- 


2872 Tb m I ——— v1—— — Das Echo 


läge aufg 
die 


panien. Vertretungen 
8 gesucht von Fabrikanten 

von Bijouterleattikeln und 
Fournituren. Referenzen zur Ver- 
fügung. Angebote unter Chiffre 
K. A. 2709 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


kanten, verteidigt eure an- 
erkannte industrielle u. ge- 
schäft!. Ueberlegenh. in Spanien, 
indem Ihr Euch der Fa. Gonzalo 
Bosch Bierge, Barcelona, 
Balmes 113, bedient. Dieselbe 
wird sorgfält. Ihre Interessen ver- 
treten. Korr. span. u.franz. Ref.: 
Auslandverlag GmbH., Berlin.(*) 


panien, Firma in Oviedo 
wlinscht bedeut.Fabriken u. 


Exp.-Häuser in chem. Prod., 
Lebensm., Parfümerien, Bijout., 
Bureaubed.-Artik., Interessant.u. 
gegen zu vertret. u.ev. auch 
‚eig. Rechn. zu kaufen. Ref. u. 
Garant. stehen z.Verflig. Angeb. 
I. span.Spr. unt. K. A. a. Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


panien Importhaus in 
Madrid mit Vertret. i. ganz 
Lande sucht Vertret. v.Fabri- 

ken erster Klasse: Zubehörteile 
Automob., Fahrräd ‚Ersatzteile, 
Präzisionswerkz., Werkzeug., Ma- 
schinen, Autogene Schweißartik., 
Basarartik., interess. für prakt. u 
letzte Neuheit. Korresp. tranzös. 
u, span. G. Rellere y Escamez, 
Léon 40 y 42, Madrid. 


Offerte in der Landesspraä 
Male, — Anze’penpreis M. 15.— 


Einsender bezahlt wird. Der Gegenw 
t in die Offert 

che des Inserenten abzulassen. 

für die 5gespaltene Anzeigenzeile. 


SPAN. MAROKKO 


Waldemar Wever & Cia., 
Melilla, 

Calle del Padre Lerchundi Ni 39 
suchen Vertret erstkl.leistu gs 
fähiger Fabriken sowie Verbin 
dung. mit bedeut. Export - Mäuse. 
für Marokko. Erste Referenzen 
stehen zur Verfügung. (*) 


wünscht Uebernahme der 
Alleinvertret. für chemische 
Produkte für Laborat.-Zwecke u. 
für physikal. Apparate für Lehr- 
zwecke. Angebote unter K. A. 
2612anAuslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


panien. Vertreterfirma 

i. Barcelona würde d.Allein- 
vertret.erstkl.deutsch.Fabri- 
kant. v. für d. span. Markt geeign. 
Artik. übern. Ref. steh. a. Wunsch 
zur Verfüg. Angeb. unt. K.A.2610 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


Sein Firma In Madrid 


panien, Agent übernimmt 

Vertretungen nur von Groß- 

fabrikanten i. Baumwoll-Po- 
samenten, seid. Bändern, Druck- 
knöpfen, Sol. Messerw.. Bijout., 
Nähnadeln u.Stricknad.,‚Gummi- 
kämm.. Klein-Mat.f.elektr.l.amp. 
Off. an Jesus Diaz Canadas, 
Doña Crisanta 22. Tomelloso C- 
Real, Span. Korr. i. Sp. u. Franz. OC) 


tretg. od. Kommiss. all. Alten 
v. Artikeln. Kort. in span. od. 
franz. Sprache an Juan Casas, 
Barcelona, lndependencia 338 (* 
DEN 


S hae cake Gewünscht Ver- 


üdafrika. Gut bekannte u. 
t fundiert. mechan. u. elektr. 
ng.-Fa. wünscht erstkl. Agen - 
turen für Maschinen werkzeuge, 
elektr. Maschinen, Zubehörteile 
für Kühlanlagen, Bergwerke und 
industr. Anlagen. Katal., Prelse in 
engl. Sprache. Refer. Angeb. unt. 
K. A. an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


vrien. Kommissionshaus 
für alle Arten von Artikeln 
wünscht Vertretung. Argeb 
in französ. Sprache unter K. A. 
2893 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


yrien. Alexandre OD. 
8 Assouad, Aleppo, Syrien, 

postfach 18, wünscht die 
Vertretung guter Häuser für 
Limonaden - Maschinen, Eis- 
Maschinen, Holzöfen u. Taschen- 
spiegel. Referenz: Deutsche 
Bank, Berlin. (*) 


Luis Borsari 
(hijo) Calle Cerrito 732, 
Montevideo. Importeur, 
Exporteur, Vertret. wünscht An- 
geb, aller Art v. deutsch, Prod. m. 
äußerst. Grossistenpreisen. Ge 
wünscht a.Alleinvertr.u.Agent. (* 


ruquay. 


EN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


besondere Rabatte, 


er.Staaten. Bed.amerik. 
Imp.- u. Exportfa. sucht die 
Alleinvertret. deutsch.Fabri- 
kanten f.d. U.S.A. Bes. Interesse 
hab. Zeichenmat. u. Instrumente, 
sow. and. Bedarlsart., Neuheiten, 
Spielw. usw. Ang. mit Mustern, 
Preis., Katal. u. all. Details erbet. 
Sof. Gesch. Franceschi & Gar- 
don, 5, Columbus Circle, New 
York (U.S.A.) Tel.-Adr.: Fragar- 
donNY. Alle Codes im Gebr. 


ereinigte Malayen- 

Staaten. Leong Sul 
& Co., Seremban, suchen 
Agenturen zur Selterwasser- 
fabrikation, Essenzen, Patt, 
merien usw., ferner Spielwaren, 
Musikinstrumente, Sägen, Fahr- 
rad- und Autozubehör. Textil- 
waren. Muster geg. Barzahlung, 
Refer.: Chartered Bank of India, 
Seremban. Korrespondenz nur 
englisch. Export von Gummi, 
Kopra, Sago, Pfeffer usw. 


Auslanddeulsche 


bevorzugt 
die INSERENTEN 


des „ECHO“ 


bei Euren Bestellungen 
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dieser Zeitschrift erscheint auch 


in englischer Sprache unter dem Titel 


Export and Import Review 


zum jährlichen Bezugspreise von 10/— od. 2 Dollar für 
12 Nummern, 


in italienischer Sprache unter dem Titel 
Rivista d’Esportazione e Importazione 


zum jährlichen Bezugspreise von 30 Lire für 12 Nummern, 
inspanischer Sprache unter dem Titel 
Revista de Exportación e Importación 


zum jährlichen Bezugspreise von 10 Pesetas (oder Gegen- 
wert in der Landeswährung) für 12 Nummern, 


in französisch er Sprache unter dem Titel 
Revue d’Exportation et d’Importation 
zum jährlich Bezugspreise von 25 Francs für 12 Nummern, 
inportugiesischer Sprache unter dem Titel 


Revista d Exportação e d’ Importação 


zum jährlichen Bezugspreise von 12 Escudos (nach Por- 
tugal und seinen Kolonien); 12 Milreis (nach Brasilien) 
für 12 Nummern. 


Die russische Ausgabe unter dem Titel 


O6o3penne əkcnopra n HMNOPTa 
ist in Vorbereitung ! 


Gil Auslandverlag GmbH., Berlin $W19. 


FERNSPRECHER: ZENTRUM 
5420—22, 313—15, 369—371, 
5922—24, 6815—16. 
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INTERNATIONALES 
BANK 8 SPEDITIONS-GESCHAEFT 
LAGERUNG 8 LOMBARD 


HAMBURG 
BREMEN BERLIN - NEW YORK 
STETTIN: DANZIG -KOELN MAINZ 
AUF ZUVERLAESSIGKEIT ERPROBTE 


VERTRETER 
IN ALLEN WELTHAEFEN 


WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERE 
ABTEILUNG FUR KOSTENLOSEN NACH: 
WEIS NEUER GESCHAFTSVERBINDUNGEN. 


II 
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W. Buxenstein Druckereigesellschaft, Berlin, 


„„ 


20. Juli 1922 


N) 
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wmit Deiblatt 


ege rette 
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Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post viertelj. 78 M., jährl. 312 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands, des Freistaates Danzig, des Memelgebiets 
und Deutschösterreichs vierteljährlich 125 M., jährlich 500 M. nach Argentinien 10 $ min, Brasilien 218 000 (Milreis), Chile 30 pesos papel, China 12 $ mex., Dānemark 
18 Kronen, Frankreich und Belgien 32 Francs, Griechenland 32 Francs, Großbritannien, Irland und Kolonien & 1/-, Holland und Kolonien 12 fl., Italien 60 Lire, Japan 
12 Yen, Luxemburg 24 Francs, Norwegen 20 Kr., Portugal 36 Escud., Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Vereinigte Staaten u. Mexiko 6 $ U.S. A. 
den schwachvalutarischen Ländern jährlich 700 M. — Erscheint jeden Donnerstag. — Anzeigenannahme durch den Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19 oder durch 


die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin SW 19 und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im In- u. Auslande. 
Fernsprecher: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto: Berlin 57 560. 


oc 


Bankkonto: Deutsche Bank, 


Depositenkasse H, Berlin und Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. 
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RUD. SACK 


LEIPZIG e 


Größte Spezialfabrik für 
Maschinen u. Geräte zur Boden- 
bearbeitung und Reihenkultur 


— vi = *. — d 
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Ei und Merscharfie Eigen „Möde auf Leisien“ 


Scheibeneggen, Federzinkengrubber, 
Drill- u. Hackmaschinen, sowie alle Unentbehrlich für Schuhmacher, 


a d 1 Schuhfabrikanten u. R fu 
Ackergeräte zur Kolonial wirtschaft uhfa 8 


% 
Motoranhängegeräte ` Einzigartige Maschine mit vielen Vorzügen! 


wie Pflüge mit automat. Ausrückung l Nagelt direkt auf dem Leisten! 
durch die Zugkraft des Schleppers, Verlangen Sie Angebot! 


Scheibeneggen u. Federzinkengrubber 
EXIM A.-G. Abt. I4 BERLIN W 8 


Neuer Export-Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! Friedrichstr. Ecke Leipziger Str. (Exim-Haus). 
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Reuthers. Superior” 


Kesselspeise:Wassermesser 
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MANNHEIM-WALDHOF 


Volumen- a. Venturtrnesser. 
für Wasser Gas, Dampf. 


Das Echo 


DRAHTGEWEBE 


in allen Metallen u. Ausführungen für Industrie u. Landwirtschaft. Stärkste 
Stabldrahtgewebe aus rundem u. viereckigem Draht für Reismühlen, Berg- 
und Hüttenwerke usw. Tressengewebe für Filter in Eisen, Messing, Kupfer, 
Phosphorbronze, blank und verzinnt. Moskito-Gewebe! Müllerei-Gewebe! 


C. $. Schmidi Drahtwerke Akt.-Ges. Niederlahnstein am Rhein 


20. Juli 1922 


ZEFAN» APPARATEBAU=-GESELLSCHAFT M. B. H. 


BERLIN-TEMPELHOF 


VERGASER u. BRENNSTOFF-FILTER _ 


für Motorräder, Automobile und stationäre Motoren. 


vVolLäanor 


8795 
Leistungsfähige 


eb Lager lieferbar. 
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Formen zum Selhsigießen von Bleisoldafen 


Indianer, Trapper, Neger, wilde Tiere, Jagden, Schiffe, Matrosen usw. 


Jedermann und jedes Kind kann diese beliebten Bleifiguren 
mit größter Leichtigkeit selbst gießen. Staunen und Be- 
wunderung erregt esbeiallen, wenn die gegossenen Figuren 
in höchster Vollendung blitzblank der Gießform entschlüpfen. 
Diese Gießformen sind massiv aus Aluminium gearbeitet, daher 
unverwüstlich, man kann aus einer Form tausende und aber- 
tausende Figuren gießen, ohne daß die Form darunter leidet. 


Wir liefern größere Mustersendungen für M. 7000 

oder M.5000 ab Fabrik, kleinere Mustersendung 

für M.1000 oder M 2000. Kasse Lei Bestellung. 
Katalog kostenlos 


Gebr. Schneider, Gießformen-Fabrik 


Hallesche Straße 119—121 Leipzig-Gohlis 33 Hallesche Straße 119 - 121 


Emil Caspar Müller, Cöln, Gereonshaus 157 


NEN 


. Teppich - Kehrmaschinen L 


Solide Konstruktion 


Niedrige Preise 
* 


Hochfeine Ausführung Fordern Sie Offerten! 


Leipziger Messe: 
Teterulr. 20 » (Reichskanzler) 


Verlangen Si 
Preisliste 


Das Echo 


e 


Wir bauen seit 12 Jahren als einzige Spezialität 


LAST-AUTOS 


einschließlich aller Sonderausführungen und 


OMNIBUSSE 


Vorteilhafte Bedingungen für Wiederverkäufer « Kostenlose fachmännische 
Beraiung » Ausarbeitung von Voranschlägen für alle Transportaufgaben 


' Fahrzeuge von 1'/-2,3-3'/. 4-5 Ton. Nutzlast 
ABC-Code Improved 


ji 1922 2877 


Deuische 
Lasi-Aufomobiliabrik 
Aktien-Gesellschafl 
Ratingen-Düsseldorf 


TREIBRIEME 


jeder Art 
Kernleder-Riemen | 
Wasserfeste Riemen 
Dehnfreie Chromriemen 
Durchgewebte Balata-Riemen „Peerless“ 
Durchgewebte Cummi- Riemen „Duka“ 
Balata-Riemen 

Kamelhaar-Riemen 

Transportgurte 

Schlagriemen 

Nähriemen 
Pickers 
Manschetten 


th & 6thEd, 


Telegramm-Adresse: 
Privat-Code 


Pyroxit Hamburg 


' Treibriemenfabrik 


(Anfragen möglichet duroh deutsche Exporthäuser erbeten) 


BERLIN-MARIENDORF 


SPEZIALITÄT: 
MAISREBLER 
MAISMÜHLEN 
Walzenstühle u. kompl. Mühleneinrichtungen 
ELEKTROMOTOR- 
KAFFEEMÜHLEN 


für jede Stromart u. Spannung. 


Böhm & Wahlen, Hamburg 9E 


Johannisbollwerk 20. 


METALLUM 


Aktiengesellschaft 
Berlin NW7 


Telegr.-Adr.: Ironmetal Berlin / Codes: ABC Sth 
& 6th Ed., Lieber's, Western Union, Rudolf Mosse 


Wirtschaftlich arbeitende 


OUT DIOU unmmmum 


zeueungsanlagen 


liefert die i 
7 
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HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU M.B.H. 
* * BURGGRAFEN STRASSE I. 


Mühlen "sme" ider 


für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb 


Schneider (mn Es 


Fabrik von 
Möbel- und Vorbange 
Schlössern 


e Volmarstein In Westfalen gi 


Heftapparate 


Bukama:=== 
Buster und Kartons ' 
) 


Drahtheftmaschinen für Karton- 
und Holzbe g mit Fuß- oder Kraftbetrieb, 


Automaten zur Herstellung von Nadel- 
Andrück-Etikeiten und Massenartikels. » 
O. Hoppe & Co. bäi Z w- Leipzig-Schlendlg 1 | 
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Der Schungeist des: 
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fahrers 
verhinderf jede 
Tropfenhoftung und Anloufen der Scheiben ’ 
Wichtig fur | 
Autor Stroßenbohn- Eisenbahn · Schiffohr? 
.. Brillen und Fensterscheiben! ---. * 


— 


III 


h can m 


P 
Ea” 


* * ` 
` ` 
. Y f 
` ch u 
Ko 
8 \ * 8 


St 
~ 


A 
Ra 


l 


A 
RT RT 


Nene 
e AN IN 


Geer 
We 
"a 


N 


AT 
2. 


* 
Nee 


garantiert 


paa frei 
— Teorya Verlade- und Transportanlagen 
men allerArt für Nah- und Fernförderung 


"A 
. "o F 


re 


— | 
K — — Së 
l — ä 


d 
ach 


BAUARTIKEL GESELLSCHAFT N · 5 · H 


BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 
eſegramm- Adresse: ATALAG ES 


A T G 


AllgemeineTransportanlagen-Gesellschaftm.b.H., Maschinenfabrik 
LEIPZIG-GROSSZSCHOCHER 


| Belegschaft 1900 Beamte u. Arbeiter 


Gi 


Gg 


sofort ab Lager lieferbar. 
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GRUNEWALD. RENNEN ` 1922 


c Klasse 10 PS NAG Klasse 10O PS c 


Unübertreffbarer Erfolg: 
3\wagen Sfarfer e 5 Wagen SlIeger 


.PREIS 2. PREIS 53.PREIS 
Fahrer: RIECKEN Fahrer: BERTHOLD Fahrer: ZERBST 


NAG hat 20 km Vor vor dem u. nter 15 Wettbewerbern. 
NAG stellt den Ru Wie Re ko A der Avu Rennbahn mit ca. 140 km auf. 


alone watt tg Lt Berherschünewt | 


Klasse 8 PS 
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41. Jahrgang 


Wochenschau vom 11. Juli bis 17. Juli. 


och immer wirft die Ermordung Rathenaus ihre 
düsteren Schatten auf die politische Lage. Die 
Kämpfe um das Gesetz zum Schutze der Republik 
haben an Heftigkeit und Erbitterung eher noch zugenommen 
und sich schließlich so zugespitzt, daß man von einer 
Regierungskrise sprechen muß. Ihre Entstehung und Entwick- 
lung ist auf den nachstehenden Seiten ausführlicher dargestellt. 


Scharfe Gegnerschaft brachte dem Gesetze namentlich Bayern 


entgegen, das eine Beeinträchtigung seiner staatlichen Hoheilts- 
rechte zu fürchten einwendet. Es hat durch seine Vertreter 
in Reichsrat und Reichstag der Vorlage ein Unannehmbar ent- 
gegengesetzt und hat viele Einzelbestimmungen mit größter 
Schärfe bekämpft. Das Problem Bayern ist damit in sein 
kritisches Stadium eingetreten. Eine Sitzung des bayerischen 
Kabinetts beschäftigte sich mit der durch die Behandlung des 
Schutzgesetzes geschaffenen Lage. Beschlüsse 
Haltung Bayerns wurden zwar noch nicht gefaßt und sind 
auch vor der entscheidenden Abstimmung im Reichstag nicht 
zu erwarten, jedoch wird die Möglichkeit nicht für aus- 
geschlossen gehalten, daß ein in der zu erwartenden Gestalt 
angenommenes Gesetz auf seine praktische Durchführung in 
den von Bayern beanstandeten Teilen nicht rechnen könnte. — 
Immerhin wurde doch die politische Amnestie beschlossen, Das 
Gesetz bestimmt nach den im Ausschuß gefaßten Beschlüssen, 
daß allen denjenigen Personen, die nach dem 4. August 1920 
und im Jahre 1921 an hochverräterischen Unternehmungen mit- 
gewirkt haben, Straffreiheit gewährt werde. Ausgenommen 
sind jedoch Roheitsdelikte und Verbrechen aus Eigennutz, Ver- 
brechen gegen das Leben, Raub, Brandstiftung, Gefährdung 
von Eisenbahntransporten und verbrecherischer Gebrauch von 
Sprengstoffen. 

In der Abstimmung wurden alle Abänderungsanträge ab- 
gelehnt und das Amnestiegesetz gegen die Stimmen 
der Rechten in der Fassung des Ausschusses beschlossen. 
Die Bitte an die Regierung, die für die am Streik beteiligt 
gewesenen Eisenbahner milde Strafen verlangt, gelangte ein- 
stimmig zur Annahme. 

Die mit Anspannung aller Kräfte betriebene Suchenach 

den Mördern Rathenaus hat zwar anfänglich keinen 
Erfolg gehabt — erst in letzter Stunde geht uns die Meldung 
zu, daß die beiden Hauptattentäter: der Oberleutnant zur See 
d D Kern und der Ingenieur Fischer, auf der Burg Saaleck 
(bei Bad Kösen) von der Polizei endlich umstellt, unter Hoch- 
rufen auf Ehrhardt Selbstmord verübt haben — führte 
aber zur Aufdeckung eines weitverzweigten Netzes geheimer, 
Kaatsfeindlicher Organisationen, unter denen die in München 
domizilierende sogenannte „Organisation C.* (Organi- 
sation Consul) besonders schwer kompromittiert erscheint. Es 
at in dieser Angelegenheit eine große Anzahl von Ver- 
haftungen Stattgefunden. 
. ie ganz und gar nicht rosige äußere Lage Deutschlands 
9 grell beleuchtet durch das Stundungsgesuch der Reichs- 
le das von der Entente lebhaft kommentiert wird und 
rankreich Anlaß zu neuen Verdächtigungen gab. Auch hier- 
zu bringen die folgenden Seiten viele Einzelheiten, 

Die unnachgiebige Haltung Sowjetrußlands droht die 
ee Konferenz zum Scheitern zu bringen. Von den Russen 
Wei neue Vorschläge gefordert worden. Litwinow ant- 
= 15 er habe keine neuen Vorschläge zu machen. Was 
0 ommen wird, dürfte danach nur den formalen Abschluß 
er Konferenz darstellen. 


ie Konferenz hat sich übrigens schon seit einer Woche 


über die 


in einer Sackgasse bewegt. 
sich also wiederholt. 
vorauszusehen. 

Am Nationalfeiertage der französischen Republik, dem 
Tage zur Erinnerung an die Erstürmung der Bastille, ver- 
suchte ein dreiund zwanzigjähriger Anarchist ein Attentat 
auf Poincaré und Millerand. Seine Revolverkugeln verletzten 
aber nur eine harmlose Zuschauerin leicht am Arme. In fran- 
zösischen politischen Kreisen wurde dies verunglückte Attentat 
zuerst mit den Attentaten in Deutschland in Zusammenhang 
gebracht. 

In Polen jagen die Regierungskrisen einander förmlich. 
Nachdem das polnische Kabinett Ponikowski durch unmittel- 
bares Eingreifen des Staatsoberhauptes Pilsudski zur 
Demission gezwungen und das von Pilsudski ernannte 
Kabinett Sliwinski in der ersten Sitzung des Parlaments 
gestürzt worden war, hat jetzt die Rechtsmehrheit des 
parlamentarischen Hauptausschusses mit 219 gegen 206 Stim- 
men die Kandidatur des Abg. Korfanty als Minister- 
präsident beschlossen. Es ist eine ausgesprochene Kampi- 
kandidatur des polnischen Parlaments gegen den Staatschef 
Pilsudski, der denn auch bereits mit seinem Rücktritt 
gedroht hat. 

Ein Streik der Ruhrkohlenbergleute drohte 
unserm Wirtschaftsleben neue, schwere Wunden zu schlagen. 
Die Revierkonferenz des Alten Bergarbeiter- Verbandes in 
Bochum hat jedoch in letzter Stunde noch mit großer Stimmen- 
mehrheit auf Grund der im Verhandlungsweg erzielten Auf- 
besserungen den Vorstand beauftragt, von der geplanten 
Massenkündigung am 15. Juli abzusehen. Damit kann die 
Gefahr eines Bergarbeiterstreiks als beseitigt gelten. Die 
Streiklage in Nordamerika hat eine ganz wesentliche Ver- 
schärfung erfahren. Nach Meldungen aus New York ist an 
25 000 Heizer und Maschinisten die Streikorder ergangen. Nicht 
minder schwer beginnt sich der Bergarbeiterstreik bemerk- 
bar zu machen. Da die Kohlenvorräte zu Ende gehen, sehen 
sich die Eisenbahngesellschaften veranlaßt, immer mehr Züge 
ausfallen zu lassen. Die nichtorganisierten Bergarbeiter haben 
gegen die von Präsident Harding vorgeschlagene Regelung 
des Bergarbeiterstreiks protestiert, da sie darin eine schwere 
Beeinträchtigung ihrer Interessen erblicken. An mehreren 


Das Schauspiel von Genua hat 
Das war ohne besonderen Scharfblick 


Orten kam es zu Unruhen, besonders weil Neger und Hindus 


an Stelle von Streikenden eingestellt wurden. Der General- 
staatsanwalt hat die Bundesbehörden von Chicago ermächtigt, 
den zwischenstaatlichen Verkehr nötigenfalls durch Truppen- 
aufgebot zu schützen. 

Bezüglich des Yap-Abkommens sind die Ratifikations- 
urkunden zwischen den Vereinigten Staaten und Japan aus- 
getauscht worden. Das Abkommen ist damit in Wirksamkeit 
getreten. 

ın Warschau ist die deutsch-poinische Konferenz eröffnet 
worden. Aufgabe der Verhandlungen, so führte der Bevoll- 
mächtigte der polnischen Regierung aus, sei die Durchführung 
der zwischen beiden Teilen bereits abgeschlossenen Verträge 
und Übereinkünfte sowie die Lösung einer ganzen Reihe von 
Fragen, von denen das Zusammenleben beider Nationen ab- 
hängt, sowie das Zusammenwirken Polens und Deutschlands 
unter der Parole des wirtschaftlichen Aufbaues Europas. Das 
wahre Verständnis der Interessen beider Staaten werde, 
wenn vom Geiste der Verständigung getragen, zu einer Ver- 
einbarung führen, die alle übrigen Fragen regelt. Auch der 
Präsident der deutschen Delegation betonte das gleiche. 


2 


Regierungskrise? 


ie gegenwärtige politische Lage treibt, wenn nicht alle 

Anzeichen trügen, einer Regierungsänderung entgegen, 

falls nicht ein Kompromiß zwischen den Linksparteien 
und dem bürgerlichen Block noch in letzter Stunde zustande- 
kommt. Es handelt sich um die Frage der Erweiterung 
der Regierung. Wird diese Erweiterung nach links oder 
nach rechts möglich sein und stattfinden? Das ist der Kern- 
punkt der Frage, die durch die Ereignisse nach der Ermordung 
Kathenaus eine brennende geworden ist. Wir geben die ein- 
zelnen Phasen des erbitterten Ringens am besten durch die 
parteipolitischen Zeitungsstimmen wieder. Da infolge des 
Berliner Buchdruckerstreiks in Berlin elf Tage lang keine 
Blätter außer den sozialistischen erschienen, war es nicht 
leicht, sich ein klares Bild der Vorgänge zu machen. 


Die nötige Klarheit 


überschreibt der „Hamburgische Korrespondent“ 
seine Ausführungen. Es ist bekannt, heißt es da, daß die 
Aktion, die die bürgerlichen Koalitionsparteien bezüglich der 
Einbeziehung der Deutschen Volkspartei in die Regierung 
unternommen hatten, am Anfang fast überall als rein taktisches 
Manöver aufgefaßt wurde mit dem Ziel, die Radikalisierungs- 
tendenz der Mehrheitssozialdemokratie zu kompensieren. 
Dieses Ziel durfte rasch bereits als erreicht gelten; darüber 
hinaus hat aber der Gedanke der Gewinnung der Deutschen 
Volkspartei für die Teilnahme an der Regierungsarbeit und 
Regierungsverantwortung — ein Moment, das für das Interesse 
des Auslandes, besonders Amerikas an der Entwicklung der 
Hilismaßnahmen für Deutschland von ausschlagebender Be- 
deutung ist — inzwischen erheblich an Boden gewonnen. Um 


weitere Schritte der dringend notwendigen Verwirklichung 


entgegen tun zu können, ist aber eine präzise Stellungnahme 
der D. V. P. zur heutigen Situation notwendig gewesen. Diese 
Stellungnahme ist nunmehr in Form einer Entschließung zur 
politischen Lage erfolgt, die der Reichsausschuß der Deutschen 
Volkspartei in seiner Tagung in Berlin nach einem Referat 
Dr. Stresemanns einstimmig angenommen hat. Die Ent- 
schließung lautet: 

„Der Reichsausschuß der Deutschen Volkspartei erhebt 


einmütig Protest gegen die Verpestung unseres öffentlichen. 


Lebens durch Mörderorganisationen und durch Aufreizung 
oder Mordanschläge. Die schärfsten Maßnahmen gegen 
solche Agitation und Organisation finden seine Zustimmung. 
Der Streit um die Frage der Staatsform hat in dieser 
schweren Not unseres Vaterlandes zu schweigen. Wir sind 
der Überzeugung, daß der Wiederaufbau unseres Vater- 
landes nur zuf dem Boden der republikanischen Verfassung 
möglich ist. Deshalb stimmen wir dem Schutz dieser Ver- 
fassung und der Bereitschaft der Reichstagsfraktion zu, an 
dem Gesetz zum Schutze der Republik mitzuwirken, 


Wir sind mit der Annahme dieses Gesetzes ein- 
verstanden, wenn ihm der Charakter eines einseitigen Aus- 
nahmegesetzes genommen wird. 
langen wir Wiederaufrichtung der Staatsautorität gegen die 
Herrschaft der Straße und erheben den schärfsten Einspruch 
gegen die unerhörten Ausschreitungen bei den letzten De- 
monstrationen. 

Wir verwahren uns weiter gegen jede Beschimpfung 
der Vergangenheit und unserer großen vaterländischen Ge- 
schichte. Wir wollen die Reichsfarben gegen jede Verächt- 
lichmachung und Beschimpfung geschützt wissen, aber wir 
wenden uns ebenso gegen jede Beschimpfung der schwarz- 
weiß-roten Farben, die uns nicht Farben einer Partei, sondern 
Symbol der nach harten geschichtlichen Kämpfen errungenen 
deutschen Einigkeit sind. 

Wir haben ungeachtet der Agitation der Deutschnatio— 
nalen Volkspartei bisher in guten Beziehungen zu ihr zu 
stehen gesucht. Im Interesse der so notwendigen Gesundung 
wenden wir uns aber gegen jede Verhetzung durch rechts- 
radikale Elemente mit rücksichtsloser Schärfe. Unsere 
Parteifreunde im Reich fordern wir auf, im Sinne dieser 
Richtlinien die Politik der Partei zu führen und zu unter- 
stützen.” 
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Die Bedingungen der Deutschen Volkspartei 


für den Eintritt in die Regierungskoalition sind an den Abg. 
Prof. Moldenhauer in einer Parteiversammlung in Köln 
folgendermaßen formuliert worden: 

1. daß die staatliche Autorität geschützt werde und daß 
jede Nebenregierung, von welcher Seite sie auch immer 
komme, beseitigt werden müsse; 

2. zur Erhaltung der staatlichen Autorität sei die Sichsr- 
stellung der Reichswehr und der Polizeikräfte notwendig: 

3. müsse ein arbeitsfreudiges und pflichtbewußtes Be- 
amtentum erhalten werden, auf das sich die Regierung stützen 
könne; 

4. sei in Zukunft nicht Gesinnungstüchtigkeit, sonder! 
persönliche Tüchtigkeit maßgebend; 

5. sei in einem besonderen Besoldungsverfahren dei 
Wünschen der Beamten Sorge zu tragen, dabei sei die Lohn- 
skala für die Zukunft in Aussicht zu stellen; 

6. sei die Ausgleichung der Gegensätze zwischen Stadt 
und Land unter dem Gesichtspunkt einer Verständigung 
zwischen Kapital und Arbeit herbeizuführen; 

7. die Kulturpolitik sei nur durch rein geistigen Kampf 


fortzuführen, wobei die Deutsche Volkspartei daran festhalte, 


daß die Kinder in den Schulen eine christliche Erziehung er- 
halten; 

8. sei die schematische Festsetzung des Achtstundentages 
zu verwerfen, wobei der Achtstundentag als solcher nicht an- 
gegriffen werden braucht; 

9. müßte in dem Bergarbeiterstreik eine Lösung gefunde: 
werden, der beide Teile zufrieden stelle. 


Professor Moldenhauer hat diese Punkte in seiner Kölner 
Rede wie folgt kommentiert: | 

Für den Augenblick gelte es, auf dem gegebenen Boden 
der Verfassung Deutschland wieder aufzubauen. Heute müsse 
die Losung lauten: Staatliche Ordnung auf der einen Seite 
und innere Geschlossenheit auf der anderen Seite. Nur wenn 
Kapital und Arbeit zusammenarbeiten, sei ein Wiederaufbau 
möglich. Ein Gesetz gegen rechts zum Schutze der Republik 
würde nicht die Geschlossenheit gründen, sondern nur das 
Volk auseinander bringen, Dabei habe die Deutsche Volks- 
partei zum Reichsjustizminister, der ein solches Gesetz im 
Reichstag empfohlen habe, kein Vertrauen. Das Gesetz müsse 
sich gegen diejenigen wenden, die den Mordskandal schmieden 
und die auch die Autorität des Staates untergraben. Zwischen 
Herzens- und Vernunftrepublikanern dürfe kein Unterschied 
gemacht werden. Eine Schwenkung der Politik nach links. 
wie sie jetzt eingeleitet worden ist, müsse für Deutschland 
verhängnisvoll sein, da dadurch das Vertrauen des Auslandes 
auf den deutschen Kredit gemindert werde. Die Fraktion der 
Deutschen Volkspartei im Reichstag habe darum angesichis 
dieser kritischen Lage einstimmig beschlossen, ihre Bereit- 
willigkeit auszusprechen, in die Regierung einzutreten und so 
dem Staat in der Not Hilfe zu leisten. 

Der Abgeordnete Stresemann hat dann als Vorsitzender 
der Fraktion der Deutschen Volkspartei dem Abgeordneten, 
Reichsminister a. D. Koch, als Vorsitzenden der demo- 
kratischen Fraktion in Beantwortung einer Anfrage der 
Demokraten und des Zentrums mitgeteilt, daß die Fraktion der 
Deutschen Volkspartei einstimmig beschlossen habe, der Auf- 
forderung zum Eintritt in die Regierungskoalition Folge 
zu leisten. | 

Das Schreiben lautet: 

„An die Vorstände der Fraktionen des Zentrums und der 
Deutschen Demokratischen Partei: Wir sind mit Ihnen der 
Auffassung, daß die außerordentliche Schwierigkeit der Lage 
das Zusammenwirken aller derer verlangt, die zu williger und 
tätiger Mitarbeit an der Erhaltung und dem Wiederaufbau des 
Staates auf dem Boden der heutigen Verhältnisse bereit sind. 
In den in Übereinstimmung mit der Anschauung der Fraktion 
gehaltenen letzten Reden der Abgeordneten Becker, Heinze 
und Stresemann ist unsere Auffassung zu der außenpolitischen 
Lage sowie zu der Frage des Schutzes der verfassung“ 
mäßigen Staatsform gegen Verächtlichmachung und gegen 
hochverräterische Unternehmungen in wesentlicher Über- 
einstimmung mit den von Ihnen vertretenen Anschauungen 
zum Ausdruck gekommen. Da weiter auch in den der Verab- 
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schiedung zugehenden großen Finanzgesetzen eine gedeihliche 
zemeinschaftliche Arbeit auf breiter Grundlage erfolgt ist, 
durite die auch von ihnen als Voraussetzung bezeichnete 
(bereinstimmung in den wesentlichen Grundfragen vorliegen. 
Wir halten daher eine Zusammenarbeit auch in der Regierung 
iir möglich und sind bereit, uns an der Regierung zu 
beteiligen, Namens des Fraktionsvorstandes der Deutschen 
Volkspartei: Dr, Stresemann.“ 


Als Antwort auf diese Aktion der bürgerlichen Parteien 
kamı folgender 
Beschluß der sozialdemokratischen 
Reichstagsfraktion 
nıch einem Referat Hermann Müllers zustande: 

„Die sozialdemokratische Reiclistagsfraktion erklärt, daß 
die zum Schutz der Republik zu beschließenden Gesetze nur 
von einer entschieden republikanischen Regierung durch- 
geführt werden können. Die Deutsche Volkspartei hat bis 
in die letzte Zeit in ihrer Bekämpfung einer Reihe wichtiger 
Regierungsvorlagen die notwendige Rücksicht auf das 
Interesse des Staats und die Bedürinisse der breiten Volks- 
masse vermissen lassen. Sie hat noch nach der Ermordung 
Rıthenaus die Vorlage über die Getreideumlage abgelehnt. 
Emer diesen Umständen würde die Einbeziehung der 
Deutschen Volkspartei in die Regierungskoalition bei den 
hreitesten republikanischen Massen das Vertrauen in die 
Absicht der Regierung, die Gesetze zum Schutze der 
Republik energisch durchzuführen, aufs tiefste erschüttern. 
Für die sozialdemokratische Reichstagsfraktion kommt daher 
die Mitarbeit in einer nach rechts erweiterten Regierung 
nicht in Frage.“ 

Hermann Müller wurde von der Fraktion beauftragt, 
diesen Beschluß dem Reichskanzler zu übergeben und ihn 
gleichzeitig näher zu begründen. 

Zu der Entschließung der Deutschen Volkspartei, die er 
die „Sowohl-Als auch“-Partei nennt, bemerkt der „Vor- 
wärts": „Das sind doch keine Richtlinien, sondern 
Ichlangenlinien, auf denen sich die Deutsche Volkspartei durch 
die Note der Zeit hindurchzuwinden sucht. Schwarzrotgold- 
dchwarzweibroter Monarchorepublikanismus! Oder sagen wir 
doch klar und einfach: der alte Nationalliberalismus, wie er 
leibt und lebt!“ 

Zugleich bemühte sich die sozialdemokratische Reichstags- 
irktion, die Unabhängigen zu gemeinsamem Vorgehen zu 
zewinnen, eine „Arbeitsgemeinschaft“ zu gründen. Diese 

„Arbeits gemeinschaft der Sozial- 
demokratischen Reichstagsfraktionen“ 


ist denn auch wirklich zustandegekommen. 

„Zweck der Arbeitsgemeinschaft“, heißt es im „Vorwärts“, 
St es. zwischen den beiden Fraktionen das Maximum der 
möglichen Einigkeit zu verwirklichen. Die Selbständigkeit 
der Fraktionen und der hinter ihnen stehenden Organisationen 
besteht dabei noch weiter fort, Theoretisch bleibt sogar die 
Möglichkeit offen, die hoffentlich nie eintreten wird, daß die 
eben geschlossene Verbindung wieder gelöst wird. Alle 
Währscheinlichkeit spricht jedoch für die erfreulichere 
Annahme, daß mit der Gründung der Arbeitsgemeinschaft der 
Weg zur dauernden Einigung betreten wird und daß er nicht 
Wieder verlassen werden wird. 

Regierung und Reichstag haben in Zukunft also nicht mehr 
Nur mit einer SPD.- und einer USP.-Fraktion, sondern mit 
ener Arbeitsgemeinschaft der sozialdemokratischen 
Fraktionen zu rechnen. Es braucht kaum näher ausgeführt zu 
werden, dab damit eine bedeutsame Änderung der gesamten 
nerpoliischen Verhältnisse vollzogen ist. Die Arbeitsgemein- 
schaft dürfte immer mehr bei den schwebenden politischen 
ntscheidungen als eine Einheit im Verhandeln und Handeln 
in Erscheinung treten. 
| Die beiden sozialdemokratischen Fraktionen haben durch 
ihren Zusammenschluß zur Arbeitsgemeinschaft eine Tat voll- 
bracht, die vpn geschichtlicher Bedeutung ist und die bei den 
Massen des werktätigen Volkes freudigste Zustimmung 
Inden wird. Möge in Zukunft für beide voneinander getrennte, 
TI wieder zusammenstrebenden Flügel der alten deutschen 
Sozialdemokratie die Parole gelten: Vereint marschieren, 
vereint schlagen!“ 

Dieser Zusammenschluß der sozialdemokratischen Parteien 
wirkte das Zustandekommen einer 
Arbeitsgemeinschaft der bürgerlichen Mitte. 


d Die Anregung des Zentrums, wird hierzu berichtet, nach 
em Vorbild der Arbeitsgemeinschaft der beiden sozialistischen 
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Parteien eine Arbeits gemeinschaft der bürgerlichen Mitte von 


der Deutschen Volkspartei bis zu den Demokraten zu bilden, 
war am 16. Juli Gegenstand einer Besprechung zwischen dem 
Zentrumsführer Marx, dem Vorsitzenden der Deutschen 
Volkspartei Stresemann und den beiden demokratischen 
Führern Petersen und Koch. Das Ergebnis dieser Verhand— 
lungen war positiv. 


Die Frage der Bildung einer parlamentarischen Arbeits- 
gemeinschaft der drei Parteien wird nunmehr in den Fraktions— 
Sitzungen dieser Parteien selbst zur Beratung gestellt werden. 
Das Ergebnis dieser Beratungen kann nicht zweifelhaft sein. 


Vermittelnd bemerkt die „Germania“, das führende 
Zentrumsblatt, hierzu, man möge sich hüten, das Problem von 
der falschen Seite zu sehen und es so darzustellen, als ob 
jetzt die Scheidung zwischen links und rechts, bürgerlich und 
sozialistisch vorgenommen werden solle. Im Gegenteil könnte 
sich eine Parteigruppierung herausbilden, die vermöge der in 
ihr wirksamen Kräfte sich von selbst das Gleichgewicht hält, 
das Abrutschen nach der einen oder anderen Seite- verhindert 
und zudem die grundsätzlichen Gegner auf den extremen 
Flügeln isoliert. 


In gleichem Sinne äußert sich auch der 


Arbeitsminister Brauns über ‚Deutschlands 
innerpolitisches Elend“. 


Er sagt, man müsse endlich den Mut haben einzugestehen, daß 
der tiefere Grund dieses Elends bei den Parteien liegt. Die 
Vereinfachung und Vereinheitlichung des Parteiwesens sei eine 
Lebensfrage für Deutschland. Der gegenwärtige Reichstag 
zähle zehn. Parteien. In dieser oder jener Partei gärt es, und 
Absplitterungen bereiten sich vor, so daß es bald noch mehr 
Parteien werden könnten. Diese vielen Scheidewände in einer 
Zeit, wo die Existenz und Zukunft Deutschlands auf dem Spiele 
stehen, hätten keine Berechtigung mehr, Wenn jetzt Sozial- 
demokraten und Unabhängige den Anfang machten, solle man 
sie nicht schelten. Aber nun komme alles darauf an, daß auch 
die anderen Kreise ihr Parteiwesen vereinfachen und verein- 
heitlichen. 

Die Presse der Rechten urteilt noch zurückhaltend. Die 
„Deutsche Tageszeitung“ sagt, das Gebilde sei noch 
nicht fertig und man müsse daher mit dem endgültigen Urteil 
warten. Sie bemängelt den Ausschluß der Deutschnationalen 
Volkspartei und damit wichtiger Berufsverbände, vor allem der 
Landwirtschaft. Man müsse schon jetzt vor einer Politik 
warnen, die durch Ausschließung weiter bürgerlicher Kreise 
nicht nur ihre eigenen Träger gefährden, sondern unter 
Umständen auch einen unheilvollen Riß in das Bürgertum 
hineintreiben muß. Die „Kreuzzeitung“” sagt, daß die 
Lage die Aufmerksamkeit der Deutschnationalen Volkspartei 
in hohem Maße erfordere. Sie glaubt zu wissen, daß die 
drei bürgerlichen Parteien sich auch mit der Deutschnationalen 
Volkspartei beschäftigt haben. Insbesondere sei in manchen 
Kreisen der Deutschen Volkspartei die Geneigtheit zutage 
getreten, mit den Deutschnationalen Fühlung zu nehmen. Im 
Zentrum sei dagegen die Ansicht allgemein, daß eine auch noch 
so lose Verbindung mit der Deutschnationalen Volkspartei für 
die Demokratie eine untragbare Belastung darstelle. 


Deutsches Stundungsgesuch. 
Ein dreijähriges Moratorium beantragt, 


er Vorsitzende der Kriegslastenkommission hat der 
Reparationskommission in Paris folgende Note der 
Reichsregierung überreicht: 

„Die deutsche Regierung hat bisher trotz schwerer wirt- 
schaftlicher Bedenken, die sie bereits in der Note vom 
28. Januar d. J. dargelegt hat, diejenigen Zahlungen bewirkt, die 
in den Entscheidungen der Reparationskommission vom 
13. Januar und vom 21. März d. J. festgesetzt worden waren. 
Inzwischen haben sich die Währungs verhältnisse weiter stark 
zuungunsten Deutschlands verändert. 


In Mai 1021 war für die Erfüllung der deutschen 
Reparationsverpflichtungen ein Kurs von 60 Papiermark für 
den Dollar zugrunde zu legen, während der Kurs des Dollars 
in März 1922 auf 285 und am 7. Juli 1922 auf 500 M. gestiegen 
ist. Gebt man davon aus, daß von den Verpflichtungen nach 
dem Londoner Zahlungsplan vom 5. Mai 1921 nach den 
damaligen Vereinbarungen ein Betrag von etwa zwei Milliarden 
Goldinark in Barleistungen gedeckt werden sollte, so hätte 
dieser Betrag. wenn es bei den damaligen Währungsverhält- 
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nissen verblieben wäre, eine innere Deckung von rund 
28 Milliarden Papier erfordert. Zur Erfüllung der nach der 
Entscheidung der Reparationskommission vom 21. März 1922 
auf 720 Millionen Goldmark ermäßigten Barleistungen wäre 
nach den Währungsverhältnissen vom März 1922 bereits ein 
Betrag von 51,4 Milliarden Papiermark erforderlich gewesen, 
der unter Berücksichtigung der jetzigen Währungsverhältnisse 


nunmehr auf 80 Milliarden Papiermark 
gestiegen 


ist. Zu dieser Summe treten die übrigen Devisenverpflichtungen 
des Reichs aus der Erfüllung des Vertrags von Versailles mit 
insgesamt jährlich rund 600 Millionen Goldmark, d. h. 
00 Milliarden Papiermark. 

Müßte die deutsche Regierung unter diesen Umständen 
ausländische Zahlungsmittel für die ihr auf Grund des Vertrags 
von Versailles auferlegten Verbindlichkeiten weiterhin in einem 
Umfange beschaffen, der dem bisherigen sich nähert, so würde 
die gegenwärtige Verminderung des Wertes der deutschen 
Papiermark rasch und unaufhaltsam fortschreiten und zu einer 
vollkommenen Zerrüttung des finanziellen, wirtschaftlichen 
und sozialen Lebens Deutschlands führen. Die deutsche 
Regierung sieht sich deshalb außerstande, unter den gegen- 
wärtigen Verhältnissen die weitere Leistung von Barzahlungen 
auf Grund der Entscheidung der Reparationskommission vom 
21. März 1922 in Aussicht zu stellen. Die deutsche Regierung 
stellt daher im Hinblick auf Artikel 234 des Vertrags von 
Versailles den Antrag, ihr die nach der genannten Entscheidung 
während des Kalenderjahres 1922 noch fällig werdenden Bar- 
zahlungen zu stunden. 

Was den am 15. Juli fälligen Betrag angeht, so vermindert 
sich dieser um mindestens 17 Millionen Goldmark, welche 
Deutschland im Hinblick auf frühere Leistungen anzurechnen 
sind. Den Restbetrag von etwa 33 Millionen hat die deutsche 
Regierung zwar zur Verfügung, weil sie in den vergangenen 
Monaten gewisse Ankäufe von Devisen hat bewirken können 
und weil im Monat Juli nach dem Stand der Abrechnung eine 
Zahlung für das Ausgleichsverfahren nicht zu bewirken ist. 
Der genannte Betrag würde der deutschen Regierung aber 
fehlen und sie müßte ihn sich zu den heutigen Kursen erneut 
beschaffen, sobald sie die in den nächsten Monaten eintreffen- 
den ausländischen Getreidemengen zu bezahlen hat. Die 
deutsche Regierung muß auf diese Lage um so mehr hinweisen, 
als sie in den letzten Wochen zusammen mit der Reichsbank 
bedeutende Mittel verwendet hat, um den Sturz der Mark 
aufzuhalten. 


Unter diesen Umständen empfiehlt die 
deutsche Regierung, ihr den erwähnten 
Betrag zu erlassen. 


Bei dem ungeheuren Ernst der gegenwärtigen Lage wird 
es für die deutsche Regierung nur dann möglich sein, das 
Gleichgewicht in den sozialen Verhältnissen und in den 
Finanzen Deutschlands herzustellen, wenn sie die Unter- 
stützung der Reparationskommission findet. Die deutsche 
Regierung ist sich nicht im Zweifel darüber, daß zur Wieder- 
herstellung des Markkurses alsbaldige Maßnahmen erforder- 
iich sind, die über das Jahr 1922 hinausreichen und 


sie hält es daher für unerläßlich, daß 

Deutschland auch für die Jahre 1923 und 1924 

von Barzahlungen aus dem Zahlungsplan 
vom 5. Mai 191 befreit wird. 


Die von der deutschen Regierung erbetene Entscheidung 
wird nur dann ihren Zweck erreichen, wenn darin auch die 
außerhalb der eigentlichen Reparationsverpflichtungen liegen- 
den Lasten aus dem Vertrage von Versailles, soweit sie in 
fremden Zahlungsmittel fällig werden, angemessene Berück- 
sichtigung finden. Hierzu gehören insbesondere die Ver- 
pflichtungen der deutschen Regierung, die ihr durch die Aus- 
führung zu Teil 10 des Abschnittes 4 des Vertrages von 
Versailles erwachsen. Auch für die Durchführung der Verein- 
barungen, die am 10. Juli 1921 hinsichtlich der deutschen 
Zahlungen aus dem Ausgleichsverfahren getroffen worden sind, 
gelten die gleichen Gründe, die es der deutschen Regierung 
unmöglich machen, die aus der Entscheidung vom 21. März 
1922 sich ergebenden Zahlungsverpflichtungen auszuführen. Die 
deutsche Regierung wird sich deshalb wegen einer ander- 
weitigen Regelung dieser Ausgleichszahlungen an die 
beteiligten Regierungen wenden. Sie wird der Reparations- 
kommission alsbald diesen Antrag mitteilen und sie bitten, auch 
ihrerseits den Anträg bei den betreiienden Regierungen zu 
unterstützen. 
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Die Entwicklung des Markkurses in der letzten Zeit, die 
mit der Vertagung der Verhandlungen des Anleihekomitees 
begonnen hat, macht eine alsbaldige vorläufige Regelung der 
Barzahlungen notwendig, da .die Unterstützung durch eine 
äußere Anleihe nicht eingetreten ist. Die deutsche Regierung 
bittet daher, über ihren Stundungsantrag mit größter 
Beschleunigung Entscheidung zu treffen, und sie hofft, daß eine 
solche Entscheidung der Wiederaufnahme der Anleiheverhand- 
lungen förderlich sein wird.“ 


Eine Wendung in der Entschädigungspolitik? 


Senator Henri de Jouvenel, Chefredakteur des „Matin“, 
schreibt zu dem neuen deutschen Verlangen nach Zahlungs- 
zufschub: Die Verbündeten hätten gar keine andere Politik seit 
dem Waffenstillstand getrieben. Man gehe von Aufschub zu 
Aufschub, bis schließlich Deutschland, nachdem es sich außer- 
stande erklärt habe zu bezahlen, sich imstande erklären werde, 
nicht zu bezahlen. Das werde wahrscheinlich im Jahre 1930 
geschehen, weil der Versailler Vertrag den Wiederherstellungs- 
ausschuß berechtige, bis zum Jahre 1930 mit Stimmenmehrheit 
die Zahlungsverpflichtungen Deutschlands aufzuschieben. 
Gegen diese Mehrheit könne Frankreich nicht ankämpfen. Im 
Jahre 1919 wäre es ein leichtes gewesen, die deutsche Mark 
zu festigen. Von Monat zu Monat sei dies dann schwieriger 
geworden. Wenn man nicht mehr wisse, was eine Mark wert 
sei oder ein Franken, wie könne man dann die Staatshaushalte 
aufstellen? In dem Maße, wie der Franken und die Mark 
fielen, würden Fränkreichs Schulden seinen Verbündeten 
gegenüber steigen und die Aussichten, Entschädigungs- 
zahlungen zu erlangen, sich vermindern. Wenn die Deutschen 
heute eine Million Franken bezahlen wollten, so müßten sie 
41 Millionen Mark aufbringen. Im Jahre 1919 wäre diese 
Zahlung mit 1 250 000 Mark möglich gewesen. Man werde 
sagen, das sei die Schuld der Deutschen. „Gewiß, es ist aber 
auch unsere Schuld,“ fährt de Jouvenel fort, „weil wir immer 
die Lösungen aufgeschoben haben. Jetzt verlangt Deutsch- 
land einen völligen Aufschub für die Jahre 1923 und 1924. 
Wir erwarten die Antwort des Wiederherstellungsausschusses. 
Wenn er in irgendeinem Maße dem Verlangen Deutschlands 
‚nachgibt, glaubt dann Herr Poincaré noch, daß die strenge und 
genaue Ausführung des Friedensvertrags genügt für das Heil 
Frankreichs?“ | 


Poincarés Antwort. 


Die „Daily Mail“ schreibt: Die französische Regierung 
dringt darauf, daß vor der Bewilligung eines Moratoriums an 
Deutschland die Reparationskommission die Erklärung vor der 
Welt abgeben solle, daß Deutschland einen absichtlichen 
Bankerott herbeigeführt habe. Unter diesen Umständen hätten 
die Alliierten das Recht, militärische, wirtschaftliche und 
finanzielle Strafmaßnahmen zu verhängen, die Poincaré sich 
nicht entgehen lassen werde. Allerdings, erklärt das genannte 
Blatt, begünstigt Poincaré keinerlei militärische Maßnahmen, 
doch wünscht er sich das Recht dazu vorzubehalten. Keines- 
falls dürfe Deutschland glauben, daß es die Alliierten täuschen 
könne. Poincaré wünscht eine rasche und eingehende Aus- 
sprache über das Reparationsproblem mit Lloyd George. In 
autoritativen Pariser Kreisen wird erklärt, daß diese Aus- 
sprache sofort nach Erstattung des Berichtes des Garantie- 
komitees erfolgen solle. Insbesondere werde Poincaré auf 
Erfüllung folgender drei Punkte dringen: 1. Vor der Welt muß 
erklärt werden, daß Deutschland absichtlich Bankerott beging. 
2. Der einzige Weg gegen Deutschland besteht darin, daß die 
Alliierten Deutschland beweisen, daß sie vollkommen einig 
sind. 3. Von Deutschland müssen zuverlässigste Garantien 
gegeben werden für eine Finanzreform. Dem Garantie- 
komitee müssen alle Vollmachten erteilt werden, Deutschlands 
Budget Lenau zu durchforschen. Poincaré wünscht ferner 
eine baldige Erörterung der interalliierten Schulden, wodurch 
die großen Schwierigkeiten, die sich der Regelung des 
Reparationsproblems entgegenstellen, aus der Welt geschafft 
werden könnten. . 


Lioyd George über das Moratorium. 


In Erwiderung auf eine Anfrage erklärte Lloyd George jm 
Unterhaus, über die Haltung der britischen Regierung könne 
er sagen. daß sie der Ansicht sei, es scheine absolut notwendig. 
daß Deutschland ein solcher Zahlungsaufschub gewährt werde. 
damit es in die Lage komme, seine Finanzen wieder in 
Ordnung zu bringen und dadurch die Möglichkeit erlangt. 
gewisse als möglich angemessene Reparationszahlungen ZU 
leisten. 
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Wedgwood fragte, ob diese Angelegenheit der Behandlung 
der Reparations kommission entzogen werde. Lloyd George 
erwiderte: Das habe ich durchaus nicht gesagt! Kenworthy 
jtagte: Warum warten wir immer eine Katastrophe ab und 
unternehmen keine Schritte, um ihr zuvor zukommen? Wird 
der Ministerpräsident diese Warnung in Zukunft beherzigen? 

Es erfolgte keine Antwort. 5 

Wedgwood fragte weiter, ob der Premierminister eine 
persönliche Besprechung mit Poincaré über den Sturz der 
Mark und dessen Rückwirkung auf das Reparationsproblem 
aulschieben wolle, bis ein Abkommen zwischen der franzö- 
sischen und britischen Regierung betreffs Herabsetzung der 
Reparationszahlungen erzielt sei. Lloyd George sagte, er sei 
nicht der Ansicht, daß es unter den gegenwärtigen Umständen 
möglich sei, die Zusammenkunft aufzuschieben. 


Nur 25 v. H. des deutschen Vorkriegs- 
Außenhandels! 


Ein amtlicher Bericht über den Empfang von Vertretern 
ver englischen Fabrikantenunion. bei Lloyd George weiß 
inixendes zu melden: Über das Reparationsfroblem befragt, 
sagte Lloyd George dem Bericht zufolge, er sei durchaus der 
Meinung, daB es wünschenswert wäre, die Ausführung der 
Reparationsbestimmungen des Friedensvertrages durch- 
zusetzen, aber unter der Voraussetzung, daß man dies tun 
werde, ohne sich selbst mehr zu schaden als Deutschland. 
Bevor das Garantiekomitee seinen Bericht erstattet habe, 
könne die Regierung keinen Entschluß fassen. Das Garantie- 
komitee werde zu erklären haben, ob Deutschland einen 
3ankerott nur vorspiegele oder ob der Stand der Mark auf 
Jen tatsächlichen Zustand in Deutschland zu bezichen sei. 

Die Lage des deutschen Außenhandels sei nicht so rosig, 
wie dies einige Mitglieder des Komitees anzunehmen scheinen. 
athenau habe den deutschen Ausfuhrhandel mit 25 v. H. des 
Vorkriegswertes geschätzt, die Franzosen schätzten ihn auf 
W v, H. Selbst angenommen, die französischen Zahlen seien 
richtig, könne Deutschland auf dieser Grundlage viel Kapital 
exportieren und mehr Nahrungsmittel ankäufen als vor dem 
Kriege? Lloyd George fügte hinzu, er sei froh, daß deutsche 


und nicht britische Staatsmänner sich diesem Problem gegen- 
über sähen. 


Die Antwort der Entente. 


Die Reparationskommission übermittelte der deutschen 
Regierung eine Antwortnote auf ihr Gesuch um einen Zahlungs- 
aufschub, die folgenden Wortlaut hat: 


„Die Reparationskommission hat die Ehre, der Kriegs- 
lsstenkommission den Empfang des Memorandums vom 
2. Juli zu bestätigen und behält sich vor, dieses mit der 
sanzen Aufmerksamkeit zu prüfen, die der Ernst der darin 
xeschilderten Lage erfordert. Doch ist sie überzeugt. daß die 
für Reparationen erhaltenen Zahlungen nur eine und nicht 
die wesentlichste Ursache der gegenwärtigen Markentwertung 
darstellen, und daß man endgültig den festen Zustand nur 
durch Verwirklichung von Finanzreformen schaffen könnte, wie 
sie seit langem von der Reparationskommission gefordert 
Wurden. Solange der Bericht des Garantiekomitces über die 
Durchführungen dieser Maßnahmen der Reparations- 
kommission nicht zugegangen sein wird, kann diese keine 
Entscheidung treffen. Angesichts der Dringlichkeit des 
Problems glaubt sie aber eine Entscheidung fällen und diese 
der deutschen Regierung noch vor dem 15. August bekannt- 
geben zu sollen. | 
P Was die am 15. Juli fälligen Zahlungen betrifft, so erhält 
ie Kriegslastenkommission auf das Schreiben vom 11. Juli 
Nachricht, daß die Höhe dieser Zahlungen unter Berück- 
sichtigung gewisser Deutschland gutgeschriebener Kredite sich 
auf 32107 297 Goldmark und 70 Pfennige beziffert. Dieser 
Zeg von dem ‚die deutsche Regierung erklärt, ihn der 
N ln ions kommission zur Verfügung zu halten, muß am 
>% Juli bezahlt werden. gez. Dubois. Bradbury.“ 
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Der 11. August als Nationalfeiertag. 


D SE l 
lung 15 Reichsrat ist eine Vorlage auf reichsgesetzliche Rege- 
er Feiertage zugegangen. In der Vorlage werden als 


gesetzli & 
1 Feiertage des Reiches bestimmt: die beiden Oster- 


der 11 ie beiden Pfingst- und die beiden Weihnachtsfeiertage. 


August (Verfassungstag), sowie ferner in Norddeutsch- 
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land der Karfreitag und in Süddeutschland der Fronleichnams— 
tag. Der landes gesetzlichen Regelung bleiben überlassen die 
Buß- und Bettage, das Reformationsfest und der 1. Mai. 


Der Antrag auf Schaffung eines Nationalfeiertages ist mit 
folgendem Wortlaut dem Reichstage zugegangen: 


§ 1. Nationalfeiertag des deutschen Volkes ist der Ver- 
fassungstag (11. August). Er ist staatlich anerkannter Feier- 
tag im Sinne des Artikels 139 der Reichsverfassung. 


§ 2. An dem Nationalfeiertag sind im Gebiet des Deutschen 
Reiches alle öffentlichen Gebäude in den Reichsfarben zu be- 
flaggen und in allen Schulen für Schüler und Lehrer verbind- 
liche und der Bedeutung des Tages entsprechende Feiern zu 
veranstalten. 


Prof, Cassel über dle Mobilisierung der Kriegsentschädigung. 


In einem Leitartikel des „Svenska Dagblad“ beantwortet 
Prof. Cassel die Frage der Mobilisierung der Kriegs- 
entschädigung. Er schreibt: Seit dem Versailler Frieden ist 
die französische Finanzpolitik darauf ausgegangen, durch eine 
große internationale Anleihe die deutsche Kriegsentschädiguns 
in klingende Münze umzuwandeln und gleichzeitig die ganze 
Welt dafür zu interessieren, daß Deutschland wirklich bezahli. 
Die Entente hat aber selbst durch ihre Zerstückelungs- und 
Aussaugungspolitik die Kreditwürdigkeit Deutschlands so stark 
geschwächt, daß die Aussichten auch für eine kleinere und 
kleine Anleihe geringer und geringer werden. Aber nicht 
genug damit, die Politik der Entente gegenüber Deutschland 
war auch der wichtigste Faktor bei der unerhörten Ver- 
schlechterung, welche nach dem Waffenstillstand in der ganzen 
Weltwirtschaft eingetreten ist. Durch diese Politik ist die 
Leihkraft der Welt in hohem Grade vermindert und die Frage 
der Finanzierung des Aufbaues von Europa in die hoffnungs- 
lose Lage gebracht, in welcher sie sich jetzt befindet. Frank- 
reich trägt die Verantwortung für die Politik der formellen 
Rechthaberei, bei welcher das wirkliche Recht ebenso zu kurz 
gekommen ist wie das Gefühl für wirtschaftliche Tatsachen. 
Doch ist jetzt auch die Zeit gekommen, daß Frankreich all- 
mählich lernen muß, wie militärisch isoliert es dasteht und 
besonders wie wenig es zu tun vermag, wenn es gilt, die 
wirtschaftliche Hilfe der Welt zu gewinnen. Wenn Frank- 
reich sich vorgestellt hat, daß eine große internationale An- 
leihe zu haben sei gegen die Sicherheit einer großen Ent- 
schädigungsforderung mit französischen Truppen auf deut- 
schem Boden als einzige wirkliche Unterlage, so hat es sich 
verrechnet. Es ist vergeblich, wenn man verlangt, daß di: 
Ersparnisse der Welt Deutschland zugeführt werden, solange 
die willkürliche Abschließung der Ententeländer gegen die 
deutsche Ausfuhr jede Möglichkeit der Bezahlung zweifelhaft 
macht. Die Hoffnungen auf eine Anleihe sind vergeblich, so- 
lange gegen Deutschland eine Finanzkontrolle verhängt wird, 
welche in ihrer Willkür und in ihrer wirtschaftlichen Dilet- 
tantenhaftigkeit so weit geht, daß sie beispielsweise Zwangs- 
anleille und Beschlagnahme der Ausfuhrdevisen verlangt, aber 
die Hoffnungen sind vor allem vergeblich, solange die 
militärische Besetzung Deutschlands und die ständige Drohung, 
sie noch auszudehnen, weiter besteht. Die Besatzung saugt 
dem Schuldner das Mark aus den Knochen, so daß man nichts 
mehr von ihm erwarten kann, und die Drohung verwandelt 
jede wirtschaftliche Berechnung in ein Hasardspiel. 


Die hamburgisch-preußischen Verhandlungen gescheitert. 


Die Verhandlungen zwischen Preußen und Hamburg 
wegen der Abtretung verschiedener preußischer Gebietsteile 
an den Hamburger Staat sind gescheitert, Nachdem die 
preußische Regierung die von ihren Unterhändlern vor- 
gelegten Fragen verneinend beantwortet hat, hat der Senat 
dem preußischen Ministerpräsidenten mitgeteilt, daß er sich 
von einer Fortsetzung der bisherigen Verhandlungen einen 
Erfolg nicht versprechen könne. Gleichzeitig hat der Senat 
in der Überzeugung, daß im Interesse der deutschen Wirt- 
schaft eine befriedigende Lösung der Großhamburger Frage 
auf jeden Fall erreicht werden muß, in einem Schreiben an 
den Reichskanzler die Reichsregierung gebeten, in diesem 
Sinne tätig zu werden. Sollte die Reichsregierung, so heißt 
es in dem Schreiben, eine nochmalige Verhandlung zwischen 
Hamburg und Preußen unter Vorsitz des Reiches für zweck- 
mäßig halten, so ist Hamburg zur Mitwirkung hierzu gern 
bereit, andernfalls bittet es, von der in Art. 18 I Satz 2 der 
R. V. gegebenen Möglichkeit Gebrauch zu machen und ein ver- 
fassungsänderndes Gesetz in die Wege zu leiten. 
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Phot. John Graudenz, Berlin. 


Die Riesen-Demonstration am Kurfürstendamm am 4. Juli 1922 
war entschieden die größte Demonstration, die je in Berlin statt- 
gefunden hat. Die fünf großen Straßen um die Kaiser-Wilhelm- 
Gedächtniskirche waren gestopft voll, so daß man weder vor noch 
rückwärts konnte; aber trotzdem ist alles in voller Ruhe abgelaufen. 


Die Aufteilung des Tempelhofer Feldes in Berlin. 


Phot. John Graudenz, Berlin. 
‚Professor William Sheperd von der Columbia-Uni- 
versität in New York, 
welcher als erster amerikanischer Gelehrter nach dem 
Kriege eine öffentliche Vorlesung in der alten Aula der 
Berliner Universität über die latein-amerikanischen Staa- 
ten und ihre internationalen Beziehungen gehalten hat. 


Von links nach rechts: 


Prof. William Sheperd und Frau Prof. Sheperd, 
Fritz Kreisler, der berühmte Kapellmeister an der 
Metropolitan-Oper ir New York und Miß Kerr. 


Blick auf die Laubenkolonien. 
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Phot. R. Sennecke. de 

Deutsche Kampfspiele. | 

Kampf um den Hockey-Pokal zwischen „Leipziger Sportclub“ und „Club zur Vahr-Bremen“ 5:3. 2 


Dr. Rüfenacht, Professor Max Liebermann Senatspräsident Dr. Hagens 
der neue Schweizer Gesandte in Berlin, bisheriger zum 75. Geburtstage am 20. Juli 1922. FT 
Direktor des schweiz. Sozialversicherungs-Amtes. Der Jubilar in seinem Heim. wurde zum Vorsitzenden des Staatsgerichts- 


« 


EN d ) l 
d e 


, (eh * (are. 
n ur ` 


R k =. 
e Nn 


, y eg — r d 

PER. APE 
Kee N a 7 

UA ` 3 x (e 


4 — RE r 
r ` 
e Ra DZ e AKT ú 


Phot. R. Sennecke. 
Die deutschen Armee-Meisterschaften wurden am 8. und 9. Juli im Berliner Stadion im Grunewald ausgetragen. 
Passieren des Wassergrabens im 800-m-Gruppen-Hindernislauf. 
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eee eee, eee eee eee, gegründet wurde. Einer der Hauptführer dieser neuen 
Das 2 Deittichtism im Auslande 4 Richtung ist der frühere Kanzler der Universität Peking, Zai, 
x "Sec engine der in Deutschland studiert hat. „Man restauriert auch 


Die neue deutsche Botschaft in Rom. 


Nach einer teilweisen Plünderung und schließlichen Weg- 
nahme des Heims der früheren preußischen Gesandtschaft und 
der späteren kaiserlichen Botschaft, des historischen Palazzo 
Caffarelli auf dem Kapitol, hatte die italienische Regie- 
rung die Aufgabe übernommen, für eine neue Unterkunft der 
deutschen Vertretung Sorge zu tragen und hatte den auf dem 


Corso Vittorio Emanuele gelegenen großen und geräumigen 


Palazzo Vidoni mit Zustimmung des Parlaments angekauft, um 
ihn der Botschaft für zunächst 30 Jahre zur Nutznießung zu 
überlassen. Der. Übergabe stellten sich indessen viele und un- 
vorhergeschene Hindernisse entgegen. Vor allem weigerten 
sich die bisherigen Mietsbewohner, ihre Räume zu verlassen, 
wobei sie sich mit Recht auf die gesetzlichen Vorschriften be- 
treffs der Wohnungsnot berufen konnten. Man muß zugeben, 
daß die italienische Regierung sich die größte Mühe gegeben 
hat, die Mieter zur Räumung des Palästes zu veranlassen. 
Aber auch ihr waren die Hände durch die gesetzlichen Vor- 
schriften gebunden; sie befand sich in einer recht peinlichen 
Lage. 

Anderseits entsprach es nicht länger der Würde und Be- 
deutung der deutschen Botschaft, in provisorischen, unzuläng- 
lichen Räumen. wie solche die Nebengebäude der unfertigen 
evangelischen Kirche in der Via Toscana darstellten, zu ver- 
bleiben und den Botschafter zwangen, beständig in einem Hotel 
zu hausen. Man entschloß sich daher zum Verzicht auf die — 
Versprechungen betreffs des Palazzo Vidoni und schritt kurzer- 
hand zum Ankauf eines eigenen Grundstücks. Die Wahl fiel, 
unter etwa 16 Angeboten, auf die Villa Wolkonsky, die 
gegenwärtig dem Marquis Campanari, einem Schwager der 
Fürsten Wolkonsky, gehört. Die Villa, bekannt durch ihre 
schöne Lage in der unmittelbaren Nähe der Basilika San Gio- 
vanni in Laterano, sowie durch die malerischen Reste der 
nerorianischen Wasserleitung, die efeuumwuchert den Park 
zieren, wurde für 4% Millionen Lire gekauft. Eben dieser 
erwähnten Wasserleitungsruinen wegen gehört die Villa zu 
denjenigen Besitztümern, für die der italienische Staat das 
Vorkaufsrecht besitzt. Die Regierung wurde von der Botschaft 
ersucht, auf dieses Recht zu verzichten, was sie jedenfalls 
um so leichter tun wird, als sie durch diesen Kauf aus der 
peinlichen Lage befreit wird, in die sie infolge der Schwierig- 
kciten betreffs der Übergabe des Palazzo Vidoni hineingeraten 
war. Aller Wahrscheinlichkeit nach könnte die Übersiedelung 
der Botschaft in die Villa bereits vor dem FHerbste vor sich 
gehen. 


Die deutschen Missionen in Kiautschou. 


Über die gegenwärtigen Zustände in unserer früheren 
ostasiatischen Kolonie Kiautschou werden interessante 
Mitteilungen gemacht in dem 98. Jahresbericht der Berliner 
Missions-Gesellschaft, der auch Meldungen der in Tsingtau und 
Kiautschau wirkenden Missionen enthält. Aus Tsingtau 
rühmt der Missionar Voskamp die freundliche Haltung der 
japanischen Regierung, die ihm gestattete, die alten Gottes- 
häuser wieder zu öffnen, zersprengte Gemeinden zu sammeln 
und neue Schulen zu errichten. Auch die Chinesen bis zum 
Präsidenten hinauf haben Hilfe und Beistand gewährt. Im 
religiösen Leben macht sich ein Wiedererwachen des 
Buddhismus geltend, der allerlei Christliches entlehnt, sowohl 
im Kultus wie auch im Inhalt der Lehre. So haben z. B. die 
Zuddhisten die Geschichte vom verlorenen Sohn aufgenommen. 
Bei den Gemeinden macht sich eine gewisse Hinneigung zu der 
selbständigen chinesischen Kirche geltend, die mit dem 
erwachenden Nationalismus und Freiheitsstreben der Chinesen 
in Zusammenhang steht. Ven dieser Richtung wurde ein neues 
Gotteshaus eröffnet, bei dessen Einweihung Voskamp sprach 
und so die freundschaftlichen Bezichungen betonte. Die von 
der Schwester Voget geleitete Schule in Tsingtau wird von 
55 Kn:ben und 36 Mädehen besucht; außerdem gibt es noch 
eine deutsche Missionsschule in Dung jau mit 18 und eine in 
Tai dung dschen mit 40 Schülern. Aus Kiautschou berichtet 
Missionar Kunze, daß die wiedererstandene Räuberplage die 
Arbeit beeinträchtigt. Die Reichen fliehen hinter die schützen- 
den Mauern der Städte oder bauen sich Festungen auf ihren 
Landsitzen, da sie auch in den Städten vor den Banden nicht 
sicher sind. Das Christentum macht große Fortschritte, doch 
hat sich als Gegenbewegung eine „Ästhetische Gesellschaft" 
zebildet, die von verschiedenen in Europa und Amerika 
gebildeten chinesischen Gelehrten für die oberen Zehntausend 


Tempel,“ schreibt Kunze, „es gibt Büßer, die, in Ketten 
geschlossen, den gefürchteten Verbrecher Kang fragen, der 
Götzenprozession folgend, durch die man das Heidentum neu 
beleben will. Bei Dschu tscheng sollte ein mächtiger Geister- 
genius von einem Ginkobaume Besitz ergriffen haben, und 
Tausende gingen hin, um vor diesem Baume anzubeten. Es 
gelang, den Schwindel, der natürlich für das Unternehmen 
recht einträglich war, aufzudecken.“ Die Schulen der Mission 
haben 195 Schüler und 15 Schülerinnen, und 11 Lehrer mit 
165 Schülern haben sich freiwillig unter die Aufsicht der 
Mission gestellt. 
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Max Liebermanns künstlerisches Glaubensbekenntnis. 

Max Liebermann, dessen 75. Geburtstag am 20. Juli 
gefeiert wird, veröffentlicht im neuesten Heft von „Kunst und 
Künstler“ ein höchst bedeutsames künstlerisches Bekenntnis, 
das er „Ein Credo“ nennt. Der greise Meister, der hier auch 
zu den neuesten Kunstrichtungen temperamentvoll Stellung 
nimmt, läßt uns in diesen Aufzeichnungen einen tiefen Blick 
in den Urgrund schöpferischen Schaffens tun. „Es leuchtet 
von selbst ein, daß die Form die Grundlage aller bildenden 
Kunst ist“, schreibt er. „Aber sie ist viel mehr: sie ist auch 
das Letzte und Höchste. Ohne sie wären — um die 
spezifischsten Maler zu nennen — Tizians oder Tintorettos, 
Rubens’ oder Rembrandts, Goyas oder Manets Bilder — 
persische Teppiche. Es wären lebende Bilder, aber keine 
Bilder, die leben. Denn sie hätten keine Seele. Was aber 
flößt der Form die Seele ein? Was bewirkt, daß ein paar 
Hieroglyphen auf einem Stück Papier oder ein paar farbige 
Flecken auf der Leinwand uns höchstes seelisches Empfinden 
suggerieren können? Was anders, als der Geist, der dem Stift. 
dem Pinsel Leben eingeflößt hat. Nur der Geist schafft die Wirk- 
lichkeit. Diese Erkenntnis, die seit unseren klassischen Kunst- 
schrif:stellern, seit den Lessing, Schiller, Schelling zum 
eisernen Bestand der Kunstästhetik gehört, wird in neuester 
Zeit ebenso mißverstanden wie mißbraucht, um mit ihr auch 
das Dümmste und Albernste nicht nur zu entschuldigen, 
sondern sogar als vorbildlich hinzustellen.“ Des weiteren 
wendet sich dann Liebermann gegen die falsche und ein- 
seitige Auffassung dessen, was man Impressionismus nennt: 
„Es ist einer der schwerwiegendsten und deshalb kaum zu 
entschuldigenden ästhetischen Denkfehler, anzunehmen, dab 
der Maler, je getreuer er die Wirklichkeit darstelle, desto 
weniger visionär wäre, daß der Realist oder Impressionist nur 
die Natur abmale, der Idealist oder Expressionist seine Vor- 
stellung der Natur gäbe. Nicht die mehr oder minder getreue 
Wiedergabe der Natur ist das Kriterium für Wahrnehmungs- 
bild oder Vorstellungsbild, sondern die Größe und die Kraft 
der künstlerischen Persönlichkeit ist das Entscheidende. Die 
exakte Wirklichkeits wiedergabe der Camera macht ebenso- 
wenig ein Kunstwerk wie die Verzerrung ein Pferd zu einem 
Rhinozeros. Ob sich ein Künstler der objektiven Wirklichkeit, 
so viel er's vermag, nähert oder sich von ihr entfernt. is 
Lanz gleichgültig. Ob er ein Künstler ist oder nicht, ob er 
Kopist der Wirklichkeit oder Schöpfer eines Neuen, seiner 
Wirklichkeit: das ist das Entscheidende.“ Und für das Wesen 
der bildenden Kunst findet er die wundervollen Sätze: 
„Alle bildende Kunst (ebenso die Poesie) ist Gleichnis. Woher 
anders als aus der Natur kann das Symbol für das Gleichnis 
genommen werden? Die Phantasie des Künstlers muß den 
Stoff zu ihren Symbolen von den Sinnen und diese wieder 
müssen ihn von der Natur nehmen. Wenn es keine Wirklich- 
keit gäbe, könnte es keine Kunst geben, wie es keine Sonne 
Zäbe, wenn unser Auge sie nicht sähe.“ B. 


Zerstörung von Kunstwerken bei den Berliner Demonstrationen. 


Bei der letzten großen Demonstration im Berliner Lust- 
garten aus Anlaß der Beisetzung Rathenaus ist es wiederum 
zu höchst bedauerlichen Zerstörungen wertvoller Kunstdenk- 
mäler gekommen, die in der Vorhalle von Schinkels Altem 
Museum aufgestellt sind. Die Statue von Chodowiecki hat 
nunmehr beide Arme eingebüßt, auch am Fuße und Mantel 
sind neue Verletzungen; die Figur von Carstens zeigt frische 
Beschädigungen an der rechten Hand und an dem die Basis 
schmückenden Lorbeerzweig. Knobelsdorff, dessen Degen— 
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knauf schon früher zertrümmert worden ist, zeigt nunmehr 
uch eine Beschädigung des Zeichenblattes, das er in der 
Hand hält. Ganz besonders hat die Figur von Cornelius ge- 
tinen: der rechte Fuß ist abgebrochen, dazu fehlen drei Finger 
der rechten Hand und der Griffel des Kunstlers. Die bisher 
unbeschädigte Figur Winckelmanns hat alle Finger der rechten 
hend eingebüßt. Angesichts dieser Zerstörungen — es sind 
nan über 40 festgestellt, — muß nachdrücklich die Frage er- 
noben werden, ob es nicht angebracht wäre, Demonstrationen 
ner an solchen Orten zuzulassen, wo der Zerstörungstrieb 
keine Gegenstände findet. Schließlich müssen ja auch Leute 
wie Chodowiecki. Carstens. Knobelsdorff. Cornelius und 
Winckelmann nicht unbedingt Zeugen politischer Kundgebungen 
Lein. 
Der Thesaurus linguae latinae in Gefahr. 


Aus München wird uns geschrieben: Der Thesaurus 
linguae latinae, das umfassendste Wörterbuch der lateinischen 
Sprache ist in der Bayrischen Staatsbibliothek in München 
untergebracht. Von den Münchner Professoren Halm und 
Wöiflin Mitte des vorigen Jahrhunderts begonnen, ist er bis 
zum Kriege cuf 12 Bände mit je über 2000 Seiten angewachsen 
end stellt das größte lexikographische Werk dar, das je über 
di. lateinische Sprache veröffentlicht wurde. Die Kosten der 
Fortführung dieses großzügigen Werkes wurden früher von 
den fünf deutschen Akademien der Wissenschaft München, 
berlin, Göttingen, Leipzig und Wien gemeinsam getragen, und 
zwar leistete jede der genannten fünf Akademien einen Jahres- 
betrug von 5000 Mark. Nun ist das Werk ins Siocken ge- 
raten, weil diese Akademien sich geweigert haben, einen der 
heutigen Entwertung entsprechenden vielfachen Betrag des 
irüheren Jahresbeitrages zu leisten. Wenn nicht das Reich 
tingreifit und die Kosten aufbringt., ist zu fürchten, daß das 
xrandiose Werk, das eine Glanzleistung der deutschen Wissen- 
schaft dars:ellt, Stückwerk bleiben nab. E 
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Der gegenwärtige Zustand unserer Kolonien. 


Die Berliner Gesellschaft für Erdkunde beschäftigte sich 
in einer ihrer letzten Sitzungen mit dem augenblicklichen Zu- 
send unserer Kolonien. Wie in den „Naturwissenschaften“ 
mitgeteilt wird, stimmten alle Sachkenner darin überein, daß 
Cie blühenden Verhältnisse, die sämtliche Schutzgebiete unter 
deutscher Verwaltung erreicht hatten, unter der Fremdlierr- 
Schaft einem bedauerlichen Rückgang Platz gemacht haben. 
Diese Verschlechterung der Zustände zeigt sich sowoll im 
Wirtschaftsleben als auch im Schulwesen, in der Missions— 
tatigkeit, der Gesundheitslage, der Rechtspflege usw. Die ver- 
Schiederen Berichterstatter, die sich zu diesem Thema äußerten, 
führten als Reweis zahlreiche Einzelheiten an, die sowohl 
neutralen und feindlichen Quellen entnommen waren, als auch 
ala eigenen Beobachtungen beruhten. 


Lawinentod auf dem Everest. 


Nech einer Meldung des New York Herald aus Simla 
wurden während des dritten und letzten erfolglosen Versuches, 
den höchsten Erdgipfel, den Mount Everest im Himalaya, zu 
ersteigen, sieben Träger durch eine Lawine getötet, während 
es der europäischen Mitglieder der Expedition nur mit Mühe 
0 gleichen Schicksal entgehen konnte. Dieser leizte Ver- 
m wurde unter der vorzüglichen Leitung des Generals 
a anng einer Anzahl bekannter Alpinisten vorge- 

HE mit Sauerstoffmasken für den letzten Teil des 
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2 hen waren, aber trotzdem das Ziel nicht er- 
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Der neue Dampfer „Columbus“, das größte deutsche 
5 Handelsschiff. 
er 


a der Schichauwerft in Danzig für Rechnung des 
Frachtdam Lloyd in Bremen erbaute Personen- und 
2 000 rep. „Columbus“ tritt nach seiner Fertigstellung mit 
226,3 m Lä GC und ewa 40 000 t Wasserverdrängung. 
deutse] 1 und 25,5 m Breite an die führende Stelle 
cher Seeschiffahrt. 
e Klasse mit ihren für 428 Personen bestimmten 
in der Mittschiffslage, unter ihnen Staatsziinmer und 
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Luxuskabinen von erlesener Pracht und Schönheit, ist als 
ırodukt modernster deutscher Technik mit tief er greifender 
künstlerischer Beseelung zu bezeichnen. Der imposante 
Speisesaal auf dem Hauptdeck, dessen mittlerer Teil, durch 
2 Etagen gehend, sich in einer freien, lichten Höhe von etwa 
6 m über den Boden erhebt, gewährt in seiner vornehmen und 
künstlerisch reichen Eleganz, die das Empfinden gespendet und 
die Seele geschaffen, weit mehr als der Luxussaal eines Hotels. 
Wohl wert, deß in ihm die herrlichen Tonwerke unserer 
Meister in vollendeter Technik zu Gehör kommen — bei 
prangenden Tafeln und lukullischem Mahle. Von gleich großer 
Schönheit ist der große Gesellschaftssalon, der, wie das Lese- 
und Schreibzimmer mit der Bibliothek, der behagliche Rauch- 
salon mit anschließender Laube und die weite Malle, in der 
zum „Fünf-Uhr-Tee“ Künstlerkonzerte stattfinden, in einem 
gewaltigen, auf dem Bootsdeck befindlichen Deckhause unter- 
gebracht ist. Große Fenster im Palmengarten von 3 m Höhe 
lassen eine Fülle von Licht in die weiten, schönen Räume 
fluten. Das Sonnen- und Märchenreich für die kleine Welt 
bedeutet das Kinderzimmer neben dem Speisesaal, während 
ein Turnsaal mit modernsten Apparaten und Geräten den 
Reisenden jene Widerstandskraft und Gesundheit gibt, des 
Meeres Schönheiten auch bei herzhaftem Seegang froh zu 
genießen. Auf jeder Schiffsseite erstreckt sich ein 125 m 
langes und 5 m breites, nach außen durch Schiebefenster 
geschütztes Promenadendeck, auf dem alles von bequemen 
Liegestühlen ous den fröhlichen Klängen der Bordkapelle 
lauscht. Elektrische Fahrstühle stellen die Verbindung 
zwischen den tinzelnen Eiagen her und regeln getrennt den 
Personenverkehr und den Transport von Gepäck. 

Einfacher als die erste Kl:sse, aber in gleichem Maße vor- 
bildlich in vornehmer und künstlerischer Bezichung, ist die 


zweite Klasse, die in 204 Zimmern, die für 2, 3 oder für 


4 Personen eingerichtet sind, 356 Reisenden Unterkunft 
gewährt. Besondere Beachtung verdienen die für 2 Personen 
bestimmten Kammern. Der tadellosen Inneneinrichtung und 
Ausstattung der Zimmer und ihrer behaglichen Wohnlichkeit 
entsprechen die sich anschließenden Toiletten und Bäder, in 
ganz besonderem Maße aber die ebenfalls nach künstlerischen 
Entwürfen hergestellten Inneneinrichtungen des Speisesaales, 
des Damensalons und des Rauchsalons, der in seiner 
urdeutschen Gemütlichkeit alle, die cs angeht, zweifellos in 
helle Begeisterung versetzen wird. Eine über die Decks ver- 
teilte Promenade, die vor Wind und .Regen geschützt is‘, 
bietet mit ihren behaglichen Ruheplätzen angenehmen Aufent- 
halt in frischer Luft. Ein Barbiersalon modernsten Stils mit 
elektrischem Sterilisier-Vibrations- und Haartrockenapparat 
usw. steht den Reisenden zu jeder Tageszeit offen. 

Zu ganz besonderer Geltung kommt aber erst hier an 
Lord dieses Riesendampfers die Umwandlung des früheren 
primitiven Zwischendecks in eine in jeder Beziehung auf 
höchstem Niveau stehenden dritten Klasse, die im Hinterschiff 
582 Reisende, im Vorschiff 550 Reisende in hellen freund- 
lichen Kammern für je 2, 3, 4, 5 oder 6 Personen unter- 
zubringen imstande is“. Für tadellose Waschgelegenheit, 
elektrische Beleuchtung, gute Lüftung, Sitzgelegenheit in allen 
Käumen und für bequeme Erreichbarkeit der ausgezeichneten 
Toiletten, Bäder und Duschen ist in großzügiger Weise gesorgt. 
Wände und Decken des hinteren Speisesaales sind in weißem 
Lackschliff gehalten, Büfetts und Anrichten aus italienischem 
Nußbaumholz, während ein hier aufgestelltes Piano musi- 
kalischen Seelen die Gelegenheit gibt, die Mitreisenden an- 
genehm zu zerstieuen. Damensalon und Rauchsalon, beide mit 
aller Liebe und Sorgfalt und zus vorzüglichem Material her- 
gestellt, gewähren einer größeren Anzahl von Reisenden behag— 
lichen Aufenthalt. Die über drei Decks verteilte, vor Wind 
und Wetter geschützte Promenade bietet in reichem Maße 
Bewegungsfreiheit in frischer Luft. Der Barbiersalon, ähnlich 
dem der zweiten Klasse, steht den Reisenden ebenfalls zu 
jeder Zeit efien. Der Speisesaal dritter Klasse vorn ist mit 
353 Sitzplätzen versehen und ihm schließt sich ein weiterer 
Speisesaal für Frauen mit 107 Sitzplätzen an. Außer diesen 
beiden Räumen steht den Reisenden dritter Klasse vorn ein 
Rauchzimmer und ein schönes, freies Deck zur Verfügung, das 
bei reichlicher Sitzgelegenheit allen Reisenden angenchmien 
Aufenthalt in frischer Luft bietet. Breite Treppen verbinden 
die Decks miteinander. Toiletten, Bäder und Duschen sind 
leicht erreichbar. 

Für jede Klasse von Reisenden sind gesonderte Küchen- 
anlagen vorhanden; israelitische Reisende werden aus einer 
besonderen Küche verpflegt. Von allen übrigen Wirtschafts- 
räumen ist zu bemerken, daß sie — in jeder Weise vollendet 
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— den modernsten Ansprüchen gerecht werden. Das Kranken- 
wesen, dem staatlich approbierte Ärzte vorstellen, Hospitäler 
und Apotheke sind der Neuzeit entsprechend und erstklassig. 
Der gesamte Innenbau des gewaltigen Riesen ist bis in alle 
Klassen hinein von dem Architekten des Norddeutschen Lloyd, 
Professor Paul Ludwig Troost in München, auf größte Behag- 
lichkeit, Bequemlichkeit und Vornehmheit abgestimmt. Sicher- 
heitsvorrichtungen sind in modernster Konstruktion vollwertig, 
die Lloydküche ist traditionell und die Besatzung — deutsch. 
Werfen wir zum Schluß noch einen Blick in diejenigen 

Räume, in denen die gewaltigen Kräfte erzeugt werden, die 
den „Columbus“ vorwärts treiben, so bietet sich uns ein 
Wunderwerk menschlichen Geistes und menschlicher Tatkraft 
in den beiden riesigen dreifachen Expansionsmaschinen dar, 
die dem Dampfer eine mittlere Seegeschwindigkeit von 
20 Knoten, das sind über 10 m in der Sekunde, verleihen. 
3) 000 Pferdekräfte wirken auf die beiden Propeller, die das 
Schiff nach seiner Fertigstellung in acht Tagen von Bremer- 
haven nach New York eilen lassen sollen, Zur Erzeugung des 
Dampfes stehen 12 Doppelender-Kessel mit 8) Feuerungen zur 
Verfügung, die stündlich etwa 17500 kg Kohle verbrennen. 


Starkes Nachlassen des amerikanischen Touristenverkehrs. 


Die amerikanischen Schiffahrtsgesellschaften sind alarmiert 
über das starke Nachlassen des amerikanischen Touristen- 
verkehrs nach Europa. Während gewöhnlich in der zweiten 
Woche des Juni ein gewaltiger Andrang im Verkehr nach 
Europa einsetzte, haben große Dampfer die Vereinigten Staaten 
mit etwas mehr als der Hälfte ihres Fassungsvermögens ver— 
lassen. Vor einigen Tagen fuhren sieben Dampfer von New 
York ab; sie beförderten aber insgesamt nur 10 000 Passa- 
giere, während Raum für die dreifache Zahl vorhanden war. 
Der Dampfer „Maiestic“, der Raum für 4100 Passagiere hat, 
beförderte nur 2500. Der Touristenverkehr ging zurück auf 
die Erfahrungen hin, die Reisende in Europa machten; sie be- 
haupten, überall „ausgeplündert“ worden zu sein. Einige 
sagen, sie hätten in den Hotels 200 v. H. höhere Preise be- 
zahlen müssen als Reisende anderer Länder. 


ae A umme mee VALUE 


Sport und 


Leef 
HE, T EE EE 


Sportleben in Bad Kissingen. 


Die schöne Kurstadt an der fränkischen Saale hat sich, 
unterstützt durch die Opierwilligkeit namhafter Sportfreunde, 
einen neuen Anreiz gegeben durch die Anlage eines Sport- 
und Turnierplatzes, der am Waldeshange gegenüber der alt- 
berühmten Salinenpromenade gelegen, umkränzt von villen- 
besiedelten Höhen und im Rundblick abgeschlossen durch die 
Burg Bodenlauben, wohl einer der schönsten Deutschlands 
sein dürfte. Eine stattliche Tribüne, Vorrichtungen für den 
Totalisatorbetrieb und schmucke Nebengebäude, dazu eine 
weiche, läufige Rasenbahn fügen in den landschaftlich, außer- 
gewöhnlich anmutigen Rahmen ebenso die Zweckmäßigkeit 
wohl durchdachter sportlicher Einrichtungen als die Vor- 
bedingungen zur Entwicklung eines glänzenden gesellschaft- 
lichen Bildes, wie sie eine neuzeitliche Sportbahn besitzen 
muß, um den hochgespannten Forderungen eines verwöhnten, 
aus allen Teilen Deutschlands und der Welt zusammen- 
weströmten Besucherkreises zu genügen. Daß diesen in voll- 
kommenem Maße entsprochen werden kann, bewies das Reit-, 
Spring- und Falırturnier, das im Juni die neue Rennbahn er- 
öfinete und einen sportlich hervorragenden Wettbewerb um 
hochwertige Preise bot. 

Der Ehrenvorsitzende des „Turnierklubs Bad Kissingen“, 
Prinz Alfons von Bayern, hatte es sich nicht nehmen lassen, 
dem ersten Turnier auf der neuen Bahn beizuwohnen, auch 
Prinz Friedrich Siegismund von Preußen mit Gemahlin, die 
Prinzen von Hessen und andere Fürstlichkeiten, sowie zahl- 
reiche Vertreter der sportliebenden Hocharistokratie wohnten 
dieser Kröfinungsveranstältung bei, während sich die besten 
Reiter, Fahrer und Springer Mitteldeutschlands aktiv an ihr 
beteiligten. 

Eingeleitet wurden die Vorführungen durch eine Quadrille, 
seritten von Unteroffizieren des Reiterregiments 17 in 
„historischen Trachten“, eine unter den jetzigen Verhältnissen 
angebrachte, diplomatisch geschickte Bezeichnung für die 
stolzen Uniformen der ehemaligen zwölf bayrischen Reiter- 
regimenter, deren langentbehrter Anblick brausenden Jubel 
und — tiefe Ergriffenheit auslösten. Es war ein prächtiges 
Bild, diese „leichten“ und „schweren“ lanzentragenden Reiter 
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auf ihren Rappen, Schimmeln und Füchsen antraben zu sehen, 
die, die deutschen Farben verkörpernd, sich während der 
Windungen und Aufstellungen der Quadrille immer wieder zu 
der Farbenordnung der alten Neichsfahne fügten. „Deutsch- 
land, Deutschland über Alles“ klang es beim Schluß der 
Quadrille spontan auf und bei jeder Wiederholung, die des 
starken Erfolges wegen auch an den drei weiteren Renntagen 
stattfinden mußte, brauste das Deutschlandlied, zuckte es in 
wettergebräunten Männergesichtern, füllten sich die Augen 
der Frauen mit Tränen bei diesem schmerzreichen Anblick 
versunkener Heeresmacht und deutscher Größe. 

Den alten Reitergeist und die überlieferte Reitkunst 
lebendig zu erhalten, ist die ideelle Aufgabe der Turnier— 
kämpfe, die sich nach diesem Vorspiel entwickelten. An 
ihnen nahmen, als, mit allgemeiner Befriedigung aufgenommene 
Neuerung in den Heeres-Dressur- und Springprüfungen auch 
Unteroffiziere, mit zum Teil ganz hervorragende Leistungen 
teil, während um die großen Preise, die die Stadt Kissingen 
ausgesetzt, und im Bawaria-Jagdspringen erste Herrenreiter 
die schwierigen Hindernisse nalımen. An zahlreichen Prüfungen 
nahmen auch Damen mit bestem Gelingen teil, aus ihrer 
Reile ist Frau M. J. Oppenheimer zu nennen, eine bekannte 
Turnierreiterin, die, mit vierzehn Turnierpierden beteiligt, 
auch den Großen Damenpreis errang, während ihre junge 
Tochter sich den zweiten Preis des Damenreitens erzielte. 
Von besonderem Interesse waren auch die Fahrprüfungen; sie 
fanden ihren Höhepunkt in dem Wettbewerb für Mehrspänier, 
an dem sich vier Vierspänner und zwei Sechsspänner be- 
teiligten, und Rittmeister Buchheister zum Schluß seine sechs 
Gäule in gestrecktem Galopp die schwierigsten Kurven 
nehmen ließ. Ein fast atemraubendes Schauspiel, das brausen- 
den Beifall auslöste. 

Unnötig zu sagen, daß auch das gesellschaftliche Bild 
dieser vier Sporttage ein glänzendes war. Eine Völker— 
wanderung von Wagen und Fußgänger ergoß sich zum Rena- 
platz, und der Wettstreit schöner Frauen um die „letzte 
Eleganz“ war nicht geringer als der jenseits des Promenaden- 
weges auf dem grünen Rasen. 

So darf denn dieses Eröffnungsturnier als ein voller Erfolg 
bezeichnet werden. Es wird Mitte Juli und Mitte August 
Fortsetzung finden durch weitere Turniere, für die bereits die 
Meldungen voriiegen. Damit rückt Kissingen auch sportlich 
in die Reihe der ersten Kurorte Deutschlands und hat dem 
ewig jungen Ruhmeskranz seiner Heilkraft ein neues Reis ein- 
gefügt, die Pflege des Sports, den Quell der Gesundung und 
der Erhaltung unserer Volkskraft. E. St. 


D 


Das Ende der Deutschen Kampfspiele 1922. 


Die Deutschen Kampfspiele sind zu Ende und damit 
eines der erfreulichsten Ereignisse, die das deutsche 
Volk in seiner Gesamtheit seit dem Kriege erlebt hat. Es 
bedarf, so schreibt die „Kölnische Zeitung“, keines besondern 
Nachweises, daß die Deutschen Kampfspiele das gehalten 
haben, was ihre Väter versprochen haben, und was dem, der 
ihnen beigewohnt hat, schon in den ersten Tagen wahr- 
scheinlich erschien: die Deutschen Kampfspiele sind 
ein großer, bedeutsamer Erfolg gewesen, der 
größte, den der deutsche Sport iemals erlebt hat. Sie sind 
der Höhepunkt im Verlauf der Entwicklung der Pflege der 
Leibesübungen in Deutschland; zumal die letzte Woche, die 
cie Kampfspiele im engeren Sinne des Wortes brachte, bot 
sportlich so Hervorragendes. wie man es kaum erlebt hat. 
Das gilt für alle Arten des Sports, insbesondere aber für das 
Schwimmen, dessen Veranstaltungen geradezu von einem 
Überbieten einer der bisherigen Höchstleistungen zur andern 
führte. Die Zuschauer nahmen es nachgerade als selbst- 
verständlich an, daß nach der Namensnennung des Siegers 
der Zusatz „neuer Rekord“ als obligatorisch folgen mußte. 
Wer die deutschen Turner und Sportsleute gesehen hat, 
konnte allerdings auch kaum etwas anderes erwarten, als daß 
die Leistungen vor der ganzen Welt bestehen könnten. Viel 
wichtiger und bemerkenswerter ist daneben aber die 
Bedeutung, die den Deutschen Kampfspielen als gesamt- 
devtsche Veranstaltung innewohnt. Alle deutschen 
Stämme, auch die Deutschen aus Danzig und Österreich, und 
alle mit uns nicht politisch verbundenen Deutschen waren ver- 
treten, und alle hatten Anteil am Sieg, je nachdem die nach 
den Gauen verschiedene Veranlagung ihnen günstig war. Alle 
aber waren von einer Einigkeit, einem Geiste, wie man 
sie auf den Gebieten nur dringend wünschen möchte, die für 
unser Volk unmittelbar bedeutsamer sind als der Sport. 
Aber man darf wohl hoffen, daß die Anschauungen, die die 
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Jugend im weitern Sinne sich bei der Pflege der Leibes- 
übungen erworben hat, im spätern Leben nicht ohne Einfluß 
bleiben. Die Leute, die allen Ernstes eine ihrer Ansicht nach 
nötige völlige Neuorientierung der sozialen Anschauungen 
unseres Volkes nur von einer zielbewußten Pflege und Aus- 
dehnung des Sports für möglich halten, werden durch die 
Deutschen Kampfspiele wieder eine Bestärkung in ihrer 
Ansicht gefunden haben. Es geht nicht an, im Rahmen einer 
Tageszeitung die einzelnen Leistungen kritisch zu betrachten, 
oder, so lockend das auch sein mag, in großen Zügen nach 
den Eindrücken, die die Deutschen Kampfspiele als große 
Heerschau des gesamten deutschen Sports mit einer gewissen 
Berechtigung dazu vermittelt haben, zu urteilen, wie heute die 
Verhältnisse liegen, wo es mangelt, was sich gebessert hat, 
wohin die Dinge sich wenden werden. Ich muß mich viel- 
mehr nur auf einige ganz kurze Feststellungen beschränken: 
die Abwicklung uer Wettkämpfe war durchweg glatt. Die 
Zuschauer konnten in ununterbrochener Reihenfolge oft 
Springen, Laufen, Werfen, Schwimmen, Ringen, Gewichts- 
keben, Turnen, Radfahren, Tauziehen und Wasserballspielen 
schen, wodurch die mannigfältigen Möglichkeiten der 
zetdtigung auf sportlichem Gebiet recht deutlich wurden. Die 
Berliner stellten durchweg die besten Läufer und Radler, die 
Süddeutschen die besten Athleten, die West- und Mittel- 
deutschen die besten Schwimmer, die Nerddeutschen die 
besten Springer. So teilten sich alle insgesamt in die Siege. 
Auch die Auslanddeutschen zeigten gute Leistungen 
und wurden mit großem Beifall begrüßt. 
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WEEN zemmer 
„Anspruchslos.“ 

Eine „Novelle aus dem Kassabuch“ gibt eine schwedische 
Frauenzeitung wieder, Sie lautet so: Kr. 
2). April Inserat (Stenotypistin gesucht. Gefl. Angebote 

unter „Anspruchslos“ . , 6- 
l. Mai Gehalt Blom SA . 200.— 
5. Mai Neue Schreibmaschine • —— 600 .— 
i. Mai Besserer Kontorstuhl für Frl. Blom . 75.— 
lu. Mai Blumen für Frl. Bloms Tisch . 3.— 
15. Mai Pralines für Frl. Blom . . ı\ 2.50 
Is. Mai Blumen für meine Frau. Se 0.75 
20. Mai Kinokarten und Pralines für Frl. Blom . 3.50 
24. Mai Autotour mit Frl. Blom . „ E 
2, Mai Brillantring für meine Frau 2 400.— 
26. Mai Seidenstoff für meine Schwiegermutter 150.— 
ĉi. Mai Inserat (Stenotypistin gesucht. Angebote unter 

„Reiferes Alter und gesetzt“). 5.— 


Jugendliche Ehepaare in England. 


Die Zahl der Ehen, die von Jugendlichen geschlossen 
werden, nehmen in England in außerordentlichem Maße zu, 
wie die Standesbeamten versichern. Sehr viele der jungen 
Paare, die den Bund fürs Leben cder doch wenigstens für 
eine kürzere oder längere Zeit schließen, sind unter 21 Jahre: 
e Manche sind noch reine Kinder. Das englische Gesetz 
bestattet nämlich männlichen Wesen schon in dem zarten Alter 
9 14 Jahren eine Ehe einzugehen, während die Mädchen 
Son Verheiraten dürfen, wenn sie das 12. Lebensjahr über- 
u haben. Als Grund für diese überraschend frühen 
en führt der Psychologe Bernard Hollander, der 
ae ieser Erscheinung in cinem Aufsatz beschäftigt, die 
dieser N des Krieges an. Die Jugend fühlt sich in 
Elternh geregten, nach neuen Eindrücken hungrigen Zeit im 

So aus nicht mehr wohl; sie drängt rsch hinaus ins 
a Erwerb und natürlich auch in die Elie. N Außer- 
tee Sech den Jugendlichen heute viel mehr Freiheit als 
9 e besuchen die öffentlichen Tanzlokale. die Kinos 

andere Vergnügungsstätten: so lernt man sich schr rasch 
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SC und es ist nur noch ein Schritt zu dem Entschluß, 
sch zu heiraten. 
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Vom Leven in der Heimat 
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Hamburg. 
9 9 05 duftschweren Lindenblüten liegen die Straßen der 


N aa die längst wieder hineinwächst in den Weltstrom, 
n Mandel und Wandel eines unübersehbaren Verkehrs. 
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Die Balkone der langen Häuserreihen hängen zwischen Baum- 
grün, gleichen traulichen Heimstätten einer heiteren Gartenstadt. 
Und doch liegen dahinter die fünf- und vierstöckigen Bauten 
in nüchternem Großstadtstil. Hamburg pflegt die Bäume auf 
Straßen und Plätzen, und wo ein Haus im Außenring gebaut, 
eine Straßenzeile gezogen wird, da wächst gleich ein Baum 
auf. Dicke Lindenstämme, ranke Akazien und massige Platanen 
säumen den Gehweg gegen den breiten Fahrdamm ab. Noch 
hastiger, noch aufgewirbelter sind die Männer und Frauen der 
alten Seestadt geworden. Ihr altes Sprichwort: „time is 
money“, das der Vierländer Blumenverkäuferin an der Kaffee- 
hausecke geläufig ist, wie dem spekulierenden Kaufmann, steht 
ihnen auf sorgengefurchter Stirn geschrieben. Auffallend reiz- 
bar ist der Bewohner der Wasserkante geworden: kurz an- 
gebunden, zu neuem Freundschaftsbunde absolut nicht geneigt. 
Er denkt, spricht, handelt, lebt und träumt in Zahlen. Altes, 
stolzes, urwüchsiges, schönes Hamburg, ich kenne dich kaum 
wieder! Wohin ist deine Gemütlichkeit gekommen, deine 


wonnig prickelnde Schnelligkeit im Schaffen, Erlisten, Erraffen, 


deine hunderttausend Überraschungen 
Alster? Der scharfe Daseinskampf, 'die Not der Teuerungs- 
welle liegen wie Eispole dazwischen. Den süddeutschen 
Landsmenn muß es hier oben frieren, stößt er ungewollt doch 
überall an, hat doch niemand für ihn Zeit. Der Kellner im 
Gasthaus hat kaum Lust, die Bestellung in Empfang zu nehmen. 
In fürstlicher Herablassung schiebt er das Bierglas, die Kaffee- 
tasse auf die Tischkante. In den Läden nimmt man sich kaum 
Zeit, Wunsch und Begehr des Kunden anzuhören. Hamburg 
eilt, Hamburg schluckt Stunden, als müsse die Lebensuhr 
schon ablaufen, Nur die Alten, Stillen zeigen Gleichmütigkeit, 
sitzen im Sonnenschein auf den Spielplätzen und Anlage— 
bänken mit stillen Mienen; zeitlose Gestalten in zeitlosen Ge— 
wändern, Insassen der vielen Stifte und sogenannten Gottes— 
wohnungen, für die noch immer ein Scherflein abfällt. 

Völkerschau entwickelt die weitgezweigte Innenstadt. 
Man sicht Matrosen vieler Länder, Japaner, Chinesen. In das 
Völkerbunt hüpfen zerpflückte dänische und schwedische und 
holländische Gespräche. Steil und hoch schreitet die Schwedin 
daher, fast weißblond das Haar, wetterbraun das Gesicht, in 
Ledermantel und Lederhut. Sie schenkt der Hamburger 
Schwester keinen Blick und richtet das Wort nur an sie in 
den Putz- und Schneiderwerkstätten, in Schuh- und Pelzläden, 
wo sie sich neu ausstattet .. Hamburg spekuliert. Kleine 
und große Valutaschieber, viele Neulinge darunter, jagen in 
den Morgenstunden in die Bankhäuser. Es sind Kellner der 
Grandhotels, Stubenmädels, Zeitungsverkäufer, Blumenhänd- 
lerinnen und die ältere Schuljugend, die von der ausländischen 
Verwandtschaft schwedische Kronen, finnische Mark, amerika- 
nische Dollar geschenkt erhalten hat, die eingewechselt ein 
kleines Vermögen darstellen. Die letzte Spekulation ist der 
Wohnungs- und Ladenverkauf. Man verkauft seine drei-, vier- 
oder fünfzimmerige Wohnung — nicht etwa die Einrichtung — 
an einen Wohnungsuchenden, der in irdischen Glücksgütern 
wühlen kann, für stattliche aber heimliche Summen. Es werden 
gefordert, geboten und bezahlt: dreißig- bis sechzigiausend 
Mark für das Abtreten einer Wohnung. und bis zu hundert- 
tausend Mark für einen Laden ohne Wohnung. Die Wohnungs- 
und Ladenspekulation bildet neue Erwerbszweige. Da ist der 
Wohnungsaufpasser, der Vermittler, der Zwischenträger und 
oft auch der Strohmann, die alle an dem einen Geschäft ver- 
dienen wollen. . . . Nach Geld jagt alles. Es ist kein Aus- 
ruhen im Tag, kein Genießen, kein Besinnen. In amerika- 
nischer Geschäftigkeit und Blitzescile arbeitet der Kaufmann. 
Erst wenn die Nachtfalter schwirren, denkt der Hamburger an 
Zerstreuung und Gesellschaft. Da wirbelt die Vergnügungs- 
welle durch Dielen und Wein- und Bierstuben, immer neue 
öffnen sich an den Straßenecken. Unter den seidenbunten 
Ampeln werden Tausendmarkscheine gezählt, verschenkt. 
Hier werden stille Geschäfte abgeschlossen, Bündnisse be- 
siegelt, die das fahle Licht des neugeborenen Tages wieder 
löst. 

Ausverkäufe in den großen Warenhäusern erlebt Hamburg 
nach langer Pause wieder. Mit heißen Blicken beschauen die 
hübschen Frauen die Auslagen, die in auffallenden Zahlen die 
Preise zeigen, Preise, die doch noch schmerzlich hoch sind. 
Aus lieber Gewohnheit durchstreifen Viele die Kaufhäuser, be- 
tasten die Kleider, Mäntel, Seiden und Spitzen, probieren, 
fellschen und tun mit matten Händen den begehrten Gegen- 
stand endlich zurück, weil ihr Geldtäschchen meist für Luxus 
wenig herzugeben hat.... Die Teuerungswelle rann binnen 
vierundzwanzig Stunden in wahrer Sturmflut über die Lebens- 
mittel dahin. Butter und Fett stieg von 32 und 62 Mark auf 


zwischen Elbe und 
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46 und 80 Mark; Käse von 70 auf 110 Mark; Kaffee und Tee, 
Hamburgs Hauptartikel, ereichten heute schon 180 und 120 M. 
als Piundpreis. Selbst das reiche Vierländerobst, Erdbeeren, 
Kirschen, ist eine luxuriöse Ware geworden, die unter 30 und 
13 Mark nicht zu erhalten ist. Die scharlachrote Tomate aus 
Vierlanden, die der Karrenhändler in vielen Straßen feilhält, 
kostet sogar.30 Mark, und Schinken 150 bis 170 Mark. 
R.K.N. 


Eine Krieger-Gedächtnisstätte in Süd-Oldenburg. 


Ein großartiges Kriegerdenkmal soll auf der Witte- 
kinds-Burg erstehen, auf dem Burgberg, den die Stadt 
Wildeshausen vom BCE Ee EE Staat zu diesem Zweck 
erworben hat. Dies Denkmal, das sich auf uraltem Kultur- 
boden im Angesicht des weiten unbesiedelten Flußtales erhebt, 
dürfte eine der würdigsten Stätten werden, durch die die 
Heimat die Helden des Weltkrieges ehrt. Nach einer Mit- 
teilung in „Niedersachsen“ zeigt der Entwurf des Denkmals 
einen rechteckigen, oben offenen Pfeilerbau von etwa 13 m 
Länge und 9 m Breite im Grundmaß. Die Achse des Denkmals 
ist gegen Sonnenaufgang Berichtet. Von weitem wird der Bau, 
der von vier Pappeln umstanden ist, den Eindruck ‚eines 
Hünengrabes erwecken; im Innern steht ein 4 m langer und 
2,70 m breiter massiver Sarkophag. Dieses symbolische Heim 
der Toten bildet den Mittelpunkt des NHeiligtums; die 
110 Namen der im Kriege Gefallenen, für die das Denkmal be— 
stimmt ist, sind in einem bronzenen Fries unterhalb des flachen 
Daches angebracht. Der Sarkophag steht auf einer 50 cm 
hohen Plattform, die zwischen den umstehenden zwölf starken 
Pfeilern an sechs Stellen zugänglich ist. Ein mächtiger Eisen- 
betonbalken schließt rundherum nach oben ab. Auf einer 2 m 
hohen Treppe steigt man vom Huntetal aus über einen etwa 
10 m breiten niedrigeren Vorplatz zur Stirnfront des Denkmals 
empor. Pfeiler und Sarkophag werden aus dem überaus festen 
und farbenprächtigen Piesberger Kohlensandstein hergestellt, 
der bei Sonnenschein morgens und abends eine wundersame 
Glut ausstrahlt. Mit diesem Denkmal, für das die Wildes- 
hauser Bevölkerung verhältnismäßig große Summen aufge- 
bracht hat, soll nicht nur dem sagenumwobenen Ort, sondern 
ge nz Niedersachsenland eine neue Stätte der Weihe gegeben 
werden. | R., 


(Gerichtssaal, ungtüictsfälle, Dervrechen | 


Schweres Explosionsunglück bei Cuxhaven. 


Am 11. Juli ist die Stadt Cuxhaven von einem schweren 
Unglück heimgesucht worden. Das der Reichsmarine gehörende 
Minendepot in Groden, einem kleinen Vorort von Cuxhaven, 
am Elbufer, ist in die Luft geflogen. Durch die Gewalt der Ex- 
plosion sind sämtliche Fernsprech- und Telegraphenleitungen 
zerstört worden. ` 

Etwa 400 Minen sind, in den zerstörten Gebäuden in die 
Luft geflogen. Vor einer Verdoppelung des Unglücks wurde 
die ganze Gegend durch das schnelle Eingreifen der Feuerwehr 
bewahrt, die den größten Schuppen mit 300 Minen Inhalt 
sicherte. In der Stadt sind sämtliche Fensterscheiben zer- 
trümmert. In Groden sind alle Sicdlungshäuser zerstört und 
100 Dächer abgedeckt, sowie mehrere Bauernhöfe durch her- 
umfliegende brennende Schießbaumwolle eingeäschert worden. 
Der Sachschaden geht in die Millionen. In Cuxhaven müssen 
20 Häuser vollständig neu aufgebaut werden. 

Nach amtlicher Bekanntgabe belaufen sich die Verluste 
bisher auf 2 Tote, 22 Leichtverletzte und 12 Schwerverletzte. 
5 bis 6 Personen werden noch vermißt. 

Das in die Luft geflogene Minendepot bedeckt ein Areal von 
mehreren Hektar. Es bildet eine vollkemmene Trümmerstäite. 
Die Sicherheitsumwallungen sind zum Teil durch den Luftdruck 
abgetragen, deren Erdmassen wurden in die Luft geschleudert. 
Die Explosion war so stark, daß bis nach Döse und Nordholz 
nördlich und westlich von Cuxhaven die Fensterscheiben ein— 
gedrückt wurden. 

Bei der ersten Explosion, die mit ungeheurer Gewalt ein- 
setzte, stürzten die Bewohner sofort aus den Häusern in cet 
Befürchtung, daß weitere Explosionen folgen würden, was auch 
der Fall war. Die Deiche und die Felder waren von den Ein- 
wohnern dicht belagert. Die Explosionen erfolgten in Zwischen- 
räumen von zehn bis fünfzehn Minuten. Es waren drei gröbere 
Explosionen, denen fünf kleinere folgten. Die Küstenwehr-Ab- 
teilung IV der Reichsmarine rückte sofort aus und sperrte in 
großem Umkreis die Unglücksstätte ab. Diese Absperrung war 
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sehr notwendig, da kurz nach der Katastrophe allerhand Ge- 
sindel Räubereien zu begehen versuchte. Verschiedene Läden 
wurden geplündert. Einige Räuber wurden dabei abgefaßt und 
sofort verhaftet. | D 

Die Ortschaft Groden bietet ein trauriges Bild. Die meisten 
Dächer sind eingedrückt. Nicht eine Fensterscheibe ist heil 
geblieben. Nach dem bisherigen Ergebnis der Untersuchung 
ist die Explosion auf Prüfung der Minen auf Dichtigkeit mittels 
Luftpumpe zurückzuführen. Dabei kam im Schuppen 41 eine 
Mine auf nicht aufgeklärte Weise zur Explosion. 


Kriegsbeschuldigten- Prozeß eines Arztes, 


Vor dem Leipziger Reichsgericht begann ein neuer Kriegs- 
beschuldigten-Prozeß. Angeklagter ist diesmal ein Arzt, der 
Frauenspezialist Dr. Oskar Michelson aus Berlin-Wilmers- 
dorf, in den Jahren 1917 und 1918 in den Lazaretten Effry und 
Thrélon Mißhandlungen kranker französischer Kriegs- 


gefangener begangen oder geduldet und in mehreren Fällen 


den Tod solcher Gefangener durch Fahrlässigkeit verschuldet 
zu haben. Auch wurde er von französischer Seite beschuldigt. 
Unterschlagungen von Lebensmitteln begangen zu haben. Es 
waren 34 deutsche und 14 französische Zeugen geladen, doch 
sind die letzteren nicht erschienen. Ebensowenig eine 
französische Kommission oder französische Pressevertreter. 

Dr. Michelson stellte entschieden jedes Vergehen in 
Abrede. Er schilderte die unzulänglichen Einrichtungen in den 
nordfranzösischen Lazaretten und die schwierigen sanitären 
Verhältnisse, doch sei es ihm durch seine strengen sanitären 
Maßnahmen, deren Notwendigkeit freilich von der franzö- 
sischen Zivilbevölkerung nicht immeı eingesehen worden sei, 
zum Beispiel gelungen, in Dizy-le-Gros den Typhus, der soviel 
Opfer gefordert hat, fast zu beseitigen. 

Der Angeklagte erklärte ferner, er habe niemals andere 
als gekaufte Lebensmittel nach Hause gesandt, niemals habe 
er solche den Kranken entzogen. Irgendwelche Mißhandlungen 
siellt er entschieden in Abrede. 

Die als Sachverständige vernommenen Generalärztc 
Dr. Schneider und Dr Koste stellen übereinstimmend dem 
Beschuldigten als Lazarett-Leiter das beste Zeugnis aus, 
ebenso mehrere andere Zeugen. Die Verhandlung, die 
mehrere Tage währte, endete mit der Freisprechung 
Dr. Michelsons. 


Großfeuer bei Orenstein & Koppel. 


Ein Teil der Waggonfabrik von Orenstein & Koppel in 
Spandau ist niedergebrannt und eine größere Anzahl fertizer 
Waggons dadurch vernichtet worden. Der Betrieb in den 
übrigen Teilen der Fabrik kann voll aufrechterhalten werden. 
Das niedergebrannte Gebäude gehört mit zu den ältesten Teilen 
der Fabrik, wodurch sich der angerichtete Schaden nicht se 
hoch stellt, wie man ursprünglich angenommen hat. Immerhin 
dürfte er etwa 20 Millionen Mark betragen. 


Der Flieger Lothar Frhr. von Richthofen f. 


Das von Berlin in Hamburg am Dienstag (4. Juli) vor- 
inittag fällige Postflugzeug D 148 ist kurz vor dem Flugplatz 
bei der Landung abgestürzt, nachdem es sich durch Berührung 
mit Bäumen und Telegraphendrähten überschlagen hatte. Die 
Insassen, zwei Herren ımd eine Dame, wurden verletzt. Der 
Pilot, Freiherr Lothar von Richthofen, ist inzwischen seinen 
Verletzungen erlegen. Unter den Passagieren befand sich die 
Filmschauspielerin Fern Andra. 

„Die Nachricht von dem jähen Tode des Frhrn. Lothar von 

Richthofen wird herzliche Teilnahme wecken. Der Ver- 
unglückte ist der durch eine hohe Zahl von Lufisiegen im 
Weltkriege bekannt gewordene, aus Schweidnitz stammende 
Kampfflieger, der jüngere Bruder des berühmten Fliegerhelden 
Manfred Frhr. von Richthofen, der am 21. April 1918 nach 
seinem 80. Siege den Fliegertod fand. In der Geschichte 
unserer im Weltkriege so überaus ruhmreichen Fliegerwaffe 
wird neben den Namen Manfred Frhr. von Richthofen, Boelcke, 
immelmann. Loewenhardt und all den anderen der Name 
Lothar Frhr. von Richthofen fortleben als ein Symbol deut- 
schen Heldengeistes. 


EE 
EE 


Infolge des Buchdruckerstreiks und der dadurch ge- 


schaffenen schwierigen Redaktionsverhältnisse sind wir ge- 
nötigt. die nächsten Nummern des „Echo“, um ein nicht allzu 
verspätetes Erscheinen des Blattes ermöglichen zu können, im 
Umfange ein wenig zu verringern, 


Verlag und Redaktion des „Echo“. 
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Hunnenbild aus dem Berliner russischen Kabarett „Wanjka Wstanjka“. 


Die Ausländer in Berlin. 


Die russische Kolonie. 


Von Dr. Gustav Erenyi, 


Is sich die Regierung Lenins und seiner Sowjets in 
Moskau für längere Sicht häuslich einzurichten begann 
und die Intellektuellen Rußlands an das Bestehen einer 

roten Willkür glauben mußten, setzte eine wahre Völker- 
wanderung der Verfolgten und Beengten nach dem Westen 
ein. Zuerst hatte die Räterepublik für das Heer der Flücht- 
linge ein wachsames Auge, und es gehörte zum Überschreiten 
der Grenze Mut und Geschicklichkeit. Allmählich wurden je- 
doch verschiedene Schlupfwege entdeckt, und es rotteten sich 
in den Großstädten von Mittel- und Westeuropa ganze Gruppen 
vnd Genossenschaften russischen Ursprungs zusammen, von 
den übriggebliebenen Romanows bis zu kleinen Handelsleuten. 
Inmitten eines parteipolitischen Kampfes, der sich erst fern 
vom heimatlichen Terror regen konnte, entkeimen Phantasie- 
projekte für das Rußland 
der Zukunft. 

Berlin kann füglich 
als das Weltzentrum der 
russischen Emigration be- 
trachtet werden. Der nie- 
drige Stand der deutschen 
Valuta gestaltet hier den 
Aufenthalt für entkräftete 
Rubelmillionäre verhältnis- 
mäßig noch am meisten 
erträglich. Aber noch ein 
zweites Moment leistet 
diesem Wanderungstrieh 
nach Berlin Vorschub: lange 
bevor der Rapallo-Vertrag 
zustande kam, hatte der rus- 
sische Emigrant die deutsche 
Wirtschaft schon als eine 
Heilsverheißung für das zer- 
rüttete Russenreich begrüßt 
und ihr die Mittlerrolle zwi- 


Berlin. 


um im Falle eines russischen Umsturzes von hier aus mit einem 


organisierten Gegenmanöver beizeiten einlenken zu können. 


In der Tat scheint hier an russischen Kultur- und Wirtschafts- 
kräften alles beisammen zu sein, was als kompletter General- 
stab für eine künftige Neuregelung in Frage kommt. Ja, mehr 
noch: es ist eine ganze Reihe von solchen Generalstäben vor- 
handen. Denn die einzelnen Parteien rüsten sich selbständig 
für jede kommende Eventualität und befehden sich ganz nach 
heimatlichem Rezept. 

Über die Zahl der Berliner Russenkolonie sind die ver- 
schiedensten Daten im Umlauf. Sie schwankt zwischen 
150 000 und 300 000. An eine genaue Feststellung ist in An- 
betracht des Umstandes, daß viele Flüchtlinge ohne Ausweis 


hier weilen, daß ferner zwischen Angehörigen der Randstaaten 


und des eigentlichen russi- 
schen Reiches vorerst noch 
nicht genau unterschieden 
wird, keineswegs zu denken. 
Nur so viel steht fest, daß 
die schon vor dem Kriege 
überaus stattliche russische 
Siedlung Berlins durch den 
Zustrom von Flüchtlingen 
während der letzten drei 
Jahre zumindest verdoppelt 
wurde. Diese mächtige 
Landsmannschaft ist, Was 
ihre Organisationen betrifft. 
mit den Kleinkolonien der 
anderen Nationen nicht gut 
zu vergleichen. Sie bildet 
förmlich einen Staat im 
Staate. DieRussen, die nach 
Berlinkommen, hegeninden 
meisten Fällen keinerlei Am- 
bition, im deutschen Wirt- 


schen Ost und West zuer- schaftsleben aufzugehen. 
kannt. Man strömte nach Sie fügen sich in ihre 
Deutschlands Hauptstadt, Zuschauerraum des Berliner russischen Theaters „Blauer Vogel“. eigenen fertigen Zweck- 
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verbände ein. 


vertreten. Das aus 


Berlin heute nicht weniger als 35 russisene 
Verleger, während sich die Zahl der 
Buchhandlungen in den letzten drei 
Jahren von zwei duf zwölf erhöht hat. 
Als älteste und größte Unternehmung 
dieser Art sei die Buchhandlung Sachs 
angeführt, die 1919 gegründet wurde und 
heute schon drei Zweigniederlassungen 
hat. Sie bietet eine reiche Auswahl der 
alten und neuen russischen Literatur, hat 
einen Vertrieb nach allen Weltteilen und 
gibt ein „Russisches Buchhändlerblatt“ 
heraus, das gewissermaßen ein Miniatur- 
segenstück zum „Börsenblatt deutscher 
Buchhändler“ darstellt. Wir fügen die 
Abbildung eines der Sachs'schen Bücher— 
laden als ein charakteristisches Beispiel 
für jene russischen Schilder und Auf- 
schriften bei, die heute dem Berliner 
Straßenbild stellenweise geradezu ein 
moskowitisches Gepräge verleihen. Es 
gibt nur wenige Straßen, in denen sich 
keine russische Antiquitäten-, Papier- 
oder Konfitürenhandlung befände, und in 
jedem dritten oder vierten Hausflur 
begegnen wir dem Hinweis auf irgend- 
eine russische Firma oder Vereinigung. 
Des ferneren erscheinen heute in Berlin 
russische Tagesblätter und 25—30 Kunst- 
und Fachzeitschriften. In den gewesenen 
(iefangenenbaracken von Zühlsdorf, die 
heute zum größten Teil von russischen 
Emigranten bewohnt werden, ist eine 
sroßzügige russische Schule gegründet 
worden. Außerdem besteht in Groß- 
Berlin noch eine ganze Anzahl von 
russischen Lehrkursen, und in jüngster 


Zeit sind auch mehrere Synagogen für Angehörige des 


erthodoxen Glaubens entstanden. 


Die politische Struktur der Berliner russischen Kolonie ist 
E Sämtliche Parteien sind durch 
sondere Organe vertreten und träumen ihren eigenen Auf- 


äußerst verzwickter Art. 


Alle Berufszweige sind in ergiebigem Maße 
dem Sowietbereich 
Kapital verzinst sich in durchaus zufriedenstellender Weise. 

Um nur einige bezeichnende Zahlen zu nennen, gibt es in 
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herübergereitete 


Aus dem Berliner russischen Kunstsalon „Sarja“. 
Hosiasson: Die Römeiin. 
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erstehungstraum. So schart sich einerseits aus den nach Berlin 
geflüchteten Restoffizieren der einstigen Rigaer Judenitsch- 
Armee und aus ehemaligen Kriegsgefangenen, die es vor- 
gezogen haben, nicht in die bolschewistisch gewordene Heimat 


zurückzukehren, eine stattliche Gruppe 
von Monarchisten zusammen. Die ver- 
schiedenen Schattierungen dieser Rechts- 
gesinnten haben vor einigen Monaten 
ıusioniert und ein großes, einheitliches 
Parteikomitee gegründet. An seiner 
Spitze steht Senator Runski, der schon 
in der Politik Altrußlands eine Rolie 
spielte. Bedeutendere Vertreter dieser 
Richtung sind Markow und Korsokoff. 
se Fäden des Berliner Zarismus sollen 
zum Teil nach Kopenhagen reichen, wo 
sich die Mutterzarin Feodora-Alexandre- 
jewna aufhält, zum Teil bis zu Budapester 
Offizierskreisen und den nach dem Balkan 
verschlagenen Überresten der Wrangel- 
Armee. Als das andere Extrem des 
russischen Chaos ist jedoch auch der 
amtliche Bolschewismus in Berlin hoch 
im Schwunge. Infolge der Bestimmungen 
des Rapalloer Vertrages dürfte ja der 


deutschen Reichshauptstadt bald wieder 


cin bevollmächtigter diplomatischer Ver- 
treter des Sowjetsystems beschert wer- 
den. Aber ganz hat der Verkehr von 
Regierung zu Regierung auch nach der 
Ermordung des Grafen Mirbach nicht 
geruht. Nach Kopp kam der aus Bayern 
ausgewiesene Krestinski als inoffizieller 
Vertreter der Räterepublik nach Berlin. 
Er ist neben seiner Berliner Mission 
zugleich Volksbeauftragter für Finanz- 
wesen in Moskau; wie es scheint, ist bei 
dem gegenwärtigen Stand der russischen 
Finanzen für diesen Posten Keinerlei 
Bedarf. Die bolschewistische Partei selbst 
hat in Berlin außer der Zeitschrift „Novi 


mir“ (Neue Welt) kein Preßorgan; die linksradikale Zeitung 


„Nakanune“ bemüht sich jedoch um die Anerkennung der 


Sowietregierung. Wie die gemäßigten Russen hämisch behaup- 
ten, stützt sie sich zum Teil auf „reaktionäres“ Kapital. — 
Einen hervorragenden Anteil haben an derrussischen Emigranten- 


Die russische Malerin Boguslawskaja. 


Pieß, phot. 


(Sturm-. rlag, Berlin.) 


Der russische Bild auer Archipenko. 
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bewegung die sozi- 
alistischen Opposi- 


gentlich wie die 
Dinge heute in Ruß- 
land beschaffen sind 
— als rechtsstehend 
gelten. Die Mensche- 
wisten, zumeist dem 
Arbeiterstande ange- 
hörig, scharen sich 
um den Politiker 
Martow und geben 
die Zeitschrift „Der 
sozialistische Bote“ 
heraus. Mit einer 
weitaus größeren 
Propaganda arbeiten 
jedoch die agrarsozi- 
alistisch gesinnten 
Sozial revolutionäre, 


Der russische Romanschtiftsteller 
Nemirowitsch-Dontschenko. 


die gegen das bolschewistische 
System, das jetzt ihren 
47 Hauptvertretern in Moskau 
durch einen Monstreprozeß den 
Garaus zu machen droht, ganz 
besonders erbost sind. Diese 
Partei gibt in Berlin mit großen 
Mitteln eine Tageszeitung 
namens „Golos Rossii“ (Die 
Stimme Rußlands) heraus, als 
deren Chefredakteur der 
zurzeit in Berlin an- 
sässige, sturmerprobte 
Gründer Victor Tscher- 
noff fungiert, Tscher- 
noff, dessen interessanten 
Charakterkopf die Leser- 
schar des „Echo“ abge- 
bildet findet, hat das 
typische Schicksal russi- 
scher Revolutionäre hinter 
sich. Schon als Gym- 
nasiast wurde er seiner 
(Gesinnung wegen aus 
der Schule gewiesen. 
Von der Universität 
mußte er schnurstracks 
nach der berüchtigten 
Peter-Paul-Festung wan- 
dern und verbrachte dort 
längere Zeit in Unter- 
suchungshaft, wurde dann 
auf die Dauer von 
9 Monaten nach Sibirien 
verbannt. Als Begründer 
der sozialrevolutionären 
Partei verbrachte er die 
Jahre 1908—1917 in der Emigration und leitete von Paris und 
Italien aus mehrere russische Zeitungen. Die Revolution der 
Kerenski-Leute rief ihn nach der Heimat zurück. Er wurde 
Vorsitzender der Konstituante, um dann vor der Sowietgewalt 
wieder flüchten zu müssen. Im Laufe eines längeren 
Gespräches bezeichnete Tschernoff den Bolschewismus als 
ein System der „kommunistischen Zwangsarbeit“ und als die 
Diktatur „des Generalstabes einer Partei“. 

Die Partei der bürgerlichen Demokraten, der sogenannten 
Vadetten“, ist durch die im Verlage Ullstein erscheinende 
große Zeitung „Rul“ vertreten. Breite Schichten der deutschen 
Öffentlichkeit wurden auf dieses in der russischen Emigration 
aller Weltteile allgemein bekannte Blatt erst aufmerksam, als 
sein Redakteur Nabokow im März dieses Jahres Opfer eines 
Mordanschlages wurde, der in der Berliner Philharmonie 
anläßlich eines Vortrages des vorübergehend hier weilenden 
Parteichefs Miliukow von zwei russischen Monarchisten 
eigentlich gegen diesen gerichtet war. Die Stelle von Nabokow 
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tionsparteien, die ei- 


Viktor Tschernoft, 
Gründer der sozialrevolutionären Partei. 


Nr. 2036 
nahm dann Hessen, der Vorsitzende des 300 Mitglieder 
zählenden Berliner russischen Schriftstellervereins ein. Ein in 
der „Rul“-Redaktion aufgenommenes Bild stellt den gewesenen 
und den gegenwärtigen Schriftleiter dieses Blattes Schulter 
an Schulter dar. ) 

Selbstverständlich herrscht unter den Russen Berlins 
ein reges Vereinsleben. Sämtliche Berufe haben ihre eigenen 
Verbände, außerdem besteht eine größere Anzahl von 
geselligen Klubs und ein besonders umsichtig organisiertes 
Unterstützungswesen. Sechzehn kleinere Interessenverbände 
wurden in eine großzügige „Gesellschaft zur Unterstützung 
russischer Untertanen“ zusammengeschlossen, die natürlich in 
engster Verbindung mit den deutschen Amtern steht und sich 
dankbar über jene werktätige Förderung ausspricht, die ihr 
von seiten der deutschen Behörden, und ganz besonders des 
deutschen Roten Kreuzes stets zuteil wurde. An ihrer Spitze 
steht seit Nabokows gewaltsamem Tode der in unserer Zeit- 
schrift abgebildete russische Politiker und Großindustrielle 
Sergius Smirnoff. Im Revolutionsjahre 1917 organisierte 
Smirnoff den Moskauer Stadtmagistrat und wurde im 
Kerenski-Kabinett Minister für Staatskontrolle. Nach Aus- 

rufung der Sowietrepublik war er drei Monate 

in der Peter-Paul-Festung eingekerkert und 

ließ sich, nachdem er als Emigrant mehrere 

Länder bereist hatte, dauernd in Deutsch— 
land nieder. 

Nicht minder lebhaft als in den 

Wandelgängen der Berliner Russen- 

politik geht es im Berliner Quartier 

von Rußlands Musen zu. Es gibt in 

Berlin etwas wie ein russisches Kunst- 

leben, von dem weite Kreise der 

Öffentlichkeit Kenntnis 

nehmen, Die heimatlos 

gewordenen bildenden 


Künstler Rußlands halten 
sich zum größten Teil 
auf französischem und 
italienischem Boden auf. 
Aber ein wuchtig ange— 
legter Berliner Kunst— 
vertrieb sorgt für die 
Verbreitung ihres Ruhmes. 
Der bekannte Peters- 
burger Verleger Kogan 
gibt in Berlin die mit 
vielem Geschmack redi— 
gierte Monatsschrift, Rus- 
sische Kunst“ heraus, die 
ein übersichtliches Bild 
über den neuesten Stand 
der russischen Bild- 
hauerei und Malerei in 
allen Ländern bietet. Von 
den Berliner Vertretern 
der neuesten russischen 


Kunst hat besonders 
der revolutionär ge- 
sinnte Plastiker Alex- 
ander Archipenko, 


dessen Bildnis wir 
veröffentlichen, mit 
seiner ungewohnten, 


ins Phantastisch - Geo- 
metrische ausartenden 
Körperkultur, die u. a. 
zu einer weitgehenden 
Reform des Mode— 
puppenwesens Anlaß 
gab, viel von sich spre- 
chen machen. Außer 
den Malern Kan- 
dinsky und Punji 
hat sich dann be- 
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sonders Frau Boguslawskaja durch ihre Dekorationen 
für das Kabarett „Blauer Vogel“ und durch ihre Zeichnungen 
für diverse Berliner Zeitschriften eine gewisse Volkstümlich- 
keit erworben. In der russischen Buch- und Kunsthandlung 
„Sarija“ in der Tauentzienstraße wurde dieser Tage eine 
kleine Kunstausstellung der jüngsten Talente eröffnet, aus der 
wir den Lesern des „Echo“ eine Kostprobe liefern. 

Die am meisten illustre 
Persönlichkeit von sämtlichen 
Russen, die sich gegenwärtig in 
Berlin aufhalten, ist zweifellos 
der weltberühmte 
Dichter Maxim 
Gorki. Aber dieser 
gewaltige Interpret 
der russischen Volks- 
seele führt, von einem 
langjährigen Leiden 
verstummt, ein äu- 
Berst zurückgezoge- 
nes Dasein. Einen 
zweiten Vertreter des 
russischen Romans, 
den in breiten russi- 
schen Volksmassen 
durch seine spannen- 
den Reisebeschreibungen und 
Gesellschaftsromane beispiellos 
populären Nemirowitsch- 
Dantschenko, der trotz 
seiner vollendeten neunundsiebzig 
Jahre erst vor wenigen Wochen dem roten Elend den 
Rücken kehrte und nun eine bescheidene Stube in Friedenau 
bewohnt, lassen wir im Bilde folgen. Nemirowitsch-Dan- 
tschenko gehört noch zu jenem älteren Geschlecht der 
Romanciers, denen die Meister der französischen Romantik 
als Vorbilder dienten. Er bereiste die ganze Welt, hielt 
sich lange in den Tropen auf und ist der Verfasser von 
nicht weniger als 168 Bänden, die in Rußland mehr Auflagen 
erlebten, als die Werke der weltbekannten russischen 
Klassiker, Die Titel seiner volkstümlichsten Romane lauten: 
„Die Morgenflamme“, „Das ewige Gedenken“, „Die verlassene 
Festung“, „Die Wolfsschlucht“, Der erstaunlich rüstige Greis 
erzählt mit Begeisterung, wie er sich in seiner ungeheizten 
Moskauer Behausung durch die Erinnerung an Italiens blauen 
Himmel erwärmte und wie er sich nun unter Deutschlands 
gastfreundlicher Obhut von allen Leiden sichtlich erholt. 

Freilich können Hunderttausende, die zumeist dem intellek- 
tuellen Stande angehören, nicht ohne theatralische Genüsse be- 
stehen. So erfreut sich 
denn die Reichshaupt- 
stadt fast ununterbro- 
chen Darstellungen“ in 
fussischer Sprache, die 
in erster Reihe dazu 
berufen sind, zwischen 
den Einwohnern und 
den russischen Gästen 
Berlins ein Gefühlsband 
zu knüpfen. Noch cer- 
innet man sich der 
geadelten Tanzrhythimik 
der Karsawina; das vor 
wenigen Monaten er- 
folgte Gastspiel des Mos- 
kauer Künstlertheaters 
erregte Aufsehen, und 
bern gedenkt man der 
wuchtigen Kreationen, 
die Katscharow und 
die Germanowa geboten 
haben. Neuerdings spen- 
dete das unter der Di- 
che Grischins stehende „Russisch-dramatische Theater“ mit 
Ke nuhrungsserle des an Handlung etwas armen. aber SÉ 
GE er Leidenschaft überaus reichen historischen Meresch- 
zern Dramas Zarewitsch Alexej“ dem geistigen Groß- 
SEL en ungeteilten Genuß. Die geschmackvoll ab- 
Weiten e Regie gefiel ebenso wie die geschichtlich ver- 

treue Darstellung des Zaren Peter I. durch Michael 
dato w. Die hier abgebildete Schauspielerin Pole witz- 


kaja, die sich als die Frau des Regisseurs der Reinhardt- 
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Russische Buchhandlung in Berlin. 


In der Redaktion der russischen Zeitung „Rul“. 
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Bühnen Iwan Schmidt, teilweise in Berlin aufhält, gehört zu 
den gefeiertesten Größen der russischen dramatischen Kunst. 
In diesem Zusammenhange sei erwähnt, daß in Berlin auch ein 
russischer Schauspielerverein besteht, dessen Vorsitz der 
in deutschen Gauen wohlbekannte Filmkünstler Runitsch 
einnimmt. Unter dem Titel „Theater und Leben“ besteht in 
Berlin auch eine weitverbreitete russische Theaterzeitschrift. 

Von allen Kunstattraktionen, 
die russischerseitsgeboten werden, 
haben jene des vor einem halben 
Jahr eröffneten Kabaretts „Blauer 
Vogel“ die Kunst- 
kenner Berlins am 
meisten alarmiert. 
Von dieser kleinen 
Bühne in der Goltz- 
strafe, deren Innen- 
bau die Architekten 
Nürnberg und 
Sie cke mit vielem 
Stilenpfinden be— 
sorgten und deren 
Vorhang und Decke 
Entwürfe von ersten 
Künstlern zieren, 
spricht uns im Ralı- 
men oft bizarrer, aber stets lau- 
niger Dekorationen ein intimer, 
geistvoller Sonderton an, der 
sich bei aller schalkhaften Aus- 
gelassenheit der in solchen An- 
stalten üblichen Laszivitäten stets mit Geschick zu ent- 
halten weiß. Direktor Jushnij erheitert als Conférencier 
durch seine frohen, urwüchsigen Einfälle, und der Regisseur 
Duvan-Gorz off sorgt für ein lückenloses Zusammen- 
spiel, das in Anbetracht jener Zugeständnisse, die in 
sprachlicher Hinsicht von stockrussischen Schauspielern 
dem deutschen Publikum gemacht werden (es wird zur 
Hälfte in deutscher Sprache vorgetragen), nicht immer 
leicht‘ fällt. „Der blaue Vogel“ stellt Frohes und Melan— 
cholisches, internationalen Ulk und russische Volksmotive in 
buntem Durcheinander dar. Er will nichts Bestimmbares sein 
(was ja auch gar nicht in der Art der echten Kabarettkunst 
liegt), und wirkt gerade aus diesem Grunde eigen. Nun be- 
haupten jedoch die von den Eigenwerten ihrer Nationalkunst 
erfüllten Russen, daß der „Blaue Vogel“ bei allen Vorzügen 
nichts Echt-Russisches sei und streichen ihm gegenüber ein 
zweites russisches Kabarett heraus, das in jüngster Zeit auf 
dem Kurfürstendamm eröffnet wurde und den schmucken Titel 
„Wanjka Wstanjka“ (Das 
Stehaufmännchen) führt. 
In der Tat treten auf 
dieser .mehr improvi- 
sierten Bühne, auf der 
außer den einleitenden 
Worten des Conf«é— 
renciers nur Russisch 
gesprochen wird, russi- 
sche Bauern- und Bo- 
hemienzüge derber her- 
vor. Bisweilen weht 
uns eine ungefälsclite 
moskowitische Kaser- 
nen- und Asylluft an. 
Aber im Zuschauerraum 
schmaust und zecht man 
nach weltlichem Brauch. 
Ein befracktes Kellner— 
heer schafft alles, was 
gut und teuer ist, im 
Handumdrehen herbei. 
Und es ist redlich teuer! 


) e Es knallt der entpfropfte 
Sekt, ein verführerischer Junggänsebratenduft erfüllt den 


Raum. Und so findet denn auch diese „echt russische Volks- 
kunst“ den Weg zu den zahlungsfähigen Habitues des Berliner 
Westens. — Anschließend sei hier als häufiger gern geschener 
und ihrer Künstlerschaft wegen hochgeschätzter Gäste aus 
dem ehemaligen Rußland der ukrainischen Volkssänger kurz 
gedacht, die in kurzen Zwischenräumen Konzerte in Berlin 
veranstalten. Auch eine ukrainische Volkskunstausstellung ist 
jetzt in Berlin zu Gaste. 
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Der Ackermann und der Tod. 


ngeheure Ernte hat der Schnitter Tod während des 

Weltkrieges auf den Schlachtfeldern der Erde ein- 

geheimst — unbekümmert darum, ob seine Opfer reif 
für die Sichel waren oder noch lange nicht. Unzählige, die 
bittere Verluste zu beklagen hatten, fluchten dem „grimmigen 
Tilger aller Leute, dem schädlichen Verfolger aller Welt, dem 
schrecklichen Mörder aller Menschen“, gleich jenem „Acker- 
mann aus Böhmen“, der den Räuber seines Glücks vor das 
Gericht zerrte und schließlich doch das Urteil Gottes an- 
erkennen mußte: „Jeder Mensch ist dem Tode sein Leben, den 
Leib der Erde, die Seele uns zu geben verpflichtet.“ Be- 
rubigung und Tröstung findet man in reichstem Maße in jenem 
wundervollen Streit- und Trostgespräch vom Tode aus dem 
Jahre 1400, das unter dem Titel „Der Ackermann und der 
Tod“ als das erste klassische Werk der neuhochdeutschen 
Schriftsprache unserer Literatur angehört. „Diese Dichtung.“ 
hat Professor Konrad Burdach, der beste Kenner der deutschen 
Renaissance, einmal gesagt, „ist ganz Flammenschrift des 
persönlichsten Erlebens, Fühlens, Grübelns, des vernichtenden 
Schmerzes, der Wut und Verirrung einer um Liebe und Ehe— 
glück betrogenen Seele, doch zugleich der klare Ausdruck 
einer reichen Lebensbeobachtung und Menschenkenntnis, einer 
wahrhaft religiös philosophischen, 
stärkten Weltanschauung, einer künstlerischen Besonnenheit, 
der die Plastik realistischer Darstellung bewundernswert zu 
Gebote steht.“ In der Sprache, dem Aufbau und der 
dichterischen Form ist die Dichtung ebenso glänzend wie ihrem 
Inhalt nach; sie stellt sich dar als das tiefste Werk des deut- 
schen Humanismus in deutcher Prosa, als das bedeutsamste 
Denkmal der deutschen Sprache vor Luther. 

Diese köstliche Perle unseres Kulturbesitzes, den uns 
niemand rauben kann, hat Alois Bernt in eine neue, moderne 
Fassung gebracht, und in der billigen Ausgabe der überhaupt 
höchst empfehlenswerten Insel-Bücherei kann sie jeder für 
wenig Geld erwerben. Mögen recht viele zu diesem köstlichen 
Büchlein greifen! 

Tief und nachhaltig waren die Beziehungen und Eindrücke 
der italienischen Renaissance zu den gelehrten und höfischen 
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von antikem Geist ge- 


Nr. 2036 


Kreisen Böhmens; in dem Stil der Prager Kanzlei Karls IV., 
der keineswegs „des Heiligen Römischen Reiches Erzstief- 
vater“ war, fanden diese Einflüsse zuerst ihren sichtbaren 
Ausdruck. Jenen Kreisen stand der Dichter des Streit- 
gespräches mit dem Tode sicherlich nicht fern, ja er hat wohl 
in ihnen seine Erziehung und Bildung genossen. Mit Vor- 
bedacht verheimlicht er seinen Namen und Stand; er sagt, er 
sei ein Ackersmann, der von der Vogelfeder seinen Pflug 
nehme und im Lande Böhmen wohne. Aus seinen Andeutungen 
erfahren wir noch, daß er Johannes hieß, ein Gelehrter und 
wahrscheinlich ein höherer kaiserlicher Beamter in Saaz war, 
und daß seine junge Frau am 2. August 1400 bei der Geburt 
eines Kindes starb. Dieser Schicksalsschlag traf den Gatten 
schwer, und in der Trauer um den Verlust schrieb er seine 
uns tief ergreifende Dichtung nieder. Er ringt mit dem un- 
begreiflich rätselhaften Problem des Sterbenmüssens, Mit 
allem Rüstzeug der Bildung seiner Zeit zieht er aus zum 
Sreite. Plato, Aristoteles und Seneca wie die Bibel müssen 
ihm die Waffen leihen, aber der Tod bleibt Sieger, ihm, dem 
Kläger, der wohl gefochten hat, wird Ehre zuteil. Und doch 
findet der Dichter eine Lösung: „Ist mir mein Weib körperlich 
tot, in meinen Gedanken lebt sie mir doch immer fort.“ Das 
ist die einzig mögliche Lösung: Die Liebe überwindet alles, 
auch den Tod! 

Der Dichter spricht von seinem eigenen Verlust; was seine 
Seele an persönlichem Leid empfindet, dem gibt er mit bc- 
redtem Munde in wuchtigen Worten machtvoll Ausdruck. Er 
ist ein hitziger, von dem ilım zugefügten Unrecht überzeugter 
Ankläger, der aufs schärfste mit seinem Widersacher ins 
Gericht geht. Wahrlich, er macht es dem Tode nicht leicht, 
ihn ins Unrecht zu setzen. Aber auch der Angeklagte weiß 
sich geschickt zu verteidigen und den Gegner in die Enge zu 
treiben. Die beiden, die sich da gegenüberstehen, sind in der 
Art ihrer Rede völlig verschieden und in ihrem Auftreten, in 
der Sprache, in der Beweisführung jeder für sich genau 
charakterisiert. Und gerade darin offenbart sich die höchste 
Kunst, die Meisterschaft des Dichters, daß er, der Kläger, zu- 
gleich auch die Rolle des Todes durchführt. In dem heißen 
Schmerz um den Verlust der über alles geliebten Gattin hat 
er doch die moralische und künstlerische Kraft, sich in die 
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Stelle des Vernichters seines Glücks zu setzen und diesem die 
Worte der Verteidigung in den Mund zu legen. 80 schafft er 
wirklich ein Streit-, aber zugleich auch ein Trostgespräch, nicht 
nur für sich, sondern für die Menschheit. Denn was er erlitt, 


naben alle zu erdulden, seine Klage ist die aller Sterblichen, 
das Urteil, dem er sich unterwerfen muß, haben alle an- 
zuerkennen. Und so wächst sein schmerzliches Erlebnis hinan 
zum Sinnbild jeglichen Erdenlebens. 


Schwarz gibt auf. 


(I. Preis 


Partie. Das folgende Vierspringerspiel, das als ent— 
scheidender Waffengang um die Meisterschaft der Berliner 
Schachgesellschaft 1922 zum Austrag gelangte, entnehmen 
wir mit den Anmerkungen der gediegenen von Meister 
P. Krüger geleiteten Schachspalte der „Hamburger 
Nachrichten“, Weiß: Ahues. Schwarz: Dr. Dührssen. 
J. gei e7—e5; 2, 8g1—f3, Sb8—<6; 3. Lil—b5, Sg8—f6; 
4. SbI—c3, Lf8—b4; 5. 0—0, 0—0; 6. d2—d3, d7—d6; 7. Lci— 
g5, Scö—e7: 8. Sf3—h4!, Se7—g6? (Besser cc); 9. Sc3— 4 
d5, c7—c6; 10 Sd5Xb4, c6Xb5; 11. Sb4—d5, Le8—e6: 

12. Lg5Xf6, 87Xf6; 13. Sh4—f5! (die weiße Stellung ist nun 3 
überlegen); 13. ., Le6Xd5; 14. e4Xd5, Kg8—h8; (die 

schwarze Bauernstellung auf dem Königsflügel ist schlecht; | 2 
aber Schwarz hat gewöhnlich in ähnlichen Stellungen die 

Hoffnung auf Angriff durch die offene g-Linie. Hier nimmt 1 
Weiß durch vorsichtiges Spiel bald alle Aussichten); 15. Dd1— 
13, TI8—g8; 16. g2—g3, Dd8—f8; 17. Kgi-—hi, Ta8—d8; 18. 
„2 -a! (diese Öffnung der Turmlinie verstärkt das Spiel 
außerordentlich); 18. ...., bs &a; 19. TalXa4, a- as; 
20. Tad—b4, Td8—d7; 21. Sf5—e3, Df8—g7; 22. Se3—f5 (Weiß 
will Zeit gewinnen; stärker war Tb4—g4); 22. Dg7 
18; 23. Sf5—e3, Di8—d8; 24. Se3—g4, Kh8—g7; 25. Df3—f5!, 
Tg8&—h8 (die Stellung ist auf die Dauer nicht zu halten; 
Schwarz versucht daher einen Angriff unter Qualitätsopfer); 
26. Sg4Xf6, Dd8Xf6; 27. DI5Xd7, Df6—f3t; 28. Kh1—g1, 
h7—h5; 29. Tfl—e! (Dd7Xd6 wäre natürlich verderblich 
wegen h5—h4 nebst h4—h3); 29. .... Th8—h6 (h5—h4 
scheiterte an 30. Dd7—g4); 30. Dd7—h3, Sg6—f4 (auf 


— R Re gi ß 2 
— — Date — A A — 
e ` . — ne 
be 

2 — —— — 


W On rd 0 


Stellung: 


a a a Va a aa a A O o 
(ewen aa DE ASTA STD E da 


Derselbe ist 85 cm breit und 
122 cm hoch, sehr stark gebaut 
und fein lackiert, mit 94 besten 
Qualitätswerkzeugen in Hand- 
werker-Größe ausgestattet für 
d. Bearbeitung v. Holz, Steinen, 
Eisen, Metallen, Farben, Glas. 
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Dr. Rolf Hartig 
Bianfenburg l. Al. 15. Jan. 1922 
HAUSBAUMEISTER “ Werk- 
zeugschrank: Letzten Sonntag 
habe ich unter Beteiligung der 
anzen Familie Ihren herrlichen 

Chrank ausgepackt u. eingeräumt. 

enn man 15 Jahre im Aus- 
and war und als Farmdirektor 
sämtlichen Handwerkern beratend 
und anleitend vorstehen mußte, 
ann weiß man erst ein gutes 
deutsches Stück Werkzeug recht 
zu schätzen. 

Nun bringt Ihr Schrank aber 
nicht nur ein Stück, sondern eine 
ganze herrliche Sammlung, wovon 
edes ein Meisterstück bester 
Präzisionsarbeit ist. 

Ich kann nur jedem, der hinaus- 
gé 10 09 sich diese mit viel 

n erlegung zusammen- 
gestellte Werkzeugsammlung mit- 
zunehmen; so etwas kann man in 

bergee nicht kaufen und sicher 

t zu diesem Preise. 


1 Hartig, vormals Direktor 
er Deutschen Farm - Gesellschaft 
A.-G. in D.-S.-W.-Afrika 


>, 
2 SC 
— — 


ai 
* k dä 
Bok CT Oé 
PLA 3 3 
WK wc 5% 
Nee, 
4 Adr, ail * (le 2 o 


FABRIKANT: 


OTTO HANSEN 


KIEL =+ HOHE STRASSE Za 


Exportvertreter in Hamburg I, Gertrudenhof: Wilhelm Kleine 
l Y (Mustershrank vorrätig). 
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Aufgabe Nr. 49. 
Von V. Marin in Barcelona, Spanien. 
im Problemturnier 
Schachnachrichten“.) 


SCHWARZ. 


von Kagan's 


. 


WEISS. 


Weiß: Kab, Dfl, Lf5, g7, Sb3, d5, Bb5, c3, e4, g3 
(10 Steine). 

Schwarz: Kd6, Ta2, d2, La3, Sb1, 
f2, g5 (11 Steine). 

Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 
Die vollendet schöne Aufgabe beweist überzeugend die 
Unerschöpflichkeit des Gedankengehalts des königlichen Spiels. 
Der Verfasser hat mit diesem Erzeugnis ein Kunstwerk ge- 
schaffen, dessen Feinheiten wie prächtiger Facettenschliff an 


/ 


Abt. Ae W- Afrika 
Bremen, 13. Januar 1922 


Be?venehmend auf Ihre Lieferung 
vom 27. September v. J. über 
einen „HAUSBAUMEISTER“- 
Werkzeugschrank freut es uns, 
Ihnen mitteilen zukönnen, daß die- 
ser Probeauftrag zur vollen Zuftie- 
denheitunsererFreunde ausgefallen 
ist und die ganze Ausführung 
allgemeinen Beifall gefunden hat. 
Dank der sehr guten Verpackung 
ist der Schrank in glänzender 
Verfassung drüben angekommen, 
obwohl derselbe einen sehr 
schweren Inlandstransport noch 
zu bestehen hatte. Wir hoffen, 
Ihnen in Kürze einige größere 
Nachbestellungen auf diese Werk- 
zeugschränke erteilen zu können. 


gez. Der Besteller. 


12 —— Weitere ———4 
vorzügliche Zeugnisse | 
i werden auf Wunsch i 

gern übersandt! | 


Man achte auf mein gesetzlich 
geschütztes Warenzeichen 
„HAUSBAUMEISTER“ 
welches sich an den Türen 
eines jeden Schrankes 
befinden muß. 
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Di3Xd5 würde 31. Dh3—g2 auch entscheiden); 31. Tb4Xf4, 
e5Xf4; 32, Dh3—g2, Df3—g4; 33. g3Xf4, Th6—g6; 34. Dg2Xg4, 


Tg6Xg4T; 35. Kg1—f1, Tg4Xf4; 36. Tel—e4!, Tf4—f5; 37. c2— 
c4, Ti5—13; 38. Kfi—e2, Tf3—h3; 39. c4—c5, f7—f5; 40. co d, 


„Neueste 


gl, Bas, a7, d3, 
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einer Kristall-Prunk-Vase anmuten. Solange die Problem- 
produktion derartige Leistungen aufzuweisen hat, braucht dem 
Kunstschach vor der Möglichkeit der Ideenerschöpfung keines- 


wegs zu bangen. (Die Namen erfolgreicher Löser werden 
veröffentlicht.) 


Lösung der Schachaufgabe Nr. 47 in „Echo“ 


Nr. 2032. Stellung. Weiß: Kd2, Tb8, cl, LgI, Sa4, e2, Bb2, 
c5, e4, g3 (10 Steine). Schwarz: Kc4, Lc2, Bb3, b4, e5, g5 
(6 Steine). 
25. g4; 2. Se2—gl!! (zweiter Räumungszug zur Vermeidung 
des „Patt“), Kc4—44; 3. Tb8Xb4#. Zwar nur ein Hauptspiel, 
dafür aber höchst kunstvoll. Unser verehrter Mitarbeiter 
„Schachtreu“ in Athen bezeichnet das Problem mit Recht als 
eine witzige Vexieraufgabe. 

Lösung der Schachaufgabe Nr. 47a in „Echo“ 
Nr. 2032. Stellung. Weiß: Kel, De2, Tb4, g7, Bas (5 Steine). 
Schwarz: Kas, Ld7, Sb6, Ba4, a7 (5 Steine). 1. Dc2—c6!, 
IL. co; 2. TXa7#. 1... „ Sp bel.; 2. Tb5®. 1... . , aô; 
2. Db F. 11. , Kap: 2. TX a4 F. Übriges leicht. Ein 
niedliches Stück mit gefälligen Wendungen. Richtige 
Lösungen sandten: „Schachtreu“, Athen, Griechen- 
land (Nr. 47 in „Echo“ Nr. 2032), Emil Dieterle, São 
Paulo, Brasilien (Nebenlösung von Nr. 44 in „Echo“ 
Nr. 2024), C. Men ning, Lydenburg, Transvaal (Nr. 45 
in „Echo“ Nr. 2026), Augusto Hennig, Santa Cruz. 
Brasilien (Nebenlösung von Nr. 44 in „Echo“ Nr. 2024), 
Augusto, Vigo, Spanien (Nr. 45 in „Echo“ Nr. 2026 und 
Nebenlösung von Nr. 44). 


Schachbriefkasten. „Schachtreu“, Athen. Auf- 
richtigen Dank für Ihre lieben Zeilen, die in jeder Hinsicht den 
Nagel auf den- Kopf treffen. Sie werden jedoch an sich selbst 
die Erfahrung gemacht haben, daß das Reich Caissas dem 
sagenhaften Wunderland Atlantis verzweifelt ähnelt. Wer 
erst mit den geistvollen Schönheiten des Schachspiels Be- 
kanntschaft gemacht hat, will deren Reiz um keinen Preis 
mehr missen! — Bezüglich des Dreizügers in der nächsten 
Rubrik endgültige Nachricht. Einstweilen herzliche Grüße. 
Augusto, Vigo. Zu Nr. 44. Bei 1. Kd7, g6; 2. Sc4, g4 
folgt 3. Sd6!, g5; 4. SedF. Zu Nr. 46. 1. Si8—e6?, Las: 
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1. Lgi—h2!! (erster Räumungszug, Platzräumung!), 
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2. Sg5, DXb5!! Beste Grüße. A. H, Santa Cruz. Nr. 44. 
1. Tf7—f8 scheitert an g5—g4! Wenn nun 2. Ke5, so geschieht 
g7—g5!! und die Mattführung ist vereitelt. Im übrigen noch 
vielen Dank für Ihren wiederholten freundlichen Hinweis auf 
den Irrtum in der Lösung zu Nr. 43. Beste Grüße. 


EE e eee. 


Sumoristisches ? 


EC E 


Ausrede. Ein Mann schickte einen Brief an einen Ge- 
schäftsfreund, hatte aber nur einen sehr schmutzigen Brief- 
umschlag. Aber als sparsamer Mensch benutzte er ihn doch, 
schrieb aber auf die Rückseite: 

„Bitte entschuldigen Sie das unsaubere Kuvert, es war 
tadellos, als ich es zur Post brachte.“ 


Ein Rohling. Frau (aus der Zeitung vorlesend): „Die 
Eingeborenen in Sumatra kaufen sich ihre Frauen und müssen 
dafür Vieh oder Geschenke im Werte von hundert Mark 
geben. Ist das nicht schrecklich?“ 

Der Gatte: „Na, ich weiß nicht, dort ist eben auch alles 
teuer geworden.“ 


Kinder von heute. Onkel: „Hier Bubi, wenn du schön brav 
bist, kriegst du dieses schöne, neue, große, blanke Fünfzig- 
pfennigstück.“ 

Der dreijährige Bubi: 
gen Fünfmarkschein?“ 


Trost. Ein Mann stand vor dem Schöffengericht und ver— 
suchte durch tiefbetrübte Miene und herzbrechendes Schluchzen 
die Männer hinter dem Richtertisch zu rühren. 

„Sind Sie schon einmal zu Gefängnis verurteilt worden?“ 
fragte der Richter. l 

„Nein, nein, noch nic‘ 
neuen Tränenfluten. 

„Na, weinen Sie man nicht, licber Mann,“ 
tröstend, jetzt kommen Sie rein.“ 


Selbstbewußt. „Sie, Herr Ober, ich habe schon bessere 
Suppe gegessen, als diese hier.“ 
„Aber nicht bei uns, mein Herr!“ 


„Onkel, haste nich 'n alten drecki- 


„ schluchzte der Angeklagte unter 


sagte der Richter 


(Satir. Tag.) 
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Weitere Stoewer-Erfolge in letzter Zeit: 


Internationale Zuverlässiukeltsfährt Bombay (Indien): Erster Preis - Harzer Berurennen: Erster u. dritter Preis. Im gf 
Sachsenpreis über 700 km Fahrt 6-Zylinder-Stoewer Im Berurennen beste Zeit u. bei Zuverlässiukeltsfahrt als erster durchs Ziel. 
Badener A. D. A. b. daulernlahrt 188 km: Erster Preis. 
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Eigene Verkaufsfilialen In Berlin, Hamburg u. Stettin :: Vertretungen an fast all. größeren Plätzen des In- u. Auslande 
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BLEICHERTSCHE DRAHTSEILBAHN ZUM HOLZTRANSPORT IN BAYERN. 


Die Bahn hat eine wagerechte Länge von 660 m und ein Gefälle von 314 m. Die Anzahl der Fahrten beträgt 6 in der Stunde, die Leistung 
bei 3,5 ebm Einzellast daher 21 ebm stündlich. (Siehe den Aufsatz: „Drahtseilbahnen und Kabelkrane zum Holztransport“ auf Seite 2903.) 
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Rumänien und Deutschland. 
Eine wirtschaftspolitische Betrachtung. 
Von Prof. R. F. Kaindl, Graz. 


or kurzem brachte ein deutsches Blatt Großrumäniens 

eine aufsehenerregende Mitteilung. Bei Erörterung 

von Paßfragen kommt es darauf zu sprechen, daß 
Rumänien phantastische Beträge fordert, wenn ein Deutscher 
einreisen. will, und gibt dazu folgende Erklärung: „Grob- 
rumänien will nicht, daß deutsche Staatsbürger in hellen 
Haufen hereinkommen. Besonders dann nicht, wenn es sich 
um Kaufleute handelt. Denn die deutschen Kauf- 
leute sind fleißig. Mit der verfluchten 
Tüchtigkeit, die inihnen steckt, könnten sie 
der einheimischen Konkurrenz schaden. Und 
die „einheimischen“ Waren, die aus Frank- 
reich und Italien kommen, verdrängen. Sie 
sind ja auch billig, diese verruchten Deut- 
schen. Und ihre Artikel haben Qualität.“ 


Daraus ist zunächst zu erschen, daß leider die durch den 
Krieg heraufbeschworene Spannung noch anhält. Man merkt 
es dem Bericht der gut deutschgesinnten Zeitung an, wie man 
unter den Rumänen von den Deutschen spricht. Man 
weiß auch woher der Wind bläst. Der Korrespondent der 
Grazer Tagespost berichtet jüngst über das Leben in 
Bukarest, die Werbearbeit der Franzosen dort, ihre be- 
rückende Schmeichelei gegenüber den Rumänen und ihrer 
„von französischem Geist erfüllten“ Kultur. „Aber es ist heute 
schon offensichtlich, daß solche billige Art nicht tief in die 
Volksseelen eindringt, und es ist heute schon festzustellen, 
daß gerade die breiten rumänischen Massen und zuvor deren 
Führer ein Treiben ablehnen, das krankhaften Kriegshaß zum 
Schaden der Völker noch weiter pflegen will. Auch durch 
Rumänien geht schon das Besinnen — französische Orden, in 
Masse hier verteilt, wiegeln nur selten noch auf zur Parole 
gegen die „Boches“, und der Deutsche, der ehrlich 
in Geschäften ins rumänische Land kommt, 
findet manchen rumänischen Handdruck 
schonals Willkommengruß.“ 

Verschiedene Umstände werben für Deutschland. Es hat 
immer besonnene Rumänen gegeben, die den hohen Wert der 
deutschen Kultur und Arbeit anerkannt haben. Ohne 
deutsche Kultur gebe es keine rumänische 
Kultur, hat vor einigen Jahren Prof. Aurel Popovici ge- 
sagt, und eine Fülle von deutschen Wörtern für Gegenstände 
aller Art, die die Rumänen erst ven den Deutschen kennen- 
gelernt haben, bezeugen die Richtigkeit dieses Ausspruchs. 
Was Bukarest und ganz Rumänien an Kultur besitzt, beruht 
auf deutschen Grundlagen*). Man weiß auch, daß die 
deutsche Einfuhr bedeutend war, und als Rumänien zur 
Hebung seiner Industrie die Einfuhr erschwerte, entstanden 
überall Fabriken aller Art, die von Deutschen begründet 
und in denen vor allem deutsche Arbeiter beschäftigt 
waren. Auch in der Petroleumindustrie, der Holzgewinnung 
und Holzverwertung arbeiteten deutsches Geld und deutsche 
Hände. Schon vor Jahrzehnten haben Rumänen 
ihren Volksgenossen die gründliche deutsche 
Kultur vor der französischen empfohlen, die 
ihnen nur rohen Materialismus, eine schlüpfrige Literatur, 
l.eichtfertiekeit und Hang zum Luxus brachte. Wie recht die 
Leiden Majorescu mit dieser Warnung hatten, beweisen ja die 
Schilderungen des Bukarester Lebens der Gegenwart. 

Kein Wunder, daß einsichtige Rumänen wieder ihre Lands- 
leute an den Wert deutscher Arbeit zu 


erinnern 
suchen. Vor einigen Monaten ist im Bukarester latte 
Adeverul eine geradezu begeisterte Schilderung über eine 


Gartenanlage, die ein einge wanderter Bayer an einer felsigen 
Uierpartie der Donau mit eigener Händearbeit geschafien hat, 
erschienen. Die „hängenden Gärten der Semiramis“ nannte 
J. Theodoresku diese Gemüse-, Obst- und Getreidekulturen. 
Und seine Schilderung schließt er mit den Worten: „Ein 
armseliger Deutscher kommt da wie ein ver- 
triebener Hund in eine fremde Welt, setzt 
sieh auf einen undankbaren Boden und schafft 
sich ein Paradies Der Einheimische aber, 
der den Boden kennt, sich auf seine Familie stützen kann. 
der die Sprache kennt und alle möglichen Vorteile genießt, 


) el. meine „Geschichte der Deutschen in den Karpathenländern.“ 
3Bde. (Gotha 1906 1911.) 


bleibt unglücklich, elend, ungebildet. 
gibt auf dieser Welt Wunder, die einen verwirren.“ 

Wer Altrumänien kennt, weiß wie recht Theodoresku hat. 
Neben dem Bukarester Luxus aus Paris und der geschniegelten 
Scheinkultur sonst überall Armut und Unbildung auf den 
ganzen flachen Land! Daß das nur mit deutscher Hilfe anders 
werden kann, hat ein prächtiger Aufsatz der „Schwäbischen 
Volkspresse“ (Temeschburg im rumänischen Banat) in 
packender Weise gezeigt. Hier können nur wenige Sätze 
daraus angeführt werden. „Daß unsere rumänischen Mit— 
bürger stets mit Paris sympatisierten, ist bekannt. Allein, wo 
es sich um die wirtschaftliche Neuorganisation eines aufs 
Doppelte vergrößerten Landes handelt, da dürften neben den 
Gefühlsmomenten doch mehr praktische Erwägungen zur 
Geltung kommen. Im Wirtschaftsleben müssen die 
realen Interessen maßgebend sein. Diese 
empfehlen aber auch den Rumänen die An- 
bahnung lebhafter wirtschaftlicher Bezie- 
hungen zu Deutschland. Die Produktion 
beider Staaten ergänzt sich in solchem Maße, 
Wie kaum zwischen zwei anderen Ländern. Es 
sind also die Vorbedingungen zu einem engen Warenaustausch 
zwischen beiden in ganz hervorragendem Maße vorhanden. 
Zumal auch die Valuta fast gleichwertig ist, also der Handel 
nicht durch ein bedeutendes Disagio erschwert wird. Und 
wenn auch unseren rumänischen Mitbürgern die französische 
Kultur sympathischer ist, so wäre doch ein inten- 
siverer Einfluß der deutschen Kultur gerade 
für das rumänische Volk viel nützlicher. 
Denn wo das Temperament ohnedies über- 
schäumt, da bietet eben die ernstere und 
tiefer prüfende deutsche Kultur mit ihrem 
hervorragenden Organisationstalente, Ge- 
meins inn, Ordnungsliebe und Pflicht- 
bewußtsein eine höchst wertvolle Ergänzung 
und heilsame Korrektur.“ 

Wahr und packend gesagt. Unseren Deutschen in Groß- 
rumänien (etwa eine Million) dürfen wir zutrauen, daß 
sie in diesem Sinne weiter wirken werden. Sie werden die 
darniederliegende Industrie, Landwirtschaft usw. zu heben 
suchen, aber auch dahin wirken, daß sie ihre Produkte gegen 
deutsche Waren umsetzen können. Schließlich muß 
auch den Rumänen einmal die Lust vergehen, 
deutsche Waren nur der ihnen eingeredeten 
Antipathie halber nicht aus Deutschland zu 
beziehen, sondern durch Vermittlung der 
Kaufleute aus den Ententestaaten, dafür zu 
höheren Preisen! Denn das wurde in letzter Zeit mehr 
als einmal öffentlich festgestellt! Und ebenso muß Rumänien 
daran gehen, seine Bodenschätze wirklich 
rationell zu verwerten, seine Industrie 
großzügig auszubauen, sein Transport- 
wesenzuordnen Dazuistunbedingtdeutsche 
Hilfe nötig. 

Diese Einsicht muß kommen. In Südslawien hat man 
längst die heute vollzogene Verbindung Deutschlands mit 
Rußland vorausgesehen und hat daher auch selbst nach enger 
wirtschaftlicher Annäherung an Deutschland getrachtet. Der 
Handelsvertrag ist geschlossen, die südslawische Offentlich— 
keit hat ihn mit Befriedigung zur Kenntnis genommeg. Aus 
Südslawien werden in der letzten Zeit zahlreiche‘ Neu- 
gründungen von Fabriken, Geldinstituten und dgl. gemeldet. 
Serbische Blätter (selbstverständlich auch die deutschen im 
Südslawenstaate) betonen immer wieder die Bedeutung der 
deutschen Arbeit und den Wert der Austauschmöglichkeit der 
südslawischen Erzeugnisse gegen deutsche. Hält diese ver- 
ständige Richtung in Südslawien an, so darf man auf eine 
ungeahnte Entwicklung des südslawischen Wirtschaftslebens 
rechnen, an dem auch hier die einheimischen Deutschen und 
die Deutschen von auswärts großen Anteil haben werden. 
Kein Zweifel, daß diese Entwicklung auch sonst die Stellung 
Serbiens kräftigen wird, Rumänien wird diesem 
Beispiel folgen müssen, wenn cs nicht zu 
seinem Schaden zurückbleiben will, besonders 
nachdem voraussichtlich auch in Rußland deutsche Arbeit den 
Fortschritt verbürgt. 


Ja es 


A 
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kommen auch die hohen Gehälter für Lokomotivführer und 
Bremser in Wegfall, wodurch wiederum ein überaus wirt- 


Drahtseilbahnen und Kabelkrane zum 


Holztransport. 
Von Dipl.-Ing. Castner, Berlin. 


ic Mehrzahl der als Bau- oder Nutzholz verwendbaren 
ER Stämme wird auf den Abhängen schroffer, wald- 

bestandener Berge gewonnen. 
zur nächsten Bahnstation zu befördern, ist man vielfach auf 
natürliche Gleitbahnen, hergestellt auf den hoch mit ewigem 
Schnee bedeckten Hängen, 
gemäß die Schneehöhe mit der fortschreitenden Jahreszeit 
zusammenschrumpft, so ist 
Abtransport des geschlagenen Holzes im wesentlichen auf die 
Wintermonate angewiesen gewesen. 
spurigen, noch mehr aber von regelspurigen Eisenbahnen, ver- 
hietet sich aber wegen der häufig sehr steilen Gefälle und 
starken Geländeschwankungen vielfach von selbst. 


immer mehr 


einen wirtschaftlichen 
Betrieb und einen Ab- 
transport der Hölzer 
während des ganzen 
Jahres zu ermöglichen, 
hat man daher mehr 
und mehr seine Zu- 
flucht zu den Drahtseil- 
bahnen genommen, die 
so gut wie gar keine 
Grunderwerbskosten 
verursachen und dann 
auch im Laufe der 
letzten Jahrzehnte be- 
sonders von der Firma 
A. Bleichert & Co. in 
Leipzig-Gohlis in her- 
vorragender Weise ver- 
vollkommnet wurden, 
wie die beifolgenden 
Abbildungen deutlich 
zeigen. 

Die wichtigsten 
Vorteile der Drahtseil- 
bahnen sind außer der 
bereits erwähnten Un- 
abhängigkeit von der 
Geländegestaltung, die 
es ihnen ermöglicht, 
ohne kostspielige Un- 
terbauten oder Über- 

brückungen über 
schroffe Hänge, tiefe 
Täler und Schluchten, 
über breite Flüsse und 

Eisenbahnstrecken 
hinwegzugehen und 
dabei Gefälle bis zu 
100 v. H., also 450, und 
darüber vollkommen 
betriebssicher zu über- 
winden, daß Ablen- 
kungen nach jeder 
Richtung im Raume 
hergestellt und ganz 
selbsttätig durchfahren 
werden können. Nicht 
Zu unterschätzen ist 
auch der Umstand, 
daB selbst die ungün- 
tigsten  Witterungs- 
verhältnisse, wie anhal- 
tender Regen, Schnee 
und sogar Rauhfrost, 
ohne jeden Einfluß 
auf den Bahnbetrieb 
leiben. 

ö Ferner kommen 
beim Drahtseilbahn- 
betrieb die mit jedem 


„werksbeiriebe unvermeidlich verbundenen hohen Instand- 
delen der Wege in Fortfall. 
Se 'seilbahnwagen selbst ist nur ein äußerst geringer. 
g Drahtseilbahnen vollkommen selbsttätig arbeiten, SO 


schaftlicher Betrieb gewährleistet ist. 


kräften. 


Um sie zu Tal bzw. 


angewiesen. Da aber natur- von neuem aufzustellen. 


man für den 


Die Anlage von schmal- bereit sind. 


Um nun Leistungsfähigkeiten von 100 t Holz 


—— — . . ng 


| 


Zwei Karussell-Kabelkrane. 
System Bleichert, zur Förderung von Rüsthölzern für den Bau einer großen Aus- 
stellungshalle in Eisenbeton. Die Kabelkrane sind auf einem Gleise von 100 Metern 
Radius im Kreise fahrbar. Die Tragfähigkeit jedes Kranes beträgt 2500 Kilogramm. 


a 
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Beladen von Seilbahnwagen mit Stämmen. 


legt. Beladestellen können auch an 
Der Verschleiß der 
Da 


Dienen die Drahtseilbahnen 
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Die Be- und Entladung der Drahtseilbahnwagen geschieht 
in einfachster Weise, schnell und billig mit wenig Arbeits- 


Der Bau einer Drahtseilbahn kann in kurzer Zeit unter 
Inanspruchnahme verhältnismäßig geringer 
geführt werden, wie es auch möglich ist, dieselbe im Bedarfs- 
falle schnell wieder abzubrechen und an einer anderen Stelle 
Im Gefälle fördernde Drahtseilbahnen 
laufen ohne Kraftverbrauch, da die beladen abwärtsgchenden 
Wagen die leeren gleichzeitig hinaufziehen. 
auch der Umstand, daß Drahitseilbahnen jederzeit betriebs- 


Hilfsmittel aus- 


Sehr wichtig ist 


Die Tragfähigkeit der Drahtseilbahnen für Einzellasten 
hat 4000 kg bereits erheblich überschritten, und stündliche 
und darüber 


bilden 
durchaus keine Selten- 
heit mehr. Dasselbe 
gilt für die Baulänge, 
die bei einzelnen 
Strecken 30 km und 
mehr beträgt. Zum 
Durchfahren besonders 
steiler Strecken findet 
ein patentierter Kup- 
pelapparat „Automat“ 
Verwendung, der für 
größte Betriebsicher- 
heit volle Gewähr 
bietet. 

Das Beladen der 
Langholzwagen ist 
sehr einfach: Die 
Stämme werden von 
dem als geneigte Ebene 
angelegten Stapelplatz 
auf einen Wagen mit 
heb- und senkbarer 
Plattform gerolit, der 
senkrecht unter der 

Hängebahnschiene 
steht. DerStamm wird 
nun mit den Ketten 
umschlungen, darauf 
die Plattform der Be- 
ladevorrichtung ge- 
senkt. so daß der 
Stamm frei an den 
Laufwerken schwebt. 
Nunmehr wird der Seil- 
bahnwagen, zweck- 
mäßig auf einer geneigt 
verlegten Schiene, nach 
dem Stationsausgange 
befördert, wo der 
Klemmapparat voll. 
kommen selbsttätig die 
Verbindung mit dem 
Zugseile herstellt. 

In ganz ähnlich 
einfacher Weise geht 
das Abladen der 
Stämme vor sich: 
Nachdem die Stämme 
von den Gchängen ab- 
genommen sind, wird 
die Plattform der Ab- 
ladevorrichtung ge- 
kippt, so daß die 
Stämme über einen 
geneigten Balkenrost 
auf den Lagerplatz 
rollen. Für Brenn— 
holz werden auf den 
Stationen besondere 
Absturzgleise ange— 


| beliebigen Zwischen- 
punkten auf der Strecke eingerichtet werden. 


nicht in Benutzung sind, gehen die Wagen hier glatt durch. 
in der 


Solange sie 


Hauptsache zum 
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Doppelkabelkran zur Bedienung eines Floßhafens. 


Ferntransport von Hölzern und Materialien aller Art, 
so finden die Kabelkrane ihr wichtigstes Verwendungsgebiet 
beim Transport auf geringere Entfernungen, z. B. beim 
Zustreifen von Holz zu der Endstation der Drahtseilbahn, zum 
Verladen geflößten Holzes aus dem Floß ans Ufer, zum Über- 
setzen von Holzladungen über Flüsse, Schluchten und Täler, 
zur Ent- oder Beladung von Schiffen, vor allem auch zur 
Bedienung von Lagerplätzen, Holzhöfen, Sägewerken usw. 


Die Kabelkrane werden entweder als einfache oder als 
Doppelkabelkrane, letztere mit zwei nebeneinander liegenden 
Fahrbahnen, ausgeführt. Es bestehen Kabelkrane mit einer 
Tragfähigkeit bis zu 12 t, während die Spannweite 400 m und 
darüber betragen kann. Die Doppelkabelkrane haben außer- 
dem noch den Vorteil, daß die beiden Kranmaschinen sowohl 
zusammen als auch einzeln unabhängig voneinander arbeiten 
können. 


— 


Die Jahresschau der deutschen- Glasindustrie 
für den Export-Markt. 


enn sich unter der großen Zahl der Messen und 

Ausstellungen eine Veranstaltung besonders her- 

vorheben soll, so muß ihr ein besonderes 
charakteristisches Gepräge gegeben werden, die Verwirk- 
lichung eines neuen Gedankens ihr Programm sein. Das hat 
man auf der Jahresschau deutscher Arbeit dadurch getan, daß 
die Qualitäts-Erzeugnisse eines bestimmten Gebietes deutscher 
Arbeit alljährlich Gegenstand der Schau sein sollen. 

Die erste Jahresschau deutscher Arbeit dieser Art hat 
mit der Verwirklichung dieses Programms beginnend, am 
1. Juni in dem Städtischen Ausstellungs-Gebäude in Dresden 
ihre Ausstellung „Deutsche Erden“ (Porzellan, Steingut, 
Töpferei, Baustoffe und Glas) eröffnet. 


Die deutsche Glasindustrie ist bisher auf Ausstellungen 
nicht besonders hervorgetreten und hat sich auch in 
Dresden von allen Gruppen zuletzt entschlossen, an dieser 
Veranstaltung teilzunehmen. Aber wenn man die Eckhalle 
des Ausstellungs-Gebäudes betritt, ist man erstaunt, aber 
auch erfreut, alle unsere großen Glashütten hier einmal ein- 
trächtlich beieinander zu schen, Der Vereinsächsischer 
Tafelglashütten hat rechts einen großen Aufbau, in 
dem die einzelnen, dem Vereine angeschlossenen Firmen ihre 
Erzeugnisse in Walzen, geschnittenen Formaten und auch 
farbige Gläser ausstellen. Alles erstklassige Erzeugnisse, 
deren schöner Spiegel, gute Streckung und Schnitt zeigen, 
welche Qualitätsarbeit die Firmen zu leisten vermögen. 


Rechts von diesem großen Aufbau werden in übersichtlicher 
Form die Sondererzeugnisse der Firmen Glashütte Copitz- 
Pirna, Hohlglaswerk Pirna, Pieschel & Hoffmann, Mittel- 
deutsche Glashüttenwerke G. m. b. H. Brand-Erbisdorf. Tafel- 
glaswerk Falkenhütte‘ Alfred Pötzsch-Flöha, gezeigt. Hier 
wird dem Publikum in sehr instruktiver Weise der Werde- 


gang eines Kelchglases, der Werdegang eines 
Bonbonglases vorgeführt. Die rechte Rückwand zeigt eine 
außerordentlich effektvolle Kollektion der Vereinigten 


Zwieseler und Pirnaer Tafelglashütten. Wir schen Tafelglas 
in rheinischer und deutscher Art in Walzen und Scheiben. 
Daneben aber auch die Rohstoffe zur Glasfabrikation in 
systematischer Anordnung. Darunter das fertige Erzeugnis 
in Farbenglas. 

Ein besonderer Aufbau ist der Trockenplattenglas- 
Fabrikation gewidmet. Hier wird in Photographien der 
Werdegang des Trockenplattenglases gezeigt, daneben aber 
auch Walzen und Formate. Darunter Normalgrößen der 
Trockenplatten, sowie Deck- und Positivgläser und Objekt- 
träger. Ein großer Aufbau links zeigt das Modell der 
deutschen Fensterglashütten-Anlage der Firma H. Hildebrandt. 

Wie die deutsche Glasindustrie bemüht ist, auch technisch 
fortzuschreiten, ja an der Spitze zu marschieren, dafür liefern 
nicht nur die neueren Methoden der maschinellen Glas- 
produktion einen Beweis, sondern vor allem auch die neue 
Erfindung der Glasmacher-Pfeife Patent Lippold-Lorentz, über 
die wir an dieser Stelle schon berichtet haben. Hier aber hat 
der Fachmann Gelegenheit, Patentpfeifen für alle Arten der 
Glasherstellung zu sehen. Ferner aber auch Gläser, die mit 
der Pfeife geblasen wurden, und einen Füllapparat, der zeigt, 


20. Juli 1922 SE 
wie die Pfeife gefüllt wird. Wenn es noch eines weiteren 
Beweises für die Nützlichkeit, ja Notwendigkeit, dieser neuen 
Pfeife bedurft hätte, so wird er in den beigefügten Zeugnissen 
und den drastischen Abbildungen zur Genüge erbracht. Die 
Vorführung dieser Patentpfeife Lippold-Lorentz war denn 
auch bei der Eröffnung der „Clou“ dieses Saales, der auch 
die Aufmerksamkeit des Reichsarbeitsministers auf sich lenkte. 
An der linken Wand hatte noch die. Firma Haeußler schöne 
Spiegel ausgestellt. 


Im nächsten Raume zeigt der Verband dcutscher Preßhart- 
ous Fabrikanten eine schöne Kollektiv-Ausstellung, und weiter- 
schreitend sehen wir neben den Erzeugnissen der welt- 
bekannten Hohlglasfabriken auch die schönen Ausstellungen 
optischen Glases, die von den Firmen Schott & Gen., Jena, 
und den Sendlinger Optischen Werken, Berlin-Zehlendorf, 
vorgeführt werden. Hier wird nicht nur die Herstellung des 
optischen Glases veranschaulicht, sondern auch dessen 
Weiterverarbeitung bis zum fertigen optischen Instrument. 
Auch eine Glanzleistung dieses Spezialgebietes der Glas- 
jabrikation, die die Arbeiten Fraunhofers zielbewußt fort- 
gesetzt hat, ist zu sehen. 


Ein Gebiet der deutschen Glasindustrie, das für den 
Export von ganz besonderer Bedeutung ist, zeigt sich in einer 
schön geordneten Ausstellung des Verbandes deutscher 
Glasinstrumenten- Fabriken. Den Abschluß der 
Glasausstellung bildet ein ganz aus Glas hergestelltes 
Gebäude der Firma Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie 
vorm. Friedr. Siemens, Dresden. Hier, wie bei den Aus- 
stellungs- Kollektionen anderer Firmen der Glaserzeugung, 
kann man die Entstehung, den Werdegang der Flaschen und 
Fensterscheiben, Konservengläser und all der anderen 
tausenderlei Dinge aus Gles sehr lehrreich veranschaulicht 
schen, 

Auch das neuerdings so wichtige Gebiet der Drahtglas- 
Fabrikation ist vertreten, und eine Drahtglasplatte, die einer 
Hitze von 600° C bei offener Flamme 2 Stunden lang Stand 
gehalten hat, beweist die Leistungsfähigkeit dieser Industrie, 
bei der man sich immer wieder freut, sie hier so einmütig 
vereinigt zu sehen. Einen schönen Abschluß findet die Glas- 
ausstellung auch in dem Monumentalgemälde der Stirnwand, 
das einen Glasbläser darstellt. 


Fritz Hansen, Berlin. 


Kleine Sandelsnachrichten ` 


. .. 
Winke für den deutschen Handel mit Chlle. 


bem soeben erschienenen Jahresbericht 1921 der 
Deutschen Handelskammer Valparaiso entnehmen wir die 
nachstehenden bemerkenswerten Ausführungen: 


„Chile ist ein verhältnismäßig nicht dicht bevölkertes Land 
(3% Millionen Einwohner), das nur eine gewisse Menge von 
Importwaren überhaupt aufnehmen kann. Eine größere 
Anzahl bestfundierter deutscher Häuser, die seit Jahrzehnten 
mit Land und Leuten vertraut sind und vor allem die 
Schwierigkeiten und Methoden der Kreditgewährung von 
Grund aus kennen, stehen dem deutschen Fabrikanten und 
Kaufmann zum Absatz seiner Produkte hier zur Verfügung. 
Auf der Lebensfähigkeit dieser Firmen beruht der deutsche 


Einfluß und damit die Absatzmöglichkeit für deutsche Waren 
hierzulande überhaupt. 


Deshalb ist allen Kreisen in Deutschland im eigenen und 
Aumaändischen Interesse nur dringend zu raten, sich bei der 
unahme von Geschäftsbeziehungen der hier in Chile an- 


"ten deutschen Häuser zu bedienen. Leider ist es auch . 


a Jahre hin und wieder vorgekommen. daß deutsche 
un ihre Vertretungen in die Hände alliierter Häuser Le- 
ert haben. Es liegt auf der Hand, daß ein solches Haus die 
eutsche Vertretung nur solange benutzen wird, bis es selbst 
90 leistungsfähiges Unternehmen des eignen Landes ausfindig 
geet hat, dem dann womöglich die Geheimnisse der deut- 
schen Konkurrenz preisgegeben werden, 


N nig hier arbeitenden deutschen Häuser, Banken und 
onstigen kommerziellen Unternehmungen haben fast alle ihre 
ammhäuser in Hamburg, Bremen, Berlin oder anderen 
tädten des Reiches. Der Kaufmann und Fabrikant in 
E tut am besten, sich der Vermittlung dieser Ein- 
W auser zu bedienen, denn in den allermeisten Fällen 
erden hierher gelangende Anfragen zur Weiterbearbeitung 
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nach Deutschland übermittelt. Von Stellen, die über die 
Anknüpfung von geschäftlichen Beziehungen mit Chile Aus- 
kunft geben können, nennen wir: Verein Hamburger 
Exporteure (Handelskammer Hamburg), Bremer Exporteur- 
verein (Handelskammer Bremen), Verband deutscher 
Exporteure (Handelskammer Berlin), Deutsche Überseeische 
Bank (Berlin), Bank für Chile und Deutschland (Berlin), 
Deutsch-Südamerikanische Bank (Hamburg). Im übrigen ver- 
weisen wir auf Meiers Adreßbuch der Exporteure, heraus- 
gegeben von A. Dudy, Hamburg, Alsterdamm 2, worin sich 
ein vollständiges Verzeichnis der hier arbeitenden Firmen 
vorfindet. 


Bereits im vorigen Jahresbericht hatten wir Veranlassung 
genommen, darauf hinzuweisen, daß in dem Briefwechsel 
neben der spanischen die deutsche Sprache vor allem 
in Betracht kommt, da infolge der vielen Deutschen im Lande 
unsere Muttersprache bedeutend häufiger gesprochen und ver- 
standen wird, als englisch oder französisch. 


Internationale Registrierung von Fabrik- oder Handelsmarken. 


Beitritt Deutschlands zum Madrider 
Abkommen. 


Der Reichsrat hat einem Gesetzentwurf zugestimmt, nach 
dem der Beitritt Deutschlands zu dem Madrider Abkommen 
über die internationale Registrierung von Fabrik- oder 
Handelsmarken beschlossen werden soll. Bisher haben das 
Abkommen unterzeichnet: Belgien 1892, Brasilien 1896, Kuba 
1905 bzw. 1922, Frankreich und Algerien nebst Kolonien 1892, 
Italien 1894, Marokko (ohne die spanische Zone) 1917, Mexiko 
1909, Niederlande und Kolonien 1893, Österreich 1909, Portugal 
1893, Rumänien 1920, Schweiz 1892, Jugoslawien 1921, Spanien 
1892, Tschechoslowakei 1919, Tunis 1892 und Ungarn 1919, so 
daß sich der Wirkungskreis des Abkommens auf eine Be- 
völkerung von etwa 314 Millionen erstreckt. Das Abkommen 
wurde am 14. April 1891 in Madrid geschlossen, am 14. De- 
zember 1900 in Brüssel und am 2. Juni 1911 in Washington 
revidiert. 


Nach dem Text des Abkommens können die Bürger eines 
jeden der vertragschließBenden Länder sich den Schutz ihrer 
im Ursprungsland zur Hinterlegung zugelassenen Fabrik- oder 
Handelsmarken in allen übrigen vertragschließenden Ländern 
dadurch sichern, daß sie die Marken durch Vermittlung der 
Behörde des Ursprungslandes bei dem internationalen Bureau 
in Bern hinterlegen. Der durch diese Registrierung erlangte 
Schutz dauert 20 Jahre; er kann jedoch nicht für eine Marke 
in Anspruch genommen werden, die in dem Ursprungsland 
keinen gesetzlichen Schutz mehr genießt. Die Behörden, 
denen das Internationale Bureau die Registrierung einer Marke 
anzeigt, sind in den Ländern, deren Gesetze sie hierzu er- 
mächtigen, zu der Erklärung befugt, daß dieser Marke der 
Schutz in ihrem Gebiet nicht gewährt werden kann. 


Nach dem vorliegenden Gesetzentwurf soll für jedes 
Zeichen außer der im Abkommen vorgesehenen internationalen 
Gebühr eine dem Reich zufallende deutsche Gebühr von 500 M. 
an die Kasse des Reichspatentamtes entrichtet werden. Die 
internationale Abgabe beträgt 100 Schweizer Franken für die 
erste Marke und je 50 Franken für jede weitere von demselben 
Anmelder gleichzeitig hinterlegte Marke. 


Erschwerung deutscher Handelsniederlassungen in der 
Tschechoslowakei, 


Die Tschechoslowakei, die bekanntlich auch die Be- 
zahlung deutscher Waren in teschechischer Währung er- 
schwert und die deutschen Exporteure zu zwingen sucht, nur 
in deutscher Mark zu fakturieren, damit die in der Tschecho- 
slowakei befindlichen Markbeträge abgestoßen werden können, 
macht der deutschen Einfuhr schon seit langem erhebliche 


Schwierigkeiten. In letzter Zeit sind diese noch durch eine 
Verordnung vermehrt worden, die bestimmt, daß für die 
Handelszulassung ausländischer Gesellschaften sogenannte 


„Admissionsgebühren“ erhoben werden. Diese Gebühren sind 
außerordentlich hoch und betragen mindestens ein Viertel und 
mehr des Grundkapitals der ausländischen Firma, die die Fin- 
führung ihres Fabrikates in der Tschechoslowakei durch 
Gründung von Tochtergesellschaften oder Einrichtung von 
Niederlassungen bzw. Generalvertretungen beabsichtigt. Der 
Zweck dieser Maßnahmen ist die Ausschaltung fremder Kon- 
kurrenz und die Erschwerung der Einfuhr fremder Waren zu- 
gunsten der tschechoslowakischen Industrie. 


— 


Kieswaschmaschinen. 


Durch die stetig zunehmende An- 
wendung des Betonbaues und der Kunst- 
steinfabrikation steigt die Nachfrage 
nach Sand, Kies und gebrochenem Ge- 
stein. die je reiner, desto wertvoller 
sind. Man ist deshalb dazu über- 
gegangen, die oft massenhaft vorhande- 
nen unreinen Rohstoffe auf maschinellem 
Wege von ihren erdigen Beimischungen 
zu befreien, was durch Auswaschen mit 
klarem Wasser in eigens dazu gebauten 
Waschmaschinen geschieht. 


Die -Kieswaschmaschinen nach dem 
System Velten bestehen in der Haupt- 
sache aus dem Waschzylinder, der An- 
triebsvorrrichtung, dem Eisengestell und 
dem Wasserzuführungsrohr. Der wesent- 
lichste Teil ist die zylindrische Trommel 
aus kräftigem Stahlblech, an deren 
unterem sich die kreisförmige Einwurfs- 
öffnung befindet. während oben in der 
Regel eine konisch geformte Sortier- 
trommel mit 2 oder mehreren Sorticrun- 
gen angebracht ist. Im Innern ist eine 
besondere Förderschnecke eingebaut. 
Die Antriebsvorrichtung besteht aus 
2 kräftigen, auf den Mantel aufmontier- 
ten Laufrollen, die sich in 2 drehbar 
gelagerten Wellen zu beiden Seiten der 
Trommel drehen. Die ganze Maschine 
ruht auf einem viereckigen Eisenrahmen. 
der am besten auf aufgemauertem oder 
betoniertem Fundament befestigt wird. 
Durch den Sortiertrichter wird in das 
obere Kegelstumpfende der Trommel 
das Wasserzuführungsrohr eingeleitet, 
welches am zweckmäßigsten an die 
Wasserleitung oder aber an einen in 
entsprechender Höhe gelagerten Wasser— 
behälter angeschlossen wird. 


Die Arbeitsweise geht aus den vor- 
stehenden Zeilen schon hervor. Der zu 
waschende Rohstoff wird in erdfeuchtem 
Zustande aufgegeben und durch die 
Förderschnecke langsam nach dem 
oberen Kegelstumpfe der Maschine ge- 
führt. Die Wassermengen fließen dem 
Waschgute entgegen, reißen mit starkem 
Drucke die schlammigen Bestandteile 
sämtlich mit sich fort und leiten sie am 
unteren Ende des Waschzvlinders ab. 
Je höher die Materialien steigen, desto 
reiner ist das Wasser, bis sie oben kurz 
vor dem Austritt aus dem Waschzylinder 
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Kieswaschmaschine. 


durch vollkommen klares Wasser gehen 
und sauber umspült werden. In dem 
angeschlossenen Sortierzylinder wird 
dann in der ersten Lochweite der Sand, 
in der zweiten die feineren Kiesel selbst- 
tätig ausgeschieden, während die gröbere 
Körnung als berlauf die Sortier- 
maschine verläßt. Die feinere Körnun 
des fertig gewaschenen Materials lä 

man in der Regel direkt in bereit- 
stehende Kippwagen fallen oder trans- 
poftiert sie auf 
Elevator usw. fort, während man den 
Überlauf in einen Steinbrecher oder 
in ein Walzwerk leitet, um ihn dort in 
gewünschter Weise zu zerkleinern. 


Durch die sinnreiche Schnecken- 
konstruktion ist die Leistungsfähigkeit 
dieser Maschine fast unübertroffen, die 
Waschung ist vollkommen, und auch die 
Wirtschaftlichkeit ist unbestritten, weil 
nur geringer Kraftbedarf und wenig 
Wasser beansprucht wird. Zur Ver- 
wendung kommt die Maschine in Sand- 
und Kieswerken, Zement- und Kunst- 
steinfabriken usw. 


Ultraviolette Strahlen. 
Von Dipl.-Ing. Leopold J. Busse. 


Läßt man einen Sonnenstrahl auf ein 
Glasprisma fallen, dann wird der fürs 
Auge weiße Lichtstrahl in verschieden- 
farbige einzelne Bestandteile von sehr 
verschiedener Wellenlänge zerlegt, die 
für unser Auge als die Farben des 
Regenbogens sichtbar sind (rot, orange, 
gelb, grün, indigoblau, blau, violett). 
Dieses Farbenbild des durch ein Prisma 
zerstreuten Lichtstrahles, diese Licht— 
zerlegung. d. h. das auseinander gezogene 
Band der voneinander getrennten Farben 
oder verschiedenen Wellenlängen, nennt 
man das „Spektrum“ der betreffenden 
Lichtquelle. Jeder Farbton entspricht 
einer ganz bestimmten Wellenlänge. 


Wenn wir nun aber das Spektrum 
nicht durch ein Glasprisma, sondern 
durch ein aus Bergkristall (Quarz) her- 
gestelltes Prisma und auch nicht auf 
einfacher weißer Fläche, sondern auf 
einer photographischen Platte auffangen 
und haben uns etwa vorher das violette 
Ende genau gemerkt, so finden wir beim 
Entwickeln der Platte, daß das Spektrum 


andere Weise mit: 
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bedeutend weiter über das Violett hin- 
ausreicht. Hieraus müssen wir schließen, 
daß jenseits des Violetts Strahlen vor- 
handen sind, die wir nur mit unserem 
Auge nicht wahrnehmen können. Der 
physikalische Apparat stellt dagegen das 
Vorhandensein dieser über das Violett 
hinausgehenden Strahlen fest, weshalb 
sie ultraviolette Strahlen genannt wer- 
den. Die ultravioletten Strahlen sind 
kurzwelliger als die des sichtbaren 
Violetts und verbreiten keine oder nur 
wenig Wärme; man nennt sie deshalb 
im Gegensatz zu den Wärmestrahlen 
„kalte“ Strahlen. Sie sind die eigent- 
lich chemisch wirksamen (aktinischen) 
Strahlen. 


Diese ultravioletten Strahien kann 
man auch künstlich erzeugen: 


Im Jahre 1905 gelang es Dr. Richard 
Küch, dem Physiker der Hanauer Quarz- 
lampen-Gesellschaft, nach langen müh- 
samen Versuchen, ein Verfahren zu 
finden, um Bergkristall (Quarz) zu glas- 
klaren Stücken zu schmelzen, und aus 
diesem geschmolzenen Quarzglas die So- 
genannte Hanauer Ouarzlampe (Künst- 
liche Höhensonne — Original Hanau —) 
herzustellen. Das Licht dieser Lampen 
ist ungeheuer reich an unsichtbaren, 
ultravioletten Strahlen, in einer Fülle, 
wie sie durch kein anderes Mittel der 
Technik auch nur annähernd erreicht 
wird, 

Bei Erfindung der Lampe wußte man 
mit diesem Reichtum an Ultraviolett- 
strahlung zunächst nichts Besonderes 
anzufangen. Erst als die bekannten 
Schweizer Ärzte Dr. Bernhard im 
Höhenkurorte Samaden im Engadin und 
Dr. Rollier im Höhenkurort Leysin die 
aufsehenerregenden Heilerfolge ver- 
öffentlichten, die sie bei chirurgischer 
Tuberkulose durch Ausnutzung der 
Hochgebirgssonne erzielten, kam man 
auf den Gedanken, die Höhensonne 
künstlich zu ersetzen. Man hatte bald 
erkannt, daß die Heilwirkung der Hoch- 
gebirgssonne nicht auf der Sonnenwärme. 
d. h. auf den roten, warmen Strahlen, 
sondern auf den unsichtbaren, kalten 
Ultraviolettstrahlen beruht, welche, von 
Staub und Rauch leicht absorbiert, ‚dem 
Sonnenlicht der Ebene und des Mittel- 
gebirges fast ganz fehlen. Diese Tat- 
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sache führte zu der überragenden Be- 
deutung, die die Künstliche Höhensonne 
nach Geh. San.-Rat Dr. Bach, Bad 
Elster, und Prof. Jesionek von der Uni- 
versitätshautklinik Gießen als Heilmittel 
in nunmehr l2jähriger Entwicklung er- 
langt hat. Diese Bestrahlungsapparate 
senden ohne lästige Hitzeentwicklung 
wehr heilkräftige kalte, unsichtbare 
vltraviolette Lichtstrahlen aus als die 
natürliche Sonne im Hochgebirge. In 
nech höherem Maße als die Natursonne 
vızeugen die künstlichen ultravioletten 
Strahlen im menschlichen Körper eine 
Überfüllung der Hautblutgefäße (Hyper- 
amie). Da die Haut des menschlichen 
Körpers eine bisher nicht genügend ge— 
würdigte, für die Heilkunst aber un- 
seheuer wichtige. nach innen gerichtete 
Schutzfunktion (Esophylaxie) besitzt, so 
bilden sich als Folgeerscheinung der Be- 
strahlungen nach dieser von den Uni- 
versitätsprofessoren Erich Hoffmann in 
Bonn bzw. Professor Bruno Bloch in 
Zurich angegebenen sogenannten „Eso- 
phylaxie-Theorie* Schutz- und 


Heilstoffe gegen zahlreiche Krankheits- 


site auch in lebenswichtigen inneren 
Organen. Die meist wunderbare Heil- 
wirkung der Bestrahlung erklärt sich 
dadurch, daß der krankheitgeschwächte 
Körper wiederum in die Lage versetzt 
wird. Krankheitsgegengifte bzw. ent- 
xiitende, die Heilung befördernde Stoffe 
neu zu bilden, und somit imstande ist, 
sezenüber der Erkrankung zur natür- 
ichen Selbsthilfe zu schreiten, wie es 
cer Organismus des Gesunden ohne 
weiteres dauernd zu tun vermag. Die 
Chtraviolettbestrahlung hat sich deshalb 
als natürliche, erfolgreiche Heilmethode 
aui überaus zahlreichen 
zebieten erwiesen, besonders bei sol- 
chen, wo andere Behandlungsmetlioden 
versagen. Qleichzeitige Bestrahlungs- 
kuren mit Ultraviolettlicht pflegen auch 
die Heilwirkung vieler Medikamente 
und anderer bewährter Heilmethoden zu 
verstärken und zu beschleunigen. 


Krankheits- 
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Drehstromgeneratoren mit senkrechter 
Welle. 


Von C. Shafner. 


Bis vor noch gar nicht allzu langer 
Zeit waren unter den zahlreichen, durch 
Wasserturbinen angetriebenen elek- 
trischen Generatoren diejenigen senk- 
rechter Bauart, worunter solche 
Maschinen zu verstehen sind, bei denen 
die Hauptantriebswelle senkrecht stebt, 
so daß über der Turbine, und mit dieser 
unmittelbar gekuppelt, sich der eigent- 
liche Stromerzeuger befindet, ziemlich 
selten zu finden. Die Gründe hierfür 
sind zweierlei Art. Einmal stellen sich 
die Baukosten für die Ausnutzung von 
Wasserkräften mit niedrigem Gefälle, 
aber großen Wassermengen verhältnis- 
mäßig hoch, und zweitens bereitete die 
Herstellung des unteren Traglagers, 
welches außer dem Gewicht sämtlicher 
sich drehenden Maschinenteile der Tur- 
bine und des Generators auch noch den 
von dem Durchtritt des Wassers durch 


das Turbinenlaufrad herrührenden Druck 


Druckluftbremse mit Stutzvorrichtung zum 
Drehstromgenerator. 
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aufzunehmen hat, große Schwierigkeiten. 
Diese mußten natürlich infolge der voll- 
ständig veränderten Weltwirtschafts- 
lage, die dazu zwingt, auch die Wasser- 
kräfte mit niedrigem Gefälle und 
geringerer Leistungsfähigkeit in größı- 
möglichem Umfang auszunutzen, an denen 
man früher als nicht lohnend achtlos 
vorüberging, überwunden werden. Das 
dies gelungen ist. beweist der auf den 
beigefügten Abbildungen dargestellte 
Drehstromgenerator. 

Es handelt sich hier um einen der 
beiden von der A. E. G. an die Stor a 
Kopparbergs Berglags Aktie- 
bolaget, einen der größten Industric- 
konzerne Schwedens, kürzlich geliefer- 
ten Drehstromgeneratoren senkrechter 
Bauart für eine Leistung von 6500 KVA 
bei 83 Umdrehungen in der Minute. Der 
Aufstellungsort der Generatoren liegt an 
der Gefällstufe des Flusses Dalälven bei 
Forsknondforsen, die über ein Gefälle 
von etwa 10,3 m und eine durchschnitt- 
liche Wassermenge von etwa 10 cbm ie 
Sckunde verfügt, Nach Regulierung des 
Siljan-Sees wird sich die zur Verfügung 
stehende Wassermenge auf etwa 150 cbm 
erhöhen. Der äußere Durchmesser der 
Generatoren, über den Füßen gemessen, 
beträgt 7,5 m und die Gesamthöhe über 
Maschinenhausflur ungefähr 5,5 m. 

Wie jedem einleuchten dürfte, tritt 
bei der Bewegung derart schwerer und 
umfangreicher Maschinenteile eine ziem- 
lich hohe Wärmeentwicklung ein. Ge- 
wöhnlich läßt man diese Wärme einfach 
in das Maschinenhaus entweichen. Im 
vorliegenden Falle wurde dies aber nicht 
gewünscht, so daß man sich gezwungen 
sah, die ganze Maschine in vollkommen 
geschlossener Bauart herzustellen und 
eine besondere Kühlanlage einzubauen. 
Die zur Kühlung dienende Luft wird von 
unten her angesaugt und strömt, nach- 
dem sie mit den erwärmten Teilen in 
möglichst innige Berührung gekommen 
ist, durch die hohlen Ständerfüße und 
einen mit diesen in Verbindung stehen- 


Drehstromgener 


ator für 6500 K. v. A. bei 83 Umdrehungen mit senkrechter Welle. 
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den Ringkanal den ebenfalls senkrecht 
angeordneten Ventilatoren zu. 

Das Gesamtgewicht der sich drehen- 
den Teile, einschließlich des in der 
Turbine enthaltenen Wassers, 
rund 175 t. Dazu kommt noch das Ge— 
wicht des das obere Traglager auf- 
nehmenden, aus Stahlguß hergestellten, 
achtarmigen Tragkreuzes in Höhe von 
25 t. Das obere Tragkreuz, dessen ein- 
zelne Arme mit dem Mittelstück ver— 
schraubt sind, ist mit dem Gehäuse 
zentrisch verbunden. Letzteres besteht 
aus einem kräftigen, durch Rippen ver— 
steiften Hohlgußkörper, der mit acht 
Füßen auf im Fundament verankerten 
Sohlplatten ruht. Das untere zweiteilige. 
gußeiserne Tragkreuz hat vier Arme, die 
auf inneren Ansätzen der Sohlplatten be- 
festigt und außen gegen die Gehäusefüße 
zentriert sind. 


Für die Ölversorgung der Führungs- 


lager dient eine besondere von der 
Hauptwelle aus angetriebene, am Öltopf 
des unteren Führungslagers angebrachte 
Zahnräderpumpe. Das die obere Lager- 
schale durchfließende Öl wird durch ein 
Abflußrohr nach dem unteren Führungs- 


lager geleitet und gelangt dann, zu- 
sammen mit dem beim Anfahren der 
Maschine letzterem unmittelbar zuge- 


führten Schmieröl, in den unteren Öltopf 
zurück. Uberlaufrohre in den Lager- 
schalen verhüten, daß bei zu reichlicher 
Ölzufuhr dieses in den Generator ge- 
langen kann. Ein Ölrückschlagventil 
verhindert ferner, daß nach dem Still- 
setzen der Maschine das Öl aus den 
Druckleitungen zurückfließen kann, so daß 
beim Wiederanfahren schon nach wenigen 
Umdrehungen die Schmierung in vollem 
Umjange selbsttätig wieder aufgenommen 


beträgt 
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wird. Durch übersichtlich angeordnete 
Schaugläser kann die Olzufuhr ständig 
beobachtet werden. 

Um beim Anhalten des Generators die 
Auslaufzeit zu verkürzen, ist an den 
Enden der vier Arme des unteren 
Führungslagers je eine Druckluftbremse 
angebracht, deren Backen sich gegen die 
untere Fläche des Drehkörpers legen. 
Im Ruhezustande werden die Bremsbacken 
durch eine kräftige Feder in genügendem 
Abstande von der Reibfläche gehalten. 
Durch eine gemeinsame Ringleitung 
stehen die vier Druckluftzylinder mitein- 
ander in Verbindung, so daß durch 
Offnen eines Ventils alle vier Bremsen 
gleichzeitig in Tätigkeit treten, 


Schifishebe werke. 


Der Ausgleich von Höhenunter— 
schieden an Kanälen erfolgt gewöhnlich 
durch Schleusen. Wer aber jemals einen 
Schleusenbetrieb beobachtet hat, der 
wird zu der Überzeugung: gelangt sein, 


daß das ganze Verfahren ein etwas um- 


ständliches und vor allem zeitraubendes 
ist. Vor allem reicht bei großen Höhen- 
unterschieden in der Regel eine einzige 
Schleuse nicht aus, um das Schiff von 
einem Niveau auf das andere zu 
bringen. Man muß dann mehrere 
Schleusen in treppenförmige Anordnung 
anbringen, wodurch natürlich wiederum 
eine Vergrößerung des zur Erreichung 


des Ziels nötigen Zeitaufwands ver- 
bunden ist. Außerdem führen die 
meisten Kanäle keinen Überfluß an 
Wasser. Mit jeder Senkung geht aber 


Wasser aus der oberen Haltung des 
Kanals verloren. Man hat daher auch 
besondere Schleusen, sogenannte „Spar- 
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schleusen“ konstruiert und ausgeführt. 
Dann aber ist man dazu übergegangen, 
größere Höhenunterschiede auch auf 
andere Weise als durch Schleusen aus- 
zugleichen. Man hat Schiffshebewerke 
gebaut, von denen man in der Haupt- 
sache zwei große Klassen unterscheiden 
kann: die schiefen Ebenen, auch Roll- 


brücken und Schiffiseisenbahnen ge- 
nannt und die Schiffshebewerke im 
engeren Sinn. Die ersteren kamen 


schon im Altertum zur Anwendung. Bei 
ihnen wird das Schiff entweder für sich 
oder nachdem es vorher in einen Trog 
eingefahren ist. auf Geleisen, die auf 
einer schiefen Ebene lagern, emporge- 
zogen. Bei den Schiffshebewerken im 


engeren Sinne fährt es in einen Trog 


ein und wird samt diesem senkrecht 
emporgehoben. Ein zweites Schiff, das 
in einen gleichartigen Trog eingefahren 
ist, sinkt gleichzeitig mit diesem zu- 
sammen nach unten. Eines der bekann- 
testen Schiffshebewerke ist das zu 
Henrichenburg am Dortmund-Emskanal, 
das als vorbildliche Anlage für Schiffs- 
hebewerke der beschriebenen Art dienen 
kann. 


Walfischöl für Dieselschiffe, 


Eine bemerkenswerte Probefahrt 
wurde kürzlich mit dem Walfischfang— 
dampfer „Herman“ vorgenommen, der 
mit einem 250 PS Dieselmotor aus— 
gerüstet ist. Man verwendete nämlich 
versuchsweise Walfischöl als Betriebs- 
stoff, und zwar mit bestem Erfolge. Im 
Falle einmal die Ölvorräte ausgehen 
sollten, ist also der Walfischdampfer in 
der Lage, sich durch den aus seinem 
Fang gewonnenen Betriebsstoff seefähig 
zu erhalten. 
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Der feuer- und diebessichere „PELTZ“ - Wandgeldschrank ist mit der gleichen 
maschinell hergestellt und mit dem starken Türrahmen nach dem patentamtlich geschützten, 


Der Geldschrank für jedermann 


der feuer- und diebessichere Peltz-Wandgeldschrank zum Einmauern, 


FEN. ee Nie hat das Erscheinen eines Wertgelasses mehr Beifall gefunden, wie das des feuer- 
—, und diebessicheren „PELT Z- Wandgeldschrankes, der vor ungefähr 10 Jahren auf den 
Markt kam: bot er doch die Möglichkeit, in jeder Wohnung einen sicheren Ort zum 
Aufbewahren von Wertpapieren und Wertsachen zu schaffen. — — — Er ist heute der 
Hausfrau unentbehrlich zum Aufbewahren ihres Schmuckes und ihres Silbers, dem 
Hausherrn zum sicheren Verschluß seiner Wertpapiere, Akten und Bücher, dem Gewerbe- 
treibenden zur Sicherung seines Geldes und seiner Bücher. 
Nach dem Weltkriege, als die Diebstähle in allen Ländern außerordentlich zunahmen, war 
der „PELTZ“-Wandgeldschrank beinahe die einzige Möglichkeit, Wertsachen vor Verbrechern 
zu sichern, in einer Weise, wie es ein freistehender Geldschrank nicht konnte, weil ihm 
die „Unsichtbarkeit“ des „PELTZ‘ - Wandgeldschrankes fehlte. Deshalb gingen selbst 
Juweliere und Banken dazu über, ihn in vielen Exemplaren anzuschaffen, um so ihre 
Werte besser zu sichern und nicht alles an einem Ort aufzubewahren. 
Die Diebessicdherhei des „PELTZ“- Wandgeldschrankes beruht 1. auf 
seiner zweckentsprechend starken und soliden Bau- 
art, 2. dem guten Verschluß und 3. auf seiner geheimen Anbringung, da er ja über- 
tapeziert oder durch ein Bild usw. leicht verdeckt werden kann. 


Die Feuersicherheit: Ale FELTZ: - Wandgeldschränke haben mit er 


10 probter Masse feuersicher isolierte Türen nach dem 
ER D. R. G. M. Nr. 760737. 


Sorgfalt wie ein EC Geldschrank gearbeitet. Sein Körper wird aus einem Stück 
‚PELTZ“ -Verfahren zu einem untrennbaren Ganzen verbunden. Die 


1 


kräftige Tür besteht aus ausgewähltem durch Schienen verstärkten Material und ist mit erprobter Masse feuersicher isoliert nach dem patentamtlich geschützten „PELTZ*- 
Verfahren. Schloß und Riegelwerk sind mit besonderer Rücksicht auf ihre Widerstandsfähigkeit und dauernd gutes Funktionieren kräftig ausgeführt und zum Schutz 


gegen Rost dauerhaft vernickelt. Alle echten „PELTZ“ 


- Wandgeldschränke haben ausschließlich unaufsperrbare Doppelbartschlösser und doppelte Schlüssel. 


| Höhe | Breite | Tiefe 
Nr. | Inneneinrichtung ` !fnen | innen innen 


ap mit herausnehmbarem 25 37 22 
449 [ Zwischenboden (31) | (42) | (26) 
42 d it herausnehmbarem 42 38 28 
Zwischenboden (48) (44) (32) 

2422 Im. 1 Tresor, 15 cm h. u. 42 38 28 
herausn.Zwischenbod. (48) (44) (32) 


Herkules modell (Türstärke 70 mm, Rahmenstärke 14 mm). 


325 dee herausnehmbarem 25 gët -22 

Zwischenboden (43) | (29) 

mit 2 verstellbaren 54 44 | 28 
Zwischenböden 


j 
* (50) | (35) 
mit 1 Tresor, 16 em h. u. 54 44 28 


354A [II verstellb. Zwischenb. (60) | (50) | (35) 
375 mit 2 verstellbaren 75 48 28 

Zwischenböden (81) (55) | (35) 
375A ‚mit 1 Tresor, 20 em h. u. 75 48 | 28 


1 verstellb. Zwischenb. | 
375E m. 1Trescr, 20 em h. 1 Schublad. 75 
{ 10 em h. u, 1 verstb, Zeichen, | (81) 


(55) 65) 
48 | 28 
(55) | (35) 


Lieferung frei Hamburg einschließlich Verpackung. 


| (auß,) (auß.) | (auß.) ‘verpackt, maß 
| ca cm | ca.cm | ca.cm | ca. kg cbm £ 
Normalmodell (Türstärke 40 mm, Rahmenstärke 10 mm) 


Gewicht| Kubik- | Telegramm-| Preis 
| wort 


| 


34 | 0.06 Sotadean 3/5/- 

45 | out | Sotadicum | ‚ SI. H 
50 0.11 Sotaina 6/5/- 

47 0.07 Sotalugo 5/-/ 

71 0.15 Sotanear 7j10J- 

dk: "LL ER Sotaneo 9/-/ 

105 0.25 Sotaque 10/-/- | 

110 0.25 Sotavento 12/-/- Nr. 375E. 

115 0.25 Soteribus 


„ Geldschrankwerke H.F- PELT Düsseldor D430/ 


abel-Adr.: Peltzkasse Düsseldorf, Telegr.-Schlüssel: ABC-Code el 
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„WASSERBAU“ MULLER & CO., BERLIN SW 61 


MODERNE WASSERVERSORGUNG 


für Industrie, Landwirtschaft und Private 


TIEFBRUNNENPUMPEN 


auch für die schwierigsten Verhältnisse 


Komplette 
PUMPENANLAGEN ` 


für alle Zwecke 
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Für Wiederverkäufer ! Für Exporteure ! 


Schnell lieferbar! 


- POPELLA Leitspindel-Drehbänke 125 u. 175 mm Spitzenhöhe, 600, 1000, 1500, 2000 mm Drehlänge 
POPELLA Leit- u. Zugspindel-Drehbänke 175 mm Spitzenhöhe, 600, 1000, 1500, 2000 mm Drehlänge 
POPELLA Schnellhobler 400 mm Hub, 500 mm Hobelbreite, mit abnehmbarem Tisch 
POPELLA Bügel-Kaltsägen für Material 150x150 mm, Sägeblattlänge 300 mm 


POPELLA Maschinen A.-G., Dresden-A.1 
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PETER JOSEF THELEN 


WEINBAU un WEINGROSSHANDEL 


G. M. B. H. & CO. 


Rhein: und H fe 
Moselweine Is 
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SINALCO 


Cölna.Rhein 
Plankgasse 44 


Telegr. - Adresse: 
Weinthelen Cöln 
Kellereien: Cöln 
Bingen (Rheiı) 
Königswinter 


| 
| 
DAS | 
alkoholfreie 
Geirankl | 


bis zu den 
feinsten 
Kreszenzen 


H Neumagen{Mosel) 
6 Amsterdam 
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VERTRETER in allen Ländern gesucht! 


Unerreicht 
in Umsatz 


und Qualitat 


OPa 

40 
$ e e 

Gs 


J. J. W. Peters 
Gegründet 1857 


Hamburg 15 
Grünerdeich 50 
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DAS I Kornbrennerei u. Likörfabrik 
MONOPOL|| „ | e 
vergibt die Eingetr. Schutzmarke 
SINALCO AKT.-GES. : 
DETMOLD i Spirituosen u. Liköre 


Alle meine Erzeugnisse werden nur mit den besten Kräutern 
und Früchten hergestellt, und ist die Verwendung von äthe- 
rischen Ölen und Essenzen ausgeschlossen 


Export nach allen Weltteilen 


Frankreich 


Bordeauxweine, Cognac, Champagner 
Exporteure alten ersten Ranges, größte Lagerelen suchen tüchtige, 
bekannte Verkaufsagenten für China, Japan, Indien, holl. Indien, 
fropenieste Weine, Exportkeller Höchste Provisionssätze, 
Offerten m. Refer, an Girondol, Le Bouscat près Bordeaux. 


Mineral - Brunnen 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen, 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien - Gesellschaft 
Ds-Friss-Haus Düsseldorf, Könlgsplatz 30 » Betrlebsstätte: Birresborn (Elfel) 


Zigaretten-Export 
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> OOIOOC000000000000000000000000000000000000000000000000000000% 


Deutscher grobkörniger 


Se Seelachs - Kaviar 


Qualitätsware 


OOOOOOOOOOO: 


Große Quanten in Luxus- 


8 
Marke „Frithjol““ 
packung jen und allen Preis- 8 durch seine lange tech 15 N für die Tropen, 
lagen dauernd lieferbar! 8 ständig frisch lieterbar in !/,-Pfd.-Brutto-Dosen, zu 65. M pro Dose 
e 8 eee Wertmusier zu Diensten! FOTFTETETTRSTETTTTTLTHTTTTEITLLETLLLLLL UL 
Westdeutsche Zigaretten- S Echter russischer (Astrachan-) Preß- und Malossol-Kaviar 
Fa brik „Durania‘“ 8 zu Tagespreisen 
Aktien-Gesellschaft S l Deutscher Rotlachs 
Düren [Rhid.) ; in Scheiben (in Öl) — Dosen à !/,P.d. brutto zu 55.— M. pro Dose 
; LOUIS BAUERMEISTER, HAMBURG 36 
FEINKOST-GROSSHANDLUNG - KÖNIGSTRAS SE 21-23 
d EE 777... 
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Der sicherste.und schnellste Weg 
geeignete Geschäftsverbindungen mit der deutschen Ausfuhrindustrie 


zu erlangen, Ist die 


Veröftentlichung einer Serie von Kieinen Anzeigen en 
Ausland- und Überseefirmen, die für eigene Rechnung kaufen, und 
nung Kaufen, und 


Ausland- und Überseefirmen, die Vertretungen suchen 
— — ee CC —— eh. 


Machen Sie einen Versuch und Sie werden überrascht l 
' sein von der großen Zahl der Ihnen zu- 4 
Nähere Einzelheiten teilt auf Wunsch mit. gehenden Offerten. Berlin SW19. Krausenstr- f 
Auslandverlag G. m. b. H. 


38-39. (Abteilung Kleine Anzeigen.) E 
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Eine ER > „Tapete, Vase und Blume“, Eine eigen- 
artige Ausstellung findet im Stuttgarter Landesmuseum statt, 
um den Geschmack in der Verwendung von Blumen und 
Vasen zum Zimmerschmuck zu beleben. Wie in der „Kunst- 
chronik“ berichtet wird, sind in einer Halle frische Blumen in 
besonders gewählten Vasen aufgestellt und zu den Tapeten und 
Dekorationsstoffen fein abgestimmt. Auf der einen Seite 
eriolgt diese Abstimmung unter dem Gesichtspunkt der 
Harmonie, während auf der andern Kontrastwirkungen erzielt 
werden. Alle paar Tage werden die Blumen nach Art und 
Farbe erneuert, und damit wechselt auch der zu ihnen 
passende dekorative Rahmen. 

Das Schulzimmer. Der Aufsatz eines volksschülers über 
das Schulzimmer wird in „Reclams Universum“ mitgeteilt. 


ES  Gehmitzel und Shine „zn | 


EL e, ,,, ,,, e, 


Kam Schulzimmer besteht aus ges Wandtafel, den Banken 
den Tintenfässern, dem Lehrer und dem Stock“, schreibt der 
angehende Schriftsteller. „Die meisten Sachen sind sehr alt 
und abgenützt. Nur der Stock muB immer neu sein. Wer 
noch später in die Schule kommt als der Lehrer, ist der 
größte Faulenzer und wird durch diesen bestraft. Der Lehrer 
hat mit dem Stock ein Loch in das Gelobte Land gestoßen. 
Mit dem Globus macht er die Sonnenfinsternis. In der Frei- 
viertelstunde essen wir eine halbe Stunde unser Butterbrot. 
Der Schuliguspektor lobt uns immer, aber der Lehrer ist doch 
froh, wenn er wieder fort ist. In der Turnstunde springen 
wir über den Bock. Der Lehrer springt zuerst, daß es kracht. 
Dann springen wir auch und stärken unsere Glieder. Der 
(Fortsetzung S. 2913) 


m _ STEIFF 
o A Knopf im Ohr 


Weichgestopfte, unzerbrechliche 
Spiel- und Reittiere, Charakterpup- 
pen u. Figuren, Roloplandrachen 
u. Holzspielwaren. / Die beliebten 
und weltberühmten Steiff-Fabri- 
kate sind unübertroffen in Quali- 
tät und Vollendung, unerreicht 
schön und preiswürdig. / Das Pu- 
blikum verlangt nur „Knopf im 
Ohr“- Spielwaren, denn sie sind 
buchstäblich unverwüstlich. 
Hervorragender Exportartikel! 
Musterlager und Vertreter in fast 
allen Ländern! / Verlangen 
Sie Liste 25E. 


‚Margarete Steiff G. m. b. H., 
Giengen a. Brenz (Württ.). 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. 
Erfinder und Fabrikanten des Teddybären. 


Schimpanse 5328 
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hochwertigen antiken Kunsigegensländen 


werden um Angabe ihrer Adresse gebeten 


—— ̃ f mn e Zen no — 
HENN, DRESDEN, FRIEDRICHSTRASSE 18 
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Carl Schlieper 


Grüne’w. 
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VOLLENDETE 
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ERNEMANN 


&anemann- LJERKE E AG. DRESDEN 1 112 
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PLAKAT- U. WERBE-KUNSTDRUCKEREI 


TILLMANNS udo CO. 


BERLIN N 31 BRUNNENSTRASSE 53 


FERNRUF: HUMBOLDT 2841 


LIEFERT KÜNSTLER-PLAKATE 
PROSPEKTE, KATALOGE, ETI- 
KETTEN, GESCHÄFTSDRUCK- 
SACHEN, KUNSTDRUCKE USW. 
EIGENE ZEICHENATELIERS. 
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Das Eho /// Nr. 2036 
Friedensproduktion bereits weit überschritten » Schnellste Lieferung » Preiswerte Bedienung 
Berliner Buchdruckwalzen-Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 

aller Art 


3 . EDA F AUTOMOBILE WERKZEUGE ` _ 
Reine Glyzerin-Walzenmasse ehe 
| SE ea EEE Bed rg gegen 
Paul 8 alle Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258 
Schmier-Apparate 


pumpen,Schmierpressen I 
und Ölreiniger usw. Z 8 


Paul Klinger 
Berlin O 27 


Preislisten auf Wunsch 
i Set und franko 


Hohenlimburg (.Westialen 
Drahltzieherei, 
Kaltwalzwerk und 
Federnfabrik 


UN int’ NICOLAUS 

WW REY ` M f H WEISS» 
Ge 

A AN Patent- EIERN CEA RE EMMG 
SEN j ELSETHAL */ PLETTENBERG ù 
ARN 5 3 Go Ba > en — GESENKICHMIEDERE: ~ SCHRAUBENFABRIK. 
CA Sch’änkzangen: A. ec, 


„Garanto“ und 
, Garanto extra“ 
A mit den gesetzlich | 
geschützten Namen 


Universal-Taschenwerkzeug | 


D.R.G.M. „Rekord“ D. R. P. a. 


S E 
2 — — Fe 
* d — N d — 

s 


"as DeutscheGußstahl- 
æ SKS Kugel-u.Maschinen- 
Ef" Fabrik Akt Ges. 
A Schweinfurt vormals 


D 


Die 

besten und 
praktischsten aller 
Schränkwerkzeuge 
fabriziert nur allein 
in bester Garantie 
und Qualität der 

Erfinder 


1ILIAH AAN 
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mit Stahlbandmaß 


Hülse Messing vernickelt und 
5 vernickelte Innenteile. 
Ein Versuch lohnt! 
Alleiniger Hersteller: 
CARL MACHALETT, Erfurt. 
Schmidtstedterstraße 57/38. 
Drahtwort: Camal. — Fernruf: 4032. 


3 NETTUS 
@2SCHMIDT 
3 Werkzeugfabrik 


#3 ZELLA-MEHLIS 
( Thür.) Deutschl. 


KUGELLAGER. 
ROLLENLAGER 
STAHLRUGELN 
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„Garanto extra“ 


Hammerwerk Plettenberg-Bahnh. 
W.Schmellenkamp, Kommandit-Ges. 


Plettenberg-Bahnhof (Germany) 
Spezialfabrikation: 
Heu», Dünger;, 
Grabe: usw. Gabeln 


Flügelrad · Naß- ! 
und Trockenläufer Venturi- Kesselspeise- 
Woltmann Bi me Wassermesser 


2 1 A p= Ca i Cal is G 

liefert in 4 en WEI SS kürzester Zeit 
Nr d 4 * 

W. Gottlob Volz 


Große Posten sof. lieferbar 
Auslandsvertreter gesucht 


für 150, 300 und Ë 
EE WMagneimmat 

g dio 
ii Tischlerei- 
— i Maschinen 


A 
won 


Man verlange 


M s 
: S „ Preislisten. =| . F. Fikentscher 
| ALFAWERK, Gauting S bei München. 


8 Leipzig-Mockau 1 
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Lehrer macht uns zu ordentlichen Menschen, denn „Fleiß 
bricht Eis“.“ C. K. 
Die zehn besten Reisebücher. Auf einer in New York 
veranstalteten „Reiseausstellung“ war ein Wettbewerb zur 
Feststellung der zehn besten Reisebücher ausgeschrieben. Aus 
198 Vorschlägen wurden 25 Bücher in die engere Konkurrenz 
aufgenommen und darauf zehn weitere ausgewählt. Unter 
diesen preisgekrönten Werken sind die bekanntesten „Di: 
Reisen von Marco Polo“, Darwins „Reise um die Welt“, 
Stanleys „Wie ich Livingstone fand“, Shackletons „Südland“ 
und Marc Twains „Weltreise“. Es ist also eine einseitige 
angelsächsische Auswahl. Dazu bemerkt die „Deutsche Ver- 
leger-Zeitung“, der wir diese Mitteilung entnehmen: „Deutsch- 
land, das von allen Ländern jetzt die wenigsten Reisenden in 
die Welt schicken kann, wird wieder, wie unsere Vorfahren es 
taten, auf der Landkarte reisen müssen, und es wird sich für 
unsere wunderbare ältere und neuere Neiseliteratur ein 
größerer Leserkreis bilden.“ C. K. 
Ist der Mond bewohnt? Die uralte Frage, ob der Mond 
ein toter Planet ist oder ob auf ihm noch Leben herrscht, wird 
aufs neue aufgerollt durch einen Bericht, den der berühmte 


SCHLUBACH,THIEMER & CO. 


2013 


französische Gelehrte Painlevé in der Pariser Akademie der 
Wissenschaften erstattete. Nach den Beobachtungen eines 
jungen Astronomen soll der Mond eine eigene Atmosphäre 
besitzen, und zwar wird das daraus geschlossen, daß ein 
Lichtstrahl von einem Stern in der Nachbarschaft des Mondes 
abgelenkt wurde. Diese Ablenkung ist augenscheinlich durch 


- Brechung des Lichts verursacht. Soilte sich diese 


Beobachtung bestätigen, dann würde man den Mond nicht 
mehr länger als einen toten Planeten ansehen dürfen, und ein 
weites neues Feld der Forschung würde sich eröffnen. C. K. 

Der „Kanditor“. Den Mann, der die süßen Sachen macht, 
nannte man bis ins 19. Jahrhundert hinein auf gut Deutsch 
„Zuckerbäcker“. Erst dann wollte auch dieser wichtige 
Stand recht fein werden und legte sich ein Fremdwort bei. 
Wie in „Reclams Universum“ hervorgehoben wird, konimt 
aber das Wort vom italienischen candire = mit Zucker über- 
ziehen, und der Zuckerbäcker heißt eigentlich Kanditor. Der 
Wortstamm ist orientalischen Ursprunges; ein Stück Zucker 
heißt arabisch Kand, sanskrit khanda, und an diese Herkunft 


“des Zuckers aus dem Orient erinnert noch die Bezeichnung 


Kandiszucker. B. 


Die Cyklonette. 2 


Zahlreiche Männer aller Länder und Berufskreise treten täglich 


mil uns in Verbindung, weil sie erkannt haben, daß die tausend- 
fach bewährte Cyklonelte unter den heutigen Verhältnissen 
eine Notwendigkeit ist. Es vergeht sicher kein Tag, an dem 
nicht auch Sie für ein derartig praktisches und sparsames 
Fahrzeug zur Personen- oder Warenbeförderung vorteilhafte 
Verwendung hätten. Schreiben Sie deshalb noch heute an die 


Einkauf HAMBURG Verkauf 
von Waren BANK aller übersee- 


aller Art ischen Produkte 
Vertreter In Europa: 
England: The Central European Trading Co., Ltd., London. Dänemark: 
Mogens C. Mogensen, Kopenhagen, 


Vertreter In Mittelamerika ı 
Guatemala: Schlubach, Sapper & Co., Guatemala. Nicaragua: E. Palazio 
& Co., Corinto. Costa Rica: Altonso Altschul, San José de Costa Rica. 
Panamá: Mantredo A. de Lima, Panamá. 

Vertreter In Westindien: 
ra St Villapol Ltd., Habana. Haiti: Artur von Seckendortt, 
. "Wisatco“ Port au Prince (West-India & South-America Trading 
f pany). Curaçao: “Wisatco" Curaçao (West-India & South-America 
rading Company). Trinidad: E. P. Gibbs, Port of Spaln. 

Vertreter in Südamerika: 
Kr Herbert Hülse, Valparaiso. Columbien: Walter Stubbs, Bogotá, 

imanı & Larsen, Barranquilla, Carlos M. Simmonds, Popayán. 
ja r: Klaere & Schotel, Guayaquil. Peru: Dünkelberg & Pellny, 
a. Venezuela: H. Rodriguez, Ceballos A Co., Caräcas. 


Besondere Abteilung für den Einka 
uf von Maschinen aller Art und 
Industriellen Anlagen für Übersee. Technische Beratung. Aus- 
urbeitung von Projekten und Outachten. 


= : KE Paschold, Doeger@Co. 


A 

Saalfeld an der Saale bei 225 

aus Trunager meibandıe Metallgesche- und Drahtgeflechriabrih 4 828. 

e K 0 

isi Drahtgewcbe und -Geficchte 08806086, 
Moskitogewebe / Filtergewebe be 888 e 
die bgewebe in allen TAA 

Ausführungen 20 bi 
Metallwareniabrik 


Plagwitz 
Spezialität: Oel- 
u. Schmierapparate, 

Staufferbüchsen, 
Oelkannen. 


Di 1 BERNHARD HILTMANN 


de Aus |. Erzgeb. 


"y 


"2 A d Spezialfabrik für Schnitt- 


Du. Stanzwerkzeuge 


> wie- Sig nate 


und. 
Werk cus 


Georg Melang 


Fabrik für Autozubehör 
Karlsruhe in Baden 


Blumenstr. 5 


Abhitze- u. EEE 
Heizkraftwerke 


für Turm- u. Großbauten sowie Siedelungen 7 Neuzeitliche Wärme- 
und Kraftanlagen / Vergasung minderwer tigen Brennstoffes 


Wärmebilanzen 


Brennkraft G. m. b. H., Hirschberg i.Schl.XXIX 


Cyklon Maschinenfabrik, 
Berlin W 8, Friedrich- 
straße 82, um kostenlose 
Uebersendung der auf- 
klärendenDruckschriften 
„ER“. Postkarte genügt. 
Die Cyklonette hat nied- 
rigere Anschaffungs- und 
nur halb so hohe Be- 
triebskosien wie andere 
Klein-Aulos. 


osheim 20 


fabrizieren 


Splinte 


und 


Drahtstifte 
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Waagen jeder Ari 


insbesondere Fuhrwerk-, Vieh-, 
Kran- und Industriewaagen 


Bruno Pfeiler, Liegnitz 28 


Brückenwaagenfabrik 
STITT 
8 
Haedge & Richter 
Haunover 


Stanz- und Preß werk 


Zweispitznie en 
in jeder Ausführung 
Gleitschutznieten 

und sämtliche 


Zubehörteile 
für die. Pneumatikbranche. 


Anfertigung von Massenartikeln 
aus Draht und Metall. Schleifcrei, 
galvanische Anstalt. 


Illustrierte Kataloge auf Wunsch. 


Im 
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GITT 


Das Echo 


Tür- u. Fensierbeschläge 


aus allen Metall-Leglerungen 


Johann Lesinski 
Metallwarenfabrik, Iserlohn 


CET STE, WEALWSELB 
SEENAUSEN KR WANZLEBEN 


ist Qualitätsware 


in verschiedenen Ausführungen 


Schraubenschlüssel H 


BECHER & Co., HAGEN-ECHESEY WESTF, 


Werkzeug- und Maschinenfabrik 


„eRNöPRECHER 
HANSA 1647 
NORDSEE 5604 
TELEGRAMM-ADA 
AKAWIHAM 


0,3 - 12 mm zyl. 
rechts kurz und 


CHRAUBEN MUTTERN 
lang, fabrizieren - NIETEN 7 
WERKZEUGE ‚MASCHINEN 


1 25 * i DAMPFKESSEL ,MOTORE 
Busch & Co. Dr 


ELEKTROTECHN ARTIKEL 


Werkzeugfabrix ) v RUK H AMBURG 5 
Es Engels kir chen g dÄ SE B3 GE 9 rA 


Bezirk Cöln-Rheinl, | KIRCHENALLEE 42/45, SCHIFFBAUHAUS Ä 


F. & H. Laniow CS Schilfbauingeniceure e 
Technisches Büro / HAMBURG 3 / Zeughausmarkt 33 Cf 5 CH LEIFSTEI NE 


Vertreter für Schiffswerften und Maschinenfabriken Deutsche Qualitätsware 
b Schitien, Maschinen, Besse! A) 

ee GSM V.Keller Schleifsteinwerk 
Spezialität: d N 


Export - Schiffbau i Ebelsbach a. M. (Deutschland) 


Telegr.- Adr.: Schiffslantow 
Fernsprecher: Merkur 3168 


L. Barfhel-Düffeldorf.Hafen 


"Weizenmühlenstr. 85 A Ternsprecher 2230, 4879, 5731, 12101 
Telegr. Adresse :Röhrenbarthel 


Röhren für alle Verwendungszwecke 
in jedem Material - Komplette Rohr- 
leitungen - Badewannen Badeöfen 
Sanifäre Apparate . Befoneisen- 
schneider und Biegeapparate - Blech-, 


Hebel- und Profileisenscheren 
EE 


Kg 


DR. ARNTZEN A WUEST 


KÖLN, AGRIPPASTRASSE 8 
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Kee Lt AAo o bob bbb N 
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d gf elef 


$iederohre 
Flanfehenrohre 
fchwarz u. verzinkt 


ür alle 
gewerbliche Zwecke 


$ 
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Kunst und Leben 1922, 14. Jahrgang des Kalenders, mit 53 Ori- 
ginalzeichnungen und Originalholzschnitten deutscher 
Künstler und mit Versen und Sprüchen deutscher Dichter und 
Denker. Mit einem Zweifarben-Titelholzschnitt von 
Walter Tiemann. 13,50 M., Vorzugsausgabe 20 M. 
(Verlag Fritz Heyder, Berlin-Zehlendorf.) 

Für Sammler und Freunde schöner Druckwerke erscheint 
von diesem Kalender auch eine auf bestem holzfreien Papier 
gedruckte Vorzugsausgabe. Preis etwa 20 M. Der Innentitel 
trägt den Vermerk: Vorzugsausgabe. Von den Originalholz- 
schnitten dieses Kalenders sind in kleiner Anzahl von den 
Künstlern selbst hergestellte und von ihnen signierte Hand- 
drucke durch den Verlag Fritz Heyder, Berlin-Zehlendorf, er- 
hältlich. 


Kaiser Wilhelm II. 
Ereignisse und Gestalten 


aus den Jahren 


1878—1918 


preis etwa 150 Mark. 
Nach dem Auslande mit dem gesetzlichen Valutazuschlag. 


Dieses Erinnerungswerk des letzten deutschen 
Kaisers erscheint in den nächsten Wochen. 


Die erste Auflage dürfte im voraus vergriffen sein. 
Wir liefern am ersten Erscheinungstage. 
Die Bestellungen sind baldigst 
einzusenden an die 


G. A. v. HALEM 


Export- und Verlagsbuchhandlung 
Aktiengesellschaft 


Bremen 


auckſch Att.⸗Geſ. 
Lanòsberg (Warthe). 


Spiritus⸗ Brennereien 
Dampfmaſchinen 
Dieſelmotoren 
Dampfkeſſel 
* 
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The Swedish Yearbook. Die Verlags- Gesellschaft des 
Vereins Schwedischer Ingenieure und Architekten hat unter 
obigem Titel den ersten Jahrgang einer neuen Veröffentlichung 
über Schweden herausgebracht. Die Absicht mit diesem 
„Schwedischen Jahrbuch“ ist, das Ausland über die wirt- 
schaftlichen, kulturellen, politischen, geographischen, indu- 
striellen und kommerziellen Verhältnisse Schwedens durch 


‚jährlich im obengenannten Jahrbuch veröffentlichte Aufsätze 


und statistische Daten auf dem Laufenden zu erhalten und so- 
mit die Verbindungen Schwedens mit dem Auslande weiter 

auszubauen. 
Die Erreichung dieses Zieles wird durch eine objektive 
Schilderung der Verhältnisse in Schweden und der Voraus- 
(Fortsetzung S. 2917) 


page Elektrfett äts - Aktiengesellschaft Chemnitz 


y -a wi 
rO 88 S 


Flas chenzüge 
„Mork“ 


mit ihren unersetzlichen 
Vorteilen empfiehlt sofort ab 
Lager die Alleinherstellerin 


Maschincnfabrik 
H. Wilhelmi 
Aktiengesellschaft 
Mülheim - Ruhr 


(Deutschland) 
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Nr. 200 


Das Echo 


Natürliche Größel 


j 


Beiricbssioffsparer „auomar- 


für Motorwagen, Motorräder, Stationäre und Bootsmotore, Motor- 
pfläge, solide, verblüffend einfach, deshalb der Zuverlässigsie. 
Hauptvorzüge: 
1. Bis 30% Betrlebsstoff-Er- | 3. Bedeutend höh. Motorleistung. 
sparnis. 4. Sofortiges Anspringen desMotors 
Vollständig automatisch bei jeder Witterung und jedem 
arbeitend, also ohne Hand- | Betriebsstoff. 
hebel oder Bowdenkabel. 5. Montagedauer höchstens 1', Stunde 


Musterstücke frei bei Einsendung von $ 1.80. £ 4.00, franz. Frs. 18.20, 
Pesetas 11.20, Lire 32.25, Fl. 4.75 


| FR WILH. BETZ Vertreter für alle Länder gesucht! 
e D 
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WERMELSKIRCHEN-A-Y REMSCHEID Fritz Härtel, Stutigart, Silberburgstraße 178. i 
d 

VI // AKTIENGESELLSCHAFT F.KLEINFAHR-: — - 
Zë ZEUGE + MÜNCHEN, PERLACHERSTR.8 Or | 
e Telegramm-Adresse: Wegrorad Berlin Fra | e 
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Pawa⸗Kleinkraftrad 2,5 PS 


mit bequemem Klub- 
sesselsitz. Ideal-Fahr- 
zeug für Stadt u. Land 


Wegro-Kraftrad 
5 PS 


Die Ideal- 
Tourenmaschine für 


Beruf und 


AUTOMOBILE 
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Gegründet 1856 AUTO" Fabrik für Automobil- N h H 
D u. Luftfahrzeug-Bedart mM- j 


BERLIN O 112 » FRANKFURTER ALLEE 319 


SPEZIALITÄT: 
Ketten una Mettenräder 


Vier- und sechszylindrige 


Qualitätswagen 


RUD. LEY A.-G., ARNSTADT / Thüringen 
Berlin W15, Kurfürstendamm 69 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblait Deulsche Export- Red 
Digitized by 


20. Juli 1922 


setzungen für dessen Entwicklung angestrebt. Bei der außer- 
ordentlich großen Zahl von Personen, Firmen und Unter- 
nehmungen in Deutschland, welche teils durch eigene Reiser, 
teils durch geschäftlichen Austausch in näheren Beziehungen 
zu Schweden stehen und infolge seines reichhaltigen, ab- 
wechselnden Inhaltes wird dieses Jahrbuch allmählich ein un- 
entbehrlicher Führer, ein unentbehrliches Nachschlagebuch 
werden, 

Die Abfassung des Textes in englischer Sprache ist dem 
Umstande zuzuschreiben, daß dieses Jahrbuch unter den Ge- 
bildeten aller Erdteile zur Einführung gelangen soll und daß 
die englische Sprache auch in Deutschland hinreichend ge- 
läufig ist. l 

Der Preis des Buches wurde im Hinblick auf die äußerst 
schwankenden, ungünstigen Valutaverhältnisse auf bloß 80 M. 
angesetzt, in Schweden kostet dasselbe 6 Kronen, in England 
"e Shilling und in Amerika 2 Dollar. 


Ausgezeichnete 


Bremer Nachrichten | 
vom Büchermarkt 


Soeben erschien 
ein neues fle 


Verlangen Sie sofort kostenfreie 

Zusendung von G. A. v. alen. 

Export- u. Verlegsbuchhandlung 
A.-G., BREMEN 5 


Das Echo 


U N = RT Planofabrik, JOHANNGEORGENSTADT |, 
ı Zwelgfabrik der LUDWIG HUPFELD A. 
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Der Umfang beträgt 170 und XXVIII Seiten. Auf vor- 
zügliches weißes und haltbares Papier gedruckt, ist das Buch 
in einen ansprechenden roten Ganzleinenband gebunden mit 
Titel in Golddruck versehen. | 

Die Auslieferung für den deutschen Buchhandel erfolgt 
durch die Firma F. Volckmar in Leipzig. Zu beziehen ist es 
auch zur Ansicht durch jede Buchhandlung. 

Th. A. Sprüngli, Das Deutsche Volkslied, Tongers Musik- 
bücherei Band 16, Preis 10,80 M. Verlag von P. J. Tonger, 
Köln. | 

Der Verfasser dieses Büchleins will nicht so sehr neue 
Gesichtspunkte, als vielmehr in geschlossener Zusammen- 
fassung einen reichen Überblick über bisher gesammeltes 
Material bieten. Mit verständnisvoller Hand führt er uns an 
die Geburtsstätten der deutschen Volkslieder, weiß uns an den 
verschiedenen Arten dieser Gänge, ihr Werden und Wesen 


(Fortsetzung S. 2919) 
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Kaiser Wilhelm II 


Erinnerungen 1878 — 1918. 


erscheinen im Herbst, Preis gebunden 


Instrumente in mittlerer Preislage 


RUNERT, 2 


ca. M. 150.— und Suor.imentszuschlag. 
Vorausbestellungen erbeten au 
Zentralstelle zur Verbreitung guter 
deutscher Literatur G · m · b. H 
Neuhof Krs. Teltow (Deutschland) 
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Mumien 


in allen Dimen— 
sionen aus 
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greifbar 
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‚Siederohre . Bohrrohre · Gasrohre- Flanschen- 
rohre · Stahlmuffenrohre » Gußmuffenrohre 


für jeden Zweck von 41700 mm Durchmesser 
in großer Auswahl stets ab Lager lieferbar 
Komplette Tiefbohrgeräte bis 1000 m Tiefe 


Hannoverscher Röhrenhandel 
Karl Nußbaum, Hannover-Linden 20 


Telegr.- Adresse: Röhrenhandel Hannover 


Dog 
Eisengewindschrauben 


e galvan. verzinkte 


Dachsehrauben mit flachrunden 


Köpfen u. vierkantigen Muttern 


C. SCHMIEDEL & Co. 


Schrauben- u. Werkzeugfabrik . Solingen (Postschli.) 
7% %%% %%%. 


9969990 


? bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deulsche Export-Revue“ Bezug, zu nehmen. 
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Anthon & Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Generalvertrieb durch: „NORMAG“ 
Nordische Maschinen Handels G. m. b. H., Hamburg 24, Mühlendamm 70 


FaBmaschinen für Wein, Bier, Ol. Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerei maschinen 
Maschinen für die Herstellung von 
Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln,Schubleisten, 


Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische Form, Kopiermaschinen 
für Radspeichen, Hammer- und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen. N 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 
i 


ür Schrof-..„sBachmehl 


Alberi Schurr 


2 Fabrik Iandwiritchaftlicher Mafchiuen F 
urffember‘: 
i i 


Gewindeschneidmaschinen | 
mit nachschleifbaren Backen 


Säge- und Holz- 
bearbeitungs- Maschinen 


Jede Einzel- 


Weltbekannte d 
ausführung 


erstklassige 


Modelle AR / praktische 


Kombinationen 


* er 


Reinery & Co., G. m. b. H. Alteste Spezialfabrik am Platze — Ke W 

Genee Beton- u. Mürtelmischmaschinen 
Lorkteinerungs- Maschinen, IE esisti PEE / 
Brecher, Siebtrommeln, Farb-, A „ Schmierapparate L EI 
Kugel-, Schrot-, Walzen-, RESTE Dampfarmaturen Fi cf | 


Schlagkreuzmühlen usw., 
vollständige Einrichtungen für 
alle Zwecke fertigt als Spezialität 


Maschinenfabrik Elbtal 
Herm. Schmidt 


Dresden 5 Gegründet 1886 
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c. w. Emmridi Ndit. & Franz Wiegand A.-G.] 
zaumaschinen aller Art, kompl. Mauer- „ 


Leipzig-R18. Maschinen- und Armaturenfabrik #| steinantagen, Zementwarenformen usw. & 


Hermann Ulrich, Baumaschinen-Fabrik — 
Eßlingen a. N. 40, Olgastraße 14 


Fritz Hochheim 


Ventilatoren fabrik 
M- Gladbach O. 


Ventilatoren 
; Exhausstoren 
Anlagen für Lüftung 
. Trocknung, Entstaubung 
-- Luftheizung, Entnebelung 
Zaogog ett 


Lübeck à Co., Maschinenfabrik 


Hamburg P 22 


Mitten 


berühmt durch 


r Qualität! 


Elektr. Kaffeemühlen. Elektr. Fleischhackmaschinen. 


| Extraktions-An in höchster Vollkommenheit zum Entfetten aller 
H en Wé p. ër et Materialien, wie Oel 
3 aaten, Knochen, Fisch- u. Fleischmehl, Lede 
seet nerde, Wolle, Leinrückstände etc. Anlagen für Wachs und Kastel 
komee. Die A Spezialität: Anlagen für Extraktion fein pulverisierter 
ER a dch tion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, ohne daß das 
aber a ae eif In rk kommt. Extraktion nasseı 

d ; aufg rocknung in anderen A e 

es, geringster Verlust an Lösungsmitteln, Betriebselcherhelt. 
Gier np Hi Flüssigkeiten, bestbewährtes System. Extraktionsanlagen für 
ne ée E sowie Tannin. Anlagen zum Abscheiden flüchtiger Sub- 
erreichte 1 V Ge e E neg 
Destillier-Anlagen = 5 gh ektifizier-Anlagen für alle Flüssigkeiten. 
> j akuum. Vakuum- und Verdampf-Anlagen } 
ara: Fern d Weil, Seen ZC 
äußerst milde Produkte B A; -Re ations - nlagen, wasserklare und 
Filtrier-Anlagen für fiche E Kondensations-Anlagen für Lacke. 
Dampfkochapparate aus jedem Metall — ; 
und in jeder Ausführung. 
Apparate für ätherische Oele u. Essenzen. 
Nur erstklassige, moderne Kenstruktionen 


ai unter weltgehendster Garantie. 
Za CH rt 14 PP = Referenzen maßgebender Firmen des 


wh In- und Auslandes, 
Crwich!siose Mochieistungssügen 


seg H Wilhelm, Stralsund, 


Bandsägen, Hobelmaschi nen 
Kreissägen usw. llefern in 
erstklassiger K 


Holzbearheitungs-Maschine 


Werhreugmaschinen - Fehr 
BERGEDORF- NAMBUNG R Apparate- und Maschinenbauanstalt. 
Kupferschmiede, Kesselschmiede und 
Gießerei. — Gegründet 1840. 
Telegr.-Adr.: Otto Wilhelm, Stralsund E : == = A 
A.B.C. Code 5th Edition et = 


Cassel (Deutschlan a) 


20. Jull 192 E Dao echo 


anschaulich zu zeigen und in anziehender, leicht faßlicher 
Weise ihre Musik dem Herzen nahe zu bringen. Es wird 
daher dieses Büchlein von allen denen begrüßt werden, die 
sich aus den Wirrnissen der Zeit heraus an dem Anblick der 
edlen Schätze, die unsere Volkslieder seit Jahrhunderten 
bergen, erfreuen wollen. 

Schöne Bücher aus dem Verlage Georg Müller, München, 
Drei neue Erscheinungen des bekannten Münchener Verlages 
von Georg Müller verdienen in die erste Reihe der vorbild- 
lichen Buchschöpfungen der jüngsten Zeit eingereiht zu werden. 
Zuerst: Friedrich Huch, Neue Träume. Alfred 
Kubin hat zwanzig Bilder, teils Vollblätter, teils Text- 
begleitung geschaffen. Die Mitarbeit Kubins ist kein Zufall. 
„Seit jeher besaß ich stärkste Anteilnahme für die rätselhafte 
Welt des Traums“, schreibt der Zeichner in seiner Vor- 
bemerkung. Ausgezeichnet trifft Kubin die Mitte, zwischen 
eingebildeter Wirklichkeit und bewußter Phantastik. Die von 
Paul Renner besorgte Satzanordnung (die Spamersche Buch- 
druckerei in Leipzig hat das Werk gedruckt) beschränkt sich 
kluger weise darauf, die Wirkung der schönen Fraktur durch 
eine kräftige Initiale zu verstärken. Die Auflage dieses Buches 
beträgt 800 numerierte Exemplare. 


2919 


Die „Cumäische Sibylle“ von Konrad Weiß 
ist mit acht Steinzeichnungen vonKarlCaspar geschmückt. 
Die Casparschen Zeichnungen sind aus der Weichheit der 
lithögraphischen Kreide herausgefühlt. Das in 500 Exemplaren 
erschienene Gedichtbuch ist vortrefflich von Knorr & Hirth 
in München gedruckt. 

Ernst Weiß, Stern der Dämonen. 1950 nume- 
rierte Exemplare. Einer der schönsten und eindringlichsten 
Frakturdrucke, die uns in jüngster Zeit begegnet sind. Aus- 
gezeichnet wie die Zahl jedes Kapitels von kleinen kanzlei- 
schnörkelartigen Linien geschmückt ist. 

„Die Romantiker der deutschen Musik“ (Schubert, Weber, 
Marschner, Lortzing, Mendelssohn, Schumann, Liszt, Wagner, 
Brahms) von Walter Nohl. Verlag von P. J. Tonger, 
Köln a. Rh. Preis 48 M. 

In Darstellungen, die sich nicht in belanglose Einzelheiten 
verlieren, sondern die große Linie aufzeigen, die die Roman- 
tiker von der Musik der Klassiker zur Moderne führt, ist hier 
das Bild der bedeutenden deutschen Musiker dieser Epoche 
gezeichnet, und die Bereicherung, die die Kunst durch ihr 
Lebenswerk erfahren hat, in klarer faßlicher und fesselnder 
Form dargestellt worden. 


le im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 


G.A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 


handlung, A.-G., Bremen, Postfach 248 
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MINDENIA-MÜHLEN 


mit selbstschärfenden Steinen 
für alle Mahlzwecke 
300—1500mm Steindurchmesser 
horizontaler u.vertikaler Bauart 
Mehlsichter — Reinigungsmaschinen 
Schälmaschinen— Sämtliche Müllerei- 
maschinen — Echt Mindener Mahlsteine 
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3 & Co., Akt.-Ges., Minden i. Westi. 20 
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Kühl- u. He, 
maschinen- 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 
Bedienung 


MR Georg Müller 
< Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wilh. 15 
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Komprimier- 


III Te 


Maschinen = 

zur fast kostenlosen Massen- 

herstellung von Tabletten 

Pastillen. ł eln, W I 

Bi n et us pulver- und = 

körnerförmigen Materialien. 
Einfache 


solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. 


Berlin-Lankwitz 79 


rern, 


Fantec 


$ lencia) gelegen an der 
Bahnstation d. Eisenbahnlinie v. Irun nach Aegypten 
Madrid u. 20km von Ventra de Baos, dem 


Gebildeter Junggeselle 
. van 28 Jahren, der 
die engl., franz., arab. u. auch ein wenig 


sichtbaren Zentrum dies. bedeut. Bahnlinie die deutsche Sprache beherrscht 10 Jahre 


ist eine Fabrik mit Gebäuden, 

Werken,Gießereien,Maschinen,Lager- 

bessänden usw. zu verkaufen. 
Dies. stellt her: Transformatoren, Elektro- 
motoren usw. Ev. kommt d. Gründg. ein. Ge- 


im Großhandel RE tätig war, sucht 
Vertrauensstellung in größerer Stadt 
Deutschl. od. Oesterr.; könnte sich bis zu 
50000 Frs. beteil. Ang. an. c/o I. D. Lichaa, 
64, Sekka Oué Ida, Le Caire, Aegypten. 


sellsch. in Frage. Informat. durch José M. 
e Concha, 14, Bilbao( Spanien) 


Moioreniabrik 
FRITZ KEIDEL 


OLDENBURG 


Boots- und Nutz- Motoren, 
Wendeoctriebe . Umsteuer- 
u. Schraubenanlagen 
Zubehör 


Maschinenfabrik Gebr. Briem 
KREFELD (Rheinland) 


Appretur-u. Ausrüstungs- 
Maschinen / Besondere 
Spezialität: CORD- 
Behandlungs - Maschinen 
in neuester Ausführung 


Absauge-, Drossel-, Querbürst- u. Gassengmaschinen 
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Das Echo 


Dieseimoſoren sagen, 


adac 


Da 
ST Ze * e, Se Gage 


Kë W772 MT 
uno IM Bae 


A PAPIER- 
2 BEARBEITUNGS- 
„ MASCHINEN 


PS n. Hub. Zyl. S] Codewort 


25-30 |280 350 255 Stahlberg Hamburg 1 


—— — — 
—ä — 


h | 87-44 230 450 | 300 | Stahlbaum (Bieberhaus) 

252.62 210 500] 350 | Stahlwurm Telegramm - Adresse: 

= 63.75 190 580 370 Stahlwall Lichtdynamo Hamburg k 

>| 63-75 |1 7 

N Kg FIE ETTE EEE N Q 

| 85-100| 170 |650 | 430 | Stahlmaus * War 2 Gel 


Hoch leıstungs- 
Bohrmaschinen 


720| 470 |Stahlkern 


Stahlhand_ Benzol-Motoren 
Stahlklang || Petroleum-Motoren 
580 | 370 Stahlross || Halbdiesel-Motoren 


430 | Stahlfaust Lichtanlagen 


110-130] 160 


Ferner: 


190 


170 


z |250- 300 
J 340-400 


PEE Sie Werbeblatt = 
= E 4603 — 
zm Ire 


650 


er 98 K. GEBLER 
RS: nn, e N RR Lei pzi 9-Plagwitz 68 
D” Drahtflechtmaschinen. Drahtkrippmaschinen. Spezial. seit 1886: 
$ Drahtricht u. Adschneidemaschinen. d htheft- 
Drahthe 
Federnwindmaschinen. Federnwickelbänk. h Maschinen 
Drahtbiegemaschinen. N. aller Art 


Maschinen 
de: zur Kartonnagen- 
eo E 55 St ER ’ u. Faltschachtel- 
Kl Ks later fabrikation 
r Falz- 
maschinen 
Loch- und 


VEREINIGTE es ‘ DPAHTVERARBEITUNG JI. 
Wagner & Ficker Otto Schmid — 2 Wurftembg. 


Dynamos / Bohrmaschinen Bevorzugt die Inserenten des „Echo“ bei Euren Bestellungen! 
canr KALISCH 


Kinematographen-Einrichtungen 
KELLEREIMASCHINEN- FABRIK oe Vo 


7 8 — 
7 * 


Elektrische Meßinstrumente 


| Elebtrichtäis- Gesellschaft Sirius 
| m. b. H. E 
| Zur en in Leipzig: Städt. Ausstell.-Gel. Halle V 


en INN 


Mehl- BERLEN SWO 
3 e E LINDENSTRASSE 112 
eis- 
Hafer- Sämtliche Kellereimaschinen und 


Artikel für den Weinhandel und 
die Likörfabrikation 
* 


WII UNI 


EDWIN BIEFANG 
* Hamburg 11e x 


O H 


aschmaschinen ee 
und Zeniritugen Bei Beien, Pensionate 
A. l 


Zur Messe Leipzig: 
Ausstellungsgelände Halle 5, Stand 335 


nnani L 


E 


Fees 
— 


Koerber & Naumann 2274; 


Telegramm - Adresse: Enkabillbrook, Hamburg. 
Stadtkontor: Hamburg 36, Gerholstr. 9 


Reismühlen 
schälanlagen 


Ausführung für Transmissions- 
oder direkten Motorantrieb, 
ferner für Dampfheizung und 
mit Unterfeuerung mit Warm- 
wasserbehälter. — Kostenan- 
schläge u. Prospekte kostenlos 


EEE, 


Johann Fledenstein 


Wäscherei - Maschinen - Fabrik 


Hamburg 33 R. 
Telegramm-Adr.: Fleckenstein 


Erbsen,Bohnen, 
Erdnüsse mit 
Maschinen eig. 
Patente. Parboi- 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expotf-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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SGeſenaßt lic he 


Aus der Vogtländischen Musikinstrumenten- Industrie. Aus 
den kleinsten Anfängen heraus hat es die Firma Vogtländische 
Musikinstrumenten-Fabrik Her mannDölling jr, Mark- 
neukirche n i. Sa., zu einer der geachtetsten ihrer Branche 
gebracht. In stetem Bestreben, bei Lieferung nur vorzüg- 
lichster Qualitätsware Preise zu bieten, die jeden Käufer kon- 
kurrenzfähig machen, ist ihr Kundenkreis über den ganzen 
Erdball verbreitet. Die Firma ist 1885 gegründet und betreibt 
seit Gründung die Fabrikation von Streichinstrumenten in 


eigenen Werkstätten, wozu sich in den letzten Jahren noch die 


Herstellung von Zupf-Instrumenten gesellte. 

Korpulenten Lesern empfehlen wir ein seit Jahren erprobtes 
Entfettungsmitte, das in der Elefanten-Apotheke, 
Berlin SW., Leipziger Str. 74, am Döuhoffplatz, hergestellt 
wird. Es sind dies Dr. Hoffbauers Entfettungstabletten, die 


Mitteilungen 


` NE VERANTWORTUNG DER REDAKTION > S 
EE GE. 


ER 
NS "éi 


Ge E 


keineswegs wie die bisherigen Präparate irgendwelche dem 
Herzen schädliche Schilddrüsen enthalten oder gar ein drastisch 
wirkendes Abführmittel, sondern lediglich ein besonderes ge- 
reinigtes und daher jedem Organismus bekömmliches Seealgen- 
Extrakt. Dieses wirkt außerordentlich fettzersetzend, so daß 
bei 6—8 wöchentlichem Gebrauch Gewichtsabnahme zwischen 
10—30 Pfd. erzielt worden sind. Verlangen Sie ausführliche 
Broschüre über bisherige Erfolge. 

Die Firma Liedke & Raeder, Königsberg, ist 
die einzige Firma der Erde, die als Spezialität Einschlüsse 
verarbeitet, die in jahrzehntelanger Sammeltätigkeit mit 
Mühe und Kosten zusammengestellt worden sind. Vorrätig 
sind zurzeit: Brieföffner, Petschafte, Stock- und Schirmgriffe, 
Weinflaschenpfropfen, Manschettenknöpfe und Kravattennadeln. 
Alles was sonst verlangt wird, wird auf Wunsch angefertigt. 


3, Bnanker-Umformer 
4. Hausw 


Fabrik elektr. Maschinen u. Apparate 


Berlin N 65 


Müllerstraße 30 


TELEGR.--ADR.: RÖNTGENSTRAHLEN 
Code: A.B.C. 6th Edition 


Cigaretfenmaichinen 


Leiſtung bis 30000 Stück ſtündlich 
„Univerſal“ und „UKR“ 


mit automatiſcher Tabakzuführung, 
liefern Cigaretten mit Kleb und 
Falznaht, Gold-, Kork⸗, Stroh-, Alu- 
minium- oder Wachsmundſtück. 
Weit über 2500 Maſchinen ſind 
in allen ſtaatlichen Regien und in 
den größten Fabriken in Gebrauch. 
Leiſtungsfähigkeit, Bauart und 
Lebensdauer von keinem anderen 
Erzeugnis bisher erreicht. 


Jerner automatiſche Packmaſchinen, 
Aufreißmaſchinen und Meſſerſchleif⸗ 
maſchinen für Sigaretten-Induftrie. 


Anited Cigarette Machine Co., Jul. 
Filiale Dresden 
Dresden e A. 21/11 


Ziegeleimaschinen 


kleinste bis zu den schwersten Typen 
für Hand-, Göpel- u. Maschinenbetrieb 


PROSPEKTE 
auf Verlangen! 


1 % ao 
J. LI TAd S O Ad 


Hebezeuge, Flaschenzüge, 
Bauwinden 


J.Rofh A G., Ludwigshafen He 


Eisengleßerei und Maschinenfabrik 


— — —ͤ ——— 
u eege — — 


EE 


ER, 


GCHMIEEA 2 


ROHOL-MOTORE 
ORTSFESTE ROHÖL-MOTOREN 


Eilenburger Moforaenwerk 


EILENBURC PR/SA 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Reyue” Bezug zu nehmen. 


p 


HEYLIGENSTAEDT2COMP. 


AF und Eisengießerei A- G. 


GIESSEN Hochleistungs- 


Schnellboh'maschinen Schnell-Bohrmaschinen 
Bohrmaschinen 50 Millimeter bohrend, ferner 


für Hand-, Fuß- und Kraftbetrieb et maschinen, Schraubens 


hbänke, Bohrfutter, 
Leit- und Zugspinde!- ee sches 


drehbänke | in bekannter Güte lieferbar. 
Schnelldrehbänke 
.| Plandrehbänke . 
Räderdrehbänke CHEMNITZ 1. S. 
Hobelmaschinen 
Shapingmaschinen 
Blechbiegemaschinen 


— — 8 Di 


— ge | > 


Zement-Fabriks-Einrichtungen | 


* 
ELENTROMDTOR- nt 
anlagen | 
KAFFEEMNUNLEN e 
Ka Agglomerier-| ` 
sämtliche Maschinen für agen usw. 
Kaffeebearbeitung, anlagen | 
Schnellröster OTTO TTT OTT OCON COTOTR OOR CO 0O 10a NOI tN | 
USW. 


G.Polysius, Dessau 


Eisengießereil und Maschinenfabrik | 


7 (Op m mp 0 Maschinenfabrik Hambur Rabnl 
L wang K. Eisengießerel J. den sh 


Schroim 


chroimählen 


zur Herstellung von 
Schrot jeder Art, 


verbunden mit Sichter 
zur Herstellung von 
feinstem Backmehl 


BOCK & MAIER 


Mühlenbau-Anstali 
Cassel - eee 


mum 
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leistungsfähige ON mit Anzeigen 
Industrie ist im ee vertreten. 


unn 
eee ALUEDEN 


AUSLANDVERLAG 6. M. B. H. 
BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 3839 
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1 

Hauslampen NET d fT E SS p. N E 

Bafterien B KE Gem DER. | 
Export-Batterien 


Älteste 2 
der Branche * aisle 


„Calidus” „Aromator” „Ele 2 rado” 


: Verlangen Sie ausführliches Angebot ! 


RSR RK KC 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 
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Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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ELEKTRO 


1 Taschenlampen 
Batterien 

Hauslampen 
Glühbirnen 


E X P O R T- Metallwerk 
| BATTERIEN Fr. H Zschauer 


liefert in anerkannter EE 1885 
und bewährter Qualität Berlin S 14 


' Theodor Eiflländer eee 


Spezialität: 
Induktions- 
apparate 
Batterien und 
Instrumente für 
Oalvarisation, 


Elektrolyse, 
Oalvanokaustik 
Endoskopie 


in gewissenhafter 

u. eleg. Aus ſuhrg. 
Kelne billige 
Marktware ! 


RICH, Werkstatt, 

BERLIN SO 28, Cottbuser Straße 8h 

Gegründet 1874. Illustrierten Katalo 
en vorher ge Einsendung von M. 
trag wird bel Bestellung gutgeschrieb. 


Zur Leipziger Messe 
BERLIN SO 33, Köpenicker Str. 154 a 37.8. bis 2. 9. 1922: 


Spezialfabrik für Taschenlampen H WER S 
Nr. 50. Autftüll - Batteri i alle ` an 
oberen und: unterem Schutzdeckel, Gegründet 1910 — — 
speziell für den Export angeferti 
R. G. M. 7227400 e er ZE 


45 Volt, Größe 649 


m, Mau 
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\iur bestes Material. E 
Ga 
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Eigene Druckerei, 
Stanzerei, Klemp- 
nere i. Schleiferei, Galvanik, Hoch- 
spannungsprüfanlage 


Was suchen Sie zu 
Wenn Sie im 
kaufen Anzeigenteil 
oder im Bezugsquellen - Nach- 
weis der vorliegenden Nummer 
für die von Ihnen gewünschten 
Artikel keine Fabrikanten fin- 
den, dann ist der Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW19, gern bereit, 


Ihnen geeigneteBezugsquellen 
in Deutschland nachzuweisen. 


Aktien-Gesellschalt 
Elektrotechnische Fabrik 


Spezialität: Niedervoli - Lampen, 
Stark- und Schwadhstrom - Materialien 


BERLIN O 34, GUBENER STRASSE 47 


a 1 TE 1 a 1 1 a AAA AAA A A A A AA AA AA AA AA AA AA AA AA AA A AS | 


| GUSTAV WOLFF SÖHNE 
leistungstähige Enporttirma| 3 Al 


* Elektrotechnik 
2 Ä ne ch t 
einige Länder la eingeführte 
\LEIN-VERTRETER. 
“Benhandel . Gesellschai 
t 
Berlin S14, Alte Tacobstr. 3 


Nr. 4 Das neue Modell 
RES DAS 


Fahrrad-Magnet-Lampe 


alle Teile hochfein vernickelt, ohne jeden 
Betriebsstoff selbsttätig leuchtend, un- 
begrenzt haltbar. Einzel-Muster gegen 
Einsendung von M. 575.— ab hier. Bei 
größerer Abnahme Rabatt anfragen. 


RESDAS G. M. B. H. 


DÜSSELDORF, SCHIRMERSTR, 5-7 


STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen 


= | 
I 


——— N Über 400 verschiedene Modelle 

2 s H i el zb für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 
N brike n, Werk: stä Hen, Hallen, Bahn- 

` - d . béie, K irchen, 1 age erplätze, Straßen, 


Lampen ohne Luftdruck & 


Kais usw. 


d d TESLA EE? 
Mannheim-Rheinau — 


1 Standard-Licht-Gesellschaft 
Frankfurt am Main 
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Miniatur, EXPORT! EXPORT! 


Taschenlampen | HLH 


mmm) | Bügeleisen 
lektr. Fahrradlampen 


Rocher 


Neuheiten der Metallwaren- 
Branche 


Sofortige Verladung. 
Verlangen Sie be- 
musterte Offerten. 


Karbid = Sahrradlampen 
Fahrräder, engl. Modell 


sofort lieferbar! 


ieee enen 


ERNST A. HINSCH : 


Metallwaren-Industrie 


Hamburg 1, Spaldingstr. 4/10 Hans Leggewe 77. ESSEN, Zweigertsir. N 
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TCHEM-PHÄRMAZEUTPRODURTE FARBEN LACKE CHI 
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Pharmazeutische Exirakie gy) DUNTZE £ 
i i kt 
LT Fabrik chemischer Produkte 


LISTE AUF WUNSCH » DROGEN-IMPORT KOLN-SULZ 
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Verlangen Sie A3 e 
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R SYSTEME 


(ohne Gläser) 
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È S) Thermometer- und Glasinstrumentenfabrik N 

: gegr. 1889 W 
Frauenwald i. Thür. 

Glasinstrumente - Thermometer. 

\ Spritzen aller Art. Ganze Labo 


Aräometer | 

en A ratorıums= f — 

Einrichtungen « Glasemballagen: i 

\ Ampullen, Tabl.-Gläser usw. et 
Hohlglas . Medizingläser . Flaschen 

\ Porzellanwaren - Metallwaren 


Export 


Se sA 
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Waldemar Strauß 


Berlin SW 68 Te'syrann-Asrens: Charlottenstr, 6 


: Medizinische Instrumente und A pparate 


Z D D 
Krankenhauseinrichtungen - Laboratoriumsbeda F 
Bestens eingeführter Auslandsvertreter gesucht 7 


A .RHUSOL on 


Aus” Lack-Extrakte 7 
King für alle Öllacke. 


Auto-undWagenlacke Schleiflacke, Trocken- 
Emaillelackfarben stoffe für die Lack- u. 


(weiß und bunt) Firnisbereitung auf 
Fußbodenlacke warmem u. kaltem Wege 


Dekorationslacke sog. Venetianer Terpentin 


Traine & Hauff, Chem. Fabrik, Mainz 6. 


Ausland.-Verfrefer gesucht. 


UH 


 ÄTHERISCHE ÖLE 


x Anis», Zitronen:-, Mandel-O©Ol etc 


Bluüfen:-Ole 


Chemische Produkfe 
Benzaldeh 


„ 5 Lim: 
Si Lk 
E 


yd, Cumarin, leliotropin etc, 


Snader:-Essenzen 


D 


eg . ROrESSEnzZer 
IA 281 , ruchf-Arorr 
I COMPOSITIONEN F E, PARFUM rucht-Aromen 
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seite & Co., Magdehurg-S. 


Fabrik ätherischer Ole, Essenzen 
und chemischer Produkte 


Gegründet 1878 Telegt.-Adr.: SELCO 
— — — -t½¼: — — — 


SPEZIAL. PRODUKTE: 


3 
1 
1 ere eee eee: eee eee n 


+ Für die Likör- und Branntwein- 
Fabrikation 


Original - Bitter - See 
Original - Likör - Essenzen 
Cognac-Grundstoff und Typage 
Arac- und Rum-Essenzen 


Für die Zuder- und Konditorei- 
waren-Fabrikation 


Garantiert reime Frucht-Essenzen 
Garantiert reime Fondant-Essenzen 
Ta. Frucht-Äther 
Gewürz Extrakte und Aromen 
therische Öle 


Für die Mineralwasser- und al- 
koholireie Getränke-Indusirie 


Höchst konzentrierte Frucht-Essenzen 
Limonaden-Extrakte 
Frucht - Aroma - Öle 
Farben- und Schaummittel 


Für die Parfümerie- und $eiien- 
Fabrik 


TrockeneFarben für Bee, 


Karmin, Zinnober (echt und ver- 
Seen Pariser- und Miloriblau, 
Chbromoxydhydratgrün (Guignetgrün) 
Chromoxydgrün, Schweinfurter Grün, 
Chromgrün, Linkgrün, Z innobergrün, Chrom- £ 
EN AN „ Zinkgelb, Neapelgelb, Lichtechte 
25 trockene Farben, rein und ver- } 
schnitten, Fettfarben, Seifenfarben, 
= ee Siegel- 
lackfarben, Ätzdruckfarben, Holz- 
beizen 


dy 
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P 


ation 


Parfüm-Kompositionen 
Künstliche Riechstoffe 


Packungen für Export 


TTT LE 


Te Seifen-Parfüm-Öle * 
— . Ve Bim 
KI en-Ole ** 
G. SIEGLE & co. re. 
FARBENFABRIKEN, STUTTGART 20 — * 
Codes * 
ARC Telegramm Adr. Werke in WË 
„Lie, pas CARMIN ` Zoe 
e aN, MAN/VERLANGE MUSTER UND PREISE! 


1 


| 


Deutsches Reichspatent und Auslandspatente! 


= Paul Brinkwari, Hamburg 31 


Spezialität: Medikamente, 1 Pho‘o-Artikel, Seifen, Parfümerien. Bester, | \ 

wi Wl Jm) 
EXPORT Künstliche Blütenöle Lu, ehe 
— 


in unübertroffener Qualität liefern tragen. Muster geg. Einsendung von M. 18.— 
Deulsche Chemische Werke A.-G. (tür Ausland M. 25.—) franko nur direkt von 
BERLIN SW 68, Zimmerstr. 29 FRIEDRICH WITTMANN, Lehningen 26 b. Piorzheim, Baden. 


Vertreter für In- und Ausland überall gesucht. 
Fabrikation! | — 
8 deen. HEeBler & Herrmann 


R. Fallnicht, Chemische In- 
dustrie Eidelstedt bei Hamburg 26 Rrfengeseischat RAGUFIN veiteipzig RAGI N Dei 4 


Brauchen die einen Fabrikanten? 


dann fragen Sie beim Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, der Ihnen 
gewünschte Auskünfte geben wird 


È Likör., Branniwein-, Limona- 
en u. Grundstoffe, 
Hk. Ee Blütenöle 


l 


SPEZIALITĀT: 


Brondiolpastillen 
Aceiyisalicylsäure 


A satt 


„Dortmund 
Di mee menu 


Essenzen zuLikören u.Limonaden, 
Fruchtäfher und Fruchfaromen, 
Blürenöle und alkoholfreie Par» 
fürmein B_ ___fümeinhervorragenden uallsien ` Qualitäfen 


„ 17 1 7% 
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Die johnsde Expori- wasdimasdunc 


bekannt unter den Marken 


„Volldampf“, „Jajag“, „Todo Vapor“, 
„A Todo Vapor“ und „Squirrel“ 


Ganz aus Metall hergestellt u. rostsicher ver- 
zinkt, also peschützt gegen Eintrocknung und 
Beschädigung durch Insektenfraß oder Nager 


Kocht, wäscht und desinfiziert die 
Wäsche durch Einwirkung von Dampf, 
arbeitet schnell, schonend und wirksam. 


Einfache Handhabung 
Vielseitige Verwendung 
Wasser-, Seile-, Soda- u. 
Hei:cmaterial - Ersparnis 


Auf Wunsch mit Holzfeuerungsofen lieferbar. 


rimm Ant (gege und Diere 


8 als Spezialität 
Aluminium ruck- und Stanzwerk 
22 . „ Kreis Arnsberg. Gegr. 1908 


Äußerste Raumausnufzung durch 
Johns Original-Exportpackung. 


Drucksachen (W110) und Schriftwechsel in Deutsch, 
Englisch, Französisch, Holländisch, Spanisch und Portugiesisch 


I. A. JOHN, A.-G., Eriuri-Nversgehoſen vs 
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ALUMINIUM 
Haus- und Küchengeräte 


Garantiert rein 
Export nach allen Ländern 
Ewald Wendel, G. m. b. H. 


Aluminiumwerk » Wiehl (Rhld.) 
Vertreter gesucht 


GEBR. WIELPUETZ 


OHLIGS- SOLINGEN 


Telegramm-Adresse: „Geweo“ 


SPEZIALITÄTEN: 
Büchsenöffner 


(FRÜHER UNBESIEGTER) 
Zusammenklappbare Taschen- 
Scheren · 


nikure- und Haus- 
haltungsscheren 


Rasierapparate und Klingen 
Reiseeßbestecke 
Löffel und Gabeln 


Universal - Taschen - Werkzeug- 
und Manikure-Büchsen 


TECKF 
rr MANN (Hl B) 


1 


GER 
gadEl - MxEssEn · VOB alk 


Gebrüder Theunissen Rasierapparaſe 


lingen (Rheinland) e 4 
Seren u. Rasierklingen 
liefernalsSpezialität: 


n HIIREM 
— Westentaschen- 

e EEN apparate in ele- 
anten Etuis zu 


GESCHIRBRE Rasiermesser + Rasierapparate — — Preisen 
BESTECKE Peru e Taschenmesser — ITT 
1 Ra elbestecke 4 Haarschneid- 
i Metallwarenfabrik Paul Hennig & Co. 
Oie berganni PAEIZÜNEN App re ger maschinen # Scheren 
 EBENRONIA- WERNE Korrespondenz: engl., französ., holländ. Bertin 80, Relchenberger Str 158. Tel, Adr. ` Hennlrazor 
s 


Herforder 
Plassavabesen-=- 
undBürsienfabrik 


Aug. Werth 


Heriord, Westi. 1000 d | 


Selbstrasierer! 


Nur mit der 


-KIRSTEN- 


Schleifmafchine - 
werden u.bleiben 
Ihre zweifchneidigen Klingen 
haarfcharf 


TS 
l i | VR D Wa P 0 
Leistungsfähigstes Werk für FEN A | T 1 


proa -A N und Dürstenwaren 


in deutschen, englischen, spanischen, hollän- 
dischen und allen übrigen Fassons 


Spezialität Zugerichtete Pflanzen- 
faserstoffe für die Bürstenfabrikation 


Ab Lager oder kurzfristig lieferbar 
Carl Kremendahl, Hilgen, kr. Solingen 
Werkzeuge, Stahlwaren 


i / Hannover 


Telegramme: | Postfach: 595 
-Präzision- fernspr. 154 


Wiederverkäufer gelucht. 


WT 


ITT IT E 


= Deutsche im Auslande 


e exportierende Firma verlange kostenlos vo land-V 
Berlin SW» K i Krausenstr. 38—39, Probenummer de Echo, W Bot 
g sscheinens ist es das Export-Fachblatt der deutschen Industrie 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 
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Vereinigte 
Blechwaren-Industrien G.m.b.H. 


EEE 


Telegr.- Post- 


AS, Braunschweig 73. 


Konservendosen aller Art 
Marmeladen-, Margarine-, Sirup-Eimer 
Blechkannen und Kanister 
Putzwasserflaschen 
Crown-Corks (Kronen-Korke) 
$Schuhcremedosen 
Pharmazeutische und 

Technische Blechverpackungen 
Bonbon-, Bisquit-, Keksdosen 
Zigarettenschachteln 
Bedruckte und lackierte Bleche 
Blechpackungen aller Art 
Löffel, hochglanz feuerverzinnt 
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Unerreichte Vorzüge gegeniiber | = Töpfe und Schüsseln (konische Form) 
allen anderen Systemen! | = hochglanz feuerverzinnf oder 
Alleiniger Fabrikant: = emailliert 
MILH AUSC Hz EE, 
ürn enburgplatz 11 = a 
"290: Omelette- oder Bratpfannen aus 


Stahlblech, Größe $ 16—28 cm 


Stahlwarenfabrik 
Hammerwerk 


pg u Mn,. 
n Hanshallungsartikelu.Elsenwaren 


Scheren u, Rasiermesser 
Bestecke, Taschenmesser „ 
Manikure - Artikel usw. 


Katalog zu Diensten 


(eiert als egezielttä? 
Viktor Lenz / Erfurt 
Aluminiumwarenfabrik 


Zur Messe in Leipzig: Gr. Meßnhalle 
Goh! iser Straße, S! and Nr. 260 261 


Deutsch - englische Preislisten zu Diensten 


KARL LANGE & Co. / ELBERFELD 


P dE ee Deutsch und Englisch 


Kaes IT Kat — G 
2 s. 2 , NL h . , L 7 
5 $ De ) 2 HL 


n Nickel- u. ol Amen, 


Schwedenhülsen, Zigarrenlöscher, Zigarrenabschneider, 

Zigareıtenetuis, Zigaretten-Rollmaschinen und -Stopier, 

sowie alle diese Artikel mit Reklame fabrizieren prompt, 
2962 ——— en 


gut und billig 


G. Oberneck & Co., Berlin SO 26, Elisabethufer 19. 
| Muster gegen Voreinsendung von M. 100—1000. — Zur MesseinLeipzig | 
MeBßpalast HANSA Il, Stand 193 195. 


Flachspiral-Ärmel- und ER 


fabrizieren als Spezialität: 2 e 


HN & Weinert, ts IR 


Hückeswagen, Rheinld. 9 


VOLANTFRANSEN 


MOLZPERLIENFRANSET 


Nimm den 


‚Lephir 66 


e 5 
u. Abwehr d. Moskit 
dE, Must geg. Eins, v. M. 50, ch 
ré 2.—, Holl.fl.1.—, Norw.Kr. 
v. Kr, 1.80, Schweiz. Fr. 1.30. 


"GL: Baere & Ci, 
Berlin 
Sullschreiberstraße SS > 
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Viktor Sosnowski È 1 ul Ah P 917 dE | 0 e 
Berlin NW 21 CCC 
Zur M athenower Str. 72, GEERT A 
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Digitized E yÅ 200 D} Q le u 


 BUSCHOWa BECK 


Puppen-Fabrik, Nossen i. Sa.-5 


„MINERVA“ 


mun HHH UH ONONO OA MOANA 


Metall- und Celluloid-Puppenköpfe 
CELLULOID-PUPPEN 


Gekleidete Puppen 
Filz- und Werfpuppen 
Stoffcharakterpuppen 
Puppenstuben-Puppen 

Puppen-Artikel 


CHRISTBAUMLICHTHALTER 


Zur Messe In Lelp:ig: Hansa-Haus, 
Grimmaische Straße 13 IL Zimmer 36 


Jeder Schuß hält das Kino- 
bild automatisch auf 1 Se- 
kunde an » Das Schußloch 
erscheint 1 Sekunde lang 
als leuchtender Fleck im 
Kinobild e Alsdann ver- 
schwindet das Schußloch 
automatisch, das Bild läuft 
automatisch weiter. 


DIE LEBENDE ZIELSCHEIBE 


Lebende Zielscheibe - Schießfilm G. m. b. H. 


Berlin W 9, Potsdamer Straße 17,1. 


PUPPEN uno SPIELWAREN 


Puppen u. alle Puppenart., gekleid. u. ungekleid. Puppen. 
Puppentelle u. -Konfekt. Alle Thür., Sächs. u. Nürnb. Metall-, 
Holz-, Masse- u. Porzellanspielw. Österart. Einführungssort. 
spez. l. d. Exp. zu M.3000, 5000, 10.000, 15 000 u. 24 000. Fabrik. 
der Spezial-Kugel-Gelenk- Puppen u, Babies „Schnesglöckchen". 
Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Länd. Zahlungsbed.: ½ l. voraus, 
Rest gegen Konnoss em. b. Ank. od. Akkreditiv auf deutsche 
Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets z. 
J Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 
äußerst. Verschiffungstermin f. Weihnachtsware September. 


Noeckler AU 5 Schneeberg (Sachs.) 


Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. AB C- Code 
5 th Edition. Bentley's Code, Lieber's Code Ausstel- 
lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog 
In allen Handels sprachen. Ref. Paul Paetow, Hamburg, 
Rich. Boas & Co., Hamburg u. Cohrs & Ammé, Bremen. 


300 Arbeltskräff te 


Zur Messe: 
Leipzig, Handelshof, 
Zimmer 36. 


CEET % — ͥ — E EE EEEE 
eee 


Alwin Kiesewetter, Coburg 
Puppen- und Spielwarenfabrik 
Gegr. 1907, Telegr.-Adr.: Alkico 
Musterkoll. von 3- bis 15000 M. 


Bankk.: e. G. m. b. II. 
eee II IUTE 


f= 


Vereinsbank 


wu 
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CL allen Anlragen auf 


il, A 


Fitz Berne, Pasing b. München 


Raking und PAT 


AB O- CODE 4ih UND Sth EDITION 
* 


Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführung 


Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 
moderne Ovalrahmen in Gold- und Alt- 
goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


* 


GROS STE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hol, 
Ecke Petersstr. 39-41, Il. Stock, Koje 192-193 


Nickelwaren, Taielueräle, fe l. Gehrauchsgegenstnd 


Servierbretter - Tabletıs - Brotkörbe : Tortenplatten - Gläserteller 
Kaffee- und Teeservice Butter-, Base, Zucker- und Gelee» 


dosen - Rauchservice Tafelaufsätze Fructkörbe Vasen 
Menagen - Eier- und Likörservice - Salz- und Zuckerstreuer usw. 
Ja Aus 4 Prompt und preiswert lieferbar 


Verlangen Sie unseren neuesten Katalog : Eingeführte Vertreter gesucht 
Porschet & Steinmüller, Metallwaren, Nürnberg 


Ausstattungsgegenstände 
für Waschtische, Bade- u.Klosetträume 
Handtuchhalter, Huthaken, Tablett- u. Kästengriffe 

ertreter 


Reinecke à Weigler, Metallwarenfabrik, Iserlohn l. Westf. escht 


— 


Nen 


FRANKPURT A M. Caen DI 


— — 
— ͤ13ͤ— 


ann 
III 


In zehn Minuten zerlegt, als 
| Handgepäck tragbar, 12 kg 
schwer, für 1— 4 Personen. 
Prospekt gratis === 


Yertre ter gesucht 


BA. PA. WE. Bayerische Palihoot Werlt » München, Theresienstrade 78 


Server Table 


mit Nickelrahmen, 
Nickelgalerie u. Glasein- 
lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holr- 

und Metallwaren. 


Fritz Herold 
Döbeln(Sachsen) 
Zu den Messen in 
Leipzig, Reichshof, 

I. Stock, Zimmer 21 
5 —— ~ O 
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Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 


zen Google 
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BERLIN O34 +BOXHAGENERSTR-I6 
FERNSPRECHER: Zi KÖNIGSTADT: 1519-22 


GEGR- 1843 
DRAHTANSCHRIFT:\%/ MARSHELM BERLIN" 


ABC Code 5th ed: Liebers Code 


— 


Garten-Zelte Tropen-Jelie 


Zelt- Pavillons 
Sowie alle Arien gelte! 


Verlangen Sie 
illustrierien Zeltikatalog! 


Gebr. Cassel -254 Frankfurt®m. 


Export- Vertretung N. V. DEMA, Utrecht. 


JOCHHEIM 


Amentaschen, Poriemonnales ilitär-Ausrült e 
| Scheintasehen, Brieltäschen Lederwaren jeder A rt 
ür Grossisten u. Konsumenten 


ERNST NEUFELD, BERLIN 
| Ritterstraße 76 


Dm è: Hannover 


Fabrik photographischer Apparate. 


w 


ESPI"PHOTOARTIKEL 


UU 


Offene Handelsgesellschaft 


Berlin SW 68, Markgrafenstraße 22 


Fernspr.ı Zentrum 661, 3704 Telegr.- Adr.: UHU, Berlin £ 


KINO- 


PHOTO- : 


SPEZIALITÄT: | Rollfilm kameras 


LAAT T 


Tropenkameras 

S APPARATE ARTIKEL 
für Theater, Schule fur Fachphotographen, 
wun und Haus mun — Kunstanst.u.Filmatellere 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


Projektionsapparate » Widerstände 
Lichteinrichtungen + Maschinen und 
Material für Filmkopieranstalten 


IST SET AST OTTELE LA 


rr 


Bevorzugt 
| H N) die INSERENTEN 
des „Echo“ 


"um bei Euren Bestellungen 


2 — ͤ—ſß—＋Lꝓ—z AC ——ꝛ—ꝛv.ñß..rꝛ.rv.rvrvr ͤ — — 
S VERLANGEN SIE KATALOG UND SPEZIALANGEBOT ! 
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Bürobedarf aller A 


Schreibmaschinen Außenhandel G. m. b. H. 


Rechenmaschinen 
Vervielfältiger Braunschweig 


Farbbänder 


29 


E u, 
Schumm, StutigariE. 
Dessert E 


Vertreter gesucht 


S. ROKACH e . 


| E Farbkissen Nassauische Straße Größte Radiergummifabrik Europas 
(„Semper - Verum“) Ferd. Nara & Co., Hannover 26 
Älteste Farbbandfabrik des Konti- Messes 


Zur Lein 
Stentslers Hof I, 169 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


nentes Alleinige Hersteller mit 


T D 0 33. 
dephon: Moritzplatz 2856 u. 8632 eigener Bandweberei | Gegr. 1795 


Molineus & Co, Barmen 


III HIH 


* ei 


wendbar! Kein Auslaufen! 
Garantie für tadelloses 
Funktionieren] 
Musterpreis mit Be- 

festig. - Klammer 


14 karat, Goldieder, 


BRIEF-DRUCKER 
DIE ERFOLGBRINGENDE WERBEMASCHINE 


spart Zeit, Druckkosten und Porto. 
Leistung: Stündlich 1200 schreib- 
maschinengetreue Werbebriefe, 


Rundschreiben, Preislisten 
usw, auch mehrfarbig ! 
Anlege- und auto- 
matische Able- 
gevorrich- 
tung. 


LOUIS OSTERWALD 


DRESDEN-A-AM DOSTPL- 


Verl.Sie kostenlos Illustr. Preisliste 


Reisenden, 


dle Deutschland besuchen wollen, gibt 


Rat d H., Berlin SW 
Auslandverlag, G.m.b.H., Ber 
EE deier Zoe 38/39. 


Bieistiftspitzer 


RINNEN 


aus Elektron-Metall, 
Präzisions- 
Arbeit 


* 


E. Riedel, Berlin N 20 
Zechliner Straße 6. 
TELEGRAMM -ADRESSE: „LAMBINATO* 


Federhalter 
Bleistifte 
Federkasten 


liefert billigst in den verschie- 
densten Preisiagen und Arten 


MAX PFALLER 
NÜRNBERG, Hartmutstraße 1. 


Telegramm-Adresse: SIRIUS Nürnberg 
A B.C.- Code 6th Edition. 


Kataloge in Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch und Deutsch. 


Vertreter gesucht! 


, 


74 , 


Raubtierfallen 


för Tiger, Leo arden, Pant 
erwale, gehäkelt. rent, 
ste Nr, 111 kostenfrei 


E. GRELL & co., Hofi., Haynau l. Schles. 


` 
pr 
N A 
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W 


Heine Wunderweber — A 42 Handstick-Apparat für Relief u. 

stopft l 1 -n SCH ” Frotté (Smyrna) Stic c a. all. Stoff. 

alle zerriss. Strümpfe u. Wäsche. Meeg Komplett. Apparat gegen M 150 
+ 


et enge ger 0 \ 4 | And. ktis } e t 
Kompi n UM CR Neuheiten gen 
e l aratgeg.M 100 E EN Scheck aiaa 

— ` LA Scheck od. Not. Hetz Adca, hier. 
"hard Ackermann a! 


Gößnitz, Postf.15 (Thür.) 
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Paraffinpapiere 


fowie 
alle Arten Papier 
für waflerdichte Verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗ Packpapier 
liefern 


Paur&Comp.,Dresden-AJ6 


Gegründet 1879 


4. bis 5mal so billig wie flüssige Tinte; jeder flüssigen 
Tinte gleichwertig durch Zusatz von Wasser! 
Sofort gebrauchsfertigl Kein Dicken! Kein 
Absetzen! Keine Rückstände! Kein 
Schimmeln und Verblassen | 
Lieferung in Tablet- 
ten oder Pul- 
verform. 


DEUTSCHE KONIT-WERKE A.-G., HAMBURG H 
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der Bromograph 


HCH 
D. R. P. u. Auslandspatente 


aglÄHINNTNINLLRUARAERRRONIDIIRNDINNANDORUETDIRURINURURUNERUIININUNDSNBNSIONORUUINNINNNIN Le 


ist die einzige Photodruck- 
maschine für Hand- und 
Motorbetrieb, die in 
einem Arbeitsgang selbst- 
tätig kopiert, entwickelt, 
fixiert und wässert 


aus Kunsthorn in allen 
Farben u. Ausführungen 
liefert prompt und 
vorteilhaft 


D.W.SCHULIE 


CHEMISCHE FABRIK 
NEUSS AM RHEIN 


TAN 
Briefmarken 


1000 versch. Marken all. Länder 550,— | 39 versch. Französ. Kolonien 50,— 

„ d Sei ER 1800,— | 11 Memel Frankreich ...  110,— 
25 versch. DeutscheKolonien 100, — 
26 D Mittellltauen CW 65,— 
550 verschiedene Marken aller Länder 200,— 


> 
= 
Rea 


SAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA/ 


Normale Höchstleistung 


bis 1200 naturtreue photo- 
graphische Bilder pro Stunde 


— nn $ 
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Le 


Jede Auskunit wird gerne 
gegeben 


dada dacdadaddadddddadddddddddddddaddddddaddde 


ADYA Aten eee 


Unsere wesentlich verbesserten Bromograph-Maschinen 


Innen nur nach den europäischen Ländern nebst Kolo- 
Les smarkensammlung in A = Katalogwert 13 500, — für Ke 
nien, mit Ausnahme von England und seinen Kolonien, so- e „ 1 Band, et? 7 


wie nach Nord-Amerika und Kanada geliefert werden Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 


MT IUUININUNININUUHINUINIUHIHIHINTHUUUHI ice Kriegsnotgeld w Alben |} ine Kriegsnot eld u Alben "GC 
Bromograph A.-G., Mannheim | ZRIEFMARKEN - SAMMLER 


werden gebeten, im eigensten Interesse meine sehr schönen 


g: Berlin $033, Köpenicker Straße 114 Auswahlhefte von Europa- und Überseemarken, auch Deutsche 


Kolonien und Neuheiten, gegen Referenzangabe zu verlangen. 


Herbert John, Briefmarhen - Versand » Dresden - H., Sedanstrahe 20 
EDEN 


Export- E. Schlager 
CO 
KR Lebende ::;:: Schattenbilder 


Fr dE Ze air 
GENERAL-VERTRIEB: 


Schreibwaren- König- 
MAX NOSKE, Großhandlung, LEIPZIG Str. 11 
. iX nn 


E Ce 


KURT LÖBEL 


x Spezialfabrik für Herren-, Speise- und Srhlafzimmer vornehmen Mittelgenres Ë 


or BERLIN O 112 


— A gg 
ww TEE Frankfurter Allee 76 
BEE TELEGRAMM-ADRESSE: „LÖBELMÖBEL, BERLIN“ 2 
i Ee Import Vertreter gesucht! Export 922 
Zur Frühjahrsmesse in Leipzig: Meßhaus „BAUM ESS E“ 
Markt 8, Laden 


eee; 


Moderne 
Ingenieur Ausbildung 


Elektrotechnik 
Eisenh. u.l Brückenb. 


Jndividuelle Behand 
Jndustrier Umgebung 


E 


ue 


Fur meinen etwa 25 
Kunstblätter umfas- 
senden Katalog stelle 
ich 150 Mk. in Rech- 
nung. Dieser Betrag 
wird bei Erteilung 
eines Auftrages bzw. 
Rücksendung des 
Kataloges wieder 
gutgebracht. 


allererst. Qualität, me Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- 
samen.Rotkohlsamen.Wirsing- 
samen. Versenden in alle 
Welt und stehen mit 
Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


carl Beck & Comp., Quedlinburg a.H. 


Teh-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


—— ͤ ö˖V.— — 
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OT TITLE 


Wir suchen noch an einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte 


VERTRETER 


oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. 
Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE 


zu denkbar günstigsten Bedingungen 


CARL WILLPRECHT & CO. 
HAMBURG 5, GROSSE ALLEE 41 


Telegramm-Adresse : P Codes: A. B. C. Code, 
Willprecht, Hamburg 5 und 6th. Edition 


E 
STITT 


in allen Größen und 
Ausführungen liefert 
als Spezialität: 


C. F. Schroeder 
Schloß- und Me- 
tallwaren-Fabriken 

Volmarstein i.W. 

Hückeswagen i. Rhld. 
GEGRUNDET 1854 


ASK. SICH GEGEN Diep, 
> 2 

4 

Z 


unsere 


Panzer: Fixierschloß: Kette 


Sicherung ei Automobilbereifung und Gepäck; Anschließvorrichtung 
für Fahr- und Motorräder. Einzigartig im Vergleich zu allen bisher 
auf dem Markt erschienenen Sicherheitsschlössern! Nie geahnte 
Gewähr an Stabilität! Ca. 20000 Einstellungsmöglichkeiten! 


Holste & Co. + Berlin-Steglitz Ahornstr. Ia 


Sämtliche Sorten Möbelschlösser 
zu den billigsten Preisen liefert 


WEISS, 


n sr 


Packstricke 


aus Hanf, Jute, Papier 


Bindegarn 


liefert vorteilhatt 


Bindiadenspinnerei 


Victor Brandt / em- 
Penzig O.-L. 21 


Das Echo 


Sr 


Angebote an Marie EISNER, BRESLAU, Kronprinzenstraße 10. 


Nr. 2036 


WILHELM RENZ 
BOBLINGEN bei STUTTGART 


KUNJTLER - MÖBEL 
für Wohn. u Gesellschaftsräume 
Spezialfabrik für Export 


Sämtliche Sorten Möbelbeschläge, Griffe und Knöpfe 
liefert billigst 


AN 
3-JAKOB WEISS: CÖLN |} 


STERNENGASSE 57 


i 2 — 


Ne % 
E) E solo: a Ei A E | 


este 2 Tusch es? K 


Hagen i.Westfalen E BR i 

3 ag | H R 
Zur Leipziger Messek „Reichshof“ 1. Obergeschoß, Stand Nr. 49/50. 
8 A ONI h a für Metallwaren 
A Schwarzenberg Sa. 
Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle XXI, 544/50 Es 


Fahrrad-, Auto- und Fuß: 
| ballpumpen Fahrrad-, 
Auto u. Nahmaschinch⸗ Gi 


\ A j J | 
ut Fahrradglocken u.⸗Laternen ©) 
y CG Auto-Cornets und Trichter | 


Dipl. I SSC erfahrene Pädagogin, firm in sämt- 


ée Schulfächern, perfekt in Eng- 
h u. Französisch, sucht Haus- 


— 


stellung in Ubersee. Ser geübt in Fortbildung Halb- 


erwachsener und Erwachsener. Erste Zeugnisse und Empfehlungen. 


Export-Verbindungen nai 


alte größere Rauchtabakfabrik für Großabnahme 


Auch Veredelungsverkehr kann in Frage kommen 


Anfragen unter K.E. 2470 an Ala-Haasenstein & Vogler, Karlsruhe 


Eiserne 
Iransportiässer 
Transporikannen 
Hobbocks 
Versandkübel verzinkt, 3 Prompt und 


ELITEN] 
NUHMUDMUDUITITTTITTTTTTTTTTE HOTT TT 


Union GmbH. n. r deleee | 


sowie alle sonstigen Blech- 
emballagen, roh, gestrichen, 


= ung —— — 


— 2 . — — — ——— 
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DP er d eege e Sie Katalog! 


o n 13pusyapsusqau MII IM NN 


Nesonora-Werke 
GmbH. (12494) Detmold 
Zur Leipziger Messe: 
Peterastr. 22 (Parfümbalke) 


Schaliplaiten, 
Nadeln me, 
Verlangen Sie Kata- 
loge über Apparate 
u, neueste Verzeich- 
nase über Platten! 


Vertreter überall 
gesacht! 


Resonanca Musık« A fi 
Johannes Nitzschk a PRIER 
Berlia C2 Schloßplatz 1 


NR MASCHINEN 


Man verlange Schrift Nr. 156 


HERMANN KÖHLER A A. 


ASCH 
Aureı BURO S 


— — — —  — — ——— 
Segelluchschuhe 


a Ausführg. in allen Größen 


Plüsenpanloltein 


l versch. Dessins, gestiftet n. 
urchgenäht, offeriert in 
grög. Posten lauf. lieferbar: 


unn ge Kuer Frturts 30 
— TT Deutschl) 


Export“ Deutschl.) 


vH Fischer & Co. 
117 Große Bäckerstraße 24 
„ im Jahre 1856 
odes: A. B. C. 5th 
Editi 
uad Bentley's compl, Phrase 


Impart 
Palnkerne, Sch 
Export; Alle d 


huk, Kakao, Palmöl, 
Wachs, Fibre etc. 
eulschen Waren 


Englische Zinkbleche 


Auswurf, für Ant 
waren u ertigung von Spiel- 
Tonne 155 n von £ 4.10. Se 


u. Schen ker 
Swansea, 8 


s 6. Goat Street 
t. Britanien. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beibläff Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu (nehmen. 
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- 


h Musikwarenfabrik Æ> 
GA Doer! el Brunndöbraisa EI 


p| LESYA. 


Seite ER A TTT 
s Expor ri nac ch allén We/tteiten 
l Bedeutende Fabrik Zur 
Mundharmonikas Wiener 
Accordeons, Magdeburger 
© Accordeons. Concertinas » 
S€ AN Alasaccordeons u. Musik: 
i waren aller Art 
“(Weltberührnte Marken 
„Condor Dora, Novıtät, 
Reveille’ Jörehorgein, 


D (erer, 

d kasten, 
A (under: 
Accordeons 


I 0 „%% „% „% „% „ „% % „% „% „ „% „%% „%% HH HH HH „ „„ HH HH 


2 
E 0% „„ „0 „„ „„ „ „„ „„ „% „% „„ 099,9 9, 9 999 0999999000 


FABRIKANT: 


ZONOPHON:: BERLIN S 42 


RITTERSTRASSE 111 
NADELN 


PLATTEN 


Heinrieh WII — 35 
mes, Erzeugnisse  -Abgab eo Ca A 7 To a 


Spez.: Nähmaschinen u. Ersatzt 


Industri e 

und Geräte, Trecker und rpflüge, Holabear“ Atun 
. bearbeitungsmaschinen, Bäokerel- und Konditoreim „ Werkzeuge, 

masohinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminlumwaren, dla. 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kooh Elektrom Elektrische 
Apparate u. Bedarfsartikel, Elektr, Beleuohtung-körper, Musikinstrumente, Har- 
monlums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Sohrelbmaterial, Sportartikel, Kinder- 


wagen, Qalanteriewaren, Bijouteriowaren, Spielwaren, Scherzartikel, Asklameartikel 
Estremadura 


MZL ==: 


Alleinige Fabrikanten: H. Weber & Co., m.b.H. 


(Mech. Zwirnerel Laufenburg) BINZGEN, BADEN 


eege 
BITTEN WITTMANN 


IS 


E. Richard Dietzsch · Geyer i. Sa. 


Telegr.-Adr.: Erdie Geyersachsen 


Zentralbüro: 
Chemnitz, Gartenstraße 12 
Telephon 1660 . Marconi Code 


cee 


eee eee 


Schlager für ee 


Die pfeifensto fende] Tabakdose „Foxtobox“ 
[und der Kleiderbügel in der Westentasche. 


HERMANN SLADKY, Import und Export, 
Berlin W 62, Kleiststr. 40 » Exportabteilung: Charlottenburg, Luisenplatz 5b 


Wideburg & Sohn 


ze) Thüringer Rasschunde - Zuchtanstalt und stalt und Grosshandlung 
Eisenberg 8 St 
Alle Rassen Schutz-, Wach-, 
Salon- und Jagdhunde 


Versand zu jed. Jahreszeit unt. weitgehend. 
Garantie u. kul. Bedingungen. Für Preisliste 
6 Mk. einsend. Anfragen Rückporto beifüg. 
Nehmen auch Briefmarken all. Länder an 


d 


| LLVO-Sprachapparate 


Ersiklassige Qualitätsarbeit! 


Hervorragend in Ausführung 
N und Wiedergabe. des Tones. 


Verlangen Sie meinen vier- 
sprachigen Haupt-Katalog. 


Albert Vogt, 
Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27 
— 


Telegramm-Adresse: 
Plattenvogt Berlin. 


8 th EDITION CODES 


3233. ME > ES 9 > ED ED AED 


M Konkurrenzlose 
assenhedarisartikel! 


1. Mittel zur spurl. l. Beseitigung 


von Rosiflecken in d. Wäsche 
ohne dieselbe zu b schädigen. 


2. Chemisches Reinigungs- 


mittel für den Hausgebrauch 

| Reinigt alle Kleider u. Anzüge 
von sämtlichem Schmutz, Glanz, 
Geruch usw. Gibt neue Appre- 

tur! Desinfiziert die Kleider- 
stoffe ohne sie zu schädigen, 


3. Imprägnierte Putztücher ! 
a) für Metalle aller Art, 

b) für pollerteu. mattierteMöbel, 

2 f. schwarz. Schuhzeug all. Art 

f. braunes u. hellesSchuhzeug 


en für mehrere Länder 
noch zu vergeben. 
Thanatos-Gesellschaft 


M. Neumann &. Co. 
Berlin-Südende. 


Pressen, hydraulische 
Preßpumpen 


M. Häusser 


Spezialfabrik hydraulischer Pressen 
Neustadt a. d. Haardt. 


Kisten-Schließer 


„Fix-Fest‘schließt 
jede Kiste in 2 Min. 
ohne jeden Nagel. 
Unverwüstl. Werk- 
zeug. Schützt vor 
Peran Duig For- 
dern Sie Prospekt. 
BERLIN 26 IV 


Adalbertstraße86 


Wilhelm Herbst 


= — am e 


Nr . 203 


— — — 


Herbst-Messe 


RESSE 
3. bis 6. September 1922 


Alle Auskünfte Uber Paß-, Einreise- 
wesen, Unterkunft eic. durch das 


BRESLAUER MESSE-AMT 


f . 3 H LO. | 
jeder Art, wie Fußbälle, | 
Faustbälle, Jugendbälle, 
Schleuderbälle, Schlag» 

bälle usw; 


aus allen Lederarten und in jeder 
i Form 


Größte Leistungsfãhigkeit 

in bezug auf Preise, Aus 

führung und Lieferungs- 
möglichkeit. 


G. u. $, Schumacher d · in · h · ¶ 
Lederwarenfabrik 


Stettin B 2, Grüne Schanze 2 


f 


ift die 
Handhabung des 


ELEKTRISCHEN 
VR HANDMASSAGE 
APPARATES 


Tr EE à 
d eh Re A3 E, 
ËU e e a e 
+- A A 


L 
t:e $ 


Se, vorrätig 50 Stü 


s 


UA 


Fl. Dörfler, Waidmannslust-Berlin 


Heißluftduschen-Wärme-Apparate 
st eege, ee 
| 


* V 
"e vi? 
— „ 


aa 


Was suchen Sie zu kaulen? 


Wenn Sie im Anzeigenteil oder 
im Bezugsquellen - Nachweis II 
der vorliegenden Nummer für 
die von Ihnen gewünschten Artikel 
keinen Fabrikanten finden, dann ist der 
AUSLANDVERLAG d. m. b. N., BERLIN swı9, 
gern bereit, Ihnen geeignete Bezugs- 
quellen in Deutschland nachzuweisen. 


[F 


Menagen / Schre 


ibzeuge 


4 


4 


Jardinieren 
Leuchter » Luxus- 
waren in Nickel und 

Silberoxyd 


* 


Metallwarenfabrik 
KEVELAER (Rheinland) 
FRITZ IDING H Telephon Nr. 7 


Rheinische Kruz 
FRITZ IDING G. m. 
Telegramm- Adresse: 


ifi 
b. H. 


und 
» 


Xz 


Să 


— . 


MHOLZ-RIEM- SCHEIBEN 
r enn 
& 


EN zwe ıfeilig | 
Si > 
HAAN - Rħid. 


= 
Lä 
LE Holzriemscheibenfabrik 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


liefert als Spezialität seit 25 Jahren 
CARL KESTIN G 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche ‚Export Div 


nn 


CARL WINZERLING 


Freen . TE %%% 


Transporiiässer 
Behälter, Rohre, Eis- 


zellen, Eisgeneratoren 


aus Eisenblech, schwarz, 
verzinkt, verbleit, liefert 


RA Robert Kaiz 
Siegen 11 


DRUCKSACHEN 
IN DEUTSCHLAND 


herstellen lassen erspart vielG 


übernehmen die Anferti- 
Ws von Prospekten, Kata- 
logen, Preislisten. Offerten, Kosten- 
anschlägen, Plakaten in jeder 
Sprache. — Besonderer Wert wird 
bei der Herstellung der fremd- 
sprachigen Drucksachen auf die 
ographische Anordnung gelegt, 
ie dem Geschmack des Landes 
angepaßt ist. Eine reiche Anzahl 
ausgeführter Arbeiten steht als 
Muster zur Verfügung. Anfragen 
erbeten an den 


DRUCKSACHEN DIENST 
AUSLANDVERLAG ZZ, 


BERLIN SW19, KRAUSENSTRASSE 38/39 


| GLAS | 
EMBALLAGEN 


NKESSELWERKE 
VEREINIGTE BOR! nn 


NINE 
Schloß-Fabrik 


Volmarstein i. Westfalen 
Leplaystraße Deutschland 


* 


x 


miliche Sorten Hangschlösser 


soez lait: 


dp f ei aren 
A 3 halanleriew | 


\ | Erstklassige Fabrikate 


liefert preiswert 


+t 
OH HH HH? 


ue“ Bezug zu nehmen. 
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FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERU IN-LICHTENB ERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 
Tabletten- Abtüll- 
Komprimier- I und Dosler- 
Maschinen GA Maschinen 


Pillen-Maschinen | Knetmaschinen 
Pflaster- Maschinen | Mischmaschinen 
Salben-Maschinen Siebmaschinen 
Succus-Maschinen | Kugel-Mühlen 


Fahrräder 


erstkl. engl. Modell, Nickel, Felgen-Bowdenbremsen 
sowie Fahrrad-Teile, Einbau Motoren, Fahrrad- 


Beleuchtungen 


aus leistungsfähiger Fabrik laufend günstig lieferbar 


STORAWERK D STOLZ & RASING 
DUSSELDORF, Kaiser: Wilhelm:Str. 51A 


Telegramm-Adresse: Storawerk 


Deutsche 


sucht in all. Ländern der Welt gut 
eingeführte u vertrauenswürdige 


VERTRETER, 


dienach Filmkopien, welche ihnen 
zutreuen Händen übersandt werd., 
Verkäufe von guten Greg 


Spielfilmen 


zu tätigen in der Lage sind. Es 
kommen nur Herren und Firmen 
in Betracht, die mit der Branche 
vertraut sind und Gewähr für 
sachgemäße Abwicklung der Ge- 
schäfte bieten. Deutsche Bank- 
referenzen erfoderlich u. erbeten. 


KI | a 
d Jii 


) 


) 
| 
i 
| 
| 
AE 


Interessenten belieben unter 
Chiffre R. J. 2792 an den 


| 


| 


Milchgicher 


auch f. alle eem 
in Büdhs 
Ausführung: er sada 


Muster werden versandt: im 
Inland per Nachnahme oder 
Voreinsendung von M. 250 
p-Dtz., ins Ausland je | Stck. 
als Muster ohne Wert gegen 
Voreinsendung M. 25 


Messerbänke 


Metall vernickelt oder versilbert 
Muster p. Dtz. verni. M. 60 
versilbert M. 66, im Inland 
gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. 
Muster f. Ausland geg. Vor- 
einsendung: vernickelt M. 5. 
versilbert M. 18 per Stück 


rag 
LET) 
Wel DUTOT OTTO UU 


Haschenverschluf pafi aul jede Flasche 


A 

wee Metall vernickelt. Muster werden versandt: im Inland. 

land je Hahn oder Voreinsendung von M. 250 p. Dtz., ıns Aus- 
tk. als Muster ohne Wert gegen Voreinsendung M. 25 


Eigene Fabrikate der 


Deutschen Werk-Hälten-Besellschalt - Berlin N39 » Chausseestraße 59 


Tel.-Adr. 
r. stell Berlin“. Postscheckk. 62 587, Tel.: Nord. 728. 4260 


ä R 
OW A 


Dim. Exporfunfernehmung) | 


Unsere neusten Modelle in 
8 a Taschenteuerzeugen 


sind mit doppeltem Benzin- 
behälter ver- z 
sehen und halten « 
dadurch viele = 
Wochen Benzin. * 


s 


Ersatzsieine 
stets vorrätig 


mit Galalith in vielen Farben 


Drehbleistift - Feuerzeug 


Rasierapparate 


Shemische Fabrik ZUndnelke 


Richard Kroch, Berlin SW 68 
Ritterstrabe 71/75 
Telegr.- Adr: Zündnelke, Berlin 68 


Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, zu schreiben. 


„Apollo“ Spiele 
(Schaukelfiguren) 


aus Blech, 
handbemalt, auch zur 
Anbringung von Reklamen ge- 
eignet, in 4 Figuren 
vortiert 


H. Gauss & Co., 


Stuttgart / Stöckachstr. 5 


Spielwaren und Neuheiten 


GUMMIWAREN 


EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 
Spezialitäten: Kämme, Schwänme, Badchauben, Totletteartikel, 
Guımmi-Spielwaren, nahtlose dummiwaren USW. 


Robert Hense, Köln, Breitestr. 159 


Auslanddeuische Tecng 


e Ee n, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Befblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Stahlwaren als Spezialität liefern 
in jeder Qualität auf Spezialan- 


trage. Solvente Vertreter gesucht. 
Alexander J. Chyba, Hamburg. 


Berlin S „Kottbusser Ufer 448 
Aa und“ Ken für 


Industrie und Reklame, 
bessere Kinderabziehbilder 


August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42. 


bziehblider tür alle 
Industri 


ustrien. 
Abziehbildertabrik 
Carl Schimpf, Nürnberg. 


bzlehbllder für Möbel, 
Schilder, Maschinen u. Re- 
klame, Spielbog. u. Albums 

für Kinder. Berliner Kunstver- 
Ing David Loeser, Berlin SO, 
Michaelkirchstr. 4. Telegramm- 
Adresse: Abziehbild Berlin. 


bzleh - Plakate für 

Schaufenster: , Straßen- und 

Eisenbahn-Reklame. 
Kunstanatalt 

Ritter & Klöden, Nürnberg. 


dressen aller Branchen. 
Stände und Berufszweige 

vom In- u. Auslande liefern 
ruver asipi August F. Brode, 
Berlin 8 14, Dresdener Str. 80. 


kkordeons, Kon- 
zertinas, Mundharmonikas. 


EISE 


Wolf & Comp. 
Klingenthal (Sachsen). 

Preisliste i. all. Sprachen. Export 

nach allen Weltteilen. Gegr. 1907. 


launsteine, Alaun- 
roller und : 
Blutstillstifte, 
Exportparlüms, 

Augenbrauenstifte. 
Sortim. gegen Vor- 
einsend. von 500 M. 
Lagro & Richter, Berlin E61. 


ikobol, 90-95%, für 
techn. Zwecke u. Konsum 
in Eisenfässern. Exp.-Co, 
um Braunfels“ O. m. b. H., 
rankfurt a. M. 


Ipaoog-Lötiel, Gabeln u. 
esser, Taschen. Steingut, 
Geschirr; Neuheiten. 
Manikure, Bleistiftfeuerzeuge. 
ee irre Füllfederhalter, 
è Vertreter An. 
Lüttgene & Ulrich, Köln. 


lnakataschen, Silber u. 
Double, gelötet u. ungeldier 
Geflecht Bleistifte.“ 
Evercharp, der beste 
Bleistift der Welt, in 
Silb., Doublé u.Alpak 


Must geg. Voreinsend 
von L. 1:5.—, S. 5 50 
Sch. Frs. 20... Lire 115 ER 
Pts.35-. Fritz Linkel Wwe., 
Pforzhelm, Güterstr. 6. 


vstem 


RR 


itwäscherei- ` 
Maschinen. 
Stempelmaschinen, Wasch- 
masch., Zentrif., Plättereimasch. 
Arthur Hammer & Co., 

Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4 
e Beraten 


Iuminiumfoilen, 

-blöcke, bleche, draht, 
Aluminiumwaren. 

Carl Spaeter & Co., München. 


! ĩͤ .. 8 
laminlum - Eßbestecke, 
Kochgeschirre, Stahlwaren, 
Alpaka-Eßbestecke liefert 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Rasierapparate, Stahl- Be- 
stecke, Brot-, Schlacht-, 
Taschen-, Rasiermess., Vorhang - 
schlösser, grosse Lagerposten. 
Martens, Hamburg 6. 


AN, Sta: Be 


luminlum - Haus- und 
Küchengeräte aller Art 
liefert prompt 


Aluminiumwerk 
Ewald Wendel 
O. m. b. H., 


Wiehl (Rheinland). 


Sämtliche 
luminium-Hauss« u. 
‚Küchengeräte in 
erstklassiger Qualität fabriziert 
als Spezialität Kromag GmbH. 
Aluminlumwerk, Osnabrück. 
Export nach allen Ländern. 
Verlangen Sie Liste 10. 


iuminium-Koch- 
eschirre, Wasser- 
ssel, = 


Nickelwaren. 


geschirre, -Bestecke 
und andere -Massenartikel. 


Meier & Schulte, Metallwaren- 
fabrik, Neheim in Westfalen. 


luminium = Koch- 
geschirre u. Küchengeräte. 
erstklassige Qualitätsware. 
lletert prompt Thüringer 
Metallwerk Otto Lapp. 
Saalfeld (Saale). 


lum ln lum Koch- 
eschlrre,- Bestecke. Tou- 

sten -u. Militlrausrũstung 

aus Neln-Aluminlum. Gießerei- 
u. Walxfabrikate. Freudonia- 
Werke, Fabriken f. Alumin.- u 
Metall- Verarbtg., Freudenberg LU 
ee a T 


Juminlum-Koch- 

peschirre und Haus- 
Itungsgegenstände sow. 
Massenartikel aus rein Alumi- 
ninm tabrizieren als Spezialität 
Grothoff & Schulte, 

Aluminlum-Werk, 
Niedereimer b. Arnsberg l. W. 


luminium 
Kochgeschirre, 
-Tafelgeräte. 
Bemetall, 
Langerfeld-Barmen 100. 


iluminlum - Lötiel, 
-Gabeln, -Teelöftel, -Messer. 
-Kochgesch.,-Wasserkessel, 


Sehutzmarke ges. gesch. 


-Schmortöpfe, -Pfannen 


usw 
liefert als Fabrikant 


Mettmann, Rhid. 


A ere wd ere, 


für Industrie und Feuer- 
werksfabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 


— — — 
A ener ik. Noengerhla, 


ristenartik., Kochgeschi 
Bestecke usw. Alfred Gen 


bruch,Metallw.-Fabr..Lüdenscheld 


Hans Gesink 
Mettmann, Rheinland. 


Heinrich Berndes, Neheim 
(Ruhr). 
iuminium-Koch- 


Fritz Susewind, Bestecktabrik, 


Iuminlumwaren, 
Aluminium-Kochgeschirte, 
‘ Ernst A. Hecker, 
Scheibenberg in Sachsen. 
(Siehe Inserat Seite 2927). 


Iuminlum-Wassor- 
Kessel und Tee- 
kan- — S 
nen tabriz. 
als Spezialität 


Carl Drölle, 
Metallwaren- 
fabrik. 
Sundern in 
Westfalen. 


AT- Anilinöl,Che- 


— 


mikal. Schliack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Telegr.- 
Adr. : Schliadam. Bentiey’s-Code. 


nsichtspestkarten. 
Extra-Anfertigung von An- 
sichtskarten und Alben 
nach Photos. Großer eigener 
Verlag in Genrepostkarten aller 
Ausführungen für jede Gelegen- 
heit. Muster und Preise stehen 
zur Verfügung. Kunstanstalt 
Theodor Elsmann, Leipzig 3. 


nsichtspostkarten. 

Extra-Anfertigung von An- 

sichtskarten u. Alben nach 
Photos. Großer eig. Verlag in 
Genrepostkart.all Ausführungen 
für je e Gelegenheit. Muster u. 
Preise stehen zur Verfügung. 

Kunstanstalt 

Theodor Eismann, Leipzig 3. 


nsichtspestkarten | 
Anfertigung nach Photo- 
graphien. Genrekarten in 
all. Ausführungen für jede Gele- 
genhelt L Buntdruck, Bromsilber 
usw. Muster geg. Elnsend. von 
M. 200/600,—. Alfred Schulze, 
Berlin C 19, Wallstraße 17/18. 


nsichtspostkarten, 
Kunstblätteru.Ansichten- 
alben. Anfertigung nach 
Photos usw. In allen Druckver- 
fahren vollkommenst. Technik. 
Hochwert. Qualit. Schnelle Lief. 
Dr. Trenkler & Co., 
e l. Sa. 
Graphische Kunstanstalt. 


pothekon a Bedarfs- 
artikel: Medizin- u. Tropf- 
gläser, ` chirurg. Gummi- 
waren. Oretemeler & Marx, 
Altona - Hamburg Oeutschl.) 


rbeiltersohutzı 
Schutzbrillen, Autobrillen, 


Resplratoren usw., Kopf- 
hauben sowie sämtl. Arbeiter- 
J. O. Eisel, 
Frankfurt a. Main, Süd. 

Art für Dampf. 
Schumann & Co., 
Leipzig 51 — Plagwitz. 
Ae m für Gas, 
Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Slemens-Werke Akt.-Ges.. 
A* aturen für Gas, 
Dampf, | 


schutzbekleidung liefert 
A2 Dem aller 
Armaturenfabrik, 
Wasser und Dampf. 
Leipzig-Eutritzsch. 
Bad, Tolle 


Gegr. 1891. 
In 30 Jahren 
erprobt und 
bewährt 
Albert 
Holzthiem 
Nachf., Chemnitz, Metall- 
gießerei und Armaturenfabrfk. 


rmaturen 
für Gas, Wasser 

und Dampf 
liefern in erstklas- 


siger Qualität 


Ludwig Desor & Co., 
Dessau. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Nevué“ 


& Becker, 


Ventile, Hähne, Anbohr- 


wasserabscheider, Kon- 
denstöpfe usw. 


rmaturen fir Wasser, 
Dampf und Gas, Kondens- 
töpfe. Klein, Schanzlin 


Akt. = Ges., 

Frankenthal (Pfalz). 
rmaturen tür Wasser. 

Gas und Dampf, 


Absperrschieber. 
Hydranten. Brunnen. 


A 


Rohrschellen, Kondens- 


Exportkatalog 3J. 


Armeturenwerk Bopp & Reuther, 


Mannbheim- Waldhof. 


rmaturon. 
Ventile und Hähne 
aus Rotguß. 
Westfälische 
Maschinenfabrik 
G.m.b.H., Bielefeld. 


rmaturon, wie Hähne. 
Ventile, Schieber f. Dampf, 
Gas, Säuren, Wasser usw. 
Spezialität: Heißdampf-u.Hoch- 
druckwasserschieber aus Stahl - 
uß für alle Betrlebs verhältnisse. 
roß-Absperrorgane für Wasser- 
kraft-, Talsperren- u. Dockanlag. 
Gebrüder Reuling G.m.b.H., 
Mannhelm-Neckarau 18. 


rmaturen aus Rot- 


uB. Spez. Muffenventile 

efert zu günstigen Preisen 

Heinrich Klein G. m. b. H., 
Gelsenkirchen. 


für Arbeiter, ferner Asbest- 
fabrikate,wiePlatten,Ringe, 


A best - Kleidungsstücke 


Packungen u. Isollerungen liefert 


Ernst Silber, Essen-Ruhr. 


Telegramm - Adr.: Argentum 


schenaufberel.- 

tungs-Anlagen zum 

Rück ‚von Koks u. Kohle. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


etherische Oele, 
Spezialität: 1. Känstliche 
Bergamott-, Zitronen-, Ge- 
tanlum-, Rosen-, Neroli- und 


u. Seifenparfümöle. Vertr. ges. 
Chemisches Laboratorium 
Standard, BeriinW30,Postf.20. 


otherische Oele. 
chemische Produkte, Limo- 
naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester- 
weg. Magdeburg-S. 
(Siehe Inserat Seite 2924). - 


uskunftei Preis 
„Weilt- Detektiv“ 
erled. alle priv. u. geschäft. 
Ermittl., Auskünfte usw. Gegr. 
1905. Nachweis v.Bezugsquellen. 
Direkter Einkauf aller Waren für 
ausld.Käufer. HöchsteLeistungs- 
fähigk., daher größte Inanspruch- 
nahme v. all. deutsch. Instituten. 
Viele taus. ehr. Anerkennungen. 
Berlin W 82a, Kleiststraße 36. 


ee Me cc 
utogen-Sohweilß- u. 
Sohneld - Apparate, 
Gasentwickler für Innen- 

räume, Schweiß- und Schneid- 

brenner Patent Fouché. 

Paul Wachter, Abt. Autogen- 

werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb. 


utomatische 
Waagen für Getreide 
und Massengüter. 

Fabrik automatischer Regi- 
strierwaagen „Aequalis“, 
0. m. b. DI 
Hennef-Sieg (Rheinland). 
Vertreter gesucht. 


—— — 
utomobilbrillen 
und Schutzbrillen. Franz 
Schuster. Fürth (Bayern) 
ee e A 


utomobll- 
Hupen. 


Elektr. Hupe 
„Vulkan“ 


für Automobile, 
vw E 

Motorboote, Handkurbelappar. 
Fabriksignale, Reie 

Carl Franke & Co., 
Frankfurta.M. 

Korrespond. engl., franz., italien. 


utomobil-Zubebör 
all. Art, eigene Fabrikation, 
reichhaltig. Katalog Nr.115. 
Kisaß & Sachtleben, 
Magdeburg. 


utomohil- Zubehör 

— Vergaser, Zündkerzen, 

Kühlwasserthermometer, 

Benzinfilter „Kipp-Stopps“, 
fabriziert erst- 
klassig u. liefert 
rompt zu vor- 
teilbaft. Preisen 


u. Bedingungen 


Schleewerk A.-O., 
Birkwitz - Pillnitz a. d. E. 


uto- und Fahrrad- 
Hilfsmetor.,, Massen- 
fabrikat. - Präzisionsarbelt, 
Horst Steudel, Kamenz l. Sa. 
Gegründet 189. 


uto - Trittbrett- u. 
Profil-Sohlenen in 
Messing, Aluminium und 

Eisen. Aluminium-Belagbleche. 
W. Schade, Plettenberg l. W. 


Fabrik gegründet 1887. 


Unentbehrliches 
uto » Zubehör Ist der 
Elektrische Vulkanleler- 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulcan-Electro 
Ueberall patentiert. 


Schläuche 

auch bei d. 

größt.Detek- 

ten absolut 

zuverlässig, ohne jede Ueber- 
wachung u. ohne Thermometer. 
Verbrennen des Gummis ausge- 
schloss. An jede elektr. Leitung 
v.100-250Volt anschließb. Kann 
im Werkzeugkast. mitgef. werd. 


C. W. Kress & Co., 
Frankfurt a. M., Kaiserstr. 42. 


uto » Zubehör. 
Spezialität: Signalpfeifen, 
Hupen, Luftpump., Wagen- 


heber, Zündkerzen, Werkzeuge 
usw., prompt und preiswert, 
laufend lieferbar. Automobil- 


Zubehör-Gesellschaft, vorm. 
Haefele & Heubeck, 
Mannheim, Börse. 


, e Spez.: 


Lorer’s Ventil-Fräs- und 
Schleifapparat für Auto- 
Dampf- Wasserventile. Otto 
Lorer, Ebingen (Württbrg.). 


exte, Beile. 
mmer, \ 
Dexel, Meißel, 7 ↄ 
Hact-, Wiege-, go en 
Zugmesser fabri- ze, 
zieren Warenzeichen. 
Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik 
Küllenhahn (Rhld.) 
Ackeroi maschinen 
Export ` 
seit 1891 
Aachener 
Misch- und 
Knet- 
maschinen- i 
tabrik Peter Küpper, Aachen 
äckereimasohlnem., 
Spez.: Original-Drehhebel- 


netmaschinen 
„Eberhardt“, billigstes 
System für 
alle Teige. 
Tausende in 
kurzer Zeit Wa” 
verkauft. 
Exportartik. 
erst. Ranges. 
Lieferbar 


all. Größen. i 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), ` 


Großbetrieb für alle Bäckerei- 


und Konditoreimaschinen. 


D 


Bezug zu nehmen. 


Nr. 2036 


20. Juli 


äckereimaschinen 


1922 


Das Echo 


2937 


EZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Knet-, Anschlag-, Eis-, Teig- 


teilmaschinen sowie für Gas- und 
Bäckereigeräte, kompl. Bäckerel- | Kohlenheizung, 
und Konditorel- Einrichtungen,] Heißwasser- 
Dampfbackölen usw. Automaten, Gas- 
heizöfen. 


Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 


Wilhelm Schneider, Ost & Scherer, 


> Badeapparate- 
Saarbrücken III S fabrik, 
reuznach, 
äckereimaschinen. | Dentschland. 
Spezialität: 
Teigknet- u. Ader, spez. Kohlensäure 
Teigteil- ohne Flüssigkeit, besonders 
maschinen. leicht exportierbar, ganz 
Albert Mohr, neues, D. R. P. sowie alle 
Maschinen- medizin. kombin. Bäder, 
fabrik, (P ichtennadel, Stahl, Sole usw.). 
Halle (Saale). erner Eau de Cologne, 


äckerei-Maschinen. ter Uraltes hochedles 
Spez.: Spekulationsmasch vendeiwasser u. ‚andere 
ebäck- "wichtige hygien. Spezialitäten. 
ſormmasch., Chemische Fabrik Titania, 
Zwieback- Berlin W 62. 
schneide- 
EE Telegramm - Adresse: Titachem 
8 ABC Code 5. Edition. 
‚ Systeme Vertretung für einige Länder 
liefeın nach noch zu vergeben, 
allen 
Ländern sdewaunen Bade- 
Kunze & Krengel, Maschinen- Gebr. 3 
fabrik m. b. H., Creield E. Rochlitz I. Sa. 5. 
adewannen, Voll-, 
äckereimaschinen Sitz- und Kinderwannen, 
„Roland“, Knet, sowie verzinkt oder emailliert 
Teigteil- Rieselbäder, 
maschinen Badeöfen. Duscheeimer. 
sind die J. A. John A.-G., 
besten der Erfurt-Ilversgehofen 3. 
Besten. —— ͤ — — — — 
W. Marx and, Hutband, Putzband, 
& Co., Sehnürband. 
Halle Carl A. Fürst & Co., 
(Saale.) G. m. b. H., 


auch russisch, jede Konkurrenz 


Vertreter gesucht, Frankfurt am Maln. 


andagen, Bruchbänder, 
äckerei- und Kon- B Leibbinden usw. für Export, 
ditorei- Maschinen. Norddeutsche 
Knetma- Bandagenfabrik, Hamburg 6. 
schinen, Rühr 


und 


schinen, Wirk. u. 
Aus preß masch., 
Teilmaschinen, 
Mandel- Reib - 
maschinen, 


m 
Hoe 
Mas 


Dortmund. 


ditorei-Maschinen 


Schnee. -Schlag- 
maschinen, 


ismaschinen, LN Fabrik 
Elskonservatoren, sow. Einkauf ı 
10 en, sämtlicher 

schinen, Knet- ıptischer Waren 


maschinen usw, 


Schlagm a- 


und Concertinas 
besseren Genres. 


Eis 
aschinen, 

ning &Co,, 7 
chinenfabr., 


Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 
Carlsfeld, Sachs.24. 


äckerei- und Kon- 
z.B, Rühr- u, 


erstklassig. 
aul Feller &co. 
Masch.-Fabrik, 
Halle a. d. Saale. G 
Bek. Exporthaus. . tire ` e 
U DO: D 
3 Bir BA 
maschinen He Hamburg 11. 
ag chinen n 11 ver- k 
Art., Backtröge, arometer. Spez.: Reise- 
Siebmaschinen, und Autobarometer, Haar- 
Sackausstaube- hygrometer, Höhenmesser, 
‚ maschinen, Barographen, Hygrographen, 
inet- u. Schlag- Thermographen. arometer- 
maschinen, fabr. Emil Scholz, Hamburg 22 
5 Ritte arometer allerArt, 
faschinenfab;. Sr phen, Thermo- 
Halle (Saale), TRE 


Schnelle Lieferung nach a 


1 


f ) 
llen löhen 


ndern der Erde. Möller, da 
Oehmichen D 
en Schnee) Hambur 
ster Konstruk amburg- 
bauen seit 1872 uktion } E 


Geb 


adeöfen für Kohle und 


& Si 


Stellingen 17. 
log 


SE zu Dienste! 


Kat 


— — 


B für Taschen 
ıochwertig | 
porterzeugnis, Kei! S 


rüder Cie Villingen 


| R 
miak-Füllbatterie, y 
neuet ch: :miscNner 


„Pertrix“ G. m. b. H., 
Hamburg 27. 


Vereinigte J 
aeger 
emens-Wer e 


Leipzig- Eutritzsch, 


adeöfen att 
r Ri Ze $ Eh > 


R. Sachs 
‚Berlin SO 16, 
Nr. 4, 


Telegrammadresse: 
Satala, Berlin, 


Neanderstr. 


atterien und Elemente 
als Spezialität: 


Rhenus-Elemente-Fabrik 
Köln-Mülheim. 


atterien und Taschen- 
lampenhüls. Pála, Kodeš 
& Co., Hamburg 14. 


Schnellbauaufzug „Hexe“, 
Betonmischmaschinen. 


Robert Aebi & Co., 
Düsseldorf, Stromstraße 3. 


Han neue Winke 


für Sparbauwelse. Holz- 
stabgewebe zur Hebung 
der Wohnungsnot. 


Verlangen Sie Unterlagen von 


Holzmattenwerke 
Werner Heyd, Komm. - Ges., 


Freilassing (Oberbayern). 


oin- u. Elfenbeir- 

waren, Ketten, Broschen, 

Anhänger, Rosen, ' 
Schachspiele, ZI- 
garetten-Spitzen, 
usw. Anfertigung 
sämtlicher Dreharb. 


Jullus Klein & Co., 
Nürnberg 
Maxplatz 46a 


Haan: Spez. 


Art für Petroleum, Gas u. 
Elektrisch direkt ab Hütte: 
oder Lager 


B Ad eee aller, 


Preisliste „A“. 
Elektro-Armaturen 


Verlangen Sie 
Glas- u. 
G. m. b. H., 


Dresden I. B. (Sa.) 


Glaswaren aller Art, Becher, 

Medizingläser, Fensterglas, 
Erich Mohr G. m. b. H., Hohl- 
glasgroßhandl. vorm. Ed. Kontny, 
Berlin S 42, Ritterstraße 105. 


B ee ee ans ech 


Breu ale Ari Bech 


für elektr. Strom aus ech- 

tem Messing. Fabrikation, 
Export. Kataloge auf Wunsch. 
„Laurica“ Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Berlin SW AN, 
Friedrichstr. 16. 

eleuchtungskörper 
E für Elektri- 

zität u. Gas. f 


Rüster 
& Gerlinger, 
Berlin SO 26. 


Fabrik u. Muster- 
er: Kottbusser 
Ufer 42-43. 

Guteingeführte 

Vertreter er gesucht! 


eleuchtun 
kör 2 ele tr. 
und 


Hans Fickenscher, 
Berlin S 14, 
Stallschrelbersir. 58. 


eleuchtungskörper 
B in Eisen u. Bronze, kunst. 
geschmiedet, Qualitätsware. 
F.Aug. Dämmich, Beleuch- 
tungskörperfabrik, Wurzen J. Sa 


Bi bs Spezialität: 


Spitzen und Einschlüsse. 
Bijoute- Eg 
rien-Doublé. 
Illustrierter 
Katalog 
kostenlos. 
Liedtke & Raeder, 
Königsberg l. Pr. — Abt.: C 


waren all. Art. Neuheit! 
Kunstbernsteln! elektr. 
anzlehend. 
Emil Lührig, Hamburg 5 E., 
Steindamm 3. 


Bz N dt Fate 


Br an. Art Elfenbein- 


ailer Art, wie Halsketten, 
Schmuck, Spitz,, stets großes 
reichhaltiges Lager, 
Kurt Stobbe, Königsb. I. Pr., 
Schroetterstr. 3. 


jege maschinen 

für Radreifen, Profileisen 

und Bleche. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 


ienenzuchtgeräte, 
Deutsche Blenenzucht- 


zentrale Edgar Gerstung, 
Thür. 


ler. Groterjan-Export- 

Malzbier. ririschendes, 

alkoholarmes Tafelbler. 
Bestes Stärkungsmittel 1,Malaria- 
kranke, genesende und stillende 
Mütter. Aerztlich empfohlen, 
großer Artikel f. Krankenhäuser 
und Sanatorlen. Groterjan- 
Porter. Extraktreich, Kraft- 
bier erst. Ranges. Pasteurisiert. 
Tropensich. Malzbierbrauerei 
Groterjan A.-G., Berlin N20. 


Re Münch. Export - Bier 


Ossmannstedt i. 


Allein-Vertrieb: Exp.-Co. 
„Zum Braunfels“ GmbH., 
Frankfurt a. M. 


ierbezun. 
Köstritzer Schwarzbler. 


Fürstliche Brauerel Köstritz 
(Thüringen). 


Bis: alle 

Pforzheimer Artik. 

Gold, Silb., Alpaka. 
Walther Heinz, 


Pforzheim. 
Telegr.: Superior, Pforzheim. 
A.B.C.-Code 5th Edition. 


ilouterie: Markasitt, 
atinin, Doublé, Silb., Alp., 


Zigaretten-Etuis u. -Spitzen 
u. Dam.-Taschen in Alp., Silb. u. 
Doublé. Zur Leipz. Messe i.d. 
Universitäts-Str. 173/75. Johann 
Bühner, Pforzheim, Schloßbg.2 


ijouterie und Uhrketten 
G jeder Art fabriziert billigst 
J. Bohnenberger, 
Oberstein, Nahe. 


ijouterien. Fabrikation 
on Broschen, Kolliers, 


Rocknadeln, Ring. Knöj 


Kristallerie 
hi ten, Muster JE Vor Inst nd 
von 1000 M Drese & Konopatsch, 
Fabrikanten, Berlin, Sey delstt.20 


Gablonz a.M., (Tschechoslowakei). 


ijouterien, Uhrketten, 
echt und unecht, für jeden 
Markt, ständig neue Muster. 


Illustr. Katalog gratis. Kollek- 
tion v. M. 3000. 
an geg. Scheck od. A. 
la. Referenzen A. de 
Th.Lechelt&Co. \ 
m. b. H., 2 Ze = 
Hamburg 11 D, NN dé 
e 16. à 
Telegr.- Adresse: 
Bio ite riewerke 
es u. Ketten 
jeder Art in Gold, Silber, 
Doublé und Alpaka, Groß- 


silberwaren. 
Kleinsilb.- u. 
Alpakawaren e 


Bestecke. 

Stets Neu- 

heiten! 
Muster geg. Zahlung von / bel 
Auftragserteilung, / bei Aus- 


händipung der Ware durch Spe- 
diteur od Bank geg. Sichttratte. 
Korresp. In all.Handelssprachen. 
Chr. Frey, Pforzheim. 
Postf. 114. Tel.-Adr.: Freyexport 
ABC-Code 5th Edit. 


i jouteriewaren aller 
In allen Preislagen. Derz, 
keine Kataloge. Gegen Vor- 


einsendung von 10—50 Dollars. 
Zahlung wird in allen fremden 
Währungen angenommen. 


R. Melnik, Gablonz a. d. N., 
Tschechoslowakei. 


Art liefern vorteilhaftest 

Aysslinger & Co., Pforz- 
heim. Ausführliche Angebote 
gegen Bekannigabe von Wün- 
schen und Referenzen. 


ilder, Dekam Kunst- 
B gemälde u. Dekam - Oel- 
gemälde, originalgetreue 
Nachbild. v. Oelgemälden alter u. 
neuer Meister, auf Blendrahmen 
gezogen, ohne Glas zu rahmen. 
Dr. Karl Meyer, G. m. b. H., 
Kunstwerkstätten u. Rahmenfabr. 
Leipzig -Wahren. 


Bi: gerahmt, oval, St 


BNL eee 


und rund in Schwarz, Gol 

Tuja — Lose Kunstblätter — 
Photorahmen. Wilhelm Seitz, 
Kunstverlag — Rahmenfabrik, 
Düsseldorf 52. 


Bet Kunstgemälde 
as“ 


„Anap wirken wie Ori- 

ginal - Oelgemälde, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung geliefert und ohne Glas 
gerahmt. Bestellen Sie Muster- 
sendung und Katalog. 


Anaplas - Akt.-Ges,, 
Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. 
Zur Leipz ger Messe: Stenzler's 
Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 


ilder und Postkarten. 
B Gemälde-Imit., ölplast., Pin- 
selstrich-Wiedergabe. Katal. 
grat. Musteralb.M.400. Schmidt- 
Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


B vertrieb v. Graphik, 


Gravüren, Lichtdruck, Far- 

bendruck, Kupfertiefdruck. 
Musterkollekt. v. M. 1000.— bis 
M. 5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
Reproduktionsarten, Oelgggnälde 
u. Kopien. Off. kostenl. Hurnaus 
& Dietl, vorm. Aumüller, gegr. 
1839, Kunstver l.-Anst., München, 


Maximillanstr. 42. ABC-Code 5 th. Edit. 


ilder, Orha- Gemälde. > 
R Vollendetste Imitat. echter 
Gemälde. Täusch. Wiederg. 
a Leinewand u. K.ilrahmen- 
yannung. Wirkung wie ein 
af ig.! Gerahmt u. ungerahn nt! 
Man verlange Hauptkatalog ! 
H. & E. Bruhns, Hamburg 9. 


und Post- 

karten, Oelgemälde, 

Imitation „Degi“. Kataloge 

gratis. Mustersendg. M. 1000.—. 

Georgi & Co., Leipzig, 
Neumarkt 31-33. 


B 5 u. Postkarten. 


ilder 


Wandsprüche, Heiligen- 

bilder in ff. Farbendruck. 
Kunstanstalt Hans Kohler 

& Co., München 37. 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 


ilderbücher in den 
8 hauptsächlichst. Sprachen. 
Oehmigke 
& Riemschnelder, 
Bilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegr. 1831. 


Milderleisten- und 
R Rahmenfahbrik. 
Fritz Berne, Pasing beil 


München. (Siehe Inserat 5.29. 8) 
ilderrahmen in 
H modernen Formen, oval, 
rund u. eckig. Auch fertig 
gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 
graphie- und Postkartenr: mmen. 
Kunstanstalt B. Grosz 
Akt.-Ges., Leipzig. 
ilderrahmen, Spez.: 
B ovale Rahmen und ovale 
Tablette. 
Walter Jäsche, Lübben, N.-L 
Ovalrahmenfabrik. 


. — — — 
ilder rahmen, 
B 1] rund und vierec IV, 

Hanseatische Rahmen- 
fabrik,Komm.-Ges,Hamburg36. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblait Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nchmen. 


Das Echo 


rol-Ein- ücher u. Zoltschrif® ` 
N u. Hols - lumen. künsttl. Must-I Hriefordsor-Nesal 5 ne Schriften tem jeder Art besorgen 
Bee Spez- Motiv Kollektion Hutblumen ca. Cé eee für Akzidenz- u. Zeitungs- prompt L. Friederichsen 
1 Ge e Wi geg oder eme, Hi belle 9 che zë eher & Co., Hamburg 1, Bergstr. 23. 
-$ zw ° 1 i d , Einfassu 
Se EN aaloe] Kranzblumen und Blätter ca.|bigen aa S As i — N ücher, Zeltschrif- | 
Pillar & Feldmann M. 100.— gegen Wa sammenzustellen. d ten, Zeitungen, | 
GmbH, ge te Leicht, stabil, Bereli, Frankfurt a. Main. Muslkallen, Kunst er, 
Bertin SO 28, Neustadt Sachsen. billig. Lehrmittel. Das erste große 
Dranlenstzene 172 odonkulturgeräte Kleiderschränke uchdruckerel- Zä Ne um | 
id ahmen B ien 13 aus Vollblech oder Maschinen, ehe éng aia Bänden. Bisher 
wer ko an & Co., Adolf Busse, mit Drahtgitter. H en Leipzig-Li. erschienen Bd. I und Il. KK 
. En Nordische Eisen- und| e 51075 e Wee CR | 
Preisliste über Rahmen, FFF Draht- Industrie, rei- in Halbperg ' J 
S Tablettes usw- | Wurzen 1. Sa. Keng ED Adr.: Nord-Draht, Rostock 50. “Maschinen. Bedarfs- EE S 
— —— = Dries teg rer ie gr — ran i 8d. Il und V folgen in sechs- 
riefumschläge e usw. Theodor Me „Bd. = 
zeigt, | B Linder Jeder ente B f En 
Auerbac ec . — Die Bestellungen sind - 
r Akt.-Oes., Werkzeugmaschin.- ] Moderne uchdruckerel- und an dle O. Auen 
111 Saalfeld (Saal Mappen uchbinderel = Mae | 2u richten 
Kahn & Reuter, Fabrik, Saalfeld Saale). u. Kassetten, sohinen. Emil Kahle, Export- ei Verlagsbuchhand- 
am Main. rauerol-u.Mälzorei- R Fenster. Leipzig. Paunsdort, Jährliche lung A.-G., Bremen. 
bedarfsartikel. ete un Produktion en. 2000 Masc i üohsenöffner „Sieger“ 
laudrucks (bloe -Umschläge, Trauerpapiere, B © u 
B ee e Ee, rear: bei lee geste ee B ges fee de 
l s usterbeutel. ons 
Afrika. Axleu & Bieber, Etikettier-Apparate, Man fordere Muster u. Preise! Winkelhaken, 2 
F 6, Darr-Aufsätze. F. H. Schmidt, Torgau (Elbe), |Setzschiffe, Format- Ka E p 
Merkurstraße 26/27. J. A. John A.-G., Briefumschlag- und stego usw. fabrizieren | u en 


D 


Erfurt-liversgehoten 3. 


ronnorei - Einrich- 


lache, gelochte, gepreßte. 
B fr F = Aer Aut. 
tungen. Maschinen- 


Auch fertige Siebtrommeln 


Papierausstattun 


Gegründet 1881. 


Fabrik. 


G. E. Reinhardt, 
Lelpzig- Connewitz 115 a. 


Paul Hammerschmidt, Remscheid 


— Zeitschriften - uohstaben uad Zift- 
mit u. ohne Antriebsvorrichtung. fabrik Grevenbroich, fabriziert Weer, jeder Art nach foru a. Metall u. Karton z 
— Gegründet — Orevenbroich. Niederrhein. W.Fookingäto allen Ländern liefert prompı Antertig. v. Schildern usw. 
F. Ergang, Magdeburg 40.|R. Jiges, Köln-Bayenthal 84. Melwen Conrad Behre, Ueberseeische H. Banbe; Berlin N 4, 
„Einrich- fabrik, Buchhandlung, Ham , : 
lschkearbeitunns- B Nasen una Macine Leipzig- Ban ine. Gerinda u TS EEN FC ER 
(CO HORN, Stanzein- Masc inenbau-Å.-G. Eutri Bank - Konto: Deutsche Bank 2 an 
Blech eng Tree Golzern-Orimma in Grimma |Schiebestr.24 | e haltungs- 
— und Werksenge (Sachsen). Zur E — Se 
n ; - WEN ia T 3 
Größte Fabrik des Kontinen rieimarken Leipz. Messe: Jägerhof III. 501/2. ücher Lieferun k Robert Grüber, 
gswerke, 
Erdmann we Aue B Preisliste auch riefwnagen u. andere B Klassiker, Prachtweike, At-] Meinerzhagen 
(Brageb., Sa). über Notgeld B Buresubedarisartikel. lanten D Lexika in nogen in Westfalen. 
entrei. e Gottheimer, Frankfurt | Auswahl, antiquar. u. neu. Spez.! 7 
Igchsmba 1a g Zeg (Siehe Inserat S.2931) PÆ a. M. 3. Export. Fabrikation. | Lief. von Zeitschr. f. Uebersee u. ügeleisen.Fr.Oroßr. 


-Werkzeuge, besonders für 


Max Herb 
Konservendosen aus Weißblech. 


Markenhaus, Heuberg. 


wässer, Haaröie, 


rlllautinom, Haar- 
Partü- 


Export prompt u. bill. Kataloge 
jederz. grat. u. frk. Henschel & 


A.-G., Schw.-Hall. Größte 
Spezialfabrik Deutschlands 


i rt.. 
Müller, Exp.-Buchh.u.Antiquar. [für Bügeleisen aller A 
Richard Heike — EEE STEHE meriefabrik Neumidol- 67. 55 
Maschinenfabrik, riefmarkoss. Preisliste werke, Leipzig - Lindenau. F 
Berl.-Hohenechönhausen-E. . Einkauf aller aus Zeitschrift 
— dischen Marken. ronzearbeiten. ücher, Zeitschriften, 
G. Altmann, Berlin SW 47 Tische, Vasen, Kalender jed. Artlief. schnell 
ooh.ı.Laokierwaren Itger Str. 10 g i Oswald Thomas, Buch- 
Haus- u. Küchenbedart. Hagelberger Str. 10c. Schreibgarnit. ž S An 
Ernst A. Heck fabriz. in vornehm- handlung, Leipzig - Gohlis. üroartikei aller An, 
e er, 5 ft hinen u. Klammern. 
Scheibenberg 1. Sa. riefmarken. rei) ster Ausstattung Biel. u Farbsiftspitzmasch. 
Sic ma sch au BI. gg "W. Quenin ee | err d. er, J. e 
e \ SIKET, anten un exiKa, = $ 
ioechwaren, Konser- Alwin Hamann O. m. b. H., Ritterstraße 51. antiquarisch und neu. Zeit- > 
R vendosen, Zigarettendosen, SE Z. Messe l. Leipzig: schriften für Uebersee u. Export ureauartike! 
i ee n Kakao- Ga EC WE 33, f prompt u billig: ene Ne É 
osen, Reklameartikel, Plakate. S . aden. ratis und franko. Hensche 
Deutsches Blechwarenwerk x üller, Export- Buchhandlung] in allen Aus- 
G. m. b. H., Braunschweig, nefmarken, Alben. ronzefarben, Blat · und Antiquariat, Hamburg,] führungen 
. SE — ee SN 
— ` ureauarti' el. 
leiplomben Wilh. Baumann, Berlin-Friedenau,j Gebrüder Gustav Hartmann 
Plomdenzangen E — 34 | Rotenhaum, "enee, Ath erel Rochtitz-E. in Sachsen. 
„.ombierdra t und riofmarkea aller I Ind Geet ee 6.Aufl,, 1000 S., 60.000 Stichw., Fabrik für Kontor- 
Ra ` B kauft und tauscht stets | Bronzefarbenfabrik tee: wert | 3000 Bild., Ganzlein. z. Zt. M.360, N 
Carl Herfort, Berlin N 54. Ernst Müller Nürnberg. [liœrus-Ausg. M. 450, hierzu 60%, i Stem- 
cl sSaixbacher Straße 57. E@ronzefarbem-, Bro-|resp. 100% Val.-Zuschl. u. Porto. uroauartike s Woer- 
ieistifte, Far. kat- u. Bisttmetallfabriken | Hermann Hilger Verlag, Berlin W9. Ben ur (Bad.). 
B stifte, Kopierstifte riefmarken all. Land. a Rosenhaupt, Stieren 
und Tintenstifte. Preis. gratis. Bel Auswahl. 55 acher ale Wissens-| Dersenbe dart. Formu- 
Schwan-Bleistift-Fabrik, sendungen renzefarben, Spezia- gebiete liefert schnellstens larkasten versch. Art, Brief- 
Nürnberg. 20 erste Preise. Depot erforder- . 21 S In und zuverlässig, bel 3 de 
C lität: Fettfreie Litho- und 2 an ordner, Schnelih., Brlefxör 
Gegründet 1855. lich. Wenn nicht Lackbronzen, Lackkartons |gepaßten Zahlungsbedingungen 2 
1 | Fonvenierend, „Fortuna“, Gebrüder Schopt-| Alexander Koehler, Dresden, EEE 
Bis Istifte, Patent] Geld zurück. locher, Fürth, Bay. 11. Abteilung Auslandversand e 
Oedd Littner & Triem, uehbindorel- and ücher jederArt nach allen 
Ein Druck — Aulelnistkenhaus, Maschinen D schnei k. Friedrich & C. 
schreibfertig! München, Brienner Straße 40.| Melk GmbH., LA e ege ge Akt 
iruek Greg risfmarkentausoh BCEE Se Odenwälder Kartonnagenin- 
taschenferti I! Druseidt Halle (Saale) f 4 prener, B S anaga N chinen. B Wer Wr und Kun ster dustrie, Michelstadt (Hessen). 
e m. b. H. 8 ` vo n- „ Hoppe 0. e unst un unstge- 
rin weg 48. Wi enfabri scal., ne finden u bei ureaubedarf 
lei- u. EE Leipzig-Schleussig 74. „Schumann's Verlag 
mit und Kopierstifte rieferdner a Locher | ——————— ü⸗ö„ͤ Leipzig, Königstr. 23. ' 
Reklameartikel-Fabrik = 5 Haleri T Kataloge gratis und franko. 
„Ruzafi‘‘, Remda l. Thür. H. Kuhn Söhne 0 m. b H Sowdererzeu nie ek 
lumon. F. X. Richt Bonn am Rhein. 1885. Ständ. großes Lager üche Pa SC sche Klammerlose Papierheftzange 
Frankfurt a. Main 181. Karl Krause, Za Leipzig. 1 me ee: „Her-Mack“ 
Vase Gegründ. 1824. Hutbiumen B eterdner Leipzig, Hospitalstr 1 V 
asenblumen (kolorſerter eeoenueckenm.,. f = 


Trauer-, Perl- u, M Nr. ImAushebe-, 
e, Braut- u. Komm.. Nr. 114 = Hebel- 
Tänze. Einzelblumen u. Ordner. 
Illustr. Listen 
gratis. Kollektionen von F.Soennecken, 
M. 700.— bis M. —. Bonn. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


arbeiten jeder Art in 

all.Sprach.: Kataloge 
u.Prosp. Druck v. Wert- 
papieren. Eig.Buchbind. 
u. 


Beller des; 
B nde für Technik, 


Architektur, Gewerbe u.alle Berlin, Stettiner 


Industriezweige. Fachbuch- 


nende Techn. Bücherschau, Leipzig - Schleussig 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


a  ——— 


lieferbar ab Fabrik durch: . 
Herbert Macklol, 
Metallwarenfabrik, 


Nachf., 


— 4 
tereo. Pierersche handlung Boysen & Maasch. ureauheft-Apnarate 
Hofbuchdruckerei Hamburg 86, gegr. 1889. Versen- B O. Hoppe & Co. 
Stephan gebe! &Co., det kostenl. die 1 jahrl. erschei- Maschinenfabrik, 
urg. 


Su, 38. 


74. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


BE 


Spezlalfabrik 


Jörissen & Co. 0. m. b. H., 
Stolberg, Rheinland. 
ingeführte Vertreter mit 

deutschen Referenzen gesucht. 


ureau - Sessel, 
Elche u. Buche mit 
Kunstl. u. Lederpolst. 
Exp.-Packg., geb. Sessel. 
Cebr. Notbohm, Olbernhau, Ba. 5. 


— 

Ksisigeereg aller Art: 
tom 

Stehanfe Bälle, Genee 

nsw, liefert prompt 
Cellulold waren - Industri 
Bloch & Krebs, | 

Hannover-Linden. 


— 
hemikallem aller Art. 
Chemische Fabrik 
Gustav Herold, 
Frankfurt am Main. 
bomiknilou 
Unger, Hamburg 1 
Levaniehanso, 5 i 


Wie Export mach. allen 
— 


schaft für chemisch - 
Produkte m. b. H., Hamburgs. 
elegramm: Chemiprodukt. 


Tabletten, Pillen. Ver- 
e unsere Katal. u. Listen. 
-Adr.: Chemidento. 


= a Bayer, Aktiengesell, DE er nschten” Aue 
eg erlin-Neukölin. Spe- führung lief. alte leistungs 
— ipp bersalze, Bismut- | tähige Cigarettenlabrik. i 
Selen oide, Chemikalien.] J. azis, Cigarettenfabrik, 
en Synthetische Prä-] Berlin NO 43, Neue Königstr. 31. 

ei 


K u Weinbau, Su 
Zum En, aport-Co. 
Dien a, 14. ., 


Tel.-Adr.: Chemidento. 


2 
m mente: 
Sa ritzen, Aluminium. | um- 


ingena 1 (W ttbrg.) 


— — — EEE — — — 
hristbaumschmuok 


{wole usw. 
Gebr. Queck, Lauscha, S.-M. 


ort bei Fa. Oskar Köhler sen., 
Steinheid b. Lauscha (Th. Wald). 


adr. Carl Siebert, Magdeburg, 


resp. in Deutsch, Engl. u. Franz. 


Vögeln, Engeln, Spitzen usw. 


hiruraio- zu 
Spritzen und Apparate. 
Erica M. Walden 


Fernsprecher: Zentrum 3658. 


hlormagnesium 
und Biitersalz. 
Schllack & Adam, 
Hamburg 1, C, Levantehaus. 
Telegramm Adresse: Schliadam. 


Cr 


Sonneberg 
Sachsen-Meiningen. 


hristbaum ma 
C AEA E pech 
Metall usw. Lichthalter, 
Wunderkersen Fabrikation 


Westdeutsche Christbaum- 
schmuck-Oes. m. b. H., 
Düsseldorf 45. 


aus Lametta, Glas u. Watte 
Ne Girlanden 
usw.). 


Ro 


hristbaumschmuok, 
Glasfeenhaar, Girlanden- 
locken, Glassterne, Glas- 


hristbaumschmuok 
aller Art aus Glas kaufen Sie 
vorteilh. dir. ab Fabrikations- 


hristbaumsohmuok 

all. Art a. Glas, Watte, Lametta. 

Lichthalt. Kerz., Scherzartik., 
Glaswolle, Glasfederhalter. Post- 


Karlstr. 4. Filiale Lauscha, S. - 
Export nach all. Lindern. Kor- 


Gebr. Weinrich, 0. m. 
b. H., Worbis, Thür. 
Groß fabrikation von Christ 
baumschmuck aller Art. Ilust: 
Preisliste gratis. 


hristbaumsochmuok. 
Abt. I. prachtv. ganz neue 
Muster in Kugeln, Perlen. 


Ce e.. 


Kari Haensel, Lauscha S.-M., 
Thür. Korrespondenz: Deutsch, 
englisch. französisch. 


rettenmaschlusn 
ettenhülsenmaschinen 
„Universelle’” Cigaretten- 
maschinen-Fabrik J. C. Müller 
k Co. Dresden-A. 2X. 


Iparott, e Maschinen 
Qlsen-Maschinen u. alle 
Hilfs - Maschinen für die 
Cigarett.-Industr. „Universelle“. 
Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co., 
Dresden- A. 24%/ XV. 


Leistung, „Universal“ und 
„UK“ mit automatischer Tabak- 
zuführung, für Falz- oder Kleb- 
aaht, mit Gold-, Kork-, Alumini- 


arettenauf- 
schinen 


United Cigarette Machine 
Inc. Filiale Dresden-A, Aur 


retteupapler in 
(Cas Bogen, Streifen, 
Blocks, H 
eder Art, Cigaretten 
topfer. Cigaretten 
. 
m. b. H., Mücachen . 


Inarsttenspitzeu 
mit Auswerler, stark ver- 
silbert oder oldet. 
Verbeek & Peckholdt, 
Dresden-A. 28. 


igarren für Export und 
direkten Bezug in allen 
Preislagen b rompter 
Bemasterung und Lieferung. 
Maas & Cohen, Hamburg 36, 
Neuerwall 34. Gegründet 868. 
Cigarren-Export nach all. Erdteil. 


AH Von d.Konsum- 


72 


A. 


marke bis zu den edelsten 
Qualitäten anbietet zum 
direkten Bezuge altangesehene, 
Be Zigarrenfabrik. 
ülch & Nitzsche, Zigarren- 
fabrik, Scharmbeck - Bremen. 


Igarren-Wickelformen, 
-Pressen. Alle Utensilien u. 
Masch. f. Zigar.-u.Tabakfabr. 
L. Cohn & Co., Berlin N 54. 
Gegr. 1870. — L Haus d. Branche. 


llch6e in allen Repro- 

duktionsarten für Kataloge, 

mod. Inserate usw. fertigen 
F. Guhl & Co., 


Frankfurt a. M. 
achpappe „Bitumitekt“ 
teerfrel, er nie tropfend 
Außerst haltbar, in jedem 
Klima erprobt, im Sommer kühl, 
im Winter warın, 
su und tarbig. 
ust. bereitwill. 
eh 
uttgart- 
Cannstatt Eo. r 
nohpapnen, teerfreie 
tabrlzieren: 


Schatz & Hübner 
G. m. b. H., Hamburg 15. 


Ro ) N arate 
D e * 

Sa e EE éi Betrieb. 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


auerschreibfeder 

„Unos“ u. Füllfeder 

halter „Unos . 
Neuheiten. Zwei Weltschlager. 
. Einsendung 
von M. 200.—. Hugo Schott, 
München 61, Marienplatz 17. 


auerwäsche aus 
Celluloid mit bester Leinen- 


Bakterien-Präparate, 
Schwefelvergaser. 
Deutsche Danysz-Virus-Ges. 
Berlin W 35. 


BE 
estillior- Apparate 
für die Alkohol-Industrie. 


Maschinenbau- A.-. 
Golzern-Orimma in Grimma 
(Sachsen). 


estillior- u. Fliter- 
Apparate neuest. Kon- 
struktion. Billigste Preise. 
H. Offenbacher & Co., 
Nürnberg. 


D ippa: u. Rektifiz.- 


Apparate. 

„Original Jiges“- Apparate. 
Maschinenf. Grevenbroich, 
Grevenbroich, Niederrhein. 
R. Jiges, Köln -Bayenthal. 


D' Teurer use Ia. Glaser-, 


1 
Denn: Ratten-, 


Abdreh- u. Schreibdiamant. 
sow. d. Monturen (Hämmer, 
Zwingen u. Hefte) 
hierzu fabriz. für 74 
In- und Ausland d 
preiswertunter NA ve 
Garantie. Rudolt 
Grabowski, Hannover, 
Im Moore 36. 


— 


18 aller Art. 


B aller Art. 


Diamantwerkzeugfäbrik 


rohtbürstonm jeder Art 
und für alle Zwecke liefert 
Vereinigte Drahtbürsten- 
fabriken, Chemnitz. (vorm 
Emil Weiss, Grat & Lungwitz.) 


rahthäüärsten siler Art 
Preisliste kostenlos. 

Leipziger Drahtbärsten- 

fabrik, Leipzig, Fichtestraße. 


IK für alle 


wecke liefert die 
lteste Spezialfabrik 


Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874. — 


rohtbürsten für jeden 
Zweck. 


— 9 


Vieljährige Exporterfahrungen, 
Korrespondenz in 6 Sprachen. 
ABC-Code 5th Edition. 


Richard Franke, 
Fabrik techn. Bürsten, 
Frankfurt am Main 16. 


rabtheft maschinon. 
O. Hoppe & Co. Nacht., 
aschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


eee 
da 
— 


Korrespond : 
deutsch, 
französisch, 
englisch. 


Fachvertreter 
gesucht! 


Dortmunder Drahtseilwerke, 
Dortmund, Postfach 319E1b. 


Export nach 
allen Ländern. 


Seil- und Drahtindustrie 
„Glückauf“ 


Carl Kroke, Komm.-Ges., 
Gelsenkirchen in Westfalen. 


rahtstifte und 
rähte liefern 


J. A. Dietzold, 
Drahtwerke, 
Leipzig-Leutzsch 9. 


ruhtstifte fabrizieren 
Ottensener 
Drabtindustrie G.m.b.H. 
Altona-Hamburg R. 


rahtstifte liefert 
Felix Drobig, Akt.-Ges., 
Draht- und Seilwerk, 
Hamm in Westfalen. 


D 


rohbänke. 
G. A. Bräuer & Co., 
Chemnitz in Sachsen 4. 


zeg" b 
- = e D 


Speziallabtik für Drehbänke u. 
niversalplanscheiben in allen 
Größen seit über 30 Jahren. 


rohbänke fabriziert als 
D Spez. Maechlnenfabrik 
und er ce 
Druidenau G. m. b. H. 
Aue in Sachsen. 


| 
„ D 


Simon Konski, Berlin O 27. 


rohbänke mit Leit- und 
Zugspindel. 175—255 mm 
Sph. bis 2000 mm Orig. 
Präzisions- 
Werkstätten 
Mittweida mbi. 
Mittweida i. Sa. 
Telephon 29. 


ruckoroimasochinon 
Kauf und Veikaul. 
Richard Franzki, 
inh.: Oscar Weber, BeriinWB, 
Unter den Linden 14. 


Uer 


eschäftspapiere, künstler- 
Werbedrucke in elegantest, 
Ausführung in Stein-, Offset- 
u. Buchdruck. lief. als Spezialität 
Graf & Schumacher, Kunst- 
druck., Düsseldorf (Rhld.) 278. 


ruck aachen 
Broschüren, Kataloge f. dle 
Industrie In all. eltspr. 


Ohlenroth'sche 
Buchdruckerei, Erfurt (Thür.) 


ruocksaohon, Prospekte 
Plakate, Packungen, vorbild- 
liche eee Vie 


in hervorragendem Offset- Hait 
druck. Max Breslauer, N sl 


— 


J. Schmidt, Buchdruckerei, 
Markneukirchen Nr. 4 (Sachs.) 


Qugorfnbprik - Einrich- 
Dee Fried.Krup A-., 


Grusonwerk, Magdeburg. 
Ei u.Halbedeistelne 


urchschreibe 
bücher. 

Aelteste Spezialfabrik 
Eduard Rein, Chemnitz. 
sowie geschliffene Achat- 
steine liefert, — daselbst 

auch Ankauf von Rohsteinen, 

Jullus Weichel, Idar. 


ler, Haus- und Küchen- 
E geräte, verzinkt u. emalllſert. 


W. Stellmacher, 
Berlin W8, Krausenstraße 3. 


Inlogosohlon aus Kork, 
Filz,Lootah,Geflecht usw. la. 
Ausführung. Spezialfabrik 
Curt Baumann, Dresden 28. 


sus lz, 


Export lief. preisw. Nieder- 
lausitzerEisenmöbelfabr. 
Willy Riedel, Lübben, N.-L. 


ison- u.Stahlwaren. 
Kleineisen und Werkzeuge. 
Hans Helssen & Co. 
Hamburg 36. 


pE 
Ioktrilsche Apparate 
E (S. Ins. S. 2923.) 1 


Metallwerk -f 
Fr. H. Zschauer, ih Kr 4 q AR: 
Berlin S 14, 


ieuchtungsanlagen 
in allen Spannungen, an 
Benzin-, Rohölmotoren, Wasser- 
kräfte usw., für Fabriken, Guts- 
desitzer usw., bestehend aus 
Dynamo, Schalttafel und statio- 
nären Akkumulatoren fabriziert 
Heinrich Backof, 
Nürnberg, Wassertorstt. 2 


Eat Be- 


Wir j | 
bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue‘; Bezug zu nehmen. 
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lektr. Heißluft- 
duschen, Massage- lampen 
Koch- u.Heizapparate. In- und andere 
stallations-Materlal jeder Art.] Schwach- und 
Heinrich Stegelmann, Ham- |Starkstromarlik. 
burg, Wolfshagen 5. Größte Ausw. 
la. Qualitäten. 
Verl. Sie Katal. 


lektr. Hoelz- u. Koch- 


ität: hann 
apparate. Spezialität: Jo 
Tauchkochen, Kar Franke, Kg 
Fabrik elektr. Koch- u. Heizappa- * Je, ’ 
rate, Hannover 7, Arnswaldtstr.10, Schopen- 


stehl 20.2]. 
beschäffsgründ. 1901. 


lektr. Heiz- u. Koch- 

apparato: Bigeieisen, | mlektrische Tee- u. 
5 Kaffeemaschinen 
Kochtöpfe, ZA Spezialität: Kompl. Service. 

23 E % Glowa G. m. b. H., 
Heizöfen, BerlinW9,KöniginAugustastr.8. 
Brotröster, lektr. Artikel, Schalter, 
gewerbl. E Steckkontakte, Fassungen u. 
Appar. usw. Meßinstrumente f. Schwach- 


stromanlagen, Spielzeugmotoren 


Dynamotherm G.m.b.H., fund Dynamos, Miniatur- Hand- 


Aschaffenburg 5 (Deutschl.). 
Tel. - Adr. : 
Dynamotheım Aschaffenburg. 


und Klingeltransformatoren. 

Konstruktionswerk Bingen, 
Elektrotechnische Fabrik 

G. m. b. H., Bingen a. Rhein. 


lektro- Drähte. 

Dynamodrähte, Selden- 
drähte, Emailledrähte. 
Alired Dorn, 

Frankfurt am Main |. 


lektro- medizinische 
Apparate. 


lektr. Heizkissen in 
110—150 und 200—250 Volt 


Spannung lieferbar. 


Hegenberg & Co.,Metallwaren- 
fabrik, Berlin O 27, Krautstr. 52. 


lektr.Hochleistungs- 
Handbohrmaschlin.,, 
Tisch- u. Säulenbohrmasch., 
Schleifmaschinen. A.Senftleben, 
Elektr. Maschinen, Berlin N 113. 
Telegramm-Adr.: Aselektra. 


Allg. Masch.- u. Elektr.-Ges. 
m.b.H., Berlin SW 61. 


lektromotoren. 
Adler - Electromotoren- 
fabrik, Chemnitz in Sa. 


lektr. Kleinbeleuch- 
tung. Klaar & Schultz, 
Perfekifabrik, Berlin SO 33. 
Wandarme, 
Hand-‚Hauslampen á 


Schalter, lektromotoren, Dyna- 
Kontakte, mos, Bohrmaschinen, Kine- 
Nachttisch- matographen-Einrichtungen. 

Beleuchtung, Elektricitäts-Gesellschaft 

Metallwaren- „Sirius“ m. b. H., Leipzig. 

* lektromotoren fü: 
EEE gg Gleich- u.Dreh- 
lektrische Klingeln | "7 strom.Anlasser, 


Widerstände, 
Schaltkäst., Relais. 


Präzisions-Werkstätten 
Mittweida G. m. b. H., 
Mittweida l. Sa. Telephon 29 


lektro-Motoren 
für Gleich- und Drehstrom. 
Hansa - Elektromotoren- 
Fabrik A.-G., 
Hamburg 30. D. 


E ee and tomat jeder 


für Starkstrom 
(Wechsel- und Drehstrom). 
Summer- 
Apparat. 
KeineElemente, | 
keine Kontakte.] 
keln Transfor- & 
mator mehr. 
Toneinstellung 
regulierbar. 
Gothe & Zick, 
elektrotechnische Fabrik, 
Frankfurt am Maln, 
Wiesenhüttenplatz 28. 


Telegramm-Adresse: Gothezick. 


röße und Stromart liefert 
neu — gebraucht 


Heinrich Kessel, Berlin 15. 


lektromotoren. 
W. Ziegler, Maschinenfabr. 


lektr. Motoren 
und Dynamos 


jeder Frankfurt a/M.-Rödelheim. 
Bauart und Gergen 
Leistung, lektro - Porzellan - 
Installations- Artikel liefert 
material. or Welsse & Co., 
Katalog auf Eelef 
Wunsch, lektro- 
Henn & Co., ESicherungs- 
G. . b. H. material fabr. 
Dresden-A. l. erstkl. Ausführung 


Fritz Schneider, E 
RonsdorfjRhid.82 "CT 


lektrot.Bedarfsar-. 
tikel jed. Art sow. gummi- 


Hervorragende Neuheit! 
lektr.Schwachstrom 
Tischfeuerzeug 
Flektro 


„Pyra“ isol. Kupferleit. u. Glüh— 
B lampenschnüre, verbleite Isolier- 
br R. D a rohre usw. liefert sofort ab Lager 
(n vietin aii. für alle Überseemärkte Arnold 
fachen unde Schlesinger, Abteilung Elek- 

kanst: trotechnik, Hamburg, Bei den 
pewerbl.Aus 4 Mühren 74/75. Etabliert seit 1842. 
führungen. FFT 


lektrotechnische 
Bedarfsartikel: In- 
stallationsmaterial, Kupfer- 
leitungen, Glühlampen, Isolato- 
ren für Hoch- u. Niederspannung, 
Motore und Apparate, sowie 
sämtl. Industriebedarfsartikel. 
Johann Ochs, München, 
Barerstraße 26, 


Alleinige Hersteller: 
„Pyra“ Handelsgesellschaft 
m. b. H., Hamburg 23 D. 


lektr. Taschen- 

lampen fabriz. als Spe- 

zlalartikell Haas & Co., 
Elektr. Fabrik, Kalserslautern. 


lampen, Spezial- Meßinstrumente 


„ Installatlons- maillierte Haus- u. Spott sämtlicher deutsch, 
3 Schalter, E Küchengeräte liel. Industrieerzeugnisse zu ku- 
Dosen, Schalttafel u. Siche- lantesten Bedingungen. 


„Westfalla“ Stanz- und 
Emallllerwerke G. m. b. H., 
Vorhelm in Westfalen. 


Gebrüder Tuchmann, 
Abtlg. „Export“, Nürnberg. 
Telegr.-Adr.: „Gebtuch“, 
Code: ABC 5th Ed. impr., 


rungselemente, Sicherungen. 
Ombawerke, G. m. b. H., 

Buttenheim (Bayern). 
rsatzteile zu land- 


n wirtsch. Maschinen | tn Ed., Bentley, Privat, 
materialien genau passend nach Ori- X port sämitl. deutscher 
g ie 9 ES 
— —¾ 2 EI D ge, 
— gearbeitet Cassel. 


eig. Fabrikate aus Por- 
zellan, Messing und 
material „Felmasit“. 
Gustav Schortmann & Sohn, 
Fabrik elektrotechn. Spezial- 
artikel, Leipzig-Plagwitz. 


Isolier- aus allen Pflanzen und 
Drogen. Duntze & Co., 


Köln-Sülz. Chem. Fabrik. 
EN Mate - Anlagen 


E zer pharmaz. (med.), 


liefert 


S i für alle Materialien. 
lektrotechnische ehe Maschinenbau - A. 0. 
Maschinen und Qualität | Golzern-Grimma in Grimma 


Materialien für 


(Sachsen). 
Hochspannung, Freileitung und Ach ferner 
Ortsnetzbau. Sämtliches In- Rud. Rentro : cnor, 
: . p, Elsen- u. Stahl- Taschenlampen, 
stallationsmaterial liefert en gros | | oferei, Milspe in Westfalen]! Feuerzeuge, P 


„Bermag“ Elektricităts- 
Gesellschaft m. b. H., 
Mannheim (Germania). 
Telegr.-Adresse: Hochspannung. 


Isolierflaschen. 
Albert Hirsch, Berlin, 
Friedrichstr. 24. 


(Alemania). 
Tel.-Adr.: Rentropwerk Milspe. 


rz- Aufbereitungs- 
lektrot ni E anlagen, naß- ahnen aller Länder. 
Material e 19 mechamsche und Schiftsflaggen jeder Art. 


FranzReinecke, Hannover. 


ahnen, E In künst- 
J lerischer Ausführung. 


Katalog: 10 Mark. 
Neuruppiner Fahnenfabrik. 


ahrradbestand- und 
Zubehörteile. Schrau- 
ben für jed. Zweck. Ketten- 
spanner. Brenscheid & Co., 
Metallwarenfabrik, Halver LW, 


D hrräder, Fahrradartik. 


elektromagnetische. Eig. 
Versuchsanst. Maschi- 
nenfabrik Fr. Gröppel, 
Bochum 5, Abt. Ri. 


rz- Aufbereitungs- 
anlagen jeder An. 
Krupp-urusonwerk, Magdeburg 


ssenzen für alkoholfreie 
und alkoholische Getränke, 
Zuckerwaren, Eis, Farben. 
Spezialität! Rumbasis. Dr. 
L. Scholvien, Essenzenfabrık, 
Berlin NO14, Stallschreiberstr.8, 


E Tse n für Liköre, 


usw. usw. 
auf Anfrage. 


Spezialofferten 


Tiedemann, Quenzel & Co., 
Hamburg, Hohe Bleichen 10. 


E acer u. Zatterien 


Spez.: Schrauben u. Muttern 
eig. Fabr. Wilhelm Bauer 
& Co., Metallwaren - Fabrik. 
Berlin N 20, Wriezener Str. 81 


ahrräder u. Bereifungen 
FSpeziainaus Kraut & Kalser 


nach neuem patentierten 
Verfahren hergestellt, das 
absolute Lagerfähigkeit garan- 
tiert, besonders für den Export 


Branntweine, Limonad, usw. 
Synthet. Riechstoffe, Acetyl- 
salizylsäure, Bronchiolpastillen. 


geeignet, liefert s ber Essenzenfabrik Hamburg 36. 
ch 1 _ ©. m. b. H., Dortmund. . ahrrad- Einbau- 
SE . E grant s Für die Likör- Motor. Vorzüge: Viertakt, 


Leerlauf-Kupplung, Riemen- 


und Branntweinfabrikation, d 
oder Kettenantrieb, Einbau im 


Hamburg 27. wie auch f.d. Zucker-, Kon- 


Jede Menge sol ditoreiwaren-, Mineralwasser-] Rahmen. „Diag“ G. m. b. H., 
lieferbar. Verlan- u. alkoholfr. Getränke-Industrie. | Motoren- u. Apparatebau, Leipzig. 
gen Sie Export- Seldte & Co., Magdeburg-S. r 
Preisliste 5 (Siehe Inserat Seite 2925.) te toren 
Sämtliche Preise 3 e r 
f.o. b. Hamburg en: u. Farben we 
. Zuckerwaren, Limonaden, er AAE i 
lemente. Liköre u.Branntweine,hoch- _Düsseldorf-Oberkassel. 
Bewährte konzentr., liefern anerkannt vorz. ahrräder u. Fahr- 
Trocken,, Steffens & Co., Nachf., radzubehörteile. 
nun und Magdeburg-N. Stürmer- 
eutel-Elemente | < Fahrradfabrik- 
Marke Frosch KEE M- Aktiengesellschaft 
für get und | Gebr. Drexel Nët. Nürnberg, Friedrichstraße 59. 
elephon. nn D . ee 
1 gegr. 1865, Hamburg 8 a. Fenk Automotoren 
i k a ren Automotoren 
EE eg Massenfabrikation - Präzisi- 


onsarbeit. Horst Steudel, 


O. Hoppe & Co. Nachf., Kamenz l. Sa., gegr. 1895. 
Kamenz I. 9A., EERT, 18. 


Maschinenfabrik, 


Berlin N 4, Wöhlertstraße 12.|____Lr}prie-Schleussig 74. Pahrrad-Luftnumne 
iel] schlauchlose 
Ifenbein-, Bernstein- tuislür alle Zwecke, spez. KE 
waren all. Art. Neuheit! E für Ihermometer, ( 5 Rahmanpumpe (D. R. P.) 
Kunstbernstein! elektr. Cigarettenspitzen, Pfeifen 
anziehend, Nickelhüls. für alle Thernomet 


Emil Lührig, Hamburg 5 E., Nickel-Ktuis für Spritzen, 
Steindamm 3. Herm. Schorr, Ilmenau 13 (Thun.) KR 
Itenbein-Miniaturen | ee tu? ee Ki, 
E jeder Art, antik u. modern, zus ge Check tahrrad-Schutzbleche in ver- 
Anhäng., Brosch., Schmuck- Metall schied. Ausführungen promp! 
dos. Künstl. Schnitz. in jed. Styl. | Verlangen \ieferbar. Luftpumpenwerke 
Atelier Aar, Dresden-Blasewitz. Sie G. m. b. H., Neuwied (Rhein). 
Ifenbeinwaren alleı| Muster allen 
Art, wie Halsketten, Rosen, F. Kiess- aller 
Broschen, Spitzen, ebenso] ling, - Art für 
Beinwaren. Kurt Stobbe,|\ectallwarenfabrik, Rathenow. Mäuse, 
Königsberg l. Pr., Schroetterstr. 3 Deutschland. Ratten, 
mallle-Plakate u. Schilder. Er? für Brillen u. Pincenez Me ei 
Leipziger Emaillierwerk A.-G. au — 5 Ki 
get G., 5 6 tabriziert — zu bu 


Taucha bel Leipzig. Pappe, 
Leder und 


Metall. 


— — — 
und liefert — 


mallle-, Porzellan,, Stein- als Spezialität Carl Bender l, 


gut- und Glas - Gebrauchs- GmhH Patzbeim-Wieahsden 
geschirre aller Art liefert FF 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.). arbbänder, Kohlepapie 


Marke „Ottonia“. 
Walther Otto, 


Dresden-A. 16. CH 


Fer tür das graphische 


Ludwig Mertens, Rathenow 


maille waren. Alle (Deutschland.) 


Artikel in allen Farben so- 
fort vom Lager lieferbar. 
Anfragen von erstklassigen Im- 
porteuren erbeten. 
J. Flörsheim & Sohn, 
Hamburg 36. 


tuis u. Kartonnagen 

f. alle Geschäftszweige lief. 

Eisenberger Etuisfabrik 
Max Retsch Nachf., Eisen- 
berg S.-A. 


Gewerbe in unübertroffener 
Qualität. Behrend 


Brune, Altona a |El 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblait Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


rhon aller Art, besonders 

Haushaltfarben für jeden 

Stoff, Lederfarbe „Wilbra “, 
Holzbelzen, Holzfarb., Nahrungs- 
u. Genußmittelfarben, Sellen- u. 
partümlarben. Seit 50 J. In gleich- 
bleib, unerreichbarer Qualität. 
Wilhelm Brauns G. m. b. H., 
Quedlinburg. Aelteste u. größte 
Haushaltfarbenfabrik der Welt. 


arben, Haushaltlarben, 

prämilert gold. u. silb. Me- 

dalllen. Bronzen, Blattgold. 
Pflamenhaar. Alb Jacobi A 
Co., Hamburg 8, Dovenhof. 


F arben, streichfertige 


Emaillelack- u. Rostschutz- 
farben, Lacke aller Art. 
Ewald Dörken, Lackfabrik, 
Herdecke in Westfalen. 


arben. Sämtliche Ma- 
schinen für die Farbenfabri- 
kation liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Aktien- 
gesellschaft,Leipzig-Böhlitz- 
Ehrenberg. 
rben, Essenzen. 
eth. Oele í. Limonaden. 
Zuckerwar., Liköre u, Seifen. 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7, 
Auslandsvertreter gesucht. 


ässer !. Bier, Wein, Spiri- 
tuosen, M. & K. Biller, 
Faßfabrik, München 29. 


aßmaschinen für alle 
Fässer. Anthon & 
Söhne, Flensburg 13. 


assondrehe 
Fa Präzisions- rol 


Schraubenfabrik 
Julius Klinke GmbH., 
Neuenrade in West- 
en 


eilen, Raspen, in allen 
Sorten u.Größen, Präzisions- 
feilen für Feinmechanik. 
H. Wildschütz & Co., 
Düsseldorf 96. 


— — Bn 
eilen: Nürnberger Feilen- 
J und Werkzeugfabrik F. M. 
Herberg&Co., ürnberg18. 


ilenhau maschinen 

amerik. System, unerreichte 
Leistung und Präzision für 
alle Sort. Präzisionsfeilen. Repa- 
de aller Systeme schnell. 
ohner & Köhle, Maschinen- 
labrik, Eßlingen am Neckar. 


eldschmieden und 
ledeherde i. unverwüst. 


ührung. Auerbach A 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
Maschinenfabr., Saalfeld a. $. 
Neger, 


Feger 
manue - 
feuerlöscher. SSC 

Matador-Feuerlösch- 


Apparate G. m. b. II 
Köln, Georgstr. 15. 


ner spritzen. Benzin- 
Motorspritzen * Hand. 
1 Plerdezug, Automobile, 
geräte, Handdruck-Spritz, 
* Fischer, Görlitz, 
euerlöschgeräte-Fabrik. 
egründet 1864, 


örspritzen,M 
F spritzen. e oon, 
uckenwalde bei Berlin. 


euerwer Geb 
uer mbH Worbis 
wm Fes — ng, Großfabrikation 


Fexerzeune 


">arastro" in Alpaka 
e un Dukatin Lee 
und Platinin poliert, 


m 


euerzeuge Derby‘ 

Bleistiftfeuerzeuge, mod.Mo- 

delle, ganz aus Galalith, 
Zündmetall „Ceradin“. 


Alleinhersteller: 
Jacques Kellermann & Co., 


Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114 


euer- u, 
F zeuge, & 1 * 
Patent De 


Efde-Feuer- $ 
zeug, das beste 
Rädchenfeuer- 
zeug der Welt. 

Grieguhn & 

Guse, 

Berlin S 42, 

Ritterstraße 92. 


ilme aller Arı, Rohfilme 
kinematographische Appa- 
rate, Film - Spielzeuge. 
Paul Flach, Hamburg 1, 
Fruchthof. 


ilme ied. Art, Rohfilme u. 

Export. Meinhardt&Wicke, 
Hamburg 5, 

Lindenstraße 54. 


ilme, spielfertige, und alle 

Arten kinematogr. Apparate 

lief. Industrie- u.Handels- 
esellschaft „Continental“, 
remen, Langenstraße 60. 


ilms. Lizenzen für das 

gesamte Ausland verkauft 
Wilhelm Feindt, 

Berlin SW 48, Friedrichstr. 246. 


iloxeum. Kaltwasser- 
anstrichfarbe für Innen und 
Außen. Wetterlest, waschbar. 


Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 


Fats t. jeden Verwendungs- 


zweck: Fllzindustrie Frank 
& Neuthal, Berlin SW 68, 
Hollmannstraße 18. 


Feten aller Art 
fabriziert 
C. Schleifenbaum l, 
Weidenau (Sieg), Westfalen. 
Vertreter gesucht. 
laschen. Limonaden 
Kracherl-Bier- u. Weinflasch. 
Comet G. m. b. H., 
Frankfurt a. M., Gausstraße 23. 


laschenreinigungs- 
maschinen Fabrik. 
Außerdem Spezialhersteller 
von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kronenkork-, 
Kork-, Kapsel., Füll- und 
Etikettlermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 

Leistungen. 
Ortmann & Herbst, 

Hamburg 33. 


laschenver schlüsse 

jeder Art, 

besonders für 
Korkflaschen. 

J. Köhl, 
Verschluß- und 
Spundlappen- 

fabrik, 
München-Ost, 


Breisacher Str. 7. 
laschon- 
ver- 
T schlüsse 
in all. Ausführg. 


für die Getränke- 
dustrie 


P. Schützler 
& Co. Gmb H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 26 a. 


FF 


Flaschenverschlußfabrik 
„Sanitas“ 
Grimma in Sachsen. 


i i e . Digitiz el Du 
BT "a bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revu 


la 2 liegen fänger üllbleistifte u. Füll- 
Leen = federn „DIA“, Sicher- 
Winden, heits-System mit 14 karät. 
8 ERSTELLE NEU EE 
ransportgeräte. 
Goldfede sw. N erk ’ 
n oldfedern usw. Musterkollekt 


von fl. 12,—, skand. Kr. 20,—, 
Fr. 50,— (oder Gegenwert) an, 
franko, nur geg. Voreinsendung. 
Haberecht & Co., 

Berlin SW 47. 


üllfederhalter 
(Selbstf.) mit l4karät, gold- 
platt. Feder. E. Valentin, 


Erich Gimpel, 
Berlin SO 33. 


Tele 


m Metallbandaufhänger! Frucht- 
lockmittel im Leim! Garantiert 
2 Jahre lagerfähig. Spezial- 
qualität für jedes Klima. 
J. Michel & Co., 
Frankfurt a. M. 41. 


amm Adresse: 
ufzugwinde, 


leischerei- Maschinen, 
-Werkzeuge u. -Geräte sowie 


alle einschlāgigen Artikel. liogenfänger  mit|Wesseling bei Köln. 
Vogtwerke, Luisenthal, Thür. dem Stift, Inder ganren 
— Vertreter gesucht. — Welt bekannt, seit zehn Ullteder halter 


Jahren in allen mit Goldfeder, Sicherheits- 


leischerelmaschl- Ländern aus- System, Selbstfüller usw. 
D — 
est a ezial Si — DEET 
KL für je ima, 

F'maschinen, Maschi- Milllonenver- Klio-Werk Q. m.b. H., 
nen für Wurst- und Fleisch- | sand nach allen Hennef-Sieg (Rheinland). 
konservenfabriken. Vollständige | Ländern. Ga- Spezialfabrik für Füllfederhalter 

rantierte Halt- 


Einrichtungen. Größtes Werk d. 
Branche. Richard Heike, 
Maschinenfabr., Kesselschmlede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E 


leis ch hack 
maschinen in 
bester Ausführung. 


Ludwig Leiner, Maschinen- 
fabrik, Augsburg. 


leischhackmaschi- 
nen, Messerputzmaschin., 
Fruchtpressen. Aluminium- 
Kochgeschirre, Eßbestecks lief 
die Spezialfabrik A. Krämer, 
„Akaswerk“. Saalfeld a.d.S.2. 


barkeit zwei Jahre. Durch den 
Stift der praktischste Fänger der 
Gegenwart! 
Fliegenfängerfabrik 
Aeroxon“, 
Waiblingen - Stuttgart 4. 
Korrespond.: Engl., Franz., Span. 


bleistifte, Durchschreibe- 

federhalter (geschützte Neu- 
heit) in la. Hartgummi u. patent. 
farbig.Kunsthorn (Galalith). Ver- 
langen Sie Kataloge und farb. 
Sortimente, für jedes Land pass. 
Füllfederhalter-Fabrik, Aska“ 
Sinn & Cie., Konstanz (Baden). 


üllfederhalter m. gold- 
latt. Kugelspitzfed. (Selbst- 
Uller). Jede Schreibfeder 
verwendb. Muster geg. Berechn. 
Füllhalter - Manuf. Schmidt- 
Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


Fade Buchse Füll- 


liegenteller - Origi- 
nal-Marke, giftig, von 
phänomenaler Wirksamkeit, 
tötet auch sicher Moskitos, 
Schwaben usw, Zimmer, in 
welchen Mucki - Teller liegen, 
bleiben 
dauernd 


liegenfänger, das fliegenfrei. Original 
beste und bill osie " für | Muster nur MUCKI. 6 arne: 
Massenvertilgung L Zimmer, Been Eins. ch Häkelgarne, 
Küche und Stallung. Werbe- | von M. 20.— Balm bebtau MZL Doppelgarne, 
literatur als einge- teuoht halten Z. L. Estremadura, 
in allen schriebenes Twiste. 
Sprachen EICHENEN, Alleinige Fabrikanten: 
ze Alleiniger Fabrikant H Weber & Co. m: b. H. 


Adolf Born, Halle a. d. Saale. | Mechan. Zwirnerei Laufenburg). 

TE TEE EFF Binzgen (Baden). 

Fe „Pilz 
ngt 


am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
ChemischeFabrik 


muster gratis. Riesige Absatz- 

und Verdienstmöglichkeiten. 

Chem. Fabrik Reutter & Co. 
Westheim b. Schw.-Hall. 


Korrespondenz: engl., französ., 
span., portugies., italienisch, 


artenmesserallerArt 
Qualitätsware, Gartengeräte 
Werkzeuge. 


liegen-Fänger,Marke |Ziok-Zaok, Zeitz. 
TE Garant. tropenfählg. Großvertrieb: "4 e 
C. H. Oehmig- Kataloge auf Verlangen. Paul 
R Weidlich, Hauber, Dresden-Tolkewitz. 
Zeitz. 


Scheren 


der weltbekannten 
Marke: „Kunde“ 
nur echt mit Stempel: 


eee und 


lügel, Pianos. 
Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 


Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. Goldene Medaille: 


—— 


Herbsttal-Werke, Melbourne 1880, Berlin 1898. de 
Freudenstadt(Württemberg) Cassel 1905. — Vertreter gesucht. a AUNDE e 
GEES r A = 

7 A SOHN j 
liegentänger Araba| Flügel — Pianos, a — 
F anti ig, zwei Jahre Weltmarke. OREsDE | | 
lagerfah. viel. Anerkennung Man achta genau auf vorstehenden Stempel. 


VorNachahmung wird gewarnt. 
Garten-Messer- u.Werkzeug- 
Fabrik S. Kunde & Sohn, 
Dresden-A. 98. 
Gegründet 1787. Kataloge 


kostenlos. Preise auf Anfrage. 
artenscheren — 
Gegründet 1853. Geflügelscheren. 
G. Schwechten, Berlin O 112. Wilhelm Woldmann, 
REEL TEL TEE EE Werkzeugfabrik, 


orm maschinen 
(Hand- und hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover- Hainholz. 


Küllenhahn (Rheinland). 
Fe elzucht - Geräte, 


Chemische Fabrik „Ara't, 


b E. 

z SESIR Knochenmiühlen, 

liegen- Brutapparate, 
fänger, 


zerlegbare Ställe usw. 


Original- riseurartikel, Zer- Preisliste frei 
Pyramiden- stäuber, Puder- u. Pomaden- Geflügelhof in — 
Fliegenfänger Dosen. Siehe Frisierlampen. 
ee? Gottfried Piegler, Mergentheim (Württemb.) 42 


führende Quali- Schleiz in Thüringen 1. 


tätsmarke, liefern — 7 


G Nee Stahl. 


risiereisen in allen „Qualitäts-Arbeit“. 
Pyramiden- F Ausführungen stets ab Lager | M 
Fliegenfänger- lieferbar. Frisierlampen. Ex- — 
fabrik ort nach allen Ländern. 


obert Wille, Stephaniplatz 4, 
Leipzig. 


Era in ver- 
schiedenen Ausführungen. 
Gottfried Plegler, Metall- 
warenfabr., Schleiz i. Thüringen. 
Aelteste Spezialfabrik. Ge- 
gründet 1819). Sieh. Toll.-Artikel. 


Max Dametz, / 
GygbH.. Zeitz 76. = 


liegenfänger - Pri- 
max. Pyramiden-Fliegen- 
fänger „Weltruf“, nur beste 
klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Primax 
G.m.b.H., Zeitz. 


F. E. Baum, Chemnitz. Gegr. 
1858. Geldschränke, Kassetten, 
Koplerpressen. 


e 
S Trehmen. 


eldkassetten,nußbaum 
gemalt sowie lackiert, sofort 
lieferbar. Geldkassetten- 
Fabrik Gebr. Schmettow, 
Harthau b. Chemnitz. 
Zur Herbstmesse in SEA 
Ausstellungsgelände Halle 13, 
Stand Nr. 258-260. 


eldscheintaschen, 
Spezialität: Brieftaschen 


aller Art, unge- 
fütterte Qualitätsware, 
Tresors aller Arten, 


Engros — Export. 
Paul Krätschel, 
Fabrik teiner Lederwaren, 
Kirn a. d. Nahe, 

Neue Straße 7 — Fernruf 307, 
auch Offenbach a. Main, 
Domstraße 45 — Fernruf 1843. 
Zur Messe in Leipzig: 
Meßstätte Zoo, Stand 405/72, 


Tresorbau- 
Fabriken 
Qustav 
Kellner 
Söhne, 
Barmen, 
Allee 220, 
Essen, 
Wörthstr. 27. 


eldschränke. 
inbruch | 
Feuer 


sichert ein 
Pohlschrödet. 


Pohi- 
schröder, 
Geldschrank- 
fabrik, 
Dortmund, 
Gegr. 1852. 


eldschränke, Bank- 
anlagen, Bücher- u. Enekten- 
e schränke. Geldschrank- 
fabrik Söflingen, 0. m. b. H., 
Ulm - Söflingen (Württembg.). 


eldschränke, Geld- 
schrankwerke H. F. Peltz, 
Düsseldorf B. e 


439 D 


liefern Ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager. 
Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düssel- 
dorf. (Siehe Inserat Seite 2908.) 
———— d 


663 


Tresor- 
Anlagen. 


C. Ade, 


Inhaber: 
Herm. Kade, 


Berlin- 
Relniokendorf, 


— — 
elochte Bleche aus all. 
Metallen mit Löchern 


jeder Größe u. Form. 
Blechkonstruktionen jed, 
Art. Maschinenfabrik 


Fr. Gröppel, Bochum 5, 
Abteilung Ri. 


— Biss BEE REES 
erbereimaschin 
Gas Maschinenfabrik 


Durlach. 


erbextrakte jede 

Art aus Naturprodukten 

stellen her 
Gerbstoftwerke Fr. Büttner 
& Co.. Frankfurt a. Main, 


eschenk- u. Bazar. 
G artikel, versilb. usw. 
Franz Krauß 


& Co., Nürnberg. 


ießBereimaschin 
Badische Maschinenfabrik 
Durlach, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


las: Alle Sorten Lampen- 
linder für Petroleum, Gas, 
lektrizität, Acetylen. Alle 
Sorten von Wirtschafts-, Hohl-, 
Preß-, Spiegel- u. Tafelglas liefert 
sofort lauf. Franz Neukirchner, 
Glashütten u. Porzellanfabriken- 
Erzeugn.-Export,Marktredwitz 
In Bay. Zu d. Messen i. Leipzig: 
Mädlerpassage, Laden Nr. 6, part. 


las: 
Fenster-, 
Roh-, 
Draht-, 
Ornament-, 
Farben-, 


ERII 
Rafflenbeul & Loewe, 


Berlin N4. 


G. m. b. H., 
las: Zylinder und 
G Schirme f. Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohl-, 
Preß-, Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Aktien- 
gesellschaft. Halle a. S. 
(Siehe Inserat 2, Umschlagseite,) 


las für alle Licht- 
arten (elek- cé 
trisch, Gas, Pe- A3 
troleum, Azetylen). 


Katalog auf 
Wunsch. 
Hauck & Edzardl, 
Berlin SO 28, 
Oranienstraße 183, 
Telegr. Adresse: Lichtglas, Berlin 


las jeder 
Art wie 


Gußglas, 

Fensterglas, 

Splegelglas. CR 
Einkauf E günstigst. Glas- 
Kontor mbH., Bartin gg. inkstr. 25. 

las - Ampullen 
aus Jenaer Fiolaxglas, 
Pillen-, Tabletten. und 


Salmiak-Fläschchen. 


Spezialität: Sämtliche chirur- 
gische Artikel — sofort lieferbar, 


Ernst Scholer, 
Glasbläserei, 
Neuhaus a. Rennweg. 


Spezial-Großbetrieb für 
lasbearbeitung. 
Spiegelglas, Fenstergl., Salin- 

glas. Schwarzglas. Alabasterglas 
mit jed. gewünscht. Bearbeitung, 
geschliffen, facettiert, gebohrt, 
mit Sandstrahl dekoriert. 

Sächsische Glasmanufaktur 
C. Hey, Roßwein i. Sachsen. 


Ee 
lasemballagen, Am. 
pull. a. Jenaer 


Fiolaxglas, 
Steckkapsel- u.Rea- 
genzgläs., Parfüm- 
u.Rollrandflaschen. 
Schraubgläser so- 
wie chem.-pharm. 
Glaswaren all. Art. 
Güntsche & Co,, 
fabrik. Rudolstadt 


lasflakons 
leder Art 
für Parfümerie. 
zwecke, alle Glas- 
waren für chemisch- 
pharmazeut. Zwecke 
liefern In bester 
Qualität 


F. Siegel 
& Schönefeld, 


Glaswaren- Industrie, 


Sonneberg 
(Thüringer Wald) 


Glaswaren- 
in Thür. 


„Das Echo mit Be 


lasfläschchenall. Art. 
Parfümgläschen, Medizin-, 
Gewindehals- u. Homòop- 
Gläser, Tropfgläser, Flaschen für 
Tinte, Leim, Tusche, Spelsen- und 
Maschinenöl usw. 
Hohlglashüttenwerke 
Ernst Witter A.-G. 
Exportabteilung Coburg. 


lasinstrumente, 
Spritzen aller Art u. s.f. 
` ien Geutebrück, Fabri- 
kation, Manebach (Deutschl.), 
gegründet 1885. 


lasinstrumente und 
Thermometer f.medizinische 
chemische und industrielle 
Zwecke. Spez.: Glasaugen, chem., 
Zimmer-, Bade-, und Fieber- 
Thermometer. 
Franz Machalet, Ilmenau 15. 


lasmalereien in 
Bleiverglasung. 
Fensterbilder und ganze 
Fenster für profane u. kirchliche 
Zwecke. Adolf Seller, Breslau2. 
Gegründet 1846. 


lasschneide- 
diamanten usw. 


Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 


Berlin-Charlottenburg 1. 
„TTT 


lasvasen * 
mit garant. £4 
Handmalerel 
in Blumen und 
anderen Mustern. 
Relchhaltige 
Formen- und 
Größenauswahl. 
Musterkollektionen 
gegen Voreinsend, 
Prospekt 
und Preisliste zu 
Diensten. 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 
ahnt een ed en An) 


laswaren aller Art, Ge- 
brauchsgläser, Luxusgläser. 
Fr ae erOmbH., 
München 2 NO., Giselastr. 23 


laswaren - Kristall 
(Wirtschafts-, Gebrauchs-, 
Luxus-, Montageartikel) Het. 
Fabr. Franz Stefezius & Co., 
Josefstal bei Gablonz a. N. 
(Nordböhmen). 


Gagen 
Kristallglas), 


lumenvasen, 
Trinkgläs., Schalen, 
Ziergefäße mit 
Schliff, Malerei und 
Gravierung 
Fritz Heckert, 
Glastabrik, 
Petersdort 
im Riesengebirge 
(Deutschland). 


Deier Lë? 
für Gas, Petro- P 
eum, Spiritus, 
In prima Qualität 
für alle Giößen. 
Gasglühlichifbr. 
Viktoria, E.Bud, 
Berlin SW 47, 
Kreuzbergstr. 30. 


oldleisten, sowie Po- 
litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 
Neumann, Hennig & Co., 
Berlin S033, Zeughofstraße 21. 


- T 

oldschmiede -Werk- 

zeuge, Walzen, Feilen, 

Sägen, Maschinen, 

Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


old- und Politur- 
leisten in vorzüglichst, 
Ausführung. Kunstanstalt 
B. Grosz Akt.-Ges,, Leipzig. 


old- u. Silber. 


gespinste, leonisch 
und halbech. August 


us 
chlemmer, Roth del Nürnberg. 


Stahl- und Eisenwerk 
Josef Altemeyer, 
Geseke in Westfalen. 


rauguß-Temperguß. 
Maschin. u. Handformerei f, 
Transport u. Kraftübertrag. 


Steiner & Co., Maschinenfabr. 
u. Eisengießerei, Dortmund 1, 


rubenlampen, 
Acetylenlaternen, 
Autobeleuchtung. 
F.HermannHesse, Nürnbergs. 
ummi-Absätze, prima 
Qual., auch m. Eigennamen, 


fab. Arnold &Sohneiderheinze, 
Leipzig, Eisenbahnstraße 70. 


(9 Sehen, Marke ee 


G aller Art. 


L 
-Sohlen, Marke „Stoeckicht* 
beste Qualit. Exp.-Niederl.: 
Förster & Leuchtag, Hamburg 36. 
Tel.: Efeltag. ABC-Code 5th Ed. 


ummifabrik - Einrich- 
tungen. Fried. Krupp A.-G. 
Grusonwerk, Magdeburg. 
EE E 


Greer Du Beißringe, 


Präservativs, Duschen, Gas- 
u, Wasserschläuche, Haus- 
haltartikel liefert vorteilhaft 
Alfred John, Chemnitz. 
Gummiwaren. 
En gros. Export. 


G Fanrrad-Bneumaiiks, 


Sätze, Fahrrad-Pneumatiks. 
Lenkstangen - Gummigriffe. 
Viktorla-Gummiwerke 
G. m. b. H., Berlin O 17. 
Telegramm - Adr.: Colergummi. 


ummlwaren technische, 
G wie Schläuche aller Art, 
Gummiplatten, Dichtungen, 
Gummi-, Balata- u. Kamelhaar- 
transportbänder, sowie Riemen 
liefert 
Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm - Adr.: Argentum. 


ummiwaren, chirurg. 
und hygienische Ärtikel der 
Krankenpflege. Verl. Preisl 

M. Voigt, Magdeburg 13, 
Kantstr. En gros — Export. 


ußeiserne Fenster 
für alle Zwecke. 


Stahl- und Eisenwerk 
Josef Altemeyer, Geseke l. W. 


aar (Menschen). Spezial- 
H Haus von deutschen Abzug 

la, Remis, Frisure - Forc&e, 
Lockenhaar, Croquignoles sowie 
sämtliche Haar-Utensilien. 


Haarverwertung-Aktien- 
gesellschaft, Berlin SW61, 
Belle-Alliance-Platz 12, I. 


keen een, a 
HA ersenfedenen - Auen. 
in verschiedenen Ausfüh- 
rungen. Gottfried Piegler, 
Schleiz in Thüringen 1. 
Siehe Toiletteartikel. 


Hin. 


unver- 
lierbar! 
Unübertroft, 
Haarnadel- 
fabrik 
QustavPaltz 
Leipzig, 
Tröndiinring 3. 


Garantiert 


4 EAR A 
! AA ge EE 
aarnetze best. Qualität, 
K Hauben- und Stirnnetze, 
lose und Einzelpackung, 
liefert Erich Blume, Haarnetz- 
manufaktur, Berlin SO 16. 


aarschneide- 

maschinen Oettinger 
& Hahn, Berlin R. 35, 
Potsdamer Str. 112, 


aar- und Bart- 
schneldemaschinen 
Marken: 


Atlantic, Pacific, 
Liberal, Cordlal, 
Nadeschda, One- 
gin, Jermak und 
Khedive fabriz. 
In wirkl. erstkl. 
Ausführung und 
Qualität 


Balke & Schaal, 
Solingen. 


Gegründet 1897. 


ıblatt Deutsche Export-Reyue“ Dezug zu nehmen. 


neuster Konstruktion, 

nisch vollendet, billig In 
Anschaffung, rationell im Be- 
trieb, liefert Kadus - Werk, 
Neustadt im Schwarzwald, 
Bei Friseuren eingeführte Ver- 
treter ges. Verl. Sie Prosp. E H-. 


He Meniminies Reis- 


Henger 


mühlen, Mehlmũhlen, Oel- 
mühlen usw, 


Edwin Biefang, Hamburg 11b, 
1 (Marke M.Z.L) 


bestes deutsches mit u. ohne 
Glanz, 


in Auslandswährung, w 
M. 2000,— entspricht. Becker? 
Hotop, Cassel (Deutschland), 


Fritzsch & Weiß, Maschinen- 
fabrik, Gautzsch bei Leipzig. 


armoniums 
Spezialität für Tropenländer 
Alois Maier, Fulda. 
— Gegründet 1846. — 


ZN 
Metallwatentabr. Quedlinburg. 


e u. Küchen- 
KC Aluminium-, 


lech-, Lackier-, Korb-, 
Bürstenwaren usw., wirt- 
schaftliche Maschinen, Spiel- 
waren. 


GebrüderHultsch,Hamburg@ 


aus- u.Küchengeräte, 

H Blech- u. Drahtwaren, Löffel, 
Dosenöffner, Korkzieher, 

Fleischereigeräte. Vogtwerke, 

Luisenthal, Thür. Vertret. ges. 


aus- und Küchen- 


eräte, Emaille-, Zink-, 


lech-, Lackier- und Holz- 
Waren sowie hausw. Maschinen, 


Barth & Co., Mainz, 
Rheinstr. 15—17. 


aus-u.Küchengeräte 
ml in Schwarzblech, Weißblech, 


verzinnt und lackiert, 


Schröter & Rehmuss, Leipzig. 
Fabrikation — Export. 


er REN ee 
ausuhren, Salon-, Ral- 
H men-, r 
Küchen- 
Kuckuck, 4 t X 
Wecker- u. R$ 
Taschen- 
Uhren lie- 
fert prompt 
und billigst 


UEN 


. 2 — 


Hermann Schweizer, 
Uhrenfabrikation und en gros. 
Schramberg (Württemberg). 


Hat Me Einrich- 


tungen für. Maschinen- 
bau- A.-G. Golzern- 

Grimma in Grimma (Sachs.) 

u |. 


eftdrähte in jeder Aus- 
H führung und Aufmachung. 


Hohenlimburger Stanz- 
u. Drahtwerk G. m. b. Hu 
Hohenlimburg in Westf. 


— 00000000 
eiligenbilder in allen 
Sprachen. Serz & Co., 


Kunstanstalt, Nürnberg, Bay. 
. — —-„-—- U — 


ligen bilder 
® Hans Kohler & Co., 
München 37. 


i 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


in Eisen und Messing fa- 
TH briziert als Spezialität 
L. Cramer, Messing- u. Eisen- 
gußwarentfabrik, Iserlohn i. W. 


Heer and Messing ta 


Hrs: Pressen u. 


umpwerke. 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 


Elngetr. Schutzmarke 
paul Poiko, Bitterfeld 
(Deutschland). 


„Bes“ 
Äpparut, 
s. gesch. (Kalt- 

LL Sicherste 
ger: Asthma, 
ehlkopf- u. "AE 
Lungenleiden. Vorbeugend bei 
Grippe und Malaria. Fabrikant 
Pea-Laborator. H. A. Wiebe, 
Berlin-Steglitz. 


strumente für Chi- 
rurgie, Zahnärzte,Geburts- 
hilfe, Tierärzte fabriziert in 
erstklassiger Ausführung 
Donauwerk, Tuttlingen-Ost. 


- Mauro Benusiglio, 
Berliin SW 68, Lindenstraße 69 


oizhoarheitungs- ageet, Vertr. in allen Lind. ges. 
Maschinen-Werke atsloge zu Diensten. 
Oubisch, Liegnitz 10a. eher Vo 
aller Art, in höchster Voll- 
Nez: Endung 
aschinen 1 
Oüttler & Comp., i KE 


Brieg, Bez. Breslau 3. 


eizhe>rrheitungs- 
maschinen, speziell 
Bandsägen ferti 
Jul. Lindner & Co., Maschinen: 


Louis Krause, Fahrzeugfabrik, 
fabrik, Görlitz i. Schlesien. Lelpzig-Oohlis 40 (Deutschl.) 
eizbearkoitungs- selierfiaschen- 
— RE" 
enfa gene Glaswerke. 
Eilerbrock, Hamburg-Barmbeck 8. Eigene Metallwerke. 

Aktien - Oesellschaft 
eizhearbeitungs- für Isolier-Gefäße, 
maschinen jeder Art Berlin N 65, 

In erstklassig. Ausführung. Genter Straße 5. 


Qualit., prompte Lief. offerier. 
„Hagefel‘‘, Handelsgesell- 
schaft f. Export u. Import mbH., 
Leipzig 1, Peiersstraße. 


JE EE: la verbleit, 


(at prompte Lert prima 


mit Zubeh. Hohenlimburger 
Stanz- u. Drahtwerk G. m. 
„Ib. H., Hohenlimburg 1.Westt. 


Keen Fer A-0., 


tungen. Fried. Krupp A.- O., 
Oruson werk, Magdeburg. 


affeebearbeitungs- 
masohlnen, Schälma- 
schinen (Pulper), Sortier- u. 
Reinigungsmaschinen, Kaffee- 
röstmaschinen u. Kalleemühlen. 


Uhlig. Zwanger & Co,, 

Hamburg SE 
affoo Schal- und 
«Pellormaschinen. 
Kruop-Orueonwark,Maodebura. 


$eip-Werke, Akt.-G 
- Ges. b 
aa ner, Leipzig-O. 


H * 3 i alifabriks-Einrich- 
er 
Holz-Kugeiknöpfe a ee 
MaxB Spulenfabrik Metallwerke 
Orger Nachf., Nürnberg.] Wim. J. Ade rs A.-G. Gë? 
l Abt.Apparatebau. SRS 
H° z-Spioiwnren Magdeburg-N. 
tabrizi Telegramm - Adr.: Metallwerk 
Haas & Hauer, — — — — 
Nurnberg. alksandstein - Anlagen 
und einzelne Maschinen. 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 


Ellenburg bei Leipzig. 
alksandstein- 


Johannes Petersen, 


W. Wertistr. 8. prossen „Atlas“ 
Ose sind allen anderen über- 
aträger- legen und werden geliefert von 


Sockenhalter-, Sport ürtel-, 


Aman ` 
Sirumpthalter . abrikstion. andus Kahl Nachf., 


Eisengleßerel u. Maschinenfabr. 


dp ns Obe 
— Odsenitz (Say 3 
$. altlelme: Pfeiffer & 


Rträger aus Voll- Dr. Schwandner GmbH., 
Chem. Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- 


Wis: , Hamburg 36. l feld in Thüringen. 


` 
u A 


Ellenburg 18 bei Leipzig. 


billig, unzerbrechlich, 
angenehm im Gebrauch, 
reiche 


Kg. aus Leichtmetall, 


arbenaus wahl. 


eee 
Korresp. engl., franz., spanisch. 

. Kammfabrik 
Küss 


o., Lei e Eutr. 
Zeitzer 89182 2 i 


analisatiensguß. 
Schachtabdeckungen, Ein- 
laufgitter, Steigeisen. 


Stahl- und Eisenwerk 


Josef Altemeyer, Geseke Il. W. 
arnevalsartikel, 
Papierkostüme 


K Mützen, Luft- 


schlangen, Scherz- u. 
Radauartikel, leichte 
Spielwaren. 


Gebrüder Winkler, 
Leipzig, 
Katharinenstraße 4. 


arren und Wagen 
aller Art. 


Grundmann & Kuhn, 
Berlin SO 16. 


artonnagen für simti. 
Branchen liefert 
„Akfa“, Alto- 
naor Kartonna- 
enfabrik Max 
rüger, Altona- 

amb P 

Auf d. Leipz. 


Aw en !. Zucker- 


esse: Leipz. Hot. 


waren, Parfümerie, Bijou- 
terie. Attrappen, Ostereier. 


Richard Sohreiter Annaberg (Eng. E 
Neuester illustr. Katalog gratis. 


artonnagen-Baschinen 
O. Hoppe & Co. Nachf., 


Maschinenfabrik. 
Leipzig-Schleussig 74. 


etten, gepr. Gelenk- und 
Stahlbolzenketten, Räder 
und Becher fabriziert 


Kettenfabrik u.Eisen eßerel 
GmbH., Rothe Erde-Aschen. 
mme 


inderkliap»fahr- 
stühlo als Spezialität, 
ebenso Korbmöbel in nur 


liefert Paul 


Qualität 
Gärtner,Zeitzer Transportkorb- 
fabrik. Zeitz (Prov.Sachsen). 


prima 


KZ -Projektor 


dauer- 

hafteste, 
leistungs- 
fähigste, 
preiswürdig- 
ste Theater- 

maschine 

der Welt! "een 
Rheinische Fllm-Geselischait 
Abt. Kino-Maschinen. Köln. 
Tg 


K er und Aufzüge 
dr en S fe 

pp-Grusonwe agdeburg 
gg 
A für Glas, Porzell., Emaille. 


Holz, Ton, Bijout. Spez.: Ele- 
fantenkitt. Laboratorium. 
„Helios“ g. m. b. f., Hannover AV. 


lobstoffos: Pfeiffer A 
Dr. Schwandner, GmbH., 
chem. Fabr. Ludwigshafen 

a. Rh., Zweiglabrik Lissen- 

Osterfeld in Thüringen. 


waren aller Art. Nur Qua- 
litätsware! 
Kraut & Kaiser, Hamburg 36. 


orbwareon aller Art, 
Korbmöbel, Korbspielwar. 


K er ahera und Korb- 


für Export. Emil Aug. Füllartikel. 
Orell, Lüdenscheid l. W. pfaft 4 Fischer, 
lischoes für alle Zwecke. Korbwareniabrik, 
Hans G. B. Berge, Coburg. 
Hamburg. Hapag-Haus. 


Zweiggeschäft: Michelau Ofr. 


orbwaren, Korbmöbel, 
Nähkörbe, Wäschepuffs, 


lischeos jeder Art, erst- 
klassig. Fritz Haussmann, 


Darmstadt. (Germany). Papierkörbe. 
Tücht. Vertreter überali 1 alter Triebel, 
losotto 5 . Coburg. 
n weißer Fayence liefert aller auch 
billigst die Spezialfabrik K e Antike! Am 
Ch.Carstens,Wallbausen-Hoime. kork, Isollerplatien usw. 


Korkenfabrik F.Hüäbschmann 
& Co., Hamburg 23. Gegr.1883. 


erkmasohimen-Fabrik. 

Außerdem Spezlalhersteller 

von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
„ wie Kronenkork-, 
Flaschenreinigungs-, Kapsel-, 
Füll- und Etikettiermaschinen 
von den kleinsten bis zu den 
größten Leistungen. 
Ortmann & Herbst, 


setipapierhalter, Rollenpa- 

iere all. Art, Luftschlang., 

Konfetti. Woerner & Co., Rar 
statt (Baden). 


nopfmaschinen, so- 
wie sämtliche Bederfsarlikel 
für d. Fabrikation von Knöp- 
ien aller Art. 
Paul Wellhöner. Leipzig. 


Ocb- und Helzöfen 
für Petroleum mit geruch- 


Keie lere, Kio- 


Š pera 5 Hamburg 8. — 
pezialfabrik Alphons Bergst Linoleum - 
& Co., G. m. b. H., Dresden 24. nd Reel en Fabriken, 
offer. — Krupp-Orusonwerk. Magdeburg. 
uk orkwaren all. Art. 
nahe Dr E Faß- u. Flaschenkorke, 
er K n- xportbierkorke, Einlege- 
offer, Kabi- sohlen-Platten u. Korkkeile aus 
nenkoffer, Salt Naturkork fabriziert die Kork- 
Kindl Sieg v T warenfabrik J. Schwerdtner, 
1 Schneeberg-Neustädtel (Sa.). 


andere. 


Ki: jeder Art, Verlade- 


Anlegen für Koble,Erze usw 
Bandebure 


Max Gebhardt, Koffer- und 


—— — —a—a—ä 
Berlin 5 23. rankonfahrstühio 
Tal: Humboldt 8357. für * 


Vertreter in Hamburg: 
August Schürmann, 
nbrücke 28. 


— 
offer. Sult Cases aller 
K Art, satzweise für Export. 
Spezialität: Schiffs-, Herren- 
u: Damenkoffer liefert preiswert 


Opera- 


Rich. 
Maune. Dresden-Löbtau 96. 


in prima Qualität 
Heinrich Schade, rankenpflege- 
Kofferfabrik, K Artikel jeder Art liefert 
Coburg - Ketschendort. | | 


prompt 


Kira Leistungs- 
E 


Bochum 8, Abt. Ri. 


okos-Läufer, -Teppiche 

u.-Matten, Erstes Hamburger 
Grosiager und Exporthaus 

Kraut & Kaiser, Hamburg 36. 


en Samsonis- 

A e Döring Aktiengesellschaft, 
Seriegav Taucha bel Leipzig. 
EE ng 
ohien- Aufboreit.- rawattenfabrik 

K Anlagen mit allen R. & P. Klein, Neuss. 

ns gen, 
Pumpen ge 50 Jahre W K N 
Erfahrung. Maschioen- on In Kra es N 
Zei Fr: Orüppel: und Strickbindern N 


jeden Genres. 
rononkork- 
maschinon Fabrik. 


Außerdem Spezlalhersteller 
allen anderen Kellerei- 


von 
onseorvon«- maschinen für die Flaschen- 
Maschinen, Masch. f behandlung. wie Kork-, Kapsel-, 
u. Apparate für Herstellung | Flaschenreinigungs-, Füll- und 


von Gemüse-, Obst-, Fleisch- u. 
Fischkonserven, Marmeladen, 
Dosenfabrik., Verschließmasch. 


Etikettlermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 
Leistungen. 


Richard Heike, Ortmann & Herbst, 
E Hamburg 3. 
esselschmiede 
x | üchengeräte, in 
Berlin-Hohenschönhausen E. Ki: ne. ne ee Mus: 
katnuß-Reiber mit selbst- 


kasten Der kleine In- 

genleur“. Patente in allen 
Kulturstaat. angemeld. Idealste 
Verbindung v. Spielzeug u.Lehr- 
mittel. Hochbaut. bis Im Höhe, 
3rücken b. Im freier Spannweite, 
i. vollkommenster, naturgetreuer 
Darstellung. Einfach — stabil — 
unverwöstlich. Größe d.Kastens 
ca. 4938 cm. Gewicht ca. 
12 kg. Musterkasten mit Vor- 


onstruktions -Bau- 
tätigerNußanpressung; Kerzen- 

Sparerund Tropfverhüter mit 

selbsttätigem Nachschub u. für 
sämtl. Kerzenstärken verwend- 
bar, fabrizlert Andr. Bieler, 
Preß-u.Stanzwerk, Reutlingen. 
Neuheit! Großabn. überall ges. 


A nn 

üchenwaagen: 
Spezialfabrika- e 
tion von Wirt- 


lagen gegen Einsend. v. $ 12.— schaftswaagen 
oder entsprech. Umrechnung in aller Art. 
andere Währung fob Hamburg. Fränkisches 
III. Prosp. geg. Eins. v.M.10.— frk. Metallwerk, 
Allein-Vertrieb: Paul Quabeck, | Nürnberg, Park- 
Berlin 57, Apostelkirche 112. straße 30. 


Funen, bei allen Anfraaen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


2943 


2944 


andwirtschaftliche 


Das Echo - 


für alle Un- 
Ki mittel kraftbetrieben oder selbst- 


UL: Anlagen 


F. Hoffmann Maschinon Einbau- terrichtszweige liefert 

K Maschi Fair, Finsterwalde KL dreschanlagen, Stroh ressen tätig, für Räume nn Art, 

LaL 7 tür Handbindung, Häckselma- Gustav Entstaubun SE 
ugelmühlen in allen] schinen, Kartoffelroder, Rüben-|A. Rietzschel, Trocknung, Spänebeför g. 

rößen. Maschinenfabr. | schneider, Kartoffelquetschen| Leipzig 1, Selbsttätige Luftsauger, 
Roscher GmbH., Görlitz: I Hefert Richard Klinkhardt, Kreuzstrabe 12. e 
ed. Größe. Wurzen (Sa.), Landw. Masch.- rmittel- „ A. John A.-G., 

K. eh Krapf 0, Fabr. Gen 187. Verl SieAngeboi. großhandlung. Erfurt-Ilversgehofen 3. 
Orusonwerk, Magdeburg. andwirtschaftliche wen = Techn. Vertreter überall gesucht. 
upferschweißma- Maschinen, Getreide- hold 

S sch. II ehrmittel aunetschelder 

K edel, DAP. See ee u Sortiermas L für sämtliche Hauan Uiirich D. R. F., für 

Butzbach (Überhese.). Tel. Nr. 17. als besondere E-a] nterrichts- cken, w. 

Telegr. Samesreniher. Butzbach. 3 E en cz Krupp-Orusonwerk, Hagdeburg. 

.. —— EE EE We e — — — EEE mn 
unstblätter in allen oc. A.-O. & Co., Leipzig. agnetschelder. 
Sorten u. Größen. Muster- Trenkamp, Täubchenweg 19—21. eue vereinfachte 
kollektionen zu Mk. 500,—, | Maschinenfabrik, Telegramm - Adresse: Bauart en v. sehr hoh. 

000,—, 2000, — u. 3000,— gegen Lohne in Oldenburg Lehrmittel Leipzig. Lelstungsf. Maschinen- 


Bankscheck oder Ueberweisung. 
Ludwig Carstens, Hamburg 30 


unstgegenstände 
K aus Marui Figuren, Tier- 
grup en usw. 
Ernst Buchin, Hamburg 1. 


unstgewerbl. Bronze- 
figuren und Marmorwaren. 


Fritz Schwed, Nürnberg. 
unstgewerbi. Leder- 


(Deutschland). 


L vorragende Neuheit. 


waren, 
Autos, Sportartikel, 


sowie Lederersatz. 


ehende Bilder, her- 


achs & Seydler, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


der jeder Zurichtung in 
Rind. 219 e, Schaf für Leder- 
uchbinder., Möbel, 


strumente und ähnliche Zwecke, 


niversal, die führende Werke 
Musikin- Marke, kiebi, dE 2885 ae Porta $ 
efert billigst für ort der 
Alleinhersteller: f Westfalica 10. 


fabrik Fr. Oröppel, 


ehrmittel aller Art, | Bochum 8, Abt. 


pezialität physikalische 


Apparate. ahlgänge 
Tat Zwanger & Co., aller Art 
Hamburg, Raboisen 9. i 


Ki (InTuben mit konischer 


Spitze) Marke „Pechvogel“-| Bierbaum’s 


Herrmann Hirschfeld Carl Schneiderheinze, Neu- 
waronı „ . Leipzig, Rosentalgasse 2 II. haldensleben 214, Pr. Sachs. snometer 
Decken, Schreibmappen, Tee-| e  ——— — ———— |Pgstfach 20. — Mustersortiment Kee 
wärmer, Buchhüllen, Beutel u. odorfabrikations- gegenVoreinsendung vonM.60,—| 4 i 
v.a. Mustersendung u. Katalog maschinen. Johs.Krause, postfrei. (Liste über Schreib.  maturen. 
gegen Scheck. f. m. b. H., Altona-Ottensen 31.| waren-Neuheſten gratis.) 
— A a Ernst Zimmermann & Co., L EES liefert als] Berlin gue 
unstpuppen aller Art, Hamburg 38. Heuberg 1 pezialität y 
K hochwertige Oualilätsware EE Wilhelm Laakmann, Alte Jakob 
bed. Expörtartikel, „else Dortmund. straße 156c. 
Arrenberg. mersdorf -A, 
eim, Kaseinkaltleimpulver 
Linohansstrane o L in vorzügl.Qualität fabriziert 
Zur Leipziger Messe (27.8.—2.9.) Leimindustrie 


Universität, Wandelhalle, 
Erdgeschoß, Koje 38. 


Langen Wire: 


N Spezialit. Franz 

ugershoff, O.m.b.H., Fabrik 

chemisch. Apparate und Geräte 
Leipzig 10. 


acke und Lackfarben für 
alle Zwecke, Rostschutz- 
farben. 
Ewald Dörken, Lackfabrik. 
Herdecke in Westfalen. 


(as u.Lackfarben 


EI 


für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische und Lack- 
fabrikenWandsbek-Hamburg. 


acke, Lackfarben, 
Rostschutzfarben, Oelfarben. 


Ottmar Grau, 
Wilhelmsburg3, b. Hamburg. 


acke u.Lackfarben 
für Handel und Industrie. 
Gebr. n Lack- u. 
Firnis fabrik. Neuß a. Rhein. 


Qualitätsarbeit. 


zu Diensten. 


Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6 D. 


Metallfadenpackung, Ogala- ede m „1 Wendistraße 22, Telegr.-Adresse: 
i e le 5 maschinen: zauh- Lithostein. München. 
elr nsel, für Hand- d 
metall, Aluminium-Lot, Bronze- Kraftbetrieb, liefern prompt er Löscher, 
drähte und, Stangen. petali- nach allen Ländern a 
. (OCH — D 
haus, Hohenlimburg. &-| Z Kunze & Krengel, Bücherstätzen, Bohner & Köhle, Maschinen- 
Maschinenfabrik m. b, H., labrik, Eßlingen am Neckar 
KA Crefeld E. Koplerpressen — —— 
Flach- usw. esserputz-, 
brenner Au |] ederwaren: Wi)  kuo-werk, O, m. b. H., maschinen 
u. komplette Lämp- xu säcke, Gamaschen Re Hennef-Sieg (Rheinland). Fleischhackmaschinen. 
chen für Petroleum, ug artikel u ; Schreibwarentabrik. Theodor Genkinger, 
„Windieuchter, u eo Fabrik 7 Maschinenfabrik, Nuertingen. 
—— ö m—ͤ 
"Nehelm-Ruhr (Westtlen). [Märchen &4, Marienplatz 17. || nd fanon en a te Wl eBwerkzeuge. 
T andwirtschaftche || ederwarenfabrik Le leg, Comp., Mascn-| M Fabrikation präziser mes- 
Leinen Kane L Jakob Kaufmann, Fabrik, Brieg, Bez. Breslau 3. Süddeutsche Meßwerkzeu 
Maschinenfabrik Kyft- te 7 aan okomotiven Industrie G. m. b. H., S 
ee Wée vorm. Paul Reuß, Schul-, 1 10 EE jeder Größe und Spurweite. Eßlingen a. N. 2 
Gegt, 1881. Telegramm-Adresse | Ma Pen.Gamaschen, Rucksäcke, ee 
„Kyffhäuserhütte* Artern. Hundeartikel, Koffer usw. Wa e, k 
TI 
andwirtschafti Ma- ederwarenfabrik. Ge EES 
Leef, Bel Tresors, Banknotentaschen, 
5 „Peitschenriemen. 
T Dee dee Dm en Carl Roth A Co.. Radolfzell. Arn. Jung, gs? 
ochwichtige Neuerung an Prill. ed i | Lokomotivfabrik G. m. b. H | 
maschinen. Franz Kraneteld L CW Tocderlen, fen. jungenthal Allg & ungarte, 
& Co., O. m. b. H., Berlin W357. dach am Maln, Karlstr. 58. Präzislons- Meßwer eugfabrik, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


ffe 


Spezialfabrik erstklass. Leder- 
möbel. Verwendung von nur 
prima Materlal. Export nach fast 
all. Làndern. Kataloge u. Leder- 
proben stehen gern zu Diensten. 


88 „Ploto“, 


der Rekord deutscher 


Kataloge und Lederproben 


0. m. b. H., 
Ludwigshafen am Rhein. 


eisten u. Rahmen 
aus echten Hölzern. 
Carl Raschig, Berlin SO 16, 


arkttaschen,Kolieg. 
Schüler-. Aktenmappen, 
Frũhstũckstasch., Schreib- 
etuis. Carl Aug. Faust, 
Kleinschmalkalden i. Thür. 


Engelufer Ic. aschinen für Blech- 
£ bearbeltung, Stanz- 
icht auspa ler (Nega- einrichtung., 
tiv-Positiv ep apapier). Pressen, Scheren, 
Berliuer Lichtpaus- und| Biechemballage- D K 
Pauspapierfabrik O. m. b. H., Imasch.. Klempner- ~. j 


Berlin C 17. masch. u. Werkgg. 


Į ichtpauspapiere Erdmann Kirchels, 
L Paraffinpapiere Aue, Erzgeb. (Sachs.) 


TT Spang & Co., Stuttgart. 
Fabrik chemisch-techn. Papiere. 


iköre 
Egon Braun 


Hamburg. 


iniier-Maschinen 
fabrizieren Q, E. 
Reinhardt, Lelp-- 
zig-Connewitz 115 b. E: N 
Konstrukteure und & 
alleinige Erbauer der 
Förste & Tromm - Li- 
uiiermasch. seit ca. 40 Jahren. 


ithegraphiesteine, 
gelb u. blau, in best. Qualität 
e Pfeiffer, München 19, 


aschinen für alle In- 

dustriezweige, spez.Textii- 
maschinen. ` 

Sollertia O.m.b.H.,BerlinW9. 


t. Zellulose- u. Papierfabr. 
Richard Winoksisesser Jr., 
Stettin, Bismarckstraße 29, 


ehlimüblen,Ölmühlen, 
Reismühlen, Hafermühlen 


usw. 
Edwin Biefang, Hamburg 11b. 


M elassefutter- 


bei Kirchen a. d. Sieg. Aschaffenburg 5 (Bayern). 


Mr una vernierene 


Nr. 2036 


liefert seit über 30 Jahre 
als Spezialität Otto Kruel, 
Kaiserslautern (Pfalz). 


M etallgrabkränze 


Alt. Metallgrabkranz- u. Blumen- 


fabrik Bayerns und Rheinpfalz. 


4 ———— . — ——— — — aaa 
Mere e Anlag. 


Fried. GER A.-G. 
Oruson werk, Magdeburg 
versilbert und vernickelt. 


Katalog auf Verlangen. 
Fritz Schwed, Nürnberg. 


M etalluxuswaren, 


versilberte und vernickelte 
Geschenkartikel, Haushalt. 
artikel, i | 


Hans Meyer & Co. 
Metall-Industrie, 


Bremen. 


Zell el, swaren 
8. rellgiöseArtikel 


fabrizieren 


Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhid. 


gielem Abel aus echt 

Messing, elegante, gedieg. 

Modelle in Teewagen, 
Frisiertolletten, Klubtischen mit 
Rauchservicen usw. 
„Laurica‘‘ Maschinenfabrik 


0. m. b. H., ` 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. 
etallpressen 
M WalzwerkeAulsgen, 
Krupp-Grusonwerk Magdeburg 
Mae" ver- 


nickelte 
Tafel- 
geräte, Luxus- 
und Geschenk- 
Artikel. 
Spezialität: 
Servierbretter. 
Ebel 
& Lohmann, 


Metallwarenfabrik, Berlin N 20. 
etallwarenı: 


Kunst- ne 
ewerbliche oke Ek 
iiberzinn - o” 

Tafelgeräte - 
usw. — — 


b 


Fränkisches Metallwerk, 
Nürnberg, Parkstraße 30. 


etall- 
waren. 
Alpaka-Best. 
Alumin.-Koch- 
eschirr., Alumin. 
pielwaren. 
Gebigke&Tiedt, 
Lennep I im Rheinland. 


etallwaren, messing- 
u. zinkvernick.Ausführung. 
Kaffee-u.Teeservice,Torten- 
platten, Brotkörbe, Ser- gm 
vierbretter, Tabletts, 
Gläserteller, 
Butter-, Keks-, p Ea 
Gelee- u. Zucker- 
dosen, Tafelauf- 
sätze, Vasen, 
Menagen, Eier- u. Likörserviee, 
Salz- u. Zuckerstreuer Nefern in 
Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog. 


Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 
(Siehe Inserat Seite 2928). 


etaliwarenfahrik 
Stefan Merkl, Nürnberg, 
Kobergerstraße 33. 


— 


Brotkörbe, Servierbretter,Kaftee- 
service, Saftkannen, 
Rauchservice usw. 


Ascher, ` 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche  Export-Revue“ 


Bezug_zu nehmen. 


20. Juli 1922 Das Echo 2945 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ikroskope {für Schüler öbelexport. Erstkl. ühlen für Hand- und undh į iki 
M in bill. u. guter Ausführung. Herren-, Spelse-, Schlaf- S | M 1 Mer dean aer An 
Wauckosin & Co., zimmer in neuzeitlichen Kraft- Pa, Musikinstrumente liefern 1 
Frankfurt am Main. Formen liefert betrieb für f (W nach allen Ländern Eberle &] Violinen, # Em d 
Fabrikation — Export. Möbelfabrik Albert Gleiser, | Haushalt, * Heberling, Trossingen (Disch Il Guitarren, ; 
Tel-Adr.: Foton Frankfurtmain Export-Abteilung, Industrie u. — Mandolinen 
ABC.Code 5th Edition. [Berlin C3, Alexanderplatz,] Landwirt- undharmonikafabr.| Spielwaren, 
Alexanderstraße 42. schaft. Ma- Carl Essbach, Brunndöbra.| Saiten. 
ilchcentrifugen a Fabrikm. „Liberty“. Vertr.:|p, G. Leonhar 
Titania v. 30-600 öbelschlösser fabrik Kurt Strauss, Hamburg,Holzdamm 44, . 
Ltr. Leistg., seit Friedrich E. David, Paris, 8 Rue d’Enghien. usikinstrumente 
Uber 20 Jahr. d einige In allen Ausführungen. Schreyer aller Art. 5 
Spezialität der Ma- ? A 8 linen, Bögen, Etuis. Kar 
— Anstalt Jul. Nieder- 3 re panig Höfner, Schönbach, Böhmen. 
Teutonia“, Frank- drenk, Sau ZE? 43 Bl. 4 Engros-Export. Preisliste gratis. 
furt an der Oder 5. Schloßfabrik, — usikinstrumente 
r üllerlieschen. Kon- M aller Art. ESS 
ilch-Zentrifugen, > struktiv unerreichte Mühle Spez.: —— IE 
> 1 2 Tönisheide J = Spree 
A : - (Rheinland). 2 A 0 Max Spranger Brunndöbra(berm.) 5 


Spezialmusterkollekt.f.all.Märkt. 


leistung. Postfach 6. Ge- MN i. Tisch- 
Präzisions- Fedde Ja 2000 M. geg. Vorausbezahlung. see Alary 
Teller- otor .KC“ zum Einbauen [arten ' usikalien. Herstellung|apparaten, sowie Schallplatten 
maschinen, in jedes Fahrrad. Motor-] Hül- —— M jeder Art in Stich, Satz erster Fabrikate. Man verl.Katal. 
schnellste räder 2½ PS. 2 Geschwin- [senfrüchte, Präzisionsfabrikat, und Autographle. Carl Ahrens & Co., Ham- 
Lieferung, digkeiten, Leerlauf u. Kupplung. | Kugellagerung, kühles Mahlgut, Buchdruck : burg 11 B, Admiralitätsstr. 10. 
großes Ersatz- ~ betriebsfertigen Versand, keine] Kataloge, wissen- FFF 
teillager. Montage, jedes Teil leerenhaltig | schaftl. und fremd- usikinstrumente. 
Cykla Separa- austauschb.; f. Exp. eingerichtet. | sprachliche Werke. Als Spezialität: Bando- 
toren-Fabrik, Korresp. deutsch, französ., engl., C. G. Röder g. m. b. f. nions und Konzertinas. 
Berlin - Weißensee. span. Walter Eisenschmidt, | Gegr.1846. Leipzig. F. Lange vormals C. F. Uhlig, 
FE Maschinenfabrik, Penig L Sa. kali Se 5 ierg 
on- schlie 50. usikalien jeder Art. platz 2. Geg Preis- 
H Kirchheim&Co. Magdeburgi. Postschließfach Nr. 5 M P. J.Tonger, Köln a. Rh. liste frei. 
ransportkannen. t 18 Ausikinstrumente. 
E Ullerel maschinen, Gegründet 1822. usik instrumente. 
9 Bezugsquelle. Mee on SE PAEAS Mier Art de M Als Spezialität liefern alle 
imelm Helms aller Art. Blas- u. Schlaginstrum. am 
' motor Duplex, $ werke Aktiengesellschaft Joh. Gottfr. Dunger, [vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 


Abtellg. Holtzhausen & Co., 
Nossen (Sachsen) 10. 


Kommandit - Ges., 1 5 
Ges 2½ und 5 PS. Erlbach i. Vogtl. Markneukirchen 537-538, 


Hannover, Postfach 23. 7 D Schließ fach 84, Preislisten gratis. 

ineralw o M —— iki 

Apparate, "Am. | Motorenwerk 4 E De 

maschinen, Essenzen usw. Frankfurt a. d. O. hi Orchester, 
Dr. Schaaf & Engels, Köln ee un Schule und 
eene, ee Deutschland. undharmonikas, 8 Haus 

inera 1 Akkordeons, Zithern aller | SCH! ; 

be ag mer Art. 3 eigene Fabriken. Bestandteile Preisliste 

Gegr.1884. Qualitätsware billigst. usw. frei! 


und Reinigungsanlagen in 
nenzeitl., hygienischerKonstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld. 


sehr preisw. 
Arno Bauer, Hermes - Musik- 
Werke, Chemnitz, Sachsen. 


und Bootsmotore. 
Hugo Schott, 
München 63, Marienplatz 17. 


otorboot „Unos“ 
Auch Violinen, Lauten, Gitarren, 
Mandolinen, Blech- u. Holzblas- 


instrumente, Kindermusikinstru- Jul. Heinr. Zimmermann, 


Leipzig, Querstraße 26/28. 


Kataloge in all.modern ET mente, Musik - Spielwaren usw: | —— Ee 
~ — M 2:00: Größte Lieferfähigkeit ! Miet usikinstru- 
Je 7 Ra P 2 ch - 7 -` Pi 2 - AG 

inoralwasser-Ap- lokomobilen. Fahrradhilfs- Firma Huthmelnel, Bar ai ? 5 
Masch rg H.M „Vis“ Akt.-Ges. f. Fahrzeug- Telephon 57 und 58. Marke. deit Koster jun., 
. München, Mundharmonikas ere Sie & Markneukirchen- 

S erlacher Str. 8. Tel.-Adr.: Rumo. und Akkordeons in allen neuest. Katalog : Sa. 63C. 
Ausführung. u, Preislagen Alvo-Sprechmaschinenfabrik Exportkatalog frei. 


Export otoren für Benzin, Pe-|sowie Musikinstru- Inh. Albert Vogt TEE EE 
wé dies M troleum, Rohöl usw., 4 bis | mente aller Art, wie Berlin-Neukölln, Lenaustr. N. e 
Ländern, 160 PS für stationäre] Gitarren, Lauten, Vio- 9 a E i d | 
und Schiffszwecke. Reform- |linen, Zithern usw., usikinstrumente u. für Zithern 4 
Kataloge Motoren-Fabrik A.-G., deren Bestandteile ee aan ae 
deutsch Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. und Saiten, ferner A Sen Eer E “ns: auten, art. Ke 
Iranzö Kinder- Musikinstru- Saiten, Maschin.- Mundharmonl- 
englisch Rohölmot mente und Spiel- Sait..dir.abFabrik. kas, Akkorde. 
spanisch, W 1 waren mit Musik. E. Künzel & Co., ons. O. A. 
z , Markneukirchen. Hawraneck, 
bs E Kc Hans RöÖlz, Einkauf v. Schafdärmen. Markneukirchen L Sachsen. 
* el.-Adr.: Enkabillbroo amb. Klingenthal es 55 
eralwasser- Er In Sachsen und usikinstrumente, Zithe ek EEN 
maschin otoren für Rohöl, GasÖl, | Graslitzin Böh À Fabrikation Zithern, Akkordeons, 
wien M Petroleum, Naphtha usw. — In DEM: Export Lager Pianofabrik m. Dampf betrieb 


in stationärer Ausführung ne ne 
Sachsen). 


und für Schiffszwecke von 


6 
Meer 


aller bekannten Weltfirmen Heinel & Co. 


5—200 PS, Motorlokomobilen, liefert sofort ab Lager Markneukirchen 

Motorwinden, Motorpumpen, Fritz Hädrich, Chemnitz. i Si: ebe er 
Motordynamos. Außenbord- | Verlangen Sie Liste NEN Dr TEE en. Porin 
an Ed Außen oo usikinstrumente. 4 . 
bordmotoren mit direkter Um- undharmonikas M Welches Instru- \ a SOEN = 
steuerung 3 und 5 PS, Innen- in mittlerer und besseref ment interessiert? ect Notenp Stimm- 


Qualität fabriziert als Spe- 
zialität: 


Preisl. Nr.599 umsonst 


Edmund Paulus, 
Markneukirchen 599 


boots- Motoren 2 und 3 PS, 
Fahrrad - Hilfsmotoren 1,5 PS. 


Grade - Motorwerke 


pfeifen, Taktierst. usw. 
Zimmermann & Co., 
Markneukirchen N. 974 


a an i [x 
— 


Export nach allen Ländern .. —— 
Abfüllmaschinen E usikinstrumente usikinstrumente 
Imprägnierpumpen KR AR M und Saiten jeder Art, u. Saitenfabrik Weltbek. 

. Fr. Düker, St otoren !. Rohöl, Gasöl, spez. Saiten, Vio- als vorzügl. Bezugsquelle. 

Maschinenfabrik. er, Petroleum, Naphtha usw. linen. Bogen. Etuis, dër Allein. Fabrik. der ges. gesch. 
SS HERE IRA, . E E M ındolinen Gitarren u Bernhardt's Silberstahl-E-Saiten. 
Zwecke, 5— 180 PS, sowie Motor- i iien liefert preiswert „Die Saite der Zukunft“. 


Ammon Gläser, Erlbach LN, 


d'Rees 


öhel aus gebogenem Holz 
lefert in erstklassiger Aus- 
vgl nach all. Erdteilen. 
lürpe jr., Dresden - N. 6, 

Buchenstraße 8—16. 


ladewinden, Motordynamos, Mo- 
torpumpen. Hanseat. Motoren 
G.m.b.H., Kont. Hamburg 36, 
Alsterufer 16, Fabr. Bergedorf. 


HD A, Së) 
Musikwaren-Fabrik 
F. Reinhard Meinel, 

Untersachsenberg, Sa. 3. 


d 7 
Frledrich Rahmig, 
Markneukirchen 

in Sachsen. 


u. Saiten jeder Art empf. 
C. A-Wunderlich, Sieben- 


brunn - Markneukirchen. 


mäß.Preise. 


öbel, Speise- H Mina m Va Sei k Me Salte 

y ` - Herren-, un otorräder rmonika- cht: 

Schlafzimmer, Clubmöbel, Massenfabrikation, Präzi- M und di brik aller Art und Saiten, 
hle exportiert afonsar ber Horst Steudel, Höchste Leistungsfāhigk, 


Pau 
, Tabbert, Berlin O 17, Kamenz l. Sa., gegründet 1895. 


tobe Frankfurter Straße 10. r Spezial- 

öbelh üllergaze, echte F ane Gegr. 1854. Katal. frei. Vertr. ges 

al eschläge Schweizer Ware. AP RACHER JA umsonst, — — —— 1 

ler Art, Fabrikanten: 7 * Carl u | 
St: 7 isburg, * SE Gottlob u. Saitenfabr 1 

"ei Metallwerk EE E Schuster Max Uebel, Eribach Im 1 

s Bartosik & Co { pail JE Skip CN un., Vogt, Export n. all. Ländern. | 
TA Kanton Appenzell I ) Größte Leistungsfähigkeit. 3 


Luc 

kenwalde, Gegründ. 1878. - Gegründet 1873. . 
eg 
es — Ei! 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mil Beiblatt Deutsche Expori-Revue” bezug zu nehmen. 


* n e d kant WW N 
. d — > 2 . wu = h < 


Kataloge, Prospekte Drahtwaren aller 
In allen Sprachen. Art fabrizieren als 
Schallplattenbeutel, Saiten-Ein- [langjährige Spezialltät 


schi 
Saltenbeutel, Beutel für 


Instrumente, Packpapiere. 4000 


Musikinstrumenten-Klischees. 


J. Schmidt, Markneukirchen 
Nr. 14 (Sachsen). Aelteste und 
von Spezialdruckerel für die 
sikinstrumenuten-Brauche. 


ieten, Schrauben und 


ättchen, We dE éier Oroll & Ackermann, 


Krono-Werke, 
Werdohl in Westf. 


— Gegründet 1830. — 


loton, Zweispitznieten 
in jeder Aus- 


ustor karten und 


Musterbücher 
Branch., sow. Anfe 


g 
von Neuheit. u. Massenartikein. 


Conrad Matthäl, 
Berlin, 
Sebastianstraße 84. 


usterstech- 


maschinen (Stipfel- 
maschinen) f. Tapisserien, 
Muster- 


Stickereien, Maler, 
zeichner usw. fabriziert 


Carl Boettcher, München R., 


Augustenstraße 29. 


in vorzügl.Quali- 
tät fabrizieren 
seit 50 Jahren 


Gebr. Queck, Nadel- 
fabrik, Würselen b. 
Aachen (Deutschl). 


aller Art 


Ne aller Art 


adelin 
(Spez.: 
maschinennadeln usw.). 


Ähmaschinen 
(Original Victoria.) 


Welt berühmt. 


für alle 


Alb. Rauser, 
Berlin 80 28. 


eldruck bilder, spez. 
Heiligenbilder, auch ge 
rahmt Kunstanstalt B. 
Grosz, Akt. - Ges., Leipzig. 


eler-Fabrik 
N Beißbarth, 
ürnberg. 


chenmähl. 


(1 RE iv 
ed. Größe, 
Magdeburg 


07: 

Ges. für opt. Erzeugn. m. b. H., 

Groß - Schleiferei für Augen- 
lis er aller Art (Bl. 8 

Menisken. Cylinder, Tori, Lenti- 

kulare, Doppelfokusgläser aus 

eln. Stück mit u. ohne sichtbare 


bearbeltung. Telegramm-Adr.: 
Heydalwerk Dresden. 


ptik. Preisliste t. moderne 
Brillen-Optik kostenlos. 
Hermann Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow 3, 


Lupen. Linsen f.säm 
mente. Spez.: Dachkantpris- 
Pippel & Glücksmann, 
Opt. Präzis lons-Anstalt, Berlin 
16, Brückenstraße 8. 


8 
ptikallorArt, 
eater- u. Prismengläser. 
ptische 6182 


Munck & Rogge, 
IKEA 
mod. A 


B 


Rathenow., 
; läser, torische 
u. flache Zylinder läser in allen 
Kombinat., Menisken, Muschel- 


druckpressen 


plor und Pappon 
ler Art liefern prompt u. 
Brune, Altona (Elbe). 

Hr ier- und Pappen 


werden Sie schnell u. preiswert 
Bade P Bhandl 
apier- u. Pappengroßhandlung, 
Mannheim-$a dhe 


Leipzig. Preisverz. kostenlos. 
5 


Spezialfabrik für Luxuskarten 
— und Trauerpapierwaren. — 


Pe ët 


aplersack-Maschl- 
no. mit und ohne Druck- 
vorrichtung, sowie Rollen- 
efern 
indmöller & Hölscher 


G. m. b. HI 
Lengerich in Westfalen. 
preiswert Behrend & 


aller Art, in Sonderanfer- 
tigung und bei Lagerbezug 


Arthur Möller, 


ofen. 


Bernh. Lindner & Cie., 


Düren (Rheinland). 


pez.: Maschinenstrick- 
nadeln, Nähnadeln, ai 
rl 
v.Winterteld, Frankfurt a. M. 
EE 


monokel, Doppelfokus. 
Franz Friedrich, Rathenow. 


zon-Bleichanlagen 
für Wäschereien, Spinne- 
reien usw. 
Arthur Hammer & Co., 
Be Spez Maschinen Fabrik, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4 


papkpanlere, Popen 
nur la 
weise, terner Seldenpapieze, 
Feinpapiere, sofort pene 
Export nach allen Län 


Annaberg 1. Erzgeb. 
Telegr.-Adresse: Vache achti. 
Gegründet 1881. 


un 5 „ 

ungen, Pack-, Pergam 

ergameni-, Ersatz 2 Get 

aller Art. 

Adolf Nau, Papierwarenfabrik, 
Luckenwalde. 


Pagen 


Extraktion sverfahren, Raffi- 

nations- und Bleichanlagen. 

Maschinenbau-A.-O.Oolzern- 
Grimma In Orimma (Sa.). 


elgemälde, handge- 
malt; Landschaften,Blumen 
usw. in Ovalrahmen 1 ehs 


O terte nach dem 


tzen mit und ohne 


vorzüglicber Qualität liefert 
Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr. 30, 


a , Hand-Leder-Pappe 
Pie: Industrie- un j 
Handelsgesellschaft 
„Continental!“ Bremen, 


und 14/19 em. Hesse & Rein- 
hold, Leipzig, Hainstraße 10. 
Fabrikation — Export. 
elmühlen, Oe- 
Extraktions-, Raffinations-, 
Preß-Anlagen nach eigenen 
Systemen liefert Amandus 
ahl Nachfg., Eisengießerel u. 
Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


Langenstr. 60. 

Mundlos Aktiengeselischaft, IT | 

Magdeburg. i eilmühien,Mehimähten, aokpressen .„Kobo-Re-|Paarfüme, mit u. ohne Al- 

Reismühlen, Hafermühlen, ` für Abfälle jegl. Art. | 9 kohol, C Puder, C 

ähmaschinen usw. Edwin Biefang K i store, Brillantimen, Po 

N Wertheim - Electra n Hamburg 11 B. orn & Bo un, metiques, Brillantinen, Po- 

Haushalt u. 1 IId. Packpressenfabrik, maden in Spiegeldosen, Florida- 

Gewerbe, erstkl. eson-Einsetzmaschinen Osnabräck-Eversburg 15.|u. Kananga- ater f. all. Märkte 

und altbewährt. O. Ho nn Ve Nachf., Nagler. Krepp-Papier farb., Eed Ca 1 1 

Nähmaschinen, Au o Tischtuchkrepp-, Tapler- burg, Böckmannstraße 49 

fabrik Akt. Oes. WR pzig-Schleussig 74, Servietten weiß u. farbig. ..  <*mannstrabe 49. 
Wertheim Optis Blumen-Seiden apier. Must.geg. 

Frankfurt a M. ptik. Optische Fabrik Eins v. M. 100 208. Affen Schulze, 


EE 
ähmaschinen. welt- 


Wili Neumann & Co., 
Rathenow. 


bekannte Marke Köhler 
Man verl.Angeb. Hermann 


Köhler A.-G., 


ähmaschinen- 


fabrik, Altenburg, Sachs.-Alt. 
— EERGERGEREE 


etzo. Mechan. Netz- | Brillen, Klemmer, Linsen, Lese- 
tabrik O. m. b. H., (vorm | Bläser, Binokel, Operngläser, 
hroeder und Moegelin) rismengläser, Gläser für Brillen 
Landsberg an der Warthe, Sinner Herstellung. 
Angerstraße 14—16. Liste 9 gratis auf Wunsch, 
. ——— 
auhelten der Stahl- O **, SC 
s- un a ; V WA sche 
Branche, "shalt Werke, Fürth (Bayern) 


— Preisliste anf Wunsch! 


Gerhard Groth, Köln, 
Mählenbach 4. á 


Telegr.- Adr.: Novedades Köln 


artikel und 
Spielwaren. 
G. Michael e 
Berlin 87, 
Beusselstr. 553 E. 
Muster kollektion 
Mark 35000. 


— äñUœüU D 
leten jeder Fo 

N Göde in bester 8 
Qualitätsware. 


Westiger Nietenfabr. 
Ernst Dickel, 


Westig in Westf. 
— 


Wir bitten, bei 


Schutzbril! 3 
Autobrillen, Brillengläser, Ver. 


ptik. A. Schweizer, Bril- 
lenfabr. u. optische Schleife- 
reien: Fürth (Ba 
Brillen, Pincenez, Bri 
optische 
Linsen, 
Lupen, Lese- 
gläser, 
Schutz-Auto- 
drillen, 
Fadenzähler D 
usw. * 


allen Anfragen auf 


Berlin C 19, Wallstraße 17/18. 


apier für Lithographie, 
Spez.: SE E 
B. Pfeiffer, München 19, 
Wendistr. 22. Telegramm-Adr.: 
Lithostein München. 


apler «. Paplorwaren 
P. Eugen Schlösser, 
Remscheid 26, Postfach 17. 


apiere. Lösch- u. Flltrier- 
papiere, alle Farben, Formate 
” und Gewichte. 


F. E. Epperlein, Eiterlein, Sa. 
— — a) D 


anler — Papler- 
erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoff, 
Essen - Wien - Amsterdam - Zürich. 


apierabreiß-Apnpa- 
P rate, D. R. G. N. Pack- 

rollenständer. Woerner 
& Co., Rastatt (Baden). 


apıorfabriken, Ein- 

richtungen für Feinpapiere, 

Büittenimitation, Zigaretten- 
papier, Feinpapp. usw. Maschi- 
nenbau - A.-G. Oolzern- 
Grimma in Grimma (Sa.) 


Prrier-Hettzange 


heftet m. einem Druck ohne 
SCH u. Klammern I. Augen- 


J. Rössier, Seidenberg O.., 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxport-Revue“ 


Rohstoffe für die Herstel- 


P Eoisione ss Für sämtl. 
lung erstkl. Parfüms u. kos- 


met. Präparate wie: Aetherische 
Oele, Blütenöle, hervorrag. Par- 
tüms-Kompositionen für 
Pomaden, 


ifen, 

ollettenwisser usw. 

8 Ins. Seite 2925.) Seldte 
Co., Magdeburg-S. 


Pence ler und kos- 


Florex-Parfümeriefabrik, 
Berlin 48. 


e-Fabrik 
Neumldolwerke, 
Leipzig-Lindenau. 


artümerlom der 
Chemisch. Fabrik Titania 
siehe Inserat Bäder. 


arfüms, mit und ohne 

Alkohol. Dezente Gerüche. 

AparteAufmachung. 
Musterkollektion ohne 
Alkohol Mark 200.—, 
kompl. Koll. M. 4500.— 
netto gegen Scheck. 
„Atuco“, A. Thomas 

& Co., Parfümerie- 

Fabrik, Gera-Reuss. 


. 


Hochwertigste Qualität, 
neuartige Aufmachungen. 


Bracht&Co., ChemischeFabrik, 
Berlin SW 61. 


Schaupert & Cie., Göppingen 
— K 
P ide Partine Fatek ( 


Prachtausführung. 
N — 


Par cmai. . 


4 Muster franko Voraus- 
zahig. R.Backhaus, Bad Homburg9, 


arfümzerstäuber 
für Friseure, 
Oottfried Piegler, 
Schleiz In Thüringen 1. 


„Goldin*, 24 Röhrchen 
M. 250.—, Warenprobe frk. | 


Pere e 


gegen Voreinsendung. 


99 


Parf. „Lurib“, Berlin E. 6l, 
Belle -Alllance-Straße 92. 


stell- Farb- und Kreide- 
P werk „EMWE“. 


Dr. M. Winternitz, 


Wien XIII, Penzingerstr. 28. 
Telegrammadresse „Adama“. 
Spezialfabrik aller für Bureau, 


ünstler, Industrie u. Gewerbe 


verwendeten Pastelle, weiße u. 
bunte Kreide, Erzeugung von 


Spezialstiften u. Aquarellfarben. 


atentstifte mit Feuer- 
P zeug in den neuest. Ausfüh- 


rungen liefert als Spezialität 


J. Friedrich Ammon, 
Nürnberg, Schwabacher Str. 50 


auspapier, Pausleinen, 
P Zeichenpapier, Transparent- 
apier usw. usw. Berliner 


Lichtpaus- u. Pauspapiertfa- 
brik 0. m. b. H., Berlin C 17. 


erforlermaschinen 
P für alle 2 
Ver- 
wendungs- 
zwecke. 


Liebscher 
& Sohn. 


Maschinen- 
fabrik, 
Groß- 

schönau 
1. Sachs. 


rlarbelten, 
P Insbesondere Peritaschen u. 


übertroffen in 
Qualität, Sorti- 
ment-Lel- 
stungsfählg- 
keit. Aelteste u. 
EE 
a er 
Branche. Katalog zu Diensten, 
Korresp. In Deutsch, Französisch, 
Englisch. Fabrikanten: Fritz 


Witbg.). 


erlfransen, Volant- 

fransen, Holzperlfransen. 

Ampelkästen m. Perlbehang 
und Seidentücher f. Beleuchtung 
fabriziert äußerst preiswert 


Arthur Picker, Elterlein 1. Sa. 
(Siehe Inserat Seite 2927.) 


5 Ge 
schen,handgesi. 
SÉ 5 Ausführung. 
besond. aus kleinst. venezlan. 
Perlen nach Künstlerentwürfen, 
modernen Perlgürteln, Künstler- 
ketten, Perideckchen, 
Rosenkränzen. 
Neuheiten aus Perlen 


bis 7500.— geg.Scheck. 
Nürnberger Perlen- 55 
industrie S. Dahl, Nürnberg 
Lorenzerplatz 15. 
Zur Leipziger Messe: 
Meßhalle Markt, Stand 234. 


Bezug zu nehmen. 


20. Juli 1922 


Das Echo 


2947 


ersonnen 
waagon mit 
selbsttät.Ausgab. einer 
Wiegekarte mit Tages- 
datum u. genauestem |} 
Gewicht. Reaglerend a. 
1,20d.3Geldst. all. Gr. 
Kein elektr. Anschluß, | 
unabh., nie Störungen, 
sehr beliebt, hochrent. 
Allelnverk. z. Fabrikpr. 
E. Valk, Düsseldorf, ees 
Apollinarisstr. 34. 


p Automatische 


poll S 
Export nach allen Welttellen. 


etroieumbrenner 
und -Lampen. 
Paul Schmidt, Berlin- 


Friedenau, WIlhelmshöherstr.7 
RE n 
Tonner ailer 
An. Limpchen, ` 


Windleuchter, ` 
fabrizieren 
Gebrüder Cosack, 
Neheim-Ruhr 
(Westfalen). 


feen aus Meerschaum 


und Imitation. 


Kari Koblischek, 
Wien VII, 1, 
Westbahnstraße 41. 


‚Schwandner fekt, 


Chemische Fabrik 
Ladwigshafen a. Rh. 


Zweigfabr.Lissen-Osterfeld 1.Th. 


harmaz., chem., techn. 
usv. Spezial - Rezepte zur 
SÉ ation. — Liste 


Cari Barthels, Heidelberg. 


h * ohem. S 
P dr. on & Sage 
` u k 


harmaz. Extra 
(insbesondere Raten 
Pepsin. Pankreatin, nach je 


harmazeut. Spozilal- 
Appa- p al 
raturen. 
Metallwerke 
. J. Ade rs A. -d. 
AbtApparatebau. ADERS 
agdeburg-N. 


Pr 
Liste franko ` 
durch 


Kilmax-Camera- 
Werkstätten. 


Theodor Harbers, 
g- 


M. 
SE KE 
e Neuhei 
unerreicht, flach, leicht u. stabil 
imera-Werkstätten, 
resden-A. 1, 
Auzendorfstraßße 48, 
hoto «Verlauf-G 
e -Gelbfi 
vëlleg Spez Sr 
ung. HugosSchott 
München 65, Marienplatz 17. 


Pieto-Apparate, 


smen-Bin 
artikel ocles u.Bedarfs- 


mert billigst. nn 
gratis, = 
u.Prisma- 
„alles, 
erlin, 
Friedrichstr. 249 


hoto a Ka rt 
; on 

p Mappen, Passepartout 
en 


ums, Post 
Kal denüekwinde enrahmen, 


Kartophot G. m. b. H. 
erlin-Schöneberg. í 
Bahnstraße 19/20, 


Wir bitten, bei 


Katalog 20 kostenfre 


Satrap“, Tonbad. 
Senol,Assurfarben. 
Chem. Fabrik au! 
Actien (vormals E. Scheri 


menschlichen Körpers. 
Künstler und Liebha 


Sprache. 
Wauckosin & Co., 


Telegramm - Adresse: 
Foton Frankfurtmaln. 


pestzaz' Präzi- 


Marke „Primar“. Moderne 
Hand- und Stativ - Cameras in 
erstklassiger Ausführung. Curt 
Bentzin, Görlitz, Werkstätte 
für photographierhe Apparate, 

f 


Berlin-Charlottenburg 33. 
. ͤ— — 
P ho tos: Aktbilder 


Reichbebild. Kunstkatalog M. 35. 
Serlenpreise für je 10 hervorrag. 
Aktphotos: Größe 9X12 
350 M., 13x18 — 500 M., 18 
— 700 M., 24x30 = 950 M, 
„Ideale Nacktheit“, vier Kunst- 
binde hervorragend. Aktbilder. 
Jeder Band mit vielen Natur 
aufnahmen 150 M. Bel Geld- 
einsendung Frankolieferung. 
Grossisten günstige Preise. 
Verlag Die Schönheit, 
Dresden-A.24, EO. 


eee 
hote-Speziallitäten 


scher, win franz. und span. 
iefer. nur an Händler. 


` s 2 1 IK 
AB C-Code Eh Editio Ap Hof-Plano- und Flügelfabr 


ianos, Flügel 
rmonliums. 


ate a 
Qualitäis-Instrumente, 


lanos-Strauss erzellanwaren all. Ari, 
und Kunstsplelplanos, für weiß u. bunt. Hotelgeschirre. 


alle Klimate, F.W. Angermayer, GmbH 

riedensverarbeitung. tkl ? 

Bipot nach allen e ers ae München 2 NO., Giselastr. 23. 
Korrespond. in allen Sprachen. | vorteilhafte Preise. esament-Knöpfe. 


Telegramm - Adr.: Adamplanos. 


Spez.: Häkel- u. Nähknöptfe, 
Berlin (ABC-Code 5. Edition). à 


Illustrierter Katalog Alfred Heinze, Dessau, 


Max Adam, auf Wunsch. Margaretenstraße 26. 
(Inh.: O. Woltersdorf}, Lochow & Zimmermann 
Berlin C 25, Pianofortefabrik, Dia Bilder- 
Münzstr: er, Etiketten, 
Iinzstraße 16. Strausberg-Berlin. Plakate fertigt in 


Buch- u. Offsetdruck 


C. G. Naumann, 
GmbH., Leipzig 77. 


Pen in pole und Photo- 


ianos und Flügel. 
ng), R. Barthol, 

Berlin SO 361, 
Manteuffelstraße 81. 


insel 
fabri- 


zieren 
Gebr.Fuld 


des | Kgl. Span. Hofliefer. U j ahmen in poliert. Holzlel 
Für Gegründet 1871, Nürnberg R. Net. spez. er Sabre, 
ber || Erstkl. Fabrikat, mäßige Preise. | sle- Pinsel, Dresden, Rietschelstraße 16. 


Export nach allen Ländern, für 


Anstreich- ostkarten aller Art 
alle Klimate geeignet. Pinsel, H Serz & Co., Postkartenfabr. 
— ' Deine Nürnberg. 
ianos, Flügel, Europas] Pinsel. 
größte — Schul-Pinsel für Export. ostkarten, alle Sorten, 
Plano- r EE EEN Preisliste gratis. Ludwi 

tortefabrik. insel. Alle Sorten Borst- Carstens, Hamburg 30. 
Gebr. und Haarpinsel für Kunst, 

Zimmer- Gewerbe u. Industrie fabr. ostkarten. Export- 
8 In erstklassiger Ausführung P Schlager! 10000 Kunstkarten 
A.-G., Kemmather & Zanzinger, Mark 5 000.— liefert gegen 

Leipzig, Pinselfabrik, Nürnberg. Scheck bei Auftrag. 1000 Probe- 


nee L.A ieeik Mark —. Alfred 
bs aller Art. Spezialit.:| Weinstein, Hamburg 11. 


Ringpinsel, Teerquasten, | —— uL. aaa 
Malerbürsten. Pos ert Q allor Art 


nur erstkl. Qualität, sowie 


ianos, Flügel. 
Franz Liehr, Holplanolabr., 


Liegnitz. Gegründet 1871. e IR Herstellung von Albums u. 
2 EE ER n Postkarten. usterkollektion: 
ianos — Flügel Sm a e Mark 200,—, 400,— und 600,—. 
hervorragend See Ludwig Carstene, Hamburg 30 
= 
für Export. - ; 


C. v. Molitor, Pinsellabrik, Heiligenbilder, Kunstblätter, 
Krippen usw. Internationale 


Bretten-Baden. a 
zc l Torte! Mugterkollekiionen von 
iasol. Spezialität: An | Mark 300 — an. 


Driiieensteer aller Art, 


Roth & Junius, 
Hagen in Westf. 


. ˙ FE en 
1 streicher-Ringpinsel, Maler- 
Pires dene Appa- 5 Bürsten, Schiffe-Teerquasten. München, Brenner Straße 4d 
zwecke. Katalog kostenfrei. lanos — Flügel, Kee 1 „2. (Alemania). e 
Curt Dietrich, Fabrik physikal. 5 ne Ke S Gegründet 1858. ostkarten mit Ansichten, 
Apparate, egründet 1860, Leip-| K ir id i ne er. Spex. ((oqꝙ Qꝙſ P Ansichten - Albums, Pano- 
zig-Co. 43, Waisenhausstr. 10. Te Gees biecai und Besen, y 55 Bach gen eig. 
———_ » 2 tahldrahtbürsten aller Art.] Vorlagen der Besteller fertigen 
iano- Bestandteile. |Pianoforte-Fabrik 10 ` y 


E Er Eigene Fabriken 


Pitten 
egründet 1830, 


lanofabrik. 


Schuppe & Neuman 


Liegnitz. 
Gegründet 1887. 
Vertreter gesucht. 


see, Berliner Allee 


Pianos, tropensicher. 
P anos -Baldur 


bewährtes Fa- 
brikat erst. Ran 


allen Anfragen auf „ 


Såmil. Bestandteile d. Piano-, 
Einbaupiano-, Harmonium-, 
Orgel- und Musikwerkindustrie. kirchen I. W., 
Der wellberühmte Klaviaturbela 


Conrad Krause, 


Berlin W, Ansbacher Str. 1. 


ianofahbrik. Reimer 
& Jahn, Berlin-Weißen- 


— Export nach allen l.ändern. — 


p anos, A. Schütz & Co., 
ol. Ar 0 
Gegr. abr, Brieg Treig) | Atlaspiano, Berlin. A.B.C. Code. 


H. Krle b er Berlin SO 38, 
Harzer Str.33. T.-A.: „Kribelano“. 


Emil Müller, Duisburg, |in den modernsten Ausführungs- 
Am Buchenbaum 11. arten gut, rasch und preiswert 
TEN EEE C. 8. Röder O. m. b. H., 

iättorel- Leipzig, Gerichtsweg 3/7. . 

Maschine n.|Aeitest. u. bedeut.Druckerel ihrer 

Oberhemd.-Bügelmaschinen. | Art. 1200Arbeit. 130Schnellpress. 

Arthur Hammer & Co., EEE ĩðͤ v 

z E : ostkartoea u. Bilder, 

Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. P ee at, Pio. 


Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. zelstrich- Wiedergabe. Katal. 


J. H. Biellng & Co. m Ge 
GmbH., Gelsen- $" 


Breitestraße 13-15. ~ 
Telsgr.: Bicoplano. A BC-Code 5. E 


ianos, Flügel, 
R. Weißbrod, Pianoforte- 
fabrik, Eisenberg 1. Thür. 


und 


Höchste Auszeichnungen. lomben. t. Musteralb.M.400. Schmidt: 
lanos und Flügel aus Blei und Blech, Mammitzech & $ö., Leipzig. 
rmer dë Plombenzangen e os ton, Alben, in 

seit 1834 hervorra nd be- [eigene Fabrik in Suhl £ Anfertigung nach (einzu- 

währtes Fabrikat. Bisherige] pin Thüringen). sendenden Photographien. 

S Produktion 55000 Stück. N und Stern & Schlele, Berlin 8 14. 
Ferd. Thürmer, Plomben-Gießmaschinen. sstkarten in Bromsilber- 


Meißen in Sachsen. Cari Hertort, Berlin S 54. Stein- u. Offsetdruck 


»»»! A S 

ä Anferti u. Verlag l inc} 

Biest, Ar: EE 25 Pressen, | Max 55 Gi 
sowie gebrauchte Instru- elßbrettstilte, Kunstanstalt. Leipzig. 


mente der Firmen Bechstein, und dergleichen. 


hi 
re e | Hochwert. Qualit. Schnelle Liet 


Dr. Trenkler & Co. 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.).| Leipzig - Stötteritz 1. Sa. 


orzeilan. Spez. Tassen, 18 
P Teller, Service dei Export. Graphische Kunstanstal 


tkarten, Kunst- 

253.| Binthner, Steinway usw. lieferi Gebr. Gottschalk, Petter und Änsichten- 
Max Porth, eheim (Ruhr) buen u Anfertigung nach 

S - "` | Photos usw. in allen Druckver- 

Berlin - Charlottenburg, Pte de „Steing.-, Glas-, Photos vollkommenst. Technik. 


Wallstraße 40. Engros— Export. 
— — nn 


ia nos, hervorragende 
M Qualität, tropensicher, 
ale äußerst preiswert. 


Riese, Hallmann & Co., Comet G. m. b. H., ostkarten, Pariser Salon- 
. m. b. H., Frankfurt a. M., Gausstraße 23. Glückwunschkarten, Kunst- 
Berlin O 34, FrankfurterAllee41. | —— ane biätter, Silhouetten, Kalen- 


Telegramm-Adresse: orzeilansKinderservice, f gerrückwände, gerahmte Bilder, 

Helligenfigur. Weihwasser-| Chromos. Must. geg. Mk. 300 bis 

kessel, Figuren, Tiere, Vasen, Mk. 4000. Moderner Kunst- 

Dreh- und Stanzartikel, Tee-] Verlag. G. m. b. Hl., Berlins WGs. 
und Kaffee - Service. 


e 
P lane s. reen ualität, 
Be wor 2 

Carl Moritz, Porzellanfabrik. estkarten u. Bilder, 


Exportna len Welttellen. 


anos- Baldurnola Kurt Winzig, 
ianos - Balding Berlin N. Chausseestraße 9. Taubenbach i. Thür., Oelgemälde, Imitat. „Degi*. 
Electro-Baldurnela |, Post Wallendorf. S.-M. Kataloge gratis. Muster- 
Baldur-Planoforte-Fabrik A.-G. ianos. Nach England] ene zend. M. 1000. —, Geor co., 
Frankfurt a. .-. 18. Gegr. 1872. ca. 20 000 versandt. orzellan: Tatel-Kaftee-, Leipzig, Neumarkt 31-33. 
. Waldemar-Piano- He u. „ 2 a na u 
anos, gel. uto- Company, euners, alle gangb. Sorten n und Kunst- 
pianos, Berlin-Lichtenberg I. | Tassen und Teller, Krüge, Salat- P tier Grose Mengen sofort 
a Vielfach prämilert. schüsseln u. sonstige Gebrauchs- Ader Kunstverfage-An- 
nos in Spezial- eschirre, sow. alle elektrotechn. | talk,, Globus“, Richter&Co., 
konstruktion. — orzellane liefert laufend Franz] Leipzig, Brühl 13. 


Neukirchner, Glashütten u. Por 
zellanfabriken-Erzeugn.- Export, räzisions -Werkzeu- 
Marktredwitz in Bayern. — P ge u. Präzisions-Meßwerk- 
Zu d. Messen i. Leipzig: Mädler- zeuge. Richard Winckel- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. sesserjr.,Stettin,Bismarckstr.29 


Flügel der Welt, 1,25 m 

lang, Fiügel 1,57 m lang, 
tabrlziert Reinhold Schröther, 
Charlottenburg 5. Telegramm- 
Adresse: Reinopiano Berlin. 


a 
Banz und den Kleinsten 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Ke 


und Förderhöhe. 
Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11. 


Pressen für hydraulische 


elektrisch. Riemenantrieb f. 
Ballen, Platten, Oel, Oliven, 
Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, 
Maschinenfabrik, 
Neustadt a. d. Hardt. 


resseon.Exzenterpressen. 
Ziehpressen, Spindelpressen, 
Hebelpressen u. Werkzeuge, 
sowie kaltgewalztes Bandeisen 
für die gesamte Metallwaren- 
fabrikation., Alba-Werke, 
Adolf Lübbertsmeier A.-G., 
Barmen 18, Kaltwalzwerk-, Ma- 
schinen- und Werkzeugfabrik. 


Pe aller Art, hydraul., Pin. en für jede “Leistungen 


Pressen. Maschinenbau- 
A.-G. Golzern - Grimma 
in Grimma (Sachsen). 


umpen, jedoch nur Zen- 
H tritugalpumpen, liefern 
1 . G. m. b. H., 
Breslau 12. 


uppen, kleine, gekleidete 
P fabriziert als Spezialitāt 


Edwin Krause, Puppen- 
fabrik, Königsee i.Thüringen. 


Tüchtige Auslandsvertr. gesucht. 


uppen und alle Sonne- 
P berger und Nürnberger 
Spielwaren. 
Marx & Jondorf, Nürnberg. 


uppen u. Spielwaren 
Dr. Paul Mook, 
Magdeburg, Breiteweg 27. 


uppen und Spiel- 

waren. Nöckler& Tittel, 

Schneeberg (Sachsen). 
Zur Messe: Leipzig, Handels- 
hof, Zimmer 36. 


(Siehe Inserat Seite 2928.) 


Ader aus Schalenhartguß, 
Radsätze Frled. Kroppi 8. 
Grusonwerk, Magdeburg. 


TTT 
RA n alle Sor- 


Goc 


ressen Nn eee 
f. Kunststoffe all. Art, Papier, 
Papp. Ballenpress., Oleopress. 
Maschinenbau- A. G. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sachs.) 


reBanlagen (hydraul.) 
f. Ballen, Granitoidplatt., zum 
Auf- u. Abpressen v. Rädern. 
Krupp-@rusonwerk, Magdeburg 


reßpumpen (hydraulische) 
Prüfungs- CN Ee 


pumpen, 
Kesselauswasch- 
pumpen, Mano- 
meter, Hoch- 
druckarmaturen 
fabriziert als 
Spezialität: 
Pumpenfabrik 


„Urach“ in Urach Württemb.) 
Tücht. u. zuverlässige Vertreter 
in allen Kulturstaaten gesucht. 
— . —— 


rismengläser, Feld- 
stecher u. alle opt. 


ten in nur prima Quali- 

täten, sowie Gummi-Ringe, 
Gummi-Bänder und Kautschuk- 
Kopierblätter liefern prompt u. 
preiswert Winkler & Co,, 
G.m.b.H.,Gummiwaren-Fabrik, 

Hannover-Linden 1. 


„F 
Rae s »Leuchtmassen in 


aren. 


allen Stärken. 
Radiumwerk, A.-G., 
Taucha bei Leipzig. 


asierapparate und 
Klingen, Spezialfabrik 
Hugo Anders & Co., 
Berlin EO 26, 
Kottbusser Ufer 44a, 


asierapparate, 
Klingen,Abziehapparate.Eig. 


Patente. Automatenfabrik 
B. Röhrig, Köln-Lindenthal. 
. - 


asierapparate und 
Klingen, Schleifapparate 
Oettinger & Hahn, 
Berlin R35, Potsdamer Str. 112 
— Se 


asıerapparate und 
Klingen, A ziehappar. fabr. 
Hessische Präzisionswerke 
Hermann Bleske Com.-Ges,, 
Frankfurt/M., Hohenzollernstr. 12. 
— — . 142. 


Re uin men Gaso, 


die Qualitätsmarke, sowie 
sämtliche 
Stahlwar. 


Optische Export- co. m. b. H., 
Hamburg 11. 


P“ aneh ler in jeder ge- 


wünschten 

Aufmachung. 
Selſenpapier. Zer- 
stäuber und Spritz- 
parfüms, Trocken— 
parfüms. Sortiment 
geg. Voreinsendung 

von 500 Mark. 


Lagro & Richter, Berlin E61. 
ER ET a 
Paar u.Schminken, 


Parfümerien in vornehmst. 
Qualitäisware, Theaterfett- 
schminken, Tagesschminken 
kosmetische Spezialitäten in un- 
übertroff. Qualität und preis- 
würdig fabrizieren 
W. Reichert G. m. b. H., 
Berlin-Pankow, 
Berliner Straße 16. 
Gegründet 1884. 


Piton, und Spreng- 


P Solinger 
Katal. auf Wunsch, 


stoffabriken. 
Fupp-@rusonwerk, Magdeburg. 


umpen aller Art 
p Helßluftmsconieen. 
Sächsische Motoren- und 
Maschinenfabrik 


Otto Böttger, Dresden 28 C. 
F eg 


umpen aller Art. 
` W. Ziegler Ser Ar 
Frankfurt a/M.-Rödelheim 


umpen aller Art 
für Wasser und Luft, Dia. 


phragma- u. Flügelpumpen. 
Klein, Schanzlin A Becker, 
Akt.-Ges., 


Frankenthal (Pfalz). 


umpen aller R 
p Alfred Kratzsch, Wen 


nenfabrik u. Eisengi 
Gera-Reuß 19. SES) 


umpen, Zentrifugal-, 
Sonderbauarten für 
a Klarwasser, Sande, 
Schlämme. Langjährige 


Voreinsend 
d. Betrag. Größte Lelstungsfähig— 


Mustersort. gegen 


keit. Gustav Adrian, Stahl- 
warenfabr „Solingen(Deutschl.) 


Rag men; allge- 
mein anerkannt als vor. 
„ zügliche Qualität. Wöchent- 
liche Höchstleistung 250 000 
Klingen, j u 


Nlepenberg & Co. G. m. b. H., 
Stahl- u. Metallwarı nfabrik, 
Merscheid-Solingen (Rhein! ). 


asierklingenwer 
R G. Brucklacher, Se dr 


Oranienstr. 3% Gebbo-Extra? 


x Telegr.-Adr.:'3 ç NJi ~ 
er mangjährige ei Adr. : Od On 
en n Jebbomesser T Safety Razorklade & 
abrik Fr.Gröppel, Berlin — Serea aS 
Bochum 5, Abt. Ri. Erstklassige R kli 
Tstklassige Rasierklingre n. 


Wir bitten, 


bei allen Anfragen auf „Das Echo 


das Echo 


messer, Scheren u. Bestecks 
in nur wirkl. erstkl. Qualität. 
Gebr. Maus, Gesellschaft für 
Werkzeug u. Eisenindustrie 
m. b. H., Großbauchlitz I. Sa. 


asier messer 
in erstkl. Qualität i 
liefert als Spezial, 


MaxDörner,Solingen 


R eser Scneren u Taschen- 


Solinger Qualitätsw., lef. 


Reger Jef e erstkl. 
Unst. 


als Spez. z. äußerst 
Beding. direkt ab Fabr. 
Vollmer, Wiesbaden. Brief- 
adresse: Postfach 84. Telegr.- 
Adresse: Rheinstahl- Wiesbaden. 


ugo 


geschliff. Rasier-Apparate, 
anerkannt beste Marke aus 
Silberstahl. Garant. fertig z. Ge- 
brauch. Größte Leistungsfähigk. 


Reset Hase u. hohl- 


Eigen. Hammerwerk und Hohl- 
schleif., Engrospreise — Muster- 
sortiment in belieb. Höhe gegen 
Voreinsendung des Betrages. 
Mulcuto-Werk, Solingen. 
Die größte Spezialtabr. der Welt 
für hohlgeschliffene Apparate. 


RS. 


aller Art. 


Nur Qualitätsware! 
Balke & Schaaf, Solin en, 


Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897. 


R Fut e. 
Qualitäts- 

ware. 
Spezlalität: in 
Doppel ringfas- 
sung, D. R. P. 
u. Auslandspat. 

garantiert — 
widerstandsfäh. In heiß, Wasser. 

Alleinfabrikant: 

Jakob Meisel, Nürnberg, 

Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. 


preisw. 


asierpinsel 
auberst vorteihaft 
Thimig & Busch, 
Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch b. Nürnb. 
Zur Messe in Leipzig: 
Meßhaus Flora. Petersstr. 23, 
3. Stock. Stand Nr. 122/199 
(Vis-à-vis Concentra) 


asierpinsel fabriz. als 

Spez.HugoGuckenheimer, 

Spezialfab. für Rasierpinsel 
Nürnberg. 


liefern 


asiersessel in 
allen Aus- v — 
führungen L A 
sofort lieferbar. ; Pr 


Gr. Leistungs- | LA 


fähigkeit. Eig. A. — 


Werkstätten. — 
J. Seeger, 
Berlin SW 68, 
Kochstraße 5. 


aucherartikel, 
Tabakpfeifen, in Bruyère u. 
Meerschaum. Zigarren- u. 
Zigarettenspitzen in allen Ma- 
terialien und Preislagen. 


Zigarettenetuis u. Tabakdosen. 
Wiener Spezialitäten 
S. J. Wolff & C., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstraße Nr. 27. 


auchtabak. 
marke: Edelster Virginia- 
Shag In Blechdosen und 
Papierpackung direktv.d.Fabrik, 


Spezial- 


Zülch & Co., Rauchtabakfabrik | R 
Scharmbeck-Bremen (Deulset .) “ S 


mit Beiblait Deutsche Export- 


echenmaschinen 
(Burkhardt und Saxonia) für 
alle Rechnungsarten. 
Vereinigte Werke, Glashütte 21 (Sa.) 
maschinen 


„Hannovera“ 


Oventrop & Heutelbeck in Peine C 


echen- 


lackiert. Leipziger Emallller- 
werk A.-G., Taucha b. Leipzig. 


HAT - Artikel, 
Tr 


Reben emailliert u. 


iefordner, Brieflocher, 
Schnellhefter,Vertikalhefter, 
Vorordner,Unterschriftsmappen, 
Schreibunterlagen, Dauerbücher. 
Herm. Herdegen, 
Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


eibahlen, Spiralbohrer. 
H Gewindebohrer, Bohrfutter, 

Theodor Genkinger 
Maschinenfabrik, Nuertingen. 


aus Leder bis zu den ele- 

gantesten Ausführ., Schutz- 
marke Garma. Roever & Co., 
Lederwarenindustrie m. b. H., 

Magdeburg-Buckau 18. 


Spezialfabrik für 
Reise- u. Touristen- 


artikel 

a. Alumin. 

Marsteller & 

Killmann, 

Kettwig-Ruhr. — Gegr. 1866. 


Hamen Oelmühl., 


Ru teder bis zu den e 


Mehlmühl., Hafermühl. usw. 
EdwinBiefang,Hamburgiib. 


eismühlen,Hatermühlen 
H Koerber A Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 

Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


eißbrettstifte 
mit Zelluloid-Ueberzug lief. 
billigst nach allen Ländern 
Hans Helssen & Co., 
Hamburg 36. 


R iing" Fabrik 
Ludwig Griessmeier, 
Nürnberg, Fürther Str. 

Für Schule und Praxis. 


eißzeuge, Schul- u.Prä- 
R zisions-Ausführung, Sçhiffs- 
zirkel, Schiffs-Reduktions-, 
Stangenzirkel usw. lief. vorteilh. 


-p 
Paul Steven, Neustadt/Aisch. 


eiß zeuge, Geodätische 

Instrum. Zeichen materialien 

Columba, Berlin S 59, 
Telegr.-Adr.: Nivelliere, Berlin. 


Radon in 


Präzisions- und 
Schulqualitäten 
in großen Quanti- 
täten - prompt lleferb. 
Kar! Traiser, 
Re Saeugfabrik, 
armstadt. 
Gegründet 1874. EU 
Telegramm-Adresse: 


Reißzeuge Darmstadt. 
Kr.. ͤ u 
Re alle Artikel 


f. technisch. Bureaubedarf. 


Te De 


"Il zeen a a 
d — — 


Georg Butenschön, 
Bahrenield bei Hamburg. 


eklame-Artikel: 

Portemonnaie-Kalend,, Ab- 

reißkalender, Notizblocks, 
eklamebilder usw. fabriziert 
erz & Co., Nürnberg, Bay. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEISI| 


eklameartikel 

aus Celluloid und Metall 

fabriziert als Spezialität 
Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


eklameartikel, wie 
H Reklamebleistifte, Cigarren- 
abschneider in Metall usw, 
Musterkollektion M. 150. Hugo 
Brandeis, Schreibwarenfabrik, 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. %, 


eklame -Figuren, beweg- 
H liche, 20 Flächen vorzeigend, 
Licht- 
reklameappar. 
fabriziert 
„Zeus“ 
Handelsgesell- 
schaft mbH., 


Wirkungsvolle 

eklame- Plakate. 

Karten zum Aufheften von 
Tuben usw. liefert prompt und 
preiswert Plakatfabrik König- 
see i. Thür. Postschließfach 19. 


ekliameplakate 
in Blech und Holz. 

Radiumwerk, A.-G., 

Taucha bel Leipzig. 


eklame-Schau- 

fenster - Figuren 

mit Uhrwerk, Christbaum- 
schmuck aller Art. Große Aus- 
wahl, billige Preise. Christ- 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


eklame- u. Zugabe- 
B Artikel a. Pappe (Wand- 
tasch., Kalenderrückwände) 
Heinrich Wilh. Gutberlet, 
Prägeanstalt, Buchholz i Sachs. 


ektifizierapparate 
R für Alkohol, Aether, Benzin 
usw. Maschinenbau- 
A.-G. Golzern- Grimma In 
Grimma (Sachsen). 


eligiöse 
Statuen in 
allen Größen, 
Kruzifixe aus Holz u. 
Metall, Weihbecken, 
Rosenkränze, Medail- 
len usw. fabrizieren 
Heckner & Sievering, 
Köln-Sülz 1. 


R r- kewan künstlich. 


Dr. Rewald & Ecke 
G. m. b. H., Berlin W 35. 
TC 


ie menverbinder 
R aller Art, Spezialfabrik für 


Jackson’s - Lagrelle comb. 
Bristol -Zickzack-Verbinder etc. 


Er 


W. Liebold, Herford. 


für jed. Zweck von 

er ei Durchmesser 
aus Lagervorrat abzugeben. 
Hannoverscher Röhren- 
handel Karl Nußbaum, 

Hannover-Linden 20. 
Telegramm-Adresse: 

Röhrenhandel, Hannover. 


Peer re, zusammen- 
legbar, 
D: R. P. 
exportfähig 
in Kisten 
verpackt. 
Zur Messe In 
Leipzig: 
Pfaffnähma- 
schinenhaus 
Reichsstraße 21. 


Laden. 
Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


ohrschellen in jed.Aus- 
R führung. Hohenlimburger 


Stanz- u. Drahtwerk ec? 
b. H., Hohenlimburg i. Westf. 
D. II., Hohenlimburg 


8 accharin (Süßstoff). 


Hermann Ernst Mueller, 
Hamburg 11, 

Rödingsmarkt 19. P 

Telegramm - Adresse: Sulfamid. 


Revue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 2036 


2949 


Das Echo 
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SW S 8 


VGSQUELLEN-NACHWEIS | 


R 


er stahl, Eisen,] @cherzartik., pr? obmirgel-, Glas-, Flint-| @chreibfedern chutzbrillen aller Art 
a res S eziaimarken Zigarett.- Spitzen lit apier u. Leinen. Schmirgel- Soonneoken für Sport u. 
„nu“ und „Graef“. Ver- 5Iyp. Gs 2 abr. Hannover-Hainholz. Gewerbe. 


aso Nr. 16. internat. 
ge Sie Preisliste Nr.! handgemalt 100 St. S e Ne Weidieinen 


— — 


Metalisägenfabrik d eißleinen, 
ret r- Unter-Barmen | Mk. 200— J. Hassel- Scl mirgel-, Clas. u. Flint: 1 
b. Ue. (Deutschland). bacher A Co., Nürnberg, | papiere liefert in en und 
WI eu Martin-Richter-Str. 33. Rollen A. Gelifus, Leipzig- | . Soennecken, Bonn. | Merz-Werke, 
ch JÉ Dominicus &Soehne, cherzartlkel aus Oohlle, Schmirgeltabrik. ` chrelhmaschinen- dur k 
= ai dé Le etc, Cari Ed. Schm Pa t, 8 mirgellabrik Zubehör. Dr. Dannenberg chwämme jeder Art 
t — __ IL —̃ Dͤ—é i wie Schwammspezialitäten 
herz: chmirgel - Schleif-|@chreihmasohlnen jin nur edelsten Packungen. 
usikzigaretten maschinen (Atlantia) liefert prompt Chamois - Leder, Bade - Loofah 
f i und ähnliche kleine Musik- Marke „Weiho“: Wolfgang Bauereiß, usw. Export nach allen Erd- 
achen, Pontstr. 170. Tel. 3587. | sachen fertigen in Massen. Preis- Hermann F. Dahms, Metallwaren-Fabrik, teilen. Korrespondenz in allen 
liste gratis. Inh. L. Dahms, Nürnberg, Kaiserstraße 20-22. Sprachen. 


iten f. Musikinstrumente 
Schläger, 


Berliner Schwamm-Industrie 


Ihmasohine@- | (.orgTrinkwitz, Berlin O 112, 
Q Farbbänder, Konen- Frankfurter Allee 396 a. 


Dresden-N. G. 


Zelse & Co., 
8 aller Art. 


Königsee-E. (Thür.). 


rp — GEBEEEENGEREEEEEEEERE 
N chleftergriffel,Schieter- papier, Wachspapier und f — üñĩ5?:ß! U——. 
Bei ab Fabrik, 8 Fr. Ossenberg Wachspaplertar- ohwelßzusatzmittel, 
& Co. G. m. b. H., ben, Tostkissen, 8 Scohweißwerk Samesreuther & 


E. Künzel & Co., 


' Barkaeukirchen, ` Stempelkissen. 


Dahle, Kr. Altena LW. Ce. GmbH., Butzbach 


tafeln u. Märbel. 
Wim. Schmidt, Ki 
Saalfeld L Thür. hessen). Ferusprecher Nr. 17. 


1 hnelihefter, Brel.| steti e 
SE — chne Ster = u. 
Al. 8 ordner, Locher liel. reisw. | Fabrik gegr. 1909. Telegr. Samesreuther, Butzbach. 
d Gemi Wolf & Helfferich, Karton- eiten, hochwertige 
ee nagenfabrik, Stuttgart. Wieder- ohreibwaren, Neu- Qualitäten, mäßige Preise. 
vr 803 . und Ve sa in allen pera a o aat is i Nee ' 
Hermann Schmitt: ändern gesuc e egfried Ruhstad oest. 
t, d Nürnberg, Nibelungenstraße26. g = 


Mamenhandlung, Erfurt. 
Kataloge umsonst. 
Kamen, allerb. Qual., von 
ei Erfurter Gemüse u Blumen 
ur. Tropensichere Pak- 


Ganurs ename, suust- 
8 seid. Modebänder, Spitzen. 


Peter M.Comberg, 
U-Barmen 14. 


Pressen, Stanzen. Wlih. 
Straßburg, Maschinenfbr., 
Berlin O 27. kusstraße 52. 


elfonmaschinen 
chreibzeuge aus 
Schwarzglas, Petschafte u. 

Brieföffner. Metallwaren- 

Industrie Schladenhaufen, 


amg, Kataloge gratis u. franko. Erich O. Döbler, Fabrikation. Gegr. 1899. Export. Nürnberg 10, Lenbachstr. 20. ervier-Tablotts 
V . Erfurt Hamburg 11. |gq»ohekolade-, Kakao- mit 
A eg 7 ͤ PETER 8 und Zuckerwaren- Fabriken.] Q Chriften für Buam das-. 
SE a = VER SE Gett Maschinen EE 1 Mn 
wandetra einseizbaren en k . 7 tein- gf 
Vereinigte ARC 2. O e alle Zwecke. Wien Alte Des.‚Masch. Fabr., ege Olekeret, Frankfurta.M.| et 
>” Maschinen - Fabriken, 5255 ͤ Leipzig- Böhlitz - Ehrenberg. chretmählen L Land- einlage. W 
— Hannover-Halnhol .. chokoladema- wirtschaft und Gewerbe. — 
| Ca Brunn) Ee x HEBT 
' n. e aE 
<” Wiihelm Spring, tutt- SE: | BR Ate Amandus Kaul Nacht, chuhoreme, schwsrz, Lenbachstraße 20. i 
dt, Gummiwaren- und Bis- gegen Bisengießerei u. Maschinentabr elb, braun, rotbraun, Lack 
Mellabrik. Gegründet 1846, Rieck A Melzian, Hamburg I. 7 Sie Waes. S Sr 
Qarsausstattungen, Hamburg I 3910. chornstein- Kreide). F. Rising, Bielefeld 7. 
Trauerplerdedecken usw. chlider, emsillierte, l. Re- Aufsätze, 
IotoWeberst klame, Behörden, Industrie. | W Schornsteintüren. 
kb Berth, magazin, Emallllerwerk Peters, Ruf- und Funkenfänger i 
rn z. Elberfeld. „mit drehbarem Westheim b. Schw.-Hall. dei 
seie chlackenstein-An- Schornsteinaufsatz. Korrespondenz: engl., französ., J 2 
15 Ee 2 81 i lagen u. einzelne Maschinen] J. A. John A.-G., span., portugies., italienisch. b a Pfeife 
ee lan — Cem — a 
Ped An, 9 uf rer EE Erfurt - llversgehofen 3. chuh-Cremes,Lede- 8 ch Mai Pfeifenfabrik 
tee, E E E ohotter-Anlagen m Konservierungsmittel. München, Galerlestraße 24. 
Pen Sa 2 chleifmaschinen. Straßen- u. Eisenbahnbau. Spezialität: Tropenware | Muster gegen Scheck od. Refe- 
D. RER, 8 Vereinigte Schmirgel- u. Krupp-Grusonwerk Magdeburg. Gebrüder e F 
aschinen - Fabriken — roner S S 
N rom aller Art. U-. Hannover-Hainholz. CFF chemische Rapidol Kg Kopperi’s Sohn, 
f chs & Deisselberg, | Achlelfsteine (les aa Fabrik, Plefentabcik Zabor, Post 
— Hamburg 11, Mähmessersteine, — — Berlin O 17. SPECTROØOL Prosec i. Böhmen (Muestras). 
1 Innen. ae Tischlerrutscher aus 5E 11 8 
A bestem Material fabriziert ohrauben ell. Art. TE de fl Ausgab 
M. Weinig, Schleifstein- Knevels 4 Co., Code usgabe. 
werke. Zell a. M. (Bay.). Düsseldorf 8. 


chuh macher und 
Sattler - Werkzeuge 
fabriziert 
Winkhaus & Schröder, 
Dahle-Altena, 


chrauben, 

Muttern, Klein- 

eisenwaren, Werk- 
zeuge aller Art. 


Sensensteine künstl. u. natürl. 


Senne ker (eig. Fabr. 
Arkansas- u. Washita-Steine, 


Muster gegen Scheck oder Re- 


beig.Steine,Wassersteine,Carbo- 
rundum,Corundum u.Schmirgel- as Con m Westfalen. ferenzen. — Preisliste gratis. 
scheiben. Otto Brächer, Köln chuhputz,,Sonnin’ | @isalhanf - Gewinnungs- 
Sonneberg S./ M. (Deutschl) | __—— . —— 8 Parkettwachs, Scheuer- Q Anag Fried. Krupp A.-O., 
chleifschoihen. chrauben, Muttern ulver. Hoffmann & Grusonwerk, Magdeburg. 
chleifscheihen, blanke und schwarze Aus- | Schmidt, Leipzig-Li. 286 
Sägeschärfscheiben aus führung. T plogel, gerahmte, oval 
mirgel, Corund, Kristall- Lomberg Söhne, chuhputzsteine 8 u. lech . Kunstanstalt 
Sorund für jeden Verwendungs- Metallwarenfab. M.-Gladbach. 8 für Feinen-Schuhe B. Grosz Akt.-Ges.. Leipzig. 
weiß und farbig, A Tasch iegel 
M. E. Schultze, Dresden-N. 6, n SW |schuhweiß flüssig und Pulver, Ver E "Se org 
: Melanchthonstraße 12. SR Fp e NA 5 Tauber, n 
; o, Frankfurt a. M. 41. 
ohleusenanlagen, |P. Albert Düster, A TTA tens EE = 
E. erhe itstore d B 9 v 
-ürusonwerk, Magdebur DOELDUNG: ESRA für Stoff. u. Wild- 8 veredeltes, plan, facettiert, 
Kg usterversand gegen chmi z L Saarbrückener Str. 44. — lederschuhe. Erstklassiges belegt u. unbelegt. 2A mm 
VR endung von M. om Aller orapharate = Fabrikat. Chemische Fabrik] stark. Belegtes Salinglas. 400 
Eo Schott, München € er Art, Paul Klinger, Drahtanschrift e Rosenberg & Co., Arbei 
. en 68, Berlin 027, Bl eiter. 
. Marienplatz 17 Blumenstr. 98. Schraubendüster. — IE E, Karlsruhe i. B. 
Be = (Siehe Inserat Seite 2912 : . Bach, Spiegelglasfabriken, 
Oren jeder Art. ` hmi AB c- codes Stn Ed. EE Fürth in Bayern, 
chmirgel-, Glas- und Tenrauben und hrauben und verstellbar, für alle Formen Gebhardtstraße. 


WV S Flintstein-Leinen u. Papiere 


passend, in Els en lackiert 
in Bogen und Rollen. — 


Muttern, blank u. und Alu- 


schwarz liefert Schrauben- Telegramm - Adr.: Exportbach. 


A. W. Friedrich, G. m. b. H. minium. i 
Schmirgelwerke "Schneeberg Ge 8 2 Merz- S8 Aal mm “erein! e 
weigbetrieb Zerbst, S W. . eber ohne Frankfurt glaswerke vorm. Schrenk & Co. 
obmirgel-Leinen, Gewinde, f = Me A.-G., Fürth l. Bayern. 
Papler. plelwaron aus Alumi- 
-Schleifscheiben, chul-Einrichtungen. nium, Spez.: Kinderküchen- 
‚Flint-‚Ruby-Papier,Schleit- 8 Unterrichts- Apparate für geschirre, Sandformen. — 
schinen usw. Naxos - Chemie, Physik, elektrische Mustersendung M. 500—1500. 


Alumw.-Fabrik L. Keim, 


Lehrmittel. 
GmbH., Nürnberg-Doos. 


Börner & Hempel, 
Janke & Kunkel, Köln a.Rh. 


Düsseldorf, Schließfach 20. 


elwerk, Ph. Pessel 
A Co., Frankfurt a. Main 28. 


bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ (Bezug zu nehmen. 


Das Echo Nr. 2036 


in rochmaschinon- tempel u. »Farben 
plelwaren aus Mach& deigreng, ET mrechapnsente a Ss challdosen eu en von Kisten, 
. Gleeft i S d u. ohne Trichter, auch für feinste Präzisions- Säcken, Ball., Kolli jed. Art. 


piolwaren. Elektr. Eisen- 
8 bahnen. Dampfmaschinen; 
Neuheiten in mechanisch. 
Spielwaren, Puppen. Höchste 


igsbu Spielwarentabr. 
ellschaftsepiele und Bilder- 


Richard Berokhan, Hamburg 24 a, 
Signierappar.-Fabrik. Gegr. 1896. 


doftar hee für Wolle, 
8 Halbwolle, Seide, Baumw., 

Leinen und alle anderen» 
Stoffe, zum Auffärben und Neu- 


elektr. Antrieb (letzte Neuheit), 
fern. alle Hlarallelle en 


arbeit fabriz. als Spez. 


Peter Orassmann, 
Berlin SW 68, Charlottenstr. 6 


rongstofffabriken 
STe für 5 
Maschinenbau- A.-G. Gol- 


August Schlemmer, 
Roth bel Nürnberg. 


tat. Max Jentzsch A 
eerz, Leipzig 8 b (gegr. 1903). 


agen M 
Eisenbahnen. Zähl inen. 


-Grimma l. Orimma Sachs. färben im Haushalt, seit 50 Jahr. 
Eigene Sp 221. n ee e S em on von Re- Atahlhärtemittel in undbertroff. gleichbieib.Qual, 
alitäten. 8500 M ege sonanzapparat., Platten aller „LAVA“, ges. gesch., für ei 8 éd 1 ua 

Verlangen Sie yon por Fritz — Werkrzeug betriebe. Quedlinburg. es 
Mustersendung 2000 M. Fritz rke Akt.-Ges., | Haushaltfarbenfabrik der Welt. 

Spezialofferien. Lederer, Nürnberg, vordere Postleritwerke es., 

Sterngasse 13. ai Zschachwitz-Dresden. trohhalme 1.G ke, 
e Ulmann über 100 tahisprungfederu in Paketen sowie Einzel. 
Narn erg, Roonstraße 15. Sg e e S für Möbel, Matratzen, Auto- packung, in Seiden apier- 
_Einkaufshaus Sonneberg. waren). 120 Dtz. Mk. 3000.—, polster in jeder Ausführung. Í hilsen mit Reklame - Firmen- 


Seer Fabrikation 


200Dtz. Mk. 500 — Geo Scheck. Jacob Ullmann, Hanau. 


Asbeok, Fritz & Co., Hamburg 36. 
e 
Holz. handge- 


malte, bewegliche 
und or ginelle, sowie 
Puppen fabrizieren 


druck, offerieren billigst Paul 
Zeitschel & Co., Hamburg 3, 
Lindenstr. 30. 


trehbhllisen-Mascohi- 
son, Mattenmaschinen in 


Marken, Sämtliche Bestandteile. 
„Fidelio“ Musikwerke, 
Berlin SW 68, Ritterstraße 82 


fabrizieren als Spezialität 
Snoek & Moser, Köln. 
Telegr.-Adr.: Aequator. A. B. C. 


höchster Vollendung, bei 
ustersendung von M. 2000.— H & H Nürnb prech-Apparate, Sth und tb Ed. & Liebers Code. St. Leistungsfähigkeit fietert 
bis 5000.— geg. Voreinsendung. Sas & Hauer, Nürnberg. als Koffer-, tahlwaren. Spezialit.:| Joh. Trope Nchfig., Altona- 
Okt lelwaren,|g»pieiwaren N Schatullen-, Scheren Rasiermesser, Be | Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 
Oberbach Get 8 feinste Quali modelle oa ter, HRUNUS hülsen-Maschl 
: 8 einste Quali- : stecke, sen- Mason 
e dee degree da eee E E 
> iert, e Carl Gross, = Katalog auf Wunsch- { Schlacht: eh Maden 
El gam i * Eßlingen A. Neck. - „arts, t ut. und SoLnG® maschinen. 
Sat Be ISpez.: Gesellschaftsspiele für] Vertreter gesuc Gemüse- Hälsenball, 
Kaufläden. Haus U. Gart. Wagen u. Pferde. Humig 0. m. b. H., messer. > Prunus 46. Stahl- Pressen, 
Küchen, Epielwarenm aus Fern N. Lindower Str. 18-19 | warentabri W. Wielpütz, Hilfsap 
Badeständ,, S app © mit Mechanik prechmaschine Solingen 8. Tel.-Adr.: Prunus. rate liefern 
gie rien und Ca Pe 8 „Cronoin‘. Eig. Fa-] Otahlwaren,Gartea- . 
asilai Zi ation werkzeuge 
z. Diensten spiele, Reklame- erstkl. Qualität. Geräte für Kfeintierzucht. | vommnunz. 
Hervor- = q jarlikel. Tisch-, Koffer-, Horn & Räder, Erste Deutache Stronhälsen- 
ragende e sëng, Hans Lang, Schrankappar.. Botnang, Württemberg. maachinen-Fabrik 
Exportartikel. Kindler & Briel, | Spielwareufabrik, elektr. u. Auf- Atahiwaren, Aluminium. Gebr. Qiese & Co., 
Spielwarenfabrik, Böblingen | Plauen 1. V. 24. zugwk. Platten, a eg m Offenbach a. Main 35. 
(Württemberg). SE Nadeln u. alle ea ee 
nn —— IO M. BR. - 
Nr pnermann Í bis M. 3000.— 5 c. Lücke, Mettmann (Rhld.) trohhülsen- nine. 
Blech leieren, Nürn- E. an H. Kretzer, Düsseldorf, einzig 


berg IX, Albrecht- Dürer -Str., 
bringt ständig Neuheiten. 


— 
leiwaren, Puppen. 
8 heiten mit Stimmen, Spar-| "häuser, raumsparende Ver- | O aller Art elg. Fa- Werkzeugmaschinenfabrik, sowie Ma. 
sen usw. fabriz. ackung. Mustersendung von brikation. Saalteld a. d. 4. schinen für 


Keen m: Maua- und 


Graf-Adolf-Straße 6. Kraftbetrieb, einfach und 


1000.— a Vorauszahlung. 
Schütte & Lüdeke, 
Hamburg 5. Steindamm 107. 
a ee er ne 


Strohver- j 
packung 
mannigfachster Art, bei größter 


az-, Preß- und 
re sowie an- 


rüchte, Geflügel, Attrappen esucht. Kari Borbs dere Arbeiten in billigster u. d 
aus Papiermaché. piraibohrer aus ıa. Berlin NO Neue bester Ausführung liefern kurz- ung ung 1 Me 
Eigen-Fabrikation Werkzeugstahl (Silbersiahl) Königstraße ir Sech Me . Ma- ; 


Export. 


kurz oder lang, rechts ode Offenbach a. M. 7. 


Loul M l, links. Werkzeug- & Elektro- rochmaschin Bielefeld, Detmolder Str. 128 b. 
See 85 Th. Industrie O. m. b. H., Engels- te ~ Atärko. Brillantaler- ko, Brillantel N eer, 
lelwaren. Kino.] Lehen (Rhid.). die aene GE 8 seit 40 Jahren bewfhn = auch in Hüllen mit und 
8 Neuheiten direkt at Fabrik. pirsibohrer, W deeg Hoffmann & Schmidt, ohne Druck. D. Osmer & Sohn, 
München ch“ ee 17 tan. See art und] Reso nora- EE SE 
Se ag Sammer (Qersbpresson 
e SE ER «kg schwer. Präzisions-Werkstätten 
S cher ne Busch A Co., Werkzeugfabrik,| Detmold. Dr. Rewald & Ecke O. m. b. H., 
‘Silesia d. . B. lf i Breslau nz) Engelskirchen, Bez. Köln. Verlangen Sie G. m. b. H., Berlin W 55. Mittweida in Sa. 
© II kl ® — —ů— Va 
Irltusbrennereien., atalog! a 
pieiwaren. Blechspiel- Q Einrichtungen für (Siehe Ins.5.2930) Sascha e 8 ER E de 
Paren, Pappan und r |O BEI Fab 
berger Spielwaren. : i „Hymnophon“-Apparate ne: eblätter. Wand- A. GQIogauer į 
Marx & Jondort, Nürnberg. | @Ppirituskocher rundschleifmaschinen, Kreis- 


Elnkaufshaus in Sonneberg 


in Sachsen, liefert 
— wg aa—— der Exporlartikel. Muster 50 hied sägen, Så ollgatter, Drahtseil - St f- 
Me Mana Sen a 


Buchin, Hamburg 1. 


a 
Schreib- u. alanteriewaren, 


— Sraslitz in Böhmen. | 
Sta . Nürnberger 
Reklameartikel billigst. 


Hans Krauss Nig., Nürnberg, erzeugt vorteilhen Besse ir an C. Lücke, Mettmann (Rhid.).| &trumpfwa- 
Gartenstraße 17 E. Arthur Ficker, Eiterlein l. Sa. Berliner Elektro. Mechent. renfahrik 

ro - Mechan. teoingutwand -= Alfred Kulick, ARTA 

brenn: Sämtliche Bortartikoi. Len Werkstätten, FE, 1898, nur latten, giasiert, f. Chemnitz 15d l. Sa. HK 

ee SC er De gesch er-Salten. Berlin SW 68, Ritterstr. 70 E. i re ni. Bade- Spez.: Feine Flor- y St? 

S elwaren- nze o., Mark- - räumen usw. Karl Stahl nen 

EE anu iiiter | GPrsohmaschinen; [Berta ia, Lan Stani [ringen N 

` „Oco"- Stoff- und dosen, Laufwerke” Zug- Georg-Straße 17. franz., span. u. Ital. 


Plüschspielwaren Marke: „Band 
am Fuß“. Ferner d. 
neue E.P.-Modello- : 
Eisenkonstruktions- 
baukasten. 
H. Offenbacher 
& Co., O. m. b. H., 


Nürnd Dem , Bras- E prech hi a: pau schuk. Berlin C 25, See 
rnberg. utzmark Se e maschinen. Ax Krolo Leipzi 1 d Istz 
S n Propeller- = gen E ? 8 Ki . b. H., Deet und — werke. ein 
K J sthufer llene 
Nee re Be an E Et Berlin SO 26, Elisabethufer 53. SS Nes und een in 4 Sf lte) Handsch uhe, 
fähigkeit. A. L. Weber, Metall. tebaugesellschaft Berlin $ 08, | Meetretumt fun Neuaufnahmen. el Ten und Stempelfarbe. 


warenfabri k. Lengefeld, Erzgeb. 


eigener Fabrikation in erst- 


N ‚Chemnitz 
Heimchen“, hervorragen- sägen u. Fräsmaschinen, Trenn- a 


Saueriändische Metaliwaren 
Schmitz & Keller, 
Neheim in Westfalen. 
— a eee 
S0 aus Baumwolle 


und Seide, Stickerelen usw. 


Hermann Hilmer, Essen-W.4. 


teingust, Porzellan, Glas 
Hans Helssen A Co., 
Hamburg 38. 
Telegr. - Adresse: Jermimport. 
EB 


teingut-, Glas-, Porzell.-u. 
Emaille-Gebrauchsgeschirre 
all. Art liel. prompt u.vorteilh. 


Schrank-,Truh.-, 
Botter. u.Tricht.- 
Modelle, Schall- 
platten, Nadeln — 
usw. Ernst Holzweißig Nchi., 
Musikwarenfabrik, Leipzig. 
— ee iech dech A 


S den sene ae ge. 


port. Musterkollek- 
tion Mark 2000.— 
Reichhaltig Seiden- 
strümpfe M.4000.— 
nur gegen Vorein- 
sendung des Be- 
trages. Nachnahmesendungen 
werden nicht gemacht. 


Otto Heinig, 
Plauen im Vogtland. 


Se Motive, Decken 


latten, Nad 
usw., echt handgeklöppelt, en, Nadeln, Ersatztei 


roch» Apparate, 
RS L Quslitätsapkarat. 


Drahtanschrift: Stahlkarl. 
e2.:Exporttypen. Verlang. 


tompol aller Art, Stempel- 
kissen u. -Farben, Paginier- 
maschinen u. automatische 


federn, Nadeln, Triebe, Räder, 
Schrauben usw. 


Gebrüder Schart, 


Metallwarenfabrik, 
Berlin SO. 26, Skalitzer Str. 34. 


trümpfo, Trikotagen, 
Jacken, Jumper, Krawatten. 


Erber & Levinthal, 


Ziffernwerke, Alphabete und 


Strickkrawatten. Kragen- 
schoner. Sachs & Landsberger, 
Berlin W, Kronenstraße 72. 


e Dannenberg & Co., 


Sun: alle Länder außer Köln-Lindenthal 
e enthal. 


Alexandrinenstraße 27. olland frei. 


Wir hien bei allen Anfragen auf 


„Das Edho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Wut 
fe 


D 
— — 


schleifmaschin. „Univer- 
zelſe“, Ci arettenmaschin.-Fa- 


(Rn 


Das Echo 


Bahrenfeld bei Hamburg. 


rolbrlemen a. pr. Kern- 
led. Richard Winokeisesser jr. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


table, zer- aschenlampen-| Poxtil 
legbar, für Ex- Batterien, Marke T ER ne TZ, in alen SA pron Anozialltäton 
port, nur ver- „Primax*,erstkl. Erzeugnis, und Decken, Zeite, Drelle und Aufmachungen. Reklame-Uhren, Nippes- u. 
schraubt (D. R. P.) größte Leuchtkraft u. Erholungs- Baumwollw., Autoverdeckstoffe, ng Auto-Uhren D 
vermögen. Chemische Fabrik] Sicke. „Merkur“ Handels- Chem. Fabr. Wevellnghoven |Tisch- und * 
Friedrich Heger, Erimax G. m. b. H., Zeitz. |gesellschaft m. b. H., Bremen. K in a. — SE? EE 28. Kamin - Uhren Ba 
Stuhlfebrik, aschenlampen,eliek- extilwaren eigener u — Jahres Uhren 
-Uhren 
Rabenau l. Sachs. trische. Neuheit Fenris T Ausrüstung. T. tontaplotten Taschen-Uhren 
— nihana Kerze“. „Pertrix“, Che- schia er. 4-5 mal m Messg.-Nippes- 
tar mlater ass j|mische Fabrik, O. m. b. H., i so big uhr it ſed. 
euerhand‘‘ Hamburg 27 Abteilung 1: wie flüssige Tinte. Kein Dicken eu mie 
nE Petroleum Ang — | Baumwollwaren Schimmeln od. Verblassen. Ver- Seel ek „Das Kennzeichen 
und Karbid liefert T schenmesser aller Art packung In Röhrchen oder ee on GER in rie 
i Pulverform. abrikation werbl. Uhren 
Hermann Nier in besten Qualitäten. Abteilung D: TEXTILIEN De e Konit-Werke A.-G, | Mit bestem de eko de 
in Sachsen. 2 Joseph Feist, ee Hamburg 11. 111 
desen, Zigaretien-| Ma Omegawerk, Johannes Berndt, | (Siebe Inserat Seite 2930) | Raimund Marschner, 
We Viar LU Seligen Hamburg 11. ntontabletten, |Dresden 1/54 (Deutschland). 
ae 2 5 Fixotint, Elsengallustinte.] Vertreter in allen Ländern | 
abakmaschinen herriichster Farbenpracht Muster gratis vom Fabri- | Musterkollektionen franko geg. 
ieder Art asohenmesser, Sche- Katalog: 10 Mar pt kanten Hamann 4 Heim, Zahlung auf mein Konto bei 
und ia ren, Rasiermesser „Adam u. ec ge Berlin S 14, Wallstraße GT. der Deutschen Bank, Dresden, 
ve“, d. weltbekannte hoch- euruppiner- EE 2000. 5000, 10000 
She ES I wertige Qualitätsware liefert als Tbeater-Malere! ollotteartikolin egg zu 1009. , 10000 Mark. 
as De Spezialität äußerst preiswert u. Paul Gallert. Neuruppin. Die u ottirled 3 4 etah * len 
währten Kon. f rompt Fabriklager Adams nen. etallwarenfabrik, o Unger, Hamburg 1, 
on- din, Gladbacher Straße 21 heedolite Nivellierin- [| Schleiz in Thüringen. Aelteste „Levantehaus‘. Direk- 
stru Tücht., einget., kapitalkräft. Ver- strumente. Deutsches oder] Spesialisbrik. Gegründet 181 f.] ter Export nach allen Ländern. 
zu soliden treter in ar Ländern ges Korre E Bergmän- Siehe Frisierlampen. A Jolvote, Lindener Samte”, 
8 j nische a vets, „Lindener 
| 9 Jahren die spondenz: Engl., franz., deutsch | Instru- lottewnren all Art. y Veiveteens, Cords und 
Sperlallabrik ; h un. 8 mente. weiß nie in Moleskins. 
W. Springer O. m. b. H. & Co., E Aschentuch or! Nivellier- u Mechanische Weberel zu 
ie e Lampentächer usw., auch] lat gel u. Anderes. Preisliste — 
ee Oldenburg. |Meterstoffe, La Kollektionen in] Mes- mit Abbildungen. 1 
in an loge A Batik od. mit Hand malerei. f binder u S 8 Vd keene tar 
ptsprachen. H. Nutzer ammwaren- Indus aller nsbesondere für 
Vertreter gesucht. Gr.-Salze-Magdeburg 27. nn Berlin SW68. Geen ée 1909. Automobilventile, fabriziert 
abak-Schneide- Vertreter in allen Länd. gesucht.] Großes — 1[A.F.Kliesing, Köln a. Auen: 
; Lager i opo» Zugleich Einkāufer für Fahr- 
ae Desear nscheonwerkzoug- 5 Torse e räder, Bijouterie u. Spielsachen. 
maschinen, Walzwerke. (s.Cig,)] E büchsen techn. NSP., entilatorem,Schraube 
L. Cohn & Co., eet verschiedenste Bureau: Theodolite V und Turbinen-Gebibse, > 
Berlin N54, Brunnenstraße 24. | Ausführungen, e Sextanten. Wärmeaustausch-Apparate, 
Gegr.1870. J. Haus der Branche. | billigstePreise. Ee Fabrik Th. Rosenberg, | miedefeuer-u.Luttengebläse. 
abakschneidema- terialien. / Berlin SW 61, Blücherstr. 62 J. A. John A.-G., D 
schinen, Nabekmesser.] Leverlng & Co., Leipzig I. | "ST HIR: Erfurt-Ilversgehofen 3. 
Georg Butenschön, 


Techn.Vertreter überall gesucht. 


a a Mier A Co, Dres- tabr. Argotaxameter-Werk, | Illustrierte Preisliste gratis. Stettin, Bismarckstraße . | gergrößeorungen, phoı. 
hak-Schneide- nxamotor Porm Smo e in bite ee Dieter Duenna; ooer. TAE a Re: 
© e 8 
maschinen, Röst- und Apparate kos- Ausführungen mit Holz-, CC me feinst.Ausfährun N 


Trockenmaschinen, Rippen- 
erke, Sieb- und GC 
geng Paketiermaschinen, 
esserschleiimaschinen sowie 


achometer L Auto- u. 


mos“. Seit 30 Jahren die 
besten! AdamSchnelderA.-G,, 
Berlin N 39. 


Gesellschaft mbH., Hamburg, 


Metall-, Milchglas-, Zeiluloid- 
skala. Assortiments Fenster- 
therm., chem. Therm., FIdssig- 
keits waagen, chir. Glas waren. 


aller Art. 


Artikel. Otto Schacht & Co., 
G. m. b. H., Hamburg 8. 


Ihriomen. Speziai- 
marken: Wasser- u. Öltest, 


Verlang.SiePreisliste Abt. . 
dar SBreeiauer, Kunstanstali. Leipzig 


„ .. 
V ahn Ber Oettinger 


indie automat. arbeitende Techn. N & Hahn, Berlin R. 55, 
e Neuheiten zu nur -Gar. i 
| Kach keinrichtungen eiert T verkaufen, patentiert und = ee ee éi reisen — Potsdamer Straße 112. 
Re Maschinenfabrik, praktisch erprobt. Ver- BDO . R. gestrickte Garma - Hantriemen. orhangschiösse 
S arel/Old, mittlung weiterer Artikel über- hermometer aller Art, Gustav Adolph Roever und Möbel- 2 
Man veri det 1856, — nehmen wir garant. erfolgreich. Terres für Physik, Treibriemenfabrik, 5 Schlösser 
nä ange Kataloge und Ingenleurgeselischaft für Chemie und Pharmacie, Magdeburg-Buckau 18. A 
ai mc a Bau- une 5 Geißler- und Röntgen ponen aller Art. 
etton mit ei m. b. H. ambur Menschenaugen, Ampullen, Se- Š 
„ilhouetien us en Telegr.: Ifbuma Ham urg. |rumgläser u. Steckkapselgläser * dessen 
al esdelemhen u, ischlampen eiephon-Schnurm Höllein u. Reinhardt, in Messing, Aluminium Fassbender & Garthe, 
Schrag m. Eig. Fabri kat. halter „HALLO*, prakt: | Neuhaus a. Rwg. in Thür. | und Nx Volmarstein In Westf. 
ene e e EE ometer und] en. = - ulcanfihre, Fabrikat d. 
de-Berlin (Deutschl) | Hanseatische Elektrizitäts- T Sizsinstrumente a Vulcakfibre-Cle., 


Hamburg 5 ech. 


er. Handtach Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. , — 
FrotenundZählwerke gmeter | Telegramm-Adresse: Hansalicht. | Ens: Schultz & Co.,limenaul.] Fabrik gegründet 1887. 8 bis zuSomm 
nd Zählwerke für; EEE EEE TE TEE mometer unverleim pezialltät: 
J BeDdungszweck, Bee Te und Tolo- ner aile Ge Tree, ` Formstücke jeder Art. 
ndschuh, älteste Tacho- graphen - Apparate Giasinstrumente für d Wilhelm Krämer, Vulkan- 
meterfab nebst sämtlichem Zubehör körnigen Produkte. S d 
tik, Magdeburg-Wst.Isch Krankenpflege, Chemie, Wind 4 Kleist Berlin w ag, | ber- u. Gummiw.-Fabr., Köln 
SS Schnüre und Kabel. Technik, sowie Parfüm-, F Riehl, Amsterdamerstr.225. Tel.: 
mobile, P zéi auto: Dec Ce An enge Medizin Kasanen. rookenkieister, kalt- B 1232. Drahtanschr.: Vulkanfib 
nl Motorboote, . Berin Wo Linea | Ampullen. Hoklnadein. wasserlöslich. Pfeiffer & Dr. | pA Jaago, Gie:s-, ruhr- 
Bees, Zero W 9, Linkstraße 20. Schwandner, GmbH., Ludwi werks-, Vieh- und Kran- 
Werke, Diashütte 21 Ga errakotta, an ie 0 En ar hafen a. Rh., Lissen-Osterfeld l. Dei waagen, Laufgewichts- u. 
schmeiz- T ez.: Blumen- E : maiwaagen 
Hr Grosber Nauen: töpfe, Vasen, hermometer, Iro. Turbinen für alle Wasser- Brune Teller. Liegnitz 2. 
On nenbau-A. -O. Golzern. | Saulen, Jardinieres, AU meter, Barometer sowie alle verhältnisse, aagen, Gleiswaagen jed. 
mma in Grimma (Sachs.) Ampeln, Zierkrüge, Q > ie deet en EECH W Cen LE er 
— ren, Bilder, Ton- tlratorlen. Techn emle, 0 uhrwerkswaagen, Laufge- 
node em pen in 7 elwaren aller Art. Physik und Medizin Turbinenregler, wichts-, Seilbahn- u Balkenwaag. 
k Vereini Gi u. Stabform. singeid &Scherf Franz ana Transmissionan i Neuner na N 
$I e m. b. H. SS Manebac eutschland), Gë , Broix, Neuß am Rhein. 
ve erke Ransbach 1 (Westerwald). gegründet 1885. Müllereimaschinen, zagon all. aus 
Fabrik für Kunsttonwaren. hormometer aller Art Schrotmühlen Systeme, Sg , 
Fahrradiem iert bs Flüssigkeitswaagen, chirurg. | bauen Präzisions- | 
usw, Fassun Sp tzen, Bosätzo, Spritzen, Ampullen usw. fa- Atorf & Propfe arbeit allerersten 
Bean Przybi der, Tressen, Hosen- | brizier. CariMitteibach & Cie., ” | Ranges. 
oN*tallwaren 1 Gummibänder Langewlesen in Thüringen. Paderborn. Fabrik: Gerhardt- A 
e wert Botel a Co., Sete. Targets onto, II Nee gen Nu est Pazi] we, SA 
: it: „ Regu- —— 
Nad Telegramm-Adresse: Bötelco. Isoliorflasohen. O Isteure, Tischuhren. Rund. Lasten n.Uewichte 
Bea extilerzeugnisse; |Abicht 4 Busse, Thüring.Glas-| rahmen. u. Kuchenuhr. loseHaus- W für physik. 
Kee Tase u. Berufskleidung, | Industrie, O. m. b. Hi., Ilmenau. | Jhrwerke, Westminst.-Hausuhr- analyt. und BVZ 
! k Schürz., Rucksäcke, Pferde- Vertreter gesucht. und Regulateurwerke, Deutsche [technische Zwecke. GIPW 
RÉI decken, Sommerbekleidung, lefdruckgravüren |Taschenuhr., Wächter - Kontroll- 
Windjacken, Berufs- u. Regen - Kalenderrückwände. uhr.u.dergl.Nurernstgem.Anfrag. | GöttingerPräzisionswaagen- 
T g 
tieph,: müntel. Altred Kessler, zu richten an Ernst O. Wild, | fabrik, GmbH., Inh. J. Lesch, 


„Merkur“ Handels- 


gesellschaft m. b. H., Bremen. 


Berlin 8 2, Wassertorstr. 50 


Düsseldorf 61, Burghofstr. 40. 


Göttingen F. 


i allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


achstuche. 
Adolf Zimmermann. 
Chemnitz5, Schillerstr.32, 
eegend 


— fe. 


Nen. 
Rudolf Orban, Gewehrf. 
Suhl in Thüringen. 


Wr. 


Friedrich Lux G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


assormeosser,Flügel- 
W rad-Woltmann, Volumen, 


rohre, Feldstecher, Jagdmunltion. 


Watten-Frankonia, Venturi-Kesselspeise- 
Wärzburg (Bayern) 99. Wassermesser. 
Lasaffen mm Sms W. 8 bA m. b. H., 
, W aller Art Stuttga 
fabriziert asser messer. 
Bruno Anschütz, Filügelrad- Wolt- 
Zella-Mehlis 3. maun-, Volumen-, 


Vegturi- und Partialmes- 
ser. Fernregistrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 3J. 


affen. Hammerless- 
Doppelflinten, Drillinge, 
Selbstlade-Pisiolen, Jagd- 


geräte, Munition usw. Bopp & Reuther, 
A8 ne Kene; Mannheim - Waidhot 
ameln Nr. 
CCC assorturbinen und 
Soe ee ee W deren Regler. Spezialität 
— — seit über 40 Jahren. 


Wehr- und Schützenanlagen. 
Kuhnert-Turbowerke A.-G., 
Meissen in Sachsen. 


asserwaagen in 
jeder Ausführung Ferner: 


Maßstäbe, Rollbandmaße, 


—— 
— 


W (Buchdruck-) 


eitfer &Dr.Schwand- 
ner, G. m. b. H., Chem. Fabrik, 
Ludwigshafen a. Rh. 


mäßigem Preise lief. 

Maschinenfabr. A. Michaelis, 

0 München 57, 
Hofmannstraße 52. 


äschereien, mo- 


W dernste Anlagen. 


Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck 8. 


Karius & Schöne, 
Leipzig-Co. 5. 


eihnachtskrippen 
und religiöse Statuen aus 


Pappmach®& fabriziert als 
Spezialität Rudolf Apel, 
Oberlind, S.-M. 


einbrand 
Egon Braun, 
Hamburg. 


eine. Rhein-, Mosel-, 
W Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 
S. Heymann S ans Weingro 
handlung, Mainz a. Rh. 


maschinen für Dampf. 
oder Unterfeuerung. Plätterel- 
maschinen, Dampfmangeln, 
Hilfsmaschinen. Ed. 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 

Höchste Straße 4. 


aschmaschinen 
Zentrifug. In all. Ausführ. 
Johann Fleckenstein, 
Wäscherei - Maschinen - Fabrik, 
Hamburg 33 R. 


———— . ———— . ——j—— 
asch maschinen. 
unüber- Zu: 


elne u. Spirituosen. Vor- 
zügl. Weine, Wachstum 
feinst. Produzenten. Spez.: 


— 


troffene 

Siebtrommel, 

starker, guß- 

eiserner Ofen, 

gefällige runde 
orm. 


Oskar & N Neu- 


stadt a. d. Haardt, Rheinpfalz. 
Krausswerke eine. Leistungsfählgstes 
Schwarzen- Haus im Export tropen- 
berg, Sachs. ; fester Weine u. Sparkling, 
Taso 20 d maschinen Louis Bermann, Mainz a. Rh. 
„Volldampf“, einkelterei u. Groß- 
tsicher verz. handl. Paul Neuerburg, 

Ofen transportabel. 


Linz a. Rh. Altbekanntes 


VollständigeWäscherel- Exporthaus naturreiner Rhein- u. 


Einrichtungen für Moselweine, auch in den Tropen 
Hand- u. Kraftbeirieb, haltbar. schmackh. u. dekömml. 
ne 

Desinfektions-Anlagen erkzeughestecke 


W 


in Taschen u. Kästen sow. 
Einzelwerkzeuge aller Art. 


P-e- ui 


J. A. John A.-G., 
Erfurt-liversgehoten 3. 


Techn. Vertreter überall gesucht 
———— . ege edd 


aschmittel fü As 
W Stickereien,Handarbeiten. d | 
Seidenstoffe „Iris-Späne“, * 
Fritz Bräutigam. Hannoveréc. 9 
—— . Hannorersc. y 
š soho- Zontritugon 144 
(Zentrifugal „Trocken . RALA 
1 ned) sowie Kupfer- — ee S 
mein einzein fertigen nach 
bew System als S end Herm. Winkels, Elberfeld 10. 
Scharrenbroich & Hindrichs, erkzeugbüchsen 


O. m. b. H., Metallwaren- und 


gerimus“, Waiter 
Maschinenfabrik, Köln-Sülz 15, € 


lleman n,Schmalkalden-W.i9 


Telegramm-Adresse: Schah- orkzeuge für Au 
metall. Noch für einige W mobile und F e 
Bezirke Vertreter Beie, L EE 


asserdichte Pa- 
nere und Verpackungs- 
Stoffe. Asphalt-, Teer-, 
Oel-, Paraffin-Papiere u. Stoffe. 
Fatent Packung, Jutepackstoffe. 
Ludw. Utia cker, 
Düssseldorf - Bik 59. 


— 


Peter Gottfried Röhrig, 


Werkzeugfbr., Lüttringhaus 
bei Remscheid enden 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


erkzeuge, wie Fellen, 
Bohrer, Hämmer, Zangen, 
Sägen in allererst. Qualitat 
Gebr. Maus, Gesellschaft für 
Werkzeug- u. Eisenindustrie 
m. b. H., Großbauchlitz I. Sa. 
Nee Eeer e 


erkzouge jeder Art 
W für alle Industrien. Quali- 

tätsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 
Zawada-Industrie G.m.b.H., 
Spezialfirma ſ. Industrie- u.Eisen- 
bahnbedarf. Barmen (Deutschl.). 


erkzeuge. Qualitäts- 
Erzeugnisse jeder Art. 
0. & R. Strauß, Remscheid 18 


erkzeuge u. Stahl- 
waren in bester Qua- 
lität. Carl Kremendahl, 
Hilgen, Kreis Solingen. 


erkzeugeı Schrauben- 
W =ciiisser Spiraibonrer, Ge- 
windebohrer, Metallsägen. 


W 


Werkzeug- 
d. m. b. H., Engelskirchen (Rheini.) 
erkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, Feinmeßwerk- 
zeuge. H. Hommel, 
Malnz, Frankfurt a. M., Köln, 


und Elekiro-Indusirte 


Ae 


„ 


Berlin, Leipzig, 
Kattowitz, Saar - 
brücken, Mann- 
helm, Stuttgart, 
München, Wien. 
Fabrik: Hommelwerke Ombli., 
Mannheim - Kāferthal, 
Zentrale: 
Hommel - Konzern, Mainz. 


orazeugo, Dës, Keib- 

Bohr-, Spaun-, Met-, Lehr- 

werkzeuge, Werkzeugs- 
Vorrichtung. u. -Ausrüstung. 
Maschinen. Richard Winckel- 
sesser jr.,‚Stettin,Bismarckstr.29 


erkzeuge. Spezialität: 
Schraubenzieher u. Werk- 
zeugbüchsen. Hermann 
Müller. Schmalkalden. Posti. 82. 


orkzeugfabrik. 
Fräser, p 
Reibahlen, 
Gewindebohrer, 
Spiralbohrer, 
Sägen usw. 
See — 
Lenzen & To., 
Krefeld 13. 
Serkz eue fabrik 
Hefert in präz. Ausführung 
Reibahlen, Gewindebohrer 
und Schneideisen. Spezialität: 
Spiralbohrer. 


Alba-Werke, Adolf Lübberts- 
meier A „ Barmen 18, 
Kaltwalzwerk, Maschinen- und 
Werkzeugfabrik. 


erkzeug maschinen 
Stanzen, Blechscheren, 


Profileisen - Scheren für 
Hand- u. Krafibetrieb, aus Stahl 
od. Eisen, einfach u. kombiniert. 
Bohrmaschinen, Blegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportiähig. Programm 
für Länder jeder Kulturstufe. 
Auerbach&Scheilbe Akt.-O es. 

Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale). g 


Werne 


modernster Konstruktion 


Georg 


Noll, 
Abtig.: Werkzeugm schinen. 
Freiburg l. B.-Düsseldorf-Rheydt. 


E Rheydt. 
Wäi erugmssckiuen 


für Eisen- u.Holzbearbeitg, 
Thür. Masch.-Industrie 


B. v. Suchorzenski, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


TT ` wv 


AN inen 
were u.zusammen- 
Art. legbar, Reiß- 
Erstklassig. zeuge, Bleistifte 
Fabrikate und sonstige 
liefert ab Bureauartikel 
auswahl- liefert preiswert 


eichentische, verstel- 


L. Gehringer, 


> Stuttgart, 
Maschinen-Handels-Oes. Seestraße 4. 
m. b. H., 
2 aitor, zu all, 
FF Straße 874 a et Woerner 


& Co., Rastatt (Baden). 
Gi 
ZE ps 


orkzeug- 
brik 
Wierer 


. -Ein 
Chemnitz (Sachsen). u. Kalkwerk 


Krupp-Urusonwer k Magdeburg 
orklolnerungs-M= 
om u.-Anlag. led. Ari 

Mar 

Z TohtmonterMusehinen- 
fabrik „Elbtal“, Herm. 


Schmidt, Dresden 5. | 
(Siehe Inserat Seite 2918.) 


7 zchinen anilor Art, 


bänke, 
Bohr- 
ma- 
schinen, 
Gewinde- Ge Na 
frismaschinen modernster Kon- 
struktion. 


WEE ae 


wie Nova-Schraubenzieher, 
Selbstdengl., Schraubstock, 
Universal - Bohrmaschine usw. 
Wichmann & Ockershausen, 
Köln, Richard-Wagner-Straße 18 


schinen niler 

Patentschotteranlagen, Holz- 
mühlen, Mahlmaschinen, Sieb- 
Maschinen, Wasch-Maschinen. 
Max Friedrich & Co., Leipzig- 
Plagwitz X. 


Indturpinen Wirte |=Jionelel-Einrichtur 
Maschinekbetr ee on für alle Zwecke. | 


üttler & Comp., Brieg, 


Edm. Kletzsch, Coswig I. S. Bez. Breslau 3. 


—e— — — E 

irku.Strickwaren- er 
-Ab- für alle Arten Ziegel. Spezi- 

fabrikation. Spezlal-Ab lust seit über 30 Jahren. 


Pr 
"e 


teilung: gewissenhafte u. 


solide Ein- und Verkaufs-| Eigene Versuchsstation. y 
kommission für ausländ.Häuser. Kunnert Tarbowerks 2 i 
L. Appel, Weimar. Meissen In Sa — H ` 
= n ee 
underkerzen. I m Le 
Gebr.Weinrich, GmbH., Ié CH ung: Stufenziege- Wo 
Worbis, Thür. Groß- pressen, Muffenrohrpressen. MR 
fabrikation von Wunderkerzen, P Griesemann A Co., EES 
Etiketten in allen Sprachen. Magdeburg-N. 56. L 
— . ————— 1 
ahnärzti. Bohrer iogelmasohinon alle 
Z Nervnadeln, Maschinen, Z N für Dachziegel u. Mauer, | 4 
Instrumente, Materialien. steine. ag | < 
® a i l 5 
Hagenmeyer & Kirchner, E I. Roth AO, | 2 
erlin_C 19. Ludwigshafen am Rhein. $ 
ahnärztliche iegeilei- nnd Zerklel- 
Z Instrumente all. Art. Z nerungsmasohinen | 2 
Qustav Harzheim, Th. Groke, Aktien- 
Prizislonswerkzeuglabrik. gesellschaft, Merseburg. d 
— tg 
Engelskirchen, Rheinid. ` uckerfabriks Ein. t 1} 
ahnärztliche Ein- rich- De 
richtungen. Beste tungen. 
deutsche Erzeugnisse. Metallwerke 
Adam Schneider A.-G. vorm J. Ad ers A.-G. 
Berlin N 39. er rg-N 
Pe ne ar E Verse agdeburg-N. 
Y Aust: 12° 0 Telegramm - Adr.: Metallwerk. 
Berlin-Orunewald. uckerrehr- Walz: 
engen aller Art Cu in jeder Grote 
2 liefert Zangenfabrik Krupp- d 


e sowie 

d'r Schock NC 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität | 
Paul Franke & Co., Akt.-Oe8. 


Eig 


Adolf Klauke, Remscheid, 


Neuenkamper Straße 28. Maschinenfabrik GE 
— —— T r r a ü 0 
angen aller Art, be Leipzig - Böhlitz- Ehren E 
kannte hochw.Qualitätsware. ugvorrichtungen, 
Zangenfabrik Gardinen und 
Gustav Klauke, Remscheid, Schrankrohre. 


Gegründet 1879. 


BB. —— 
angen l. a. verwendung: - 
zwecke aus best. Spezlalstahl 

Saub. m” — 


Ausführg. 


Carl Eickhorn, Werkzeugtabr 
Sollngen, gegründet 1865. 

F K 
eichen-Näterial. Neuheit! 
Verstellb. Kurvenlineal aus 
Metall. Praktisch u. dauerh. 
Muster ven Einzend von M.50.—. 
Paul Scherber, Dresden-A.21. 


FFP 
* sch „Unicum“ 


e 


0. i 
Iserlohn in Westfalen. o 


zmaschinon IE 
24 M Maschinenfabrik | 
Durlach. La 


i A 
ke Welho" 
Hermann F. Dahme, 
Inh. L. Dahms, 
Dresden-N. G. 


—̃̃ — 


wieback- 

Unerreicht. Schneide: IN 
In j * masc Mos 

Ee für runde u. ovale 
F À : Zwiebäcke, Fuß- u. 

ür Export Kraftbetrieb, 

vollig liefern prompt 

zusammen— nach allen Ländern 

klappbar. 


Kunze &Krengel, Wee 
Maschinenfabrik X 


m. D eg 
Crefeld E. 


Hermann Freytag, Stuttgart. 
Fabr. von Llehipausappataten 
und Zeichentischen. 


Bezug zu nehmen. 


oN 


Husemann & Hückling 


„„ A deel ch, KR 
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vertretungen l. Leder. Hut., 

einschläg. Art ik. f. Schuhm., 
Werkz., Masch., ehem. Prod., Farb. 
für Gerbereien. Auch Kauf f. eig. 
Rechn. kommt in Frage. Ang. an 
Paul G. Frangopoulo & Co., 
orr. i. Franz. 


| A eee Gew. Allein - 


post. 17. Kairo. 


0 ton. Firma, die ihren 
A Wia Kairo u. Brüssel hat. 
wünscht günstige Offerten 
in allen Papierwaren u. Bureau- 
bedarfsartikeln, ebenso wie auch 
dieAlleinvertretung 1 ten 
u. Belgien von geeign. Arti 
unter R. A. 2879 an Auslandverl. 
0. m. b. H., Berlin SW 19. 


AEGYPTEN 


wünscht. 


Thompson, 
96, Coleshill Street. 
lische Korrespondenz. 


ndien. Morarjee Amarsee, 
len, Bunder 
Road, New Market. 
Importeure von Zement, Soda, 
Sodawasser - Flaschen, Tartaric 
(Weinstein) Kieesäure, Alaun, 
us Kupfer, Kupfer-Sulphat, 
mmoniak-, Epsomsalz, Naphta- 
kugeln,Kolophonium,Bleimetall, 


Karachi, In 


Irmingham, 
Eng- 


FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzel erd 
wichtig! nur weiterbefördert, wenn das Ausiand. Porto von dem Einsender bezahlt wird, d marken, die tose b 21 Wichtig! 
zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht 
eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 18.— 


neland. Gekleidete und 
eldete Puppen, billige 

Holz-, Papier- u. Zinnspiel- 
waren v. M. 5 1000 p. Gros. Un- 


ndien. Firma in Kalkutta 
st berelt, für den Markt von 
Kalkutta alle Art. v. Zimmer- 
mann-Werkzeug., Grobschmied- 
Werkz., Säg. versch. Art., Schraub., 
Näg., Scharnier., Rieg., Schraub.“ 
Mutt , Kupfernieten u. Scheiben, 
Dampfkesselmanomet, Glas- u. 
and. Art. Eisenkurzw. zu kaufen. 
Angeb. unt. K. A. 2939 an Aus- 
landveri. GmbH., Berlin. 


Aren ei Ind. Importeur und 


E. 


Agent wünscht Verbindung m. 

deutsch. Fabrikanten u.Expor- 
teuren von Haushaltartikeln aus 
Biskuit, Schiefertafeln,Messerw., 
Hohlglas-, Porzell.- u. Emaillew., 
Laternen, baumw.Trikotag. Zah- 
lung In Deutschl., Korr. in Engl. 
Ang. unt. K. A. 2819 an Ausland- 


S. Douek, Import, Export. Quecksilber, Fensterglas, Draht- verlag GmbH., Berlin SW. 
Kairo (A pten), nagel i 1 „ TEE CEET? 
Bolte Postale 1854. e firma, die sich für alle deut- 


Telegramm-Adresse: Dargosay. 
` Spielwaren, Strumpf- und Kurz- 
waren, Eisenwaren, Parfümerien, 
Terulwaten, Konfektion, Bureau- 
bedarisartikel, Hüte, Möbel usw. 
— 


CALIFORNIA U. S. A. 


Fred Hohlwe 
1500 Pacific Stren 


San Franoisoo 


Import für eigene R 


nehmen. Offeriere 
Dienste 


INDIEN 


Kommission und Agenturen 


Wünsche Vertretungen erst- 
klassiger Fabriken Deutsch- 
lands all. Branchen zu Über- 


jeder 


Etabllert seit 1874. 
Beste Referenzen. 


Anfr. Firmen werden gebeten, 
Große Firmen erhalten beson 


alle 


meine 


General Tobacco Company, Rangoon 


spondenz in Englisch erbeten. 
Beste Referenzen gegeben 
und verlangt. 


ee ege EE, SE 
ndien. Burma-Rohstoffe! 
Ein alt. Exporthaus i. Rangoon 

‚| wünscht noch mehr Verbindg. 
mit Al ae in Deutschl f. 
rten von Burma-Rohstoffen. 


72, Merchant Street, 


2 exportieren Tabakblätter (geeignet zur 
aen u.Pfeifentabakfabrikation) und wünschen Verbin- 
ung m. deutsch. Firmen, die am Import interessiert sind. 
Bankreferenzen aufzugeben, 
dere Vergünstigungen. 


panien, 


Rechen- u, Schreib- 


u. 2 
Odem ubehör. S 


Re terenzen, 


SP 


— 


Verein 


Firma 


Gegr. 1838 

| er um Schrei 
e 

Adressier., Den 

| 

| 


gie Staaten 


Lnpoct-Pirma, die zahlr. Filialen in all. Teilen der V 
i SS hat, Se die augenblickl. versch. deutsche Waren wie 
ess R 
mit Fabr. vand. kleinen Gebrauchsartikelt. Zahl Leed 
zum zeg Dok, tob deutsch. Hafen. 
A.2219 an Auslandverlag OmbH., Berlin 19. 


wünscht Vertretungen: 


bwaren, Bureaubedarfsartikel - Einrich- 

L und Karten-Registratur) und Maschinen: 
» Vervielfältig.- u. e 

Blei u. ee 0 

Wor auch V aren aller u. ähnl. Gegenstände. 

Spezial abteilung ertret. in and. Artik. u. kauft für Ve N 


Cuesta, Principe 10, 


eln. Zahl. erfolgt per 
In deutsch. Sprache 


adrid ( 


Korrespond. in all. Handelssprachen. 


SPANIEN. 


ssionen, 1 
in Hendaye, Pasajes u. Bilbao, Se . 


Korre 
e wi ndenten von Bankhäusern. 


Ve, usw. durch das 
Side, an Echeandia Iren, u, Eoheandia, Hendaye. 


r Fortospesen, 


miss, u, a, eig. Rechn.v 
. Gemüse all. Art. Er 


noia (Spanien) 
aufKommiss, u. m. Niederl. unt. Garantie. 


Grenz- u. andere 


a upthaus in Irun 


Sprache. 


frisch. u. getrockn. 
stkl. Referenzen. 


Eine erfahr. Firma 
in Karachi, die sich mit dem 
Imp. u. dem Vertrieb v. Filmen 

u. allgemein. Exportartikeln be- 

laßt, wünscht Verbind. mit Her- 

stell. v. Filmwerk. u. Exporteur. 
allgem. Exportwaren. Angeb. mit 
enauenZahlungsbed., Agentur u. 
ommiss. erbet. unter K. A. 2913 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


bmaschinen usw. 


schen Industriewar. interess., 
sucht Verbindung mit erstklass. 
Firmen. Korresp. In englischer 
Sprache erwünscht. Gute Re- 
ferenzen auf Wunsch. Angeb. an 
F. A. Nazaraliy, Bombay, 
Bhandari Street Mandvi 3. 


ndien. Ind. Haus In Karachi 

wünscht m. deutsch. Fabrikant. 

u E zwecks Kauf f. 
eig. Rechn. von Chemikalien und 
Drogen 1. Krankenh. In Verbind. 
zu tret. Ref. steh. z. Verf. Korr., 
Preisi. u. Katal. in engl. Sprache. 
Ang. unt. K.A.2817 an Ausiand- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


[tert Eine der größt. u. 


(9 


Iltest. Uhrenfirmen im Osten 

wünscht Verbind. mit Fabri- 
kant. v. Taschen- u. Wanduhren, 
Uhren-Zubehörteil., Werkzeug., 
zahnärztl. u. optisch. Instrument., 
Schmucksach., Opern- u. Feld- 
glls., Gier Zeck all. Art. Für 
extra gr. Aufträge erb. die Firma 
ilustr.Kat. u.nledr.Preisberechn. 
Angebote an die Indian Watch 
Company, Lahore, Anarkali. 
Korrespondenz nur englisch. 


l ndien. Gut fundiertes 


Haus in Bombay wünscht mit 

Fabrikanten und Agenten von 
schmiedbarem Stahl in Verbind. 
zu kommen. In Frage kommen: 
Platten, Barren, Stangen, Träger, 
T- Eisen, Winkel, Röhren, galva- 
nislerte und Wellbleche usw. 
Gefällige Angebote sind zu 
richten unter K. A. 2864 an Aus- 
landverlag G.m.b.H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38/39. 


ndien. Altrenomm. Haus 
wünscht f. eig. Rechn. v. Exp.- 
Häus. z. kauf. od. als der. Agent 
für Ind. tätig. sein in folg. Arlik.: 
Spinnerei- u. Weberei-Maschin., 


aschin.-Werkzeug, Ing.-Werk- 
zeug, Baumwoll-Pressen u. Ent- 
körnungs-Maschinen, landwirt- 
schaftl. Masch., pharmaz. Appar., 
Bureaubed.-Artik., phot. Artikel, 
Haushalt-Geräte, Reis- u. Mehl- 
Mühl., Dampf. u. Gas-Maschin.; 
bitt. um Anfr. f. ind. Rohprod. all. 
Art, wie Baumwolle, Baumwoll- 
sam., Leinen- u. Oelsam. all. Art. 
Myrabolan, Häute usw. Kann auch 
als Einkaufsagent f. Firm., die üb. 
röß. Mitt. verfü 2 tät. sein. Beste 
Erfolge zuges. Ref. auf Wunsch. 
Ang. unt. K.A. 2908 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin. 


ndien. Eine altetablierte 
i indischeEngrosfirma wünscht 


Geschäftsverbind. mit erstkl 
deutschen Fabrikanten u. Impor- 
teuren in Glas-, Porzellan-, Stein- 
gut-, Zinn-, Emaille - elektro- 

lated-Waren, Lampen,Bestecks, 
Haushalt-Artikeln. Angeb. erb. 
cif. Karachi in engl. Sprache 
unt. K. A. 2991 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


ndien. Davidoss & Co., 
Í Bangalore (Indien), 15 u. 
16, Commercial Street. 
Importeure von: Baumwoll., 
woll. u. Seidenwar., woll. Shawls, 
Trikotag., Putzwar., Parfümerien, 
Kurzwar. usw. Exporteure von: 
Teppichen, Teppich- Schonern, 
woll. Decken. Matten, Sandelholz - 
öl. Muster nach englischem od. 
amerik. Geschmack. (* 


Der Gegenwert kann in Brief 
in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 


für die Sgespaltene Anzeigenzelle. Bei Wiederholun besondere Rabatte, 


mit einem Stern (0 bezeichneten 


Indien! Indien! 


Spezialfirma in Bombay 
hat großen Bedarf in 
Handels- Chemikalien, 
Müllerelartikeln, elek- 
trischen Artikeln. rotem 
Blei, Aluminium 
und Queck- 
silber. 


Angebote unter K. A. 2994 an 
Auslandverlag GmbH.,Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39, (*) 


talien. Ich offerlere für 
eig. Rechn. ab hier: Lebens- 
mittel, Gemüse, Schwefelöl, 
etrockn. Früchte, Kolonialwar., 
Spezlal. in Konfekt. Quantitäten, 
Preise u. Zahlungsbeding. nach 
Uebereinkunft. Suche Vertret. 
deutsch. Häus. in all. Artik., auch 
kaufe für eig. Rechn. auf Komm.- 
Basis od. Depot geg. Bankgarant. 
Korresp. in italien. Sprache erbet. 
an Vincenzo Avallone, Cava 
dei Tirreni (Salerno). 


ITALIEN 


Firma in Spezia mit eigener 
Uhrmacherwerkstatt sucht zu 
guten Bedingungen Fahrräder, 
Grammophone, Uhren u. Waren 
ähnlicher Art zu kaufen. 
Angebote unter K. A. 2983 an 
Auslandverlag GmbH. Berlin 
SW 19, Krausenstr. 3839. (5) 


ava. Importeure u. Kommis- 

sions-Agenten in Malang, 

Java. D. E. I. wünschen 
Kataloge, Musterkollektionen u. 
Angebote für alle Artikel von 
Papierwaren und Kartonnagen, 
Reklame- und Propaganda-Art., 
Neuheiten, Bureaubedarfs artik., 
Bilder, Chromos, Ansichtspost- 
karten, Zeichnungen, Kunst- 
blätter, Phantasiewaren, kleine 
Metall- und Galalithwaren usw. 
Musterkollektionen werd. sofort 
nach Erhalt bezahlt. Korre- 
spondenz englisch erbeten unter 
K. A. 2954 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. 


Fabrikanten u. Händlern in 

Chemikalien, chem. Bedarfs- 
artik., Brillen, Parfümerien m. u. 
ohne Alkohol, Taschen- u. Wand- 
uhren,Spielwar all.Art,Füllfeder- 
halt. u. Bürobedarfsartik., Fahr- 
rädern u. Zubehörteilen, Hang- 
schlössern. Strickmasch. sowie 
all. and. Mascnin. f. Hausarb. u 
industr. Zwecke, nützl. Neuheit., 
Schirmen, Bildern, Ansichtskart., 
chir. Instrum.. Kalendern u. Re- 
klameart. Korr. in engl. Sprache 
erb. Alle Anfrag. werd. sof erled. 
Katal. u. Muster werd. m. d. Brief. 
erb. unt. K. A. 2981 an Ausland- 
verlag GmbH.,Berlin SW19. ( 


ndien. T.G. Shah's Electric 
l Stores, Bombay No. 4, Ind. 
Die größten Importeure von 
elektr. Taschenlampenbatterien 
aller Größen, Stiften, Knöpfen, 
Klingenknöpfen, Drähten u. allen 
elektr. Zubehörteilen. Korresp. l. 
engl. Sprache, m. Must. u. Ang. 


Katie Gew. Verbindung m- 


folg. Artikel zu kaufen für eig. 

Rechn.: Bureaubedarfsartikel 
all. Art, Rasierapparate, Taschen- 
venttlatoren,Ansichtspostkarten, 
Neuh. u. and. Versandart. Zahlg 
erfolgt m. 50% od. im ganzen im 
voraus. Korr. in engl. Spr. unter 
K. A. 2898 an d. Auslandverlag 
Q. m. b. H., Berlin SW 19. 


rliand, Eine lange bestehende 
| Fa. in Irland wünscht für eig. 
Rechnung oder als Agent alle 
Arten v.geeig.Artikeln zu kaufen. 
Must. u. geb. Wenn möglich, in 
deutsch.Währungerbet. Rorresp. 
l. engl. Sprache. Ängeb. unt. K. A. 
2891 an AuslandveriagGmbH., 
Berlin SW19, Krausenstraße. 


tallen. Ditta Romeres & 

Co., Via Trapani I (Stabile 

proprio), Palermo. Import. 
Exp.: Apfelsin., Konserv., Pasten. 
Uebern. d. Allein vertret. in kine- 
matograph. Artik., Eisenwaren, 
Maschinen u. techn. Neuhelt. 


ECUADOR Import-Haus engros wünscht Of- 
H ferten mit Mustern und Katalogen 
in Spiegeln, Taschenspiegeln und Toilettenspiegeln. Absatz 


für große Quanten. Bijouterie, Glaswaren Gummiartikel, 
ummilabsätze usw. Gummischläuche für medizinische 


ar Gewünscht werden 


wie 
Zwecke. Sauger f. Kinder, Posamenten-Artikel. Angeb. u. K. A. 
2988 and Auslandverl. GmbH., Berlin Su 19, Krausenstr. 38/39 


SPANIEN 


Ed. Ortega Nunez, Madrid, Don Pedro 4. 
Exporteur von Beerentrauben, Blättern, 
Thymian, Rosmarin, Salbei und kristalli- 
siertem Thymol wünscht Verbindungen 
mit erstklassigen deutschen Häusern. 
(*) Korrespondenz spanisch oder französisch. 


Ver. Staafen 


Wir wünschen Radio-Telephon-Empfangs- 
apparate und Teile in großen Quantitäten. 
Direkter Kauf. Vorausbez., wenn gewünscht. 


Holzman A Milier, Chicago U. S. A., 
Room 1111-111, West Washington Street. 


JAPAN 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe*. Gegründ.1893 


IMPORT: 


Papier aller Art 


Deutsche Industrie-Erzeugnisse all. Branchen 
und Materialien. 


EXPORT: 


Seide 
Strohborten P. O. Box 300 
Sannomiya 


Kobe, Japan 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deuische Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— — — 


ITALIEN 


Firma in Neapel importiert: 
Glss waren. Porzellan. elektrische 
Artikel, seidene Strümpfe, Hand- 
schuhleder, Schuhleder, über- 
nimmt Vertretungen guter 
Häuser in diesen Artikeln. — 
Export: Pasteten und Kon- 
serven, — Gell, Angebote an 
H. J. Tournès, Via S. Arcangelo 
a Bajano 23, Napoli. (*) 


alien. De Vertreterfirma 
Rag. Giovanni Sanges, 
Roma (32), Via S. Quintino, 3 

w. Angeb. v. Fabriken v. Puppen- 
dee u. -Köpfen, von feinen 
uppen u. Spielwar.-Neuheit. (*) 


arokko. Handeisgerichtl. 
M eingetragene deutsche Fa. 

sucht Vertretungen, kauft 
auf eig. Rechnung und nimmt in 
Kommiss.: Fabrikate d. Schwer- 
eisen · Industrie, Konstruktions- 
materialien, Draht. Eisen-, Klein- 
eisen-, Blechwaren. Glas, Porz. 
Steingut, sanit. Art ik. Möb.. Haus- 
u.Küchengeräte, Masch., Drogen. 
Telef.-u.Elektromaterlal, Bureau- 
bedarf,Papier usw. Notierungen 
ob. Hbg. Inkl. Verp. Zahlung ec 
Dokumente. Deutsche Bk., Hbg 
Sogen. freibl. Phantas.-Off. werd. 
nichtbeantw. Korr.: dtsch., span., 
ar ab. Angeb. an Jorge Hoppert 
Ceuta, Pasage Recreo, 10. 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 
Norwegen 


Vertretungen gesucht von Fabrikanten von 
Eisendraht, Drahtgewebe, Stangeneisen, Ar- 
maturen, Farbenstoffen, Leim usw. Ang. unter 
K. A. 2987 an Auslandverlag GmbH. Berlin. 


PORTUGAL 


Wir sind bereit, 


BRITISH-GUIANA 


auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 
dieten an eine ege ie Vertretung. 
Besondere Abtellungen für al 
waren (dry goods), Lebenamittel, 
auf Kommission, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


REUBEN R.GOMES & Co. 


Water Stree, Georgetown, Demerara. 


loge und Preise für Dental- 

Artikel speziell Porzellan- 
Zähne in kompletten Sätzen und 
Vuleanit - Gummi. Erstklassige 
Referenzen. Angebote erbeten 
unter K. A. an den Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19. Krausenstraße 38/39. 


Mi Gewünscht Kata- 


esucht in allen Sorten Ar- 

ikein für Raucher, beson- 

ders spezielle Neuheiten. An- 

ebote unter K. A. 2925 an den 

uslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


N: en. Verbindung 


ortugal. Fabriken und 
P Großhändler von Auto- 

mobilen u. Fahrrädern ! 
Die Firma Leite & Irmao, 
Porto, Rua das Flores, 144 
a 148, kauft alle Zubehörteile 
für Fahrräder und Automobile 
sowie auch vollständige Fahr- 
räder. Kassa-Zahlung. (*) 


Pre: g. Antonio Soa- 


res, Lda., Lissabon, Rus 
S. Mamede, 44-10 (ao Cal - 
das). atbeitet mit eig. Bureau. 
kauft f. eig. Rechn., Kommission 


u. Konsignation; wünscht Ver- 
tretung. Irgendw. Artikel, besond 
chem. Produkte, pharmaz. Spez., 
Parfüm., Apoth.- u. Drog.-Artikel. 
Korr.: Portug., span. od. franz. (*) 


leistungsfähige Fabrikanten 


e Branchen. Kurz- 


Eisenwaren 


SPANIEN 


Großes Import- u. Expori-Haus in Madrid 
übernimmt alle Arten von Vertretungen 
speziell in Leder- u. Schreibwaren, Bureau- 
artikeln, chem. Produkten (Fachleute vor- 
handen) und Werkzeugen und wünscht 
Landesprodukte nach Deutschland zu 
verkaufen. Offerten in deutscher, französi- 
scher oder spanischer Sprache erbeten an 


Amagonga, Madrid, Minas 6 y 8, l. o. Dcha. 


Indien 
Emaille, Lam 


A. Tirugnana Mudaliar & Co., 


Fabrikanten, Vertreter u. Kommissions-Agent 
rtl verte derer erem tere alore 


erbitten Kataloge, Preislisten, Vertreter. Bedingungen und 
wenn möglich kostenfreie Musterkollektionen von Fabri- 
kanten und Exporteuren in allen für den indischen Markt 
geeigneten Artikeln. Referenzen stehen zur Verfügung. (ei 


Importhaus in Kalkutta, seit 20 Jahren etabliert, 

sucht Agenturen von Fabrikanten i. Trikota 

Bureaubedarfsarıikel, Manufakturwaren, Haushaltartikel in 
n, Laternen u. Basar-Artikel. 


en, 
las. 
Die Fa. kann auch 


e Quantität für schnelle Lieferung auf eig. Rechnung kaufen. 
eferenzen werden gegeben u. verlangt. Beding. u. alle Einzel- 


heiten auf Wunsch. Um Ze 


it zu sparen, werden bemust. Angeb. 


cif. Kalkutta erbeten. Muster werden zurückgesandt, wenn kein 


Geschäft zustande kommt. 


Angebote 


in engl. Sprache erbeten 


unter K. A. 2641 an Auslandveri. G.m.b.H., Berlin SW 19. 


maschinen. Erforderlichen 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deuische Export-Revue“ Bezug zu neh 
. ` "TTT BEE 


Frankreich Ateliers deConstructionsMe&caniques, 
Levallole-Perret (Seine), 26 bis Boule- 
vard de Villlers, im Zentrum des Automobilmarktes und 
des Industriebezirkes von Paris und Levallois würde 


Vertretungen mit Warenniederlage übernehm ` 
striellen Artikeln, Werkzeu e en in indu 


Installationen und Reparaturen der Maschinen ausführen. 


aschinen und Spezial- 
alls könnte die Firma die 


ra 
in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. de 


— — ——— ——— — — 


ortugal. Ältest. Import 
P haus in Lissabon kauft für 
eigene Rechnung und über- 
nimmt auch Vertretungen für 
Automobilzubehörteile u. Motor., 
Eisenwaren. Offerten erbeten an 
P. G. L., Lissabon 
Largo do Anunciada 8. 


ortugal. Manuel J. R. 

de Carvalho Lda., Lisboa, 

R. da Betesga 27 e 29, impor- 
tlerend aus Deutschland: Kurz- 
waren, Messer waren, Bijoute- 
rien, Glaswaren, Aluminium- 
waren, wünscht Verbindungen 
mit Fabrikanten dies. Artikel. 


ortuaal. Firma i. Setubal 
wünscht in Verbindung zu 
kommen mit deutschen Fa- 
brikant. f. folg. Artik.: Schreib- 
maschin., Lamp. t. Gas u. Petrol., 
Ventilator., geglüht Draht Nr.14, 
Bandeis., Maschin. zur Bearb. v. 
Konservenbüchs., Wellblech zur 
Bedach. v. Häus., Pianos, Cyklo- 
nett, Tischlamp., Füllfederhalt., 
Rechenmasch u. Kontrollappar. 
1. Schrift., photogr. Appar., Form. 
f. Bleilote usw. Ang. u. K. A. 2922 
an Auslandv. Ombll., Berlin. 


ertugal. Uebernahme von 
Vertretungen oder Kauf für 
eig.Rechn. in Drogen, chem. 
u. pharmaz. Produkten, Farben, 
Papierwar., Kurzwaren. us 
in franz.u.portug.Sprache.Angeb. 
unt.K.A anAuslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


egynten. Firma in Kairo 
wünscht Vertretg. f.Schreib- 
masch. u. Farbb., auch kauft 
dieselbe kl Artikel all. Art. Ang. 
unt. K. A. 2953 an Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


ogynten. E I. Yeni & Co 
A RI heute Kommissionäre, 


B.P.576, Alexandria. Spez.: 
Schulbedarfsartikel, Spielwaren, 
Schnitt- und Kurzwaren. 


egqynten. Firma in Kairo 
wünscht Vertret. für Stoffe 


all. Art, Kurzwar., Chemik., 
Eisenwar., Motorteil., Automobll- 
mot., Pelzwar., Damenhũte, Sel- 
denband, Nähmaschinen ,Seiden- 
stoffe, pharmaz. Prod., Klaviere, 
Sessel u.Stühl., Parfümer. Hosen- 
mge u. Strumpfhalter, Knöpfe, 
Trikotag. usw. Spezialität neue 
Artikel, welche einzuführ. sind. 
Ang. unt. K.A.2873 an Ausland- 
veri. GmbH., Berlin SW19 . 


rgentinlien. In d Branche 
gut eingef. Firma In Buenos 
Aires wünscht Vertretungen 
deutsch. Fabrikant. v. Automob., 
Fahrrad., Zubehört. sow. all. and. 
einschläg. Artikeln. Angeb. unt. 
K. A. an d. Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


a 
BELGIEN 


DUU 


Lötapparate! 
Ateliers Jean Everaerts 
Fils,Bruxelles,Chaussee 
de Waterloo 163, gut ein- 
geführt und spezialisiert 
in der Reparatur. wünscht 
Angebote, General- Vertre- 
tung oder Niederlage in 
Belgien von einer seriösen 
Fabrik von Lötapparaten. 
Firma interessiert sich 
auch für sanitäre Artikel, 
Werkzeuge für Bleigießer. 


IM 


elgien. Firma Janssens 

de Vroom, 113 rue de vieux 
canal, Turnhout, wünscht 

deutsche Häuser zu vertreten, 


rierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 
dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose bel, 
auch nicht in die Offertbrietfe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
che des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 
fir die Sgespaltene Anzeigenzelle. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 


ortugal. Saul Furtado, 

Modenkaus u. Seidenwaren, 

Rua da Prata No. 224-20 
(apartado 135), Lissabon. Port., 
wünsch. m. deutsch. Exporteuren 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
Modeartikel, künstl. Blumen 
u.Hutgarnit., Koff., Gürtel, Neuh., 
Strümpfe, mit Baumw. umwick. 
Drähte. Glas u. Holztahm., Seiden- 
waren u. Bijout., Seile (dünne) u. 
Trauerartik., Strumpfb. a. Baumw. 
u. Selde, Petlmuitkn. u. Beinarb. 


ortugal. Chemische 

Produkte, pharmaz.Bedarfs- 

artikel, Gummiartik. kaufen 
im großen. b. erbet. unter 
K. A. 2837 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


umänlen. Werkzeuge, 
Werkzeugmasch in. für Holz- 
u Eisenbearb., Bau- u. Möbel- 
beschläge, Schlöss., Heu- u. Dung - 
gabeln, emaill. Haus- u. Kuchen- 
eräte, Alumin.-Kochgeschirre, 
heren. Messerwaren und ER. 
bestecke, Schmirgelwar. Angeb. 
unt K. A. 2963 an Auslandveri. 
G. m. db. H., BerlinSW 19. 


yrien. Antonio Livadi- 

otti,P.O.B.243, Beyrouth. 
Schiffsagent,Kommissionär, 
Vertretungen. Korresp. Ital. u. 
franz. eutsche Referenzen. 
Agenten in Syrien, Pallstina, 
Sizillen, Cypern, Aegypten. 


wünscht in Verbindung zu 
treten mit Fabrikanten von 
Nägeln, Blaustiften u. Eisen- 
kurzwar. für Bauten u. Möbel. 


Impreza International Lda., Lisboa, Run Augusta 76, 
Refer.: Auslandverlag GmbH.,Berlin SW 19. 


SPANIEN 


mit erstklassigen Exportfabriken. Bevorzu 


der Kurzwaren, Bijouterien, Schnittwaren, 
Korsett - Fabrikations- Branche. Gefällige Angebote sind 
A. 2592 an den Auslandveorlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


SPANIEN 


J. Sala Simon, Ingenieur, Baroelona, 
C. Enrique Granados 9. 
Ingenleuranlagen, Mühlenzubehőrtele, 
Textilmaschinen. fgenturen gewünscht. 


zu richten unter K. 


Konsignationen. 


0000994 


Kanarische Inseln 


Firma in Las Palmas wünscht Vertretungen $: 
oder Alleinagenturen einschließl. Dampfer- $; 

Angeb. u. K. A. 2978 an 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19. (0 


Wichtig! 


ohottiand. John Porter, 
35, Gibson Street, Glasgow 
(Schottland), wünscht Preis- 
anstellungen v. Firmen, die Glas- 
u. Porzellanwaren. Bilder, Litho- 
graphlen. Bilderrahm., alle Arten 
relig. Artikel, mittlerer u. bester 
Qualität, herstellen. Korresp. nur 
in Engl. Zahlungsbedingungen. 
Kasse b. Lieferung. Auch Allein - 
vertretungen f. einen der oben er- 
wähnt. Artik. komm. in Frage. 


— — — 
panion. A. Garriga 
ercader,Alioante-Orituella 
wünscht Geschäftsverbind. 
mit deutsch. od. anderen ausländ, 
Häusern,welche kaufen: Pfefferi, 
Konserv., Tomaten, Erbsen, Apri- 
kosengelèe. pon 81.05 er. 
Augenblicklich vorrätig1800K ist. 
Aprikosenmark u. gemahl. Pieff. 
Korresp. In spanisch. Sprache. 


panion. Hoizhandelshaus 

n Madrid wünscht Verbind. 

mit deutschen Importeuren. 

F. d. Einfuhr nach Spanien werd. 

f : AlleArten v. Masch., Elsenw., 

arben, Holz. Ang. u. K. A. 28 an 
Ausland veri. GmbH.. Berlin. 


er- Staaten. Wir suchen 

Reklamekalend., Wandtasch. 

u. Anhänger. Fabrikant. der- 
selben werd. gebet., Kataloge u. 
Netto-Preislist. i. amerikanischer 
Währung zu send. Engl. Korresp. 
bevorzugt. Standard Calendar 
Company, Madison, (Illinois, 
USA.),1304-06,MadisonAvenue 


Eingetragener Vertreter 

wünscht Verbindun 
sind kel 

euhelten und 


— . 


eld 


De rate 


a Juli 1922 Das Echo 2055 
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die Offerte in der Landes 


rache des Inserenten abzufassen. 


AUSLANDS’u.ÜBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Iinserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden wichi 
Wahl nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beli- pl 
zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. lin 
eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, 


Alle mit e.nem Stern (*%) bezeichneten 


Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 15.— für die 5gespaltene Anzeigenzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 
aep a E A . — 


missionäre f. ganz Belgien 

m. langjäbr. Erfahr. w, Verb. 
m. erstkl. Firmen zwecks Übern. 
d. Vertret. od. Alleinverk. f. ganz 
Belg. Besond.Inter.f.Wachstuch, 
Leder, Moleskin, Mousseline, 
Mötzen aus Stoff u. Gummi. Gum- 
mikleider usw. Erstkl. Keferenz. 
Ang. u. K. A. 82 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


BC Vertreter,‘Kom- 


Fabriken v. Tapeten, Wachs- 

leinwand, Vorhängen, Bürst. 
Die Firma kauft für eig. Rechn. 
Korresp. französ. Angeb. unter 
K. A. 2888 an d. Auslandverlag 
0. m. b. H., Berlin SW 19. 


raslilen. Deutsche Ver- 
treter-Fa. in Rio de Janeiro 
sucht Vertret. v. leistungs- 
Dieren Fabriken u. Exporteure 
desond. f. Zement, Gips, Chemik., 
Eisen- u. Stuhlprodukten, Papier, 
Verte u. sanit.Einrichtung., 
elektr.Installationsmaterial usw., 
sow.für weitere für diesen Markt 
E Waren. Angeb. unter 
A. 312 an Auslandverlag 
0. a. b. H., Berlin SW 19. 
nn ne 


eitisch Guiana. 

Erstklassiges Vertreterhaus 

wünscht Exporteure in allen 
Artikeln zu vertreten. Großer 
Kundenkreis. Gute Nef. Angeb. 
unter K. A. 541 an Auslandver- 
lag d. m. b. H., Berlin Sw Is. 
— 


"itish Qulana. Pierre 
Bros., 111, Regent Street, 
Georgetown, Demerara, 
rünschen alle Arten der 
deutschen Exporthandels auf 
Kommissionsbasis zu vertreten. 
inzeteiten erbeten. Korre- 
spondenz nur in Englisch. (*) 
En 


OR on. Belg, Haus sucht 


eis.Cengo, Seriöse 
Firma mit langlähr. E 
u.Niederlass 15 Beie. ir 


 Vertret. in Brüssel übernimmt 
8 . Kommission von all. 
ar. u. Emaillew.. Bau- 


Angeb. unt. K. A. 2609 5 
landverlag GmbH., Bein 
— Berlin, ` 


ulgerien. Firmen ſ. Rad · 
reif ,Flacheisen, Rundeisen, 
Wink ‚ndeisen, Quadrateisen, 
15 è d Eisenschwarzbleche, 
Vi ognak, Syphon, Kugel- 
Tiet, Bonbongläs., Holzbear- 
it-Masch, Pack. u. Schreib- 
pimen Motoren, d. Vertretung.! 
garien vetgeb. u. Konsignat.- 
915 Geer Si Sich 7. meld. 
anAuslan — 

lag GmbH., Berlin SW 19. 


Fa V 
1 ertreter 
agem. Imp. 35 China Street å 


Peitah, Col 
Komesp, in engi. Sprache ombo, 


Zero, Haus in 
mit Filialen In allen SE 
Verbin PEOS mit gut. Geschäfts- 
ungen übernimmt d. Ver- 
Fabriken. Ang. 


an Ausi A 
Len. bl, Berlin SWIS 


| r 

barten Fel- „ „Sawwason? 

e ch. wschtAlleinvertretung, 

Arikem Feen Fabrik, in VI 

war, kön e! en Im allgem., Kurz. 
net, Portland. Zement i, 
wie Led 


nien, krista len, Zucker raffi. Led 


Samt, Seide God granuliert, 


ren 


Westend-Fa. wünscht Allein- 
agenturf.dasVer. Königreich 
In Spiel-. Galanterie-, Messerwar. 
u. letzte Neuheiten. Fa. verfũgt üb. 
* 
Angebote an Eric R 
38/39 Piccadilly. London. 


ngland. Englischer Ge- 
schäftsmann, der Düsseldorf 

Anfang Juli besucht, wünscht 
Verbindung mit Fabrikanten, die 
ein. Vertreter f. Groß-Britannien 
suchen. Gefi. Angebote unter 
K. A. 2884 an Auslandverlag 
O. m. b. H.. Berlin SW 19. 


2 ngland. Angesehene 


Ene Erfahrene Firma 


nscht erstkl. Fabrikanten 

in Großbritannien zu veriret. 

In SE kommen Glas, Brenner. 

Sturmlat., Heizöfen, Perlenfrans, 

u. and. Spez. d. Beleuchtungsbr. 

Korr. in engl.Spr. Angeb. unter 

K.A.2951 an d. Ausiandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


EA Londoner Import- 


v. Stahlwar., Spielwar., Konfek - 
tlonsneuheit., u. allgem. Luxus- 
waren zu vertr. Must.können vor- 
tellhaft in geeig. Verkaufsraum 
ausgelegt werd. Ref.: Joint City 
diandBank Lid., London. An- 
geb. unt. K. A. 2468 an Ansland- 
veri. GmbH., Berlin SW 108. 


rankreloh.Französisches 

Haus wünscht Vertretungen 

in folgenden Artik.: Strumpf- 
waren, Bijouterien, feine Leder- 
waren, Messer, Rasiermesser, 
elektr Birnen u. Lampen, Bast- 
seide, künstliche Blumen und 
Bureaubedarfsartikel. Offerten 
unter K. A. 295 an Auslandverl. 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


FRANKREICH 


olland. Grö. Fabrik in 

chem. - technischen Artikeln 

wünscht Generalvertretung 
u. Lager von erstkl. deutschen 
Spezialartikein in ihrer Branche. 
Ist auch geneigt, Kompensations- 
geschäfte zu machen. Kapital ge- 
uũg. vorh. Prima Bankreler. Oft. 
m. Must. erb. an N.V.Thermos, 
Mook (L) Holland. 


sowie alle Sorten Knöpfe, 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten. 


Tr. ee 
ndion. Anfragender, der vor 
) ee ß, 
u. augenbl. Abteilungsleit. 
l.ein.führend. Europahaus t Cal- 
cutta ist, beabsicht., i. Kürze sein 
eig. Geschäft wied.aufzumach. u, 
Ist bereit, einige Fabrik. u. Komis- 
sionshäus. zu vertreten. In Frage 
kommen folgend. Artik.: Ei sen- u. 
etallwar., Messerwar., Emaille- 
war., Schlüssel, Zement, Farben 
u. laeke, Oele, Papier, Glaswaren, 
Galanterie- u. Lederwar., Lebens- 
mittel, Süss! gkeit., Patentmedlzin 
u. Weine. Derselbe Ist auch bereit, 
alsEinkaufsagent fürind.Roh pro- 
dukte u. Erzeugnissetäti gzu sein. 


"[Angeb. unt. K. A. 2789 an Aus- 


landverl. GmbH.. Berlin SW19, 


ndien. Eine altetabl. Firma 
in Karachi wünscht Vertret. in 
folg. Artikeln: Papier- kısen-, 
Stahl- u. Messerwar., Anilinfarb., 
Lagorwagen d Räder, Schuhe u, 
- U. all. and. geeign ; 
Angeb. unt. K. A. 2927 Se Se 
landverl. GmbH., Berlin. 


$ eege u, kapi Altetablierte Firma sucht Verbindung mit 


nen all. A 


a Ikräft. Handel 
ed. u. K. A. 2888 an ae? erstkl. Firma 


shause, zwecks Einfuhr v. 
evtl. auf Kommiss.-Basis, 


uslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


mit Niederlassungen und Ver- 

tretungen an all.Hauptplätzen 
in Indien, wünscht Alleinvertret. 
für Weine, Spirituosen u. Biere, 
Stahlwaren u. Chemikal., Patent- 
Medizin, Parfüm.‚Schreibmasch., 
Neuheiten, wollene u. baumwoll. 
Stoffe usw. u. für absatzfäh Artik. 
jed. Art. Ang. an F.H. Damania 
& Coy., 62A, Damania Building 
10th e Khetwadi, Bombay. 


ndien. Textiiwar., Maschin, 
Eisenwar., Motorwag. u.Räder. 
Fahrräder, Farben, Bureaube- 
darts artikel u. andere für den in- 
dischen Markt eg Artikel. 
Angebote unt. K. A. 2602 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin. 


ndien. Gut etabliert. Import- 
haus in Bombay sucht Allein- 
vertretung f. all. Art. v. Papier, 
Eisenwaren u. Metall, Chemikal. 
u. Farben. Beste Bankreferenzen. 
a i engl. Sprache unt. 
K. A. 2341 su Auslandverilag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ndien., Indische Firma in- 

teressiert sich für den Import 

aller Art von Schreibwaren 

u. anderer Massenartikel. Muster 

u. Angebote an Lindner & Co., 
Bangalore City. 


tallen. Firma, gut eingetf. 
im Hand. m. Maschinenwerkz. 
mit Wohnsitz im Industriezen- 
trum v. Venezien, wünscht in Ge- 
schäftsverbind.m. Se E? 
dtsch. Fabr. v. elektr. Mot., Holz- u. 
Metallbearb.-Maschin. zu treten; 
würde event. Maschin. l. Konsi 
nehm. bei Gewähr. einer Allein- 
vertret. Bankrefer. vorhanden. 
Ang. unt. K. A. 2670 a. Ausiand- 
verlag OmbH., Berlin SW 19. 


Zellen, Firma in Rom mit 
besten Referenzen sucht Ver- 
tretungen für den Alleinver- 

kauf In Italien v. Konstruktions- 
materialien, Eisen, Holz, elektr. 
Artikeln, Möbeln ,Bureaubedarfs- 
artikeln, Näh-u.Schreibmaschin., 
sow. and. Wirtschaftsartik. An- 
eb. unter K. A. 2710 an Aus- 
andverl. mbH., Berlin SW 19 


talen. Blillwiller & Fronti 
in Neapel (alen, Via P. 
Francesco Donza 7, welche 
schon Agenten von bedeutenden 
Häus. sind, such. Vertret. erstkl. 
deutsch. Fabrikant. 1. folg. Arti k.: 
Kurz-, Emaille- u. Stahl war., Be- 
stecke, Alum.-Artik., Eisenwerk 
u. chem. Prod. Beste Referenzen 
u. Garantien auf Wunsch. 


| ndien, Bed. Haus i. Bombay, 


talien. Spezial-Engroshaus 

für pharmaz. u.chem.Produkte 

übernimmt Alleinvertretung u. 
Niederlage erstklassiger Artikel 
u. wo Augebote mit 
evt. Mustern an: Giuseppe 
Ferrara, Neapel (72) 
Via Donnalbina 20/21. 


Zellen, 1911 gegr. Firma in 
Neapel, gut eingeführt bei 
Kaufleuten u. Grossisten in 
Stoffen, Wäsche u. Modeartik., 
sowie bei mechanischen Werk- 
stätten u. Schiffsbauwerften in 
techn. Artikeln, Werkzeug. usw., 
sucht gute Vertret. Beste Ge- 
schäfts- und Bankreferenzen vor- 
handen. Angebote unter K. A. 
2636 an Auslandverl. GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


talien. Tuben u. Spritz- 
korken. Gut eingeführte Fa. 
übernimmt d. Generalvertret. 
für ganz Ital. in diesen Artik.u. ist 
geneigt. Aufträge teilweise oder 
ganz auf eig. Rechnung zu iber- 
nehmen. Nur ganz leistungsfäh. 
u. seriöse Firmen können in Be- 
tracht kommen. la Ref. Angeb. 
unt. K. A. 2974 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SWI9. (*) 


talien. Ein in Schuhwaren- 
fabriken u. -Handlungen ein- 
geführter Vertreter wünscht 
Vertret.bedeut. Fabrik, einschläg. 
Artik. Korresp. französ., italien. 
Angeb. unt. K. A. 2977 an Aus- 
landverl.GmbH.,BerlinSW(*) 


tallen. Ernsth. Fa. würde 
für ganz Italien die Vertretung 
bed Fabrikant. von allen Ge- 
brauchsartik. übernehm. Angeb. 
unt. Adolfo Guidi, Casella Po- 
siale 128, Gallarate (Milano). 


talion., Erstklassige Ver- 
tretungen in Papier, Pappen, 
Rohmaterialien für Papier- 
fabriken, Bindfaden, Bureaube- 
darfsartikeln übern. die Firma 
G. Gariboldi & C. 
in Monza b. Malland. 


talien. Suche Alleinvertre- 
tung einer groß. Fabrik von 
Rolljalousien f. ganz Italien u. 
die Kolonien. Refer. vorhanden. 
Korr. italienisch, französisch u. 
e.was deutsch. Angebote unt. 
K. A. 2984 an Auslandverlag 
GmbH., Bertin SW 19. (*) 


talien. Gut eingeführterVer- 

treter sucht Alleinvertretung 

oder Konzession von erstkl. 
Fabrikanten in Bestecken, Haus- 
haltmaschinen, Haushaltartikeln 
und Maschinen für kleine In- 
dustrie. Offerten u. Muster an: 
Giuseppe Ferrara, Neapel, 
(72) Via Donnalbina 20/21. 


tallen. Firma in Neapel 

sucht Vertretungen in Schreib- 

maschinen, Spielwar., Uhren, 
elektrischen Artikeln für Toilette 
u. Bureaubedarf. Korresp. erbet. 
in Ital., Französ. u Engl. unter 
K. A. 2905 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 18. 


alifornien. B. Licht 

& Son, Inc, 580/584 Six 

Street, Oakland, Calit. 
Alt etablierte Firma sucht mit nur 
reellen deutschen Häusern in 
Verbindung zu treten zwecks 
Uebernahme von Vertretungen 
für die Pazifische Küste u. auch 
Kauf auf eigene Rechnung. Spe- 
zielles Interesse für Radio-Ein- 
richtung., einzelne Bestandteile, 
Radioschallrohe, Telefonhörkap- 
seln mit Kopfstahlband für Tele- 
fonoperateure sowie alle Be- 
standteile u. Neuheiten für Radio. 
Drahtlose Telegraphie u. Telefon. 
Muster und Kataloge erbeten. 
Bank- und Handels referenzen. 
Korrespondenz in Englisch und 
Deutsch. 


leinasien. M. & J. 

Taranto, Smyrna, (Klein- 

asien) übern. Vertretung v. 
Fabrikant. all. Warengatt. u. spez. 
v. Textilwar., Strumpfwar., Eisen- 
War., Glas war., Emaillewar., ver- 
zinkt War., Blechwar., Packpap., 
Bierbrauereien usw. Erstkluss. 
Referenzen zur Verfügung. 


Ne Sardinen u. 


Anchovis in erstklassiger 

Sauce in verlöteten Büchsen 
von 2 und 5 kg, ebenso kleine 
Fäßchen nach sizilianischer Art 
von 50/60 kg. Angebote an: 
Dominique Capodano, 
43, rue de l’Arsenol, Oran. 


bane übernimmt Konsignat., 
Kommissionen u. auch Kauf 
f. eig. Rechn. in pharm. Produkt., 
Papierw., Feuerzeug. usw. Ang. 
unt. K. A. 2946 an Auslandver- 
lag G. m. b. H., Berlin SW19.(*) 


Oben Fa. in Inham- 


eru. Importfirma m.fachm. 
P Leitung sucht Vertretung von 

od. Verbindungen mit erstkl. 
Fabrikanten folg. Artik.: Aerztl. 
u. zahnärztl. Instrum. jeder Art, 
inkl. Spezialität., wie Röntgen- u. 
and. Lichtbehandl. Auch Zucker-, 
Minen- u. Laboratoriums bedarf. 
Ang. unt. K. A. 2928 an Aus land- 
verlag GmbH., Berlin SW 19(*) 


olon. Aelteste, besteinge- 

führte Fa. in Polen d.Werkz.- 

u. Maschinenbr. sucht Ver- 
tretungen. Bes. gr. Lagerräume. 
Oft. unt. K. A. 2648 an Ausland- 
verlag GmbH., BerlinSW19. 


ortugal. Vertreterhaus, 

das auch für eig. Rechnung 

kauft, übern. Vertretungen 
deutscher Firmen. Bedingung., 
Kataloge u. eventl. Muster er- 
bittet unter K. A. 2830 an den 
Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr, 


ortugal. Augusto Ma- 
rinhelro, Lissabon, Rua do 
Joao do Outeiro, 32, Wind- 
mühlenbauer, wünscht deutsche 
Häuser aus dieser Branche und 
aus der Pumpen- und Eisen- 
tohrbranche zu vertreten. (*) 


panlen. Seitlängerer Zelt 

etabliertes bedeutend. Haus 

wünscht seinenAktionskreis 
in Vertretungen zu vergrößern u. 
Alleinvertretung.zu übernehmen. 
Sei es in Bijouterien, Neuheiten 
od. chem. Produkten u. sonstigen 
leicht verkäuflichenArtik. Angeb. 
unt. K. A. 2622 an Auslandverl. 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien., Bedeut. span. 
elektr. Haus wünscht für 
Span. Vertret. v. leistungsf. 
deutsch. Fabrikant. u. Exporteur. 
l. Mot., Transform. elektr. Pump- 
anlag., Dynam., Turbin., Isolator., 
Isolier-Mater., Wärme- u. Koch- 
Apparat. usw. u. für all. and., was 
m. d. elektr. Branche zusammen- 
hängt, zu übernehm. Angeb. unt. 
K. A. 2637 an Auslandveriag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Sas Die Firma Juan 


Marful! Sauch in Barce- 
lona, Clot. 71 (S. M.). ge- 
nd. im Jahre 1888, übernimmt 
ertret. von Fabrikant. u. Export- 
firm. im allgem. Bevorzugt werd. 
Fabrikanten von Kleineisenwar., 
Küchengeräten u. Werkzeugen. 
Korresp. in spanisch. Sprache. 


Q Eirce: Gesucht Vertret. 


f. Barcelona von Fachmann 
i. Eisenwaren, Kochgeschir- 
ren, mit guten Beziehungen in 
Spanien. Referenz. steh. zur Ver- 
füg. Ang. unt. K. A. 2092 an Aus- 
landv. GmbH., Berlin SW 19. 


ertreterhaus übernimmt d. 
Vertret. größ. deutsch Fabri- 
kanten in Rekl.. Aitik u. Neuheit, 
Bijouterien, Handsch., Anilinf. u. 
pharmaz.Art, Korr. In franz. od. 
span.Spr.erb.u.K.A.21662.Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


LKE Bed Kommis u. 


wünscht bedeut. Fabriken u. 
Exp.-Häuser in chem. Prod., 
Lebensm., Parfümerien, Bijout., 
Bureaubed.-Artik., interessant. u. 
rakt.Neuh. zu vertret u.ev. auch 
. eig. Rechn. zu kaufen. Rel. u. 
Garant stehen z.Verfüg. Angeb. 
i. span.Spr. unt. K. A. a. Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


S Firma in Oviedo 


panien Importhaus in 
Madrid mit Vertret. i. ganz. 
Lande suchtVertret. v. Fabri- 
ken erster Klasse: Zubehörteile 
fl. Automob., Fahrräd., Ersatzteile, 
Präzisionswerkz. Werkzeug. Ma- 
schinen,Autogene Schweißartik.. 
Basarartik., interess. für prakt. u. 
letzte Neuheit. Korresp. tranzös, 
u. span. G. Rellere y Escamez, 
Leon 40 y 42, Madrid. 


WEST- AFRIKA 


Importeure, Exporteure und Kommissionäre in West-Afrika 


wünsch. Agenturen deutscher Firmen zu übernehm., ebenfalls 

Vertretungen v. Fabrikanten all. Art v. Waren, geeignet für den 

westafrikan. Markt. en in SE Sprache. Angebote an: 
ittle 


Durison Company, 25, 
ierra Leone, 


ast Street, Freetown, 


West-Afrika. 


— Ani anen anf Mas Fcha mit Reihlatt Deutsche FEFxport-NDNevue“ Bezua zu nehmen. 


a — —— —ääͤ . 


zulegen 
eigenen Interesse 


Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum 


paniom. Vertretungen 
gesucht von Fabrikanten 
von Bijouterieartikein und 
Fournituren. Referenzen zur Ver- 
fügung. Angebote unter Chiffre 
A. 2708 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Deutsche Fabri- 
kanten, verteidigt eure an- 
erkannte Industrielle u. ge- 
schäftl. Ueberlegenh. in Spanien, 
indem Ihr Euch der Fa. Gonzalo 
Bosch Bierge, Barcelona, 
Balmes 113, bedient. Dieselbe 
wird sorgfält. Ihre Interessen ver- 
treten. Korr. span. u. franz. Ref.: 
Auslandverlag GmbH., Berlin. 


panien. Vertreterfirma 
8 1. Barcelona würde d. Allein - 


vertret.ersticl. deutsch. Fabri - 
kant. v. für d. span. Markt geeign. 
Artik. übern. Ref. steh. a. Wunsch 
zur Verfüg. Angeb. unt K. A. 2610 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Ch 
nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Port 
sind (also nicht auf die Umschläge 
der anbletenden Firma liegt es, 


an Auslandv. GmbH., Berlin. 


aufgeklebt, 


ersten 


de la Frontera wünscht Ver- 

tretungen im allgemeinen. 
Auskünfte steh. auf Wunsch zur 
Vertüg. Korr. in span. u. franz. 
Sprache, Kataloge u. Muster erb. 
unt. K. A. 2990 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


Kn Firma in Jerez 


ertretungen nur von Groß- 
tabrikanten i. Baumwoll- Po- 
samenten, seid. Bändern, Druck- 
knöpfen, Sol. Messerw., Bijout., 
Nähnadeln u. Stricknad., Gummi- 
kämm.. Klein-Mat. f. elektr. Lamp. 
Off. an Jesus Diaz Canadas, 
Dofia Crisanta 22, Tomelloso C- 
Real. Span. Korr. I. Sp. u. Franx. 


panien, Gewünscht Ver- 
tretg. od. Kommiss. all. Arten 
v. Artikeln. Korr. in span. od. 
franz. Sprache an Juan Casas, 
Barcelona, Independencia 338 


IVa Agent übernimmt 


litre Inserlerenden Firmen erfolgt grundsi 
o von dem Einsender 
aber auch nicht 
die Offerte in der Landess 
Male. — Anzeigenpreis M. 15.— für die 5 gespaltene Anzeigenzeile. 


bezahlt wird. 


SPAN. MAROKKO 


Waldemar Wever & Cia., 
Melilla, 

Calle del Padre Lerchundi Ni. 39 
suchen Vertret. erstkl. leistungs- 
fähiger Fabriken sowie Verbin- 
dung. mit bedeut. Export - Häus. 
für Marokko. Erste Referenzen 
stehen zur Verfügung. 


rien. Alexandre 0. 
ssouad, Aleppo, Syrien, 
Postfach 18, wünscht die 
Vertretun ter Häuser für 
Limonaden - Maschinen, Eis- 
Maschinen, Holzöfen u. Taschen- 
spiegel. Referenz: Deutsche 
Bank, Berlin. 


ürkei. I. Nassy & Fils, 
Stamboul Botton Han 44, 
Constantinopel, wünscht 
Vertretungen ernsth. deutscher 
Häuser aller Branchen. Korresp. 
französ. Bankrefer. z. Verfüg. (*) 


D 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


tzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden UI | 
er Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beli- chlig 
in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
rache des Inserenten abzulassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 
Bei Wiederholung besondere Rabatte, 


üdafrika. Gut bekannte u. 
tfundiert.mechan.u.elektr., 
„Fa.wünscht erstkl.Agen- 
turen für Maschinenwerkzeuge, 
elektr. Maschinen, Zubehörtelle 
für Kühlanlagen, Bergwerke und 
industr. Anlagen. Katal., Prelse in 
engl. Sprache. Refer. Angeb. unt. 
K. A. an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


ereinigteMalayen- 

Staaten. Leong Sul 

& Co., Seremban, suchen 
Agenturen zur Selterwasser- 
fabrikattion, Essenzen, Parfi- 
merien usw., ferner Spielwaren, 
Musikinstrumente, Sägen, Fahr- 
rad- und Autozubehör. Textil- 
waren. Muster geg. Barzahlung, 
Refer.: Chartered Bank of India, 
Seremban. Korrespondenz nur 
englisch. Export von Gummi, 
Kopra, Sago. Pfeffer usw. 


or.Staaten. Bed.amerik. 
Imp.- u. Exportfa. sucht die 
Alleinvertret. deutsch.Fabri- 
kanten f.d. U.S.A. Bes. Interesse 
hab, Zeichenmat. u. Instrumente, 
sow. and. Bedarfsart., Neuheiten, 
Spielw. usw. Ang. mit Mustern, 
Preis., Katal. u. all. Details erbet. 


Sof. Gesch. Franceschi & Oar- 


don, 5, Columbus Circle, New 
York Tel.-Adr.: Fragar- 
don NV. Alle Codes im Gebr. 


Vertret. deutscher Firmen 
liefernd! alle Aıten von 
Kurzwaren, Lebensmittel,Elsen-, 
Baumwoll- u. Textilwar. Angeb. 
werden erstkl. Landesprodukte 
wie Kakao, entweder roh oder 
etrocknet,Kermelo,Palmöl usw. 
orresp.in engl. Sprache erbeten 
unt. K. A. an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW19. (*) 
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Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, Berlin SW 19, Krausenstraße 38/38 
Boompjes 16. Internationale Speditionen. | 1055. Speditionen nach allen Weltteilen. 
Auslanddeufsche 


HOLLANDHOLLAND 
D 
S T E T T d N lest und abonniert RICHARD 5055 \ 


Rotterdam, Holland, W.D. ter Haare. | Amsterdam, Hudig & Pieters, Postfach 
Eugen Rüdenburg. Gegr. 1859. Internationale Ehe > 
Speditionen. auch in Hamburg u. Lübeck. „Das Echo“ SA ES * 


Die bekannte Übersee- Speditions- Firma 


Robert Haberling 


in Berlin Wo, mit eig. Lagerhäusern an 8 Bahnhöfen 


übernimmt Gütertransporte jeder Art und Größe 
von allen deutschen Stationen nach 


Zentral- und Südamerika 


zu günstigst. Durchfrachien u. erledigt alle damit verb. Formali- 
toten, auch Ausfuhrbewilligungen, Versicherung, Inkassi usw. 
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Bezugsquellen-Nadhweis-Zentrale 


ger Auslandverlag d. m. b. H. 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 


INTERNATIONALES 
BANK 5 SPEDITIONS-GESCHAEFT 
LAGERUNG 8LOMBARD 


HAMBURG 
BREMEN BERLIN · NEW-YORK 
STETTIN- DANZIG -KOELN · MAINZ 


AUF ZUVERLAESSIGKEIT ERPROBTB 
VERTRETER 

IN ALLEN WELTHAEFEN 

WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERE 


ABTEILUNG FUR KOSTENLOSEN NACH- 
WEIS NEUER GFSCHÄFTSVRRBINDUNGEN, 


unterhält Beziehungen zu allen Kreisen 
der deutschen Industrie. Versäumen Sie nicht, 
bei Bedarf in irgendwelchen Waren uns Mitteilung 
zu machen. Sie werden dann bald mehrere Offerten von 
Lieferanten erhalten, die Ihnen einen Wettbewerb mit 
Ihrer Konkurrenz ermöglichen. Schreiben Sie 
uns unter gleichzeitiger Aufgabe von Refe- 
renzen und Einsendung des Rückportos 


Auslandverlag d. m. b. H. 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 
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; Der 
Auslandveriag d. m. b. fl., Berlin SW 19, Krausensir. 38-39 : 
weist Bezugsquellen nach und gibt Auskünfte über Reise- und Per” 
B Achrsmöglickeiten, Bäder usw. Auskünfte werden kostenlos erteilt. 
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W. Buxenstein Druckereigesellschaft, "Berlin. 
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Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post viertelj. 78 geg 7 312 M., direkt unter Kreuzband Innerhalb Deu 
3 s 
u nien & 1/—, 


rgentinien 10 n, 
di Francs, Großbritannien, Irland und Kol 
a orw 20 Kr., Portugal 36 Escud„, Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Vereinigte Staaten u. Mexiko 6 $ U. S. A. 
den schwachvalutarischen Ländern Er n nnerstag. — Anzeigenannahme durch den Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19 oder durch 
die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin SW 19 und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften n- u. Auslan ankkonto: Deutsche Ba 
Deposiienkasse fl. Berlin und Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernsprecher: Zentrum 5420-22, 318-15, 369-71, 5922.24. 6815-16. Postscheckkonto: Berlin 57 560. 
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BRENNER LAMPEN 
KOCHER HEIZÖFEN 


für Petroleum, Spiritus, Benzin, Gas und Gasolin 


METALLWAREN . MASSENARTIKEL ALLER ART 


HUGO SCHNEIDER 


ach AKTIENGESELLSCHAFT „ LEIPZIG 
ur Leipziger Messe: MÄDLER-PASSAGE (Laden 14), Halle 11, Kabine 591-592, Halle 4, Kabine Ba 
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Sohlen -N ER eh 


„Höde auf Leisten“ 


Unentbehrlic für Schuhmacher, 
Schuhfabrikanten u. Reparatur- 
Werkstätten. 


Einzigartige Maschine mit vielen Vorzügen! 
Nagelt direkt auf dem Leisten! 


Verlangen Sie Angebot! 


EXIM A.-G. Abt. IS BERLIN W 8 


Kleinste 
=»: OIGEE Binocle 


Ein hochwertiges Universalglas mit 3, 4½ und 6X Ver- 


größerung für Theater, Reise, Sport, Jagd usw. 
Prospekte E. O. 10d durch alle Wiederverkäufer 
kostenlos, wenn nicht vorrätig, direkt durch uns; 


Optische Anstalt 


SINN 


SAMESREUTHERE CE EH 


KU PFERSCHWEISSU NGEN| 


NG SÄMTLICHER 


KUPFERSCHWEISSMATERIALIEN 


D. R. P. UND AUSLANDSPATENTE 


Sch weisswerk BUTZBACH ll. 


EENG 


T1 S. J. ARNHEIM 


BERLIN N. 20 / BADSTRASSE 40-41 
Begründer der deutschen deldschrankindustrie 


TTT TD UU Hd nenten 


Größte und bedeutendste Fabrik für 


Geldschränke, Tresore 


Wertgelasse jeder Art 
Gegründet 1833 

Höchste staatliche Auszeichnungen 
Telegramm-Adresse: „GELDSsCHRANK “. — A. B. C. - Code. 


Friedrichstr. Ecke Leipziger Str. (Exim-Haus). 


Kessel- 
Reparaturen 


Reparatur- 
Schweißungen 
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Nr. 2037 


MOSEL- UND 
RHEIN-WEINE 


ERSTER CRESCENZEN 


— SS 


Hofliaſerant Gegründet 1860 
= Weingutsbesitzer 


BERNKASTEL (MOSEL) 


Preisliste auf Wunsch 


IQ 
IQ 


C.ADE INH.HERM. KADE 
BERLIN-REINICKENDORF 


an a. ESS EE = u 200) 


Drei 


hervorragende 
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| Vereinigte | 


` Blechwaren-Industrien G.m.b. 


cl. 


Hu 


| 1% Braunschweig =, Neuheiten der 


Photo-Branche 


und zwar 


Der Tetenal-Blitz 


Konservendosen aller Art 
Marmeladen-, Margarine-, Sirup-Eimer 
Blechkannen und Kanister 


UNI 


Putzw ch | 
Crowm-Corks (Mroncn-Korke) = Die Tetenal-Ampulle 
Schuhcremedosen 


Pharmazeutische und 
Technische Blechverpackungen 
Bonbon-, Bisquit-, Keksdosen 
Zigarettenschachteln 
Bedruckte und lackierte Bleche 
Blechpackungen aller Art 
Löffel, hochglanz feuerverzinnt 
Töpfe und Schüsseln (konische Form) 
hochglanz feuerverzinnt oder 
emailliert | 
Isolierflaschenhülsen 
Plakate 
Omelette- oder Bratpfannen aus 
Stahlblech, Größe $ 16-28 cm 


pE HIDO" 


Das Tetenal-Brauntonbad 
ferner 


PLATTEN, PAPIERE 
SPEZIALITÄTEN 
UND HILFSMITTEL 


beziehen Sie vorteilhaft durch: 


M TIN 


i 


J 


THEODOR TEICHGRAEBER, AKT.-GES. IN 


PHOTOGRAPHISCHE ABTEILUNG 


BERLIN S$ 59. 
VERLANGEN SIE PROSPEKTE. 
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PRÄGEPRESSEN 
verbärgen 


ein einwandfreies 
Arbeitseegebnis/ 


STÄNDIG GROSSES LAGER 


In gangbaren Größen und für alle Ansprüche 
Verlangen Sie Werbeblatt E 4812 
Wir liefern als ausschließliches Sondererzeugnis hooh- 
leistungsfähige Maschinen zur Bearbeitung von Papler und 
Pappe sowie ähnlichem schneld- und stanzfählgem Ma. 
terial und vermögen allen Ansprüchen zu aenügen, 
170000 „Krause“ Maschinen sind In der ganzen Welt verbreitet 


KARL KRAUSE + A.-G. LEIPZIG 


Lagers KARL KRAUSE «+ 6. m. b. H. BERLIN c 19, Seydelstraße 
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Ortmann & Herbst, Hamburg 33 
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= Gegründet 1888 Kellereimaschinenfabrik . Eisengießerei Telegramme: Orterbt = 
= die führende Spezialfabrik in hi = 
= Wir fabrizieren auch 8 = 
= Flaschenreinigungs-, Füll-, = 
= Kork-, Kapsel- und a Leistungen = 
= Etikettiermaschinen = 
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Kronenkork- Fußkronen- Kraftkı e 
Kor € espondenz füll- und Verschluß- korkverschluß- korkwerschinn- 
in allen maschine maschine maschine 


Handelshauptsprachen. Code-word: Wewug| |Code-word: Wewon 


Code-word: Wewal 
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Das Echo 


Streckmetall 


tür alle Zwecke 


Putzblech. 


Der beste Mörtel- 
träger der Gegenwart. 


Für Tropenhäuser! 


Feuer- u. schallsichere, 
schwamm- u. unge- 
zieferfreie Bauweise. 


Schlüter & Gsell CS 
Düsseldorf 22a. 


Drahtadr.: Schlütergsell e ABC-Code 5th Ed. 


NENNEN U MOM unn 
Eugen Eichhoii, Hagen i. Westi. 


Landmaschinen und Geräte-Ersaizteile. 


Feigine Original J. Pohlers 
\ Hydatoxy(, 

> Original J. Pohlers 

S Thermodura 


Hoch druckplaffen 


für Sattdampf, überhitzten Dampf, Öle, Säuren 
Johannes Pohlers, Dresden-A. 


Fernsprecher: 40228 / Telegramm-Adresse: Thermodura-Dresden 


Spezialfabrikation von Gummiwaren. Stopfbüchsen- 
packungen. Asbest- und Asbestkautschukwaren. 


Berlin · Köln · Hagen i. W. Hamburg - Kattowitz (O.-S.) · Wien! 


Original-Fabrikat Y} Tactige Vertreter ichen C Original-Fabrikat J 

' OUER AN Lern zu Diensten. Korre- HyOAcOXY Ä 
spondenz ausschließ'ich > 
, nah Dresden eıbeten Än eege 


Referenzen: Fabrik mit Eisenbahnan- G E ez A Gh. Zem AR 
BarmerBankverein u. Ge- schluß: Brügge i. Westf. A EE , T ume, . 
werbebank, Lüdenscheid. Anschluß Lösenbach. A YM sa 2 . 
Reichspostscheck-Konto: Fernsprech.: Nr. 257 Amt Í / WORTE RE Gi 
Amt Köln 47607 Hagen und 317, 318 Amt N, GH: 1 E 
ABC -Code 5. Ausgabe. Lädenscheid. — ,, ES 
og: eecht e Telegramm-Adr.: Land- ,, la, Do 


Hagen i. Westi., Bureau- 


haus Konkordiastr. maschine, Hagenwestf. 
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u nu TI? Federzahn-Kultivatoren mit 
Acker-, Sani- u. Bin- u. Zweiradvorgestellen 
wiesen - Eggen 


Breit- u. Hice- 
säemaschinen 


Lieferbar für alle Bodenverhältnisse in prima Konstruktion! 
Abt. I, Bodenhulfurgeräte: Pflüge, Eggen, Kultivatoren, Drillmaschinen, 


SCHIFF$ 


Hackmaschinen usw. Abt. II, Erntemashinen: Gras- und Getreidemäh- -iiy 
per e 8 Heuwender, Pferderechen, Kartoffelerntemaschinen RO Raj (e L- rI OT OH D q * 


LI d Hot: M - 
ge TBE UIL en E ee ene ORTI EESTE ROHÖL-MOTOREN 
Eilenburger Moforenwerk 


und Schrot- und Backmehlmühlen für Hand- und Kraftbetrieb, sowie sämtliche 
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte für andere Zwecke 
Korrespondenzen und Kataloge in jeder Kultursprache 


Export nach allen Ländern der elt! 
EILENBURG PR/SA 


ee, . — — —— 
sm 


SÄI S 


KRUPP 


— für reine u. unreine ` 
N Nüffigkeiten 
für Kees? 
oder Kraftbetxi 


Türschlösser, Möbelschlösser 
Vorhängeschlösser 3%, 


Vertriebszentrale für Schlösser der Fried. Krupp A. G. 


E. POHL, ESSEN - GOETHESTR.59 
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Material-Prüfungs-Maschinen 

für sämtliche Zwecke 
Alb. v. Tarnogrocki 
Spezialfabrik f. Materialprüfmast inen 
Essen (Deutschland) SE 


SCHWENZER 
PUMPENFABRIK,DUSSELDORF E 1 
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TROCHENAPPARATE 


OBST- und FRUCHTPRESSEN 
WÄSCHEPRESSEN, APFEL- und 
KARTOFFELSCHÄLMASCHINEN 


FRUCHTREINIGUNGSMASCHINEN 
GEMÜSE-, SCHNEIDE-, REIBE- 


und utii p 
SCHNITZEL- mg 


Johannisbollwerk 30 


DRAHTGEWEBE 


in allen Metallen u. Ausführungen für Industrie u. Landwirtschaft. Stärkste 
Stahldrahtgewebe aus rundem u. viereckigem Draht für Reismühlen, Berg- 
und Hüttenwerke usw. Tressengewebe für Filter in Eisen, Messing, Kupfer, 
Phosphorbronze, blank und verzinnt. Moskito-Gewebe! Müllerei-Gewebe! 


C. $. Schmidt Drahtwerke Akt.-Ges. Niederlahnstein am Rhein 
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Ugareltenmaſchinen 


Leiſtung bis 30 000 Stück ſtündlich 
„Univerſal“ und „AR“ 


mit automatiſcher Tabakzuführung, 
liefern Sigaretten mit Kleb⸗ und 
Falznaht, Gold-, Kork⸗, Stroh-, Alu⸗ 
minium- oder Wachsmundſtück. 
Weit über 2500 Maſchinen find 
in allen ſtaatlichen Reg ien und in 
den größten Fabriken in Gebrauch. 
Leiſtungsfähigkeit, Bauart und 
Lebensdauer von keinem anderen 
Erzeugnis bisher erreicht. 


(Weit automatiſche Packmaſchinen, 
ufreißmaſchinen und Meſſerſchleif⸗ 
maſchinen für Eigaretten-Induſtrie. 


Anited Cigarette Machine Co., Jul. 
Filiale Dresden 
Dresden s A. 21/11 
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Jrus werke Dusslingen 100 (Württ.) 
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für Kartonnagenfabriken Bu 
bindereien, Bürstenfabriken 
Brauereien, Spinnereimaschinen. 
fabriken, Kratzenfabriken, Webe- 
| blattfabriken, Blumendraht sowie 


säintl. Drähte für jeden and 
D. H. P. 113236, D. R. d. E. 125896 u. 494 717. Yerwendungszweck, Druck- and 


ugfedern usw. nach Anpab 
Zeichnung aus bestem Stahldraht In la. Ausflihrun ferti baue oder 
Hohenlimburg 10. er Heine & Co. 


Kobo-Rekord-Packpresse 


preßt und packt Altpapier, Lumpen, Baum- 
wolle, Blech- und Drabtabfälle sowie 
Abialle aller An in feste, versandlähige Ballen 


Korn & Borgmann » Packpressenfabrik 


Osnabrück - Eversburg 15 
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41. Jahrgang 


Wochenschau vom 18. Juli bis 24. Juli. | 


ie zu erwarten, ist das Schutzgesetz in letzter 
Sitzung mit der erforderlichen Mehrheit 
angenommen worden. Auch im Reichsrat erfolgte 
die Annahme, freilich gegen den Einspruch Bayerns. Als Ver- 
treter Bayerns erklärte Staatsrat Dr. v. Wolf, Bayern halte 
seinen Einspruch gegen das Gesetz zum Schutz der Republik, 
das Reichskriminalpolizeigesetz, das Amnestiegesetz und das 
Gesetz über die Pflichten der Beamten zum Schutze der 
Republik auch nach den vom Reichstag beschlossenen 
Änderungen aufrecht. Von Vertretern anderer Länder wurde 
der Einspruch Bayerns jedoch nicht unterstützt; die Gesetze 
sind also rechtsgültig geworden. In Zusammenhang mit 
diesem Widerstande Bayerns kann vielleicht die befremdende 
Tatsache gebracht werden, daß Bayern seine auf 
württembergischen Truppenübungsplätzen manövrierenden 
Truppen plötzlich zurückberufen hat. 
Zur Durchführung der Schutzgesetze wurden 
strenge Maßnahmen (s. a. die folgenden Seiten) 
getroffen, Einem Beschluß des preußischen Staatsministeriums 


gemäß wurde „aus allgemeinen politischen Gründen“ eine 
ganze Reihe von Regierungspräsidenten in den 
einstweiligen Ruhestand versetzt. Als Ursache für diese 


umfangreichen Personalveränderungen wird angegeben, daß 
die betreffenden Regierungspräsidenten den bewaffneten 
Rechtsorganisationen keine genügende Aufmerksamkeit ge- 
schenkt oder eine Beteiligung der Schutzpolizei daran 
zugelassen hätten. Auch eine größere Anzalıl von Land- 
Tatsämtern in Ostpreußen soll neubesetzt 
werden. 

Die ursprünglich für November vorgesehene Neuwahl 
des Reichspräsidenten soll nach den neuesten Regierungs- 
absichten auf einen Sonntag im Januar 1923 verschoben 
werden. Jedoch ist es sehr zweifelhaft, ob es zu dieser Neu- 
wahl kommen wird; denn, wie wir hören, beabsichtigt die 
demokratische Fraktion einen Antrag einzubringen, die Amts- 
periode des Reichspräsidenten um zwei Jahre zu verlängern. 
Die demokratische Fraktion hat sich bereits mit der bürger- 
lichen Arbeitsgemeinschaft in Verbindung gesetzt, und voraus- 
sichtlich werden das Zentrum und die Deutsche Volkspartei 
den demokratischen Antrag unterstützen. 

Dem Gesuch der Reichsregierung an die Entente um 
Gewährung eines Moratoriums ist alsbald ein neues 
Stundungsgesuch gefolgt. Wie es heißt, habe die Reparations- 
kommission versuchsweise ein kurzfristiges 
oratorium vorgeschlagen, dessen Dauer die Franzosen 
auf höchstens d die Engländer auf mindestens D Monate 
0 wollen. Poincaré beharrt nach wie vor auf seiner 
Beie F Deutschlands Bankrott sei „vorbedacht“, und 
Beete Angaben darüber nur „Fassade“. Das 
maßre i iekomitee hat in einer Denkschrift Zwangs- 
EE gefordert, die cine völlige finanzielle Versklavung 

aucle ands im Gefolge haben. „Danach wird“, wie 
plan E GE „der deutsche Staatshaushalts- 
sorten we lig der Kontrolle der Entente unter- 
1 und die Einnahmen und Ausgaben müssen von 

evor SS SE und die Ausgaben von ihr gutgeheißen werden, 
Nachdruck 178 Reichstage zugehen. Die Entente werde mit 
betreiben Sp Kontrolle über Deutschlands Ein- und Ausfuhr 
von der Ent ıe Abwanderung von Kapital ins Ausland wird 
1. schaft Sie überwacht. Von nun an werden industrielle, 
x che und finanzielle Statistiken der Beobachtung 
ente nicht mehr entgenen.“ Zur Durchführung dieser 


Maßnahmen sollen zwei Kontrolleure beim Reichsfinanz- 
ministerium bestellt werden, soll ein Zwang zur ständigen 
Berichterstattung und beweglicher Kontrolldienst bestehen, 
sollen tägliche, zehntägliche, monatliche, vierteljährliche Über- 
sichten gegeben werden! Amtlich wird dazu mitgeteilt: „Da 
Übereinstimmung darüber festgestellt ist, daf keine der 


in dem Memorandum vorgesehenen Maßnahmen die 
Souveränität des Deutschen Reiches an- 
tastet, den geordneten Gang der deutschen Verwaltung 


stören oder das Geheimnis der deutschen Steuerpflichtigen 
verletzen dürfe, ist die deutsche Regierung, vorbehaltlich einer 
schriftlichen Beantwortung, dem Inhalt dieses Memorandums 
beigetreten. 


Die polnische Krise hat ihren Höhepunkt erreicht. Korfanty 
hat seine Ministerliste nicht nur ohne Verständigung mit dem 
Staatschef zusammengestellt, sondern auch zum großen Teil 
ohne Einverständnis der auf der Liste stehenden Personen. 
Nach dem „Robotnyk“ sei das Ende der Krise entweder auch 
das Ende der Premierepisode im abenteuerlichen Leben 
Korfantys, oder die Lage würde sich ständig verschärfen. Die 
zu einer Spitzenorganisation vereinigten Verbände der 
polnischen Staats- und Kommunalbeamten und Privat- 
angestellten veröffentlichen einen Aufruf, worin unter Hinweis 
darauf, daß egoistische Parteitreibereien den Rücktritt des 
Staatschefs Pilsudski zu veranlassen drohen, zum energischen 
Schutz des demokratischen Systems aufgefordert wird. — Die 
deutsch-polnischen Verhandlungen in Warschau nehmen 
günstigen Verlauf und haben schon jetzt das Ergebnis gehabt, 
daß Polen den Durchgangsverkehr nach Rußland für Deutsch- 
land freigibt und daß Deutschland hinsichtlich der Warenaus- 
fuhr Polen ebenso behandelt wie andere valutaschwache 
Länder. 


Auch Italien hat wieder einmal eine Kabinettskrise zu 
überstehen. Nachdem die Kammer mit großer Mehrheit 
eine Tagesordnung gegen die Regierung angenommen 
hatte, ist das Kabinett Facta zurückgetreten. Der König ver- 
handelt mit dem Senatspräsidenten Titoni und dem Kammer- 
präsidenten de Nicòla. Giolitti, der sich im Bad Vichy aufhält, 
wurde telegraphisch nach Rom berufen. In parlamentarischen 
Kreisen glaubt man, daß im Augenblick Orlando die meisten 
Aussichten hat, mit der Bildung des neuen Kabinetts beauf- 
tragt zu werden. 


In den nordamerikanischen Riesenstreik hat nunmehr 
Harding persönlich eingegriffen, indem er den Besitzern 
der Braunkohlengruben vorschlug, den Betrieb in den Gruben 
wieder zu eröffnen. Er betonte zugleich die Wichtigkeit der 
nationalen Sicherheit angesichts der durch den Fisenbahner- 
streik hervorgerufenen Unruhen und berief die Miliz von 
Illincis, Georgia und Nordkarolinen, und empfahl den ver- 
schiedenen Staaten durch Truppen die Bergwerke schützen 
zu lassen, in denen die Arbeit wieder aufgenommen wurde. 
Diese Em: dung des Präsidenten Harding an die Unternehmer- 
schaft, die Kohlergruben wieder zu öffnen, kommt in Wirklichkeit 
einem Befehl gleich, dem große Bedeutung beigemessen wird, 
weil man erwartet, daß, wenn die Einladung von den Unter- 
nehmern nicht angenommen werden sollte, Harding die 
Gruben unter Regierungskontrolle nehmen wird. Der 
sozialistische Kandidat bei den Präsidentschaftswahlen, Eugene 
Debt, richtete an alle Arbeiter eine Aufforderung, den 


Generalstreik zu beginnen, um die streikenden Berg- 
arbeiter zu unterstützen. 
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Die Annahme des Schutzgesetzes. 


ach einer außerordentlich stürmischen Sitzung ist 

das „Gesetz zum Schutze der Republik“ 

mit der erforderlichen Zweidrittelmehrheit (303 
gegen 102 Stimmen bei 4 Stimmenenthaltungen) angenommen 
worden. Die Mehrheit setzte sich zusammen aus den beiden 
sozialdemokratischen Fraktionen, dem Zentrum und den 
Demokraten; dagegen stimmten die Deutschnationalen, die 
Kommunisten, die beiden bayerischen Fraktionen und ver- 
einzelte Mitglieder der Deutschen Volkspartei. 


Zu der Tragweite dieses Ereignisses schreibt die 
Deutsche Allgemeine Zeitung: 


In den Pandekten wird die Ausübung der Rechtspflege 
als eine Kunst bezeichnet. Auch die Gesetzgebung ist eine 
Kunst. Der Gesetzgeber soll vorausschauend tunlichst alle 
Möglichkeiten erwägen und nicht erst warten, bis er durch 
Ereignisse, welche den Staat in seinen Grundjesten 
erschüttern, auf Gesetzeslücken aufmerksam wird. Tatsäch- 
lich kommen fortwährend solche Gesetzgebungsakte zustande, 
die den Zweck haben, den Brunnen zuzudecken, in den das 
Kind gestürzt ist. Der Mord an Rathenau hat Gesetze 
veranlaßt, die die Sicherheit der gegenwärtigen republika- 
nischen Staatsform sicherstellen sollen. Die große Gefahr 
bei solchen Gelegenheitsgesetzgebungen ist, daß sie sozu- 
sagen nur Behelfsarbeiten sind, die olıne sorgsame Vorbehand- 
lung Gesetzesvorschriften einführen, deren Tragweite sich 
nicht übersehen läßt. 


Um die gestern angenommenen fünf Gesetze: Das Gesetz 
zum Schutze der Republik, den Fonds von 75 Millionen zur 
Bekämpfung antirepublikanischer Bestrebungen, das Amnestie- 
gesetz, die Novelle zum Reichsbeamtengesetz und das Reichs- 
kriminalpolizeigesetz haben sich erbitterte Kämpfe abgespielt. 
Das wichtigste dieser Gesetze ist das Schutzgesetz. Es ent- 
hält schwere Straibestimmungen gegen die Teilnahme an ver- 
botenen oder verbrecherische Ziele verfolgenden Bestrebungen. 
Dagegen wird niemand etwas einwenden können. Man geht 
sogar noch weiter und dehnt den strafrechtlichen Schutz 
gegen Verabredung eines Mordversuchs auch auf Personen 
aus, die nicht Regierungsmitglieder sind oder waren, aber im 
öffentlichen politischen Leben stehen. Das Gesetz enthält 
auch sonst bemerkenswerte Neuerungen. So ist z. B. die 
Höhe der Geldstrafe neben der Verurteilung wegen Teilnahme 
an einer verbrecherischen Vereinigung nicht begrenzt, sie 
kann also bis zur vollständigen Koniiskation gehen. Gemildert 
sind die Beschränkungen gegenüber Mitgliedern der vormals 
souveränen Familien. Insbesondere ist die sie zu Heimatlosen 
machende Ausweisung des Entwurfs beseitigt. In den Kreis 
derjenigen Verwandten, die straffrei bleiben, wenn sie von 
dem Dasein einer verbrecherischen Vereinigung oder Verab- 
redung Kenntnis erlangen, ohne Anzeige zu erstatten, sind 
neben den Verwandten auf- und absteigender Linie und den 
Ehegatten auch die Geschwister aufgenommen. Alle diese 
Verwandten sind aber nur straffrei, wenn sie sich nach Kräiten 
bemüht haben, den Täter von der Tat abzuhalten, Wieder 
gestrichen wurde in dritter Lesung der in der zweiten ein— 
gefügte $ 9a, wonach mit Gefängnis und mit Geldstrafe bis 
zu einer Million bestraft werden sollte, wer nicht verbotene 
Versammlungen mit Gewalt verhindert. Diese Vorschrift 
soll aber in das Strafgesetzbuch übernommen werden. 

Frhebliche Beschwerungen in Beamtenkreisen hat der 
Gesetzentwurf über die Pflichten der Beamten zum Schutze 
der Republik hervorgerufen, Das Gesetz greift in der Tat tief 
in das bisherige Beamtenrecht ein und beschränkt die Reichs- 
beamten erheblich in ihrer politischen Betätigung; vermutlich 
werden ähnliche Vorschriften auch für die Landesbeamten 
erlassen werden. Daß jeder Reichsbeamte auf die Reichs- 
verfassung zu beeidigen ist, entspricht schon dem Artikel 176 
der Reichsverfassung. Während aber bisher die Eides- 
weigerung nur zu einem Disziplinarverfahren führen Konnte, 
wird nunmehr die Ernennung im Falle der Eidesweirerung 
für nichtig erklärt, so daß ein weiteres Verfahren sich 
erübrigt. Viel schwerwiegender als diese durchaus berechtigte 
Klarstellung der Rechtslage sind die Vorschriften über die 
Zurückhaltung des Beamten nicht nur innerhalb, sondern auch 
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außerhalb seines Dienstes. Es ist zu befürchten, daß diese 
Vorschriften zahlreiche Denunziationen veranlassen und in die 
Beamtenschaft eine Spaltung hineintragen werden, die die 
bisherige Einheit des Beamtentums sprengt. 

Keine ausgesprochen politische Tendenz hat das Gesetz 
über die Errichtung eines Reichskriminalpolizeiamtes. Eine 
politische Färbung hat dieser Gesetzentwurf erst dadurch 
erhalten, daß einzelne Länder in ihrer steten Besorgnis 
einer reichsrechtlichen Beschränkung der landesrechtlichen 
Reservate sich dem Entwurf entgegenstemmten. 

Die Republik hat nunmehr Verteidigungs- 
mittel in die Hand bekommen von einem Umfange 
und einer Energie, wie sie der Monarchie 
kaum zu Gebote standen. Zweierlei ist zu wünschen: 
einmal, daß die notwendige, sich innerhalb der Verfassung 
ordnungsmäßig gestaltende Fortentwicklung nicht unter— 
bunden wird und daß ferner die Gesetze nicht einseitig gegen- 
über bestimmten Parteirichtungen angewendet werden, 
sondern daß damit alle getroffen werden, die statt der 
Evolution auf Grundlage. der Weimarer Verfassung eine 
gewaltsame Fortentwicklung versuchen. 


Die Größe der Mehrheiten, kommentiert der 
Vorwärts, 
die sich bei den gestrigen Abstimmungen ergaben, ist erfreu— 
lich, und wird hoffentlich auch im Auslande dahin verstanden 
werden, daß im Reichstag der feste Wille besteht, die inner- 
politischen Verhältnisse zu konsolidieren. Dieser Wille, auf 
dem der Friede Europas und jede Hoffnung beruht, eine 
internationale Neuordnung der Staatsfinanzen herbeiführen zu 
können, wird freilich nur dann Aussicht auf Erfolg haben, 


wenn ihm nicht immer wieder blinde Einsichtslosigkeit von 


draußen her in den Rücken fällt. Die junge deutsche 
Republik, die nicht ins Chaos versinken kann, ohne ganz 
Europas mitzurcißen, kann sich nur schützen, wenn die 
Politik der Siegerstaaten endlich einmal aufhört, ihren Bestand 
zu unterwühlen. 

Zum erstenmal seit sechs Jahren schließt ein Reichstags- 
abschnitt, ohne daß „SPD.“ und „USP.“ sich gegenseitig ihre 
angeblichen oder wirklichen Sünden vorwerfen. Zum ersten- 
mal im Reichstag der deutschen Republik haben die 
180 Sozialdemokraten ohne Unterschied der Fraktion bis zum 
Schluß fest nebeneinander ausgehalten. Man kann sagen, daß 
sie in diesem oder jenem gefehlt hätten, aber selbst wenn sie 
alles falsch gemacht hätten, wäre es besser, sie hätten dies 
gemeinsam getan, als daß sie sich aufs neue darüber, was 
richtig ist, zerfleischten,. Denn sind sie erst wieder einmal 
einig in Rat und Tat, dann erst besitzen sie die Möglichkeit, 
auf dem rechten Weg zum Ziel zu kommen. Sie werden 
niemals zum Ziel gelangen, solange der eine dahin, der 
andere dorthin zerrt. 

In diesem Sinne dürfen wir mit dem Aus: 
gang des letzten Reichstagsabschnitts 
zufrieden sein. Fr hat uns nicht nur Erfolge gebracht, 
über deren Größe man streiten mag, sondern auch eine große 
Hoffnung, die zu erfüllen an uns ist! 


Die Republik und ihre Freiheit 

überschreibt ihre Auslassung zu der Gesetzannahme die 
Kreuzzeitung: 

Das „Proletariat“ ist befriedigt. 
angenommen. Der Klassenstaat ist errichtet. Se hat die 
Nebenregierung — alias Gewerkschaften — mit ihrem 
parlamentarischen Stoßtrupp, den sozialdemokratischen 
Parteien, allen Grund, vor die zweimal aufgebotene Masse 
zu treten und in einem Aufruf Rechenschaft über das Erreichte 
abzulegen. Der Aufruf, der überschrieben ist „Die Einheits- 
front der Arbeiterschaft“, befindet sich in der Morgen: 
ausgabe des „Vorwärts“ und der „Freiheit“. Er stellt mit 
Genugtuung fest, daß die Forderungen der Gewerkschaften 
bis auf kleine Abänderungen im Reichstage durchgegangen 
sind und ihren Niederschlag gefunden haben in dem Gesetze 
zum Schutze der Republik. Besonders hervorgehoben wird 
der Staatsgerichtshof, „in dem keine Monarchisten und 
Nationalisten sitzen“. Sein Charakter als Ausnahmegericht. 
als parteipolitisches Instrument zur Niederknebelung der 


Die Schutzgesetze sind 


27. Juli 1922 


Rechten findet in diesen Worten deutlichen Ausdruck. Auch 
dus Gesetz über die Reichskriminalpolizei, das Beamten— 
gesetz, und vor allem das Amnestiegesetz werden lobend 
erwähnt. „Trotz aller Mängel im einzelnen bedeuten die 
Gesetze in ihrer Gesamtheit eine Verbesserung gegenüber 
dem bisherigen Zustand. Die Republik kann jetzt wirksam 
geschützt, ihre Gegner können lahmgelegt werden. .“ 
Diese Worte besagen, daB der Kampf der Gewerkschaften, 


den sie unter Ausnutzung der günstigen Konjunktur mit allen 


Muchtmitteln für die Errichtung des sozialistischen Klassen- 
staates geführt haben, bis dahin siegreich verlaufen ist. Nur 
„die Republikanische Mehrheit“, d. h. die Erweiterung der 
Rexierungskoalition nach links, steht noch aus. Den „zähen 
Widerstand aller bürgerlichen Parteien“ gegen diese 
Absichten hoffen die Gewerkschaften und ihre Parteien 
ebenfalls noch nieder zuzwingen. Denn, wie es in dem Aufruf 
heißt, „der Kampf ist nicht abgeschlossen, er dauert fort“. 
Daß die Sozialdemokraten es diesmal nicht zum Äußersten 
kommen lieben, sondern sich mit der Vertagung der 
kegierungsumbildung zufrieden gaben, erfährt in dem Aufruf 
ebenfalls seine parteipolitische, bezeichnende Begründung. 
An sich hätten die Herren gegen die Auflösung des Reichs- 
tages nichts einzuwenden gehabt. Da sie aher fürchteten, daß 
in der Verabschiedung des sogenannten Schutzgesetzes 
dadurch eine Verzögerung, wenn nicht gar noch Schlimmeres 
ue eintreten können, verzichteten sie auf eine Forderung, 
die durchzusetzen mit dem also zusammengesetzten Reichs- 
tage ihnen auch im Herbst nicht schwerfallen wird. Wahr- 
lich, sie sind großmütig, diese Prolctarier. 

Wir stehen also am Ende einer Entwicklung, die folge- 
richtig seit dem 9. November 1918 auslaufen mußte in eine 
allmähliche Machterweiterung und schließlich Machtergreifung 
durch das „Proletariat“. Von Demokratie kann natürlich in 
einem Staate, der zu seinem „Schutze“ Bestimmungen trifft, 
die die Pressefreiheit, die Vereins- und Versammlungsfreiheit 
ülusorisch machen, nicht mehr die Rede sein. Daß dem so 
ist, geht klar aus den nunmehr angenommenen Paragraphen 
des Gesetzes hervor. 


Die preußischen Ausführungsbestimmungen 
zum Ausnahme-Erlaß. 


er „Amtliche Preußische Pressedienst“ veröffentlicht 

folgende „Richtlinien des Preußischen 

Ministers des Innern zum Schutze der 
Republik“: 

«Die bisher beim Minister des Innern eingereichten Be- 
whwerden gegen Entscheidungen, die auf Grund der Ver- 
orinung zum Schutze der Republik vom 26. und 29. Juni 1922 
ergangen sind, geben diesem Anlaß zu einer Verfügung an 
die Ober- und Regierungspräsidenten, die nachgeordneten Be- 
rden und den Berliner Polizeipräsidenten, aus der der amt- 
liche preußische Pressedienst nachstehendes mitteilt: 


 Regierungspräsidenten und Polizeipräsidenten oder andere 
ortliche Polizeiverwalter sind zum Verbot von Vereinen, Ver- 
sungen, Versammlungen. Aufzügen, Kundgebungen und 
periodischen Druckschriften auf Grund der Bestimmungen der 
benannten Verordnungen nicht zuständig. Nach meinen Be- 
\unntmachungen vom 26. 6. 1922 sind lediglich die Ober- 
Prasidenten neben mir zu solchen Maßnahmen berechtigt. 


a Entscheidungen, die von den Betroffenen mit 
„aterieller Beschwerde beim Staatsgerichtshof an- 
ne werden können, bedürfen, damit mir selbst die 
KEE ermöglicht und dem Staatsgerichtshof die er- 
den Bech nterle ge zu seiner auf die Beschwerde zu treffen- 
nicht 115 eidung gegeben wird, einer Begründung, die sich 
lichen See bloße Wiederholung des Wortlauts der frag- 
as die ! der Verordnung beschränken darf, sondern 
ne line rechtfertigende Tatsachenmaterial zu- 
e und übersichtlich anführen muh. Da fast 
ordnung menrere, NEL nicht alle Verbotsgründe der Ver- 
Diiren Ge sind, ist es angezeigt, sie sämtlich an- 
den Auff 1 Anbetracht der der Verordnung zugrunde liegen- 
assung der gegenwärtigen Lage ist 


ein scharfes Durchgreifen 
forderlich, 


was die Dauer des Verbots betrifft, von den 
glichkeiten in der Regel in vollem Umfange 
machen sein wird. 


regelmäßig cr- 
segebenen Mö 
ebrauch zu 
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Bei den Entscheidungen und ihren Begründungen scheint 
vielfach übersehen zu sein, daß Auflösung und 

Verbot von Vereinen und Vereinigungen 
gemäß $ 1 Abs. 2 der Verordnung zum Schutze der Republik 
vom 26. 6. 1922 an andere Voraussetzungen geknüpft ist, als 
dies gemäß $ 1 Abs. 1 derselben Verordnung bei dem Ver- 
bot von Versammlungen, Aufzügen und Kundgebungen der 


Fall ist. Während in diesen letzteren Fällen nur diz 
Besorgnis, daß in ihnen Erörterungen der dort genannte 


Art stattfinden würden, begründet zu sein braucht, bedarf 
es zur Auflösung und zum Verbot von Vereinen und Ver- 
einigungen der Tatsache, daß solche Bestrebungen verfolgt 
werden. Insbesondere in letzterer Hinsicht können ein— 
gehende Materialdarlegungen nicht entbehrt werden. 

Für Versammlungen und Feiern, die schon auf Grund 
der besonderen Verordnung über das Verbot bestimmter 
Versammlungen vom 26. 6. 1922 durch meine Bekannt- 
machung vom gleichen Tage verboten sind, bedarf es eines 
Verbots gemäß $ 1 der 1. Verordnung zum Schutze der 
Republik nicht mehr, Die Durchführung dieses allgemeinen 
Verbots obliegt den Ortspolizeibehörden, die 
hierin von den Regierungspräsidenten und Landräten zu 
überwachen sind. Unter dieses Verbot fallen auch Ver- 
anstaltungen, die auf Grund des $ 1 der Verordnung zum 
Schutze der Republik einem Verbot nicht unterliegen 
würden. Dies gilt insbesondere hinsichtlich der 
„anderen Versammlungen von Angehörigen 

ehemaliger Truppenteile“, 
die bis auf weiteres wie 
die Regimentsfeiern schlechthin 
sind. Ein Beschwerderecht ist den von diesem 
betroffenen Veranstaltern nicht gegeben. 

Von diesem Verbot werden auch die Veranstaltungen 
der Kriegervereine betroffen, die sich fraglos aus Ange- 
hörigen ehemaliger Truppenteile zusammensetzen. Verboten 
sind jedoch nur Feiern und Versammlungen, nicht dagegen 


verboten 
Verbot 


die zur Erörterung wirtschaftlicher und geschäftlicher 
Angelegenheiten der Vereine erforderlichen, ausschließlich 


den Mitgliedern zugänglichen Vorstandssitzungen, Vertreter- 
sitzungen und satzungsmäßigen Tagungen, sofern sie in 
geschlossenen Räumen stattfinden. i 

Die Veranstaltungen von Schützenvereinen fallen nicht 
ohne weiteres unter dieses allgemeine Verbot. Es werden 
auch nur in Ausnahmefällen die Voraussetzungen zu einem 
Verbot gemäß 8 1 Abs. 1 der Verordnung zum Schutze der 
Republik gegeben sein. Diese Veranstaltungen können jedoch 
gemäß Art. 123 Abs. 2 der Reichsverfassung von der Orts- 
polizeibeliörde dann verboten werden, wenn mit ihrer 
Abhaltung eine unmittelbare Gefahr für die öffentliche 
Sicherheit verbunden ist. In ortspolizeilichen Verfügungen 
dieser Art sind mit Rücksicht auf den für sie geltenden 
gewöhnlichen Beschwerdeweg des L. V. G. die Be- 
stimmungen der Verordnungen zum Schutze der Republik 
nicht anzuziehen. Eine etwa vorhandene Besorgnis der 
unmittelbaren Gefährdung der öffentlichen Sicherheit kann 
insbesondere dadurch beseitigt werden, daß bei Aufzügen 
Waffen nicht mitgeführt werden, daß die Farben schwarz- 
weiß-rot nicht gezeigt werden und daB Preisschießen unter- 
bleiben. 

Nach diesen Richtlinien für Kriegervereine und Schützen- 
feste ersucht der Minister auch sonst zu verfügen.“ 


Die Hetze gegen die Reichswehr. 


s beginnt sich allmählich zu zeigen, von welchen 

schweren Folgen die seit mehreren Wochen ebenso 

unbegründet wie rücksichtslos betriebene Hetze gegen 
die Reichswehr begleitet ist. Ein paar besonders markante 
Beispiele scien nachstehend mitgeteilt: 

Zur Einweihung des Kriegerdenkmals für die im Welt- 
kriege Gefallenen in Passau hat das Reichswelrministerium 
die zur kirchlichen Feier für die gefallenen Helden erbetene 
Ehrenkompagnie des Passauer Reichswehrbataillons ver- 
weigert. Darauf hat der Veteranenverein an den Reichswehr- 
minister und an General von Seeckt eine Entschließung 
gesandt, in der die größte Erbitterung über die Verweigerung 
ausgesprochen und die Erwartung ausgedrückt wird, daß der 
General Mittel und Wege finden werde, daß derartige das 
bayerische Volksempfinden auf das schwerste verletzende 
Berliner Maßnahmen künftig unterbleiben. 
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Zur Vorbereitung zu einer Übung hatte sich am 28. Juni 
General Edelbüttel mit Hauptmann Graf Brockdorff nach 
Neurode im Glatzer Bergland begeben. Bei der Abfahrt in 
Neurode, die mit Rücksicht auf eine auf dem Marktplaiz 
stattgefundene Versammlung bereits erheblich hinaus- 
Leschoben war, umringte plötzlich eine Anzahl Arbeiter das 
Auto. Graf Brockdorff erhielt zwei schwere Stockhiebe 


über den Kopf und konnte sich nur mit Mühe in das Rat- 


haus retten. 


Bis 7 Uhr abends sahen sich hier beide Offiziere einer 
aufgeregten, tobenden Menge gegenüber, die zu beruhigen 
weder dem besonnenen Bürgermeister, noch einigen Arbeiter- 
vertretern gelang, die vielmehr, wie deutlich erkennbar war, 
unter dem Einfluß von Alkohol in immer größere Erregung 
geriet. Um 7 Uhr glaubten die Arbeiterführer die Menge 
soweit beruhigt, daß die Abfahrt erfolgen konnte. Kaum 
aber war der Markt betreten, so setzte der Sturm von 
neuem ein. Es blieb den beiden Offizieren nichts anderes 
übrig, als den Weg zum Bahnhof zu nehmen, was dank dem 
Schutze einiger vernünftiger Männer mit Mühe gelang. 
Allerdings wurde General Edelbüttel dabei die Uniform völlig 
zerrissen. 


Im Bureau des Bahnhofsvorstehers angekommen, sahen 
die Offiziere, wie sich die Menge mit Latten, Pfählen und 
Brettern bewaffnete. Dies veranlaßte den Bahnhofsvorsteher, 
eine Güterlokomotive schnell vorfahren zu lassen, die beiden 
Offiziere sprangen auf und entkamen so unter dem Wutgeheul 
der Masse. Mehrere Radfahrer versuchten nun, die 
Lokomotive vor der nächsten Station zu erreichen, um die 
Durchfahrt zu sperren. Sie kamen jedoch zu spät. Den Ver- 
lust ihres ganzen Gepäcks beklagend, kamen schließlich 
gegen 9 Uhr abends die beiden Herren erschöpft in Glatz an. 


Ein weiterer Fall wird aus Düsseldorf gemeldet, wo am 
4. Juli das Bureau der dortigen Verbindungsstelle der Heeres- 
friedens kommission von einem Haufen von 25—80 Mann 
gestürmt und das dort befindliche Personal auf das ärgste 
belästigt wurde, weil sie „von der Orgesch- und Consul- 
Bande seien, die Erzberger und Rathenau ermordet hätte“. 


In Kassel ist vor wenigen Tagen der Gefreite Heimann 
in besinnungslosem Zustande mit offener blutender Wunde an 
der Schläfe aufgefunden worden. Der der 3. Eskadron der 
dortigen Reichswehrabteilung angehörende Soldat war, wie 
die Untersuchung ergab, hinter dem Gerichtsgebäude von 
drei bis vier Leuten überfallen worden, die ihn unter den 
Schimpfworten „Noske!“, „Bluthund!“ von hinten mit Schlag- 
ringen bearbeiteten, so daß er sofort bewußtlos liegen blieb. 
Es ist einwandfrei erwiesen, daß es sich hier um einen 
besonders ruhigen und verständigen Mann handelt, der 
nicht aus dem Wirtshaus kam, sondern ohne den aller- 
geringsten Anlaß das Opfer einer aufgeregten Volksstimmung 
geworden ist. 

Ähnliche Fälle werden aus allen Teilen des Reiches 
gemeldet und immer heißt es, daß allein das Erscheinen 
der Uniform genügt habe, solch völlig unverantwortliche 
Handlungen auszulösen. Es ist die höchste Zeit, daß man 
sich darüber klar wird, was diese den Charakter des Plan- 
mäßigen tragende Hetze angerichtet hat, und daß Abhilfe 
geschaffen wird. 


Schluß der Haager Konferenz. 


n der Schlußsitzung der Konferenz wurde auf Vorschlag 


von Cassier-Belgien eine EntschlieBung einstimmig 
angenoinmen, nach der die Konferenz den auf der 
Konferenz vertretenen Regierungen empfiehlt. ihren Staats- 


angehörigen bei dem Versuche nicht behilflich zu sein, 
Eigentum in Rußland zu erwerben, das anderen 
fremden Staatsangehörigen gehört hat und nach dem Novem- 
ber 1917 ohne Zustimmung der früheren Eigner oder 
Konzessionäre beschlagnahmt worden ist. Vorausgesetzt 
wird, daß die gleiche Empfehlung von den auf der Haager 
Konferenz vertretenen Regierungen an die dert nicht ver- 
iretenen Regierungen gerichtet werde. Cassier fügte hinzu, 
der amerikanische (Geschäftsträger im Haag sei zu der 
Erklärung ermächtigt worden, daß seine Regierung dieser 
EntschließBung zuzustimmen beabsichtige und daß Amerika 
nicht geneigt sei, die von ihm bisher eingenommene Haltung 
zu ändern. 

Die Petroleumverhandlungen zwischen der Standard Oil 
Ccmpany und der Royal Dutch Company werden in England 
seführt werden, wo der Präsident der Standard Oil Company 
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Walter Teagl und der Vizepräsident John Simson bereits 
eingetroffen sind. Man glaubt, daß auch der Präsident der 
Royal Dutch Company Detering von hier nach London reisen 
wird, um an den Verhandlungen teilzunehmen. 

Die französische Delegation reiste nach Paris zurück. 
Litwinow und Krassin begeben sich nach Berlin, letzterer 
von hier aus nach London, ersterer kehrt nach Moskau zurück. 

Wie der „Ost-Expreß“ von unterrichteter Seite erfährt, 
werden die neuen Vorschläge Litwinows trotz des Abbruchs 
der Haager Konferenz Gegenstand eingehender Beratungen 
in Moskau sein, wenngleich der Hauptzweck der neuen Vor- 
schläge nicht die Zubilligung sofortiger wesentlicher 
Zugeständnisse gewesen sei, sondern das Bestreben, alles zu 
tun, um die Taktik jener Regierungen zu vereiteln, die den 
Abbruch der Konferenz durch die unversöhnliche Haltung der 


russischen Delegation rechtfertigen wollen. 
D 


Das besiegte und überfremdete Deutschland. 


Von Gui-ji Dschung, Shanghai. 

Herr Dschung hat auf Grund seines zweijährigen 
Studienaufenthalts in Deutschland die folgenden tieidringen- 
den Bemerkungen über die allgemeine Lage des deutschen 
Volkes und über die Not der besetzten rheinischen Gebiete 
niedergeschrieben, die er gleichzeitig in der chinesischen 
Presse veröffentlicht und liebenswürdigerweise in deutscher 
Fassung uns zur Verfügung gestellt hat. Es ist wertvoll, 
zu erkennen, wie unsere Notlage auf einen eindrucks- 
empfänglichen Sohn der alten östlichen Kultur wirkt. 


er Fremde, der oberflächlichen Sinnes Deutschland 
D bereist, pflegt sich hier gut zu amüsieren. Die 

mangelnde Kaufkraft des verarmten deutschen Volkes 
und die Magie seiner Valuta, die ihm die Herzen der Geschäfts- 
leute und Hotelbesitzer öffnen, sichern ihm ein behagliches und 
unter Umständen ein üppiges Leben. Wer zwischen Wein— 
restaurant, Juwelier und Bar dahinlebt, sieht sich umgeben 
von Luxus, von gutgekleideten Menschen, denen das Geld 
locker in der Tasche sitzt. und er hält Deutschlands Not für 
eine Fabel. Bei näherem Zusehen aber muß er erkennen, dab 
es nicht das deutsche Volk ist, in dessen Umgebung er sich an 
den Orten des Luxus befindet, sondern Holländer, Amerikaner, 
Engländer, Franzosen, Schweizer — die Deutschland über— 
fluten, um hier für ihr Geld besser leben zu können als in 
ihrer Heimat. Daneben findet man auch eine ganz schmale 
Schicht der eingeborenen Bevölkerung, die durch glückliche 
Spekulationen oder Schiebungen während des Krieges oder der 
Revolutionsjahre erhebliche Gewinne gemacht haben und Sie 
nun schnell wieder ausgeben müssen, um sie vor der Erfassung 
durch die infolge der Schuldenlast des Staates sehr harte 
Steuergesetzgebung zu bewahren. 


Das eigentliche deutsche Volk aber lebt nicht nur seelisch 
in der tiefen Depression einer Nation, die von der Höhe 
politischer Machtgeltung und internationalen Ruhmes zu 
völliger Ohnmacht herabgesunken ist, sondern auch materiell 
in sehr bedrängten Verhältnissen. Die deutsche Mark hat 
heute nur noch den siebzigsten Teil der Kaufkraft wie vor dem 
Kriege. Obwohl die Arbeiter, nach der Niederlage Deutsch- 
lands die politische Macht errungen haben, sind ihre Löhne 
doch nicht in gleichem Maße wie die Geldentwertuns 
gostiegen. Vor allem aber drückt die Not der Zeit schwer au! 
diejenigen Schichten, die Träger der weltberühmten deutschen 
intellektuellen und technischen Kultur sind. Da in dem ver- 
arınten Deutschland, trotz des ungewöhnlich starken intellek- 
tuellen Triebes dieser von geistiger Sehnsucht durchglühten 
Nation, die geistige Arbeit besonders niedrig entlohnt werden 
muß, so sind die Lebensbedingungen dieser Schichten geradezu 
erbärmlich. Der deutsche Gelehrte ist heute nicht nur außer- 
stande, sich die neuen wissenschaftlichen Werke seines Faches 
anzuschaffen (sie werden von Ausländern aufgekauft), sondern 
muß auch, um sein Leben fristen zu können, häufig Lenus 
seinen langen und mühevoll erworbenen Bücherbestand Buch 
um Buch in bares Geld umsetzen. 

Es ist kein Wunder, daß man unter diesen Umständen den 
Gegensatz des Wohllebens der meisten Ausländer zu der 
eigenen Not besonders hart empfindet und daß unter diesen 
Verhältnissen ein gewisser Ausländerhaß um sich zu greifen 
beginnt. In ihm kocht sowchl der Stolz des deutschen Volkes 
cuf, das sich auf Grund seiner Errungenschaften in Kultur und 
Technik seiner unwürdigen gegenwärtigen Situation schämt. 
als auch des psychologisch begreifliche Bemühen des eni- 
zelnen, von dem wirklichen oder vermeintlichen Reichtum des 
Ausländers für sich möglichst viel zu profitieren und an ihm 
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Rache zu nehmen für die Schmach, die das besiegte Deutsch- 
land durch die unerbittlich harten Bedingungen des siegreichen 
Auslands erfährt. Denn noch immer ist Deutschlands 
Erniedrigung nicht beendet: noch stehen fremde Truppen auf 
abschbare Zeit in einer seiner blühendsten Provinzen, noch 
mehren sich von Jahr zu Jahr die zu zahlenden Kriegs- 
entschädigungen und die Gewaltmaßregeln der Sieger für 
unzureichende Leistung dieser Abgaben. 

In Berlin gibt es eine lange Allee, in der die Fürsten des 
alten deutschen Herrschergeschlechtes aufgestellt sind. Hier 
ist eine Kette der Tradition, die von Macht und Weltgeltung, 
aher auch von kultureller Führerschaft erzählt. Der Deutsche 
von heute, der durch diese Allee geht und dann wenige 
Schritte davon englische oder französische Soldaten vor einem 
Hause stehen sieht, in dem die Kommission wohnt, welche 
Deutschlands Lieferungen an die Sieger kontrolliert, muB sein 
Herz in Verbitterung verhärten: denn das Kriegsglück 
wechselt schneller als das Kraftgefühl und das Selbstbewußt- 
sein einer Nation. Die Deutschen sind für ganz Europa Führer 
in der Technik, in der Philosophie und in der Medizin 
gewesen; eine solche Nation muß doppelt leiden, wenn sie 
ietzt von den Fremden verachtet und ausgebeutet wird. 

Besonders drückend wird dieses Verhältnis dort empfun- 
den, wo diese Überfremdung sich nicht nur in ökonomischer 
Ausbeutung äußert, sondern wo fremde Truppen mit brutaler 
Gewalt auf deutschem Boden stehen und mit der Macht des 
Schwertes als Herren gebieten, So ist es am Rhein, dem 
Strome, der dem Deutschen besonders wert Ist, wegen seiner 
landschaftlichen Schönheit und seiner großen Rolle in der 
Entwicklung der deutschen Kultur. Die Rheinlandschaft ent- 
ehrt zwar jeder monumentalen Größe; aber sie ist von einer 
Anmut und Lieblichkeit, die dem deutschen Gefühl schr viel 
Eindruck macht, und von jeher haben die deutschen Lieder 
xerade den Rhein verherrlicht, und ein Kranz von Sagen um- 
eibt seine Weinberge und Täler, seine Burgen und Kapellen. 
In dieser dem deutschen Gemüt so teuren und auch wirtschaft- 
lich wegen seiner Industrie und seines Weinbaues so wichtige 
Gegend haben die Sieger ihre Quartiere aufgeschlagen und 
sie gebieten, während Deutschland entwaffnet ist, hier mit 
der Macht ihrer militärischen und ökonomischen Mittel. Es 
sind da Amerikaner, Engländer, Belgier und Franzosen. Die 
Amerikaner haben in den letzten Wochen größtenteils 
Deutschland verlassen, weil sie die Unsinnigkeit dieser 
Besatzung einsehen, die, statt dem Wiederaufbau der 
zerrütteten europäischen Wirtschaft zu dienen, die Zerstörung 
derselben durch kriegerische Gewalt nur ins Unabsehbare 
verlängert. Auch die Engländer sind ziemlich friedlich gesinnt 
und bei der Bevölkerung nicht sehr gehabt. Ganz gewaltig 
hingegen ist die Verbitterung. mit welcher der Deutsche dem 
Franzosen gegenübersteht. Das ist ein ähnliches Gefühl wie 
es das Herz des Chinesen gegen den Japaner empfindet. Die 
Franzosen sind seit Jahrhunderten der Feind Deutschlands und 
haben immer wieder versucht, nach Deutschland vorzudringen. 
Durch die große Vaterlandsliebe und die überlegene organi- 
satorische Kraft der Deutschen sind sie aber fast immer besiegt 
worden. Jetzt aber sind sie mit Hilfe der anderen Völker, 
segen die Deutschland in dem großen europäischen Kriege 
kämpfen mußte, weit in das deutsche Land vorgedrungen- und 
Zoom die Deutschen ihre Brutalität und ihren Übermut füllen. 
Beide Völker sind nicht nur durch ihre Grenznachbarschaft so 
erditterte Feinde, sondern auch durch die Verschiedenheit ihres 
Volkscharakters und ihrer kulturellen Tradition. Der Franzose 
hat nicht wie der Deutsche eine tiefere philosophische Kultur 
und hervorragende schöpferische Leistungen für Zivilisation 
und Menschheitswohl aufzuweisen, er ist ungeistig und roh. hat 
ader sehr geschliffene Sitten und auch eine sehr eindrucks- 
e und Dichtung, die zwar nicht wie die deutsche aus 
barker S de einfältigen Herzens, sondern aus der Reiz- 
e A einer Nerven kommt. Der Deutsche ist klug, 
ae der Franzose ist schlau und seit Jahr- 
DC So geschult in der Deplomatie. ‚Dieser große 

$ der Volksnaturen gibt dem Völkerhaß eine 
a und Schärfe. Die Deutschen behaupten, dub 
1 e falsch und heimtückisch, die Franzosen, daß die 
daß Welte ump und unzivilisiert seien. Und so kommt cs, 
den Menschen op geradezu körperliche Abneigung ZW GE 
Inständen a Nachbarvölker besteht. Unter Sole en 
Seen 1 70 er Deutsche das militärische Regiment 
entwürdigend eutschen Land als besonders verletzend un 
alt machen ‚empfinden. Aber dieses Gefühl kann sich nur 
be ist und a ohnmächtigen Klagen, weil Deutschland * chr- 
on den anderen Nationen nicht nur am Wieder- 
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aufbau seiner militärischen Macht, sondern sogar seines Wirt- 
schaftslebens gehindert wird. 

Dennoch: wenn man dieses besiegte und überfremdete 
Deutschland bereist und den geistigen Schaffensdrang und 
unermüdlichen Fleiß seines Volkes, die unverlierbaren Werte 
seiner Kultur kennen lernt, dann vermag man nicht zu glauben, 
daß ein solcher Zustand von Dauer bleiben kann, Völker von 
einer inneren Kraft und geschichtlichen Leistung wie das 
deutsche und das chinesische können wohl auf Jahrzehnte 
gebeugt, aber niemals aus ihrer geschichtlichen Wirksamkeit 
ausgelöscht werden. Während am Rhein die Franzosen sich 
ihres leichten Sieges brüsten, arbeiten trotz aller äußeren Not 
mit jener zähen Energie, die das tiefste Geheimnis deutschen 
Wesens ist, der deutsche Denker und der deutsche Ingenicur. 


(Rheinischer Beobachter.“) 
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Kleine potitif 


Ein Protest des Saargebiets. 


Die politischen Parteien des Saargebietes, die Demokra- 
tische Partei, die Deutschnationale Volkspartei, die liberale 
Volkspartei, die Sozialdemokratische Partei und die Zentrums- 
partei, sowie die diesen Parteien angehörenden Mitglieder 
des Landesrates haben folgendes Schreiben an den Völker- 
bundsrat in Genf gerichtet: Die Regierungskommission des 
Saargebietes hat wiederholt den Wunsch ausgedrückt, mit 
der Bevölkerung in gedeihlicher Weise zusammenzuarbeiten. 
Auch die Bevölkerung hat den gleichen Wunsch. Ein wesent- 
liches Hindernis für dieses gedeihliche Zusammenarbeiten 
bildet das saarländische Mitglied der Regierungskommission 
Dr. Hector. Dieser besitzt in der Bevölkerung kein Ver- 
trauen, die Bevölkerung lehnt ihn im Gegenteil ab, Zur 
Erreichung eines guten Zusammenarbeitens der Regierungs- 
kommission mit der Bevölkerung bitten daher die unterzeich- 
neten politischen T’arteien, die von den 30 Sitzen der ge- 
wählten Mitglieder des Landrates 26 innehaben, Dr. Hector 
im Herbst nicht mehr zu bestätigen und an seiner Stelle einen 
Mann zu ernennen, der das Vertrauen der Bevölkerung be- 
sitzt. Deshalb bitten wir, der Bevölkerung des Saargebiets 
zu gestatten, daß sie dem hohen Völkerbundsrat Männer zur 
Ernennung vorschlägt, die ihr Vertrauen haben. Unser An- 
trag geht dahin, daß dieser Vorschlag im Einklang mit den 
demokratischen Grundsätzen das Ergebnis einer gemeinsamen 
Abstimmung der Bevölkerung sein möge. Wenn eine Be- 
frageung der Gesamtbevölkerung des Saargebietes in der 
kurzen Zeit bis zur Ernennung nicht mehr möglich sein sollte, 
so bitten wir wenigstens die Vorschläge des Landratss des 
Saargebietes anhören zu wollen. 


Neue Parteigründung im Elsaß. 


Klaus Frhr. v. Bulach, der älteste Sohn des verstorbenen 
Staatssekretärs, der sich früher nur sportlich betätigt hatte, 
ist, wie die „Kölnische Zeitung“ berichtet, bei den letzten 
Wahlen zum unterelsässischen Generalrat auch in das poli- 
tische Leben eingetreten, jedoch in seinem Heimatkanton 
Erstein mit einer allerdings keineswegs unansehnlichen 
Minderheit unterlegen. Jetzt hat sich auf seine Veranlassung 
eine neue politische Partei, eine Elsässerpartei, gegründet, die, 
in voller Unabhängigkeit auf dem Boden der gegebenen Tat- 
sachen stehend, sich der Verteidigung der elsässischen Inter- 
essen widmen will. Angchörige der verschiedensten Stände 
sind bei der Neugründung vertreten. 
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Heinrich Rubens f. 


Der o. Prof. Dr. Heinrich Rubens, Direktor des Physika- 
lischen Instituts der Berliner Universität und Mitglied der 
Akademie der Wissenschaften, ist am 18, Juli im Alter von 
57 Jahren gestorben. Rubens, der seit 1907 den Lehrstuhl für 
Experimentalphysik innehat, ist besonders bekanntgeworden 
durch seine Forschungen über das ultrarote Spektrum. die 
zum Beweis und zum Ausbau der elektromagnetischen Licht- 
theorie wertvolle Beiträge lieferten. Ihm ist u. a. die Auf- 
findung der sogenannten Reststrahlen des Lichtes zu danken 
die zu wichtigen Aufschlüssen über den molekularen Auibau 
der Körper geführt hat. 


Phot. R. Sennecke. 


Internationales Schwimmfest im Berliner Stadion, 
veranstaltet vom „Schwimmclub Poseidon Berlin: am 16. Juli 1922. 
Die siegende Damenstaffel im 4X50 m-Damenschwimmen Germania 
Weissensee. 
Enge, Frl. Fournier, Frl. Bevilaqua. 


Von links: 


Frl. Hoff, Frau 


Ein Großfeuer br 


Eisenbahnwagen. 


Zum 200 jährigen Jubiläum der Brüdergemeine Herrnhut. 
Blick in das Altertumsmuseum der Brüdergemeine, 


Die Religionsgesellschaft der Brüdergemeine, Nachkommen 
der Böhm-Brüder, wurde von Zinzendorf 1722 in der Kolonie 
Herrnhut angesiedelt und von Spangenberg organisiert. 
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Phot. R. Sennecke. © 


Großfeuer in der Waggonfabrik Orenstein & Koppel in Spandau bei Berlin. 
ch avf dem Fabrikgelände in der Hamburger Straße aus und vernichtete eine große Anzahl neuer 


Der Schaden geht in die 


Millionen. 


Blick über die vollkommen ausgebrannte Waggonhalle. 


eren 


vary, 
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Phot. Kester & Co., München. 
Alte Giebelhäuser am Hafenmarkt. Links das „Gürtelhaus , ein Fachwerkbau aus dem frühen Mittelalter. 


Phot. Rester & Co., München. 


Deini S SE Phot. Kester & Co., München. 
eininger Straße mit Deininger Tor. Rathaus. Im Hintergrund die St. Georgskirche. 


° Die Stadt Nördlingen in Bayern. 


Aen der Mittelpunkt des Riesgaues, veranstaltet eine „Rieser Heimatswoche“, während der in allen zum Gau gehörigen 


c aften mannigfache Festlichkeiten stattfinden und von bekannten Kunsthistorikern Vorträge über die architektonischen 
e e dieser alten Städte gehalten werden. Die „Rieser Heimatswoche“ hat sich als Aufgabe das Wecken und Stärken der 
€ zur Heimat gesetzt, die allein uns aus den mannigfachen Nöten des Alltags zu idealeren Zielen wieder zu führen vermag. 
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Der deutsche Bruder. 

Von Ludwig Finckh, Gaienhofen. 

In der Zeitschrift „Der Auslandsdeutsche“ (Stuttgart) 
veröffentlicht der schwäbische Dichter nachstehende kurze 
und wertvolle Betrachtung, in der die Bedeutung der Aus— 
landdeutschen für das Wiederaufblühen unseres Vaterlandes 
ins rechte Licht gestellt wird. D. Red. 


Wenn wir das rohe Eisenerz unseres Volkes im Feuer zu 
Stahl gehärtet wissen wollen, so müssen wir es ins Ausland 
schicken. Die Fremde ist die große Hammerschmiede der 
tausend Nöte und Gefahren. Nur im Ausland streift der welt- 
fremde deutsche Michel seine Zipfelmütze ab. 

Vor kurzem fuhr ich im Eisenbahnwagen mit einem solchen 
Schwaben, der in der Welt herumgekommen war. Der stellte 
den Satz auf: Von ihm aus sollte keiner in Deutschland Zeitun- 
gen schreiben dürfen, ele er nicht 12 Jahre im Ausland gelebt 


hätte. Und ich fügte hinzu: Und niemand sollte sich politischer ` 


Führer heißen dürfen, ehe er nicht ein Jahr im besetzten Ge- 
biet oder im Feindesland gelebt hätte. 

Wir haben ein solches zweites deutsches Volk, das schon zu 
Stahl geschmiedet ist, und das eine Auslese darstellt. Es ist 
bei uns noch fast unbekannt, denn wir dünken uns allein weise 
und fähig, die wir noch nicht über unseren Kirchturm und 
unsere vier Wände hinausgekommen sind. Dieses zweite deut- 
sche Volk sind unsere Kolonisten. Draußen im fremden Erd- 
teil, im Nachbarland, in Süd- und Nordamerika, in Rußland, in 
Ungarn, in Rumänien, — dort lebt der Deutsche, der die Zipiel- 
mütze abgelegt hat, und uns zu Hause führen und beraten 
könnte in allen Angelegenheiten des Landes, in dem er wohnt. 

Dieser Deutsche hat Herz und Blut für uns, er fühlt sich noch 
mit uns verbunden, als unser Abkömmling. Er hat sich in Ge- 
schlechterreihen entwickelt, oft in anderer Richtung als wir, oft 
über uns hinaus. Solange ich lebe, werde ich daran arbeiten, 
ihn endlich an die Stelle zu setzen, die ihm bei uns gebührt, inn 
zu erhalter, und dem inwendigen deutschen Volk ans Herzızu 
legen. Wenn er in Not ist, sind wir in Not; wenn er lebt, leben 
wir: wenn wir ilın ehren, ehren wir uns. 


Das Deutschtum in Jugoslavien. 


Der Weltkrieg hat die kühnsten Träume der altserbischen 
Politiker erfüllt. Obgleich Serbien während des Weltkrieges 
vollkommen vom Feinde besetzt wurde, sein König bei Nacht 
und Nebel über die Grenze fliehen mußte, ist Serbien aus dem 
Krieg nicht nur unversehrt hervorgegangen, sondern hat seinen 
territorialen Besitzstand noch bedeutend vergrößern können. 
Große Teile der ehemals österreichischen Monarchie sind an 
Serbien gefallen; Mazedonien und Montenegro sind ihm ein- 
verleibt worden. Serbien ist dadurch zu einem großen süd- 
slavischen Staat geworden und hat dieser Tatsache durch die 
Annahme des Namens Jugoslavien (Jugo = Süd) Rechnung 
getragen. Unter den 15 Millionen Bewohnern des neuen 
Landes befinden sich rund 1 Million Deutsche. Die Lage des 
Deutschtums in Jugoslavien ist darum besonders kritisch, weil 
diese Stammesbrüder so gut wie ohne jeden direkten Anschluß 
an große kompakte Massen. gleichen Stammes sind. Über die 
Lage und das Verhalten der deutschen Elemente Jugoslaviens 
gibt ein Aufsatz Adolf Stöltings in der Zeitschrift „Der 
deutsche Kaufmann im Auslande“ interessante Aufschlüsse. 


Nach Stölting bekennen sich die Deutschen Jugoslaviens in 
überwiegender Mehrheit rückhaltlos zum neuen Vaterlande. 
Sie wollen gerechte Staatsbürger sein, verlangen aber auch 
ihrerseits vom Staate Gerechtigkeit. Diese ist ihnen aber 
nicht immer widerfahren. Die neue Agrar-Reform ist z. B. 
darauf angelegt, die bodenständige deutsche Bevölkerung von 
der Heimaterde zu verdrängen und auf diese Weise Raum zu 
schaffen für neue serbische Siedlungen. Beschwerden der 
Deutschen haben keinen Erfolg. Sie werden nach Mazedonien 
verwiesen, wo Land in großer Menge zu haben sein soll. Doch 
ist dies eitel Trug und Lüge, denn die Verhältnisse in 
Mazedonien bieten dem deutschen Landwirt keine Existenz. 
Den Deutschen Südslaviens wurde volle Gleichberechtigung 
zugesichert. Vorläufig steht diese jedoch nur auf dem Papier. 
Die jugoslavische Regierung wird sehr bald erkennen müssen, 
daß sie sich auf falschem Wege befindet, wenn sie glaubt, 
ungestraft die deutsche Minderheit vergewaltigen zu können 
Die Deutschen bilden nämlich die kulturelle Oberschicht des 
Staates. Der Deutsche wird in Jugoslavien nur geduldet, aber 
nieht geliebt. Serben, Kroaten und Slovenen ächten den 
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Deutschen zwar wegen seiner mannigfaltigen Charakter- 
vorzüge, aber gar oft überwuchert der Nationalismus die 
Regungen der Vernunft. 

Die Zahl deutscher Kaufmannsgehilfen in Jugoslavien ist 
verhältnismäßig beträchtlich. Tüchtige Kräfte finden leicht ein 
Betätigungsfeld. Doch ist das Leben unter der sehr 
nationalistisch denkenden Bevölkerung nicht immer angenehm. 
Der deutsche Kaufmann muß in Jugoslavien mindestens die 
deutsche, die serbische oder kroatische oder slovenische und 
mindestens noch eine weitere Sprache beherrschen, und zwar 
am besten ungarisch, rumänisch oder italienisch. 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse und Voraussetzungen 
Jugoslaviens sind durchaus derart, daß der Staat lebensfähig 
ist und man ihm eine große Zukunft prophezeien kann. Aus 
dem kleinen serbischen Gernegroß ist über Nacht ein Staat 
geworden, der den Ehrgeiz hat, sich in die Reihe der Groß- 
mächte zu stellen, und der mindestens einen Anspruch darauf 
hat, unter den mittleren Mächten mitgezählt zu werden. Die 
Westmächte, vor allem Italien und Frankreich, haben aber 
bereits erkannt, daß sie mit der Schaffung eines großen 
jugoslavischen Staates für ihre Interessen eine gefährliche 
Dummheit begangen haben. Der biiterste Feind Jugoslaviens 
ist Italien. Die Erklärung Triests als Freihafen ist auf 
italienische Vorstellungen zurückzuführen. Das Schicksal 
Fiumes ist noch heute unentschieden. Die Entente möchte auch 
Südslavien wirtschaftlich nicht allzu sehr in die Höhe kommen 
lassen. Das ständige Sinken des jugoslavischen Geldes, des 
Dinar, an der Züricher Börse wird wohl nicht zu Unrecht aut 
Börsenmanöver der Entenie zurückgeführt. Denn Jugoslavien 
ist ein reiches Land, welches über erstklassige Holzbestände 
verfügt, das in normalen Jahren Korn, Früchte, Vieh, Obst und 
Wein ausführen kann und die finanzielle Kraft für eine innere 
Anleihe von 3 Milliarden aufbrachte. Trotzdem fällt der 
Dinar. Für die deutsche Minderheit in Jugoslavien kommen 
irgendwelche Anschlußbewegungen an deutsche Volksstämme 
nicht in Betracht, da, wie schon erwähnt, eine entsprechende 
direkte Verbindung fehlt. Es liegt also im eigensten 
Interesse der deutschen Minderheit in Jugoslavien, sich als 
vollwertige Staatsbürger zu betätigen und für das Gedeihen 
des Landes einzutreten. 


Deutsche Sonnenwendieier in Spanien, 


In treuer Kameradschaft, so schreibt man uns aus Madrid, 
begehen seit Jahren der Deutschnationale Handlungsgehilfen- 
Verband und der Deutsche Turnverein gemeinsam das Fest der 
Sommer-Sonnenwende. Erneut wurde auch in diesem Jahre 
in der Nacht zum 25. Juni, hoch oben im Guadarrama-Gebirge, 
das große Sonnenwendfeuer entzündet. Mit Begeisterung ver: 
sammelten sich die Mitglieder der beiden Vereine, deutsche 
Männer und Frauen, unterm prächtigen Sternenhimmel 
der warmen Juninacht am flammenden Holzstoß, dessen 
mächtige Feuergarben zum schweigenden Nachthimmel empor- 
prasselten, um dort dem Genius des deutschen Volkes erneut 
zu verkünden, daß Deutsche im Auslande festhalten am alten 
Brauche und Treue dem deutschen Vaterlande wahren. 

Was geht uns eigentlich die Sonne und ihre Wende an: 
wer weiß noch, daß sie einst in grauen Zeiten die mächtigste 
Göttin unserer Vorfahren war? Wohl ist die Sonne als Göttin 
längst im Nebel der Zeiten versunken, aber als Sinnbild des 
Sommers, des Lebens, der Freude leuchtet sie heute ebenso 
strahlend wie immer und jemals. Und dies ist der tiefste Sinn 
des Sonnegedenkens. Ein Sinnbild des Lebens und der Freude 
haben wir entzündet, der Freude, die unsere Herzen hinauf- 
reißen soll aus dem Düster der Zeit, ein Sinnbild des inneren 
Lebens mitten im Dunklen der nächtlichen Berge um uns her. 

Mit dem größten Deutschen rufen auch wir: „Wir 
bekennen uns zum Geschlechte, das aus dem Dunkeln ins Helle 
strebt!“ Und in dieser Umwelt voll nächtlicher Schatten, in 
dieser Winternacht unseres völkischen Lebens wollen auch wit 
die Hoffnung auf die Sonne nicht verlieren. Einmal muß sie 
einmal muß sich das deutsche Schicksal 
strahlend in ewiger Schönheit wieder erheben! Und zum 
Sinnbild dieser starken Hoffnung auf eine sonnige Zukunft 
lohte erneut der Holzstoß der Madrider Sonnenwendgemeinde. 
Sinnbild eines völkischen und eines inneren Lebens, dessen 
Ewigkeit verbürgt ist, Sinnbild einer tiefen Freude, ohne die 
auf die Dauer keine starke Arbeit möglich ist! Wie einen 
heiligen Glauben bekannten und gelobten wir am flammenden 
Holzstoße: Wir hoffen auf des Vaterlandes Zukunft, wir 
glauben an Deutschlands Sendung im Leben, der Völker, wir 
lieben dies arme Vaterland heute in seiner Erniedrigung noch 
inniger und heißer als je in Zeiten seiner Macht; wir gelobten. 
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daß wir in starker, fröhlicher Arbeit in ihm und an ihm 
arbeiten wollen! 

Das romantische Fest, die Sonnenwendfeier, verlief im 
übrigen in schönster Harmonie und im Einklang mit der gut 
kameradschaftlichen Gesinnung der Mitglieder der beiden fest- 
schenden Vereine. Groß war die Zahl der Teilnehmer. 
mindestens ebenso zahlreich wie im Vorjahre, wenn nicht 
noch größer; eifrige Helfer beim Holzhacken und Heran- 
schleifen, beim Aufschichten des mächtigen Holzstoßes, beim 
Ausschmücken des Feuerplatzes ıtsw. stellten unermüdlich ihre 
Kräite in den Dienst der Sache; die Feldküche, diesmal unter 
fachmännischer Leitung, lieferte gut und geschmackhaft um 
Mitternacht den Sonnenwend-Schmaus, die Waldschänke 
spendete ihr köstliches Naß den vom Brande und vom Singen 
der alten Heimatlieder durstigen Kehlen die ganze Nacht hin— 
durch; und beim Morgengrauen, nach der Einnahme des 
Morgenkaffees, hielt unser Hofphotograph mit seiner Strahlen- 
falle die fröhlich übernächtigen Gesichter aller Teilnehmer für 
alle Zeiten fest mit Ausnahme des einen, der beim Morgen- 
rite auf dem Grautiere unsanft abgeschüttelt wurde und mit 
einem blauen Auge davonkam. — Am darauffolgenden Sonn- 
tage wurden von einzelnen Gruppen die nahen Bergspitzen 
bestiegen; man genoß in vollen Zügen die reine Luft der 
berge und die mannigfaltigen Naturschönheiten, die das herr— 
liche Guadarrama-Gebirge bietet. So verlief das diesjährige 
Madrider Sonnenwendfest. Heil Sonnenwende! 
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Rom als Mittelpunkt der Archäologie. 
Das neue italienische Institut. 
Von Curt Bauer. 

Seit Jahrzehnten war das deutsche archäologische Institut 
in Rom den Italienern ein Dorn im Auge. Zwar wurde seine 
Libliothek wie von allen anderen Nationen so auch von den 
ltalienern ausgiebig benutzt; aber nur schwer ertrug es ihr 
Siolz, die Gastfreundschaft des Gastes in Anspruch zu nehmen. 
Nicht, daß diese Empfindung offen zum Ausdruck gekommen 
wäre. Im Gegenteil, keine andere Nation hat es so gut ver- 
standen, höflich und schweigend die vom Fremden im eigenen 
Linde gebotenen Vorteile auszunutzen, um dann im geeigneten 
Augenblick ein Pfauenrad zu schlagen und auszurufen: „Es 
“runs sehr peinlich, aber jetzt brauchen wir Euch nicht 
mehr. Italien den Italienern!“ Dieser Augenblick ist jetzt 
in bezug auf das deutsche archäologische Institut in Rom 
erschienen. Wie die meisten anderen deutschen Gründungen 
in Italien war auch diese während des Krieges beschlagnahmt 
worden. Es ist anzunehmen, daß unser Institut heute kaun 
seine Tätigkeit in alter Weise und im ehemaligen Umfange 
wird fortsetzen können. Besonders was den internationalen 
Verkehr betrifft, so wird sein Wirkungskreis auf unabsehbare 
Zeit hinaus ein sehr beschränkter bleiben müssen. Hier ist nun 
der Punkt, an dem das jtalienische Institut im besten Moment 
einsetzen kann, die Erbschaft des deutschen zu übernehmen. 
Vorausgesetzt freilich, daß es über dessen Tatkraft verfügt 
und nicht wie so manche andere italienische Gründung auf 
Se Gebiete von Kunst und Wissenschaft in Anfängen stecken 
GC zumal der Italiener seiner ganzen Natur nach ein 
a Bibliograph ist und stets mit den Gesten höchsten 
hiicken E die Kataloge der deutschen Bibliotheken. zu 
Läich Ge Diese Seite der wissenschaftlichen „ 
soweit e wird aber bei der neuen Gründung, und namentlich 
deutsch S sich dabei um seine Konkurrenzfähigkeit mit dem 

„chen archäologischen Institut handelt, die bedeutendste 
Ne spielen. 

Eigentlich wurde das italienische Institut für archäologische 
ms im Oktober 1918 begründet. Aber ihm waren 
Eug 11 5 Finanzmittel zur Verfügung gestellt. sondern es 
angeglied eneraldirektion für Altertümer und schöne Künste 
und . und von dieser Geld zu Anschaffungen 
en d erhalten. Natürlich kam dabei nichts heraus, bis 
nee eues Gesetz durchging, das die endgültige Gründung 
man „ Institutes ermöglichte. Am liebsten hätte 
hervorragend das deutsche archäologische Institut mii nn 
Zwecken ee Fachbibliothek behalten und in N 
Aneignung e ar gemacht. Als Entschuldigung für ur 
ins Feld, n so hohen deutschen Kulturschatzes führte man 
Preußischen, Sr archäologische Institut sei ja nicht vom 
Stiftung ; Staate ins Leben gerufen, sondern eine private 

Internationalen Charakters. Im Jahre 1823 schloß sich 
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auf die Anregungen Eduard Gerhards hin eine Privatgesell- 
schaft zusammen, die sich das Studium und die Publikationen 
über Archäologie, ein Gebiet, das damals in Italien und 
(iriechenland mit Leidenschaft erforscht zu werden begann, 
zum Ziele setzte. Diese Gesellschaft hatte ihren Sitz in Rom 
und nannte sich „Die römischen Hyperboreer“. Im Jahre 1825 
gesellte sich der französische Sammler Herzog du Luynes zu 
den Hyperboreern und unterstützte ihre Forschungen mit 
seinen Reichtümern. Als 1828 Prinz Heinrich von Preußen auf 
Reisen in Rom weilte, bewirkte der preußische Gesandte 
Bunsen, daß dieser das Protektorat der Gesellschaft übernahm, 
die sich am 21. April 1829 in das „Institut der archäologischen 
Korrespondenz“ umformte. Durch seine weitverzweigte Tätig- 
keit trug das Institut allerdings einen internationalen 
Charakter, mußte ihn tragen, wollte es seine Bestimmung 
erfüllen. Eine Zeit hindurch hatte es sogar eine doppelte 
Direktion in Rom und in Paris. Es umfaßie drei Sektionen: 
eine deutsche, eine italienische und eine französische. Die 
französische Sektion verschmolz 1840 mit der römischen und 
zog sich 1846 endgültig zurück, Seit dieser Zeit gab das 
Institut regelmäßige Publikationen heraus, und seine 
Bibliothek wuchs durch Zuwendungen in ausgedehntestem 
Maße. Nachdem es drei Jahrzehnte unter privater Leitung 
gewesen war, wurde es ım Jahre 1851 staatlich. Tatsächlich 
waren die fremden Beihilfen, namentlich die französischen, 
immer geringer geworden, während das deutsche Arbeitsfeld 
sich stetig steigerte. Im Laufe der Jahre 1856—1809 blieb das 
Institut ganz auf die Unterstützung der preußischen Regierung 
angewiesen. 1871 wurde das Institut als eine Gründung des 
preußischen Staates erklärt, um 1873 in das „Kaiserlich 
Deutsche Archäologische Institut“ umgewandelt zu werden. 

Diese komplizierte Gründungsgeschichte benutzten gewisse 
italienische Kreise nach dem Kriege, um daraus ein 
italienisches Anrecht auf den Besitz des Institutes herzuleiten, 
indem sie behaupteten, lediglich weil die fremden Mitglieder 
sich in der Minderzahl befunden hätten sowie aus Mangel an 


ihrer Energie habe Deutschland das Institut für sich gewinnen 


können, Aber mit aller historischen Scphisterei konnten sie die 
Tatsache nicht aus der Welt schaffen, daß die wissenschaft- 
liche Tatkraft seit Anbeginn in den Händen der deutschen 
Gelehrten lag und daß das Institut ohne den preußischen Staat 
bereits in den 50er Jahren zugrundegegangen wäre, Ja, 
nirgends hat sich die Superiorität der deutschen Wissenschaft 
glänzender bewiesen als in der Entwicklungsgeschichte des 
urprünglich auf internationalem Boden fußenden deutschen 
archäologischen Institutes in Rom. Daher gerade bildet es 
einen deutschen Kulturbesitz allerersten Ranges. Auch die 
italienische Öffentlichkeit vermochte sich diesem Sachverhalt 
nicht zu verschließen. Die Gerechtigkeit siegte, und vor allem 
durch die nachhaltigen Vorstellungen Benedetto Croces wurde 
das Institut wieder dem Deutschen Reiche zurückgegeben. 
Um aber nicht von neuem in die wissenschaftliche Abhängig- 
keit von ihm oder, wie der Römer sagt, in „diese Art von 
Sklaverei“ zu geraten, beschloß Italien endlich die Gründung 
eines eigenen Institutes. Frankreich hatte sich bereits 1873 
von der deutschen Führung in Rom „befreit“, indem es dort 
die „Ecole francaise“ schuf. Ihm folgte 1894 Amerika durch 
die Errichtung der „Accademia americana“. 1901 gründeten 
England und Österreich in Rom die „Scuola britannica“ und 
das „Österreichische Institut für geschichtliche Studien“, 
1904 kam Holland mit dem „Istituto Storico clandese“ und 


1910 Spanien mit der ,„Svnola spagnuola di Storia e 
Archeologie“. 

Als Sitz hat sich das neue italienische Institut für 
Archäologie einen Teil des eindruckvollsten Palastes im 


Mittelpunkt Roms erkoren: des Palazzo Venezio, der ehemals 
der österreichischen Botschaft gehörte und während des 
Krieges von der italienischen Regierung beschlagnahmt worden 
war. In den herrlichen Räumen seines Südflügels wird die 
Bibliothek Aufstellung finden. Ihr Grundstock ist bereits von 
der Generaldirektion für Altertümer und schöne Künste 
angelegt und durch die Bibliothek des verstorbenen Rocco 
Pagliara um etwa 40000 Bände erweitert. Es stehen hier 
also Mittel im allergrößten Stile zur Verfügung, wenn man 
bedenkt, daß die Bibliothek des deutschen archäologischen 


‚Institutes mit im ganzen 45000 Bänden bisher die größten 


archäologischen aller Länder am Mittelländischen Meere 
bildeten. Und ein weiterer wesentlicher Umstand scheint 
schr dazu geeignet, der neuen italienischen Gründung eine 
zentrale Stellung innerhalb der archäologischen Forschung zu 
verleihen: seit langen Jahrzehnten ist es den Fremden ver- 
boten, Ausgrabungen in Italien vorzunehmen, so daß diese 
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ganz in den Händen der Italiener liegen. Daher wurde auch 
das deutsche archäologische Institut immer mehr aus seiner 
schöpierischen Tätigkeit zur Studienanstalt verengt, die vor- 
wiegend nur noch der Ausbildung angehender Gelehrten 
zugute kam. 

Franz Schreker. 


Verwundert und verachtet, gefeiert und ausgepfiffen, an- 
gebetet und verdammt: das ist das Schicksal all derer, die 
nicht in den alten, ausgetretenen Bahnen wandeln, sondern 
neue finden wollen. Ob ihre Bemühungen von Erfolg gekrönt 
sind, oder ob die Neuheit letzten Endes nur altes Gerümpel 
mit frischem Anstrich ist, ändert kaum etwas an der Tat— 
sache. 
| Auch Franz Schreker, so schreibt Alexander Baldus 
(Koblenz) in der „Augsburger Postzeitung“, der bekannte 
Opernkomponist und Direktor der Akademischen Hochschule für 
Musik in Berlin, befindet sich in einer solchen, wahrlich nicht 
beneidenswerten Lage. Unlängst hat er einmal in den Wiener 
Musikblättern des „Anbruch“ unter der Überschrift: „Mein 
Charakterbild“ eine satirische Skizze geschrieben, die eine 
knappe Zusammenfassung seiner Kritiken darstellt. Was da- 
bei herauskam, ist ein Chaos tollster Widersprüche, falscher 
Behauptungen und mißverstandener Ausdrücke, ein genialer 
Bierzeitungsartikel voll überschäumenden Humors. Ja, 
Wibbels Frage: „Wieviele Kritiker unter den Menschen sind 
fähig, einen Meister zu verstehen, geschweige denn selbst zu 
meistern?“ hat heute in verstärktem Maße Geltung. Deshalb 
ist es für einen, der noch Verantwortlichkeitsgefühl besitzt, in- 
mitten dieser allgemeinen Wertlosigkeit nicht gerade leicht, 
ernst genommen zu werden. Aber eine Persönlichkeit wie 
Schreker fordert gebieterisch eine solche Auseinandersetzung, 
der sich deshalb auch niemand schlechthin entziehen kann. 

Wenn ich unter unseren heutigen Tonsetzern Richard 
Strauß den Naturalisten und Hans Pfitzner den Expressionisten 
nenne, so ist Franz Schreker unbestreitbar der Impressionist; 
denn seine Kunst stellt weder eine bloße Wiedergabe des 
Wirklichen, noch ausschließlich einen Ausdruck des Seelischen 


dar, sondern ist im besten Sinne des Wortes Eindruck, Wir- 


kung auf Herz und Gemüt. Zur Vermittlung dieses Eindrucks 
bedient er sich in erster Linie des Klangs, der so das eigent- 
liche Charakteristikum seiner Musik, und dessen Auswertung 
und Verfeinerung das Richtunggebende seines Schaffens ist. 
Sogar rein äußere Gestalt hat er dieser Sucht verliehen, indem 
er in selbstgedichteten Operntexten das Schicksal seiner 
Helden von irgendeinem klanglichen Phänomen abhängig 
macht (, Ferner Klang“, „Spielwerk“, Laute im „Schatz- 
gräber“, Steinkoloß im „Memnon“). Daß er neben diesen an 
und für sich sympathischen Eigenschaften technisch geschulter 
Theaterfachmann und Dramatiker ist, der die Handlung nicht 
in der Barockhaftigkeit der Musik untergehen läßt, verschafft 
ihm die begeisterte Zustimmung derer, die auf diesem Wege 
eine Erneuerung der Oper erhoffen. Und neu ist Schrekers 
Schaffen in der Tat; nur fragt es sich, ob es vor dem Sezier- 
messer der Kritik standhält. Ein allzu plötzlicher Erfolg 
erweckt immer Mißtrauen und trägt meistenteils schon den 
Todeskeim in sich. Doch diesmal ist er wirklich mehr als eine 
Modesache. 

Schreker ist bei Strauß und Puccini in die Schule 
gegangen und hat beider Eigenart zu einer neuen verschmolzen, 
die romantische Melodik mit der germanischen Illustrations- 
kunst. Das wäre an und für sich ein großer Erfolg. Aber 
seine Auswirkung wird gehindert durch die Überfülle von 
Klangphantasien, die stellenweise kaum mehr einer Steigerung 
fähig sind und auf die Dauer monoton wirken. Das zu 
gestaltende Schicksal rührt deshalb nicht an die Saiten der 
Seele und läßt den Zuschauer kalt, der nicht mehr das Ganze 
als solches, sondern nur die prächtigen Einzelschönheiten zu 
genießen vermag. Dazu kommt noch der ständige Takt- 
wechsel. der zwar zugunsten einer freien Entwicklung der 
Musik spricht, zugleich aber auch noch mehr an innerem Halt 
raubt. Dies alles wird jedoch durch eine wirkungsvolle 
Theatralik überdeckt, die dann am meisten für sich hat, wenn 
sich des Dichterkomponisten letzten Endes rein Iyrische Natur 
dahinter verbirgt. So sind vor allen der Iyrisch-dramatische 
SchluBakt des „Fernen Klang“ und die zartinnige Liebesszene 
im „Schatzgräber“ voll ungetrübtester Schönheit. 

Wenn wir die einzelnen Werke Schrekers, die sämtlich im 
Verlage der Universal-Edition in Wien erschienen sind, 
Lesondert betrachten, so zeigt sich, daß sein erstes „Der ferne 
Klang“ (1909) vielleicht heute noch sein genialstes ist; denn 
hierin steht schon, scharf umrissen, das ganze Gebäude seiner 
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Kunst, das durch die späteren Schöpfungen nur ausgebaut und 
verfeinert wird. Allzuviele Ornamentik in Gestalt von Klang— 
visionen ist sorgfältig ferngehalten, so daß die Linienführung 
davon noch nicht über wuchert wird. Eine bereits darin auf- 
tretende Neigung zum Symbolismus kommt im „Spielwerk und 
die Prinzessin“ (1912) mit seiner verschwommenen Phantastik 
voll und ganz zum Ausbruch und trägt viel zu dem Mißerfolg 
bei, den das Werk mehrfach über sich ergehen lassen mußte. 
Leider, denn manche wunderbare Einzelschönheit liegt in ihm 
verborgen. Mit dem folgenden Drama „Die Gezeichneten“ 
(1915) ist der erste Schritt zum Ziele getan, die Brücke zur 
Oper wiederum geschlagen, die durch Wagners musik- 
dramatische Sendung in Mißkredit gekommen war. Seit 
langer Zeit sieht man hier wieder einmal alles das, was des 
Theaters ist: Buntheit und Spannung der Handlung, Reize für 
Auge und Ohr, innere und äußere Erregung. Dieses Ziel ist 
mit dem „Schatzgräber“ (1919) erreicht, der ersten reifen 
Frucht des Schrekerschen Musikstils. Mag das Werk in 
einzelnen Partien auch nicht ganz an die Wucht der „Gezeich- 
neten“ heranreichen, so steht es in seiner Gesamtheit doch auf 
entschieden höherer Stufe, schon wegen des glücklichen Textes 
und der darin enthaltenen echt deutschen Märchenstimmuns. 
Nur schade, daf das Schwelgen in diesen seltsam flirrenden 
Klängen kaum einen nachhaltigen Eindruck hinterläßt. Eine 
neue Oper „Irrelohe“ ist bereits vollendet und soll demnächst 
in Köln zur Uraufführung gelangen. Ihr folgt dann die Ver- 
tonung der prächtigen, stimmungsvollen Dichtung „Memnon“. 

Franz Schreker ist, genau wie Richard Wagner, Schöpfer 
und Vollender eines eigenen Stils, nur daß er an die über- 
ragende Größe des Bayreuther Meisters noch nicht heran- 
kommen darf. Dafür liegt in seinem Schaffen noch zu viel 
fremdes, zu viel undeutsches Wesen begraben. Falsch aber 
wäre nun, ihm dies zum Vorwurf zu machen und darum seine 
Nationalität absprechen zu wollen. Nein, seine Art ist wirk- 
lich das Charakteristikum eines großen, wenn auch nicht des 
besten Teiles unseres Volkes. Eher berechtigt wäre schon der 
Vorwurf, daß er einen Mann, wie Paul Bekker, den Chorführer 
der Internationalisten, der der heimischen Kunst jede Daseins- 
berechtigung abspricht, zu seinem Herold erwählte. Aber auch 
das scheint letzten Endes nur äußerlich zu sein. Freuen wir 
uns vielmehr dessen, was Schreker uns zu geben hat. Und ist 
er auch noch nicht ganz das Genie, für das ihn voreilige 
Propheten ausrufen, so kann er es doch noch dazu bringen. 


Hoffen wir, daß schon das jetzt erscheinende Werk Erfüllung 
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Aus neuen Erinnerungen Theodor Fontanes. ; 


Theodor Fontane hatte die Absicht, in seinen klassischen 
„Wanderungen durch die Mark“ dem langjährigen Chef- 
redakteur der „Kreuzzeitung“, Hermann Wagener, 
mit dem er als Redakteur lange zusammen gearbeitet, 
ein besonderes Kapitel zu widmen, denn er empfand 
ihn in vieler Hinsicht als einen bezeichnenden Vertreter 
märkischen, ruppinischen Wesens. Nur aus Raummangel 
blieb dies Kapitel dann fort, aber es sind Entwürfe 
für diesen Aufsatz im Nachlaß erhalten, und aus ihnen teilt 
Mario Krammer im neuesten Heft der „Deutschen Rundschau” 
sehr bezeichnende Stellen mit, die nicht nur den Charakter des 
Dargestellten, sondern auch den des Darstellers bełeuchten. 
Fentanes Absicht ging dahin, ein Bild Wageners im Rahmen 
einer Schilderung seines ruppinischen Heimatortes Segeleetz, 
wo sein Vater Pfarrer gewesen war, zu entwerfen. An eine 
Beschreibung des Dorfes und der Pfarre sollten sich „Stellen 
aus verschiedenen Zeitungen“ schließen, und dann wollte der 
Dichter eigene „Wahrnehmungen“ mitteilen. In diesen Wahr- 
nchmungen hat er persönliche Eindrücke niedergelegt und 
schildert den „Kreuzzeitungs-Wagener“ als einen „superioren 
Mann“: „Er war wirklich eine superiore Natur und gehört zu 
den Wenigen mir in meinem Leben begegneten Menschen, denen 
man diese Superiorität abfühlte. Das ewig Wiederkehrende. 
ganz besonders bei Beamten in hohen Stellungen, ist das, daß 
man die Sache nicht recht begreifen kann. Hier lag es anders. 
Er hatte die Allüren dieser Superiorität und durfte sie haben. 
Diese Allüren aber — ein Kennzeichen mehr für seine gan? 
ungewöhnliche Potenz — waren keineswegs von der bureau- 
kraischen Sorte, ganz im Gegenteil, er hatte was Bummelig- 
Geniales, anscheinend Leidenschaftsloses, viel Bonhomie, glän- 
zenden Witz, wundervolle Einfälle und ließ dies alles ruhig 
spielen und gewärtigte die Wirkung aller dieser Gaben und 


Vorzüge. Diese Wirkung konnte bei leidlich klugen Menschen 
auch gar nicht ausbleiben; blieb sie aber bei den Stupiden oder 
ächerlich Selbstbewußten doch aus, so half er mit einem Witz, 
einem feinen Spottwort nach, und ich habe nicht erlebt, daß 
jemand diesen hingeworfenen Handschuh aufgenommen hätte. 
) bei war er von einer enormen Forschete, ganz grand, ganz 
unkleinlich, und wenn man ihm, und mit Recht, einen grenzen- 
‚sen Geldkonsum vorgeworfen hat, so darf doch aber auch 
sagt werden, er leistete was damit und hatte eine offene Hand 
und einen offenen Weinkeller. Dies war überhaupt eine glänzende 
Scite bei den damaligen Trägern der „Kreuzzeitung“, nicht der 
Kıeuzzeitungs-Partei, sondern der Kreuzzeitungsleute selbst, 
vnd Georg Hesekiel trieb es bis ins Großartige. Im Gasthause 
Alexander in der Neuen Friedrichstraße habe ich Abende mit 
curchgemacht, wo er für die ganze Gesellschaft zahlte. Aus- 
vaben von 50 bis 100 Talern waren nichts Seltenes, was dumals 
— Anfang der 50er Jahre — eine große Summe war. Er ver- 
schuldete dann auch durch Zins auf Zins bis hoch in die Tau- 
ende hinein, hat aber durch einen noch xroßartigeren Fleiß 
alles wieder abgearbeitet. Auch darin ganz wie sein großes 
Vorbild Walter Scott. Und so war auch Wagener, vielleicht 
r.cht ganz so gütig, aber bei seinen großen Mitteln viel groß- 
uer in der Inszenierung der Sache. Alle diese Leute hatten 
einen genialen Zug, und Wagener war pur sang.“ In einem 
weiten Entwurf faßt dann zum Schluß Fontane seine Charak- 
wristik des „klügsten Ruppiners“ zusammen: „Mein Urteil, wie 
sichs jetzt stellt. — Höchst anfechtbar, aber doch mit einer 
Bit anderen Elle zu messen. Tritt man an ihn mit der gewöhn— 
chen bürgerlichen Respektabilitätselle heran, so kommt er zu 
vn. Aber es ist, wie wenn man Bismarck nach den Grausam- 
keiten gegen Harry Arnim, nach Geffcken usw. beurteilen will. 
Viel Licht, viel Schatten. Aufs Ganze hin angesehen, war er ein 
bedeutender, ganz gewiß ein eminenter Mann. Talent, Klug- 
heit, ganz ungewöhnlich, Aber was er auch pekziert haben 
ig. auch das Land, die Gesellschaft haben große Vorteile von 
Im gehabt. Er hat die Bourgeoisie und den Liberalismus be- 
xumpit, aber er hat immer ein Herz, ein Interesse, eine große 
Wirksamkeit für Volk und Menschheit, für die großen Reali- 
taten des Lebens gehabt. Mit der Bourgeoisie ist es so, so. len 
mag in ihren Verdammungsschrei nicht einstimmen, aber ich 
begreife den Haß gegen dieselbe. Sie legt das Gewicht auf das 
Fragwürdigste, das Geld.“ R. 
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Die Zahl der Ärzte in Deutschland. 


Die Zahl der in Deutschland tätigen Ärzte hat sich gegen- 
Ve der Vorkriegszeit vermehrt. Während damals auf rund 
% Einwohner ein Arzt kam, so trifft das 1920 schon auf 
551 Einwohner zu. In den Vereinigten Staaten gibt es 
ubrigens noch viel mehr Ärzte, Da kam im Jahre 1921 ein 
ee auf 126 Bewohner. Die Zahl der deutschen Ärzte betrug 
lach einem Bericht der „Deutschen Medizinischen Wochen- 
SR 1920 37389, Man hat nun nach dem Zuwachs der 
Voie in den letzten Jahren eine große Überfüllung des Ärzte- 
on prophezeit und die Zahl der Ärzte für 1925 auf 56 389. 
in ein Arzt auf 1028 Einwohner, geschätzt. Diese Berech- 
aber viel zu hoch gegriffen, da man den Abgang 
Tod der Ärzte nicht in Betracht zog. Es sterben durch- 
in Deutschland 800 Ärzte jährlich. Die Arztezahl 
in E 0 1923 etwa 43000 betragen, so daß ein Arzt auf 
11 Anwohner käme. Die Zahl der Medizinstudierenden ist 
„ im Rückgang; sie betrug im Wintersemester 
7-1 21888, im Sommersemester 1921 16 737. 
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Der gefährliche Händedruck. 


ea Küssen eine von den Ärzten mit großem Miß- 
e Beschäftigung ist, weil dadurch Bazillen 
ta ee ist in unserer Zeit der hygienischen Por 
Ge Ge | ekannt. Aber auch der Händedruck wird jetzt 
der englis e verdächtigt, und zwar hat man in 
jurmen ep Si Fachzeitschrift Lancet“ die Frage der Gruß- 
schnig De Ernsthaftigkeit erörtert und ist zu dem Er- 
«deren a e das Händeschütteln durch 5 
cas „Legen eini SEN werden müsse. 1 58 
Sch diese etw ger Finger an die Stirn“. Es ist Ir 1 e 
einbürgern Ven „militaristische“ Art der Begrüßung a a 
formen 5 Jedenfalls aber halten die wenigsten GE 
alls, Das An Erde eine Kritik vom hygienischen Standpunkte 

einanderreiben der Nasen, wie es bei den Chinesen 
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und einigen wilden Völkerschaften üblich sein soll, ist min- 
destens so schlimm wie das Küssen. Es bleiben also dann nur 


diejenigen Respektbezeugungen übrig, die iiberhaupt auf jede 


körperliche Berührung verzichten, und es dürfte sich empfeh- 
len, an Stelle des Händedrucks der beiden sich Begrüßenden den 
Gruß zu setzen, den Clowns manchmal unter allgemeinem Ge- 
lächter anwenden, indem sıe sich selbst die Hand schütteln. 
Die Orientalen, deren Bräuche ja überhaupt manchmal ein so 
feines Verständnis für Hygiene beweisen, ziehen sich am besten 
aus der Affäre, indem sie bei ihrem „Salaam“ den Kopf neigen 
und die Hände über der Brust kreuzen. 
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Dirndikleid und Volkskunde. 


Mit dem warmen Sommerwetter ist auch das schmucke 
Dirndikleid wieder allenthalben auf den Straßen der Groß- 
städte erschienen, und man darf wohl seit einigen Jahren von 
einer Dirndikleid-Mode sprechen, denn dieses aus der Volks- 
tracht stammende Kleidungsstück hat immer mehr Verbreitung 
gefunden. Das Dirndikleid aber ist nicht nur Modesache, 
sondern es ist zugleich ein Kulturfaktor, ein Zeichen der 
wiedererwachten Freude an der Volkstracht und zugleich — 
was wenige Trägerinnen ahnen werden — ein Zurückgreifen 
auf die altgermanische Kleidung. Die Tatsache, daB die 
Städterinnen, die früher so hochmütig auf den Anzug der 
Bäuerin herabblickten, eine Anleihe bei den Dorfschönen 
machen, beweist ein hocherfreuliches Empfinden für den Wert 
unserer Volkstracht und damit für die Werte unseres Volks- 
tums überhaupt. Unsere Zeit, die sich mehr denn je den 
kulturellen Schätzen der Heimat zuwenden muß, findet in den 
noch erhaltenen Formen der Volkssitte SEN unerschöpflichen 
Quell ehrwürdiger Überlieferung und gesunder Anregung. So 
ist denn auch nach dem Kriege eine neue Liebe zum Volks- 
tum erwacht, die auch die Trachtenbewegung mit einschließt, 
und die volkskundliche Forschung ist fleißig an der Arbeit. Ein 
prächtiges Beispiel guter volkskundlicher Literatur ist ein 
soeben bei der Union Deutsche Verlagsanstalt in Stuttgart 
erschienene Werk „Das deutsche Volk in Sitte und Brauch“, 
das von dem bekannten Ethnologen Dr. Georg Buschan heraus- 
gegeben ist und an dem neben dem Herausgeber hervorragende 
Kenner die einzelnen Gebiete behandelt haben, so Mielke die 
Siedlung, Schwindrazheim die Volkskunst, Hans Joachinı 
Moser die Volksmusik. In ihrem Beitrag über die deutsche 
Volkstracht hebt Rose Julien hervor, daß sich doch noch mehr 
von alten Volkstrachten selbst in der Nähe der Großstädte 
erhalten hat als man annimmt. Das beweist das lange Blühen 
der Dachauer Tracht bei München, der Tracht des Altenlandes 
und der Vierlande bei Hamburg, der Spreewälderinnen bei 
Berlin. Die Trachtenbewegung greift immer mehr um sich: 
überall sind Trachtenerhaltungsvereine begründet, werden 
Trachtenfeste gefeiert. Es ist nun bezeichnend, daß die aller— 
stärkste Strömung von den tirolisch- bayerischen Bergen her- 
kommt, von denen der Sieg des Dirndikleides ausgegangen ist. 
Hiermit ist ein erstes bedeutsames Beispiel gegeben für den 
Einfluß der Volkstracht auf die Mode, während bisher nur die 
städtische Mode zerstörend auf die Bauernkleidung gewirkt 
hatte. 

Die oberbayerische Männerkleidung hat sich zuerst eine 
gewisse Stellung in der städtischen Kleidung erobert, und 
heute trägt sie nicht mehr bloß der „Salontiroler“. Noch um 
1800 war diese Bergtracht in Deutschland ganz fremd. Es 
scheint, daB der Freiheitskampf der Tiroler, der so allgemeine 
Anteilnahme an diesem Gebirgsvolk hervorrief, auch die 
Tracht der Älpler mit einer gewissen Verklärung umgab. 
Tiroler Holzknechte sind die ersten gewesen, die zur Zeit der 
Befreiungskriege die halblange Lodenjoppe und die schwarz. 
lederne Knichose nebst Wadenstrümpfen und Nagelschuhen in 
die deutschen Städte brachten. Viel verbreiteter wie die 
männliche Alpenkleidung ist aber das Gewand der ober— 
bayerischen DirndIn geworden, das zuerst die Maler, besonders 
Defregger, in seiner feschen Kleidsamkeit verherrlichten und 
mit dem dann durch den Besuch Oberbayerns immer mehr 
Norddeutsche bekannt wurden. Das Dirndikleid hat sich frei- 
lich, als es zum Sommerkleid der Städterinnen wurde, eine 
gewisse Veränderung gefallen lassen müssen, doch sind die 
Grundformen beibehalten worden. Das Dirndl selbst trägt 
noch immer Bandbesatz am Saum des Rockes, ein lang- 
ärmeliges Leibchen und über der Taille das Mieder, das den 
Vorwand bietet, schimmernde Ketten und Schmuckstücke 
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anzulegen, auf die die Bäuerin im Staatsputz ungern ver- 
zichtet. Diese Übermieder sind mit Fischbein gesteift und in 
zierlichen Mustern aus Tuch oder Seide durchsteppt. 
Ausschnitt füllt über dem weißen Hemd ein helliarbiges, 
seidenes Tuch mit Blumenkante; ein halbhoher geschnürter 
Schuh bekleidet den Fuß. In dieser Form, die im wesentlichen 
auch beim städtischen Dirndlkleid beibehalten ist, kehrt der- 
selbe Grundschnitt wieder, den das germanische 


Urkleid besaß, nämlich das aus Hemd, Rock und Mieder 


bestehende Gewand, wie es bereits in den Moorfunden aus 
vorgeschichtlicher Zeit erscheint. Ursprünglich war es ein 
den Oberkörper umschließendes Leibchen ohne Ärmel, an das 
der untere Teil rockartig angenäht wurde, also ganz der 
Schnitt, den man heute vielfach beim Dirndikleid sieht. 
Darüber zog man ein „Oberhemd“, aus dem sich dann ein 
besonderes „Mieder“ entwickelte. Das Charakteristische des 
Dirndikleides, das es zu einem so bezeichnenden Beispiel der 
Volkstracht macht, ist die heitere und frische Buntheit. Dieses 
einst von der Mode vornehm abgelehnte „bäuerliche Bunt“ 
hat mit dem neuen Wiedererwachen des Farbensinnes seine 
Fhrenrettung erfahren, und besonders sind es die lichten 
Farbentöne des oberbayerischen Dirndl, die uns erireuen. 
Spielt doch die Farbenwahl im Volkskleid eine so große Rolle. 
Helleuchtendes Grün und Rot ziert die lachende Jugend, Grün- 
Blau die verheiratete Frau, und bei den Alternden verklingen 
die Stimmen des Lebens in Braun und Violett, bis sich 
schließlich die Greisin in ein schwarzes Gewand hüllt. Auch 
die alten Bauerngewebe werden von der Industrie wieder 
aufgenommen, und neben dem längst eingebürgerten Loden- 
stoff erscheint wieder die „Beiderwand“, die im Gegensatz zur 
Leinwand aus „Beidem“, aus Wolle und Leinen, hergestellt 
wird. Anschluß an die Volkstracht zeigt auch die Erscheinung, 
daß zum Dirndikleid meist kein Hut getragen wird, denn diese 
Tracht, ursprünglich die des unverheirateten Mädchens, ver- 
zichtet auf den Hut, da sich nach altgermanischem Brauch die 
Jungfrau im Gegensatz zur Frau im Schmuck ihrer Locken 
und Flechten, nur mit einem Kranz, Haarbändern oder einem 
Krönchen, dem sogenannten „Schapel“, zeigte. 
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54-Stundenwoche in der Schweiz. 


Die Vorlage über die Abänderung des eidgenössischen 
Fabrikgesetzes der 48-Stundenwoche in eine 54-Stundenwoche 
zu Zeiten schwerer wirtschaftlicher Krise wurde heute im 
schweizerischen Nationalrat mit 85 gegen 47 Stimmen ange- 
nommen, jedoch mit der Einschränkung, daß die Aufhebung 
der 48-Stundenwoche nur für die Dauer der nächsten drei 
Jahre zulässig ist. Bevor der schweizerische Bundesrat die 
Tatsache einer wirklichen Wirtschaftskrise in den einzelnen 
Industriezweigen erklärt, muß er sich mit den zentralen 
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbänden ins Benehmen setzen. 
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Ein Ehrenmal der gefallenen Wandervögel. 


Aus Witzenhausen (Werra) wird uns geschrieben: 
Das Auge der gesamten Wanderjugend Deutschlands war am 
2. Juli, dem ersten Sonntag des Neumondes zwischen den 
Sonnwendfeuern und den Erntetänzen, auf den Ludwig- 
stein, die Burg der Wandervögel, gerichtet. Sie erhielt 
ihre Weihe! 

Zwei Burgen stehen als Konkurrenten alter Zeit über dem 
mitteldeutschen Kirschenparadies, dem bergumsäumten Werra- 
tal: Der Haustein, einst Horst der fehde- und beute- 
jüsternen Eichsfelder Ritterschaft, und als Grenzschutz. gegen 
diesen Schrecken des Hessenlandes und des Handels, von 
Landgraf Ludwig I. von Hessen 1413 erschaffen, der Lud- 
wigstein! So rasch gedieh die feste Anlage des Ludwig- 
steins, daß es im Volksmund heißt, der Teufel habe, im Bunde 
mit dem Landgrafen, die Burg in einer Nacht erbaut. 

Nun ist diese Burg Eigentum der deutschen 
Jugend, nachdem die Wandervögel seit Jahr und Tag ge- 
arbeitet, den Verfall der Burg wenigstens etwas aufzuhalten. 
Aus dem ganzen Reiche zogen die Jugendbünde zum Werrä— 
tal. Buntes Leben erfüllte alle Straßen. Wimpel und Stan- 
darten flatterten. Geigen und Mandolinen und Singen be- 
gleitete die Jugend. Echte Wandervogelbilder entrollten sich. 
Im hellen Sonnenschein lag die Burg. Am weitgeöffneten 
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Burgtor wartete der Burgvogt, der Wandervogelarchitekt Enno 
Narten, der den gewaltigen Ausbau der Burg, den noch Jahre 
dauernden, überwacht, der Gäste. 

Die Feier begann. Ein altes Lands-Machtlied wurde ge— 
sungen. Und dann stieg das nicht minder alte „Kein schönrer 
Tod ist in der Welt...“ Totenklage war's um die im Welt- 
krieg gefallene Jugend. Dieser soll der Ludwigstein ein für 
alle Zeit ragendes Ehrenmal sein! Laute Heilrufe erbrausten 
im alten engen Burghof, den bändergezierte Maienkränze 
schmückten, als der Kasseler Regierungspräsident die Burg 
an die Jugend übergab, und zwar, was freudig überraschte, 
als Geschenk des preußischen Staates an die 
deutsche Wanderjugend; ferner bewilligte Preußen zum 
weiteren Ausbau der Burg ein zinsloses Darlehen von 
200000 Mark. Als Jugendburg soll sie fortan gelten, als 
Hauptstützpunkt der gesamten deutschen Jugendbewegung, iis 
Heldendenkmal der im Kriege gefallenen deutschen Jugend! 

Dann übernahm der Verband deutscher Jugendherberzen 
diese Burg. Manche schöne Rede wurde gehalten und, wäh- 
rend die Jugend rings am Berge lagerte, gingen die Gäste 
durch die Burg. Wiederholt haben schon Hunderte in der 
Burg Herberge bezogen. Der Ausbau der alten Säle macht 
große Fortschritte und doch ist erst der Anfang geschehen. 
Noch sind umfangreiche Mittel notwendig. Vor allem muß 
eine Wasserleitung angelegt werden. Aus den Fenstern der 
Burg aber gehen wunderbare Fernsichten auf die Berge und 
Burgen ringsum und auf die glitzernde Werra im Tale. 

Während der Rede des Regierungspräsidenten Springorum 
war die blaue Wandervogelfahne mit dem silbernen Greif auf 
der Burg gehißt worden. Das große Ziel der deutschen 
Wanderiugend ist erreicht: sie besitzt nunmehr den Ludwig- 
stein als Figentum, und der erste Julisonntag übergab dem 
deutschen Volke das erste und schönste Den kmalderge- 
fallenen Jugend. Kampfspiele der Jugend, Reigen der 
Mädchen füllten den Nachmittag. Bis der Abend auf die Stroh- 
säcke in der Burg rief, bewegte ein freudiges Feiertagstreiben 
eigenartigster Weise die Burg der Wandervögel, des, wie der 
Burgvogt sagte, neuen Adels deutscher Nation! 

Rudolf Heynemann. 


Gericntssaal Unglücksfälle, erbrechen 
Ein schweres Eisenbahnunglück in Berlin. 
Zwischen den Bahnstationen Schönhauser 


= 


Allee und 


Gesundbrunnen unter der Schönfließer Brücke zu Berlin hat 


Fisenbahnunfall ereignet. Hier be- 
Nordringzüge. Infolge der Einstellung 
des Straßenbahn-, Omnibus- und Hochbahnverkehrs waren 
diese Züge derart überfüllt, daß die Fahrgäste dicht- 
gedrängt auf den Trittbrettern standen, trotz allen War- 
nungen der Eisenbahnbeamten. Einer der auf dem Tritt- 
brett stehenden Männer hatte, soweit bisher ermittelt werden 
konnte, zusammengebundene Holzstäbe bei sich, die weit über 
das Trittbrett hinausragten und beim Vorbeifahren des Gegen- 
zuges eine ganze Anzahl von Personen 
des andern Wagens herunterrissen. Es enstand eine furcht- 
bare Panik, die das Unglück noch vergrößerte. Nachdem man 
die Züge zum Halten gebracht hatte, fand man an der Stelle 
des Unglücks 15 Tote, 30 schwerverletzte und eine Anzai 
leichtverletzte Personen. Die sofort herbeigerufene Feuer- 
Wehr schaffte die Leichen nach dem Schauhause und dic 
Schwerverletzten nach verschiedenen Krankenhäusern 


sich ein schwerer 
gegneten sich zwei 


Selbstmord des Frauenmörders Großmann. 

Der berüchtigte Berliner Frauenmörder Grob- 
mann hat, während die Verhandlungen über seine Untaten 
im Gange waren, im Gefängnis Selbstmord verübt. Sein 
Verteidiger veröffentlicht jetzt — auch ein Zeichen der Zeit 
in verschiedenen Berliner Zeitungen Auszüge aus einen 
„Tagebuch“ des Mörders, um den Nachweis zu erbringen, dab 
Großmann geisteskrank gewesen sei. Die Tagebuchaul- 
zeichnungen sind von einem unerhörten Zynismus. 
eg 

Infolge des Buchdruckerstreiks und der dadurch ge 
schaffenen schwierigen Redaktionsverhältnisse sind wir 8° 
nötigt, die nächsten Nummern des „Echo“, um ein nicht allzu 
verspätetes Erscheinen des Blattes ermöglichen zu können. im 
Umfange ein wenig zu verringern. 


Verlag und Redaktion des „Echo“. 


[Tr = 


von den Trittbrettern | 
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Das „königliche“ Instrument. 


— 


Kirchenmusik“ zu Berlin die Feier seines 100jährigen 

Bestehens. Alljährlich verläßt eine Schar von Kunst- 
jüngern dieses Institut, um, vorzugsweise im Orgelspiel aus- 
gebildet, nun ihre Kunst in den Dienst der Allgemeinheit zu 
stellen, um an ihrem Teile an der kulturellen Pflege unseres 
musikalischen Besitzes teilzunehmen. Da erscheint es wohl 
angebracht, auch dem Fernerstehenden über das Wesen des 
„königlichen“ Instrumentes, der Orgel, einiges mitzuteilen. 

„Haben die Glocken aufgehört, | 
die Gläubigen zum Gottesdienst zu 
rufen, so durchbraust eine gewaltige, 
tiefergreifende Tonmasse das Gottes- 
haus. Wie fühlt sich unsere Seele 
durch feine, ätherische Klänge fast 
aller irdischen Fesseln entledigt und 
in himmlische Sphären getragen; zu 
welch edler Freude vermögen uns 
helle, heitere und glänzende Klänge 
zu erheben; welche Ruhe über- 
kommt uns bei sanften und lieb— 
lichen Stimmen; zu welch heiligem 
Ernste vermögen uns dunkle und 
wehmütige Klänge zu stimmen! Der 
Fremdling, der zum ersten Male 
von dem Adel dieser Klänge er— 
griffen ist, ruft verwundert aus: Wie 
heißen die herrlichen Instrumente. 
durch deren Zusammenwirken sich 
diese unzähligen Klangschattierungen 
vom leisesten Piano bis zur Kraft 
eines vollen Orchesters ermöglichen 
lassen? — Mit nicht geringem Er- 
staunen vernimmt er: Nur ein In- 
strument ist es, das die mannig- 
faltigen Tonfärbungen hervorzubrin- 
gen imstande ist; nur ein Instru- 
ment ist es, das die Kraft eines 
vollen Orchesters zu entwickeln ver- 
mag; nur ein Instrument ist es, das 
durch den Adel seines Tones so tief 
erschütternd auf unser Gemüt zu 
wirken vermag. Gerade wie man 
die heilige Schrift das Buch der 
Bücher nennt, so nennt man dieses 
Instrument das Instrument der In- 
strumente oder die Orgel.“ 

Diese schönen Worte schrieb 
Karl Lehr, Domorganist in Worms, an den Anfang seines vor— 
trefflichen Werkes „Die moderne Orgel“. Fürwahr, die Orgel 
verdient es, daß man sich etwas mit ihr beschäftige, ihre 
Eigenart und auch ihre Einrichtung kennen lerne. Ist doch 
die moderne Orgel nicht nur in den Kirchen, sondern auch in 
den großen Konzertsälen heute heimisch geworden. 

Fragen wir, zu wel- 
cher Klasse von Musik- 
instrumenten die Orgel ge- 
hört. Wir besitzen Saiten-, 


H diesen Tagen begeht das „Akademische Institut für 


Blas- und Schlaginstru- 
mente. Unschwer wird 
man erkennen, daß die 


Orgel zur Klasse der Blas- 
instrumente gehört. Jedes 
Blasinstrument hat eine 
Röhre, die eine Luftsäule 
umschließt. Durch Anbla- 
sen wird diese Luftsäule 
in Schwingungen versetzt. 
(Durch verschiedene Art des 
Anblasens, durch Klappen 
oder Ventile, die die im 
Rohre schwingende Luft- 
säule verkürzen oder ver- 
längern, werden Töne von 
verschiedener Höhe auf 
einem Blasinstrument her— 
vorgebracht. Die Orgel 
jedoch hat für jeden Ton 


Abb. 2. Neues Orgelmodell von Steinmeyer. 


Zeit neben Wasserorgeln auch solche gebaut wurden, 


Abb. 1. Orgelmodelle älterer Berliner Orgelbauer. 


von Manfred Langer, Organist zu Berlin. 


eine Pfeife, die immer nur diesen einen Ton hervorbringt. 
Für eine Orgelstimme, auch „Register“ genannt, sind also 
so viele Pfeifen nötig, als die Klaviatur Tasten enthält, 
also ctwa 56 für eine Stimme des „Manuals“, d. h. einer 
Klaviatur, die mit den Händen gespielt wird, oder etwa 
30 Pfeifen für eine Stimme des „Pedals“, d. i. die Klaviatur, 
die mit den Füßen gespielt wird. Da es aber auch Stimmen 
gibt, die beim Niederdruck nur einer Taste mehrere Pfeifen 
zugleich ertönen lassen, so ergibt sich, daß die Anzahl der 
Pfeifen einer Orgel meist eine recht 
bedeutende ist. So hatte die be— 
rühmte Orgel im Kloster Weingarten 
(Abb. 5) durch ihren Erbauer ur- 


sprünglich 66 Stimmen und 6666 
Pfeifen erhalten. Heute liegen die 
Verhältnisse im Orgelbau etwas 


anders, immerhin darf man bei einer 
Orgel mit etwa 45 Stimmen unge- 
fähr 2500 Pfeifen annehmen. Charak- 
teristisch für eine Orgel ist das 
Vorhandensein mehrerer Klaviaturen 
für die Hände (zum leichteren Ab- 
wechseln der verschiedenen Stärke- 
grade und Klangfarben sowohl wie 
auch aus technischen Gründen, der 
besseren Verteilung des Windes 
wegen, der die Pfeifen zum Er- 
tönen bringt) sowie das Vorhanden- 
sein der Pedalklaviatur. Kleinere 
Orgeln haben zwei Manuale (nur 
eins sollte auch die kleinste Orgel 
nicht besitzen), größere bis zu fünf, 
Der geschichtliche Ursprung der 
Orgel liegt weit zurück. Wahr- 
scheinlich ging die Orgel hervor 
aus der alten Panspfeife, die aus 
mehreren aneinandergereihten Pfei- 
fen verschiedener Größe bestand, 
die zunächst mit dem Munde an- 
geblasen wurden, dann aber viel- 
leicht mit einem luftgefüllten Sack 
(Dudelsack) in Verbindung gebracht 
wurden. Denkt man sich noch eine 
mechanische Vorrichtung zum be- 
liebigen Erklingenlassen der Pfeifen 
hinzu, so haben wir das Vorbild 
einer Orgel. Die alten Griechen 
hatten bereits eine „Wasserorgel“. 
bei der den Pfeifen der Wind durch den Druck von 
Wasser, das sich in einem geeigneten Behälter befand, zu- 
strömte. Kaiser Nero ließ eine Denkmünze prägen, auf der 
eine Wasserorgel abgebildet war. Ein Lobgedicht des Kaisers 
Julian Apostata (t 363 n. Chr.) läßt vermuten, daß um ae 
Orgelwind aus ledernen 
Blasbälgen lieferten. Die 
Einführung der Orgel in 
die abendländische Kirche 
fällt in das achte Jahr- 
hundert. Man unter- 
schied damals tragbare 
Orgeln (Portative) 
feststehende (Positive). 
Lange Zeit blieben die 
. Orgeln recht unvoll- 
kommen, hatten keine 
Klaviatur in unserem 
Sinne, sondern mit dem 
Namen der Töne bezeich- 
nete Klappen oder Hebel, 
mehrstimmiges 


die ein 
Spiel noch ausschlossen. 
Auch war die Anzahl 


dieser „Tasten“ noch sehr 
gering, im elften Jahr- 
hundert brachte man €s 
bis zu 16. War bis dahin 
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ausschließlich Erz (Kupfer), so verwendete man nunmehr auch 
Holz. Originell waren kleine Handorgeln, die an einem Bande 
um den Hals getragen wurden. Die linke Hand bediente den 
Blasbald, die rechte die Tasten. Mit der Vergrößerung und Aus- 
gestaltung der feststehenden Orgeln wurde die Mechanik der- 
selben komplizierter. Durch die Erfindung der Spring- und 
Schleiflade im 15. Jahrhundert war es möglich, die einzelnen 
Pieifenreihen, von denen jede eine Stimme bildete, mittels 
eines Registerzuges zum Tönen oder Schweigen zu bringen 
und die Pfeifen nach ihrer Größe und ihrem Klangcharakter 
zu ordnen und auszubilden. Erst von dieser Zeit ab können 
wir von Orgeln in unserem Sinne reden. Im 17. und 18. Jahr- 
hundert suchte man das Äußere der Orgel besonders aus- 
zuschmücken, verfiel allerdings dabei oft genug in Spielerei 
(bewegliche Sterne, Monde, mit den Flügeln schlagende Adler, 
sich drehende Sonnen und dergleichen). Indessen haben wir 
aus diesen Zeiten Orgeln mit künstlerisch hochwertigen 
Prospekten. (Abb. 3 u. 4.) Prospekt nennt der Orgelbauer 
den sichtbaren Teil, die Front, des ganzen Baues. Prospekt- 
pieifen, also sichtbar aufgestellte Pfeifen, sind meist klingend 
und nur in Ausnahmefällen „stumm“. Die wesentlichsten 
\erbesserungen brachte das 19. Jahrhundert. So wird heut- 
zutage der Wind einer Orgel, wenn irgend angängig, nicht 
(Balgtreter), sondern durch 


mehr durch Menschenkraft 
maschinelle Vorrichtung — Elektromotor — erzeugt. Die 
verbindung zwischen Taste und Pfeife ist nicht mehr 


mechanisch, sondern pneumatisch oder 
auch elektrisch. Die Registeranlage, 
ebenfalls pneumatisch oder elektrisch 
angelegt, ist bedeutend leichter zu 
handhaben als etwa zu Joh. Seb. 
Bachs Zeiten und ermöglicht viel 
schnelleres und bequemeres Ab- 
wechseln in Stärkegraden und Klang- 
schattierungen, Der moderne Organist 
braucht keinen Helfer beim Registrie- 
fen, auch das größte Werk ist er voll- 
ständig allein zu regieren in der Lage. 
Dab er bei den außerordentlich zahl- 
reich vorhandenen mechanischen 
„Spielhilfen“ eine kolossale Übersicht 
haben muß, wird jedem klar werden, 
der sich den Spieltisch einer moder- 
nen großen Orgel anschaut. 

Die größte Orgel der Welt steht 
in der Jahrhunderthalle in Breslau. 
Sie besitzt über 180 Stimmen und ist 
erbaut von der Firma Sauer in Frank- 
wa O. Die zweitgrößte Orgel 
niet sich in der Michaeliskirche 
in Hamburg, erbaut von Walcker in 
"rier, Württemberg. Sie hat 
> Stimmen. Beide Werke haben 
elektrische Traktur. d. h. die Ver— 
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bindung zwi- 
schen Taste 
und Pfeife bil- 
det ein Lei- 
tungsdraht, 
der mittels 
Elektrizität 
die hinter den 
Tasten und bei 
den Pfeifen 
vorhandenen 
pneumati— 
schen Ventile 
betätigt. Die 
in früheren 
Zeiten mecha- 
nische Ver- 
bindung der 
genannten 
Teile hatte zur 
Folge, daf 
sich die Or- 
geln meist 
sehr schwer 
spielten und 
auch in bezug 
auf schnellen 


€ 


ekt der Orgel in der Marienkirche 
zu Berlin vom Jahre 1722. 
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Abb. 5. Prospekt der Orgel zu Weingarten 
vom Jahre 1750. 


Wechsel der Klangfarben 
schwer zu behandeln 
waren. Erst als man in 
der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts an die 
Stelle der mechanischen 
Verbindung die pneuma- 
tische setzte, spielen sich 
auch die größten Werke 
mit 5 Manualen nicht 
schwerer als ein Kon- 
zertflügel. Abb. I und 2 
lassen pneumatische Ver- 
bindungen zwischen Tei- 
len einer Orgel erkennen. 
Auf Abb. 1 sehen wir 
auch ein Klavier mit 
zwei Manualen, zu musi- 
kalischen Übungszwecken 
erbaut. Die Modelle von 
Orgelteilen, die unsere 
Abbildungen zeigen, be- 
finden sich im Institut für 
Kirchenmusik in Berlin. 

Außerordentlich man- 
nigfaltig sind die auf 


Abb. 3. Prospekt der Orgel in der 
Sebalduskirche zu Nürnberg. 


einer Orgel vorhandenen Klangfarben. 
Das Fundament des ganzen Klanges 
bilden die „Prinzipale“. Sichtbare, in 
der Front stehende Prospektpfeifen 
gehören fast immer den Prinzipal- 
stimmen an. Wir finden aber auch 
sehr viele Orchesterinstrumente, z. T. 
in verblüffend täuschender Nach- 
ahmung, an, z. B. Flöten verschiede- 
nen Charakters, Trompete, Posaune, 
Klarinette, Oboe u. a. Wer aber dar- 
aus schließen wollte, daß es das Be- 
streben der Orgelbauer wäre, mit 
der Orgel möglichst die Klangfarben 
eınes Orchesters im ganzen sowie im 
einzelnen zu erreichen, würde fehl- 
greifen. Bei großen Werken stellt 
man oft einen Teil des Gesamtwerkes 
entfernt von der Hauptorgel auf. Es 
lassen sich ganz wunderbare musi- 
kalische Effekte mit solch einem 
„Fernwerk“, das dem Auge des 
Hörers meist verborgen ist, erzielen. 
Die Distanz zwischen Hauptorgel und 
Fernwerk ist mitunter beträchtlich, 
die Verbindung zwischen Tasten und 
Pfeifen läßt sich aber bis etwa 50 m 


noch pneumatisch brauchbar ein- 

richten. Bei elektrischer Traktur spielt die Entfernung 
keine Rolle. 

Groß ist die Zahl der Orgelbaumeister, die klanglich 


hervorragend schöne Orgeln geschaffen haben. Von älteren 
Meistern sei Bachs Zeitgenosse Silbermann, von modernen 
außer den oben angeführten noch Steinmeyer in Öttingen 
(Bayern) genannt. 

Die Herstellungskosten einer Orgel sind durch die 
Kompliziertheit der Arbeit und die bedingte Menge des 
Materials bedeutend. Die vor dem Weltkriege erbaute Orgel 
der Michaeliskirche in Hamburg (163 Stimmen) kostete 


250 000 M. 
Landsberg am Lech. 


bseits von den großen Verkehrswegen und auch heute 
A nur durch eine Nebenbahn im Anschluß an die 
Hauptlinie München—Lindau zu erreichen, liegt am 

Ufer des reißenden Lechs das Städtchen Landsberg, halb 
in der Ebene und halb auf dem Abhang der den Fluß über- 
ragenden Anhöhe erbaut. Seiner Abgelegenheit ist es zu 
danken, daß die Jahrhunderte an dem Städtchen fast spurlos 
vorübergegangen sind und daß noch heute seine Türme und 
Mauern, seine Tore und seine Giebelhäuser von dem kriege— 
rischen und wiederum so beschaulichem Leben vergangener 
Zeiten erzählen. Sein Rathaus ist ein Musterbau der Spät- 
renaissance; seine Türme — darunter vor allem der hoch— 
gelegene „Bayerturm“, dessen Außenseite eine interessante 
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Blick auf Landsberg vom jenseitigen Lechufer. Auf der Höhe der Malteser Kirche. 


Kreuzigungsgruppe ir Hochrelief ziert — reichen viel weiter 
zurück, und noch ist der obere Teil der Stadt, zu dem die 
malerische „Bergstraße“ hinaufführt, von den Resten der 
einstigen Stadtmauer begrenzt. Die Kriegszeit hat aus dem 
alten Stadtgraben wohlgepflegte Gärten entstehen lassen, in 
denen die Einwohner Beerenobst und Gemüse ernten. Hier 
ist das Malerische dem Nützlichen zum Opfer gefallen, 

Eine gewisse Berühmtheit erlangte Landsberg in den 
Kunstannalen der neueren Zeit als die Heimat des ver- 
storbenen Malers Hubert von Herkomer, der — ganz 
zum Engländer geworden — seiner Vaterstadt zeitlebens ein 
treues Andenken bewahrte und alljährlich dort seinen Sommer 
verbrachte, Das Rathaus hat er im Innern mit wertvollen 
Wandgemälden geschmückt, und seiner Muttter zu Ehren hat 
er seinem am Ufer des Lech erbauten Landhaus — einem 
Turmbau in ausgesprochen englischem Geschmack — den 
Ne men „Mutterturm“ gegeben. 

Geschichtlich hat Landsberg all die Jahrhunderte hindurch 
eine mehr passive als aktive Rolle gespielt. Teils als Lehen. 
teils als Erbgut kam die Stadt von einem Besitz in den andern. 
und wenn ihren Herren das Kriegsglück abhold war, so hatte 
die Stadt meist unter der Rache oder dem Übermut des 
Siegers zu leiden. In einer Urkunde des Jahres 1167 zum 
erstenmal erwähnt und dort „Landesperc“ genannt, war die 
Stadt — zum Herzogtum Bayern gehörig — erst welfischer 
Besitz; mit dem Sturze Heinrichs des Löwen (1180) kam die 
Stadt an die Hohenstaufen. Nach dem unglücklichen Ende 
Konstantins fiel die Stadt im Erbwege an Herzog Ludwig den 
Strengen von Bayern. Dieser machte Landsberg wegen der 
nahen Grenze zur Hauptzollstätte, und Handel und Wandel 
blühten empor. Aber der niederbayerische Erbfolgekrieg 
machte dem wieder eine Ende: Friedrich der Schöne be- 
mächtigte sich der Stadt und brannte sie vollständig nieder. 
Ludwig der Bayer förderte den Wiederaufbau der Stadt und 
verlieh ihr wichtige Rechte; auch fortan hatte sich die Stadt 
der besonderen Gunst der bayerischen Herzöge zu erfreuen, 
die des öfteren nach Landsberg kamen. Die Stadt blühte 
wieder auf; doch der dreißigjährige Krieg brachte ihr alle 
Übel der Kriegszeiten: Hungersnot, Pest, Besetzungen und 
Brandschatzungen ohne Ende. 1633 wurde die Stadt von 
den Schweden unter Torstenson erstürmt und geplündert: 
34 Frauen und Mädchen sollen sich, um den nacheilenden 
Feinden zu entgehen, von den Mauern der Stadt in die Tiefe 
gestürzt haben. Noch heute trägt ein Steilhang am Lech den 


Namen „Jungfernsprung“. Auch in den napoleonischen Kriegen 
war Landsberg wiederholt bald von den Franzosen, bald von 
den Österreichern besetzt, und die Aufzeichnungen berichten, 
daß bis zum Schlusse der französischen Kriege in dem kleinen 


Städtchen nicht weniger als 402253 Mann einquartiert und 
verpflegt worden sind. K 


Müllerschön und das Sängerfest. 


Von Wilhelm Schussen, Stuttgart. 


| 

üllerschön hatte die Mütze tadellos auf dem Kopie 

sitzen, den Rock zwar ausgezogen, aber die zuge- 

knöpfte Weste anbehalten. Er war frisch rasiert 

und betrieb überhaupt seine Arbeit mehr zur Erholung. Er 
hatte zudem in diesem besonderen Fall den Entschluß gefaßt 
sich einmal recht schön Zeit zu lassen. Im vorderen Teil des 
Hofes lag ein hoher Haufen Buchenreisig und Buchenprügel 


Der Hof war auf zwei Seiten von einem niedrigen Lattenzauf 


umgeben, an dessen Eck die Silcher- und Nettelbeckstraße 
zusammenstießen. Die Nettelbeckstraße hatte ihren Namet 
vom letzten Bürgermeister, der vor der Eingemeindung Il 
das große Stadtganze den Ort geleitet hatte. In der Ecke 
stand ein schattiger Apfelbaum. Hier hatte der Sägeboch 
ganz von selber seinen Platz gefunden. 


Wenn ich in acht bis zehn Tagen mit Sägen und in weitere 
zehn Tagen mit Spalten fertig werde, bin ich zufrieden, un 
wenn ich länger brauche, dann brauche ich eben länge 
dachte er kampflustig. Er konnte ja auch streiken oder pas 
sive Resistenz leisten, kurz, er konnte in diesem Falle ebe 
tun, was er wollte; dafür hatte er ein-Leben lang im Hütter 
werk geschuftet und dafür bezog er nun seine Rente, die klei 
genug war. 

Am gegenüberliegenden Hause der Silcherstraße macht 
sich jetzt der Dachdecker Dinkelacker bemerkbar. Er gon" 
die Leiter auf und stieg alsdann mit einer Schürze voll Schit 
deln aufs Dach. | 

„Fleißig, Herr Müllerschön?“ rief er nun vom Dach hera 

Müllerschön hielt mit Sägen inne, stützte die Hände | 
die Hüften und hob den Blick empor. „Ein bißchen‘, 84s 
er dann gedehnt und gelassen. Er salı dem Dachdecker E) 
Weile zu, sandte ein gleichgültiges Auge die Silcherstraße d 
auf und ein ebensolches die Nettelbeckstraße hinab, löste s 
Hände aus den Hüften, schneuzte sich bedächtig und umstan 
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lich, faltet das blaue, weißgetüpfelte Taschentuch unendlich 
sorgfältig ineinander und steckte es’ wieder zu sich, dann hob 
er den Kopf noch einmal und betrachtete den Dachdecker. 
Und dann summte er wieder zum Takt seiner gemütlichen 
Säge vor sich hin: „Eins und, zwei und, eins und, zwei und.“ 

„Hälts Wetter morgen?“ rief eine Frau Dölker im Vor- 
beigehen dem Dachdecker zu. Sie hatte an jedem Arm ein 
paar große Kränze aus großen, bunten Blumen hängen. Der 
Dachdecker zuckte die Achseln. „Es schadet schließlich ja nichts, 
wenn diese Sangesbrüder auch äußerlich ein bißchen naß 
werden. Hier oben sollen auch ein paar einquartiert 
werden; aber es ist fraglich, ob ich bis zum Abend fertig 
werde; jedenfalls kann ich nichts beschwören.“ 

„Von mir aus kann's Schmiedknechte regnen“, zuckte 
Müllerschön plötzlich auf, „und Kröten hageln“, setzte er 
grimmig hinzu. 

Der Dachdecker gab keine Antwort. Also lief die Säge 
wieder: „Eins und, zwei und, eins und, zwei und.“ 

Im Hof des kleinen Schneiderhauses in der Nettelbeck- 
straße tauchte der Nachbar Heinkele auf, und seine Frau stand 
mit einem bunten Tuch in den Händen hinter ihm. Er wollte 
seine sämtlichen obern Kreuzstöcke mit den Landesfarben be- 
hängen; aber die Ausführung des Gedankens erwies sich nun 
doch als ziemlich schwierig. Seine Frau aber, eine dralle 
Person mit hellem, verzwirbeltem Haar, war im Begriff, den 
Fahnenstoif fallen zu lassen. „So was! Ich habe keine Zeit 
zu solchen Kindereien. Das hat-mir grad noch gefehlt!“ Sie 
warf schließlich das Fahnentuch ihrem Mann um den Kopf, 
daß er aussah wie ein betrunkener Türke oder dergleichen. 
Aber war Heinkele nicht früher Mitglied der Liedertafel ge- 
wesen? Und hatte er nicht einen zweiten Tenor gesungen, 
der sich selbst neben dem des Stimmführers Bechtle hatte hören 
lassen dürfen? Er war also mit Leib und Seele bei der Sache. 
Freilich hätte es sicher auch andere Möglichkeiten für ein 
Sängerfest gegeben, dachte er nun trotzdem. Jedenfalls war 
es eine Dummheit von der Ortsleitung, und zwar eine faust- 
licke, zuerst den Festzug durch die Julius-Robert-Mayer- 
Straße zu leiten und run auf einmal den ganzen Plan umzu- 
stoßen und einen Tag vor dem Fest bekanntzugeben, daß 
der Zug nun besonderer Umstände halber durch die Nettel- 
beck- und Silcherstraße sich bewegen werde. Kein Mensch 
konnte in dieser kurzen Zeit sein Haus ordentlich aus- 
schmücken! Heinkeie setzte einen Nagel dicht unterm Kreuz- 
stock an und schlug mit dem Hammer darauf. Doch der Nagel 
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sprang ab, und der Schneider schlug sich auf den Daumen. 
„Himmelsternhagelsakrment .. ..“ 

Seine Frau stand jetzt unten auf dem Hausstein. An ihrer 
Schürze hing ein anderthalbjähriges Mädchen, und auf dem 
Arm trug sie ein dreivierteljähriges dickes Knäblein. „Ge— 
schieht dir grad recht“, rief sie hinauf. 

„Himmelsternhagel Schweig, oder ich werde un— 
gemütlich.“ 

„Eine Handbreite weiter links, und der Nagel wäre dem 
Butzi auf den Kopf gefallen, oder gar ins Auge“, versetzte 

‚sie trotzig. 

„Man steht eben auch nicht auf den Hausstein, wenn hier 
oben gehämmert wird.“ 

„Wäre gescheiter, du bliebest bei deiner Schere .. ..“ 

„Himmelstern .. ..“ 

„Ich rege dir keinen Finger wegen dieser Sängergesell— 
schaft; sie soll unser Haus nicht angucken, wenn's ihr nicht 
schön genug ist. Mir ist's schön genug. Und’dir ist’s seit 
zwölf Jahren auch schön genug gewesen, sonst hättest du 
es wenigstens einmal verputzen lassen!“ 

„Halt dein anea a , 

„Fällt mir nicht im Schlaf ein! Und rupf nur selber die 
Nesseln von deinem Gartenzaun ab. Mir stehen sie wohl. 
Mir gefällt es sogar im Gegenteil, wenn ein bißchen Grün ums 
Haus herum wächst; ich halte es überhaupt für eine Dumm- 
heit, wenn kleine Leute den Reichen nachmachen und jedes 
grüne Fäserchen im Hof, abrupfen. So einen ausgehechelten 
Kieshof fand ich von jeher öd und lächerlich und langweilig. 
Das ist mein voller Ernst! Und wenn man hundertmal mit 
der Ortsschelle das Gegenteil ausschellt. Habe ich recht oder 
nicht, Herr Nachbar?“ 

Müllerschön hatte mit großem Behagen den Ergüssen der 
Schneiderin zugehört. Er schob die Schildmütze zurück, 
setzte sie sofort wieder auf den alten Fleck und sagte: „Ganz 
meine Meinung, ganz meine Meinung.“ — „Die hohe Obrigkeit 
hätte allerdings wenigstens ein paar Tage früher wissen 
können, wohin marschiert wird“, schalt nun auch FHeinkele, 
dem sich schon wieder ein Nagel abbog. Er tat einen neuen 
zornigen, sinnlosen Schlag. „Millionensternhagelsak . . ..“ 


Er warf den Hammer mitten auf die Nettelbeckstraße hinab 

und schleuderte den Stoff in den Landesfarben von sich. 
„Nur immer gemütlich“, bemerkte der Dachdecker. 
Müllerschön lachte aus offenem Munde eine ganze Weile. 
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Bayertor und Bayerturm zu Landsberg am Lech. 
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Unterdessen trug das dreijährige Bübchen des Heinkele 
den Hammer fröhlich ins Haus zurück. 

An den Nachbarzaun der Silcherstraße aber trat die Frau 
Beißwänger. Sie hatte graues Haar und trug eine Brille inı 
blassen Gesicht. Sie bückte sich tief und starrte versonnen 
auf die Gräslein am Boden. Übermorgen kam die ledige 
Tochter Anna aus der Schweiz zurück, um Mutter zu werden. 
Sie hatte sich also in der letzten Zeit kaum mehr ans Fenster, 
geschweige denn unter die Leute getraut. Das Zaungras aber 
war unterdessen aufs üppigste gediehen. Sie zog einen alten 
Handschuh an und begann die Nesseln auszujäten. 

„Strengt Euch nicht unnötig an, Nachbarin“, sagte Müller- 
schön. „Was da wächst, Ist alles vom selben Herrgott, der 
auch die Rosen und Veilchen aufblühen läßt. Ich rühre keinen 
Finger für dieses Sängerfest.“ 

Am Haus weiter oben erschien eine Magd und klaubte 
Steine von der Straße auf. Das brachte eine neue Spannung 
in die Luft. . 

„Wenns mir paßt“, fuhr Müllerschön fort, „hänge ich 
morgen meine Socken und mein umgekehrtes Nachthemd zum 
Auslüften an den Hofzaun und hole das Krautfaß aus dem 
Keller und setze mich barfuß und hemdärmelig darauf! Tät 
mir grad noch einfallen, von heut auf morgen vier Meter 
Bucheuprügel sägen und spalten und einen Haufen Reisig 
hacken und den Hof rechen und ausgrasen, bloß damit die 
paar hundert Luftibusse ihren Wunderfitz -spazierenführen 
können. Die haben eine Ahnung! Die ganze Sippschaft kann 
mir den Buckel küssen. Verbieten sollte man den ganzen 
Schwindel von Obrigkeits wegen, anstatt zum Hausaus- 
schmücken und Hof- und Straßenreinigen aufzufordern. Wäre 
gescheiter, die Menschheit tät zuerst einmal dafür sorgen, daß 
ein jeder was Ordentliches auf dem Leib und was Warmes im 
Magen hat, ehe sie für solche Festivitäten ihr Geld zum Fenster 
hinauswirft. Nächstens zieht die halbe Welt mit Rucksäcken 
und Zupfgeigen durch die Flur und vertreibt die paar Lerchen 
noch, die über unsern Äckern singen. Und da soll unsereiner 
wohl noch Nachtschicht machen, bloß damit die wohllöblichen 
Augen der Liedertafler über keine Holzbeige zu klettern 
brauchen!“ 

In der Nettelbeckstraße erschien ein Mädchen mit Korb 
und Messer und fing an das Gras aus den Pflasterritzen eines 
Hofes zu stochern. Um es nicht mitansehen zu müssen, griff 
Müllerschön zur Säge: „Eins und, zwei und, eins und, zwei und.“ 

Da kam seine Frau mit dem Besen. 

„Was fällt dir ein?“ zuckte er auf. 

„Heut ist doch Samstag“, entgegnete sie gutmütig. Sie 
hatte ein rundes, noch hübsches Gesicht; sie war früher eine 
Schönheit gewesen; sie hatte zwei bildhübschen Töchtern das 
Leben geschenkt, die nun in der Fremde verheiratet waren;: 
die jüngere hatte geradezu einen Klavierstimmer zum Mann. 

„Aber darüber hinaus geschieht jedenfalls nichts, ver— 
standen!“ versetzte Müllerschön scharf. 

Seine Frau kehrte gelassen weiter. Sie hatte einst oft schwer 
unter der Heftigkeit ihres Mannes gelitten und manche Träne 
darüber vergossen. Aber das war nun längst Vergangenheit. 
„Ja, ja“, sagte sie wie vorhin. 

Die größeren Kinder des Schneidermeisters Heinkele 
rissen, dem Beispiele der Jugend in der untern Nettelbeck- 
straße folgend, jetzt Unkraut vom Zaun ab, und die Buben 
sprangen mit langstieligen Brennesseln umher, um die Mäd- 
chen zu bedrohen. 

Frau Müllerschön aber las heimlich ein paar Steine auf. 
Ihr Hof war eigentlich in musterhaftem Zustand, auch am 
L.attenzaun wuchs kaum ein unerwünschter Graswisch; nur 
mit dem Holz hatte man diesmal wirklich Pech gehabt. Das 
war schade. Aber schließlich konnte man auch die Prügel und 
den Reisighaufen über Sonntag ins Haus und in den Holzstall 
tragen und am Montag eben wieder heraustragen. Das war 
keine Arbeit, die sich bar bezahlt machte, aber es mußte sich 
auch nicht alles bar bezahlt machen. Sie ergriff bereits ein 
paar Prügel und trug sie leise weg. 

„He, was fällt dir ein? Das Holz bleibt mir fein liegen 
und zwar bis auf den letzten Zahnstocher, verstanden?“ 
\üllerschön sägte einen Strich und einen halben. 

‚Ich brauch ein bißchen Holz für die Küche“, sagte sie 
Iıebreich. 

Die Schneiderin aber gab jetzt 
Anleitung, wie man die Nesseln abrupft. 
sie eine Sichel zum Vorschein. 

„Verrückt sind sie alle miteinander”, bruttelte Müllerschön 
innerlich. 


ihren Knaben bereits 
Ja, zuletzt brachte 
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„Dreißig Vereine seien angesagt“, erzählte der Dachdecker 
dem hämmernden Schneidermeister, indem er vorsichtig einen 
Fuß auf eine Sparrenlücke setzte. 

„Von mir aus dreißigtausend“, schrie Müllerschön ihm zu, 
ohne die Arbeit zu unterbrechen. 

In diesem Augenblick trug seine Frau gleich vier große 
Prügel auf einmal weg. Er übersalı es, weil er dem Dach- 
decker noch einen Treffer dreingeben wollte. „Von mir aus 
können dreißigtausend Hofopernsänger in Wichs und Gala 
vorbeimaschieren! Das ist mir alles Wurscht! Wenn's mir 
einfällt, werfe ich unterm Festzug das faule Kraut aus meinem 
Krautfaß auf die Straße hinaus, mit der linken Hand auf die 
Silcherstraße und mit der rechten auf die Nettelbeckstraße, 
und wenn's dem einen oder andern Hofopernsänger ins Gesicht 
fliegt, so hab ich gar nichts dagegen.“ 

„Seid nicht so aufgeregt“, rief jetzt der Schneidermeister 
herüber, dem es allmählich gelungen war, ein paar schr 
hübsche Girlanden unter den Fenstern anzubringen. 

„Ich bin gar nicht aufgeregt, aber ich bin auch nicht 
verrückt“, versetzte Müllerschön spitzig. Er sägte wieder, 
um den glitzernden Knauf einer langen Fahnenstange nicht zu 
schen, den jetzt irgendein Narr in der Silcherstraße zum 
Giebelfenster herausschob. „Eins und, zwei und.“ ; 

„Willst nicht zum Vesper kommen, Johannes?" fragte 
seine Frau mit einem Blick, der ihm bezeugte, daß sie allein 
immer noch auf seiner Seite blieb und ihm im geheimen 
recht gab und freilich auch das Gegenteil davon tat. „Ich hab' 
ein paar Radieschen für dich, Soll ich dir einen Krug Most 
heraufholen?* 

„Nein!“ schrie er sie an. 

Dann sägte er wieder und zwar mit Volldampf. 
zwei, eins, zwei.“ 

„Fleißig, fleißig?“ grüßte jemand im Vorbeigehen. 

Müllerschön besann sich auf sein Tempo und sagte 
trocken: „Es geht an.“ 

Aber da trug der Lehrjunge des Herrn Lemppenau, der 
bei der Blechmusik „Vorwärts“ stand, die große Trommel 
vorbei und hieb einmal mit dem Schlegel darauf, daß die Welt 
für cinen Augenblick wie eine große, bunte Kugel in der Zeit 
Schwamm, die mit lauter Lust bis zum Platzen gefüllt war. 
Die Schneiderskinder tanzten dem Lehrjungen nach. Selbst 
Frau Beißwänger hob ihren gesenkten Kopf scheu in die Luft, 
und eine vergeblich unterdrückte Träne lief über ihr blasses 
Antlitz. Der Dackdecker aber begann jetzt plötzlich laut vor 
sich hinzupfeifen, ja er nahm nun die Schindeln mit gewissem 
melodischen Schwung aus der Schürze und setzte sie ebenso 
an ihren Platz. Um nicht plötzlich von der allgemeinen Narr- 
heit mit fortgerissen zu werden, erklärte Müllerschön seiner 
Frau schroff und endgültig: „Nun kommt mir aber kein Span 
mehr in die Küche, verstanden?“ 

„Ich trag’s ja in den Holzstall“, sagte sie gutmütig. 

„Hoffentlich“, versetzte er sofort, ohne zu bedenken, was 
er damit eigentlich sagte. : 

Dann ergriff er die Säge wieder. 

„Wenn du nicht gar alle Kreuzstöcke ausschmückst, hat 
dein Geschäft überhaupt keinen Sinn“, rief die Schneiderin 
jetzt ihrem Manne zu. 

„Koramt schon, kommt schon, nur Geduld“, gab Heinkele 
frohlockend zurück. 

„Hast du denn auch genug Stoff?“ frug sie, heimlich ver— 
liebt in seinen jugendlichen Eifer. 

„Jawohl, jawohl“, sang er durch die Zähne; denn er hatte 
eben einen Drahtstiit im Mund. 

In der obern Silcherstraße erscholl jäh Trompetenton. 

„Hoh! Hoh!“ jauchzten die tollgewordenen Kinderhorden. 

„Geh doch zum Vesper“, bat Frau Müllerschön. „Soll ich 
dir den Most heraufholen?“ l 

„Nein! Ich hole ihn mir schon selber!“ Müllerschön stieß etn 
paar Klötze mit den Stiefeln beiseite. Und als vollends Lanz 
dicht neben ihm irgend icmand mit einer Gießkanne die 
Straße besprengte, warf er in einem neuen Wutanfall die Säge 
weg und machte sich aus dem Staub. Er lief tatsächlich in 
den Keller. Mochte nun das Holz sägen, wer wollte. Er selber 
hatte jedenfalls keine Lust, noch länger den Straßenstanb 
dieser Toren und Narren zu atmen, Er trank gleich am er 
einen entsprechenden Schluck. Dann trug er den Krug in die 
Stube und setzte sich dort auf einen Stuhl. Er hatte nächstens 
im Sinn, überhaupt nicht mehr aufzustehen oder sich gleich 
ins Bett zu legen und über das ganze Sängerbundsfest liegen 
zu bleiben. In dieser Verfassung verharrte er eine geraume 
Weile. Da machte er plötzlich die Beobachtung, daß ar 
Tritte seiner Frau auf einmal nimmer zu hören waren. cle 


„Eins, 
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hatte nun wohl den ganzen Holzhaufen bereits aus dem Hof 
getragen? „Nun ja.“ Er lachte tatsächlich. Ja, er lachte 
nächstens überhaupt über die ganze Komödie, die aufs Theater 
gehörte, damit man auch einmal sah, was die Menschen für 
Kinder waren. Er trat ans Fenster. Der Dachdecker arbeitete 
wie im Akkord. Auch er wollte nun offenbar seine Rolle in 
diesem Kindertheater zur Zufriedenheit der andern spielen. 

„Soll ich dir noch ein paar Radieschen holen?“ frug da 
seine Frau zum Türspalt herein. 

„Nein, ich danke“, gab er zur Antwort und wiegte lachend 
den Kopf hin und her. „Ich danke wirklich.“ 

„Wie du willst“, sagte sie gelassen. 

„Hast deinen Hof bald aufgeräumt?“ foppte er sie. 

„Ich trag dir ja am Montag in der Frühe alles wieder 
hinaus“, sagte sie abbittend. 

„Oh, ich mach dir nicht den geringsten Vorwurf“, ver- 
sctzte er spottiroh. 

„Das hab ich mir ja auch gedacht, sonst hätte ich's mir 
duch nicht erlaubt.“ 

„Hast es dir ja auch gedacht? 
sprach mit ihr wie mit einem Kinde. 

Dann stellte er sich, im Innersten über die ganze Kinderei 
belustigt, offen in die Haustür. 

„Hat's geschmeckt, Herr Müllerschön?“ rief der Dach— 
decker sofort herüber. 

Er tat als ob nicht das geringste geschehen wäre. 

„Ausgezeichnet“, versetzte Müllerschön. 

Seine Frau wälzte nun eben den schweren Spaltblock mit 
größter Anstrengung über den Hof. 

„Soll ich dir helfen?“ lachte er. 

„Oh, ich brings schon allein fertig“, dankte sie herzlich, 
um seinen Humor zu schonen. 

Da trat er aber bereits ins Freie, packte zu und trug den 
Holzblock allein weg. „Mit den Wölfen muß man heulen“, 
lachte er über sich selber. 

„Ha, was sagen Sie zu meinem Ausschmuck?“ rief da 
Heinkele ihn an. 

„Großartig“, rief Müllerschön ihm entgegen und fügte hin- 
zu: „Vielleicht hänge ich meine Fahne schon heute abend her- 
aus. Ich wohne nun einmal am Eck der Silcher- und Nettel- 


Das ist sehr gut.“ Er 
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beckstraße und will mich nicht lumpen lassen.“ Er bearbeitete 
bereits den leeren Kieshof mit dem Rechen, den seine Frau 
an den Zaun gelelint hatte. Es war sehr lustig, dieses Kinder- 
theater. Wenn er noch eine Weile weiter machte, dann be- 
kam er morgen mit seinem Hof den ersten Preis. Fs war 
wirklich sehr lustig. — l 

Der Trompeter in der obern Silcherstraße übte nun regel- 
recht. Er begann mit dem Lied: „Schön ist die Jugend.“ Da 
erinnerte sich der Schneidermeister an seinen zweiten Tenor 
und intonierte das Lied sofort. Die Kinder rundum fielen aus 
vollen Kehlen ein. Der Dachdecker unterstrich seinen schönen 
Baß mit wogenden Schindelschwüngen. Und schließlich sangen 
auch die Frauen und alle Hälse. 

Da summte denn auch Müllerschön plötzlich, seltsam ge- 
hoben, ergriffen und beglückt, die anheimelnde Melodie neben 
seiner Arbeit leise mit. Sie war eben doch eine merkwürdige, 
wundersame, unaussprechliche, geheimnisvoll ans Herz rührende 
Sache: die Musik. 

Er freute sich 
morgige Sängerfest. 
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Kleines Mißverständnis, Schüler: „Vater gib mir Geld, 
ich muß mir für die Literaturstunde den „Abfall der Nieder- 
lande“ kaufen!“ 


Vater: „Nee, mein Junge, die Holländer mögen ihren 
Schund nur selbst behalten!“ 
Merk würdig. Merkwürdig, je schmutziger manches 


Geschäft ist, desto mehr Reinertrag wirft es ab. 


In Gedanken. Richter: „Beschreiben Sie mal die Kleidung 
des Herrn, der Ihnen an dem betreffenden Abend im 
Restaurant gegenübersaß!" 

Zeugin: „Er hatte eine blaue Krawatte an.“ 

Richter (als die Zeugin nachdenkend schweigt): „Sonst 
nichts?“ | 

Naheliegend. „So, Apotheker sind S'? Dacht’ mir's bei- 
nahe, Sie haben so was Salbungsvolles.“ 


AMBI-Biberschwanz- 
Kronenziegel 


ohne Transporte 


AMBI-Mulden-Falzziegel 
mit Kopfverschluß 


AMBI-Mulden-Doppeitalz- 


sind ziegel mit Kopfverschluß 
wasserundurchlässig 
wetterbeständig 
Farbbeständig 


AMBI-Pfanne 


Druckschrift auf Wunsch 
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Na eben, Professor (nachdem er stundenlang vergebens 
herumgesucht): „Ah, jetzt wird's Licht! — Meinen neuen 


Regenschirm habe ich gar nicht irgendwo stehen lassen, den 
habe ich mir ja überhaupt noch nicht gekauft!“ 


Die Evastochter und die Schlange. Die Evastochter und 
die Schlange begegneten einander, und das Weib wendete sich 
voll Abscheu und Grausen ab. 

„Warum begegnest du mir mit so viel Verachtung,“ sprach 
die Schlange, „weißt du es denn nicht, daß ich dir weit über- 
legen bin?“ 

„Du mir — da wäre ich neugierig!“ rief das Weib, 

„Neugierig warst du immer, aber ich will deine Neugierde 
befriedigen, wie einst: Wohl hast du eine glatte Haut, bist 
doppelzüngig wie ich; wohl weißt du deine Opfer zu um- 
schlingen, ehe du sie tötest, weißt Gift in ihre Wunden zu 
träufeln, gleich mir; aber. 

„Aber?“ fragte die Evastochter. 

„Du vermagst es nicht, aus der Haut zu fahren wie ich, 
was du doch oft so gern tun würdest.“ 

(„Fliegende Blätter.“) 

‚Mutters Freude. Auf einem Berliner Balınhof erbietet sich 

ein Dreikäsehoch einem Fremden zum Koffertragen. Das 

Hotel ist gegenüber dem Bahnhof, der Koffer ist also nur über 

den Straßendamm zu tragen. Trotzdem verlangt der Bengel 
acht Mark dafür. 

„Was machst du denn mit dem vielen Geld?“ fragt der 
Fremde. 

„Meiner Mutter eine Freude“, erwidert der Knirps. 

Kurze Zeit darauf geht der Fremde an einem Rummelplatz 
vorbei. Dabei entdeckt er den Kofferträger und bemerkt, wie 
der sich die verschiedenen „Attraktionen“ ansieht. 

„Ich denke, du machst deiner Mutter eine Freude, und 
jetzt amüsierst du dich mit dem Geld?“ fragt der Fremde. 

Worauf der Lümmel dreist erwidert: „Wat mein’ Se, wie 
sich meine Mutter freit, wenn ick mir amesiere?“ 


Dienstmänner, Ich war neulich in Köln. 
Bahnhof folgende Unterredung: 

Der Fremde: „Hee, Dienstmann, hier ist ein Gepäckschein. 
Das können Sie mir besorgen und nach meinem Hotel bringen.“ 


Da hörte ich am 


Stets gebrauchsfertig! 


Me der 

| PO-HO-TASCHEN- 

INHALATOR 
beurteilt wird: 


Basel, den 13. 2. 1922. 
La&- und Farben- Fabrik 
Chur (Sbweiz), $ iE . 
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Der Unterzeichnete verdankt 
Ihrem Inhalator die Heilung 
von einem mehr als 20 fqhrigen 
Leiden, das trotz verschiedener 
Operationen nicht beseitigt were 
den Konnte und würde sich alle 
Mühe geben, um die Vorteile 
des TASCHEN-INHALATORS 
aub anderen zunutze kommen 
zu lassen. 


Lah- und Farben- Fabrik 


in Chur (Sadweiz). 
Dr. Jurnitschecks Erben 
gez. Jurnitschect 
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Alleinige Hersteller: 
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Der Dienstmann: „Jia, Här, wat es dann dat för en Ding?“ 

Der Fremde: „Es ist ein Paket.“ 

Der Dienstmann: „Wat es dann in dem Paket?“ 

Der Fremde: „Zwei Bilder.“ 

Der Dienstmann: „Wie groß sinn de Bilder denn?“ 

Der Fremde: „Nun, ungefähr so und so (was der Fremde 
ihm mit der Hand zeigte). Vielleicht 50X40 cm.“ 

Der Dienstmann: „Su, zwei Stöck. Sinn de Bilder 
schwer?“ 

Der Fremde: „Nein, so etwa zwanzig Kilo.“ 

Der Dienstmann: „Zwanzig Kilo — mäht veezig Pund. 
Bruche mer doför ene Wage?“ 

Der Fremde: „Nein, einen Wagen brauchen Sie nicht 
dazu.“ 

Der Dienstmann: „Kann mer die Bilder unger dem Arm 


drage?“ 


Der Fremde: 
nehmen.“ i 

Der Dienstmann: „Enä, leeven Här, dann nemmt Ühre 
Gepäckschein widder un roof Uch dä do“ — und dabei zeigte 
er auf einen anderen Dienstmann. 


Das Logis. Im Gasthaus einer märkischen Sommerfrische 
sucht ein Tourist Logis. Der Wirt erklärt ihm, es seien leider 
keine Betten frei, wenn er aber mit dem Billard zufrieden sei, 
dann könne er das noch haben. 

Der Gast willigt ein und schläft, so gut oder so schlecht es 
geht, auf dem Billard. 

Am nächsten Morgen präsentiert der Kellner folgende 
Rechnung: 

Billardbenutzung laut Tarif fünfzehn Mark pro Stunde, 
somit für acht und eine halbe Stunde hundertsiebenundzwanzig 
Mark fünfzig Pfennig. („Simplizissimus.“) 


Fremdname. „Besuchen Sie mich doch mal, mein Freund, 


„Nein, die müssen Sie auf die Schultern 


| Sie müssen doch meine reizende Loggia kennen lernen.“ 


„Schau einer an, also immer noch ein Schwerenöter.“ 


Plappermäulchen. „Onkel, du lebst wohl 
ewig?“ 
„Wie kommst du darauf?“ — „Ja, Vater sagte gestern, du 


bist einer von denen, die nie alle werden.“ (Lustige Blätter.) 


nicht wahr, 


FR. HÖHNE 
‚Direktor der „Ostropa” 
` Osteuropäische Handels- 

Gesellschaft m. b. H. 


Berlin NW 7, den 10. 4. 22. 


In der neuesten Nummer des X 
ECHO sehe ich zufällig Ihr 9 
Inserat fur Ihren Taschen-Inba- e 
lator. as gibt mir Veranlas- 8 
sung, Ihnen eine Mitteilung zu % 
machen, die Ihnen vielleicht nichts 8 
Neues bietet, mir aber, objektiv 
Betrachtet, von außerordentlicem 
Wert zu sein scheint, weil sie 
ein Beweis für die ausgezeichnete 
Qualitat Ihrer Erzeugnisse ist. 

Im Jahre 1903 bekam id 
als Geschenk einen Taschen" 
Inhalator. Ib habe ihn auf 
meinen Reisen na lord» 
Amerika, Westindien, Spanien, 
„England, Frankreich, 


IEN 


Portugal, 
Rußland, in welchen Ländern ich 
mindestens je ein 7 ver” 
Brachte, bei mir geführt und hat 
er sich bei den oft vorgekommer 
nen Erkältun, ngen gewissermaßen 
als erste Hilfe sters ausgezeich 
net und lindernd bewährt, Er 
staunlic finde ib, und deshalb 
schreibe ich Ihnen, daß der In” 
hgla tot nań nahezu 20 fdh- 
rigem Gebrauch noch derartig 
fris® in seiner Stärke Ist, dof 
ih im Zweifel Bin. ob er von 
einem neu hergestellten uber” 
haupt zu unterscheiden ist. 


Ib bitte Sie, usw. 
gez. Tr. Höhne. 


Erfrischt die Nerven! 
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Eine der R RADIO-CENTRAL — LONG ISLAND. 
einen von 12 Türmen, in deren Mitte das Stationshaus von Radio- Central liegt. Je sechs Türme tragen eine Antenne. 
(Siehe den Aufsatz: „Der drahtlose Weltverkehr* auf Seite 2987.) 
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Die Mc. Cumber-Bill — ihr Hochschaitzz04-Charakter. 


D i DNK 

D. Finanzausschpß des’ amerikanischen Senats hat nach 

mehrmonatigen Beratungen der Ford-Tarif- Vorlage 

dem Plenum Jes: Senats am 11. April d. J. einen vollständig 
abgeänderten Entwurf für den sogenannten „ständigen“ Zolltarif 
der Vereinigten Staaten vorgelegt. Diese Vorlage ist von dem 
Senator Me. Cumber eingebracht worden, und zwar mit einer 
ausführlichen Begründung, in welcher im einzelnen auf die Ab- 
änderungen gegenüber der Fordney-Vorlage eingegangen wird. 
Die Me. Cumber-Bill weicht in einer Reihe grundsätz- 
licher Fragen wesentlich von der Fordney-Vorlage ab und trägt 
auch in ihren zollverwaltungstechnischen Bestimmungen einen 
ausgesprochenen Hochschutzzollcharakter. Das 
Prinzip der Erhebung der Wertzölle auf der Basis des ameri- 
kanischen Produktionswertes gleicher oder ähnlicher Waren, 
das in der sogenannten Fordney-Bill vertreten worden war, ist 
vom Senatsfinanzausschuß zwar fallen gelassen worden; man 
hat dafür aber die Tarifsätze gegenüber der Fordney-Bill teil- 
weise bis um 100 v. H. erhöht. Der Entwurf des neuen Zollver- 
waltungsgesetzes soll ferner dem Präsidenten der Vereinigten 
Staaten Vollmacht geben, jederzeit die amerikanische Wert- 
berechnung für einzelne oder ganze Gruppen bzw. Gattungen 
von Waren in Kraft zu setzen, wenn festgestellt wird, daß der 
Unterschied im Wettbewerb zwischen amerikanischen und 
fremden Erzeugnissen auf dem amerikanischen Markt die heimi- 
sche Industrie oder den heimischen Handel benachteiligt. 
Gleiche, zum Teil schärfere Bestimmungen sind vor- 
gesehen für den Fall, daß durch die Einfuhr fremder Erzeug- 
nisse in die Vereinigten Staaten eine amerikanische Industrie 
in ihrer Entwicklung geschädigt wird oder geschädigt werden 
könnte. Der Präsident soll ferner befugt werden, Zollraten in 
irgendeiner Zeit und für irgendwelche Artikel herauf- oder 
herabzusetzen, mit der Maßgabe, daß die Schwankung 50 v. H. 
des in dem Tarifgesetz selbst vorgesehenen Satzes nicht über- 
schreitet. 


Bemerkenswert ist, daß von vornherein alle Kohlenteer- 
erzeugnisse (Kohlenteerzwischenprodukte und Kohlen- 
teerfarbstoffe) als Konkurrenzartikel angesehen wer- 
den sollen. Das Farbstoffeinfuhrlizenzsystem, welches gegen- 
wärtig auf Grund des Notstandstarifgesetzes vom 27. Mai v. J. 
noch besteht, soll ein Jahr vom Tage der Annahme des neuen 
Tarifgesetzes in Kraft bleiben; der Präsident soll Vollmacht er- 
Halten, dieses System auf ein weiteres Jahr zu verlängern. 
Der Bekämpfung „unlauterer Methoden des Wettbewerbes“ 


(Dumping) sind eingehende Bestimmungen in' der Sektion 316, 


des neuen Entwurfs gewidmet, Auch die vorgesehenen Be- 
stimmungen, die sich gegen die unterschiedliche Behandlung 
der Vereinigten Staaten durch fremde Länder richten, gehen 
weit über die Bestimmungen bisheriger Gesetze hinaus und 
Sallen den Präsidenten zu Zuschlagszöllen oder auch zu Ein- 
fuhrverboten ermächtigen. 


Der Mc. Cumber-Entwurf hat ferner die Vorschriften 
über die Markierung eingeführter Waren mit dem Lande 
des Ursprungs, die bekanntlich schon jetzt durch die 
amerikanischen Zollbeamten sehr genau gehandhabt werden, 
"weiter verschärft. Es soll nämlich vorgeschrieben werden, daß 
die Herkunftsbezeichnung auf den Waren bereits zur Zeit ihrer 
Herstellung oder Erzeugung angebracht wird und weiterhin, 
daß auf diejenigen Waren ein Zuschlagszoll von 10 v. H. ihres 
Abschätzungswertes erhoben werden soll, die nicht nach den 
Bestimmungen dieser Sektion markiert, etikettiert, gestempelt 
bzw. mit Brandzeichen versehen sind. 


Eine bedenkliche Bestimmung ist vom Senats- 
firanzausschuß in der Sektion 516 vorgeschlagen worden Da- 
nach kann jeder amerikanische Fabrikant, Erzeuger oder Groß- 
händler Einspruch gegen die Wertabschätzung einer eingeführ— 
ten Ware beim Schatzamtssekretär der Vereinigten Staaten 
einreichen; dabei soll er das Recht haben, anzugeben, zu 
welchem Wert seiner Meinung nach die Ware abgeschätzt 
werden müßte. Diese Bestimmung sowohl wie auch eine wei- 
tere in Sektion 523. werden, wenn sie durch den Kongreß ange- 
nommen werden sollte, der Zollspionage Tor und Tür öffnen. In 
Sektion 523 ist nämlich vorgeschen, daß die jetzt im Dienste be- 
findlichen Seezollbeamten (naval officers of customs) als Zoll- 
Kontrolleur tätig sein sollen, die berechtigt sind, alle Abrech- 
nungen über die Einnahmen und Ausgaben der Zolleinnehmer. 
sowie die Eingänge von Waren und die Verfügung darüber zu 
untersuchen und zu prüfen. Sie sollen die einzelnen Zollbezirke 
überwachen und insbesondere auch alle Veranlagungen von 
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Zöllen vor der endgültigen Bezahlung der Zölle ermitteln und 
nachprüfen. ) 
FürdenCharakterdesneuenTarifentwuris 
ist bezeichnend, daß der Senatsfinanzaus- 
schuß alle Bestimmungen des Fordney-Tariis 
genchmigt hat, welche den Präsidenten der 
Vereinigten Staatenermächtigen sollten,mit 
fremden Ländern Handelsverträge unter 
Tarifzugeständnissen abzuschließen. 


Die Aussichten der Leipziger Herbst-Muster- 


messe 1922. 
27. August bis 2. September. 


aren schon in der Vorkriegszeit die Leipziger 
Mustermessen als jahrhundertealte, vorbildliche 
und weltberühmte Einrichtungen von großer, 
allgemeiner Bedeutung für die internationale Handelswelt, so 
hat sich diese ihre Bedeutung seit den Kriegsjahren und 
namentlich infolge der gänzlich veränderten Voraussetzungen, 
unter denen das deutsche Wirtschaftsleben arbeitet, in 
ungeahnter Weise gesteigert. Die umwälzenden und zerrütten- 
den Einflüsse der deutschen Valutaegtwertung auf dem Welt- 
markt, das Wiederaufflammen der Nachfrage nach den jahre- 
lang entbehrten deutschen Erzeugnissen und schließlich der 
den Wirtschaftenden der Welt gemeinsame Wunsch nach 
Rückkehr in die alten normalen Wettbewerbsverhältnisse 
haben die Leipziger Mustermessen zu Brennpunktendes 
Kampfes um den Wiederaufbau der Weltwirt- 
schaft gemacht. So erklärt sich die Spannung, mit der die 
internationale Öffentlichkeit jeder Leipziger Mustermesst 
entgegensieht (die Leipziger Mustermessen werden zweimal 
im Jahre abgehalten und dauern eine Woche; die Frühjahrs- 
messe beginnt am Sonntag vor dem ersten Montag im März. 
die Herbstmesse am letzten Sonntag im August), so erklärt 
sich auch das andauernde Wachstum der Leipziger Muster- 
messe ganz besonders in den Nachkriegsjahren. 

Es versteht sich ohne weiteres, wie lebhaft sich die Welt 
für eine Leipziger Messe interessieren muß, die, wie die 
bevorstehende Herbstmesse, zu einer Zeit stattfindet, da die 
deutsche Mark — man darf ruhig sagen — fast völlis 
zusammengebrochen ist. Man kennt die Einflüsse, die die 
entwertete deutsche Valuta bisher auf den Weltmarkt aus 
geübt hat; die Berechnung der deutschen Warenpreise aul 
der Grundlage unserer Markwährung gab denjenigen Aus- 
ländern Vorteile beim Einkauf, die ihr hochwertiges oder 
weniger entwertetes Geld gegen die deutsche Mark und damit 
gegen unsere Ware eintauschen konnten. Gleichzeitig riel 
der Vorsprung, den die deutsche Ware so erhielt, im Ausland 
Abwehrmaßnahmen hervor, die allerdings oft nur ein Vor- 
wand für bereits bestehende handelsfeindliche Absichten ware!. 
Die Lage hat sich in der letzten Zeit insofern geändert, als 
die deutsche Ware durchaus nicht mehr allgemein die billige 
ist, einmal, weil die deutsche Preisbildung auf sehr zahl- 
reichen Gebieten die Weltmarktgrenze erreicht hat, und zum 
zweiten, weil die deutsche Industrie unter dem Druck der 
Reparationslasten immer mehr zur Forderung nach hoch- 
wertigen Devisen als Entschädigung für ihre Exportwäre! 
übergegangen ist. ME 

Die Situation ist aber für die vom 27. August bis 
2. September stattfindende Leipziger Herbstmustermesse 5°. 
daß die überaus schnelle Markentwertung der letzten Zei 
zwar weiterhin steigende deutsche Warenpreise zur Folst 
haben, aber doch für einige Zeit eine gewisse Spanne 
zwischen unseren Preisen und den Weltmarktpreisen lasst" 
wird. Dies bedeutet durchaus keine neue Aera des deutschen 
Dumping, weil gerade die erwähnten Abwehrmaßnahmen des 
Auslands es für den Fortbestand der deutschen Export 
industrien als unerläßlich erscheinen lassen, daß der at" 
preis der deutschen Exportware immer etwas unter dem IM 
Preise des Einkaufslandes gültigen steht. Trotzdem ist natüf- 
lich zu erwarten, daß nun wiederum eine sehr lebhafte Nach- 
frage des Auslands nach deutschen Waren eintreten Wi 
und daß sich dies durch den Besuch zahlreicher ausländische! 
Kaufleute auf der Leipziger Herbstmesse äußern wird. Davo" 
wird auch erfahrungsgemäß das Binnengeschäft auf der Mes“ 
profitieren, wenn auch nicht zu übersehen ist, daß durch die 
entwertete Valuta die Kaufkraft des deutschen Volkes imme! 
Stärker geschwächt wird. — Nach den bisher beim Mebamt 
vorliegenden Anmeldungen ist mit einer sehr erhebliche" 
Ausstellerbeteiligung und einer sehr großen Teilnahme in- "" 
ausländischer Einkäufer zu rechnen. 
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Der Beginn des drahtlosen Weltverkehrs. 


Die Eröffnung der Transradio-Betriebszentrale zu Berlin. — Das Europa-Funknetz. — Die Weltzeituhr. — „Radio-Central“, 
die Stadt der 72 Türme. 
Von Dr. Albert Neuburger. 


s gibt Tage, denen für die Entwicklung des Menschen- sich auf nicht weniger als auf 20000 km. Der Umiang 
geschlechts eine höhere Bedeutung zukommt, als des Äquators aber beträgt 40000 km. Da nun die elek- 
Dutzenden von jenen, die Millionen von Schülern noch trischen Wellen von Nauen aus nicht nur in der einen 

nach Jahrhunderten oder Jahrtausenden im Schweiße ihres Richtung nach Awanui gelangen, sondern da sie sich von den 

Angesichtes auswendig lernen müssen. Diese Tage pflegen Sendedrähten aus nach den verschiedensten Richtungen hin 

aber in den Annalen der Weltgeschichte nicht verzeichnet zu ausbreiten und somit nicht nur von der einen, sondern von 

sem. Auch von demjenigen Juni- | verschiedenen und entgegen- 

tage des Jahres 1922 werden Ä E 60 

diese Annalen vielleicht nichts V 

berichten. an dem mit der Er- Vf. 

öffnung der Betriebs- Erdball umflutet. Damit waren 
zentrale der „Trans ra— 
dio“ zu Berlin der draht 
ſose Weltverkehrseinen 
anfang nahm. Und doch leitet 
dieser Tag ein neues Zeitalter 
uuf dem Gebiete des ganzen Ver- 
kehrswesens und damit des Wirt— 
schaftslebens der Völker sowie 
des kulturellen Fortschrittes ein. 

Drahtloser Weltverkehr? Ja, 
gab es denn dergleichen bisher 
nicht? Man konnte doch über 
die Ozeane hinweg Telegramme 
senden, und so mancher Leser 
wird sich vielleicht erinnern, 
vernommen zu haben, daf die 

Funkenzeichen der Station zu 

Nauen in Awanui auf Neu— 


~ 
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einen drahtlosen Weltverkehr ge- 
geben. So sollte man meinen! 

Mit nichten! Die erste Vor- 
aussetzung für einen solchen 


jeder der in Betracht kommen— 
den Großstationen aus jeder 
Punkt der Erde zu jeder Zeit 
mit Sicherheit erreicht werden 
kann. Dafür gab es aber bisher 
keine sichere Gewähr. Man 
konnte zwar, wie das eben er— 
wähnte Beispiel der Verständi- 
gung mit Awanui beweist, unter 
günstigen Verhältnissen um die 
Erde herumtelegraphieren, Bei 
ungünstigen Verhältnissen > 
ng s tommen wurden. Sg a den Erfolg. nicht 155 
boden. Di . 1618 unsere Anti- „ Sicherheit zu rechnen. Sonnen— 

e Entfernung beläuft Die Weltzeituhr in der Transradio-Betriebszentrale, Berlin. strahlung, Gewitter und sonstige 
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Ob Die Stadt der 72 Türme. 
ersicht über die ausgebaute Anlage von „Radio-Central“ auf Long-Isla 
Die Sendedrähte sind strahlenförmig auf 72 hohen 


nd. (Gegenstation z 
Türmen 1 » Transradio“, Berlin.) 
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also die Voraussetzungen für. 


Verkehr besteht darin, daß von 


d 
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atmosphärische Störungen, Gebirgszüge usw. hindern die 
Ausbreitung der elektrischen Wellen. Auf Erden aber scheint 
stets irgendwo die Sonne, und es wird fast immer bald hier, 
bald dort Gewitter geben. Wollte man daher einen Welt- 
verkehr schaffen, so mußte man durch besondere Einrichtungen 
dafür sorgen, daß genügend elektrische Energie zur Ver- 


fügung steht und daß sie in einer Weise ausgesandt werden 
kann, die unter allen Umständen für den Erfolg bürgt. 

So handelte es sich also vor allem darum, die vorhandenen 
Großstationen weiter auszubauen und neue zu schaffen, die 
sich im Notfall das Telegramm wie einen Ball einander zu- 
„was immer auch 


werfen können, so daß es, mochte da sein 
wollte, mit Sicherheit 
an seinem Bestim— 
mungsort ankam — 
ganz gleich, wo dieser 
lag. — Noch weiteres 
kam hinzu: Bei den 
bisherigen Großstatio- 
nen war es mit dem 
Senden und dem Emp- 
fangen der Depeschen 
nicht gerade zum 
besten bestellt. Im 
Anfang, als der Ver- 
kehr ein noch verhält- 
nismäßig geringer war 
wurden von jeder Sta- 
tion aus Telegramme 
gegeben und empfan- 
gen. Damit keine 
Störungen eintraten, 
setzte man gewisse 
Stunden fest, in denen 
man die Depeschen 
nach dieser oder jener 
Gegenstation aus- 
sandte und wieder 
andere Stunden, die 
für den Empfang be— 
stimmt waren. Aber 
der Verkehr wuchs, 
und damit reichten die 
vierundzwanzig Stun— 
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unerträglicher, je mehr der Verkehr wuchs. So waren die 
Vertreter aller Länder bereits im vorigen Herbst in Paris 
zusammengetreten und hatten dort ein großes internationales 
Programm vereinbart, das darin gipfelte, „den gesamten 
Radioverkehr auf eine einheitliche Basis zu 
stellen“, 

Der erste Schritt auf diesem Wege ist die Eröffnung der 
„Transradio-Betriebszentrale“ in der Artilleriestraße zu Berlin 
im Juni 1922. Hier ist nicht nur der Betrieb erheblich ver- 
einfacht, sondern es ist tatsächlich eine Zentrale für den 
Senden und Empfangen finden 
sicht nur an gleicher Stelle, sondern sogar an ein und dem- 
selben Tisch statt. 
Jedes Umtelegraphie- 
ren fällt weg. Ein z.B. 
in Frankfurt a. M. auf- 
gegebenes drahtloses 
Telegramm nach Ame- 
rika wird von dort aus 

funkentelegraphisch 
nach Berlin geleitet, 
im Haupttelegraphen- 
amt aufgenommen, so- 
fort durch Rohrpost an 
die gegenüberliegende 
neue Betriebszentrale 
befördert, hier abtele- 
graphiert, worauf es 
sofort von den Nauener 
Sendedrähten aus in 
die Welt hinausgeht. 
Ebenso gelangen die 
in Geltow ankommen- 
den Depeschen ohne 
jede Zwischenbearbei- 
tung in die Betriebs- 
zentrale. In Geltow 
sowohl wie in Nauen 
wird von nun ab nur 
noch ein einziger Be— 
amter vorhanden sein, 
KN. ` um die dortigen Appa- 
n | | rate zu beaufsichtigen. 
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nicht mehr aus, Um 
nun ununterbrochen 
während voller vier- 
undzwanzig Stunden 
sowohl senden wie 
empfangen zu können, 
schuf man den soge- 
nannten „Duplexver- 
kehr“. Gebedienst 
und Empfangsdienst 
wurden getrennt. In 
Deutschland z. B. wur- 
den die für Amerika 
bestimmten Depeschen 
von Nauen aus auf die 
dortigen Sendedrähte 
gegeben. In Geltow 
bei Potsdam aber wurde eine zweite Station e die 
ausschließlich für den Empfang der aus Amerika an— 
kommenden Nachrichten bestimmt war. Genau so aber war 
es drüben, jenseits des Ozeans, Dort arbeiteten gleichfalls 
zwei Stationen: eine für das Senden, eine für den Empfang. 

Nun stelle man sich vor, mit welchen für einen Schnell- 
verkehr wenig passenden Umständen bei diesem Verfahren 
zu rechnen war, und welche zeitraubenden Hindernisse über- 
wunden werden mußten, wenn es sich darum handelte, eine 
Depesche aus Deutschland nach Amerika zu senden. Sie 
wurde zunächst auf irgendeinem Postamt aufgegeben und von 
hier aus an das Haupttelegraphenamt in Berlin weiterbefördert. 
Dort telegraphierte man sie auf Drahtleitungen nach Nauen 
um. Hier fand ein abermaliges Umtelegraphieren auf die 
drahtlosen Einrichtungen dieser Station statt. Auch die in 
Geltow ankommenden Depeschen mußten dort abgehört, auf— 
genommen und dann auf Drahtleitungen nach Berlin weiter 
telegraphiert werden. Diese Verhältnisse wurden nicht nur in 
Deutschland, sondern auch in allen übrigen Ländern um so 
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In der Berliner Transradio-Betriebszentrale. 


schon erwähnt, nicht 
auf Deutschland allein 
beschränkt, Durch das 
„Europa-Funknetz“ 
der deutschen Tele- 

graphen verwaltung 
strömen ihr auch alle 
Telegramme zu, die aus 
‚anderen europäischen 
Ländern stammen und 
nach den verschieden- 
sten überseeischen Sta- 
tionen gehen sollen. 
Ebenso nimmt sie alle 
Telegramme auf, die 
aus Übersee kommen 
und für Europa und 
einen Teil Asiens bestimmt sind. — Sehr interessant sind 
nun die Einrichtungen dieser Betriebszentrale. In einem 
besonderen „Stanzsaal“ werden die Telegramme in Papier- 
streifen eingestanzt. Da man mit der Hand in der 
Minute nur etwa 20 Worte telegraphieren kann, so mub 
für eine Beschleunigung gesorgt werden. Deshalb stanzen 
zunächst besondere Beamte die Depeschen in Gestalt von 
Lochkombinationen in die eben erwähnten Papierstreifen 
ein, die dann mit großer Geschwindigkeit durch die Tele- 
graphenapparate hindurchgezogen werden. Man kommt s0 
auf eine Telegraphiergeschwindigkeit von 130 Worten in der 
Minute. 3 

Zu beiden Seiten des Stanzsaales liegen der „Europa- 
saal“ und der „Amerikasaal“, die, wie schon ihr Nam: 
sagt, für den Verkehr mit Europa bzw. mit Amerika bestimmt 
sind. Empfangs- und Gebetelegraphist sitzen für jede Station 
am selben Tische einander gegenüber. Wird ein Wort nicht 
klar verstanden oder ist eine Rückfrage nötig, so unterbricht 
der Empfangstelegraphist seine Arbeit, worauf der Sende- 


Bad 


Phot. C. Rogge, Berlin. 
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telegraphist durch sofortige telegraphi- 
sche Nachfrage die Richtigstellung her- 
beiführt. Es macht einen ganz eigen- 
artigen Eindruck, wenn er die Gebe- 
taste bewegt und wenn in derselben 
Sekunde, wo seine Anfrage beendet ist, 
auch schon die Antwort von jenseits 
des Ozeans eintrifft. Während der 
Lochstreifen durch den Sendeapparat 
hindurch geht, liest der Gebetelegraphist 
das vor ihm liegende Original des Tele- 
gramms nach, so daß jeder Irrtum ver- 
mieden wird. Die ankommenden De- 
peschen werden vom Empfangstelegra- 
phisten abgehört und sofort mit Durch- 
schlag auf der Schreibmaschine nieder- 
geschrieben. Der Durchschlag wird zu 
Berechnungszwecken sowie zur Kon- 
trolle des Wortlautes im Amte ver- 
wendet. l 

Eine besonders bemerkenswerte Ein- 
richtung der neuen Betriebszentrale ist 
auch die „Weltzeituhr“. Wir haben 
oben bereits darauf hingewiesen, wel- 
chen Einfluß die Sonnenstrahlen auf die 
Reichweite der elektrischen Wellen 
haben. Nun wird ja dieser Einfluß durch 
die in Zukunft in Anwendung kommende 
größere elektrische Energie und son- 
stige Maßnahmen im Bedarfsfalle aus- 
geschaltet werden kön- 
nen. Aber immerhin ist 
es besser, wenn man 
nicht zu besonderen 
Hilfsmitteln greifen muß. 
Danım ist es für die 
Telegraphisten wichtig zu 
wissen, wo in jedem 
Augenblick auf Erden 
Tag und wo Nacht ist, 
sowie welche Zeit die 
Uhren im Auslande an- 
zeigen. Man könnte nun, 
wie man dies in vielen 
Uhrmacherläden sieht, 
eine ganze Anzahl von 
Uhren aufhängen, von 


denen jede die Zeit 
eines anderen Ortes 
zeigt. In der Betriebs- 


zentrale aber wurde eine 
Weltzeituhr“ aufgehängt, 
deren Zifferblatt eine 
ate der ganzen Erde 
aufweist und das. von 
innen her erleuchtet wird. 
on einer ganzen An- 
zahl von Städten aus, 
in denen sich Stationen 
befinden, gehen Stunden- 
zeiger nach dem Rande 
und lassen so auf den 
ersten Blick erkennen, 
wieviel Uhr es dort eben 
ist. Ein Schatten be- 
wegt sich in dem Maße 
über das Zifferblatt, wie 
auf der Erde die Nacht 
fortschreitet, Die Uhr 
deren Wirkungsweise so 
1 erscheint, er- 
orderte in Wirklichkeit 


eine sinnreich erdachte 
Konstruktion. 


ie 


D 


Grote riebszentrale arbeitet mit den beiden deutschen 
Von ihnen wird, um 
ngen gerecht werden 
Geier t Nauen vergrößert und erweitert. 

eben neue Türme von je 210 m Höhe sind 


den „ Nauen und Eilvese. 

Ei auftretenden erhöhten Anforderu 
Sonnen, zunächs 
weniger a] 


ort im Entstehen begriffen. 


die sich in Sie werden 


schalten und he mannigfachsten Kombinationen zusammen- 
adurch in der einen oder anderen Richtung ver- 
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Stationsgebäude von Radio-Central mit dem als 
Springbrunnenanlage ausgeführten Kühlröhrenbassin. 


in Ostasien usw. 
schaffen werden. 
Nicht 


Sendedrähte tragen, wird also 


umspannen. 


entstehen, und dann w 


Der „Kadioverkehr“, wi 
erwähnten Kongreß zu Paris 


im vollsten Sinne 
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längern lassen, so daß man ganz nacn 
Belieben die Reichweite ändern und 
sowohl in die Nähe, mit denkbar größter 
Sicherheit aber auch in die Ferne, ja um 
den ganzen Erdball herum telegraphieren 
kann. Jedes Umtelegraphieren in Nauen 
fällt, wie schon erwähnt, weg. Die 
Überleitung der aus der Betriebszentrale 
kommenden Telegramme auf die draht- 
losen Einrichtungen erfolgt durch selbst- 
tätig arbeitende Tastrelais. 

Zur gleichen Zeit aber geht auch 
drüben jenseits des Ozeans Großes vor. 
Aa der Küste von Long Island 
entsteht die Gegen-Weltstation, eine 
Stadt der Türme, ein San Gimi- 
enano der Technik! „Radio-Cen- 
tra!“ ist ihr bedeutungsvoller Name. 
Auf nicht weniger als 72 solcher Türme 
kommen ihre Sendedrähte zu liegen, 
die sich wie die Strahlen eines Sterns 
um das Maschinenhaus herum lagern. 
Von den zwölf Strahlen dieses Sternes 
ist jeder nach einem anderen Staate 
gerichtet, jeder dient dem Verkehr mit 


einem anderen Lande. Aber auch 
hier können mehrere Strahlen zu einer 
über Kilometer sich erstreckenden 


Riesenantenne zusammengeschaltet wer- 
den. um den Verkehr selbst bei un- 
günstigen! atmosphäri- 
schen Verhältnissen 
sicherzustellen. Wie Nauen 
so liegt auch Radio- 
Central in einsamer Ode. 
Seine Betriebszentrale aber 
befindet sich gleichfalls 
inmitten des pulsierenden 
Lebens der Großstadt, 
70 Meilen von den 
Maschinen und den 
Antennen entfernt, in 
einer der lebhaftesten Ge- 
schäftsstraßen von New 
York. Auch hier finden 
Senden und Empfangen 
am gleichen Tische statt, 
doch ist kein besonde- 
rer Stanzsaal vorgesehen. 
Das Stanzen wird für 
jede Station an dem 
gleichen Tische vorge- 
nommen, der auch für 
den übrigen Verkehr mit 
ihr bestimmt ist. Kenn- 
zeichnend aber für die 
Wichtigkeit, die man in 
Amerika der Verbindung 
mit Deutschland zumißt, 
ist die Tatsche, daß 
von den Strahlen der 
Türme und Antennen 
jener Zuerst ausgebaut 
und dem Betrieb über- 
geben werden wird, der 
die Arbeit mit Deutsch- 
land aufnehmen wird, 
Eine weitere Gegen- 
station für die „ Trans- 
radio-Betriebszentrale" in 
Berlin wird noch im 
Laufe des Jahres 1923 
zu Monte Grande 


ie die neue, auf 


gewählte Bezei 
des Wortes die sanze Welt 
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Graphit-Erzeugung 1921. 
(Siehe „Deutsche Export Revue: Nr. 2029 vom 1. Juni 1922.) 


Die hohe Nachfrage nach Graphittiegeln für chemische 
und hüttentechnische Betriebe während des Krieges hat dieser 
Spezialindustrie zur schnellen Blüte verholfen, seit 1917 leidet 
die Weltgraphitindustrie an einer gewaltigen Überproduktion, 
die auch heute (vgl. „Lagerstättenchronik“ 5/22) noch anhält. 
War vor dem Kriege Böhmen und Mähren das Haupt- 
erzeugungsland von Graphit (1913: 32 000 t), So steht heute 
Deutschland mit 30000 t jährlicher Graphitgewinnung an 
erster Stelle. Die Vergleichszahlen der Produktion der 
Hauptländer für die Jahre 1913, 1920 und 1921 ergeben 
folgendes Bild: 

Deutschlands Graphiterzeugung 
2)000 und 30 000 t. 

Böhmens (und Mährens) Graphiterzeugung 
32 000 auf 15 000 und 8500 t. 

Ceylons Graphiter zeugung fällt von 28000 auf 9000 und 
4500 t. 

Die gesamte Weltproduktion an Ge ist von 136 000 auf 
92000 und 74000 t gefallen. 


steigt von 12000 auf 


fällt 


Vorbereitungen zur Leipziger Technischen Messe. 

Der Rat der Stadt Leipzig hat in seiner letzten Sitzung 
zur Erleichterung des Verkehrs auf der Technischen Messe 
und Baumesse, für Herrichtung der Zufahrtsstraßen und für 
Neuanlage von Gleisen für Meßzwecke, ferner für die 
Erneuerung der Eingangstore zum Ausstellungsgelände, für 
Erweiterung des Wagenhalteplatzes und die Instandsetzung 
der Fahrbahnen und Fußwege die erforderlichen Mittel 
bewilligt. Außerdem wurden für die Herrichtung von 
gärtnerischen Anlagen die notwendigen Summen bereitgestellt. 


Kapitalerhöhung der Leipziger Technischen Messe. 

Wie wir hören, ist das Geschäftskapital der Technischen 
Abteilung des Meßamts für die Mustermessen in Leipzig, 
G. m. b. H., von 150 000 M. auf 5 Mill. M. erhöht worden. Es 
ist weiterhin die Ausgabe von Obligationen in Höhe von 
40 Mill. M., in erster Linie für den Ausbau der Technischen 
Messe, beabsichtigt. 

Die augenblicklich außerordentlich rege Bautätigkeit auf 
dem Gelände der Technischen Messe, die ständig zunehmende 
Nachfrage nach neuen Ausstellungs möglichkeiten, besonders 
von seiten großer Verbände und Konzerne, beweisen, daß die 
Bedeutung der Leipziger Technischen Messe ständig 
zunimmt. 

Zur Börsenlage. 

Devisen, Dollar und festverzinsliche Auslandswerte haben 
auch in dieser Berichtswoche die Lage und das Interesse be— 
herrscht. Alle drei stehen in innerem Zusammenhange mit— 


von 
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Dollar einen fühlbaren Einfluß aus. 


- hier eine sehr 
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einander und sind in dieser Berichtswoche wieder miteinander 
gestiegen, vorübergehend allerdings auch etwas zurück— 
gegangen, aber per Saldo doch gestiegen. In Devisen und 
Dollar wer die Kursgestaltung zu Zeiten abermals außer- 
ordentlich nervös. Zu Anfang der Börse war es meist sehr 
schwer, bisweilen fast unmöglich, einigermaßen sichere Kurse 
in Erfahrung zu bringen. So sehr schwankte der Boden, und 
niemand wollte sich festlegen, bevor die amtliche Kursiest- 
stellung erfolgt sei. Der Markt für Devisen und Dollar stand 
immer wieder unter dem Einflusse der innerpolitischen Ver- 
hältnisse und der Reparationsfrage. Dazu kam der neue Aus- 
weis der Reichsbank, der eine Vermehrung des Umlaufes an 
Papiergeld um gut vier Milliarden gebracht hat. In der inner- 
politischen Lage ist nun zwar schließlich eine Entspannung 
eingetreten. Die Auflösung des Reichstages, die tagelang ge- 
droht hatte, ist vermieden und die Entscheidung über wichtige 
politische Fragen bis in den Herbst vertagt worden. Aber 
die Fragen, welche mit der Reparation zusammenhängen, sind 
ungelöst geblieben, und üben auf den Markt für Devisen und 
Die deutsche Regierung 
hat nun zwar an die Reparations-Kommission ein Stundungs- 
gesuch gerichtet, aber die Juli-Rate mußte noch bezahlt 
werden, und was aus dem Moratoriums-Gesuch werden wird, 
laßt sich noch nicht übersehen. Auf französischer Seite ist 
man wenig geneigt, Deutschland in dieser Beziehung entgegen- 
zukommen, oder man stellt so schwere Bedingungen, daß sie 
für Deutschland nicht zu erfüllen sein werden. So soll 
Deutschland nun erhöhte Sachleistungen bieten, sich eine sehr 
scharfe Finanzkontrolle gefallen lassen, und der Entente eine 
Beteiligung an den deutschen Aktiengesellschaften bewilligen. 
Wenn die deutschen Aktiengesellschaften eine solche Be- 
teiligung zugestehen, würde die deutsche Regierung diese 
Aktien bezahlen müssen. Die Folge wäre eine Verschärfung 
der Inflation. So erklärt sich die neue Aufwärtsbewegung in 
Devisen und Dollar, und diese hat ihre Wirkungen in erster 
Linie bei den festverzinslichen Auslandswerten gezeigt. Diese 
Wertpapiere wurden in größten Mengen und andauernd aus 
cen Märkten genommen. Der Anstoß dazu soll wieder von dem 
alutastarken Auslande ausgegangen sein. Die Bewegung hat 
eifrige Mitläuferschaft bei einem Teil der 
Spekulationen gefunden. In ruhiger denkenden Kreisen wird 
die große Bewegung in den festverzinslichen Auslandswerten 
allerdings mit wachsendem Mißtrauen verfolgt. Die Märkte 
für einheimische Werte lagen sehr ruhig,. Das Geschäft hat 
sich hier zumeist innerhalb der berufsmäßigen Spekulation ab- 
gewickelt. Es fehlt bisher die Bewegungsfreiheit, weil Geld 
nicht zu haben war. Aber am Geldmarkte hat sich jetzt ganz 
leise die Hoffnung auf eine gewisse Erleichterung hervor- 
gewagt. Die Darlehnskasse hat nämlich für die Beleihung 
von Industriewerten günstigere Bedingungen gestellt. Man 
spricht auch davon, daß zunächst für festverzinsliche Werte 
der Depotzwang aufgehoben werden solle. Auch davon er- 
wartet man eine günstige Einwirkung auf den Geldmarkt. 


eg 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 7. Juli 1922. (Millionen Mark}. 3 proz. Preuß. Konsols . 


5 proz. Mexikaner. . . 


Aktiva. 
Mail. <.. 102448 (V. 110263) Ņeu Guinea . . 
Davon Gold . . . . . e 10486 („ 1031,56) Schantung 
Kassenscheine ; . . 1428187 (, 6677.17) 
Noten anderer Banken 5.15 ( 2.82) Deutsche Bank . 
Wechsel u Schecks 1946.78 ( 1 494.12) Disconto 
Diskont. Schatzanweisung. . 185 15 8 L 7l 126.35) Brasilbank 
Lombard darlehen 6 (x 17.86) Asiatenbank 
Effekte?sssnn r (n 1 7 0 Überseebank . . 
Sonstige Aktiva. . . . . 2490.99 (. 5063,29) Harburg el ne 
Norddeutscher Lloyd . 
Passiva. Schultheiß-Patzenhofer . 
AEG „=... 0 % 
Grundkapital. 180,00 ( „ 130,00) Augsburg-Nürnberg . 
Reserven 127.26 ( „ 121.4) Badische Anllin- 
Noten-Umlauf . „ . . 172 73% f 7583920 Bergmann-Elektrizität . 
Reichs- u. Staatsguthaben . 6802.19 6. 2418.39) Schwartzkopff-Maschinen . 
Privatguthaben ; 24 728.82 . 7 568.12) Chemische Albert 
Sonstige Passiva 3591,54 („ 601,92) Daimler. 


Deutsch- Luxemburg 
Deutsche Erdöl . 
Deutsche Kali 
Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel . 


Gegen die vorige Woche Ist der Umlauf an Bank- 
noten um 35249 Mil. auf 172736,7 Mill, der Umlauf 
an Darlehnskassenscheinen um 163 Mill auf 10 836.6 
Mill. gestiegen. Bei den Darlehnskassen hat sich die 


summe der ausstehenden Darlehen um 138,3 Mill. auf 


25 221,1 Mill. erhoht. 


Kurse. 


12.17.22: 197.22 


Elberfelder Farben. 
Felten . . 4 
Fraustadt Zucker 
Gas Deutz. A 
Gelsenkirchener Berg 
Goldschmidt . 


S pro: Reichsanlelhe . . 7750 77.50 Egestorff Maschinen . 
4 proz. Reichsanleihe 120,75 118.50 Harpener Bergbau . 
34, proz. Reichsanleihe.. 9309 92.40 Höchster Farben : 
3 proz. Reichsanleihe 200,00 19.00 Humboldt Maschinen. 
4 proz. Preuß. Konsols . 80,73 79,00 Kali Aschersleben . 


3½ proz. Preuß. Konsols . . . » 


e. 


12.7.22 19.7.22 12.7.22 19.7.22 
68,25 67,40 Köln-Rottwell. . . 2 v0 e 885 = 
.. . 800,00 77,10 Laurahüttee 2050 20 
78 Loewe i 960 995 
„5940 6750 Lothringer Hüten 870 995 
. 545 510 Mannesmann 1 , E r 1 > 
. 1238 1340 Maschinen Kappel - KE . . 1301 gc 
465 441 Oberbed art TEN 935 5 
Caro 652 6 
© „ 500 490 Orenstein. 1083 e 
397 3931/3 Phoenix. 1 230 1320 
„„ PO 1 800 Pintsch . 1 650 17570 
50 980 Rheinmetall 430 110 
. 3490 3 400 Rosenthal Porzellan 2290 2 120 
Sarotti e 1 060 1 
a 445 Schuckert . 705 708 
3 328 Siemens Glas 1640 1700 
625 694 Stettiner Vulkan 1445 310 
790 732 Leonhard Tietz . 315 779 
930 897 Varziner Papier. . 45 2395 
810 820 Glanzstoff . ; . 249 510 
570 568 Voigtländer Maschinen 5 . 490 1485 
1037 10209 Wanderer S . 1481 1005 
1599 1525 Wicking . 1040 175 
425 425 Zeitzer Maschinen . 2.000 712 
. 1100 1111 Zellstoffabrik Waldhof . . » 725 
. 2625 — 
1199 1388 Devisen und Noten. Be 
710 700 Holland. 17 124 70 13 895.10 
73⁵ 725 Brüssel . 12.808,95 
910 815 Schweden . aa 92795 2267.15 
1160 1450 Italien 179780 2197.25 
755 755 London . i 6 489.39 
1180 1905 Siet York . e 3 640.40 4 149.80 
825 890 aris . EE EE SE 388 25 
3325 4000 Schweiz. „ éi a Eos a 9794.50 
2160 2240 Rumänen. Noten . . 7.80 8.00 
700 730 Polen- Noten ` 991.30 7 565,50 
570 585 Spanien (Madrid) . a 105 7537.25 
1070 1 065 Pesetas (100) . 913, 
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e TS PET, 2 
. 


Phot. Matzdorjj. 


Werkplatzlampe. 


Schutzvorrichtungen in Fabrikbetrieben. 
Nach dén Mitteilungen von 
Oberregierungsrat Bartheau, Charlottenb. 


Schutzmaske, 
Im allgemeinen versucht man schäd- 
liche Gase und Staub dadurch unschäd- 
ich zu machen, daß man sie an der 
Entstehungsstelle durch Absaugen ent- 
lernt. Wo dies unmöglich ist, muß man 
eine Vorrichtung benutzen, die den in 
solchem Raum arbeitenden Mann direkt 
schützt, Die Luft muß vor dem Einatmen 
ewissermaßen filtriert und gereinigt 
werden. Das Vorbild zeigt die Gasmaske 
gie sie hier dargestellt ist und wie sie 
unsere Soldaten zu gebrauchen gelernt 
haben. Ein Ledertuch, welches durch 
(ummibänder an Stirn. Wangen und 
Kinn fest angezogen wird, ist mit unzer- 
brechlichen Augengläsern versehen und 
besitzt eine weitere Öffnung, in welcher 
ein besonderer Einsatz eingeschraubt 
vird, welcher die dem unschädlich zu 
machenden Stoff entsprechende Filter- 
Masse enthält, Das Bild zeigt eine Reihe 
verschiedener Einsätze, wie sie gegen 
‚Ammoniak, Benzol, Chlor, Phosgen, 
Blausäure usw. benötigt werden. Auch 
füt die Feuerwehr stellen die Masken ein 
brauchbares Gerät für verqualmte Räume dar. 


R Werkplatzlampe. 
are Schattenwirkungen, spiegelnde 
Khtrelexe ermüden das Auge des 


Fx 158 = Phot. Matzdorjf. 
PldSionssic"ere Spiritusflasche. 
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rfindung 
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Arbeiters. Die Folge davon ist un— 
sicheres Arbeiten und das Auftreten von 
Unfällen. Eine zweckmäßige Arbeits- 
platzbeleuchtung zeigt die Ausführung 
auf beifolgendem Bild: die Lampe hat 
einen Reflektor, der das Licht nur auf die 
Arbeitsstelle selbst wirft und in der 
Richtung so eingestellt werden kann, wie 
es die Arbeit erfordert. Die Lampe ist 
drehbar und in der Höhe verstellbar, so 
daß das Auge vor den direkten Licht- 
strahlen geschützt wird. 


Spiritusflasche mit Siebkorb. 

Durch die Davysche Sicherheitslampe 
war bekannt, daß eine Flamme durch 
ein feines Drahtnetz nicht hindurchbrennt. 
weil ihr die zum Fortbrennen nötige 
Wärme durch Leitung und Strahlung 
entzogen wird. 

Im Haushalt kann dasselbe Prinzip 
bei einer Spiritusflasche verwandt 
werden. Unser Bild zeigt wie brennender 
Spiritus in eine Flasche zurückgegossen 
wird. welche im Halse mit einem sicher 
angebrachten feinmaschigen Siebkorb 
versehen ist. Dieser verhindert die 
Übertragung des Feuers auf das Innere 


der Flasche. Ebenso kann aus der 
Flasche Spiritus in den brennenden 


Kocher gegossen werden. 


Fensterreinigungsgerüst. 


Das Fensterreinigungsgerüst „Tappig“ 
dient zur gefahrlosen Ausführung von 
Arbeiten an den Fensteraußenseiten heim 
Verglasen, Anstreichen, bei Jalousie- 
arbeiten usw. Es gibt dem Arbeiter einen 
sicheren Stand und schützt ihn vor dem 
Herabfallen. Es wird so auf die Fenster- 
bank gestellt, daß die zangenartigen 
Füße die untere Ouerleiste der Fenster— 
öffnung umfassen. Bei Fenstern ohne 
Wasserleiste werden die äußeren Füße 
in den Fensterfalz gestellt Die oberen 
Enden des Gerüstes legen sich gegen das 
Fensterkreuz oder die Fensterstützen. 
Ein Abrutschen des Gerüstes nach außen 
kann nicht eintreten. Das Gerüst. dessen 
einzelne Teile sicher miteinander ver- 
bunden sind. läßt sich so zusammen- 
klappen, daß es einen ganz gerinen Raum 
bunden sind, läßt sich so zusammen- 
klappen, daß es einen ganz geringen 
Raum einnimmt. 


Fahrbare Steinbrecher bzw. Schotter- 


anlagen. 


In heutiger Zeit, wo Transportkosten 
jeder Art ungeheure Summen verschlin- 
gen, wird man im Bauwesen, wo es auch 
sci, sich bemühen, das Baumaterial 
möglichst an Ort und Stelle zu ver- 
wenden. Es ist an sich nicht neu, daß 
man den zum Straßen- und Bahnbau 
notwendigen Schotter und das beim 
Hoch- und Tiefbau erforderliche Beton- 
material maschinell an der Baustelle 
oder in deren unmittelbaren Nähe her- 
stellt, ein Verfahren, das heute ganz be- 
sondere Beachtung verdient. 

Diesem Zwecke dienen die fahrbaren 
Steinbrecher und Schotteranlagen, wie 
wir sie in unseren Bildern sehen. Man 
unterscheidet bei dem System Velten, 
welches wir hier berücksichtigen, An- 
lagen mit und ohne Antriebsmaschine: 

Die fahrbaren Steinbrecher ohne 
Antriebsmaschine bestehen aus dem 
Fahrgestell. dem Steinbrecher und der 
Aufgabebühne. Wird als vierter Teil 
eine Klassiertrommel oder ein Elevator 
eingebaut. so ergibt sich eine fahrbare 
Schotteranlage. Sie ist direkt unter der 
Aufgabebühne am Auslauf des Brechmauls 
angebracht und wird von der verlänger- 
ten Welle des Steinbrechers angetrieben. 
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l Phot. Matzdorjj. 
Gasmasken für Arbeiter in chemischen Fabriken. 


Die Sortiervorrichtung ist als Sortier- 
zylinder mit 2 Sortierungen gebaut. Der 
fahrbare Brecher kann mit Pferde- 
gespann, meist aber als Anhänger an die 
Antriebsmaschine (Straßendampfwalze, 
Lokomobile, Motor) bewegt werden. Die 
zweite Konstruktion führt die Antriebs— 
maschine mit sich. Hierbei ist das Fahr- 
gestell verlängert, um die Kraftmaschine 
— gewöhnlich ein Benzinmotor — auf- 
zunehmen. Die Fortbewegung geschieht 
auf gleiche Weise wie oben. 

Als dritte Konstruktion sei der selbst— 
fahrende Steinbrecher erwähnt, der mit 
der fahrbaren Anlage mit Antriebsmotor 
große Ähnlichkeit hat, aber insofern im 
Vorteil ist, als der Motor, der im Vorder- 
teil des Wagens sitzt, nicht nur die 
Anlage treibt, sondern auch fortbewegt. 
Wir haben hier also einen Motorlast- 
wagen. | i 

Über die Arbeitsweise obiger Ma- 
schinen sei kurz gesagt, daß nach Aut- 
stellung zunächst der Brecher in Be- 
wegung gesetzt wird. Das auf die 
Aufgabebühne gebrachte Rohmaterial 
wird in das Maul des Brechers ge— 
worfen. dort zerkleinert und an die 
Sortiertrommel weitergegeben. Hler 
wird im ersten Siebe der Sand und im 
zweiten der Grus und Splitt ausge- 
größere Schotter 


schieden, während der 
als Überlauf erscheint. 


Fenste i 
` efTein 4 Or 
igungsgerüst, 


Autosteinbrechcr. 


Die Aufstellungsmöglichkeit ist sehr 
bequem, die Herstellungskosten für den 
Schotter usw. sind gering, und auch die 
Wirtschaftlichkeit ist dadurch und durch 
die solide Bauart verbürgt. 

Über die Leistungen geben nach- 
stehende Zahlen Auskunft: Der fahrbare 
Steinbrecher ohne Antriebsmotor leistet 
bei erforderlicher Betriebskraft von 
2 bis 18 PS je nach Größe 10 bis 160 cbm 
in 10 Stunden, der Brecher mit Antriebs- 
motor schafft bei einer 


im gleichen Zeitraum. Der Automobil- 
steinbrecher, der mit 3,5 bis 5 km Ge- 
schwindigkeit in der Stunde vorwärts- 
kommt. ist mit 6 bis 11 PS starkem 
Motor ausgerüstet und leistet 20 bis 
30 cbm in der 10stündigen Schicht. 

; H. A. E. 


Größe des 
Motors von 4 bis 18 PS 15 bis 160 cbm. 


Kappen-Hänge-Isolator mit kittloser 
Bolzenbeiestigung. 


Die ständig wachsende Verbreitung 
des elektrischen Stroms und insbeson- 
dere die Versorgung großer Länder- 
gebiete von einer einzigen Zentrale aus 
haben zu einer wesentlichen Vervoll- 
kommnung der Isolationstechnik geführt. 
Es handelt sich darum, Isolatoren zu 
schaffen, die ein Entweichen des Stromes 
in die Erde auch bei Regen usw. mit 
Sicherheit verhindern. An der Aus- 
gestaltung der Isolatoren sind Elektro- 
technik und Porzellanindustrie gleicher- 
maßen beteiligt. Einen der neuesten 
Fortschritte auf diesem Gebiete stellt 
nun der Kappenhängeisolator mit kitt- 
loser Bolzenbefestigung der Porzellan- 
fabrik Ph. Rosenthal & Co. A.-G. in 
Selb in Bayern dar. Der Bolzen braucht 
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hier nicht angekittet zu werden, er wird 


in eine konisch ausgebildete, im Por- 
zellanteil des Isolators 
Höhlung eingeführt und bleibt dann von 
selbst fest darin haften. Der Bolzen ist 
an seinem oberen Ende mit 6 schlitz- 
artigen Aussparungen versehen und wird 
hier bis zur Rotglut erhitzt. 
ein aus Eisen oder Messing hergestellter 
Konus in den Sechsspalt 

worauf Bolzen nebst Konus 
zylindrische Offnung des Isolatoren- 
kopfes eingeschoben werden. Sitzt der 
Bolzen richtig in der Öffnung, so wird 
er mit einer Druckvorrichtung auf den 
konisch ausgebildeten Teil aufgetrieben, 
wodurch sich sein gespaltenes Ende er- 


in die 


weitert und sich den Seitenflächen der 
anschmiegt. 


konischen Porzellanfläche 
Eine oben in der Offnung sitzende Asbest- 
scheibe lindert beim Eintreiben des 
Bolzens den Druck. Beim Erkalten des 


Bolzens wird der Konus festgeklemmt. 


Eine Verjünzung und Herausgleiten ist 
unmöglich. Eine gleichfalls geschlitzte 
Kupferbüchse, die gleichzeitig mit er- 
wärmt und mechanisch aufgespreizt 
wird, bewirkt ein glattes Anliegen am 
Porzellan. Die Bruchlast dieses neu- 
artigen Isolators beträgt durchschnittlich 
6000 ke. 


Kappen- Hänge -isolator = 


2 
Kappen-Hänge- Isolator. 
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Kunsthorn Marke | Absolut geruchlos. Durchaus nicht feuer- 
gefährlich. Herrlich leuchtende Farben. 


Wunderbare Hochglanzpolitur. Täuschend f 

i ähnliche Nachbildungen von Elfenbein, s 

Bernstein, Schildpatt, Koralle, Türkis, s 

Blondhorn, Büffelhorn, Jet usw. e 

14 

| Rohmaterial in Platten, Stäben, Röhren. E 

Fertige Gebrauchsgegenstände | 
è 

4 

4 


daraus: Frisierkämme, Haarschmuck. 

Intematlonale Galalith-Gesellschaft re zerren Se. 
0 1 ec 5 Peso 

| HOFF & Co., Harburg a. d. Elbe Feder haller. Fällbleistifte SE Snider: 


Älteste und weitaus leistungs[ähigete Kunsthornfabrik der Welt. Garnituren usw. usw. 
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BERLIN O34 *BOXHAGENERSTR-I6 
FERNSPRECHER: AN KÖNIGSTADT: 1819-22 


GEGR- 1843 
DRAHTANSCHRIFT:\“/ MARSHELM BERLIN" 


GEMALDE 
lellendeiste Imitation 


echter Gemälde! Alte u. neue Meister in 
allen Größen. Täuschendsie Wiedergabe 
aufLeinewand und Keilrahmenspannung. 


ABC Code Sth ed : Lĩebers Code 


| Man verlange 
Hauptkatalog! 


180je7ex;dneH 
J3uej12A UPW 


Wirkung wie ein Original! 
Keine Glasrahmung ) 
Gerahmt und 
ungerehmf! 

% 


Militär-Ausrüftungen 
Lederwaren jeder Art 
— — 


>BRUHNS, HAMBURG 9 


erk 9 Tel. Adr. Gemäldekopie 


Kaspar Müller, Cöln, G 
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*. Teppich-Kehrmaschinen ne: 


8 Fabrikat 


Niedrige Preise 


* 
Fordern Sic Offerten! 
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BERLIN-MARIENDORF 


L 


Wirtschaftlich arbeitende 


menen Renee eee eee eee 


Sauerstoff-Erzeugungsanlagen 


liefert die Ä 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU MB. Hi. 


XR * 


BURGGRAFENSTRASSE 1. 


JOHNS Wäscherei-Anlagen 


für Hand- und elektromotorischen Betrieb 

für direkte Unterleuerung durch Kohlen und Holz oder für Dampfheizung und 

für jede Waschart und Wäschemenge. Besonders geeignet für Hotels, Kasernen, 
efängnisse, Zuchthäuser, Klö ter, Handels- u. Kriegs- 

schilie, In ernate, Waisenhäuser, Farmen und dgl. 


Dampikessel 
Schutzmarke Zentrifugen Schutzmarke 
Dampfmangeln 
| Plättmaschinen 
ES? Trockenapparate 


Desinfektionsapparate 


Projekte über alle Arten von Wäscherei- 
und Desinfektionsanlagen kostenlos 
und unverbindlich. Drucksachen 
[W. Anl. 101) und Schriftwechse] in 
Deutsch, Englisch, Französisch. Hol- 


' länd sch, Italienisch, Spanisch .® & 
— t. und Portugiesisch. Cox 
x 
J. A. John A.-G., Er iu 


rt-Ilversgehofen s» 


net⸗ u. Miſchmaſchinen 


für alle verwendungszwecke 
Farben - Reibmafchinen 
Zerkleinerungs⸗ und Siebmaſchinen 


Beton⸗Miſchmaſchinen 


G GmbH. 
MANNHEIM-WALDHOF 


Leipziger 


Holzbearbeitungs- 


maschinenfabrik 


LORENZ & KIRSTEN 
Werke: Böhlitz- Ehrenberg 2 bei Leipzig 
ALLEINIGE SPEZIALITÄT: 
Holzbearbeltungsmaschinen 
Wir liefern sämtliche Holzbearbeitungs- 
maschinen in erstklassiger Aus- 


führung für alle Holz bearbeitenden 
Betriebe bei billigster Preisstellung 


Export nach allen 
Weltteilen 


— 


i 


TT NUNMAL 


Neuzeitliche Maschinen für die 


FLACHS-AUFBEREITUNG 


Knickmaschinen 
Patent Etrich 
mit 31, 21 und 11 Walzenpaaren mit 10 Walzenpaaren 
Schwingmaschinen Hand-Schwingstände 
Patent Etrich beigl:ches System 

Werg-Schütteimasch. Trockenapparate 

Entsamungsmaschinen Exhaustoren 

Maschinenfabrik / Eisengiesserei / Kesselschmiede 


FRÄMBS & FREUDENBERG 


TELEG@R.-ADR.: SCHWEID NITZ 2 ABC CODE 


FREUDENBERG 5 th EDITION 


Knickmaschinen 
Patent Moeyerowlitz 
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Der Erfinder des Pneumatik-Reifens. Jeder Besitzer eines die außerordentlich hohen Kosten des Gummis entgegen, und 
Rades oder eines Kraftwagens wird sich mit Dank des Erfinders so hatte der schottische Ingenieur davon wenig Nutzen. Als 
des Pneumatik-Reifens erinnern, der ihm so gute Dienste leistet. Dunlop 1888 seinerseits ein Patent auf den Pneumatik-Reifen 
Der 100. Geburtstag dieses Wohltäters der Menschheit wird zu uahm, hatte er von der früheren Thomsonschen Erfindung keine 
Stonehaven in Schottland feierlich begangen werden, und an Ahnung. Als aber dann die Erzeugnisse Dunlops großes Auf- 
seinem Geburtshaus wird eine Gedenktafel angebracht. Wäh- sehen erregten und in Deutschland, Amerika usw. verbreitet 
rend man gewöhnlich glaubt, Dunlop sei der Erfinder des pneu- wurden, wurde das Original-Patent ausgegraben und a 
matischen Gummireiiens, so kommt dieser Ruhm doch tatsäch- finder wenigstens sein geschichtliches Anrecht wiedergegeben, 
lich Robert William Thomson zu. Dieser Mann hat dessen praktische Auswirkung er nicht erlebt hatte. 
eine große Anzahl von Erfindungen gemacht, unter denen der Die Verbreitung des plattdeutschen Buches. Das platt. 
„Pneumatik“ seinen Namen erhalten hat. Das Patent, das er für deutsche Buch, das nach den Erfolgen von Reuter und Claus 
diese Erfindung erhielt, ist vom 10. Dezember 1845 datiert, Groth wieder zur Seltenheit auf dem deutschen Büchermarkt 
und einer der ersten pneumatischen Gummireifen, die er her- geworden war, hat sich jetzt aufs neue seinen Platz erobert, 
stellte, wird im South Kensington-Museum bewahrt. Der prak- und es werden trotz des verhältnismäßig geringen Umfanges 


tischen Ausnutzung seines Patentes standen aber damals noch (Fortsetzung S. 2997) 
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Kennen 

Sie noch nicht 
die vielen großen 
Vorzüge unserer neuen 
kleinen Amateur - Kino- 
+. Apparele? #% 


Schweiß- und 
Erwärmmajfchinen 


Kennen Sie schon 


unsere prächligen Filme? 
Schreiben Sie sofort! 


Elektrifch. Schweißen ift 
wirt/chaftlicher 


als jedes andere Metall- 
Vereinigungsverfahren 


HEIM-KINOS 


Aufnahme- und Wiedergabe- Apparate für Famili 

5 Technik u Industrie. — Reiche Auswahl So 

e Filme aus allen Gebieten der Unterhaltung und des 
issens.— Kino-Theater-Maschinen ersier deuisch.Fabriken 


Preislisien kosfenfre i 


BE E A Pa LA CHIF 


G. m. b. H. 
BERLIN SW, Krausensiraße 38-39 
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Deutfche Schweiſmaſchinenfabrix 
Becker Q Co. A.- G., Ratingen vacios 


neg LEA 


— 
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= 


fr. 


Medhaniscıc 


Färhe-und Bleichapparafe 


für 3 e _ rr 
das Färben und Bleihen von Baumwolle, Wolle, Abfälle 


elmoforen 


n. Hub. Zyl. S Codewort 


Dies 


Schilter: Co. 
G. m. b. H 


aller Art, Garne im Stran 5 4 25-80 _| 280 | 350| 25 
, g, Cops und Kreuzspulen, Bier 255 Stahlber 
N en Kammzeug, Kettenbäume usw. | 87-44 |230 | 450 | 300 Fr Hamburg 1 
= d i S — — (Biebe 
fockenapparate, Spülmaschinen, 52-62 | 210 | 500 e 


entrifugen, Kammzug-Plätt- 
maschinen (Liseusen) mit 
Gillbox =Intersekting 


| Lë Lindner, Crimmitschau l. $a. 


Lichtäynamo Hamburg 


x 


nn 


370 | Stahlhang || Ferner: 
430 Stahlklang Benzol-Motoren 


= P 
Haschincmahrik SE 190 580| 370 | Stahlros; Halbaenm lotoren 
SS 7540400 170 650 | 430 | Stahlfausr neseb Motoren 
ust Lichtanlagen 
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— fen ` 
„ Bohrmaschinen 
| Schleilmaschlnen 


Portable eleeiric drilling Machine 

Perceuses électriques portatives ` ` 
Taladradoras iransporlables eléctricas 

Przenosne wiertarki elektryczne 


À. TE Berlin N113 


Telegramm-Adresse: Aselektra 


Magnet-Motoren 


3 u. 6 PS 4 22 
12 u. 30 PS E ke 42. 


12 PS 4-Zyl.-Magnet-Bootsmotor 
für: Motorboote, Klein-Autos und Feldbahn-Wagen, 
Eisenbahn-Draisinen, Pumpen und Dynamo-Antrieb 


Magnet: Motoren Act.⸗Ges., Berlin: Weißensee 


ern = 


AUS ALLERARI 


JAHRESLEISTUNG <= Di EE 
CA. eg N N 


ADERS 


Die Qusftattung 
Ge re Fb en 


mit allen erforderlichen Apparaten zum 
Verdampfen, Rektifizieren, Destillieren, 
Extrahieren, Trocknen und Kühlen 
bildet seit nahezu 40 Jahren unsere 
Hauptbeschäftigung. 


Stellen Sie uns eine Aufgabe. Unsere ge- 
schulten Ingenieure werden mit Ihnen beraten, 
um die zweckmäßigste und wirtschaftlichste 
Lösung zu finden.. Unter den schwierigsten 
Betriebsbedingungen haben sich unsere Er- 
zeugnisse bewährt, denn wir liefern gute 
Arbeitaus bestgeeignetem Material. 


Metallıverke 
vom PATRENSX-C 
NL Apparatebau 
Magdeburg-N. assez?) — 
BERLINER 


€ PUMPEN-FABRIK 


AKTIEN-GESELLSCH. BERLIN-SO-36 


Landwirtschaftliche Geräte 
Werkzeuge aller Art, Stahl- 
waren, Plantagenmesser 
u. Geräte, Haushaltungs-- 
artikel, Emaillewaren 


liefert 


Knothe & Co. 


Köln a. Rhein Berlin W57- 


Stollwerckhaus Bülowstraße 14 
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des dafür vorhandenen Leserkreises bemerkenswerte Erfolge 
errungen. Wie im Hamburger „Quickborn“ mitgeteilt wird, 
sind die Werke des Dichters Georg Droste bereits in 
100000 Exemplaren verbreitet. Von Gorch Focks „Hein 
Godenwind“ kamen bis jetzt 48 000 Bände heraus, von seinen 
„Hamborger Janmaaten“ 42000. Rudolf Kinau, bekanntlich ein 
Bruder des unter dem Namen Gorch Fock berühmt gewordenen 
Johann Kinau, hat erst nach dem Heldentod seines Bruders. 
zu dichten begonnen, und doch sind bereits in den wenigen 
Jahren 166000 Bände von ihm herausgekommen. C. K. 


Waschfest auf Island. Die Hausfrauen und Waschfrauen 
der ganzen Welt müssen die Isländerinnen beneiden, denen die 
Natur eine so ideale Waschküche geschaffen hat, daß das 
Waschen für sie zum Fest wird. Etwa zwei Kilometer von 
Reykjavik, der Hauptstadt Islands, fließt ein Strom, der heißes 
Wasser im Überfluß spendet; ein Teil dieses Stromes ist durch 
eiserne Gitter abgeteilt und für die Wäsche der Hausfrauen 
reserviert. Hier also spülen die Isländerinnen in der bequem- 
sten Weise ihre Wäschestücke und reinigen sie; dann werden 
sie auf den daneben gelegenen Wiesen getrocknet. So wird 


Das Echo GE 2997 


das Waschen auf Island zum lustigen Waschfest, das man mit 
Gesängen begeht und nachher mit Tänzen verschönt. B. 


Die Bolschewisten in den Zaren-Gräbern. Das „Pariser 
Journal“ berichtet nach einer angeblich wohl informierten 
Quelle, daß die Bolschewisten die Gräber der Zaren aufge- 
brochen und ihnen Kostbarkeiten entnommen haben. So wurde 
das Grab Peters d. Gr. in der Peter-Pauls-Kathedrale ge- 
öffnet; man wagte aber nicht den Leichnam anzutasten, der 
sich zum großen Erstaunen im Zustand vortrefflicher Erhaltung 
befand. Dagegen wurde der Silbersarg, in dem die Leiche der 
Kaiserin Anna Iwanowna lag, fortgebracht, und aus dem Sarg 
der Kaiserin Katharina d. Gr. wurden ein kostbares Hals- 
band und zwei wertvolle Ringe fortgenommen. Das Grab des 
Zaren Alexander l., des „Zaren Befreiers“, der gegen 
Napoleon kämpfte, wurde leer gefunden. Man bringt dies in 


Zusammenhang mit einem seit langem in Rußland umlaufenden 
Gerücht, daß dieser Zar nicht zu Taganrog gestorben ist, wie 
die Geschichte meldet, sondern daß er noch viele Jahre als 
Mönch in einsamer Zurückgezogenheit in einem sibirischen 
Kloster lebte. B. 


Abteilung I: Geodäsie 


Bëiuuuummiuu1 1101 ntng1 Méi pt Rit deen II BERTHE 7515655 


Nivellier-Instrumente 
Cheodolite 


ERTEL:WERKE: AG · MÜNCHEN 


Abteilung II: Hinobau 


Kino-Aufnahme- und 
Wiedergabe-Apparafe 


NN WII 


Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 
Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. 


Tess Berlin-Lankwitz 79 
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Dampfmaschinen 
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in erstklassiger 
Konstruktion u. 
hervorragender 


Ausführung 


empfiehlt 


In. Tepic SEIN Flensburg 2 
Eisengießerei und Maschinenfabrik 
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im In- u. Auslande 
aufs glänzendste 
:: bewährt! :: 


mit allen praktischen 
und modernen Ver- 
besserung en ver- 
sehen, haben sich 
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Beton- u. Mörteimischmaschlnen 
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Sämtliche Geräte zur rentablen Geflügelzucht! 


WII itte HUNN CG 


Fitz LES 
Sartorius-Werke A.-G., Göttingen (dans * — 
5 r 
FFF 


aschinen aller Art, kompl. Mauer- 


Geelen eer 
LILA 


i 
Mehl- 22 
Oel- | 
Reis- 
Hafer- 


lingen a.N. 40, Olgastra 


Ballen - Pressen 
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III HINN . Ta vorto 

Beste Qualität, billigste Kraft- u. Handbes 

a EDWIN BIEFANG 5 trieb * berten 

Verlangen Sie Angebot! en uss 
Clausena Petermann * Hamburg lie * führungen 


Hagen in Westfalen 


Düsseldorf IIR 


. 
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ModerneMasciinen u. Werkzeuge 
für mechanische Holzbearbeitung 


Düsseldorf 43 


1 » Abrichtmaschinen, Kreissägen, Fräsmaschinen, 
Maschinen: kombinierte Abricht- Dickten-Hobelmaschinen, 
Kreissägen, kombiniert mit Fräs- und Langlochbohrmaschine. 


wW 2 Fräser aller Art, Messerköpfe, Ausschlagscheiben 
Werkzeu ge ° Abplatieköpfe, Zapfen-Schneid- u. Schlitz-Ap- 
parate, Füge- u. Profilmesser, Langlochbohrer, Bandsägeblätter usw. 
Sofort ab Lager lieferbar. — Prima Referenzen. 
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eee | NNN & June 


F.KNAUTH 


HAMBURG 33 
fabriziert 


Elektromotoren 


SÉ jeder Stromart und Spannung 


ItanVerbund-Zahnräde 


Ir schwere gerduschlose Antriebe 
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Waldemar Krüger, Berlin $ 59 
Verlangen Sie Prospekte ! 


ELEKTROMOTOREN 


‚Dynamos ‚Bohrmaschinen 
Kinematographen-Einrichtungen 
Elektrische Meßinstrumente 
Elektricitäts - Gesellschaft Sirius 
m. b. H. Lei Z 1 
Zur Messe In Leipzig: 


Städt. Ausstell.-Gel. Halle V 


DEUTSCHLANDS ze „ECHO“ GLACE 
Aktiengesellschaft Kühnle, Kopp u. Kausch, Frankenthal (Pfalz). 


Elektra - Dampiturbinen Turbo - Ventilatoren Turbo - Gassauger 

Turbo - Gebläse :: :: Homogen verbleite Turbo - Säurepumpen 

Turbo-Kompressoren Apparate éier SE 8 8 
Kompressionsverdampier. | 


: leitungen :: : 
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Handbuch der Jugendkunde und Jugenderzlehung. Von Geistl. 
Rat Dr. Jakob Hoffmann, Oberstudienrat und 
Religionslehrer in München. Zweite und dritte, vollständig 
neu bearbeitete Auflage. (4. bis 7. Tausend.) Gr. 80. 
(XXIV u. 416 S.) Freiburg i. Br. 1922, Herder. 


Vor zwei Jahren erschien, aus des Verfassers „Erziehung ; 


der Jugend in den Entwicklungsjahren“ (Freiburg l. Br., 
Herder, 1913, 1.—3. Aufl.) herausgewachsen, das „Handbuch 
der Jugendkunde und Jugenderziehung” von Geistl. Rat 
Dr. Hoffmann. Dieses erlebt jetzt bereits die zweite und 
dritte, vollständig neu bearbeitete Auflage. Dieser Erfolg 
weist darauf hin, daß das Werk einem Bedürfnisse entgegen- 
kommt und daß es seinem Zwecke wohl entspricht. Das 
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rationalen, emotionalen und religiösen Lebens- 


leiblichen, 
sphäre. Auf diese Feststellungen gründen sich die bis ins 


einzelne ausgedachten Anleitungen zu deren erzieherischen 
Behandlung. Berücksichtigt ist ihre Gesamtheit, männliche 
und weibliche Heranwachsende, Angehörige der werktätigen 
Stände und Studierende. So werden wir mit einer all- 
gemeinen Jugendkunde und Jugenderziehung jener Entwick- 
lungsstufe beschenkt. Maßgebend war dem Verfasser in 
allen Stücken die Rücksicht auf die praktischen Aufgaben der 
Erziehung. So bringt das Buch nicht rein theoretische 
Erörterungen; es will vielmehr die lebendige Beziehung 
zwischen wissenschaftlichen Ergebnissen und den Forderungen 
der Erziehungsarbeit herstellen. Die Neuauflage gestaltet in 

(Fortsetzung S. 3001) 


Buch orientiert über die Eigenarten der Jugendlichen in der 


Hervorragende Maschinen 
zum Zersägen von Baumstämmen 


= wie überhaupt alle zur Holzbear- 
beitung erforderlichen Maschinen in 
hervorragender Konstruktion und 
bester solider Ausführung 
liefert ala alleinige Spezialität 


Maschinenfabrik Saxonia / Chemnitz (Deutschland). 
SOLVENTE BRANCHEKUNDIGE VERTRETER WERDEN GESUCHT. | 


E eg 


Noigreatabrik 
FRITZ KEIDEL 


G e M e B e 

OLDENBURG 
Boots- und Nutz- Motoren, 
Wendegetriebe . Umsteuer- 


u. Schraubenanlagen 
Zubehör 


Holzfäll- Maschine 
„SECTOR“ 


Holzbearbeitungs- 
Maschinen 
x 


Hanson & Co. 
Komm. Ges. Lübeck 


S Wänn 


Dampf-Spar -Motor 
2 bis 30 PS + System Friedrich U. f. P. 


Zuverlässig, sparsam, einfach. 


leder minderwertige Brennstoff (Holzabfälle, Torf, Gerber- 
Ih = lohe) verwendbar. Schnelle Anheizung. Geringer Raum- 
= bedarf. Einfache Bedienung. Unbedingt betriebssicher. 


AER Max Dahners, Hannover 97 = 
SU Schillerstr. 30 EDD. = 
EEE um LHe 


Elekiro-Lebläse + Signal-Sirenen 
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Gegründet 1823 
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Maximilian Fuchs &Co,, 
Wien VII, Westbahnstr. 27-29 · Tel.-Adr.: FuscoVienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel-Produkte usw. 


„Ideal- Jriumph- Muhle“ 


Die weitbekannte beliebteste Mahlmaschine! 
Holen Sie unser Angebot ein! 


Maschinen 


für die gesamte 


Stärke-, 


Dextrin-, Sirup- und Sago- Industrie. Trockenapparate 

mit endlosen Tüchern für die verschiedensten Pro- 
— „dukte. Dampfmaschinen, Pumpen, Transmissionen. 
Prige maschinen für Münzen, Medaillen usw 


1 bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Für mochte Leistungen DD 


Stahlwerk Deking a Abt Maschinenfabrik Düsseldorf 


ur UN ach Wu A Au A 
ee 


4 Ap A 44 


-7 A 
, ,, % 


. , ` ee, 
. 


err 


Wir liefern vollständige Einrichtungen für: 


Chamotte-, Dinas- und Silika- 


Fabriken, Ziegeleien, Tonwarenfabriken, 
Brecheranlagen für Beton- 


rucksachen in 


BestellenSie 
Deutschland! 


auch Ihre 


und Strabenschofter, Erze usw. 


Transport- u. Verladeanlagen. — Löffelbagger u. Eimerketienbagger. 


BEHRENS Q ERLER, DÜSSELDORF 20. 


Die deutschen Druckereien sind in der Lage, auch fremd- 
sprachliche Druckarbeiten herzustellen. Angebote macht der 
AUSLANDVERLAG GMBH., BERLIN SW 19, KRAUSENSTER. 38/39. 
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Stahl un 


Remfcheid 


Goldene Staatsmedallie Goldene Ausstellungsmedallle 


Weichgußfittinas Marke B. S. I. G. 


alte angesehene und allgemein beliebte Marke Allerbeste Qualitä t schmi ä 
. edbar, lässi 
dicht, gefällige Formen, tadellose Gewinde. Jedes Stück van auf hohen Bruck. "geprüft, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen. 
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27. Juli 1922 EE Das Echo 


manchen Punkten die Ausführungen einheitlicher und konziser 
als dieses in der ersten Ausgabe der Fall war; zudem geht 
sie den Strebungen nach, die in den letzten zwei an 
Erfahrungen im Jugendleben so reichen Jahren hervor- 
getreten sind; genannt seien nur das Verlangen nach Selbst- 
erziehung, das die Heranwachsenden erheben, und anderseits 
die Notwendigkeit des Jugendschutzes. Wir sind überzeugt, 
dab die neue Ausgabe sich in gleicher Weise wie die frühere 
der Gunst von Eltern, Lehrern und Leitern von Jugend- 
vereinen erfreuen wird. 

Leute von der Rauhen Alb. Erzählungen von Marie 
M.Schenk. Mit 24 Bildern von Adolf Glattacker. 6. bis 
9. Tausend. 8. (IV u. 222 S.) Freiburg i. Br. 1922, Herder. 
Y M.; geb. 42 M.; dazu die vorgeschriebenen Zuschläge. 

So schlicht diese kurzen Geschichten von biderben 


schwäbischen Bauern, schnurrigen Käuzen und bösen und 
outen Dorfkindern auch sind, genügen sie doch auch dem 


anspruchsvollsten Kunstgeschmack. Auf der Höhe des 
Lebens überrascht uns Frau Schenk mit diesem reichen und 
reifen Buch, reich an stofflicher und dichterischer Schönheit 
und an abwechslungsvoller, vielfarbiger Bilder- und 
Gestaltungsfülle, reif in der Auffassung des äußeren und 


inneren Werdens und Wesens der dargestellten großen und 
kleinen Menschen und in der Anwendung der dabei zu 
gebrauchenden künstlerischen Mittel. Die Verfasserin 
schildert das heimische Land und seine Bewohner aus ver- 
trauter Kenntnis und langjährigem unmittelbarem Umgang 
heraus. Das sind ganz brillante Geschichten und Gestalten 
aus heimischen Gauen, sowohl die Porträte der gezeichneten 

Kinder wie diejenigen der Großen oder Familien. 

Hermann von Francois, General d. Inf. à la Suite: Gorlice 
1915. Der Karpathendurchbruch und die 
BefreiungvonGalizien. (255 S., 1 Blatt, 12 Karten.) 
8°. Geheftet 110 M., Halbleinenband 150 M., Vorzugs- 
ausgabe 400 M. 

Robert Weyrauch: Die Technik. Ihr Wesenundihre 
Beziehungen zu anderen Lebensgebieten. 
(290 S., XIV S. Tabellen.) Gr. 8°. Halbleinenband 120 M. 

Kronprinz Wilhelm: Erinnerungen. Aus den Aufzeich- 
nungen, Dokumenten, Tagebüchern und Gesprächen, 
herausgegeben von Karl Rosner. (6.—200. Tausend.) 
(353 S., 7 S. Faksimile, 1 Titelbild.) 8°. Geheftet 40 M., 
Halbleinenband 80 M., Leinenband 85 M., FHalbleder- 
band 180 M. 


le im Echo" angezeigten und besprodhe- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 


G. A. v. 3 a deg und Verlagsbuch- 
G., Bremen, Postfach 248 


PLAKAT- U. WERBE-KUNSTDRUCKEREI 


TILLMANNS uno CO. 


BERLIN N 31 „ BRUNNENSTRASSE 33 


FERNRUF: HUMBOLDT 2841 


LIEFERT KÜNSTLER-PLAKATE 
PROSPEKTE, KA „ KATALOGE, ETI- 
KETT FTSDRUCK- 
SACHEN. unse USW. 
EIGENE ZEICHENATELIERS. 


5 din. Kronen, 6 norw. Kronen, 15 franz. oder 
beig. Francs, 20 ital. Lire, 50 rumän. Lei, 50 Ah 


Dinare, 350 ung. Kronen, 2400 Österr. 


ugos l. 
onen. 


10 Minuten fäglich 
Little Puck 


und Le Petit Parisien” 


lesen, heißt auf angenehmste Weise 

Ihre Sprachkenntnisse auffrischen u. 

erweltern. Einzigartige, neuzeitliche 

Methode. Leicht verst. dlich. humor- 

voll! Vierteljährlich nur M.45 ,— 
jede Zeitschrift 


Probeseiten kostenlos 


Gebr. Paustian, Verlag 


Hamburg 120, Alsterdamm 7 
Postscheckkonto: 189 (Hamburg) 


ostfrei: 1 amer. Dollar, 21/, holl. Gulden, 


betreffenden Landes. Jede Zeitschrift für 
5 schweiz. Franken, 5 schwed. Kronen, 5 Shillin 


Nach dem Auslande liefern wir in der Wäh- 
rung des 
ein Jahr, p 


bewegliche Reklame-Figuren 


20 verschiedene Plakate abwechselnd vorzeigend, 
Reklame maschinen, Lichtreklame - Apparate, 
Reklame-Zugabeartikel - Prospekt frei 


„Zeus“ Handelsgesellschaft m. b. H. 
Fabrikation » Berlin SW 68/10 , Export 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: Katharinenstraße 14, nahe Meßamt. 
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HoderneMotor: Hand 


ebezeude 
Jeder Artund Ausführung 
Lang] SCH Spezialrtat 
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erlin- Heinersdorf Asgardstr 75 
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BECHER à Co. 


HAGEN-ECHKESEY ( WESTF.) 


Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


3002 


Eine Sensation ist unser neuer billig, einfach, tropft nicht und wird nicht undicht! 
Einziger in den Tropen verwendbarer Wasserhahn. 15 Jahre Garantie 
Wir liefern ferner: Benzin- u. Rohölmotoren aller Art, sowie techn. Neuheiten u. Massenartikel 


apga &  Weilthandelscompagnie Bambach & Franke 
Willibaldus Berlin SW48, Friedrichstraße 250 
S Telegramm-Adresse: „Bafrakraft‘‘. ABC-Code 5 th Edition — Rudolf-Mosse-Code 
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Kreissägenlager 


Neueste vollkommenste Fiikeffiermasthinen 


„RECORD“ 


Ein einfacher Druck 
der Flasche durch die 
Maschine und sie ist 
fertig etikettiert] 


Kein kompliziert. Mechanismus 
Jederzeit betriebsfertig! Leicht 
transportabel ! 

Der Sitz der Etiketten ist EAR re- 
pna Für alle Sorten Wein-, Bier-, 

ineralwasser-, Limonaden-Flaschen, 
Kruken usw., ca. 50% Leimersparnis! 


Alle Maschinen u. Bedarfsartikel 
für die Getrãnke- Industrie l 


August Jungnickel, Hamburg 36 


Telegramm - Adresse: Kellereiartikel. 
A. B. C.- Code, 5 th Edition. 


mit 55 u.4Omm-Wellen 
fabriziert als Spezialität: 
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Fabrikate 
CMECMCACHCHCHCHCMCAMOMOMOMOHOMOKOMOMO C 
KarlWittelsbürger, Haan (Rhld.) d 


Landwirtsch. Maschinen-Fabrik u. Eisengleßerel 9 
OHOHSHCOHOHCHCHCHMOMOHOHSHOMOHOMOMIN 


= HGB= , 
„ BERDE = E | 


Alle Arten Klischees 


HANS G. B. BERGE 
Hamburg Hapaghaus 
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Kisten-Schließer Reinhard;H 


„Fix-Fest“schließt Werkzeug- 
jede Kiste in 2 Min. fabrik 

ohne jeden Nagel. 
Unverwüstl. Werk- 
zeug. Schützt vor 
et For- 
dern Sie Prospekt. 

BERLIN 26 IV 


Adalbertstraße86 


Wilhelm Herbst 
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Preisliste auf Wunsch 


Ambrosius Marthaus 
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I. Barfhel-Düffeldorf.Hafen 159 Berlin 0 27 
eizenmühlenstr 


SS ch 
nsir. 85 e Fernsprecher 2230, 4870, 5731, 12107, Preislisten aaf Haake 
Telegr. Adresse : Döhpenbart) 


mit Stahlbandmaß 


Hülse Messing vernickelt und 

5 vernickelte Innenteile, 

Ein Versuch lohnt! 

Alleiniger Hersteller: 
CARL MACHALEFTT, Erfurt, 

Schmidtstedterstraße 57/58. 
Drahiwort: Camal. — Fernruf: 4032, 


Was suchen Sie zu kaufen? SD) ner Eu ri 


Undichte Ventile 
beseitigt rasch 


Über 40000 Ap- 


EH parate geliefert. 
Wenn Sie im Anzeigentell der vorliegenden & gell , " 20 jAhrige 
Nummer für die von Ihnen gewünschten Gs - Eh Schwarz u.verzinkt 


A k Spezialität! 
rtikel keinen Fabrikanten find E me KM ps . 
ist der AUSLANDVERLAG d. m. b. K. DEN A 7 TEN für alle La 


SW 19, gern bereit, Ihnen geeignet B — AN i i 
zugsquellen in Deutschland mee? KA gewerbliche Zwecke . 
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Otto Klein, Werkze 


Obertürkheim-Stuttgat f 


Bezug zu nehmen. 
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f < OHNE VERANTWORTUNG DER REDAKTION > 
BEE eee ZE 

Die Koch Harmonika A.-G. berichtet jetzt über den Aus- die zahlreichen neuen Sorten, wie die 12tönige Richter, eine 
iall der Leipziger Messe, daß ihr Stand gut besucht war und Harmonika-Zungenflöte „Saxaphon“, sowie die Harmonika mit 
die 10 Vertreter reichlich zu tun hatten. Schon vor der Messe Baßbegleitung, äußerst begehrte Artikel außer den alten ein- 
setzte eine außergewöhnliche Nachfrage nach Mundharmonikas geführten Nummern. 
und Akkordeons ein, die nur infolge gut sortierten Lagers be- Neues Spielzeug. Die Firma Grieguhn & Guse 
friedigt werden kann. Der Bedarf in Saiteninstrumenten, Be- bringt einen neuen Artikel mit den Figuren Max und Moritz 
standteilen, Zubehör und Saiten war die ganze Zeit hindurch so und Jonathan und Jammy auf den Markt. Das neue Spiel- 
stark, daß nicht genügend Ware aufzubringen war. Es muß zeug arbeitet durch seine eigene Schwer- und Fallkraft selbst- 
allerdings auch zugegeben werden, daß die Qualität der Koch- tätig. Die beiden Figuren hängen an einem Wiegebalken und 
Harmonikas in einer Weise vervollkommnet worden ist, wie lassen sich langsam in natürlich schaukelnder Bewegung 
es nur einem Werk möglich ist, das die Veredelung des Roh- herunter. Sobald die Figuren angelangt, dreht man das Spiel- 
materials nach den neuesten Errungenschaften der Teclınik zeug um, damit der Teller a nach oben zu stehen kommt, 
von Grund auf selbst vornimmt. In Saiten-Instrumenten sorgt alsdann gleiten die Figuren in schaukelnder Bewegung zum 
eine peinliche Experte, daß nur Qualitätsware durchgeht! Zu Teller b nach unten und reizt das Umdrehen des Spielzeuges 
der zierlichen, geschweiften Miniatur-Harmonika „Piccoletta“, stets zu erneutem Spiel. Der Wiegebalken c wird mit den 
System Richter, gesellte sich ein weiteres geschweiftes In- beiden Figuren auf die Schaukelstütze d aufgesetzt. Hierauf 
strumentchen in Oktavstimmung mit 40 Tönen. Diese In- werden die beiden mit Tülle versehenen Teller an den Enden 
strumentchen in ihrer Präzision und Eleganz übten eine riesige der Schaukelstütze eingedrückt. Durch die abnehmbaren 
Anziehung aus und wurden zahlreich bestellt. Außerdem waren (Fortsetzung S. 3005) 


für alle Wertgegenstände, die im 
Geldschrank keinen Platz finden. 


Bauart: Gebaut nach den Grundsätzen 
des „PELTZ'“-Geldschrankes wie Bank- 
stahlschränke mit nahtloser Stahlhaut; 
Mantel, Kopf und Sockel zusammen- 
gebogen und verschweißt. 

Verschluß: Unaufsperrbares Doppelbart- 
schloß m.dopp.Schlüsseln,Drillingsriegel- 
werk nach oben, unt. u. vorne schließend, 

d N ; Ausstattung: Unempfindliche und un- 
Berühmt wegen [eines fpielend leichten Laufes,das erändarliche “PELTZ“. Hartmalerei, 


| Ideal jedes Jungeh, weil ohne Kurbel und Totpunkf 
| BUTZWAGEN- FABRIK, S. m. b. H. HANNOVER 


l 
Von 


Messing- oder vernickelte Beschläge. 


GeldschrankwerkeH.F.PELTZ 


Düsseldorf D 439/II 
Kabeladresse: Peltzkasse Düsseldorf 
ABC-Code 5. Ed. 
| Nr. Nutzbarer Gesamt- 22 
| $ Innen- | Innenraum | außenmaße | 5 ax E Preis 
Aus- in- . ZS 22 SE 8. = 
| Tele- ein 5 = € 5 = Gi S 2 D = 
| Weichgestopfie, unzerbrech- gramm-|fÜhrung| rich- I ö X 8 * E £ 
liche Spiel- und Reiltiere, wort tung ca. | ca. | ca. | ca. | ca. 
Charakterpuppen und Figuren, em em em] cm |cm em | kg | kg | ebm 
Roloplandrachen u.Holzspiel- 604 Jjeintürig | 3 verstell- 
| 1 a e waren. — Steifl- Skiril ist das eg 5 len 118 | 58 | 45 145 | 61 | 50 150 2100.70 14/—I— 
Kr 1 i i 8 S m ganz. Tres. 
KA on pen Gest Daa) 118 | 58 | 45 | 145| 61 | 50 | 1701230 [0,70 | 16/— — 
g e SR tell- 
Die weltberühmten Sieiff. A ” | bare Platten 160 | 85 | so | 185 | 87 | 55 275 350 | 1,25 189-1 - 
| Fabrikate sind von unerreichl WA Ge 2halbeTres. i l 
gediegener Ausführung und pg „ äes El 160 | 85 | 50 | 185| 87 | 55 |300] 375 | 1,25 211-/- 
dah verwüstlich. zwei- verstell- 
a Soguelxo türi bare Platten | 175 | 93 | 46 | 190| 95 | 50 300 375 | 1,30 | 26/—/— 
i Hervorragender Exportartikel! N | reel |2halbe Tres. 
| Musterlager u. Vertreter Soquete türig |3verst.Platt.| 175 | 93 | 46 | 190| 95 | 50 |330 | 405 | 1,30 | 80 /— — 
SE ma türig |barePiatten | 185 |125 50 200 128 85 (äelaelz, | 321-1- 
£ 609 N | zwei- 2 halbe Tres. 
| Steiff G.m.b H. Giengen a. Brenz (Wärtt.). Soqustear | türig Z verst Platt.| 185 |125 | 50 | 200 |128 | 55 13901490 12,— 36/— / — 
| Erste Fabrik weichgestopfier Spi iw Etlindėr und Fabrikanten der weltbekannten: 
Fabrikanten d RE PELTZ-Bankanlagen PELTZ-Panzerschränke PELTZ-Bücherschränke 
Pë en des Teddy-Bären. PELTZ-Panzertüren PELTZ-Mietfachschränke PELTZ-Stahlkassetten 
PELTZ-Mietfächer PELTZ-Wandgeldschränke PELTZ-Stahlkammern 


S> Im 
Ge? sengewindsehrauhen 


Insbesondere galvan. verzinkte 
Dachschrauben mit flachrunden 
Köpfen u. vierkantigen Muttern 


C.SCHMIED Co. 
Schrauben- u, Werkzeuglabrik ; — 


. E 


; Wi bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“IBezug zu nehmen. 


GER &G-KÖLN 


FABRIK FÜR FELD · UND gene 
INDUSTRIE 'BAHNEN Ens 


WEICHENBAU 


3004 


ALLER ART 


BŐLLING & KUMM ERHOFF 


N. on. Co. Romm an ditgeselischofr 


Das Echo 


Eiserne 
Transporliässer 
Transporikannen 

Hobhocks 


sowie alle sonstigen Blech- 
emballagen, roh, gestrichen, 
verzinkt, liefert prompt und 


Versandkübel preiswert 
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Union GmbH., Eisen- u.Blechwarenfabrik, Weidenau-Sieg 


Vertreter gesucht! 


éiere 728. 729. 730. NEUSS Yan. 


Wesenfeld, Dicke & Co 


FEINZIN KAUTTE 
Düsseldorf-Reisholz 


Ankauf: en 
Hartzink, Zinklegierungen, T Höttenfeinzink 99.7%, Qualitäts- | 
Zinkabfälle, Zink- zink 98% für Verzinkereien, Zink- 
aschen usw. walzwerke, Messingwerke | 


VERHUTTUNGI IM LOHN 
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N 
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d. Aran, bist, Gallsehe, Automobil, Fahrrad- Ketten 


Vereinigte Kettenwerke G. m. b. H., 
Fröndenberg i. Westf. 


Karabiner- und Sicherheitshaken, 
Kettengeschirre, Schiffs-, Kran-, 
Bergwerks- und Lastketten 


Friedrich Prünte jr. 
Ketten- und Eisenwarenfabrik, 
Fröndenberg (Ruhr), Deutschland, 
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Schweißerbrillen 


Sonnen- und Schneebrillen aller 
A Arten, Schutzbrillen, Gasmasken, 
el? Respiratoren, Sauerstoffapparate, 
Asbestbekleidung 


Vertreter in allen Ländern gesucht! 


/ 


Autogene Schweiß: u. Schneide- 


Anlagen in allen Größen. Ortsfeste Anlagen 


bis zu den größten Leistungen. 


Schweiß- und Schneidebrenner, 


Reduzierventile 
äußerst günstige Preise. 


e Ernst Franz, Solingen 
Cölner Str. 114. 


WASSERFILTER 


Tropf- und Druckfilter in allen Größen 
zum EXPORT für HAUSGEBRAUCH, 


ht . KNOPF 


IN METALL- UNDC eeng PFE une 
INDUSTRIE, LANDWIRTSCHAFT 1 SCHWA, RZEASOHN- GMBH 
SPEZIALITÄT FILTERKERZEN SÉ s S HAAN (RH Jun 


(aus präp. Kohle oder Infusorienerde) Pr (ie arechnen sek a: ey KR ZS a $ 
110 ri a © 


SCHWARZE & Kb AHNE, HAAN 


2.— * 
Steiugut- Filterwerke „Neptun“ Bruns AStroth, K.-G. 


Tropffilter ALTONA bei Hamburg / Telegr.-Adresse: tg 


„Neptunfilter‘ B ,,. 


Englische Zinkbleche 


Auswurf, für Anfertigung von Spiel- 
waren usw. verkauft von 2 200 pro 
Tonne fob Swansea. 

M. Schenker, 6. Goat Street 
Swansea, Gt. Britanien. 


Ver 


fü el 
Te e el 


lieferbar. d 
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ee Das Echo 3005 
Teller erfordert das Spielzeug nur eine sehr sparsame Ver- „Süpräka“ Hoffmann, Mandelsioh & Co., München. Die 
packung und eignet sich dasselbe auch sehr leicht zum Post- Aktiengesellschaft wird außer anderen Fabrikationen den Bau 
versand. Juckel-Jackel bleibt dauernd betriebsfähig, und Vertrieb der bisherigen Erzeugnisse der Süpräka über- 
hrktioniert immer selbsttätig ohne Mechanik und Federkraft, nehmen: Kino-Vorführungsapparate für alle Zwecke, speziell 
sird auch von dem Interesse der Erwachsenen verfolgt. Es ` den Tageslicht-Kino-Apparat „Kinota“ für Heim, Schule und 
das originellste Spielzeug für jung und alt und der größte Reklamezwecke, außerdem verschiedene Neuerungen auf dem 


schlager in der Spielwarenbranche. Gebiete der Kino-Photo- und Elektrotechnik. 
Photographischer Wettbewerb. War die Internationale 
Photographische Ausstellung Dresden 1909 nach dieser Seite 
hin eine Großtat, deren Auswirkung anhielt und die Photo- 
Lındleute, Hausfrauen usw. benutzen, wenn es gilt, Sense, nn Se dE ee SEN 9 ee 
sichel, Messer, Küchengeräte, Schere oder Schneide maschinen SE TVN . . 
„schärfen. Das ist der Bitterstein, der beste Wetzstein der Werke 1922 in bes ee ee 
elt, den die Fa. Otto Bitter, Crossen a. O., herstellt. In en gei Ee n F hotographen 
nigen Sekunden macht er ohne Dengelapparat und Schleif- en mu 25000 Marky die Bes 
WC EE E teiligung steht allen Fach- und Amateurphotographen offen. 
: Die Einsendungsfrist läuft erst am 31. Oktober d. J. ab. Aus- 


„Bitter-Stein“ — der Stein der Weisen. Der Stein der 
Weisen, der alle Dinge in Gold verwandelt, ist noch nicht er- 
unde. Es gibt aber einen andern Stein, den alle weisen 


‚Süpräka“, München. In München wurde eine Aktien- führliche, gediegen ausgestattete Bedingungen sind von jedem 
‚sellschaft unter dem Namen Aktiengesellschaft für Photohändler oder direkt von den Ernemann-Werken Abt. 
Feinmechanik, München 50, Thalkirchner Str. 133, ge- „Wettbewerb“ erhältlich. Wie die bisherigen Ernemann-Wett- 
ündet. Unter den Gründern befinden sich die Süddeutschen bewerbe, so dürfte auch mit dem für 1922 mit einem Ereignis 
Werke für Präzisionsinstrumente, Kamera- und Kinobau von besonderer Bedeutung zu rechnen sein. GE 


\ Die Cvklonelte. 


Zahlreiche Männer aller Länder und Berufskreise treten täglich 

mit uns in Verbindung, weil sie erkannt haben, daß die tausend- 
fach bewährte Cyklonette unter den heutigen Verhältnissen 
eine Notwendigkeit ist. Es vergeht sicher kein Tag, an dem 
nicht auch Sie für ein derartig praktisches und sparsames 
| Fahrzeug zur Personen- oder Warenbeförderung vorteilhafte 
Verwendung hätten. Schreiben Sie deshalb noch heute an die 
Cyklon Maschinenfabrik 
Berlin W8, Friedrich- 
straße 82, um kostenlose 
Übersendung der auf- 
klärenden Druckschriften 
„ER“. Postkarte genugt. 
Die Cykloneltte hat nied- 
rigere Anschaffungs- und 
nur halb so hohe Be- 
triebskosten wie andere 
Klein-Aulos. 
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flemann-Beleuchtungen und Hupen 


für Fahrräder und Kraftfahrzeuge 


Herm. Riemann, Chemnitz-Gablenz 44 


Zur Messe in Leipzig 27. August bis 2. Sept. 1922 
Ausstellungsgelände Halle 11, Stand Nr. 354/56 
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Vetere Erzeugnisse: Dux eiserne Abflussrohre „Formstücke 
sperrschieber für Wasser -Gas u. Heizungs -Anlagen 
Nydranten, Brunnen ‚Rohrschellen etc. 


ass: 'u.ARMATURWERK A.G.KAIS ERSLAUTERN | 


Telegramme:Armaturwerk Kaiserslautern fl. H. C. Cude 5th Edit. 


KLEIN, SCHANZ LIN & BECKER 


AKT.- GES. FRANKENTHAL (PFALZ) 


Gatsonides & Co. „Berlin W35 


POTSDAMER STRASSE 123. 
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Petroleumgas - Kocher 
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Metallwarenlabrik Meyer & Niss 
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Bergedorf 16 bei Hamburg 
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etallwerk 


Fr. H. Zschauer 


Gegründet 1885 


Berlin 814 


Neue Jakobstr. 18 


Zur Leipziger Messe 


27. 8. bis 2. 9. 1922: 
Ausstellungsgelände 
Halle 12E, Stand 545 


Eigene Druckerei, 

Stanzerei, Klemp- 

'nerei, Schleiferei, Galvanik, Hoch- 
spannungsprüfanlage 


labrizieren E 
Läutfewerke 
in nur erstklassiger Qualität u. 


übernehmen für jedes von uns 
hergestellte Werk Garantie 


Deutsche Läutewerke-Gesellschaft 


Spezialfabrik für Haustelegraphie 
Berlin W 15, Uhlandstr. 169/70 
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Was suchen Sie zu kanien? 


Wenn Sie im Anzeigenteil oder im Be- 
zugsquellen-Nachweis der vorliegenden 
Nummer für die von Ihnen gewünschten 
Artikel keinen Fabrikanten finden, dann 
ist der AUSLANDVERLAG d. m. b. H., BERLIN 
SW19, gern bereit, Ihnen geeignete Be- 
zugsquellen in Deutschland nachzuweisen 
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Metallwarenfabrik deutscher 
Gas Wasser und Elektrizitäts-Werke 


FRANKFURT A/ 


Postfach 288 
ast ELEKTRISCHE GEBRAUCHSAPPARATE 
Vertraglicher Lieferant der W. V. E. 


‚B. HM. MMANDIT- GESELLSCH-. 
EHEIM ^o RUMR 
8 I/N Sy Kür — ffe A d EE 
2 PNAN, > DPD, e 8 S 
FABRIK von BELEUCHTUNGSKORPER 


o 
F 


WETZCHEWALD & WILME 
M er 


d N n SÉ el 
DES Ze 
EE 


EE 


OTO 
KEN, 


X 


X 


N Zn 
N p DDD N“ N 
NV, N DD A DS, , DD 
9 ., X Lé EE 
GE EE 


FRITZ BADER & Co. 


Lüdenscheid i. W. 
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Spezialität: Taschenlampenhülsen, Batterien und Glühlampen 
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Messing, stark vernickelt / D. RP. a. 
In einer Minute heißes Wasser, unent- 
behrlich für: Junggesellon, Ärzte, 
Reisende, Touristen, Haushalt. Aus- 
lands-Vertreter suchen die alleinigen 
Fabrikanten 


Emil Heinicke A.-G., Berlin SW H 
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Innen- und Außenbeleuchtung 
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„CONTINENTAL“ 


LICHT 


Petroleum⸗ 
Starklicht-Lampen 


von 103—1500 Kerzen 
Mit und ohne Luftdruck 
Über die ganze Welt verbreitet 


„Ideal“ 


uto- 
schalter 


und Steckkontakte 


STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck € 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 
briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 


böfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


ard-Licht-Gesellschaft 
Frankfurt am Main 


"E 


elegant und in 
verschiedenen Farben. 


Konstruktionswerk 


Bingen a. Rhein 


für Innen- 
und 
Außen- 
Beleuchtung, 


Verlangen Sie Katalog Nr. 206. 


Schweiß- und Schneid-Anlagen 


für Azetylen-Sauerstoff 
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Neue Export- Batterie > 
Keine Flüssigkeitfüllung Die 


vollkommenste Beleuchtung 
für Fahrräder, 


Alleiniger Fabrikant 


Friedrich C. Eschenbach 


Berlin S 59 m a. 
Verlangen Sie 15 
777 EN ) PHILI PPS A:G. Continenta e 
Auslanddeuische frankfurt a.M.-Rödelheim | DEER 


lest und abonniert „Das Echo“ 


JOHANN LICHTENFELD 
HAMBURG 160, Schopenstehl 20/21. 
TEL.-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901. 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, II St., Am. 154, 
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zeuge all. Systeme, 
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| nen-Antriebe Berlin ingen. 
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WO Universal-Ha dd 
(1, Ventilatoren ohrmaschinen 


Müllerstraße 30 


TELEGR- ADR.: RÖNTGENSTRAHLEN 
Code: A.B.C. 6th Edition 


StändigEingang von Neuheiten! 
Vetlangen Sie Preislisten! 
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PAUL GRUNWALD 
Z V AREN-FABRIK « BERLIN SW 68 
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und jede exportlerende Firma verlange kostenlos vom Ausland-Verlag 
‚Erdgeschoß ,Stand 27-30 


Berlin SW., Krausenstr. 38—39, Probenummer des Echo. Während seines 40jährl- 


= Deutsche im Auslande 


gen Erscheinens ist es das Export-Fachblatt der deutschen Industrie geworden. 
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ALUMINIUM 
Haus- und Küchengeräfe 


Export nach allen Ländern 


Ewald Wendel, G.m.b.H. 
Aluminiumwerk + Wiehl (Rhld.) 
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H.A.Erbe Aktiengesellschaft 


Schmalkalden YThür 


Rowiro-Gesellschalt, Rompe & Co, 
Bln.-Neukölln, Kaiser- Friedrich-Str. 217 


Spezialfabrik für Rasierapparate, 


schneide- 
maschinen Piccolo 


SIMPLEX 


Rein-Aluminium-Kochgeschirre 
Hesmer & MöllhoffMeallwarenfabrik 
Bärenstein /w. 
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liefern sehr vorteilhaft und 
nur in Präzisionsausführung 


iron, Wierke G. m. b. H. 
Tuttlingen (Württ.) | 


— — Zur Leipziger Messe: 
| Neue Turnhalle, Leplaystraße, Stand 299-300 | 
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Telegramm- Adresse: „Geweo“ 


SPEZIALITÄTEN: 


27. Juli 1922 


die zu Kauen? 


CELLET EI A „„ 


Le TETEE 


Büchsenöffner 


„GEWEO“ 


Wenn Sie im Anzeigenteil 
der vorliegenden Nummer 


das Gewünschte nicht finden, 
dann sind wir gern bereit, (FRÜHER UNBESIEGTER) 


Ihnen geeignete Bezugs- Zusammenklappbare Taschen- 
quellen in Deutschland f Scheren Manikure- und Haus- 
nachzuweisen. 5 haltungsscheren 


Rasierapparate und Klingen 


IM Reiseeßbestecke 
11 Löffel und Gabeln 
AUSLANDVERLAG E Universal - Taschen - Werkzeug- 


G. H. B. H. und Manikure-Büchsen 


E BERLIN Sw 10. W 
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Spezialität: Aluminium-Wasserkessel 
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Gründungsjahr 1867. | — 
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TELEGR: ADN HAWEKA - Ae C CODE AP EDITION 
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LEIPZIGER MESSE: MESSPALAST „UNION“ ZIMMER 99, 6. STOCK. 
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von einfacher bis zur feinsten Luxusausstattung. Erstklassige 
Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit (Ostern, Weihnachten 
usw.) Konkurrenzlose Neuheiten in Stehdüten in höchster 
Vollendung Parfümschachteln, Kreppapier, Musterkollektionen 
von M. 1000 bis M. 5000 gegen Vorausbezahlung. Ilustr Kataloge 


E.Kayser & Co., Inh. M. Grübner, Dresden-A. 
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Double- u Platinimitation-Bijouterien 


Broschen, Nadeln, Ohrringe, 
Armbänder, Anhänger, 
Krawatte nadeln, Kreuze usw. 


in hervorragender Ausführung 
liefern 


ED. WINTER & CO. 


ei: „ BISOUTERIE-FABEIE 
KATALOG GRATIS! PFORZHEIM (DEUTSCHL.) 


Zigarettenetuis 


Tabak-‚Puder-, Seifendosen, Bonbonniören 
pezialität der größten und ältesten Fabrik der Branche 


k, Dosenfabrik, Lüdenscheid i. Wstf. 


Gegründet 1849 
Friedrich Turc 


— ÁŮ__ 
E 
- b 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue‘ Bezug zu nehmen. 


— y 
be S 


— — — 


— 


3012 Das Echo Nr. 2037 
ZUNG E 


LOA.. 
Ernst O.Wild Gil Düsseldorf 61 


(früher Wild e Sperrhake) Eingetr. Schutzmarke Telegramm-Adr.: Wildernsto 
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Uhren aller Art 


Hausuhren, Salonuhren, Regulafeure, Küchenuhren, Rundrahmen, Wecker usw. 


Clocks æ Horlogerie Relojes # Orologi e 


A n E 


SITTTWIIIHTTITTINTINIOIIINITIOTINTT ITT 
Summum UR 


DEUTSCHE re ii 
„ORIGINAL GLASHUTT 
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ZUR MESSE IN LEIPZIG: 
Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. 


Für das Ausland: Sachsenhof, l. Stock, Zimmer 71a. Gustau Genschow k Co. Aktlengeselischef 


BURG I, Südseehaus 


Fabriken us 5 In Jagd- und Sportwaffen 
| Jagd- und Sport-Munition sowie Jagdgeräten aller Art. 


Lieferung nur an Wiederverkäufer. 


mn der Glashütter —— Indusſrie 


Die Original „Lange-Uhr“ 


trägt außer dem Ort Glashütte auf dem Zifferblatt steis die 
Firma A. Lange d Söhne. Dies allein verbürgt die Echtheit. 
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Fabrikation von Präzisions-Taschenuhren und Marine-Chronometern 
Zur Leipziger Messe: Reichsstr., Specks-Hof, V. Geschoß, Zimmer 930 


Glashütte in Sachsen 
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sind anerkannt preiswerte Qualitätsware / Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


„Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte ⸗ 
A8-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 


BERGMANNSTRASSE 102 e TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 
Leipsiger Mosse: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


essmer a Co., Hamburg % 


FSSMER Kaufmaunshaus 


INS 


Telegramm - Adresse: 
Sportmessmer, Hamburg 
Codes: ABC 5tb Ed. Private 
Telephon: VULKAN 708 


IMPORT 
EXPORT 


SPORT-ARTIKEL JEDER ART! 


Hygienische und chirurgische Gummiwaren :: Sämtliche 
deutsche Industrie-Artikel :: Kurzfristige Lieferungen. 


Fabrikation und 


Vertrieb 
Original- Graphik, Reproduk - 


tionen in Gravüre, Stich, Ra- 
dietung, Lithographie, Ein- u 
Mehrfarbenlichtdruck, Kupfer- 
tiefdruck. Vierfarbendruck. 
gerahmte Bilder, Musterkol- 
lektion von M. 1000 bis M. 5000 
und mehr. Fabrikation von 
S Bildern und Postkarten in 
allen Reproduktionsarten, Photographie, Ölgemälde 
u. Kopien, Elfenbein- Miniaturen Offerten kostenlos 
 Barnaus & Dicti vorm. Aumüller. Gegr. 1839 
S Kuhstverlagsanstalt, München 3, Maximilianstr 42 ABC. Code 5th Ed 
- Vertretungen zu vergeben 


SÉ 


* = 


WECKER, das Bes 


"St 


Ständig großes Lager: 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExpOrf-Revue“ Bezug zu nehmen. l 


ar Lr. 


Fritz Berne, Pasing b. München 
Rahmen- und Leistenfabrik 
A B. C. CODE 4th UND 5th EDITION 


* 


Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführun 

Als Neuheit, speziell für Gemälde Geng 
moderne Ovalrahmen in Gold, und Alt- 
goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


* 


GROS STE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hof, 
Ecke Petersstr. 39-41, Il. Stock, Koje 192-193 


Theaterbühnen. ll. 
Kulissen, Hintergründe, Versaizstücke preiswert 


und in künstlerischer Ausführung. Kostenanschläge und 
Skizzen auf Wunsch unverbindlich gegen Portovergütung. 


Abzeichen MY: an und 
Tanz-Abzelchenm. 


Wahrsagekarten. is 


sche, englische und spanische Ausgabe. 
Bücher m. u. Unterhaltun sbkehar. 
für alle Gelegenheiten. gen un go 


Vertreter gosucht? , 
Mataloge bei vorheriger Portoeinsendung unberechaet, 


G. Danner, Mühlhausen l. Thür. 


22.2.2 RAA 


fe 9; erer 2 Lei - VH ée X x 
Së 
g o = ea: = © m Neuheit! 
0 0 € o o 
Riesenschlager ! 
. —— 


Durch unsere 


Zelluloid-Einlagen 


behalten weiche Kragen 
Sitz und Form 
Hitzen nicht 


$ 


` 
[Gesetzl. geschützt) 
Musterpaket von 100 Stück sortiert franko geg. Voreinsend. von Mk. 1000.— 


Alleinige Fabrikanten: 


Universal-Dauerwäsche G. m. b. H. 
Lindower Straße BE BERLIN N39 Lindower Straße 18 E 


x à Krah D St 2 = p EORR, 
r Or Ain Or O, ODD { di NW. Hr N. K LT 


Wecker 
aller Art, Hausstand- 
uhren, moderne Salonuhren, Renais- 
sance- Regulateure, Bürouhren, Küchen- 
und Kuckuckuhren, sowie Taschen- 
uhren in jeder Preis- 
lage. 


AN 


—— ——..—.—.—— 
HEINRICH HAMM 


Köln, Unter-Sachsenhausen 33 
Import UHREN « Export 


3014 


und alle anderen Schmucksachen 
in Goldfilled, Silber und Alpaka. 


Das Echo = Nr. 2037 


P gu UU 


i Geschenk- und Bedarfs - Artikel. 2 er S Stiel- un d 
i | gaser, Staub, 
Sime BS, DEE au e 


z. Erzeug. fr. Luft u. Abwehr d. Moskitos 
i.d Tropen. Must. geg. Eins.v.M.58,—, 
od. Du. Kr. 2.—, Holl. fl. 1—, More Kr. 
2.20, Schw. Kr. 1.88, Schweiz, Fr. 1.28. 


Fabrik.: Baer & Co., „ 
Stalischreiberstraße 8a, 


aus Kunsthom in allen 
Farben u. Ausführungen 
liefert prompt und 
vorteilhaft 


D. W. SCHULTE 


CHEMISCHE FABRIK 
NEUSS AM RHEIN 


Sport- u. Wanderboote 


Sé >» (Faltboote) 
E >E l4kgschwer 
e % als Handge- 

Fr E Z pick trans- 
. 


Seesesess esse 
Anton Hanna 


Knopf- u. Drechslerwaren-Fabrik 

Wien VII, Seidengasse 31 
Fabrikate: 

Per/mutter= u. Hornknöpfe aller 

Art - Zigarettenspitzen aller Art 

erimutterrosenkränze: Kolliers 

$ aus Perlmutter und Galalith » 


ee = portabel, 
sturmsicher 


Sho 
zmsammenleghar f 
Aufstellzeit 10 Minuten zum Segein. 


Klepper-Faltboot- Werke 
G. m. b. H., Rosenheim 1. 


d 2 
S 


Spielmarken (Jetons) 


pa an 


all 


8 INNEREN" 


Fe ee pn 
D. RG. MI. W. Z. 


Bosen- u Cra- 3 
vattenhalter PUPPEN un SPIELWAREN PERLENF 
Puppen u. alle Puppenart. gekleid u. ungekleid. Puppen. 7 
passend f.] eden Puppenteile u. -Konfekt. Alle Thür., Sächs. u. Nürnb. Metall-, 2 8 SE e 
n Hol“, Masse- u. Porzellanspie lw. Oserart. Einführungssort. KE SERIE e 


lachste Handha- 
bung. Tadelloser 
Sitz d. Hose, glät- 
tet Biügelfalten, 
hält Oberhemd, 
Chemisettu.Kra- 


spez. f. d. Exp. zu M 3000 5000, 10000, 15000 u. 24 000. Fabrik. 
der Spezial- Kugel- Gelenk- Puppen u. Bab es „Schne giö kehe “. 
ËM Ki, Exporterfahr s 50 J. n. all. Lànd. Zahlungsbed.: / . voraus. 
P 4. Be Gë Rest gegen Kor nessem b. Ank. od Akkred tiv auf deutsche 
MU V Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets 
en e li 2. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 
1 3 kai Ir È äußerst. Verschiffungstermin f. Weihuachtsware September. 
in bester Form. | d N" — 


MOLZPERLENFRANSEN 


SÉ KENE er wh a 
TK ak wb gg Ceci .: | 
3 Fenn A Bein 

E LEE SE b i 


vn AMPELKASTEN! 


| b Ke — — 
Allein.Fabrikant: VR e Moecher A Hel . gn, Schneeberg (sche) . 
me Hommel 300 Arbaitskräffe Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC-C de A E ON i SE 

ürth S 5th Edition. Bentley’s Code, Lier er's Code. Auss el- SE PA E AS P eg 
| Hosenträgerlabrik, Zur Messe: lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog SEIDENTUCHER | 

e Strampt-u.Socksahalter Leipzig, Handelshof, | in allen Handelssprachen Ref. Paul Paetow, Hamburg, | d FÜR BELEUCHTUNG 

4 FürVertr.d. Herrenmode-Branche lohn. Zimmer 36, Rich. Boas & Co., Hamburg u. Cohrs & Ammé, Bremen. 7 ER 

Export-Artikel. Bei Anfr. Refer, erb. A). EITA GE 
DEE EE SMIT : z —ů— 


ARTHUR FICKER 
ELRTERLEIDE YA 


Ann u se 


app 10 Me e 
Zauber: . 


d 
Künstler. 


| | = II. Katalog gratis und franko. 
Si UUUSUHIDDUNIHIIIHIHIINITTOTTNUITITuTTTTTT TTT TTT Hans Will, Mag eburg 1, Jakobstr. 7. 


Fein pikant, aber doch dezent Lederwaren Zernik, Offenbach a.. 


und BERLIN S 42, Rittorstr. 
sind meine farbigen Berien Kunstpostkarten nach Gemälden von Wennerberg, SE Aud Sehe ae 
Recznicek, Ehrenberger, Heilemann usw, Jede Serie (5 Karten) 2,50 M. Außer- i i ch t bi l test . 
dem große Kollektion Künstlerpostkarten nach alten und neuen Meistern. ie eee eee Slogan 
Muster- ort li mente von 100. — Mk bis 2 0 0 0, — 


Kunstverlag Max ferdeg Berlin SW6R, Nenenhurger Sirane 37 


Alwin Hiesewetier,Coburg 1 


Puppen- und Spielwarenfabrik 
Gegr. 1907. Telegr.-Adr.: Alkico 
Musterkoll. von 3- bis 15000 M. 


e N 2". IL e 
SEET Bankk.: Vereinsbank e. G. m. b. H. 


ist ein vorzugticner he- 

pr Globus zugsquellennachweis für 
BR Artikel aus der Kurz-, 
Spiel-,Gslanteriewaren- u. Hausler-liranche, für 
Jur u Scherzartikel zum Verkaufe auf Schützen- 
u Volksfesten, Jahrmärkten, Messen, ferner für 
gemischte Warengeschüfte. Probenummern 


Km Bauer & co. Nürnberg 


u 
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Wellrennen 


Der größte und billigste Reklame - Schlager) 


Pferderennen mit 3 und 4 Knalleffekten. 
In 5 Monaten 12 Millionen Stück verkauft. 


Pyrofedhnisches Rouleiic mii 4 Tündbahnen. 


Probesendung je 1000 Stück der 3 Sorten mit anderen 
glänzenden Neuheiten gegen M. 1800.— Voreinsendung. 


OTTO JASSOY, HAMBURG 1, WALLHOF I 
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eisen Sie nach Deutschland 


Dann besuchen Sie uns. Wir geben Ihnen gern 
über alles, was Sie wissen wollen, Auskunft !! 


Auslandverlag G. m b. H., Berlin SW 68, Krausenstr. 38/39 


Weg mit der alten unhygien. Zigarettenspitze 
CJ mit der Zigarettenspitze mit Auswerfer 


Dax Letzte Neuerung ou 
4teillg zerilegbar beste Reinigungs- 
möglichkeit. 


Carl Eschenbach jun., Mänchen, Sendlingerstr.14. 


lest und abonniert 
das ECHO. 
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DER „BROMOGRAPH 


des ie Maschine für Eigenreklame 
liefert über 1000 Kunstphotos pro Stunde 


Tropenmodell 1922, ganz aus Metall, solori Neierbar! 


S 
IDDIEN = 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N.20 


STAHLKAMMERN 
GELDSCHRÄNKE - MIETFACHANLAGEN 


Verr 


OTTEN 


Léi Fabrikant: = 
= Sl Lë 
Ganl Janger jr., Stuttgart, Hohenheimer Sir. 3 = e E 
= Teteg ramme: Integrator Stuttgart = AON 
NEN Wu 
"Weeer YV Y WE Yyy y ir V F F Y Se 


FÜLLFEDERHALTER, Automat. Selbstiüller. 


GESETZLICH GESCHUTZT. — 


———— EE | 
Jelephon -Schnurhalrer | 
unentbehrlich fürjeden TJuchapparaf: | 

kein Vervwoickeln der Schnur mehr | 

Einfachite Montage, billıg/fe Anichaffaung | 


Mit 14 karat goldplattierter Feder lauch jede andere Schreibfeder verwendbar) 
Schutzmarken: Renommee u. Lipsius. Man verlange Spezialofierte, 


eee nr . SOMIÄT-Mammitzsch & Söhne, Leipzig-Raschwitz 2. 


Vorteilhafteste Bezugsquelle für Exporteure und Grossisten. 


Vertreter überall gesucht’ 


Alleinge Heriteller und Iatentinhaber: 


A lanleafiche Eger, Ces m. b. H. | 
= Rolenho Hamburg KarlerWilhelmitr. 23-3] 
Telegr.» Adr. Hauſalicht 


4 Patente in ſaſt [ämtl. Staaten 


7 


Bürobedarf aller Art 


Schreibmaschinen Außenhandel G. m. b. H. 


D. X. P. No 2694 


echenmaschine ; — = 
Vervieltälti ger Braunschweig 
arbbänder Vertreter gesucht 
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rsbacher Abziehpopier-Fabrik 
if Siebert: 
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n Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche, ;Export-Ravuet Keck zu nehmen. 
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RI E F Db RU CR ER 
DIE ERFOLGBRINGENDE V 
spart Zeit, Druckkosten und Porto. 
Leistung: Stündlich 1200 schreib- 
maschinengetreue Werbebriefe, 
Rundschreiben, Preislisten 
usw, auch mehrforbiq 


Anlege- und auto- 


BLEISTIFT- 
Feuerzeug 


Nr. 915 


Ganz aus 


7 

Leichteste 
u. bequemste 
Stein- u. Minen- 
auswechslung 
Geschmackvolle, 
auch bunte Farben 


matische Able- | 

Sc? Ä P ke | 

LOUIS OSTERWALDN DRESDEN-A-AM DOSTDL- | 
Berlin SO16, Köpenicker Str. (41 ` 


Zur Messe in Leipzig: 
Ausstellungshalle Markt 
Stand 202—209 


“ 
Füllfederhalter ‚Rico" 
14 Kar. Gold platt. Feder 2 
mit automatischer Selbstfüllung 
Jede gewöhnliche Feder ver- 
wendbar! Kein Auslaufen! 
Garantie für tadelloses 
Funktionieren! 


Musterpreis mit Be- 
festig. - Klammer 


Paraffinpapiere 


fowie 
alle Arten Papier 
: für waſlerdichte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel Mafıyinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel-Packpapier 
liefern 


— ——— 
Four comp., Dresden- AJG 


Gegründet 1879 


Bieistiftspitzer 


Wunnt 


mit versenkbare 
14 karat. Goldieder 
auch Selbstfüller, is 
alien Preislagen 


WT wem 
Riohard & Osoar Cohn 


Berlia N 54, Brunnenstr. HR 
Telegr.-Adr.: Ricofeder Be 


Mosso: Ber Reiter” 
TË ein sët SC Stand 73/74, 
Verl. Sie kostenlos illustr.Preisliste 


| GELDSCHRANKFABRIK 

| HANNOVER 
GELDSCHRANKE 
STAHLKAMMERN 


Kampraſhs 


| Mathematik 
Skelett 


(Geometrie, Algebra, Trigonometrie). 


aus Elektron-Metall. 
Präzisions- 
Arbeit 


* 


Schnellunterricht mit 
optischen Hilfsmitteln 


auf nur 30 Blatt (= 60 Seiten) in 
Postkartengrüße in mehrfarbigem 
Steindruck. Einzigartiges seit Jahren 
bewährtes Lehrmittel, Repetitorium u. 
Nachschlagebuch. Bisheriger Absatz 
über 10000 Stück „Das Werk ist geist- 
reich und durchdacht angelegt“, — 
»Eine herrliche Brücke zu leichtem 
Verständnis“, — „Man lernt fast auf 
den ersten Blick“, wie Urteile be- 
sagen. Hervorragende Anerkennungen 
von Huch und Fachschulen u. a: 
Technikum Mittweida, Ingenieur- 
schule Zwickau, Polytechnikum Fried- 
berg, Technikum Hildburghausen, 
Unentbehrlich für jeden Gymnasiasten, 
Fachschüler und Techniker. Preis 
M. 200.— freibleibend Bankscheck: 
Commissionär F. Volckmar 
Akt Geen, Leipzig. 


Ernst Kamprath, verias Leipzig 


Steinstr 67 
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Ba 33 » Deutschland 


E Riedel, Berlin N 20 
Zechliner Straße 6. 
TELEGRAMM -ADRESSE: „LAMBINATO” 


VO. RN. E. H. M. E 


DRUCKSACHEN 


IN BUCH., STEINDRUCK, STAHLPRÄGUNG 


SPE2.: KÜNSTLERBRI EFKÖPFE 
JOH. BAUM & LÜTZELER. DÜREN-RHLD. II 


Größte Radiergummifabrik Europes 
Ferd. Marz & co., Hannover H 
Zur 


Messe: 
e 4 109 


rr. ——. 
Gebildeter Junggeselle 
Aegypten. $! 
S n 28 Jahren, der K TT | 
e eg Il HA 


esi ellen 31 Mtuummmuuuu umme 
die deutsche Sprache beherrscht, 10 Jahre 

im Großhandel prokuscn 05 war. auch Die deut € Aud Ihre Drudsadıen in Deutschland. 
Vertrauensstellung in größerer Stadt " eutschen Druckerei 

Deutschl. od. Oesterr.; könnte sich bis zu Ausıaliche Druckarbelten A Ai, ai ee h eng 
50000 Frs.beteil. Ang. anW.c/01.D.Lichaa AUSLANDVERLAG G.M.B.H. BRL 5 


64, Sekka Guédida, Le Caire, Aegypten. W 19, Krausenatr. 38/39, 
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tsche Export=Reyue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


27. Juli 1922 


2 4 WW 
WL 2 7 EYES. Bee W 
Ka H d 


A 


M.F.RACHALS & CO. 


Jarrestr 80 HAMBU RG Jarrestr.80 


IDDIE EI IT TFT 
manu kl T 


ET 
S AA ne F 
G P m — * 
9 
DN a neee e + 
u -~ 
* Lab BZ pP- ` HA R KE DN 7 CAS 8 d 
ST ` 
T=; u z 
| * S 
| 3 
è 
” = a 
O 
d ah P 2 I" 
i N ul 0 a á 7 
1 If, | „Aiii 
WA A, a i 
7 z F 
- $ Fr CH 
5 : 
— = 
3 
GEGR. 1832 2 
HIT. WE De Resonora-Werke 


GmbH. (12494) Detmold 
Zur Leipziger Messe: 
4 Petersstr. 22 (Darfümbalke) S 


VERLANGEN SIE KATALOG Ex 


Il 
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f 
of, (EA P 
ar all] un! 2 L | mu 
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u.Konzertinas 
in feinster Ausführung 


f. lu vormals O. F. bung 
Deen DL Am Nn! 
Sohutzmarke Gegr. 1819 / Preisliste frei 


sind doch die Besten! 


VERKAUF NUR DURCH EXPORTEURE! 


Leen Go. Pr knJ 
Musikwaren || £ A Rauner, Mund- und Ziehharmonikafabrik 


jeder Art solort 


GES KLINGENTHAL 
Th. M. v. Zastrow ING P sa. 


G. m. b. H., Berlin W 62 
Wormser Straße 3 


Sprechmaschinen 
u. »Motoren 


Carl Below, Mammnt-Werke 


Leipzig IX, gegr. 1898 
Zur Messe: Handelshof, Laden Nr. 15 


Halle 


ansispici-Pianos/ Kunsispiel-Flügel 


8 £ 

a La- 65- und 88- 
ser din Planos tönig mit her- 
J Flügeln, la. m 5 e d 
abrikate, mit es PR 
ken einge- manue er U- 
autenerstklas- ancierung So- 
sigen Kunst- wie leichtestem 
Spiel - Apparat Gang 


gu mn  Akkordeonfabrik um 
Wiener Modelle aller Art in bester Ausführung u. 


cromatischer Stimmung. Export von Mundharmo- 
nikas In reicher Auswahl zu mäßigen Preisen. Ban- 
donlums u. Konzertinos in allen Ausführungen. 
Vertreter in all. Löndern ges. Katalog e Wunsch. 


Deutschlands 


oi tung finiga = GÉ mit Anzeigen 
ndustrie ist i . 
a 0 , a Ee 


AUSLANDVERLAG 6G. M. B. H. 
BERLIN SW19, KRAUSENSTR. 38/39 
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WO nente Miracle, Kron- Wander- Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances of the Stomach and Bo wels 


J. A. V. Carlitt & Co., Altona a. Elbe, Oelkers Allee 4 


Ia. Hanfschlauch sowie 2 kompl. vlerzyl. 

50 PS Motoranlagen. (Fabrik Union) 

äußerst billig zu verkaufen. Friedrich C. Tröger. Leinzig-Stötteritz, 
Schönbachstraße 20. — Telephon: 25532. 


Außersi günstiges Angebot! ses. e Senn eune Ge 
BEE EEN 


|... Briefmarken 


| 200 weg Umsturzmarken 200,— 1000 versch. Kriegsmarken 1500,— 
2 wm ° egsmarken 1%,— 26 „ Mittellltauen .. 65.— 
a » 340, — 25 „ Deutsche Kolon.. 100, 


Export-Verbindungen va 


alte größere Rauchtabakfabrik für Großabnahme 


S sx 
Max H i S 720.— 550 „ Marken all. Länder 200, - 
Ulgstrierte erbs t, Markenhaus, Hamburg 75 Auch Veredelungsverkehr kann in Frage kommen 
liste aach mes K 1 kosten- Anfragen unter K. E. 2470 an Ala-Haasenstein & Vogler, Karlsruhe 
te Ariegsnotgeld eg Alben o" R 
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Belios-u UniX 
versallebren\ 
Werkstalschiehleprn 
Aner kannt erstkiMoßwerk- 
zeuge. Verlangt Sonderltter 


Waagenu. 
Gewichte 


Analysen:, Präzisions- u. 
Tafel-Waagen 


Spezialfabrikation der 
Göttinger Präzisions- 
waagentiabrik d. m. b. H. 
Inh. J. Lesch + Göttingen „f“ 
Fataloge auf Anfrage. 

Art der Waagen bitte angeben. 


,, 


,,,, DER DHL? Ge 2 CHE, 


7 DIETZ, 
d 7 25 d 
,,, 2 . 


4 2 
GeWe Rinematographen 
d 


für Schulen. Vereine, Theater usw., 


% Unterrichts- 
„Pestalozzi — ng 
mit Stillstandseinrichtung, welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr 
orojizieren zu können. Komplett mit 
Dia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebenstehende Abbildung. 


ask d. be wanrie Kino-Licht! 
ervorragende Ersatzlichtauelle für 


elektrisches Bogenlicht ` höchst einfach 
in der Handhabung! In 10 Minuten 
betriebstertigl Leicht transportabel | 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden! 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mit bestem Erfolg das „As K“. 
Licht! „Askl“ gibt auf 25 m Entfer- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4 m 
Breite. Komplett mit allen Neben- 
apparaten / Betriebskosten pro Stunde 
ca. M. 2.50 
Verlangen Sie Spezial-Prospektel Gün- 
stige Bezugsquelle fürWiederverkäufer 


GRASS & WORFF, Inh. Walicr Vollmann, 13%: 


BERLIN SW 68, Markgrafonstraße 181 
Fabrik. u.Vertrieb von Kino-Apparaten u. Zubehör. Tel.-Adr.:Kinophot, Berlin, ABC Code 


Die Industrie- u. Handelsteil 


dieserAusgabe 


erscheint auch in 
spanischer Sprache 


unter dem Titel 


„Revista de Exportación 
e Importación“ 


VEREINIGEN `. 


‚ESPI"PHOTOARTIKEL 


3 ar R GÜTE u. PREISWÜR 


EK URECHTFERTIGEN DA- 
CAS DURCH Dia WELTRUF 
i s z LER Nef 


Tr 


BUNDSCHUH | 
TACHOMETER | 


sind Präzislons-Apparate in jeder 
Einzelheit der Konstruktion 


LanglJährige Spezlalltät: 
Handtachometer — statlonäre 
Tachometer — Tachographen 
Zählwerke — Reglstrlerapparate 
Felnmechanlsche Instrumente 
— Präzisions-Schrauben — 


J. BUNDSCHUH 
Magdeburg Wst. 


Vertreter gesucht ! 


Schopper Prüfungsapparate 


RER = i hai joder Laie mit meinem Yındrasatzı Dese 
Präzisionsapparate für papier- i 
u. textiltechnische Prüfungen Mechani Photoautomaten 
Prüfungsmaschinen für Seile, Drähte, Riemen, BB mit Geldeinw 
Eisen, Stahl, Kautschuk usw. Ex cn selbsttätig in eg 
Getreide - Prüfungs - Apparate aller Art rs 8 
Chemische u. technische Wagen u. Gewichte 5 Klappkameras ege 
$ > e Photeapparate 
Louis Schopper, Leipzig 25 ® 1 Art, unerreicht preis- 


Fabrik Bayersche Straße 77 
Drahtanschrift Loschopper. ABC Code 5. Ausgabe Carlowliz Code 


Export DUSA“ Engros 
INHABER: 


Dubowitzky & Sapiro 


BERLIN 1 4, Chansseesiraße 109 
U 0 


Abteilung A: 
Hygienische und chirurgische 
Gummiwaren, Hart Gummi, 
Zell.-Kämme u. Zahnbürsten. 

Abteilung B: 
Pharmazeutische und kosme» 

tische Präparate. 


Generalvertrieb d. Haliflor- 


Company, Parfümeriefabrik 


Spezial.: Haliflor- Grundessenzen 
zur Herstellung von Extralis, 
Eau de Col., Kopfwasser u. Seifen. 


WalterStrakosch, Frankfurt a.M. 


Tel.-Adr.: Walstrak :: Neue Mainzer Str. 79 
Farben jeder Art 


Tafelleim, Schmirgel u. Olespapler, Lackroh- 
stoffe, Giaubersalz, r Knochen- 


räzipftat, Thomasmehl, Wiener Kalk, Venet. 
orpentine, Lärchenterpentin, Talkum, Grafit. 
Chemikalien jeder Art. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


2 5 

; 3 £ 

, ee, , ehe, 2 
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7 7 2 WIN, 


ohne Dunkelkammer 
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Mineral Erurnen. 


Uu 


H 


Hutt 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen. 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien - Gesellschaft 
Ös-Friss-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 » Batriebsstätte: Birresborn (Elfel) 


Lehrmittel f. Physik 
u. chemie 


Funkeninduktoren, Röntgen- 

einrichtungen für Schulen u. 

Ärzte, drahtlose Telegraphie 
usw. 


Uhlig, Zwanger & Co., .- 
Hamburg, Rabolsen 99 | 


II 


II 


WW A 2 TG, 
be, ue, ene, neee, 22 
ue e eee, GA 


Fertiges Photo in 1 Minute 


wert. Listen frei 


Haeleprontabletien f 


Combustin-Erzeugnisse * 


Ali Chinin und Ali Rneumin 
Magentropfen usw. 


G. M. B. H. 
Berlin 8 42, Ritterstr. 85 


Deutschlands 
leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


„Echo“ 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExpOrl-HRevue“ Bezug zu nehmen. 


27. Juli 1922 


Das Echo = 8 —— 5 3019 


EC M 


pharmazeutische Exirakie 


Hi OTTO III 


à 


DUNTZE & CO. 


Fabrik chemischer Produkte 


r 8 
12 
20 


LISTE AUF WUNSCH + DROGEN-IM PORT KÖLN-SULZ 


KN teigerwald D Ci omp. 


° a. Zeie Adr. Steigerwald Heilbron- 
Heilbronn N. BL mkar. ABC Code 5th Edition 
EENS 


B R AUNS 


Haushaltiarben für jeden Zweck 
Lederauffärbemittel „Wilbra“ 
Chemische Wäsche „Quedlin“ 


Großfabrikation von 
Limonaden-(ffenzen · Likör-Äffenzen 
Zuckerwaren- Cffenzen · Blütcnölen 
Seifenölen - Fruchffäften und Sirupen 
Nahrungs- u.Genußmittel-Farben 


sind allen anderen,für gleiche Zwecke 
empfohlenen Produkten weitaus 
überlegen durch die über fünfzig- 
jährige Erfahrung der Hersteller 


Solvenle Vertreter I. Export gesucht | 


Achten Sie aber genau auf die Firma 


WILHELM BRAUNS G. M B. H., Quedlinburg 
Älteste und größte Haushaltiarbenfabrık der Welt 


er und spanischer 


Lon 


Beleuchtungsglas 


in hellem, opalem und grünüberfangendem Glase sowie” 


chemisch - pharmazeut. Glaswaren 


in allen gangbaren Formen und Ausführungen liefern 
preiswert in bekannter Güte 


u. Grundstoffe, 


u., Branntwein-, Limona- 
E mk. Riechstoffe, Blütenöle 


allererst. Qualität, besonders Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- 
samen,Rotkohlsamen.Wirsing- 
samen. Versenden in alle 
Welt und stehen mit 
Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a H, 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


bm 


SA. NH. , / Dortmund 
— E T NNN 


IDDIE HIR UU 


Ha 


Niederlausitzer Glaswaren GmbH, 
Telegr.: Niederglas 


EECHELEN, 
Färboiwerk A.-G. / Düsseidorf 


{abrizieren: 


„Färbol‘ „JNerhurol‘ 


weltbekannte Schuhfärbmittel teine Schuhpaste in Tuben 
In allen Farben in Tuben 


NENT AER ` — 74 
KIRSCHEN ene 
Lee tee 


ÄNBOFR2/Smt1ichedentsche 


„„adustrie- Artikel 


DICHTER 


ANKER 
PA IN- 


OTO 
9 A 


seels 
dukte. SE Wer 1a Lederlack I 1a Lederschwärze}! 1a Loderappretur! 
Warea . Konsignations-Basis Man bittet Muster und Angebote zu verlangen. 3423113, 
6 BEWÄHRTE 
— — englisch, Se EINREIBUNG GEGEN 


RHEUMATISMUF 
INFLUENZA 
ERKALTUNGENZ 


Sa 900000 
Hirn Lu? IMPORT 
ww. WI kaufen? aller deutschen Industriewaren für Deutschland geeigneter Waren 


EE en der vorliegenden Einkauf für Oberseebäuser gegen Kommission. 


| KC Da Ihnen SE Beste Verbindungen und Referenzen. 
ech] Stehling & co., Hamburg 1 
EN, Geet geeignete Ber ening O„nampur 


Së d nachzuweisen. Kabel: Stecolin, Code ABC 5th Ed. 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Peiblaff Deutsche Export-Reyte“, Pezg zu (nehmen. 


Das Echo 


ATUCO | el 
A. Thomas & Ce, Parfümfäbrik, Gera-Reuss H 


3020 Nr. 2037 


2 — — 


Blüfentropfen x 


Parfüm 


Katalog u. Riechmuster zur Verfugung 
Kleine Export-Kollektion gegen Check M, ON ; 
und Große Kollektion M. ANN 


Jedes Quantum lieferbar. 


e, 
, ungen 
ext in allen Spree chen. 
ee 


EN EN 


at 


Wir suchen ooch an einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte 


VERTRETER 


oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. 
Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE 


zu denkbar günstigsten Bedingungen 


CARL WILLPRECHT & €0. 


Jährlicher Export‘ 


ER * HAMBURG 5, GROSSE ALLEE 41 
Anerkennungen aus Telegramm-Adresse:: :A.B.C.Code, 
„ Tro pe nbescàndig Willprecht, Hamburg ke SE 6th. Edition 


2 Jahre Lagergarant 
Probefausend fob Hamburg gegen Einsendung von 5Dollar 


Chemische Fabrik ARA, Würzburg E 


INTE 


SaillUNINNNINIUNNNINIUNININIUOINIHWININWINIWNINUI 
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D 
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Gë 


Heini hamburg% Mitielstr 9.2 or: aller 
’ 0 deutschen 


yErseugnisse-Ab abo o. U 
Spez.: Nähmaschinen u. Ersatzteil ee e 


Stiok- u. Striokmaschl 
Industrie, Schreibmaschinen, Fsh nen, Maschinen für dle Textil- 
und Geräte, Treoker und Bete — Tees Landwirtschaftiiche Maschinen 


Se ME, EE e 


= ca. 3000 qm in Berlin In Haupt} 

Fa brik straße zwischen Stettiner-, Lehrler- 
und Friedrichs-Bahnhof zu verkaufen 

mit Einrichtung, u. a. Dampfkessel und Maschine, fe: 

eignet für Fabrik jeder Art, auch als Lagerräume 

Bewerbungen unt:r 11398 an ALA, BERLIN w 35. 


Werkzeu ; 
SE EE 
Apparate u. Bodarfaartikel, Elektr, Beiseektenge it He D Dieren, Elektrische 


monlums usw., Möbel, Koröwaren, Lederwaren, Sohre! usikinetrumonto, Pianos, Mor- 


wagen, Qalantoriewaren, Bijoute riewaren, gue, Scher, Sportartikel, Kinder- 


„Scherzartikel, Reklamoartikei 
2 


Frankreich 


Bordeauxweine, Cognac, Champagner 
Exporteure alten ersten Ranges, größte Lagerelen suchen tüchtige. 
bekannte Verkaufsagenten für China, Japan, Indien, holl. Indien. 
[ropenfeste Weine, Exportkeller. Höchste Provisionssätze. 
Offerten m. Refer. an Girondol, Le Bouscat pr&s Bordeaux · 


Eisenwaren, Haus- und Kü e 
/ ' üchen 
Chemikalien, Zement, Baunata aa 
l Textilien, Lederwaren 
Kinematogr. und Photogr. Apparate 


Vertreter gesucht] 


EGFRIED BROMBERGER ® 


Berlin W, Potsdamer Straße 131 


D 


aeeeeeeeeeeeeeeeegegésseeeegeeeeeegeëëegenaggaeeeeg 
annuum 


e 


FERDINAND FERA 


"ege 1870 HAMBURG 29 Ges: 1870 


= oa aa 
Spezialität: Südweine 
RUM und ARRAK » nn» » ROT- und WEISSWEINE 


Wee 


Ko 


J e Gel ës 
GUSTAV WILMKING,G ÜTER.sLO 


Aube 


fr 
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a i ll haft B n liefert alle deutschen — 
Aubenhandels-Aktiengesellsc arme n 


(Strümpfe, Wirkwaren, Beelltre, Spitzen, Garne usw.) 


ÜTelsgramm-Adresse: Ahag — Korrespondenz In allen Sprachen 


in eigenen großen 


| Lagerräumen 

HI e , in nächster 
11 Nähe d. Bahn- 
pr % 11 11 höfe wird mit 
1 Spedition, 
` Ai 2% f Ein- u. Aus- 
st? | lagerung zu mäßigen 


Sätzen übernommen. 


I. Pullmann Söhne, 


Eisenach. 


GER 1875. 
Han jeisgerichtlich eingetr. 


II 


1111111111111) 


Massenartik.f.Exportfirm. Durch billig. 
Preis an jede Haushalt. leicht verkäull. 


Große Mengen solort lielerbar 


Eduard Giesel, Mainz. 
Verlangen Sie Prospekte. 


Ware, ABC 6th Ed. improved, 
g Ed., Bentley, Privat 


J. H. Fischer & Co. 


Hamburg I Große Bäckerstraße 2, 


gegründet im Jahre 1856 


Codes: A. B. C. 5th Edition 
und Bentley's compl. Phrase 


Für meine neuen Spezialitäten: 


Auswechselbare Aluminium-Preisaus- 
zeichnungs-Schlider, Preistafeln (ge- 
setzl. geschützt) usw. f. alle Bran- 
chen u. Sprachen, suche rührige 
Vertreter auf eigene Rechnung, 


OSCAR PÖTTERS, DÜSSELDORF 93 


bremer Nachrichten 
im Büchermarkt 


Soeben erschien 
ein neues Heft 


‚8002905585008 989E594890800000 0098595 9URUR 


aleni-Verkanl! 


Ein in 10 Kulturstaaten be- 
stehendes Patent über einen 
elektrischen Flüssig eits- 


Imports Kautschuk, Kakao, Palmöl. 
Palmkerne. Elfenbein, Wachs, Fibre etc. 


Export i Alle deutschen Waren 


Hate Sie solort kostenfreie 
"eege, von G. A. v. Halem, 
aport- u. Verlsgsbuchhandlung 


A-G, BREMEN 5 x 
EN 5 f 1 Kauft deutsche ANE 315 
ndustrieerzeugnisse ing. Raedich, Chemnitz, 
nur durch nnn 


saufahave| Export ven 

renhäuser|Fertfgprodukten 

Zur Messe m Letprig:Reldwatr 27 Nave Erseltue 

Breite Aalarenıen una in aben Spr ashen 
Anfragen erbeten 


NERLIN SW6O 


B.GoslaraCo. 


Export - Import Kommission 


Hamburg 36 


Telegr.s Begosoo Codes ABC th Bentley 


Wm 


‚Kaufm.-Tochter, sucht 


‚Vertrauens - Stellung 
as Privaisekretärin. 
Selbst erl. Sten. Schr., 


— ` l 
$egeliuchschuhe 


Ia. Ausführung, in allen Größen, 


| Vertretung! 


Die Handschrift. Ze scht. 
erbeten unter K. A. 3004 
an den Auslandverlag 
C. m. b. H., Berlin SW 19. 


k Säi 9 Laer 
be g en anì 
eg e Eisenbahnlinie e Irun SH 
u von Ventra de Baflos, dem 
e dies. bedeut. Bahnlinie 

ed abrik mit Gebäuden, 

SS e "Zeien Maschinen, Lager- 
bes gell der: m, u verkaufen. 
er 15 Transformatoren, Elektro- 
ee in Prage | en er 
; at. durch 

Unibaso, Concha,14, Bëttel 


Aufgebot. 


u) i 
4 * allgemeinen Kenntnis ge- 


Ah Gm Alex Aroße-Beilage, wohn: 


bie am 
erstoch 
uren am Alte Braun, 


b. U. 

(ee a p ena, wohnhaft in Bars. 
Ehe mlteing 
Löningen 


nder eingehen wollen. 


(Oldbg.), am 3, Juli 1922. 
Der Standesbeamte 


athlage 


8, Are Ä 
in Ton, als Töpfe, Schüsseln 


j ' ieferi W 
E ww aggonweise 


8 


y 
3. Musik -Fachausstellung 


ie vollkommenste Verbindung 
eines Instruments zur Wieder- 
yabe von Gesang und Musik mit einer 


elekırischen Standlampe 
ist die 


Musik- Lampe 


der Firma 


Gustav Schwarz G.m.b.H. 
Berlin-Waidmannslust. 


Bori ATE iyut 


ussteller der 


GOTT. HAIGIS 
onsimeiſingen (Witb.) 


Präzisionswaagen und 
Gewichfe aller Systeme 


Plüschpanioileln 


verschiedene Dessins, gestiftet 
und durchgenäht, offeriert in 
größeren Posten laufend lieferb.: 


Thankmar HUCK E- ert ats Ai 


Papier- 
vn Laternen 


und Dekoratiensartikel 
sowie Masken und alle 
Karnevalartikel fabri- 
zieren ia gıößter Auswahl 


Manebach I. Thüring. 


Heintz A Kühn, 


Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Galvarisation, 
Elektrolyse, 
Oalvanokaustik 
Endoskopie 
2 in gewissenhafter 
u. eleg. Ausführg. 
Keine billige 
Marktware! 


"mme 
RICH. GALLE, Mechanische Werkstatt, 
BERLIN SO 26, Cottbuser Straße 8h 
Gegründet 1874.% Illustrierten Katalog 
gegen vorherige Einsendung von M. 20 
Betrag wird bei Bestellung gutgeschrieb, 


E Ss Auslanddeutsche iest und abonniert „Das Echo“ 


‚Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— — 


e 
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bhäuteinesseru.äami Itwäscherei- 
A Maschinen. 
— Stempelmaschinen, Wasch- 
masch., Zentrif., Plättereimasch. 
— Arthur 1 & E s 
Stahlwaren als Spezialität liefern | Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabri 
in jeder Qualität auf Spezialan- | Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4 


frage. Solvente Vertreter gesucht. 
lumin.-Bestecke 
Alexander J. Chyba, Hamburg. B 
bziehapparate tür günstigen Preisen liefern : 
A Rasierklingen. 
Hugo Anders & Co., 
Berlin SO, Kottbusser Uſer 44a 


bziehbilder tür alle 

Industrien. 
Abziehbildertabrik 

Carl Schimpf, Nürnberg. 


ini „Koch- returmaschin. für uskunftei Preiß 
el a remita Lech ASP Bleicher., Wäsche- we elt, Detektiv" 
geräte, Eßbestecke rei, Weberei und Spinnerei. _erled. alle priv. u. geschat 
Gustav Scholze &Co., Görlitz, | Ermittl., Auskünfte usw. Gegr. 
Weberei und Spinnerei. 1905. Nachweis v.Bezugsquellen. 
— | Direkter Einkauf aller Waren für 
ppretur- u. Ausrüstungs- | ausld.Käufer. Höchste Leistungs- 
maschinen f. Seide, Halb- | fähigk., daher größte Inanspruch- 
seide, Samt, Plüsch, nahme v. all. deutsch. Instituten, 
me: Baumwolle. Viele taus. ehr. Anerkenn 

fabriziert an, 3 Maschinenfabr. Gebr. lege Berlin W 82a, Kieiststraße 36, 
warenfabr. Gebr. Spelsberg Crefeld (Rheinland). N a m 
& Co., C. m. b. H., Werdohl „„ AS? en-Schweliß- u. 


i. Westfalen (Deutschland). Altec Schneid - Apparate, 


Gasentwickler fiir Innen- 
brillen u. Respiratoren.| rzume, Schweiß- und Schneid- 
luminium - Löffel, Franz Schuster, Fürth (Bayern). | brenner Patent Fouché. 

Schaum-, Schöpf-, Milch- 


S Paul Wachter, Abt. Autogen- 
. Saucenlöffel, Fischheber, rmaturen aller A 
"erg ee Metall- A Art für Dampf. werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb 
warenfabrik Carl v. d. Crone Schumann & Co., utomobil- u. Fahrrad- 
& Co., Lüdenscheid i. Westf. Armaturenfabrik, 


C" 
Oo 
E Leg ) 
ep 


| bziehbilder für dielengliert & Solvie G. m. b. H., 
| Möbelindustrie, Intarsien- Spezial-Besteckfabrik, 


Imita- Mettmann, Rheinland. 
tionen und 


werkzeuge in erstklassiger 
Leipzig 51 — Plagwitz. Ausführung. 


luminium = Löffel. 


| 

-Gabeln,- Teelöffel, -Messer, Aer ae für Gas, | 
-Kochgesch.,-Wasserkessel, Wasser und Dampf. 

‚Schmörtöpfe, -Pfannen usw. Vereinigte Jaeger, Rothe | 


N & Siemens-Werke Akt.-Ges.. 
liefert als Fabrikant Richtmann & Cie., Werkzeug- 
Leipzig-Eutritzsch. fabrik, Remscheid. 


rmaturen fir Wasser, utomobilbeleuch-« 
Dampf und Gas, Kondens- tung, Grubenlampes, 


töpfe. Klein, Schanzlin Acetylenlaternen. 
& Becker, Akt. - Ges., H p. Hermann Hesse, Nürnberg? 


Frankenthal (Pfalz). 7 
A Weser e 


luminium - Eßbestecke, 
Kochgeschirre, Stahlwaren, 
Alpaka-Eßbestecke liefert 
G. Schreiber & Co., C. Lücke, Mettmann (Rhld.) 


Dresden-A. 16. 
| — luminium-Essbestecke, 
| bziehbilder für Rasierapparate, Stahl- Be- 
j Industrie und Reklame, stecke, Brot-, Schlacht. 
f bessere Kinderabziehbilder 1 r Vorhang 
schlösser, grosse Lagerposten 
August a Wilh. Martens, Hamburg 6. 


bziehbilder für Möbel, luminiumfoli 
Schilder, Maschinen u. Re- A -blöcke, Flecke, driik 


all. Art, eigene Fabrikation, 


Fritz Susewind, Besteckfabrik, Gas und Dampf, reichhaltig. Katalog Nr.115. 


Schutzmarke Goes gesch. And Dam tür Wasser. 
Mettmann, Rhld. 


klame, Spielbog. u. Albums Aluminiumwaren, Absperrschieber, Klaaß & Sachtleben, 


N Carl Spaeter & Co., München. Hydranten, Brunnen, Magdeburg. 

| ag Dav e enge 7 a Ventile, Hähne, Anbohr- il-Zubehör 
| 5 r ann Dear eniro De ee Rohrschellen, Kondens- pe Atom Zündkenen 
| we nich — lief. schnell bes ele tollen, Kupfertollen-Ersatz) [Wasserabscheſder, Kon- Kühlwasserthermometer, 
| 


M.Brünn&Co,, Fürth In Bayern. | denstöpfe usw. Benzinfilter „Kipp-Stopps", 


| 
f 
| 

ee a oa 
Ara Ne wech aus] Aluminlumwerk Singer A Exportkatalog 3J. fabriziert erst 
| 
l 


gedreht. Naturspeckstein. Heissler, Saalfeld (Saale) 4. 
— — 1 


| Acetylena G. m. b. H., A Tr une and en Armalurenserk Bopp & Reuther, klassig u. liefert 


| ürnberg A. Asa = Haus- und für Industrie und Feuer- Mannheim-Waldhof. prompt zu vor- 
— . e 
dressen aller Branchen, chengeräte aller Art werksfabriken. Gebrüder teilhaft. Preisen 


liefert 
Stände und Berufszweige ERR 


vom In- u. Auslande liefern] Aluminlumwerk 
| zuverlässigst August F. Brode, | Ewald Wendel 
Berlin S14, Dresdener Str. 80, O. m. b. H., 
—:: . «˙— en a 


kkordeons Mona Wiehl (Rheinland). 
i harmonikas u. Konzertinas 
| liefern in erstklassigen 
Qualitäten äußerst preiswert 


Schopflocher, Fürth-Bay.11. Andere: f. Dampf, lu. Bedingungen 


besonders Eisenventile in A.-G. 
Ama Anilinöl,Che- Schleewerk V 


Grau- und „KE. 15. 
mikal. Schliack & Adam, | Stahlguß, Loko- Birkwitz - Pillnitz a. f. E. i 
uto- und Fahrrad. 


Hamburg 1, Mönckeberg- | motiv - Armatur. 

straße 7, Levantehaus. Telegr.- [sowie Schmier- Hilfsmotor., Massen- 

Adr. : Schliadam. Bentley’s-Code. | apparate liefern fabrikat. - Präzisionsarbelt, 
Horst Steudel, Kamenz i. $a. 


in erstklassiger 
K Chlorcalzium,] Ausführung Gegründet 189. 


luminium- Haus- urd 
Küchengeräte: Bauchige 
Töpfe. Kochtöpfe, Tee- 


| 
| Schlott, Hohner & Co., kessel, Seiher, Siebe, Durch- . 36 ö uto - Trittbrett- u. | 
| Harmonika-Fabrik, une A aluminium | Etabliert 1897. Telegramm Adr vorm. Stoll A Profil-Sohienen ir | 
| Brunndöbra b. Klingenthal 8 Eeler ae, Carl Sumarberg. ABC-Code 51th Ed| & Elschner, Messing, Wier bleche, 
| in Sachsen. . Elsen. Aluminium- Belagb 


8 W. Schade, Plettenberg LW. 


Fabrik gegründet 1887. 
Fabrik gegründet 


Unentbehrliches 


e Zubehör Ist der 
Marche Vulkanisler- 
1j ERSTEN apparat mit automatischer 


Telegramm - Adr.: Argentum Ausschaltung Vulcan-Electro 


| — — — u 

| kt-Photos, künstlerisch Sämtliche 

| A nach Naturaufnahmen des klnium-Haus- vi 
rei A č b H 

or ee se erstklassiger Quali fabriziert 

| 10 Blatt: 9x12 — 350 M PT- i f als Spezialität Kromag GmbH. 

i 13% 18 500 N. Aluminiumwerk, Osnabrück. 

| 13%24 = 750 M. Export nach allen Ländern. 

De ger Aa Verlangen Sie Liste In, 


nilin-Stofft- Farben!!! 

in all. Nuancen u. für jeden sbest - Kleidungsstücke 
Stoff. Carl Mendel . A für Arbeiter, ferner Asbest- 
Hamburg I, Schmiedestraße 24. fabrikate,wiePlatten, Ringe, 
Telegr.: Farbmendel, Hamburg | Packungen u. Isolierungen liefert 


24 x30 = 950 M. 
Photoversand in verschlossenen 


nsichtspostkarten. 
Extra-Anfertigung von An- 
sichtskarten und Alben 


schenaufberei- 


Ueberall patentiert. 


i Reparlert 
; | nach Photos. Großer ei eparie 
| Briefen. Aktkunstblätter, her- schirre in G N tungs-Anlagen zum d 
vorrag. Illustr. Werke der Nackt. . Ha 3 in Genrepostkarten aller Rückgew.von Koxs u. Kohle. wann 
kul ur. Kunstkatalog m. 170 Akt. Eck Ausführungen für jede Gelegen- Krupp-@rusonwerk, Magdeburg. H ped 
en ACA Ba „Nelallwarenfabrik,|heit. Muster und Preise stehen E SE | 
bildern 35 łe! Geldeinsend. und b. Nürnberg. | zur Verfügung. Kunstanstalt größt.Defek- 
‘Té * ` * sei e ° . a ` 
Ee Grossisten mes Theodor Eismann, Leipzig 3. etherische Oele. ten absolut Ueber | 
Aks , uminium a Koch- Spezialität: 1. Künstliche zuverlässig, ohne jede 
ie, Die Schönheit, geschirre u. Küchengeräte, nsicht Bergamott-, Zitronen-, Ge- wachung u. ohne Thermometer. | 
reden A. 24, EO. ' | HA EES Anten, andere Rosen, Nerolk und] Verbrennen Sede elektr. Leitung | 
Inpacca-Löttel, Gabeln u. ringer sichtskarte | i nach [andere küns . Vele. 2. en- schloss. An jede elektr. ö 
AH Taschen Steingut, | Saalfeld (Saal k Otto Lapp, Polos. Großer re en u. Selfenparfümdle. Vertr. ges.|v.100-250Volt anschliedb. — | 
Geschirr; Neuheiten m Genrepostkart. all EE aer Chemisches Laboratorium fim Werkzeugkast. mitgel. w | 
Manikure, Bleistiftfeuerzeuge uminium . Koch- für jede Gelegenheit Muster u. Standard, Berlin Wo, Postt. 20. C. W. Kress & Van E 2 
erh e . geschirre, -Bestecke. Tou- | Preise stehen zur Verfügung. i Frankfurt a. M., Kaiserstr," 
on te ëm A ertroler gas, Militärausrüstung Kunstanstalt etherische Oele, xte, Belle. 
gens rich, Köln e ier um Gießerej-| Theodor Eismann, Leipzig 3. chemische Produkte, Limo- Ge 
Inaka- und Auminium-| Werke, Pabriben Z en Dre N mar, 
Bestecke Metall-Verarbtg., F neichtspostkarten, weg, Magdeb S Dexel, Meißel, 
“ Kunstblätteru Ansichten- 8 agdeburg->. Hack-, Wiege-, 
Küpper & Platzhoff, luminium-Koch- Bi alben. Anfertigung nach Zugmesser fabri- 2 
Metallwaren, geschirre und Hans Rank e A ente — Einfuhr. ieren warunzelh | 
t ) enst. Technik 
— Mettmann, Rd. Rhid. Massenarunzigegenstände sow. | Hochwert. Qualit. Schnelle Lief G. 5 er weie Wörder A Pandel, | 
Ipaka-Taschen. aium fabrizieren kis Se 1 Dr. Trenkler & Co, Teleg N l Werkzeugtebli | 
Spezialitäten: Emäille-|Grothune en an tät glad Stötteritz i. Sa. gramme: Noltenusco. Küllenhahn (Rhld. e | 
Etuis, y u e, sraphische Kunstanstalt. - lampen 
ente Nieder eimer b. Krebs, A ke ieß-Korken Se ED ane, | 
e, eet LW. np spostkarten Maes Eisenbahn- und | 
tuis, luminium K acht hotogr. Trau & Schwab | Sa; St laternen, Fahr- | 
Koch- D Lesen a Snsigakart- urm l, 
er A gescnirrens Kork, _ een 19, Lichtdruckanst. EE „ 
Katz kess., Kaffee- potheke eller, Eier- ackeln, 
, d 4 r-Bedarfs-|bect $ brenner. Riemenver 
Alpakawaren- u.Teekannen, A artikel, wie Gummi u. 5 binder. Bohrstahl, 
bi ida PA auaschen, 8 en onare, Ampullen, und Dessert- Berger EN 
Ce ge Ái el aas eben sn ropfgläser, Salben-] Messer mit este Ware! 
2 OrLenz, ' 


1ermometer, chiru 
ater, T 
Instrumente usw. £ 


J. Marqua 
Rietheim b. T deu oc 
Tüchtige 


Aluminiumheft, la. Solinger] Günstige Prelse 


Sper fabrizieren billigst als] Werthmann & manas 

>pez.: Robert Hohage & Co. Metallwarenta 

Vertreten en, Wttbg. Lüdenscheid in Westfalen. Werdohl 11 in Westfalen 
er gesucht. Metallwaren-Fabrik Vertreter ge 


vertreler Erfurt. Alu- 
für die Schweiz u. Italien miniumwfbk. 
Giacomo Trees, Lugano: : Tel.:Aluwerk @ 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


as Echo mit Beiblatt Deutsche, EXporieRevhe® Bezug zu nehmen. 


EO O ü OOS 


I 
D 


— 1 


Juli 1922 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Wir maschinen 
seit 1891. 
Aachener 
Misch- und 
Knet- 
maschinen- 
fabrik Peter Küpper, Aachen. 


äckereimaschinen, 
Spez.: Original-Drehhebel- 

etmaschinen 
Eberhardt”, billigstes 


Exportartik. 

erst. Ranges. 
Lieferbar 
solort in E 

all. Größen. ie 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


DL Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Großbetrieb für alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


ckerei- und Kondi- 
torel-Maschinen und -Ge- 
råte allerneuester Kon- 
ktion. 
Gebrüder Oberle, Villingen 


(Baden). 


ee E 
äckereimaschinen 
„Herbst“ D.R.Pat, sind die 


einfachsten der Welt! Best- 
n für 


nach allen 
Weltteilen, 


d. S. 49 


äckereimaschinen 
Knet-, Anschlag-, Eis-, Teig- 

à tellmaschinen sowie 
Se 
el- Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw. EN 
Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 

Wilhelm Schneider, 
drücken III. 


B äckerei. 


Eiskongeryatoren, 


Teigtell. 
Maschinen, Knet- 


MA Leg 

assig, 

Paul e Eco. 
sch. 

Hal Fabrik, 


ea. d. Saale. 
Xporthaus, 


Be 
äckerei «T i e 
B maschinen in d 


Art, Backtrö , 
Siebmaschinen. 
be- 


Lieferung nach 
Ländern l 
| der Erde, ra 


— 


mm 2 


Bl e für Kohle und 


as. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt.-Ges,, 
Leipzig-Eutritzsch. 


adeöfen 
EE Bd y n 
für Gas- und 
Kohlenheizung, 
Heißwasser- 
Automaten, Gas- 


heizöfen. 


Ost & Scherer, 
Badeapparate- 
fabrik, 
Kreuznach, 
Deutschland. 


Börressen i 


pressen für 
alle Zwecke und 
Antriebsarten liefern 
Gebr. Krämer, 
Düsseldorf, 
Kopernikusstraße55. 


and, Hutband, Putzband, 
Schnürband, 
Carl A. Fürst & Co., 


G. m. b. H., 
Frankfurt am Maln. 


Ander u.Tressen a. Kunst- 
seide, Gold- und Stahlge- 
spinst stellt her Constantin 

Knorr jr., Posamentenfabrik, 
Scheibenberg i. Sa. Ausführl. 
Musterkollekt. geg. Einsend. von 
Mk. 50.— an aufwärts, gegen 
Einsendung von Referenzen. 


und Concertinas 
besseren Genres. 


Spezlalfabrik 
Alfred Arnold, 
Carlsfeld, Sachs.24. 


arometer 
eigen. Fabrik 
sow. Einkauf 
sämtlicher 
optischer Waren. 


m. b. H., 
Hamburg 11. 


arometer. Spez.: Reise- 
B und Autobarometer, Haar- 
hygrometer, Höhenmesser, 
Barographen, Hygrographen, 
Thermographen. arometer- 
fabr. Emil Scholz, Hamburg 22 


Barographen, Thermo- 
graphen, 
Hygrometer und 
Höhenmesser. 
Möller, 
Oehmichen 
& Co., 
Hamburg- 
Stellingen 17. 


Katalog SE zu Diensten. 


atterien für Taschen- 
B lampen, hochwertiges Ex- 
porterzeugnis, keine Sal- 
miak-Füllbatterie, vollkommen 
neuer chemischer Aufbau. 
„Pertrix“ O. m. b. 
Hamburg 27. 


atterien, _ 

erstklassige 

Qualitäts- 
ware, 


Rnmeer allerArt, 


Dag 


G. m. b. H., 


lampen und Kastenlampen. 


B Wen ane für Taschen- 
Wekade Co., Dresden-N. 23. 


enhüls. Päla, Kodes 
o., Hamburg 14. 


lam 
& 


austoffe, neue Winke 

für Sparbauweise. Holz- 

stabgewebe zur Hebung 
der Wohnungsnot. 


Verlangen Sie Unterlagen von 


Holzmattenwerke 
Werner Heyd, Komm. - Ges., 


Freilassing (Oberbayern). 


austoffe u. Artikel. 
B Bester Bezugsquellennach- 
weis Fachzeitung „Bau- 
materlalien-Markt“, Leipzig. 
Uferstr. 21. Probenumm. kostenfr. 


ein- u. Eifenbein- 

Waren, Ketten, Broschen, 

Anhän er Rosen, 
Schachsplele, ZI- 
garetten-Spitzen, 
usw. Anfertigung 
sämtlicher Dreharb. 


Jullus Klein & Co., 
Nürnber 
Maxplatz 46a 


eleuchtungskörper 
H aus Eisen und Messing in 

allen Farben für Gas- und 
elektrisches 
Licht Elektr. 
Bügeleisen, 
Koch- und 
Heiz-Appa- 

Tate. 
Otto Hänsel, P 
Berlin C? 54, 
Alte Schön- 
hauser Str.32 
Kataloge und 
Preislisten 
deutsch, engl., franz. u.spanisch, 


für elektr. Strom aus ech- 

tem Messing. Fabrikation, 
Export. Kataloge auf Wunsch. 
„Laurica“ Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Berlin SW48, 
Friedrichstr. 16. 


Berger s- 


[Rie ereki. suom aus ech 


körper elektr, 
und Gas, 


Hans Fickenscher, 
Berlin S14, £ 
Stallschreibersir. 58. 


Elfenbein- 
Neuheit! 
elektr. 


waren all, Art. 
Kunstbernstein ! 
anzlehend. 
Emil Lührig, Hamburg 5 E., 
Steindamm 3. 


B Ta ai Art 


aller Art, wie Halsketten, 


Bh ade Halsketten, 
Schmuck Spitz.stets großes 


reichhaltiges Lager. 
Kurt Stobbe, Königsb.1.Pr., 
Schroetterstr.3. 
idets Spezialität‘ 
B Irrigator - Bidets, Klosett- 
stühle, Hausapotheken In 
verschiedenen Aus- 
führungen. 
Alfred Milde, 
Meißen, (Sachsen). 


Meßstand in Leipzig:“ 
Städtisches Kaufhaus, 
Saal Nr. 178/179. 


BN enen Pron 


für Radreifen, Profileisen 
und Bleche. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 


ier: Ver 
sand von 
Expoft— 


bieren in Fla 
schen u. Fass 
II. all. WAN Itteıl. 
Sandlerbräu, 
Kulmbach, Bay. 


Bien: und Taschen- 


ler bezug. 
Köstritzer Schwarzbler. 


Fürstliche Brauerei Köstritz 
(Thüringen). 


zu Keklamezwecken. 
Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, Werftstr. 8. 


RH las unters etzer 


rmreif., Ohrringe, Brosch., 
Fingerringe, Manschetten- 
knöpfe, Nadeln, Kolliers, Perl- 
beutel-, Muff-, Kollier-Ketten 
Damen-, Herren- und Kavalier- 
Uhrketten. Kollektionen von 
M. 2000,— an gegen Scheck, 
Akkreditiv, Konossement. Kata- 
loge u. Preislisten nicht vorhand. 
E. Friedlein, Schmuckfabrik, 
Köln - Deutz, Alsenstraße 2. 


B outerie, wie Anhäng., 


moderne Stein- 

bijouterie in 
Gold und Silber, 
Halbedelsteinhals- 
ketten, Achatwar., 
unechte Bijouterie 
aller Art Ketten. 
Ee auf An- 
frage, Muster nach 
Eingang des Be- 
trages. 


Bes: 


Herbert 
Lautenbach, 
Oberstein a.N. 
(Deutschland). 


ilouterie, Uhrketten u. 
Fournituren. 


Carl Fr. 
Aulenbacher, 


Oberstein 
(Deutschland). 


Bst d une 


Uhrketten, 
echt und unecht. für jeden 
Markt, ständig neue Muster. 


Illustr. Katalog gratis. Kollek- 


tion. v. M. 3000.— 
an geg.Scheck od. $ 
la. Referenzen. N, 
Th.Lechelt&Co. © 
Nie D. He, 
Hamburg 11 D, 
Alterwall 46. 
Telegr.- Adresse: 
Bijouteriewerke. 


© 
N 


in Gold, Silber u. unecht 
zu Original-Fabrikpreisen 
sowie Alpakawaren, Perltaschen 
und alle einschlägigen Artikel. 
Muster gegen Scheck oder la. 
Referenzen. 
Schlinghoff & Burgermeister, 
Pforzheim, Museumstraße 4. 


B outerien u. Uhr- 


Be: Si u. Ketten 


etten jeder Art. Silber- 
bijouterie m. echten Steinen. 
Illustrierter Katalog gratis. 
A. Grasmück, Bijouteriefabrik, 
Oberstein. 


Bab künstlerische, hand- 


Delta Wand- 


gearbeitet. 

bilder und Holzspiel- 
waren. Kataloge unverbindl. 
Musterkollekt. v. 1000. — M an. 


Capeller, Pasing-München. 


ilder, Kunstgemälde 
H „Anaplas“ wirken wie Uri 

ginal - Oelgemälde, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung geliefert und ohne Glas 
gerahmt. Bestellen Sie Muster- 


sendung und Katalog 
Anaplas - Akt.-Ges., 

Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. 

Zur Leipziger Messe: Stenzler s 


Hof, Kabine 42, hol. 


d nteryes 


Bi Orha - Gemälde. 


Vollendetste Imitat echter 

Gemälde. Täusch. Wiederg. 
auf Leinewand u. Krilrahmen- 
spannung. Wirkung wie ein 
Orig.! Gerahmt u. ungerahmt! 
Man verlange Hauptkatalog! 


H. & E. Bruhns, Hamburg 9. 


N d Tue ze Hu A oO C p p 
Wi bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue‘*-Bezug- 


Gravüren, Lichtdruck, Far- 

bendruck, Kupfertiefdruck. 
Musterkollekt. v. M. 1000.— bis 
M. 5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
Reproduktionsarten, Oelgemälde 
u. Kopien. Off. kostenl. Hurnaus 
& Dietl, vorm. Aumüller, gegr. 
1839, Kunstver l.-Anst., Münohen3, 
Maximilianstr. 42. ABC-Code 5 th. Edit. 


B Kart und Post- 
arten, 


z ilder. Vertrieb v. Graphik, 


Oelgemälde, 

Imitation „Degi“. Kataloge 

gratis. Mustersendg. M. 1000.—. 

Georgi & Co., Leipzig, 
Neumarkt 31-83. 


der u. Postkarten. 
Wandsprüche, Heiligen- 
bilder in ff. Farbendruck. 
Kunstanstalt Hans Kohler 
& Co., München 37. 
Illustr. Prospekie zu Diensten. 


ilderbücher in den 
hauptsächlichst. Sprachen. 
Oehmigke 
& Riemschnelder, 
Bilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegr. 1831. 


ilderleisten- und 


Rahmenfabrik. 
Fritz Berne, Pasing bei 


München. (Siehe Inserat S 3013.) 
Beinen” Formen o in 

modernen Formen, oval, 
rund u. eckig. Auch fertig 
gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 
graphie- und Postkartenrahmen. 


Kunstanstalt B. Grosz 
Akt.-Ges., Leipzig. 


ilderrahmen, Spez.: 
ovale Rahmen und ovale 
Tablette, 


Walter Jäsche, Lübben, N.-L 
Ovalrahmenfabrik. 
B B rand una Nietert 
oval, rund und viereckig. 
Hanseatische Rahmen- 
fabrik, Komm.-Ges., Hamburgz36. 


ilder rahmen. Walzen 
u. Maschin. zu ihr. Herstell. 
liefert F. A. Meissner, 
Düsseldorfi-Oberkassel,. 


ilderrahmen u. Holz- 
artikel, erstkl., Spez.: „Motiv- 
rahmen“. Verlang. 
Sie Illustrlert. Katalog. 


Pillar & Feldmann 
GmbH., 
Berlin SO 26, 
Oranienstraße 172. 


ilderrahmen- 

Werke Kahan & Co., 

Berlin - Schöneberg. 
Preisliste über Rahmen, Leisten, 
Silhouetten, Tabletts usw. 
kostenlos. 


Bir: künstlicher, 


Bimssteinpulver, naturrein, 
In allen Körnungen. 
Bimsstelnfabrik Favorit 
Kahn & Reuter, 
Frankfurt am Main. 


laudrucks (bloe 
B printeds) echt indigoblau 

für den Export nach Süd- 
Afrika. Asien & Bieber, 
Musterausstellung Hamburg 6, 
Merkurstraße 26/27. 


leche, gelochte, gepreßte, 

H für Fahrzeuge aller Art. 

Auch fertige Siebtrommeln 

mit u. ohne Antriebsvorrichtung. 
— Gegründet 1804. — 

F. Ergang, Magdeburg 40 


leche, gelochte, fabrizlert 
B Seidl & Mayer, 
München 12 E. 

Bean SE 


maschinen, Staizein- 

richtung., Pressen, Scheren, 

Blechemballagemasch., Klemp- 

nermaschinen und Werkzeuge. 

Größte Fabrik des Kontinents. 

Erdmann Kirchels, Aue 
(Erzgeb., Sa.). 


3023 


5024 


lechbearbeitungs- 
maschinen 


Telegramm- 
Adresse: 


Peddinghaus 
Gevelsberg. 


Paul Ferd. Peddinghaus, 
Gevelsberg in Westf. 


lechemballage- 
Maschinen und 
p -Werkzeuge, besonders für 
Konservendosen aus Weißblech. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Berl. - Hohenschönhausen-E. 


Rat: Lacklerwaren 


für Haus- u. Küchenbedarf. 
Ernst A. Hecker, 
Scheibenberg l. Sa. 


s lechwaren, Konser- 
vendosen, Zigarettendosen, 

Tee-, Kaffee- und Kakao- 

dosen, Reklameartikel, Plakate. 


Deutsches Blechwarenwerk, 


G.m.b.H., Braunschweig. 
Tel.-Adr.: Condor. ABC Code SE 


leiplomben, 
Plombenzangen, 
Plombierdraht und 
schnur. 


Carl Herfort, Berlin N 54. 


lei-, Kopier- u. Farbstifte, 


Pastelletuls, F ederhalter, 
Patenistifte, Reißzeuge, 
Schulkreide. 


Ignaz Honig, 
Nürnberg. 


— 
leistifte in Celluloid- u. 
Metallhülsen. Spezialfabri. 
kation in Drehstiften. 

Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


& Co., Berlin, Ritterstr. 70. 
Dekorations-, Ball-, elektr. 
Beleucht.-Blumen, dek Korbwar., 
Füllartikel. Für Must. Anz. erbet. 
F. X. Richter, 


lumen. 
Frankfurt a. Main 151. — 


Gegründ. 1824. Hutblumen 
Vasenblumen (kolorierter 
Katalog zu Diensten), 
Trauer-, Perl- u. Metall- 
kränze, Braut- u. Komm. 
Kränze. Einzelblumen u. 
Laube. Illustr. Listen 
gratis. Kollektionen von 
x M. 700.— bis M. 3000.—. 


— 
lütenduft-Sachets 
In versch. Gerüch., aparter 
Reklameartikel, äuß, preis- 
wert je nach Menge. — Verlang. 
Sie Angebot. Paul zur Gathen, 
Leipzig, Johannisgasse 16. 


. . 
B 


„senior“, 
Adolf Busse, 
Seniorkulturgeräte 
G. m b. H. 


Bi = Industrie, Weiss 


— 2. 
oheme ist die mi dernste 
K künstlerische Typencharak- 
terpuppe. 
Abbildungen 
in allen | 


Kataloge 
gratis! 
andern 


nebst 
Vertre tcr 
PeSücht! 
Alleiniger Fabrikant: 
Richard Baumgärtner, 
München, 


Adelgundenstr. 


Binde een fn für 
Länder jeder Kulturstufe. 
Auerbach & Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschin.- 
Fabrik, Saalfeld (Saale). 


28. 


ohrer und Bohr- 
winden, preiswert und 
gut. Richtmann & Cle., 


Werkzeugfabrik, Remscheid. Adr.: Nord-Draht, 


Wır bitten, bei allen Anfragen auf 


*. 


Freiberger Str. ol. (S. Ins. S.3011) 


onbonnieren usw. 
B E.Kayser & Co., Dresden-A 28, 


rauselimonade- 
würfel zur Herstellung 
erfrischender Limonaden m. 
verschiedenem Fruchtgeschm., 
mehrere Jahre lagerfähig, liefern 
Karl M. Martin, G. m. b. H., 
München NO 2, Christaphstr. 12 


rauereisudwerke, 
B Geräte für alle Brauver 

fahr., Malschefilter, Läuter- 
bottiche, Pfannen, Feinste 
Empfehlungen im In- und Aus- 
lande. Weigelwerk A.-G., 
Neiße-Neuland. 


rennerei - Einrich- 
Bun en. Maschinen- 
fabrik Grevenbroich, 
Grevenbroich. Niederrhein. 
R. Jiges, Köln-Bayenthal 84. 


Ringen. = Einrich- 


tungen und Maschinen 
Maschinenbau-A.-G. 
Golzern-Grimma in Grimma 
(Sachsen). 


Rr emine ana 


-v 


5 


Preisliste auch 
über Notgeld 
kostenfrei. 


(Siehe Inserat S.3017) 


Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


riofmarken, Preisliste 
gratis. Einkauf aller aus 
ländischen Marken. 
G. Altmann, Berlin SW 4, 
Hagelberger Str. 10c. 


Bier Preis- 


listen über Briefmarken, 

Alben u. Bedarfsartik. gratis, 

Alwin Hamann G. m. d. H, 
Briefmarken-Großhandlung, 
Berlin-Charlottenburg 5, 
Kuno-Fischer-Straße 13 alb. 


eer Ae 
riefmarken, Alben. 
Preisliste gratis. Tausch- u. 
Verkaufsangeb. erwünscht, 
Wilh. Baumann, Berlin- Friedenau, 
Rembrandtstraße 3/4, 


riefmarken aller Länder 
kauft und tauscht stets 

Ernst Müller, Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 57. 


riefmarken. Auswahl 
ohne Kaufverpflichtung. 
Authentizität garantiert. 
Prospekte für Albums gratis. 
Prächtiger Kunst- Katalog mit 
1400 Abbildungen in Kupferstich 
zum Preise von 50 Cent. u. Porto- 
kosten. S. Faludi, Berlin W 50, 
NeueBayreutherStr.3, Gegr.1893, 
— 


BE 


der ganzen Erde kauft und 

verkauft in seltenen und 
billigen Sorten Richard Borek, 
Braunschweig (Deutschland) 
Gegr.1593. (Ueb.100 Angestellte). 
Man verlange die Katal. gratis, 
Erbitte Angebote, 


— 5 
riefmarkentausch 
wünscht Hugo Greiner, 
Halle (Saale), Advokaten- 

weg 48, 


aus einem Stück liefert 
Schreibwarenfabrik 
H. Kuhn Söhne G. m. b. H., 
Bonn am Rhein. 


— — —— 
B vs ebnete est 


en epreßten < 
ordblechen, Wi kd 
zerlegbar. In belie- 1 
bigen Größen zu- E > 
sammenzustellen. $f S 


Eeer EEE 
Ra enaner mit Locher 


Leicht, stabil, 
billig. 


Kleiderschränke 
aus Vollblech oder 
mit Drahtgitter. 


Nordische Eisen- und 
Draht-Industrie. 


Rostock 50. 


Nr. 1=Aushebe-, 
Nr. 114 = Hebel- 


F. Soennecken, 


Umschläge, 
Schreib- Blocks, Versandtaschen, 


Fürth (Bayern), 


Bronzefarbenfabrik Schutz 


„Fortuna“, Gebrüder 


Das Echo 


Ordner. 


Bonn. 


5555 


Mappen 


u. Kassetten, 


Fenster- 
Briefe und 


Trauerpapiere, 


Musterbeutel, 


Man fordere Muster u. Preise! 
F.H. Schmidt, Torgau (Elbe), 


Briefumschlag- und 
Papierausstattungs-Fabrik. 


Gegründet 1881. 


riefwaagen u. andere 
Bureaubedarfsartikel. 
J. Gottheimer, Frankfurt 


a. M. 3. Export. Fabrikation. 


talle in all. Qualit. f. Litho- 
graphie, Buchdruck usw. 
Alle Sorten für Dekorations- u. 
Malerzwecke. M. Brünn & Co., 


Bie intel. Qual Blattme- 
E 


Fürth in Bayern. 


Blatt- 


gold und 
Blattmetalle. 
Gebrüder 
Rosenbaum, 


B. ma pen. 


Blattmetalle-, 
marke 


kat- u. Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


ronzefarben, Spezia- 

lität: Fettfrele Litho- und 

Lackbronzen, Lackkartons 
Schopf- 
locher, Fürth, Bay. 11, 


ronzefarben u.-Blatt- 
metalle.GustavLepper, 


Fürth (Bayern). Gegr. 1830. 
Binder Spezial- 


Berner; Bro- 


tät: Bruchbänder f. Export. 
Wilhelm Kunert, Banda- 


genfabrik, Mainz. 


ruchbände Leib- 
binden sow. säm A Bandaren 
für Export. Norddeutsche 
Bandagenfabrik, Hamburg 6. 
rr a 


B 
Maschinen. 


Spezialitäten: Draht- und 
Faden- 
Heftmaschinen 
jeder Art. 
Bogen- 
Falz maschinen. 
Maschinen zur 
Kartonnagen— 
fabrikation. 


Gebrüder Brehmer, 
Leipzig - Plagwitz. 


uchbinderei- und 

Druckerei- T 

Maschinen MEIK 
k GmbH., Leipzig 97, Ex. 


uchbinderel- und 
Kartonnagen-Maschinen., 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


uchhinderei-uKkar- 
‚tonnagenmasch. 
Sondererzeugnis seit 
1855. Ständ. großesLager 


Karl Krause, A 


Mei 


G., Leipzig. 


uchdruck- 
B arbeiten jeder Art in 

all. Sprach.: Bücher, 
Zeitschr. Druck v. Wert- 
papieren. e nee 
u. Se ierersche 

Hofbuchdruckerei 
Stephan Geibel & Co., 
Altenburg. 


B Ter de kamose "en 


aller Art, Kataloge, Pro- 

spekte, Werbedrucksachen, 
Ansichtskarten usw. fertigt in 
erstklassiger Ausführung 


Felix Reusche, 
Buch- und Kunstdruckerel. 


Nürnberg, Königstorgraben 1. 
B Maschinen, neu und 
gebraucht, 


Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li. 


uchdruckereli- 
Maschinen. Bedarts- 
artikel, Schriften, Regale, 
Stege usw. Theodor Melchlor, 
Hamburg 1, Schauenburgerstr, 21. 


uchdruckerei- und 
uchbinderei =- Ma- 


schinen. Emil Kahle, 
Lelpzig-Paunsdorf. Jährliche 
uchdruck =- Metall- 
utensilien: 
Winkelhaken, 
stege usw. fabrizieren Ka 
G. E. Reinhardt, 
Leipzig-Connewitz 115 a. 
Klassiker, Prachtwerke, At- 
lanten u. Lexika in ungeh. 
Auswahl, antiquar. u. neu. Spez.: 
Export prompt u. bill. Kataloge 
jeuerz. grat. u. frk. Henschel & 
Müller, Exp.-Buchh. u. Antiquar. 


Produktion ca. 2000 Maschinen. 
Setzschiffe, Format- 

Bee Lieferungswerke, 
Lief. von Zeitschr. f. Uebersee u. 
Hamburg, Große Bleichen 67, 


ũ cher jederArt nach allen 
Ländern liefern anerkannt 
schnell E. Friedrich & Co., 

Buchexp., Bremen, Fehrfeld 13. 


EEE ET WENDET FEEDS STEN 
ücher,prachtvolle,seitene 
über Kunst und Kunstge- 
werbe finden Sie bei 

A. Schumann’s Verlag, 
Leipzig, Königstr. 23. 


Kataloge gratis und franko. 

ücher, technische 
Dr. Max Jänecke, 
Verlagsbuchhandlung, 
Leipzig, Hospitalstr. 10. 


ücher, alle literarischen 
D Erscheinungen liefert — nur 

an berufsmäßige Wieder- 
verkäufer — schnell, prompt und 
billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. 
Neuest.Kat. mit Ang. der Laden-, 
Netto- u. Partiepreise kostenlos. 


ü cher. Musikalien, 
8 Notgeld, seltene Serien, 
lief. Ernst Wiegel, Buch- 
handl., Eilenburg bei Leipzig. 


Ber und Zeitschriften 


liefert nach allen Ländern 
der Welt sorgfältigst 
Herold’sche Buchhandlung, 
Gegrlindet 1817, 
Hamburg, Paulstraße 2. 


ücher und Zeit- 
schriften. Schnellste 
Lieferung durch die 
Nicolalsche Buchkandiung 
Borstell & Reimarus 
— Gegr. 1713 — Berlin NW 7. 
Preisverzeich- 
aisse u.Bücher- 
Ankündi- 
Zungen unver- 
bindlich u. ko- 
stenlos, Beson- 
dere Wünsche 
erbeten ! 


Auskünfte bereitwilligst. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche, Exporte Rowe! Hezug zu nehmen. 


ücher, Zeitschrif. 

ten, Zeitungen, 

Musikalien,Kunstblätter, 
Lehrmittel. Das erste große 
Friedenslexikon: Der neue 
Brockhaus. Handbuch d, Wis- 
sens in vier Bänden. Bisher 
erschienen Bd. I und II, 2 
540.— in Halbleinen, M. 680.— 
in Halbpergament, dazu det 
gesetzlich vorgeschriebene Va- 
lutazuschlag von 120 bzw. 200], 
Bd. III und IV folgen in sechs- 
monatlichen Abständen. — Wer 
bald bestellt, hat großen Preis. 
vorteil. — Die Bestellungen sind 
zu richten an die G. A. v. Halem 
Export- und Verlagsbuchhand- 
lung A.-G., Bremen. 


uchhandlung 
B C. Boysen, Hamburg, 

Heuberg 9. Versand von 
Büchern, Zeitschriften, Musika- 
lien, Lehrmitteln u. Schulbedarl. 
Boysen's Bücherschau monat- 
lich unberechnet nach Uebersee. 


BEE Hai Sa 


A.-G., Schw.-Hall. Größe 
Spezialfabrik Deutschlands 
für Bügeleisen aller Art. 


untglas - Fenster- 
B Papier (Diaphanien In 
Rollen) i. erstklass. Beschal- 
fenheit lief. d. einzig. Spezlaltab. 


heinische Buntpaplerfabrik 
Gett Erkrath b. Düsseldort, 


reaubedarf, Pei, 
Fleege Reiß- 
zeuge, Bureaudruckpresse. 


Albis, Dresden 1a 
> 


Klammerlose Papierheftzange 
„Her-Mack“ 
jeder Teil auswechselbar, 
lieferbar ab Fabrik durch: 
Herbert Mackiol, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin, Stettiner Str. 38. 


.. ̃ ˙ tee NW 
auheft-Apparate 
2 Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig - Schleussig 74. 
1. Mi 


au- u. Schreib- 

B'waren-Neuheiten. 

Musterkollekt. vonM. 

bis 1500.—, Hugo Brandeis, 

Schreibwarentfabr., Nürnberg , 
Glockenhofstraße 26. 


l 

ten, Besen, Pinse 

B A= Art, billig. Verlangen 
Sie Angebot. 


Alfred Deutmanan, 
Dortmund 88. 


Vertreter gesucht! 


und Pinsel aller 
DEER, Srur zeg 
Muster. Spezialität: — 
haarbesen u. Bohner. Hartwig 
Groth & Co., Dessau 
Gegründet 1890. 


der 
en und Pinsel je 
W vegetabilischen I 
animalischen Stoffen, a 
und Messingdraht für — 100 
dustrien fertigt als gë 
Württbg. Bürstenfa 
Epp& Kuile n, Reutlingen. 
Vertreter gesucht. 
n 
rsten und Bose 
ss Fabrikation, eigene 
Zurichterel Spez. R 
W. O. Krause Co. 
b. H., Berlin SO 14, 
Jakobstr. 48. 


m. 
Alte 


ürsten- und Besen: 


hölzer aller 

Export. 0 

hnert & Kühne, A.-G. 
* Berlin N39. 


| 
| 
i 
i 


Das Echo d 


hristbaumschmuck ord- Behandlungs- rahtverarbeitu - 
aus Lametta, Glas u. Watte C maschinen, he Ge D Maschinen ` "aS 
erzierungen, Girlanden Spezialität, in neuester Aus- f.Dralıtge- 


flecht, Matrali- 
zen, Fußmatt., 
Krampen, Sta- el: 
cheldraht usw. ke le 
L. Aug. Deiters . 


führung wie Absauge-, Drossel-, 

Querbürst- u. Gassengmaschin. 

Maschinenfabr. Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


usw, August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


und Export, 
B. Drialoszynski, Leipzig 14. 


hristbaumschmuck 
aus Metall, Lametta, Glas- 


Puppen, Rasseln, Trompeten, = 
Stehaufe, Bälle, Schwimm- ersatz, Girlanden usw. achpappen, teertreie | Alfeld (Leine) 2. 
en koi orn. M. Brünn &Co., Fürth in Bayern. | [] tabrizieren: ` 

Schatz & Hübner 


Celluloldwaren-Industrie 


raisinen l. Pedal-, Hebel- 
Bock & Krebs, 


und Motorantrieb, Eisen- 


hristbaumscohmuok, 
bahn-Automobile fabriziert 


G. H b. H., b 1 > 
Gebr. Weinrich, G. m. Ge Hamburg 15 


Hannover-Linden 15. 


| 

| 

| 
(nme. „Spielwaren, 

Kämme, Schmuck, Zahn- 

bürsten u. Tollettenartikel. 
| 
| 
Wësse allerArt: 
| 
l 


PVP O AOne LEE 
hemikallen. Export — | baumschmuck aller Art. Illustr ee für 
Import, Techn, u. pharmaz. | Preisliste gratis C. Lucke, Maschinenfabrik,] Eisenbahn- 
enn i Eilenburg 18 bei Leipzig. . 
aben. Sämtl, Arzenei - Waren. m. b. H., 
| M. R. Marcus, Hamburg 38. i te due ampfkessel- Hamburg. 
Eiabliert 1897. Telegramm-Adr.: führung lief. alte leistungs- Reinig. - Apparate |Telegr. - Adr 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. | tanige Cigarettentabrik. mit elektrischem Betrieb.| Draisinen. 
J. Doyasi Cigarettenfabrik, Uhlig, Zwanger & CO., 
kemikalien, „Export Berlin NO 43, Neue Königstr.aj.| Hamburg, Raboisen 9. | -<r ILL 
H ern, eig. Groß- | — ³öyꝙmññaomyꝑ — —ũ ũ 
fabrikation. Otto Schade, igarettenmaschl estilller-Aphar ate 
Hamburg, Vorsetzen 41. ABC. LW für die Alkohol-Industrie. 
Maschinenbau- A.-. 


| Code A Edlt. Tel-Adr.: Wigevo. „Universelle“ Cigaretten- 
maschinen-Fabrik J. C. Müller 


& Co., Dresden-A. 24/XV. 


Compass & Divider 
Company, Berlin N 37, E. 


rehbänke. 
G. A. Bräuer & Co., 
Chemnitz in Sachsen 4. 


Golzern-Grimma in Grimma 


Ir & Divider > 
(Sachsen). 


emikalien: Zink- 
weiß, Bieiweiß, Naphthalin, 
Salmiak crist, und subl., 
Ammon, carbonic, Kupfervitriol, 
Weinsteinsäure, Citronensäure 
| deiert E. Kinkmann, 
Berlin W 18, Plalzburger Str. 3. 
Korr.: deutsch, russ. engl., franz. 


estillier- u. Filter- 
Apparate neuest. Kon- 
struktion. Billigste Preise. 
H. Offenbacher & Co., 
Nürnberg. 


30 000 Stück stündliche 
Leistung, „Universal“ und 
„UK“ mit automatischer Tabak- 
zuführung, für Falz- oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Alumini- 
um-, Paraffin- und Strohmund- 
Verbreitetste Ma- 
eber 2000 Stück im 
Gebrauch. Lieferant aller staat- 
lichen Reglen und Großbetriebe 


MAER 
is 


D Aspar u. Rektifiz.- 


Apparate. 
gaere Jiges“- Apparate. 
Maschinenf. Grevenbroich, 


Grevenbroich, Niederrhein. 


| 

| 

| ikalien aller Art 

U Dr. Heinr. König & Co., 
0. m. b. H., Kommandit- 


8 
ezialfabrik für Drehbänke u. 


een Zigarettenpack-, Zigarettenauf-| R. JIges, Köln - Bayenthal. niversalplanscheiben in allen 
Anden. wé Hama reiß- u. Messerschleifmaschinen. Größen seit über 30 Jahren. 
amburg 28. ichtungen aus Asbest- 


United Cigarette Machine Co., 


Inc. Filiale Dresden-A. 21/l1. Pappe, Leder, Gummi, It- 


platte, Vulkanfiber, Kork, 
Preßspan, Blei, Kupfer, Weich- 
eisen fertigt als Spezialität 


Boetticher & Co., G.m.b.H. 


ikalien aller Art. 

Chemische Fabrik 
Gustav Herold, 

Frankfurt am Main. 


Spez. Maschinenfabrik 
und Eisengleßerel 
Druldenau G. m. b. H. 
Aue in Sachsen. 


Dee fabriziert als 


Igaretten - Maschine 
„Oclma“, 
die beste, die es gibt! 


— gas Neuß-Rhein-W. a 
Obe digte D s men, Deere mit Leit- und 
ien? 9 EN — rahtbürsten jegl. Art. „ 175—255 mm 
„Levan i beste Handarb. »Sph. bis 2000 mm Drig. 
Direkter Export nach allen DETEN - Präzisions- 
Ländern Emil Wittig, Werkstätten 


Siebein, Metallwarenfabrik | Drahtbürstenindustr. 


Mittweida 6mbH. 


Qualitätsware liefert 
Max Feldmann, Werkzeug- 
fabrik, Reichenbach l. V. (Sa.) 


Zwecke liefert die 
Älteste Spezialfabrik 


Ernst Petzold jun., Chemnitz. 


hemikalien und Heilbronn a. N. Georgenthal- ` Mittweida l. Sa. 
WA Ee Cr in Gotha. Telephon 29. 
em.b.H. gen, Streifen, e 5 
Telegramm: Gene E Blocks, Heftchen, Hülsen D Teste lebte für alle D rehbankfutter, 


jeder Art, Cigarettenwickler, 
Stopfer. Cigarettenpapier- 
Verarbeitungs-Gesellschaft 


| NZ, NR 


Spritzen und Apparate, F . ruckereimaschinen 
Erich e D 
An een Ds ese maschinen. e Praka 
ee d uswerlier, stark ver- e 110 e 0. achni., 
Berlin NW 7, silbert oder vergoldet. nine b Inh.: Oscar Weber, Berlins, 


Unter den Linden 14. 
D sac ES Rein- 


messing, rostfrei, liefern 
Moll - Werke Aktienge- 
sellschaft, Chemnitz in Sa. 


Kupfergraben 6, I. 
echer: Zentrum 3658, 


lorma 
und Mie ga slum 


Schllack & Adam, 


A. Verbeek & Peckholdt, 


Leipzig-Schleussig 74. 
Dresden-A. 28. . : 


= Fr rahtseile aller Art. 
igarren für Export und IZI 
direkten Bezug in allen , 
Preislagen bei prompter 


Hamburg 1, C B A Korrespond : 
Te „C, Levantehaus, | Bemusterung und Lieferung. deutsch, rucksachen aller Art 
brummt. Kresse: Schlladam. er & Cohen, Hamburg 36, | französisch, D liefert preiswert 
hri euerwall 34. Gegründet 1868.] englisch. Conr.Kayser, Hamburg 3. 
— Cigarren. Export nach all. Erdteil. a BEREITET > 
ohm z -—— | Fachvertreter 
aller Art igarren. Vond.Konsum-| gesucht! rucksachen aller Art. 
marke bis zu den edelsten ataloge, 
Cuno Pohmer Qualitäten anbietet zum] Dortmunder Drahtseilwerke,|. Bücher 
2 1890 direkten Bezuge altangesehene, Dortmund, Postfach 319E 1b. n allen Sprachen. 
| SW roße Zigarrenfabrik. — P Konrad Hant 
KS EE Dee e KA 
| abr 8 e - f š ' 
Sachse ‚ Scharmbeck - Bremen. Hamburek, 5 6 8 


C arren-Wickelformen,| Export nach e 


-Pressen. Alle Utensilien u. 


rucksachen, Prospekte 
Plakate,Packungen, vorbild- 


aum T allen Ländern. 8 
Ur et EK „ ae e 
usw N sg, n hervorragendem set- 
bundenen Fabrikation Gegr. 1870. — I. Haus d. Branche. — druck. Max Breslauer, 
Stube Christbaum | Migarrenkisten Sell- und Drahtindustrie |Kunstanstalt, Leipzig. TS 
Büste. m. b. H., C usstattungen. rap 3 rucksachen in allen 
seldort 45, Chromodruck, Kupferdruck. Carl Kroke, Komm.-Ges,, Sprachen. Kataloge, Pro- 
Gelsenkirchen in Westfalen. 


spekte, Broschüren. Oltset- 
druck, Ein- und Zweifarben- 
Rotationsdruck. 


Ottomar Holz, G. m. b. H., 
Berlin S 42, 
Wassertorstraße 50. 


Drante mk und 


aus Glas kaufen Si 
t. s z -— 
Sep, Os r Kabrikations- lichés in allen Repro- rähte liefern J. Schmidt, painde; 
einheidb.Lausch er sen., duktionsarten für Kataloge, Markneukirchen Nr.4 (Sachs.) 
a (Th. Wald). mod. Inserate usw. fertigen J. A. Dletzold, Ik Elurich 
| _ ae been Verne 
Glas, > — Leipzig-Leutzsch 9. Grusonwerk, Magdeburg. 


Lichthalter 


D fabrizieren 


urchschreibe- 
bücher. 
Aelteste Spezialfabrik 


Eduard Rein, Chemnitz. 


und Codes in all. Sprachen 

vorrätig bei 
fichsen & Co,, 
0. Bergstraße 23. 


—rankturt a. MM. 
` E 


L Friede- 
Hamburg 1, 


Ottensener 
Draht industrie G. m. b. H. 
Altona-Hamburg R. 


* 


Fre 


= 


schliffenen Juwelen 
geg. Voreinsendung v 
von Mk. 6—8000 
ferner 
Karät. 
lekt. v. 24 div. Schmuckstück. 49. 


Scholle & Lev, Dresden-R. 1. 


e — — 
en bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Keruc” 6209 


Herstellung für Schmuck u. 


Eisen ine, echt, synthet 
Technik. Neuester Triumph 


deutsch. Wissenschaft. Muster- 


etui mit 20 ge- 


‚00, 
efaßt in 14- 
oldschmuckwar.: 1 Kol- 


steine all. Art. feinst pol. 
Ankauf von Rohsteinen. 


Este und Schmuck- 


W. Eppler, Idar (Rheinland), 
Schleiferei und Handlung. 


ierbecher, Komp. ver- 
nick., sow. sämtl. Alumin.- 
Haushaltgeräte. Otto 
Bornhütter, Lüdenscheid / W. 


imer, Haus- und Küchen- 
geräte, verzinkt u. emailllert. 

W. Stellmacher, 
Berlin W8, Krausenstraße 3. 


inlegesohlen aller 
Arten stellt her Fritz 


Bräutigam, Hannover6b. 


Enge ans e: 


Dichtungsringe aus Filz, 
Leder, Holz für Achslager, 
sämtliche Eisenbahnfahrzeuge, 
Schmierpolst. u. Schmierpolster- 
estelle. Boetticher Co., 
„ m. b. H., Neuß - Rhein -W. 


metallurgische Betriebe. 
postleritwerke Akt.-Ges., 
Zschachwitz-Dresden. 


Elek, für 


Isen-Konstruktionen 
. Fabrikhall., Dächer, Brücken 

usw. Max Süsskind, Bau- 
Ingenieur, Bureau für Eisen- 
hochbau, Düsseldorf 34. 


Eisen, Zo, für den 


Export lief. preisw. Nieder- 
lausitzerEisenmöbelfabr. 
Willy Riedel, Lübben, N.-L. 


isen- uStahlwaren, 
Kleineisen und Werkzeuge. 
Hans Helssen & Co. 
Hamburg 36. 


und Kühlmaschinen 
f. jeden Verwendungszweck, 
stets größ. Lager. Vertreter ges. 


Georg Müller, Maschinen- 
tabrik, Magdeburg W. 3. 


E'r37küßtmasenine: 


lektrische Apparate 
(S. Ins. S. 3008.) Be 


Metallwerk A | 
Fr. H. Zschauer, U 
Berlin S 14, al 


Neue Jakobstr, 18. d 


lektrisch beheizte 
Apparate für Haus u. 
Industrie. 
Fritz Franke, 
Braunschweig, Paulikirche 6. 


lektrische Bügel- 
eisen „KO Co“. 


Koester & Cochius, 
Menden, Kreis Iserlohn. 
Telephon Nr. 168, 267. 368. 
lektr. Bügeleisen, 
Kaffeetöpfe, Kocher, Spe- 
zlalmarke, Columbus“ usw. 
Heidelberger 
Elektro-Inst.-Ges. m. b. H., 
Heldelberg- Kirchheim. 
Tel.-Adr.: Heigblitz- Heide! 


5025 


LL 
E 
F 


lektrische loktro - Metallwerko 
en G. m. b. H., Neheim-Ruhr, 
Taschenlampeı. Elektrot. Fabrik, Stanzwerk, 
fabriziert Edisonfassungen, = 
Glühlampen- Steckerfassungen, 
fabrik Lincke, Steckdosen, Schalter, 


Großbreitenbach 


Abzweigdosen usw. 
in Thüringen. 


Stanz- und 
Druckteile. 


lektr. Heiz- und 

Kochapparate, 

beste Friedensausführung, 
Spezialität: elektr. Bügeleisen. 


Ioktromotoren, Dreh- 
und Gleichstrom, Dynamos 
Generatoren 


Fr. Groß jr. A.-G., Schw.-Hall. 


Mozartsir. 24. Tel.-Adr.: Dreh- 


lektr. Helz- u. Kock | sirom. Vertreter an all. Plätz. ges. 
apparato: Bügeleisen, es e 
er ektromotoren 

Kochtöpfe, Hoe E durchaus erstklassig und 
Teekannen, % dabei sehr preiswert. 
1 Arno Günzel, Altenburg, S--A. 
Brotröster, Elektromotorenfabr 
en lektromotoren, Dreh-, 


Wechsel- und Gleichstrom. 

Transformatoren, Genera- 
toren, Turbinen, Tischventila- 
toren und elektr. Heizapparate. 
Kurzfristige Lieferung. 


Süddeutsche Elektrizitäts- 
baugesellschaft m. b. H., 
Nürnberg. 


Telegramm - Adresse: Turbinia. 


Dynamotherm d. m. b. H., 
A ttenburg 5 (Deutschl.). 
Tel- Adr.: 
Dynamotheim Aschaffenburg. 


loktr. Hoizkissen in 
110—150 und 200—250 Volt 
Spannung lieferbar. 
Hegenberg & Co., Metallwaren- 
fabrik, Berlin O 27, Krautstr. 52. 


lektreme teren, a- 
mos, Bohrmaschinen, Kine- 
matographen-Einrichtungen. 


Elektricitāts-Gesellschaft 
„Sirius“ m.b.H., Leipzig. 


loktr.Hochleistungs- 
Handbohrmaschlin.,, 
Tisch- u. Säulenbohrmasch., 
Schleifmaschinen. A.Sönftieben, 
Elektr. Maschinen, Berlin 8113. 
Telegramm-Adr.: Aselektra. 


Ge 


strom. Anlasser 
iektrische dorch Ate Widerstände, 
P arKs * 
(Wechsel- und Drehstrom). EE 
Summer- Präzisions- Werkstätten 
Apparat. Mittweida G. m. b. H., 


Keine Elemente. 


Mittweida l. Sa. Telephon 29. 
keine Kontakte. R 


kein Transtor- iektromotoren eder 
mator mehr. röße und Stromart liefert 
Toneinstellung neu — gebraucht 
regulierbar. Heinrich Kessel, Berlin 15. 


Gothe & Zick, 


elektrotechnische Fabrik, 


iektromotoren. 
Wiel bé am >. W.Ziegier, Maschinenfabr. 
p kn Frankfurta/M.-Rödelheim. 
Telegramm-Adresse: Gothezlckk ——— ⁊ 


lektro - Porzeiian - 
Artikel liefert 
Weisse & Co., 
Meernach-Gräfenthal 35 1. Th. 


lektr.Sohnellkocher 
„Torpedo“. 
In 60 Sek. Warm- 
wasser. Für 110, 220 
oder komb. Volt. 
Muster Mark 160.— 
geg. Voreinsendung. 


Emil Heinicke, A.-G., 
Berlin SW 11. C) 


lektro- — 
S ne: | 
material fabr. | 

I. erstkl, Ausführung 


Fritz Schneider,. $ 


loktr. Läutewerke, 
Kontaktplatten, elektrische 
Bügeleisen sowie sämtliche 
Sch - und Starkstromartikel 
liefern Emil Kermer & Co., 
Schwenningen a. N. (Wärttbg.) 


lektr. Nachttisch- 

und Schreibtisch - Lampen. 
paul Schmidt, Berlin- 

Friedenau, WilheilmshöherStr.7 


lektrische Tee- u. 
affeemaschinen, 
Spezialität: Kompl. Service. 
Glowa G. m. b. H., 
Berlino, Königin Augustastr. 8. 


lektrizität aus Wasser, 
Benzin, Benzol, Spiritus, 


Petroleum und Rohöl, mit u, 
Wasserturbinen 0,5 bis 18 PS. sdort/Rhld.82 TC 
und Motoren 11j, bis 18 PS. f 
Fordern Sie Kostenanschläge, lektrotechnische 


Artikel tür Stark- und 

Schwachstrom. Glende & 
Slibermann, Berlin C 2, König- 
straße 47. 


Johannes Jurk & Co., 
Langebrück, Sa. 1. 


lektro-Dräht 
E Dynamodrähte, Selden. 


drähte, Emailledrähte, 
Alfred Dorn 
Frankfurt am Main I, 


iektro-Material 
und Zubehör aller 


EENEG 
laktrotechnrische 
Bedartsartikel: 


Schalter, 1 
Fassungen, EN 
Sicherungen, — i d 


Steckkontakte 
Elektro-Material 0. m. Db. und Stecker. 
Köln a. Rh., Wormser Platz 15c. | Zubehör zu 
K een 
iektro - Material, körpern und 
Hochspannungs- Isolator | Leitungs 
Transformatoren, Motoren anlagen 


Dynamos, Kabel aller Art. 
Nordische Aktien- 
EE 1.Elektrotechnik 
erlin W9, Linkstraße 20. 


Elektrotechnische Fabrik 
Nebeim 6. m. b. H. 
— Vertretungen zu vergeben. — 


Wir b.iten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu ek : 


DDr nn 


ektrotechn. Be- 
dar'sar tikel f. Stark 
und Schwachstrom. Spez.: 
Artikel f. den engl. u. = 
amerik. Markt. 
engl., französ., span. 
Friedrich Junker, 
Lüdenscheid In W. 
Fabrik u. Großh. 


lektrotechnische 
Bedarfsartikel: In- 
stallationsmaterlal, Kupf 
leltungen, Giühlam 
ren für Hoch- u. Nl 
Motore und Apparate, sowie 
sämtl. Industriebedarfsartikel. 
Johann Ochs, München, 
Barerstraße 26. 


rungselemente, Sicherungen. 
Ombawerke, G. m. b. H., 
Buttenheim (Bayern). 


lektrotsechnisches 


und Einbaudosen 


lektrotechnische 
Kleinbeleuochtu 


Spezlalfabrik 


Luisenufer 44. 
Musterkollekt. geg. 
Einsend. v M. 1000.— isser usw. fabrizieren als 


iektrotechniso 


zeugnis: Wasser- 
dichte Armaturen 
zum Hängen und 
zum Schrauben für 
Edison- und Swan- ES: AR 
fassung in erstkl. Som), 
Export-Ausführung EZE IN 


Glas- u. Elektro- 


Dresden I. E. (Sa.) 


lomente u. Batterien 
neuem patentierten 
Verfahren hergestelit, das 


tert, besonders (ër den 


Jede Menge sof. 
lieferbar. Verlan- 
gen Sie Export- 


Sämtliche Preise 
f. o. b. Hamburg 


Waren aii. Art. Neuheit! 
Kunstbernstein ! 


Emil Lührig, Hamburg 5 E., 


fenhein- und Edel- 
heinschmuc 


Ohrringe, Kugeiketten, 
l Verlauf. Muster 
gegen Scheck oder la. Referenz. 


Schlingloff & Burgermelster, 
Pforzheim, Museumstraße 4 


— ee 
fenbeinwaren alle: 
Art, wie Halsketten, Rosen, 
Broschen, Spitzen, ebenso 
Beinwaren. Kurt Stobbe, 
Königsberg L Fr., Schrostierstr. 3. 


mallie-Plakate u. Schilder. atraktions - Anlages 
Leipziger Emalllierwerk A.-G., für alle Materialien. 
e bei Leipzig. Maschinenbau -A.-O. 
— | Solzern-Grimma In Grimma 
malilie», Porzellan-, Stein- (Sachsen). g 
gut- und Glas - Gebrauchs- 
eschlrre aller Art liefert ahnen aler Länder. 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.). Schiff j Art. 
FranzRelnecke, Hannover. 


malile (roh) für Blech- 
u. Guß-Emailllerwerke, für 
Schilderfabriken u. Fabriken 
von Kochöfen usw. Metall- 
urgische Erzeugnisse GmbH. 
Hamburg 1, Mönckebergstr. 7. 


majillierte Haus- u. 
Küchengeräte lief. 
„Westfalia“ Stanz- und 

Emallllerwerke G. m. b. H., 

Vorhelm in Westfalen. 


ahnen, gen in känst- 
lerischer Ausführung. 
Katalog: 10 Mark. 
Neuruppiner Fahnenfabrik. 


ahrräder und Bestand- 
telle. Blanke & Co., 
Hamburg 3. Brennerstr. 11. 


ahrräder u. Fahr. 
radzubehörteile. 
Stürmer- 
Fahrradfabrik- 
Aktiengeselischaft 
Nürnberg, Friedrichstraße 59. 


p 8 


Herm. Nafflenbeul, 
Preß- und Stanzwerk, 


Eater u. Farben 
Hückeawagen 18 (Rhid.). 


ft. Zuckerwaren, Limonaden, 
Liköre u.Branntweine,hoch- 


ssenzen für alkoholfreie ahrrad- 
und alkoholische Getränke, Einbaumetersn. 2 
Zuckerwaren, Els, Farben. Snob -Motorenwerk bd 
Spezialität: Rumbasls. Dr. G. m. b. H., Gef 
L. Scholvlen, Essenzenfabrik. Düseeldorf- Oberkassel. * 
ee Stallschrelberstr. 8. Fahrrad- Hilfsmote- d S Hiltem ote- S 
"e LU Autemotoren 
A Massenfabrikauion-Präzisi- |M: > 
Synthet. Riechstoffe, Acetyl- onsarbeit. Horst Steudel, x 
sallzylsäure, Bronchlolpastillen. Kamenz I. Sa.. gegr. 1895. IE 
Westfälische Essenzenfabrik ahrrad.- , 
G. m. b. H., Dortmund. kettenräder. 1 è 
t 
1 
konzentr., liefern anerkannt vorz. S f SS 
Steitens & Co., Nachf., PDR Lei esspe , 
Magdeburg-N. | pumpe (D. R. P.) 


Liköre, Limonaden, hoch- 
konzentr. S.Loewengardt, 
Essenzenfabr., Hellbronn a. N. 


Eater für Kondltorel, 


Faso und Farben für 


Zuckerwaren- und Küchen- 


er ug, Liköre Mineral (lieferbar.  Luftpumpenwerke 


G. m. b. H., Neuwied (Rhein). 
ahrräder, Moter- 
F Frei 


S ität in hochwertigen Qua- 
litten Walther & Behringer, 
Leipzig. 


Eur höchstkonzen- 


räder, laufnaben, 


Freilaufzahnkränze. 


triert für Likörfabrikation 
und alkoholfreie Getränke- 
Industrie. Pohle & Erben, 
Raguhn l. Anh. u. Düsseldorf, 
Gladbacher Str. 15. Vertret. ges. 


ssenzen, Ather. Oele, 

konzentr. Aromastoffe, Par- 

tüm - Grundstoffe, ęlttfreie 
Farben usw. Paul Ludwig, 
Ricolto-Werk, Leipzig 8. 


Eine der ältesten deutschen 
Fahrradfabriken, Victorla- 
Werke A.-G., Nürnberg (Bay.) 


ahrradtelle. gan 
Fahrradketten, Pe le, Spe 
chen und Nippal. ih. 
Pränte jr., röndenberg- 
Ruhr, Westfalen. 


ssenzen für alkoholfreie, 
alkoholische Getränke, 
Zuckerwaren, Eis, giftireie 
Farben f.Genußmittel. Engelke, 
Buchholdt & Co., Berlin N31. 


ahrradteiie. 
ssenzen, Farben, F Spezialität: Kilometerzäbler, 
Aeth. Oele . Limonaden, Pedale, Fahrradketten. 


Liköre, Zuckerwaren, Par- 
fümerien und Seifen. 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Brunne & Co., Lelpzig-Co. 7. 

Auslandsvertreter gesucht. 


r RS 
Sé 


Wiihelm Leschhorn, 
Präzisions-Werkzeug -Industrie, 
Aschaffenburg a. Main 10. 


tiketten - Her- 
stellungs-Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


ahrradteilo. Spezialität: 
Dunlop - Ventile, Nie 
Schrauben, Muttern fertigt 
Scharf & Presser, 
Berlin SO 28, Skalitzer Str. 3. 


Kport simni. deutscher 
Industrie-Erzeugnisse. 
W. Hiöge, 


rzougnisse Pals. 
Kodes & Co., Hamburg14. 


Esc: e Einkauf aller 


E Eze böhmischer 


deutsch. Waren kommissions- 
weise übernehmen Paul Thor- 
mann & Co., d. m. b. M., Hamburg1i. 


E- pharma. (med.), 


Plakate, Schokoladenein- 
schläge tertigt als Spe- 
zialitäı für Export Papier 


F- 


aus allen Pflanzen und 
Drogen. Duntze & Co., 
Köln-Sülz, Chem. Fabrik. 
(Siehe Inserat Seite 3019.) 


Kä 


RER 
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Das Echo 


arbbänder, Kohle- P"ederhalter,Blei-,Kopier euer- 
apiere, Stempelkissen usw. und Farbstifie, Pastelletuis, zeuge, beste 
ai Klima geeignet, fabriz. Patentstifte,Reißzeuge,Schul- P ıtent 


kreide. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


Wilhelm Huch, Hannover 40, 
Fabr, [.Farbbänd.‚Kohlepap. usw. 


Efde-Feuer- 
zeuv, das beste 
Rädchenfeuer- 


literatur 
in allen 


arben für das graphische eilen fabrizieren billig u.|zeı'g der Welt. Sprachen 
Gewerbe In unübertroffene gut Richtmann & Cie.,] Grieguhn & sowie 
Qualität, Behrend A Werkzeugfabt. Remscheid. Guse. Hand- 


Brune, Altona . Elbe. 
Fade aller Art, besonders 


Berlin S 42, 
Ritierstraße 92, 


Fran 


echtem Marmor, 
echter Terrakotta. 


Weber & Co. Feilen- und 
Werkzeugfabrik. 
Bergerhof (Rheinlsud.) 


Fran vl Mogan: 


Fa aller Artı 


Haushalttarden für jeden 
Stoff, Lederfarbe „Wilbra * 
Holrbelzen, Holzfarb., Nahrungs- 
u. Genußmittelfarben, Seiten- u. 


Büsten, Tiere 


Leipziger & Co., Köln. Tele- 
gramm -Adresse: 


. Friedr. Dick G. m. b. H., 
„ unerre rer Qualitat Eßlingen a.N.(Württembg.). . 
Wilhelm Brauns d. m. b. Hi., ee Spezialität: 
Quedlinburg. Aelteste u. größte eldbahnen. Lieferung | Figuren mit elektr. 
Haushaltfarbenfabrik der Welt. kompl. Schmalspuranlagen, | Beleuchtung. Beste .% 
Gleise, Weichen, Drehschei- Bronze- u. n 5 
ben, Wagen all. Konstruktionen. | imitation, WK 


arben, Haushaltfarben, 
prämilert gold. u. si!b. Me- 
dall en. Bronzen, B'attgold. 


Magdeburger 
Kunstwerkstätten 


Schmalspur. 


Siehe Inserat Seite 3003.) 
18 ade l. gon 
eldhahnen, Mulden- Magdeburg-N. 6. gegr. 1889 
arben., Sämtliche Ma- kipper, 
schinen für die Farbenfabri- Gleise, ilme aller Art, Rohfilme 
kation liefern als Spezialität | Weichen. kinematographische Appa- 
Paul Franke & Co., Aktien- rate, Film - Spielzeuge. liegenfän 
gesellschaft,Leipzig-Böhlitz-| R Dolberg Paul Flach, Hamburg 1, F tropenbestä 
Ehrenberg. A.-G,, Fruchthof. 
rben, teintönig und Hamburg, 
Kaes ‚für die Tucker. Wee ilme, spielfertige, und alle 
waren-, Nahrungsmittel- u. eldorf. Arten kinematogr. Apparate 


lief. Industrie- u.Handels- 
esellschaft „Continental“, 
remen, Langenstraße 60. 


Getränke-Industrie fabrizieren 
als Spezialität billigst Walther 
& Behringer, Leipzig. 


U 
arben für Anstrich und 
Industrie, insonderheit auch 
Zementfarben für Zement, 

Steinholz und Kunststeine, 
Fartenwerke Wunsiedel, 

Bayern. 


arben, sämtl. Erd- u. Metall- 
arben. Zinkweiß,Lithopone 
Bleimennige usw. 
M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897, Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC Code 5th Ed. 


"e: ee 
arben (Haushaltfarben) 
zum Färben von Stoffen 


Schmiedeherde 1. unverwäst 

Ausführung. Auerbach & 
Scheibe Akt.-OGes., Werkzeu 
maschinenfabr., Saalfeld a. S. 


FC 


laschen - Aus- 


gußkorken cvi. 8 
nach Must. od. Skizze. e 


Otto Bornhütter, | 
Lüdensche'd LW. \J 


Lacke, auch für extra 
zähe Papiere geeignete, für 
gewöhnl. u. Heißluft-Trocknung 
sowie für reinmechanische Ver- 
arbeitung. Vieljähr. Spezialität 
Otto Poeppel, 
Eßlingen (Neckar) 191. 


euerlöscher Matador, 

Der beste manuelle Trocken- 
feuerlöscher. 

Matador-Feuerlösch- 


Fele, auch Meere 


laschenser schlüsse 
In allen Ausführung. liefert 


fänger ,, 


jeder Art, Päckchen in allen Apparate Q. m. b. H., liegenfänser mii 
prachen. din, Georgstr. 15. dom Stift, inder; anrer 
e 


Ulrich & Seiler, 
Quedlinburg. Gegründet 1884, 
TE ee 


euerspritzen.Benzin 
Motorspritzen für Hand 
und Pferdezug, Automobile 
Löschgeräte, Handdruck-Spritz 
G.A. Fischer, Görlitz, 


Ländern 


Georg Fetscher, Flaschenver- probiert. 


rhen für alle Nahrungs- schlußfab., Freudenstadt (Württ.) 


mittel, Getränke u. Zucker- 


muster gratis. 
und Verdienstmögli 


Chem. Fabrik Reutter & Co. 
Westheim b. Schw.- Hall. 


Korrespondenz: * tranzös 
span., portugles., ital 


8 Ten 


waren labrizlert im nur für jed. Klima. 
besten Qualitäten Feuerlöschgeräte-Fabrik. Milli 4 
N onenver 

Ernst Frommhold, Leipzig, Gegründet 1864. rn n sand nach allen 


prinzstrasse 68. 


Gebr besonders für e 


Korkflaschen, 


euerwerk. 
Weinrich, GmbH.,Worbls 


arben für Z . r 

waren, anbei Jain N rn 8 * KOM, Stift der praktischste Fänger der 
holz, Fassadenputz Terrazzo - Verschluß- und Gegenwart! 

mmstmarmor, Asbestschiefer | Peuerzeuge, bestes Sy-| Spundlappen- Fliegenfängerfabrik 
Sandsteine. Johs. Detier F stem, feinste Ausführung In tabrik, „Aeroxon“, 

vers, Altona-Bahrenteld 4 Silber, Tula, unchen-Ost Wan 

Alpaka, Similor München-Ost. Korrespond.: Engl., Franz. Span. 

arbenzerstär- (Goldersatz), Pla- Breisacher Str. 7. 


er, Lackier- und 


tinin (Platiners.) 


Ländern. Ga- 
tantlerte Halt- 
barkeit zwei Jahre. 


Küche und Stallung. 


Chemische Fabrik 
Würzburg-E. 


nd 


liegenfä nger, das 
und bill 

Massenvertilgung i. Zimmer, 
Werbe 


IT af 


sie 


SUMURUM ~” 
Riesige Absatz 


liegen-Fänger,Marke 
„Arbo“. Garant. tropenfählg. 


Herbsttal-Werke, 
Freudenstadt(Württemberg) 


liegenfänger =- Pri» 
max. Pyramiden-Fliegen 
eltruf“, nur beste 
klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Prima) 
G. m. b. H., Zeitz. 


bekannt, seit 
Jahren in allen 
aus- 


E'iv BB d'EM 


Pianos. 


gegründet 1346. 

Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
Goldene Medaille: 
Berlin 1898, 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 


Malapparate f 
alle Industriezweige. CEA laschenverschlüsse gi 
arke, Flo ad, Preg- He Spez.: Kronenkorke liefert am besten 
luft. u. Absauganlagen pr e de Langbein, u. verdient des- 
billigst, Spezialfabrik Kasse Ebersbach bei Göppingen. halb d. Vorzug. 
Ber Öenzerstäuber, GmbH, | Emi Hettler a —— 
erlin $42, Alexandrinensir. 36, 4 Nachf., laschenzüge. ee er 
abonzer- Bijouteriefabrik, Pforzheim 1. E C.H, Oehmig- N 
Gw Cer- : Drahtseile, aa. a 
Spritzapparate euerzeuge all.Sys’eme, Transportgeräte. 
eren 0 elektrische Taschenlampen, 
eren d - Zigarren- und Z garetten-Etuis. Maschinenfabrik L 
A gel Tabak- und Schwammdosen, Erich Gimpel, 1 
le Lander Rasier-Apparate und -Klingen Berlin SO 3. 
ube Ye. Schreibzeuge, Andenkenartikel Adresse: À ; 
Leipzig. “ya mit Städteansichten. Muster- Tele N sicher. | 
97 kollektion geg. Vorauszahlung v Melbourne 1880, 
Ka r M. 5—10000 lief. Wilh. Stern, x EL SA 
Ass er í. Bier W i — [Köln 200, Lübecker Str. Be 23.| Pleischerei- Maschinen, 
tuosen. M A a h Zur Leipziger Messe: -Werkzeuge u. Geräte sowie 
Faßfabrik, Münch 125 Dresdner Hof. III. 681/82. alle einschlägigen Artikel. 
ep N Derr e ECH | Yogtwerke, ee 
eV à sucht. — 
F aSmaschinen für alle F Bleistiftfeuerzeuge, mod No E 
Söhne Plen, Anthon & delle, ganz aus Galalith, d R 
‚ Tiensburg 13. Zündmetall „Ceradin*“. leischerei- 
Maschinen, Maschi- 


asso 
Fa Pee hre. 


nen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. Vollständige 
Einrichtungen. Größtes Werk d. 
Branche, Rlehard Heike, 
Maschinenfabr.,‚Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E 


Alleinhersteller: 
Jacques Kellermann & Co. 


Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114. 


DCH 
en Ze In West- 


h 


— 1114 


* 


Wir h e . 5 ORT Digitiz 
"bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deu:sche CW 


Ol 


8 


Ca 


lügel, 
Carl Scheel, Cassel, 


lügel — Pianos, 
Weltmarke. 


Gegründet 1853. 
G. Schwechten, Berlin O 112, 


ZO Ur“ 


keiten. 


lenisch. 


er Arabe 
ig, zwei Jahre 
lagerfäh. viel. Anerkennung 


„Ara“, 


zehır 


Durch der 


5027 


lugmotoren, 
Meß-Apparate. 


Beratender Ingenieur 
Dr.-Ing. Paul H.R.Nettmann, 
Köln, 
Kleingedankstraße 14. 


Telegramm - Adresse: Entropie. 


ormmaschinen 
(Hand- und hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, A.-G,, 
Hannover - Halnholz. 


räser. 
Paul F. Dick, 
Eßlingen a. N. (Wurttbg.), 


stöcke 
f. Hoch- 

leistungen 
lief, prompt 
Hermann 

Rückle, 
Wrrkzeugfabrik, 
Esslingen 
a. Neckar. 

Vertretung zu vergeben. 


Fre a und Schraub- 


stäuber, Puder- u. Pomaden- 

Dosen. Siehe Frisierlampen. 
Gottfried Piegler, 

Schleiz in Thüringen 1. 


üllfederhalter. 
Ludwig F 
Berlin SW 47, 
Yorckstr. 82, 


Papierkempinski 


üllfederhalter 

(Selbstf.) mit 14karät. gold- 

platt. Feder. E. Valentin, 
Wesseling bel Köln. 


Erres ver Zer- 


Telegr.-Adr.: 


üllfederhalter 

mit Goldfeder, Sicherheits- 

System, Selbstfüller usw. 
fabriziert 


Kllo-Werk 0. m. b. H., 
Hennef-Sieg (Rheinland). 
Spezialfabrik für Füllfederhalter 


Kunstleder, Brief- 

taschen, Schreib- 
etuls, Aktentaschen 
usw., feine und feinste 
Ausführungen. Max 
Armbruster & Co., Raska- 
Werke, Bergedorf 5-Hamburg. 


G Teese Brier Je aus 


amas chen, Marke 
Peitsche. Promenaden-, 
Stoff-, 


Trikot-, 
Leder-, Reit- 
u. Wickel-. 
Patent Zusammenschieben — 
fertig. Ig. Schübel, Spezial- 
fabrik für Export Berlin SWR tt. 


Arne: 
Häkelgarne, 


Doppelgarne, 
M.Z.L. Estremadura, 


Twiste. 
Alleinige Fabrikanten: 
H. Weber & Co. m. b. H. 


Mechan. Zwirnerei Laufenburg). 
Binzgen (Baden). 


arne aller Art, 


Strick- TD 


wolle. 
Gebr. Barenholz, 
Nordhausen, 


Goin verschtießber 


Harz. 


Aluminium, verschließbar, 
EmilAug.Grell,Lüdenscheidi W. 


eflügelzucht - Geräte, 
Knochenmühlen, K 


Brutapparate, > 
zerlegbare Ställe usw. 
Preisliste frei. 
Geflügelhof In 1 
Mergentheim (Württemb.) 42. | 


- Sen hmen. 


Nr. 2037 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


u.vernickelt, 
Einmauer- 


ES 
7 


Gee ‚lackiert 


schränke. 5 
Karl Ihle, Harthau H 
im Erzgebirge. 


gemalt sowie lackiert, sofort 
lieferbar. Geldkassetten- 
Fabrik Gebr. Schmettow, 
Harthau b. Chemnitz. 
Zur Herbstmesse in Leipzig: 
Ausstellungsgelände Halle 13, 
Stand Nr. 258-260. 


G“ 
und 


Tresorbau- 
Fabriken 


Foos nußbaum 


Essen, 
DST ie 
Stahlkammern, 
Geheimwand- 
schränke. 
Panzer A.- G., 
Berlin N 20. 


(Siehe Ins. Seite 3015.) 
eld schränke. 
ch! emp 


Einbru 
Feuer ! 
sichert ein 
Pohlschröder. 


Pohl- 
schröder, 
Geldschrank- 
fabrik, 
Dortmund, 
Gegr. 1852. 


eldschränke, Stahl- 

kammern, Panzertüren. 

Bodes Geldschrankfabr., 
Hannover. Tel.-Adr.: „Geld- 
schrankbode“. 


(Siehe Inserat Seite 3016.) 


Tresoranlagen, 
Wandsales, 
Geldschrankfabrik Füßmann, 
Düsseldorf 6. 


eldschränke. Geld- 
schrankwerke H. F. Peltz, 
Idorf B. 439 D. 


ul. TAE 
V 


Fees 


Düsse 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager, 
Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düssel- 
dorf. (Siehe Inserat Seite 3003.) 


Neue Geldzählmaschinen- 
Gesellschaft m. b. H., 
Berlin NW 6, Luisenstraße 21. 
Vertreter gesucht! 


(Gue deiazanimaseninen 


erbextrakte jeder 

Art aus Naturprodukten 

stellen her 
Gerbstoffwerke Fr. Büttner 
& Co., Frankfurt a. Malin. 


ewehre, Jagigewehre, 
D ppelflinten, Drillinge, 


7 
H 


Ibüchse n, desond. f 
n., automat. Pistolen, 
Dax \ ufts ) ief 
Revolver, Luftgewehre liefert 
A ee f > , P r 
Max Kober, Gewehrfabrik, 
Suhl i. Thür. Kataloge pr: 
ta \ “ as 
ewindeschneid. 
J Kluppen, erstklassig 
e E wert, fabrizierer 
Richtmann & Ci Werkze:ı 


wur- Hi 
WII Dil 


Kee Vë Na, , j 
en, bei ailen Anfragen auf 


| 


_ Westerhelde- 
(swindeschneid- 
kluppen D. R.P. 


unerreichte 
Schnitt- 
fähigkeit, 
ein 
Kraftauf- 
wand, ein- 
fachste Einstellung. 
Maschinenfabrik 
Westerheide G. m. b. H., 
Düsseldorf 27 A. 


ewürz- Extrakte für 
Bäcker, Konditoren und 
Nährmittelfabriken. Be- 


kannte, langjährige Fabrikate 


der Spezialfabrik Walther & 


Behringer, Leipzig. 


ießformen. 
Jeder kann 
selbst 
Soldaten, Tiere, 
Indianer usw. 
gießen. Kat. fr. 
Mustersendung 
von M. 100.— 
bis M. 500.—. e 
Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig-Gohlis E. 


ießereimaschinen, 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover - Hainholz. 


las: Alle Sorten Lampen- 
zylinder für Petroleum, Gas, 
Elektrizität, Acetylen. Alle 
Sorten von Wirtschafts-, Hohl,, 
Preß-, Spiegel- u. Tafelglas liefert 
sofort lauf. Franz Neukirchner, 
Glashütten u. Porzellanfabriken- 
Erzeugn.-Export, Marktredwitz 
in Bay. Zu d. Messen i. Leipzig: 
Mädlerpassage, Laden Nr. 6, part. 


las: Zylinder und 
Schirme f. Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohl,, 
Preß-, Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Aktien- 
gesellschaft. Halle a. S. 


(Siehe Inserat 2. Umschlagseite) 


Gußglas, 
Fensterglas, wë 
Spiegelglas. a 

Einkauf garant. günstigst. Olas- 
Kontor mbH., Berlin W9, Linkstr.25. 


lasflakons 
jeder Art 
für Parfümerie- 
zwecke, alle Glas- 
waren für chemisch- 
pharmazeut. Zwecke 
liefern in bester 
Qualität 


Ver 


F. Siegel 
& Schönefeld, 


Glaswaren- Industrie, 
Sonneberg 
(Thüringer Wald) 


lasfläschchenall.ärt, 
Parfüämgläschen, Medizin- 
ve Gewindehals- u. Homöop.- 
Gläser, Tropfgläser, Flaschen für 
Tinte, Leim, Tusche, Speisen- und 
Maschinendl usw. 
Hohlglashüttenwerke 
Ernst Witter A.-G. 
Ex ortabteilung Coburg. 


Gente 
f iller U. 


Sprilzen Art 
L 


BE 
ER Sc 127° 2 4 Lea Dg 


lasinstrumente und 
Thermometer f. alle Zwecke, 
gradulerte Meßgeräte, Flüs- 
sigkeitswagen, Krankenpflege- 
artikel, Subcutanspritzen ganz 
aus Glas; präzise und prompt. 
Köllner & Römhildt, Glas- 
fabrik, Lulsenthal i. Thür. 3. 
Illustr. fremdspr. Katalog gratis. 


las-Kristall, Ueber- 
fang, geschliffen, graviert, 
eätzt, bemalt, wie Bon- 
bonnieren, Schalen, Dosen, 
Teller, Pokale, Wein- u. Likör- 
service usw. Katalog kostenlos. 
Arno Edzardi, Berlin SO 26. 


läser für 
Technik und 

Industrie, 

Reflexions- 

Wasserstands- 
gläser, Schutz- 
gläser fürWasser- 
stände, Schiffs- 
u. Vakuumgläser, | 
Drahtglas -Signalgläser, Wasser- 
messergläser, Oeler- u. Schmier- 
pumpengläser. 
Gebr. Sander& Co., 
Hainsberg i. Sa. 


DCD 


Hartglas- und Drahtglasfabrik. 


lasschneide- 
diamanten usw. 


kg, 4 


Ochojskli, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


laswaren aller Art, Ge- 
brauchsgläser, Luxusgläser. 
F.W.Angermayer GmbH., 
München 2 NO., Giselastr. 23 


laswaren - Kristall 
(Wirtschafts-, Gebrauchs-, 
Luxus-, Montageartikel) liet. 
Fabr. Franz Stefezius & Co., 
Josefstal bel Gablonz a. N. 
(Nordböhmen). 


laswaren 
Kristallglas), 
lumenvasen, 
Trinkgläs., Schalen, 
Ziergefäße mit 
Schlift, Malerei und 
Gravierung 
Fritz Heckert, 
Glasfabrik, 
Petersdorf 
im Riesengebirge 
(Deutschland). 


oldleisten, sowie Po- 
litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 
Neumann, Hennig & Co., 
Berlin S033, Zeughofstraße 21. 


old- und Politur- 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung. Kunstanstalt 


B. Grosz Akt.-Ges,, Leipzig. 
old- u. Silber- 
gespinste, leonisch 


G und halbecht. August 


Schlemmer, Roth bel Nürnberg. 


(raue ne -Werk- 
zeuge, Walzen, Feilen, 
Sägen, Maschinen. 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 


19. 
Fe u. Politurlelsten 
von der einfachsten bis 
a hochfeinsten Ausführung 
Engros-Exp Korresp. in all. 
Weltspt A.-S. Leistenfabrik | 
Albert Spiesic G. m. b. H., 
Berlin SW 28 Str. 102 
(Siehe Inse | 
a auguß alle Ari 
b - UI l 
* ç a 
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ZE 
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P- j 
fa D 


ummi-Absätze 
-Sohlen, Marke „Stoeckicht* 
beste Qualit. Exp.-Niederl.: 

Förster & Leuchtag, Hamburg 36. 

Tel.: Efeltag. ABC-Code 5th Ed. 


tungen. Fried. Krupp A.-G. 
Grusonwerk, Magdeburg. 


Ger brik = Einrich- 


Präservativs, Duschen, Gas- 
u. Wasserschlāuche, Haus- 
haltartikel liefert vorteilhaft 


Alfred John, Chemnitz. 
Gummiwaren. 
En gros. Export. 


Dam Beißringe, 


ummlwaren, Sohlen, Ab- 
2 sätze, Fahrrad-Pneumatiks. 
Lenkstangen - Gummigriffe. 
Viktorla-Gummiwerke 
G.m.b.H.. Berlin O 17. 
Telegramm - Adr.: Colergummi. 


wie Schläuche aller Art, 

Gummiplatten, Dichtungen, 
Gummi-, Balata- u. Kamelhaar- 
transportbänder, sowie Riemen 
liefert 


Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm - Adr.: Argentum. 


GT Shure technische, 


Stechbecken, Bidets, <A 
emaillierte Sanitäts- 
artikel. Metallwaren- 
fabrik sanitär. Artikel 
Otto Kirschen, 
Schneeberg- 

Neustädtel. de 
(Siehe Inserat Seite 3019.) 


TS 


Dunn WU 


— 


— 8 
— 


| 
st 


Wer 


Sanitätsartikel. 

Wilhelm Spring, Stutt- 
gart, Gummiwaren- und Eis- 
beutelfabrik — Gegründet 1846. 


ee chirurg. 


ummiwaren 


n 
iR 
Ip 


für chirurgische 
u. sanitäre Zwecke, 
: 


Gummiwarenfabrik 
Nietzschmann & Hildebrandt 
Leipzig-Connewitz 9. 


Artikel tür die chirurgische 
und sanitäre Branche. 
Bong & Partner, Berlin N 58. 
Engros — Export. 


Ge e aie ci Sämtliche 


ummiwaren. Speziali- 

tät: Nahtlose hygienische 

á Gummiwaren.Wolff &Co., 
Nürnberg, Kirchenstraße 21. 


ummiwaren, 
chirurgisch-hygienische. 
„Export Hyginia‘‘, 
Berlin - Wilmersdorf, 
Uhlandstraße 106. 


Gummierte Stoffe (Bett— 
einlagen) Fahrradschläuche, 
Badehauben. j 
Flössel A Bünte,Gummiwaren- 
fabrik, Dresden - Kemnitz. 


bm ren? 


ußeiserne Fenster 
für alle Zwecke, 
Stahl- und Eisenwerk 
Josef Altemeyer, Geseke l. W. 


| aar (Menschen). Spezial- 

Haus von deutschen Abzug 
| ' Ia, Remis, Frisure - Force, 
Lockenhaar, Croquignoles sowie 


(sämtliche Haar-Utensilien. 


Haarverwertung-Aktien- 
gesellschaft, Berlin SW61, 
Belle-Alllance-Platz 12, 1. 


Jaarbrennmaschinen 

verschiedenen Ausfüh- 

n. Gottfried Piegler. 
Schleiz in Thüringen 1. 


ı olletteartikel 


aare, 
Haarnetze 


aller Art liefert 


Alfred Hüsser, 
Freiburg i. B. 


Hauben- und Stirnnetze, 

lose und Einzelpackung, 

liefert Erich Blume, Haarnetz- 
manufaktur, Berlin SO 16. 


Here best. Qualität, 


aarpomaden, Haar- 
öle, Brillantine, Wachsharz- 
pomade, präpariert für 
Export. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. B. 


Has 


Theater-, Mode-, 
Zier- u. Gebrauchs- 
kämme, Spangen mod. 
Genres. Kammfabrik 
Wilh. Rothenhäuser, 
Michelstadt i. Odw. 


Nadeln, Zier- e 
kämme alle 
Muster & 


= aarschmuck, Spangen, 


Preislagen, 
prompt lieferbar. WEA 
Artikel p. Waren- 
proben ca. M. 300.—. 
Reinickendorfer 
Kammwaren- 
Industrie, 
Berlin SW 68 — Gegründet 1909. 


aarschneide- 

maschinen Oettinger 

& Hahn, Berlin R. 35, 
Potsdamer Str. 112, 


sohneldemaschinen 
Marken: 

Atlantic, Pacific, 
Liberal, Cordial, 
Nadeschda, One- 
gin, Jermak und 
Khedive fabriz. 
In wirkl. erstkl. 
Ausführung und 


Qualität 


Balke & Schaaf, 
Solingen. 


Gegründet 1897. 
afermühlen, Reis- 
mühlen, Mehlmühlen, Oel- 


H mühlen usw. 


Edwin Biefang, Hamburg 11b. 


bestes deutsches mit u. ohne 
Glanz. Probepostsendung 
geg. Einsendung eines Betrages 
in Auslandswährung, welcher 
M. 2000.— entspricht. Becker & 
Hotop, Cassel (Deutschland). 


— äkelgarn (Marke M. Z. L.) 


sowie dazugehörige Stick- 
materialien, erste Neuheiten 
der Branche liefern Becker & 
Hotop, Cassel (Deutschland). 


H andarbeiten für Damen 


Fa ech zez $ 5 -> > e 

SO NT 
K bn 7 gie kee EN 

e" Katie — Gerbe 


kat 


. 


armonikafabrik 
C.H. Meinel, Schloß meinel, 
ründet 1850. 
Gre 5. 


ge 
KI 
armoniums, 
Spezialität für Tropenländer 
Alois Maler, Fulda. 
— Gegründet 1846. — 


artgummi, sämtliche 
H elektrotechn. und chirurg. 
Artikel. Wilhelm Krämer: 
Vulkanfiber- und Gummiwaren- 
tabrik, Cöln - Riehl, Amster- 
damer Straße 225. Tel.: B 1292. 
Drahtanschrift: Vulkanfiber. 

aussegen u. Celluloid- 
H Buchzeichen in allen 
Sprachen, handgestickt, 

la. Ausführung, fabriziert 


E. Sack, Leipzig, Nostitzstr. 5. 


„Das Echo mit Beiblatt Dette Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 


27. Juli 1922 


Das Echo 


te, Aluminium-, 

pers Lackier-, \ Korb-, 
Bürstenwaren usw., wirt- 
schaftliche Maschinen, Spiel- 
waren, 


GebrüderHultsch,Hamburg23 
Nash u Drantwarem, Lottet 


Blech- u. Drahtwaren, Löffel, 
Dosenöffner, Korkzieher, 

ern goes Vogtwerke, 

Luisenthal, Thür. Vertret. ges. 


aus- und Küchen- 
geräte, Emaille-, Zink-, 
lech-, Lackier- und Holz- 
Waren sowie hausw. Maschinen. 


Barth & Co., Mainz, 
Rheinstr, 15—17. 


aus-u.Küchengeräte 

InSchwarzblech, Weißblech, 
verzinnt und lackiert. 

Schröter & Rehmuss, Leipzig. 
Fabrikatlon — Export. 


aus- und Küchen- 

geräte all. Art in Alumi- 

nium, Weißblech, Emaille- 
und Lackierwaren. Spezialität: 
Eimer, Jandwirtschaftliche Ma- 
schinen. 


J. C. Ross berg, 


Haus- und Küchen- 
geräte- Industrie, 


Niederschlema in Sachsen. 
Postschließfach 2. 


aus und Küchen- 
eräte 
pezialität: —— 
Emallleelmer, 
Kehrschaufeln, 
Wandkonsole 
besonders für 
Export, Billigst. 
Neuheisel & Co., 
Berlin 8 14, Stall- 
schreiberstraße 30 


aus- u. Küchengeräte 
in 2 N 
nium usw., 

und Verne. * 

estermann & Co. 

Metallwarenfabrik und Export 
(Schwarzenberg, Sachsen. 
ode: ABC 5th Edit. improved 
ee 


aus-u.Küchengeräte 
d — vorsder Artikel, 
Po euheiten und S lelwaren. 
t. Schlingmann, Bremen 9 


1 „Hekoderma“ 
Heko-Werk, 
Berlin-Orunewald. 


efefabriken, Einrich- 
Wes für. Maschinen- 
Orim au- A.-G. Golzern- 
ma in Grimma (Sachs.) 
— Se 


eftdrähte in jeder Aus- 

— und Aufmachung. 
s behenlimburger Stanz- 
f rahtwerk O. m. b. H. 

ohenlimburg in Westf. 


eiligenbilder i 
Sprachen. Serz 4 SR 


Kunstanstalt, Nürnberg, Bay. 


eil i enb 
H Hans Kohler ALA P 
München 37. 


Hetlaentiguren in Hart- 
nasse, Bess. Ausführung. 
„A. Boesken, Liegnitz. 


Hel. Weltbekanntes 


Paul p i zmarke 


erde, Kochmaschinen, 
Baumherde. . 


Willy 
Baum, 


Herdfabrik, \ 


Berlin- 
Neukölln. 


H knöpfe, 


Kragen- 
knöpfe, 
Uhrketten, 
Kragen- 
ea in 
erlmutt, 
Emaille usw. 


Rob. Heidrich junior 


Gablonz a.d.N. (Bohemia). 


olzbearbeitungs- 
maschinen. 
Telchert & Sohn, 
Maschinen - Fabrik, Liegnitz. 
(Siehe Inserat Seite 2998). 


aller 
ne, Flens- 


Maschin 
Anthon 48 
burg 18. 


olzbearbeitungs- 
Maschinen aller Art. 
Maschinenfabrik Otto 
Ellerbrock, Hamburg-Barmbeck 8. 


H Maschinen aie a 
Art. 


maschinen je 
in erstklassig. Ausführung. 


Herrmann & Co. 
Fabrik füt Holz- 
bearbei- 
tungs- 
maschinen, 
Kötitz- 
Coswig 
(Sachsen). 


Vertreter 
gesucht. 


H maschinen jede SS, 
er 


Hr Stege maschine 
für Stock- u. Schirmgrilfe, 
Patent Francke, Leistung 
bis 12 Dtzd. je Std. Kurzfristige 
Lieferzeit. Verlangen Sie Preise. 
Maschinenfabrik „Agra“, 
Coswig 9 (Sachsen). 
H baracken, Holzkonstruk- 
tionen, Fenster, Türen usw. 
in allen Ausführungen liefert 
billig und solid. 
Walter Fronaber, 


Dresden 28, 
Holzhäuser- und Barackenbau. 


olzhäuser jeder Art, 
zerlegbar u. transportabel, 
nach eigenem bewährten 
System. olzbau - Aktien- 
esellschaft, Neuß, 
ammerlandstraße 41. 
Ho 
Holz-Kugelknöpfe. 
Spulenfabrik 
Max Borger Nacht Nürnberg. 
H Haas & Hauer, 
Nürnberg. 
„Export“ 


opfen — 
Gebrüder Tuchmann, 
Nürnberg. 


olzhäuser, Wohn- 


Polierte 
Iiz erlen, 


olz-Spielwaren 
fabrizieren 


eig. System, in Zylindern 

oder Kisten für Export. 
Joh. Barth & Sohn, Nürnberg 
(Bayern). Gegr. 1794. Zweig- 
ulederlassung in Saaz (Böhmen). 
Tel.-Adr.: Barthsohn, Nürnberg 
Codes: ABC, 5. und 6. Ausgabe, 
Fernsprech-Nummer 199. 


H Ter e per 


Hr: konserviert nach 


Socken- 
halter usw. in allen Aus- 
führungen. 

Wilhelm Kunert, Mainz. 


errenschmuck 
Manschettknöpfe,Chemisett- 


Hr u. Mantelhaken. 


Carl 
Diergarten 


Elsethal 


bei 
Plettenberg 
i. W. 


Lees Dezimal- und 


Tafelwaagen sow. alle anderen 

Waagen fabriziert für Export 
. Waegema, 

Burgsteinfurt (Westt.) 


liche Arbeiten aus Edelhöl- 
zern, Uhren, Bilder, Vasen, 
Etuis, Dosen und Schalen. 


„Silmeta‘“‘, Zuffenhausen- 
Stuttgart. 


Keeser für Hoch- 


Lebe delt Kunstgewerb- 


spannungs-u.Klein-Armaturen 
ostleriltwerke Akt.-Ges,, 
Zschachwitz-Dresden. 


Isoliergefäße 
Vulcan“. 
Thüringer Vulcan- 
Werk, Fabrik für 
Isolierflaschen und 
Metallartikel, Ilmenau 1. 


enen o 


m. Garantieschein, hal- 

ten garant. 24 Stunden 
heiß oder tagelang kalt. 
Eigene Glasbläserel, 


Hugo Schiller, 
Berlin N31, Ackerstr.137. 


[e Garanueschein t ‚Radio' 


solierrohre, la verbleit, 
mit Zubeh. Hohenlimburger 
Stanz- u. Drahtwerk Q. m. 
b.H., Hohenlimburg i. Westf. 


: Umrandemaschinchen, 


ect ee leche ET 
als 
sowie 


Zündhütchenzangen 


'Isämtl. Gewehrreinigungsmater., 


Raubtierfallen usw. bei nur la 
Qualität und kurzfrist. Lieferung. 
A. Lang & Co., Suhl, 
Metallwarenfabrik und Export. 


Ir dwaffen all. Art liefert 


mil Eckoldt, Suhl l. Thür. 
Gegründet 1876. 


abelfabrik-Einrich- 
tungen. Frled. Krupp A.-G., 


Orusonwerk, Magdeburg. 


Reklame-, Handels-, Haus- 
und Wandkalender mit oder 
ohne Blöcke. Wandtaschen. 
Taschen-, Umsteck- u. Umlege- 
Kalender. Almanachs. Muster 
gegen Einsendung von M. 500 
aufwärts. — Anfertigung von 
Kalendern für spezielle Zwecke 
nach Vorlagen. 


Kalenderfabrik 
Theodor Elsmann, 
Leipzig 3. 


Á Ekime. in vielen Größen. 


maschinen, Schälma- 
schinen (Pulper), Sortier- u. 
Reinigungsmaschinen, Kaffee- 
röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 


Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg 1. 


Knaseninen, Shim 


affee -Schäl- und 
K:Poilermaschinen. 
Krupp-Grusonwerk,Magdeburg. 


alksandstein- 


K pressen „Atlas“ 
sind allen anderen über- 


legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengleßerei u. Maschinenfabr. 
Hamburg 1. 


altleime: Pfeiffer & 
K Dr. Schwandner GmbH., 

Chem. Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- 
feld in Thüringen. 


ämme aller Art u. jeden 
Materials. 


Chemnitzer Handelsgesell- 
schaft m. b.H., Chemnitz. 


Schachtabdeckungen, Ein- 
laufgitter, Steigeisen. 


Stahl- und Eisenwerk 
Josef Altemeyer, Geseke l. W. 


Kette Papier 


een 


Vereinsartikel, Papiermütz., 
Konfetti, Luftschlangen, 
Girlanden, Puppen für Tisch- 
dekoration, usw. 
Pohl & Weber Nachf., 
Berlin SW 19. 


artonnagen tür Luxus- 
zwecke, onbon- 
nieren usw., feine u. 
feinste Ausführungen. 
MaxArmbruster& Co. 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5 — Hamburg. 


Kann für Kon- 


fitüren u. Parfüme, Atrappen, 
Bonbonnieren, Ostereier, 
Parfümetuis, Puderdosen. 


Ernst Selbmann, 
Buchholz (Sachsen). 


Zur Messe in Leipzig: 
Specks Hof, IV, 644. 


| er spez. für 
die chem.-pharmazeut. In- 
dustrie, nach jeder Vorlage 
ezog. u. gepreßte Kartonnagen, 
altschachteln. Odenwälder 
Kartonnagen-Industrie, 
Michelstadt (Hessen). 


artonnagen für sämt!. 
Branchen liefert 
„Akfa‘, Alto- 
naer Kartonna- 
enfabrik Max 
rüger, Altona- 

l 
Auf d. Leipz. Messe: Lelpz. Hot. 
en í. Zucker- 


artonna 
waren, Parfümerie, Bijou- 
terie. Attrappen, Ostereier. 


Richard Schreiter,Annaberg (Erzg.)2 
Neuester illustr. Katalog gratis. 


artonnagen-Macchnen 
O. Hoppe Co. Nachf., 


Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


Ku für Landwirtschaft 


u. Industrie, geprüf. Schiffs-, 

Kran- u. Ankerstechketten. 
Wilh. Prünte jr., 

Fröndenberg - Ruhr, Westfal. 


etten, gepr. Gelenk- und 
Stahlbolzenketten, Räder 
und Becher fabriziert 


— 


Kettenfabrik u.Eisengießerei 
GmbH., Rothe Erde-Aachen. 


für 


nn 
Fe 

milie 
Schule, 
Industr. 
i. höchst. 
Vollend. 


Bruno Knittel, Dresden-A. 16 
Klein-Kino-Apparatebau. 


Familien, Schulen, Reise- 
Theater, sowie „Aski*-Kino- 
Licht, beste Ersatzlichtquelle für 
die elektrische Bogenlampe. 


Grass & Worft, Berlin SW 68, 
Markgrafenstrasse 181. 


Ke he Re t. 


(Siehe Inserat Seite 3015) 
ino-Apparate !.Theater 
K u. Familie, Zubehör. Filme 
erst. Fabriken. Exporthaus 
Kosmos, A. Regele, München, 
Karlstraße 21. (Gegründet 1907). 


g" . 


preiswürdig- 


inematographentfür 
Familie 
und 
Schule mit 
elektrischer 


J. Mohrhard Vater & Zahn, 


Nürnberg, etabliert 1751. 


Apparate für Unterrichts-, 

Heim-, Theater- u. Wander- 
zwecke, sowie Projektions-Ap- 
parate nebst Zubehör. Korre- 
spond.: deutsch, engl., französ. 
und spanisch. Kannenglesser, 
Aders & Wehler, ömbH., Berlin, 
Friedrichstr. 34 (Deutschland). 


K , Oer e 


inematographische 
pparate 

in erstklassiger Ausführung 

für Theater, Schulen Industrie- 


propaganda, Heimbedaıf. Ver- 


langen Sie unverbindliches 


Sonderangebot von 


Johannes Nitzsche A.-G., 
Leipzig, Gegtündet 1904. 


Prolektor 
„Primus“, 


dauer- 
hafteste, 
leistungs- 
fähigste, 


ste Theater- 
maschine SR 

der Welt! we es 

Rheinische Film-Gesellschaft 
Abt. Kino-Maschinen. Köln. 


Aën und Aufzüge 


r Eisenbahnwagen S 
Krupp-Arusonwerk, Magdeburg. 


lebstoffe: Pfeiffer & 

Dr. Schwandner, GmbH., 

chem. Fabr. Ludwigshafen 
Rh., Zweigfabrik Lissen- 
Osterfeld in Thüringen. 


leinbrennereien 
aller 
Art 

fabriziert 


Qustav 
Buchholz, 


Schramberg =! 
im = 
Schwarzwld. 7 


Großabnehmer 


gesucht. 


lingel- 
transformatoren 


„Ismet !, y 


— 
Joh. Schlenker, 
Metallwarenfabrik, 
Schwenningen a. N. (Württb.). 
Zur Leipziger Messe: Reichs- 
kanzler, Hauptgeschoß Nr. 180 a. 


erstklassiges 
Fabrikat, 


liefert 


lischees für den Ein- 
und Mehrfarbendruck. 
„Autographia“, 
Graphische Kunstanstalten, 


Berlin N 39, Chausseestraße 88. 


lischees jeder Art, erst- 
klassig. Fritz Haussmann, 
Darmstadt. (Germany.) 
Tücht. Vertreter überall gesucht. 


losettsitze aller 
Art. e 
Export nach i 
allen Ländern. 
Hermann 
Lohbeck, 
Spezialfabrik für \ 
Klosettsitze, 
Düsseldorf 8, 


Bismarckstr. 88. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyle“ KFE Q ren, 
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i 
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U 
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Das Echo 
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* 


— 


nöpfe aus Glas für 
Blusen, Mäntel u. Westen 
gegen Voreinsendung von 
Dollars 10 bis 50. Zahlung wird 
In all. fremden Währungen ange- 
nommen. Export nach all. Länd. 
R. Melnik, Qablonz a. d. N., 
Tschechoslowakei. 


Apparate, Teile z. Anfertig. 

von Stoff. u. 

Lederknöpfen. 

Einpress. v. iesen 

und Handschuh- 
~ knöpfen. 


M. Schleyer, 
Berlin C 19, 
Kl. Jigersti aße 6. 
'och- und Heizöten 
für Petroleum mit geruch- 
losem Vergaserbrenner. 


Spezialfabrik Alphons Bergst 
& Co., O.m.b.H., Dresden 24. 


Kr aller Art une 


Reise - Utensilien 


N e 


Bache - Eichwald - Werk 
Aktlen gesellschaft. Leipzig-Ps. 


offer. 

Schrank- 

koffer, 
Rohrplatten- 
koffer, Kabi- 
nenkotfer, Suit 
cases aus la. 


Max Gebhardt, Kofler- unc 
Taschentabri 


Berlin N 88, Gerichtstraße 25 
Tel: Humboldt 3357. 


Vertreter in Hamburg: 
August Schürmann, 
enbrücke 2a, 


ohlepapier a Spezial- 

fabrik, Durch- 
schreibepapier, 

Oelkartons, Stempel- 


farben. Kayser & 
Trenner, Berlin 48. 
Tel.-Adr.: Natiokarbo 
Berlin. ABC. Code. 51h Edition. 


okosläufer und 
okosmatten. 
Heinrich Westphalen, 
Neumünster. 
ABC Codes 5th, Carlowitz. 
D N 


onserven- 
Maschinen, Masch 
u. Apparate für Herstellun, 
von Gemüse-, Obst-, Fleisch- u. 
Fischkonserven, Marmeladen, 
Dosenfabrik., Verschließmasch. 


Richard Heike, 

Maschinenfabrik, 

Kesseischmiede, 
Berlin-HohenschönbausenE. 


u A Einfach — stabil — 
unverwüstlich. Größe d. Kastens 
ca. 49K 2 em. Gewicht ca 
12 kg. Musterkasten mit Vor. 
lagen gegen Einsend. v.$12.- 
oder entsprech. Umrechnung in 
andere Währung fob Hamburg. 
1. Prosp. geg. Eins. v. M. 10.— frk. 


Alleln-Veruſeb: Paul Quabeck, 
Berlin 57. Apostelkirche 11a. 


— Die 

opierprossen au 

Stahl und Schmiedeeisen. 
„Qualitäts-Arbeli“. 


F.E. Baum, Chemnitz, 
Geldschränke, Kassetten, 
Kopierpressen. 


Wir bitten, bei 


mit und ohne Reklame. 
Reklameartikel-Fabrik 
„Ruzafi‘, Remda l. Thür. 


orkmöbel in nur prima 
Qualltit, ebenso Kinder- 
klappfahrstiſhle liefern als 
Spezialität 1 
paul ; 
Gärtner, 
Zeltzer 
Transport- 
korbfabrik, 
Zeitz 


(Provinz 
Sachsen). 


orbmöbel 
u. Kor 
waren, 


eigenes Fabrikat 


Aaen u. Bleistifte 


P. Böger, Bautzen 1. Sa. 
1 u. Rohrmöbel 


zusammenlegb 
Korbwaren, 


ar für Export. 
Blumenkörbe, 


Hugo Mäntzner Coburg 8. 
Kataloge usw. geg. Einsendung 
von Mark 300. 


orbwaren aller Art, 
Korbmöb. Carl Aug.Faust. 
Kleinschmalkalden In Th. 


orbwaren aller Art, 
Korbmöbel, Korbspielwar. 
Füllartikel. 


Pfaff & Fischer, 


Korbwarenfabrik, 
Coburg. 


Zweiggeschäft: Michelau Ofr. 


orkmühlen, Linoleum. 
und Korkplatten-Fabriken 
Krupp-Orusonwerk Magdeburr. 


orksteinplatten zu: 
Isollerung von Kühlräumen 
sowie Wohngebäuden, als 
n Kälte- bzw. Wärme. 


raae jeder Art, verlade 


8 für ng bi 15 


K 


K Tee 


Artikel jeder Art liefert 
prompt 


Samsonia- 
Aktiengesellschaft, 
Taucha bei Leipzig. 


r K.. 
ristall waren aller 
A besond. 


Tolletteartikel 
Spritzfiakons usw, 
Abt II Kommis- 
sionseinkauf sämt!, 
deutsch.tutschecho- 
slow. Artike! 
Dresel & Konopatsoh, Lë 
and Seydeistr.20 i 
und Bablonz a. N, SAEI 
(Tschechoslow.). 


— 


ugel e 
e 5 


“gelmühlen für jede 
Industrie. F. Hoffmann, 
Maschin.-Fabr., Finsterwaidel.-L. 


ugelmühlen jed. Größe 
ried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, agdeburg. 


unstblätter in allen 
Sorten u. Größen. Muster- 
kollektionen zu Mk. 500, —, 
1000,—, 2000,— u. 3000,— gegen 
Bankscheck oder Ueberweisung. 
Ludwig Carstens, Hamburg 30 


einn, 


uns tl. Blumen,. Blätter. 
Früchte sow. Federn, Reiher 
liefert äußerst preiswert 
Max. Kälerstein, 
Blumen- und Federufabrik, 


Sebnitz i. Sa. 


unstgewerbliche 
Gegenstände wie: 
Klub- u. Rauchtische, Tisch- 


latt., e L Mess., 
kond. echte Bronz, u. Plaketten. 


Diewitz, Bronzewarenfabrik, 
Hannover -Vahrenwald. 


unststeinmaschinen 
C. Lucke, Maschinenfabrik. 


Ellenburg 18 bei Leipzig. 


f h IB = 
KR Schweiß. 
werkSamesreuther&Co.,&mäl., 
Butzbach (Oberhess.). Tel. Nr. 17. 


Telegr. Samesreuther. Butzbach 


aboratoriums e An- 
rate u-Einrichtungen 
. Wissenschaft u. Industrie 


Janke & Kunkel, Köin a. Rh 
Fabrik chem., physik. und 
bakt. Apparate. 


aboratorlums- 
apparate, Waagen, 
Mikroskope, Autoklaven, 
usw. lief. prompt J. Rosenbaum, 
BerlinNW 23, Siegmundshof 14 


aboratorlums-Ein- 
richtungen u.Apparate 
für Metallfällungen u. Tren- 
nungen. Quant. Analyse durch 
Elektrolyse. Gebr. Raacke, 
Aachen 20, Elektrotechn. Fabrik. 


acke u.Lackfarben 
für alle Zwecke. Qustav 
Ruth, Chemische und Lack- 
fabrikenWandsbek-Hamburg. 


acke, Lachkfarben, 
Rostschutzfarben, Oelfarben. 


Ottmar Grau, 
Wilhelmsburg3, b. Hamburg. 


acko u. Lackfarhen 
für Handel und Industrie. 
Gebr. e Lack- u 
Firnisfabrik. Neuß a. Rhein. 


g Li tür Transport unc 


saftübertragung: Glei- 
Rollen- und Kugellager 


Steiner & Co., Maschinenfab: 
u. Elsengleßerel. Dortmund 1. 


ager-Welßmetalle, 
osphormetalle, Schlaglot, 
Meta EE Ogala- 
metall, graphische Metalle, 1.1. 
etalllassonguß, Modell 
metall, Aluminlum-Lot, Bronze- 
drähte und Stangen. Metall- 
werke Ww. Louis Ebbing- 
haus, Hohenlimburg. 


ampen, elektr., mehrfach 
verstellbar, vielseitige Ver- 
wendungsmöglichkeit. Rel- 
zende Neuheit, Ia Ausführung. 
Hans Schaal, Stuttgart, 
Königstraße 36. 


andmaschinen 
Bodenkulturgeräte, ae 
maschinen, Geräte für Haus 
und Hof und Ersatzteile 
Eugen Eichhofft, 
Lüden: cheid i. Westf. 
(Siehe Inserat Seite 2962.) 
— —— 0 04) 


Lehnen an de Ma- 


mühl. f. 


betr. Vertreter ges. Hermann 
Uhlig & Co., Breslau 24. 
andwirtschaftliche 
Masohlnen, Getreide. 
relnigungs- u. Sortiermasch. 
Orkan“ bauen E 
als besondere —I——_ 
Speziaitt FR 
Orkan-Werke IP 
Holsen & er 
tenkam i 
Maschinenfabria, 
Lohne in Oidend 


(Deutschland). 


andwirtschaftliche 
Maschinen. 


Spezialitäten : 
Motordresch- 
maschinen, 
Kreissägen 
und Getreide- 
reinigungs- 
maschinen. 


Serienfabrikation | 


Weissbach-Werke G.m.b.H., 
Breitenbach-Eichsfeld. 


Export-Vertreter: 
Ernst Leid, Arnstadt Il. Thür. 


andwirtschaftliche 
Maschinen. Spezial- 
fabrik für Schrotmühlen, 
Futtermaschinen, Breit- 
Stiftendresch- 
maschinen 
zum festen 
Elnbau in 
Scheunen. 


Serien- 
fabrikation. 


und 


Maschinenfabrik 
A. Flocken Nacht, 
Coburg. 


auhsägen „Regnesia‘ 
für Holz und Metall, Drill- 
bohrer und Laubsägefeilen. 


2 — 


Schutzmarke 
Sägen- und Werkzeugfabrik 
Paul Andrien, Regenstauf, Bay. 


oder jeder Zurichtung in 
Rind, Ziege, Schaf für Leder: 
uchbinder., Möbel 


waren, 


Autos, Sportartikel, Musikin | 


strumente und ähnliche Zwecke 
sowie Lederersatz. 
Herrmann Hirschfeld 
Leipzig, Rosentalgasse 2. II. 


pe „Pioto“, 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 


Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6 D. 


— a 
Lahe 2 eigener 


Fabrikation, Ausführung 
sämtlicher Entwürie aller 
Arten. Spezialit.: Einrichtungen 
für Kinos, Theater, Klubs usw. 
J. Sipiczky, Hamburg 11, 
Neueburg 8. 

Ausstellung auf der 

Gewerbeschau, München. 


Kees Metallpuız, 


Bohnerwachs, allgemein ge- 
schätzte Qualitäten. 


Chem. Fabr. Wevelinghoven 
0 m. kd e 
Cõin a. Rh.. Moselstraße 28. 


edorwaren: Briet- 

taschen, Tresors, Akten- 

Taschen, Damentaschen. 
Gamaschen usw. liefert erstk! 
und billig Richd. Springsguth, 
Mutzschen i. Sa., Leder u. Satt- 
lerwaren - Fabrik. Vertreter an 
allen Plätzen gesucht. 


ederwaren: 
Bermas O. m. b. H., 
Fürth i. Bayern. 
Fabrikation von Lederwaren 
und Vuikanfiberkoffern. 
Illustr. Katalog A. In 4 Sprachen 
Be re eu NEN 


ederwaren aller Art. 
Sachs & Deisselberg, 
Hamburg 11. 


Le Briet. Dam... | 


Besuchs- und Geldtaschen, 
Perlbeutel usw. Paul Erich 
Helm, Fabrikant, Glauchau, Sa. | 


ZE Deg n 
ederwaren (feine und 
feinste), Portemonnaies, 
Damen- u. Besuchs taschen. 
Brief- und Banknotentaschen in 
all. Preislagen 
sofort lieferbar. 
Muster u. Aus- 
wahl nurgegen 
teste Rechnung. 
„ao Rosen- 
be 


Oranlonstr. 120/21, 
Fabr.teln. Lederwaren. 


ederwarenfabrik 
Jakob Kaufmann, 
Bayreuth, 
Schultornister, Schultaschen, 
Schul-, lustituts- und Akten- 
mappen. Gamaschen. Rucksäcke, 
Hundeartikel, Koffer usw. 


ederwarenfabrik. 
Tresors, Banknotentäschen, 
Brieftasch.‚Peitschenriemen. 
Cari Roth & Co., Radolfzell. 


Leere, Jie 


J. W. Loeberich, Offen · 
bach am Maln, Karlstr. 58. 


ohrmittel 

für sämtliche 

Unterrichts- 
zwecke liefern ` 
Koehler&Volckmar 
A.-0.&Co.,Leipzi ` 
Täubchenweg 19—21. 
Telegramm-Adresse: 
Lehrmittel Leipzig. 


was allor Art, 


Spezialität physikalische 


1 
Uhlig, Zwanger & Co., 


ohrmittel. Sämtliche 
Be rmittelaus Holz fabriziert 
Stchsische Lehrmittelfsbrik 
Max Drechsler, Olbernhau i. Sa. 


eim (in Tuben mit konischer 
L Spitze) Marke „Pechvogel“ 
niversal, die führende 
Marke, klebt, leimt, kittet alles, 
liefert billigst für Export der 
Alleinhersteller: 
Carl Schneiderheinze, Neu- 
naldensleben 214, Pr. Sachs. 
Postfach 20. -- Mustersortiment 
gegenVoreinsendung vonM.60,— 
postfrei. (Liste über Schreib- 
waren-Neuheiten gratis.) 


Le: Tafel-, Leder- und 


Knochenleim liefert als 
Spezialität 
Wilhelm Laakmann, 
Dortmund. 


eim, Kaseinkaltieimpulver 
L in vorzögl.Qualität fabriziert 
Lelmlndustrle 
G. m. b. H., 
Ludwigsbafen am Rhein. 


Ichtpauspapler (Nega- 
L tiv-Positiv 85 page 

Berliner LI EE und 
Pauspapierfabrik O. m. b. H., 
Berlin C 17. 


a Feinste Taſelliköre 
5 Erstkl. Rel. 

pfälzische Brennerei u. 
Likörfabrik 0. m. b. H., Neu- 
stadt a. d. Haardt, Rheinpfalz. 
REESEN 


ithographiesteino. 
L elb Le Biain in best. Qualität 
. Pfeiffer, München 19, 
Wendlstraße 22. Telegr.-Adresse: 
Lithostein. München. 


okomotiven 
jeder Größe. und Spurweite. 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. h. H., 
Jungenthal S 

bei Kirchen a. d. Sieg. 


- 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“jBezug zu nehmen, 


Das Echo 3031 


EZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


etallhütten - Anlag. ilch - Separator 


„Original - Polar“ 


mit freihängender 
Trommel u. Stirn- 
radantrieb von 80 
bis 600 1 Stunden- 
leistung. Aeußerst 


uge etallpressen 
(KO Sr und ahl- M Waizwerk-Anlagen: M Fried. Krupp A.-G. 
stempel aller Art. Krupp-Grusonwerk Magdeburg Grusonwerk, Magdeburg 


etallputz- Extrakt 
“Eh | flüssige Putzmittel, Putz- 
g be pasta (Putzseife), Scheuer- etallwaren, messing- 


pulver, Putzpulver, Ofenpuiz- M u. zinkvernick.Ausführun 
H „ g. 
Wilhelm Leschhorn, mittel. Hoffmann & Schmidt, Kätfee-u. Teeservice, Torten. 


— — 


—— 


, ' Í Präzisions - » t kräftige Bauart. — 
i — oe ahdar EE LI. 204, platten, Brotkörbe,Ser- 75 Automatische 
i M etaliwa ren, ver- aje t darni Dia: Ch 8 > 
å. nickelte > serteller, u chärfste Entrah- 
i eBwerkzeune Tafel- Butter-, Keks-, mung, Leichtester Gang. Ele- 
| 8 geräte, Luxus- Gelee- u.Zucker- gante Ausstattung. Günstige 
dosen, Tafelauf- X 


Preise. Schnelle Lieferung. 


Gebrüder Steimel, 
Maschinenfabrik, 


Hennef-Sieg (Rheinland) 373. 
(UK Zentrifugen, 
45—180 D" 
Liter f 
Stunden- 
leistung. 
Präzisions- 
Teller- 
maschinen, 
schnellste 
Lieferung, großes 
Ersatzteillager. 
Cykla 
Separatoren- "$ 
Fabrik, Berlin- E 
Weissensee ®& 


sätze, Vasen, 
Menagen, Eier- u. Likörservice, 


m und Geschenk- 
EK "sm ; Artikel. 
Argp-ärmonwerk, Hagdeburg. a Spezialität: 
. Servierbretter. Salz- u. Zuckerstreuer liefern in 


Maklgänge aller Art Allg & Baumgärtel, Ebel Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog 
MM kombiniet Ä 

ap 9. 
Sichtapparaten. 


Präzisions-Meßwerkzeugfabrik | & Lohmann, Porschet & Steinmüller, 
ha Aschaffenburg 5 (Bayern). IMetallwarenfabrik, Berlin N 20. Nürnberg. 


Bierbaum’s Werke, 
Porta Westfalica 10. 


Warenregister 
des allgemeinen Anzeigenteils 


iichzentrifugen mit 
Tellereinsatz von 40 bis 

210 Liter Stundenleistung, 
Marke „Standard“ Erst- 


klassige - 
| ` Präzisions- 2 
aschinen zur Her- maschine. 
stellung feuerfester Steine Selte Vernickelte 
Mauer- und Frege Messing- 
erung. Be : blechbehält 
kErler, EE en 1. Maschinen, Motore, Apparate, Land- are 
wirtschaftliche Geräte 2994 een 
aschinen für Blech - f ; Prompte 
‚bearbeitung, Stanz. 2. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 3000 er 
ung., L e e 
3. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und SE LA 


; 
i 


Wilhelm Jung, 


S Š 3005 
Beleuchtungs-, Gas und Wasseranlagen a AE 


Pressen, Scheren, 
masch, Klempner- E K. 
| mesch. u. Werkzg N 


„Erdmann Kirchels, 4. Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 3010 W 5. 
e, Erzgeb. (Sachs. * a ; 
| O ORDAN 5. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, Tebedarel, Mannheim. 


General-Vertretungen zu vergeb. 


aschinen für alle In- Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 3011 


iezweige, spez.Textil- R k S ineralwasser- 
| sog mischinen. 6. Bürobedarf, Papier- und Pappwaren .. 3015 Apparate, Abfüll- 
ertiaG.m.b.H.,BerlinW9. \ ** maschinen, Essenzen usw. 
7. Musikwaren und Instrumente 3017 Dr. Schaaf & Engels, Köln. 
Mes 8. Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 3018 Meeres: 
à parate, sc S 
wel 9, Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, und Reinigungsanlagen tn 
neuzeitl., hygienisc - 
a. and Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. tion liefert die S ee 
| erm. Laubach, - . 
| Sien Ge „„ 35 3018 Kataloge in all. modern. Sprachen. 
— i nainen 
| Paumellen, e a o 020 e 
| 2 ineralwasser-Ap- 
| Starniere, 10. Vermischte Anzeigen 3017, 3 M alte an 
| "ne Spezialität Bei 
tabr. H. Mosblec 
Schirm- Maschinen = , 
furnitur Köln-F. 7 kd 
Pressen und | Na 
Scheren ; 
und Metall — o `? 5 Export 
Franz Berrenber r nach allen 
| Maschinenfabrik, Haan. Riia Ländern. 
| Mee tegas aus echi Stall- ikroskone IT SE Kataloge 
asch essing, elegante, gedieg. M waren. n bill. u. guter AUS deutsch, 
M nenmesser Modelle Ve TOANE, Alpaka-Best. Wauckosin & Co., französ., 
| u. Paplerfabr. | Frisiertoiletten, Klubtischen mii | Alumin.-Koch- Frankfurt am Main. englisch, 
Stettin, — — a Rauchservicen usw. eschirr., Alumin. Fabrikation — Export. spanisch. 
traĉe 29.] „Laurica““ Maschinenfabrik Solel waren. Tel.-Adr.: Foton Frankfurtmain 
RR . m. b. H., Gebigke&Tiedt, ABC-Code 5th Edition. 
nde nen Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. [Lennep I im Rheinland. ineralwasser- 
veismählen, Halermühlen _ maschinen 
| Edwin gi, ilchcentrifugen 
| elang, Hamburg 11b. etallwaren. Ver- d Titania v. 30-600 
ed Luxus- und Ge- Meere Nirnberg Sy Leute en 
| rauchsgegenstände.Spez. Stefan Merkl, Nürnberg, | über 20 Jahr. alleinige 
| Mi: läser Glas- | Versilb, Geflechiskhrbchen asw Kobergerstraße 33. Spezialität der Ma- 
— t Becher, Be. Nickelwaren: schinenbau-Anstalt = 
| Erich Mohr glas, Fenstergl Kattee- T „Teutonia“, Frank- — A 
lasgroßh „m.b, H., Hohl- R RÄ furt an der Oder 5. | 
1 8 andl. vorm Ed Rontn ahmserviceusw. ; 
|542, tterstr Y: {höchste Qualität N d 721 
abe 105 $ 10 
een. (iech — 
1 * — 
ns Verlangen Sie üg 
(LE {rumente für [billigste Preise Transportkannen. Export nach allen Ländern, 


~ 


und Kataloge. "Zi j Vorteilhafteste Bezugsquelle 
Fränkische Metallwarenfabr. i Wilhelm . 
BAR Goldschmidt, Nürnberg | Brotkörbe, Servierbretter,Kaflee- Sup 
Zur Messe in Leipzig: Zentral- |service, Saftkannen, Ascher. Kommandit - Ges., 
palast,IV.Obergesch. Sid.223/229 Rauchservice usw. Hannover, Postfach 23. 


viss — — Ei 2 


Leipzig- 
ndet 1888 


Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 
Fr. Düker, Stettin, 
3 (Gm 
Maschinenfabrik, Gegründ. 1883. 


blen. bei allen Anfragen auf Das Echo mit Peiblati Deutsche Dapmgkdéeuë, POOQ Einen. 
Ke 


Das Echo 


X 


undharmonikas, 

Akkordeons u. alle übrigen 
Musikinstrumente liefern 
nach allen Ländern Eberle & 
Heberling, Trossingen (Biet) 


Ke TANAR 


otoreni Motor- 

pe sämtl. Systeme. 

201 Rohòl-, esel-, 

Halbdieselmotoren. Fr. Sterne- 

mann & Co., Hanseatische 

Maschinen- und Motorpflug-Ge- 

sellschaft, Hamburg - Altona. 
E571 


M; y alldasia & (System 


eler) glänz, 
Week, Keilen: le a. d. 8. 


otorräder, 1½ PS. 
Aluminium- Motor, denk- 
barst zuverlässig, stabil, 
geringer Benzinverbrauch, 
Gewicht nur 38 kg, prompt 
5 Tagespreis freibleibend 
— fob flambur Accreditiv. 


Abel ausgebogenem Holz 
liefert in erstklassiger Aus- 
führung nach all. Erdteilen. 

A. Türpe jr., Dresden - N. 6, 
Buchenstraße 8—16. 


Abel, Speise- Herren-, 
Schlafzimmer. Clubmöbel, 
Stühle exportiert 
Paul Tabbert. Berlin 017, 
Große Frankfurter Straße 10. 


üöbelbeschlüge 
aller Art. 


MaxSpranger. Brunndöbra(dem.) 
Spezialmusterkollektf.all 
A 2000 M. geg. Vorausbezahlung. 


M' Bücher besorgt 
schnell und preiswert, 


Metallwerk 
A. Bartosik 4 Co., 
Luckenwalde. Gegründ. 1878 


in gegossener Ausführung. | ê 


e han Aal, Nürnberg. Prospekte umsonst. 
Koester & Cochlus, Tel.-Adr.: „Exportaal Nürnberg“ Eugen Michel, 
Menden In Westfalen. — nn tLeipzig, Sternwartenstraße 24. 
Telephon Nr. 168, 267, 368. ühlen für Landwirtschaft usikalien in wohlfeilen 
Dhemesohläße scan. Albis Bread. 15 Band- u. Einzel-Ausgaben, 
— — 
üllereimasohlinen, Lage e 
SEHR M kompl Kee verlag, Leipzig, Heinrichstr. Il. 
auen e- 
, als werke Aktiengesellschaft Mer Seef Br 
Spezialität Abtellg. Holtzhausen & Co., Gegründet 1822. 
Nossen (Sachsen) 10. VVV 
Märkische Möbelbeschlag- 5 F 
Fabrik, Gebr. Bartzik, M Qilergaze, echte Joh. Gottir. Dunger, 
Luckenwalde. Fabrikanten: Eribach I. Vo 
Öhelexport. Boa. Pr Ver Mr 
LE in poni aT Kanton Appenzell (Schweiz). al a 
Formen liefert — Gegründet 1873. — masch 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abtellung, ülier gaz o (echte | Schränke, 
Berlin C3, Alexanderplatz, Schweizer Selengise). Bestandtelle 
Alexanderstraße 42. Fabriken: usw. 
Shelrollen an a & er Wald- sehr preisw. 
a re e e 
(RW Herm. Ge SS (Kan and. A penzeil) F 
3 18 (Rhid.). F 
öhelschlösser ee 
in allen Ausführungen. L „Hulhmeinel / 13 Qualitäts, 
Jul. Nieder V w eg? 
A = erlangen Sie 
drenk, M onikas, neuest.Katalog 
Schloßfabrik, 5 1554 O igene Fabriken. Alvo-Sprechmaschinentabrik 
. , e are billigst. n e o 
gegt 184 Auch Violine! 3 Gitarren, Berlin-Neukölln, ee 
Tönisheide Mandolinen, Blech- u. Holzblas- usikinstrumente 
(Rheinland). Instrumente, Kindermusikinstru- M jed. Art, spez. Mundharmo- 
Bas meme, Musik - 5 usw. nikas, Akkordeons, Geigen, 
ach 6. = 5 Bogen u. Salten bester Marken. 
o KC“ El rma meinel, nach allen Ländern. 
M N run ae Klingenthal (Sachsen). „Eduard Sippach & Sohn, 
digk iten, Let i Kupplung, on 57 und 58. m. b. H., isenberg l. Th r. 
elten, Leerlauf u. Kupplung. tru 
undharmonikas. Mes 8 
Neuen Katalog gratis. maschi- 
| latten, uns 
platten, Mund- 
S ONA TA 5 5 
> EST za ordeons, 
Kirchheim Co.,, Magdeburgi. 2 Violinen, Man- 
— n dũ7.— Moritz Körner Nachf., dolinen, Gi- 


Klingenthal l. Sa. 


Me Rohölmotoren. 


Koers 8 & Naumann, sl Ae sämt- 
amburg- rook. che Bestand- 
Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. Medes nde telle Helen gut 
otoren für Rohöl, Gasöl, 3 splelwaren in allen Preis- 
Petroleum, Naphtha usw | "£ Robert Herold, Glock 
+ in stationärer usführung Georgenthal 1. Sachs. TE el 
un r i t ° 
E N R A _ansahtur I ala 
o nden, M umpen, 8 
Motordynamos. Außenbord- M arme nn. \ ee fo 
motoren 2 und 5 PS, Außen- lief. i. nur erstkl. Qualitäte linen, Bögen, Etuis. Karl 
ea und ö PS, Law.. Auß. preisw. Schlott, ohner & Höfner, Schön ach, Böhmen. 
b oots - Motoren 2 und 3 PS, r 88 armonika Fabrik, Brunn- Engros-Export. Preisliste gratis. 
ad- ee 1,5 PS. F Mitt Fa 
rade - Motorwerke undh s Spez ando- 
Akt.-Ges., Magdeburg. M": und Akkordeon) ve nlons und Konzertinas. 
_ Ti -Ues., Magdeburg. 


F. Lange vormals C. F. Uhlig, 


otoron 1. Rohöl, Gasöl, | sowie "Ba, n. Preislagen | Chemnitz (Sachs.), Am Rosen- 
Petrole Naphtha usikinstru latz ` 
e FACH usw.] mente aller Art, wie pe 2. Gegründet 1819. Preis- 
Eger s und stationäre | Gitarren, Lauten, Vio- iste frei. 
Fo 5700 80 PS, sowie Motor- linen, Zithern usw., i 
adewinden, Motordynamos, Mo- | deren Bestandteil us ikinstrumente 
Eieren Hanseat. Motoren | und Salten; ferner Dia: 
en 1 Kinder - Musikinstru- Schule euer 
or 16, Fabr. Berge mente und Spiel- Haus” 
leren mit Musik. 
Mis age] Hane Rore, KR 
Massenfabrikation, Präzi-| _ Klingenthal frei! 
sionsarbeit. Horst Steudel, in Sachsen und Jul. 
Kamenz i. Sa., gegründet 1895. Grasiitzin Böhmen. ` ul. Heinr. Zimmermann, 


Leipzig, Querstraße 26/28, 


Arkt. 


S 


Hawraneck, 
Markneukirchen 1. Sachsen. 


usikinstru- 
moate ee 
n 

Etuis, Mandolinen, Gi- 
tarr., Lauten, Saiten, Be- 
standt., Notenp., Stimm- 
teiten, Taktierst. usw. 

immermann & Co., 
Markneukirchen i. DI 


usikinstrumente 

u. Saitenfabrik. Weltbek. 

als vorzügl. Ge deeg 
Allein. Fabrik. der ges. 
Bernhardt’s Silberstahl-E- 
„Die Saite der Zukunft“. 
Ammon Gläser, Erlbach i.V. 


Re nstrumente 
on jeder Art empf. 

er A- “Wunderlich, Sieben- 

brunn - Magkneukirchen. 


488 d 


Gegr. 1854. Katal. frei. Vertu. ges 


alten. 


usikinstrum onto 


Nur eig. 
Fabrikat 
Erstki. 
trogentähige Austähr. Oebrũ - 
der Stark, Erlbach i. Vogtl. 18. 


M usik instrumente 


u. Saiten aller 
Art. Konkurrenz- 
lose Preise. 


Gebrüder Funk, 
Zwickau l. Sachsen. 


usiklnstrumenten- 

fabrikation aller Art 
ort. M. A. Zöphel 

kneukirchen 1. Sa. 


usikinstrumente 
ech Et 
a- 


Truhenmodelle in 
erstklassiger SE 
austühren 

Katalog auf Wun sch. 
Vertreter gesucht. 


Humig G. m. b. H., 


Berlin N39, Lindower Str. 18-19. 


usikinstrumente 
aller Art, Qualitätsarbeit 
In Violinen, Guitarren, 
Mandolinen, Saſten. Flöten, Klari- 
netten, Handharmonika, Kon- 
zertina. Illustr. Preisliste frel. 
E. Hammerschmidt, 

Eri bach i. Vogtl. 15. 


usikinstrumente. 


Richard Dick, 
Markneukirchen Nr.10 (Sachs.) 


M usikinstrumente, 
Saiten 


aller Art. 
Erstklassiges 
Fabrikat. 
ge Heine! 
neu- 
kirchen 46 Sa. 


M usikinstrumente 


aller Art, Violinen, Mando- 

linen, Gitarren, Lauten, 
Zithern, Mundharmonikas, Ak- 
kordeons. Musik -Spielw., mech. 
singende Vögel, Spieldos u. Dreh- 
orgeln mit auswechselb. Noten 
usw. Ernst Holzweißig Nachf., 
Musikwaren- Fabrik, Leipzig. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Rewue“ Bezug zu nehmen. 


usikinstrumente, / | 
Saiten, Bestandteile, - 
Saltenstimmer Blitz, . 
72 


E BR 


ZA ~ 
— 


rein Messing, hochglanz ve, 


nickell. Aileiniger Fabrikant 
M. Mauelahs en 4 
Neuss a. R 1 
— Vertreter gesucht. — $E 


ment 

aller Art, Spez.: 

Sprechmaschin. 

und deren 

Bestandteile. 
Schallplatten, : 

Pianos usw. Otto Hopke, 
Sprechmaschinenfabrik, 

Eisenberg (Thüringen) Nr. 10. 


| 
| 
MN 
SI 


wo. 


E SE 


. 


— 
— A wë P ; 


* 


Kataloge, 


in allen 8 icen 


—— 


Instrumente, . arataa 4000 
Musikinstrumenten-Klisch 


a — ` 


P 
3 
H 
éi 
SR 


Einsendung v. 5 Dollar 

Jahrzehnte Verbindungen ! 

mit erstklass. Fabrikanten setzen | 

mich in die Lage, Ihnen stets | 
g 


M uster-Sendungen 


— 
RE: 


schnell und bi liefern zu 
können. Vorrätig sind ca. 20000 
Artikel: die 5 aus fast 
eder Bran 
, Holfter, Breslau Ms. 258. 
usterkartem und 
Musterbücher tür alle 


Branch., sow. Anterti 
von Neuheit. u. Massenartikeln. 
Conrad Matthäl, 


Berlin, 
Sebastianstraße 84. d 


adeln für Nähmaschinen 
und Strickmaschinen sowie 
Grammophonnadeln. \ 
Wekade Co., Dresden-N. 23. 


E 


E 


. 
— 
* 


adeln allo r Art 

i vorzügl.Quali- 

tät fabrizleren 
seit 50 Jahren 


Gebr. Queck, Nadel- 
fabrik, Würselen b. 
Aachen (Deutschl). 


adelin aller Art. 
(Spez.: Maschinenstrick- 
nadeln, Nähnadeln, Näh- 
maschinennadeln usw.). 
v. Winterteld, Frankfurt a. M. 


R 
(Original Victoria) 


"w eltberü h mt. 
Mundlos e 
Magdeburg. 


ähmaschinen - Ersatz- 

teile für alle Systeme liefert 

in genauest.Ausführung die 

Wekade Co., Nähmaschinen- 
teile - Fabrik. Dresden- N. 28. 


ähmaschinen Titan | 
| d 


„ be 


$ 


1. 


all.Systeme, 
anerkannt 
bestes Fabrikat. 
Nähmaschinen- 
Fabrik Gustav 
Winselmann 
G. m. b. H. 
Altenburg, 
Sachsen- Altenb. 


27. Juli 1922 Das Echo 
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SEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


pen ` elkannen,Benzintrichter, | A ptik. apierfahriken, Fin -] Hatentsti temit und ohne 
| rtheim - Electra fi Stauffer- 0 P chtungen für Feinp.piere, P Feuerzeug. Muscat & 
S Haushalt u, Ges. für opt. Erzeugn. m. b. H.,. Büttenimitation, Zigaretten- Christlein, Nürnberg. 
: Gewerbe, erstki, Dresden-N. 23, Kleiststraße 10. papier, Feinpapp. usw. Maschi- | Zur Messe in Leipzig: Meßhaus 
F und altbewiährt. 8 108 8 n Car h Gozer: Fiora, Botar ia e. III. Etage, 
L Nähmsschinen Gett? seraller Art (Bi, Periskop, mma in mma (Sa. tand Nr. 169/174. 
| fabrik Axt. i 1 * Menisken, Cylinder, Tori. erg E i 
` V enger are, Doppelfokusgläser aus][ Dosier- Glimmer 
Prankfurt a. Me ` Brotkörbe. ein. Stück mit u. ohne sichtbare P spitzen. Neuer Schlager. Lee erer 
ähmaschinen, welt Lippert & Arnold, nationen sopt Lin en aller Art Ch mite 5 e papier usw, usw. Berliner 
. 5 nsen aller R Paus 
| WW bekannte Marke Köhler. etallwarenfabrik, Lupen, Les glaser u. Prismen in —.—.— 9 [Lichtpaus- u. Pauspapierta- 


Orünhain in Sachsen. brik U. m. b. H., Berlin C 17. 


(kids in 


Man verl.Angeb. Hermann 
| Köhler Aen ähmaschinen- 
I. fabrik, Altenburg, Sachs.-Alt. 


. Need 
i 


Ia. Qualität, Material u. Flächen- 
bearbeitung. Telegramm-Adr.: 
Heydalwerk Dresden. 


ptik: Lupen, Lesegläser 
Fadenzihler, Kompasse, 
Schutz-, Sonnen- u. Auto- 


erzougnisse. 
Haarmann & Langhoff 
Essen - Wien - Amsterdam - Zürloh. 


Prisort "Edig 


DK — Papier- 


orlon, Wachsperien und 

andere Imitationen, Kolllers 

usw. Schindler & Co., 
Steinach, S.-M., Thür. 


verschiedenen 
Modellen, ferner 

Einkochapparate, 

Wärmflaschen und 


nadeln, Marke W. K. D., 
liefert in anerkannt vorzũg 


cher Oualitit die Wekade Co., sonstige Metall- brillen. Kollektion Mk. 200,— X DOT 
E, Nähmsschinenteile-Fabsik, | „Waren Mefern bis 1000,—. Franz Schuater, Kempinski, Berlin SW47, | Deren (Beads) ) we aile 
W -~ Dresden-N. 23. Krausswerke, Fürth (Bayern) Yorckstr. 82, Telegramm - Adr.: Kolliers Märkte 
e Schwarzenberg, — aat aea ES Papierkempinski. Bijouterie 
. Sachsen. Gren g Elle or und Pappen }°hannes Heinr. J 
:Meuhelt eater- u. Prismengläser. pior und Pannen 3 
Imühleon. Oel- Munck & Rogge, ier Art liefern prompt u. weieen, Se 
kën mt selbstiät. 0 raktions-, Kafflüstlens. Rathenow. In prelsweri LEE, & orion uad Perion 
p Preß-Anlagen nach eigenen rune, ona . P m 
` Tabakdo 8 nenen i Ger Amandus O Kenietiveuter. . apiorwaren, Pappteller — — Deche 
Tag ahl Nachfg., Eisengießerei u. Albert Jäckel, de ung | Bernst.. Koralle, Ametyst usw., 
6 Raslerapparate, E Eege Stärke, Papiersäcke für alle | feine T & eren un 
l Deutsche Gins. -Bialiohani Zwecke, undurchlässige Papier- beine, Trauerperlen. Musterkoll. 
} as zon-Bleichanlagoa F tel von M. 150.— an gegen Scheck 
1. Metallwaren für WAschereien, Spinne-jeinsātze. Paitschachtein, Yet |od. Akkreditiv. Karl Haensel 
. reien usw. S mt ees, berganin ., Lauscha 8.-M., Thür. ' 
* Arthur Hammer & Co. , » "s I Korresp.: ö 1 
— —— Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, Pergament., Ersatz - Paplere Korteap i Deutsch, Gigt. ANE: 
| June dem und andere Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4, aller Art. erfransena Volant- 
| aren, besonders f. Export. Fe ee Pa Adolf Nan, Papierwareniabrik, P fransen, Holzperlfransen, 
| Dr. Paul Mook, e er 1 Luckenwalde. Ampeikästenm. Peribehang 
4 . Magdeburg, Breiteweg 27. Pere ngs- und Seidentücher f Beleuchtun 
FFF 55 Gel pier-Zienrren-  |fabriziert Außerst preiswert ` 
papiere, ! spitzen mit und ohne 


Arthur Ficker, Elterlein I. Sa. 


Export nach allen 
(Siehe Inserat Seite 3014.) 


Friedrich Claus, 


Nett Kleineisen- 
. Reklame -Firmendruck in 


waren, Gebrauchsartikel, 
ca. 80 gesetzlich geschützte 


vorzüglicher Qualität liefert 
ols- und Metall- Ernst Krach’s Mecht, | pau) Zeitschel, Hamburg 8, 
warengesellschaft,Beriin N4, F. Annaberg i. Pregos. . erimutter waren. 
| tee 14. » Telegr.-Adresse: Vache acht. Lindenstr. 30. P Spezialität: Bäder-, Basar- 
| Gegründet 1881. appen, Hand-Leder-Pappe und Geschenkartikel. 
aok em „Kobo-Re- “ industrie- un Perimutterwarenfabrik 
Optische Industrie, P kord” für Abfälle jegl. Art. Handelsgesellschaft Rudolf Bang, 
Korn A Borgmann, Brambach l. vogtl. (Sachs.). 


66 B 
Rathenow. an Së SCH 


| Oeuabrück-Eversburk 15. 5 EES EC 

Beusselstr, 553 E. akot-Verschluß- P ler Art liefert prompt für erHaschen, handgestr., 
Muster kollektion Apparat Model Nr. 750. Export nach allen Ländern in hochwertig. Ausführung, 
| Mark 3--5000, elentsste O. Neumann, Dresden-Fr. 108, desond. aus kleinst. venezlan. 
5 Handhabung. Hamburger Straße 9. Perlen nach Künstlerentwürfen, 
— Sicherst. Verschl. Pappenfabrik — Großhandlung. modernen Perlgürteln, Künstler- 

e Unentbehrlich für Gegründet 1856. ketten. Perldeckchen, 

jedes Bureau usw. Telegramme: Pappenexport. Rosenkränzen. 

les RENE Brillen- „Rikur“ K. Kurt Richter, us. Fabrik SE wi 19 

gläser, Barometer, Mikroskope, eipzig 71/VII. a merle =- Fabr uster von SC 

Feldstecher, Operngläser. Leipzig 71/ P bis 7500.— geg. Scheck 

Nürnberger Perien- 


industrie S. Dahl, Nürnberg 55 
Lorenzerplatz 15. 
Zur Leipziger Messe: 
Meßhalle Markt, Stand 234. 
GEN 


ptik. matisch. Gewichtsangaben. 
Lehmann, Optische 


Werke, Fürth (Bayern). 


CEEP 
Pen Gewicht mit auto- 


5 
„Hixin 


Spezial-Fabrikation von feinen 

Parfümerien, Kopfwasser, in 

allen gewünschten Qualitäten. 
Vornehme Aufmachungen. 


$lanzenleimes 
Pfeiffer & Dr.Sochwandneor mbH. 


Chemische Fabrik 


W. e = Ve Leipz -| Sonderabteilung für Export. Ludwigshafen a. Rb. 
Eutritzsch, Schlebestraße 2 - « | Zweigfabr.Lissen-Osterteld LTh. 
F. Hirtschulz Zur Leipziger Messe: R F 
Lichtenberg, Eitelstr. 16. Jägerhof“ III. 501/2. harmazeutische, 
Telephon: Lichtenb 105. — — Kataloge kostenlos. Zur Messe: kosmetische und chemisch- 
Gegründet wé F apler : Abzug -, Kohle-, Leipzig. Zelsig-Haus. I. Stock. 43a. technische Präparate und 
— Barometer. opt. Zeicheninstru- achs-, Durchschr.-, Paus-, m artümerlefahrik brik Nährmittel liefern in Export- 
eiruckbilder spez. mente, Theatergläser,Feldstecher Lösch-. Kopierblätter all. Art. arfümer efa H packung. Sabolgesellschaft, 
Heiligenbilder, auch "ge Copier-Union, Berlin-Wilm. L. R. Bernhardt, Durlach. 
ahmt Kunstanstalt D ptik. A. Schweizer, Bril- FFF Braunschweig. Gegr. 1832. 
Dees, Akt. - Ges. Lein 0 leniabr. u. optische Schleife- a p i or, Zeitungsdruck-, Auf allen Ausstel, preisgekrönt. harm. - ehem. Spe- 
N K enz. reilen "Färth Bayern) Pack-, Sc reibpapier und Haupterzeu nis: Haarfarbe zia toa. Storawerk 
W in] Brillen, Pincenez, Brilleng e. Pappen aller Art, Jean Rabot, Enthaarungspulv. Dr. Stolz & Rasing, Fabrik 
e Oelkuchenmphi. Cari Borchers & co., | Tirol. Enzian-Branntwein, Haar- | chem. Präparate, Düsseldorf 1. 
Hamburg, Paulstr. 2.{wässer, Haaröle, Puder. Haar- 


harmazeutische 

Präparate für Frauen- 

hygiene und andere in her- 
vorragender Qualität erzeugt 


farbe ‚Jean Rabot‘, unerreicht 
in Güte. Höchste Auszeichn. 
Grossabnehmer gesucht. 


elfahriken nach 
dem 
Extraktionsverfahren, Raffi- Spez.: Umdruckpapiere 


222 ee 
Pre: für Lithographie, 
B. Pfeiffer, München 19, 


i E 
0 . Wendistr. 22. Telegramm-Adr.: arfümerien, kosmet. Chem. Fabrik Titanla, 
| Siama in Ges u. Vë München, JP GE hd 
| Tae eee fir sta- Pace ee a u hervorragender Güte. (Siehe auch Inserat . Buder) 
Schiffe für apiere, alle Far ormate | Kunath&Klotzsch, Parfümeriefabr. 
l- feuer = echn IK KEE 2 Co. Nachf., und Gewichte. Leipzig, gegr. 1858. Zur Leipziger hote-A parate allen 
Ä S Ger SC a hinenfabrik, F. E. Epperlein, Elterlein, S | Messe: Specks Hot. IV, SIE Preisliste Nr. 101 gratis. 
Í „_Udwigshaten am Rhein. Leipzig-Schieussig 74. apiore aller Art artfüm-Spender,|Foto- u. Kino-Markt GmbH., 
| | De Genres, ptik. Pr wen i aodami uki Nd d FOLIEN D Prachtausführung. Berlin 48, Friedrichstraße 14. 
1. eden Genres, sie L m AL 
| | ud Harten, Kristall- Brillen-Optik kostenlos. Bester Ersatz für Zinnfolien, hote«-Apparate 
2 orgegenstände, Hermann Wetzel, für Zigaretten-, Schokoladen-, für Fachbedarl, 
1 N A. M. Niemietz Optische Anstalt, Rathenow 8. kontitüren-, Käsepackung. usw. 24 Muster franko M. 230 Voraus- Liste franko 
E lin ca Königstraße 5 mtik. Sämtliche Spezial- geeignet, in weiß und farbig, zahlg. R. Backhaus. Bad Homburg9. durch 
F Ñolkann A maschinen. glatt und geprägt. arfümzerstäuber | kılmax-Camera- 

inen ung RA une ü J. Keller & Co., für Friseure. Werkstätten 

neibmaschinen. H us, Köln, Gottfried Piegler, Theodor Harbers, 

Gen 0 Dresden-N. 23. (Deutschland). Hansaring 70. Schleiz in Thüringen 1. Leipzig. 


-— 
— 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘> Bezug zu nehmen. 
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hoto-Patent Etui-Kamera 
D. R. P. und D. R. G. M., 
9x12 für Platten u. Pack- 
film. Hervorragende Neuheit. 
unerreicht, flach, leicht u. stabil. 
Kamera-Werkstätten, 
Dresden-A. 1, 
Zinzendorfsıraße 48. 


hoto-Apparate, 
Prismen-Binocles u.Bedarfs- 
artikel 


exportiert billigst. 
Katalog gratis. 


Photo-u.Prisma- 
haus „Vitalis“, 
Berlin, 
Friedrichstr. 249. 


hotogr. Cameras 

mit direkter Beobachtung 

des Bildes in Augenhöhebis 
zum letzten "m: 
Augenblick. Wi 


Schnellste 
Moment- 
Camera. 

Prosp. D v. = 

Bildsicht Camerawerk, Hannover. 


Chlor-, Brom- und Gaslicht- 

papiere. Direkt koplerendes 
Kohlepapier, Rack - Papier, 
Barytpapiere. mil Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


Prien: Präzi- 


Per Fan Papiers; 


sions Apparate 
Marke „Primar“. Moderre 
Hand- und Stativ -Cameras in 
erstklassiger Ausführung. Curt 
Bentzin, Görlitz, Werkstätte 
für photographische Apparate, 
Katalog Nr 20 kostenfrei. 


hoto - Pa- 
iere und 

gr ef f 
„Satrap“, Tonbad KA 4 
Kent Assaria ben * . 
Chem. Fabrik au) SATRAP: 
Actien (vormals E. Schering), 
Berlin-Charlottenburg 33. 


Apparate, 
Preßluft-Spr tzapparate für 
alle Zwecke. 
Paul Schambach, 
Leipzig, Scharnhorststr. 49 


hoto-Spezialitäten 
Apparate 
Bedartsartikel 
Neuheiten. 
Illustrierte Kataloge in deut- 
scher, engl., franz. und span 
Sprache. Liefer. nur an Händler. 
Wauckosin & Co., 
Frankfurt am Main. 
Fabrikation — Export — En gros 
ARC-Code 5th Edition. 
Telegramm - Adresse: 
Foton Frankfurtmain. 


De? - Retouchier = 


hoto-Stative aus 

Messing und Aluminium. 

Rob. Tümmiler, 
Döbeln. 


Pen K 
Conrad Krause, 
gegründet 1830, 
Berlin W, Ansbacher Str. 1. 


iano- Fabrik. 

C. Hoelling & Spangen- 

berg, Zeltz, Prov. Sachsen. 
Erstklassige Ausführung. Export 
nach allen Weltteilen. Tropen- 
sichere Konstruktionen. an 
verlange illustrierten Katalog. 


ianofortefahbrik 
G. Schneider & Sohn, 


Luckenwalde-Berlin. Erst- 
klassige Fabrikate. Zerlegbare 
Pianos in verschiedenen Holz- 
arten, Tropen-Pianos für alle 
Klimate. — Export nach allen 

Erdteilen. 


ianos, erstklassig. ton- 

schön. Spezialität: Tropen- 
Pianos für alle Klimate. 
Export nach allen Ländern. 

Menzel & Co., Berlin SO 36, 
Reichenberger Straße 104. 


Wu bitten, bei 


„Musikrneister“ Export. 
Klaviermacher Hauschulz, 
Berlin-Neukölln, 
Richardstraße 116. Fabrik- 
gründung 1880. Stabile Bauart. 


Per: Flügel, Autopianos 


ianos -Baldur 
ianos -= Baldurnola 
ianos - Balding 
Electro-Baldurnola 
Baldur-Planoforte-Fabrik A.-G.. 
Frankfurt a. M.-W.13. Gegr. 1872. 


ianos-Mand, 

ianos-Knauss, 

ianos-Kappler. 
Flügel-Mand, Koblenz a. Rh., 
Schloßstraße 36. — Telegramm. 
Adresse: Pianofabriken. 


ianinos, Flügel, J.G. 
Irmler, Hofpianofortefabri- 
kant, Leipzig! 0. Gegr. 1818. 
11Hoflieferanten-Diplome.Große 
Goldene Sächs. Staatsmedaille, 
Besondere Bauart f. alle Klimate, 
Export nach allen Weltteilen. 


ia nos, hervorragende 
Qualität, tropensicher, 
Außerst preiswert, 
Riese, Hallmann & Co., 
6. m. D. H., 
Berlin O 34, Frankfurter Allee4l. 
Telegramm- Adresse: 
Atlaspiano, Berlin. A. B. C. Code. 


iano s, prima Qualität 
P Export nach allen Welttellen. 
Kurt Winzig, 
Berlin N, Chausseestraße 9, 


P 


i an os. Nach England 
ca. 20 000 versandt. 
Waldemar-Plano— 
Company, 
Berlin-Lichtenberg I. 
Vielfach prämiiert. 


ianos und den Kleinsten 
9 Flügel der Welt, 1.25 m 
lang, Flügel 1,57 m lang, 
fabriziert Reinhold Schröther, 
Charlottenburg 5. Telegramm- 
Adresse: Reinopiano Berlin. 


Flügel, 
armonıums. 
Qualitäts-Instrumente, 
Friedensverarbeitung. 
Export nach allen Ländern. 
Korrespond. in allen Sprachen. 
Telegramm - Adr.: Adampianos. 
Berlin (ABC-Code 5. Edition). 
Max Adam, 

(Inh.: O. Woltersdorf), 
Berlin C 25, 
Münzstraße 16. 


Pigs Flügel, Europas 


rößte 
iano- 
fortefabrik. 


ROSE 


R.Weißbrod, 


Flügel. 
Pianoforlefabrik, 
Eisenberg 


„Ib 
Thüringen. 


Höchste Auszeichnungen. 


P — Flügel, 


hervorrag. Qualitäts Instru— 
mente, tropensicher. Spez. 


* 


Kunstspielpiano 7 
„Biconola“., wé 
J.H.Bieling &Co. 
GmbH., Gelsen- 
Kirchen i. W., 
Telegr.: Bicopiano. A BC-Code 5. E 
ianos, Flügel 
* H. Weißbrod, ek, Aë 
fabrik, Eisenberg i. Thür. 


5 
Pianoforte-Fabrik ® 
Ga 
Breitestraße 13-15. i 
Höchste Auszeichnungen. 


Diana mag Enge 


„Ritmüller*. W. Ritm 
& Sohn, A.-G., Göttingen. 


Das Echo 


ianos und Flügel, 
neue erstklassige Fabrikate 
sowie gebrauchte Instru- 
mente der Firmen Bechstein, 
Blüthner, Steinway usw. liefert 


Max Porth, 


Berlin - Charlottenburg, 
Wallstraße 40. Engros—Export. 


ianos-Strauss 
und Kunstspielpianos, für 
alle ‘Klimate, — 


erstklassige I} 
Z 


Qualität, 
vorteilhafte Preise, 


Illustrierter Katalog 
auf Wunsch. 
Lochow & Zimmermann 
Pianofortefabrik, 
Strausberg-Berlin. 


iassavabesen,Cocos- 
besen u. grobe Bürstenwaren 


in all. Ausführungen sow.zu- 
gericht. Pflanzen- 
(aserstoffe für die 
Bürstenfabri- J 
kation liefert: Wee N 
Herforder Piassavabesen- u 
Bürstenfabrik, Aug. Werth, 
Herford (Westfalen). 


insel 
fabri- 
zieren 
Gebr.Fuld 
Nürnberg-R. 


speziell Ra- 
sier-Pinsel, 
Anstreich- 
Pinsel, 
Lackier- 
Pinsel, 
Schul-Pinsel tür Export. 


insel. Alle Sorten Borst- 

und Haarpinsel für Kunst, 

Gewerbe u. Industrie fabr. 
in erstklassiger Ausführung 


Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg. 


insel aller Art. Spezialit.: 
Ringpinsel, Teerquasten, 


Malerbürsten. 
IR 
X 
r 41 * 


C. v. Molitor, Pinselfabrik, 
Bretten-Baden. 


insel. Spezialität: An 
streicher-Ringpinsel, Maler 
Bürsten, Schiffs-Teerquasten 
J. Velling, Pinselfabrik, 
Goch am Niederrhein. 
Gegründet 1858. 


insel und Besen 
Stahldrahtbürsten aller Art. 


Emil Müller, Duisburg, 
Am Buchenbaum 11. 


lätterei- 


Maschinen. 
Oberhemd.-Bügelmaschinen. 


Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


lomben aus Blei u Blech, 
Plombenzangen (eig. ege 
Fabrik i.Suhl( Thür, 
Plombierdraht u.Schnur $ 
Plomben-Gießmaschin. 12 
Carl Herfort, Berlin S 54. 


SC 


orzellan-, Steing.-, Glas-, 
Emaille-Gebrauchsgeschirre 
all. Art Hef. prompt u. vorteilh. 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


orzellan: Tafel-, Kaffee- 
Tee- u. Mokkaservice, De- 
ſeuners, alle gangb. Sorten 
Tassen und Teller, Krüge, Salat- 
schüsseln u. sonstige Gebrauchs- 
pire sow. alle elektrotechn. 
orzellane liefert laufend Franz 
Neukirchner, Glashütten u.Por- 
zellanfabriken-Erzeugn. - Export, 
Marktredwitz in Bayern. — 
Zu d. Messen Í. Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. 


D 


Heiligenfigur., Weihwasser- 

kessel, Figuren, Tiere, Vasen 
Dreh- und Stanzartikel, 
und Kaffee - Service. 


Carl Moritz, Porzellanfabrik. 
Taubenbach i. Thür., 
Post Wallendorf, S.-M. 


orzellan, Steingut, 
Glas. 
Moths & Co., 
Hamburg 5. 
Telegr.-Adresse.: Modesta. 


Petenten. weinwasser 


Tee- 


orzellanwaren all. Art. 
weiß u. bunt, Hotelgeschirre. 
ee ee er, GmbH., 
München 2 NO., Giselastr. 23 


LE aller Art 


Serz & Co.,Postkartenfabr. 
Nürnberg. 


Preisliste gratis. Ludwig 


P iasi grat alle Sorten, 
Carstens, Hamburg 30. 


Schlager! 10000 Kunstkarten 

Mark 5 000,— liefert gegen 
Scheck bel Auftrag. 1000 Probe- 
sortiment Mark 550,—. Alfred 
Weinstein, Hamburg 11. 


Pe pd Ku Export- 


nur erstkl. Qualität, sowie 
Herstellung von Albums u. 
Postkarten. Musterkollektion: 
Mark 200,—, 400. — und 600,—. 
Ludwig Carstens, Hamburg 30 


Pra dee aller Art 


ostkarten mit Ansichten, 
p Ansichten - Albums, Pano- 
ramen usw, nach den eig 
Vorlagen der Besteller fertigen 
in den modernsten Ausführungs 
arten gut, rasch und preiswert 
C. G. Röder G. m. b. H., 
Leipzig, Gerichtsweg 3/7. 
Aeltest. u. bedeut.Druckerei ihrer 
Art. 1200 Arbeit. 130Schnellpress. 


ostkarten, Alben, ir 
3 nach einzu- 
sendenden Photographien 
Stern & Schiele, Berlin 814. 


ostkarten in Bromsilber- 
Stein- u. Offsetdruck. 
Anfertigung u. Verlag! 
Max Breslauer, 
Kunstanstalt, Leipzig. 


ostkarten, PariserSalon- 
P Glückwunschkarten, Kunst- 

blätter, Silhouetten, Kalen- 
derrückwānde, gerahmte Bilder, 
Chromos. Must. geg. Mk. 300 bis 
Mk. 4000. Moderner Kunst- 
Verlag, G.m.b.H.‚BerlinSW68. 


ostkarten u. Bilder, 

Oelgemälde, Imitat. „Degi“. 

Kataloge gratis. Muster- 
send. M. 1000.—, Georgi&Co., 
Leipzig, Neumarkt 31-33. 


blätter. Große Mengen sofori 

reifbar.Kunstverlags-An- 
stalt „ Globus“, Richter&Co., 
Leipzig, Brühl 13. 


ostkarten jeder Art in 

Bromsilber und in jede 

Ausführung. Große Muster- 
kollektion gegen Voreinsendung 
von Mark 200,— bis 1000.—. 
Spezialität: Frauenschönheiten. 
Akte. Liebesszenen usw. Neu- 
heiten in aparten Ausstattungs- 
karten (Katzen und Hunde mit 
Glasaugen, Kopfkart. m. Haaren, 
Hüten usw.) „Photochemie“, 
Fabrik photographischer Papiere 

und Reproduktionen 
Berlin N 113 (Deutschland). 


P 2 are ort aller Art 


P iaer Grose? und Kunst- 


u. Reiseandenken. Muster- 
sendung Mark 1000, — 
2000, —. 


bis 
Oscar Luchs, Nürnberg. 


ostkarten, Kunsiblätter- 
Kalender. Preisliste gratis, 
H. Schümann, Ver- Gs 
lagsanstalt, Berlin-Neu- ba 
kölln, Berliner Str. 32, 


ostlerit- Hochdruck- 
Platten, widerstands- 
fähigste lıplatte für alle An- 
lorderungen. Postleritwerke 
Aktiengesellschaft, Zschach- 
witz-Dresden (Germany). 


räzisions- Taschen- 
uhren in Gold und Silber 


Deutsche Präzisions- 
Uhrenfabrik Glashütte (Sa.) 
E. G. m. b. H., 


Glashütte 
(Sa.) 32. HT] 


Zur Messe in Leipzig: Specks 

Hof, V. Geschoß, Zimmer 874, 

Für das Ausland: Sachsenhof, 
I. Stock, Zimmer 71a. 


räzisions -Werkzeu- 
ge u. Präzisions-Meßwerk- 
zeuge. Richard Winckel- 
sesserjr.,Stettin,Bismarckstr.29 


ressen, hydr. u.Spindelt. 

Wein- u. Fruchtsäfte, Oliven- 

Ölanlagen. Radreifenpressen, 

Ballenpackpr.Lederpr., Pumpen. 

Bergmüller & Co., Vaihingen 
a. d. F. — Stuttgart. 


Pee allerArt, hydraul., ` 


elektrisch. Riemenantrieb f. 
Ballen, Platten, Oel, Oliven, 
Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, 
Maschinenfabrik, 
Neustadt a. d. Hardt. 


ressen hydraulische 
H f. Kunststoffe all. Art, Papier, 
Papp. Ballenpress., Oleopress. 
Maschinenbau-A.G. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sachs.) 


Pi Baken Grantor (hydraul.) 


f. Ballen,Granitoidplatt., zum 
Auf- u. Abpressen v. Rädern. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


reßpumpen (hidraulische) 
P Prüfungs- 7 
pumpen, 
Kesselauswasch- 
pumpen, Mano- 
meter, Hochdruck- 
armaturen 
fabriziert als 
Spezialität: 
Pumpenfabrik 3 
„Urach“ in Urach (Württemb.) 
Tücht. u. zuverlässige Vertreter 
in allen Kulturs:aaten gesucht. 


reß- u. Stanzteile. 
Herm. Rafflenbeul, 
Preß- u. Stanzwerk, 

Hückeswagen 18 (Rhld.). 


Piston: und Spreng- 


-a n 


stoffabriken. 
Krupp-@rusonwerk, Magdeburg. 


umpen aller Art, 
Helgluftmaschlnen. 
Sächsische Motoren- und 
Maschinenfabrik 
Otto Böttger, Dresden 28 C. 


umpen aller Art. 
W. Ziegler, Maschinenfabr. 
Frankfurt a/M.-Rödelheim. 


umpen aller Art 
für Wasser und Luft, Dia- 
phragma- u. Flügelpumpen. 
Klein, Schanzlin & Becker, 
Akt.-Oes., 
Frankenthal (Pfalz). 


umpen aller Art. 
P Alfred Kratzsch, Maschl- 

nenfabrik u. Eisengießerel, 
Gera-Reuß 19. 


umpen als Spezialität. 
D Simplex und Duplex, 

Maschinenfabrik Hameln 
O. m. b. H., Hameln a. d. Weser 
„ ͤ Kd 


P 


LA en für jedeLeistungen 


umpen aller Art. 
Gustav Redlien, Kiel. 


und Förderhöhe. 
Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11. 


umpen für h draulische 
P Drehen. Maschinenbau- 


A.-G. Golzern - Grimma 
in Grimma (Sachsen). 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deu!sche Exßo/HRexue‘s Bezug zu nehmen. 
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umpen, jedoch nur Zen- 
H tritugalpumpen, liefern 
— g er e G. m. b. H., 
Breslau 12. 


uppen. Die „Dresdener 
d eepuppe* in hochkünst- 
lerischer a 
stilechter Aus- 
führung und Ver- 
wendung besten 
Materials. 
H. Hohlfeld, 
Kunstwerkstatt, 
Dresden, 


Johannesstr. 19. 
uppen gekleidet und mit 
emd, Spielwaren aller Art. 
Oster-u.Weihnachtsatirapp.: 
Eier, Hasen, sonstige Tiere und 
Früchte. Illustrierte Kataloge. 
a; ren Schelhorn's Nehf., 
eustadt bei Coburx. 


upp 8 ni: 
„Oco*-Gelenkpuppen, 
„Oco*-Sitz- und Stehbabys, 
„Oco*-Holzpuppen, 
„Oco*-Filzpuppen 
Marke: „Band am Fuß* 
Neuhelt: r 
„Casodora", die 
lebende Glieder- 
sitzpuppe. 
H. Offenbacher 
& Co., O. m. b. H., 
Nürnberg. 


p" pen, Gelenkpuppen u. 


Schutzmarke. 


arakterbabys fabriz. als 
Spezialität Max Göhring, 
Oberlind b. Sonneberg S.-M. 


uppen und alle Sonne- 
berger und Nürnberger 
Spielwaren. 

Marx & Jondorf, Nürnberg. 


unpen-Fahrik Herz- 
Lieb" Richard Scherzer, 
Sonneberg in Thüringen. 
Illustr. Preisliste für Interessen- 
ten wird auf Wunsch eingesandt, 
Te —-— R 


uppen u. Spiel 
p Dr. Paul Mock, 


Magdeburg, Breiteweg 27. 
— —— 


uppen und 8 R 
waren, Nöckler Add 
neebe (Sachsen). 


Zur Messe: 
hof, le u? 218, Handels- 


(Siehe Inserat Seite 3014.) 


Hnpen und 
> Tiere aus Filz, 
cù und Stoff, 
weichgestopft, fahrbar. 


Albert Müll 
Nossen CH een 
und Spielzeugfabrik., 


jeder Art liefert enge 


Gustav Hungerberg 
Werkz m. b. H., 
eng- u. Maschinenfabrik, 
ei Remscheid, 
ehe Inserat Seite 3086.) 


Ader aus Schalenhart uß, 
tze Frled. Krupp Lo 
rusonwerk, Magdeburg. 


ZZ ergummt, alle Sor- 
ur prima Quali- 
täten, 3 

Gumm owie 


d. b. H. Gummiwaren. Fabrli- 


annover-Linden 1. 


adlum-Leucht 

Rae te massen in 
adlumwerk, A.-G. 
Taucha bel Leipzig. 


ierapparate und 

Haben,  Spezialfabrik 
Sim 

n EO 26 

Koubusser Ufer Ma. 


B. R 


asierapparate und 

Klingen, Schleifapparate 
Oettinger & Hahn, 

Berlin R35, Potsdamer Str. 112. 


asierapparate und 
Klingenschleifapparate. 
Druseidt Gmb Bonn. 


steme spez. in Metalletuis, 
Westentaschen - Apparate, 
Piccolo und Liliput in Metall- u. 
Lederetuis, Klingen, Klingen-Ab- 
ziehhalter u. Abziehmaschinen. 


Grüber & Lösenbeck, 
Lüdenscheid, Metallwarenfabr. 


R Sieme ap in Ne allerSy- 


zu 


Pier arate und 
Klingen, Abziehappar. fabr. 
Hessische Präzisionswerke 

Hermann Bleske Com.-Ges., 


Frankfurt/M., Hohenzollernstr.12. 


Solinger Qualitätsw., lief. 


Preisgr Quana erstkl. 
als Spez. z. äußerst günst. 


Beding. direkt ab Fabr. Hugo 
Vollmer, Wiesbaden. Brief. 
adresse: Postfach 84. Telegr.- 


Adresse: Rheinstahl-Wlesbaden 
asiermesser, 
Taschenmesser, Scheren 


R „Adam u. Eve“, die welt 
bekannte, hochwertigeQualitäts 
ware liefert alsSpezialität äußerst 
preiswert und prompt Fabrik- 


lager Adams, Köln, Glad- 
bacher Straße 21. Tüchtige, ein- 


ig. [geführte, kapitalkräft. Vertreter 


in all. Länd. gesucht. Korre- 
spondenz: Engl., franz., deutsch, 


oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 
findig zu machen. Nicht nur, daß 


oft die Möglichkeit, Einkäufe 


wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von gutempfohlenen, 
tüchtigen Lieferanten bietet der 


BEZUGSQUELLEN- 
NACHWEIS 


8 
AUSLANDVERLAG 
BERLIN 
KRAUSENSTRASSE 38/39 
Wir empfehlen jedem Leser 
im Auslande, von dieser wich- 


tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 


echenmaschine 
Lipsia für alle Rechen- 
arten, klein, leicht. fast 
geräuschlos arbeitend. O. Holz- 
apfel & Cie.,Rechenmaschinen- 
fabrik, Leipzig 41. Zur Engros- 
Messe: Leipzig Meßhaus Jäger- 
hof, Hainstr. 17/19, 11. Koje 208. 


asiermesser u. hohl- 
geschitt, Rasier-Apparate, 
anerkannt beste Marke aus 
Silberstahl. Garant. fertig z. Ge- 
brauch, Größte Leistungsfähigk. 


asierpinsel fabriz. als 
Spez.HugoGuckenheimer, 


| Spezialfab. für Rasierpinsel 
Nürnberg. 


aucherartikel, 
Tabakpfeifen, in Bruyère u. 
Meerschaum. Zigarren- u. 
Zigarettenspitzen in allen Ma- 
terlallen und Preislagen, 


a 


echen- Es 
maschinen 
„Hannovera“ CZ 


Elgen. Hammerwerk und Hohl- Oventrop & Heutelbeck in Peine C 


schleif., Engrospreise — Muster- 
sortiment In belieb. Höhe gegen Zigarettenetuls u. Tabakdosen. 
Voreinsendung des Betrages. Wiener Spezialitäten 
Mulcuto-Werk, Solingen. S. J. Wolff & Co., 

Die größte Spezialtabr. der Welt Frankfurt a. M., 

für hohlgeschliffene Apparate. Kronprinzenstraße Nr. 27. 


lackiert, Leipziger Emalllier- 


Rest Tan emailliert u. 
werk A.-G., Taucha d. Leipzig. 


iefordner, Brieflocher, 
Schnellhefter, Vertikalhefter, 
Vorordner,Unterschriftsmappen, 
Schreibunterlagen, Dauerblicher. 
Herm. Herdegen, 
Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


HOA - Artikel, 


iele Freunde deutschen 
Handels und deutscher In- 
dustrie leben im Auslande 


eihahlen jeder Ausfüh- 

ruugsart erstklassig. Quali- 

tätsware. Otto Lorer, 
Ebingen (Württbrg.). 


Gewindebohrer, Bohrfutter. 
Theodor Genkinger 
Maschinenfabrik, Nuertingen. 


Reden; Spiralbohrer, 


machen, überhaupt fehlt; es Re 


maschinen 


für alle ; 
Getreidearten. L 


KOSTENLOSE 


Bierbaum’s Werke, 
Porta Westfalica 10. 


eisenecessaires 
H aus Leder bis zu den ele- 

gantesten Ausführ., Schutz- 
marke Garma. Roever & Co., 
Lederwarenindustrie m. b. H., 

Magdeburg-Buckau 18. 


Spezialfabrik für 
eise- u. Touristen- 


a 
artikel J9 
a. Alumin. 
Marsteller & 


Killmann, 
Kettwig-Ruhr. — Gegr. 1866. 


SW LS 


(vorm. Nagel& Kaemp) A.-G. 


Rte Nagera Eisenwerk 
Hamburg 39. 


deutschen Lieferanten und 
Bezugsquellen an den 
Auslandverlag 
zu richten 


eismühlen, Oelmühl,, 
Mehlmühl., Hafermühl. usw. 
EdwinBiefang,Hamburgiib. 


* 


Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 
Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


Re Roerbera t latermühlen 


mit Zelluloid-Ueberzug lief. 
billigst nach allen Ländern 
Hans Helssen & Co., 


Rt eaten Veer 


asierpinsel, preis. auchtabak. Spezial- Hamburg 36. 
Qualitäts- marke: Edelster Virginia- 
ware. Shag in Blechdosen und r z 
Spezlalität: in Papierpackung direkt v.d. Fabrik. eißzeuge, opt Artikel, 
Doppel ringfas- Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, Schreibwaren, Neuheiten, 
sung. D. R. P. Scharmbeck-Bremen (beutel. H. Reinhardt, Nürnberg, 
u. Auslandspat. Ee Nibelungenstraße 26. 


garantiert — 
widerstandsfäh. In heiß. Wasser. 
Alleinfabrikant: 


Jakob Meisel, Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. 


echenmaschinen 
„Thales“ eißzeug-Fabrik 
Ludwig Griessmeier, 
Nürnberg, Fürther Str. 
Für Schule und Praxis. 


rechnen alles. 
Thaleswerke, Rastatt. 


R 


H eißzeuge, Schul- u. Prä- 


echenmaschine 
Optima !ür alle Rechen- 
arten. Preis [Europa M. 300, 
für Lebersee \1. 450 franko Be- 


- r 12 zisions-Ausführung, Schiffs- 
asierpinsel liefern zirkel, Schiffs-Reduktions-, 


BEES, GESIN stimmungsort. Seit Jahren welt- [Stangenzirkel usw. lief. vorteil’. 
Thimig & Busch, bekannt. Ueber die ganze Erde ZZ ZZ ZZ — 
Rasierpinselfabrik, verbreitet. Dr. Albert Hauff, 

Neustadt a. Aisch b. Nürnb. [Berlin- Halensee A 
Zur Messe in Leipzig: R iharduna Saxonia) 
\eßhaus Flora, Petersstr. 23, (Burkhardt und Saxonia) für 
3. Stock. Stand Nr. 122/129 alle Rechnungsarten. 
(Vis-à-vis Concentra) Vereinigte Werke, Glashütte 21 (Sa.) Paul Steven, Neustadt/Aisch. 
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eißzeuge In 
Präzisions- und 
Schulqualitäten 
in großen Quanti- 
täten - prompt lleferb. 
Karl Traiser, 
Reißzeugfabrik, 
Darmstadt. 
Gegründet 1874, 
Telegramın-Adtesse: 
Reißzeuge Darmstadt. 


eißzeu alle Artikel 
H f; e Bureaubedarf. 


Georg Butenschön, 
Bahrenfeld bei Hamburg. 


Portemonnaie-Kalend., Ab- 

reißkalender, Notizblocks, 
Reklamebilder usw. fabriziert 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


R Portemonnaie karat AE 


lebende Porträt“ 
H. Schümann, 

Berlin-Neukölln, 

Berliner Straße 32. 


Rade Porna o! „Das 


deutschen 
Artikel 
liefert rasch 
und reell 
Johann 
Carl Krauss, 
Stuttgart, 
Baitenstr. 37. E.R. 
— Export. — 
Gegr. 1908. 


R e u alle 


eklameartikel, wie 
Reklamebleistifte, Cigarren- 
abschneider in Metall usw. 
Musterkollektion M. 150. Hugo 
Brandeis, Schreibwarenfabr K, 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 


eklame -Figuren, beweg 
H liche, 20 Flächen vorzeigend, 
Licht- 
reklameappar. 
labriziert 
„Zeus“ 
Handelsgesell- 
schaft mb fl., 
Berlin 
SW 68, 
Friedrich- 
straße 47. 


Wirkungsvolle 

eklame-Plakate, 

Karten zum Aufheften von 
Tuben usw. liefert prompt und 
preiswert Plakatfabrik König- 
see I. Thür. Postschließfach 19 


eklameplakate 
In Blech und Holz. 


Radlumwerk, A.-G., 
Taucha bel Leipzig. 


eklame-u. Zugabe- 
artikel a.Pappe (Wand- 
tasch., Kalenderrückwä nde) 
Heinrich Wilh. Gutberlet, 
Prägeanstalt, Buchholz! Sachs, 


ektifizierapparate 
für Alkohol, Aether, Benzin 


usw. Maschinenbau— 
A.-G. Golzern- Grimma in 
Grimma (Sachsen). 


eligqiöse 
Statuen in 
allen Größen, 
Kruzifixe aus Holz u. 
Metall, Weihbecken, 
Rosenkränze, Medail- 
len usw. fabrizieren 
Heckner & Sievering, 
Köln-Sülz 1. 


Wir bitten, bei allen Anfrai 


8 


ie menverbinder 
ER 


aller Art, Spezialfabrik für 
Jackson’s- Lagrelle comb. 
Bristol-Zickzack-Verbinder etc. 


SITE 


W. Liebold, Herford. 


ohrmöbel, zusammen- 
R legbar, 
D. R. P S 


exportfähig 
in Kisten 
verpackt, 
Zur Messe In 
Leipzig: 
Pfaffnähma- 
schinenhaus 
Reichsstraße 21. Laden. 
Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


Raben Honen in jed.Aus- 


führung. Hohenlimburger 
Stanz- u. Drahtwerk G.m. 
b. H., Hohenlimburg i. Westf. 


accharin (Süßstoff). 
Hermann Ernst Mueller, 
Hamburg 11, 
Rödingsmarkt 19, 
Telegramm - Adresse: Sulfamid. 


ägen für Stahl, Eisen, 
upfer usw. Spezialmarken 
„Gnu“ und „Graef“. Ver- 
langen Sie Preisliste Nr. 16, 


Metallsägenfabrik 
Ernst Graef jr., Unter-Barmen 
D. Ue. (Deutschland). 


ägen, Werkzeuge, 

J. Dominicus & Soehne, 
G. m. b. H., Berlin SW — 

Remscheid-V, 


"e 
äge- u. Holzbear- 
beitungsmaschinen 
Werkzeuge für die gesamte 

Holzbearbeitung. H.J.Schmitz, 

Aachen, Pontstr. 170. Tel. 3587. 


ägen u. Maschinen- 
messer, beste Qualität, 
fabrizieren billigst 
Richtmann & Cie., Werkzeug- 
fabrik, Remscheid. 


F 
ägen und Messer. 


Werkzeugfabriken |È 
A.-G $ 


* 
Straubing (Bayern). Fahrikmarke 


aiten aller 
Art, Caigut. 


Richard Moennig, 


Saitenfabrik, 
Markneukirchen 635. 


——— A 
S an allerb. Qual., von 


Erfurter Gemtise u. Blumen 
usw. Tropensichere Pak. 
kung, Kataloge gratis u. franko, 
Be Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkultuten. 
Haus besteht seit 1848. 


— . i 
S anten ehläse 


Vereinigte Sc mirgel- u 
Maschinen Fabriken. 
-Q,, Hannover - Hainholz' 


Gene PN 
arga usstattungen, 
Trauerpferdedecken USW, 


OttoWeber’sTrauermagazin 
Berlin WS. i 


e 
ärge— 
8 Bëegbeuesrktg se, 


Ernst Neumärker, 
3 Spezialfabrik 
Düsseldorf-Oderbilk, Wa 


* 


rdanersir, In. 


— 


attlerwaren aller Art 
Sachs & Deiss 


elberg, 
Hamburg 11, j 
8 
Johann 
Merkenthaler, 
Schablonenfabrik. E 
Nürnberg. 


Ien auf 


„Das Edho nut 


challplatten Fabrik 
8 Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, 
Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. 
ertretung für alle Länder außer 
Holland frel. 


Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 
Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


Q Koerner a N: Reismühl. 


einrich- 
tungen. 


Glasladentheken, 
Dekorationsartikel. 


SS einrich 


Deutsche Glas- 
und Metallwaren 
G. m. b. H., 
Köln 82. 


maschinen, Messerwaren. 
Raslerapparate u. Klingen, 
Manikur-Instrumente. Export- 
bureau f. Solingen Ottosch aele, 
Berlin S42b, Ritterstraße30 a. 


S wache Haarschneide- 


cheren für Bleche und 
Profileisen, einfach und 
kombiniert, für Hand- und 
Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt.- 
Ges,, Werkzeugmaschinenfabr,, 
Saalfeld (Saale). 


Regent 
cherzartikel aus 
Gummi, Blech, Holz, Papier, 


etc. Carl Ed. Schm dt, 
Frankfurt a. M., Weberstr. 39. 


cherz- 
Musikzigaretten 
und ähnliche kleine Musik- 
sachen fertigen in Massen. Preis- 
liste gratis. 
Zeise & Co F 
Königsee-E. (Thür.). 


Chieblehren, Mikro- 
meter, Maßstäbe, Rollband- 
maße,Wasserwaagen, Stahl- 

stempel, Senklote usw. 


Karius & Schöne, 
l.eipzig-Co. 5. 


chiefer-Griffel 
bester Qualität. Thürin er 
Griffelwerke G. m. b. Hs; 


Saalfeld 1 in Thüringen. 


chiefertafeln, -Griffel 
u. Märbel, hervorrag. Ware. 
Thüring. Schieferindustr. 
M. & O. Schmidt, Saalfeld 6, Th. 


Schiefertafein. 


Erich 0. Döbler, 
Hamburg 11, 


Chiffchen u. Spulen 
ea: Systeme liefert in 
völlendeter Ausführung die 

Wekade e, Nähmaschinen- 


teile-Fabrik, Dresden-N, 23; 


S ian „Favorit“ mit 


einsetzbaren Schriftzeichen 
für alle Zwecke, 


Rieck & Melzian, 
Hamburg | 39/0. 


— . ť 
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beiblalt Deutsche 


childer, emaillierte, f. Re- 

8 klame, Behörden, Industrie. 

Emaillierwerk Peters, 
Elberfeld. 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


Q Vereinigte Scheel 


Bayer. Schleifsteine, Mäh- 
messersteine, 
Tischlerrutscher. Natur- P 


S Bayer. Schteifsteine, Ma 2 


Wasserabziehsteine, Schmirgel- 

und Glaspapier, Schmirgel- 

scheiben Bayerische Schleif- 

materialien - Großhandlung, 

Nürnberg, Frauentorgraben 69. 
Postfach 67. 


S ese ene. 
Mähmessersteine, 
Tischlerrutscher aus || 
bestern Material fabriziert 
M. Weinig, Schleifstein- 
werke, Zell a. M. (Bay.). 


Sägeschärfscheiben aus 
Schmirgel, Corund, Kristall- 


Corund für jeden Verwendungs- 
z weck. 


M. E. Schultze, Dresden-N. 6, 
Melanchthonstraße 12. 


S Sianha Pen; 


chleusenanlagen, 
Wehranlag., Sicherheitstore 
Krupp-Orusonwerk, Magdeburg 


und -Ketten, Hundeketten, 
Karabinerhaken. Sel. M. 
Heydeck, Charlottenburg IR. 


Se ketten! , Haken 


chmierapparate 
aller Art, Paul Klinger, 


Berlin O 27, Blumenstr. 98. 
(Siehe Inserat Seite 3002.) 


rege, Glas-, Flint- 
apier u.Leinen. Schmirgel- 
abr.Hannover-Hainholz. 
nn — ce 
chmirgelleinen,blau 
Köper und Weißleinen 
Schmirgel-, Glas- u. Flint- 
papiere liefert in Bogen und 
ollen A. Geilfuß, Leipzig- 
Gohlis, Schmirgelfabrik. 


chmirgelscheiben 
chmirgelfabrik 
Hannover-Halnholz. 


chnürsenkel, kunst- 
seid. Modebänder, Spitzen. 


Peter M. Comberg, 
U-Barmen 14, 
Fabrikation. Gegr. 1899, Export. 
— . 


chokolade, 
Mandeinußmasse  (Marzi- 
panersatz), Marzipanmasse, 


Fondantglasur 


Gebrüder Fischer, Apolda. 
Gegründet im Jahre 1859. 


chokolade-, Kakao- 

und Zuckerwaren-Fabriken. 
Samtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spez. Paul Franke 
& Co., Akt.-Ges.,Masch.-Fabr.. 
Leipzig- Böhlitz - Ehrenberg, 
En 


chokoladema- 
schine „Kalhadine“. — 
ähere Auskunft erteilt auf 
Anfrage Amandus Kahl Nachf., 
Elsengießerei u. Maschinentabr., 
Hamburg l. 


— 


chotter-Anlagen für 
Straßen- u. Eisenbahnbau. 
Krupp-Arusonwerk,Magdeb urg. 


chrauben all. Art. 


Knevels & Co., 
Düsseldorf 8. 


ohrauben u. Muttern 
8 aller Art. e 


F. Albert Düster, 
Dortmund, 
Saarbrückener Str. 44. 


Drahtanschrift 
Schraubendüuster. — 
A. B. C.-Codes 5th Ed. 


S. Mutter 


u. Muttern 
jeder Art sofort 
lieferbar. 
Normen-Lager- 
Gesellschaft ‚Nolag‘, 


Berlin, 
Chausseestraße 88, 


chrauben und 

Muttern, blank u. 

schwarz liefert Schrauben- 
fabrik Erdmann & Gross, 
Kom.-Ges., Berlin 82a. 


D. R. P., verstellbar, ohne 
Gewinde. 


Gëft 


Riga 


Börner A Hempel, 
Düsseldorf, Schließfach 20. 


chraubenzieher fir 

8 Nähmaschinen und Fahr- 
räder usw. 

Wekade Co., Dresden-N. B. 


chraubenzieh. „Nova“ 
8 erstkl. Präzis.-Werkzeug mit 

Schnellspannzange zumAus- 
wechseln der Klinge. „Nova“- 
Elektro- Fach- Schraubenzieher. 
Wichmann & Ockershausen, 
Köln a. Rh., Rich.-Wagner-Str.18 


Ludwig Kempinskl, 

Berlin SW 47, 

Yorck-Straße 82. 
Telegr.-Adr.: Papierkempinskl. 


S e Kempinski 


chreibfedern 
8 aller Art. 


Brause & Co., 
Iserlohn in Westfalen. 


Preisliste kostenfrei. 


sonstige Bureauartikel. 


Se eee und 
Probst & Hahn, Iserlohn. 


Gerre cenne cken 


< 


F. Soennecken, Bonn. 


chreibmaschinen* 
8 Farbbänder, oblag 
papler, Wachspapler 
Wachspaplerfar- 
ben, Yostkissen, 
Stempelkissen. 
Carl Fr. Brauer, 
Stettin. 
Fabrik gegr. 1909. 


Sn gel po 


„Universal“, erstkl. grose 
Bu reaumaschine leler 
prompt u. preiswert: saes A 
maschinen-Industrie A.Ge , 
Nürnberg, Brunnengasse #% 


Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Neu- 
heiten, Reißze sche 
Artikel. H. Vo erg 

Nürnberg, Nibelungenstraße26. 


L Land: 
KO, 


werbe 


chuhcreme, schwarz, 
E aea, rotbraun, f.Lack- 


machung. k — 

Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 

Kortespondenz: engl., französ., 
span., portugles., Italienisch. 


Kapen Leder. 
Konservierun 


gsmittel. 
Spezialität: Tropenware. 
Gebrüder 


W OE, EOS 
Fabrik, Rapitlol 


Berlin 0 17, 
Gegr. 1884 


Telegramm - Auı.: Hallocream. 
ABC-Code 5. Ausgabe. 


chuhmacher- und 
8 Sattler -Werkzeuge 

fabrizieren Rentro 
u. Rahmer, Altena i. West. 


chuhriem. all. Art 

sowie Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren 

Kübler & Stock, Barmen. 
Gegründet 1865. 


chuhspanner.Merz“ 
verstellbar, für alle Formen 


end, in E 
KÉ drem d. ls en lackiert 
minium, 


chweiß- u. Erhitz- 
maschinen, elektr., 
éi sowie Lichtbogen-Schweiß- 
anlagen, in jeder Größe und 


"Ausführung liefern kurzfristig 


Maschinenbau-Anstalt 
Moll A.-G., chemnitz l; Sa. 


chweiBmas chi 
nen 

8 Sletwärmer, Lichtbogen- 

Sch welßanlagen, Elektr. 
welßmasch nen-Gesell- 


schaft, Charlottenburg 4. 


chwelßzusatzmitt 
N eet nee 
GmbH., Butzbach (Ober- 
Za Fernsprecher Nr. 17. 
; Samesreuther, Butzbach. 


Ne flüss., 7. Haarwäsche 
mpun Pulver, Haar- 
Koller wer, Schönh.-Puder etc. 
lin . Chem. Fabrik, 
68, Friedrichstr, 210. 


eifen, h i 
i s hochwertig 
Qualitäten, mäßige Preise. 
Slegiri Seifenfabrik 
ed Ruhstadt, Soe bti 


eifenma 
8 Fressen, — A 


Maschinenfbr., 
» Markusstraße 52, 


Schreib- 
ling, Bielefeid 7. 


| S Wirt eg Oel- 


Kreide), F, 


Q kemen Pan Hermann 


isalhanf =- Gewinnungs- 
Anlag. Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg. 


ohlennägel u. Sohlen- 
stifte fabriz. als Spezialität 
W.Schemm, Olpe in W. 


Segel gerahmte, oval 
u. ereckig. Kunstanstalt 
B. Grosz Akt Ges, Leipzig. 


Sachen aller Art: Wand-, 


Taschen- und Reklame- 

spiegel, viereckige und drel- 
tell. Splegel. Geduld- u. Würfel- 
spiele, Rasiergarnituren. 


M. Ch. Huber, 
Nürnberg. 


njopolgias und 

Spiegel. Vereinigte 
bayerische Spiegel- u. Tafel- 

glaswerke vorm. Schrenk & Co. 


A.-G., Fürth 1. Bayern. 


logellack, erstklassige 
Fabrikate, Brief- u. Bank- 
lack, Packlack, Flaschen- 
lack. Reizende Geschenk-Etuis 
mit farb. Siegellack für Damen. 
Jos. Scholz, Mainz, 
Siegellackfabrik. Gegr. 1793. 


lle, 
Esslingen 5 a. N. 
(Württemberg). 


W 


Metallwarenfabrik Nun 
Miersch&Glassmann 


Döbeln i. Sachs. 2. 


Otto Bornhütter, 
Lüdenscheid i. W. 


— ——2—— L — —ᷣ̃ —ę—32:¼ b 


S' nee 


Seattle m 


watte 
(chemisch 
präpariert) 


schwarz und 


rot, ist das Fabrikmarke 
beste Mittel zum schnellen und 
gründl. Reinigen u. Polieren von 


Silber-, Neusilber- u. Goldwaren. 
Ein einfachesAbreiben mitdieser 
Watte genügt, um jed. angelaufe- 
nen (oxyd.) Gegenstand wieder 
wie neu herzustellen. Verlangen 
Sie Must. u. Off. vom Fabrikant. : 
Carl Otto Schmidt, Bremen 
(Deutschland), Osterlinger Str.44. 


Q nie Kae für 


alle Länder. 
C. L. Wüst, 
Splelkartenfabrik 
Gegr. 1811 
Frankfurt 
am Main 69. 


piel-, Leder-, Galanterie- 
waren u.Massenartik.all.Art. 
Auch verlässiger Einkäufer 
für jede Art Waren. Exporthaus 
Kosmos, A. Regele, München, 
Karlstraße 21. (Gegründet 1907.) 


(Tiere und Figuren aller Art, 
Marke, Strola“ i. IaAusführ.) 


August Schlemmer, 
Roth bel Nürnberg. 


S irena Pies aus Maché 


pielwaren. Elektr.Eisen- 
bahnen, Dampfmaschinen- 
Neuheiten in mechanisch. 
Spielwaren, Puppen. Höchste 
Leistungsfähigk. 
Eigene Spezi- 
alitäten. 
Verlangen Sie 
Spezialofferten. 


Siemund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstrabe 15. 


Einkaufshaus Sonneberg. 


Rogner, Fabrik mechan. 
Blechsplelwaren, 
berg IX, Albrecht- Dürer - Str., 


bringt ständig Neuheiten. 


pielwaren, künstliche 
Früchte, Geflügel, Attrappen 
Aus Paplermache. 
Eigen-Fabrikation 
Export. 
Louis M. Meusel, 


Sonneberg i. Th. 


pielwaren. 
Mechanische Bilechspiel- 


waren, Puppen und Sonne- 
berger Spielwaren. 

Marx & Jondorf, Nürnberg. 
Einkaufshaus in Sonneberg. 
8 Pace usw. Ernst 

Buchin, Hamburg 1. 
SP wein mit Musik. 


ielwaren, mechan., 


ans Rölz, 
Klingenthal in Sachs. 
u. Graslitz in Böhmen. 


Erzeugnisse der Nürnberger 
u. Sonneberger Spielwaren- 
Industrie. Spezialität eigener 
Fabrikation: „Oco*-Stoff- und 
Plüschspielwaren Marke: „Band 
am Fuß“. Ferner d. 
neue E.P.-Modello- 
Eisenkonstruktions- 
baukasten. 
H. Offenbacher 
& Co., O. m. b. H., 
Nürnberg. 


Seeed s Sämtliche 


Sohutzmarke 


pielwaren, aus Holz 
re Viehweiden, Ge- 


ügelhöfe, Soldaten, Sche- 

ren usw. Marke „Clauss“. 
Zittauer Spielwarenfabrik 
Rob. Geissler, Zittau i. Sa. 


P ielwaren. 
pezialität: Oesellschafts- 
und 
Beschäfti- 
gungs- 
spiele, 
Bilderbücher, 

Jos. Scholz, 


Q Pippen Banys, 
uppen,Babys, 
Teddybären, A 
Aufstellspſel. Mini- N E- 

aturen. Kollektion AC 10 


ca. 400 Nummern. 


H. Möblus, Leipzig, 
Universitätsstr. 7/9. 


niel waren. 
Spezialität: Kinos, Laterna 


magicas, Dampfmaschinen, 
Eisenbahnen, Autos, mechan. 
Figuren. 
J. Mohrhard Vater & Zahn, 
Nürnberg, etabliert 1751. 


Maibächer. 
Verlag, Mainz. 


Holz, 


aus 


pielwaren. 
Eigene Fabrikation paten- 
tierter u. geschützter Neu- 
heiten. Tanzende Teddybären, 
tanzende Puppen, tanzende 
Figuren aus Plüsch, Filz usw., 
ohne Uhrwerk. Verlangen 
Sie Katalog und Preisliste. 
Ins Ausland Muster- 
kollektionen à 1500 M. und Sorti- 
mente à 3000 M. oder 5000 M. 
gegen Vorausbezahlung. 
Cresco - Spielwarenfabrik 
Friedrich Arenz, 
Schweinfurt a. Main A. 2. 


Leipziger Messe: 
Meßhaus Globus, 
Roßstr. 1, Zimmer 144. 


pielw.- 
8 Export. 
Fabi kation 
orig. beweg. 
Holzspielwar 
Hochglanz! 
JL. Messe In 1:9, 
Handels of, Z (803 
Otto Prüfer & Co., Zeitz. 


AER 


Stofftiere, Puppen, mechan. 


KREE Spezialität: 
Holz- und Blechspielwaren, 


Nürn-|Lottos, Dominos usw. 


L. Karas, Nürnberg, 
Spitalgasse 1. 


piel waren. Spezialität: 
Puppen und Teddybären. 
Mustersendg. v. 5000 M. an. 
Fabrikanten: Herbst & Fuchs, 
Neustadt b. Sonneberg, Marktplatz 10. 


Krach s Motorrenn- 

u. Luxusboote, Segeljachten. 
G. Kellner jr., 
Fabrik feiner Spielwaren, 

Leipzig, Sebastian-Bach-Str. 23. 


pielwaren (Holz)- 

Fabri Paul Leon- 

hardt, Eppendorf, Sa. 
Puppenmöbel, einzeln und in 
Garnituren, weißlack. Möbel, 
Puppenstuben und -Küchen, 
Damen- und 
Schachbretter, 
Schachfiguren, 
Tivolis, Lotto, 
Dominos, Kegel- 
spiele,Roulettes, 
Pianos, Metallo- 
hons, Festungen, 
ferdeställe, 
kästen, Holzbaukasten 


Kaufläden. 
Altäre, Holzbau- 
„Die 
Uhr“, richtiggehend. Festolln- 


Artikel: Tiere, Soldaten usw. 
Vertreter: John Hess, Ham- 
burg, Neuerwall 64 (zur Leip- 
ziger Messe: Stentzlers Hol, 
Petersstr. 39-41); A. A. van der 
Kolk, Amsterdam, Singel 316. 
Ilustr. Katalog auf Wunsch. 


pielwaren, 
Osterartikel, 


Puppen, Teddy- 
bären, Schaufenster- 
figuren, Scherzartikel, 
Neuheiten, Spezialanfertigung. 
H. Otto Schmidt, Leipzig, 

Schuhmachergasse 11. 


sielwaren. 
O. & M. Hausser, Lud- 


wigsburg, Spielwarenfabr. 
Gesellschaftsspiele und Bilder- 
bücher, Künstler - Baukasten, 
Elastolin-Soldaten, Haus-, Jagd- 
und Menagerie-Tiere, feine 
Holzspielwaren, Ställe, Käfige, 
Wagen u. Pferde, Menagerien, 
Eisenbahnen, Zählmaschinen. 


Qrim: Rieme" Spezia- 


lität: Kleine Spielwaren 

von 5—500 M. per Gros. 
Mustersendung 2000 Fritz 
Lederer, Nürnberg, vordere 
Sterngasse 13. 


8 pielwaren, über 100 


verschied.Artikel(Kleinspiel- 
waren). 120 Dtz. Mk. 3000.—, 
200Dtz. Mk.5000,—. Geg.Scheck. 


Asbeck, Fritz & Co., Hamburg 36, 
8 Holz, handge- 
malte, bewegliche & 
Puppen fabrizieren 
Haas & Hauer, Nürnberg. 


pielwarenaus 
und originelle, sowie 


pielwaren 
aus Holz, 
feinste Quali- 
tät,reiche Auswahl. 
Carl Gross, 
Eßlingen a.Neck. ake. 
spez.: Gesellschaftsspiele für 
Haus u. Gart. Wagen u. Pferde. 
ielwar o 
appe m 
Ki 


S und mme, 


Gesellschafts- 
spiele, Reklame- 
artikel. 

Hans Lang, 
Spielwarenfabrik, 
Plauen l. V. 24. 
Mustersortimente 
von M. 500.— 
bis M. 3000.— 
geg. Voraus- 
bezahlung. 


n 
Mechanik 


Ser. Zen! Puppen. 
Spez.: Zerlegbare Puppen- 
häuser, raumsparende Ver- 
packung. Mustersendung von 
M. 1000.— geg. Vorauszahlung. 
Schütte & Lüdeke, 
Hamburg 5, Steindamm 107, 


Su 
zeuge 
Juckel-Jackel 


Schaukelmä snch,, 
der grüßte 
Schlager der 
Spielwaren- d 
branche ohne Ri 
Mechanik, 
funktionieit 
immer. 


Grieguhn 
& Guse, 
Metallwaren- = 


fabıik, Berlin S, Ritterstr. 92. 
piralbohrer 
liefert in bewährten Quali- 


8 täten als Spezialität 
Emil | 
Steinruck, 


Heidel- 
berg. 


zeug- und Schnelldrehstahl, 
alle Abmessungen in 
Qualität ab Lager. 


Vogel & Schemmann, 


Spiralbohrerfabrik, 
Kabel i. W. 


piralbohrer aus la. 

Werkzeugstahl (Silberstah!) 

kurz oder lang, rechts oder 
links. Werkzeug- & Elektro- 
Industrie G.m.b.H., Engels- 
Kirchen (Rhld.). 


Sag una Senner aus Werk- 


la. 


piralbohrer, 0,3—12 
mm zyl., rechts kurz und 
lang, tabrizieren 


Eug) 


Buscu & Co., Werkzeuglabrıx, 
Engelskirchen, Bez. Köln. 


piralstrumpfbän- 

der, Socken-, Deckelhalt., 

Haltevorricht. f. kl.Taschen- 
gegenstände, Neuheiten jed. Art. 
Karl Kottke, Fabr. von Massen- 
artik. Berlin N 31, Ackerstr. 106. 


S Kneten hr n. 
Einrichtungen für 

Maschinenbau-A.-G.Gol- 
zern-Grimma i. Grimmasachs. 


pitzen, Besätze, 
Bänder. Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder, 
sowie sämtl. Textilartikel liefern 
prompt u. preiswert. Export- 
ttandelsgesellsch. Stemmer- 
mann & Mix, Vohwinkel (khl.) 
Telegr.-Adr.: schramco, 


usw., echt handgeklöppelt, 
erzeugt vorteilhaft 
Arthur Ficker, Elterlein 1.Sa. 


plinte sowie Unterleg- 
scheiben fabriziert als Spez. 

W.Schemm, Olpe inW. 
8 Muttern. 

Heinrichs & Co., 
Plettenberg i. Westfalen 
portgeräte jeder Art 

"ußball-, Hockey-, Tennis- 


Wintersportgeräte. 
Julius Dietrich & Hannak, 


Sportgerätefabrik, 
Chemnitz 91. 
Se «Apparate. 


Spezialfabrikation von Re- 
sonanzapparat., Platten aller 


Stu. ct Motive, Decken 


plin te, Unterleg- 
scheiben,Drahtstifte,Nieten, 


Marken. Sämtliche Bestandteile. 
„Fidelio“ Musikwerke, 
Berlin SW 68, Ritterstraße 62. 


* V bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche fie kcläea KH GO Gꝗerbmen. 
— e € ) 


3057 


5038 


prechanparate 

„Herschola“ ohne und mit 

Trichter, auch in Tischform, 
la. Fabrikat. O. H. Schulze, 
Zwickau in Sa. Export nach 
allen Ländern. 


rechapparate in 
"chatullen u. Standgeh. m. 

u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb (letzte Neuhelt), 
fern. alle Einzelteile wie Feder- 
motore, Elektromotore, Schall- 
dosen usw. tabriz. in nur bester 
Qualität. Max Jentzsch A 
Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). 


„Resonaphon* 
die beste Re- 
sonanz-Sprech- 
maschine. 
Resonora- 
Werke 
G. m. b. H., 
Detmold. 


Verlangen Sie 
teg l 
(Siehe Ins.S.3017) 


nn en 


prechmaschinen, 
Schallplatten, 
Bestandteile, 
Engros — Export. 
— Fabrikation. — 
Verlangen Sie illu- 
strierten Katalog. 
Mechanische Werkstätten 
Inh.W.Sieg, Berlin 8 59 ‚Boppstt.1. 


prechmaschinen, 
eig. Fabrikation u. Bestand- 
telle, großes Sortiment. 
konkurrenzlose Preise.Kataloge, 

auch spanisch, 
französ., englisch. 


Acuston, 
Musikwaren- und 
Sprechmaschinen- 
Fabrik,. Berlin S 42, 

Ritterstr. 21 


Bestandteile, Schall- 
dosen. Laufwerke, Zug- 
federn, Nadeln, Triebe, Räder, 
Schrauben usw, 
Gebrüder Scharf, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin SO.26, Skalitzer Str. 34. 


Se standteitereh 


prechmaschinen- 
Schallplatten-Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen 
Vertretung für alle Länder außer 
Hofland frei. 


Q Einrichtungen tr en 
Einrichtungen für 

Maschinenbau-A,-0.Gol- 
zern-Grimma1.Grimma Sachs. 


tahlhärtemittel 
„LAVA“, ges. gesch., für 
Werkzeugbetriebe. 

Postleritwerke Akt.-Ges,, 
Zschachwitz-Dresden. 


tahlpanzer - Geld- 

schränke in ierhnisch 
höchster e 

Vollendung 


WaltherVogel 
& Ihle, 
Klaffenbach 
bei 
Chemnitz. 


tahlsprungfedern 
für Möbel, Matratzen, Auto- 


polster iu jeder Ausführung. 
Jacob Ullmann, Hanau. 


tahl waren. Spezial., 
Rasier-, . 
Tafel-, $ 
Taschen-, 3 
Schlacht- = 


und Arkansasmesser, Bestecke 
u. Scheren. Gebrüder Lützen. 
kirchen,Solingen(Deutsch1.), 


ll; ` Wir bitten, bei 


tahl waren: Taschen- 
messer und Scheren aller 
Art, nur Qualitätsware lief. 
Ernst Leibinger, Tuttlingen, 
Süddeutschl. Illustr. Preisl. grat. 


tahlwaren, Aluminium- 
EBbestecke, Kochgeschirre, 
Alpaka -Eßbestecke liefert 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.) 


tanzen für Hand- und 
Kraftbetrieb, einfach und 
komb., aus Stahl od, Eisen. 
Auerbach & Scheibe A.-G., 
Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld a. d. S. 


tanz-, Pres- und 

Ziehartikel sowie an- 

dere Arbeiten in billigster u. 
bester Ausführung liefern kurz- 
tristig E. Boeke & Co., Ma- 
schinen; u. Metallwaren-Fabrik, 
Bielefeld, Detmolder Str. 126b 


tirketebrik-Anläge 
für Kartoffeln, Mais, Weizen, 
Reis, Manjoka usw. — Sirup- 
n. Destrin-Anlagen baut seit 1823 
S. Aston, Kommanditgesellsch., 
Maschinenfbk. u. Eisengießerei, 
Burg bel Magdeburg. 
(Siehe Inserat Seite 2999.) 


te in hearbeitun as · 
Maschinen t. Marmor 
Granit und Kunststein 

Schleifkörper, Sägeblätter, Wand. 
rundschleifmaschinen, Kreis- 
sägen u. Fräsmaschinen, Trenn- 
sägen, Sägevollgatter, Drahtseil- 
sägen. Maschinenfabrik 

Hermann Hilmer, Essen-W. 4. 


S He Porzellan, Glas 


Hans Helssen & Co,, 
Hamburg 36. 


Telegr. - Adresse: Jernimpori. 


Q Ema ut-, Glas-, Porzell.-u. 


Emaille-Gebrauchsgeschirre 
all.Art lief.prompt u.vorteilh, 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


teinkitt für Bildhauer. 
Postleritwerke Akt.-Ges. 
Zschachwitz-Dresden. 


teilnzeugfußboden- 
platten, einfarbig und 
u 


tempelkissen in 4 

Größen und Stempelfarbe. 

Dr. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindenthal. 


tickereien inGold,Silber 
u. Seide, nach jed. beliebigen 
Muster, 


Fahnen, 


Heeres- 


Stickereien, Marine-Stickereien, 
Beamten- und Gala-Stickereien, 
Kirchenschmuck (Katalog), 
Sport-Stickereien. Bei Anfragen 
ist Skizze od. Muster erwünscht. 
p. Bessert-Netelbeck, 
Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 43. 
A.B.C. Code 51th Edition. 


toffarben in Beutel- 
packung f. d. Hausgebrauch 

zum Färben v. Stoffen aller 

Art. liefert in bester Qualität 
Brunsviga-Stoffarben-Fabrik 
Fritz Breier, Braunschweig. 
8 Halbwolle, Seide, Baumw., 
Leinen und alle anderen 
Stoffe, zum Auffärben und Neu- 
färben im Haushalt, seit 50 Jahr 
in unübertroff,, gleichbleib.Qual 
Wunelm Brauns Q. m. b. H., 


Quedlinburg. Aelteste u. größte 
Haushaltfarbenfabrik der Welt. 


toffarben für Wolle, 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deniska RENE? Re 


Das Echo 


trelchrlemen !.Rasier- 
messer — en gros und Ex- 
port. — H. Tietz, Streich- 


riemenfabrik, Bad Kudowa in 
Schlesien. 
allen Sprachen. 


Kataloge gratis in 


Max Schönstadt, 
Berlin-Charlottenburg, 
Schlüterstr. 31. 


trick- und Wirkma- 


aschel-u. 


schinen 
e g e f. Tücher, 


R 
Kettenstähl 


Schals, Konfektionsstoffe, Filet- 
artikel, Handschuhstoffe, sowie 
Spulmaschinen usw. liefert 


Bruno Knobloch, Apolda (Deutsch la nd) 


trohhalme !. Getränke 

in Paketen sowie Einzel- 

packung, in Seidenpapier- 
hülsen mit Reklame - Firmen- 
druck, offerieren billigst Pau) 
Zeitschel & Co., Hamburg 5, 
Lindenstr. 30. 


trehhülsen-Maschi- 
nen, Mattenmaschinen in 
höchster Vollendung, bei 
rößt. Leistungsfähigkeit liefert 
Tok. Trope Nchfig., Altona- 


Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 


nen. 
Maien- 
maschinen, 
Hülsenball,, 
Pressen, 
Hiltsappa- 
rate liefern 
In höchster 
Vervoll- 
kommnung. 


Erste Deutsche Stronhülsen- 
maschinen-Fabrik 
Gebr. Giese & Co., 
Offenbach a. Main 35. 


S8 86 


trohhülsen-Näh- 

maschinen „Non plus 

ultsa“, 
„Kopfbindema- 
schinen u. -bal- 
lenpressen be- 
sitzen d. größte 
Leistungsfähig- 


keit bei ein- 
lachster Kon- 
struktion“, so | 


lautet d. Urteil v. e 

Fachleuten. Schaland & Tölke, 
Lohne i. Oldbg., Deutschl. 
Spezialfabr. f.Strohhülsenmasch. 


trohpressen. 
Präzisions-Werkstätten 

G.m.b. 
Mittweida ! 


n Sa. 


trümpfe, Trikotagen, 
Jacken, Jumper, Krawatten 
Erber & Levinthal, 


Berlin C 25, Dircksenstraße % 
(am Bahnhof Alexanderplatz). 


trumpf- 
Fabrik 


von 

A. Glogauer 
Nachfg.Chemnitz 
in Sachsen, liefert 
alle Arten Strumpf- 
waren für den Ex- 
port. Musterkollek- 
tion Mark 2000.— 
Reichhaltig Seiden- 
strümpfe M.4000.— 
nur gegen Voreln- 
sendung des Be- 


tirages. Nachnahmesendungen 
werden nicht gemacht. 
u. Ausführung. Ea 
Rhein, 
Stuhlsitz-Fabrik J. Schnock 
Düsseldorf, Am Wehrhahn 10a. 


tuhlsitz e 
in allen Größen 


tühle für Uebersee, zu- 
sammenlegbar nach eige- 
nem patentierten System 
Stilgerechte Sitzmöbel jeder Art. 


Raumsparende 
Kistenpackung, 


36 Stück ®/, cbm. 


Müller & Comp.,Sitzmöbelfabr. 
Rabenau in Sachsen, 
gegründet 1887. 


Korr.: deutsch, engl., span., franz. 


turmlaternen 
8 


t Petroleum 
und Karbid liefert 
Hermann Nier 
Belerteld 
In Sachsen. 


abakdosen, Zigaretten- 
etuis. Alfred Gembruch, Me- 
tallw.-Fabr., Lüdenscheid i. W. 


Gebrüder Wehberz, 
Metallwarenfabrik, 
Lüdensche!d in Westf. 


abhabh maschinen 
jeder Art 
und in 
allen Größen 
(eiert in nur 
neuesten be- 
währten Kon- 
struktionen 
zu soliden 
Preisen seit 
50 Jahten die 
Spezialfabrik 


W. Springer G.m.b.H. & Co., 
Varel in Oldenburg. 


Kataloge 
In allen Hauptsprachen. 
Veitreter gesucht. 


mbak- Schneide- 
maschinen, Messer- 
schleifmaschinen, Röst- 
maschinen, Walzwerke. (s. Cig.) 


L. Cohn & Co., Maschinenfabr., 
Berlin N 54, Brunnenstraße 24. 
Gegr. 1870. I. Haus der Branche. 


abakschneide- 

Maschinen u. alle 

Hilfsmaschin. für die Tabak- 

u. Cigaret!en-Ind. „Universelle“, 

Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co., 
Dresden A. 24/XV. 


abak-Schneide- 

maschinen, Röst- und 

Trockenmaschinen, Rippen- 
walzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, 
Messerschleifmaschinen sowie 
vollständige automat. arbeitende 
Tabakfabrikeinrichtungen liefert 
A. Heinen, Maschinenfabrik, 

Varel Old, 

— Gegrlndet 1856. — 

Man verlange Kataloge und 
Kostenanschläge. 


Silhouetien u. Spitzenarbeit. 
Nachulampen u. Tischlampen 
mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. 
Schrader & Co., G. m. b. H., 
Lichtenrade-Berlin (Deutschl.) 


T Stnouenen mit eingelegten 


Tode Nee für Auto- 
mobile, Motorräder. Flug- 
zeuge und Motorboote, 

Vereinigte Werke, Glashütte 21 (Sa.) 


algschmelz-Anlag. 
für Grossbetriebe. Maschi- 


nenbau-A. -O. Golzern- 
Orimma in Orimma (Sachs.). 


„GEBRA“ 


Tateineräte. 
Schutz- EH 
marke e 


bürgt für Á 
Gediegen- E 
heit und E 
Formen- 
schönheit. 


Gebr. Arndt, Metallwaren- 
fabrik, Quedlinburg. 


Taarten in 


modern. Etui- u. Stabform. 

Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke, Akt.-Ges,, 

Leipzig-Eutritzsch. 


aschenlampen, 
Fahrradlampen, Hauslampen 
usw, Fassungen f. Starkstrom. 
Georg Przybilla 
Metallwaren 
G. m. b. H. & Co., 
Kommandit- 
gesellschaft, 
Metallwarenfabr., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Str.55 
Telegramme: 
Flashlight, Berlin. 
Teleph.: Moritzpl. 12745 u.13123, 


as chen lampen 
Batterien, Marke 
„Primax“,erstkl. Erzeugnis, 
größte Leuchtkraft u. Erholungs- 
vermögen. Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz. / 


aschenmesser 
T aller Art. 


Nur Qualitätsware! 
Balke & Schaaf, Solingen, 


Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897 


Ausführungen sowie Mani- 
kureartikel für Lederwaren- 
fabriken. fabrizieren 


Tanten some aller 


eg y 
Alfred Hollweg & Co., 
Auf der Höhe - Solingen. 
Preisliste und Katalog gratis. 


FW "rt 


Seidene 
Taschentücher 
Lampentücher usw.. auch 
Meterstoffe, La Kollektionen in 
Batık od. mit Handmalerei. 
H. Notzer, 
Gr.-Salze-Magdeburg 27. 
Vertreter in allen Lànd. gesucht. 


tuch-Weberei. Osk. Sodtke, 


Ter u.Scheuer- 
Görlitz, Schl. Dresdenerstr.17. 


Wecker u. Tisch- 
uhren. 
Hermann Konrad 
vormals Alois Morat, 
Neustadt 
(Schwarzwald). 


T "Grrentaori Kienzle, 


Teker a mer 


Uhrenfabriken, Zweig- 
tabr. Argotaxameter-Werk, 
Villingen, Schwarzwald. 


ey ame A Eé 

ara ~ s 

e ia Seit 30 Jahren die 

besten! AdamSchneiderA.-0., 
Berlin N 39. 


Telar oan 


iter „HALLO“, pakt 
pane D. R. P. Nr. 269474. 
Hanseatische Elektrizitäts- 
Gesellschaft mbH., Hm e 
Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 
Telegramm-Ad.esse: Hansalicht. 
DT mmm 


Toe en, Aetzungen IA 

auf Glas Metall, Zell A 
usw. fertigt an H 
Ernst Zimmermann, Berlin D 

NW 21, Crefelder Straße 2 * 


N + 


Ke 
VK re 


= 
zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEISI 


hermometer- u.Glas-|"reppen-, Teppich-|f [hren-Spezialitäten 
Instrumenten-Fabrik u. Vorstoßschienen Reklame-Uhren, Nippes- u 
Jahn & Koch, in Messing, Aluminium Aue ne i 
IImenau in Thüringen.] und 4 me 8 a’ 


(Eigene Fabrikation). Eisen. Ran ee d 


Wecker-Uhren 
Jahres-Uhren 

Taschen-Uhren 
Messg.-Nippes- 
uhren mit jed. 
gewünschten „bas Kennzeichen 
Reklameaufdruck. der guten Uhr" 


Intern. Vulcanfibre-Cie., 


V "intern. cen Fabrikat d. 
Hamburg 5 ech. 


trägerbäinder, Gummibänder 

usw. liefern prompt und preis- 
wert Bötel & Co., Cassel. 

Telegramm -Adresse: Bötelco. 


E 
x aagen. Eigene Fabri- 
S kation seit 50 Jahren. 


hermometer aller Art |W. Schade, Plettenberg l. W. 
Flüssigkeitswaagen, chirurg Fabrik gegründet 1887. 
Spritzen, Ampullen usw. ta- 

brizier. Cari Mittelbach & Clie., 


rocken-Apparate 
Langewiesen in Thüringen. T bahnbrechende Neuerungen. 


extilerzeugnisse: 

Arbeiter- u. Berufskleidung, 

Schürz., Rucksäcke, Pferde- 
decken, Sommerbekleidung, 


F D H D D * 
Windjacken, Berufs- u. Regen- hermometer, r. Haas, Lennep, Rold Fabrikation kunstgewerbl.Uhren 
mäntel, „Merkur“ Handels- Glasinstrumente, mit bestem Edelholzgehäuse. 
gesellschaft m. b. H., Bremen. Illustrationen auf Wunsch, 


rockenkleister, kalt- 
Abient a Te ring, las: d wasserlöslich. Pfeiffer A Dr. 


Industrie, G. m. b. H., Ilmenau, Schwandner, GmbH., Ludwigs- 
Vertreter gesucht. hafen a. Rh., Lissen-Osterfeld l. Th. 


beste Bezugsquelle, 


Raimund Marschner, 
Dresden 1/54 (Deutschland). 


Vertreter in allen Ländern ! 
Musterkollektionen franko geg. 
Zahlung auf mein Konto bei 
der Deutschen Bank, Dresden, 
zu 1000, 2000, 5000, 10000 Mark. 


Erste deutscheFederwaagen- 
Fabrik Wunder &Kneist, 
Hannover, Lützowstraße 11. 


WR Gleiswaagen jed, 


Art f. Eisenb.- Anschlüsse, 
Fuhrwerkswaagen, Laufge- 
wichts-, Seilbahn- u. Balkenwaag. 
Neußer Waagenfabrik, 
R. Broix, Neuß am Rhein. 


xtilvorberei- 
> tungs-Maschinen, 
spez. Reißmaschinen, Staub- 
schlager, Lumpenkarbonisier- 
anlagen, Ballenpressen, Baum- 
woll- u. Abfallreinigungsmasch., 
Belagbretichen für alle Reis- 
maschinen. Paul Trützschler 
& Gey, Crimmitschau i. Sa. 


Ringfrel — große Vorteile. aller Art u. a. auch Anlagen 
Roland-Werk G. m. b. H. zur Trocknung von Kopra, 
Bremen D ' | Mais, Kaffee, Tee, Bananen usw. 

3 liefert die Trocknungs-An- 
——[lagen-Gesellschaft m. b. H., 

Testen Borttrieo Berlin W9, Köthener Straße 38. 


Toten und Tintenpulver. Tre auen An en 


Ausführung, Gottfried 


Otto Unger, Hamburg 1, 


y? etabilion 


extilwaren. Plegler, Metallwarenfabrik. - in Re P 
T: ezialität: Taschentücher, Schleiz In Thüringen. Aelteste 1 eee ter gan St allen Ge aagen: l.aufgewichts-, 
errerhemden, Trikotagen |Spezialfabrik. Gegründet 1819 für alle W Tafelwaagen und Baby- 
und ERROR Siehe Frisierlampen. Wasser- lat waagen bis 16 kg Tragkr. 
errenwüäsche“ — -½ V ntilatoren u. gewerbe- e 
n d. m. b. H., sptreiniger iig Rein: verhältnisse Veen e g N 9 
Berlin- Charlottenburg 5, T metall, Zink, Kupfer, Gold- baut Anlagen, 
Dernburgstraße 2. Großraum- 


kupfer liefert billigst direkt 


(issen— heizg., Ent- 
extilwaren, Trikot ten Reie Maschinenfabrik nebelung, 
T eker iet haltbar, bleibt geruchlos] STOTE A Propfe, [Beleuchtung s 
Handelsgesellschaft mbH., und schrumpft nicht ein. — Entstaubung tabrizieren.als Spezialität 
Chemnitz, Lohstraße 18, Heinrich Pflaumer, r nbriziere Spezia il 


E. Kiesewetter & Co., 
Berlin N 4, Chausseestraße 45. 


aagen, Waggon-, Fuhr- 
werks- und Laufgewichts- 


Förderung. ER 
Hellan G. m. b. H., 
Berlin W 35, Lützowstraße 83. 


Turnhallen einrichtungen, 
gymnastische und ortho 
orfmaschinen, Tor" | Jadische Apparate. Jullus 
streufabriken. Grasstorf-| Dietrich & Hannak, Turnge- 


Planegg - München. TEE aller Art 


heater-Bühnen 
herrlichster Farbenpracht. 
Katalog: 10 Mark. 


e- f ee 15 - 
"che iner- Pik rätefabrik, Chemnitz 91 elvets, Lindener Samte“, Waag, usw. 40 jähr. Spez: 
Paul Gollert, Neuruppin. | anlagen. hren aller Art. Klenzie Velveteens, Cords une nn Ludwigshafen 4. Nn 
ollert, Neuruppin. Moleskins. fabrik, Ludwigshafen a. e 
heodofi 7 R. Dolberg einen. 50 Arboles Mechanische Weberel zu 
eodolite Nivellierin-| A8. Uhrmacherverkaufs - Stelle Linden, Hannover-Linden. aagen all. 
strumente. Deutsches oder] Hambur AG Berlin SW 19, Beuthstraße 20 Systeme. 
amerikan.System. Bergmän- I A i ` Präzisions- 
nische A 8 Berlin, erdampf-, Destillier-, wen ‚allerersten 
Instru- Düsseldorf. hren. Nur erstkl. Präzi- Rektifizier-, Extraktions- R = 
mente sionsarbeit: Hausuhr., Regu- apparate für Branntwein, anges. 
Kelter, s lateure, Tischuhren, Rund- alkohol, Flüssigk., äther. Oele, | Fabrik: Gerhardt- 
latten ourn!» SS tahmen-u. Küchenuhr, lose Haus-] dest. Wasser u. Essenzen, Dampf- Kienholz, 
Meß „auers uhrwerke, Westminst.-Hausuhr- [kochkessel f. Zuckerwatren-, Kon-] Hannover 12. 
bänder u ür D uto- Eh es und Regulateurwerke, Deutsche setvenfabr. u. d. chem. Industrie, 
Reiß mobile, — Taschenuhr., Wächter - Kontroll- Jauch Spez.-Konstruktionen wie nagen u. Gewichte 
diae Karosserien uhr.u.dergl.Nurernstgem.Anfrag. | Rührwerke usw. fabriz. Eduard W für physik. 
Großes E zu richten an Ernst O. wiid, Tänzer, Leipzig-Pl., gegr.1838 analyt. und 
‚hofstr. 40. > Zwec 
nn Georg BeiSbarth | Düsseldorf 61, Burghofstr 5 technische Zwecke. G] P W 
t Metallw.-Fabr., ren, Wecker, Uhrturni- ergaser!lriiiiismoloren, | GöttingerPräzisionswaagen- 
ee Nürnberg. el? Werkzeuge. Höchste V Motorräder und Automobile. | fabrik, GmbH., Inh. J. Lesch, 
artikeln Leistungsfähigkeit. Reich Göttingen F. 
und Zei- ransportfässer illustr. Kataloge gratis. Leon (Siehe Inserat Seite 3018.) 
chenma- eiserne, verzinkt, gestrichen. Fenichl, Berlin W 35, Lützow- 
terislien. oder roh liefern straße 13. 


achstuche. 
Moll-Werke Aktiengesellsch. Adolf Zimmermann, 
Chemnitz 5, S hillerstr. 32. 


Chemnitz in Sachsen. U Kontrollapparate, 


Georg Bu 
g Butenschön, Wächterkontrolluhren, 


Bahrenfeld bei Hamburg, 


i Kä 22 standuhren, Wecker, 
Illustrierte Preisliste gratis. 1 nsportgeräte, a Aas 5 Wie 15 — 
8 agdartike 
hermo Transportgerätefabrik, [Leuthold & Co., O. m. b. H., en gros 
meter. Spez. ; Württemb 
Holzthermometer in allen Landau Schwenningen (Württemberg) Zeian-Apparatebau-Ges. Wilhelm Meyer, 
Meta sfährungen mit Holz- (Pfalz). m. b. H., Berlin-Tempelhof. | Nürnberg, Rennweg 64. 


Hubwag 
Schieb- 
karren, 

Sackkarr 

sowie all 

sonst.Geräte od.Zeichn.n Angab 


1 Zellulold 

ments Fenster- 

them., chem. Therm., Flüssig. 
sagen, chir. Glaswaren. 


Wilhelm Möller 
Carsdorf S. R., Thür. 


Uhren aller Art. Jos. Faller 
Söhne, Uhrenfabrik 
Triberg, Baden. 


re Schwarzwälder 


affen all. Art, Drillinge, 
W Doppelflinten, Repetier- 

büchs., Pistolen, Zielfern- 
rohre, Feldstecher, Jagdmunition. 

Waffen-Frankonla, 


Würzburg (Bayern) 99. 


affen. Hammerless- 
W Doppelflinten, Drillinge, 
Selbstlade-Pistolen, Jagd- 
geräte, Munition usw. 
Fritz Klene, 
Hameln Nr. 2. 


n Wesegcëeel éch hot., 
in 


romsilber nach jed.Bild 


od. Negativ, für Fach- 
photogr., Industrie u. Re- We 
klamel,feinst. Ausführung! fc) 


Verlang.SiePreisliste Abt.l. 
“ax Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig 


wecker, Stand- und Wand- 
uhren. Westminsterchimes 


Trapen a. pr. Kern [Werke aller Art 


IS Metall- und Holz- 


ermometer u. Glas- 
— lente kt. medizinische, 
Zelt mische und Industrielle 
Zum = Spez:Glasaugen,chem., 
7 vl E und Fieber. 
hermometer. Franz Machalet 
Ilmenau 15, 


led. Richard Winckelsesser jr Riethmü!ler & Kratt, 
Stettin, Bismarckstraße 29 [Schwenningen am Neckar. 
(Filiale Pforzheim). 


& Hahn, Berlin R. 5, 


Veran Ber Oettinger 
Potsdamer Straße 112. 


reibriemen aller Art. 
spez. Kamelhaartreibriemen, hren aller Art. 
Fabrikation feiner Stiluhren 


techn, Maschinenbedarfs- 


Artikel. Otto Schacht & Co., antiken u. orhangschlösser 
Toemameter v. 2000 0- m. b. H., Hamburg 5. mod. Genres. V 158 Art alzen aus Schalenhart- 
e can Reh — 
Präzision urghardt, Glastech, Katal. Solvente rupp- ‚Ma u 


Swerkstätten, Ilmenau 


reibriemen. Spezial-| Wunderle | | 
Vertret. gesucht. 


marken: Wasser- u. Öltest | Stuttgart, 


'schland), nur gekittete Original-Gar | Cottastraße 49. 7 a 78 uchdruck-) 
| h E ee ee Pfelffer & Dr.Schwand- 
neentometer, Ardo- gestrickte Garma - Hantrlemen. hren aller Art. 8 ner, G. m. b. H., Chem. Fabrik, 
Glásinstrume e sowie alle Gustav Adolph Roever, Wand-, Stand- und Wecker noaa Ludwigshafen a. Rh. 
ratori T rang flr Labo- Treibriemenfabrik, uhren, Kuckuck-, Küchen— orhangschlösser 
Physik und ee Chemie, Magdeburg-Buckau 18. und Taschenuhren. — Einkäufer ohne Bügel. y äschereien, mo- 
d na : für große Auslandshäuser. = = dernste Anlagen. 
Maneba (D ck, Fabrikation reibriemen beste la. Referenzen. Hans Buhmann, Maschinenfabrik 
nder schland), Qualität. Wilhelm Scheel, Eros Co. Export, Pen an Otto Ellerbrock, Hamburg- 
et 1885, Neumünster 77. Schwenningen a. Neckar P. 98 : 3 Barmbeck 8. 


i allen Anfragen auf 


3040 
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äscherel- Anlagen, 
W vorzügliche, von großer 
Wirtschaftlichkeit und zu 
mäßigem Preise lief. poanien 
Maschinenfabr. A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52. 


äschereima- 
schinen. Wasch- 
maschinen für Dampf— 
oder Unterfeuerung, Plätterei- 
maschinen, Dampfmangeln, 
Hılfsmaschinen. Ed. Horst, 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
Höchste Straße 4. 


Zentrifug. in all. Ausführ. 
Johann Fleckenstein, 
Wäscherei - Maschinen - Fabrik, 
Hamburg 33 R. 


We ar. Aust 


Zentrifugen liefert als 
Spezialität Rudolf Vogel, 
Chemnitz 6. Erste Referenzen 
aus Privat- und Staatsbetrieben. 


Wagen teen u. 


Asche - Zentrifugen 
(Zentrifugal -Trocken- 

maschinen) sowie Kupfer- 
trommeln einzeln fertigen nach 
bewährt. System als Spezialität: 
Scharrenbroich & Hindrichs, 
G. m. b. H., Metallwaren- und 
Maschinenfabrik, Köln-Sülz 15, 
Telegramm-Adresse: Schahi- 
metall. Noch für einige 
Bezirke Vertreter gesucht. 


assermesser 
W „Original Lux“ 


Friedrich Lux GQ. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rte n. 


asser messer, Flügel- 
rad-Woltmann, Volumen, 


Venturi-Kesselspeise- 
Wassermesser. 
W. Gottlob Volz d. m. b. H., 
Stuttgart. 


assermesser. 
Flügelrad- Wolt- 
mann-, Volumen-, 
Venturl- und Partialmes- 
ser. Fernregistrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 3). 


Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhot 


asserstands- 
gläser, Reflexions- 
gläser (System Klinger), 
Schutznülsen, Zylinder sow. alle 
techn. Glasartik. f. Industriebed. 
Hermann Herzig, Görlitz. 


W inu reirei dane m 


und religiðse Statuen aus 
Pappmaché fabriziert als 

Spezialität Rudolf Apel, 
Oberlind, S.-M. 


eine. Rhein-, Mosel. 
Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


eine. Rhein- u. Mose! 
weine Hinckel&Winckler 
Frankfurt a. Main 


eine u. Spirituosen. Vor- 
W zügl. Weine, Wachstum 

feinst. Produzenten, Spez: 
Erstkl. Weine der Rheinpf. Weitz. 
u. Rotweine. Ligener Weinbau. 
Liköre und Weinbrand eigener 
Fabrikation. Erstkl, Referenzen. 
Oskar & Rudolf Mayer, Neu- 
stadt a. d. Haardt, Kheinpfalz. 


eine. Leistungsfähigstes 
Haus im Export tropen- 
fester Weine u. Sparkling. 
Louis Bermann, Mainz a.Rh. 


Wu bitten, bei allen Anfragen auf 


des Rheins. 
Altbewährte, leistungs- 
fähigste Export-Kellerei 
für tropenfeste Rhein- und 
Mosel- Weine. 
Weine in Orlginal-Liter- 
Steinkrügen. 


Römer-Kellerel, 
Köln am Rhein, Burghöfchen 


Wie der Mosel u. 


einkelterei u. Groß- 
handl. Paul Neuerburg, 

Linz a. Rh. Altbekanntes 
Exporthaus naturreiner Rhein- u. 
Moselweine, auch in den Tropen 
haltbar, schmackh. u. bekömml. 


W 


elthandelsartikel 


edo“ 
weckt leise vor mit Einzeltönen, 
wird allmählich lauter u. rasselt 


Der neue Wecker „Rep 


am Schluß. Neuheiten in 
Midgetuhren aus Alpaka - ver- 
silbert. Alle Schwarzwald- 
uhren, Wecker, Regulateure u. 
Taschenuhren. Otto Röseke, 
Stuttgart, Seestraße 45. 


erkzeugbestecke 
in Taschen u. Kästen sow. 
Einzelwerkzeuge aller Art. 


Herm. Winkels, Elberfeld 10. 


W 


erkzeu 
mobile un 


© für Auto- 
Fahrräder. 


q 


Peter Gottfried Röhrig, 


Werkzeugfbr., Lüttringhausen 
bei Remscheid (Rheinland). 


erkzeuge für d. mecha- 
nische Holzbearbeitung. 


Arthur Serra, Leipzig-Li., 
Beckerstraße 5, 


WR für Maler, 


Glaser, Anstreicher fertigt 
als Spezialität: 


— 


Fra 


A. Friedrich Schmitz, 
Cronenberg (Rhld.) 


erkzeuge. Qualitäts- 
Erzeugnisse jeder Art. 
0. & R. Strauß, Remscheid 18 


erkzeuge, elektrische 
Kleinmotoren. Taschen- 
lampen. Albis, Dresden le 


Leistungsfähigkeit spe- 

ziell in Fellen, Kluppen, 
Relbahl., Gewindeb., Splralbohr., 
Feilklob., Sägen, Hobelmesser, 
Stang.-, Schlangen- u. Zentrum- 
bohr., Bohrwind. Fabr. u. Export 

Rhein. Werkzeug-Comp. 

Richtmann & Cie., 
Werkzeugfabrik, Remscheid. 
Telegr.-Adresse: Rhenaniawerk. 


erkzeuge in erst- 
W klassiger Ausführung und 
bester 
Qualität für alle 
Verwendungs- 00 
zwecke. 
& Co., 
Werkzeugfabrik, 
Remscheid. Telegramm - Adr.: 
Obaco. Gegründet 1872. 


Wage größte 


Otto Backhaus 


Weires jeder Art 


für alle Industrien. Quali- 

tätsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 
Zawada-Industrie G.m.b.H., 
Spezialfirma f.Industrie- u.Eisen- 
bahnbedarf,‚Barmen Deutschl.). 


erkzeuge aller 
Art liefert Bergische 


Werkzeug-Industrie 
Haan, Haan im Reinl. Telegr.- 
Adr.: Werkzeugschmidt Haan. 


erkzeuge u. Stahl- 

waren in bester Qua- 

lität. Carl Kremendahl, 
Hilgen, Kreis Solingen. 


Wun: Werkzeug- 


maschinen, Feinmeßwerk- 
zeuge. H. Hommel, 
Mainz, Frankfurt a. M., Köln, 
Berlin, Leipzig, 
Kattowitz, Saar. 
brücken, Mann- 
heim, Stuttgart, 
München, Wien. 
Fabrik: HommelwerkeGmbH,, 
Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 
Hommel - Konzern, 


D 
Lé 
De 


Mainz. 


erkzeuge, Fıös ‚Reib,, 
Bohr-, Spann-, Meß-, Lehr- 
werkzeuge, Werkzeugs- 
Vorrichtung. u. -Ausrüstung. für 
Maschinen. Richard Winckel- 
sesser jr.,Stettin Bismarckstr.29 


Wader Spezialität: 


Schraubenzieher u. Werk- 
zeugbüchsen. Hermann 
Müller, Schmalkalden. post. 82. 


erkzeuge f. Buch- 
binder u. Porte- 
feuiller 


wa) 
N 


G. Brucklacher, Berlin S, 
Oranienstraße 43, 


erkzeugfabrik. 


Fräser, ; 
Reibahlen, CH 
; e 


Gewindebohrer, 
Wanne 


Lenzen & Co., 
Krefeld 13. 


Spiralbohrer, 
Sägen usw. 
für Eisen- u. Holzbearbeitg. 
Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenski, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


Wr*zeusmascninen 


PEITZ 


Düsseldort. 
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W 


Sonderheit: 
Zahnräder- 
‚Fräs- 
automaten, g 
Drehbänke, & 
Scheren u. 
Stanzen. 


C. Oswald Liebscher, 


Ma- 
schinenfabrik. Verkaufskontor: 
Dresden-A., Prager Strasse 47 


erkzeugmaschinen 
Stanzen, Blechscheren, 
Profileisen - Scheren für 

Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
od. Eisen, einfach u. kombiniert. 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportfähig. Programm 
für Länder jeder Kulturstufe. 
Auerbach&Scheibe Akt, Oes, 


Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale). 


oerkzeugmaschinen 
aller 


Art. 
Erstklassig. 
Fabrikate 
liefert ab 
auswahl- 
reich, Lager 


Maschinen-Handels-Ges, 
m. b. Ha 


Düsseldorf, Kölner Straße 374 


aller Art 

fürMetall- 
und Holzbear- 
beitung. 

Norbert 

Mildenberg, 
Düsseldorf, 
GrafAdolfstr.17 


n 


We" maschinen 
wie 


Shaping- 
maschinen, 
Fräsmaschin., 
Drehbänke, 
Bohrwerke, 
Blechscheren, 
Profileisen- 
scheren 
in erstkl. Ausf. 


Präzisions - Werkzeuge 
wie Fräser, Fellow - Messer, 
Hobelstähle für Bilgram-Kegel- 
radhobelmaschinen. 


Köllmann - Werke, Leipzig. 
für 


ındturbinen 

Wasser, Elektrizität und 

Maschinen. Weltbekannte 
Marke Herkules, 


Vereinigte Windturbinen- 
Werke, Dresden-Reick. 


Wie ma k. Wasser. 


förderung, Mahlmühlen, 
Maschinenbetr.,elektr.Licht 


Edm. Kletzsch, Coswig l. S. 


indturbinen und 
Wasser förderung. 
Gustav Redlien, Kiel. 


RE 


underkerzen. 
Gebr. Weinrich, GmbH., 
Worbis, Thür. Groß- 


fabrikation von Wunderkerzen, 
Etiketten in allen Sprachen. 
ee leed . 


ahnärztl. 
Nervnadeln, 
Instrumente, 


Bohrer, 
Maschinen, 
Materialien, 


Hagenmeyer & Kirchner, 


Berlin C 19. 
ahnärztliche Ein- 
richtungen. Beste 
deutsche Erzeugnisse, 


Adam Schneider A.-. 
Berlin N 39. 


— te EEN 
ahntechnik, Instru- 
mente, Elektromotor. liefert 
Albis, Dresden 1d 


en aller Art. 
erlangen Sie Katalog. 


ZC" 
U 
Meister & Schlingensiepen, 


Werkzeugfabrik, 
Cronenberg (Rheinland), 


Zen aller Art 


..m 


ert Zangenfabrik 


nV Sack 


niii 
. 


Adolf Klauke, Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28, 


Zane aller Art, be- 


kannte hochw. Qualitätsware. 
Zangenfabrik 

Gustav Klauke, Remscheid, 
Gegründet 1879. 


angen in erstklass. Aus- 
führung fabrizieren preisw. 


CIN 


Richtmann & Cie., Werkzeug- 
fabrik, Remscheid. 


Z ae Gips 


u. Kalkwerk-Einrichtungen 
Krupp-@rusonwer k,Magdeburg 


Fabrikations-Maschinen, 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Zeiten „Anker“ 


25 Here 


Vertreter 
gesucht. 


Albrecht Struchtemeler, 
Bielefeld. 


EE, enee EE EE 
erkleinerungs-Ma- 
Z schinen u.-Anlag. jed.Art 
Krupp-@rusonwerk,Magdeburg. 


iegeleimaschinen 
„System Griesemann 
Spezialität: Stufenziegel- 
pressen, Muffenrohrpressen. 
Griesemann & Co., 
Magdeburg-N. 50. 


22 ege ee Dech 
iegelmaschinen. alle. 
Z Art für Dachziegel u. Mauer- 


steine. 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik J. Roth A.-G., 
Ludwigshafen am Rhein. 


iegeleimaschinen 
Z für alle Arten Ziegel. 
Maschinenfabrik 

Roscher G. m. b. H., Görlitz. 

ra N A S 


iegelei- und Zerklei- 
Z nörungsmaschinen 
Th. Groke, Aktien- 
gesellschaft, Merseburg. 
PP Misere. 


ink-, Messing- u. Kupfer- 
Z ätzplatten für das graphische 
Gewerbe, sowie, liihograph. 
Zinkdruck- u. Aluminiumplatten 
fabrizie en: A. Laue & Co., 
Berlin N 24, Oranienburger Str. 58. 
Werke: Reinickendorf-Ost. 


innfolien-Ersatz 

(Aluminium-Folien) inWeiß, 

einseitig gefärbt bedruckt, 
glatt und dessiniert 


M.Brünn &cCo., Fürth l. Bayern. 
Pp... se 


rrohr- Walz- 
8 in jeder Größe. 


Krupp-Grusonwerk, Hag 


uckerwaren- sowie 
2 Kakao- u. Schokoladenfabr. 


Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Akt.-Oes. 
Maschinenfabrik 
Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 


— 


ezug zu nehmen. 


27. Juli 1922 


— D ` 
5 ` 


-a 


4 

ern Erf 

Eé. War \ 
i b H 


Aeon. E. M. Yoni & Co, 
EA Kaufleute, Kommissionäre, 
B. P. 576. Alexandria. Spez. 
Schuldedarfsartikel. Spielwaren, 
ESchnitt- und Kurzwaren. () 


H ten. Firma, die ihren 

LES in Kairo u. Brüssel hat, 
FE S wünscht günstige Offerten 
È In allen Papierwaren u. Bureau- 
R hedarfsartikeln, ebenso wie auch 
x dieAlleinvertretung Wier A ten 
E belgien von geeign. Artikeln 
o OR an Auslandverl. 
B. m. b. H., Berlin SW 19. 


Ge Zeie Export. 
ro (Aegypten), 

Bolte — 189. 
Ralegramm -Adresse: Dargosay. 
föplelwaren, Strumpf- und Kurz- 
paren, Eisenwaren, Parfümerien. 
Textiiwaren, Konfektion, Bureau- 
ndarisartikel, Hüte, Möbel usw. 


•— 
b. 1500 Pacific Street 
"San Francisco 


# import für eigene Rechnun 
d Kommission und 3 
H Wünsche Vertretungen erst- 
H Klassiger Fabriken Deutsch- 
MN lands att, Branchen zu über- 
nehmen. Offeriere meine 
dienste auch für gericht- 
d iche, finanzielle uw. An- 
Pr gelegenheiten jeder Art. 


d Etadllert seit 1874. 
Au, ‚Beste Referenzen. 


e — 

Densdeg, Luis F. Bano 
. Mera, Ambato, S.A., Spez. 

” Importeur v. Schuhled., erb. 
Master v.Qualitäts-Ware, Preise 

of. übernimmt Vertretungen 


A Agenturen in dies. Branche (e) 
ur j 


+. 
A 
I 


7 ertr.: all, 
, Export: 


—— A 


Eir 


Bu: ota Är, 


cet A 


ES 
` 
“ 
1 
H 
ei 
Zi 
ur 
GE 


1 
` fe Real Casa, ` Korres 


NA AEN 


De de, 
be a 


tn yh A De % 
HEEN 8 ks 


e 


Papier aller Art 


m 


` H 
s E 


zulegen sind (also nicht auf die Umschläge a 
eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, 


Spanien 
` Dën 5 Kommission Export 
er Adello Casasus b 
. Zollagentur un A 


Valencia (Spanien) 


Arten, auf Kommiss. u. m. Niederl. unt. Garantie. 
auf Kommiss. u. a. elg. Rechn. v. frisch. u. getrockn. 
, ‚ konserv. Gemüse all. Art. Erstkl. Referenzen. 


Bü u Transport- Agenturen, Kommissionen, . 1860, 
| Hendaye, Pasajes u. Bilbao. nlasionär 
ndenten von Bankhäusern. 


ortospesen, 
Da, durch das Haopihandi in Iran 
x ie u. Telegr. an Echeandia irun, u. Echeandia, Hendaye. 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe“. Gepründ. 1893 


IMPORT: 


© ` Deutsche Industrie-E 
Em 3 ~: und Materialien. rzeugnisse all.Branchen 


nglamd. Ueiue:dete unu 

e, P e Puppen, billige 

Holz-, Pspier- u. Zinnspiel- 
waren v. M.5—1000 p. Gros. Un- 
echte Bijouterien, mibälle, 
Mundharmonlk., Phantasleartik., 
Perlmutterwaren, Neuheiten ge- 
Angebote an W. 


wünscht. 
Thompson, Birmingham, 
96, Coleshill Street. Eng- 


lische Korrespondenz. 


ndien. Morarjee Amarsee, 
Karachi, Indien, Bunder 
Road, New Market. 

Importeure von Zement, Soda, 
Sodawasser - Flaschen, Tartaric 
(Weinstein) Kleesäure, Alaun, 
grünes Kupfer. Kupfer-Sulphat, 
Ammoniak-; Epsomsalz, Naphta- 
kugein,Kolophonium,Bleimetall, 
Quecksilber, Fensterglas, Draht- 
nägel. Farben, Bleimennige, 
Chinesisch - Blau usw. Korre- 
spondenz in Englisch erbeten. 

Beste Referenzen gegeben 

und verlangt. 


ndien. Burma- Rohstoffe 

Ein alt. Exporthaus 1. Rangoon 

wünscht noch mehr Verbindg. 
mit gr. Importeuren in Deutschl 1. 
alle Arten von Burma-Rohstoffen. 
In Frage kommen namentl.: Reis 
mit u. ohne Hüls., Bohnen, Mals, 
Hirse, Schellack, Häute. Baumw., 
Gummi u. Oelkuchen. Beste Rel. 
Korresp. in Engl. Angeb. unter 
K. A. 2919 an d. Auslandverlag 
G. m. b. H., Beriin SW 19. 


—— te ee en no 


Spezialfirma in Bombay 
hat großen Bedarf in 
Handels - Chemikalien, 
Müllereiartikeln, elek- 
trischen Artikeln, rotem 
Blei, Aluminium 
und Queck- 
silber. 


Angebote unter K. A. 2994 an 
Auslandverlag Ombll., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


Komm 
Grenz- u. andere 


P. O. Box 300 
Sannomiya 
Kobe, Japan 


Das Echo 


ist bereit, für den Markt von 

Kalkutta alle Art. v. Zimmer- 
mann-Werkzeug., Grobschmied- 
Werkz., Säg. versch. Art., Schraub., 
Näg., Scharnier., Rieg., Schraub.“ 
Muit, Kupfernleten u. Scheiben, 
Dampfkesselmanomet., Glas- u. 
and. Art. Eisenkurzw. zu kaufen. 
Angeb. unt. K. A. 2939 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin. 


ndien. Ind. importeur und 

Agent wünscht Verbindung m. 

deutsch. Fabrikanten u.Expor- 
teuren von Haushaltartikeln aus 
Biskuit, Schlefertafeln, Messerw., 
Hohlglas-, Porzell.- u. Emaillew., 
Laternen, baumw.Trikotag. Zah- 
lung in Deutschl., Korr. in Engl. 
Ang. unt. K.A.2819 an Ausland- 
verlag OmbH., Berlin SW. 


adien., Import- u. Export- 
firma, die sich für alle deut- 
schen Industriewar. interess., 
sucht Verbindung mit ersiklass. 
Firmen. Korresp. in englischer 
Sprache erwünscht. Gute Re- 
ferenzen auf Wunsch. Angeb. an 
F. A. Nazarally, Bombay, 
Bhandari Street Mandvi 3. 


Kon Ind. Haus in Karachi 


[ie berei Firma in Kalkutta 


wünscht m. deutsch.Fabrikant. 

u. Exporteuren zwecks Kauf f. 
eig. Rechn. von Chemikalien und 
Drogen f. Krankenh. in Verbind. 
zu tret. Ref. steh. z. Verl. Korr., 
Prelsl. u. Katal. in engl. Sprache. 
Ang. unt. K.A.2817 an Ausland- 
verlag OmbH., Berlin SW19. 


ndien. ut fundiertes 
| Haus in Bombay wünscht mit 

Fabrikanten und Agenten von 
schmiedbarem Stahl in Verbind. 
zu kommen. In Frage kommen: 
Platten, Barren, Stangen, Träger. 
T- Eisen, Winkel, Röhren, galva- 
nislerte und Wellbleche usw. 
Gefällige Angebote sind zu 
richten unter K. A. 2864 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38/39. 


ndien. Altrenomm. Haus 
| wünscht f. eig. Rechn. v. Exp.- 
Häus. z. kauf. od. als der. Agen 
für Ind. tätig z. sein in folg. Art ik. 
Spinnerei- u. Weberei-Maschin., 
aschin.-Werkzeug, Ing.-Werk- 
zeug, Baumwoll Pressen u. Ent- 
körnungs-Maschinen, landwiri- 
schaftl. Masch., pharmaz. Appar., 
Bureaubed.-Artik., phot. Artikel, 
Haushalt-Geräte, Reis- u. Mehl- 
Mühl., Dampf- u. Gas-Maschin.; 
bitt. um Anfr. f. ind. Rohprod. all. 
Art, wie Baumwolle, Baumwoll- 
sam., Leinen- u. Oelsam all. Art. 
Myrabolan, Häute usw. Kann auch 
als Einkaufsagent f.Firm.,dieüb. 
röß. Mitt. verit. tät. sein. Beste 
Erfolge zuges. Ref. auf Wunsch. 
Ang. unt. K.A. 2908 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin. 


FCC 
ndien. Gew. Verbindung m. 
| Fabrikanten u. Händlern in 
Chemikalien, chem. Bedarfs- 
artik., Brillen, Parfümerien m. u. 
ohne Alkohol, Taschen- u. Wand- 
uhren, Spielwar all. Art. Füllfeder- 
halt. u. Bürobedarfsartik., Fahr- 
rädern u. Zubehörteilen, Hang - 
Schlössern. Strickmasch. sowie 
all. and. Maschin. f. Hausarb. u 
industr. Zwecke, nützl. Neuhelt., 
Schirmen, Bildern, Ansichtskart., 


;Ichir. Instrum.. Kalendern u. Re- 


klameart. Korr. in engl. Sprache 
erb. Alle Anfrag. werd. sof. erled. 
Katal. u. Muster werd. m. d. Brief. 
erb. unt. K. A. 2981 an Ausland- 
verlag OmblI., Berlin SW19. 


ä Eine erfahr. Firma 
e Karachi, die sich mit dem 
Imp. u. dem Vertrieb v. Filmen 

u. allgemein. Exportartikeln be- 
fast wünscht Verbind. mit Her- 
stell. v. Filmwerk. u. Exporteur. 
allgem. Exportwaren. Angeb. mit 
ellauenZahlungsbed., Agentur u. 
ommiss. erbet. unter K. A. 2913 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


e, British Medical 

| nn Karachl, Elphinstone 
Street. Direkt. Import v. Drog, 
Tolletteart.,‚Maniküretuis,Glasw. 
all. Art, Parfum. u. Zerst. Klinisch. 
Therm., Pat. Medizin. Gummiw., 
Füllfederh., chirur. Instr., Etiketts 


all. Art usw. Korresp. nur engl. 


u ÜBERSEE FIRMEN DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Adressensufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 
nur weiterbelördert, wenn das Ausland. Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose bei- 
ufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— für die 5gespaltene Millimeterzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 


aller Größen in sehr großen 

Quantitäten. Muster u. Angeb. 
erbeten in englischer Sprache an 
T. O. Shah’s Electric Stores. 
Bombay No. 4, Indien. 


ndien. Eine der gröt. u. 
ältest. Uhrenfirmen im Osten 
wünscht Verbind. mit Fabri- 

kant. v. Taschen- u. Wanduhren, 
Uhren-Zubehörtell., Werkzeug., 
zahnärztl. u. optisch. Instrument., 
Schmucksach., Opern- u. Feld- 
gläs., Uhrengläsern all. Art. Für 
extra gr. Aufträge erb. die Firma 
illustr. Kat. u.niedr.Preisberechn. 
Angebote an die Indian Watch 
Company, Lahore, Anarkali. 
Korrespondenz nur englisch. 


IR zë Davidoss & Co., 


| ndien. Gewünscht Batterien 


Bangalore (indien), 15 u. 
16, Commercial! Street. 
Importeure von: Baumwoll., 
woll. u. Seidenwar., woll. Shawls, 
Trikotag.. Putzwar., Parfümerien. 
Kur- war. usw. Exporteure von: 
e Teppich - Schonern, 
woll.Decken,Maiten,Sande’holz- 
öl. Muster nach englischem od. 

amerik. Geschmack. 


rland. Eine lange bestehende 
Fa. In Irland wünscht für elg. 
Rechnung oder als Agent alle 
Arten v.geeig.Artikeln zu kaufen. 
Must u. eb., wenn möglich, in 
deutsch. Währung erbet. Korresp. 
i. engl. Sprache. Angeb. unt. K. A. 
2891 an Auslandverlagombll., 
Berlin SW19, Krausenstraße. 


talien. De Vertreterfirma 

Rag. Giovanni Sanges, 

Roma (32), Via S. Quintino, 3, 

w. Angeb. v. Fabriken v. Puppen- 

erücken u -Köpfen, von feinen 
uppen u. Spielwar.-Neuheit. 


INDIEN 


Wichtig 


Fräsmaschinen zur Bearbei- 
tung von Gießereimodellen. 
Gefällige Angebote in allen 
Einzelheiten unter K. A. 3010 
an den „ Q. m. 
b. H., Berlin SW 19, Krause n- 
straße 38/39. 


talion., Uslenghi, 

Gaspare, Via Varesels8, 

Mailand. kauft für eig. 
Rechnung Glas, Kristall u. 
Porzellan und übernimmt 
Vertretungen. 


ITALIEN 


Firma in Neapel importiert: 
Glaswaren. Porzellan. elektrische 
Artikel, seidene Strümpfe, Hand- 
schuhleder, Schuhleder, über- 
nimmt Vertretungen guter 
Häuser in diesen Artikeln. — - 
Export: Pasteten und Kon- 
serven. — Gefi. Angebote an 
H. J. Tournès, Via S. Arcangelo 
a Bajano 23, Napoli. 


arokke. Handelsgerichtl. 
M eingetragene deutsche Fa. 
sucht Vertretungen, kauft 
auf eig. Rechnung und nimmt in 
Kommiss.: Fabrikate d. Schwer- 
eisen-Industrie, Konstruktions- 
materialien, Draht, Eisen-, Klein- 
eisen-, Blechwaren. Glas, Porz., 
Steingut, sanit.Artik..Möb..Haus- 
u.Küichengeräte, Masch., Drogen, 
Telef.-u.Elektromaterial, Bureau- 
bedarf, Papier usw. Notierungen 
fob.Hbg.inkl.Verp. Zahlung ‚ger. 
Dokumente. Deutsche Bk., Hb 
Sogen. freibl. Phantas.-Off. werd. 
nicht beantw. Korr.: dtsch., span., 
arab. Angen: an Jorge dir dad 
Ceuta, Pasage Recreo. 10. 


i taliem, Universal-Holz- 


EE Company, Rangoon 
exportieren Tabakblätter (geeignet zur 


„Merchant Street, 


Zigarren- u. Pleifentabakfabrikation) und wünschen Verbin- 


dung m. deutsch. Firmen, die am Import interessiert sind. 
Anfr. Firmen werden gebeten, Bankreferenzen aufzugeben. 
Große Firmen erhalten besondere Vergünstigungen. 


INDIEN! 


RAM & CO. 


Exoorteure! 


Importeure! 


AMRITSAR 


Katra Kahnian 
Telegramm-Adresse ` Shıbdatram 
Codes: 


ABC., S. Ausg. 


Bentley, Private 


— — 


ten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beibleff Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Ver. Staafen 


Wir wünschen Radio-Telephon-Empfangs- 
apparate und Teile in großen Quantitäten. 
Direkter Kauf. Vorausbez., wenn gewünscht. 
Holzman A Milier, Chloago U.S.A., 
Room 1ili-111, West Washington Street. 


HAUPTGESCHAFT: 


AMRITSAR fär den ganzen Punjab 


Inhaber: Pandit Shibdatram, Direktor: Pandit 
Gauridatt, Stellvertr. Direktor: Pandit Harldatt. 


8 


3041 


5042 


AUSLANDS: u ÜBERSEE FIRMEN DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


wichtig 


MEXIK O 


Tula oder Lechugafaser für 
Bürstenwaren, Palmfasern für 
Seilereien, Bindfaden. Säcke, 
Teppiche usw. Elizondo & 
ompean Hermanos, San 
Luis Potosi, Mexiko. (*) 


or wegen. Verbindung 
N gesucht in allen Sorten Ar- 
-® tikein für Raucher, beson- 
ders spezielle Neuheiten. An- 
ebote unter K. A. 2925 an den 
uslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


ortugal. Saul Furtado, 

Modenhaus u. Seidenwaren, 

Rua da Prata No. 221-20 
(apartado 135), Lissabon, Port. 
wünsch. m.deutsch. Exporteuren 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
Modeartikel, künst! Blumen 
u.Hutgarnit., Koff., Gürtel. Neuh. 
Strümpfe, mit Baumw. umwick. 
Drähte. Glas u.Holzrahm.,Seiden- 
waren u. Bijout., Seile (dünne) u. 
Trauerartik., Strumpfb. a. Baumw. 


Adressenaufgabe der 
nur weiterbeiördert, 
zulegen sind (also nicht auf die U 
eigenen Interesse der anbietenden Firma l 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ers 


Großhändler von Auto- 

mobllen u. Fahrrädern 
Die Firma Leite & irmao, 
Porto, Rua das Flores, 144 
a 148, kauft alle Zubehörteile 
für Fahrräder und Automobile 
sowie such vollständige Fahr- 
räder. Kassa-Zahlung. 


ortugal. Uebernahme von 
P Vertretungen oder Kauf für 
eig. Rechn. in Drogen, chem. 
u. pharmaz. Produkten, Farben. 
Papierwar., Kurzwaren. . 
In franz. u. portug. Sprache. Angeb. 
unt. K. A. 2769 an Ausland verlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Paine Fabriken und 


umänien. Werkzeuge. 
Werkreugmasch in. für Holz- 
u Eisenbearb., Bau- u. Möbel- 
beschläge, Schlöss., Heu- u. Dung - 
gabeln, emalll. Haus- u. Küchen- 
geräte, Alumin.-Kochgeschirre. 
Scheren, Messerwaren und ER. 
bestecke, Schmirgelwar Angeb. 
unt K. A. 2963 an Auslandveri. 


u. Selde, PerImuttkn. u. Beinarb. O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Wichtig! 


Das Echo 


haus in Lissabon kauft für 
eigene Rechnung und über- 
nimmt auch Vertretungen für 
Automobilzubehörtelle u. Motor., 
Eisenwaren. Offerten erbeten an 
G. L., Lissabon, 
Largo do Anunclada 8. 


ortugal. Manuel J. R. 

de Carvalho Lda., Lisboa, 

R. da Betesga 27 e 29, impor- 
tierend aus Deutschland: Kurz- 
waren, Messer waren, Bijoute- 
rien, Glaswaren, Aluminium- 
waren, wünscht Verbindungen 
mit Fabrikanten dies. Artikel. 


ohottland. John Porter, 
35, Gibson Street, Glasgow 
(Schottland), wünscht Preis- 
anstellungen v. Firmen, die Glas- 
u. Porzellanwaren, Bilder, Litho- 
graphlen, Bilderrahm., alle Arten 
relig. Artikel, mittlerer u. bester 
Qualität herstellen. Korresp. nur 
in Engl. Zahlungsbedingungen. 
Kasse b. Lieferung. Auch Allein- 
vertretungen f.einen deroben er- 
wähnt. Artik. komm. in Frage. 


Pi al. Altest. Impori- 


AUSLANDS v. ÜBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsät lich nicht Angebote auf diese Anzeigen werden 
nur weiterbetördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose bei- 


ache des Inserenten abzufassen. 


nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätrlich nicht. Angebote auf diese An-eigen werden 
wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Geg-nwert kann in Briefmarken die lose dei- 
mschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gelegt 
iegt es, die Offerte in der Landesspr 
ten Male. — Anzeigenpreis M. 


in Madrid wünscht Verbind. 

ınit deutschen Importeuren. 

F. d. Einfuhr nach Spanien werd. 

E AlleArten v.Masch.,‚Eisenw., 

arben, Holz. Ang. u. K.A.2253 an 
Auslandverl. Gmbll., Berlin. 


Siu Maarid Holzhandelshaus 


panien. A. Garriga 
S ercader,Alloante-Orituella 


wünscht Geschäftsverbind 
mit deutsch. od. anderen ausländ. 
Häusern, welche kaufen: Pfeffer i. 
Konserv., Tomaten, Erbsen, Apri- 
kosengelee, gemahl. span. Pfeffer. 
Augenblicklich vorrättg1800Kist. 
Aprikosenmark u. gemahl. Pfeft. 
Korresp. in spanisch. Sprache. 


y rien. Fabrikanten! 
ndustrielle! Um ihre Ar- 
tik. in Syr. einzuführ,, setz. 
Sie sich in Verbind. mit Michel 
Sarkis, Beyrouth, Syr., welcher 
sich mit Vertret., d. Kauf in Kon- 
sign. u. Kommiss. all. deutschen 
Industrie-Artik. beschäf, Offert., 
Must u.Katal., welche bez. werd., 


Wichtig! 


werden dürfen), erstattet werden. 
Ale mit einem Stern (% beze chneten 
— für die 5Sgespaltene Millimeterzeile. Bei Wiederholung besondere ltavatte, 


yrien. Antonio Livadi- 

otti,P.O.B.243, Beyrouth. 

Schiffsagent,Kommissionär, 
ER Korresp. ital u. 
franz. eutsche Referenzen. 
Agenten In Syrien, Palästina, 
Sizilien, Cypern, Aegypten. 


8 vrien. Spezial-Firma 


wünscht Verb. m. leistungs- 
fähig. Lieferant. für vergold. 
Rahm., amerik. Nußbaumbilätter, 
Landschafts-Bilder, Möbelgläser, 
Leim- u. and. Tischlerei- u. Tape-, 
zierer-Artik. Zahlung geg. Kasse. 
Bankrefer. Angeb. unter K. A. 
3009 an Auslandverl. GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. (*) 


er. Staaten. Wir suchen 
Reklamekalend.‚Wandtasch. 
u. Anhänger. Fabrikant. der- 
selben werd. gebet., Kataloge u. 
Netto-Prelslist. i. amerikanischer 
Währung zu send. Engl. Korresp. 
bevorzugt. Standard Calendar 
Company, Madison, (Illinois, 


erb. in franz. od. engl. Sprache. USA.), 1304-06,MadisonAvenue 


zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offeribriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Ale mit einem Stern () beze'chneten 


Anzeigen erscheinen in dieser Numme zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— für die Sgespaltene Millimeterzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 
Son ou ———— EE EECHER A ——ñ— EE EECHER muss nun mg De SL Au Dan mn nn u nn 
S Importhaus in Kalkutta. seit 20 Jahren etabliert.] Allee 


sucht Agenturen von Fabrikanten 1. ee ei 
Bureaubedarfsartikel, Manufakturwaren, Haushaltartikel in Glas. 
Emaille, Lampen, Laternen u. Basar-Artikel. Die Fa. kann auch 
jede Quantität für schnelle Lieferung auf elg. Rechnung kaufen. 
Referenzen werden gegeben u. verlangt. Beding. u. alle Einzel- 
heiten auf Wunsch. m Zeit zu sparen, werden bemust. Angeb. 
cif. Kalkutta erbeten. Muster werden zurückgesandt, wenn kein 
"Geschäft zustande kommt. Angebote in engl. Sprache erbeten 
unter K. A. 2641 an Auslandverl. O. m. b. H., Berlin SW 19. 


ver. Maaicn 


ennsywanien) 


Hulud 


Die Pennsylvania Import⸗ 
und Export- Gesellschaft 


. (inkorporiert) 
Kapital 500000.— Dollars. 
Bank-Konto: 


Continental Trust Company, Pittsburgh, Pa. U. S. A. 
Dresdner Bank, Dresden / Deutsche Bank, Berlin. 


Wir sind bereit Beschreibung, Katalo e, 
Import: Preise und, wenn möglich, Musier sn 
verschiedenen Waren, die in den Ver. Staaten günstig 
verkauft werden können, zu empfangen. Insbesondere 
sind wir interessiert, solche Firmen zu vertreten. die 
NOVITATEN. Stahlwaren. ausprobieite und schnell 
ve käufliche neu patentierte Waren, kleine Spielwaren, 
Radio-Apparıte und Teile. Strümpfe, Regenschirme 
LEDERWAREN fabrizieren und ffir welche wir die 
Atleinverire fung für die Vereinigten 
Staaten erhalten können. 


Um Zeit zu ersparen, senden Sie uns Preise, 
und KONTRAKT in DUPLIKAT. in welchem die Be. 
dingungen für ALLEINVERTRETUNG genannt sind 
Im Falle. daß es zufriedenstellend ist, werden wir 
Duplikat unterzeichnen und zurückschicken. Wir 
werden auch die Muster sofort nach Erhalt bezahlen. 
(Nicht über M. 1000 ohne frühere Einwilligung.) 

e Lassen Sie uns gefl. wissen, ob u 
Export: welche Waren, die hier erzeugt ie 
Sie BEDARF haben. und wir werden innen die 
niedrigsten Preise und besten Bedingungen geben. 


Offerten tür große und kleine Bestellungen w 
mit größter Sorgfalt behandelt. gen werden 


* 


Wir korrespondieren in deutscher, engli 

! i ; ischer, fran- 
zösischer, Italienischer, spanischer, ungarischen poln, 
russischer und in der slawischen Sprache. (*) 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Aegypten 


Herr Max Trad, Alexan- 
drien, wünscht eine seriöse 
deutsche Firma zu ver reten. 
Eıstkl. Referenz. Angeb an: 
Max Trad, 26, Boulevard 
de Ramleh, Alexanrdien.(* 


WII 


egypten, Firma in Kairo 
nscht Vertret. für Stoffe 
all. Art, Kurzwar., Chemik., 
Eisenwar., Motorteil., Automobil- 
mot., Pelzwar., Damenhüte, Sei- 
denband, Nähmaschinen. Seiden- 
stoffe, pharmaz. Prod., Klaviere, 
Sessel u. Stühl., Parfümer.,Hosen- 
träger u. Strumpfhalter, Knöpfe, 
Trikotag. usw. Spezialität neue 
Artikel, welche einzuführ. sind. 
Ang. unt. K. A. 2873 an Ausland- 
veri. GmbH., Berlin SW19. 


Amerika 


Firma in San Jose da Costa 
Rica wünscht Vertretungen 
deutscher Waren aller Art. An- 
gebote unter K. A. 3035 an den 
Ausiandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße. (* 


gut eingef. Firma in Buenos 

Aires wünscht Vertretungen 
deutsch Fabrikant. v. Automob., 
Fahrrad. Zubehört. sow. all. and. 
einschläg. Artikeln. Angeb. unt. 
K. A. 2944 an d. Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Ae r In d. Branche 


eigien. Vertreter, Kom- 
missionäre f. ganz Belgien 
m. langjähr. Erfahr. w. Verb. 
m. erstkl. Firmen zwecks Übern. 
d. Vertret. od. Alleinverk. f. ganz 
Belg. Besond.Inter.f.Wachstuch, 
Leder, Moleskin, Mousseline, 
Mützen aus Stoff u. Gummi. Gum- 
mikleider usw. Erstkl. Referenz. 
Ang u.K.A.2992 anAuslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. 


a — 
rasilien. Deutsche ver- 
treter-Fa. in Rio de Janeiro 
sucht Vertret. v. leistungs- 
fähigen Fabriken u. Exporteure 
besond. f. Zement, Gips, Chemik., 
Eisen- u Stahlprodukten, Papier, 
Wandplatt. u. sant. Einrichtung., 
elektr. Installations material usw., 
sow. für weitere für diesen Markt 
3 Waren. Anged. unter 
A. 2912 an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 
auf desem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 
bieten an eine umfangreiche Vertretung. 
Besondere Abteilungen für alle Branchen. Kurz- 
waren (dry goods), Lebensmittel, Eisenwaren 
auf Kommission, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


REUBEN R.GOMES & Co. 

Water Stree, Georgetown, Demerara. 
Goldküste Haben Sie Interesse für Kakao? 
Habe n Sie Interesse für Palmöl? 


INN Haben Sie Interesse für Palmkernöl? 


Bejahenden“alls zögern Sie nicht, Kontrakte abzuschließen 
für die nächste Saison. Ich kann Ihnen gute Qualitäten 
vorteilhaft besorgen. Muster stehen auf Wunsch gern zur Ver- 


fügung. Ich bin gern bereit, als Ihr Einkaufsagent zu dienen. 
Angebote an W. H. Abban, Koforiduah P. O. B. 31 
Importhaus in Kanada sucht 


Alleinvertretung 


für Textilwaren, Strumpfwaren, Handschuhe, Halstücher. 
Samt, Werkzeuge, Schlittschuhe, Schlösser. Nur Fabri- 
kanten. Deutsche Bank- u. Handels-Referenzen. Angebote 
u. K. A. 3012 an Aus andverlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


Indien 


NANNEMAL BENARSIDAS 
„ KARACHI-INDIEN 


Telegrammadresse: „METALS“ Karachi 


Metall- und Eisenwaren- 
Kaufleute u. größte Importeure 


suchen Verbindung mit Fabrikanten von: 
Eisenträgern, Barren und Stangen, Blechen, 
Reifen, Winkeln, T-Eisen, galvanisierten 
und schwarzen Platten, Gelb-Metall, 
Kupfer-Platten, Röhren, Schrauben, 
Drabt-Nägeln, Scharnieren usw. 


Korrespondenz erbeten. 


Landesprodukte! GO 


Kanada 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 20357 


e 


* 


f 
e 


27. Juli 1922 


Das Echo 3043 


AUSIANDS’UUBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


r 
wi 


| Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 
| gl nur weiterbeiördert, wenn das Ausland - Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kant in Briefmarken die lose bel- wichtig! 
zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht_in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 
- Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— für die 5 gespaltene Millimeterzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 


KREE, Rio de| (a ai Piten in anien Srel | | 


i B 

l B & Deutschmann, Rio de vd Fillalen in allen Städten 

| Janeiro, Import, Konsig- Cyperns mit gut. Geschäfts- 
$ nstion, Kommission mit allen] verbindungen übernimmt d Ver- 
d Hauptplätz. des Land. such. noch | tretung deutsch. Fabriken. Ang. 
unt. K. A. 2928 an Auslandver- 

d Offert. unter K. A. 3008 an den Anime III 

Westend-Fa. wünscht Allein- 1 ; 

agentur f. das Ver. Königreich Engländer mit guten 

in Spiel. Galanterie-,Messerwar.| Beziehungen zu den 

u. letzte Neuheiten. Fa. verfugt ub. En grossisten des 


ndien, Eine altetabl. Firma 
in Karachi wünscht Vertret. in 
folg. Artikeln: Papier. Fisen-, 
Stahl- u. Messerwar., Anilinlaıb., 
Motorwagen u. Räder, Schuhe u. 
erw. u. all. and. geeign War. 
Angeb. unt. K. A. an Aus 
landverl. GmbH., Berlin. 


Ge EE 
IV ep Bed. Haus 1.Bombay, 


ndien. Anfragender, der vor 
demKriege Fabrikant.-Vertret. 
war u. augenbl. Abtellungsleit. 

i. ein. führend. Europahaus Í, Cal- 
cutta ist, beabsicht., i. Kürze sein 
Gë Geschäft wied.aufzumach. u. 
ist bereit, einige Fabrik. u.Komis- 
sionshäus. zu vertreten. In Frage 
kommen folgend. Artik. : Eisen-u. 
Metallwar., Messerwar., Emaille- 
war., Schlüssel, Zement, Farben 


d de Vertret. erstkl. Exporthauses 
od. leistungsfähiger Fabrikanten. lag G.m.b.H., Berlin SW19. 
1. AustandverlagGmbH., Berlin E ngland. Angesehene 


SW 19, Krausenstr. 38-39. () mit Niederlassungen und Ver- 


tretungen an all. Pptp zen 
in Indien, wünscht Allelnvertret. 


d Balg Gnlana. 


Erstklassiges Vertreterhaus f ausgezeic usstellungsräume. für Weine, Spirituosen u. Biere, 

wünscht Exporteure in allen Angebote > Eric Richards: Galanteriewaren-, Stahlwaren u. Chemikal., Patent-] Mittel,Süssigkeit„Patenimedizin 

eln zu vertreten. Großer 38/39 Plecadilly. London. Messerwaren- Medizin, Parfum., Schrelbmasch., u. Weine. Derselbe ist auch bereit, 
denkreis. Gute Rel. Angeb. & , Neuheiten, wollene u. baumwoll. als Elnkauisagent für ind.Rohpro- 
L unter K.A.2941 an Auslandver- Fahrräderhandels Stoffe usw. u. für absatzfäh.Artik, | dukte u.Erzeugnissetätig zu sein. 


Angeb. unt. K. A. 2789 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin SWI9, 


a 
talies. Ernsth. Fa. würde 
für ganz Italien die Vertretung 
bed. Fabrikant. von allen Ge- 
brauchsartik. übernehm. Angeb. 
unt. Adolfo Guidi, Casella Po- 
siale 128, Oallarate (Milano). 


tallen. Erstklassige Ver, 
tretungen in Papier, Pappen, 
Rohmaterialien für Papier- 
fabriken, Bindfaden, Bureaube- 


nscht erstkl. Fabrikanten 

in Großbritannien zu veriret. 

In Frage kommen Glas, Brenner. 

Sturmlat., Heizöfen, Perlenfrans, 

u. and. Spez. d. Beleuchtungsbr. 

Korr. In engl. Spr. Angeb. unter 

K. A. 2081 an d. Auslandveriag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


ngiand. Londoner Impori- 
turfirma m.geräumig. 
Lagerräumen Ist bereit, in 
“oplaad EES Fabrik. 
v. el 


f lag d. m. b. fl., Beriin S ig. 
| Bi @ulana. Pierre 


jed. Art. Ang. an F.H. Damania 
& Coy., 62 A, Damania Building 
10 th e Khetwadi, Bombay. 


ndien. Die Royal Photo 
Type Co., Sanitary Road, 
Lucknow (Ind.), sucht Ver- 
tretung od. kauft f. eig. Rechn. b. 
annehmb. Preis.: photogr Papier. 
lichtempf. u. lichtunempf. Leinen, 
Spielw., mech. Neuh , Wanduhr., 
Taschenuhren. Fahrräd.,Schreib- 
masch., Bur: aubedarfsart., Lamp., 


ngland,. Erfahrene Firma 
w 


wünscht 
die Vertretung 


einer lieferungsfähi- 
gen deutschen Firma 
mit diesen Artikeln 
zu übernehmen. 
Erstkl. Referenz. 
steh. zur Ver- 


Bros., 111. Regent Street, 
| Georgetown, Demerara, 
wünschen alle Arten der 
f deutschen Exporthandels auf 
'‚Kommissionsbasis zu vertreten. 
Einzelheiten erbeten. Korre- 
‚@pondenz nur in Englisch. 


B eig.Conge, Seriöse 


Firma mit langjähr. Erfahr. tahlwar., Spielwar., Konfek- s Laternen, Nähmasch. u irg:ndw. į darfsartikeln übern. die Firma 
f y Niederlass, in Belg. Congo | Honsneuheit,, u. allgem. Luxus- fügung Neuh. us w. usw. Korr. i. Engl.(*) O. Gariboldi & C. 
A ertret. in Brüssel übernimmt | waren zu vertr. Must.können vor- P (5 in Monza b. Maiiand. 


teilhaft in geeig. Verkaufsraum 


ECG vonall. talien. Gut eingeführter Ver- 


ndien., Indische Firma in- 
teressiert sich für den Import 


: kattune | "sgelegt werd. Ref.: Joint City aller Art von Schreibwaren | Geier sucht Alleinvertretun 
Seet lee Bau- u.MidiandBank Lad. London Au. Angeb. erbeten unt. u. anderer Massenartikel. Muster oder Konzession von erstkt 
Lg u. Strumpfwar PrimsRefer. geb. unt. K. A. 2463 an Ausland- || K. A. 3036 an den Aus- e Angebote an Lindner & Co., Fabrikanten in Bestecken, Haus- 


haltmaschinen, Haushaltartikeln 
und Maschinen für kleine In- 
dustrie. Offerten u. Muster an: 
Giuseppe Ferrara, Neapel, 
(72) Via Donnalbina 20/21. 


talien. Firma in Neapel 
sucht Vertretungen In Schreib- 
maschinen, Spielwar., Uhren, 
elektrischen Artikeln für Toilette 
u. Bureaubedarf. Korresp. erbet. 
in Ital., Französ. u Engl. unter 


veri. GmbH., Berlin SW 19. 
ee E 


rankreich.Französisches 

Haus wünscht Vertretungen 

In folgenden Artik.: Strumpf- 
Waren, Bijouterien, feine Leder- 
waren, Messer, Rasiermesser, 
elektr Birnen u. Lampen. Bast- 
seide, künstliche Blumen und 
Bureaubedarfsartikel. Offerten 
unterK.A.2959 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 
eege EH 


Bangalore City. 


talien. Tuben u. Spritz- 
korken. Gut eingeführte Fa. 
übernimmt d. Generalvertrei. 
für ganz Ital. in diesen Artik. u. ist 
geneigt, Aufträge teilwelse oder 
ganz auf eig. Rechnung zu fiber- 
nehmen. Nur ganz leistungsfäh. 
u. seriöse Firmen können in Be- 
tracht kommen. Ia Ref. Angeb. 
unt. K. A. 2974 an Auslandverl. 


landverlag G. m. b. H., Berlia 
SW19,Krausenstraße. 


NT] 
Frankreich 


Französ. Erfin- 


T- Anget, bevorz. in franz, Sprache. 

:Angeb. unt. K. A. 2609 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 

ru. Christophoros 

eorglades & Cie, Boite 

. postale 180, Nicosle, Cypern. 

Vertretung, Kon- 


 Sgnation. Tel.-Adr.: „Savvason“. 
% Fa.wänschtAlleinvertretung. 


m Häus.u. Fabrik. in folg. 


‚Artikeln: Eisen im allgem., Kurz. dungspatente 1922 [C. m. b. H., Berin SWig. |K-A.2905 an Auslandverlag 

aan. Leder fin fag en nF RANK REICH 1. Apparat zum Vor- italien. Suche Alleinvertre.| Um. d. H., Berlin SW 19. ` 
Achuhen u S zu von Franzose. der Fabriken, Garagen zeichnenauf Tuch tung einer groß. Fabrik von] talien. Ein in Schuhwaren- 
P. kristallisiert ucker raffi- u. Basare In Lyon u. Südfrank- behrl. f. K t Rolljalousien f. ganz Italien u.] I fabriken u. Handlungen ein- 
Eeit Seide Due reich bereist, sucht Vertretung unent ehri.1.KON- die Kolonien. Refer. vorhanden. geführter Vertreter wünscht 
Gaam 5 pfwaren bedeutender Firma. Angeb. an fektionsateliers, Korr. italienisch, französisch u.] Vertret.bedeut. Fabrik. einschläg. 


de Serraval, 202 Avenue Félix e. was deutsch. Angebote unt. 


Faure, Lyon, erbeten. 


rankreich. Kommiss.- 
Firma würde gut., deutsches, 
seriöses Haus für Paris und 
a Ih ven. 7 0 
: wend. an: Courty, case 7.392, 
% m. b. H., Berlin SW 19. rue Vivienne 15, aris. * 


uu 90 


Artik. Korresp. französ, italien. 
K. A. 2984 an Auslandverlag|Angeb. unt. K. A. 2977 an Aus- 
GmbH., Berlin SW 19. landverl. GmbH., Berlin SW 


F K Zn ee SEE RE DIE a 
0 Import-Firma wünscht Vertret. 

eut. Fabriken aller Art zu 

us en übernehmen. Angebote unter 


K. A. 2624 an Auslandverlag 
DUDU GmbH., Berlin SW 19. 


panien. 725 Wünsehl Vertretungen: 


Papier- und Schreibwaren, Bureaubedarfsartikel - Einrich- 
tungen (Vertikal- und Karten-Registratur) und Maschinen: 
Adressier-, Diktier-, Vervielfältig.- u. Typenschneildruck-, 
Rechen- u. Schreib-, besonders Reiseschreibmaschinen usw. 
u. Zubehör. Spielwaren aller Art u. Ahnl. Denen Stande: 
E auch Vertret. in and. Artik. u. kauft für Wi echnung. 
Spezialabtellun p 
tür Scherzartikel S. Cuesta, Principe H adrid ( 


Erstklass. Referenzen. Korrespond. in all. Handelssprachen. 


S P A N 1 E, N Eingetragener Vertreter 

wünscht Verbindungen 
mit erstklassigen Exportfabriken. Bevorzugt sind el 
der Kurzwaren, Bljouterien, Schnittwaren, Neuheiten und 
Korsett - Fabrikations - Branche. Gefällige Angebote sind 
zu richten unter K. A. 2502 an den Auslandveriag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Schneider, Nähe- 
rinnen. Einfache 
u. bill. Konstrukt. 


2. Neues System zur 
prakt. Befestigung 
d. Hosenträg. (Ab- 
schaff. d. Knöpfe.) 


Gefäll. Angebote erbeten an 


rhomas, Paris xvl, 
9 Rue Gavarni. () 


* "land. Englischer Ge- 
äftsmann, der Düsseldorf 

7 Anfang Juli besucht, wünscht 
Verbindung mit Fabrikanten, die 
An vertreſer f. Groß-Britannien 
1 Gefl. Angebote unter 
A. 2884 an Auslandverlag 


— 


d. Ateliers deConstructionsM&canlaues 
-Frankreich Levallois-Perret (Seine), 26 bis Boule. 


É: 

a 

3 81 ei Villiers, im Zentrum des Automobilmarktes und 
Za dustriebezirkes von Paris und Levallois würde 
3 
? 


v. Vertretungen mit Warenniederlage übernehmen in indu- 
zellen Artikeln, Werkzeu aschinen und. Spezial- 
— Erforderlichen Falls könnte die Firma die 

9 onen und Reparaturen der Maschinen ausführen. 


All um Angst Tü 


3 -QO Ü Gelegenheitskäufe! 
„ LDK STE Haus für Gelegenheitskäufe. 
He e Celegenheitsposten zu verkaufen haben. können 


WK SE 
å ee Besseres tun, als mir Ihre allgemeine Preisliste 
1 e ge gneten Artikel zu senden, damit ich meine 


e A 1 kann. Schnellste Angebote erbeten an 
„ Hanson c/o W. H. Abban, Koforiduah. ( 


PORTUGAL 
A International Lda., Lisboa, Rua Augusta 76,, 


wünscht in Verbindung zu 
treten mit Fabrikanten von 
| Nägeln, Blaustiften u. Eisen- 
> Si rzwar. für Bauten u. Möbel. 
Be Ch afan . EEE 
g. 7 Auslandverlag GmbH. Berlin SW 19. 


+ 


rankreich. Geschäfts- 
F verbindung mit Fabrikanten 


von Manschettenknöpfen u. 
Bijouterieariikelu in Metall für 
Herren wünscht als Alleinver- 
treter französische Firma. 
Gefällige Angebote erbeten 
unter K. A. 3037 an den Aus- 
landverlag 0. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. (*) 


Amsterdam, such. General- 
Vertret. f. Holland u. Export 
d. Manufakturenbranche betreff. 
sowie alle Sorten Knöpfe, 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten. 


Hintere L. Hendrix & Co., 


A 


— 


— Offerten, Vertretungen, Kon- 
panien. signationen in Maschinen u. 
— Erzeugnissen für ingenieur- 
Bureaus und die Industrie wünscht das bekannte 
technische Bureau und Verkaufshaus 


J. Sala Simon, ingenieur, Barcelona 
C. Enrique Granados 9 . Telegt.-Adr.: Salasimon. 


Vereinigte Staaten 


Import- Firma, die zahlr. Filialen in all. Teilen der Vereinigten 
Staaten hat, und die augenblickl. versch. deutsche Waren wie 
Isolierflasch., Rasiermesser usw. einführt, wünscht Verbind. 
mit Fabr.v.and. kleinen Gebrauchsartikeln. Zahl.erfolgt per 
Kasse, geg. Dok. fob deutsch. Hafen. Ang. in deutsch. Sprache 
u. K. A. 2219 an Auslandverlag GmbH., Berlin 19. 


GG 7. . 


lieg.: Kokosnußöl Leinsamen- 

81, Kopra, Fasern. Oel-. Raps-, 
Baumw.- u. Mohns men Rizinus- 
öl, Erdnüsse. Weizen, Zucker, 
Baumwolle, Baumwollgarn v alle 
and indisch. Produkte. Import v.: 
Textil-, Eisen- u. Glaswar., versch. 
and. Artikel. Cif -Preise. Zahlung 
in Sterling Korresp. in Englisch. 
Ismail A. H. Moosa, 188 Nag- 
devi Street Market, Bombay. ) 


ion. Gut etabliert. Import- 
Ko in Bombay sucht Allein- 
vertretung f. all. Art. v. Papier, 
Eisenwaren u. Metall, Chemikal 


Mes Zum Export bereit- 


4- 


3 37 eh 


— 


1 


PT 


D 
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FEST AFRIKA 
Winz y Gen Porteure und Kommissionäre in West-Afrika 
ge Vertretungen 0 deutscher Firmen zu überneh m., ebenfalls 

Westafrikan, Markt Kanten all. Art v. Waren, geeignet für den 


t . Farben. Beste Bankreferenzen. | Dangoon (Birma). Altetablierte Firma sucht Verbindung mit 
rison Com any, HE engl Sprache, Angebote an: Korero. ín engl. Sprache unt. R lieferungsfäh. u. kapitalkräft Handelshause, zwecks Einfuhr v. 
en ra Leone, West-Afrika. EST "IS. A. 2341 sn Ausland verlag Waren all. Art. Vertret nur erstkl. Firma evtl. auf Kommiss.- Basis. 


G. m. b. H., Berlin SW 19. Angeb. u. K. A. 2968 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3044 


Wichtig! 


nur weiterbeiördert, wenn das A 


eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die 


ITALIEN 


Uebernahme der 
Modelle für Gießerei. Angebote 
unter K. A. 3011 an den Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38/39. (*) 


tallien. Umberto Escobar. 
Rom 3, Via Consulta 2, erst- 
klassige Vertreterfirma von 
photogr. Platten. Kartons u.Films, 
wünscht die Veıtret. einer Fa. für 
bien . Artikel, Kartons, chem. 
rodukte u. photogr. Apparate u. 
Zubehörteile zu übernehmen. 


taiien. Società Forniture 
Automobilistiche, Fratelli 
Francini, Firenze, Via G. 
Verdi,15, sucht Vertret. m.Waren- 
lager in Auto-Artik., vornehmlich 
in Kugellager, Uebersetzungs- 
ketten. Für Lagerware wird Vor- 
auszahlung geleistet. Bankref. (*) 


bane übernimmt Konsignat, 


O ere Fa. in Inham- 
Kommissionen u. auch Kauf 


lag O. m. b. H., Berlin SW19. 


orto Rico. Alfredo 
Martinez, Arecibo, Porto 
Rico, Casilla Postale 7%, 
wünscht mit erstkl. Fabrikanten 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
emailliect. Geschirr. Kristallwar., 
Bijouter., künstl. Blumen, Spiel- 
war., Puppen. Papier, Neuheiten, 
Bleistifte, Bureaubedarlsartike], 
Uhrea, Ketten sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonial Bank of Po (o 
Rico, Arecibo, P. R. R. G., Dun & Co., 
Agencia de Informacion Mundial, 
San Juan, P. R. Firma erbittet 
Mustersendung gegenBezahlung 
durch Deutsche Bank, Berlin. 


ortugal, Haus, 


tallen. Firma in Rom mit besond. die ausl RÄ 
besten Reterenzen sucht Ver- auf den versch. Marktplätz. 


tretungen für den Alleinver- 
kauf in Italien v. Konstruktions- 
materiellen, Elsen, Holz, elektr. 
Artikeln, Möbeln, Bureaubedaris- 
artikeln, Nih- u. Schrelbmaschin., 
sow. and. Wirtschaftsartik. An- 
eb. unter K. A. 2710 an Aus- 
andverl. Ombll., Berlin SW 19 


leinasien. M. & J. 
Taranto, Smyrne; (Klein- 
asien) übern. Vertretung v. 

Fabrikant. all.Warengatt. u. spez. 
v.Textilwar., Strumpfwar., Eisen- 
war., Glaswar., Emaillewar., ver- 
zinkt War., Blechwar., Packpap., 
Bierbrauereien usw. Erstklass. 
Referenzen zur Verfügung. 


Itauen. Angesehener 
Schwede sucht für seinen 
Vertrauensmann in Litauen 

erstklass. Vertretung. deutscher 
Firmen all. Branchen. Gefällige 
Offerten an 
Nikolaus Arps, (*) 
Hamburg 1, Klostertor 5. 


eru. Importfirma m. fachm. 

Leitung sucht Vertretung von 

od. Verbindungen mit erstkl. 
Fabrikanten folg. k.: Aerztl. 
u. zahnärztl. Instrum. jeder Art, 
inkl. Spezialität., wie Röntgen- u. 
and.Lichtbehandl. Auch Zucker-, 
Minen- u. Laboratoriumsbedarf. 
Ang. unt. K.A.2928 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19 


Agentur v. Fabrikant. u. Grossist, 
Bank- u. Handelsrefer. Korresp. 
span., franz., engl. u. portug. An- 
b. an J. F. Lopes, Lissabon 81, 
Eugenio dos Santos. 


ortugal. Augusto Ma- 

rinhelro, Lissadon, Rua do 

Joao do Outelro, 32. Wind- 
mühlenbauer. wünscht deutsche 
Häuser aus dieser Branche und 
aus der Pumpen- und Eisen- 
tohrbrauche zu vertreten. 


ortugal. Antonio Soa- 
res, Lda., Lissabon, Rus 
S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 
das): arbeitet mit eig. Bureau, 
kauft f. eig. Rechn., Kommission 
u. Konsignation; wünscht Ver- 
tretung. irgendw.Artikel, besond. 
chem. Produkte, pharmaz. Spez., 
Parfüm., Apoth.- u.Drog.-Artikel. 
Korr. Portug., span. od. franz. 


panien. Bedeut. span. 
elektr. Haus Wünscht für 


ter., Wärme- u. Koch- 
Apparat. usw. u. für all. and., was 
m. d. elektr. Branche zusammen- 


K. A. 2637 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


in 
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Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firm 
usland-Porto von dem Einsender 
zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht 

Ofterte in der Landessprac 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— für 


Portugals zu plazier., übern. die f K 


Das Echo 


ortugal. Vertreterhaus, 

das auch für eig. Rechnung 

kauft, übern. Vertretungen 
deutscher Firmen. Bedingung. 
Kataloge u. eventl. Muster er- 
bittet unter K. A. 2990 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 18, Krausenstr. 


alvador. Auslands- 

8 deutscher in San Miguel. 
früherer Mitinhab. eines Im- 
rthaus., wünscht d. Vertretung 
eistungsfäh. Fabrikant. zu über- 
nehmen. In Frage kommen haupt- 
sächl.: Zeitungspapier, Schreib- 
apier, Bücher, Musikpapier, 
edern,Bleistifte,Postkart.,Farb., 
Emaille-, Glaswar., Buchdruck.- 
Press. u. Zubehörteile, Eisenwar. 
u. and. Neuheit. Angeb. er bet. unt. 
k. A. 2998 an Auslandv. Omb H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. (*) 


panien. Vertretungen 

gesucht von Fabrikanten 

von Bijouterleartikeln und 
Fournituren. Referenzen zur Ver- 
fügung. Angebote unter Chiffre 
„A. 2709 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Deutsche Fabri - 
kanten, verteidigt eure an- 
erkannte industrielle u. ge- 
schäftl. Ueberlegenh. in Spanien, 
indem Ihr Euch der Fa. Gonzalo 
Bosch Bierge, Barcelona, 
Balmes 113, bedient. Dieselbe 
wird sorgfält. Ihre Interessen ver- 
treten. Korr. span. u. franz. Ref.: 
Auslandverlag GmbH., Berlin. 


Panien. Vertreterfirma 

J. Barcelona würde d.Allein- 
vertret.erstkl.deutsch.Fabri- 
kant. v. für d. span. Markt geeign. 
Artik. übern. Ref. steh. a. Wunsch 
zur Verfüg. Angeb. unt. K.A.2610 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


panien. Vertretung von 

Fabriken gewünscht f. Näh- 

masch. u.Zubehört. Ref.steh. 
auf Wunsch z.Verf. Angeb. unter 
K. A. 3017 an d. Auslandverla 
G. m. b. H., Berlin SW 19. ( 


panien. Die Firma Juan 
Martuli Sauch in Barce- 
lona, Clot. 71 (S. M.), ge- 
nd. im Jahre 1888, übernimmt 
ertret. von Fabrikant. u. Export- 
firm. im allgem. Bevorzugt werd. 
Fabrikanten von Kleineisenwar., 
Küchengeräten u. Werkzeugen. 
Korresp. in spanisch. Sprache. 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


en erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 
bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose bei- 
in die Offettbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
he des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (“) bezeichneten 
die 5gespaltene Millimeterzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 


f. Barcelona von Fachmann 

i, Eisenwaren, Kochgeschir- 

ren, mit guten Beziehungen In 
Spanien. Referenz. steh. zur Ver- 
g. Ang. unt. K. A. 2002 an Aus- 
land v. GmbH., Berlin SW 19. 


Ke Selt lungerer Zeit 


Shale Gesucht Vertret. 


etabllertes bedeutend. Haus 

wünscht seinen Aktionskreis 
in Vertretungen zu vergrößern u. 
Alleinvertretung.zu übernehmen. 
Sei es in Bijouterien, Neuheiten 
od. chem. Produkten u. sonstigen 
leicht verkäuflichenArtik. Angeb. 
unt. K. A. 2622 an Auslandverl. 
O. m. b. H.. Berlin SW 19. 


panion. Span.-belgisches 
aus m. best. Verbindungen 
sucht die Alleinvertretung 
eines hervorragend soliden, ele- 
ganten kleinen Autotyps und 
einer ebensolchen Motorcyclette 
in Spanien einzuführen, wenn 
estellte Bedingungen annehmb. 
utzen gewährleisten. Bekannt- 
abe neuest. E deutsch. 
abrikation erbet. Korrespond. 
in Französisch und Spanisch. 
Offert. an A. van der Straeten, 
70, Rue de Waeihem, Brüssel. 


panien. Vertreter wünscht 
sich mit deutschen Firmen 

u. Fabriken in Verbindung 

zu setzen, um etwaige Produkte 
in ganz Spanien zu vertreiben. 
Derselbe kann beste Referenzen 
u. Kredit nachweisen. Korresp. 
in Spanisch oder Französisch et- 
wünscht. Angeb. unt. K. A. 3033 
Auslandv. GmbH., Berlin. (*) 


panion. Firma In Oviedo 
wünscht bedeut. Fabriken u. 
Exp.-Häuser in chem. Prod., 
Lebensm., Parfümerien, Bijout., 
Bureaubed.-Artik., interessant. u. 
rakt. Neuh. zu vertret. u. ev. auch 
, eig. Rechn. zu kaufen. Rel. u. 
Garant. stehen z. Veriũg. Angeb. 
L EE unt.K.A. A. Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


SPAN. MAROKKO 


Waldemar Wever & Cia., 
Melilla, 

Calle del Padre Lerchundi Nr. 39 
suchen Vertret. erstkl. leistungs- 
fähiger Fabriken sowie Verbin- 
dung. mit bedeut. Export - Häus. 
für Marokko. Erste Referenzen 
stehen zur Verfügung. 


W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


Wichtig! 


tretg. od. Kommiss. all Arten 
v. Artikeln. Korr. in span. od. 
franz. Sprache an Juan Casas, 


Sagte K Gewünscht Ver- 


Barcelona, Independencia 338. 


üdafrlika. Gut bekannte u. 

gut fundiert. mechan. u. elexti. 
KE erstkl.Agen- 

turen für Maschinenwerkzeuge, 
elektr. Maschinen, Zubehörtelle 
für Kühlanlagen, Bergwerke und 
industr. Anlagen. Katal., Preise in 
engl. Sprache. Refer. Angeb. unt. 
K. A. an Auslandverlag 


G. m. b. H., Berlin SW 19. 


üdafrika. Fa. in Durban 
wünscht Vertretungen aller 
für den Import geeigneten 
Artikel, besonders Werkzeuge 
usw. Angebote unter K. A. 
an den Ausliandverla 
O. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. (*) 


vrie n. Alexandre G. 

Assouad, Aleppo,Syrien, 

Postfach 18, wünscht die 
Vertretung guter Häuser für 
Limonaden - Maschinen, Eis- 
Maschinen, Holzöfen u. Taschen- 
spiegel. Referenz: Deutsche 
Bank, Berlin. 


ürkei. I. Nassy & Fils, 
Stamboul Botton Han 44, 
Constantinopel, wünscht 
Vertretungen ernsih. deutscher 
Häuser aller Branchen. Kortesp. 
französ. Bankrefer. z. Verfüg. 


or. Staaten. Bed.amerik. 
Imp.- u. Exportfa. sucht die 
Alleinvertret. deutsch.Fabri- 
kanten f. d. U. S.A. Bes. Interesse 
hab. Zeichenmat. u. Instrumente, 
sow. and. Bedarls art., Neuheiten, 
Spielw. usw. Ang. mit Mustern, 
Preis., Katal. u. all. Details erbet. 
Sof. Gesch. Franceschi & Gar- 
don, 5. Columbus Circle, New 
York (U.S. A.) Tel.-Adr.: Fragar- 
don NY. Alle Codes im Gebr. 


estafrika. Gewünscht 
W Vertret. deutscher Firmen 
liefernd alle Aiten von 
Kurzwaren, Lebensmittel,Eisen-, 
Baumwoll- u. Textilwar. Angeb. 
werden erstkl. Landesprodukte 
wie Kakao, entweder roh oder 
getrocknet. Kermelo, Palmöl usw. 
Korresp. inengl. Sprache erbeten 
unt.K. A. 2979 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW19. (5) 


Zeie AKKU NOCH e 


Bestellen Sie aup 


re Drucksachen 
in Deutschland! 


Wir sind in der Lage, auch fremdsprachliche 
Druckarbeiten herzustellen 


Drucksachendienst des Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39 
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Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post viertelj. 78 M., jährl. 312 M., direkt unter Kreuzband Innerhalb Deutschlands, des Freistaates Danzig, des Memelgeblets 
und Deutschösterreichs vierteljährlich 125 M., jährlich 500 M., nach Argentinien 10 $ min, Brasilien 24 8 000 (Milreis), Chile 30 pesos papel, China 12 $ mer, Dänemark 
18 Kronen, Frankreich und Belgien 32 Francs, Griechenland 32 Francs, Großbritannien, Irland und Kolonien € 1/—, Holland und Kolonien 12 fl., Italien 60 Lire, Japan 
12 Yen, Luxemburg 24 Francs, Norwegen 20 Kr., Portugal 36 Escud., Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Vereinigte Staaten u. Mexiko 6 $ U. S. A., 
den schwachvalutarischen Ländern jährlich 700 M. — Erscheint jeden Donnerstag. — Anzeigenannahme durch den Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19 oder durch 
die Ala, yaen Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin SW 19 und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im In- u. Auslande. Bankkonto: Deutsche Bank, 
Depositenkasse H, Berlin und Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernsprecher: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto: Berlin 57 560. 
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es K Ichenmaschinen und: 3 Anlagen. 


Up-to-date Kitchen Equipments for Hotels, Installations modernes pour. twisines d'hôtels, 
‚Restaurants, Institutions, ‚Hospitals, etc... = restaurants, sanatoria, pensionnats, hôpitaux, elt. 


Jnstalaciones modernas de cocina para "Hoteles, Ipstallacbes modernas para cosinhas de höteis , 
Restaurants, Sanatorios, e Hospitaleset restaurantes, sanatorios, N & SS et. 


Machine per mie grandi; RE Sé Ki 


Alexanderwerk. A ‚von der Nahmer, A G. 


Remscheid, Beam a Arbeiter. Si KC Berlin. S. 14. 
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KOCHER HEIZÖFEN 


für Petroleum, Spiritus, Benzin, Gas und Gasolin 


 METALLWAREN - MASSENARTIKEL ALLER ART 


HUGO SCHNEIDER 


AKTIENGESELLSCHAFT LEIPZIG 
Zur Leipziger Messe: MÄDLER-PASSAGE (Laden 14), Halle 11, Kabine 591-592, Halle 4, Kabine 88-90. 
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* d onen alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter 
de Ausführung in allen Größen lieferbar 
Ä daan Gemälde wirken wie Original-Öl- Die Firnis-Schutzdecke erhält die Kunstgemälde 


emblde werden wie diese mit Keilrehmen- in fast unbegrenzter Dauerhaftigkeit. 
nnung geliefert und ohne Glas gerahmt Bestellen Sie Mustersendung u. Katalog. 


Aktien-Gesellschaft, Hamburg, Admiralitätsstraße 71 72 


Zur Leipziger Messe: Stentzlers Hof, Kabine 42, A 
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Sj > Größte Spezialfabrik für 


Maschinen u, Geräte zur Boden- 
jeitung und Reihenkultur 


Starklicht- 
Lampe 
* 


Innen- 
und Aussen- 
Beleuchtung 


Petroleum 
Spiritus 
Benzol 


Ein- und Mehrscharpflüge, Eggen, Tetralin 
Scheibeneggen, Federzinkengrubber, Ä 
- u, Hackmaschinen, sowie alle X 
kergeräte zur reeche? 
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Motoranhängegeräte 


wie Pflüge mit automat. Ausrückung 
durch die Zugkraft des Schleppers, 


Scheibeneggen u. Federzinkengrubber 
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euer Export-Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! 


Zur Leipziger Messe: 

Städt. Ausstell.Ge >bäude 

a.Völkerschläac e ee EN nal 
Halle XIL Stand 12 


BERLI 


Leistungsfähige 
und wirtschaftliche 


a Presslufianlagen 


jeder Art und Größe 
ab Lager lieferbar. 


e * — - 
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p A Gi E > Aa Sand r. LAT Telephon 
Telegrammadresse DA II. ` Ion) , 


, Ale áh OVON Amt Moritzpl. 13280 u, 1652 
eifenschuch, Berlin gem vn 
ER Deutschland) 
En gros METALLWARENFAB R IK Export 
8 
Stanzartikel | 
Í für Beleuchtungskörper, Furnituren a Katalog und Preisliste bitte anzufordern 


GELENKWANDARM- 
BOHRMASCHINE 


G-M-B-H 
FRANKFURT 
A.M. 


ELEKTRISCHE 
PRÄZISIONS 


SCHLEIF- 
UND POLIER- 
MOTOR 


e Das Echo 


3049 


als glänzender 
H D Export- Artikel! 
Kegel 
Camphorin - EI „Atlas“ ist eine 
hervorragende Neuheit, in der? gi 77 n A 
Massenumstze erzieitwerd. ° 
Dreifache Verwendung: u 4 j JI di n 
$ Nest- und Lege-Ei (Geflügel-Ungez. vernidtend) ` Ne 


| Motien-Ei...... (chu gegen Motten) 
: Inftreinigungs -Ei (Üble Gerüde beseitigend). 


Glänzend begutachtet! 
Muster-Ei gegen Einsendung von M.15.— franko. 
erlangen Sie Offerte! 


: A. Plötfner, Abiellung für Schädlings-Bekämpfung, 


Theissen 5 (Thüringen). 
i 4000000 Stick Jahresproduktion 1. Deutschland. 


au d ew a 
CHEMISCHE FABRIKEN DR. . JOACHIM WIERNIK © CO. 


= AKTIEN» GESELLSCHAFT a BERLIN-WAIDMANNSLUST «„ ABT. FARBEN- UND LACKFABRIK 
AKTIENKAPITAL MARK 10000000 GEGRÜNDET 1898 TELEGRAMM-ADRESSE: FERDURIT BERLIN-WAIDMANNSLUST 
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FÜR SÄMTLICHE IN BETRACHT KOMMENDEN ZWECKE 


SCHIFFSBODENFARBEN 


IM IN- U. AUSLAND SEIT 25 JAHREN IN ALLEN VERBRAUCHERKREISEN BEVORZUGT 
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Konservendosen aller Art 

Marmeladen-, Margarine-, Sirup-Eimer 

Blechkannen und Kanister 

Putzwasserflaschen 

Crown-Corks (Kronen-Korke) 

Schuhcremedosen 

Pharmazeutische und 

Technische Blechverpackungen 

Bonbon-, Bisquit-, Keksdosen | 

Zigarettenschachteln | 

Bedruckte und lackierte Bleche 

Blechpackungen aller Art | 
| 
| 
| 
| 
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Löffel, hochglanz feuerverzinnt 

Töpfe und Schüsseln (konische Form) 
hochglanz feuerverzinnt oder 
emailliert 

Isolierflaschenhülsen 

Plakate 

Omelette- oder Bratpfannen aus 
Stahlblech, Größe $ 16-28 cm 

Weißblechteller, Größe ý 20-26 cm 
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Automatifhe Wafferverforgungs -Anlagen jeder Art und Größe 
für Induſtrie, Zandwirtfhaft und Hausbedarf ` 
& 


4 


i 
+ 


3. August 1922 
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Das Echo 


DRAHTGEWEBE 


in allen Metallen u. Ausführungen für Industrie u. Landwir 4 

i irtschaft. Stärkste 
Stahldrahtgewebe aus rundem u. viereckigem Draht für Reismühlen, Berg- 
und Hüttenwerke usw. Tressengewebe für Filter in Eisen, Messing, Kupfer, 
Phosphorbronze, blank und verzinnt. Moskito-Gewebe! Müllerei-Gewebe! 


C. S. Shmidt Drahtwerke Akt.-Ges. Niederlahnstein am Rhein 


Verlade- und Trans 
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allerArt für Na p 9 


Pr 
ef 


— 
`~ 


775 
> 


SC ` 


Allgemeine Transportanlagen-G 
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Elektricitäts - Gesellschaft Sirius | Automaten zu: Herstellung von Nadel- 
D. bh H: ö EF Andrück-Etiketten und Massenartikeln. 
| Zur Messe in Leipzig: Städt. Ausstell.-Gel. Halle V H Hoppe & H Datt et e Leipzig-Schleußig 14 


ERNEST UU JERRTBSREEHFRALKRRRIRERRRNRARERRARERAHABRE 


i nungen, Ziehbänke 
NENNUNG 


p Uständige Anlagen für die $ Maschinen für Draht- und Blechnägel- = Drahtgeflechtfabrikation. Ketten- 
de tverfeinerung. Drahtzüge = fabrikation. Maschinen für Nieten- = fabrikation. Drahtbiegemaschinen 
trerzinkungen, Verzin- = und Bolzenfabrikation. Schrauben- = Stacheldrahtmaschinen 


h- und Fernförderung 
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esellschaftm.b.H., Maschinenfabrik 
OSSZSCHOCHER 


Heftapparate 


En 


für Broschüren, Akten, 
Huster und Kartons 


ELEKTROMOTOREN 


Dynamos / Bohrmaschinen 
Kinematographen- Einrichtungen 
Elektrische Meßinstrumente 


ukama 


Drahtheftmaschinen für Karton- 
und Holzheftung mit Fuß- oder Kraftbetrieb, 


MALMEDIE 
MASCHINEN 


fabrikation. Holzschraubenfabrikation Hilfsmaschinen 


Malmedie & Co. 
Maschinenfabrik \ Aktiengesellschaft 


Düsseldorf 


Wir bauen seit 12 Jahren als einzige Spezialität 


LAST-AUTOS 


einschließlich aller Sonderausführungen und 


OMNIBUSSE 


Vorteilhafte Bedingungen für Wiederverkäufer + Kostenlose fachmännische 

. Berafung o Ausarbeitung von Voranschlägen für alle Transportaufgaben 
Fahrzeuge von 1½ 2. 3-3½ 4-3 Ton. Nutzlast 

ABC-Code Improved 


Last-Anufomobilfabrik Æ ; 
Ratingen-Düsseldori 
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JOAN DER DEUTSCH 
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Berlin, 3. August 1922 
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41. Jahrgang 


Wochenschau vom 25. Juli bis 31. Juli. 


ie wird sich der Konflikt zwischen Bayern und 
dem Reiche entwickeln? Das ist die bange 
Frage, Jie die innere Politik Deutschlands gegen- 
wärtig beherrscht. Kabinettssitzungen hüben und drüben, Be- 
ratungen der Minister der einzelnen Staaten haben noch keine 
Klärung der Lage zu bringen vermocht. Immer wieder wird 
gemeldet, der Ministerrat habe einen endgültigen Beschluß so 
oder so gefaßt, aber immer folgt dem Beschlusse eine neue 
Entschliebung. Auf den nachstehenden Seiten veröffentlichen 
wir die Kundgebungen der leitenden Kreise: beide Teile ver- 
harren, so verbindlich und ausgleichsbereit der Inhalt erscheint, 
auf ihrem besonderen Standpunkt. Der Reichspräsident 
hat dann im Anschluß einen Brief an den Grafen 
Lerchenfeld gerichtet, in dem, wie schon in der Regie- 
rungserklärung, die bayerische Verordnung als verfassungs- 
widrig bezeichnet, auf den Ernst der so geschaffenen Lage 
hingewiesen und der Wunsch nach schneller Be- 
seitigung des Konfliktes geäußert wird. Der Wort- 
laut dieses Schreibens wurde in einer Freitag nachmittag 
unter dem Vorsitz des Kanzlers abgehaltenen Kabinettssitzung 
mitgeteilt. Mit diesem Schritt des Reichspräsidenten ist der 
Schwerpunkt der Frage nunmehr zunächst nach München ver- 
legt Die weitere Entwicklung der leidigen Angelegenheit 
hängt davon ab, wie sich die bayerische Regierung zu dem 
Inhalt des Schreibens des Reichspräsidenten stellen wird. 
Zweifellos ist der Schritt der Reichsregierung von dem Be- 
streben geleitet, möglichst rasch auf den Boden 
der Verständigung zu gelangen. Schon im Hin- 
blick auf die Stellung Deutschlands dem Auslande gegenüber 
st es aufs dringlichste zu wünschen, daß die ernste und heikle 
Frage, die nunmehr in ihr entscheidendes Stadium tritt, von 
beiden Seiten in gleich versöhnlichem Geiste behandelt wird. 
~ Bemerkenswert ist es, daß die Bürgermeister der großen 
nordbayerischen Städte als deren Vertreter eine Entschließung 
überreicht haben, in der sie den Schritt der bayerischen 
sierung im Interesse der Reichseinheit mißbilligen. 
In der äußeren Politik steht noch immer die Frage der 
Stundung mit allen ihren Einzelheiten im Mittelpunkt der 
Debatten, zumal zwischen Frankreich und England. 
‚ncare hat, in der französischen Presse z. T. sehr scharf 
gel einen strategischen Rückzug ange- 
Teten oder richtiger antreten müssen und sich bereit er- 
art, am 1. August zur Verhandlung nach London zu gehen. 
e Die engl ische Regierung hat auf den französischen 
schlag, die Zusammenkunft zwischen Lioyd George und 


Poincaré am l. August stattfinden zu lassen, zunächst mit Be- 


denken geantwortet. 
e Regierung halte wegen der italienischen 
für 2 1 einen späteren Beginn der Londoner Konferenz 
e da zur Erörterung der orientalischen Frage die 
end: neit eines italienischen Vertreters unbedingt not- 
eines Ge Außerdem wünsche das Kabinett die Teilnahme 
eren: 1 und eines spanischen Vertreters an der Kon- 
frage o Erörterung der Tangerfrage und der, Reparations- 
nicht been, m Lenlsche Ministerkrise, die freilich noch immer 
Kabinettsh; en ist, — Orlando lehnte ab, Bonomi gelang die 
er Vo dung nicht — scheint aber nur ein erwünsch- 
London and, und es sieht nach dem Kulissenspiel in 
bereitet und Paris fast so aus, als ob die Öffentlichkeit vor- 
aupt 11 soll, daß die Konferenz möglicherweise über- 
zur g At stattfindet. Jedenfalls scheint ihre Abhaltung 
unde unsicher. Man wird nicht fehlgehen, wenn 


man die plötzlich „eingetretenen Schwierigkeiten“ auf die 
Haltung der Vereinigten Staaten zurückführt. 
Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß über diese Frage bei 
den beteiligten Regierungen Nachrichten eingetroffen sind, die 
die Verschiebung der Konferenz dringend wünschenswert er— 
scheinen lassen müssen. Welcher Art diese Nachrichten sind, 
läßt sich aus einem Telegramm des Washingtoner Korrespon— 
denten der „Times“ entnehmen, der sich hierbei ausdrück- 
lich auf Informationen des Weißen Hauses beruft. Das Tele— 
gramm enthält eine dringende Mahnung an die alliierten 
Regierungen, sich in bezug auf die Vereinigten Staaten 
keinerlei Hoffnungen hinzugeben. Die Haltung Amerikas 
werde nach wie vor von denselben Gründen bestimmt, die es 
bereits veranlaßt haben, von den Konferenzen von Genua und 
im Haag fernzubleiben. 

Das Stundungsgesuch der deutschen Regierung, von dem 
wir in der vorigen Wochenschau berichteten, ist zudem 
von der französischen Regierung in „ungewöhnlich 
schroffer Form“ abgelehnt worden. — Die unaus- 
bleibliche Folge dieser Ungewißheit der Lage ist ein weiteres 
Sinken der deutschen Mark gewesen. Der Markkurs notierte 
Ende der Woche an der New Yorker Börse 0,17%; das ent- 
spricht einem Dollarkurs in Berlin von 576. 

Die polnische Krise ist gleichfalls noch nicht behoben. 
Gegen die beabsichtigte Bildung eines Mittel- 
blocks im polnischen Seim wird von seiten des rechten 
Flügels scharf Front gemacht. Die rechtsstehende „Gazeta 
Warszawska“ bezeichnet das Verhalten des Staatschefs als 
Verfassungsbruch und Bruch der Sejmordnung, und zwar 
durch denjenigen, der der höchste Hüter des Rechts sein sollte. 
Gleichwohl ist in dem Konflikte Pilsudski Sieger geblieben. 
Ein Mißtrauensvotum gegen ihn fiel glatt in die Versenkung, 
ja, die Hauptkommission des Seim hat die Designierung 
Korfantys wieder zurückgezogen und Pilsudski ersucht, die 
Initiative zur Kabinettsbildung zu ergreifen. | 

Recht bedrohlich sind die Anzeichen, die auf eine neue 
Orientkrise hindeuten. Griechenlan.d hat durch seine 
Gesandten in Paris, London und Rom eine Note überreicht, in 
der es erklärt, es müsse wegen der türkischen Weige- 
rung, den Friedensvertrag zu vollstrecken, 
seine volle Handlungsfreiheit sich vorbehalten. In einer folgen- 
den Note hat es dann um Ermächtigung ersucht, Kon- 
stantinopel besetzen zu dürfen. Gleichzeitig wird 
aus Konstantinopel gemeldet, dab die Landungen grie- 
chischer Truppen in Rodosto (am Marmarameer) an- 
dauern. Man schätzt die Zahl der gelandeten Truppen auf 
etwa 25000. Eine griechische Patrouille, die die neutrale 
Zone betreten hatte, wurde nach kurzem Feuergefecht von 
den türkischen Gendarmen zurückgewiesen. 
England hat daraufhin in Athen Vorstellungen erhoben. Auch 
die Sowjetregierung hat in London Protest dagegen eingelegt, 
daß die griechische Flotte seit einigen Tagen im Schwarzen 
Meere operiert. 

Das Wirtschaftsleben steht nach 
Drucke großer Streiks. Der amerikanische Berg- 
arbeiterstreik hat durch teilweise Verkündung des 
Generalstreiks eine wesentliche Verschärfung erfahren. Der 
Kohlenpreis ist in den Vereinigten Staaten infolge des Streiks 
bereits von 6,45 auf 9 Dollar für die Tonne gestiegen. Der 
Hamburger Schiffahrtsstreik hat erst am 30. Juli 
durch den Schiedsspruch des Reichsarbeitsamtes sein Ende ge- 
funden. 
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Bayern uud das Reich. 


er Konflikt zwischen Bayern und dem Reich, der sich 

anläßlich der Beratungen über das Schutzgesetz ent- 

span, isc mit dessen Annahme im Reichstage und 
Reichsrat in ein bedrohliches Stadium getreten. Eine Sitzung 
des Ministerrats in München hatte nachstehende 


zufolge; Kundgebung der bayerischen Regierung 


„Die bayerische Staatsregierung muß in dem Schutzgesetz 
in Übereinstimmung mit der überwiegenden Mehrheit des 
bayerischen Volkes eine Verletzung der Grundrechte 
der Staatsbürger und der Grundsätze der 
Demokratie, wie sie die deutsche Verfassung vertritt, 
dann aber auch einen Eingriff in die Hoheitsrechte der Länder 
auf dem Gebiete der Justiz und der Polizei erblicken. Diese 
Wirkungen werden durch die weiteren gleichzeitig ge— 
schaffenen Gesetze noch verschärft, vor allem durch das 
Reichs-Kriminalpolizeigesetz, das im schroffen Wider- 
spruch mit der Polizeihoheit dei Länder eine 
eigene Polizeiexekutive des Reiches schafft. Die baye- 
rische Bevölkerung ist über diese gesetzgeberischen 
Maßregeln außerordentlich erregt. so daß deren 
vorbehaltloser Vollzug alsbald zu erheblichen Störungen der 
öffentlichen Sicherheit und Ruhe im rechtsrheinischen Bayern 
führen, ja, den Fortbestand der verfassungsmäßigen Zustände 
gefährden würde. 

Die bayerische Staatsregierung ist zur Überzeugung ge- 
kommen, daß Gefahr im Verzuge 


ist und daß die Aufrechterhaltung der verfassungsmäßigen Zu- 
stände sofortige außerordentliche Maßnahmen erfordert. Den 
Vollzug des Gesetzes zum Schutze der Republik im rechts- 
rheinischen Bayern ohne weiteres zu verweigern, würde mit 
den Interessen des Reiches, namentlich mit der Notwendigkeit 
eines verstärkten Schutzes der Verfassung in dem gegen- 
wärtigen Zeitpunkt unvereinbar sein. Vielmehr kann es sich 
nur darum handeln, die für die bayerischen Verhältnisse unan- 
nehmbaren Vorschriften auszugestalten, wobei verfussungs— 
mäßig zu verfahren ist. l é i 

Diese Absicht will die bayerische Staatsregierung durch 
den Erlaß einer Verordnung auf Grund des § 64 der Ver- 
fassungsurkunde für den Freistaat Bayern und Artikel An, 
Abs. 4 der Reichsverfassung verwirklichen. Die reichsrecht- 
lichen Voraussetzungen für den Erlaß einer solchen Verordnung 
sind im gegenwärtigen Augenblick gegeben. Die Verordnung 
übernimmt alle materiell rechtlichen Bestimmungen des Reichs- 
gesetzes zum Schutze der Republik ohne jede Ausnahme; nur 
an Stelle des Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik 
sollen die bestehenden bayerischen Gerichte treten. Ausdrück- 
lich wird dabei festgestellt, daß die Weiterführung aller mit 
dem Mord an dem Reichsaußenminister Rathenau zusammen- 
hängenden Strafprozesse, namentlich auch der Strafverfolgung 
gegen die sogenannte Organisation C durch die Reichs- 
instanzen, von der bayerischen Verordnung nicht berührt wird. 
Ebenso bleibt es bei den allgemeinen Grundsätzen über 
Rechtshilie. 

Die Entscheidung von Beschwerden gegen Versammlungs-. 
Vereins- und Presse-Verbote wird gleichfalls in die Hand eines 
bayerischen Gerichtshofes gelegt. Mit der Verordnung wird 
der Schutz der Republik gegen alle gewaltsamen Erschütte- 
rungen, von welcher Seite sie auch kommen mögen, geschaffen 
und eine Beruhigung der öffentlichen Meinung erreicht, die 
gegenwärtig unerläblich ist. Das kKeichs-Kriminalpolizeigesetz 
ist noch nicht wirksam: der Zeitpunkt, zu welchem das Gesetz 
in Kraft tritt. wird vielmehr durch die Reichsregiérung be- 
stimmt. Infolgedessen bedarf es vererst keiner besonderen 
Maßnahme der bayerischen Regierung zur Aufrechterhaltung 
ihrer Polizeihoheit. Jedoch muß heute schon erklärt werden, 
daß etwaige Eingriffe in die bayerische Polizeihoheit im Voll- 
zuge dieses (Gesetzes nicht geduldet werden können, sondern 
daß es sich nur um eine praktische Zusammenarbeit zur Ab- 
wehr des Verbrechertums handeln kann. 

Die bayerische Staatsresierung legt bei ihrem Schritt den 
größten Wert auf das Bekenninis ihres un- 
erschütterlichen Festhaltens am Reiche: 
sie weist es ferner mit allem Ernst weit von sich, daß ihr Vor- 
gehen irgendwie mit Bestrebungen in Verbindung gebracht 
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wird, e auf eine Änderung der E festgestall- 
ten republikanischen Staatsform oder auf die Herbeiführung 
der alleinigen Herrschaft irgendeiner Bevölkerungsklasse ab- 
zielen. 

Die bayerische Regierung verbürgt nach ihrer bisherigen 
Führung der Geschäfte die Aufrichtigkeit dieser Versicherung: 
sie erwartet, daß bei der Beurteilung ihres Schrittes nicht nur 
die Pflichten Bayerns gegen das Reich, sondern auch die 
Pflichten des Reichs gegen Bayern in Betracht gezogen 
werden.“ 

Die bayerische Regierungskundgebung trägt das Datum 
des 24. Juli und ist von allen Ministern unterzeichnet mit Aus- 
nahme des demokratischen Handelsministers Hamm, der 
seinen Rücktritt erklärt hat. Ferner steht darunter der 
Staatssekretär der Justiz Meyer, der als Vertreter der 
Deutschen Volkspartei das Justizministerium übernehmen soll. 
Der in der Kundgebung der bayerischen Regierung erwähnte 
Artikel 48 der Reichsverfassung gibt dem Reichspräsidenten 
das Recht, „wenn im Deutschen Reich die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung erheblich gestört oder gefährdet wird, die zur 
Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
nötigen Maßnahmen zu treffen“. Zu diesem Zweck darf der 
Reichspräsident vorübergehend die in der Reichsverfassung 
festgesetzten Grundsätze ganz oder zum Teil außer Kraft 
setzen. In dem letzten Absatz dieses Artikels — und auf diesen 
Absatz stützt sich Bayern — heißt es wörtlich: 

„Bei Gefahr im Verzuge kann die Landesregierung für 
ihr Gebiet einstweilige Maßnahmen treffen. Die Maßnahmen 
sind auf Verlangen des Reichspräsidenten oder des Reichs- 
tages außer Kraft zu setzen.“ 


Um die Voraussetzung für die Anwendung dieser Bestim— 
mung der Reichsverfassung zu schaffen, hat die bayerische 
Regierung in ihrer Kundgebung erklärt, daß in Bayern 


„Gefahr im Verzuge“ 


sei. Den letzten Anstoß zur Zuspitzung des Konfliktes hatte 
am Sonntag die Tagung des Landesausschusses der Baye- 
rischen Volkspartei gegeben. Diese Partei, die nichts anderes 
ist als der bayerische Flügel des Zentrums, ist nicht nur die 
stärkste Partei in Bayern, sondern stellt auch die Mehrzahl der 
Minister. 

Für die in bayerischen politischen Kreisen herrschende 
Stimmung ist ein Artikel des Bayerischen Kuriers, des führen- 
den Organs der Bayerischen Volkspartei, bezeichnend. Der 
Artikel unterstreicht das Unannehmbar der bayerischen Regie— 
rung und sagt dann: 

„Will das Reich die revolutionären Kräfte 
gegen Bayern entfesseln, so sei es. Bayerns Ent- 
schlossenheit würde dadurch nicht berührt, und das Reich 
würde dadurch nur ausdrücklich bestätigen, daß der Kampf 
der Gegner Bayerns nicht der Wahrung der Rechtsordnung. 
sondern dem Sieg der Revolution gilt.“ 


Die Antwort des Reichs 


auf diese bayerische Kundgebung gibt folgender letzter Appell, 
der Baverns Vorgehen zugleich für ungültig erklärt: 

„Die bayerische Regierung hat durch die Weigerung. 
das am 23. Ju 1922 verkündete Reichsgesetz zum 
Schutze der Republik innerhalb des rechtsrheinischen 
bayerischen Staatsgebietes durchzuführen, und durch 
den Erlaß einer landesrechtlichen Verordnung, die das Reichs- 
gesetz ersetzen soll, einen folgenschweren Schritt getan. 
Zum ersten Male seit der Gründung des Reiches ist 
damit der Zustand eingetreten. daß eine Landesregie- 


rung einem v ran mäßig zustandege- 
kommenen Reichsgesetz für ihr Gebiet die Geltung 
Verweigert. Nach der einstimmigen Auffassung der 


Reichsregierung ist die 
Verordnung der bayerischen Regierung verfassungswidrig 


und nn Kein Satz der Reichsverfassung gibt einem 
Lande das Recht, das Inkrafttreten eines Reichsgesetzes. des- 
halb zu verhindern. weil es bei einem Teil der Bevölkerung auf 
Widerspruch stößt. Würde man den Ländern diese Befugnis 
zugestehen, so würde dies das Ende der deutschen Reichs- 
einheit bedeuten. Das Reichszescetz zum Schutze der Republik 
ist vom Reichsrat als dem Träger der föderativen Ge- 
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daltung des Reichs mitmehralsZweidrittel-Mehr- 
(eit angenommen worden. Für das Gesetz haben im 
veichsrat alle Landesregierungen mit Ausnahme Bayerns ge- 
mm. Im Reichstag ist das Gesetz gleichfalls mit 
Jweidrittel- Mehrheit beschlossen worden. Nicht 
„ur das Zentrum, die Sozialdemokraten und die Demokratische 
Partei, sondern in ihrer großen Mehrheit auch die Deutsche 
Volkspartei haben im Reichstag dem Gesetz zugestimmt. Die 
hiverische Regierung hat in beiden Körperschaften ausgiebig 
(jelegenheit gehabt, ihre Bedenken auf verfassungsmäßigem 
wege zur Geltung zu bringen, und einer ganzen Reihe ihrer 
Wunsche ist bei der Verabschiedung des Gesetzes Rechnung 
«tragen worden. 

Es darf nicht davon gesprochen werden, daß das Gesetz 
zım Schutze der Republik die in der Verfassung begründeten 
(irundsätze wahrer Demokratie verletze und den Tendenzen 
up Errichtung einer Klassenherrschaft und cines sozialistischen 
Finheitsstaates entgegenkomme. Dieser Vorwurf muß um so 
vchdrücklicher zurückgewiesen werden, als er sich nicht nur 
«zen die Reichsregierung und gegen der Veranwortung für 
eech und Verfassung sich bewußte große Parteien, sondern 
such gegen die Regierungen aller anderen deutschen Länder 
echte. Es ist nicht angängig, daß ein einzelnes Land sich 
cem verfassungsmäßig erklärten Mehrheitswillen des deut- 
lien Volkes entzieht. 

Unser schwergeprüftes Vaterland, das soeben erst heftig 
ircre Erschütterungen zu überwinden begann, ist durch den 
sorit der bayerischen Regierung neuen Wirren und Gefahren 
ausgesetzt. Die Reichsregierung bedauert dies um so mehr, 
dh die außenpolitische Lage des Reiches gerade gegenwärtig 
{in einmütiges Zusammenstehen von Reich und Ländern zur 
"licht macht. Aufgabe der Reichsregierung ist es, die Rechts- 
heit wiederherzustellen, Die bayerische Regierung hat durch 


den Mund ihres Ministerpräsidenten ein klares und 
testes Bekenntnis zum Reich und zur ver- 
össungsmäßigen republikanischen Staats- 


Inrm abgelegt. Sie hat mit besonderer Betonung alle Be- 
virenisse, die in den von ihr getroffenen Maßnahmen eine Ab- 
chr von der allezeit fest eingchaltenen Reichstrene erblickęn 
«ollen, als völlig fehlgehend bezeichnet. Auf Grund dieses 
Hekenntnisses erwartet die Reichsregierung, daß 
die bayerische Regierung sich den Forderun- 
sennichtentziehen wird, welche die Reichsregierung 
in nass der Einneit des Reichs zu stellen genötigt sein 
d. 

Welchen Erfolg dieser letzte Appell zur Vernunft haben 
sird, läßt sich leider nicht übersehen. 


Die große christliche Partei der Mitte. 


er Reichsparteivorstand der deuischen Zentrumspartei 
hat einen Aufruf erlassen, in dem zum Zusammen- 
` Shub zu einer „großen christlichen Partei der 
Nee einer „deutschen Verfassungspartei“ aufgefordert 
Der Aufruf lautet: 


e ee Ereignisse der letzten Wochen haben 
Ke 1 das deutsche Volk am Abgrund steht. 
ëhez . das zusammengebrochene und zerrüttete 
Ankündigun sel erneuern zu wollen. Programmatische 
Tazen Ve 5 zu Schlagworten, wenn niche endlich 
d 1 eh tiefere Grund all dieses Elends liegt bei 
unseres Parteiw S ‚Vereinfachung und Vereinheitlichung 
Diese a ist eine Lebensfrage Deutschlands. 
zung a, waren richtunggebend für die letzte 
Dr brauchen eichsausschusses der deutschen Zentrumspartei. 
eme starke Partei, die durch 


WSL? 


Mit 


Ziel 
| Haltung und Zusammensetzung 
“AL Die ' Å 

be 5 muß die Ideen der neuen Zeit verkörpern, 
eumentum S n alten Zeit, wie Staatskraft, staatstreues 
` ` ’ religiös-sittli Ze > 1920 
Lu mg dels. sittliche Werte Diese 
dern. die 


und 
Ontessi E ° . 
, tessionen zu aufbauender politischer Arbeit 


Sie muß treu zur Verfassung stehen und 
Die 


ne politische Linie hat die Zentrumspartei tat- 
alten, Sie ist deshalb geeignet, sich zu dieser 
f 

stoßen und starken Mitte 


"run achs 
sen und insbesondere auch den Kern der in letzter 
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Zeit vielbesprochenen Arbeitsgemeinschaft der verfassungs- 
treuen Mitte abzugeben. 

Die obersten Instanzen der deutschen Zentrumspartei 
sind aus diesen Erwägungen heraus einmütig entschlossen, 
den grundsätzlich stets vertretenen politischen Charakter der 
Partei bei den nächsten Wahlen auch nach außen hin klar 
und unzweideutig zum Ausdruck zu bringen. Bei den 
nächsten Wahlen soll eine größere Anzahl nicht katholischer 
Kandidaten aufgestellt werden, ohne Rücksicht darauf, ob 
diese eine entsprechende Anzahl von Wählern ihres Bekennt— 
nisses hinter sich haben. 

Die Zentrumspartei ist eine 

deutsche Verfassungspartei, 


die weder vor den Grenzen einer Konfession, noch einer 
Klasse, noch eines Standes, noch eines Landes haltmacht. Ihre 
politische Arbeit gilt der Wiederaufrichtung des deutschen 
Volkstums in einem starken deutschen Reiche, der Erhaltung 
der christlichen Kulturgüter. 

Parteiorganisationen und Parteipresse sind ersucht 
worden, ihrer Arbeit diese Richtlinien zugrunde zu legen und 
insbesondere alles Erforderliche für die Wahrung des 
politischen Charakters der deutschen Zentrumspartei zu tun. 
Aus diesen Erwägungen heraus wendet sich die deutsche 
Zentrumspartei an alle, die guten Willens sind, auf diesem 


Boden mitzuarbeiten, gleichviel welcher Konfession sie 
angehören. 

Die deutsche Zentrumspartei bietet die Hand zu einer 
Staatspolitischen Tat. Deutsche und Christen, tut Eure 
Pflicht!“ 


Aus dem „Turm“, in dem der Parteigeist sich behaglich 
ausleben konnte, will also die Zentrumspartei, durch die Not 
der Zeit bewegt, nunmehr freiwillig heraustreten in die 
Arena des durch furchtbare Stürme bewegten Vaterlandes. 
Der Widerhall, den der Aufruf in den Preßorganen der 
Parteien findet, gleichviel. ob sympathisch oder ablehnend, 
beweist, daß man den Ernst der Aufschließung des Zentrum- 
turms begreift. Entscheidend für die Zukunft wird aber der 
Widerhall im Volke sein. Das Zentrum, urteilt die „Kreuz- 
zeitung“, wird kein großes Glück mit seinem Versuch haben, 
da die Mittel untauglich sind. Für ein Schlagwort, das dazu 


leer und ledern klingt, wollen sie eine Idee, die des 
Katliolizismus, abschwächen. Ob einsichtige Zentrumsleute 


glauben, evangelische Christen damit für ihre Sache gewinnen 
zu können? Dem steht die Vergangenheit der Partei, die sich 
nicht abschütteln läßt, entgegen. Es steht ihm aher auch ent- 
gegen die Betätigung des Zentrums nach der Revolution, die 
linksdemokratische Politik ihrer Staatsmänner von Erzberger 
bis Wirth, der die Partei stets ohne Widerspruch selbst unter. 
Aufgabe altbewährter Grundsätze gefolgt ist. 


Der Kampf um die Wahrheit in Frankreich. 


eutschland hat der übrigen Welt ein großartiges 

Beispiel gegeben. Es hat die Archive seines Aus— 

wärtigen Amtes rückhaltlos geöffnet. Es hat seine 
Walirhaftigkeit nicht zu bereuen gehabt. Das Ergebnis ist 
glänzend für es ausgefallen. Als es die „Deutschen 
Dokumente zum Kriegsausbruch“ veröffentlichte, bestand es 
in Kautskys nicht hoch genug einzuschätzendem Bekenntnis, 
del seine Einsicht in die Akten ihn überrascht habe, indem 
sie ihm die Unhaltbarkeit seiner ursprünglichen Ansicht 
erwiesen habe. „Deutschland“, schrieb er, „hat auf den 
Weltkrieg nicht planmäßig hingearbeitet. Es hat ihn schließ- 
lich zu vermeiden gesucht.“ Und die sechs Bände, welche 
die Depeschen des Auswärtigen Amts seit’1871 bis 1914 ent- 


halten, zeigen uns den Mann von Blut und Eisen als den 
größten Pazifisten der letzten 30 Jahre des 19. Jahr- 
hunderts. 


Demgegenüber, schreibt Prof. Dr. Lujo Brentano in der 
„Frankfurter Zeitung“, erscheint das bei uns oft gchörte Ver- 
langen, daß auch die Auswärtigen Ämter unserer Kriegs- 
gegner mit ihren dem Krieg vorausgehenden Depeschen 
herausrücken möchten, als etwas völlig Gleichgültiges. Wer 
würde uns deren Volsständigkeit ı und Wahrhaftigkeit 
garantieren? Bei uns und ebenso in Rußland können wir uns 
auf diese verlassen, teils weil es erbitterte Gegner der 
Regierung sind, welche diese Aktenstücke veröffentlicht 
haben, teils eif neues Regiment. welches das allergrößte 
Interesse daran hat, alles, was seine Vorgänger getan haben, 
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ans Licht zu ziehen. Weder in Frankreich noch in England 
noch in Italien hat eine Revolution stattgefunden, welche diese 
Sicherheit böte. Da wird uns für Frankreich ein Buch 
beschert, das uns das Fehlen eines wahrhaftigen französischen 
Gelbbuches nahezu ersetzt. ia indem es die Presse- 
äußerungen aus der Zeit der Kriegsvorbereitung und während 
und nach dem Kriege berücksichtigt, sogar mehr gibt, als ein 
(jelbbuch uns bieten könnte. Georges Demartial, Direktor im 
französischen Kolonialministerium, einer der Gründer der 
Gesellschaft für Urkunden-Studien, Verfasser einer unter 
folgendem Titel ins Deutsche übersetzten Schrift: „Die 
Schuld am Kriege, die Vaterlandsliebe und die Wahrheit“ 
(Verlag Hans Robert Engelmann, Berlin 1921), hat die Welt 
mit einer neuen Schrift beglückt, die ich als das Beste 
bezeichnen muß, was, soweit mir bekannt, über das Verhalten 
Frankreichs zum Kriege geschrieben worden ist. Ihr Ti:el 
ist: „La guerre de 1914 Comment on mobilisa les consciences“. 
(Edition des cahiers internationaux. Depositaire general 
F. Rieder et Comp. 7 Place St. Sulpice, Paris.) Ich habe das 
Buch mit steigender Bewunderung gelesen, nicht nur wegen 
der unvergleichlichen Gelehrsamkeit des Verfassers hinsicht- 
lich all dessen, was zur Widerlegung der von der Entente 
verbreiteten Lügen dient, und seines von Geist glitzernden 
Stils, sondern vor allem ob seiner Wahrhaftigkeit. Sie 
beherrscht das Buch wie eine Leidenschaft, welcher der Ver- 
fasser alles zu opfern bereit ist, selbst sein eigenes Ich, indem 
er nicht verschweigt, daß er selbst, durch die Lügen irre- 
geführt, früher an der Hetze teilgenommen, aber, sobald er 
die Wahrheit erkannt, ihr grimmigster Gegner geworden ist. 
Das ist groß; es ist — wenn wir von Morel absehen — ohne- 
gleichen; es ist Heroismus. Schonungslos geht er vor gegen 
Poincare, einen der Anstifter des Kriegs, gegen Viviani und 
deren Prophet Lavisse. Als zu Anfang 1915 zwei Schweizer, 
besorgt ob des die kriegführenden Nationen zerfressenden 
Hasses, den großartigen Gedanken hatten, eine „Revue des 
Nations“ zu gründen, in der die Intellektuellen der krieg- 
führenden Länder sich beim Studium der Kriegsprobleme 
treffen sollten, hat Lavisse darauf in der von ihm geleiteten 
„Revue de Paris“ mit einem Artikel Non possumus“ 
geantwortet. Um mit den Deutschen zusammenzuarbeiten, 
müßten diese erst folgende Fragen beantworten: 1. Ob sie 
daran festhielten, daß im Kriege keinerlei Rücksichten der 
Menschlichkeit zur Geltung gelangen dürften? 2. Ob sie der 
Ansicht seien, daß ein Staat eingegangene Vertragspflichten 
verletzen dürfe, wenn er finde, daß dies seinem Interesse 
entspreche? 3. Ob sie glaubten, daß der Kampf ums Dasein 
die Menschen beherrschen solle, wie er im Reich der Natur 
herrsche? 4. Ob sie glaubten, daß der Krieg eine von Gott 
gewollte Einrichtung sei? und 5. Ob sie glaubten, daß die 
Menschheit in Zukunft die Unabhängigkeit der großen und 
kleinen Staaten respektieren werde, so daß keine vorhandene 
Kraft verloren gehe, oder daß die Disziplin nur durch Gewalt 
aufrecht erhalten werden könne? Da die Deutschen auf alle 
diese Fragen eine Antwort gäben, die zeige, daß ihre Vor- 
stellung von Gott und Menschheit der französischen diametral 
entgegengesetzt sei, sei es ausgeschlossen, daß Franzosen und 
Deutsche zusammenarbeiten. Lavisse, berühmter Geschichts- 
schreiber, ehemalıger Leiter der Schule, aus der die Elite der 
Pıofessoren Frankreichs hervorgegangen, Mitglied der 
Académie Française, Großkreuz der Ehrenlegion, der 
Repräsentant der offiziellen französischen Wissenschaft, hat 
mit diesem Artikel das Unternehmen der beiden edeldenkenden 
Schweizer im Keime erstickt. Demartial zeigt uns in seinem 
Buche, daß es in den verschiedenen Parteien Frankreichs 
ebenso viele maßgebende Persönlichkeiten gibt wie in 
Deutschland, die die gestellten Fragen ganz in derselben Weise 
beantworten. Sein Beweismaterial ist erdrückend. Sein 
ganzes Buch ist die glänzendste Antwort auf diesen Lavisse, 
der sich nicht geschämt hat, die deutschen Unterhändler, als 
sie zum Friedensschluß nach Versailles kamen, im „Temps“ 
vom 2. Mai 1919 mit den Worten zu begrüßen: „Da steht Ihr 
nun vor Euren Richtern, um Euch wegen des größten Ver- 
brechens zu verantworten, das die Geschichte kennt. Ihr 
werdet lügen, denn die Lüge ist Euch kongenial. Aber habt 
Acht! Lügen ist unbequem, wenn man weiß, daß diejenigen, 
die Euch hören, wissen, daß Ihr lügt.“ Das Buch Demartials 
ist vom Anfang bis zum Ende der Nachweis, daß nur durch ein 
planmäßig mit der äußersten Strenge gegen jede Regung 
von Wahrhaftigkeit durchgeführten System von Lügen die 
französische Regierung es fertig gebracht hat, die öffentliche 
Meinung Frankreichs für den Krieg und seine Verlängerung 
zu gewinnen. 
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Mexikos Schuldenregelung. 


Nach vierzehn Tagen ununterbrochenen Konferierens, so 
Hamburger Correspondent 


aus New York geschrieben, ist am 16. Juni in New York 
zwischen dem mexikanischen Finanzminister Rodolfo de la 
Huerta und Vertretern des internationalen Banken- 
konsortiums unter dem Vorsitz von Thomas W. Lamont 
vom Hause J. P. Morgan ein vorläufiges Abkommen unter- 


zeichnet worden, das die Ansprüche der Gläubiger Mexikos 


neu regelt. Unter den verhandlungführenden Mitgliedern des 
Bankenkonsortiums werden neben Lamont noch genannt: 
Mortimer L. Schiff vom Bankhaus Kuhn, Loeb & Co. 
James Speyer von der Firma Speyer & Co, und Vertreter 
der Bankfirmen Central Union Trust Company, Hall- 
garten & Co., National City Bank, Ladenburg, Thalman & Co., 
Guaranty Trust Company, Chase National Bank und Kidder, 
Peabody & Co. Von europäischen Banken waren u, a. ver- 
treten die Bank von England, die Banque de Paris et des 
Pays-Bas, eine belgisch- schweizerische Gruppe ` durch 
E. W. R. Masson und die deutsche Gläubigergruppe durch 


Dr. Paul von Schwabach vom Hause Bleichröder & Co, in 
Berlin. 


Auf Grund dieses vorläufigen Abkommens, das noch der 
Zustimmung des Präsidenten Obregon bedarf, wird der 
Zinsendienst am 2. Januar 1923 teilweise wieder aufgenommen 
werden; hierfür wird ein Spezialfonds geschaffen, in den vor 
allem die Ölexportabgaben fließen sollen. Dieser Spezial- 
fonds wird jedes Jahr erhöht werden bis 1. Januar 1928, an 
welchem Tage der Zinsendienst in vollem Umfange von 
Mexiko wieder aufgenommen werden soll. Er stellt einst- 
weilen für Mexiko eine jährliche Belastung von 25 000 000 Doll. 
dar, eine Summe, von der es noch sehr fraglich ist, ob 
Mexiko sie regelmäßig wird aufbringen können. Man 
rechnet, daß sie zu zwei Fünfteln aus den Erträgen der 
erwähnten Ölexportsteuer beschafft werden wird, die etwa 
einer 10prozentigen Abgabe ad valorem entspricht und die 
sehr wohl noch ergiebiger werden kann, im Falle neue Öl- 
felder aufgeschlossen werden. Die restlichen 15 000 000 Dollar 
wären im Staatshaushalt einzusparen, bzw. durch neue 
schwere Besteuerung einzubringen. 


Ob die vorgesehene Überführung der mexikanischen 
Staatseisenbahnen in den Privatbetrieb, wie er vor der 
Revolution bestanden hatte und wie er jetzt auf Forderung 
der Bankiers wieder eingeführt wird, die erhofften Rein- 
gewinne bringen wird, bleibt fraglich; einstweilen hat die 
mexikanische Regierung, die über 51 v. H. des Aktienbesitzes 
der Bahnen verfügt und den Betrieb nicht hat rationell 
gestalten können, dem internationalen Konzern konzediert. 
seinerseits zu versuchen, eine Rentabilität zu erzielen. Hier 
ist vielleicht der bedenklichste Punkt und die größte Konflikt- 
möglichkeit des Abkommens, weil sich gerade unter der 
Beamtenschaft der Eisenbahnen die intransigentesten Elemente 
befinden, die als die entschiedensten Verteidiger der 
Revolutionserrungenschaften sich am schwersten mit den 
Veränderungen abfinden werden, die die Überführung in den 
Privatbetrieb mit sich bringt (Indienststellung ausländischer. 


von den Banken bzw. Eisenbahnaktionären bestellter 
Direktoren usw.). Worin andererseits die Konzessionen 
bestehen, die das Bankenkonsortium den Besitzern 


mexikanischer Anleihen usw. anempfiehlt, so werden sic 
vielleicht am besten ersichtlich aus einem von Lamont beim 
Abschluß des Abkommens herausgegebenen. Communiqué: 


„Das Internationale Komitee unter Anerkennung der 
Schwierigkeiten der Lage Mexikos, wie sie durch div 
Revolution verursacht sind, und von dem Wunsche erfüllt. 
die volle wirtschaftliche Gesundung Mexikos so rasch als 
möglich mit durchführen zu helfen, empfiehlt den Besitzer 
von Anleihen usw. wesentliche Verzichte auf ihre Rechte. 
Der Plan der Neuregelung bezieht sich auf die gesamte aus- 
wärtige mexikanische Staatsschuld, die Schuld der Eisen 
bahnen und gewisse sogenannte innere Anleihen, div 
sich  großenteils auch in nichtmexikanischem Besi” 
befinden; der Gesamtbetrag dieser Verpflichtung br 
läuft sich nominell auf über 500000000 Dollar bei run 
200 000 000 Dollar rückständiger Zinsleistungen. Was de! 
laufenden Zinsendienst anbetrifft. so werden die Dad" 
zahlungen (aus dem oben erwähnten Fonds) nach den. 
2. Januar 1923 teilweise, und zwar in verschiedener Hö” 
für die verschiedenen Anleihen wieder einsetzen, bis 7 
1. Januar 1928 der Schuldendienst in vollem Umfange A" 
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‚encınmen werden wird. Was die rückständigen Zinsen 
anbelangt, so werden alle Barzahlungen eingestellt. Die 
„berfülligen Coupons sollen bei einem Treuhänder deponiert 
aerden, der sie gegen Quittung entgegennimmt, die zinslos in 
einer noch nicht genau festgesetzten Zeit amortisiert werden 
ollen. welche Abmachung effektiv auf die Annullierung eines 
Tels der Zinsrückstände hinauskommt.“ 

Diese neuerlichen Konzessionen von seiten Mexikos 
«hören in die lange Reihe derer, die die Obregon-Regierung 
Ich bereits abgerungen hat., um dem übermächtigen Nachbar 
m Norden zu Gefallen zu sein, der mit seiner Anerkennung 
Mexikos immer noch zögert und auch andere Staaten wie 
England und Frankreich auf Grund mehr oder weniger 
:cheimer Abkommen davon abhält, ihrerseits die nunmehr 
wci Jahre an der Macht befindliche Regierung des 
Präsidenten Obregon anzuerkennen. Ob Washington über- 
naupt zufriedenzustellen ist, ob es nicht immer noch nach 
„nreichend gewichtigen Gründen für ein Eingreifen bzw. einen 
Einmarsch sucht, — das muß man sich nach allen diesen 
Beweisen von Entgegenkommen von seiten Mexikos, diesmal 
af dem Gebiet seiner Schuldverpflichtungen, ernstlich 
ragen, zumal angesichts des in Mittelamerika, in Haiti und 
dan Domingo sich einigermaßen lautlos durchsetzenden 
.merikanischen Imperialismus, der darum, weil er jüngeren 
Daums ist als der vielgescholtene der alten Welt, auch nicht 
ser ist und durch die Mitwirkung Wallstreets als seines 
uruments nur einen etwas neuen Aspekt bekommt. 


Wie ein französischer Gelehrter vor 1870 
den Rhein sah. 


n den sechsziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts, 

so schreibt Privatdozent Dr. Karl d’Ester im 

„Rheinischen Beobachter“, bereiste ein französischer 
doter, der Professor vom Lyzeum von Versailles, 
Hippolyte Durand, die Rheinlande und Norddeutschland 
sd legte seine Beobachtungen in einem heute sehr 
wsenswerten, mit zahlreichen trefflichen Stichen geschmückten 
eren Werke nieder. Die Schilderung beginnt in 
Furbich; hier ärgert sich der Franzose schon recht darüber, 
‘al Preußen, „cette nation conquérante“ bis in den Bahn- 
hi eingedrungen ist: denn La Prusse n'a aucun droit sur 
torbach (der Preuße hat kein Recht auf Forbach). Über 
Saarbrücken, das eine französische Stadt sein müßte, und über 
“pever geht es nach Heidelberg. zu jener Stadt, in der einst 
ein Franzose beim Anblick der Trümmer des Schlosses sich 
Amte, „solche Ruinen können nur Franzosen machen“. Unser 
Örfichterstatter läßt in den Briefen aus jener Zeit die ganze 
Nilturschande der Mordbrenner wieder aufleben, die damals 
iM „Ruhme“ Frankreichs in den blühenden Gegenden hausten. 


Ki 


“schreibt ein französischer Heerführer an den Organisator 


st Nordbrennereien, den General Louvois: „Ich habe Ihre 
celle zur Zerstörung von Spever, Worms und Oppenlieim 
bull. Ich glaube nicht, daß man daran denken kann, die 
“eser zu zerstören wie in Mannheim. wozu man eine 
‚ischeure Zeit gebraucht hat. Ich bin der Ansicht. daß es 
d ist, die Stadt in Brand zu stecken. Man kann leicht 
le Giebel und Mauern umstürzen, die das Feuer verschont 
"at. die nicht beträchtlich sind, weil die Mehrzahl der Häuser 
ge Holz gebaut ist.“ In Heidelberg war der Graf von Tessé 
1 dem Zerstörungswerk betraut — der Mordbrenner Louvois 
N aufs höchste über ihn erbittert, weil er seine Arbeit 
En stündlich genug“ geleistet habe. Bezeichnend ist der 
a e dem ihn sein Oberbefehlshaber gegen den Vorwurf 
ue Milde in Schutz nimmt: „Ich sehe mit äußerstem 
vallen, daß Sie mich mit dem Vorwurf beladen, Heidelberg 
u Voll verbrannt. Erinnern Sie sich, daB ich auf Ihre 
1 une den Grafen von Tesse mit der Aufgabe betraut 
dem ich ihm eine Abschrift von dem gab, was 
F m: diesen Gegenstand gesagt hatte. Der a 
e icht getan, indem er das Feuer überall anleste, 
on er war nur, daß er nicht die ganze Bevölkerung mit 

. aus der Stadt jagte.“ 
me 1 aus benutzt dann der Franzose einen Rhein- 
San a dessen bequeme Einrichtung er besonders rühmt. 
. 1 herrschte auf diesen Dampiern ein buntes Leben: 
Non Dt Völker gaben sich dort ein Stelldichen: 
hr va er Einladung des Rheinliedes: „strömt herbei, 

-yy efscharen!“ 1861 beförderten die Rheindampfer 
vun bende. Der Franzose fand hier halb Paris wieder, 
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er Schi A0: e : i 
dert köstlich die Fahrgäste, die sich gleich, nachdem 
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nur das Schiff in Fahrt ist, in den Speisesaal an die Tafel 
setzen. Das Essen ist für die meisten die Hauptsache, der 
ganze Dampfer ist fast eine Küche. Der Franzose aber über- 
laßt sich ganz den Eindrücken, die von der abwechslungs— 
reichen Landschaft auf ihn einstürmen. Begeistert stimmt er 
ein Loblied auf die königliche Majestät des Stromes an. „Auch 
als Nichtdeutscher empfindet man dessen Schönheit, seine 
großartige Schwermütigkeit, man versicht es, wie dieser Fluß 
erst auf die wirken muß, die an seinen Ufern geboren sind. 
Man fühlt, wie er bei diesen alle Quellen der Dichtung stärker 
fließen lassen muß, ganz Deutschland ist zu ihm gekommen, 
um an seinen Gestaden zu träumen, zu singen, zu weinen.“ 
Alle deutschen Dichter und Künstler haben aus dieser tiefen 
Quelle des vaterländischen Stolzes und des vaterländischen 
(Genius geschöpft. Man freut sich, daß der Franzose, im 
Gegensatz zu seinem Nachfahren Barres, den „Genius des 
Rheins“ den Deutschen läßt. Freilich mischt sich auch in seine 
Bewunderung etwas von jenem echt französischem Geiste, der 
den Rhein für Frankreich in Anspruch rimmt. „Auch ich“, 
so schließt unser Gewälrsmann seinen Jubelhymnus, „auch 
ich liebe dich, o alter Strom, obwohl ich weit von deinen 
Ufern geboren bin. Ich liebe dich aus einer wunderbaren 
Sehnsucht, die mich schon in früher Jugend zu dir hingezogen 
hat, ich liebe dich wegen des Blutes unserer Väter, das sich 
oft mit deinem Wasser vermischt hat, ich liebe dich, weil du 
einige Stunden in der langen Zeit deines Lebens französisch 
warst, und in der stillen Hoffnung meines Herzens, daß du cs 
eines Tages wieder werden wirst.“ 
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Brockdorif-Rantzau Botschafter in Moskau. 

Als deutscher Botschafter in Moskau ist Minister a. D 
Graf von Brockdorfi-Rantzau bestimmt worden. Das Agre- 
ment für ihn ist bereits erteilt. 

Graf Brockdorff-Rantzau kehrt damit nach einer mehr als 
dreijährigen Pause in den diplomatischen Dienst des Reiches 
zurück und geht auf einen Posten, der seit der Abberufung 
Helfferichs im Jahre 1918 unbesetzt geblieben ist. Der neue 
Botschafter in Moskau steht im 53. Lebensjahre und gehört 
seit 1895 der deutschen Diplomatie an. Nach der Revolution 
wurde er nach Berlin berufen, und er ist im ersten republika— 
nischen Kabinett Außenminister gewesen. Er hat die Verhand— 
lungen in Versailles — soweit von Verhandlungen überhaupt 
die Rede sein kann — geführt, und er ist nach dem Versailler 
Diktat für die Nichtunterzeichnung eingetreten. Der Beschluß 
des damaligen Kabinetts, das Friedensdiktat zu unterzeichnen, 
veranlaßte ihn, cbenso wie Scheidemann zum Rücktritt. 


Neue Gehaltserhöhungen der Reichsbeamten. 

Die im Reichsfinanzministerium gepflogenen Beratungen 
der Regierung mit den Spitzenorganisationen über die 
Erhöhung der Bezüge der Beamten, Angestellten und Arbeiter 
haben zu einer Verständigung geführt. Unter Berücksichtigung 
einerseits der Steigerung der Lebenshaltungskosten, ander- 
seits aber der ernsten Finanzlage des Reiches einigte man 
sich vorbehaltlich der Zustimmung des Reichskabinetts und 
der gesetzgebenden Körperschaften bei den Beamten- und 
Angestelltenbezügen dahin, daB der allgemeine Teuerungs- 
zuschlag vom 1. 7. um 55 v. H., also von 105 auf 160 v. H., 
vom 1. 8. um 80 v. H., also auf 185 v. H. erhöht wird. Das 
bedeutet eine Erhöhung der bisherigen Gesamtbezüge für 
Juli um rund 24 v. H. und für August um rund 34 v. H. 
Entsprechend dieser Regelung erfolgt die Erhöhung der 
Arbeiterlöhne. Die Verhandlungen hierüber werden am 
24. d. M. forigesetzt. Die Auszahlung der erhöhten Bezüge 
wird mit größter Beschleunigung erfolgen. 
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Dodesfalle 


Nene. RECH 


Djemal Pascha f. 

In Tiflis ist der ehemalige türkische Marineminister und 
Oberkommandierende der türkischen Armee in Palästina wäh- 
rend des Weltkrieges, Djemal Pascha, auf offener Straße mit 
seinen beiden Adjutanten von armenischen Terroristen er- 
schossen worden. Es war ihm zum Vorwurf gemacht worden, 
daß er in seiner Stellung nichts getan habe, um die furchtbaren 
Arınenier-Metzeleien zu verhindern. Er selbst hat 1919 eine 
Schrift verfaßt, in der er diese Vorwürfe zurückwies, und sich 
für gänzlich unschuldig an diesen traurigen Massenmorden er- 
klärte. Diemal stand im Alter von 50 Jahren. 


Baxya" 


Die Rudelsburg. „An der Saale hellem Strande stehen Burgen stolz und kühn.“ Burg Saaleck, 


In der Burg Saaleck hielten sich die beiden Rathenau-Mörder, der Oberleutnant z. S. a. D. Erwin Kern und der Ingenieur Hermann Fischer, verbo rg 
bis sie durch Polizeibeamte aus Halle a. S. dort ermittelt wurden. 


Phot. Matzdorfj. 


Reichsminister a. D. Dr. Simons wurde zum 
Reichsgerichtspräsidenten ernannt. 


Links: 


Präsident Calonder der Gemischten Kommission 
für Oberschlesien in Berlin auf einem Spaziergang. 


Rechts: 
Heintich Rieke 
Der Senior des Reichstages, der als Alters- 
präsident den ersten Reichstag der deutschen 
Republik eröffnet hat, ist im Alter von 80 Jahren 
Phot. R. Sennecke. verstorben. 
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Phot. Georg Hoh: 


„Segen ist der Mühe Preis.“ Landleute bei der Getreideernte im badischen Schwarzwald. 
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Phot. John Graudenz, Berlin. 
D Vom Ersten großen internationalen Arbeiter-Turn- und Sportfest in Leipzig vom 22. bis 2 
aS größte Arbeit 


25. Juli 1922. 
Erlest, das Deutschland je gesehen hat. Alle Provinzen Deutschlands und noch 14 fremde Länder waren vertreten, und 110 Sond 
brachten die Turner, 


er- 

i Sportler und Schaulustigen nach Leipzig. Die Stadt war von ungeheuren Menschenmassen überflutet. Alle möglichen 

Stabhoche Sportübungen wurden ausgeführt als: Massen-Freiübungen von 20000 Turnern, lurnerinnen und Sportsmännern; dann Staffettenläufe, 

Prung, Diskus- und Speerwerfen, Schwimmen, Keulen-Übungen, Radballspiele, Flammenschwingen, moderne Faß-Spiele, akrobatische und 
Nackt-Freiübungen usw. Außerdem wurde ein imposanter Festzug veranstaltet. 


Der Festzug durch die Straßen Leipzigs zum Sport-Festplatz. 
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Die Stellung des Deutschtums In Rußland. 


Die Zahl der früher in Rußland lebenden Deutschen, die 
sich wieder in die Arme des alten Vaterlandes geflüchtet 
haben, ist außerordentlich groß; sie zeigt uns, welch gewaltige 
Kräfte Deutschland im Laufe der Jahrhunderte an den großen 
östlichen Nachbar abgegeben hatte. Ein großer Teil dieser 
deutschstämmigen Russen wird wieder nach der Wahlheimat 
zurückströmen, wenn bessere Verhältnisse dies gestatten, und 
überhaupt ist das jetzt zusammengebrochene und verödete 
Rußland auch für die Zukunft ein weiter Schauplatz deutscher 
Tatkraft. Aus diesem Grunde verdient die Geschichte und die 
Stellung des Deutschtums in Rußland unsere besondere Aul- 
merksamkeit. und die vielfach auf eigener Erfahrung beruhen- 
den Ausführungen verdienen Beachtung, die Richard Pohle 
unter dem Titel „Rußland und das Deutsche Reich‘ bei Kurt 
Schroeder in Bonn erscheinen läßt. Pohle schildert die 
Beziehungen des Deutschen Reiches zu Rußland vor dem 
Kriege und in den letzten Jahren und gibt besonders eine aus- 
führliche Darstellung des Deutschtums in Rußland. Die Zahl 
der Rußland-Deutschen wurde bei Ausbruch des Krieges auf fast 
3 Millionen Köpfe angegeben, die einen Landbesitz von über 
13% Millionen ha besaßen. Man kann diese deutschen Elemente 
Rußlands in vier Gruppen zusammenfassen: in die eigentlichen 
Deutschrussen, die Balten in den Ostseeprovinzen, die ein 
deutscher Stamm waren und es gcblicben sind, daun in die 
deutschen Kolonisten, die seit dem 18. Jahrhundert von den 
russischen Herrschern ins Land gezogen und geschlossen 
angesiedelt wurden, und endlich in die beiden Gruppen der 
deutschrussischen Städtebewohner und der in Rußland leben- 
den Reichsdeutschen, die ihre deutsche Staatsangehörigkeit bei- 
behalten haben. Die beiden ersten Gruppen, die Balten und die 
deutschen Kolonisten, haben an ihrem Deutschtum unverbrüch- 
lich festgehalten trotz starker Anfechtungen vor dem Kriege 
und schwerster Bedrängnis während des Krieges und der 
Revolution. Die deutschen Städter in Rußland und die Reichs- 
deutschen aber pflegen ihr Deutschtum nicht; sie schillern in 
allen Farben der Verrussung und führen höchstens einen matten 
Verteidigungskampf um ihre Nationalität. Die deutschen 
Abkömmlinge saßen haupisächlich in Petersburg und in 
geringerer Zahl in Moskau; sie gehörten allen möglichen 
Berufen an. Auch die Reichsdeutschen lebten vielmehr in deu 
Städten als auf dem flachen Lande und waren in der Haupt- 
sache als Kaufleute, Ingenieure, Techniker, Werkmeister, also 
in wirtschaftlichen Berufen, tätige. Die im 19. Jahrhundert 
eingewanderten Reichsdeutschen sind in der Industrie die 
Bahnbrecher und Lehrmeister des Landes gewesen, und 
während das in Rußland arbeitende deutsche Kapital hinter 
dem von England, Belgien und Frankreich bedeutend zurück- 


stand, waren die geistigen und organisatorischen Kapitalien, 


die die Deutschen brachten, für die Entwicklung ausschlag- 
gebend. 


Aus dieser überragenden Stellung des Deutschtums vor 
dem Kriege ist das Schlagwort von der „deutschen Ver- 
gewaltigung“ entstanden, das bereits immer in der russischen 
Literatur sich bemerkbar macht, aber erst nach Ausbruch der 
Feindseligkeiten in deutschen Pogromen sich entlud. Der 
Deutsche blieb in den Augen des Russen, auch wenn er noch 
so sehr „verrußte”, immer ein Deutscher, der ihm an Erfolgen 
und Tüchtisckeit über war. Bezeichnend dafür ist die bekannte 
Anekdote von dem russischen Edelmann, der dem Zaren die 
untertänigste Bitte vortrug, ihn zum Deutschen zu befördern. 
Diese Ausnahmestellung der Deutschen aber weckte auch den 
Neid, kränkte das nationale Ehrgefühl. Der Deutsche pflegte 
in Rußland in allen Berufen schr viel mehr zu leisten als der 
Russe, und diesen Erfolg errang er auf Grund seiner 
Charaktereigenschaften, vor allem seiner Stetigkeit und 
Ordnungsliebe, die auch Ehrlichkeit in sich schloß. Der Russe 
‘aber sah in dieser Tüchtigkeit des Fremden einen „unerlaub— 
ten Wettbewerb”. Die Atfrechterhaltung der deutschen 
Eigenart bei Balten und Kolonisten war ihm ein Dorn im Auge, 
unsere Lendsleute bildeten nach seiner Anschauung einen 
Fremdkörper in seinem Staat. Für die Zukunft wären also 
nach Pohles Anschauung „besondere Maßnahmen zu ergreifen, 
damit Deutsche und Russen zu einem erträglichen Zusammen- 
leben kommen, trotzdem der Deutsche seine Nationalität be- 
wahrt. Bisher war das Zusammenleben nicht erträglich, denn 
es war nationaler Kampf, der von beiden Seiten geführt ward. 
und es war Kampf ohne Sieg. daher unnütze Kraftvergeudung.“ 
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Der Deutsche wird in Rußland künftig die Pflicht haben, die 
berechtigten nationalen Empfindlichkeiten des Russen zu be- 
rücksichtigen. Er darf nicht vergessen, daß der Russe von 
der Macht seines riesigen Vaterlandes eine gewaltige Vor- 
stellung hat, und er darf ihm daher nicht ins Gesicht sagen, 
daß er ohne deutsche Hilfe sein Vaterland nie wieder aufbauen 
könne. Von dieser feinfühligeren Anpassung an die fremde 
Nation, die ja dem deutschen Kolonisten ganz im allgemeinen 
nottut, wird die künftige Stellung des Deutschtums in Rußland 
iin wesentlichen Maße abhängen. 
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Länder- und dölkerkunde 
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Ein verschwindender Berggipfel. 


Das Observatorium auf dem Gipfel des Pic du Midi, 
das in einer Höhe von 8500 Fuß liegt, ist einer Katastrophe 
zum Opfer gefallen. Eine Terrasse von Porphyrgestein, die 
die Spitze des Berges bildet, ist nämlich zusammengestürzt, 
und zwar liegt die Ursache für diesen Zusammenbruch 
Berggipfels in der Bildung von Höhlen, die während des 
Winters wahrscheinlich entstanden sind, aber bisher mit 
Schnee gefüllt waren, der nun abschmilzt. Ein großer Teil 
des Observatorium-Gebäudes ist in die Höhlen gestürzt, und 
man fürchtet, daß sich auch der Rest nicht mehr erhalten 
lassen wird. Die Astronomen, die den Bau bewohnten, 
und die sich glücklicherweise retten konnten, haben in 
Tarbe um Hilfe gebeten, und es sind bereits Ingenieure 
unterwegs, die untersuchen sollen, ob die noch stehenden 
Teile des Gebäudes gestützt werden können oder ob der 
ganze Gipfel so unterhöhlt ist, daß das Observatorium 
aufgegeben werden muß. 


Der Monsun als Segenspender. 


Der Monsun, dessen Herannahen das Abbrechen der 
Everest-Expedition zur Folge hatte, ist für Indien der grob: 
Segenspender, der von der Bevölkerung sehnsüchtig erwartet 
wird. Ohne die zweimalige Wiederkehr dieses Windes im 
Jahre würde der größte Teil von Indien eine unfruchtbare 
Wüste sein. 

Ein in Indien lebender Europäer beschreibt in an 
schaulicher Weise, wie das Auftreten des jetzt wieder in 
Indien herrschenden Sommermonsuns vor sich geht: „Wenn 
die Sommerhitze auf dem Lande lastet, dann fängt man an. 
vom Monsun zu sprechen. Er wird Abkühlung bringen, tröstet 
man sich. Dann steht in den Zeitungen: „Der Monsun hat 
Colombo erreicht.“ Nun beginnt man sich auszurechnen, wann 
er bei uns eintreffen wird. „In 14 Tagen wird es kühler sein, 
und wir werden nicht mehr so viel Staub schlucken müssen,” 
sagt man zueinander, Die Landleute sitzen unterdessen. und 
blicken aufmerksam nach den Wolken. Für sie handelt es sich 
nicht nur um Abkühlung und Löschen des Staubes, sondern um 
das nackte Dasein, das von dem Ausfall der Ernte abhängig 
ist. Wird der Monsun einen guten Regen bringen? Das ist 
die große Frage, und bringt er ihn nicht, dann droht das 
grausige Gespenst des Hungers. Überall im Land ersehnt man 
den Segenspender. Da, endlich, steigen am unbarmherzis 


“ glühenden Himmel Wolken herauf. Ein leises Donnergrollen ef- 


schüttert die Luft, und allmählich wird der Sturm der Elementt 
entfesselt. Blitze zucken hernieder, die Natur schreit auf in 
dem Getöse der Donnerschläge, und ein erster Regenschauer 
gcht hernieder. Nur für wenige Minuten. Wird es wieder 
ganz aufhören? Ängstliche Spannung. Aber schon trommelt 
der Regen wieder auf meinem Dach. Die Wolken geben das 
köstliche, segenbringende Naß her. Der Monsun tut seine 
Schuldigkeit! Die Sturmwolken, die über den Ozean daher- 
fegen, haben eine zweifache Wirkung. Zunächst einmal geben 
die niedrigeren Wolken ihre Wassermengen ab und tränken 
das durstige Land; die höheren Wolken aber werden fort- 
getrieben, bis sie an der riesigen Barriere des Himalajagebirges 
haltmachen und dort ihr Wasser abgeben, Diese Flüssigkeits- 
mengen strömen dann in zahllosen kleinen Flüssen und Bächen 
die Abhänge herunter bis in die großen Flüsse, die zu riesige! 
Breite anschwellen. So erhalten die Felder doppelte Wasser 
zufuhr, und die Pilanzen wachsen und reifen jetzt erst rasch 
und üppig. So sorgt der Monsun für Indiens Wohl; die Tem- 
peratur wird normal, der Wind und seine Wirkung schwächen 
sich ab. Im Oktober macht er sich noch einmal durch starke 
Luftströmungen bemerkbar, aber es ist sein Todeskampf un 
nicht der dauerhafte Segen des Juli.“ 
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Im Vogelparadies. 


Ein deutsches Forscherpaar auf einsamer 
Koralleninsel im Stillen Ozean. 


Past mitten im Stillen Ozean, etwas nördlich vom Wende— 
kreise des Krebses, liegen einige winzige Inseln, die sich kaum 
iber die Fluten erheben, darunter die Insel Laysan. Von 
Henolulu ist sie etwa 800 Seemeilen entfernt, von Amerika und 
Asien trennen sie Tausende von Meilen. So liegen diese 
unbewohnten Koralleneilande mutterseelenallein und nur zwei 
bis dreimal im Jahre kommt von Honolulu ein Segelschiff dahin, 
vm Guano zu holen. In der „Naturwissenschaftlichen Wochen- 
schrift” gibt jetzt Prof. Dr. v. Buttel-Reepen die fesselndsten 
Partien aus diesen vergessenen Berichten wieder. 

„Laysan ist ein Vogelparadies, wie es kaum ein zweites 
auf der Erde gibt. Merkwürdigerweise existieren auf dieser 
winzigen Insel sogar l.andvögel, darunter Arten, die sonst 
nirgends mehr auf der Erde vorkommen, eine Ente, eine Ralle 
und drei kleine Singvögel. Es sind nach Schauinslands An- 
sichten Überreste der Fauna eines jetzt bis auf diese Inselchen 
versunkenen Landes und haben sich in ihren Gewohnheiten in 
zum Teil sehr eigenartiger Weise den veränderten Lebens- 
bedingungen angepaßt. 

Der Aufenthalt auf der Insel ist nun schon deswegen von 
s» grobem Interesse, weil er Gelegenheit bietet, in einem sonst 
unbekannten Grade die Vögel in ihrem intimsten Leben 
kennenzulernen. Während bei uns die Tiere in berechtigter 
Scheu es dem Menschen verwehren, andere als nur die 
llichtigsten Eindrücke von ihnen zu erlangen, zeigen sie sich 
auf Laysan, wie sie wirklich sind. Alle Seevögel der Insel 
leben in strenger Monogamie, und zwar ist ihre Ehe meistens 
geradezu musterhaft. Die Pärchen hängen in rührender Liebe 
neinander; so sieht man z. B. die Sturmtaucher stets nicht nur 
nebeneinander, sondern auch einander zugewendet sitzen und 
Sch stundenlang verliebt in die Augen schauen. Von Zeit zu 
Leit krauen sie sich gegenseitig zart die Halsfedern, wobei die 
Geliebkoste behaglich den Kopf senkt. Nicht selten schnäbeln 
sie sich auch nach Art der Tauben. Ein überaus reizvolles 
Liebesspiel ist der „Hochzeitsflug“ der schwarzen Seeschwalbe. 
An stillen Nachmittagen, wenn die Sonne schon zur Rüste ging, 
sondert sich ein Pärchen, dem andere folgen, von der übrigen 
Schar ab und eilt dem Meere zu, bald langsam die Flügel 
schlagend, bald schießend, bald fast ohne Bewegung dahin- 
s.ıwimmend. Jetzt wieder führt es die kühnsten Wendungen 
us und erhebt sich dahinstürmend hoch in die Lüfte, um sich 
dann ebenso plötzlich wieder zu senken, Dabei hält sich 
Männchen und Weibchen, unmittelbar miteinander fliegend, so 
dicht beisammen und führt jede Bewegung, jeden Flügelschlag, 
jede noch so unerwartete Wendung so gleichmäßig aus, daß es 
den Anschein hat, als ob nur ein Geist die beiden Körper 
beseele und ein Wille sie führe. Könnte man dieses wonne— 
tankene, aneinander geschmiegte Durchschneiden der Lüfte, 
das behagliche Wiegen, das Dahinstürmen in wilder Leiden- 
schaft nicht mit dem feurigen Tanz eines liebebeglückten 

lenschenpaares vergleichen? Und doch wieviel zarter, Wie- 
viel anmutiger erscheinen die Kinder der Luft! 

N Fast unwiderstehlich muß der Trieb sein, der Elternfreuden 
teilhaftig zu werden, der den Vogel beherrscht. Albatrosse, 
denen man die Eier raubte, blieben noch wochenlang auf den 
“estern sitzen; viele der zierlichen weißen Seeschwalben 
S nden wir, wenn ihnen das Ei weggenommen war, noch tage- 
ang auf einem runden Stein, einmal sogar auf der bleichen 
Schädelkapsel einer ihrer gestorbenen Schwestern sitzend, als 
eb sie emsig weiterbrüteten. Waren die Jungen erst aus- 
eschlüpft, so vermochte keine Drohung, nur Gewalt, den Vogel 
vom Nest zu verscheuchen. Beim Aufziehen der Jungen 
beteiligen sich meist Männchen und Weibchen gleichmäßig. 
Mit geradezu pedantischer Pünktlichkeit kommen die Eltern 
d reichgefülltem Kropf vom Meer zurück, um ihre Kleinen 
S sattige Sind sie dann größer geworden, so werden sie 
"Waller Hingebung in die Arbeit eingeführt. 
ee besitzen einige der Vögel den Hang zum 
a 5 bieten sich da bewundernswerte Flugspiele, die 
11 o dem Ergötzen dienen. An windstillen und warmen 
E Deel während der Mittagsstunden, kann man on 
a bis dahin ganz unregelmäßige Schar von 
mäßigen 2 isweilen zehntausende zählend, zu einer regel- 
chen gur zusammenfügt; sie bilden einen ungeheuer 

n Zylinder, dessen unteres Ende sich bisweilen dem 
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Meeresspiegel nähert, während das obere sich zu bedeutender 
Höhe in die Lüfte erhebt. An seiner Pheripherie bewegen sich 
Tausende und Abertausende von Vögeln scheinbar ganz regel- 
los hin und her, indem die einen nach dieser, die andern nach 
jener Seite hinfliegen, aber trotzdem herrscht in dem Ganzen 
doch Ordnung und Regelmäßigkeit; es erscheint wie die wohl- 
einstudierte Tour eines Reigentanzes,. Neben der kreis- 
förmigen Bewegung der einzelnen Vögel auf der Zylinderfläche 
rückt nun die gesamte Masse, dabei auch auf- und abwogend, 
gleichmäßig weiterschreitend vor. Jeder Vogel unter all den 
Tausenden beschreibt dabei eine außerordentlich komplizierte 
Linie, und doch sieht das Ganze rhythmisch und harmonisch 
aus. Sehr sonderbar ist es, daß sich bei diesem Tanz nicht 
nur eine Vogelart beteiligt, stets war eine beträchtliche Anzahl 
von Fregattenvögeln dabei, die sonst mit den Seeschwalben 
durchaus nicht auf gutem Fuße leben. 

Das Vogelleben auf der Insel ist nämlich nicht immer 
idyllisch, und die meiste Veranlassung zu Zank und Streit bietet 
der Fregattvogel, der große Wegelagerer. Kommen die Sturm- 
vögel und andere Arten vom Fischfang zurück, so erspäht sie 
der diebische Geselle schon von weitem, erreicht in sausendem 
Flug sein Opfer und zwickt es mit seinem langen, scheren- 
artigen, vorne hakigen Schnabel solange, bis es seinen gefüllten 
Kropf entleert; wie ein Blitz schießt der Räuber hinterher und 
hat den leckeren Rissen in seinem unersättlichen Schlund 
geborgen, lange, ehe er ins Meer gefallen ist. Dabei ist es 
bemerkenswert, daß die Fregatten die kleineren Vögel nur 
zwicken und quälen, nie aber ernstlich verletzen oder töten, 
denn sonst würden sie sich ja ihrer Ernährer berauben. Oft 
sah man, wie Tropikvögel, die vielleicht halbtagelang fleißig 
gefischt hatten, trotz aller Mühe, dem Räuber zu entkommen, 
ihm schließlich doch den Tribut zahlen mußten und nun mit 
leerem Kropf zu ihren Jungen kamen; traurig kauerten sie sich 
neben ihnen hin, und das hungernde Kleine sah verwundert 
auf die Mutter, die noch immer mit der ersehnten Mahlzeit 
zögerte. Es wurde ungeduldig und drängender, bis es dann 
schließlich statt der erhofften Atzung einige derbe Schnabel- 
hiebe erhielt. 

Überblickt man das Leben der Vögel, und vor allem der 
Albatrosse, auf der dichtbevölkerten Insel, so wird man 
geradezu dazu gedrängt, es mit menschlichen Verhältnissen zu 
vergleichen. Die zuerst dort ankommen, können sich die 
besten Plätze auswählen, an denen sie ihre Jungen leicht und 
sicher aufzuziehen imstande sind; diese gedeihen prächtig und 
treten wohlgerüstet ins Leben. Die letzten aber, die sich mit 
oder ohne Schuld verspätet haben, müssen mit den schlechtesten 
Wohnplätzen vorlieb nehmen, oft nur mit dem bei trockenem 
Wetter aus schierem Salz bestehenden Ufer der Lagune, das 
nach kurzem fegen mit einem scharfen, laugenartigen Schlamm 
bedeckt ist. Hier sieht man auch die größte Zahl von ver- 
kommenen Vogelkindern mit struppigem Gefieder und wunden, 
von der Salzsole angeätzten Beinen, hier herrscht die größte 
Kindersterblichkeit, und Hunderte von Leichen liegen umher. 
Nicht selten geht die Nachkommenschaft auch zugrunde, wenn 
die Eltern selbst zu schwer im Kampf ums Dasein zu ringen 
haben. Stürme verzögern ihre Wiederkunft, verschlagen sie in 
ferne Gegenden, und kommen sie dann wirklich noch nach 
Hause zurück, so finden sie ihre Kleinen verhungert und ver— 
durstet. So erscheint es auch hier, als ob Reichtum und Armut. 
Glück und Unglück auf der Erde, teils selbst verschuldet, teils 
die notwendige Folge von Lebensbedingungen sei, denen alle 
Organismen unterworfen sind, wie sehr sich unser Gerechtig- 
keitsgefühl auch darüber empören mag. 


Ein Jubiläum. 
Hundert Jahre deutscher Naturforscher- 
Versammlungen. 


Als höchst willkommener Vorläufer und Herold der 
Hundertjahrfeier der Gesellschaft deutscher Naturforscher und 
Ärzte, die im September in Leipzig stattfinden soll, erscheint 
soeben eine Gedächtnisschrift von dem Archivar der Gesell- 
schaft. Geheimrat Karl Sudhoff, dem bekannten Historiker der 
Medizin (Leipzig, F. C. W. Vogel, 80 Seiten, 100 und 160 M.). 
Es wird hier einem wirklichen Bedürfnis abgeholfen, das jeder 
empfunden hat, der sich mit der Geschichte der Naturforscher- 
versammlungen zu befassen hatte. Die Ungunst der Verhält- 
nisse gestattete es leider nicht, in der wünschenswerten Aus- 
führlichkeit auf die einzelnen, im Laufe der Zeiten behandelten 
wissenschaftlichen Probleme einzugehen. Einen guten Anhalts- 
punkt gewährt aber auch hier die Zusammenstellung sämt- 
licher allgemeinen Vorträge während der 86 Versammlungen 
von Leipzig 1822 bis Nauheim 1920. Der Hauptteil der 
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(iedächtnisschrift gibt einen Überblick über die Gründung der 
Naturforssherversammlungen durch Oken und ihre weitere 
Entwicklung. 

Die nationale Bedeutung der Naturforscherversammlungen 
wird neben ihrer wisserschaftlichen besonders hervorgehoben. 
Schon frühzeitig wurde betont und als gänzlich unbestreitbar 
fesigestellt, daß die Versammlung deutscher Naturforscher die 
erste war, die die Idee einer geistigen Einheit Deutschlands 
unter den ungünstigsten Umständen verwirklichte und un.er 
den mannigfachsten Schicksalen fortzupflanzen wußte. Ein 
rief Okens (1847) bezeichnet die Versammlung der Natur- 
forscher und Arzte geradezu als „das geistige Symbol von der 
Einheit des deutschen Volkes“. Und Sudhoff nennt neben der 
Aufzabe der umfassenden Verallgemeinerung naturkundlichen 
Wissens und vertiefter Naturerkenntnis unter enger Zusammen- 
josdung aller wahren Diener em Werke der Naturforschung 
und Naturbeherrschung als heute hochwichtige nationale Auf- 
gabe der Gesellschaft: „Die geheiligte Aufgabe williger, unver- 
drossener Mitarbeit an der geistigen Sammlung und Stützung 
der unter bedrückende Fremdherrschaft geratenen, abge— 
sprengten deutschen Volksteile, damit sie mit uns in geistigem 
Zusammenhange bleiben und so aus stillem Weiterschafjen in 
deutscher Art die Kraft gewinnen, auszuharren trotz aller 
äußeren Knechtung, indem sie teilnehmen auch als Abgetrennte 
an dem wohl vorübergehend einzudämmernden, aber nicht 
dauernd zu fesselnden Strome deutschen Geisteslehens.“ 

Die schön ausgestattete Gedächtnisschrift, unter deren 
zahlreichen Porträts und Plakettenabbildungen die aus der 
Hand des Leipziger Chirurgen Kleinschmidt stammende Oken- 
plakette und sein entzückendes Bild von dem Leipzig des 
Jahres 1822 hervorzuheben sind, wird vielen ein wertvolles 
Handbüchlein werden, ob sie nun Teilnehmer an den Ver— 
sammlungen sind oder sich sonst für Geschichte der Natur— 
wissenschaft interessieren. Es ist zu hoffen, daß der Gedanke 
Sudlioffs, bei der 100. Versammlung ein anschauliches Bild von 
den wissenschaftlichen Entwicklungsphasen zu geben, wie sie 
in den Gesellschaftsverhandlungen sich spiegelten, in besseren 
Zeiten von ihm selbst verwirklicht werden wird. 


Kieler Herbstwoche für Kunst und Wissenschaft 
3. bis 10. September 1922. 


In dritter Wiederkehr lädt die Kieler Herbstwoche für 
Kunst und Wissenschaft zu ihren Veranstaltungen vom 3. bis 
10. September ein. An Reichhaltigkeit wetteifert trotz der 
Schwere der Zeit das Programın mit dem vergangener Jahre 
und es wurde versucht, ihm einen mehr einheitlichen Charakter 
zu geben. Als Grundgedanke herrscht der Gedanke der Ro- 
mantik, den wir, gleich dem gotischen, den deutschen Gedanken 
nennen dürfen. Verinnerlichung strebt er an ‚und gegenüber 
der Gewalt ein Reich des Geistes, Ausführliche Programme 
sind für 3 M. von der Geschäftsstelle der Herbstwoche, Kiel, 
Fleethörn 25, zu beziehen. 
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Galsworthy über die Kunst des Romans. 


Der feine Dramatiker und Romanschriftsteller John Gals- 
worthy, der auch bei uns eine immer wachsende Gemeinde 
besitzt, hielt dieser Tage vor indischen Studenten eine Vor- 
lesung, in der er sich über die Kunst des Romans aussprach 
und dabei auch von den Einflüssen erzählte, die er selbs? 
empfangen habe. Drei Romanschriftsteller, so führte er aus. 
hätten seinen Stil und seine Weltanschauung am stärksten be- 
stimmt. nämlich Dickens, Turgenjew und Maupassant. Der 
große Landsmann steht ihm natürlich an erster Stelle, und er 
sagte von ihm: „Dickens war ein Schöpfer von gewaltiger 
Phantasie, der mit dem Eifer eines Schuljungen am Weih- 
nachtsabend schrieb. Er war der vollkommene Meister glück- 
licher Übertreibung, ein englischer Prosaist von außerordent- 
licher Kraft. Manchmal bestieg er auch das hohe Pferd der 
Romantik und ritt es sehr schlecht. Dickens war das Eng- 
lichste vom Englischen. Die Schriftsteller des viktorianischen 
Jeitalters unterschieden sich nach Galsworthy dadurch von 
den Dichtern der (Gegenwart, daß sie das Leben mit ganzem 
Herzen für lebenswert hielten; sie kannten noch nicht jenen 
Pessimisımus, der den Dingen die Masken breit, kannten 
noch nicht die Ironie, die das Bestehende unterhöhlt, noch 
nicht die Verzweiflung und Glaubenslosirkeit von heute. Es 
war noch ein Abglanz des „alten iröhlichen England“ mit 
seinen ausgiebigen Mahlzeiten, seinen heitern Gelagen. seinen 


Das Echo 


Nr. 2038 


Späßen in Poli.ik und Leben. Ein Glanz dieser Heiterkeit ver- 
klärt das Werk von Dickens trotz der Tragik und der Not. 
die er in seinen Büchern enthüllt. „Dickens legte die Grund- 
lage für meinen Stil und beeinflußte meine philosophischen 
Blicke in die Welt,“ sagte Galsworthy. „Im Alter von 12 bis 
16 Jahren trank und aß ich Dickens.“ Später beschäftigte sich 
der Dichter dann eingehend mit Turgenjew, den er „den ersten 
Naturdichter“ nennt, „der je Romane schrieb“. Und schließlich 
bildete er seine Technik an Maupassant, der die feinsten Mitte! 
der modernen Erzählung aufgespürt hat. Über den Zusammen- 
hang zwischen Studium und Dichtung erklärte Galsworthy, 
daß die Erziehung im allgemeinen mehr gecignet Sei, die 
Kräfte der Einbildungskraft und der dichterischen Begabung 
zu schwächen als zu ermutigen: „Ich habe nicht angefangen, 
Romane zu schreiben, bevor ich nicht alles vergessen hatte, 
was ich auf der Schule und der Universität gelernt. Große 
Gelehrte sind selten Dichter von starker Phantasie.“ B. 
Eine Elegie Hölderlins. 

In der zu Zürich herausgegebenen Schweizerischen Zeit- 
schrift Wissen und Leben erscheint ein Aufsatz von Dr. 
Friedrich Seebaß-München, der Neues über Hölderlin mitteilt. 
Zu den bisher unbekannt gebliebenen Stücken gehört der 
Schluß einer schönen, augenscheinlich an Diotima gerichteten 
Elegie, die den Freunden von Hölderlins Dichtung hier dar- 
geboten sei: 
und die ewigen Bahnen 
Lächelnd über uns hinzögen die Herrscher der Welt, 
Sonne und Mond und Sterne, und auch die Blitze der Wolken 
Spielten, des Augenblicks feurige Kinder, um uns: 

Aber in uns'rem Innern, ein Bild der Fürsten des Himmels, 

Wandelte neidlos der Gott unserer Liebe dahin, 

Und er mischte den Duft, die reine heilige Secle, 

Die. von des Frühlings silberner Stunde genährt, 

Oft überströmte, hinaus ins glänzende Meer des Tages 

Und in das Abendrot und in die Wogen der Nacht. 

Ach! wir lebten so frei im innig unendlichen Leben; 

Unbekümmert und still, selber ein seliger Traum, 

Jetzt uns selber genug und jetzt ins Weite verfliegend, 

Aber im innersten Mark immer lebendig und eins. — 

Glücklicher Traum! wie lange, wie lange könnt' ich mi 
singen 

Und vergeh'n im Blick auf dein erbebendes Haupt, 

Aber siche! dort regt sich's, es wandeln in Schleiern di: 


Jungfraun, 
Und wer weiß es, vielleicht wäre mein Mädchen dabei! 
Laß mich, laß mich, ich muß — lebewohl! es reißt mich ins 
Leben, 


Daß ich im kindischen Gang folge der lieblichen Spur. 

Aber du Guter, dich will, dich will ich nimmer vergessen, 

Ewig bist du und bleibst meiner Geliebtesten Bild. 

Und käm einmal der Tag, wo sie zur meinigen würde, 

O, dann ruht’ ich mit ihr unter dir, Freundlicher, aus. 

Und (du) zürnetest nicht, du gössest Schatten und Düfte 

Und ein rauschendes Lied über die Glücklichen aus. 

Unzweifelhaft stammen diese Verse aus dem Jahre 1797 

und erinnern in Stimmung und Motiven durchaus an die 
Elegienreilie der damaligen Zeit, namentlich „An den Ather”, 
der ja auch am Schlusse unseres Gedichtes angewendet wird. 
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Die Ernährung bei geistiger Arbeit. 

Der Physiologie ist es gelungen, genau zu messen. wieviel 
ein Mensch an Kalorien braucht, der eine Stunde geht, Rad 
fährt oder irgendeine körperliche Arbeit verrichtet. Da wir 
die Kalorien in Nahrung übersetzen können, vermögen wir an- 
zugeben, wieviel ein Mensch bei Muskelruhe essen muß und 
wieviel Nahrung ein Maurer, cin Schlosser, eine im Haus 
tätige Frau von bestimmter Größe und bestimmtem Gewicht 
brauchen. Für die geistige. Arbeit aber fehlte bisher ein 
solcher Maßstab. Und es ist deshalb von hoher Bedeutung. 
daß nunmehr Prof. Otto Kestner und Dr. H. W. Knipping die 


bei geistiger Arbeit verbrauchten Kalorienmengen festgestellt 


haben. Bisher haite man keinen faßbaren Unterschied zwischen 
geistiger Ruhe und stärkerer Tätigkeit feststellen können, denn 
die Schwierigkeit bestand darin. jede Muskelbewegung ats- 
zuschalten und dabei doch intensive geistige Arbeit zu ver- 
richten. Wie die beiden Gelehrten in der „Klinischen Wochen- 
schrift" berichten, ließen sie die Versuchspersonen mit voll- 
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kommen entspannter Muskulatur auf einem Ruhebett liegen. 
Sie mußten in den Ruheversuchen möglichst vor sich hin 
dösen; bei den Arbeitsversuchen wurde ihnen aber ein sehr 
s:hweres Buch vorgelesen, und nach einigen Seiten mußte die 
Versuchsperson wiederholen, was sie gehört hatte. Nach 
isibstündiger Dauer wurde der Mehapparat eingeschaltet und 
wihrenddessen weiter gelesen. Nach 29 Minuten mußte das 
(whörte wiederholt werden. Es ergab sich dabei, daß der 
Swerstoffverbrauch und die aus ihm berechnete Kalorienzahl 


ausnahmslos gesteigert ist. freilich in verschiedenem Maße, 
denn ein Doktor, dem die Giedankengänge des gelesenen 


Buches geläufig waren, zeigte geringere Kalorienzahl als eine 
andere Versuchsperson, die mehr geistige Anstrengung zum 
Verstehen des Werkes aufwenden ınußte, Der Aufwand für 
die geistige Arbeit ist also meßbar: er ist jedoch außerordent- 
lich gering, geringer als für irgendeine bisher gemessene ge- 
werbliche Arbeit. Während die geistige Arbeit 7—8 Kalorien 
pro Stunde eriordert, maß man beim Nähen 10 Kalorien, beim 
Schreiben 20 Kalorien, beim Staubwischen 100, beim Schreinern 
IN, beim Holzsägen 42) Kalorien pro Stunde. Wenn es bei 
der Ernährung nur auf die Kalorien ankäme, wäre also der 
Nalrungsbedarf des geistigen Arbeiters sehr gering. Es ist 
ber in Wirklichkeit daneben manches andere zu berück- 
sichtigen. Bei allen Versuchen stieg der Sauerstoffverbrauch 
mehr als die entsprechende Kohlensäureausscheidung. Der 
respiratorische Quotient steigt erst und fällt dann. Dieser Be- 
und läßt sich nicht anders deuten, als daß bei der Tätigkeit 
des Gehirns eine Säure in das Blut abgegeben wird, die 
Kohlensäure austreibt. Es fand sich nun bei weiteren Ver- 
sichen eine regelmäßige, wenn auch verschieden große Zu- 
nahme des Phosphorsäuregehaltes im Blut. Die Phosphor- 
saure muß bei der Gehirntätigkeit entsichen. Die körper- 
lichen Vorgänge bei der geistigen Arbeit 
werden dadurch geklärt. Es findet keine irgendwie in Betracht 
kommende Steigerung der Verbrennungen statt: das Auftreten 
der Phosphorsäure im Blut beweist aber, daß starke Ver- 
ànderungen im Körper vor sich gehen, Der geistige Arbeiter 
braucht nicht wie der Muskelarbeiter mehr Kalorien, er braucht 
ewas anderes. Vor allem muß der durch die Plıosphorsäure 
‚efvorgerufenen Säuerung des Blutes entgegengewirkt werden, 
vnd die einzige energische Waffe dagegen ist die Magensaft— 
sbsonderung. Der geistige Arbeiter braucht also Nahrung, die 
starke Magensaftsekretion hervorruft, und das tut unter allen 
gebräuchlichen Nahrungsmitteln am besten das Fleisch. Die 
beiden Forscher kommen also zu dem Schluß: „Der geistige 
Arbeiter muß reichlich Fleisch essen, und er muß daher so 
entlohnt werden, daß er es sich auch kaufen kann.” 


Tagträume .von Kindern, 

Die kindliche Phantasie schweift besonders gern in ferne 
Weiten und bat Luftschlösser. Aber wenn sich diese kind- 
lichen Phantasiespiele zu sogenannten Tagträumen, verdichten, 
die das Kind beherrschen, dann ist dus ein Zeichen von einer 
ek rösen Veranlagung, die beachtet werden muß. Ein Kinder- 
arzt, der auf. diese Erscheinung im Seelenleben unserer 
Kleinen die Aufmerksamkeit lenkt, meint, man könne das tag- 
itaumende Kind, das gewöhnlich blaß und nicht sehr ent- 
wickelt ist, daran erkennen, daß es sich von den Spielen der 
Gefährten fernhält. Solch kleine Träumer suchen die Einsam- 
neit, um sich den wundervollen, aber nicht ungefährlichen 
Spielen ihrer Phantasie ganz hinzugeben. Nicht selten sind 
es Angstträume, die dann das Kind bisweilen überfallen. Das 

ene läßt plötzlich seine Spielsachen liegen. läuft zur Mutter 
do zur Pflegerin und birgt schreiend den Kopf in ihrer 
Schürze, Der Vorgang braucht nur eine halbe Minute zu 
dauern; er kann sich aber auch über eine Viertelstunde aus- 
dehnen. und meistens wird dies als Launenliaftisckeit oder Un- 
sezogenheit der Kinder ausgelegt. Bei schwer nervösen 


ndern steigern sich diese Tagträume zu Haluzinationen, in 
denen sie g 


See anz bestimmte Dinge schen und hören. Solche 
bah chünerungen des kindlichen Seelenlebens, denen gewöhn— 
ch auch im Schlaf heftige Träume entsprechen, sind auf den 


Gesundheitszustand der Kinder von schädlichem Einfluß. Alle 
eben Kinder haben Furcht, und viele ven ihnen verbergen 
DC Angstzustände vor ihren Eltern oder denen, die sie be- 
‘WSichtigen, In dem nervösen Kind sind diese Angstzustände 
häufiger und stärker: sie wirken schädlicher und müssen da— 
7 sorgfältiger beachtet werden. Das einzige Mittel gegen 
solche krankhaften . Tagträume ist richtige Behandlung des 
indes; Arzneien haben keinen Zweck. Man sollte den ver- 
Ten Ängsten der Kleinen nachspüren, sie zum Reden 


"ën und sie von der Nichtigkeit dieser Vorstellungen über- 


Das Echo 


bevor sie sich in Trab setzen. 


3063 


zeugen. Auf diese Weise werden Erregungszustände mög- 
lichst vermieden werden. Vor allem aber muß man das Kind 
mit gleichaltrigen Genossen zusammenbringen, darf es nicht 
viel lesen lassen, sondern muß es auf mechanische Beschäfti- 
sungen hinlenken, es im Garten oder mit einer Handarbeit ab- 
lenken. 
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Wie das Wild geht. 


Eingehende Beobachtungen über die „Gangarten“ unseres 
Wildes veröffentlicht ein erfahrener Jäger im „St. Hubertus“. 
Am häufigsten geht das Wild wie der Mensch im Schritt. 
Wenn ihm aber irgendeine Gefahr droht, so setzt es sich 
zunachst in Trab oder richtiger gesagt in „Troll“; erst im 
Augenbiick dringender Gefahr verfällt es in den Galopp. Bei 
den Rehen, die trotz ihrer sprichwörtlichen Schüchternheit 
sich wenig vor Menschen scheuen, dauert es ziemlich lange, 
Der „Troll“ wird von ihnen 
zuerst angewandt; wenn sie erschreckt werden, traben sie 
erst, und jagen in weiten Galoppsätzen dann davon. Der 
Grund dafür, warum das Reh nur im Anfang trabt, wird von 
dem Verfasser darin gesucht, daß die Rehe beim Troll den 
Hals stets angezogen haben. Nur mit angezogenem Halse 
können sie aber den Schrecklaut hervorbringen, der sich ihnen 
bei Gefahr entringt. Das Reh zieht also, wenn es erschreckt 


e 
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wird, instinktiv den Hals ein, läßt den Schreckruf hören und 


fällt dabei notwendig in Trab; erst dann streckt es den Hals 
weit. aus und nimmt nun die Stellung für den Galopp an. Beim 
Edelwild ist im Gegensatz zu den Rehen gerade der Trab die 
häufigste Gangart. Bei der geringsten Störung springt es mit 
kurzen Sätzen davon, während der volle Galopp erst im 
Augenblick der höchsten Not einsetzt. Dann werden meter- 
hohe Hindernisse und Gräben von 3 m Breite mit Leichtig- 
keit genommen. Das Edelwild, dessen Witterung so fein ist 
und das im Menschen seinen Verfolger so gut kennt, befindet 
sich eigentlich immer in einem gelinden Trab: nur des Nachts 
oder bei voller Sicherheit in dichtem Wald zieht es im Schritt 
daher. Im Trab geht das Edelwild zur Nahrungssuche, aber 
nach eingenommener Mahlzeit zieht es meist mit vollem Magen 
Schritt für Schritt durchs Holz. Das Schwarzwild befindet 
sich fast immer in einem sogenannten „Saugalopp“, der 
zwischen Trab und vollem Galopp die Mitte hält, Dabei 
kommt es sehr schnell vom Fleck. Das Schwarzwild läßt sich 
ja überhaupt nur ganz selten am Tage sehen und macht lieber 
einen großen Umweg durch dichtesten Wald nach dem Frag- 
platz, als daß es über eine Lichtung gehen würde. 
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Warum die Männer die Mode machen? 


Es ist eine auffällige Tatsache, daß die schöpferischen 
Kräfte in einem so spezifisch weiblichen Gebiet wie der 
Frauenmode von den Männern ausgehen. Der Mann ist der 
beste Entwerfer von Modellen, der geschmackvollste Erfinder 
neuer Moden, und er gibt auch bei der Anfertigung der neuen 
Stoffe den Ausschlag. Ein großer englischer Textilfabrikant, 
der von den Frauen angegriffen wurde, weil er als Zeichner 
hauptsächlich Männer beschäftige, hat sich über diese Gründe 
der männlichen Überlegenheit auf dem Gebiet der Mode 
interessant geäußert. „Bei dem Entwerfen neuer Muster,“ 
sögte er. „ist mir ab und zu auch eine weibliche Meinung 
wertvoll, aber im allgemeinen verlasse ich mich doch lieber 
auf das Urteil von Männern. Wenn ich meiner Frau die 
neuesten Entwürfe vorlege, so gibt sie ihre Meinung von 
einem ganz persönlichen Standpunkt, und so handeln fast alle 
Frauen. Die Damen finden gewölinlich nur an solchen Farben 
und Mustern Gefallen, von denen sie glauben, daß sie ihnen 
selbst gut stehen würden. Eine Frau, die schlank und dunkel 
ist, wird sich nie und nimmer in die Seele und die Bedürfnisse 
einer andern versetzen können, die stark und blond ist. Die 
Männer sind also die schr viel unparteiischeren Beurteiler. 
Sie äußern eine unvoreingenommene Meinung über die Schon. 
heit eines Musters und seine geschäftlichen Aussichten, denn 
sie werden durch keine persönlichen Motive bestimmt. Mögen 
sie auch brünette Damen mehr lieben als blonde, so werden 
sie sich deshalb doch nicht dadurch in ihrer Anschauung be- 
einflussen lassen.“ 
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Drahtlos getraut. 


Die „drahtlose Trauung“ ist die neueste Mode in Amerika, 
wo ja gegenwärtig die drahtlose Telephonie und Telegraphie 
die Gemüter wie nichts anderes beschäftigt. Den Weltrekord 
in dieser Hinsicht hält eine junge Dame in Detroit, die einen 
Seeoffizier heiratete, während sich dieser an Bord eines 
Schiffes mitten im Atlantischen Ozean befand. Das voll- 
ständige Trauzeremoniell wurde von dem Schifiskaplan nur im 
Beisein des Bräutigams vollzogen, und dann wurde diese 
Feierlichkeit auf drahtlosem Wege gegen 5000 km weit nach 
einer Kirche in Detroit übermittelt, wo die Braut vor dem 
Altar „des Bräutigams harrte“. Hold errötend empfing sie die 
drahtlose Meldung von dem Jawort ihres Zukünftigen und 
hauchte nun ihrerseits das Ja, worauf sie mit der ganzen 
Hochzeitsgesellschaft als Jungvermählte das Gotteshaus ver- 
ließ und von einer draußen wartenden Menge als „drahtlose 
Braut“ jubelnd begrüßt wurde. Diese drahtlose Trauung, die 
großes Aufsehen erregte, fand bald Nachahmung, und sie gilt 
heute für „smarter“ als die Trauung im Flugzeug, die von den 
abenteuerlustigen Vankees einige Zeit als „letzte Neuheit“ ge— 
feiert wurde. Eine solche „Lufthochzeit“ fand kürzlich auf 
einem New Yorker Sportplatz statt, und zwar flog der Geist- 
liche mit einem besonderen Flugzeug hinter dem Brautpaar 
her, worauf dann in den luftigen Höhen der Bund fürs Leben 
geschlossen wurde. Durch telephonische Verbindung konnte 
die auf der Erde versammelte zahlreiche Menge die Trau— 
formel, die Traurede und die Antworten des Paares ganz 
deutlich hören. 
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Die Frau als Schiffsingenieur und Diplomat. 


Die erste Frau, die als Schiffsingenieur auf einem großen 
Dampier angestellt wird, ist eine Engländerin Miß Victoria 
Drummond, die ihr Examen am Institut der Marine-Ingenieure 
bestanden hat und bisher als Ingenieurin bei einer großen 
Schiffsbaugesellschaft arbeitete. Berichterstatter, die die 
junge Dame an ihrer Arbeitsstätte aufsuchten, fanden eine 
dunkelhaarige, athletisch aussehende junge Schottin, die eine 
große Hornbrille trug und mit dem Entwerfen von Schiffs- 
maschinen beschäftigt war. MiB Drummond entstammt der 
höchsten englischen Aristokratie; sie ist eine Enkelin des 
ersten Lord Amherst und ein Patenkind der Königin Victoria. 
„Mein Ehrgeiz ist von Anfang an gewesen, als Ingenieur auf 
See zu gehen,“ erklärte sie. „Ich hoffe in zwei Monaten mit 
meinem Schiff eine Reise nach China und Australien an— 
zutreten. Die Arbeit des Schiffsingenieurs ist ja in den heißen 
Zonen besonders anstrengend, aber ich habe nicht die ge— 
ringste Angst, daß ich meinen Platz nicht ausfüllen werde, 
denn ich bin mit Leib und Seele Ingenieur. Es macht mir 
auch gar nichts, daß ich als einzige Frau unter so vielen 
Männern im Innern des Schiffes arbeiten werde.“ Zu gleicher 
Zeit kommt die Nachricht, daß das schönere Geschlecht auch 
in der Diplomatie heimisch zu werden beginnt. Die älteste 
Tochter des bulgarischen Gesandten in London, Nadeida 
Stancioff, ist zur ersten Sekretärin an der bulgarischen Ge- 
sandtschaft in Washington ernannt worden. Die elegante 
schlanke Dame, die wundervolle große Augen besitzt, ist 
27 Jahre und spricht sechs Sprachen. Sie war als Dolmetscher 
der bulgarischen Abordnung bei der Pariser Friedenskonferenz 
und bei der Konferenz von Genua tätig. „Mein Eintritt in den 
diplomatischen Dienst,“ erzählte sie, „erfolgte im Laufe eines 
(jespräches mit dem bulgarischen Premierminister Stambu- 
linki. Nachdem er mir gesagt hatte, er sei fest davon über- 
zeugt, ich könne Geheimnisse bewahren, nahm ich den Posten 
an. Aber so sehr ich die Diplomatie liebe, so weiß ich als 
schwache Frau doch nicht, ob ich nicht, wenn ich vielleicht 
einen anderen Gegenstand mehr lieben sollte, die Diplomatie 
wieder aufgebe.“ Es sind bereits verschiedene Damen als 
Legationssekretärinnen tätig, so Klotilde Luisi bei der Gesandt- 
schaft von Uruguay in Brüssel, Henrietta Hocgh bei der 
norwegischen Gesandtschaft in Mexiko. Der Geschäftsträger 
der Assyrer in London ist eine Dame, Lady Surma d’Mar 
Shimum. 
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Frankfurt a. Main. 


Die kürzlich in Paris verstorbene Baronin Salomon 
v. Rothschild hat in ihrem Testament die Stadt Frankturt in 
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hochherziger Weise bedacht. Die Stadt Frankfurt erhielt für 
ihre Wohlfahrtseinrichtungen 500 000 Frs. (umgerechnet etwa 
18 Millionen .M.), außerdem eine Ebenholz-Vitrine mit den 
Auszeichnungen und Degen aus dem Besitz des Barons 
v. Rothschild aus Frankfurt sowie eine wertvolle große 
ziselierte Silberschale, die dem städtischen Kunstinstitut über- 
wiesen wurden., Man sieht, daß die Nachkommen der „Fünf 
Frankfurter“ mit Liebe und Verehrung der alten Main-Stadt 
gedenken, und daß sie sich — wie alle wirklich großen — 
ihrer Abstammung nicht schämen, sondern mit Stolz des Auf- 
stiegs sich erinnern, den die vielköpfige Familie Rothschild 
nahm, seitdem Glück und Herrschergunst in dem schönen 
alten Häuschen in der „Judegall“ eingezogen. Sie sind in alle 
Welt gewandert und haben auf ihre Art die Welt bezwungen. 
Sie sind Herrscher geworden, Regierende ohne Krone. Und 
jetzt, da der.Allbezwinger Tod auch sie abberief, dachten sie 
der Stadt, von der ihr Glück ausging. Diese 18-Millionen- 


Schenkung wurde von keiner Redingung abhängig gemacht, 


so daß die Stadt Frankfurt, der diese Spende hochwillkommen 
ist, vollkommen freie Hand in der Verwendung des Geldes 
hat. Über die Verteilung einigte man sich dahin, daß dieser 
„für. Wohlfahrtszwecke“ gespendete Betrag denjenigen zugute 
kommen soll, die bisher nur wenig aus Hilfsfonds bedacht 
werden konnten, arme Pensionäre, unbemittelte Studierende 
usw. So wird diese Stiftung eine Reihe von sorgenbelasteten 
Menschen erfreuen, die bisher vergebens auf Hilfe gehofft 
haben. Gleichzeitig erhielten die Rothschildsche Bibliothek 


50 000 Frs. und das Carolinum 25 000 Frs. als letzte Schenkung 
der Erblasserin. 


Frankfurt hat jetzt seine Funkentelephonstation, die Sich 
gut bewährt, und zwar ist diese drahtlose Telephonie, die 
bisher nur ungläubiges Staunen in der Laienwelt hervorrief. 
seit Wochen bei einer privaten Stelle praktisch ausprobiert 
worden mit bestem Erfolg. In 12 Minuten treffen die Börsen- 
kurse von New Vork in Frankfurt ein, und da die Großbanken 
und Handelshäuser, die an der raschen Übermittlung der 
Börsenberichte aus aller Welt stark interessiert sind, sich 
schon durch drahtlose Aufnahmestationen bauen lassen, so 
kann auch keine Bevorzugung in der Kursübermittlung statt- 
finden, sondern die Empfänger haben den Bericht gleichzeitig. 
Die Post selbst hat in ihren Betrieben die, drahtlosen Tele- 
phonstationen zur praktischen Benutzung noch nicht ein- 
geführt, wohl hat sie dem mit dem Auswärtigen Amt in Ver- 
bindung stehenden Funkwirtschaftsdienst eine drahtlose Aui— 
nahmestation für Telephonate eingerichtet. Somit ist Frank- 
furt in den drahtlosen Rundspruchwirtschaftsdienst einbezogen, 
der etwa 25 deutsche Städte umfaßt und der in der bisherigen 
Börsenberichterstattung einen fühlbaren Umschwung, der von 
den beteiligten Kreisen als höchst angenehm empfunden wird. 
hervorgerufen hat. Und die Fortschrittlichen träumen schon 
davon, daß in nicht zu ferner Zeit die ganze Welt sich funken- 
telephonisch unterhält, und Briefe, Postkarten und Tele- 
gramme überflüssig werden! 


Die großen Sommerferien machen .sich auch in Frankfurt 
bemerkbar, nicht nur im Hauptbahnhof, der noch immer um- 
gebaut wird, und wo die Schar der Ferienreisenden wilde An- 
griffe auf harmlose Ferienzüge unternimmt und mit ihrer 
Nervosität das gesamte Bahnpersonal zur Verzweiflung bringt, 
sondern auch in den Straßen, die von der sportliebenden 
Jugend in Schlaxball- und Fußballplätze verwandelt sind. 
Großstadtstaub und Asphalthitze braucht man nicht zu 
fürchten, denn es regnet mit einer Ausdauer, die selbst dem 
Langmütixsten an die Nerven geht, und das kühle Lüftchen, 
der Begleiter des anhaltenden „Landregens“, ist weit entfernt 
von der Temperatur, welche man für Juli und die langersehn- 
ten Sommerferien erhoffte. Die zahlreichen Fremden, welche 
in diesem „Sommermond'“ die Stadt bevölkern, haben sich in 
warme Flauschmäntel und großkarrierte Plaids gewickelt, und 
tun das, was der Frankfurter auch tut: sie frieren und 
schimpfen auf das Wetter. Ja, Frankfurt entwickelt sich nach 
und nach zur internationalen Großstadt. Wenn man durch die 
Kaiserstraße spaziert. kann man alle lebenden Sprachen der 
Welt hören. Die Reichspost macht ein gutes Geschäft, das 
große, kanariengelbe Personen-Auto der Reichspost hat drei 
Stadtrundiahrten täglich eingerichtet. auf den großen Wander- 
fahrten durch den Taunus. Das Auto ist immer stark besetzt. 
und der Dolmetscher hat seine liebe Not, alle Fragen in den 
verschiedenen Sprachen zu beantworten, zu erklären und die 
Schönheiten der Main-Metropole und ihre Vorzüge ins rechte 
Licht zu rücken. nn. 
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Alt-Frankfurt. 


Von Dr. Arthur Neißer. 


mmer von neuem packt uns Norddeutsche die Sehnsucht 

nach südlicher Kultur. Wenn wir nur einigermaßen Sinn 

und Gefühl für die Ewigkeitswerte alter Kunst auf— 
zubringen vermögen, so genügt uns einfach die Nüchternheit 
norddeutscher Backsteingotik nicht mehr, und das Grau in 
Grau der wenn auch an sich vielfach höchst malerischen 
Städtebilder, etwa in den märkischen Städtchen, löst in uns 
eine unstillbare Sehnsucht nach wärmerem Kolorit, nach bunter 
bewegtem Volksleben aus. In neuester Zeit, nach dem 
unseligen Kriege, ist es das Messewesen, das die Aufmerksam- 
keit auch weitester Kreise mehr und mehr auf die Einzel- 
schönheit süddeutscher Gemeinden zu lenken versteht. Frank- 
furt etwa, diese alte einstige unabhängige, „heilige“ römische 
Reichsstadt, zählt vornehmlich zu jenen reizvollsten Gebilden 
süddeutscher Städtearchitektur. Alljährlich zweimal strömen 
die Kaufleute aus aller Herren Länder hierher, so wie sie es 
schon im Lrauesten Mittelalter getan haben, da die ver— 
schiedenen Kaiser den Obrigkeiten der schönen Mainstadt das 
Privileg zur Abhaltung einer Messe erteilten, und es mutet 
durchaus selbstverständlich an, wenn bei Gelegenheit dieser 
Messen auch stets die Kunst vernehmlich um Gehör bittet, also 
daß im Gebäude des „Römer“, der alten Wahlstätte der 
römischen Kaiser, stets eine eigene Kunstmesse abgehalten 
wird. Gar eifersüchtig blicken zwar andere Kunst-Städte 
darauf, aber Herr Dr. Fried Lübbecke, der unermüdliche 
Organisator dieser Kunstmessen, läßt sich durch solche klein- 
lichen Quertreibereien nicht aus seinem echten Idealismus 
verscheuchen, sondern im Gegenteil: er ist unablässig bestrebt, 
inmitten des einseitig geschäftsmäßigen Treibens in dem Frank- 
furt von heute die Pietät für die schöne Altstadt wachzuhalten 
und in Worten und vor allem in Taten gegen eine Stil- 
verwilderung anzukämpfen, wie sie sich aus den sogenannten 
Verkehrsgründen immer wieder konstruieren läßt. „Ihr alten 
Häuser meiner alten Stadt Frankfurt“ — so hebi er in einem 
schönen Aufsatz über „Alt-Frankfurt“ in einer der Schriften 
des Meßamtes an — „wie vielen von cuch zittern die Knie, 
daß ihr mit gebogenen Firsten euch zueinander neigt..'! Reckt 
sich nicht auch heute des Pfarrtums rotes Fialenbündel in den 
Frühlingshimmel, genau so wie an jensm Tage, da der 
Zimmermeister vom eben gefügten First seinen Richtspruch 
dem Bauherrn zur Gasse hinunterrief: „An Gottes Segen ist 
alles gelegen!“ Und im Verfolg seiner Ausführungen spricht 
Lübbecke dann den frommen Wunsch aus: „Wir wollen wieder 
zu Hause sein, wie unsere Großväter es waren!“. Durch- 
schreiten wir Nachgeborenen diese Altstadt von Goethes 
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Plünderung der Judengasse zu Frankfuit im Jahre 1614. 
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Die Löhergasse in Frankfurt a. M. 


Heimat, so drängt sich auch uns Fernerstehenden der gleiche 
Gedanke auf, weil wir in ihm symbolisch das Sehnen nach 
Erneuerung zur alten bodenständig frankfurtischen Kultur 
aufblitzen fühlen .. .. So ist denn auch von Dr. Lübbecke 
ein Bund der tätigen Altstadtfreunde in Frankfurt gegründet 
worden, der das Erbe der Mainstadt hüten will. Da wird nun 
in dem noch aus dem Mittelalter stammenden, wenn auci 
später oft mehr oder weniger glücklich renovierten Kaiser- 
Wahlsaale des Römer und in dem Kurfürstenzimmer eine Aus- 
stellung „Alt-Frankfurt‘‘ veranstaltet, die weit über den 
Rahmen dessen hinausgeht, was man gewöhnlich unter einer 
solchen Ausstellung versteht. Es wird in planmäßiger Auf— 
reihung an elten Dokumenten, Gemälden, Stichen, Urkunden 
zeigt, wie hoch die Stadtkultur 
Frankfurts dereinstens stand und 
wie ungemein dringlich es ist, 
diese Kultur zu retten. Alte 
a Kirchen, Wälle, Straßen, Plätze 
. und Häuser erstehen vor unserem 
Auge, teils durch moderne 
Skizzen, teils durch zeitgenössi- 
sche Bilder. Immer zicht sich 
durch das Ganze wie ein roter 
Faden die Erinnerung an die 
großen Patriziergeschlechter der 
Bethmann und der Rothschild = 

Seltsam mutet es an, wie 
gleichsam unmerklich sich das 
alte Judentum der Stadt zum 
Geldaristokratentume wandelt. 
Nirgends in deutschen Landen 
läßt sich so deutlich an der 
Lanzen Stadtentwicklung die 
Zähigkeit spezifisch jüdischen 
Handelsfleißes studieren, Nie 
gerade in Frankfurt. Wer die 
ausgestellten Dokumente auf- 
merksam studiert, wird darunter 
car manch? Probe dafür finden. 
wie schwer die Juden gerade 
hier im Mittelalter unter den 
Verfolgungen der Handwerker- 
stände gelitten haben; aber er 
wird auch feststellen, wie gerade 
in dem Geist der Frankfurter 
Stadtväter schon in jenen, also 
durchaus nicht immer 80 
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„dunklen“ mittelalter- 
lichen Zeitläuften so 
aufgeklärt (heute wür- 
den wir es demo- 
kratisch nennen) ge- 
wesen ist, daß den 
Juden auch wieder 
Gerechtigkeit wider- 
fahren ist; die auf 
die Brückenköpfe der 
groben Mainbrücke 
aufgesteckten Köpfe 
der drei Hauptauf- 
wiegler gegen die 
Juden — zwei davon 
hatten die schönen 
und charakteristischen 
Namen Fettmilch und 
Gerngroß! --, die auf 
öffentlichem ` Markte 
hingerichtet wurden 
zur Strafe für die 
von ihnen angezettel- 
ten Plünderungen in 
der Judengasse, diese 
Kopie waren lange Zeit 
ein grausiges Wahr- 
und Warnzeichen für 
die Frankfurter Be- 
völkerung. Denn ihren 
ungeheuren Wohlstand 
verdankte diese Stadt 
im Grunde gerade den 
Frankfurter Handels- 
herren und Groß- 
bankiers . . . Viel- 
leicht hat man noch 
nicht hinlänglich auf 
die Tatsachen hinge- 
wiesen, daB sich in 
Frankfurts Stadtbild 
altjüdische und alt- 
christliche Baukultur 
zu einer ganz prächti- 
gen Einheit verbunden 
haben. Wir gewinnen 
erst das rechte Bild 
von Alt-Frankfurt (an 
Hand der Ausstellung), 
wenn wir die umlie- 
genden Straßen, Gas- 
sen und Plätze um 
den Römerberg herum 
durchschreiten: wir ge- 
wahren dabei, wie 
wundervoll sich die 
alten Häuser und 
Straßenfluchten bis in 
unsere Tage hinein 
im ganzen doch trotz 
mancher Barbarei er- 
haiten haben. 

Frankfurt und seine 
Messe sind zwei un- 
trennbare Begriffe. und 
es will wenig besagen, 
da3 sich gegen Ende 
des 18. und im 19. Jahr- 
hindert das Überge- 
wicht der deutschen 
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schen hatte. Da 


Frankfurt bis zum heu- 
tigen Tage das Zentrum 
des deutschen Geld- 
marktes geblieben ist, 
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Einzug Gustav Adolfs in Frankfurt am 17. November 1631. 
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wurden dann auch in Frankfurt selbst, 
solche Fabriken errichtet, | 
Manufaktur hat sich in ihrer Blüte bis spät ins Empire hine 
durchzuführen. erhalten. Wir schen da außer den typischen Krügen 1 0 

g dekorierte Platten, Teller. Wandfließen usw... Zum Schluß 


3067 


humorvollen Worten 
von dem bunten Trei- 
ben auf der damaligen 
Messe berichtet ward. 
Man erkennt da auch, 
daß Ben Akibas Wort 
immer wieder zu Recht 
besteht; ganz so wie 
heute gab es schon da- 
mals wirkliche Käufer 
und säumige Gaffer 
und solche, die „ihre 
Nas gar hoch trugen“. 
wie's etwa im Urtext 
hieß, und daneben gar 
noch solche, die auch 
nur „auf Wildpret für 
jhren Schoß“ alias auf 
Liebes abenteuer wäh- 
rend der Messezeit 
ausgingen. 

Doch wir dürfen 
von der unendlich 


mannigfachen Aus— 


stellung nicht scheiden, 
ohne auch dem Ernst 
der Veranstaltung seine 
wahre Seite abzuge- 
winnen. Das Dom- 
kapitel — wie unend- 
lich schön ist es doch, 
den dunkelroten stol- 
zen Gotenturm des 
Dom - Urbaues noch 
heute aus dem Alt— 
stadtbild hervorleuch- 
ten zu schen! — lieh 
für diese Ausstellung 
— wieder ein Zeichen 
der innigen Verschmel- 
zung christlicher und 
merkantiler Gesinnung 
in dieser Stadt! — den 
Domschatz her, wie 
er für die Kaiser- 
krönungen verwendet 
wurde, die Krone und 
das Pallium und all 
die anderen ewig gül- 
tigen, symbolischen In- 
signien desheiligen rö- 
mischen Kronornates. 


S Ferner entsinnen 


wir uns beim Anblick 
des ganz eigenartigen 


Fayence Geschirrs 


und der mannigfach 
geformten Krüge der 
hohen Bedeutung die- 
ses Kunstgewerbes in 
Frankfurt und Hanau 
im Mittelalter. Nächst 
Hamburg und Nürn- 
berg gebührt (nach An- 
gaben von Julius Hey- 
mann) Hanau, Frank- 
furts Nachbarstadt, der 
Ruhm, die erste deut- 
sche Fayencefabrik be- 
herbergt zu haben, in 
der in großem Stile 
dieses, bekanntlich aus 
Fayenza in Italien 
stammende, zuersther. 
gestellte Glasurporzel. 
lan hergestellt und ver- 
trieben wurde. Später 
sowie in Offenbach, 


insbesondere die Hanauer 


in 
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müssen wir noch auf eine Gründung hinweisen, die wiederum 
zeigt, wie ungemein charakteristisch gerade für die Geschichte 
Frankfurts diejenige seines Judentums ist, es ist die im März 
1922 erfolgte Gründung des Museums jüdischer 
Kunstdenkmäler in Frankfurt. Als Unterkunftsräume 
dienen die ehemaligen Kontore der von Rothschildschen Familie 
in der Fahrgasse 146. Der Gedanke dieses Museums ging 
bereits vor zwanzig Jahren von dem Düsseldorfer Museums- 
direktor Frauberger aus, und nur durch den Weltkrieg ver- 
zögerte sich die Gründung des eigentlichen Museums, das sich 
nun in um so reichhaltigerer Pracht dem Beschauer als eine 
wohl lückenlos vollständige Sammlung jüdischer Kultur- 
denkmale darstellt. Es handelt sich da besonders um rituelle 
Gegenstände,. Thorarollen, Sabbatlampen, wie überhaupt um 
das gottesdienstliche Inventar der Israeliten. Innigst zu 
begrüßen wäre es, wenn diese ganze Ausstellung Alt-Frankfurt 
eine Wanderung durch die anderen deutschen Städte antreten 
könnte, damit man überall erkenne, wie inhaltvoll die 
Geschichte der Goethestadt für die Kenntnis echter deutscher 
Kultur überhaupt ist! 


Deutsche Dichter. 


Joseph Aug. Lux. 
Von Hans Tessmer, Berlin. 


ies muß von Anfang an betont werden: ein öster- 
reichischer Dichter. Sein Menschsein und Dichten 
ist bestes Österreichertum, und nur derjenige wird 


Joseph Aug. Lux recht nahe sein können, der ihn aus seiner 
österreichischen Seelenlage heraus erkennt. 


Man verstehe nicht falsch: das soll nicht Stempel sein, 
nicht im entferntesten urteilsmäßige Bestimmung, es soll nur 
sagen, daß das Österreichische nicht aus Lux’ Wesenheit zu 
denken ist; daß es ihr den Rahmen ebenso gibt wie den Ton, 
der die Musik macht; daß tief in diesem Österreichischen 
seine Gemütsbeschaffenheit verankert ist. So wie wir ja 
auch Raimund und Schubert und Bruckner nicht eher ver- 
stehen, als bis ihre österreichische Sesle, die österreichische 
Landschaft sich unserm inneren Blick erschlossen hat, — oder 
wie wir die lieblichste aller Tragödien: „Des Meeres und 
der Liebe Wellen“ als die typische Dichtung des Österreichers 
Grillparzer erkennen. So verstanden ist eben auch Lux 
typischer Österreicher, der in seinem äußeren Wesen dazu 
jene echt österreichische und mit dem Wort „Charme“ kaum 
annähernd gekennzeichnete Attitüde besitzt, die jeder warm- 
herzige und gebildete Mensch lieben muß. Doch er ist nicht 
zu verwechseln mit den oft ebenso beliebten wie schädlichen 
„Weanern“, die in ihrem „Wean“ versinken und nichts geben 
als dieses und eventuell ihr eigenes Ich, dessen Welt in den 
vier Wänden irgendeines Kaffeehauses beschlossen liegt. Lux 
„macht“ nicht, wie jene, „Literatur“, sondern er gestaltet 
Leben; er kommt von Wien, aber er steht über Wien und 
über Österreich, und sein Weg geht weit über diese 
Grenzen hinaus, ist der Weg der schaffenden Seele, die keine 
Grenzen kennt, wenn auch ihr Innerstes niemals eine andere 
Heimat sucht und findet als diejenige, aus der sie kommt. — 
Und auch in seinem „Erfolg“ unterscheidet sich Lux von 
vielen seiner bekannten Landsleute; seine Auflagen schnellen 
nicht sensationell empor. — sie klettern gemächlich, wie alles 
Echte und tief Begründete, das nicht von der Meinung und 
vom Geschmack des Tages abhängig ist. So steht er noch 
heute, da er die Fünfzig bereits überschritten hat, im Auf- 
stieg. Andere blicken um diese Wende in die Vergangen- 
heit, — Lux gehört zu denen, die es sich gestatten können, 
frohgemut in die Zukunft zu schauen. 


Es ist wahr: er liebt sein Wien, und er hat es oft 
beschrieben und besungen, wie wenige. Davon legt fast 
jedes seiner Bücher Zeugnis ab: im besonderen aber sind es 
die „Wiener Elegien“ (Wiener Literarische Anstalt, 
Leipzig-Wien), in denen er Wiens Eigenstes kündet. „In 
meiner Heimat ist der Wind ein Kuß“ heißt es im „Sang der 
Heimat“, und dieser Wind weht in allen Seiten der Elegien 
wie aller Kapitel seines Schaffens, die von Wien erfüllt sind. 
Er umspült die zärtlichen, hochgemuten, melancholischen 
Erinnerungen, deren ragende Stätten immer wieder erlebt 
werden wie etwas unvergänglich und stets neu Gegen- 
wärtiges. Hut ab vor Eurer Größe, Raum gewordene 
Musik!" befiehlt die Erkenntnis des alten Wiens. — doch sie 
will nicht mißkannt sein als kleinlich beengte Formel 
traditioneller Bequemlichkeit: „Behauptet nicht, ich sei ein 
ruckwärts schauender Prophet, — Der nur das Alte preist, 
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bloß weil es alt! — Ich singe die entrückte Seele 
dieser Stadt, die fort ins Ewige tönt, — Und reiche 


über diesen Schutt der Zeit die goldne Kette ihrer Schönheit — 
Aus der Vergangenheit dem blauen Morgen einer besseren 
Zukunft dar.“ 

Auf diesen Ton gestimmt und eng mit den Elegien 
verbunden ist ein kleines Büchlein: „Das alte ge- 
mütliche Wien“ (Holbein-Verlag, München). Auch 
in diesem Prosaführer der Erinnerung handelt es sich um 
die Bewahrung und Befestigung des unsterblichen genius loci. 
Selbst noch in diesem kleinen, liebenswürdigen Rahmen steht 
Lux über dem „eigentlichen“ Wien, das er, oft mit strengen 
Worten, genau scheidet von dem, was heute als „Wien“ gilt. 
Für das Echte seiner Heimatstadt aber hat er auch hier Töne 
einer wahren Inbrunst, hat er tiefe Erkenntnis aus viel- 
fältigster seelischer Beziehung. — Hierher gehört schließlich 
das zweite Bändchen aus dem gleichen Verlage: „Der 
unsterbliche Walzer“, dessen anmutig vorgetragene 
Musikhistorie hervorwächst aus der kulturhistorischen 
Erschauung des genius loci. Und wie alles, dem Lux sein 
Herz schenkt, begeistert ihn die Muse des Dreivierteltaktes zu 
einem hymnischen Bekenntnis: „Wenn eines den äußeren oder 
inneren Feind entwaffnet, so ist es dieses Schwungvolle, ins 
Elysium der Freude erhobene Menschliche. — Es ist wie ein 
Trunk aus dem Jungbrunnen des Volkstums. Wer ihn ver— 
kostet, wird wieder jung.“ Wir sehen: noch im scheinbar 
Kleinsten der Kunst handelt es sich ihm um die menschlich— 
seelische Triebkraft und um Erkenntnis; und noch aus der 
geringsten Erkenntnis wiederum predigt er Lebensfreude und 
Seelenstärke. 

So erkennen wir Lux auf Schritt und Tritt als bewußten 
Optimisten, der auch in den Stunden innerster Umdunkelung 
einen Weg ins Licht findet und weist. Doch er müßte nicht 
Österreicher sein, wenn er nicht einen Schuß österreichischer 
Melancholie hätte, Mozarts „unter Tränen lächelnd“, — das 
man bildhaft in Salzburg erlebt, wenn es dort bei Sonnen- 
schein regnet —, und Schuberts romantisches Dur-Moll. Diese 
Arten der Melancholie sind Lux genau bekannt, sie gehören 
in sein Bild, — aber er ist nicht ihnen unterworfen, er ist 
niemals in sie verrannt, es sei denn, daß sie ihm zur sinn- 
vollen Charakteristik einer Persönlichkeit dienen, Und dies 
geschieht in „Franz Schuberts Lebenslied“ (Verlag 
Grethlein & Co., Leipzig), in dessen Vorspruch er das Wort 
von der „österreichischen Seelenwundheit“ zitiert und treffend 
erläutert. Schon Bauernfeld, Schuberts Freund wies darauf 
hin, daß Schuberts inneres Leben „etwa nur in einer 
poetischen Schilderung darzustellen sei; und solch 
beglückende Aufgabe erfüllte Lux in einer wiederum 
beglückenden Art, — indem er nämlich von dem versentimen- 
talisierten „Schwammerl“-Typ falschester Prägung energisch 
abrückte und den echten Schubert zeichnete, dessen Wesen 
eben nur aus jener Seelenwundheit begreiflich wird, d. h. aus 
der „Mischung von Wiener Heiterkeit und der veredelnden 
Melancholie“. Es sei daneben gleich der Grillparzer- 
Roman „Die Schwestern Fröhlich“ (Verlag Rich. 
Bong, Berlin) genannt, der mit dem „Schubert“ zusammen ein 
Ganzes bildet, obwohl ihre historischen Berührungspunkte. 
nur gering an Zahl sind. In beiden gibt Lux das öster- 
reichische Seelenschicksal, verkörpert in zwei der Größten 
des eigentümlichen Landes. Den Wiener mußte es geradezu 
zwingen, diese Schicksale zu gestalten, nachdem er oft und in 
vielfältiger Weise ganz allgemein den genius loci, die Heimat. 
die Landschaft gefeiert hatte, Dabei wächst historisch 
betrachtet der Grillparzer-Roman aus dem „Schubert 
heraus, wie ja auch der Musiker lange vor dem Dichter 
starb: aber es ist nicht ein äußerlich historisches Wachsen 
sondern es ergibt sich im „Grillparzer“ eine Fortsetzung un 
Ergänzung des im „Schubert“ noch nicht vollendeten öster 
reichischen Seelenschicksals. Auf eine kaum vergleichbar 
Art ergreifend sind beider, Schuberts wie Grillparzers 
Liebesgeschicke, die nie zu einem festen Bestand führen 
sondern in Entsagung sich verlieren. Und auf beide paßt da 
Wort, das Schwind einmal achselzuckend über Schubert sagt 
„Man kennt sich nicht aus mit ihm.“ Aus dem gleiche 
Feundeskreise steigen beider Lebensläufe empor in ihr 
eigenen Bahnen, die von der gleichen Stadt umgrenzt waren 
Und in beiden Büchern erfüllt Lux neben der angedeutett 
Aufgabe noch etwas anderes: die grundsätzliche 
Forderungen des biographischen Romans. Dies4 
heute weithin grünende Zweig der erzählenden Dichtung ve 
dankt seine Blüte leider nur zu oft der falschen Voraus 
setzung, daß der biographische Roman dazu da sei, de 


gës, 


Publikum die Welt „hinter den Kulissen“ des Genies zu 
zeigen. In Wahrheit hat er überhaupt nur in zwei Fällen 
Berechtigung: indem er entweder strenge und getreue 
Historie enthält, so daß er zu kulturgeschichtlicher Bedeutung 
hinanwächst, — oder aber, indem er mit allen Mittel der 
Psychologie die Seelengeschichte des Genies aufzeichnet. 
Und dies hat Lux in seinen biographischen Romanen meister- 
lich vermocht, so daß sie als ausgeprägte Meisterwerke der 
genannten Gattung gelten können. 

Zu ihnen gesellt sich so etwas wie ein auto- 
biographischer Roman oder, wie vielfacher Sprach- 
webrauch solche Bücher bezeichnet: ein Entwicklungsroman, 
von dem bisher die beiden Bände „Amsel! Gabesam, 
der Narr vom Kahlenberg“ und „Auf deutscher Straße“ 
(Grethlein & Co., Leipzig) vor- 
liegen. Es ist, aus dem Er- 
ſeben eigener Wege entwickelt, 
die Geschichte des jungen 
Deutschen, der mit tief innerer 
Kraft, mit seelischer Energie 
seinen Pfad zu dem Ziele 
einer gesunden, fruchtbaren 
und jenseits des Alltäglichen 
stehenden Lebenserfüllung geht. 
Es ist unmöglich, in kurzem 
auch nur umrißhaft die mannig- 
faltigen lrrungen und Wirrun- 
den dieses langsam reifen- 
den Künstlergeistes anzudeuten. 
Wichtig ist dabei nur, daß 
sie unbedingt aus Notwendig- 
keit sich ergeben, wie es von 
dem jungen Helden einmal 
heißt: „Auch er, Amsel, war 
durch die Schule der Irrungen 
gegangen, ohne die es keine 
Verwirklichung im Leben gab. 
Fr verglich die Lebenswege 
der andern mit dem seinigen 
und entdeckte nun den Punkt, 
wo er von ihnen scheiden 
mußte, endgültig scheiden. 
wenn er den rechten Nutzen 
aus der empfangenen Lehre 
ziehen wollte.“ Auf ein 
doppeltes Ziel kommt es Lux 
in den Gabesam-Büchern an: 
Persönlichkeit und Welt, — 
d. h. wie es in jeder 
„notwendigen“ Dichtung sein 
Soll, auf die Darstellung 
von „Selbsterlebtem, -gesuch- 
tem, wenn auch nicht immer ASR r 
Gefundenem; jedenfalls aber Eigenem, 5 b 
insoweit, als es Anspruch haben en Ablauf all seines 
Gültigkeit als Entwicklung einer Seele d Wé der Deutschland 
Geschehens ist das Werk der eme Ee — Wesentlich 
mit der Seele suchte und a Galtes willen; es ist 
st es vor allem um SCT üder alle Bücher von Lux an 
in im zusammengefaßt, fem Zuspruch aus innerster 
Seelenerkenntnis und seelischem 1 ist. Ideal und 
Schau und lebendiger E nes Kern zu verketten, ist 
Wirklichkeit in einer möglichsten man endlich zur inneren 
Leitspruch für den Weg, auf de 
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Der Dichter Jos. Aug. Lux. 
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von diesem zu allem, was unser Leben ausmacht. Die Seele 
dieses schönen Buches ist vielleicht in jenem Wort zu suchen, 
das als Leitmotiv durch Lux’ Gesamtwerk geht: „Alles Leid 
ist Glück, wenn es der Seele hilft, fruchtbar zu sein.“ Ob vom 
„Unfug des Leidens“ gesprochen wird oder von „Sehnsucht 
und Erinnerung“, ob von der „Magie der Liebe" oder von der 
Einsamkeit. ob von der kranken Seele oder vom tiefen Glück 
die Rede ist, — alle Erkentnisse befestigen sich wie in einem 
Knoten in dem Satz vom Leide, das die Seele fruchtbar 
macht. 

Es wäre wohl noch mancherlei zu sagen über die vielen 
Bücher von Lux, die hier nicht genannt wurden, über den 
„Roman eines Volkes: Das große Bauernsterben‘, 
die Geschichte der oberösterreichischen Religionskämpfe, die 
in einer herben, festgefügten 
Sprache gestaltet sind, — über 
die phantastische, legenden- 
haft angelegte Romandichtung. 
„Chevalier Blaubarts 
Liebesgarten“ etwa (beide 
ebenfalls bei Grethlein & Co.), 
die „den Sieg der Liebe über 
die bloße Begierde, die Heili- 
gung der Sünde, die Verklä- 
rung des Daseins in der Kunst, 
die himmlische Frucht aus dem 
Garten des Übels, die Ver- 
edlung und Erhöhung des Nie- 
drigen und Häßlichen‘“ darstellt, 
— über dieses, wie über vieles 
andere noch wäre des längeren 
zu sprechen, wenn es darauf 
ankäme, treu und brav alle 
Bücher des Dichters rezen- 
sierend zu katalogisieren. Doch 
dies eben kann nicht der Zweck 
eines Aufsatzes sein, der zur 
Erkenntnis des Wesentlichen 
im Gesamtwerk von Lux führen 
möchte. Und dieses Wesent- 
liche ist in dem Gesagten um- 
rissen, ist angedeutet in dem 
Nachweis der inneren Vor- 
aussetzungen und Ansprüche 
dieser Bücher, in denen Lux 
immer wieder über die dar- 
gestellten Lebensschicksale hin- 
weg um die mystische Gewalt 
der Seele, um ihre Kraft und 
ihre unerforschten Wege, um 
innere Freiheit „jenseits von 
Gut und Böse“ ringt. 


Die Drei von Nürnberg. 


Von Jos. Aug. Lux. 


Leseprobe aus einem noch unveröffentlichten, nächsten 
Herbst in Flemmings Jugendbücherei (Berlin) erscheinenden 
Werk von Joseph Aug. Lux „Der romantische Wander- 
vogel“. 

Der romantische Wandervogel und 
Sylvanus, darunter niemand anders gemeint 
Wanderstecken, kommen auf ihrer Entdeckun 
Altdeutschland in die Stadt Albrecht Dürers, 
und Hans Sachsens. 


sein Freund 
ist als sein 
Esreise nach 
Martin Behaims 


ir konnten für Nürnberg keine bessere Sé 
wählen, Sylvanus, als diese, da man noch wenig 
Fremde, dafür aber um so besser die Bos g 
sehen kann. Wir sind nun, Gott sei Dank, mit ihr allein Se 
Himmel ist nebelgrau und hängt tief wie eine Decke Zeg 
leeren Plätze der Stadt dehnen sich saalartig, die Ergo g 
Pfeiler-Erker an den Häusern gleichen Kanzeln, man SE 
herum wie in einer Kathedrale in dieser Stadt der Kathedral n 
Es ist eine gesegnete Stunde. Der Geist der Stadt der ti Kë 
alte, treue, erwacht in dieser Stille zu sich selbst. » iefe, 

In der Sebaldusklause sitzt die Kellnerin hinter Butzen- ` 
scheiben und stickt ihren Canevas. Unsere Geisterwanderung 
Sylvanus, soll sie nicht stören. Wir halten Zwiesprach Ce 
einem anderen Nürnberg. Denn in der Ecke sitzen ein Mal i 
ein Schuster und ein Weltumsegler. Sie trinken den Apen 
schoppen und Schweigen in gemeinsamer Unterhaltung. 5 : 
war in einer Zeit, da die Stadt keine zwanzigtausend Ein. 


3 


wohner hatte und so herrliche Werke schuf, vom Größten bis 
zum Kleinsten, daß Nürnberg als ein wahrer Leuchter der 
Andacht, Ehrfurcht und Schönheit dastand. Dieses alte Nürn- 
berg, das hinter dem Alltag von heute in stiller erhabener 
Größe leuchtet, hinter den Millionenmassen und ihrer Öde und 
Unkraft, kurz, dieses Nürnberg der Sebaldusklause ist es, WO 
wir mit jenen edlen Dreien in tiefsinniger Betrachtung über 
den Adel schöner Arbeit, die den Menschen veredelt, ver- 


sunken sind. 


Da kommen just ein paar Kerle herein, die die schlechte 


Marke dieser neuen Zeit tragen, fangen zu politisieren und 
Gott zu lästern an, und schimpfen weidlich über alles, was 
zu Altdeutschland gehört und über den, der angeblich die 
Arbeit erfunden hat. | 

Wie aber fuhr jetzt deine Knotenfaust in die Kerle hinein, 
Sylvanus! 

Das Herz hüpfte mir im Leibe vor Freude, und ich begann 
diesen Burschen deine Meinung zu verdeutschen: 

„Ihr Schandgesellen, schweigt mir jetzt von Eurer Lumpen- 
politik! Wir sind Altdeutsche und wissen nur von einer 
Politik, die Euch und uns geziemt, und diese Politik heißt 


Arbeit und Arbeitsfreude, auf daß alles so schön und wohl- 


getan und das Leben so reich und wohlfeil sei, wie es diese 
alte Stadt und alle Städte des alten Deutschland es uns so 
überzeugend vorgelebt haben. Was ist Arbeit, auch die 
geringste, mit Eifer getan, anderes als fortgesetzter Schöpfungs- 
akt? Darum ist sie auch Gottes! Macht Eure Augen auf, 
Ihr vertrackten Kerle, und erkennet die Lehre der guten alten 
Meister, die so eindringlich in diesen ehrwürdigen Mauern 
spricht! Wo habt Ihr und Eure Millionenmassen so herrliche 
Werke gezeugt, wie jenes einstige bessere Menschentum, von 
dem dieses- Ewigkeitslicht der Kunst, der Schönheit und der 
Gottesfurcht durch alle Zeiträume leuchtet?! Kennt Ihr diese 
Drei dort in der Ecke, vor denen Ihr Euch schämen müßt in 
Eurer Nichtswürdigkeit?!“ 

Da schlichen diese üblen Geister der Neuzeit stumm und 
verlegen von dannen, und die geisterhaften Drei, Albrecht 
Dürer, Martin Behaim und Hans Sachs lächelten vielsagend 
und nickten beifällig mit dem Kopfe. 

Ach, Sylvanus, die Zeit brauchte eine ehrliche deutsche 
Seele und eine tüchtige Faust wie die deine, dann wäre mit 
den Unholden bald aufgeräumt! 

Natürlich wandern wir hinauf zur alten Burg Luginsland, 
die schon ganz in die Wolkendecke ragt. Wir sehen auf das 
wunderliche Dächergewirr herab wie auf ein einsames, 
geheimnisvoll erglühendes Gebirge. Das feine Nebelgrau und 


das edle Altrot der Ziegel bildet einen meisterlichen Ton, den 


wir fast nur noch aus den alten Bildern kennen, diese Patina 
der Jahrhunderte. Altnürnberg, du gotische Nebelbraut! Wie 
Dürers tiefsinnige Frau Melancholia sinnt sie über das Gottes- 
wunder ihrer Schönheit nach. O Meistersingerstadt, in diesem 
Bild enthüllt sich dein tiefverborgener Ahnenzug und das 
Wesen der Meister, die dich schufen! 

Aber wer versteht noch die Sprache jener Drei in ihrem 
beredten Schweigen?! 

Wer versteht noch die Sprache alter Kultur, die beseelte 
Werkgesinnung, dieses Ruhen in Gott mit allem Schaffen?! 

Nehmen wir, Sylvanus, dieses treue Bild mit uns, diese 
Ahnung von besserem Menschentum, diesen Leuchter der 
Andacht, Ehrfurcht und Schönheit; er leuchte über unseren 
Finsternissen! 


Ein neuer Goethefund. 
(Unbekannte Gedichte und Äußerungen.) 


Fin dem Nachlaß des romantischen Dichters Rudolf 
von Beyer vom Jahre 1820 über ein Zusammentreffen mit 
Goethe in Berka entstammender Bericht, den Rudolf Schade 
im neuesten Heft der „Deutschen Rundschau“ mitteilt, wirft 
neues Licht auf Goethes Verhältnis zur Musik und 
den musikalischen Kreis um ihn. Seine besondere Bedeutung 
erhält dieser Fund durch einige unbekannte Gedichte 
Goethes, die mit Sicherheit als sein Eigentum anzusprechen 
sind. Der junge Rudolf von Beyer hatte in Berlin bei Zelter 
Musik studiert und war 1820 auf eine Osterfahrt gegangen, bei 
der er in dem freundlichen Waldstädtchen Berka, das nach 
Entdeckung einer Schwefelquelle als Bad eingerichtet worden 
war, Aufenthalt nahm. Zum Badeinspektor des Örtchens 
wurde der als musikalischer Berater Goethes bekannte 
Organist und Lehrer Joh. Heinrich Friedrich Schütz ernannt. 
Beyer war an Schütz empiohlen und fand in seinem 
idyllischen Heim gastliche Aufnahme. Beim Durchstöbern der 
Noten entdeckte er auch einige Werke von Bach, die Schütz 


von Goethe geschenkt bekommen hatte und auf denen von 
des Meisters Hand Gedichte geschrieben waren, die er sich 
sofort abschrieb und die uns auf diese Weise erhalten sind. 
Auf Bachs Chorälen standen die folgenden herrlichen Worte: 


„Laß mich hören, laß mich fühlen, 
Was der Klang zum Herzen spricht; 
In des Lebens nun so kühlen 
Tagen spende Wärme, Licht. 


Immer ist der Sinn empfänglich, 
Wenn sich Neues, Großes beut, 
Das ureigen, unvergänglich, 
Keines Krittlers Tadel scheut. 


Das aus Tiefen sich lebendig 

Zu dem Geisterchor gesellt 

Und uns zwanglos und selbständig 
Auferbauet eine Welt. 


Tritt der Jünger vor den Meister, 
Sey's zu löblichem Gewinn, 
Denn die Nähe reiner Geister 
Geistigt aufgeschloßnen Sinn.“ 


Weimar, Weihnachten 1818. Goethe. 


Bachs „wohltemperiertes Klavier“ trug die folgende Auf- 
schrift: | 

„Denn aus Geringem wächst das Tüchtige, 

Dem Hälmchen gleich, das sich zur Sonne kehrt. 

Es sondert sich wie Spreu das Nichtige; 

Das Korn des Geists allein hat Erntewerth.“ 


Beyer hat in seinem Bericht noch verschiedene andere 
wundervolle Gedichte aufgezeichnet, die sich unter Schützens 
Notizen befanden und die wohl sicher von Goethe stammen: 
darunter auch eines, „Osterbotschaft“, das ihn — es war gerade 
Ostern — besonders ergriff: 


„Osterbotschaft — Auferstanden 
Tönt's in allen Christenlanden, 
Weckt der Geister Hochgesang. 
Tritt auch Du aus Deinen Falten 
Zu den höheren Gestalten, 
Seele, Gott sey Dein Gesang.“ 


Bald sollte er auch den Dichter persönlich kennenlernen. 
Es war am Mittwoch nach Ostern, am 5. April 1820. an dem 
sich in Goethes Tagebuch die Bemerkung findet: „Früh nach 
Berka.“ Beyer hörte im Musikzimmer Töne; er trat ein. 
„Schütz spielte eine Bach'sche Fuge“, erzählt er in dem 
Bericht, der sofort danach von ihm zu Papier gebracht wurde. 
„Neben ihm saß ein großer stattlicher Mann am Klavier, den 
Oberkörper etwas vornübergeneigt, ganz in Musik versunken, 
den weihevollen Klängen lauschend ... Die Fuge war zu 
Ende, Schützens Blick traf mich. Der alte Herr am Klavier 
saß noch immer still in sich gekehrt. Jetzt schien er etwas 
gebückt. „Ein Zelterscher Schüler aus Berlin“, stellte mich 
Schütz vor. Der seltsame Herr schien aus dem musikalischen 
Traum, der ihn umfangen, zu erwachen. Lebhaftes Interesse 
schien die Erwähnung von Zelters Namen hervorzurufen. Er 
sah mich an, durchdringend, doch unendlich gütig. Der lange 
braune Rock, beim Sitzen bis zur Erde reichend, gab ihm ein 
noch würdigeres Aussehen.“ Beyer muß nun Verschiedenes 
singen. Als etwas von Beethoven dran kommt, sagt der alte 
Herr: „Recht so, Beethovens werden wir uns stets besonders 
zu freuen haben.“ Nach dem Musizieren spricht dann der 
Herr, in dem Beyer mit Recht Goethe ahnt, mit voller sonoref 
Stimme bedeutsame Worte über Musik: „Ja, wir haben etwas 
in uns, das hinaus- und hinaufweist. An das Allgemein- 
Menschliche in uns rührt die Musik. Es kommt nun darauf 
an, das Thema zu entwickeln und die Gedanken in die Vielheit 
des tätigen Geschehens aufzunehmen, so daß sie uns immer 
gegenwärtig erhalten bleiben. Die Musik ist immer gegen. 
wärtig, Schütz. Aber das Gute, das wir hören, ist geeignet, 
den Boden aufnahmefähig zu machen, daß er dann aus sic 
selbst die Frucht zeitige, Wie ein guter Landmann für den 
Acker sorgt, müssen wir stets bedacht sein, der Empfänglich- 
keit in uns vorzuarbeiten, damit das Erfreuliche hervortrete. 
Und dann fährt er, auf die „Osterbotschaft“ hindeutend, fort: 
„Das Auferstehen aus dem Geist ist nun eine Sache, die leichter 
verständlich werden mag, wenn wir erst der Grundbedingungen 
uns bemächtigt haben. Die Religion ist geeignet, tiefere Vor- 
stellungen uns zu vermitteln, als man gemeinhin und auf den 
ersten Blick annehmen möchte. Alles weist auf eine Oster- 
bereitschaft in uns hin, wie sie bedeutenden Menschen in be- 
sonderer Stärke wach geworden sein mag, und deren Spuren 
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nachzugehen keine alltägliche Beschäftigung sein dürfte. Das erst vor wenigen Jahren das Zeitliche segnete, und noch kurz 
Heraustreten aus der Hülle, die uns umgibt, die Gemeinschaft vor seinem Tode ein eigenes Lehrbuch „Theorie und Praxis 
mit größeren Geistern ist das vorzüglich Wünschenswerte, des Schachspiels“ herausgab, in dem er speziell tiefgründige 
das dann als tiefinnere Betätigung des Seelischen meinet- Untersuchungen über das Königsgambit, bzw. die Ausgestaltung 
wegen auch in musikalischem Sinne sich äußern und ver- des Königsgambits zu dem nach ihm benannten „Cordel- 
standen sein mag. Im Gott-Menschlichen sind die letzten gambit“, niederlegte. Er war überzeugt, mit seinen Dar- 
Gründe dafür gegeben, und so dürfte denn das Göttliche in legungen die Verwendungsmöglichkeit seiner Spielweise 
jeder höheren künstlerischen Manifestation zum Ausdruck ge- erschöpfend gezeigt zu haben. Die Praxis hat jedoch 
langen.“ Goethe äußert dann noch allerlei Gedanken, die an leider gegen ihn entschieden. Im Nachstehenden geben wir 
Spinoza anklingen, und wendet sich gegen neuere An- aus dem angeführten Lehrbuch ein interessantes, im Jahre 
schauungen über Literatur und Musik, von denen „nur Miß- 1897 in Wien gespieltes „Cordelgambit wieder. Weiß: 
mut und Enttäuschung als Rest und Bodensatz bleiben.“ Als Steinitz; Schwarz: Schlechter. 1. e4, es; 2. f4, eXf4; 
Goethe geht, verabschiedet er sich freundlich von dem jungen 3. Sf3, g5; 4. h4, g4; 5. Sep Lg7; 6. SXg4, d5; 7. Sf2 (dies ist 
Manne und sagt ihm: „Fahren Sie fort, wie Sie begonnen schwächer als d2—d4, e4—e5 oder SbI— 03). 7... . , dXe4; 
haben; an tüchtigen Lehrmeistern fehlt es in Berlin nicht. 8. SXe4, Dei: 9. De2, Sc6; 10. c3 (hier kann mit Sb1—c3 
Und bedenken Sie stets, daß die Musik uns keine andere ein aussichtsvoller Angriff versucht werden). 10... . ., Sh6; 


3. August 1922 


Kunst oder Betätigung ersetzen kann, kommt sie doch un- II. Sf2 (notwendig, denn es droht Lc8—g4). 11. , Le6: 
mittelbar aus dem Innern und rührt den Menschen an seiner 12. d3 (die einzige Möglichkeit das Spiel zu halten). 12. , 
empfindlichsten Stelle. So wird sie zur universalen Kunst. Sfs; 13. LXf4, Sc6-d4; 14. cXd4, SXd4; 15. Dd2, Lg4t: 
aus der wir alle anderen zu verstehen haben.“ 16. Sf—e4, f5; 17. Sb—c3, fXe4; 18. dXe4, 0—0—0; 19. Ld3, 


Sd—f5 (besser war Se6); 20. Tel, c6; 21. Sb5, Les; 22. 0—0, 
Sí—g3 (nun bricht das schwarze Spiel zusammen): 
23. LXe5, DXe5; 24. Das, Th—e8; 25. TXCGT, bXce6: 
26. Daf. Kb8; 27. DXa7 r, Kc8; 28, Da8t, aufgegeben. Es 
Partie Die Gambits — mit Ausnahme des Damen- könnte folgen 28. „Kd; 29, Db7f, Ke6; 30. Df -. 

gambits — sind aus der Spielpraxis der Meister nahezu ver- Lösung der Schachaufgabe Nr. 48 in „Echo“ 
schwunden. Selbst Spielmann, der früher mit Vorliebe in Nr. 2034. Stellung. Weiß: Kh5, Dc2, Tf6, Lc5 (4 Steine). 
ernsten Turnieren mindestens ein, manchmal sogar mehrere Schwarz: KdS5, Lan Sc7, Ba6, e3, f3, h6 (7 Steine). 


Königsgambits vom Stapel ließ, scheint neuerdings diese 1. Lc5—a3, Kd4; 2. Tis!!, Seb; 3. Lb2F. I. . , Kd4; 
reizvolle Extravaganz aufgegeben zu haben. Zu holen ist für 2 Tf5, sonst beliebig; 3. Le5F. 1..... ‚ Ke5; 2. Tia!!, 
den Gambitgeber allerdings nicht mehr viel, seit die Theorie KXf4; 3. Ldö E. 1..... Ke5; 2. Tf4, Ke6; 3. Disk 
jast ausnahmslos für die schwarze Partei den Gewinn klar- 1..... , Ke5; 2. Ti4, Kd5; 3. De4#. 1..... Ke5; 2. Ti4, 
gestellt hat. Vor 20 und 30 Jahren war das anders, Damals sonst beliebig; 3. Dei oder 5E. I.. .. Sep: 2. Tist, 
erfreuten sich die Gambitspiele sozusagen allgemeiner Kd4; A Läb, I... .., sonst beliebig; 2, Tf4, beliebig; 


Beliebtheit. Einer der Großen, die sich für diese Art der 3. De4 oder f5#. Eine schöne und interessante Aufgabe, Die 
Spielführung theoretisch und praktisch besonders ins Zeug mehrfachen glänzenden Opferwendungen gestalten die Lösung 
legten, sogar bahnbrechend wirkten, war Meister Cordel, der keineswegs leicht. 
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chachaufgabeNr. 48a in „Echo“ 
Nr. 2034. Stellung. Weiß: Kap, Del, Th4, Le5, f5, Sd3, Bas, 
cs, f6 (9 Steine). Schwarz: (3 Steine). 
1. Dei—g5!!, TXg5; 2. Td4F. 1..... „Kc; 2. DgS!- g. Die 
Fesselung des Turmes wirkt h 
Die weiteren Varianten sind ä 
Richtige Lösung sandte: O. Semppf, 


Transvaal (Nr. 45 in „Echo“ Nr. 2028). 


‚Aufgabe Nr, 50. 
Von Dr. N Höeg, Kopenhagen (1905). 
SCHWARZ. 
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WEISS. 
Stellung. Weiß: Kb3, Ta7, Ld4, Bd3, f3, f4, f6, g6 (8 Steine) 
Schwarz: Ke6, Bd5, e5, f5 (4 Steine). 

Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 
(Fin bekanntes Thema in klassischer Form verarbeitet.) 
Die Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht. 

Schachbrieikasten. „Schachtreu“, Athen. 
scheint die Aufgabe zu stimmen und wird gebracht. 
Dank und beste Grüße. 


Nun 
Vielen 


Auf retuhr. Ich beobachtete zwei Provinzialen am Schalter 
der Untergrundbahn am Zoo. Sie machten einen ziemlich 
stupiden Eindruck. Ihr Ziel war der Spittelmarkt. 

„Warum hast du vier Billjetter genommen, wir sind doch 


zwei?“ 
„Auf retuhr. Da brauch mer am Spittelmarkt nich wieder 


Billjetter zu kaufen.“ | 
„Dat hättst nicht tun sollen, Klaas. Lat doch dat Frölen 


am Spittelmarkt ooch wat verdienen!“ (Lustige Blätter.) 


Immer rührig. Richter: „Daß Sie doch den Hang zum 


Stehlen nicht lassen können!“ 
Angeklagter: „'s ist schlimm, Herr Richter, aber einen 


kleinen Nebenverdienst muß doch heut' jeder haben!“ 


Das Schlafpulver. „Na, Frau Huber, Sie geben doch 
hoffentlich Ihrem Mann immer pünktlich um neun Uhr abends 
das Schlafpulver ein?“ 

„Ja, Herr Doktor, ich hab’ Ihre Vorschrift immer genau 
befolgt, aber es ist ein schweres Stück Arbeit, weil mein Mann 
um diese Zeit schon immer fest schläft.“ 


, Empfehlenswert. „Ich weiß wohl, daß Sie mich für einen 
Idioten halten, Herr Direktor.“ 
„So, das wissen Sie? 
dumm, wie ich geglaubt habe. 


Dann sind Sie ja gar nicht so 
Ich engagiere Sie!“ 


Gesang. „Wie schrecklich muß es für eine große Sängerin 
sein, wenn sie weiß, daß sie ihre Stimme verloren hat!“ — 
„Jedenfalls noch lange nicht so schrecklich, als wenn sie es 
nicht weiß!“ („Brummbär.“) 


Wo ein Wille — —. Meier: „Bevor ich heiratete, war ich 
ein großer Bummler, ich tanzte viel, rauchte andauernd und 
war ein gewaltiger Trinker. Jetzt lebe ich ruhig für mich, 
rauche nicht und trinke Wasser.“ 

Lehmann: „Zu einer solchen Änderung der Lebensweise 
gehört aber ein starker Charakter.“ 


Meier: „Den hat sie.“ (Satir. Tag.“ 
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Die deutsche Glasindustrie. 
Von Professor Dr. G. Keppeler. 


u den reizvollsten Schöpfungen, die die Tätigkeit des 
2 Menschen hervorbringt, gehört das Glas. Nur wenige 

Erzeugnisse teilen mit ihm so weitgehende Wandelbar- 
keit der Form, Anpassung an gegebene Verwendungszwecke, 
Mannigfaltigkeit der eigenen Erscheinung und die Gabe, selbst 
zu Schmücken und Schmuck vielseitigster Art tragen zu 
können. So ist das Glas unter den Erzeugnissen des Gewerbe- 
fleißes auf einen Platz gestellt, auf dem die Belange und die 
Bedürfnisse einer großen Anzahl wichtigster Industrien des 
täglichen Lebens sowie von manchem Zweig des Kunst- 
gewerbes zusammenstoßen. 


Die Arbeitsvorgänge, die die Industrie wählt, um diese 
verschiedene Gestaltung des Glases zu erreichen, sind ganz 
verschieden, und eben die für die Formgebung eingeschlagene 
Arbeitsweise ist es, die die Grundlage für die tatsächlich vor- 
handene Gruppierung der einzelnen Zweige der Glasindustrie 
bildet. Die älteste und in der vielseitigsten Weise verwandte 
Art der Formgebung ist das Blasen des Glases. Mit einem 
starkwandigen Eisenrohre, der sogenannten Glasmacherpfeife, 
wird ein Posten des geschmolzenen Glases entsprechend der 
Größe des herzustellenden Gegenstandes entnommen und durch 
Einblasen von Luft in die Pfeife das Clas aufgeblasen, ent- 
weder vollkommen frei oder in einer Form, die das auf- 
geblasene Glas umschließt und ihm so die gewünschte Gestalt 
gibt. Die Zweige der Glasindustrie, die grundsätzlich sich 
dieses Arbeitsvorgangs bedienen, faßt man unter der Bezeich- 
nung Hohlglasfabrikation zusammen. Ahnliche 
Arbeitsmethoden, wie die Hohlglasindustrie, benutzen neuere 
Fabrikationszweige, die sich an die Hohlglasindustrie 
anschließen und zum Teil aus ihr herausgewachsen sind: die 
Industrien für die Herstellung von elektrischen Glühbirnen, des 
sogenannten Beleuchtungsglases für Gasglühlicht und andere 
Beleuchtungsgegenstände, wie Lampenzylinder und des 
Geräteglases für Laboratoriumszwecke. Gerade die letzteren 
Spezialzweige der Hohlglasindustrie haben in den letzten 
Jahrzehnten eine besondere Entwicklung erfahren. In einem 
Teil der angewandten Arbeitsweise steht das Tafelglas 
dem Hohlglas sehr nahe. 


Elner ganz andern Arbeitsweise bedient man sich bei der 
Herstellung des Spie gelglases, das ähnlichen Zwecken 
wie das Tafelglas dient, aber infolge seiner Herstellungsweise 
erheblich größere Wandstärke und viel mehr Ausdehnung der 
Einzelscheibe als das Tafelglas besitzt. Daraus ergibt sich die 
verschiedene Verwendungsweise. Das Spiegelglas wird 
gegossen. Zum Spiegelglas hat nahe Beziehungen das Pre B- 
glas. Auch bei ihm wird die zu verarbeitende Glasmasse in 
ungeformtem Zustande aus dem Schmelzgefäß geschöpft, in eine 
Preßiorm gegossen und dann gepreßt, um so zu bestimmten 
Formen zu kommen. 


Ganz abweichend von der Gestaltung der übrigen Glas- 
gegenstände geschieht die Formgebung bei der Herstellung des 
optischen Glases. 


Die gegebene Einteilung der Glasindustrie hat sich auf 
Grund der Arbeitsweisen herausgebildet, die so lange 
herrschend war, wie die Maschinenarbeit in der Glasindustrie 
eine geringe Rolle spielte und die Geschicklichkeit des 
Arbeiters die Hauptgrundlage der Industrie war. Der Mangel 
an geeigneten Arbeitskräften hat besonders in Amerika zu 
Methoden geführt, die die Arbeit des Glasbläsers durch die der 
Maschine ersetzen. Diese Bestrebungen haben in der 
Schaffung der Owens-Flaschenglasmaschinen zu einem 
glänzenden Erfolg geführt. Deutschland hat sich diese Fort- 
schritte zu eigen gemacht und hat selbst für die ver- 
schiedensten Gebiete die maschinelle Arbeit eingeführt, teils 
um die Erzeugnisse zu verbilligen, teils um mit den Leistungen 
zu Dimensionen übergehen zu können, die die Handarbeit und 
kleine Maschinen früherer Zeit nicht erreichen ließen. 


Wenn nun auch die Zusammensetzung der Hauptmenge 
der geschmolzenen Gläser sich in verhältnismäßig engen 
Grenzen bewegt, so hat doch die neuere Entwicklung zu einer 
Vielseitigkeit der Erzeugung geführt, von der die oberflächliche 
Betrachtung dieses meist durchsichtigen und verhältnismäßig 
gleichartig erscheinenden Gegenstandes dem Laien keine Kunde 
bringt. Gerade durch die peinliche Auswahl der Verhältnisse, 
in denen die Rohstoffe zusammengeschmolzen werden und 
durch die Einführung neuer, ja auch die Ausschaltung früherer 


auch heute noch 


allgemein üblicher Glasschmelzrohstoffe hat man Gläser von 
ganz besonderen Eigenschaften herstellen gelernt. Die Lehr- 
meisterin auf diesem Gebiete war die Industrie des optischen 
Glases, sie hat von der Physik und der rechnenden Optik ihre 
Aufgaben gestellt bekommen. Die optischen Gläser, die 
besonders in photographischen Apparaten, Mikroskopen, Fern- 
gläsern usw. Verwendung fanden, wie die gesamten tech- 
nischen Spezialgläser deutscher Erzeugung beherrschten vor 
dem Kriege den Weltmarkt. Die Erfahrungen, die die 
Industrie bei der Ausbildung dieser Spezialgläser ansammelte, 
erleichtern es ihr, neue Aufgaben zu lösen, und so dürfte sie 
in der Lage sein, jedem Bedürfnis nach einem neuen Glase 
besonderer Eigenschaften, das der Fortschritt von Wissen- 
schaft und Technik zutage fördert, Genüge leisten können. 
Wenn so die wissenschaftliche Forschung neue Gebiete 
erschloß, die eine große Anzahl Arbeiter ernährten, so darf aui 
der andern Seite nicht vergessen werden, daß der Fleiß und 
die Geschicklichkeit des deutschen Arbeiters mitgeholfen hat, 
diese Gebiete auf dem Weltmarkt zu erobern. 

Hochwertige Leistungen, die Erhebung des Glases vom 
Gegenstand täglichen und technischen Gebrauchs zum Urstoff 
für künstlerisches Schaffen sind ebenso wichtig wie die vor- 
behandelten Anwendungsgebiete. Die Glastechnik ist in der 
Lage, durch die Wahl der Zusammensetzung des Glases inı 
Lichtbrechungsvermögen den Edelsteinen nahe zu komınen, 
durch die Einschmelzung bestimmter färbender Körper das 
Glas in allen Farben schillern zu lassen. Radierung, Schliff, 
Ätzung gestatten die Oberfläche zu verändern. Das Bemalen 
der verschiedensten Art, Anlauffarben und Lüster bieten eine 
so reiche Skala künstlerischer Effekte, daß sie immer wieder 
neue Erscheinungsformen des Glases hervorzaubern. Gerade 
auf diesem Gebiete ist sowohl dem schaffenden Künstler, der 
einzelne oder wenige Gegenstände von hohem eigenartigen 
Werte schafft, wie der Übertragung künstlerischer Ideen auf 
die Massenfabrikation ein fruchtbares Feld der Tätigkeit 
gegeben, und zwar in einer Weise, die auch bei den in 
ungeheuren Massen hergestellten Gegenständen getragen ist 
von einem geschulten und vornehmen Geschmack. Gerade 
darin zeigt sich die Überiegenheit der deutschen Industrie, daß 
der führende Künstler eine große Anzahl helfender und aus- 
führender Kräfte findet, die, wenn auch in einfachen Verhält- 
nissen lebend, so viel künstlerische Kultur besitzen, um auch 
aer Massenproduktion ein künstlerisches Gepräge zu geben. 
So bietet auch in dieser Beziehung die Glasindustrie Gelegen- 
heit, die vielen Kräfte künstlerischer Begabung und guten 
Geschmacks, an denen unsere Heimat so reich ist, in eine 
fruchtbringende Tätigkeit zu stellen, die die Volkswirtschaft 
ganz wesentlich unterstützt. 

Die deutsche Glasindustrie hat im Jahre 1919 in 1038 Glas- 
hütten und Glasschleifereien 57544 Arbeiter beschäftigt. 
während im Jahre 1913 in 1163 Betrieben 990 989 Arbeiter 
beschäftigt wurden. Die Eingriffe des Krieges und seine Folge- 
erscheinungen, insbesondere die Kohlennot, führten dazu, daß 
152 Glashütten still liegen. Mit der 
keramischen Industrie zusammen hat die Glasindustrie im 
Jahre 1919 373,9 Millionen Mark an Löhnen und Gehältern 
bezahlt, während 1913 schon rund 200 Millionen Goldmark 
gezahlt wurden. , 

Die Unterstützung der deutschen Volkswirtschaft, die in 
diesen Zahlen begründet liegt, ist jetzt nach dem Kriege noch 
wesentlich wichtiger geworden. Diese Stellung im wirtschaft- 
lichen Gefüge unseres Landes läßt sich aber nur aufrecht- 
erhalten, wenn die gesamte Tätigkeit der Glasindustrie auf 
Fortschritt eingestellt ist durch Verbesserung der Betriebs- 
technik, Steigerung der Güte und des künstlerischen Wertes 
der Erzeugnisse. Von diesen Gedanken ausgehend, sind die 
Jahresschauen Deutscher Arbeit, die in Zukunft alljährlich in 
Dresden stattfinden sollen, besonders zu begrüßen.“) Die erste. 
vom 1. Juni bis 15. September währende Jahresschau soll eben 
die Leistungen von Glas und Keramik vorführen, und wi! 
werden dort all das vor Augen sehen, was in knappen Zügen 
in den obigen Betrachtungen dargestellt ist, in kurzen Worten: 
daß die Glasindustrie sowohl in technischer, wie in künst- 
lerischer Beziehung zu den wichtigsten Stützen der deutschen 
Volkswirtschaft gehört! 


*) Siehe den Aufsatz anf Seite 2904 in Nr. 2036 der „Deutsche 
Export-Revue* vom 20. Juli 1922. 


nnd 


3. August 1922 Kw. ¼(:ũ—.ñ]ðĩtZ%⏑ — Deutſehe Export · Revue” r 5075 


Die gläserne Jagd. 


von der Thüringer Glasbläserei. 


n dem idyllischen Thüringer Walde, dem herrlichen mittel- 
deutschen Gebirge, ist eine überaus fleißige Bevölkerung 
ansässig. Thüringen ist das Herz zahlreicher Industrien, 

und nicht nur in großen und kleinen Fabriken ist hier mensch- 

licher Bienenfleiß heimisch, auch in dan Heimen der Bewohner 
wird unermüdlich eine Arbeit geleistet, die typisch ist auch 
für eine Reihe anderer deutscher Gegenden. 


Zu denjenigen Gewerbezweigen, die in Thüringen seit 
Jahrhunderten heimisch sind, gehört die Glasbläserei, jene 
uralte Kunst der Herstellung gläserner Gebrauchsgegenstände 
oder schöner Dinge, die nur der Augenweide dienen. Die 
Anfänge der Thüringer Glasbläserei gehen bis auf die Mitte 
des 15. Jahrhundert zurück. Die erste Glashütte wurde 1461 
zu Zilbach bei Wasungen gegründet, die zweite 1563 zu 
Fehrenbach. Zu einer besonderen Blüte gelangte die Glas- 


bläserei in Lauscha. Hier erteilte im Jahre 1597 der 
Herzog Casimir den beiden Glasmeistern Hans 
Greiner und Christoph Müller die Konzession. In der 


Lauschaer Hütte wurde zunächst Hohlglas verarbeitet; es 
wurden Trinkgläser hergestellt, ferner kleine runde Fenster- 
scheiben, die sogenannten Butzenscheiben. Die Rohstoffe zum 
Glas lieferte die heimische Erde, man nahm Sand aus Stein- 
beid Kalk aus Meisenbrunn und bereitete sich die Pottasche 
selbst zu. — Auch die Glasmalerei und das Glasschleifen 
wurden frühzeitig in der Lauschaer Hütte ausgeübt: ein aus 
Böhmen eingewanderter Glasmaler brachte diese Künste 
hierher. Waren die Zeiten schlecht, dann fertigte man 
Medizinflaschen. 


Im Laufe des 17. Jahrhunderts entstanden dann noch drei 
weitere Glashütten in Thüringen, und im Jahre 1721 wurde 
dic zweite Glashütte in Lauscha gegründet. In dieser wurde 
feines Trinkglas hergestellt, sogenanntes Stengelglas (Gläser 
auf hohem Fuß), und es wird behauptet, daß die damals her- 
gestellten Gläser sich in nichts von den feinen englischen 
Kristallgläsern ihrer Zeit unterschieden haben. 


Wie es in solchen Gewerbzweigen üblich ist, die nicht 
he Se angelernte Geschicklichkeit voraussetzen, sondern 
a der Handwerker ein gewissermaßen angeborenes 
die S a die Eigenheiten seiner Arbeit und besonders für 
1 des Werkstoffes besitzen muß, erbt sich das Hand- 
Jahrh Kee Vater auf den Sohn durch viele Generationen, oft 
ve hunderte lang fort. Und so sind es auch in Thüringen 

nige Namen von Glasbläser-Familien, die wir immer 


Glashirsche. 


wieder antreffen und die sich bis auf den heutigen Tag 
erhalten haben. 

So hören wir, daß im Jahre 1730 ein Greiner die 
Perlenbläserei einführte, daß 1790 ein Greiner eine Fabrik 
physikalischer Instrumente in Berlin gründete. Aus dem 
Jahre 1846 wird von einem Greirer Vetter berichtet, der im 
Auftrage von Amerikanern die ersten Glasmurmeln herstellte, 
und ein Sohn von Elias Greiner Vetter führte im Jahre 1853 
die Gasfeuerung in der Glasbläserei ein. Zu einer Berühmt- 
heit gelangte ein anderer Thüringer Glasbläser Müller- 
Uri, der aus Paris die Herstellung künstlicher Augen mit- 
brachte, und in dessen Familie dieser Arbeitszweig noch 
immer gepflegt wird. Auch der Name Müller gehört zu den 
häufig vorkommenden in der Thüringer Glasbläserei; die 
diesen Aufsatz begleitenden zierlichen gläsernen Erzeugnisse 
sind von dem jetzt in Igelshieb tätigen Edmund Müller 
geblasen, der die Kunst des Glasblasens von seinem Vater 
erlernte, dessen Vater wiederum ein Glasbläser war. 

Wir deuteten schon an, daß das Glasblasen eines der 
schwierigsten Handwerke ist, das nur durch jahrelange Übung 
und inniges Vertrautsein mit Technik und Material gemeistert 
werden kann. Und in der Tat sind auch heute die tüchtigen 
Glasbläser nicht allzu reichlich gesät. Hinzu kommt noch, 
daß diese Arbeit auch an den Körper große Anforderungen 
stellt. Das Arbeiten an der Glasbläserlampe (Bunsenbrenner), 
deren Flamme durch einen Blasebalg angefacht wird, und das 
Blasen selbst erfordern, wie man ohne weiteres verstehen 
wird, hohe physische Anstrengungen. Und wenn die 
Thüringer Glasbläser über die körperlichen Anforderungen 
ihres Berufs gut hinwegkommen, so nur deshalb, weil sie nach 
getaner Arbeit Gelegenheit haben, sich in der guten Luft des 
Thüringer Waldes zu erfrischen. Allein deshalb sollte man 
auch die Glasbläserei an ihrem Heimatort lassen; in die 
Großstadt verpflanzt, verliert sie zudem die innigen 
Beziehungen zur Natur; die hier abgebildeten Tiere beweisen, 
welche Kräfte die Thüringer Glasbläserei aus ihrer Umgebung, 
aus ihrer Bodenständigkeit gezogen hat. 

Dabei braucht natürlich nicht geleugnet zu werden, daß 
die steigende Beliebtheit der in Thüringen hergestellten 
gläsernen Dinge auch eine Verflachung des Geschmacks und 
eine schr starke Rücksichtnahme auf die Wünsche der 
Besteller zur Folge gehabt hat. Dazu kommt noch, daß aus 
geblasenem Glas vieles erzeugt wird, das einen reinen Ver- 
wendungszweck besitzt, bei dem also die Anwendung 
ästhetischer Gesetze und künstlerischer Fähigkeiten nicht 
oder kaum in Betracht kommen. 


Hier seien nur Thermometer 


Phot. A 
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und Glasinstrumente für 
den Chemiker und den 
Apotheker genannt. 

Zu den ältesten Zwei- 
gen der Glasbläserei ge- 
hört neben der Ferti- 
gung von farbigen Glas- 
perlen die Herstellung 
von Christbaum- 
Schmuck, Der in 

der Glasbläserei hervor- 
gegangene Christbaum- 
schnuck wurde zuerst 
mit Bleieinzug versehen, 
an dessen Stelle dann 
das Versilbern der Innen- 
fläche — Verspiegeln ge- 
nannt — mit einer Lösung 
von salpetersaurem Sil- 
ber trat (ums Jahr 1880). 
Leider sind diese glas- 
echten und versilberten 
Christbaumkugeln zum 
größten Teil durch die sogenannten Lackkugeln verdrängt, die 
von außen mit einem Überzug versehen werden. Doch sind 
auch gegenwärtig wieder Bestrebungen im Gange, gläsernen 
Christbaumschmuck zu einer Qualitätsware zu machen. — 
Hat also die Massenwarefabrikation dem Thüringer Glas- 


Vogelbauer und Spinnrocken aus Glas 
geblasen. 
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bläserhandwerk keine 
Bereicherung in ästhe- 
tischer Hinsicht gebracht, 
so darf doch behauptet 
werden, daß sich die auf 
einem angeborenen und 
von der Natur abge- 
lauschten künstlerischen 
Feingefühl aufbauenden 
Glas befruchtete Tra— 
dition immer behauptet 
hat. Davon zeugen be— 
sonders die von den 
Thüringer Glasbläsern 
hergestellten Tiergestal- 
ten, in denen sich die 
körperliche Schönheit des 
Tieres wie seine Seele 
offenbart. So ist dieses 
Handwerk wert, daß es, 
nicht untergeht, daß es 
in seiner gesunden Ur- 
sprünglichkeit erhalten 
bleibt. Und wenn es sich zusammentut mit Künstlern, die es mit 
neuen Ideen erfüllen können, wenn Handwerker und Künstler 
sich gegenseitig befruchten. wie wir dies auch bei den im 
nachfolgenden Aufsatz abgebildeten Gilasplastiken sehen, dann 
darf man auf eine neue Blütezeit der Glasbläserei hoffen. E.C. 


Miniatur-Kronleuchter aus geblasenem 
Glas. 


Moderne Tiergestalten aus Glas. Entwurf: Arch. Karl Paul. Ausführung: Edm. Müller, Igelshieb. 


Glasplastiken. 


Von Pr. Konrad Ehlert. 


em bildenden Künstler steht nur eine verhältnismäßig 
beschränkte Anzahl von Materialien, in denen er sich 


äußern kann, zur Verfügung. Um so erstaunlicher ist 
es, daß er sich in unserer Zeit, die doch ständig auf der 
Suche nach irgend etwas Neuem ist, nicht viel mehr als das 
bisher geschehen ist, mit Porzellan und Glas beschäftigt hat. 
Das Porzellan blickt fast schon auf eine ebenso reichhaltige 
Geschichte zurück wie die große Bildhauerkunst, und es ist 
seltsam, daß sich gerade hier die Einwirkungen der jüngsten 
Richtungen der Kunst, die man gewöhnlich mit dem Sammel- 
namen des Expressionismus bezeichnet, so wenig bemerk- 
bar gemacht haben. Denn auf andere Weise ist dem herrlichen 
Material, das gegenüber dem Marmor den Vorzug der 
größeren Weichheit und Wärme, vor allem aber der Farben- 
möglichkeit hat, kaum noch irgendeine neue Wirkung abzu- 
gewinnen. In den kunstfrohen Zeiten des Rokoko haben in 
den fürstlichen Porzellanmanufakturen Künstler ersten Ranges 
gearbeitet und Werke geschaffen, die auf dem gleichen Wege 


kaum zu erreichen oder. zu überbieten sind. Es gingen Por- 
zellanschöpfungen, die rein praktischen Zwecken dienten, neben- 
einander mit Kleinplastiken, die nur gelegentlich mit irgend- 
einem Zweckgegenstand kombiniert wurden. Und die Porzel- 
lanplastik hat sich seit dieser Zeit selbständig erhalten bis 
zu den furchtbaren Jahren, da die Welt mit der Fülle von s0- 
genannten „Nippes“ überschwemmt wurde; erst ganz allmählich 
beginnt sie sich wieder auf sich selbst zu besinnen, aber man 
hat fast den Eindruck, als ob unsere Künstler ein Vorurteil 
gegen das an sich doch ausnehmend schöne Material haben. 

Eine viel traurigere Geschichte ist dem Glas beschieden 
gewesen. Gleich dem Porzellan zunächst in der Hauptsache 
einem rein praktischen Zweck dienstbar gemacht, ist es auf 
diesem Punkt fast bis zum heutigen Tag geblieben. Glas 
konnte nicht geformt werden wie das nachgiebige Porzellan, 
es mußte geblasen werden und schien nicht mehr als die z 
lichen Gefäßformen hergeben zu können. Künstler, He SC 
mit Glas beschäftigten, richteten ihr Augenmerk E 
darauf, ihm durch irgendeine Färbung, durch einen Schli 
eine Besonderheit zu geben, Und damit schienen alle Mör- 
lichkeiten dieses stets als spröde verschrieenen Materials d" 


— 


End 


. Phot. Matzdorj]. 
Weiße Glasmäuse. 


schöpft. Außerdem erforderte das 
iein Handwerkliche der Bearbeitung 
eine derartig intensive Beschäfti- 
zung, daß Künstler kaum auf den 
Einfall geraten sind, selbst sich damit 
vertraut zu machen. Die Kunst — 
oder richtiger das Handwerk — des 
Glasblasens erbte sich in bestimmten 
Familien fort, und nur in Mußestunden 
wohl kam der eine oder andere dieser 
Glasbläser darauf, außer den immer 
wieder: angefertigten Gegenständen 
auch einmal etwas anderes zu ver- 
suchen, Es entstanden so die kleinen 
Ölastiere, die allmählich ein gangbarer 
Artikel wurden, Nur etwas anderes 
schien nicht möglich. Es fehlte ein 
neuer Weg, der in ein weiteres Land 
führte; denn so entzückende Einzel- 
erzeugnisse auch die Glasbläser 
gelegentlich zustandebrachten, so be— 
deutete dies doch einen Abschluß. 
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Es waren nur Wieder- 
holungen denkbar, und damit 
schien diese Art der Ver- 
arbeitung des Glases abge— 
schlossen. 

Erst vor ganz kurzer 
Zeit sah man im „Blauen 
Haus“ in Berlin eine Anzahl 
von Glasmodellen, die sicher- 
lich einen Ausgangspunkt für 
eine weitere Entwicklung 
bedeuten. Zunächst waren 
es gleichfalls Tiere: Elefan- 
ten, Kücken, Igel, Hunde 
und Mäuse. Aber auch sie 
fielen bereits durch ihre 
Form auf, die wesentlich 
von der bisher üblichen ab- 
wich. Außerdem waren sie 


Der weiße Glaselefant. 


Die lustige Hühnertamilie. 
Moderne Glasplastiken des „Blauen Hauses, Berlin. Entwurf: Dr. von Allesch. 
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Der Glasigel. 


nicht aus dem gewöhnlich verwandten 
milchigen Glas, sondern 
mit geschickter Verwendung von 
farbigem Glas hergestellt. Diese Er- 
zeugnisse sind durch die Zusammen- 
arbeit eines künstlerischen Beraters — 
Ideen 


einfarbigen, 


dem außerdem vor allem die 
und die Modelle zu danken sind — 
und des Glasbläsers entstanden. 


Diese Modelle erinnern, trotz der vor- 
handenen Originalität, an Porzellan- 
figuren; und dennoch haben sie vor 
diesen einen Reiz voraus — den der 
gröberen Naivität. Denn da sie erste 
Versuche auf diesem Gebiet sind, gibt 
es für sie noch nicht, wie für das 
Porzellan, ein Schema des Handwerk- 
lichen. Außerdem hat das Glas eine 
größere Zartheit, und in den Farben, 
die nicht durch Verwendung einer 
Malfarbe, sondern andersfarbigen 
(ilases gewonnen sind, eine stärkere 
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Lcuchtkraft und Intensität. 
Man darf also wohl mit Er- 
wartung der Weiterentwick- 


lung dieser Arbeiten ent- 
gegenschen. 
Viel größere und inter- 


essantere Möglichkeiten aber 
scheint noch ein anderer Ver- 
such zu bergen, der gleich- 
falls dem Herrn des „Blauen 
Hauses“, Dr. von Allesch, 
zuzuschreiben ist. Das sind 
Glasarbeiten, die man wohl 
nicht anders denn als Glas- 
plastiken bezeichnen kann. 
Sie passen nicht in den 
Rahmen des bisher Vorhan- 
denen. Unverkennbar haben 
sie ihren Ausgang von der 
jungen Kunst genommen; es 
wird wenig Plastiken, ganz 
gleich in welchem Material, 
geben, die der Laie so als 
„expressionistisch“ bezeich- 
nen würde. Es sind hier in 
der Tat die Errungenschaften 
der letzten Jahre angewendet, 
die Kenntnis der Primitiven 
und die Ergebnisse theoreti- 
scher Forschung. Aber künst- 


lerische Intuition hat die 
Modelle geschaffen, nach 
denen der Glasbläser in 


mühevoller Arbeit die fertigen 
Figuren herstellte. Der 
Flötenbläser ist wohl mit das 
erste Werk, das so entstan- 
den ist; und das ist der an 
den Baum gelehnten Gestalt 
auch noch anzumerken. Aber 
der Baum ist bereits ein ent- 
zückendes Märchen, voll lich- 
ter Phantastik und innerer Musik; diese Trauerweide ist etwas, 
was kein anderes Material hervorbringen könnte, etwas 
völlig einzigartiges, und zeigt die Möglichkeiten, die auch noch 
auf einem betreteneren Wege zu erfüllen sind. 

Den eigentlichen Auftakt geben jedoch die späteren Figuren, 
von denen hier die Ringergruppe wiedergegeben ist. Auch 
dieses Modell, aus Plastilin geformt, hat an sich bereits natür- 
lich die künstlerische Suggestion, die sich auf den ausführenden 
Glasbläser übertragen muß; es hat gleichfalls den Reiz der 
Linie und der Bewegung, den wir an manchem neuen Bildwerk 
bewunderten. Aber in der Ausführung hat es etwas mitbekom- 
men, was wir an allen diesen Bildwerken vergeblich suchten, 
was sie auch nicht haben konnten: die echte Naivität und Pri- 
mitivität. Sie ergibt sich von selbst daraus, daß das Material 
dem Bearbeiter Schwierigkeiten bietet, für deren Überwindung 
es noch keine fertigen Rezepte gibt; daß die Idee, das vorhan- 


Der Flötenbläser, Entwurf: Dr. von Allesch. 
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dene Modell, erst im Ringen 
mit der Bewältigung des 
Materials verwirklicht wer. 
den muß. Es kommen da- 
durch Vereinfachungen heraus, 
wie sie sich vielleicht bei 
manchen Plastiken aus der 
Frühzeit finden. 

Dann aber bietet das 
Glas. noch etwas anderes, 
worin es konkurrenzlos ist: 
die ungeheure Phantastik der 

Durchsichtigkeit, des Lichtauf- 
fangens und Durchstrahlt- 
werdens vom Licht. Es wird 
nichts mit den Händen Greif- 
bares, sondern ein Traum, 
etwas, was man kaum zu 
berühren wagt — eine Seifen- 
blase, die an der Wirklichkeit 
vergehen könnte. 

Diese Art von Plastiken 
scheint mir der Kunst ein 
neues Feld zu erschließen. 
Zwar sind es vorläufig eine 
Menge von Schwierigkeiten, 
die sich den Pionieren ent- 
gegenstellen — es gibt nur 
wenige Glasbläser, deren 
künstlerisches Empfinden für 
die Eigenart der Modelle mit 


ihrer handwerklichen Aus- 
bildung gleichen Schritt hält 
und sicherlich auch nur 


wenige Künstler, deren Ideen 
sich den Möglichkeiten des 


Materials anpassen —, aber 
das sind schließlich alles 
Hindernisse, die zur Über- 


windung herausfordern. Der 
Weg ist da, und ein kost- 
bares Material ist damit 
der es fast schon erschöpft 
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aus einem Schlaf geweckt, 
erscheinen ließ. 


Deutsche Musterschau in Saloniki 1922, 

Von privater Seite wurde in Saloniki Ende April d. J. eine 
kleine deutsche Musterschau eröffnet. Anordnung und Aus- 
stattung der Stände machten, einem Bericht des Ausstellungs- 
und Messe-Amts der Deutschen Industrie zufolge, einen guten 
Eindruck, Die zurzeit herrschende Krise und die kürzlich 
erfolgte starke Erhöhung der Einfuhrzölle zwangen die 
Besucher zur Zurückhaltung. Auch die vielfach gestellten 
langen Lieferfristen trugen zum Scheitern mancher Abschlüsse 
bei. Trotzdem fand die Ausstellung Beifall und Beachtung. 


Pudel und Schnecke. 


Glasplastiken des 


„Blauen Hauses“. 


\\ 


wenngleich sie von einer wirklichen „Deutschen Musterschau“ 
iniolge ihres geringen Umfanges noch weit entfernt war. 
Wie es heißt, soll die Veranstaltung im nächsten Frühjahr 
wiederholt und alsdann auf eine breitere Grundlage gestellt 
werden. Hierbei werden zweckmäßigerweise Waren, deren 
Finiuhr infolge hoher Zollsätze ausgeschlossen ist, gar nicht 
erst zur Darbietung gelangen. Dagegen dürfte bei allen Gegen- 
ständen, die für den Wiederaufbau Salonikis von Bedeutung 
sein könnten (Beschläge für Fenster und Türen, Schlösser, 
Drahtstifte, Badeöfen mit Holzfeuerung, Tapeten, Fußboden- 
jarben, elektrische Lampen, Schaltungen, Handwasserpumpen, 
kleine Motoren, Werkzeugmaschinen usw. usw.) mit größerem 
Absatz zu rechnen sein. Jedoch müssen die Preise für den 
griechischen Käufer annehmbar und die Lieferfristen einiger- 
maßen sicher bestimmt sein. DaB bei einer Musterausstellung 
gröberen Umfanges auch landwirtschaftliche Maschinen und 
Geräte, für die sich im Lande ein besonderes Absatzgebiet 
ergeben dürfte, nicht fehlen können, liegt auf der Hand. Bei 
der freundlichen Stimmung, die in weitesten Kreisen Salonikis 
gegenüber dem Deutschtum herrscht, ist, wenn die deutsche 
Ware auch über die Ausstellungsgelegenheit hinaus genügend 
und eindringlich bekannt gemacht wird, mit einer Eroberung 
des nordgriechischen Marktes ziemlich sicher zu rechnen. 


Eine wissenschaftlich-technische Ausstellung in Leipzig. 


In den Hallen der Leipziger Technischen Messe und der 
Hygiene-Messe findet vom 16. bis 24. September bei Gelegen- 
heit der Hundertjahrfeier der Gesellschaft Deutscher Natur- 
forscher und Ärzte eine wissenschaftlich-technische Ausstellung 
statt, die den gesamten Forschungs-, Unterrichts- und Betriebs- 
bedarf der Natur wissenschaften und der Medizin, einschlieB- 
lich der Hochschulen, Kliniken, Krankenhäuser, Heil- und 
Pflege-Anstalten und Sanatorien umfaßt. 


Textilftorschungsanstalt Crefeld. 


Die neugegründete Textilforschungsanstalt in Crefeld hat 
in enger Fühlung mit der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur 
Förderung der Wissenschaften in Berlin ihre Tätigkeit in der 
Lrefelder Färbereischule aufgenommen. Die neue Anstalt wird 
sich speziell mit der Seidenindustrie und den Fragen der 
Veredelung seidener und samtener Gewebe befassen. 


2, Nordische Messe in Kiel vom 13.—17. September 1922. 


| Die in diesem Jahre zum zweiten Male durch das Meßamt 

mit Unterstützung der Handelskammer Kiel wie des Handels- 
und Industrieamtes der Stadt Kiel veranstaltete Nordische 
Nesse vereinigt in 36 Gruppen auf einem Ausstellungsgelände 
von über 40000 ám Fläche Erzeugnisse der führenden 
deutschen Industrien. Der Wirkungsgrad der Messe wird am 
besten veranschaulicht durch das ständige Wachsen der 
Abteilung „Import-Messe“, für die sich Aussteller bis aus Island 
vormerken ließen. 
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Zur Börsenlage. 

Auch in dieser Berichtswoche haben Spezialpapiere an der 
Börse die Hauptrolle gespielt. Im einzelnen hat sich aber das 
Bild verschoben. In den festverzinslichen Auslands werten, 
wovon wir zuletzt gesprochen haben, gab es zu Anfang dieser 
Berichtszeit noch einmal einen kräftigen Anlauf nach oben. 
Dann aber hat sich die Bewegung überschlagen. Zunächst 
folgten einige Zuckungen des Marktes; dann ist Ruhe darin 
eingetreten. Allerdings wurde auch nachher bisweilen hier 
und da etwas unternommen, aber im großen und ganzen kann 
man sagen, daß der Schwung aus diesem Markte heraus ist. 
Der Rückschlag ist auch wohl zu verstehen. Es war in diesen 
Werten in kurzer Zeit zu scharf heraufgegangen. Dazu kam 
ein Rückschlag in Devisen und Dollar, der um so eher wirken 
mußte, als die Aufwärtsbewegung in den festverzinslichen 
Auslandswerten mit durch die Hausse in Devisen und Dollar 
hervorgerufen worden war. Auch am Markte für Devisen und 
Dollar hat es zu Beginn dieser Berichtsperiode noch einen 
heftigen Aufstieg gegeben. Dann sank der Markt in sich 
zusammen, so daß sich schließlich das bißchen Geschäft rein 
innerhalb der Spekulation abwickelte. Die Unternehmungslust 
war gering, weil man unter dem Einflusse einander wider- 
strebender Motive stand. Auf der einen Seite hatte man die 
Aussicht auf die neue Londoner Konferenz. Es sah so aus, als 
wolle die Entente nun etwas in der Reparations- und 
Moratoriumsfrage unternehmen. Frankreich scheint für eine 
internationale Anleihe zugunsten Deutschlands zu sein. Die 
Voraussetzung dafür wäre eine entsprechende Herabsetzung 
der deutschen Reparationsschuld.. Aber diese günstigen 
Motive konnten nicht durchdringen. Pessimismus über die 
Zukunft der Mark liegt über den Gemütern. Dazu kommt der 
Einfluß der bevorstehenden Finanzkontrolle und die steigende 
Inflation, schließlich aber auch die neue Verstimmung in der 
inneren Politik, insbesondere die bayerische Frage. An die 
Stelle der festverzinslichen Auslandswerte sind andere 
Spezialpapiere getreten, so verschiedene österreichische Werte 
auf Grund der finanziellen Auseinandersetzungen nach dem 
Friedensvertrage, ferner die alten Kolonialpapiere, außerdem 
Baltimore, Kanada und von den einheimischen Werten die 
Harpener Aktie. Die Harpener schossen bei starker Beteiligung 
der Spekulation in kurzer Zeit einige hundert Prozent, sanken 
allerdings rasch wieder zurück, Aber sie haben vorüber- 
gehend doch auch die anderen westlichen Montanpapiere in 
Bewegung gebracht. Abgesehen von den Spezialwerten war 
die Börse still. Die Geldknappheit und die unsichere innere 
Lage hemmen die Unternehmungslust. Zuletzt kamen die Ein- 
wirkungen des Ultimos. Unter dem Einflusse der Geldknapp- 
heit mußte eine ganze Anzahl Engagements gelöst werden. 
Aber die Kursrückgänge waren auch im Ultimo mäßig, und im 
Grunde erhält sich die Zuversicht, daß wir doch noch in diesem 
Jahre eine Aufwärtsbewegung, eben wegen der Mark- 
Entwertung, bekommen werden. ; 
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Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 15. Juli 1922. (Millionen Mark). 3 proz. Preuß. Konsols . 


5 proz. Mexikaner . 


Meta Aktiva. Neu Guinea . . 
Davon Co(d i! 1024.32 (l. v. 1 102.99) Otavi. e 
Kassenschine ` ` ` 1004.86 1 091,54) Schantung . 
Noten and Re. ‘’‘, 10 789,97 („ 5511.75) 
Wach erer Banken 6,52 („ 3,42) Deutsche Bank . 
Zëss und Scheks , 5997,51 („ 1516,26) Disconto . . 
We Schstzanwelsungen 195 129,15 ( „ 76 610.46) Brasilbank . 3 
el arddariehen . . 5.81 {n 15.28) Aslatenbank . . . - 
Gogo E AE e 301.40 („ 283,47) Überseebank . . . -» 
ge Aktiva . 2919,66 ( 5 879, 10) 
g Hamburg-Amerika-Linle. 
p Norddeutscher Lloyd. 
6 assiva 
eege u ur 180,00 (l. v. 180.00) Schultheiß-Patzenhofer . 
NotenUml ` ` 0 127.26 ( „ 121.4) AEG nen 
kochana EE E 157 437,41 ( 75 552.68) Augsburg-Nürnberg 
e taatsguthaben 8 375.90 (, 3845.66 Badische Anilin 
dong aben . . 27 901.74 10 789.14) Bergmann- Elektrizität 
ge Passiva 4234,02 ( š 688,91) Schwartzkopff-Maschinen 


Chemische Albert . 
Daimler 
Deutsch-Luxemburg 
Deutsche Erdöl . 
Deutsche Kali . 
Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel . 
Elberfelder Farben. 


Gegen die vori 
Bankn vorige Woche ist der Umlauf an 
an Darlehen 700, Mill. auf 175.437 Mill., der Umlauf 

en elek neien um 570,3 Mill. gestiegen. 
stehenden Daer anren hat sich die Summe der aus- 
verringert, en um 2919,7 Mill. auf 22 301,4 Mill. 


Felten a S d : 
Fraustadt Zucker 
Kurse. is „ Gas Deut: 
5 proz, Reichsanleihe ‚7.22 25.7.22 Gelsenkirchener Berg 
2. Relchznlebe tol 77,50 77.50 Goldschmidt. 
"Ae Reichsanlelh . e 118,50 117,25 Egestorff-Maschinen 
18 Reichsanleihe S .. 92.40 91,00 Harpener Bergbau . 
"o Breet, Konto:: 199.0 200,00 Höchster Farben 
hproz. Beat. Konsodlz 17900 81.10 Humboldt Maschinen. 
Rn 67,40 67,60 Kali Aschersleben 


19.7.22 25. 7. 22 19.7 22 22. 7. 22 
77.10 76 Köln-Rottw ell. 835 830 
6 750 6700 Laurahütte. . . e e AE a 2030 2045 
Lo we 9965 1005 
510 689 Lothringer Hütten 868 988 
1340 1338 Mannesmann 1095 1184 
411 450 Maschinen Kappel. 1195 1245 
e Oberbedarf „„ 91 900 
490 470 Ciro were ee in O) 700 
3931, 389 Orenstein . Be ed 1065 1 100 
1800 1740 Phoenix. = oo . 42. 1 320 1480 
980 1.000 Pintsch ` . . s e 1740 1745 
3400 3300 A lnmeien i Cie 445 
osenthal Porzellan 
SCH Sch Sarotti N i Ce í 970 
2 = Schuckert Adal E e pe d La 708 800 
694 620 Siemens Glas 1700 1800 
732 750 Stettiner Vulkan ; 1 490 1550 
807 902 Leonhard Tietz . . . . 2 2... 310 270 
820 815 Varziner Papier. . . 2 2. i 770 76 
568 E Glanzstoff ; a a e 2395 2 57 
1625 10% Mee Maschinen 510 400 
* y anderer a 0 2 2 2 en 35 
1 2 1 55 Wicking . S 905 i > 
i 111 l 255 Zeitzer Maschine — 1875 1 955 
2425 Zellstoffabrik Waldhof . . . . . 712 702 
1 860 1445 
705 1550 Devisen und Noten 
706 Holand. . . . . 78.8 
725 730° Brüssel 0 0 2 oo. 3 995.10 385 
815 821 Schweden. 11280898 1300800 
1450 15% alien 2267.5 299900 
1200 15% en. . 2175 223220 
80 9 pa, OF | 4 14080 490.37 
4000 4650 Schwei: 96828 4222,20 
2240 3125 Kumihnen Noten : 29150 9205 
E 975 goen Noten Kee ` 900 E 
panien (Madrid) . . e > 
. 1065 1160 Pesetas (100) 17 59735 E 
222 2 72. 
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Ein optischer Gewindetaster. 


Bei der Ausführung vieler technischer 
Erzeugnisse kommt es sehr darauf an, 
daß die Gewinde der Schrauben äußerst 
genau geschnitten sind und daß sie nicht 
um ein bestimmtes Maß, um die soge- 
nannte „Toleranz“, von der normalen 
Größe abweichen. Bei weniger feinen 
Gewinden kann man nun die einzelnen 
Durchmesser usw. mit Hilfe von Zirkeln 
und ähnlichen gröberen Meßinstrumen- 
ten abtasten und bestimmen. Handelt es 
sich jedoch um feine Schrauben, so 
müssen die Messungen genauer werden, 
und es wurde zu diesem Zweck der bei- 
stehend abgebildete Gewindetaster kon- 
struiert. Er besteht aus einem Gehäuse, 
das oben eine Lupe trägt und nach unten 
derart ausgebildet ist, daß zwei einander 
gegenüberstehende Halter für die eigent- 


liche MeßBvorrichtung gebildet werden. 
Diese Meßvorrichtung besteht aus einem 
Paar feiner Spitzen, von denen jede in 
eine winzige Kugel endet. Die Spitzen 
werden durch feine Schrauben derart 
eingestellt, daß sie die Flanken der zu 
messenden Schraube leicht berühren, so 
daß diese durch ihr eigenes Gewicht 
noch durch sie hindurchgleitet. Die 
Lupe dient zur Beobachtung, insbeson- 
dere auch der Sauberkeit des zu prüfen- 
den Gewindes. Man kann dann die 
Prüfung an einem Vergleichstück, das 
sehr genau gearbeitet ist, wiederholen. 
Im Sehfeld der Lupe befindet sich dicht 
hinter den Spitzen eine Skala, an der 
abgelesen werden kann, um wie viel das 
zu prüfende Stück von der vorge- 
schriebenen Genauigkeit abweicht. Wie 
weit die Genauigkeit der Messung geht, 
läßt sich daraus erkennen, daß sich mit 


Hilfe der Lupe Unregelmäßigkeiten von 


einem Hundertstel Millimeter noch genau 
ablesen lassen. 


Nagelzange und Kistenöfiner. 


Zum Öffnen von Kisten sowie über- 
haupt zum Erfassen von Nägeln, die im 
Holze sitzen, verwendet man die mannig- 
fachsten Einrichtungen, vor allem Kneif- 
zangen, Schlazapparate usw. usw. Eine 
sehr einfache und handliche Vorrichtung 
zum Herausziehen von Nägeln, die es 
ermöglicht, jeden Nagel spielend leicht 
aus dem Holz zu entfernen, stellt die 
beistehend abgebildete Nagelzange dar, 
die in folgender Weise zur Anwendung 


EN 


kommt: Die 
oben befindli- 
che, eigenartig 
geformte Backe, 
die sog. „Stech- 
backe , wird in 
das Holz einge- 
drückt. Hierauf 
wird die breite 
Kneifbacke un- 
ter den Nagel- 
kopf hinunter 
gedrückt. In- 
folge der be- 
sonders starken 
Hebelwirkung 
läßt sich der 
Nagel leicht 
herausziehen, 
wobei es ganz 
gleichgültig ist, 
ob er tief versenkt, umzeschlagen oder 
ohne Kopf ist. Das Herausziehen ge- 
schieht vollständig geräuschlos und ohne 
daß dabei die Kistenbretter zertrümmert 
werden. Wie der Nagel sitzt, ist gleich- 
gültig. Die Nagelzange läßt sich auch 
an Decken und Wänden verwenden, wo 
andere Einrichtungen zum Entfernen von 
Nägeln oder zum Offnen von Kisten ver- 
sagen. Die lange. schmale Form der 
Nagelzange dient einesteils, wie bereits 
erwähnt, dazu, eine entsprechend starke 
Hebelwirkung hervorzubringen, anderer- 
seits wird dadurch bewirkt, daß sie 
wenig Raum beansprucht und daher 
leicht überall aufzubewahren und be- 
quem zu verpacken ist. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo* und der 


„Export- Revue“: 


Dr. Emil Schultz. 


— Für den Anzeigenteil: Hans Höhne, 
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Einrichtung 


1 Panzertresor. ) 95 l 

1 verstellbare Platte | 

2 Panzertresore i 
) 


1 verstellbare Platte E 95 | 45 
2 Panzertresore 

2 . Platten | E 125 | 55 
3 Panzertresore 

2 verstellbare Platten | — . . 12 35 
2 halbe Panzertresore 

1 ganzer Panzer tresor 150 65 
2 verstellbare Platten 


2 halbe Panzertresore 

1 ganzer Panzertresor 150 68 
1 Panzerschublade 10 cm hoch 

2 verstellbare Platten 
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40 hoch 65x40 
45 hoch 90x45 
45 boch 80X45 


50 11080 


50 1000 


Maschinen wird die Stahlhaut, 


Brand und Einbruch ist zweifellos. 


vegon Einbruch: 


Schlüsseln, 
6. Doppelte Schloß - Sicherung. 
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Lieferung frei 
Hamburg einschl, 


Verpackung 


boch 75x40 
quer 75X45 


quer 6845 
quer 90X55 
quer 8055 80 
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Die hier abgebildete Serie 300 ist eine neue Form unserer weltbekannten, 
glänzend bewährten „PELTZ"-Panzerschränke Bauart Ideal. 
ist die völlig glatte, nirgends Angriffspunkte bietende Konstruktion. 
die den ganzen Schrank umschließt, 
Stahlplatte über alle Ecken zugleich mit dem Stahlsockel gebogen. 
alle von den „PELTZ"-Ingenieuren geschaffenen Sicherungseinrichtungen., 


de ee are Schlösser a.d.Panzertresor. 
ubladen mit doppelten Schlüsseln. 


bei Brand und Einbruch 
Das hervorstechendste Merkmal 
Mit Hilfe besonderer gewaltiger 
aus einer einzigen starken 
Die „PELTZ”-Serie 300 hat 
Ihre Zuverlässigkeit bei 


Sie ist das vollkommenste Erzeugnis der „PELTZ*-Werks, 


| Gegen Feuer: 


Keine Angriffspunkte, die „PELTZ*-Ver- 8, Der vierte Feuerfalz zum Abdichten der 
schwindbänder. Türe. 
2. Gesch weißte untrennbare Verbindungen. 9. Mineralische Isoliermasse. 4 
3. Verankerung der Tür von oben bis unten. 10. Verlegung der zei sriegel in Rohre. 
4. Panzerung sämtlicher Tresore, der Riegel u. 11. Asbesteinlagen in den euerwänden. 
d. Verschlusses m. „PELTZ*-Diamantpanzer 12. Der Stahlsockel. 


5. Original-Kromerschloß mit doppelten 


Gegen Sturz: 


13. Ein Block, sozusagen aus einem Stück. 
14, Die „PELTZ"-Sturzstirn. 


Die Ausstattung ist die gleiche wie bei allen „PELTZ*“-Erzeugnissen. Die Lackierungist in der neuen, — 
pfindlichen u. un veränderlichen gekörnten „PELTZ*-Hartmalerei. Die Beschläge eg 
aus echter Bronze od. Messing, die Schlösser geschliffen und eilberweiß vernickelt mit doppelten Se 


Geldschrankwerke H. F. PELTZ Düsseldori D 4390 


Kabeladresse: Peltzkasse Düsseldorf. 
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ABC- Code 5. Edition 


SOURDELINE | 40% 
580 1.2 SOURDS 2 .—1— 
890 1.6 SOURIANT | 3-1- 
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SOURIRONT | 60-1 
mo 2.1 SOURNOIS | at" | 


XX 


— 


* 
ke 
— 


3081 


3. Augyst- 


O 
DEUTSCHER AUTOMOBIL -KONZERN (DARK) 222 DDUX-MAGIRUS-PRESTO- VOMAG 
» LEIPZIG * TRÖNDLINRING4 © ECKE NORDSTR1 + 


BRENNEN AR FERN 


gun ll HIN 


Jl 
„REIN 


m — —.— 


Jem une STAHL- FEDERNWERK-AKT.-GES 


aneh CHEMNITZ i. Sa. er sann 


TELECR.-ADR.: „FEDERSTAHL” 


imm 


Uhrfederbandstahl und Federn daraus 
Blankgewalzter Bandstahl Jeer 
 Bandesëoen und Kreissägen für Holz 
| Spiralfedern aller An 
Technische F edern sowie alle einschlägigen 
Massenarlikel. 
| 


(OTTO UU 


Pneumatische Luftabfederungs e Apparate „ALAG“ für Autos. 


Keine Ermüdung der Fahrer :: Für Lastautos ruhiger Gang :: 20% Reifenersparnis, 
Keine Erschütterung der Maschinen. 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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I. HEINEN, Maschinen-Fahrik 
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Brüssel 1906 
Goldene Medaille 
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Spezialität seit meh > 


als S60 
k f rt Kee 
le Tabakschneidemaschinen, er 
Tabakröstmaschinen, Tabak-Sieb- u. -Kühl- 


maschinen, Tabak- -Paketiermaschinen, 
aulomatfische Messerschleifmaschinen, voll- 
ständige Tabakfabrikeinrichtungen: mit 
aufomatischer Dampf- Röstmaschine und 
aufomatischer Tabak- Zuführung 


Amsterdam 1909 


Buenos Aires 1910 
Goldene Medaille 


Kiew 1913 
Großer Ehrenpreis 


Großer Ehrenpreis 
verlange Kataloge und Sonderangebote. 
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GEBR. HEINEMANN 


ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 


UNN 


SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB 
200,300 und 400 mm Hub 


REVOLVERBANK E 
FOR FUTTER- U. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis 90 mm 
MATERIALDURCHLASS 


MIDI 


Luut 


lll 


Falzziegelpressen 
Ziegelmaschinen 
Kugelmühlen 

Kollergänge 
Walzwerke 


rn. Groke A.-G. 


Merseburg 13 


Uedem 


EE 
Mehl- 


€ Mühlen 
= Reis- = 
= Hafer- = 
= HINN = 
_ EDWIN BIEFANG € 
SS 1 Hamburg 11e A E 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 
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Gas-Luiierzeuger 


"BEN OID: 


verschafft für Hand- und Kraftbetrieb 
automatisch mit leicht verstell- und aus- 
überall Gas wechselbaren 
für Mahlscheiben 
Heir euch mahlenGetreide, 
Mais, Reis, Senf- 
und Kraft- körner, Leinsaal, nz 
zwecke aus Muskatnüsse, == 
Gasolin, Ben- Gewürze, Kaffee, Chemi- 
zin u. Benzol kalien, Drogen, Farben etc. 


Thiem & Töwe, Maschinenfabrik 
Halle (Saale) 132 


Telegramm-Adresse: 
Gabenoid Hallesaale 


Moioreniahrik 
FRITZ KEIDEL 


SLDENBURG 


Boots- und Nutz-Motoren, 
Wendegetriebe . Umsteuer- 
u. Schraubenanlagen 
Zubehör 


F. W. Hofmann, Breslau 17 


Holzbearbeitungs- Maschinenfabrik 
seit 1853 


Telegr.: Hofmann, Gatterfabrik 


Titan-Hochleistungs- 
Hoc hub Sägegatier 


beibiatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Bautzener Wasserkunst. Nicht allzuhäufig beschäftigt sich plötzlich von Müdigkeit ergriffen, setzte sich nieder und schlief 


die Volkssage mit technischen Problemen; wo sie es aber tut, ein. Da träumte er so lebhaft, als sähe er es, daß in einer 
verflechtet sie damit in romantischer Weise ein Menschen- der Röhren seiner Wasserkunst eine Ratte stecke und infolge- 
schicksal. So berichtet von der Erbauung des Bautzener dessen das Werk verstopft sei. Beim Erwachen beschloß er, 
Wasserwerkes die folgende Sage: auf die Gefahr hin, sein Leben einzubüßen, zurückzukehren 

Vor langen Jahren hatte ein Mechanikus vom Stadtrat zu und sich dem Rate zu stellen. Wie gedacht, so geschah; er 
Bautzen den Auftrag bekommen, die Stadt mit Wasser aus kehrte um und stellte sich seinen Richtern unter der Bedingung, 


dem Flusse zu versehen; allein, da das Werk sehr kostspielig daß sie gestatten, daß er, ehe er zum Tode geführt werde, 
war, sich verpflichtet, seinen Kopf herzugeben, wenn es nicht “noch einmal das Getriebe seines Wasserwerkes untersuchen 
gehe, Er hat also eine sogenannte Kunst gebaut, und dazu dürfe. Dies ward ihm gestattet, er fand wirklich eine Ratte 


einen der Türme in der Ringmauer verwendet, um das Wasser in der Röhre, genau so, wie er sie im Traume gesehen hatte. 
durch Maschinen in die Höhe zu heben und von da in die Als dieselbe herausgezogen war, ging die Wasserkunst und 


geht noch auf den heutigen Tag. 

Wie man die Augen schont. Eine Geschichte aus 
A v. Humboldts Jugenderinnerungen wird in „Reclams 
Universum“ erzählt. Er war mit einem General bekannt, 
wie seine Freunde behaupteten, bis 

(Fortsetzung S. 3085) 


Stadt zu leiten. 

Als das Werk fertig war, siehe, da ging es aber nicht; 
man setzte also den Erbauer fest und es erwartet ihn sonach 
der Tod. Indessen glückte es ihm, des Nachts zu entwischen; 
er flüchtete die Neusalzener Straße hinaus, als er aber an den dessen Beschränktheit. 


bei dem Dorfe Ebendörfel liegenden Berg kam, ward er 


PLAKAT- U. WERBE-KUNSTDRUCKEREI 


TILLMANNS uno CO. 


BERLIN N 31 * BRUNNENSTRASSE 53 


FERNRUF: HUMBOLDT 2841 


LIEFERT KÜNSTLER-PLAKATE 
PROSPEKTE, KATALOGE, ETI- 
KETTEN, GESCHÄFTSDRUCK- 
SACHEN, KUNSTDRUCKE USW. 
EIGENE ZEICHENATELIERS. 


Hervorragender ' 
Exportartikel / 
+ 
Hodhwertig, 
stabil, 


leicht! und 
unzerbredhlich. 


Cameras. Objektive - Platten 


das gegebene Material für jeden ernst- 
haften Amateurphotographen. Zufolge der 
Qualität die bevorzugten Erzeugnissr 
von Weltruf. Druckschriften kostenfre.: 


ERNEMANN-WERKE A:G. DRESDEN 112 


Rekord-Peter 325 Steiff-Skirit 70115 

— Fabrik weichgestopfter Spiel- und Reittiere, Charakterpuppen und 

guren in unübertroffener, naturgetreuer Ausführung aus Filz, Plüsch usw. 
Roloplandrachen, bester Stoffdrachen der Gegenwart! 

Steiff Holzspielwaren, farbenprächtig, solide Bauart! 

eiff-Skirit ist das beste und schönste Laufrad, das Kleinfahrrad der Zukunft! 

Musterlager und Vertreter in fast allen Löndern / Verlangen Sie Liste 25 E 


Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen-Brenz (Württ.) 


von 2—3 


Benzinmotoren -e ps 
Terrazzoschleifmaschin. 
S 3 u. 5 
Zentrifugalpumpen 2011 
Motorseilwinden 


P Bölicher & Gessner 
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Bootsmotoren 

Faßfabrikations = Maschinen 

Moderne Sägerei- Masch. 

Neueste Spezial- Masch. 
für die 


Möbelfabrikation 


Motordynamos 


Telegrammadresse: Wollimotor EN r Cé i g 
GE KEE E . ; 


HERMANN WOLF, AACHEN 9, Elsaßstraße 67. 
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Gigareftenmai chinen 


Leiſtung bis 30 000 Stück ſtündlich 
„AVniverſal“ und „AK“ 


mit automatiſcher Tabakzuführung, 
liefern Cigaretten mit Kleb- und 
Falznaht, Gold-, Kork, Stroh-, Alu- 
minium- oder Wachsmundſtück. 
Weit über 2500 Maſchinen ſind 
in allen ſtaatlichen Regien und in 
den größten Fabriken in Gebrauch. 
Leiſtungsfähigkeit, Bauart und 
Lebensdauer von keinem anderen 
Erzeugnis bisher erreicht. 


erner automatiſche Packmaſchinen, 
Aufreihmaſch inen und Meſſerſchleif⸗ 
maſchinen für Eigaretten-Induſtrie. 


Anited Cigarette Machine Co., Jul. 


Filiale Dresden 
Dresden s A. 21 /I 


Werkzeug - Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Personal 

Zä L. SCHULER s.: 360 
Göppingen / Wäritemberg 

Älteste und bedeutendste deutsche Spezial- Fabrik für den Bau von 


Pressen, Scheren und Spezialmaschinen 


sowie der dazugehörigen Werkzeuge f. d. gesamte Blech- u. Metallbearbeitung 


Mauersieinmaschinen 


zur Verarbeitung von Kies- und Schlackenbeton 
für hohe Tagesleistungen 
Betonhohlblockmaschinen 
Betondielenmaschinen 


Beiondadıziegelmaschinen 


mit unübrertroffener, durchbrochener 
Schlagplatte, Formen für Rohre, Stufen, 
Pfosten usw. usw., Mörtel- und Beton- 
mischer für Bau und Werkstatt. 
Schamottesteinnachpressen 
Schleif- und Poliermaschinen 


Hydraulische 
und mechanische Pressen 


für Steine, Fliesen, Trottolrplatten usw. usw. 


1 


* 


Haschinelle Einrichtungen 


für Kunstschiefer- und Wellasbestplatten 


Harizcrkleincrungsmascinen 


Steinbrecher, Walzwerke, Kollergänge, 
Hammermühlen, Schlagkreuzmühlen, Wind- 
sichter, Sand- u. Kieswasch- u. Sortieranlagen 


L.C.M.-Zementlarben 


Maschinenfabrik 
Dr. Gaspary & Co. Markransiädt | 
Besuch erbeten! y (Deutschland) SCH l F F H 
Bee nee ere Ate kl u ODE ~ 
Laboratorium zur a 9975 un Ee Rohmaterlalien, O RT} È E $ TE ROHO L- MOTOR 


Eilenburger Motorenwerk 


EILENBURG PRISA 
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X 


In Genialität ge e Als dieser noch Direktor eines Kadetten- 
kues war, überraschte er einen der Zöglinge, der trotz 
des Verbotes im Dunkeln las. Als sich der Kadett ent- 
schuldigte, das Buch sei so spannend gewesen, fuhr ihn der 
aktor an: Dummer Junge, warum hast Du denn nicht laut 
gelesen? Dann hättest Du es ja gehört und hättest Dir die 
Augen geschont!“ B. 
Die Gelährlichkeit der modernen Ohririsur. Als eine 
Mode wird von verschiedenen Ärzten die gegen- 
wärtig so beliebte Haartracht bekämpft, die dicke Flechten 
über die Ohren legt. „Die Haarschichten, die die Ohren ver- 
decken,“ sagt ein englischer Ohrenarzt, „können leicht die 
Aufnahmefähigkeit des Trommelfelles ungünstig beeinflussen. 
Dadurch hört man schlecht. Die Frauen, die diese Frisur 
tragen, vernachlässigen lieber den Gebrauch von Wasser und 
Seife, als daß sie das schöne Arrangement zerstören würden. 
Auch auf diese Weise werden Schädigungen hervorgerufen. 
Die Gesangslehrer weigern sich, SO frisierte Damen als 
Schülerinnen anzunehmen, weil sie nicht gut hören und dadurch 
der Unterricht erschwert wird. O. K. 
Amerikas Hilfe für die deutsche Wissenschait. Wie Erich 
Simon in einem Brief aus St. Louis in der „Deutschen 
Medizinischen Wochenschrift“ mitteilt, ist in dieser Stadt im 
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Die neueste Imprägnierpumpe „SA 
Exportausführung speziell 

und einwandfrei i i 
Lelstung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 


ineralonsser-App 


und komplette Einrichtungen 


Flaschen-Reinigungs-Maschinen und vollständige Anlagen in 
hygienisch - moderner, 


Dep). riit HERM. LAUBACH, Köln- Ehrenfeld. 


` bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mił Beiblatt Deutsche Export-Reyue” 
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Anschluß an einen Besuch von Dr. Paul Rohrbach ein Zweig 
der „Auslandshilfe für deutsche Wissenschaft“ gegründet 
worden, dem die hervorragendsten Vertreter des Deutschtums 
in St. Louis angehören. Der Hauptzweck der Gründung besteht 
darin, Gelder aufzubringen, die es deutschen Universitäten 
ermöglichen, die nötigen ausländischen wissenschaftlichen 
Bücher und Zeitschriften anzuschaffen, und deutsche Gelehrte 
in den Stand setzen, die Ergebnisse ihrer Forschungen und 
Studien zu veröffentlichen, was ihren ihre gegenwärtigen 
Mittel nicht mehr gestatten, Da aber auch Nahrung und 
Kleider notwendig sind, so beschloß man, einen doppelten 
Hilfsfond zu schaffen, nämlich einen Publikationsfond und 


einen Nahrungsmittel- und Kleidungsfond. Die Beiträge dazu 


werden, wie verlautet, bereitwillig beigesteuert. 

Kleiner Anekdotenflm, Ein Filmwitz des geistreichen 
französischen Theaterdichters Tristan Bernard macht gegen- 
wärtig in der Pariser Gesellschaft die Runde. Man spricht 
von einer berühmten Filmdiva und einer sagt: „Sie ist noch 
ziemlich jung; sie ist erst 28 Jahre alt.“ „Was, 28?“ ruft ein 
anderer, „ich kenne sie von England her und da gestand sie 
selbst, daß sie 48 ist.“ „Das stimmt. auch beides,“ sagte 
Tristan Bernard trocken, „man muß ja die englischen Zahlen 
immer in unsere schlechtere Valuta umrechnen.“ fb 


Die Cyklonettłe. 


Zahlreiche Männer aller Länder und Berufskreise treten täglich 
mit uns in Verbindung, weil sie erkannt haben, daß die tausend- 
fach bewährte Cyklonette unter den heutigen Verhältnissen 
eine Notwendigkeit ist. Es vergeht sicher kein Tag, an dem 
nicht auch Sie für ein derartig praktisches und sparsames 
Fahrzeug zur Personen- oder Warenbe förderung vorteilhafte 
Verwendung hätten. Schreiben Sie deshalb noch heute an die 

— 1 Cyklon Maschinenfabrik, 
Berlin W 8, Friedrich- 
straße 82, um kostenlose 
Uebersendung der auf- 
klärenden Druckschriſten 
„ER“. Postkarte genügt. 
Die Cykloneite hat nied- 
rigere Anschaffungs- und 
nur halb so hohe Be- 
triebskosten wie andere 
Klein-Aulos. 
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Internationale Baumaschineniabrik A.-G. 
Neustadt an der Haardt (Rheinpfalz). 
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$teinprecher stationär, tahrbar, selbsttahr., Dampframmen, 
Dampi- u. Motorstrafenwalzen, Turm- u. Rangierdrehkrane, 
moderne Aujbereifungs- u. Bauplaizeinrichtungen für Tal- 
sperren, Straßen- u. gisenbahnbau, Baumaschinen aller An 


TURATOR*" D. R. P. in besonderer 
für die Tropen. Sätiigt sicher 


Wasser bis 35° C und darüber. Unerreicht in 


rate 


erstklassiger Ausführung 


Bezug zu nehmen 
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‚Muller 


Original 


Allweller Pumpen 


für Haus- und Landwirtschaft, Gewerbe 


u. Industrie sind unübertrofien für alle 
Verwendungszwecke u. auf der ganzen 
Welt verbreitet, 


Original 


„ Sp 
5 7 Allweiler Flügel-Pumpen 
d — 2 „ doppelt- und vierfachwirkend für Hand- 
S 55 und Kraftbetrieb sind ein vorzüglicher 
A „„ E E / . Exportartikel. 
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Gotthard Allweiler 
Pumpenfabrik A.-G. 
Radolfzell 21 (Baden). 


7 
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HeisslufimotorVentilator 


Speciell kår Iroperlander x Zäite Derirerer gesucht 
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SHUTTLE 
| Al: Komprimier-_ TZ KILIAN 
= a = 
= Maschinen = FRI Z A 
= zur fast kostenlosen Massen- = Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 
= Pastilen, Kugeln, Würfeln, = Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 
S 1 Spezialwerk tur am 
= Einfache S Tabletten- Abtüll« 
2 sollde Konstruktion E | Komprimier- und Dosier- 
1 Mehr als 2000 Maschinen = Maschinen Maschinen 
3 bereits geliefert. = 8 
3 = Pilien-Maschinen ` Knetmaschinen 
Dühring’s = Pflaster-Maschinen Mischmaschinen 
Pafentmaschinen- = Salben-Maschinen Tee 
5 m. b. Ib E] Succus- Maschinen Kugel-Mühlen 
erlin-Lankwitz = 
ff.... AE = 


Kaizer «Kramer, Bieleleld 15 


Leistungsfähigste 
Spezlalmaschinenlabrik 
I liefert sämtl. Maschinen 


Eisen- undStahl- 
industrie Essen 


III 


Drehbänke be Le in allen Dimen- 
Bohrmaschinen sionen aus 


Annan 


für die Kunststein-, Beton- 
u. Zementwarenindustrie, 
Mauersteinpressen, Flur-, 
Trottoirplatten - Pressen, 

Hohlblock - Maschinen, 
d Mischmaschinen, Rohr- 


ormen usw. in allen 


ZS, 


— IP 


Lagervorrat 


Größen. Einrichtun Fräsmaschinen greifbar 
ganzer Werke im In- un a 
Ausland. 


` Kostenanschläge u. Pläne kosten- 
los. Prospekte in: Englisch, Fran- 
zösisch, Spanisch und Italienisch. 


Ia Referenzen! 


111 


Mauersteinpresse Telegramm- Adresse: Stahlindu Essen 


T 


MAMAMAN ANAN 


PS n. Hub Zyl. HUN 


Hamburg 1 
(Bieberhaus) 


Telegramm - Adresse : 
Lichtdynamo Hamburg 


Codewort 

25-30 280 350 255 Stahlberg 
37-44 | 230 450 300 | Stahlbaum 
52-62 210 | 500 | 350 | Stahlwurm 


Hochleistungs- 
Schnell-Bohrmaschinen 


in diversen Größen von 10 bis 


50 Millimeter bohrend, ferner 
>| 63-75 |190| 580| 370 | Stahlwall 


85.100 170 650 430 | Stahlmaus + 
110-130| 160 | 720 470 Stahlkern 


125-150 160 |580 | 370 Stahlhand 
170-200| 170 | 650 


Shapingmaschinen, Schraubens 
bänke, Drehbänke, Bohrfutter, 
Fräsmaschinen und Schraubstöcke 


in bekannter Güte lieferbar. 
Ferner: 


Benzol-Motoren 
Petroleum-Motoren 
Halbdiesel-Motoren 

Lichtanlagen 


: 1250-300] 190 | 5x0 | 370 
340-400 170 | 650 | 430 


Stahlross 
Stahlfaust 
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Adreßbuch der Adreßbücher der ganzen Welt. Verzeichnis J. Nerting er, Kaufm. Direktor. Preis 46 M., Porto 4 M. 
einer Auswahl von Fach-, Handels- und Länderadreßbüchern Muth’sche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart. 
der Welt. 19. Jahrgang 1922. 10 M. einschließlich Postgeld. Dieses soeben erschienene Buch bietet eine praktische und 
Verlag Schulze & Co., Leipzig 13. leichtverständliche Anleitung zur Feststellung der durch die 
Dies Adreßbuch ist ein zuverlässiger Führer durch die Geldentwertung meist eingetretenen Verarmung der Geschäfts- 
Adreßbuchliteratur der gesamten Welt und vermittelt Millionen betriebe. Je länger diese Geldentwertung dauert, desto 
von Anschriften der vielfältigsten Art, wie Erzeuger, Ver- unklarer und unwahrer sind und werden die Bilanzen aller 
braucher, Händler, Importeure, Exporteure im In- und Aus- Groß- und Kleinbetriebe. Es ist daher zu begrüßen, daß 
and und bietet somit dem regsamen Geschäftsmann ein weites dieses Buch jedem Industriellen und Geschäftsmann die Mög- 
Neuland für sein Arbeitsfeld. Für den Vertriebs- und Werbe- lichkeit bietet, seinen Erfolg und seinen Vermögensstand, 
fachmann erscheint es unentbehrlich. unbeeinflußt von der Geldentwertung, klar zu sehen. Die aus 
Goldmark-Buchführung und Goldmark-Bilanzen, ihre Durch- der Praxis gegebenen ausführlichen Beispiele bringen über- 
führung und Aufstellung. Die Einwirkung der Geldent- raschende Ergebnisse, dte die Besorgnisse weitschauender 
wertung auf die Höhe des Erfolgs und der Geschäfts- Führer unserer Volkswirtschaft leider nur zu sehr rechtfertigen. 


vermögen von Industrie und Handel leichtverständlich dar- Auch die Steuergesetzgebung beginnt nach $ 5 Abs, 2 des 
gestellt und durch Buchungsbeispiele veranschaulicht von (Fortsetzung S. 3089) 
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| 2. Noroͤiſche Meſſe in Kiel 


vom 13. bis 17. September 1922 


Die Nordiſche Meffe in Riel ift die befigelegene Grenzmeſſe 
für den Handelsverkehr mit Nord» und Nordofl-Europa 


40000 qm Meßgelände + + 3ö Fachgruppen 


an Schiffbau, Maſchinendau, elektrotechnik, landwirtſchaſtliche maſchinen und 

SC Fiſcherei und Fiſchinduſtrie, Tertil⸗Erzeugniſſe, Ledere und Schuhwaren, 

unſigewerde, Uhren und Schmuckwaren, $ahrzeug-Induftrie, Nahrungs» und 
Senußmittel, Tabak, wärme und Kältetechnik uſw. 


AUSKUNFT in KIEL: nur beim Meßamt d.Nordifhen Meffe, Holftenfir. 39, 
BERL Lernruf 4403 — 4405, drahtanſchriſt: Norömeffe Riel in 
gerad din Berlin W35, Genthiner Str. 20 / in HAMBURG: Emil Böfche, Jungfern- 
In STO burger Det / in KOPENHAGEN: Olaf Laffen & Co., Amagertorp24 / 
Se ele 3 Allmänna Sjöfarts A. 8. Baldwin Larſſon & Co., Stadsgarden s 
a n 2EIKTLANLA: weſtergaarò & Co., Raadhusgaten 1-3 / in REVAL: $r. 
Réi EI, Rußſtr. 20 in STERD AM: $. Sinzig, Gelòerſchekaòe 18s a; in 

GFORS: Lauri Ruoppämäti / in BRU & (Cſchechoſlowakei) : Adolf Rrulik. 


e 


— 
— — — 


niw. 
ant e W Ar 
Il 100 eee N Di N 


ik ditt b 


Marthaus- Fiz 


ist Qualitãtsware 


AAA AAA AA AAA AAA AAA Aa Aa AAA A 44 4 4 1a AA aA AA AAA AAA AA A244 a 42 4444 Aa 4244 AAA 4 2 442 4 


` 
Lu 
MD W E 
AA N VYVYYYYYYYYYYYVVYYVYVYVYVVYYY TA rn 


x 
N 
N BESTEH 
x 
8 


schaftlichkeit, da bei einer 
zehnstündigen Arbeitszeit 


Tam Ce mit einer l4tons und einer NEUARTIGE NEUARTIGE 
eier — 9 = © 19tons Einzylinder-Maschine | À RAHM- TELLER 
RAN e E E ein Kohlenver- N REGULIERUNG KONSTRUKTION 


MODERNSTE a VERTIKALER 
KUGELLAGERUNG Së KUGELFREILAUF 


brauch von nur 1 kg 
pro Tonne Gewicht 
n DM . und Stunde amtlich 
F KÉ d NN E A a festgestellt wurde, 


STRASSEN- 
AUFREISSER 
D. R. P. 1819% § | 
und D. R. G. M. N FERNRUF: NORD 242% 2425 u. 3959 DRAHTANSCHRIFT: ZENTRIFUGE - HANNG 
22754 und 257116 N N 
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Ace milſen also. 
diese Maschine führen! 


"Clausens Petermann = 


. .. 


Maschinen- Con? an der 
Fabrik Saarı 
OMOTIVEN DAMPFSTRASSEN-J || 
Nr, 586 463 eg Nr. 738103 D.R.G.M ARTEN N 38103 s A 

d R. G. M. Nr. 586463 und Nr. 738 e N — T 
Moderne Konstruktion mit neuer ` VEREINIGT ERG. ANZT 
Steuerung » Höchste Betriebssicher- TT 
heit s» Bequemste Bedienung » Oe- N DIE VORZÜGE ALLER SIE DURIH EIGENARTI- 
räuschlosester Gang » Günstige Wirt- GE NEUKONSTRUKTIONEN 
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Abhitze- u. Abdampf-Verwertung 
Heizkraftwerke 


für Turm- u. Großhauten sowie Siedelungen / Neuzeitliche Wärme- 
und Kraftanlagen / Vergasung minderwertigen Brennstoffes 


Wärmebilanzen 


Brennkraft G. m. b. H., Hirschberg i. Schl. XXIX 


Kühl- U. Eis- 
maschinen- 
Anlagen 


Sahleiimaschinen 
„MAX“ 


haben Kugellager, 
daher der leichte Lauf 


von 3000 bis 500 000 Cal. 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 


Ausführung, leichteste 
Bedienung 


Alleinige Fabrikanten : 


Georg Müller BECHER & Co., 
Maschinenfabrik * 8 
* 10 Hagen -Eckesey | 


(Westfalen) 


Vertreter gesucht! 


Lübeck & Co., Maschinenfabrik 


HamburgP 22 
für Speicher und Schrägaufzüge n ieee eee 


fur Hand- und Kraftbetrieb A Kai berühmt durch 


LorbeeraSchwenk (IS Js Be Qualität! a 


Maschinenfabrik, Saalfeld (Thür.) Elektr. Kaffeemühlen. Elektr. Fleischhackmaschinen. 
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Werkreugmaschinen 
für Eisenbearbeitung 
und für Holzbearbeitung 


Maschinenfabrik für 
Transportanlagen 


-set LILLILILIILLITI DI b20 


SPEZIALITAT: 


Transportschnecken, Elevatoren, 
Transportanlagen. Größte Spezial- 
labrik für Elevatorbecher, Eleva- 
torrohrreiniger, Becherschrauben 


Kataloge und Kostenanschläge kostenirei 


Maschinen Industrie 


Motoren 


für Sauggas, Benzin, Benzol, Rohöl 
liefern prompt 


Schless& Rossmann 
Cassel (Deutschland) 


B.v.Suehorzenski 


Tel. 1580 WEIMAT tiens 25 
Verlangen Sie meinen Gatalog 


u. SCHOKOLADE- 


Bearbeitungsmaschinen 
neuester Konst uk ion 


Kurze Lieferzeit 


HUCKAUF & BULLE 


Maschinenfabrik 
Hamburg-Altona. 


— —— 


Brauchen Sie einen Fabrikanten? 


dann fragen Sie beim Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, der Ihnen 
gewünschte Auskünfte geben wird 


Was suchen Sie:zu kaufen? 


Wenn Sie im Anzeigentell der vorliegenden 
Nummer für die von Ihnen wiest 
Artikel keinen Fabrikanten finden dana 
ist der AUSLANDVERLAG G. m. b. N., 3 
SW 19, gern bereit, Ihnen geeignete 
zugsquellen in Deutschland nachzuwelsen. 


0 trug zu nehmen. 
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U aPpL[— Das Echo r Eegeregie, 3089 


neuen Vermögenzuwachssteuergesetzes die Geldentwertung zu 

berücksichtigen. Wer wollte da nicht ausreichend vorbereitet 

sein, wenn eine der Hauptschwierigkeiten für gerechte 

' Besteuerung beseitigt wird? 

Zwischenbllanzen. Zweck, Wesen und Technik der Monats- 
bilanzen mit besonderer Berücksichtigung der Geldent- 
wertung. Von Hauptbuchhalter Josef Nertinger. 

Mit zahlreichen Beispielen und drei Beilagen. Preis 8,25 M. 
einschließlich Teuerungszuschlag, Porto 60 Pig. Muthsche 
Verlagsbuchhandlung, Stuttgart. 

In überaus klaren Ausführungen zeichnet der Verfasser ein 

Bild der Notwendigkeit und der Durchführung von Monats- 

bilanzen ohne ‚besondere Inventuraufnahme. Als Grundlage 

dient hierbei das Hauptbuch mit seinem wertvollen Zahlen- 
material, Die für die Aufstellung von Jahresbilanzen aner- 
kannten Grundsätze sind hier auch für die Zwischenbilanz in 

Anwendung gebracht. Umständliche und zeitraubende Abschluß- 

.‚rbeiten kommen in Wegfall. Dabei können die Monatsbilanzen 

in dieser Form dasjenige Vertrauen beanspruchen, das Jahres- 

"Manzen — klare und wahre Bilanzierung vorausgesetzt — 


PERSONEN-UND 
LASTKRAFTWAGEN 
MOTORPFLÜGE 


- Berücksichtigung der Geldentwertung. 


entgegengebracht wird. Ganz besondere Beachtung verdient 

das Buch wegen der bereits für die Monatsbilanz angewendeten 

Die Nertinger'schen 

Vorschläge lassen sich überall leicht einführen und jedem 

Betrieb anpassen. 

Arthur Holitscher: Reise durch das jüdische 
Palästina. Mit 15 Bildern und einer Karte. (129 S.) 
8°. Geheftet 35 M., Pappband 55 M. 

Klimschs Jahrbuch. Technische Abhandlungen und Berichte 
über die Neuheiten auf dem Gesamtgebiete der graphischen 
Künste. (Schriftleitung: Friedrich Bauer, Hamburg.) 
Band 16. 1921/22. (308 Seiten mit Abbildungen, z. T. 
farbigen Tafeln.) 4°. Pappband 90 M. 

Wilhelm Ostwald: Die Welt der Formen, Entwicklung 
und Ordnung der gesetzlich-schönen Gebilde. Gezeichnet 
u. beschrieb. Mappe I. 12 16,5 cm. Mit 5 Figuren im 
Text u. d. Tafeln 1—62. (38 S.) Leinwand-Mappe 60 M. 

Werner von Rentzell: Unvergessenes Land... Von 
glutvollen Tagen und silbernen Nächten in Togo. (256 S.) 
8°. Hlalbleinenband 65 M. 


UNERREICHT IN 
AUSFUHRUNG,LEISTUNG 
KONSTRUKTION 
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STOEWER-WERKE AK TIEN GESELLSCHAFT VORMALS GEBRUDER STOEWER- STETTIN 
EIGENE VERKAUF S FILIALEN IN BERLIN, HAMBURG UND STETTIN 
VERTRETUNGEN AN FAST ALLEN GRÖSSEREN PLÄTZEN DES IN- UND AUSLANDES 


EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 


Sportmodell 1922 


mit seinem 


l. ll. III. IW Prets una vi. von. x. 


a Avusbahn 11. Juni 1922 
ZPS 
Du the 3 


dÄ) 5 ` 
SPORTMODELL 1922 


d 
a TTT 


u (Friktionskupplung) / 3 Gangarten 
N Schnitt / Tempo etwa 65 km 
„lonsradlus etwa 180 km / Bester Berg- 
eiger / Leichtes Gewicht (etwa 40 kg) 


Alleinvertreter, Exporteure gesucht 


Serhard W. Lehmann & Co. 
amburg / Steindamm 28 


Tel: 
el: Nordsee 3196 7 Tel.-Adr.: Dekaweburg 
ABC- Code, 5th Edition 
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WIEDERVERKÄUFER GESUCHT 


KOHLENSÄURE 


Gewinnungs- u. Verflüssigungs-Anlagen 
n rd rn III 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 
nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle. 


Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. 
Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99,5 %. 
Über 80 Anlagen geliefert. 


DAUERDTÜFF 


Gewinnungs- und Verdichtungs-Anlagen 
che A ELLI Aae 


Große Betriebssicherheit. Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98%. 


G. A. SCHUTZ 


Maschinenfabrik u. Eisengießerei 


Wurzen in Sachsen 
Drahtungen. Gaschütz-Wurzen. / Fernruf: Wurzen 6. 
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Anthon &Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Generalvertrieb durh: „NORMAG“ 
Nordische Maschinen Handels G. m. b. H., Hamburg 24, Mühlendamm 70 
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PAPIER- 
BEARBEITUNGS- 
MASCHINEN 
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FaßBmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägereimaschinen 
Maschinen für die Herstellung von 
Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln,Schubleisten, 


Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische Form, Kopiermaschinen e | am 5 
für Radspeichen, Hammer- und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen. a ee 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


BER SN 


E ee 


II ESS un, Ran 
verarbeitung: S 


Ges s > Drahtflechtmaschinen. Drahtkrippmaschinen 
AATA > Drahtricht u. Adschneidemaschinen. 

S 
U 


kedermeind maschinen Federnwickelbänke. Verlangen Sie Werbeblatt 
Drahtbie gemaschinen. E 4603 
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A Fabrikation., fe gg || | BF. 
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VEREINIGTE MASCHINENFABRIKEN f DRAHTVERA IBEITUNG 
Wagner & Ficker; Otto Schmid Reutlingen 2 Würtiemba. 


Erstes 
Fachgeschäft 


für 
Buchbinderei - 
bedarf 


Tischlerei- 
A Maschinen 


un, FFikentscher 
Re Leipzig-Mockau 1 


Maschinen, Apparate, 
Werkzeuge, Materialien 
in größter Auswahl 


mischmaschinen 


Bauwinden, Turmkränc, Doppel- 
schwenkkräne, Flaschenzuge, 
Benzin- und Roholmotoren 
Sämtliche Geräte für 
Beton-, Hoch- und Tiefbau 


Iorkieinerungs - Maschinen 


Brecher, Siebtrommeln, Farb-, 
Kugel-, Schrot-, Walzen-, 


Schlagkreuzmühlen usw., 
vollständige Einrichtungen für 
alle Zwecke fertigt als Spezialität 


Maschinenfabrik Elbtal 
Herm. Schmidt 


Dresden 5 Gegründet 1886 


Richard Schachne 


Hamburg 36 


Beton- u. Mörtelmischmaschinen f K- GEBLER 


MASCHINENFABRIK 


Leipzig-Plagwitz 6 Was suchen Sie zu 


Ria Pe — Spezial. seit 1886: 
ail KB NL: e hth kaufen Wenn Sie im 
va PEN * rahtheft- Anzeigenteil 
2 Sr KR ug Maschinen oder im Bezugsquellen - Nach- 
, 1 CO dE SEN $ aller Art weis der vorliegenden Nummer 
ki, KING: i für die von Ihnen gewünschten 
PAE ai ) Maschinen die von Ihnen ge 
Aue: i N 2 m zur Kartonnagen- Artikel keine Fabrikanten fin- 
AND Ze — e u. Faltschachtel- den, dann ist der Auslandverlag 
éi J S SS" — fabrikation GmbH., Berlin SW19, gern bi 
2 , nr e Ihnen geeignete Bezugsquellen 
Eé e da — H 2 f ; 
gi 1 Fal ag x in Deutschland nachzuweisen. 
N» maschinen 
Loch- und | 
Baumaschinen aller Art, kompl. Mauer- Ossmaschinen bz x 
steinanlagen, Zementwarenformen usw. * 


Bifi re won 


Starkefabriken 


zur Verarbeifung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis, Hornick 


Hermann Ulrich, Baumaschinen-Fabrik 
Ehlingen a. N. 40, Olgastrafe 14 


Siärkezucker-, Dextrin- 
und Sago-Fabriken 


Neuzeitiche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H, 


Gegründet 1867 Leipzig Gegründet 1867 
gg 


Glieder-Rund-Riemen 
$ in Preß-Span oder Leder 


zum Antrieb von Ma- 
schinen aller Art 


in Stärken von 
6—15 mm liefern: 


H. A. Hülsenberg Söhne | 


Freiberg in Sachsen 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


I sa } 
DH EQ BA KS 


(IM 


Das Echo 3091 
EE 


Geſehuft liche Mmittezii ungen 


3. August 1922 


P < OHNE VERANTWORTUNG DER REDAKTION > 

Von der deutschen Landwirtschafts-Ausstellung Nürnberg. interessantes Dampfpflug-Universalgerät, welches für jede 
Die große Ausstellung der deutschen Landwirtschafts-Gesell- Bodengattung passend geschaffen ist und von außerordent- 
schaft, welche in diesem Jahre vom 22. bis 27. Juni stattfand, licher Wirksamkeit als Rübenheber, Grubber, Krümmeregge 
zeigte seitens der landwirtschaftlichen Maschinenfabriken und Schälgerät in einer Arbeitsbreite von 5 m Verwendung 
Deutschlands eine überaus große Beteiligung und veranschau- finden kann, gezeigt. Mit diesem Dampfpflug-Universalgerät 
lichte allen Besuchern deren enorme Leistungsfähigkeit. Unter können je nach Wahl der Ausrüstungen entsprechend dem 
den Firmen, deren Ausstellungsstand seitens der Besucher ein Leistungsbedarf große, mittlere und kleine Dampfpflug- 
besonderes Interesse fand, ist die Rheinische Metall- Apparate einwandfreie Arbeit leisten. Der zur Schau gestellte 
waren- und Maschinenfabrik, Düsseldorf, zu er- große Rajolpflug für Heidekulturen und die Pflüge für Tief-, 
wähnen. Mittel- und Flachkulturen mit und ohne Selbstbeschwerung 

Vom kleinsten Handpflug bis zum größten Dampfpflug sind nach dem bewährten Diagonal-System aus extra starkem 
waren alle Ackergeräte vertreten. Gespannpflüge, einscharig Profilstahl hergestellt, so daß sie auch für schwere und steinige 
und mehrscharig, Kultivatoren und Federzahneggen, einfeldrig Böden ausreichende Widerstandsfähigkeit aufweisen. 
und zweifeldrig, waren in den verschiedensten Typen und für Die Rheinmetall-Heißdampfpflug-Lokomotiven mit Rauch- 
die Verwendung in den verschiedensten Bodenarten aus- röhrenüberhitzer verbürgen durch kräftigste Bauart, prak- 
gestellt. Für Dampfpflugunternehmungen wurde ein sehr (Fortsetzung S. 3093) 
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Bruno Pfeiler, Liegnitz 28 
Brücenwaagenfabrik 


FRITZ THÖRMER 


„ Metallwarenfabrik 


w 5 
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Bac iu À Bochumer Verein SE 
iger fürBergbau u.Gussstahlfabrikafion. 
u. Schmierapparate, Bochum H 
Staufferbüchsen, 
en. 


Fabrik für Metallwaren 


SAXONIA Schwarzenberg Sa. 


Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle XXI, 544/50 


Fahrrad-, Auto- und Fußballpumpen 

Fahrrad-, Auto- und Nähmaschinen 

ö ler · Fahrradglocken und-Laternen 
Auto-Cornets und Trichter 


(eV m Gest 


LUCKENWALDER METALLWERK 


CARL HILTMANN JUN. 


LUCKENWALDE 
BEI BERLIN 


Fabrik für Möbel- 
beschläge u. Scharniere 
in Eisen und Messing 


teher K Co., Düsseldorf-Gerresheim 20 


2 fabrizieren 
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und 


Drahtstifte 


“it langen Jahren kurzfristig und in großen Mengen. 


Lieferung kurzfristig 


EE 
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Goldene Ausstellungsmedallle 


Wweichgußfiflfings Marke B. S. I. G. 


Allerbeste Qualität, gut schmiedbar, zuverlässig 
eig lee in e Jedes Stück vor Versand auf hohen Druck geprüft. 


Felix Drobig, NN Ges., Hamm (Heil | 


Eisengroßhandlung 
liefert ab Lager und Werk für Inland und Export | 


DD SO 


Halbzeug, Oberbaumaterial, Formeisen, 
Stabeisen, Universaleisen, Bandeisen, 
Bleche jeder Art, Kleineisenzeug, 
Schrauben, Nieten usw. usw. 


in allen Größen und 
Ausführungen liefert 
als Spezialität: 
C. F. Schroeder 
Schloß- und Me- 
tallwaren- Fabriken 
Volmarstein i. W. 
Hückeswagen i. Rhld. 
GEGRONDET 1854 
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= für iM Fahrrad-, Gruben-Lampen = Axte, Hacken 
= usw. in allen gebräuchlichen Aus- = in jeder Form 
= | führungen in vorzüglicher Qualität = u. Ausführung 
% „Bergina“ Bergwerks- und Industrie-A.-G. = Johann Wiebelhaus & Co. 
=], Werk: Bayerische Speckstein-Werke = erkzeuglabri 
= MÜNCHEN | KARLSTRASSE 85 = Meschede i. Westfalen (Deutschl) 
— . 
ALLER ART 
DRAHTSEILWERKE 
HERMANN KIEINHOLZ 
OBERHAUSEN PMD , 
GUSTAY HUNGERBERE ` PE | 
WERKZEUG- UND MASCHINENFABRIK den i E 
REMSCHEID 4; 
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ische Durchbildung und bequemste Handhabung höchste 
Tagesleistung. Für die Zusammenstellung ganzer Dampfpflug- 
sitze waren auch ein Wohn- und Gerätewagen mit besonders 
ausreichenden Raumverhältnissen für die Mannschaft sowie 
Wasserwagen in guter starker Ausführung und eine fahrbare 
Kolbenpumpe mit doppeltem Handantrieb ausgestellt. Außer 
den Bodenbearbeitungsmaschinen und Geräten hatte Rhein- 
metall auch eine größere Anzahl bewährter Typen von Ernte- 
maschinen zur Schau gestellt. Garbenbinder und Getreide- 
mäher. Grasmäher, Kartoffelroder und Heuwender waren an 
eine Transmission angeschlossen und wurden im Betrieb ge- 
zeigt. Daneben waren Grasmäher, Heu- und Getreiderechen 
von verschiedenen Arbeitsbreiten ausgestellt. 

Auf dem Stand Rheinmetall waren in einem besonderen 
Zelt die verschiedenen Milchseparatoren der Abteilung 
Sömmerda mit Handantrieb, elektrischem und Transmissions- 
antrieb zu sehen 

Geschäftsjubiläen. Die Wäscherei- und Plättereimaschinen- 
abrik Ed. Horst, Berlin, feierte am 1. Juli d. J. ihr 
50 jähriges Geschäftsjubiläum. Der Begründer der Firma, 
Herr Eduard Horst, welcher im Jahre 1913 starb, hat das 
Unternehmen in kleinstem Umfange begonnen, durch späteres 
Hinzutreten seines Sohnes, Herrn Ernst Horst und durch er- 
folgreiches Zusammenarbeiten mit diesem den Geschäfts- 


GILKA-BLUT-ORANGE 


Alleinige Exportvertretung und Generalexportdepot 
Harder & de Voss, Hamburg-Levantehaus. 


K Matth. Wilh. Weber 
erkzeugfabrik, Steinbach⸗hallenberg i. Thr. 


Zur Neſſe in Leipzig: Meßhaus National, Kabine 57 a. 
ager: Berlin, Köthener Str. 46. 


land wirtschaftliche Geräte 
Werkzeuge aller Art, Stahl- 
Waren, Plantagen messer 
u. Seräte, Haushaltungs- 
artikel, Emaillewaren 


liefert 


Knothe & Co. 


sun a. Rhein Berlin W 57 
werckhaus Bülowstraße 14 


dien, bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


umfang erheblich erweitert. Ganz besonders auf dem Gebiete 
der Feinwäschebearbeitung sind von da an neue Maschinen 
entstanden und mit großem Erfolge in Verbindung mit neuen 
Bearbeitungsmethoden in den ersten Betrieben der Herren- 
wäschefabrikation und Wäschereien im In- und Auslande ein- 
geführt worden. Eine bedeutende Anzahl kompletter Anlagen 
für gewerbliche Wäschereien, Wäschefabriken, Motels, Sana- 
torien, Krankenhäuser usw. sind über die ganze Welt ver- 
breitet. | 

Anfang Juli d. J. blickte die Deutsche Loofah- 
warenfabrik H. Wickel, Halle a. S., Kronprinzen- 
straße 4, auf ein 35 jähriges Bestehen zurück. Der Gründer 
war auch derjenige, welcher die vielseitige Verwendungs- 
möglichkeit des Loofahs erkannte und dies im Deutschen 
Reiche einführte. 

Unter der Leitung des jetzigen Inhabers, des Kommerzien- 
rats Kuhnt, hat die Fabrikation (Schutzmarke „Rationellus‘) 
einen großen Umfang angenommen, 

, det UN 

Persönliche Mitteilungen. Die Welthandelscom- 
pagnie Bambach & Franke (Flugzeuge, Motore, Zu- 
behör, Ersatzteile, Industriebedarf, patentierte Neuheiten), 
Berlin SW 48, teilt uns mit, daß Herr Hermann Strauß Einzel- 
prokura ihrer Firma hat. 


SCHLUBACH, THIEMER & CO. 


Einkauf HAMBURG Verkauf 
von Waren BANK aller übersee- 


aller Art ischen Produkte 

Vertreter in Europa: 
England: The Central European Trading Co, Ltd., London Dänemark: 
Mogens C. Mogensen, Kopeuhagen. 

Vertreter in Mittelamerika: 
Guatemala: Schiub ı h. Sapper & Co., Guatemala. Nicaragua: E. Palazio 
& Co, Corintn. Costa Rica: Alfonso Altschul. San Jose de Costa Rica. 
Panamá: Manfredo A. de Lima, Panamá. 

Vertreter in Westindien: 
Cuba Gray, Vallapol Ltd., Habana Haiti: Artur von Seckendorff, 
J cmel. "Wisatco” Port au Prince (West- India & South- America Trading 
Company). Curaçao: “Wisatco“ (.rac o (West-Ind a & South-America 
Trading Company). Trinidad: E P. Gibbs, Po:t of Spain. 

Vertreter in Südamerika: 
Chile: Herbert Hülse. Valparaiso. Columbien: Walter Stubbs, Bog^tá, 
Oltmann' & Larsen, Barranquilla. Carios M. Simmonds, Po: ay än. 
Ecuador: Klaere & Schotel, Guayaquil. Peru: Dünkeiberg & Pellny. 
Lima. Venezuela: H. Rodriguez, Ceballos & Co, Caräcas. 


Besondere Abteilung für den Einkauf von Maschinen aller Art und 
Industriellen Anlagen für Übersee. Technische Beratung. Aus- 
arbeitung von Projekten und Outachten. 


Sämtliche Sorten Möbelbeschläge, Griffe und Knöpfe 
liefert billigst i 


- Aeon WEISS: edi 
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Maschinenfabrik 


H. WILBELMI 


Aktiengesellschaft 


MÜLHEIM - RUHR. 


5094 


++ „GLORIA® 


SE für Präzisionsfeilen, 


Die führenden deutschen 
Marken: 


~ Ur e\ 
für Hufrasp®“ alleanderen Sorten $ 


HachmeistersJlling, Hamburg 36 


A. B. C.-Code, 5. Ausg. Telegramm- Adresse: Haundilli 


Deutsches Reichs-Gebrauchs-Muster! 


Werkzeugkoffer 


mit 18 kräftigen Werkzeugen in Qualitätsausführung, 
für Haushalt und Handwerker gleich gut geeignet. 
Modell 1922 ist soeben erschienen; es vereinigt alle 
Erfahrungen aus der Lieferung und Verwendung von 
über 1000 Stück Werkzeugkoffern in der zweiten 
Hälfte 1921. Der Werkzeugkoffer besitzt einen Hand- 
griff und kann an jede Arbeitsstelle getragen werden. 
Größe: 37 285 cm. Gewicht: Komplett 8 Kilo 


Versand erfolgt fob Hamburg in Exporikisten, enthal- 
tend 10 Stück Werkzeugkoffer „Die Axt im Haus“. 


Größe der Exportkiste 8463 42 cm. Gewicht 100 kg. i i * > 
Kataloge in . . auf Anfrage. S —— Berliner — 

R Draht- industrie GmbH 

Oto Holter, Franklur a. M.N. Hohenstauiensir.B || Y a 


Telegramm- Adresse: Kleineisen A. B. C. Code 5th Edition mensionen vonDrähten,Blechen,Eisenschrauben 
Exportveriret r: K. L. LUDECKING, HAMBURG, Semperhaus A e Nieten u. dgl. $ 


OH HH %%% HH HH HH HH HH HH HH % 
NIE M E N T cHMITrg VERBINDER Wahrenburg’s 


aller VK Erdbohrer „Talpa“ (Maulwurf) 12 Patente 


* 2 Arten W Baumfällsäge „Swinda““ (Die Starke, Rasche) patente i 

FABRIK 4 í j bedient je 1 Mann mit der Hand, in 2 Tagen amortisiert 
d IE ` e BEDARF d Gewicht ca. 5 kg. — Glänzendste Gutachten. | 
Hochleistungs-, Tisch-, Einschraub-Ventilatoren 


> METALLWARENFABR EM r Fr. Wahrenburg, Fabr. patentierter Apparate, München, Friedrichstr. % | 
BERLIN SO 26E Telegramm - Adresse: Wahrenburg München. :: A. B. C.- Code 5th Edition. | 
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Kreissägenlager 
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Hersteller der se 4Omm-Welen 


Rhe” fabriziert als Spezialität: ` 
enen eee 
S. Karlwittelsbürger, Haan (Rhld) 
Landwirisch. Niaschinen- Fabrik u. Eisengießeres 
"| Wexenexencroncnexcxo nonono RS 
yare] 


r Kaf Age ĩ˙ m. .. —...—. 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mi P 


© 


FR.WILH. BET: 


WERMELSKIRCHEN-A-Y REMSCHEID 


eiblatt Deulsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. N 


D 


3. August 1922 


Iniversal-Taschenwerkzeuß 


DR. C. M. „Rekord“ D. R. P. a. 


\ 


ILIJHNAN 


NEUHEIT! 


nit Stahlbandmaß 


Hülse Messing vernickelt und 
5vernickelte Innentelle, 
Ein Versuch lohnt! 


Alleiniger Hersteller: 


CARL MACHALFTT, Erfurt, 
Schmidtstedterstraße 57/58. 
Drahtwort: Camal. — Fernruf: 4032, 


Ballen - Pressen 


für alle vorkom« 
menden Zwecke. 
Kraft- u. Handbe- 
trieb in bestens 
bewährten Aus- 
führungen 


Undemann & Schnitzler 


Düsseldorf HR 


Rolladeniedern 


tus la. graugehirtetem 
Federbandstahl 


Matratzen Zug» 
und Springtedern 
Matratzen s Drähte 
LORENZ & CO, 
Federn-, Draht- u. Metallwarenfabrik 
Hohenlimburg in Westfalen 


A 


Kisten-Schließer 


„Fix-Fest“schließt 
jede Kiste in 2 Min. 
ohne jeden Nagel. 
Unverwüstl. Werk- 
ders. Schützt vor 
Beraubun For- 
dern Sie A 

BERLIN 26 IV 


Adalbertstraße86 


Wilhelm Herbst 


Di eeneg 
"Ou N einen Fabrikanten? dx 


tragen 
USLANDVERLAG G. M. B. H., 


U SW 19, KRAUSEN STR. 38 | 39, 


d. Ihnen 


Türen Tote ‚Überlichte, 


R.Zim 
Mer 
enter aN 


autzen. 


gewünschte Auskünfte geben wird l 
$ 


Wir bitten be : 
Ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deuische Export-Reve” ” Bezug zu RE hmen. 


NUTZKRAFTWAGEN u. OMNIBUSSE 


FÜR ALLE ZWECKE “ 


Vogtländische Maschinenfabrik A.G. / Plauen i.Vogtl. 


Verkauf durch d. Deutschen Automobil-Konzern (D-A-K) Leipzig-Nordstr. 1 
Gesellschafterfirmen: Dux Werke, Wahren b. Leipzig, Prestowerke A. G. Chemnitz, C. D. Magirus A. G. Ulm, Vomag Plauen 


Atlas-Lastkraftwagen 


von 5 Tonnen Tragkraft 


SCHARRER A GROSS. NÜRNBERG R 
Maschinen- und Motoren-Fabrik 
AUSLANDSVERTRETER GESUCHT. 


Grenzstr. 13 
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d Schmier-Apparate 
aller Art | 


Staufferbüchsen,Selbst- 
öler,Tropfoler, Schmier- 
pumpen,Schmierpressen 
und Ölreiniger usw. 


Paul Klinger 
Berlin 0 27 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko 


„Phantom“ 


Der bekannte, bestbewährte Fahrrad- 
Hilfs-Mot., 1,5-PS, Viertakt, senkrecht o 
stehender Zylinder, gesteuerte Ventile, ® 
Einbau im Rahmen. Verbesserte Type 
1922, allgemein anerkannt, ° 
ALLEINVERTRETERGESUCHT. ° 
Phantomwerke, Berlin-Neukölln. : 


D rw fw BERNHARD HILTMANN 
ale; Aue l. Erzgeb. 
. . aw ue l. Erzge 
Goltsteinstr.s h sh 1 8 altabrik für Schnitt- 


; Stanz werkzeuge 
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Fabrik. 


Man verlange unsere 
Gratis-Riemen- 
Berechnungstabelle. 
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Das Echo 
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Wirtschaftlich arbeitende 
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/ 


Sauerstoff- Erzeugungsanlagen 


liefert die 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU MB. Hi. 
BERLIN-MARIENDORF K * BURGGRAFENSTRASSE 1. 
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„Prestowerke” Akr.-Ges. e 5 


aller Art 


Motorräder 
A u.Beiwagen 
eee 


2 det b | Betriebssicher 
N ZUCKERROHRWAGEN 7 Zee 
PLANTAGENDAHNEN . Angenehm 
ALLER ARTEN U-SPURWEITEN: 7 


Maschen. FELPDAMNFAD Be 
HAMBURG BERLINDÜSELDORF 2 Č 


AA 


SH ORIGINAL | fen lo 
BINE DS L. Barfhel-Düffeldorf.Ha 


Weizenmühlenstr. 85 a 2250, 4£ 4879 79, 5731 22 
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Gasrohre i 
fiederohre | 
 Flanfehenrohr‘ 


_fehwarz u.verzinkt 
ur alle | | 
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gewerbliche Zwecke 
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Telephon- 
Gegründef 1895 D 950.4009 


— 


— 


| 
e . — 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblalt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie durch 
„REA“ 


vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten 
Lackierung und von der vornehmsten De- 
koration bis zur vollendetsten Retouche. 


Motor-Horn:« 


für Automobile 


Unerreicht in Zuverlässigkeit u. Wirkung 


„EREA“ Helmbrecht & Knöllner 
Spezialfabrik für Spritz-Lackier- Anlagen 
Leipzig 2, Dufourstraße 16 


(esselreinigungsa | 

für elektrischen Antrieb. Die 
Rohre und Flächen der Kessel 
werden vollständig von allen 


Fremdkörpern befreit bei 
größter Schonung des Metalls 


Ia Zwangere Go, gz Din Rabolsen go 


Zu haben in 6— 12 Volt 


Messing poliert, Weiß- und Schwarznickel, 
mit langem und kurzen Trichter 


MARKT & Co., HAMBURG 1 


TELEGRAMM-ADRESSE; MARKT HAM BURG 
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SCHLEIFSTEINE 


Deutsche Qualitätsware 


V. Keller. Schleifsteinwerk 
Ebelsbach a. M. (Deutschland) 
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Das Echo Nr. 2038 " 
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Autogene Schweiß- 
und Schneidanlagen 


Azetylen-Erzeugungsanlagen 
Schweiß-undSchneidbrenner 
Niet-Kopfabschneider 
Druck-Reduzier-Ventile 
Schweißmaterial u. Zubehör 


Autogena-Werke 
Stuttgart 34 
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Stiga, Mohr 


©. 
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Zur Leipziger Messe: 
Ausstellungsgelände Halle IV, Stand 15 
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Bindiaden 
Packstricke 


aus Hanf, Jute, Papier 


iy>1119P10J19 
gqauyag ale IW 


| Bi d g arn Naß; M Oln-Ehreniela 302 
I Ee aschinen- un pparatebau 


unnd 


„FACT OTUN 3 


liefert vorteilhaft 


u. Handelsteil 
dieser Ausgabe 


Bindfadenspinnerel 
Raw Victor Brandt / Ses.“ 

Das Werkzeug,, Penzig O.-L. 21 

das alles madil. 


Enthält: Taschenmesser, 
Ahle,Säge,Siecheisen, 
Feile,Schraubenzieher 


% nat. Größe 


Sämtliche Sorten Möbelschlösser 
zu den billıgsten Preisen liefert 


o WEISS, 


STERNENGASSE 57 


Feinste Präzisionsarbeit. Gehärte- 
ter Stahl. Echtes Lederetui. Muster 
gegen Einsendung von M. 400. - 


OTTO HOLLER 2 


EN 
Frankfurt a. M. N. A 


Hohenstaufenstraße 8. 


erscheint auch in spanischer 

Sprache unter dem Titel 

„REVISTA de EXPORTACION 
E IMPORTACION“ 
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Federringe · Unterlegscheiben | Eiserne 


1 Transporiiässer 
Transporikannen 
Hobhocks sowie alle sonstigen Blech- 


emballagen, roh, gestrichen, 


versandkübel "un." 


f. 


in allen SH Abmessungen 


C Union GmbH., Eisen- u. Blechwarenfabrik, Weidenau- Sieg 
Vertreter an allen wichtigen Plätzen — Aus lands vertreter gesucht Vertreter gesucht! 


—— —— 
HANSA 1647 
NORDSEE 3604 


TELEGRAMM-ADR 
AKAWIHAM 
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Preß- und | Stanzartikel ö KC HRAUBEN MUTTERN 


; | - NIETEN -7 
jeglicher Art und Größe ; ; WERKZEUGE MASCHINEN 


DAMPFKESSEL MOTORE 


Hotallotechnische Gesellschaft m. h. . Berlin 50, I I ra RA 


— 


 KIDCHENALLEE 4272, 45, SCHIFFBAUHAUS 


— — RUK HAMBU 63 
— — — — r 2 P 7 CS — . 


Fritz Hochheim 


Ventilatorenfabrik 
M: Gladbach O 


Ventilatoren D evorzugt 


Exhaustorer; | i SERENTEN 
| — 2 ee WM | des Echo“ 
A = 55 
| 3 fllouftheizung. Entnebelung bei Euren Bestellungen 


Saugzug ete 3 — 


D ie git tizec 


u Wu bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche weft -Reyue‘ jefe zu nehmen. 
l 1 


3099 


3, Angust 1922 


, Bohrer 


0,3 —- 12 mm zyl. 
rechts kurz und 
tang, * 


NI LLER ART S SER "SE sp ae SCH Busch 2 Co. 


BGU & KUMM ERHOFF RTN 7 Werkzeugfabrik 
ö. W.. Co. Komm andit esellschefrt Engelskirchen 


Telefon 728. 729. 730. NEUSS Yan. FF B Bezirk Cöln-Rheinl. 
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NEUHEITEN! 


Elektrischer eig was eg, D. D. R. P. 
b. E. P. a. 


se 
Elektrischer Luftreiui 
Blektrishes Kochbau Wd) 


Lampen ohne Luftdruck 


Ober 400 verschiedene Medelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants. Fa- 
briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 
höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 


ais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


„Calidus” „Aromator” „Eldorado“ 
Verlangen Sie ausführliches Angebot 


I. LEIDHOLD & Co., HAMBURG 8 


Telegramme: Leidelektro Dovenfleth 29 
„ für elektrishe K od e und Heiz- Apparate 


Das neue Modell 


RESDAS 
Fahrrad-Magnet-Lampe 


alle Teile hochfein vernickelt, ohne jeden 
Betriebsstoff selbsttätig leuchtend, un- 
begrenzt haltbar. Einzel-Muster gegen 
Einsendung von M. 575.— ab hier. Bei 
größerer Abnahme Rabatt anfragen. 


RESDAS G. M. B. H. 
DÜSSELDORF, SCHIRMERSTR. 5-7 
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"E ADOLF KELLERMANN METALLWARENFABRIK 


Berlin.5.14. Sebastian Str. 73. 


Fach 
MER 633 Gesellsch IN bH „ 


klektrotechn ische Fabrik 


= lolita i: Niedervolt- Lampen, = 
und Schwachstrom - Materialien $ ` 


* 34, GUB 35 

Ka ke ENER S 7 für „DAS ECHO« Ist aus der Thel. 
5 5 Jer Bezugspreis seite dieser Nummer zu erschen. 
* bei allen Anfragen aut „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revuo Bezug 20 nehmen. 
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Nr. 2038 


AN AA 


1. Drehstrom-Baschinen 
2, Bleichstrom-Meschines 
3. Einanker-Umformer 


6. Kieinmotoren 
7. Akkumulatoren-Ladeapparate 
B. Nähmaschinen-Antriebe 

8. Tisch-Bohrmaschinen 

10. Universal-Handbohrmaschinen 
11. Ventilatoren 


ELEKTRISCHEN 
IT HANDMASSAGE 


She 
SCT 


Fl. Dörfler. Waldmannsiust-Berlin | 


Heißluftduschen-Wärme-Apparate 


VYVVYYVVYVVVYVVVYVVVVVVVY YYYY 
Branchen Sie einen Fabrikanten? fagen 


Sie beim AUSLANDVERLAG G. M. B. H., 
BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 38/39, 


d. Ihnen gewünschte Auskäntfte geben wird 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Dr. Max Levy 


Fabrik elektr. Maschinen u. Apparate 


TELEOR- ADR.: RÖNTGENSTRAHLEN 
0 


Berlin N 65 


Müllerstraße 30 


de: A. B. O. 6th Edition 


Was suchen Sie m kanien? 


Wenn Sie im Anzeigenteiloder 
im Bezugsquellen - Nachweis 
der vorliegenden Nummer für 
die von Ihnen gewünschten Artikel 
keinen Fabrikanten finden, dann Ist der 
AUSLANDVERLAG d. m. d. N., BERLIN SW, 
gern bereit, Ihnen geeignete Bezugs- 
quellen in Deutschland nachzuweisen. 
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SCHÜTTE-LANZ 


rA A 
Mannheim-Rheinau 
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WW a a 


körperfabrik 
Eig. Glashüttenerzeugnisse « Spez. Beleuchtungsglas 
CODE: LIEBERS 


SEH 


Augschun d Seidensticker 6. m. D. H, 


Berlin SO 33, Köpenicker Straße 1 
Telegramm- Adresse: Stehlampe, „ 


Lampen- und Beleuchtungs- 
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D. R. P. RAKLITAM 


STAHIWAREN 


ÜBERALL ZU HABEN 


IN LEIPZIG: 
DRESDENER HOF’ZIMMER aon 


A-FEIST € CO / LUNAWERK 


HT, 


SOLINGEN  EINTRACHTSTR-NR-29 
AUF DIESE ZEITUNG BEZUG NEHMEN 


Verkauf durch den Export 
und Großhandal 


rAd — 


Hart ki ane in 


jede Klinge verwendbar als Taschenmesser, Bleistifispitzer, Trennmesser, 
Hühneraugenhobel — für alle Zwecke, wo scharfes Messer verlangt 


Alleiniger Fabrikant: 


Emil G. Kretsschmar, Berlin SW bs. Vgl di 


Abteilung Metallwarenfabrik / 13 Muster franko gegen W iak von 300 


Gr 


STAHLWAREN- FABRIK 
FRANZ WEYAND, SOLINGEN. B. 


Auslandverlag d. m. b. fl., Berlin 30 19, a; 38-39 : 


weist Bezugsquellen nad und gibt Auskünfte über Reise” und Ver 


| kehrsmöglichkeiten, Bäder usw. 


Auskünfte werden kostenlos Wé teilt 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expörl-Revue“ Bezug zu nehmen. 


E Das Echo 3101 
1 „Helios 7% 
(CS A/ Solinger Stahlwaren-Fahrikaton Wi 
| 2 Fabrikmarke G. m. b. H. Fabrikmarke 
n t WEYER- SOLINGEN. 


eee 


Spezial- Fabrik für 


Scheren und Hastermesser 


Telegramm -Adresse: HELIOS-WEYERRHLD. 
A. B. C.- Code 5th E., Rudolf-Mosse - Code. 


Gh. Krusius d, Solingen 16 
= 7 8TAHLWARENFABRIK 


N Scheren, Taschenmesser, Rasiermesser u. Rasierapparate. 
4 u. Nagel pflege - Artikel, Tafelbestecke, 
ar E Taf ser [Stain ess) + Waren- 


N reichen: Gouverneur, Gobernador 

WW Gazelle, Goblin, Cactus Pfad- 
finder, Primrose, Crank, 
Demon, Royal Oak, 
oor 


Ae ramm-Adresse, 
US, Solingen’ 


Selbstrasierer! 


Nur mit der 


KIRSTEN 


schleifmafchine 
werden u.bleiben 
Ihre zweilchneidigen Klingen 
haarfcharf 


Liam 
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Haun 


Rasiergarnituren 


in den verschiedensten Ausführungen 


nenne ver Rasierklingen 
Telegramme: Postfach:595 Garantie - Qualität „Avesta“ 


HANS BOoOs, vorm. Metallgeselischaft 
Solingen 2 (Germany) 


— à ` 
GEBR. WIELPUETZ 5 4 X e 
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OHLIGS-SOLINGEN 


Telegramm-Adresse: „Geweo“ 


SPEZIALITÄTEN: 


Büchsenö 

G WEC É Wöchentliche Ku 
„GEWEO“ 00000 Klingen na 
(FROHER UNBESIEGTER;) Große eigene Malchinenbauanita 


Zusammenklappbare Taschen- 
anikure- und Haus- 
haltungsscheren 
Rasierapparate und Klingen 
Reiseeßbestecke 
Löffel und Gabeln 


-Taschen - Werkzeus- 
und Manikure-Büchsen 


LE 
STAHL-u M ETALLWAREN FABRIK 


in 
SES 


Telegr. Adresse: Metallwerk-Waldrheinland, A. B C. code 5th Edition 
Größte u.leiftungsfähiglte Rafierklingenspezialfabrik von 
Süd- u. Weſt-Deut tichiand + Export nachallen weltteilen- 
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Emil Caspar Müller, Cöln, G 
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Teppich-Kehrmaschinen 
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Solide Konstruktion 


Hochfeine Ausführung 


SAM 0 0% OAI REM MAL MLADI RAAM MAR DU 


WW 


esc, Stand 20 i 
Merallwarenfabrik 


G.mbH 
Neuwied a.Rh. 


EU TITEL LEI TI U, DIIL..LEUU EIn 


waste erer HIER dee tee DEE dt De eee r-: 


Gerste d. iſchwirtſchaft 
DIABOLO-/EPARÄTOR 


BERLIN- SCHUNEBERG. + AM PARK 


ERNST A.HECKER 
SCHEIBENBERG /A 


ALUMINIUMWAREN 


Lackier- und Blechwaren 


Die Firma J.WECH & C0. 


Öflingen - Baden Alem 


ist die einzige Herstellerin der unübertrefflichen 
Apparate, Gläser. Gummiringe „Marke WECK“ für 
die Konservierung aller Lebensmittel im. Hause. Die 
Artikel von WECK sollten in kei er Familie Tel len. 
WECK ist leicht zu handhaben und gewä rleistet 
Sicherheit für die Haltbarkeit der Konserven. Die- 
selben unüberti efflichen Vorzüge haben die Apparate 
für Fruchtsaftge winnung. i 


Dic Schutz- Marke WECH 
garautiert dic Qualität 


Wir empfehlen vorzugsweise das Sortiment E, 

enthaltend: Apparat, Topf, Thermometer, 20 Ein- 

machgläser und 10 Flaschen mit arsge / eichneten 

roten Gummiringen und ausführlichen Erklärungen 
und vielen erprobten Rezepten. 


Exportvertretung für Hamburg, Bremen, Berlin 
Harder & de Voß, Hamburg 
~ In Brasilien: Alleinvertretung 
Bromberg & Co. 


in Bahia, Rio de Janeiro, Säo Paulo, Porto Alegre, 
Cachoeira, Rio Grande, Pelotas und Pernambuco. 


Luiz voeldter & cla, Porto Alegre 


Ausland deutsche! 


Bevorzugt die Inserenten des „Echo“ bei Euren Bestellungen! 


Aluminiumwareniabrik 


erzeugt erstklassige Küchengeschirre aller Art 
und bittet um Anfragen. Es werden auch Anferti- 
gungen nach Muster vorgenommen. FestePreise. 
Kurze Lieferzeit. Kulante Bedingungen. 


F. Walter Herrmann, Leipzig -Plagwitz. 
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Neues 
Fabrikat! 


Niedrige Preise 


* 


Fordern Sie Offerten! 


Metallwerk 


Fr. H. Zschauer 


Gegründet 1885 


Berlin 8 14 


Neue Jakobstr. 18 


Zur Leipziger Messe 
27. 8. bis 2. 9. 1922: 

Ausstellungsgelände 
Halle 12E, Stand 545 


Eigene Druckereſ. 

Stanzerei, Klemp- 

nerei. Schleiferei, Galvanik, Hoch- 
spannungsprüfanlage 


ALUMINIUM 


(eiert als Spezialität er 


Viktor Lenz / Erfurt 
Aluminiumwarenfabrik Ki 
Zur Messe in Leipzig: Gr. MoBnalie $; 


Gohliser Straße, Stand Nr. 2. 


3. August 1922 
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DieJohnsche Expori-Waschmasch 


bekannt unter den Marken o 


„Volldampf“, „Jajag“, „Todo Vapor“, 
„A Todo Vapor“ und „Squirrel“ 


ine 


Ganz aus Metall hergestellt u. rostsicher ver- 
z'nkt, also veschützt gegen Eintroc knung und 
Beschädigung durch Insektenfraß oder Nager. 


Kocht, wäscht und desinfiziert die 
Wäsche durch Einwirkung von Dampf. 
arbeitet schnell, schonend und wirksam. 


Einfache Handhabung 
Vielseitige Verwendung 
Wasser-, Seife-, Soda- u. 
Heizmaterial - Ersparnis 


N > R «* S E 
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? 9 We A ei 
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2 ALUMINIUM 


Auf Wunsch mit Holzfeuerungsofen lieferbar. 


Außerste Raumausnutzung durch 
Johns Original-Exportpackung. 


Kaff. Siutdenscheid 


ADRESSEE KÖLN HANSARINGFOC 


D rucksachen (W110) und Schriftwechsel in Deutsch, 
Englisch, Französisch, Holländisch, Spanisch und Portugiesisch. 


J.A. JOHN, A.-G.Eriurf-IIversgehofen vog 


H. Nickel & Co. Kassel, gp 
Aluminium-Werk 


Vertreter erwünscht! 


Millionenartikel | 
Messerschärfer 


mit pr. Stahlscheiben 
1000 Stck. = M. 1800.— 


ab Dresden freie Verpackung 
und freie Ausgangsabgabe 

à 1Probeposikolli = 600 $t.M.1400.- 
Osaabräcker Metaliwerke A.-G., Osnabrück franko dort gegen vorherige 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus National Kassesendung. Lieferung sofort. 
f. er 167016 ALUMINI um 


Stockwerk Il], Zimmer 167/167 a. 
Haus- und Küdhengcrälc Reterenz Bank-Konto: D utsche Bank, Dresden-. 


Export nach allen Ländern 
Nummer für die von Ihnen gewünschten 


Ariel keinen Fabrikanten Anden, dann Ewald Wendel, G. m. b. H. $| Auslanddeutische 


G G. m. d. H., BERLIN Aluminiumwerk „ Wiehl (Rhid.) lest und abonniert 


5419, gern berelt, Ihnen geel Vertret cht 
: ete B e er gesu 46 
zugsquellen in Deutschland nachzuweisen. | „D as Echo 


Qualitäts- 
wäre 


Qualitäts- 
ware 


| — A 1% S Be | SS Ge Ka 
Ebberg & Co., G. m. b. H., Lüdenscheid II 
Telegr. Ebberg Metallwarenfabrik Telegr. , Ebberg“ (Me 
außerdem Zelluloid- u. Metallknöpfe, Galalithknöpfe, Schnallen 
usw., Metallgarnituren für Hosenträger u. Strumpfbandhalter. 


Eegen, ore get ME Leipziger Mossos Große Meßhalle Goblaer Straße 28 AC 


EUDONIA WERKE | | 
— EEN a EJ 


71 444: 


rahtbörsen 


INN NULL D 
(ERT — u. Taschen 


PUPPEN un D SPIELWAREN 


puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekleid. Puppen. 


Puppenteile u.-Konfekt. Alle Thür. Sächs. u.Nürnb. Metall-, Alpaka-Messing 
Holz., Masse- u. Porzellanspie lw. Oserart. Einflhrurgssort. Stahl - versilbert 
spez. f. d. Exp. zu M. 3000. 5000, 10.000, 15000 u. 24 000. Fabrik. E Stahl - vernickelt 

der Spezial- Kugel-Gelenk-Puppen u. Babies „Schne gi. cher", 

SEO e 50 J. n. all. Länd. Zahlungsbed.: /½ ie voraus. Beschllęlabrik Westheim 


ao 
4 Rest Regen Konnessem b. Ank. od Akkred tiv auf deutsche 
1 $ a Na D Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets 
ga" d N | z. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 
S j Á äußerst. Verschiffungstermin f.Weihnachtsware September. 


; | , . NHS 
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— 


G. m. b. H., Westheim 
Post Wilhelms glück, Württemberg 


oeckier NI, Exporteure SCeeher 9 esche ; 
Tee E EC || [hamentaschen, Portemonnaies, 
Zur Messe: ad Ce? In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog Sehelntäsehen, Brieftäschen 


ipzi 5 in allen Handelssprachen. Ref. Paul Paetow, Hamburg, e ; Konsumenten 
S na Rich. Boas & Co., Hamburg u. Cohrs & Ammé, Bremen. für Grossisten u. K 


‚ BERLIN 
El uer 
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18 T 0 5 D.R.-Patent 
Neuheit! H E R M E Auslendspeienie 


Als An feuchter für Kuverts und gummierte Papiere & Als Parfüm- Spender aus Rosenthal-Porzellan 


H ermetisch verschlossen, Auslaufen 
unmöglich. Eine Zierde für jeden = 
: , , 1 —ü— E E 
Schreibtisch. Gibt durch Druck pneu- ee . — 
matisch Wasser ab. Saugt automatisch 
zurück. Keine Metallteile. Füllen und 
Verschließen wie bei einer Flasche. 
Ausführung lür Bureaus: Celluloid- 
griff oder Aluminium. Luxusausfüh- 
rung: Porzellangriff Kollektionen 
gegen M. 200 oder M. 500 franko. 
P LEE DE 
Eu Schmuck für Handtasche 
„und Toilettentisch. Zum Füllen 
mit Kölnisch-Wasser oder Par- 
füm. Das schönste Geschenk. 
D i Erfrischt beim Sport, in Gesell- 
/ ' schaft und auf Reisen. 
— Parfüm -Verteiler und 
Riechfläschchen zugleich. 


aa Hrn ge Kollektionen gegen M. 500 oder 2 


M. 1000 franko e eee e $ 3 - Mieg Te 


Ve: Fabrikanten: BARTELS & RIEGER, KOLN A. RHEIN * Gesinde 1s 


Erstklassige Vertreter gesucht 
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METALL-INTARSIA-WERKE 2. 


3. M 
MÜNCHEN (BAYERN) 


LUDWIG TRAPP 


Fabrik für Uhren und Feinmechanik 
GLASHUTTE / SACHSEN 


FABRIKATION HOLZ MIT Drahtanschrift: Trapp Glashütte Fernsprecher: Nummer 10 

LUXUSWAREN METALL Anerkannte Gipfelleistungen Glashütter Präzision! 

IN KONSTL EINGELEGT Abteilun hanik: 
g Uhrenbau: Abteilung Präzislonsmechan 

AUSFÜHRUNG (INTARSIEN ) Präzisions - Sekunden - Pendeluhren | Räder,Triebe, Schnecken,Zahnstang. 

Pendel eigener Konstruktion Spindein Präzisions-Fagonteile,Laul- 


Verbesserte Nickelstahl-Kompen- | werke, Schrauben, Apparate aller Art 


sationspendel . Schichtungspendel | spezialteile für die photographische 
mit freillegender Kompensations- | und kinematographische, sowie 


NEIN I Ken EELER EELER 


BONBONNIEREN u. Präzisions-Korrektur Schreibmaschinen-, Grammophon- 
REN Garg ZIGARETTEN, KOMPL, E KSE FOR ZIGAR. Zen el: Ce Wee and P ho nog raphen-Branche 
d ezialmarke: „„Trappotyp“ 
SCHREIBTISCH-GARNITUREN, ELEKTR. STEHLAMP der Uhrzeitstempel d Zukunft Vorteilhafte Preisstellung 
Zur Leipzi ß CHALEN ETC. BTC. Größte Arbeit-, Zeit- u. Geldersparnis Prompte Lieferung! 
ur Leipziger Messe: Mädler-Passage Tr. A, 4. Obergeschoß, Stand 462—467 


Katalog gegen Einsendung von M. 50.— Verlangen Sie Angebote! 


Mumme (TTT 
E Wir suchen für unsere 
Spiel-, Galanter:e-, 5 
Metall- u. Bijouterlewaff\ 
VERBINDUNG mit solventen FIRMEN 
B. Günther K. O., München, Arcisstt.> 
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Kalenderrückwände in Karton und 


RK Plakate, Velours, mit Glacé- u. Nickelschrift 
au Heiligenbilder, kun m kaion 


Nur eigene 


Erzeugnisse. A. RENNEFELD 


Muster ke Berlin SW68, Plakatfabrik und Prägeanstalt 
illigst. Tel.-Adr.: Plakatfeld, Berlin. Korresp.: franz., englisch, deutsch. 


Unsere neusten Modelle I 
Taschenfeuerzeugeh 


bung. Tadelloser 
Sitz d. Hose, glät- 
tet Biljrelfalten, 
hält Oberhemd, 
Chemisettu.Kra- 
watte zusammen 
in bester Form. 
Allein.Fabrikant: 
Otto Hommel 
Fürth i. B. 


Hosesträgerfabrlk, 
: Strumpi-u.Sockenhalter $ 
: FürVertr.d. Herrenmode-Branche lohn. $ 
Export -Artikel. Bei Anfr. Refer, erb. 
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ad. Form, 17“ lang 5 £ sind mit doppeltem Benzit 
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Hosen- u Cra- Fûr P e = H: 
à nickel en 50 and geeignet, 1. Pronox-Taschenlampen, aufklappbar, ganz ver- EE S 2 
valtenhalter Etui. Größ Age ic eier 2. Kleinstes Taschenmanikure im flachen Nickel- E 2 D g 

passend f.jeden Abzug. 4. Konstruktions. Eeler Klingen-Schleifapparat mit Stein- und Leder- Sg S 

Hosenträg.! Ein- Benzinverdunstun ons- Feuerzeuge mit nichtverlierbarer doppelseitiger Schaufel EE â 

fachste Handha- Si E ausgeschlossen. 5. Unübertroffene Export. Baller 5 Verl Ke EK 
een Hauptkatalog über sämtliche Fabrikate. St SE : 2 


Rasierapparate 


Berliner Cickirodiemisdhe u. Metall- vii, 


Die 


dstraße 169/70 
m. D. H., Berlin 61 5 Tel.-Adresse: Electrometall 


E 


Alwin Kiesewetter, Coburg 1 


Puppen- und Spielwarenfabrik 
Gegr.1907. Telegr.-Adr.: Alkico 
Musterkoll. von 3- bis 15000 M. 


Bankk.: Vereinsbank e.G.m.b. H. 
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Wostentasche 


Chemische Pabrik Inn! 


Richard Kroch, Berlin gwes 
Ritterstraße 71/75 


Telegr.- Adr: Zündnelke, Berlin 68 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf Das Echo m 


= 


gt wi hands 


dieser Zeitschrift erscheint auch 


inenglischer Sprache unter dem Titel 


Export and Import Review 


zum jährlichen Bezugspreise von 10/— od. 2 Dollar für 
12 Nummern, 


K d anerkannt iswerte Qualitätsware Auswahl 
n der en bis zu der hochfeinsten Leiste 


in italienischer Sprache unter dem Titel 


ERR Tester Nes Rivista d’Esportazione e Importazione 
A zum jahrlichen Bezugspreise von 30 Lire für 12 Nummern, 
JERA SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 inspanischer Sprache unter dem Titel 

ANNSTRASSE 102 » TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN ` 


Revista de Exportaciön e Importacion 
zum jährlichen Bezugspreise von 10 Pesetas (oder Gegen- 
wert in der Landeswährung) für 12 Nummern, 


in französischer Sprache unter dem Titel 
— Revue d' Exportation et d' Importation 


zum jährlich Bezugspreise von 25 Francs für 12 Nummern, 


inportugiesischer Sprache unter dem Titel 


2 > ’ 
Revista d’Exportacäo e d’Importagäo 
zum jährlichen Bezugspreise von 12 Escudos (nach Por- 
tugal und seinen Kolonien); 12 Milreis (nach Brasilien) 
für 12 Nummern. 


De russische Ausgabe unter dem Titel 


O603penne əKcnopra H HMIOPTA 
ist in Vorberwitung | 


Gi Auslundverlug GmbH. Berlin NH 


fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


ABC CODE 4th UND 5th EDITION 
. D 
Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführun 
Als Neuheit, speziell für Gemälde Geh 
moderne Ovalrahmen in Gold» und Alt- 
goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


A 


GROSSTE RAHMENLEISTENFABPIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hot, 
Ecke Petersstr.39-41, Il. Stock, Koje 192-193 


Glas-, Porzellan-, Zelluloid-, Galalit-, Holz- und Wachs- 


PERLEN und COLLIERS 


Bakelite-, Bernstein-, Korall-, Elfenbein-, Beinschmuck 
MUSTERSENDUNG GEGEN VORAUSZAHLUNG 


1 Heinr. Jürgens, Hamburg 1, Große Bäckerstraße 12 


Weg mit der alten unhygien. Zigarettenspitze 
Weg mit der Zigarettenspitze mit Auswerfer 


Don, Letzte Neuerung ou 
Tteilig Zerlegbar beste Reinigungs- 
möglichkeit. 


Carl Eschenbach jun., München, Sendlingerstr. 14. 
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Briefmarken 
1000 Marken 
| sch all.Länder 550,— | 39 versch. Französ. Kolonien 50,— 
am „ „ : 1800,— | 11 Memel-Frankreich ... 110,— 


25 versch. DeutscheKolonien 100,— 

850 A A ce 3 „ Mittellitauen ... 65,- 

1 Kn ene Marken aller Länder 200,— 

j esmarkensammlung in 2 Bänden, Katalogwert 13500,— für 11 250.— 
7 250.— 5800,— 


U 


* 
ger e 5250,— 


Ma 


. „ 1 Band, d d 
| En K. Markenhaus, Hamburg 7 
Eriegsnotgeld m Alben “ee |] 
S eege 


fachsplral-Ärme!- und zm 


fabrizieren als Spezialität: 8 
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Segramm-Adresse: WEINERT 
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BES pe zait äi: 
y Galanteriewaren 

Erstklassige Fabrikate 

liefert preiswert 


Joh. Schlenker Metallwarenfabrik 


Schwenningen a. N. (Württemberg) 
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VHRENFABR | 
SCHWENNINGEN TN, 
2 


LVVUÜRTTEMBERG 


— 


‚bitten, bei allen A 


— 


— — — 


eiblatt Deutsche Export-Rexud SNA nehmen. 


nfragen auf „Das Echo mit B 


ee —ęꝝ — —-— 


Das Echo 
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Bi 1 
enthaltend Neuheit d mmer €. e IE 
Rasierapparat Qualitäts-Fabrikat || AETA Se 
Pinsel Hervorragender 8 "AMPELKASTEN 
Seife Export-Artikel WM: kuer e 
Kling nkäst hen 


3 Klingen 


FÜR —— 


Gaar) SEIDENTUCHER 


Ga FICKER 


ELRTERDLEUDE Ke d 


Sportbälle 


ummunmmummummummmunn unuummemuumumum 


jeder Art, wie Fußbälle, SER. - 
Faustbälle, Jugendbälle, ell Le Ul DI onni Au 
Schleuderbälle, Schlag» x”, 


bälle usw. 


fabriziert 
aus allen Lederarten und in jeder be 
Form 


ee || Melz & Weissenhurger, Mühlheim a. Main 
G. u. $. Shumacder ũ · m · h · N a 


Lederwarenfabrik 


Siettin B 2, Grüne Schanze 2 
EUREN" FABRIKLAGER: 


| ENGROS -EXPORT PAUL Lë LÖSSNER. N 
EBEF 1 EC T CHEMNITZ : : „ BECKERSTR. 


B ERN STEIN Gg get WEE ITT UI , 

Aufsehen errenende We ||] ETFENBEIN | 
3 i Gr senkrän:e, Zigarren- und 

Taschenuhrsicherung GALALITH Zigarettenspitz en. u 


BAKELITE C. Woythaler, Köln a. Rh. 


Brüsseler Straße 9. 


| 
| Galalith- u. Bakelite- 

B EIN | Colliers, Sklavenreifen, Ro- | 
| | 
| | 
| | 


vergoldet und versilbert 
macht Diebstahl 
der Taschenuhr 
unmöglich! 


P viktor Sosnowski 


Berlin NW 21 
Range Str. 72 


156% 
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Fi Manicuregeräte EEMI 
z für de Tasche ın vers’nesener Art m | Ä 
S 2 
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Beleuchtungskörger u. kunstgewerdicheNetlmdbe E = Ausland- - 
aus echtem Messing JE 
Teewagen, 5 7 3 = deuische 


Dé j E laßt Eure 
Klub- und Hauchlische usw. 


Fabrikation : Export ; | z lll du) 
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Kataloge auf Wunsch! 


mafa B Gi | = beim 
„Laurica“ ki & Elte E| = AUSLANDVERLAG 
k G. m. b. H p 1 ` = Berlin S W., Krausenstr. 38-39 
Ber lin SW 48 | LI | IE anfertigen. 


| i Friedrichstr. 16 Í f "éi ırickwerk, Berlin i P: dE | 
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pyrotechnische, In Auswahl. Kinder- = 
Ä Fußbälle 
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„5 
Geor 7 Berlin 8 

und Schreckschußpistolen, Amorces la 9 W 48 
Qualltäi, Knallkorken, Wunderkerzen, : 

Feuerwerkskörper, Scherzartikel aller Art 


volver, sow. Munition u. Jagdgerätschaften 


8 e 
Ä > S 
g 2 
g 
o 
Neu! N H j 2 
Ae 2 (komplett mit Blasen] g staatlich 
U geprüfte 
d R Q. M. g F tb au a eng g Tropen -Rep.- 
Ze austbälle Schlagbälle Oo mi 
Export nach prompt lieferbar. Muster gegen Voreinsendung des Be rages zu 51½ gr. Bl. P. L 
all. Ländern. Big-Game: Rifles bis zu 120 grs. Cordite 
dees d ee Tie Pistolen. Britügge 
` = Jewe $ e ep. 8 r ze, 
ies e STE nE o 
Karl Lautenbach, Halle a. d. S., Königstr. I6. p , 5 a , 
u. 
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Servier-Tableii 


mit Nickelruhmen, 


0.0.0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0.0,.0,0,0,0 


eutschland- 
besucher! 


Raslerapparate 
u. Raslerklingen 


L 


der Auslandverlag G. m. b. H., I 5 7 | | ee en 
Berlin SW19, Krausenstr.38/9, I f . NS er * Holz- ganten Etuis zu 
weist Bezugsquellen nach und | ICh N und Metallwaren. konkurrenz- 
gibt Auskünfte über Reise- \ — A A 1 eee 
und Verkehr smöglichkeiten, | — ba 24 da mas 


Metallwareniabrik Paul Hennig & Co. 


A 3 Lei 8 Rei h b f, 
Bäder usw. | EEE 3 Berlin 30, Belchen berger Str 158. Tel.-Adr.: Hannlrazor 
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Richard Herrmann a Go. 
Hamburg 21 


2 DREES eer e 
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Piz 


BRIEF 
DIE ERFOLGBRINGENDE WERBEMASCHINE 


spart Zeit, Druckkosten und Porto. 
Leistung: Stundlich 1200 schreib- 
maschinengetreue Werbebriefe, 
Rundschreiben, Preislisten 
usw, auch mehrfarbig! 
Anlege- und auto- 
matische Able- 
gevorrich- 
tung. 


Feuer-, fall- und diebessichere 


Schatullen, Bücher: U. 


tc 


in allen Größen. 


Anfragen durch 


obedarf aller Art 


Schreibmaschinen Außenhandel G. m. b. H. 


Rechenmaschinen Braunschweig 
Vervielfältiger 


Farbbänder 


Vertreter gesucht 


Tor now& Herrmann 


Telegr.-Adr.: Tornowherr Hamburg 


Farbbänder, Kohlepapier, Federhalter, Drehstifte, Schreib- 


1 Europas zeuge, Löscher, Pinsel, Farbkasten und alle anderen 929999994 eee 
"sp. nan iro- und Schul-Arlike! rn IA | 
TYPEN für Vervielfältl- 
SS Leipz — 8 Büro- ul komplett M. 10;000. — Versand j y gunzs -Apparate wie „Elo“, 


„echo“, „Collin“, „Millotyp“ 
P u.a., la Metall, sehr preiswert. 


E W. Schumm, StuttgariE. 


Schlosserstraße 35. 


tzlers of I, 169 von M n. Nur gegen Vorauszahlung. 


KZ Martin Ebert, Heidenau-Nord. 
HAARMANN & LANGHOFF 


ESSEN WIEN ZÜRICH AMSTERDAM 


Telephon: Nr. 5717, Schottenbastei Nr. 14 Stampfenbachstr.17 Rokin Nr 68. Telephon: 
5778.“ 5719 und 5720 Tel.: 4154/VI u. 13588 Tel.: Hotiingen 4499 Centrum Nr. 79. Tele- 


28 44 


. 


E Tel. - Adr: „Hala“ Tel.-Adr.: „Haarlang“ Tel. - Adr.: „Ħala” gramm-Adresse: „Hala“ 


zeugnisse:z Massenfertigung Spezialität: 


Packpapi re $ : 
apies 7... aller Art, Seiden-, Lithographie- und Kunstdruck- : Pergamyn, weiß und farbig,Pergament- 
Pap 7 Zeitungsdruckpapier, Schreibpapier, Natronkraftpapier von Papierware n ersatz, écht Pergament, Paraffinpapier 


MI bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen 


Bleistiftspitzer 


DEINRETINNRDENENKNIIIRENNIENENNELNOENDRLATRAERAKDNADLKAAKD 


aus Elektron-Metall, 


Präzisions- 
Arbeit = 


* 


E. Riedel, Berlin N 20 
Zechliner Straße 6. 
TELEGRAMM-ADRESSE: „LAMBINATO*® 


Summum u BRTIBUESEKLEVRETEUDLUIRTILLTUSETLLSTHN EZ 


Registratur- Artikel 


m: 


VERITAS 


Brieflocher 


el Verschiedene Systeme. 


Vorordner Erstklass ge Ausstattung. 


Unterschrifts- 
Mappen 


ERSTKLASSIGE QUALITÄTS - ERZEUGNISSE 


der 


CLEMENS MÜLLER AKT.-GES. 
GEGR. 


DRESDEN 1855 


Schreibunterlagen Dauerbücher 


rm. Herdegen, Berlin W168, Alte Jakobstraße 9 


Fabriken in Berlin, Cottbus, Stuttgart-Untertürkheim 17. 


offi ung N UI 


SUDIININNHUINNIWMUUIUIINNNIUINHMIUUUUNN UU 


~- | 
| Tintenf 
B Tinten - Pulver 


4i 
. 


me 
lte 


4 praktische Neuheiten! — 
EN Papierheftapparat „Doubie-Rapid“, ges. gesch., 


Briefordner-Vorrichtung an jeder Seite, bindet gleich- 
zeitig einzelne Bogen auf beiden Seiten ohne irgend- 
welche Hillsmittel und zwar 2 mal so schnell als die 
einseitigen Briefordner, die bisher im Gebrauch waren. 


} Große Zeit- und Geldersparnis an neuen Hilfsmitteln. 
aller Art in Beste Vernickelung. Preis und Qualität konkurrenzlos. 
hervorragend. Unentbehrlich für jedes Bureau. Muster ‚gegen Zahlung von 90.— Mark. l 
Qualitäten „Perfektor‘* Perforierapparat. Beste Siche- 
rung gegen Fälschung von Schecks, Empfangsbescheini- 
š gungen, ZahlungsbEcher usw. Preis für versilberte Apparate 20 M. d. St. 
Derunverlierbare Bleistift 
Ringfrei! hängt unauffällig unterm Jacken- 
k i Rapid kragen. Stets fertig zum Gebrauch, 
ï ann niemals verlegt werden oder verloren gehen Prakt. u. amüsant f. jcdermann. hi n 
| Bleistiftanspitzer aus klektron- Metal mit erstklassiger Bremer Nachrichie i 
Vorteile ! Alles dies sind sensationelle 


Miliionenneuheiten für den Export. 2 


Muster- Neuheiten - Fabrikation I. Dukelsky, 
Berlin- Wilmersdorf E. 


Paraffinpapiere 


Soeben erschien 
ein neues Heft 


* 


le | 
Verlangen Sie sofort kostenfre | 
Zusendung von G. A. V. —— | 
Export- u. Verlagsbuchhandiun 

A.-G, BREMEN 5 


Muster und 
Kataloge in 
all. Sprachen 
aur Verfügung 


S e 


Füllfederhalter 


Chemische Fabrik 7 BREMEN 


fowie EE A 
. alleArten Papier yenaberı Kain Auslaufen! 
für waſſerdichte verpackung, Funktionieren! | 


Musterpreis mit Be- 
festig.- Klammer 


i 

2 Der, . 
; Selbstfüller, 
VE 


in formaten, Blättchen und Rollen, au 
fur einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 


= und bedruckt, Oel-Packpapier 
Krausenstr. a weist liefern l Rico“ Oe 
d Ben squellen nach und bt — ͤꝙ— Richard & Oscar git 
kehrsmöglichkeiten, Bäder See , Berlin N 54, Brunnenst. 
en ||| Paure Comp., dresden⸗A. 16 f 
Gegründet 1879 s 5 on er Dréi | 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


8 - 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- 


—— U 
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Der einzige wirklich 
vollkommene Bleistifispitzer 


der berühmte „Courant“ 


(Automatischer Rotations-Bleistiftspitzer) 
Aufträge können wieder prompt ausgeführt werden. 
Alleiniger Fabrikant: : 
Eugen Courant, Acte, u Berlin Sr. Prinzenstr. 59 


Nettogewicht 1,800 kg Man beachte genau die Marke Courant Nettogewicht 3,400 kg 


| 
8 2 
| für Bureau E 
| Ber Indusiric- u. Handelsicli dieser Zelischriti I |: eu 5 
nb reer s Schlagende N heiten mud Haasi g 
è Automatische Stempelkissen | Screibfederausziehzangen i 
anen! ën „ . i „Hermetos“ Füllanfeucter | Bureauheftzange „Stenda” f 
—— N 8 de rs 3 H 8 fur 35 5 . 22 S g 
a ummitube ,„Punhtum” oldfüllhbalter S 
@ 
: Hermann Siadky, Import u. Export, Berlin W62 : 
& Kleiststraßee 40 — — kxportabteilung: Charlottenburg, Lulsenplatz 5b = 
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FLUGELU. 
®DIANINOS 


A H GRUNERT, Pianofabrik, JOHANNGEORGENSTADT |. S. 


ı Zweigfabrik der LUDWIG HUPFELD A. G. 


e ee eege ie LEE SAES AENEA Lee EE EE Leier e — 


DIE NEUE GUTE HAUSMUSIKI 


MANDOLINEN=ZITHER 
wat EI e 
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| MIT NOTENROLLEN SPIELBAR 
* Ä 
| 4 
| 4 
| 4 
| POPPER & Co. G. M. B. H. 
Derenen sie aum Ihre Dr en LEIPZIG d 
4 
esiellen sie and Ihre Drudisadien in Peng — en FABRIK PNEUMATISCHER MUSIKWERKE |% 
sie deutschen Druckereien sind in der Lage, auch fremd- R 
AUSLAND“ Druckarbeiten herzustellen“ Angebote macht der — S — = Ga e a 
VERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38/39. ATi rayi riyi riTı Zara iAV JIS AVE ASA 7 AANA ZT AV AV AV AT Ae KIENT IVi E NA S 


7 Hi 
Musikalische 


WE C E L L O pP H ON 
Th. M. v. Zastrow | | RESONANZ-MUSIK- INSTRUMENTE 
G. m. b. H., Berlin W 62 
Heben I ZONOPHON?:: RITTERSTRASSE 111 | | 
2 Lager und Versand 
— PLATTEN NAD ELN Berlin dos 
162 ———— — 2 a a ee a ea 


Musikwaren 
* Sie Katalog 
Wormser Straße 3 FABRIKANT: aah 7 EES 
BERLIN ST Volksbibliofhek! 
‚Auslandsdeutsche, lest und verbreitet das „Echo“ 


3110 Das Echo Nr. 2038 
P W. SC & SOHN, Aktiengesellschafl, GÖTTINGEN | || = aeaaeae] 
LE j Die älteste Pianoforte- Fabrik i in Deutschland , ALVO- el EN 


Fo 1795 5 1795 
a i Erstklassige ale 


i Hervorragend In Ausführung 
\ und Wiedergabe des Tones. 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und "äußerst angenehmem, leichtem Anschlag l 
SPEZIALITAT: Patent-Doppel-Resonanzböden-Piános und -Flügel 


16 Goldene Medaillen und erste Prelse D. R P. Nr. 108315 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. Energische Vertreter gesucht 


> 


vm, 


e /) ie vollkommenste Verbindung 
71 eines Instruments zur Wieder- 
gabe von Gesang und Musik mit einer 
elektrischen Standlampe 


ist die 

— — u nuch 

re Drucksachen V. £ / 
in Deutschland. iSi Dang 
„Die deutschen Druckerelen der Firma 
sind In der Lage, auch di 
SE Drack Gustav Schwarz G.m.b.H. 
LANDVERLAG C. MM, SH Berlin-Waidmannslust. d een ee 
us BERLIN SW 19. sn sprachigen Haupt-Katalog. d 

i 


a. Mus ussteller der, der 


—— Albert Vogt, 
| Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27 | 


ADLER-PHONOGRAPH-CO. N Telegramm-Adresse: 
BERLIN S14, DRESDENER STR. 50/51. | || Plattenvogt Berlin. 


Fabrik von Sprechmaschinen, A 5thEDITION CODES 


Tonarmen, Schalldosen USW. ~ — > > < — > et 
H 


— — 


ung MEM Berlin" 


> > PP. DD 


N 


5788777777 : 
° 000000000 000000000000 


JUL. HEINR. ZIMMERMANN 


Fabrik in Markneukirchen, Sa. Leipzig, Querstr. 26/28 
Fabrik erstklassiger Holzblasinstrumenie 


E" Die Flöten und Klarinette 
im In- 


n „Modell Zimmermann“ werden von Künstlern und Liebhabern 
und Auslande mit Vorliebe geblasen. + Katalog 5 "zu = 
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j Auslanddeutsche, Echo“$ 
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SPEZIAL OFFERTEN U- KATALOGE 


HAMBURG, 36- DEUTSCHLAND 


Klapp -Kameras 
Reflex-Kameras 
Rollfilm-Kameras 
Reise-Kameras 
Tropen-Kameras 
Vergrößerungs- 
Apparate. 


Preisliste gratis. 


Fabrik- S Marke 


a Ihagee-Kamerawerk 
Steenbergen & Co., 


Dresden- Cotta 83. 


für Photographie, 
Kinematographie, 
Film-Ateliers,Me- 
dizin, Industrie 
USW. 


genießen 
Weliruf! 


Jupiter-Kunstlicht Kersten Q Brasch 
Frankfurt a. M., Braubachstraße 24 


E A E TEZ 
SEN 


E Richard Dietzsch . Geyer i. Sa. 


Teegr-Adr.: Erdie Geyersachsen iK 
l 
Wirkware nieft 
Stump, E 
Chemnitz, ee 


Senn Telephon 1660 - Marconi Code 

H = 

tum mmm UU if 
Estremadura 


MZL vs 


Alleinige Fabrikanten: H. Weber & Co., m. b. H. 


(Mech. Zwirnerei Laufenburg) BINZGEN, BADEN 


"n 


anunn aaa 
ALG 


Häkelgarne 
Doppelgarne 


Gegründet 1857 Hamburg 15 


Grünerdeich 50 


brennerei u. Likörfabrik | 
* Ae 
E) 

Birituosen u. Liköre 


T 

LTT 

Alle meine Erzeu NEE une 

ud Früchten h Suisse werden nur mit den besten Kräutern 
zin nergestellt, und ist die V 
fischen len A d ist die Verwendung von äthe- 

und Essenzen ausgeschlossen 


Säitert nach allen Weltteilen 


Zarges & Trede, Hs»mburg, Deichstraße 29 


DOPPEL- PLASMAT 


Patent Dr Rudolph 


Kotolog Nrg kostenios 


" TRIOPLAN 1:3 
Spezíal-Anastigmat höchster Lichtstärke 
für Aufnahme und Vorführungen 
Kondensorlinsen 
OPTISCH-MECHANISCHE INDUSTRIE-ANSTALT 


HUGO MEYER&CO GORLITZ:$CHL. 


ln Buni Au 


ESPI” PHOTOA RTI K EL Aegypten. Gebildeter Junggeselle 

Ir K GÜTE u. PREISWÜR} 

j eW URECHTFERTIGEN DA- ER 
FANE DURCH Dox WELTRUF 


von 28 Jahren, der 
I die engl., franz., arab. u. auch ein wenig 
ch die dcu'sche Sprache beherrscht, 10 Jahre 
im Großhandel praktisch tätig war, sucht 
Vertrauensstellung in größerer Stadt 
Deutschl. od. Oesterr,; könnte sich bis zu 
50000 Frs beteil. Ang. anW. c/o I.D. Lichaa, 
ci Sekka Guédida, Le Caire, Aegypten. 


Fe r RMA 


BERLIN W.30. 


nne 
IT Se ` 
D h 5 te s T 
* e — a; 


Tomm nmn 


Muster gegen 
erechnung om 
zu Dienstenl 


in allen Grö- 
zen - Vertrieb zu 
Oıiginalpreisen. 


PaT (OO OO 


ERTEILT 


SIEGFRIED BLOCH, BERLINS 42, RITTERSTR.93cC 


Für den Export in Stahl- und Eisenkurzwaren 


sowie Haushaltungs- und landw. Geräten wird eine durchaus 


leistungsfähige, selbständige Krafi 
von ersiem Exporihause gesudi 


Erfahrung und nachweisbare Erfolge in diesem Export 
Bedingung. Bewerbung unter B. N. S. 1920 an 


Ala-Haasenstein & Vogler, Berlin W 35 


Heßler Herrmann 
emisch Anh 

eg RAG U H N Géi We 
Essenzen zu Likören u.Limonaden, 
Fruchtäfher und Fruchfaromen, 


Blüfenöle und alkoholfreie Par» 
fümein hervorragenden Qualtäten 


! 10000 Flaschen erste deutsche 
Scki-EX Or Marke Mk. 150. — disponibel 
0 Anfrage: 


ISOFRIED 
Die Jsolierflafche 


Otto Seiler, Reichsstr. 12. 


anıı Í 
5 CK, Stand! 


Zur Leipziger Messe: Im Laden des Musikhauses 
Zur Hamburger Übersee- Woche: Im Warenhaus Herm. Tietz, 


— 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expgri-Reyug Beza Anden. 
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Aua Au. 
Metall- Patronen 


m. Mantelgeschossenu. 
Bleigeschoss en f. Jagd- 


Zigaretten-Export 


BADINBALABANALIBOONADARNODAUAIRAODOOODNNONDADADANAUUNUNAADUNNDARONNAOONNADOONNONONUUNDDNANBOQANAUOARONAAAORNODOCLTANONNUDV 


Qualitätsware 


und Scheibenbüchsen 


Pistolen-Patronen 


aller gangbaren Kaliber u. Sorten 


Deutsche Waffen- u. Munitionsfabriken Karlsruhe, Baden 


Große Quanten in Luxus- 
packungen und allen Freis- 
lagen dauernd lieferbar! 


Westdeutsche Zigaretten= 


Fabrik „Durania‘“ 
Aktien Geselischatl 
Düren (Rhld.) 


STITT A Er cher, Schnabel & Co. 
We ja rlin Exporteure 5 1 A Ed 


Berlin W 10 $ Maubälkitchsiralie 15 


Wir suchen noch an einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte 


VERIREIER Spezialartihet: 

Kopfhörer für drahtlose Telephone — Magnetlampen [ohne 
oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. Batterie, hohe Lichtstärke] — Nagelstrecker — Flektrische 
Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE Haushaltungs - Artikel — Clinch- Sicherheits - Schlösser (ohne 

zu denkbar günstigsten Bedingungen Schlüssel) für Fahrräder, Vorhängeschlösser — Vulkanisier- 


arparate für Auto u. Fahrräder „Jeder sein eigner Vulkanisierer“ 
Violinen Handarbeit bester Qualität) 


Referenzen im ersten * Korrespondenz deutsch, 
Briefe erbeten u. gegeben englisch und französisch 


CARL WILLPRECHT & CO, 
HAMBURG 5, GROSSE ALLEE 41 


Telegramm. Adresse: Codes: A B. C. Cod 
Willprecht, Hamburg © 5 und 6th. Edition 


E 
AOE 


Raubtierfallen 


für Tiger, Leoparden, Panther, 
Servale, Schakale, Fuchs usw. 
Preislis te Nr. 111 kostenfrei 


E. GRELL & CO., Hofl., Haynau i. Schles. 


E 


EE 
für sämtl. europäischen 
Wir suchen Vertreter Staaten und Übersee ST Wund 5 F Reljef 
2 unststopfet und Wunderw fern d fü 
Eisenwerk Gerlach & co., G. m. b. H.,||.einzeimännchen" F, al Sul 


stopft mühelos u. webt wie neu Komplett. Apparat gegen M 150. 
alle zerriss. Strümpfe u. Wäsche WII: And. praktische Massenartikel- 
stücke. Keine Nähmaschine nöt = ANG Neuheiten Muster gegen M. 100. 
Kompl.Musterapparat geg.M.100 Æ N Scheck od. Not. Refz. Adca, hier. 


Richard Ackermann 68 nitz, Postf. 15 (Thür) 


] i i iii eiiie eee eee nnie 


SINALCO 


alkoholfreie 
Getrank! 


Une rreich! 
Garten-zeite Are Seite? | AH) und Qualitat 
3elt-Pavillons : 117 

Sowie alle Arten gelte ! = 3 
Verlangen Sie : f DAS 

{llusirierien Zelikatalog! 5 w M O NOPO A 
Gebr. Cassel zc. Frankfurt m 4 || E vergibt die 
- Export-Vertretung: N. V. IDEMA, Utrecht. : į SI N A Ka O AKT.- G ES. 

| : — DETMOLD 
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Ein neues Mittel 


zur Bekämpfung von Infiektions krankheiten! 


ür die Einführung und den Vertrieb einer umwälz enden medizinischen Neuerung zur Verhütung 
von Infektions krankheiten mit bisher unerreichter baktericider Wirksamkeit, von ersten staatlichen und 
privaten Instituten untersucht und glänzend begutachtet worden, nur erstklassig eingeführte, kapitalkräftige 


Großabnehmer oder seriöse Vertreterirmen 
im Ausland gesucht. 


Beziehungen zu maßgebenden behördlichen Stellen (Armee und 
Marine - Sanitätsbehörden, Einfuhr und Gesundheitsämtern) erwüns cht. 


Unbegrenzte Absatzlähigkeit! ::: * Völlig konkurrenzlos! 


D. R. P. angemeldet. D. R. G. M. angemeldet. 


Aufmachung in eigens konstruierten Injektionsspritzen laut Abbild ung 1 
aus keimfrei verschlossenem Jenaer Fiolaxglas. 3 
Ohne Giftgehalt! — Unverändert lagerungsfählg! — Garaniiert tropenfest! 


Musterversand: 1 Schaukarton, enthaltend 24 Schachteln à 3 Injektionsspritzen laut Abb. 2 mit genauen Gebrauchs- 
anweisungen, Prospekt- und Reklame - Material, Franko unverzollt gegen Voreinsendung von Dollar 3,50. — Ausführliche 
Literatur in Deutsch, Französisch, Englisch und Spanisch zur Verfügung. — Alleinverkaufsrechte noch zu vergeben! 


ii Ausschließliche Hersteller und Zentral-Vertriebsfirma: 


vu: Rudolf Siraßer & Co., G. m. D. H., Berlin W 50, Augsburger Siraße 44. 


KABEL - ADR.: RUSTRACHEMIE - BERLIN. 


ti oe It. Him Om. Hannover, Dich 


ABTEILUNG I 
GEGRUNDET 1870 GEGRUNDET 1870 


Telegramm Adresse: 
Sartoriluswerke 


Metalle 
Aräometer 
für 


Unsere Instrumente sind 
in allen einschlägigen Ge- 


nn 77 771 39" schäften zu Original- sämtliche 
ostenfrel preisen erhältlich 
S Š Mess- 


Zwecke 


* 


í Analysena Analytische 
chnellwaagen und Medizinal« 
Mikro-Waagen Gewichte 


Einheitliche Formen 7 
Größte Genauigkeit 
der Messungen 


ANALYSEN-WAAGEN 


für chemische und technische Zwecke 


u 


ALLER SYSTEME 


ZERSTÄUBER as 


Verlangen Sie 
illustr. Prospekt 


Parlümflaschen 


Medizinflaschen 
abletiengläser 
Ampullen 


Wun 


Alle Sorten 
Thermometer 


Victor Lietzau 
A.-G., Danzi gE 
Langgasse Nr. 38 


fabrizieren 
GEBR.TISCHER Deutsches Reichspatent und Auslandspatentel 
G 
giesinstrumenten- u, Bester, i 
EE billigster NEI HDO0, | | Was suchen Sie zu kanlen? 
in H 
sckätst vor Krankheit und Ist stets ge- im Anzeigentell oder im Be- 
6 brauchs fertig. Bequem in der Westentasche zu eee der vorliegenden 


tragen. Muster geg. Einsendung von M. 13.— 
(für Ausland M. 25.—) franko nur direkt von 


FRIEDRICH WITTMANN, Lehningen 26 b.Piorzheim, Baden. 


Vertreter für In- und Ausland überall gesucht. 


Nummer für die von Ihnen gewünschten 
Artikel keinen Fabrikanten finden, dann 
ist der AUSLANDVERLAG G. m. b. H., BERLIN 
SW19, gern bereit, Ihnen geeignete Be- 
zugsquellen In Deutschland nachzuweisen. 


l 7 
Er. | 


Nr. 2038 


EXPORT 
—̃ .v 


Likör-, Branntwein-, Limona- 
den-Essenzen u. Grundstoffe, 
Synih. Riechstoffe, Blütenöle 
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* 


* 
SPEZIALITÄT: 


Brondileipastillen 
Acetyisalicyisäure 


Westfälische Essenzenlabrik 


G. m. b. H. e Dortmund 
Sum mum UNE 


Trockene Farben für Anstrich 


-Ph 


Karmin, Zinnober (echt und ver- 
schnitten), Pariser- und Miloriblau, 
Chromoxydhydratgrün (Guignetgrün) 
Chromoxydgrün, Schweinfurter Grün, 


in allen Farbtönen. 


Jedes Quantum in jeder Kul- 
tursprache sofort lieferbar. 


chem. Fabrik Jacobus 


Spezialität: 
BERLIN SW 47, Kreuzbergstr. 30 


ee 0 .. e LLJ * Ind kti - 

Chromgrün, Zinkgrün, Zinnobergrün, Chrom- — 
gelb. Zinkgelb, Neapelgelb, Lichtechte —— 

1 = Galvarisation, 

Florozon - Zersiäuber Rot, trockene Farben, rein und ver Zeie ca 
und Essenzen, Messing vernickelt, schnitten, Fettfarben, Seifenfarben, Galvanokaustik 
div. Größen. — Florozon-Essenz. Endoskopie 


giftfreie Nahrungsmittelfarben,Siegel- 
lackfarben, Ätzdruckfarben, Holz- 
beizen 


in gewissenhafter 
u. eleg. Ausführg, 
Keine billige 
Marktware! 


RICH. GALLE, Mechanische Werkstall, 
BERLIN SO 26, Cottbuser Straße 8h 
Gegründet 1874. / Illustrierten Katalog 

egen vorherige Einsendung von M. 20 
Being wird bei Bestellung gutgeschrieb, 


1. Luftreinigung. Desinfektion, Be- 
feuchwng geg. 

ER We Rauch u. Staub 

de Dr usw. für Kran- 

Zu. Ser kenhäuser, Kli- 

niken. Senato- 
rien, Klöster, 


Pensionen, Büros, Schu- 
len, Arbeitsräume, Theat., 
Kinos. Hotels, Restau- 


Packungen für Export 


ranis, Tenzeäle usw., auch 
als Vorbeugemittel gegen 
Grippe, Asthma, Tuberku- 
lose usw. 2. Geg.Fliegen 
und Moskitos. 3. Gegen 
Pflanzenparasiten. 


Allein Fabrikation: 


G. SIEGLE & CO. 


FARBENFABRIKEN, STUTTGART 20 
Codes: 


Dr. Thilo & Co. 


Chemische Fabrik 


S : Werke in 
— an tun GE 
e letter a 
Grosser & Co., Western Union 5th letter | im 
gegründet 1910, Düsseldorf 58. Carlowitz Code 


Vertreter für eigene Rechnung gesucht. 


Florozon bewährt sich besonders 
in heißen und trockenen Ländern. 


m Paul Brinkwari, Hamburg 31 = 


Spezialität: Medikamente, Qummiwaren, Photo-Artikel, Seifen, Parfümerien. 


Chloräthyl 


TE ` 
"Ligen 


S) Thermometer- und Glasinstrumentenfabrik P 
gegr. 1889 \ 
Frauenwald i. Thür. 
lasinstrumente-Thermometer- Aräometer | 


PAD, 
» 


pen 


B * 


D 


wg we we e  w we — - -— ~- -~ 


-y 
— 


rr 
Pretere rer 


allererst. Qualität, besonders Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 


u EEE 


samen, Salatsamen, Weißkohl- Spritzen aller Art- Ganze Lal oratoriums- 
samen. Rotkohlsamen, Wirsing— Einrichtungen . Glasemballagen: 
samen. Versenden in alle Ampullen, Tabl.-Gläser usw. 


Welt und stehen mit 
Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a H. 


Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


Hohlglas . Medizingläser - Flaschen 
Porzellanwaren - Metallwaren 


Verlangen Sie unsere Preislisten 


— mann nn nn m 


tab 
We en We 
LAN Napidol D 


4- bis 5mal so billig wie flüssige Tinte; jeder flüssigen 
Tinte gleichwertig durch Zusatz von Wasserl 
Sofort gebrauchsfertig! Kein Dicken! Kein 
Absetzen! Keine Rückstände! Kein 
Schimmeln und Verblassen | 
Lieferung in Tablet- 
ten oder Pul- 
verform. 


ge. E As Se % e Ze 
SE E L SSPEZIAUTÄT: Móra ‚PAR a 
a POSITIONEN 788 . 7 


E rk . 


e || DEUTSCHE RONIT-WERKE A-4, Hunnen 


KEN 


Ko 
| 


BR 


SEA 
28 
* 
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ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblelt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


3. August 1922 


(Linoleum ebenbürtig) für Boden-, 
Wand- und Tischbeläge, einfarbig 


Ip A, Stuttgart 


Telegr.: Stegmüllersöhne. ABC- 
Code 5th Edition, Lieber s Code. 


re 


VEREINIGTE BORNKESSELWERKE 
BERLIN NA 


Acido Acetico — Acido Acetico glacial 
80% u.98/100°/,, in Flaschen u. Korbflaschen 


Senfpulver 


In Säcken, Fässern und kleinen Packungen 


aller Art: 


um 
Markt-, Ar- 
beits-, Pa- 
ier- Brief-, 
lumen- 


körbe usw. 
Gebr.Riessner, Korbwaren-Fabr., Lichtenfels (Bay.) 


J.H.Fischer & Co. 


Hamburg I / Große Bäckerstraße 2/4 


gegründet im Jahre 1856 
Codes: A.B.C. 5th Edition 


Obige Artikel sind stets prompt lieferbar 
ich bitte um geti. Einholung von Offerten 


Vertreter in allen Ländern gesucht! 


A.GROTE, Hamburg 23 


Hasselbrookstraße 70 
Werke Essig- und Senffabrik, Simühle 
eständen , 2 
BEE, Telegramme: Margrote Hamburg 
LI 


motoren usw. Ev. kommt d. Gründg. ein. Ge- Deereneaaeeeeesteneeseneesgenssaseeenngesesesseeessseses ese eee ee 
wellsch. in Frage. Informat. durch José M. 
de Unibaso, Concha, 14. Bilbao(Spanien). 


und Bentley's compl. Phrase 


Import: Kautschuk, Kakao, Palmöl, 
Palmkerne, Elfenbein, Wachs, Fibre etc. 


8 B, In Torquemada (Va- Export: Alle deutschen Waren 


fencia) gelegen an der 

Bahnstation d. Eisenbahnlinie v. Irun nach 

Madrid u. 20 km von Ventra de Baflos, dem 

siehtbaren Zentrum dies. bedeut. Babnlinie 
ist eine Fabrik mit Gebäuden, 
Werken, Gießereien, Maschinen, Lager- 


Reisenden, 


die Deutschland besuchen wollen, gibt 


Rat und Aufklärung 
wi 


der Auslandverlag, G.m.b.H., Berlin S 
Krausenstr. 38/39. 


KE EE III III ELLE ULT 


SegepgegggpggggggngrszrngegrnsggggearnggIsgngnpnzgerngsggRgeenpnsggegsenene 


Reine Glyzerin-Walzenmasse wräbertroffen 
H leen Éiere pii 

alll Salle 9 Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258 
| Pharmazeutische Exirakie g DUNTZE & co. 


Friedensproduktion bereits weit überschritten » Schnellste Lieferung Preiswerte Bedienung 
Berliner Buchdruckwalzen-Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
RTR FETTE Fabrik chemischer Produkte 


LISTE AUF WUNSCH + DROGEN-IMPORT KOLN-SULZ 


WERDE E E EE 


Z, e, 


D TE EO 9 2 e og e e a Gem 5 AASA PAT AET men, ee, 
e, . TE , E e Bebe , Ee, Ka e 
EE EE D EE SE E d EE E EE E AEA E be , e , E AN 2 U, ; : j 
S A a V ES V H Y 2 28 R S SÉ FE ý n E = S ee ? So = BE fe . g 5 . LEER 
g CS Sg ` S Se 5 ` ei Far 27 Re SE y - EE 
a d ` » d ES A ER, ESSEN Be ASA . e u a e 
DH SE x ; E . . . Ge n Ss D D SE Far — i e ` . , Si 
EE i Rb 2 7 SE SE Ee —— E T p „ DEE ee re - 
E S $ . BE H oui y e H , EE e A G . r S vi H k 1 e Gs S r 


Spezialität S 


Getrocknete Rund. ) 


1 


Glockenschalen 


zn Tr x e € € O am LT 25 Stohl und Bronze 
| Soe dee Aller Art u. diverse ' E? 9 sowie Metall und 
M II - i = lo e H , 
R el liefern prompt Y Export eee Import Eis enkurzwaren 


Ich, nam LEIPZIG 76 
een | 1. Porzellan, Glas, Haus- und Küchengeräte. 


2. Alle elektrischen Artikel. 
3. Alle Bureauartikel, Füllfederhalter usw. 
4. Seidene Taschentücher, Lampentücher, Kissen usw. 


Gustav Schellemann 


INHABER A. HARTMANN 


Nürnberg 
Äußere Lauiergasse 30 


— nn 


Illustrierte Preisliste auf Wunsch 


e e e e eu e ech el SON STELLT IL SIE EV ch EN CN da OR An AIIN LI ZIEN INAN INEN $ 
F sollte sich über 
N e e r a u die Vorzüge von 
— geng * 
* 5 À Cheel 
e La Ké N e > H 
Lem a z 
8 í VE 
Se di 


A beste Binden bei Korpulenz, Fettleibigkeit, wäh- 
dét * , rend u nach der Schwangerschaft, zur Verhütung 
Nr k ki von Erschlaffung der Bauchmuskulatur usw. so- 

Vie zur Erhaltung der guten Figur, informieren. 

/ Illustrierte Broschüre E. L. mit Angabe 

7 der Bezugsquelle versendet kostenlos: 


S. ROKACH e BERLIN W 
— N ASSsauische Straße 25 


Leistungslähige Exporlilirma 


der Elektrotechnik 
6 U C ir i 


PPP 


ae e P a 72 e EE a i ne ` seführte 
FEN Firma Wilh. Jul. Teufel, Stuttgart für einige Länder la eingefüh 
KE Gi J a 3 ALLEIN-VERTRETER. 
fer Man achte beim Einkauf E STOR A 
E — auf den Namenszug Se Außenhandel - Gesellschaft AGA, 


berlin S 14, Alte Jacobstr. 93 


CC 


auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expot-Revue” Heyda Zu] gehmen. 


Nr. 2038 


Das Echo 


3116 


18 


Der Bezugspreis 


für die Zeitschrift 


Das Echo 


mit Beiblatt 


Herbst-Messe 


Deutsche Export-Revue 
— 3 ist aus der Titelseite dieser 
3. bis ©. September 1922 Nummer ersichtlich 
Alle Auskünfie über Pas-, Einreise- AISI ttt eee? 
wesen, Unterkunft eic. durch das = 
BRESLAUER MESSE-AMT Gummilersen einlagen 


Hs e. cushions 


Sally Goldmann, Leipzig 


umz Mam H. 
p Ir H DK II e deutschen 

yErseugnisse . Mbgabe o. Vertretungen 
Sp 


ez.: Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u. Striokmaschinen, Maschinen für die Textil- 


Rieler Nerbſtwoche 
für Kunſt Jang Wiſſenſchaft 


; vom 3. bis 10. September 
1922 
, 


Industrie, Schreibmasch Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaftiiche Maschinen 
und Geräte, Trecker und üge, Holzbear” aschinen, Wagen, Fielsch- 
bearbeitungsmaschinen, Bäckerel- und Kouditorel jnen, Weieen, Wett. 
maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall-, 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kooh Elektromotoren, Elektrische 
Apparate u. Bedarfsartikel, Elektr. Beleuchtung-körper ieren. Planos, Hare 
moniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Sohrelbmaterial, Sportartikel, 

wagen, Galanteriowaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklamsartikel 


Opern- und Schaufpiel= $eftaufführungen 


Fischers Privat Töchterhelm 


mit berübmten @äften; Niederdeutihe Schauſpiele. Deutsches Frauenlehrjahr für Töchter 


Wilhelmshöhe 


bei Kasse! gebildet-r Stände. Wissenschaftliche Fort- 
| 3 Gesunde eg, e ge. nal und e Kar 
` 5 un arten, ege von Musik un uns as- 
R Männerhdre: Helden- u. Volkslieder die rn sısche Gymnastik und Sport. Empfehlungen von 
‘ wWiſſenſchaftliche vort: äge 450 m h Eltern. Prospekte durch Frau G. FISCHER 


angeſehener ®elebrter. 


Kunſt⸗ und Kunftgewerbe » Ausftellungen. 
volkstümliche, gefellige und ſportliche Ver- 
anſtaltungen mannigfacher Art 


FFF EE 


S chqaufenſter -Wettbewerb Kongreſſe Vorträge e Beſichtigungen 
d Wandelkonzerte auf Geridiebenen Plätzen der Stadt. Gelegenheit 
in Ausflügen in die Oftiee, nach der Holſteiniſchen Schweiz vim. 
‘ d Nordiſche Mefe dom 13.— 17. September. 
Das aus fübrliche Programm ift für 3 Mk. nach auswärts von der 
g Oeſchäftsſtelle der Herbſtwoche, Fleethörn 25, zu beziehen, in Kiel 
von den größeren Buchbandlungen, Beſtellungen auf Karten für die 
Veranſtaltungen im Stadttheater und Schauſpielhaus nimmt die Jne 
tendan) der Vereinigten ſtädtiſchen Theater, für alle übrigen Bers 


2323233335 r 


Ausfuhr deutscher Industrieerzeugnisse 


Hamburger Handelsgesellschall”: 
g Hamburg 1, Ferdinandsiraße 11 


9 
Telegramm-Adresse Abundantia, Hamburg. Codes: A. B. C. 5th Edit 
Commercial Tel. u. Cable Code. Bankkonten: Reichsbank, Norddeutsche Bank 


Spezial.: Kurzwaren, Papierwaren, Werkzeuge, $anit.A t 


Frankreich 


Bordeauxweine, Cognac, Champagner 
ar Aë alten ersten Ranges, größte Lagerelen suchen tüchtige, 
bekannte Verkaufsagenten für China, Japan, Indien, holl. Indien. 
fropenfeste Weine, Exportkeller. Höchste Provisionssätze. 
Offerten m. Refer. an Girondol, Le Bouscat près Bordeaux. 


anftaltungen die Buchbandlung Mühlau entgegen. Alle anderen 

l find an die Befchättsfielle zu richten. Unterkunft und 

erpflegung find geſichert. Auslunft hierüber erteilt gleichfalls 
die Oeſchäftsſtelle. 


2922 — 2 


Emaillierie Holzabsätze 


schwarz und farbig 


in höchster Vollendung 


fabrizieren als Spezialität 


BLOCH & PFEIFER, BERLIN N 58 
Pappel-Allee 23/24. 


i hti 
Rarten Eingeführte Vertreter gesuc 


und Mause, 


— 
GUSTAW WILMKING,G 


in allen 
Ländern gesucht, 
die in der Lage sind, 
aus Handels- u. Industrie- 


Was suchen Sie za kanien? 


Wenn Sie im Anzeigenteil der vor- 
liegenden Nummer für die von 
Ihnen gewönschten Artikel keinen 
Fabrikanten finden, dann ist der 


AUSLANDVERLAG G. Nl. B. H., 
BERLIN SW19, KRAUSENSTR.38/39 


gern bereit, Ihnen geeignete Bezugs- 
quellen in Deutschland nachzuweisen. 


kreisen Druckaufträge zur 
Anfertigung in Deutschland 
zu werben. Angebote unter 
F. D. 554 an den Ausland- 


verlag BERLIN SW 19, 
Krausenstrasse 
38/39. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


5117 


—— 


Dy 


| luminium - Haus- und nsichtspostkarten. rmaturen, wie Hähne, - = 
A \ d Küchengeräte aller Art A Extra-Anfertigung von An- Ventile, Schieber L Dampf, W 
i liefert prompt ri rg yeay an z gh EEN Wasser usw. fabrikat. - Präzisionsarbeit, 
| otos. oßer eigener |Spezialität: Heiß dampf: u. Hoch-; 
— ` — Verlag in Genrepostkarten aller . ër Stahl- * 1 ga 
e liefern 2 een Ausführungen für jede Gelegen- | guß für alle Betriebsverhältnisse. 
in jeder auf Spezialan- m. b. H., heit. Muster und Preise stehen | Groß-Absperrorgane für Wasser- uto - Trittbrett- u. 
irage, Solvente Vertreter gesucht, Wiehl (Rheinland). zur Verfügung. Kunstanstalt|kraft-, Talsperren- u. Dockanlag. Profil-Sohienen in 
Alexander J. Chyba, Hamburg. Theodor Eismann, Leipzig 3. ][ Gebrüder Reuling G. m. b. H., Messing, Aluminium und 


luminium- und alle Mannheim-Neckarau 18. 


Eisen. Aluminium-Belagbleche. 


en für anderen Kämme. A* o th el k e n a ee ar mc? W. Schade, Plettenberg l. W. 
* 1 : Medizin- u. IrOpi- s bost- Kleidungsstücke ; 
Berlin ll 006 gläser, chirurg. Gummi- A für Arbeiter, ferner Asbest- E gortaet ITR 
ES 8 dachi). x ekaa rt pinamar A Unentbehrliches 
ona - Hamburg (Deutschl.). Packungen u.Isolierungen liefert uto » Zubehör ist der 
bilder für alle Fritz Reininghaus, Ernst Silber, Essen-Ruhr. Elektrische Vulkanisier- 
Akslehbilderfahrik Metallwarenfabrik, ppretur- u. Ausrästungs- Telegramm - Adr.: Argentum apparat mit automatischer 
Carl Schimpf, d Nürnberg. Lüdenscheld in Westfalen, maschinen f. Seide, Halb- Ausschaltung Vulcan-Electro 
z Mathildenstraße 23. ip ee aene Plüsch, Coste dl — re, patentiert. 
€. ungs-Anla zum epariert 
A ziehbilder für luminium»- Maschinenfabr. Gebr. Briem, Rückgew. von le. Decken und 
bessere Kinderabziehbilder und RS EE okee Crefeld (Rheinland). Krupp-Orusonwerk, Magdeburg. Schläuche 
auch bei d. 
u ee Saalfeld, liefert preiswert räometer aus Metall stronom. Instru, |größt.Detek- 
42. Hans Gesink, Victor Lietzau A.-G., mente, Sternfinder. Sar- f ten absolut 


Danzig E., Langgasse 38. 


torius-Werke A.-G., Göttingen. 
(Siehe Inserat Seite 3113.) 


zuverlässig, ohne jede Ueber- 


Mettmann, Rheinland. 
wachung u. ohne Thermometer, 


| Abziehbilder für Möbel 
Schilder, d 


„Maschinen u. Re- luminiumfolien 

etherisch 0 Verbrennen des Gummis ausge- 

iir klame, Nele u. Albums -blöcke, -bleche, draht. rbeiterschutz: A Spezialität: wg Kas Es schloss. An jede elektr. Leitung 

Kinder. ner Kunstver- Aluminiumwaren. Schutzbrillen, Autobrillen, Bergamott-, Zitronen-, Ge- | v-100-250Volt anschließb. Kann 

— Loose cat Carl Spaeter & Co., München. a Respiratoren usw. Kopf ranium-, Rosen-, Neroll- und] im Werkzeugkast. mitgef. werd. 
4. r auben sowie sämtl. eiter- | andere künstl. Oele. 2. Blüten- C. W. e 
Adresse: Abziehbild Berlin. Sämtliche schutzbekleidung liefert u. Seifenparfümöle. Vertr. ges. 2 


Frankfurt a. M.. Kaiserstr, 42. 


J. Q. Eisel, Chemisches Laboratorium 


Pr i 
| Nee Bor in e en Frankfurt a. Main, Süd. Standard, BerlinW30,Postf.20. Are: Beile, e 
| Eisenbahn-Reklame. als Spezialität Kromag GmbH. Hämmer, ** 


Aluminiumwerk, Osnabrück. 
Export nach allen Ländern. 
Verlangen Sie Liste 10. 


Dexel, Meißel, 
Hack-, Wiege-, 
Zugmesser fabri- 


chemische Produkte, Limo- 
naden- u, Likör-Essenzen, 


rmaturen aller 
A Art für Dampf. (fÜ AE Oele, 
Schumann & Co., CH 
Armaturenfabrik, Fruchtaromen, Otto Diester- 


Bërsëerbe Branchen, luminium=- < Leipzig 51 — Plagwitz. [weg, Magdeburg-S. zieren 
vom In- u. Auslande li SI Kochgeschirre, (Siehe Inserat Seite 2918.) Wörder & Pandel, 
an f. August F Brode, Kan E AS aturen, Mae „ 
Berlin > ’ asser und Dampf. i 1 r 
S14, Dresdener Str. 80, Langerfeld-Barmen 100. Vereinigte Jaeger, Rothe Ae Detektiv" Küllenhahn (Rhid.) 
A Siemens-Werke Akt.-Ges.. erled. alle priv. u. geschäftl. 


luminium =- Koch- 
geschirre u. Küchengeräte, 
erstklassige Qualitätsware, 
liefert mean Thüringer 


exte und Beile. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


„FE! see na AR 
B 


Leipzig-Eutritzsch. Ermittl., Auskünfte usw. Gegr. 


1905. Nachweis v.Bezugsquellen. 
Direkter Einkauf aller Waren für 


A" für Gas 


Metallwerk Wasser, ausld.Käufer. Höchste Leistungs- x ei 
Saalfeld (Saale). TOR Dampf, fähigk., daher größte Inanspruch- Spezialität: 
= | Bad, Toilette. nahme v. all. deutsch. Instituten. Teigknet- u. 
luminium Koch- Gegr. 1891. Viele taus. ehr. Anerkennungen. Biet, ve 
en. 


geschirre, -Bestecke, Tou- Berlin W 82a, Kleiststraße 36. 


risten-u.Militärausrüstung. 


In 30 Jahren 
erprobt und 


Albert Mohr, 


aus Rein-Aluminium. Gießerei-| bewährt. Rt 8 Maschinen- 

u. Walzfabrikate. Freudonia- Albert As 8 fabrik, 

Werke, Fabriken f. Alumin.- u.] Holzthiem Gasentwickler für Innen-] Halle (Saale). 

Metall-Verarbtg.. Freudenberg LR. Nachf., Chemnitz, Metall- räume, Schweiß- und Schneid- EE 
gießerei und Armaturenfabrik ] prenner Patent Fouché. äckereimaschinen- 


Fabrik Habämtfa, 
Ammendorf bei Halle a. 
d. Saale. Spezialfabrik für alle 
modernen Bäckerei- und Kon- 
ditorelmaschinen und Geräte. 


luminium-Koch- 
peschirre und Haus- 
altungsgegenstände sow. 
Massenartikel aus rein Alumi- 
nium fabrizieren als Spezialität 
Grothoff & Schulte, 
Aluminium-Werk, 
Niedereimer b. Arnsberg l. W. 


paul Wachter, Abt. Autogen- 
werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb. 


Ae f. Schrauben, 


rmaturen 
für Gas, Wasser 
und Dampf 


liefern in erstklas- 
siger Qualität 


Muttern. Fassonteile. 
H.A. Hülsenberg Söhne, 
Freiberg-Sa., 
Spezialmaschinenfabrik. 


Ludwig Desor & Co., 


luminium - Löffel, Dessau. A 

-Gabeln, -Teelöttel, -Messer, = utomatische 

-Kochgesch.,-Wasserkessel, Waagen für Getreide 
und Massengüter. 


Dampf und Gas, Kondens- 
töpfe, Klein, Schanzlin 


& Becker, Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


A aturen für Wasser, 


Fabrik automatischer Regi- 
strierwaagen „Aequalis“, 
G. m. b. H., 
Hennef-Sieg (Rheinland). 


N — e 


— "WË 
Drehhebelknetmaschinen, An- 
schlagmaschin., Teigteilmasch., 


ipaka. tür Wasser Vertreter gesucht. Brötchenwirkmaschinen usw., 
| Bestecke Sehutzmarke ges. gesch. Anden. Mühlen f. trockenes, hartes Mahl- 
sowie -Schmortöpfe, -Pfannen usw. Absperrschieber, utomobil- gut in bester Ausführung. 
Scher liefert als Fabrikant Hydranten, Brunnen, Hupen. Exporthaus ersten Ranges. 
e n. Fritz ee Bestecktabrik, Leer Elektr. Hupe Ackereimaschinen 
| Eigenes Fabri ettmann, Rhid. Rohrschellen, Kondens- I ek R 2505 
| abrikat, wasserabscheider, Kon- SR „ seit 1891 


luminium-Pulver 
für Industrie und Feuer- 
werksfabriken. Gebrüder 


denstöpfe usw. 
Exportkatalog 3J. 
Armaturenwerk Bopp & Reuther, 


für Automobile, 
Motorräder, 


Aachener 


Walter Bernhardt & Co Misch- und 


Schopfloc S Motorboote, Handkurbelappar., Knet- 
engen. EE Mannheim-Waldhof. Fabriksignale. We ke maschinen- 
a Carl Franke O., Küpper, Aachen. 
Ae et Gaben u, AE, rmaturen, Re Veit Lee 
Geschir hen. Steingut, Ernst A. Hecker Ventile und Hahne Korrespond. engl., franz., italien. äckereimaschinen, 
Manikure, ; Neuheiten | Scheibenberg in Sach aus Rotguß. Spez.: Original-Drehhebel- 
Blei g nnn Westfälische Knetmaschinen 


— Siehe Inserat Seite 3102) | Maschinenfabrik „Eberhardt“, billigstes 


utomobil-Zubehör 
all. Art, eigene Fabrikation, 


Ge stiftfeuerzeuge 
ef Fūllfederhalter. , | 
V G. m. b. H., Bielefeld. System für 


N A) 


| 
| 3 ertreter ges, nalysenwaagen u. reichhaltig. Katalog Nr.115. i = 
| ens & Ulrich, Köln. Gewichte {.chemische Klaaß & Sachtleben, alle Teige, DE A 
| Itw u.technischeZwecke. Sar- rmaturen u. Zubehör- Magdeburg. Tausende in ae} 
äscherei. torlus-WerkeA.-G. ‚Göttingen telte, r M ea kurzer Zeit 7 
Stem S a A 5 [ =. utomobil-Zubehör| verkauft. 
ni "ho. | letten-, Klosett- & -i 3 > ’ 
Are & Adam. | usw. Räume. in N 
lan. Se H í „erst. Ranges. 
a Mönckeberg- Messing ver- /N — Benzinfilter „Kipp-Stopps“,| Lieferbar 
e 7, Levantehaus. Telegr.- nickelt. i fabriziert erst- tot i 
Adr. ` Schliadam. Bentley’s-Co: Wortmann : SI ; 1 ET, Bentz 
SE Bentley's-Code. Ké í ; klassig u. liefert all. Größen. zz 
RA = [prompt zu vor- Tüchtige Vertreter gesucht. 


Armaturenfabr. 
Iserlohn, Postschließfach 160. 
Zur Leipz. Frühjahrsmesse 1922: 
Ausstellungsgelände, Halle 13, 
Stand 31, u. Halle 12, Std. 29/83. 


teilhaft. Preisen 
u. Bedingungen 


Schleewerk A.-O., 
Birkwitz (Bez. Dresden). 


AA Chlorcalzium, 


Chlormagnesium. 

M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Großbetrieb für alle Bäckerel- 
und Konditoreimaschinen. 


| 


u bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EXpioitRevug ^ Bezug 26. nehmen. 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


äckereimaschinen 
Knet-, Anschlag-, Eis-, Teig- 
tellmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäckerei- 
und Konditorei - Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw. 


Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken Ill. 


äckerei- und Kon- 
ditorei- Maschinen. 
Knetma- 


schinen, Rühr- 
und Schlagma- 
schinen, Wirk- u. 
Aus preß masch., 
Teilmaschinen, 
Mandel -Reib - 
maschinen, Eis- 
maschinen. 


Hoening &Co., Bio 
Maschinenfabr,, . Los 
Dortmund. 


äckerei- und Kon- 
ditorei-Maschinen 
z.B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Eismaschinen, 
Eiskonservatoren, 
Teigteil- 
maschinen, Knet- 
maschinen usw. 
erstklassig, 
Paul Feller &Co. 
Masch.-Fabrik, 
Halle a. d. Saale. 
Bek. Exporthaus. 


äckerei-Teig Teil- 
maschinen in 11 ver- 
schiedenen 
Art., Backtröge, 
Siebmaschinen, 
Sackausstaube- 
maschinen, 
Knet- u. Schlag- 
maschinen, 


W. Ritter, 
Maschinenfabr., 
Halle (Saale). 


Schnelle Lieferung nach allen 
Ländern der Erde. 


acköfen aller Art involl- 

kommenster Konstruktion 
bauen seit 1872 

Gebrüder Oberle, Villingen 
(Baden). 


Ader, spez. Kohlensäure 

ohneFlässigkeit, besonders 

leicht exportierbar, ganz 
neues, D. R. P. sowie alle 
medizin. kombin. Bäder, 
(Fichtennadel, Stahl, Sole usw.). 
Fener Eau de Cologne, 
auch russisch, jede Konkurrenz 
schlagend. Uraltes hochedles 
Lavendelwasser u. andere 
wichtige hygien. Spezialitäten. 


Chemische Fabrik Titanla, Elektroch. Fabr., 


Berlin W 62. 
Telegramm Adresse: Titachem 
ABC Code 5. Edition. 


Vertretung für einige Länder 
noch zu vergeben. 


Be für Kohle und 

Gas. 

Vereinigte Jaeger, Rothe 

& Siemens-Werke Akt.-Ges., 
Leipzig-Eutritzsch. 


adewannen, 

Sitz- und Kinderwannen, fy 
verzinkt oder emailliert. 
Rieselbäder, 


Badeöfen. Duscheeimer. 
J. A. John A.-G., 


Erturt-Iiversgehofen 3. O 


and, Hutband, Putzband, 
Schnürband. 


Carl A. Fürst & Co.,|Schachspiele, Zi- 


G. m. b. H., 


Frankfurt am Main. | usw. Anfertigung 


Bremer: Bruchbänder, 


Leibbinden usw. für Export, [Jullus Klein & co., 


Norddeutsche 
Bandagenfabrik, Hamburg 6. 


und Concertinas 


B Conce 2 
besseren Genres. 


Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 
Carlsfeld, Sachs.24. 


(Déi Ze Gw e 
G 
wl 
d 


eigen. Fabrik 

sow. Einkauf 

sämtlicher 
optischer Waren. 


B en Fabrik 


ke 


Optische 
Export-Co. 

m. b. H., 
Hamburg 11. 


arome ter. Spez.: Reise- 
B und Autobarometer, Haar- 
hygrometer, Höhenmesser, 
Barographen, Hygrographen, 
Thermographen. arometer- 
fabr. Emil Scholz, Hamburg 22 


R Eiographen, allerArt, 
Barographen, Thermo- 
graphen, 
5 und 
ohenmesser. 
Möller, 
Oehmichen 
& Co., 
Hamburg- 
Stellingen 17. 


Katalog 8 E zu Diensten. 


G. m. b. H., 
Berlin S0 16, 


Nr. 4. 


Telegrammadresse: 
Satala, Berlin. 


BS me 5.8." R. Sachs 


Neanderstr. 


atterien und Elemente 
als Spezialität: 


Rhenus-Elemente-Fabrik 
Köln-Mülheim. 


lampenhüls. Pála, Kodeš 


Bram und Taschen- 
& Co., Hamburg 14. 


atterien 
„Ata“ Neu! 
Exportfüll- 
batterie. Erstkl. 
Qualität. Prosp. 
in 4 Sprachen. 
Müller & 
Schulze GmbH. 


Berl.-Wöißensee, 


aubeschläge, beson- 
ders gepreßie Türdrücker, 
mit u. ohne Holzzwischen- 


teil, Oliven, Langschilder usw. 
fabrizieren 
Büscher & Claussen, 
Iserlohn l. Westfalen. 


austoffe, neue Winke 
für Sparbauwelse. Holz- 
stabgewebe zur Hebung 


Voll-, der Wohnungsnot. 


erlangen Sie Unterlagen von 


Holzmattenwerke 
Werner Heyd, Komm.-Ges,, 


Freilassing (Oberbayern). 


oin- u. Elifenbein- 

Waren, Ketten, Broschen, 

Anhänger. Rosen, 
garetten-Spitzen, 


sämtlicher Dreharb. 


Nürnberg 
Maxplatz 46a 


für elektr. Strom aus ech- 
tem Messing. Fabrikation, 
Export. Kataloge auf Wunsch. 
„Laurica“ Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Berlin SW 48, 
Friedrichstr. 16. 
(Siehe Inserat Seite 3106.) 


Rkörpor e B- 


B ereki. Suom aus ech 


körper elektr, 
und Gas. 
Hans Fickenscher, 
Berlin 8 14, 
Stallsohrelbarsir. 58, 


In Elsen u. Bronze, Kunst- 
geschmiedet, Qualitätsware. 
F. Aug. Dämmich, Beleuch- 
tungskörperfabrik, Wurzen i. Sa. 


Eae a A 


— L — —ä— 


für Elektri- 
zität u. Gas. 


Rüster 
& Gerlinger, 
Berlin SO 26. 


Fabrik u. Muster- 
lager: Kottbusser 


Ufer 42-43. 
Guteingeführte 
Vertreter gesucht! 
ernstein-, Elfenbein- 
waren all. Art. Neuheit! 


Kunstbernstein ! elektr. 
anzlehend. 
Emil Lührig, Hamburg 5 E., 
Steindamm 3. 


Spitzen und Einschlüsse, 
Bijoute- 
rien-Doubl6. 
Illustrierter 
Katalog 
kostenlos. 


Liedtke A Raeder, 
Königsberg I. Pr. — Abt.: C. 


RH: rnstein. Spezialität: 


ernsteinwaren 
aller Art, wie Halsketten, 
Schmuck, Spitz, stets großes 
reichhaltiges Lager. 
Kurt Stobbe, Königsb. I. Pr., 
Schroetterstr. 3. 


iegemaschinen 

für Radreifen, Protilelsen 

und Bleche. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 


lenen wohnung 
Blätterstock „Triumph“ (D. 
R. G. M.), das Vollkom- 
menste derGegenwart,einfachste 
schnellste Bedienung. Ludwig 
Sauter, Lauingen a. D., Bay. 


ienenzuchtgeräte, 
Deutsche Blenenzucht- 
zentrale Edgar Gerstung, 
Ossmannstedt i. Thür. 


ier: Ver- 

R sand von 
Export- 

bieren in Fla- 
schen u. Fäss. 
n. all, Weltteil. 
Sandlerbräu, 
Kulmbach, Bay. 


ier. 1 

Malzbler. ririschendes, 

alkoholarmes Tafelbier. 
Bestes Stärkungsmittel (Malaria. 
kranke, genesende und stillende 
Mütter. Aerztlich empfohlen, 
großer Artikel f. Krankenhäuser 
und Sanatorien. an: 
Porter. Extraktreich, raft- 
bier erst. Ranges. Pasteurisiert. 
Tropensich. Malzblerbrauerel 
Groterjan A.-G., Berlin N 20. 


ler. Münch. Export- Bier- 

Allein-Vertrieb: Exp.-Co. 

„Zum Braunfels“ GmbH., 
Frankfurt a. M. 


ler bezug. 
Köstritzer Schwarzbler. 


Fürstliche Brauerel Köstritz 
(Thüringen). 


waren. uheit in Zi- 

garettenetuis, Zigaretten- 

kästchen, emailliert u.durchsägt. 
Damen-Handtaschen, f e | 

Toiletten-Etuis, me 
Börsen usw. 

in Alpaka u, Silber, 

Kaffee-, Tee- und 
Likörservice. 


Hetzel & Schaefer, 
Stuttgart 1 (Württemberg), 
Kunstgewerbliche Werkstätten. 


ijouterie = Simili- 
R chmuck in Gold, Silber 
und Platinin, 

von einfacher bis 
allerfeinster Aus- 
führung. Ringe, 
Kolliers,Broschen, 
Ohrringe, Arm- 
bänder, Kollier- 
schlößchen. 


Lé 
Musterkollektion d 
gegen Einsendung ko 
eines Schecks od. V 
la. Referenzen. 


Bren Nenner ni 


Albert Heckner, 
Bijouteriefabrik, 
Pforzheim. 


Re Markasitt, 


latinin, Doublé, Silb., Alp., 
Zigaretten-Etuis u. -Spitzen 

u. Dam.-Taschen in Alp., Silb. u. 
Doublé. — Zur Leipz. Messe i.d. 
Universităts-Str.173/75. Johann 
Bühner, Pforzheim,Schloßbg.2 


ilouterie und Uhrketten 
H eder Art fabriziert billigst 
J. Bohnenberger, 
Oberstein, Nahe. 


ührungen und Preislagen 
für alle Märkte. Kollek- 
tionen gegen Vorausbezahlung 
des Betrages von Kĉ. 500.— auf- 
wärts, Vertreter werden gesucht. 


Paul Lederer, Gablonz a. N., 
Tschechoslowakei. 


B outerie in allen Aus- 


ilouterie u. Kristallerie. 

B port u. Fabrikation aller 
Gablonzer Artikel. 

Georg Markus, Gablonz a. N. 

Berlin S42, Wassertorstraße 9. 


ijouterien. Fabrikation 
von Broschen. Kolliers, 
Rocknadeln, Ring., Knöpfen, 


Kristallerien u. sämtlichen Neu- 
heiten. Muster geg. Voreinsend. 
von 1000 M Dresel & Konopatsch, 
Fabrikanten, Berlin, Seydelstr.20. 
Gablonz a. N., (Tschechoslowakei). 


ilouterien in Gold und 

Silber, mit echten u. unecht. 

Steinen. Cari Wild II, 
Bijouterlefabrik, Oberstein. 


ilouterien, Uhrketten, 
H echt und unecht, für jeden 
Markt, ständig neue Muster. 
Illustr. Katalog gratis. Kollek- 
tion. v. M. 3000.— 
an geg.Scheck od. 
la. Referenzen. 
Th.Lechelt&Co. 
m. b. H., 
Hamburg 11 D, 
Alterwall 46. 
Telegr.- Adresse: 
Bijouteriewerke., 


B' outeriewarenieder 
Art liefern vorteilhaftest 
Aysslinger & Co., Pforz- 
heim. Ausführliche Angebote 
gegen Bekanntgabe von Wün- 
schen und Referenzen. 


ilder, gerahmt, auch rund 
B und oval, Photographie- 
rahmen. — Schnellste 
Massenanfertigungen für den 
Export. Mack & Mey, 
Berlin S, Wallstraße 57. 


ilder, Kunstgemälde 
„Anaplas“ wirken wie Orl- 
ginal - Oelgemälde, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung geliefert und ohne Glas 
gerahmt. Bestellen Sie Muster- 
sendung und Katalog. 
Anaplas - Akt.-Ges,, 
Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2, 
Zur Leipziger Messe: Stenzler's 
Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 


ilder, Orha - Gemälde, 
H Vollendetste Imitat. echter 
Gemälde. Täusch. Wiederg. 
auf Leinewand u, Keilrahmen- 
spannung. Wirkung wie ein 
Orig.! Gerahmt u. ungerahmt! 


Man verlange dag ni 


H. & E. Bruhns, Hamburg 9, 


gemälde u. Dekam - Oel- 
gemälde, originalgetreue 
Nachbild. v. Oelgemälden alter u. 
neuer Meister, auf Blendrahmen 
ezogen, ohne Glas zu rahmen. 
r. Karl Meyer, G. m. b. H., 
Kunstwerkstätten u. Rahmenfabr. 
Leipzig-Wahren. 


Bi: gerahmt, oval oci 


Beg Dekam - Kunst - 


und rund in Schwarz, Gol 

Tuja— Lose Kunstblätter — 
Photorahmen, Wilhelm Seitz, 
Kunstverlag — Rahmenfabrik, 
Düsseldorf 52. 


ilder. Vertrieb v. Graphik, 

R Gravüren, Lichtdruck, Far- 
bendruck, Kupfertiefdruck. 
Musterkollekt. v. M. 1000.— bis 
M. 5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
Reproduktionsarten, Oelgemälde 
u. Kopien. Off. kostenl. Hurnaus 
& Dietl, vorm. Aumüller, gegr. 
1839, Kunstver l.-Anst., Münchens, 
Maximillanstr. 42. AB6-Code 5 th. Edit. 


Be: und Postkarten. 


Gemälde-Imit., ölplast., Pin- 
selstrich-Wiedergabe. Katal. 
grat. Musteralb. M. 400. Schmidt- 
Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


ilder und Post- 
karten, Oelgemälde, 
Imitation „Degi“. Kataloge 
gratis. Mustersendg. M. 1000.—. 
Georgi & Co., Leipzig, 
Neumarkt 31-33. 


(der u. Postkarten. 
Wandsprüche, Heiligen- 
bilder in ff. Farbendruck. 

Kunstanstalt Hans Kohler 
& Co., München 37. 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 


ilderbücher in den 
R hauptsächlichst. Sprachen. 
Oehmigke 
& Riemschnelder, 
Bilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegr. 1831. 


B’kanmentab: und 


Rahmenfabrik. 
Fritz Berne, Pasing bel 
München. (Siehe InseratS 3105.) 


modernen Formen, oval, 
rund u. eckig. Auch fertig 
gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 
graphie- und Postkartenrahmen. 
Kunstanstalt B. Grosz 
Akt.-Ges., Leipzig. 


BB deaa Formene ovs 


ovale Rahmen und ovale 
Tablette. 
Walter Jäsche, Lübben, N.-L 
Ovalrahmenfabrik. 


Be: Ramen un Spas 


ilderrahmen, 
B oval, rund und viereckig. 

Hanseatische Rahmen- 
fabrik,Komm.-86s„Hamburg3ő. 


ilderrahmen u. Hols- 
artikel,erstkl., Spez.: „Motiv- 
rahmen“. Verlaug. 

Sie Illustriert. Katalog. 


Pillar & Feldmann 
GmbH., 


Berlin 80 28, 
Oranienstraße 172, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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= UM 


rahmen». „ F. X. Richter Neo Preisliste S 
B NTT AS SR 82 a. Hain 151. — B f aller aus- Beger en Triok- 
in Sehdaeberg, o. 4.1824. Hutblumen, Marken. geläße. Sartorius-Werke 
Preisliste en, Leisten, | Vasenbiumen G. Altmann, Berlin SW d., A.-G., Göttingen. 
1 Tablett usw. zu } ` Str. 10 e. í $ z 
Trauer, Peri- u. M 
| kränze, Braut- u. Komm. riefmnrken. Preis- | pQ"Ohbinderel- 
| pards aut den Tisch ul TO Listen Alben u. Dedartsartik. gratis 5 
S u. 
) Kinder. Simon & Sahro, gratis. Kollektionen vom Alwin Hamann G. m. b. H.,[Spezialitäten: Draht- und 
| Heidenau-N. N. 700.— bis M. 3000.— Briefmarken- Groß handlun Faden- 
Berlin-Charlottenburg 0, Heftmas 
e chinen 
9 Kén? „senior“. riefmarken, Alben. Bogen- 
Größte Spezialfabrik mit Dampf- Mei |... turgeräte 
terjed. Schröder & K a | G.m d. Verkaufsangeb. erwünscht.] Maschinen zur 
artzke, Wurzen Mid. Baumann, Berlin- Friedenau, | Kartonnagen- 
Dresden-Laubegast. 
1. Sa. Rembrandtstraße 3/4. fabrikation. 
Imasteln, — riefmarkeon aller Lind 
er, naturreis, kauft m. Ces ww 
S Sg i ehnerwaohs, flüssiges E 1 F 
Bimssteintabrik Favorit „Cirine“. Für Export auch 5 Straße 87. Leipzig - Plagwitz. 
Kahn A Reuter, Dech Uebersee vorzüglich š rem as 
Prankfurt am . geeigne rlefmarkentauso uoh inderek und 
Miattaolid, ersikl. fertigt Cirine-Werke wünscht Hago On Gre d B SE "J 
Re „ erstkl„ fertigt] Böhme & Lorenz, Halle (Saale), Advo Maschinen EIN 
C. Küh Chemnitz (Sschs.) u. Egerf[Böhuen). [weg 48. Meik GmbH., Leipzig 97, Ex. 
Blattgoldfabrik, Augsburg. riefordner-Nesal 
— — — /Dohrmascohinen fur mit nohbinderel- und 
laudruoks (bloe Länder jeder Kulturstufe. ait pen 8 Kartonnagen-Maschinen. 
) echt Ind! blau Auerbach & Scheibe erlegbar. In belle O. Hoppe & Co. Nacht., 
ür den Süd- Akt.-Oes., „ bi SE i e eutabrik, 
Axlen A Bieber, Fabrik, Saalfeld (Saale) ge ust in Leipzig-Schleussig 74. 
Musterausstellung Hamburg 6, ae 
Merkurstraße 26/27. ehrmnsol hinen, ET uchkinderel ..Ka 
Hand- sch- n-, . 
Inch‘ ege, popredia, elektrische, Bohrfutter u Kleiderschränke Sondererzen uge: elt 
er Art.] Drehbankfutter liefern 1855. Ständ. großesL 
Auch jebtrommeln | lel 5 aus Vollblech oder roses Lager. 
mit u. ohne Antriebsvorrichtung. ét Ae è weg: u EES Karl Krause, A.-G., Leipzig. 
* det 1804. — Maschinen-Fabriken OmbH.,|Nordische Eisen- und 
» Ergung, Magdeburg 48. Hamburg 35. Draht-Industrie. uchdruock- 
82 eitungs- h Adr.: Nord-Draht, Rostock 50. Wl EES 
Stanzein- ohrer. — — > 2 
©; Sch David Dominicus 4 Co., rilofeoerduer Ka tr delt 
eren, pap Eig.Buchbind. 
— ae und W Klemp- Remscheid-V. Ssoeuueokem.[u 15 lerersche 
Größte Fabrik des Leiner Oroi- u. Mälze- Nr.Ie==Aushebs-, . 
Erdmann Kirchels, Ane Hr einrio ngen, Nr. 114 «= Hebel- Altenburg. l 
ö (Erzgeb, Sa.). = Sudhaus- und ee Ordner. — m — 
— 
agen. sartike 
Maschinen an Nomen Expor dei m. b. H., [e. soenneecken, B: EE 
erkzeuge, besonders für 5 — u druckerei Fi reichsti 7 
endosen aus Weißblech. ereien int er Auswahl 
i Richard Heike rauerel-u.Mälzere!- riefumsohläge für alle Länder, Eu lasan gen 
| Ma 0 jeder Messinglinien, Druckmassch 
Berl na nenlabrik, bedarfsartikol. Art. aller Arten. Bauersche Gie- 
„ıiohenschönkausen-E. SEN 33 Wéis Moderne Berei, Frankfurt a. Main. 
ann „ Darr-Aufaitre. Fenster- Bi Masohi geg, Ten und 
— 1 8 ‚Sa. 3 di 5 Trauerpapiere 
e = ` ` 
t Seite 3102.) | Erfurt-Ilversgehofen 3. Schreib-Blocks Versand en, * Leipzig-Li. 
echwa u 
Dem Epe er rennerei - Einrioh-| Man fordere Muster u. Preise! CH erel- 
1 Les, Kaffee- und Kakao- | D tungen. . F.H. Schmidt, Torgau (Elbe), RS EE 


Reklameartikel, Plakate, 
Peütsches Blechwarenwerk, 


„H., Braunschweig. 


| Tel-Adr.:Condor. ABC- Code B. E. 


Plombenz en, $ 
Pombierdrai und Gi | 
Carl Herfort, Berlin N 54. 
lel u rstifte 


«Kopie 
1 ini ohne ëch 
— Feb 
% Remda 1. Thür. 


— e 
(we Keen 22 


—— brik 
Närnb 0 20 erste 3 7 
Gegründet 188. e. 


— SE 
p — Patent 
| fe Druseldt 

letzte 


en 
Tea. d'un cl. offe- 


L „Hagefel««, H 
eg Er ’ andels- 
u. 
E e e l Fetah a Imp. mbH., 


-ima 


— 


| B8EZUGSQUELLEN-NACHWEIS } 


Briefumschlag- und 
3 Paplerausstattungs-Fabrik. Stege m E w. Theodor sienler, 
n. J. ers. -U. smburg auen erstr. 2 
Abt. Apparatebau. Q Gegründet 1881. — 


Magdeburg. N. uohdru kore 
Telegramm - Adr.: Metallwerk. Bureaubedarisarti uch» Inderol 


iefwnangen u. andere 
RH @ 8 kal 


J. Gottheimer, Frankfurt schinen. Emil Kahle, 
rennerei - Einrich- 3. Export Fabrikation. | Lei eig. Paunsdort. Jährliche 
B tungen. Maschinen- 1M | — I pofan 2000 Maschinen. 
A fab 4 5 riofwaagen 1.Qualität 
revenbrolch. errhein. a 
R. Jiges, Köin-Bayenthal 84. | D fabriziert nohdraok =» Motali 
W.FookingäCs., Winkeihaken, 
Fennarel: Einrich- | Metallwaren- Setzschiffe, Format- Ka 
tungen und Maschinen. | fabrik. tege usw. fabrizieren 
inenbau-A.-O. Leipzig- G. E. Reinhardt, 
Golzern-Orimma in Grimma | Eutritzsch, Leipzig-Connewitz 116 s. 
(Sachsen). Schiebestr.24 — > 
rlet marken oe? à H Ee 
: i 2. assiker, Prachtwerke, 
B Preisliste auch Leipz. Messe: Jägerhof IIL 501/ janten u. Lexika In ungeh. 


über Notgeld 


(Siehe Inserat S 3105) 


Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


Auswahl, antiquar. u. neu. Spez.: 
Lief. von Zeitschr. f. Uebersee u. 
Export prompt u. bill. Kataloge 
jederz. grat. u. frk. Henschel & 
Müller, Exp.-Buchh. u. Antiquar. 
Hamburg, Große Bleichen 67, 


liefert prompt und sauber 
nur an Grossisten. 


BEE 


Kunstanstalt Bruno Beyer, 
Großenhain in Sachsen, 
Gabelsberger Straße 7. 


riefmarken all. Länd. üchor jederArt nach allen 
Preisi. gratis. Bel Auswahl- B Ländern liefern anerkannt 
sendungen ronzefarben, Spezia- Buren, f E. Friedrich AC 
115 Wenn nicht Lackbronzen,, ‚Lackkartons Buchexp., , bk 
konvenlerend, „Fortuna“. Oe er Schopi- rachtvolle, seltene 
Geld zurück. iocher, Fürth, Bay. 11. Goher,pr: und Kansise- 


werbe finden Sie bei 


A. Schumann’s Verlag, 
Leipzig, Königstr. 23. 
Kataloge gratis und franko. 


ruchbänder,S 
tät: Bruchbänder 1. Export. 
Willhelm Kunert, Banda- 


genfabrik, Mainz. 


Littner & rien, 
Brieimarkenhaus, 
München, Brienner Straße 40. 


üocher, Zeitschriften- 


Kalender jed. Art lief. schnell 
Oswald Thomas, 
handlung. 


Buch, 
Leipzig - Gohlis. 


üocher, Zeit- 
schriften etc., 
neu u. antiqu. WM 
Win. Schunke P 
Rossberg’sche 
Ant.- Buchhandig.), 
Leipzig 11 E., 
Schillerstraße 7. 
Spez.-Kat. u. Ausk. 
kostenl. — Antiqu.- 
Kat.20: Gute Bücher 
auf a. Geb., wissensch. u. unterh. 


oher aller Wissens- 
gebiete liefert schnellstens 
und zuverlässig, bei an- 
ge . Zahlungs bedingungen 
xander Koekler, Dresden, 
Abteilung Auslandversaud. 


. 


Ue 
uchhandlung, Hamburg 11 
Neneburg 14. Gegründet 1862. 
Bank - Konto: Deutsche Bank. 


tür eg Privatbe 


ücher. Bestellungen 
auf die Erinnerungen 
Kaiser Wilhelms II 
einimmt zur prompten Lieferung 
soforı nach Erscheinen schon 
jetzt entgegen: 

Hana Lohmann Verlag, 
Abtellun Exportbuchhandel, 
Leipz g Königstraße 23. 
Lieferung von Büchern u. Zeit- 
schriften jeder Art an Private 
nach allen Ländern. Kataloge 
und Auskünfte kostenlos. 


üchor der Naokt- 
kunst. Gleich wertvoll 
für Künstler u. Liebhaber ! 
„Ideale Nacktheli“, vier Bände 
hervorragender a 
Naturaufnahmen 
der Aktkunst. Jed. 
Band Mark 150.—. 
„Die Schönheit“, 
Monatsschrift für 
Kunst und Leben. 
Lichtbilder in 
reicher Auswahl. 
Kunstkatalog mit 
vielen Bildern 
35 M. Frankolieferung b. Voreln 
zahlung. Günst. Grossistenpr. 
Verlag Die Schönheit, 
Dresden -A. 24, EO. 


üchor für Teohnik, 
Architektur, Gewerbe u.al . 
Industriezweige. erlech 
handlung Boysen A Maasch. 
Hambu 1889. Versen- 
det kostenl. die jährl. erschei- 
gjrende Techn. Bücherschau. 


ücher u. Zeitschrif- 
ten jeder besorgen 
prompt L. Friederichsen 

& Co., Hamburg 1, Bergstr. 23. 


ücher, 5 


ten ngen, 
LE Kunath tter, 
Lehrmittel. Das erste große 
Friedensiexikon: Der neue 
Brockhaus. Handbuch d. Wis- 
sens in vier Bänden. Bisher 
erschienen Bd. I und II, en 
540.— in Halbleinen, M. 
in Wl lee dazu der 
esetzlich vorgeschriebene Va- 
utazuschlag von 120 bzw. 200%, 
Bd. DI und folgen in sechs- 
monatlichen Ab den. — Wer 
bald bestellt, hat großen Preis- 
vorteil. — Die Bestellungen sind 
zu richten an die G., A. v. Halem 
Export- und Verlagsbuchhand- 
lung A.-G., Bremen. 


nohst ohstahen aller Art, 


Berlin C2 (M.) 


fit bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblait Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN- 


Das Echo? 


NACHWEIS 


uchstaben und Zif- 
fern a. Metall u. Karton z 
Aufertig. v. Schildern usw. 
H. Raabe, Berlin N4, 
Chausseestr, 122 e, 


Das Elektrische 
Büseieisen „WAMA“ ist 
ein 


Präzis- a * 


Wama Metallwerke 
Joh. Ahner, Oberlungwitz, Sa. 


ureauartikel, Stem- 
pelhalt.Federträg.pp.Woer- 


ner & Co., Rastatt (Bad.). 


ureauartikel 
Universal- ; 
umleg- 

e mit A 
verstellbaren — 
3 Krea "e 
Jeder Kalenderblock, ganz gleich 
welcher Lochung, paßt auf diesen 
Sockel. Ersatzblocks in ver- 
schiedenen Sprachen. 

Gustav Hartmann, 
Rochlitz-E. in Sachsen. 
Fabrik für Kontor- 
und Zeichengerät. 


üroartikel aller Art. 
Heftmaschinen u. Klammern, 
Blei- u. r 
Copir-Union, Berlin-Wilm. 


ureaubedarf. Einband- 
decken, Notes, selbstbindend. 
Max Bürger, Döbeln i. Sa. 


ursaubedarf. Formu- 
larkasten versch. Art, Briet- 
ordner, Schnellh., Briefkörbe 


Odenwälder Kartonnagenin- 
dustrie, Michelstadt (Hessen) 
ERBE EST ZB ee A 


re" 


Klammerlose Papierheitzange 
„Her-Mack“ 
jeder Teil auswechselbar, 
lieferbar ab Fabrik durch: 
Herbert Macklol, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin, Stettiner Str. 38, 


ureauheft-Apparate 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Lelpzig-Schleussig 74. 


ure au- Einrioh 

tungen. Heinrich 
Zeiss (Union-Zeiss), 

Frankfurt a. M., Kaiserstr. 36. 


ureaulupen und Lese- 
gläser. Franz Schuster, 
Fürth (Bayern). 


ursau- u. Schreib. 

waren-Neuheiten. 

Musterkollekt. von M. au 
bis 1500.—, Hugo Brandeis, 
Schreibwarentfabr., Nürnberg 2, 
Glockenhofstraße 26, 


ürsten, Besen, Pinsel 
aller Ar. billig. Verlangen 
Sie Angebot, 
Alfred Deutmann, 
Dortmund 88, 


Vertreter gesucht! 


TER Ee TEE 
ürsten und Pinsel aller 
Art. Extraanfertigung nach 
Muster. Spezialität: Roß- 

haarbesen u. Bohner. Hartwig 

Groth & Co., Dessau 44. 

Gegründet 1890. 


Wir bitten, 


ürsten und Besen 

eigene Fabrikation, eigene 

Zurichterei Spez. Ros \ 
W. O. Krause Co, G. m. 
b. H., Berlin 80 14, Alte 
Jakobstr. 48. 


schnell u. preisw.n. all. Land. 
Stehling & Co., Hamburg 1 
Tel.-Adr.: Stecolin. Coda; ABC. 5th E. 


apsulin, flüssiger 
Stanniollack, die idealste 
u. billigste Flaschenkapsel. 
Kosmos-Export G. m. b. H. 
Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 


OC el eser Ar e Haar- 


Kean «Carbid lief. 


schmuck jeder Art zu Aug, 
vorteilhaften Preisen. 
Max Schachnow & Co., 
Berlin SW 68, Oranlenstr. 126 


elluloidwaren allerArt: 
Puppen, Rasseln, Trompeten, 
Stehaufe, Bälle, Schwimm- 
tiere, Armreifen,Toiletteart. usw. 
Celluloidwaren-Industrie 
Block & Krebs, 
Hannover-Linden 15. 


hemikalien 
Export und Import. 
Norddeutsche Uebersee- 
gesellschaft i. Hamburg mbH., 
Hamburg, Gr. Reichenstr, 75. 
— — i 


hemikalien, Glauber- 

salz, Bittersalz, alle Stein- u. 

Gewerbesalze, Chlorbarium, 
Schwefelnatrium, Wasserglas, 
Schwerspat liefert günstig 


Wilhelm Weirich, 
Dresden-A. 27 u. Hannover, 


Fabrik Burgdorf in Hannover 
— e eege db 
(ren: Export — 


Import. Techn. u. pharmaz. 

Chemikalien, Erd- u. Metall. 
Farben. Sämtl. Arzenei - Waren. 
M. R. Marcus, Hamburg ai 
Etabliert 1897. Telegramm. Adr. : 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 
— — BU EG, 


hemikalien aller Art. 
Chemische Fabrik 
Gustav Herold, 

Frankfurt am Main. 


hemikalieon 
C Otto Unger, Hamburg l, 
„Levantehaus‘“, 


nach 
ndern 


hemikalien und 
rogen. Gesell- 
schaft für chemischeRoh- 
produkte m. b. H., Hamburg 8. 
Telegramm: Chemiprodukt. 


hemische Appa 
C u. vollständ. LADOS 
einrichtungen. 
Janke A Kunkel, Köln a. Rh. 
Fabrik chem., physik. und 
bakt. Apparate 


hemische Fabri 

Hoeckert, ue E A 

& Bayer, Aktlengesell- 
schaft, Berlin-Neukölln. Spe- 
zialprāpar., Silbersalze, Bismut- 
salze, Alkaloide, Chemikalien. 
Spezialitäten Synthetische Pra. 
parate, Tabletten, Pillen. er- 
langen Sie unsere Katal. u. Listen. 
Telegramm - Adr.: Chemidento. 


Direkter allen 


hem. Produ 

speziell für ee 

u. Weinbau, Superphosphat, 
Kupfervitriol usw. Export-Co, 
„Zum Braunfels“ G. m. b. H 
Frankfurt a. M j 


* 


hemotector. Tropen- 

haltbares unbedingt wirk- 
~ „Sames Schutzmittel geve 
Syphilis und Gonorrhöe. Chem. 
Fabr. Hoeckert,Michalowsky 
& Bayer, Aktiengesellsch., Berlin- 
Neukölln, Tei Adr Chemidento. 


hirurgie. 
C zahnärztlichn Instrumente 
Spritzen und Apparate, 


Erich M. Walden 
G. m. b. H., 
Berlin NW 7, 
Am Kupfergraben 6, 1, 
Fernsprecher: Zentrum 3658, 


hirurgische und zahn- 
ärztliche 
Instru- 
mente und 
Apparate 
aller Art. 
Tiedemann, 
Quenzel &Co. 
Hamburg, 
Hohe Bleichen 
Nr. 10. 


hlormagnesium 
und Bittersalz. 
Schliack & Adam, 
Hamburg 1, C, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse: Schliadam. 


hristbaum = Licht- 
halter aus Metall. Adolf 
Richter, Salzungen i. Th. 


hristbaumsohmuck 

all. Art a. Glas, Watte, Lametta. 

Lichthalt., Kerz., Scherzartik., 
Glaswolle, Glasfederhalter. Post- 
adr.: Carl Slebert, Magdeburg. 
Karlstr. 4. Filiale Lauscha, S. 
Export nach all. Ländern. Kor- 
resp. in Deutsch, Engl. u. Franz. 


hristbaumschmuck. 
Abt. I. prachtv. ganz neue 
Muster in Kugeln, Perlen, 
Vögeln, Engeln, Spitzen usw. 
Karl Haensel, Lauscha S.-M., 
Thür. Korrespondenz : Deutsch, 
englisch, französisch. 


hristbaum- 
schmuck 
aller Art 
Cuno Pohmer 
— A 1890 
n SW 68, 
Lindenstr. 42, I 
Sonneberg, 
Sachsen-Meiningen, 


aller Art, aus Glas, Lametta, 
Metall usw., Lichthalter, 
Wunderkerzen Fabrikation. 
Westdeutsche Christbaum- 
schmuck-Ges, m. b. H., 
Düsseldorf 45. 


Cee 


hristbaumschmuck 
aus Lametta, Glas u. Watte 
erzierungen, Girlanden 
August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


Bee für Export in 


Usw.). 


eder gewünschten Aus- 
führung liet. alte leistungs- 
(ählge Cigarettenfabrik. 
J. Boyazis, Cigarettentabrik, 
Berlin NO 43, Neue Königstr.31. 
r .. 


'garetten - Etuis u. 
pitzen. 

Kataloge auf Wunsch. 
Stewen & Claussen, Hamburg 1. 
ee en I 


i arettenmasehinen 
G Dis 30 000 Stück stündliche 


Leistung, „Universal” und 
‚UK“ mit automatischer Tabak- 
zuführung, für Falz- oder Kleb- 
aaht, mit Gold-, Kork-, Alumini- 
um-, Paraffin- und Strohmund- 
stück-Belag. Verbreitetste Ma- 
schinen. Ueber 2000 Stück im 
Gebrauch, Lieferant aller stast- 
chen Regien und Großbetriebe 
-Igarettenpack-, Zigarettenautf- 
eiß-u. Messerschleifmaschinen. 


United Cigarette Machine Co 
Inc. Filiale Dresden-A, 21/11. 


— e 
Cr Maschinen 


ülsen-Maschinen u. alle 
x Hilfs - Maschinen für die 
Cigarett.-Industr. „Universelle“. 
Cigarettenmaschinen-Fabrik, 

J. C. Müller A Co., 

Dresden-A. 24/XV. 


—ü— . 
H arottonpapior in 
ollen, Bogen, Streifen, 
Blocks, Heft en, Hülsen 
jeder Art, Cigarettenwickler, 
Stopter. Cigaretten apier- 
Verarbeitungs-Gesel schaft 
m. b. H., München 25. 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 


mmm. ` "` "ee 


mit Auswerfer, stark ver- 
silbert oder vergoldet. 
A. Verbeek & Peckholdt, 
Dresden-A. 28. 


O' ene 


mit Auswerfer aus Galalith 

in allen Farben. 
Nielson-Werk G. m. b. H., 

Hamburg- Blankenese. 


Oe Au = Spitzen 


(gr aus Galal 


aus Aluminium. 
Raucher-Artikel. Kompl. 
Mustersendung gegen M. 500.— 
deutschen Scheck. Ludwig 
Haberer, Freiburg i. Br. - E. 


igarettenspitzen 
mit Auswerfer aus allen Ma- 
terialien, Neuheiten usw. 


A. Engemann, 
Dresden - A. 1/76. 


igarren für Export und 
G direkten Bezug in allen 
Preislagen bei prompter 
Bemusterung und Lieferung. 
Maas & Cohen, Hamburg 36, 
Neuerwall 34. Gegrlindet 1868. 
Cigarren-Export nach all. Erdteil. 


marke bis zu den edelsten 
Qualitäten anbietet zum 
direkten Bezuge altangesehene, 
roße Zigarrenfabrik. 
Zülch & Nitzsche, Zigarren- 
fabrik, Scharmbeck - Bremen. 


Car: es" Von d.Konsum- 


ressen. Alle Utensilien u. 
Masch. f. Zigar.- u.Tabakfabr. 

L. Cohn & Co., Berlin N 54. 
Gegr. 1870. — I. Haus d. Branche. 


liches in allen Repro- 

duktionsarten für Kataloge, 

mod. Inserate usw. fertigen 
F. Guhl & Co., 
Frankfurt a. M. 


ord- . 
C maschinen, besondere 

Spezialität, in neuester Aus- 
tührung wie Absauge-, Drossel-, 
Querbürst- u. Gassengmaschin. 
Maschinenfabr. Gebr. Briem, 

Crefeld (Rheinland). 


Den 


(Pressen "Aie BO 


teerfreie 
fabrizieren: 

Schatz & Hübner 
O. m. b. H., Hamburg 15. 


Da Bore Ae liefert 

Felix Drobig, Akt.-Ges., 

Abteilung Teerverwertung, 
Hamm in Westfalen. 


ampfkessel- 
Reinig. = Apparate 
mit elektrischem Betrieb. 
Uhlig, Zwanger & Co., 

Hamburg, Raboisen 99. 


D dean enat aus 


Celluloid mit bester Leinen- 

einlage, Kragen, Vorhemden 
und Manschetten, weiß und bunt. 
1 Sie Katalog und Prels- 
liste. Vertreter gesucht. 
Rheinische Dauerwäsche- u. 
Celluloidwaren-Fabrik Amd H., 

Troisdorf (Rheinland), 


De -Appa- 
rate. 

Metallwerke 

vorm. J. Aders A.-G. 

Abt. Apparatebau. 
Magdeburg-N. ADERS 


Telegramm-Adr.: Metallwerk. 
hl e rc AT aa 


DTA Ak Apparate 


für die Alkohol-Industrie. 
Maschinenbau-A. -d. 
Golzern-Grimma in Grimma 
(Sachsen). 


estillier- u. Filter- 
Apparate neuest. Kon- 
struktion. Billigste Preise, 
H. Oftenbacher & Co., 
Nürnberg. 


estill.- u. Rektifiz.- 

Apparate. 

„Original Jiges*- Apparate. 
Maschinent. Grevenbroich, 
Grevenbroich, Niederrhein. 
R. Jiges, Köln- Bayenthal. 


Expoft-Revue“ Bezug zu nehmen 


Maschinen í. Konser- 
ven- usw. Dosen, O u. U 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschm. 
Berlin-Hohenschönhausen-E, 


D Maschinen ikon 


Zwecke liefert die 
Älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874. — 


DT ieren ar für alle 


Zweck. 


— 


— — 
Fý 
I 


Dee für jeden 


Vieljährige Exporterfahrungen, 
Korrespondenz in 6 Sprachen, 
ABC-Code 5th Edition. 


Richard Franke, 


Fabrik techn. Bürsten, 
Frankfurt am Main 16. 


webe in allen 

nahigo u. Ausführungen. 

Farbige Moskito- Gewebe, 

Siebgewebe usw. Paschold, 

Doeger & Co., O. m. b. H., 
Saalfeld, Saale. l 


ahthett masohinen. 
D Hoppe & Co. Nachi., 
aschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


D rahtseile — 


Korrespond.: 
deutsch, 
französisch, 
englisch. 


Fachvertreter 
gesucht! 


Dortmunder Drahtsellwerke, 
Dortmund, Postfach 319E1b, 


rahtseile fürSchiffahrt, 
D Bergwerke,Dampfpflüge etc. 

Stehling & Co., Hambu 
Kab.: Stecolin, Code: ABC. At 


rahtstifte und 
Drahte liefern 


J. A. Dietzold, 
Drahtwerke, 
Lelpzig-Leutzoch 9. 


D rahtstifte fabrizieren 


Ottensener 
Drahtindustrie G. m. b. H. 
Altona-Hamburg R. 


„A. Bräuer & Co., 


D 
Chemnitz in Sachsen 4. 


Spezialfabrik für Drehbänke u. 
Universalplanscheiben in allen 
Größen seit über 30 Jahren. 


Spez. Maschinenfab 
eg und Eisengießerel 
Druldenau G. m. b. H. 
Aue in Sachsen. 


D ae tabrizien s als 


Zugspindel. 175—255 mm 
Sph. bis 2000 mm Dit 
Präzisions- 
Werkstätten 
Mittweida 8mbH. 
Mittweida l. Sa. 
Telephon 29. 


Dee mit Leit- und 


3, August 1922 


ruckmaschinen : 
Prämafix-Maschine zum 


Selbstherstelien v. Reklame- 


Druckpresse „Efka“ zur Selbst- 


(S. Ins. S. 3102.) 


herstellung von Drucksachen für Metall werk 
Jed. Betrieb, jed. Behörde geeign.| pr. H. Zechauer, N 
Stehling & Co., Hamburg 1. Berlin 3 14, Ä 


Cable: Stecolin. Cede: ABG St Edit. 


Deere: Kataloge, 


Wan ée 
kate, Bücher 


Wertpapiere fertigt 


Kraftsteckvorrichtungen, Be- 

Dog ir leuchtungskörper, Druckknopt- 

: i chaiten, ventilatoren. Klein- 

ruoksachen, Werke, | Motoren, bl. u vers. Leitungen, 

D Broschtiren, Kataloge f dle [sollerrohr u. Zuhehörtelle usw, 
Industrie in all. Weltspr. Friedrich Grieger, 


sucken besitzer usw., bestehend aus 
Deng vd Dynamo, Schalttafel und statio- 

liche Geschäftspapiere nären Akkumulatoren fabriziert 
in hervorragendem Ollset- Heinrich Backof, 
druck. Breslauer, Nürnberg, Wassertorstr. 2 
Kunstanstalt, Lelpzig. 12 Se = 


rackss in allen i 
— — E Pro- E UGlühlampenfabrik 
spekte, Broschüren, Ofiset- „Germania“ 
und Zweilarben- Eisenach 
2 (Deutschland). 


J. Schmidt, Buchdruckerel, 
Markneukiechen Nr. 4 Gachs.) 
— ——— 


üngerfahrik - Einrich- 

tungen. Fried. 

Grusonwerk, le 
— ŮŮ 


urohsohroibs- 


' Eduard Rein, Chemnitz. 


deisteine. Spezialität: | Kochtöpfe, NO 
zynthet. Edelsteine (Alexan. Teekannen, * Si 
dritte, Rubine Saphire) Kochherda, 
Haldedelsteine wie Onix, Carneol] Heizöfen, 
Tysopras, Calcedon, Jaspis etc een 
Synthetische Edelstein- gew 
Schleifereien 0. m. b. H., Appar. usw. 


ABC Code 5 th Edition. 
— E 
dei. ı.Halbedeisteine 


sowie geschliffene Achat- 


steine liefert, — daselbst 
such Ankauf von Rohstelnen. 


imer, Haus- und Küchen- 


Berlin W8, 


Neue Jakobstr. 18. Di 


Pla- 
und 


Dresden- A. 19. 


lektrische Bee 


Oßlenroth’sche 
Buchdruckerei, Erfurt (Thür.) 


Benzin-, Rohölmotoren, Wasser- 
kräfte usw., für Fabriken, Guts- 


lektr. Glühlampen 


N Heißliuft- 
usohkom, Massage-, 
Koch- u.Heizapparate. In- 
ztallatlons- Material jeder Art. 


Heinrich Stegelmann, Ham- 
burg, Wolfshagen 5. 


loktr. Holz- u. Kooh- 
Rocher te: Bügeleisen, 
Kocher, 


A.-0. 9 


Or. 
Aelteste Spezlalfabrik 


Oberstein a. 


Nahe. 
-Adresse: 


„Alexandrit“ therm O. m. b. H., 


Henburg 5 Deutschl.). 
Tel.- Adr. : 
Dynamotherm Aschaffenburg. 


lektr. Heiz- u. Kooh- 
apparate. Spezialität: 
Tauchkocher. Karl Franke, 
Fabrik elektr. Koch- u. Heizappa- 
rate, Hannover 7, Arnswaldtstr.10. 


„ Jullus Weichel, Idar. 


te, verzinkt u. emallll 
W. Stellmacher, we 


Krausenstraße 3. loktrische Koch- u. Heiz- 


apparate. ee Ee ai 
- l t 
'alegesohioa aus Kork, m. b. H., Berlin CG 
A ah,Geflecht usw. Ia. 
Cart Ben 7 Spezialfabrik 
EN ek 
un 
E'senbahamateript, Spannung lieferbar. 
er, Holz für A „u Hegenberg & Co.,Metallwaren- 
sämtliche Eisenbahn? . fabrik, Berlin O 27, Krautstr. 52. 
t. u. Schei ister- 
bt Boetticher & Co., | PIoktr.Heohloistungs- 
A. b. H., Neuß. Mein -W. Handbohrmasohſn., 
Tisch- u. Säulenbohrmasch., 
1 für den] Schleiimaschinen. A.Sönftieben, 
ml SE preisw. Nieder- | Elektr. Maschinen, Berlin M 113. 
r , ; 
Willy Riedel, Lübben N.. Telegramm-Adr.: Aselektra. 
Ison-uStah iektrische Klingeln 
. E Wes 
flamburr 2 Co: Summer- ` ` EE 
; ý 15 arat. 
gaht ee nz, neuester|keine Kontakte, 
D. N p.; Bade. ADparat, kein Transtor- 
Hen mit elektrisch mator mehr. 
Jun usw, Man Toneinstellung 
Verlange Kataloge, regulierbar. 
. Wis Peter, Gothe & Zick, 
It Bac vi Ch elektrotechnische Fabrik, 
A ielzaon elektr. Frankfurt am Main, 
. rei Wiesenhüttenplatz 28. 
Se egen Telegramm-Adresse: Gothezick. 


loktr. Apparate und 
Materialien, Schalter, Fas- 
sung., Sicherung., Stecker, 


Telegramm -Adresse: Efgrieger. 


leuchtungsanlagen 
in allen Spannungen, an 


Das Echo 


ES sg Apparate lektr. Meteren 


Leistung, 
Installations- 
materlal. 
Katalog auf 
Wunsch. 


Henn & Co., 
Q. m. b. H., 
Dresden-A. 


ffeemaschluen, 
Spezialität: Kompl. Service. 


Glowa G. m. b. H., 


KEE Tee- u. 


Berlin we, Königin Augus tastr.3. 


loktro-Drähte, 
odrähte, Seiden - 
drähte, Emailledrähte. 
Alfred Dorn 
Frankfurt am Main L 


lektre-medizinische 
Apparate. 


mg 


Allg. Masch.- u. Elektr.-Oes. 

m. b. H., Berlin SW 61. 
lektromotoren für 
Gleich- u. Dreh- 
strom. Anlasser, 
Widerstände, 

Schaltkäst,, Relais. 


Präzis lons- Werkstätten 
Mittweida G. m. b. H., 
Mittweida i. Sa. Telephon 29. 


lektrometeren, a- 
mos, Bohrmaschinen, Kine- 
matographen-Einrichtungen. 


Elektricitäts-Oesellschaft 
„Sirius“ m. b. H., Leipzig. 


loktromotoren jeder 
Größe und Stromart liefert 
neu — gebraucht 


Heinrich Kessel, Berlin 15. 


lektro- Motoren 
für Gleich- und Drehstrom. 
Hansa - Elektromotoren- 
Fabrik A.-G., 
Hamburg 30. D. 


lektrometoren. 
W.Ziegier, Maschinenfabr. 
Frankfurt a/M.-Rödelheim. 


ie 
Artikel liefert j 
Weisse & Co., 
Meernach-Oräfenthal 35 l. Th. 


Fa 


abr. 

i. erstkl. Ausführung 
Fritz Schneider, 

Ronsdort/Rhid. 82 


Hervorragende Neuheit! 
loektr.Schwachstrem 
Tisohteuerzeug 
Elektro 


D. R. P. a. 
in vielen ein- 
fachen und 
kunst- 
gewerbl. Aus- 
führungen. 


Alleinige Hersteller: 
„Pyra“ Handelsgesellschaft 
m. b. H., Hamburg 23 D. 


lektr. Taschen- 
iampen — 
und andere 
Schwach- und 
Starkstromartik. 
Größte Ausw. 
la. Qualitäten. 
Verl. Sie Katal. 
Johann 
Lichtenfeld, 
Hamburg 106, 
Schopen- - 
stehl 20/21. 
Beschäftsgründ. 1901. 


Atelier Aar, Dresden-Biasewitz. 
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lektr. Tisoh- u. Kipp- 
lampen. Walter Menzler 
& Co., Oleiwltz, O.-S. 


ssenzen für die gesamte 
Getränkeindustrie,ätherische 
Oele, alles hochkonzentriert 
Ioktrotechnische 
installations- 
materlallen, 


und giftireie Farben. 
Kosmos - Export G. m. b. H., 
Hamburg. 
ssenzen für Liköre, 
E Syninet Riechstofte, Acetyl- 
| ynthe stoffe, Acetyl- 
eig. Fabrikate aus Por- salizylsäure, Bronchlolpastillen. 
zellan, Messing und Isolier-] Westfälische Essenzenfabrik 
material „Felmasit“. O. m. b. H., Dortmund. 
Gustav Schortmann & Sohn, 2 
Fabrik elektrotechn. Spezial- 
artikel, Leipzig-Plagwitz. 


E 'ationsmato Instal- 


f. Zuckerwaren, Limonaden, 

Liköre u.Branntweine,hoch- 

konzentr., liefern anerkannt vorz. 
Steffens & Co., Nachf., 


Magdeburg-N. 
Ez für Konditorei, 


Een: u. Farben 


latilonsmatorlal, 
Druck- und Stanzwaren, 
Leitungsdrähte aller Art. 


Sauerländische Metallwaren 
Schmitz & Keller, 


Zuckerwaren- und Küchen- 
Neheim in Westfalen. zwecke, Liköre, Mineral- 
wässer usw. tabrizieren als 


EHT ang Spezialität in hochwertigen Qua- 


aschinen und litten Walther & Behringer, 
ate rialien fürjLeipaig. 


Hochspannung, Freileitung und 
Ortsnetzbau. Sämtliches In- tiketten. 
O. Albrecht Laue, 


stallationsmaterlal liefert en gros en eo? 
D ebr. Drexe a 
„Bermag“ Flektricitäts- gegr. 1865, Hamburg ga. 


Gesellschaft m. b. H., 

Mannhelm (Germanla). 
Telegr.-Adresse: Hochspannung. E ener Maschinen 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
aschinenfabrik, 


lektr. Installatiens- 
Leipzig-Schleussig 74. 


material r. 
Dosen, Schalttafel u. Siche- 
rungselemente, Sicherungen. 


Ombawerke, G.m.b. H., 


Buttenheim (Bayern). Pappe, 
z —— f Leder und VEN 
ifenbein-Keiten, Anhäng,| Metall. 
Rosen, Schnitzereien, ebenso S 
in Bein, Galalith, Utilith usw. : 
Ehei, Q. m. b. H. 
Michelstadt 1. Odw. Ludwig Merkenn Rathenow 


itenbsin -Minlaturen 
jeder Art, antik u. modern, 
en Brosch., Schmuck- 
dos. Künstl.Schnitz. in jed. Styl. 


tulsa für alle Zwecke, spez. 
für Thermometer, Cigarren-, 
Cigarettenspitzen, Pfeifen, 
Nickelhöls. für alle Thermomet. 
Nickel-Etuis für Spritzen. 
Henhein- Bernstein- Herm. Schorr, Ilmenau 13 (Thür.) 
E waren all. Art. Neuheit! — 
Kunstbernstein! elektr. 
anziehend. 


Emil Lührig, Hamburg 5 E., 
Steindamm 3. 


tuis u.Kartonnagen 

f. alle Geschäftszweige lief. 

Eisenberger Etulsfabrik 
Max Retsch Nachf., Eisen- 
berg S.-A. 


xport sämtlicher deutsch. 
E Industrieerzeugnisse zu ku- 

lantesten Bedingungen. 

Gebrüder Tuchmann, 
Abtig. „Export“, Nürnberg. 


Henbelnwsren aller 
wie Halsketten, Rosen, 


Königsberg L Fr., Schrostterstr. 3. 


alllo-Pilakate u. Schilder. Telegr.-Adr.: „Gebtuch“. 
WEE Emalllierwerk AA Code: ABC 5th Ed. Impr., 
3 bei Leipzig, 6th Ed., Bentley, Privat. 


xport simti. deutscher 
Industrie-Erzeugnisse. 
Ww.Höge, 
Cassel. 


malilo-, Porzellan-, Stein- 
gut- und Glas- Gebrauchs- 
eschirre aller Art liefert 

C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


rte Haus- u. xtrakte, pharmaz. (med.), 
malhone Ces lief. aus allen Pflanzen und 
„Westfalia“ Stanz- und SN Duntze & Co., 
Emailllerwerke G. m. b. H.,[Köln-Sülz, Chem. Fabrik. 
Vorhelm in Westfalen. (Siehe Inserat Seite 3019.) 


maillewaren. Alle EA 


Artikel in allen Farben so- für alle Materialien. 

fort vom Lager lieferbar. Maschinenbau -A.-O. 
Anfragen von erstklassigen Im- Oolzern-Orimma in Grimma 
porteuren erbeten. (Sachsen). 


J. Flöraheim & Sohn, 


ahnen aller Länder. 


8 Schifisflaggen jeder Art. 
rz- Aufbereitungs:| ` FranzReinecke, Hannover. 
E Fer, Sté er damen, gestickt in künst- 


lerischer Ausführung. 
Katalog: 10 Mark. 


Nenruppiner Fahnenfabrik. 
ahnen aller Nationen 

F gestickte Vereinsfahnen. 

Bonner Fahnenfabrik i. Bonn. 


ahrräder u. Fahr 
radzubehörteile. 
Stürmer- 
Fahrradfabrik- 
Aktiengeselischaft 
Nürnberg, Friedrichstraße 59. 


elektromagnetische. Eig. 
Versuchsanst. Maschi- 
nenfabrik Fr. Gropper, 
Bochum 5, Abt. Ri. 


rz. Aufbereitungs- 
J aniagen jeder Art. 
Krupp-Grusonwerk Magdeburg. 


ssenzen für alkoholfreie 
E und alkoholische Getränke, 
Zuckerwaren, Eis, Farben. 
Spezialität: Rumbasis. Dr. 
L. Scholvien, Essenzenfabrik, 
BeriinNO14, Stallschrelberstr. 8. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


—— 
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ahrräder u. Bereifungen 
P Speziainaus Kraut&Kaiser 
Hamburg 36. 


ahrrad- Dynamo- 
Laterne, erzeugt kosten- 
los elektr. Licht, 8 2,75. 
Fahrrad Einbaumotor, macht 
jed. Fahrrad z. Motorrad, 8 50.—. 
Fahrrad - Pfeife, vom Vorder- 
rade getrieben, $ 1,—. Elektr. 
Magnet-Taschenlampe, 
brennt chne Batterie, $ 1.—. 


Phönix-Verlag, Charlotten- 
burg D 5, Dernburgstraße 46. 
(Deutschland). 


F*" Ein: 


Einbaumotoren. 
Snob-Motorenwerk 
G. m. b. H., 
Düsseldorf-Oberkassel. 


ren! Automotoren 

Massenfabrikation - Präzisi- 
onsarbeit, Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


Fe sentsuehtone > 


Freund - Hilfsmoto- 


iell schlauchlose 
enpumpe (D. R. P.) 


Fahrrad-Schutzbleche in ver- 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
G. m. b. H., Neuwied (Rhein). 


klassigen Rohsto'fen her- 

gestellt, 
Profilierung. 
Schmidts Gummiwarenfabrik 

Stade in Hannover. 


F hegen Ronso! aus erst- 


geschmackvolle 


ahrradtelle. Spezialität: 
Fahrradketten, Pedale, Spei- 


Wilh. 
röndenberg- 


chen und Nippel. 
Prünte jr., 
Ruhr, Westfalen. 


ahrradteile. Spezialität: 
Dunlop - Ventile, Nippel, 
Schrauben, Muttern fertigt 
Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


Spez.: Fahrrad- Schlösser, 
Gliederketten, gë? 
Hosenklammern, 
Nagelfänger, 
usw. 
Pallas-Werke, Spezialfabriken 


Fe n Se 
Pumpenhalter, 
Laternenhalter, 
Taschenschlößchen, | 
Quadranten 

für Fahrradzubehör. 
Barchfeld-Werra (Germany). 


Fliegen, 

Käler usw. 
tabriziertt = e" 
und liefert a Fo 
als Spezialität Carl Bender I, 
GmbH.. Dotzbelm-Wiesbander 


Feel (Stoffarb.) i. herrlich. 
unerreicht. Nuancen. Farben 
f. Genußmittel. Leistungsfäh 
Bezugsquelle. Koller & Co., Chem 
Fabrik, Berlin SW 68, Friedrichstr, 210. 


arben, 
Anilin-Stoff- Farben. 


Chemische Fabrik Jacobus 


Berlin, Kreuzbergstraße 30. 


(Siehe Inserat Seite 3114.) 


prämiiert gold. u. silb. Me- 

daillen. Bronzen, Blattgold. 
Pflanzenhaar. Alb. Jacobi & 
Co., Hamburg 8, Dovenhol. 


E: rhen, Haushaltfarben: 


F Hande aller Art, besonders 


Holzbelzen, Holzfarb., Nahrungs- 
u. Genußmittelfarben, Seifen- u. 
Partümfarben. Seit 50 J. In gleich- 
bleib., unerreichbarer Qualität. 
Wilhelm Brauns G. m. b. H., 
Quedlinburg. Aelteste u. größte 
Haushaltfarbenfabrik der Welt. 


F arben. Sämtliche Ma- 


Paul Franke & Co., Aktien- 
gesellschaft,Leipzig-Böhlitz- 


arben, Sg | und 
seat ` für die Zucker- 

a 
Getränke-Industrie fabrizieren 


als Spezialität billigst Walther 
& Behringer, Leipzig. 


F aten. sämtl. Erd- u. Metall- 


M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Telegramm. Adr. 
Sumarberg. 


FN. 


Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7, 


Das Echo 


eldsohmleden und 
F Schmledeherde i. unverwüst. 
Ausführung. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabr., Saalfeld a. S. 


Haushaltfarben für jeden 
Stoff, Lederfarbe „Wilbra *, 


und Ausrüstungen. 
J. G. Lieb Söhne GmbH., 
Blaubeuren (Württemberg). 


Feng 2992 


schinen für die Farbenfabri- 


te manuelle Trocken- 
kation liefern als Speziell peec manu 


feuerlöscher. 
Matador-Feuerlösch- 
Apparate G. m. b. H., 
öln, Georgstr. 15. 


Feen mene Matador, 


Ehrenberg. 


euer spritzen. Benzin- 
Motorspritzen für Hand- 
und Pferdezug, Automobile, 
Löschgeräte, Handdruck-Spritz. 
G. A. Fischer, Görlitz, 
Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
Gegründet 1864. 


waren-, Nahrungsmittel- u. 


Farben. Zinkweiß,Lithopone. 
Bleimennige usw. 


euerspritzen, Motor- 
spritzen. Herm.Koebe, 
Luckenwalde bei Berlin. 


ABC-Code 5th Ed. 
8 FF 


Apparate für Feuerungs- 
kontrolle. 


Essenzen. 
ele f. Limonaden. 
Zuckerwar., Liköre u. Seifen. 

Beratender Ingenieur 
Dr. Ing. Paul H. R. Nettmann, 
Köln, 


Kleingedankstraße 14. 


Auslandsvertreter gesucht. 


arbmühlen, 
langjährige Spezialität. 
Gustav Spangenberg, 
Maschinenfabrik, 
Mannheim 28. 


Telegramm - Adresse: Entropie. 


euerzeuge „Derby“ 
Bleistiftfeuerzeuge, mod.Mo- 


delle, ganz aus Galalith 
ässer !. Bier, Wein, Spiri- tall in“ X 
J tuosen. M. & K. Biller, PEN SEHE 
Faßfabrik, München 29. 
Alleinhersteller: 


Jacques Kellermann & Co., 


Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114. 


Arten Fässer, Anthon & 
Söhne, Flensburg 13. 


assondreherei 
und Präzisions- 


Schraubenfabrik 


Julius Klinke GmbH., 
Neuenrade In West- 
talen 4. 


eilen. Alleinig.Spezialität: 

Patent-Bezugfeilen, gefräste 

Feilen, Schieberfeil., Schie- 
nenhobel. Deutsche Patent- 
feilenfabr. GmbH., Radeberg 
In Sachsen. 


Fan für alle 


F euerzeuge 
„Sarastro“ 


in Alpaka versilbert, 

(Ersatzgold) u. Platinin poliert. 

Sarastro-Industrie, 
Pforzheim. 

— Verkauf nur an Grossisten. — 


Dukatin 


eilen: Nürnberger Feilen- 
und Werkzeugfabrik F. M. 


Herberg & Co. ürnbergis8. 


eilenhau maschinen, 
amerik. System, unerreichte 
Leistung und Präzision für 
alle Sort. Präzisionsfeilen. Repa- 
raturen aller Systeme schnell, 
Bohner & Köhle, Maschinen- 
fabrik, Eßlingen am Neckar. 


eilen und Ras e 
F David Dominicus R ak 


Remscheid-V. 


eilen und Ras 
F Friedr. Dick np 


Eßlingen a. N. (Württembg.). 


ilme aller Art, Rohfilme, 
kinematographische Appa- 
rate, Film- Spielzeuge, 
Paul Flach, Hamburg 1, 
Fruchthof. 


ilme jeder Art, Rohfilme u. 
Export. Meinhardt &Wicke, 
Hamburg 5, 
Lindenstraße 54. 


ilme, spielfertige, und alle 
Arten kinematogr. Apparate 
lief. Industrle- u.Handels- 
esellschaft „Continental“, 
ensterglas,Glaswaren remen, Langenstraße 60. 
2 Art, Becher, Beleuch- 
ungsglas, Medizingläser. 
Erich Mohr G. m. b. H., Flach- 
glasgroßhandl. vorm. E 


f , d. Kontny. 
Berlin W9, Königi Wust E 


— ee a 
Ban und Türen 
für Haus- und Industriebau. 


Kuhnert & Kühne, A.-G., 
Berlin N 39, 


F besen Lizenzen für das 

gesamte Ausland verkauft 
Wilhelm Feindt, 

Berlin SW 48, Friedrichstr. 246, 


illoxeum. Kaltwasser- 
anstrichfarbe für Innen und 
Außen. Wetterfest, waschbar. 


Johs, Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 


From nen: Lieferung i 
ompl. Schmalspuranlagen. ilze aller A 
Gleise, Weichen, Drehschel. N 


ben, Wagen all. Konstruktionen. 

Leipziger & Co., Köln. Tele- 

gramm -Adresse: Schmalspur. 
(Siehe Inserat Seite 3003.) 


Carl Günther & 20. 
Fabrik technischer 
Berlin NO 43, 

Neue Königstraße 71. 


Fi: f. jeden Verwendungs- 


Frankfurt a. M., Gausstraße 23. 


von allen 
maschinen für 
behandlung, wie Kronenkork-, 
Kork-, 
Etikettiermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 
Leistungen. 


in all. Ausführg. 
tür die Getränke- 


Filzwaren, 


zweck: Filzindustrie Frank 
& Neuthal, Berlin SW 68, 
Hollmannstraße 18. 


laschen. Limonaden. 
Kracherl-Bier- u.Weinflasch. 
Comet G. m. b. H., 


F'**masoninen-? s- 


maschinen-Fabrik. 
Außerdem Spezialhersteller 


anderen Kellerei- 
die Flaschen- 


Kapsel, Füll- und 


Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33. 


laschenverschlüsse 


ur 


Flaschenverschlußfabrik 
„Sanitas“ 
Grimma in Sachsen. 


laschen 
vor- 
schlüsse 


industrie 


P. Schützler 
& Co. mb H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 26 a. 


lascohenverschlüsse 

jeder Art, 

besonders für 
Korkflaschen, 

J. Köhl, 
Verschluß- und 
Spundlappen- 
fabrik, 
München-Ost, 
Breisacher Str.7. 


laschenzüge. 
Aufzüge, 
Winden, 
Drahtseile, 
Transportgeräte. 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 
Berlin SO 33. 


Telegramm - Adresse: 
ufzugwinde, 


leischerei=- 
Maschinen. 


Gebr. Unger 

A.-G., 
Chemnitz 
LG Sep, 


Vertret. 
gesucht. 


leischerei- Maschinen, 
-Werkzeuge u. -Geräte sowie 
alle einschlāgigen Artikel. 

Vogtwerke, Luisenthal, Thür. 
— Vertreter gesucht. — 


leischerei- 
Maschinen, Maschi- 
nen für Wurst- und Fleisch- 
kon: ervenfabriken. Vollständige 
Einrichtungen. Größtes Werk d. 
Branche, Richard H eike, 
Maschinenfabr.,Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E 


en er Fee 
leischereimaschi- 
nen liefern Gock-Werke 
O. m. b. H., Breslau 12. 


die Spezialfabrik A. Krämer, 


GmbH., Zeitz 76. 


leischerwerkzeuge. * 
Paul F. Dick, * 
Eßlingen a. N. (Württbg.). E 
leischhackmaschi- . 
nen, Messerputzmaschin. hh, 
Fruchtpressen. Aluminium- * 
Kochgeschirre, Eßbestecks liet, * 


„Akaswerk“, Saalfeld a. d. S. 2. 


beste und billigste 
Massenvertilgung L Zimmer, 
Küche und Stallung. Werbe- 
literatur 
In allen 
Sprachen 
sowie 
Hand- 
muster gratis, Riesige Absatz- 
und Verdienstmöglichkeiten, 
Chem. Fabrik Reutter & Co. 
Westhelm b. Schw.-Hall, 


Korrespondenz: engl., französ., 
span., portugies., Italienisch. 


F end n nn 


iegen-Fänger,Marke 
Er Garant. tropenfählg. 


am i 


Herbsttal-Werke, ' 
Freudenstadt(Württemberg) 


r Araba 
ch zwei Jahre 


nerkennung 


liegenfän 
tropenbeständi 


lagerfäh.,viel. 


Chemische Fabrik „Ara“, 
Würzburg-E. 


enfänger mit 
a St In der ganzen 

Welt bekannt, seit zehn 
Jahren In allen 
Ländern aus- 

problert. 
Spezialqualität 
tür jed. Klima. 
Millionenver- 
sand nach allen 
Ländern. er 
rantierte Halt- 
barkeit zwei Jahre. Durch den 
Stift der praktischste Fänger der 
Gegenwart! 

$ Fliegenfängerfabrik 

Aeroxon“, 

Waiblingen - Stuttgart 4. 
Korrespond.: Engl., Franz. Span. 
RER Eee geg 


Fans „Pllz“ 


am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
ChemischeFabrik 
Zick-Zack, Zeitz. 
Großvertrieb: ® 
C. H. Oehmig- 

Weldlich, 
Zeltz. 


arn ots 


liegen- 
Anger. 
Original- 
Pyramiden- 
Fllegenfäng er 
= hwapp“, 
führende Quall- 
tätsınarke, liefern 


Pyramiden- 
Fliegenfänger- 
fabrik 


Max Dametz, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revuc“ Sa: PE 
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Das Echo 


GSQUELLEN-NACHWEIS 


üllfederhalter, Füll- eflügelzucht - Geräte, i 
J bleistifte, Durchschreibe- h Knochenmählen, E Gebe en eker 
2 ee (geschützte Neu- 2 Beuta arate, 2 — Durlach. 
elt) in Ia. Hartgummi u. patent. zerlegbare Ställe usw. . == a gg mt ep 
farbig.Kunsthorn (Galalith). Ver- isliste frei. 2 Gl ede ee 
langen Sie Kataloge und farb.] Geflügelhof in Gi 8 n 
- 7 | Sortimente, für jedes Land ass, Mergentheim (Württemb.) 42.] C. Ade, — .... E 
egenfänger ederhalter-Pabrik, Aska ' i xx erbextrakte jede 
Fr Ge Sinn & Cie.. Konstanz (Baden). eldschrank- Inhaber: — Art aus Naturprodukten 
AT T Herm. Kade, si stellen her 
\ ülltederhalter m. gold- und d 
ee itzied. (Selbst- 7 Berlin- Dei Gerbstoffwerke Fr. Büttner 
lier). Jede Schreibfeder ee Reinickendorf E & Co., Frankfurt a. Main. 
verwendb. Muster geg. Berechn.] Fabriken ' 
Füllhalter - Manuf. Schmidt-] Gustav ewürz-Extrakte für 
Mammitzsch & Sö., Leipzig.| Kellner Bäcker, Konditoren und 
—-! Söhne, eldzählmaschinen Nährmittelfabriken. Be: 
lockmittel im Leim! Garantiert Ifederhalter Barmen, Gr Geldzählmaschinen- (kannte, langjährige Fabrikate 
2 Jahre Ingerfähig. Spezial- (Selbstf.) mit l4karät. gold-| Allee 220, Gesellschaft m. b. H., der Spezialfabrik Walther & 
qualität für jedes Klima platt. Feder, E. Valentin, Essen, Berlin NW 6, Luisenstraße 21. Behringer, Leipzig. 
Michel & Co., Wesseling bei Köln. Wörthstr. 27. Vertreter gesucht 


| ller- Origi- 
Fätich giftig, Ton 
er Wirksamkelt, 
auch sicher Moskitos, 


Schwaben usw. Zimmer, in 


welchen Mucki - Teller liegen 
dauernd 


Muster nur 
gegen Eins, 
33 
als 

schriebenes 
Päckchen. 


Alleiniger Fabrikant 
Adolf Born, Halle a. d. Saale. 
—— — 


Original 
uon. 


Warenregister 


des allgemeinen Anzeigenteils 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


ge: 


las: Alle Sorten Lampen- 
en für Petroleum, Gas, 
lektrizitä’, Acetylen. Alle 
Sorten von Wirtschafts-, Hohl-, 
Preß-, Spiegel- u. Tafelglas liefert 
sofort lauf. Franz Neukirchner, 
Glashütten u. Porzellanfabriken- 
Erzeugn.-Export, Marktredwitz 
in Bay. Zu d. Messen i, Leipzig: 
Madlerpassage. Laden Nr. 6, part. 


las: Zylinder und 
Schirme f. Petroleum, 


Gas, Elektrisch. Hohl-, 
Preß-, Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 


zu Diensten. 
| Oe Pianos Selie Rich her ` ae 
` ? 8 eugersdorf, Sachsen. 
| Ke Cassel, 1. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirt- 
erte Qualitat, Tropen- schaftliche Geräte... 3082 EES, 
— Goldene Medaille: i , ` ey er-, 
— E. Berlin 1898. 2. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 3091 Draht 
* eter gesucht. ` R j . * 
—— 3. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Zeg 
nel Pianos, Beleuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 3099 Si nal- 
as. 
4. Stahlwaren 8100 BERLI 
r ZEREEF EEE 
77 2 Sins Rafflenbeul & Loewe 
4 5. Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 3102 O. m. b. H., Berlin N4. 
6. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, las aller Art, Ill 
x . . Heckert & Co., Aktien- 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 3103 gesellschaft. Halle a. S. 
7: Bürobedarf, Papier- und Pappwaren 3107 (Siehe Inserat 2. Umschlagseite) 
rte i i 00 las - Ampullen 
EE EI on 8. Musikwaren und Instrumente 3109 a ena ee 
—ʒ — 9. Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 3110 ee und 
0 s - chen. 
| F namaschinen 10. Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, Spezialität: Sämtliche chirur- 
ereinigte * draulische) TE A gische Artikel — sofort lieferbar. 
| Maschinen -Fabriken -G. Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. Ernst Scho ler, 
| nover- H GP 5 c Glasbläserei, 
| ainholz, HH re aa re ia 3113 Neubaus a. Rentiwek: 
11. Vermi zei 3 F 
Fiimmaschinen dee Anzeigen. vu. ns N 3115 Spezial-Großbetrieb für 
| éi en u. 12. Spedition, Schiffahrtt eee. 3139 Iasbearbeitung. 
| Wodan Peter Koch | Se ec 
ellwe glas, Schwarzglas, Alabastergle 
Köln Ni E H., mit jed. gewünscht. Bearbeitung, 
ppes. geschliffen, facettiert, gebohrt, 
s mit Sandstrahl dekoriert. 
mia Artikel, Zer| Femme er er eek 
Dosen SEX Pomaden- C. Hey, Roßwein i. Sachsen. 
> e Frisierlampen, 
sa leg Piegler, ußpflege. Gegen Fuß- eldk asseiten,nußbaum eldschränke. las buchstaben siehe 
n Thüringen 1. schweiß, Wundlaufen, „Ger- gemalt sowie lackiert. sofort Einbruch! unt. „Buchstaben“. R. Ditt- 
Bet „ 9 Präservativ- liefe bar. Geldkassetten- Feuer! meyer. Berlin C2 (M). 
reise 1“, seit 1882 bewährt. Fabrik Gebr. Schmettow,| sichert ein REIT FT FOREN 
| MER Ed. Gerlach, Harthau b. Chemnitz. Pohlschröder. läser und Flaschen aller 
| erbar, Fristerlampen E Lübbecke i. Westf. 40. [Zur Herbstmesse in Leipzig: Arien und = D 
Deg allen Ländern Ausstellungsgelände Halle 13, Pohl- Formen, in 
Wille, Stephaniı arne Stand Nr. 258-260. schröder, allen Farben, 
Leipzig platz 4, G hd Geldschrank- Schraubgläser, 
: eigarne, fabrik, Preßglas, Glas- 
Doppel Dort d Röhren u. -Stäbe 
M.Z.L. ppelgarne Bank- ortmund. Röhren u. -Stäbe, 
| i hidan a Mpen in ver- * Estremadura, G ten Acten, Gegr. 1852. Laboratorium- 
e Sotttrieg plegier, Melai! Allei ee ik schränke. e Glaswaren. 
Menfabr,, Schleiz Thi ` nige Fabrikanten: tabrik Söflingen, G. m. b. H., Glashütte Neuwerk 
| — i Ge. e Weber & Co. m. b. H. Ulm Söflingen (Württembg.). slochte Bleche aus si Aktiencesellschaft 
| «Sieh, Toll. el 3 Laufenburg). G Metallen mit Löchern Schmiedeield i.Th. 
Bitte d e gen (Baden). eldschränke zum jeder Größe u. Form. | er E 
„umme Malte P, Einmauern, stark u.|Blechkonstruktionen jed. las für alle Licht- 
8 Ideal“. * solid, „Qualitäts-Arbeit“. Art. Maschinenfabrik arten (elek- 
artengerät N isch, Gas, P 
5 hei Ate -Neu- een Fr. Gröppel, Bochum 5, trisch, as, £e- 


eiten. 


der Glashülle u.a. praktische E 
Sachen prompt und preiswert. F: E. Baum; IK 1 


bitten, bei allen Anfragen auf 


x 
AE OTT TERN 
td MADLA ITAAS MEM DE 


Das Etikett in 


Chemnitz. 


| Gegr. 1858. ( Be 


L 


Geldschränke, Kassetten, lite. 


Kopierpressen. 


Abteilung Rl. 


eodätische Instru- 
mente, Nivellierinstru- 
mente, Boussolen, Theodo- 
Sartorlus-Werke A.-G., 
Göttingen. 


troleum, Azetylen). 


Katalog auf = 
Wunsch. ( 
Hauck & Edzardi, 
Berlin SO 26, 
Oranienstraße 183. 
Telegr. Adresse: LIchtglas, Berlin 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExBartiRevne‘“ Pr fu At menen. 


Das Echo 


— Nr. 2038 


WA 


AA 


$ mi-Absätze, prima aarschmuck. Zop!- efefabriken, Einrich di 

dan leer See e Qual auch m. Ei gennamen, Schleifen-Spangen, unzer- tungen für. Maschinen- s 
en E? flakons, Blütenduftgläser, fab. Arnold 4 Schaeiderheinze, brechlich und unverlierbar, bau- A.-G. Golzern- y 
ußglas, 2 


Medizin- und Tropfflaschen, 


Leipzig, Eisenbahnstraße 70. 


Grimma in Grimma (Sachs.) 


Fensterglas, i Probengläser in Holzhülsen, — u 
er yore er Tablettengläser, Ampullen, Sal- ummiabsätze, Marke eftdrähte In jeder Aus- u 
Inkauf garant. günstigst. Glas- | benkruken, Spritzen, Reagenz- „Schwinge“, erstklassige führung und Aufmachung. 4 

Kontor mbH., Berlin W9, Linkstr.25. | gläser, Mutterröhren, Brustgläser Qualität, elastisch und Hohenlimburger Stanz- 
USW KANEL AUGEN EE El dauerhaft Tweer & Turck, Metallwaren-| u. Drahtwerk G. m. b. H., A 
ge Hr ri A E a Schmidts F fabrik, Lüdenscheid. Hohenlimburg in Westi. d 
Hugo Viewe Arthur Schmidt, Akt. - Ges., 
vest dee leg Wallendort, SEM. Stade in Hannover. aarschneide- eiligenbilder In allen 
waren für chemisch- maschinen Oettinger Sprachen. Serz & Co., 
pharmazeut. Zwecke las waren aller Art, Ge- ummifabrik = Einrich- & Hahn, Berlin R. 35, Kunstanstalt, Nürnberg, Bay. | 
N e bester brauchsgläser, Luxusgläser. zu deg 1 — Potsdamer Str. 112. 2 
ualität F.W.Angermayer GmbH., rusonwer agdeburg. eiligenbi Id er e 
München 2 NO., Giselastr. 23 aar- und Bart- H Ane RA A. & Co., 
F. Siegel ummi-Sauger, Beißringe, HES am schie München 37. 
& Schönefeld, laswaren - Kristall Präservativs, Duschen, Gas- Marken: 3 
Glaswaren- Industrie, (Wirtschafts-, Gebrauchs-, Sale 1 . Aunus, zus eilmittel. Weitbekanntes — 
Sonneber Luxus-, Montageartikel) liet. | Haltartikel liefert vo Liberal, Cordlal, Heil- | 
g Fabr. Franz Stefezius & Co., Alfred John, Chemnitz. Nadeschda, One- 


(Thüringer Wald) Josefstal bei Gablonz a.N. Gummiwaren. gin, Jermak und E keker 

(Nordböhmen). En gros. — Export. N een Wunden 

lasfläschchenall. Art, e eier Nr Tieri. 
Parfümgläschen, Medizin-, laswaren u g 


Gewindehals- u. Hombop- 
Gläser, Tropfgläser, Flaschen für 
Tinte, Leim, Tusche,Speisen- und 
Maschinendöl usw. 

Hohlglashüttenwerke 

Ernst Witter A.-G. 


Kristallglas), 
lumenvasen, 
Trinkgläs., Schalen, 

Ziergefäße mit 
Schlitt, Malerei und 


Ab ummiwaren, sämtliche 


Artikel d.chirurgisch. FN 
und Fahrradbranche, 
Billigste u.schnellsteLiefe- 
rung. Katal. i. all. Sprachen. 
Max Kockel, Gummiwaren, 


Qualität 


Balke & Schaaf, 
Solingen. 


Gegründet 1897. 


mittel 


Mataduras- 
Saddle- 
burns. 


Eingetr. Schutzmarke 


Gravierung Engros,E Engros,Export, BerlinN043 19 BerlinN043 Paul Polko, Bitterfeld a 
Exportabteilung Coburg. Fritz Heckert, afermüh len, Reis- (Deutschland). 
asfa ummi waren F EE We ien, m en, menim en, Oel- 
lasinstrumente, Petersdori G chirurg., Kämme, eer mühlen usw. obel, eiserne, amerikani- 
pen aller Art u. s. . | im Riesengebirge Präs., Schwämme, Bälle. ] Edwin Biefang, Hamburg 11b. sche, wie Stanley, liefern 
ranz Geutebrück, Fabri- (Deutschland). Verlanget Liste. als neueste Spezialität. ` 
kation, Manebach (Deutschl.), Wilhelm Buschow, Norr deutsche Werkzeug- u. | 
gegründet 1885. liederrundriemen |Presden-A.1, Kl. Brüderg. 17. äkelgarn (Marke M.Z. L.) Maschinen-Fabriken GmbH., 
in Preß-Span od. Leder zum — Gegründet 1896. — bestes lentiches mit u.ohne Hamburg 35. 
lasinstrumente für Antrieb von Maschinen aller = Glanz. Probepostsendung 
Chemie, Physik usw., Ther-] Art in Stärken v. 6—15 mm lief. ummi waren. nahtlos. geg. Einsendung eines Betrages olzbearbeitungs- 
momet. u. Spritz. fabr. in la |H.A.Hülsenberg Söhne, Frelderg, Sa. Lutscher, Sauger, Präser-fin Auslandswährung, welcher maschinen. 
Qual. Albert Sehmidt, Frauen... k vativs, Beißringe, Bade- M. 2000.— entspricht. Becker & Maschinen-Werke 


wald (Thür.) eigene Fabrikation. lühkörper «u 
für Gas, Petro- E 


kapp., Handschuhe, Tabakbeutel. 
Leistungsfähigste Bezugsquelle 


sätze, Fahrrad-Pneumatiks. 


Hotop, Cassel (Deutschland). 


Gubisch, Liegnitz 10a. 


lasinstrumente für Koller & Co.,Chemische Fabrik rFmoniums, itungs- 
rankenutiese m ala dnd iia Gg N Berlin SW 68, Friedrichstr. 210 Spezialität für Tropenländer Ho Werkzeuge. 
Zwecke. Adelbert Fritz Sohn, f für alle Größen. FFP Alois Maler, Fulda. David Dominicus & Co., 

Schmiedefeld 1. Thür., Kreis Schleusingen | Gasglühlichifbr. be — Gegründet 1846. — Remscheid-V. 


Viktoria, E.Bud, 


` Lenkstangen - Gummipgriffe. z S 
lasinstrumente Berlin SW 47, aus- und Küchengeräte. ngs- 
Spritzen, Medizinflaschen | Kreuzbergstr. 30. Viktoria-Gummiwerke H Otto Schürer, Metall- und erer Art 
usw. E. Friedemeyer, D, W. b. H. Berlin O 17. Lackierwarenfabrik, 


Jimenau 10, 


litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
9 in bester Qualität 
eumann, Hennig & Co., 
BerlinSO33, Zeughofstraße 21. 


G We e sowie Po- 


las instrumente für 
Laboratorium, Chemie, 
Physik. Medizin und ver— 
wandte Zwecke, Ampullen, 
Spritzen, Thermometer aller Art. 
Eschrich & Co., G. m. b. H., 
Schmiedefeld, Kt. Schleusingen 


old- und Politur- 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung. Kunstanstalt 


lasmalereien in B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


Telegramm - Adr.: Colergummi. 
ummiwaren technische, 
G wie Schläuche aller Art, 
Gummiplatten, Dichtungen, 
Gummi-, Balata- u. Kamelhaar- 
transportbänder, sowie Riemen 
liefert 


Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm - Adr.: Argentum. 


Beierfeld in Sachsen. 


Drahtwaren für Hotels, 


1 u Küchengeräte 


Bäckereien u. 


Konditoreien 


(Qualitätsware) liefert 
Friedr. Nobbe & Rückert, 
Eisen- und Blechwarenfabrik, 
Thale a. Harz. 


Telegr.-Adr.: 


Nobbe, Thaleharz 


sowie Sägewerksmaschinen 
liefern in langerprobter Aus- 
führung und neuesten Kon- 
struktionen die größte Spezial- 
fabrik Europas 
Kirchner & Co., A.-G., 
Leipzig-Sell. 28. 


olzbear- 
beitun 
maschi- 


Flens - 


x `. Co ; mit Kugel- 
Bleiverglasung. uBeiserne Fenster ABC» Code SU. 50, 8 SE 
Fensterbilder und ganze old- u. Silber- für alle Zwecke. A Bandsägen 
Fenster für profane u. kirchliche gespinste, leonisch Stahl- und Eisenwerk „GEBRA Kreissägen. 
Zwecke. Adolf Seller, Breslau2. und halbecht. August | Josef Altemeyer, Geseke l. W. aus-wKüchenartikel Hobel ST? 
Gegründet 1846. Schlemmer, Roth bel Nürnberg.) Gre Bl den are 
E aar (Menschen). Spezial- Ae > le, ge 
lasschneide- oldschmiede - Werk- H Haus von es Abzug Schutz- e N . d 
diamanten usw. zeuge, Walzen, Feilen, la, Remis, Frisure - Forc&e, marke 4 = 
Sägen, Maschinen. Lockenhaar, C j $ SOW haben AS SISelp-Werke, Akt.- Ges. vorm. 
ar, Croquignoles sowie Weltruf 8 p- Leipzig-O. 
Hagenmeyer & Kirchner, [sämtliche Haar-Utensilien. 1 j i E Stoll A Elschner, hii 
Berlin C 19. Haarverwertung-Aktien- | Arndt, Z x — 
esellschaft, Berlin SW61 © 
Ochojskl, St. Claire & co., oid- u. Pollturlelsten N CN? Metallwarenfabr. Quedlinburg. 1 aller Art. 
Diamantwerkzeugfabrik, von der einfachsten bis : 


hochfeinsten 


; Ausführung, 
Engros-Export. 


Berlin-Charlottenburg 1. 4 d 
Korresp. in all. 


aarbrenn maschinen 
in verschiedenen Ausfüh— 


Hier. u. Küchen- 


Anthon & Söhne, 


burg "9 
eg — A 


er Aluminium-, 
iösvasan Weltspr. A.-S. Leistenfabrik rungen. Gottfried Piegler, 1 get Cie Korb-, olzbearbeitungs- 
mit garant. Benia ee G.m.b. . Schleiz in Thüringen 1: Bürstenwaren usw., landwirt- Maschinen aller 
Handmalerel Si oi i 29, Bergmannstr. 102 Siehe Toiletteartikel. schaftliche Maschinen, Spiel- Maschinenfabrik e 
in Binnen und (Siehe Inserat Seite 3105.) Waren. Ellerbrock, Hamburg-Barmbeck . 
anderen Mustern. a 


Reichhaltige 


Ge aller Art. 


aarnadeln, Garantiert 
unver- D 


GebrüderHultsch,Hamburg23 


Poren und sn Eon Eisenwerk Uerbar! olzbearbeitung®, 
Größenauswahl G ch i temeyer, Unübertroft. aus-u Küchengeräte, e! deg N ustührung. 
Musterkollektionen eseke in Westfalen. | Haarnadel- Blech- u. Drahtwaren, Löffel, In erstklassig. 
gegen Voreinsend. fabrik Dosenöffner, Korkzieher, |Herrmann &Co. 
Prospekt NANEN uß-Temperguß: |GustavPaltz Fleischereigeräte. Vogtwerke, Fabrik für Holz- 
ind Preunds ep 3 In. u. Handformerei t. Leipzig, , Luisenthal, Thür. Vertret. ges.] bearbei- 
Diensten. "rapport u. Kraftübertrag. | Tröndlinring 3. tungs- 
Theodor Eleng, Leipzig 3. [Steiner & Co., Maschinentabr. | | oK» aus- und Küchen- maschinen, 
„„ u Elsengleßerel, Dortmund 1. aarnetze best. Qualität, ~ eräte, Emaille-, Zink-, Kötitz- 
laswaren. Spez. Am- Hauben- und Stirnnetze, lech-, Lackier- und Holz-] Coswi 
pullen aus Thüringer Glas, rubenlampen ` lose und Einzelpackung, | Waren sowie hausw. Maschinen. a g 
Reagens. Präparaten- und Acetylenlaternen, liefert Erich Blume, Haarnetz- B (Sachsen). 
Steckkapselgläser, Parfümfla— Autobeleuchtung. manufaktur, Berlin SO 16. arth & Co., Mainz, Vertreter 
schen mit und obne einge-|F-HermannHesse, Nürnbergs. Rheinstr, 15—17. gesucht 
n, aarschmuck la. mit = = 
(laschen, Hüttenflaschen, Christ- | Mummi-Absätze, Simili-Steinen aus-u.Küchengeräte Leer 
daumschmuck SEN Marke „Stoeckicht* Spangen, Pfeile, ier in Schwarzblech, Weißblech, H o riens: 
Karl Brödel, Glaswarenfabrik Nee mu ste Qualit. er -Niederl.:|kämme, Maximilian Graupe, verzinnt und lackiert. LS z Kugelkuspis 
Lichte i. Thür. Tel: Bleltag. ABC Code 5 Ed.] burg, nıbr., Charlotten- | Schröter & Rehmuss, Leipzig. Spulenfabr 


burg, Blelbtreustraße 50. Fabrikation — Export. Max Borger Nachf., Nürnberg, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


> BEES ISKA le 
seiblait Deutsche cp Retu” bezug zu nehmen, 


3125 


4 August 1922 | Das Echo 


=. EWR 


"UGSQUELLEN-NACHWEIS 


— 


Iwareuıfsolierrohre, la verblelt, iA otten, gepr. Gelenk- und us che es für alle Zwecke. á 5 
| Je dÄ. [m Zudeh. Hohenlimburg er Stahlbolzenketten, Räder Hana . Berge, Kasten Hons ge 
Haas & Hauer, Stanz- u. Drahtwerk G. m. und Becher fabriziert Hamburg, Hapag-Haus. genieur“. Patente in allen 
Nurnberg. .|b.H., Hohenlimburg I. Westt. Kulturstaat. . Idealste 

A ischees jeder Art, erst- | Verbindung v. Spielzeug u. Lehr- 


| oizwelle, Fabrikation andwaffen all. Art liefert Fritz Haussmann, | mittel. Hochbaut. bis 1 m Höhe, 
VER Spezialität Ii Eckoldt, Suhl l. Thũr. (Germany.) Brücken b. Im freler Spannweite, 
Bierholswolle. Gegründet 1876. Tücht. Vertreter überall gesucht.] i. vollkommenster. naturgetreuer 


Kettenfabrik u.Eisengleßerel 
GmbH., Rothe Erde-Aachen. 


Johannes Petersen, 
Berlin NW E, Werftstr. 8. 
gu 
ernwaren aller Art, Be- 
| N stecke, Löffel, Spangen. 


lose tte u.Waschtische in|unverwüstlich. Größe d. Kastens 
weiß. Fayence lief. billigst |ca. 49x38x12 cm. Gewicht ca. 

d. Speziaitabr. Chr. Car- |12 kg. usterkasten mit Vor- 
stens, Wallhausen-Helme. lagen gegen Einsend. v.$12.— 
er entsprech. Umrechnung In 


abolfa brike Einich- 
tungen. Fried. Krupp A.-G., 


lesoikreide, Neuburg. 
echte Kieselkreide,. bestes 


„Simeta'‘‚Zuffenhausen- TT TTT EW E Ia Rohmaterial für Metall 
putz- losettpnpiere, Klo- andere Währung fob Hamburg. 
Stuttgart. AR n ara lee, Marchin el mittel, Füllmaterlal 1. chemisch- setipapierhalter, Rollenpa- Ill. Prosp. geg. Eins. v.M.10.— fr 
technische Produktion, Seifen, iere all. Art, Luftschlang., | Allein-Vertrieb: Paul Quabeck, 


tabrik-Kesseischmiede, Berlin- 
Hohenschönhausen-E. 


Ke se Be 


Farben usw. Fritz Schulz jun., 
A.-G., Leipzig 154. Eigene 
Bergwerke mit Dampischlämm 


K eig a e 


Konfetti. Woerner & Co., Ra- 
statt (Baden). 


eren 


Berlin 57, Apostelkirche 11a. 


a 


und Welde. 
Lichtenheld & Böttcher, 
Coburg. 


masohinon, Schälma- 
schinen (Puiper), Sortier- u. 
Reinigungsmaschinen, Kaffee- 
röstmaschiuen u. Kaffeemühlen. 


K eee e aus Rohr 


nlagen, Leimfabrik- u. 
Dün emittellabriks einrich- 
tungen, Fischmehlanlagen. 


stühle als Spezialität, 
ebenso Korbmöbel in nur 


— — SE 

Ayuthaken,Handtuchhalter, 
in Eisen und Messing fa- 
briziert als Spezialität 


L Cramer, Messing- u. Eisen-| Uhlig, Zwanger & Co., Max Friedrich & Co. | if erbmäbel und Korb- 
quövarenfabrik, Iserlohn i. W. Hamburg 1. Leipzig-Plagwitz X. waren aller Art. Nur Qua- 
f - sware 
H wl. Pressen u. A yattee -Schäl- und 5 pparate Kraut A Kaiser, Hamburg 86. 
1 Maschi K-. und Maschinen fabriziert 
Eilenburg 18 bel Leipzig, | — Richard Heike, Maschinentabr.|  Ormöbel 
Et: Kesselschmiede, Berlin- u. Korb- 
Mien. Qummiwaren, K' Iksandstein- Hohenschönhausen-E. waren, 
erbandkästen, Reiseapo- Ind in bei de , ne eigenes Fabrikat 


theken, Thermometer usw. 
Gebrüder Brink wart, 
Güstrow l. M. 


nöpfe aller Art in p. Böger, Bautzen 1. Sa. 
allen Ausführungen tür alle 
Länder. Kollektionen gegen 

Vorausbezahlung des Betrages 


legen und werden geliefert von 


Amandus Kahl Nachf., 
Eisengleßerei u. Maschinenfabr. 


pime Qualität liefert Paul 
Artner, Zeitzer Transportkorb- 


tabrik. Zeitz Prov. Sachsen). Korbmöb. Carl Aug. Faust, 


K Ca aller Art, 


Unremeter, Barometer Hamburg 1. von Kĉ. 100.— aufwärts. Ver- 
H nn Hygro- = 55 treter werden gesucht. Klelnschmalkalden in Th. 
Baro rw 
Hötenmesser, poly- grap en, alksandsteln a Anlagen K erstklassi e Qualität, in Paul Lederer, Gablonz A. N., orbwaren aller Art, 
ëch Wetter - Tele- S Fe un Maschinen. allen E en zu besonders Tschechoslowakei. K Korbmöbel, Korbspielwar. 
phen u. alle and. 8 Lucke, Maschinenfabrik, günstigen Preisen sof. lie erbat. : i Füllartikel 
ment $ Ellenb nonfmsschlsen, 20. 
tee Ga an Sé bet urg 18 bel Leipzig V Ken Bedarisarikell Pfaff & Fischer, 
nn j Kram: Pfeiffer & Stade in Hannover. ten ns 5 beste Korbwarenfabrik, 
er Präzision. Dr. Schwandner GmbH., Paul Wellhöner, Leipzig. Coburg. 


verlange Prospekt Nr. 799, 
Wilh. Lambrecht, 

A Fabrik wissensch. Instrumente, 

Dëttlogen, Gegründet 1859 


chem. Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zwelgtab. Lissen- Oster- 
feld in Thüringen. 


Zweiggeschäft: Michelau Ofr. 


Inematographen L 
Familien, ulen, Reise- 
Theater, sowie „Aski“-Kino- 
Licht, beste Ersatzlichtquelle für 
die elektrische Bogenlampe 
Grass & Wort, Berlin SW 68, 
Markgrafenstrasse 181. 


. H 
A ‚und Hoizöfen 
r Petroleum mit geruch- 

losem Vergaserbrenner. . SERA, HE aus Kunst 
Spezialfabrik. Alphons Bergst kork, Isollerplatien usw 
& Co., G.m.b.H., Dresden 24. Ip ; 
— — — Korkentfabrik F.Hübschmann 
Ki ler Spezial- &Co., Hamburg 23. Gegr.1883, 


A m m ge 
Hans Goth, Nürnberg, 
Gibitzenhofstraße 1. 


fabrik, Durch- 


ämme aus Leichtmetall. 


für Theater, Schulen, Industrie- 
ropaganda, Heimbedarf. Ver- 
angen Sie unverbindliches 
Sonderangebot von 
Johannes Nitzsche A.-G., 
Leipzig. Gegründet 1904. 
ee ee 


Ne o im Geb e g d nomatographische | schreibepapier, i 
e Farbenausw kl V 
ste schule Trenner Berlin 48 von allen anderen Kellerei- 
U 0 


maschinen für dle Flaschen- 

behandlung, wie Kronenkork-, 

Fiaschenseinigungs-. Kapsel-, 

Füll- und Etikettiermaschinen 

offer, Suit Cases aller|von den kleinsten bis zu den 
Art, satzweise für Export.] größten Leistungen. 


Tel.-Adr.: Natiokarbo 
Berlin. ABC-Code, 5th Edition. 


| lla 
Korresp. engl., franz., spanisch. 
Leipziger Kammtfabrik 
Dag A € 


den. Vorben N 
Qd eli K o., Leipzig - Eutr. 
ppe und Malaria, Backen Zeitzer Sirahe 2. S Spezialität: Schiffs-, Herren- ortmann & Herbst, 


PeaLaborator. H. A. W 
H. A. Wiebe, ine- Apparate f. Theater u. Damenkoffer liefert preiswert Hamburg 33. 
‚_Berlin-Stegiltz, Amme (Aumintem,| N 1. Fame Zubehor. Filme |n prima Qualität Eeer, 
E te für Chi- DEE Kosmos A. Regele, Mänchen, TEE" Karate, WE 
— A leier in E wä Aug. Orell, Karistraße 21. (Gegründet 1907). Coburg - Ketschendort. Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 
enscheid i. W. 
Donauwerk, Tuttlin er ine - Prolekter eftorgriffe. Leistungs- S 
Pë Ver in allen Län cs fähigste osmotische Erzeug 
em m Dienste. e. I analisatiensguß, „Primus N Speslal. nisse. Haarwass ef- Spe- 
Schachtabdeckungen, Ein-| dauer- Die Wad ‚Döring zialitäten, Eau de Cologne, 
solierfias h laufgitter, Steigelsen. hafteste, g Strtegeg Florida Water, Blütentropfen, 
liefert billigst und 5 — en Stahl- und Eisenwerk jelstungs- JP Parfüms, Haut-Massage-Cremes 
ab Fabriklager, pi Josef Altemeyer, Geseke l. W.] fähigste, 4 ohlen- Aufberelt.- Zahnpasten. 
Hand Deutsche arto reiswürdig- ne K Anlagen mit allen P. N ii kom puani; 
Ka Ké 918 85 esellschaft, K türen ËCH 5 5 Nr VU an — 
| ‚Grat-Ädolf-Str. 16,1. gn Körbchen, Konfektbeutel,| der Welt! we Erfahrung. Maschioen- rane jeder Art, Verlade- 
| solierflaschen u td abonbeus usw ‚sämtl. Dosen | Rheinische Film-Gesellschaft | tabrik Fr. Or ppel, À en für Kohle,Erze usw. 
as Dreck pete e ages e n sowie Abt Kino-Maschinen. Köln. Bochum 5, Abt. Ri. Krupp-Urwsonwerk, Magdeburg. 
en Ausfüh < Lu. sen. Muster- ß„̃%ẽ ͤͤößö—.öé — ³Æ·‚——— 
Größen, la. rungen u. N | send. M. 5000 u. mehr geg. Scheck. Farbbände 
ve aSa [gg || Broder Jensen, Hamburg 1, Kaze Spe N u 
F 5. Lager für erst-| MAxrupg-ürusonwer | aher Otto, „für 7 
ge sächsische Fabriken. Dresden-A. 16. Zimmer 
RA hon- artonnagen 1. Zucker- Iohstoffeı Pfeiffer & a u A 
Ge Glaswerke, K yuen, Pe | KA Schwandner, GmbH., Ke Erstes Hem Sg Rochen AO EEN 
s f Fabr. sha 2 , d EEE 
Wie - Oesellschint Mhari bonae Anne (ar 2 a. Rn., Zweigfabrik Aeg Grosiager und Exporthaus Opera- Ké EN dE KI 
— Neuester illustr. Katalog gratis. Osterfeld in Thüringen. Kraut & Kaiser, Hamburg 36. ne 
ner eege i 
| Genter Straße 5, K. never T bos Nacht. ec aller Art auseryen. u Maune, Dresden-Löbtau 98. 
|""!iormateriaı Maschinenfabrik, Helen u. Apparate für Herstellung | tø rankenpfloge- 
Kleselgur vorfplatt Leipzig-Schleussig 74. F Artike jeden Ar leer 
Korkstein, Le en, EE Richard 7 e promp 
ell A senina. | due enen, bee iert ne.. 
E * 8 7 * 
e, C Friedrich Otto Kran- u. Ankerstechketten | Metallwarenfabrik, Maschinenfabrik, Simioni. 
ed, Draht-Isoli j Wilh. Prünte jr., Brandenburg Kesselschmiede, Aktiengesellschaft, 
erwerk.] Fröndenberg - Ruhr, Westial. (Havel). Berlin-Hohenschönhausen E. Taucha bel Leipzig. 


— 


— 


i 
* 


Br 


dei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblait Deutsche Expori-Revue” Bezug zu nehmen. 
"e: d 


R. & P. Klein, Neuss. 
Reichhaltige, 
erstklassige Kollek - 
tion in Krawatten 
und Strickbindern 
jeden Genres. 


K ristallerien und Glas“ 


waren in allen Ausführungen 

u. Preislagen für alle Länder. 
Kollekt. gegen Vorausbezahlun 
des Betrages von Kĉ. 500.— 
aufwärts, Vertr. werden gesucht 


Paul Lederer, Gablonz a. N., 
Tschechoslowakei. 


Na, e Fabri- 


kationsmaschinen 

zur Herstellung von Kronen- 
korken, Kronenkork-Verschluß- 
maschinen. Kosmos-Export 
G. m. b. H., Hamburg 8. 


ronenkork- 
K maschinen Fabrik. 
Außerdem Spezialhersteller 
von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wle Kork-, Kapsel-, 
Flaschenreinigungs-, Füll- und 
Etikettiermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 
Leistungen. 
Ortmann & Herbst, 
Hamburg 3. 


üchenwaagen: 
Spezialfabrika- «au 
tion von Wirt- 
schaftswaagen 
aller Art. 
Fränkisches 
Metallwerk, 
Nürnberg, Park- 
straße 30. 


ugelmühlen für jede 
Industrie. F. Hoffmann, 
Maschin.-Fabr., Finsterwalde N.-L. 


ugelmühlen jed. Größe. 
ried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg. 


Sorten u. Größen. Muster- 
kollektionen zu Mk. 500,—, 
1000,—, 2000, — u. 3000. — gegen 
Bankscheck oder Ueberweisung. 
Ludwig Carstens, Hamburg 30 


Kat et in allen 


elmühlen in allen 
rößen. Maschinenfabr. 


K. 
Roscher GmbH., Görlitz. 


unstgegenstände 
aus Marmor, Figuren, Tier- 
gruppen usw. 

Ernst Buchin, Hamburg 1. 


unstgewerbl. Leder- 

waren: Leder- Kissen u. 

Decken, Schreibmappen, Tee- 
wärmer, Buchhüllen, Beutel u. 
v.a. Mustersendung u. Katalog 
gegen Scheck, 


W. W. Ludwig, München 25. 
Gegründet 1905. 


upnferschweißma- 
terial. DRP., Schweiß- 
werkSamesreuther&Co,,6mbH., 
Butzbach (Oberhess.). Tel.Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach, 


Spezialität: Nadlerwaren. 


K* rz waren aller Art 
Max Dreichlinger, fürth (Bayern) 


ahoratoriumsein- 

richtungen für Wissen- 

schaft u. Technik liefert als 

jahrzehntelange Spezialit. Franz 

Hugershoff, G.m.b.H., Fabrik 

chemisch. Apparate und Geräte 
Leipzig 10, 


Lies: Lackfarben, 


Rostschutzfarben, Oelfarben, 


Ottmar Grau, 
Wilhelmsburg3, b. Hamburg. 


acke u.Lackfarben 
für alle Zwecke, Gustav 
Ruth, Chemische und Lack- 
labriken Wandsbek-Hamburg. 


Wir bitten, bei 


für Handel und Industrie. 
Gebr. * ler Lack- u. 
Firnistabrik, Neuß a. Rhein. 


oe u.Lackfarben 


ager-Weißmetalle, 
L 2 hormetalle, Schlaglot, 

Metallfadenpackung, Ogala- 
metall, graphische Metalle, Löt- 
zinn, Metallfassonguß, Modell- 
metall, Aluminium-Lot, Bronze- 
drähte und Stangen. Metall- 
werke Ww. Louis Ebbing- 
haus, Hohenlimburg. 


ampen [für Elektrisch und 
L Petroleum. Halbfabrikate 


für Elektrisch. 


Gebr. Leclalre & Schäfer, 
Neheim-Ruhr. 


ampenfabrik, Adolf 
L gal À Co., Berlin S 14, 


Stallschreiberstr. 8, I. Export 
nach allen Ländern. Spezial- 
fabrik für Petroleum- u. elektr. 
Beleuchtung, Musterbücher 
geg. Referenzen gratis u. franko. 


Druck- u. Stanz- 
telle aller Art in 
Messing und Elsen 
für Elektrizität, Gas 
und Petroleum, roh, 
geschliffen u. gefärbt. 


Wittig & Schwabe, 
Lengefeld im Erzgeb. 


Lk a Stanz ©, 


Maschinen, Getreide- 

reinigungs- u. Sortlermasch. 
„Orkan“ bauen S 
als besondere 


Der- Jug 


Spezialität 
Orkan-Werke 
Hölzen & 
Trenkamp, è 
Maschinenfabrik, 
Lohne in Oldenburg 
(Deutschland). 
andwirtschafti. Ma- 
schinen. Spezial-Er- 
zeugnis: Das neue 


„Bandsaat“-Drillschar, 
hochwichtige Neuerung an Drill- 
maschinen. Franz Kranefeld 
& Co., G. m. b. H., Berlin W57. 


andwirtschaftllehe 

Maschinen Einbau- 

dreschanlagen,Stroh ressen 
für Handbindung, A 
schinen, Kartoffelroder, Rüben- 
schneider, Kartoffelquetschen 
liefert Richard Klinkhardt, 
Wurzen (Sa.), Landw. Masch.- 
Fabr.Gegr.1872.Verl.SieAngebot. 


andwirtschaftliche 
Maschinen. Aktien- 
Maschinenfabrik Kyfft- 
häuserhütte vorm. Paul Reuß, 
Artern (Provinz Sachsen). 
Gegr, 1881. Telegramm-Adresse: 

„Kyffhäuserhütte* Artern. 


auten- und Trag- 
bänder. Taschen i 
Mandolinen, Gitarren usw., 
Notenmappen. Hesse & Rein- 
hold, Leipzig, Hainstraße 10. 
Fabrikation. Export. 


RRE 
(Since Bilder, her- 


vorragende Neuheit. 
Wachs & Seydler, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


Beggen EE 
oder jeder Zurichtung in 
Rind, Ziege, Schat für Leder- 

waren, Buchbinder., Möbel, 

Autos, Sportartikel, Musikin- 

strumente und ähnliche Zwecke, 

sowie Lederersatz, 
Herrmann Hirschteld 
Leipzig, Rosentalgasse 2. II. 
— . eebe Bee 


ederfabrikations- 

maschinen. Johs.Krause, 
@.m.b.H., Altona-Ottensen 31. 
edergamaschen aus 
einem Stück. Hans Goth, 
Nürnberg,Gibitzenhoftstr.1. 


allen Anfragen auf „Das Echo rii Beiblatt DEutstHE CEN 


1 


EE 


Ernst Zimmermann & Co., 


Shr mittel. Sämtliche 
Le aus Holz fabriziert 
Sächsische Lehrmittelfabrik 


Hamburg 36, Heuberg 10. Max Drechsler, Olbernhau i. Sa. 


Spezialfabrik erstklass. Leder- 
möbel. Verwendung von nur 
prima Material. Export nach fast 
all. Landern. Kataloge u. Leder- 


proben stehen gern zu Diensten. 


1 „Pioto“, 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit, 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 


Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6 D. 


L ederwaren. 
Damen- 
taschen, 
Besuchs- 
taschen, Brief- 
taschen, Tre- 
sors, Schreib- 
mappen, 
Schreibetuis, 
Zigarrenetuis 
usw. 
Wilhelm — 
Kauth, Fabrikfelner Lederwaren. 
Frankfurt a. Main, Hegelstr. 5. 


ederwarenfabrik 
Jakob Kaufmann, 
Bayreuth. 
Schultornister, Schultaschen, 
Schul-, Instituts- und Akten- 
mappen, Gamaschen. Rucksäcke, 
Hundeartikel, Koffer usw. 


ederwarentabrik. 
Tresors, Banknotentaschen, 
Brleftasch., Peltschentlemen. 
Cari Roth & Co., Radolfzell. 


J. W. Loeberich, Offen- 


L.. een one 
bach am Main, Karlstr. 58. 


für sämtliche 

Unterrichts- 
zwecke liefern 
Koehler&Volckmar 
A.-G. & Co., Leipzig. 
Täubchenweg 19—21. 
Telegramm Adresse" 
Lehrmittel Leipzig. 


Lernen 


ehrmittel für alle Un- 
terrichtszweige liefert 


“Re 
. 


2 


ki 


ehrmittel aus Anatomie 
Zoologie, Botanik etc., spez 
Schuleinrichtungen. 
Buchhold, München 39. 


Gustav 
A. Rietzschel, 
Leipzig 1, 
Kreuzstraße 12. 
Lehrmittel- 
großhandlung. 
Eigene 
Werkstätten, 


ehrmittel aller Art, 
Spezialität physikalische 
Apparate, 

Uhlig, Zwanger & Co., 

Hamburg, Rabolsen 99. 


Spitze) Marke „Pechvogel“ 
universal, die führende 
Marke, klebt, leimt, kittet alles, 
liefert billigst für Export der 
Alleinhersteller: 
Carl Schneiderheinze, Neu- 
haldensleben 214, Pr. Sachs. 
Postfach 20. — Mustersortiment 
gegenVoreinsendung vonM.60,— 
postfrei. os über Schreib- 
waren-Neuheiten gratis.) 


Wi Tafel-, Leder- und 


Le: (in Tuben mit konischer 


Knochenlelm liefert als 
Spezialität 
Wilhelm Laakmann, 
Dortmund. 


Lem Kaseinkaltleimpulver 


in vorzügl.Qualität fabriziert 
Leimindustrie 
G. m. b. H., 
Ludwigshafen am Rhein. 


eisten u. Rahmen 

aus echten Hölzern. 

CarlRaschig, BerlinSO 16, 
Engelufer Ic. 


ichtpauspapiere 
Paraffinpapiere 
Spang & Co., Stuttgart. 
Fabrik che misch- techn. Papiere. 


uv - Positiv apapier). 
Berliner Lichtpaus- und 
. m. b. H., 


Le (Nega- 


Pauspapierfabrik 
Berlin C 17. 


ithographiesteine, 

elb u. blau, in best. Qualität 

« Pfeiffer, München 19, 

Wendistraße 22. Telegr.-Adresse: 
Lithostein, München. 


üftungs- Anlagen 
kraftbetrieben oder selbst- 
tätig, für Räume aller Art, 
Entstaubung, Entnebelung, 
Trocknung, Spänebeförderung. 
Selbstiätige Luftsauger, 
Dachlüfter, Dachfenster. 


J. A. John A.-G., 


Erfurt-Ilversgehofen 3. O 


Techn. Vertreter überall gesucht. 


en 
eue vereinfachte 
Bauarten v.sehr hoh, 
Leistungsf. Maschinen- 
fabrik Fr. Gröppel, 
Bochum 5, Abt. Ki 


Bauart Ullrich D.R. 
Erze,Schlacken,Schutt usw. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


M eke Re 
„für 


anikure- 

Etuis in allen 

Ausführungen. 4 
F | 
Max Schachnow & Co., 


Berlin SW 68, Oranienstr. 126. 


MY: os 
Vacuum- 

meter ` 
Armaturen. 


f 


IES T GË 
N ME TER 


— 


„Manoma“ 
Berlin SW68 
Alte Jakob- 
straße 156 c. 


arktnetze. 


Fabrikation von Markt- 
netzen, 
maschi- 
nengear- 
beitete 
und hand- 
gestrickte, 


Otto Fischer, ‘iil 
Buchholzi.Sa. Wis 


Ae 


x J 5 WW A _ | W A 
O y @ 


aschinen für Blech- 
bearbeitung, Stanz- 
einrichtung., 
Pressen, Scheren, 
Blechemballage- K. 
masch., Klempner- 


masch. u. Werkzg. 
Erdmann Kirchels, 


Aue, Erzgeb. (Sachs) 


dustriezweige, spez. Textil- 


Me für alle In- 


maschinen. 


Sollertia d. m. b. H., Berlino. 


eisenindustrie. 
Spezialmaschinen zur Her- 
stellung von 
Bau- und 
Möbel- 
beschlägen, 
Fitschen, 
Paumellen, 
Scharniere, 
Einlaßecken 
sowie 
Schirm- L 
furnituren. — 
Pressen und Scheren für Blech- 
und Metallbearbeitung. 


Franz Berrenberg, 
Maschinenfabrik, Haan, Ruld. 


M aschinen für d. Klein- 


aschinenmesser 
1. Zellulose- u. Papierlabr, 
Riohard Winokelsesser Jr., 

Stettin, Bismarckstraße 29, 


aller 
David Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 


aßstäbe In allen 
M Sorten u. Maßen. Ferner: 
Schieblehren, Mikrometer, 


aschinenmesser 
Art. 


— ne 


Rollbandmaße, Wasserwaagen, 
Stahlstempel, Senklote usw. 


Karius & Schöne, 


Leipzig-Co. 5. 
M atratzenketten 


fabriziert in allen Aus- 
führungen die Spezialfabr. 


Jörissen & Co. G. m. b. H., 
Stolberg, Rheinland. 
Eingeführte Vertreter mit 
deutschen Referenzen gesucht. 


und Rohr, sowie Sorgho- 
besen aller Art. 
A. Rössler, Heilbronn a. N. 
. ——ů 7 


Men Naters 


Mink aus Leder, Kokos 


Reismühlen, Hafermühlen 
usw. 
Edwin Biefang, Hamburg 11b. 
RAR | 


elassefutter- 

mischmaschinen, 

D. R.-Patent, mischt Häck- 
sel, Heu, Stroh, Druschabfälle, 
Kleie, Spelzen, — 4 u. dergl. 
mit Melasse. eine Futternot 
mehr, für Landwirtschaft und 
Fuhrhalter unentbehrlich. 


Bohner & Köhle, Maschinen- 
fabrik, Eßlingen am Neckar. 
. ln A.... 


eBßBwerkzeu 
M in höchster S. 


See 


Allg & Baum el, 
Präzisions- Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


Ilgrabkränze 
(RG Aber 30 Jahre 
als ee Otto 
Kaiserslautern 
Kit. Metallgrabkranz- u. Blumen- 
fabrik Bayerns und Rhe 


etallhütten - Anlag. 
Fried. J aer, 


Das Echo 


3. August 1922 


ineralwasser- 
maschinen 


ikroskope für Schüler 
M In bill. u. guter Ausführung, 
Wauckosin & Co,, 
Frankfurt am Main, 
Fabrikation — Export. 
Tel.-Adr.: Foton Frankfurtmain 
ABC-Code 5th Edition. 


ikrotome und Neben- 


j- 
Moni- Anhä nger. 


e mn 
0 r o 


Heinrich Schuchardt, 
Hemer in Westfalen. 


oO — —oñ— apparate. Sartorius- 
etall-Luxuswaren erkeA.-G.,Göttingen. 
— — ierg 

eschenkartikel, Haushalt- 
lichcentrifugen 
artikel, Tafelgeräie. Titania v. 30-600 


Ltr. Leistg., seit 
über 20 Jahr. alleinige 
Spezialität der Ma- 
schinenbau-Anstalt 
Teutonia“, Frank- 
urt an der Oder 5. 


Export nach allen Ländern. 
Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 


Fr. Düker, Stettin, 
Maschinenfabrik, Gegründ. 1883, 


Hans Meyer & Co. 
Metall-Industrie, 


Bremen. 


etallmöhel aus echt 
Messing, elegante, gedieg. 
Modelle in Teewagen, 
Frisiertolletten, Klubtischen mit 
Rauchservicen usw. 
„Laurica‘‘ Maschinenfabrik 
G. m. b. H. 
Berlin SW 48, Friedrichstr, 16, 
(Siehe Inserat Seite 3106.) 
———ů—— 


WRC, 


iele 
Handels und deutscher 


ineralwasser- 
Apparate, Abfüll- 


maschinen, Essenzen usw. 
Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


parate, 


tion liefert die Spezialfabrik 


ineralwasser- Ap- 
Flaschenfüll- 
und Reinigungsanlagen in 
neuzeitl., hygienischerKonstruk- 


öbel, Speise- Herren-, 
Schlafzimmer, Clubmöbel, 
Stühle exportiert 
Paul Tabbert, Berlin O 17, 
Große Frankfurter Straße 10. 


odelle für Eisen- und 
Metallgießerelen in Holz u. 
Metall. Peter Koch, 
Modellwerk G. m. b. H., 


Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld. Köln-Nippes. 


Kataloge in all. modern. Sprachen. 


(Siehe Inserat Seite 3085.) 


Buchenstraße 8—16. 


Freunde deutschen 


In- 


dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 


— — — findig zu machen. Nicht nur, daß 
een Klein - oft die Möglichkeit, Einkäufe 
werkzeuge, Küchen- und zu machen, überhaupt fehlt; es 


Fleischermess., Schlösser 


B. Lubowsky & Co., 
Lelpzig, 


Dittrichring 6. tüchtigen Lieferanten 


KOSTENLOSE 


etallwaren: 


= 


M Kunst- mem 


gewerbliche d 

Silberzinn - 

Tafelgeräte 
usw, 


Fränkisches Metallwerk, 
Nürnberg, Parkstraße 30. 


Mizwaren. messing- 


u. zinkvernick.Ausführung. 


Kaffee-u.Teeservice Torten. 


wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von 5 

ietet der 


BEZUGSQUELLEN- 
NACHWEIS 


AUSLANDVERLAG 


Pitten, Brotkörbe,Ser- € BERLIN SVWV1I19 
Dee KRAUSENSTRASSE 38/39 
litter- d 

ee d Wir empfehlen jedem Leser 

dosen, Tafelauf- & im Auslande, von dieser wich- 


Sätze, Vasen, 
1 7.7 SS u. Likörservice, 
vw. uckerstreuer liefern in 
Qualitäts-Aust, Verl. Sie Katalog 


Porschet A Steinmüller, 


deutschenLieferanten und 
Bezugsquellen an den 


Nürnberg, Auslandverlag 
etall ; u richten 
M nicken Oren, ver- z 


* 


Spezialität: 
lerbretter, 


ineralwasser-An- 
arate baut a. alleinige 
pezlalität 


ilch- 
Transportkannen. 
Vorteilhafteste Bezugsquelle. 


Wilhelm Helms, 
Kommandit - Ges., 


Maschinentabr. H. EN 
700. 


dv 
eblgke & led 


Köln-E. 
Len 


e à Hannover, Postfach 23, Export 
nere nfabr ik S aach allen 
Kobergerstraße 38 Br iich-Zentrifugen, Ländern, 
"#180 Lit. 2 Kataloge 
Stunden- deutsch, 
leistung. tranzös., 
Präzisions- englisch, 
Teller- — spaulsch. 
maschinen, - d 
schnellste z mm 
— N Lieferung, ineralwasser- An- 
| A Gë großes Ersatz- lagen u. Apparate 
1 Servi teillager. neueste Systeme, Spül- 
Sy, San ierbretter, Kaffee- Cykla Separa- anlagen, Abfüllmaschinen. 
Rauchseryice — "3 Ascher, toren-Fabrik, Kosmos-Export G. m. b. H., 


Berlin - Weißensee. Hamburg 8. 


tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 


MT künstlerische, für 
3 7 — 4 — 

u. Ge- A Sa Bes 

sellsch.- — 
Räume ua 30:0 A 
sowie a E 

neuzeitl. a MEE 
Lack- Here 

möb. mit 


öbel aus gebogenem Holz 
liefert in erstklassiger Aus- 
führung nach all. Erdteilen. 
A. Türpe jr., Dresden -N. 6, 


odelle tür technische 
Lehranstalten. PeterKoch, 
Modellwerk G. m. b. H., 


Köln-Nippes. 
M stellungeu) von Maschinen, 
Apparaten, gewerblich. An- 
lagen usw. für n 
Messen, Museen, Versuche, De- 
monstrationszwecke, Reklame- 
und als Dedikationsartikel. 
Peter Koch, Modellwerk 
O. m. b. H., Köln-Nippes. 
M troleum, Rohöl usw., 4 bis 
160 PS für stationäre 
und Schiftszwecke. Reform- 


Motoren-Fabrik A.-G., 
Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig, 


odelle (verkleinerte Dar- 


odelliplatten u. 
Formeinrichtungen für 
Gußteile jeder Art. 

Peter Koch, Modellwerk 
0. M. b. H., Köln-Nippes. 


otoren für Benzin, Pe- 


otor . KC“ zum Einbauen 
in jedes Fahrrad. Motor- 
räder 2½ PS. 2 Geschwin- 
digkeiten, Leerlauf u. Kupplung. 


KE GR 


Kirchheim co, Magdeburgi. 
otoren für flüssige 
Brennstoffe u. Naphthalin, 


M Sauggasmotor- Anlagen, 
Motor- 
lokomobilen, 
selbstfahr. 
Motor- 
bandsägen, 
Trans- 
missionen. 


Schmidt & Gruhle, 
Motorenfabrik, 


Mühlhausen in Thüringen. 

otoren, Rohölmotoren. 
Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 

Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


M In stationärer Ausführung 
und für Schiffszwecke von 
5—200 PS, Motorlokomobllen, 
Motorwinden, Motorpumpen, 
Motordynamos. Außenbord- 
motoren 2 und 5 PS, Außen- 
bordmotoren mit direkter Um- 
steuerung 3 und 5 PS, Innen- 
boots-Motoren 2 und 3 PS, 
Fahrrad - Hilflsmotoren 1,5 PS. 


Grade - Motorwerke 
Akt.-Ges., Magdeburg. 


otoren für Rohöl, Gasöl, 
Petroleum, Naphtha usw, 


otoren !. Rohöl, Gasöl, 
M Petroleum, Naphtha usw. 
für Schiffs- und stationäre 
Zwecke, 5—180 PS, sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Mo- 
torpumpen. Hanseat. Motoren 
G. m. b. H., Kont. Hamburg 36, 


fein.Bemalung. Wilhelm Renz, [Alsterufer 16, Fabr. Bergedort. 


Spezialfabrik für Export, Böb- 
lingen b. Stuttgart Deutschl.) 
öbelex 
Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abtellung, 


Berlin C3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 


ort. Etstkl. 


otoren für Autos 


M und Motorräder, 
Massenfabrikation. Präzi- 


sionsarbeit. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegründet 1895. 


ühlen f. Hand- u. Kraft- 

betrieb. Thlem & Töwe, 

Maschinenfabrik, Halle 
a. d. Saale 132, 


Vi bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EY PHASE Bezig 21 \rtehmen. 
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führungen zum Schroten u. 
Mahlen v. Getreide, Mais, 
Reis usw., für Landwirtschaft u. 
Gewerbe. Altbewährt. Fabrikat. 
Gottfried Fickert & Co., 


Mt (n- allen mod. Aus- 


Spezialfabrik 


für Schrot- u. Backmehlmühlen, 
München, St. Paulstraße 9/58. 


ühlsteine, 
Deutsche 
Champagne- = 
steine. Erste Fabrik Ys 
der Erde für Kunst. 
selbstschärfer. 


è 


Bierbaum’s Werke, 
Porta Westfalica 10. 


Das Echo 


i sikinstru m usikinstrumente. euheit ! Hochinteressant 
ee M: te M Als Spezialität liefern alle für Damen: Handstick- 
Weltmarke: für Zithern Blas- u. Schlaginstrum. am apparat zur Selbstanfer- 


all. Art. Mandol. $ 
Lauten, Gitarr, § 
Mundharmoni- $ 
kas, Akkorde- 


vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537-538, 
Schließfach 84, Preislisten gratis. 


tigung v. plastischen Stickereien 
fabriziert 


WK 
LS / 
foj 
— 


J n AA? SAAS 3 1 


Augustenstraße 31. 


ons. O. A. , usikinstrumenten- 
Ee Hawraneck, M u. ee EC i N ne mr — 
. ax Uebel, Eribach im uxus- - 
Spezialfabr. £ Mundharmonikas. | Markneukirchen 1. Sachsen a 


Vogtl. Export n. all. Ländern. 
Größte Leistungsfähigkeit. 


— Preisliste auf Wunsch! —. 


ikinstrumente, 
undharmonika- Bor n, Etuis, Saiten Gerhard Groth, Köln 
Spezialfabrik. Ben, ’ usikinstrumenten- 4 > 
i H Bestandteile. Nur Kataloge, Prospekte Mühlenbach 4. 


erstklassige Qualitäten. 

Saiten und Musikinstr.- 

Spez.-Fabrik „Herdim“ 

Hch. Hermann Dick, 

Markneukirchen 200, Sachsen. 
Postschließfach 43. 


in allen Sprachen. Telegr.- Adr.: Novedades Köln, 


Schallplattenbeutel, Saiten-Ein- 
schlagblättchen, Notenpaplere, 
Saltenbeutel, Beutel für Musik- 
instrumente, Packpapiere. 4000 


euheiten und andere 
Waren, besonders f. Export, 
Dr. Paul Mook, 


MaxSpranger Brunndöbra(6erm.) 


üllerelmasohlnen, Musikinstrumenten-Klischees. Magdeburg, Breiteweg 27. 
M komplette Mühlenanlagen 152000 fl. ber. Vorausberahlung. J. Schmidt, Markneukirchen| —— 
bauen seit 1870 Elite- geg. ; usikinstru- Nr.14 (Sachsen). Aelteste und 200 Export- 
werke Aktiengesellschaft mente. Streſch- größte Spezialdruckerei für die Neune ten. 
Abtellg. Holtzhausen & Co., instrum., Bogen, Musikinstrumenten-Branuche. Gebrauchs- 


Nossen (Sachsen) 10. 


üllergaze, echte 
Schweizer Ware. 


Fabrikanten: 


Gebr. Stallmann, Duisburg, 

und Heiden, 

Kanton Appenzell (Schweiz). 
— Gegründet 1873. — 


Rheinprovinz, 


Schweizer Seidengaze). 


Mes (echte 


Fabriken: 


Franz Eckert & Cie., Wald- 
kirch (Breisgau) und Lutzen- 
berg-Thal (Kant. Appenzell), 
Schweiz. — Gegründet 1875. — 


2 


5, 
CW 


Größte Lieferfähigkeit! 


Firma Huthmeinel, 
186 Klingenthal (Sachsen). 
Telephon 57 und 58. 


in mittlerer und besserer 


Meer and bess 
Qualität fabriziert als Spe- 


zialität: 


Meere: 1m a 


und Akkordeons In allen 
Ausführung. u, Preislagen 


sowie Musikinstru- 
mente aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw., 
deren Bestandteile 
und Saiten; ferner 
Kinder- Musikinstru- 
mente und Spiel- 
waren mit Musik. 


Hans Rölz, 


Klingenthal 
in Sachsen und i 
Graslitzin Böhmen. 


undharmonikas 
aller bekannten Welifirmen 
liefert sofort ab Lager 

Fritz Hädrich, Chemnitz. 


„Huthmeinel/k) 


—— — —— — — 


Mercur Zinema 


Akkordeons, Zithern aller 

Art. 3 eigene Fabriken. 
Gegr. 1884. Qualitätsware billigst. 
Auch Violinen, Lauten, Gitarren. 
Mandolinen, Blech- u. Holzblas- 
instrumente, Kindermusikinstru- 
mente, Musik - Spielwaren usw. 


Musikwaren-Fabrik 
F. Reinhard Meinel, 
Untersachsenberg, Sa. 3. 


Etuis, Mandolinen, Gi- 
tarr., Lauten, Saiten, Be- 
standt., Notenp., Stimm- 
feifen, Taktierst. usw. 
immermann & Co., 
Markneukirchen N. 274 


artikel und 

Spielwaren. 
G. Michael, 

Berlin 87, 
Beusselstr. 55a E. 
Muster kollektion 


usikalien jeder Art. 
P. J.Tonger, Köln a. Rh. 
Gegründet 1822. 


Musterbücher für alle 
Branch., sow. Anfertigung 
von Neuheit. u. Massenartikeln. 


Conrad Matthäi, 


jeder Arı in Stich, Satz 


Meran Herstellung 
und Autographie. 


Buchdruck: Berlin, Mark 3—5000. 
Kataloge, wissen- usikinstrumente Sebastianstraße 84. 
chat und fremd- M u. Saitenfabrik. Weltbek. ieten Terep 
sprachliche Werke. als vorzügl Bezugsquelle. adein aller Art in = er Aus- 
C. G. Röder gl. m. d. x. Allein. Fabrik. der ges. gesch. ın vorzügl.Quali- ührung. 


tät fabrizieren 
seit 50 Jahren 


Bernhardt’s Silberstahl-E-Saiten 


Gegr.1846. Leipzig. 
£ eege „Die Saite der Zukunft“. 


Alb. Rauser, 


au Ammon Gläser, Erlbach 1.V. | Gebr. Queck, Nadel- 
Meter Are e fabrik, Würselen b. Berlin so 26. 
Joh. Oottfr. Dunger, Aachen (Deutschl). 


Eribach I. Vogtl. 


aller Art. Spezial.: Saiten, 
Violinen, Gitarren, Lauten, 
Mandolinen, Etuis (eig. Spezial- 
fabrik). H. Jaeger & Sohn, 
Markneukirchen in Sachsen, 
Musikinstrumenten-Export, 
Etuis-Fabrik. Gegründet 1869, 
— Preisliste frei. — 


M- Spee 


(Spez.: Maschinenstrick- 
nadeln, Nähnadeln, Näh- 
maschinennadeln usw.). Carl 
v. Winterfeld, Frankfurt a. M. 


a deln. Strick-, Stopf-, 

N Näh-. Haar-, Steck-. 
Sicherheits-, Häkelnadeln, 

Emil Reininghaus, Altena l. W. 


adeln aller Art eldruckbilder, spez. 
Heiligenbilder, auch, ge- 
rahmt. Kunstanstalt B. 


Grosz, Akt. - Ges., Leipzig. 


elfabrik-Einrloht. in 
d Größe, Oelkuchenmälhl. 
rupp-@rusonwerk, Magdeburg. 


usikinstrumente 
aller Art. 

Sprech- 
maschinen, 
Schatullen, 
Schränke, 
Bestandteile 

usw. 
sehr preisw. 
Arno Bauer, Hermes - Musik- 
Werke, Chemnitz, Sachsen. 


usikinstrumente 

und Saiten jeder Art, 

spez. Saiten, Vio- 
linen. Bogen, Etuis, 
Mandolinen, Gitarren u. 
Lauten liefert preiswert 


Extraktion sverfahren, Raffi- 

nations- und Bleichanlagen. 

Maschinenbau-A.-G.Golzern- 
Grimma in Grimma (Sa.). 


(IS nach dem 
ähmaschinen 

undlos 
(Original Victoria.) 


(iere Ee 
nn PECTIN RANNIG; 0 ne Kaffinations-, 
Qualitäts- Ber — Markneukirchen Preß-Anlagen nach eigenen 

Marke. in Sachsen. Systemen liefert Amandus 


Verlangen Sie Ki 
neuest. Katalog 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Inh. Albert Vogt, 
Berlin-Neukölln, Lenaustr. 77. 


Kahl Nachfg., Eisengießerei u. 
Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


PF. er 
Olne 


usikinstrumente u 
Saitensowie Lawn-Tennis- 
Schläger- 
Saiten, Maschin.- 


'IMUNDLOS P 


Welt berühmt. 


Reismühlen, Hafermühlen, 


Blefan 
8 Mündios Altiengeséllsċhaft, Weer 3 TTA 
M n nto. Markneukirchen. BITTE ptik. 
a Einkauf v. Schafdärmen. ähmaschinen., Or. A. Lehmann, Optische 


Mandolinen, Gitarren, 
Zithern. Großes Lager 
alt. Meist.-Violinen u. 
Cellos. Spez.: Tropen, 


ginal-Saxoniu“ u. „Veritas“, Fürth (Bayern). 
bewährte Maıken. Clemens 


Müller A.-G., Dresden-N. 


Werke, 


Fabrikation, 


Meer“ mente, 
Export, Lager 


instrumente. Ah maschinen 
Otto Windisch, Helnel & Co. Wertheim - Electra für 
Schöneck i. S. 50, Markneukirchen Haushalt u. 
Größte Streichinstru— l. Sa. Gewerbe, erstkl. D ` "ege. 
HE | 3 wc? a Brillen, Kneifer, Schutzbrillen, 
Zur Messe in! = ip: , usikinstrumente, ene * Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
, nLeipzig: Reichs- Saiten aller Art, Mund.] tabrik Akt. Ges. Kä ` 1ä Kompasse. 
kanzler,Petersstr.20, Zi , Ty rößerungsgläser, 
20, Zimmer 514 harmonikas, Akkordeons, Wertheim, ES Bacher opt. Zeicheninstru- 
Konzertinas. FRANBIUFE AL M mente, Theatergläser,Feldstecher 
u H EE 2 
M ısikinstrumente ähmaschinen. welt- a esen-Einsetzmaschinen 
Fre e \ € bekannte Marke Köhler. 0 O. Hoppe & Co. Nachf., 
Sprech- Man verlAngeb. Hermann Maschinenfabrik. 
maschinen Köhler A.-G., Nähmaschinen- Leipzig-Schleussig 74. 
neuester Mo- fabrik, Altenburg, Sachs.-Alt. 
delle i. Tisch- — — — ä ů —ů— 6 
und Stand- 4 August Weller jr., Inhaber: N: Moal: : der 077 . 
apparaten, sowie Schallplatten | Richard Gommert, Markneu- T Ges. für opt. Erzeugn. mad. H, 


Schroeder und Moegelln). 


erster Fabrikate. Man ver] Katal. Landsberg an der Warthe 
U 


Dresden-N. 23, Kleiststraße 10. 
[Carl Ahrens & Co., Ham- 


kirchen i. Sa. 254. Fabrikation. Groß-Schleiferei für Augen- 


Tüchtige Vertreter gesucht. 


burg 11 B, Admiralitätsstr. 10 Angerstraße 14—16. gläserallerArt (Bi, Periskop, 
iki Menisken, Cylinder, Tori. Lenti- 
i r eebe 8 kulare, Doppelfokusgläser aus 
Me rte 85 ed Se Tu euheit: k ein. Stück mit u. ohne de 
aller Art und Saite inen, Bögen, Etuis. Karl atenttabak- ein. nit len fab 

N. |Höfner, Schönbach, Böhmen. Trennungslinie, in a 


dose mit selbsttät. 


Höchste Leistungsfählgk Zigarett ickl 
sarettenwickler, 


muß. Preise. . 


nationen, opt. Linsen aller Art, 


Engros-Export. Preisliste gratis. Lupen, Lesegläser u. Prismen In 


Verlangen Sie Liste od. Muster. | Serial. 1824 e Zigarettenetuls, I lität, Material u. Flächen. 
: J| ki 24. SES glaat "eg, a. Qualität, z 
Gene usikinstrumente. 133 deg bearbeitung. Telegramm-Adf.; 
undharmonik C É > Als Spezialitāt: Bando- zeuge, Puderdos., a Heydalwerk Dresden. 
M Akkordeons u. alle übrigen gei b nions und, Konzertinas.| deutsche Clas. — 2 
Musikinstrumente TH ta Schuste Zee P 2 F. Lange vormals C. F. Uhlig, [Deutsche Glas- ptik. Preisliste 1. moderne 
b Gs r N . (Sachs.), Am Rosen- u. Metallwaren 0 Brillen-Optik kostenlos. 
d Í f 4 Te i F SEN a 2. leg ü de 8 ie. — — * * 
Heberling, Trossingen (Dischl.) Markneukirchen (Sa.) Nr. 217. ste Gei egründet 1819. Preis-| © j — 0 e Rathenow 3. 
D vg d z p 


Wir bitten, 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt HRADE dR ye bezug zu nehmen. 


Nr. 2038 


Carl Boettcher, München Z., 


LA WA 


Das Echo 


3. August 1922 3129 


(rei: Art, liser, p. lerwaran, Pa ie 


eribeutel und Perl- | aharmnzeutische lane- 
Lupen,Linsen ſ. amtl. Instru- cheiben jeder Größe und P taschen garant. band. Präparate, P Fabrik 
mente. Spez.: Dachkantpris- Stärke, Papiersäcke für alle gestrickt, Sofa- u. Toiletten- Kautschukpflaster aler Art. J. Schiller, 
men. Pippel & Olücksmann, | Zwecke, undurchlässige ie kissen, Halsket- Berlin C 54, 
Opt Präzisions-Anstalt, Berlin [einsätze. Faltschachteln. Ver- ten u. andere de. Es | Alleinhersteiller Joachimstraße 11. 


80 16, Brückenstraße 8. - Kartons, Lebensmittel- [heiten in feinster Id. weltbekannt. Gegründet 1884. 
ungen, Pack-, P éd bé Ausführung u. zu „echten Ueber 20 000 Pi- 
| tikallerArt, ament-, tz Pap ere billigen Preisen Bückeburger“ anos i. Gebrauch. 
| O Prener. „ tiefer 8 Fran rs Export nach allen 
| Munc ogge eschw. Kurrie pilasters Weltteilen. 
— 1 er Dienetortetaprik 
77!!! ERSTE TEEN vor e ein- Fabrik pharmaz. Präparate 6. S 
0 + , Schneider & Sohn 
»tisoho Sinn pier-Zigarren- SL vor EES Georg König, Bückeburg. Luckenwalde-Berlin. Erst- 


schleifere 

mod. Augengläser, torische 
u. flache Zylindergläser in allen 
Kombinat., Menisken, Muschel 
monokel, Doppeliokus. 


Franz Friedrich, Rathenow. 


WE fizen-Bleichanisgen 
für Wäscherelen, Spinne- 
usw 


reien usw. 
A Arthur Hammer & Co., 


Illustrationen. = = | klassige Fabrikate. Zerlegbare 
Wir sind sicher, morph- onog Spe Pianos in verschiedenen Holz- 
daß Ihnen dies i Dr. Stolz & Rasing, Fabrik ed 3 tar ane 
von gro Nutzen sein wird. chem. Präparate, Düsseldorf i. gr 

Korrespondenz: deutsch, fran- T Erdteilen. . 


sisch und englisch. kote«Apparate ianofort efabrik 
en für Fachbedar, Wilheim 


p erien und Besatzsteine Liste franko Schimmel, 


aller Art für alle Märkte. Eege 
Kollektionen gegen Voraus- durch Leipkig 8. Ge- t 


vorzüglicher Qualität liefert 


paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr. 30. 


| Hand-Leder-P 

Par- Industrie- un 
Handelsgesellechaft 
„Continental“ Bremen, 


dezahlung des Betrages von | ER 
mich. Spez.-Maschinen-Fabrik. Langenstr. 60. Sa Klimax-Camera- det 1885. — FNKJUNUDGS 
G Berin No4, Meyerbeerstr.14, aae r EEN un ezialität:Kleine EEN 
E pereen aen Ee -g Ae RD 
7 . für Abfälle jegl. Art Qualitäten und Preislagen, Tschechoslowakei. V alle Klimate. 
f orn rgmann, mpt lieferbar. Verlangen Sie erifransen Volant- otOePaten ul-Kamera EES 
| Psckpressenisbrik, Kg Preisliste. P fransen, Holzperlfransen. D. R. P. und D. R. G. M., innos, m anerian vor 
Oenabräck-Eversburg 18. Florex-Parfäümer!l efabrik Ampelkästenm Perlbehang 9x12 für Platten u. Pack- = g. 
E fabriziert äußerst preiswert jüNerteicht, flach, leicht u. stabil, | glänzend bewährtes Fabrikat 


apier, Zeitungsdruck-, 
Pack-, Schreibpapier und 
Pappen aller Art. 
Carl Borchers & Co., 
Hamburg, Paulstr. 2. 


— — — 

apier für Lithographie, 
pez.: Umdruckpapiere 

B. Pfeiffer, München 19, 


ersten Ranges. Spezlialmodelle 

Arthur Ficker, Fiterlein !, Sa. Kamera-Werkstätten, ` für die Tropen. Ex Dort nach 
(Siehe Inserat Seite 3106.) Dresden-A. 1, allen Weltteilen. L. Neufeld, 

— Zinzendoristraße 48. Planofortefabrik, gegründet 1873, 
erlitasc Berlin W 9, Potsdamer Str. 124. 

P garant. pes 

strickt, in 


artümerlieon der 
Chemisch. Fabrik Titania 
siehe Inserat Bäder. 


arfümeriefabrik 
L. R. Bernhardt, 
Braunschweig. Gegr. 1832. 
Auf allen Ausstell. preisgekrönt. 


hoto-Apparate,|xKstalog auf Verlangen. Seriöse 
Prismen-Binocles u.Bedarls- Vertreter gesucht. ABC. code 5th 
artikel 


exportiert billigst. 1 Edition. Telegr.-Adr.: Neuplanos 


tklassi 3 g ö 
W Telegramm Adr. Haupterzeu nis: Haarlarbe * Kee 7 Katalog gratis. Dk lanos -Baldur 
ithostein München, Jean Rabot, Enthaarungspulv.| le rischer flonoto-u. prisma H PZA anes- Baldurnela 
Tirol. Enzian-Branntwein, Haar- Ausführung y Ch 27 Ce haus 3 [ 11 1 anos -= Ba ng 
A Of» 1. Schreibwaren wässer, Haaröle, Puder. Haar- Kataloge zu E 3 A e: 2, r B P li 7 aiy Electro-Baldurnola 
in großer Auswahl liefert|farbe ‚Jean Rabot‘, unerreicht| Diensten. nde Baldur-Planoforte-Fabrik A-. 


schnell, prompt und billigst Friedrichstr. 249. 
Großhdi. Friedric Schneider, 


eipzig. Preisverz. kostenlos. 


in Güte. Höchste Auszeichn. 


p Frankfurt a. M.-W.13. Gegr. 1872. 
Grossabnehmer gesucht. Mustersendung gegen Scheck Kr 


Heinrich Peter & Cie., hotograph. Präzi- Pianos- aud, 
AL 


Stuttgart, Königstraße 5 sions - Apparate anos-Änauss, 


Marke „Primar“. Moderne 
n 8 nes- Ks er 
Automatische Hand- und Stativ- Cameras in i-Mand, Kobienza.Rh., 
Personen- erstklassiger Ausführung. Curt] Schloßstraße 36. — Telegramm- 
waage mit Bentzin, Görlitz, Werkstätte] Adresse: Pianofabriken. 
selbsttät.Ausgab. einer 
Wiegekarte mit Tages- | 


für photographische Apparate, 
datum u. genauestem H 
Gewicht. Reagierend a. 


arfüm-Spender, 
Prachtausflihrung. 


2 e 


24 Muster franko M 230 Voraus- 
zahig. R.Baokhaus, Bad Homburg9. 


aplere. Lösch- u.Filtrier- 
papiere, alle Farben, Formate 
und Gewichte, 

E. Epperlein, Elterleln, Sa. 


rate, D.R. G. I. Hack. 
Ständer, W 
& Co., Rastatt (Baden). "` 


her 
hoto-Kartons und ualität, tropensicher, 
Mappen, Passepartouts, äußerst preiswert. 


a dene ene e . g e & Con 
„uo in“, rchen Ke e „ lenderrückwände. e m. b. H., 

| Ke le Pu Export. M. 250.—, Warenprobe frk. unabh., nie Störungen, Gong, sit 5 e 5 8 b. H Berlin O 34, FrankfurterAllee41. 
bepeiitat: Druckpapiere. | gegen Voreinsendung. sehr beliebt, hochrent. "d F Telegramm-Adresse: 


Friedrich Hirninger 
Ta Baden. Baden i Zi 
egtamm-Adresse: Hirninger. wm 


piere, alle Sorten- Part. „Lurib‘‘, Berlin E. 61, 
Kosmos-Ex ort G.m.b.H. 
rg 


Alleinverk. z. Fabrikpr. /z 
E. Valk, Düsseldorf. 

Apollinarisstr. 34. — Si 
Export nach allen Weltteilen. 


Berlin-Schöneberg. Atlasplano, Berlin. A. B. C. Code. 
Bahnstraße 19/20. PPP 


ianes, prima ualität, 
P Export nach allen Weltteilen. 
Kurt Winzig, 


Belle-Alllance-Straße 92. Berlin N. Chausseestraße 9. 


Hamburg 8. etroleumbrennor Nach England 
arfümzerstäuber P und -Lampen. R P Innos. En 
apler- und Papnan P . dene Paul Schmidt, Berlin- ca 20000 versandt. o. 


aller Art, in Sonderanfer- Friedenau, Wilhelmshöherstr.7 Actien (vormals E. Schering), 


Gottfried Piegler 2 Company 
werden Sie sch Schleiz 5 1. feifen und sämtl. Rauch- F Berlin-Lichtenberg l. 
bedient, nell u. preiswert artikel. Spezlalhaus t Vielfach prämilert. 
Papier. u. Pa Saar, Müller, en me D. S. Levy & Söhne, 3 en C 
oßhandlung, aten e mit Feuer: und den Kleinsten 
Mannheim- andhofen. j Pier in den neuest. Ausfüh- Beda artikel lanos der Weit, 1,25 m 


rungen liefert als Spezialität OB. lang, Flügel 1,57 m lang, 


Neuhe 
Illustrierte Kataloge in deut- tabrizieft Reinhold Schröther, 


8 
É 
2 
a 
| 2 
D 
à 
E 
8 
E 


pier — Papier- 
Si Zeugnisse. Wen. Ol scher, engl, franz. nnd span.| Charlottenburg 5. Telegramm- 
tnp Sarman & Langhoff Hamburg 11. Gegründet 1828. Sprache. Pieter. nur an Händler. | Adresse: Reinopiano Berlin. 
` Wien -Amsterdam - Zürich J. Friedrich Ammon, Wauckosin & Co., e are: 
. | Nürnberg, Schwabacher Str. 80 a sianzenleime: Frankfurt am Main. Innos, Flügel Giné 
Parten ib „ Ein- Pfeiffer & Dr.Sohwandner fett. | Fabrikation — Export — En one T 
Sangen für Feinpapiere auspapier, Pausleinen, Chemische Fabrik AR C-Code 6th Edition. riedensverarbeitung. 
Papler, leien, Zigaretten- Zeichenpapier, Transparent- Ludwigshafen a. Rh. de AE neue: Export nach allen Ländern. 
nenbau . A, 8. ol Lich a paper r ß. Korrespond. in allen Sprachen. 


brik U. m. b. H., Berlin C 17. 


7 hysikalischo Appa- | Telegramm - Adr.: Adampianos. 
rg rege P ate dür Lehr. u, Schül. Berlin (ABC-Code 5. Edition). 
Selbstfa zwecke. Katalog kostenfrei. Max Adam, 


Biersack. — List 
Peer Lait und masohl- erlarhelten. „ Listei en Dietrich, Fabrik physikal. (ni.s O. Woltersdorf), 
| Apparate, gegründet ‚Leip- e 
"Säz sowie Rollen- wë weie Carl Barthels, Heidelberg. Co. A R aisenhausstr. 0. Münzstraße 16. 
Indmöller at Schai z. Extrakte 7 Innos, Flügel 
Q. m. n. becher Een 1 Le Mutterkorn), inno-Bestandteile. P R. Weißbrod, Pianoforte- 
Lengerich in Westfalen. | Weltruf! Um Pepsin, Pankreatin, nach je Sie, Bestandteile d. Piano- I fabrik, Eisenberg I. Thür. 


tropenfest Einbauplano-, Harmonium-, eichnungen. 
. Drk, poth. Orgel- und Musikwerkindustrie. Höchste Auszeich g 


übertroffen in n un. ed EEE 
Fr.Helmann, Andernach a. Rh. Der weliberühmieKlaviaturbela lanos, Flügel, Europas 


Qualität, Sorti- 


5 ment ke : Elfenit“. Eigene Fabriken un ößte 
eid 28. Postfach 17 i au Auslandsvertreter gesucht. Großhandiung. Bon 
PFwaren bedeutendste y harm. Kartonnagen| Eduard Si pach & Sohn, | tortelabrik. 
1 Berah, Fabrik der > E tür sämtliche G. m. b. H., Eisenberg Ii. Thür.] Gebr. 
beiden An 4 Cie., Brauche Katalog zu Diensten, 5 CES Zimmer- 
; i a 
~ und Tray Luruskarten ich. ae a e e Kartonnagenfabr. Conrad Krauae, A.-O., 


Schaupert & Cie., Göppingen 
tt 


I ii Altona-Hambur gründet 1830, Leipzig, 
bg.). 


e WI D EE * 
Auf d. Leipz. Messe: Leipz. Hoi. i Berlin d Ansbacher Str. 1. [Neumarkt 5. d == 
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Das Echo 


Nr. 2038 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ianos — Flügel, 
hervorrag. Qualitäts-Instru- 
mente, tropensicher. Spez. 


insel 
fabri- 
zieren 


Kunstspielplano 2 
„Biconola“. A Gebr. Fuld 
Planoforte-Fabrik Af ZAW{ \°\ |Nürnberg-R. 


GmbH., Gelsen- sier-Pinsel, 


kirchen 1. W., x 2 Anstreich- 
Breitestraße 13-15. Pinsel, 
Pinsel, 


Schul-Pinsel für Export. 


. Arc N 
insel. Alle Sorten Borst- 
p und Haarpinsel für Kunst, 
Gewerbe u. Industrie fabr. 
in erstklassiger Ausführung 


Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg, 


ME Aiden NEEE 

insel aller Art. Spezialit.: 

Ringpinsel, Teerquasten, 
Malerbürsten. 


PT — Flügel 
hervorragend 
für Export. 
Hof-Plano- und Flügelfabrik 
Roth & Junius, 
Hagen In Westi. 
(Staatsmedaille.) 


ianos, Flügel. 
Grand Prix, Turin. 

88 tön. Primola- 
Pianos. Mini-Piano, 
kleinstes der Welt, 
6 okt. kreuzs. Eisen- 
anzer. Gegrlindet 1828. 
itter, C. Rich., Halle a. 8. 
62 nee ——— 


ianos,E zugel. Auto- C. v. Molitor, Pinselfabrik, 
ro enpia- Bretten-Baden. 
nos in Spezial- insel. Spezialität: An- 
konstruktion. — streicher-Ringpinsel, Maler- 
e H Or Bürsten, Schiffs-Teerquasten. 
ewährtes Fa- 
brikat erst. Ran J. Velling, Pinselfabrik, 


Goch am Niederrhein. 
Gegründet 1858. 


insel. Spezial.: Plafond- 
17 bürsten sowie Anstreicher— 
insel aller Art in Kluppen 

und Ring. Kolb & Engel, 
Bürsten- und Pinsel- Fabrik, 
Bretten (Baden). — Vertreter 
für eigene Rechnung gesucht. 


Pisa und Besen, 


H.Kriebe E Berlin SO 386, 
Harzer Str.33. "TA: „Kribelano*. 


ianos, Flüg 
Franz Llehr, Hofplanofabr,, 
Liegnitz. Gegründet 1871. 


ianos, Flügel und Selbst- 
P spieler in bester Ausführung 
zu angemessenen Preisen. 
Sie widerstehen den klimat. Ein- 
flüssen und halten ihren Ton. 
Hoffmann & Kühne, 
Pianofabrikanten, Dresden. 


Pin A. Schütz & Co., 


Stahldrahtbürsten aller 
Emil Müller, Duisburg, 
Am Buchenbaum 11. 


Iantagen-Geräte. 
Pianof.-Fabr., Brieg (Bresl.) 

Gegr. 1871. Nur erstklassige 
Pianos, tropensicher. 


ianos-Strauss 
und Kunstspielpianos, für 
alle Klimate, — — 


David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


ıätterei- 


Maschinen. 
Oberhemd.-Bügelmaschinen. 


Arthur Hammer & Co., 


alle Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. 
ualität, * i 
vorteilhafte Prik: Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 
Illustrierter Katalog lomben aus Blei u.Blech, 
auf Wunsch. SERGE 2 
“abrik I. Suh! (Thür.) 
Lochow & Zimmermann plombierdraht u. Schnur 
Pianofortelabrik, Plomben-Gießmaschin. 


Strausberg-Berlin. 


Pine: und Flügel, 


neue erstklassige Fabrikate 

sowie gebrauchte Instru- 

mente der Firmen Bechstein, 

Blüthner, Steinway usw. liefert 
Max Porth, 


Berlin - Charlottenburg, 
Wallstraße 40. Engros—Export. 


LACH und Flügel. 


Carl Herfort, Berlin 5 54. 

orzellan: Geschirr u. 

Luxusporzellane, Mokka- u. 
Kinderservice, 


W. Ferge, Porzellanmanufakt., 
Sonneberg i. Thür. 


Pore seve Spez. Tassen, 


Teller, Service für d. Export. 
Comet G. m. b. H., 
Frankfurt a. M., Gausstraße 23. 


orzellan:Kinderservice, 

Heiligenfigur., Weihwasser- 

kessel, Figuren,Tiere, Vasen, 
Dreh- und Stanzartikel, Tee- 
und Kaffee - Service. 


Carl Moritz, Porzellanfabrik, 
Taubenbach i. Thür., 
Post Wallendorf, S.-M. 


Perle der: Steing.-, Glas-, 


R. Barthol, 
Berlin SO 361, 
Manteuffelstraße 81. 
Kgl. Span. Hofliefer. 

Gegründet 1871. 


Erstkl. Fabrikat, mäßige Preise. 
Export nach allen Ländern, für 
alle Klimate geeignet. 


ianos und Flügel 
Th e 


Emaille-Gebrauchsgeschirre 


rm 
seit 1844 hervorragend be-]. all. Art lief prompt u.vorteilh. 
währtes Fabrikat. Bisherige C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


Produktion 55000 Stück. 
Ferd. Thürmer, 
_ Meißen In Sachsen. 


iassavabesen, 
Cocosbesen 

und grobe Bürstenwaren in 

allen Ausführungen sowie zuge- 


Tee- u. Mokkaservice, De- 
jeuners, alle gangb. Sorten 
Tassen und Teller, Krüge, Salat- 
schũsseln u. sonstige Gebrauchs- 
geschirre, sow. alle elektrotechn. 
Porzellane liefert laufend Franz 
Neukirchner, Glashütten uo Dor. 


Pre 2 Tafel-,Kaffee-, 


a a zellanfabriken-Erzeugn.- Export, 
ee Marktredwitz in Bayern. — 
bures ett Zu d. Messen i. Leipzig: Mädler- 
f passage, Laden Nr. 6, parterre. 

Herforder 
orzellangebrauchs - 
"e |P gesonge, dor a 
eringswalder Porzellan- 


Aug. Werth, 


Manufakt., Rich 
Herford in Westfalen. Richard Waldaptel, 


Geringswalde l. S. 


elektrisch. Riemenantrieb f. 
Ballen, Platten, Oel, Oliven, 
Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, 
Maschinenfabrik, 
Neustadt a. d. Hardt. 


weiß u. bunt, Hotelgeschirre. 
n er, GmbH, 
München 2 NO., Giselastr. 23 


— . SS 
bat aller Art 


bere, all. Art. Prime allerArt, hydraul., 


Serz & Co.,Postkartenfabr. 
Nürnberg. 


NEE haniai KE 

ostkarten. Export- 
Schlager! 10 000 Kunstkarten 
Mark 5 000,— liefert 


1. Kunststoffe all. Art, Papier, 
Papp. Ballenpress., Oleopress. 
Maschinenbau-A.0. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sachs.) 


dee 
reßpumpen (hydraulische) 
p Prüfungs- 77 
pumpen, 
Kesselauswasch- 
pumpen, Mano- 


Pix: Kydrasiisene 


sortiment Mark 550,—. 
Weinstein, Hamburg 11. 


. 
ostkarten aller Art 
nur erstkl. Qualität, sowie 
Herstellung von Albums u. 


Postkarten. Musterkollektion: É r 
e ee ee eee 
Ludwig Carstens, Hamburg 30 bristort eis 
ostkarten, albums, Spezialität: E: 
d Kunstblätter usw. Anfertig.| Pumpenfabrik "ET 
in „Urach“ in Urach (Württemb.) 


nach Bestellervorlagen 
best. Ausführ. Paul Knäbchen, 
Zöblitzi. Sa. Gegr. 1878. 


Eegen aller Art, 


Tücht. u. zuverlässige Vertreter 
in allen Kulturstaaten gesucht. 


Heiligenbilder, Kunstblätter, 
Krippen usw. Internationale 
Texte! Musterkollektionen von 
Mark 300.— an. 
Exportverlag Peter Triem, 
München, Brienner Straße 40. 
(Alemania). 


DNR, en EE 
ostkarten mit Ansichten, 
P Ansichten - Albums, Pano- 
ramen usw. nach den eig. 
Vorlagen der Besteller fertigen 
in den modernsten Ausführungs- 
arten gut, rasch und pre swert 
C. A Röder G. m. b. H., 
Lelpzig, Gerichtsweg 3/7. 
Aeltest. u. bedeut. Druckerei ihrer 
Art. 1200 Arbeit. 130Schnel'press. 


ostkarten, Alben, in 
AE nach einzu- 
sendenden Photographien. 
Stern & Schlele, Berlin S 14. 


ostkarten in Bromsilber- 
P Stein- u. Offsetdruck. 
Anfertigung u. Verlag 
Max Breslauer, = 
Kunstanstalt. Leipzig. 


ostkarten, PariserSalon- 
p Glückwunschkarten, Kunst- 

blätter, Silhouelten, Kalen- 
derrückwände, gerahmte Bilder, 
Chromos. Must. geg. Mk.300 bis 
Mk. 4000. Moderner Kunst- 
Verlag, G.m.b.H.‚BerlinS W68. 


Paten, u. Bilder, 


rismengläser, Feld- 
stecher u. alle opt. Waren. 


Optische Export-Co. m. b. H., 
Hamburg 11. 


Pa u. Schminken, 
Parfümerien in vornehmst. 
Qualitätsware, Theaterfett- 
schminken, Tagesschminken, 
kosmetische Spezialitäten in un- 
übertroff. Qualität und preis- 
würdig fabrizieren 
W. Reichert G. m. b. H., 
Berlin-Pankow, 
Berliner Straße 16. 
Gegründet 1884. 


uiver- und Spreng- 
P stoffabriken. 
Krupp-@rusonwerk Magdeburg. 


mpen aller Art. 


W.Ziegler,Maschinenfabr. 


u 
Pie a/M.-Rödelheim. 
umpen aller Art 
für Wasser und Luft, Dia- 
phragma- u. Flügelpumpen. 
Klein, Schanzlin & Becker, 
Akt.-Ges., 


Frankenthal (Pfalz). 
Pe aller Art. 


Oelgemälde, Imitat. „Degi“. 

Kataloge gratis. Muster- 
send. M. 1000.—, Georgi&Co., 
Leipzig, Neumarkt 31-33. 


ostkarten und Kunst- 

blätter. Große Mengen sofort 

eifbar.Kunstverlags-An- 

stalt ,„Globus‘“‘, Richter&Co., 
Leipzig, Brühl 13. 


P S keiseangenker aller Art 
u. Reiseandenken. Muster- 
sendung Mark 1000, — bis 
2000, —. Oscar Luchs, Nürnberg. 


ostkarten- und Photo- 

rahmen ın poliert. Holzleist. 

lief. spez. f. Exp. W. Sahre, 
Dresden, Rietsche!straße 16. 


ostkarten u. Bilder, 
Gemälde-Imit., ölplast. Pin- 
selstrich-Wiedergabe. Katal. 
grat. Musteralb. M. 400. Schmidt- 
Mammitzsch & Sö., Leipzig. 
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ostkarten, Kunst- 
blätter und Änsichten- 
alben. Anfertigung nach 
Photos usw. in allen Druckver- 
fahren vollkominenst. Technik. 
Hochwert. Qualit. Schnelle Lief. 
Dr. Trenkler & Co., 
Leipzig - Stötteritz i. Sa. 
Graphische Kunstanstalt. 


räzisionswaagen u. 
«Gewichte. Sartorius- 
Werke A.-G., Göttingen. 


räzisions -Werkzeu- 
de u. Präzisions-Meßwerk- 
zeuge. Richard Winckel- 
sesserjr.,Stettin,Bismarckstr.29 


reßanlagen (hyaraul.) 
t. Ballen,Granitoidplatt., zum 
Auf- u. Abpressen v. Rädern. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


Alfred Kratzsch, Maschi- 
nenfabrik u. Eisengleßerel, 
Gera-Reuß 19. 


Prinzen: insbesond. Zen- 


trifugalpumpen modernster 
Konstruktion sowie Zentri- 
fugaljauche- — 
pump. f. dickste A 
Flüssigkeiten echt 
fertigen als — 8 
lief. 


. 


Spezial. u. 
ab Lager 


Gebr. Ritz & Schweizer, 
Schwäb.-Gmünd. 


Pressen. Maschinenbau- 
A.-G. Golzern - Grimma 
In Grimma (Sachsen). 


umpen, Zentrifugal-, 
p Sonderbauarten für 

Klarwasser, Sande, 
Schlämme. Langjährige 
Erfahrung. Maschinen- 
fabrik Fr. Gröppel, 
Bochum 5, Abt. Ri. 


Pressen für hydraulische 


umpen für alle gewerbl. 
Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Waldau, 
GH, 
Köln, Schwerthof. 


umpen, Zentrifugal- 
pompen Dampfpumpen. 
„A. Hülsenberg Söhne, 
Freiberg, Sa., 
Spezlalmaschinenfabrik. 


P 


Simplex und Duplex 
Maschinenfabrik Hameln 
G. m. b. H., Hameln a. d. Weser 


uppen, kleine, gekleldete 
fabriziert als Spezialität 

Edwin Krause, Puppen- 

fabrik, Königsee i. Thüringen. 


Tüchtige Auslandsvertr. gesucht. 


P“ Andie als Spezialität. 


umpen, jedoch nur Zen- 
P Gel wl e en, liefern 
Goc SS erke G. m, b. H., 
Breslau 12. 
uppen: 
d „Oco“-Gelenkpuppen, 
„Oco*-Sitz- und Stehbabys, 
„Oco*-Holzpuppen, 
„Oco“-Filzpuppen 
Marke: „Band am Fuß“ 
Neuheit: i 
„Casodora“, die 
lebende Glieder- 
sitzpuppe. 
H. Offenbacher 
& Co., G. m. b. H., 
Nürnberg. 


uppen und alle Sonne- 
p berger und Nürnberger 
Spielwaren. 
Marx & Jondorf, Nürnberg. 


Schutzmarke. 


Dr. Paul Mook, 
Magdeburg, Breiteweg 27. 


uppen und Spiel- 

1 Nöckler& Tittel, 

Schneeberg (Sachsen). 
Zur Messe: Leipzig, Handels- 
hol, Zimmer 36. 


(Siehe Inserat Seite 3103.) 
Ia - Werkzeuge 


peres: u. Spielwaren 


jeder Art liefert 
Gustav Hungerberg 
G. m. b. H., 
Werkzeug- u. Maschinenfabrik, 
Remscheid. 


äder aus Schalenhartguß, 
R Radsätze Pried.Krapp A, 
urg. 


Ne a a 
1 „Leuchtmassen In 


Grusonwerk, Magde 


allen Stärken. 
Radiumwerk, A.-O., 
Taucha bei Leipzig. 


Klingen, Spezialfabrik 
Hugo Anders & Co., 
Berlin EO 26, 
Kottbusser Ufer 44a. 


Eer 
asierapparate, 
Klingen, Abziehapparate. El 5 
Patente. Automatenfabri 

B. Röhrig, Köln-Lindenthal. 
ia a AST 


Ren ee und 


Ren ese und 


Klingen, Schleifap arate. 
Oettinger & Hahn, 

Berlin R35, Potsdamer Str. 112. 

.. E i 


asierapparate und 
Klingenschleifapparate. 
Druseldt GmbH., Bonn. 


Klingen, Abziehappar. fabr. 

Hessische Präzisionswerke 
Hermann Bleske Com.-OGes., 
Frankfurt/M., Hohenzollernstr.12. 
— E 


asierklin enwerk. 
G. Brucklacher, Berlin O, 


Oranienstr. 43% Gebbo-Extra 

Telegr.-Adi.: 3 Od On 

Gebbomesser % Safely Ber 
Berlin. — 


Erstklassige Rasierklingen. 


CC gen eebe 
R Vers arate und 


messer, Scheren u. Bestecks 
In nur wirkl. erstkl. Qualität. 
Gebr. Maus, Gesellschaft für 
Werkzeug u. Eisenindustrie 
m. b. H., rot bauchlitz I. Sa. 


Rasierer Guias erstkl. 


Solinger Qualitätsw, 
als Spez. z. Außerst S 
rekt ab Fabr. 
Wiesbaden. 


R esser, Scheren Taschen- 


adresse: i 
Adresse: Rheinstahl-Wiesb 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 
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3. August 1922 


asiormesser eismühlen, Oeimühi. 
In erstkl. Qualität Mehlmüũhl., Hafermähl. usw. 
eiert als Spez lal. EdwinBiefang Hamburgiib. 


Max Dörner. Solingen 


asiermesser u. hohl- 3 t 
ee e Hamburg- Billbrook. 
aner ste Marke aus S S 
Sifberstahl, Garant. fertig z. Ge- | er Adr.: Enkabillbrook Hamb. 
brauch. Größte Leistungslähigk. elSbrettstifte 
mit Be ke ng Hel. 
billigst nach allen Ländern 
ans Heissen & Co., 
Hamburg 3. 
elßBzeug-Fabrik 
Ludwig Griessmeier, 


leb. Höhe gegen 


des Betrages. 
Mulcuto-Werk, Solin en. olBzeuge, Schul- u. Pri- 
Die größte Spezialtabr. der Welt zisions-Ausführung, Schiffs- 
für hohlgeschliffene Apparate. Sta a un! A u 711 
asiorpinso EH ee Arne new. eet 
R 8 ER L p | 
ware, 
Spezialität: in 
Doppel de Se 
sung, D. R. P. 
u. Auslandspat. 
wiesen et 
dsfäh. in heiß, Wasser. 
Alleinfabrikant: elßzeuge in 
Jakob Meisel, Nürnberg, Präzisions- und 
Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. Schulqualitäten 
m.: -~ ]in großen Quanti- 


asierpinsel liefern 
äußerst vorteihaft 


Tbimig A Busch, Reißzeugfabri 
Rasierpinselfabrik, Darmstadt. 
t a. Aisch b. Nürnb.| Gegründet 1874. 
net, Flora, Beirak: Me Ee 
a, Petersstr. 23, 
(Vis-à-vis Concentra). eißzeuge,_ alle Artikel 
f. technisch. Bureaubedart. 


-emn 


Georg Butenschön, | 
Bahrenfeld bei Hamburg. 


ekInmo-Artikel: 
ortemonnalte-Kalend., Ab- 
reißkalender, Notizblocks, 
Reklamebilder usw. fabriziert 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


terlallen und Preislagen. 


eklamenrtikel 
aus Celluloid und Metall 
labriziert als Spezialität 


Zlerrettenetuls u. Tabakd 
Osen- gudolf Stern, Nürnberg 11. 


Wiener Spezialitäten 
8. J. Wolff & Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstraße Nr. 27. 


eklamsartikel als 
Spezialität, sow.Spielwaren. 
Raphael Fauat, Fürth (Bay.) 


ekiameartikol, wie 
Reklameblelstifte, Cigarren- 
abschneider in Metall usw. 
Musterkollektion M. 150. Hugo 
Brandeis, Schreibwarenfabrik, 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 


oklame - Figuren, beweg- 
liche, 20 Flächen vorzeigen 
Licht 
reklameappar. 
fabriziert 
„Zzeus‘“ 
tee Weit 
sohaft mbH., 


d 
` 4 
t 
A 


P 
all : 
ung Mk. 1000 — Wirkungsvolle 
Osc 3 2000.—. a 

ar Luchs, Nürnber g. ouam Renee en 
i R Spezialfabrik für Tuben usw. liefert prompt und 
, eise- y, Teurist preiswert Plakatfabrik König- 
f artikol H @R=|see i. Thür. Postschließfach 19. 
H “Alumin, oeklamepinakate 
` eller A in Blech und Holz. 
d K -Rù Taucha bei Leipzig. 
d Dein ukr. — Gegr. 1868. h 
IRR e 
A Marke Gun Auskühr. Schutz- schmuck aller Art Grade Aus, 


Roever &C 
ebe Buckan 15, °” 


schinenhaus 


Das Echo 


oktifiziorapparate 
R für Alkohol, Kenn Benzin 
usw. Maschinenbau- 
A.-G. Oolzern-Orimma in 
Grimma (Sachsen). 


P 
aller Art, Spezia!fabrik für 
elle comb. 
Bristol -Zickzack-Verbinder etc. 


SA 


W. Llebold, Herford. 


„ß 
ippenrohre, nahtlos. 
k. 


N ; 
Akt.-Ges. A. Hering, 
Nürnberg 30. 


hren für jed. Zweck von 
4 bis 1600mm Durchmesser 
aus Lagervorrat abzugeben 
Hannoverscher Röhren- 
handel Karl Nußbaum, 

Hannover-Linden 20. 

Telegramm- Adresse: 

Röhrenhandel. Hannover. 


ohrmödbel, zusammen- 

legbar, 

D. R. P., 

exportfähig 
in Kisten 
verpackt. 

Zur Messe in 
Leipzig: 

Plaffnähma- 


Reichsstraße 21. Laden. 
Robrmöbeltbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


b.H., Hohenlimburg 1.Westt. 
8 aocharin (Süßstoff). 
Hamburg 11, 
Rödingsmarkt 19. 


Hermann Ernst Mueller, 
Telegramm - Adresse: Sulfamid. 


Remscheld-V. 
ägen für Stuhl, Eisen, 


upfer usw. Spezialmarken 
„Gnu“ und „Graef“, Ver- 
langen Sie Preisliste Nr. 16. 
Metalisägenfabrik 
Ernst Graef jr., Unter-Barmen 
D. Ue. utschland). 


ägen, Werkzeuge. 
J.D.Dominicus & Soehne, 

e DI, b. H., Berlin sw— 
Remscheid-V. 


12 e u. Holzbear- 
eitungsmaschinen 

Werkzeuge für die gesamte 
Holzbearbeitung. H.J.Schmitz, 
Aachen, Pontstr. 170. Tel 3587. 


8 


Biton f. Musikinstrumente 
sow.Lawn-Tennis-Schläger, 


Saiten, Ma- 
schinen-Salten, Laf 
direkt ab Fabrik. 
E.Künzel &Co. Le) 
Marknaukirchen. 2 


Einkauf v. Schafdärmen. 
Sur aller Art liefert 


nach allen Ländern 
Hannoverscher Salz- 
Export, Charlottenburg 2. 


amen, allerb. Qual., von 
Erfurter Gemüse u. Blumen 


usw. Tropensichere Pak- 
kung. Kataloge gratis u. franko. 
F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. 
Haus besteht seit 1848, 


andstrahlgebläso 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


anitäts-Artikel 
Gummiwaren, chi sche. 
Wilhelm Spring, Stutt- 
gas Gummiwaren- und Eis- 
utelfabrik. Gegründet 1846, 


argausstattungeu, 
Trauerpferdedecken usw. 


OttoWeber’sTrauermagazin, 
Berlin W8. 


& 
Dresden-A.16. 
SE Del aller Art. 


Sachs & Deisseiberg, 
Hamburg 11. 


8 2 


Merkenthaler, 
chalipizatten. 
Berlin SW, Alexandrinenstr.108, 
Saar. intten - Fabrik 
e Elisabethufer 53. 

olland frel. 


Schablonenfabrik. 
Homophon-Company 
Fabrik der doppelseit. bespielt. 
Star- ecord m. b. H., 
z.: Erstklass. Neuaufnahmen. 
Ser . Reismäühl. 


Johann 
Nürnberg. 
8 G. m. b 
Musikschallplatten „Homokord“ 
Berlin SO 28, 
ee alle Länder außer 
Koerber & Naumann, 


Hamburg- Billbrook. 
Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


e 
einrich- 
tungen. 
Glasladentheken, 


Dekorationsartikel. 


Deutsche Glas- 
und Metallwaren 
O. m. d. H., 
Köln 82. 


Cheren für Bleche und 
Profileisen, einfach und 
kombinlert, für Hand- und 
Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt.- 
Ges., Werkzeugmaschinenfabr., 
Saalfeld (Saale). 


Sr jeder Art. 


Mn. Brucker mann &Co,, 
Wald-Solingen. 


Cheren aller Art, Ras ler- 
messer, Taschenmesser 
„Adam u. Eve“, die welt- 

Quali- 


bekannte, n e 
ezlali 


tätsware, liefert als 
äußerst preiswert und prompt 
Fabriklager Adams, Köln- 
Gladbacher Str. 21. Tüchtige, 
eingeführte, kapitalkräftige Ver- 
treter in allen Ländern gesucht 
Korresp.: Engl., franz., deutsch. 


8 


cheren aller Art, sowie 
Alpaka-Bestecke u. -Löffel. 
Eigenes Fabrikat. 


Walter Bernhardt & Co., 
Ohligs-Solingen. 


see aller Art. 


Nur Qualitätsware 


Baike & Schaaf, Solingen 
Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897. 


ae 


cherzartik., 
5 Spitzen 


— — 


handgemalt 100 St. 
Mk. 200.— J. Hassel- ` 
bacher & Co., Nürnberg, 
Martin-Richter-Str. 33. 


cherzartikel aus 
Gummi, Blech, Holz, Papler, 
etc. Carl Ed, Schmidt 
Frankfurt a. M., Weberstr. 39. 


8 Sikzigarett 
USIKZIgArF®e D 
und ähnliche Heine Musik. 
sachen fertigen in Massen. Preis- 
liste gratis, 
Zeise & Co., 
Königsee-E. (Thür.). 


chleforgriffel,Schieter- 
tafeln u, Märbel. 
Wilh. Schmidt, 

Saalfeld i. Thür. 


chiefertafeln : 

Verkaufsbureau des Ver- 

bandes deutsch. Schleier, 
tafeltabriken Gab. Nuruberg 


— 


Erich G. Döbler, 
Hamburg 11. 


childer „Favorit“ mit 

einsetzbaren Schriftzeichen 
für alle Zwecke. 

Carl Brunn} 


Rieck & Melzlan, 
Hamburg I 39/0. 
chlider, emaillierte, i. Re- 
klame, örden, Industrie. 

Emallllerwerk Peters, 
Elberteld. 


chlackenstein-An- 
lagen u. einzelne Maschinen 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Q Vereinigte Scamirgei- 


A.-G., Hannover- Hainho!z. 


chlelfsteine, 

Mähmessersteine, 
Tischlerrutscher aus 
bestem Material fabriziert 
M. Weinig, Schleifstein- \ 
werke. Zell a. M. (Bay.). 


Deutsche Qualitäts- 
ohlelfsteln e. 
Export. 
Adam K. Kraus, Schleifstein- 
werke, Zeil a. Main (Bayern). 
chlelfstolne (eig. Fabr. 
Sensensteine künstl.u.natürl. 
Arkansas- u. Washita-Steine, 
belg.Steine,Wassersteine,Carbo- 
rundum, Corundum u.Schmirgel- 


scheiben. Otto Brächer, 
Sonneberg SIM. (Deutschl.). 


chleusenaningen, 
Wehranlag., Sicherheltstore 
Krupp-Brusonwerk Hagdeburg 
chmalzsiedereien 
Richard Heike, Maschinen- 
fabrik — Kesselschmiede). 
Berlin-Hohenschönhausen E. 
Sean Bau Ing 


aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O 27, Blumenstr. 98. 


(Siehe Inserat Seite 3095.) 


chmirgel-. Glas- und 
Flintstein-Leinen u. Papiere 
in Bogen und Rollen. 
A. W. Friedrich, G. m. b. H., 
Schmirgelwerke Schneeberg- 
eustädtel in Sa., 
Zweigb etrieb Zerbst. 


Ver bi Ee | 
tr bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


=, Glas-, Flint · & Muttern ohuhoreme, allerfeinste elfonmaschines plelwaren. | 
Kr pen Schmirgel- S Wake 3 Aus- 8 reine Terpentinware in halt- Pressen, Stanzen. wi. Mechanische Blechspiel- 
ké .Hannover-Hainholz. führung. darer Exportqualität(Dosen, Straßburg, Maschinenfbr., waren, Puppen und Sonne- 
Lomberg Söhne, Pr gua ae arben nn Berliu O 27, kusstraße 52. be k Peer _ 

-L Metallwarenfab., M.-Gladbach. | Kreme. Spezialit.: ha ssige Arx ndo berg. 

S'“ nde eee — . Pasten fr tente Leat GE hag:Pfoifon;,, Sohn, Binkaufshaus in Sonneberg. 

-Schleifscheiben subenschlässel, tiert fleckenioses en, selbs ° 

Glas-,Flint-.‚Ruby-Papier leif- KS Kaliber, ohne | des empfindlichsten farb Schuh- p een are 12 805 plolwaren, mechan., 
maschinen usw. axos- Gewinde. zeuges. Flüssiges Schuhweiß rosec l. men (Muestras). ppen usw. rns 
Schmirgelwerk, Ph. Pessel für Leinenschuhe. Collonil- Buchin, Hamburg 1. 
& Co., Frankfurt a. Main 28.1. Lederöl, seit Jabren in d. Sport- ? F 


T 
cohmirgeleinen,blau 
Köper und Weile 

Sch el- Glas- u. Flint- 
pe iere liefert in en und 
o 


en A. Gellfuß, Leipzig-| Œ@chraubenschiüssel,|Eleg. Packungen in jeder belie b. loiwaren: Simtliche 
Gohlis, Schmirgelfabrik. S stahlgeschmiedet. * Sprache lieferb. Esslen & Co., e 5 erer E 
— — - “> GmbH., Mühlenbeck b. Berlin. E e industrie. Spezlall goe 
8 Namifge ta brft chuhoreme, schwarz. 8 i e Schreib. Fabrikation: „Oco“- Stoff- und 
Hannover-Hainholz. gelb, braun, rotbraun, t.Lack- Kreide). F.Mleling, Bielefeld 7. We) re are: „Ban 
~ H * led D — wéi e 
chmirgel „Schleif- Meinerzhagen i.Westf. Weem? Gu ilberputz- neue E.P.-Modello- 
mascula ny eiho“ chreibfedern Vorne mn watte a E 
Uh. L. Dahms, e x schwarz und O. . D. H. i 
Dresden-N. G. 3 rot, ist das Fabrikmarke Nürnberg. ' Schutzmarke 
x — El Korrespondenz: engl., f ös., | beste Mittel zum schnellen und  —— Lm 
8 chnel ressen. 9 portugles., N ründl. Reinigen u. Polieren von pielwaren. 
Rockstroh Werke A. Q. F. Soennechen Bo e Silber., Neusiiber- u. Goldwaren. Eigene Fabrikation paten- 
Heidenau. i ° g 555 chuh-Cremes, Leder- Ein einfachesAbreibea mit dieser tierter u. geschützter Neu- 
KEPE chreibmaschine 8 Konservierungsmittel. Watte genügt, um jed. angelaufe- heiten. Tanzende Teddybären, 
chuärsenkel,_ kunst- 8 Commercial 10“ Spezialität: Tropenware nen (oxyd.) Gegenstand wieder|tanzende Puppen tanzende 
seid. Modebänder, Spitzen. * Teils Gebrüder wie neu herzustellen. Verlangen] Figuren aus Plüsch, Filz usw. 
a; We Kroner goga Sie Must. u. Off. vom Fabrikant.:f}ohne Uhrwerk. Verlangen 
Peter M. Comberg, Chemische Carl Otto Schmidt, Bremen Í Sie Katalog und Preisliste. 
U-Barmen 14, Fabrik, Rapidol Deutschland). Osterlinger Str 44. Ins Ausland Muster- 
Fabrikation. Gegr. 1899, Export. Berlin 017 Isalhanf - Gewinnungs- kollektionen à 1500 M. und Sort, 
Gegr. 1884. SPRCTROL AG. [mente à 3000 M. oder 5000 M. 
e ag. Fried. Krupp A.-t., i segen Vorausbezahlung. 


ohekelade-, Kakao- 
und Zuckerwaren-Fabriken. ne 
Sāmti. Maschinen hierfür] ` "fie 


Börner & Hempel, 
Düsseldorf, Schließlach 20. 


schuhindustrie in lauf. Verwend. 
macht all. Leder dauernd wasser- 
dicht, weich und geschmeidig. 
Fußballpaste. Sämtl. Ausputz- 
252 0 f. die Schuhlndustrie. 


Telegramm - Adr.: Hallocream. 


Grusonwerk, Magdeburg. 
ABC-Code 5. Ausgabe. EEE 


pleilwaren mit Musik, ` 
Hans Röls 


Klingenthal in Sachs. 
u. Orasiitz in Böhmen. 


Cresco - Spielwarenfabrik 


liefern als Spez. Paul Franke D" d z 1781. eh éi Friedrich Arenz, 
& Co., Akt.-Oes.,Masch.-Fabr., Wb vier | chuhputzeteine Urstoff 3. Schweinfurt a. Maln A. 2. 
Leipzig- Böhlitz- Ehrenberg. r Leinen-Schuhe (reine 1 1 Zur Lelp diger Messe: 
LEIpZIg- DONZ. Taies] Größte Leistungs fähigkeit! weiß und farbig, |Fruchtessenz), ur g 
S Siino Manada Längste Lebensdauer. Schuhweiß flüssig und Pulver, | höchstkonzen- der Lahetrunk Meßhaus ur 
ne Nn en —IVorteilhafteste Preislage Ila. Qualität, nicht abfärbend ! triert. tropenf, 8 Roßstr. 1, Zimmer i*r 
Nähere Aus erteilt au! — 3 Jahre Garantie. — J. Michel & Co., Frankfurt a. E. 41.|für Mineralw.- EE pleiwaren (Holz) 
Anfrage Amandus Kahl Nacht, Commercial- Fabrik, Brau- 8 Fabrik Paul Leon- 
Eisengießerei u. Maschinenfabr. | Schreibmaschinen - Fabrik chuhputz, ‚„‚Sonnin"| ereien usw. hardt, Eppendorf, 
Hamburg l. Karl Fr. Kührt, Parkettwachs, Scheuer | (Alkoholfrei.) Pu penmöbel, einzeln 
Nürnberg (Deutschland). pulver. Hoffmann & | Alleinvertrieb G Stee weißlack 
chernstein- NT schmidt, Leipzig-Li. 288. | zu vergeben 1 d Küchen, 
Aufsätze, chreibmaschinen Deutsch et Si'-Werke Puppenstuben un 
Schornsteintüren. 8 N chuhspanner Merz“ eutsen mn amen- und 
a BEE 6 8 verstellbar, für alle Formen — Hamburg i SE aber wd: 
mit drehbarem Engros — s a' 72 2 
Schornsteinaufsatz. Betall. k - Sege e 1 Slepei, Pele, A 9 nn ve — 
J. A. John A. -O., Sehr billig minium B. Grosz Akt.-Ges. Leipzig. | spiele Roulettes, | EZ 
Erfurt - Iiversgehofen 3. auf Merz- Pianos, Metallo- 
——l Garantie. EE Werke, piegelglias, geblasenes, | „hons, Festungen, Kaufladen. 
ohottom-Anliagon für Frankfurt veredeltes, plan, facettiert, | byerdeställe, Altäre, Holzbau- 
Straßen- u. Eisenbahnbau. a.M.- belegt u. unbelegt. 2—4 mm | yasten, Holzbaukasten „Die 
Krupp-Orusonwerk Magdeburg. A. Racusin & Co., R. 18. stark. Belegtes Salinglas. 400| Uhr“, richtiggehend. Festolin- 
ohrauben u. Schrauben Poriin’ W 8, Sharloklensirane2> Geier Artikel: Tiere, a an 
S e e EE EEN 
andeisen und Drähte aller Bänder und sämtliches schuh reg ziger Messe: Stentziers Hol, 


Art liefert als Spezialitäten 


Karl Hesse, Haspe |. Westf. 


Zubehör. Dr. Dannenberg 
& Co., Köln-Lindenthal. 


Seer 


Gebhardtstraße. 
Telegramm - Adr.: Exportbach. 


plogelgins und 
Spiegel. Vereinigte 
bayerische Spiegel- u. Tafel- 
glaswerke vorm. Schrenk &Co. 


e. 
Fritz Bräutigam, Hannover 6a 
„„ a Zn Kolk, Amsterdam, 
Illustr. 


iolwaren 
kg sterarti kei, 


Rennkappen, Re- 


Sin 
Katalog auf Wu 


— Y | Wachspapierfar- spiratoren usw. et, R A Puppen, Teddy- 
ben, Yostkissen, underte von C bären, Schaufenster- 
ohrauben all. Art. |Stempeikissen. Modellen. pielwaren aus Mache] figuren. Scherzartikel, 
ng. 
Knevela 4 Co., Carl Fr. Brauer, Mer Tiere und Figuren aller Art, | Neuheiten, Spezialanfertigu 
z-Werke Ipzl 
Düsseldorf 8. |. sen Frankturta.M.- ke „Strola“1. laAusführ,)| H. Otto Schmidt, erte & 
55 2 gegr. 1909. z Au st Schlemmer, Schuhmachergasse 
Muttern, Klein- chreibmaschinen chwämm — M lelwaren. 
e jeder Art . 
eisenwaren, Werk- 8 (Liga) bester Standard-Typ 8 für Industrie u. Toilette, s0- plel waren. Elektr.Eisen- 8 2 S Kc T ne 
zeuge aller Art. liefert prompt und verläß- wie Schwammspezialitäten 8 bahnen, Dampfmaschinen-|, el gr Fr und Bilder- 
Martin& Co., m. b. H. ich der Generalvertrieb in nur edelsten Packungen. Neuheiten in mechanisch. 2 ukasten. 
Köln. J. G. Martin, Nürnberg, Chamois - Leder, Bade - Loofah | Spielwaren, Puppen. Höchste Elastolin-Soldaten, Haus-, J3 
Königstraße 52. usw. Export nach allen Erd-|Leistungsfähigk. 3 und Menagerie-Tiere, feine 
ohraubea u. Muttern teilen. Korrespondenz in allen Eigene Spezi- Holssplel waren, Ställe, Käfige, 
aller Art. ve I@®chriften für Buoh.|Sprächen. alitäten. Gen u pferde, Menagerien, 
i A. 8 druck Einfassungen, Berliner Schwamm-Industrie] Verlangen Sie aia himaschinen. 
F. Albert Düster, Messinglinien usw. Bauer- GeorgTrinkwitz, Berlin O 112,| Spezialofferten. 
Dortmund, sche Gießerei, Frankfurt a. M. Frankfurter Allee 396a. pieiwareu. Sperit- 
Saarbrück elfe, flüss., z. Haarwäsche, Sigmund Ullmann, 8 litt: Kleine Spielwaren 
ener Str. 4. S. rr 1. Land- 8 Schampun - Pulver, Haar.] Nürnberg, Roonstraße 15. von 5--500 M. SH 
Drahtanschrift rtschaft und Gewerbe. wasser, Schönh.-Puder etc.] Einkaufshaus Sonneberg. Mustersendung 2000 
Schranbendäsier. = Krupp-Orusonwerk Magdeburg. Koller & Co., Chem. Fabrik, pielwaren. Hermann Hermant Lederer, EECH 
ABC. Codes 5th Ed. chuhcreme „Jotti“, er lin SW 68, Friedrichstr. 210. Rogner, Fabrik mechan. — i 
die Weltmarke, lief. in allen eiten hochwertige Blechspielwaren, Nürn- pielwaren, ber iel- 
chrauben mod.Lederfarben u. für alle O Qualitäten, mäßige Preise. barg I; Albrecht- Dürer -Str., Tescher Ur E 
u. Muttern Schuhe il.erstkl. Seif abe reise. bringt ständig Neuheiten. waren). 120 Dtz. Mk. k 
lleferbar. vorteilh. Preis. stadt, Soest. nieiwaren, künstliche | Asbeok, Fritz & Co., Hamberg 
Normen-Lager- C. Schuler, if rüchte, Geflügel, Altrappen — — F 
Gesellschaft ‚Nolag‘, chem. Fabrik, Ki Sn Parfüm, Crèmen. aus Papiermaché. pielwarei, und 
Age Schwenningen osmetika „Falkona“ist|] Eigen-Fabrikation Zugabe-, Beipack ver 
' am Neckar l. ane kannt. Gite u. Vornehm - Export. Volksfestartikel. Mus 


Chausseestraße 88. Musterk. geg. M. 300. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


heit. Parfümeriefabrik Bruno, 


M. 
Falk, Berlin W 62. sendungen ab 


Louis M. Meusel, 
Sonneberg i. Th. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Theodor Lebrecht, Nürnberg. 


. A Ee 


— 
u. 


ee D Ir ge renn 


D 


3. August 1922 


6 


Das Echo 


BEZUSSQUELLEN-NACHWEIS 


pnielwaren sus Holz u. 
al fabriz. u. exportiert 
Nacke & Dencker, O. m. b. 
H., Berlin NA, Chausseestr. 120 


KAS in Holz, Nen - 


heiten mit Stimmen, Spar- 
dosen usw. fabriz. 
Wern & Kappes. Nürnberg. 


nielwaren. Propeller- 
Spielzeug. Gesetzi. gesch- 
uhelt. Größte Leistungs. 
fähigkeit. A. L. Weber, Metall- 
warenfabrik. Lengefeld, Erzgeb. 


neee 0 — 12 
m d rechts kurz und 
lang: abrizieren 


Busch & Co., Werkzeugfabrik, 
Engelskirchen, Bez. Köln. 


pieiwaren, erzgebir- pirltus-Broennerelen 
gische aller erner jeder Art bauen als lang- 
moderne, künstlerische, jährige Spezialität 


bewegliche, als wie: Hampel- 


Maschinenfabr. u, Eisengießerei 


Ke SEN Küstrin-Neustadt. Gegr. 1879. 

Baach k piritusbronserelsn, 

Cari Adler, hera Ore LOTIM RSEN 
piiritus -Fabriken 
vollstandig. 


garalert, ` keen 
vorn D ers = 

Den ren i Abt Apparatebau. 94 
Nüchen Magdeburg-N. 
| Telegramm - Adr.: Metallwerk. 
Badeständ., 
| Nader 8. AMA“ 

2. Dienstes piritušgas- Bügeleisen 
gie f a 


mee Kindler & Briel, 
„ Böblingen 
firttemberg). 


A Fabrikation 

port. Holzspieiwaren 

aller Act Spaten, Holzbau- 

Kästen. Kubusse u. Pyramiden, 
piechanische Spielwar., Puppen, 
Fee Füllungen und 


a S x K Ke 
Metallwerke Joh. Ahner, 
Oberlungwitz (Sachsen). 


Szen, Besätzo, 
üändor. Tressen,Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder, 
sowie sämti. Textilartikel liefern 
prompt u. preiswert. Export- 
elsgeselisch. Stemmer- 


mann & Mix, Vohwinkel (Rhl.) 
Telegr Adr: Schramco. 


pltzen, Motive, Decken 
usw., echt handgeklöppelt, 
erzeugt vorteilhaft 


le, — Sofortige - SE 2000 
ng von M. 
ge Eege 
Te ielwarem 
Ober ach (Rhön). 


N 


Ve sellschaft 
Silesia, 0. fl. B. K., Breslau 94. 


Nei res aus 


bandge- Arthur Ficker, Elterlein l. Sa. 
malte, bewegliche — — —— 
and originelle, Set sortartikel. Lawn- 
Puppen fabrizieren Tennis-S er- n. 
s & Hauer, — E. Künzel & Co., Mark- 
Seri — neukirchen. Elakagi v. Sohaldärnes. 
s Ne 
r feinste Quali- @ proch» SERGE 
breiche Auswahl, Schatullen-, 
arl Gross, Schrank- u. Truhen- 


solingen 4. Ae Fabrıkmarke 

esellschaftsspiele für 

= Gart. Wagen u. Pferde. 
p Nelwaren Puppe 
d: Zerlegbare 5 eg 


user, raumsparende Ver- 
K. 1000 Musterzendung von 


sl: & Lüdeke, Ku 


Hamburg 5, Steindamm 107. 
piels 
ouge 
Juckel-Jackel, 
zıkelmännch,, 
te 


modelle in erstkl. 
Exportausführung. 


Katalog auf Wunsch. 

Vertreter gesucht. 
Humig G. m. b. H., 
Berlin N 39, Lindower Str. 18-19 


krëtt: 
und Export. 1 
Pianos. Harmoniums, 
Akkordeons. RE 
Musikhaus Apollo, Hüller & Co, 
Leipzig la, Nürnberger Straße 59. 
— == SEES EEE 


Alter In . tahiwaren, Garten- SC Getränke 
we euge n Paketen sowie Binzel- 
Bette Schall Geräte für Kfeintierzucht. in Seidenpapier- 


Horn & Räder, 
Botnang, Württemberg. 


wen mit Reklame - Firmen- 
druck, offerieren billigst Paul 
Zeitschel & Co., Hamburg 5, 


tanzen für keier? eer Lindenstr. 20. 

Kraftbetrie TTT — 
komb., aus Stahl od. Eisen. | @trehhülsen-Maschl- 
Auerbach & elbe A.-G., nen, . in 

Werkz aschinenfabrik, ster Vollen Ka on 
St. Leistungsfähigkeit liefert 
d re E nis fon. Trope e Hir A Altona- 
t „ Pres- und Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 
Musikwerke 8 Ziehurtikei sowie an- trohhülsen-Masenhl- 

J. Rätzer & Söhne, dere Arbeiten in billigster u. non. 


Leipzig. Rev. 50. 


prechmaschinen 
Hymnophon“-Apparate 
eigener Fabrikation in erst- 
klassig. Qualität. Bio, 
50 verschiedene 
Schatulien-, 


Schrank,, Truh.-, | 
Koffer- u.Tricht.- \ 


Bielefeld, Detmolder Str. 128 b 
— EEE 


tärke, Brillantglanz 
seit 40 Jahren bewährt. 
Hoffmann & Schmidt, 


SErROIADLIE Anlagen 
ang- 


n | Erste Deutsche Stronhälsen- 


Noe ` SC WW í jeder Art bauen als maschinen-Fabrik 
usw. Ernst Holzweißig Ncht., jährige Spezialität Gebr. Giese & Co., 
Musikwarenfabrik, Leipzig. A. Wagener, G. m. b. H., Offenbach a. Main 38. 
aschinenfabr. u. Eisengießerei. 
preommasoninen |Kistrin-Neustadt. Gegr. 1879.| TrOËTSER hino. 
die beste Re- DESEN einzig 
sonanz-Sprech- Inschinen EE existierende, 
maschine. as 1. Marmor, | automatisch 
Resonora- Wich arbeitende, 
Werke mn n Wand sowie Ma- 
G. m. b. H., schinen für 
: Detmold. en = Fräsmaschinen, Trenn. | Strohver- 
e sägen, Sägevoligattes, Drahtsell ackun 
Verlangen Sle D g 
Ka r sig schinenfabrik mannigfachster Art, bel le 
(Siehe Ins J. 3017) Hermann Hilmer, Essen- W. 4. Leistung und einfachsten Me- 
chanismen. J. P. Etzel, 


Offenbach a. M. 7. 
trohpr oss en. 


Sm ne Porzellan, Glas 
abrikation u. Bestand- Hans Helssen & Co., 


Kr 


te le, Sortiment. Hamburg 3%. 
e osa ege 88 Telegr. - Adresse: d Jernimport. Präzisions-Werkstätten 
auc span sch, 0. m. b. H. 
teingut-, Glas ;, Porzell.-u. ? 
französ., englisch. Emal e-Gebrauchsgeschirre Mittweida in Sa. 
Acuston all.Art lief.prompt u.vorte trehtrinkhaime 
Musikwaren- 7 und C. Lücke, Mettmann (Rhld.). Rem la. edel gebleicht, 
Sprechmaschinen- auch in Hüllen mit und 
Fabrik,Berlin S 42, teingutwzsand -ohne Druck. D. Osmer & Sohn, 
Ritterstr. 21 plat en, glasiert, f. Bremen H 70. 
h ＋ i Wandverkleidun en ry 0 i 
rechmaschinen- |räumen usw ar a trümpfe (baumwollene 
Q Bestandteile, Scha- Beriin-Halensee, Johann- 8 und npe. Handschuhe, 
dosen, Laufwerke, 185 Georg -Straße 17. Strickkrawatten. Kragen - 


schoner. Sachs &Landsberger, 
Berlin W, Kronenstraße 72. 


trüämpfe, Trikotagen, 


Drahtanschrift: Stahlkarl. 
Kr, aller Art, Stempel- 


Schrauben usw, 


Gebrüder Scharf, kissen u. -Farben, Paginier- 


ae ee 34. maschinen u. automatische Jacken, Jumper, Krawatten. 
—— -IZifternwerke, Alphabete und Erber A Leviuthal 
ob maschinen -⸗ Nummern in Kautschuk. ne an 0 
KE Schaliplatten-Fabrik Max Krolop, Leipzig, Berlin C 25, Dircksenstraße 29 
Star-Record m. 


D DI 


Metall- und Kautschukwerke. 
Berlin SO 28, Elisabethufer 53. I ————— ä —;&ſu. — 


(am Bahnhof Alexanderplatz). 


Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. tempel u. -Farben teum pfe 

Vertretung für alle Länder außer zum Signieren von Kisten, Fabrik 
olland frei. Säcken, Ball., Kolli jed. Art. von 

Richard Berckhan, Hamburg 24a, [A. Ologmuer 

rongs steftfahrikem, Signierappar.-Fabrik. Gegr. 1896. | Nachfg.Chemnitz 

Feinri tungen für . Tin Sachsen, liefert 


Maschinenbau- A.-O. Gol- 
zern-Orimma l. Grimma Sachs. 


alle Arten Strumpf - 
waren für den 
port. Musterkollek- 


toffarben zum Färben 
aller Stoffe (auch für den 
Hausbedarf) 


tabispruagfedern Hermann Wenske, tion Mark — 
Ka Möbel Matratzen, Aute- Saalfeld, Saale. |Reichhaltig Seiden- 
ie lu jeder Ausführung 1. een strümpfe M.4000.— 
Jacob Ullmann, Hanau. toffarben, 1 nur gegen Voreln- 
RER tür | m, Holzbeizen, Tintenpulver |trages. Nachnabmesendungen 
Musikinstrumente, Spiral- biin u ann ene werden nicht gemacht. 
federn, 5 Est Stoffarbenfabrik 


H. Rud. Giese, 


turmlateruen 


Engstfeld, Düsseldorf 65. 


Schlage er der westig in Westfalen. 
anche ohne ale u. Sandgen m | @tahlwaren. Speziait:| ALS seido, Baumw. 
dE GE Et Le AE 
onlert e e offe, zum Au n und Neu- 
Immer, 2 als Biszeiisiie wie Feder- rg or S färben im Haushalt, salt 60 Jahr - 
qrlegubn dotea uiw ee bester Schlacht, Q eh Wilhelm Be H., EEN 
Ou i und A ee jeder Art 
Meise, tät. Max Jentzsch A LINO Quedlinburg. Aelteste u.größte won 
Eti eerz. Leinzie 3b (gegr. 1903). 5 Prunus “‘- Stahi Haushaltfarbentabrik der Welt. allen Größen 
— EE EE D 7 e EEE EES OTER ER DAE E — — E a 
n d Ritterstr. 92. &prechmaschine _ |warenfabrik”_W. Wielpätz,| tragen - Spron ng- liefert in nur 
Kr Ibohrer renola‘“‘. Eig. Fa-|Solingen 8. Tel.-Adr.: Prunus wagen. Fäkalien-Abfuhr- neuesten be- 
täten. k bewährten d Quali- rikation | anlagen (Momentsauger), Währten Kon- 
als Spezialität hehe Qualität. KRISE w SE Schlammwagen, Müllwagen. 1 
5 1 fabrizieren als Speziali Preisen seit 
elektr. u. Auf. N Snoek & Moser, Köin. 50 Jahren die 
zugwk. Platten, Telegr.-Adr.: Aequator. A. B. C. Spezialfabrik A 
Ian F ‚alle Sth und 6th Ed. & Liebers Code. W. Sprin er O.m.b.H, & Co., 
estandteile tahlwaren, Aluminium- arel In Oldenburg. 
Verl. Sie Katal. EBbestecke, Rochgeschirre, Kataloge 


H. Kretzer, Düsseldorf, 
Grat Adolt Straße 6. 


Alpaka - Eßbestecke liefert 


A. Klings, Grottkau 9 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


In allen Hauptsprachen. 
(Schlesien). 


Vertreter gesucht. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3133 


5154 


— eide- ascheon!ampen, 
T maschinen. esser- Tf auslampen 
schleifmaschinen, Röst- usw. Fassungen l. Starkstrom 


maschinen, Walzwerke. (s. Cig.) 


L. Cohn & Co., Maschinenfabr., 
Berlin N 54, Brunnenstraße 24. 
Gegr.1870. 1.Haus der Branche. 


abak-Schneide- 

maschinen, Röst- und 

Trockenmaschinen, Rippen- 
walzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, 
Messerschleifmaschinen sowie 
vollständige automat. arbeitende 
Tabakfabrikeinrichtungen liefert 
A. Heinen, Maschinenfabrik, 

VareljOld. 
— Gegründet 1856. — 
Man verlange Kataloge und 
Kostenanschläge. 


Georg Przybilla 
Metallwaren 
O. m. b. H. & Co. * 
Kommandit- 
gesellschaft, 
Metallwarenfabr., 

Berlin SO 16, 
Köpenicker Str.55 IT 
Telegramme — 
Flashlight, Berlin. : 


u.13123. 


Teleph.: Morltzpl. 12745 
aschenlampen- 
Batterien, Marke 
„Primax“, erstkl. Erzeugnis, 
größte Leuchtkraft u. Erholungs- 
vermögen. Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz. 


abletten mit eingelegten Seldene 
Silhouetten u. Spitzenarbeit. T- sohentücher 
Nachllampen u. Tischlampen Lampentücher usw., auch 


mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. 
Schrader & Co., G. m. b. H., 
Lichtenrade-Berlin Deutschl.) 


Meterstoffe, Ia Kollektionen in 
Batik od. mit Handmalerei. 
H. Nützer, 
Or.-Salze-Magdeburg 27. 
Vertreter in allen Länd. gesucht. 


aschenwerkzeug - 
büchsen ` "20. 3 
verschiedenste / | \ : 


achometer für Auto- 

mobile, Motorräder, Flug- 

zeuge und Motorboote. 
Vereinigte Werke, Glashütte 21(Sa.) 


sachometer f. Auto- u. 
Motorräder. Handtachometer 
station. Tachometer, Tacho- 
graphen und Zählwerke für jeden 
Verwendungszweck. 
J. Bundschuh, älteste Tacho- 
meterfabrik, Magdeburg-Wst. 


(Keen Masehi- 


Ausführungen, 
billigstePreise. 


t \ i 
Levering & Co., Leipzig Iil. 
axamotor. Klenale, 
Uhrenfabriken, Zweig- 

tabr. Argotaxameter-Wer 


V Villingen, Schwarzwald. 
n A. -O. Golzern- | z o a a a a a amma 
Grimma in Orimma (Sachs.). Nn ter: 
„n inhaa Anparate. 
afeigeräte in Messing mos“. Seit 30 Jahren die 
ver- |  |besteni AdamSchneiderA.-O,, 
Va erlin N 39. 
oder = 
nisfert. echn. Neuheiten zu 
Kaffee- und verkaulen, patentiert und 
Tee-Service, praktisch erprobt. Ver- 
Rauch- mittlung welterer Artikel über- 
service, nehmen wir garant. erfolgreich. 


Ingenieurgesellschaft für 
Bau- und Maschinenwesen 
m. b. H., Hamburg 15. 
Telegr. Ifbuma Hamburg. 


oelephon-Schnum 
Të ter HALLO“, pakt 


Neuheit D. R. P. Nr. 269 474. 
Hanseatische Elektrizitäts- 
Gesellschaft mbH., Hamburg, 
Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 
Telegramm-Adresse: Hansalicht. 


elephon- und Tole- 
graphen - Apparate 
nebst sämtlichem Zubehör, 
Schnüre und Kabel. 


Nordische Aktiengesell- 
schaft für Elektrotechnik, 
Berlin W9, Linkstraße 20. 
— EE 


olluugen, Aetzun 
T auf Glas Metal, Zelluloid 
usw. fertigt an 


Ernst Zimmermann, Berii 
NW 21, Crefelder Straße 20 
—— 


Teeglashalter, Teeslebe usw. 
Wittig & Schwabe, 
Lengefeld im Erzgeb. 


5 (Syst. Ware) 


Wama Metallwerke 
Joh. Ahner, Oberlungwitz, Sa. 


TI Maximen 


agen, Maschinen u. 
nu D Richard Heike, 
Masch.-Fabrfik, Kesselschmlede, 


Berlin-Hohenschönhausen-E. 


apotom. Billige und 
reiche Tapeten in deutscher 
und scher Breite. Stil- 
tapeten. Künstlermuster. Sonder- 
zusammenstellungen l. allen be- 
sonderen Geschmacks richtung., 
insbesondere für Indien u. Ost- 
asien. Wandbilder, Buntpapiere. 
Tapetenfabrik Coswig, 
0. m. b. H., Coswig il. Sa. u. 


der, Gummibänd 
SächsischeTapeten-Induatrie SES er 

C. Wilh. Wulf, Leipzig- | wer man Prompt und preis- 
Plagwitz. — Exportvertreter: 


Durand & Path, 
Hamburg, Bleichenbrücke 1. 


EE 


Batierien und 


as 
extilerzeugnisse ı 
T Segeltuche, Waren lanen 
und Decken, Zelte, relle, 
Baumwollw., Autoverdeckstoffe, 


Säcke, Merkur “ H 
0 gesellschaft m. b. H., Cer 
Gereke geheescht 


GI 
en extiierzeugnisse: 
efert Arbeiter- u. Beru skleldung 
vorteilhaft für decken Rucksäcke, Pferde. 
ommerbek] 
Export. Windjacken, Berufs- u. St N 


mäntel. „Merkur“ Handels- 
Paul Plehler, 


Berlin O3, extilwaren. 
Revaler Straße 100. S SA Taschentücher 
— nn errenhemd ` 
aschoninmpen in] und Rohstoffe. Ee 
modern. Etul- u. Stabform. „Herrenwäsche 
S en e ee Wee m. b. H., 
emena-Werke, Akt.-Ges Berlin-Ch n 
Leipzig-Eutritzsch. ` burg, 


Dernburgstraße 2. 


We bitten, bei allen Anfragen auf 


gesellschaft m. b. H., Bremen 
— mmen, 


Das Echo 


extiilwaren cigener 
Ausrüstung 
Abteilung 1: 
Baumwollwaren 
aller Art 


Abteilung I: TEXTILIEN 


Gardinen. 


Johannes Berndt, 
Hamburg 11. 


j ren 


aller Art. 
J. Hauser, Rumburg. 
(Tschechoslowakei). 
Import — Export. 


hoater- Bühnen 
herriichster Farbenpracht. 
Katalog: 10 Mark. 


Neuruppiner- 
Theater-Malerel 
Paul Oollert, Neurnppin. 


ormomeoter. Spez.: 

Holzthermometer in allen 

Ausführungen mit Holz-, 
Metall-, Milchglas-, Zelluloid- 
skala. Assortiments Fenster- 
therm., chem. Therm., Flüssig- 
keitswaagen, chir. Glaswaren. 


Wilhelm Möller jr., 
Cursdort S. R., Thür. 


hermometer u. Glas- 
instrumente f. medizinische, 
chemische und industrielle 
Zwecke. Spez.:Glasaugen,chem., 
Zimmer-, Bade- und Fieber- 
thermometer. Franz Machalet, 
Umenau 15. 


hermometer, Aräo- 
meter, Barometer sowie alle 
Glaslnstrumente für Labo- 
ratorlen, Technik, Chemie, 
Physik und Medizin. 
Franz Geutebrück, Fabrikation 
Manebach (Deutschland), 
gegründet 1885. 


hermometer u. Glas- 
Instrumente für die ges- mie 
chem. - techn. Industrie, sow. 
sämtl. chirurg. Glasac tikel liefert 
vorteilhaft und prompt 
Karl Ruffert, 
Umenau 12 (Germ.). 


hermometer all. Art. 
ad. Therm.-Manutf. 
Fr. Beck, Mannheim - L. 


hermometer 
für alle Zwecke. 
Glasinstrumente für 
Krankenpflege, Chemie, 
Technik, sowie Parfüm-, 
Medizin-Flaschen. 
Ampullen, Hohlnadeln. 


Ernst Riege & Co., 
Arnstadt 10 (Thür.) 


h 
T Zwecke. E. Friedemeyer, 


bermometor aller Art 
Fidssigkeits waagen, chirurg 
Spritzen, Ampullen usw. fa- 
brizier. Carl Mittelbach & Cie., 
Langewiesen in Thüringen. 


Trace 


EC 
iefdruckgrav 
T Balen E ren 
Alfred Kessler, 
Berlin S42, Wassertorstr. 50 
— 


inten Tint 

Bureauleim in allen Größen 

und Aufmachungen. 
Chem. Fabr. Wevelinghoven 


0. m. 0 e 
Köln a. Rh., Moselstraße 28. 


2 

inten und Tintenpulver. 
Ringfrei — große Vorteile, 
Roland-Werk . m. b. H., 


Bremen D. 


Intenfarbo zum Selbs!- 
herstellen einer vorzüglich. 
Tinte. Hermann Wenske, 

Saalfeld, Saale. 


intenpulver. 
Apotheker L. Seydel 


Nachf. Louis Heimberg, 
Chemische Fabrik, 
Wandsbek-Hamburg. 


Te Eisengat 


Fixotint, Eisengallustinte. 

Muster gratis vom Fabri- 
kanten Hamann & Heim, 

Berlin S14, Wallstraße 67. 


(Ne 


sch 
wie flüssige Tinte. Kein Dicken, 
Schimmeln od. Verblassen. Ver- 
in Röhrchen oder 
Pulverform. 


Deutsche Konit-Werke A.-G. 
Hamburg 11. 
(Slehe Inserat Seite 3114.) 


TB. leie 


packung 


00 


reibrlemen . pr. Kern- 
led. Richard Winokelsesser jr 
Stettin, Bismarckstraße 29. 


reibriemen aller Art. 

spez. Kamelhaartreibriemen, 

techn. Maschinenbedarfs- 
Artikel. Otto Schacht & Co., 
G. m. b. H., Hamburg 5. 


reibrlemen. Spezial- 
marken: Wasser- u. Ölfest, 


renpon-. Toppich- 
u. Vorsteßsohlenen 
(e Messing, Aluminium 


W. Schade, Plettenberg l. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


rocken-Apparate 

„PROGR “ tür alle 
körnigen Produkte. 

Winde & Kleist, Berlin W 35. 


Tee kalt- 


wasserlöslich. Pfeiffer & Dr. 
Sohwandner, GmbH. Ludwi 
hafen a. Rh., Lissen-Ostorfeld l. Th. 


Tan aus Zion, Biel, ver- 


zinntem Blei, blank od email, 


Größe 
|UW 


Maschinenfabrik 


Atorf & Propfe, 
Paderborn. 


urbinen für alie Gefälle 
und Wassermengen. 
Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11. 


hren, Wecker, Ketten. 
Verl. Sie Kat. 
Telegr.: Bela. 
Berthold Langlotz, Ruhla i. Th. 


hren, Tisch- und Stand- 
uhr. in kunstgewerbl. Holz- 

u. Metallgebäus. „Silmetta‘, 
Zuffenhausen vor Stuttgart. 


hrketten, Nickel, ver- 
Border und versilbert. Carl 


lid 11, Uhrk 
Oberstein. ` ettenfabrik, 


liert und bedruckt. 
Adoif Richter, Leipzig-R., 
Täubchenweg 16. 
mer i jeder 
für alle e 
Wasser- 
verhältnisse 
baut 


en 
Vn 


hren-Spezialitäten 
Reklame-Uhren, Nippes- u, 
Auto-Uhren 
Tisch- urd 
Kamin -Uhren, 
Messg.-Nippes- 
uhren mit jed. 
gewünschten 
Reklame- 
aufdruck. 
Fabrikation 
kunstgewerbl. 


Ak 
* 


„Das Kennzeichen 
der gulen Uhr“ 
Uhren mit bestem Edelholz- 
gehäuse. — Illustrationen auf 
Wunsch, beste Bezugsquelle. 
Raimund Marschner, 
Dresden 1/54 (Deutschland). 


Musterkollektionen franko geg. 
Zahlung auf mein Konto bei 
der Deutschen Bank, Dresden, 
zu 2000, 5000, 10000 Mark. 


U e Ame Ratten. Mu- 
se. Käfer, Ameisen, Wanzen. 
Flöhe Motten. vertilgt garan- 
dert „Furol“ in Beutel, Dosen u. 
Spritzdosen lieferbar. Fliegen- 
fänger, 2 Jahre Garantie. Bei 
Antrag, genaue Angabe d. zu vef- 
nichtenden Tiere erbeten. Karl 
M. Martin, München NO2R. 

Otto Unger, Hamburg 1, 
V Levantehlaus“, Direk- 
ter Export nach allen Ländern. 
— 


egeotabillen 


elwots, „Lindener Samte”, 
9 Cords und 
Moleskins. 
Mechanische Weberei su 
Linden, Hannover-Linden. 


Gar. Veiga 


und Turbinen-Gebläse, 
Wärmeaustausch-Apparate, 
Schmiedefeuer-u.Luttengebläse. 
J. A. John A.-O., 
Erturt-Hlversgehofen 3. 


Techn. vertreter überall gesucht. 
— — ———— 


entilträs apparate 
aller Art, insbesondere für 


Automobilventile, fabriziert 
A. F. Kllesing, Köln a. Rhein. 
Zuglelch Einkäufer tür Fahr- 
räder, Bijouterie. u. Spielsachen. 


bot. 
Bud 


24 
4 


Lolz 


od. Negativ, für Fach- 
hotogr., Industrie u. Re- 
Kee I. felnst.Ausführu 
Verlang. Sie Preisliste Ab 
Hax Breslaner, Kunstausiall, 


ngsinstru- 
ende v Sartorius- 
Werke A.-0., Göttingen. 


& Hahn, Berlin R. 55, 
Potsdamer Straße 112. 


Vene oder lackiert, 


V Iehsoheren. Oettinger 


verzinnt oder Messing in 

allen Prelslagen. Spezis 
lität: Ineinandersteckbare a 
Käfige, sehr raumsparende 
Packung. 


Wagner & Keller, 
Metallwarentabrik, 
Ludwigsburg (Württemb.). 

mt 


Intern. Vulcanfibre-Cle., 


Ve Fabrikat d. 
Hamburg 5 ech. 


nfiber bis rubomm 
Vene Spezialität: 
Formstücke jeder Art 
Wilhelm Krämer, VR, 
tiber- u. Gummiw.-Fabr.. Kr ke 
Riehl, Amsterdamerstr.225. 115 
B 1292. Drahtanschr.: Vulkan 
a — aa 


fibre, Platt. Stäbe- 
(kg Formstücke, Spinn. 
kannen, Kofferſibte u. Koffer. 


Hamburg 
pappe. Stehling & Co C6 


a 


Kab.: Stecolin, Code: AB th. B 
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e br kent 


Das Echo 


| 3EZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


0 Giels-, Puhr- 
„ Vieh- und Kran- 
e Laufgewichts- u. 


Derimal 
Bruno Pfeiler. Liegnitz 38. 


LI all. 


aschmaschinen 
fug. in all. Ausführ. 
Johann Fleckenstein, 


en nach 
bewährt. System als Spezialität: 
Scharrenbroich & 


metall. eini 
Bezirke Vertreter gesu 


nische Zwecke. Sartorius- assormessor 
Werke A.-G., Göttingen. „Original Luz” 
enn. 
(Wes Bes Gewichte 
analyt. und 
technische Zwecke. 
| OöttingerPräzisionswaagen- 
` fabrik, GmbH., Inh. J. Lesch, Friedrich Lux G. m. b. H. 
Göttingen F. Ludwigebhafen am Rbein. 
(Siehe Inserat Seite 018) Fr 
aochstuche,. 
Adoif Zimmermann, ee 
Kë B,Schillerstr.32. | Yassermesser., 


— ŘŘĖŮĖŮĖ 
affen u. Munition sowie 
Jagdartikel eigener Fabri- 
kation u. engros. Harzer 


W Tarena sss er. 
Waffenindustrie Haselhorst u nn 


Co., Kreiensen W 3. Venturi- und Partiaimes- 
affen all. Art, Drillinge, ser. Feruregistrlerwerke. 
Wi Ken, Beater. | Bsport-Katalog Nr. 3J. 
büchs., Pistolen, Zielfern- Bopp A Reuther, 
ohre Eeldstecher,Ja dmunltion. Mannheim - Waldhot. 
| affen-Frankonl e 
Wärzb eihnaobtskrippen 
urg (Bayern) 89. 12 und ee aus 


affon. Hammerless- 5 ail P fabriziert als 


W 


goso Apel 
geräte, Munition usw 


eine. Rhein-, Mosel-, 
Pialz-, billige Preise bei 
erstklassi Bedienung. 
[* Heymann Söhne, Wein 
handlung, Mainz a. Rh. 


eine, Rhein- u. Mosel- 


weine. e hinckei4Wiackter 
Frankfurt a. Ma 


einkeiterei u. Groß- 
handi. Paul Neuerburg, 
Linz a. Rh. Altbekanntes 


` 05 ` erkzeu für Auto- 
ngen W Ende, 
Wear Jule mo- 
otto ele ern 
rbrock, Hamburg- 
Barmbeck 8. * 


Peter Gottfried Röhrig, 


Werkzeugfbr., Lüttringhausen 
bei Remscheid (Rheinland). 
We rzeugnisse jeder Art. 

0. & R. Strauß, Romsoheld 18 


erkzeuge für 

Holzbearbeitung : 

Eis. Schraubzwin- 
en, Hobelbankspindeln 
ertigen 


-1Gross&Froelich, Stuttgart16. 


erkzeuge, sämtliche für 
Holz- u. Metallbearbeitung. 


Niedrigste Tagespreise. 
Norddeutsche Werkzeug- u 
Maschlnen-Fabriken 
O. m. b. H., Hamburg 35. 


4 Mäßigem Preise 1j 
Maschinentate, ef, pünktlich 
München 57, 


olmannstraße 52. 


euge. Qualitäts- 


` Wies In la. Präzi- 
ascohm sionsausführung, speziell 
W „Volidam sohinen Kluppen, Gewindebohrer, 
icher v 
Wiang rebel. 
den für Rohrabschneider. Zangen. Hand- 
p Hand. u beide schrauben liefert zu billigsten 


Preisen Fritz Fröhlich, 
Lüttringhausen (Rheinland). 


Wa ware 
„Primus“, Walter 
Deilemann,Sehmalkalien-W. 19 


Watzresekäckecg 
ure- 
Wi n 
div. Ausführung. 
Schmalkalder 
Artikel liefert 
kurzfristig P. K 
SE 
O. m. b. H., Zella- Mehlis 1. 
Telegramm-Adresse: 
Sonnenschmidt, Zellamehlis. 
rkzeuge aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheild-V. 
erkzeuge jeder Art 
für alle Industrien. Quali- 
Utsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 
Zawada-Industrie G.m.b.H., 


Spezialfirma f.Industrie- u.Eisen- 
bahnbedarf, Barmen Deutschl.). 


WE ©: Schrauben- 
rbai pe spr Asen 
Metallsägen. 


Werkzeug- und Elektro-Industrie 
d. . b. H., Engelskirchen (Rheinl) 


W 


Spiralbohrer, 
Bohrfutter, 
Schneidkluppen. 

Sägen. 


erkzeuge. 
Holzbohrer (Langloch 
und Stemmer), 


Otto Steiner, Stuttgart, 
Seyfferstraße 64 (Deutschland). 


erkzeug 0, wie Fellen, 
“Bohrer Sir mmer. Zangen, 

n in allererst.Qualität, 

Gebr. M aus, Gesellschaft für 
Werkzeug- u. Eisenindustrie 
m. b. H., GOroßbauchlitz i. Sa. 


EE e u. Stahl. 


Hllgen, Kreis Solingen. 
erkzeuge, Werkzeug - 
W: maschinen, Fe elnmeßwerk- 
zeuge. H. Hommel, 
Mainz, Frankfurt a. M., Köln, 
Berlin, Leipzig, Ae 
Kattowi aar · 
brücken, Mann- 
helm, Stutt art, 
München, Wien. 
Fabrik: HommelwerkeGmbH., 
Mannheim - Käferthal, 


Zentrale: 
Hommel - Konzern, 


erkzeuge, Fräs-, Reib-, 

Bohr. Spann-, Me Lehr. 

werkzeuge, Werks 
Vorrichtung. u. -Ausrüstung. ur 
Maschinen. Richard Winckel- 
sesser Jr., Stettia, Bismarckstr. 29 


Wadern Spezialität: 


Mainz. 


Schraubenzieher u. Werk- 
zeugbüchsen. Hermann 
Müller, Schmalkalden. Posti. 82. 


in E 


Fräser, 
$ 


Reibahlen, 
Wente Bonrmasenin. 


Gewindebohrer. 
Spiralbohrer, 
Sägen usw. 
Lenzen & Co., 
— E 13. 

Drehbänke, Bohrmaschin., 

Fräsmaschinen, alle Hilfs- 
maschinen für Schlosser und 
Schmiede. Holzbearbeitungs- 
maschinen. Niedrigste Tagespr. 
Norddeutsche Werkzeug- u. 


Maschinen-Fabriken 
O. m. b. H., Hamburg 35. 


oerkzeugmaschinen 
für Eisen- u.Holzbearbei 
Thür. Masch.-Indust e 


B. v. Suchorzenski, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


erkzeugmasohinen 
tanzen, Blechscheren, 
See Scheren für 
Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
od. Eisen, einfach u. kombinlert. 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 
Feldschmleden, Schmiedeherde. 
Größtes exportfählg. Programm 
für Länder jeder eKuſturstufe. 


Auerbach&Scheibe Akt.-Ges. 
Werkzeugmaschinenfab 


Saalfeld (Saale). 


Maschinen-Handels-Ges. 
mi. b. H., 


Düsseldorf, Kölner Straße 374 
EEN 


roles f. Wasser- 
förderung, 


ühlen, 
Maschinenbetr., elektr. Lieht 
Edm. Kietzsch, Coswig 1. S. 


W 


ringmaschinen- 
zen erstklassiger 
Qualität liefern zu günsti- 
gen Preisen 
Schmidts Gummiwarenfabrik 
Arthur Schmidt, Akt. - Ges., 
Stade in Hannover. 


Z mee. 


Bohrer, 
Nervnadeln, Maschinen, 
Instrumente, Materialien. 


Hagenmeyer & Kirchner 
lin C 18. 5 


ahnärztliche Ein- 
oh tungen. Beste 
deutsche Erzeugnisse, 


Adam Schneider A.-G, 
Berlin N 99. 


Z instrumonte 


Instrumonte all. Art. 
Gustav Harzheim, 
* 
Engelskirchen, Rheinid. 


ahn-, Bart- u. Haar 
bürsten mit rel, 
Max Vollrath & Co., 
Leipzig. Bürstenfabrik 


ahnbürston ir all. Aus- 

führ. Vorteilh. Bezugsquelle. 
Max Schachnow & Co., 
Berlin SW 68, Oranienstr. 126. 


„He kodont“ 
o-Werk, 
Berlin- Grunewald. 


— f. a. Verwendungs- 
e aus best. Spezialstahl. 
Saub, 
Ausffihrg. 


Carl Eickhorn, Werkz 
Solingen, gegründet 


zZ" ngen aller Art 


rt . 
ERC 
Adolf Klauke, Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 
angen alier Art, be- 
kannte hochw.Qualitätsware 
Zangenfabrik 
Gustav Klauke, Remscheid, 
Gegründet 1879. 


Larerkzongmaschinen| Z zé e W. verstell- 


u.zusammen- 
legbar, Reiß- 
zeuge, Bleistifte 
und sonstige 
Bureauartikel 
liefert preiswert 
L. Gehringer, 
Stuttgart, 
Seestraße 4. 


ger vnd Bestand- 


teile aller Art 
für Wanduhren, 
Wecker usw. 


2 74 


Becker & Cie., 


Villingen 1. Baden. 
Postfach 17. 


eitun 
Z eee 
& Co., 
omeutfa Gi 
— — 
Krupp- SC — — 
ofan - Vergaser und 


ee 
astatt (Baden). 


Brennstoff-Filter für Motor- 
räder und Automobile, 


Zetan-Apparatebau-Oes. 
m. b. H., Berlin-Tempelhof. 


erkleinerungs-Ma- 
sohines llei. Maschinen- 
fabrik „Elbtal“, Herm. 
Schmidt, Dresden 5. 
(Siehe Inserat Seite 3090.) 
oine s-Ma- 
Zeh — 
ieg oe 5 
2 m Crlesemann“ 
Spezia kal Stufenziegel- 
pressen, Muffenrohrpressen. 
Magdeburg-N. 50. 
sgeilmasehinen alleı 
für Dachziegel u. Mauer- 
Eisengießerei u. Maschinen“ 
fabrik d Roth A.-G., 
Ludwigshafen am Rhein. 


Orlesemann & Co., 
22 steine. 
Z Fe und Zerkiel- 


e . 


We e ene 
bak-, Puder-, Seifendosen, 
Bonbonnieren. 


2 


Friedrich Turck, Dosenfabrik, 
Lüdenscheid in Westf. 
Gegründet 1849. 


1 
Krupp-Orusonwerk,Magdeb 


p- urg. 
uckerwaron« sowie 
Kakao- u. Schokoladenfabr. 
Sämti. Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Akt.-Oes. 
Maschinenfabrik 
Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 


ugvor richtungen. 
ardinen und 
Schrankrohre. 


ar a Hücking 
iserlohn in Westfalen. 


Zr graf der 


Badische Maschinenfabrik 
Durlach. 


ündkerzen 
Marke „Weiho“. 
Hermann F. Dahms, 
Inh. L. Dahms, 
Dresden-N. d. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


nur weiterbeiörd 
zulegen sin ert, wenn das 
Agenen 0 are on aut die Umschläge auf 


In allen Pa 
bedarfsarti 
dieAlleinvertretung fürAe 
u. Belgien von geeign. Artikeln 
unterK.A.2879 an Auslandverl. 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Ogypten., Firma, die ihre 
A ar In Kairo u. Brüssel hat. 


fgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden wichtig! 
Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose bei- P im 
anbietend geklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet wer en 
eigen erscheinen in di eienden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 
eser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— für die 5gespaltene Millimeterzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 
Kee Import- u. Expon- 


firma, die sich für alle deut- 


wünscht günstige Offerten 
plerwaren u. Bureau- 
keln, ebenso wie auch] E 


ten 


res, Lda., Liesabon, Rus 

S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 
das), arbeliet mit eig. Bureau, 
kauft f. eig. Rechn., Kommission fi 
u. Konsignation; wünscht Ver- 
tretung. irgendw.Artikel, besond. | 
l 
| 


Wir kaufen: Maschinen zum 
Glätten v. Bindfaden, Maschinen 
zur Netz- u. Beutelfabrikation, 
Maschinen zum Bindfadenflech- 
ten. Offerten in Spanisch oder 
Englisch erbet. mit allen Einzel- 


Spezialfirma in Bombay 
hat großen Bedarf in 
Handels - Chemikalien, 
Müllerelartikeln, elek- 
trischen Artikeln, rotem 


P. ‚Nazarally, Bombay, Blei, Aluminium 


chem. Produkte, pharmax. Spez., 
Bhandari Street Mandvi 3, 


— heiten u. Preisen an: Elizondo | Parfum., Apoth. - u. Drog.-Artikel. 
. & Compean Hermanos, San] Korr.: Portug., span. od. franz. 
AE GYPTEN 1 8 Luis Potosi, Mexiko. |. = — 
ampendatterien jeden Monat. r K. A. 2994 an en. erkzeuge, 
S. noliek; Reh r. Angebote en Korre- | Auslandverlag GmbH. ‚Berlin Werkzeugmaschin. für Ho 1- 
’ 


Telegramm-Adresse: Dargosay. 
Spielwaren, Strumpf- und Kurz- 
waren, Eisenwaren, Parfümerien. 
Textilwaren, Konfektion, Bureau. 
bedarfsartikel, Hüte, Möbel usw. 
— 


CALIFORNIA U.S. A. 


Import für eigene Rechnung 
Kommission und Agenturen 
Wünsche Vertretungen erst- 
klassiger Fabriken Deutsch- 
lands all. Branchen zu über- 
nehmen, Offeriere meine 
Dienste auch für gericht- 
liche, finanzielle usw. An- 
gelegenheiten jeder Art. 


ngland. Gekleidete und 
. Puppen, billige 
o 


E 


waren v. „ Un- 
echte Bijouterien, 
Mundharmonik., Phantasieartik., 
Perimutterwaren, Neuheiten ge- 
wünscht. Angebote an W. 
Thompson, Birmingham, 


96, 


lische Korrespondenz. 


ndien. Firma in Kalkutta 
| Ist bereit, für den Markt von 
Kalkutta alle Art. v. Zimmer- 
mann-Werkzeug., Grobschmied- 
Werkz.‚Säg.versch.Art.Schraub,, 
Näg,, Scharnier., Rieg.. Schraub.- 


spondenz in englischer Sprache.] SW 19, Kraysenstraße 38-39. 
e Q. Shah’s Electric Stores, 


Noces en. Verbindung 
Bombay No. 4, Indien. 


gesucht in allen Sorten Ar- 

tikeln für Raucher, beson- 
ders spezielle Neuheiten. An- 
gebote unter K. A, 2925 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


u Elsenbearb., Bau- u. Möbel- 
beschläge, Schlöss., Heu- u. Dung 
gabeln, emaill. Haus- u. Kuchen- 

erte, Alumin.-Kochgeschirre, 
Scheren, Messerwaren und ER, 


ndien. Ind. Haus In Karachi 
wünscht m. deutsch.Fabrikant. 
a 1 i A 
wünscht f. eig. Rechn. v. Ep. JEE, echn, von Chemikalien un 
Häus.z. Ets de ei Drogen t. Krankenh. in Verbind. 
für Ind. tätig z. sein in folg. Artik. : | 2U tret, Ref. steh. z. Vert. Korr., 
Spinnerei- u. Weberei-Maschin.. Preisl. u. Katal. in engl. Sprache. 
aschin.-Werkzeug, Ing.-Werk. Ang. unt. K.A.2817 an Ausland- 
zeug. Baumwoll Pressen u, Ent. | "erlag GmbH., Bertin SW19, 
körnungs-Maschinen, landwirt- 
schaf, Masch., Dame Ap ar. 
Bureaubed.-Artik., phot. Artikel, 
‚Haushalt-Geräte, Reis- u. Mehl- 
Mühl, Dampf- u. Gas-Maschin.; 
bitt. um Antr. f. ind. Rohprod. all. 


ndien., Altrenomm. Haus bestecke, Schmirgelwar Angeb. 
unt K. A. 2963 an Auslandverl. f 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


ortugal. Saul Furtado, 

Modenhaus u. Seidenwaren, 

Rua da Prata No. 224-20 
(apartado 135), Lissabon, Port., 
wünsch. m. deutsch. Exporteuren 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
Modeartikel, künstl Blumen 
u.Hutgarnit., Koff., Gürtel, Neuh. 
Strümpfe, mit Baumw. umwick. 
Drähte, Glas u.Holzrahm.,Seiden- 
waren u. Bijout., Seile (dünne) u. 
Trauerartik., Strumpfb. a. Baumw. 
u. Seide, Perlmuttkn. u. Belnarb. 


chottland. John Porter, 
35. Gibson Street, Glasgow 
(Schottland), wünscht Preis- 
anstellungen v. Firmen, die Glas- 
u. Porzellanwaren. Bilder, Litho- 
graphlen, Bilderrahm., alle Arten 
relig. Artikel, mittlerer u. bester 
Qualität herstellen. Korresp. nur 
in Engl. Zahlungsbedingungen. 
Kasse b. Lieferung. Auch Allein- 
verlretungen f.einen deroben er- 
wähnt. Artik. komm. In Frage. 


Fred Hohlweg, 
1500 Pacific Street, 


Ing er Eine erfahr. Firma 
San Franolsoo 


in Karachi, die sich mit dem 
Imp. u. dem Vertrieb v. Filmen 
u. allgemein. Exportartikeln be- 
ast. wünscht Verbind, mit Her- 
Art, wie Baumwolle, Baumwoll- stell. v. Flimwerk. u. Exporteur. 
sam., Leinen- u. Oelsam. all. Art, | allgem. Exportwaren. Angeb. mit 
Myrabolan, Häute usw. Kann auch nauenZahlungsbed., Agentur u. 
als Einkaufsagent 1. Flrm., dle üb. Re erbet. unter K. A. 2913 
Wie M sein. Beste] an Auslandv. OGmbH., Berlin. 
riolge zuges. Ref. auf Wunsch. 
Ang. unt. K. A. 2908 an Ausland - 
verlag GmbH., Berlin. 


Großhändler von Auto- 

mobilen u. Fahrrädern ! 
Die Firma Leite & Irmao, 
Porto, Rua das Flores, 144 
a 148, kauft alle Zubehörteile 
für Fahrräder und Automobile 
sowie auch vollständige Fahr- 
räder. Kassa-Zahlung. 


ugal. Fabriken und 
Pr panien. Holzhandelshaus 
8 in Madrid wünscht Verbind. 
mit deutschen Importeuren. 
F. d. Einfuhr nach Spanien werd. 
es.: Alle Arten v.Masch.,Eisenw., 
arben, Holz. Ang. u. K. A. 2258 an 
Auslandverl.GmbH. Berlin. 


Etabllert seit 1874. 
Beste Referenzen. 


ndien. Davldoss & Co., 

Bangalore (indien), 15 u. 

16, Commercial Street. 
Importeure von: Baumwoll., 
woll. u. Seidenwar., woll. Shawls, 
Trikotag., Putzwar., Parfümerien. 
Kur- war. usw. Exporteure von: 
Tepplehen. Teppich - Schonern, 
woll.Decken,Matten,Sandelholz- 
öl. Muster nach englischem od 
amerik. Geschmack. 


ndien. Burma-Rohatoffe! 

Ein alt. Exporthaus i. Rangoon 

wünscht noch mehr Verbindg. 
mit gr. Importeuren in Deutsch! i. 
alle Arten von Burma-Rohstoffen. 
In Frage kommen namentl.: Reis 
mit u. ohne Hüls., Bohnen, Mais, 
Hirse, Schellack, Häute. Baumw., 
Gummi u. Oelkuchen. Beste Ret. 
Korresp. in Engl. Angeb. unter 
K. A. 219 an d. Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


` de y ercader,Alloante-Orituella 
KENE Un wünscht Geschäftsverbind. 
mit deutsch. od. anderen ausländ, 
Häusern,welche kaufen: Pfefleri. 
Konserv., Tomaten, Erbsen, Apri- 
kosengelee, gemahl. span. Pfeffer. 
Augenblicklich vorràtig 1800 Kist. 
Aprikosenmark u. gemahl. Pfeft. 
Korresp. In spanisch. Sprache. 


Q Herendern A. Garriga 


Vertretungen oder Kauf für 

eig.Rechn. in Drogen, chem. 
u. pharmaz, Produkten, Farben, 
Papierwar., Kurzwaren. ae 
in 1 n eb. 

unt. K. A. an Auslandverlag 
Rechnung oder als Agent alle 0. m. b. H., Berlin SW 19. 


Bee, Uebernahme von 


Coleshill Street. Eng- 


Must. u. Angeb..wenn möglich, in 
deutsch. Währung erbet. Korresp. 
i. engl. Sprache. Ängeb. unt. K. A. 
2891 an Auslandverlagombll., 
Berlin SW19, Krausenstraße. 


ndiem. Eine der größt. u. 
ältest. Uhrenfirmen im Osten 
wünscht Verbind. mit Fabri- 

kant. v. Taschen- u. Wanduhren, 
Uhren-Zubehörteil, Werkzeug., 
zahnärztl. u. optisch.Instrument., 
Schmucksach,, Opern- u. Feld- 
gläs., Uhrengläsern all. Art. Für 


ortugal. Manuel J.R. 
de Carvalho Lda., Lisboa, 
R. da Betesga 27 e 29, impor- 
tierend aus Deutschland: Kurz- 
waren, Messerwaren, Bijoute- 
rien, Glaswaren, Aluminium- 


otti, P. O. B. 243, Beyrouth. 

Schitfsagent,Kommissionär, 
Vertretungen. Korresp. Ital. u. 
franz. utsche Referenzen. 
Agenten in Syrien, Palästina, 


Kë Antonio Livadi- 


Zeiten, Uslenghi. 


; waren, wünscht Verbindungen 
V Ee ee Gaspare, ViaVaresel8, | mit Fabrikanten dies. Artikel Sizilien, Cypern, Aegypten. 
and. Art. Eisenkurzw. zu kaufen. | Angebote an die Indian Watch) Mailand, kauft für eig. 


Angeb. unt. K. A. 2939 an Aus- | Company, Lahore, Anarkali. 
landverl. GmbH., Berlin. Korrespondenz nur englisch. 


Oeneral Tobacco Company, Rangoon 
N DI EN 72, Merchant Street, 
exportieren Tabakblätter (geeignet zur 


Spanien Firma, gegr.1838, wünscht für eig. 
e 


Einrichtungen (Vertikal- u. Karten-Registratur) a Bajano 23, Napoli. 
a a Ber ln 
tigungs- und Typenschne ck-, en- un ien. Die v terfi 
Schreib- (bes. Reiseschrelb-) maschinen usw. und F Gert d 
Zubehör. Buchhandlung (bes. Phflologien-, Wirt- Roma (32), Via S. Quintino. 3, ` 
schafts- u. Handelswerke).— Spielwaren all. Art. w. Angeb. v.Fabriken v. Pu ppm 8 
Spezialabtellun erücken u.-Köpfen, von feinen 
tür Scherzartikel S.Cuesta, Pr incipe 10, Madrid (12) uppen u. Spielwar.-Neuheit. } 
— Korrespondenz in allen Handelssprachen. — $ 
- arokko. Handelsgerichti 5 
Aunumnumnumumummununnuumum mum munemeemiennunumuuum M eingetragene deutsche Fa. G. Kumazawa & Co. R 
sucht Vertretungen, kauft Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe“. Gegtünd. 18898 3 
u elg. Rechnung und nimmt in N 
ommiss.: Fabrikate d. Schwer- ` 
S p A N 1 F N eisen - Industrie, Konsiruktions- IMPORT: 5 
eg materialien, Draht, Eisen-, Klein- ! 
eisen-, Blechwaren, Glas, Porz.. Papier aller Art LBranchen $ 
— SE . a | 
Zoll- u. Transport- Agenturen, Kommissionen, gegr. 1860, || -Küchengeräte, Masch. Drogen, S s} 
Filialen in Hendaye, Pasajes u. Bilbao, Kommissionär Telef.-u Elektromaterial, Bureau- . 
der Real Casa. Korrespondenten von Bankh 1 


Kommission Export 
en- u. Pfeifentabakfabrikation) und wünschen Verbin- ` 
en deutsch. Firmen, die am Import interessiert sind. SE in . relegr.-Adt. Adolio Cas asus K 
Antr. Firmen werden gebeten, Bankreferenzen aufzugeben. IA iket tal 1 ne Strhapfe. Eon e 8 ae 
Große Firmen erhalten besondere Vergünstigungen. schuhleder, S chuhleder bet. ABC-Code Zoll tur mé * el. 


usern. 
Erteilt Auskünfte über een, Grenz- u. andere 


Seide 
Vorschriften usw. durch das Haupthaus in Irun, Dokumente. Deutsche Bk. Hbg. Strohborten P. O. Box 300 
Sogen. freibl. Phantas.-Off. werd. miys 
Briefe u. Telegr. an Echeandia irun, u. Echeandia, Mondaye. nicht beantw. Korr.: dtsch., span., SE Japan f 
arab. e ie an Jorge Hoppert, PR. 
fim COAOOORAQAOUUUA CUO NAONOOIOO OECO DOOOOIORODOOAONO ANNODORO ONONO Ceuta, Pasage Recreo, 10. Nr 


Rechnung Glas, Kristall u. 
Porzellan und übernimmt 
Vertretungen. 


ITALIEN 


TTT 
Spanien 
Import 


nimmt Vertretungen guter 
Häuser in diesen Artikeln. — 
Export: Pasteten und Kon- 
serven, — Gefl. Angebote an 
H. J. Tourn2s, Via S. Arcangelo 


5 Ed. Vaiencia (Spanien) Spreche. 
Vertr.: all. Arten, auf Kommiss. u. m. Niederl. unt. Garantie. 
Export: auf Kommiss. u. a. eig. Rechn. v. frisch. u. getrockn. 


Rechnung zu kaufen od. vertreten: rüchten, konserv. Gemüse all. Art. Erstkl. Referenzen. 


Papier- und Schreibwaren, Bureaubedarfsartikel 


bedarf,Papier usw. Notierungen 
fob.Hbg. inkl. Verp. Zahlung geg. 


EXPORT: 


— nn 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 


‘u ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


ortugal. Antonio kon, TE. 


* Q N 


A en 


WU 


3. August 1922 = x; Das Echo 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen erfolgt dsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 


nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose bei, 


zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbrlefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. lm 

Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— für die 5gespaltene Millimeterzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 
... —:.—.8.........—.— EE EEN 


pten. Neu erricht. 


aller Arten von deutschen 


rgentinlen. In d Branche 
gut eingef. Firma ia Buenos 
ires wünscht Vertretungen 


Waren zu übe nehm. In Frage] deutsch. Fabrikant. v. Automob. 


kommen: Sanitäre Artikel, Pack-, 


| 

2 
A Art wünscht Vertret. 
| und Briefpapier, Brief- 


Zeitun 


umschläge, Postkasten, Stofie, K. A. 


u Filme, Bier und andere Artikel. 
Schickt sogleich Kataloge und 
Bedingungen an (*) 
Ernest Mozetich, 
Poste Restante, 
Alexandrien. 


| 
l 
| 
Korrespondenz in Französisch. 


Aegypten 


Herr Max Trad, Alexan- 
drien, wünscht eine seriöse 


deutsche Firma zu venireten. 
Eıstkl. Referenz. Angeb an: 
Max Trad, 26, Boulevard 
de Ramieh, Alexanrdien. 


egypten, Firma in Kairo 
scht Vertret. für Stoffe 
all. Art, Kurzwar., Chemik., 


mot., Pelzwar., Damenhüte, Sel- 
denband, Nähmaschinen Seiden - 
stoffe, pharmaz. Prod., Klaviere, 
Sessel a: tunen 
u. Strumpfhalter, Knöpfe, 
Trikotag. usw. Spezialität Be 
Artikel, welche einzuführ. sind. 
Ang. unt. K.A.2873 an Ausland- 
veri. GmbH., Berlin SW19. 


egypten. E. N. Yoni A Co., 
aufleute, Kommissionäre, 
B. P. 576. Alexandria. Spez.: 


Schulbedarts artikel. Splelwaren, 
Schnitt- und Kurzwaren. 


Fahrräd., Zubehört. sow. all. and. 
einschläg. Artikein. Angeb. unt. 
an d. Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


eipien. Vertreter, Kom- 

missionäre f. ganz a 

m. langjähr. Ertahr. w. Verb. 
m. erstkl. Firmen zwecks Übern. 
d. Vertret. od. Alleinverk. f. ganz 
Belg. Besond.Inter.1.Wachstuch, 
Leder, Moleskin, Mousseline, 
Mützen aus Stoff u.Gummi,Gum- 
mikleider usw. Erstkl. Referenz. 
Ang. u. K. A. 2992 anAuslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. 


olg. Ceage. Seriöse 
irma mit langjähr. Erfahr. 
u. Niederlass. in Belg, Congo 
u. Vertret, in Brüssel übernimmt 
Vertret. ger. Kommission von all. 
für den go geeignet. Waren, 
nämlich: Decken, Druckkattune, 
Eisenkurzwar. u. Emalllew.. Bau- 
mat. u. Strumpfwar. Prima Refer. 
Angeb, bevorz. in franz. Sprache. 
Angeb. unt. K. A. 2609 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


raslilen. Deutsche Ver- 
treter- Fa. in Rio de Janeiro 
sucht Vertret. v. leistungs- 
fähigen Fabriken u. Exporteure 
besond. f. Zement, Gips,Chemik., 
Eisen- u. Stahlprodukten, Papier, 
Wandplatt. u. sanit.Einrichtung,, 
elektr.Installationsmaterial usw., 
sow.für weitere für diesen Markt 
assende Waren. Angeb. unter 
.A. 2912 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


| 
| 
Eisenwar., Motorteil..Automobil- 
| 
l 


BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfàhige. Fabrikanten 
auf diesem Markt zu vertreten, Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 
bleten an eine umfan 
Besondere Abteilungen für a 
waren (dry goods), Lebensmittel, Eisenwaren 
auf Kommission, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


Water Stree, Georgetown, Demerara. 


eiche Vertretung, 
e Branchen. Kurz- 


Importhaus in Kalkutta, seit 20 Jahren etabliert, 
sucht Agenturen von Fabrikanten i. Trikotagen, 


Bureaubedarfsartikel, Manufakturwaren, Haushaltartikel in Glas, 


| Emaili 

jede T 
auf Wunsch. 
| 


d. Kalkutta erbeten. 


afi 
unter K Dee Are 


Eisenträgern, 


| SE Wirkeln, T-Eisen, galvanisierten 
K schwarzen Platten, Gelb-Metall, 
er Hotten, Röhren, Schrauben, 


des 
N 


d 


— 


n, Laternen u. Basar-Artikel. 

für schnelle Lieferung auf eig. Rechnun 

erenzen werden gegeben u. verlangt. Beding. u. alle Einzel- 

m Zeit zu sparen, werden bemust. Angeb. 

= num ee zurückgesandt, wenn kein 
mm 

A. 2841 an Auslandverl. O. m. b. H., Berlin SW 19. 


SE Ce 
BEN 


Indien 


NANNEMAL BENARSIDAS 
KARACHI INDIEN 


Telegrammadresse: „METALS“ Karachi 


Metall- und Eisenwaren- 
Kaufleute u. größte Importeure 


suchen Verbindung mit Fabrikanten von: 
Barren und Stangen, Blechen, 


aht-Nägeln, Scharnieren usw. 
Korrespondenz erbeten. 


BENNO 


Die Fa. kann auch 
kaufen. 


ebote in engl. Sprache erbeten 


ritisch Gulana. 

Erstklassiges Vertreterhaus 

wünscht Exporteure in allen 
Artikeln zu vertreten. Großer 
Kundenkreis. Gute Ref. Angeb. 
unter K.A.2941 an Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW is. 


ritish Quiana. Pierre 

Bros., 111, Regent Street, 

Georgetown, Demerara, 
wünschen alle Arten der 
deutschen Exporthandels auf 
Kommissionsbasis zu vertreten. 
Einzelheiten erbeten. Korre- 
spondenz nur In Englisch. 


ypern. Christophoros 
eorglades & Cie, Bolte 
postale 180, Nicosle, 1 
Import, Export, Vertretung, Kon- 
signation. Tel.-Adr.: „Savvason“. 
Die Fa.wünschtAlleinvertretung. 
deutsch. Häus.u. Fabrik. In folg. 
Artikeln: Eisen im allgem., Kurz- 
war., künsti. Portland-Zement in 
Fässern, Leder zur Fabıikat. von 
Schuhen u. Sohlen, Zucker raffi- 
niert, kristallisiert u. granuliert, 
Samt, Seide u. Strumpfwaren 


Ca Haus In Larnaca 


mit Filialen In allen Städten 

Cyperns mit gut. Geschäfts- 
verbindungen übernimmt d.Ver- 
tretung deutsch. Fabriken. Ang. 
unt. K. A. 2929 an Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW19. 


nglan d. Angesebene 
E estend-Fa. wünscht Allein- 

agenturf.dasVer. Königreich 
in Spiel-. Galanterie-, Messerwar. 
u.letzte Neuheiten.Fa.verfügt üb. 
ausgezeichn.Ausstellungsräume. 
Angebote an Eric Richards, 
38/39 Piccadiliy, London. 


ngland. Englischer Ge- 
E n, der Düsseldorf 

Anfang Juli besucht,wünscht 
Verbindung mit Fabrikanten, die 
eln. Vertreter f. Groß-Britannien 
suchen. Gefi. Angebote unter 
K. A. 2884 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berliin SW 19. 


land. Londoner Import- 
E u. Agentarfirma m e 
Lagerräumen ist it, in 
popie leistungsfähige Fabrik. 
v. Stahlwar., Spielwar., Konfek- 
tlonsneuhelt., u. allgem. Luxus- 
waren zu vertr. Must. x nnen vor- 
teilhaft in geeig. Verkaufsraum 
ausgelegt werd. Ref.: Joint City 
diandBank Lid., London. An- 
geb. unt. K. A. 2463 an Ausland- 
veri. GmbH., Berlin SW 18. 


rankreioh.Französisches 
F Haus wünscht Vertretungen 

in folgenden Artik.: Strumpf- 
waren, Blöouterien, feine Leder- 
waren, Messer, Rasiermesser. 
elektr. Birnen u. Lampen, Bast- 
seide, künstliche Blumen und 
Bureaubedarfsartikel. Offerten 
unter K.A.2958 anAuslandver!. 
O. m. b. H., Berlin SW19. 


FRANKREICH 


Franzose, der Fabriken, Garagen 
u. Basare in Lyon u. Südfrank- 
reich bereist, sucht Vertretung 
bedeutender Firma. Angeb. an 
de Serraval, 202 Avenue Felix 
Faure, Lyon, erbeten. 


rankreich. Geschäfts: 
F verbindung mit Fabrikanten 
von Manschettenknöpfen u. 
Bijouterieartikela in Metall für 
Herren wünscht als Alleinver- 
treter französische Firma. 
Gefällige Angebote erbeten 
unter K. A. 3037 an den Aus- 
landverlag 0. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


Firma würde gut., deutsches, 

seriöses Haus für Paris und 
Frankreich vertreten. Sich zu 
wend. an: Courty, case 7.392, 
rue Vivienne 15, Paris. 


Finest Kommiss.- 


olland.L.Hendrix & Co., 
Amsterdam, such. General- 
Vertret. f. Holland u. Export 
d. Manufakturenbranche betreft. 
sowie alle Sorten nöpfe, 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten. 


Heg.: Kokosnußöl,Leinsamen- 

öl, Kopra. Fasern, Oel-, Raps-, 
Baumw.- u.Mohnsamen Rizinus- 
öl, Erdnüsse, Weizen, Zucker, 
Baumwolle. Baumwollgarn u alle 
and. indisch. Produkte. Import v.: 
Textil-, Etsen- u. Glas war., versch. 
and. Artikel. Cif Preise, Zahlung 
in Sterling. Korresp. in Englisch. 
devi Street Market, Bombay. 


re Zum Export bereit- 


haus in Bombay sucht Allein- 

vertretung f.all. Art. v. Papier, 
Eisenwaren u. Metall, Chemikal. 
u. Farben. Beste Bankreferenzen. 
a M engl. Sprache unt. 
K. A. 28341 su Ausland verlag 
O. m. b. H., Berlin SW 18. 


Kick Gut EE 


ndien. Eine altetabl. Firma 
in Karachi wünscht Vertret. in 
folg. Artikeln: Papier. Eisen-, 
Stahl- u. Messerwar., Anilinfaıb., 
Motorwagen u. Räder, Schuhe u. 
Lederw. u. all. and. geeign War. 
Angeb. unt. K. A. an Aus 
landverl. GmbH., Berlin. 


ndien. Indische Firma in- 

teressiert sich für den Import 

aller Art von Schreibwaren 

u. anderer Massenartikel. Muster 

u. Angebote an Lindner & Co., 
Bangalore City. 


Erstklassige Vertretungen gesucht von Fabri- 


dem Kriege Fabrikant.-Vertret. 

war u. augenbl. Abteilungsleit. 
l.ein.führend. Europahaus l. Cal- 
cutta ist, beabsicht., 1. Kürze sein 
eig. Geschäft wied. aufzumach. u. 
ist bereit, einige Fabrik. u.Komis- 
sionshäus. zu vertreten. In Frage 
kommen folgend, Artik.: Elsen - u. 
Metallwar., Messerwar., Emaille- 
war., Schlüssel, Zement, Farben 
u.Lacke,Oele,Papier, Glaswaren, 
Galanterie- u. Lederwar., Lebens- 
mittel, Süssigkeit„Patentmedizin 
u. Weine, Derselbe Ist auch bereit, 
alsEinkaufsagent für ind. Roh pro- 
dukte u.Erzeugnissetätig zu sein. 
Angeb. unt. K. A. 2788 an Aus- 
landverl. GmbH. Berlin SWI9, 


(ent: Anfragender, der vor 


ndien, Bed. Haus l. Bombay. 

mit Niederlassungen und Ver- 

tretungen an all.Hauptplätzen 
in Indien, wünscht Alleinvertret. 
für Weine, Spirituosen u. Biere, 
Stahlwaren u. Chemikal., Patent- 
Medizin, Parfum., Schreibmasch., 
Neuheiten, wollene u. baumwoll. 
Stoffe usw. u. für absatzfäh.Artik, 
jed. Art. Ang. an F.H. Damania 
A Coy., 62 A. Damania Building 
10th Lane Khetwadi, Bombay. 


tallon., Erusth. Fa. würde 
für ganz Itallen die Vertretung 
bed. Fabrikant. von allen Ge- 
brauchsartik. übernehm. Angeb. 
unt. Adolfo Guidi, Casella Po- 
stale 128, Oallarate (Milano). 


tallen. Erstklassige Ver- 
tretungen in Papier, Pappen, 
Rohmaterialien für Papier- 
fabriken, Bindfaden, Bureaube- 
dartsartikeln übern. die Firma 
G. Gariboldi & C. 
in Monza b. Mailand. 


kanten von Schuhen und Schuhartikeln. 
Angebote unter K. A 3042 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Kraus enstr. 38/9. (*) 


PORTUGAL 


Impreza International Lda., Lisbea, Rua Augusta 76, 


wünscht in Verbindung zu 
treten mit Fabrikanten von 
Nägeln, Blaustiften u. Eisen- 
kurzwar.fürBautenu.Möbel. 


Refer.: Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


HIIREM 


SPANIEN 


Großes Import- u. Export-Haus in Madrid 
übernimmt alle Arten von Vertretungen 
speziell in Leder- u. Schreibwaren, Bureau- 
artikeln, chem. Produkten (Fachleute vor- 
handen) und Werkzeugen und wünscht 
Landesprodukte nach Deutschland zu 
verkaufen. Offerten in deutscher, französi- 
scher oder spanischer Sprache erbeten an i 


Amagonga, Madrid, Minas 6 y 8, I. o. Dch 
UNI WU HINUIWIIINIINUNUNUIMUINUUIN 


SPANIEN 


OTT TIOUN 


Zollagentur, etabliert:in Irun, Pasajes und Bilbao 
(Spanien) sowie Hendaye (Frankreich), wünscht 


in Spanien Exporthäuser zu vertreten. 


Vor- 


schläge in spanischer oder französischer Sprache 


an das Haus Ablanedo, Irun, Bilbao. 


-~am mi bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche Export-Revue“ Bezug zù nehmen. 


3137 


Ä ze 
r Chiffre Inserierenden Firmen erfol ndsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 
zulegen sind t, wenn das Au sland-Porto von dem Einsender Pesahit fad e Wichtig) 
(also nicht auf 
eigenen Interesse d 


. Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose bei- 
uch nicht in die Oftertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im | | 
der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 11 


Anzeigenpreis M. 20.— für die 5 gespaltene Millimeterzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 
talion. Tuben u. Spritz- 


KIM 
talien. Società Forniture ka. Gut bekannte n. " e 
0 è e alvad „Auslands- ion. Gesucht Vertret. Gdafrika. wei 
berni Gg eingeführte Fa. i Automobilistiche, Fratelli 8 deulscher In San Miguel, km Barcelona von Fachmann t fundiert.mechan.n.elektr. . 
für ganz Ital in di eneralvertret. Francini, Firenze, Via G. früherer Mitinhab. eines Im- i. Eisenwaren, Kochgeschir- „Fa.wünscht erstkl.Agen- Ä 
geneigt, Autun SS ttik. u. ist | Verdi,15, sucht Vertret. m.Waren- porthaus., wünscht d. Vertretung ten, mit guten Beziehungen in] turen Maschinenwerkzeu N d 
ganz auf el de h eilweise oder | lager in Auto-Artik., vornehmlich eistungsfäh. Fabrikant. zu über- Spanien. Kee, steh. zur Ver- | elektr. Maschinen, Zubehörtelle 
nehmen. Nor S Si zu über. in Kugellager, Uebersetzungs- nehmen. in Frage kommen haupt- | füg. Ang. unt. K. A. 2032 an Aus- | für Kühlanlagen, Bergwerke und E 
u. seriöse Fi ganz eistungsfäh. ketten. Für Lagerware wird Vor-] sächl.: Zeitungspapler, Schreib- |landv. GmbH., Berlin SW 19. industr. Anlagen. Katal., Preise in | 155 
sch Kommen A EH in Be- |auszahlung geleistet. Bankref. (*) papier, Bücher, usikpapier, . . 1 engl. Sprache. Refer. Angeb. unt. 1 
unt. K. A. 2974 f Ge Änpekh, le edern, Blelstitte, Postkart. Eat. | @panien. EE K. A. an Ausland verlag 
rr . Haus | G. m. b. H., Berila SW 10 m 
_— oo, Zeriin SWI. Taranto Smyrna (Kleln- Press u. Zubehörteile, Eisenwar. wünscht seine onskreis sm 
r ’ 14 ’ u. and. Neuheit. Angeb. erbet. in Vertretungen zu vergrößern u. 
talien, Firma der elektro- pr.) en) übern. Vertretung v. e dv. OD Alleinvertretung.zu übernehmen rien. Alexandre 0. d 
techn. Branche in Venedi Fabrikant. all. Waren att. u. spez. | K-A-2995 an Ausiandv.QmbH., Sei es In Bijouterien, Neuheiten Yssonad Aleppo, Syrien, 
sucht Vertret deutsch. Haus v. Tertilwar. Strumpfwar., Eisen. | Berlin SW 19, Krausenstr. od. chem. Produkten u. sonstigen | O Postfach 18, wünscht die IM 
In mechan. Artikeln u. neuen Weër laswar., Emaillewar., ver- leichtverkäuflichenArtik. Angeb. | Vertretung ter Häuser für 
elektrotechn. Apparaten Angeb zinkt War. Blechwar., Packpap., izillen. Die Fa. Nicolo ] unt. K. A. 2622 an Auslandverl. |Limonaden - Maschinen, Eis- | 
unt. K.A.3040 an Auslandverl. Bierbrauereien usw. Erstklass. Speciale A C., Catanla, d. m. b. H., Berlin SW 18. Maschinen, Holzöfen u. Taschen- 
O. m. b. H., Berlin SW 19. (*) Referenzen zur Verfügung. Via Umberto, 204. wünscht spiegel. Referenz: Deutsche d 
— nk KE und panien. Span bil sches Bank, Berlin. 25 
talion, Fa. in Civitavecchia id auen. Angesehener Klavieren Silberwar L NG: S EE f 
i sucht Vertret. deutsch. Häus, Schwede sucht für seinen heiten, Spitzen. Besätze or sucht die Alleluvertretung 
in elektr, Artikeln, Näh- u. 


Schreibmaschinen, würde Mu. 
sterlager übernehmen. Beste 

Referenz. u. Bankgarant. Angeb. 
unt. K. A. 3039 an Auslandverl. 
O. m. b. H., Berlin Sw 19. (*) 


eines hervorragend soliden, ele- | Mer. Staaten. Bed.amerik. 
ganten kleinen Autotyps und V Imp.- u. Exportia. en die 
einer ebensolchen Motorcyclette Alleinvertret. deutsch.Fabri- 
in Spanien einzuführen, wenn kanten f. d. U.S.A. Bes. Interesse 
estellte Bedingungen annehmb. | hab. Zeichenmat. u. Instrumente, 
utzen gewährleisten. Bekannt- | s0w. and. Bedarfsart., Neuheiten, 


waren. (*) 
Offerten an 
Nikolaus Arps, 
Hamburg 1, Klostertor 5. 


panlen. Bedeut. span. 
elektr. Hsus wünscht für 


Span. Vertret. v. lei abe neuest. Modelltyp. deutsch.] Splelw. usw. Ang. mit Mustern, 

SER deutsch. Fabrikant. u. 5 er Fabrikation erbet. EECH Preis., Katal. u. al Deals qoe 

talion. Firma in Neapel] Dorus. Importfirma m. fachm. IC Mot, Transtorm., elektr. in Französisch und Spanisch. | Sof. Gesch. Franceschi & Gar- 
sucht ten lügen in Schreib- Leitung suchtVertretung von 


maschinen, Spielwar., Uhren, 
elektrischen Artikeln für Toilette 
u. Bureaubedarf. Korresp. erbet. 
In Ital., Französ, u. Engl, unter 

A. 2805 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


anlag., Dynam., Turbin., Isolator., į Offert. an A. van der Straeten, | don, 5, Columbus Circle, New 
Isoller-Mater, Warner e Koch. 70, Rue de Waelhem, Brüssel. Vork (U.S.A. Ter Aar nee 
Apparat. usw. u. für all. and., was don NY. Alle Codes im Gebr. 


m. d. elektr. Branche zusammen- panlen. vertreter wünscht 
eg Geiger an une de: mit 1 V e t t 
e A. an Auslandverlag u. Fabriken in Verbindung N 

G. m. b. H., Berlin SW 19. zu setzen, um etwaige Produkte erein, aa en. 
in ganz Spanien zu vertreiben. [Hier anwesender Kaufmann 

1 u a. gaben wünscht Vertreiungen 

u, nachweisen. Korresp. 

in Spanisch oder Französisch er. r New York in Barmer und 


Plauener Weiß- und Wirkwaren 
wunsene ne) sowie Spitzen, Strümpfen und 


od. Verbindungen mit erstkl. 
Fabrikanten folg. k.: Aerztl. 
u. zahnärztl. Instrum. jeder Art, 
inkl. Spezialität. wie Röntgen- u. 
and.Lichtbehandl. Auch Zucker., 
Minen- u. Laboratorlums bedarf. 
Ang. unt. K. A. 2928 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19 


talien. Ein in Schuhwaren- 
fabriken u. -Handlungen ein- 
geführter Vertreter wünscht 
Vertret.bedeut.Fabrik. einschläg. 
Artik. Korresp. französ., italien. 
Angeb. unt. K. A. 2977 an Aus- 
landveri. OmbH., Berlin SW 


panien. Gravieranstalt 
sucht Kommissionsverkauf 
aller einschläg. Artikel wie 

v. Metall., Gravierung. u. elektr. 
Artik. zu übern. Besitzt Anstel- 
lungsraum i. Zentrum der Stadt. 
Ang. an Eugenio Ferry Arago, 
Pino 16, Barcelona. (*) 


Martinez, Arecibo, Porto 

Rico, Casilla Postale 79, 
wünscht mit erstkl. Fabrikanten 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
emailliert. Geschirr, Kristallwar., 
Bijouter., künstl. Blumen, Spiel- 
war., Puppen, Papier, Neuheiten, 
Bleistifie, Bureaubedarfsartikei, 
Uhren, Ketten sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonial Bank of Po · to 
Rico, Arecibo, P. R. R. G., Dun &Co., 
Agencia de Informacion Mundial, 
San Juan, P. R. Firma erbiitet 
Mustersendung genBezahlung 
durch Deutsche Bank, Berlin, 


Pat Rico. Alfredo 


Seidenwaren. Konsignationen 
werden finanziert. 
SPAN. MAROHHO|.. o Toppicke 
eegene häi & Cia. Ruthen 1. Westf. (*) 
e a, 
Kurse Deutsche Fabri- | Caile del padre Lerchundi Ni. 39 


re Keier E dE 6000068808889 88 
er Fabriken sowie Verbin. 
schäft!. Ueberlegenh. in Spanien, d 


dung. mit bedeut. Export - Häus. 
Mos aoruc der d „ tür Marokko. Erste Referenze IN d H 90 
osc erge arcelona, Í steh Verfügung. i 
Balmes 113 en Dieselbe F 


wird sorgfält. Ihre Interessen ver- üdafrika. Fa. in Durban D e orzug 1 


treten. Korr. span. u. franz. Ref.: wünscht Vertretungen aller“, 
Auslandverlag GmbH., Berlin. für den Import geeigneten die INSERENTEN 


Artikel, besonders Werkzeuge 66 
Skanes; Vertretung von 3000 des „ECHO 


ur: angebote BT A. 

abriken gewünscht f. Näh-Jan den Ausiandverla ` 

masch. u.Zubehört. Ret.:steh.|O. m. b. H., Berlin swıg,jpei Euren Bestellungen 
Krausenstraße 38/39. i 000000000000000 


auf Wunsch z.Verf. Angeb. unter 
Barcelona- Spanien. 
pan en Vertretung für ganz Spanlen. Die 


K. A. 8017 an d. Auslandveria 
® Firma R. J. Aragones in Barcelona 
Consejo de Ciento 227, seit Jahren vorzügl. gr re 
wünscht Vertretung bedeut. deutscher Häuser geg. omm.; 
sucht ferner Alleinverkauf neuer Artikel für eig. Rechnung. 
Bereisen persoo ganz Spanien. Erstkl.Refer., such deutscher 
Häuser. Deutsche Korrespondenz. ABC Code 5 Ed. 


talien. Suche Alleinvertre- 

tung einer groß. Fabrik von 

Rolljalousien f. ganz Italien u. 
die Kolonien. Refer. vorhanden. 
Korr. italienisch, französisch u. 
etwas deutsch. Angebote unt. 
K. A. 2964 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19. 


tallen. Umberto Escobar 
Rom 3, Via Consulta 2, erst- 
klassige Vertreterfirma von 
photogr. Platten, Kartons u. Films, 
wünscht die Vertret. einer Fa. für 
hotogr. Artikel, Kartons, chem. 
Produkte u. photogr. Apparate u. 
Zubehörteile zu übernehmen. 


tslien. Firma in Rom mit 
besten Referenzen sucht Ver- 
tretungen für den Alleinver- 
kauf in Italien v. Konstruktions- 
materlallen, Eisen, Holz, elektr. 
Artikeln, Möbeln, Bureaubedarfs- 
artikel n, Näh-u.Schreibmaschin., 
sow. and. Wirtschaftsartik. An- 
eb. unter K. A. 2710 an Aus- 
fandverl.GmbH.,Berlin swı19 


ortugal. Augusto Ma- 
rinheiro, Lissabon, Rua do 
Joao do Outeiro, . 32, Wind- 
mühlenbauer, wünscht deutsche 
Häuser aus dieser Branche und 
aus der Pumpen- und Eisen- 
rohrbranche zu vertreten. 


G. m. b. H., Berlin SW 19. (* 


gesucht von Fabrikanten 
von Bijouterieartikeln und 
Fournituren. Referenzen zurVer- 
tagung. Angebote unter Chiffre 
K. A. 2708 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Se, Vertretungen 


Auslandverlag G. m. b. H 
Berlin SW 19, Krausenstr, 


panion. Vertreterfirma 

1. Barcelona würde d.Allein- 
vertret.erstkl.deutsch.Fabri- 
kant. v. für d. span. Markt geeign. 
Artik. übern, Ref. steh. a. Wunsch 


Vereinigte Staaten 


Import-Firma, die zahlr. Filialen In all. Teilen der Vereinigten 
Staaten hat, und die augenblickl. versch. deutsche Waren wie 
Isollerflasch., Rasiermesser usw. eintührt, wünscht Verbind. 
mit Fabr. v. and. kleinen Gebrauchsartikeln. Zahl. erfolgt per 
Kasse, geg. Dok. fob deutsch. Hafen. In deutsch. Sprache 
u. K. A. 19 an Ausiandverlag GmbH., Berlin 19. 


Importhaus in Kanada sucht 


Kanada Alleinvertretung 


für Textilwaren, Strumpfwaren, Handschuhe, Halstücher, 
Samt, Werkzeuge, Schlittschuhe, Schlösser. Nur Fabri- 
kanten. Deutsche Bank- u. Handels-Referenzen. Angebote 
u. K. A. 3012 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


tretg. od. Kommiss. all.Arten 
v. Artikeln. Korr. in span. od. 
franz. Sprache an Juan Casas, 
Barcelona, Independencia 338. 


Ses Gewünscht Ver- 


WEST- AFRIKA 


Importeure, Exporteure und Kommissionäre in West-Afrika 
wünsch. Agenturen deutscher Firmen zu übernehm., ebenfalls 
Vertretungen v. Fabrikanten all. Art v. Waren, geeignet für den 
westafrikan. Markt Korresp. in engl. Sprache. Angebote an: 
Durison company, 25, Little East Street, Freetown, 
lerra Leone, West-Afrika. 


Vertretungen gesucht von Fabrikanten von 
Eisendraht, Drahtgewebe, Stangeneisen, Ar- 
maturen, Farbenstoffen, Leim usw. Ang. unter 


K. A. 2987 an Auslandverlag GmbH. Berlin. 


SPANIEN ch Verbindungen 


mit erstklassigen Exportfabriken. Bevorzugt sind el 
der RN Bijouterlen, Schnittwaren, uhelten und 
Korsett - Fabrikations- Branche. Gefällige Angebote sind 
zu richten unter K. A. 2592 an den Auslandverlag 
Q. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39 


MM 


panien, Die Firma Juan 
Martull Sauch in Barce- 
lona, Clot. 71 5 M.). ge- 
nd. Im Jahre 1888, 

ertret. von Fabrikant u. Export- 
firm. im allgem. Bevorzugt werd. 
Fabrikanten von Kleineisenwar., 
Küchengeräten u. Werkzeugen. 

Korresp. in spanisch. Sprache. 


Palästina-Syrien. 


Gut fundierte Firma In Syrien deren Inhaber z. Z in Deutschland 
weilt. s. Vertret. deutscher Häuser in Automobilen u. Cyclone! = 
(mit Ventilator), Motor- u. Fahrrädern, Geldschränken u. eiserne 
Schränken, Pianos, Korbmöbeln . a. Möbeln, Schreib maschinen. 
Messerw., Paplerw., pharm. Artikeln Chemikalien, E 8 
E u. optisch Artik., Herren- u. Damenbekleld. en S 
orrespondenz deutsch, englisch. französisch. Offert. mp äi 
m. Kat. u. Preis. in Lstr. unt. K A. 3363 an Aus'andverlag mDr g 
Berlin SW19, Krausenstraße 38.39 


panien. Firma in Oviedo 

wünscht bedeut. Fabriken u. 

Exp.-Häuser in chem. Prod., 
Lebensm., Parfümerien, Bijout., 
Bureaubed.-Artik., Interessant. u. 
. zu vertret. u.ev. auch 
. eig. Rechn. zu kaufen. Ref. u. 
Garant. stehen z.Verfüg. Angeb 
l. span.Spr. unt K. A a. Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu ne mei 
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Das Echo 


3. August 1922 
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Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39 


HOLLANDHOLLAND 


Rotterdam, Holland, W. D. ter Haare. | Amsterdam, Hudig & Pieters, Postfach 
Boompjes 16. Internationale Speditionen. | 1055. Speditionen nach allen Weltteilen. 


| ARL KÜHN 
8 T E T T i Be gegr. C ‘EERU Sammellad., 
1 


Aldenburg „1888. Internationale | Rolifuhrwerk. Sped. Lager, Verzollung. 
De, 1 u. Lübeck. | Filiale: Niedereinsiedel í. B. 


Die bekannte Übersee-Speditions-Firma 


Robert Haberling 


in Berlin Wo, mit eig. Lagerhäusern an 8 Bahnhöfen 
übernimmt Gütertransporte jeder Art und Größe 
von allen deutschen Stationen nach 


Zentral- und Südamerika 


zu günstigst. Durchfrachten u. erledigt alle damit verb. Formali- 
Wien, auch Ausfuhrbewilligungen, Versicherung, Inkassi usw. 
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aien T eilen der W 


vs 
R erhalten wir zahlreiche elt 


Anerkennungsschreiben 


über die Wirksamkeit der 


Kl. Anzeigen 


So schreibt eine argentinische Firma aus Buenos Aires: 


Wir freuen uns auch, Ihnen mitteilen zu können, daß unsere 
Firma eine ganze Reihe von Angeboten für Alleinvertretungen 

kommen hat, und wir beglückwünschen Sie zu der wirksamen 
Propaganda, die Ihr „ECHO* darstellt.“ 


Ähnliche Briefe laufen fast täglich bei una ein. Wer einen 
Versuch macht, benutzt das „Echo* zu dauernder Insertion. 


LAGERUNG 8 LOMBARD 


HAM B URG 
BREMEN BERLIN » NEW-YORK- 
STETTIN: DANZIG -KOELN : MAINZ 
AUF ZUVERLAESBICKEIT ERPROBTB 


VERTRETE 
IN ALLEN WELTHAEFEN 


WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERB 
ABTEILUNG P Tauern NACH- 
WEIS NEUER GES VERBINDUNGEN 
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Nähere Auskunft durch Auslandveriag d. m. b. H 
Berlin SW 19, Krausensir. 38/39. * 


FFF 


Bestellen Die auch 


Ihre Drucksachen 
in Deutschland! 


Wir sind in der Lage, auch fremdsprachliche 
Druckarbeiten herzustellen 
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all, 


Drucksachendienst des Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug.zu nehmen. 
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Das Echo 


Export Auskunftei 


AUSLAND VERLAG GMBH., gem SW19, KRAUSENSTR.38/39, 
steht den ausländischen Abonnenten und Geschäftsfreunden unserer 
Zeitschriften unentgeltlich für alle Anfragen und Auskünfte zur Ver- 
fügung. Diese praktische Einrichtung dient zur Anbahnung von Ge- 
schäfts verbindungen mit wirtschaftlichen Verbänden, leistungsfähigen 
Fabrikanten, Exporteuren und Importeuren in Deutschland und zur Er- 


langung von Vertretungen deutscher Firmen. Auch erteilt sie Auskünfte 
über Zollverhältnisse, Verkehrsmöglichkeiten usw. 


Die Ausfüllung nachstehenden Fragebogens gibt allen unseren aus- 


ländischen Geschäftsfreunden die Möglichkeit, sich unserer 


„ Export⸗Auskunftei 


Wenn wir genaue (Selbsts) Auskünfte mit Referenzen (möglichst in Deutsch- 
land) erhalten, sind wir auch gern bereit, als Vertrauensreferenz zu dienen. 


Gë eee eee 


Bitte ausschneiden und ausgefüllt an den Auslandverlag G. m. b. H. Berlin SW 19, 5 38/39, zurücksenden. 


VERTRAULICH! 


Firma: . ... ... .. . . .. .. . .. .. .. .. nn Gründungsjahr: DE 
Geschäftszweig: BCE Det Eigentümer: EE 
Genaue Adresse: Sek Bankkonto: u... ee e 
Gtraße, Land Provinz) 

Teleg Adresse: u. en enren tanam Korrespondenz in . .. . e Sprache 
Arbeitet für eigene Rechnung: ... C/ ³·¹¼ x d 

(ja oder nein) l 

Bank- und kaufmännische Referenzen: EE EES u 


Obengenannte Firma sucht nachstehende Waren und bittet, ihren Namen unentgeltlich den deutschen Fabri- 
kanten und Exporteuren aufzugeben. (Ungenügende Bezeichnungen verursachen Verzögerungen und Mißver- 
ständnisse, daher sind möglichst genaue Angaben evtl. Beschreibungen der gewünschten Waren erforderlich. 
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W. Büxenstein Druckereige sellschaft, Berlin. 
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Nr. 2038 
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Erpart Nenne )) 


EE EE EE EE 
is: Im Inland durch Buchhandel oder Post eg M. ech 312 M. direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands, des Freistaates Danzig, des Memelgeblets 

beta don vierteljährlich 125 M., jährlich 500 nach ntinien 10 $ m/n, Brasilien 24 $ 000 (Mifreis), Chile 30 pesos papel, China 12 $ mes, Dänemark 

18 Kronen, Frankreich und Belgien 322 Francs, Griechenland 32 Francs, Großbritannien, Irland und Kolonien @ 1/—, Holland und Kolonien 12 fi., Italien 60 Lire, Japan 
20 eden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, HE Staaten u. Mexiko 68 U. S. A., 
— eint jeden i — . durch den Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19 oder durch 
die Als, Weu Iw Anzeigengeselischaften m. b. H. in SW 19 und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im In- u. Auslande. Bankkonto: Deutsche Bank, 
Depostienkasse H, Berlin und Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Ferusprecher: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto: Berlin A 580. 
Oi!; ——..::k.:.:..:xxx:ꝝb EE EE EE EE EE EE ran ———ꝛ. — .—— EE EE Ma ne EEN 
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Glar r 


N 
\ SSENZEN 
Chemische Erzeugnisse aus ätherischen Olen wie 


NETHOL 
EUCALYPTOL / EUGENOL / MENTHOL 
SANTALOL Z SAFROL Z THYMOL 
BLUTENOLE 
ZUM TEIL AUF NATÜRLICHER GRUNDLAGE 
DEUTSCHE ROSENERZEUGNISSE 


7 75 
Got? 
Eri: 


VERTRETUNGEN IM AUSLANDE: 
Ü 3 EE C. H. Heurlin, Stockholm 2 
ry r 
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DER KONTROLL-REGISTRIER-APPARAT 


für Personen-, Last- und Gespannwagen aller Art 
Der AUTOGRAPH registriert klar und deutlich: Der AUTOGRAPH addiert: 
= Zeit d. Abf. u.d.Heimkehr d. Weg., jede Rück wartsbe weg. d. Wagens, sämtliche gefahrene Kilometer und 


as gefahrene Tempo, den Stillstand d di . ier € 
die gefahrene Kilometerzahl, . Überstunden m nn jeder Fahrt ge i 


»ARGO“ 


KONTROLI- Tee) TAXAMENER 


2 ‚Zuschlag 
Patentierte ai 1 Y | = 18 ex 
een Kontrolle für: Bi Marz SE Taxe E R 
a hrpreis ks , db 
Zuschlag JI 0 Es Bi EF: 225 ; 
Grundtaxe J Fahrpreis — (9 ` Li Qualitäts- Arbeit 
Ren eu ie i 3 Sicherste 
Hometer au axe A : 
Kilometer auf Taxe IlI Fahrp relsanzeige 
Kilometer auf Außerdienst 
Q 


Kienzle Uhrenfabriken K.-G. / Argo-Taxameterwerk 


Gegründet 1861 Villingen in Baden KIENZLEUHREN 


Das Echo 3143 
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Ortmann & Herbst, Hamburg A3 $ 


Gegründet 1888 Kellereimaschinenfabrik . Eisengießerei Telegramme: Orterbst = 


D 


tu Augest 1922 
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EE Wirfabrizieren auch 
Flaschenreinigungs-, Füll-, 

E Kork-, Kapsel- und 
Etikettiermaschinen 
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— ` 
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Ko d Kronenkork- Fußkronen- Kraftkronen- 
d 4 ET EES füll- und Verschluß- korkverschluß- korkverschluß- 
in allen ; S ` 
maschine maschine maschine 


Handelshauptsprachen. 


Code- word: Wewug| |Code-word: Wewon Code- word: Wewal 
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Wirtschaftlich arbeitende 


‚Sauerstoff-Erzeugungsanlagen | 


liefert die 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU M.B.H. 
BERLIN-MARIENDORF ** BURGGRAFENSTRASSE l. 


Gebrüder Dyx, Kevelaer 5 (Rhld.) 


Devotionalien- Fabrik Export nach allen Ländern 


Steh- und Hangkreuze in allen Ausführungen » Rosenkränze in allen 
Ausführungen und Preislagen, gute, solide Handkettung » Christus-Körper 
aller Art, von 3 bis loo cm e Weihkessel in Metall Porzellan usw. 
Heiligenfiguren, Hochſein polychromiert « Ampeln » Medaillen » Kettchen 
Ninderaliãre und dazu passende Gegenstände e Weihnachtskrippen in 

Papier- und Hartgußmasse 


Reich illustrierter Katalog in allen Weltsprachen 
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DRAHTSEILE 


ALLER ART FÚR SCHIFFE, BERGBAU, 
| LANDWIRTSCHAFTu. INDUSTRIE- 


KORRESPONDENZ? DEUTSCH, FRANZÖSISCH, ENGLISCH» 
VERTRETER GESUCHT: 
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Gebhardt 


FLIEFERANT ) 


EINGROSSHANDLUNG ` LZ 
MAINZ a. RH. Le 


GEGRÜNDET 1857 KI 
Telegr.-Adresse: Hoflieferant Gebhardt, Ei 557 ©. 
* Mainz, A. B. C. Code 5th. Ed. Gi | fe 


Leistungsfählgstes Haus In 


bis zu den feinsten Crescenzen 
edy LË SPEZ: EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 
ve À: 


Be, AUSZUG AUS PREISLISTE NR. 12 
OMEA  Niersteiner M. 60 | Piesporter M. 62 
CO Liebfraumlich „ 85 | Berncustier „ 68 
Hochheimer „100 | Brauneberger „ 75 
Rüdesheimer „120 | Sparkling Hock „250 
Zeitinger „ 60 „ Moselle „250 

usw. bis M. 850 
per Flasche Inkl. Glas u. Kiste ab Keller Mainz 


BEI GRÖSSEREN ABSCHLÜSSEN 
were ENTSPRECHENDER RABATT 
KH WO NOCH NICHT VERTRETEN 
Be ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 


í 
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Vereinigte 
Blechwaren. Industrien G.m.b.H. 


— ͥ .. ———— —— 


egr.- 


“= Braunschweig 23 


Konservendosen aller Art 
Marmeladen-, Margarine-, Sirup-Eimer 
Blechkannen und Kanister 
Putzwasserflaschen 
Crown-Corks (Kronen-Korke) 
Schuhcremedosen 
Pharmazeutische und 
Technische Blechverpackungen 
Bonbon-, Bisquit-, Keksdosen 
Zigarettenschachteln 
Bedruckte und lackierte Bleche 
Blechpackungen aller Art 
Löffel, hochglanz feuerverzinnt 
Töpfe und Schüsseln (konische Form) 
hochglanz feuerverzinnt oder 
emaillieri 
Isolierflaschenhülsen 
Plakate 
| Omelette- oder Bratpfannen aus 
„fahlblech, Größe $ 16-28 cm 
eißblechteller, Größe ꝙ 20-26 cm 


TELEGR.-ADR.: KORRESPONDENZ: 


HALLOCREAM, In Deutsch, Eng- 
= BERLIN =: loch, Französisch 
A. B. C.- C0 O E, und 

Gth Ausgabe. Spanisch. 


a 


Der elegante Schuhputz 


Gebrüder Kroner 
Chemische Fabrik + Berlin 0 17 


Gegründet 1884 


Schweiß- und 
Erwärmmajfchinen 


Elektrifch. Schweißen ift 
wirt/chaftlicher 


als jedes andere Metall- 
Vereinigungsverfahren 


Deutfche Schweißmajchinenfabrik 
Becker & Co. A.-G., Ratingen vafeidors 
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Kath. Volkskunst-Anstalten 


Kevelaer # H.-G. (Rheinl. 


Fabrikation u. Export von 


Heiligenfiguren 


Gruppen, Krippen, Christuskörpern, 
Hang- und Stehkreuzen, Rosenkränzen, 
Religiösen Bildern. 


** 


Vorteilhafteste Bezugsquelle 
aller Andachtsgegenstände 


Große Auswahl! Einwandfreie Ware! 
Mäßige Preise! 


Katalog deutsch, franz., engl. u. spanisch 


SLL Settazitettstiztitzitrggsgrttinannntän 


Alfa Sicherheitswinden 


für 150, 300 und 
1000 kg Tragkraft. 


Aifa- Aufzüge 


e (00UIIIIIIIUIRIIII3UU 


für Industrie und 
Landwirtschait. 


Man verlange 
— Preislisten. 


ms 
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ALFAWERK, 


-A 


auti g S bei München. 


MASCHINEN 


„Victoria“ 
(für Kraftantrieb) 
von 2000 — 600 000 
Wärmeeinheiten 


Seit 22 Jahren 


. 
Besonderheit der Firma 


age & Baatz: 
Düsseldorf 22 a 


Drahtadr.: Schlüter sell 
A. B. C. Code Sth 


— M 
— i er 
D 


P * 


A 


DL 2% 


000000090009909999990909900999 


00000 


Slasbuchstaben 
S Muster: 680. — 300. — 1000. — M. 
` Verp. u. Porto — 300.— 600,— M. 
: geet. dad Se 
1 Alphabet: 325,— 540,— 600,— M. 
È Verp. u. Porto 50,— 50,— 50,— M. 
: Glas- Plakate 3 
: Glasschilder : 
S Muster: 500,— 1000 — 2000,— M. : 
2 exklus. Verpackung u. Porto 2 
BERLINC2M / 1 : 
R ja tab S Golegenheits posten: 
H en : Glas- : 
aller Art: Ladentisch-Aufsätze 


J000 


rr. 


Internationale Ausstellung Brüssel 1905 . Grand 
Prix und Goldene Medaille für eignes Gewächs 


RHEINWEINE 


A ENEE 
FR. KALTWASSER 


Binger Schloßberg-Kellerei / Bingen a Rh. 
Gegr. 1895 / Kellereien: Schloßbergstr. 32, 37,39 
Weingroßhandlung 


Eignes Weingut am Rhein und an der Nahe 
Hydraulishe Kelteranlage 


Vertreter an allen Plätzea TECH 


Korto etp on daenna iQ 


3 = BER 


Brünen & Bleesing 


Devotionalienfabrik, Kevelaer, Rhld. 15 (Deutschland). 


Hang- u. $tehkreuze 


in Holz und Metall mit jedem gewünschten 
Corpus. Weihwasserkessel u. Leuchter, Rosen- 
kränze, Medaillen, religiöse Statuen, Kreuz- 
wegstationen, Krippenfiguren in jeder ge- 
wünschten Größe, Ausführung und Qualität 


Vertreter gesucht. 


Vertreter gesucht. 
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SCHIFFS = 
ROHOL-MOTORE 
ORTSFESTE ROHÖL- 


Eilenburger Motoren werk 


EILENBURC PR/SA 


allen Sprachen 
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KÉ Mühlen - Sider 
* für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb 
SPEZIALITÄT: 


MAISREBLER ' | OBER 8 
MAISMÜHLEN - Wewer" — n 


de" 


2 $ 


ELEKTROMOTOR- 
KAFFEEMÜHLEN 


für jede Stromart u. Spannung. 


Mm & Wohlen, Hamburg t 


Johannisbollwerk 30. 
jeder Art 
Kernleder-Riemen DER 


Wasserfeste Riemen 
Dehnfreie Chromriemen 
Durchgewebte Balata-Rıiemen „Peerless“ 
Durchgewebte Cummi-Riemen „Duka“ 
Balata-Riemen 

Kamelhaar-Riemen 

Transportgurte 

Schlagriemen - 

Nähriemen 

Pickers 

Manschetten 


G.Rothmund & Co., Hamburg 


Codes: A 
BC5th & Sth Ed. Telegramm-Adresse: 


und Privat-Code Treibriemenfabrik Pyroxit Hamburg 


(Anfragen mögliohst duroh deutsche Exporthäuser erbeten) 


Ledermöbel 


eigener Fabrikation 


ur 
E SN } 


. LES: FIÈ b 6. 
Ge Zei Ode Leipzig 


Finger-Lampen Se 


federleicht, geeignet für jede Tasche, unentbehrlich für 

jedermann und für jeden Beruf, wirft keine Schatten und 

blendet nicht. Kann mit Starkstrom verbunden werden. 
800% Stromersparnis. | 

für Arbeitsstätten 


Ausführung nach 
sämtlichen Vor- 
lagen in jedem Stil. 


| J.SIPICZKY 
= HAMBURG 11 


ka Neueburg 8. 
G auf der Gewerbeschau MÜNCHEN, 


Intensives Licht 


TF. 


5 D. R. P. 
Ge 


Das Echo Nr. 2039 


5148 


vie Vorteile dieser Mühle sn: 


Selbstschärfer 
vorher geprüft 


Höchste Leistungs- 
fähigkeit 
kleinst. Kraftverbrauch 


y 


A 


Kompositions-Steine 
über 10 Jahre 
gebrauchsfähig 


Keine Montierungs- 
kosten 


e i 80 
U y 


Präzisions-Werk 
Kugellager 


Billige Anschaffungs- 
und Erhaltungskosten 


y 


A 


Steine werden durch 
Handrad gestellt 


Die Jrus-Mühle 
hat keine Nebenbuhler 
(Konkurrenten) 


y 


š l éi SE 1 H 
Mahlen aller Getreide 9 RN T 
zu feinem Mehl |" Am 


ad mp í WT" ri 
8 e 1 * 
7 „ wech We, kr 
éi Ae D 


At Ge DV CR 75 25 DE Mig 


Kee 


Mühlenbauer ap | Mühlenbauer 
seit 60 Jahren b ? J R ei S $ i seit 60 Jahren 
e E _ SchrofswBadimehlmühlen,. #: i 


E JIruswerke Dusslingen-J-Rilling: Söhne 
Erste und größte Spezialfabrik für Steinschrotmühlen 


Über 20000 schon 


Über 20000 schon 
im Gebrauch 


im Gebrauch 


A 


— 


d 
Lu 


VULKAN-WERKE G.M.B.H., WEIDENAU -SIEG 


Wu | INNERN 
TIET TTT (DEUTSCHLAND) wf 


Eisen- und Blechkonstruktionen, Wellblechbauten, Reservoire, 
Eisenfässer, Rohrleitungen, alle Iransportgeräfte 
und Emballagen. 


TELEGRAMM-ADRESSE: VULKANWERKE WEIDENAUSIEG $ CODES: A.B.C.5th u. LIEBERS. 


— —— EFPNU—M— — - 
. — . — —ß — 


D H 


Das Echo 


DRAHTGEWEBE 


in allen Metallen u. Ausführungen für Industrie u. Landwirtschaft. Stärkste 
Stahldrahtgewebe aus rundem u. viereckigem Draht für Reismühlen, Berg- 
und Hüttenwerke usw. Tressengewebe für Filter in Eisen, Messing, Kupfer, 
Phosphorbronze, blank und verzinnt. Moskito-Gewebe! Müllerei-Gewebe! 


C. S. Shmidt Drahtwerke Akt.-Ges. Mederlahnstein am Rhein 


IT, 20 


TOURENWAGEN 
LIEFERUNGSWAGEN 
SCHLEPPER 


STADTWAGEN 
KRANKENWAGEN 
OMNIBUSSE 


DAIMLER-MOTOREN-GESELLSCHAFT 
STUTTGART-UNTERTU RKHEIM 


— 


e a 1 
1. 
. 


3 

e f 

T’ A 

Gm: "ANN 
H 


at, 


IIAW 


, Mr 


EE — e - SROS SI E 
ee N ` Honsel-Werke ? 
Nr AKTIENGESELLSCHAFI” 
SES WERDOHL . EVEKING - MESCHEDE w. 
ABTLQ. BESTECKFABRIK: WERDOHL 


Pabrik- CN Marko Syn 
Export-Vertreter: Fe 


Charles Evers, Hambursa 11. Deiohstraße:50." 
Börsenstand: Vor-Pfeller 54-55 
Zur Leipziger Messe: Handelshof, Zwischengeschoß Zimmer ‚Nr. 22 


— 


dÉ 
. 
f 
927 


„ Dampfhrane 


E sofort ab Lager lieferbar. 


er — 1 d A 2 5 85 
Wi gd bang ` * g ge d 
Eë d . eurer 
r GS. OO ei u ff ln nn Te He ebe WFS. Er EC 7, 9. 7, 7. N, 
D E EE 
et 


2255 "` 
Dé 


EST, e 
... 


A zu 


Das Echo 


n 


i 
- 
p 


ebr Cen 


/rnhaber: Hermann Kaiser. 


WE Te EIERE Zad Ruhr. 


ver Bromograph 


uud 
D. R P. u. Auslandspatente 


Hausuhren 


vornehmster Art und gediegenster Ausführung! | 


1. STABGONGWERKE 


mit Westminsterspiel 


2. HAUSUHRWERKE 


mit Westminster- Whitting- 
tonspiel auf Klangröhren 


3. VIERTELWERKE 


mit Rundgong 


4. HALBSTUNDWERKE 


mit Halb- und Stundschlag 


5. PRÄZISIONS- 
| SEKUNDENWERK 


Sämtliche Werke mit Saitenzug 
und in la. massiver Präzisions- 
austührung. 


ist die einzige Photodruck- 
maschine für Hand- und 
Motorbetrieb, die in 
einem Arbeitsgang selbst- 
tätig kopiert, entwickelt, 
fixiert und wässert ` 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Normale Hüchstlelstung 


bis 1200 naturtreue photo- 
graphische Bilder pro Stunde 


WAAAAAAAAA 


Jede Auskunft wird gerne 
gegeben 


Verlangen Sie Katalog und 
Preisliste A. 


Unsere wesentlich verbesserten Bromograph-Maschinen 
kinnen nur nach den europäischen Ländern nebst Kolo- 
nien, mit Ausnabme von England und seinen Kolonien, so- 
we nach Nord-Amerika und Kanada geliefert werden 


Spezialiabriken 
Hausuhrenfabrik - Winterhalder 


Konstanz (Baden) » Komm.-Ges. » Neustadt (Schwarzwald) 


INDIEN 


Bromograph A.-G., Mannheim 


Zwcigniederlassung: Bertin $033, Köpenicker Straße 174 


An Sector? das Beste vom Besten! 


Hammonin- Gold! 


Wecker 
aller Art, Hausstand- 
uhren, moderne Salonuhren, kengis. 
sance - Regulateure, Bürouhren, Küchen · 
und Kuckuckuhren, sowie Taschen- 
uhren in jeder Preis- 
lage. 


. 0 d , GC A Sa 7 FE Nr reg ll A — 
EI. eee 
IE T Köln, Unter-Sachsenhausen 3 


!MADFUANIGERMANNYS Import » UHREN = Export 


Lampen und 
Metallwaren 


di 


— 
o n 


VER: CO. NEHEIM 
a WE/TFALEN 


— > e 
8 D 


sowie vollst. Anlagen zur Herstellung von 


Baumaterialien 


wie Kalk-Sandsteine,Zement-Sandsteine, 
Schlackensteine, Granitoidplatten, Trot- 
toirplatten, buntgemust. Zementplatten, 
Zement-Dachziegel, Zement-Röhren usw. 


Runen liefert als 40jährige Spezialität 


mt 


Tel -Adı.: Pressenlucke « A. B. C. Code Used 5th Edition. 


8793 
Leistungsfähige 


jeder Art und Größe 
ab Lager lieferbar. 


— — Ee 
— — — 


Das Echo 


DISCONTO.GESELLSCHAFT BERLIN 


Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland 
KAPITAL UND RESERVEN 1237950000 MARK 
Bankmäßige Geschäfte aller Art 


Bilanz am 31. Dezember 1921*) 


Aktiva. M A Passiva. 
Kasse, fremde Geldsorten. Coupons und Guthaben bei Eingezahlte Kommandit-Anteile . . 
Noten und Abrechnungsbanken 2531 513 449 Allgemeine (gesetzliche) Reserve 
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen . . . 8 878 03 265 Besondere Reserve, g 
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen. . . 3 339 600 913 Bau-Reserve . ee Bere ; ' 
Reports und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere 139 347 267 Gläubiger: Le re.. — 22 050 737 529 08 


Vorschüsse auf Waren und . ungen 639 539 215 Akzepte . . ben Eë Ae Se éi Gë 27 
Eigene Wertpapiere = ; 79 418 607 Wohlfahriseinrichtungen . ; 7 368 864 
Konsoriial-Beteiligun 183 971 449 Noch nicht abgehobene Gewinnanteile der früheren Jahre ı 40 
Beteiligung bei der 60 000 000 20% Gewinnanteil auf M. 400 000 000 Kommandit-Anteil: — 
Beteiligung bel dem A. Gewinnbetelligung des Aufsichtsrats . . 5 189 189 19 
verein A. G. 100 000 000 Gewinnbereillgung der Geschäftsinhaber, Direktoren 
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken u.Bankfirmen 74 »05 482 Prokuristen und Angestellten . . 27 109 646 03 
Schuldner in laufender Rechnun 7 089 516 556 Rückstellung für Reena Versorgung der Beamten 20 450 000 | — 
Wertpapierbestānde der Pensionskasse und der nangen 4441 = Übertrag auf neue Rechnung . . . a Ee a . 7224179 | 51 
Einrichtung . 
Bankgebäude . EN: 45 486 981 
Sonstige Liegenschaften Be 8 151 424 


| 23173866 59 | 91 | 23173 866 593 91 


) Die Bilanz enthält nicht den Vermögensstand unserer Londoner und Metzer Niederlassungen. 
D seitdem erhöht auf M. 610 000 000. 7) seitdem erhöht auf M. 507 950 000. 


Gewinn- und Verlust-Rechnung 1921**) 


* 


Verwalkungskosien.; TET Vortrag aus 1920 

Steu ENEE Coupons 

Zu vertellender Reingewion Effek lee 2 
Pıovision . . Get de e RE en ae A, 
Wechsel und Zinsen . . 
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in Hamburg 
Beteiligung bei dem A. Schaaffhausen’schen Bank- 

verein A.-G. 

Dauernde Beteiligung bei anderen Banken u. Bankfirmen 
Übertrag der Talonsteuer-Rückstellung 


| 678 995 261 | 41 i | 678 995 261 | 41 
Séi Die Gewinn- und Verlust-Rechnung enthält nicht das Erträgnis unserer Londoner und Metzer Niederlassungen 
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Wochenschau vom 1. August bis 7. August. 


och immer lastet der Druck der bayerischen Krise auf 

Deutschland. In der Antwort der bayerischen 

Regierung auf das Vermittlung suchende Schreiben 
des Reichspräsidenten heißt es: 


„Die Verordnung ist eine Abwehrmaßnahme, zu der die 
bayerische Regierung als die verantwortliche Hüterin der ver- 
fassungsmäßigen Ordnung innerhalb ihres Gebietes durch die 


klare Erkenntnis eines staatlichen Notstandes gezwungen 
worden ist. 


In der Tat sind trotz ihrer Vorstellungen und Warnungen 
wichtige bundesstaatliche Hoheitsrechte durch die neuen 
Gesetze beeinträchtigt worden. Diese Notlage ergibt sich aber 
auch aus der tiefgehenden Erregung weitester, von treuer 
deutscher Gesinnung erfüllter Kreise des bayerischen Volkes 
über den Vollzug dieser Gesetze, einer Erregung, die fort- 
gesetzt in zahlreichen Kundgebungen von Angehörigen aller 
Schichten und aus allen bayerischen Gebieten in Süd und Nord 
wie aus der Pfalz Ausdruck findet. Sollte die Verordnung, sei 
es schlechthin beseitigt, sei es durch eine unbefriedigende, den 
Keim neuer Verwicklungen bergende Regelung ersetzt werden, 
so würd inganz Bayern ein Zustand der Beun- 
ruhigung eintreten, für den die bayerische Regierung 
auch vom Standpunkte des Reichswohles die Verantwortung 
nicht übernehmen könnte.“ 


Der Reichspräsident hat daraufhin im Einvernehmen mit 
dem Reichskanzler den bayerischen Ministerpräsidenten Graf 
Lerchenfeld gebeten, zu weiteren Verhandlungen nach 
Berlin zu kommen. Graf Lerchenfeld, hieß es. habe 
seinen Besuch für Ende der Woche zugesagt. Jetzt erklärt 
dazu die amtliche „Bayerische Staatszeitung“: „Alle Nach— 
richten über eine jetzt beabsichtigte Reise des Minister- 
präsidenten Grafen Lerchenfeld nach Berlin sind aus der 
Luft gegriffen. Es liegt weder eine Einladung 
noch die Absicht zu einer solchen Reise vor.“ Diese 
Sprache ist nicht dazu angetan, einen innerpolitischen Konflikt 
kütlich beizulegen, und wenn jetzt gewisse Blätter mit ver- 
dächtigem Eifer wegen der gespannten außenpolitischen Lage 
an die Reichsregierung appellieren, die Dinge nicht auf die 
SPitze zu treiben, so kann nach dieser neuesten Wendung auch 


der schärfste Gegner der Regierung Wirth das Verschulden nur 
in München suchen, 


Aber selbst die so brennende bayerische Frage ist im 
Interesse weitester Kreise zurückgetreten vor der unbegreif- 
lichen Drohung Poincarés, die von neuen, Deutschland 
aufzuerlegenden Sanktionen spricht, falls Deutsch- 
land nicht seinen — heut ganz unerfüllbaren — Verpflichtungen 
s auf den letzten Heller pünktlich nachkomme. Poincaré 
. a. S. 3155) stellte für die Beantwortung seines „Ultimatums“ 
ER Frist von nur zehn Tagen. Diese Frist lief am 5. August 
S Paris Se deutsche Regierung hat zu dem Tage enie 90 
dt uberreichen lassen, in der etwa gesagt wird: „Die 
J sche Regierung stellt fest. daß die englische und die 
ung das deutsche Ersuchen vom 14. Juli um 
Ee Millor ung der monatlichen! Ausgleichsraten sen 
ee 11 auf eine halbe Million Pfund Sterling meritorisch 
lichkeit vu 10 erledigt haben. Es sci also noch die Mög- 
N rhanden, dab hinsichtlich der Ausgleichszahlung bis 
achsten Termin, dem 15. August durch ein Einver- 


nehme Íi .. H 
a Alliierten untereinander und der Alliierten mit 
das = and eine einheitliche Neuregelung Platz greife. Sollte 


F bis dahin nicht geschehen, dann würde die dentsche 


Regierung bis zum Zustandekommen eines solchen Einver- 
nehmens hinsichtlich der Ausgleichsrate vom 15. August die 
größten Anstrengungen im Rahmen des Möglichen machen. 
In diesem Zusammenhange verweist die deutsche Note noch- 
mals auf die außerordentliche Entwertung der 
Mark, die die Beschaffung der Devisen fast ausschließe. Es 
könne der deutschen Regierung unmöglich zugemutet 
werden, angesichts dieses Standes der Mark die Differenz 
zwischen dem Vorkriegskurs der ausländischen Valuten und 
dem gegenwärtigen Kurse zu tragen. Die deutsche Note geht 
auch auf die Drohung des französischen Ministerpräsidenten 
mit „Retorsionen“ ein und führt den Nachweis, daß der Ver- 
sailler Friedensvertrag für derartige Maßnahmen keine 
Handhabe biete, insbesondere nicht für einseitige 
Maßnahmen der französischen Regierung. Es 
stehe den Alliierten lediglich das Recht zu, das Abkommen mit 
Deutschland über die Ausgleichszahlungen zu kündigen und 
dadurch auf den Boden des Versailler Vertrages zurück- 
zukehren. Der Versailler Vertrag gebe den Alliierten lediglich 
das Recht, die Guthaben aus der Liquidation deutschen Eigen- 
tums im ehemals feindlichen Auslande zu beschlagnahmen, 
darüber hinaus aber kein Recht zu Zwangsmaß- 
nahmen wirtschaftlicher oder anderer Art 
gegenüber Deutschland. Poincaré hat gleichwohl als erste 
Maßnahme die Ausweisung Deutscher aus dem Elsaß verfügt. 


Von größter Wichtigkeit hierzu ist es, daß am Montag die 
Londoner Konferenz eröffnet wird, die vielleicht über das 
Schicksal Europas entscheidet. Lloyd George 
werden Balfour, Schatzminister Sir Robert Horne und wahr- 
scheinlich auch der Kriegsminister Evans zur Seite stehen. 
Poincaré wird von dem Finanzminister de Lasteyrie begleitet 
sein; von Italien kommen Außenminister Schanzer und Finanz- 
minister Taddei, von Belgien die Minister Jaspar und Theunis, 
und außerdem der japanische Botschafter in London. 


Die italienische Kabinettskrise ist durch ein neues 
Kabinett Facta beendet. Der Charakter der Politik des 
neuen Kabinetts Facta hat sich nicht geändert. Dieses besteht 
auch fernerhin aus Demokraten, Reformisten und Vertretern 
der Katholischen Volkspartei und der Rechten. Ausgeschlossen 
sind wie im vorigen Kabinett Fascisten und Sozialisten. 


Die poinische Kabinettskrise fand ihre Erledigung durch 
ein Kabinett Nowak, den Rektor der Universität 
Warschau, der mit großer Mehrheit des Hauptausschusses 
gewählt wurde, und dem der Seim alsbald seine Vertrauen 
aussprach. 


Die griechische Regierung hat in ihrer Antwort auf 
die Note der Alliierten betont, daß Griechenland nicht 
die Absicht habe, ohne Zustimmung der Alliierten einen Vor- 
marsch auf Konstantinopel zu unternehmen, Griechenland 
habe, als es von den Alliierten die Ermächtigung erbat, die 
türkische Hauptstadt zu besetzen, denselben Zweck verfolgt, 
den die alliierte Besetzung verfolgte, nämlich die Türken zur 
Kapitulation zu zwingen, damit die Festigung der Lage im 
Orient beschleunigt werde. d) Inzwischen wächst die Auf- 
regung in Konstantinopel von Tag zu Tag. Die Bevölkerung 
der europäischen Küste versucht auf das asiatische Ufer 
hinüber zu gelangen; so daß die interalliierte Polizei die Ver- 
bindung zwischen den beiden Küsten untersagen mußte. Nach- 
richten aus Tschataldscha zujolge kommt es täglich zu Schar- 
mützeln zwischen der türkischen 


Gendarmerie und den 
griechischen Vorposten. 
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Die europäische Wirtschaftskrise. 
Von Frank A. Vanderlip. 


er Präsident der National City Bank in 

New York, der gegenwärtig in München weilt, hat in 

einem Kabelbericht an die 19 größten Zeitungen der 
Vereinigten Staaten die Eindrücke, die er auf seiner 
Europafahrt empfing, folgendermaßen geschildert: 

Ganz Europa erwartet das Ergebnis einer Besprechung 
zwischen zwei Männern. Die Lebensbedingungen von 
440 Millionen werden durch das Ergebnis dieser Besprechung 
entscheidend beinflußt. Geschichte wird nicht von den Massen 
gemacht. Die Gestaltung des nächsten Geschichtsabschnittes 
Europas liegt jetzt in den Händen Poincarés und Lloyd Georges. 

Mit welchen Elemertartatsachen müssen sich diese Männer 
befassen? Diese Tatsachen treten jetzt mit ständig zunehmen- 
der Klarheit zutage. In Paris ist seinerzeit ein Frieden diktiert 
worden. Aus diesem Frieden hat man jeden Gedanken fort- 
gelassen, der an Wilsons Visionen von Gerechtigkeit und 
Brüderlichkeit anklingen könnte. Es war nichts großzügig in 
diesem Frieden. Er zeichnete sich durch ein fast gänzliches 
Fehlen der Gerechtigkeit aus. „Mein ist die Rache“, heißt es 
zwar in der Bibel, aber die Alliierten haben anscheinend 
gedacht, daß ihnen die Rache zustand, und sie haben daraufhin 
einen Frieden der Rache entworfen. Die Früchte dieses 
Friedens sind bitter. 

Die Rache ist immer blind, In diesem Falle äußerte sich 
die Blindheit in der Form eines wirtschaftlichen Blindseins. 
Wirtschaftliche Illusionen von großer Tragweite sind damals 
entstanden. Frankreich war ein beklagenswertes Opfer des 
Krieges, aber es ist jetzt ein noch beklagenswerteres Opfer 
der Illusionen, die durch den Friedensvertrag hervorgerufen 
wurden. Frankreich hat, indem es unter der Illusion handelt, 
es könne als eine schwerverletzte, aber siegreiche Nation von 
Deutschland materielle Entschädigung in nennenswertem 
Umfange eintreiben, neunzig Milliarden Franks ausgegeben für 
einen Teil des Wiederaufbaus. Diese Ausgaben waren teil- 
weise unklug, teilweise wurde das Geld nicht ehrlich ver- 
waltet, aber es ist ausgegeben worden. In seinen Budgets 
verzeichnete Frankreich den Posten auf der Einnahmeseite 
unter „zurückerstattende Ausgaben“. Die Ausgaben sind nicht 
zurückerstattet worden, Frankreich hat sich genötigt gesehen, 
eine kurzfristige schwebende Schuld von neunzig Milliarden 
aufzunehmen. Ist man in Frankreich jetzt bereit, der Wirklich- 
keit ins Gesicht zu schauen, alle Illusionen über Bord zu 
werfen, so steht das Land vor dem zusammengefallenen Karten- 
haus seiner Finanzpolitik. 

Dies ist einer der Gründe, warum Poincaré zur Konferenz 
nicht nach London mit der Absicht kommen kann, die Wirk- 
lichkeiten anzuerkennen. Es gibt aber noch einen anderen 
Grund: Frankreich lebt in der Furcht vor einem wirtschaftlich 
wiedererstandenen Deutschland. Hätte es einen gerechten 
Frieden gegeben, hätte dn Deutschland vielleicht gutwillig 
anerkennen können und der Kriegsgeist hätte sich — nachdem 
er einmal entthront war — nie wieder erhoben. Statt dessen 
ist ein an sich ungerechter Friede noch obendrein ungerecht 
und unklug angewandt worden. Deutsche Empfindlichkeiten 
sind durch zahllose provozierende Handlungen und durch die 
Anwesenheit der schwarzen Truppen im Rheinland gereizt 
worden. Die Deutschen wären keine Menschen, wenn sich bei 
ihnen nicht inzwischen eine gercizte Stimmung gezeigt hätte, 
die allerdings für die französischen Befürchtungen eine Grund- 
lage abgibt. Ein wirtschaftlich wiedererstarkendes Deutsch- 
land, das nicht von einem Bunde starker Völker kontrolliert 
und durch einen Friedenspakt in Schach gehalten wird, wäre 
allerdings eine Gefahr für Frankreich. 

England sieht die Dinge, wie sie sind, es weiß, daß wirt- 
schaftliche Unmöglichkziten im Friedensvertrag Aufnahme 
gefunden haben, es weiß ferner, daß die Existenz seiner Wirt- 
schaft von einem Wiederaufbau Europas abhängt, und es ist 
daher bereit, wenigstens einen Teil der wirtschaftlichen Fehler, 
die in Paris begangen wurden, ungeschehen zu machen, damit 
Europa die Gelegenheit hat, ein neues Leben zu beginnen. 
Frankreich kann es aber nicht über sich bringen, auf eine 
Illusion zu verzichten, nur um dem Bankerott ins Gesicht zu 
schauen. Es kann auch nicht mit Gleichmut einem wieder- 
erstarkenden Deutschland entgegensehen, das eventuell gleich- 
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bedeutend wäre mit einem wiedererstarkenden Feinde: es ist 
daher nicht in der Lage, Poincare in einem Geiste nach London 
zu schicken, aus dem eine Erkenntnis der Tatsachen und Wirk- 
lichkeiten hervorgehen könnte. 

Man muß sich darüber klar werden, daß, wenn die beiden 
Staatmänner an der Aufgabe scheitern, ein praktisch durch- 
führbares Abkommen zu treffen, daß das Wiederaufleben der 
europäischen Wirtschaft ermöglichen könnte, schreckliche 
Folgen in Aussicht stehen. Ich könnte in diesem Zusammen- 
hange von den Gefahren der innerpolitischen Lage Italiens 


sprechen, von der Erdrosselung Österreichs, von Ungarn, das 


sich in wirtschaftlichen Zuckungen windet, von dem politischen 
Chaos Polens, oder von der vollständigen wirtschaftlichen 
Zersetzung Rußlands. Jeder einzelne von diesen Faktoren 
wäre unter normalen Umständen schwerwiegend genug, um 
jeden Einsichtigen von dem Ernst der europäischen Lage zu 
überzeugen. Ich habe seit einigen Wochen die Verhältnisse in 
Deutschland studiert, das veranlaßt mich, die Bedeutung der 
Krise zu betonen, die in Deutschland unvermeidlich ist, wenn 
ihm nicht bald geholfen wird. 

Der oberflächliche Beobachter deutscher Zustände stellt 
fest, daß die deutschen Industrien gut beschäftigt sind, daß di: 
Gesellschaftsordnung sich in einem ziemlich befriedigenden 
Zustand befindet, daß die großartig angelegten Städte sich in 
tadelloser Sauberkeit dem Zuschauer darbieten, daß die Ernte 
befriedigend sei, die Schaufenster und die Speisekarte der 
Hotels einladend anmuten. Aus allen diesen Anzeichen könnte 
er schließen, daß das Gerede von einer deutschen Krise aus 
einer pessimistischen Geistesverfassung hervorgehe. Trotz 
dieser anscheinend beruhigenden Feststellungen glaube ich 
aber, daß ein tiefer schürfender Beobachter das unvermeid- 
liche und rasche Herannahen einer Wirtschaftskrise der 
ernstesten Art wird erkennen müssen. In der Zeit eines 
Monats ist der Dollarkurs von 200 auf 600 gestiegen. Alle 
Kräfte, die diese Markentwertung bewirkt haben, sind auen 
heute noch wirksam, zum Teil mit verdoppelter Kraft. Wirt- 
schaftliche Entwicklungen können nicht in Erwartung 
schwieriger politischer Diskussion zu einem Stillstand 
gebracht werden. Deutschland erzeugt zurzeit drei Fünftel 
seines Nahrungsmittelbedaris und zwei Drittel seines Bedaris 
an Futtermitteln. Es muß ferner die Rohstoffe für seine 
Fabrikate einführen. Deutschlands Fabrikanten müssen also 
genug für den Export erzeugen, um in Waren für diesen not- 
wendigen Bedarf zahlen zu können. Die Welt muß gewillt 
sein, diese Güter zu kaufen, oder Deutschland ist dazu vet- 
urteilt, zu hungern. 

Die deutschen Industrien befinden sich heute zwischen den 
zwei Schnittflächen einer Schere. Jede von beiden Schnitt- 
flächen kann ungeahntes Unheil anrichten, wenn sie sich in 
Bewegung setzt. Wenn die Entwertung der Mark plötzlich 
abgestoppt werden könnte, würden alle Fabrikanten, die Ir 
den Export arbeiten, bald mit Selbstkosten von Weltmarkthöhe 
rechnen müssen, Selbstkosten, die den Export automatisch ver- 
hindern würden. Diese Entwicklung bahnte sich vor dem 
letzten Marksturz an. Wenn andererseits — was mir viel 
wahrscheinlicher erscheint — der jetzige Marksturz sich fort- 
setzen sollte, so wird er von einer schweren Kreditkrise 
begleitet sein, deren Anzeichen sich jetzt schon geltend machen. 
Diese Kreditkrise wird die Erzeugung für den Inlandmarkt 
weitgehend erschweren. . 

In diesem Augenblick ist die Arbeitslosigkeit in Deutsch- 
land geringer, als in irgendeinem anderen Lande, aber meines 
Erachtens sind eine Anzahl unabänderlicher Faktoren am 
Werke, die bald eine erhebliche Arbeitslosigkeit hervorrufen 
werden. Diese Faktoren werden wirksam, sobald die Preise 
scharf anziehen werden. Das Zusammenwirken der Preis- 
steigerung und der Arbeitslosigkeit wäre aber geeignet. 7il 
sozialen Unruhen Anlaß zu geben. Deutschland geht diesel 
Lage in den nächsten Monaten entgegen, wenn ihm keine Hilie 
gebracht wird. Diese Lage beschwört die Gefahr einer 
Revolte von links herauf. Diese Revolte könnte wohl mit den 
Machtmitteln des Staates niedergeschlagen werden, wobei die 
Gewalt vorübergehend vielleicht in die Hände der Rechts- 
purteien gelangen würde. Aber man muß sich darüber klar 
werden, daß es in diesem Zusammenhang gleichgültig ist. ob 
die Regierung von Rechtsparteien, Mittelparteien oder Links- 
parteien geführt wird. Denn keine Regierung kann durch ihre 
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politische Färbung die wirtschaftlichen Krisenfaktoren Mächten „ sondern mit der Gesamtheit der 
beseitigen, die im Begriffe sind, Deutschland zu erdrücken. beteiligten alliierten Regierungen abgeschlossen 


Ich lege daher dem gegenwärtig an der Tagesordnung 
heiindlichen innerpolitischen Zwist zwischen Bayern und der 
heichsregierung keine besondere Bedeutung bei. In ihm 
wiederholt sich nur ein Teil der amerikanischen Geschichte: 
der Kampf um die Abgrenzung der Rechte zwischen Staaten- 
regierung und Zentralregierung. Im Hintergrunde der 
bayerischen Bewegung steht zwar eine Gefühlsneigung zur 
Monarchie, aber die Anhänger des monarchischen Gedankens 
dart sind zu klug, um ihre Absichten jetzt durchzusetzen, in 
einem Augenblicke, in dem eine neue Monarchie darauf 
rechnen müßte, infolge ernster wirtschaftlicher Schwierigkeiten 
bald zu Falle gebracht zu werden. Ich habe mit dem Reichs- 
kanzler Dr. Wirth und mit dem bayerischen Minister- 
präsidenten Grafen Lerchenfeld gesprochen und ich habe an 
beiden Stellen eine Haltung feststellen können, die so gemäßigt 
und ruhig ist, und auf beiden Seiten von einer so klaren 
Erkenntnis der Gefahren zeugt, denen Deutschland entgegen— 
echt, dab man nicht zu befürchten braucht, dieser inner- 
politische Zwist könne das Reich zerbrechen. 

Wenn die Folgen des bisher unrevidierten Friedens wirk- 
lich so verhängnisvoll sind, wie sie den Anschein haben, ist es 
erstaunlich, daß man sie noch nicht eher erkannt hat. Ich 
glaube, daB die englischen Staatsmänner diese Folgen richtig 
einschätzen. Warum, so muß man fragen, findet sich denn 
England nicht bereit, auch unter Preisgabe politischer und 
wirtschaftlicher Theorien ein durchführbares Programm für 
den Wiederaufbau Europas aufzustellen und Frankreich zu 
zwingen, es anzunehmen? Der Grund für die politische 
Lähmung Englands, der mir der maßgebliche erscheint, war 
mir die größte Offenbarung, die ich in Europa erlebt habe. 
ber Bulldogg England, der eine Geschichte voll mutiger 
Taten aufweist, so daß man davon sprach, das Land habe vor 
niemand Angst, hat heute vor Frankreich Angst. England 
fürchtet sich vor den 2700 französischen Flugzeugen und den 
“0 französischen Soldaten — dem stärksten Heere des 
Kontinentes — und vor der großen Unterseebootflotte, die 
Frankreich ständig weiter ausbaut, trotz des in der ganzen 
Welt verbreiteten Rufes nach Abrüstung. Diese Furcht hindert 
England daran, eine so entschlossene Politik zu führen, daß es 
Nöglicherweise zu einem Bruch mit Frankreich kommen 
konnte, Frankreich andererseits, beherrscht von seinen finan- 
zielen Schwierigkeiten und seiner Furcht vor einem erstarken— 
den Deutschland, kann nicht von sich aus zu einem so weit— 
zehenden Verzicht auf seine Ansprüche gebracht werden, wie 
erlorderlich wäre, um ein Programm durchzuführen, das ge- 
"OT wäre, die Wirtschaftskatastrophe, von der der Kontinent 
jetzt bedroht ist, abzuwenden. 

Muß Amerika weiterhin beiseite stehen? Wenn Amerikas 
moralische Kräfte auf die politische Lage einwirken könnten, 
und Amerikas Finanzkräfte sich praktisch an einer Lösung be- 
Co, könnte Amerika die Rettung Europas bedeuten. Hier 
an Wieder an den Gedanken anknüpfen, daß die Ge- 
che nicht von den Massen, sondern nur von den Wenigen 
«macht wird. Wenn in der Person des Präsidenten der Ver- 
„sten Staaten vereinigt wären: Wilsons Fähigkeit zu sitt- 
lichen Visionen, nicht belastet mit den Temperamentsfehlern 
u smanmes, die Popularität und der Wagemut eines 
Ze die Geschicklichkeit des ehemaligen SR 
e 1 seinen besten Jahren, b könnten in der 
EN 5 Seiten der M eltgeschichte BEEN 
die Së 1 5 „ von deren unterscheiden würden, 
i 8 wa rscheinlich schreiben wird. Dazu wäre aber 
lan EN Regierung notwendig. die alle diese Eigen- 
GE e E, und hinter dieser Regierung müßte cin kluger 
geben Me Se der Regierung mit Vertrauen auf GE 
ei 5 Ken würde. Die Aussichten für eine . 

ebe ER olitik sind nicht besser als für den raschen 
Poincaré da es Abkommens zwischen Lloyd George und 
»das geeignet wäre, Europa zu retten. 


Poincares Extratour. 


o deutsche Geschäftsträger in Paris, Botschaftsrat 

GE hat am 1. August die Note der deutschen 

erreicht m. in der Frage der Ausgleichszahlungen 

Dinnen zehn ee Note wird die französische Forderung, 

zuhalten, 15 SN 2 Millionen Pfund Sterling bereit- 
eren ehnt und austührlich begründet. 

S darauf hin, daß das Abkommen über die Aus- 


gleichsz; 
ahl 
ungen von Deutschland nicht m it cinzelnen 


worden sei. Infolgedessen könne die deutsche Regierung erst, 
wenn sich alle beteiligten Regierungen geäußert hätten, über 
ihre Stellungnahme schlüssig werden. Eine andere Haltung 
sei ihr auch angesichts der von Frankreich angedrohten, 
nicht näher bezeichneten Maßnahmen unmöglich. 

Es wird dann weiter ausgeführt, daß die Zahlungen, die 
Deutschland im Ausgleichsverfahren leisten müsse, genau 
so die Erwerbung ausländischer Devisen 
erfordere wie die Reparationszahlungen. Für die Wirkung 
auf den Markkurs sei es gleichgültig, an welche Stelle und 
auf Grund welcher Paragraphen die Zahlung erfolge. Wenn 
die monatlichen 50 Millionen Goldmark für Reparations— 
zahlungen nicht getragen werden könnten, so könnten auch 
die Ausgleichszahlungen von fast 40 Millionen Goldmark 
monatlich nicht weiterhin aufgebracht werden. 

Der deutsche Antrag beruhe eben auf 
Gründen, die für die Bitte um ein 
Reparationszahlungen maßgebend waren, nämlich auf dem 
katastrophalen Niedergang der Mark. Nach dem Fingang 
der französischen Note sei ein neuer Sturz der deutschen 
Währung eingetreten, und die Mark bis auf ?/ıeo ihres Friedens- 
wertes gesunken. 

„Deutschland“, so schließt die Note, „macht alle An- 
strengungen, seine aus dem Kriege entstandenen Ver- 
pflichtungen zu erfüllen. Hierzu ist aber vor allem die 
Gesundung seiner Volkswirtschaft notwendig. Diese wirt- 
schaftliche Wiederherstellung, wie die ganz Europas, kann 
jedoch nur erfolgen durch die alsbaldige solidarische 
Zusammenarbeit aller beteiligten Mächte, Eine Politik der 
Drohungen wirkt nicht wiederaufbauend, sondern zerstörend.“ 


Mit auifallender Schnelligkeit, die dem 
sonst so bedächtigen Poincaré fernliegt, hat er dem deutschen 
Geschäftsträger noch am selben Taxe folgende Antwort 
überreichen lassen: 


denselben 
Moratorium der 


Paris, 1. August. 
Herr Geschäftsträger! 

Ich habe die Ehre, Ihnen den Empfang Ihres Briefes 
von heute anzuzeigen, in dem Sie auf meine Mitteilung vom 
20. Juli antworten. Ich Stelle mit Bedauern fest, daß diese 
Antwort nicht die in meinem Brief erbetenen Zusicherungen 
enthält. 

Das Abkommen vom 10. Juni 1921 wurde zwischen 
Deutschland und den verschiedenen verbündeten Mächten 
geschlossen. Seine Abänderung kann daher in der Tat nur 
auf Grund eines gemeinsamen Übereinkommens der unter- 
zeichneten Mächte erfolgen. Die Regierung der Republik 
hat Ihnen bereits mitgeteilt, daß sie nicht die Absicht habe, 
die in der deutschen Note vom 14. Juli angeregten 
Änderungen eintreten zu lassen. Die Regierung der Republik 


hat daher ein Recht, zu verlangen, daß innerhalb der in meiner 


Note vom 16. Juli angegebenen Frist, d. h. vor dem 
5. August mittags, die Versicherung gegeben wird, daß, bis 
die unumgänglich nötige Einstimmigkeit für jene Abänderung 
erlangt sein wird. das Abkommen vom 10, Juni 1921 zur 
Ausführung gelangt und besonders, daß die Pauschalsumme 
von 2 Millionen Pfund Sterling am 15. August bezahlt wird. 

Wenn diese Zusicherung nicht gegeben wird, wird die 
französische Regierung das Recht haben, um die Ausführung 
des bestehenden Abkommens zu sichern, die Zwangsmaß- 
nahmen zu ergreifen, die sie im Interesse sowohl der eigenen 
Staatsangehörigen, als auch der Untertanen der übrigen ver- 
bündeten Staaten für nötig erachtet. Diese Maßnahmen wer- 
den ab 5. August zur Ausführung gebracht, so, wie ich es 
bereits mitgeteilt habe, und die Regierung der Republik 
glaubt nicht, daß sie es nötig hat, bereits jetzt den voll- 
ständigen Plan bekanntzugeben, den sie hierfür aus- 
gearbeitet hat. 

Indem diese Vorbehalte über den Inhalt der Note vom 
1. August gemacht werden, bemerkt die Regierung der 
Republik lediglich, daß die deutsche Regierung keinerlei 
Anstrengung macht, um die Zahlungen der Summen zu Sichern, 
die seitens wirklicher Schuldner, d. h. seitens deutscher 
Privatleute an die verbündeten Ausgleichsämter abzuführen 
sind, wobei bemerkt wird, daß diese Privatleute nach allen 
Auskünften, die uns zugekommen sind, durch ihre Ankäufe 


von Auslandsdevisen zu dem gegenwärtigen Sturz der Mark 
beigetragen haben. 


gez. Poincaré. 
Pomcarcs Verhalten wird immer unverständlicher. 
Während er in dem einen Satz zugibt, daß über die 
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Bewilligung der deutschen Bitte nur alle Alliierten gemeinsam 
entscheiden können, droht er Sanktionen Frankreichs an, um 
nicht nur die französischen, sondern auch die übrigen Gläubiger 
zu schützen, die sich zweifellos mit Händen und Füßen gegen 
diesen Schutz sträuben werden. 


Der französisch-polnische Vertrag. 
Seine Spitze gegen Deutschland und England. 


n einer Abhandlung des in Wien erscheinenden madjari- 
schen Blattes „Jöno“ über den vor einigen Monaten 
zwischen Frankreich und Polen abgeschlossenen Vertrag 
werden die Bemühungen Frankreichs, sich die wirtschaftliche 
Herrschaft in Polen zu sichern, wie folgt geschildert: | 

„Seit dem Kriegsende 
war es Frankreichs Be- 
streben, sich in Polen eine 
möglichst starke Basis 
gegen Deutschland zu 
schaffen und dadurch den 
früheren russischen Ver- 
bündeten zu ersetzen. 
Dies geschah einmal in 
der Weise, daß der pol- 
nischen Regierung für 
militärische Rüstungen fast 
unbeschränkte Kredite ein- 
geräumt werden, dann 
aber hauptsächlich in 
Schaffung einer Vorherr- 
schaft auf wirtschaftlichem 
Gebiet, die zwar Polen in 
eine ausgesprochene Ab- 
hängigkeit von Frankreich 
bringt und es zu dessen 
Kolonie macht, in Anbe- 
tracht der elenden Lage 
des polnischen Staates, 
der sich ohne Frankreichs 
Unterstützung nicht halten 
könnte, aber eine Not- 
wendigkeit für ihn bedeutet. 

Als der polnische Prä- 
sident Pilsudski im ver- 
gangenen Jahre in Paris 
weilte, wurde der umfang- 
reiche Vertrag mit Frank- 
reich beschlossen, der nun 
durch die Ratifizierung in 
Kraft getreten ist. Der 
Vertrag enthält ein ge- 
heimes Militärabkommen, 
einen politischen Teil und 
das Wirtschaftsabkommen. 
In diesem letzteren ver- 
pflichtet sich Polen, Frank- 
reich auf wirtschaftlichen 
Gebiet als meistbegünstig- 
ten Staat zu behandeln, 
ohne jedoch ein Recht auf Gegenseitigkeit zu haben. 
Hiermit aber noch nicht zufrieden, haben sich die Franzosen 
für 108 Artikel im polnischen Zolltarif günstigere Sätze 
zugesichert, als sie für die übrigen Staaten gelten, und die 
Freigabe der Einfuhr französischer Luxusartikel erzwungen. 
Solche günstigen Bedingungen, die unter den heutigen Verhält- 
nissen eine Abnormität bilden, liefern Polen ganz dem fran- 
zösischen Handel aus, der sich schon bisher in diesem Lande 
sehr breit zu machen verstand, 

So nimmt Frankreich an der Einfuhr von Baumwolle nach 
Polen mit 17 v. H., von Baumwollwaren mit 40 v. H. teil, wo 
doch im Baumwollverkehr der Welt England an der Spitze 
steht. Die französische Einfuhr hat aber die eng- 
lische in Polen bereits so verdrängt, daß diese nur 
mehr 10 v. H. ausmacht. Sehr bedeutend sind ferner die 
Investierungen, die die Franzosen in der polnischen Industrie 
eemacht haben. In der Textilindustrie ist das französische 
Kapital schon zu 75 v. H. beteiligt, in der Petroleumindustrie 
sind 20 Milliarden Polenmark von Frankreich investiert. In 
seinem Vertrage hat sich Frankreich auch das polnische 
Petroleum fast ganz gesichert. Ein besonderer Abschnitt 
regelt nämlich auf das genaueste die Ausfuhr von Roh- 
petroleum und dessen Bearbeitungsprodukten nach Frankreich. 
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So müssen die Preise für die Petroleumprodukte stets so jest- 
gesetzt sein, wie es die Interessen der französischen 
Raffinerien und Unternehmer erfordern. Der Ausfuhrzoll wird 
in polnischer Währung bezahlt und darf nicht höher sein als 
40 v. H. des Unterschiedes zwischen dem Preise in Drohobycz 
und dem Auslandspreise. Die von Franzosen in der Petroleum— 
industrie investierten Kapitalien sind von Steuern und Zwangs- 
anleihhen befreit, und zu alledem muß die polnische Regierung 
dafür sorgen, daß die für den Petroleumtransport erforder— 
lichen Eisenbahnzüge stets zur Verfügung stehen. 

Dieser Vertrag ist auf zehn Jahre abgeschlossen worden. 
Er bedeutet sehr große Opfer, die Polen den Fran- 


zosen bringt. Politisch und wirtschaftlich sind die Be— 
strebungen Frankreichs gegen Deutschland gerichtet. In wirt- 
schaftlicher Hinsicht be— 
rühren sie aber auch 
Englands Interessen 


sehr stark, wodurch die 
Bedeutung des französisch— 
polnischen Vertrages ganz 
erheblich wächst.“ 

Für Danzig hat dieser 
Vertrag großes Interesse, 
weil Danzig seit dem 
10. Januar d. J. zum pol- 
nischen Zollgebiet gehört 
und seit dem 1. April mit 
polen ein Wirtschafts- 
gebiet bildet. Den Franzo- 
sen ist es nicht zu ver- 
argen, daß sie die Zoll- 
sätze von 108 Artikeln für 
sich besonders herunter- 
gesetzt haben; sind doch 
die polnischen Zölle für 
die meisten Waren so 
hoch bemessen, daß an 
eine Einfuhr nicht zu den- 
ken ist, weil der größte 
Teil der Verbraucher sie 
nicht bezahlen kann. Auf 
diese Weise hat es Polen 
verstanden, dem deutsch- 
Danziger Handel und damit 
dem wirtschaftlichen Zu- 
sammenhang Danzigs mit 
dem Deutschen Reiche 
einen schweren Schlag zu 
versetzen, Eine allgemeine 
Ermäßigung der Zölle ist 
zwar in Aussicht gestellt. 
Es soll auch bereits in 
Warschau in Kommissionen 
daran gearbeitet werden, 
aber ob das heute lebende 
Geschlecht wirklich noch 
in den Genuß erträglicher 
Zollsätze treten wird, mub 
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Folen gearbeitet zu werden pflegt, bezweifelt werden. 
Inzwischen werden wie in Polen, so auch in Danzig franzö— 
sische Waren ihren Einzug halten und die deutschen gleich 
den englischen endgültig vom Markte verdrängen. H. 


Völkerbundsrat und Kolonialmandate. 


n der Tagung des Völkerbundsrats in London stehen die 

Mandate A und B auf der Tagesordnung. Die Mandate A 

betreffen die ehemals türkischen Gebiete, Mesopotamien. 
Palästina und Syrien, die Mandate B die deutschen afrika- 
nischen Kolonien, mit Ausnahme von Süd-Westafrika. welch 
letzteres nebst den deutschen Südseekolonien in die Kategorie 
der Mandate C gehört. Der Unterschied zwischen den dre! 
Arten von Mandaten besteht darin, daß die unter A fallenden 
Völker als unabhängige Nationen, jedoch unter Oberleituns 
eines Mandatars anerkannt werden sollen; daß in den 
B-Mandaten der Mandatar die Verwaltung des Gebiets unte! 
Beobachtung gewisser Bedingungen übernimmt, und daf die 
C-Mandate schließlich nach den Gesetzen des Mandatars une 
als integrierender Bestandteil seines Gebiets, unter Vorbehalt 
gewisser Bürgschaften im Interesse der Eingeborenenbevo" 
kerung verwaltet werden sollen, 


daten 
dung gestellten Man A 
1 0 von Ostafrika, Dr. 


in London ZU 
ehemalige 
chnee, in er 
gemeinen Zeitung. | | 
früheren Kolonien in 
re ba Wird der Völkerbundsrat sich wieder 


Deutschen A 
gemäß unsere 
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ert ausgeklii ae 
täuschen.“ Die ugelt, die britische 
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11. März d. J. schreibt bei Besprechung da Dea vom 
„Die Eingeborenen im ganzen Schutzgebiet sind a 
An diesem Ergebnis der englischen 
der Völkerbund nicht vorübergehen, 
erheben will, irgendwo 
werden. 

Was den belgischen Teil Deu 
Ruanda und Urundi anbetrifft, 
schlafkrankheitsgebiet der Kolo 


: Spruc 
in der Welt 1 8 h darauf 


genommen zu 


tsch-Ostafrikas, i 
so liegt in diese 
nie am Tanganjikasee. 


Unsere 
. u — großzügige Schlafkrank. 
N einer D K = - . 8 Li H 22 
15 Simons überzeugen 5 * 3 T Lé d SM heitsbekämpfung wurde 
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SCH im Widerspruch 8 | ist, soweit bekanntge- 
1 Völkerbund- 5 m, KH e worden, von den Belgie 
mit der ch deren ` * "e giern 
a 5 
satzung steht, n | | 


immungen die 
Ge Verwaltung jener Gen 
hiete betrauten Bin 
ie als Mandatare des 
Völkerbundes und d 
‚einem Namen zu führen 
haben. Wird der Rat 
den Vorschriften oder 
ert Völkerbundsatzung 
zemäß in eine Prüfung 
der Jahresberichte der 
Mandatare eintreten und 
zus den bisherigen Er- 
vebnissen der Mandats- 
verwaltung die nötigen 
Folgerungen ziehen? Eine 
solche Prüfung ist vor 
allem im Interesse der 
mit der Mandatsver- 
waltung beglückten Ein- 
seborenenvölker drin- 
gend geboten, deren 
Wohlergehen und Ent- 
wicklung nach der Völ- 


mit | | X ö 


kerbundsatzung „eine 
heilige Aufgabe der Zivi- 
lisation“ bilden soll. 


Wenn sie unparteiisch 
eriolgte, müßte sie nicht 
nur zu recht peinlichen 
Ergebnissen für die Man- 
datare führen, sondern 
die völlige Unerträglich- 
keit des gegenwärtigen 
Mandatsystems mit dem 
Wohl der Eingeborenen 
erweisen. Die bisher 
veröffentlichten amtlichen 
Berichte der Mandats- 
mächte bieten bereits an- 
sehnliches Material. 

Der über das T angan- 
Vika Territory (Deutsch- 
Ostafrika) als Parla- 
mentsdrueksache im Juli 


921 herausgegebene englische Bericht, umfassend die Zeit vom 
Abschluß des Wafienstillstandes bis Ende 1920, läßt trotz seiner 
eschönigungen den gewaltigen Rückgang der deutschen Kolonie 
unter englischer Mandatsherrschaft auf das klarste erkennen. 
Infolge Vertreibung der Deutschen und Liquidierung der Plan- 
psen und Handelsniederlassungen haben sich die Verdienstmög- 
lichkeiten der Eingeborenen verringert. Diese sind verarmt und 
en trotzdem die gleichen Steuern wie früher zahlen. 
sions- und Schulwesen haben durch Vertreibung der deutschen 
Nissionare und Schließung der deutschen Schulen schwer ge- 
litten, as englische Lehrerpersonal ist unzureichend, das 
gleiche gilt vom Ärzte- und Veterinärpersenal. Nach dem 
amtlichen Bericht haben Pocken und Rinderpest wieder um 
sich gegriffen, auch sonst ist es um die Gesundheitspflege der 
Eingeborenen schlecht bestellt. g 

ten, empfehlt sich aber, den englischen amtlichen Bericht 
nicht ohne Kommentar zu lesen, wie ihn eine von der eng- 
lischen Handelskammer in Daressalam verfaßte Denkschrift 
bietet, in welcher eine Reihe von Irrtümern des amtlichen 
Berichts richtig gestellt und schließlich das Urteil gefällt wird: 


ale. 


Das Heim der brasiliar.ischen Gesandtschaft in Berlin. 


nicht wieder aufgebaut. 
Als Folge mußte natür- 
lich wieder eine Verbrei- 
tung der furchtbaren 
Krankheit einsetzen. Da 
die Belgier schon im Frie- 
den es nicht verstanden, 
der Schlafkrankheit auf 
der belgischen Seite des 
Tanganjikasees Herr zu 
werden, auch nicht be- 
kanntgeworden ist, daß 
neuerdingseine Besserung 
in diesen Verhältnissen. 
eingetreten wäre, oder 
daß sie in dem Man- 
datsgebiet eine umfas- 
sende Schlafkrankheits- 
bekämpfung. eingerichtet 
hätten, so habe ich bei 
Erörterungen der Man- 
datherrschaft auf die un- 
günstigen Folgen dieser 
für die Verbreitung der 
Schlafkrankheit hinge- 
wiesen, 

Die belgische Regie- 
rung hat demgegenüber 
kürzlich amtlich erklärt, 
daß nach den letzten 
vei dem Kolonialdeparte- 
ment eingegangenen Be- 
richten die Schlafkrank- 
heit in dieren Gebieten 
. völlig. verschvunden sei. 

Diese Nachricht erscheint 
um so überraschender, 
als in einem in Nr. 111 


d 


des in Antwerpen er- 
scheinenden „Neptune“ 
vom 21. April d. J. ver- 
öffentlichten Interview 
der soeben aus der 
Kongokolonie zurückge- 


kehrte belgische Tropen- 
arzt Dr. Locus erklärte, daß die Lage der Kolonie „vom medi- 
zinischen Gesichtspunkt äußerst beklagenswert“ sei; wohl 
kämpfe man gegen die Malaria und die Schlafkrankheit, aber 
die Eingeborenen stellten sich den Arzten erst, wenn die Krank- 


heit unheilbar geworden sei; man müsse für Arzte sorgen oder 


die Kolonie sei verloren. Wenn die ärztlichen Zustände in 
der belgischen Kongokolonie derartig trostlos sind, erscheint 
es nicht recht klar, auf welche Weise die Schlafkrankheit in 
dem angrenzenden Mandatgebiet verschwunden sein kann. 
Von allein pflegt diese Krankheit nicht zu verschwinden, 
außer durch Aussterben der betroffenen Bevölkerung. Die 
ärztliche Wissenschaft würde ein starkes Interesse daran 
naben. Näheres über die Beseitigung der Schlafkrankheit zu 
erfahren, ebenso aber auch der Völkerbundsrat, da es sich 
um eine das Wohlergehen der Eingeborenen im höchsten Maße 
angehende Angelegenheit handelt. 

In den zum größten Teil unter französische Mandats- 
verwaliung gekommenen westafrikanischen Kolonien Kamerun 
und Togo liegen die Verhältnisse in bezug auf Vertreibung der 
Deutschen, Verkommen der Pflanzungen, Vernichtung der 
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Faktoreien und dadurch verursachte Verminderung der Ver- 
dienstmöglichkeiten der Eingeborenen ähnlich wie in Deutsch- 
Ostafrika. Der amtliche Bericht über Kamerun, reichend bis 
1. Juli 1921 (veröffentlicht im „Journal Offici“ vom 9. Sep- 
tember 1921), ist schr umfangreich, mit der logischen Exakt- 
heit, welche den Franzosen auszeichnet, abgefaßt und stellen- 
weise mit tönenden Phrasen geschmückt. Dem Völkerbunds- 
rat sei empfohlen, trotz dieser Länge den Bericht eingehend 
zu studieren. Aus ihm läßt sich trotz aller schönen Wen- 
dungen die außerordentliche Verschlechterung der Lage 
gegenüber der Zeit unserer Herrschaft doch klar erkennen. 
Die Eingeborenen verdienen weniger und müssen trotzdem 
beträchtlich höhere Steuern bezahlen. Missionswesen und 
Schulunterricht sind zurückgegangen. Übel sieht es mit der 
Gesundheitspflefe aus, es herrscht Ärztemangel. Besonders 
die Schlafkrankheitsbekämpfung leidet darunter, für die von 
der deutschen Verwaltung ein großer Stab von Forschern und 
Ärzten aufgeboten war, welche mit den modernsten Hilfs- 
mitteln arbeiteten, während unter französischer Mandats- 
herrschaft dafür noch 1921 nur zwei Ärzte zur Verfügung 
standen. 

Ebenso ungünstig liegen die Verhältnisse in der kleineren 
Togo-Kolonie, nur daß sie dort durch Schiebereien hoher 
französischer’ Kolonialbeamter mit den beschlagnahmten deut- 
schen Pflanzungen noch besonders zerrüttet sind. Die 
„Depeche Coloniale“ schrieb Anfang dieses Jahres aus Anlaß 
dieser Skandale, daß in Togo die gute deutsche Organisation 
geradezu verwüstet sei, es herrsche dort ein Tohuwabohu. 


Ganz besondere Auffnerksamkeit sollte aber der Völker- 
bundsrat der Frage der Militarisierung der westafrikanischen 
Kolonien zuwenden. Nach der Völkerbundssatzung soll in 
den Mandatsgebieten die militärische Ausbildung der Ein- 
geborenen, soweit sie nicht lediglich polizeilichen und Landes— 
verteidigungszwecken dient, verboten sein. Trotzdem hat 
Frankreich die allgemeine Dienstpflicht in Kamerun und Togo 
eingeführt, und zwar zu dem ausgesprochenen Zweck, die dort 
ausgehobenen Schwarzen auch in Frankreich zu verwenden. 
Wie dies erreicht wurde, erzählt Clémenceau in seinem Vor- 
wort zu Tardieus „La Paix“: Man habe zunächst das gegen- 
teilige Prinzip proklamieren müssen, erst nach Ablauf eines 
Jahres sei den Franzosen implicite ein Interpretationsrecht 


Empfangsraum in der brasilianischen Gesandtschaft zu Betlin. 
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zugestanden, welches nichts weniger als eine förmliche 
Negation des simulierten Abkommens sei. Was sagt der 
Völkerbundsrat zu dieser Zwangsaushebung von Kamerun- 
und Togonegern für die französische farbige Armee? 

Zusammenfassend ist festzustellen, daß die Handhabung 
der Mandate in vielen Beziehungen den Bestimmungen und 
Absichten der Völkerbundssatzung zuwiderläuft. Das 
Schlimmste dabei ist, daß unter der Mandatsverwaltung un- 
endlich viel an Leben und Gesundheit der Eingeborenen- 
bevölkerung zugrunde geht. Ist es nicht die reinste Ironie 
und gleichzeitig äußerst tragisch, daß gegenwärtig eine 
deutsche Kommission mit einem in Deutschland erfundenen 
Mittel zur Heilung der Schlafkrankheit in dem englischen 
Rhodesien Versuche anstellt, während in unseren eigenen 
Kolonien unsere Schlafkrankheitsbekämpfung beseitigt ist und 
die mörderische Krankheit weiter ihre Opier fordert? 

Wie die Eingeborenen über die Mandatsverwaltung 
denken, ist genugsam bekanntgeworden. 
halben den selmlichen Wunsch, daß die Mandatare wieder ab- 
ziehen und die deutsche Herrschaft zurückkehren möge. Wird 
sich der Völkerbundsrat für das Selbstbestimmungsrecht 


dieser Völker einsetzen? 


Nollet und die Statistik des deutschen Kriegsmaterials. 

General Nollet verlangt seit langem eine Statistik über 
das gesamte deutsche Kriegsmaterial, welches sich nach dem 
Abschluß des Waffenstillstandes noch in unserem Besitz be- 
funden hat. Er brauche diese zu einem Vergleich mit dem, 
was abgeliefert sei. Dazu wird von zuständiger Stelle mit- 
geteilt: Wir haben ihm immer wieder erklärt, daß eine solche 
Statistik in zuverlässiger Weise nicht aufgemacht werden 
könne, denn wir wissen nicht, was damals im Besitz deutscher 
Stellen vorhanden gewesen, was während des Rückzuges im 
Osten und Westen verlorengegangen oder in die Hände der 
Zivilbevölkerung gekommen ist. Ein Kontrolloffizier fand im 
Spandauer Archiv Akten der früheren Abnahmekommission 
vor; er glaubte, daß diese Akten als Unterlage für eine 
Statistik von Bedeutung sein könnten und verlangte deren 
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Sie haben allent- .- 
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1192 Mens 
16. Augus sagte ihm der zuständige 


A n sollten bis zum nächsten Tage 
> Offizier 15 ee aber das Reichsschatz- 
iben. NZ suchung über den Fall Rockstroh ein- 
m die Unter Besuch des Kontrolloffiziers die 
Akten nach Berlin gefordert. Gerade an 
nun der Befehl, die Akten nach Berlin zu 
age K trolloffizier fand sie also am nächsten Tage 
x ECH Nollet erblickte hierin einen Vorwand, 
Akten Zu entziehen. Die Akten können in Berlin ein- 

‚erden, wenn die Kontrollkommission überhaupt ein 
gesehen ee zu verlangen, was, abgesehen von diesem 
Recht EH bestritten wird. Nollet konstruiert 
Fall, grundS nee Obstruktionsfall; unser Be- 
natürlich eine t langem dahin, der Kontrollkommission 


j > er sei 
ühen geht aber S 1 
er Möglichkeit keincrlei Schwierigkeiten zu machen. 


į seinen Wunsch 
Durchsich e 


Heiratsverbot für a 


Wie die offizielle Armeezeitung der amerikanischen 


Truppen in Koblenz mitteilt, ist den Mannschaften der Truppe 
durch Ministerialverordnung verboten. worden, weitere 
Heiraten mit deutschen Mädchen und Frauen zu schließen. 
Die bereits verheirateten Soldaten sollen in die Heimat zurück- 


befördert werden. 
Amerikas Nationalmiliz. 

Das amerikanische Kriegsministerium hat nach längeren 
Beratungen den Plan des Generals Pershing über die 
Bildung einer Nationalmiliz als Ergänzung des kleinen 
stehenden Heeres gebilligt und bereitet jetzt die entsprechen- 
den Gesetze für den Kongreß vor. Die Nationalmiliz soll aus 
I§ Divisionen bestehen. Die Angehörigen der Miliz sollen in 
regelmäßigen Zwischenräumen zu kurzen, aber intensiven 
militärischen Übungen einberufen werden. Diese 18 Divisionen 
erhalten die volle Ausrüstung der regulären Divisionen, 
damit sie sofort im Krieesfalle ohne Zeitverlust als Rahmen- 


divisionen für ein großes Heer verwendet werden können. 
In der Begründung zu seinem Plane führt General 

Pershing aus, daß die neue Organisation Amerika mit einem 

Heere versehen soll, das stark genug ist, jeden 


Landungsversuch, der mit noch so starken Mitteln 
unternommen wird, erfolgreich abzuwehren, Nur 
wenn die Sicherheit gegen Landungsversuche gewährleistet 
sei, „bleibe auch die durch die Washingtoner Beschlüsse ver- 
kleinerte Flotte jederzeit in der Lage, mit ihren gesamten 
Kräften eine feindliche Flotte außerhalb der amerikanischen 
Küstengewässer aufzusuchen und offensiv niederzukämpfen“. 
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merikanische Soldaten im besetzten Gebiet. | 


ur Karl Dove f. 
n Jena ist der ausgezei 

besche Professor Ge Ge der aral und Afrika- 
3 und Freiburg wirkte a ar 
5 Ki lter von 59 Jahren gestorben Zen, 
E ere A enenrechtsichrers Richard Do hi Sohn 
geboren 01 16 E ed Dove, 1863 i Tu Bee 
i Stu. er an verschiedenen Universita im Tübingen 
lich unter Richthofens Leitung ersitäten, nament- 


S in Berli 
= Privatdozent niederließ. In N 1705 auch 1890 
ereiste er Südwestafrika, hauptsächlich Zu 5 SS 
Ogischen 


und wirtschaftsgeographischen Studien 
e e < „und 
. Als Ergebnis anı 
an, er eine stattliche Reihe von größe ischen 
[ Monographien veröffentlicht, unter d ren und 
30 eutsch- Südwestafrika, Kriegs- und Frieden See hier nur 
Kap zum Nil“, „Das britische Weltreich“ und ie tr „Vom 
ausgezeichnete „Wirtschaftliche Landeskunde e 
Schutzgebiete“ hervorgelioben seien. Im Jahr er deutschen 
Dove eine außerordentliche Professur an der Uni . erhielt 
von der er aber 1907 zurücktrat. Er ß Jena, 
wiederholt weitere übersceische Reisen, als deren F Tan Noch 
anderem ein Buch über die deutschen Seinen unter 
see 1911 und noch mehrere zusammenfassende S i er Süd- 
der deutschen Schutzgebiete in Ost- und Ke 
erschienen. Als Abschluß dieser Forschungen kan . 
treffliche „Einführung in die allgemeine Wirtschafts; En on 
bezeichnen (1914). Auch als Dichter ist der Von 
wiederholt an die Öffentlichkeit getreten. Ein E 
seiner Dichtungen erschien unter dem Titel „Aus on 
nm eit- 


seine 


teilen“, ein Roman „Lucia d'Andrea“ im Jahre 1906 


Der Vorort Santa Theresa (Rio). Oben: Stadttheater in Sao Paulo. 
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Praya Rodriguez bei Rio. Nach der Zeichnung von Joh. Schweicker (1834). 
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Ansicht des Berges Corcovado und der Vorstadt Catete (1834). 
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Ansicht von Rio de Janeiro (1834). 


Bota-Fogo. Nach der Zeichnung von Joh. Schweicker (1834). 
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Deutsche Schule in Bahia. 
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Brief aus Südamerika. 


Vor ungcfähr einem Jahre wurde ein berühmter deut- 
scher Professor namens Dr. Feodor Krause zu einer schwie- 
rigen chirurgischen Operation nach São Paulo berufen. 
Nach Beendigung dieser Operation bereiste er die großen 
Städte Brasiliens und hielt sich hauptsächlich in Rio 
de Janeiro längere Zeit auf, um sich den berühmten 
Kapazitäten der medizinischen Fakultät vorzustellen, von 
denen er denn auch in der liebenswürdigsten Weise auf- 
genommen wurde. Seine Vorträge (in französischer Sprache) 
fanden großen Beifall; sein Bild erschien in den Zeitungen, die 
auch den Inhalt seiner Vorträge mit begeisterten Kommentaren 
veröffentlichten. Der gute Ruf des Professors war somit 
begründet, und es wurde ihm schwer, sich von diesem 
wunderbaren Lande, mit seinem Fortschritt und seinen höchst 
intelligenten Vertretern der medizinischen Wissenschaft zu 
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etwa 35 000 M.). — Obgleich 
die hiesigen medizinischen 
Kapazitäten sonst dem fremden 
Kollegen sehr liebenswürdig 
entgegenkommen, sind sie beim 
Examen der Fremden doch 
sehr genau und streng und 
legen großen Wert auf ein ein- 
wandfreies Portugiesisch, wie 
auf eine fließende Rhetorik, für 
die die Brasilianer besonders 
veranlagt sind. 

Die Geleitbriefe, welche 
Herr Professor Krause von den 
deutschen Universitäten als Be- 
grühung mitbrachte, lagen auf 
dem Sitzungstische mit Blumen 
umgeben, wofür sich der Direk- 
tor de Castro in seiner Rede 
bedankte. Es war eine be— 
sondere Überraschung für die 
Zuhörer, als Herr Professor 
Krause in fließendem Portu- 
ziesisch für alle Liebenswürdig- 
keiten dankte und die Glück- 
wünsche der deutschen wissen- 
schaftlichen Jugend überbrachte, die unentwegt ihren Studien 
treu bliebe und wünsche, mit den bedeutenden Vertretern 
Brasiliens in Kontakt zu bleiben, das eine Reihe tüchtiger Arzte 
in jeder Spezialität aufzuweisen hätte, deren Ruf und Namen, 
wie Oswaldo Cruz, bis nach Europa gedrungen wäre. Zum 
Schluß der Sitzung sprach Professor Krause noch Verse von 
Goethe in portugiesischer Sprache, die die Freiheit rühmen, 
die besonders in Brasilien für jung und alt, für Einheimische, 
wie Fremde eine Freiheit im besten Sinne des Wortes sei. 

Ich sehe diesen wieder erwachten Sympathien für 
Deutschland mit stiller Freude und Genugtuung zu, wie auch 
dem regeren Schiffsverkehr, der jetzt schon wieder dem vor 
dem Kriege nicht mehr viel nachgibt. Die deutschen Werften 
schaffen ja unermüdlich Ersatz für die vielen verlorenen, bzw. 
„beschlagnahmten“ schönen deutschen Schiffe, und es ist zu 
hoffen, daß die deutsche Seefahrt bald wieder im friedlichen 
Sinne die Welt erobert und unser armes geknechtetes und ver- 
gewaltigtes Deutschland auf den grünen Zweig bringt; und 
wenn die vor der Welt gegen uns so wohlwollend tuende 
Entente den mühsam zum Blühen gebrachten Zweig wieder 


> 
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trennen. — Vor kurzer Zeit kehrte er wieder nach Rio 
ce Janeiro zurück in Begleitung 
seiner Gattin. Ihn trieb. wie er 
sagte, die Sehnsucht nach diesem 
von Naturschönheiten strotzenden 


absägen möchte, dann wehrt euch, wie ihr es schon längst 


Lande; er hatte daheim seinen An- bi E 
gehörigen soviel davon vorge- Séi 
schwärmt, daß auch seine Frau ihn in Rio. 
diesmal begleiten wollte, um sich 

persönlich von der so gerühmten. 

Schönheit Rio de Janeiros zu über- Unten: 
zeugen. Jedenfalls werden ihre Deutscher 
Erwartungen noch übertroffen; Club 
denn Rio muß man mit eigenen „Germania 


Augen sehen, um all die Herrlich- in Sao Paulo. 


keiten in sich aufzunehmen. Herr 
Professor Krause wurde von dem 
Direktor der Fakultät in Rio, 
Herrn Aloysio de Castro, empfan- 
gen, um an einer Sitzung der 
Fakultäts - Professoren teilzuneh— 
men. Auf eine Anfrage des Dirck- 
tors an den Präsidenten Epitacis 
Pessoa, ob die brasilianische 
Wissenschaft den deutschen Pro— 
fessor gebührend feiern dürfe, ließ 
der Präsident sagen. daß die 
Wissenschaft kein Vaterland hätte, und um sie zu kultivieren, 


gäbe es keine 


Kriegs- noch Friedenszeiten. 

Um hier in Süd-Amerika als fertiger, diplomierter, europäischer Arzt 
praktizieren zu können, muß man ein Examyı ablegen, falls man nicht den 
Professorentitel besitzt. Dieses Examen besteht aus drei Doktorarbeiten, die in 
portugiesischer Sprache abgefaßt sein müssen. Wenn also ein deutscher Arzt 
die Absicht hegt, hier seine Tätigkeit auszuüben, muß er der portus iesischen 
Sprache mächtig sein, viel Zeit und disponibles Geld mitbringen; denn auch das 
Examen hier kostet ein paar Contos (1 Couto 1000 Mrs., nach jetziger Valuta 
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Avenida Rio Branco in Rio. 


rättet tun müssen. Die „lieben“ Franzosen sollen aber nicht 
zu forsch gegen Deutschland vorgehen; denn nach all dem 
böswilligen, unmenschlichen Verlangen, das Frankreich an 
unsere Kraft, guten Willen und gutes Recht stellt, sind viele 
Einheimische hier von ihrem bisherigen Enthusiasmus für 
Frankreich geheilt und auf unsere Seite getreten, da sie ein- 
schen, daß die Franzosen es nur darauf absehen, uns physisch, 
moralisch und wirtschaftlich zugrunde zu richten. Das aber 


darf und soll ihnen nicht gelingen, und dagegen 
müßt ihr euch mit vereinter Kraft wehren. 

ks wäre von großem Vorteil, wenn hier im 
Staate Bahia mehr deutsche Hände tätig wären; 
denn es liegt noch eine ungeheure Strecke 
Landes unkultiviert da. Von etwa der Größe 
Deutschlands hat der Staat Bahia ein relativ 
gesundes Klima und einen schier unerschöpi— 
lich produktiven Boden, der das ganze Jahr 
rtragnisse liefert, wenn er richtig bearbeitet 
Wird. Die Stadt Bahia hat etwa 300 000 Ein- 
wohner, als Fremde: Italiener, Spanier. 
eutsche. Engländer und wenige Franzosen, 
und nimmt als Hafenstadt einen bedeutenden 
atz ein. Leider, fehlen gute Verbindungen 
mit dem Innern, d. h. mit den Städten, die jede 
m ihrer Art ihre Produkte pflegt und in den 
andel bringt. Es kommt oft vor, daß mit den 


nstbarsten Bodenerzeugnissen die Tiere 
üttert werden, da eine schnelle Beförderung 


a den größeren Städten unmöglich 
sind in fra SE existierenden Eisenbahnlinien 
nisse eine nzösischen Händen, für die Erforder- 
11 45 S ge großen Staates völlig ungenügend 
aß Ent Zei so vernachlässigten Zustande. 
e mit mehr oder weniger 
jet Se ern an der Tagesordnung sind. 
und 1108 ein Feld für deutsche Ingenieure 
ne verwaltung! 


Nach längerer Pause hatten wir die Fıeude, eine 
brasilianische dramatische Theater gesellschaft hier 
wieder zusehen, die schon im vorigen Jahre hier 
gastierte. Italia Fausta, die an der Spitze stehende 
Interpretin der dramatischen Rollen, ist eine große 
Künstlerin, und wenn auch nicht alle Darsteller auf 
ihrer Höhe stehen, so gaben sie doch recht achtbare 
Vorstellungen, moderne Stücke von fremden und ein- 
heimischen Autoren, u. a. auch Sudermanns „Heimat“, 
das hier „Magda“ tituliert war und allgemein Beifall 
fand. Italia Fausta, eine majestätische, schöne und 
sympathische Erscheinung, gab die Magda so, wie sie 
Sudermann wohl kaum besser gewünscht hätte. Ich 
habe die portugiesische Sprache immer als schön 
empfunden, aber aus dem Munde dieser genialen 
Künstlerin klang sie mir wie eine ganz neue, Ich 
möchte ihre Stimme mit einem Cello vergleichen, das, 
von Meisterhand gespielt, unsere Gefünlsnerven in 
tiefe, schwermütige Schwingungen versetzt. Die 
Künstlerin erinnerte mich an den leider zu früh der 
deutschen Kunst entrissenen Josef Kainz, und wenn 
man auch Männer- und Frauenstimmen kaum ver- 
gleichen kann, so lag doch der gleiche weiche, melo- 
dische Timbre darin und die gleiche dämonische 
Leidenschaft in den tragischen Momenten. 

Für unser Deutschtum im Auslande war hier am 
14. Mai ein wichtiger Tag in der deutschen Kolonie: 
die Einweihung des neuerbauten Schulhauses. Die 
Schule besteht seit einem Jahr, und der Unterricht. 
wurde bisher in den Klubräumen des Vereins 
„Germania“ gegeben. Aber schon lange hegte man 
den Wunsch, ein eigenes Schulhaus zu besitzen, das 
nun, von deutschem Kapital und deutschen Händen 
erbaut, an diesem Tage dem Gebrauch übergeben 
werden konnte Das große Vertrauen, das die 
Brasilianer dem Unternehmen entgegenbringen, läßt 
auf eine gute Zukunft hoffen, und schon jetzt ist die 
Anzahl der Schüler, deutscher und brasilianischer 
Mädel und Knaben, so befriedigend, daß mit der 
Möglichkeit gerechnet werden muß, das Schulhaus 
bald vergrößern zu müssen. Immerhin, der Anfang ist 
gemacht und damit ein großer Fortschritt für das 
Ansehen des Deutschtums im Auslande. Der Unter- 
richt wird in deutscher und portugiesischer Sprache 
erteilt, aber durchaus in deutschem Sinne und im Typ 
der deutschen Schule. Bei dem Einweihungsfeste selbst möchte 
ich noch ein wenig verweilen. Als ich bei strömendem Regen 
in das schön gelegene Klübhaus trat, war ich angenehm über- 
rascht, schon alle Säle angefüllt mit Menschen vorzufinden; 
die Eltern mit ihren Kindern, die deutsche Kolonie mit frisch 
herausgekommenen jungen Männern, die erwartungsvoll aus 
ihren blauen Augen schauten, die Vertreter der Presse, des 
Kaufmannstandes und der Wissenschaft Bahias. Der Präsident 


Moderner Brückenbau im Hafen von Rio. 
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des Vereins „Germania“, Herr Max Krohn, hielt eine deutsche 
Anrede, die allgemein Beifall fand, und nach ihrer Beendigung 
wurde mit Begeisterung und stehend unser liebes „Deutsch- 
land. Deutschland über alles“ gesungen. Seit langer Zeit 
wurde diese Hymne nicht in den Klubräumen gesungen, und 
alle Deutschen waren tief ergriffen, als sie nun zum erstenmal 
wieder nach dem Kriege hier erklang. Diese Hymne mit den 
schönen Worten, die das ganze deutsche Wesen zum Aus— 
druck bringen, müssen wir uns erhalten und bei jeder passen- 
den Gelegenheit singen, als ein immer erneutes Gelübde, 
unserm teuren Vaterlande stets und in Einigkeit treu zu 
bleiben. Und in der Schule ist der gegebene Platz dafür, der 
heranwachsenden Jugend damit die Treue zum Vaterlande ins 
junge Herz zu pflanzen. Das deutsche Orchester, das s. Zt. 
von den „konfiszierten“ Dampfern an Land gesetzt wurde, ist 
nicht groß, aber es spielte und begleitete alle Gesänge recht 
gut. Die Stimmung wurde nach dem Absingen unserer Hymne 
recht animiert, da die letztere aus jungen und alten deutschen 
Kehlen frisch, fröhlich und kraftvoll erklang und ein Gefühl 
deutschen Stolzes und der Zuversicht auf bessere Zeiten aus- 
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worden sein, den Saal zu verlassen, Ich fühlte mich in eine 
amerikanische Apachen-Bar versetzt, wo diese Tänze eine 
gewisse Berechtigung haben; im deutschen Salon aber, 
besonders im Verein mit den oft bedenklich kurz getragenen 
Röcken der Tänzerinnen, unästhetisch wirken. 

Dem wohlgelungenen Fest im Verein „Germania“ tat dies 
indessen keinen Abbruch, und alle Teilnehmer kehrten hoch- 
befriedigt heim mit dem stolzen Bewußtsein, daß auch diesem 
neuen deutschen Unternehmen die Protektion und Sympathie 
der Brasilianer gesichert ist. Die deutsche Schule in Bahia, 
sie wachse, blühe und gedeihe! Math. dos Santos. 


Eine Ausstellung deutsch-religiöser Kunst in Rio de Janeiro, 


Das deutsch-brasilianische Komitee der Weltausstellung zu 
Rio de Janeiro plant eine Ausstellung deutscher religiöser 
Kunst, die als eine Ehrung Brasiliens von seiten Deutschlands 
gedacht ist und als eine vorschlägliche Widerlegung des 
Kriegsmärchens von den „barbarischen mittellosen Deutschen“ 
betrachtet wird. Die Ausstellung soll für den Verkauf der ge- 
zeigten Bilder bestimmt sein und wird in erster Linie die 


Eine Kaffeepflanzung in Brasilien. 


löste. Herr Georg Bauer hielt als Direktor der Schule eine 
portugiesische Ansprache, in der er für die anwesenden 
Brasilianer verständlich den guten Zweck der Schule hervor- 
hob. Darauf wurde von den Einheimischen die brasilianische 
Hymne angestimmt, die wir ebenfalls durch Erhebung von 
unseren Sitzen gebührend ehrten. Dem Hauptlehrer, Herrn 
Dr. Strempel, der seit einem Jahre hier weilt, wurde dann 
von der deutschen Kolonie der Dank ausgesprochen für seine 
unendliche Mühe und rastlose Tätigkeit, die er bisher dem 
Gedeihen der Schule gewidmet hatte. Außer ihm sind noch 
junge deutsche und brasilianische Lehrkräfte vertreten. 

Nach dieser offiziellen Feier erfrischte man sich an weiß- 
gedeckten Tischen mit Eis, Schokolade, Tee, deutschem 
Gebäck und Torten, und zu den Sandwiches mundete vortreff- 
lich ein geeister Schoppen frischen Faßbieres, das seiner 
Firma „Brahma“ alle Ehren machte. Das Bier hat sich über- 
haupt als Getränk hier den ersten Platz erobert, und es ver- 
geht keine Hochzeit oder sonstige Festlichkeit ohne „Chopp“ 
vom Faß, Flaschenbier ist kein „Chopp“. 

Noch bei Tageslicht begann das Orchester im Tanzsaal 
mit seinen modernen Tanzweisen, die die Jugend alsbald dahin 
lockte und den Ball eröffnete. Ich bin gewiß nicht prüde, gehe 
auch gern mit der Jugend und guten neuen Moden — aber die 
modernen Tänze, Machichi, one step, two step, Wackeltanz, 
Schieber. Jimmy und wie sie alle heißen, wollen mir absolut 
nicht gefallen. Gehören die wirklich in einen deutschen Tanz- 
saal? Wo bleiben Anmut, Grazie und Poesie der guten alten 
deutschen Tänze und Wiener Walzer? Ist die „schöne blaue 
Donau“ mit ihren einschmeichelnden Melodien als altmodisch 
überwunden wirklich aus dem modernen deutschen Tanzsaal 
verschwunden? Wenn man vor 15—20 Jahren in Deutschland 
so getanzt hätte wie heute, würde man höflichst aufgefordert 


Werke katholischer Meister berücksichtigen, ohne aber das 
Gläubige ganz auszuschließen. Die Ausstellung, die in Brasilien 
unter des bekannten Paters Petrus Sinzig O.F.M. steht, wird 
in Deutschland unter dem Schutz des Erzbischofs von Köln 
von einer Kommission in die Hand gencmmen werden, deren 
Vorsitzender Professor Wildermann, Staatssekretär a. D., 
M. d. L.. ist. 


Wichtige neue Ausgrabungen in Griechenland. 


Von den neuesten bedeutenden Funden, die bei den Aus- 
grabungen dieses Jalıres auf den klassischen Stätten des alten 
Hellas gemacht wurden, ist bereits einiges bekanntgeworden. 
An der sogenannten Mauer des Themistokles in Athen wurden 
einige Skulpturen freigelegt, die die schönsten Beispiele der 
archaischen Plastik in Attika sind. Man forschte an dieser 
Stelle weiter und fand noch einen dritten Marmorblock, der 
aber kein plastisches Relief, sondern eine Malerei enthalten 
hatte. Aus den Spuren, die noch erhalten waren, konnte man 
feststellen, daß nur die Vorderseite geschmückt worden war 
und daß hier eine sitzende Gestalt in Profil sich befunden 
hatte. An den Seiten der Gestalt und hinter ihr waren zwel 
Inschriften. Die Gestalt sowohl wie die Inschriften sind sorg- 
fältig mit einem Instrument mit scharfer Spitze ausgekratz! 
worden. Deshalb ist von der Inschrift nur wenig zu entziffern. 
Nur so viel steht fest, daß sie der zweiten Hälfte des 6. vor- 
christlichen Jahrhunderts angehört. Ein Teil der Inschrift 
scheint in Hexametern verfaßt gewesen zu sein: der andere 
Teil enthält die Signatur des Künstlers, und zwar ist der Name 
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des berühmten Bildhauers Endoios roch zu lesen. Nach all 
dem ist es sehr wahrscheinlich, dab das Gemälde entweder 
den Tyrannen Peisistratus oder einen seiner Söhne, Hipplas 
oder Hipparch, darstellte. Wenn es eine sitzende Figur der 
Athene gewesen wäre, so würde kein Anlaß gewesen sein, das 
Bildnis abzukratzen; dagegen ist es bei dem Porträt eines 
Tyrannen leicht begreiflich, daß man nach der Vertreibung 
der verhaßten Peisistratiden ihr Andenken vollständig aus- 
löschen wollte und daher die ihnen gewidmeten Denkmäler 
nach Möglichkeit vernichtete. Dies geschah auch in Rom 
nach dem Tode unbeliebter Herrscher. Die wichtigste Tat- 
sache, die aus diesem neuen Funde hervorgeht, ist die, daß 
Endoios schon unter Peisistratos geschaffen hat. Bisher wußte 
man nur, daß er in der Zeit nach der Vertreibung der 
Peisistratiden arbeitete. Wahrscheinlich war die Statue, die 
auf diesem Marmorblock ursprünglich gestanden hat, ein 
Werk dieses Pildhauers. Weitere Ausgrabungen beschäftigten 
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Grabungen aus fällt Licht auf die frühe mazedonische Ge- 
schichte. Die Kultur der Eisenzeit drang hier um etwa 


1000 v. Chr. in eine Welt, die sich noch ganz in der Bronze- 
zeit befand. Das Volk dieser Eronzekultur wurde dann weiter 
südlich nach der eigentlichen griechischen Halbinsel gedrängt. 


Aus neuen Briefen Bettinas an Goethe. 


Die bereits angekündigte Veröffentlichung des „echten“ 
Briefwechsels Bettinas mit Goethe, die endlich auf Grund 
ihres handschriftlichen Nachlasses im Arnimschen Familien- 
archiv zu Wiepersdorf möglich war, ist nunmehr im Insel- 
Verlag erfolgt. Ein Rätsel, das die Goethe-Forschung und die 
Literaturgeschichte lange beschäftigt, wird damit gelöst, denn 
wir haben nun die Originale vor uns, auf Grund deren Bettina 


Blick auf Morro da Gloria, Vorort von Rio de Janeiro. 


sich, wie der Berichterstatter des Manchester Guardian aus 
Athen mitteilt, mit der griechischen Vorgeschichte. 
Die Italiener veranstalteten Grabungen an der Südwestecke 
der Akropolis in dem Gebiet, das im Altertum „Pelargikon“ 
lieb. Man wollte Spuren der frühesten Kultur entdecken, die 
im alten Athen bestanden hatte. Die Ergebnisse waren über- 
Taschend. In der Nähe der Stoa des Eumenes fand man Über- 
teste einer Ansiedlung aus der jüngeren Steinzeit; ebenso 
wurden große Mengen von Scherben aus Oxydian und Ton 
aufgedeckt, Die Tongefäße gehörten zu einem Typus, der 
er in Mittelgriechenland noch nicht bekannt war; die 
Scherben zeigten einen polychromen Dekorationsstil, wie er 
in Thessalien gefunden worden ist. Die Ureinwohner von 
Athen scheinen also zu den Völkern des Nordens in Beziehung 
kestanden zu haben. Die Engländer haben in Mazedonien 
an der Chau chitsu genannten Stätte Grabungen veranstaltet 
Ye deckten einen Friedhof der älteren Eisenzeit auf. In den 
Thiery befanden sich Gegenstände aus Ton, Bronze, Gold 
SN eier) Schmuckformen, die mit dem „geometrischen“ 
liese, SE griechenland eng zusammenhängen. In der Nähe 
Ka isenzeitlichen Begräbnisstätte wurde eine große An- 

ung ausgegraben. Die Bronzeornamente und auch die 
SEN Fundstücke gehörten alle zu einem vorgeschicht- 
a Tynus, wie man ihn an der Donau gefunden hat. Die 
ec 95 Eisenzeit waren in der Ansiedlung nur gering, una 
e EEN eisenzeitlichen Schicht traten sehr be- 

ende Funde der Bronzezeit zutage, die durch das plötz- 
er Eisenzeit ein jähes Ende genommen hatte. 


liche Auftreten d 
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ese Stücke der Bronzezeit zeigten einen engen Zusammen- 
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den nördlichen Balkanprovinzen. 


ihren „Briefwechsel Goethes mit einem Kinde“ geschaffen hat. 
Es zeigt sich, daß die geniale Frau in den wesentlichen Teilen 
ihres „Briefromans“ sich auf die echten Briefe gestützt und 
sie nur dichterisch ausgeschmückt, im Inhalt selten verändert 
hat. Freilich die Geschichte dieses einzigartigen Verhältnisses 
wird nun erst klar, zumal in der von dem verstorbenen Rein— 
hold Steig mit größter Sorgfalt zusammengestellten Ausgabe 
zahlreiche zeitgenössische Dokumente über ihre Beziehung zu 
Goethe beigebracht werden. Wir können nun erst all die 
feineren Nuancen und Einzelheiten erkennen, die die 
schwärmerische Verehrung des „Kindes“ und. die passive, 
immer ablehnender werdende Duldung Goethes bestimmten. 
Auch aus den hier mitgcteilten Briefen der Frau Rat, Clemens 
Brentanos, Arnims, Riemers, aus den Taxebuchstellen fällt 
neues Licht auf Bettinas Goethe-Erlebnis und andererseits auf 
den immerhin bedeutenden Einfluß. den sie auf Goethes 
Dichten gewann. Man darf annehmen, daß jetzt alle 
Dokumente dieses Briefwechsels ans Licht gezogen sind. Die 


20 Schreiben Goethes waren bereits alle bekannt: der größte 


Teil der 55 brieflichen Sendungen Bettinas aber ist hier in der 
ursprünglichen Form zum erstenmal veröffentlicht. In ihrer 
Umdichtung hat Bettina ihre Schreiben fast sämtlich ver- 
wendet; einige aber sind bisher ganz unbekannt gewesen. 
und aus diesen sei hier einiges mitgeteilt. Der erste Brief, in 
dem Bettina nach ihrem zweiten Besuch bei Goethe in Weimar 
das vertraute Du anwendet, ist aus Cassel Anfang Dezember 
1807 an Goethe gerichtet und beginnt mit den Worten: 
„Warum muß ich denn wieder schreiben? Einzig um wieder 
mit Dir allein zu sein, so wie ich gern kam in Weimar, um mit 
Dir allein zu sein; zu sagen hab ich nichts, damals hatte ich 
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auch nichts zu sagen, aber ich hatte Dich anzusehen und innig 
froh zu sein, und war Bewegung in meiner ganzen Scele — 
und wenn ein Dritter meine Briefe sähe, er würde sagen, hier 
ist einzig von Liebe die Rede, es ist ein Herz voll Liebe, das 
hier geschrieben hat, es ist ihm nicht mehr zu helfen. Ist dem 
zu helfen, der die Augen einmal ins Leben aufgeschlagen hat? 
Er ist geboren und muß die Welt anschauen mit Schlechtem 
und Rechitem, bis in den Tod. Selig, wer beim ersten Blick 
gleich das Herrlichste erblickt und es so fest anblickt, daß kein 
Lärm und fremder Schein ihn abzuwenden vermag. Bin ich 
zu tadeln, Herr meiner Seele; soll von Liebe nicht die Rede 
sein? So muß ich wahrlich verstummen, denn ich weiß nichts 
anderes. So wie der Freund Anker löst nach langer Zögerung 
und endlich scheiden muß; ihm wird die letzte Umarmung, 
was ihm hundert Küsse und Worte waren, ja mehr noch, ihm 
werden die Ufer, die er in der Entfernung ansieht, was ihm 
der letzte Anblick war, und wenn nun endlich auch das blaue 
Gebirg verschwindet, so wird ihm seine Einsamkeit, seine 
Erinnerung alles, so ist das treue Gemüt beschafien, das Dich 
lieb hat, das bin ich! Die Dir von Gott gegeben ist, als ein 
Damm, über welchen Dein Herz nicht mit dem Strom der Zeit 
schwimmen soll, sondern ewig jung in Dir bleibt und ewig 
geübt in der Liebe — und wenn Du stehst als ein Gott auf 
dem Altar und wenn sie alle rufen: Du bist herrlich! Herrlich! 
Wir opfern Dir; und wenn Dein Sinn wäre von Stein wie Dein 
Bildnis, so müßte ich doch rufen: umarme mich, weißer 
kararischer Stein.“ 

Ein anderer wichtiger Brjef Bettinas, der Goethe ihre Ver- 
mählung mit Arnim schildert, ist von ihr nicht benutzt worden, 
weil sie ihre Verheiratung, eigentlich ein Untreuwerden der 
Liebe zu ihrem Abgott, in ihrem Buch in den Hintergrund 
drängte. „Es ist billig,‘ schreibt sie am 11. Mai 1811, „daß 
man die Menschen, die man liebt, in jeden neuen Wechsel des 
Lebens mit einführt, und doch wars so natürlich, daß ich so 
lange schwieg; mein Glück ist, daß ich nicht glücklicher 
werden konnte, als ich geboren war; schon in früheren Jugend- 
jahren schaute ich in die Tiefe meines Herzens als in eine 
verborgene Schatzkammer, in der ich Dich als ein höchstes 
Kleinod immer mit Wollust betrachtete, und jeder Gegenstand, 
auf den Deine Strahlen sich sammelten, war mir lieb. Ich 
wohne hier in einem Paradies! Die Nachtigallen schmettern 
in den Kastanienbäumen vor meinem Schlaffenster, und der 
Mond, der immer so hell geschienen, weckt mich mit seinen 
vollen Strahlen; da schaue ich denn wie in einer Optik die 
vergangenen Tage, was mich Dein Geist so früh schon gelehrt, 
und alles reiht sich glücklich aneinander, und keine Dürre 
wird das Herz befallen, wird nicht aussterben. Ich weiß nicht, 
warum ich so glücklich bin? Jetzt der Arnim, der Dich so lieb 
hat und mich, daß er gern will, ich soll Dich in diesem 
Sommer wiedersehen, noch kein Jahr ist vergangen, daß mich 
nicht ein heftiges Verlangen zu Dir hinzog, was mit vielen 
Schmerzen verbunden war, aber diesmal seh ich Dich. Es 
war am Il. März, also gerad heut zwei Monate, daß ein glück- 
liches Ungefähr unsere Trauung bestimmte; von einem 
Sujährigen Piarrer, dessen Jubiläum ich kurz vorher mit 
Gesang feiern half, wurden wir getraut auf seinem Studier- 
zimmer, seine Frau war Zeuge, keine Schwester, kein Freund 
und Verwandter wußte etwas davon, erst nach mehreren Tagen 
machten wir's bekannt, da wollte es denn niemand glauben, 
und nun geht unser Tagwerk folgendermaßen vor sich: von 
morgens früh an gehe ich der Musik nach, und Arnim treibt 
seine eigenen Geschäfte, gegen Abend bearbeiten wir ein 
kleines Gärtchen hinter unserm Häuslein, das mitten in einem 
großen Garten steht, und nun! Philemon und Baucis konnten 
nicht ruhiger leben.“ 


Petöfi-Feier in Ungarn. 


Anläßlich der hundertsten-Wiederkehr des Geburtstages 
des größten ungarischen Lyrikers Alexander Petöfi 
(31. Dezember 1822) haben schon jetzt, wie gemeldet wird. in 
ganz Ungarn die Erinnerungsfeicrlichkeiten ihren Anfang 
genommen, Besonders gedenkt man auch, nicht zuletzt aus 
politischen Gründen, des Heldentodes Petöfis, der 1849 im 
Freiheitskampie gegen die vereinigten Österreicher und Russen 
gefallen ist. 

Die Flucht vor dem Franken. 

Der Schweizer Romanschriftsteller J. C. Heer verläßt, wie 
„Der Landbote“ in Winterthur berichtet, in seinen alten Tagen 
die Schweiz, da es ihm die Valutaverhältnisse nicht mehr 
gestatten, in seiner Heimat zu bleiben: er wird nach Deutsch- 
land übersiedeln. Für alle Schweizer Schriftsteller, die auf die 
Erträgnisse ihrer literarischen Tätigkeit angewiesen sind, wirkt 
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das fortwährende Sinken der Mark geradezu katastrophal; der 
schweizerische Schriftsteller muß sich noch immer auf den 
weiteren Umkreis des Reiches und auf das großzügige deutsche 
Verlagswesen stützen, wenn er mit seinem Werke Beachtung 
und Bedeutung finden will. 
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Eine neue Art der Lebensmittelkonser vierung. 


Lebensmittel, namentlich Fische und Fleisch, kann man 
durch Ozonisierung der Aufbewahrungsräume konservieren. 
Diese Tatsache hat der Engländer Bein, wie er im „British 
Medical Journal“ ausführt, zu einer praktischen Methode ver— 
wendet. Das Ozon wird aus der Luft mit Hilfe der Elektrizität 
gewonnen. Wenn man es im Aufbewahrungsraum direkt im 
Augenblick des Entstehens erzeugt, erspart man 45 v. H. Die 
Vorrichtung ist sehr einfach. Man braucht zur Konservierung 
der‘ Lebensmittel- nur einen elektrischen Transformator, 
Ozonatoren, einen Insufflator und Ventilatoren. Die ganze Ein- 
richtung wirkt automatisch, und es genügt, wenn sie täglich 
Das Ozon zerstört nur die zersetzenden 
organischen Stoffe und wirkt auf die aufbewahrten Lebens, 
mittel in keiner Weise schädlich ein. Fleisch erhält sich 
z. B. so, wie wenn es in Wachs oder OI getaucht wäre. Das 
Verfahren hat den großen Vorzug, daß keine großen Kältegrade 
nötig sind, die die Fasern anschwellen lassen und den Zerfall 
der Nahrungsmittel beschleunigen. Ozon befreit die Räume 
auch sehr rasch von üblen Gerüchen. R, 


Bazillenfurcht. 


Seitden die Kenntnis von den zahllosen Bakterien, die 
alle ansteckenden Krankheiten hervorrufen, in immer weitere 
Kreise gedrungen ist, hat sich eine neue Krankheitsform ent- 
wickelt, die sogenannte Bakterienfurcht oder, wie man in 
Gedanken an eine der häufigeren Arten der Bakterien sagt, 
Bazillenfurchtt, Wie Dr. W. Schweißheimer in „Reclams 
Universum“ ausführt, ist aber diese weitverbreitete Angst 
ganz unnötig. Gewiß muß man die Gefahren kennen, die uns 
durch die vielen Krankheitserreger drohen, damit man sie nach 
Möglichkeit vermeiden lernt, aber unter normalen Verhält- 
nissen ist die Ansteckungsgefahr, der der einzelne ausgesetzt 
ist, nicht groß. Wäre dies der Fall, so müßten alle Menschen 
ständig krank sein, denn die Gelegenheit zur Berührung mit 
Kraiukheitskeimen ist fast immer gegeben. Nun.sind aber die 
meisten Bakterien, mit denen der Mensch in Berührung 
kommt, Keine Krankheitserreger. Auch sind die Widerstände, 
die die unverletzte Haut oder Schleimhaut dem Eindringen 
der Bakterien entgegensetzt, durchaus nicht gering anzu- 
schlagen. Schließlich besitzen wir im Innern unseres Körpers 
Abwehrmaßregeln,.wie die weißen Blutkörperchen, die Lymph- 
drüsen, Gegengifte im Blutserum, die den Kampf mit den ein- 
gedrungenen Feinden aufnehmen und sie in einen normalen 
Organismus meistens unschädlich machen. Für den Eintritt der 
Krankheit ist neben dem Auftreten der Erreger immer das 
Vorhandensein einer Disposition notwendig. Es muB eine 
Krankheitsbereitschaft des Körpers vorhanden sein, und daraus 
erklärt es sich, daß einzelne Menschen bei einer Epidemie, die 
ihre ganze Umgebung ergreift, verschont bleiben. Diese 
Disposition kann auf verschiedenen Ursachen beruhen. Sie 
besteht in einer durch Vererbung überkommenen Form von 
Brustkorb und Lunge bei der Tuberkulose, in einer kleinen 
Darmstörung bei Cholera und Typhus, in einer Erkältung bei 
der Lungenentzündung. Eine durch ständiges Einatmen von 
Zigarettenrauch geschwächte Lunge erliegt z. B. leichter der 
Ansteckung als eine durch nichts geschädigte. Übertrieben ist 
es, wenn manche Leute aus Bazillenfurcht bei allen möglichen 
zeschäftigungen Handschuhe tragen; ja, das ist geradezu 
töricht, da durch die Handschuhe die Keime ebenso übertragen 
werden können wie durch die Hand. Die Handschuhe, die als 
„Bazillenschutz“ dienen sollen, sind sogar geradezu Bazillen- 
fünger, wenn sie nicht ständig gereinisst werden. Ganz über- 
flüssig ist es auch, wenn manche Menschen die Messingstansen 
der Straßenbahn oder Türklinken nicht mit den Fingern 
berühren wollen, aus Furcht vor Keimübertragung. Gerade 
Metallteile sind im allgemeinen besonders bakterienarm, da die 
auf ihrer Oberfläche vor sich gehende Oxydation die Bazillen 
zerstört. Das gilt auch für das Metallgeld, das nur selten 
Keimträger ist, während allerdings das Papiergeld einen 
besonderen Bazillenfänger darstellt. Im allgemeinen gilt bei 
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der Bazillenfurcht dasselbe, wie bei allen anderen gesundheit— 
lichen Dingen: Ubertreibung bringt keinen Nutzen, sondern 
nur Beunruhigung und Schaden. 


de 


Können die Vögel wittern? 

Das Witterungsvermögen der Vögel wird besonders von 
lägern immer wieder betont, und deshalb erörtert Dr. Kolk- 
hagen im „St. Hubertus“ diese Frage, wobei er zu dem Er- 
gebnis kommt, daß die Vögel sehr scharfe Augen, aber einen 
schlechten Geruchsinn haben. Die Vögel sind Schtiere, bei 
denen die Witterung gar nicht in Betracht kommt. Sie haben 
zwar Nasenöffnungen, aber die Nerven des Geruchsinnes sind 
äußerst wenig entwickelt. Das ist ja auch ganz natürlich, 
denn in dem Reich, in dem sie wohnen, hoch oben in der 


Luft, gibt es keine Riechstoffe, die meist schwerer als die 


Lutt sind und zu Boden 
sinken, Gut witternde Tiere 
legen deshalb die Nase fast 
dicht an den Erdboden, weil 
sich dort die Gerüche am 
stärksten ansammeln. Für die 
Vögel wäre ein feines Witte- 
rungsvermögen ganz über- 
flüssig, denn sie könnten es 
nicht verwerten. Höchstens 
bei den Aasvögeln könnte 
mar annehmen, daß sie ihre 
oft stark riechende Beute 
wittern. Aber auch dies ist 
nicht der Fall, sondern die 
Aasvögel verfügen über ein 
s0 vorzügliches Auge, daß sie 
die Beute aus weiter Ferne 
sehen, aber sie nicht riechen 
können. Das bestätigen alle 
Beobachtungen. Wenn in den 
heißen Ländern ein gefallenes 
Stück Vieh sorgfältig mit 
Cras bedeckt wird, so daß 
nichts von ihm zu sehen ist, 
dann finden die Geier das 
Stück nicht. Liegt aber auch 
nr eine winzige Stelle frei, 
dann sind sie sofort da. 
Unsere Krähen und Elstern 


ehen nicht, wie ein alter Aberglaube behauptet, das 
Pulver, sondern sie sehen das Gewehr. Kolkhagen hat 
einmal ein schon stark in Verwesung übergegangenes 


Stick eines Kalbes unter Laub und Erde versteckt und 
«wa 2 m davon das Blut eines frisch geschossenen Hasen 
“uspegossen. Sofort sammelten sich Elstern und Krähen um 
die Blutflecken, aber von dem reichlichen Malle ganz in der 
Nähe ahnten sie nichts, selbst als sie sich auf die Erhöhung 
“ezten, unter der das Fleisch verborgen lag. Auch die Wild- 
ente Kann nicht wittern, wenngleich es von ihr immer be— 
hauptet wird, und ebensowenig anderes Federwild. Reb- 
hühner und Schnepfen trippeln dicht an dem Jäger vorbei, 
un sie inn nicht sehen, ohne mit dem Geruch auch nur das 
Geringste zu ahnen, B. 


Das endgültig entschleierte Geheimnis des Kuckucks. 


1 als 2000 Jahre haben sich die Naturforscher den 
A zerbrochen, wie der Kuckuck sein Ei in das 
11105 est legt. Die schließlich allgemein angenommene 
1000 Véi die, daß das Kuckucksweibchen das Ei auf den 
Ausgewählte e es mit seinem Schnabel aufpickte und in das 
ettdecker e Nest trug, Es war Edgar Shance vorbehalten, zu 
mit ee sich der Kuckuck wirklich benimmt und da- 
1 uns endgültig zu entschleiern.“ So beginnt 
em Ba Naturforscher Oliver G. Pike einen Aufsatz, in 
Feststel] = eigener Beobachtung von dieser überraschenden 
eschä ung berichtet, die schon im vorigen Jahr die Gemüter 
alligte und zweifellos eine der merkwürdigsten natur- 

en Entdeckungen ist. „Während der letzten 
jährt er fort, „habe ich unter der Führung von 
r 3 Jahre angestrengtester Beobachtung dieser Er- 
gewidmet, in der Gesellschaft des Kuckucks gelebt, 
Welt ges i e niemals etwas so Interessantes in der Vogel- 
enen. Der Beobachter hat seine Feststellungen bis 
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zu einem so glücklichen Erfolg gebracht, daß er imstande ist, 
einige Tage vorher zu sagen, in welches Nest der Kuckuck 
das Ei legen wird, und auch die ungefähre Zeit. Wenn man die 
große Zahl von Nestern bedenkt, die es in dem Gebiete gibt, 
das der Vogel durchzieht, so erscheint diese Vorhersage als 
eine ganz erstaunliche Leistung, aber ich habe das wirkliche 
Legen des Eies in neun verschiedenen Fällen beobachtet, und 
nicht ein einziges Mal erwies sich die Vorhersage von Chance 
als ungenau. Der einzige Weg, der es ermöglicht, den Augen- 
blick des Eierlegens beim Kuckucksweibchen zu photo- 
graphieren, ist der, daß man das Nest, das sonst sorgfältig 
verdeckt ist, aufmacht. Und es war in diesem Falle zweifel- 
haft, was Frau Kuckuck tun würde. Es wurde also bei dem 


Nest eines Wiesenpiepers, von dem man annehmen mußte, daß 
es der Kuckuck mit seinem Besuch beehren werde, das Gras 
und der Ginster entfernt, die darüber gelegt waren, um eine 
klare Aussicht für die Kamera zu 
Nähe 


haben. In einem in der 
angelegten Versteck wartete ich. Eine halbe Stunde 
später hörte ich drei scharfe 
Pfiffe, das Signal eines der 
Beobachter, daß der Kuckuck 
sich dem Nest nähere. Einen 
Augenblick später erschien der 
schöne Vogel. Frau Kuckuck 
kam einige Fuß bis an das 
offene Nest heran und schien 
erstaunt. Sie hatte das Nest 
in den letzten Tagen öfters 
inspiziert und es gut ver- 
schlossen gefunden. Nun war 
es Offen. Sie blickte wieder 
hin, ihre Zweifel wuchsen, und 
sie flog fort. Von ihrem Be- 
obachtungszweig etwa 130 m 
entfernt schaute sie nach dem 
Nest herüber, und als alles 
unverdächtig blieb, glitt sie 
direkt in das geöffnete Nest. 
Nun war keine Zeit zu ver- 
lieren, denn sie pickte sofort 
mit ihrem Schnabel das Ei 
des Piepers auf, das ihr am 
nächsten war, setzte sich in 
das Nest, das gestohlene Ei 
noch im Schnabel haltend, 
legte ihr eigenes Ei und flog 
sofort weg. Der ganze Vor- 
| gang von dem Augenblick der 
Ankunft bis zu dem des Fortfliegens dauerte gerade 10 Se- 
kunden. Das Geheimnis des Kuckucks ist nun entschleiert; 
Tausende von Jahren hat er es wohl behütet, aber nun hat 
es ihm eine Kamera gestohlen, und alle Welt kann es sehen.“ 
Í Aus der Şranenmeit 
r pe ta a a A aean a A e 
Der Börsentip als Ballgespräch. 

Wenn die Dame früher von irgend etwas nichts verstand, 

so war es sicherlich vom Börsengeschäft. Heute zwingt die 
Not der Zeit und die unheimliche Wandlungsfähigkeit des 
Dollars, die zum Tagesgespräch geworden ist und für Ab- 
wechslung sorgt, auch das schönere Geschlecht, sich mit der 
früher so geheimnisvollen Welt der „Papiere“ und Kurse zu 
beschäftigen. Immer mehr Damen werden im Bankfach an- 
gestellt und erhalten dadurch einen Einblick in das innere Ge— 
triebe des Geldverkehrs, und da nun einmal alle Welt 
spekuliert, so bleiben auch die Frauen nicht zurück, Be- 
sonders in Österreich soll die Zahl der weiblichen Spekulanten 
sehr groß sein. Aber auch in glücklicheren Ländern mit 
besserer Valuta hat augenscheinlich der Börsenspielteufel sehr 
viele anmutige Köpfchen verdreht, wenn wir den Schilde- 
rungen glauben wollen, die eine Dame in einem Londoner 
Blatt entwirft. Danach muß das Interesse der Damen am 
Börsengeschäft in den Kreisen der englischen Gesellschaft 
doch noch sehr viel verbreiteter sein als bei uns, und wenn 
es auch noch keine weiblichen Eerufsmakler gibt, so sind 
doch unzählige Frauenaugen gespannt auf die Londoner Börse 
gerichtet; der Kurszettel wird zur weiblichen Lieblingslektüre 
und liegt auf dem Toilettentisch als ernster Mahner unter all 
den frivolen Wichtigkeiten. „Die Ballgespräche haben gar 
häufig eine sehr deutliche Wall Street-Stimmung,“ schreibt die 
Verfasserin. „Phyllis im rosa Chiffonkleid mit dem blonden, 
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kurz geschnittenen Haar, beschränkt sich nicht mehr auf das 
harmlose Gespräch über Wetter und Tennis, wenn sie mit 
ihrem Strephon plaudert, sondern sie zieht ihn ernsthaft in 
eine stille Ecke und stürzt sich eifrig in ein Gespräch, in dem 
nur von Aktien, Shares, Dividenden usw. die Rede ist. Diese 
Finanzdamen der Gesellschaft haben eine sehr liebenswürdige 
Art, das Geschäft mit dem Vergnügen zu verbinden, und ein 
Bankier, der kürzlich eine aussichtsreiche, neue Gründung vor- 
nahm, empfing, lange bevor die Sache bekannt wurde, wenig- 
stens ein halbes Dutzend Briefe von Damen, die ihn an die 
netten, gemeinsamen, beim Tanz verlebten Stunden erinnerten, 
und zum Schluß einfließen ließen, er möge sich ihrer bei der 
Ausgabe der neuen Aktien freundlichst erinnern. Es scheint 
also, daß die Zeiten vorbei sind, in denen man sich den 
Bankier als einen behäbigen zigarrenrauchenden Herrn vor- 
stellte, und daß der Eifektenmarkt nunmehr von der alles be- 
zwingenden Eva erobert wird. Der Reiz des Börsenspiels ist 
für sehr viele Frauen zu einem Bedürfnis geworden, das ihren 
Nerven die ersehnte Sensation gewährt, und die Damen, die 
früher noch Karten spielten oder auf Rennpferde setzten, 
haben sich jetzt zum großen Teil dieser riesigen Weltlotterie 
zugewendet.“ 


Der Kampf um den kurzen Rock — ein Wirtschaftskampi. 


Die große Schlacht der kurzen und der langen Röcke wird 
überall mit Heitigkeit ausgefochten. In Amerika, ebenso wie 
in England und Frankreich erhitzt man sich über die genaue 
Festlegung der Zollzahl, die der Rock vom Erdboden entfernt 
sein soll. Während die Anhängerinnen des kurzen Rockes für 
eine Entfernung von 10 Zoll eintreten, machen andere Zu- 
geständnisse und gehen bis zu 8, 7, 6 und 5 Zoll herunter. 
Man führt für und gegen den kurzen Rock die verschiedensten 
ästhetischen, moralischen, hygienischen und sonstigen Gründe 
an. Aber merkwürdigerweise ist von dem Hauptgrund dieses 
erbitterten Ringens wenig die Rede, nämlich von den wirt- 
schaftlichen Interessen, die die wichtigste Triebfeder bilden. 
Die Einführung des langen Rockes, die von den großen Pariser 
Modefirmen gefordert wird, geht letzten Endes auf den sehn- 
lichen Wunsch der Textilfabrikanten zurück, die bei den 
kurzen Röcken nicht genug Stoff verkaufen. Man kann sich 
ja ausrechnen, welche ungeheuren Mengen Stoff mehr ge- 
braucht werden, wenn ein Rock um 3 oder 4 oder 5 Zoll 
länger sein muß, denn bei der internationalen Geltung der 
Mode handelt es sich dabei um Millionen Röcke und um 
Millionen Meter Stoff. Die Vorkämpfer für den kurzen Rock 
aber sind die Schuh- und Strumpffabrikanten, die durch diese 
Mode die großartigsten Geschäfte gemacht haben. Bedeckt 
wieder der lange Rock die Gehwerkzeuge unserer Damen mit 
seinen alles verhüllenden Falten, dann Ade ihr seidenen 
Strümpfchen, ihr entzückenden Lackschühchen! Der un- 
geheure Luxus. der gegenwärtig mit der Bein- und Fuß- 


bekleidung getrieben wird, wird dann sehr rasch verschwinden, 


und man wird wieder ganz gewöhnliche Strümpfe und Schuhe 
tragen, bei denen höchstens noch auf die hervorlugende Lack- 
kappe Wert gelegt wird. So ist der Kampf um den kurzen 
Rock letzten Endes ein Wirtschaftskampf, und er dürfte wohl 
schließlich mit dem Siege des langen Rockes enden, der den 
tür die Mode ausschlaggebenden Vorteil für sich hat, daß er 
neu ist. Vorläufig aber wird man sich auf einer mittleren 
Lime einigen: kurze Röcke für die Straßen- und Tanzkleider, 
lange Röcke für die eleganten Toiletten, kurze Röcke für die 
Jugend, längere Röcke für das „Mittelalter“ und ganz lange 
für die alten Damen. 


are C N E — ee S we ar 5 SE U ee) 
Vom Leben in der Heimat ` 
%%, EE age a N 
Elsaßhausen, 
Aus Marburg wird uns geschrieben: Hoch über der 


alten Alma Mater, der ersten protestantischen in Deutschland, 
mit einem wunderbaren Blick auf die freundliche Stadt der 
heiligen Elisabeth und deren steinernes Preislied, dem 
Elisubethdom samt dem hochragenden Schlosse der hessischen 
Landgrafen, dort. wo einst der Deutsche Orden saß, bevor er 
auszog nach Preußen und die Marienburg baute, ist soeben 
eine Siedlung vertriebener Elsaßb-Lothringer 
vollendet worden, die an Geschlossenheit des Bildes und 
dennoch ohne alle Uniform, ein lebensvolles Denkmal darstellt 
an das uns entrissene Kleinod zwischen Rhein und Wasgen— 
wald. -- Der Vater“ dieser Siedlung ist ein alter elsässischer 
Artilleriegeneral. Mit tatkräftiger Hilfe der staatlichen Sied- 
(uns gesellschaft Hessische Heimstätte in Kassel setzte er den 
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Bau der Siedlung durch. Fast alle Berufsstätten sind in der 
kleinen Kolonie über der Stadt an der Balın heimisch ge- 
worden, und zwei Hauptstraßen mit dem Namen Elsasser 
und Lothringer Straße halten die Erinnerung der 
Siedler nech an die alte Heimat, in der sie meist auf eigener 
Scholle gesessen hatten. Die Siedlung soll noch weiter aus- 
gedehnt werden. 

Frankreich hatte zwischen den letzten großen Kriegen die 
Erinnerung an das niederdeutsch gewordene Straßburg wach- 
gehalten durch eine Statue mit Trauerschleier, wir geben den 
gleichen, aber wahrhafteren Gefühlen der Trauer Ausdruck 
durch Sorgen um die Vertriebenen; der Vergleich spricht 
sicher mehr zugunsten Deutschlands. So steht Elsaß- 
hausen, wie die Kolonie genannt wurde, als schönes 
Zeichen der Erinnerung auf dem Ortenberge über Marburg. 


Kassel. 


So sagte man bis vor gar nicht langer Zeit: Kassel? Ach 
Es klingt wie Ironie, aber 
tatsächlich hat erst die letzte Zeit viele Augen im Reiche 
über die Großstadt Kassel geöffnet. Aber leider stimmt es: 
Im Herzen war Kassel immer noch die kleine Residenz ge- 
blieben, und dafür galt auch die große Stadt, von der man 
sprach wie von Dingsda und vielleicht nur seine Hofbühne 
und seine Gemäldegalerie kannte, diese berühmte Sammlung 
niederländischer Meister. Und doch ist Kassel eine im Ver- 
borgenen blühende Kunststadt. Bedauerlicherweise hat seine 
alte und in ihren neuen Räumen auch äußerlich wertvolle 
Staatliche Kunstakademie nicht den Ruf erlangt, 
wie ihre glücklicheren Kolleginnen. Sie war zu sehr in ihr 
Veilchendasein verstrickt. Allmählich aber beginnt sich die 
Genialität von Geheimrat Prof. Dr. Bautzer, ihrem Leiter, 
auszuwirken; die hessische Malerei, bekannter als Willings- 
häuser Schule — so genannt nach dem Malerdorfe in der 
Schwalm — findet bereits auch außerhalb von Hessen Be- 
achtung. Es regt sich auch in der Staatlichen Kunst- 
gewerbeschule Was den hohen Kunstschulen von 
war die engste Verbindung mit 
dem Bürgertum, das nicht den erforderlichen Nährboden 
stellte. So dehnten sie sich im Dornröschenschlummer. Jeizt 
aber kam die wirtschaftliche Bedrängnis als Märchenprinz 
zur Dornenhecke. Einige Tatkräftige traten auf, Tatkrait er- 
wachte und am ersten Pfingstfeiertage wurde eine Kunst- 
ausstellung Kassel 1922 eröffnet, die, nach den Vor- 
bereitungen zu schließen, die Aufmerksamkeit des ganzen 
Reiches auf sich lenken muß. Was die deutsche Kunst der 
Gegenwart an Malerei, Plastik und Graphik hervorgebracht 
hat, findet sich in diesem Sommer in Kassel zusammen. 

Die Architektur hat sich praktisch eingestellt: das wunder- 
bare Barockwerk des Orangerieschlößchens im grünen Rahmen 
der berühmten Karlsaue, das zu verfallen begann, hat sie 
wieder hergestellt in einer Pracht, die kaum vorhanden ge- 
wesen sein mag zu jener Zeit, da Landgraf Karl, erschrocken 
über die Höhe der Baukosten, die Schlußrechnungen ins 
Kaminfeuer warf. 

Im kurfürstlichen Prunkschloß am Friedrichsplatz hat sich 
Kassel im letzten Jahre ein Museum großen Stils geschaffen. 
Unberührt tritt in den Galasälen mit tausendfachen Erinne- 
rungen und Schätzen die höfische Vergangenheit des Hesse- 
landes entgegen, imBose-Museum offenbart sich der Hoi- 
geschmack der ersten Jahrzehnte des letzten Jahrhunderts. 
das Spohr-Museum erhält das Angedenken an den be— 
rühmtesten Geiger der gleichen Zeit, die städtische Galerie 
pflegt treulich die Meister der letzten Zeit und der Gegen- 
wart, und all das birgt ein Schloß, das schon für sich 
alein ein Museum ist. Da auch Aussicht besteht, daß es dic 
neue Stätte des Deutschen Tapeten-Museums wird, 80 dar! 


die Kasscler Bevölkerung mit Recht vom Palais-Muscun 
sprechen. 
Ein rühriger Kunstverein veranstaltet daneben eigene 


Ausstellungen, das Hessische Landesmuseum wu 
selt mit Ausstellungen auf dem Gebiete des Kunstgewerbe. 
unter Robert Laugs blüht das Musikleben zu nie erlebter 
Bedeutung auf. die Oper wahrt streng ihren guten Ruf .. -> 
das ist das Kassel von heute, und wer sich in führenden 
Kreisen der Stadt umhört, vernimmt, daß mit allem Ernst 
und eisernem Willen der Gedanke verfolgt wird, der Stad! 
Kassel den Stempel einer Kunststadt aufzudrücken, Kassel aul 
ein Podium mit München, Darmstadt und Weimar zu stellen, 
es zu einem Knotenpunkt des großen Verkehrs im künt- 
lerischen Wirken zu machen, Man glaubt daran! 
Rudolf Heynemann. 
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Einweihung einer deutschen Lokomotive in Santa Catharina (Süd-Brasilien). 


Vom Deutschtum in Brasilien. 
Zur Jahrhundertfeier Brasiliens. 
Von Ernst Hornemann, Danzig. 


ntrennbar miteinander verbunden sind die Geschehnisse 
innerer und äußerer Politik. Nur ein Laie kann meinen, 
das Leben des Staates nach außen, d. h. seine immer- 
wechselnden Beziehungen zu andern Staaten, habe keinen Zu- 
sarnmenhang mit seiner inneren Entwicklung; beides ließe sich 
vielleicht trennen und zeitweilig besonders regeln. In Wahr- 
heit durchdringen sich innere und äußere Politik fortwährend, 
beeinflussen sich gegenseitig und treiben sich wechselseitig fort. 
Die Jahrhundertfeier, die Brasilien in diesem Herbst be- 
geht, ist dafür ein beredter Beweis. 


Die Napoleonischen Kriege hatten auch die spanische Halb- 


insel ergriffen und die Selbständigkeit der Völker dort aufs 
äußerste bedroht. Erst mit Hilfe der Engländer gelang es den 
Spaniern, der Franzosen allmählich Herr zu werden und den 
Boden der Heimat zu befreien. Aber in Portugal blieben die 
helfenden Freunde, die aus dem Inselreich gekommen waren, 
im Lande und regierten auch nach dem Sturze der Franzosen 
weiter. Das angestammte Königshaus war nach der Kolonie 
geflüchtet vor dem einbrechenden Eroberer, und Brasilien, das 
seine Zuflucht geworden, blieb auch der Aufenthalt der 
Braganza nach Napoleons Sturz. Die Kolonie bekam dadurch 
dem Mutterland gegenüber eine besondere Stellung und wurde 
durch das Dekret Johanns VI. 1815 als Königreich staatsrecht- 
lich anerkannt. Indessen war Lissabon nicht geneigt, der 
Kolonie zur Selbständigkeit zu verhelfen. Die innere Entwick- 
lung Portugals, die eine Verfassung für das Land wünschte, be- 
griff in ihren Kreis ausdrücklich die Kolonie mit ein. Der 
König gab dem nach und ging nach Lissabon zurück, indem er 
seinen Sohn Pedro als Vertreter der Interessen des Königlichen 
Hauses in Rio zurückließ. Während jetzt in der Heimat die 
Verfassungsfrage geregelt wurde, verknüpften die Cortes, 
die so alte Rechte nicht aufgeben wollten, mit dieser auch die 
der völligen Beherrschung der überseeischen Lande. Das 
Parlament sollte die unauflösliche Abhängigkeit Brasiliens 
beschließen. 

Dagegen erhob sich jetzt die Kolonie. Pedro blieb auf den 
Rat des Brasilianers Andradas, der hier für sein Land sprach 
und die Wünsche und Ziele einer freiwerdenden Provinz 
zur Geltung brachte, stellte sich selbst an die Spitze der Unab- 
hängigkeitsbewegung und erklärte bei Ipiranga (Säo Paulo) 
am 7. September 1822, vom Jubel der Bevölkerung umbraust: 
„Independencia ou morte! Am 1. Dezember fand in Rio de 
Janeiro die Krönung Dom Pedros zum Kaiser von Brasilien 
statt. 


Im Jahre 1823 war die Freiheit und Selbständigkeit 
Brasiliens eine in der Welt bekannte und von ihr anerkannte 
Tatsache. Brasilien gehörte für alle Zukunft als freies Land 
sich selbst. 

Die deutschen Ansiedlungen Brasiliens senen nicht auf ein 
so hohes Alter zurück, wie die in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, sondern erst im Anfange des 19. Jahr- 
hunderts kamen Trupps Heimatsmüder, gleichzeitig einem 


Wunsche der brasilianischen Regierung folgend, herüber. 


Die deutschen Arsiedler, die zum größten Teile in den im Süden 
Brasiliens gelegenen, klimatisch angenehmsten drei Provinzen 
St’ Catharina, Parana und Rio Grande do Sul wohnen, sind tür 
die Nahrungsmittelversorgung des Landes von großer Wichtig- 
keit geworden. Als Beispiel für die Uppiskeit ihrer Produk- 
tion sei bemerkt, daß die Lebensweise hier um etwa zwei 
Drittel billiger ist, als in Mittel- und Nordbrasilien, da letztere 
vorzugsweise Kaffee, Zucker, Tabak und Gummi produ- 
zierende Länder sind. 

Die Städte und Dörfer bieten stets ein sehr erfreuliches 
Bild von Ordnung und Sauberkeit. Es sind zumeist schlicht 
gebaute Stein- und Holzhäuser, die letzteren in hübschen 
Farben gestrichen, von gut gehaltenen kleineren und größeren 
Gärten umgeben. Ohne die üppige Tropenflora und besonders 
ohne die märchenhaft schönen Palmenalleen dächte man an eine 
einfache, hübsche Villenkolonie in Deutschland. Auf gepflegten, 
breiten Straßen spielen blonde, blauäugige Kinder. In den 
Städten und größeren Dörfern wohnen schon zweite und 
dritte Generationen, die zu gewissem Wohlstand gelangt sind. 
Sie bauen Eisenbahnen auf nahezu eigene Kosten und unter- 
halten deutsche Schulen und Kirchen. in denen deutsche. Lehrer, 
Theologen und Missionsprediger wirken. 

Leider hat in den mittleren Städten und Dörfern der wirt- 
schaftliche Fortschritt mit der Kultur nicht immer gleichen 
Schritt gehalten. Es herrscht hier bisweilen kleinlicher Neid 
und Klatschsucht. Manches Mal kommt für die Mädchen und 
Frauen nur Tanz und für die Männer kaum mehr als Bier- 
trinken und Schützenvereine als Vergnügungen in Betracht. 
In größeren Städten gibt es die unvermeidlichen Kinos, doch 
noch kein Theater, auch kein Wandertheater von elle! 
gewissen künstlerischen Höhe, das in diesen drei Staaten, die 
nahezu so groß wie Deutschland sind, viel leisten könnte. 

Auf einige Übelstände, die unserem Ansehen schaden, 
möchte ich kurz hinweisen. Es gab eine Zeit, in der oft aus 
gesprochenes Großstadtgesindel von den Agenten herüber- 
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geschickt wurde, das sich zur Koloniearbeit als ungeeignet 
erwies, bald herumlungerte und vielen ein Arger war. Auch 
das Wegbleiben gewisser Arten städtischer Arbeiter wäre zu 
wünschen, was leicht durch Aufklärung über die tatsächlichen 
Verhältnisse erreicht werden könnte. Mit dem Nachlassen 
dieser Zuwanderung kann Brasilien nur zufrieden sein. Diese 
Städter, die gewohnt waren, nach des Tages Last und Mühe 
einen Bummel zu einem Biergarten oder anderen Unterhaltungs- 
stätten ähnlicher Art zu machen, fanden zuerst das schöne 
Land voller Wunder, bis die heitere Sonne kleinere Übergangs- 
krankheiten hervorbrachte. Bald hatten sie wieder nach Groß- 
stadtrummel Verlangen, und nach mancher kleineren Ent- 
täuschung kauften sie sich mit dem letzten Gelde eine Fahr- 
karte nach Europa oder erbettelten diese bei den Konsulaten, 
um dann durchaus unberechtigterweise dauernd auf das 
land zu schimpfen. Denn gerade der südliche Teil Brasiliens 
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denen hier an anderer Stelle ausführlich gesprochen wird. 
Nicht übergangen werden darf die wertvolle Tätigkeit der 
in allen Teilen ansässigen deutschen Ärzte, die der Staat nach 
einem nicht zu schweren sprachlichen und einem fast nur 
formellen wissenschaftlichen Examen zur Praxis zuläßt. Auch 
auf diesem Gebiete werden die Deutschen von den Brasilianern 
oft ihrer strengeren Wissenschaftlichkeit und Aufopferungs- 
fähigkeit wegen bevorzugt. Sie leiten häufig auch in gesund- 
heitlich nicht völlig einwandireien Gegenden aufreibende 
Aıbeit, Brasilianern und Deutschen helfend. Geschätzt und oft 
gesucht sind ferner die deutschen Handwerker; denn sie sind 
meist arbeitsfreudig und geschickt. Ausdauernder Fleiß bringt 
auch sie zu Wohlstand. 

Von nicht zu unterschätzender Bedeutung für den deutschen 
Einfluß in Brasilien sind die zahlreichen deutschen Zeitungen, 
die zum Teil in deutscher und portugiesischer Sprache 


Teil des Gaswerks in Rio de Janeiro. 


Se Deutschen fast ein Eldorado werden: Bauernkindern 
115 . die ohne golddurchschimmerte Vorstellung 
IN PN mit dem Wunsche, hier eigenen Boden, 
Bee erd und gesicherte Zukunft für die späteren 
wäh Dien zu finden. Jedenfalls sind, von den eben er- 
unten Ausnahmen abgesehen, die deutschen Ansiedler fleißig, 
ardeitsam und ordentlich. | 
rde her Fleiß wird noch manchen Teil brasilianischer 
Verden d roden und unzähligen Menschen Nahrung geben. 
mere y och immer neue Kolonien in das schier unermeßliche 
Te orgestoßen, und die Vorkämpfer für die Zivilisation 
N dabei oft ein hartes Ringen. All das wird von dem 


sanzen Volk und der Regierung in hohem Maße anerkannt und 
gefördert. 


Ohne die 


8 wirklich hervorragende Tüchtigkeit der deutschen 
Siedler und 


Verhalten ihr ruhiges, friedliches Arbeitsleben und gesamtes 
Jahren 2 7 es nicht möglich gewesen, bei der seit langen 
Staaten 1 betriebenen Hetze anderer europäischer 
Regierun as denkbar beste Zeugnis der brasilianischen 
Brasilien. e erhalten, an dem auch der Weltkrieg, in den 
Brasilien ineingedrängt wurde. nichts geändert hat. Die 
ürger GE jeder Richtung hin wertvollen deutschen Mit- 
gelassen. en, soweit das nur irgend möglich, unbehelligt 
ie a die Verdienste mutiger deutscher Männer um die 

ung Brasiliens sind. zeigen die vielen Expeditionen, von 


erscheinen und somit manches dazu tun, ein gutes Einver— 
nehmen zwischen Deutschen und Brasilianern herzustellen. 

Die Anfänge der deutsch- brasilianischen Zeitungen sind 
schon in der Zeit der ersten deutschen Siedlungen zu finden 
und waren der Beginn eines heute großen und bedeutenden 
deutschen Gemeinschaftslebens in Brasilien. Die älteste 
Zeitung war wohl „Der Kolonist“, der bis zum Jahre 1850 unter 
der Redaktion Lindenbergs erschien. Die sich durch Nach- 
wuchs und neue Einwanderung vermehrende deutsche oder 
deutschstämmige Bevölkerung und zugleich die durch zähen 
Fleiß erreichte etwas bessere wirtschaftliche Situation ließen 
in den 60—80er Jahren dem „Kolonisten“ zahlreiche neue 
Zeitungen folgen. Diese deutschen Blätter waren und sind ein 
Spiegel der Ereignisse in Brasilien, doch bringen sie auch viel 
Wichtiges aus Deutschland, dem alten Vaterlande. Ebenso 
sind sie ein Kampfplatz der politischen Meinungen, und gleiches 
Interesse herrscht in ihren Spalten für die Vorgänge in 
Deutschland wie in der neuen Heimat. 

Eines der bedeutendsten Blätter Südbrasiliens ist das 
„Deutsche Volksblatt“, das 1871 in Säo Leopoldo gegründet 
wurde und aus kleinen Anfängen bedeutende Entwicklung 
nahm, ungeachtet mancher wilden politischen Stürme und tat- 
sächlicher Erstürmungen. So wurde z. B. im Frühjahr des 
Jahres 1917 das Haus des „ZVFolksblattes“ angezündet. Im 
Herbste desselben Jahres durfte das Blatt nicht weiter- 
erscheinen, da die Regierung die Herausgabe deutscher 
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Zeitungen verboten hatte. Kurze Zeit später erschien das 
Blatt jedoch neuerlich in der Landessprache als „Gazeta 
Popular“ und vertrat Deutschland, so gut es ging, bis es im 
Oktober 1919 wieder in der alten Form herauskommen 
konnte. 

Die zweitgrößte bedeutende Zeitung ist die „Deutsche 
Post“, in Sao Leopoldo erscheinend. Sie ist im Jahre 1880 von 
dem protestantischen Pfarrer Dr. W. Rotermund gegründet 
worden. Heute wird sie von dem bekannten Verlage Roter- 
mund & Co., São Leopoldo, von dem noch zu reden ist (s. Abb. 
S. 3178), herausgegeben. Leiter ist der Sohn des Begründers 
Dr. jur. Rotermund, der in Deutschland seine Studienjahre ver- 
bracht hat und in reger Verbindung mit dem geistigen Deutsch- 
land steht. Die „Deutsche Post“ dürfte heute in Brasilien mit 
die technisch am besten eingerichtete Zeitung sein. 

Doch nicht nur in größeren Städten ist deutsches Zeitungs- 
wesen anzutreffen, sondern auch in Städtchen von ca. 10 000 
Einwohnern, wie z. B. in Blumenau im Staate St. Catharina die 
„Blumenauer Zeitung“ und der „Urwaldbote“, in dem so reiz- 
vollen Joinville (im Verlage Otto Böhm) die auf 65 Jahre etwa 
zurückblickende „Kolonie-Zeitung“ und in Curityba der 
„Kompaß“. 


Weiter im Norden, in den tropischen Provinzen Brasiliens, 


in denen das Deutschtum hauptsächlich in den Zentren zu 
finden ist, gibt es gleichfalls große deutsche Blätter. So ist in 
Sao Paulo die alte bedeutende „Germania“ zu nennen. Über- 
ragender noch ist die „Deutsche Zeitung“ im Verlage Rudolf 
Troppmairs, deren Auflageziffer von ca. 3000 sich während des 
Krieges, als sie zum Teil in portugiesischer Sprache erschien, 
auf 15000 steigerte. Auch sie tat in diesen schweren Zeiten 
ihr Äußerstes, um ein möglichst -gutes Einvernehmen zwischen 
Deutschen und Brasilianern herzustellen. 

Sehr verdienstvoll wirkt in Brasilien das deutsche Buch- 
verlagwesen; es darf daher an dieser Stelle nicht vergessen 
werden. Schon um 1830 wurden in Porto Allegre für die da- 
mals noch recht kleine Anzahl Deutscher Fibeln und Lese- 
bücher gedruckt, die den Kindern im neuen Lande Kenntnis 
der Heimatsprache vermittelten. Auch hier ist wieder der Ver- 
lag Rotermund an erster Stelle zu nennen. Seine den deutsch- 
brasilianischen Verhältnissen entsprechenden Schulbücher 
haben sich glänzend bewährt. 

Wertvoll ist auch Rotermunds Kalender, der zum 
vierzigsten Male und in einer Auflage von 30000 Stück er- 
schien. Er enthält zahlreiche gute Beiträge, die der alten und 
der neuen Heimat aufs beste entsprechen. Ferner sind die im 
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gleichen Verlage herausgegebenen 25 Bände Lindamenk- 
Literatur beachtenswert; sie bringen viel Wissenswertes für 
jeden für Südamerika bzw. Brasilien Interessierten. In Porto 
Allegre gibt der Verlag Germano Grundlach eine Anzahl 
lesenswerter Bücher heraus. 

Mit schmerzlichem Gefühl empfindet man jedoch das fast 
gänzliche Fehlen guter Übersetzungen von deutschen Werken 
älterer und neuerer Literatur, während man sehr viel aus der 
französischen und englischen Literatur antrifft. 

Spricht man von Brasilien, darf man den Kaffee nicht ver. 
gessen, denn das Land erzeugt nicht weniger als etwa % der 
gesamten Weltproduktion an Kaffee. Auf dem Kaffee baut sich 
die ganze brasilianische Finanzwirtschaft auf. Hinzu kommt. A 
daß Brasilien nicht nur edlen Kaffee hervorbringt, sondern auch 
viele billige Sorten. 


Z 
S 


d 
Die ganz und fast allein für Kaffeeanbau“ 
in Betracht kommende Provinz ist der Staat Säo Paulo in 


Mittelbrasilien. Ungeheure Flächen Landes sind mit dunkel- 
grünen Kaffeepflanzungen bedeckt. Die Arbeiter sind Spanier 
und Italiener. Da gerade wieder in letzter Zeit Deutsche in 
größeren Mengen nach den Kaffee-Fazendas gesucht wurden. 
soll betont sein, daß in keiner Weise hierzu zu raten ist. Der 
Deutsche verträgt die Arbeit auf einer Kaffeepflanzung nur 
sehr schlecht, denn er kann die starke Hitze hier in der 
tropischen Provinz nicht so gut aushalten wie der Italiener, — 
Spanier oder Portugiese; ferner ist Unterbringung, Essen und 
Bezahlung für eine deutsche Arbeiterfamilie keineswegs aus- 
reichend. Dagegen gibt es im Staate Säo Paulo sehr viele 
deutsche Kaffee-Fazendeiros, die durch Tüchtigkeit und Glück 
zu großem Erfolge gelangt sind. Z. B. ist der Kaffeeplantagen- 
besitzer im Staate Säo Paulo ein Deutscher: Schmidt, der 
„Kaffeekönig“ Brasiliens. Auch trifft man viele Deutsche als 
Verwalter auf deutschen wie brasilianischen Pflanzungen, denn 
ihre Zuverlässigkeit hat sie unentbehrlich gemacht, zumal 
wenn die Besitzer der Plantagen in der Großstadt wohnen. 

Auch der Kaffeehandel liegt zum sehr großen Teile 
in den Händen deutscher Welthäuser, deren Namen an allen 
Handelsplätzen der Erde guten Klang haben, und denen die 
Führung am Weltmarkt obliegt. 

Nicht nur der Kaffeehandel Brasiliens befindet sich 
zu einem großen Teile in deutschen Händen, sondern auch in 
allen Zweigen des Exports und Imports waren und sind 
deutsche Häuser emsig und rührig tätig. Erzeugnisse deutscher 
Großindustrie schaffen durch Eisenbahn und Tram gute Ver- 
bindungen in dem jungen Lande. Ebenso geschätzt waren vor 
dem Kriege unsere so bedeutenden Reedereien. die den leb- 


Das Stadttheater in Rio de Janeiro. 
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Rua Commercio zu Porto da Cachoeira. 


hältesten Dampferverkehr 
nach Brasilien unterhiel- 
ten. Ich entsinne mich 
noch mit Freude der Be- 
geisterung meiner bra- 
siliänischen Freunde, die 
von Europareisen im 
Fruhsommer 1914 mit 
-Cap Finisterre“ und 
‚Cap Trafalgar“ nach Bra- 


silien zurückkehrten und u Zeg bee 
der deutschen Schiffahrt rr 


gar nicht genug Lob 
spenden konnten. Das 
gleiche begegnete mir 
jetzt wiederum vor eini- 
gen Wochen in Berlin, 
als ich mit Brasilianern 
zusammenkam, die mit 
‚Cap polonio“ nach 
Deutschland gekommen 
waren, — — 


Mögen die Bezie- 
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Hoffnungen in die alte Kolonie Santa Leopoldina, 
um hier und weiterer Umgebung naturwissen- 
schaftliche Studien zu treiben. Während eines 
Aufenthaltes dort von fast 4 Jahren und späteren 
häufigen Besuchen, immer im Verkehr mit der Be- 
völkerung, sah und hörte ich viel des Inter- 
essanten. Ich will im nachfolgenden erzählen, 
ohne Schminke, ohne Zutun, so nüchtern, wie die 
Wirklichkeit eben ist! 

Fspirito Santo ist ein langgestreckter Küsten- 
staat zwischen dem 18,5 21,28 südlicher Breite 
und 33,48 41,30 westlicher Länge. Im Norden 
grenzt er mit dem Muenry-Fluß an den Staat 
Bahia, südlich mit dem Itabapuana-Fluß an den 
Staat Rio. Die Serra dos Aymorés, nach einem 
Indianerstamm so benannt, bildet einen Teil der 
Grenze gegen Minas Geraes. Der Flächeninhalt 
Espirito Santos beträgt rund 45 000 qkm mit etwa 
250 000 Einwohnern. Durch den größten Fluß, den 
Rio Doce (Fluß des süßen Wassers!), wird der 
Staat in zwei Teile zerlegt; der Kultur erschlossen 
ist nur der kleinere, südliche Teil, während nörd- 
lich des Rio Doce .noch unermeßliche Urwälder 
der Erschließung harren. 

Die älteste deutsche Kolonie ist Santa Izabel, 
sie liegt zwischen dem Rio Incü und dem Rio 

Branco do Sul; — sie 
u wurde im Jahre 1847 ge- 
gründet. Durch Kaiser- 
liche Verordnung erhielt 
jede Emigrantenfamilie 
gratis ein Stück Land 
von 200 bracas Front 
und 600 bragas in der 
Tiefe (l bracas = m). 
Hauptsächlich ließen sich 
hier Rheinhessen, Huns- 
rücker nieder. Wie schnell 
ein wirtschaftlicher Auf- 
schwung sich vollzog, be- 
weist, daß aus dieser 
neuen Kolonie im Jahre 
1857 schon 10000 arrobas 
Kaffee ausgeführt wurden 
(1 arroba = 15 kg). 

Nach einer Statistik 
des Jahres 1862 zählte 
diese Kolonie 486 Köpfe, 

= darunter 438 Protestanten. 
Der Mittelpunkt für die 


hungen zwischen Deut- Campinho im Koloniedistrikt Santa Izabel. protestantischen Koloni- 


schen und Brasilianern sten wurde das Städtchen 
recht bald die denkbar besten wieder sein. War doch Campinho, für die katholischen Einwanderer das etwa 1 Reit- 
Brasilien unter den ehemals gegen uns kriegführenden Staaten stunde entfernte Santa Izabel. 

das erste Land, das sich uns einladend wieder öffnete. 1857 wurde die Kolonie Santa Leopoldina gegründet. Die 


lber die deutschsprachigen Kolonien 
im brasilianischen Staate Espirito 


Santo. 


von Carl Aug. Schmöger, 
Laboratorio Biologico-Chimico, Lin har es. 
enn ich mich in die Zeiten zurück- 
versetze, wo ich noch als Pennäler 
beim beste n Bank drückte, kann ich mich 
n ` illen nicht erinnern, jemals etwas 
8910 5 Kolonien im Staate Espirito 
lie Se zu haben. Kaum, daß der Name 
ach See es erwähnt wurde! Zu dieser Zeıt 
ek ja allerdings auch noch mehr als 
bes Ee über alles „Deutschtum im Aus- 
ER 5 im Auslande lebende Deutsche oder 
er -Krie ende galt als „verlorener Sohn“, Bis 
alen d £ im Anfang und mit seinem Ausgang 

en Kurzsichtigen die Augen öffnete! Heute 


ist das | 
diese Vaterland mehr denn je angewiesen auf 
nber orenen Söhne“, auf das zum Macht- 


la, zum Machtfaktor gewordene 
„Deutschtum im Auslande“! 


a des Jahres 1912 kam ich mit einem 
voll von Erwartungen, Wünschen und 


Blick auf Porto da Cachoeira mit Rio S. Matia. 
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liegt noch herrliches und gesundes Land für Hundert- 
tausende auf der Nordseite des Rio Doce landeinwärts. 
Dieses hat vor St. Leopoldina den Vorzug, daß es nicht 
so bergig ist und günstigere Bodenverhältnisse bezüglich 
Fruchtbarkeit aufweist. In einem späteren Aufsatz 
gedenke ich genaueres über diese Gebiete, die alle noch 
Urwald sind und zum Teil noch keines Menschen Fıß 
betreten hat, zu berichten! 

In ihren Charaktereigenschaften, ihren Sitten und 
Gebräuchen unterscheiden sich die Pommern von den 
Sachsen und Hessen auffallend. Das liegt in der Ver- 
gangenheit der Leute begründet. Die aus Hessen Ein-, 
gewanderten waren meist Kleinbauern, die aus Sachsen - 
auch solche, die in Fabriken gearbeitet hatten. Auf alle an 
Fälle, es waren „freie Leute“, die ein selbständiges, # 
unabhängiges Leben geführt hatten. Anders mit den 
Pommern; diese waren durchweg „Hörige“, niedere 
Gutsarbeiter, die ihrem Herrn verpflichtet waren bis zum 9, 
äußersten. Auf manchen pommerschen Gütern und Herr- ' 
schaften hatten es die Leute schlimmer als Sklaven! Das A 
war auch in der Hauptsache der Grund zum Auswandern. 

Die Schulverhält- 
nisse zur Zeit der 
50er Jahre in Pom- 
mern waren die denk- 
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Am Quai von Bahia. 
(s. auch Seite 3177). 


ersten Einwanderer 


waren Deutsch- 
Schweizer. Dieses 
erste Besiedelungsge- 
biet heißt heute noch 
die Schweiz und liegt 
zwischen dem Rio 
Bragança, Rio Farinha 
grande, Rio Farinha 
Pequeno und dem 
Rio Pardo. 1862 wur- 
den in diesem Gebiet 
1016 Bewohner ge- 
zählt. Die Zeit nach 
den Kriegen von 1866, 
1870/71 und die acht- 
ziger Jahre brachten 
große Mengen neuer 
Einwanderer nach 
Santa Leopoldina, 
meistens waren es 
Pommern. Obgleich 
auch der Staat Espi- 


bar schlimmsten. Die — 
Kinder konnten ja 
auch gar nicht zur 
Schule gehen (welche 
oft der Schäfer lei- 
tete!), weil sie eben 
für die Herrschaft 
mit arbeiten mußten. 
Aber eben diese Ver- 
gangenheit, die diese 
Leute ohne inner- 
lichen Halt aufwach- 
sen ließ, mußte zum 
Verhängnis an ihnen 
werden. Aus dem 
Zwang, der vollkom- 
menen Abhängigkeit 
kamen sie in die 
Freiheit mit allen 
ihren Reizen und Ver- 
suchungen. Da ist 
es besonders traurig, 


rito Santo für Ein- 
wanderung durch das Deutsche Schule und Straße in Blumenau. 
„berühmte“ Heydt- 
sche Reskript verboten war, so umging man das Verbot einfach, indem 
die in Rio de Janeiro gelandeten Emigranten hier ein brasilianisches 
Schiff bestiegen, zur Fahrt nach dem „verbotenen“ Staat Espirito Santo. 

Porto da Cachoeira (porto = Hafen, cachoeira = Wasserfall) war 
der Ausgangspunkt der Besiedelung des Hinterlandes, des Kolonie- 
distriktes, der nach der Tochter Dom Pedros Leopoldina benannt ist. 
Zur Zeit der ersten Ankömmlinge bestand der Platz aus einigen arm- 
seligen, mehr als primitiven Lehmhütten mit Palmblättern gedeckt. 
Bemerkt sei noch, daß vor der vom Staate in die Wege geleiteten Ein- 
wanderung, um die Zeit von 1820 herum, schon einmal von einem 
gewissen Freyreiß aus Frankfurt am Main der Versuch gemacht worden 
ist, hier deutsche Bauern anzusiedeln. Damals hatte der Ort nicht die 
mindeste Bedeutung, außer als Eingangspforte für die Emigranten. 
Heute ist Porto da Cachoeira de Santa Leopoldina oder Cidade de Santa 
Leopoldina de Porto da Cachoeira (cidade = Stadt) nicht nur der 
Schlüssel zum Hinterland, sondern auch ein ansehnlicher Stapel- und 
Handelsplatz. Fast der ganze Kaffeehandel St. Leopoldinas und benach- 
barter Gebiete geht über Porto da Cachoeira. Reichtum und Wohlstand 
gibt sich hier allerorts zu erkennen, und das alles nur ist der Erfolg 
fleißiger, ausdauernder deutscher Arbeit. 

Die beiden großen Kolonisationsgebiete teilten sich bald, als sich die 
Familien vergrößerten und immer Neueinwanderer kamen, in einzelne 
Gemeinden, die ihre Kirche und Pfarrer hatten. So liegen im Gebiete 
St. Izabel die Gemeinden Campinho und Californien. In St. Leopoldina 
die Gemeinden St. Leopoldina, I. Jeguitibä und St. Maria. Eine kleine 
vom Kolonisationszentrum abseits gelegene Ansiedlung, 25 de Julho, 
weist fast nur Schweizer Familien neben vereinzelten Sachsen auf. 
Heute findet ein lebhafter Abzug aus allen diesen alten Gebieten statt 
in die wärmeren Niederungen, vor allem in das Flußgebiet des Rio 
Santo Joanna und Rio Guandú. Dort befinden sich schon einige im 
Fmporblühen begriffene Gemeinden. Sollten auch diese Plätze nicht 
mehr ausreichen für die sich sehr stark vermehrenden Kolonisten, dann Wasserfall bei Bahia. 


10. August 1922 


— nr 


Das Echo 


3175 


Wohnplatz der Paressi-Kabisi am Quellflutz des Juruena. 


daß die ersten Einwanderer den Grundstein legten zu einer 
Unsitte, die nunmehr zur Sucht, zum Laster geworden ist. Das groben Forscher 
ist der übermäßige Genuß des billigen, aber starken Zucker- 
rohrschnapses! Heute bei der zweiten und driten Generation 
kann man die Wirkung des tückischen Giftes Alkohol in krasser 
Deutlichkeit beobachten. Ich habe Kolonisten in meiner Nach- 
barschait in St. Leopoldina gekannt, welche Monat für Monat 
1% Faß (das Faß zu 35 I) Zuckerrohrschnaps verbrauchten. 


In seinem Tun und 
Treiben. in seinen An- 
sichten ist der Pommer 
hochst konservativ. Vom 
alten Herkömmlichen läßt 
er nicht gern. Das gibt 
sich besonders deutlich 
kund im zähen Festhalten 
an seinem „pommerschen 
Platt“! Ich bin überzeugt, 
dab nicht mehr als 3 v. H. 
der Pommern Brasilianisch 
sprechen können, auch die 
schon hier Geborenen — 
im Gegenteil! 


Der Anteil der deut- 
schen forschung an 
der Erschließung 


Brasiliens. 
Von Prof. Dr. Max Schmidt. 


is zum Beginn des 

19. Jahrhunderts 
| hatte die engher- 
ige Kolonialpolitik der 
“Panter und Portugiesen 
jede Beteiligung auslän— 
discher Forschertätigkeit 
an der Erschließung der 
noch unbekannt geblie- 
Denen weiten Räume im 
Innern Südamerikas so 
sut wie unmöglich ge- 
macht. Fast nur Mönche 
und einzelne ausländische 
Ingenieure erhielten Zu- 
tritt. Noch im Jahre 1800 
als Alexander von Hum- 
boldt auf seiner Reise ins 
rinocoquellgebiet durch 
en Casiquiare zum Ni 
eto gelangte, war von 


— — ... 


Häuptlingstochter der Parcssi-Kabisi. 


Gebiet betrete. 


den Aufgabe heraus. 


(In der Mitte Prof. Dr. Max Schmidt.) 


der portugiesischen Regierung aus der Befehl ergangen, den 
sobald er portugiesisches 
Humboldt mußte also vor der brasilianischen 
Grenze umkehren, und somit fällt die berühmteste aller deut- 
schen Forschungsunternehmungen auf dem südamerikanischen 
Kontinent aus dem eigentlichen Rahmen der hier zu behandeln- 
Aber indirekt sind die Humboldtschen 
Reisen ebenso wie seine Arbeiten auch für die weitere Ent- 


deckungsgeschichte Brasi- 
liens von weittragendster 
Bedeutung geworden, in- 
dem dem berühmten For- 
scher als leuchtendem 
Stern eine Anzahl unter- 
nehmender Landsleute auf 
seinen Bahnen folgte und 
in seinem Geiste auch die 
weiten Länder Brasiliens 
durchforschte, nachdem ein 
weitsichtigerer Monarch 
und später die von Portu- 
gal unabhängige Regierung 
die Grenzen Brasiliens der 
wissenschaftlichen For- 
schung geöffnet hatten. 
Zunächst war es der 
Oberstleutnant von Esch- 
wege, der im Auftrage der 
damaligen portugiesischen 
Regierung in den Jahren 
1811—14 größere Teile 
des Reiches durchreiste 
und namentlich den Staat 
Minas Geraes in minera- 
logischer Hinsicht durch- 
forschte. Bald darauf, in 
den Jahren 1815—17, unter- 
nahm der Prinz Maximilian 
zu Wied-Neuwied seine 
bekannte Reise ins ost- 
brasilianische Küstengebiet, 
der wir die klassische 
Schilderung der Botokuden 
verdanken. Überhaupt sind 
es in der Folge vornehm- 
lich völkerkundliche For- 
schungsziele, welche deut- 
sche Gelehrte veranlaßten, 
die Wildnisse des inneren 
Brasiliens zu durchqueren, 
du nur noch in jenen ent- 
legenen, zum Teil bisher 
noch unbekannt gebliebenen 
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Gegenden Aussicht vorhanden war, von europäischer Kultur 
möglichst unberührt gebliebene Eingeborene anzutreffen, 
Ebenfalls noch in die Zeit der portugiesischen Herrschaft 
(1817—20) fallen die ausgedehnten Reisen, welche Spix und 
Martius im Auftrage des Königs von Bayern in Brasilien, zu- 
mal im Amazonasgebiet, unternahmen. Auch als Brasilien im 
Jahre 1822 seine Unabhängigkeit von der portugiesischen 
Herrschaft erklärt hatte, nahmen in den nächsten Jahrzehnten 
deutsche Forscher an der Erschließung des Landes regen An- 
teil. Natterer, Pöppig, Prinz Adalbert von Preußen, Keller- 
Leuzinger und Agassiz bereisten das Gebiet des Amazonas 
und seiner Nebenflüsse, Burmeister die mittleren Staaten, 
W. Schultz und Tschudi die Südstaaten und endlich Ende der 
fünfziger und Anfang der sechziger Jahre der deutsche Arzt 
Avé-Lallemant besonders die nördlichen und südlichen Küsten- 
staaten, 

Nachdem dann in den sechziger Jahren eine längere Pause 
in den deutschen Forschungsunternehmungen in Brasilien ein- 
getreten war, trat Karl v. d. Steinen im Jahre 1884 seine erste 
Xingü-Expedition an, die eine größere Anzahl weiterer wich- 
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Kenntnis von den Nahukua-Indianern bedeutend erweitert wurde. 
Im Jahre 1901 bin ich auf meiner Expedition ins Xingüquellgebiet 
den Kulisehu abwärts gefahren, um bei den dortigen Indianer- 
stämmen namentlich die rechtlichen und wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse eingehender zu erforschen, worüber die Ergebnisse 
in meinem Reisewerke: „Indianerstudien in Zentralbrasilien“ 
veröffentlicht worden sind. 

Weitere Gebiete Matto Grossos wurden auf späteren 
Reisen von mir durchforscht. Im Anschluß an meine Mine. 
expedition wurden die Sumpfgebiete am Alto Paraguay, speziell 
die Umgebung der Seen von Gaiba und Uberaba von mir be- 
reist, um die Lebensverhältnisse der umwohnenden Guatö-In- 
dianer näher zu studieren. Im Jahre 1910 begab ich mich aber- 
mals zu den Guatö-Indianern, um meine früheren ethnologischen 
Untersuchungen unter den Resten dieses interessanten Völker- 
stammes zu vervollständigen und vor allem auch, um die für 
Pflanzungszwecke künstlich errichteten Erdhügel, die soge- 


nannten Atterrados, näher zu untersuchen, auf denen die 
Guatö noch heutigentags der ursprünglichen Zweckbestimmung 
gemäß ihre Akuripalmbestände anpflanzen. Mit Hilfe der mir 


Kopfballspiel der Paressi-Kabisi. 


tiger Unternehmungen im Gefolge hatte. Um den bisher noch 
völlig unbekannten Oberlauf des Xingü-Flusses festzustellen, 
hatte v. d. Steinen sich mit seinem Vetter Wilhelm 
v. d. Steinen und mit O. Claus von Cuyaba aus über 
die Wasserscheide des Amazonasgebiets zu dem Quellgebiet 
des Batovy begeben. Er fuhr diesen Fluß 
booten abwärts und gelangte unter 12° südlicher Breite 
in den eigentlichen Xingü, dessen Lauf er nach Über- 
windung einer sehr beschwerlichen Talfahrt bis zu seiner 
Einmündung in den Amazonas verfolgte, Im Xingüquell- 
gebiet hatte v. d. Steinen ethnologisch äußerst interessante und 
noch völlig von der europäischen Kultur unberührte Indianer- 
stämme angetroffen, deren eingehendere Erforschung ihn im 
Jahre 1887 zu seiner zweiten Xingüquellexpedition veranlaßte, 
die er diesmal außer seinem Vetter in Begleitung von P. Ehren- 
reich und dem Geographen Vogel unternahm. Diesmal wurde 
der obere Batovy überschritten und die Expedition schiffte sich 
in den östlicheren Quellfluß des Xingü, den Kulisehu, ein, dessen 
Ufer in kurzer Aufeinanderfolge von einer größeren Anzahl z. T. 
ganz verschiedensprachiger Völkerstämme bewohnt werden. 
Da diesmal für den Aufenthalt in den einzelnen Indianerdörfern 
mehr Zeit vorgesehen war, so ist diese zweite v. d. Steinensche 
Xingüexpedition in ethnologischer Hinsicht noch weit ergebnis- 
reicher gewesen als die erste, zumal diese Ergebnisse in dem 
bekannten v. d. Steinenschen Buche: „Unter den Naturvölkern 
Zentralbrasiliens“, das für die Ethnologie Südamerikas gerade- 
zu als klassisches Werk angesehen werden kann, in so vor- 
trefflicher Weise zur Darstellung gelangt sind. 

In der Folgezeit hat das Xingüquellzebiet eine besondere 
Anziehungskraft auf deutsche Forschungsunternehmungen aus- 
geübt. In der Zeit von 1896—1900 hat Hermann Meyer zwei 
größere Expeditionen in jene Gegend ausgeführt, die mancher- 
lei neue Ergebnisse gezeitigt haben, indem namentlich die 
beiden Quellflüsse Ronuro und Kuluönne erschlossen und die 


in Indianer- 


von meiner früheren Reise bekannten Indianer gelang es mir, 
in dem auch in geographischer Hinsicht bisher noch unbekann- 
ten Gebiet des Caracaraflusses solche Hügel anzutreffen. Noch 
in demselben Jahre setzte ich meine Reise weiter in das Quell- 
gebiet des Paraguay fort, diesmal in den Sepotuba einbiegend, 
um von dort aus die Wohnsitze der Paressi-Kabisi-Indianer an 
den Quellflüssen des Cabogal und Jaurü aufzusuchen. Von den 
Indianerwohnplätzen am Jaurü aus machte ich dann einen Vor- 
stoß über die Amazonaswasserscheide zu einem Indianerwohn- 


platze in dem bisher unbekannt gewesenen Quellgebiet des 


Juruena. 

Ein Gebiet im Innern Brasiliens, das in ähnlicher Weise wie 
das Xingüquellgebiet zu wiederholten Malen von Deutschen er- 
forscht worden ist, ist das Stromgebiet des Araguaya mit seinen 
umwohnenden Indianerstämmen. Nach Beendigung der zweiten 
Xingüexpedition war Paul Ehrenreich den Araguaya abwärts 
gefahren und hat wertvolle Nachrichten über die im Araguaya- 
Gebiet lebenden Völkerstämme, zumal die Karuyä heimgebracht. 
Im Jahre 1908 folgten dann kurz hintereinander die Expeditionen 
F. Krauses und W. Kissenberths, durch welche die ethnologischen 
Untersuchungen Ehrenreichs in weitem Maße vervollständigt 
worden sind. Von den Kayapó hat namentlich Kissenberth 
wertvolles Material gesammelt, der im Anschluß an seine Ara- 
guayareise auch noch die Guajajara und die Canella auf der 
Insel Marajo besuchte. Im Anschluß an seine Araguayafahrt 
unternahm Krause eine Reise zum Rio Tapirape, die aber an 
der Feindseligkeit der dortigen Indianer ein frühzeitiges Ende 
fand. 

Zahlreiche Forschungsreisen sind ferner von Deutschen im 
oberen Amazonasgebiet ausgeführt worden. Im Anschluß an 
seine Xingü- und Araguaya-Reise hat Ehrenreich im Jahre 1888 
den Purus befahren und bedeutsame Nachrichten von den 
dortigen Indianerstämmen mitgebracht. Zu gleicher Zeit hatte 
Prinzessin Therese von Bayern am Amazonas und Rio Negro 
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weitere Reisen unternommen. Der Botaniker Uhle hatte 1900 
his 1903 den oberen Amazonas, den Juruá, den Rio Negro, Ma- 
deira und Huallago befahren, und in dieselbe Zeit fallen die 
geographischen Reisen, welche Payer im Rio-Negro-Gebiet und 
m Rio Jauapery ausführte. In den Jahren 1903—1905 wurde 
das Rio-Negro-Gebiet von Koch-Grünberg bereist, der die dorti- 
ren Indianerstämme eingehend studierte und die Fülle seiner 
ethnographischen Ergebnisse in einer größeren Anzahl von 
Büchern und Schriften veröffentlicht hat. 


In den Jahren 1911—1913 unternahm Koch-Grünberg eine 
zweite erfolgreiche Forschungsreise von Manaos aus, wobei er 
diesmal in den Rio Branco einfuhr und sich von dort aus zu- 
nächst in das Gebiet des Roroima begab, dann den Rio Urari- 
cuera aufwärts fuhr, um auf diesem Wege zu den Indianer- 
stämmen im Orinocoquellgebiet zu gelangen. Der Hauptsache 
nach war diese Reise der Erforschung von Indianerstämmen 
gewidmet, deren Wohnsitze schon auf venezolanischem Gebiet 
resp. in Guayana gelegen sind. Immerhin aber ist sie für uns 
hier an dieser Stelle doch insofern bemerkenswert, als auch 
weite Strecken des nördlichen Brasiliens auf ihr durchmessen 
sind. 

Von deutschen Forschungsunternehmungen im Amazonas- 
gebiet sind dann endlich noch die Reisen zu erwähnen, welche 
Frl. E. Snethlage in der Zeit vor dem Kriege und bis in die 
Kriegszeit hinein zur Ausführung gebracht hat. Es handelt sich 
hierbei vornehmlich um die Erforschung verschiedener Indianer- 
stämme, welche das Gebiet zwischen dem unteren Xingü und 
dem unteren Tapajoz bewohnen. 


Neben der deutschen Forschertätigkeit im Innern Brasiliens 
seien hier zum Schluß noch diejenigen Unternehmungen er- 
wähnt, die von deutscher Seite aus in den für deutsche Kolo- 
nisation so wichtig gewordenen brasilianischen Südstaaten zur 
Ausführung gelangt sind. Diese letzteren können zurzeit wohl 
als der am besten erforschte Teil Brasiliens überhaupt gelten. 
Es seien hier vor allem Henry Lange, Odebrecht, Langhans 
und Jhering genannt. In späterer Zeit haben dann auch Lac- 
mann, Königswald, Jannasch und andere durch volkskundliche 


oder wirtschaftliche Urtersuchungen zur Kenntnis von Land 
und Leuten beigetragen. 
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Mit Sicherheit läßt sich voraussehen, daß für die nächste 
Zukunft infolge der ungünstigen Zeitverhältnisse abermals eine 
längere Ruhepause in der weiteren Erforschung Brasiliens von 
seiten Deutschlands eintreten wird, so daß die deutschen For- 
schertätigkeit in Brasilien fürs erste zu einem gewissen Ab- 
schluß gelangt ist. Immerhin aber können wir mit Stolz auf die 
Erfolge zurückblicken, welche deutscher Unternehmungsgeist 
während der letzten hundert Jahre bei der Erschließung Bra- 
siliens zu verzeichnen gehabt hat, und diese Erfolge werden auch 
die Brasilianer anerkennen, die sich neuerdings selbst mit regem 
Eifer der genaueren Erforschung der einzelnen Gebietsteile ihres 
weiten Reiches zuwenden. 


Aus vergangenen Tagen. 
denen die untenstehenden 


icke Folianten sind es, 
Schilderungen entstammen, Werke deutscher For- 
schungsreisender, die Brasilien vor rund 100 Jahren 


betraten. Es wird unsern Lesern gewiß interessant sein, aus 
der Feder dieser Forscher ein Bild jener Frühzeit Brasiliens 
wieder erstehen zu sehen, und zu dem Worte des Prinzen 
zu Wied, der bayerischen Forscher Spix und Martius fügten 
wir die Zeugnisse des Stifts von Schweicker, der mit großer 
Treue das Geschaute festgehalten hat. Es ist nicht alles eitel 
Lob, was die Deutschen Brasilien spenden, aber es ist ehrliche 
Kritik, wenn sie tadeln, und die Entwicklung die Brasilien 
genommen, hat ihrer Kritik recht gegeben. Auch unter diesem 
Gesichtspunkte verdienen die Schilderungen und Bilder 
besonderes Interesse. 


Bahia (1817). 


Vor Maximilian Prinz zu Wied-Neuwied. 


ie Cidade de S. Salvador de Bahia de Todos os 
Santos ist die alte Hauptstadt von Brasilien, in der 
zwei Jahrhunderte hindurch die General-Gouverneurc 
residierten. Sie ist an dem Abhange einer steilen Höhe am 
Meerbusen dergestalt erbaut, daß ihr bedeutendster Teil oben 


auf dem Rücken der Höhe und der andere, der größtenteils 
Wohnungen der Kaufleute enthält, sich unten am Meere 


BA: ©. 8.8.98 


4 
l 


und Straßenrek lame, 


Nadrichten. ermiftiung USW., 


Vorderansichrt 


Jeneralvertreter für alle Länder aufer Deutschland gesucht. / (zeneralvertreter fiir Deutschland : 


Carl Berkowitz ef Co., Berlin- Schöneberg. Hauptstraße 49. 


HEIMdLICHT £2 BERLIN 


Krausensfrasse 38/39 
zur Messe in Leipzig: Kaufhaus Otto Buhlmann , Petersstrasse 36.7 


DEULIG- 
KONZERN 


3178 


befindet. Die Stadt dehnt sich eine Legoa weit von Norden 
nach Süden aus, ist aber ziemlich unregelmäßig gebaut, 
obgleich eine bedeutende Anzahl großer, ansehnlicher Gebäude 
vorhanden ist. Der Anblick von Bahia vom Meerbusen aus ist 
schön; es steigt an 
dem Berge in die 
Höhe, und zwischen 
seinen Gebäuden tre- 
ten grüne Gebüsche, 
größtenteils Orangen- 
bäume, hervor. Die 
obere Stadt ist der 
merkwürdigere Teil: 
hier sind zwar unge- 
pflasterte Straßen, auch 
große Felder und 
Gärten, welche zum 
Tel die Gebäude 
trennen, allein, die 
schöne Vegetation und 
eine vortreffliche Aus- 
sicht ersetzen diese 
Mängel. Mehrere klei- 
nere Täler sind hier 
mit Gärten und Pflan- 
zungen angefüllt, in 
welchen meine Leute 
bei ihren Exkursionen 
mehrere interessante 
Tiere erlegten. 

Noch vor kurzem 
erst hat der Gouver- 
neur Corde Dos Arcos 
einen breiten gang- 
baren. Weg von der unteren Stadt nach dem Palast hinaut 
einrichten lassen. Da es hier keine Wagen gibt, so bedient 


ınan sich, um bei der Hitze dieses Klimas dergleichen steile 
Wege und Straßen mit Bequemlichkeit auf- und absteigen zu 
können, in der ganzen Stadt einer Art von Tragsessel 
(Cadeiras), bequeme Stühle mit einem Baldachin und rundum 
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mit Vorhängen umgcben, welche von zwei Negern getragen 
werden. Ohne diese würde man weder in der glühenden 
Sonnenhitze, noch bei nasser Witterung, wo die neugepflaster- 
ten Straßen sehr unreinlich sind, gut fortkommen können. 

In der oberen 
Stadt sind eine Menge 
von Klöstern und zum 
Teil prächtige Kirchen. 
Außer diesen zeichnen 
sich auch die Zitadelle 
und der ziemlich an- 
sehnliche Palast der 
Gouverneure mit dem 
Paradeplatz aus. In 
diesem oberen Teile 
werden dieZusammen- 
künfte der verschiede- 
nen königlichen Tri- 
bunale und Kollegien 
gehalten; auch ist da- 
selbst ein Gymnasium, 
wo man die lateini- 
sche und griechische 
Sprache, Philosophie. 
Rhetorik, Mathematik 
usw. lehrt, sowie ferner 
die öffentliche Biblio- 
thek von 7000 Bänden, 
um die der Gouverneur 
sich große Verdienste 
erworben hat. Man 
findet darin schon 
neuere Werke aus allen 
Zweigen der Wissen- 
schaft. Diese Bibliothek ist in dem alten Jesuiten-Kollegium 
aufgestellt; ein bedeutender Verlust ist es aber, daß man die 
Schriften jenes Ordens nicht gehörig geachtet, sondern 
größtenteils verschleudert hat. 

Von der Höhe des oberen Teils der Stadt ist die Aussicht 
unübertrefflich schön: der stolze Meerbusen zeigt sich als 


(Links Dr. W. Rotermund.) 
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glatter ruhiger Spiegel, am Ufer liegen die Schiffe vor Anker, 
andere sieht man bedeckt mit ihren geschwellten Segeln sich 
nähern oder dem Ozean zueilen, indem sie begrüßend ihre 
Kanonen abfeuern. In der Ferne zeigt sich die Insel 
Itaparica, und rundum schließt ein Amphitheater malerischer 
Gebirge die anziehende Szene ein. Außer den öffentlichen 
Spaziergängen hat man in der oberen Stadt für die Unter- 
haltung der Bewohner durch Anlegung eines Komödienhauszs 
gesorgt, das aber in einem veralteten Geschmack erbaut, kleiner 
als das zu Rio de Janeiro und durch kleine spitzige Obelisken 
auf dem Dache verunstaltet ist. 

Bahia hat an 36 Kirchen und viele Klöster, daher kann man 
auf die Menge der hier lebenden Geistlichen und Mönche 
schließen. Die Nonnen einiger Klöster beschäftigen sich mit 
der Verfertigung schöner Blumen aus den Federn der ver- 
schiedenen lebhaft gefärbten Vogelarten des Landes, die sie 
an die durchreisenden Fremden abzusetzen pflegen. Der 
untere Teil der Stadt welcher nur einige wenige lange Straßen 
längs des schmalen Strandes bildet, enthält die Kaufläden, die 
Waren- oder Vorratshäuser der Kaufleute, eine neue Börse, 
die man der Sorge des Grafen Dos Arcos verdankt, das 
Arsenal und die Schiffswerft. wo man jetzt gerade eine 
Fregatte vollendete. Die Schiffe, die man in Bahia erbaut, 
stehen in einem vorzüglichen Rufe, da die Wälder von 
Brasilien mit mannigfaltigen Arten der vortrefflichsten Bau- 
hölzer angefüllt sind. Ein tätiger Handel belebt diese Stadt; 
die Produkte des Sertam werden von hier in alle Weltgegenden 
versandt, weshalb man hier Schiffe von allen Nationen findet, 
und mit Portugal und Rio de Janeiro wird durch Paketboote 
eine beständige Verbindung unterhalten, da diese schnell- 
segelnden Fahrzeuge die Reise in möglichst kurzer Zeit 
zurücklegen. Die benachbarten Küstenbewohner von Brasilien 
bringen ihre sämtlichen Produkte nach der Hauptstadt und 
setzen diese dort gegen andere Bedürfnisse und die Waren 
iremder Länder um. Durch diesen lebhaften Umtrieb hat sich 
Bahia schnell zu einer bedeutenden Stadt erhoben, die an Größe 
Rio de Janeiro weit übertreffen soll. 

Das innere Ansehen dieser großen Stadt 


hat im all- 


gemeinen wenig Erfreuliches, denn es herrscht hier weder 
Nettigkeit, noch Ordnung und Geschmack. 


Die Bauart ist 
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massiv, ia die Jesuiten ließen zu ihrem Kloster und ihrer 
Kirche sogar die behauenen Steine aus Europa kommen, Die 
Häuser sind in einem sehr verschiedenen Stile erbaut; ein Teil 
ist hoch, ziemlich nach europäischer Art gebaut und durch- 
gehend mit Balkons versehen, ein anderer aber besteht aus 
niederen, unansehnlichen Wohnungen. Doch findet man fast 
in allen Glasfenster. In der trockenen Jahreszeit herrscht in 
den Straßen, besonders in der unteren Stadt, eine drückende 
Hitze, die durch mancherlei daselbst sich verbreitende Gerüche 
noch beschwerlicher gemacht wird. Eine regsame, sich immer 
bewegende Volksmasse von größtenteils farbigen Leuten ver- 
mehrt diese Unbequemlichkeit. Neger tragen, zu zehn, zwölf 
und mehreren vereint, schreiend oder singend, um sich im 
gleichen Takt des Schrittes zu erhalten, große Lasten, indem 
alle Waren auf diese Art vom Hafen in die Stadt geschafft 
werden. Andere tragen mancherlei Kaufartikel umher und 
rufen diese aus, und zu den Seiten der Straßen erblickt man 
die Feuer der Negerinnen, die hier beständig kochen und 
braten und nicht besonders anziehende Gerichte an ihre Lands- 
leute verkaufen. 

Die Sitten und Gebräuche der Bewohner sollen im all- 
gemeinen die der Portugiesen in Europa sein, und unter den 
höheren Ständen soll ein bedeutender Luxus herrschen. Zu 
jeder Zeit findet man hier Fremde der seehandelnden 
Nationen, vorzüglich viele Engländer und jetzt auch Franzosen. 
Deutsche und Holländer sieht man dagegen seltener. 


Rio de Janeiro (1817). 


Von Dr. J. B. v. Spix und Dr. C. Fr. v. Martius. 


| er mit dem Gedanken an den neuen, erst seit drei 
Jahrhunderten bekannten Weltteil jenen einer 
durchaus und überall noch rohen, gewalttätigen 
und unbesiegten Natur verbindet, möchte sich wenigstens hier 
in der Hauptstadt Brasiliens fast außer demselben wähnen; 


so sehr haben die Einflüsse der Kultur und Zivilisation des 


alten, gebildeten Europas den Charakter amerikanischer Wild- 


nis von diesem Punkte der Kolonie verdrängt, und demselben 
das Gepräge höherer Bildung erteilt. Sprache, Sitte, Bauart 
und Zusammenfluß der Industrieprodukte aus allen Weltteilen 
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geben dem Platze von Rio de Janeiro eine europäische Außen- 
scite. Was jedoch den Reisenden alsbald erinnert, daß er sich 
in einem fremden Weltteile befinde, ist vor allem das bunte 
Gewühl von schwarzen und farbigen Menschen, die ihm, als 
die arbeitende Klasse, überall und sogleich begegnen, wenn er 
den Fuß ans Land setzt. Übrigens war dieser Anblick uns 
weniger angenehm, als überraschend. Die niedrige, rohe Natur 
dieser halbnackten, zudringlichen Menschen verletzt das Gefühl 
des Europäers, der sich soeben aus dem Vatenande feiner 
Sitte und gefälliger Formen hierher versetzt sieht. 

Rio de Janeiro, oder eigentlich S. Sebastiäo, gewöhn- 
lich nur Rio genannt, liegt am Ufer der großen Bai, welche sich 
von der Stadt aus noch dreimal so tief nach Norden in das 
Kontinent erstreckt, als man bis zum Ankerplatze rechnet. Es 
nimmt den nordöstlichsten Teil einer unregelmäßig viereckigen, 
an dem westlichen Ufer gelegenen Erdzunge ein, welche sich 
nach Norden erstreckt und gegen Süden mit dem Kontinente 
zusammenhängt. Die östlichste Spitze der Landzunge ist die 
Punta doCalabouco; die nördlichste, welcher die kleine 


Ilha das Cobras gegenüberliegt, die ds Armazem do. 


Sal. Zwischen beiden Punkten ist der älteste und wichtigste 
Teil der Stadt längs dem Ufer, in der Richtung von NW nach 
SO und in der Gestalt eines länglichen Viereckes erbaut. Das 
Terrain ist größtenteils eben, am nördlichsten Ende aber er- 
heben sich fünf längliche Hügel so nahe am Meere, daß sie nur 
für eine einzige Straße am Ufer Raum lassen; gegen S und SO 
wird die Stadt durch mehrere Hügel, die letzten Vorgebirge 
des Corcovado, eines waldigen Gebirges, beherrscht. Der 
ältere, nordöstlichste Teil der Stadt ist von acht geraden, ziem- 
lich engen, parallelen Straßen durchschnitten, und durch viele 
rechtwinklige Querstraßen in Quadrate abgeteilt. Ein großer 
Platz im Westen der Altstadt, Campo de S. Anna, trennt 
diese von der Neustadt. Letztere, meistens erst seit der An- 
kunft des Hofes entstanden, hängt mittels der über den Meercs- 
arm des Saccod'Alferes führenden Brücke de S. Diogo mit 
dem südwestlichen Viertel, oder dem Bairro de Mato- 


porcos und durch die ausgedehnte Vorstadt von Catumbi, 


mit dem nordwestlich gelegenen königlichen Lustschloß 
S. Cristoväo zusammen. Mato-porcos lehnt sich unmittelbar an 
die Vorhügel des, sich südwestlich von der Stadt erhebenden, 
Corcovado an. Wo diese Hügelreihe an der See endigt, prangt 
auf ihr die, den südlichsten Teil der Stadt beherrschende, 
Kirche Nossa Senhora da Gloria. Von hier weiter gegen 
Süden nehmen nur abgerissene Häuserreihen die beiden halb- 
runden Buchten von Catéte und Bot a-Fogo ein, und ein- 
zelne Häuser liegen in den pittoresken Nebentälern zerstreut, 
welche von dem Corcovado auslaufen, und unter denen das 
Tal Laranjeiras das anmutigste ist. 

Die Stadt mißt in ihrer größten Ausdehnung schon über 
eine halbe Meile. Die Häuser, von verhältnismäßig geringerer 
Höhe und Front, als Tiefe, sind meistens aus Granittrümmern 
oder im oberen Stock aus Holz gebaut und mit Ziegeln gedeckt. 
Statt der früherhin vergitterten Türen und Fensterläden sieht 
man jetzt schon überall vollständige Türen und Glasfenster, 
und die düsteren, nach orientalischer Sitte verschlossenen Erker 
vor den Fenstern haben, auf königlichen Befehl, offenen Bal- 


kons Platz gemacht. Die Straßen sind größtenteils mit Granit- 


steinen gepflastert und mit Trottoirs versehen; jedoch sehr 
sparsam, und fast nur einige Stunden der Nacht mittels der an 
den Muttergottesbildern befindlichen Laternen beleuchtet. 

Bei der Regelmäßigkeit der Straßen tut es dem Auge wohl, 
auf mehrere freie Flätze, wie den vor dem königlichen Palast, 
vor dem Theater an dem öffentlichen Spaziergange (Passeio 
publico), oder den des Campo de S. Anna zu stoßen. Die Hügel 
längs dem nordöstlichen Ufer sind zum Teil mit großen Ge- 
bäuden besetzt. Vorzüglich gewähren das ehemalige Kollegium 
der Jesuiten, das Klostergebäude der Benediktiner auf dem 
nordöstlichsten Hügel, dann der bischöfliche Palast und das 
Forte da Conceicäo, besonders vom Meere aus, eine groß- 
ortige Ansicht. 

Die Residenz der ehemaligen Vizekönige, welche, nach An- 
kunft des Hofes von Lissabon, durch das Karmelitenkloster 
vergrößert und für die königliche Familie eingerichtet wurde, 
steht in der Ebene, dem oben erwähnten Molo gegenüber. 
Die Anwesenheit des Hofes fängt schon an, günstig auf den Ge— 
schmack der Architektur zu wirken, wie unter andern das 
neue Münzgebäude und mehrere Privathäuser in Catéte und 
Mato-porcos beweisen. Noch fortwährend werden auch 
Granithügel mit Pulver gesprengt, teils um die Stadt ebener 
und zusammenhängender zu machen, teils um sie durch neue 
Gebäude zu verschönern. 

Unter den Kirchen, welche sämtlich weder schöne Ge- 
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mälde noch bildhauerische Werke, sondern nur reiche Ver- 
goldungen darbieten, zeichnen sich besonders die da Cande- 
laria, de S. Francisco de Paula durch gute Bauart und die 
da nossa Senhora da Gloria durch ihre erhabene Lage aus. 

Das schönste und zweckmäßigste Denkmal der Baukunst 
aber, welches Rio bis jetzt aufweist, ist der im Jahre 1740 voll- 
endete Aquädukt, eine Nachbildung des in seiner Art einzigen 
Werkes Johanes V. in Lissabon, durch dessen hochgewölbte 
Bogen das von dem Corcovado herabgeleitete Trinkwasser zu 
den Fontänen der Stadt geführt wird. Die größte dieser Fon- 
tänen, auf dem Residenzplatze unmittelbar am Hafen gelegen, 
versorgt die Schiffe und ist stets mit Haufen von. Matrosen 
aus allen Nationen umlagert. Kapitän Cook erhob mit Unrecht 
Zweifel gegen die Güte dieses Wassers für lange Seereisen. 
denn portugiesische Schiffer haben es versuchsweise nach 
Indien und von da nach Rio de Janeiro unverdorben zurück- 
gebracht. Noch ist man immer beschäftigt, neue Fontänen in 
der Stadt anzulegen, und während unseres Aufenthaltes wurden 
Anstalten getroffen, den großen Platz von S. Anna mit einem 
Brunnen zu versehen und eine neue Wasserleitung in den süd- 
westlichsten Teil der Stadt zu führen. In einer so heißen und 
volkreichen Stadt richtet sich die Aufmerksamkeit der Regie- 
rung mit vollem Rechte auf die reichliche Herbeischaffung von 
kühlem Trinkwasser; allein die Verbreitung desselben durch 
unreinliche Neger, welche es in offenen Gefäßen oder in 
Schläuchen, oft stundenlang der Sonne ausgesetzt, feilbieten. 
verdiente eine Abänderung durch die Gesundheitspolizei. 

Die Bai von Rio de Janeiro, eine der schönsten, ge- 
räumigsten Häfen der Welt und der Schlüssel zu dem süd- 
licheren Teile Brasiliens, ist von den Portugiesen seit längerer 
Zeit mit Sorgfalt befestigt worden. Der Eingang wird vorzüg- 
lich durch die Festung de S. Cruz, welche auf einer öst- 
lichen Landzunge an dem steilen Berge Pico gebaut ist, und 
durch die derselben gegenüber nördlich vom Zuckerhut liegen- 
den Batterien von S. Joäo und S. Theodosio verteidigt. Die 
durch beide Punkte gebildete Enge, nur fünftausend Fuß breit, 
wird überdies durch die Kanonen eines Forts auf der niedrigen, 
fast mitten im Eingang gelegenen Felseninsel, Ilha da 
Lagem, bestrichen. In der Stadt selbst befinden sich das 
Forte da Conceicaö im nordwestlichen und die Batterien 
von Monté im südöstlichen Teile derselben; sie sind jedoch 
nicht im besten Zustande. Die Bucht von Bota-Fogo wird durch 
dig Linien der Praya vermelha gedeckt. 

Das Binnenwasser von Rio de Janeiro teilt mit dem Ozean 
Ebbe und Flut. Die Flut dauert kürzere Zeit als die Ebbe und 
pflegt mit einer Geschwindigkeit von drei bis vier Seemeilen 
in der Stunde zu rinnen. Durch diese mächtige Flut haben sich 
schon einige Male Schiffer verleiten lessen, zu nahe am Ufer 
zu ankern, und litten bei eintretender Ebbe Schiffbruch, indem 
ihre Fahrzeuge nicht mehr hinreichende Wasserhöhe hatten. 
Ein englisches Schiff, welches mit einer sehr glücklichen Fahrt 
von Liverpool während unserer Anwesenheit angekommen wa! 
und ganz nahe der Ilha das Cobras geankert hatte, ver- 
unglückte auf diese Weise im Hafen selbst, und die größte An- 
strengung der zu Hilfe gerufenen Mannschaft der Fregatte 
Austrier konnte nur einen Teil der Waren retten, weil das 
Schiff in wenigen Stunden an. dem Felsengrunde zerschellte. 
Die See nimmt, wenn sie hoch steht, besonders während der 
Äquinoktien, an mehreren Gegenden um die Stadt die sandigen 
Vertiefungen und Lagunen ein. So verwandelte sich auch die 
Sandebene zwischen der S. Anna-Vorstadt, wo wir wohnten, 
dem Busen von Sacco d’Alferes und der Hauptstraße nach 
St. Christoph einige Male in einen See und beschränkte unsere 
Ausflüge durch das Tal. 

Bei einem Handelsverkehr von solcher Ausdehnung, als 
der hiesige, ist es natürlich, daß der Reisende überall rest 
Tätigkeit und Geschäftsgewühl bemerkt. Vorzüglich sind der 
Hafen, die Börse, die Märkte und die dem Meere nächsten 


meistenteils mit europäischen Warenlagern versehenen (Gassen 


stets mit einem Gewimmel von Kaufleuten, Matrosen und 
Negern angefüllt. Die verschiedenen Sprachen der sich durch- 
kreuzenden Menschenmenge von allen Farben und Trachten, 
das abgebrochene, immer wiederkehrende Geschrei, unter 
welchem die Neger die Lasten auf Stangen hin- und hertragen, 
die dazwischen krächzenden Töne eines schwerfälligen. Ze 
rädrigen Ochsenkarrens, auf welchem Weren durch die Stadt 
geschleppt werden, der häufige Kononendonner von den 
Kastellen und den aus ellen Weltgegenden einlaufenden 
Schiffen, endlich das Geprassel der Raketen, womit die Ein- 
wohner fast täglich, schon vom Morgen an, religiöse Feste 
feiern. — vereinigen sich zu einem verworrenen, nie gehörten. 
den Ankömmling betäubenden Getöse. 
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Das Pflücken des Kaffees. 
(Siehe den Aufsatz auf Seite 3188.) 
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Deutschland und Brasilien. 


Von G. Flachs bart, Geschäftsführer des Deutsch- Brasilianischen Handelsverbandes. 


ei dem friedlichen Wiederaufbau unserer deutschen 
Auslands wirtschaft werden die großen südamerikani- 
schen Republiken, und nicht zum wenigsten Brasilien, 


eine große Rolle spielen, deren Wichtigkeit von Handel und 


Industrie Deutschlands vielfach nicht gebührend gewürdigt 
wird. Wenn man bei der Betrachtung unserer Aussichten von 
dem volks wirtschaftlich wichtigen Grundsatz ausgeht, daß die 
natürlichen Erzeugungsmöglichkeiten eines Landes für einen 
gegenseitigen Austausch der Rohstoffe und Fertigwaren die 
Grundlage bilden sollen, so wird man finden, daß es heute 
kaum Länder gibt, die sich so glücklich ergänzen, wie Deutsch- 
land einerseits und Brasilien anderseits. Dieses Land mit 
tropischem und subtropischem Klima muß seinen Überschuß an 
Kolonialprodukten, wie Kaffee, Kakao, Rohgummi, Kopra, Reis, 
Baumwolle und seine im Lande nur zu einem kleinen Teile 
zu verarbeitenden Erzreichfümer ausführen. Gegen diese seine 
Naturerzeugnisse hat Brasilien als auch heute noch industrie- 
arme Nation Fertigwaren aus dem Auslande zu beziehen. Vor 
dem Kriege war Deutschland nächst Nordamerika der beste 
Kunde Brasiliens und nächst England dessen Hauptlieferant 
an Industrieerzeugnissen. Für die nächsten Jahrzehnte wird 
es wenig Länder geben, deren natürliche Wechselbeziehungen 
so aufeinander eingestellt sind, wie diejenigen Brasiliens und 
Deutschlands. 

Hieran wird auch die Erstarkung der brasilianischen In- 
dustrie, die sich während der Kriegsjahre vollzogen hat, 
zunächst nicht viel ändern. Sie mag die Ausfuhr einzelner 
deutscher Erzeugnisse erschweren oder gar unmöglich machen, 
aber sie wird zur Lieferung anderer Anlaß geben und somit 
nur zu einer Umstellung unseres Exportes führen. Der Welt- 
krieg hat den südamerikanischen Staaten grell vor Augen ge— 
führt, wie stark sie wirtschaftlich vom Auslande abhängig 
waren. Die Folge davon war in allen Ländern der berechtigte 
Wunsch, sich durch den schnellen Aufbau neuer Industrien 
und Erweiterung bereits vorhandener sich von dieser Ab- 
hängigkeit zu befreien. Mit lebhaftem Befremden erfüllte es 
weite Kreise Brasiliens, als englische Blätter in eigennützigem 
Bestreben den Brasilianern klar zumachen versuchten, daß 
ihnen durch die Natur lediglich die Aufgabe gestellt sei, die 
natürlichen Bodenreichtümer zu gewinnen und auszubeuten, 
daß aber für die Bewältigung anderer Aufgaben, und zumal 
für eine industrielle Betätigung, die Bevölkerung nach Zahl 
und Befähigung nicht ausreiche. Schmeichelhaft war diese 
Belehrung ja gerade nicht und die Freundschaft zu den Eng- 
ländern wurde durch sie nicht gesteigert. 

Auch von den Nordamerikanern, deren krasser Egoismus 
in wirtschaftlicher Beziehung während des Krieges zutage trat, 
ist man in Brasilien wenig erbaut. Schlechte Ware, höchste 
Preise, Mangel an Anpassungsfähigkeit an die Landesbedürf- 
nisse, schwere Zahlungsbedingungen — das brachte das ame- 
rikanische Handelsmonopol. Da erinnerte sich mancher Bra- 
silianer mit Betrübnis an den deutschen Kaufmann, der sich 
stets bemühte, die besondere Art von Waren zu liefern, die 
gewünscht wurde, der langfristige Kredite gewährte, der allen 
nur halbwegs berechtigten Wünschen möglichst entgegenkam. 
So war das Feld für die Betätigung des deutschen Handels 
günstig vorbereitet, als die Schrankefi, die uns während des 
Krieges von unseren einstigen Kunden getrennt hatten, mit 
dem Friedensschlusse fielen. Leider wurde das Vertrauen, das 
der brasilianische Kaufmann seinem deutschen Lieferanten ent- 
gegenbrachte, in der ersten Zeit nach dem Kriege von Frei- 
beutern des Handels bitter enttäuscht. Diese Kurzsichtigen 
haben nicht nur dem deutschen Ansehen, sondern letzten Endes 
auch sich selbst großen Schaden zugefügt; vermutlich werden 
sie inzwischen selbst eingesehen haben, daß sich mit solchen 
Geschäftspraktiken auf die Dauer keine Erfolge erzielen 
lassen. Auf dauernden Erfolg wird in Brasilien, wie über- 
haupt in Lateinamerika, nur der Exporteur rechnen können, 
dem die beste Ware für diesen wichtigen Absatzmarkt gerade 
gut genug ist und der die einmal eingegangenen Verpflich- 
tungen peinlich innehält, selbst wenn er gelegentlich dadurch 
Schaden leiden sollte. Unerläßlich sind ferner sorgfältige Auf- 
machung der Waren, pflegliche Verpackung, vorsichtige Aus- 
stellung der Schiffspapiere und der erforderlichen Konsulats- 
fakturen. 

Die Wirtschaftskrisis, unter der Brasilien wie alle Welt 
leidet, scheint für das Land ihren Höhepunkt überschritten zu 
haben, wenn auch eine nachhaltige und schnelle Besserung 


vorab noch nicht erwartet werden kann. An die Stelle der 
hohen Aktivsaldi der Kriegsjahre trat schon 1920 ein erheb- 
liches Passivsaldo, und die Hoffnung, daß die Bilanz im Jahre 
1921 wieder aktiv werden würde, hat getrogen. Die Gründe 
dieser unerfreulichen Erscheinung sind: plötzlicher Rückgang 
der Ausfuhr und Preisfall der brasilianischen Erzeugnisse nach 
dem Boom von 1919 auf der einen, und überreichliche Be- 
stellungen von hochbezahlten Waren auf der anderen Seite. 
Die Krisis hat manchen Zusammenbruch zur Folge gehabt, 
wobei viel Geld verloren wurde. Der deutsche Handel ist 
davon wenig betroffen worden; er hat sich in diesen Zeiten 
wieder einmal als sehr solide und vorsichtig erwiesen. Keine 
der alten deutschen Firmen ist zusammengebrochen, und das 
deutsche Kapital ist bei den Bankrotten verhältnismäßig gut 
davongekommen. y 

Am meisten wurde von. dem wirtschaftlichen Niedergang 
der amerikanische Handel getroffen, nicht nur durch direkte 
Kapitalverluste bei Zusammenbrüchen, sondern auch durch 
große Einbußen bei der Liquidation der zur Verfügung gestellten 
amerikanischen Waren. 

Im engsten Zusammenhang mit der ungünstigen Gestaltung 
der Handelsbilanz steht die Entwicklung der brasilianischen 
Wechselkurse, die von 175 / d im Dezember 1919 in schnellem 
Abstieg bis auf rund 10 d in 1920 zurückgingen und sich 
heute schon seit geraumer Zeit auf etwa 8 d halten. Berück- 
sichtigt man dabei noch die Entwertung des Pfund Sterling, 
so ergibt sich ein wirklicher Kurs, der von dem des Krisen- 
jahres 1898 unseligen Angedenkens nicht allzuweit entfernt 
ist. Nichtsdestoweniger wird man die gegenwärtige Wirt- 
schafts- und Finanzkrisis nicht allzu tragisch zu nehmen 
brauchen. Die Erfahrung lehrt, daß Brasilien als junges Land 
mit vorwiegend landwirtschaftlicher Produktion und dank 
seiner unermeßlichen Naturreichtümer derartige Krisen über- 
raschend schnell überwinden kann, und die folgenden Worte, 
die mir ein Freund aus Porto Alegre schrieb, erscheinen nicht 
unberechtigt: „Allerdings werden wir uns mit einer Senkung 
der Preise für unsere Erzeugnisse abfinden müssen, die 
während der Kriegsjahre und gleich nach ihnen einfach abnorm 
waren. Wenn man von einer Krisis spricht, so kann man dar- 
unter eigentlich nur die Rückkehr zu normaler Preisbildung 
verstehen. Der ganze Weltmarkt steht unter dieser Tendenz. 
Weshalb sollte Brasilien eine Ausnahme machen? Ich erblicke 
in dieser allgemeinen Baisse ein Symptom der Gesundung. 
denn wenn die arbeitende Klasse wieder billigere Lebensmittel 
bekommt, wird sie auch billiger arbeiten können. Nachdem 


man bisher vergeblich auf eine Preisbesserung gewartet hat. 


beginnt man jetzt zu verkaufen. Damit werden Handel und 
Wandel wieder in Gang kommen.“ 

Sind auch die Ziffern des Güteraustausches zwischen 
Deutschland und Brasilien, an denen der Vorkriegszeit gemessen, 
noch immer bescheiden, so streben sie doch schnell wieder auf- 
wärts, und es kann von uns Deutschen mit einem Gefühl be— 
rechtigter Genugtuung festgestellt werden, daß im verflossenen 
Jahre die deutsche Ausfuhr nach Brasilien bereits wieder an 
dritter Stelle stand, hinter der aus England und den Vereinigten 
Staaten. Man darf daher der Zukunft dieses Handels wohl 
ein günstiges Prognostikon stellen, — wenn uns unsere Zoll- 
politik keinen Strich durch die Rechnung macht. Die jüngst 
vom Deutschen Reichstage verabschiedete Novelle zum Zoll- 
gesetze setzt den deutschen Kaffeezoll von 130 M. auf 160 M. 
je 100 kg ungebrannten Kaffee fest, ermächtigt jedoch den 
Finanzminister, diesen Zoll auf den bisherigen Stand von 
130 M. zu ermäßigen. Vorläufig wird bei uns der Zoll in Höhe 
von 130 M. erhoben, was unter Berücksichtigung des Gold- 
aufschlages einen Zollbetrag von 39 M. für das Pfund un- 
gebrannten und von 49 M. für das Pfund gebrannten Kaffee 
ergibt. Der Kaffee ist bekanntlich Brasiliens Hauptausfuhr- 
erzeugnis und von der genügenden Ausfuhr und Preishaltuns 
hängt das Wirtschaftsleben des Landes zu einem großen Teile 
ab. Sollte der Reichsfinanzminister von der ihm erteilten Er- 
mächtigung zur Zollherabsetzung keinen Gebrauch machen 
und die Zollerhöhung eintreten, so steht zu befürchten, daß 
Brasilien die dadurch veranlaßte Erschwerung der Kaffee- 
Einfuhr in Deutschland nicht ruhig hinnehmen, sondern 
sie mit Maßnahmen gegen die Einfuhr deutscher Erzeug- 
nisse nach dort beantworten wird. Die Ermächtigung 
dazu hat die Regierung bereits durch einen Parlaments- 
beschluß erhalten, der ihr gestattet, gegen Einfuhren 
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aus Ländern, die „die brasilianische Einfuhr ungünstig be- 
handeln“, Kampfzölle in Kraft treten zu lassen. Es fragt sich 
«hr. ob der aus der Erhöhung des Kaffeezolles erwartete Er- 
rag groß genug ist, um seinetwegen die Gefahr eines Zoll- 
krieges mit Brasilien heraufzubeschwören, an dem sich unter 
Umständen auch noch andere kaffeebauende Länder Latein- 
amerikas beteiligen würden. 

Noch eine zweite Belastungsprobe steht dem deutsch- 
brasilianischen Ausfuhrhandel bevor: Im September dieses 
Jahres wird zur Jahrhundertfeier Brasiliens eine internationale 
Ausstellung in Rio de Janeiro eröffnet werden. Sie wird der 
brasilianischen Industrie Gelegenheit geben zu zeigen, in 
welchem Maße sie durch den eurepäischen Krieg erstarkt ist. 
Neben ihr aber werden alle wichtigeren Industrieländer in 
eigenen Gebäuden ihre Erzeugnisse ausstellen. Auch die deut- 
sche Industrie war grundsätzlich gern zur Beteiligung an dieser 
Veranstaltung bereit, aber bei dem erbärmlichen Stande der 
deutschen Valuta machte ihr die Höhe der Unkosten ohne eine 
Beisteuer aus Reichsmitteln die Beteiligung unmöglich. Dem 
Reiche aber verbot der Stand der eigenen Finanzen die 
Gewährung eines Zuschusses. So kam es, daß Deutschland 
amtlich auf der Ausstellung nicht vertreten sein wird, und 


dab die wenigen deutschen Aussteller, die sich durch die Höhe. 


der Kosten nicht von der Beschickung abhalten lassen, ander- 
weite Unterkunft suchen müssen. Die Nachrichten aus 
Brasilien besagen zwar, daB man dort volles Verständnis für 
unsere traurige Lage hat und unsere Zurückhaltung begreift. 
Trotzdem liegt die Befürchtung nahe, daß der deutschen 
Industrie durch ihre Nichtbeteiligung manche Aufträge, die ihr 
sonst wohl zugeflossen wären, entgehen werden. Um so 
größer werden die Anstrengungen des deutschen Handels sein 
müssen, um das Terrain für künftige Zeiten zu behaupten, — 
Voraussetzung dafür bleibt freilich immer, daß die Gefahren 
eines Zollkrieges abgewendet werden! 
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Die Bedeutung der Leipziger Mustermesse 
für den internationalen Handel. 
W ue öffnet, wird eine Veranstaltung zu Ende 

gegangen sein, der man ebenfalls eine nicht 
geringe Bedeutung für den internationalen Handel zuschreiben 
darf. Es ist die Leipziger Herbstmustermesse, die in gewohnter 
Weise, in den Tagen, vom 27. August bis 2. September, vor sich 
gehen wird. Leipzig ist gewiß in der Hauptsache ein Muster- 
markt für die deutsche Ware. In Leipzig ist zwar der aus- 
ländische Aussteller von der Messe niemals ausgeschlossen 
gewesen; erst vor einigen Jahren hat das Leipziger Meßamt 
den Gedanken der Internationalität verkündet, und die 
Vorführung von Mustern aus anderen Ländern als aus Deutsch- 
land ist seitdem immer stärker geworden. 

Man versteht ohne weiteres, weshalb die Vorführung aus- 
ländischer Erzeugnisse auf der Leipziger Messe nicht so zahl- 
reich sein kann, wie man es wünscht, zu einer Zeit, da sich 
die deutsche Wirtschaft wegen des niedrigen Markkurses 
äußerste Einschränkung auf dem Gebiet des Imports auferlegen 
muß. International aber ist die Leipziger Mustermesse allein 
deshalb, weil sie immer zahlreicher Besucher aus allen Ländern 
der Welt an sich heranzieht. Während auf der letzten Vor- 
kriegsmesse Frühjahr 1914 nur rund 4200 ausländische Besucher 
vertreten waren, erreichte die ausländische Beteiligung auf 
der diesjährigen Frühjahrsmesse den Rekord von 32 000. 
Aus Nord- und Südamerika allein wurden 1210 Besucher ge- 
zälilt, gegenüber 36 auf der Herbstmesse 1918. Diese Zahlen 
beweisen das wachsende Interesse des Auslandes für die 
deutsche Wirtschaft. Und es dürfte in der Tat keine andere 


Veranstaltung geben, die in so umfassender Weise die Erzeug- 
nisse deutscher Arbeit zeigt wie die Leipziger Messe. 


enn die Weltausstellung von Rio de Janeiro ihre 
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Personenzuglokomotive für die brasilianische Zentralbahn. Geliefert von der Firma J. A. Maffei, München. 


Deutsche Arbeit in Brasilien. 
Von Dr. Albert Neuburger. 


und 100 Jahre sind vergangen, seit im Jahre 1818 die _ 
erste deutsche Kolonie Brasiliens in der Provinz Bahia 
entstand. Seitdem haben sich die Beziehungen zwischen 


Deng und Brasilien immer enger gestaltet, eine Tat- 
E S die schon dadurch ihren zahlenmäßigen Ausdruck findet, 
Ge ein Viertel der Einwohner Südbrasiliens aus Deut- 
dente KENE Die Niederlassungen tragen zum großen Teil 
desem Namen, wie 2. B. „Neu- Württemberg“, „Neu-Berlin S 
Ber Berg usw. Auch die Namen der Kolonien „Ger- 
weitem STEE „Hansa“ usw. weisen darauf hin, in wie 
Schl mfange deutscher Einfluß an der kulturellen Er- 
Ge des Landes mitgewirkt hat. 

Eh handelte es sich lediglich darum, den Boden 
liche a um Pflanzungen anzulegen. Undurchdring- 
ihrer Hände wurden von den deutschen Kolonisten durch 
Ee 5 Arbeit gelichtet, Wurzel- und Strauchwerk wurde 
tagen u Ge Bewässerungsanlagen wurden geschaffen, Plan- 
wendi 15 Felder erstanden. Bald aber machte sich die Not- 
icher Mer zeltend, die Früchte, die der Boden in so reich- 
Häfen enge trug, zu verwerten und sie vor allem nach den 

er südamerikanischen Ostküste zu verfrachten, von wo 


aus sie als wichtiger Ausfuhrartikel in alle Welt gingen. So 
mußten denn Landstraßen angelegt und später Bahnen gebaut, 
es mußten Flußschiife in Betrieb gestellt werden. Da richtete 
sich nun der Blick der deutschen Ansiedler nach dem Mutter- 
land. Zunächst kamen deutsche Ingenieure und mit ihnen zahl- 
reiche Arbeiter, die am Wegbau beschäftigt wurden. In 
Deutschland bildeten sich Gesellschaften, die den Bau von 
Bahnen in die Hand nahmen, insbesondere war es die Bahn 
nach Alto Uruguay, mit deren Bau im Jahre 1899 begonnen 
wurde, die ausschließlich von deutscher Seite finanziert wurde. 
Der Ruf deutscher Arbeit verbreitete sich bald in Brasilien, 
und so nahmen die Aufträge, die Regierung, Städte und private 
Gesellschaften nach Deutschland vergaben, immer mehr zu. 
Betritt man das Land, so stößt man allüberall auf deutsche 
Erzeugnisse, und man kann wohl behaupten, daß es fast keinen 
Zweig der Technik gibt, der hier nicht in der einen oder 
anderen Weise in großen Anlagen vertreten wäre. 

Die deutsche Arbeit tritt uns sowohl im Innern des Landes, 
wie auch in seiner Hauptstadt in Rio de Janeiro immer 
wieder von neuem vor Augen. So lieferte die Lokomotiv- 
fabrik J. A. Maffei u. a. auch 16 Stück sehr leistungs- 
fähige Personenzugslokomotiven für die Zentralbahn. Ps 


waren dies die ersten von Deutschland und nach deutschen 
Entwürfen gebauten Lokomotiven für diese Bahn. Für 
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die brasilianischen Verhältnisse neu war die Dampf- 
überhitzung nach dem System Wilhelm Schmidt. Die 
Lokomotiven versehen den äußerst angestrengten Dienst auf 
der Vorortslinie von Rio de Janeiro Estacao Central nach 
Deodoro, wobei die Züge lang und schwer, die Haltestellen oft 
nur einen Kilometer voneinander entfernt sind und Steigungen 
von 9, 10, 16 vom Tausend überwunden werden müssen. 

Auch die Firma A. Borsig in Tegel hat eine beträchtliche 
Anzahl von Lokomotiven ver- 
schiedenster Bauart nach 
Brasilien geliefert, darunter 
erst in neuerer Zeit wieder 
zwei Stück 2 B-Heißdampi- 
Schnellzugs-Lokomotiven mit 
Schmidt’schem Rauchröhren- 
überhitzer. 

In gleicher Weise haben 
sich auch die deutschen 
Werften um die Hebung 
des brasilianischen Verkehrs 
dadurch verdient gemacht, 
daß sie nicht nur Seeschiffe 
lieferten, sondern auch Binnen- 
schiffe konstruierten, die in 
bezug auf Tiefgang, Ab- 
messungen usw. den äußerst 
schwierigen Wasserverhält- 
nissen der brasilianischen 
Flüsse angepaßt wurden. Es 
handelte sich hier um die 
Lösung von zum Teil sehr 
komplizierten und in der Ge- 
schichte der Schiffsbautechnik 
überhaupt noch nicht dage- 
wesenen Aufgaben. Nahezu 
50 000 km Wasserstraßen wur- 
den im Laufe der Zeit unter 
lebhafter Beihilfe der 
deutschen Industrie 
dem Verkehr Brasiliens 
erschlossen. 

Den Binnenwas- 
serstraßen reihen sich 
die großen Häfen an. 
Wenn man den Einfluß 
deutscher Technik für 
ihre Ausgestaltung in 
vollem Umfange er- 
messen will, so braucht 
man sich nur vor 
Augen zu halten, ein 
wie großer Teil der 
Bollwerke, Molen und 
sonstigen Hafenbauten 
aus Beton besteht. 
Durch Hunderttausen- 
de von Analysen des 
Zements, durch Druck-, 
Biege- und Belastungs- 
proben und sonstige 
Forschungen, für die 
in Deutschland eigene 
Laboratorien errichtet 
wurden, ist es gelun- 
gen, Betonmischungen 
und Verfahren zu ihrer 
Herstellung zu finden, 
die die Dauerhaftigkeit 
auch von schwierigen 
Hafenbauten gewähr- 
leisten. Im letzten Friedensjahre wurden von 
lınd für 6 Millionen Goldmark Zement nach Brasilien 
ausgeführt, ein Beweis, in welchem Umfang dieses wohl 
zum größten Teil für Betonbauten verwendete Material 
dort begehrt wurde. Aber nicht nur in den Hafenbauten 
selbst kommt deutscher EinfluB zur Geltung, sondern auch 
an allem dem, was mit dem Hafen und seinem Verkehr 
sonst noch zusammenhängt. Da finden wir in den brasiliani- 
schen Häfen riesige Getreidespeicher, die von deutschen 
Firmen errichtet wurden, wir stoßen auf zahlreiche Krane, die 
Scheinwerfer der Leuchttürme sind deutsche Arbeit usw. 
Einzelne Konstruktionen, die besonderen Verhältnissen an- 


Feuermelder in Rio de Janeiro. 


Deutsch- 
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Deutzer stehender Kleinmotor, Typ CM 2 (4-10 PS), im Betrieb in Brasilien. 
(Gasmotorenfabrik Deutz.) 


(Siemens & Halske A.-G., Siemensstadt.) 
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gepaßt werden mußten, sind als bahnbrechend zu bezeichnen. 
— In einem Lande von solcher Ausdehnung und von solch 
schwierigen’ Verkehrsverhältnissen, wie wir sie in Brasilien 
finden, spielt natürlich der telegraphische und seit neuerer Zeit 
vor allem der funkentelegraphische Verkehr eine ganz be- 
trächtliche Rolle. An seiner Ausgestaltung sind deutsche 
Firmen in erster Linie beteiligt. Bis vor dem Kriege waren 
sämtliche funkentelegraphische Stationen Brasiliens, mit Aus— 
nahme von etwa einem 
Dutzend, nach dem System 
„Telefunken“ eingerichtet und 
seitens der Telefunken-Gesell- 
schaft erbaut worden Dabei 
handelte es sich nicht nur um 
gewöhnliche Stationen, son- 
dern auch um eine Anzahl 
von Militär- und Schifis- 
Stationen. Ein Teil der 
letzteren erstand auf den 
Inseln, die der Küste vor- 
gelagert sind. Von den ln- 
landsstationen liegt eine An- 
zahl tief im Innern des Lan- 
des hart an der westlichen 
Grenze, wie z.B. die Stationen 
von Gruzeiro de Sul, Tarauaca. 
Senna Madureia, Xapuri, Rio 
Branco, Matto Grosso, San 
Luiz de Caceres usw, Alle 
Stationen sind mit den vor- 
züglichsten Verbesserungen 
auf dem Gebiete der draht- 
losen Telegraphie ausge- 
stattet, insbesondere hat man 
auf den Hauptstrecken auch 
den Schnelltelegraphen von 
Siemens & Halske eingeführt, 
der in Brasilien zurzeit 
auf den Linien Rio- 
Säo-Paulo rund500km 
und Rio Bahia (etwa 
1700 km) in Betrieb 
steht. Für die Strecke 
Rio-Sio-Paulo stehen 
4 „Interior und 
2 „Litoral“ -Leitungen 
zur Verfügung. Die 
500 km-Strecke ist 
ohne Zwischenstatio- 
nen überbrückt. Am 
20. Januar 1922 wurde 
ein Pressetelegramm 
von 1400 Wörtern mit 
einer Geschwindigkeit 
von 700 Zeichen in 
der Minute über die 
Leitung von Säo-Paulo 
nach Rio in 11 Minuten 
übermittelt undlücken- 
los aufgenommen. Die 
durchschnittliche Be- 
triebsgeschwindigkeit 
beträgt 550 bis 600 
Zeichen in der Minute. 
Aber auch ge 
wöhnliche Fernsprech- 
Amter sind seitens deut- 
scher Firmen in Bra- 
silien errichtet worden. 
So lieferte die Firma 
Siemens & Halske bereits im Jahre 1889 ein mit Klappen- 
anruf versehenes Amt mit 3000 Anschlüssen für Ku 
de Janeiro. 1908 wurde ein Handamt mit Glühlampen und 
3000 Anschlüssen für Porto Alegro geliefert. Im Jahre 1920 
erfolgte die Bestellung eines vollautomatischen Amtes für 
Porto Alegro nebst den Unterämtern: Navegantis, Menino 
Dens, Theressopolis und Praca Julia de Castilhos für ins- 
gesamt 5200 Anschlüsse, Hiervon sind die Maschinenanlagen 
für 4000 Anschlüsse und 600 Teilnehmer bereits geliefert. 
Weitere 2000 Anschlüsse werden auf Wunsch der Bestellerin 
(Companhia Telephonica Rio Grandense) erst gegen Ende 
dises Jahres zum Versand kommen. Andere Firmen, wie 2. B. 
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A geküppelte Tenderlokomotive für 1000 mm Spurweite mit Holzfeuerung (ca. 250 PS) für die Santa Catharina-Eisenbahn. (A. Borsig, Berlin-Tegel.) 


de Lorenz Aktien-Gesellschaft, haben gleichfalls Telephon- lage, der sich die gleichfalls aus Deutschland stammende 
Anlagen, insbesondere zum Privatverkehr, automatische Linien- Feueranmeldeanlage ebenbürtig an die Seite stellt. 
wäller-Anlagen usw, nach Brasilien zum Versand gebracht. Eine große Zahl deutscher elektrischer Maschinen arbeiten 
Als eine ganz besonders bemerkenswerte Leistung der in Brasilien, wurden doch, um nur ein Beispiel anzuführen, im 
deutschen elektrotechnischen Industrie muß die Herstellung der letzten Jahre vor dem Kriege (1913) für nicht weniger als rund 
-Polzeimeldeanlage der Stadt Rio de Janeiro durch die Firma drei Milliarden Goldmark Dynamo-Maschinen dorthin aus- 
Siemens & Halske bezeichnet werden, die aus einer Haupt- geführt. Hierzu kommen dann noch die mannigfachsten 
entrale, 6 Unterzentralen, 40 Wachen und 580 öffentlichen sonstigen Erzeugnisse der Elektrotechnik, wie z. B. elektro- 
Meldern besteht, aber noch ausdehnungsfähig ist und voraus- medizinische Apparate, die von Krankenanstalten, von Feuer- 


Stich auch weiter ausgedehnt werden wird. Sie ermög- wehren, aber auch vom Marine-Ministerium usw. bestellt 
tes jedem Bürger, von jeder Stelle der Stadt aus sofort wurden. — Unter den sonstigen durch ihre Eigenart aus- 


polizeiliche Hilfe herbeizurufen und gestattet es den Polizei- gezeichneten Einrichtungen verdient das neue Gaswerk von 

wachen, unter sich sowie dem einzelnen Polizisten, mit jeder Rio de Janeiro besondere Erwähnung, das von der Berlin- 
Wache oder der Zentrale in Verkehr zu treten, wo auch immer Anhaltischen Maschinenfabrik-Aktiengesellschaft in Berlin aus- 
sr sich befinden möge. Es handelt sich hier um eine in bezug geführt, wordesi.ist- . (Sieke- „Deutsche Export-Revue“ Nr. 1972 
aubihre Gesamtheit wie auf ihre Einzelheiten vorbildliche An- vom 1. März 192.) „„ 


TA 


Baggerarbeiten auf dem Gelände der Weltausstellung Rio de Janeiro. (Orenstein & Koppel A.-G., Berlin.) 
(Siehe „Deutsche Export- Revue“ Nr. 2014, Seite 625.) 
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Die klimatischen Verhältnisse des Landes machen die Auf- 
stellung großer Kühlanlagen nötig, wie man sie ins- 


‚besondere zur Konservierung von Nahrungsmitteln, für die 


Zwecke des Gährungsgewerbes, ferner aber auch zur Kühlung 
von Räumen braucht, in denen sich Personen aufhalten. So 
hat man, und zwar war es die Firma A. Borsig jn Borlin- Tegel. 
eine große Kühlanlage für,, das Stadt- Theater zu‘ Rio de 
Janeiro, gebaut, um den. Aufenihian darin: erträglich zu machen. 
Es Hogdelt. ach. darum, täglich für das Theater und das 
Restatıraht zusammen 390 000 ebm Luft von 35 Grad Celsius 
auf 20 Grad abzukühlen. Dabei hat die Luft dieser Stadt einen 
Feuchtigkeitsgehalt, der sich bei trocknem Wetter auf 50 bis 
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% gekuppelte Tenderlokomotive (80 PS), 600 mm Spurweite, für Brasilien, 


Elektrisch betriebene Drehkrane im Hafen von Montevideo 


(A. Borsig, Beılin-Tegel.) 


60 v. H. beläuft und an Regentagen auf 98 v. H. steigt. Truz 
dieser ungünstigen Verhältnisse und trotz der reichlichen Be. 
leuchtung des Theaters ist es gelungen, das angestrebte Ziel 
zu erreichen und durch die aufgestellten Maschinen den ge- 
waltigen Kältebedarf der Anlage zu decken, der sich auf 
3300000 Wärmeeinheiten pro Tag beläuft. Es sei noch be- 
sonders darauf hingewiesen, daß es sich hier um die erste 
Theater-Kühlanlage im Tropengebiet handelt. 

Fast kein Gebiet der Technik, das nicht in Brasilien in 
irgendeiner Weise vertreten wäre! Die chemische Industrie 
liefert massenhaft Farbstoffe, die Textil-Industrie gefärbte Dë 
webe, deren Wert sich im Jahre 1913, dem letzten, aus dem 


10. August 1922 
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Kohlenkipper für Santa Catharina. (Orenstein & Koppel A.-G., Berlin.) 


eine zusammenfassende Statistik vorliegt, auf rund 8 Millionen 
Goldmark belief. Außerordentlich groß ist der Betrag dessen, 
was an Eisenwaren, darunter auch an Kleineisenwaren nach 
Brasilien geliefert wurde. Sofort nach dem Kriege hat die 
deutsche Ausfuhr nach Brasilien wieder beträchtlich zu— 
senommen. Die. deutsche Industrie hat alte Beziehungen 
wieder angeknüpft und neue dazu erworben. Durch das 
brasilianische Einwanderungs-Gesetz vom 3. November 1911 
tinden deutsche Auswanderer in Brasilien die mannigfachste 
Förderung und Unterstützung. Freilich ergeben sich gerade 
letzt für sie einige Schwierigkeiten, die aber wohl angesichts 
der freundschaftlichen Beziehungen der beiden Länder bald 


behoben sein dürften. Dann wird der deutsche Siedler, ge- 
wöhnt an den Verbrauch der Erzeugnisse seiner Heimat, 
ebenso ein neues Bindeglied und ein neuer Vermittler werden, 
wie es jene deutsche Auswanderer wurden, die im ver- 
gangenen Jahrhundert ihren Fuß auf brasilianischen Boden 
setzten. Was die deutsche Industrie betrifft, so ist ihre 
schwierige Lage unter dem ungeheuren Druck des Friedens- 
vertrages bekannt. Aber mit aller Energie kämpft sie dagegen 
an, um iure Mission auf dem Weltmarkte zu erfüllen. Es ist 
zu hoffen, daß die wirtschaftlichen Bezie- 
hungen zwischen Deutschland und Brasilien 
bald wieder auf der alten Grundlage stehen. 


Elektrisch betriebener Vollportalkran für einen brasilianischen Hafen. (Demag-Duisburg.) 
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Deutschland als Verbraucher brasilianischen 
Kaffees. 


Von Antonio Guimaräes. 


nter den Kaffeetrinkern in aller Welt stand vor dem 

Weltkriege der Deutsche fast an erster Stelle. Er 

verbrauchte durchschnittlich 31 kg im Jahr und 
wurde damit nur vom Nordamerikaner, der 5,4 kg, und dem 
Belgier, der 4,3 kg verzehrte, übertroffen. Heute ist das leider, 
wie so vieles, anders geworden; nur der Gutsituierte kann 
es sich noch leisten, täglich den aromatischen braunen Trank 
zu genießen, dessen anregende Wirkungen wohlbekannt sind 
und der sich in zähem Kampfe einst seinen Platz als eines der 
weitestverbreiteten Nahrungs- und Genußmittel erobert hat. 
Durch einen Deutschen, Rau wolf mit Namen, kam 1582 die 
erste Kunde vom Kaffee, dessen Heimat in Abessinien zu 
suchen ist, nach Mitteleuropa; aber erst 1670 gelangte der 
Kaffee selbst nach Deutschland. In Wien wurde 1683, in 
Nürnberg und Regensburg 1686, in Hamburg 1687, in Stuttgart 
1712 das erste Kaffeehaus eröffnet. Aber noch viele Jahr- 
zehnte hindurch blieb der teuere Trank den oberen Klassen 
in den Städten vorbehalten, Bekannt ist der Kampf des Alten 
Fritz gegen den Kaffee, der nach Ansicht der damaligen Ärzte 
die Gesundheit schädigen und namentlich den Kindersegen 
herabmindern sollte. Eine letzte Probe hatte bei uns schließ- 
lich der Kaffee durch die Kontinentalsperre Napoleons Í. zu 


bestehen. Allein er hat alle Anfeindungen siegreich über- 
wunden. Ä 

Wie der Verbrauch, so verbreitete sich auch- die 
Produktion des Kaffees zunächst sehr langsam. Von 


Abessinien gelangte er nach Arabien, von da nach Java. 
1719 wurden auf Surinam und Ceylon Kaffeepflanzungen 
angelegt, 1720 auf Martinique. Von hier siedelte der Baum 
schnell nach allen westindischen Kolonien Frankreichs über, 


und als auf San Domingo der große Negeraufstand die ` 


Pflanzungen zerstörte, gelangte er nach Kuba und Venezuela. 
Seit 1762 baute man auch in Brasilien Kaffee, aber erst 
1808 kam das erste Erzeugnis des Landes in den Welthandel, 
und es währte dann noch 30 Jahre, bis Brasilien 1 Million 
Sack ausführen konnte. Dann aber nahm der Kaffeebau des 
Landes eine geradezu explosive Entwicklung, und heute liefert 
er mehr als drei Viertel der Weltproduktion. Hauptproduzent 
Brasiliens ist wiederum der Staat Säo Paulo. Dort 
herrscht — leider — der „König Kaffee“ noch unbeschränkt, 
von seiner Laune, d. h. von der Kaffee-Ernte, hängt das Wohl 
und Wehe des Staates in der Hauptsache ab. Die erste 
Kaffee-, Fazenda“ wurde in São Paulo im Jahre 1810 in der 
Nähe der Stadt Campinas angelegt. Erst 1835 folgten ihr 
weitere. Heute produzieren von den 171 Munizipied des 
Staates nicht weniger als 150 Kaffee für die Ausfuhr. Die 
Küstenniederung mit rein tropischem Klima kommt für den 
Kaffeebau nicht in Betracht, sondern nur die 600—800 m über 
dem Meere liegende Hochebene mit ihrem fruchtbaren Boden, 
der terra roxa, die wenig Kalk, aber viel Phosphorsäure und 
Kali enthält. In welchen Mengen diese Mineralien im Boden 
vorhanden sein oder ihm zugeführt werden müssen, wenn der 
Kaffeebaum ausreichende Erträge liefern soll, geht aus der 
Tatsache hervor, daß jedes Kilo Kaffeebohnen dem Boden 
1,5 g Kalk, 7,1 g Kali und 4.2 g Phosphorsäure entzieht. Im 
Staate Säo Paulo allein sind gegenwärtig etwa 800 Millionen 
Kaffeebäume vorhanden. 

Haupthafen für die Kaffeeausfuhr ist bekanntlich Santos, 
einst wegen des dort grassierenden gelben Fiebers berüchtigt, 
heute infolge umfassender Sanierungsarbeiten ein fieberfreier, 
gesunder Platz von mehr als 100 000 Einwohnern mit Hafen- 
kais von mehr als 5 km Länge. Man behauptet in Brasilien, 
Santos werde noch einmal das New York Südamerikas werden, 
dank der Fruchtbarkeit seines nahen Hinterlandes und der 
guten Verkehrswege, die es mit ihm verbinden. Das in kurzer 
Fisenbahnfahrt erreichte Säo Paulo selbst, die Staatshaupt- 
stadt, zählt als zweite Stadt Brasiliens heute 450 000 Ein- 
wohner (vor 40 Jahren 30 000) und verfügt über alle Ein- 
richtungen, die das Wesen ciner modernen Großstadt aus- 
machen. 

Die Kaffee-Ernten Brasiliens sind naturgemäß je nach den 
Witterungsverhältnissen erheblichen Schwankungen aus— 
gesetzt; auf eine besonders große Ernte pflegen infolge 
Erschöpfung der Bäume auch bei günstiger Witterung mehrere 
kleine zu folgen. Als Durchschnittsernte kann eine solche 
von 11,3 Millionen Sack von je 60 kg gelten. Besonders groß 


war die Ernte von 1906/07 mit rund 18 Millionen Sack, die 
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die erste Kaffeevalorisation veranlaßte, besonders klein die 
von 1918/19, da im August 1918 viele Millionen von Kaffee- 
bäumen durch Frost beschädigt wurden. Jene Valorisation 
von 1908 hatte den Zweck, den Weltmarktpreis für Kaffee, 
der infolge der plötzlich eingetretenen Überproduktion verlusi- 
bringend geworden war, auf einen gewissen Mindestpreis zu 
steigern, um nicht nur die Pflanzer, sondern auch die ganze 
Wirtschaft der Kaffeestaaten Brasiliens vor einer sehr ernsten 
Krisis zu retten. Zu diesem Zweck trat die Staatsregierung 
von Säo Paulo auf dem Markte selbst als Käufer auf und 
zahlte, unbekümmert um den jeweiligen niedrigen Marktpreis, 
einen Mindestpreis, der nicht unterschritten wurde, Im Ver- 
laufe der Valorisationsoperationen wurden vom Staate 
São Paulo für eigene Rechnung 10,7 Millionen Sack Kaffee 
erworben. Der Valorisation gelang die beabsichtigte Preis- 
erhöhung nicht sofort. Es vergingen noch etwa zwei Jahre, 
bis der Preis die Richtung nach oben einschlug. Dies lag 
einesteils an einer Besonderheit des Kaffeemarktes, indem in 
den Händen des Großhandels und der Spekulation ein großer, 
noch nicht in den Verbrauch übergegangener Weltvorrat lag. 
Dadurch war auf dem Markte eine starke Reserve vorhanden, 
so daß durch die Regierungskäufe die Ware nicht so schnell 
knapp wurde. Dazu kam, daß man darüber im unklaren war, 
ob der Staat seine Aktion werde durchführen können. Als die 
Vorräte allmählich knapp wurden und die Weiterführung des 
Geschäftes durch die große Anleihe von 1908 gesichert war, 
setzte Anfang 1909 eine Preissteigerung ein, die bis Ende 1912 
andauerte. Nun begannen die Kaffeeverkäufe aus den großen 
Vorräten der Regierung, die eine. mäßige Preissenkung zur 
Folge hatten.: Alles in allem kann die erste Valorisation, die 
inzwischen ihren Abschluß gefunden hat, als gelungen 
betrachtet werden. | 

Inzwischen sind am Weltkaffeemarkt Verhältnisse ein- 
getreten, die den Gedanken an eine zweite Kaffeevalorisation 
auftauchen ließen. Die Zurückhaltung Mitteleuropas infolge der 
Währungsentwertung, holre Frachten und Produktionskosten 
veranlaßten die brasilianischen Pflanzer zu ernsten Befürch- 
tungen um die Zukunft ihres Erzeugnisses, das immer geringere 
Preise erzielte. So beschloß denn die brasilianische Bundes- 
regierung Anfang des Jahres 1921, den Kaffeepreis durch neue 
Ankäufe zu stützen. Zunächst mit eigenen Mitteln, später unter 
Zuhilfenahme einer in den Vereinigten Staaten aufgenommenen 
Anleihe wurden von ihr Bestände aufgekauft, die sich heute 
auf rund 4,3 Millionen Sack belaufen. Von diesen lagern 
4 Millionen Sack in Brasilien und 300 000 Sack in den Ver- 
einigten Staaten. Erleichtert wurde die Aktion fraglos durch 
den Umstand, daß die Ernteaussichten für 1922/23 infolge 
lange andauernder Trockenheit entschieden ungünstiger 
geworden sind, während die Bestände in den valutastarken 
Ländern, namentlich in Nordamerika, recht klein sein sollen. 
Über die Aussichten der neuen Valorisation läßt sich heute 
noch kein Urteil abgeben; feststehen dürfte aber, daß ange- 
sichts der unsicheren wirtschaftlichen und politischen Welt- 
lage, die ihren Ausdruck in der fortlaufenden Verschiebung 
der Wechselkurse findet, einer künstlichen Stabilisierung der 
Preise manche Schwierigkeiten entgegenstehen. 

Die aus der ersten Valorisation stammenden, in Deutsch- 
land bei Ausbruch des Weltkrieges lagernden Kaffeemengen 
haben übrigens bei der Versorgung des deutschen Volkes 
während des Krieges und bei den Friedensverhandlungen mit 
Brasilien eine wichtige Rolle gespielt. Im August 1914 lagerten 
in Hamburg, Bremen, Antwerpen und Triest, 1853 364 Sack 
Valorisationskaffee. Deutschland wollte diesen Kaffee 
konfiszieren, wogegen die brasilianische Regierung Einspruch 
erhob mit dem Erfolge, daß der Staat São Paulo die Menge 
in Deutschland verkaufte. Der Frlös betrug 125787481 M. 
die beim Bankhause Bleichröder deponiert wurden unter 
Garantie der Reichsregierung für spätere intakte Auszahlung. 
Auf der Friedenskonferenz wurde dann nach langen Verhand- 
lungen eine direkte Regelung des Betrages durch das deutsche 
Bankhaus an den Staat São Paulo festgesetzt. Nun war aber 
seit dem Kaffeeverkaufstage die deutsche Mark von 700 Reis 
auf 80 Reis gesunken. Der Wert der von damals geschuldeten 
125,8 Millionen Mark wäre, in brasilianische Währung UM 
gerechnet, auf etwa 14 Millionen Mark zusammengeschmolze!- 
Auf einen Protest Brasiliens hin wurde der Kursstand für die 
Summe nebst Zinsen dann zu demienigen Tage berechnet, e 
dem die Zahlung an das deutsche Bankinstitut geleistet 
wurde. Es war dies unstreitig ein Erfolg der brasilianischen 
Diplomatie, der durch Annahme einer entsprechenden nn 
durch den Bundeskongreß sanktioniert wurde. Dadurc 
wurde eine Angelegenheit, die das Verhältnis zwischen 
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Deutschland und Brasilien ernstlich zu trüben drohte, in für 
Brasilien vorteilhafter Weise aus der Welt geschafft. 

Das Problem der Kaffeezölle hat in den letzten Jahren in 
mehr als einem Lande die Staatsmänner beschäftigt. Während 
die Vereinigten Staaten den Kaffee zollfrei einlassen und als 
Gegenleistung für eine Reihe ihrer Fabrikate in Brasilien 
Vorzugszölle genießen, war in den meisten europäischen 
Ländern schon in der Vorkriegszeit der Kaffee ein beliebtes 
Steuerobjekt, weil die jeweiligen Finanzminister den Kaffee, 
im Gegensatz zu der allgemeinen Volksanschauung, als ein 
entbehrliches Genuß- 
mittel, als einen Luxus- 
artikel betrachteten, 
nach dem die Nachfrage 
so stark sei, daß selbst 
bei einem hohen Ein- 
fuhrzoll der Verbrauch 
keine Einschränkung 
erfahren würde. Innor- 
malen Friedenszeiten 
hat sich diese An- 
nahme, mindestens 
scheinbar, bewahrhei- 
tet. Es ist daher 
erklärlich, daß die Fi- 
nanzminister Deutsch- 
lands, Italiens, Frank- 
reichs und anderer 
Staaten bei ihrer Jagd 
auf neue Steuern nach 
dem Kriege den Kaffe 
als ein besonders er- 
giebiges undkostbares 
Wildbetrachteten. Das 
Deutsche Reich erhob 
früher 40 M. Zoll für 
denDoppelzentner von 
100 kg und erhöhte 
1908 diesen Satz auf 
60 M. Seitdem sind 
weitere Steigerungen 
eingetreten, die letzte 
vor wenigen Monaten. 
Sie setzt den Zoll je 
100 kg auf 160 M. fest, 
gibt aber dem Finanz- 
minister die Ermächti- 
gung, eine Ermäßigung 
aufden alten, jetzt noch 
in Kraft befindlichen 
Satz von 130 M. ein- 
treten zu lassen. Es 
ist nicht uninteressant 
einmal zu berechnen, 
auf welchen Preis unter 
der Auswirkung des 
jetztgültigenZollsatzes 
von 180 M. je 100 kg 
und des Goldaufschla. 
ges von 7900 v. H. in 
Deutschland das Pfund 
gebrannten Kaffees 
durchschnittlicherGüte 
zu stehen kommt. Der 
Typ Santos Superior 
kostet ab Rotterdam 
eiwa 73 sh je 50 kg, 


5 heutigen Kurse von 1980 M. einem Pfundpreise 
sicherun entspricht. Hierzu kommen Transportkosten, Ver- 
zuschl usw. 2,80 M., Zoll einschließlich Gold- 
on 52 M.. Bankspesen und Zinsverlust 1,80 M., 
Östen (0 v. ff (4 v. H.) 5,10 M., Gewichtsverlust beim 
Satzsteu v. H.) 34 M., Verpackung, Fuhrlohn 3.60 M., Um- 
msatz S ht H.) 3,40 M., Röstergewinn (5 v. H.) 8.70 M., 
des KI Steuer beim Kleinhändler (2 v. H.) 3,70 M. und Gewinn 
as E (15 v. H.) 27.50 M. Es stellt sich demnach 
weniger „ Kaffees für den Konsumenten auf nicht 
rauch als 214,90 M. Daß bei einem solchen Preise der Ver- 
zurückgehen muß, liegt auf der Hand. 
108250 t GE Friedensjahre 1913 führte Deutschland 
aus Gu affee ein, und zwar 115 940 t aus Brasilien, 21536 t 
atemala, 5694 t aus Venezuela, 5852 t aus Nieder- 


Deutſehe Export -Revue v 


Trocknen des Kaffees auf der Tenne. 


Säo Paulo vom Turm des Luz-Bahnhofs gesehen. 
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ländisch-Indien, 4143 t aus Mexiko, 3010 t aus Salvador, 
2963 t aus Costa Rica usw. Der Verbrauch Deutschlands in 
1913 wird von sachverständiger Seite auf 3600000 Ztr. von 
je 50 kg angegeben, während er für das Jalır 1921 auf 
1200 000 Ztr., also ein Drittel des Friedensverbrauchs, 
geschätzt wird. Die katastrophale Entwertung der Mark, die 
den Preis so gewaltig verteuert, ist aber erst im laufenden 
Jahre eingetreten, hat also im verflossenen Jahre ihre 
Wirkung auf den Verbrauch noch nicht ausgeübt. Es ist also 
für das laufende Jahr mit einem namhaften weiteren Ver- 
brauchsrückgang un- 
bedingt zu rechnen, 
der um so größer 
werden wird, wenn 
der deutsche Kaffeezoll 
auf 160 M. hinaufge- 
setzt werden sollte. 
Der Kaffee ist, wie 
vorhin gesagt, das 
wichtigste Erzeugnis 
Brasiliens, sein ge- 
sicherter Absatz eine 
Lebensfrage für das 
Land. Man kann es 
daher verstehen, daß 
die Frage des deut- 
schen Kaffeezolles von 
Brasilien mit ge- 
spannter Aufmerksam- 
keit verfolgt wird. 
Legt Deutschland Wert 
darauf, für seine In- 
dustrieerzeugnisse in 
Zukunft Absatz in Bra- 
silien zu suchen, so 
wird es gut tun, die 
Zollfrage des Kaffees 
nicht nur vom inner- 
politischen Standpunkt 
aus zu betrachten. 
Daß das deutsche 
Volk, arm wie es durch 
den Krieg und den 
Versailler Vertrag ge- 
worden ist, vorderhand 
nicht mehr so viel 
Kaffee einführen kann, 


MERS 2 wie früher, sieht man 
o ' 
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— nu iin Brasilien wohl ein, 
. und man hat sich be- 
i EI reits damit abgefunden. 
Um für den Ausfall 
nach Möglichkeit Er- 
satz zu schaffen, wurde 
einegroßzügigeKaffee- 
propagandainden Ver- 
einigten Staaten in die 
Wege geleitet. Was 
das brasilianische Volk 
ungünstig aufnehmen 
würde, wäre eine wei- 
tere Anziehung der 
Zollschraube, deren 
bisherige Drehungen 
im Verein mit der kata- 
strophalen Markent- 
wertung schon heute 
für den brasilianischen Kaffeeproduzenten schädiich genug 
waren. Die heutigen Schwierigkeiten werden nicht ewig 
dauern. In Brasilien hofft man, daß Deutschland recht bald 
in der Lage sein wird, wieder die Kaffeemengen der Vor- 
kriegszeit einzuführen, zum Vorteil beider Länder. 


Kleine Hatidelstiacttrieitten 


mee, E77 
Deutsch-Spanlsch- südamerikanische Woche. 
Die Leitung der Dresdner Jahresschau Deutscher Arbeit 
veranstaltete vor kurzem eine deutsch-spanisch-südamerika— 
nische Woche, die dem Zwecke gegenseitiger Verständigung 


gewidmet ist. Zu Beginn dieser deutsch-spanisch-südamerika- 
nischen Woche fand eine offizielle Führung durch die Jahres- 
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schau Deutscher Arbeit statt, und wie stark die Eindrücke 
waren, die die spanisch-südamerikanischen Gäste von deut- 
scher Arbeit empfangen haben, zeigte sich bei dem Zusammen- 
sein. Der Vorsitzende der Jahresschau, Fritz Brehmer, begrüßte 
die Erschienenen und dankte ihnen für das lebhafte Interesse, 
daß die einzelnen Staaten durch Entsendung ihrer Gesandten 
und Konsuln an der Dresdner Veranstaltung bekundeten. 
Unter den Erschienenen bemerkte man die Herren Gesandten 
Exz. Dr. Alfredo Caturegli aus Mexiko und Exz. 
Dr. Susviela Guarch aus Uruguay, die Herren General- 
konsuln Bulle aus Berlin und Peredo für Mexiko, sowie 
Ambrosio Merino Carvalla aus Prag für Chile, Geh. 
Legationsrat von Richthofen aus Hamburg für San 
Domingo, Regierungsrat von Freeden vom Reichs- 
wanderungsamt Berlin, die Konsuln Edo Danies für Spanien, 
Pedro Paulet aus Dresden und Antonio Hochköppler 
aus München, beide Vertreter für Peru. Im Auftrage des Aus— 
schusses der spanischen Woche begrüßte Stadtrat Dr. Hopf 
in deutscher und spanischer Sprache die Gäste, in dem er die 
historische Entwicklung über die Zusammenkunft schilderte und 
den Hoffnungen der Veranstalter für ihre weitreichende 
kulturelle Wirkung Ausdruck gab. Aus der Reihe der Gäste 
gab der Generalkonsul von Chile auf Grund des günstigen Ein- 
druckes, den trotz der schweren Zeit die spanisch sprechende 
Welt von den wirtschaftlichen Kräften Deutschlands empfangen 
hat, der Hoffnung Ausdruck, daß Deutschland die gegenwärtige 
Krise siegreich überwinden möge. Generalkonsul Paulet 
schilderte die Meisterleistung der deutschen Organisation und 
stellte sie als Vorbild für manche amerikanische Unter— 
nehmungen hin.. Vorträge über die südamerikanischen 
Republiken, ihre Kultur- und Wirtschaftslage, Besichtigungen 
der Dresdner Sehenswürdigkeiten und andere Veranstaltungen 
bilden das reiche Programm der Woche, an deren Organisation 
sich der Werbeleiter der Ausstellung, Herr Rex, verdient 
gemacht hat. Fritz Hansen. Berlin. 


Die Arnsberger Riesentalsperre. 


Wie kürzlich in der Gemeinderatssitzung zu Arnsberg mit- 
geteilt wurde, wird der geplante Bau einer Talsperre im 
Sorgetal in seinen Größenverhältnissen alle anderen 
Bauwerke Deutschlands in den Schatten 
stellen. Die Sperre wird sich in einer Ausdehnung von 
8-10 km von Amecke bis zu dem Punkte, wo die Sorge nach 
Langscheid umbiegt, erstrecken und einen Stauinhalt von 
70 Millionen ebm Wasser umfassen. Der Staudamm ist 
als gewalzter Erddamm von 60 m Höhe geplant, dessen Sohle 
eine Breite von 300 m haben wird. Die Kosten werden rund 
100 Millionen Mar k betragen. Der Bau wird voraus- 
sichtlich 5--8 Jahre in Anspruch nehmen. 


Zur Börseniage. 


An der Börse bringt jetzt jede Woche neue Sensationen. 
Das gilt namentlich von dem Markte für Devisen und Dollar. 
Hier hatte schon der größte Teil des Monats Juli beispiellose 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 22. Juli 1922. (Millionen Mark). 31½% proz. Preuß. Konsols 


3 proz. Preuß. Konsols . 


Aktiva. 5 proz. Mexikaner. . 
Metall `... KOHN eeh Doa Unene pe e 
Davon Gold e > >è 1004,86 ( ” 1091,55) Schantun g Seege 
Kassenscheine 9351.16 (, 6344.04) 2 · ON 
Noten anderer Banken . 8.45 65 4.70) Deutsche Bank . A 
Wechsel u Schecks 7 008.53 („ 1 470.79) Disconto ee e 
Diskont.Schatzanweisung. . 196 017,70 („ 70 539.33) Brasilbank k 
Lombarddarlehen . . 8 50.50 („ 9.685 Asiatenbank . 
Effekten 31133 („ 283.57)  Überseebank . 

Sonstige Aktiva . 3944,03 ( 6081,55) 

Hamburg-Amerika-Linie. 

Norddeutscher Lloyd. 

Passiva. ame! -Patzenhofer . . 

Grundkapital . 180.00 ( „ 180.00 . e 
Reserven 127.26 ( Din Augsburg-Nürnberg . . . 
Naten- Umlauf . 17702700 0 74 997.10 Badische Anilin. 
Reichs- u. Staatsguthaben . 8 968.58 („ 3669.98) Bergmann-Elektrizität . 
Privatguthaben . 2663475 (, 6265.00  Schwartzkopff-Maschinen . 
Sonstige Passiva 4779,42 ( n 613,48) Chemische Albert . 


Daimler. 6 
Deutsch- Luxemburg 
Deutsche Erdöl . 
Deutsche Kali 
Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel! 
Elberfelder Farben. 


Gegen die vorige Woche ist der Umlauf an Rank- 
noten um 1 589.6 Mill. Mk auf 177027 Min. gestiegen. 
Der Umlauf an Darlehnskassenscheinen um 139.3 Mill. 
auf 11 267,6 Mill. zurückgegangen. Bei den Darlehns- 
kassen hat sich die umme der ausstehenden Dar- 


lehen um 1576,5 Mill. auf 20 724.9 Mill. ermäßigt. Felten 
run Zucker 
K as Deutz. 
I 25 7.22 1.8. 22 Gelsenkirchener Berg 
; SA g 77 80 17 N 
prez. Reichsa e e * 5 gestorff Maschi X 
4 „ Reichsanleihe . . ... 11725 11475 Harpener Maschinen 
St pro z. Relchsanleihe. 91.00 99.75 Höchster Farben 
3 pros. 52. Reſchsanlelhe . . 200.00 222,90 Humboldt Maschinen. 
4 proz. Preuß. Konsols. . . . . 81,10 79,00 Kali Aschersleben. 
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Aufwärtsbewegungen gezeigt. Vor einem Jahre hatte man 
bei uns einen Dollarkurs von 80 M. Zu Anfang Juli stand der 
Dollar auf 400 M. Der Juli schloß aber mit einem Dollarkurs 
von 667 M. Mit dem Monat August hat diese Bewegung ein 
österreichisches Tempo angenommen. Während der Vor. 
mittag des 1. August einen Dollarkurs von 605 gezeigt hatte, 
brachte der 2. August einen Kurs von 800 M. Diese ganze 


Bewegung hat sich natürlich mit zahllosen Schwankungen ab— 


gewickelt, aber im Grunde lag die Tendenz andauernd nach 
oben. Politische und wirtschaftliche Motive sind für diese 
Entwicklung, die selbstverständlich auch für die Devisenkurse 
gilt, maßgebend. Auf dem Gebicte der Politik spielen die 
inneren Verhältnisse, insbesondere die bayerische Frage, eine 
Rolle, woneben aber auch die Beziehungen namentlich zu 
Frankreich bestimmend sind. Frankreich droht andauernd mit 
Sonder-Aktionen und mit Sanktionen. Auf der anderen Seite 
mußte die deutsche Regierung erklären, daß sie nicht mehr in 
der Lage sei, gewisse Zahlungen an die Entente voll zu 
leisten. Auf wirtschaftlichem Gebiete haben wir gar eine 
ganze Reihe von Gründen, welche den grausigen Niedergang 
der Mark einleuchtend erscheinen lassen. Da haben wir zu- 
nächst den Ausweis über den deutschen Außenhandel, der für 
das erste Semester ein Uberwiegen der Einfuhr über die Aus- 
fuhr um gut 12 Milliarden zeigt. Der Ausweis der Reichsbank 
ferner hat wieder gut 1% Milliarden neue Banknoten gebracht, 
wobei aber die Aussicht auf eine neue kolossale Zunahme der 
Inflation besteht, Der Devisenbedarf für die Einfuhren bleibt 
groß. Besonders zu beachten ist naturgemäß die Tatsache, 
daß eben Woche für Woche Milliarden neuer Banknoten ohne 
Unterlage gedruckt und in den Verkehr gebracht werden. 
Dazu kamen schließlich große Markverkäufe des Auslandes. 
Im Auslande will man aus den Milliarden Mark, die man bt- 
sitzt, noch herausholen, was zu retten ist. Man ist also dazı 
übergegangen, Mark zu verkaufen. Außerdem werden auch 
Mark-Engagements zwangsweise gelöst, während es auf der 
anderen Seite an Aufnahmeneigung fehlt. So haben wir auf 
der einen Seite eine beispiellose Nachfrage nach Devisen und 
Dollar, auf der anderen Seite ein ebenso starkes Angebot in 
Mark. Unter diesen Umständen ist die Kursentwicklung von 
Devisen, Dollar und Mark begreiflich. Diese Hausse hat zu 
einer starken Aufwärtsbewegung in Auslandswerten geführt, 
so in Türken, Ungarn, Österreichern, Lissabonern, alten 
Kolonialpapieren und auch in Auslandkupons. Zuletzt und 
nach Erledigung des Ultimos hat die Bewegung auch auf die 
einheimischen Werte übergegriffen, so auf Montanpapiere, 
Hotelaktien und andere Spezialwerte. Man sieht einer starken 
Hausse auch allgemein in einheimischen Werten entgegen. 
denn die einheimischen Werte stehen, gemessen an der Mark. 
meist unter Pari. Allerdings bildet die andauernde Geldknapp- 
heit ein schweres Hindernis für die lange erwartete und all- 
Die Anschaffung von Devisen und Dollar 
verschlingt zu große Geldsummen. Die gespannte Lage am 
Geldmarkte kommt auch in einer Erhöhung des Diskonts der 
Reichsbank zum Ausdruck. 
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. . . 689 720 Mannesmann 0 0. . 1184 1215 
. . . 1338 1 651 Maschinen Kappel. — 128 192 
. . 450 455 5 eee 190 78⁵ 
š Aro „ o a è 
ee 470. 430 Orenstein e e X 
1389 388 Phoen ii 14 180 
. . . 1740 2015 Pintsch . I lgo 1745 18 
. 1000 ` 1075 Rheinmetall 3 > . . 44 10 
, . 3300 3.980 Rosenthal Porzellan . . . - - 105 1025 
.. 3% mi Schuck: wm 8 
N 340 Siemens Glass 180 m 
.. 620 621 Stettiner Vulkan n 1550 1975 
; 750 774 Leonhard Tietz . . ....... 270 771 
902 93 Varziner Papier. . . 2... 790 775 
815 843 Glanzstoff . . . .253⁰ en 
580 578 Voigtländer Maschinen e 8 490 405 
1042 1020 Wanderer e, së 6-3 1525 18 
1485 1530 Wicking . . ee 1 028 Se 
425 448 Zeitzer Maschinen . e.. 1975 E 
1255 1270 Zellstoffabrik Waldhof . . . 702 i 
2425 2340 
1945 1955 
1550 1655 Devisen und Noten AN 
706 740 Holland. . 2.2 e e. > .19525.8 299975 
730 797 Brüssel h.... 3986.00 JE, 
. 821 856 Schweden . EN 13 008,70 1667 EN 
1 500 1445 allen nn 2322.05 En 
780 740 London ai e e Ae 5. e s > 2 232.20 E 
1 360 1370 New York. e, 49937 9918 
955 950 paris. 4222.20 5 75905 
4650 48800 Schwe: . 9533.05 14590 
3125 2950 Rumänen-Noten . 32l, ; 9.90 
E 990 Polen-Noten . 7 1 5 9 987.50 
be Spanien (M d 
1160 1175 Pesetas 400 ) 777200 9900 


— — — 


— — 


— — — 


— 


ir — — 


Ib. August 1922 


FF EE EE EE U VOU ß ß ß GA 


Erfindungen und E 


!! . E 


CH 


Selbsttätige Beschickungsvorrichtung für 
Schmelzöfen. 


Wo größere Massen von Metall, vor 
allem von Eisen, niedergeschmolzen 
werden sollen, verwendet man zu diesem 
Zwecke hohe Schachtöfen, die so- 
genannten Kupolöfen. Sie finden vor 
allem in Eisengießereien und zum Vor- 
schmelzen des Eisens für die Stahl- 
bereitung Anwendung. Das niederzu- 
schmelzende Eisen wird zusammen mit 
dem Brennstoff in den oberen Teil des 
Oiens hineingeschüttet, und zwar meist 
in der Form von sogenanntem „Schrott“. 
d. h. von zerkleinertem Alteisen. Nun 
war es nötig, an solchen Ofen ununter- 
brochen Arbeitskräfte zu beschäftigen. 
die oben in dem Maße Metall und Kohle 
hineinschütteten, wie das Metall im Ofen 
zusammenschmolz und in feurigflüssigem 
Zustande aus dem unteren Teile ab- 
gestochen wurde. Diese Arbeit wird nun 
durch die beistehend abgebildete, selbst- 
tätige Beschickungsanlage wesentlich 
vereinfacht und erleichtert. Zunächst 
kann bei den Öfen die beim beschriebenen 
Verfahren oben stets notwendig gewesene 
Galerie, die sogenannte „Gichtbühne“ 
vollkommen wegfallen, auf der sich die 
Arbeiter bewegten und auf der die Karren 
an die Oberöffnung des Wagens heran- 
gefahren wurden. Der Einsatz des 
Ofens, also Kohle und Metall werden 
in einen Förderwagen gegeben, der auf 
einem Schmalspurgleis an die selbst- 
tätige Begichtungsanlage herangefahren 
wird. Dann wird der Motor angelassen. 
worauf der Wagen emporgezogen und 
in einem Trichter entleert wird, durch 
den sein Inhalt in den Ofen hineinrutscht. 
Der Wagen wird dann wieder aus seiner 
Kippstellung selbsttätig aufrecht gestellt 
und nach unten gefahren. Die Be- 
dienung des Motors erfolgt in einfachster 
Weise von dem unteren Teil des Raumes 
aus, in dem der Ofen aufgestellt ist. 


Meßmaschinen. 


| In vielen Zweigen der Industrie be- 
steht die Notwendigkeit, sehr genaue 
Messungen auszuführen — Messungen, 
a es auf Tausendstel eines 
Nillimeters ankommt, hängt doch die 
ute einer Maschine oder eines Appa- 
1555 vielfach in erster Linie von der 
enauigkeit ab, mit der ihre einzelnen 
elle gearbeitet sind. Um nun die 
„ mit der wünschens— 
Wee: . messen zu können 
SE 1515 Messung insbesondere bei 
1 eilen vornehmen zu können, 
deng 1 als 500 mm beträgt, 
11 8 ie beistehend abgebildete Meß- 
e ine. die eine Messung bis zur 
* Meters gestattet. Die Meß- 
Ca e arbeitet mit einem Normalmaß- 
gestellt ft aus feinstem Gußstahl her- 
Stücke st. Da auch die zu messenden 
haben ko aus Stahl bestehen, so 
gleiche Nm Maßstab und Meßstück, 
lie Tem us ehnungskoeffizienten, so dub 
ner a im allgemeinen nicht be- 
brauche nerücksichtigt zu werden 
ge Mise Beobachtung erfolgt durch 
versehen SKop, das mit einer Trommel 
NOOL mm Gr die zum Ablesen von 
ihrer Natu tent, Die Maschine stellt 
der sich 3 nach eine Schiene dar. auf 
Support a bewegen. Der eine 
495 dient ein Wasserstandsupport. der 
gleichem Brac! Einspannen unter genau 
mit einem ER zu ermöglichen. Er ist 
md die w.sserstandszeiger versehen, 
spanne assersäule muß beim Ein- 
n stets eine bestimmte Höhe 
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Selbsttätige Beschickung für Schmelzöfen. 
Fahrbare Anlage l. 
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haben, dann ist dei Druck, mit dem die 
zu messenden Gegenstände eingespannt 
werden, stets der gleiche. Die gemessene 
Länge wird mit Hilfe des Mikroskops 
bis auf die erwähnten Tausendstel von 
Millimetern genau abgelesen. 


Neuer Verwendungszweck für Selen 
und Tellur. 


In den Kupferraffinerien der Ver— 
einigten Staaten von Nordamerika ge— 
winnt man solche große Mengen von 
Selen und Tellur, daß man sie gar nicht 
verwenden kann. Nun hat man gefunden, 
daß Selen-Oxychlorid oder Diäthyl- 
Tellurid in kleinen Mengen zu minder- 
wertigem Benzin zugesetzt das Stoßen 
in Verbrennungsmtoren bei hoher Kom- 
pression verhindert. Um 100 v. H. soll 
man mit dieser Menge die Fahrtlänge 


verlängern können. 


Neue Kolbenringspann vorrichtung. 


Im heutigen Kolben maschinenbau 
werden mit Vorliebe einteilige Kolben 
mit eingespannten Ringen verwendet, da 
dieselben sehr leicht ausfallen und hohe 
Kolbengeschwindigkeiten gestatten, da- 
bei einfach und billig in der Herstellung 
sind. 

Leider werden beim Ein- und Aus- 
bringen der Ringe über den Kolben- 
körper mit den heutigen Hilfsmitteln die 
Ringe in einzelnen Teilen ihres Quer- 
schnittes derart überanstrengt, daß die 
absolut notwendige Kreisform, sowie der 
gleiche Einheitsdruck pro Flächeninhalt 
verloren geht. 


Die Folge ist, daß sie im Betriebe 
undicht sind. Energieverluste und damit 
erhöhten Brennstoffbedarf herbeiführen, 
sich ungleich abnützen und deshalb vor- 
zeitig erneuert werden müssen. 


Die bisher bekannten Formen zum 
Fin- und Ausbringen der Kolbenringe 
haben alle den Nachteil, daß sie im Ge- 
brauch sehr umständlich und nur für 
einen bestimmten Ringdurchmesser ver- 
wendet werden können. Außerdem 
werden mit ilınen die Ringe unrund ge- 
zogen. | 
Die Anforderungen, die an ein wirk- 
lich brauchbares Werkzeug zum Auf- und 
Abbringen von Kolbenringen gestellt 
werden müssen, sind außer leichter 
Handlichkeit vollständige Wahrung der 
Kreisform des Ringes im aufgezogenen 
Zustande und dadurch gleiche Material- 
beanspruchung in allen Querschnitten 
des Ringes. Diesen Anforderungen ent- 
spricht die hier abgebildete, von 
G. Robel & Co. in München hergestellte 
und patentamtlich geschützte neue Vor- 
richtung, die in 2 Größen, für Ringe von 
80- 400 mm Durchmesser und für Ringe 
von über 400 mm Durchmesser gebaut 
wird. Hiermit ist es möglich, die Ringe 
unter vollständiger Beibehaltung der 
Kreisform so weit aufzuziehen, daß sie 
selbst über andere auf dem Kolbenkörper 
liegende Ringe hinweggeschoben werden 
können. Die Handhabung ist sehr ein- 
fach, ein Brechen der Ringe ist aus- 
geschlossen. Die Verwendung dieser 
neuen Vorrichtung bedeutet für jeden 
Betriebsleiter, in dessen Werkstätte 
Kolbenringe auf- und abgezogen werden 
müssen. Fortfall von Ärger und Verdruß, 
Einsparung an Material und Arbeits- 
löhnen und bedingt sodann Ersparnis 
von Kraft und Brennstoffen. T. P. A. 


Kolbenspannvorrichtung ll. 


Methan in Stahlilaschen. 


Kürzlich ging durch die deutsche 
Presse die Nachricht, daß es der deut- 
schen Industrie gelungen sei, Methan 
durch Komprimierung in Stahlflaschen 
der Verwendung als Heiz- und 
Brenngas zu erschließen. Inzwischen 
hört man nun in Fachkreisen näheres 
über die Anwendungsmöglichkeiten. In- 
folge der geringen Verbrennungs- 
geschwindigkeit des Methans und der 
Nichtbrennbarkeit des verdünnten Me- 
thans neigt die Flamme kaum zum Ab- 
reißen, zumal man auch noch geeignete 
Brenner’ konstruierte, die das Abreißen 
unmöglich machen. Besonders gut eignet 
sich Methan in Verbindung mit Sauer- 
stoff zum Schweißen von Kupfer. Alu- 
minium und Messing, denn seine Sauer- 
stoffflamme ist angesichts seines hohen 
Heizwertes (9200 Wärmeeinheiten pro 
Kubikmeter) milder als bei anderen 
Schweißgasen Bekanntlich kommt 
Methan auch für chemische Verarbeitung 
zu Methylchlorid, Methylalkohol und 
Formaldehyd in Betracht. Gewonnen 
wird das Methan auf einer Kokerei der 
deutsch gebliebenen Rombacher-Hütten- 
werke nach besonderem Verfahren. 


Elektrische Universalküche. 

Die von der Auerlichtgesellschaft, 
Berlin, hergestellte elektrische Universal- 
küche „Degea“ macht ihren Benützer 
unabhängig von Küche, Herd und fremder 
Bedienung. Er kann mit ihr auf dem EB. 
tisch kochen, schmoren, rösten, braten 
und Backen, In 15 Minuten wird ein 
vollständiges Mahl zubereitet (beispiels- 
weise Fleisch, Gemüse oder Kartoffeln 
und geröstetes Brot). Durch fast rest- 
loses Ausnützen der Unter- und Ober- 
hitze leistet das eine Gerät die Koch- 
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arbeit mehrerer, die das Mehrfache an 
Anschaffungs- und Stromkosten ver- 
ursachen würden. Hierauf beruht die 


beispielslose Sparsamkeit der elektrischen 


Universalküche „Degea“. Ihre weiteren 
Vorzüge sind u. a.: Die Hitze läßt sich 
durch einen Schalter in 3 verschiedenen 
raden regeln. je nach der zu kochenden 
Speise. Zum Anschließen dient unsere 
gewöhnliche Zuleitung 12 000 b. Die 
Kochgefäße können verschieden hoch 
über der Heizquelle eingestellt werden, 
um die Wärme zu verstärken oder zu 
vermindern. Die „Küche“ ist bequem 


Die „Degea“-Universalküche. 


und leicht zu handhaben, sauber und 
appetitlich im Betrieb. Die Speisen 
erkalten nicht beim Auftragen und gehen 
beim Kochen fast gar nicht ein. Jede 
Feuersgefahr ist ausgeschlossen. 


Die Universalküche ist außerordent- 
lich zweckmäßig gebaut. Ihre Isolier- 
füße und Reflektorplatte bewahren die 
Tischfläche vor Schaden. Die seitlichen 
Porzellangriife ermöglichen ein be- 
quemes Handhaben. Sie besteht aus 
Stahl und ist hochglänzend vernickelt. 
Sie ist jedoch nicht nur ein Koch- und 
Röstgerät, sondern zugleich ein wirk- 
samer Wärme-Erzeuger, da sie sich mit 
einem Handgriff in einen elektrischen 
Ofen zum Zimmerheizen verwandeln läßt. 
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Bohrfutter, Drehbankfufter 
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Galvanische Elemente 
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Qualitätsware 


f Diese kleine Batterie bietet Ihnen volle Gewähr für stete bafa“-Signalbatterien kommen anschlußferiig zum Versand, sind 
e Betriebsbereitschaft Ihrer Alarm-Apparate und elektrischen Klingeln, lange lagerfähig und können mittels der Aufhängeðse als 
X y sie vollkommen unabhängig von Starkstrom und besonderer Stromquelle befestigt werden. Vereinfachte Montagel 
i artung zu jeder Zeit exakt wirkenden Strom liefert. Die „ Ha- Größte Zuverlässigkeit! Niedrige Stromkosten! 


! HAmburger BAtterie-FAbrik / Carl Dillger 
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NAKWERKE 


METALLWARENFABRIKEN ART GEF, 
METTM.2 2- RHEINLAND 
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SQUELLEN ge 
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get e Leiſtung bis 30000 Stück ſtündlich 
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Bohrmaschine „Univerfal“ und „UR 
| mit automatiſcher Tabakzuführung, 
liefern Cigaretten mit Kleb- und 
Falznaht, Gold⸗, Kork⸗, Stroh-, Alu⸗ E 
minium- oder Wahsmundftüd. u 


Weit über 2500 Maſchinen find 
in allen ſtaatlichen Regien und in 
den größten Fabriken in Gebrauch. 
Leiſtungsfähigkeit, Bauart und 
Lebensdauer von keinem anderen 
Erzeugnis bisher erreicht. 


erner automatiſche Packmaſchinen, 
Aufreißmaſchinen und Meſſerſchleif⸗ 
maſchinen für Eigaretten-Induſtrie. 


United Cigarette Machine Co., JUC. 


Filiale Dresden 
Dresden» M. 21/1 
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Sebr.Reinhoid 
Werkzeugmaschinenfabrik und Eisengiesserei 
Sera-Lusan 8 
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Leipziger 


Holzbearbeitungs- 


maschinenfabrik 


LORENZ & KIRSTEN 
Werke: Böhlitz-Ehrenberg 2 bei Leipzig 

ALLEINIGE SPEZIALITAT: 
Holzbearbeiltungsmaschinen 
Ade E Wir liefern sämtliche Holzbearbeitungs- 
NUN. maschinen in erst.klassiger Aus- 
Ge Ve führung für alle Holz bearbeitenden 
a Arar a Betriebe bei billigster Preisstellung 
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Hager . 

„Max“ E 
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ECKE SEN 
BECHER & Co., HAGEN ECKE 
Unser Fabrikations- 
programm: 


Schnelldrehbänke.Revolver- 
drehbänke.Hinterdrehbänke 
Hobelmaschinen . Shaping- 
maschinen Fräsmaschinen 
Rad ialbohrmaschinen 
Hori_ontal-Bohrwerke.Stoß- 
maschinen Räderbearbei- 
tungsmaschinen . Präzisions- 
Schleifmaschinen 
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Herstellung von Prazisions Werkzeugmaschinen 
> nur ın Gros Serien 
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Die zu früh unterbrochene Everest-Expedition. Der plötz- a 
liche Abbruch der Versuche, den Gipfel des on., Der pi zu F 
erklimmen, hat unter den Mitgliedern der Expedition einen 
Streit entfesselt, da einige der Fachleute den Befehl des 
Führers, General Bruce, für voreilig erklärt haben. Als Grund 
wurde nämlich angegeben, daß das frühe Einsetzen der 
Regenzeit die Eroberung des Berggipfels unmöglich mache. 


Die Stadt Amöneburg, die in 
Erinnerung an die 722 vollzogene Gründung des Klosters durch 
Bonifazius ihr 1200 jähriges Bestehen feierte, hat auch 
Festspiele veranstaltet, für die der Hauptlehrer Schick ein 
„Amöneburger Heimatspiel“ verfaßte. Wie in „Hessenland“ 
berichtet wird, behandelt der erste Teil „St. Bonifazius“ die 


Die eingeborenen Träger erklären aber, daß die indische EE e un gipielt in der Bekehrung der 
Regenzeit auf die höheren Gebiete des Himalajas über- Kelten. Der zweite Teil „Schuld und Sühne“ stellt eine 
haupt keinen klimatischen Einfluß ausübe. Was man für den Episode aus der Geschichte der Stadt dar, nämlich die 
gefährlichen Monsum hielt, soll nur ein vorübergehender Sturm Gerichtsverhandlung über das Mädchen, durch dessen Schuld 
gewesen sein, und wäre man nicht so plötzlich herabgeklettert, 1646 Stadt und Festung den Schweden' in die Hände fiel und 
sondern hätte auf einer Höhe von 20000 Fuß gewartet, so von diesen zerstört wurde. Das Festspiel wird von ein- 
würde man Tage der größten Windstille und des herrlichsten heimischen Kräften in dem malerischen Rahmen der Amöne- 
Sonnenscheins erlebt haben, die- den Endspurt auf den Gipfel burger Schloßruine aufgeführt. 

verhältnismäßig leicht gemacht hätten. B. (Fortsetzung S. 3197) 
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Kennen 

Sie noch nicht 
die vielen großen 
Vorzüge unserer neuen 
kleinen Amateur - Kino- 
eg Apparale? sg 


Kennen Sie schon 
unsere prächtigen Filme? 
Schreiben Sie sofort! 


HEIM-KINOS 


Aufnahme- und Wiedergabe-Apparate für Familie, Schule, 
Wissenschaft, Technik u. Industrie. — Reiche Auswahl v orzüg- 
licher Filme aus allen Gebieten der Unterhaltung und des 
Wissens. — Kino-Tneater-Maschinen ersier deulsch. Fabriken 


VIER FABRIKATE 
EINE QUALITAT 


Kamera 
ao Wände 4 SEN Trockenplatten Papiere-Chemikalien Photo Alben, 
KEN c a. Jahr, Trocken Chem. Fabrik auf Achen Wübben GesmbH 
blattenfabrik A:G, (vorm.E.Schering) Phot Abt Berlin SW 68, 
Dresden.-A.16. Berlin-Charloitenburg, Kochstrasse 60 


Preislisten kostenfrei 


HEIMLACHT 


G. m. b. H. 
BERLIN SW, Krausenstraße 38-39 
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Der Industrie- 


u. Handelsteil 
dieser Ausgabe 


E. Kiessling & Co. 


Leipzig-Plagwitz 
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maschi emischmaschinen, Bau⸗ .. 
an Art ompl.Mauersteins Sägegatter 

H entwarenformen usw. = 
Page, a oy Baumaschinen. Fabrik d 
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Das Echo 


Habämfa 


Bäckereimaschinen 


Spezialität: Drehhebelknetmaschinen 


mit Schneokenantrieb in 5 versohiedenen Größen. 
Einfache und doppelte Anschlagmasohinen, Wirk- 
und Auspreßmaschinen, Teigteilmaschinen, Sackaus- 
stäubemaschinen, Semmelmühlen, Siebmaschinen usw. usw. 
Eis- und Eiszerkleinerungsmaschinen, Mandelschäl- und 
Reibmaschinen, Reib-u. Schneidemaschinen,Mohnmühlen usw. 


Sämtliche Bäckereimaschinen und Konditoreimaschinen in 
erstklassiger Konstruktion und aus bestem Material. 


Habämfa 


Hallesche Bäckereimaschinenfabrik 
Ammendorf bei Halle a. d. Saale. 


Neueste vollkommenste Fikeitiermaschinen 
„RECORD“ 


Ein einfacher Druck 
der Flasche durch die 
Maschine und sie ist 
fertig etikettiert! 


Kein kompliziert. Mechanismus ! 
Jederzeit betriebsfertig! Leicht 
fransportabel ! 

Der Sitz der Etiketten ist genau re- 
lierbar! Für alle Sorten Wein-, Bier-, 
ineralwasser-, Limonaden-Flaschen, 

Kruken usw., ca. 50% Leimersparnis! 


Alle Maschinen u. Bedarfsartikel 
für die Getränke Industrie l 


August Jungnickel, Hamburg 36 


Telegramm - Adresse: Kellereiartikel. 
A. B. C. - Code, 5th Edition. 
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Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen, 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 
Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinsie Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. 


Berlin-Lankwitz79 
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F. Karl Kölhel & C0. t 


Hansastraße 77 
A 


Landwirtschaftliche Maschinen 
und Motoren aller Art. Motorpflüge. 
Eismaschinen. Kühlanlagen für alle 
Zwecke. Eisschränke. 

Bau- und Straßenbaumaschinen 
jeder Art und Größe. Zentrifugal- 
Pumpen. 

Sanitäre Einrichtungsgegen- 
stände. Badewannen, Badeöfen, 
Warmwasserapparate, Armaturen 
usw. Metall- Wandfließen „RAL O“, 
Werkzeugmaschinen für die Blech- 
und Metallbearbeitung. Holzbear- 
beitungsmaschinen. 


e 


Telegramme: Kakol 


Codes: A. B. C. 5 th und 6th Ed tion 


Rotationsmaschinen, Schnellpressen 
Tiegeldruckpressen, Bostonpressen 
Stereotypie-Apparate 
Buchbinderei- Maschinen 


Papierschneidemaschinen, Falz- 
maschinen, Heftmaschinen 
Gebrauchte Maschinen jeder Art 
Winkelhaken, Setzschiffe, Schließ- 


zeuge, Formatstege, Walzenmasse 


Buchdruckfiarben 


Gustav H. Reinke = Frankfurt a. Main 


Telegramme: Reinl eDüro 
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Polnische Trauerpost. Eine Polin verlangt — so lesen 
wir in „Reclams Universum“ in einem Papiergeschäft 
schwarzgeränderte Briefumschläge. Teilnehmend erkundigt 
sich die Verkäuferin, ob wohl ein Trauerfall in der Familie 
vorgekommen sei, und will ihr ihr Beileid aussprechen. Aber 
die Dame wehrt entschieden ab, und als sie nun nochmals nach 
dem Grund gefragt wird, warum sie gerade schwarzgeränderte 
Briefumschläge haben will, antwortet sie: „Nein, niemand 
gestorben; aber Brief mit schwarzem Rand kommt immer 
schneller an!“ C. K. 

Statistisches vom Memelland. Das Memelland, das durch 
den Versailler Vertrag von Deutschland losgerissen wurde, wird 
in einem Aufsatz der Zeitschrift „Wirtschaft und Statistik“ 
behandelt, aus dem E. W. Neumann in der „Natur wissenschaft- 
lichen Wochenschrift“ interessante Zahlen mitteilt. Das 
Memelgebiet ist ein Streifen von 270 813 ha, auf dem zurzeit 
etwa 150 000 Einwohner leben. Mit Ausnahme der Ostseeküste 
ist der Boden fruchtbares Ackerland; große Waldbestände 
liegen in allen Gegenden verstreut. Etwa 90 v. H. der Gesamt- 
fläche wird land- und forst wirtschaftlich genutzt; doch über- 


wiegt allgemein der bäuerliche Betrieb. Das Gebiet ist mehr 
zum Futteranbau als zum Anbau vpn Körnerfrüchten geeignet, 
und seit jeher ist die Viehzucht die Hauptbeschäftigung der 


STEIFF 


KNOPF IM OHR 


Großes Sortiment weichgestopfter Spiel- und 
Reittiere, Charakterpuppen und Figuren in 
künstlerischer, naturgelreuer Ausführung 
FırnerRoloplan-Flugdrachen u. Holzspielw aren, 
Kindersporträder Skiro und Skirit in solider 
Bauart, bestem Holz u:d leuchtenden Farben. 
STEIFF- Spielwaren sind unzerbrechlich und 
fast unverwüstlich aus besten Stofien von 
langjährig geschulten Arbeitskräften hergestellt 


Weltiberühmte Qualitätsmarke 


unerreicht in Dauerhaftigkeit, hochwertig, stabil 
leicht u. unzerbrechlich, daher hervorragende 
Exportartikel! 
Musterlager u. Vertreter in fast :llen Ländern 
lesse in Leipzig: Monopol, Grimmaische Str.10 
Verlangen Sie Liste 25 D 


Margarete Steiff GmbH., Giengen a. Brenz (Württ.) 
Aussteller des berühmten „ Städtle ' auf der D. Gewerbeschau München. 


Moioreniabrik 
FRITZ KEIDEL 


LDENBURG 


Boots- und Nutz- Motoren, 
Wendegetriebe . Umsteuer- 
u. Schraubenanlagen 

Zubchör 


Auslandverlag G. m. h. H., Berlin SW 19, Krausensir. 38-39 


e 4 
weist Bezugsquellen nad und gibt Auskünfte über Reise- und 
F. br smöglichke iten, Bäder usw. 
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 BERLINTESÍNEBERŞ 


Das ZER ken 


Bevölkerung. Nach einer Zählung im Dezember 1920 gab es 
im Memelland 31471 Pferde, 69956 Rinder, 23052 Schafe, 
76980 Schweine und 255000 Stück Geflügel. Handel und 
Industrie sind für das Gebiet von wesentlicher Bedeutung; im 
Jahre 1920 betrug der Eingang von Schiffen im Memeler 
Hafen 7%, der Ausgang 795, so daß die Zahlen von 1913 damit 
ungefähr erreicht wurden. 1913 stellte sich der Gesamtwert 
der Ein- und Ausfuhr auf 113,4 Millionen Mark. Der Handel 
mit Holz, für den der heimische Waldbestand die Grundlage 
bildet, nimmt die wichtigste Stelle ein. Von den 150 000 Ein- 
wohnern spricht fast die Hälfte litauisch als Muttersprache, 
jedoch in einem Dialekt, der von dem in Kowno wesentlich 
abweicht. Die Stadt Memel zählt 31 000 Einwohner. Von den 
Erwerbstätigen gehören 60,5 v. H. der Landwirtschaft, 
13,7 v. H. der Industrie und 8,3 v. H. dem Handel und Ver- 
kehr an. C. K. 


Verkannt. „Sie scheinen sich zu langweilen, lieber 
Freund“, sagte der Vortragende zu einem Manne, der beständig 
und hörbar gähnte. „Sie passen ja gar nicht auf?“ „Ich bin 
nicht Ihr Freund und ich bin nicht hier, um aufzupassen“, 
sagte der andere mürrisch, „Ich hin hier, um nachher das 
Licht auszulöschen und die Tür zuzuschließen.“ 
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tür schwere geräuschlose Antriebe 


Isolationslamellen mit eingelegten Metallscheiben 
nverwüstlich. Keine Reparaturen. 


Das billigste und dauerhafteste Rad dieser Att. 
Waldemar Krüger, Berlin S 59 


Verlangen Sie Prospekte | 
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Säge- und Holz- 
bearbeitungs . Maschinen 


Weltbekannte KE Jede Einzel- 


a ausführung 
ee SR - praktische 
ode >: Kombinationen 


Älteste Spezialfabrik am Platze 


Sämtliche Öler 
Schmierapparate 
Dampfarmaturen 


„W. Staufferbüchse 
D. R. P. Nr. 51 063 


= F Fe 


Se Dä ees Ën — C. W. Emmridi Ndl. & Franz Wiegand 1. - ü. 


ipzig-R18. Maschinen- fabrik 
Stählwerk Deking 3 Ah Maschinenfabrik Marcia Leipzig-R18. Maschinen- und Armaturenfabr 


nam Belorm-Moloren- 


a Akí.- Ges. 
10-200PS BÖHLITZ - EHRENBERG 
bei Leipzig 5 / Gegründet 1901 


H. Pauckſch Att. Seſ. 
— Landsberg (Warthe). 


Spiritus⸗ Brennereien 
Dampfmaſchinen 
Dieſelmotoren 
Dampfteifel 
* 


Explosions- und Verbreanungs-Moteren 
L landwirtschaftliche, ge- 
werbliche u. Schiffazwecke 


Bis jetzt Ib. 35000 PS gellelert 
An Einzelabnehmer bis 500 
Motoren laufend geliefert 
Erstklassige Anerkennungen | | 
Ständige Ausstellung in 
LEIPZIG „REICHSHOF* 
Leipziger Messen: Halle 12D, Std. 650/52 
MOTOREN IM BETRIEB |f | 
| 


Deutschlands 


"e dll hade An. det. adam (Prov. Nannover, Dischi) 


ABTEILUNG 1 
G E GRUND ET 1870 


ſelegramm- Adresse: 
Sartorlus werke 


Katalog „Präzis 39“ 
kostenfrei 


GEGRUNDET 1870 


Unsere Instrumente sind 
in allen einschlägigen Ge- 
schäften zu Original- 
preisen erhältlich 


d * x 
€ EE 
| 
EIA der Krafibetiieh N. 
— ` — BC i 
: Analysen- Analytische 
Schnellwaagen und Medizinal«- 
Mikro-Waagen Gewichte 


MAMMELRATH 


SCHWENZER 
PUMPENFABRIK DUSSELDORF 11 


ANALYSEN-WAAGEN 


tür chemische und technische Zwecke 


| 


ET“, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zg Dee 


10. August 1922 
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CAT DOMAT . 


ze Neues vom Biicherm artt < 


hen 
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Das gut alt teutsch Schwankbuch, das ist: artige Mären und gebieterisch unser Nationalgefühl, ohne dessen Erhaltung wir 
lose Schwänklein von mutwilligen Rittern, schelmischen ja aufhören, ein Kulturfaktor im Völkerkonzert zu sein, sich auf 
Pfaffen und Scholaren, als auch gelustigen Weiblein, unsere eigene Art zu besinnen, die Denkmäler deutscher Kunst 
schlimmen und lieben, alten und jungen, wie unsere Alt- vor Verfall und Vergessenheit zu schützen. Nichts kenn- 
vordern zur Zeit des Minnegesanges sie gesungen und zeichnet wohl die Kulturstufe eines Volkes treffender als sein 
gesagt haben. Aus dem Mittelhochdeutschen sinngetreu inneres Verhältnis zum Humor. Goethe lehrt: Der Humor ist 
gereimt und ungereimt in unserer Zeiten Sprache übertragen der Prüfstein der Gemüts- und Denkungsart der Völker, Durch 
von Ernst von Wolzogen. Verlag der Freude, Wolfen- nichts wird der Charakter des Menschen mehr bezeichnet als 
büttel. Brosch. 40 M., in Halbleinen 80 M., in Halbpergament durch das, was sie komisch finden. Mit dem Schwankbuch 
175 M. hat uns Wolzogen das Deutsche Dekamerone geschenkt, das 

Ernst von Wolzogen, der ewig junge, schenkt uns in diesem unbedingt humorvoller und urwüchsiger ist, als das des 

Werke ein herzerfrischendes Buch. Das Rechte, just zur Boccaccio. 

rechten Zeit. Hohe Achtung vor der Internationale in der Des berühmten Englischen Blschofis zu Salisbury Gilberti 

Kunst. In Tagen aber. wo Berlin, Leipzig und andere Städte Burnets Relsen und derselben curieuse Beschreibung aus dem 

deutscher Intelligenz und Schaffensfreude zu Vororten Ruß- Jahre 1693. Die Reiseberichte führen uns über Frankreich, 

lands, ja sogar schon wieder zum Schuttabladeplatz für Süddeutschland und die Schweiz nach Italien und sind ganz 

französische Boulevardschwänke geworden sind, verlangt es (Fortsetzung S. 3201) 


Wäh- 


10 Minuten täglich 
Little Puck 


und Le Petit Parisien” 


lesen, heißt auf angenehms e Weise 

Ihre Sprachkenntnisse auffrischen u. 

erweitern, Einzigartige neuzeitliche 

Methode, Leicht verständlich, humor. 

voll! Vierteljährlich nut M. 45, — 
jede Zeitschrift 


Probeselten kostenlos 


Gebr. Paustian, Verlag 


Hamburg 120, Alsterdamm 7 
Postschec konto 189 (Hamburg) 


Nr. 2401 a. 


liefern wir in der 
l amer. Dollar, 21/, holl. Gulden, 


5 schweiz. Franken, 5 schwed. Kronen, 5 Shilling, 
5 dän. Kronen, 6 norw. Kronen, 15 franz. oder 


auf dem ganzen Erd- 
ball gekauft werden. 


Das Erscheinen der „PELTZ“. 
Kassen und DELT Ze: Panzer- 
schränke bedeutet eine neue 
Epoche im Geldschrankbau. 
Während andere Geldschranklabriken zum Teil zum 
Bau von Geldschränken Gußeisen, Holz und ähn- 
liche Stoffe verwandten, vermieden die „PELTZ“- 
Ingenieure alles Material, welches die Sicherheit 
des Geldschrankes beeinträchtigen konnte. Sie 
verwandten kenen Teil aus Gußeisen oder ähn- 
lichem zerbrechlichen Material kein Holz, nicht 
einmal zur Inneneinrichtung, kein Isoliermaterial, 

welches die Wände des Geldschrankes auf: 

treiben oder den Geldschrank im Laufe der 

Jahre verros'en lassen konnte. Die DELT Za, 
| ij in m in i Ke Ki Erzeugnisse werden ausschließlich herge- 
na lt, | Ge 90 stellt aus Stahl u. Schmiedeeisen u. unserer 
feuersicheren Füllung, die jedemKlima stand- 


CA N £ hält. Die den Angriffen von Verbrechern aus- 


- K dät A e , s DRI T7“ i . Je 
Ku nstspi e Pi -Flügel gesetzten Teile Schloß und Riegelbolzen, wurden durch DW ELTZ - Diamant - Panzer- 
P el-Pianos un d s platten gesichert. Der niedrige Preis, zu dem die „PELTZ' Kassen verkauft werden 


rung des betreffenden Landes. Jede Zeitschrift für 
belg. Francs, 20 Ital. Lire, 50 rumän. Lei, 50 jugosl. 
Dinare, 350 ung. Kronen, 2400 Österr. Kronen. 


Nach dem Auslande 


ein Jahr, postfrei: 


Wmmummuuuungteauu ul aaan eee fe 


können, hat seinen Grund allein in der enotmen Produktion der „PELTZ" Werke 

D Lë ( A und den besonderen Arbeitsverfahren, die bei ihrer Herstellung beobachtet werden. 
Die „PELTZ“-Kassen können in ihrer Ausführung K um übert Pre oder im Preis 
Künstlerspiel- Wiedergabe Piano und -Flügel unterboten werden, es sei denn auf Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit. 
a Sdt 

Innen- Innen, Außen- — Ku- 

D T. Telegr-| ein- Höhe Breit. Tiefe Höhe Breit Tiefe Gewicht bik-| Preis 

LIE A R N Nr. wort rich- ca ca. ca ca. ca ca. netto | brutt maß 


cm cm em cm em ca.kglca kg ebm 


e e tung cm 
Piano u. Flügel des selbsttätigen Künstlerspiels SA0lal Soradua == 50 40 30 | 70 60 50 250 | 300 0.4 18 
und des persönlichen Kunstspiels 2402 a] Swaquete SEE 65 40 35 85 60 55 300 | 370 9.55 20/- 
2001 a] Sotopor S8 5 10 30 160 62 52 350 420 0.83 | 20 
2002 al] Soſtendo — s 65 10 35 160 62 57 120 500 0.89 23, 10 


Stahlsockel von 2001 a innen, hoch 66 cm, breit 57 cm, tief 45 cm. 


N 5 57 oe 50 
Philipps A. G. / Frankfurta. Main -West EN jeferu ng fre i 1 Hat nburg e $ chließ lich Verpackung, 


Alleinvertreter: Adolfo Bengell, Rio de Janeiro € ı Edition. Kabeladresse: Peltzkasse, Düsseldorf. 


rlcrankwee k. k. PELT DÜSSELDORF D 439/1 


mm. ( ⁰˙»m... EE E I a eg IE E. 
i Au ıslandsdeutsche, lest und verbreitet das „Echo“ | 


Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte 
Chemikalien, Zement, Baumaterialien 
Textilien, Lederwaren 
Kinematogr. und photogr. Apparate 


Teicherf Sohn 


Li egnifz, Zen 


reuß.Schlelien. 


Vertreter gesucht! 


Jägegatler 
Holzbearbeitungs-Marchinen 


Gegründet 1845 * Personal ca. 600 


SIEGFRIED BROMBERGER 


Berlin W, Potsdamer Straße 131 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deulsche Frpat- Reue Psg a! nenmen. 
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JOHNS Wäscherei - Anlagen 


für Hand- und elektromotorischen Betrieb 


für direkte Unterfeuerung durch Kohlen und Holz oder für Dampfheizung und 
für jede Waschart und Wäschemenge. Besonders geeignet für Hotels, Kasernen, 
Gefängnisse, Zuchthäuser, Klöster, Handels- u. Kriegs- 
schifie, Internate, Waisenhäuser, Farmen und dgl. 


Dampikessel 
Schutzmarke -` Zentrifug en Schutzmarke 
ze een Dampfimangeln 
AR Dre ER IA Wwercherch Fr s 
ee E Plättmaschinen 
x 1 Trockenapparate 


Desiniektionsapparate 


Projekte über alle Arten von Wäscherei- 
und Desinfektionsanlagen kostenlos 
und unverbindlich. Drucksachen 
(W. Anl. 101) und Schriftwechsel in 
Deutsch, Englisch, Französisch. Hol- 
ländisch, Italienisch, Spanisch PO, 

und Portugiesisch. Vë 


J. A. John A.-G., Erfurt-Ilversgehofen «; 


Pressen 


hydraulishe und mit Spindeln für 
Wein-Most- und Fruchtsaftbereitung. 
Vollständige Oliven-Ölgewinnungs- 
anlagen = Hydraulische Ballen- 
(Pack-). Lederabwelk-, Leder- und 
Riemenleimpressen - Radreifen- 
pressen zum Auf. und Abziehen von 
Vollgummireifen und andere Zwecke 


| SCHIFFSWERFT, MASCHINENFABRIK,KESSELSCHMIEDE | 


— — 7 
` 


Maschinen-Fabrik und Pressenbau- Anstalt 


Valhingen auf den Fildern, Stuttgart 
Telegr.-Adr.: Bergmueller-Vaihingen auf den Fildern. Code ABC, 5th Edition 


Elektrische 


I Bohrmaschinen 
sl Sehleiimaschinen 


623% „„ »» „„ % „„ „ „% . 6 66 6 e 6e E E TTT 


BestellenSie rucksachen in 
ET TER rn ET Portable elesirie drilling Machine 
auch Ihre Deutschland! Perceuses électriques portallvs 


Taladradoras transportables eléctricas 
Przenosne wiertarki elektryczne 


A. Senftleben, Berlin N 113 


Telegramm Adresse: A selok OGE 


Die deutschen Druckereien sind in der La e 
sprachliche Druckarbeiten „ ee: 
AUSLANDVERLAG GMBH., BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 38/39. 
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Wäscherei- u. pls = Ä 8 d : E 
l= u.Plätterei-Maschinen-Fabri E ZieneleimaschineN S 
BerlinN gil | 
\ erlin 01g = Wein Tessen E 
Höchste Stre = | - 
= 's Vereinigle : 
PR ISCH  Kleemanns Vereinigie : 
< Moderne Wäschereianlagen = Fabriken, Obertürkheim E 
4 d E E d L Maschi zen fü D = - 
Ä Slärkersi — ge? Ir,  Wäscheret, z=(Deutschlan d) = 
4 de or, Kratierer, fü gewerblicha Wasch- ETF D um 
anstalten, Krankenhäuser, Hotels, Sanaton. | WT Te AE 2 ane eine 
E: au one, Vie Haushaltungen. Großes > «> “ — 
GZ © LOAii/esg 4 ti 8 h nanl hr, > vie GZ nes $ 
3 egen deeg 2 en Die ew EEN , > Ké Brüssel — RREERREEÉET 
S Ihren Bedarf an, — bag ; a 1015 | | 1 
Angebote nd Kat e Kos ` — i N A U | 
gebote und Kataloge GC Goldene u.Silberne Medaillen EH 2 einen NARBE 
a . d dann fragen Sie beim A adverlag 


G. m. b. H., Berlin sw 19," 4 l — 
gewünschte Auskünfte geben ma 
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den Anschauungen jener Zeit entsprechend Schilderungen von 
Kuriositäten, sowie kleineren und größeren Skandalgeschichten, 
lassen aber vielleicht gerade durch diese intimsten Kulturbilder 
die Zustände um den Ausgang des 17. Jahrhunderts wie durch 
Blitzlicht beleuchtet erkennen. | 
Das Buch des Kaufmanns. Ein Hand- und Lehrbuch der 
gesamten Handelswissenschaften. Für Kaufleute, Industrielle, 
Gewerbetreibende, Juristen, Beamte und Studierende. Unter 
Mitwirkung von bedeutenden Fachschriftstellern und Prak- 
tikern herausgegeben von Reg.-Rat Dr. Georg Obst, 
Professor für Privatwirtschaftslehre an der Universität 
Breslau. 6. vollständig umgearbeitete Auflage. 1320 Seiten 
Lexikon-Format, 2 Halbleinenbände. Preis 550 M. (ab 
J. Juli Preiserhöhung), freibleibend. C. E. Poeschel Verlag, 
Stuttgart. 
Dieses Werk ist wirklich „Das Buch des Kaufmanns“, 
d. h. ein grundlegendes Werk, das jeder Kaufmann, sei er 
Chef, Angestellter oder Lehrling, aber ebenso auch jeder 
andere, der irgendwie mit kaufmännischen Fragen zu tun hat, 
sei er nun Jurist, Studierender, Politiker oder Volkswirt- 
schaftler. besitzen sollte, 
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Bei der Neuauflage wurde alles bis zur letzten Zeit ein- 
gehend berücksichtigt. Auf alle Fragen, die die kaufmännisch 
irgendwie interessierten Kreise beschäftigen, gibt es 
erschöpfende Auskunft. Es enthält Aufsätze über Bankwesen, 
Nationalökonomie, Handelspolitik, Kontormaschinen von Obst. 
Von Nicklisch stammt ein Aufsatz über Betriebs wirtschafts- 
lehre. Lansburgh ergänzt den vorzüglichen Artikel von 
Wagner über Geld mit einer Arbeit über Inflation, Mataja 
und Zeitler schreiben über Reklame. Die Warenkunde behandelt 
Pöschl-Mannheim. Ein neu aufgenommener Aufsatz über den 
„Kaufmann als Staatsbärger“ stammt von dem ehemal. Justiz- 
minister R. Hanisch. Uber Korrespondenz berichtet Wick, 
über Buchführung Stern, über Kaufm. Rechnen Pape usw. 
Kurz, ein Buch, ganz geschaffen fürs Kontor wie fürs Haus 
des Kaufmanns. Ein Nachschlagebuch und Unterrichtswerk 
auf diesem Gebiet. Ein Buch, das den jungen wie alten 
Kaufmann zum selbständigen Schaffen und Nachdenken über 
seine Arbeit anregt und erzieht. Das Buch kann zur An- 
scheffung jedermann warm empfohlen werden. 
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Abteilung I: Geodäsie 


Nivellier-Instrumenfe 
Cheodolife 


GEGRÜNDET. 1812 
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Wilhelmshöhe 


bei Kassel 


Fischers Privat Tüöchterhelm 
Deutsches Frauenlehrjahr für Töchter 


gebildeter Stände. Wissenschaftliche Fort- 


Gesunde Lage bildung, gründliche Ausbildung in Haus, Küche 
ictswalde und Garten, Pflege von Musik und Kunst, klas- 
450 m hoch sische Gymnastik und Sport. Empfehlungen von 


Eltern. Prospekte durch Frau G. FISCHER 


— en 


ORT IMPORT 


schen Industriewaren für Deutschland geeigneter Waren 


Einkauf fün Oberseehãuser gegen Kommission. 
Beste Verbindungen und Referenzen. 


aller deut 


Stehling & Co. Hamburg 1 


Kabel: Stecolla, Code ABC 5th Ed. 
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Auslanddeutsche 
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Abteilung II: Hinobau 


Kino-Aufnahme- und 
Wiedergabe-Apparafe 


GEGRÜNDET 1812 


Annan 


abonniert „DAS ECHO“ 


MII 


Holzbearbeitungsmaschinen 
in erstklassiger Ausführung 
Komplette Betriebe liefert: 


MASCHINEN-COMPANY / G. M. B. H. 


Leipzig Weststr. 60-70 


Die Helene. 


Zur Leipziger Messe: Im Laden des Musikhauses Otto Seiler, Reichastr. 12- 
Zur Hamburger Übersee-Woche: Im Warenhaus Herm. Tietz, 3. Stock, Stand 65- 


TTT 
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BERLINER `" 
PUMPEN-FABRIK 


AKTIEN-GESELLSCH. BERLIN-SO-36 


ELEKTROMOTOREN 


Dynamos ` Bohrmaschinen 
Kinematographen-Einrichtungen 

Elektrische Meßinstrumente 
Elektricitäts - Gesellschaft Sirius 
Dk Se Ek ere ez e 
Zur Messe in Leipzig: Städt. Ausstell.-Gel. Halle V 


konzessionsfrei. 
Bester Warm- 


D: R G DE 
Patent angemeldet. 


Ohne und mit Überhitzer für wasser-Bereiter 
Hei mpf bis 300° Celsius und 
In en Fällen Ersatz fü H 2 K 
Hochdruck- Kessel. In eizungs- essel 
bi ite m 1 oh | en e > 
bel 1 13 Na für minderwertigen 
on zulä: Brennstoff. 
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S A ik Weg 
SABEL& SCHEURER G. M. B. H. 


Dampfkesselfabrik OBERURSEL. bei Frankfurt am Main. 


Telephon 44. — Telegramme: Sabel Scheurer 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


ADERS 


Wir bauen auf Grund nahezu 40jähriger 
Sondererfahrungen und neuzeitlicher 
wärmewirtschaftlicher Grundsätze: 


Vollständige Sulfat- 
Wiedergewinnungs-Anlagen 


einschließlich Geruchlosmachung 
der Abgase von Sulfatöfen, 


Verdampf-Anlagen, 
Sulfit-Spritfabriken, 


Anlagen | 
zur Gewinnung von Nebenprodukten. 


Fordern SieunsereDruckschriften, 


, Ketallıve IR 
vorm. -7IAEPS Ae 
d 


Xpparatebau 


Tel Aa Merallwerk 
Magdeburg-N dng Gegr Aë j 


Eiserne 
Transporiiässer 
Iransporikannen 

Hobbocks 
versandklübel 


d 
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Union GmbH., Eisen- u. Blechwarenfabrik, Weidenau - Sieg 


Vertreter gesucht! 


CARL FLOHR A.- 


egründe 2000 Beamte 
ww Ka BERLIN N A "a Ae 
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T „ Personen » Lasten Akten 
Aufzüge für und Speisen -» Paternoster 
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sowie alle sonstigen Blech- 

emballagen, roh, gestrichen, 

verzinkt, lie fert prompt und 
preiswert 


„ Werkstätten-, Hütten-, Werften-, Hafen- 
Krane für betrieb e Verladebrücken » Selbstgrener 
rr ec S. e 


Elektro-Flaschenzüge * spis us 
Elektro-FilaschenzUge * spils um. 
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d zugehörige Apparate für 
Elektromotoren 31 Weruendungezweeke 
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Papst Pins XI, ein Lebens- und Zeitbild von Dr. Max Bier- Fragen dieser gewaltigen Schöpfungen ausgelöst. Diese 
baum Rom, Campo Santo Teutonico. Mit 20 Abbildungen. durch zahlreiche Skizzen und Abbildungen erläuterte Dar- 
1.—5. Auflage. Verlag und Druck von J. P. Bachem in Köln. stellung kommt dem Bedürfnis nach tieferem Verständnis ent- 
Der Verfasser hat auf Grund verbürgter Mitteilungen und gegen, wobei sie neben den Ingenieurwerken im engeren 
persönlicher Erlebnisse ein anschauliches Bild des heiligen Sinne — Brücken-, Tunnel- und Kanalbauten — auch die Stau- 
Vaters entworfen. Die Schilderung der früheren vielseitigen dämme, Talsperren, die elektrischen Überlandzentralen, die 
Tätigkeit des Papstes als Msgr. Ratti auf dem Gebiete der drahtlose Telegraphie, Riesendampfschiffe, Luftschiffe und 
Wissenschaft, Diplomatie und Seelsorge macht das Werk zu Flugzeuge, sowie die Leistungen der vielseitigen Kriegstechnik 


einem bleibenden Beitrag zur Zeitgeschichte. Besonders sind schildert. 
dabei auch die Beziehungen Pius XI. zu den Länd S 
55 8 u n u ern deutscher Leitfaden für Azetylenschweißer. (Verschmelzen und Durch- 


Schöpfungen der Ingenleurtechnik der Neuzeit. Von Max 5 Metallen.) Von Ing. Theo Kautny. Mit 
Geitel, Ober- und Geh. Regierungsrat im Reichs-Patent- ildungen. Sechste verbesserte Auflage. (29. bis 


amt. 2. Auflage mit 31 Abbild. im Text. (107 S.) Kl. 8°. 38. Tausend.) VI und 246 Seiten. Carl Marhold Verlags- 


(„Aus Natur und Geisteswelt“, Sammlung wissenschaftlich buchhandlung, Halle a. S. 


gemeinverständlicher Darstellungen Bd. 28.) Verlag von Der in neuer, verbesserter Auflage vorliegende Leitfaden 
B. G. Teubner in Leipzig und Berlin 1922. ist knapp und doch wiederum erschöpfend, wissenschaftlich 

Die Leistungen der Technik der Neuzeit haben in genau und zugleich gemeinverständlich geschrieben. Er wird 
weitesten Kreisen lebhaftes Interesse für die physikalischen wie bisher sowohl dem ausübenden Schweißer wie dem 


Grundlagen, wie für die technischen und wirtschaftlichen - Schweißanlagenbesitzer ein stets verläßlicher Wegweiser sein. 


| Die Cyklonelle. 


| Zahlreiche Männer aller Länder und Berufskreise treten täglich 
mit uns in Verbindung, weil sie erkannt haben, daß die fausend- 
fach bewährte Cyklonette unter den heutigen Verhältnissen 
eine Notwendigkeit ist. Es vergeht sicher kein Tag, an dem 
nicht auch Sie für ein derartig praktisches und sparsames 
Fahrzeug zur Personen- oder Warenbeförderung vorteilhafte 
Verwendung hätten. Schreiben Sie deshalb noch heute an die 
Cyklon Maschinenfabrik 
Berlin W8, Friedrich- 
straße 82, um kostenlose 
Übersendung der auf- 
klärenden Druckschriften 
„ER“. Postkarte genügt. 
Die Cyklonelte hat nied- 
rigere Anschaffungs- und 
nur halb so hohe Be- 
triebskosten wie andere 
Klein-Autos. 


PLAKAT- U. WERBE-KUNSTDRUCKEREI 


TILLMANNS uno (O. 


BERLIN N 31 * BRUNNENSTRASSE 33 


FERNRUF: HUMBOLDT 2841 


LIEFERT KÜNSTLER-PLAKATE 
PROSPEKTE, KATALOGE, ETI- 
KETTEN, GESCHÄFTSDRUCK- 
SACHEN, KUNSTDRUCKE USW. 
EIGENE ZEICHENATELIERS. 
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Verlangen Sie Sondera ngebote und trospekt der 
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Wasser 


Flügelrad - Naß- 
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Woltmann 
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Venturi- Kesselspeise - 
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Feilen u.Raspeln aller Art liefert Webe 
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Wichtig kir 
Autos Stroßenbahn- Eisenbahn - Schiffahrt 
Brillen und Fensterscheiben! 


ssagen 


Hobelkreissägen, Gattersägen 


Bandsägen, auch 
Blockbandsägen 


In feinster Silberstahl- Ausführung 
Marke Romryk 


Hobelmesser 

Profilmesser 

Nur Qualitätsware! 
Sämtliche Plantagen- 
Werkzeuge und-Geräte 
Jedes Stück unter Garantie? 


Aug. Herm. Hollmann, Remscheid -Vieringhausen 


Sägen- und Werkzeugfabrik 


Alleiniger Fabrikant der Roniryk-Bandsägen und -Blockbandsägen 
Vertreter gesucht 
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Hadef-Hebezeuse 


| Unübertroffen in Bauart,Güte und Leistungsfähigkeit 
Das Ergebnis jahrzehntelanger Erfahrung auf dem Gebiete der Kleinhebezeuge 


Deutsche Hebezeu fabrik 
eee 


[ KOERBER & NAUMANN: 


HAMBURG-BILLBROOK | 


Stadtkontor : Hamburg 36, Gerhofstr.9 - Telegr.-Adr. Enkabillbrook, Hamburg 


Pir iae pie 


für Hafer, Gerste, Buchweizen, 
Hirse, Erbsen, Bohnen, Erdnüsse 
mit Maschinen eigener Patente, 


j so 

S ch a 1 a n l a 9 E n Parboiled Reisschälanlagen, o 
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Eisenbahn- 
Schläuche 


Spezialausführung 


ori ing 
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Luftdruckbremsschläuche » Heizscthlãáuche»T ender- 
Lokomotivschläuche » Auswaschschläuche » Gasfüll- 
schläuche +» Kohlenspritzschläuche 


zweckentsprechende Konfektionen und Qualitäten, wie solche 
bei den verschiedenen Eisenbahnen im Gebrauch sind 


Tel Adresse. 
Johannes Pohlers memo dure Benden 
SPEZIAL - FABRIKATION ſbuch ungen. Asbest 
von Gummiwaren. Dresden -N. anf Ubest Neutschubweren 
Berlin - Köln - Hagen l. w., Hamburg - Kattowitz (0.-8.) Wien! 


Tüctige Vertreter gesucht » Offerten mit Mustern gern zu Diensten 
Korrespondenz ausschließlich nach Dresden erbeten 


Fernsprecher: Amt 
Dresden Nr. 40228 
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Stammhaus 
gegr. 1885 
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| Sächsische Lötk olben- und Lötapparatefabrik 
| ERNST HÄHNEL, HEIDERSDORF| 
í 


i (im sächsischen Erzgebirge) 
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In 
druß aller derer, 
sich immer wieder einbilden, mit ihnen zu sicherem Besitz 


m kommen. Aber auch das rechnerische Umgehen mit den 
goben Zahlen, wie es heute von jedem Betriebsleiter ver- 
langt wird, bedari völliger Umstellung und Heranziehung 
moderner Hilfsmittel, auf die der Rechner als geistiger 
Arbeiter schon viel zu lange zu seinem Schaden verzichtete. 
Die Hauvest im RIG (Hauptverkehrsstelle für das Riesen- und 
Kergebirge), die aufs Lebhafteste für die Interessen der 
Verkehrsproduzenten wirkt, empfiehlt deswegen allen 
Betriebsleitern, Buchhaltern usw. die Benutzung eines 
Pechenschlüssels, der mit seinen Multiplikationstabellen und 
anderen Hinweisen größte und schwierigste Exempel gleich 
einer Rechenmaschine spielend löst. Es liegt im eigensten 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 


Tabletten- Abfülls 
Komprimier« und Dosier- 
Maschinen Maschinen 
Pilien-Maschinen Knetmaschinen 
Pflaster-Maschinen Mischmaschinen 
Salben-Maschinen Siebmaschinen 
Succus- Maschinen Kugel-Mühlen 


1 und 2 Zyl. 
4 Zyl. 


i 12 PS 4-Zyl.-Magnet Bootsmotor 
r; reis Klein- Autos und Feldbahn-Wagen, 
ahn-Draisinen, Pumpen und Dynamo- Antrieb 


Magnet: Motoren Act.-Ges., Berlin-Weißensee 


Kobo-Rekord-Packpresse 


preßt und packt Altpapier, Lumpen, Baum- 
wolle, Blech- und Drahtabfälle sowie 
Abfälle aller Art in feste, versandlähige Ballen 


Korn & Borgmann » Packpressenfabrik 


Osnabrück -Eversburg 15 


Bootsmotor „Pirat“ 
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Interesse eines jeden, der mit Zahlen zu tun hat, sich ständig 
dieses Hilfsmittels zu bedienen: „Gorella-Schnell- 
rechner“, zu beziehen für 24 M. durch die Hauvest, 
Hirschberg i. Schl. 

Kohlenersparnis durch Umbau älterer Dampianlagen. Im 
Juniheft der Hanomag-Nachrichten, herausgegeben von der 
Hanomag, Hannover-Linden, werden u. a. zwei Beiträge ver- 
öffentlicht, die für jedem Dampfkessel- und Dampfmaschinen- 
besitzer von besonderem Interesse sind, Ein Aufsatz: Wärme- 
wirtschaft im Dampfimaschinenbetriebe beschäftigt sich mit 
dem Umbau älterer Dampimaschinenanlagen und weist nach, 
daß durch Umbau in Heißdampfmaschinen große Brennstoff- 
ersparnisse erzielt und die Leistungsfähigkeit der Dampf- 
maschinen-Anlagen bedeutend erhöht werden. 

(Fortsetzung S. 3207) 


‚Siederohre - Bohrrohre · Gasroßre· Flanschen” 
rohre » Stahlmuffenrohre · Gußmuffenrohre 


für jeden Zweck von4—1700 mm Durchmesser 
in großer Auswahl stets ab Lager lieferbar 
Komplette Tiefbohrgeräte bis 1000 m Tiefe 


Hannoverscher Röhrenhandel 
Karl Nußbaum, Hannover-Linden 20 
Telegr.- Adresse: Röhrenhandel Hannover 


tür „DAS ECHO“ Ist aus der Thel. 


Der Bezugspreis seite dieser Nummer zu ersehen, 


$ 
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Weitere Erzeugnisse:Gusseiserne Abflussrohreafo 


Absperrschieber für Wasser -Gas u.Heizungs-Anlagen 
Hydranten, Brunnen, kohr schellen etc. 


GUS$:u.ARMATURWERK A. E. KAISERSLAUTERN 


Telegramme: Armatur werk Kaiserslautern, A H. Code 5th Edit. 


Saugkorbe- 
Zwischenventile 


Ea Hr TI I a 


anddeutsche! 


Bevorzugt die Inserenten des „Echo“ bei Euren Bestellungen! 


————— 
Vs bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Rewue” Bezug nehmen. 


3206 Das Echo Nr. 2039 


Universal- Taschenwerkzeüg 


DRG. M. „Rekord“ D. R P. a. 
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Ingenieur Ausbildung 
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NEUHEIT! 
LIS H HAN 


MECKLENBURGISCHE STRASSE 
RUDOLF-MOSSE-STIFT 


Ö 2 0 15 a- u tilatoren UN Aa 3 E ga 
-Belüftungsanlagen 2 n 
«Bleichanlagen PATRONEN :KLUPPE 

Q * d ` z 


mit Stahlbandmaß 


Hülse Messing vernickelt und 
5 vernickelte Innenteile. 
Ein Versuch lo 


Alleiniger Hersteller: 
MA 


Schmidtstedterstraße 37/38. 
Drahtwort: Camal. — Fermrutf: 4032. 


? Achtung! Achtung! 


P Undichte Ventile 
1% beseitigt rasch 


a A WW. Klein’s 
ie wee 3 2 

Ge \nti-räs-und 
KH -Schleifanparat 


Kommandilt- Gesellschaft 


FRIEDR. NEUMANN Ce 
Köln zh -Venloerftr. Me 19 
Fernipr A7u53-Tel:Adr:NEUVOKO 


RHEINISCHE HANDELS-U. 
EXPORT-GESELLSCHAFT? 


EISENGROSSHANDLUNG Schmier-Apparate 


JNH.-ADOLF LUBITZ- er — pm 
EE eebe 


F Ai, J. 
Staufferbüchsen,Selbst- e 
FERNRUF D 3496 % D 3497/D20* 
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Flor, Tropfsler,Schmier- 
n,Schmierpressen 
und Blreiniger usw. 
S 
f 
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Ober 40000 Ap- 
parate geliefert. 
20jährige 
Spezialität! 


Paul Klinger 
Berlin 0 27 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko 


Otto Klein, Werkzeugfabrik 


Obertürkheim-Stuttgart 


in jeder Art und Grösse 
Chaire'Chair’CateneCadenas 
9. SS; Aue 1. Erzgeb. 


Spezialfabrik für Schnitt- 
J u. Stanzwerkzeuge 


HH 


SCHRAUBEN 
u. MUTTERN 


FÜR WAGGON-, LOKOMOTIV-, 
BRÜCKEN-, MASCHINEN- UND 


EISENBAHN- 
OBER-BAU 


ANSCHWEISSENDEN - STEIN-u.BAUSCHRAUBEN 
GESENKSCHMIEDESTÜCKE - BLECHE - RÖHREN 
WALZEISEN -> DRAHTERZEUGNISSE 


FELD- unD INDUSTRIEBAHNEN 


| SCHIENEN - WEICHEN - DREHSCHEIBEN 


Kisten-Schließer 


„Fix-Fest“schließt 
jede Kiste in 2 Min. 
ohne jeden Nagel. 
Unverwüstl. Werk- 
zeug. Schützt vor 
SEI For- 
dern Sie Prospekt. 
BERLIN 26 IV 


Adalbertstraße86 


Wilhelm Herbst 


Martnaus- Fus 
it Qualitãtsware 


Filzfabrik Oschatz 


SCHIENENBEFESTIGUNGSMATERIAL 
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. die bedeutendste Fabrik für ca Lieferung 
von Postleril - Hechdruch Di fungsplaffen, 
: alle Sorten selbstschmierende Stopfbüchsen- 
Packungen, Steinhitt Bildhauer, Eisenkift 
Ferrat und Slahlkäriemiliel LAVA für 
e Betriebe. Isolatorenhilie für 

elektro - (schulsche Betriebe. 
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mittels unserer 
bewährten Korkstein = ole GH 
Isollerung von Kühl- und Gefrieranlagen / Verkleidung von 


Wänden, Decken und Dächern, Umhülluna von A 
und Leitungen jeglicher Art für Dampf- und Kältesrzaugun 


Grünzweig & Hartmann G. m. D. H E 
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FERNSPRECHER No. 4228. 4229. 4340, 4341, 4438 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Mit dem ferner beschriebenen elektrischen Schreib- Garantol konservierten Eier nach kurzer Behandlung an der 
Wusserstandsanzeiger, Bauart Bodenburg. wird der Öffent- Luft noch jahrelang frisch erhalten und somit ohne 
lichkeit eine Erfindung bekanntgegeben, die für den Dampf- Schwierigkeiten auch auf weitere Entfernungen in gewöhn- 
' kesselbesitzer von großer Wichtigkeit ist, wird doch durch licher Weise verschickt werden können. Dies ist besonders 
Liese Neuerung eine Überwachungseinrichtung für den Kessel- wichtig für den Export überseeischer Eier nach Europa, wes- 
betrieb geboten, die in bezug auf Speisung ausführlichere und halb die beteiligten Kreise unbedingt einen größeren Versuch 
unanfechtbarere Nachweise gibt, als dieses bisher überhaupt mit dem Garantol-Eierkonservierungsmittel vornehmen sollten, 
möglich war. Das neue Heft der Hanomag-Nachrichten ist um sich durch eigene Erfahrung von der Richtigkeit der vor- 
wieder reich mit Bildern versehen. stehenden Abführungen zu überzeugen. 

Eierkonservierung. Für die Eierkonservierung ist es vor Für alle Geflügelzüchter dürfte von gleichem Interesse 
allen Dingen erforderlich, ein einwandfreies und durchaus das von derselben Firma in den Handel gebrachte Antityphoid 
sicheres Verfahren zu verwenden, damit Mißerfolge so gut wie zur Geflügelaufzucht gegen Durchfall aller Art und die daraus 
ausgeschlossen sind. Das Garantolverfahren entspricht diesen entstehenden Folgeerscheinungen sein. Die obige Firma ver- 
Bedingungen in jeder Weise, wie aus den erteilten Gutachten sendet eine Musterflasche gegen Einsendung von —.50 Dollar 
hervorgeht, und ist auch von überseeischen Verbrauchern in oder den Gegenwert dafür. 

Afrika und Asien sowie Amerika bereits seit Jahren mit besten Haar- und Hautpflege. Die Firma Behringer & Co, 

Erfolgen verwendet. Es empfiehlt sich daher für jeden Nürnberg, Chemische Fabrik und Parfümerie, stellt feinste 
Interessenten von der alleinigen Herstellerin Garantol- Parfümerien und Kopfwässer her, unter letzteren das bekannte 
Gesellschaft m. b. H., Heidenau-Nord-PI., Dres- „Behrol Gold“, das zu einer rationellen Haarpflege einfach 

den, ausführliches Schriftenmaterial zu verlangen, bzw. ein e unentbehrlich ist. Durch eingehende Versuche ist einwandfrei 
Musterpackung gegen Einsendung des Gegenwertes von festgestellt worden, daß sowohl beginnender, als auch bereits 

— 20 Dollar U. S. A. zu bestellen. Eine ausführliche Gebrauchs- fortgeschrittener Haarausfall lange Zeit nach Gebrauch von 
anweisung ist auf jeder Packung angebracht. Es muß „Behrol Gold“ durch gründliche Desinfektion der Kopfhaut 
besonders darauf hingewiesen werden, daß sich die mit ) (Fortsetzung S. 3209) - 
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Mod: J. 
Philipps A.-G., Frankfurt a. M. - Rödelheim 
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Alle Arten Klischees 


HANS 6.B.BERGE Bestellen Sie nuch 
ss. 3. Hapaghaus || G Ihre Drucksachen 
somme E 5 in Deutschland, 


„Die deutschen Druckereien 
sind in der Lage, auch 
iremdsprachliche Druck- 
arbeiten herzustellen“. 
Angebote macht der AUS- 
LAND VERLAG G. M. B. H., 
221 BERLIN SW 19. : 


USLANDVERLAG G. 
Are SW 19. n | e TO 
nen gewünschte er geben wird Y 
nifz /S. 
|Autogen-Schweiß- en Sn —— 


en, Brenner, Ventile 


Trans Exportaller l nn 11 

(Tran missionen Heinrl mes Hamburg 23, Mlitelstr.! re HIT 
etall.. ette Anlagen $ Erzeugnisse Abgabe v, Vertretungen 
um oz.: Mähmaschinen u. Ersatztelle, Stick- u. Striokmaschinen, Maschinen für die Textil- 
F Al inium- Harda Sohreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaftliche Maschinen 
a rikate und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbear* Atungamaschlnen, Wagen, Fleisch- 
bearbeitungsmaschinen, Bäckerel- und Konditoreimaschinen, Werkzeuge, Werkzeug- 
— Apparate maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminiumwaren, Blas-, Kristall-, 


Porzellan- und Steingutwaren, Helz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische 
Apparate u. Bedarfsartikel, Elektr. Beleuohtung*körper, Musikinstrumente, Planos, Har- 
monlums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Schreibmaterlal, Sportartikel, Kinder- 


Hmmm 
wagen, galanterlewaren, Bljouterlewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklamsartikel 


tt 


- Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue 


Bezug zu nehmen. 


3208 | das Echo = = Nr. 2000 


"reTDOTECHNISCHE ARTIKEL MEIZUNGS-UND BELEUCHTUNG 
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Beleuchtungen und Hu 


für Fahrräder und Kraftfahrzeuge 


Herm. Riemann, Chemnitz-Gablenz 44 


Zur Messe in Leipzig 27. August bis 2. Sept. 1922 
Ausstellungsgelände Halle 11, Stand Nr. 354/56 
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Geer, 1866 3 Grand Prix 


Unsere neusien Modelle In 
Taschenieuerzeugen 


sind mit doppeltem Benzin- 
behälter ver- 

sehen und halten & F 
dadurch viele 

Wochen Benzin. 
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Metallwerk 


Fr. H Zschauer 


Gegründet 1885 


Berlin 8 14 


Neue Jakobstr. 18 


Ersatzstelne 
stets vorrätig 


Wird in Goldin und 
versilbert geliefert. 


Drehbleistift Feuerzeug „Erkala“ 
mit Galalith in vielen Farben 


Zur Leipziger Messe | 
27.8. bis 2. 9. 1922: 
Ausstellungsgelände 
Halle 12E, Stand 545 


Rasierapparate 


Die aufklappbare 
Taschenlampenhülse 
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JOHANN JACKLE GMBH, 
SCHWENNINGEN NM (WÜRTTEMBERG) 


für die 
Westentasche 


Chemische Fabrik Zundnelke 


Bichard Kroch, Berlin SW 68 
Rittorstraße 71/75 


Telegr.- Adr.: Zündnelke, Berlin 68 


MARTIN SCHMIDT 
INGENIEUR 


cuisduand⸗ | BONN a. RHEIN 
besucher! POSTFACH NR. 74. 


A 1) ElCkiroichnishe Bedarisarti 
der Auslandverlag GmbH., 4 A, L n $ C € ar sar kel 
Berlin SW 19, Krausen- 


Eigene Druckerei, \ 

Stanzerei, Klemp- ; l 

nerei. Schleiferei, Galvanik, Hoch 
spannungsprüfanlage 


straße 38/9, weist Bezugs- Elekir omoiore 


uellen nach und gibt 


uskünfte über Reise- u. 
Verkehrsmöglichkeiten, Bäder usw. 
Auskünfte werden kostenlos erteilt 


Bügeleisen - Kochtöpfe » Kochplatten 
Kaffeekannen - Teekannen - Brotröster - Wärmestrahler 
Reiseapparate . Öfen und Kamine 
Zigarrenanzünder » Brennscherenwärmer 

Schnellwassererhitzer 


Sy 


ELEKTRIZITATS-W 


Fabrik elektrischer Koch- ARME-GESELLSCHAFT M. B. H. 


und Heizapparate · BERLIN W 15, Kurfürstendamm 45 


Wir bitten, bei all - — 
allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exp6rt-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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10. August 1922 


sistiert und der Haarwuchs wieder angeregt wird. Ins- 
besondere werden alle Unreinlichkeiten entfernt, wie Staub 
und überschüssiges, meist schon zersetztes und die Kopfhaut 
intensiv reizendes Fett, die sich reichlich in den Haaren 
anhäufen. 

Als bestes Mittel zur Hautpflege hat sich „Castra- 
Creme“ bewährt, zu deren Herstellung nur edelste Rohstoffe 
verwendung finden. Infolge ihrer eigenartigen Zusammen— 
setzung reinigt sie die Poren der Haut wie eine milde Seife 
und bewirkt unter Berücksichtigung der natürlichen Empfind— 
lichkeit der Haut eine zeitweilige Herabsetzung der Sekretion 
der Talgdrüsen. 

Die Firma O. Hoppe & Co., Leipzig, Maschinen- 
fabrik, feierte am 22. Juni 1922 ihr 25 jähriges Bestehen. Sie 
stellt in ihrem Werk Leipzig-Schleussig Buchbinderei- und 
Kartonnagenmaschinen her, welche unter dem, Kennwort 
„Bukama“-Maschinen vertrieben werden. In den letzten 
10 Jahren widmete sich die Firma besonders der Fabrikation 
von Etikettenautomaten und Spezialmaschinen für die Massen— 
herstellung von Kleinkartonnagen. 
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įz für Gas und Elektrizigsy, 


Er" 
Runge" Glühlicht-Lampen | 


Flamme etwa 100 Kerzen Leuchtkraft 


asolin, Benzin geruchlos selbst her; überall anwendbar 
Innen- und Außenbeleuchtung 


Louis Runge * Landsberger Str. 7D 1 


Moderne 


Fahrrad: 


Beleuchtungen 


in erstklassiger Qualität 


liefern 


A. KRAUS & CO. 


Elektro-Ges. m. b. H. 
Berlin NO 55, Lippehne r Straße 8 


Telegramm -Adresse: Cyclelight. 
All Codes used. 


Lampen ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

hölle, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


OR Standard-Licht-Gesellschaft 
) 


Frankfurt am Main 


BERNSTEIN 


tät: Insekten-Einschlüsse 


PAUL GRUNWALD 


METALLWAREN-FABRIK BERLIN SW 68 


w 


A 


Das Echo 


ren und hängend) stellen sich das nötige Gas aus 


Berlin NO = 


Spezialfabrik für Feuerzeuge) 


| Vr biiien, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Bezug zu nehmen. 
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per / Flasche «inkl. Emballage » ab Mainz 


— Freibleibend — 


Generalvertreter für den überseeischen Export 


HARDER & DE VOSS 
HAMBURG 
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3210 Das Echo 


Brauchen Sle enen Fabrikanten? Ce T Petroleum-, Gas- 


Sie beim AUSLAND VERLAG G. M. B. H., Se A 
BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 38/39, und Spiritus-Ölen 
Petroleumgas - Kocher 


d. Innen gewünschte Auskünfte geben wird 
Gas-Back- und -Bratöfen 


Haushalt-Kaifeeröster 


Nr. 2039 


a 


usland- 
euische 


laßt Eure 


UR 


beim 
AUSLANDVERLAG 
Berlin SW .,Krausenstr.38-39 
anfertigen. 


In 


D 


Metallwarenfabrik Meyer & Niss 
G. m. b H 


Spezialität: , m. e 
Bergedori 16 bei Hamburg 


Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Oalvarisation, 
Elektrolyse, 


Elektrotechn. Materialien 
Spezialität: Wärmetechn. Apparate, 
„HELIOS“ &esenscnar, Köln 20 


Rothgerberbach 19 B 


Galvanokaustik 
Endoskopie 

in gewissenhafter 

u. eleg. Ausführg. 
Keine billige 
Marktware! | 


RICH. GALLE, Mechanische Werkstatt, 
BERLIN SO 26, Cottbuser Straße 8h 
Gegründet 1874. / Illustrierten Katalog 
gegen vorherige Einsendung von M. 20 

etrag wird bei Bestellung gutgeschrieb. 
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Emil Caspar Müller, Cöln, Gerconshaus 151 


AMIADA MANANA aA ORALNA AAAA AAA aii 


rabrikat Tep pich-Kehrmaschinen Fabrikat! 


Solide Konstruktion — E Niedrige Preise 


Hochfeine Ausführung ee) Fordern Sie Offerten! 


l 


Rein 
Ho 8 UNL” 
Chgeschírre 
ersfklassiges Fabrikat 
gediegensfe 
Derarbeifung, 
„ bexiehf man‘ 
günstig, Kurzfristig 
und Deeg 
ei 


HII 


KRUPP 


RUPP 


Türschlösser, Möbelschlösser 
Vorhängeschlösser 34, 


Vertriebszentrale für Schlösser der Fried. Krupp A. G. | 


E.POHL,ESSEN - GOETHESTR. 59 


Ir. 


Metallmwerk 
Hermann 


E ngelha 


TEE Tre j unuun ulm MER usa O N O 
nA 
tiengesellsehaft 29 E ® 


Arnstadt niir, der tragbare elektrische 


Ständige Musterausstellungen in 


Berlin: Stanz- u. maille waren co. STAUBSAUG E 


Wommanditgesellschaft in drei erstklassigen Modellen. Näh- 
D Ritterstn 61 maschinen-Motoren praktisch und preis- 
Kabel-Adr. &namelware. Zei Dönhoff T7 wert. Fordern Sie illustrierte Pr. speck e 
Hamburg: Stema ; 

2 — Stanz- u. Emaillewaren Amar & Lo, Hamburg 36 


n anditgesellschaA BLEIC HENBRÜCKE 10 (Kaufmannshaus) 
mm Erde Zur Herbstmesse in Leipzig: 

vue H xs * Reichskanzler, Petersstr. 20, Erdgeschoß 17. 

abel dur. Stema. Tel: Merkur 3915 Elbe 1679 


WI ) i g Gs 
ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo nut Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ BeZug zu ‚nehmen. 


Das Echo 


DERWERK 


Haushalt- Maschinen, Hausu Küchen-Ger Eis f 


Domestic Machines “Máquinas y- objetos 
and Appliances. de casa y cocina.. 
Appareils et Ustensiles - es Machinas.e utensilios 
e de menage ef de cuisine. pars casas e cosinhas. 
-= Macchinė ed Utensili casalinghi. 


d Alexanderwerk Avon der Neuer À: o 


Remscheid 28600 Beamte und Arbeiter #5 Berlin Ee = 
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\ Vorhang: 
^ Jschlösser 
Zog in allen Größen und O SKAR BUT TER 


Ausführungen liefert 
als Spezialität: Gegründet 1880 Baulzen i. Sa. Gegründet 1880 
Altbekannte Spezialfabrik für Gartenwerkzeuge 
C. F. Schroeder 


Schloß- und Me- 


Gartenspritzen von Messing 


Ilwaren-Fabriken 
p 8 zur Bekämpfung der Baumschädlinge 
Volmarstein i. W. aa a 
Hückeswagen i. Rhld. . Wi — Orehb Zerstäuber Ween e GL 


GEGRUNDET 1854 
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VERE EINIGT ERGANZT 
DIE VORZÜGE ALLER ee SIE DUR(H EIGENARTI- 
BESTEHENDEN SYSTEME GE are Sage 


GL EG 


NEUARTIGE \ ss NEUARTIGE 
RAHM- Pr TELLER- 
REGULIERUNG KONSTRUKTION 
MODERNSTE VERTIKALER 
KUGELLAGERUNG 2.809 uiten an KUGELFREILAUF 


Huren rene 


WILHELM HELMS cel 


HANNOVER POSTFACH 23 


N FERNRUF: NORD 242% 2425 vu. 3959 DRAHTANSCHRIFT: ZENTRIFUGE - =- HANNOVER. 
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2 nne, ß e 22 


| Ti “Auminium-Rochgeschirre, Tatelgeräte und ERbestecke i | 


fabriziert als Spezialität 


& 
d — Druck- und Stanzwerk 
l 22 ern (Westf.), Kreis Arnsberg. Gegr. 1908 


9 
,, 
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Exakt- Beschläge 


für Fenster und 


Türen in 


Eisen uad Bronze 
in solider ein- 
facheru.Luxus- 


Ausführung 


Leicht an- 
bringbare 
Export- 
Beschläge 
Wetterfeste 
Beschläge für 
feuchtes und 
tropisches 
ima 
Schlösser — Riegel — Bänder 
Drehtür-, Schiebetür-, Klapp- 
wand-Beschläge — Konstruk- 
tions-Zeichnungen 


Franz Spengler 
Baubeschlagfabrik 
Berlin S 59, Urbanstr. 100 


d 


Wilhelm fen: KEES 


Messing- und Bronzegußwarenfabrik 


Hemer i. Westi. 


Haushalt- und Gireular-Bürsien, 


Polierwerkzeuge aller Art fabriziert preiswert 


HANS WÖLFLE, Bürstenfabrik, 
Karlsruhe in Baden 248. 


Reit-undFahrgeschirr-. 
beschläge, wie 
Kandaren, 
Trensen, Steige 
bügel, Sporen 
usw, 


Alpaka. u al ak 
besis a > aversiberfe 


in den ve Ga, 
Ausführungen. | 
Spezialmarke: j 
lalpa“- 
Bestecke, garan- 
fiert weißbleibend 


1 ‚Friedrich Wilke -Westigi Westt 


Metaliwarenfabrik 
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Wir am bei allen Anfragen auf 


Das Echo 
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ALLER ART 


BŐLLING & KUMMERHOFF 


G N. on. Co. Komm anditgeselischeafr 


Telefon 728. 729. 730. 


m ALUMINIUM 


Türschließer u. Sicherheits- 
Zylinder- Schlösser 


Größte Türschlie fer fabrik Europas! 
BOGE & KASTEN, SOLINGEN (Rhld.). 


rer Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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ALPACCA, GERMANIA- 


ALPACCASILBER 
mit Ankermännchen-Marke 
ist unübertroffen 


ld & Springmeyer, 
ig LW. 2 See 


T Et, ft, 


NEUSS ‘an. 


Haus- und Küchengeräte | 
Garantiert rein orzellan-, Sieingui- u. | 
aswaren 
Export nach allen Ländern RE eege = 
L. J. Löwenthal * Hamburg 8 
Ewald Wendel, G.m 8 Neue Gröninger $'r.15 + Gegründ. 1845 | a | 
Vertreter gesucht Oh 
Fr 


SS 


EISEN-DRÄHTE 


für Schrauben, Nieten, Draht- 
stifte, Gewebe und Geflechte 


Spezialität: 
Heft- und Tacksdraht 


Wilh. Cramer & Cie., G. m. b. H. 


Drahtwerk, Altena l. W. 


GE BRUDER LANGE 


G-M-B-H % BAUTZEN i. Sa. 
——— 


Wi d Ir JOUR 


Spezialität: Verzinkte Eimer 
Preiswerte Lieferung all. deutsch. Waren 


Leipziger Messe: 
Zechendorf-Haus, Reichsstr. 29-31 pt. 


Auslandsvertr.in all Staaten gesucht. 


CARL WINZERLING 


Volmarstein i. Westfalen 
Schloßfabrik +» Gegründct 1856 
Telegr.-Adr.: Winzerling Volmarstein Westf. 
ABC.-Code 5th Edition, Bentley's Code 


HANGSCHLOSSER ALLER ART 
Türschlösser, Knebeldrücker- 
schlösser, Türriegel u. Veberfallen 


Zur Leipziger Messe: 
Neue Turnhalle, Leploystrafc, Koje 163. 


Herforder 
Plassavabesen- 
undBürstienfabrik 
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Leisfungsfähigstes Werk für GU i 100 d U 


grobe Besen del? Lee 


in deutschen, englischen, spanischen, 
dischen und allen übrigen Fassons 


Spezialität Zugerichiefe Pflanzen- 


10. August 1922 Das Echo 


— ; . ——.—— 
eder Deuische im Auslande 


„ 
exportierende F irme verlange kostenlos vom Ausland-Verla 
und ie u. 30 Pro Probenummer des Echo. Während seines Bois d 


ist es das Export-Fachblatt der deutschen Industrie geworden. 


GE 


Hans Todsen, Hamburg 37 


Größtes Milchtransportkannen- 
exportgeschäft Deutschlands 


Nahtlos gestanzt in extra schwerer 
‚Ausführung, im Vollbad mit garantiert 
99'/,°%/, rein. Bancazinn dreimal verzinnt 


Auch mit anderer Deckelausführung lieferbar 
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aschenlampen 
Batterien 
Hauslampen 
Glühbirnen 


EXPORT- 
BATTERIEN 


liefert in anerkannter 
und bewährter Qualität 


Theodor Eiffländer 


BERLIN SO 33, Köpenicker Str. 154 a 
Spezialfabrik für Taschenlampen 


Nr. 50. 5 mit 
3 und unterem Schutzdeckel, Gegründet 1910 
ae tür den Export EE 
R.G.M. 7327 Ni äieiilg, 
4 Volt, Größe 6265 mm 


8 (Sa) 


DEUTSCHE PRAZISIONSUHR 
„ORIGINAL GLASHÜTTE” 


2 ët 


DER? 


1 
n E 
i — IO F Sel witz- messe: 
ZUR MESSE IN LEIPZIG: Make e Neue 
Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. gi GARANTIE : i echte e 
Für das Ausland: Sachsenhof, I. Stock, Zimmer 71a. e e een eee 
Koe 7 


Kataloge in Deutsch, 
Englisch, Französisch 


KRAWATTENFABRIK ` N 
NEUSSA.RM. — kx ZZ bk in Marmor, echten Alabaster und Holzgehäusen 
A $ 36 verschiedene Muster in allen Preislagen ! 
Erstklassige reichhaltige Se" Mustersendung im 5-kg-Paket, enthaltend 3 Marmor- 
Kollektion in Et, oder 5 Holzuhren. gegen Voreinsendung des Be- 


AR.ED.KLEIN PEN RT 
Ko (A UHREN 


Krawatten und le E trages von ca. M. @ÖO, — (excl Porto u. Packung). 


Strickbindern A Vë _ | Siegfried Bloch, | 
aller Art a J Ritterstr. Ba BERLIN S 42 Ritterstr. ssa | 


Das Echo 


JOHANN LICHTENFELD 
HAMBURG 160, Schopenstehl 20/21. 


TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901. 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, Il St, Am. 154. 


ABTEILUNG I. 


Elektrotechnische 

Starkstrom- und ` 
Schwachstrom- + ABTEILUNG I 
Artikel, Taschen- * . Taschen-, Wand- 
u. Fahrradlampen, 77 / í und Tisch - Feuer- 
Ersatzbatterien u. 17770. 2 e zeuge all. Systeme, 
e var Glühbirnen, Ak- "Anl; — We. Gaszünder, Zünd- 
CCH C WAIZ kumulatoren für li Ga 4 KE metall in allen 
Taschen- u. Hand- Lei Er N Größen u. Formen, 
lampen. A dr SAS, NW ës Metall Zigaretten. 
ZC" Mu Etuis, Metalltabak- 
dosen,Rasierappa- 
rate und Ersatz- 

klingen. 


ist das beste 


za eis) \\ 


Man achte beim Einkauf von 
Strümpfen, Handschuhen, 


Trikotagen und Garnen 
auf den Originalstempel: 


Louis Hermsdorf, Chemnitz. 
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Ständig Eingang von Neuheiten]! 
Verlangen Sie Preislisten]! 


Porzellanfabrik 
CARE MORITZ 


Taubenbadı b. Wallendorf, S.-M, 
Deutschland 


HIN 1 


A. SCHMID-SCHLENKER 


Uhrenfabrikation und Großhandlung 
Schwenningen a. N. (Württemberg) 


Fernruf Nr. 27 


Kinderservice, Heiligenfiguren, Weih kessel. Figuren, Tiere, Vasen, 
Dreh- u. Stanzartikel, Gebrauchs- u. Kaffeeservice, Orient-Artike 


Messe in Leipzig: Handelshof, l. Obergeschoß, Zimm. ꝙ8 a 
Wecker-, Küchen-, Westminster- Zur Messe in Leipzig: Handels of, Oberg f 9 
und Tischuhren, Einstedrwerke. addons 


III 


Sai 


f Zë Än — wf T 7 


= 


Suden Sie? 
Feuerzeuge aus Goldin, Platinin, Silber, Double, Alpacca, 
Messing usw. in allen Ausführungen, auch in echter Emaille, Patent- 
Taschenbleistifte, neueste 8 Damentaschen aus 
Alpacca, moderne Formen, Rosenkränze und Eijoute:ien, 


dann fordern Sie von mir Muster gegen Voraus-Bankscheck oder Referenzen. 
Stets Neuheiten! Keine Preisliste! 


Theodor Herbrich, Freiberg (Sachsen) “ 


Telegramm-Adresse: Herbrich Freibergsachsen 


WITT 


= Spezialfabrik für Bonb 


von einfacher bis zur feinsten Luxusausstattung. Erstklassige 
Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit (Ostern, Weihnachten 
usw.) Konkurrenzlose Neuheiten in Stehdüten in höchster 
Vollendung. Parfümschachteln, Kreppapier, Musterkollektionen 
von M. 1000 bis M. 5000 gegen Vorausbezahlung. Illustr Kataloge 

E. Kayser & Co., Inh. M. Grübner, Dresden-A. 


Freiberger Str. 101. Luxuskartonn.- u.Papierwarenl/abrik. Telagr.-Adr.: „„Kartonkayser'* 
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III 


Kunsthorn Marke Absolut geruchlos. Durchaus nicht feuer- 
gefährlich. Herrlich leuchtende Farben. 


Wunderbare Hochglanzpolitur. Täuschend 
ähnliche Nachbildungen von Elfenbein, 
€ Bernstein, Schildpatt, Koralle, Türkis, 
Blondhorn, Büffelhorn, Jet usw. 
Rohnm.aterialin Platten, Stäben, Röhren. 


Fertige Gebrauchsgegenstände 


| daraus: Frisierkämme, Haarschmuck, 
Internationale Galalith-Gesellschaft ` Dominon, wiris cupa 


HOFF & Co., Harburg a d Elbe und Schirmgriffe, Schreibwarenartikel wie 


Federhalter, Füllbleistifte usw., Sauger- 
Garnituren usw. usw. 


Älteste und weitaus leistungsfähigste Kunsthornfabrik der Welt. 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Das Echo 3215 


ZEFAN»APPARATEBAU- GESELLSCHAFT M.B.H. 


BERLIN-TEMPELHOF 


VERGASER u. BRENNSTOFF-FILTER 


für Motorräder, Automobile und stationäre Motoren. 


Uhrenfabrik 2 Mühlheim 


1 August 1922 


U. NM. 


Müller & Co., Mühlhelm 


fabriziert in 
ersfslassiger Qualität: 
Reguläateure 
. Tischuhren 
Hausuhren 
«mit allen Schlagweisen 


— —ͤ— — 


Alwin Kiesewetter, Coburg 1 


Puppen- und Spielwarenfabrik 
Gegr. 1907. Telegr.-Adr.: Alkico 
ER Musterkoll. von 3- bis 15000 M. 


GETT Bankk.: Vereinsbank e. G. m. b. H. 
REN pm mmm 


TTT OTI 
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Taleigeräte, Luxus. u. E. 


Ne er » Tabletıs . Brotkörbe - Tortenplatten . Gläserteller 
1 ee» eeservice - Butter-, Kekse Zucker⸗ und Gelees 


„ Tafelaufsätze - Fruchtkörbe - Vasen 
Je 447755 Eier- und Likörservice · Salz- und Zuckerstreuer usw. 

15 rung» „„ und preiswert lieferbar 
Verlangen S Unseren neuesten Katalog . Eingeführte Vertreter gesucht 


Porschei & Steinmäller. Metallwaren, Nürnberg 


BUSCHOW< BECK BECK 
| Pu Fabrik, Nossen i. Sa. -53 


uu eee enen 


„NMINER VA“ 


Metall- und Celluloid-Puppenköpfe 
CELLULOID-PUPPEN 


Gekleidete Puppen 
Filz- und Werfpuppen 
Stoffcharakterpuppen 
d RUE -Puppen 

uppen -Artikel 


CHRISTBAUMLICHTHALTER 


Zur Messe In Leipzig: Hansa-Haus, 
Grimmalsche Straße 13 Ill, Zimmer 36 


n x: 


dei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche [Expört-Revue“ 


a. d. Donau, Württemb. 


Weckeruhren, Musik-Joker 
Rahmenuhren, Küchenuhren 


Spezialität: 
WESTMINSTER-Schlag-Uhren 


114 


Briefmarken 


200 versch. Umsturzmarken 200,— 1000 versch. Kriegsmarken 1300, — 
200 „ Kriegsmarken Go 26 „ Mittellſtauen . 65,— 
5 è 340, — 25 „ Deutsche Kolon.. 100, — 
720, — 550 „ Marken all. Linder 200,— 


Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 


a Pr: Krie gsnotgeld u: Alben" B 


RN, Grosz Aktie tg 

y“ "Sé 

Aë Leipzig - Reudnitz log 
Gerahmte BILDER und SPIEGEL 


GOLD- und POLITURLEISTEN 


ÖLDRUCKBILDER 


Moderne B Iderrahmen (oval, rund a? 

Ki u. eckig), Postkarten-Photo- nd 
K 
Veen 


graphie -Rahmen. 


bes, 


WW Specks Hol, Re 


Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


A B. c. CODE 4th UND Sth EDITION 
* 


Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster e 


Als Neuheit, speziell für Gemälde passen 
moderne Ovalrahmen in Gold- und Alt- 
goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


%* 


GROSSTE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 
Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hof, 
Ecke Petersstr. 39-41, IL Stock, Koje 192-193 


Bezug zu nehmen. 


— m c — 2 — 


Nr. 2039 


1 
4 
— 
Ge Gei | 


sind anerkannt preiswerte Qualitätsware 7 Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


7 H na I d 


7 
B d = 
"a a = Se P e 


* D 

N 2 * 
Csa’ 31338 28125 

23223 2252 eg 


SZ e ES, 


Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte « S fm 
8 Z G. M. — Parfümiert die eck . a end en = 

M- B; S führungen in transparentem, handgemaltem Porzellan - Glänzend bewährt E 

ALBE R T SPIESICKE G-M-B-H 4 BERLIN >W29 S End in den rei? besseren Haushaltungen im Gebrauch » Zu haben in E 
Ben Rn den feineren Kunst-Porzellan-, Beleuchtungs- und Parfümeriegeschäften $ 
Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber Bezugsquellen werden nachgewiesen . Kataloge auf Wunsch kostenlos 2 


Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, I. Etage, Zimmer Nr. 76 
SS Aerozon-Fabrik,BerlinSw68 = 


Weitbekant! Galerie moderner Bilder W 


Bilder u. Postkarten nach Gemälden von Wennerberg. Heilemann, Kirchner usw. 
sind die feinsten, pikantesten Darstel ungen. Musterkollektion, 54 Bilder, 540 Mark. 
Verlangen Sie den illustr. Prospekt (1 M.) in den einschlägigen Geschäften oder bei 


Kunstverlag Max Herzberg, Berlin SW 8, aime Strafe 3 


UI E 


Fabrikation und 
Vertrieb 


Original- Graphik, Reproduk- 
tionen in Gravüre, Stich, Ra- 
dierung, Lithographie, Ein- u. 
Mehrfarbenlichtdruck, Kupfer- 
tiefdruck. Vierfarbendruck, 
gerahmte Bilder, Musterkol- 
lektion von M. 1000 bis M 5000 
und mehr Fabrikation von 
Bildern und Postkarten in 
allen Reproduktionsarten, Photographie, Ölgemälde 
u. Kopien, Elfenbein-Miniaturen Offerten kostenlos 
Hurnaus & Dicti vorm. Aumüller. Gegr. 1839 
Kunstverlagsanstalt, München 3, Maximilianstr 42. ABC-Code 5th Ed 
Vertretungen zu vergeben 


Fille 


Were WU AAN : 


Andustere 


d |) 
KAMME ALLER ART 


in allen Farben aus Zelluloid und Kunsthorn 
Spezialiabrik feiner Kammwaren 


Rhein. Kamm und Haarschmuck-Indusirie d. m. b. l. 


CREFELD, Oberplatz 
PUPPEN UND SPIELWAREN Auf Wunsch Originalmuster gegen Berechnung 


Puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekleid. Puppen. NENNEN Nee 
Puppenteile u.-Konfekt. Alle Thür. ichs. u.Nürnb. Metall, SE | ` Vaas 12 1 
Holz-, Masse- u. Porzellans pie lw. Oserart. Einführungssort. 
spez. f. d. Exp. zu M.3000, 5000, 10 000, 15000 u. 24000. Fabrik. 
der Spezial-Kugel-Gelenk- Puppen u. Bab es „Schne glö kehes", 
Exporterfaht s 50 J. n. all. Land. Zahlungsbed.: ½ i. voraus, 
Rest gegen Kornessem b. Ank. od Akkred tiv auf deutsche 

Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate, Fakturierung stets 

2. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empf x. 
äußerst. Verschiffungstermin f.Weihnachtsware September, 
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= 
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1649 dis 191 


Nürnberger Artikel 


foecklep A Titte] enten Schneehe Spielwaren, Schreib- und Galanteriewaren 
— ! 10 u. Exporteure d (Sachs ) e a . 
300 Arbeltskıäfte Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC -Code Günstige Preise! 
u r Wei V Liet er's Code. Auss el. 
Zur Messe: igen an d. Hauptpl. d In- u. Ausland. Korres . ss 
Leipzig, Handelshof, | in allen Hanfeisspr schen Ref. Er  ILaL | Hans Krauss Nachf., Nürnberg, Gartenstr. 17e 
Zimmer 36. Rich. Boas & Co., Hamburg u. Cohrs & Ammé, Bremen. 
D 


MUSTERLAGER: 


Hamburg 
Neuer Wall 37 


Köln 


Unter Fettenhennen 7 


Paris 
Rue du Temple 171 


Zur Leipziger Messe: 
Dresdener-Hof, II. St., 
Zimmer Nr. 122—126 
* 
Verlangen Sie illu- 
strierten Katalog A 
in 4 Sprachen durch 
Ihr europäisches Ein- 
kaufshaus i 


J, BERLIN 


FÜRTH i. BAYERN / SONNEBERG i. THURN CEN 
| Spiel-, Hurz- und Galanferiewaren » Eigne Farina 


u. alle Karnevalartikel 
sowie Paplerlaternen 
und Dekorationsartike! 
fabrizieren in größter 


Auswahl 


fein & Kühn 


Manebach | Thüringen. 


VOLANTFRANSEN 


MOLZPERLENFRANSEN 


NBEMANG 


CRW SEIDENTUCHER 


BELEUCHTUNG 


| 
SCH 
| 


ug de 


u‘ ai dc 


— —jRX > 
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Vir bitten, bei allen Anfragen aut „D 


— — 


as Echo mit Beihlalt Dag, A Ze emm 
as Ccho mit Beiblatt Deutsche; Expori-Revt 


3217 


ort- u. Wunderboote 


Das Echo 


— 
. 


A SE D (Faltboote) 
22 355 5 
* m als Handge- 
Brauchst d 5 3 em 5 Säz, Kg 


sturmsicher 


zusammenlegbat „ste, zum 
Paddeln, 


Kühlung 77 


Nach Muster u. besonderen Angaben 


Ki Nimm den Vollständige Fahr-Geschirre und Reilzeuge Aufstellzeit 10 Minuten zum Segeln. 
2 phir“ Sport- und Hundeartikel Kierper: -Faltboot- werke 
U . m. b. H., Rosenheim 1. 


10 Handventilator 
dëi Luft u. Abwehr d. Moskitos 
Là Tropen. Must. geg. Eins. v. M. 50, — 

d Din. Kr. 2.—, Holl.fl.1.—, Norw. Kr. 

12%, Schw. Kt. 1,80, Schweiz. Fr. 1.30. 

Fabrik.: Baer 8 Co., Berlin S 14 h 
Stalischreiberstraße Ba. 


Sachs & Deisselberg 


Lederwären-Fanrik 


pa Lederwaren Zernik, Offenbach a N 


nd BERLIN S 42. Ritterstr. 23 
— SPEZIALHAUS I. RANGES. Damentaschen, 
Portemonnaies, Brief- und e usw. 
vom einfachsten bis ele gantest. Genre, 


D 
(ANOES 


apparate Deutschlands 
na Fonn -17% 1 au er: Liebhaber Í leistungsfähige Industrie 
@ $ 6.— fol H b * Künstler. inseriert im 
lte in Hamburg ane Wili, Magdeburg i, Jakodstr, 7 Echo“ u 
3 ocum. in Hamburg ans Will agdeburg akobstr. 7. P 
A —.— G. m. b. H. ’ dd Leipziger Messe e wp ash 
RG I. f 


E 
on E . 
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Schreibmaschinen Außenhandel G. m. b. H. 


e g 
2 , . , 
, 
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Rechenmaschinen à 
90 ne Feder to jede andere Schreibfeder verwendbar) Vervielfältiger Braunschweig 
enommee u. Lipsius, Man verlange Spezialoflerte. Farbbänder Fr EE DEE E 


LL git annum & Söhne, Leipzig n 


y 
orleilhafteste Bezugsquelle fär e und Grossisten. 


KLL ET E LA A 
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apierwaren 


Bilder — Heiligenarlikel — Bonbon- 
nièren — Kartonnagendecken — Spiele 
Luxuskalender — Postkartenrahmen. 


Reklame-kaienaer 


in erstklassiger Ausführung 


a 
D - >. e I} 
m ——— mm 


N * 
6Gummersbacher Abxishpopier -Fabrik 


Adolf Siebert é 


(oummershach -ibd proviz.) 


W.S. Feuerstein G.m.b.H. 


Graphische W 
e Werke DRESDEN 16 Papierwarenfabrik 


Hedienmaschinè 


9X 10X 2u 
* 
d Mini aturmodelle 
Erst ge, la ng Ahr. Referen 
CH EEN euer aus der 
GARE ne he Senne 
D HOLZAPFEI o FIE 
U. AULLAPTEL TIL. 
Rechenmaschinenfabri! 
Wir} o LEIP 
_Metallwa ire abrik Luc mean Wie BEE 
en AIR IIe Ale! r Leah, OI TT gege 
Ai g 1 44 d 11 DN ` ` ep 


Ga ZE Roihlatt Deutsche EM Re Ve "Te 
Fcho mut Deia) Deuls die wf ch by (KEN IN 
NY Du AWA Wë, 10 


Wir ten, bei allen Anfragen auf „Das 
Sr 


Das Echo 


‚Reizschel, 19071 
Gustav Å WIR MIN DANZER 


Buch- u. Lehrmittelgroß- Großbuchbinderei mit 
{ 3 allen Nebenzweigen 
AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N.20 


5218 


handlung / Spezialhaus 


für Schuleinrichtungen Lehrmittelwerkstätten 


. 
Telegramm- Adresse: Lehrrietzschel Leipzig / ABC-Code 5. Ausgabe 
Bankkonto: Deutsche Bank, Depositenkasse, Grimmaischer Steinweg 


Export von Lehrmillein und Büchern 
fur jede Schulgallung nach allen Wellieilen 


Reichhaltige Kataloge und, Kostenanschläge auf Wunsch 


STAHLKAMMERN 


GELDSCHRÄNKE _ MIETFACHANLAGEN 


Dachpanpen 


und teerfreie 


Sjezialpappe 


in Qualitätsherstellung 


wll IOUDIUIIIIONIIIIKIITIIOTITOTTIIITTTTTTTTTTL 
Hurzfrisfige Lieferfrist für 


EXPORT 


BÜSSCHER & HOFFMANN 
Dadhpappen- und Asphaliwerke m. b. H. 
EXPORT- UND IMPORTABTEILUNG 


Berlin WO + Potsdamer Straße 22b 
GEGRÜNDET 1852 8 FABRIKEN 
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Schränke 
aller Art in ' 


mrt j 
Patent Einschicbenure n / 
hervorragend. | > 


Qualitäten | | at . 


wc $ — — E F — E EC? TEE E 


DH 


Große 
Vorteile ! 


* 


Muster und 
A Kataloge in 
H all. Sprachen 
gl zur Verfügung 


| 


LU f 
l 
Wenn Sie im Anzeigentell der vorliegende | 
Nummer für die von Ihnen deg 
Artikel keinen Fabrikanten nden SRLN 
ist der AUSLANDVERLAG G. m. d. M., Be 
SW 19, gern bereit, Ihnen geeignete, — 
ugsquellen in Deutschland nachzuw 

— A 0... 


Bieistiftspitzer 


VIII 


aus Elektron-Mefall. 
Präzisions- 
Arbeit 


* 


Größte Radiergummifabrik Europ“ i 
Ferd, Marx & Co., ke? SCH 


Zur Leipzige 23 
Stentziers Hoſ i I 


E. Riedel, Berlin N 20 
Zechliner Straße 6. 
TELEGRAMM -ADRESSE: „LAMBINATO® 


— si 
miralha amavam wm P. emm e. emm em (Gm: = 
rer Ce e 
© -; 


10. August 1922 


E Tallo” 


Jelephon -Schnurhalrer 


“Unenfbehrlich fürjeden TJilhapparaf: 
Zei Vervoıckeln der Schnur mehr 
\ hlade Monfage, Blige Anichaffang 


ges uch Le d 


F Allenupe Heniteller und Patenfinhaber: | 
e Hlekfrizifeits-Ges mn b. H. 


Meprfrefer uberal 


DRP. No. 269474. Patente in faft [ämtl. Staaten 


EN ären Rolenhof. Hamburg KarlerWilhelmitr. 23-31 | 
Stein- d'Ni: Telegr.- Adr.: Hanfalicht | GELDSCHRANKFABRIK 
Orachmackvole, HANNOVER 
auch bunte Farben .. 
i R GELDSCHRANKE 
Technische Papiere | Kakteen 
Jaques Zeichenpapiere SAFES | 
Kellermann & Co. R z 
Berlin S0 16, Köpenicker Str. 114 Lichtpauspapiere 


Zur Messe in Leipzig: 
Ausstellungshalle Markt 
Stand 202—209 


Füllfederhalter, Rico“. 


14 Kar. Gold platt. Feder 
mit automatischer Selbstfüllung 


Joh. Baum & Lützeler, Düren Il, Rhld. 


Garantie für tadelloses 
Funktionleren! 

Musterpreis mit Be- 
festig. - Klammer 


dTM 


DRUCKSACHEN 
IN DEUTSCHLAND 


Paraffinpapiere 


mit versenkbarer 
14 karat. Goldfeder, 
auch Selbstfüller, in 


— — ———— •ꝑ Uö—ſ—ſ 1i— ꝙàu—ĩ o a — 


herstellen lassen erspart viel Geld fowie j Rico“ b 
WI übernehmen die Antferti- alle Arten Papier er een 


gung von Prospekten, Kata- 
logen. Preislisten.Offerten,Kosten- 
anschlägen, Plakaten in jeder 
Sprache. — Besonderer Wert wird 
bei der Herstellung der fremd- 
sprachigen Drucksachen auf die 
dpographische Anordnung gelegt, 
e dem Geschmack des Landes 
angepaßt ist. Eine reiche Anzahl 
ausgeführter Arbeiten sieht als 
Muster zur 1 Anfragen 
en 


Berlia N34, Brunnenstr. 34 R. 
Telegr.-Adr.: Ricofeder Berlin 
Leipziger Messe: „Großer Reiter“ 
Petersstraße 44, Erdgeschoß, Stand 73/74. 


Verl.Sie kostenlos Illustr. Preisliste 


für wafferdidyte Verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
fur Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗Packpapicr 
liefern 


DRUCKSACHEND gegen ne BH Ëch 
AUSLANDVERLAG 221 Paur é Comp., Dresden: Hië S: SE e eebe 


BERLIN SW19, KRAUSENSTRASSE 38/39 M. Blückstadt & Münden, Hamborg. 


"Blumm ` 


Gegründet 1879 


e? , EEE 
Pr 


M.F.RACHALS & CO. 


Jarrestr88° HAMBURG Jarrestr. 80 


; dolinen, Guitarren, Kinderinstrumente u. Spielwaren 
e gaos Bogen usw. Smt- m. Musik. Katalog auf Verlangen. 
liche Bestandtelle u. Salten. Ferner Vertreter gesucht. 


Gustav Rothschild & Co. Frankfurt am Main 


Il 
Pianofabrik 


PIANOS "ET Tee 


GEGR. 1832 


Ipredunasthine 


Resonora-Werke 
. Hin 
. t. Geblrgstiansp. 

ULI 


2 
BF Leipziger Messe: 


Pianohaus C. A. Klemm 
Neumarkt 26 II 


OUER 


mem 
“A 


VERLANGEN SIE 


TALOG EX 


— eck Bes gege gë, H 
= ‘Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zunehmen. 


Nr. 2039 
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” qdEGULIERBÄRE SCHÄLLDOSE 
NZ 


Grönle Neuheit! Das Wellwunder! 


Patentiert in allen Kulturstaaten, 


Auch während des Spieles und 
ohne Nadelwedhsel vom Pianis- 
simo zum Fortissimo regulierbar 


Zu den Leipziger Messen: Markt 9 (König— 
Albert-Haus), Dittrichring 15 (Thügina- 
Meßhaus), Petersstr. 171, Hainstr. 16-18 

(Oesterreichisches Meßhaus, Il. Stock links) 


Mit diesem Werk werden meine 


Mammul-sprechapparale 


Uünmmunumummem ausgestattet UOTUOUUDLL 


Carl Below, Mammut -Werke 
gegr. 1898 Leipzig IX gegr. 1898 
Zur Messe: Handelshof, Laden Nr. 15 


* 


Zi A 


| di | A A 
& al Wé 
sind doch die Besten! 


VERKAUF NUR DURCH EXPORTEUREI 
F. A. Rauner, Mund- und Ziehharmonikafabrik, 


KLINGENTHAL i. Sa. 


isses Auslanddeutsche 


Graumann lest und abonniert „DAS ECHO" 


FRI TM S7, PARLASSIR. 8% 


Bandonions 
u. Konzertinas 
in feinster Ausführung 
F. Lange vormals C. F. Uhlig“ 
Chemnitz ($a.), Am Noseaplat: 2 
Gegr. 1819 ı Preisliste frei 


R. Seydler, Piano- u Harmonium- 
Manufakt.. Berlin, Dresdener Str. 2. 


Sohutzmarke 


Musikinstrumente / Sprechmaschinen 
beste Bezugsquelle 


Albert Schön 


Berlin 5.42 Ritterstrasse 90 


2 

5 

13 * 

12 
r 
7 
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e 
„GeWe“-Kinematographen ||" °.14,2.25.P hoto in 1 MRN 


für Schulen, Vereine, Theater usw., 


D Mechanischer Photoautomaten 
„Pestalozzi“ - unferricats- ie mit Geldein 
mit Stilistands einrichtung, welche ge- PE 40 selbsttätig in 1 rn 
stattet, durch Druck auf einen Knopf „Expreß Ihr Photo liefern 


einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer liefert sofort fertiges 
von 10 Minuten ohne Feuersaefahr & Photo auf gewöhnliche 


projlzieren zu können. Komplett mit i 
Dia -Einrichtung für Glasbllderprojek- | „ 
tlon, siehe nebenstehende Abbildung. | 


„Askl a.bewährt 


ervorragende Ersatzlichtauelle Ka 
į} elektrisches Bogenlicht ; höchst einfach 
Wm der Handhabung! In 10 Minuten 
betriebstertigl Leicht transportabel | 
Sicherste und beste Kinolichtquelle 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mit bestem Erfolg das ASK". 
Licht! „Aski“ gibt auf 25 m Entter- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4 m 
Breite. Komplett mit allen Neben- 


apparaten / Betriebskosten pro Stunde Brillen 
ca. ri = e 
Verlangen Sie Spezial-Prospektel Gün- Augengläser, Linsen, Lorg- 


stige Bezugsquelle fürWiederverkäufer netten, Etuis, Musteretuis, Mikros- 


GRASS & WORFF, Inh. Waller vollmann, teer. kope, Feldstecher und Opernglä- 


BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 181 ser, Barometer, Thermometer usw. 


nKino-Apparaten u. Zubehör. Tel.-Adr.:Kinophot, Berlin, ABC-Code 
el Berlin, ABC- ALFRED PINKERT 


a ae Rathenow-E. 


* 
Dann fragen Sie beim AUS- . 
LANDVERLAG G. M. B. H., 
BERLIN SW 19, der Ihnen ge- 
D 


wünschte Auskünfte geben wird. 


Fabrik. u.Vertrieb vo 


Brauchen 
Sie einen 


Verlangen Sie bitte unseren neuesten Katalog ` 


— à 
Wir bitte i alle aan M a S . 
n, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt nen. 


10. August 1922 


Das Echo 3221 


Schopper Prüfungsapparate 


Präzisionsapparate für papier- 
u. textiltechnische Prüfungen 
Prüfungsmaschinen für Seile,Drähte,Riemen, 
Eisen, Stahl, Kautschuk usw. 
Getreide - Prüfungs - Apparate aller Art 
Chemische u. technische Wagen u. Gewichte 


Louis Schopper, Leipzig 25 


Fabrik Bayersche Straße 77 
Drahtanschrift Loschopper. ABC Code 5. Ausgabe Carlowitz Code 


BUNDSCHUH 
TACHO METER 


sind Präzlslons-Apparate In Jeder 
Einzelheit der Konstruktion 


VOIIIIIIOOOOOOOOOOOOOOOOOOOODODOODOOOOODOOOO 
Oerlangf Sonderttsfer. ‚esiellen Sie auch Ihre Drudtsachen in Deutshlana. 


„Die deutschen Druckereien sind in der * auch fremd- 
Ä sprachliche Druckarbeiten herzustellen“. ngebote macht der 
eee, AUSLAND VERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38/39. 

DRECK CC KC 


:Handtourenzähler: | 

2 mit E für 2 

7 Links- und Rechtslauf 3 Langjährige Spezlalltät: 
` 2 Handtachometer — stationäre 
: R G0 TIL. HAI GIS Taoka ati? — Tachographen 
2 4 P Wë H Zählwerke — Reglstrierapparate 
‘ 3 i Feinmechanische Instrumente 
N ` Onsimeflingen (WIIb.) | — Präzisions-Schrauben — 
in b-uUmdrehungszähler in all.Größen } — gi J. BUNDSCHUH 
VC r  [TSZISIONSWAATEN und Magdeburg Wst. 
:IRION A VOSSELER: 2 Se I ler ene N 


8 Schwenningen a. N. 10 (Württembg.) $ 
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. LIDA- 

$ Acido Acetico — Acido Acetico glacial 


80% u.98/100°/,, in Flaschen u.Korbflaschen 


enfpulver 


in Säcken, Fässern und kleinen Packungen 


* e e e y~ e e E x ER 
werden In der besteingerichteten Fabrik des Obige Artikel sind stets prompt lieferbar 


ich bitte um gefl. Einholung von Offerten 
gege 
Vertreter in allen Ländern gesucht! 
eem 


A.GROTE, Hamburg 23 


Hasselbrookstraße 70 


Essig- und Senffabrik, Ölmühle 


europäischen Kontinents erzeugt 


J 


Verlangen Sie Preisliste 


HAFO 


vron der 


WIENER PARFUMERIE GMBH 


SIAR OSAK 
* GI IQ 


$ 

9 e Telegramme: Margrote Hamburg 

? WEN r 2 8 LIA” Sertzergasse / sl # TELLES ELE] EL TTT rere eee 
deere “u..-.n.... Sageggngnrngeggnnngengnggnggagpgggegrgggerngeggnr: 5 


Anilin-Farbstoffe 


rauns’ Haushaltfarben für Jeden Zweck 
rauns’Lederauffärbemittel „W 11b r a“ 
rauns’ Chemische Wäsche „Quedlin“ 


sind erprobte Exportschlager. 
In Millionen von Familien 
erprobt u. gelobt. Es gibt nichts 
gerade so Gutes oder Besseres. 


Waschblau-Extrakt 
|, zum Pärb kann auch als Tinte Verbesserter Solvente Vertreter überall gesucht! 
Arben von Textilien verwendet werden. K lätt ` 
aller Art, Klei ragenglatter. e 
Giel? e SC Blusen, a ee 1 — a Gel rauhe Ranger WILHELM BRAUNS G. M. B. H., Quedlinburg 
orzüglic "dm letzten Tropfen. Es v. Kragen u. Man- 
und re 45 ei ann o schetten u. en Älteste und größte Haushaltiarbenfabrik der Welt 
x à x le Iinte d. Zukunft. Verletzung d. Haut. 
SE mit Gebrauchsanweisung in allen Aufmachung in allen Nur führende, bewährte Marken schützen vor Schaden u. Enttäuschung! 
prachen. Millionenfach bewährt, Kultursprachen. 


Arnold Holste Wwe., Bielefeld. 


— 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Hülfer augen 
d Hornhaut 


ist ein schnell und sicher wirkendes Mittel gegen 


Hühneraugen 


Hornhaut, Schwielen und Warzen. 


Zahlreiche Ärzte empfehlen dieses, in vielen Millionen Fällen 
bewährte Präparat. 


Fußschweiß und Wundlaufen 


beseitigt das Kukirol-Fußbad; ein neuartiges Präparat, welches 
u. a. auch ein durch D. R. P. geschütztes Antiseptikum enthält. 
Wir liefern unsere Fabrikate in geschmackvollen Packungen 
und vergeben für einige Länder noch die Allein-Vertriebsrechte 
an seriöse Firmen. — Kommissionslager vergeben wir nicht. 
Verlangen Sie unsere aufklärenden Druckschriften. 


Kukirol-RFabrik, Kurt Krisp 
Groß-Salze bei Magdeburg 


Mumme eee 


U 
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dJ ²m; m “ p EI NEN: 


reigerwald /\ ktiengesellschaft 


III 
° Tel. e Adr.: Stei ld Heilbron» ` 
Heilbronn a. N, 34 fefa . A. F. C Code 5th Edition 


Großfabrikation von 
£imonaden-Effenzen . Likör-Efenzen 
Zuckerwaren - Cffenzen » Blütenölen 
Seifenölen · Fruchtfäften und Sirupen 
Nahrungs- u.Genußmittel-Farben 


Kataloge in deutscher, englischer, französischer und spanischer Sprache 
— nn Spanischer Sprache 


Jährlicher Export · 
Viele Miilloneni 
Tropenbescändig 
2 Jahre Lagergarant 


9 von S Doller 


rzburg E 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Anerkennungen aus 
allen Welttellen: 


e 
Probelausend tob Hamburg gegen Einsendun 


Chemische Fabrik ARA, Wü 


Echo 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


10—15 Ampullen in elegantem Karton, in systematischer 
Folge geck wissenschaftlichen Grundsätzen geordnete 


Spezial-Präparate 


für die Kopfhautpflege, sowie gegen vorzeitigen 
Haarausfall und vorzeitiges Ergrauen der 
Haare usw. Arztlich begutachtet, zahlreiche 
Referenzen! Großer Artikel. Von Parfümerien, 
Sanitäts-, Drogen-, Haarpflegegeschäften viel gekauft. 
Probesendung enthaltend 12 Kartons sortiert, gegen 
Voreinsendung von M. 4700.— an dieBayr. Hypotheken- 
und Wechselbank, München. — Illustrierte Prospekte 
in Englisch, Französisch, Spanisch gratis. 


Ersiklassige Generalvertreter gesucht! 


Rataphorin : Gesellschaft, Schueler & Co. 


MÜNCHEN (Bayern), Herzogstr. 62. 


zum Färben wollener.halbwollenerbaum: $ 
wollener. seidener.halbseidener Stoffe 


— f d 
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Chem. Fabrik Jacobus, Berlin 
Hreuzbergstr. 30 Deutsch 


10. August 1922 


„ „ % „% „% % % „ „%%% ü W % „ „„ 
COCHEREN 


net · u. Miſchmaſchinen Del N 


für alle herwendungszwecke Belcuchtungsglas 
$ arben v Reibma ſchinen in hellem, opalem und grünüberfangendem Glase sowie 
Zerkleinerungs⸗ und Siebmaſchinen Wi |: | 


Beton ⸗Miſchmaſchinen 


chemisch - pharmazeut. Glaswaren 


in allen gangbaren Formen und Ausführungen liefern 
preiswert in Bekannter Güte 


Niederlausitzer Glaswaren GmbH, 


NN MANNHEIM WALDHOF nn Lern een 
c E SS en 
import - Monopol ez = 1 T 


einer in großen Mengen leicht absetzbaren : 
Universal-Außenanstrichfarbe nnn 00000 
(gegen Witterungseinflüsse unempfindlich) 


8 sowie anderer Farben von vorzüglichster Qualität ist an 
$ ernsthafte Interessenten, welche für ee Rechnung im- 


Ẹ portieren, sofort zu vergeben. Bester Ersatz für Ölfarben. 
Verwendbar auf Mauerwerk, Holz, Glas, Eisen usw. Korre- T H E R M OM E T. E R 


"U spondenz: französisch, englisch, deutsch, Offerten erbeten und 


g an Ernst Klaeger (Abteilung Farben), Berlin W30a, Motzstr. 79 GIA S IN S TR u M E N T E 
für alle medizinischen, 
500 Prozenikrsparnis e 


chemischen und industriellen Zwecke 
durch „Mesalln“‘, die eigene chemische Kleiderrei- 


nigung im Hausel Hochwertige Erfindung! Garantiert 
EE für die Stoffel Export nach allen Welt- 
+ enl Gebrauchsanweisung in verschied. Sprachen. 
I2Probopakete à 60g 150 M. / Vorauskasse unter Musterpost 


c 1 l Erfinder: 
CHEMISCHE FABRIK HEBESA È 
a Daohrieden I. Th. 5 

ige Staaten noch Alleinvertrlebe auf eigene Rechnung zu vergeben 


Spezialität: 
Eieberihermometer sow. Ganzglasspritzen 
Sofort lieferbar! 


SCHUSTER & VOIGT G-M-B-H 


ILMENAU L Thüringen (Allem, 


Garantol e 


` daf Eier-Konservierungsmittel . 
iir über 1 JAHR lang frisch - 


i Überall zu haben 
egen all 
Antityphoid seres 
z Hervorragend bewährt zur ` 
Kücken-und Geflügel - Aufzucht 
Yon bekannten fachleuten u Tierärzien glänzend beurteilt 
Flasche mii erwa 100gr MO- u.25Ogr M. 16. —” 
eg Ge | 
$ u 


Boegen, 


Pharmaz., Chem 
SPEZIALITÄTEN 


Waadt 


Combustin-Erz R 
i Chinin und Al SE 
Magentropfen us w. 


Centralin- 
Schuhputz 


die Qualitätsware 
schwarz farbig. weiß 


Um Dt, Schmachtenberg 


CHEMISCHE FABRI 
Mettmann, Rheinland 


Süddeutsche Chirurgie-Mechanik,G.m.b.H., Tuttlingen 
Spezial- Werkstätten für 


mn 
Chirurgie-Instrumenie, Zahnärztl, Instrumente 


Nur en gros und Export 
Telegramm - Adresse: REC ORD - AB. C- Code 5th Edition 


EXPORT 
— 


Likör-, Branniwein-, Limona- 
den-Essenzen u. Grundstoffe, 
Synih. Riechstoffe, Blütenöle 


Waldemar Strauß 


A 
SPEZIALITÄT: 


eee 


HAHA 


GL ; Berlin SW 68 Taste: Charlottenstr. 6 Brondilolpastilien 
er Aceiylisalicylsäure 
EMB AT Medizinische Instrumente und Apparate gas: 
Krankenb urichtungen — Laboratoriumsbedar, 
VEREINIGTE BORNKESELWERKE U eeh gesucht f LE, Essenzenlä brik 
Ä SITTI DUDU um" 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


Nr. 20% 


Walter Strakosch, Frankfurt a. M. 


Tel.-Adr.: Walstrak :: Neue Mainzer Str. 79 
` Farben leder Art 


Garlitt's Essence Miracle, Kron- Wander- Essenz 


eee 


Reisenden, 


> Maravill G da Curl; die Deutschland besuchen woles, gb 
i i tt 2 
hmi apier, Lackroh- encia Maravillosa Goronada Gurli 
oe. Glaubersaln 80 Bade Toner, Knochen Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels Rat und Au eu 
h G. m. b. H., 
re Marke Grafit. J. A. W. Garlitt & Co., Altona a. Elbe, Oelkers Allee 4 Krausenstr. 38/39. 
"FChemikalien jeder Art. ieee 
, Pee ° N A E Ee 
D AN A FTT Sc 8 Ge GC KKK EC SS SE Ge RE e 
F ee, ER EEE > 2 Séi 2.5 3 ST A H LW A R J E 23 25 Lë lee EE d e EE d Ge 
EE e 
S e See SE 585 BER ee en EE EIERN ＋ 5 VEH EEE Wi KKK 225 775 
EK e E REES TER ER 


SE E SS SE 


VENTIL:FRÄS- 
UND SCHLEIFAPPARATE 


„ALLEN VORAN“ 


zur sofortigen und tadellosen Reparatur 
undicht gewordener Ventile aller Art an 
Ort und Stelle, insbesondere auch der 


„Automobil: Motoren Ventile“ 


Über 100000 in allen Weltteilen zur 
vollsten Zufriedenheit im Gebrauch! 


Apparat für Automobile! 


Alleiniger Fabrikant: | 


Ing. A.F.Kliesing, Kö öln-Klettenberg, Germany 
"(Gleichzeitig Einkäufer f. Fahrräder, Bijouterie u. Spielsachen) 


ki 


— — 


CH 


Bewegliche Reklame- Figuren 


20 verschiedene Plakate abwechselnd v 


Reklamemaschinen, Lidtreklame ees 
Reklame- -Zugabeartikel . Prospekt frei 


„Zeus“ Handelsgesellschaft m. b. H 


Fabrikation „ Berlin EW 88, „ Ex port 


eem? Friedrichstr. 4 
ZUR MESSE IN LEIPZIG: „ nahe Meßamt. 


— — —.—ä r • 
B —.———— 
Transoceanische „uandelsgesellschaft Lë 


Tel.-Adr.: Oceanhandel H Esplanade Nr. 
EXPORT = IMPORT Me 


Papiere aller Art Chemikalien 


Hommissionsweiser Einkauf 
sämflicher deutscher Erzeugnisse 


— — — 


— . —2—ñäꝛͤ— . 
——— .. — 
Agenten und Korrespondenten gesucht 


S > K . E 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


gent 2320 CW 
— 2 E E — — . vg lf — —— 
SE C 


„Das Echo mit Beib! 


nn. 


GEBR. WIELPUETZ 


OHLIGS-SOLINGEN 


Telegramm-Adresse: „Geweo" 


SPEZIALITÄTEN: 
Büchsenöffner 


„GE WEO“ 


(FROHER UxBE SEG TER) 


Zusammenklappbare Taschen- | 
Scheren - Manikure- und Haus- 
haltungsscheren 


Rasierapparate und Klingen 


Reiseeßbestecke 
Löffel und Gabeln 
Universal - Taschen - Werkzeug- 
und Manikure-Büchsen 


jia 
1 
> 


,, , ,. 
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men T eilen der Wen 


Rus 
erhalten wir zahlreiche 


— Zg 


über die Wirksamkeit der 


Kl. Anzeigen 


So schreibt eine argentinische Firma aus Buenos Aires: 


h, Ih mitteilen zu können, daß unsere 

„ ganze Reihe von Angebolen für Alleinvertretungen 

bekommen hat, und wir beglückwünschen Sie zu der wirksamen 
Propaganda, die Ihr ECHO darstellt.“ 

Ah lich Briefe laufen fast täglich bei uns ein. Wer einen 

Versuch macht, benutzt das „Echo“ zu dauernder Insertion, 


h Auskunft durch Auslandverlag f. . b. L., 
= "Berlin sw 19, Kransensir. 38/38. 


d 


d 2 Ne, N 


= 


dergaasten 


Ia Velour, in allen Größen 
sofort lieferbar 


Siegfried Bloch, Berlin S 42, Ritterstraße 93d i 


— Ai 
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Cad 
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* 


Aeg e ge der 
Rart 


en 
‚und Mauseg 


SUSTAU WILMKINC,GÜTELF 


‚at Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— 


Der kleinste und billigste 
Staubsauger der Welt. 


Für Haushalt, Büro, 
Werkstatt und Fabrik 
unentbehrlich. 


Kann bei 110 bzw. 220 Volt Spannung fi 
an jede Lampe angeschlossen werden. 


j 
y 


Berlin W 9, Potsdamer Str. 10 11 


Drahtfliegenfallen „Nova“, 
Maulwurffallen, Wäsche- 
trockner „Lyra“ und 
„Stern“, Wäscheklammern, 
Beerenpressen, Silber- 
Reinigungsplatten 


Benders Spezialartikel werd. injed. 
Haushalt gebr., sie sind anerkannt 
erstkl., teils millionenfach bewährt 
und über die ganze Erde verbreitet 


Selbsttätige 


Mause- und Ratteniall 
en 
(ORIGINAL - BENDER - FALLEN) 
„Capito“ 


die vollkommensten, daher die besten. 


kae ag aller Art für Mäuse und 
alten (altrenommierte, bewährte Marken) 


Fabrikant: 


Carl Bender l. E. m. b. H., Dotzheim-Wiesbaden k. 


Schnell- 
rüsimaschinen 
„HANSE 


für Kaffee u. ähnliche Pro- 

dukte, sämtliche Maschinen 

für dle Kaffeebearbeitung 
und Veredelung 


= A: 
l, Zwanger & Co. | | 


Maschinenfabrik 
u. Eisengleßerel 


— 


Import! Spezialität; techn. Schwer-Chemikalien Export! 


Georg L. Holtz 


fie: Das | 
TZ Code 5th Edition ABC. 
Düsseldorf 87 Lieber Code 
Ameisenstur - 
e, 
N und med. Chlorcalcium,70 bis Milchsäure, techn. | Salmiak, fein, weiß, 
do, techn. u, cho F —95⁰ u. Genuß zwecke 98 - 100% 
ge CNR Naphthalin, Kugeln | Salmiak, grau grob, 
che arbonat, Entfärb lor u. Schuppen (Verzinkerei) 
ehem. geam | Cnrarbungskobile |Natrlumbicarbonat | Salmlak subl. (Löt- 
Dab techn. u. in trob u. Natriumbichromat salmiak) 
Bianc 5 Hess crist. Natriumbisulfat Schwefelnatrium. 
Qua he ge ezametylente- |Natriumbisulfit 60-62 / u. 30-32% 
o Kall ag DAB5 |Natriumsulfat Tonerde schwefels. 
lan, Opis Kalum bbls. Natriumsulfit 14.18% u. 17-18% 


Kallumbi 
h Mehl und Ru nen 


Natrium-Phosphat, | Wasserglas (Natron) 
Li 2 bas. 
thopone 


Stücke u. filtriert 
Oxalsäure Zinkvitriol 


d: Deu 
n tsch. Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch u. Schwedisch 


mit Anzeigen 


lelstungsfähi 
i Industrie Ist m „ECHO“ vortreten 


Hekirischer Handsiaubsauger 


Universalstaubsauger zur Reinigung von Teppichen, 
portieren, Möbeln, Kleidern, Druckerei-Kästen usw. 


geldinger & Hoti d. m. b. H. 7/0 


Benders MRT 


Meine Zeiluloid-Neuheiten 


munen ieee 


dünnen ee 


W. Born, Berlin f6 


Theaterbühnen. 


Abzeichen 
Wahrsag 
Bücher. 


Bes bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExBorteRerte" Pezug zu nehmen. 


i „CONTINENTAL“: 


LICHT 


Petroleum» 
Starklicht-Lampen 
von 100—1500 Kerzen 
Mit und ohne Luftdruck 
die ganze Welt verbreitet 


Über 


„Pionier“ 


für Innen- 
und 


Beleuchtung, 
Verlangen Sie Katalog Nr. 206, 


Schweiß- und Schneid-Anlagen 


für Azetylen-Sauerstofi 


Verlangen Sie Katalog Nr. 205. 
Continental:Licht- und 
Apparatebau: Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 


Gebildeter Junggeselle 
von 28 Jahren, der 
die engl., franz., arab. u. auch ein wenig 
die deutsche Sprache beherrscht, 10 Jahre 
im Großhandel praktisch tätig war, sucht 
Vertrauensstellung in größerer Stadt 
Deutschl. od. Oesterr.; könnte sich bis zu 
50000 Frs. beteil. Ang. anW. c/o I.D. Lichaa, 
64, Sekka Guédida, Le Caire, Aegypten. 


Aegypten. 


Fächer, Anhänger für Schlüssel, Schilder € Baumschulen 
u.Gärtnereien, Spielmarken,Kl-tnaıt.a. eiluloid, Extra- 
Anfertigungen n. Muster, Geflügelringe, Türschoner usw. 
Kragencinlage für weiche Kragen 
Dauerwäsche 
Sonderheil: ges. E Marke „Weißer Rabe“ 


mit gesetzlich geschützter Knop flochverstärkung 
wibo-Stein (reinigt Dauerwäsche) 


egen vorherige 


Mustersendungen In Postpaketen frei dort 
ndeswährung 


Einsendg. von $ 6.— oder £ 1.10 od. entspr. 


4, S14, Kommandanienstraße öl 


Proszeonlon, 
Verhäng®, 
Kulissen, Hintergründe, Versatzstäcke peee 
und in künstlerischer Austührung. Kostenanschläge und 
Skizzen auf Wunsch unverbindlich gegen Portovergütung. 
für Verelse und unüber- 
tragbare Kontroll und 


. Tans-Abzeichen. 
ekarten. Wi 


sche, englische und spanische Ausgabe. 


Witz- u. Unterhaltus sbüchber. 
Thesteraufführungen und Vorträge 
tür alle Gelegenheiten. l 


Vertreter gesucht! 
Hataloge bei vorheriger Portoeinsendung unberechaet. 


G.Danner, Mühlhausen l. Thür. 


_- — ———— 


— 


5226 Nr. 2039 


5 ani In Torquemada (Va- 
p cn. lencia) gelegen an der 
Bahnstation d. Eisenbahnlinie v. Irun nacb 
Madrid u. 20 km von Ventra de Bafios, dem 
sichtbaren Zentrum dies. bedeut. Bahn] nie 
ist eine Fabrik mit Gebäuden, 
Werken, Gießereien, Maschinen, Lager- 
beständen usw. zu verkaufen. 
Dies. stellt her: Transformatoren, Nlektro- 
motoren usw. Ev. kommt d Gründg. ein Ge- 
sellsch. in Frage. Informat. durch José M. 
de Unibaso, Concha, 14, Bilbao(Spanien). 


Herbst-Messe 


3. bis 6. September 1922 


Alle Auskünfte uber Paß-, Einreise- 
wesen, Unterkunft eic. durch das 


BRESLAUER MESSE-AMT 


Ausländische Firmen, die Vertre- 

tungen suchen, belieben eine Serie 

Kleiner Anzeigen in der in deutscher 
Sprache erscheinenden 
Exportzeitschrift 


„Das Echo“ mit Beiblatt 
Deutsche Expori-Revue 


zu bestellen. Sie erreichen die ge- 
samte Elite der lieferungsfähigen 
deutschen Industrie und sichern sich 
Ve ende Geschäftserfolge. 

erlangen Sie Prospekt mit Anzeigen- 
angebot für Kleine Anzeigen vom 


Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39 


JInduktionsapparate-galranische Heilo pparare 
u.clekir Gurtelanparatre mer 


in eleganter und. 
gewissenhaffer 
Ausführung. 

liefern preiswert 


: MuSter-Scndungen 

ge Einsendung von 5 Dollar an. 
: ehntelange Verbindungen m. erst- 
F kla:sigen Fabrikanten setzen mich in $ 
< die Lage, Ihnen stete schnell und billig 
lie tern zu können. Vorrätig sind ea. 
20000 Artikel; die gangbarsten aus 
| fast jeder Branche. > 
P. Boitier, Breslau Ms. 288 


NINANA PNI NP NANDINI NINA LE tert NINININI” 


K- 


— „ — ` E aer 
Küster o Comp, G mbH N abril elektro med Apparate 
' Frankfart a. M. 1. ED Gegründet 1903. 


in allen 
Ländern gesucht, 
die in der Lage sind, 
aus Handels- u. Industrie- 
kreisen Druckaulträge zur 
Anfertigung in Deutschland 
zu werben. Angebote unter 
.554 an den Ausland- 


III 


Große Katastrophen 

4 
= treten unter der ge 
September-Mondsteliung ein! 


Mein Signalis.-Magnetnadel-Apparat,Frigga’ 
Deutsches Reichspatent und Zusatzpatent 
gibt rechtzeitig Warnungssignale vor Erdbeben usw. — Der 

ignalisler-Magnetnadel-Apparat ist ein Wunderapparat, 
der zeitweise die naturnotwendig vorhandenen, ater noch un- 
erforschten Erdströme anzeigt, denen wir Nebenprodukte, 
wie heiße und kalte Heilwasser, Erdöle und Erdgase ent- 
nehmen und selbst die Elektrizität noch entnehmen werden. 


Grubengasexplosionen, Hoch- und Springflut, Erdbeben und 
Vulkanausbräche zeigt der Signalisier-Magnetnadel-Apparat 
an und gibt rechtzeitig Glockenzeichen. Wenn der Wunder- 
apparat an allen Orten eingeführt wird, dann kann 
der Ort des Eintretens der Gefahr im voraus fest- 

gestellt werden. l l 


In kurzer Zeit größere Anzahl lieferbar 
Preis: 200 Goldmark — zahlbar in 2 Raten 
Vertreter überall gesucht 


Der „Frigga-Kaiender“ 1923 


kündet die Tage der bevorstehenden Naturereignisse an und 
enthält alle die innerhalb von 19 Jahren wied&rkehrenden Natur- 
ereignisse in klarster Darstellung. Er beschreibt die- noch uner- 
forschten Entstehungsursachen d. Erdbeben u.Vulkanausbrüche usw. 
Preis: 1 Goldmark gegen Voreinsendung 
September - Mondwechsel 1922 gratis u. fr. 


Wiiheim Fricke, Physik. Jrgerstr.ı, Halberstadt 


F.D 
A verlag BERLIN SW 19, 
`. Krausenstrasse 


Frankreich 


Bordeauxweine, Cognac, Champagner 
SE alten ersten W ößte Lagerelen suchen tüchtige, 
bekannte Verkaufsagenten für hina, Japan, Indien, holl. Indien. 
Tropenfeste Weine, Exportkeller. Höchste Provisionssätze. 
„Offerten m. Refer an Girondol, Le Bouscat près Bordeaux. 


* 
2 eee eee eeneg genge EE es an 


Der Pat 


afeni-Eickiro-Moiorsessel 


Ber Industrie- u. Handelsteil dieser 


eee eee ene EDU DUNN 


NA 
A 


la 
T AaS N A m 
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erregt in der ganzen Welt 
berechtigtes Aufsehen, denn 
er schont Motor, Lager 
und Transmissionen und 


sparti Strom, Riemen 
und Raum 


RICHARD CRONAUER 
FRANKFURT a. M.-West 26 
Maschinenfabrik 


6— —— — — . —— — ommum, — 


Alteinverkauf für einige Länder 
zu vergeben | 


— — — — —. 4 — 


erscheint auch in englischer, französischer, 
italienischer, spanischer und portugiesischer 
Sprache. Verlangen Sie Prospekte vom 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausensir. 38/39 | 


suttgarter kunstgewerbliche Werkstätten 


HEINRICH PETER & Cie., Stuttgart 
Telephon: 10281 :: Königstr. $ 
Fabrikation und Export garantiert handgestichter 


2 
L. —.—.—. 


Perltaschen und -beutel! 


10. August 1922 Das Echo 


Außenhandels-Aktiengesellschaft Barmen srn 
EENS 


Telegramm-Adresse: Ahag — Korrespondenz In allen Sprachen 


Florozon - Zerstäuber 


und Essenzen, Messing vernickelt, 
div, Größen. — Florozon-Essenz. 
1. Luftreinigung, Desinfektion, Be- 
feuchtung, geg. 
Rauch u. Staub 
usw. für Kran- 
KA kenhäuser, Kli- 
niken, Sanato- 
rien. Klöster, 
Pensionate, Büros, Schu- 
len, Arbeitsräume, Theat., 
Kinos. Hotels, Restau- 
tants, Tanzsäle usw., auch 
als Vorbeugemittel gegen 
Grippe, Asthma, Tuberku- 
lose usw,  Geg. Fliegen 
und Moskitos. 3. Gegen 
Pflar zenparasiten. 


Allein Fabrikation: 
Florozon-Ges. 
Grosser & Co., 


gegründet 1910, Düsseldorf 56. 
Vertreter für eigene Rechnung gesucht. 


Florozon bewährt sich besonders 
in heißen u. trockenen. Ländern. 


Export „DUSA“ Engros 
INHABER: 


Dubowitky a Sapiro 


BERLIN N 4, Chausspestraße 109. 


Abteilung A: 
Hyglenische und chirurgische 
Gummiwaren, Hart- Gummi, 
Zell.-Kämme u. Zahnbürsten. 

Abteilung B: 
Pharmazeutische und kosme⸗ 

tische Präparate. 


Generalvertrieb d. Haliflor- 
Company, Parfümeriefabrik 


Spezial.: Haliflor- Grundessenzen 
zut Herstellung von Extraits, 
Eau de Col., Kopfwasser u. Seifen. 


‘Garten-3elte -Tropen-Zelte: 
Jelt- Pavillons 
sowie alle Arien elte! 


Verlangen Sie 
illusirierien Zeltkatalog! 


Gebr. Cassel -22 Frankfurt ym. 


Export-Vertretung: N. V. IDEMA, Utrecht. 


TEE — 


Export 1/simt ui e h e deutsche 

sirie-Artikel 

pont 1 — Rohpro- 
e. Besonder 

Kommissions- u. Kousigastions Wi, 


Warenaustausch-Verkehr 


4 Co, 
Ken punferkampsallee 61 < 
D tsch, englisch, französisch 


Drahiseile 


für die gesamte 


Dr AN 
\ y 


— 
D 
o Mol 


0000000 
A 90000000000 


Vertretung! 

' u 

$ Für meine neuen Spezialitä 

S > Spezialitäten: 

; Auswechselbare Aluminium-Preisaus- 

ee ungs-Schilder, Preistafeln (ge- 

> - geschützt) usw. f. alle Bran- 
chen u. Sprachen, suche rührige 


| 
U 


Seil- u. Drahtindustrie „Glückauf“ 


carl Kroke, Kom.-Ges. 
\ N Gelsenkirchen 
N 


Vertreter auf ei 1. Westf 2 
8 gene Rech ir — £ e 
$ OSCAR PÖTTERS 0 ebnung, | ZN u j 
30000000 0000000000000 SE s | 
= ., 


Bremer Nachrichten 


vom Bu i 
chermarkt tiger Feuermelder! 


Heben erschien g p K rn 
ein neues Heft Unser zum Patent angemeldet Druckknopf für elektrische Klingeln ist zugleich 
y 3 * 14 r „euer schon im ersten Stadium eines Zimmer 
CL eiterinel J í 10 l Li i k i L 
erlangen Sie sofort kostenfreie brandes (infolge Eintritts einer bestimmten, beliebig zu bemessenden Temperaturerhöhung) 
— Yon G. A. v. Halem, 
A 6 erlagsbuchhandlung 
“G, BREMEN 5 
den "ll 
J. H. F. 
taray, scher & Co. 
oße Bäckerstraße 2/4 I dauer \la Prospekt mit Besi ireibung auf Verlangen Unbedingt 
begründet im Jahre 1856 m 5818 m) \ liek | IDN ser Druckknopf unentbe a h in 
l AB Hotel Sal \ Kia -Wohnungen (seschäftshäusern, Theatern, 
uad Benti ng C. 5th Edition Da Ska | pro Knopf ver ickelt 70 — M., vergoldet 80,—M., 
men compl, Phrase 10 i | Ex (beabe, im Falle vorangehender Zahlung 
auch i bli 11 t Fracht und Z Il; Zusendung eet eise? | 
Seriöse Vertreter allerort esucht. Eventuell! PELEA der Erfin lug Iug 
einzelne St r Nachweis überrasehend hoher Rentabilität 


WREDE & Ca. F REIBURG i. Br. (DEUISCHLAND) 


3 


ale deutschen Industrioprodukte 


(Strümpfe, Wirkwaren, Besätze, Spitzen, Garne usw.) 


3227 


„FACTOTUM” 


½ nat. Größe 


Das Werkzeug, 
das alles madii. 


Enthält: Taschenmesser, 
Ahle,Säge,Siecheisen, 
Felle, Schraubenzieher 
Feinste Präzisionsarbeit. Gehärte- 
ter Stahl. Echtes Lederetui. Muster 
gegen Einsendung von M. 400. 


OTTO HOLLER 


Frankfurt a. M.—N. 


Hohenstaufenstraße 8. 


PPP 
Gummilersen einlagen 


Hee cushions 


Sally Goldmann, Leipzig 


RICHTER 


ANKER 
PAIN- 


BEWÄHRTE 
EINREIBUNG GEGEN 


RHEUMATISMUF 
INFLUENZA 
ERKALTUNGEN: 


DD nn 


mmm 
` `" "We bitten, bei allen Anfrogen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue” bezug zu u 


nn 


3228 Nr. 2030 


in kurzer Zeit rund 150000 Kilo verkauft, 
in Qualität besser, im Preise billiger als 
Sohlenleder, ebenso 


fertige Gummisohlen und -Absätze 


liefert zu niedrigsten Preisen 


Gummiwerk „India“ G. m.b. H. 


HANNOVER - HAINHOLZ 


— 
— 


EZ 


Maximilian Fuchs & (0. 


Wien VII, Westbahnstr. 27-29 * UC wien 


Bau von Maschinen für die Vermahlung respektive Pulverisie- 
rung aller vorkommenden Materialien. Reiche und langjährige 
Erfahrung für die Pulverisierung bis zur Unfühlbarkeit jeglicher 
Produkte. Installierung von Maschinen 
und Lieferung kompletter Einrichtung, 


zum Schneiden, Brechen, Mahlen oder 
Pulverisierung: von Drogen, Wurzeln, 
Rinden, Blättern, Pflanzen, Gewürze, 
Salze, Zucker, Chemikalien, Harze, Ab- 
fallprodukte, Sämereien, Surrogate, 
Nahrungsmittel, Erden, Gesteine, Erze, 
arbstoffe usw. usw. 


Anlagen von uns geliefert arbeiten 
„Ideal-Triumph-Mühle®r in allen Ländern der Welt 


TTT ILL LU 


MII REENEN EE 


EE 
Sr 
= Wir suchen noch an einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte = 

= oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. | = 
z = Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE = 
(em = Sue = 
BAN K s S? a DEE = zu denkbar günstigsten Bedingungen = 
... = CARL WILLPRECHT 2 (0. = 
HAMBURG = | = 
BREMEN - BERLIN NEW-YORK — acc  B 
STETTIN: DANZIG -KOELN - MAINZ = Willprecht, Hamburg * 5 und 6 m. Edition = 
AUF EE ERPROBTB = = 
IN AL as = = 
WIR See iur 5 = (US 
ABTEILUNG FÜR KOSTENLOSEN NACH SE 
OO OC 4 —. Neuheiten! 


CH 


Papierheftapparat „Double-Rapid“, ges. gesch., 
Briefordner- Vori: chtung an jeder Seite, bindet gleich- 
zeitig einzelne Bogen auf beiden Seiten ohne irgend- 
weiche Hilfsmittel und zwar 2 mal so schnell als die 
einseitigen Briefordner, die bisher im Gebrauch waren. 
Große Zelt- und Geldersparnis an neuen Hilfsmitteln. 


Kunsispicl-Planos/ Kunsispiel-Flügel 


Ständiges La- Beste Vernickelung. Preis und Qualität konkurrenzlos. 
ger 7 Planos 65- und 88- Unentbehrlich für jedes Bureau. Muster gegen. Zahlung von %.— Mark 
und Flügeln, la tönig mit her- „Perfektor‘‘ Perforierapparat. Beste Siche- 

Fabrika mit vorra d rung gegen Fälschung von Schecks, Empfangsbescheini- 

abrikate, mit gender gungen, Zahlungsbücher usw. Preis für versilberte Apparate 20 M. d. St. 
unserem einge- manueller Nu- Der unverlierbare Bleistift 
bautenerstklas- ancierung so- hängt unauffällig unterm Jacken - 
sigen Kunst- kragen. Stets fertig zum Gebrauch. 


wie leichtestem 
Gang 


kann niemals un Tein oder verloren gehen. Prakt. u. amüsant f. ee 


spiel - Apparat 
p ppa Bleistiftanspitzer a Elektron: -Metall mit erstklassiger 
t inge 


C. Pude & Co., f. ". Berlin NO 18 


Große F en 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Alles dies sind sensationelle 
Millionenneuheiten für den Export. 


Muster- Neuheiten s Fabrikation L. pad, ? 
Berlin, Wilmersdorf E. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue‘“ Bezug zu nehmen. 
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Atlantic 
Akllengesellschaft 
für Automobilbau 
BERLIN- TEMPELHOF 


9 A NN. 323;Ü ER SÉ 
H ` e — KE EL Le p 
: Ei — C e Bessemerstraße 2. 
TELEPHON: Südring 1820 
D Tel. - Adr.: Einspurwagen. 


L ENSDUFWADEN A ATLA N TI C x% Der Einspurwagen 


Das billigste Auto der Welf! 


SCHNELL 
SICHER 


DAUER- 
„ HAFT 


| | 1 1 


| 
| 


Speditionen nach allen Ländern 


INTERNATIONALE SPEDITIONSGESELLSCHAFT NI. B. H. 


| Seed EUNUESHUIUUUIHUUUUUUUURUUUUUIUUUINUUEUUUNESUUHIUIUUUINUUE UNIHIIIUHHIINMIIHHIINHHIIIDIHIIIIUII 
SPEZIAL-VERKEHRE nach Deutsch- 


Donautransporte nach Giurgin (Rumänien) = 
Österreich, Ungarn, Tschechoslowakei, Jugo- 


OS HAUPTBÜRO: PASSAU 
und Rustschuk (Bulgarien) 40 Proz. Fracht- D EIGENE FILIALEN in: Nürnberg, 
ermäßigung. Erbitte Frachtanfragen slawien, Serbien, Rumänien und Bulgarien 


DS Regensburg, Simbach a. Inn, Salzburg 
E WIGTHDTIDUHDDDHIOUTIHDNODDODHUUTIENDNTGSTITTOHOTOOTOIODDOD Hen 


SPEZIALITÄT: Großtransporte per Bahn und Schiff (Donau) 
SB LAGERRAUME FUR IN- UND AUSLANDSGUT 


Neit, Detektiv“ 


Auskunftei Preiss, Berlin W 82, Kleiststr. 36 


SI III, 
Ill 
ul 
Lauda 


| 


=i 
3 
J 
< 
> 
2 
Sé 
Q 
Q- 
Q 
3 
2 
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a) > sind Leitung: Dir. Preiss und Pollzel-Malor a. D. Wienholtz. 
AAR UNU ber troffen Abl. I: Auskünfte, Ermittlungen über Vorleben, Familien-, ver- 
— mögensverhältnisse, Verbleib von Personen (auch welche 


verschollen), Auffindung von Angehörigen, Nachweis von 
Erbschaften usw. Ferner Beobachtungen, Reisebegleitung von 
Personen Inland, Ausland, Übersee. 

Abt. II: Geschäflsauskünfte, Eıntreibung von Forderungen überall. 

Abl. III: Nachweis von Warenbezugsquellen in jeder Branche. Uber- 
nahme von günstigen direkten Einkäufen in jeder Ware für 
ausländische Rechnung mit Hilfe unserer Sachverständigen. 
Garantie fur Lieferung bester Waren. 


Sorgfältige schnelle Ausführung aller Aufträge. Für überseeische 

Ausländer ist Beifugung eines Schecks zweckmäßig. la. Großbank- 

referenzen. Eigenes Kapital 1 Mıllıon Mark. Gegründet 1905. 
Korrespondenz ın allen Sprachen. 
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Metallwarenfabrik 


Otto Scharlac 


ig 


EEE. gen BR 
KAN: 
Rotterdam, Holland, A 


Boompjes 16 16, Internati 


W. D. ter Haare. 
onale Speditionen. | 


| EE e 
SE Oel, Benzin. 75 


n 
0, E. L. A N D e r 
0S5. Spediti tionen Gach aie y rosttach f N g Welrwunder 


A Ewiger Norig bloc R 
D 25 


Sfr ` ht "tit 
Fingernagel. Strei 


57 
Blatt ad 15. e 


Schrift ı 


WI wu NM Wu: UT 


Färbolwerk A.-G. / eg 


100 Stück M, 850. 


tabrizieren: 
EMIL HEINICKE „Farboli „Merkurol” 
n Sch JAT ttel feine Schuh te in Tuben 85 
AKT GES. In allen Farben in Tuben es 
Zen 10 esl neemt r Le 
,, BERLIN SW 11 Man bittet Muster und Angebote zu - © 
—ĩ EE DOKOKO KOKOLO AOO ZITTO © JON 
W. — | EEE au 28 


Wir bi : | 
ú tten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche ExBiditkeuusy Men. 


TR ER A EE En ne DE NP GE 
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Das Echo 


Nr. 2039 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Iuminium-Pulver 

für Industrie und Feuer- 
werksfabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth-Bay.11. 


IST 


Stahlwaren als Spezialität liefern Ae a Haus- und i Anilin. Che- 
8 Küchengeräte aller Art mikal. Schliack & Adam 
in jeder Qualität auf Spezialan E Hamburg 1, Mönckeberg. 


frage. Solvente Vertreter pna 


Alexander J. Chyba, Hamburg. straße 7, Levantehaus. Telegr.- 


Aluminiumwerk Adr. : Schliadam. Bentley’s-Code. 
hziehapparate für] Ewald Wendel — ũäaàũüaͤͥ '.. — 
Rasier G. m. b. H., 


N e Chiorcalzium, 


Hugo Anders & Co. l Chlormagnesium. 
Berlin SO2.KottbusserUfer 44a | V 'chl (Rheinland). ON W. R, Marcus, Hamburg 3 
77; Tg ge ablier le a — SS 

hziohblider fir de A und sonstige § e. Sumarberg. ABC Code 51h Ed. 

Abziehbiiderfabrik brauchsartikel. Pühl &| m Iuminium.Putz ` 

Cari Schimpf. Nörnhere.|Birkel, Metallwarenfabrik, a ie 
.. TE as Aa Georgensmünd b. Nürnberg. reinigt u. poliert geschliffene 


bziehbilder für die 
Möbelindustrie, Intarsien- 


olierte Aluminium-Koch- 
„Mattol - Aluminax* 


und 
luminium »- Koch 


Imita- 
geschirre u. Küchengeräte | entfernt mit nur reinem, kaltem 
Ponsa une 1 r IN Wasser jeden P ehalt vom 
efe Al t dem Ge- 
möbelab- Motalıwark Olto Lane ne ar 


ziehbilder 


led H „Au E 
a. Schreiber sprüngliche Matt wieder 3. 


& koch-Aluminax® und „Wasser- 


Co., 
Dresden -A. 16. 


bziehbilder Tür 
Industrie und Reklame, 
bessere Kinderabziehbilder 


August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42. 


sten-u.Militärausrü ; 
aus Rein-Aluminium. Gleßerel- 
u. Walzfabrikate. Freudonla- 
Werke, Fabriken f. Alumin. u. 
Metall-Verarbtg., Freudenberg A. 


lumlslum e Löffel, 

Gabeln, - Teelöffel, -Messer, 

-Kochgesch.,-Wasserkessel. 
-Schmortöpfe, -Pfannen usw. 
liefert als Fabrikant 


sätze und verhütet jede Wasser- 
steinbild.; Eberhardt’s „Emaille- 
Putz“, scharf und gritfig, das 
beste für Geschirre, esser 
und Gabeln. Eberhardt & Co., 
Dresden-A., Jagdweg 17. 


nilin-Stoff- Farben 

in all. Nuancen u. für jeden 
Stoff. Carl Mendel jr., 
Hamburg I, Schmiedestraße 24, 
Telegr.: Farbmendel. Hamburg, 


bziehblidor für Möbel, 
Schilder, Maschinen u. Re- 
klame, Spielbog. u. Albums 

für Kinder. Berliner Kunstver- 
lag David Loeser, Berliin SO, 
chaelkirchstr. 4. Telegramm- 
Adresse: Abziehbild Berlin. 


bzioh e Plaka tbr nsiohtspestkarten. 
Schaufenster, S und Extra-Anfertigung von An- 
Bisenbahn- Reklame. sichtskarten und Alben 
Kunstanstalt nach Photos. Großer eigener 
Ritter & Müden. Nürnberg. Ha in dese nn aller 
J EEE TEE ERTL RE usführungen e Gelegen- 
dressen aller Branchen, Schutzmarke geg, gesch. heit. Muster und Preise stehe 
Stände und Berufszweige | Fritz Susewind, Besteckfabrik, zur Verfü ng. en 


vom in- u. Auslande liefern 
zuverlässigst August F. Brode, 
Berlin 8 14. Dresdener Str. 80. 


a ‚Löffel, Gabeln u. 


Mettmann, Rhid. 


KEES, 


ismann, Leipzig 3. 
Adi ostkarten, 


Kunstblätteru.Ansichten- 


alben. Anfertigung nach 
A Geschlir . en Ep) Photos Er in allen, Druekyer 
: ahren vollkommenst. Techn 
F Oo Hochwert. Qualit. Schnelle Lief. 
Prom ef ‚Vertreter ges. Dr. Trenkler & Co., 
Littens & Ulrich. K din 1 — Leipzig- Stötteritz 1. Sa. 


Graphlsche Kunstanstalt. 
ipaka- und Aluminium- p 


Bestecke nsichtspostkarten 
Küpper & Platzhoff Ene ezlal-Bestecktabriie * Kéiere r, Trau & Schwab, 

2 esden 1 
Metallwaren, 5 Mett ann, Rheinland. resden 19, Lichtdruckanst, 


Mettmann, Rhid. 


Arheiltorschutz: 
A 'paka-Bestooke (CK) Kë SC 


utzbrillen, Autobrilien, 


luminiumfolien 
-blöcke, -bleche, -draht Respiratoren usw. Kont. 


atent-Messer (Marke Xile Alumini uben sowie sämtl. Arbeiter- 
unlösbar, unübertfoff.weiß- | Cari Spaeter & Co. München. chutrbekleldung leiert 
bleibend. liefert jedes Quantum i Le pi h - J. G. Eisel, 
umin. Ge 
SE eh weil Ae Frankfurt a. Main, Sud. 
Felix Wehner, Best ef.schnell u.bes.preiswert 
Eee ef fett, l,. N c Pere 
IDaka- eissier, Saalfeld (Saale) 4. 5 ee 
iiherwaren Iuminlum - Armaturenfa 
Hotel. und Tafelgeräte, ` chen- Leipzig 51 — Plagwitz. 
Bruno Scholz, eräte 7 —— 
Metallwarenfabrik,jin erstklassiger rmaturen f. Dampf, 
Aue in Sachsen. Qualitätsware. nders Bisenventile in 
Schmale, Grau- ung 
Wiemann&Co. Stahlguß, Loko- ` Fee 


Inakataschen,Silber u 
Doublé, gelötet u. ungelötet. 
Geflecht. Bleistifte. System 


Evercharp, der beste ———— ı _  / lapparste liefern 
Bleistift der Welt, in Sämtliche in erstklassiger 
Slib., Double u.Alpak. Inminlum-Haus- u. Ausführung 
Must.geg.Voreinsend. eg ches oeräte in] Sel „Werke, 
von L. 1/5.—, S. 5.50, De Qua tät fabriziert|| Akt.-Ges. 
Sch. Frs. 30.-, Lire 115, als Spezialität Kromag GmbH.| vorm. Stoli 
Pts.35.-. Fritz Linkel Wwe., Aluminiumwerk, Osnabrück. | A Elschner, 
Pforzheim, Güterstr. 6. on nach allen Ländern. [Leipzig - O. A. 
erlangen Sie Liste 10. 
itwäschereli- 777 8 rmatu 
Maschinen. luminium- Koch- een e 
Stempelmaschinen, Wasch- eschirre. Spezialität: v foare une Dampi, 
masch., Zentrif., Plättereimasch. asser- i ereinigte Jaeger, Rothe 
Arthur Hammer & Co., |kess., Kaffee- & Siemens-Werke Äkt.-Ges.. 


Leipzig-Eutritzsch. 


Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 
Berlin NO43, Meyerbeerstr.1-4 


luminlume- u. Emaille- 
Haus- - 


Ka uR u. 

chengeräte, M 

Bestecke l. Alpaka. Tel.:Aluwerk 

Durania Brit ante = Aluminium - Pulver. a sabschelden, Kon- 

und Alumiatum. Man verlange A Aluminium-Folien NIT 31 

Hannover- Lin den ugo Diez, folien Kupfertolien-Ersatz). t erk 805 4 Reuther 
R M.Brünn & Co., Fürth inzeyern.“ Mannheim-Waldhof, 


Wir bitten, bei 


rmaturen für Wasser, 
Dampf und Gas, Kondens- 
töpfe. Klein, Schanzlin 
& Becker, Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


rmatureon aus Rot- 

uß. Spez. Muffenventile 

efert zu stigen Preisen 

Heinrich Klein G. m. b. H., 
Gelsenkirchen. 


sbest - Kleidungsstücke 

für Arbeiter, ferner Asbest- 
tabrikate, wie Platten, Ringe. 
Packungen u. Isollerungen liefert 
Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm - Ädr.: Argentum 


sohonnufhorok 

tungs- gon zum 
Rũc von Koks u. Kohle 

Krupp- k, Magdeburg 


othorischo Oelo. 

chemische Produkte, Limo- 

naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester- 
weg, Magdeburg-S. 


Ar 


Noltenlus & Paul 
G. m. b. H., Bremen. 


Telegramme: Noltenusco. 


utogen-Schweiß- u. 

Sohneid - Apparate, 

Gasentwickler für, Innen- 
räume, Schweiß- und Schneid- 
brenner Patent Fouché. 


Paul Wachter, Abt. Autogen- 
werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb. 


utomebllbelouch - 
tung, benlampen, 
Acetyſenlaternen. 


p. Hermann Hesse, Nurnberg 8 


uto -Zubehör. Spez.: 
Lorer 32 Ventil-Fräs- und 
Schleifapparat für Auto- 
Dampf- Wasserventile. Otto 
Lorer, Ebingen (Württbrg.). 


Aan SET 


Vergaser, Zündkerzen, 

Kühlwasserthermometer, 

Benzinfilter „Kipp-Stopps“, 
fabriziert erst- 
klassig u. liefert 
prompt zu vor- 
tellhaft. Preisen 


u. Bedingungen nun 


Schleewerk A.-G., 
Birkwitz (Bez. Dresden). 


uto- und Fahrrad- 
ilfsmotor.,, Massen- 
fabrikat. - Präzisionusarbeit, 
Horst Steudel, Kamenz 1. Sa. 
Gegründet 18985. 


uto - Trittbrett- u. 
Prefil-Schienen in 
Messing, Aluminium und 

Elsen. Aluminium-Belagbleche. 
W. Schade, Plettenberg 1. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


Unentbehrliches 

uto « Zubohör ist de: 

Elektrische Vulkanisier- 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulcan-Electro 
Ueberall patentiert. 

Reparlert 

Decken und 
Schläuche 
auch bei d. 
größt.Detek- 
ten absolut 
zuverlässig, ohne jede Ueber 
wachung u. ohne Thermometer. 
Verbrennen des Gummis ausge- 
schloss. An jede elektr. Leitung 
v.100-250Voit anschließb. Kann 
im Werkzeugkast. mitgef. werd 


C. W. Kress & Co., 
Frankfurt a. M., Kaiserstr, 42 


exte, Beile. 

Dezel, Meißel, EN 

exel, Me 3 

Hack-, Wiege-, ES f 

Zugmesser fabri- e 

zieren dann lebe 
Wörder & Pandel, 

Werkzeugfabrik 

Küllenhahn (Rhld.) 


xte und Beile. -,. 
ASS Dominicus & c. 
Remscheid-V. „ 


, Knet- i 
maschinen- : 
fabrik Peter Küpper, Aachen, 


Bokereimaschine a. 
Spez.: Original-Drehhe bel 
netmaschinen 
„Eberhardt“, billigstes 
System für 
alle Teige, Æ 
Tausende in 1 
kurzer Zeit 
verkauft. 
Exportartik. 
erst. Ranges. 
Lieferbar 
sofort in = 
all. Größen. h 
Tüchtige Vertreter gesuch 


G. L. Eberhardt, Maschnlen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Großbetrieb für alle Bäckerel- 
und Konditorelmaschinen. 


äokerelmaschiuon 
„Herbst“ D.R.Pat. sind die 
einfachsten der Welt! Best- 
geeigneteMaschine für 
den Export nach allen 
Welttellen. 
Eignet 
sich für 
alle Teige. 


F.Herbst &Co., Halle a. d. 3.0 


äckereimasohinen 
und Backöfen, bestgeeignet 
für den Export, überall be- 


[ 


— 


sucht. 
Haagen & Rinau, 
Bremen — Berlin. 


äckereilmaschinet 
Knet-, Anschlag-, Els-, Teig- 
tellmaschlnen sowi« 
Bäckereigeräte, kompl. Bäckerel- 
und Konditorei - Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw. 


Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilheim Schneider, 
Saarbrücken Ill. 


äckorei- und Kon- 
ditorei-Maschinen 
z.B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Eismaschinen, 
Eiskonservatoren, 
Teigtell- 
maschinen, Knet- 
maschinen usw. 
erstklassig. 
paul Feiler &Co. 
Masch.-Fabrik, 
Halle a. d.Saale. 
Bek. Exporthaus. 


Sokorel- 

und Ken- 

ditorel- 
Maschlinou. 


Knetmaschinen 
Rühr-undSchlag- 
maschinen, 
Wirk- und Aus 
irre 
eilmaschinen, 
Mandel-Reib- 
maschinen 
Eismaschinen. 
Hoening & To. 5 
Maschinenfabrik, 
Dortmund. gëff 
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| BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ef elle 
maschinem In 11 ver- 
schiedenen 

Art., Backtröge, 

- Stebmaschinen, 
Sackausstaube- 
Katt- u. Schlag- 

maschinen. 

W. Ritter, 
Maschinenfabr., 


Halle (Saale). 


Schnelle Lieferung nach allen 
| Ländern der Erde. 


. Pi ro 


— — EE Ee 


W 


Kohlenheizung, 
Helßwasser- 
Automaten, Gas- 
| DE ) 


Ost & Scherer, 


ur 
Deutschland, 


— 
32 für Kohle und 
Gas 


Vereini e Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt.-Oes., 
Leipzig-Eutritzsch. 


allenpack- 
Dresses 
alle Zwecke und 
‚ Antrlebsarten liefern 
Gebr. Krämer, 
Düsseldorf, 
mikusstraße 55. 


and Hutband, Putzband, 
Schnürband. 


Carli A. Fürst A Co,, 
Së Q. m. b. H., 


Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 


Caristeid, Sachs. A4. 


Bergen allerArt, 


arographen, 


graphen, Shemo 


Katalog 8E zu Diensten. 


aromete 
B ae Fabrik 
. Einkauf 
sämtlicher 


er Waren. 


D ..# 


als 
AA AA 


Optische 
Export- Co. 

m, b. H., 
Hamburg 11. 


arometer, Spez.: Reise- 
und Autobarometer, Har. 
Ygrometer, Höhenmesser, 


Barograph 
Therm “a grographen, 
ogr romkter- 


hen. 
fabr, Emil Scholz, Hamburg 22 


arometer 
in allen Nen 
ohen me er 
. trument 
Stee, ” 
« Saschenkompasse, 


x Leg 


Is 
An, ae 
Dags m . Bmeteflabrit 


-a . & 0 
e”, A C. 
L ig a7 Stattgart 22, 


= 


Pr 


— 


B 


Hans Fickenecher, 


artbindene u. Frisier- 
haubenfabr. Marcel Stein- 
bach, Berlin S 42, Luisen- 
ufer 32e. Export nach all. Länd. 
Muster-Koll. geg. Eins. v. M 100. 


atterien, . — 
Bz; Engen 
Qualitäts- en 


ware, 


Max Dametz, 
G m.b.H., 


Zeitz 76. 


aukaseten Der kleine 
Ingenieur“. (Siehe ausführl. 
Inserat unter der Rubrik, K“ 
Konstruktions-Baukasten). Das 
„non plus ultra“ aller existier. 
Baukästen. Illustr. Prospekt geg. 
Einsendung von M. 10. - franko. 
Paul Quabeck, Berlin 57, 
Apostelkirche 11. 


Bre neue Winke 


für Sparbauweise. Holz- 
stabgewebe zur Hebung 
der Wohnungsnot. 


Verlangen Sie Unterlagen von 


Holzmattenwerke 
Werner Heyd, Komm. - Ges., 


Freilassing (Oberbayern). 


ein- u. Elfenbein- 

Waren, Ketten, Broschen, 

Anhänger,Rosen, í 
Schachsplele, Zi- i 
zaretten-Spitzen, 
usw. Anfertigung 
sämtlicher Dreharb. 


iullus Klein & Co., 


Nürnberg 
Maxplatz 46a 
eleuchtungskörper 
für elektr, Strom aus ech 


tem Messing. Fabrikation, 
Export. Kataloge auf Wunsch. 
Laurica“ Maschinenfabrik 
G. m. b. II., Berlin SW G, 
Friedrichstr. 16. 


Mee n ger: 
fabrik und Stanzwerk 
tür Halbfabrikate. 
Nickel & Fleischmann, 
Berlin SO 28. 
Telegramm - Adresse: Eligap 


Bd 


und Gas. 


Berlin 8 14, 
Siallsehrelhersir. 58. 


ernstein- 
waren all. Ark. Neuheit! 
Kunstbernstein! elektr. 
anziehend. 
Emil Lührig, Hamburg 5E., 
Steindamm 3. 


ornstolnwaren 

aller Art, wie Halsketten, 

Schmuck Spitz ‚stets großes 
reichh figos Lager. 

Kurt Stobbe, Königsb. i. Pr., 


Schroetterstr. 3. 
B: 


Eltenbein- 


ets Spezialität: 
Irrigator - Bidets, Klosett- 

stühle, Hausapotheken in 
verschiedenen Aus- 
führungen. 


Alfred Milde, 
Meißen, (Sachsen). 
Meßstand in Leipzig: 


StädtischesKaufhaus, 
Saal Nr. 178/179. 


legemaschinen 
Radreifen, Profileisen 
und Bleche. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld($sal) 


lonoawohnung. 
Blätterstock „Triumph“ (D. 
R. G. M.), das Vollkom- 
menste der Gegenwart, einfachste 
schnellste Bedienung. Ludwig 
Sauter, Lauingen a. D., Bay. 


ler : Ver- 
sand von 
Export- 
bieren ia Fila- 
schen u. Fäss. 
n. all. Weltteil. 
Sandlerbräu, 
Kulmbaoh, Bay. 


ioerbezug. 
Köstritzer Schwarzbier. 


Fürstliche Brauerei Köstritz 
(Thöärla 


gen). 

lerglasuntersetzer 
u Keklamezwecken. 
ohannes Petersen, 

Berlin NW 52, Werftstraße 8 


ijouterien in Silber, un- 

echten Metallen. Spezlali- 

täten: Fingerringe. Brosch., 
Kolliers, fabrizieren billigst 

Fried. Carl Loch, Oberstein. 
— Vertreter gesucht — 


ijouterion aller Art. 
chmucksachen, 


Silberw.. 

Uhren, Opt. Gegenstände 
usw. Philipp Herchenroeder, 
pforzheim (Deutschl.), Expor- 
teur und Handelskommissionär. 


ijouterien, Uhrketten. 
echt und unecht, für jeden 
Markt, ständig neue Muster. 
Illustr. Katalog gratis. Kollek - 


tion. v. M. 


an geg. Scheck od. 
a 


la. Referenzen. 
Th.Lechelt&Co. 
m. b. H., 
Hamburg 11 D, 
Alterwall 46. 
Telegr.- Adresse: 
Bijouterlewerke. 


iJjouterion u. Uhr- 
tton jeder Art. Silber- 
bijouterie m. echten Steinen 
Diustrierter Katalog gratis. 
A. Grasmück, Bijouteriefabrik, 
Oberstein. 


ider, Kunstgemälde 
„Anaplas“ wirken wie Ori- 
nal - Oeigemälde, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 
au geliefert und ohne Olas 
gerahmt. Bestellen Sie Muster- 

sendung und Katalog. 

Anaplas - Akt.-Ges., 
Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. 
Zur Leipziger Messe: Stenzler’s 
Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 


ilder, Orha - Gemälde. 
Vollendetste Imitat echter 
Gemälde. Täusch. Wiederg. 
auf Leinewand u. K.ilrahmen- 
spannung. Wirkung wie ein 
Orig.! Gerahmt u. ungerahmt! 
Man verlange Hauptkatalog 
H. & E. Bruhns, Hamburg 9. 


ider. Vertrieb v. Graphik, 
Gravüren, Lichtdruck, Far- 
bendruck, Kupfertiefdruck. 
Musterkollekt. v. M. 1000.— bis 
M. 5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
Reproduktionsarten, Delgemälde 
u. Koplen. OH, kostenl. Hurnaus 
& Dietl, vorm. Aumüller, gegr. 
1839, Kunstver l.-Anst., München, 
Maximilianstr. 42. AB6-Code 5 th. Edil. 


ilder 


und Post- 
karten, Oelgemäàlde. 
Imitation „Degi“. Kataloge 

gratis. Mustersendg. M. 1000.—. 
Georgi & Co., Leipzig, 

eumarkt 31-33. 


en an ur m 
ilder u. Postkarten. 
8 Wandsprüche, Heiligen- 
bilder in ff. Farbendruck. 
Kunstanstalt Hans Kohler 
& Co., München 37. 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 


llderbäohor in den 
hauptsächlichst. Sprachen. 
Oehmigke 
A Riemschneider, 
Bilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegr. 1831. 


ilderioiston- und 

Rahmenfah ik. 

Fritz Berne, Pasing bei 
München. (Siehe Inserat S 3215.) 


ilderrahmen in 
modernen Formen, oval, 
rund u. get d Auch fertig 
gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 
graphie- und Postkartenrahmen. 
, Kunstanstalt B. Grosz 
Akt.-Ges., Leipzig. 


ilderrabmen, Spez.: 
ovale Rahmen und ovale 
Tablette. 
Walter Jäsche, Lübben, N.-L 
Ovalrahmenfabrik. 


lidorrahmeon. Walzen 
u. Maschin. zu Ihr. Herstell. 
liefert F. A. Meissner, 
Düeseldorf-Oberkassel. 


iiderrahmen, 
oval, rund und viereckig. 
Hanseatische Rahmen- 
tabrik,Komm.-Ges,Hamburg3%ß. 
idorrahmpen u. Hoh 
artikel, erstkl., Spez.: „Motiv 


rahmen“. Verlang. 
Sie Illustriert. Katalog. 


Piilar A Peldmann 
GmbH, 


Berlin SO 28, 
Oranienstraße 172. 


B Works khan fe. 


riin - Schöneberg. 
Preisliste über Rahmen, Leisten., 
Silhouetten, Tabletts usw. 
kostenlos. 


Imsstoin künstlicher, 

imssteln ulven naturreio, 
in allen Körn B. 
Bimsstelntabrik Pavorit 


Kahn 4 Reuter 
Frankfurt am Main. 


laudruoks (b 


B echt indi 


Afrika. Ax len & 
Musterausstellung Hamburg 6, 
Merkurstraße 26137. 


Reha gelochte fabrizier! 


& Ma er, 
München 12 E. 


eebe, gelochte. gepreßte. 

für Fahrzen e aller Art. 

Auch fertige Siebtrommeln 

mit u. ohne Antriebsvorrichtung. 
— Gegründet 1804. — 

F. Ergang, Magdeburg 40 


loohbearbeitungs- 
maschinen, Stanzein- 
rich „ Pressen, 


Erdmann Kirchela, Aue 
(Erzgeb., Sa.) 


lechwaron, Konser- 
vendosen, Zigarettendosen, 
Tee-, Kaffee- und Kakao- 
dosen, Reklameartikel, Plakate. 


Deutsches Blechwarenwerk, 
G. m. b. H., Braunschweig. 
Tel.-Adr.: Condor. AB C- Code 5. E. 


Ban in Celluloid- u. 


Metallhülsen. Spezialfabri- 
kation in Drehstiften. 
Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


Inmen. F. X. Richter, 
Prankfurt a. Main 151. — 


G d.1824. Hutblumen 
Vasenbliumen (kolorlerter 
Katalog zu Diensten), 


Trauer-, Peri- u. M 

kränze, Braut- u. Komm.- 

Kränze. Einzeiblumen u. 

Laube. Illustr. Listen 

gratis. Kollektionen von 
el 


RE ER 
ien 


vie Parfams oviss akris) U. 


iütendle ohne Alkohol, 
la. Qualität, in vornehmer 
Aufmachung. fabrizieren als 
Spezialität Parfümeriefabrik 
„no“ Q. m. b. H., Leipzig- 
Leutzsch, Schönauer Straße 22. 


Export-Sortiment netto 400 M. 


Senlorkulturgerite 
G. m b. H. 


Akt.-Ges., Werkzeu 


lumen - Industrie, Weieng 
& Co., Berlin, Ritterstr. 70. 
Dekorations-, Ball-, elektr. 


Beleucht.-Blumen, dek. Korbwar., 
Füllartikel. Für Must. Anz. erbet. 


odenkulturgeräte 
„Senior*. i 
Adolf Busse, 


ohrmaschinen für 
Länder jeder Kulturstufe. 
Auerbach & Scheibe 

aschin.- 

Fabrik, Saalfeld (Saale). 


ohrer. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


onhonniören usw. 
EKayser & Co., Dresden-A. 28, 
Freiberger Str. lol. (S. Ins. S. 3214) 


rnuoreisudworke, 

Geräte für alle Brauver- 

fahr., Malschefilter, Läuter- 
bottiche, Pfannen. Feinste 
Empfehlungen im In- und Aus- 
lande. Welgelwerk A.-G., 
Neiße-Neuland. 


rennorel - Einrich- 
tungon und Maschinen. 
Maschinenbau-A.-O. 
Oolzern-Grimma In Grimma 
(Sachsen). 


riofmarkon 
der ganzen Erde kauft und 
verkauft in seltenen und 
billigen Sorten Richard Borek, 
Braunschweig (Deutschland). 
Gegr.189. (Ueb. 100 Angestellte). 
Man verlange die Katal. gratis. 
Erbitte Angebote. 


tmarkon 
Hrs sëch 
Keel Notgeld 
(Siehe Inserat S 3215) 


Max Herbst, 
“Aarkenhaus, Hamburg. 


HEH Preisusie 


tis. Einkauf aller aus- 
dischen Marken. 
. Altmann, Berlin SW 47, 
Hagelberger Str. 10 e. 


Br Aer eri Preis- 


listen über Briefmarken, 

Alben u. Bedarlsartik. gras. 

Alwin Hamann G. m. b. H., 
Brieimarken-Großhandiung, 
Berlin-Charlottenburg 5, 


Kuno-Fischer-Straße 13 ajb. 


rioefmarken, Alben. 
Preisliste gratis. Tausch- u. 
Verkaufsangeb. erwünscht. 


Wiih. Baumann, Berlin - Friedenau, 


Rembrandtstraße 3/4. 


kauft und tauscht stets 
Ernst Mäller, Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 57. 


riefmarkentauseh 


Brit und tans aller Länder 


wünscht Hugo Greiner, 
Halle (Saale), Advokaten- 
weg 48. 
rioefumsohlägo 
8 jeder 
Art. 
Moderne 
Mappen 
u. Kass etten. 
Fenster- 
Briefe und 
Umschläge, Trauer papiere, 
Schrelb- Blocks, Versandtaschen, 
Musterbeutel. 


Man fordere Muster u. Preise! 


F.H. Schmidt, Torgau (Elbe), 
Briefumschlag- und 
Papierausstattungs-Fabrik. 


Gegründet 1881. 


iofwaagen u. andeıe 
Ben 


Bureaubedarfsart 
J. Gottheimer, Frankfurt 
a. M. 8. Export. Fabrikation. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaff Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen: 
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riefwaagen jed. Größe 
liefert 
prompí 


„Rikur“ 
K. Kurt Richter, 
Leipzig, 71jVll. 


rillen u. Klemmer. 
Optische Waren aller Art. 


Alfred Pinkert, Rathenow. 
(Siehe Inserat Seite 3220 ) 


ronzefarben-, Bro- 

kat- u. Blattmetallfiabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


ronze farben. Blatt- 
old und 
Blattmetalle. 
Gebrüder 
” Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 
Blatimetalle-, 
Bronzefarbentabrik Scho 


Lackbronzen, Lackkartons 
„Fortuna“. Gebrüder Schopf- 
locher, Fürth, Bay. 11. 


ronzefarben u.-Blatt- 
motalle. Ousta- Lepper. 
Fürth (Bayern). Gegr. 1830 


Bei Spezial- 


tät: Bruchbänder t. Export. 
Wilheim Kunert, Banda- 
genfabrik. Mainz. 


ruchbänder, Leib- 
binden sow. såmtl.Bandagen 
für Export. Norddeutsche 
Bandagenfabrik, Hamburg 6. 


- Spezialitäten: Draht- und 
Faden - 
Heltmaschinen 
jeder Art. 
Bogen- 
Falzmaschinen. 
Maschinen zuf 
Kartonnagen- 
fabrikation. 


Gebrüder Brehmer, 


Leipzig - Plagwitz. 
nchhinderel- EI 
Maschinen SE 


uohbinderel- und 

Kartonnagen-Maschinen. 

O. Hoppe & Co. Nacht., 
Maschin 


eniabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


nchbinderei-ı.Kar- 
tennagenmasch. 
Sondererzeugnis seit 
1855. Ständ. großes Lager. 


Karl Krause. A.-G.. Leipzig. 


uchdruck- 

arbeiten jeder Art in 

all. Sprach.: Bücher, 
Zeitschr. Druek v. Wert- 
E Eig. Buchbind. 
u. Stereot. Pierersche 

Hofbuchdruckerel 
Stephan Geibel & Co., 
Altenburg. 


uchdruckarbeiten 

aller Art, Kataloge, Pro- 

spekte, Werbedrucksachen, 

Ansichtskarten usw. fertigt in 
erstklassiger Ausführung 
Felix Reusche, 

Buch- und Kunstdruckerel. 
Nürnberg, Königstorgraben 1. 


ohdruockerei- 
iaschinen. nen und 
B gebraucht, 
Hossteld & Dirkes, Leipzig-Li. 
uchdruckere 
B Maschinen. EN 
artikel, Schriften, R e, 


Stege usw. Theodor Melchior, 
Hamberg 1, Schauenburgerstr. 21. 


Wir bitten, bei 


Netto- u. Partiepr 1 vorteil, — Die Bestellungen sind | gesellschaft, Leipzig e ec nl 
— zu nenten an dle G. A. v. Halem 7,weigniederlassunge, 28. er i A. alte j 
ücher jederArt nach allen] Export- und Verlagsbuchhand. | Breslau I. und Hambu führung li = nun 
Ländern liefern anerkannt [jung A.-G. Bremen. DEE E fähige Cigarettenia 
schnell E. Friedrich & Co., | kopa — Import. Techn u. pharma. J. Boyazie, C 
Buchexp., Bremen, Fehrfeld 13. B uoh han di 1 p de Chemikalien, Ezd. u. Metall- Berlin NO A, Neue Königstr.31. 
J. ae a . en mburg. i - 
ücher, Lieferungswerke, Heuberz 9. "Versand von] erben Same Arzenei - Ware! . 


bg für Falz - oder Kieb- 
ücher,prachtvolle,seitene fenheit lief. d. einzig. Spezlallab. 4 Kork-, Alumini- 
8 über Kunst und Kunstge- Rheinische Buntpapierfabrik Mi ne on, t, ée he und Str 
werbe finden Sie bei GmbH., Erkrath b. Düsseldorf. „Levantehaus“. stück- ` Verbeeitetste Ma- 
A. Schumann'e Verlag, "[Oirekter ` nach allen Geber 2000 Stück im 
Leipzig, Königstr. 2. ureaubedarf is Gebrauch. Lieferant aller stast- 
Kataloge gratis und franko. Radler Kor Deeg seen Se lichen Regien und ( En ern 
SE opierblätter, Kuponringe. Kallen: nk- | Zigarettenpack gel 
elek Fidssel & Bünte, alen Naphthalin, lt u. Messerschieifmaschiuen. 
i Gummiwarenfabrik, Salmlak crist. und zubl., United Naehe Ca, 
Lexika, Atlanten, Handels- 
literatur, Wörterbücher u. Land- Dresden - Kemnitz. Ammon carbonic., Kupfervitrlol, ine. in Dresden- A. 21, 


karten. Druckwerke aller Art! 
Neu u. antiquarisch! 
u. Prospekte gratis u. portofrei. 
— Brockhaus Konversations- 


schreibebücher, wickler 
lexik., 13Bde. (vergriff.), gut erh., Z hemikalien u Drogonjieder Art, Cigaretten h 
7000 — 9000 M. Fuchs, Illustr. de Speziell: Naphtalin, Sal-jStopfer. Cigaretten ier 
Sittengeschichte“. 3 Ganzl.- Bde.] Herm. Rasche miak, Aetzkall, Pottasche, ] Verarbeltun ët = 
1546Abbild.(vergriff.), gut erhalt., Nacht Chlorcalicum usw. m. b. H., München 
sehr selt, M. 5000. Storm A Sohn.| G. m. b. H Hans Herm. Petersen, e ttenspitzen 
Exportbuchhdl., Bremen (Destschl.) “Fabrik ` Hamburg 1. C Oi Auswerfer, stark ver- 
u cher aller Wissens- tür Buresuartikel, i Telegr.: Celeritas. Gegr. 1906. silbert oder vergoldet a 
ebiete liefert schnellstens ambur A. Verbee ' 
und zuverlässig, bei an- Gr. Reichenstraße 63—65. hemikallon und Dresden-A. 28. 


epaßten Zahlungsbedingungen 
lexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversand 


nimmt zur prompten Lieferung 
sofort nach Erscheinen schon 
jetzt entgegen: 

Abteilung: 


Lieferung von Büchern u. Zeit- 


Berlin, Stettiner Str. 38. o mente: xport nach all. Erdteil. 
schriften jeder Art an Private - Ka ee er — — 
nsch allen Ländern. Kataloge ursauheft-Apparate Pessarlen. Dilstatoren, igarren. Von d.Konsn S 

und Auskünfte kostenlos. O. Hoppe & Co. Nacht., | Spekulums, Stethoskope, Näh- marke bis zu den edelste 
aschinenfabrik, Apparate usw. Rasier-Apparate Qualitäten anbietet zum 

ücher itder Art (Lexika, Leipzig-Schleussig 74. in jeder Ausführung. s [direkten Bezuge altangesehene. 
Weltgeschicht, usw.) liefert Reibahlen in erstklassiger Aus- große Zigarrenfabrik. REN 
nach allen Ländern. Ver- ros 8. DIE. führung und Qualität. ülch & Nitzsche, RS garen 
zeichnisse u. Auskünfte kostenl. wareu-Nou oiton. H. Dolderer, fabrik, Scharmbeck - Bremen. 
Sohwerdtners Gros antiquariat, bis 1500—. Hugo Brandele, Tuttlingen — igarren-Wickelformen, 
Berlin SW 61, Schreibwarenfabr., Närnberg 2, hlormagnesium C J Alle Utensilien u. 
Wilmsstraße 2 Glockenhof straße 28. und Bittersalz. Masch. f. Zigar.- u.Tabakfabr. 


Leipzig, Hospitalstr. 10. 
— ee del ege — 


rta.M. 
Lieferung durch die Cuno Pohmer — i 
Nicolaische Buchhandlung Dr sten und Pinsel aller Begr. 1890 achpappon, teerfreit 
Borstell & Reimarus Art. Extraanfertigung nach | Berlin SW 68, D tabrizieren: 
— Gegr. 1713 — Berlin NW7 Muster. Spezialität: Roß-| Lindenstr. 42,1 Schatz & Hübner 
Preisverdeich. "[haarbesen u. Bohner. Hartwig] Sonneberg, dJ. m. d. H., Hamburg 1. 
Groth & Co., Dessau 44. Sachsen-Meiningen. —, 
nisse u. Bücher- Gegründet ach stein masohine3 
Ankündi- hristbaumschmuck für Zementdachzieget. 
gungen unver- ailer Art aus Glas kaufen Sie Inentabrik. 
aan u. ko- er te 2 und S N vortellh. dir. ab Fabrikatlons- Ee Leipzig: 
stenlos. Beson- WË Zurichterel S n ort bei Fa. Oskar Köhler sen., 
dere Wünsche V W. O. Krause & Co, Q. m.|Stelaheld b. Lauscha Th.Weldi. N ampfkossek eo 
erbeten! ad Ke Panis 30 14, Ale] Ahristbaumschmuok Re ni ee nam Beirieb. 
Auskünfte bereitwilligst. aus Lametta, Glas u. Watte 


Hier und Zeitschriften 


Herold’sche Buchhandlung, 


hristbanmschmuok 
aller Art, aus Glas, Lametta, 
Metall usw, Lichthalter, 
Wunderkerzen Fabrikation, $ 
Westdentsche Christbaum- 
achmuck-Ges. m. d. H., 


1 
en © 

Musikallen,Kunstb tter, 
Lehrmittel. Das erste große 
Friedensiexikon: Der neue 
Brockhaus. Handbuch d. Wis- 


omeontwareoen«- 
maschinon, - 
Fußbodenschleifmaschinen, 
Cementrohr - Stampfmaschinen. 


Paul Richter, Maschinen- 
Fabrik. Chemnitz - Heibersdorf 


sens in vier Bänden. Bisher bomikaliom aller Art. Düsseldorf 45. 
ee Haibleinen, M. ër C Chomas ToT hrietbaumsohmuck 
B ee [pesetslich vorgeschriebene Ve- Frankfurt am Main. | Ui T1enthaiier, Künstl. Christ 
i . Billigste Preise. Christ- 
verkäufer— schnell, prompt und | lutazuschlag von 120 bzw. 200°] o i m aller Art.] bàume 
billigst die Großbuchhandlung | Bd. III und IV folgen In sechs Main & Co.,|baumschmuckfabr. Burchard 


den. — Wer 


Kommandit- Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


bald bestellt, hat großen Preis-] „ . m b. H., 


Klassiker, Prachtwerke, At- 
lanten 


Eiabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


Mgr Export 


Büchern, Zeitschriften, Musika- 
Uien, Lehrmitteln u Schulbedarf. 
Boysen's Bücherschau monat- 
lich unberechnet nach Uebers ee. 


11 Etuis u. 
pitzen. 

ataloge auf Wunsch. 
Stewen & Claussen, Hamburg l. 
CCCP 


nmasehinen 
CH "30000 Stick ständliche 


nach all. Ländern, eig. Groß- 
fabrikation Otto Schade, 
Hamburg, Vorsetzen 41. ABC- 
Code 5. Edit. Tel.-Adr.: Wigevo. 


ureaubedarf. Notiz, 
bücher, Schreibunterlagen 
Schreibmappen, Durch- 


offeriert E. Kinkmann, 
Berlin W 15, Pfalzburger Str. 3. 
Korr.: deutsch, russ.. engl., franz. 


Kataloge 


in 
Ce n 
Blocks, H n, Hü! 0 en 


roten. 
schaft für chemischeRoh- 
produkte m.b.H., Hamburg 8. 
Telegramm: Chemiprodu 


nkisten- 
igarren tattun n. 


> 
Chromodruck, Kupferdruck. 


G. m. b. H., 
ücher. Bestellungen C bira KR jo. una Ottomar . 
auf dle Erinnerungen zahnärztliche Instrumente, Berlin ’ 
Kaiser Wilhelmsell Wassertorstraße 50. 


Spritzen und Apparate. 
Erich M. Waldes 
G. m. b. H., 
Berlin NW 7, 
Am Kupfergraben 6,1. 
Ferousprecher‘ Zentrum 3658. 


Klammerlose Papierheftzange 
Her-Mack“ 
jeder Tell auswechselbar, 
lieferbar ab Fabrik durch: 
Herbert Mackiol, 
Metallwareniabrik, 


direkten Bezug in allen 
Preisiagen be rompter 
und Lieferung. 

Maas & Cohen, Hambufg &, 
Neuerwall 34. Gegrü 


__Wassertorstraße 50. 
Cr für Export und 


Hans Lohmann Verlag, 
Exportbuchhandel. 
Leipzig, Königstraße 23. 


Schliack & Adam, 
Hamburg 1, C, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse: Schlladam. 


Cer 


„Cohn & Co., Berlin N 54. 
SE 1870. — L Haus d. Branche. 
eem 


ohès in allen Repro- 
deeg für Kataloge, 
mod. Inserate usw. fertigen . 
F. Guhl & Co., 


cher, technische 
Dr. Max Jänecke, 


üärstes Pinsel 
Rule, erlangen 
Verlagsbuchhandlung, 


Sie Angebot, 


Alfred Deutmann, 
Dortmund 88. 


Becher und Zeit. Vertreter gesucht! 


schriften. Schnellste 


Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 


u. Filter. 
Disparate neses kar 
H. 
1 Offenbacher & Co., 
Nürnberg. 


lebe 
usw.). August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


hrlstbaumschmuck 
aus Metall, Lametta, Glas- 
ersatz, Glrlanden usw. 

M. Brünn & Co., Fürth la Bayern. 


elluloidwaren aller Art 
Puppen, Rasseln, Trompeten, 
Stehaufe, Bälle, Schwimm- 
tiere, Armreifen,Tolletteart. usw. 
Celluloldwaren-Industrie 
Block & Krebs, 
- Hannover-Linden 15. 


liefert nach allen Ländern 
der Welt sorgfältigst 


Gegründet 1817, 
Hamburg, Paulstraße 2. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporl-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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10. August 1922 Das Echo 


rohbankfutter, loktrisebo Apparate iektr. Nachttisch- loktrot.Bodarfsar- 

Ee A E EE EE gl Se E Belle 
e : À 7 S ' aul Schm eriin- so upferleit. u. Glüh- 
eee fabrik, Reichenbach I. V. (Sa.) Friedenau, WilhelmahöherStr. 7 Iampenschnüre,verbielte Isoller- 
, r BEER EE rohre usw. liefert sofort ab Lager 

R. Deeg, Köln- Bayenthal. uekorelmasohinem | meraiiwerk $ Ioktriseho Too- m. für alle Überseemärkte Arnold 
Iohtungen aus Asbest- Richard Pranzki, Fr. H. Zschauer, m Kaffoomaschinen, Schlesinger, Abteilung Elek- 
Pappe, Leder, mi, It- inh. OscarWeber, Beriinws, Berlin S1, P Spezialität: Kompi. Service.] trotechnlk, Hamburg, den 
platte, Vulkanfiber, Kork] Unter den Linden H. ` Neue Steen 18. M Glowa d. m. b. H., [Mähren 74/75. Btabliert seit 1842 
Preðspan, Biel, Kupfer, Welt lrpruckknöpfe, Fein. ente. Beisuchtunue- Berlin W9, KöniginAugustastr 8.| Eier technisches 
Soctttcher à Co., . m. b. H. | I] messing, rostfrei, liefern (E Ier Boiouchtunge-| pmioktrizitāt aus Wasser, installations- . 
Neuß-Rhein-W. Moll - Werke Aktienge- artikel, Halbwatt-Arma- Benzin, Benzol, Spiritus, material. Abzweig-, 


turen mit verstellbarer 
Fassangseinrichtung, wasser- 
dichte Armaturen, Schnurzug- u. 
Doppelzugpendel, Reflektoren, 
Deckenbeleuchtun- 


sellschaft, Chemnitz in A 
D ruckknöpfo aus 


Unterpu'z- und Einbaudosen 
in 55. 70, 


Petroleum und Rohöl, mit 
Wasserturbinen 0,5 bis 18 PS. 
und Motoren 1¼ bis 18 PS. 
Fordern Sie Kostenanschläge. 


rahtbärsten für alle 
wecke liefert die 


Neie Spezialfabrik Messing mit Bronzefeder, 


gebördelt ALT 


Ir ostill.- u. Rektifiz.- 
| 


Ernst Petzold jun., Chemnitz. und ungebördelt. ` en. Sch Johannes Jurk & Co., ] robr. 
U l h a ® 
e Gei 1874, — Vorzögl.Qualiät Fassungen, Pendel Langebrück, Sa. 1. | Samt. 
rahtbärsten jegl Art. ; andarme in echt Z 
beste Handarb. ` 4 5 je 11 Se Jacobus-Emallle. D ühte, rer 
Emil Wittig, schwarz lackiert, Oe uno? [Gebrüder Jacob, drähte, Emailledrähte. | T- und 
` Drahtbürstenindustr SÉ Zwickau i. Sa. 44, Alfred Dorn Kreuzstöcke, Endtüllen, Muffen. 
W . 8 e e — ͤ—— A — Maln = A.-G 0 ee 
ieh 3 EE . loktro-Ksterl ell“ Cassel 30. 

U — 
| D 8. Hoope 7 Co. Nachf., IJ. Piakate,Packungen, vorbild-| Priektr.Bodarfeartikel ‚und Zubehör aller An] Pientr. Installatieas- 
aschinenfsbrik, liche Geschäftspapiere Spezialität: Schalter. Elektro-Material G.m.b.H., material Schalter, 

Leipzig-Schleussig 74. en set- ech lesch) Köln a. Rh., Wormser Platz 15c. Dosen, Schalttafel u. Siche- 
1—— — ax Breslauer, 14 recm Jung, ss  Irungselemente, Sicherungen. 
| De gier Art. | Kunstanstalt, Leipzig. E | Elektrot. Fabrik, iektro - Matorial, Ombawerke, G. m. b. H., 
NM Stin rusoksaohom in allen | Schalksmühle Hochspannungs- Isel toren, Buttenheim (Bayern). 
| D ee, ge, Pro |in Westfalen. Transformatoren, Motoren 
| deutsch. spekte, Broschüren. Otisei Dynamos. Kabel aller Art. loktrot.Spez.-Fabrik 
- französisch, druck, Bin- und Zweifarben lektrisoh beheizte Nordische Aktien- Fassungen, >’ 
Rotstionsdruck. parate für Haus u. eselischaft f. Elektrotechull Schalter, 
Ka J. Schmidt, Buchdruckerel, Industrie. _ EE, Nippel. = 
| Pichvertreter Markneukirchen Nr.4 (Sachs.) Fritz Franke, loktremeto Dreh. Scehalenhalter. MN 
gesucht! rom, Sicherungen 
| a 2 ruoksaches aller Art Braunschweig, Paulikirche 6. und Gisichatrom; Dynamos GH Lé 
under Drahtseilw eneratoren j 8 
| Dortmund, Postfach 319 1b pek ee Hamburg lektrische — i 7 . 
5 rabtsello aller Art. üngerfahrik - Einich Taschenlämpei We S Georg rk Neheim, W. Vertr. ges. 
f. ge tungen. Fried. Krupp A.-G., fabriziert Schneider, lomente 
N Grusonwerk, Magdeburg, Olühlampen- Halle a. d. S. > 2 
Export nach En fabrik Lincke, Mozartsir. 24. Tel-Adr.: Dreh- | E Bewährte 
allen Länd 5 urchschrolb o- Oroßbreitenbach strom. Vertreter an all. Plätz. ges Trocken-, 
| sen: ee bücher. in Thüringen. rn amo- uno 
Ey Aelteste Spezialfabrik iektremotoren, Dyna- | Beutel-Elemente kee 


Eduard Rein, Chemnitz. mos, Bohrmaschinen, Kine- Marke Frosch 


| Sell- und Drahtindustrie deisteln loktr. Heiz- u. Koob- matographen-Einrichtungen. [für Klingel und 

| teino, echt, synthet Bügeleisen. Teleph 

| n Glückauf“ 3 Herstellung für Schmuck u. apparate z Wd „ HERE 
Cari Kroke, Komm Ges. Technik. Neuester Triumph | Kochtöpfe, „Sirius“ i. b. E., Leipzig. 


Orry 
Gelsenkirchen In Westfalen. | deutsch. Wissenschaft. Muster-] Teekannen. gm 2 


E' Ltr and Stromer eder 


goräte eig. Herstellung, 
sofort greifbar. Quidde 
Schmitz, Halle a. d. Saale. 


isenkitt-Forroit für 
metallurgische Betriebe. 


Eisenbrandt, Breslau, 


rahtst 
Dite CERS 


Kupferausführung: 1/16. 1/12, 
1/10, 1/8, 1/6 PS., ca. Tonnen, 
sofort oder kurzfristig laufend 
lleferb. Wiederverkäufer Rabatt. 


lektrische Koch- u. Heiz- 
apparate. Elektrizitäts- 
ärme - Gesellschaft 
m. b. H., Berlin W 15. 


Honbeinwaren_ aller 
Art, wie Halsketten, Rosen, 
Broschen, Spitzen, ebenso 

Beinwaren. Kurt Stobbe, 
Königeberg L 


| 
| 7 etui mit 20 ge- Kochherde Größe und St rt liefert — 
ra ’ un roma e eg 
| [instinte Wunsch y . Heizöfen. neu — gebraucht Liman & Oberlaender, 
e eackt, verzinkte u. von Mk. 6— 8000.00 > 1 Heinrich Kessel, Berlin 15. Berlin N 4, Wöhilertstraße 12. 
alle ander Ki uk ferner gefaßt in 14- Appar. usw. lektromotoren. Henboin-, Bernstein- 
liefert wen karät. Goldschmuckwar.: 1 Kol- W.Ziegier, Maschinentabr. E waren all. Art. Neuheit! 
Elaenexportgroß han di lekt. v. 24 div. Schmuckstück. 449 3 d. m. b. l. Frankfurta/M.-Rödelheim. | = Kunstbernstein! elektr. 
| Saio Brandt, Breslau A. Scholle & Lev, Dresden-R. 1. | Aschaffenburg 5 (Deutschi.). loktro p Klein anziehend. 
| Telegramm-Ad ` isonbah Tei.- Adr.: E 0 eit Emu Lührig, Hamburg 5E 
. : ge Oberbau - n 110 od. 220 Volt] Em rig, Hamburg SE. 
d ls Dynamotherm Aschaffenburg. 9 Wechseisirom, Steindamm A 


Sioherungs- mailie (roh) für Blech- 


J. A. Dietzold, Postieritwerke Akt.-Ges.,| (Siehe Inserat Seite 3208.) |Verkaufsmonopole frel. Pr., Schrostterstr. 3. 
Drahtwerke, Zachachwitz-Dresden. „„ N el e 0. m b. 15 8 ff 
ok tr. Heizkissen in] Eiektromotoren-u.Apparatelabr., malile- te u. Schilder. 
Zeie Lenne a. V . tar agr. E 110—150 und 200—250 Volt Radebeul 1. Sa. Lalpziger Emalilierwerk KA, 
rahtstifte fabrizieren tausitzerElsenmöbelfabr. Spannung lieferbar. lektre - Porzellan | ———— ] cw .—— suche bei Leipzig. 
ensener Willy Riedel, Lübben, N.-L. Hegenberg & Co., Metallwaren. Artikel liefert mallle-, Porzellan-, Stein- 
Drahtindustrie G. m. b. H : tabrik, Berlin O 27, Krautstr. 52. Weisse A c N Gebr 
Altona Hano mbH. | Eisen- u. Stahlwaren. 8˙1 gür und Glas- ee 
-Hamburg R. Kleine d Werk ! Meernach-Gräfenthal 35 l. Th. eschirre aller Art liefert 
raisinon I. Pedal., Hebel eine lsen und ee lekte E E c. Lücke, Mettmann (child). 
Molorantrieb Ber ? Hans Helssen & Co. Handbohrmaschlin.,|Pioektro- — — 
„Eisen- Hamburg 36. Tisch- u. Säulenbohrmasch., 


bahn-Automobile fabrizi 
6 See hang. Schleifmaschinen. A. Senftieben, material fabr. u. Guß-Emaillierwerke, für 
Melschaft ` ES ES Rie- Elektr. Maschinen, Berlin #113. |1. erstkl. Ausführung Schilderfabriken u. Fabriken 
Eisenbahn. OA gel, Scharniere, Katfeemühl. | Telegramm-Adr.: Aselektra. Fritz Schneider, von E Ee Geet en: 
leinen U Möbelbeschläge, Möbelschlösser . —Ronsdort/RhId. 82 n e men 15 T 
d. H., usw. Fordern Sla Preisliste. Carl Ost- | elektrische Klingeln Hamburg 1, Mönckebergstr. z. 
Hamburg. hoff, Vollmarstein In Westi. für Starkstrom iektroteoh. Bedarfs-| æ „aillierte Haus- u. 
Telegr. . Adr j loktrische Apparate. (Wechsel- und Drehstrom). artikel, Schalter aller Art. Kächen erät liel. 
rise er: g 0 
— ' i Spezia iti 19 M Seeerei dE „Westfalia“ Stanz. und 
Ru" TIER Apparat. Metallwarenfabr. 1 : 
D tabıızıeri als | Ein KT e ds KeineElemente, (Deutschland). W H., 
pez, uaschinenfabrik wendbar als: AG keine Kontakte. EC STEE orheim in en. 
nd Eisengießereil| Wechsel., Serien. || kein Transfor - e maillewaren aller Art 
Draidenan Gm. b. H. und Ries e „mator mehr. Bedarfsartikel: E n prima Ausführung liefert 
een. Pat. i. all. Kultır.da Toneinstellung er Otto Böhme, Emaille- und 


Metallwaren-Industrie, 
Aue In sachsen. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


regulierbar. 


Gothe & Zick, 
elektrotechnische Fabrik, 


rehhänke. 
a A. Bräuer A Co., 
emnitz in Sachsen 4. 


Messer & Co., Bisọçh leben l-Erfurt. 


lektr. Apparate und 
Materialien, Schaiter, F 


Fassungen, 
Sicherungen, 
Steckkontakte 


sung, Sicherung., Stecker, Frankfurt am Main, und Stecker, rz- Aufboreitungs- 
Kraftsteckvorrichtungen, Be- Wiesenhütienpiaiz ss. Zubehör zu anlngon jeder Art. 
leuchtungskörper, Druckknop! Telegramm- Adresse: Gothezick. Beleu htungs- Krupp-krusonwerk Magdeburg. 
schalter, Ventilatoren, Klein-] — éi ëch und 
‚eitungs- 


und alkoholische Getränke, 
Zuckerwaren, Eis, Farben. 
Spezialität: Rumbasis. Dr. 
L. Scholvien, Essenzenfabrik, 
Berlin NO14, Stallschreiberstr.. 


ver Hansen lektr. Läute werke. 

blu Bi Tee E Kontaktplatten, elektrische 
Aroni O ES A8 Bügeleisen sowie sämtliche 

Friedrich Grieger, Schwach- und Starkstromartikel 
Dresden-A. 19. liefern Emil Kermer & Co., 
Telegramm-Adresse: Efgrieger. Schwenningen a. N. (Württbg.) 


2 ssenzen für alkoholfreie 


anlagen. 


Elektrotechnische Fabrik 
Neheim O. m. b. H. 


— Vertretungen zu vergeben. — 


— 


deet Ar Drehbänke u. 


cheiben 
Die seit über 20 Jahren. 


— 


Vir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“\ Bezug zu nehmen. 
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ssonzen für Liköre, Pabrrad- arben (Stoffarb.) l. herrlich. nerzeuge „Derby“ llogeontän Sai | 
Branntweine, Limonad. usw. F Einbaumeteren. F unerreicht. Nuancen. Farben F leistiftfeuerzeuge, m Mo- F besis und bii ii fiir . | 
Synthet. Riechstoffe, Acetyl- Snob-Motorenwerk f. Genußmittel. Leistungsfäh delle, aus Galalith, Massenvertil Deg, 7 
salizyisãure, Bronchlolpastillen. G. m. b. H., Bezugsquelle. Koller & Co., Chem. Zündmetall - Ceradin“. Küche und Stallung, Werbe. 
3 e Düsseldort- Oberkassel. Fehrik, Berlin SW 68, Friedrichstr. 210. literatur , SC ' 
. m. b. H.. Dortmund. (oL alLa | arhan für amant. in allen ( Ted R 
I. m. 0 H. Dortmund. | Pahrrad. Hilfsmoto- | Farben für Zement- d = 
ssenzen, höchstkonzen- reon: Automotoren waren, Kunststein,Stein- Alleinhersteller: Sprachen | 
triert für Likörfabrikation]|® Massenlabrikation-Präzisi-| - holz,Fassadenputz,Terrazzo, ] Jacques Kellermann & Co., sowie s 
und alkoholfrele Getränke- onsarbelt. Horst Steudel, Kunstmarmor, Asbestschiefer, Berlin SO 16, ne í | 
Industrie. _Pohle & Erben, Kamenz 1. Sa., gegr. 1895. Kalksandsteine. Johs. Detlev] Köpenicker Straße 114 fund Vesitenstmöstiefkeiten | 
Raguhn i. Anh. u. Dässeldorf, | z2 ————— IE vers, Altona-Bahrenfeld 4. _ Köpenicker Straße 11. [und Verdienstmögli | | 
sseonzen, Aber, Oele. i ges ber, Lacker und enerzouge all. Systeme.] Korrespondenz: engl., franzds, | ek 
konzentr. Aromastoffe, Par-| Caym — Malapparate für elektrische Taschenlampen, | span. portugies., Italienisch. -| | 
füm -Grundstoffe, gifttreie| ie Industriezweige. Zigarren- und Zigaretten-Etuis, | BIT PIE 
v Farben usw. Paul Ludwig, - — Marke „Flora“, Preg- Tabak- und Schwammdosen, | g@ljiegonfänger für alle 
Ricolto-Werk, Leipzig 3. „Fago“, Iserlohn 66 i. Westf. lutt u. Absauganlagen SOIN Oppa ang E We De 1 liefert u 
Zen 2 Ee st. Spezialfabrik chreibzeuge, Andenkenartike gstem Preise 1 
E feth. der. Farben, F. tege er. für Farbenzerstäuber, GmbH., mit Städteansichten. Muster- Gloria-Werke, Zeitz, - ; 
Liköre, Zuckerwaren, Par. Herm. Nafflenbeul, Berlin S 42, Alexandrinenstr. 36, | kollektion geg. Vorauszahlung v. Tejiogen-Fänger Mat ER Sec? j 
tümerien und Seifen. Preß- und Stanzwerk, 5 M. 5— 10000 let. Wilh. Stern, F logon F Enger Hin 
Leipziger Essenzen - Fabrik Hückeswagen 18 (Rhid.). F stäuber, Ke ENT he 23.18 - . tropentāhig. . | i 
, Brunne & Co., Leipzig-Co.7.| ysaheead-i uftnummn Luftikus- i ' 
Auslandsvertreter gesucht. F. sekian > EE 2 Dresdner Hof, UE 681/82. _ $ 
ssenzen u. Farben „R. p. ekorieren und euer bestes Sy- A 
E t. Zuckerwaren, 110 npumpe (D.R. P.) Lackieren usw. F stem, feinste Ausführung n 1 
Liköre u.Branntweine,hoch- Al Silber, Tula, | ! 
konzentr., liefern anerkannt vorz, 0 x E der Alpaka, Similor 4 
Steffens & Co., Nacht., EUER (Goldersatz), Pia- a 
Magdeburg-N. Leipzig- tinin (Platiners.) $ 
tikotton. l Plagwitz 97. u. Tombak-Emall. Herbsttal-Werke, z | 
G. Albrecht Laue, Fahrrad- Schutzbleche in ver- arbkasten Verlangen Sle Freudenstadt(Württemberg) $ 
Gebr. Drexel Nfl., schied. Ausführungen prompt. Emil lusteleries = 
gegr. 1865, Hamburg Sa. |lieferbar. Luftpumpenwerke Müller, Preisangebot. llogenfängo * Arabe | 
tiketten - Hor- ~me M.. Neuwied Rhein). | Spielzeug- Emil fletter Isgerfäh.,viel. Anerkennung | 
stellumgs-Maschinen. ahrradteile. Spezialität: fabrik, 2 Nachf., N E 
O. Hoppe & Co. Nacht, Dunlop - Ventile, Nippel, | Nürnberg, u Bijouteriefabrik, Pforzheim 1. 
aschinenfabrik, á Schrauben, Muttern fertigt Stelzen- un SEELEN 
Leinzig-Schleussig 74. Scharf & Presser gasse 6. Farbkästen, abwasch- He @ aller Art, Rohflime 
Berlin SO 28, Skalitzer & bar. Christbaumschmuck, Farb. stographische Appa- 
ort sāmu. deutscher . Skalitzer Str. 34. Kästen m. Figuren, Eisenbahnen, rate, Film - Spielzeuge, 
In ustsle-Erzeugnisse. — hrradtelle. ` Anilinfarb., Teockenta, ben usw. Paul Fiach, Hamburg 1, 
W. Höge,- F Spezialität: Kilometerzähler, (ER As ere i Bier Wei So Fruchthof. 
Cassel. Pedale, Fahrradkette ' sser 1. Bier, Wein, Spiri- | —-— Z 
E E E tuosen. M. & K. Biller, irnis, Oel- und Spiritus- 
sport böhmischer Kaes ww Faßlabrik, München 29. lacke aller Art. Lackfarben 
rzeugnisse Pala, HER 5 Esslinger Farben- und 
Kodes & Co. Hamburg 14. 2 S Fs Fate an für alle] Firnistabrik Carl Grünzweig N 
xport- Einkauf aller Wilhelm Leschhorn, Söhne 1 . & Esslingen 4 (Württemberg). |Chemische Fabrik „Arz“, 
deutsch. Waren kommissions- Präzisions-Werkzeug Industrie, ? urg EE Teen Würzburg -E. | 
weise Übernehmen Paul Ibs. | Aschaffenburg a. Main 10. | Prederkasten, Schreib- | fe aschenkühler und | 
mann A Co., G. m. b. H., Hamburg11.| Paten zeuge, Löscher. 5 i iogonfänser mit 
— — — F aller Walther & Fiedler orken AA. $; $ dem dk legen 
ac he Pe ferner, Art für Wurzbach (Thüringen). aber KD i oe un seit zehn 
Feuerzeuge, n Miuse, Jen aller Artı | Buchholz, — | Ländern aus- 
Isolierflaschen, ei en, Weber & Co. Feilen- und | Schramber probiert. 
Albert Hirsch, Berila, KH an. Werkzeugfabrik. ` 1.Sohwarzwid. 8 ualität 
Friedrichstr. 24 tabriziert -~ SC d. Klima. 
anger Me Im eine (Siehe Inserat Seite 3203) gegencheck. l an S 
S ei als S tät Carl Bender I, elienhaumaschinen. |— Prospekt zu Diensten. — | sand nach allen 
FranzReinecke, Hannover. | H. Datzbeim-Winabaden PE 5 Ale dos für Fla zer Tunfibrung, Helen Gott Halt- 
— E Seege 8 un a - 
abnen, E in känst- arbbänder, Kohle-] alle Sort. Prikislonsfellen fte = in allen Ausführung. Weien barkeit zwei Jahre. Durch des 
er Ausführung. papiere. Stempelkissen usw.|raturen aller Systeme schnell 
Katalog: 10 Mak. Jed. Klima geeignet, fabriz: | Bohner & Köhle, Masch i 
Neuruppiner Fahnenfabrik, elle GE 40, | fabrik, Eslingen am Neckar. Fliegentängerfabrik 
ahrräder, Fahrradartik. ine, Sonlepap. usw. Daia Laa — eroxon®, 
F Spez.: Schrauben u. Muttern arben aller Art, besonders Fon pap Raspen. Waibllagen-$ : 
‚ eig. Fabr. Wilhelm Bauer Haushaltfarben für jeden ominicus & Co., K : Span. 
& Co., Metallwaren - Fabrik,|,, „Stoff, Ledertarbe „Wilbra - — V: me? 
Berlin N 20, Wriezener Str. 81. a Holen hrungs- silen und Raspein. logoutängor „Pi 
Aber 5 e f n, Seifen- u. riedr. Dick Q. m, b. D 
Fate T ee (e ee EBlingen a.N-(Wirtiembg').| Georg, Fetacher, enn, |u, vardjent der- 
N Haste EE Eeer, 
a or, M uedlinburg. Aelteste u.größt ' iaschen š 
F rider. better AE: Haushaltfarbenfabrik 0 Wel Aufzüge, züge Ziok-Zaok, Zeitz. 
Freilaufzahnkränze i : Winden, Großvertrieb: ° 
— e ` F panem Haushaltfarben, Drahtseile, C.H. Oehmig- '® 
En We ët — AIN] | SC: 
Clanzenhaar. Alb. Jacobi A Maschinenfabrik an 
AAT „ Hamburg 8, Dovenhof. f Erich Gimpel, liegenfänger .Pri« 
E = Far e n (Haushaltfarben) — - A Beriin SO 33, F Mager I 
< 4 rben von Stoffen Telegramm - Adresse: K Jare. 
5 asien deutschen SE oki Päckchen in allen Feamshmiode: an ufzugwinde, `` — ut rimax 
ahrradfabriken. Victoria- Ulrich Ausf i G. m. b. H., Zeitz. 
Werke A:-0., Nürnberg Bay.)| Quedlinburg. Gegründet hl Aaen oreignachinen Pianos 
Fier, Zabr- F ae zn beef u Ment Sieg. Soe 0 ee dee CIE e ae e? 
SC jehörtelie. Farben. Zinkweiß,Lithopone, enster., schmiedeeiserne. | Vegtwerke, Lulsenthal, Thür. gegründet Ce 
Fahrradfabrik- SR. Marc oo R.Zimmermann, Bautzen, | ` Vertreter gesucht, — Nur erstklass Qualität. allie: 
Aktiengesellechaft Elabliert 1807 je Hamburg 36, el teste Spezlalfab. schmiede- leisch er gar Un 188, 
Nürnberg. Friedrichstr Sum TJelegramm- Adr.: Lerner Fenster. ereol- Melbourne 1880, er t 
g 4 straße 5A, arberg. ABC-Code 5th Ed euerliöscher M une hi nen abe Cassel 1905. — Vertreter geruch 
ahrrad. á 1 d er Matador, » 4 . Als besondere 
J Latoria. oynamo. Fran u. Nahrungs- F er beste manuelle Trocken: Spezialität se bsttätig arbeitende lügel — Pianos. 
los elektr. Licht, 5 2.75 waren tabriziert age ee e Ee ees 
Fahrrad Elnbaumotor, macht | desten Qualitäten za Matador-Feuerlösch-| Favorit- e - 
jed. Fahrrad z. Motorrad, $ 50,— | Ernst Frommhold Apparate G. m. b. H., Fleisch- GO ; 
Fahrrad - Pfeife, vom Vorder. Kronprinzstres" Leipzig, Ain, Georgstr. 15, | schneide- 
rade getrieben, $ 1.—. Elektr. Sek sse 68. etterspritz B maschine 5 
Magne t-Taschenlamp e, F schinen für die aiche Ma- Motorspritzen Tar aa dE 
rennt ohne Batterie, $1,—. arbenfabri- und Pt i 2 
Phönix -Verlag, Charletten. Paul Kon liefern als Spezialität Löschgeräte, Hardanangmoblle, En A 
burg D 5, Dernburgstraße 46. gesellschaft & Co., Aktien- G Spritz. fabriken. Alleiniger Fabrikant 
gesellschaft, Leipzig-B A. Fla cher, Görl — 
Deutschland) Ehre de g-Böhlitz- Feuerlösch ‚ Görlitz, Georg Schmidt & Co. KI": 
berg, schgeräte-Pabrik. '|Maschinenbauges. m. b. H., ndet 1853. >: 
et 1864. IImenau in Thüringen. |G.Schwechten, Berlin O EZ 
Wir bi i vg 
itten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mi ; 
mit Beiblatt Deutsche Expor “ 
xpori-Revue“ Bezug zu nehmen. 
papuana 
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d- und hydraulische) 


F ya 
Vereinigte Schmirgel- u. 


Maschinen - Fabriken, A.-G., | zeriegbare Ställe usw. 


Hannover - Hainholz. 


riseurartikel, 
stäuber, Puder- u. Pomaden- 


Dosen. Siehe Frisierlampen. 
Gottfried Piegler, 
Schleiz in Thüringen 1. 


ior-Lampon in ver- 
schiedenen Ausführungen. 
Gottfried Piegler, Metall- 
warenfabr,, Schleiz J. Thüringen. 
Aelteste Speziallabrik, Ge- 
gründet 1819). Steh. Toi) Artikel, 


Ilfederhalter 

(Selbstf.) mit l4karät. gold- 

platt. Feder. E. Valentin, 
Wesseling bel Köln. 


üllfederhalter. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, 
Yorckstr. 82, 


Telegr.-Adr.: Papierkempinski. 


alalith (Kunsthorn Marke 
„Galalith“). Platten, Stäbe, 
Röhren und Waren aus 
Kunsthorn Marke „Galalith“, 
Internationale Galalith Ges. 
Hoff A Co., Harburg a. d. Elbe. 


Ge aus 
Kunstleder, B et, 

taschen, Schreib- 

etuls, Aktentaschen 
usw., feine und feinste 
Ausführungen. Max 
Armbruster & Co., 


Raska- 
Werke, Bergedorf 5-Hamburg 


alanteriewaren: 
Fleischmann & Bloedel 


Nachf. J. Berlin, Fürth 
I. Bay. — Sonneberg i. Thür. 
(Siehe Inserat Seite 32165 


amas chen, Marke 
G Peitsche. Promenaden-, 
Stoff., 
Trikot-, Le- 
der-, Reit- 
u. Wickel-. 
Patent Zusammenschieben 
fertig. ig. Schübel, Spezial- 
labrık f. Export, Berlin SW 68t. 


arne aller Art, 


. CD 


Gebr. Barenholz, 
Nordhausen, Harz. 


P arne: 
Häkelgarne, 


Oppelgarne, 
Twiste, 


Alleinige Fabrikanten: 


H. Weber & Co. m. b. H. 
echan, Zwirnerel Laufenburg). 
Binzgen (Baden). 


artengeräte - Neu- 
heiten. Das Etikett in 
e der Qlashülle u.a.praktische 
achen prompt und preiswert. 


je 

E. Lange Nachfl., 

Berlin - Schöneberg a, 
Grunewaldstraße 15. 


G endete — 


Geflügels 
cheren. 
Wilhelm Woldmann, 


10 Werkzeupfab:ik, 
üllenhahn (Rheinland). 


arten- und Reben- 
Scheren, 
en- R 8 

Geflügel-, Blech- Schaf. u. A 
una Cheren. Sägensetzer | 
n Schraubenzieher So- 

wie sämtliche Werkzeuge d 
abrizleren als Spezialität: 


Eduard Christians 
ne, 
Werkzeugfabrik, 
Cronenberg (Rhid.) 
aserzeu erfürGasoliı 
G und Benzin. Thlem&Töwe. 
asch.-Fbr., Halle a. S. 132. 


Dean Hole 


+flänelzucht „Geräte, 
Knochenmühlen, 
Brutapparate, 


eisliste frei 
Oeflügelhof In 


Zer- Mergentheim (Württemb.) 42. 


und Einmauerschränke, 


G“ Einmauers 


C. Rob. Drechsler & Wagner, 
Geldschrank- u. Kassettenfabrik. 
Harthau bei Chemnitz i. Sachs, 


1. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirt- 
schaftliche Geräte 
2. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 
3. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und 
Beleuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 
4. Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 
5. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 
6. Bürobedarf, Papier- und Pappwaren 
und Instrumente 
8. Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 
9, Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, 
Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. 


=] 


Musikwaren 


Glaswaren 
10. 


schrankwerkeH.F.Peltz, 


Gate. Geld- 
RK 439 De 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager. 
Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düssel- 
dorf. (Siehe Inserat Seite 3199.) 


G en, He, 


Stahlkammern, 
schränke. 


Geh:imwand- 
Panzer A.-G., 
Perlin N 20. 
(Siehe Ins. Seite 3218. 


Stahlwaren . 
11. Vermischte Anzeigen 


breet Ap: 
Tresoranlagen, 
Wandsafes. 

Geldschrankfabrik Fü mann, 
Düsseldorf 6. 


Gi um 


Tresorbau- 
Fabriken 
Qustav 
Keliner 
Söhne, 
Barmen, 
Allee 220, 
Essen, 
Wörthstr. 27 
Stahl- 


Gran, 


kammern, Panzertüren 
Bodes Geldschrankfabr.. 
Hannover. Tel.- Adr.: 
schrankbode“. 
(Siehe Inserat Seite 3219.) 


„Geld- 


Warenregister 
des allgemeinen Anzeigenteils 


ewehre. Jagdgewehre, 
Doppelflinten, Drillinge, 
Doppelbüchsen, besond. f. 
Trop. geeign., automat. Pistolen, 
Revolver, Luftgewehre liefert 
Max Kober, Gewehrfabrik, 
Suhl i. Thür. — Kataloge grat. 


Westerhelde- 
„ 
kluppen D. R. p. 
unerrelichte 
Schnitt- 
fähigkeit, 
ein Drittel“ 
Kraftauf- 
wand, ein- 
lachste Einstellung. 
Maschinenfabrik 
Westerheide G. m. b. H., 
Düsseldorf 27 A. 


"Er Te KT EE "ef Zu, ene IW MEA, 


täts- 
Arbeit“. 


5 „Quali- 


F. E. Baum, 
Chemnitz. 
Gegr. 1858. 
Geld- 
schränke, 
Kassetten, 
Kopierpress. 


Gre 


Art aus Naturprodukten 

stellen her 
Gerbstoffwerke Fr, Büttner 
& Co., Frankfurt a. Main. 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover - Hainholz. 


De 


D D . 


| it 


Selle 


3194 
3202 


3208 
3210 


3213 
3217 
3219 
3220 


3221 
8224 


3201, 3224 


Jeder kann 
selbst 
Soldaten, Tiere, 
Indianer usw. 
gießen. Kat. fr. 
Mustersendung 
von M. 100.— 
bis M. 500.—. 
Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig-Gohlis E. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Aktien- 
gesellschaft. Halle a. S. 


(Siehe Inserat 2. Umschlagseite) 


las: Zylinder und 
Schirme f. Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohl-, 
Preß-, Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


las: Alle Sorten Lampen 
8 für Petroleum, Gas, 
lektrizit#*, Acetylen. Alle 
Sorten von Wirtschafts-, Hohl-, 
Preß-, Spiegel- u. Tafelglas liefert 
sofort lauf. Franz Neukirchner, 
Glashütten u. Porzellanfabriken- 
Erzeugn.-Export,Marktredwitz 
in Bay. Zu d. Messen l. Leipzig: 
Mädlerpassage, Laden Nr. 6, part. 


las, Bleiglas-Kristall 
la. Ausf., 
Jardinieten- 
Teller, Römer, 
Flaschen usw. 
Ständig. Lager. 
Man verlange 
Offerten. 


Walther 
Rreitschädel, 
Dresden-N. 8, 

Jägerstraße 4, 


las leder 
Art wie 
Gußglas, 
Fensterglas, 
STE 
Einkauf garant. günstigst. Glas- 
Kontor mbH., Berlin W9, Linkstr.25. 


lasflakons 
leder Art 
für Parfümerie- 
zwecke, alle Glas- 
waren für chemisch- 
pharmazeut. Zwecke 
liefern’ in bester 
Qualität 


F. Siegel 
& Schönefeld, 
Glaswaren- Industrie, 
Sonneberg 
(Thüringer Wald) 


lasfläschchenall.Art, 
Parfämgläschen, Medizin-, 
Gewindehals- u. Homdop.- 
Gläser, Tropfgläser, Flaschen für 
Tinte, Leim, Tusche, Spelsen- und 
Maschinendl usw. 
Hohlglashüttenwerke 
Ernst Witter A.-G. 
Exportabteilung Coburg. 


lasinstrumente, 
Spritzen aller Art u. s. f. 
Franz Geutebrück, Fabri- 
kation, Manebach (Deutschl.), 
gegründet 1885. 


las instrumente und 
Thermometer f. alle Zwecke, 
gradulerte Meßgeräte, Flüs- 
sigkeitswagen, Krankenpflege- 
artlkel, Subcutanspritzen ganz 
aus Glas; präzise und prompt. 
Köllner & Römhildt, Glas- 
fabrik, Luisenthal i. Thür. 3. 
Illustr. fremdspr. Katalog gratis. 


diamanten usw. 


0 


Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


Herr 


Beleuchtungsglas, Medizin- 
gläser, Fensterglas. Erich 
Mohr O. m. b. H., Hohlglas- 


G Vece all. Art, Becher, 


eroßhandlg. vorm. Ed. Kontny, 


Berlin S 42, Ritterstraße 105 


las waren. 
läser,. Ampullen, 
Rollrud-Parfüm- 
flaschen, Künstl. Augen, 
Glasfederhalt., Zigarren-, 
Zigarettenspitzen, Trink- 
röhren usw. Speise— 
service füt Puppen— 
stuben in nur bester 
Qualität sofort lieferbar. 
Max Luthardt, Glaswarenta 
Lauscha in Thüringen 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. | o 
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3236 
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1 

, earheitungs- affee -Schäl- und | 

laswaren G: mmiwaron H Maschinen aller Art| IÑ -Peliermaschinen, | 

ec er Geh A l Ae 118 ons Sagen ee en Krupp-Orusonwerk,Hagdeburg. | 

ar efern in langerpro - gd 

Trinkgläs., Schalen, A Mu. sanitäre Zwecke. | * führung und ene neslen Kon- į gø alonder in vielen Größen. J 

Ziergefäße mit 4 armonikafabrik struktionen die größte Spezial- . 175 | 

er ae | H C.H.Meinel, Schloßmeinel, fabrik Europas un d Wandkalender mit oder | 

gegründet 1850. Kirchner & Co., A.-G., 3 oe porke paaa | 

Fritz Heck Gummiwarenfabrik Klingenthal 5. Leipzig-Sell. 28. aschen-, . Umiege- f 
Glastabrik, Nietzschmann & Hildebrandt | =m wo ... Kalender. Almanachs. Muster 
Petersdori artgummi, sämtliche Iizbenrbeitungs- gegen Einsendung von M. 800 
im N birge _ _Leipzig-Connewitz 9. elekirotechn: und chirurg. Masch uon aller Art | aufwärts. — Anferti ng von 
(Deutschland). ummiwaren, nahtlos.|® ® Artikel. Wilhelm Krämer, I Anthon & Söhne, Fiene. | Kalendern für spezielle Zwecke 


— — 
Lutscher, 
iaswarsn -Rrietall 6 vativs, Beißringe, Bade-] fabrik, Cöln- Riehl, Amster- 


Sauger, Präser- | Vulkanufiber- und Gummiwaren- | burg 18. nach Vorlagen. 


(Wirtschafts-, Gebrauchs Jaen, Handschuhe, Tabakbeutel. | damer Straße 225. Tel: B 1292 | hj ofzhearheitungs- Kalenderlabrik 
HI 7 e. u y a aller Art. 
Fabr. Prana Steeg 4 Go |Lelstüngsfähigste Bezugsquelle | Drahtanschrift: Valkanfiber. ` Maschinen, di: Gil Theodor Eismann, 
Josefstal bei Oablonz a. N. E el Her u. K Be hen- Elierbrook, Hamburg-Barmbeck 8. Leipzig 3. | 
(Nordböhmen). E pera tonm de Hez olzbearbeitungs- alksandsteln- 


litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
pen in bester Qualität] Gummi-, 


Ce Am: sowie Po- LES technische, 


eumann, Hennig & Co., re sowie Riemen | GebrüderHultsch,Hamburg23 | Fabrik für Holz- 


BerlinSO33, Zeughofstraße 21, | Hefe 


leisten in vorzüglichst. 


Gd und Politur- Ernst Silber, Essen-Ruhr. 


B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


und halbecht. August 
Schlemmer, Roth bei Nirn org. H 


jeder Art 
Barth & Co., Mainz, | JO !zhäuser je 
G eser en Werk. Lockenhaar Crogulgnele, zowie "eise 18-17. l _ 
zen, ellen, ‚amtliche Haar-Utensilien. aus-u.Küchengeräte | System. Chemnitzer Handelsgesell- 
H £ i Haarverwertung-Aktien- in Weißblech, Schwarzblech, olzbau-Aktiengesellschaft, schaft m. b. H., Chemnitz. 
en. r n einer, gesellschaft, Berlin SW61, d Alurmintani usw., Alpaka-| Neuß, Hammerlandstraße 41. 
k Belle-Alllance-Platz 12, l. un ckel waren. 
— —— Lan le 2 | 


Fee u.Pollturleisten 


von der einfachsten bis aarbronnmasehlinen |Metaliwarenfabrik und Export, 

in verschiedenen Ausfüh-] Schwarzenberg, Sachsen. Kuhnert & Kühne, A.-G 

«Export. Korresp. in all.| rungen. Gottfried Plegier, |Code: ABC 5th Edit. improved ne „ 
e : 


E hochleinsten Ausführung, 
n 
Weltspr. A.-S. Leistentabrik 


Bürstenwaren usw., landwirt- 
Sg Dichtungen, schaftliche Maschinen, Spiel. 


Telegramm - Adr.: Argentum. in 
Ausführung. Kunstanstalt uBeiserne Fenster Wietor KA? Vogtwerke, 
für alle Zwecke. ——— E 
elid- u. Silber- Stahl- und Eisenwerk aus und Küchen- 
gespin ste, leonisch Josef Altemeyer, Geseke l. W. 


aar (Menschen). Spezial-| Waren sowie hausw. Maschinen. 
Haus von deutschen Abzug 


maschinen jeder Art 
In erstklassig. Ausführung. 


ta- u. Kamelhaar- | Waren. Herrmann &Co. 


reoseon All 
Aud allen anderen uber- 


legen und werden gellefert von 
Amandus Kahl Nachi., 


i- 
aus-. Küchengeräte becht 
Blech- u. Drahtwaren, Löffel, f maschinen 
Dosenöffner, Korkzieher, t Dr. Schwandner GmbH., 
Chem.Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- 


feld in Thüringen. 


Ken Pfeiffer 4 


Lulsenthal, Thür. Verte, ges. Coswig 


eräte, Emaille-, Zink-, Vertreter WR 
Rech, Lae a 


Amme aller Art u. jeden 
Materials. 


kier- und Holz- gesucht. 


Schachtabdeckungen, Ein- 


Westermann & Co., 1 
laulgitter, Steigeisen. 


analisationsguß. 
aller Art in Qualität. 


Stahl- und Eisenwerk 


in Thüringen 1. Küch Fre Berlin N39. Josef Altemeyer, Geseke l. W. 
Albert Spiesicke d. m. b. H., Siehe Tolletteartikel. muB ehanger Pollerte rtikel 
Berlin SW 29, Bergmannstr. 102| Isar, Haarnetze Neuheilen und Seiewaren | H © . porli o nl "rnovakArtikel, 
(Siehe Inserat Seite 3216.) H 2 1 leiwaren. Holz-Kugelknö fe. Vereinsartikel, fap 
che inserat Seite 3216.) Oebr. Schlingmann. Bremen 9 Spulenfabrik P Konfetti, uftsch 


rauguß aller Art. 
G SEET und Eisenwerk Aller Art 


Josef Altemeyer, liefert I 


Geseke in Westfalen. 
Geese 


Sohlen, Marke „Stoeckicht“ | Alfred Hüsser, Freiburg 1. B. 
Alfred Hüsser, Freiburg 1. B. 


aarnetze best. Qualität, 
- Hauben- und Stirnnetze, 


beste Qualit. Exp.-Niederl.: 
Förster & H 


lose 


ummibänder in allen (eiert Erich Blume, Haarnetz. 
Preislagen tür Hosenträger manufaktur, Berlin so 16. 


lertig konfektionierte Herren-, Ile, pomaden, Haar- Ernst Coiditz, Leipzig - Konnewitz. 


Damen- u. Kinderstrumpfhalter 


ration, usw. 
a 4 Weder Nachf., 
Berlin SW 19. 


rtikei, 
ten, 
Girlanden, Lampions, De- 
korationsarlikel. Mustersendung 
Mark 1000,— bis 2000,—. 
Oscar Luchs, Nürnberg. 


agon f. Zucker- 
arion Parfümerie, Bijon- 


terie. Attrappen, Ostereier. 


Buchzeichen in allen . 
: „Sprachen, handgestickt, H olz« Spiolw aron 
a. Ausführung, fabriziert Haas & Hauer, 


E. Sack, Leipzig, Nostitzstr. 5. Nürnberg 
... — e 


Hr — „Export“ 
ebrüder Tuchmann, 
Nürnberg. 


H Var ufer Socken- 


Hier u. Celluloid- | Max Borger Nacht Nürnberg. 


Mi 


und Einzelpackung, 


halter usw. in allen Aus- 
führungen. 


antine, Wachsharz- Wilhelm Kunert, Mainz. 


pomade, präpariert für autcreme „Hekoderma“ Riehard Schreiter Ansaberg (ing. 
Müller & Hussels, Export. Hofim H Heko-Werk nadustrie-, Dezimal- und tis. 
Barmen-Wichl. er ee Berlin-Grunewald. E en sow. alle anderen Neuester Ilz. K 
G ee 0. munachneide- Hane u Se rer Aus- PETA Waegema, g | upa Ad on 
tunge — masc etti rung und Aufmachung. ! ( 
Grusonwerk, Magdeburg. & Hahn, Berlin R. 86. Hohenlimburger Stanz- F Bonbonnieren, Ostereſer, 
72722 —— Potsdamer Str. 112. u. Drahtwerk G. m. b. H., |fsolatorenkitt für Hoch- Partümetuis, Puderdosen. 
ummi=Sauger, Beißringe. asr- und B Hohenlimburg in Westi. spannungs- u. Klein-Armaturen Ernst Selbmann, 
Präservativs, Duschen, Gas- soh ele art- ostleritwerke Akt.-Ges., Buchholz (Sachsen). 
u. Wasserschläuche, Haus. neldemaschinen! I leilinenhilden in allen Zschachwitz-Dresden. in Leipzig: 
haltartikel liefert vorteilhaft Marken: I Sprachen. Serz & Co., Zur Messe i UR 
Aifred John, Chemnitz. Libera Gs Kunstanstalt, Nürnberg, Bay. Ire schen, Specks Hof, IV, 
al, 727 n re ; 
Gummiwaren. Nadeschda, One- eili qe nbilder EE 38 artonnagen fir dat, 
En gros. — Export. » Jermak und BS ohler A Co,, Thüringer Vulcan l K en EEE 
ve labriz, ünchen 37. 13 v. einfachst. > 
unmiwaren, chirurg in wirkl. erstki Werk, Fabrik für N 


Wilheim Spring, Stutt- artani und 


part, Gummiwaren- und Eis- 
euteltabrik — Gegründet 1846. 


und sanitäre Branche. 


Bong & Partner, Berlin N38. Hamann. Reis-] Saddle- 


Balke & Schaaf, 


Solin 
ummiwaren. Sämtliche gen. 
G Artikel für die chirurgische | Gegründet 1897 


bis feinster Aus- 
führung liefert | 
prompt u. 


Heiner Weltbekanntes] Isolierflaschen und 
eil- 


mittel 


t. schwere solierrohre, la verbleit,| Preiswert 
Wunden mit Zubeh. Hohenlimburger 
der Tiere: Stanz- u. Drahtwerk G. m. 


b.H., Hohenlimburg I. Weatf. 
. ege eech et 


Mataduras- 


Gebrauchskarton., Chemnitz - 


| agd-Requisitenjed.Art 
Engros — Export. ter Mehlmühlen, Oel-] burns. J afe: " Umfendemaschtnchen, Kappel, Voigtstraße 1-3. 
, enzangen sowie ur 
ummiwaren. Speziali- | Edwin Biefang, H Ingetr. Schutzmarke untl. Gewehrreinigungsmater., nnagen, Det, f 
G tät: Nahtlose hy nische nus. paul Poito a Autzmarke Kaäubtierfallen un bei nur la SR eet. In- 
Gummiwaren.Wolft &Co.,|LJäkeigara (Marke M.. L) (D en tterfeld Qualität und kurzfrist. Lieferung. dustrie, nach jeder Vorlage 
Nürnberg, Kirchenstraße 21. bestes deutsches mit u. ohne land). A. Lang & Co., Suhl, ezog. u. gepreßte artonnagen, 
- Glanz, Probepostsendung erde, Kochmaschinen | Metallwarenfabrik und Export. Faltschachteln. Odenwälde 
ummiwaren, geg. Einsendun eines Betrages H Baumherde. 3 7 ma Kartonnagen- Industrie, 
hirurgisch-hygienische, n Auslandswährung, welcher agdwaffen all Art liefert Michelstadt (Hessen). 
„Export Hyginia«, M. 2000.— entspricht. Becher A mil Eckoldt, Suhl i. Thür. 
Berlin - Wilmersdort, | Hotop, Cassel (Deutschland). | ` wm, Gegründet 186 artonnagen für Lut: 
scene II gte gere sc) Baum, Kette | K aree, Pomon 
ummi waren. Irrigatoren gehörige Stick- i . -. `, 
G Stechbecken, Bidets. S materialien, erste Neuheiten Herdfabrik, i Grusonwerk, Mag eburg. ter&Co. 
smile ` EE Mettoobsnrboitungs- | MI 
artikel. Metaliwaren- otop, Cassel (Deutschland), erlin- | eltungs- Raska- ' burg. 
fabrik sanitär. Artikel Harmontaom. [Neukölln "2 en gchäima- | Bergedorf 5 — Ham 
u 7 —ß—ß—ß5ßVi a er), er- u. Æ 
Otto Kirschen, Spezialität für Tropenländer olzbearbeitungs- Reinigungsmaschinen, Kaffee- artonna om-Haschine® - 
Schneeberg- Alois Maler, Ful da Da erkzeuge. röstmaschinen u. Kaffeemühlen. K O. Roppe Co. Nach. , N 
Neustädtel. — Gegründet 1846... av ee Co., untig, Zwanger & Co., Maschinenfabrik, PE 


amburg 1. Leipzig-Schleussi 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


u. feinste Ausführungen. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche ;Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


10. August 1922 
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Das Echo 


:ZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


— 
WS 


u für sämtl. K * allor 


—1 S — = $ 
N Branchenlielert 
hltonzer Kärton- 
enfabrik Max 
er, Altona- 


lehr Messe: Leipz. Hof. 
"Wetten, gepr. Gelenk- und 


Reise - Utensilien 


Bache - Eichwald - Werk 
Aktiengesellechaft, Leipzig-Pa. 


Art und ugelmühlen für jede 
Industrie. F. Hoffmann, 


Naschin.-Fabt., Finsterwalde I-L. 
ugolmühlon jed. Größe. 
ried. Krup A.-G., 

Grusonwerk, Magdeburg. 


ugein von ½ bis /“ 


Late CR 


schneider, Tabakschneider, Zen- 
trifugen, Buttermaschinen, Ge- 
müseschneide - Maschinen usw. 
empfiehlt 


Bermas G. m. b. 
Fürth i. Bayern. 
Fabrikation von Lederwaren 
und Vulkanfiberkoffern. 
Illustr. Katalog A. in 4 Sprachen. 


Sder waren, Ia. Offen- 
bacher. Wilhem Scheel, 


ederwaronı 
und hauswirtschaftliche Ma- 
schinen. L wie 1 Grünfutter- 


Wilh. Knoefel, 
Maschinen - Fabrik, 
Erfurt-Hochheim. 
Neumünster 77. 


„ Stahlbolzenketten, Räder — o — k‚æüjl̃7˙¾ 
K e reer OOO Lee b quer waren. 
W otorpfi e Dampiphige | i, Damen- 
mi emp g eege F Hari Bee Sr 8 Patent- E em = taschen, 
maschin en, . esuchs- 
3 ** Jägerstraße 32 (Deutschland). air usw. gen taschen Brief‘ 
SE Fr. Sternemann & Co. taschen, Tre- 
KKettontabrik u.Eisengießerei Kae wi zun® unstblätter in allen] Hanseatische Maschinen- "und | sors, Schreib- 
SE eee, EE DEER E 
Üben Peg are age . 500,—, chreibetuls, A 
t W Er er 1000,—, 2000,— u. 3000,— gegen Hamburg-Altona. Zigarrenetuis ES 
Ru erstklassiger Ausfüh i Bankscheck oder i and wirtschaftliche usw. 5 
r Thenter e a Suatruktiena-Han- Ludwig Carstens,Hamburg L Maschinen. Spezial-], Wilhelm 5 
1 paganda, Helmdedarf. Ver- kasten „Der Kleine In- fabrik für Schrotmühlen, | Kauth, Fabrik feinerl. ederwaren. 
; En Sie unverbindliches genieur“. Patente in allen unstgewerbliche Futtermaschinen, Breit- und] Frankfurt a. Main, Hegelstr.5. 
b Sond Kul Gegenstände wie:] Stiftendresch- 
Sonderangebot von turstaat. angemeld. Idealste = 
Johannes Nitzsche A.-G., Verbindung v. Spielzeug u. Lehr- Klub- u. Rauchtische, Tisch:] maschinen ederwarenfabrik 
` TLeprlg. Gegründet 1904” [mittel H beit bis 1 Hon platt, Feuergeräieständ. 1.Mess.| zum festen L Jakob Kaufmann, 
Dis A = Brücken b. im freier Spann gelle gürl. echte Bronz. u. Plaketien.| Einbau in Bayreuth. 
| CSC Ree A ae Lvollkommenster, naturgetreuer Diewitz, Bronzewarenfabrik,] Scheunen. Schultornister, Schultaschen, 
IN eist Fabriken. Exportnane | Darstellung. Einfach — stabit —] Hannover ee Seren mappen, Gamaschen, Rucksäcke, 
osm unverwüs r astens abrikation. i : : 
g u den) ca. 9X38X12 em. Gewicht ca. U ünstl.Wandschmuck Hundeartikel, Koffer usw. 
d 112 kg. Musterkasten mit Vor- Spezialität: Sinnsprüche in 
ins - Prolekter lagen gegen Einsend. v. $ 12.— farbenfroh. Blumenkränzen, Maschlüéntabrik ederwarenfabrik. 
» P Pim pag”, foder entsprech. Umrechnung in] handkoloriertt g en Tresors, Banknotentaschen, 
a E el andere Währung fob Hamburg. n. eig. Verfahr. a A. 8 ët Nachf., Brieftasch., Peſtschenrlemen. 
— Pr N. Prosp.geg. Eins. v.M.10— {rk Konkurrenzlos. $ S onure: Cari Roth & Co.. Radolfzell, 
R ` ein-Vertrieb: PaulQuabeck,j kKünstlerisc aubsägen „Regnesia‘ hrmittel aller A 
| . Berlin 57, Apostelkirche 11 3. ]. vollendete KÉ e A A rmittel aller Art, 
2 . A 5 E | Im Ara Prect 
u Thesen. opier- u. Bleistifte | spruch - Eindr. Ge Uhlig, Zwanger & Co., 
meschina mit und ohne Reklame. fin all. Sprachen W Hamburg, Raboisen 99. 
. Een EECH 
. Be uzall‘‘, Remda i. r. Mustetsen . Kunstver ehir 
Rheinische Film-Oesellschaft S Max Both, Leipzig, Burgstr. 26. Schutzmarke L für sämtliche 
Gr Kino-Maschinen. Köln. erb- u. Rohrmöb el | —— ——————— Sägen- und Werkzeugfabrik Unterrichts- 
Inematographen für Fuslcnmanlegbar fir Es ort. 1 Paul Andrien, Regenstauf, Bay. | zwecke liefern 
Bonbon. , Blumenkörbe, [RC Lucke, Maschinenfabrik. M ederfabrikatiens- per 
e lumpen AC ___ Eilenburg 18 bei Leipzig. L Luz Atona-Oitensen 11. | Teubchenweg 19-21. 
. elektr., SA ä 4 unferne Desiillier-, Ver-|g edermöhel „Pioto“, | Lehrmittel Leipzig. 
G e ht ii dëi K EE Kee? We Pae L eim (in Tuben mit konischer 
i ellec . ` , 5 
| "ebe, Dresden-A. 16 und , alcl Fiss Dat asser, an. L Spitze) Marke „Pechvogel"- 
-Kino-Apparstebau. Seide. hkessel niversal, die führende 
Pr Te Oele, Essenz., Damp. N brik y Marke, klebt, leimt, Kittet alles, 
Homstogranhen--| ‚ugs Müntzner ect, ber ode dart e Velen Biligst e de 


Apparate für Unterrichts- 
Helm. Theater- u. Wander- 
Zwecke, sowie Projektions - Ap- 
parate nebst Zubehör. Korre- 
spond.: deutsch, engl., französ. 
spanisch Kannengiesser, 
ers & Wehler, 

d Friedrichstr. 34, 


l 
Er denad Aufzüge 


von Mar 


Korkfabrik, Berlin. 


em. Fabr. Ludwigshat 
5 Zweigfabrik Ellen 
eld in üringen. 


leiderbüg 

ol aus 

K ar Export. Emil el 
rell, Lüdenscheid l. W. 


verlust. 


prompt 


besond 
Toilette 
Spritzflakorıs usw. 
Abt. II Kommis- 
sionseinkaul säıntl. 
deutsch. u. tc ho- 
Urttb. ). slow. Artikel 

Dresel & Konopatsoh, 
Berl delstr.20 
und Wablonz a. N. 
(Tschechoslow.) 


Ce 


Kataloge usw. geg. a ang 


waren aller Art, besond. 
Massenartikel, liefern preis- 
wert Cart Michaelis & Co., 


Kar und Kork- 


erkmiühlien, Linoleum- 
und Korkplatten-Fabriken. 
weonwerk, Magdeburg. 
Rosen RE zur 


Isolierung von Kühlräumen 
sowie Wohngebäuden, als 
Schutz gegen Kàlte- bzw. Wärme- 
HM & E. Mahla, Kork- 
steinfabrik, Nürnberg (Bayern). 


rane jeder Art, Verlade- 
Anlagen für Kohle, Erze usw. 
nwerk Magdeburg. 


— 
rankonpfioge: 
Artikel jeder Art Hefert 


Samsonia- 
Aktiengesellschalt, 
Taucha bei Leipzig. 


ristallwaren aller] 
Art | 


ugeliauer, tp 
nach- ÆN 


Konstruktlonen wie Rührwerke 
usw. fabriziert Eduard Tänzer, 
Leipzig - Pl., gegründet 1838. 
E 


upferschweißma- 
K torial. DRP., Schweiß- 

werk8amesgeuther Co.,OmbH., 
Butzbach (Oberhese.). Tel. Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


ahoratoriums-Be- 
darf. Sonderapparate für 
Gasana yse Eisen- u. Brenn- 
stoffuntersuchung, Kalorimeter 
und Thermometer. 
Dr. Carl Ooercki, Dortmund. 


alle Zwecke, Rostschutz- 


farben. 
EwaldDörken, Lackfabrik, 
Herdecke in Westfalen. 


Geet 

acke u.Lackfarben 

rima Qualitäten, speziell 
für Export. 


Emil Laub, Lackfabr., Leipzig. 


kee und Lackfarben für 


> 


für alle Zwecke. Qustav 
Ruth, Chemische und Lack- 
fabrikenWandsbek-Hamburg. 


Ke 
La u.Lackfarben 


— E 


mn für Handel und Industrie. 
Gebr. Thywissen, Lack- u. 
euß a. Rhein. 


| (ac u.Lackfarben 


d 
| Firnisfabrik, 


— — — m 
ager für Transport und 

L E atübertragung: Gleit-, 
Rollen- und Kugellager. 


Steiner & Co., Maschinenfabr. 
u. Elsengleßerel, Dortmund 1. 


ager-Weißmetalle, 
| Phosphormetalle, Schlaglot, 

Metalltadenpackung, Ogala- 
| metall, graphische Metalle, Löt- 
| zinn, Metallfassonguß, Modell- 


irähte und Stangen. Metali- 
werke Ww. Louis Ebbing- 


| metall, Atuminium-Lot, Bronze- 


Carl Schneiderheinze, Neu- 
haldensieben 214, Pr. Sachs. 
Postfach 20. — Mustersortiment 
gegenVoreinsendung vonM.60,— 
postfrei. (Liste über Schreib- 
waren-Neuhelten gratis.) 


(rv Tafel-, Leder- und 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbelt. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 


Knochenleim llefert als 
Spezialität 
Wiihelm Laakmann, 
Dortmund. 


Lew: Kaseinkaltlelmpulver 


paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6 D. 


ederputz, Metallputz, 
Bohnerwachs, allgemein ge- 
schätzte Qualitäten. 
Chem. Fabr. Wevelinghoven 
e m. b. H. 
Cöln a. Rh., Moselstraße 28. 


Me ne m en ne 
ederwaren, Brief-, 
Damen-, Besuchs- u. Geld- 
taschen, Perlbeutel usw. 

paul Erich Helm, Fabrikant, 

Leipzig, Brüderstraße 63 


in vorzügl.Qualität fabriziert 
Leimindustrie 
G. m. b. H., 
Ludwigshafen am Rhein. 


Ichtpauspapler (Negs- 
L de Posl p 3 


tiv Seplapapler). 
Berliner Lichtpaus- und 
Pauspapierfabrik O. m. b. H., 


Berlin C 17. 


iköre. Feinste Tafelliköre 
eig. Produktion. Erstkl. Ref. 


eder waren: Spezial- pfälzische Brennerei u. 
fabrikation von nn u Likörfabrik O. m. b. H., Neu- 
aschen- 


stadt a. d. Haardt, Rheinpfalz. 


Iniier-Maschinen 
fabrizieren G. E. 


Taschenspiegel, 
tollettes, Reise-, Bürsten- und 
Babygarnituren. Musterkollek- 
tionen geg. Scheck £ 3 bis 30.—. 
Cobn & Reis, Spezialfabrik 
von Manicures und Taschen- 
necessaires, Nürnberg. 


ere a EREEE 
oderwaren, Spezialität: 
Brieftaschen, Geldschein- 
taschen aller Art, unge- 
fütterte Qualitätsware, Tresors 
aller Arten. Engros — Export. 
Paul Krätschel, 
Fabrik feiner Lederwaren, 
Kirn a. d. Nahe, 
Neue Straße 7 — Fernruf 307, 
auch Offenbach a. Main, 
Domstraße 45 — Fernruf 1843. 


alleinige Erbauer der 
Förste & Tromm-Li- 
nliermasch. seit ca. 40 Jahren. 


okomotiven 
jeder Größe und Spurwelte. 


Zur Messe in Leipzig: l 
Meßstätte Zoo, Stand 465/72. | 1 5 ne en 
Sachs & Deisselberg, Jungenthal 

bei Kirchen a. d. Sleg. 


Hamburg 11. 


Sien, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3237 


3238 


ahlgänge 
- aller Art. 


Bierbaum’s 
Werke, 
Porta 
Westfalica 10. 


Mer = 
Vacuum- 

meter f 
Armaturen, 


„Manoma“ 
Berlin SW68 
Alte Jakob- 
straße 156c. 


aschinen für Blech- 
bearbeitung, Stanz- 
einrichtung., 
Pressen, Scheren, 
Blechemballage- 
masch., Klempner- 
masch. u. Werkzg. 
Erdmann Kircheis, 

Aue, Erzgeb. (Sachs.) 


aschinen für alle In- 
dustriezweige, spez.Textil- 
maschinen. 

Sollertia G.m.b.H.,Berlin W9. 


\ n papiera 


Fabr k-Merke 


f. Zellulose- u. Papierfabr. 
Richard Winokelsesser Jr. 
Stettin, Bismarckstraße 29. 


M. beer arc sser 
aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


ehlmühlen,Ölmühlen, 
Reismühlen, Hafermühlen 

usw, 
Edwin Biefang, Hamburg 11b. 


elassefutter- 

mischmaschinen, 

D. R.-Patent, mischt Häck- 
sel, Heu, Stroh, Druschabfälle, 
Kleie, Spelzen, Spreier u. dergl. 
mit Melasse. Keine Futternot 
mehr, für Landwirtschaft und 
Fuhrhalter unentbehrlich. 


Bohner & Köhle, Maschinen- 
fabrik, Eßlingen am Neckar. 
Kaliber, ere 


M Mikro- | 


met. f. jederm. |] | amma wn 


F. F. Schulze & Co., Leipzig- 
Connewitz. Gegründet 1888, 


RAAeBwerkzeuge, ` 
Zähler und Stahl- 
stempel aller Art. 


Goen, BE 


Wilhelm Leschhorn, 
Prāzisions -Werkzeug-Industrie, 
Aschaffenburg 9 (Bayern). 


Mar hsr 5er è 


eBinstrumente. 


in höchster Präzision. 
Alig & Baumgärtel, 
Präzisions- Meßwerkzeugfabrik 
etallhütten - Anlag. 
Fried. Krupp A.-G. 
etallmöbel aus ech: 
Messing, elegante, gedieg. 
Frislertoiletten, Klubtischen mit 
Rauchservicen usw, 
0. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. 


1 — 5 

Aschaffenburg 5 (Bayern). 
Orusonwerk. Magdeburg 
Modelle in Teewagen, 

„Laurica‘‘ Maschinenfabrik 


etallpressen, 
Walzwerk-Anlagen, 
Krupp-@rusonwerk, Magdeburg 


Nr Enz Extrakt 
flüssige Putzmittel, Putz- 
pasta (Putzseife), Scheuer, 
pulver, Putzpulver, Ofenputz- 
mittel. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 204. 


Wir bitten, 


DDr ˙—à—: d. ` | e 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expht-Rewe* 


Das Echo Nr. 2039 


öbelschlösser 


in allen Ausführungen. 


etall- und Schuh- 
putzmittel. 


45—18 


M's” Zentrifugen. 
0 


E Hue 


— — 


Wäsche- 8 Liter ec? — ` a 
reinigungs- Bene zug Un, Nieder- undharmonikas 
artikel. ler drenk, Akkordeons, Zithern aller 
i e Schloßfabrik, Art. 3 eigene Fabriken, 
ge ge, Teller- 5 Gegr.1884. Qualitätsware billigst 
Aktiengesellschaft, Maschinen; ERT: Auch Violinen, Lauten, Gitarren, 
Leipzig 154. schnellste Tönisheide Mandolinen, Blech- u. Holzblas- 
Lieferung, großes (Rheinland) instrumente, Kindermusikinstru- 
tall Ersatzteillager. SN mente, Musik - Spielwaren usw. 
F Cykla , Postfach 6. Größte Lieferfähigkelt ! 
"Tafel , KA Kenn e d Firma Huthmeinel, 
geräte, Luxus- Re Ze olkerei-Hilfsstoffe.| 186 Klingenthal (Sachsen), 
und Geschenk- 2 N Telephon 57 und 88. 
Artikel. i Iwasser- Xtrakt- 
Spezialität: *** maschinen] Tabletten, undharmonikas. 
Servierbretter. Käsefarbe, Neuen Katalog gratis. 
Ebel Butterfarbe 
& Lohmann, Rudolf Bayer, 


Berlin - Neukölln. 
Mead ai Paraffin. 
Ceresin und alle anderen 
Wachse. Norddeutsche 
Wachsraffinerie von Hans 
Petersen, Hamburg 1, 
Telegramme: Celeritas. 


Metallwarenfabrik, Berlin N 20. 
etallwaren. Ver- 
silberte Luxus- und Ge- 

brauchsgegenstände.Spez.: 

Versilb. Geflechtskörbchen usw 

Nickelwaren: 
Kaffee-, Tee-, 

Rahmserviceusw. 

höchste Qualität 


Moritz Körner Nachl., 
Klingenthal i. Sa. 
undharmonikas 
M und Akkordeons in allen 
Ausführung. u. Preislagen 
sowie Musikinstru- 
mente aller Art, wie 


Export nach allen Ländern. otor .KC“ zum Einbauen 


2 A 1 d 
und Ausführung. Abfüllmaschinen 1 . Gitarren, Lauten, Vio- 
Imprägnierpumpen 3 linen, Zithern usw., 
altern pr. Düker, Step digkeiten, Leerlauf u. Kupplung. | geren Bestandteile 
g ste Preise ' r. er ettin, : f 
und Kataloge. WTN Maschinenfabrik, Gegründ. 1883. und Saiten; ferner 


Kinder - Musikinstru- 
mente und Spiel- 
waren mit Musik. 
Hans RölE, 
Klingenthal 
In Sachsen und 


Graslitz in Böhmen. 


Fränkische Metallwarenfabr. 
B.&R.Goldschmidt,Nürnber 

Zur Messe in Leipzig: Zentral- 
palast. IV.Oberges-h. Std.223/229 


etallwarenfabrik 
Stefan Merkl, Nürnberg, 


ineralwasser-Ap- 
M parate baut a.alleinige 
Spezialtät 
Maschinenfabr. H. Mosblech, 
Köln-E. 700. Kirchhelm&Co. Magdeburg]. 


otoren, Rohölmotoren. 


Kobergerstraße 33. 52 Vë M & Naumann 
5 role (i A "Hamburg-Billbrook. Mr Bei — 
: FAU a Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. J. ' T 
Ländern. Eid Gegründet 1822. 
Kataloge — otoren für Rohöl, Gasöl, usikalien und 
deu’sch, Petroleum, Naphtha usw. Bücher besorgt 
französ, in stationärer Ausführung schnell und preiswert, 
englisch, und für Schiffszwecke von Prospekte umsonst. 
spanisch. 5—200 PS, Motorlokomobilen, Eugen Michel, 
Motorwinden, Mator E Leipzig, Sternwartenstraße 24. 
Motordynamos. ußenbord- LE A 
E e ineralwasser- 9 2 und 5 PS, Außen- usikinstrumente 
NR s Apparate, Abfüll- |bordmotoren mit direkter Um- aller Art. Dudes 
maschinen, Essenzen usw. | steuerung 3 und 5 PS, Innen- Joh. qotir: a ’ 
il Dr. Schaaf & Engels, Köln.] boots- Motoren 2 und 3 PS, T 
ilch - Separator ... 1 menen Oe LS ES: ente 
„Original- Polar“ ineralwasser- Ap- usikinstrum 
M parate, Flaschenfüll- Grade - Motorwerke aller Art. 
ns treihängender und Reinigungsanlagen 17 Akt.-Ges., Magdeburg. Sprech 
. he Stirn. neuzeitl., hygienischer Konstruk- | maschinen, 
bg Seeche SU tion liefert die Spezialfabrik otoren !. Rohöl, Gasöl, | Schatullen, 
bis 600 I Stunden- Herm. Laubach. Köln-Ehrenfold Petroleum, Naphtha usw. | Schränke, 
leistung. Aeußerst Kataloge in all oder e aan, für Schiffs- und stationäre | Bestandteile 
ai 1 . Zwecke, 5-180 PS, sowie Motor- usw. 
utomatische 5 ladewinden, Motordynamos, Mo- sehr preisw. 
Dauerschmierung Beton en Hanseat: Motoren | Arno Bauer, Hermes. Musik 
S utrah- "eg ; e ; G. m. b. H., Kont. Hambur , d 
mung. Leichtester Gang. Ele- führung nach all.Erdteilen. | I; m 3 g Werke. Chemn 


ü Alsterufer 16, Fabr. Bergedorf. 
gante Ausstattung. Günstige A. Türpe jr., Dresden-N. 6, > usikinstrumente, 


Preise. Schnelle Lieferung. EEE u otoren für Autos Meeren boci 
G öbel Speise-, Herren- M und Motorräder wertige 
nn Steimel, M Schlafzimmer, Schreib- Massenfabrikation. Präzi-] Qualitäts- 
Maschinenfabrik, tische. Engros, Export.] sionsarbeit. Horst Steudel, Marke. 
Hennef-Sieg (Rheinland) 373. Holtz & Kreich, G. m b. H., Möbel- [Kamenz l. Sa., gegründet 1895. Verlangen Sie 4 : 
fabrik, Berlin S 42, Prinzenstr. 33. neuest. Katalog ga nfabrik 
ilch- BRäbheibenebtäesg Motor- |Alvo-Sprechmasc ne 
belb otoren, Motor 
Transportkannen. eschläge pflüge sämtl. Systeme. Inh. Albert Vogt, 


Berlin-Neukölln, Lenaustr. 7. 
M usikinstrumente 


Sprech - Apparate, 
tullen-, Schrank- und 


Koffer-, Scha- 
Truhenmodelle in aj 
u | 


enzol-, Rohöl-, Diesel-, 
Halbdieselmotoren. Fr. Sterne- 
mann & Co., Hanseatische 


Vorteilhafteste Bezugsquelle. 
Wilhelm Heims, 
Kommandit - Ges., 

Hannover, postfach 23. 


fabrizieren | 
als | 
Spezialität 


Maschinen- und Motorpflug-Ge- 
sellschaft, Hamburg - Altona. 


— 


— 


Märkische Möbelbeschlag- otorräder, l) PS. 


ilchz i i 
entrifugen pak Aluminium - Motor, denk- 


erstklassiger Export- 
Tellereinsatz von 40 bis 


ausführung. 


: Fa vi re 
210 Liter Stundenleistung brik, Gebr. Bartzik, barst zuverläss g, stabil, Katalog auf Wunsch. 
1 ; Standard“, Erst Luckenwalde. d ri Dé r „ Vertreter gesucht. | 
Jassſge PS * ; wwicht nur 38 kg, promp 
Präzisions- B- i öbelexport. Erstkl. lieferbar. Tagespreis freibleibend | Humig G. m. b. H., 18-19 
maschine. V Ist. 22 fob Hamburg Accreditiv. Berlin N29. Lindower Str. 5 
Vernickelte . zimmer in neuzeitlichen[|Stephan Aal, Nürnberg. 
Messing Formen liefert Tel Ka :„Exportaal Nürnberg“ usikinstru= 
blechbehä! Möb 0 e eee ente. Strelch- 
blechbehälter elſabrik Albert Gleiser, | — 1 Bogen, 
Modernster Export-Abteilung, üllerelmaschinen, Etuis Mandolinen, Gi- 
E Berlin C 3, Alexanderplatz, komplette Mühlenanlagen es Lauten, Salten, Be- 
entral mer. Alexanderstraße 42. bauen seit 1870 Elite- amt: Notenp., Stimm- 
Prompte e ——— | werke Aktlengesellschaft f Men Taktierst. usw. 
ng M el Speise- Herren-,[ Abteillg. Holtzhausen & Co., Immermann & Co., 
1Unstlge Schlafzimmer lubmsbe - 
Beet e m m bel, Nossen (Sachsen) 10. Markneukirchen K. 974 
ep paul Tabbert. Beet? 25 ꝗmꝓ E e u; 
o W helm Jung, Große RARER: SETUR 9 175 ller gaze, echte usikinstrumenf@, 
maschinen für d. Landwirtschaft, .. nkfurter Straße 10. Schweizer Ware. u. Saitenfabrik- uelle. 
Mannheim J. 1. 5. F — Fabrikanten: als vorzügl BezugsQi u e 
Te elegramme : M rollen. Gebr. Stallmann, Duisburg, | Allein. Fabrik. der FER Suiten. 
ebedarel, Mannheim. m. Rafflenbeul, |Rheinprovinz, und Heiden, | Bernhardt's Silberstahl- 
( \ Pre U 
‚eneral-Vertretungen zu vergeb re- u. Stanzwerk, 


„Die Saite der Zukunft", N 
Ammon Gläser, Eribach LN 


— 


Kanton Appenzell (Schweiz). 


Hückeswagen 18 (Rhld.). — Gegründet 1873. — 


(Bezüg zu nehmen. 


10. August 1922 


usikinstrumente. 

Als Spezialität: Bando- 

nions und Konzertinas. 
F. Lange vormals C. F. Uhlig, 
Chemnitz (Sachs.), Am Rosen- 
platz 2. Gegründet 1819. Preis- 
liste frei. 


M usik instrumente, 
f > 


maschi- 
nen, Schall- 
platten, Mund- 
harmonikas, 
Akkordeons, 
Violinen, Man- 
dollnen, Gi- 
tarren, Lauten, 
Saiten u. sämt- 
liche Bestand- 
telle llefern gut 
u. preiswert 


Glocke, Musik werke, 
Zur Leipziger Messe: 
Hansahaus. III 321/30 


usikinstrumente 

u. Saiten jeder Art empt. 

C. A-Wunderlich, Sieben- 
brunn - Markneukirchen. 


Wes 


Geer. 1854, Katal. frei. Vertr. ges. 


—ꝛ— k—  —— 


usikinstrumenton- 
M fabrikation aller Art 


* — M. A. Zöphel, 
arkneukirchen I. Sa. 


usik- 
instru- 

men b 
aller Art, Spez.: —> 
Sprechmaschin. 

und deren 

Bestandteile. 
Schallplatten, 
Pianos usw. Otto Hopke, 

Sprechmaschinenfabrik, 
Eisenberg (Thüringen) Nr. 10. 


usikinstrumente 

aller Art, Violinen, Mando- 

linen, Gitarren, Lauten, 
Zithern, Mundharmonikas, Ak- 
kordeons, Musik-Spielw., mech. 
singendeVögel, Spieldos.u.Dreh- 
orgeln mit auswechselb. Noten 
usw, ErnstHolzweißig Nachf,, 
Musikwaren - Fabrik. Leipzig. 


usikinstrumen 
M aller Art, e EE 
in Violinen, Guitarren, 
Mandolinen, Saiten,Flöten,Klari- 
netten, Handharmonika, Kon- 
zertina. — Preisliste frei. 
mmerschmidt 
Erlbach 1. Vogtl. 15. 


usikinstrumente 
M Saiten, Bestandteile, 7 
Saitenstimmer Blitz, 


Ze, 
— 75 


rein Messing, hochglanz ver- 


Alleiniger Fabrikan! 
M. Mauelshagen, 


Neuss a. Rh. 6. 
~ Vertreter gesucht. — 


instrumente. 


— / 


— —_ 
em = 
ee — 


Richard Dick, ` 
ukirchen Nr. 10 (Sachs.) 


usiki 
M ikinstrumente, 


— Art. 
assi 
Fabrikat a 
Philipp Heinel 
Markneu- 
kirchen 46 Sa, 


Markne 


usiki 


jed, 
n 
Bogen u, 


Saiten 
"më allen Länder. 
Sippach A Sohn, 


5. 


Frankfurt a. M. 


r 
Orchester, 
Schule und 
Haus. 


a 


Preisliste 
frei! 


Jul. Heinr. Zimmermann, 
Leipzig, Querstraße 26/28. 


usikinstrumenten- 
Kataloge, Prospekte 
In allen Sprachen. 
Schallplattenbeutel, Saiten Hin. 
schlagblättchen, Notenpapiere, 
Saltenbeutel, Beutel für Musik- 
Instrumente, Packpapiere. 4000 
Musikinstrumenten-Klischees. 
J. Schmidt, Markneukirchen 
Nr.14 (Sachsen). Aelteste und 
Bte Spezialdruckerel für die 
usikinstrumenten-Branche. 


M's 
u. Be- 
standteile 


aller Art 


Georg Krenke, 
ark- 

neukirchen 21. EAS 
— Katalog gratis. — 


usikin- 
strumente 
u.Saiten all. Art 
Spezialliste frei. 
Max Willi Dick, 
Markneukirchen 
in Sachsen. 


adeln aller Art 


N in vorzügl. Quali- 


tät fabrizieren 
seit 50 Jahren 


Gebr. Queck, Nadel- 
fabrik, Würselen b. 
Aachen (Deutschl). 


N: aller Art 


(Spez.: Maschinenstrick- 
nadeln, Nähnadeln, Näh- 
maschinennadeln usw.). Carl 


v. Winterfeld. Frankfurt a. M. 


ähahlen 
D. NK. G. M. und 
Auslandspatente 
zum Nähen von 
Schuhen, 
Lederriemen, dicken 
Stoffen usw, 


Massenfabrikation 
und Alleinhersteller: 


Erhard Haller, 
Stuttgart, 
Militärstraße 16. 


Muster nur 
gegen vorherige 
Einsendung 
von Mark 100.—. 


Nl teme, en Titan 


all. Systeme, 
anerkannt 
bestes Fabrikat. 
Nähmaschinen- 
Fabrik Gustav 
Winselmann 
Q: m. b. H. 
Altenburg, 
Sachsen -Altenb 


ähmaschinen 
Mundlos 
(Original Victoria.) 


SE FRE 
Weltberühmt. 


Mundlos Aktiengesellschaft, 
Magdeburg. 


ähmaschinen 
Wertheim - Electra 
Haushalt u. 
Gewerbe, erstkl. 
und altbewährt. 


Nähmaschinen: f 
fabrik Akt. Ges. 
Werthelm, 


für 


Das Echo 


euheiten und andere 
Waren, besonders f. Export. 
Dr. Paul Mook, 
Magdeburg, Breiteweg 27. 


Nee Schrauben 
Drahtwaren aller 
Art fabrizieren als 
langjährige Spezialität 
Groll & Ackermann, 
Krono-Werke, 
Werdohl in Westf. 


— Gegründet 1880. — 


und 


ieten, Zweispitznleten 
in jeder Aus- 
hrung. 


Alb. Rauser, 
Berlin SO 28. 


otgeld, seltene Serie 

Bücher u. Musikallen lief} 

Ernst Wiegel, Buchhandl., 
Eilenburg bel Leipzig. 


eldruckbilder, spez. 
Heiligenbilder, auch ge 


rahmt. Kunstanstalt B. 


Grosz, Akt. - Ges., Leipzig. 


eler- Fabrik 
Georg Beißbarth, 
Nürnberg. 


elfabrik-Einricht. "o 
jed. Größe, Oelkuchenmühl 
Krupp-Brusonwerk, Magdeburg 


O Tee nee für sta- 
tionäre Anlagen und für 
Schiffskessel. 
Feuerungstechnik 
G.m.b.H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


eigemälde jeden Genres, 
sowie Imitation, Kristall- 
und Marmorgegenstände. 
Kunsthaus A. M. Niemietz, 
Berlin C2, Königstraße 50. 


O Sen. Ratia Oel- 


Extraktions-, Raffinations-, 
Preß-Anlagen nach eigenen 
Systemen liefert Amandus 
ahl Nachfg., Eisengießerei u. 
Maschinenfabrik, Hamburg 1. 
elmühlen,Mehlmühlen 
0 Reismühlen, Hafermühlen, 


Edwin Biefang. 
Hamburg I1b. 


usw. 


fenrohrwinkel- 
Biegmaschinen 
Spezial- 
maschinen f, 
Ofenrohr- 
Fabrikation 
baut 


Otto Sohn, 


Maschinen- da 
fabrik SÉ: 
Albert - Hauenstein (Baden) 


rec 
ptik. Optische Anstalt 
0 Adolf Schulz, Rathenow. 


Mod. Brillen u. Kneifer in 
Horn. Zelluloid, Nickel u. Walz- 
gold. Schutz- und Autobrillen. 
Augenglüser Lupen, Lese- 
gläser, Opern, Ferngläser, 
3inokels und Barometer. 


Brillen-Optik kostenlos. 
Hermann Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow B. 
— . — — 


0%: : Lupen, Lesegläser, 


Fadenzähler, Kompasse, 


0 ptik. Preisliste f. moderne 


Schutz-, Sonnen- u. Auto- 
brillen. Kollektion Mk. 200,— 
bis 1000,—. Franz Schuster, 


Fürth (Bayern). 


_ Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt 


ptik. 
A. Lehmann, 
Werke, 


0 


Optische 
Fürth (Bayern). 


Brillen, Kneifer, Schutzbrillen, 
Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
FF Kompasse, 
arometer, opt. Zeichenitnstru- 
mente, Theatergläser,Feldstecher 


ptik. 


Ges. für opt. Erzeugn. m. b. H., 
Dresden-N. 23, Kleiststraße 10. 
Groß-Schleiferei für Augen- 
gläseraller Art (Bi, Periskop. 
Menisken, Cylinder, Tori, Lenti- 
kulare, Doppelfokusgläser aus 


ein. Stück mit u. ohne sichtbare 
Trennungslinie, in allen Kombi- 


nationen, opt. Linsen aller Art, 
Lupen, Lesegläser u. Prismen in 
la. Qualität, Material u. Flächen- 
bearbeitung. Telegramm-Adr.: 
Heydalwerk Dresden. 


ptik. 
Huxdorf & Wettberg, 
Optische Industrie, 


Rathenow. 


Moderne Brillenoptik, Brillen- 
gläser, Barometer, Mikroskope, 
Feldstecher, Operngläser. 


Dë u Primengiser 
heater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


1 aller Art. 


Alfred Pinkert, 
Rathenow. 

(Siehe Inserat Seite 3220.) 
ptische Industrie. 
Edwin Kaufmann, 
Theodor-Straße 2, 
Nürnberg. 


O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


IK 


zon-Bleichanlagen 
für Wäschereien, Spinne- 
reien usw. 


Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


Ps: apiere, Pappen, 
Druckpaplere, nur ladungs 
weise, ferner Seidenpapiere, 
Feinpapiere, sofort greifbar 
Export nach allen Ländern. 
Friedrich Claus, 
Ernst Krach’s Nacht., 
Annaberg l. Erzgeb. 
Telegr.-Adresse: Krach’s Nachf. 
Gegründet 1881. 


ackpressen „Kobo-Re- 

kord“ für Abfälle jegl. Art 
Korn & Borgmann, 
Packpressenfabrik, 

Osnabrück-Eversburg 15. 


matisch. Gewichtsangaben. 


Pes. Cee mit auto- 


W. Focking & Co., Leipzig- 
Eutritzsch, Schiebestraße 24. 
Zur Leipziger Messe: 
„Jägerhof“ III, 501/2. 


apier: Abzug-, Kohle-, 
Wachs-, Durchschr.-, Paus-, 


Lösch-, Kopierblätterall.Art.| Flora, 


Copier-Union, Berlin-Wilm. 


Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
Bit JUZ eq Dy Kn KAN CAIN 


3239 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


a pier, Zeitungsdruck-, 
Pack-, Schreibpapier und 
Pappen aller Art. 


Carl Borchers & Co., 
Hamburg, Paulstr. 2. 


d 


P’erze — Papier- 
erzeugnisse. 

Haarmann & Langhoff, 
Esson - Wien - Amsterdam - Zürich. 


apiere. Lösch- u. Flltrier- 

P papiere, alle Farben, Formate 
und Gewichte. 

F. E. Epperlein, Elterlein, Sa. 


Pans aller Art 
sowie 
ALUMINIUMFOLIEN 
Bester Ersatz für Zinnfolien, 
für Zigaretten-, Schokoladen-, 
Konfitüren-, W usw. 
geeignet, in weiß und farbig, 

glatt und geprägt. 
J. Keller & Co., 
Köln, 
Hansaring 70. 


spitzen. Neuer Schlager. 
Wachs & Seydler, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


Peg mit und ohne Druck 


P 


nen mit und ohne Druck- 
vorrichtung, sowie Rollen- 
iruckpressen liefern 


Windmöller & Hölscher 
GQ. m. b. H., 
Lengerich In Westfalen. 


anier-Pappen- 
Export udwig 
Kempinski, Berlin SW47, 
Yorckstr. 82, Telegramm - Adr.: 
Papierkempinski. 


apier-Zigarren- 
P spitzen mit und ohne 

Reklame -Firmendruck in 
vorzüglicher Qualität liefert 


Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr, 30. 


appen u. Papiere 
aller Art liefert prompt für 
Export nach allen Ländern 
G.Neumann, Dresden-Fr.105, 
Hamburger Straße 9. 
Pappenfabrik — Großhandlung. 
Gegründet 1856. 
Telegramme: Pappenexport. 


P 


bat metz kosmet. 


arfüm. 
Lance - Parfüm. 


Dr. Thilo & Co., Mainz, 
Chemische Fabrik. 


Präparate und Spezialitäten 
(Haarpflegemittel,Lavendel- 
wasser in hervorragender Güte. 
Kunath&Klotzsch, Parfümeriefabr. 
Leipzig, gegr. 1858. Zur Leipziger 
Messe: Specks Hof. IV, 602/603. 


| Erzeugnisse in erstklassiger 


Qualitätsware sehr preiswert. 
Illustr. Listen in allen Sprachen 
kostenlos. Kompl. Mustersend. 
nach Abzug v. 20% Musterrabatt 
M. 5200.— netto gegen Scheck. 


Parfümer.-Fabrik Gebr. Jaeger, 
Hannover (Germany) E. 


arfümerien, Kopf- 
Wässer. Puder u. all, kosmet. 


Vertreter überall gesucht. 


Prachtausführung. 


eg 


24 Muster franko M. 230 Voraus- 
zahlg. R.Backhaus, Bad Homburg9, 


Pen 


ser 


für Friseure, 
Gottfried Plegler, 
Schleiz in Thüringen 1. 


Feuerzeug. Muscat & 

Christlein, Nürnberg, 
Zur Messe in Leipzig: Mebhaı 
Peterstraße, III. 
Stand 


bi, mit und ohne 


i tage, 


3240 


auspapier, Pausleinen, 
P Zeichen epler Transparent: 
apier usw. usw. Berliner 
Lichtpaus- u. Pauspapierfa- 
brik U. m. b. H., Berlin C 17. 


eribeutel, handgestiickt 
P in allerfeinster Ausführung 

große Auswahl. Muster- 
sendung von M 5000 anfangend 
gegen orauszahlung. 

ebr. Salzer, Nürnberg. 

eribeutel eg 

handgestrickt in / N. 
Qualitäts e PANSA 
-Mandard. Wem) 
liefert vorteilhaft Vë 

Claire Thony, X 

kunstgewbi. Atelier, 
Göppingen, Wttbg. 
Kolorierte Muster- 
blätter zu Diensten. 
Unter Garant. Musterver- 
sand alsEinschreibebriel 
gez Scheckanzahl. ab M. 550.— 


erlen. Holz- la. farbig 
u. roh, Knopfformen, Perl- 
deckchen und Gürtel. 
M. Schleyer. 
Berlin C 19, Kleine Jägerstr. 6. 


orlon (Beads) | far at 
Kolliers z 
Bijouterie Märkte 


Johannes Helnr. Jürgens, 
Hamburg 1. 


erifraasen, Volant- 
transen, Holzperliransen, 
Ampelkästen m. Peribehang 
und Seidentücher f. Beleuchtung 
fabriziert äußerst preiswert 
Arthur Ficker, Elterlein i. Sa. 
(Siehe Inserat Seite 3216.) 


Prenat, Bider, Bas 
Spezialität 


: Bäder-, Basar- 
und Geschenkartikel. 


Perimutterwarenfabrik 
Rudolf Bang, 
Brambach i. Vogtl. (Sachs.) 


erimutter waren. 

Spezialität: Geschenk-, 

Bäder- und Basar Artikel. 
Gürtel und Besatzschnallen 


G. u. Max Rauh, 
Adorf i. V. (Deutschland). 


Fabrikation von 
eritaschen,handgestr., 
In hochwertig. Ausführung, 
besond. aus kleinst. venezlan. 
Perlen nach Künstlerentwürten, 
modernen Perlgürteln, Künstler- 
ketten, Perldeckchen, 

Rosenkränzen. 
Neuheiten aus Perlen 
Muster von M. 1000.— 
bis 7500.— geg.Scheck. 
Nürnberger Perien- 
industrie S. Dahl, Nürnberg 55 
Lorenzerplatz 15. 
Zur Leipziger Messe: 
Meßhalle st. Stand 234. 


pfeifen ord. 
u. montiert, 
Zigarettenspitz. 
eigener Fabrik. 
J. Sohliz - Müllen- 
dach, Röhr b. Koblenz. 


. o N 
felfen aus Meerschaum 
und Imltation. 


Karl Koblischek, 
Wien VII, 1, 
Westbahnstraße 41. 


Pater in Bruyère, Ton- B 


—ññññ— EE 
teltenfabrik sow. simti 
Rau- 


cher- 
artikel u. 
Pfeifen- 
ersatz- 
teile. Zi- 
parren i á 
garettenspitzen. Kollekt. geg. 
Voreinsend. von Mk. 1000-4906 
Albert Lehmann, Berlin SW, 
Lindenstraße 71-72. 


flanzenieime: 
Pfeiffer & Dr.Sehwandser ben. 
Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 
Zwelgfabr.Lissen-Osterfeld LTh. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Das Echo 


hoto - Retouchier e 
Apparate, 
Preßluft-Spritzapparate für 

alle Zwecke. 
Paul Schambach, 

Leipzig, Scharnhorststr. 49, 


ianofahrik 


harmazeutische Ap- 
parate u. Utensillon 
vollständige Apotheken- u. 
Drogen - Einrichtungen, Stand- 
fäße und Schritulaschen. 
anke & Kunkel, Köln a. Rh. 


harm. o chem. Spe- 


zialitäton. Storawerk 

Dr.Stoiz&Rasing, aur „  errundet 1830, 
chem. Präparate. Düsseldorf 1. Berlin d Ansbacher Str. 1. 
harmaz. Präparate mianinos, Flügel. J.O. 
aninos, Flügel, J. O. 
P Dr. Müller & Cie., Bon Hötpianslortetabri- 
Mannheim. kant, Leipzig 0. Gegr. 1818. 
Radiumpräparate, patentamtlich | II Hoflieferanten - Diplome. OCroße 


Goldene Sächs. Staatsmedaille, 
Besondere Bauart f. alle Klimate, 
Export nach allen Weltteflen. 


eschützt, zur erfolgreichen Be- 
andlung chronischer Leiden. 
Telegramm - Adresse ` „Probata 


Mannheim“. 
ABC-Code 5 the Edition. b 2 n e WË ab Pie 
Korresp. in den Hauptsprachen. berg, Zeitz, Kee Neit 
harmazoutısche Bros 


Erstklassige Ausführung. Export 
nach allen Welttellen. Tropen- 
sichere Konstruktionen. 
verlange illustrierten Katalog. 


Präparate für Frauen- 

hygiene und andere in her- 
vorragender Qualität erzeugt 

Chem. Fabrik Titania, 


Berlin W 62. d brik 

(Siehe auch Inserat „Bäder“.) ian ee SC 
, Luckenwalde-Berlin. Erst- 
harmazeout. Sech Zerlegbare 


klassige Fabrikate. 
Pianos In verschiedenen Holz- 
arten, Tropen-Pianos für alle 
Klimate. — Export nach allen 


Spezialität: 5 
Echtes Haarlemer Ol, f 


Tilly -Tropfen. Erdteilen. 
In Flaschen. 
In Kapseln lanos- Baldur 
. ianos- Baildurnela 
In Salbenform. lanos - Balding 
Vertreter gesucht. Electro-Baldurnola 
Baldur-Planoforte-Fabrik A.-G. 


Fr. W. Wirtz, Elberfeld. 


hoto=Apparate 
für Fachbedart, 


Liste franko 


Frankfurt a. M.-W.13. Gegr. 1872. 


ia nos, hervorragende 
Qualität, tropensicher, 
Außerst preiswert. 


durch Riese, Hallmann & Co., 
G. m. b. H., 
Klimax-Camera- Berlin O 34, FrankfurterAllee4l. 
Werkstätten Telegramm-Adresse: 
Theodor Harbers, Atlaspiano, Berlin. A.B.C. Code. 
Leipzig. ne 


ian os, prima Qualität, 
Export nach alien Weitteilen, 
Kurt Winzig, 
Berlin N, Chausseestraße 9. 


hoto=Patent Etui-Kamera 
D. R. P. und D. R. G. M., 

912 für Platten u. Pack- 

film. Hervorragende Neuheit, 


unerreicht, flach, leicht u. stabil. ia Sech, engine 
S ca. versandt. 
en Ang Watdemar-Piano- 
Zinzendorfstraße 48. ed 


Berlin-Lichtenberg I. 
hoto - Apparate für Vielfach prämliert, 
Atelier u. Reise, erstklass. 

Görl. Qualität, Katalog 72. 

Görlitzer Camera - Industrie 


O. Kügler & Co. 


—— . ee I a 
hoto-Apparate und 
P Zubebör, Chemikalien. 
Preisliste Nr, 101 gratis. 
Foto- u. Kino-Markt GmbH., 
Berlin 48, Friedrichstraße 14. 


hotograph. Papiere, 
hlor-, Brom- und Gaslicht- 
apiere. Direkt kopierendes 
Kohlepapier, Pigment - Papier, 
arytpapiere. mil Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


ianos und den Kleinsten 
Flügel der Welt, 1,25 m 
lang, Flügel 1,57 m lang, 
fabriziert Reinhold Schröther, 
Charlottenburg 5. Telegramm- 
Adresse: Reinoplano Berlin. 


Pian der, erstkl. Instrumente 
von hervorrag. Qualitat, über 
32000 im 
Gebrauch. Be- 
sondere Bauart 
f. Tropenklima \ 
Mäßige Preise, Š N 
Illustr. Katalog © \ 
auf Verlangen. 8 
Telegr.-Adresse: : 
Pianotraut. A.B.C. Code 5. Edit. 
T.Trautwein, Pianofortefabrik, 
Berlin W, Leipziger Str. 6a. 
erstklassiger Ausführung, Curt Vornehme Vertretung gesucht. 
entzin, Tlitz, Werkstätte i 
für photographische Apparate, Hope apa 
Klaviermacher Hauschulz, 


Katalog Nr 20 kostenfrei. 


bete Berlin-Neukölln 
ee Richardstraße 116. Fabrik- 
PER emikallen 5 gründung 1880. Stabile Bauart. 
Senol. GE gg A — lanos, erstklassig, ton- 
Chem. Fabrik auf ELALI TA schön. Spezialität: Tropen- 


Pianos für alle Klimate. 
Export nach allen Ländern. 


Menzel & Co., Berlin SO 36, 
Reichenberger Straße 104. 
. — RE m. 


Pos Fiügei, 


Actien (vormals E. Scherin IP 
Berlin-Charlottenburg 
En 


hotorahmen in Metall 
in sämtl. Formen u. Farben 
sowie Toilette- em, 
spiegel fabriziert | 
Wilhelm Brée, 
Metall- u. Holzwaren - 
fabrik „Metaxylon*, 


Berlin, 
Skalitzer Straße 104. { 


hote-Stative au 
mar und Aluminium. 
ob. Tüm mler, 

Döbeln. 


armonl ums. 
ualltäts-Instrumente, 


riedensverarbeitung. 
Export nach allen Ländern. 
Korrespond. In allen Sprachen. 
Telegramm - Adr.: Adamplanos. 
Berlin (ABC-Code 5. E ition). 
Max Adam, 
(Inh.: O. Wolters dorf), 
Berlin C25, 
Münzstraße 16. 


ianos, Flügel. 


E" 


R.Weißbrod, 

Pianofortefabrik, 

Eisenberg 
Thüringen. 


Höchste Auszeichnungen. 
Wa Flügel, Europas 
e 
O- 


fortetabrik. 
Gebr. 
Zimmer- 
mann 
A.-G. p 
Leipzig, 
Neumarkt 5. = : 


Pier — Flüge 


i 
hervorrag. Qualit ts-Instru- 
mente, tropensicher. Spez. 

Kunstspielpiano 
„Biconola“. 
Pianoforte-Fabrik 
J. H. Blellng & Co. 
GmbH., Gelsen- 

kirchen i. W., WW 
Breitestraße 13-15. i 
Telsgr.: Bicoplano. ABC-Code 5. E 


innos-Strauss 
und Kunstspieiplanos, für 
alle Klimate, = 
erstklassige 
ualität, 
vorte Preise, 
Ulustrierter Katalog 
auf Wunsch. 
Lochow & Zimmermann 
Pianofortefabrik, 
Strausberr-Berlin., 
und 


Ha 


„Ritmüller“ 


W. Ritmüller 


& Sohn, A.-G., 
Göttingen. 


ianos 


neue erstklassige Fabrikate 
sowie gebrauchte Instru- 
mente der Firmen Bechstein, 
Blüthner, Steinway usw. Nlefert 


Max Porth, 


Berlin - Charlottenburg, 
Wallstraße 40. Engros— Export. 


insel 
fabri- 
zieren 


Gebr. Fuld 
Nürnberg-R. 
speziell Ra- 
sier-Pinsel, 
Anstreich- 
Pinsel, 
Lackier- 
Pinsel, 
Schul-Pinsel tür Export, 


insel. Alle Sorten Borst- 
2 und Haarpinsel für Kunst, 

Gewerbe u. Industrie fabr. 
in erstklassiger Ausführung 


Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg. 


insel aller Art. Spezialit.: 
Ringpinsel, Teerquasten, 
Malerbürsten. 


C. v. Molitor, Pinsellabrik, 
Bretten-Baden. 


insel. Speszialltät: An- 
Zeen E Maler- 
Bürsten, Schiffs-Teerquasten, 
J. Velling, Pinselfabrik, 
Goch am Niederrhein. 
Gegründet 1858. 


iakate, Faltschachteln, 
Schokoladeneinschläg.fertig 
als Spezialität für Er ort. 
Papierwarenfabri 
Otto Küttner, Leipzig, 
Brandenburger Straße 16 B. 


Prause und Flüge), 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu n a 


r 


A 5 


lantagen-Geräte. E 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. d 


lättorei- gen 
Maschiuen.' 
Oberhemd.-Bügelmaschinen. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


iomben aus Blei u. Blech, 

Plombenzangen (eig. 

Fabrik l. Suhl (Thür.) 
Piombierdraht u. Schnur 
Plomben-Gießmaschin. 
Carl Hertfort, Berlin Bb. 


orzellamsKinderservice, 
Heiligentigur., Weihwasser- 
kassel, Fi ‚Tiere, Vasen, 
Dreh- und Stanzartikel, 


und Kaffee - Service. 
Carl Moritz, Porzellanfabrik, 
Taubenbach I. Thür., 


Post Wallendorf. S.-M. 
P Esie Geni Steing.-, Glas, 


Tee- 


l 
| 
i 
| 
i 
T 
N 
Í 


Emaille-Gebrauchsgeschirre 
all. Art lief, prompt u.vortellh, 
c. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


ane 8 
orzellaa : Tafel-, Kaffee-, 
Tee- u. Mokkaservice, De- 
jeuners, alle gangb. Sorten 
Tassen und Teller, Krüge, Salat- 
schüsseln u. sonstige Gebrauchs- 
schirre, sow. alle elektrotechn. 
orzellane liefert laufend Franz 
Neukirchner, Glashütten u. Por · 
zellantfabriken-Erxeuꝑn.- Export. 
Marktredwitz In Bayern. — 
Zu d. Messen 1. Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. 


Prise” Steingut, 


las. 
M 41 Ba & „oa 
amburg 
Telegr.-Adresse.: Modesta. 


orzellangebrauohs - 
P eschirre, dekor. Erste 
Jeringswalder Porzellan- 
Manufakt., Richard Waldapfel, 
Geringswalde i. S. 


orzetlanwaren d, Art, 
P weiß u. bunt, Hotelgeschirre. 
F.W. Angermayer, GmbH, 
München 2 NO., Giselastr. 24. 


Dote aller Art 


Serz & Co.,Postkartentabr. 
Nürnberg. 


WËLL . 
P . d aller Art 


nur erstkl. Qualität, sowie 
Herstellung von Albums u. 
Postkarten, usterkollektlon: 
Mark 400. — 600. — und 1000,—. 
Ludwig Carstens, Hamburg 30 


ostkarten, Albums, 
Kunstblätter usw. Anfertig. 
nach Bestellervorlagen in 
best. Ausführ, Paul Knäbchen, 
Zöblitz i. Sa. Gegr. 1878. 
Bromsilber und in jeder 
Ausführung. Große Muster- 
kollektion gegen Voreinsendung 
von Mark 200,— bis 1000 —. 
Spezialität: Frauenschönheltef 
Akte. Liebesszenen usw. Neu- 
heiten in aparten Ausstattungs- 
karten (Katzen und Hunde mit 
Glasaugen, Kopfkart. m. Haaren, 
Hüten usw.) „Photochemie“, 
Fabrik photographischer Papiere | 
und Reproduktionen 
Berlin N 113 (Deutschland). 


Leg mit Ansichten, 


Pike: jeder Art in 


Ansichten-Albums, Pano- 
ramen usw. nach den eig. 
Vorlagen der Besteller fertigen 
in den modernsten Ausführung®- 
arten gut, rasch und reiswert 
C. 0 88 E . Gë 
Leipzig, Ger weg Ai, 
Acltest, u. bedeut.Druckerel ihrer 


tka Alben, iS 
„ Benin $14. 
—— Rb 
stkarten in Bromsliber-. 
P Siin u. Offsetdruck. Gëff 
Anterti u.Verlag! 
Max Bres SES l 
Kunstanstalt, Leips 8: 


U 


1 


:ZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


umpen aller Art 
für Wasser und Luft, Dia- 
hragma- u. Ae e ée en. 
chanzlin Becker, 
Akt.-Ges., 


Frankenthal (Pfalz). 


umpen aller Art. 
Alfred Kratzsch, Maschi- 


nenfabrik u. Eisengleßerel, 
72 — Gera-Reuß 19. 


, Alfred Ren für alle gewerbl. 
11. 


Mark 650 Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Waldau, 
G. m. b. HI., 


Köln, Schwerthof. 
Pune en für jede “Leistungen 


* 
EI 


und Bilder. 


und Förderhöhe, 
Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11. 


umpen, jedoch nur Zen- 

* en, liefern 

Gock-Werke G. m. b. H., 
Breslau 12. 


> pen: 
„Oco“-Gelenkpuppen, 


„Oco*-Sitz- und Stehbabys, 
„Oco“-Holzpuppen, 
„Oco“-Fllzpuppen 

arke: „Band am Fuß“ 


An- 


lebende Glieder- 
sitzpuppe. 
H. Offenbacher 
& Co., 0. m. b. H., 
Nürnberg. 


Bure 275 „Herz- 


Schutzmarke. 


Lieb“ Richard Scherzer, 
Sonneberg in Thüringen. 
Illustr. Preisliste für Interessen- 
ten wird auf Wunsch eingesandt. 


perrie. m SPWIWArON 


dl 


Mook, 
Magdeburg, Breiteweg 27. 


í eh hd * 
' p . — EE 


Itplatte für alle An- 


ostleritwerke waren. Nöckler& Tittel, 
Aktiengesellschaft, Zschach- 34 (Sachsen). 
witz-Dresden (Germany). Zur Messe: Leipzig, Handels- 


hof, Zimmer 36. 
(Siehe Inserat Seite 3216.) 


ons »-Werkzeu- 
| í de u. Präzisions-Meßwerk. 
zeuge, 


Richard Winckel- äder aus Schalenhartguß, 

| Sesser jr.,Stettin.Bismarckstr.29 e Fried. Krupp I- G. 
rusonwerk, Magdeburg. 

ons- Taschen- SE 


uhren in Gold und Silber 


Deutsche Präzisions- 
Uhrentabrik Glashütte (a.) 


allen Stärken. 


RAe «Leuchtmassen in 
Radiumwerk, A.-G., 


E. O. m. b. H., Taucha bel Leipzig, 
Glashütte asie 

rapparate und 

(Sa.) 32, Kale H Klingen, Spezialfabrik 


Hugo Anders & Co., 
erlin EO 26, 
Kottbusser Ufer 44a. 


R Ringen Aozienapparate Eig 


Zur Messe In Lei 
pzig: Speck 
A Geschoß, — 874. 
x Ausland: Sachsenhof, 
Stock, Zimmer 71a. 


Klingen, Abziehapparate.Eig. 
nlagen (hydraul.) at ` 


Patente. Automatenfabrik 


anitoidplatt, zum] B. Röh 
Au. u. Äbpressen * Röhrig, Köln-Lindenthal. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. asioerapparate und 
a. Er RES 
| Bro erArt, hydraul,, ettinger & Hahn 
Kee, Riehenantrieh i. Berlin R35, Potsdamer Str. 112 
Wësse Platten, Oel, Oliven, - 
É . Ph. Kanzler Söhne asiorapparate und 
Maschinenfabrik, , Klingensch . 
Neustadt a. d. Hardt. Druseidt GmbH., Bonn. 


asierapparate und 
Klingen, Abziehappar. fabr. 
Hessische Präzisionswerke 


P'efsumnen Ge 


uswasch- Hermann Bleske Com.-Ges., 
Do Mano- Frankfurt/M., Hohenzollernstr.12. 
. aslerklingen,, das o“ 
fabriziert als die Besten von Allen! 
Spezialität: — 


b | umpenfabrik nn dë 
| Marsch“ in Urach (Württemb.) 


Sämtl. Solinger Stahlwaren. 
Größte Leistungsfähipkeit ! 
Katalog auf Wunsch. Muster- 
sort. geg.Voreinsend.d.Petrages. 
Gustav Adrian, Stahlwaren- 
fabrik, Solingen-A. (Deutschl.) 


RT e. Quain 
erstkl. Qualität 
Anenfabr. liefert als Spezial, S 


ödelheim. Í MaxDörner, So ingen 


e u. Stanzt 
I Hem, Be AE 


be u. Stanzwe 
|  —lckeswagen 18 (Rhid... 


` I 


u * 


. 
bi 


> 


asiermesser, erstkl. 
Solinger Qualitätsw., lief. 
als Spez. z. Außerst günst. 
Beding. direkt ab Fabr. 
Vollmer, Wiesbaden. 
adresse: Postfach 84. Telegr.- 
Adresse: Rheinstahl-Wiesbaden. 


asiermesser 
d aller Art. 


In 
y 
Du 


Nur Qualitätsware! 
Balke & Schaaf, Solingen, 


Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897. 


asiermesser u. hohl- 
geschitt, Rasier-Apparate, 
anerkannt beste Marke aus 
Silberstahl. Garant. fertig z. Ge- 
brauch. Größte Leistungsfähigk. 


Eigen. Hammerwerk und Hohl- 
schleit., Engrospreise — Muster- 
sortiment in belieb. Höhe gegen 
Voreinsendung des Betrages. 
Mulcuto-Werk, Solingen. 


Die größte Spezialtabr. der Welt 
für hohlgeschliffene Apparate. 
asierpinsel, preisw. 
Qualitäts- 
ware, 
ee: in 
oppel ringfas- 
sung, D. K P. 
u. Auslandspat. 
arantiert — 
widerstandsfäh. in heiß. Wasser. 
Alleinfabrikant: 


Jakob Meisel, eg 
Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. 


asierpinsel liefern 
äußerst vorteihaft 
Thimig & Busch, 
Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch b. Nürnb. 
Zur Messe in Leipzig: 
Meßhaus Flora, Petersstr. 23, 
3. Stock, Stand Nr. 122/129 
(Vis-A-vis Concentra) 


. it oiala 
aucherartikel, 
Tabakpfeifen, in Bruyère u. 
Meerschaum. Zigarren- u. 

Zigarettenspitzen in allen Ma- 
terialien und Preislagen. 


Zigarettenetuis u. Tabakdosen. 
Wiener Spezialitäten 
S. J. Wolff & Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstraße Nr. 27. 


auchtabak. Spezial- 
marke: Edelster Virginia- 
Shag in Blechdosen und 


paplerpackung direkt v.d.Fabrik. 
Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, 


Scharmbeck-Bremen (Daulsehl.) 
echenmaschine 


Lipsia für alle Rechen- 
fast 
geräuschlos arbeitend. O. Holz- 
apfel & Cie., Rechenmaschinen- 
fabrik, Leipzig 41. Zur Engros- 
Messe: Leipzig. Meßhaus Jäger- 
hof, Hainstr. 17/19, I. Koje 208. 


arten, klein, leicht. 


echen maschinen 
„Thales“ 


rechnen alles. 
Thaleswerke, Rastatt. 


Rara and Saxonia) 


(Burkhardt und Saxonia) für 


alle Rechnungsarten. 


Vereinigte Werke, Glashütte 21 (Sa.) 


eflektoren emäailllert u. 
lackiert. Leipziger Emallller- 
werk A.-G., Taucha b. Leipzig. 


B Tien = Artikel, 


iefordner, 


Vorordner,Unterschriftsmappen 


Schreibunterlagen, Dauerbücher. 
Herm. Herdegen, 


Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


Zrieflocher, 
Schnellhefter, Vertikalhefter, 


R“ an maschinen 


** 
„„ 


für alle el 
Getreldearten. M De 


d — 


Bierbaum’s Werke, 
porta Westfalica 10. 


Spezlallabrik für 
Reise- u. Touristen- 


artikel ga 
a. Alumin. 
Marsteller & 


Kilimann, 

Kettwig-Ruhr. — Gegr. 1866. 
eisenecessaires 
aus Leder bis zu den ele- 
gantesten Ausführ., Schutz- 

marke Garma. Roever & Co., 

Lederwarenindustrie m. b. H., 
Magdeburg-Buckau 18. 


eismühlen, Oelmühl. 
Mehlmühl,, Hafermühl, usw. 


EdwinBiefang,Hamburgiib 


— men ua ei an 

eismühlen. Eisenwerk 

Riom. Nagel& Kaemp) A.-G. 
Hamburg 39. 


eismühlen,Hatermühlen 
R Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 

Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


eißbrettstifte 
mit Zelluloid-Ueberzug lief. 
billigst nach allen Ländern 
Hans Helssen & Co., 
Hamburg 36. 
eißzeug-Fabrik 
Ludwig Griessmeier, 
Nürnberg, Fürther Str. 
Für Schule und Praxis. 


eißzeuge, Schul- u.Prä- 
H zisions-Ausführung, Schiffs- 


zirkel, Schiffs-Reduktions-, 
Stangenzirkel usw. lief. vorteilh. 
y 


paul Steven, Neustadt-Aisch. 


eißzeuge in 
Präzisions- und 


Schulqualitäten 
in großen Quanti- 
täten—prompt lieferb. 
Karl Tralser, 

Reißzeugfabrik, 
Darmstadt. 
Gegründet 1874. 
Weg: Veirel esse: 

eißzeuge Darmstadt. 


TT 
eig zeuge, alle Artikel 
R {. technisch. Bureaubedarf. 


Georg Butenschön, 
Bahrenfeld bei Hamburg. 


... Mech a a 
LES e Figuren, beweg- 


liche, 20 Flächen vorzeigend, 
Licht- 
reklameappar. 
fabriziert 
„Zeus“ 


schaft mbH., 
Berlin 
SW 68, 

Friedrich- 

straße 47. 


Portemonnale-Kalend., Ab- 

reiß kalender, Notizblocks, 
Reklamebilder usw. fabriziert 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


Read porne o „Das 


lebende Portrāt“ 


Reet A 


H. Schümann, 
Berlin-Neukölln, 
Berliner Straße 32. 


Rede eee wle 


Musterkollektion M. 150. Hug 


Reklamebleistifte, Cigarren- 
abschneider in Metall usw. 


o 
Brandeis, Schreibwarenfabrik, 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26 


Wirkungsvolle 
eklame-Plakate, 
arten zum Aufheften von 
Tuben usw, liefert prompt und 
preiswert Plakatfabrik önig- 
see i. Thür. Postschließfach 19. 


eklameplakate_ 
in Blech und Holz. 
Radiumwerk, A.-G,, 
Taucha bei Leipzig. 


iemenverbinder 

aller Art, Spezialfabrik für 

Jackson’s - Lagrelle comb. 
Bristol -Zickzack-Verbinder etc. 


EPLE 


W. Liebold, Herford. 


EE Ee, 
ohrschellen in jed.Aus- 
führung. Hohenlimburger 
Stanz- u. Drahtwerk G.m. 
b. H., Hohenlimburg l. Westf. 


ollbandmaße,. 
Ferner Schieblehren,Mikro- 


meter, Maßstäbe, Wasser- 
waagen, Stahl- 
sternpel, Senk- 
lote 
usw. 


Karlus & Sc 
Leipzig-Co. 5. 


A (Süßstoff). 


Hermann Ernst Mueller, 
Hamburg 11, 
Rödingsmarkt 19. 
Telegramm - Adresse: Sulfamid. 


ägen, Werkzeuge. 

J. D. Dominicus & Soehne, 
G. m. b. H., Berlin SW— 

Remscheid-V. 


Agen aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


ägen „Junior“ für 
Stahl, Eisen, Kupfer usw 
Junior - Metallsägenwerk 
Hans Engels & Co., 
Remscheid - Hasten. 


ägen für Holz. 
Bandsägeblätter, 
Spannsägeblätter. 


Fritz Claude, Sägenfabrik, 
Düsseldorf 89 E, 
Düsselthaler Straße 46. 


ägen für Stahl, Eisen, 

Kupfer usw. Spezialmarken 

„Gnu“ und „Graef“. Ver- 
langen Sie Preisliste Nr. 16. 


Metallsägenfabrik 
Ernst Graef jr., Unter-Barmen 
D. Ue. (Deutschland). 


äge- u. Holzbear- 
beitungsmaschinen 
Werkzeuge für die gesamte 
Holzbearbeitung. H.J.Schmitz, 
Aachen, Pontstr. 170. Tel. 3587. 


— et 
Riet rss," 


Teichert & Sohn, 
Maschinenfabrik, Liegnitz. 
(Siehe Inserat Seite 3199.) 


aiten aller 
Art, Catgut. 


Richard Moennig, 
Saitenfabrik, 
Markneukirchen 635. 


almiak- Pastillen n 
Posten — prompt 

Paul zur Gathen, 
Leipzig, Johannisgasse Lt 


(cl Dal. 


ten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyüe“ Bezug(zu mehmen. 


Be 


3242 


Erfurter Gemüse u. Blumen 
usw. Tropensichere Pak- 
kung. Kataloge gratis u. franko. 
F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen, 
Haus besteht seit 1848. 


andstrahlgebläse 
ereinigte Schmirgel- u. 

Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Halnholz. 


argausstattunges, 
Trauerpferdedecken usw. 


OttoWeber’sTrauermagazin, 
Berlin WS. 


S Eurer allerb. Qual., von 


S""Eersbeschtäge. 


Ernst Neumärker, 
Spezialfabrik, 
Düsseldorf-Oberblik, Werdeuerstr. ia. 


Se 


Johann 
Merkenthaler, 
Schablonenfabrik. 
Nürnberg. 


Star: latten - Fabrik 


Star-Record m. b. H., 
Berlin 80 28, 
Ellsabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. 
ene alle Länder außer 
olland frei. 


un 

ohälmühlen, Reismũhl. 
Koerber & Naumann, 
Hamburg-Bilibrook. 

Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


cheren für Bleche und 


Profileisen, einfach und 
kombiniert, für Hand- und 
Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt.- 
Ges., Werkzeugmaschinenfabr., 
Saalfeld (Saale). 


Be ee ee a 
Cheren aller Art, sowie 
Alpaka-Bestecke u. -Löffel. 
Eigenes Fabrikat. 


O 


Walter Bernhardt & co., 
Ohligs-Solingen. 


cherzartikel aus 
8 Gummi, Blech, Holz, Papier, 
etc. Carl Ed. Schmidt, 
Frankfurt a. M., Weberstr. 39. 


„FFF 
chiefergriffel 
8 Schiefertafein. Märbel. 
Walther & Fiedler, 
Wurzbach (Thüringen). 


S 


Erich d. Döbler, 
Hamburg 11. 


le, DEE 
chiefertafsin, Griffel 
u. Märbel, hervorrag. Ware. 
Thüring. Schieferindustr. 
M. & O. Schmidt, Saalfeld 6, Th. 


JJ ³ ( EE 
S Named „Favorit“ mit 


elnsetzbaren Schriftzeichen 
für alle Zwecke. 


a e ao ˖ — 2 —. e. 


Rieck & Melzlan, 
Hamburg I 3910. 
oblider, emaillierte, f. Re- 
klame, Behörden, Industrie, 
Emallllerwerk Peters, 
El berfeld. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Sahleifsgheisen 


chieifmaeschineu. 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-O., Hannover- Halnholz. 


Sägeschärfscheiben aus 

mirgel, Corund, Kristall- 

Corund Tür jeden Verwendungs- 
zweck. 


M. E. Schultze, Dresden-N.6, 
Melanchthonstraße 12. 


nlag., Sicherheitstore 
Krupp-Orusonwerk Magdeburg 


ohlüsselringe -Haken 
und -Ketten, undeketten, 

Karabinerhaken. Sel. M. 
Heydeck, Charlottenburg IR. 


aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O 27, Blumenstr. 98. 


(Siehe Inserat Seite 3206.) 

chmirgei«-, Glas-, Flin- 
8 pier Wett? Schmirgel- 

E Hannover-Hainholz. 


Kkrielrgeagg bar 


Q aeran paui King 


hmirgelfabrik 
Hannover-Hainholx. 


d. Modebänder, Spitzen. 


Peter M.Comberg, 
i U-Barmen 14, 
Fabrikation Gegr. 1899. Export. 


chokolade, 
Mandelnußmasse (Marzi- 
” panersatz), Marziparmasse, 
Fondantglasur. 
Gebrüder Fischer, Apolda. 
Gegründet im Jahre 1859, 


Kr Kakao- 


und Zuckerwaren-Fabriken. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spez. Paul Franke 
& Co., Akt.-Ges.,Masch.-Fabr., 
Leipzig- Böhlitz- Ehrenberg. 


ohekelademea- 
soh © = 
Nähere Auskunft erteilt au! 
Anfrage Amandus Kahl Nachf., 


Eisengießerel u. Maschinentabr. 
Hamburg l. 


KSC seen 


Straßen- u. Elsenbahnbau 
Kru 


ia 
. 


Magdeburg. 


— 


— Br mg e 


Düsseldorf 8. 
chraubeu u. Muttern 
SI a 
F. Albert Düster, 
Dortmund, 
Saarbrückener Str. 44. 
Drabtanschrift 
Schraubendäster. — WW. 
A. B. C.-Codes 5th Ed. 
chrauben und 
8 Muttern, blank u. 
schwarz liefert Schrauben- 
fabrik Erdmann A Gross, 
Kom.-Ges.. Berlin S42a. 
chrauben 
u. Muttern 


jeder Art sofort 
lieferbar. 


Normen-Lager- 
Gesellschaft, olag‘, 
Berlin, 


Chausseestraße 88. 


chrauben und 
M ern aller 


Eduard Christians 
Söhne, 
Schraubenfabrik, 
Cronenberg (Rhid). 


Fabrik gegr. 1909. 


Das Echo | 


ohraubensohlüssel, 
D. R P., verstellbar. ohtie 
Gewinde. 


a 


Börner & e 
Düsseid ort, Schiießlach 


Sw 


aller Art fabriziert 


F. im Schlaa, Iserlohn I. W. 
ohreibfedern. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, 
Yorck-Straße 82. 
Telegr.-Adr.: Papierkempinski. 
— . —ä—ü 


SS emimerelel 4 


Größte Leistungsfähigkeit ! 
Längste Lebensdauer. 
Vorteilhafteste Preislage! 
— 3 Jahre Garantie. — 
Commercial- 
Schreibmaschinen - Fabrik 
Karl Fr. Kührt, 
Nürnberg (Deutschland)... 


Farbbänder. Konten: 
Wach 


papier, Wachspapier und 

lerlar- 

ben, Yostkissen, 

Stem ssen. 

Cari Fr. Brauer 
Stettin. 


chreibzeuge, 
Löscher, Federkasten. 
Walther & Fiedler, 
Wurzbach (Thüringen) 


S: hrotmü 
‚Erika‘ l 
fürLand- i 
wirte u. In- 
dustrie. 
Friedrich 
Schreyer, 
Maschinen- 
fabrik, 
DresdenA.1 
Rosenstr 43, 
BI. 4. 


sea ur 
Chrotmühlen 1. Land- 
S wirtschaft und Gewerbe. 
agdeburg. 


e 
chuhoreme, schwarz, 
geb, braun, rotbraun, 1.Lack- 

er. 


la.Qualität. 
Vornehme 
Auf- 
machung. * — 
Chem. Fabrik Reutter A Co., 
Westheim b. Schw. -Hall. 
Korrespondenz: engl., tranzös., 
span., portugies., italienisch. 


a A 
ahuh- Cremes, Leder- 
onservierungsmitte), 


Spezialität: Tropenware. 
Gebrüder o 
< o v br 1, gog 
emische 
Fabrik, ‘Rapidol 
Berlin 017. 
Gegr. 184. Ml, 


Telegramm - Adr.: Hallocream. 
ABC-Code 5. Ausgabe. 
chuhcreme, feinste 

GE Fasie für Export, 1. 
all. Farben, Blechdosen und 

Gläsern. Parkettwachs u. Metall. 

puis Kircher & Schmachten- 

erg, Chemische Fabrik, Mett- 
mann, Rheinland. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


chuhcreme „Widu“, 
schwarz, weiß und farbig, 
liefert in nur garantiert 
reiner Terpentindiware 
Wilhelm Schön, Werdau in 
Sachs. Chem. Fabrik, gegr. 1891. 


chuhputzsteine 
für Leinen-Schuhe 
weiß und farbig, 
Schuhweiß flüssig und Pulver, 


Ia. Qualität, nicht abfärbend ! 
J. Michel & Co, Frankfurt a. M. 41. 


ohuhriem. all. Art 

sowie Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren 

Kühler & Stock, Barmen. 
Gegründet 1865. 


chuhspanner.Mes“ 

verstellbar, für alle Formen 

passend, in Bis en lackiert 
und Alu- , 


brillen. Franz Schuster 
Fürth (Bayern) 


Ohutzbhrillen aller Art 
für Sport u. 


Gewerbe. 
Rennkappen, Re- 
spiratoren usw. 

underte von 
Modellen. 


Merz-Werke, 4A 
Prankturt a. M. 
R. 18. 


chwaben- u. 
Käfer -Tod. 
Weltbekannte 

Marke „Servus“, 
Unfehlbare Wirkung. 
Für alle Zonen. 
Ernst Colditz, 
Leipzig-Konnewitz 


chweiß- u. Erhitz- 
maschinen, elektr., 
sowie Lichtbogen-Schweiß- 
anlagen, in Je oi Größe und 
Ausführung liefern kurzfristig 


Maschinenbau-Anstalt 
Moll A.-G., Chemnitz L Sa. 


chwelßzusatzmittel, 
Sohwelßwerk Samesreuther & 
Co., GmbH. Butzbach (Ober- 
hessen). Fernsprecher Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


elfe, flüss., z. Haarwäsche, 
Schampun - Pulver, Haar- 
wasser, Schönh.-Puder etc. 
Koller & Co., Chem. Fabrik. 
Berlin SW 68, Friedrichstr. 210. 
8 Qualitäten, mäßige Preise. 
Seifenfabrik 


Siegfried Ruhstadt, Soest. 


eifenmaschine 

Pressen, Stanzen. Wlin. 

Straßburg, Maschinenfbr., 
Berlin 0 27, kusstraße 52. 


Kr: 


E EE 
S Tatze f erstklassige 


S daten rillonSonnen- 


eifen, hochwertige 


Julius Rueff, Pfungstadt. 
abrikale, Brief- u. Bank- 

lack, Packlack, Flaschen. 
lack. Reizende Geschenk-Etuis 


Siegellackfabrik. Gegr. 1798. 
watte 

schwarz und © 

kanal Reinigen u. Polieren von 

Watte genügt, um jed. angelaufe- 

Sie Must. u. Off. vom Fabrikant. : 


mit farb. Siegellack für Damen. 
Jos. Scholz, Mainz, 
S. e a 
(chemisch 
präpariert) 
rot, ist das Fabrikmarka 
beste Mittel zum schnellen und 
ilber-, Neusilber- u. Goldwaren. 
Ein einfachesAbreiben mit dieser 
nen (oxyd.) Gegenstand wieder 
wie neu herzustellen. Verlangen 
Carl Otto Schmidt, Bremen 
Deutschland), Osterlinger Str.44. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


wech 
Seiler (tarbigeOef: 3 


nilin-, Wachs-, Schreſb- 
Kreide). F.Misling, Bielefeld 7. 


isalhant - Kapp-. | 
Anlag. Fried. Krupp A.-G., - 


meng 
VE u. Sohlen · 


gerahmte. oval 
nienel,, R Kunstanstalt 
B. Groez Leipzig. 


piel-, Leder-, Galanterie- 
waren u.Massenartik.all.Art. 


Kosmos, A. Regele, 
Karlstraße 21. (Gegründet 1907.) 


pleikarten für 
alle Länder. 


ielwaren aus Macht 
8 i iere und Figuren aller Art, 
ke „Strola“ i. IaAustühr.) 


Augus Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


balınen, Dampfmaschinen- 

Neuheiten in mechanisch. 
Spielwaren, Puppen. Höchste 
Leistungsfählgk. 
Eigene Spezi- 

alitäten. 

Verlangen Sie 
Spezialofferten. 


Sehnen, Dam Elektr.Eisen- 


zn) "we 


l Sigmund Ullmann, 
Nürnberg. Roonstraße 18. 
Einkaufshaus Sonneberg. 


ielwaren. Hermann 
Dep, Fabrik mechan. 
Blechspielwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht - Dürer - Str., 
bringt ständig Neuhelten. 


pleiwaren, künstliche 
rüchte, SEN Altrappen 
aus Papiermaché. 
Eigen-Fabrikation 
Export 
Louis M. Meusel, 
Sonneberg l. Th. 


Q nann K Bio 1 Fleisch- 


mann A Bloedel Nachf. 
J. Berlin, Fürth L Bay. 
Sonneberg 1. Thüringen. 
(Siehe Inserat Seite 3216.) 


geshite = 
und 
Bestecke. 
0 EE Schmidt, 
d 


Lüdensche in Westfalen 
Sauerfelder Straße 12 42. 


aus Metall 
Se Ho, mi "ohne 


eg. Voreinsendung von. 


heit 
Ger Alleinhersteller : 


Mark 8 
„Bayernmetall‘, | 
Bayer. Metall- und Holzwaren · 
| 

| 

l 


fabrik K.-G., 
München, | 
Herzog-Rudolf-Straße 2. 


ep - 


u. Luxusboote, Segeljachten,. 

G. keiner RE: J 

Fabrik feiner Spielw en 
Leipzig, Sebastian-Bach-Str. A. 
ee ui) Kë 7 s 
epresst. Viehweiden, Ge- 

S e e 
ren usw. Marke „ - 


Clauss“. 
Zittauer Spielwaren 


Sauen Motorrenn- 


H 
— æ 


KN * 
We n 


H, ` 
Rob. Geissier, Zittau I. 384 


Das Echo 
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Sen — Musik. pioni. prech- Apparate. tanz-, Preß- und trehkülsen-Maschi- 
Klingenthal In Sachs, Fabifkation F Ziehartikel sowie an- non, Mattenmaschinen in 
d — te Eege $ : sonanzapparat, Platten aller dere Arbeiten in billigster u. höchster Vollendung, bei 

‚a. Ora . Date — bester Ausführung liefern kurz- größt. Leistungsfählgkelt fietert 


'ristig E. Boeke & Co., Ma-] Joh. Trope Nchflg., Altona- 
schinen- u. Metallwaren-Fabrik, | Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 


en,Babys, Bielefeld, Detmolder Str. 126 b. 


Q Puppen Babys, aus Holz, 
up 
Teddybären, 


Hochglanzfarb A 
Z.Messe in Lp: cA 
Handelsnof, Z. 180a Lex emm "7 N 

Otto Prüfer & Co., Zeitz. 


Aufstellspiel., Mini- trohpressen. 


aturen. Kollektion AA E te tärkefabrik - Ein- Präzisions-Werkstätten 
ca. 400 Nummern. lelw p richtungen aller Art. O. m. b. H 
p (ären, uppen. Stärkezucker-, Dextrin- u. LE u H. 
H. Möblus, Leipzig, Bee Zerlegbare oppen: Sago-Fabriken, Trockenanlagen ttweida in Sa. 
user, raumsparende š i ' i . 


ackung. Mustersendung von Leipzig. Gegründet 1867. trümpfe, Trikotagen, 


M. 1000.— geg. Vorauszahlung. ]. „Fidello“ Musikwerke, 
Q Welter Seerle. Schütte & Lüdeke, ans. Berlin SW 68, Ritterstraße 62 Jacken, Jumper, Krawatten. 
Feuerwerk. Verlangen Sie Hamburg 5, Steindamm 107. tein bearbeitungs- Erber & Levinthal, 
meine illustrierte Preisliste. — |Oprechmaschinen, Maschinen t. Marmor, | gr 
Benno Schwabe, Berlin C 2. piralbohrer aus Werk- 8 Schallplatten, Granit und Kunststein, | Berlin C 25, Dircksenstraße 29 
Neue Friedrichstraße 36a. 8 zeug- und Schnelldrehstahl, Bestandteile. : ëmge par en Leder meer (am Bahnhof Alexanderplatz). 
; rundschleifmaschinen, Kreis, 


alle Abmessungen in la. 
Qualität ab Lager. 


Vogel & Schemmann, 


Engros — Export. 
— Fabrikation. — 
Verlangen Sie illu- 
strierten Katalog. 
Mechanische Werkstätten 
Inh. W. Sleg, Berlin S 59, Boppstr.1. 


En gros. Fabrikation. Export 


P ielwaren. 
pezialität: Gesellschafts- 


sägen, Sägevollgatter, Drahiseil- A 
zügen. Maschinenfabrik abr ik 
Hermann Hilmer, Essen-W.4.|A. Glogauer 


Nachfg.Chemnitz 


sägen u. Fräsmaschinen, Trenn- 8 trumpf- 
F 


und 
Beschäftl- 


gungs- | Spiralbohrerfabrik, teingut, Porzellan, Glas in Sachsen, liefert 
spiele, 2 nd 2 He Kabel i. W. rech maschinen Hans Helssen & Co., falle Arten Strumpf- 
Bi derbücher, Malbücher. Screen e Hamburg 36. waren für den Ex- 
Jos. Scholz, Verlag, Mainz. die beste Re- Telegr. - Adresse: Jermimport. | port. Musterkollek- 


liefert in bewährten Quali- tion Mark 2000.— 


S Beier in bewährten Quai! 


5 sonanz-Sprech- 

pielwaren: Sämtliche RE SPEER EN maschine. teingut-, Glas ‚Porzell.-u. Reichhaltig Seiden- 

rzeugnisse der Nürnberger} mil | Resonora- Ermaille-Gebrauchsgeschirre strümpfe N. 4000. — 

u. Sonneberger Spielwaren- | Steinruck Werke all. Art lief. prompt u. vorteilh. nur gegen Vorein- 
Industrie. Spezialität eigener Heidel ’ nn LE G. m. b. H., C. Lücke, Mettmann (Rhld.) sendung des Be- 
Fabrikation: „Oco*-Stoff- und D e- EOI Sfeinrurf Detmold. trages. Nachnahmesendungen 
Plüschspielwaren Marke: „Band * e niet für Bildh werden nicht gemacht. 
am Fuß“, Ferner d. Verlangen Sie teinkitt für Idhauer 
neue EP Modello- piralbohrer aus la Katalog! Postlerltwerke Akt.-Ges. t f 
Eisenkonstrukti Werkzeugstahl (Silberstahl) | (Siehe Ins.$.3219) Zschachwitz-Dresden. rumprwa-. 

— — * kurz oder lang, rechts oder ronfahrik 

x links. Werkzeug- & Elektro- e 9 
ee $ (industrie O. in. b. fl., Engels. prechmaschinen- KRIER SS, SE FE 
e He en Schall- > Se e 

Nürnberg. Scohutzmarke kirchen (Rhld.). gh deed "Zug. K rer Hal strümpf.‚Herrensock. 

; Tadı Triebe Räder ari Sta erlin-Halensee, | Korr. deutsch, engl., 
pielwar piralbohrer, 0,3— 12|!edern, Nadeln, Triebe, Räder] johann-Georg-Straße 17. franz., span. ital 
en. mm zyl., rechts kurz und Schrauben usw. „ span. u. ital. 

Ei Fabrikati \ 2 8 Drahtanschrift: Stahlkarl. 

gene Fabrikation paten lang, fabrizleren Gebrüder Schart, 
h tierter u. geschützter Neu- Metallwarenfabrik, x tuhlsitze 
eiten. Tanzende Teddybären, Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. tempelkissen in 4 ın allen Größen \ 
tanzende 1. tanzende] Busch & Co., Werkzeugfabrik, Größen und Stempelfarbe. u. Ausführung. 
Figuren aus Plüsch, Filz usw.,] Engelskirchen, Bez. Köln. Dr. Dannenberg & Co., 
ohne Uhrwerk. Verlangen Köln-Lindenthal. Rhein. 


nrechmaschinen- 
Schallplatten-Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen 
Vertretung für alle Länder außer 
Holland frei. 


Stuhlsitz-Fabrik J. Schnock, 


Sie Katalog und Preisliste. ñ 
Düsseldorf, Am Wehrhahn 10a. 


Ins Ausland Muster. 
kollektionen à 1500 M. und Sorti- 
mente A 3000 M. oder 5000 M. 
gegen Vorausbezahlung. 


Cresco - Spielwarenfabrik 
Friedrich Arenz, 


toffarben in Beutel- 

nackte ee 

zum Färben v. Stolfen aller turmlaternen 
Art, liefert in bester Qualität „Feuerhand‘ 
Brunsviga-Stoifarben-Fabrik für Petroleum 
Fritz Breier, Braunschweig. und Karbid liefert 


der, Socken-, Deckelhalt., 
Haltevorricht. f. kl.Taschen- 
gegenstände, Neuheiten jed. Art. 
Karl Kottke, Fabr. von Massen- 
artik. Berlin N31. Ackerstr. 106. 


Ser, Socken Zb än, 


- Stiekerelen in tahldraht u. Hanfseile Hermann Nier 
ee a. Main A. 2. Q Biumwoite Russel etc: 8 für Schiffahrt u. Industrie. toffarben für Wolle, Belerteld 
eipziger Messe: Schleier, Tülle etc. Emil Müller, Duisburg, Halbwolle, Seide, Baumw,, In Sachsen. 


Meßhaus Globus, 


Am Buchenbaum 11. 
Roßstr. 1, Zimmer 144. 


Martin Malz & Co., Leinen und alle anderen 


Dent.: A. a Stoffe, zum Auffärben und Neu: abakd Zigaretten- 
Plauen i. Vgtl. tahlhärtemittel färben im Haushalt, seit 50 Jahr kp etuis Green Orlentänsen 
leiwaren. „LAVA“, ges. gesch., für] in unübertroff., gleichbleib.Qual liefern * i 


Postleritwerke Akt.-Ges., 
Zschachwitz-Dresden. 


wigsburg, Spielwarentabr 
3 Co Bilder. 

' nstier - Baukasten, 
Elastolln-Soldaten, Haus-, Jagd- 


Quedlinburg. Aelteste u.größte Lüdenscheid In Westf. 


S8 de sowie Unterleg- 
Haushaltfarbenfabrik der Welt. 


scheiben fabriziert als Spez 
W. Schemm, Olpe in W. 


und Men É t tahlsprungfedern trohhalme !. Getränke abak- 

Holsaplefwanen Stall“ Kan e 8 Sid e EE 8 für Möbel, Matratzen, Auto- in Paketen sowie Einzel dosen 

Wagen u, Pierde, Mena St Wintersportgeräte. polster injeder Ausführung packung, in Seidenpapier- Seifen-, 

Eisenbahnen, Zählmaschinen. Jullus Dietrich A Hannak, [I Ullmann, Hanau. Inntsen mit Reklame- Firmen | Puder- und 

— Sportgerätefabrik j druck, offerleren billigst Paul Reklame- etsin, — 
pielwaren. Spezia- Fe tahl-ı. Messerwaren.|Zeitschel & Co., Hamburg 5. dosen. ch e 
lität: Kleine Spielwaren Chemnitz 91. 8 Paul F. Dick, Lindenstr. 30 — — 


von 5—500 M. per Gros Eßlingen a. N. (Würtibg.) 


Mustersendung 2000 M. Fritz portspiele, Gesell- trohhülsen-Maschi- Gebrüder Wehberg, 
Ste erer, Nürnberg, vordere schaftsspiele, Spor! e Spiel- tahlwaren, Aluminium- nen. Metallwarenfabrik, 
mgasse 13. karten, Malbücher, Model- S EBbestecke, Kochgeschirre, Matten- Lüdenscheid in Westf. 
P lierbogen, Kinderabziehbilder- Alnıka. Eßbestecke liefert maschinen, 
biel Alpaka - Eßbestecke 
verschied AS lein Ze Wiedemannsche Druckerei Ic. Lücke, Mettmann (Rhld.). ae EEE 
el(Kleinspiel-JA.-G., Saalfeld (Thüringen).|____ s ressen, . 
waren). 120 Dtz. Mk. 3000 — s Hilfsappa- ode 
. Mk. .—, * der Art 
Ae: Mk.5000,—. Geg. Scheck. tahlwaren: [chen tate lleſern ee in 
deck, Fritz A Oo., Hamburg 36 proch- Apparate. messer und Scheren aller ig höchster len Größen 
= abrikat.i.Qualitätsapparät. Art, nur Qualitätsware lief. Vervoll- m get Lë 
8 ielwar en aus F Verlang. | Ernst Ee, e kommnung. * Seier Sen ag 
8 Wë siidde chl. Illustr. Preisi. grat Per. an 
und ES, SI Mech log auch ar d ae: = — Erste Deutsche Stronhülsen- währten Kon- 
Gesellschatts- ES über Zu- As i DR maschinen-Fabrik struktionen 
spiele, Reklame- dehörtell. m= tahlwaren. "ës e Gebr. Giese & Co., zu soliden 
artikel, Bran- — br or A | Ottenbach a. Main 35. Y 1 vn 
Hans Lang, chenver- pi e A . i KC erm ‚Scheren, 2 < Š 975 IK 5 — 
slelvarentabrik, tret. ges. A pri ee trohhülsen-Näh- |Spezialfabri 2 
uen l. V. 24 J. Polak, A Ya Kä ou eege maschinen .Nonplus|W. Springer G.m.b.H. & Co., 
Muster d Appara- = V WË ultra“, Varel in Oldenburg. 
sortimente l isch- . 
von M. 500.— tebaugesellschaft, Berlin S 68, E. Aegteelfe „Kopfbindema- Kataloge 
bis M. am Alexandrinenstraße 27. Fe SW. schinen u. -bal- in allen Hauptsprachen. 
èg. Voraus- Albert Gotschika, Stahlwaren- lenpressen be- Vertreter gesucht. 


sitzen d. größte 
Leistungsfähig- 
keit bei ein- 


prechapparate nbi, Vohwinkel-Solingen 11 

Schatullen o Standgeh. m. 

u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit), tanzen füt Hand- und 
fern. alle Einzelteile wie Feder- Kraftbetrieb, einfach und 
motore, Elektromotore, Schall- komb., aus Stahl od. Eisen. 
dosen usw. fabriz. in nur bester Auerbach & Scheibe A.-G., 
Qualität. Max Jentzsch 4] Werkzeu maschinenfabrik, 
Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). Saalfeld a. d. S. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue‘ È Ke? 


Digitized b Jie 


abak-Schneide- 
fachster Kon- maschinen, Messer- 
struktion“, so E schleifmaschinen, Röst- 
lautet d. Urteil v. eee | maschinen, Walzwerke. (s. Cig.) 
Fachleuten. Schaland & Tõlke. |L. Cohn & Co., Maschinenfabr., 
Lohne i. Oldbg., Deutschl [Berlin N 54, Brunnenstraße 24. 
Spezialfabr. f. Strohhülsenmasch. | Gegr.1870. I. Haus der Branche. 


iel waren aus 


Di 


olz handge- 

zé malte, bewegliche 

Pur Einelle, sowie 
Hack fabrizieren 

& Hauer, Nürnberg. 


7 ` N 
vi 


N L Ww 
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hron, Schwarzwild 


a a aller hermometer, Arão- rocken-Apparato, "e 
. und (KO Mani- meter, Barometer sowie alle bahnbrechende Neuerun en. Uhren aller Art. Jos. Faller 
Trockenmaschinen, Rippen- kureartikel für Lederwaren- Glasinstrumente für Labo- Fr. Haas, Lennep, Id. zonne; Keesen es 

walzwerke, Sieb- und Kühl-] fabriken. fabrizieren ratorien, Technik, Chemie, erg, Baden. H 


Physik und Medizin. 
Franz Geutebrück,Fabrikation 
Manebach (Deutschland), 
gegründet 1885. 


maschinen, Paketiermaschinen, 
‚Messerschleifmaschinen sowie 
vollständige automat arbeitende 
Tabaktabrikeinrichtungen liefert 


A. Heinen, Maschinenfabrik, 


wasserlöslich. Pfeiffer & Dr. 
Schwandner, GmbH., Ludwi 
hafen a. Rh., Lissen-Osterfold L Th. 


ookenkleister, kait- 
hrfuralturen ` ` 

Werkzeuge !abrizier. 
W. Pohl, Berlin SO 28, 


Reichenberger Straße 158 


Altred Hollweg & Co., 


cknungsanlagen 

VareljOld. Auf der Höhe - Solingen. hermemeter aller Art | An pere => tte eweg ` 
— Gegründet 1856. — Preisliste und Katalog gratis. Flässigkeitswa — zur T von Kopra, Ire kneten 2 | 
Man verlange Kataloge und Spritzen, Ampullen usw. fa- | Mais, Kaffee, Tee, Bananen usw in allen Qualitäten. Export WR 
Kostenanschläge. aschen-Stablampen |brizier. Cari Mittelbach & Cie., liefert die Trocknungs-An- die ` 
in Thüri nach all. Länd. Stockert & Cie., I 
für 1 % 2½ u. 3 ½ Volt.] Langewiesen In ngen. [lagen-Gesellschaft m. b. H., pforzheim 32, gegründ. 1979. Mi 
abakschneide- Umwälzende Neu- — — — Bertin WO, Köthener Straße 38. Uhrketten- u. Bijouterle-Fabrik.. PER 
Ta asc h i nen u. alle heit! Kleinste Miniatur- hermometer, g! ' 
Hilfsmaschin. für die Tabak-|Stablampe fir 2/5 Volt. Siasinsirumenis, uben- u. Spritz- N tahlili ` 
u. Cigaretten-Ind. „Universelle“. (27 mm Durchm., 92 mm u, }sollerflase Gi, korken- | 229, a Sue, 1 
Cigarettenmaschinen-Fabrik Länge. Allein. Fabrikant: Abicht & Busse G. m. b. H, Fabrikations- b 1 D 
Ludw. Zwillin „Thüringer Glas - Industrie Maschinen. | ës aus“, 13 
J. C. Müller & Co., S Week sé Wi a G. m. b. H., Ilmenau. Autom. Tuben- ter Export nach allen Ländern. JE 
Dresden A, 24/XV. Gr. Frie dberger Str. 32 A Vertreter gesucht. lacklermaschinen K E> S 
abletten mit eingelegten eg ` ` getäene ` inten und Tintenpulver. SUDAN- eee ebleh: Ee NEE gas sl , 

Silhouetten u. Spitzenarbeit. T- ia k ent ü er T Ringfrel — große Vorteile. 8 Moleskins, 


Jos. Schmitt % Sohn, 


Nachllampen u.Tischla n 
p mpe Baden. Ba ien. 


mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. 
Schrader & Co., O. m. b. H., 


Roland-Werk O. m. b. H., 
Bremen D. 


Lampentücher usw. auch 
Meterstoffe, Ia Kollektionen in 
Bat lk od. mit Hand malerei. 


Linden, Hannover-Linden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Mechanische Weberei zu | N 
| 


Lichtenrade-Berlin (Deutschl) Hl. Nützer, eilettenrtikelinjeter T" F | 
achometer für Auto- ,d Or.-Salze-Handeburg 27. Teig, Bar re 1 5 VS De pn 
egler enfa N 
T mobile, Motorräder, Flug. Vermeer In allen Land gesucht. Schleiz De vaner. od. Negativ, für Fach- : 
zeuge -und Motorboote, aschenuhren, Spezialfabrik. Gegründet 1819.] verhältnisse NI Ih photogr., 1 u. Re- 5 
v 8 ; b IND e Lieinst Au | 
orelnigte Werke, Glashütte 21(Sa.) T Wecker u. Tisch 8 ge i AH |Verlang.SiePreisliste Ab . 
GEBRA« Hermann Konrad oilette- Artikel. Max Breslauer, Ina. Ln 
Te: eigeräte. Diese|Yormals Alois Morat, Spezialfabrikation von f 4 ` 
Schutz- iin, Neustadt Manicures, Taschenspiegel, ropte, lehscheren. Oettinger 
marke | (Schwarzwald). Taschentollettes, Reise- Bürsten- Paderborn., & Hahn. Berlin R. . 
bürgt für Á ` und Babygarnituren. Muster- Potsdamer Straße 112. 
Gedlegen- P 5 axamoteor - kollektionen gegen Scheck E 3 rngeräto aller Art. 
heit und P = pparmate „Kos-|bis E 30.—. Cohn & Reis, | Turnhalleneinrichtungen, 
Formen- % mos". Seit 30 Jahren die | Nürnberg. mnastische und ortho- ogelkäfi o in Mereni d 
CREES eriin iiettew etrich & Hannak, Turnge- neue Muster. „ d n 
Gebr. Arndt, Metallwaren - Te OH welt Zen rätefabrik, Chemnitz 91. s Zuffenhausen-Stuttgart. Si 
fabrik, Quedlinburg. Tai phon-Schnur Seh es ee h Wacker O f a 2 
„HALLO“, t. Schalen, Spiegel un ren er rfurni- iðsser i 
aschenlampen halter . R. P. N 2 Vie? Anderes. Preisliste mit turen, we kzeuge. Höchste orbengson i 8 ; 
| Hanseatische Elektrizitats- Abbildungen. range ihigkeit. Reich Bessere D 
Oeselischaft mbH., Hamburg, | Reinickendorfer Illustr. Kataloı e gratis. Leon] Brama- Chubb- 
Batterien und Kaiser - Wilhelm - Straße 230. Kammwaren- SEH n > Lützow- | schlösser in allen 
Glühbirnen Telegramm-Adresse: Hansalicht. Industrie, straße 1 en 
— — 2 und Preislagen. 
liefert Tante Berlin SW 68 — Gegründet 1909. hr en, Kontroll apparate, | Katal. in Deutsch, 
vorteilhaft für tzen, Bosätzo, |wwopfreiniger aus Rein- erkon ren, Französ. u. Engl 
Export. — e? Trossen, Hosen- T metalh Zink, Kupfer, Gold- | pa, tnusstanduhren, Wecker] ` Heinrich Holtschmidt, 


kupfer liefert billigst direkt 
usw. liefern prompt und preis- ab Werk in Handschuh-, Kissen- 


wert Bötel & Co., Cassel. | nd Schwammform Reinmetall 
Telegramm-Adresse: Bötelco. Neie bleibt geruchlos 
Eege 
Tasäterzen nisse: | dn nicht ein. 


„FFF TNE Arbeiter- u. Ber hokia 5 Heinrich Pflaumer, 
aschenlampen in Schürz., Rucksäcke, Pferde- Planegg - München. 
moden. tui- u. Stabform. | decken, Sommerbekleidung, 
ereinigte Jaeger, Rothe] Windjacken, Berufs- u. Regen- T 


tein, Westf. Gegr. 1890. 
Leuthold & co., G. m. b. H., Hanteln, gr 


Schwenningen (Württemberg). 


hren. Nur erstkl. Präzi- 
sionsarbeit: Hausuhr., Regu- 
lateure, Tischuhren, Rund- 
rahmen- u. Kuchenuhr., lose Haus- 
uhr werke, Westminst.-Hausuhr- 
und Regulateurwerke, Deutsche 
Taschenuhr., Wächter - Kontroll- 


Paul Piehler, 
Berlin O34, 
Revaler Straße 100. 


orhangschlösser 
V aller Art. 
Reichhaltige ; 

Katal. Solvente 
Vertret. 5 
Walter Scheve, 
Volmarstein 
in Westfalen. 


d 


erfmaschinen, Tort- 
streufabriken, Grosstorf- 


Slemens-Werke, Akt.-Ges,, 
Leipzig-Eutritzsch. mänte. „Merkur“ Handels- 


gesellschaft m.b.H., Bremen. Sec Lë i Kouer E Nernst mau i fibre, Fabrikat d. 
prr Jee f zu richten an Ernst O. Wil re 
Rei eninmpon,größ. engen anlagen. Düsseldorf 61, Burghofstr. 40. Rënn Vulcanfibre-Cie., 
batterie. „Hagefel““, Han- Ha hemnitzer 


ad | 
andelsgesellschaft mn. IR, Dolberg EAR 
Chemnitz, Lohstraße 18. Ac, 


bren. S anduhren in Me- 


delsgesellsch. f.Exp.u.Imp.mbH,, tallgehius u u. neuartiger 


Leipzig 1, Petersstraße. aagen. Eigene Fabri- 


~) Hamburg, Intarsien-Ausführung 
EE , 
aschen- und Hand. he a t ( -F B ö Be nem Bertin, Hausuhren antik. kation seit Jahren. 
T traglam pen. elek- se Farbenpracht. Düsseldorf. Imitation, Wand- 
trische, stets m atalog: 10 Mark. uhren, Wecker, 
Neuheiten, Neuruppiner- ransportfässer Küchenuhren,Ta- e 
gediegen u. preis- Theater-Malerel eiserne, verzinkt, gestrichen.] schen- u. Börsen- 
wert. Paul Oollert, Neuruppin. oder roh liefern Großfabrikation, 
2 Moll-Werke Aktiengeselisch.| Alpakawaren. 
E. Lange Nachtl., heodo- Chemnitz in Sachsen. „Sllmeta“, 
Berlin- lito. Zuffenhausen- 


Schöneberg a, 
Grunewaldstr. 15. 


Tren en. 


Max Krause vorm. reibriemen aller Art.] Stuttgart. 

Warkentin & Krause spez. Kamelhaartreibriemen, ; 
Leipzig-Süd. techn. Maschinenbedarfs- 
Artikel. Otto Schacht & Co., 


ee Er a ne ee 

hren-Spezialitäten 

Reklame-Uhren, Nippes- u. 
Uhren P 


Erste deutsche Federwaagen - 
Fabrik Wunder & Knelst, 


Hamburg 5 ech. 
Hannover, Lützowstraße 11 


Fahrradlampen, Hauslampen Auto- 


f E t. Starkstrom. instrumenten-Pabrik Tisch- und 
eorg Przybllla Jahn & Koch Kamin -Uhren, s 
Metallwaren Ilmenau in Thüringen. Ze! Casse SEI Messg.-Nippes- zone nd Gigs 
O. m. b. H. & Co., (Eigene Fabrikation). nur gekittete Orlginal-Gar- uhren mit jed. 5 Sch Ispur- 
Kommandit- a; — — Ima-Lederriemen. Mechanisch] gewünschten waagen, malsp | k 
gesellschaft, hermometer aller Art, | gestrickte Garma - Hantriemen. eklame- e 
Metallwarenfabr., Glasinstrumente für Physik, aufdruck. aufgewichts- und (UR 
Berlin SO 16, Chemie und Pharmacie, Gustav Adolph Roever, Fabrikation „Das Kennzeichen | Dezimalwaagen. | 
Köpenicker Str.55 Geißler- und Röntgen - Röhren, Treibriemenfa kunstgewerbl. der guten We" Kran- und Hänge- | i 
Telegramme: Menschenaugen, Ampullen, Se- Magdeburg-Buckau 18.|Uhren mit bestem Edelholz- | bahnwasgen. Vieh- 91 
e rd rumgläser u. Steckkapselgläser reppen-, Teppich Due — Illustrationen auf 5 i | 
e : Moritzpl, 12745 u.13123. H d * [Wunsch, beste 
— — dere . . T Wer- GEN e e 


Raimund Marschne., 
Dresden 1/34 (Deutschland). 


Vertreter in allen Düsseldorfer Waagen- $ 


Maschinenfabrik _ Ki 
Ed. Schmitt & Cie. O. m. 
Düsseldorf 20. * 


| ER 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Edio mit Beiblaft Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. i 


Messing, Aluminium 


in 

mm — und 

hermometer v. — 200° 

T: ＋ 3000 C. tür all. Zwecke. SEH 
Max Burghardt, Glastech. 

Präzisionswerkstätten, Ilmenau | W. Schade, Plettenberg i. W. 


(Deutschland). Fabrik gegründet 1887. 


aschenlampen- 
Batterien, Marke 
„Primax“,erstkl. Erzeugnis, 
größte Leuchtkraft u. Erholungs- 
vermögen. Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz. 


10. August 1922 


| on, Gleiswaagen jed. 
| Wii Eisenb,-Anschlüsse, 


Fuhrwerkswaagen, Laufge- 
wichts-, Seilbahn- u.Balkenwaag. 
Neußer Waagenfabrik, 


R. Broix, Neuß am Rhein. 


\/ 
technische Zwecke, dër 


GöttingerPräzisionswaagen- 
fabrik, GmbH., Inh. J. Lesch, 
Göttingen F. 


. 


Spezialität 


Gebr. Schröder, 
G. m. b. H., 
Neheim. 


affen. Hammerless- 

Do erg GG 

e-Pistolen, Jagd- 
geräte, Munition usw, 
Fritz Kiene, 

Hameln Nr. 2. 


affen und 

Jagdartikel 

en gros 
Wilhelm Meyer, 


Nürnberg, Rennweg 64. 


alzen aus Schalenhart- 
l.d.verschied. Zwecke. 


Buchdruck. 

Kach e 

ner, J. m. b. H., Chem. Fabrik, 
Ludwigshafen a. Rh. 


—. a 


äscherei 
re Anlagen, BEER 
aschinent 
Otto Ellerbrock, N 
Barmbeck 8. 


. 


äscherei- A 

"Ani 
vorzügliche, von N e 
Wirtschaftlichkeit und zu 


máðigem Preise lief, pü 
Maschinenfabr, A. en 
ünchen 57 


Hofmannstraße 52. 


Ed. angeln, 
= . t 
enfabrik, Berli 8 
Höchste Straße a D 


Deeg EE 
ä á 
WS 
Maschinen) sowie 


K a 

trommeln einzeln fertigen nach 

em als Spezialität: 

Lb. f. A Hindriche. 
. D Waren- 

Tà nentabrik, Köln-Sülz 15. 

wi "Däer Schahi- 


einige 


B och für 
ezirke Vertreter gesucht. 


burg 33 


aschmittelļ í 
Mete 
Fritzgrautie olle, „Iris-Späne“, 


„Hannovers. 


— 


— t 


-[Midgetuhren aus Alpaka - ver- 


Das Echo 


erkzeuge für Auto- 
mobile und Fahrräder. 


em 


Peter Gottfried Röhrig, 


Werkzeugfbr., Lüttringhausen 
bei Remscheid (Rheinland). 


WIe für d. mecha- 


nische Holzbearbeitung. 


asserdichte Pa- 
niere und Verpackungs- 
stoffe, Asphalt-, Teer, 
Oel-, Paraffin-Papiere u. Stoffe. 
Patent Packung. Jutepackstoffe. 
Ludw. Uflacker, 
Düssseldorf - Bik 59. 


„Original Lux“ 


Friedrich Lux G. m. b. H. 


Ludwigshafen am Rhein. 
asser messer, Flügel- 
rad-Woltmann, Volumen, 
RER a in Arthur Serra, Leipzig-Li., 
5 Beckerstraße 5. 
W. Gottlob Volz G. m. b. H., Ce EE 
Stuttgart. 
erkzeuge aller Art. 
W David Dominicus & Co., 
assermessßer.,. Remscheid-V. 


Flügelrad- Wolt- 
mann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmes- 
ser. Fernregistrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 3J. 


Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhot. 


eihnachtekrippen 
und religiöse Statuen aus 
Pappmach& fabriziert als 


Spezialität Rudolf Apel, 
Oberlind, S.-M. 


eine. Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


für alle Industrien. Quali- 

tätsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 
Zawada-Industrie G. m. b. H., 
Spezialfirma f.Industrie- u. Eisen- 
bahnbedarf, Barmen (Deutsch!.). 


Wen? u. Stahl- 
waren in bester Qua- 
lität. Carl Kremendahl, 
Hilgen, Kreis Solingen. 


Wine jeder Art 


maschinen, Feinmeßwerk- 
zeuge. H. Hommel, 
Mainz, Frankfurt a. M., Köln, 
Berlin, Leipzig, 4. 
Kattowitz, Saar 
brücken, Mann- 
heim, Stuttgart, 
L München, Wien. 
Fabrik: HommelwerkeGmbH., 
Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 
Hommel - Konzern, 


erkzeuge, Fräs-, Reib-, 
Wear: Spaun-, Meß-, Lehr- 
werkzeuge, Werkzeugs 
Vorrichtung. u. -Ausrüstung. für 
Maschinen. Richard Winckel- 
sesser jr.,StettiIn,Bismarckstr.29 


Water Werkzeug- 


eine. Rhein- u. Mosel- 
weine Hinckel&Winckier 
Frankfurt a. Main. 


eine. Leistungsfähigstes 
Haus im Export tropen- 


fester Weine u. Sparkling. 
Louis Bermann, Mainz a.Rh. 


eine u.Spirituosen. Vor- 
zügl. Weine, Wachstum 
feinst. Produzenten. Spez.: 
Erstkl. Weine der Rheinpf. Weiß- 
u. Rotweine. Eigener Weinbau. 
Liköre und Weinbrand eigener 
Fabrikation. Erstkl. Referenzen, 
Oskar & Rudolf Mayer, Neu- 
stadt a. d. Haardt, Rheinpfalz. 


Malnz. 


Schraubenzieher u. Werk— 
zeugbüchsen. Hermann 
Müller, Schmalkalden. post. 82. 


Wear eher u Werk: 


r N u. Groß- 


handl. Paul Neuerburg, rkzeugfabrik. 
Linz a. Rh. Altbekanntes vi ER 8 : 
Exporthaus naturreiner Rhein- u. Reib: bien 
Moselweine, auch In den Tropen Gen m GE ®© 
haltbar, schmackh. u. bekömmi. | ZW NA DO TEN 
Spiralbohrer, 
Sägen usw. 
„ W 
Lenzen & Co, 
Krefeld 13. 
ee 


FW. 
PELTZ 
Düsseldort. 


„ e 
f aller Art 
Ee Lei [ür Metall- 
D und Holzbear- 
Der neue Wecker Repedo-beltung, 
weckt leise vor mit Einzeltönen, Norbert 
wird allmählich lauter u. rasselt | Mildenberg, 


am Schluß. ee 
ıralAdollstr.l, 


Waren? 
Elektromotoren aller Art 


Neuheiten in 


silbert. Alle Schwarzwald- 
uhren, Wecker, Regulateure u 
Taschenuhren. Otto Röseke, 
Stuttgart, Seestraße 45. 

vu). 


erkzeuge. Qualitäts- 
Erzeugnisse jeder Art. Layer lieferbar. 
0. & R. Strauß, Remscheid 18 Swoboda & Co., Chemnitz 51, 


rehhänke Hobel- 
L/ICIHDETIAK 1101 


Konstrukt! billiust stets von 


wie 
Shaping- 
maschinen, 
Fräsmaschin,, 
Drehbänke, 
Bohrwerke, 
Blechscheren, 
Profileisen— 
scheren 
in erstkl. Ausf. 4 
Präzisions - Werkzeuge 
wie Fräser, Fellow - Messer, 
Hobelstähle für Bilgram-Kegel- 
radhobelmaschinen. 
Köllmann - Werke, Leipzig. 


We maschinen 


für Eisen- u.Holzbearbeitg. 
Thür. Masch.-Industrie 


B. v. Suchorzenski, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


Wir fzeramasehinen 


Sonderheit: 

Zahnräder- 
Fräs- 

automaten, 


Scheren u. 
Stanzen. 


C. Oswald Liebscher, 


Ma- 
schinenfabrik. Verkaufskontor: 
Dresden-A., Prager Strasse 47 


WEE 
Stanzen, Blechscheren, 

Profileisen - Scheren für 
Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
od. Eisen, einfach u. kombiniert. 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportfähig. Programm 
für Länder jeder Kulturstufe. 


Auerbach&Schelbe Akt. Ges, 
Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale). 


„ er 
aller 
Art. 
Erstklassig. 
Fabrikate 
liefert ab 
auswahl- 
reich, Lager 


Maschinen-Handels-Ges. 
m. b. H., 


Düsseldorf, Kölner Straße 374 


aller Art. 


A. Metz 
& Co., 
Hebezeuge 


Werdohl 
in Westfal. 


indturbinen !ür 
Wasser, Elektrizität und 
Maschinen. Weltbekannte 


Herkules. 


Marke 
Vereinigte Windturbinen- 


Werke, Dresden-Reick. 
ahnärzti. Bohrer, 
Nervnadeln, Maschinen, 
Instrumente, Materialien. 


Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


ahnärztliche Ein- 
richtungen. Beste 
detts he Erzi 181 


1155€ 


Adam Schneider A.-G. 


Berlin N 39 
ahnärztliche 
Z Fahrikate, 
(Amalgame, Zement, Ab 
Adruckmassen usw.). sämtliche 
Instrumente. Maschinen und 
Apparate. Sanosa, Berlin C 25, 


1 


A | 3 4 d 
Alexandersirabe 


"o . bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExrDidHlzeduby cad OQd 


Wi: u. ebe zeuge] 


angen l. a. Verwendungs- 
zwecke aus best. Spezlalstahl. 


Saub. = er. 


Ausführg. 


Carl Eickhorn, Werkzeugtabr., 
Solingen, gegründet 1865. 


angen aller Art 
liefert Zangenfabrik 


Adolf Klauke, 


Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28, 


ementfahrik-, Gips- 
u. Kalkwerk-Einrichtunger. 
Krupp-@rusonwerk,Magdeburg. 


ementwaren- 
Fabrikations-Maschinen, 

C. Lucke, Maschinenfabrik, 

Eilenburg 18 bei Leipzig. 


entrifugen und 
Waschmaschinen liefert als 
Spezialität Rudolf Vogel, 
Chemnitz 6. Erste Referenzen 
aus Privat- und Staatsbetrieben. 


schinen u.-Anlag. jed.Art 


D Schinen u -Aniag jedan 
Krupp-@rusonwerk,Magdeburg. 


für alle Arten Ziegel. 
Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


Z We Aren Ziegen en 


ystem Griesemann“ 
Spezialität: Stufenziegel- 
pressen, Muffenrohrpressen. 


Griesemann & Co., 
Magdeburg-N. 50. 


ze. eleimaschinen 


iegelei- und Zerklei- 

nerungsmaschinen 

Th. Groke, Aktien- 
gesellschaft, Merseburg. 


Art für Dachziegel u. Mauer- 
steine. 
Elsengleßerei u. Maschinen- 
fabrik J. Roth A.-G., 
Ludwigshafen am Rhein. 


2 


Z Were u.) alleı 


igarettenetuis, 
Tabak- Puder-, Seifendosen, 
Bonbornieren. 


Friedrich Turck, Dosenſabrik. 
Lüdenscheid in Westf. 
Geprlndet 1849. 


innfolien-Ersatz 
(Aluminium-Folien) in Weiß, 
einseitig gefärbt bedruckt, 
glatt und dessiniert 
M.Brünn &Co.,Fürthi.Bayern. 


uckerrohr- Walz, 
werke in jeder Größe, 
Krupp-@rusonwerk,Magdeburg. 


Z Se u sehokola sowie 

Kakao- u. Schokoladenfabr. 

Simtl. Maschinen hierfür 

liefern als Spezialität 

Paul Franke & Co., Akt.-Ges. 
Maschinenfabrik 


Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 


ugvorrichtungen, | 
Gardinen und 
Schrankrohr 
un u, E) y 
— — 1 
＋—ů— H 
Mé 1 
Husemann & Hu TI 
K -G. ke 
Iserlohn In u js 
| * 
ER 
5 
t CERS 


* 


d€ WW 
8 


5245 


5246 


H 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE’FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


dsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 
dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken. die lose bel- 
auch nicht in die Offeribriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
rache des Inserenten äbzufassen. Alle mit einem Stern () bezeichneten 
für die 5gespaltene Millimeterzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 


(us) Adressenaufgabe der nach 
zulegen sind (also nicht auf die Umschläge 
eigenen Interesse der aubietenden Firma liegt es, 


aufleute, Kommissionäre, 

B. P. 576. Alexandria. Spez.: 

Schulbedarfsartikel, Spielwaren, 
Schnitt- und Kurzwaren. 


euypten. Fa. in Cairo 
kauft für eig. Rechn. u. Ist 


| Auen k. u. Yoni & Co., 


Spezialfirma in Bombay 
hat großen Bedarf in 
Handels - Chemikalien, 
Müllereiartikeln, elek- 
trischen Artikeln, rotem 


als Vertret. tätig in folgend. SEN a 5 
Atik.: Bettzeug. Chemikal.,Farb. silber. 


u. Lacke, Eis. u Elsenkuizwaren, 
Ultramarin-Blau, Knochen- u. Le- 
derleim, Haus artikeln und Geld- 
schränk. Angeb. u. K. A. 3045 an 
Auslandv. GmbH., Berlin. (9) 


AEGYPTEN 


Angebote unter K. A. 2994 an 
Auslandverlag Gmbll., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


ndien. Ind. Haus in Karachi 
j wünscht m. deutsch. Fabrikant. 
u. Exporteuren zwecks Kauf f. 


S. Douek, Import. Export. eig. Rechn. von Chemikalien und 
Kairo (Aegypten ogen f. Krankenh. in Verbind. 
Bolte Postale 1 zu tret. Ref. steh. z. Verl. Korr., 


Telegramm-Adresse: Dargosay. 
Spielwaren, Strumpf- und Kurz- 
waren, Eisenwaren, Parfümerien. 
Textilwaren,Konfektion, Bureau- 
bedarfsartikel, Hüte, Möbel usw. 


gland. Gekltijete und 
een Puppen, billige 
Holz-, Papier- u. Zinnspiel- 
waren v.M.5—1000p.Gros. Un- 
echte Bijouterie mmibälle, 
Mundharmonik., Phantasſeartik., 
Perl mutterwaren, Neuheiten ge 
wünscht. Angebote an W. E. 
Thompson, Birmingham, 


ndien. British Medical 
| Stores, Karachl, Elphinstone 

Street. Direkt. Impott. v. Drog. 
Tolletteart., Maniküretuls.Glasw. 
all. Art, Parfum. u. Zerst. Klinisch. 
Therm., Pat. Medizin. Gummlw., 
Füllfederh., chlrur. Instr., Etiketts 
all. Art usw. Korresp. nur engl. 


ndiom. Import- u. Export- 

15 8 ps 1 Eng- j firma, die sich für alle deut- 
orrespondenz. schen Industriewaz. interess 

ucht Verbindung mit erstklass. 

ndien. Firma in Kalkutta Firmen. Korresp. in englischer 
ist berelt, für den Markt von Sprache erwünscht. Gute Re- 


Kalkutta alle Art v. Zimmer- 
mann-Werkze g., Grobschmied- 
Werkz.Säg.versch.Art.Schraub,, 
Näg., Scharnier., Rieg., Schraub.- 
Mutt , Kupfernieten u. Scheiben, 
Dampfkesselmanomet, Glas- u. 
and. Art. Eisenkurzw. zu kaufen. 
Angeb. unt. K. A. 2939 an Aus- 
landveri. GmbH., Berlin. 


[Stores T.G. Shah’s Electric 


ferenzen auf Wunsch. Angeb. an 
F. A. Nazarally, Bombay, 
Bhandari Street Mandvi 3. 


Alte st. Uhrenfirmen Im Osten 

wünscht Verbind. mit Fabri- 
kant. v. Taschen- u. Wanduhren, 
Uhren-Zubehörteil., Werkzeug., 
zahnärztl. u. optisch. Instrument., 
Schmucksach., Opern- u. Feld- 
Eläs., Uhrengläsern all. Art. Für 


Ia zg Eine der größt. u. 


Stores, Bombay No.4, ind. 


stehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt 


nur weiterbetördert, wenn das Ausland-Porto von 
aufgeklebt, aber 
die Offerte in der Landessp 


Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— 


Indien! Indien J.. egen D 


Das Echo 


exiko. Eliseo del 
Valle, Apartado 95, Mon- 
terry N.L.,Mexiko, übern. 
Agentur. für Kunstseidenbänder, 
Woll- u.Baumwollfabrikate, Spit- 
zen u. Spitzengardin. u.empfiehlt 
S. 3. Kàuf. v.Rohmat. f. Mexiko wie: 
Tula, Ixtle, Fiber, Candelilla Wax, 
Bees Wax, Sarsaparilla usw. (“) 


NZ en. Verbindung 


Häus. z. kauf. od. als der. Agent 
für Ind. tätig z. se in in folg. Artik. : 
Spinnerel- u. Weberel-Maschin., 

aschin.-Werkzeug, Ing.-Werk - 
zeug. Baumwoll. Pressen u. Ent- 
körnungs-Maschinen, landwirt- 
schaftl. Masch., pharmaz. A ppar., 
Bureaubed.-Artik., phot. Artikel, 
Haushalt-Geråte, Reis- u. Mehl- 
Mühl., Dampf- u. Gas-Maschin.; 
bitt. um Anfr. f. ind. Rohprod. all. 
Art, wie Baumwolle, Baumwoll- 
sam. Leinen- u. Oelsam. all Art, 
Myrabolan, Häute usw. Kann auch 
als Einkaufsagent f. Firm., die üb. 
gron Mitt. verig, tät. sein. Beste 

riolge zuges. Ref. auf Wunsch. 
Ang. unt. K. A. 2908 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin. 


gesucht in allen Sorten Ar- 
tikeln für Raucher, beson- 
ders spezielle Neuhelten. An- 
ebote unter K. A. 2925 an den 
uslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


Preis: Sau) Furtado, 


Modenhaus u. Seidenwaren, 

Rua da Prata No. 224 20 
apanado 135), Lissabon, Port., 
wünsch. m. deutsch. Exporteuren 
tolg. Artik. in Verbind. zu treten: 
Modeartikel, künstl. Blumen 
u.Hutgarnit.,Koff., Gürtel, Neuh.. 
Strümpfe, mit Baumw. umwick. 
Drähte,Glas u.Holzrahm.,‚Seiden- 
waren u.Bijout., Seile (dünne) u. 
Trauerartik., Strumpfb.a.Baumw. 
u.Selde, Perimuttkn. u.Beinarb. 


ortugali. Fabriken und 

Großhändler von Auto- 

mobilen u. Fahrrädern! 
Die Firma Leite & Irmao, 
Porto, Rua das Flores, 144 
a 148, kauft alle Zubehörleile 
für Fahrıäder und Automobile 
sowie auch vollständige Fahr- 
räder. Kassa-Zahlung. 


ortugal. Uebernahme von 

Vertretungen oder Kauf für 

eig. Rechn. in Drogen, chem. 

u. pharmaz. Produkten, Farben, 

Papierwar., Kurzwaren. . 

in franz. u. g. Sprache. Angeb. 

unt. K. A. an Auslandverlag 
. m. b. H., Berlin SW 19. 


ortugal. Manuel J. R. 
de Carvalho Lda., Lisboa, 
R. da Betesga 27 e 29, impor- 
tierend aus Deutschland: Kurz- 


ndien. Burma- Rohstoffe! 

Ein alt. Exporthaus i. Rangoon 

wünscht noch mehr Verbindg. 
mit gr. Importeuren in Deutschl.. 
alle Arten von Burma-Rohstoffen. 
In Frage kommen namenil.: Reis 
mit u. ohne Hüls., Bohnen, Mals, 
Hirse, Schellack, Häute. Baumw., 
Gummi u. Oelkuchen. Beste Ref. 
Korresp. in Engl. Angeb. unter 
K. A. 2919 an d. Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


sucht Verb. mit Fabrikanıen u. 

Firmen l. Paplerw.,Galanterie- 
waren, Parf.- u. Toiletteartikel u. 
Uhren. Fa. kauft f. elg. Rechn. u. 
wünscht auch Alleinvertret. gut. 
dtsch. Häus. zu übern. Ers'e Ref. 
Angeb. u. K.A.3057 an Ausland- 
verlag GmbH.,BerlinSW19.(* 


EN Gutsit. Haus I. Sangli 


ndien. Davidoss & Co., 

Bangalore (Indien), 15 u. 

16, Commercial Street. 
Importeure von: Baumwoll., 
woll. u. Seidenwar., woll. Shawls. 
Trikotag.. Putzwar., Parfümerien, 
Kur war. usw. Exporteure von: 


Wichtig! 


umänlon. Werkzeuge, 
Werkzeugmasch in. fär Holz. 
u Eisenbearb., Bau-u.Möbel- 
beschläge, Schlöss., Heu- u. Dung - 
gabeln, emalll. Haus- u. Küchen- 
eräie, Alumin.-Kochgeschitre, 
cheren, Messerwaren und ER. 
bestecke, Schmirgelwar. Ange. 
unt K. A. 2963 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ohottland. John Porter, 

35, Gibson Street, Glasgow 
(Schottland), wünscht Preis- 
anstellungen v. Firmen, die Glas- 
u. Porzellanwaren, Bilder, Litho- 
graphlen. Bilderrahm,, alle Arten 
relig. Artikel, mittlerer u. bester 
Qualität, herstellen. Korresp. nur 
in Engl. Zahlungsbedingungen. 
Kasse b. Lieferung. Auch Alleln- 
vertretungen f. einen der oben er- 
wähnt. Artik. komm. In Frage. 


wünscht für eig. Rechnung 

zu kaufen u. übern. Vertret. 
deutsch. Häus. von unentzünd- 
baren chemischen Lösungen wie 
Trichlorüräthylen, Kohlentetra- 
chlorür usw. Firma wänscht auch 
Vertret. ein. deutsch. Essenzen- 
fabrik zußbernehm. Angeb. unt. 
K. A. 3048 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. GI 


S ae Fa. in Barcelona 


in Madrid wünscht Verbind. 

mit deutschen Importeuren. 

E. d. Einfuhr nach Spanien werd. 
es.: Alle Arten v. Masch. Eleng, 
ar ben. Holz. Ang. u. K. A. 2288 an 


Auslandverl.GmbH. Berlin. 


Sa Holzhandelshaus 


j en. Fabrikanten! 
8 Industrielle Um ihre Ar- 


tik. In Syr. einzuführ, seiz. 
gie sich in Verbind. mit Michel 
Sarkis, Beyrouth, Syr., welcher 
sich mit Vertret., d. Kauf in Kon- 


Die ponen Importeure von 
elektr. Taschenlampenbatterien 
aller Größen, Stiften, Knöpfen, 
Klingenknöpfen, Drähten u. allen 
elektr. Zubehörteilen. Korresp. i. 


engl. Sprache, m. Must. u. Ang. 
72, Merchant Street, 


INDIEN exportieren Tabakblätter (geeignet zur 


Zigarren- u. Pfeifentabakfabrikation) und wünschen Verbin- 
dung m. deutsch. Firmen, die am Import interessiert sind. 
An'r. Firmen werden gebeten, Bankreferenzen aufzugeben. 
Große Firmen erhalten besondere Vergünstigungen. 


Teppichen, Teppich - Schonern, 
woll. Decken, Matten, Sandelholz - 
öl. Muster nach englischem od. 
amerik. Geschmack. 


sign. u. Kommiss. all. deutschen 
Industrie Artik. beschätt. Olfert., 
Must u. Katal. welche bez. werd., 
erb. in franz. od. engl. Sprache. 


waren, Messer waren, Bijoute- 
rien, Glaswaren, Aluminium- 
waren, wünscht Verbindungen 
mit Fabrikanten dies. Artikel. 


ernambuco 
Caixa DPostal161 


Fredo W. Rieth er- Representacoes 
Depositario dos productos de 

Nobel Brothers-Bakou 

S. A.-A. Andre Fi's, Paris 

Mallet & Hirsch-Rio de Janeiro 
E. Sachsse & Co. Leipzig 


extra gr. Aufträge erb. die Firma 
Ulustr. Kat. u.niedr.Preisberechn. 
Angebote an die Indian Watch 
Company, Lahore, Anarkali. 
Korrespondenz nur englisch. 


talien. Uslenghi. 

Gaspare,ViaVaresel8, 

Mailand, kauft für eig. 
Rechnung Glas, Kristall u. 
Porzellan und übernimmt 
Vertretungen. 


ITALIEN 


GeneralTobacco Company, Rangoon 


emeng Firma in Neapel importiert: i 
S An 1 en en dere lem elekirische panien Firma winsehi Vertretungen: 
== Artikel, seidene Strümpfe, Hand- « Gegr, 1838 
Import Kommission Export schuhleder, Schuhleder, über- Papier- und Schreibwaren, Bureaubedarfsartikel - Einrich: 
Hamm Vertretungen guter tungen (Vertikal- und Karten-Registratur) und Masc 3 Kei 
Telegr.-Adr. Adolio cas asus Korresp. Häuser In diesen Artikeln. — Adressier-, Diktier-, Vervielfältig.- u. T enschnelldruc < 
Casasus in span. Export: Pasteten und Kon- Rechen- u. Schreib-, besonders Reiseschreibmaschinen bnd 15 
ABC. Code Zollagentur u. engl. en — Gefi. Angebote an u. Zubehör. Spielwaren aller Art u. ähnl. Ge Er i 
5 Ed. Val i e Sprache. J. Tourn2s, Via S. Arcangelo | Übernimmt auch Vertret. In and. Artik. u. kauft für ei nu 
encia (Spanien) a Bajano 23, Napoli. Spezialabtellung drid ( 
Vertr.: all. Arten, auf Kommiss. u. m. Niederl. unt. Garantie. i tür Scherzartikel $ Cuesta Prinel e H â 
Export: auf Kommiss. u. a. eig. Rechn. v. frisch. u. getrockn. Erstk) fe K ynd, in all. Handelssprachen. 
rüchten, konserv. Gemüse all. Art. Erstkl. Referenzen. FF : 


eingetragene deutsche Fa. 

sucht Vertretungen, kauft 
auf eig. Rechnung und nimmt in 
Kommiss.: Fabrıkate d. Schwer- 
eisen-Industrie, Konstruktions- 
materialien, Draht, Eisen-, Klein- 
eisen-, Blechwaren, Glas, Porz. 
Steingut. sanit.Artik..Möb..‚Haus- 
u.Küchengeräte, Masch., Drogen. 
Telef.-u.Elektromaterlal, Bureau- 
bedarf,Papier usw. Notierungen 
fob. Hbg. inkl. Verp. Zahlung geg. 
Dokumente. Deutsche Bk., Hbg. 
Sogen. freibl. Phantas.-Off. se 
nicht beantw. Korr.: dtsch., span., 
arab. Angeb. an Jorge Hoppert, 
Ceuta, Calle Garcia Nr. 1. 


Migena: Handelsgericht! 


SPANIEN. 


Echeandia y Compania, irun. 
Zoll- u. Transport- Agenturen, Kommissionen, gp and 
1 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe*. Ge ründ.1893 


IMPORT: 


Filialen in Hendaye, Pasajes u. Bilbao, Komm 

der Real Casa. Y Kores ndenten von Bankh Sech 
Ertellt Auskünfte über Portospesen, Grenz- u. in 
Vorschriften usw. durch das Haupthaus in Irus 


Briefe u. Telegr. an Echeandia Iren, u. Echeandia, Meder, 


Papier aller Art 


Deutsche Industrie-Erzeu 
und Materialien. gnisse all, Branchen 


Vereinigte Staaten 


Import-Firma, die zahlr. Filialen in all. Teilen der Vereinigten 
Staaten hat, und die augenblickl. versch. deutsche Waren wio 
Isolierflasch., Rasiermesser usw. einführt, wünscht V 

mit Fabr. v. and. kleinen Gebrauchsartikeln. Zahl. eion 
Kasse, geg. Dok. fob deutsch. Hafen. Ang. in deutsch. 10 
u. K. A. Eis an Auslandverlag GmbH., Berlin i 


exiko. Wir kaufen: 
Maschinen oder Web- 
stühle, um gewöhnliche 
Matten zu machen, auch ge- 
wöhnliche Tischdecken und 
Teppiche.Elizondo&Compean 
Hermanos, San Luis Potosi, 
Mexiko. (*) 


EXPORT: 
Seide 


Strohborten P. O. Box 300 


Sannomlya 
Kobe, Japan 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ‚Expott-Revue“ Bezug zu nehmen, 


nn nn 


10. August 1922 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserlerenden Firmen erfolgt 
nur weiterbetördert, wenn das Aus land- Porto. von dem Einsender bez 


Das Echo 


ahlt wird. Der 


ndsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 


Gegenwert kann in Briefmarken. die lose bei- 


d zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
d eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 


egypten. Firma in Kairo elgien. Vertreter, Kom- 
A nscht Vertret. für Stoffe missionäre f. ganz Belgien 
all. Art, Kurzwar., Chemik., m.langjähr. Erfahr. w. Verb. 


ng e 


m. erstkl. Firmen zwecks Übern. 
d. Vertret. od. Alleinverk. f. ganz 
Belg. Besond.Inter.f.Wachstuch, 
Leder, Moleskin, Mousseline, 
Mützen aus Stoff u. Gumml. Gum- 
mikleider usw. Erstkl. Referenz. 
Ang. u. K. A. 2892 anAuslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. 
a mit 


Seriöse 
Erfahr. 

u. Niederlass. in Belg. Congo 

u. Vertret. in Brüssel übernimmt 
Vertret. geg. Kommission von all. 
für den 


Eisenwar., Motorteil. Automobil- 
$ mot., Pelzwar., Damenhüle, Sei- 
4 denband, Nähmaschinen, Seiden“ 
| stoffe, pharmaz. Prod., Klaviere, 
Sessel u. Stuhl., Parfümer.„Hosen- 
er u. Strumpfhalter, Knöpfe, 
‚Trikotag. usw. Spezialität neue 
Artikel, weiche einzuführ. sind. 
Ang. unt. K.A.2873 an Ausland- 
veri. GmbH., Berlin SW19. 


i Ae wi Neu erricht. 


lg. Erna, 


Bureau wünscht Vertret. 
aller Arten von deutschen 
d Waren zu übernehm. In Frage 
d kommen: Sanitäre Artikel, Pack-, 
Zeitungs- und Briefpapier, Brief- 
umschläge, Postkarten, Stoffe, 
$ Filme, Bier und andere Artikel.] An 
Schickt sogleich Kataloge und 
Bedingungen an 
Ernest Mozetich, 
Poste Restante, 
Alexandrien. 


. Korrespondenz in Französisch. 


rasilien. Deutsche Ver- 
treter-Fa. in Rio de Janeiro 
sucht Vertret. v. leistungs- 
fählgen Fabriken u. Exporteure 
besond. f. Zement, Gips, Chemik., 
Eisen- u. Stahlprodukten, Papier, 
Wandplatt. u. sanit. Einrichtung., 
elektr. Installadlons material usw., 
sow.für weitere für diesen Markt 
assende Waren. Angeb. unter 
. A. 2912 an Auslandveriag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Aegypten 

Herr Max Trad, Alexan- 
Arien, wünscht eine seriöse 
deutsche Firma zu ver:reten. 
Erstkl. Referenz. Angeb. an: 
Max Trad, 26, Boulevard 
de Ramleh, Alexanrdien. 


Deutscher Geschäftsmann 

In Sao Paulo (Brasilien) 
sucht Vertretungen in allen 
Artikeln, die für Maler und 
cher. in e 
ommen: Farben, Pinsel usw. 
Fahrräd., Zubehört, sow. all. and.|sowie kunstgewerbliche Artikel. 
d dee Artikeln. Angeb. unt. | Ausführl. Angebote erbeten unt. 
| en and. Auslandverlag|K A. 3061 an Auslandverlag 
. m. b. H., Berlin SW 19. G. m. b. H., Berlia SW 19. (ei 


B“ Bealee. Vertretungen. 


ı Argentinien. In d Branche 
: ut eingef. Firma in Buenos 
ires wänscht Vertretungen 

` deutsch. Fabrikant. v. Automob., 


K g d .  Importhaus in Kanada sucht 
d 2 

anada Alleinvertretung 
a Textilwaren, EEN Handschuhe, Halstücher, 
amt, Werkzeuge, Schlittschuhe, Schlösser. Nur Fabri- 


en Deutsche Bank- u. Handels-Referenzen. Angebote 
K. A. 3012 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 
auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
5 Möglichkeiten und 
0 an eine umfangreiche Vertretung. 
Besondere Abteilungen für alle Branchen. Kurz- 
en (dry goods), Lebensmittel, Eisenwaren 
auf Kommission, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


Water Street, Georgetown, Demerara. 


eum ue 


Indien 
NANNEMAL BENARSIDAS 
KARACHI- INDIEN 


Telegrammadresse: „METALS“ Karachi 
Metall- und Eisenwaren- 


Kaufleute u. größte Importeure 


suchen Verbindung mit Fabrikanten von: 

eiten Born, Barren und Stangen, Blechen, 
= alvanisierten 

15 d elb-Metall, 

| P er-Platten, Röhren, Schrauben, 

A raht-Nägeln, Scharnieren usw. 


N Korrespondenz erbeten. 
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E: land. Londoner Import- 


Waren. 


ritisch Guinha. 

Erstklassiges Vertreterhaus 

wünscht Exporteure in allen 
Artikeln zu vertreten. Großer 
Kundenkreis. Gute Ref. Angeb. 
unter K. A. 2941 an Auslandver- 
lag Q. m. b. H., Berlin SW Ig. 


eltish Guiana. Pierre 

Bros., 111, Regent Street, 

Georgetown, Demerara, 
wünschen alle Arten der 
deutschen Exporthandels auf 
Kommissionsbasis zu vertreten. 
Einzelheiten erbeten. Korre- 
spondenz nur in Englisch. 


ypern. Christophoros 
eorglades & Cie, Boite 
postale 180, Nicosle, Cypern. 
Import, Export, Vertretung, Kon- 
P praon. el.-Adr.: „Savvason“. 
Die Fa.wünscht Alleinvertretung. 
deutsch. Häus.u. Fabrik. in folg. 
Artikeln: Eisen im allgem., Kurz- 
War., Künstl. Portland-Zement in 
Fässern. Leder zur Fabrikat. von 
Schuhen u. Sohlen, Zucker raffi- 
niert, kristallisiert u. pennu len, 
Samt, Seide u. Strumpfwaren 


ypern. Haus in Larnaca 
mit Filialen in allen Städten 
Cyperns mit gut. Geschäfts- 
verbindungen übernimmt d.Ver- 
tretung deutsch. Fabriken, Ang. 
unt. K. A. 2929 an Auslandver- 
lag G.m.b.H., Berlin SW19. 
E estend-Fa. wünscht Allein- 
agentur f. das Ver. Königreich 
in Spiel-. Galanterie-, Messerwar. 
u. letzte Neuheiten.Fa.verlügt üb. 
C 


Angebote an Eric Richards, 
38/39 Piccadilly, London. 


ngland. Angesebene 


— 
Altetablierte Engrosfa. mit 
über 1000 Kunden wünscht 
Alleinvertretung geg. Kom- 
mission für England für den 
Verkauf von Scheren, 
Rasiermessern, Taschen- 
messern, Klingen usw. 
Erstkl. Referenzen. Offerten 
an Lambert & Hale, 
35 Queen Victoria Street, 
London. (*) 


genturfirma m.geräumig. 
Lagerräumen ist bereit, in 
GN leistungsfähige Fabrik. 
v. Stahlwar., Spielwar., Koufek- 
tionsneubeit., u. allgem. Luxus- 
waren zu vertr. Must.können vor- 
tellhaft in geeig. Verkaufsraum 
ausgelegt werd, Ref.: Joint City 
u.MidlandBank Ltd., London. An- 
geb. unt. K. A. 2463 an Aasland- 
veri. GmbH., Berlin SW 19. 


Haus wünscht Vertretungen 

in folgenden Artik.: Strumpf- 
waren, Blhouterien. feine Leder- 
Messer, Rasiermesser, 
elektr Birnen u. Lampen, Bast - 
seide, künstliche Blumen und 
Bureaubedarfsartikel. Offerten 
unter K. A. 2958 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Fuste Vertretungen 


rankreich. Geschäfts- 
F verbindung mit Fabrikanten 
von Manschettenknöpfen u. 
Bijouterieartikeln in Metall für 
Herren wünscht als Alleinver- 
treter französische Firma. 
Gefällige Angebote erbeten 
unter K. A. 3037 an den Aus- 
landverlag a, m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


Amsterdam, such. General- 
Vertret. f. Holland u. Export 
d. Manufakturenbranche betreff. 
sowie alle Sorten Knöpfe, 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten. 


HS L.Hendrix &Co., 


u. Venezuela. Deut- 

scher, der obige Länder als 
Vertreter amerikan. Fabrikanten 
regelm. bereist, sucht Vertretung. 
deutscher Fabrikanten von folg. 
Baumwollw.: Türk. Handtücher, 
Bettdeck., Spitzen, Schlafderk. 
(rszadas), Strumpf. u.Sock.; Perl- 
mutt- u.Steinnußknöpf.Taschen- 
tücher, Herrenkrag. usw. Angeb. 
unt. K. A. 3059 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


Mes Zum Export bereit- 


H 2. Santo Domingo 


lleg.: Kokosnußöl,Leinsamen- 

öl, Kopra, Fasern. Oel-, Raps-, 
Baumw.- u. Mohnsamen. Rizinus- 
öl, Erdnüsse, Weizen, Zucker, 
Baumwolle, Baumwollgarn u alle 
and indisch.Produkte. Import v.: 
Textil-, Eisen-u.Glaswar., versch. 
and. Artikel. Cif- Preise, Zahlung 
In Sterling. Korres p. in Englisch. 
Ismali A. H. Moosa, 188 Nag- 
devi Street Market, Bombay. 


ndien. Gut a deg 

haus in Bombay sucht Allein - 

vertretung f. all. Art. v. Papier, 
Eisenwaren u. Metall, Chemikal. 
u. Farben. Beste Bankreferenzen. 
Korresp. in engl. Sprache unt. 
K. A. 2341 su Auslandverlag 
G. m. b. H.. Berlin SW 19. 


ndien. Eine altetabl. Firma 
in Karachi wünscht Vertret. in 
folg. Artikeln: Papieı- kısen-, 
Stahl- u. Messerwar., Anilinfarb,, 
Motorwagen u. Räder, Schuhe u. 
Lederw. u. all. and. geeign War. 
Angeb. unt. K. A. an Aus- 
landverl. Omb H., Berlin. 


ndien. Amerikaner wünscht 
Vertretung. dtsch.Fabrikanten 
u.Exporteure zu übernehm. in 
Textil- u. Strumpfw., Stoffen, Bi- 
jou:erien,Messer-u.Galanterlew.. 
Medik, Splel-u. Eisenw. Bankref. 
Angeb. u. K. A. 3058 an Ausland- 
verlag Omb Hl., Berlin SW 19. ( 
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INDIEN 


Erfahrener Kaufmann sucht Ver- 
tretungen deutscher Häuser für 
Bombay, Karachi oder Delhi geg. 
Zahlung und Kommission. Es 
interess. hauptsächlich Metall- 
waren. Klein- Eisenwaren und 
Kurzwaren. Beste Verbindungen 
in ganz Indien. Erstklassige 
Referenzen. Gefl. Offerten an 
Ram Prasad, 148, Lawrence 
Road, Karachi, Indien. (5 


INDIEN 


Verbindung gesucht mit deut- 
schen Firmen in Drogen und 
Chemikalien sowie Drogisten- _ 
Spezialitäten für Vertreter und 
Käufer für eigene Rechnung. 
Korrespondenz englisch. Angeb. 
u. K.A. 3046 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. (ei 


ndien, Indische Firma in- 
teressiert sich für den Import 
aller Art von Schreibwaren 

u. anderer Massenartikel. Muster 
u. Angebote an Lindner & Co., 
Bangalore City. , 


ndien. Anfragender, der vor 
demKriege Fabrikant.-Vertret, 
war u. augenbl. Abtellungsleit. 
I. ein. führend. Europahaus L Cal- 
cutta ist, beabsicht., i. Kürze sein 
el 7 Geschäft wied. aufzumach. u. 
ist bereit, einige Fabrik. u.Komis- 
sionshäus. zu vertreten. In Frage 
kommen folgend. Artik. : Eisen- u. 
tallwar., Messerwar., Emaille- 
war., Schlüssel, Zement, Farben 
u.Lacke,Oele,Papier, Glaswaren, 
Galanterie- u. Lederwar. Lebens- 
mittel,Süssigkeit‚Patenimedizin 
u. Welne. Derselbe ist auch bereit, 
alsEinkaufsagent für ind. Rohpro- 
dukte u.Erzeugnissetätig zu seln. 
Angeb. unt. K. A. 2789 an Aus- 
landverl. GmbH. Berlin 8W19. 


Australien SC 


mport-Firma wünscht Vertret. 
eut, Fabriken aller Art zu 
Angebote unter 
K. A. 2024 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19. 


kanten von 


Erstklassige Vertretungen gesucht von Fabri- 
Schuhen und Schuhartikeln. 
Angebote unter K. A 3042 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. 


PORTUGAL 


Impreza International Lda., Lisboa, Rua Augusta 76, 


wünscht in Verbindung zu 
treten mit Fabrikanten von 
Nägeln, Blaustiften u. Eisen- 
kurzwar.fürBautenu.Möbel. 


aue 
SPANIEN 


mit erstklassigen Exportfabriken. Bevorzu 
der Kurzwaren, Bijouterlen, Schnittwaren, 
Korsett - Fabrikations- Branche. Gefällige Angebote sind 
zu richten unte: K. A. 2592 
O. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


H L 


Refer.: Auslandverlag GmbH.,BerlinSW 19. 


Eingetragener Vertreter 
wünscht Verbindungen 
sind Artikel 
euhelten und 


an den Ausiandverlag 


WEST-AFRIKA 


Importeure, Exporteure und Kommissionäre in West-Afrika 
wünsch. Agenturen deutscher Firmen zu übernehm., ebenfalls 


Vertretungen v. Fabrikanten all. Art v. Waren, geeignet für den 
westafrikan. Markt EE Sprache, Angebote an: 
ttle 


Durlson company, 25, 
erra 


ast Street, Freetown, 


Leone, West-Afrika. 


en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3247 


3248 


Das Echo 
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AUSLANDS’u.U 


d unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt 
a beiten. eg Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kaun in Briefmarken. die lose bei. 


BERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


ndsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 


Wichtig! 


schläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. im 
Se See Se R a ie Rest en die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichnetes 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— für die 5gespaltene Millimeterzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte, 


ndien. Bed. Haus l. Bombay. 
i mit Niederlassungen und Ver- 

tretungen an all. E 
in Indien, wünscht Allelnvertret. 
für Weine, Spirituosen u. Biere, 
Stahlwaren u. Chemikal., Patent- 
Medizin, Parfüm.‚Schreibmasch,, 
Neuheiten, wollene u. daumwoll. 
Stoffe usw. u. für absatzfäh.Artik. 
jed. Art. Ang. an F.H. Damania 
& Coy., 62 A, Damania Building 
10 th Lane Khetwadi, Bombay. 


talien. Tuben u. Spritz- 
korken. Gut eingeführte Fa. 
übernimmt d. Generalvertret. 
für ganz Ital. in diesen Artik. u. ist 
geneigt, Aufträge teilweise oder 
ganz auf eig. Rechnung zu über- 
nehmen. Nur ganz leistungsfäh. 
u. serlöse Firmen können in Be- 
tracht kommen. Ia Ref. Angeb. 
unt. K. A. 2974 an Auslandverl. 
O. m. b. H., Berlin SW19. 


tallen. Società Forniture 
Automobilistiche, Fratelli 
Francini, Firenze, Via G. 
Verdi, 15, sucht Vertret. m. Waren- 
lager in Auto-Artik., vornehmlich 
in Kugellager, Uebersetzungs- 
ketten. Für Lagerware wird Vor- 
auszahlung geleistet. Bankref. 


sucht Vertret. deutsch. Haus. 
In elektr. Artikeln. Näh- u 
Schreibmaschinen, würde Mu- 
sterlager übernehmen. Beste 
Referenz. u. Bankgarant. Angeb. 
unt. K. A. 3039 an Auslandverl. 


IS eg Fa. in Civitavecchla 


G. m. b. H., Berlin S W 19. 


sucht Vertretungen in Schrelb- 

maschinen, Spielwar., Uhren, 
elektrischen Artikeln für Tollette 
u. Bureaubedarf. Korresp. erbet. 
in Ital., Französ. u. Engl. unter 

. A. an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Laender Firma in Neapel 


keete 
talien. Ein ia Schuhwaren- 
fabriken u. -Handlungen ein- 
geführter Vertreter wünscht 
Vertret.bedeut.Fabrik. einschläg. 
Artik. Korresp. französ., italien. 
Angeb. unt. K. A. 2977 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin SW 


talien. Suche Alleinvertre- 

tung einer groß. Fabrik von 

Rolljalousien f. ganz Itallen u. 
die Kolonien. Refer. vorhanden. 
Korr. italienisch, französisch u. 
etwas deutsch. Angebote unt. 
K. A. 2984 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19. 


EECHER 
tallen. Umberto Escobar 
Rom 3, Via Consulta 2, erst- 
klassige Vertreterfirma von 
photogr.Platten,Kartons u.Films, 
wünscht die Vertret. einer Fa. für 
hotogr. Artikel, Kartons, chem. 
rodukte u. photogr. Apparate u. 
Zubehörteile zu übernehmen. 


E EEN 
talien. Ernsth., erstkl. Mal- 
land. Fa. d Schuhbedarfsartik 

u. verwandt. Branch. möchte i. 
Geschäftsverb. mit führ. deutsch. 
Häus. tret., sowohl f Vertret. als 
auch f. Lag u Alleinverk in den 
ob. erwähnt. Artik. Beste Refer. 
werden geboten und erwünscht 
Offert. unt. K. A. 3048 an Aus- 
landveri. GmbH., Berlin. ( 


talen. Ernsth. Fa. wilde 
| für ganz Itallen die Vertretung 
bed. Fabrikant. von allen Ge- 
brauchsartik. übernehm. Angeb. 
unt. Adolfo Guidi, Casella Po 
stale 128, Gallarate (Milano). 


talien. erg Ver- 
tretungen in Papler, Pappen. 
Rohmaterialien für Papier- 
fabriken, Bindfaden, Bureaube- 
darfsartikein übern. die Firma 
G. Gariboldi & C. 
in Monza b. Mailand. 


tallen. Kanzlelartikel. 

Großhändler mit Wohnsitz in 

Rom, welcher ganz Ital. bereist. 
wünscht direkte Vertretung von 
Fabrikant. zu ubernehmen Erst- 
klassige Refer., Briefwechsel in 
Ital., Engl., Französ. Off. an dle 
Firma Saccone&Bonaventura, 
Rom 2, Foro Tralano 88. 


(*) 

talien. Firma der elektro- 

techn. Branche in Venedig 

sucht Vertret. deutsch. Häus. 

in mechan. Artikeln u. neuen 

elektrotechn. Apparaten. Angeb. 

unt. K. A. 3040 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


leinasien. M. 4 J. 
Taranto, Smyrna, (Klein- 
asien) übern. Vertretung v. 

Fabrikant. Heer ie u. spez. 

v. Textilwar., Strumpfwar., Eisen- 

War., Glaswar., Emalllewar., ver- 

zinkt War., Blechwar., Packpap., 


Bierbrauereien usw. Erstklass. 
Referenzen zur Verfügung. 


itauen. Angesehener 
Schwede sucht seinen 
Vertrauensmann in Litauen 
erstklass. Vertretung. deutscher 
Firmen all. Branchen. Gefällige 
Offerten an 
Nikolaus Arpe, 
Hamburg 1, Klostertor 5. 
a . 


arokko. Joseph R. 
Toledano, Rue Nouvelle, 
Tanger, wünscht Vertret. 
in allen industriellen Artikeln, 
Nahrungsmitteln usw., speziell 
in Fahrrädern, Schulartikeln und 
Schreibmaschinen, Kataloge u. 


Preise cif. Tetonan schicken. 
Korrespond. französ.,span. (*) 
— E 


exiko. Ein seit 14 Jahren 
in Mexiko ansäss, deutsch. 
Pharmazist,Alleinvertreter 

amerikan. Häuser 

Reisenden, 


mit eigenen 

sucht für Mexiko die 
Alleinvertret. einer Spezialität 
auf pharmazeut. u. industriellem 
Gebie e. Angeb. unt. K. A. 3'144 
an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. (*) 


PORTUGAL 


Vertreter-Firma sucht Verbind. 
mit Häusern In Trikotagen, Kurz- 
waren,Bijouterleartikein, zwecks 
Uebernahme der Vertretung. 
Angeb. an Raul D. Martins, Rua 
da Prata 198, 30. Lissabon. (*) 


— 
ortugal. Augusto Ma- 
rinheiro, Lissabon, Rua do 
Joao do Outeiro, 32, Wind- 

mühlenbauer. wünscht deutsche 

Häuser aus dieser Branche und 

aus der Pumpen- und Elsen- 

tohrbranche zu vertreten. 


orto Rico. Alfredo 

Martinez, Arecibo, Porto 

Rico, Casilla Postale 794, 
wünscht mit erstkl Fabrikanten 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
emailliert. Geschirr. Kristallwar., 
Bijouter., künstl. Blumen, Spiel- 
war., Puppen, Papier, Neuheiten, 
Bleistifte, Bureaubedarfsartikel, 
Uhren, Ketten sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonial Bank of Porto 
Nico,. Arecibo, P. R. R. G., Dun & o., 
Agencia de Informacion Mundial, 
San Juan, P. R. Firma erbiitet 
Mustersendung gegen Bezahlung 
durch Deutsche Bank. Berlin. 


ortugal. Haus, Lech um 
besond. die ausl. Produkte 
auf den versch. Marktplätz. 
Portugals zu plazier., übern. die 
Agenturv.Fabrikant. u. Grossist. 
Bank- u E 1 
span., Aat. Sogl o portug, - 
eb. an J. F. Lopes, Lissabon 81, 
Eugenio dos Santos. 


ortugal. Vertreterhaus, 

das auch für eig. Rechnung 

kauft, übern. Vertretungen 
deutscher Firmen. Bedingung., 
Kataloge u. eventl. Muster er- 
bittet unter K. A. 2930 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr, 


erw. Importfirma m. fachm. 

Leitung suchtVertretung von 

od. Verbindungen mit erstkl. 
Fabrikanten folg. k.: Aer. 
a. zahnärztl. Instrum. jeder Art, 
inkl. Spezial, wie Röntgen; u. 
and. LIchtbehandl. Auch Zucker- 
Minen- u. Laboratorlums bedarf. 
Ang. unt. K. A. 2928 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19 


ortugal. Antonio Soa- 

res, Lda., Lissabon, Rua 

S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 
das), arbeitet mit eig. Bureau, 
kauft f. eig. Rechn., Kommission 
u. Konsignation; wünscht Ver- 
tretung. irgendw.Artikel, besond 
chem. Produkte, pharmaz. Spez., 
Partim., Apoth.- u.Drog.-Artikel. 
Korr.: Portug., span. od. franz. 
— — AE 


PORTUGAL 


J. Marim Teixeira. 
Lda., Rua dos Douradores, 117, 10 
Lisboa, 


Telegr. Marteira-Lisboa. Expor- 
teure von National - Früchten. 
Feigen in Körben und Kisten, 
geschälte und ungeschälte Man- 
deln. Produkte aus Spartogras 
und Palmen, Binsenkörbe für 
Grubenarbeiter, Stricke, Siebe, 
Korkwaren, Matten usw. Er- 
sucht ernsthafte Vertreter in 
Deutschland mit Ausnahme in 
Hamburg um die Produkte 
unterzubringen. Korrespondenz 
Pain und französisch. 
iliale: Paderne - Algarve. (6) 


en 

izilien. Die Fa. Nicolo 

Speciaie & C., Catania, 

Via Umberto, 204. wünscht 
Vertretung, Kommission und 
Lager für Alleinverkauf von 
Klavieren, Silberwaren, Neu- 
heiten, Spitzen, Besätze, Schals, 
Damenstrümpfen und Pelz- 
waren. 


anto Domingo, Halti 
u. Venezuela. Deut- 
scher, der obige Länder als 
Vertreter amerikan. Fabrikanten 
regelm. bereist, suchtVertretung. 
deutscher Fabrikanten von folg. 
Baumwollw.: Türk. Handtücher, 
Bettdeck., Spitzen, Schlafdecken 
(frazadas), SAS Perl- 
mutt- u.Steinnußknöpf.‚Taschen- 
tücher, Herrenkrag.usw, Angeb. 
unt. K. A. 3060 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


panion. Bedeut. span. 
elektr. Haus wünscht für 
Span. Vertret. v. leisiungst. 
deutsch. Fabrikant. u. Exporteur. 
L Mot., Trans ſorm., elektr, Pump- 
anlag., N Turbin., Isolator., 
Isoller-Mater., Wärme- u. Koch- 
Apparat. usw. u.fürall.and., was 
m. d. elektr. Branche zusammen- 
1 Angeb, unt. 
K. A. 2637 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien., Gravieranstalt 
sucht Kommissionsverkauf 
aller einschläg. Artikel wie 
v. Metall., Gravierung. u. elektr 
Artik. zuübern. Besitzt Anstel- 
lungsraum i. Zentrum der Stadt. 
Ang. an Eugenio Ferry Arago, 
Pino 16, Barcelona. 


kanten, verteidigt eure an- 

erkannte Industrielle u. ge- 
schäftl. Ueberlegenh. In Spanien, 
indem Ihr Euch der Fa. Gonzalo 
Bosch Bierge, Barcelona, 
Balmes 113, bedient. Dieselbe 
wird sorgfält Ihre Interessen ver- 
treten. Korr. span. u.franz. Ref.: 
Auslandverlag GmbH,, Berlin. 


Se Deutsche Fabri - 


panien. Vertretung von 
abriken gewünscht f, Näh- 

masch. u.Zubehört. Ref.steh. 
auf Wunsch z.Verf. Angeb. unter 
K. A. 3017 an d. Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


pnnien, Seit lingerer Zeit 
etabliertes bedeutend. Haus 
wünscht seinenAktionskreis 
in Vertretungen zu vergrößern u. 
Alleinvertretung.zu übernehmen. 
Sei es in Bijouterien, Neuheiten 
od. chem. Produkten u. sonstigen 
leicht verkäuflichenArtik. Angeb. 


unt. K. A. 2822 an Auslandveri. K 


G.m.b.H., Berlin SW 19. 


panien. Die Firma Juan 
Mariull Sauch in Barce- 
lona, Clot. 71 (S. M.), ge- 
nd. im Jahre 1888, übernimmt 
ertret. von Fabrikant. u. Export- 
firm. im allgem. Bevorzugt werd. 
Fabrikanten von Kleineisenwar., 
Küchengeräten u. Werkzeugen. 
Korresp. in spanisch. Sprache. 


wünscht bedeut. Fabriken u. 

Exp.-Häuser in chem. Prod., 
Lebensm., Parfümerien, Bijout., 
Bureaubed.-Artik., interessant. u. 
RE zu vertret. u.ev. auch 
.eig. Rechn. zu kaufen. Ref. u. 
Garant. stehen z.Verflig. Angeb. 
l. span.Spr. unt K. A a. Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


SR Firma in Oviedo 


panien. Gewünscht Ver- 
tretg. od. Kommiss. all.Aıten 
v. Artikeln. Kort. in span, od. 
franz. Sprache an Juan Casas, 
Barcelona, Independencia 338. 


f. Barcelona von Fachmann 

1. Eisenwaren, Kochgeschir- 

ren, mit guten Beziehungen In 
Spanien. Referenz. steh. zur Ver- 
g. Ang. unt. K. A. 2082 an Aus- 
land v. GmbH., Berlin SW 19. 


panion. Vertreterfirma 

L Barcelona würde d.Allein- 
VV 
v. span. en. 
Artik. übern. Nei. steh. a Wunsch 
zur Verfüg. Angeb. unt. K.A.2810 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


Ruden Gesucht Vertret. 


sich mit deutschen Firmen 

u. Fabriken in Verbindung 
zu setzen, um etwaige Produkte 
in ganz Spanien zu vertreiben. 
Derselbe kann beste Referenzen 
u. Kredit nachweisen. Korresp. 
in Spanisch oder Französisch er- 
wünscht. Angeb. unt. K. A. 3033 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


SPAN. MAROKKO 


Waldemar Wever & Clia. 


elilla, 
Calle del Padre Lerchundi Ni. 39 
suchen Vertret. erstkl. leistungs- 
fäblger Fabriken sowie Verbin- 
dung. mit bedeut. Export- Häus. 
für Marokko. Erste Referenzen 
stehen zur Verfügung. 


Odafrika. Gut bekannte u. 
t ftundiert.mechan.u.elektr. 
„Fa.wünscht erstkl.Agen- 
turen Maschinenwerkzeuge, 
elektr. Maschinen, Zubeh 
für Kühlanlagen, erke und 
industr. Anlagen. Katal, Preise in 
engl. Sprache. Refer. b. unt. 
K. an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


8 panien. Vertreter wünscht 


schechoslowakel. 
UebernehmeVertretung mit 
Kommissionslager bedeut. 
Firmen u. Betriebe geg. Fixum in 
Reichsmark u. Umsatzprovision 
in tschechische Kronen für die 
Tschechoslowakei. Angeb. unt. 
. A. 3053 an Auslandverlag 
G. m. 5. H., Berlin SW 19. (*) 


uguay. Luis Borsari 
U. Une Cerrito 732, 

Montevi.eo. Importeur, 
Exporteur, Vertret. wünscht An- 
geb. aller Art v. deutsch. Pıod. m. 
äußerst. Grossistenpreisen. Ge- 
wünscht a. Alleinvertr. u. Agent. 


‚Staaten. Bed.amerik. 

Tap. u. Exportfa. sucht die 
Alleinvertret. deutsch.Fabri- 
kanten f. d. U.S.A. Bes. Interesse 
hab. Zeichenmat. u. Instrumente, 
sow. and. Bedarisart., Neuheiten, 
Spielw, usw. Mr mit Mustern, 
Preis., Katal. u. all. Details erbet. 
Sof. Gesch. Franceschi & Gar- 
don, 5, Columbus Circle, New 
York nl Tel.-Adr.: Fragar- 
don NY. Alle Codes im Gebr. 
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ZLropensichere 
L,xport-Biere 


Münchener und 
= Pilsener 


Art 
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AB C. code 5 Edition » R. Mosse» Code. 
Anschrift: Pubötzow. 


ne Hamburg: 


Stavenhagen & Dreves, Hamburg 
Neuer Wall 8-10. 
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S. J. ARNHEIM 


BERLIN N. 20 / BADSTRASSE 40-41 
Beuründer der deutschen eldschrankindusirie 


Größte und bedeutendste Fabrik für 


| Geldschrä inke, Tresore 


Wertgelasse jeder Art 
Gegründet 1833 
Höchste staatliche Auszeichnungen 
Telegramm-Adresse: „GELDSCHRANK". — A.B.C.- Code. 
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use 5 AJ n aA pi A s“ 
$ 255 
| TC EN alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter S 
2 Ausführung in allen Größen lieferbar $ 
S „Anaplas“.Gemälde wirken wie Original-Öl- Die Fimis-Schutzdecke erhält die Kunstgemälde x 
gemälde, werden wie diese mit Keilrahmen- in fast unbegrenzter Dauerhaftigkeit. $e: 
spannung geliefert und ohne Glas gerahmt Bestellen Sie Mustersendung u.Katalog. 5 

> 


; Anaplas-Aktien-Gesellschaft, Hamburg, Admiralitätsstraße 71- 72 


+ 
$ 
Ke Zur Leipziger Messe: Stentzlers Hof, Kabine 42, 5 
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Ortmann — Hamburg 33 


Gegründet 1888 Kellereimaschinenfabrik . Eisengießerei Telegramme: Orterbst 


Wir fabrizieren auch 
Flaschenreinigungs-, Füll-, 
Kork -, Kapsel - und 
Etikettiermaschinen 


Korrespondenz Kronenkork- Fußkronen- Kennen 
füll - und Verschluß- korkverschluß- korkverschluß- 


in allen 3 > 
maschine maschine maschine 


Handelshauptsprachen. 


al IN Aubell d 
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| ENGELHARDT:BRAUEREI AG. 


ZENTRALBURO: 
ALEXANDERPLATZ . BERLIN C25 . ENGELHARDTHAUS 


III 


UU 


Der Engelhardt-Konzern umfaßt 


Pilsner 25 Brauereien Münchner 


Art c HANNOVER BERLIN BRANDENBURG | Art 
: BAYERN WESTFALEN | 
; SCHLESIEN HAMBURG sachsen ; 


Vorzügliche Exportbiere 
Größte Malzbier⸗Brauerei Ge Welt! 


Ärztlich empfohlenes, fast alkoholfreies, nahrhaftes 
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Wir bauen seit 12 Jahren als einzige Spezialität 


LAST-AUTOS 


einschließlich aller Sonderausführungen und 


OMNIBUSSE 


Vorteilhafte Bedingungen für Wiederverkäufer „ Kostenlose fachmännische 
Beratung e Ausarbeitung von Voranschlägen für alle Transportaufgaben 


Fahrzeuge von 1'/-2,3-3'/, 4-5 Ton, Nutzlast 
ABC-Code Improved 


— 


Deuische 
Last-Aufomeobiliabrik 
Aktien-Gesellschaft 
Ratingen-Düsscelderi 


Kernleder-Riemen sk 
Wasserfeste Riemen * 
Dehnfreie Chromriemen | 
Durchgewebte Balala-Riemen „Peerless“ 
Durchgewebte Gummi- Riemen „Duka“ 
Balata-Riemen 

Kamelhaar-Riemen 

Transportgurte 

Schlagriemen 

Nähriemen 1 
Pickers we )32 Hu BC 
Manschetten G 


G.Rothmund & Co., Hamburg 


Codes: ABC Sth & 6thEd, Telegramm-Adresse: 
und Privat-Code 


Treibriemenfabrik Pyroxit Hamburg 


(Anfragen möglichet duroh deutsche Exportkäuser erbeten) 
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Für den Export! 


„TRIX“ 


Elektrische Kerze 
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Alleinige Hersteller: 


„PERTRIX“ 


Chemische Fabrik GmbH. 
Abteilung Elemente und Batterien 


Hamburg 27, Billstr. 103 


MERKUR Nr. 4393 


Mundharmonikas / Akkordeons / Streich- 
und Zupf-Instrumente, feinste Qualität 
Bitte Katalog Nr. 23 zu verlangen 


KOCH HARMONICA A 


POPO OT TOTT TTE e 996999 90 0 ..,.,.0.0.0.....0....02.09..,.. 2.09,..,.,„.,. 


Trossingen (Württ.) 


%% % %%% %%% 


WITT 


aaa 


* 


Automobile Gs 
Lastwagen 


Elektromobile 


Fabriken in Brand-Erbisdorf und Ronneburg FJ. A. 


Kr 


Elektrischer Dreiradwagen 
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ELITEWAGEN A.-G. BERLIN SW29 


Telegramm-Adresse: Elitewagen A-G 


(Type Bef) für 600 kg Tragkraft 


Codes: A. B. C. b the and 6 the 
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SPEZIAL OFFERTEN U- KATALOGE 


HAMBURG, 36- DEUTSCHLAND 
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„WASSERBAU“ MÜLLER & CO., BERLIN SW 61 


MODERNE WASSERVERSORGUNG 


für Industrie, Landwirtschaft und Private 
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- TIEFBRUNNENPUMPEN 


auch für die schwierigsten Verhältnisse 


Komplette 
PUMPENANLAGEN 


für alle Zwecke 
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MOTOREN:GESELLSCHAFT 


STITT INNE 
= PERSONENKRAFTWAGEN: = 
= Stadtwagen, Tourenwagen, Sportwagen, offene und geschlossene Wagen = 
= e ° B li M ° f Ide e = 
E Zweigniederlassung Berlin-Marienfelde: _ 
= LASTKRAFTWAGEN, Lieferwagen, Omnibusse, Kran kenwagen, = 
= Zugwagen, Sprengwagen, Feuerwehrwagen, landwirtschaftliche Maschinen = 
= ULLI ULLI II UT DIT ETUI ETITITTTITITTETTETTEETTETETTETTETTTSTETELLETTETSTTTEERTRTNTLEESETESTEIETLETETETETTTETETEENETEITTESTTETRTERDERIRTETEIETTEISTTTTTITITTTITN = 
Š. VERTRETUNGEN IM AUSLANDE: _ 
= Agypten: Griechenland: Japan: Mexiko: Peru: | = 
= Whaby Brothers Menelas Metaxa Rud. Ratjen Huber,Hollmann&Cia. G.Menchaga & Cia. = 
= Cairo Athen Tokio, Aojama Mexiko Lima = 
= 23 Soliman Pasha Str. Rue Canaris 8 Minamicho 6. Chome 122 Calle de Panuco 63 Calle de Gallos = 
= Italien: Spanien: Argentinien: China: 4 = 
= N. W. TER EE Mario ee VV . „ = = ading Co. L e = 
= , dee g , 8 = 
= Via Ponte Seveso 28 u Eeer e en „ T Cosilla de Correo E e Rd. = 
= e Catania Ramon Anduiza © e = 
= Via Ardizzone Giveni 7 Bilbao,Berastegui 5 = 
= Vereinigte Staaten Brasilien: Portugal: Chile: = 
= von Nord-Amerika: M. Hilpert & Cia. Machado y Brandao Walter Rose = 
== Hurum Motors Corporation Rio de Janeiro Sucesor Valparaiso = 
= of New York | Rua de Alfandega 99 194 Rua Sa da Bandeira 196 Calle Cochrane 791 = 
== New York a Blanco 776 = 
5 26 West 58th Street © © = 
1 
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NOTTE TTT 
VERTRETUNG IN: S 
= HOLLAND ........... N. V. Higeta, Rotterdam, Willemsplein 11 = 
= HOLLANDISCHE KOLONIEN R. S. Stokvis & Zonen, Rotterdam = 
= FRANKREICH . . 222.2... R. S. Stokvis & Fils S. A. 20 & 22 Rue des Petits = 
= Hotels = 
= ENGLAND `... R. Me. Aughtry & Son, Glasgow 25, Gordon Str. = 
= DANEMARK......... .. Hans Schourup Ltd., Aarhus = 
= SCHWEDEN ........... Aktiebolaget Rylander & Asplund, Stockholm C = 
= FINNLAND ............ Bertil Rohdin, Abo, Eriksgatan 36 = 
= SCHWEIZ. ............ Rausser & Cie., Zürich 8, Mühlebachstraße 72 = 
= ÖSTERREICH, TSCHECHO- = 
= SLOWAKEI ......... Hans Schulze, Wien VII. Neubaugasse 31 = 
= SbD-AFRK .. I. von Leesen, Johannesburg, P. O. Box 6695 = 
= REPUBLIK MEXICO. . . Carlos Hering Moler Hermanos Sucr. Mexico Apar- > 
= tado Postal Nr. 289 = 
= ARGENTINIEN. ......... Carl Schuchard & Cie., Buenos Aires, Alsina 485 = 
STIINNHIUHILNIEHUHIUHEHIHNRHURERHIUR UIID: 
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orrespondenzen in deutscher, englischer, französischer und spanischer Sprache 
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SE | | AUGUST V. BESELIN 
— BARCELONA, HAMBURG, MOZAMBIQUE 


SS HAUPTHAUS, MAINOFFICE, CASA 
N Hamburg 11, Neueburg 12, Eingang Reimersbrücke 
TACIÓN 
EXPORT EXPO R 
— Technische Abteilung Secciön papeleria 
RR Alle spez. technischen Artikel, Maschinen, Todas las especies y clases de papel. 
— Motoren, Elektrotechnik. f . 
= | Allgemeiner Export 
= Technical Department Sämtliche Fabrikate kontinentalen, spez. 
> All special, technical articles, machines, deutschen Ursprungs. 
SE motors and electrotechnical appliances. | | 
S| Sección tecnica SEA LIEBE REN 
— >. l All goods manufactured on the continent 
S Todos los articulos técnicos especiales, and specially those of German make. 
— máquinas, motores, técnica electrica. 
; 3 Papier Abteilung di Sección exportación de en 
2 Alle Arten und Sorten Papier general | 
= Todos los artefactos del continente 
3 Paper Department europeo, especialmente los articulos 
S Paper of every description. de procedencia alemana. 
| IMPORT-IMPORTACIÓN 
= Palmöl ` ` Baumwollsaat Kopal Schildpatt 
SS Palmkerne Oliven Gerbrinde Kakao 
Ss Kopra Mandeln Wachs Kaffee 
— Erdnüsse Nüsse | Kautschouc ~ Mais 
Sesamsaat Baumwolle Elfenbein 
Palm Oil Cotton Seeds Copal Tortoise «shell 
Palm Kernels Olives Tanners’ Bark Cocoa 
Copra Almonds Wax Coffee 
Earth Nuts Nuts Caoutchuk Maize 
Sesame Seeds Cotton Ivory 
— . . —- 
Aceite de palma . Granos de algodón Copal Carey 
Huesos de palma Aceitunas Corteza para curtir Cocoa 
Coprah Almendras Cera Cafe 
Bellotas de tierra Nueces Cautchuc Maiz 
Semillas de sesamo Algodön Marfil 


3259 


Das Echo 


17. August 1922 


Heftapparate | 


Bukama: = Fr, iar 
Hertges und Kartons 


hthoftmaschinon tär Kartos- 
mc in fung mit F 22 oder Kraftbeuieb. 


utomaten zu: Herstellung von Nadel- 
A Andriou Eiiketten und Massonartikeln. 


O. boppe & Co. Madi., raise Leipzig-Schleußlg 74 
CARL WINZERLING 


Volmarstein i. Westfalen 
Schioßfabrik « Gegründet 1856 
Telegr.-Adr.: Winzerling Volmarstein Westf. 
ABC.-Code 3 1h Edition, Bentley's Code 
HANGSCHLOSSER ALLER ART 


Türschlösser, Knebeldrüokor- 
sohlösser, r Türrlogei u. Uoberfallen 


EE Nesse: 
Neue Turnhalle, Leplaystraſe, Koje 168 


IER- -EXPORT 


JOHANNES ED. JEPP HAMBURG 


Musterlager bei unserer Vertretung in Hamburg: 
E. Theodor Franck, Mönckebergsir. 191l ` 


Alleiniger Export für Hackerbräu, Humbser-Bräu, Petz-Bräu, Fürstenberg-Bräu 
Norddeutsche und Original -Pilsener Biere. 


Telephon: Hansa«3857, 3858 24. 0 August (Gebäude TIETZ, IV. Stck). 


Kontor: Merkurstraße 13. gen. 1883 Export- 8 vom 17. bis 


Verlade- und Transportanlagen 


all 
a ir Nah h- Wund Fernförderung 


— 


5 "Zeep wë 


Elbing 


Feige Trane 
m 21 . b. H., Maschinenfabrik 
Zä -GROSSZSCHOCHER 


| 


0 0 | 
Böttcher & Gessner 
Maschinenbauanstalt für Sägerei-, Holzbearbeitungs- 
| und Faßfabrikationsmaschinen 


ALTONA-BAHRENFELD BEI HAMBURG 


(11000 qm bebaute Fläche) 
% 


Hervorragende 
Sondertypen für die Holzbearbeitung im 


Waggon- und Schiffbau 


Neueste Spezialmaschinen für die 


Möbelindustrie 


Allgemeine 


Tischlereimaschinen 


in den neuesten Modellen zur sofortigen 
Lieferung stets am Lager vorrätig 


Faßfabrikationsmaschinen 


für alle Arten hölzerner Pack- 
und Dichtfässer 


Serienbau Prompte Lieferung 


17. August 1922 
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Wasserarmaturen 


Schieber, Hydranten, Brunnen, Rohr- 

Schellen, Ventile aller Art, Höhne, Stand- 

rohre, Strahlrohre, Formstücke, Röhren, 

Preb- und Saugpumpen für Hand- 

betrieb usw. Sämtliche Wesserleltungs- 
Zubehörteile 


Gasarmaturen 


Absperrschieber, Ventile, Syphons, 
Drosselklappen, Teerschieber, Anbohr- 
apparate usw. 


Dampfarmaturen 


Kondenstöpfe, Wasserabscheider, 
Absperr-, Rückschlag-, Sicherheits- und 
Reduzierventile, Hähne aller Art usw. 


Vassermesser 


Kesselspeise-, Flüssigkeits-, Ges-, 
Luft- und Dampfmesser, Flügelrad-, 
Woltmann-, Volumen-, Venturi- und 
Partialmesser mit elektrischen Fern- 
registriereinrichtungen 


Bopp & Reuther 


Armaturen- und Wassermesserfabrik 
Mannheim -Waldhof 
|. Gegründet 1872 Non verlange Katalog Nr. 3]. 
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0 
Jen marin 
Arriengesellschaf 
Zentralverwaltung, Magdeburg 41 


Ce 


Maschinen- und Armaturenfabrik, Eisengießerei 
Tel.-Adresse: Eisenmatthes 
A. B. C. Code Sthe Edition 


* 


Aus der Fabrikation in eigenen Werken liefern wir 


Transmissionen: 


Komplette Anlagen, Einzelteile wie Lager, 
Kupplungen, Wellen und Konsole, Stell- 
ringe, Stahlkeile, Riemenscheiben aus Guß- 
eisen, Schmiedeeisen, u. Holz, Mototriemen- 
scheiben, Spannschienen, Kreissägelager 


Flanschen: 


für Nieder-, Mittel- und Hochdruck, Preß- 
und Schmiedestücke 


Manometer: 


für alle Zwecke, Pyrometer, Hydrometer, 
Zugmesser usw., Tharmometer und ähn- 
liche Meßinstrumente 8. 3 


Armaturen: 
für Dampf, Wasser u. Gas, Ventile, Schieber, 
Flanschenrohre 


Waagen und Winden: 


We ggon- und Fuhrwerks-Zentesimalwaagen, 
Drehscheiben, Spillwinden, Achswechsel- 


winden 
A 


Fordern Sie unsere Listen und Preise — kostenlos und 


unverbindhid für Sie — ein. 


LEIPZIG 


Größte Spezialfabrik für 


Maschinen u. Geräte zur Boden- 
bearbeitung und Reihenkultur 


Schutzmar ke Schutzmarke 


liefert 
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Ein- und Mehrscharpflüge, Eggen, 
Scheibeneggen, Federzinkengrubber, 
Drill- u. Hackmaschinen, sowie alle 
Ackergeräte zur Kolonialwirtschaft 


A 
Motoranhängegeräte 


wie Pflüge mit automat. Ausrückung 
durch die Zugkraft des Schleppers, 


Scheibeneggen u. Federzinkengrubber 


Eeer 
Neuer Export-Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! 


Das Echo 


IDRAHTGEWEBE 


in allen Metallen u. Ausführungen für Industrie u. Landwirtschaft. Stärkste 
Stahldrahtgewebe aus rundem u: viereckigem Draht für Reismühlen, Berg- 
und Hüttenwerke usw. Tressengewebe für Filter in Eisen, Messing, Kupfer, 
Phosphorbronze, blank und verzinnt. Moskito-Gewebe! Müllerei-Gewebe! 


c. 4. Samidi Drahtwerke Akt.-Ges. Niederlahnsiein am Rhein 


3262 


Maschinen 


d 


i 


„Nr. 2040 
21088118802 
2 É 
BOSHBSBRAERARS: 


sasssuasupesuun; 


ebe, A Aa A LI 
2288588888888 6 : 
LILIU 
'BUREBSBEBBBUERUSND 


für die gesamte 


Kommanditgesellschaftf 
Maschinenfabrik u. Eisengießerei = 
Burg bei Magdeburg 


umme 


industrie ~- Essen Ee ` e 


e N i S 
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SC Las M Pr 
Drehbänke in allen Dimen- H | le D 
Bohrmaschinen sionen aus | u 


Lage t 
Fräsmaschinen en 


H 


Telegramm-Adresse: Stahlindu Essen 


(OI 


= 
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KX XX XXX XE EXE XK KX. 


Eigentümer: Ingenieure Josef und Viktor Merz 
Gegründet 1882 Gegründet 1882 


Maisschiempe u. a. m. 


pulver, Silikat usw.) 


Eigenes Extraktionswerk zur Verarbeitung Gutta Percha, Kautschuk usw. 
öl- und fetthaltiger Materialien jeder Art. 


Extraktion JOSEF MEN, BRUNN br 


liefert auf Grund 40 jähriger Erfahrung praktisch 
bestbewährte Anlagen eigenen Systems, und zwar: 


Extraktions- Anlagen 


aus Saaten und Preßkuchen. Höchste Oelaus beute, für Speise- 
fette geeignet. Hochwertige Rückstände! Beste Verwertung 
von Bucheckern, Kürbiskernen, Traubenkernen, Maiskeimen 


Extraktions-Aniagen 


Fleisch- und Fischmehl, Leimrückständen, Lederabfällen, Woll- 
fettkuchen, Fäkalpreßkuchen u. a. m. 


Gewinnung von 

Extraktions-Anlagen wach zus Bienen- 
wachs- und Schellackrfckständen, aus Torf und Braunkohle. 
Entölung von 

Extraktions-Anlagen gebrauchter Putz- 
wolle behufs Wiederverwendung; Entölung von Baumwolle 


zur Erzeugung von Schleß baumwolle usw., sowie von Schaf- 
woll- und anderen Textilabfällen. 


ur bestmöglichen 

Extraktions-Anlagen verwertung von 
Raffinationsrückständen der Oel-, Fett-, Stearin-, Zeresin-, 
Paraffin-, Harz- und anderen Industrien (Walkerde, Bleich- 


en zur Gewinnung des 
Extraktions-Anilagen fazes und rer- 

n pentinöls aus harzreichen Materialien, Wurzelstöcken; zur 
Gewinnung des Nikotin aus Tabakabfällen, von Schwefel, 


zur Gewinnung von Wollfett und Walkfett 
Anlagen aus Abalir der Schafwollindustrie. 


Beste Erfolge. / Viele Anlagen nach aller Welt gellefert. / Kurze Lieferzeit. 


z D 
X X X X X ss 


Stärke-, 


zu. Dextrin-. Sirup- und Sago- Industrie Trockenapparate - 
zZ mit endlosen Tüchern für die verschiedensten Pro- 

— dukte. Dampfmaschinen, Pumpen, Transmissionen. 
Prägemaschinen für Münzen, Medaillen usw. 
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„E FITTINGS 


RHEINISCHE STAHL: UND METALIWERKE 
LEICHLINGEN, RHLD. 


(Cecho - 


zur Gewinnung 
vegetabil. Oele 


zur Entfettung von 
Knochen, Gielen, 


> X X X X X X X X 


X X X X X X X X X X 
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Kolonialmaschinen aller Art ©. 

Landwirtschaftliche Maschinen aller Art 


17. August 1922 
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| au 
Olmühlen 
für alle Arten Olsaaten und Olfrüchte 
Einrichtung kompletter Olfabriken 


Kaffee -Bearbeitungsmaschinen 
für Plantagen, Schät=ieschinen für Kaffee- 


kirschen (Pulper), Trocken- 
maschinen, Schal und Poliermaschinen für Pergamine, 
Aufbereitungs- und Veredelungsmaschinen, 
Sortier- und Reinigungsmaschinen. 


Kaffee -Schnellröstmaschinen 
Elektromotor - Kaffeemühlen 


Zuckerrohrwalz werke ud Er- 
Einrichtung kompletter Rohrzucker-Fabriken 
Frucht- Reinigungs- und Entstengelungs- 
maschinen speziell für Rosinen, Korinthen usw. 


Baumwollentkernungsmaschinen 
Ballenpressen 


Obst- und Beerenpressen 


Obsttrocken -Apparate, Mühlen mit 
u. ohne Sichter, Bäckereimaschinen 
Stärkegewinnungsanlagen, Ziegelei- 
maschinen, Zementsteinmaschinen 
Automatische Waagen. 
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Wetzchewald Wilmes &.m.b.H,Kommandit Ses 
Babrik für Beleuchtungskörper è Neheim %Ruhr, 
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Ausstellungsräume bei C. G. Thomsen in Hamburg, 
Lange Mühren 9, Südseehaus 
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Die Phosp 


; h bei der Phosphortran-Herstellung. Nach Korte enthalt Phosphor- 
2 ee 5 ve Gewähr für die vorgeschriebene Phosphormenge. Diese schwankende Grun 
op 


sie hat an Phoephor- Therapie ag elfter ist dieser Übelstand behoben. In mehrjähriger Arbeit hat Korte eiren Astikatalisater und ein Verfahren gefunden, 


urch die 5 areri unbegrenzt gebunden wird, so daß noch nach Jahren der ursprüngliche Phosphorgehalt aktiv und unozydiert vorhanden ist. 


womit Phosphor in 2: irk den Sauerstolf den Geweben ich zu reißen und dadurch einen lebhalten Stoffwechsel im Organismus 

Die Ké a a = aktivom. Weg Phosphor ce Side, "Phos pborssure Salze oder organische Präparate können diese Wirkung Es 
tar weil sie bereits mit Sauerstoff gesättigt sind. Seit 1908 wird «in unbedingt zuverlässiger Phosphor-Lebertran von uns geliefert unter der Schutzmarke : 
ervorbr e 


hor-Therapie 


Lebertran viellah nur 30—80% der verorc neten 
dlage erklärt mangelnde Erfolge mit Phosphortran. 


Anerkannt sehr gute Heilerfolge bei allen taberlösen Frkrankunten; bei Rachilis, 
Skrofulese Dosierung 0.01: 100, Spasmepbilie, Tetan e, Phthisis 0.01 : 200 


i im, in, Lenh ‚Pt dler u. a. geprüft, eirgelührt und empfohlen. 
u "pr 55 5 sa lr dE ge Ge Kindern Bee ze mmen und kann auch in heißer Jahreszeit unbedenklich 
; I W b. , , 
EE in Ke E Wird von Noorden empfohlen außer bei chron. Lungentuberkulose nach Dysenterie, bei Er- 
schöplung, Blutarmut. Nervenerkrankunten, sexueller Neurasthenie, Subpotenz, Diabetes, Muskelschwäche. Heinrich verwendet Phosphor 
gegen Schlailcsigkeit bei nervöser Erschöpfung. Nach Embden, Rießer, Gräte, Schmitz beeinflußt Phosphor anregend die Muskeltätigkeit und 
Leistangslähigket. Hieraus soll Phesrssdit — in der letzten Zeit der Schwangerschaft zugeführt — die Geburt erleichtern 


und Krämpie verhüten. Wir regen darüber klinische Beobachtungen an und bitten um Mitteilung von Erfahrungen.) Dr. Korte & Co., Hamburg 30 
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Sächsische Glasmanufaktur 
C. HEY „ 
ROSS WEIN I. SACHS EN 


Spezial-Großbetrieb 
für Glas bearbeitung 
* 


N Alluminiumwarenfabrik 
BEN Seesen Akt.-Ges. 


„SEESE | Seesen am Harz 


a i 


Spezialitäten: 
Haus- und Küchengeräte, Export- und 


Massenartikel aus garantiert 
Reinalluminium 98/99% 


5 ieg elglas, Fensterglas, Salinglas, Schiarz- und 
EG asterglas mit jeder gewünschten Bearbeitung ge- 
schliffen, facettiert, gebohrt, mit Sandstrahl dekoriert 
Firmenscilder aus Schwarzglas m. eingravierter, echter 
| Goldsarıft + Metallverglasungen + Farbige Fenster 
| mit echter Glasmalerei + Spezialbetrieb für runde 


Facettgläser für Barometer, elektrotedsnishe Zwecke 
Vertreter und Musterlager: J. & M. Salomon, Hamburg, r fi i 


Barkhof Haus 2. Tel.-Adr.: Imsalo. Teleph. : Vulkan 2740 


It ili 


aternen, Manometer und Meßinstrumente 
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orzellanfabrik FraureuthAQ-G 


Gescirrfabrik Fraureuth 
(Reuß) mit 2 Malereien 
in Dresden 


Fabrik d Kunstau, E 
Wallendorf CS.=- M) mit Malerei 
in Lichte (Thür) 


Summum Sum 
F = FIGÜRLICHE LAMPEN = 
= Gebrauchsgeschirren £ = in allen Stilarten = 
Š si feiner ind feinster = = passend für Salons, Wohn-, S 
Z Àusführun = = "sc, Schief. Musik, S 
Š $ ung = = Herren-, Kinder- = 
= e = = und agdzimmer = 
= = S Komplette Tech, = 
= HOTEL-GESCHIRRE = = ne en = 
= Plastiken = = N = 
an = = Ooleriebildkopien 8 
Š 15 2 gemalte H a = = auf Vasen, Dosen, Tellern = 
8 jergegenstände = = und gerahmten Dlatten = 
= = = = 
SONNE "TuS 
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„Moden aus 6 Jahrhunderten“, Jahrgang 1450 


nsere Ausstellungen: a) in LEIPZIG, zur Herbstmesse, Mädierpassage, Treppe Du. F. ID 
ES Si in DRESDEN, auf der Jahres schau 5 Agen S Obergeschoß 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Schnell lieferbar! 


- POPELLA Leitspindel-Drehbänke 125 u. 175 mm Spitzenhöhe, 600, 1000, 1500, 2000 mm Drehlänge 
POPELLA Leit- u. Zugspindel-Drehbänke 175 mm Spitzenhöhe, 600, 1000, 1500, 2000 mm Drehlänge 
POPELLA Schnellhobler 400 mm Hub, 500 mm Hobelbreite, mit abnehmbarem Tisch 
POPELLA Bügel-Kaltsägen für Material 150x150 mm, Sägeblattlänge 300 mm 


POPELLA Maschinen A.-G., Dresden. A. 
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Zerlegbar für &xport konstruert: 


SCHLAF-WOHN-SPEISE-HERRENZIIMMER 


Ausführung: Eiche gebeizt und mattıert, Mahagoni poliert 


BÜROOMÖÖBEL 
HOLSATIA-WERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 


HAMBURG oiii A k TONA | 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue“ Pezug zu nehmen. . 
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Wochenschau vom 8. August bis 14. August. 


verfassung, ist durch Beschluß der Regierung, der 
freilich noch parlamentarischer Zustimmung bedarf, 

zum Nationalfeiertag erklärt und durch entsprechende Ver- 
anstaltungen von Behörden, Körperschaften und Parteien fest- 
lich begangen worden. Reichspräsident Ebert erließ aus An- 
laß dieser Feier eine bemerkenswerte Kundgebung, die in 
cas Bekenntnis zu den Worten des deutschen Nationalliedes 
ausklang: Einigkeit und Recht und Freiheit! Wie in den 
Tagen, da das Lied entstand, ist auch heute wieder innere 
Zersplitterung und Unterdrückung von außen das Kennzeichen 
von Deutschlands politischer Lage. Einigkeit und Recht und 
Freiheit sind von innen und außen aufs höchste gefährdet und 
bedroht. Der grausame Druck, der auf dem deutschen Volke 
astet, macht es begreiflich, daß eine festliche Stimmung nicht 
aufkommen konnte. Gerade zu diesem Zeitpunkt steht 
Deutschland abermals in einer der schwersten außen- 
politischen Krisen und wird sich seiner völligen Machtlosig- 
keit schmerzlich bewußt. Sein Schicksal, seine Zukunft sind 
Gegenstand der Verhandlungen auf der am 7. August eröff- 
neten Konferenz in London, auf deren Verlauf der deutschen 
Regierung auch nicht der geringste Einfluß gestattet ist. 
Wieder, wie schon so oft, vollzog sich die Beratung der Ver- 
bündeten, die dem deutschen Gesuch um Zahlungsaufschub 
galt, in der Form einer stark persönlichen Auseinandersetzung 
zwischen den leitenden Staatsmännern Englands und Frank- 
reichs, und während der Aussprache kam es mehrfach zu 
scharfen Zusammenstößen. Schroff und scheinbar unversöhn- 
lich traten sich die Gegensätze englischer und französischer 
Politik gegenüber. Charakteristisch für den französischen 
Geist waren die ungeheuerlichen Bedingungen, an die 
Poincaré die Zustimmung Frankreichs zu einem kurzfristigen 
Moratorium knüpfte. Doch damit war es nicht genug. Noch 
vor dem Zusammentritt der Konferenz verhängte die franzö- 
sische Regierung, obgleich Deutschland bis dahin noch gar 
Nicht mit seinen Leistungen im Verzug geblieben war, unter 
Kei Titel Retorsionen: eine Reihe von Maßnahmen gegen 
E die nur als Erpressungen zu bezeichnen und 
me Rechtstitel zu begründen sind. Gleichzeitig 
get rutalster Weise die Ausweisung einer groben Zahl 
GR Gei e in Elsaß-Lothringen ansässig geblieben waren, 
Nei er Leitgedanke der Poincareschen Politik ist, 
Ss schland noch mehr, als es im Versailler Vertrag vor- 
ee unter Kontrolle zu bringen und auszusaugen, und 
ee Unterwerfung unter die französischen Forderungen 
Sé rt, die Hand auf das Rheinland und Ruhrgebiet zu 
- Machen die Verbündeten nicht mit, so ist Frankreich 


A 1 i .. LU LU 0 
on unter eigener Verantwortung selbständig in dieser 
ientung vorzugehen. 


D. 11. August, der dritte Jahrestag der neuen Reichs- 


ee der Sachverständigenkommission SE die 
spruch u Forderungen auf ebenso entschiedenen Wider- 
George fü ei der Debatte der Staatsmänner, in der Lloyd 
El bedingungslose Gewährung des ‚deutschen 
werden Lesuches eintrat. Eine Einigung konnte nicht erzielt 
keiner des 10 EC völligen Bruch zu vermeiden, für den 
suchte man en die Verantwortung übernehmen möchte. 
in der are einem Verlegenheitsausweg und glaubte, diesen 
gefunden 2 a Gewährung eines kurzfristigen Moratoriums 
erbst über aben, Eine neue interalliierte Konferenz soll im 
sung 95 „ Schritte entscheiden. Das bedeutet keine 
Versaill s Problems, dem nur durch eine Revision des 

ew Vertrages und eine durchgreifende Regelung der 
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interalliierten Verschuldungsfrage beizukommen ist; vielmehr 
wird durch die Verschleppung die kritische Lage Deutschlands, 
dessen Währung einen katastrophalen Tiefstand erreicht hat, 
nur verschärft. Die Verantwortung fällt in erster Linie auf 
den Leiter der französischen Politik. 


Die Ereignisse der jüngsten Zeit haben jedenfalls dazu 
beigetragen, immer weiteren Kreisen des Auslandes Zur 
Erkenntnis zu bringen, wo die Urheber der Zustände, unter 
denen die ganze Welt aufs schwerste leidet, zu suchen sind. 
Auf dem in Frankfurt a. M. am 7. August abgehaltenen 
Internationalen BergarbeiterkongreB wurde mit allem Nach- 
druck die Forderung einer durchgreifenden Abänderung des 
Versailler Vertrages als Vorbedingung für jeden Wiederaufbau 
erhoben. 


Erschwert wird die notwendige Lösung der internationalen 
Verschuldungsfrage durch die Teilnahmslosigkeit der Ver- 
einigten Staaten, die das entscheidende Wort zu sprechen 
hätten, sich aber geflissentlich von jeder Mitwirkung an den 
Konferenzen fernhalten. Dagegen ist nunmehr in Berlin 
zwischen der Reichsregierung und dem amerikanischen Bot- 
schafter Houghton ein Abkommen über die Errichtung einer 
gemischten Kommission zur Festsetzung der amerikanischen 
Schadenersatzforderungen aus dem Berliner Vertrage vom 
25. August 1921 abgeschlossen worden. Nach dem Berliner 
Vertrag bildet die zufriedenstellende Regelung der amerika- 
nischen Schadenersatzforderungen die Voraussetzung für die 
Freigabe des in den Vereinigten Staaten beschlag- 
nahmten deutschen Vermögens So bildet das 
Abkommen einen Schritt auf dem Wege zur Lösung dieser 
bedeutungsvollen Frage, die eine spätere Aufgabe darstellt. 
Die Kommission hat sich nur mit Ansprüchen zu befassen, die 
sechs Monate nach ihrem Zusammentritt angemeldet werden. 
Man kann den Abschluß dieses Abkommens, das die Regelung 
der finanziellen Forderungen Amerikas darstellt, als den Beginn 
der endgültigen Liquidation des Krieges auch mit den Ver- 
einigten Staaten auffassen. Der herzliche Ton, der den damit 
verbundenen Notenaustausch kennzeichnet, läßt erhoffen, daß 
wir nunmehr auch in die Ära des Wiederbeginns freundschaft 
licher Beziehungen zu der großen Republik jenseits des 
Ozeans treten. 


Der Konilikt zwischen Bayern und dem Reich ist durch 
mündliche Aussprache des Grafen Lerchenfeld mit den Reichs- 
behörden einem gütlichen Ausgleich entgegengeführt worden. 
Das Ergebnis der Verhandlungen wurde in einem Protokol! 
zusammengefaßt. Es enthält zwei Erklärungen der Reichs- 


regierung und eine Erklärung der bayerischen Regierung. Die 


Erklärung der bayerischen Regierung enthält den Standpunkt 
des bayerischen Kabinetts über die Aufhebung der 
Schutzverordnung in Bayern. Die drei Reichs- 
gesetze bleiben in ihren Grundsätzen unangetastet. Die Er- 
klärung der Reichsregierung bezieht sich auf die Ausführung 
und die Interpretation der drei Gesetze. 


In Moskau hat am 9. August der Oberste Gerichtshof über 
die Hauptführer der Sozialrevolutionäre das Todesurteil 
gesprochen, die Ausführung des Urteils jedoch aufgeschoben 
um sich der Verurteilten als Geiseln gegenüber der sozial- 
revolutionären Partei zu bedienen. Mit Recht bezeichnen 
sowohl die bürgerliche wie die sozialistische Presse das 
skandalöse Rechtsverfahren der Sowjetgewaltigen und das 
Massentodesurteil über politische Gegner als ein Justiz- 
verbrechen, wie es empörender nicht gedacht werden kann. 
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Hamburgische Probleme. 


s ist bezeichnend für die hamburgischen Auffassungen 

von der Unerläßlichkeit des welt wirtschaftlichen Auf- 

baues, daß schon zu Beginn des Jahres 1917, also schon 
zu einer Zeit, in der man in Deutschland mit dem unglücklichen 
Ausgang des Krieges noch nicht rechnete, das hamburgische 
Parlament einen Ausschuß einsetzte „zur Vorbereitung von 
Maßnahmen zum Wiederaufbau von Handel, Schiffahrt und 
Industrie nach dem Kriege“. Diesem Ausschuß gehörten 
außer dem jetzigen Bürgermeister Dr. Diestel und Senator 
Strandes, der zurzeit die Geschäfte eines hamburgischen 
Gesandten beim Reiche wahrnimmt, der hamburgische Finanz- 
mann Max Warburg und Vertreter sowohl der hamburgischen 
Kaufmannschaft als der hamburgischen Arbeiter an. - 

In den Verhandlungen dieses Ausschusses entwickelte der 
Oberbaudirektor Dr. Wendemuth von der Wasser-Bau- 
Deputation bereits alle Probleme, die gegenwärtig unter dem 
Namen des Groß-Hamburg-Problems zur Erörterung stehen. 
Die ausführlichen Protokolle dieser Verhandlungen lassen 
genau erkennen, daß es sich also hier nicht um Fragen 
handelt, die erst nach der Revolution aufgetaucht sind, 
sondern um Forderungen, die schon während des Krieges 
erhoben worden sind, und die nichts anderes erstrebten, als 
Hamburg, Deutschlands größten Hafen, nicht in der Enge seines 
Territoriums unnatürlich verkümmern zu lassen. 

Die Natur hat alle Vorbedingungen für eine gedeihliche 
Entwicklung Hamburgs geschaffen. Hamburgs Lage zur See 
sowohl wie zum Hinterland ist äußerst günstig und bringt ins- 
besondere den Vorteil mit sich, daß alle von Hamburg 
kommenden und nach Hamburg gehenden Schiffe die übrigen 
Nordseehäfen, namentlich auch die englischen, passieren und 
dort Waren und Passagiere in Empfang nehmen und abgeben 
können. Auch die durch den Kaiser-Wilhelm-Kanal geschaffene 
Verbindung mit den nordischen Ländern ist äußerst wichtig 
für Hamburg geworden. 

Die natürliche Begünstigung Hamburgs erklärt die 
gewaltige Entwicklung, die mit Einführung der Dampfschiff- 
fahrt am Ende der sechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts 
einsetzte. Innerhalb von 45 Jahren ist der jetzige Hamburger 
Hafen geschaffen worden, der vor dem Kriege den bedeu- 
tendsten Schiffsverkehr aller kontinentalen Häfen besaß. 
Durch die unglückliche Form des hamburgischen Territoriums, 
das linkselbisch einen etwa 15 km langen schmalen Streifen 
darstellt, ist diese Entwicklung allerdings von Anfang an 
erheblich eingeengt worden. Es war deshalb schon immer der 
Wunsch des hamburgischen Hafenbauers, nach einer Aus- 
dehnung des hamburgischen Hoheitsrechtes auf das gesamte 
Gebiet der geteilten Elbe eine naturgemäße, wirtschaftliche 
und zukunftsreiche Verwertung dieses wertvollen Geländes 
sicherstellen zu können. Deutschland war aber bekanntlich 
ein Bundesstaat, bei dem die Grenzen zwischen den einzelnen 
Ländern durchaus nicht leicht zu verschieben waren. So 
war denn eigentlich im alten Kaiserreich wenig Aussicht vor- 
handen, daß sich die hamburgischen Wünsche erfüllen 
würden. 

Nach dem Kriege glaubte man in Hamburg, daß jetzt 
auch Preußen erkennen werde, daß keinerlei Kraft mehr in 
den Reibungsflächen zwischen den einzelnen Ländern verloren 
gehen dürfe und aus diesem Grunde Hanıburg das Gebiet zur 
Verfügung gestellt werden würde, das für seine höchste 
Kraftentfaltung unbedingt notwendig sei. 
Logik stellten sich die Dinge so dar: Wenn Deutschland Auf- 
bau treiben will, muß Deutschland Schiffahrt treiben. Wenn 
Deutschland Schiffahrt treiben will, muß es seine Häfen, und 
vor allem seinen größten, leistungsfähig erhalten. Wenn es 
die Bedeutung seines größten Hafens steigern will, muß er mit 
den besten technischen Hilfsmitteln ausgestattet, durch ziel- 
bewußte Verwaltungsorganisation der ausländischen und der 
deutschen Schiffahrt die rascheste Abfertigung sichern. Wenn 
der Hamburger Hafen aber ausgestaltet werden soll, müssen 
auch Möglichkeiten für Arbeitersiedlung geschaffen und die 
gegenwärtigen Verhältnisse, die uns zwingen, etwa 70.000 Ar- 
beiter täglich über die Elbe herüber zu ihren Arbeitsstätten 
zu schaffen und etwa 40000 von diesen 70000 Arbeitern 
rechtselbisch auf öffentlichen Verkehrsmitteln noch über eine 
deutsche Meile vom Hafengebiet bis zu ihrer Wohnstätte zu 
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transportieren, von Grund auf geändert werden. Es war 
weiter in Betracht zu ziehen, daß jede Vermehrung des Hafen- 
umfanges automatisch nicht nur eine Vermehrung der ham- 
burgischen Arbeiterschaft, sondern auch eine Vermehrung der 
Stadtbevölkerung mit sich bringt. 

Diese Gedanken sprachen sich in einem Projekt aus, das 
der Zentrale für Neugliederung des Deutschen Reiches vor- 
gelegt worden ist. Die Zentralstelle gab darauf ein Gutachten 
ab, in dem es heißt: 

1. Die Zerschneidung des zwischen Süder- und Norderelbe 
gelegenen Seehafengebietes durch eine Landesgrenze 
und die Gemengelage der Stadt Hamburg mit einer 
großen Anzahl preußischer Gemeinden ergeben bei der 
heutigen Rechtslage erhebliche Schwierigkeiten für die 
volle wirtschaftliche Ausnutzung, die bauliche Er- 
schließung und die Verwaltung des Gesamtgebietes. 

Eine Änderung der bestehenden Verhältnisse, unter 
denen zurzeit eine wirtschaftliche und kulturelle Höchst- 
leistung der Bevölkerung dieses Gebietes (Art. 18 der 
Reichsverfassung) nicht erzielt werden kann, liegt im 
allgemeinen deutschen Interesse. 

2. Aus den im Bericht der Kommission vom 30. April 1921 
hervorgehobenen Gründen wird diese Änderung nicht 
durch Einverleibung Hamburgs in Preußen erfolgen 
können. 

3. Die Erweiterung des bereits in seiner ganzen Aus- 
dehnung an die Staatsgrenzen heranreichenden Ham- 
burger Hafens ist nur nach Süden möglich. Diese 
Möglichkeit darf nicht für alle Zeiten durch Bebauungs- 
pläne und Bauten anderer am Hafen nicht in gleicher 
Weise wie Hamburg interessierter Organe verschlossen 
werden. Aus diesem Grunde, und weil der zu ver- 
größernde Hafen einer einheitlichen Verwaltung bedarf. 
ist eine Einverleibung der preußischen, auf den Elb- 
inseln liegenden Gemeinden Wilhelmsburg, Neuhoi, 
Altenwärder und Finkenwärder nach Hamburg er- 
wünscht. 

Es wird dann weiter die einheitliche Hafenverwaltung 
über die Süderelbe hinaus als nicht dringlich bezeichnet und 
die Forderung aufgestellt, daß für das nördlich der Norderelbe 
liegende zusammenhängende Städtegebiet die bauliche Er- 
schließung und Besiedlung den neuzeitlichen Anforderungen des 
Städtebaues entsprechen müsse. 

Auf Grund dieses Gutachtens wurden Verhandlungen mit 
Preußen eingeleitet. Innerhalb dieser Verhandlungen spielte 
auch ein Gutachten der preußischen Sachverständigen Prof. 
Dr. Franzius und Prof. de Thierry eine Rolle, in dem als End- 
urteil ausgeführt wurde: 

„Das Endergebnis unserer Untersuchungen fassen 
wir in folgenden Sätzen zusammen: 

Die Erweiterung der Hamburger Häfen über die 
Hamburger Staatsgrenze hinaus ist notwendig. Im 
Interesse der Wiederaufnahme des deutschen Welt- 
verkehrs und nach Lage der Verkehrsentwicklung ist 
möglichst bald für eine Erweiterung der Häfen Vorsorge 
zu treffen. Es wäre unwirtschaftlich, für diese Er- 
weiterung Gelände fern vom Mittelpunkt der Stadt 

weiter elbabwärts in Anspruch zu nehmen. Die Eisen- 
bahnanschlüsse und der Betrieb würden hierdurch un- 
nötig verteuert werden. Solange beiderseits des Köhl- 
brands für Häfen gut geeignetes Gelände verfügbar ist. 
muß es verwertet werden. Es ergibt sich für die zu 
leistenden Arbeiten nachstehende Reihenfolge: 

Dem ersten dringendsten Bedürfnis kann durch Her- 
stellung weiterer Kaianlagen auf Waltershof abgeholſen 
werden. Ihre Verwertung hängt völlig ab von der 
Fertigstellung der Harburg-Finkenwärder Bahn. Der 
Ausbau dieser Eisenbahn ist somit das erste, was Le- 
schehen muß, unabhängig davon, wie die anderen Fragen 
gelöst werden. 

Als dringlich zu bezeichnen ist dann die Schaffung 
der einheitlichen Verwaltung der gesamten Grob- 
Hamburger Häfen durch Ausdehnung des Hamburger 
Staatsgebiets auf Altona, Wilhelmsburg (hohe Schaar). 
Neuhof, Altenwärder und Preußisch-Finkenwärder. Der 
sachlich erforderliche Anschluß Harburgs kann von uns 
im zeitlichen Sinn nicht als dringend bezeichnet werden. 
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Bei etwaigem Scheitern der jetzigen Verhandlungen 
iber die Eingemeindung Harburgs kann ihre Durch- 
jührung der Zwangsläufigkeit, der Entwicklung und der 


Zeit, die für den Zusammenschluß arbeiten wird, mit 


Zuversicht überlassen werden.“ 


Trotz dieser von den Sachverständigen gekennzeichneten 
Sachlage sind dıe bisherigen Verhandlungen zwischen Preußen 
ınd Hamburg abgebrochen worden. Die Reichsregierung hat 
sieh nunmehr bereit erklärt, diese Verhandlungen wieder an- 
zubahnen und weiterzuführen. Selbstverständlich handelt es 
sich bei den hamburgischen Plänen nicht darum, nur den Be- 
darf der nächsten Jahre zu befriedigen, obwohl es immerhin 
ein höchs: wichtiger Gesichtspunkt ist, daß Hamburg, dessen 
Haienverkehr zurzeit bereits den Friedensumfang überschritten 
hat, auch schon jetzt gesteigerten Anforderungen bedingungs- 
loş genügen kann. Bei dem Groß-Hamburg-Problem gefit es 
zunächst darum, daß Deutschlands wertvollstes Hafengebiet in 
der besten Form aufgeschlossen werde und daß seine weitere 
Entwicklung auf Geschlechter hinaus vorbereitet werden 
kann. Diese Gedanken haben sich die preußischen Herren bis- 
her nicht zu eigen gemacht. Sie haben geglaubt, man könne 
sich derauf beschränken, nur den allernächsten Bedarf zu 
decken, man müsse auch den letzten hamburgischen Quadrat- 
meter Boden, der für seeschifftiefe Häfen geeignet sei, erst 
völlig ausgebaut haben, ehe die Notwendigkeit der Abtretung 
preußischen Gebiets an Hamburg wirklich begründet werden 
könne, Sie sind ferner der Meinung gewesen, daß Preußen in 
der Lage sei, auf Wilhelmsburg cin eigenes Freihafengebiet zu 
schaffen und dort mit besonderem Nachdruck die Veredlungs- 
industrie am seeschifftiefen Wasser zu fördern. In Hamburg 
sieht man diese Meinung als ebenso irrig an, wie die preu- 
Bische Meinung, daß man durch zwischenstaatliche Abmachun- 
sen oder durch eine auf privatwirtschaftlicher Grundlage auf- 
gebaute Hamburg-Preußische Bewirtschaftung der gesamten 
Hafenanlagen irgendein wünschenswertes Ergebnis erzielen 
könne. Die preußischen Gegner eines Groß-Hamburgs haben 
sich die Taktik zu eigen gemacht, Hamburg in der Theorie 
alles zuzubilligen, was es brauche. Sie fügen nur hinzu, es 
müßte freilich beweisen, daß es preußisches Gebiet und in- 
sunderheit Wilhelmsburg brauche. Solche Beweise können 
natürlich immer als nicht erbracht angesehen werden, auch 
wenn ein Blick auf die Karte bereits genügt, um zu lehren, wo 


die Ausdehnung des hamburgischen Hafens bei natürlicher En- 


wicklung stattfinden muß. 


Im engsten Zusammenhang mit dem Hafenproblem steht 
das große Städtebauproblem, das den Städtekomplex an der 
nterelbe einheitlich gestalten will. Preußen hat erklärt, daß 
n weder über Altonas noch über Wandsbecks Anschluß an 
amburg zu verhandeln geneigt sei. Es muß also hier ver- 
un werden, auf zwischenstaatlichen Wegen zu Vereinbarun- 
a zu komnien, die sich, wenn sie auch keinesfalls eine ideale 
-ösung darstellen, doch immerhin finden lassen werden, wenn 
erst das hamburgische Hafenproblem gelöst ist. 


a. wie gelegentlich den Hamburgern allzu großen 
chen Den vor, Ka sie in einer Zeit der tiefsten wirtschaft- 
EC 0 e Deutschlands mit so umfangreichen Plänen 
Es Sc ichkeit treten. Dabei verkennt man aber wohl, 
115 Aan Kaufmann und keinen schaffenden Menschen 
SES mus geben kann und daß der Glaube daran, daß 

utschland durch zähe Arbeit gelingen wird, seine Ver- 


hältnisse wi aneti 
10 Ce wiederum günstiger zu gestalten, die Voraussetzung 
e wirkliche Aufbauarbeit ist. A. Zinn. 


Die Londoner Konferenz. 


Ä der am 7. August eröffneten Konferenz der Alliierten 


yi London, die sich mit dem deutschen Stundungs- 


Ministe gehren zu befassen hatte, trat der französische 


Tpräsi ; S 
Ge enee Poincare mit nachstehenden Bedingungen 
n kurzfristigen Zahlungsaufschub hervor: 


I. Kontrolle der Reichsbank; 

S 1 der Ein- und Ausfuhr: 

; Sa le des Devisenhandels in Deutschland; 
erversteuerung der Ruhrkohle zugunsten der Re- 


Parationskasse: 
5, 77 
Gebiete un Therstellung der inneren Zollgrenze im besetzten 
ohlensteuer) ; re SSES der Ruhr (wegen der neuen 
6. Kon 
und Wäldern: der Einnahmen aus staatlichen Bergwerken 


Poincaré 


Industrie durch Ver- 
H. und Abgabe dieser 


7. Beteiligung an der deutschen 
mehrung des Aktienkapitals um 26 v. 
neuen Aktien an die R.K. 


Die Vossische Zeitung 
veröffentlicht folgende Äußerungen aus deutschen Wirtschafts- 
kreisen über den Eindruck dieser Forderungen: 

Es ist übler Lohn für den ehrlichen deutschen Erfüllungs- 
willen, daß Poincaré uns jetzt Kontrollen über Kontrollen auf- 


erlegen will, die praktisch keinen anderen Effekt als eine Er- 


schwerung und Verteuerung unserer gesamten Wirtschafts- 
führung, zugleich mit einer grimmen Verärgerung aller Wirt- 
schaftskreise haben können. | 

Aus den kurzen, programmatischen Andeutungen läßt sich 
noch nicht einmal die volle Tragweite dessen, was uns 
zumutet, ermessen. Unter „Kontrolle der Reichs- 
bank“ kann man sich in so allgemeiner Form nicht viel 
denken. Gemeint ist vermutlich die Kontrolle der Devisen- 
politik und der Kredithergabe an das Reich. Beides vollzieht 
sich in so geradliniger Weise, daß die Kontrolle einer Entente- 
kommission daran nichts bessern könnte. Die Reichsbank tut 
nur, was sie unter den gegebenen traurigen Verhältnissen tun 
muß. Sie tut, eben unter diesem Druck, sogar schon viel 
mehr, als sich mit dem Wohl unserer Wirtschaft vereinbaren 
läßt. Die Erfassung der Exportdevisen, die sie organisiert 
hat, wird von der Exportindustrie selbst als ein Eingriff be- 
trachtet, der sie schwer beengt und schädigt. 

Eine schärfere Kontrolle der Ein- und Ausfuhr (aber durch 
deutsche Organe!) wäre vielleicht am Platze. Namentlich 
auch, soweit die Einfuhr von Gegenständen, die nicht lebens- 
notwendig für uns sind, in Frage kommt. Doch klingt diese 
Forderung aus französischem Munde sonderbar, ist es doch 
eine Tatsache, daß die Anfänge der Zerrüttung unserer Wäh- 


rung mit jener Überflutung Deutschlands mit fremden, d. h. 


vornehmlich französischen Luxusartikeln zusammenfielen. Erst 
mit größter Mühe gelang der deutschen Regierung damals 
die Verstopfung jenes „Lochs im Westen“. 

Was weiter die Kontrolle des Devisenhandels in Deutsch- 
land durch die Entente angeht, so mag in sachlicher Hinsicht 
daran erinnert werden, wie wenig seinerzeit mit der straffen 
deutschen Devisenordnung erreicht, wurde. Nochmalige 
Experimente würden den gleichen Mißerfolg haben. 

Eine noch stärkere steuerliche Belastung der Ruhrkohle, 
und zwar durch eine Sondersteuer zugunsten der Reparations- 
kasse, käme einer Ausschaltung der Ruhrkohle überhaupt 
gleich. Schon jetzt ist die hohe deutsche Kohlensteuer so 
drückend, daß sie einerseits dem deutschen Konsum den Atem 
raubt und andererseits die auskömmliche Entlohnung der 
Arbeiterschaft des Kohlenbergbaues erschwert Das letztere 
Moment ist ja für die Abwanderung zahlreicher Bergleute in 
andere Berufe verantwortlich zu machen. Sollen die daraus 
resultierenden Schäden für unsere gesamte Wirtschaft noch 
mehr vergrößert werden? 

Auf derselben Höhe wirtschaftlicher Einsicht hält sich die 
damit in Zusammenhang gebrachte Forderung der Wieder- 
herstellung einer inneren Zollgrenze östlich der Ruhr. Dies 
und jene Sondersteuer würden die Ruhrkohle für die deutsche 
Wirtscheft praktisch ausschalten. 

Sie würde danach in kurzer Zeit der völligen Erschöpfung 
erliegen müssen. Was alsdann noch eine 26prozentige Be- 
teiligung der Reparationskommission an der deutschen In— 
dustrie für die Entente wert wäre, mögen deren Wirtschafts- 
politiker ihr vorrechnen. Für ein paar Milliarden Dollar 
könnte das Ausland heute, wie kürzlich vom Reichskanzler 
erklärt wurde, schon die gesamte deutsche Großindustrie 
kaufen, ohne freilich mehr als höchstens 2 v. H. Zinsen daraus 
ziehen zu können. Die 26prozentige Beteiligung hätte danach 
einen Goldwert, der so bescheiden ist, daß er gegenüber dem 
was die Entente aus Deutschland herausholen will, gar nicht 
ins Gewicht fällt. —ch. 

Die 
erklärt: | 

Es kann kein Zweifel mehr daran sein, daß Frankreichs 
Reparationspolitik, so irrsinnig sie vom allgemeinen euro- 
päischen Standpunkt auch erscheinen muß, dennoch einem 
wohlüberlegten Plan entspringt, der von Poincaré, sobald sich 
eine Gelegenheit bietet, Zug für Zug zur Ausführung gebracht 
wird. Die Voraussetzung für diese französische Politik bildet 
die tatsächliche Unerfüllbarkeit der von der deutschen Reiclis- 
regierung durch Unterschrift übernommenen Verpflichtungen 
Dabei ist es gänzlich gleichgültig, ob es sich um die Gesamt- 
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summen des Londoner Ultimatums oder um herabgesetzte, 
gleichfalls für uns nicht aufbringbare Abschlagssummen 
handelt. Der jetzt eingetretene Zustand nahezu völliger Er- 
schöpfung der deutschen Leistungsfähigkeit ist für die fran- 
zösischen Gewaltpolitiker gerade das, was sie brauchen und 
wünschen. In immer kürzeren Abständen, die jetzt schon 
nach Wochen messen, muß die Reichsregierung um Stundung 
und Nachsicht bitten. So braucht Frankreich für seine längst 
sefaßten und vorbereiteten Pläne nicht einmal eine eigene 
Initiative zu entwickeln. In der Maske des durch Ver- 
schulden des Schuldners um seine Ansprüche gebrachten 
Gläubigers stellt es seine Bedingungen für die Gewährung 
eines neuen, kurzen Aufschubs oder versagt es diese Zustim- 
mung, um sofort zur Durchführung bestimmter Schritte zu 
schreiten. Es ist kein Zufall, daß die jetzt widerrechtlich aus- 
geführten, wie die noch angedrohten „Retorsionen“ sich ge— 
rade auf das Elsaß und das Rheinland erstrecken. Sie sollen 
Schritte auf dem Wege sein, der das linke Rheinufer ganz 
unter französischer Herrschaft bringt und mehr und mehr die 
Fäden zwischen ihm und dem deutschen Mutterland zer- 
schneidet. Bei dem jetzigen Stand deutscher Zahlungs- 
unfähigkeit weiß Poincaré, daß sich unaufhörlich neue Anlässe 
für solche französischen Maßnahmen finden werden, wenn es 
ihm gelingt, die Forderungen an Deutschland entsprechend 
hoch zu halten und ein etwaiges Moratorium nur für kürzeste 
Zeit zu bewilligen. In diesen Plan paßt die bewußte Er- 
schütterung, ja geradezu Vernichtung der deutschen Währung, 
wie sie nicht zum wenigsten durch die ständigen Drohungen 
Poincarés hervorgerufen wird, ganz gut hinein. Je ent- 
kräfteter Deutschland wird, de mehr wir uns österreichischen 
Verhältnissen nähern, desto leichter hofft Frankreich uns poli- 
tisch und wirtschaftlich ganz in die Hand zu bekommen, desto 
schwächer — so rechnet man — wird dann später einmal der 
Widerstand Deutschlands gegen die geplante endgültige Ab- 
trennung des linken Rheinufers oder die sonstigen noch 
weitergehenden Pläne Frankreichs sein, 


Frankreichs neue Gewaltmaßregeln. 


Die deutsche Antwortnote. 


ie dem französischen Ministerpräsidenten Poincaré 
von der deutschen Regierung wegen der Ausgleichs- 
zahlungen zugegangene Antwortnote, die am 5. August 
11 Uhr mittags durch den Geschäftsträger der deutschen Bot- 
schaft, Botschaftsrat von Hoesch, in Paris überreicht wurde, 
hat folgenden Wortlaut: 
Herr Ministerpräsident! 

Eurer Exzellenz beehre ich mich, den Empfang der Note 
vom I. August 1922 zu bestätigen. 

Die Reparationskommission hat auf Antrag der Deutschen 
Regierung vom 12. Juli 1922 auf Gewährung eines Morato- 
riums für die Reparationszahlungen mit Schreiben vom 13. Juli 
1922 in Aussicht gestellt, daß sie ihre Entscheidung auf diesen 
Antrag vor dem 15. August 1922 treffen und mitteilen wird. 

Die Königlich Großbritannische Regierung hat auf den 
Antrag der Deutschen Regierung vom 14. Juli 1922 auf Herab- 
setzung der monatlichen Ausgleichsraten mit Schreiben vom 
2a. Juli 1922 geantwortet, daß sie becbsichtigt, diese Frage 
bald mit den anderen beteiligten Mächten zu erörtern, um der 
deutschen Regierung eine Antwort im Namen der Gesamtheit 
der beteiligten Mächte zugehen zu lassen. Die Königlich Rel- 
gische Regierung hat auf den gleichen Antrag geantwortet, 
d: B sie sich auf diesen Antrag zur selben Zeit wie über das 
Gesuch um ein Moraterium für die Reparationsbarzahlungen 
ivßern werde. Eme Abschrift dieser beiden Noten beelhre ich 
mich zur xefälliven Kenntnis Eurer Exzellenz beizufügen. 
Die deutsche Regierung kann annehmen, daß bereits vor dem 
15. August 1922 eine grundsätzliche Regelung der Frage der 
Ausgleichszahlungen möglich sein wird. ` 

Sollte diese Annahme, die sich auf das Schreiben der 
Reparationskommission vom 13, Juli 1922 im Zusammenhang 
mit den erwähnten beiden Noten gründet, nicht zuireifen, so 
wird die deutsche Regierung ihre vertraglichen Verpflichtungen 
jm Rahmen ihrer Leistungsfähigkeit zu erfüllen bestrebt sein. 
Ari die Frage der Heranziehung der privaten Ausgleichs- 
schuldner zu der finanziellen Abdeckung der Ausgleichsver- 
pilichtungen wird die deutsche Regierung in ihrer Außerung 
zu der Sache selbst, die sie sich in ihrer Note vom 1. August 
1922 vorbehalten hat. besonders eingehen. Schon jetzt sei De- 
merkt, daß ein dem Reichsrat verli gender Gesetzentwurf eine 
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Änderung des Verrechnungssystems vorsicht, nach welche: 
insbesondere auch die Ausgleichsschuldner stärker als bisher 
herangezogen werden sollen. 

Eure Exzellenz bezeichnen die in Ihrer Note vom 
26. Juli 1922 angekündigten Maßnahmen nunmehr als „Retor- 
sionsmaßnahmen“. Nach dem Abkommen vom 10. Juni 1921 
ist die einzige Rechtsfolge der Nichterfüllung der von Deutsch- 
land übernommenen Verpflichtungen die, daB die beteiligten 
alliierten Mächte dieses fristlos kündigen können. Die Künd'- 
gung hätte die Wirkung, daß die Bestimmungen des Vertrages 
von Versailles über die Zahlung der jeweiligen Debetsalden 
wieder Anwendung finden würden. Als Sicherung für den 
Fall der Nichtzahlung gibt der Vertrag von Versailles den 
ciliierten Mächten lediglich ein Pfandrecht an den Erlösen aus 
der Liquidation des deutschen Eigentums. Dem Sinn und 
Z werk dieser gerade für den Fall: der Nichterfüllung vorge- 
sehenen Bestimmungen würde die Zuwendung der für den 
5. August angekündigten Retorsionsinaßnahmen widersprechen, 
zumal für eine Zahlung, die überhaupt erst am 15. August 
fällig ist. | 

Seit Eurer Exzellenz Note vom 28. Juli 1922 hat sich die 
wirtschaftliche und finanzielle Lage Deutschlands weiter außer- 
ordentlich verschlechtert: die Maık ist inzwischen bis auf ein 
Zweihundertstel ihres Friedenswertes gesunken und die 
Leistungsfähigkeit Deutschlands dementsprechend weiter zu- 
Unter diesen Umständen gibt die deutsche 
Regierung eindringlich der Erwägung der französischen Re- 
gierung anheim, die Angelegenheit einer nochmaligen Prüfung 
zu unterziehen und ihre Entscheidung bis zu den in der an- 
liegenden englischen und belgischen Note erwähnten Verhand- 
lungen der beteiligten alliierten Mächte zurückzustellen. 

gez. Wirth. 


Vorgehen gegen deutsche Privatgläubiger. 


Nach Empfang dieser Note verbreitete die französische 
Regierung folgende amtliche Mitteilung: 


Da die deutsche Regierung heute nur eine dilatorische 
Antwort erteilt hat, hat die französische Regierung folgende 
zur Sicherstellung ihrer Ansprüche bestimmten Beschlüsse gc- 
faßt: 

I. Die Ausgleichsämter von Paris und Straßburg 
werden aufgefordert. bis auf weiteres jede Anerkennung 
deutscher Forderungen aufzuschieben. 

2. Die Ausgleichsämter erhalten Anweisung, für Rechnung 
der deutschen Regierung aus dem Erlös der Liquidationen 
der deutschen Güter in Frankreich die durch die Urteile des 
gemischten Schiedsgerichts gewährten Entschädigungen 
bis auf weiteres nicht zubezahlen. Die Wirkun- 
gen des französisch-deutschen Abkommens vom August-Sep- 
tember 1921, auf Grund dessen die von den Ausgleichsämtern 
Poris und Straßburg gewährten Zahlungen erfolgten, werden 
bis auf weiteres suspendiert, und die deutsche Regierung wird 
die Urteile, die zu ihren Ungunsten ausgefallen sind oder aus- 
fallen werden, aus eigenen Mi:teln ausführen müssen. 

3. Die Ausgleichsämter Faris und Straßburg sind ange- 
wiesen worden, jede Notifikation des Reinerlöses 
aus Liquidationen deutscher Güter in Frank- 
reich einzustellen. Diese Maßnahme wird die Ent- 
schädigung von Deutschen mit in Frankreich liqui- 
diertem Besitz praktisch unmöglich machen und 
Deutschland verhindern. Guthaben im Interesse dieser Kate- 
gorie seiner Staatsangehörigen zu verwenden. 

A. Die im Genge befindliche Ausführung des in Baden- 


Baden geschlossenen Abkommens über die Wie derer 
stattung von Mobiliar, das von deutschen 
Eigentümern in Elsaß und Lothringen 


zurückgelassen worden ist, wird suspendiert. 

5. Falls diese verschiedenen Maßnahmen zur prompieN 
Regelung der Frage nicht ausreichen sollten, werden sie durch 
weitere progressive Bestimmungen ergänzt werden. 


Ein Protest der verdrängten Deutschen, — Gegen den Raub 
des deutschen Privateigentums, 


Der Bund der Auslanddeutschen, der Hilfsbund der Elsab- 
Lothringer im Reich, der Deutsche Ostbund, der Reich 
verband der Kolonialdeutschen und der Wiederaufbauvere!! 
in Hamburg berufen zum S., 9. und 10. September einen 
Kongreß aller verdrängten Deutschen nach 
Berlin ein. Auch der „Hilfsbund für Oberschlesien“ so! 
zur Beteiligung an dem Kongreß aufgefordert werden. Ats- 
schlaggebend für die Einberufung des Kongresses War die 


17. August 1922 


izte iranzösische Drohnote. Die Verbände geben hierzu 


ein Erklärung ab, in der es u. a. heißt: 


Unverhüllt fordert Herr Poincaré jetzt den offenen 
Rechisbruch; Raub des Privateigentums zugun- 
sten Frankreichs ohne oder nur mit einer schr ver- 
zöyerten Entschädigung, die im übrigen nur zu lächerlich ge- 
ringen Bruchteilen gewährt werden soll. Wir haben bei 
dieser Sachlage erneut daran zu erinnern, daß nicht nur das 
deutsche Eigentum auf französischem Boden geraubt worden 
st, sondern daß auch bis zum Kriegsende auf deutschem 
Boden, in Elsaß-Lothringen, befindliches Privateigentum weg- 


genommen wurde, daß man die Eigentümer aus ihren recht- 


mäßigen Wohnsitzen vertrieben hat und ihnen nicht einmal das 
\öotizste mitzunchmen gestattete. Freilich, nicht nur in Frank- 
reich geschahen derartig unerhörte Dinge. Überall, wo früher 
Deutsche auf deutschem Boden wohnten, in den Kolonien, in 
den sonstigen abgetretenen Gebieten, — überall ist man in 
gleicher Weise gegen sie vorgegangen, zu schweigen davon, 
daß man das durch das Völkerrecht geschützte Gastrecht der 
Deutschen auf fremdem Boden in der schändlichsten Weise 
mißachtet hat. Wir haben erneut daran zu erinnern, daß 
dieser Bruch des Völkerrechts nichts anderes als die Auf- 
hebung der Rechtsschutzsphäre der einzeinen 
privaten Rechtspersönlichkeiten bedeutet; auf dieser Rechts- 
schutzsphäre gründet sich aber alles, was man unter dem Be- 
grili der Zivilisation zusammenzufassen sich gewöhnt hat. Rück- 
iall in die Barbarei droht mit der Aufgabe des Rechtsbewußt- 
seins der Zivilisation. Dieses Rechtsbewußtsein, das Völker- 
recht, das Recht sogar des Zwangsvertrages, — alles spricht 
iur die Beriubten; nichtsdestoweniger soll das Reich ge- 
zwungen werden, seine eigenen Volksgenossen widerrechtlich 
zu vergewaltigen. 

„Wir erheben daher,“ so heißt es zum Schlusse der Er- 
klärung, „nicht nur im Namen der durch den Krieg so schwer 
zischädigten Eigentümer privater Güter und Rechte unsere 
Stimme, wir rufen nicht nur wegen gefährdeter enger Einzel- 
interessen die deutsche Regierung an, die Forderungen 
Frankreichs endgültig und unerschütterlich abzulehnen, son- 
dern wir wenden uns weit darüber hinaus an alle, die sich 
als Glieder der zivilisierten Menschheit 
fühlen, mit dem Mahnwort: Sorgt, daß nicht die Gewalt dem 
Rechte weiche, sorgt, daß nicht in Deutschland Rechtsbewußt- 
sein und Zivilisation in Trümmer geschlagen werden: denn, 
bricht Deutschland, so bricht Europa, bricht Europa, so bricht 
die Welt zusammen. Recht und Wirtschaft, Recht und Zivi- 
sation sind untrennbar. Wer das eine auflöst, zerstört auch 
die andere!“ 


Zu den französischen Maßnahmen äußert die 


Deutsche Allgemeine Zeitung: 


Man muß sich sehr hüten, die Tragweite der in der Ant- 
wort Poincares auf die deutsche Note über die Ausgleichs- 
zshlungen bekanntgegebenen fünf Retorsionsmaßnahmen zu 
unterschätzen. Heute beginnen zwar in London die Verhand- 
ungen zwischen Poincaré und Lloyd George über das Repa- 
rsuonsproblem. Indessen werden, soweit bis jetzt Klarheit 
uber das Verhandlungsprogramm besteht, die in der Retor- 
“onsnote angeschnittenen Fragen in London nur eine unter- 
xeordnete Rolle spielen, und zum andern besteht die Wahr- 
scheinlichkeit, daß es der bewährten Regiekunst des fran- 
zosischen Ministerpräsidenten gelingen wird, den englischen 
Partner davon zu überzeugen, daß es sich in diesem Fall nur 
m die Sicherung von im Friedensvertrag festgelegten An- 
»pfüchen französischer Privatpersonen handelt, die mit dem 
Reparationsproblem direkt gar nichts zu tun haben. Für uns 
and für jeden, der die Bestimmungen des Friedensvertrages 
kennt, bedeuten die fünf Sondermaßnahmen zunächst eben- 
soviele Rechtsbrüche, die für unser Wirtschafts- 
ieben die allerschwersten Folgen haben werden. 


Mit diesen Retorsionen ist zunächst die Durchführung des 
“usgleichsverfahrens völlig einseitig zuungunsten Deutsch- 
lards auf eine ganz andere Basis gestellt, Selbst die von den 
'Anzösischen Ausgleichsämtern uns zuerkannten Guthaben 
. deutschen Forderungen werden uns nicht gutgeschrieben. 
dieser Beziehung bedeuteten die Gutschriften bisher für uns 
eine wesentliche Entlastung. Wir haben bisher. d. h. bis 
un 115 bekanntlich die ungeheure Summ e * 0 
,,, im Auer 
Eesen der Entente gezahlt. Diese Summe wäre f ES 
Rap öher gewesen, wenn nicht ein Teil unser Ausgleichs- 

ten durch anerkannte und gutgebrachte Forderungen 
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kompensiert worden wäre. Dieser selbstverständliche Vorteil 
fällt nun in Zukunft weg. Damit entfällt natürlich auch die 
Möglichkeit, die privaten deutschen Gläubiger solcher Forde- 
rungen wie bisher weiter zu entschädigen. Der Vorwurf, daB 
wir unsere Privaten außergewöhnlich hoch entschädigen für 
Forderungen, die ihnen in Frankreich zustehen, und für Liqui- 
dationen, die mit ihren Gütern und Rechten jenseits des Rheins 
vorgenommen werden, fällt völlig in sich zusammen. Wir 
entschädigen unsere Staatsangehörigen bekanntlich in Papier— 
mark, so daß infolge der dauernden Markentwertung in der 
Zeitspanne zwischen der Bekanntgabe der Entschädigungs- 
summe und deren wirklicher Auszahlung bereits ein Valuta- 
verlust für den Empfangsberechtigten eintritt. Ferner darf 
man gelegentlich wieder mal darauf hinweisen, daß die 
Gläubiger auf der Gegenseite, einschließlich Elsaß-Lothringens, 
mit dem Goldwert ihrer Ansprüche, die Mark zu 
1,23 Francs gerechnet, entschädigt werden, wodurch jedes 
Valutarisiko von vornherein ausgeschlossen ist. Dadurch ist 
auch der augenblickliche Nutzwert der in Frank- 
reich gezahlten Entschädigungen in französischen Papierfrancs 
berechnet unverhältnismäßig höher als der Papiermarkwert 
für ein an sich gleichwertiges Objekt in Deutschland. 

Die 
schreibt: 

So hat denn die französische Regierung trotz allen 
Widerratens seiner Alliierten mit der Wahrmachung seiner 
Androhungen begonnen. Die Sanktionen im Elsaß sind nur 
ein kleiner Anfang. Im ganzen sollen bereits 15 der ver- 
schiedensten und einschneidendsten Maßnahmen in Aussicht 
genommen sein. Weder der Friedensvertrag noch die 
späteren Deutschland zwangsweise auferlegten Verpflich- 
tungen geben Frankreich ein Recht dazu. Aber Macht geht 
vor Recht. Zu einem zwangsweisen Vorgehen wäre erst eine 
rechtliche Handhabe gegeben, wenn Deutschland der am 
15. August fällig werdenden Zahlung nicht nachgekommen 
wäre. Auch hier handelt es sich um ein aus reiner Willkür 
geborenes Vorgehen. wie seinerzeit bei der Besetzung Frank- 
furts. Und wenn Poincaré sich fragen würde, ob er mit 
solchen Maßnahmen Deutschland erhöhte Leistungen ab- 
zwingen könnte, müßte er es mit einem glatten Nein beant- 
worten. Dieser neue Schlag wird zugleich ein neuer Schlag 
gegen die deutsche Valuta sein, wodurch Deutschlands 
Zahlungsfähigiikeit immer mehr zerrüttet und die Aussichten 
Frankreichs, von Deutschland baldigst Mittel zur Aufbesse— 
rung seiner ebenfalls arg zerrütteten Finanzen zu bekommen, 
immer mehr geschmäléert werden. Statt einer Stärkung des 
französischen Budgets wird ein derartiges Vorgehen ihm eine 
weitere Schwächung bringen. Denn auch der französische 
Valutastand bleibt nicht unberührt von dem Niedergang der 
deutschen Mark. Auch die Londoner Verhandlungen erfahren 
durch die Sanktionen im Elsaß eine weitere Komplikation. 


Freiheit 


Keynes über die Reparationsanleihe. 


rof. Keynes hat am 4. August vor den Teilnehmern der 

„Liberalen Sommerschule“ in Oxford seine Ansicht 

über die Lösung der gegenwärtigen politischen und 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten in Europa ausgesprochen. Er 
glaubt, daß man in diesem Augenblicke nicht auf mehr als auf 
ein Moratorium hoffen darf, das nicht nur Deutschland für die 
Reparationszahlungen, sondern auch den kontinentalen Staaten 
für ihre in England und womöglich auch in Amerika aufge— 
nommenen Kriegsanleihen zugute kommen soll. Eine andere 
Lösung hält er für aussichtslos; mit besonderer Schärfe wendet 
er sich gegen den Gedanken einer internationalen 
Anleihe. 


„Man meint.“ sagte Keynes, „wenn Deutschlands Ver— 
pflichtungen jetzt ein für allemal geregelt werden können, so 
würden die „Bankiers“ eine gewaltige Geldsumme vor— 
strecken, mit der Deutschland diese Verpflichtungen zum 
voraus erfüllen und Frankreichs Ansprüche befriedigen kann. 
Nach meiner Ansicht ist diese internationale Anleihe in einem 
großen Maßstabe eine ebenso große Illusion wie die Repara- 
tionen in großem Stil. Sie wird nicht kommen, Sie kann nicht 
kommen, Und wenn sie käme, so würde sie eine höchst ver- 
derbliche Störung herbeiführen. Der Gedanke, daß die übrige 
Welt den Deutschen etwa 160 v. H. ihrer flüssigen Ersparnisse 
— denn darauf kommt es hinaus — aushändigen soll, damit sie 
den Franzosen ausgeliefert werden, ist im höchsten Grade 
absurd. Je schneller wir uns darüber klar werden, desto 
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besser. Ich weiß nicht recht, welchen Betrag sich das 
Publikum für eine solche Anleihe vorstellt; die gewöhnlich ge- 
nannten Summen gehen von 5 bis 10 Milliarden Goldmark. 
Der Gedanke, daß irgendeine Regierung in der Welt, oder alle 
Regierungen zusammen, oder gar das bankrotte Deutschland 
jetzt einen solchen Betrag von neuem Geld flüssig machen 
könnten, d. h. zu anderen Zwecken als zur Fundierung oder 
Rückzahlung bestehender Verpflichtungen, ist einfach lächer- 
lich. Die höchste Zahl, die mir von einer zuverlässigen 
Autorität genannt wurde, wären 100 Millionen Lstr. (2 Milli- 
arden Goldmark). Persönlich halte ich auch das noch für zu 


viel. Es wäre nur denkbar, wenn Zeichnungen von speziellen 


Seiten, etwa von deutschen Geldhamstern im Ausland oder von 
Deutschamerikanern, den größten Teil davon aufbrächten, was 
nur dann geschehen würde, wenn das ganze ein Teilstück 
einer Regelung wäre, die für Deutschland einen großen und 
offensichtlichen Vorteil brächte. Ein Anleihen an Deutschland, 
auf Deutschlands Eigenkredit hin, das etwa 8—10 v. H. ein- 
tragen würde, wäre nach meiner Ansicht für keinen Geldgeber 
in der Welt verlockend... 

Keynes meint, eine „vorbereitende“ Anleihe anderer Art, 
bei der die alliierten Regierungen die Garantie übernehmen, 
aber auch den Ertrag sofort selber übernehmen würde, wäre 
denkbar, aber davon sei jetzt nicht die Rede. Eine Anleihe 
von einer oder zwei Milliarden Goldmark aber, die nur in 
besonders glücklichen Umständen überhaupt zu ermöglichen 
wäre, würde Deutschlands Verpflichtungen auf wenig mehr 
als ein Jahr sicherstellen. Auch würde davon, da man zuerst 
die Okkupationskosten und die mit Prioritätsrechten aus- 
gestatteten Ansprüche Belgiens bezahlen müßte, kaum etwas 
für Frankreich übrigbleiben. 

Während Keynes für den Augenblick nur an ein 
Moratorium denkt, schlägt er auch eine endgültige 
Lösung vor, die auch ohne Mitwirkung der Amerikaner 
durchgeführt werden könnte. Sie beruht darauf, daß die 


Alliierten denjenigen Teil ihrer Ansprüche preisgeben, der aus 


der Forderung der Rückzahlung von Pensionen und Familien- 
unterstützungen entstanden ist. Die Reparationskommission 
hätte festzustellen, wieviel von den Gesamtforderungen an 
Deutschland auf diesen Posten entfällt, der sodann gestrichen 
würde. Damit würde automatisch Frankreichs Anteil an der 
Restsumme erheblich größer. Gleichzeitig müßte aber die 
Okkupation aufhören, deren Kosten bisher alles ver- 
schlingt. Dann könnte England billigerweise den Alliierten 
auf dem Kontinent die Schulden erlassen und Frankreich eine 
Priorität für seine Reparationsansprüche einräumen. Schließ- 
lich bemerkt Keynes, daß der Ertrag einer kleineren Anleihe, 
wenn eine solche überhaupt möglich sei, zunächst Deutsch- 
land zur Verfügung gestellt werden sollte, damit es sich selber 
wieder auf die Füße stellen kann. 


Die interalliierte Verschuldung. 


Neue Zürcher Zeitung. 


ie Balfour-Note mit ihrem Bekenntnis zum bedingten 
Schuldverzicht von seiten Großbritanniens und dem 


indirekten Appell an die Vereinigten Staaten, sich eben- 
jalls zur großen internationalen Seisachthie bereit zu erklären, 
hat den nüchternen, aber in ihrer Größe erschreckenden Zahlen- 
summen der während der Kriegsjahre und in der ersten Nach- 
kiegszeit entstandenen interalliiertenVerschuldung 
aktuellstes Interesse verliehen. Hauptmerkmal dieser von Re- 
gierung zu Regierung eingegangenen Verpflichtungen 
ist bekanntlich, daB die kontinentalen Staaten — abgeschen von 
Frankreich, das mit größeren Beträgen auch Gläubiger ist*) — 
einseitig als Schuldner dastehen, während Großbritanniens 
Forderungsberechtigungen gegenüber dem Kontinent mit rund 
1 300 000 000 Pfund Sterling**) viel stärker sind, als seine eigene 
Dollarverschuldung an die Vereinigten Staaten, die zur 
Parität umgerechnet etwa 856 000 000 Pfund Sterling ausmacht. 
Die Union aber figuriert als der große Gläubiger, dem heute 
nur gewaltige Forderungsrechte und keine Zahlungspflichten 
gegenüber Europa zustehen, Sie belaufen sich in ihrer Ge- 
samtheit (inkl. gestundete Zinsen) gegenwärtig auf rund 
11.32 Milliarden Dollar, also auf eine mehr als doppelt so 
große Summe, wie die ebenfalls erst in den letzten Jahren ent- 


) Bei ungefähr 83 Milliarden Papierfranken Außenschuld ist Frank- 
reich gegenüber den Alliierten mit rund 15 Milliarden Papierfranken 
Gläubiger. 

en Ohne das Guthaben gegenüber Rußland, das 650 000,000 Lett. 
beträgt und auf das Großbritannien im Prinzip bereits verzichtet hat. 
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standene Verschuldung Europas an die privaten amerikanischen 
Geldgeber, die auf etwa 5 Milliarden Dollar geschätzt 
wird. 

In immer engere Beziehung zu diesen Zahlen interalliierter 
Verschuldung tritt nun durch die Entwicklung der letzten Zeit 
die Reparationsschuld Deutschlands, die sich 
nominell immer noch auf 132 Milliarden Goldmark beläuft, ob- 
wohl heute alle Welt darüber einig ist, daß Zahlungen in dieser 
Höhe von Deutschland nicht geleistet werden können, und so- 
gar Frankreich bereits ausdrücklich in einen Abbau dieser 
Schuldsumme eingewilligt hat, vorausgesetzt, daß ihm selbst 
die nicht minder untragbare interalliierte Verschuldung von 
den Schultern genommen würde. Die deutsche Milliarden- 
verpflichtung gegenüber den Ententestaaten, war übrigens von 
vornherein keine Gegenwarts-, sondern eine reine Promemoria- 
schuld, für deren weitaus größeren Teil (82 Milliarden Gold- 
mark) noch gar kein Zinsendienst vorgesehen ist, während 
die Verzinsung und Amortisation der ersten 50 Milliarden in- 
folge der verschiedenen deutschen Stundungsgesuche bekann:- 
lich schen im ersten Jahre völlig stagniert, ohne daß unseres 
Wissens vorderhand bestimmte Abmachungen darüber be— 
stehen, ob und wie unbezahlte Zinsen und Zinseszinsen zum 
Kapital geschlagen werden. Im Gegensatz dazu sind die 
alliierten Verpflichtungen gegenüber den Vereinigten Staaten 
Gegenwartsschulden; ihre Zinsen sind zwar formell gestundet. 
werden aber von Termin zu Termin zum Kapitalbetrag ge- 
schlagen, und zwar, so viel man weiß, im Durchschnitt zu 
einem Verzinsungsansatze von 5 v. H. Diese Verschiedenheit 
in den Zinsverpflichtungen darf bei einem Vergleich der beiden 
Verschuldungsgruppen nicht außer acht gelassen werden. 

Interessante erklärende Streiflichter fallen übrigens bei 
einer näheren Betrachtung der gegenwärtigen internationalen 
Verpflichtungs- und Forderungsbeziehungen auch auf die 
politische Einstellung der einzelnen Regierungen gegen- 
über dem Reparationsproblem. Frankreich, dem 
durch die Abmachungen von Spa ein Anteil von 52 v. H. an 
der deutschen Wiedergutmachungsschuld zugesprochen ist, 
glaubt sein Interesse am besten durch möglichst weitgehendes 
Festhalten an den hohen Zahlen des Londoner Ultimatums zu 
wahren, während Italien, dem bestenfalls nur 10 v. H. der 
gesamten Reparationsleistungen zugute kommen, ohne weseni- 
liche Nachteile sich zu einer entgegenkommenden Politik ver- 
stehen kann, weil es für seine Finanzen unendlich. viel wichtiger 
ist, daß ihm die über 20 Milliarden Goldlire betragenden eng- 
lischen und amerikanischen Schulden erlassen werden, als daf 
sein Recht auf eine sehr problematische deutsche Zukunfis- 
leistung anerkannt wird“). Großbritannien, dem 22 v. H. der 
deutschen Zahlungen zustehen, sieht heute sowieso die Siche- 
rung seiner finanziellen und wirtschaftlichen Weltstellung 
mehr in aktiver, in die Zukunf: blickender Überwindung der 
Wirtschaftskrisis, als im Festhalten an unsicheren Forderunss- 
rechten. Unter Voraussetzung einer Beteiligung der Ver- 
einigten Staaten am internationalen Schuldenausgleich hat 
Lord Balfours Note denn auch bereits klipp und klar den Ver- 
zicht auf den britischen Anteil an der Wiedergutmachungs- 
leistung und auf die Rückzahlung der Schulden der Alliierten 
ausgesprochen. Die Summe, um welche die kontinentalen 
englischen Guthaben die englischen Schulden gegenüber 
Amerika übertreffen, darf wohl schon heute als endgültig zu- 
gunsten der Alliierten gestrichen betrachtet werden, da dir 
Note vom 1. August ausdrücklich betont, daß Großbritannien 
in Zukunft auf keinen Fall mehr verlangen werde, als es seid: 
seits selbst an Amerika zu leisten habe. 8 

Leider erschwert die Verschiedenheit und der zum Teil 
schwankende Kurs der verschiedenen Währungen, in denen die 
interalliierten Verschuldungsbeziehungen auf seiten von 
Schuldner und Gläubiger zum Ausdruck kommen, die Char: 
sichtlichkeit einer vergleichenden Zusammenstellung der in Be— 
tracht kommenden Riesensummen. Aber trotzdem ist es von 
Wert, gerade in den nächsten Tagen die maßgebenden Zahlen 
vor Augen zu haben, da bei der Londoner Zusammenkunlt 
zweifellos der Kampf um den interalliierten Schuldenerlaß eine 
große, wenn auch vielleicht offiziell nicht zugegebene Rolle 
spielen wird. Die „Times“ war vor kurzem in der Lage. aus 
erster Quelle neueste Daten über den Stand der Verschuldun: 
bekanntzugeben, die detaillierter sind, als alle bisher bekannt- 
gewordenen Zahlen. Die nachfolgenden Tabellen beruhen at! 
diesen Zusammenstellungen. 


*) Der Anteil der verschiedenen alliierten Länder an der deutschen 
Reparationsschuld ist in Spa (Juli 1920) wie folgt festgesetzt Ban 
Frankreich 52 v. H., Großbritannien 22 v. H., Italien 10 v. H., Belgien 8 v. U. 
Japan 0.75 v. H., Portugal 0,75 v. H., übrige Alliierte 6,5 v. H. 


17. August 1922 


Vereinigte Staaten. 
Schulden der alliierten Regierungen gegenüber der amerika- 
nischen Regierung, bereinigt auf 21. 


Kapital 

Dollar 
Belgien*) 347 700 000 
Cuba 8 100 000 
Tschechoslowakei 61 300 000 
Frankreich 2 950 800 000 
Großbritannien 4 166 300 000 
Griechenland 15 000 000 
Italien 1 648 000 000 
Rumänien 23 200 000 
Rußland 187 700 000 
Serbien 26 200 000 


Guthabenausverkauf 
von Kriegsvorräten 575 000 000 
Relief Administration 84 000 000 
United States Grain 
corporation 57 000 000 


Total Dollar 10 150 300 000 


) Der Hauptteil dieser Summe wurde, gemäß Versailler 


März 1922: 
Bis zum 31. 12. 1921 
nicht bezahlte Zinsen 
Dollar 


42 700 000 
7 100 000 
357 900 000 
509 200 000 


202 300 000 
2 800 000 
23 500 000 
3 300 000 


11 700 000 
8 200 000 


3 500 000 
1 172 200 000 


Vertrag, von Deutschland als Schuldner übernommen. 


Großbritannien. 


Schulden der alliierten und anderen Regierungen gegenüber 


Großbritannien, bereinigt auf 31. März 1922: 


Alliierte: Pfund Sterling 
Rußland 655 000 000 
Frankreich 584 000 000 
Italien 503 000 000 
Jugoslawien 25 000 000 


Portugal, Rumänien, 
Griechenland und 


andere Alliierte 67 000 000 


Aus Hilfs- u. Wiederaufbauanleihen: 


Osterreich 12 100 000 
Polen 3 900 000 
Rumänien 2 200 000 
Jugoslawien 2 000 000 
Andere Staaten 1000 000 


Belg. Wiederaufbauanleihe 
Andere Anleihen: 


Armenien 829 000 
Tschechoslowakei 2 000 000 


Total Lstr. 1 866 829 000 


Dazu kommen noch 150 432 000 Pfund Sterling Schulden 
der Dominions, so daß die gesamten Guthaben Großbritanniens 
aus der Kriegsverschuldung sich auf 2 017 461 000 Pfund Ster- 


ling belaufen. 


Schulden Großbritanniens gegenüber anderen Regierungen, 


1834 000 0.0 


21 000 000 
9 000 000 


2 829 000 


beremigt auf 31. März 1922: 


Vereinigte Staaten Lstr. 856 093 000 
Kanada 3 25 360 000 
Japan * 3 000 000 
Straits Settlements y 7 656 000 
Mauritius = 538 000 


Andere alliierte Regierungen 


55 


128 000 000 


— B52. 
Insgesamt: LStr. 1 020 647 000 


Diese Beträge sind zu pari in Pfund Sterling umgerechnet, 
soweit sie nicht ohnehin auf diese Währung lauten. 
schbarer Zeit mit einer Wiederherstellung der Vollwertigkeit 
der englischen Währung gerechnet werden darf, so entspricht 
diese Einstellung wohl den tatsächlichen Verhältnissen bei 


einer eventuellen Rückzahlung. 
Frankreich. 


Schulden der alliierten Regierungen gegenüber Frankreich, 


bereinigt auf 31. März 1922: t 


Rußland franz. Franken 5939 000 000 
Belgien*) N „ 30684 000 000 
Serbien „ „ 1 795 000 000 
Rumänien , M 1 181 000 009 
Griechenland 9 ; 861 000 000 
Polen S f 1 056 000 000 
Tschechoslowakei s 574 000 000 
Italien S E 49 000 000 

42 000 000 


Verschiedene Staaten e „ 


Insgesamt: franz. Franken 15 181 000 000 


) Auch dieser Betrag wurde, gemäß Versailler Vertrag, 


ar Hauptsache von Deutschland als Schuldner übernommen. 


Da in ab- 
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Schulden Frankreichs gegenüber alliierten Regierungen, be- 
reinigt auf 31. März 1922: 


Großbritannien Pfund Sterling 584 000 000 
Vereinigte Staaten Dollar 2 950 800 000 
Japan ven 133 000 000 


Die Gesamtsumme dieser französischen Außenschuld in 
französischen Papierfranken variiert natürlich stark, je nach 
dem Stand des Frankenkurses. Sie wurde im letzten Finanz- 
bericht Senator Bérengers auf 31. Dezember 1921 mit 35,56 Mil- 
liarden Goldfranken angegeben, d. h. also nach heutigem Kurs- 
stand auf etwa 83 Milliarden Papierfranken. ` 

Japan. 
Schulden alliierter Regierungen gegenüber Japan; letzte er-. 
hältliche Zahlen, bereinigt auf 31. Dezember 1920: 
| (1 Yen = 2 Fr. 58.) 


Frankreich | Yen 133 000 000 
Rußland „ 240 000 000 
China „ 85 000 000 


Zusammen: Yen 458 000 000 

Dazu kommt noch eine Schuld Großbritanniens im Betrage 

von 3000000 Pfund Sterling. 
ö Italien. 

Eine Zusammenstellung der italienischen Verschuldung in 
Lire wird in der „Times“ ebenfalls gebracht; doch sind diese 
Zahlen insofern durchaus unstichhaltig, als sie auf einer 
Umrechnung der auf andere Währungen lautenden Schulden 
zu pari beruhen, was natürlich ein falsches und für Italien 
viel zu günstiges Bild gibt. Die Gesamtsumme dieser 
Friedenslire-Schulden belief sich nach italienischen 
Angaben am 31. Dezember 1921 auf 21 245 000 000 Lire, wovon 
12.30 Milliarden auf Großbritannien und 8.39 Milliarden auf 
die Vereinigten Staaten entfallen. Daneben schuldet Italien 
kleinere Beträge den Regierungen von Brasilien, Kanada, 
Schweden und der Niederlande. 


Was Deutschland an die Alliierten zahlte. 

Das „Echo National“ veröffentlichte am 6. Juli die 
Summe, die Deutschland bisher an die Alliierten zahlte: 
Deutsche Besitzungen im Ausland, die von den 
Alljierten beschlagnahmt wurden, 11,7 Milliarden, Wert der 
deutschen Flotte 5, Milliarden, Besitzungen des 
Reiches in den abgetretenen Gebieten 6,5 Milliarden, 
ausgeliefertes Eisenbahnmaterial 2 Milliarden, andere, 
nicht militärische Zahlungen 5,8 Milliarden, Ver- 
lust der Rechte Deu:schlands gegenüber alliierten 
Schuldnern 7 Milliarden, Wert der Saarbergwerke 
1.1 Milliarden, Kohlenlieferungen 1,3 Milliarden, Re- 
parationszahlungen 1,3 Milliarden, andere Kosten 
3,2 Milliarden, im ganzen 45,6 Milliarden. 

Hierzu muß man noch 100 Milliarden zulegen, als 
Gegenwert der Gebiete, die n Westpreußen und Ober- 
schlesien verloren wurden. Diese 145 Milliarden stellen 
mehr als ein Drittel des gesamten deutschen 
Vermögens dar. 

Immer neue Kasernen. 

Die französische Besatzungsbehörde in Bonn verlangt von 
der Stadt Bonn bis zum 10. August die Bereitstellung eines 
Geländes von 28 Morgen in nächster Nähe der Stadt für einen 
neuen Kasernenbau. Die Stadt hat ein Gelände in der Nähe 
bei Hangelar angeboten, wo der Boden nicht so teuer ist. 
Dies wurde abgelehnt, und so muß in der Nähe der Stadt ein 
Gelände von 28 Morgen besten Gartenlandes dem unnützen 
Militarismus geopfert werden. Dabei hat das französische 
Militär schon die zwei früheren Kasernen, die der Husaren 
und des Infanteriebataillons, beschlagnahmt. Ebenso eine im 
Bau begriffene Ariilleriekaserne. Außerdem noch das 
Museum, die Stadthalle und ein Barackenlager. Neu erbaut 
wurde inzwischen noch eine Artilleriebaracke. Zu bedenken 
ist dabei, daß in dem nahegelegenen Godesberg ebenfalls auf 
Verlangen der Franzosen eine Kaserne errichtet wurde. 

Die kostspieligen unnützen Kasernenbauten, die ja das 
deutsche Volk bezahlen muß, scheinen um so schikanöser, als 
Bonn in dem nördlichen Gebietsteil liegt, der nach dem 
Friedensvertrag nur fünf Jahre besetzt bleiben soll, also in 
zwei Jahren geräumt wird. Einen Begriff von den am Rhein 
zusammengezogenen militärischen Machtmitteln Frankreichs 
gibt die Vergleichung der deutschen Truppenzahl in Bonn vor 
dem Kriege in Höhe von 1200 Mann mit der jetzigen fran- 
zösischen Truppenmenge von 7000 Mann. 
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Phot. John Graudenz, Berlin. 


Der Tag des deutschen Schäferhundes. 

Der deutsche Schäferhund-Verband veranstaltete am Sonntag, den 6. August 1922 einen Propaganda- 

Umzug quer durch Berlin, an welchem sich eine große Anzahl Liebhaber dieses Hundes beteiligte. 
Übersicht über den Zug beim Zoo in Berlin. Eine Gruppe besonders schöner Hunde im Zuge. 


Phot. N. Sennett 
Zum Kampf um die deutsche Fußball-Meisters« haft. 
Die deutsche Fußball- Meisterschaft, die am 18. Juni im Grunewald-Stadion unentschieden endete, 
wurde am 6. August in Leipzig zum zweiten Male unentschieden ausgetragen. Das Spiel endete 1:1. 
Unser Bild zeigt die Menschenmenge kurz nach dem Spiel auf dem Sportspielplatz des Vereins für Leibesübungen in Leipzig. 
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FT Si — 


Pë, 
— 


da 
Ë 


BT Phot. Phot. Kester d Co., 


— Transocean, Der päpstliche Nuntius in Deutschland, Mgr. Pacelli, München. 
Geh, Med Rat Prof. Dt. med. et phil. Arthur Heffter, wohnte der Aufführung des Passionsspieles in Oberammergau bei. 
ist zum Rektor der Berliner Universität Die Aufnahme zeigt den Nuntius nach Beendigung des Spieles 
für das Jahr 1922/23 gewählt worden. mit dem Christusdarsteller Anton Lang. 


Sommer-Ferien in Berlin: Berliner Kinder auf dem Wege nach dem Ferien-Spielplatz Buch, 
Selbst ein kräftiger Dauerregen konnte die Jungen nicht abhalten, nach ihrem Spielplatz zu wandern, 
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Das Beufichtum im Auslande 


. ͤ KT GE ZE 


Die Deutschen in Südamerika und Hamburg. 
Von Erwin Hübbe. 


Fast alle, die einst aus Deutschland nach Südamerika 
gezogen sind, haben in Hamburg zum letztenmal den Heimat- 
boden gegrüßt. Ob sie es wohl noch wissen, daß der letzte 
Fleck Hamburger Erde, den ihr Fuß berührte, „Kehrwieder“ 
heißt? — Jetzt ist auch das andets geworden wie so manches 
vertraute Stück aus der Vergangenheit. Jetzt sind die 
St. Pauli-Landungsbrücken zur Beherrscherin des Passagier- 
verkehrs nach Südamerika geworden. Aber die Tatsache ist 
geblieben, daß weitaus die meisten Deutschen, die hinüber- 
und herüberfluten, Deutschlands Erde in Hamburg zuletzt und 
zuerst berühren. Unsere großen Reedereien, die Hamburg- 
Südamerikanische Dampfschiffahrtsgesellschaft, die Hamburg- 
Amerika-Linie, die Kosmos-Linie und neuerdings auch Hugo 
Stinnes vermitteln den Verkehr. Wer doch ein Buch über all 
die Menschenschicksale, die über die Schiffe dieser Linien 
gegangen sind, schreiben könnte! 


Viel Arbeit, Entsagungswille, Widerstandskraft und Zähig- 
keit haben gekämpft und sich durchgesetzt. Soweit wir es 
erfahren konnten, begannen die Gründungen der jetzt noch 
bestehenden Hamburger Firmen in Südamerika vor über 
60 Jahren, wie Theodor Wille, Herm. Stoltz & Co., Fraeb & Co., 
Bromber & Co., die in Rio de Janeiro, Sao Paulo, Rio Grande 
und Porto Alegres und anderen Städten führende Stellung ein- 
nehmen. Zum "Teil sind ihre Gründer wie Hermann Stoltz 
(Hennover) und Theodor Wille (Kiel) keine Hamburger; aber 
sie können heute als solche gelten, weil sie ihr Stammhaus in 
Hamburg haben und ihren Geschäftsverkehr von und nach 
Deutschland über Hamburg leiten. Außer den oben genannten 
haben zurzeit folgende Firmen mit Hamburger Mutterhaus ihre 
Häuser in Südamerika: 


Guil. S. Auerbach, Buenos Aires, São Paulo. 

Callenberg, Nietzsche & Co., Buenos Aires. 

F. Clarfeld, Buenos Aires, Montevideo. 

Wilhelm Hinderfeld, Buenos Aires, Montevideo. 

v. Lind & Co. Buenos Aires. 

Lindwedel, Schreyer & Co., Buenos Aires. 

Markt & Co., Buenos Aires. 

Mengers & Co., Bnenos Aires. 

H. Rathje, Buenos Aires. 

Rimpler, Vilmar & Co., Buenos Aires und Mendoza. 

Arthur Robert, Buenos Aires, Rosario, Mendoza. 

S. Strauß & Co., Buenos Aires. 

August Bertram, Sucre, Cochabamba, Potosi. 

Hirschmann & Co., Cochabamba, Oruro, La Paz. 

F. Sieben Succes, Cochabamba, Oruro, Santa Cruz. 

Arp & Co., Rio de Janeiro. 

Costa & Ribeiro, Bahia, Aracaju, Ilheos, Itobuna, Barra do 
Rio de Contas, New York, Rio de Janeiro. 

Nissen, Petersen & Co., Rio de Janeiro. 

Adolph Trommel, São Paulo. 

Libert Westphalen, Bahia. 

John A. Zeisinz. Rio de Janeiro. 

M. Gleisner, Concepcion, Talcahuano, Santiago. 

Heineken & Fischer Nfl., Santiago, Concepcion, 

Hengstenberg, Schulz & Co., Valparaiso, Santiago, Concepcion, 
Valdivia, Coquimbo. 

Julius Plesch, Concepcion. 

Walter Ritter, Valparaiso, Santiago, Concepcion, Antofagasta. 

Oscar Seckel, Santiago de Chile, Valparaiso. 

H. B. Sloman & Co., Tocopilla. 

Rudolph Sylvester, Santiago, Valparaiso. 

Vorwerk Gebr. & Co., Valparaiso. 

Weber Gebr. & Co., Valparaiso, Santiago, Concepeion. 

Joh. H. Krüger, Guayaquil. 

Ad. Tappe, Guayaquil. 

Breuer, Möller & Co., 
Maracaibo. 

Louis Gieseken & Co., Barranquilla, San Cristobal. 

Eugenio Barth & Cia.. Montevideo. 

Otto Rabe & Co. Montevideo. 

G. H. & L. F. Blohm, Cindad Bolivar, Maracaibo. Caracas, La 
Guayra, Puerto Cabeilo, Valencia, Barquisimeto. 

Carl Mestern, Puerto Cabello, Valencia. 

Hörmann & Co., Valparaiso (begründet durch Otto Thiemer, 
s, Schlobach, Thiemer & Co., Hamburg). 


San Jose de Cucuta, Barranquilla, 
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Daß die Söhne der Chefs selbst hinausziehen, im Deutsch- 
tum Südamerikas heimisch werden, häufig ihr ganzes Leben 
draußen bleiben, ist selbstverständlich; aber mit ihnen zieht 
ein Heer von jungen Hamburgern, die als Angestellte in Süd- 
amerika arbeiten und leben, oft sich verheiraten und ein 
neues Geschlecht gründen. 

Zu ihnen gesellt sich die Masse der Auswanderer im 
eigentlichen Sinne, diejenigen, die in allen möglichen Berufen. 
besonders als Landwirte und Handwerker, sich in Südamerika 
eine neue Heimat suchen wollen, Sie stammen zwar zumeist 
nicht aus Hamburg, obwohl neuerdings (seit ungefähr 1909 
die Zahl der Auswanderer aus den Großstädten Deutschlands 
überwiegt, nach dem Kriege naturgemäß erheblich; aber, wie 
schon oben gesagt, führt ihr Weg sie zumeist über Hamburg 
oder Bremen; eine Ausnahme machen nur die ersten Nacl- 
kriegsjahre, in denen die Auswanderung über deutsche Häfen 
maßlos erschwert war. Welche Auswanddrungsziffern wir 
noch zu erwarten haben, mögen folgende Zahlen zeigen: Es 
wanderten von 1910 bis Juli 1914 im ganzen 14890 Deutsche 
nach Südamerika aus, in den Jahren 1919 und 1920 aber allein 
10 994. Die Auswanderung wird noch erheblich zunehmen, so- 
bald die Überfahrtspreise und Vermögensverhältnisse der Aus- 
wanderer sich einigermaßen ausgeglichen haben. In diesen 
Ziffefn sind alle diejenigen nicht enthalten, die sich nicht direkt 


als Auswanderer bezeichnet haben, sondern als Zeitreisende 


gefahren sind. Auch nur die Reichsdeutschen waren zu er- 
mitteln, obwohl das deutsche Kulturelement unter den Aus- 
wanderern erheblich größer ist. Ich denke an die Deutsch, 
Russen, ein zähes, wurzelecht deutsches Geschlecht, die vor 
dem Kriege schon massenhaft sich in Südamerika neu an- 
siedelten. 

Wie sich nun die wirtsehaftlichen Beziehungen der deut- 
schen Bevölkerung Südamerikas (zu der ich alles rechne, was 
Deutsch spricht, fühlt und denkt, weil dadurch und nicht 
durch die Reichszugehörigkeit beim Kleinhändler und Konsi- 
menten, also dem Bezieher der hamburgischen Ware, die wirt- 
schaftliche Sympathie oder Antipathie geweckt wird) in der 
Folge gestalten, läßt sich selbstverständlich zahlenmäßig nicht 
Aber daß die Kraft der Heimatassoziationen so grob 
ist, daß bei dem Anschauen einer Ware oder dem Denken an 
sie auch das Bild der Heimat sich vordrängt, das einem in 
der Prägnanz gegenwärtig ist, habe ich bei den Deutschen in 
Südamerika immer wieder beobachtet. So herrschte auch in 
der Vorstellung der Deutschen in Südamerika neben dem Ge— 
danken an die engere Heimat eines jeden das Bild Hamburss 
vor. Der Versuch der Industrie, der vor dem Kriege gemacht 
wurde und sich jetzt wiederholen soll, direkt mit dem süd- 
amerikanischen Käufer in Verbindung zu treten, ist damals 
nicht gelungen; ob er jetzt gelingen wird, erscheint sehr frag- 
lich. Das hat ja nun wohl verschiedene Gründe; einer von 
ihnen, und man soll ihn nicht gering werten, liegt sicherlich 
in obigem. 

Leider ist furchtbar viel in bezug auf die Ansiedlung der 
deutschen Ansiedler in Südamerika versäumt worden. Dab 
man sich von Deutschland aus um die Ansiedlung deutscher 
Kolonisten ernstlich bekümmert hätte, ist uns aus der Vor- 
Kriegszeit (die fliegenden Gründungen der Nachkriegszeit sind 
alle wertlos geblieben) für spanische Länder gar nicht, aus 
Brasilien spärlich bekannt. Nur zwei deutsche Kolonisations- 


unternehmungen in Brasilien verdienen Erwähnung, beide da- 


für aber auch Musterorganisationen ersten Ranges: Das 
Kolonisationsunternehmen von Dr. Hermann Meyer in Neu 
Württemberg (Rio Grande do Sul) und die Hanseatische 
Kolonisationsgesellschaft mit ihren Kolonien, die sich um die 
„Hansa“ und „Hammonia“ im Municip Blumenau (Santa 
Catharina) gruppieren. (Die Kolonie Blumenau, von Dr. 
Blumenau-Braunschweig seinerzeit gegründet, war ein Unter- 
nehmen unter Leitung der brasilianischen Regierung.) 1 

Die Hanscatische Kolonisationsgesellschaft ist 1897 in 
Hamburg von dem Rechtsanwalt Dr. Scharlach, Vorsitzendem 
der Ortsgruppe Hamburg des Vereins für das Deutschtum im 
Auslande, gegründet worden und hat sich als hamburzisch@& 
Unternehmen erhalten. Welche Bedeutung dieser Siedlun 
zukommt, erhellt aus der Einwohnerziffer, 6000 unter 38 000 ‚bi 
40 000 Deutschen im ganzen Municip Blumenau. 

Alle diese Belange werden aber, und das kam oben aut 
schon hin und wieder zum Ausdruck, von einem Sauerei 
ständig und wirksam durchzogen, durch die deutsche Kultu 
Sie ist es, die das deutsche Leben in Südamerika imm 
wieder anregt und die Verbindungen auf allen anderen 6 
bieten vorbereitet, fördert, stärkt. Wie wäre wohl so d 
gewaltige Teilnahme an Deutschlands Geschick, die sic 


17. August 1922 


Ieidenschafilichen Worten und unübertrefflichen Taten der 
Liebe immer wieder kund tut, anders zu erklären als durch 
die Macht des deutschen Wortes, das durch den Mund deut- 
scher Geistlicher und Lehrer beider Konfessionen und, durch 
das deutsche Schrifttum von hier hinausgesandt und durch 
eigene Arbeit aus Heimatgeist geboren, dem deutschen Grund- 
trieb, der Sehnsucht, diesmal nach der Heimat, Nahrung ge- 
geben hätte! 

Der schon erwähnte Verein für das Deutschtum im Aus- 
lende treibt seine Südamerikaarbeit seit über 20 Jahren durch 
seine Ortsgruppe Hamburg. So sind von Hamburg aus die 
deutschen Schulen in Südamerika, vor dem Kriege auch mit 
recht erheblichen Barmitteln, nach dem Kriege unserer Valuta 
entsprechend nur mit Lehrmitteln und Büchern (im Jahre 1921 
216 große Kisten), unterstützt worden; manche Schule, be- 
sonders höhere, ist erst auf Anregung und zum Teil mit finan- 
zieller Beteiligung des Vereins gegründet worden. Eine 
latäglich erscheinende Zeitschrift „Der Deutsche Brief“ be- 
jestigt seit zwei Jahren das geschlungene Band. Eine Reise, die 
vor zwei Jahren der Hamburger Rechtsanwalt Dr. Burchard 
nach Südamerika unternahm, führte zur Zusammenschließung 
des gesamten brasilianischen Schulwesens deutscher Zunge, 
das sich sein Organ im „Deutsch-brasilianischen Schul- 
tag“ schuf, der zunächst 1920 und 1921 zusammentrat, künftig- 
hin alle drei Jahre eine Hauptversammlung abhalten wird. 
Seine Vermittlungsstelle für Deutschland hat er in der vor- 
genannten Ortsgruppe. Im vorigen Jahre machten zwei Ham- 
burger Schulmänner, Prof. Dr. Groscurth und Dir. Dr. Timpe, 
im Auftrage des Vereins eine Besuchsreise nach Südamerika, 
deren Zweck und Ergebnis eine persönliche Fühlungnahme mit 
den deutschsprachigen Schulen war, ihre Nöte erkunden und 
nach Möglichkeit durch Rat und Tat abstellen sollte. Eine 
Lehpmittelausstellung, an der sich die hervorragendsten deut- 
schen Firmen beteiligten, wurde von ihnen geleitet und in 
Porto Alegre gezeigt. Der Hamburger Exportbuchhandel hat 
einen beherrschenden Umfang angenommen; trotz der teuren 
Preise, die aber nicht mehr übertrieben werden dürfen, bleibt 
der deutsche Südamerikaner dem deutschen Buche treu. Die 
hamburgische Staats- und Universitätsbibliothek treibt in 
engster Verbindung mit dem Verein für das Deutschtum im 
Ausland eine rege Sammeltätigkeit deutscher Auslandsliteratur, 
dort verlegter Bücher, Zeitungen, Jahresberichte, Aufrufe, 
aller sonstigen Arten von Veröffentlichungen; ja, sie bittet so- 
gar unermüdlich und mit vielem Erfolg die deutschen Übersee- 
Firmen um alles Sammelnswerte. Von allen Stellen Deutsch- 
lands verfügt sie auf ihrem Gebiet wohl über die weitest- 
reichenden Verbindungen in Übersee. | 

Schon der umfangreiche, aus allen diesen Verbindungen 
sich ergebende Briefverkehr erweitert die Beziehungen. Da- 
neben darf aber auch nicht vergessen werden, daß die durch 
den Handel und durch die Kulturarbeit geknüpften persön- 
lichen Beziehungen in immer höherem Maße deutsche Süd- 
amerikaner neben anderen zur Schul-, Universitäts- und Fach- 
ausbildung nach Deutschland ziehen. Neben Godesberg am 
Rhein haben unsere Hamburger Privatschulen Bedeutung (die 
Bibersche hat in diesem Sommer zwölf Südamerikaner), und 
neben der Deutschen Burse in Marburg die Hamburgische 
Universität, die ja wie keine andere auf das Auslandstudium 
zugeschnitten ist. | 

Der Beziehungen zwischen den Deutschen Südamerikas 
und Hamburgs, wie sie eben an unserem Auge vorüber- 
gezogen sind, sind viele. In der Überseewoche zu Hamburg 
vom 17.—27. August wird vieles davon zur Darstellung ge- 


langen als eine Freude für die Gegenwart und eine Ermutigung 
für die Zukunft. 


Helft dem Auslanddeutschtum. 


Auf der Tagung des Vereins für das Deutschtum im Aus- 
lande, die in Kulmbach stattfand, verlas zum Schluß der Haupt- 
versammlung der erste stellvertretende Vorsitzende, Konter- 
admiral a. D. Seebohm, einen Appell an das deutsche Volk, der 
folgenden Wortlaut hatte: 

r Ae vom 3. bis 6. August in Kulmbach (Bayern) an 
15 auptversammlung des Vereins für das Deutschtum im 
“Sand versammelten Vertreter der 300 000 Mitglieder rufen 
as deutsche Volk zur Hilfe für die Kulturein richtungen der 
oe. Minderheiten im Auslande auf. Der Vorstoß der 
E en Elemente in den verschiedenen Ländern richtet 
E u ungeheurer Wucht gegen die deutschen Schulen, Ver- 

€, Büchereien und Zeitungen, die an erster Stelle dazu be— 


rufen si „ See 
fen sind, die heimische Sprache und Kultur zu erhalten und 
zu pflegen, 
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Tausende von deutschen Schulklassen sind im Laufe der 
letzten Jahre unter völliger Mißachtung der Bestimmungen 
über den Minderheitenschutz den Deutschen im Ausland, be- 
sonders in den neuen Staaten des europäischen Ostens, ent- 
zogen worden. Weitere Hunderte von deutschen Schulen sind 
in ständiger Gefahr. Dreißig Millionen Deutscher jenseits der 
Reichsgrenzen ringen um ihr Volkstum, um die Erhaltung ihrer 
kulturellen Guter; 30 Millionen Deutscher jenseits der Reichs- 
grenzen sind aber auch bereit, durch opferwillige Pioniertätig- 


keit dem Ansehen des friedlichen deutschen Volkes und seinem 


Recht auf einen Wiederaufstieg erneut Geltung zu verschaffen. 

Deutsche im Reich, Angehörige aller Stände, Industrielle, 
Handwerker, Kaufleute, Beamte, Angestellte, Arbeiter und 
Bauern! Erkennt die Bedeutung des Auslanddeutschtums für 
die eigene Zukunft! Helft, daß der Verein für das Deutschtum 
im Ausland, der unpolitisch, von allen Parteien und Kon- 
fessionen unabhängig, Vermittler zwischen Auslanddeutschtum 
und Heimat ist, dessen demokratische Verfassung allen die Mit- 
arbeit und das Mitbestimmungsrecht ermöglicht, zu dem großen 
Volksverein wird, der den Deutschen überall auf dem Boden 
der Kulturgemeinschaft zu Taten der Gegenseitigkeit Hilfe 
bringt. Nur direkte Anteilnahme der Heimat kann das Aus- 
landdeutschtum, den starken Brückenpfeiler deutscher Kultur 
und Wirtschaft, vor Zerfall und Vernichtung bewahren.“ 


[fänder-und Bälferfunde 


Err 
Das Vorrücken der Wüste. 


Wenn auch der Mensch in immer größerem Maße dem 
noch brachliegenden Boden seine Frucht abringt, so sind doch 
auf der andern Seite die wüsten Gebiete der Erde in einem 
ständigen Zunehmen begriffen. Wie B. Brandt in den 
„Natur wissenschaften“ auf Grund der neuesten Forschungen 
ausführt, hat man das Vorrücken der nordafrikanischen Wüste 
auf verschiedene Ursachen zurückgeführt. Daß die Wüste 
sich nach Norden ausdehnt, ist allgemein anerkannt. Im 
Süden aber weist das Austrocknen und Brackigwerden der 
Flüsse am Senegal, Versiegen der Quellen, Ausbleiben von 
Ernten und Vorschreiten des Wüstensandes auf eine immer 
größer werdende Herrschaft der Wüste hin. Die Abnahme 
der Niederschläge ist daran schuld; aber auch der Mensch 
wirkt mit durch die Aufgabe von Kulturland. Es schein: 
geradezu ein Gesetz zu sein, daß Kulturstrecken, die sich 


“selbst überlassen werden, wieder der Wüste verfallen. Die 


Wanderungen nomadischer Stämme mögen ebenfalls zu der 
zunehmenden Wüstenhaftigkeit dieses Gebietes beitragen. 
Der südafrikanische Gelehrte E. H. Schwarz hat diese Frage 
für den ganzen afrikanischen Erdteil behandelt, und er sieht 
die unverkennbare Austrocknung der inneren Teile Afrikas 


als eine Folge des Kampfes um die Wasserscheide an. Afrika 


wird durch zwei Gruppen von Flüssen entwässert, durch die 
träge fließenden Ströme, die die abflußlosen Becken des 
Innern speisen, und die gefällsreichen Randflüsse der Küsten- 
abdachungen. Da die Erosionskraft der Randflüsse größer ist 
als die der Binnenflüsse, so wird durch eine Art Anzapfung 
in immer steigendem Maße ein Teil der inneren Flüsse in das 
System der Randflüsse hineingezogen. So hat der Benue 


"Teile des Tschad-Systems, der Sambesi und der Cunene haben 


erhebliche Netzbezirke der südafrikanischen Rinnen an sich 
gerissen. Im Zusammenhang mit dieser Trockenlegung der 
Becken, die durch das Abfließen der Gewässer zur Küste er- 
folgt, verringert sich die Wassermenge in der Luft im Innern 
Afrikas, das dadurch immer mehr Wüstencharakter annimmt. 
Diesem Vorgang könnte nur dadurch gesteuert werden, daß 
man auf künstlichem Wege die alten Entwässerungsverhält- 
nisse wiederherstellt, d. h. die Wasserscheiden künstlich fest- 
legt und den Abfluß zu den Randflüssen durch den Bau großer 
Dämme in den Oberläufen der letzteren verhindert. Nach 
Schwarz wäre durch die Anlegung eines solchen Dammes im 
oberen Cunenetal eine Umkehr der dem Etoscha-System ent- 
rissenen Flußräume zu erzielen und damit eine erneute 
Füllung des Etoscha-Beckens,. Ebenso würde durch den Bau 
eines Wehres oberhalb der Viktoriafälle des Sambesi das alte 
Okavangobecken wiederhergestellt werden können. Der da- 
durch erreichte Gewinn einer Wasserfläche von etwa 
50000 qkm würde die Verdunstungs- und Niederschlags- 
verhältnisse im Innern Afrikas bessern und eine Fläche von 
mchr als 200 000 qkm wieder in fruchtbaren Zustand versetzen. 
Wenngleich diese weitausblickenden und kühnen Anschau- 
ungen von Meteorologen und Technikern bezweifelt werden, 
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so haben doch die Darlegungen von Schwarz das außerordent- - 


lich schwerwiegende Problem der allmählichen „Verwüstung“ 
Afrikas in neues Licht gerückt. 


e Ge 


E EE 


Die Astrologie im Weltkriege. 


Seit der Zeit der alten Babylonier und Assyrer hat der 
Glaube an die Prophetenkraft der Sterne stets die Gemüter 
erfüllt, und wenn man auch in unsern Zeiten nicht mehr all— 
gemein glaubt, daß unser Schicksal in den Sternen geschrieben 
stehe, wie dies in den Tagen Keplers und Wallensteins der 
Fall war, so gibt es doch auch heute noch eifrige Anhänger 
der Astrologie, die nach alter Überlieferung das Horoskop 
stellen. In diese astrologische Wissenschaft der Gegenwart 
führt uns das soeben bei Georg Müller in München erschienene 
Werk „Der Geist der Astrologie“ von Oscar A. H. Schmitz ein, 
in dem der zls geistreicher Kulturpsychologe bekannte Ver- 
fasser die Sterndeutung unter modernen Gesichtspunkten be— 
trachtet. Er erinnert daran, daß der Glaube an die Astrologie 
heute wieder an Boden gewinnt, daß sich Gelehrte, wie der 
Altphilologe Boll, wissenschaftlich mit dem Sternglauben be— 
schäftigen und Graf Keyserling ihn verteidigt hat; er schildert 
den Weg, der ihn zur Astrologie führte, und gibt genaue An- 
weisungen für das Stellen von Horoskopen, wie er auch selbst 
in feinsinniger Weise die Charaktere bedeutender Persönlich- 
keiten aus dem Bild des Sternenhimmels bei ihrer Geburt er— 
klärt. Zum Schluß betont er den Sinn der Astrologie und ihre 
Grenzen und legt dabei das Hauptgewicht auf den psycho- 
logischen Wert. „Der Weise beherrscht die Sterne, nicht in— 
dem er ihn Wesen ändert, sondern indem er die in ihm selbst 
wirkende schöpferische Kraft im Sinne ihres Wesens walten 
läßt.‘ Die Sterne geben ein Mittel der Selbsterkenntnis an die 
Hand, aus denen man Nutzen ziehen kann für seine Charakter- 
bildung und Willenserziehung. Die Deutung läßt eine große 
Anzahl von Möglichkeiten offen und gewährt also die Frei- 
heit der Kombination. „Was für die Astrologie die größte 
Verlegenheit bedeutet und auch die begründetsten Einwände 
gegen sie liefert, ihre Vieldeutigkeit, das eben ist das höchste 
Gnadengeschenk der Gottheit, nämlich die Freiheit, die sie 
jedem Ich grundsätzlich in all seiner Begrenzung vorbehält.“ 
„Nur wer Astrologie zum, Zweck der Erkenntnis treibt, wird 
Vorteil von ihr haben und ihre Wahrheit sehen,“ sagt Schmitz, 
„wer sie vorwiegend aus praktischen Gründen ergreift, der 
ruft Geister, die er nicht mehr los wird und die ihn narren. 
Das beste, was ihm dann passieren kann, ist, daß er sich ent- 
täuscht abwendet, weil auf sie so wenig Verlaß sei. Die 
meisten aber verstricken sich durch sie in eine Abhängigkeit 
vom Fatum, die ärger ist als die des gänzlich Blinden.“ 

Besonders interessant ist, 
Rolle mitteilt, die die Astrologie im Weltkrieg gespielt hat. 
Während der letzten Kriegsiahre waren die Ephemeriden der 
täglichen Gestirnstände, die von dem englischen Astrologen 
Raphael herausgegeben werden und die Grundlage für jedes 
Horoskop bilden, plötzlich nicht mehr zu haben, und es wird 
behauptet, die Engländer hätten dadurch die Deutschen ver- 
hindern wollen, ihre kriegerischen Maßnahmen nach astro- 
logischen Gesichtspunkten vorzunehmen. 
auch, „daß astrologische Ratschläge bis in die Nähe des deut- 
schen Kaisers gedrungen sind. Wie weit sie berücksichtigt 
wurden, ist mir nicht sicher genug, um hier darüber bestimmte 
Aussagen zu wagen. Von englischer Seite ist behauptet 
worden. unsere ersten Siege hingen mit den für uns sehr 
günstigen Konstellationen zusammen, die klug zu Angriffen 
ausgewählt worden wären. Die Engländer und Amerikaner 
dagegen hätten ruhig den Ablauf dieser Periode abxewartet in 
der von Anfang an geäußerten Überzeugung, daß wir die 
Schlachten, sie den Krieg gewinnen würden, und sich erst ins 
Zeug gelegt. als für uns ungünstige Aspekte kamen, zumal 
ihnen die Horoskope für die Augenblicke der verschiedenen 
Kriegserklärungen als für Deutschland ungünstig bekannt 
waren. Dies alles erzähle ich mehr als Merkwürdigkeit, 
immerhin ist es nicht grundsätzlich abzulehnen. Sicher weiß 
ich, daß eine dem Deutschen Kaiser sehr nahestehende Person 
der Astrologie anhängt, und ferner, daß erste amerikanische 
Geschäftshäuser sich Hausastrologen halten wie früher die 
Fürsten. Jedenfalls scheint es, daß die Engländer uns während 
des Krieges verhindern wollten, ihnen zum Schaden Astro- 
logie zu treiben”. Während des Krieges wurde die Veröffent- 
lichung des Horoskops von Hindenburg zuerst von der Zensur 
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verboten, und es erschien erst, nachdem die beiden für ihn 
ungünstigen Gestirne, nämlich Uranus und Neptun, aus dem 
Horoskop gestrichen waren. Die große Laufbahn und die 
kriegerischen Erfolge, die nämlich aus diesem Horoskop her— 
ausgelesen werden, sind beeinträchtigt und werden geradezu 
zerstört durch die Stellung, die der Uranus und der Neptun 
einnehmen. „Die Gerechtigkeit verlangt übrigens fest. 
zustellen“, bemerkt der Verfasser dann weiter, „daß auch in 
England die Astrologen zweiten Ranges durchaus im Fahr- 
wasser des Chauvinismus segelten. Mir sind z. B. Ephemeriden 
von Zadkiel (III.) mehrmals in die Hände gekommen, der im 
Gegensatz zu den rein sachlichen Tabellen Raphaels politische 
Weltprognosen beifügt. Ton und Gesinnung waren unerträg- 
lich. Obendrein erwiesen sich die meisten Voraussagen als 
falsch.“ Immerhin glaubt auch Schmitz aus dem Horoskop. 
daß er dem Deutschen Kaiserreich aus seiner Geburtsstunde 
am 18. Januar 1871, 12 Uhr 15 Min. nachmittags, stellt, die 
ungünstigen Einflüsse der Gestirne nachweisen zu können, die 
sich jetzt auswirken, und er bestimmt aus den Sternen auch 
den Untergang der „Titanic“, „den soviele als Auftakt des 
sich im Weltkrieg erfüllenden Schicksals empfunden haben. 
Die von dem englischen Astrologen Sepharial für den Augen- 
blick des Stapellaufes und für den Beginn der Unglücksfahrt 
aufgestellten Horoskope verkünden „Tod für Kapitän und 
Passagiere“. | 


Bei weichen Temperaturen gibt es noch Leben? 


Die wichtige Frage, welche Temperaturen von Lebewesen 
ohne Schädigung ertragen werden können, beantwortet Dr. 
G. Rahm auf Grund neuer eigener Forschungen in der „Um- 
schau“, Die Grenze der höchsten Temperaturen fällt mit der 
Gerinnung der Eiweißkörper zusammen. Da aber die Tempe- 
ratur, bei der die verschiedenen Eiweißkörper gerinnen, durch- 
aus nicht die gleiche ist, gibt es keine einheitliche Grenze. Im 
allgemeinen gilt, daß nur wenige Lebewesen eine Wärme von 
mehr als 50 Grad Celsius vertragen können. Man hat zwar 


in heißen Quellen Algen und niedere Tiere gefunden, die noch 


bei Temperaturen von 64,7 Grad Celsius und sogar von 
81 Grad Celsius ihr Leben fristeten. Das sind aber Ausnahmen, 
die nur bei Pflanzen und Tieren möglich sind, die bis zu einem 
gewissen Grade austrocknen und in einem scheintoten Zustand 
die Lebensvorgänge auf ein Minimum beschränken. Nur in 
solch scheintotem, d. h. lufttrockenem Zustand, können niedere 
Tiere, z. B. die Bärtierchen, sogar Temperaturen von 151 Grad 
Celsius über Null kurze Zeit aushalten; haben sie aber im 
Wasser ihre volle Lebenstätigkeit wiedergewonnen, so sterben 
sie sofort nach dem Erstarren des Eiweißes, was bei Tempe- 
raturen von 44 bzw. 43 Grad Celsius über Null der Fall ist. 

Anders liegen die Verhältnisse bei den tiefen Tempe- 
raturen, und hier ergibt sich die merkwürdige Tatsache, dab 
es überhaupt keine untere Grenze des Lebens gibt, sondern 
daß Lebewesen die allerstärksten Kältegrade aushalten. 
Früher glaubte man, daß bei Temperaturen, die unter dem 
Gefrierpunkt des Wassers liegen, alle Lebewesen getötet 
werden, wenn sie nicht durch Bekleidung, Gehäuse usw. gegen 
die Kälte geschützt sind. Aber dann beobachtete man, dab 
Fische, die steinhart gefroren waren, wieder auflebten, wenn 
das Eis auftaute, und bei Fröschen fand man durch Versuche, 
daß sie Temperaturen bis — 28 Grad Celsius schadlos er- 
trugen und erst bei — 30 Grad Celsius getötet wurden. 
Niedrigere Tiere hielten noch höhere Kältegrade aus, 80 
Infusorien und Rädertiere — 90 Grad Celsius, Schnecken so- 
gar — 120 Grad Celsius. Danach stellte der Schweizer 
Biologe Pictet den Grundsatz auf, je einfacher ein Lebewesen 
gebaut sei, desto widerstandsfähiger sei es auch gegen äußere 
Einflüsse. Die Eier der Insekten erwiesen sich als noch viel 
fester gegen Kälte und lebten bei — 180 Grad Celsius weiter. 
Es zeigte sich dann aber, daß auch Bakterien und Kieselalgen 
die Kälte der flüssigen Luft, also Temperaturen von — 190 bis 
— 200 Grad Celsius überstehen, Kulturen der verschiedensten 
Bakterien hielten sich viele Tage, ja sogar sechs Monate in 
einem Bad von — 190 Grad Celsius, ohne abzusterben. Neuer- 
dings hat nun Rahm niedere Tiere, wie Bärtierchen, Faden- 
würmer und Rädertierchen, noch viel tieferen Temperaturen 
ausgesetzt. Er brachte die Tierchen mit flüssigem Helium in 
Temperaturen von — 271,5 Grad Celsius, und die Versuchs- 
tiere blieben unbeschädigt auch noch bei diesen ungeheuren 
Kältegraden, die hart am sog, absoluten Nullpunkt liegen. Die 
Tiere hielten sich drei Monate lang in dieser Kälte und 
existierten nach dem Auftauen ungeschwächt weiter. Die 
Versuchstiere konnten sogar einen plötzlichen Temperatur- 
sturz von über 350 Grad Celsius in der Trockenstarre schad- 
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ue überstehen, und es ist damit gezeigt worden, daß, während 
die obere Grenze des Lebens ziemlich begrenzt ist, eine untere 


(Grenze überhaupt nicht besteht. 
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Atiteratur und Theater ; 
rr — e.. . 
Fine vergessene Anlehnung C. F. Meyers an Laube. 


Conrad Ferdinand Meyer war ein Dichter, der aus einer 
reichen Bildung heraus schuf und daher mannigfache Quellen 
hei seinen Schöpfungen verwertete. Er hat auch selbst die 
Herkunft seiner Stoffe und Motive genau beachtet und stellt 
jur die Literaturgeschichte geradezu das Prototyp des 
Künstlers dar, der in bewußter Weise fremde Stoffe umformt 
und neugestaltet. Doch auch bei ihm kann die Forschung 
nachweisen, daß er wichtige Einwirkungen vergessen hat, und 
besonders die Novelle „Gustav Adolfs Page“ bietet da- 
jür ein Beispiel, das für die Psychologie dichterischen 
Schaffens überhaupt von Bedeutung ist. Ein „Volksmeyer“ 
erscheint jetzt im Verlag von H. Haessel zu Leipzig, eine 
schmucke Taschenausgabe, die sämtliche Werke des Dichters 
in Einzelausgaben umfaßt und mit literarhistorischen Ein- 
leitungen versehen ist. In der Vorbemerkung zu „Gustav 
Adolis Page“ führt Prof. Emil Ermatinger aus, daß Meyer 
selbst als seine Hauptquelle Gefrörers „Gustav Adolf und seine 
Zeit“ bezeichnete, das während der Abfassung neben ihm auf- 
geschlagen lag. Er erzählte später, die Lektüre von Goethes 
„Egmont“ habe den Gedanken in ihm vertieft, „ein Weib zu 
zeichnen, das ohne Hingabe, ja ohne daß der Held nur eine 
Ahnung von ihrem Geschlecht hat, einem hohen Helden in 
verschwiegener Liebe folgt und für ihn in den Tod geht“. 
Eine entscheidende Anlehnung aber hat der Dichter nirgends 
erwähnt; sie findet sich in der ihm genau bekannten Ein- 
leitung Heinrich Laubes zu seinem Drama „Monaldeschi“, in 
der er von seinem Jugenddrama „Gustav Adolf“ spricht. Er 
hatte darin des Nürnberger Bürgermeisters Tochter Agnes 
Tucher zum Pagen des Schwedenkönigs gemacht und fügt 
hinzu: „Ich besaß wohl den Takt, den König selbst nicht in 
ein Liebesverhältnis zu bringen und ihn nicht wissen zu lassen 
von der Anwesenheit des Mädchens.“ Die Zusammenhänge 
zwischen dem unfertigen Jugendwerk Laubes und der Meister- 
novelle Meyers sind ziemlich eng. Nicht nur in der Ein- 
'uhrung eines weiblichen Pagen, der aus einem Nürnberger 
Patriziergeschlecht stammt, stimmen sie überein, sondern auch 
in der Motivierung des Unterganges des Schwedenkönigs, der 
d Sühne für sein Begehren nach der deutschen Königskrone 
aufgefaßt wird. Meyer fand auch bei Laube schon den Gegen- 
Se zwischen dem Schwedenkönig und dem Herzog von 
en ihn nach einer Sage erschossen haben soll, 
a 1 ge Freilich hat Meyer mit überlegener Kunst 
1 E nur angedeuteten Motive zu voller Wir- 
er o A et. Bei ‚Lzube liebt der Lauenburger Agnes 
Es SE Ge zurückstößt, und wird durch seine Eifersucht 
ee = S Königs. Meyer dagegen benutzt die Episode 
Ess des =. urger, um die makellose Reinheit des Verhält- 

agen zum König hervorzuhehen. 
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Soziales 


CCC e ballen autre dee, ubm ue, 
Wie wirkt die Velkshochschule auf den Arbeiter? 


stark um olkshochschulbewegung, die nach dem Kriege so 
Platz a 100 sich in unserm Kulturleben einen festen 
zedankens 175 ie Verwurzelung dieses schönen Bildungs- 
a unserm heutigen Leben wird im neuesten Heft 
Die Tat- oo. Diederichs herausgegebenen Monatsschrift 
Anzahl ren dargestellt. Es finden sich hier auch eine 
‚chulheim Sa e Arbeitern, die an Kursen im Volkshoch- 
was sie von 7 igacker teilgenommen haben. Sie erzählen, 
und gewäh jesem Besuch der Volkshochschule gehabt haben 

ahren damit einen tiefen Einblick in die Auswirkung 


RR 


diese 
r Bestrebungen. So schreibt z. B. ein Metallarbeiter, dab 


mich leste verlassen habe. „um über alles. was 
war ich jn De größeren Klarheit zu kommen“. „Dann 
stoßen Tisch Se AT und saß in einem Saal an einem 
eißigacker? U d ELI Frage: „Was wollen Sie alle in 
dern alle wollt e alle wollten nicht Wissen und Stoff, son- 
Nöten we ntwort auf Fragen haben, die aus inneren 
Wurde, Dann folgt TATER, mit denen der einzelne nicht fertig 
Stunden, di en das Leben in Dreißigacker. Die Unterrichts- 

die Lescabende, die Diskussionen untereinander, die 
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Gruppenarbeit, die Hausparlamentssitzungen, die Wanderungen, 
das Leben in Dorf und Stadt, die Feierstunden, die Besuche, 
das eigene Erarbeiten, das Lesen von Büchern — auf eine 
Einheit gebracht: das rege geistige Leben von Dreißigacker. 
Welch ein Gegenpol gegen die andere Einheit, aus der ich kam: 
mechanisierter Arbeitsprozeß im Qreßbetrieb. In diesen beiden 
Polen liegt für mich das stärkste Erlebnis in dieser Zeit, stark 
deshalb, weil ich alles messen mußte, was ich dort sah, an 
meiner sozialistischen Weltahschauung. Dann kam der 
Abschied, mitten in der Nacht, ein starkes Frlebnis für jeden, 
und dann kam wieder der Fabriksaal. Aber zuerst nicht miß- 
mutig, sondern der ungeheuren Kleinarbeit bewußt, welche 
es gilt, am einzelnen zu leisten.“ Ein Bergmann schildert die 
Wirkung der Volkshochschule auf ihn folgendermaßen: „Daß 
ich ein anderer war, zeigte sich sogleich im Kreise unserer 
Familie. Meine Bestrebungen waren rein kultureller Natur, 
die unserer Familie wirtschaftlicher, materieller. Obwohl man 
das eifrige Bestreben zeigte, mich zu verstehen, vermochten 
sie es nicht. Jede Debatte, die sich über irgendein Thema 
entwickelte, wurde auf die Sandbank des Materialismus ge- 
zogen. So ist es auch an der Arbeitsstätte. Es ist schwer, 
ein Gespräch zu führen über ein allgemeines: kulturelles 
Thema, weil man hinter allem gleich Parteiinteressen: wittert 
und der übergroße Teil resigniert und pessimistisch ist. Die 
einzigste Möglichkeit ist, im kleinen Kreise zu wirken. Trotz- 
dem hat sich der Idealismus gefestigt, nur mit dem Unter- 
schied, daß ich jetzt klarer sche und mit einem unbeugsamen 
Willen an mir und meinen Mitmenschen arbeite. Wie stark 
ich mich geändert habe, bemerkte ich weit deutlicher, als ich 
in den Kreis meiner früheren Genossen kam, denn zu ihrer 
größten Enttäuschung — ich bin nicht mehr der Alte, der ein- 
seitig für die Ausbildung des Individuums eintritt, die- Organi- 
sation ablehnt, nur für den Sturz des Kapitalismus und des 
Staates sich einsetzt, sondern auch für das — uns allen ge— 
meinsame — soziale Element in uns das Wort redet und da- 
nach tut.“ Ein Maschinenschlosser hatte besonders den 
Wunsch, Klarheit über sein Leben zu gewinnen, und er fand 
in Dreißigacker Erfüllung: „Man konnte hier sein Ideal vor 
der menschlichen Gesellschaft prüfen. Es waren dort 
Menschen, die uns nicht als willenlose Objekte des Welt— 
getriebes ansahen, sondern uns zu bewußten Weltgestaltern 
machen wollten, die uns auch den Sinn des ganzen Welt- 
getriebes klarmachen wollten. Was für ein anderes Gefühl 
ist es, irgendetwas zum Getriebe der Dinge tun zu können. 
Es ist mir klar geworden, daß jeder Mensch eine Pflicht im 
Leben zu erfüllen habe, der er sich nicht entziehen darf. Dieser 
Pflicht will ich mich nicht entziehen, schon um der anderen 
Menschen willen, Wenn sie mich brauchen, so werde ich da’ 
sein, wenn auch hinter dem Ganzen kein Sinn erkennbar wird. 
Was im Großen keinen Sinn hat, hat. es im Kleinen. Die 
Menschen dort wiesen mir die Wege, auf: denen ich dorthin 
kommen konnte, wo ich nach ihrer Ansicht hin gehörte. Kam 
mir mein bisheriges Leben als unnützes Zeitumbringen vor, so 
glaube ich jetzt, die Zeit bewußter umzubringen wie bisher.“ 
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Das Reisebarometer. 


Wer sich auf der Reise immer gleich über die Wetter- 
aussichten unterrichten will, der nimmt sich am besten ein 
von einem Hamburger E. Scholz konstruiertes Reise- 
barometer mit, das in „Über Land und Meer“ beschrieben 
wird. Das kleine Instrument Jäßt sich bequem in der Tasche 
tragen. Bei seiner Anwendung ist zu beachten, daß man den 
mittleren Barometerstand für die jeweilige Ortshöhe durch 
Drehen der Barometerskala mitsamt dem ganzen Werke ein- 
stellt. Man klappt den an der Rückseite befindlichen Ring 
auf und nimmt mit ihm die Drehung vor, bis der mittlere 
Barometerstand mit der Null des feststehenden Kreises 
zusammenfällt. Der Barometerzeiger gibt dann an, ob das 
Barometer gegenüber dem normalen Barometerstand 
„fallend“ oder „steigend“ ist. Kennt man die Höhenlage des 
Ortes, nicht aber deren mittleren Barometerstand, so wird 
dieser ermittelt, indem man den. 762-mm-Strich der 
Barometerskala, der durch eine Pfeilkerbe kenntlich gemacht 
ist, mit dem Nullstrich des feststehenden Kreises in Überein- 
stimmung bringt. Dann kann man für die verschiedenen 
Höhen bis 1000 m die mittleren Barometerstände direkt von 
25 zu 25 m ablesen. Bei Bergbesteigungen stellt man am 
Ausgangsort den Zeiger auf die Höhe des Ortes und kann 
dann stets die zurückgelegte Höhe ablesen. Soll das 
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Instrument irgendwo hingestellt oder aufgehängt werden, so 
dreht man die an der Rückwand befestigten Füßchen so, daß 
sie in die dafür bestimmten kleinen Erhöhungen einschnapp®". 


+ 
Sport und J 


Deutsche Fußballmeisterschaft. 
Wiederum unentschieden abgebrochen; 1:1. 


Die Entscheidung der Fußballmeisterschaft 1922 scheint 
nicht fallen zu wollen. Nach dem sensationellen Dreistunden- 
kampf während der Deutschen Kampispiele im Stadion 
zwischen dem Verteidiger 1. F. C.-Nürnberg und dem nord- 
deutschen Meister, Hamburger Sportverein, folgte am Sonntag, 
den 6. August, in dem neueröffneten Stadion des V. f. B.- 
Leipzig vor ausverkauftem Hause die Neuauflage des 
Spieles. Da die Nürnberger gegen den Juni ihre Mannschaft 
erheblich hatten verstärken können, andererseits die Ham- 
burger mit Ersatz antreten mußten, gab man den Norddeut- 
schen keine große Siegeschancen. Die Hamburger enttäuschten 
jedoch nach der angenehmen Seite. So stand das Spiel bei 
Schluß der Spielzeit wieder unentschieden 1:1. 

Nach der Verlängerung wurde das Spiel sehr scharf. Bei 
den Süddeutschen wurden schließlich zwei Spieler heraus- 
gestellt und zwei weitere mußten wegen Verletzungen das 
Spielfeld verlassen. Nachdem die erste Hälfte der Verlängerung 
erledigt war, verzichtete der I. F. C. Nürnberg mit nur sieben 
Mann im Felde auf den Weiterkampi. Daraufhin sprach der 
Unparteiische Hamburg den Sieg zu. In später Abendstunde 
jedoch hob eine Entscheidung des Deutschen Fußballbundes 
diesen Spruch auf und erklärte das Spiel für abermals unent- 
schieden, So wird nun aller Voraussicht nach ein dritter 
Kampf Nürnberg-Hamburg notwendig sein. 


Segelflugzeuge. 


In vielen Orten Deuischlands ist man eifrig am Werke, 
den Segelflug zu fördern. Auch in Berlin besteht, wie der 
„Vorwärts“ mitteilt, eine Arbeitsgemeinschaft, die unter der 
Firma „Berliner Modell- und Segelflugverein“ in jedem Jahre 
Modellwettflüge auf dem Tempelhofer Felde veranstaltet, die 
aber auch in ihrer Werkstatt in der Annenstraße 1b große 
Segelflugzeuge herstellt, die ihren Mann tragen können und mit 
denen sie sich am Rhönwettbewerb erfolgreich beteiligt hat. 
Es werden aber auch Motorflugzeugmodelle hergestellt, bei 
denen der „Motor“ aus kräftigen aufgedrehten Gummischnüren 
besteht. Da gibt es Rumpfmodelle mit vornliegender Schraube 
und die sogenannte Entenkonstruktion, bei der die Schraube 
hinten und die Stabilisationsflächen vorn liegen, so daß es beim 
Fluge den Anschein hat, als bewege sich das Modell rück- 
wärts. Während nun die Rumpfmodelle sowohl in konstruk- 
tiver als auch in praktischer Bauarbeit eine wesentlich größere 
Geschicklichkeit erfordern, werden dennoch mit der wesent- 
lich einfacheren Entenkonstruktion die besten Erfolge erzielt. 
Bei diesen Modellen dient ein Stab, an dem die Flügel und 
Stabilisationsflächen befestigt sind, als Motorträger. Mit 
diesen Modellen ist es auch der Berliner Arbeitsgemeinschaft 
gelungen, den Streckenrekord mit 410 m und den Dauer- 
ıekord mit 66 Sekunden für Deutschland zu halten. Als Bau- 
material für Modelle wird gespaltenes Bambusrohr benutzt. 
Zur Bespannung der Flächen diente früher Seide, die aber 
heute zu teuer ist, so daß man sich mit Gazepapier als Ersatz 
begnügen muß. Die Modelle hatten bisher eine Flügelspann- 
weite von 60 cm bis 2 m. Jetzt aber sollen diese überschritten 
werden. So ist ein mit zwei Schrauben ausgerüstetes Modell 
von mehr als 2 m Flügelspannweite im Bau. 

Am 2. Mai fand an der einsamen Pappel auf dem Tempel- 
heier Felde ein Modellsegelflugwettbewerb statt. Die Flug- 
zeuge wurden von einem Drachen 200 m emporgehoben und 
dann durch eine Auslösungsverrichtung freigelassen. Die 
Prüfung erstreckte sich auf Flugdauer und Entfernung. Die 
Bewertung der Flugdauer ergibt sich, wenn man Flugzeit durch 
Abflughöhe dividiert. Bei der Wertung des Gesamtergebnisses 
muß natürlich auch die Flächenbelastung berücksichtigt werden. 
Sie muß bei den zur Konkurrenz zugelassenen Modellen if. 
destens 30 g auf den Quadratdezimeter betragen. Diese Vor- 
schrift erscheint notwendig, weil leichtere Modelle ohne 
weiteres eine längere Flugdauer erreichen, die aber für die 
Nutzbarmachung in der Praxis völlig wertlos sind. 

Für Schul- und Ebungszwecke steht ein Übungsgleitflug- 
zeug, ein Hängedoppeldecker einfachster Bauart zur Ver- 
jügung. In diese Maschine hängt sich der Flieger hinein, wo- 


Das Echo 


Nr. 2040 


bei er sich, ganz wie es Lilienthal machte, mit den Armen fest- 
hält. Die Arbeitsgemeinschaft hatte einen Übungsplatz an der 
Müllerstraße gepachtet. Es stellte sich heraus, daß die zum 
Abflug geeigneten Anhöhen im Osten lagen. Da aber Ostwind 
in Berlin selten weht, konnte die Zahl der Gleitflüge nur eine 
sehr beschränkte seit, so daß die Übungsmöglichkeiten außer- 
ordentlich vermindert wurden. Jetzt ist besser geeignetes 
Übungsgelände in der Nähe von Königswusterhausen oder bei 
Stöllen in der Nähe von Rathenow in Aussicht genommen. Für 
den diesjährigen Rhönsegelflugwettbewerb, der vom 9, bis 
20. August auf der Wasserkuppe stattfindet, sind zwei Fahr- 
zeuge im Bau, und zwar ein Segeleindecker mit Steuerung und 
freiragendem Flächenprofil und ein Hängegleiter ohne Steue- 
rung. Der Zweck dieser Wettbewerbe ist, ein möglichst 
ökonomisches Fliegen zu erreichen, so daß auch die Motor- 
flugzeuge mit wesentlich geringeren Maschinenkräften die 
gleichen Leistungen wie bisher erzielen können. 
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Die Ursachen der Seekrankheit. 


Die Seekrankheit, der sich mit ähnlichen, wenn auch wen 
ger schweren Erscheinungen die Eisenbahn-Krankheit hinzu— 
gesellt, ist deswegen so viel behandelt worden, weil man früher 
für ihre Entstehung keine sicheren Gründe angeben und daher 
auch dem Übel nicht recht steuern konnte. Jetzt aber herrsch: 
endlich über Ursache und Behandlung der Seekrankheit eine 
gewisse Klarheit, die San.- Rat Siegmund Auerbach in der 
Frankfurter Wochenschrift „Die Umschau“ ausführt. Man weil 
jetzt, daß die Blutleere im Gehirn vorwiegend die Erscheinun- 
gen der Seekrankheit hervorruft, und es ist auch erwiesen, wo- 
her diese Blutleere kommt. Sie wird verursacht durch die 
Reizung des Vorhofbogengangapparates im inneren Ohr, indem 
nämlich die Schiffsbewegungen die mit der Gehirnflüssigkeit in 
Verbindung stehende Lymphilüssigkeit des inneren Ohres hin 
und her schleudern. Dadurch kommt es zu einer Erregung der 
Fndigungen der Vorhofsnerven, die sich bis zum verlängerten 
Mark fortpflanzt und so die bekannten Symptome durch 
Reizung des Brechzentrums und des die Gefäßweite beherr- 
schenden Zentrums veranlaßt. Freilich ist nach Auerbach die 
Erregung des betreffenden Ohrnerven nicht ausschließlich die 
Ursache der Seekrankheit, sondern die Zentren, deren Erregung 
eine Gefäßverengung zur Folge haben, werden von verschiede- 
nen Seiten gleichzeitig gereizt. Nur dadurch ist die Hoci- 
gradigkeit und die lange Andauer der Blutleere zu erklären. 
Auch auf psychischem Wege, durch Angstgefühle, werden 
jene Zentren erregt. Die Behandlung der Krankheit kann, 
nachdem ihre Ursache klar erkannt ist, nur darauf 
hinzielen, die Übererregbarkeit des ganzen Nervensystems 
herabzusetzen und vor allem den Blutmangel des Ge- 
hirns zu beseitigen. Alle Maßnahmen, die bisher vor- 
beugend und lindernd gewirkt haben, gehen auch daraufhin. 
dem Gehirn mehr Blut zuzuführen, so die horizontale Rücken- 
lage, der Aufenthalt auf Deck in der frischen Luft, die heißen 
Stirnkompressen usw. Von Arzneimitteln kämen hauptsächlich 
die blutbildenden Mittel, wie Eisen und Arsen in Betracht, aber 
sie sind in ihrer Wirkung zu langsam. Auerbach hat nun eine 
Kombination von Arzneimitteln angegeben, die unter dem 
Namen „Euthalattin“ hergestellt wird und sich bereits sehr 
bewährt hat. 


Tödliche Bienenstiche. 
Daß Bienenstiche sehr schmerzhaft sein können, hat gewil 


-schon mancher erfahren; daß sie aber den Tod verursachen. 


ist eine Erscheinung, die uns zunächst wenig glaubwürdis 
dünkt. Dennoch ist die tödliche Wirkung von Bienenstichen in 
zahlreichen Fällen erwiesen, wie die neueste Arbeit eines fran- 
zösischen Gelehrten, Dr. Henri Bouquet, über diesen Gegen- 
stand zeigt. Er führt unter anderem einen Bericht des Insekten- 
kenners Fabre de Commentry aus dem Jahre 188) an, der sich 
auf die Anfrage des Hygienerates des Seine-Departements über 
die durch Bienen hervorgerufene Lebensgefahr äußerte. In 
dieser Arbeit führt er 18 Fälle an, in denen Menschen durch 
Eienenstiche schwer verletzt worden waren; in elf dieser 
Lenau beglaubigten Fälle waren die Gestochenen gestorben. 
in 7 waren sie nach langer Krankheit wieder geheilt worden. 
Infolge dieser Mitteilungen wurde die städtische Bienenzüchte- 
rei unter die gesundheitsschädlichen Erwerbszweige aufge- 
nommen. Bouquet beschreibt dann noch verschiedene andere 
Todesfälle, die durch Bienen verursacht wurden. So erzähl 
er von einem normannischen Geistlichen, der bei dem Heraus 
nehmen des Honigs von einer Wolke von Bienen angel" 
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wurde und den man einige Stunden später besinnungslos fand; 
er starb am nächsten Morgen. Andere erlagen den Stichen, 
bevor ein Arzt ihnen zu Hilfe kommen konnte. Die Heilung 
bei dem durch Bienenstiche geschädigten Körper sind manch- 
mal sehr langwierig und können mehrere Monate dauern. Aber 
nicht nur Menschen, sondern auch Pferde werden durch den 
Stachel des kleinen Tieres getötet. Diese Fälle sind ebenfalls 
nicht so selten, wie man wohl anhehmen mag. Sie sind ver- 
hältnismäßig zahlreich und noch erstaunlicher als die Tötungen 
von Menschen. Bouquet teilt verschiedene Berichte mit, nach 
denen der Tod von Hühnern, von Eseln, von Pferden durch 
Bienenstiche zweifellos feststeht. Pferde starben bald 10, 
bald 5, bald 2 Stunden nach den Stichen. Einmal wurden fünf 
Pferde, die an einer Mauer angebunden waren, von einem 
Bienenschwarm überfallen und starben sämtlich; ebenso er— 
litten sechs Pferde, die sich in einem Eisenbahnwaggon be- 
fanden, auf die gleiche Weise nach weniger als einer Stunde 
den Tod. Es zeigt sich also, daß das Gift der Bienen nicht ganz 
su harmlos ist, wie man allgemein annimmt. Aber immerhin 
snd die Fälle von tödlichen Bienenstichen, die der französische 
Gelehrte in seiner interessanten Arbeit zusammenträgt, doch 
so vereinzelt, daß wir deshalb vor den fleißigen Honigfabri— 
kanten keine Angst zu haben brauchen. 


Was das Meerwasser enthält. 


Aus was besteht das Seewasser? Dumme Frage, natür- 
lich aus Wasser. Aber ganz so dumm ist die Frage doch 
nicht, denn das Meerwasser enthält noch sehr viele andere 
Dinge. Man hat im Wasser des Ozeans nicht weniger als 
) verschiedene Chemikalien entdeckt, und es gibt wahr- 
s:heinlieh noch mehr darin, von denen wir vorläufig nichts 
wissen. Unter diesen Bestandteilen des Seewassers befindet 
sich neben Salz, Magnesium usw. auch Gold; dieses ist frei- 
ich nur in so kleinen Mengen vorhanden, daß sich eine 
systematische Goldwäsche aus dem Meere nicht lohnt und 
deshalb die verführerischen Vorstellungen des Ozeans als 
(Goldgrube im wahrsten Sinne des Wortes zu Wasser werden. 
Die Menge fester Substanzen im Meer sind in den einzelnen 
Teilen sehr verschieden; so hat man 2. B. im Atlantischen 
Ozean durchschnittlich 8% feste Teile in je 100 Teilen Wasser 
befunden. während die Ostsee nur einen halben Teil fester Sub- 
Kanz in je 100 Teilen Flüssigkeit enthält. Da die gewöhn- 
lichen Lichtstrahlen, das Wasser nur bis zu einer Tiefe von 
252 Fuß durchdringen, so ist es schon 300 Fuß unter der 
Meeresoberfläche stockdunkel,. Aktinische Strahlen, die auf 
die photographischen Platten wirken, können viel tiefer ins 
“est eindringen, und Versuche haben gezeigt, daß bei klarem 
Wasser photographische Aufnahmen noch in .einer Tiefe von 
150 Fuß möglich sind. Wasser ist ein schlechter Wärme- 
xiter, und infolgedessen ist die Temperatur des Meeres von 
der auf dem Land oder in der Luft meistens verschieden. In 
den Gewässern der Polarkreise ist das Wasser wärmer als 


das Land; in den tropischen Ländern dagegen ist das Wasser 
kühler als die Luft. | 


Uns der Sean 


GEET 
Der Streit um den Reifrock. ’ 


Noch ist der erbitterte Meinungskampf um den kurzen 
und den langen Rock nicht verklungen, da beginnt schon ein 
Neuer Streit um den Damenrock, und diesmal handelt sichs 
nicht um seine Länge, sondern um seine Weite. Immer und 
‚mer wieder versuchen die französischen Modeschöpfer deu 

eiftock wieder zu lancieren, und es scheint, als ob er diesmal 
nen siegreichen Einzug gehalten habe. Bei den großen 
sennen der Grande Semaine, besonders bei der „Grand 
Leeple sah man auffallend viele Toiletten, die in ihrem xanzen 
“chnitt und besonders in der riesigen Breite des Rockes an 
lie Tage der Kaiserin Eugenie gemahnten. Jene umfangreichen 
Krinolinen, die damals der Modemaler des zweiten französi- 
schen Kaiserreiches, Winterhalter, auf seinen eleganten Bildern 
testhielt, sind in all ihrer pompösen Massenhaftigkeit wieder 
aufgetaucht, Verschiedene Taftröcke, die da von Damen der 
Gesellschaft getragen wurden, waren zu direkten Ballons auf- 
sebläht, aus denen sich die ärmellosen Taillen schmal und 
schlank emporhoben. Die alte Frage bleibt, ob sich der ge- 
sunde Verstand der Damenwelt von heute nicht doch gegen 
diese Ungetüme wehren wird, die wirkliche Verkehrshinder- 
nisse sind. Seit den Tagen der Kaiserin Eugenie hat sich in 
der gesellschaftlichen Stellung der Frau doch mancherlei ver- 
ndert. Sie steht im Geschäfts- und im Sportleben; sie lebt 
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in einem viel rascheren Tempo, und die Verkehrsmittel, die 
ihr zur Verfügung stehen, vom Auto bis zum Flugzeug, sind, 
für die riesigen Reifröcke nicht mehr gemacht. Vorläufig 
haben aber die französischen Modeschöpfer Röcke gebracht, 
die nicht nur bis über die Knöchel herabreichen, sondern über 
große runde Reifen gespannt sind, und die Französin, soweit 
sie als eigentliche „Mode-Löwin“ gelten will, fügt sieh willig. 


Der häßliche Mann als Frauenideal. 

„Es ist einer der gewöhnlichsten Irrtümer von Männern, 
daß sie annehmen, männliche Schönheit beeinflusse die Frau 
bei der Wahl ihres Gatten“, so schreibt Erna M. Wise in 
einem Londoner Blatt. „Die Männer sind in der Liebe so 
einseitig darauf eingestellt, in der Schönheit der Frau das 
ausschlaggebende Moment zu erblicken, daß sie ganz natür- 
lich von sich auf das andere Geschlecht schließen und meinen, 
den Damen sei Schönheit ebenso wichtig. Aber das Ideal der 
Frau ist von dem des Mannes außerordentlich verschieden. 
Die Liebe einer Frau wird durch ganz andere Dinge gewonnen 
als durch ein gutes Aussehen. Ob der Betreffende hübsch ist, 
darauf kommt es verhältnismäßig wenig an. Damit soll nicht 
gesagt sein, daß Frauen nicht schöne Männer bewundern. Sie 
tun es, und die Frau kann sehr viel unbefangener und obick— 
tiver die äußeren Reize eines männlichen Wesens werten, als 
der Mann es beim Frauengeschlecht tut, aber Bewunderung 
schließt keineswegs immer Liebe in sich. Einer der merk- 
würdigsten Charakterzüge der Frau, die man immer wieder 
beobachten kann, ist ihre Neigung, sich in Männer zu verlieben, 
die so geringe körperliche Vorzüge haben, daß man sie gerade- 
zu häßlich nennen muß. Mirabeau, dessen Gesicht durch 
Pockennarben gräßlich entstellt war und der eine kleine und 
plumpe Figur besaß, ist trotzdem einer der größten Frauen- 
lieblinge gewesen, die es je gegeben hat; er bezauberte das 
schönere Geschlecht in geradezu wunderbarer Weise. Die 
Mängel seiner äußeren Erscheinung ersetzte er durch das 
Feuer seiner Leidenschaft, durch seine verführerische Bered- 
samkeit, durch den hinreißenden Schwung seines ganzen 
Wesens. Ich machte kürzlich die Bekanntschaft einer reizen- 
den Frau, die mir gestand, sie habe eine unbegrenzte Ver- 
ehrung für häßliche Männer. Sie fand in ihren Zügen eine viel 
stärkere Ausdruckskraft, eine gewisse Größe des Leidens, die 
sie entzückte, und sie bewies diese Neigung durch die Tat. 
indem sie sich mit einem Manne verheiratete, dessen Er- 
scheinung die Darwinsche Theorie von der Abstammung vom 
Affen auf das klarste zu bezeugen schien. Dastenige, was die 
Frau in der Liebe vor allem gewinnt, ist die Fähigkeit des 
Mannes, Liebe zu erregen. Der Mann, der den größten Ein— 
druck macht, ist derjenige, von dem die Frau fühlt, daß er 
wirklich seine Persönlichkeit einsetzt, um sie zu erringen, 
und ein Mann mit geringen oder gar keinen körperlichen Vor- 
zügen wird aufopfernder und kingebender sein, als der so- 
genannte schöne Mann, der meist eitel ist und die Huldigungen 
der Frauen an sich herankommen läßt. Angespornt von dem 
Gefühl, daß er erringen muß, zeigt sich der häßliche Mann 
der Frau gegenüber im Brillantfeuer, und diese innere Liebes- 
fähigkeit, die er in hohem Maße besitzt, sieht die Frau mehr 
an als die eleganteste Figur und das hübscheste Gesicht.“ B 


Der Wert der Frauen in China. 

In China bemißt man den materiellen Wert des Weibes 
einzig und allein nach dessen Erziehung, Bildung, sowie nach 
seinen Geistes- und Gemütsanlagen. Wie hoch, geht beiläufig 
aus nachfolgender Geschichte hervor. Lord Ellison, der erste 
englische Gouverneur von Hongkong, sah im Jahre 1842 in 
letzterer Stadt unter andern Geladenen auch einen sehr reichen 
Mandarinen zu Gaste bei sich. Der Besucher widmete jedoch 
weniger dem Gouverneur selbst, als vielmehr dessen Gemahlin 
seine Aufmerksamkeit. Li-fong, so hieß der Chinese, ließ die 
Lady nicht aus den Augen, und kaum hatte sie das Zimmer 
verlassen, als er an Ellison herantrat und sich angelegentlichst 
erkundigte, was er für seine Frau gegeben habe. Hierdurch 
belustigt, erwiderte der Lord: „Zweitausend Dollar.“ — „Oh“, 
entgegnete der Chinese, „das Weib ist viel mehr wert. Wollt 
Ihr fünftausend Dollar für sie nehmen, so schlagt ein!“ Ellison 
zuckte die Achseln, und der Mandarin bot — siebentausend 
Dollar und wurde überhaupt so zudringlich kauflustig, daß Lord 
Ellison zuletzt kategorisch erklären mußte, daß ein Engländer 
seine Frau nie verkaufe. Li-fong war hoch erstaunt und wollte 
mit Rücksicht darauf, daß in China jedes weibliche Wesen einen 
gewissen materiellen Wert besitzt und darnach „gehandelt“ 
wird, kaum glauben, daß sich das praktische Volk der Eng- 
länder solchen Vorteil entgehen lasse. Kopfschüttelnd ging er 
von dannen. 
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Baden-Baden. 


Uns wird geschrieben: Aus den launigen Bergschluchten 
des Schwarzwaldes rattert unser Zug. Die Vorstation von 
Baden-Baden, Oos-Baden, zieht in plötzlicher Feierlichkeit 
vorüber. Allerliebste Landhäuser liegen hell und blätter- 
berankt in blumigen Gärten und Obsthainen. Nur Sonntags- 
ausflügler entsteigen unseren Bummelzug und füllen die 
prachtvolle Bahnhofshalle. Vereinzelt schreitet durch die 
Menge die Schwarzwälderin in ihrer geputzten Tracht, mit 
blumen- und schleifengeziertem Kopfschmuck, in Seidenschürze 
und Samtjacke. Hotelangestellte mustern wie erfahrene 
Menschenkenner den Fremdenstrom des Sonntags, für den es 
sich lohnt, die Hände aus den Joppentaschen zu graben. 

Schon am Bahnhof tut sich die weltberühmte Schönheit 
der feinen Stadt auf. Zwischen neuen Prunkbauten liegen die 
alten, pfleglich behandelten, hübschen Privathäuschen. Bis in 
die Waldhöhen verstreuen sich helle, heitere Landhäuser, 
weiße Hotels, Fremdenpensionate und lustige Kaffeegärten, 
zwischen denen die seltsam steilen, engen und blank ge- 
haltenen Gassentreppen im Zickzack durchlaufen. Hier 
Steffeln geheißen. Das Stadtinnere birgt eigene, stille 
Reize, Behaglichkeit und übernommene Vornehmheit. Da 
blühen wunderlich angelegte Terrassengärten über altväter- 
lichen bildreinen Hausgiebeln. Darüber rauschen und ächzen 
windbewegt des Schwarzwaldes dunkle Tannenkronen, Die 
Geschäfte zeigen Sonntagsruhe, sind geschlossen und meist 
verhängt. 
am Sonntage, und doch werden hier die reiefrsten Waren der 
Welt verkauft. Bekannte Firmen aus deutschen Großstädten 
haben in Baden-Baden ihre Zweiggeschäfte. Die Trinkhalle 
nimmt heute nur die Sonntagsbesucher auf, die sich für kleines 
Geld den heilkräftigen Quellentrank von 57 Grad Temperatur 
reichen lassen. Hier drückt sich noch unberührte Altväter- 
lichkeit aus; goldgerahmte Spiegel, rotgepolsterte Stühle und 
Tischchen mit geschweiften Beinen. Wer eine Minute träumen 
will, dem gaugelt wohl die Umgebung Bilder aus einer lang 
gewesenen Welt vor. In der Wandelhalle zieren hübsche Ge- 
mälde die hohen Wände und erzählen von Schwarzwald- 
Sagen und -Märchen. 

Baden-Baden Städtelein lieb, erleben muß man dich, 
Sorgen und Pflichten des Alltages weit draußen lassen ... 
Ein wonnig grünes Laubennest ist die Lichtentaler Allce. 
Uralt, dickstämmig die Bäume, die sich gruppieren zu einem 
malschönen Parkbilde. Zu allen Tageszeiten trägt die welt- 
berühmte Allee ihre Sehenswürdigkeiten. Die Welle eines 
reichen Weltbadeortes rauscht darüber hin, Lieblichkeit 
steckt noch in der Großartigkeit. Da murmelt und hüpft das 
Wasser der enggebetteten Oos zwischen schattentiefen Ufern, 
zn weinbesponnenen Gartenmauern dahin. Dahinter die 
traulichen, echt deutschen Familienhäuser. An ihren Mauern 
hängen geschnitzte Erker, Balkone, lauschige Loggien und ge- 
pflegte. Blumengärtchen ... Nur ein halbes Stündchen 
schenken wir heute der Lichtenthaler Allee und genießen Ein— 
drücke für ein langes Jahr. 

Es ist Vortischzeit. Reich und elegant gekleidete Gs- 
stalten Justwandeln. Rassige Männererscheinungen fallen auf 
bartlose Gesichter, streng der Blick. Sehr schlicht gekleidet. 
Man weiß nicht, ob es Träger alter Geschlechter sind oder 
neue Herrschaften, die sich Tradition und Namen erst schaffen 
wollen. Dazwischen alte aristokratische Ehepaare, schon 
etwas langsam. etwas steif, aber immer noch bedacht, kein 
Stäubehen am Gewande zu zeigen. Dann die jungen, eleganten, 
laut sprechenden, Sorglos lachenden Schönen, immer einen 
halben Hofstaat um sich. Ihre Toiletten sind mehr neu und 
prunkvoll als schön. Und endlich die Luxusdamen mit ihren 
verhätschelten Hundeviecherln, die wie ihre Herrin die Blicke 
der Bewunderung herausfordern.. Die Mittagsstunde 
rückt heran. Für den Touristen drängen sich EBSOrgen und 
Preise in den Vordergrund. Der ganz Sparsame und Be- 
scheidene zieht das kalte Mittagbrot vor. Er sucht eines der 
kleinen bürgerlichen Gasthäuser auf, wo ihm ein Glas roter 
Wein noch preiswert vorgesetzt wird, zugleich ein Teller mit 
Besteck für das Rucksackdiner ... Auf Straßen und in An- 
lagen fließt das heiße Quellwasser, aus der Erde kommend 
und durch kunstvolle Brunnen rinnend. Nach Herzenslust darf 
mon sich satt trinken. Die beiden prächtigen Badepaläste, 
ven deren feenhafter Einrichtung soviel gerühmt wird, sind 
Sonntags geschlossen. 
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An den Stadtwegen schon malt sich die ganze be- 
zaubernde Schwarzwald-Schönheit aus. Da wachsen stolze, 
hohe Kiefern bis in die Gartenstücke hinein. An den schwarz- 
grünen Waldhängen verstecken sich* die richtigen Schwarz- 
waldhäuschen, holzgeschnitzte Niedlichkeiten. Villenpaläsie 
unterbrechen die Rergwaldeinsamkeit. Viele bergen Kunst- 
sammlungen sagenhafter Werte. Immer entzückender wird 
jetzt der Aufstieg zum Merkurberg, führt an verkäuflichen 
Bauplätzen im Walde vorbei, zwischen seligen Matten, heitern 
Obsthainen und ländlichen Siedlungen. Wir stehen an der Halte- 
stelle der schmucken Bergbahn, und gleiten und schweben und 
fliegen in sanfter Höhenfahrt die steile Bergwand hinan, Oben 
auf dem Berggipfel, in unbeleckter Waldwildnis, überrascht 
ein elegantes Hotel mit Terrassen und Weltverkehr. Hier auf 
der Bergkuppe soll in alter Zeit ein Merkurtempel gestanden 
haben. Seine letzten Spuren halten verwitterte Steinblöcke 
mit Bilderzeichen fest. In modernem Personenaufzug wird 
die höchste Spitze mit dem Aussichtsturme genommen. Tief 
im dunklen Grunde, von Waldzauber umschlossen, liegt die 
Stadt mit ihren verästelten Ausläufern. Die goldene Kuppel 
der griechischen Kapelle blitzet auf. In dehnbarer Weite ver- 
liert sich mit dem Flußlauf die Rheinebene ... Noch einen 
kurzen Besuch des Kurgartens trotzen wir der knappen Zeit 
ab. Die leuchtende Musikmuschel verdecken förmlich die 
dichten Menschenscharen. Alle Stühle des Anlangenrondells 
sind besetzt, alle Wege belebt, alles ist geputzt, ist vergnügt 
und hat den Willen, die Garstigkeit des Lebens hier an einer 
Hochstätte des Genusses zu vergessen. 
R. Kaulitz-Niedeck. 


Gerichtssaal Enge | 


Reinhard Goering aus der Haft entlassen. 

Anfang Juni wurde in Braunschweig der bekannte Dichter 
Reinhard Goering, Träger des Schillerpreises, unter dem Ver- 
dacht der Unterschlagung verhaftet. Er hat zwei Ölgemälde 
für 50000 Mark verkauft, die sich in der ihm zur Benutzung 
überlassenen Wohnung seines Freundes, des Gerichts- 
assessors a. D. Kautz befanden. Goering wurde von der 
Staatsanwaltschaft zunächst der Landesheil- und Pflegeanstalt 
in Königslutter überwiesen, da Zweifel bestanden, ob er für die 
Tat tatsächlich zur Verantwortung gezogen werden könnte. 
wenn es sich dabei überhaupt um eine strafbare Aneignung 
der Bilder handelte. : 

Wie aus Braunschweig Seele wird, sind die Arzte zu 
der Uberzeugung gekommen, daf Goering nicht den Schutz 
des $ 51 des Reichsstrafgesetzbuches genießen kann. Es ist 
nunmehr die gerichtliche Voruntersuchung gegen Goering er- 
öffnet worden, der bestreitet, sich strafbar gemacht zu haben. 
Da Fluchtverdacht nieht vorliegt, wurde er wieder aus der 
Haft entlassen. Die Untersuchung gegen ihn ist noch nicht ab- 
geschlossen. 

Die verschollene Schiifsbesatzung. 

Eine Tragödie auf der Nordsee wird demnächst vor dem 
Hamburger Schwurgericht ihren Abschluß finden. Im Frühjahr 
vorigen Jahres lernte der Schiffer Andresen aus Husum. als 
er mit seinem Fahrzeug im Hamburger Hafen lag. den angeb- 
lichen Ingenieur Jaeckel aus Berlin kennen, der ihn bat, mit- 
fahren zu dürfen, da er Studien an den Schiffssegeln machen 
wolle. Andresen erlaubte ihm dies und nahm ihn dann m. 
nach Sylt und Amrum. Nachdem darauf am 18. Mai die Rück- 
fahrt von Amrum angetreten war, blieb das Schiff, trotz des 
schönen Wetters, verschollen, um erst einige Zeit später in 
Hull in England aufzutauchen, wo Jaeckel ganz allein mit dem 
Fahrzeug eingetroffen war, und angab, daß Andresen ihm aui 
dier Fahrt das Schiff verkauft habe und darauf zu- 
sammen mit seinem Bootsmann in der Glückstätter Gegend aui 
hoher See auf ein auf der Fahrt nach Amerika befindliches 
Fahrzeug umgestiegen sei. Andresen habe geklagt, er könne 
in Deutschland nicht mehr weiterkommen, Jaeckel wies auch 
einen Kauikentrakt vor, der aber als gefälscht festgestellt 
wurde. 

Es tauchte sofort der Verdacht auf, daß Jaeckel die Schiffs. 
besatzung durch Gift oder Gase betäubt und dann über Bord 
geworfen hatte. Nachdem das Schiff zunächst an die Kette 
gelegt war, wurde Jaeckel von England en Deutschland aus- 
Leliefert und nach Hamburg gebracht. Hier stellte Jaeckel 
sich geisteskrank. so daß er zur Beobachtung seines Zustandes 
der Irrenanstalt Friedrichsberg überwiesen wurde. Die Ver- 
handlungen mußten abgebrochen werden, um nun im September 
neu aufgenommen zu werden. 
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Haus der deutschen Handels- und Plantagengesellschaft der Südsee zu Apia (Samoa). 


Hamburgische Arbeit in den verlorenen Kolonien. 


Von Hans Zache „Regierungsrat und Bezirksamtmann a D 


er große Krieg hat Deutschland als Kolonialmacht ver- 

nichtet. Die deutschen Kulturträger sind überall aus 

den Schutzgebieten des Reiches ausgewiesen worden. 
Die Eifersucht und Angst der Siegerstaaten begnügte sich 
nicht einmal mit der Repatriierung der lebenden Kolonial- 
deutschen, selbst die toten verfolgte ihr Haß, auch die steiner- 
nen Zeugen der segens- und ruhmreichen deutschen Kolonial- 
tätigkeit wurden aus den Schutzgebieten entfernt. Hamburg 
war es, das die Denkmäler in seinen Mauern aufnahm: 
Wissmann, Peters und Dominik harren an der Elbe des Tages, 
an dem sie von Neuem die Ausreise antreten können nach 
Ost- und Westafrika, wenn einmal die giftigen Nebel der 
Kriegspsychose von der sieghaften Sonne der Wahrheit zer- 
streut sein werden und die Erkenntnis sich durchgerungen 
haben wird, daß Deutschland nicht minder fähig und würdig 
ist zu kolonisieren, als die Siegerstaaten. Dann wird es einen 
tief innerlichen Sinn haben, daß gerade von Hamburg aus die 
zweite Periode deutscher Kolonisation symbolisch ihren An- 
fang nimmt. Ist doch auch der erste schnelle und sieghafte 
Anlauf wesentlich von den beiden großen Hansestädten an 
der Nordsee, in erster Linie von Hamburg, ausgegangen. 

Ein Blick auf die geschichtliche Entwicklung zeigt, daß 
nicht ein Zufall dahin führte, sondern daß ein langer Werde- 
gang eine innere Notwendigkeit schuf. 

Das Vordringen der Türken und die Entdeckung neuer 
Seewege hatte im Anfang der Neuzeit die handelspolitische 
Bedeutung der alten Monopolgebiete des deutschen Handels 
zurücktreten lassen: der süddeutsche Levantehandel und der 
nordische Handel der Hansa mußten sich umstellen. Nicht 
mehr die Binnenmeere im Süden und Nordosten Europas 
bildeten jetzt das Betätigungsgebiet wagender Kaufmann- 
schaft, an die Stelle des Mittelmeeres und der Ostsee trat der 
Atlantische Ozean mit der Amerikafahrt nach Westen und der 
Indienfahrt nach Süden. Hamburg, durch den Lauf der Elbe 
wie von einem Fingerzejg des Schicksals dorthin gewiesen, 
erkannte bald die veränderte Lage und reihte sich tapfer den 
Ländern an, deren Gesicht nach Westen wies: Portugal und 
Spanien, später Holland und England. Die Ansiedlung eng- 
lischer Kaufleute, die Aufnahme um ihres Glaubens willen ver- 
folgter Holländer und portugiesischer Juden in Hamburgs 
Mauern trug zu der Neueinstellung des Hamburger Handels 
bei: Ende des 16. Jahrhunderts segeln Hamburgische Schiffe 
nach Brasilien, bald nach Westindien, Marokko, Madeira, ja 
Ostindien. 

Damals kam Homburg zuerst in Berührung mit kolonialen 
Pes:rebungen in Afrika. Des Großen Kurfürsten Unterneh- 


mungen in Westafrika fallen in diese Zeit. In der Vorahnung, 
daß Hamburg kein eigenes und abgeschlossenes Handels- 
gebiet sein könne und dürfe, daß es den Hafen des weiten 
Hinterlandes darstelle und das Ausfallstor ganz Deutschlands 
nach Übersee zu werden berufen sei, in der Erkenntnis, daß 
es allein zu schwach sei, in den endlosen See- und Kolonial- 
kriegen jener Zeit auf sich selbst gestellt Seegeltung zu er- 
langen und zu behaupten, ließ es seine Ostindienfahrer den 
roten kurbrandenburgischen Adler hissen. Aber die Zeit 
kolonisatorischer Erfolge war noch nicht gekommen, weder 
für Brandenburg, noch für Hamburg. Erst zwei Jahrhunderte 
später sollte das aus dem Kurfürstentum erwachsene Deutsche 
Reich in Verbindung mit Hamburger Übersee-Erfahrung seinen 
kolonisatorischen Versuch mit Erfolg erneuern. 

Wie Brandenburgs Macht mußte vorerst Hamburgs Über- 
seehandel erstarken. Nach den Unabhängigkeitskriegen der 
nordamerikanischen Kolonien wandte er sich immer mehr den 
Vereinigten Staaten zu. Schon Ende des 18. Jahrhunderts 
liefen in der Elbestadt 200 Schiffe von dorther ein und brachten 
eine Einfuhr im Werte von 17 Millionen Dollar. 

Der Niedergang Europas nach den Napoleonischen Kriegen 
machte einen Neuaufbau der Beziehungen zu Amerika nötig, 
der schließlich in der Gründung der Hapag (Hamburg-Amer!- 
kanische Packetfahrt-Aktien-Gesellschaft) 1847 seinen Schlub- 
stein erhielt. Das war zugleich der Grundstein zum Aufbau 
der heutigen Welthandelsstadt und damit auch Hamburgs als 
Kolonialstadt. Freilich sind die damals vom „Hamburgischen 
Kolonisationsverein für die Ansiedlung Deutscher in Süd- 
brasilien“ und von der heute noch bestehenden „Hamburgi- 
schen Kolonisationsgesellschaft“ gegründeten Ansiedlungen in 
Santa Catharina und Rio Grande de Sul deutsche Kolonien im 
steatsrechtlichen Sinne nicht geworden; aber blühende Städte 
und weite Gefilde in gerodeten Urwäldern mit 400 000 Deut- 
schen sind die Erfolge. 

Deutsche Kolonien im staatsrechtlichen Sinne erwuchsen 
aus der Tätigkeit des Hamburger Schande an andere! 
Stelle. Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts liefen auch 
Hamburgische Schiffe nach dem tropischen West- und 08“ 
afrika und bald auch nach dem Fernen Osten und der Südsee 
aus, um in Ländern, in denen noch nicht Flaggen europäischer 
Mächte wehten, Faktoreien anzulegen. In West- und Mittel- 
afrika stellte damals die von den Malediven stammende, übel 
Ceylon und Kalkutta nach London gebrachte Kaurimuschel die 
Währung dar. Den Import nahmen die Hamburger Häuser 
O' Swald & Co., gegründet 1831. Hansing & Co., gegründt! 
1816, Witt & Büsch, G. L. Gaiser, die sämtlich noch bestellen, 
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und Adolf Jakob Hertz in die Hand. Die letztgenannte Firma 
schickte 1844 ein Schiff nach der Sansibarküste, wo eine ähn- 
liche Muschel vorkam, und brachte sie ums Kap nach West- 
afrika. Da sich der Versuch glänzend rentierte, richtete sie 
eine Zweigniederlassung in Sansibar ein. O’Swald und Hansing 
iolgten 1846 und 1853 nach und zogen sich bald ganz auf den 
Sansibarhandel zurück. 

Dafür trat in Westafrika das Haus C. Woermann auf. 
1837 war von dem Stammhause in Bielefeld die Hamburger 
Niederlassung gegründet worden zwecks Ausfuhr von Leinen 
nach Südamerika. Bald wandte sie sich aber der Segel- 
schiffsreederei nach Ostasien, dann aber mit großer Energie 
und weiser Selbstbeschränkung der nach Westafrika zu: 1849 
traf das erste Woermannsche Schiff dort ein, und drei Jahre 
später entstand die erste Faktorei in Liberia. 

Auch Hamburger Forschungsreisende sehen wir in jenen 
Jahren in West- und Mittelafrika tätig. Barth und Overweg 
waren Hamburger, jenem war es als erstem Deutschen ver- 
gönnt, das spätere Deutsch-Kamerun zu betreten, das er 1851 
von Tripolis aus in Adamana erreichte, dieser befuhr zuerst 
den Tschadsee, an dem er begraben liegt. 
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Das Bismarckdenkmal zu Hamburg. 


„1808 legte Woermanns Vertreter in Gabun, Johannes 
Ihormählen, die erste deutsche Faktorei in Kamerun an, wo 
hald ein Viertel des Gesamtexports an Öl und Palmkernen in 
deutsche Hände gelangte. Bekanntlich wurde die westafrika- 
nische Palmkernausfuhr in den folgenden Jahrzehnten deut- 
sches Monopol, dem wir hauptsächlich unsere blühende 
Margarineindustrie und eins der wertvollsten Kraftfutter für 
unsere Viehzucht verdanken. Man bedenke, daß sich aus einer 
Onne tropischer Ölfrüchte etwa % To. Margarine und "3 To. 
Futterkuchen gewinnen lassen und daß letztere sich in % To. 
Milch oder 35 kg Butter oder 85 kg Schlachtgewicht um- 
setzen! Um unserer Margarineindustrie den Todesstoß zu ver- 
setzen, legte dann England 1916 für Kriegsdauer und fünf 
„eitere Jahre einen Prohibitivzoll von 2 f auf jede nicht nach 
england ausgeführte Tonne; scht zum Schaden seiner west- 
alrikanischen Kolonien, so daß man heute bereits die Wieder- 
aufhebung der Maßregel ernsthaft erwägt. 
r Mitte der siebziger Jahre war bereits die Hälfte des 
„ in deutschen Händen. Neben Woermann 
ee S von zweien seiner Agenten gegründete Firma 
E n Thormählen. ‚Als damals, nach dem Tode Carl 
„Manns, sein weltbefahrener Sohn Adolf die Leitung der 
on übernahm, begann das Haus seine Weltbedeutung zu 
on 1880 gründete cs die Afrikanische Dampifergesell- 
eo heutige Woermann-Linie, die einschließlich der im 
E derselben Reederei gehörenden Deutschen Ost- 
ie a bei Kriegsausbruch mehr als 40 eigene Dampfer 
D o k Beide Linien haben nach dem Kriege die Tätig- 
an der „genommen und zeigen die deutsche Flagge wieder 
er afrikanischen Küste. 
. ngebiete unterhielt seit 1856 England 
Ke rufskonsul, der für die Streitigkeiten der Europäer 
en eingeborenen Häuptlingen einen gemischten Gerichts- 
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Gegenden als eine reife Frucht, die ihm über kurz oder lang 
in den Schoß fallen mußte. Der neuen deutschen Konkurrenz 
erwuchsen daraus Schwierigkeiten aller Art, teils von den 
Behörden der britischen Kolonien, teils von den eingeborenen 
Häuptlingen; seit de Brazza Gouverneur von Gabun wurde, 
auch durch die französischen Behörden. Fürst Bismarck, dem 
die Beschwerden vorzebracht wurden, ließ sich 1883 von der 
Hamburger Handelskammer ein Gutachten vorlegen, in dem 
außer der Ernennung eines Konsuls und Abschlüssen von 
Handelsverträgen mit den fremden Kolonien auch die Er- 
werbung von Küstengebieten in Guinea gefordert wurde. Mit 
der Verwirklichung dieses dritten Vorschlages begannen die 
Vertreter der beiden Kamerunfirmen alsbald — mit Zustim- 
mung ihrer Geschäftsherren — selbständig, indem sie von 
einer Reihe von Häuptlingen des Kamerungebietes die Über- 
tragung ihrer Hoheitsrechte auf die Firmen erlangten. Hierauf 
hißte dann im Juli 1884 der Generalkonsul Dr. Nachtigal die 
deutsche Flagge: so wurde Kamerun deutsche Kolonie. 

A. Woermann hat auch in der Beratung zu Friedrichsruh 
am 25. September 1884 wesentlich dazu beigetragen, daß für 
Kamerun und Togo nicht — wie ursprünglich für die anderen 


Im Hintergrunde die Michaeliskirche. 


Schutzgebiete — die im 19. Jahrhundert nicht mehr lebens- 
fähige Form einer Chartered Company gewählt wurde, son- 
dern die dem Fürsten Bismarck anfänglich so unsympathische 
einer Kronkolonie: der Mißerfolg der deutschen Kolonial- 
gesellschaft für Südwestafrika, der Deutsch-Ostafrikanischen 
Gesellschaft und der Neuguinea-Kompagnie als Träger der 
Staatshoheit hat ihm Recht gegeben. 

Südwestafrika wurde von dem Bremer Kaufmann 
Lüderitz in ähnlicher Weise für das Reich erworben; in Togo 
waren es neben Bremer auch Hamburger Kaufleute, die die Be- 
sitzergreifung vorbereiteten. Ostafrika verdanken wir Dr. Carl 
Peters. Es darf aber nicht übersehen werden, daß auch dort 
Hamburger Kaufleute schon vorher deutsche Interessen ge- 
schaffen hatten. Mit dem Sultan von Sansibar schloß 1859 
Hamburg einen Handelsvertrag, der später auf das Deutsche 
Reich überging; hanseatischer Konsul war damals der spätere 
Hamburger Bürgermeister William O'Swald. Der Erfolg war, 
daß bereits Anfang der siebziger Jahre der deutsche Handel 
Sansibar beherrschte und der Sultan fast nur Deutsche an- 
stellte, z. B. als Kapitäne und Maschinisten seiner sechs 
Dampfer. Ohne die Unterstützung des Hauses Hansing & Co., 
insbesondere des jetzigen Senators Justus Strandes, wäre es 
Carl Peters kaum möglich gewesen, die Expedition, die zum 
Erwerbe Deutsch-Ostafrikas führte, auszurüsten und durch— 
zuführen. Ä 

In der Südsee hatte das Hamburger Haus Joh. Cäsar 
Godeffroy & Sohn 1865 mit großem Erfolge auf Samoa seine 
Tätigkeit begonnen, die in der Anlage von Faktoreien und 
Kokospflanzungen bestand. Die aus ihm hervorgegangene 
Handels- und Plantagengesellschaft der Südsee und die Ham- 
burger Firma Robertson & Hernsheim — jetzt Hernsheim 
& Co. — unterhielten bald auf fast allen wichtigen Insel- 
gruppen, insbesondere auf den Karolinen und den Marschall- 
inseln, Niederlassungen. Als die Engländer 1874 die Fidii-Inseln 
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annektiert hatten und 
den dort tätigen deut- 
schen Firmen ihre 
wohlerworbenen 
Rechte ohne weiteres 
aberkannten, begann 
die Frage erörtert zu 
werden, ob man die 
deutschen Faktoreien 
nicht unter den Schutz 
des Reiches stellen 
solle. Anfang der acht- 
ziger Jahre betrieben 
dann die Berliner Fi- 
nanziers v. Hansemann 
und v. Bleichröder mit 
Erfolg die Begründung 
einer „Neuguinea- 
Kompagnie“, für die 
sie den Schutz des 
Reiches nachsuchten. 
Nach Überwindung er- 
heblicher Schwierig- 
keiten diplomatischer 
Art wurden die Mar- 
schall-Inseln,Karolinen 
und Marianen 1885 und 
1886, Samoa erst 1899, 
erworben. 

Bis zum Kriege 
zeigte sich folgendes 
Bild von Hamburgs 
Anteil an der Be- 
wirtschaftung unserer 
Kolonien: 

Hamburg stellte 
die Schiffahrtsverbin- 
dung mit Deutsch- 
Ostafrika und Deutsch- 
Südwestafrika durch 
die Deutsche Ostafrika- 
Linie, mit Kamerun 
und Togo durch die 
Woermann-Linie und 
die Hamburg-Amerika- 
Linie her. Abgesehen 
von diesen drei großen 
Unternehmungen und 
zahlreichen Privatfir— 
men arbeiteten in den 
Kolonien 232 deutsche 
Erwerbsgesellschaften 


mit 281800000 Mark. 


Davon hatten ihren 
Sitz in Hamburg 
25 Gesellschaften mit 
28800000 Mark Ka- 
pital. Vonihnen waren 
12 in Kamerun (und 
Togo), je 5 in der 
Südsee und Ostafrika, 
3 in  Südwestafrika 
tätig. Außer den be- 
reits genannten hatten 
besondere Bedeutung 
gewonnen die Gesell- 
schaft Sidkamerun und 
die Kameruner Schiff- 
fahrtsgesellschaft, die 
kleine Dampfer auf dem 
Kongo und seinen 
nördlichen, Deutsch— 
kamerun durchströ- 
menden Nebenflüssen 
taufen ließ, dieDeutsch- 
Westafrikanische Han- 
delsgesellschaft, die 


Afrikanische Kompagnie, 
gesellschaft Bibundi, die uns zuerst einen guten Kameruntabak 
lieferte, dann aber zu anderen Kulturen überging, die Ham- muß den Eigentümern vom Reich 
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Lösch- und Ladebetrieb der Firma Hansing & Co. in Daressalam. 
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Kühldampfern nach 
Deutschland bringen 
wollte, L. Pagen- 
stecher & Co., in Togo 
Bödecker & Meyer, 
C. Goedelt, Wallbrecht 
& Co. in Südwest- 
afrika, Woermann 
Brock & Co., die 
Afrika- Marmor - Kolo- 
nialgesellschaft, die 
Deutsche Afrikabank ; 
dort und in Tsingtau 
Carl Bödecker & Co., 
in Ostafrika die 
große Zedernholzver- 
wertungsgesellschaft 
Wilkins & Wiese und 
die Hanseatische Han- 
dels- und Plantagen- 
gesellschaft; inTsing- 
tau die großen China- 
firmen Carlowitz & Co., 
Siemßen & Co., H. Die- 
derichsen & Co. Auch 
die Hamburg-Amerika- 
Linie, die — neben 
dem Lloyd — dorthin, 
wie auch mit dem 
Woermann - Konzern 
nach Westafrika den 
Verkehr vermittelte, 
darf nicht unerwähnt 
bleiben, ebensowenig 
wie die Deutsch- 
Asiatische Bank; in 
der Südsee hat in 
den letzten Jahren 
die Firma Heinrich 
Rudolph Wahlen mit 
ihren Tochtergründun- 
gen größte Bedeutung 
gewonnen, auf den 
nördlichen Inselgrup- 
pen die aus Herns- 
heim & Co. und der 
Deutschen Handels- 
und Plantagengesell- 
schaft der Südsee her- 
vorgegangene Jaluit- 
Gesellschaft. — Läßt 
man die Eisenbahn- 
gesellschaften, deren 
Kapitalverzinsung das 
Reich garantiert hat, 
außer Betracht, so er- 
mäßigt sich das in den 
Kolonien werbendeKa- 
pital auf 180 Millionen 
Mark, von denenziem- 
lich ein Sechstel in 
Hamburger Händen 
war. Größer aber 
dürfte noch das Be- 
triebskapital der inden 
Kolonien tätigen Ham- 
burger Privatfirmen ge- 
wesen sein. Der wirt- 
schaftliche Wert der 
AnlageindenKolonien 
übersteigt dazu den 
Buchwert erheblich, 
wie die Berechnungen 
auf Grund von amt- 
lichen Schätzungs- 
grundsätzen ergeben 


Deutsche Kamerun-Gesellschaft, die haben. Bekanntlich ist das deutsche Eigentum in den Schutz- 
die Westafrikanische Pflanzungs- gebieten auf Grund des Versailler Vertrages von den Alliierten 
beschlagnahmt und in der Liquidierung begriffen. Der Verlus‘ 


ersetzt werden. Der 
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burg-Kameruner Tabakbau-Gesellschaft, die Afrikanische Friedenswert in Goldmark beträgt durchschnittlich das 3%fache 
Fruchtkompagnie, die Bananen pflanzte und auf eigenen des Buchwertes. 
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Die in den Hansestädten ansässigen deutsch-kolonialen 
Aktien- und Kolonial-Gesellschaften gaben durchschnittlich 
127 v. H. Dividende. 

Am Gesamthandel unserer Schutzgebiete war 
letzten acht Jahren Hamburg beteiligt mit 53% v. H.: 

1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912 

Gesamthandel .. 99 121 130 138 177 220 230 263 

Hamburger Anteil 56 73 76 76 88 109 120 137 
Millionen Mark. 

Die Beteiligung Hamburgs am Gesamthandel sowie an der 
Einfuhr und Ausfuhr der einzelnen Schutzgebiete stellte sich 
1912 (Hamburgs Anteil in Klammern): 


in. den 


D. O. A. Kam. Togo S. W. A. Südsce 
Einfu nm.. 50 (26) 34 (28) 11 (7) 32 (2) 12 (10) 
Ausfu nm 31 (17) 23 (21) 10 (5) 39 (18) 12 (2) 
Gesamnm 81 (43) 57 (49) 21 (11) 71 (21) 24 (13) 


Millionen Mark. 


Zu erwähnen ist schließlich noch Hamburgs wissenschaft- 
liche Tätigkeit im Interesse der Kolonien. In seinem Institut 
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entzogen, verbreitete die Seuchen quer durch Afrika und führte 
durch seine Übergriffe die Verödung der Karawanenstraßen 
herbei. 

Aber der Wegfall eines geeigneten Zugtieres hatte weiter- 
gehende Folgen: kein Pflug konnte bespannt werden, und so 
verharrte Afrika auf dem Standpunkt der Hackkultur. Wo 
der Pflug eingeführt ist, ist überall die Feldbestellung Männer- 
arbeit, wo die Hackkultur herrscht, ist die Frau das Arbeits- 
tier. Wo Rinderhaltung möglich ist, da wird der Acker 
gedüngt, wo keine Rinder zu Gebote stehen, wird der mit der 
Hacke leicht angekratzte Boden nur mit der kümmeriicnen 
Asche des Aufwuchses der verbrannten Büsche und Bäume 
ertragfähig erhalten. Das genügt für vier bis sechs Jahre; 
dann muß man die Rodung verlassen, neu roden, neu brennen, 
neu hacken, neu pflanzen, ein neues Dorf anlegen. So bleibt 
der Neger Halbnomade. Es lohnt nicht, Dauerkulturen anzu- 
legen, künstliche Bewässerung zu schaffen, Bäume zu pflanzen, 
deren Ertrag man nicht mehr ernten kann. Afrika wird mehr 
und mehr entwaldet, es verwandelt sich langsam aber sicher 
in cine Wüste: die Wasser brausen in der Regenzeit ohne 
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Das Hamburger Universitätsgebäude, der Tagungssitz des weltwirtschaftlichen Kongresses. 


für Schiffs- und Tropenkrankheiten und dem damit verbundenen 
Scemannskrankenhaus hat Hamburg nicht nur ein Spezial- 
krankenhaus für die Tropenkrankheiten, die von den Kolonisten 
und Seefahrern mit in die Heimat gebracht werden, geschaffen, 
sondern auch ein Forschungsinstitut von bewährtem, prak- 
tischem Nutzen für die Bekämpfung der in den Kolonien 
herrschenden Krankheiten. Die in die Schutzgebiete gehenden 
Arzte erhalten hier die notwendige Spezialausbildung. Gerade 
m der allerletzten Zeit hat das Institut sich das Verdienst 
erworben, ein neues Mittel — Beyer 205 — ausprobiert zu 
haben, dessen Folgen für die Tropen ganz unermeßlich sind. 
Afrikas Rückständigkeit beruht auf seiner geringen 
Bevölkerung. Zum Beweis sei darauf hingewiesen, daß die 
reichen tropischen Produktionsgebiete Indiens 11 mal, Javas 
„ dicht bevölkert sind als beispielsweise Deutsch- 
30 alrika. Die Ursachen für die geringe Dichtigkeit der 
evölkerung sind mancherlei Art. Politische und soziale, 
Psychische und physische Unkultur wirken zusammen. Aber 
re von allen ist die Tsetsekrankheit der Huftiere. 
15 ehlen der Huftiere — Zugochsen, Pferd. Maultiere — 
7 Se e den Eingeborenen unmöglich, ihre Produkte anders 
BE Sa Köpfen der menschlichen Träger an die Küsten, 
5 = m Weltmarkt zu bringen, erschwerte den Europäern 
die Fr M das Eindringen ins Innere, brachte damit 
führte Schließung des Landes um Jahrhunderte zurück und 
1 dem Unwesen der Trägerkarawanen mit allen seinen 
Dee die auf die Volkswirtschaft so ungünstig wirkten. 

n der Träger wurde der eigentlichen produktiven Arbeit 


Nutzen zu Tal, und nur an kümmerlichen Wasserstellen gedeiht 
das kümmerliche Leben, das wir heute beobachten. 

Wo die Tsetsekrankheit die Rinderhaltung unmöglich 
macht, steht keine Milchnahrung zu Gebote. Den Kindern 
wird Mehlbrei, ja rohes Mehl in das Mündchen gestopft, und 
sie gehen massenhaft ein. Wo aber die Mütter erkannt haben, 
daß die grobe Kost den Kleinen unzuträglich ist und die 
Mutterliebe über Unvernunft und Selbstsucht siegt, da stillen 
die Negerinnen drei, ja vier Jahre. Nach weit verbreiteter 
Volkssitte aber enthalten sie sich während dieser Zeit dem 
Manne, so daß die Volksvermehrung zum Stillstande kommt. 

Die Möglichkeit Rinder zu halten bedeutet also für die 
Bewohner des tropischen Afrika den Aufstieg zu einer ganz 
neuen Kultur. Die Tropen müssen ein völlig neues Gesicht 
bekommen, wenn es gelingt, der Tsetsekrenkheit Herr zu 
werden. 

Das Mittel ist in Beyer 205 gefunden. Der deutschen 
"Wissenschaft ist es gelungen, ein Präparat herzustellen, das 
den Erreger der Tsetsekrankheit und der Schlafkrankheit im 
Körper des Wirtes abtötet, ohne diesem zu schaden. Das 
Trypanosoma, das Geißeltierchen, die wirkliche Geißel Afrikas, 
hat ihren Meister gefunden! Tausende und aber Tausende von 
Negerkindern, die jetzt frühem Siechtum verfallen, können 
großgezogen werden! 

Beyer 205 ist der Schlüssel zum tropischen Afrika, und 
dieser ist in deutscher Hand. 

Man hat uns die Schutzgebiete genommen, angeblich weil 
wir unfähig und unwürdig waren zu kolonisieren, weil die 
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Hapagdampfer „Kaiser“ vor der ersten Ausfahrt nach dem Rückkauf. 


ruchlose Lüge, die Wilson auf Grund der Ohrenbläserei seiner 
englischen und französischen Gewährsmänner verbreitet hatte, 
geglaubt wurde, daß uns „die Ausrottung der uns anvertrauten 
farbigen Rassen mehr am Herzen lag: als ihre Erhaltung“. 
Noch 1919 hatte der bekannte Tropenhygieniker Laveran, 
Präsident der Société de pathologie exotique in Paris hoch- 
gemut erklärt, daß „es ohne Bedeutung sein wird, wenn die 
Beziehungen zwischen den Gelehrten der Entente und denen 
der Mittelmächte aufgehoben sein werden, da die Leistungen 
der deutschen Wissenschaft für die Tropenmedizin in Zukunft 
zweifellos sehr gering sein werden“. 

Die Antwort, die die deutsche Wissenschaft dem edlen 
Menschenfreunde und großherzigen Vorkämpfer der Zivili- 
sation erteilt, ist vornehm und beschämend. Sie zeigt, daß die 
deutsche Kultur mindestens ebenso bedeutungsvoll für den 
Fortschritt der Welt ist als die westliche Zivilisation. Sie 
zeigt, welches Verbrechen diese begeht, wenn sie uns von der 
Mitarbeit an dem Wohle der Welt ausschließen will. 

Für die besondere koloniale Vorbildung der Kaufleute, 
Landwirte und Beamten wurde 197 das Hamburgische 
Kolonialinstitut errichtet, das seit 1911 in dem präch- 
tigen Vorlesungsgebäude untergebracht war, das der Ham- 
burger Großkaufmann Edmund J. A. Siemers gestiftet hat. 

Am Kolonialinstitut lehrten über fünfzig Dozenten alle 
Fächer der Überseekunde: Kolonialrecht, Kolonialgeschiclite 
und Kolonialwirtschaft, tropische Agrikultur, Landes- und 
Völkerkunde, Hygiene, acht afrikanische, mehrere Südsee- 
sprachen, Arabisch, Türkisch, Persisch, Chinesisch, Japanisch, 
dazu alle in Übersee wichtigen europäischen Sprachen 
(Niederländisch, Englisch, Neugriechisch, Spanisch, Portu- 
giesisch, Französisch, Italienisch, Russisch). 

Damit aber ist das Lehrgebiet noch lange nicht erschöpft. 
(jenannt seien nur noch Islamkunde und ostasiatische Kultur, 
Seerecht, Englisches Recht, Landeskunde von Indien, Nord- 
und Südamerika, Buchführung und Bilanzkunde, Bauweseh 
und Technik, astronomische Ortsbestimmungen. 

Bekanntlich ist aus dem Kolonialinstitut die Hamburgische 
Universität hervorgegangen. Aber sein Name lebt als Unter- 
titel des „Hamburgischen Welt-Wirtschafts-Archivs“ noch fort. 
das alles sammelt und systematisch ordnet, was in Zeit- 
schriften, Zeitungen, Prospekten über wirtschaftliche und 
politische Vorgänge in Obersee. insbesondere den ehemaligen 
deutschen Schutzgebieten, über Handelsprodukte, Gesell- 
schaften und Firmen veröffentlicht wird. Namhafte Gelehrte 
und Praktiker haben die Überzeugung ausgesprochen, daß man 
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sich nirgends so schnell und umfassend über alle einschlägigen 
Fragen informieren kann wie in Hamburg. 

Nach alledem ist Hamburgs Arbeit in den ehemaligen 
deutschen Schutzgebieten und für dieselben von allergrößter 
Bedeutung gewesen. Hamburg hat nicht nur wesentlich bei- 
getragen zur Begründung des deutschen Kolonialreichs, 
es hat in Seeschiffahrt, Handel, Bankwesen und Nutzbar- 
machung der Wissenschaft für die koloniale Praxis an aller- 
erster Stelle gestanden. Sein Kapital hat den kolonialen 
Boden reich befruchtet und seine segensreiche Tätigkeit hat 
sich außer auf Handel und Schiffahrt auch in reichem Maße 
auf den Plantagenbetrieb erstreckt. 


Das Museum für Hamburgische Geschichte 


hedem fristete dies Museum in den halbdunklen Kata- 

komben des Johanneums ein bescheidenes Dasein. Nur 

die alteingesessenen Hamburger kannten diesen stillen 
historischen Winkel; der große Fremdenstrom rauschte daran 
vorüber. Als aber vor 15 Jahren der erste wissenschaſtlicke 
Direktor, Prof. Dr. Lauffer, die Reihe der bis dahin ehren- 
amtlichen Museumsleiter ablöste, da begann bald ein frischer 
Luftzug durch die modrigen Räume zu wehen. 

Ein Neubau von großzügigen Dimensionen wurde geplant, 
würdig der großen Geschichte des hamburgischen Staates 
und zugleich als lebendiger Ausdruck höchsten Kulturwollens. : 
An gutem Willen und reichen Geldmitteln fehlte es damals in 
Hamburg nicht. Vor allem aber stand der Stadt ein Bau- 
direktor von einzigartiger Begabung zur Verfügung — Fritz 
Schumacher. 

Bei Beginn des Weltkrieges waren die Grundmauern des 
Museums gelegt. Während des langen Krieges schmolz das 
Geld zusammen, der gute Wille jedoch blieb; es wurde trotz 
Not und Tod weitergebaut. Und so kam das Wunderbare, daß 
die aus dem Kriege heimkehrenden Hamburger zu ihrer 


größten Überraschung am Holstenwall ein herrliches, im Roh- 
bau fertig stehendes Museumsgebäude vorfanden. 
Unendlich schwer ist es in den immer trüber werdenden 
Nachkriegszeiten dem hamburgischen Staate geworden, im 
Kampf mit beispielloser Teuerung die Kosten für den Ausbau 
innere Einrichtung des Museums zu erschwingen. 


und die 


„Lummenfelsen auf Helgoland. 
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Helgoland: Seeflugstation vor der Zerstörung. 


Die Mittel, die unter erheblicher Mitwirkung privater Bei- 
hilfe dafür aufgebracht wurden, gleichen in der Tat dem 
berühmten Groschen der armen Witwe. 

Nun kann das Museum endlich zur Überseewoche im 
August den größeren Teil seiner Räume dem Publikum 
öffnen, und die Freude über dieses Ereignis huscht wie ein 
Richtiges Frohlocken über das von Sorgen- 
falten zerfurchte Antlitz der Stadt. 

Schon der äußere Anblick des Museums- 
zebäudes, das in hartgebranntem Klinker- 
ickstein erbaut ist, bietet einen erlesenen 
(vu, Der Geist der Architektur ist ganz 
modern: jede historische Rekonstruktion 
oder Stimmungsmacherei ıst vermieden. 
Mit glücklicher Hand ist an den Außen- 
seiten in dekorativer Weise altham— 
brgischer Bauschmuck eingefügt. Die 
Sandsteinfiguren der Deutschen Kaiser und 
Könige, die ehedem die Fassade des 1842 
verbrannten Rathauses zierten, schmücken 
IL die Wallseite des Museums. An 
anderer Stelle wieder beleben barocke 
Pılmwedel die Hauswand. Dort wächst ein 
von Delphinen gestützter Giebel aus dem 
chwarzblauen Dach. Steinerne Frucht- 
echänge des 17. Jahrhunderts schmiegen 


dich um einzelne Fensterrahmen. Das müde 
rau der alten Steinornamente wird von 
dm weichen, rötlichen Schimmer der 
linker wundersam durchwärmt. — Das alles steigert sich zu 
einem köstlichen Erlebnis, wenn man den hakenförmigen 


DÍ des Museums betritt. 


Hier sind die schönsten Portale 
ehemaliger K 


Së ' Kaufmannshäuser eingebaut. Die stolze barocke 
vehstrebigkeit dieser alten Patrizierhäuser klingt leise und 
“ent in leicht angedeuteter Lisenenführung nach. Die Süd- 


Wi g 
E beherrscht das schenswerte Renaissanceportal der 
Ten Petrikirche. 


II 


l Helgoland: Blick auf den Kriegshafen vor der Zerstörung. 


Das Echo GE 2280 


An den malerischen Längshof schließt 
sich als kurzes Hakenende der erhöhte 
und an intimen Architekturreizen über- 
reiche Schmuckhof an. Gotische Beischläge 
stehen ernst und würdig an den Wänden: 
inmitten aber thront auf reliefierter 
Renaissancesäule ein des süßen Weines 
voller Bacchus. 

Wer so das Äußere des Baues in 
architektonischer und historischer Hinsicht 
hat auf sich wirken lassen, dem wird es 
an der nötigen Stimmung zum Genuß der 
Innenräume nicht fehlen. Auch hier sind 
möglichst sinnvoll althamburgische Bau- 
teile eingefügt. Fast alle Türen stammen 
aus älterer Zeit; die. meisten gehören dern 
Rokoko oder Empire an. Wuchtige Dielen- 
säulen korinthischen Stils stemmen sich 
unter breit hinflutende Decken. Und diese 
Decken tragen wiederum selbst vielfach 
den üppigen Stuck des Barock oder den 
schwermütig getönten Rankenschmuck der 
damaligen Holzverschalung. 

All diese vielen historischen Einzelklänge werden nirgend- 
wo von der modernen Architektursymphonie übertönt — 
sie werden im Gegenteil in eine wundersame orchestrale 
Harmonie zueinander gesetzt. Die innerliche Dirigierung 
geht rein stimmungsmäßg von der breitlastenden Eingangs- 
halle aus, in deren ahnendes Halbdunkel der edele Aufschwung 


Helgoland Panorama vor der Zerstörung des Kriegshafens und der Befestigungen. 


der breiten, hellen Doppeltreppe hineinleuchtet. Aufsteigend 
atmet man unwillkürlich schneller beim Anblick des sich 
plötzlich hoch aufreckenden gewaltigen Tonnengewölbes der 
oberen Halle. Es ist ein architektonisches Erlebnis ohne- 
gleichen und zugleich die weihevollste Vorbereitung zu dem 
Erleben, das dem Beschauer in den einzelnen Räumen 
bevorsteht. — Hier lernt man wohl verstehen, was der gute 
Rahmen für ein wertvolles Bild bedeute. Mag den 
historischen Kealien auch vieifach jeglicher 
Kunstwert abgehen, sie wirken hier doch 
nirgends trivial, weil sie eben durch die 
Weihe des Hauses gehoben werden. 

Das untere Stockwerk des Museums 
birgt eine reiche, wissenschaftlich gut durch- 
gearbeitete Waffen- und Uniformensamm— 
lung. Ein großer Saal zeigt in farben- 
fröhlichster Buntheit die Uniformen und 
Fahnen des ehemaligen hamburgischen 
Bürgermilitärs. Wem hier der Wehrstand 
in geschichtlicher Beziehung allzu schr 
bevorzugt erscheint, der möge bedenken, 
daß Hamburg 200 Jahre lang eine der 
größten Festungen Deutschland war, und 
daß allein der militärische Selbstschutz dem 
Handel der Stadt und ihrer Freiheit die 
nötigen Garantien bot. | 

Im oberen Stockwerk ist die Sammlung 
alter Schiffsmodelle besonders Sehenswert. 
Einer großen Anziehungskraft wird sich die 
hieran anschließende, sehr reichlialtige Brief- 
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markensammlung erfreuen, die in einem Raum von entzücken- 
der Intimität untergebracht ist. Die gelbgrünen Fußboden- 
kacheln harmonisieren hier wundervoll mit der grünen 
Kasettendecke aus dem Jahre 1650, die 12 bildliche Monats- 
allegorien zeigt. Es folgen die Krämerei und der Tabaksladen 
aus der Biedermeierzeit und die höchst eindrucksvolle Kauf- 
mannsdiele mit prunkvollem Kamin und herrlichen alten 
Schränken. Wissenschaftlich vorzüglich durchgearbeitet ist 
auch die recht ansehnliche Münzsammlung. 

Der schönste Raum des Museums ist den Zünften und 
Handwerkern zur Verfügung gestellt worden — der Tritt des 
Fußes gibt ein Echo an diesen Wänden. Riesige Zunftfahnen 
hängen von der hohen Decke herab, und in zahlreichen 
Vitrinen stehen die kunstvoll geschmiedeten silbernen Will- 
komme. e 

Einfach mustergültig sind die bürgerlichen Kostüme und 
bäuerlichen Trachten aufgestellt: 
eine jede Figur mit aus Holz ge- 
schnitztem Kopf und ebensolchen 
Gliedern in einem Glasschrank 
für sich. 

Das zweite Obergeschoß, das 
nur z. T. eröffnet wird, ist für 
einzubauende Zimmer reserviert. 
Vier Zimmer sind bereits her- 
gestellt. Darunter bildet das 
Zimmer aus der Deichstraße vom 
Jahre 1670 eine ganz besondere ` 
Sehenswürdigkeit. Die bemalten 
Wände zeigen interessante 
Kostümbilder dieser Zeit in 
Lebensgröße. Die Balkendecke 
ist mit rotgoldenen Flammleisten 
abgesetzt und der Fußboden mit 
prächtigem Marmormosaik aus- 
gelegt. 
Leider fehlen dem Museum 
vorläufig noch die alten Möbel 
zur Ausstattung dieser Räume. 
Und noch an vielen anderen 
Stellen zeigen sich erhebliche 
Lücken. 

Immerhin. — ein solches 
Museum in diesen Notzeiten zu 
eröffnen, dieses Kunststück wird 
so leicht keine andere Stadt 
Hamburg nachmachen. 

Dieses Museum ist daher 
nicht, wie es früher war, Aus- 
druck wirtschaftlichen Wohl- 
standes und kulturellen Gepränges, 
sondern es ist lediglich ein einzig- 
artiges Dokument kultureller 
Selbstbesinnung. Geschichte ist zunehmendes Erwachen — 
Geschichte ist das Gedächtnis der Menschheit. Die Intensität 
unseres Bewußtseins aber beruht auf der geistigen Ver— 
knüpfung unserer Erinnerungen und Wahrnehmungen. In 
diesem Sinne ist die geistige Rückschau ebenso lebensnot— 
wendig als die Vorschau, genau so wie ein Haus nur dann 
sich imponierend hoch gen Himmel recken kann, wenn seine 
Fundamente entsprechend tief im Boden verankert sind. 

Hamburg will heraus aus dem Jammer dieser zerrütteten 
Zeit: Hamburg will wieder hoch hinauf, darum gräbt es so in 
die Tiefe. Sein Wegweiser und Helfer ist ihm dabei das 
Museum für Hamburgische Geschichte. Dr.E.Grohre., 


Helgoland nach dem Weltkriege. 


Von Elise von Hopffgarten. 


enn es des Schriftstellers Aufgabe wäre, die 
Schönheit dieses nordischen Capri in einem 
kurzen Bericht zu schildern, so müßte er 


den Mut verlieren, denn die Wirkung dieses Felseneilands 
auf den Besucher bietet immer neue, bisher unentdeckte 
Reize. So originell, so überraschend eigenartig wirkt 
keins der deutschen Seebäder. Der Blick, den man vom 
Oberland auf das Unterland und die bei Sonnenschein 
zartblaue Nordsee genießt, erinnert — wenn Vergleiche nicht 
iiberhaupt hinken — etwa an die berühmte Aussicht von 
Ventnor auf der Insel Wight oder an die von dem schönen 
Kapuzinerkloster oberhalb Amalfis. — Eins ist gewiß: Helgo- 
land ist kein Ort für gedankenlose Genießer, Überslt. treten 


Das Echo 


Hamburger Fleet, im Hintergrunde die Nikolaikirche. 


— 


Nr. 2040 


die einzigartigen Typen der Inselbewohner uns entgegen. Die 


wettergebräunten Gesichter der Hummer- und Makrelenfischer, 
die Lotsenphysiognomien mit den scharf über See blickenden 
Augen verraten gefestigte, zielsichere Persönlichkeiten. Und 
die blonden Friesinnen mit dem reinen, klaren Blick, die mit 
ruhiger Sicherheit daherschreiten, lassen gleich beim Betreten 
der Insel auf die Selbständigkeit und innere Abgeschlossenheit 
ihrer Bewohner schließen. Eine Jahrhunderte alte Kultur und 
wechselvolle Schicksale aller Art, wie sie das Leben auf einem 
einsamen, aber an einem wichtigen Posten gelegenen Felsen 
mit sich bringt — zeitigen alte, ehrwürdige Sitten und Ge- 
bräuche, die zu tiefem Nachdenken anregen. Für eine solche 
Bevölkerung ist Schiffahrt, Fischerei, Fremdenverkehr und 
ein guter Hafen Lebensbedingung. Der steile, bis zu 58 m hohe 
rote Felsen, der wie eine Koralle aus dem Meere emporsteigt, 
und mit dem Vorlande und der Düne (dem Badestrand) eine 
Gesamtfläche von 0,59 qkm dar- 
stellt, produziert nichts, und kann 
die 2000 Seelen betragenden Ein- 


wohner nicht ernähren, Viel— 
mehr sind sie durch Natur- 
ereignisse aller Art, durch 


Springfluten, Felsabbröckelungen, 
starke Stürme mannigfaltigen Ge— 
fahren in ihrem Schifferberuf 
ausgesetzt. Auch brachte die 
strategisch wichtige Lage des 
Eilands vor Elb- und Weser— 
mündung im Lauf der Jahr- 
hunderte wechselvolle Schick— 
sale über das „Lunn“, wie die 
Helgoländer ihren Felsen in 
ihrem friesischen Plattdeutsch 
nennen. Welche Machthaber 
die Inselgruppe auch für ihr 
Land beanspruchten — seien es 
nun die Dänenkönige — bis zum 
15. September 1807, wo sie an 


England ausgeliefert werden 
mußte — sei es das mächtige 
Albion, dem sich zu wider- 
setzen unmöglich gewesen 
wäre — immer wahrten die 
„Hollunner“ sich ihre Selb— 
ständigkeit. „Wer sin in der 
Buddel drin, un der Kork is 
obenuff“, meinten sie achsel- 
zuckend, wenn sie unter eine 


andere Staatsobrigkeit gelangten, 
— aber sie ließen sich ihre alten 
Rechte und Privilegien vc: 
briefen, bewahrten ihr altes 
Friesendeutsch, ihr eigenes 
Wappen. und ihre besonderen Lotsen- und Seefahrer- 
gesetze; und niemand dachte daran, an dem Althergebrachten 
zu rütteln, denn die Helgoländer hätten einfach durch gemein- 
samen passiven Widerstand den Gehorsam verweigert. „Grön 
es det Lunn — Road es de Kant — Witt es de Sunn — Det es 
det Wopen van't helige Lunn“ — so lesen wir auf dem gê- 
schmackvoll in grün-rot-weißen Farben gedruckten, jetzt außer 
Kurs gesetzten Notgeld von 1921, das in der Mitte das Bild des 
Bekehrers der Insel zum Christentum, des heiligen Willibrord 
zwischen Flundern, Steinbutten, Seesternen, Schnecken und 
Algen trägt. 

Stammverwandt, wurde die Insel schon immer gem 
von Deutschen aufgesucht — sei es nun, daß diese vol 
Napoleons Zorn zur Zeit der Besetzung Preußens, oder vor der 
1858 und 1892 in Hamburg wütenden Cholera flüchteten — 
oder daß nach Eröffnung des Seebades deutsche Künstler. 
Dichter, Musiker und Gelehrte, wie Reinhold Begas, Anton 
von Werner, Dingelstedt, Heinrich Heine, Hans von Bülow 
und andere hier Erholung suchten. Hoffmann von Fallers- 
leben, der in Helgoland eine Villa besaß, und dem man IM 
Unterland ein Denkmal setzte, dichtete hier das berühmte 
deutsche Nationallied: „Deutschland, Deutschland über alles. 
über alles in der Welt...“ Aber erst am 9. August 15% 
übergab der englische Gouverneur Barkley gemäß des 
Tauschvertrags gegen Sansibar die Insel feierlich an den 
deutschen Vertreter, Exzellenz von Boetticher, wobei zum 
ersten Male neben der englischen die deutsche Flagge gehißt 
wurde. Dem Deutschen Reich verdankt Helgoland den Bau 
eines herrlichen Hafens, wie es ihn seit Jahrhunderten 


Phot. A. Matzdorf]. 


17. August 1922 


erträumt — ein moderner Hafen mit Leuchtfeuern und 
Warnungssignalen, in dem nicht nur die kleinen, altertümlich 
gebauten Segelkutter, Jollen und „Schniggen“, sondern eine 
ganze Fischdampferflottille Schutz vor dem Auffahren auf die 
berüchtigten unterseeischen Riffe — den „Hogsteen“, den 
„Danskermann“, „Druck“ und die die Insel umgebende, bis 
600 m breite, 2 m unter Niedrigwasser liegende Brandungs- 
platte fanden. 


Während die „Hilligländer“ früher gezwungen waren, 
jahrhundertelang aus der Notlage gefährdeter und ge- 
strandeter Schiffe durch Lotsendienst und Beschlagnahme 
eines Anteils an dem geborgenen Strandgut Nutzen zu 
ziehen, bot der geräumige Hafen die Möglichkeit, den Fisch- 
fang im großen, nach modernen kaufmännischen Prinzipien 
mit Dampfern gewinnbringend auszugestalten. Auf dem, mit 
guter deutscher technischen Arbeit dem Meere abgewonnenen 
Plateau rechts vom „Unterland“ entstanden Fliegerhallen, 
Lagerschuppen und Bauten aller Art, wie sie die Insel seit 
der Zeit des umfangreichen Schleichhandels unter der 
Kontinentalsperre Napoleons I. von 1808—1815 nicht mehr 
gesehen hatte. 


Eine strategische Bahn führte durch den roten Felsen 
vom Unterland nach dem Oberland zu den Kasernen und 
Forts, Ladungen mußten gelöscht werden — kurz es gab 
Arbeit genug für viele fleißige Hände, und es war, eine ehr- 
liche Arbeit und ein sicherer Verdienst. Aber der Hafen 
war zugleich Kriegshafen und mußte blutenden Herzens, 
gemäß den Bestimmungen des Versailler Vertrags, ebenso wie 
die Befestigungen auf dem Oberland unter der Aufsicht der 
Ententekommission gesprengt werden. Furchtbar sind die 
seit drei Jahren fortdauernden Verwüstungen, die dem 
Besucher sofort nach der Landung ins Auge fallen. Wieviel 
mehr mußten sie die Einheimischen schmerzen, wenn diese 
sehen müssen, wie ihr Felsen, an dem ohnehin die Wogen 
unablässig nagen, durch die Sprengungen leidet — und der 
gute Hafen wieder ins Meer sank — bis auf einen kleinen 
Stumpf schützender Mole, deren Rettung die Insulaner der 
einsichtigen Befürwortung der englischen Kommissions- 
mitglieder verdanken. Erst kürzlich ist der letzte Spreng- 
schuß gefallen, nachdem sämtliche Bauten auf dem Plateau, 
sowie die Tunnelbahn und die Oberforts eingerissen waren — 
bis auf ein einziges Haus, das der Biologischen Station für 
wissenschaftliche Zwecke zugewiesen werden konnte. Mit 
dem der See abgerungenen, rasierten Grund, der noch 
geblieben ist, werden die Helgoländer nicht viel anfangen 
können, Bauterrain ist nicht nötig, denn Wohnungsnot kennt 
man dort nicht; als Badestrand an Stelle der unbequem 
erreichbaren Düne ist das Plateau wegen des felsigen, rasch 
abfallenden Ufers nicht geeignet, auch würden die Motor- 
schiffer ihren durch das Überholen erzielten Gewinn einbüßen. 
Nachdem das pulsierende Arbeitsleben mit dem Hinsterben 
der deutschen Kriegsmarine von der Insel gewichen ist, ließen 
sich dort höchstens Gärten anlegen, wenn Humus aufgelegt 
werden könnte, oder eine schöne Kindererholungsstätte, wenn 
sich tatkräftige Gönner fänden. 


Welch einen Kontrast bildet die Zerstörung zur Schönheit 
der Insel! Und wie müssen die Bewohner kämpfen, um sich 
nach den Kriegsereignissen wieder emporzuarbeiten! Während 
des Krieges mußte die Insel notgedrungen auf Befehl des 
Oberkommandos geräumt und die Bewohner auf dem Festland, 
so gut es gehen wollte, in Sicherheit gebracht werden. Die 
Jungen aber zogen mit hinaus und starben „in Erfüllung ihrer 
Pflicht den Heldentod für Deutschland“, wie eine Marmortafel 
an der Kirchenwand besagt, die eine lange Reihe althelgoländer 
Namen aufzählt. Ja, auch die Inselbewohner haben Opfer 
genug für ihr neues Vaterland gebracht, dem sie erst 32 Jahre 
angehören. Zurückgekehrt — hieß es ganz neu anfangen. 
Der Fischfang mußte mit den alten Booten, soweit sie noch 
vorhanden waren, wieder aufgenommen werden. Die regel- 
mäßige Verbindung von und nach dem deutschen Festlande 
konnte der mit den Interessen Helgolands eng verknüpfte 
seedäderdienst der Hamburg-Amerika-Linie und des 
Norddeutschen Lloyd erst langsam wieder aufnehmen, 
nachdem wieder genügend seetüchtige Schiffe vorhanden 
waren, und das von den Schrecken des Krieges verängstigte 
„adepublikum sich wieder einfand. Der Hamburg- 
gece war aber nach dem Versailler Frieden als 
i ger nur der kleine Seebäderdampfer „Adler“ belassen 

orden, der im Kriege als Lazarettschiff in der Nordsee fuhr. 
„Cobra“, „Silvana“ und „Kaiser“ mußten der Entente aus- 
geliefert werden, die stolze „Königin Luise“ sank 1914 als 
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Kriegshilfsschiff auf der Themse. Und den Dampfern des 
Norddeutschen Lloyd ist es ähnlich ergangen. Da war es ein 
lebenswichtiger Tag für Helgoland, als 1920 die regelmäßigen 
Dampfer verbindungen vom Festland wieder einsetzten und die 
ersten Gäste landeten. In diesem Sommer wurde mit großen 
finanziellen Opfern von seiten der Hamburg-Amerika-Linie zu 
der „Adler“ und der schlanken, eleganten „Prinzessin Heinrich“ 
der von England zurückgekaufte große Turbinendampfer 
„Kaiser“ neu ausgebaut und von Hamburg aus wieder ein- 
gestellt. Auch die als Seebäderdampfer liebgewordene „Nixe“ 
und „Najade“ des Norddeutschen Lloyd vermitteln wieder den 
Verkehr zwischen Helgoland, Norderney und Bremen. Das war 
ein Jubel bei den „Hollunnern“ und dem Fremdenpublikum, 
als am 15. Juni der an Masten und Rahen über und über 
beflaggte, „aus englischer Gefangenschaft“ heimgekehrte 
„Kaiser“ anlegte, an 2000 Fremde in die Motorboote geladen 
wurden und sich nach Landung durch die „Lästerallee“ über 
die Insel ergossen. Noch fand man bis auf die traurigen Zer- 
störungen auf der langentbehrten Insel alles wieder, wie man 
es in der Erinnerung hatte, — die freundlichen Fischerhäuser, 
die gastlichen Stätten des „Konversationshauses“, „Peter 
Mohr“ und die alten Schifferkneipen, wo man — sogar billiger 
als auf dem Festland — „eine Welle“ oder „einen Heten-Söten“ 
trinkt. Auch Hummer „könnte“ man haben; aber in diesem 
Jahre schwerster Geldentwertung kostet das Pfund Hummer 
700 Mark, und nur die valutastarken, mit der „Hansa“ und 
anderen deutschen Schiffen zu den Ammergauer Spielen 
herübergereisten Fremden von Übersee können sich diesen 
Luxus leisten. Wie eigenartig mutet der Bericht der alten 
Helgoländer Chronik an: „Anno 1615 wurden verkauft 
36 900 Hummern, das Stück zu 11 Mark.“ — Still und leise legt 
der deutsche Gast da die Speisekarte wieder auf den Tisch. — 
Auch die Läden haben ihre Fenster wieder aufgemacht und 
schöne althelgoländer Kunstgegenstände ausgestellt, und reges 
Leben flutet durch die Viktoriastraße und den Treppenweg zum 
Falm hinauf. Wegen seines milden Klimas ist Helgoland jetzt 
auch Winterkurort, und wer gelegentlich einen starken 
Sturm mit in den Kauf nimmt, erlebt dort großartige Natur— 
schauspiele. 

Der erste Besuch gilt dem Nordseemuseum mit der 
Gaetkeschen Vogelsammlung, der Sammlung der Tier- und 
Pflanzenwelt Helgolands und dem wiedereingerichteten Schau- 
Aquarium der Biologischen Anstalt, in dem dem Publikum, 
ähnlich wie in der Schöpfung Anton Dohrns in Neapel, die 
Wunder der Tiefsee lebend in Glasbehältern vorgeführt 
werden. Das Neapler Aquarium wurde von der italienischen 
Regierung beschlagnahmt. Die Eiologische Anstalt auf Helgo— 
land, der auch die Vogelwarte daselbst und auf dem Sylter 
„Ellenbogen“ unterstellt ist, ist das einzige derartige Institut, 
das Deutschland noch verblieben ist. Im Frühjahr 1892 
gegründet, besteht die Aufgabe dieses Instituts in der wissen— 
schaftlichen Erforschung des Lebens im Meere, Abhaltung 
meeresbiologischer Kurse für studierende Naturforscher und 
Zoologen, Lehrer und Laien aus ganz Deutschland. Der Krieg 
zerstörte auch hier viel wertvolle Arbeit: die Schaubecken 
gingen ein, und das Gebäude mußte militärischen Zwecken 
dienen. Mit erheblichen Opfern gelang es, die Schäden wieder 
gutzumachen, doch fehlen allenthalben die Mittel zum weiteren 
Ausbau der Anstalt, zur Besoldung der Lehrkräfte, zu den 
Forschungsausflügen auf Sec. Das Fortbestehen der Biologischen 
Anstalt ist eine Notwendigkeit für die gesamte deutsche 
Wissenschaft und die Lehre der organischen Naturwissenschaft, 
und Gönner, die die Anstalt unterstützen, sind ihr daher 
dringend nötig. 

Gern klettert man die steile Treppe nach dem Oberland 
hinauf, vorbei an der großen Mulde, der Sapskuhle, wo — 
dem Volksmunde nacn die kleinen Helgoländer Kinder unter 
dem großen erratischen Block schlafen, ehe sie zur Welt 
kommen. bis die Mutter den schweren Stein zur Seite wälzt. 
Von der Anstrengung erschöpft, liegt diese dann krank zu Bett. 
Durch die „Kartoffelallee“ wandert man weiter, vorbei an den 
eigenartigen schwarzen Schafen, die sich mit kümmerlicher 
Weide begnügen, bis zur zerklüfteten Nordspitze. Hoch 
spritzen die brandenden Wellen am Sockel des Lummenfelsens 


empor, an dem im Frühjahr die im Winter aus Nor- 
"wegen kommenden Taucherenten nisten. Gleicht die 
Felseninsel doch unserm Vaterland. Sturmumbraust nagen 


an ihm die Wogen der Feindschaft und drohen oft es 


zu überschwemmen. Möchte Deutschland — wie der rote 
Felsen in der Nordsee — der Flut trotzen und der Ausgleich 
der Zeiten ihm einen sicheren Hafen bauen, der es vor 


Stürmen schützt! 
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Zur Poesie des Handels. 


Bilder aus dem alten Hamburger Hafen. 
Von A. Heilborn. 


ie Morgensonne ringt mit dem Nebel. Wie eine 
Schlange kriecht er in tausend Windungen über das 
Wasser, zwischen den Schiffen hindurch, längs der 
Straßen am Kai, über die Dächer der niederen Häuser, in die 
winkligen Flete hinein, tanzt triumphierend um den 
plätschernden Brunnen, klettert an den Mauern der Kirche 
empor, steigt nieder und dichtet sich, zerreißt und ballt sich 
von neuem und hüllt alles in seine grauen Schleiertücher. 
Vom Flusse her schrillt's und gellt und ruft, und wie höhnend 


wirft es das vielzüngige Echo zurück: mit brausenden 
Akkorden hebt mächtig die Sinfonia eroica der 
Arbeit an. 


Und die Sonne siegt, aus Nebel und Dunst tauchen die 
grünen Türme der Kirchen auf, dazwischen die rötlichen Ziegel 
der qualmenden Schlote, hell blitzen die Fenster der Häuser- 
riesen, und in dem magisch klaren Lichte des Herbstmorgens 
zeichnen sich die Masten der Segler mit ihren Rahen und 


Stangen wie gigantische Spinnennetze gegen den blauen 
Himmel. 
Der Hafen ist erwacht. 
E? o ** 


ln flachen Schuten bringen die Bauern ihre Waren zu 
Markt, Blumen und Kiepen voll Kohl, voll Birnen und Apfel. 


Die Männer in kurzen Jacken mit blanken Knöpfen, die 
Weiber den schüsselförmigen Hut mit den mächtigen 
Schleifen, die wie Flügel einer Libelle stehen, auf den 


dunklen Flechten. Möwen kreischen um die Boote und 
haschen, mit den silbernen Schwingen das Wasser streifend, 
nach Abfällen. Wie ein Delphin die Wellen teilend, daß sie 
schäumend über Deck sprühen, steuert ein Hafenboot mitten 
hindurch, und unaufhörlich gellt die Pfeife. Mit langsamen 
Schlägen rudert ein Fischer vorüber. Am Steven klappt hinten 
ein rundliches Netz wie ein gespenstischer Schirm aus— 
einander, schlägt jäh ins Wasser, taucht wieder auf und blinkt 
von zappelnden Fischen. Und mitten auf dem Strom zieht nun 
gleich einem riesigen Wasservogel ein großer Dampfer 
majestätisch elbabwärts. Wie Lotsenfische um den Hai, 
spielen Jollen und Pinassen um den Koloß, geben ihm das 
Geleit, schießen vorauf, bleiben zurück, und Worte des 
Abschieds ruft man einander zu. Und an der Biegung jetzt 
entschwindet er den Blicken; ein langer, glatter Streifen auf- 
quirlender, zerplatzender Blasen bezeichnet den Weg. 


zk 
+ Li 


„O, Hannes, wat 'n Hot, 

O, Hannes. wat 'n Hot, 

De Hot, de hett 'n Dahler kost, 
N Dahler un sösstehn Grot ...“ 


Über das Geländer des Bollwerks lehnt ein Kleeblatt 
feiernder Schauermänner. Der Schnapsplutzer — ein grob- 
mächtiger Dreimaster prangt auf der bauchigen Rundung — 
geht von Hand zu Hand; sie qualmen aus tönernen Stummel- 
pfeifen, die schon ganz schwarz geräuchert sind, und zwischen- 
durch brüllen sie von Zeit zu Zeit, unbändig lachend, das alte 
Spottlied. Alle drei haben die Mützen tief in den Nacken 
geschoben, tragen silberne Knöpfe im Ohr und jenen merk- 
würdigen Schifferbart, der wie ein mißlungenes Kompromiß 
zwischen Henriquatre und Maurerfräse aussieht. Ein Bosniake 
tritt zu ihmen, die malerische Tracht seiner orientalischen 
Heimat fast versteckt unter all dem bunten Krimskrams, mit 
dem er behangen ist. Er streift die drei erst mit prüfendem 
Seitenblick, schaut dann gleich ihnen über das Geländer ins 
Wasser, als gäb's da wer weiß was zu schen, und preist ihnen 
schließlich mit ausdrucksvollen Gesten seine Waren an: 
türkische Pfeifen, silberbeschlagene Matrosenmesser, lederne 
Trbaksbeutel und Börsen. Die Sänger verstummen, mustern 
den Händler mißtrauisch von oben bis unten, nehmen dies in 
die Hand und jenes, wollen sich halbtot lachen über all die 
zierlichen Dingelchen, und schließlich hat der biedere Orientale 
jedem etwas aufgeschwatzt und tut zu feierlicher Besiegelung 
einen kräftigen Schluck aus dem Plutzer. 
grüßend an das blaue Käppi legend, empfiehlt er sich. 

Am Steuerbord des riesigen Steamers drängen sich Jollen, 
Schuten und Leichterschiffe, ihre Ladung in den Rumpf des 
Kolosses zu löschen. Fässer mit Kisten und Ballen werden 
aufgezogen und poltern die Gleitbahn hinauf, und auf der 
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Fallreepstreppe ist ein unaufhörliches Kommen und Gehen. 
Fin schlankes Dampiboot legt bei, ein eleganter Herr in blauer 
Joppe entsteigt ihm selbstbewußt und wird von Kapitän und 
Steuermann empfangen. Auf dem Heck drängt sich ein Hauie 
Zwischendeckpassagiere — Auswanderer —, die Männer in 
Kitteln, die Frauen mit grellbunten Kopftüchern und Kindern 
auf dem Arm, — und schaut neugierig-interessiert in das 
lärmende Eilen rings um den Dampfer. Die Kessel sind schon 
unter Feuer, ein leichtes Rauchwölkchen entsteigt dem Schorn— 
stein, und die blau-weiß-gelbe Flagge knattert im Winde. 
Am Bollwerk stehen zwei braune indische Matrosen und sehen 
mit sehnsüchtig großen Augen auf das Dampfschiff, das heute 
noch die Anker lichten und südwärts steuern wird. Und 


fröstelnd in der nordischen Brise, ziehen sie die dünnen 
Matrosenjacken fester um sich und schlagen die Arme 
ineinander. 

* * 


* 

Es ist Mittag: vom Turm am Kaiserhöft fiel eben der Ball. 
Punkt 12 Uhr Greenwichzeit. In wunderlichem Chore heulen 
und schrillen die Sirenen und Pfeifen, und von St. Nicolai und 
St. Katharinen hebt's dumpf zu schlagen an. Auf dem Deck 
des Norwegers drüben hocken drei flachsköpfige Schifisiungen. 
den Eimer mit dem Teerquast neben sich, und löffeln aus den 
blanken Blechnäpfen, als gält's das Leben. Längs der Docks 
sitzen die Hafenarbeiter, den Korb mit dem Mittagsmahl vr 
sich, und um sie herum Frau und Kinder, erzählend, kauend. 
lachend. Eine Schar Engländer, die Damen im Schleier, die 
Herren die, drollig karierte Kamelhaarmütze mit dem Knopie 
auf den strohblonden Haaren, die Hände in den Hosentaschen. 
die Shagpfeife zwischen den Zähnen, schlendert vorüber, bleib: 
überall stehen und begleitet die Bemerkungen ihres galonierten 
Führers — er sieht halb wie ein Seemann und halb wie ein 
Portier aus: „Cooks Interpreter“ prangt an seiner Mütze — 
mit breitgequetschten, beifälligen „Achs“ und „Ves“. Vier 
Rappen davor, rattert die Mailcoach durch die entsetzt beiseite 
Springenden. Auch hier Fremde und ein Führer, alles 
plaudert durcheinander, Französisch, Dänisch, Italienisch, 
Deutsch, und der Kutscher zeigt mit dem Peitschenstiel hierhin 
und dorthin. 

Und dann ist alles verschwunden. 

Am Kai wird's stiller und leer, nur die Tramway surft 
schläfrig vorüber. An den Masten hängen schlaff die bunten 
Flaggen, auf dem Deck ringsum liegt's ausgestreckt in der 
wärmenden Mittagssonne, die von der glatten Wasserfläche 
blendend wiederstrahlt. 

Der Hafen schläft. 


Die Nahrungsgefährtenschaft der Urvölker. 
Von Dr. O. Hauser, Berlin. 


ir kennen die Spezialisierung der Arbeit in dei 

ältesten Perioden der Eiszeitmenschen. Sie hat 

ihren Ausdruck ganz besonders bei der Her- 
stellung der Waffen gefunden und führte logischerweise auch 
dazu, daß zu besonderen Jagdzwecken bestimmte Waffen her- 
gestellt wurden. Die „Verbraucher“ dieser primitiven Pro- 
duktion, also die Jäger der Urwelt, lagen je nach ihrer körper- 
lichen Befähigung verschiedenen Zwecken der Jagd ob. Er- 
fahrung und die Menge gesammelter Beobachtungen bildeten 
schließlich ein gewisses Spezialistentum heraus. Dies war um 
so notwendiger als die Jagd nicht etwa einen Zeitvertreib 
müßiger Stunden bildete, sondern ausschließlich der Nalırunz“ 
fürsorge gewidmet sein mußte. 

Der Fischer der Altsteinzeit brauchte Angeln; der Jüse! 
auf schnellaufendes Wild konnte mit einem noch so schön fe 
arbeiteten Faustkeil nicht viel anfangen, für ihn mußten Lanzen. 
Pieil und Bogen geschaffen und erfunden werden. In den Früh- 
tagen des Menschengeschlechtes gab es also schon Spezialisten: 
der eine gelangte durch lange Übung zu fruchtbringenden Er- 
fahrungen im Fischfang; der andere verlegte sich auf die Jagd 
großen Getieres und verschaffte seiner körperlichen Gewandt- 
heit dadurch die beste Auswertungsmöglichkeit. 

Die verschiedenartige Betätigung in der Nahrung“ 
produktion hatte ihren Grund also ursprünglich in einer indi- 
viduellen Befähigung für diese oder jene Nahrungsjagd. Die 
Schaffenden wurden so ohne weiteres zu besonderen Gruppen 
innerhalb ihrer Horde gedrängt. Aus dem Bild, das ich mir bt! 
meinen Ausgrabungen immer wieder habe rekonstruiert! 
können, geht wohl mit Sicherheit hervor, daß die ältesten Lr- 
zeitgemeinschaften nicht viele Köpfe gezählt haben. Es Wi 
in dieser ursprünglichen Urfamilie keine Stelle gegeben haben. 
die einem Stammesgenossen oder einem Sohne ein bestimmte‘ 
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Betätigungsfeld zugewiesen hätte. Die plıysischen Eigenschaften 
eines jeden stellten ihn ohne weiteres an den Platz, von dem 
aus er imstande war, sich und einen Teil der Horde zu er- 
nähren. Das ganze Dasein beruhte unbedingt nur auf einer 
Nahrungsgemeinschaft, aber darin werden sicherlich alte 
Männer, die imstande waren, durch langjährige Übung, be- 
sonders zweckdienliche Waffen zu fertigen, oder die durch 
reiche Erfahrung über aussichtsreiche Jagdgelegenheiten nütz- 
lich blieben, eine besondere Rolle gespielt haben. Sie haben 
sich den Jungen und Unerfahrenen gegenüber eine besondere 
Führung zu sichern gewußt. 

Die Spezialisierung der Jagd brachte eine gewisse Reich- 
haltigkeit der Speisekarte zustande, und davon haben in erster 
Linie die in der Höhle zurückgebliebenen alten Leute Vorteile 
schabt, indem sie nie gezwungen waren, nur etwa die von den 
weibern herbeigeschleppten Vegetabilien zu genießen, sondern 
Fisch und Wildpret bekamen. Ihre Kunst, weidgerechte Waffen 
zu schlagen, ließen sie sich sicherlich mit dem Eintausch von 
ausgewählten Nahrungsstücken bezahlen. 

Wir haben schon bei anderer Gelegenheit gesehen, daß die 
Urzeit zwischen Mann und Weib eine bestimmte Arbeitsteilung 
geschaffen hat; der Mann sorgte für Fleischnahrung, das Weib 
aber für die Zubereitung, Feuerbewachung und Beschaffung 
pflanzlicher Nahrung. Die Gemeinschaft zwischen Mann und 
Weib der ältesten Urzeit konnte außer der Erfüllung einer 
instinktiven Sexualität, die naturgemäß von jeder absichtlichen 
Fortpflanzung weit ablag, nur den Zweck einer erweiterten 
NJahrungsfürsorge besitzen. Auf den weiten Wanderungen und 
im Kampf für die Nahrung fanden viele Eiszeitnomaden ein 
frühzeitiges Ende, und schon darin liegt ein wesentlicher Grund. 
wenn wir die einzelnen Horden und Stämme als nicht sehr 
individuenreich annehmen. Je besser sich die Geräteindustrie 
entwickelte und damit der Jagd als Nährquelle neue Möglich— 
keiten geschaffen wurden, desto ruhiger gestaltete sich zeit- 
weilig das Gemeinschaftsleben; es konnten mehr Menschen 
aus dem einzelnen Jagdgebiet verproviantiert werden, und da- 
mit war auch einer größeren Vermehrung der Horden Gelegen— 
heit gegeben. „ ) 

In vielen meiner Ausgrabungen fand ich oft eine merk- 
würdige Anhäufung ein und derselben fossilen Knochenart auf 
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einem Fleck. Es gab Ausgrabungsplätze, die innerhalb ihrer 
herizontalen Ausdehnung Überreste verschiedener Urwelttiere 
lieferten; aber sehr oft lagen Mammutknochen für sich ge- 
sondert beisammen, dann wieder Überreste vom Urstier, solche 
vom Renntier und nebenan ein Häufchen Wildpferdknochen. 
In den urzeitlichen Befunden läßt sich hierfür schwerlich eine 
Erklärung finden. Die vergleichende Völkerkunde aber kann 
uns da Aufschluß geben. i 

Die Arbeitsteilung bedingte verschiedenartige Jagdbeute, 
und so bildeten sich mit der Zeit Jäger heraus, denen der Kampf 
mit dem Mammut besonders gelang, andere verstanden das 
leichtfüßBige Ren zu erlegen, und schwächere Stammesgenossen 
brachten von ihrem Fischfang Lachse und Hechte zur Wohn- 
höhle. Die Alten des Stammes zwangen die heimkehrenden 
Jäger, mehr und mehr von ihrer Beute abzuliefern, und der 
ihnen gewordene Überfluß ging wohl auch auf ihre Töchter und 
übrigen weiblichen Glieder der Familie ab. Wenn nun der alte 
Hordenführer nur allein von den in engster Gemeinschaft mit 
ihm lebenden Stammesgenossen versorgt wurde, so blieb seine 
Speisekarte bald auf wenige Wildformen beschränkt. Es wird 
ihm also aus sehr nahe liegenden Gründen nicht eingefallen sein, 
etwa seine Tochter einem Bruder aus der eigenen Höhle zum 
Weib zu geben; er würde durch diese neue Verbindung die 
Nahrungsgemeinschaft keineswegs erweitert haben. Begehrte 
aber von ihm, dem Führer der Mammutjäger, ein Sohn der 
Renntiertöter seine Tochter, so war ihm dies nur angenehm. 
Der neue Sohn war verpflichtet, dem alten Vater von seiner 
Beute abzugeben, und dadurch bereicherte sich die Nahrung 
in der väterlichen Höhle nicht unwesentlich. 

Mit der Zeit mag sich diese Übung als sehr zweckdienlich 
erwiesen haben. Kein Stammeshäuptling wird seine Töchter 
Männern überliefert haben, die keine andere Beute zu erlegen 
imstande waren, als seine engeren Höhlengenossen. Aber durch 
diese ursprünglich nur auf Nahrungsvariation abzielende Ge- 
wohnheit entstand für die Urche und ihren natürlichen gesunden 
Aufbau ein außerordentlich wichtiges Moment. Unbewußt wurde 
die Inzucht auf dem direktesten Wege ausgeschaltet, und der 
Fortpflanzung der Urzeitvölker eine gesunde Grundlage ge- 
schaffen. Da, wo ich also in meinen Ausgrabungen horizontal 
streng getrennte Tierknochenanhäufungen fand, die ja alle nur 
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als Mahlzeitüberreste aufzufassen sind, waren verschiedene 
urzeitliche Nahrungsgefährtenschaften seßhaft. 
Arbeitsteilung der Urgesellschaft hat ihre Folgeerscheinung bis 
zur modernen Rechtsauffassung übermittelt. 


`: Aus meinem Wanderbuch. 


Von Max Jungnickel. 


eiter, sehnsüchtig bin ich nach Heilbronn gekommen. 
Auf jeden Starkasten möchte ich mich setzen und 
meine Geige spielen. — — Nun liegt die abendliche 
Stadt wie ein riesiges, altes Bilderbuch aus einer Ritterkinder- 
stube im Mondenschein. Die grauen, lieben Häuser gucken 


mich mit ihren goldenen Augen so seltsam an. O diese alten, 
müden, seligen, verträumten Wundergäßchen! 


Die alte Zauberuhr am Rathaus, die der Isaak Habrecht 
bastelte, singt die zwölfte Stunde. Und wie sie singt, da 
flattern um den kleinen Turm lauter Engel mit Flöten. Ihre 
Beine baumeln vom Dachfirst herunter. Mit dem zwölften 
Glockenschlage bin ich ins Käthchen-Haus gehuscht. Auf den 
alten Gängen, den morschen Stiegen, in den verschwiegenen 
Nischen liegt heimlich und weich der Mondenschein. Die 
Sehnsucht ist in diesem stolzen Giebelhause eingeschlafen. 
Sanfte, gestorbene Worte wachen auf, blinzeln verträumt über 
die Wendeltreppe und halten sich fest an den wackligen Holz- 
säulen. 


Da erschallt, plötzlich unten auf der Straße Hufgalopp. 


Landsknechte singen ein wildes, wildes Lied. Das Lied um- 
flattert einen Goldgeschienten. Der hebt sich im Sattel und 
lächelt. Es ist der Qraf Friedrich Wetter vom Strahl. Im 
Käthchen-Hause knarrt eine Tür. Nacktfüßig, im Hemd, mit 
zartgesenktem Kopfe, huscht ein Mädchen an das bunte 
Treppenfensterchen und schiebt es auf. Und das eingeschlafene 
Haus wird von dem Lächeln, das nun rosig auf dem seligen 
Gesichte des Mädchens liegt, wie mit zarten Blumensträußen 
geschmückt. So steht sie, von wundersamem Reiz umflossen, 
bis der Landsknechtsgesang verschollen ist. — — 


— — Morgen will ich hinauf zum alten Justinus Kerner. 
Sein Garten soll ganz von Nachtigallen sein. Wir werden 
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uns beide auf vergilbte Folianten setzen und uns von ver- 
rauschten Sägemühlen erzählen. 


Aus „Prof. Kalauers Musiklexikon“.*) 


ach, Johann Sebastian, verdankt seinen Ruf hauptsäch- 
lich dem glücklichen Zufall, daß er den Auftrag erhielt, 


zu einer berühmten Gounodschen Melodie die 
Begleitung zu schreiben. In unbegreiflicher Selbstüber- 
schätzung gab er letztere ohne die Melodie als sogenanntes 
Präludium mit andern Stücken zusammen unter dem Titel 
„Wohltemperiertes Klavier“ heraus, fand aber bei den Ver- 
ehrern des „Ave Maria“ wenig Absatz. Seine „Passionen“ 
gelten als nobel, mit Ausnahme der Lukas-Passion. 

Czerny, Karl, ein Mann von boshafter Gemütsart, der keine 
kleinen Kinder leiden konnte und deshalb beständig Etüden 
schrieb. Seit seinem im Jahre 1857 erfolgten Tode ist man 
mit der Zählung dieser Etüden beschäftigt, aber noch nicht 
damit fertig geworden. Diese fabelhafte Fruchtbarkeit erklärt 
sich nur durch eine unglaubliche Fingerfertigkeit in der Kom- 
position, 

Konzertagent, eine jener neueren Errungenschaften, bei 
deren Betrachtung man sich halb verwundert, halb mitleidig 
fragt, wie es früheren Jahrhunderten möglich gewesen ist, ohne 
sie auszukommen. Er ist die Seele des modernen Musik- 
lebens, und ohne seine rastlose Tätigkeit käme sicher nicht 
ein Viertel aller Konzerte zustande. Nur mit Grauen vermag 
man sich vorzustellen, welche unabsehbare Schädigung der 
Kunst das bedeuten würde. Wohl dem jungen Talent, das ihm 
in die Hände fällt! Es findet bei ihm nicht nur väterliches 
Wohlwollen, mit dem er es ermuntert, unter allen Umständen 
ein eigenes Konzert zu geben und nicht in falscher Be- 
scheidenheit sich mit der „gütigen Mitwirkung‘ in dem Konzert 
eines andern zu begnügen, sondern auch väterliche Strenge. 
mit der darauf bestanden wird, daß erst das Geld im Kasten 
klingt, bevor sich der Künstler aufs Podium schwingt. Und 


*) „Prof. Kalauers Musiklexikon“ von Osmin (Steingräbe t 


Verlag, Leipzig), einem soeben in Neuauflage erschienenen äußerst witzigen 
Büchlein für Anhänger und Gegner der Musik, entnehmen wir die hier 
mitgeteilten Kostproben. 


Das Parfum der verwöhnten Taun 


Lohses Pa 


rfum Lelia 


RHAÄALTLA 


Qustavlohse Perlin 


17. August 1922 


geradezu rührend sind seine Anstrengungen zur Lösung der 
schwierigen Aufgabe, Zuhörer in den Saal zu schaffen. Daß 
es dabei nicht immer ohne Anwendung von Gewalt abgeht, 
ist dabei der Widerhaarigkeit unseres Publikums leider unver- 
meidlich, und in dringenden Fällen schreckt er nicht davor 
zurück, die Taubstummenanstalten mobil zu machen. 

Liszt, Franz, der rechte Flügelmann unter den Flügel- 
männern, zerfällt wie jeder große Künstler in drei Perioden. 
— Als Komponist verdient er sicherlich das Zeugnis „Liszt 
not last“. Als Virtuos aber überwand er spielend die uner- 
nörtesten Schwierigkeiten und die widerstandsfähigsten Instru- 
mente. Im Gegensatz dazu sucht seine Schule weniger durch 
L. als durch Gewalt zu siegen. Unter seinen zahlreichen 
Schülern war sein Lieblingsschüler bei weitem der zahlreichste. 

Meyerbeer, Giacomo, berühmter Opernkomponist, ob- 
wohl er es eigentlich nicht nötig hatte. Sein musikalisches 
Vermögen legte er nicht immer in ganz reinlichen Effekten an, 
verwendete aber einen Teil seines irdischen Reichtums hoch- 
herzig dazu, junge aufstrebende Talente zu fördern. Sein 
„Prophet“ unterscheidet sich von anderen dadurch, daß er 
auch in seinem Vaterlande etwas gilt. 

Schubert, Franz, der Komponist des berühmten „Schubert- 
Albums“ für hohe, mittlere und tiefe Stimme. Von seinen 
späteren Liedern sind mehrere sehr populär geworden. So 
dasjenige, welches die hübsche Episode behandelt, wie ein 
unglückliches Weib ihren Liebhaber in der Nähe eines ein- 
samen Fischerhauses mittels einiger Tränen vergiftet. Auch 
trifft man in Gesellschaften häufig einen wenig stimmbegabten 
„Wanderer“, der, durch Schubert in Musik gesetzt, versichert. 
er käme vom Gebirge her, und uns vollständig davon zu über- 
zeugen weiß, daß dort, wo er nicht sei, das Glück wohne. Die 
Sch. nachgerühmte unerschöpfliche Melodienfülle erscheint nach 
der neueren Forschung in etwas zweifelhaftem Licht: er hat 
nämlich seine schönsten Melodien einem alten, erst kürzlich 
wieder aufgefundenen Singspiel, dem „Drei-Mäderlhaus“, ent- 
lehnt. 

Text ist bei den Saaldienern zu haben. Wer gute Augen 
hat, guckt heimlich in den seines Nachbars. Das Publikum 
liest ihn während der Aufführung, der Kritiker nach ihr den 
Künstlern. Neben dem Fächer sowie den Räusper-, Hust- und 
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Schneuzorganen ist der Text fast das einzige Instrument, wo- 
mit sich das Publikum am Konzert beteiligen kann. Geradezu 
überwältigend ist das gleichzeitige Umblättern des Textbuches 
durch das ganze Publikum. Bedauerlicherweise wird dieses 
schöne, den ganzen Saal erfüllende Rascheln vermöge der 
immer mehr einreißenden lärmenden Instrumentation im Or- 
chester bisweilen übertönt. Auch sucht man dem Publikum 
sein Vergnügen dadurch zu verkümmern, daß man den Schluß 
der Seite und der Musiknummer zusammenfallen läßt, zum 
Glück ohne, Erfolg bei dem gesunden Sinn unserer Zuhörer, 
da sie, voller Befriedigung, daß wieder eine Seite herunterge- 
arbeitet ist, doch sofort weiterblättern, ohne sich durch das 
Nachspiel stören zu lassen. 

Wagner, Richard, hat außer seinen sämtlichen Werken auch 
die nach ihm benannten Wagnerianer hinterlassen, was nicht 
schön von ihm war. Diese wissen ganz genau, was sich der 
Meister bei jeder Note, ja sogar bei den Pausen in seinen 
Kompositionen gedacht hat, und erklären dies auch Anders- 
gläubigen mit der größten Bayreuthwilligkeit. Diese unend- 
liche Melodie wird schließlich zum sogenannten Leitmotiv. — 
Bei der Instrumentation leitete Wagner das menschenfreund- 
liche Streben, die Musik auch den Schwerhörigen zugänglich 
zu machen. Indes nicht nur für das Ohr, auch für das Auge 
sorgt er stets väterlich durch glänzende Schaustücke; im 
„Siegfried“ läßt er sogar einen Drachen steigen. Seine An- 
sprüche an die Darsteller sind sehr verschieden; in mancher 
Rolle genügt ihm nur der größte, in einer andern nur der 
kleinste „Mime“. Ss 
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Partie. Schachmeister Mieses spielte 
Frankfurter Schachverein Anderssen zwei Partien 
gegen je drei beratende Herren, sämtlich starke Spieler, 
gewann eine und verlor eine. Die Partie, die von Mieses 
gewonnen wurde, nahm nach der „Frankfurter Zeitung“ folgen- 
den Verlauf: Mieses (Weiß); Ahrend, Berlin und 
Münde! (Schwarz). 1. e2--04, er — es; 2. Sel--f3, Sb8—c6: 
3. d2—d4, e5Xd4; 4. Sf3Xd4. Dd8—f6; 5. Sd4—f3, LIS cs; 
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6. Sbl—c3, Sep ei 7. Lil—e2, d7-d6; 8. 0—0, Lc8—e6; 
9. Sc3—d5, Le6Xd5; 10. e4Xd5, Sc6—e5; 11. Sf3—g5, 0—9; 
12. Sg5—e4, Di6—g6; 13. Se4Xc5, d6Xc5; 14.-f2—f4, Se5—d7: 
15. 14—f5, Dee Ae: 16. c2—c4, f7—f6; 17. Ddi—b3, b7—b6; 
18. Lei—-f4, Sd7 -es; 19. Db3—h3, b6—b5; 20. b2—b3, b5—b4; 
21. Le2—d3, c7—c6; 22. Tal-—el, Tas-e8; 23. Lf4Xe5!, 
fo es; 24. f5—f6, Se7—g6; 25. f6—f7t, Ti8Xf7; 26. Til Aff, 
KgSN 7: 27e- Dh3Xh7, Sg6—f8; 28. Tei—flt, Kf7—e7; 
29. Dh7Xg7t, Ke7—d8:; 30. Tf1—f7, Sf8—d7: 31. Ld3—f5, 
Sd7—b6; 32. Dg7—g5tł, Te8--e7; 33. TÍ7—f6, Schwarz gibt auf. 
Die beratenden Spieler hatten für 20 Züge eine Stunde Bedenk- 
zeit, während Mieses in der Stunde 40 Züge mache mußte. 


Aufgabe Nr. 51. 


Von „Schachtreu“, Athen, Griechenland. 
"  (Erstdruck für „Das Echo“) 


SCHWARZ, 


WEISS. 


Stellung. Weiß: Kg7, D28, Tb2, Les (4 Steine). 
“Schwarz: Khl, Lg2, Bb6, b7, c4, g5, h5 (7 Steine). 
Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 
(Wiederum eine sehr ansprechende, gediegene Leistung unseres 
bewährten Athener Mitarbeiters) Die Namen erfolgreicher 
Löser werden veröffentlicht. 


Lösung der Schachaufgabe Nr. 40 in „Echo“ 
Nr. 1936. Stellung. Weiß: Kap Dft, Lf5, g7, Sb3, ds, Bb5, c3, 
e4, g3 (10 Steine). Schwarz: Kd6, Ta2, d2, La3, <b1, gl, Bas. 
a7, d3, 12, g5 (11 Steine). 1. Dfl—c1!!, LXcl; 2. 3441, 
beliebig; 3. c4—c5 oder e4—e5#F. Die Mattführung durch die 
beiden Bauern stellt die reizvolle Idee der Aufgabe dar. Die 
weitläufige Verteidigung ergibt eine Menge Varianten, die wir 
uns hier wegen Platzmangels ersparen wollen, deren Studium 
unseren Aufgaben-Freunden jedoch warm empfohlen sei. 
Richtige Lösungen sandten: Emil Dieterle, Säo 


Paulo, Brasilien (Nr. 44 in „Echo“ Nr. 2924 und Nr. 45 in 


„Echo“ Nr. 2026). 
Brasilien (Nr. 45). 


Mitteilungen, Ein merkwürdiger, bis jetzt wenigstens 
einzig dastehender Schachkampf soll demnächst im 
Schwimmbassin des Deutschen Stadions 
zwischen den Schachabteilungen der Sportvereinigungen 
Zehlendorf 88 und Sport-Club Charlottenburg 
ausgetragen werden. Das Schachbrett ist aus Holz mit Kork- 
unterlagen. Gespielt wird im Wasser. Die Spieler dürfen 
während einer Partie zwei Stunden lang das Wasser nicht 
verlassen. Falls die Partie dann noch nicht beendet ist, tritt 
eine Pause von einer Stunde ein. — Anläßlich des ersten 
Kongresses des Deutschen Schachverbandes in 
der Tschechoslowakei findt in Teplitz vom 
22. September bis 6. Oktober ein internationales Meisterturnier 
statt, zu dem 14 Meister von internationalem Ruf eingeladen 
worden sind. Das Turnier wird vom Deutschen Schachklub 
Teplitz-Schönau (Turm) veranstaltet. — Am 5. August begann 
in Bad Oeynhausen der 21. Kongreß des Deutschen Schach- 
bundes mit Meisterturnier und Hauptturnier. Am Meister- 
turnier beteiligen sich: Ahues, Dr. Antze, Carls. Gruber, Heg. 
Leonhardt. Krüger, Post, Schlage, Wagner, Wegemund und 
Zander. Zum Hauptturnier sind zugelassen: Bergmann, Blech- 
schmidt. Ehms, Elison, Emmrich, Gerber (Wien), Gilg 
(Mährisch-Ostrau), Gutmayer, Hartmann, Hirsch (Stettin), 
Hoffmann. Hochnen, Holzhausen, Kieninger, Kipke, Kramer, 
Dr. Michalitschke (Prag), Moritz. Palitsch, Richter (Berlin). 
Richter (Oleszno), Roese, Rotenstein, Dr. Schäfer (Soest), 


August Hennig, Santa Cruz, 
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Dr. Schapiro, Schönmann, Dr. Thanhofer (Wien), Wildelau, 
Woog, E. Woehl (Hamburg). Aus diesen 30 Hauptturnier— 


spielern soll ein neuer Bundesmeister hervorgehen. Etwa 
weitere 30 Meldungen mußten unberücksichtigt gelassen 
werden. 


Zweideutig. „Und dann wollte ich mich noch erkundigen, 
ob Emilie auch anrichten kann?“ 
„O — bei mir hat sie alles mögliche angerichtet!“ 


Stimmt. 
Huhnes?“ 
„An den Zähnen.“ | 
„Hühner haben aber doch keine Zähne!“ 
„Aber wir.“ 


Nicht so schlimm. „Mensch, Zwillinge hast Du bekommen? 
Das Geschrei machte mich rasend!“ 

„Das ist gar nicht so schlimm! Das eine Gör schreit 
immer so laut, daß man das andere gar nicht hört!“ 

(„Der Brummbär.“) 

Standpunkt. Das neue Dienstmädchen hatte eine unüber- 
windliche Abneigung gegen Staubwischen. 

„Sehen Sie mal her, Emma,“ sagte die Hausfrau, „hier in 
den Staub auf dem Pult kann ich meinen Namen schreiben. 
Schen Sie, da.“ | 

Emma sah zu und sagte bewundernd: 

„Nee, wie Sie das können, so schön schreiben kann ich 
nicht.“ 

Vertrauen. Schulze kommt nach Hause und bringt einen 
Käfig mit, in dem ein Vogel sitzt. 

„Was hast du denn da?“ sagte seine Frau. 

„Einen Raben.“ 

„Wozu brauchst du denn so einen Raben?“ 

„Gestern habe ich in der Zeitung gelesen, daß so ein Rabe 
300 Jahre alt werden kann. Das glaube ich nicht, und da will 
ich’s mal ausprobieren.“ 


Der Name. Im Hotel steigt ein Gast ab und schreibt in 
das Fremdenbuch: „Körig von Spanien“. 

Bald darauf kommt der Geschäftsführer, liest die Ein- 
tragung und eilt dem Fremden nach: 

„Verzeihung, haben Sie das geschrieben?" 

Jar” : 

„Aber Sie sind doch nicht der König von Spanien?“ 

„Nein,“ sagte der Fremde, „aber das ist auf Reisen mein 
Pseudonym.“ 


Kontrolle. Die Mutter findet Fritzchen eifrig lesend; sie 
nimmt das Buch und sieht, daß der Kleine ein Buch für Kinder— 
erziehung erwischt hat. l 

„Interessiert dich das schon?“ lachte die Mutter. 

„Nein,“ sagte Fritzchen sehr ernst, „deswegen lese ich 
das auch nicht, ich möchte bloß wissen, ob ich richtig erzogen 
worden bin.“ 


Am Stammtisch, 
Herr Kollege?“ 

„Einen Bericht, daß in England eine Frau zu Gefänghis 
verurteilt wurde, weil sie die Taschen ihres Mannes durch- 
sucht hat.“ 

„Und was wollen Sie damit machen?“ 

„Den Ausschnitt in meine Tasche stecken.“ 


Reinfall. „Also, wenn ich abends geschäftlich festgehalten 
werde, schicke ich dir ein paar Zeilen per Rohrpost.“ l 

„Nicht nötig, ich habe sie eben schon auf deinem Schreib- 
tisch gefunden!“ , 

Das mißverstandene Tischgebet. Else ist mit ihrer Mutter 
aufs Land gefahren, um dort bei einem Onkel Pastor die 
Sommerferien zu verleben. Da Klein-Else von zu Haus das 
Tischgebet nicht gewöhnt ist und im Pastorenhaus natürlich 
das Tischgebet mit sorgfältiger Andacht gesprochen wird, sagt 
die Mama zu Else in aller Eile: 

„Paß auf, Kind, und maclı jetzt bei Tisch alles genau SO 
wie die Erwachsenen, hörst du?“ 

Else ist auch sehr brav, stellt sich wie die anderen hinter 
ihren Stuhl und senkt das Haupt. Freilich ist sie noch so 
klein, daß sie gerade mit der Nase an die Stuhllehne reicht. 
Das stumme Stehen wird ihr aber langweilig, und sie flüstert 
der Mutter zu: 


ER yu 
„Mama, wie lange muß ich denn an dem Stuhl riechen: 
(„Satir. Tag.“) 


„Woran erkennt man eigentlich das Alter eines 


— 


„Was schneiden Sie da aus der Zeitung, 
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Dbersee-Woche Hamburg. 


Von Dr. Fr. Hasselmann, Hamburg, 
Syndikus der Hamburg-Amerika-Linie. 


uf mannigfaltige Weise ist es versucht worden, den 
großen Riß, der sich zwischen den Nationen aufgetan 
hat, zu überbrücken. 
Walde von Compiègne hat manche Tagung stattgefunden, die 
dem großen Ziele dienen sollte, die Völker zu neuem Gemein- 
samkeitswollen zusammenzubringen. Jetzt beginnt in der- 
jenigen deutschen Stadt, die die Deutschen in glücklicheren 
Zeiten „das Tor der Welt“ zu nennen liebten, eine eifrige Vor- 
arbeit für eine neue Tagung, die unbeschwert von allen poli- 
tischen Hemmungen, in rein menschlichem Beisammensein und 
Gedankenaustausch diesem erhabenen Ziele näher führen soll. 
Und in der Tat, wenn irgendwo in Deutschland, dann ist in 
dieser Affen und doch jugendlich unverzagten Stadt der 
Tagungsort gefunden, der zum Pfeiler der neuen Brücke 
werden kann, die nach der Verhetzung und Absonderung der 
Kriegsjahre wieder erbaut werden muß. i 
Unsere aufs höchste zur Erregung angespannte Zeit 


machte zunächst immer wieder jede Aufstellung eines festen 


Programms unmöglich. Aber nach neuesten Informationen, die 
uns aus Hamburg gegeben wurden, läßt sich jetzt zur Genüge 
erkennen, daß es sich hier um eine erstaunlich reiche und viel- 
seitige Darbietungsfülle handelt, die so recht geeignet ist, 
einen Querschnitt zu geben durch den Willen und die Arbeit 
derjenigen Kreise, die es als fre vornehmste Aufgabe be- 
trachten, wieder von Mensch zu Mensch, von Volk zu Volk 
neue Verbindungs möglichkeiten zu schaffen. 

In dem Mittelpunkt der Veranstaltungen wird ein Welt— 
wirtschaftskongreß stehen, der unter dem Hauptthema „Der 
Wiederaufbau Europas“ dieser großen, wahrhaft mensch- 
lichen, für Freund und Feind gleicherweise lebenswichtigen 
Aufgabe dienen soll. - Wirtschaftskenner und Männer der 
Praxis aus aller Welt werden ihre Gedankengänge entwickeln, 
jeder von seinem Standpunkt, jeder aus seinem Tätigkeits- 
gebiet heraus. Alle jedoch unter dem Gesamteindruck der 
Sinnesrichtung, die Freiheit :will für naturgegebene Entwick- 
lung. Namen sind uns genannt, zu unserer eigenen Unter- 
richtung, die weiterzugeben an die Allgemeinheit heute noch 
stark übereilt erscheinen muß, die aber die Höhe des Niveaus 
und die Besonderheit und Zukunftsbedeutung der Übersee- 
Woche Hamburg klar erkennen lassen. Und wie beim babylo- 
nischen Turmbau einst, so kann es im umgekehrten Sinne heute 
geschehen, daß sie alle, ohne im einzelnen jedesmal des anderen 
Sprache zu verstehen, zu einer Harmonie sich vereinigen: 
Freiheit der natürlichen Entwicklung. 

Und daneben wird alles das gezeigt werden, was Hamburg 
charakterisiert als Stadt der Verbindung und Annäherung. 
Messeartige Veranstaltungen hat man aus wohlüberlegten 
Gründen ernstlich vermieden. Aber jede Stätte hat sich er- 
schlossen, die eine Werkstatt ist für arbeitsteiliges Völker- 
Zusammenwirken, 

Die Stadt selbst ist in ihrer Gesamtheit ein Abbild welt- 
offener Arbeit. In ihrem Hafen, wo das Lied der Arbeit aus 
tausend Hammerschlägen tönt, in ihren City-Straßen, in denen 
jeder sein Ziel kennt und seine Pflicht, in ihrer wundersamen 
Feierabendstille auch an grünumstandener Alster wird sie den 
rechten Rahmen geben für die, die von Ferne kommen und 
jene, die die Fremden bei sich aufnehmen wollen, um ihnen 
zu zeigen, wie Hamburg wirklich ist. 

Und die vielen künstlerischen und wissenschaftlichen 
Institute, die die Kaufmannsart der Stadt erst zu rechter voller 
Wesenheit runden, werden ihre sonst in der Stille verrichtete 
Arbeit offenbar machen. Und jeder Darstellung wird sich 
mündliche Rede und persönliche Führung anschmiegen. So 
wird es geschehen, daß nichts Einmaliges, Zurechtgebautes ge- 
zeigt wird, sondern das, was in ernster, jahrelanger Arbeit 
organisch geworden ist. Die Kunstgewerbeschule wird eine 
Ausstellung bringen, die dieses neu erschlossene, im Sinne der 
Veredelungsarbeit überaus wichtige Gebiet erschließen wird 
auch fir den internationalen Handel. Wir wissen aus täg- 
licher Erfahrung, wie sehr gerade die Fremden diese Sonder- 
betätigung deutschen Kunstgeistes und Gewerbefleißes 
schinzen. - In der Kunsthalle, deren Schätze aus dem Anfang 
des XIX. Jahrhunderts und aus dem Schaffen unserer Tage 
in helles Licht treten werden, wird eine Ausstellung für Städte- 
bau- und Siedlungswesen Anregungen und Durchführungs- 
möglichkeiten zeigen, die für unsere wolınıngsarme Zeit in 
allen Ländern höchst bedeutsam sein werden. Die wissen- 
schaftlichen Institute, die die Keimzelle waren für die jetzige 


Seit der Zusammenkunft im 
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Universität, werden einen Einblick gewähren in ihre Arbeit 
und ihr Schaffen, das nicht gebunden ist an Landesgrenzen 
und engherzige Absonderung. Namentlich das tropen- 
hygienische Institut und die Schiffsbauversuchsanstalt werden 
hier als Besonderheiten fesseln. Die Gewerkschaften werden 
die Wirkungen des Vertrages von Versailles in bildlichen Dar- 
stellungen greifbar machen und dadurch die internationale 
Verbundenheit der werktätigen Bevölkerung unterstreichen. 
Und ein großes Fest der Arbeit im Stadtpark wird alle Kreise 
des Volkes vereinen zu eindrucksvoller Gemeinsamkeit. 

Wir sehen diesen Plänen, die in schwerster Zeit erdacht 
sind und trotz aller schweren Erschütterungen der inneren 
Gleichgewichtslage Deutschlands zur Durchführung gelangen 


sollen, mit besonderem Interesse entgegen und werden unsere 


Leser fortlaufend weiter unterrichten. 


Die Erhöhung des Reichsbank-Diskonts 
und die deutsche Kapitalnot. 


enn die Reichsbank sich vor kurzem veranlaßt 

gesehen hat, ihren Wechselzinsfuß um 1 v. H. 

also von 5 auf 6, heraufzusetzen, so wirft dies 
ein bezeichnendes Schlaglicht auf die gegenwärtige deutsche 
Wirtschaftslage. 

Die Reichsbank bezweckt mit ihrer Maßnahme, dem 
immer stärkeren Rückfluß der im freien Verkehr befindlichen 
kurzfristigen Reichsschatzanweisungen ent- 
gegenzuwirken. Das Reich hat sich bekanntlich Mittel bv- 
schafft, indem es bei der Reichsbank Schatzanweisungen 
diskontierte. Soweit diese Schatzanweisungen im freien 
Verkehr, d. h. beim Privatkapital untergebracht werden 
konnten, ist die inflationistische Wirkung ihrer Ausgabe in die 
Erscheinung getreten. Der Kredit, den das Reich bei der 
Reichsbank beanspruchte, wurde bisher zum nicht unerheb- 
lichen Teil vom Privatkapital übernommen, In der letzten 
Zeit machte sich aber ein stärkerer Rückfluß der im freien 
Verkehr befindlichen Schatzanweisungen bei der Reichsbank 
bemerkbar. Nach den Angaben des Vorsitzenden des Reichs- 
bankdirektoriums, Dr. von Glasenapp, hat sich diese Be- 
wegung wie folgt abgespielt: 


Bei der Reichsbank davon im freien in 


diskont. kurzfr. Schatzanw. Markt Prozenten 
Ende Dez. 1921 235 Milliarden 102,7 Milliarden 43.7 
„ Mai 1922 277 R 109,3 a 39,4 
„ Juni 1922 2829 „ 96,8 ` 34,2 
22. Juli 1922 289,5 „ 93,5 32,3 


Dabei ist zu bedenken, daß der 22. Juli mit den Monats- 
schlüssen nicht vergleichbar ist. Für den 31. Juli wird sich 
aller Voraussicht nach ein wesentlich ungünstigeres Bild er- 
geben. Aus der vorstehenden Zusammenstellung geht hervor, 
daß zwischen Ende Dezember und Ende Mai immer noch 
6,6 Milliarden Schatzanweisungen im freien Verkehr unter- 
gebracht werden konnten, allerdings nicht in einem der Aus- 
gabe dieser Anweisungen entsprechenden Verhältnis. Seitdem 
hat sich aber ein starker Rückfluß der Schatzanweisungen in 
die Reichsbank bemerkbar gemacht. Dieser Rückfluß beträgt 
bis zum 22. Juli 15,8 Milliarden. 

Man hat sich darüber gewundert, daß im Zeichen einer 
andauernden Papiergeldvermehrung von einer solchen Knapp- 


heit auf dem Geldmarkt überhaupt die Rede sein kann. Uud 


doch ist das nur die natürliche Folge der deutschen Valuta- 

verschlechterung, die diesen Zustand auslöst. Dafür bezeich- 

nend ist auch die verstärkte Inanspruchnahme des Wechsel- 

kredits der Reichsbank. Die wichtigsten Zahlen lauten hir”: 

Bestand der Reichsbank an inländischen Warenwechseln 
und Schecks. | 


Ende Dezember 1921 . 922 Millionen 


„ März 1922 1658,5 » 
„ April 1922 1994,88 
„ Mai 1922 2681.6 „ 
„ Juni 1922 45714 „ 
15. Juli 1922 5884 S 
22. Juli 1922 6881 R 


Aus alledem ist es verständlich, daß die Reichsbank zu 
einer Erhöhung ihres Diskonts geschritten ist. Ob sich diese 
Maßnahme aber als einschneidend erweisen wird, ob sie dic 
Inanspruchnahme der Reichsbank irgendwie verringern wird, 
muß gegenüber einer Erscheinung wie der Markentwertuns. 
der gegenüber die deutsche Wirtschaft machtlos ist, und dic 
wie ein Naturereignis wirkt, als fraglich bezeichnet werden. 
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Die Deutsche Werft in Finkenwärder bei Hamburg, die während des Krieges gegründet wurde. 


Hamburgs Schiffbauindustrie. 
Von H. 


eit Wochen rüstet sich Hamburg, um gelegentlich der 

Ubersee-Woche, die neben praktischen Zielen vor allem 

das geistige Verständnis zwischen Deutschland und den 
Völkern aller Länder wieder anbahnen und fördern will, zum 
Empfang der fremden Gäste. Da ist es am Platz, auch ein 
Wort über die heimatliche Schiffbauindustrie zu sagen. 


Schon vor dem Kriege hatten Hamburgs Werften Welt- 
rum erlangt. Auf den Docks der Werft von Blohm 
& Voß, der Vulcanwerft, der Deutschen Werft, 
der Reiherstieg werft — und wie sie sonst heißen —, 
entstanden durch Tausende von fleißigen, von den Köpfen tüch- 
iger Schiffsingenieure geleiteten Händen ungezählte Schiffe 
aller Typs, von der kleinen Dampfbarkasse bis zum Ozean- 
liesen. Deutsche und ausländische Reeder gaben große Be- 
stellungen auf, die den deutschen Schiffbauingenieuren immer 
srößere Aufgaben stellten. Immer riesenhafter wurden die 
Dimensionen der Hebe- und Ladekräne und der Docks, bis zu 
dem Schwimmdock, in dem der für die Hamburg- 
Amerika-Linie auf der Werft von Blohm & Voß erbaute 


50000 Br.-Reg.-Tons große, gewaltige Dampfer „Bismarck“, 


lag, das gemäß dem Versailler Vertrage mit dem Schiff an 
England ausgeliefert werden sollte; die englischen Werften 
besaßen zurzeit kein Dock, in dem der Ozeanriese ausgebessert 
werden konnte, falls er reparaturbedürftig werden würde. 

Die Geschichte der Werften, die die Arbeitgeber für un- 
kezählte deutsche Industrien und die Anreger zu immer 
neuen, besseren Konstruktionen auf dem Gebiete des Schiff- 


baues, der Maschinenindustrie, des Schiff-Feuerlösch- und 
-Signalwesens und der Schiffseinrichtung sind, ist eng mit 
der ruhmreichen Geschichte der Reichsgründung, dem An- 
wachsen der deutschen Handelsflotte und der Kriegsmarine 
verknüpft. l | 


Nachdem infolge des Versailler Vertrages die 
etwa noch 5,4 Mill. Br.-Reg.-Tons betragende deutsche 
Handelsflotte bis auf 400 000 Br.-Reg.-Tons ausgeliefert werden 
mußte, beteiligten sich die Hamburger Werften — trotzdem 


nur ein kleiner Teil der staatlichen Abfindungssumme auf sie 


entfallen konnte —, in großzügiger Weise an dem unter schwie- 
rigsten Verhältnissen begonnenen Wiederaufbau der deutschen 
Handelsflotte. Nach dem verhängnisvollen Vertrage kamen 
nur Bauten, die nach der Ratifizierung des Friedens —. d. h. 
nach dem 10. Januar 1920 begonnen sind —, in Betracht. 
Schulter an Schulter mit den großen Reedereien — und den 
sonstigen Schiffbaustahl und Schiffsmaterial erzeugenden Be- 
trieben — setzten sich die Hamburger Werften zu gemein— 
samer, bewußter Arbeit ein. Die in den Werften im Bau be— 
findlichen Schiffe wurden fertiggestellt, neue Bauten trotz 
der Beschränkungen des Friedens vertrages ausgeführt, und 
die von der Entente wegen Uberflusses an Handelstonnage 
zum Rückkauf angebotenen Schiffe ausgebaut. 


So gelang der Werft von Blohm & Voß — die 
heute wieder Tausende von Arbeitern beschäftigt — u. a. in 
vollendeter Weise die Renovierung des von England zurück- 
gekauften 22 500 Br.-Reg.-Tons großen Dreischraubendampfers 
„Cap Polonio“, der im Februar d. J. zum erstenmal unter 
deutscher Flagge nach dem La Plata und Argentinien in See 
stach. Auf dieser Werft entstanden für die Hamburg-Amerika-. 


An der Vulcan-Werft Hamburg zum Einbau von Ölfeuerungsanlagen „Bauart Vulcan“ liegende Dampfer: 
1. D. „Empress of Scotland“. 2. D. „Hansa“. 3. D. „Empress of Australia“. 
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Linie der Dampfer „Tanganyka“ für den Afrikadienst, ferner 
die für den Ostasiendienst bestimmten Motorschiffe neuesten 
Typs: „Havelland“, „Münsterland“ und „Rheinland“ mit je 
6500 R.-T. Raumgehalt und einer Tragfähigkeit von 10 000 t. 
Die neuartigen Schiffe, die schon in den Dienst gestellt sind 
und denen bald ein viertes Motorschiff folgen wird, ver- 
fügen über je zwei getrennt arbeitende Viertakt- Dieselmotoren 
mit je sechs Zylindern, die eine Leistung von 4350 PS hervor- 
bringen und den Schiffen eine Durchschnitts geschwindigkeit 
von 12 Seemeilen in der Stunde geben. Im Bau befinden sich 


noch die großen Dampfer „Deutschland“ und „Albert 


Ballin“. l 
Auch die Hamburger Vulcanwerft, die 1905 als 
zweites Werk zu der im Jahre 1851 gegründeten Stammwerft 
in Stettin gegründet wurde, 
hat sich mit unbeugsamem _ [177 
Arbeitswillen an dem Wie- 
deraufbau der deutschen 
Handelsflotte beteiligt. Die 
Vulcanwerke, auf denen 
nahezu 700 Schiffe 
seit ihrer Gründung erbaut 
wurden, darunter die größ- 
ten und schnellsten Damp- 
fer ihrer Zeit, wie „Kaiser 
Wilhelm der Große“, die 
„Deutschland“ und der 
1913 — jetzt unter eng- 
licher Flagge fahrende -- 
Hapag-Dampfer „Impera- 
tor“ („Berengaria“), er- 
baute vor dem Weltkriege 
auch viele Linienschiffe, 
große und kleine Kreuzer. 
Torpedoboote und Unter- 
seeboote. Die Werke lie- 
fern oftmals auch die 
Maschivenanlagen für die 
Schiffe, die auf. andern 
Werften gebaut werden. 
Alle Arten Schiffsantrieb- 
maschinen, wie Kolben- 
maschinen, Dampfturbinen, 


Ölmaschinen, Elektro-An- 
triebe mit durch Zahn- 
räder oder hydraulische 


Übersetzungsgetriebe an- 
getriebenen Schiffswellen, 
sowie alle Arten von 
Kesseln. Kondensations- 
anlagen, Dampf- und Krei- 
selpumpen. Gebläseanlagen. 
Propeller-Leistungsmesser 
(Torsionsindikatoren), 
Wasserbremsen, Bearbei- 
tungsmaschinen für Dampf- 
turbinenschaufeln und an- 
deres werden dort gebaut. 

Es entstehen auf den 
Werken die für den enge- 
ren oder weiteren Kreis 
des Schiffbaues benötigten 
Maschinen, maschinellen 
Anlagen. Dampfturbinen für stationäre Anlagen, wie Kraft- 
stationen. Elektrizitäts- und Überlandzentralen mit sämt- 
lichen maschinellen Hilfsein richtungen. Die Gesamtleistung 
der von den Vulcanwerken gebauten Land- und Schiffsturbinen 
beträgt etwa 6000000 Pferdestärken, darunter Turbinen mit 
über 40 000 PS. 

In den Werkstätten der Metall-, Eisen- oder Stahlgießerei 
können bis etwa 60000 kg Stückgewicht in Stahlguß und bis 
20 000 kg Stückgewicht in Bronze gegossen werden. In den 
Werkstätten der mit Schmicdepressen. Schmiedemaschinen und 
schweren Dampfhämmern ausgerüsteten Hammerschmiede wer- 
den Schmiedestücke bis zu etwa 6000 kg angefertigt. Aus der 
Kesselschmiede der Vulcanwerke sind etwa 7000 Schiffs- 
dampfkessel mit etwa 60 000 t Gesamtgewicht für Kohle- und 
Ölfererungsanlagen hervorgegangen. 

Die Ölfeuerungsanlagen nach Bauart „Vulcan“ können 
sewernl für natürlichen als auch künstlichen Zug nach 
Ho, en"-Art oder in geschlossenem Heizraum betrieben 
werde Mit diesen Olfeuerungsanlagen wurden nach dem 
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Treppenhaus des Dampfers „Antonio Delfini“. 
(Südamerikanische Dampfschiffahrts-Gesellschaſt.) 


Turngeräte auf dem abgelieferten Dampfer „Bismarck“. 
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Kriege die deutschen Schiffe „Hansa“ (Hamburg-Amerika- 
Linie) oder der der „Hamburg-Süd“ gehörige, auf der Vulcan 
werft in Hamburg erbaute Doppelschrauben-Dampfer „Antonio 
Delfino“, die englischen Schiffe „Empress of Scotland“, 
„Empress of Australia“ und die in Amerika beheimatete 
„Resolute“ ausgerüstet. Von Stzpel lief auf der Vulcanwerit 
kürzlich ein Schwesterschiff des „Antonio Delfino“, der für 
die „Hamburg- Südamerikanische Dampfschiffahrtgesellschaft“ 
erbaute Dampfer „Cap Norte“ (14 000 t). Die Werft besitzt 
allein in Hamburg vier große Schwimmdocks, in denen Repa- 
raturarbeiten aller Art an deutschen und ausländischen Schiffen 
ausgeführt werden und die von den längs allen Kaianlagen 
entlanglaufenden Uferkränen bedient werden. Daß die Vulcan- 
werke in Hamburg und Stettin seit ihrer Gründung Weltruf 
tür die Herstellung von 
Lokomotiven aller Arten 
und für alle Spurweiten 
erlangt hat, soll hier nur 
ncbenbei erwähnt werden. 
Auf der 1918 von der 
Hamburg - Amerika -Linie, 
der Gutehoffnungshütte 
Oberhausen und der Allge- 
meinen Elektrizitätsgesel!- 
schaft Berlin gegründeten 
Deutschen Werft. 
die mitten im Kriege in 
den Arbeitskreis von Ham- 
burgs Schiffahrtsindustric 
trat, entstanden bereits!“ 
Frachtdampfer mit 63000 t 
Tragfähigkeit, 20 400 PS, 
2 Motortankschiffe mit 
8000 t Tragfähigkeit. 3100 
PS, 8 Seeleichter mit St) 
Tragfähigkeit, zusammen 
85 780 t Tragfähigkeit, dar- 
unter die FHapagfracht— 
schiffe „Schwarz- 
wald“ und „Steiger- 
wald“ Die am Jahres- 
schluß verbliebenen Aui- 
träge sichern der Werit 
reichliche Beschäftigung 
bis zum Frühjahr 1923. 
Die Reiherstiegschifis- 
werfte und Maschinenia— 
brik in Hamburg konnte 
eine Anzahl kleinerer 
Schiffe seit dem Kriegs- 
schluß erbauen, und aul 
den „Norddeutschen Union- 
Werken“, Zweignieder- 
lassung Boizenburg. ent- 
stand für die Reederei 
A.-G. Hugo Stinnes der 
Fracht- und Passagier- 
dampfer „Carl Legien“ 
(8000 t), der eine Fahrt- 
geschwindigkeit von 10 bis 
11 Knoten hat. 
So arbeiten die Ham- 
burger Werften mit sl: 
losem Fleiß am Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte. Durch 
die Eniwertung der Mark waren sie jedoch genötigt, erhebliche 
eigene Mittel zur Durchführung der abgeschlessenen Bau- 
aufträge aufzuwenden. Die Preise der Baumaterialien sind in- 
zwischen so gestiegen, daß weitere Bauaufträge für deutsche 
Rechnung schwer zu erhalten sein werden. Dagegen trafen und 
treffen gerade infolge des Sturzes der Mark noch immer nev: 
Aufträge vom Ausland ein. So erhielt z. B. die Deutsche Werl 
Ende 1921 Aufträge auf drei große Motorschiffe von je 8000 bi 
9000 t Tragfähigkeit für Rechnung der norwegischen Regierunk 
Die öffentliche Meinung des Auslandes darf sich trotz det 
emsigen Tätigkeit der Hamburger Schiffahrtsindustrie kel 
falsches Bild machen. Es muß immer wieder betont werden 
daß alles, was hier mit großer Opferfreudigkeit geschaffen 
wird, nur die Uranfänge eines Wiederaufbaues 
bedeutet, und daß die kleinsten umliegenden Nationen wl 
Holland und Dänemark mehr "Tonnage besitzen, als das 
schwergeprüfte Deutschland, das ein großes Volk durch së"! 
Handelsschiffahrt zu bedienen und zu ernähren hat. I 
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Schwierigkeiten, die diesem Wiederaufbau der deutschen 
Handelsflotte entgegenstehen, liegen nicht zuletzt auf wirt- 
schaftlichem Gebiet. Das Streben, größtmöglichste Leistungen 
hei höchster Wirtschaftlichkeit zu erhalten, ist daher auf 
Schritt und Tritt wahrzunehmen und verschafft der deutschen 
Technik die wohlverdiente Wertung. Die rasche und un- 
geahnte Entwicklung des Dampfturbinenbaues in den beiden 
verflossenen Jahrzehnten hat eine fast vollständige 
Umwälzung des Schiffsantriebs und der ganzen 
Maschinenanlage herbeigeführt, da die Dampiturbine die 


neuesten Mittel der Technik und Wissenschaft besser und 
zweckentsprechender, vor allem aber billiger als die Kolben- 
Besonders bei Schiffsmaschinen ist 


dampfmaschine, ausnutzt. 
es notwendig, mög- 
lichst vollkommenen 
Massenausgleich zu er- 
halten, da sie ihre 
Massenwirkungen auf 
den Schiffskörper über- 
tragen, der in Schwin- 
gungen gerät, die zu 
ihrer Aufhebung star- 
ker Verstärkung, Ver- 
mehrung der Schiffs- 
bauteile und scharf- 
inniger Berechnungen 
bedürfen, um ihre Wir- 
kungen abzuschwä- 
chen. Diesen Anfor- 
derungen ist die 
Kolbendampfmaschine 
bei ihrem heutigen 
hohen Stand der Ent- 
wicklung, der weitere 
Fortschrittekaum noch 
möglich erscheinen 
übt, bei den für die 
Schnellschiffahrt im- 
mer höher werdenden 
Leistungen nicht mehr 
gewachsen, die Be- 
herrschung der Kraft 
und Massenwirkung 
in der Kolbendampf- 
maschine wird zu 
schwierig. Die Vorteile 
der Dampfturbine ge- 
genüber der Kolben- 
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dampfmaschine sind 77 / 
aber auch aus anderen * A 
Gründen unleugbar, 1 


sowohl als Schiffs- 
hauptmaschine, wie 
zuch als Antrieb für 
die zahlreichen Hilfs- 
maschinen, wie Dy- 
namos, Pumpen, Venti- 
latoren, Ankerwinden, 
Vaschereimaschinen, 
Eismaschinen usw. 
Für den Schiffs antrieb 
kommt in erster Linie 
die Erzielung der 
größtmöglichen Ce- 


schwindigkeit in Frage. Geringer Raumbedarf, einfache 
artung, erhebliche Steigerung der Geschwindigkeit, die 
ai der Kolbenmaschine nicht mehr zu erreichen ist. 
„erbesserungen im Schiffskesselbau, bessere Ausnutzung 
er Betriebsstoffe durch Einbau automatischer Feuerungen, 
Së für Verwendung flüssiger Brennmaterialien (Ö!- 
euerung), Vereinfachung der Gesamt-Apparatur bringen 
eine wesentliche Verbesserung der Wirtschaftlichkeit des 
an Betriebes und eine Vergrößerung des Aktions- 
H us neben der durch Geschwindigkei.serhöhung. Die 
amburg-Amerika-Linie hat als erste deutsche Reederei 
9 5 Schnelldampfer mit Turbinenantrieb in Dienst gestellt, 
| ged der „Vulcan“-Werft erbauten Schnelldampfer „Kaiser 
N Jahre 1905, Bereits bei den ersten Fahrten, die mehrmals 
el recht schlechtem Wetter stattfanden. zeigt der Dampfer, 
bei den Probefahrten allen Anforderungen ent- 
A en hatte, seine Überlegenheit gegenüber dem mit Kolben- 
aschinen ausgerüsteten Schiffen. 
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Verladen einer Lokomotive nach Übersee am Kai der Vulkan-Werke, Hamburg. 
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Zahlreiche Schiffe sind seitdem mit Turbinen - Antrieb aus- 
gerüstet worden, in neuester Zeit auch mit Turbinen großer 
Umlaufszahl unter Verwendung von Zahnradgetrieben, die die 
erforderliche, geringe Propellerdrehzahl übersetzen. Die 
völlige Geräuschlosigkeit und Vibrationslosigkeit, mit der diese 
Maschinen selbst beim Heraustreten der Schiffsschrauben aus 
dem Wasser bei schlechtem Wetter arbeiten, sei besonders 
erwähnt. 

Neben der Dampfturbine erfreut sich auch der Roh- oder 
Schwerölmotor nach dem Kriege einer ständig zunehmenden 
Berücksichtigung für den Schiffsantrieb. Die deutschen Unter- 
seeboote haben durch ihre Leistungen während des Krieges 
der Dieselschiffsm2schine ein glänzendes Zeugnis ihrer un- 
übertroffenen Bewäh- 
rung ausgestellt. Der 
Dieselmotor ist allen 
anderen Wärmekraft- 
maschinen hinsicht- 
lich der Ausnutzung 
des Wärmeinhalts des 
rohen Brennstoffes für 
mechanische Arbeit 
überlegen. Sein Haupt- 
vorzug als Schiffs- 
maschine besteht in 
dem geringen Raum- 
bedarf und der Ein- 
heitlichkeit seiner An- 
lage und Bedienung. 
Der Wegfall der gro- 
gen Kesselanlagen und 
Kohlenbunker, die den 
nutzbaren Raum der 
Schiffe mit Dampf- 
maschinenanlage stark 
vermindern, hat die 
Entstehung der neuen 
Typen der „Motor- 
schiffe“ in der Nach- 
Kriegszeit sehr begün- 
stigt, die in dem 
Wiederaufleben der 
deutschen Handels- 
schiffahrt einen we- 
sentlichen Faktor dar- 
stellen. 

Bereits 


in den 
letzten Kriegsjahren 
entstand aus Schiff- 
fahrtskreisen heraus 
eine starke Nach- 
frage nach Kraftma- 
schinen, welche die- 
selben Brennstoffe wie 
die Dieselmotoren ver- 
arbeiten, aber wesent- 
lich einfacher im Auf- 
bau, billiger in der 
Anschaffung und an- 
spruchsloser in der 
Bedienung und ln- 
standhaltung als diese 
sind. Diesen An- 
. | sprüchen genügen die 
„Glühkopfschiffsmaschinen“, deren Verwendung hauptsäch- 
lich für Küsten- und FHochseefischerei-Fahrzeuge, Motor- 
segler für Küsten und große Fahrt, Motorfrachtschiffe 
für große Fahrt, Binnenschiffe, Hafen-, See- und Fluß schlepper, 
Verkehrsfahrzeuge und ähnliche Schiffsbauten in Frage 
kommt. Diese Motoren werden nicht nur zum Antrieb der 
Schrauben, sondern auch zum Betrieb von Hilfsmaschinen, 
wie Dynamos, Winden, Kompressoren usw. benutzt. In 
Deutschland ist als erster ernsthafter Anstoß zur Schaffung 
von Rohöl motoren deutscher Herkunft für die Seefischerei das 


Preisausschreiben des Deutschen Seefischerei-Vereins vom 


Jahre 1908 zu betrachten. Bei den Ersatzbauten für die ver- 
lorenen und abgegebenen Schlepper ist der Motorantrieb 
ernstheft zu erwägen, denn der Wegfall des Dampfkessels, 
die stete Betriebsbereitschaft und die Kosten sind geeignet, die 
Wirtschaftlichkeit auch dieser Schiffsbauten erheblich zu steigern. 

Zu den Errungenschaften der Neuzeit in der Schiffstechnik 
gehören auch Kreiselkompasse mit elektrischem Antrieb und 


5 


Modernes Ölfeuerungsgeschränk mit 3 Feuerungen, „Bauart Vulcan“. 


seibsttätiger Steuerung. — 
Ozonanlagen, die imstande 
sind, große Luftmengen ver- 
mittels Gleichstrom-, Wech— 
selstrom-, Hochfrequenz-, Um- 
former zu ozonisieren — die 
verschiedenen verbesserten 
Sauge- und Druckventilato- 
ren, die dazu dienen, in sämt- 
lichen Wohn- und Kühlräumen 
einen bis 30fachen Luft- 
wechsel in der Stunde zu 
erzeugen — Thermotanks, 
die mit der Kühlanlage in 
Verbindung stehen, und die 
Luft bei Tropenfahrten selbst 
in den unteren Räumen ange— 
nehm machen und viele 
andere Erfindungen, auf die 
einzugehen hier der Raum 
mangelt. 

Die Wohn- und Schlaf- 


räume der seit dem Kriege entstandenen Dampfer zeichnen sieh 


Küchenmaschinen auf einem modernen Ozeandampfer. 
(Alexanderwerk A. von der Nahmer A.-G., Remscheid.) 


Schiffskombäüse. 


Hamburgs Werften entstehen, 
neben der luxuriös aus- 
gestatteten, für Valutareisend: 
berechneten ersten Klasse 
neuerdings eine Mittel- und 
dritte Klasse mit luftigen 
zwei- und vierbettigen Schlaf- 
kabinen und behaglichen 
Wohn- und Speiseräumen, 
zur Beförderung derjenigen 
deutschen Passagiere, die die 
hohen Preise nicht aufbringen 
können. Das alte, offene 
Zwischendeck ist dadurch 
vielfach ganz ausgeschaltet. 

Die sinnreich und prak- 
tisch eingerichteten Wirt- 
schafts- und Küchenräume er- 
möglichen höchste Arbeits- 
leistung mit möglichst wenig 
Personal. Die Kochkessel und 
Tafelherde haben sich teil- 


weise schon dem neuen Ölfeuerungssystem angepaßt. So 


durch der Zeit entsprechende sozialbenötigte Einteilung und stellt z. B. das Gelsenkirchener Werk für Kochanlagen, 


Ausstattung aus. So führen die neuen Überseedampfer der 


großen Schiffahrtsgesellschaften, von denen die meisten auf Dampfer her. die 
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F. Küpperbusch & Söhne, Kochanlagen für transatlantische 
einem Niederdruckbrenner aus- 
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Die Hamburger Werft von Blohm & Voß mit dem Dampfer „Imperator“ auf den Hellingen kurz vor dem Stapellauf. 


17. August 1922 : „Denthe Exvort -Revue ” 


gerüstet sind, dessen stündliche Leistung in Grenzen von 
iz kg Öl regulierbar ist. Bei dem Ölfenerungssystem 
mittels Niederdruckbrenner wird für die Zerstäubung des Öles 
Ventilatorluft von 350—400 mm W. S. Pressung benutzt, und 
zwar wird die ganze Luftmenge zwangsläufig durch den 
Brenner gedrückt, so daß eine völlige Unabhängigkeit von 
dem Schornsteinzuge vorhanden ist. 

Große deutsche Inlandswerke stellen für die Hamburgische 

Schiffahrtsindustrie bis ins feinste arbeitende elektrisch- 
betriebene Küchenmaschinen her, wie Kartoffelwasch- und 
Schälmaschinen, Gemüsewasch- und Schneidemaschinen, 
Fleisch-, Aufschnitt- und Brotmaschinen und anderes. Eier- 
kocher mit automatischer Selbstausschaltung vermögen in 
wenigen Minuten Hunderte von Eiern zu kochen; elektrisch 
betriebene Toastöfen rösten in gleicher Zeit unzählige Brot- 
schnitten. 
Andere deutsche, hamburgische und Inlandsindustrie- 
zentren stellen Gebrauchs- und Luxusmöbel und die kostbaren 
Teppiche und Portieren her, die die Kabinen der ersten Klasse 
schmücken. Und auch Maler und Bildhauer finden Betätigung 
für ihre Kunst in den Salons und Vestibülen der großen 
Dampfer, wenn auch in einem weit beschränkteren Maße als 
vor dem Kriege. So beschäftigt Hamburgs Schiffbauindustrie 
in dieser bitter ernsten Zeit im Inlande, wie in Hamburg selbst, 
eine große Zahl von Menschen, und wird dadurch zugleich 
auch im vaterländischen Sinne zur Lebensspenderin weiter 
deutscher Kreise. 


75 Jahre Hamburg-Amerika-Linie. 
Von Wilhelm Keiling, Hamburg. 


m 27. Mai 1847 wurde die Hamburg-Amerikanische 
Paketfahrt-Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital 
von 450000 M. und dem Ziel gegründet, eine regel- 

mäßige Verbindung Hamburgs mit Nordamerika mittels Segel- 
schiffen unter Hamburger Flagge zu schaffen — mittels 
Segelschiffen, denn im damaligen Anfangsstadium erforderte 
der Dampischiffbau und -betrieb nach allgemeiner Ansicht 
staatliche Subsidien. So wurde das Gründungskapital an vier 
Segler gewandt, die den Liniendienst Hamburg New York 
bereits im folgenden Jahre eröffneten. Die vier ersten Schiffe 
und ihre Nachfolger waren Auswandererschiffe, der Betrieb 
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der Reederei in der Hauptsache Auswandererbetrieb. Die 
Güte der Schiffe verbreitete schnell den Namen ihrer Besitzer, 
man kam langsam vorwärts — bis 1863 auf sieben Segler und 
im gleichen Jahre zur ersten Dividende. 


Die Dampfschiffahrt hatte unterdessen erhebliche Fort- 
schritte gemacht, und, ganz auf sich selbst gestellt, bekannte 
sich die Hapag nach einigem Zögern zu der aus dieser Tat— 
sache entspringenden Forderung: 1854 bestellte sie die ersten 
Dampfer und ließ ihnen in den nächsten Jahren weitere 
folgen. So gewann sie das Rüstzeug, das die Voraussetzung 
zur intensiven Ausnutzung des sich in den sechziger Jahren 
gewaltig steigernden Güter- und Personenverkehrs zwischen 
der Neuen und der Alten Welt war. Einem Jahrzehnt ununter- 
brochener Blüte verhießB der siegreiche Ausgang des Krieges 
von 1870/71 eine günstige Fortsetzung. Aber das Gegenteil 
trat ein. Die stürmische Unternehmungslust der Gründerzeit 
ließ in Hamburg u. a. die als „Adler-Linie“ bekannte „Trans- 
atlantische Dampfergesellschaft“ entstehen. Ein erbitterter 
Konkurrenzkampf begann zwischen der Hapag und der neuen 
Reederei. Er endete 1875 mit einem allerdings schwer- 
erkauften Siege der älteren Gesellschaft. Nur mit Mühe kam 
man nach Übernahme der Adler-Flotte nach Schiffsverkäufen 
und Kapitallıerabsetzung wieder in normale Bahnen zurück. 
Adolf Godeffroy, der seit der Gründung die Geschicke 
der Hapag geleitet hatte, überließ 1886 die Leitung jüngeren 
Händen. Aber noch immer war die Stellung der Gesellschaft 
im nordatlantischen Verkehr nicht gesichert. Bereits nach 
einigen Jahren ruhiger Entwicklung hatte sie einen neuen 
schweren Ratenkrieg durchzufechten: die Carr-Linie forderte 
zum Kampfe heraus, der nach einigen, für beide Teile verlust- 
reichen Jahren mit einem Vergleich endete, auf Grund dessen 
Albert Ballin, der junge Passagechef der Carr-Linie, 1886 zur 
Hapag überging und hier die Leitung des Passagegeschäftes 
übernahm. 


Unterdessen hatte der Norddeutsche Lloyd durch den Bau 
großer und schneller Dampfer die Führung in der deutschen 
Schiffahrt an sich gerissen. Die Hamburg-Amerika-Linie war 
stark ins Hintertreffen geraten. Zu diesem Zeitpunkte trafen 
in der Berufung Ballins in das Hapagdirektorium und in 
der mächtig einsetzenden Entwicklung der deutschen Wirt— 
schaft zwei Ursachen zu Wirkungen zusammen, die die 
Hamburg-Amerika-Linie aus ihrem Stillstand im Eiltempc 


Der Hamburger Hafen um 1847. 
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vorwärts und aufwärts trieben. 
Den historischen Ablauf dieser 
Entwicklung zu schildern, ist 
hier nicht die Stelle. Wir 
müssen uns an die Haupt- 
motive der Ballinschen Schiff- 
fahrtspolitik halten und in 
ihnen das Kräftezentrum er- 
kennen, das uns den Aufstieg 
der Hamburg-Amerika-Linie 
zur größten Reederei der 
Welt begreiflich macht. 
Jede Entwicklung 
ist Kampf, in dem der 
beste Wille nichts ist, wenn 
er stumpfe Waffen führen 
muß. Die beste Waffe einer 
Reederei im Konkurrenz- 
kampie ist ein leistungsfähiges 
Schiffsmaterial. Eine durch- 
greifende Reorganisation der 
Hapagflotte war das erste 
Werk Ballins. Die ersten 
Schnelldampfer wurden ge- 
baut, und im Kampf um das 
Blaue Band des Ozeans wur- 
den die Hapagrenner mehr- 
fach Sieger. Gleichzeitig über- 
sah man nicht, daß in der 
nordatlantischen Fahrt der 
steigende Frachtverkehr neue Forderungen stellte, denen 
die Hapag durch die Indienststellung der bekannten großen 
P-Dampfer, einer glücklichen Vereinigung von Passagier- 
und Frachtschiff, gerecht wurde, Das an der Rentabilitäts- 
grenze angelangte Streben nach möglichster Erhöhung 
der Geschwindigkeiten auf der Strecke Hamburg New 
York wurde bald abgelöst durch den erfolgbringenden 


Versuch einer Steigerung der Schiffsg ößen, und man braucht 


nur die Namen „Vaterland“ und „Imperator“ zu nennen, um 
zu erkennen, in welch vollkommener Weise das Problem ge- 
löst wurde. 

Mit diesem Rüstzeug, mit seiner Hapagflotte, hat Ballin um 
den Vorrang der deutschen Flagge in der Schiffahrt gekämpft. 
Seine expansive Verkehrspolitik breitete das Liniennetz der 


Gesellschaft über alle Meere. Wo das Streben nach Aus- 


dehnung auf andere deutsche Linien stieß. wurde entweder 


—— 


Adolf Godeffroy, erster Direktor der Hamburg-Amerika-Linie. 


Segler „Deutschland“, das erste Schiff der Hamburg -Ameiika-Linie. 
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eine Vereinigung oder doch 
ein gemeinsamer Dienst unter 
Wahrung der völligen Selb- 
ständigkeit der anderen Schiff- 
fahrtsgesellschaft herbeizufüh- 
ren gesucht. So hat die Aus- 
brei:ung des Liniennetzes der 
Hamburg-Amerika-Linie dazu 
beigetragen, auf allen Ver- 
kehrsgebieten die Position 
der deutschen Flagge zu 
festigen und zu verstärken. 
Der dritte Leitgedanke 
der Ballinschen Schiffahrts- 
politik war die Verhinderung 
ruinöser Konkurrenzkämpfe in 
der Schiffahrt durch Kartelfe 
und Abreden, Ballin ist der 
konsequenteste Vertreter und 
das Haupt der Verbände ge- 
wesen, durch die die am Welt- 
verkehr beteiligten Reede- 
reien ihre Passagier- und 
Frachtraten regelten und ihre 
Arbeitsgebiete abgrenzten. 
Der nordatlantische Pool war 
der bekannteste und stärkste 
Ausdruck dieses Gedankens. 
Die zielsichere Verfol- 
| gung dieser Richtlinie hat der 
Hamburg-Amerika-Linie den glänzenden Aufstieg ermöglicht, 


der hier nur durch einige dürre Ziffern gekennzeichnet werden 
mag. 


1886 1913 
Gesamttonnage . . . 71237 Br.-R.-T. 1 360 360 Br.-R.-T. 
Aktienkapitals. 15 000 000 M. 180 000 000 M. 
Beförderte Passagiere . 48 131 463 571 
S Güter 500 000 8 297 141 Frachttons 
Zahl der Rundreisen . 154 1109 


Im friedlichen Kampf zu solcher Höhe emporgestiegen, 
war die Hamburg-Amerika-Linie wirtschaftlichen Angriffen ge- 
wachsen, nicht aber der elementaren Gewalt des Weltkrieges 
und den politischen Gewalten, die im Versailler Vertrag maß- 
lose Triumphe feierten. Was der Hapag an Material durch 
den Friedensvertrag genommen werden konnte, ist ihr ge- 
nommen worden. Von ihrer Ozeanflotte blieb ihr der 


Erstes Geschäftshaus der Hamburg-Ameıika-Linie. 
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1000-Tonnendampfer „Frankfurt“ als kläglicher Rest. — Der Politik internationaler Verträge wieder aufgenommen. Die 
Friedensvertrag hätte aus diesem Zustande einen Dauer- Betriebsgesellschaft zwischen der Hamburg-Amerika-Linie und 
zustand schaffen können, wenn er mit seinen mechanischen dem amerikanischen Harriman Konzern ist ein lebendiges 
Maßnahmen die Seele der Hamburg-Amerika-Linie hätte Zeugnis, Gemeinsam arbeiteten die beiden Gesellschaften an 
töten können. Dab und wie stark diese Seele lebt, daß sie dem Ausbau der alten Hapaglinie, und wenn man sieht, daß die 
das Erbe des 1918 gestorbenen Ballin zu wahren weiß, läßt Hapagflagge wieder in amerikanischen, afrikanischen und 
sich daran ermessen, daß laut dem letzten Jahresbericht der asiatischen Gewässern weht, dann läßt sich nach dem 
Hapag ihre Flotte einschließlich der Neubauten bereits wieder 75jährigen Bestehen der Hamburger Großreederei fest- 
408 080 Br.-Reg.-To. beträgt. Ohne viel Worte daraus zu stellen, daß der Wahlspruch, unter dem sie groß geworden ist, 
machen, wird hier aufgebaut, und in diesem Aufbau unter mehr als Phrase, daß er lebendiges Symbol einer Vorwärts- 
voller Wahrung der nationalen Selbständigkeit die alte, und Aufwärtsbewegung ist: 

sich aus der Natur der Weltwirtschaft zwangsläufig ergebende „Mein Feld ist die Welt“ 


17. August 1922 


Die Entwicklung derHamburgerSeeschiffahrt. lassen, mit der sie dann in eigener Selbstverwaltung sehen 


mußten, wie sie weiterkommen konnten. Infolge der immer 
Von Dr. L. Kie p, fortschreitenden Geldentwertung mußte das Bauprogramm 
Geschäftsführer des Vereins Hamburger Reeder, immer mehr und mehr gekürzt werden: die Reedereien 
werden gezwungen, in immer höherem Umfange ihren Kredit 
anzuspannen, um die zum Fertigbau der Schiffe erforder- 
lichen Mittel zu beschaffen, und es läßt sich heute schon 
sagen, daß der Fertigbau selbst des ganz bescheidenen und 
stark gekürzten Biuprogramms nur schwer durchführbar sein 
wird, 

Bei solcher Sachlage, die ein nur langsames und 
bescheidenes Ansteigen der deutschen Handelsschiffstonnage 
ermöglicht, ist es klar, daß der Anteil der deutschen Flagge an 
dem Verkehr der deutschen Häfen nur gering sein kann. Mit 
Freuden können wir aber feststellen, daß wenigstens der Ver- 
kehr selber gewaltig angestiegen ist. Mit besonderer Genug- 
tuung kann hier von dem Schiffsverkehr gerade Hamburgs 
gesprochen werden. Während im Jahre 1919 der 
gesamte Verkehr nur 1543714 N.-R.-T. betrug, 
stiegerim Jahre 1920 auf 4485833 N.-R.-T., um im 
Jahre 1921 weiter auf 9421487 N.-R.-T. zu wachsen. 
Der Anstieg hielt im Jahre 1922 an, und im 
Monat Mai 1922 überstieg zum ersten Male der 
Verkehr denjenigen des Monats Mai des Vor- 
kriegsjiahres 1913. Der Anteil der deutschen 
Flagge, der vor dem Kriege 60,6 v. H. betragen 
burg, die am meisten getroffen wurden. hatte, war im Jahre 1921 auf 20,1 v. H. und im 


Durch das Friedensdiktat von Versailles wurde der Monat Mai d. J. auf 279 v. H. gestiegen. 
besamte überseeische Schiffspark weggenommen, nur wenige Man darf sich allerdings auch durch diese Zahlen nicht 
und nur kleine Schiffe verblieben unter deutscher Flagge. blenden lassen, geben sie doch nur die "Tonnage der ein- und 
Mit dem Raub der Kolonien verloren die hanseatischen Kauf- ausgehenden Schiffe an, ohne zu untersuchen, wieviel Ladung 
leute ihr ganzes überseeisches Besitztum, und durch die die Fahrzeuge nach Hamburg gebracht bzw. von Hamburg 
Ins emmenfassung nahezu aller Länder der Welt unter den mitgenommen haben. Eine Betrachtung des Gewichtes der 
Begriff der alliierten und assoziierten Mächte, die sich die ein- und ausgeführten Güter gibt ein etwas anderes Bild. 
Vorteile des Friedensdiktates sicherten, gingen noch weitere Während das Gewicht der zur See ein- und ausgeführten 
"nermeßliche Werte gerade den Hanseaten verloren. Man Güter in Hamburg im Jahre 1913 16548410 t eingehend, 
würde es wohl verstanden haben, wenn in einer solchen Zeit, 8 90% 500 t ausgehend betrug, sind die gleichen Zahlen für 1919 
wo im Innern noch teilweise Anarchie herrschte and der 1836964 bzw. 506410, 192) 3906844 bzw. 1890518, 1921 
iubere Feind das Deutsche Reich infolge seiner Machtlosig- 7656788 bzw. 3654154 und für den Monat Mai 1922 


keit mit Füßen treten konnte. Verzweiflung gerade in Hamburg 1 100 088 bzw. 500 611 t. 
seherrscht hätte, das wohl am allermeisten verloren hatte. Infolge der ständigen Entwertung der deutschen Mark 
Mit Freude können wir aber feststellen, daß dem nicht so und der finanziellen Notlage aller Reichs- und Staatsbehörden 
var, sondern daß gerade hier, wo die Not am größten war, ist auch Hamburg nicht in der Lage gewesen, seine vor dem 
duch die Entschlossenheit zum Wiederaufbau sich am Kriege in Angriff genommenen Hafenerweiterungsbaiften in 
mächtigsten regte und Früchte zeitigte. dem Maße zu fördern, wie dies früher der Fall gewesen wäre, 
Im Schwergeprüften Hamburg war kein Gewerbe durch Infolge der weiterhin in der ganzen Welt eingetretenen Ein- 
den Krieg und durch den Friedensvertrag so völlig zerstört schränkung der Arbeitsleistung, die zu einer Verlängerung 
worden wie die deutsche Reederei. Sogar ven den im Bau der Liegezeiten der Schiffe im Hafen führt, ist es auch nicht 
befindlichen Schiffen mußte die Hälfte an den Feindbund möglich, die vorhandenen Anlagen so auszunutzen, wie dies 
abgegeben werden, und schmerzerfüllt sahen die Hamburger vor dem Kriege der Fall war. Infolgedessen zeigten sich im 
das Lewaltigste Schiffbauwerk der Welt, die Krönung der Hafen auch schon vor dem Zeitpunkt, zu dem der Verkehr die 
deutschen technischen Leistung, den gewaltigen Riesendampfer Vorkriegsziffer erreichte, eine gewisse Enge und ein Mangel 
„Bismarck“ die Elbe himmterdampfen um den Engländern an Kaiplätzen. Diesem abzuhelfen ist natürlich Hamburg mit 
vusgeliefert zu Werden S allen Mitteln bemüht, wenngleich es natürlich nicht möglich 
ist, die Einwirkung der Einschränkung der Arbeitszeit und 
-leistung völlig abzuwenden, noch die Ordnung in dem Maße 
aufrechtzuerhalten, wie dies früher gerade in Deutschland 
selbstverständlich war. Die von den Entente-Kontroll- 
kommissionen verlangte fortgesetzte Einschränkung und 
Umgruppierung der Polizeimannschaften sei hier als besonders 
störend erwähnt. 


ohl keine Stadt des Deutschen Reiches hat durch 

den Weltkrieg und den Vertrag von Versailles so 

schwer gelitten wie gerade die größte der Hanse- 
städte Hamburg. Der gewaltige Hafen, der vor dem Kriege 
der größte Umschlagsplatz des europäischen Kontinents war. 
und in dem sonst Schiff an Schiff sich drängte und nimmer 
rastende Tätigkeit herrschte, lag während des Weltkrieges 
öde und verlassen da. Alle Fäden, die von Hamburg aus über 
die Meere bis zu den fernsten Winkeln der Erde führten, 
waren abgeschnitten. ‚Die Schiffe, die Erzeugnisse deutscher 
Arbeit und deutscher Technik über die See trugen und die 
Produkte ferner Zonen nach Hamburg brachten, lagen in 
deutschen oder fremden Häfen still. Die großen Im- und 
Exporthäuser Hamburgs waren von den Verbindungen mit 
ihren Filialen und Faktoreien in den Kolonien und Übersee 
abgeschnitten, und diese letzteren wurden beschlagnahmt 
oder sequestriert. Das ganze geschäftliche Leben Hamburgs 
war somit stillgelegt, und es ist bewundernswert, wie gerade 
in den Hansestädten trotz dieser fürchterlichen Lage das Ver- 
trauen in die Zukunft Deutschlands niemals während der 
langen Kriegszeit erlosch. Als der Zusammenbruch kam, 
“ren es wieder die Hansestädte und an ihrer Spitze Ham- 


In der Reederci galt es ganz ven vorne anzufangen, und 
1 können wir derjenigen gedenken, die im Jahre 1917 
EK das Gesetz zum Wiederaufbau der deutschen Handels- 
u die Grundlage des Wiederauibaus schufen: so sehr auch 
e durch den Friedensvertrag erschüttert wurde, blieben 
Kee einige Bausteine übrig, die das Fundament des neuen 
11 bilden konnten. Gewiß war es unmöglich, das neue 8 | 
cbäude in den Ausmaßen des alten wieder aufzurichten: Daß auch nach den langen Kriegsjahren und den 
kein Riesenschiff wie die „Bismarck“ konnte gebaut werden, Erschütterungen der Revolution die Verkehrsverhältnisse oft 
“Ondern nur bescheidenere Fahrzeuge Das Deutsche Reich zu wünschen übrig ließen, ist verständlich. Auch in dieser 
Kär sogar bald nicht mehr in der Dee das Wiederaufbau- Beziehung geschieht aber alles, um eine grundlegende Ver- 
esetz finanziell durchzuführen. sondern kann o den Reedern besserung zu erzielen. Eine neue große Verkehrsader, der 
INT eine ganz. bescheidene Entschädigung zuteil werden Hansa- Kanal, soll Hamburg mit dem Industriegebiet 
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verbinden, und alles wird versucht, um durch Verwirklichung 
des Groß-Hamburg-Gedankens alle Schwierig- 
keiten, die sich aus der Enge, Unregelmäßigkeit und Willkür 
der Grenze ergeben, zu beseitigen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, muß gewiß noch vieles getan 
werden; aber der Geist ist entscheidend! Mit 
Freude können wir feststellen, daß dieser Geist des alten, wohl 
wägenden, aber dann wagenden hanseatischen Kaufmannes in 
Hamburg lebendig ist, und daß die deutschen Schiffe, die von 
der Elbe auslaufen und hierher zurückkehren, zwar weniger 
zahlreich, kleiner und bescheidener sind als vor dem Kriege, 
daß sie aber Erzeugnisse der gleichen deutschen technischen 
Leistungsfähigkeit sind wie früher, daß auf ihnen der gleiche 
gute seemännische Geist herrscht wie vor dem Kriege, und 
daß die Reeder, die sie hinaussenden übers Meer, von dem 
gleichen Streben erfüllt sind, das Deutschland vor dem Kriege 
wenn auch nicht in der Menge, so doch in der Güte seiner 


Reederei einen führenden Platz auf dem Weltmeere sicherte. 


| Kleine Handelsnachrichten S | 


GREEN, Eet 


Direkter Schiffsverkehr Hamburg Mexiko 


Die „Ocean-Linie“ hat einen direkten Passagier-Post- 
und Frachtverkehr zwischen Hamburg und Mexiko ein- 
gerichtet, durch den die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
Deutschland und Mexiko durch ein weiteres wertvolles Band 
bereichert worden sind. Der erste Dampfer dieser neuen Linie, 
der neue Turbinenschnelldampfer „Glücksburg“ der „Ocean— 
Linie“, traf nach 23tägiger, glänzend verlaufener Reise am 
20. Juni im Hafen von Vera Cruz ein. Von nun an werden in 
rascher Reihenfolge Passagier-Post- und Frachtdampfer der 
„Ocean-Linie“ in I4tägigen Abständen zur Expedition gelangen, 
so daß dafür gesorgt ist, daß die regelmäßige Beförderung von 
deutschen Exportgütern von Hamburg direkt nach Mexiko 
ohne Anlaufen irgendwelcher Zwischenhäfen mit ganz beson- 
derer Schnelligkeit und Sicherheit geschieht. 


Ausstellung deutscher Industrieerzeugnisse in Mexiko. 


Die im Verein mit der bayerischen Landesgewerbeanstalt 
und dem Wirtschaftsausschuß der Deutsch-Mexikanischen 
Gesellschaft durch den mexikanischen Konsul in Nürnberg, 
Herrn J. Villarda Cardoso, eingeleiteten Bemühungen 
zwecks Errichtung einer Ausstellung für deutsche und im 
besonderen bayerische Industrieerzeugnisse in Mexiko haben, 
wie die „Agencia Duems“ erfährt, zu dem erfreulichen Ergebnis 
geführt, daß sich das Museo Comercial in Mexiko, das dem 
Ministerium für Handel und Industrie untersteht, bereit erklärt 
hat, Muster deutscher Industrieerzeugnisse, sowie Prospekte, 
Kataloge und sonstige Unterlagen in seinen Räumen zur Aus- 
stellung zu bringen. 
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Zur Börsenlage. 


Am Markte für Devisen und Dollar setzte sich zu Beginn 
dieser Berichtsperiode die große Aufwärtsbewegung noch fort. 
Der Dollar erreichte einen neuen Rekordstand von 89) M. 
Maßgebend blieben die innerpolitische Spannung und die 
Moratoriumsfrage. Durch die ungeheuerliche Mark-Entwertung 
hatte sich im Handumdrehen eine interessante Konstellation 
herausgebildet. Auf der einen Seite Deutschland, das an der 
Erfüllungspolitik zusammengebrochen war, auf der andern 
Seite ein deutlicher Gegensatz England-Frankreich. England 
will mit einer großzügigen Geste durch Schuldennachlaß zu 
einer Regelung der Weltfinanzen beitragen. Inzwischen nahn 
die Lösung von Mark-Engagements im Auslande ihren Fort- 
gang. Frankreich griff zu neuen Gewaltmaßregeln gegen 
Deutschland. Die neue Konferenz von London setzte ein, Nun 
aber erfolgte in Devisen und Dollar ein heftiger Rückschlag. 
Ein Teil der Spekulation wanderte zu dem Markte für 
inländische Effekten ab. Stillstand trat in Devisen und Dollar 
ein. Der Verlauf der Londoner Konferenz befriedigte nicht. 
Tage der Unlust kamen für Devisen und Dollar: Gegen Schluß 
der Berichtswoche kam vorübergehend eine neue Befestigung. 
Es sollen Zwangsdeckungen für eine schwach gewordene 
Getreidefirma vorgenommen worden sein. Per Saldo der 
Woche zeigen Devisen und Dollar nur mäßige Rückgänge von 
den Rekordkursen. Von einem kurzen Moratorium erwartet 
man für Deutschland auch nur wenig. Außerdem nimmt die 
Inflation beständig zu. Mit dem letzten Ausweise der Reichs- 
bank ist der Umlauf an Papiergeld nun bereits auf 202 Milliarden 
angeschwollen. . Die Preise aber und alle Tarife schieben sich 
mit Wucht weiter nach oben. Inzwischen hat die andauernde 
und heftige Entwertung der Mark nun ihren Einfluß auf die 
inländischen Werte auszuüben begonnen. Mit einem Schlag 
befand sich die Börse mitten in der großen Hausse, auf die mar 
seit Monaten gewartet hatte. Voraufgegangen war ein Kurs- 
geplänkel in Spezialpapieren. Die Führung übernahmen die 
Harpener, die in ganz kurzer Zeit eine scharfe Aufwärts- 
bewegung erfuhren. Ihnen folgten zunächst Rheinstahl und 
Phönix, dann die übrigen Montanpapiere, darauf die andern 
variablen Werte und schließlich der Kassamarkt. Es gab an 
einem Tage Kurssteigerungen bis um über 1000 v. H., worauf 
freilich auch Rückschläge durch Gewinnverkäufe folgten, Allem 
Anscheine nach hat nun das Ausland eingegriffen. Im Auslande 
hat man das. Geld, das hier für eine Hausse in Industriepapieren 
fehlt. Außerdem kauft das Ausland wegen seiner Valuta spatt- 
billig. In Auslandswerten ist es dagegen ruhig geworden. 
Allem Anscheine nach ist ein Teil der Spekulation nach Lösun 
seiner Engagements von den Auslandsrenten zu den belebteren 
Inlandswerten abgewandert. Eine bemerkenswerte Aufwärts 
bewegung haben rumänische Noten aufzuweisen, die, gemessen 


an der tschechischen Krone, als zurückgeblieben angesehen 
wurden. 
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Das Behm-Echolot. 
Von Nautikus. 


Fine der wichtigsten und verantwor- 
tungsvollsten Beschäftigungen im Schiff- 
iahrtsbetriebe, zumal bei stürmischer See. 
bei herrschendem Nebel oder bei Fahrten 
in der Nähe der Küste ist das Loten. 
Dies geschieht noch immer in altherge- 
achter Weise durch Absenken eines an 
einem langen Seile hängenden sog. 
Nöhrenlotes bis auf den Meeresgrund. 
Das Verfahren hat aber, besonders bei 
Schiiten. die sich in Fahrt befinden, kei- 
nen Anspruch auf allzu große Genauig- 
keit, da ja doch die Stelle, an der die 


gelotete Tiefe sich befindet. bereits eine 


ganze Strecke zurückliegt. Der Wert 
der Lotung für die Steuerung des 
Schiffes darf demnach auf keinen Fail 
etra überschätzt werden. 


Die im folgenden kurz zu be- 
sprechende Behm-Echolotme- 
thode beruht auf einem ganz anderen 
Grundsatze. Sie bedient sich zur Tiefen- 
bestimmung der Zeitmessung, indem die 
zwischen Abgang eines Knallsignals und 
Ankunft des Echos vom Meeresgrunde 
verflossene Zeit bestimmt wird. Damit 
das Knallsignal nicht unmittelbar auf den 
Echo-Empfänger einwirken kann, sind 
Geber und Empfänger so angeordnet. daß 
der Schiffskörper den direkten Schall- 
velen den Weg zum Empfänger ver- 
sperrt und diese nur auf dem Wege der 
Beugung um den Schiffskörper herum 


ganz außerordentlich geschwächt zum 
Echo-Empfänger gelangen können, wo- 
bei weiter Vorsorge getroffen ist, daß 


letzterer von diesen geschwächten direk- 
tn Schallwellen nicht beeinflußt werden 
kann Die Anordnung von Geber und 
Empfänger zueinander ist dabei derartig, 
(al die direkten Schallwellen zum 
Meeresgrunde, sowie das Echo zum 
Empfänger ohne Beugung und damit ohne 
Schwächung gelangen können (s. Abb. 1). 


Eine Behm-Echolotanlage besteht aus 

dem Anzeigeapparat. dem Ge- 
her, dm Echo-Empfänger und 
einem Hilfsempfänger. Der An- 
zeigeapparat (Abb. 2) trägt an der Vor- 
derseite eine Doppelskala mit einer 
GC in Tiefenmetern. Auf dieser 
erscheint bei jeder Lotung ein 
Achtstrich, der die jeweilige Tiefe angibt. 
abei ist die Einrichtung getroffen, daß 

an bergang von der ersten zur zwei- 
0 kala auf beiden ein Lichtstrich 
10 gleichen Tiefenwerte erscheint, so 
ab eine falsche Ablesung niemals vor- 
1 kann. Außerdem trägt die Vor- 
1 drei Druckknöpfe. 1. 2 und 3. 
in Se rechten Seite des Gehäuses be- 
Sich ein Schalthebel mit den Auf- 
schriften „Loten“ und „Kontrolle“. Zum 
et des Knallsignals dient eine Lot- 
je e die in einer Fassung eingesetzt 
105 18 einem Drahtseile durch ein von 
mee an dobre Ke durch das Schiffs- 
geführt uber ein Seeventil außenbords 
Rohr heruntergelassen und aui 
ala Wege zur Entzündung ge- 
Ge 1 An der Stelle, an der das 
ee die Bordwand durchbricht, ist 
1 0 6 ein Hilfsempfänger ange- 
9 eber. Echo- und Hilisempfän- 
ia mit dem Anzeigeapparat durch 
ord ` stromkabel verbunden. Der er- 
sahne Strom wird von acht ge- 
H Roll Trockenelementen geliefert. 

m E ist demnach vollkom- 
quelle d angie von der übrigen Strom- 
alle d es Schiffes, was besonders im 

1 1 Gefahr und bei Versagen der 
n von der größten Wichtigkeit ist. 
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Schematische Darstellung des Schallwellen- 
Verlaufs einer Behm-Echolot-Anlage. 
(Abb. 1.) M 1:50 


2 


Der Lotvorgang ist folgender: Zu- 
nächst ist Knopf „1“ niederzudrücken 
und in dieser Stellung während der gan- 
zen Dauer der Lotung zu erhalten. Beim 
Niederdrücken erscheint an irgendeiner 
Stelle der Skala ein Lichtstrich. Nun 
wird Knopf „2“ niedergedrückt, und zwar 
so lange, bis dieser Lichtstrich auf den 
Nullpunkt der Skala zeigt, worauf Knopf 
„2“ wieder loszulassen ist. Das Behm- 
Fcholot befindet sich nunmehr in Lot- 
bereitschaft. nachdem zuvor die Gebe- 
vorrichtung mit einer oder mehreren 
Lotpatronen besetzt ist, die entsprechend 
den verschiedenen zu messenden Tiefen 
auch verschieden stark gewählt werden 
müssen. Durch einen kurzen Druck auf 
Knopf „3“ wird nun die Lotung vorge- 
nommen. Ohne eine mit dem Auge wahr- 
nehmbare Verzögerung zeigt der Apparat 
die gelotete Tiefe an. Worauf auch Knopf 
„1“ losgelassen werden kann. Glaubt 
man, sich beim Ablesen geirrt zu haben. 
so kann man durch abermaligen Druck 
auf Knopf „I“ den Lichtstrich wieder er- 
scheinen lassen. und das so oft und so 
lange man will. bis durch einen Druck 
auf Knopf „2“ das Zeichen ausgelöscht wird. 

Um sich davon zu überzeugen, daß der 
Anzeigeapparat richtige Angaben gelic- 
fert hat. ist der bereits erwähnte Hebel 
auf die Kontrollstellung zu legen, worauf 
die Lotung in gewohnter Weise vorge- 
nommen wird. nur daß der Lichtstrich 
jetzt grün statt weiß erscheint. 

Wird ein Druckknopf fehlerhaft be- 
tätigt, so geht entweder der Lichtstrich 
nicht auf die Nullstellung zurück, oder 
aber der Lichtschein wird rot statt weiß 
cder grün. Durch richtiges Niederdrücken 
kann dann der Lichtstrich wieder auf 


Null gebracht werden. 
Schiffserschütterungen, Schwankungen, 
Stoßen und Schütteln des Lotapparates 
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hrungen 


oder zu stark gewählte Ladungen der 
Knallpatrone bleiben ohne Einfluß auf den 
Echo-Empfänger und können niemals 
Veranlassung zu Fehllotungen geben. Da 
die Lotungen nur Bruchteile von Ser 
kunden dauern und selbst bei den größ- 
ten Tiefen eine volle Minute bei weitem 
nicht erreichen, würden auch akustische 
Störungen selbst von großer Stärke erst 
dann einen störenden Einfluß auf die Ge- 
nauigkeit der Lotung ausüben können, 
wenn sie auftreten würden in der kurzen 
Zeitspanne zwischen Abgabe des Knalls 
und Ankunft des Echos. Dies dürfte aber 
ein so großer Zufall sein, daß man damit 
kaum zu rechnen braucht; diese Mög- 


lichkeit besteht also eigentlich nur bei 
Granateinschlägen während eines Ge- 
fechtes. 


Die Genauigkeit der Angaben des 
Behm-Echolotes beträgt etwa M bis 
1% Tiefenmeter. Da die Fortpflanzungs- 
geschwindigkeit des Schalles im Wasser 
etwa 1450 m in der Sekunde beträgt, so 
würde beispielsweise eine Lotung auf 
700 m Tiefe nur etwa 1 Sekunde in An- 
spruch nehmen. Die Beschaffenheit des 
Meeresgrundes ist dabei ohne jeden Ein- 
fluß auf die Genauigkeit der Angaben 
des Behm-Echolotes. Ä 


Für Zwecke der Tiefseelotungen wird 
eine besondere Form des Behm-Echo- 
lotes gebaut, bei der auf photographi- 
schem Wege eine Kurve niedergeschrie- 
ben wird, auf der der Zeitpunkt des 
Schallabganges, sowie der Augenblick 
des Eintreffens des Echos sichtbar wird. 
Die Zeitdauer einer Tiefseelotung beträgt 
etwa % Minute. 


Das Behm-Echolot gestattet bei ge- 
wöhnlichen Tiefen, die Lotung in Zeit- 
räumen von 1 Sekunde zu wiederholen, 
falls dies aus irgendeinem besonderen 
Grunde nötig sein sollte. Dabei zeigt es 
stets genau die Tiefe an, die sich im 
Augenblicke der Lotung gerade unter 
dem Kiele des Schifies befindet. 

Zur Bedienung des Echolotes genügt 
ein Mann, der sich in keiner Weise an- 
zustrengen oder den Unbilden der Wit- 
terung auszusetzen braucht, da die Be- 


tätigung des Gebers von jedem beliebigen 


geschützten Raume aus erfolgen kann, in 
dem auch die Anzeigevorrichtung unter- 
gebracht jst, 


Ölfeuerung für Schiffiskochapparate. 


Jeder Kochkessel oder Tafelherd wird 
mit einem Niederdruckbrenner ausge- 
rüstet, dessen stündliche Leistung in 
Grenzen von 5—15 kg Öl regulierbar ist 
Die Anordnung des Brenners erfolgt wie 
uns von der Firma F. Küppersbusch 
& Söhne A.-G., Gelsenkirchen, mitge- 
teilt wird, auf einem besonderen Vorsatzstück 
mit Chamotteeinsatz und Zündplatte. Bei 
dem Ölfeuerungssystem mittels Nieder- 
druckbrennern wird für die Zerstäubung 
des Oles Ventilatorluft von 350—400 mm 
W. S. Pressung benutzt, und zwar wird 
die ganze zur Ölfeuerung notwendige 
Bi tmenge zwangsläufig durch den Bren- 
ner ‚gedrückt, so daß, wie nachstehend 
erwähnt, eine völlige Unabhängigkeit vo 
dem Schornsteinzuge vorhanden ist. 
Das zur Verbrennung gelangende 01 e 
in einem Ölbehälter auf eine Ned 
We 090° C je nach seiner Beschaf- 
et vorzuwärmen. Die erforderliche 
e pro kg Öl beträgt bei deut- 
N an ae EEN Rohölen 
Für die Regulierung as SEN 
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ebenfalls durch eine in das Brenner- 
gehäuse eingebaute Spindel mit Handrad 
genau eingestellt werden. 

Zur Erzeugung der erforderlichen 
Preßluft haben wir einen Zentrifugal- 
Ventilator für Riemenantrieb mit einer 
stündlichen Leistung von ca. 440 cbm 
angesaugter atm. Luft, auf 400 mm W. S. 
Druck gebracht, vorgesehen. Die Tou— 
renzahl des Ventilators beträgt ca. 3225 
pro Minute und sein Kraftbedarf ca. 
1.75 PS an der Welle gemessen. 

In die Olleitung wird ein automatisches 
Ölabsperrventil sowie ein Schwimmer- 
ventil eingebaut. Letzteres dient dazu, 
das Zuflußgefälle des Oles zu dem Bren- 
ner konstant zu halten, während das 
automatische Ölabsperrventil bei Ver- 
sagen des Ventilators bzw. seines An- 
triebes die Ölleitung automatisch ab- 
schließt. Eine Schornsteinanlage ist bei 
Anwendung der Ölfeuerung niclıt erfor- 
derlich. 


Ein neuer Kühlwasser-Temperaturmesser für Autos. 


Auf der Hamburger Übersee-Woche war ein Kühl- 
wasser-Thermometer „Radiokrat ausgestellt, welcher eine 
Reihe sehr praktischer Einrichtungen aufweist, die ihn 
vor seinen Vorgängern herausheben. Daß die regelmäßige 
und richtige Kühlung des Automobilmotors, wie für alle 
Verbrennungsmotoren, für diesen einfach eine Lebensfrage 
bedeutet, ist wohl jedem Autler heute bekannt, weniger 
aber, daß Wissenschaft sowohl wie Praxis gezeigt haben, 
daß auch die Leistung des Motors und, was besonders 
wichtig ist, sein Brennstoffverbrauch in hohem Maße von 
der richtigen Kühlwassertemperatur abhängig ist. Die 
logische Folgerung ist daher, daß man einen Temperaturmesser für 
das Kühlwasser stets schon im Interesse des Geldbeutels anbringen 
sollte. Es ist auch grundverkehrt zu denken, daß man mit Sicher- 
heit aus dem Gang des Motors heraushören kann, ob der Motor 
richtig rn ist; denn auf den Gang desselben wirken noch sehr 
viel andere Dinge ein, und man muß sich darüber klar sein, daß, 
wenn erst der Gang zu Bedenken Anlaß gibt, bereits eine unnötige 
und vermeidbare Abnutzung des Motors eingetreten ist. Aus diesem 
Grunde soll der Autler die Temperatur des Kühlwassers ständig be- 
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Nr. 2040 
aufsichtigen. Ein solcher Apparat, welcher 
diesem Zweck dient, muß aber den Erforder- 
nissen der Praxis angepaßt sein, was 
man von den meisten im Verkehr be- 
findlichen Apparaten nicht sagen kann. 
Zunächst muß der Thermometerstand 
stets, bei Tag und bei Nacht, sichtbar 
sein, und zwar deutlich. Hier liegt der 
Hauptmangel der vorhandenen Konstruk- 
tionen: am Tage zeigt die Thermometer- 
flüssigkeit eine dünne Linie und bei 
Dunkelheit ist sie überhaupt nicht zu er- 
kennen. Bei dem .Radiokrat‘ der Firma 
Johs. W. Wolff, Berlin NW 6, sind diese 
beiden Fehler mit bestem Erfolg ver- 
mieden. Hier sieht man eine rote 
Flüssigkeitssäule von etwa Daumen- 
stärke, welche sich dem Auge geradezu 
aufdrängt, im Gegensatz zu dem dünnen 
Faden der bisherigen Apparate, welcher 
bei geringer Unreinlichkeit nur mit 
großer Anstrengung beobachtet werden 


kann. Das gute Resultat ist dadurch 
erzielt worden, das vor einem beson- 
ders konstruierten auf 150 Grad Celsius ausprobierten 
Thermometer ein Prisma aus Kristallklarem Glas angeordnet 
ist, weiches durch seine optische Wirkung den Flüssig- 
keitsfaden dem Auge bis auf Daumendicke verbreitert 
erscheinen läßt. Noch drastischer aber ist die Wirkung 
bei Dunkelheit dadurch, daß die Thermometerröhre selbst- 
leuchtend gemacht ist, dadurch, daß auf der Rückseite 
über ihre ganze Länge eine breite, stark radioaktive Leucht- 
auflage gebracht ist. Sie läßt den Thermometerstand 
genau so deutlich und hell wie am Tage erscheinen. Die 
radioaktive Masse ist von einer auf diesem Gebiete seit 
Jahren bekannten Spezialfirma nach eigenen Rezepten 
hergestellt. Recht praktisch ist noch ein kleiner Kunstgriff, welcher 
das Scheinwerferlicht der Apparatbeleuchtung nutzbar macht. Im 
oberen Teile der Thermometerröhre befindet sich in dieser auf der 
Rückseite eine kleine Öffnung, welche dem Auge als helles Quadrat 
erscheint; steigt nun die rote Thermometerflüssigkeit bis in die 
Gefahrenzone für den Motor, so erscheint die Öffnung auf einmal 
gre'Irot und gibt hierdurch ein nicht zu übersehendes Signal, daß 
Gefahr im Verzuge ist. Weitere Vorzüge sind die völlig ge- 
schlossene und geschmackvolle Ausführung. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des - Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Hans Höhne, 
i. V.: E. Bloch mann. — Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druek: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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Jeder kann sein eigener Handwerker sein, wenn er den 


 „Hausbaumeister“-Werkzeugschrank 


Derselbe ist 85 cm breit und 
122 cm hoch, sehr stark gebaut 
und fein lackiert, mit 94 besten 
Qualitätswerkzeugen in Hand- 
werker-Größe ausgestattet für 
d. Bearbeitung v. Holz, Steinen, 
Eisen, Metallen, Farben, Glas. 
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Dr. Rolf Hartig 
Bıankenburg I. M. 15. Jan. 1922 
AUSBAUMEISTER“ - Werk - 

zeugschrank : Letzten Sonntag 
habe ich unter Beteiligung der 
anzen Familie Ihren herrlichen 
chrank ausgepackt u, eingeräumt. 

Wenn man 15 Jahre im Aus- 
land war und als Farmdirektor 
sämtlichen Handwerkern beratend 
und anleitend vorstehen mußte, 
dann weiß man erst ein gutes 
deutsches Stück Werkzeug recht 
zu schätzen, 

Nun bringt Ihr Schrank aber 
nicht nur ein Stück, sondern eine 
ganze herrliche Sammlung, wovon 
jedes ein Meisterstück bester 
Präzisionsarbeit ist. 

Ich kann nur jedem, der hinaus- 
geht, empfehlen, sich diese mit viel 

ebe und Überlegung zusammen- 
gestellte Werkzeugsammlung mit- 
zunehmen; so etwas kann man in 
Übersee nicht kaufen und sicher 
nicht zu diesem Preise, 


Dr. Hartig, vormals Direktor 
der Deutschen Farm - Gesellschaft 
A.-G, in D.-S.-W.-Afrika 


(gesetzl. gesch. 269381 9b / H 42705) besitzt. 
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Exportvertreter in Hamburg I, Gertrudenhof: Wilhelm Kleine 
(Musterschrank vorrätig). 
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Abt. 5-W.- Afrika 
Bremen, 13. Januar 1922 


Heemer auf Ihre Lieferung 
vom 27. September v. J. über 
einen „HAUSBAUMEISTER“- 
Werkzeugschrank freut es uns, 
Ihnen mitteilen zukönnen, daß die- 
ser Probeäuftrag zur vollen Zufrie- 
denheit unsererFreunde ausgefallen 
ist und die ganze Ausführung 
allgemeinen Beifall gefunden hat, 
Dank der sehr guten Verpackung 
ist der Schrank in glänzender 
Verfassung drüben angekommen, 
obwohl derselbe einen sehr 
schweren Inlandstransport noch 
zu bestehen hatte. -Wir. hoffen, 
Ihnen in Kürze einige größere 
Nachbestellungen auf diese Werk- 
zeugschränke erteilen zu können, 


gez. Der Besteller. 


—— Weitere ——— 
| vorzügliche Zeugnisse | 
werden auf Wunsch 
gern übersandt! 
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Man achte auf mein gesetzlich 


geschütztes Warenzeichen 


„HAUS BAUMEISTER“ 


welches sich an den Türen 
eines jeden Schrankes 
befinden muß. 
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MINDENIA-MÜHLEN : 


mit selbstschärfenden Steinen a 
für alle Mahlzwecke d 
300-1500 mm Steindurchmesser 
horizontaler u. vertikaler Bauart 


Mehlsichter — Reinigungsmaschinen 
Schälmaschinen — Sämtliche Müllerei- 
maschinen — Echt Mindener Mahlsteine 
Baumgarten: & Co., Akt.-Ges., Minden L Westi 20 
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von 3000 bis 500000 Cal. 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, le ſchtes te 
Bedienung 


Georg Müller 
Maschinenfabrik 


— 


Wa 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


TIET 


„Der neue Rosmos 
D — — —ẽ ö — 
+ 


AECH CH 


Bandsägen, 
Hobelmaschinen, 
- Kreissägen usw. liefern 
in moderner 
Konstruktion 


> nn 
Fe 


steht in seiner Bauart und Leistungs- 
fähigkeit an führender Stelle 
liefert kurzfristig 


- Gottfried Keil,Imperatorwerk,Magdeburg-S.1 


r Z 
Schless & Rossmann 
4 Maschinenfabrik 
) CASSEL (Deutschland) 


0000900990 99 0900990 99 9 09 


F.W.SCHULE ® CO. 


HAMBURG 1 


TELEGRAMM. ADRESSE: AERSEVERANCE 


BU HEUER 
l N. Y III E S 


REISMÜHLEN MOULINS 
+ A RIZ 
RICE MILLS i 
DESCASCA- PucoBble 
5 o MEJIbHMUÞI 
ARR S 
INOS DE GILINGAN 
RO BERAS 
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Ein deutscher Maler in New York erhält den Rom-Preis. gesamte herrliche Bergland Zewen die a 
Dem Maler Alfred Flögel von New York ist für das von in Hirschberg und diese nennt sich Hauvest. Aber schöne 
ihm gemalte Bild „Musik“ der Rom-Preis zuerkannt worden; Kurzwörter allein machen es nicht und darum gibt die 
der Preis schließt ein jährliches Einkommen von 1000 Dollar Hauvest, Hirschberg i. Schl., soeben ein Werbeheft heraus: 
für die Dauer von drei Jahren ein zwecks weiterer Studien. „Unser Bergland und wie man zu ihm kommt“, das gegen 

Flögel ist 27 Jahre alt und stammt aus Leipzig, wo er als Einsendung von 3 M. zur Versendung gelangt. In diesem 
Sohn eines Lithographen geboren wurde, seit Anfang des schön ausgestatieten Hefte findet sich alles Wissenswerte 
Jahres 1914 ist er in New York. Er erhielt seine erste Aus- über Lage, Landschaft, Verbindungen, Unterkunft, Preise, und 
bildung an der Kunstgewerbe-Schule in Leipzig im aus alledem geht hervor, wie sehr eine Reise ins RIG lohnt 
Dekorationsmalen. und daß man hier noch immer preiswert wandern, wohnen 

Der Rom-Preis wird aus der „Lazarus-Stiftung“ bezahlt; und sich in der schönen Gotteswelt erholen kann. 
150 Künstler hatten sich um denselben beworben. Freie Wanderlehren! Bilde Dir nicht ein, daß Du von einer 
Wohnung und freier Unterhalt in der „American Academy“ in Bergfahrt an Erinnerung besonders Wertvolles heimbringst, 
Rom ist damit verbunden. wenn Du Rucksack und Stock mit Knieholz bepflasterst und 

RIG! Was heißt das, fragt der verehrte Leser, und da er Riesensträuche von Enzian oder Habmichlieb heimschleppst. 
es trotz allen Grübelns nicht herausbringt, wollen wir helfen. Ganz davon abgesehen, daß das verbotener Raub (das Verbot 
RIG heißt Riesen- und Isergebirge, und die Werbung für dieses (Fortsetzung S. 3313) 
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K. GEBLER 


MASCHINENFABRIK 


Sofort lieferbar: 


At nit Leit- u. Zuaspindel, 35C 3000 mm. RA NS 
BOHRMASCHI NE BANK mit Let u. Zugspindel, 350% 3000 Zu Se Leipzie-Plagwitz e 
> MASC Leistung 99 mi LOCNQUFEN ser, | m 

> 8 > * ezia 886 

H“ND-KABELWINDE 20,0 kq Tragkraft 65 m Las'ketle dëi m, SÄULEN- pezial seit 
BOHRMA: CHINEN. Leistuna 15 mm u. 400 m LO aurchmes ser, ELEKTR J= Drahtheft- 
MOTOREN, Gleichstrom 220 Volt, 11, PS und 2 PS, ‚EKTR. TISCH- Mas 
BOHRMASTHINEN Leist ng 9 mm Lo ’hdurchmesser, SE trom 220 Volt, an EMO 

ELDSCHM:: DEN, KALTSAGEN, SCHRAUBS>TOCKE. Sr Art 


Maschinen 
zur Kartonnagen- 
u. Faltschachtel- 


MASCHINEN-INDUSTRIE 


eu P fabrikation 

. v. Suchorzenski Falz. 
Wannen bn mee maschinen 

Loch- und 


Telagramm -Adresse: Eisenhandel 


„er Schurr 


wlwirtich. itlicher } Mafchinen 8 


wen Sleioe Würfe vie 


Oesmaschinen 
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$STERILISATIONSVERFAHREN 
IN KANNEN ODER FLASCHEN. 


Das einzige sichere Mittel, um die Milch in die Städte zu schaffer. 
Hierdurch kann man auch im Sommer die Eismaschine entbehren. 


ROHDL- MOTOREN * | 
AOLBEREI ORTS FESTE ROHÖL-MOTOREN ` 
MASCHINE N-FABRIK Eilenburger Motorenwerk | 
MAX SCHULZ OLDENBURG 1 A 


Export-Spezialitäten 
III 
Schornstein-Aufsätze, drehbar und feststehend, 


Waschmaschinen für Hand- und Kraftbetrieb, 
Badewannen, Flaschenkasten und Eiszellen. 


Herd- und Kippdämpfer, Jauchepumpen, Gießkannen, 
Saug- und Druckköpfe für Schiffslüftung, Lüftungs-Aufsätze, 
drehbar und feststehend, Aufsätze für Malzdarr - Kamine, 
Wäscherei-Anlagen für Haus, Anstalt und Gewerbe, 
Schmiedefeuer -, Schrauben- und Turbinen - Gebläse, 
Wärme -Austausch -Apparate, Entstaubungs- Entnebelungs, 
Spänebeförderungs- und Trocken-Anlagen. Windleitungen. 
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Unsere Export-Spezialitäten sind bereits seit vielen ge? ` 
über den ganzen Erdball verbreitet. Sie sind aus star 
Eisenblech, bzw. aus starkem Schmiedeeisen gi 
und im fertigen Zustande im Vollbade rostsicher veräin": 


MIT. 
DIOU 


Die Johnsche Export-Waschmaschine & 


bekannt unter den Marken 


„Volldampf“, „Jajag“, „Todo Vapor“, 
„A Todo Vapor“ und „Squirrel“ 


Einfache Handhabung 
Vie'seitige Verwendung 
Wasser-, Seife-, Soda- u. 
Heizmaterial - Ersparnis 
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Drucksachen und Schriftwechsel in 
Deutsch, Englisch, Französisch, Hol- 


: streichen u. als Drucksache einsend. : 
Druckschr. Fabr.110 kostenl. erbeten : 


J. A. John Akt Ges. 


Eriurt-Ilversgehofen 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. — 


. ——— — AAS —— . SEEN 


17. August 1922 SE Da echo 


ist ja heute bei vielen Ansporn), so können doch die bereits 
auf der Bahnfahrt absterbenden Blumen nur melancholisch 
machen und des Knieholzes Duft ist unter dem Staub der 
Straße und Dunst der Stadt bald dahin, Sei gescheit: Nimm 
ein paar Blumen und Blätter und presse sie in dem Buch, das 
Deine Ferienlese in den Bergen war. Hast Du nicht so ein 
liebes Buch — es wäre sehr schade — so nimm den Führer. 
Die Blumen erzählen Dir noch jahrelang, und wenn Du fein- 
hörig bist, ein Leben lang. 

„Hausbesitzer als Almosenempfänger.“ In einem Berliner 
Grundbesitzerverein wurde mitgeteilt, daß über 1800 Haus- 
besitzer allein in der Hauptstadt Armenunterstützung beziehen, 
weil die „Irrlehren der Bodenreformer unhaltbare Zustände 
im Wohnungswesen herbeigeführt haben“. Weil solche 
tendenziöse Mitteilungen systematisch in die Presse gebracht 
werden, muß man doch darauf hinweisen, daß es sich wohl 
nır um solche Hausbesitzer handelt, die mit ganz geringem 
Eigenkapital „Hausbesitzer“ geworden sind, um in Friedens- 
zeiten so ein müheloses Auskommen zu finden. Auf der 


PLAKAT- U. WERBE-KUNSTDRUCKEREI 


TILLMANNS uno CO. 


BERLIN N 31 x BRUNNENSTRASSE 33 


FERNRUF: HUMBOLDT 2841 


LIEFERT KÜNSTLER-PLAKATE 
PROSPEKTE, KATALOGE, ETI- 
KETTEN, GESCHÄFTSDRUCK- 
SACHEN, KUNSTDRUCKE USW. 
EIGENE ZEICHENATELIERS. 
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SCH Herbstmesse, Leipzig, 27. August bis 
(A eptember 1922, in Halle 12E, Stand 690 
usstellungsgelände der technischen Messe). 


~EN ENE NEME MEME MSIWEE MWEWE NENE NE 


DD EE E EE EE EE EE EE EE EE EE EE EE EC DOE D OECD EE 


. 
“un nn 0 En EEE nn“ 
CE EEE EEE eieiei eiis 
eee eee 


AnnE 


= Annan 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue“ Bezugyzi, nehmen, 


3313 


andern Seite dagegen sehen wir die Kleinrentner, die nach 
einem arbeitsreichen Leben sich mit 100 000—200 000 M. Spar- 
kapital, in Staatspapieren angelegt, früher ein bescheidenes 
Dasein gesichert haben, heute aber mit 7000—10 000 M. aus 
deren Zinsen buchstäblich verhungern müssen, trotzdem sie 
also 200000 M. Eigenkapital haben gegenüber den oft noch 
nicht den zehnten Teil besitzenden „Hausbesitzern“, denen sie 
oft noch ihre Ersparnisse als Hypothek vorstreckten. 

Die vier Temperamente auf einer Regenfahrt. Der 
Melancholiker: Das Unglück ist mir schon in die 
Wiege gelegt. Es ist ganz selbstverständlich, daB es regnet, 
wenn ich etwas vorhabe. — Der Sanguiniker: Ihr habt 
ja gar keine Ahnung, was der Regen schön ist! Jeder Tau- 
tropfen ist ein Diamant. Und das teure Geld zum Baden 
spart man auch. — Der Choleriker: So eine Gemein- 
heit! Ich könnte Euch Allen eine runterhauen, weil Ihr beim 
Sonnenschein so lange gemehrt habt, bis schließlich das 
Regenwetter gekommen ist. Der Phlegmatiker: 
Na laß’ man! Einmal wird’s schon aufhören! 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 
Tabletten- 


Abfülls« 
und Dosier- 
Maschinen 


— 
Komprimie..- - 
Maschinen 


Knetmaschinen 
Mischmaschinen 
Siebmaschinen 


Kugel-Mühlen 


Pillen-Maschinen 
Pflaster- Maschinen 
Salben-Maschinen 
Succus-Maschinen 
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alfabrik für‘ 
©-55 Jahre Mühlenbau e 


Jruswerke Dusslingen 100 [Württ. 
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Cigareltenmaſchinen 


Leiſtung bis 30 000 Stück ſtündlich 
„Aniverſal“ und „AK“ 


mit automatiſcher Tabakzuführung, 
liefern Cigaretten mit Kleb- und 
Falznaht, Gold⸗, Kork⸗, Stroh-, Alu- 
minium- oder Wachsmundſtück. 
Weit über 2500 Maſchinen ſind 
in allen ſtaatlichen Regien und in 
den größten Fabriken in Gebrauch. 
Leiſtungsfähigkeit, Bauart und 
Lebensdauer von keinem anderen 
Erzeugnis bisher erreicht. 


Ferner automatiſche Packmaſchinen, 


Aufreißmaſchinen und Meſſerſchleif⸗ 
maſchinen für Eigaretten-Induſtrie. 


United Cigarette Machine Co., Int. 


Filiale Dresden 
Dresden » A. 21/II 
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Lehrbuch des Überseehandels. Von Prof. Dr. H. Bieder- 
mann und Prof. Dr. J. F. Schär. 2. neubearbeitete und 
erweiterte Auflage 1922 von Arthur M. Rewald, Geschäfts- 
leiter der Hapeco (Warenabteilg. Hecht, Pfeiffer & Co.) 

| G. m. b. H. 270 Seiten Lexikon-Format. Halbleinenband 

150 M. Einbandentwurf von K. E. Mende. Verlag für 
Sprach- und Handelswissenschaft S. Simon, Berlin. 

Die Neuausgabe hat es sich zur Aufgabe gestellt, die 
augenblicklichen Verhältnisse und Verkehrsformen auf Grund 
eingehender Sachkenntnis zu schildern und durch zahlreiche 
neueste Formulare und Beispiele zu erläutern. Die ganze 
Frage der Außenhandelskontrolle und Außenhandelstechnik ist 
von Grund aus behandelt. Den weiteren Inhalt des Werkes 


bildet die neuzeitliche Darstellung von Organisation, Betrieb 
und Rechnungswesen des überseeischen Export- und Import- 
geschäftes nebst Buchhaltung eines Export- und Kommissions- 
hauses auf Grund von Originaldokumenten. — Im übrigen 


| Vereinigte 
Blechwaren-Industrien G. m. b. H. 


E Telegr.- e ost- 
Braunschweig 22 25 


Konservendosen aller Art 
Marmeladen-, Margarinc-, Sirup-Eimer 
| Blechkannen und Kanister 
` Putzwasserflaschen 
Crown-Corks (Hronen-Korke) 
Schuheremedosen 
Pharmazeutische und 
Technische Blecdhverpackungen 
Bonbon-, Bisquit-, Keksdosen 
Zigarettenschachteln 
Bedruckte und lackierte Bleche 
Blechpackungen aller Art 
Löffel, hochglanz feuerverzinnt 
Töpfe und Schüsseln (konische Form) 
hochglanz feuerverzinnt oder 
ae ac 
Ssolterflaschenh 
Plakate SEH 


INT 


III 


Omelette- oder Bratpfannen aus 
` Stahlblech, Größe $ 16-25 cm 
eißblechteller, Größe $ 20-26 cm 
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ACHTUNG! 


Hermann S 
Kleiststraße 40 


| ktelmischmaschinen Baus 

all Art kompl. Mauerstein. 
| twarenformen usw. 

"Zem EN „Baumaschinen-Fabrik 
14 


0, Olgastraße 
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Werkzeug maschinen, verstellb. Schraubenschlüssel, 
Sicherheitsschlösser und Schloßsicherungen, 
die Heinzelmännchen in der Küche (Rührapparat) 


ladky, Import u. Expo 
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möge das nachfolgende Inhaltsverzeichnis für die Reichhaltig- 

keit des Werkes sprechen. l 
Inhaltsverzeichnis: I. Teil: Betrieb des überseeischen 
Geschäftes. A. Aufgabe und Organisation des überseeischen 
Geschäftes. B. Die Geschäftsformen im Verkehr zwischen 
Export- und Importhäusern. C. Zahlungsverkehr, Kreditver- 
mittlung und Kreditsicherung. D. Speditions- und Schiffahrts- 
wesen, Transportversicherung. II. Teil: Die Korrespondenz im 
überseeischen Verkehr. A. Die Korrespondenz zwischen 
Export- und Importhäusern im allgemeinen. B. Praktische 
Beispiele über Export- und Importgeschäfte. III. Teil: Die 
Buchführung im überseeischen Geschäft. A. Die Buchführung 
eines Export- und Kommissonshauses. B. Die Buchführung des 
Importeurs. C. Das Rechnungswesen mit überseeischen 
Zweighäusern. Nachtrag. Beschränkungen des Übersee- 
handels. Siebenter Geschäftsgang: Einkaufskommissions- 
(Fortsetzung S. 3817) 
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Aktiengesellsbaff - Halle ( 27 


Glas jeder Art 


Das größte Glasunternehmen x — So in allen Erdteilen 
Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefweohsel In all. Kulturspraohen 
Telegramm - Adresse: Blasheokert Hallesaale 
ABC -Telegr.- Code 5th Edition, Liebers Code 


Muster- 
Ausstalungen 
in 
Barcelona 
Hamburg Buenos 
e, el Aires 
5 r. Bukarest 
ipzig Habana 
a Kon- 
Wi e S stantinopel 
Mailand Kopenhagen 
Paris Mexiko 
Amsterdam Riga 
Athen Rio de Janeiro 
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rt, Berlin W 62 


ttenburg, Luisenplatz 5b 


Fritz Hochheim 
Ventilatorenfabriık 


M:Gladbach-O. 


Ventilatoren 

Exhaustoren 
Anlagen fur Lüftung 
Trocknung, Entstaubung 


Luftheizung, Entnebelung 
Saugzug etc 


spari 20 — 30% Benzin 


bei wesentlich höherer Leistung des 
Motors u. ist daherein unentbehr cher 
Zubehörteil f. jed. Kraftwagenbesitzer 


„ZERVO“ 


Vertriebs-Kommandit-Gesellschaft 


| RAFFAY 
Ausstellungsstand Nr. 605 im von 


Technikum, Lübecker Tor, Hamburg. Hamburg, Königstraße 31 E. 


Ziegeleimaschinen 
kleinsfe bis zu den schwersten Typen B O d t S m d t 0 r e n 


für Hand-,Göpel- u.Maschi 5 a 
u a nenbeirie PIRAT 
> AN i 


21/3 5 PS — 2 Zylinder 


PROSPEKTE 
auf Verlangen! 
juəßunj4o A ‚no 
ALNAdSOUd 


Hebezeuge, Flaschenzüge, 


Bauwinden HANSON & Co,, KOMM.-GES,. 
J.Rofh A.G., Ludwigshafen een Lübeck 


Eisengießerei und Maschinenfabrik 


Ingenieur C. Minne 


Telegramm- 


Adr.: ENIM Hannover AB.C.Code5th 


Improved 
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Hochleistungs- 
Schnell-Bohrmaschinen 


in diversen Größen von 10 bis 

50 Millimeter bohrend, ferner 
Shapingmaschinen, Schraubens 
bänke, Drehbänke, Bohrfutter, 
Fräsmaschinen und Schraubstöcke 


in bekannter Güte lieferbar. 


Drehstrom- 


motoren 


von 05 bis 90 H.P, 

Spannung bis 500 Volt 

| Kurzfristige Lieferzeit 
* 


Während der Messe in Leipzig. 
im Hause Techn. Lehranstalt, Stand 796/97. 


Übersee-Woche Hamburg 


4 
ł 


st: De Maschine der Siuh u. Welti 


— 


|) Frāsí alle Fassons, runde und gebogene 
T Stuhlbeine, Lehnen, Stiele usw. äußersf 


Olle 


sauber; nachschleifen unnölig = 


Fassonlänge bis 4 m. Leistung: 130 bis 
200 m d St. Durchgang: 15 bis 65 mm g. 
Bedienung: 1 Mann, da automatische 
Zuführungs- und Abzugsvorrichfung 


I Maschinenfabrik Peron LAN 


Technische Messe Leipzig v 27, 
H pzig vom 8. bis 2. 9. 22 Verkaufsbüro: Brühl,Köln 


alle 11, Stand 113/114 
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geschäft für Rechnung eines amerikanischen Importeurs. Ver- 
geichende Münztabelle. Sachregister. a 
Export-Adreßbuch (Adreßbuch der Export-Kommissionsfirmen 
Deutschlands). Nachtrag 1922. Berlin 1922. Verlag 
I. Schottlaender & Co., G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausen- 
straße 35/36. 

Zu dem im Verlage L. Schottlaender & Co. heraus- 
gekommenen „Adreßbuch der Export-Kommissionsfirmen 
Deutschlands“ ist ein umfangreicher Nachtrag erschienen. Auf 
den gleichen Grundlagen des Hauptwerkes aufgebaut, dürfte 
derselbe sehr bald mit seinem neuen bis in die letzte Zeit 
hinein reichenden Adressenmaterial (genaue Adresse der 
Fxport-Kommissionsfirmen in den wichtigsten Städten 
Deutschlands, Exportartikel und schließlich die Exportländer) 
zu einer unentbehrlichen Handhabe für alle am Exportgeschäft 
beteiligten Firmen, Fabrikanten und Grossisten werden. 
Außerdem enthält der Nachtrag noch einen Anhang, in dem die 
Berliner Einkaufshäuser auswärtiger und aus- 
ländischer Firmen mit allen Einzelheiten aufgeführt 
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sind. Zu beziehen ist das „Export-Adreßbuch“ mit dem Nach- 

trag vom Verlage oder durch den Buchhandel. 

Wahre und abenteuerliche Lebensgeschichte eines Berliners. 
Von Carl Schwartze. Verlag: Drei Masken-Verlag zu 
München. 

Der Verfasser schildert in festen Zügen die Erlebnisse 
eines Berliner Buchdruckergehilfen, der in den Kriegsjahren 
1807—1815 in Spanien, Frankreich und Italien gewesen ist. 
Das Werk, überaus spannend und unterhaltsam geschrieben, 
ist ein kulturell fesselndes und menschlich lebenswahres 
Buch, das jedermann warm empfohlen werden kann. 
Rußland und das Deutsche Reich. Von Richard Pohler. 

Verlag: Kurt Schroeder, Bonn und: Leipzig. l 

Dies Buch, in erster Linie für Deutsche geschrieben, hat 
den Zweck, die Entstehung und Entwicklung derjenigen 
Gebilde darzustellen, die den Raum des russischen Reiches 
von 1914 heute einnehmen. Dabei handelt es sich vor 
allem anderen um Sowjetrußland. Weiter wird die für uns 

(Fortsetzung S. 3319) 


STEIFF 
Knopf im Ohr 


Weichgestopfte, unzerbrechliche 
Spiel- und Reittiere, Charakterpup- 
pen u. Figuren, Roloplandrachen 
u. Holzspielwaren. / Die beliebten 
und weltberühmten Steiff-Fabri- 
kate sind unübertroffen in Quali- 
tät und Vollendung, unerreicht 
schön und preis würdig. Das Pu- 
blikum verlangt nur „Knopf im 
Ohr“- Spielwaren, denn sie sind 
buchstäblich unverwüstlich. 
Hervorragender E 
Musterlager und Vertreter in fast 
allen Ländern! / Verlangen 
Sie Liste 25E. 


De den Steiff G. m. b. H., 
Ss seh engen a. Brenz (Würti.). 

Impanse Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. 
Erfinder und Fabrikanten des Teddybären. 


„ldeal-Triumph-Mühle“ D gie 
e Maximilian Fuchs & Co., 
Wien VII, Westbahnstr. 27-29 . Tel.-Adr.: Fusco Vienna 


Bau von Spezlalmaschinen für die Vermahlung 
und Pulveris tierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel- Produkte usw. 


Die weitbekannte beliebteste Mahlmaschinel 
Holen Sie unser Angebot ein! 


„Ökonom“-Niederdruck- 


Dampfkessel 
Hued | o sge | Konzessionstrei. 


D. R. G. M. 
Patent angemeldet. 


Ohne und mit Überhi 
erhitzer fi 
We bis 3000 Celsius. 
n vielen Fällen Ers 

satz für 
ei druck. Kessel, In 
wohnten Räumen ohne 
behördliche Kon- 
zession zulässig. 


Bester Warm- 
wasser -Bereiter 


und 
Heizungs-Kessel 


für minderwertigen 
Brennstoff. 


Kochkessel Rührwerke 
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SABEL & SCH . 
E Ld e s d 
Dampikesselfabrik OBERU * DEN 1 ten 


Telephon 44, — Telegramme: Sabel Scheurer 


eee 


Die Cykloneſte. 


Zahlreiche Männer aller Länder und Berufskreise treten täglich 
mit uns in Verbindung, weil sie erkannt haben, daß die tausend- 
fach bewährte Cyklonette unter den heutigen Verhältnissen 
eine Notwendigkeit ist. Es vergeht sicher kein Tag, an dem 
nicht auch Sie für ein derartig praktisches und sparsames 
Fahrzeug zur Personen- oder Warenbeförderung vorteilhafte 
Verwendung hallen, Schreiben Sie deshalb noch heute an die 

5 Ce SA Cyklon Maschinenfabrik, 
Ku S ES Berlin W 8, Friedrich- 
— 5 straße 82, um kostenlose 
Uebersendung der auf- 
klärendenDruckschriften 
„ER“. Postkarte genügt. 
Die Cyklonette hat nied- 
rigere Anschaffungs- und 
nur halb so hohe Be- 
triebskosten wie andere 
Klein-Aulos. , 


u.SCHOKOLADE- 


Bearbeitungsmaschinen 
neuester Konstruk ion 
Kurze Lieferzeit 


HUCKAUF & BULLE 


Maschinenfabrik 
Hamburg-Altona. 


HEYLIGENSTAEDT COMP. 


Werkzeugmaschinenfabrik und Eisengießerei A.-G. 


GIESSEN 


Eet Dee ET eg EL, 


Plandrehbank 104n 


WERKZEUGMASCHINEN 


Schnellbohrmaschinen, Drehbänke, Hobelmaschinen, Shaping- 
maschinen sowie einfache Bohrmaschinen 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug, zu nehmen. 
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BOL DTS VOGEL, HAMBURG | 


Spezialfabrik für Kellerei- Maschinen 


z Reinigungs-Anlagen, Füllmaschinen, Korkmaschinen, Verkapselmaschinen, Ver- 
= drahtungsmaschinen, Etikettiermaschinen für Flaschen, Korken-Brennmaschinen, 
d Pasteurisier-Apparate, Pumpen aller Art. ° 


= | m ET | , d 
5 QI 
IT 2, MEN EN 
SEENEN 


Ing. C. Minne, Hannover 


Telegr.- Adresse: Enim > A.B.C-Code 5 th Ed. Impro. 


Gas-Lulierzeuser | Titöha- 
OID: Mühlen 


verschafft für Hand- und Krafibetrieb 
automatisch mit eer verstell- und aus- 
wechselbaren 
Gberall Gas | Mahlscheiben 
Sien Heiz- Leucht- mahlen Getreide, 


| Mais, Reis, Senf- 
Leipziger Halle 3, und Kraft- | kërner, Leinsaa', I 
Mustermesse: _ Koje 380 - 382 zwecke aus Muskatnüsse, 
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Getreide-Mahlmühle „Ideal“ 
Modernste Konstruktion 7 Höchste Leistungsfähigkeit 
Erstklassige Mahlprodukte 


Gasolin,Ben- | Gewürze, Kaffee, Chemi- 
zin u. Benzol | kalie‘, Drogen, Farben eic 


Thiem & Töwe, Ma schinenfabrik 
Halle (Saale) 132 Gebeneld Hallesesle 


Kocrber e Naumann reg 


Telegramm - Adresse: Enkabilibrook, Hamburg. 
Stadtkontor: Hamburg 36, Gerheistz. 9 | 


Reismühlen 
(HDD 


Internationale Baumaschineniabrik A. C. 


Neustadt an der Haardt (Rheinpfalz). 


* 


ABC- Code: 5 the, 6 the 


liehen Lewerendt Wilhelm Reppel Q Co. Er 
A F Qualität REMSCHEID 


(Deutschland) 
BEE 


Ia Ausführung, 


— 


Fabrikation - Ausfuhr 
Spezialität. 
Qualliät-Werkzeuge 


und Planfagenderäle 
für alle Welttelle 


Garantie 


Verlangen Sie Preislisten 
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Agust 192. SE das cho 3319 
Deutsche wichtigste Frage behandelt: Was ist aus den Ausdrücke und Vorgänge des täglichen Geschäitsverkehrs 
Deutschstämmigen geworden, die in Rußland leben und gelebt in ihrer Bedeutung und Anwendung. Ein Nachschlagebuch 
haben? Ferner: Welche Bedeutung hat das Auslandstum für für Banken, Handel, Industrie und Juristen, sowie für 
ınsere Beziehungen zu den östlichen Nachbarn? Und schließ- Bank-, Sparkassen-, Genossenschafts-, Staats- und Ge- 
lch: Welches sind die Beziehungen des Deutschen Reiches zu meindebeamte. 1921. (140 S.) Gr. 8°. Halbleinenband 
len im Osten nach 1914 sich entwickelnden Staaten?. Dem- 18 M. N 
entsprechend hat das Werk 4 Abschnitte: 1. Das russische Adam Müller-Guttenbrunn: Auf der Höhe. Ein Lenau- 
Reich von 1914, 2. Sowjetrußland, 3. Das Deutschtum in Ruß- Roman. 1921. (345 S.) Kl. 8°. 18 M., Pappband 25 M., 
land, 4, Die Randländer, Sowjetrußland und wir. Der Ver- Leinenbd. 28 M. 
isset, der seine Jugend im Baltikum verlebte, von 1888 bis Fürst Otto von Bismarck: Gedanken und Erinne- 
1902 in Berlin seiner Militärpflicht genügte und von 1902 bis rungen. Band III. (223 S. mit 1 Faks.) Gr. 8°. Halb- 
zum Kriege in Rußland lebte, ist bei seiner Arbeit bemüht leinenband 24 M. 
zewesen, sich möglichster Kürze zu befleißigen und dem Emil Landenberger: Die Geologie von Nieder- 
Drange zu widerstehen, deutsche und russische Verhältnisse ländisch-Indien nebst einem kurzen An- 
miteinander zu vergleichen, gegeneinander abzuwägen; er hat hang. Die Geologie der Philippinen. Ein 
es jedem Deutschen überlassen, die betreffenden Vergleiche Handbuch für Ostindien-Reisende gemeinfaßlich dargestellt. 
selbst zu ziehen. Mit 12 geologisch-geographischen Charakterbildern auf 
Fmil Bastian, Geh. Finanzrat, Landesbankdirektor: Lexikon Tafel 1—6 und 5 geologischen Karten auf Tafel 7—11. . 
desGeld-, Bank- und Börsenwesens. Begriffe, (216 S.) Gr. 8. Preis 150 M. 


SCHLUBACH, THIEMER & CO. 


Einkauf HAMBURG Verkauf 
von Waren aller übersee- 
aller Art BANK ischen Produkte 
Vertreter in Europa: 
England: The Central European Trading Co., Ltd., London. Dänemark: 
Mogens C. Mogensen, Kopenhagen. 
Vertreter in Mittelamerika: 
Guatemala: Schlub h, Sapper & Co., Guatemala. Nicaragua: E. Palazio 
& Co, Corinto. Costa Rica: Alfonso Altschul. San Jose de Costa Rica. 
Panamá: Manfredo A de Lima, Panamá. 
Vertreter in Westindlen: i 
Cuba: Gray, Vallapol Ltd., Habana. Haiti: Artur von Seckendorff, 
ae Wisatco“ Port au Prince (West- India & South - America Trading 
nd . Curaçao: “Wisatco“ Curaçao (West-India & South-America 
radıng Company). Trinidad: E. P. Gibbs, Port of Spain. 
Vertreter in Südamerika; 
SCH Herbert Hülse, Valparalso. Columbien: Walter Stubbs, Bogotä, 
Imann & Larsen, Barranquilla, Carlos M. Simmonds, Popayán. 


Ecuador: Klaere & Schotel, Guaya : 
; ; quil. Peru: Dünkelberg & Pellny, 
Lima. Venezuela: H. Rodriguez, Ceballos & Co., Caräcas. be 4 


Besondere Abteilung für den Einka 
uf von Maschinen aller Art und 
Industriellen Anlagen für Übersee. Technische Beratung. Aus- 
arbeitung von Projekten und Gutachten. 


für alle Wertgegenstände, die im 
Geldschrank keinen Platz finden. 


Bauart: Gebaut nach den Grundsätzen 
des „PELTZ'“-Geldschrankes wie Bank- 
stahlschränke mit nahtloser Stahlhaut ; 
Mantel, Kopf und Sockel zusammen- 
gebogen und verschweißt. 

Verschluß: Unaufsperrbares Doppelbart- 
schloß m.dopp.Schlüsseln,Drillingsriegel- 
werk nach oben, unt. u. vorne schließend. 

Ausstattung: Unempfindliche und un- 
veränderliche „PELTZ“ - Hartmalerei, 
Messing- oder vernickelte Beschläge. 


- GeldschrankwerkeH.F.PELTZ 
Düsseldorf D439/II 


Kabeladresse: Peltzkasse Düsseldorf 
ABC-Code 5. Ed. 


Nr. Nutzbarer Gesamt- 92 a 
* Innen- Innenraum | außenmaße | 5 av E | Preis 
Tee | Aus- ein- 2 5 % 2 3 2 1553 
` e ; S 22S | S| |o |>| 3 
A le im „Echo“ angezeigten und besproche- gramm- | führung 15 E S E se 
7 e e wort ca. | ca. | ca. | ca. ca. 
G nen Bücher sind zu beziehen durch cm |cm|cm| cm em | cm | kg | kg | cbm 
„À. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 604 ſeintürig 5 e S i 5 
handl A. gien? are Platten | 118 | 58 | 45 145 61 | 50 |150 210 | 0,70 | 14/— / — 
ung, -G., Bremen, Postfach 248 4B e 2 ganz. Tres. 
Sopruso 2verst.Platt.| 118 | 58 | 45 | 145 | 61 | 50 | 170 | 230 | 0,70 | 16/—/ — 
605 e 4 verstell- 
Soprliho bare Platten | 160 | 85 | 50 | 185 | 87 55275 350 | 1,25 | 18/—| - 
605 N 5 2halbeTres. 
Sopuntada 3verst.Platt.| 160 | 85 | 50 | 185| 87 | 55 | 300 | 375 | 1,25 | 21/- /— 
608 zwei- | 4 verstell- 
Soquelxo türi bare Platten | 175 | 93 | 46 | 190| 95 | 50 | 300 | 375 | 1,30 | 26/—/— 
N | Aue Z verst. Platt 175 86 190 95 50 | 330 | 405 | 1,30 | 30/— 
Soquete tür verst. Plat 46 —|— 
Thüringer Rassehunde - Zuchtanstalt und Grosshandlung 609 | zwei- | 4 verstell 
2 s Soprusato | türi bare Platten 185 125 50 | 200 |128 | 55 |360 | 460 | 2,— | 32/—/ — 
Eisenberg 8 in Thüringen, 609N | zwei- 2 halbe Tres. 
Alle R T Soquetear | türig |3verst.Platt.| 185 |125 | 50 | 200 |128 | 55 |390 | 490 | 2,— | 36/1 — 
e Rassen Schutz-, Wach-, Fabrikanten der weltbekannten : j 
Salon- und aadhunde PELTZ-Bankanlagen PELTZ-Panzerschränke PELTZ-Bücherschränke 
v E d 9 PELTZ-Panzertüren PELTZ-Mietfachschränke PELTZ-Stahlkassetten 
ersand zu jed. Jahreszeit unt. weitgehend. PELTZ-Mietfächer PELTZ-Wandgeldschränke PELTZ-Stahlkammern 
J g 


Garantie u. kul. Bedingungen. Für Preisliste 
6Mk. einsend. Anfragen Rückporto beifüg. 


„DAS ECHO“ ist aus der Titel 
Nehmen auch Briefmarken all. Länder an 


Der Bezugspreis och, dieser Nummer zu ersehen. 


SAN E | OR CK SACHEN 


iN DEUTSCHLAND 
Mehl- 22 
Oel- 
Hafer- 


herstellenlassen erspart vielGeld 
gu UNI 


8 
EDWIN BIEFAN G 

u + Hamburg 11e A _ DRUCKSACHENDIENST 

Su LARA E an 50 n KRAUSENSTRASSE 2979 


anschlägen, Plakaten in jeder 
Mir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revu@“ Dezug u nehmen. 


Ween May 

lache Siebtrommeln, ine, 
gel, Schrot-, Walzen- 
8 akreuzmühlen usw., 


ge Einrichtun 
a 
lle Zwecke lertigt als — — 
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Sprache. — Besonderer Wert wird 
bei der Herstellung der fremd- 
sprachigen Drucksachen auf die 

phische Anordnung gelegt, 
= e dem Geschmatk des Landes 
angepaßt ist. Eine reiche Anzahl 
ausgeführter Arbeiten sieht als 
Muster zur Verfügung. Anfragen 

erbeten an den 
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aschmaschinen d geck 


Ausführung für Transmissions- 
oder direkten Motorantrieb, 
ferner für Dampfheizung und 


Moderne 


Werkzeugmaschinen 


mit Unterfeuerung mit Warm- für die Metall- und Holzbearbeitung 


wasserbehälter. — Kostenan— 


schläge u. Prospekte kostenlos ARTHUR BROCKHOFF 
. — ſ— Düsseldorf / Ausstellung Graf-Adolf- 


Johann Fledienstein Straße 39 / Fernspr. 3628, 632, 2826 


Wäscherei - Maschinen - Fabrik 
Hamburg 33 R. 


Telegramm-Adr.: Fleckenstein 


Landwirtschaftliche Geräte 
Werkzeuge aller Art, Stahl- 
waren, Plantagenmesser 
u. Geräte, Haushaltungs- 
artikel, Emaillewaren 


liefert 


Knothe & Co. 


Köln a. Rhein Berlin W57 GUMMIER-APPARATE 


zum automatischen Beleimen von 


Stollwerckhaus Bülowstraße 14 Etiketten u Aufklebezetteln all. Art. 
Ludwig Brücher & Co., Radevormwald 

EE 
SU dees dd mmm UU NNN * SSI S S S ISI S E eee, 
= Komprimier- = HAMBURG-BILLBROOK 
E Maschinen = Il Stadtkontor: Hamburg 36, Gerhofstr. 9. Telegr.-Adr.: Enkabillbrook, vr — 
= | = 7 * für Hafer, Gerste, Buchweizen, 
— zur fast kostenlosen Massen- = E , 
= 8 von Tabletten, = R € 1 8 m u hl € n Hirse, Erbsen, Bohnen, Erdnüsse 
= astillen, Kugeln, Würfeln, = mit Maschinen eigener Patente, 
= Blöcken etc. aus pulver- und = 9 
= körnerförmigen Materialien. Z |æ S chä a il a n l a C n Parboiled-Reisschälanlagen. w 
= Einfache = AER E — 
= solide Konstruktion. = 8 KCL a KA ER SE CEEI 8 
S Feinste Referenzen. = | — Ge ed GE ES Se pa m 
= Mehr als 2000 Maschinen = HYS — ee 
= bereits geliefert. = n — ~ 
= = = = 
= Dühring’s SIE 
= Patentmaschinen- = 

Gesellsch. m. b. H. = 

= Berlin-Lank = ` 
= riın-Lankwitz79 = P addyausleser „Phönix“ Patent Naumann | 
Aalen d U aul ul IDDIE IL IS EH E E EH = iS Es 


Ill Hau A J| 1 N 
SD WETTER 


dé Elektromotorenfabrik 
1 


A.-. 
Gleich- und Drehstrom- Motoren 


—— —. 
——u— — ————— ——:—— — — . — Sg 
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Hamburg 30- Gärtnerstr.67 


Telegramm-Adresse: Hansadynamo 
Fernsprecher: Nordsee 88% u. 7476 


Hua 


HA 


Generalvertreter 
an allen größeren Plätzen Deutschlands 
+ 
Export- Vertreter: 
Barth & Stüben, Hamburg, 
Gr. Bäckerstraße 6-10 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Eingetragene Schutzmarke 
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Die iderderke vormals Heinrich Meyer Aktien-Gesell- 
schaft, in Frankfurt am Main, stehen heute in der deutschen 
Automobil-, Fahrrad- und Schreibmaschinen-Industrie mit an 
ſihrender Stelle; ihre Erzeugnisse sind beliebte Qualitäts- 
marken des Weltmarktes. Sie wurden auf großen inter- 
ntionalen Weltausstellungen mit goldenen Medaillen und 
zahlreichen ersten Preisen prämiiert. ` Adler-Automobile, 
Fahrräder uhd -Schreibmaschinen zeichnen sich durch lang- 
üährig bewährte und vollendete Konstruktion, sauberste Werk- 
mannsarbeit und allen Anforderungen des neuzeitlichen 
Geschmacks entsprechender Aufmachung aus. Das Riesen- 
unternehmen umfaßt heute bei einem Kapital von 100 000 000 M. 
einen Nutzflächenraum von rund 200000 qm und beschäftigt 
ider 8000 Arbeiter und Beamte. 

Valversal-Küchenmaschinen „Jupiter“, Unter diesem 
Namen bringt die Firma Küchenmaschinenfabrik 


REEL e , DEZ GR EDDELE DIL EE E HE 
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„Jupiter“, G. m. b. H., Schorndorf, Württemberg, ganz neue 
Küchenmaschinen in vorerst zwei Größen auf den Markt. Die 
Maschinen sind in sinnreicher und doch außerordentlich ein- 
facher Weise dergestalt konstruiert, daß durch leicht vor- 
zunehmende Auswechslung von Einsätzen folgende Küchen- 
maschinen in vorbildlicher Weise entstehen: 1. Fleisch- und 
Gemüsehackmaschine, 2. Wurststopfer, 3. Suppennudelmaschine, 
4. Bandnudelmaschine, 5. Makkaronimaschine, 6. Mahlmühle 


für alle trockenen Körnerfrüchte, Kaffee, Zucker, Gewürze usw., 


7. Beerenpresse und 8. Passiermaschine. Die Maschinen werden 

in jeder gewünschten Zusammensetzung geliefert. Das 

Gewicht einer kompletten Universal-Küchenmaschine „Jupiter“ 

beträgt nur etwa 2,500 kg. Der Raumbedarf ist ganz gering. 

Zur Leipziger Herbstmesse. 27. August bis 2. September. 

Sehenswerte Maschinenanlagen zeigt die bekannte Maschinen- 
(Fortsetzung S. 3323) 
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Die Kennmarke für- 
hoch TE Qualität 


— —— —̃—Z3 
—ͤ — 


(Parfümerien 
CPuder,Ooifettes eifen 


in allen Aufmachungen und für 


alle TWlärkte der Grde 


Opesialitäten ; 
Dr. Dralle's Pirken: Haarwasser 


IN alattinez Puder 
Jllufion im Beuchtfurm 


Das Original aller “Dfätentropfen ohne Alkohol, 


Ae Ke e 


m mn 


Ventilatoren 


Motoren, Dynamos, 
Drähte u. Schnüre, 
Isolatoren biszu 100000 
Volt. Installations- 
materialien, Lampen, 
Telephone und Läufe- 
werke, Heiz-Apparate 


Man verlange illustrierte Preisliste 
Korresp. in allen Handel sprachen 


Hervorragende Maschinen 
zum Zersägen von Baumstämmen 


wie überhaupt alle zur Holzbear- 
beitung erforderlichen Maschinen in 
hervorragender Konstruktion und 
bester solider Ausführung 
liefert als alleinige Spezialität 


Maschinenfabrik Saxonia / Chemnitz (Deutschland). 


SOLVENTE BRANCHEKUNDIGE VERTRETER WERDEN GESUCHT. 


Gewindeschneidmaschinen 


dann 
Brauchen Sle einen Fabrikanten? fagen 
Sie beim AUSLANDVERLAG G. M. B. H., 
BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 38 | 39, 
d. Ihnen gewünschte Auskünfte geben wird 


mit nachschleifbaren Backen 


Maltzahn & Springer 


Berlin W9, Potsdamer Str. 129/130 


Oe mme: omg 


N 
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RE ee Drahtkrippmaschinen. 
Drahtricht u. Adschneidemaschinen. 
Federnwindmaschinen. Federnwickelbänke. 
Drahtbiegemaschinen. 
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e Dog Ham brommt oui DRAHTVERARBEITUNG 
es & Fickers Otto Schmid Deuilinqen 2 Würtfemba. 
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bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EWU“ 


Reinery & Co., G. m. b. H. 
Kabel in Westfalen. 
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Export nach allen Ländern der Welt Korrespondenz in allen Sprachen 


S.LION-LEVY HAMBURG 1 


Telegrama. 
Liebes ud Sämtliche Maschinen, Apparate und Bedarfsartikel Adrese: 


ec für Brauereien, Mälzereien und Flaschenkellereien 


AINARSRÄBSKRTIKKHNESEROARNESEKNLAERRESARANSERNBRAREBSERLRTEÄAGATSARTERDINERDBAARRANGHERTAATEADERDASHRARSARGATNENIAHOATASAAKTAARSNDADRABERTENANOADOAHBAREDEDOARBARIEDERLAELHERTTATEINOANOESADRITEEOTODDBATETTENTRBRAUEETETLETDERTRBAERUEEDTADEEERNINEN 
mum 


i i i i laciones y Máquinas y arti- 
- Mach Machines, appareils et tout articles Insta i 
e * techniques pour Brasseries S culos technicos para cerveverias 


Reisenden, 


dle Deutschland besuchen wollen, gibt 


Rat und Aufklärung 


der Auslandverlag, G.m.b.H., Berlin SW19, 
Krausenstr. 38/39. 


Moiorenfabrik | J Deutschland; 
FRITZ KEIDEL | eee m 


FE e inseriert im 
DEN BURG tt 

A „Echo 

Boots- und Nutz- Motoren, 

Wendegetriebe . Umsteuer- 


u. Schraubenanlagen 
Zubchör 


PAPIER- 
BEARBEITUNGS- 
MASCHINEN 


durch 


E7 Z 22 nm 
. KRAVIE 
g. 1 1 5 
RS. 


Tischlerei- 
Maschinen 


VW A FFikentscher 
a Leipzig-Mockau 1 


SCHRUPP:: 
Fr. 

2. 

stur KE igen 


wirkt Ote Feet: fei 


A 
kmstung tom JM ie 1 Siaran 


j 
Ctnn ER Pı rscHut 
Weib ias af 1118 a fohe — 


.. 


Dr HAMRURG O 


Verlangen Sie Werbeblatt 
E 4603 


STITT e 


GL . GG j DE, , / ; WE GC , , , 7 f DL: 7 7 , 7 VER, ,, . Ah Goen , 


. ` 
EEE AE Z 
` ER, HT, , , / Gt 
,,,, 


a , 
RIEMEN- ERBINDER 

— 

— — — nn 


Art 
FABRIK- %- SO 55 22 BEDARF 


BERLIN SO 26E ! 


NSA XONI AS für Metallwaren 
LA Schwarzenberg Sa. 
Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle XXI, 544/50 


Fahrrad-, Auto- und Fuß: 
ballpumpen / Fahrrad-, 
Auto- u. Nähmaschinen-Öler 
Fahrradglocken u.-Laternen 
Auto:Cornets und Trichter 


L 


Eiserne 
Transporiiässer 
Transporikannen * 
Hobbocks eg 
versandkübel Ke esch, eg: 


vm mmm" 
DTTTTTTTTETTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT TTT Addi 


Union GmbH., Eisen · u. Blechwarenfabrik, Weidenau-Sieg 


Vertreter gesucht! 


een EEE EU u — — E 


0.3 12 mm zyl. 
rechts kurz und 
lang, fabrizieren 


Werkzeugfabrik 


— Ken TR. WI 


WERMELSKIRCHEN-A-YREMS(C 


pu En 


HEID 


17. August 1922 


jabrik Dr. Gas par y & Co., Markranstädt bei Leipzig, auch 
zur bevorstehenden Herbstmustermesse in Leipzig wieder in 
jhrem eigenen großen Ausstellungsgebäude. Es empfiehlt sich 

deshalb für jeden Zementwaren- und Kunststeinfabrikanten das 

Gasparyhaus auf der Baumesse in Augenschein zu nehmen. 

Dort wird mit allen Maschinen gearbeitet. Neben einer großen 

Betonmauer- und Schlackensteinanlage ist eine hydraulische 

Plattenpreßeinrichtung mit Akkumulatorbetrieb in Tätigkeit zu 

sehen, wobei Pressen verschiedener Konstruktionen für 

Trocken- und Naßpressung, ein- und zweiseitigem Betrieb, 
sowie eine große Drehtischpresse arbeiten. Auch eine gute 

Maschine für Hohl- und Vollblöcke für moderne Betonbau- 

weisen ist zu besichtigen. Es ist selbstverständlich, daß neben 

diesen Neuerungen auch die älteren bewährten Konstruktionen 

aufgestellt und in Betrieb sind. Zu nennen sind da vor allem 

u. a. die bekannten Dreistern-Dachziegelmaschinen, Hohlblock- 
handmaschinen, ferner Intensivmischer, Steinbrecher, Walz- 

werke, Walzenvorbrecher, Schlagnasenmühlen, Formen der 

verschiedensten Art usw. 
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Einen nachhaltigen Eindruck hinterläßt ein Besuch des 
neuen Ausstellungsraumes von Papierbearbeitungs-Maschinen, 
den die weltbekannte, im Jahre 1855 gegründete Maschinen- 
fabrik Karl Krause, A.-G., in ihrem Fabrikgrundstück in 
Leipzig-Anger, Zweinaundorferstraße 59, eingerichtet hat. 
Nahezu 100 verschiedene „Krause“-Maschinen sind in über- 
sichtlicher Anordnung aufgestellt und geben erneut Kunde von 
dem unvermindert hohen Stande der Erzeugnisse der Firma 
Krause und deren unermüdlichem Bestreben, der Kundschaft 
nach wie vor die Besichtigung und Auswahl einer Maschine so 
leicht wie nur irgend möglich zu machen. 

Der Besucher findet neben der kleinen, auf den Werktisch 
zu stellenden Schneidemaschine mit Handhebel größere 
Schneidemaschinen mit Handhebel und Doppelhebel wie auch 
solche mit Rädervorgelege, ferner Zackenmuster-Schneide- 
maschinen, Zigarettenpapier-Schneidemaschinen und schließlich 
die typische wuchtige Schnellschneidemaschine für höchste 
Leistungen. Neben verschiedenen ‚Dreischneidern mit einem 


(Fortsetzung S. 3325) 


EUDUIGEI 
KVese/Areile 


Als n für Metallputzmittel 
für Farben, besonders Uitramarinblau 
als Füllmaterial bei der Herstel- 
lung von Gummi findet unsere 


Neuburger Kieselkreide 
größte Verwendung. 


Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 


Eig. Bergwerke mit Dar pfschlämmereien Neuburg a.d.D 


QURBSSDSSSREERS ARE RE EnE 


BERLIN-MARIENDORF * * 


SCHLEIFSTEINE 


Deutsche Qualitätsware 


HOLZ BIER. SCHEIBEN 


zweiıfeilig 


liefert als Spezialität seit 25 Jahren 


CARL KESTING 
AA N- Kei 


tag 
Holzriemscheibenfabrik 


alle zerriss. Stümpfe u. Wäsche- 
stücke. Keine Nähmaschine nöt. 
Kompl.Musterapparat geg.M.100 


ee 


Wirtschaftlich arbeitende 


—— 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU M. B. H. 


Kunststopfer und Wi nderweber > 47 Handstick-Apparat für Relief u. 
„Heinzelmännchen“ SEH Frotté (Smyrna) Stickerei. Kom- 
stopft mühelos u. webt wie neu pletter Apparat gegen M. 150. 
Andere praktische Massen- 
artikel-Neuheiten. Muster gegen 
M. 100 in Scheck oder Noten. 


’ Gößnitz, Postf. 15 (Thür) 


Richard Ackermann 


BI DUU unn 


E. Richard Dietzsch . Geyer i. Sa. 


Telegr.-Adr.: Erdie Geyersachsen 


HI 


Zentralbüro: 
Chemnitz, Gartenstraße 12 
Telephon 1660 - Marconi Code 


Sim UI 


dune 


BURGGRAFENSTRASSE 1. 


Ek, mm 


HERE l H Paschold, Doegera Co. 


Saalfeld an "der Saale 


112181346 
IER ger = 
23228 35 um 

Thüringer mehanache Metallgesehe und Drahtgefledittabris 


EE, Drahtgewebe und -Geflechte 


Moskitogewebe / Filtergewebe 
Siebgewebe in allen 


HAND:-VULKANISIER: 


APPARAT 


für Kraftfahrzeuge und Fahrräder 


GROSSE NEUHEIT! 


Jeder sein eigener Vulkaniseur! 
An jedem Ort gebrauchslertig! 


Ohne WK 
Elektrizität, Gas, Dampf, Spiritus 


Billigste Anschaffung! 


Holste & Co. 


Berlin-Steglitz, Ahornstr. 12 


e 2 bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaftt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmer, 
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DANNER et KLEIN 


HAMBURG I, HERRLICHKEIT 8/9 


TELEGRAMM » ADRESSE : 
DAENNKLEIN 


we 


N 


GEHN 


TELEPHON: HANSA 3683 
* 


EXPORT VBRTR ETER. 
= VOLLRATH LENSCHOW, HAMBURG 56, TELEPHON: ELBE 0311 - 


SINN 


Warum kann die > Weil die WENDLIER & WEISS 


* 
Uu L Metallwarenfabrik 
Johanngeorgenstadt i. Sa. 8 TT 


j im Innern Langjährige Spezialitäten: 
verölen u. „verrussen? e doppelt degen ist! OEL- UND SCHMIERKANNEN 
i el 7 aller Art, 
Erstklassiges Material V A Sämtliche OEL- UND SCHMIERSPRITZEN 
Leicht R Teile auswechselbar, — FAHRRAD- U. NÄHMASCHIN.- 
k | deshalb unbegrenzte OELER, OELREINIGER, OEL- 
es Otors — Lebensdauer : SPARAPPARATE 


Moabit 9640, 9666 | Pre N Export- Vertreter: BRANDES & SCHWARTZ 

oa Ki 5 AI Hamburg I, Spitalerstr. 12 Hpt., Semperbaus B 

= D p 
e GE 


Meiwo Zündk o zen. G.m.b. H. 


Berlin NW 40, Herwarthstraße Se 


NN 


MUSTERGULTICE | 
* EIT 


seit 32 ER’ 


NICOLAUS. 
H WEISS * 


Ai DeutscheGußstahl- 

ENK Kugel-u.Maschinen- 

Fabri ARI. Ges 
| ‚Schweinfurt vormals 


WAT OT, IO mmm 


uu Uu Gë 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deütsche 


Export-Revue“ Bezug zu neu er 


K 


——— We va mm 


p 


Messer ist der hochleistungsfähige Drei-Messer-Schnell- 
schneider besonders bemerkenswert. Eine große Anzahl Ver- 

~ golde- und Prägepressen geben Kunde von deren ver- 

 schiedenster Verwendungsmöglichkeit. Hier ist wohl für jeden 
Anspruch etwas Geeignetes Zu finden. Neben mehreren 
Größen und Ausführungen von Karton- und Pappscheren zeigen 
sich ferner Ausstanzmaschinen verschiedener Art sowie 
Sondermaschinen für Buchbindereien (Kantenschrägmaschinen, 
Rückenrunde- und Abpreßmaschinen, Papier-Schnellbohr- 
maschinen, Registereinschneide- und Zweifarbendruckmaschinen, 
Glätt- und Packpressen usw.). Einen wesentlichen Raum 
beanspruchen schließlich Sondermaschinen für die Kartonagen- 
Erzeugung. Ä 

Friahrene Fachleute erbieten sich zur Erklärung und Vor- 
führung der einzelnen Maschinen und stellen aus evtl. mit- 
sehrachtem Probematerial Arbeitsmuster aller möglichen Art 
ohne jede Verbindlichkeit bereitwilligst her. 

Die Firma Thimig & Busch, Pinselfabrik, Neu- 
stadt a. Aisch b. Nürnberg, stellt zur diesjährigen Herbst- 
messe in Leipzig wieder im Meßhaus Flora, Petersstr. 23, 
III. Stock, Standnummer 122—129, ihre bekannten, erstklassigen 


EZIALITÄ Ty 
ETROLEUM- UND GASOLIN-DR 


m SEIT, 1836-WELTBEKANNT 
A. Hike d. m. b. N., Berlin SW 68, Schützenstr. 9. 


Export · Vertretung und Las er 


Harder & de Voss, Hamburg-Lovantehaus. 


én dÉ Wasseriller 


ZE CG Wun um um HU 


| Tropf- u. Druckfilter in allen Größen 


Kristallklares Wasser 


Beste Ausführung — Feste Preise 
Prompte Lieferung 


"A Mllerwerke „NEPTUN“ A.-G., Altona 
= Lagerstraße 15/17 — Fernspr.: Vulkan 1914 


Exportvertreter: 
JULIUS ASCHER, HAMBURG, 
Rathausstr.11. Fernspr.: Alster 468. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘‘ Bezug zu nehmen. 


en 


aeLuHSTR 
UCK 


RICHARD FEUER 


GESELLSCHAFT FÜR GBASGLÜHLIOHT-INBUSTRIE 


BERLIN O. E17 


EXPORTVERTRETUNG: MAX FRANKE, 
HAMBURG, ROSENSTRASSE 18 


ZUR ÜBERSEEWOCHE IN HAMBURG: TECHNIKUM LÜBECKERTOR, 111. E TAGE, STAND 697 u.671 
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Erzeugnisse in Rasierpinseln sowie in anderen Pinsel- 
sorten aus. Bemerkenswert ist auch die Kollektion in 
gepreßten Deckenbürsten, welche von der besten 
bis zur billigsten Qualität äußerst preiswert geliefert werden. 
Deutschlands Wirtschaftslage hängt im wesentlichen von 
seinen Exportmöglichkeiten ab. Die Firma Deutsche 
Werk-Hütten-Gesellschaft, BerlinN 39, Chaussee- 
straße 59, hat sich zur Aufgabe gemacht, dem Auslande Neu- 
heiten in Massenartikeln zu bringen, welche jeder Konkurrenz 
unbedingt standhalten. Die Deutsche Werk-Hütten-Gesell- 
schaft vereinigt in sich den enormen Vorteil, das Erzeugnis 
von Beginn an bis zum Schluß selbst herstellen zu können, 
d. h. vom Urmaterial bis zur letzten Fertigstellung. Dadurch 
wird ein Zwischenhandel ausgeschaltet, der die Fabrikate 
sonst an sich teurer stellen muß. Gerade in der jetzigen Zeit 
macht sich dieser Vorteil der Vereinigung der verschiedenen 
Fabrikationszweige, in einer Hand liegend, als besonders vor- 
teilhaft wirksam. Die Abteilung „Export“ der Deutschen 
Werk-Hütten-Gesellschaft wird hauptsächlich Gebrauchs- 
gegenstände, die in größten Mengen auf dem Markt verlangt 
werden, als Neuheiten hervorbringen. | 


& 


E , 
A SH R 


d s ` 
ANA RKK 
%: NW * 8 ON an R 7 


Fischer, Schnabel & Co. 


d : ABC-Code 
W Exporteure mi 


Berlin W 10 x Matthäikirchstraße 15 
Spezialartilel: 


Kopfhörer für drahtlose Telephone — Magiotiampen (ohne 
Batterie, hohe Lichtstärke) — Nagelstrecker — lektrische 
Haushaltungs - Artikel — Clinch- Sicherheits - Schlösser (ohne 
Schlüssel) für Fahrräder, Vorhängeschlösser — Vulkanisier- 
apparate für Auto u. Fahrräder „Jeder sein eigner Vulkanisierer" 
—— Violinen (Handarbeit bester Qualität) 


Korrespondenz deutsch, 


i ten 
Referenzen im ers englisch und französisch 


Briefe erbeten u. gegeben 


Theodor Christian Scheld / Jr 1886 
Welserhaus, HAMBURG Il Scaarsteinwegbrücke 2 


Telegramm-Adresse: Scheid Hamburg 11 Welserhaus 


Neuheiten 
in elektrischen farbigen 
Beleuchtungskörpern u. 
Ampeln USW. 


(Kunsibleiverglasung) 


insbes. für Export, für Villen, Reederei u. Schiffsbau usw. 


7 
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N 


Wilhelm Hedtmann / 


Eisen- und Stahlwarenfabrik 


kabel bei Hagen Westi) 


Telephon: Amt Hagen 1754 
* 


Spezialität 


seit über 20 Jahren in: 


Schraubensicherungen 
Federringe, Federn 
Unterlegscheiben, roh 
und bearbeitet, sowie 


TT, 
71.8 Sa, 
52 „ „ „ A A SN 


— Splinte in allen Metallen. 


| 2 R a Ge l N | ee 
Automobile « Fahrräder | ane 
Schreibmaschinen | 


sind erprobt auf vollendefe Konstru Kfion, 
hochwertiges Material, größte 
Dauerhaftigkeit, 


— 
EE Ee 


III 


unuuuuun 
OIUIUUUDIIUTIIOITOTOIGTNTTIITTOITTOTTTOTOITOTIOIOTOIIIIIUIUUUU 


Blancke-Werke GmbH. 


Maschinen- und Dampfkessel - Armaturenfabrik 


Merschurg 


an der Saale. 


* 


sr KH 


Zweigniederlassung Ti Tu 


— 
— 


HARBURG bei HAMBURG. 


` ò 
mqm \ 
See K a 


TE 


Wir fabrizieren in erstklassiger A usführung: 


Srahlguß für gesåttigten u. 


Manometer, Dakuummeter 


f 7 
` V 
men ohne Regis trier. hochui ber hitzen Dampf N 66 ö 
Cé ondensuwasser = Abfeiter, N A 4 
Thermometer in Restarting: d ` j 
verschiedensten läro I d C) A 
Ausführungen, SEPELE i, 1 di Q 
Wasserstands= Dampf- u. Wasser- d CH 
Hahnköpfe, strahl= Efevatoren, Ý = 


Ventil- Wasser = 
stände, Ventile 
i. Eisen, Rorguß, 

Sıicherheitsvontile, 

Hahne in Eisen 
u. Metali usw. 

Reduzier= Ventile, selbsträtige 


Pnl sosm eter, 
Dampfstra hl= 
nwärmer und ` 
Mischapparate, 
Roprbruch -= Ventiſo, 
Fleizungsarmaturen, 
Drucregfer usw. 


Mit Katalog- Material stehen wir auf Wunsch 


num 
S ; TTT la 
zu Diensten. mun mu mum 


mum 


Beiblatt Deutsche dE'xport-Revie” Bezug zu nehmen. 


—— —— 


Wir biften bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit 


J . 


17, August 1922 
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BERLIN NO ett 


IN en mm 
12 go 
fi la 


4 opt 
DUU 


RESTA 
GERINGE E 


S 
SCHONENDE VN = 
SDEZINL-NASCHEBEHANDLUNG 


Bevorzugt 
die INSERENTEN 


des „Echo“ 
bei Euren Bestellungen 


s Moellmann & Sonnet 


G. m. b. H. 
BERLIN SW 47, Eylauer Straße 14 


Tele 


e. 
ph.: Nollendorf 5990, Telegramme: Sonnetstuetzen, Berlin 
Ő 


Form”, Kernform- 
Kernsand - Mischmaschinen 


D 
Gießereibedarf 


8 | 
Kernstützen-Fabrik 
D 
Kernnägel 


x 
Modelldäbel 


x 
Grafit-Tiegel und Grafit 


D 

Futtermittel, Mischmaschine : 
wl D EA L“ D. R. P. 
für Landwirtschaft 


Ja 
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»Die Axt im Haus« 


Deutsches Reichs-Gebrauchs-Muster! 


Werkzeugkoffer 


mit 18 kräftigen Werkzeugen in Qualitäts ausführung. 
für Haushalt und Handwerker gleih gut geeignet. 
Modell 1922 ist soeben erschienen; es vereinigt alle 
Erfahrungen aus der Lieferung und Verwendung von 
über 1000 Stück Werkzeugkoffern in der zweiten 
Hälite 1921. Der Werkzeugkoffer besitzt einen Hand- 
griff und kann an jede Arbeitsstelle getragen werden. 
Größe: 37 428 5 cm. Gewicht: Komplett 8 Kilo 


Versand erfolgt fob Hamburg in Exporikisten, enihal- 
tend 10 Stück Werkzeugkoffer „Die Axt im Haus“. 


Größe der Exportkiste 846342 cm. Gewicht 100 kg. 
Kennwort: „Toolbox“ 
Kataloge in vier Sprachen mit Preisen auf Anfrage.. 


Otio Holler. Frankluri a.M.-N. - Hohenstaulensit. 8 


Telegramm-Adresse: Kleineisen - A. B. C. Code 5th Edition 
Exportvertreter: K. L. LÜDECKING, HAMBURG, Semperhaus A 


METALLUM 
Aktiengesellschaft 
Berlin NW7 


Telegr.-Adr.: Ironmetal Berlin / Codes: ABC Sth 
& 6th Ed., Lieber's, Western Union, Rudolf Mosse 


Roheisen 


Rückstände 


* bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug’ zu nehmen. 


Das Echo 


ZER LEBE SEE DE 
N 


Fast automatisch 


öffnet sich jede Kiste bei der Ver- 
wendung des Nagelziehers „Gradraus‘, 


Sie an den Hersteller 


Conrad Bartels 
Abteilung 8 Giengen a, Brenz, Wb, 


F. v... NEED a a 
ETLICHE EEE EEE IR RR 


Moderne 
Hebezeuge 


jeder Artund Ausführung 
Langjährige Spezialrtat 


EDUARD WEILER KA A MASCHINENFABRIK 
HEBEZEUGFABRIK KRANBAUANSTALT 


Berlin-Heinersdorf Asgardstr 7 5 


Hammerwerk Piettenberg-Bahnh. 
W.Schmellenkamp, Kommandit-Ges. 


Plettenberg-Bahnhof (Germany) Ab Lager oder kurzfristig lieferbar 


Spezialfabrikation: 

Heu-, Dünger», Cari Kremendahl, Hligen, Kr.Solingen 
Grabesuw. Gabeln Werkzeuge, Stahlwaren 

Große Posten sof. lieferbar 


Auslandsvertreter gesucht 


C.AUG.SCHMIDT SÖHNE 


HAMBURG-UHLENHORST 


HERDERSTRASSE 62-64 
Gegründet 1841 


Allgemeiner Apparatebau 
für die gesamie Industrie 


Destillier-Apparate aller Art 


|Extraktions- und 28 3 m AS Wasser-Destillier-| 
Vakuum- Ver dampf. Anlagen 
| Anlagen | T | für wasserarme 6 
Hilfsapparate für: — Mi em | und zur Erzeugung von Ge. 
| den Schiffbau Eu — | frierwasser für Kristalleis- 
Gegenstrom-Wärme- 
Austausch - Apparate 
Rohrpost-Anlagen 
D. R. P, |: 


— —.— a 


| Ëm Rz N — — | Herstellung. 

| d Bir: 9 — — | Abdampf-Verdampfer- 

| —— i Anlagen 
Wi Bu 1 Ze : Bauart: S 

en d — Mess vs, € | 2 i 


e 
1 — — — — —— — 


Einfacher Destillier-Apparat (Alambique) 


$ 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex porfl-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Iransporilässer 
Behälter, Rohre, Eis- 
zellen, Eisgeneratoren 


aus Eisenblech, schwarz, 
verzinkt, verbleit, liefert 


Am Roberi Cp 


3. hu 
S N Zb 


s 


S 


Freen ` — 
De OT. D. 
,,, AE 
2 eg 


o SW AC 2 
1 


Schraubenschlüssel 


in verschiedenen Ausführungen 


BECHER & Co., HAGEN-ECHESEY WESTF. 


Werkzeug- und Maschinentabrik 
Zur Leipziger Herbstmesse: Halle 13, Stand 420 


FACTOTUM” 


1% nat. Größe 


.. 


Das Werkzeug, 
das alles madhi. 


Enthält: Taschenmesser, 
Ahle, Säge, Siecheisen, 
Felle, Schraubenzleher 
Feinste Präzislons arbeit. Gehärte- 
ter Stahl. Echtes Lederetul. Muster 
gegen Elnsendung von M. 400. 


ze OTTO HOLLER 


Sch le ife d Frankfurt a M.—N. 


Zum 


w und Hohenstaufenstraße 8. 
Gewinde- 
8 schneiden 
4 
3 Kisten-Schließer 
d „Fix-Fest‘schließit 
5 Die beste jede Kiste in 2 Min. 
ohne jeden Nagel. 
Unverwlstl, Werk- 


t | Hochleistungs- 


HAND- 


Bohrmaschine 
der Welt { 


zeug. Schützt vor 
ER For- 
dern Sie Prospekt. 


BERLIN 26 IV 
Adalbertstraße86 


Wilhelm Herbst 


Qlleinherfteller 
d Mirteleuropäische 
Export- Import- A-. 
Berlin 5.14 


CH 


4 1208 
@legr Sabide 


Waagen jeder Art 


insbesondere Fuhrwerk-, Vieh-, 
Kran- und Industriewaagen 


Bruno Pfeiler, Liegnitz 28 


Brükenwaagenfabrik 


EXPORT-VERTRETER: Schmier- 1 
aller Art 


RICHARD BOLEY, HAMBURG 5 


CATHARINENBRUCKE 1 (ST. ANNENHOF) ler, Tropföler,Schmier- 


pem ierpressen 
und Olroinigor usw. 


Paul Klinger ` 
Berlin O 27 


Preislisten auf Tius 
gratis und 
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 LIPPERT:ARNOLD 


SH, dr METALLWARENFABRIK l 
BRENNKRAFT PE j SRUNHAIN LSA. i 


fertigen an: 


Akhitze- u. Abdampf-Verwertung ‚Sehmierkannen d | N 
' ei-Transportkannen 
= 
wW Qel- u. Fettspritzen 
Heizkraft erke Benzintrichter ini! i 
- u. t uzeitlic ärme- t 
ee ee e e ës 4 pria e otaufferbüchsen SE rger 0 


N Backformen 
K frotkordoden | 
A N LanyeMuhren9 | | 


all don un 


Wärmebilanzen 


Brennkraft G.m.b.H., Hirschberg i. Schl. XXIX 


Musterläger: 
d C.G.Tnomsen 


. AA E EE 


SIESS. v. LOE a Co. — 


HAMBURG. SANDTORRAI 23 


Drahtanschrift: „Silomotor“ 


EXPORT-XBTEILUNG: Erzeugnisse der deutschen In- 
dustrie aller Art einschließlich Maschinen in allen Größen 
Spezialität: Eismaschinen und Rohö!- (Glühkopf-) Motoren 
TRANSIT-LAGER von dän. und holländ. Milch und Käse 
IMPORT-ABTEILUNG: Lebensmittel, Gewürze, Baum- 
wolle, Gummi, Kopra. Häute, Metalle usv 

VERTRETUNGEN bzw. Ein- und Verkaufsverbindungen 
gesucht. Wir erbitten Anfragen und Aufträge. S ift. 

wechsel in deutscher, englischer, span. u. franz. Sprache 


Der Industrie- u. ` Handelsteil dieser Zeitschrift 


: H 
nennen eee eee eee a Saugkörbe- 
| - BOIR Zwischenventil 
erscheint auch in TE EE che italie- T E o ù c nven . e 
nischer. spanischer, portugiesischer u. russischer | WS = E d ' 
Sprache — Verlangen Sie Prospekte vom 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39 


| 
| 
r 


Weitere Erzeugnisse: Interne Aufiiserüfrenformstücke 
EE für Wasser-Gas u.Heizungs-Anlagen 
| Zenteren Rohrschellen etc. 


EEE (äi 
P nit N A A Ft éi kä Af: W Ka? Kei Da DON did ëch TS ÈT 1 Er 
* rr 8 


= — 


Auti omaf.Ros fbeschicker, 
Schrägrosf-Feuerungen, d al 
Feuerbesfändine Rost- U 


€ Senf w 
2 P entwicken — . 


* 22 . 


QUALITÄTS-WERKZEUGE 


EEE 


sfabe aller Systeme. | i E mm UD ML 
„ax, GUSTAV HUNGERBERG SW ee e 
d KA SCHINENFA RR E % M. B. II. = — ‚Torf, 
REMSCHEID 1 | Rohbraunkohle 
ER SE IN LEIPZIG oe 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Be eiblatt D Deutsche eS nen Bezug nn nehmen. 
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ui 
LEY 


S 
AUTOMOBILE 


A ` 


TAr * e ” 
8 u F i W ~ Ki ah 5 * 

y * n Si JW 

L d ; Kär 

ee si gr je: pé 
Vier- und sechszylindrige aber =- PE Gë Kon i 

N. „ NW H IT) 222 
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RUD. LEY A.-G., ARNSTADT / Thüringen d 
Berlin W15, Kurfürstendamm 69 H Prestowerke” Akt: Zeg Ee S. 


A.W.SCHULTZE 


HORNER GUMMI- U. ASBEST-WERKE 
HAMBURG-HORN 


MORAHTSTRASSE 27-33 


FERNSPRECHER: MERKUR 4080 NORDSEE 1558, HANSA 2680 
TELEGRAMME: GUMMISCHULTZE HAMBURG 


TECHNISCHE GUMMI- UND ASBEST-WAREN 


STOPFBUCHSENPACKUNGEN 
„URANIT"-HEISSDAMPFPLATTEN 


in allen Größen. 


kaf E 
n - oan" 
Qualität, Leistung V 


Schmirgelscheihen l Steinkitt 


Freiburger Schmirgelwerk 


Fritz Schmidt, Freiburg (Baden) Postiach 4 S 


| Luftpumpen 
| Automobil Wagenheber aller Art 
Signalinstrumente 
Zündkerzenpfeifen 
Werkzeugtaschen 
Beobachtungsspiegel usw. 


| liefern als Spezial lifäf sofort ab Le 


L dall U i 


vom. HAEFELE & HEUBECK 
MANNHEIM, Bürsengebäude 


dusois egen i008 aaßungiaug 


DRAHTSEILE 


ALLER ART 


DRAHTSEILWERKE 
HERMANN Benz 
OBERHAUSEN rhi’ __ 

Pc 


KEE ES £S ES E3 ES E3 ES ES ES EE Or BAR CEO CAE | 


L L Barthel. ‚Düffeldorf.Hafen 159 | 


Ternsnpecher 2230. 4879. 5731. 12101 
Telegr. Adresse : Röhrenbarthel 


Flaschenzüge 
„Mork“ 


mit ihren unersetzlichen 
Vorteilen empfiehlt sofort ab 
Lager die Alleinherstellerin 


Maschinenfabrik 
) $iederohre ER. DEREN 
Flanfchenrohre Mülheim - Ruhr 


fchwarz u.verzinkt 
ur alle 
gewerbliche Zwecke 


(Deutschland) 


" 


AA "e de = 1 
WI u a Se ; SL Ce FF II 
n bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblalt Deutsche Frooapi-Heouch IE D Dt 
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Für die Tabak-u.Zigarciien-Industrie: 
m 


RHEINISCHE HANDELS-U. 
EXPORT GESELLSCHAFT: 


EISENGROSSHANDLUNG. 


rt: 
INH ADOLF LUBIT Z= 
DIL j 
, , 
FERHRUF U 3400 /03497/020% ZUR WIR 
DRANTANnR':COSJMOJ M 


di 
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i E ; ill a Ari NIH Gj, 
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Ir, all 


d 
Tabak messer Zigareffenmesser 
in hochwertiger und zweckenfsp-echender Quallıäf 


WALTER KNORR REMSCHEID: 
STITT DIOU 


21 


uROPRECHE, 

HANSA 1647 

NORDSEE 3604 

TELEGRAMM-ADR. 

AKAWIHAM 
v 


l (chlechfe | 


8 
& HRAUBEN MUTTERN 
N e NIETEN 7 


SCHRAUBEN 
u. MUTTERN 


FÜR WAGGON-, LOKOMOTIV-, 
BRÜCKEN-, MASCHINEN- UND 


EISENBAHN- 
OBER-BAU 


ANSCHWEISSENDEN - STEIN-u.BAUSCHRAUBEN 
GESENKSCHMIEDESTÜCKE . BLECHE - RÖHREN 
WALZEISEN . DRAHTERZEUGNISSE 


FELD- unD INDUSTRIEBAHNEN 
SCHIENEN - WEICHEN  DREHSCHEIBEN 
SCHIENENBEFESTIGUNGSMATERIAL 


WERKZEUGE MASCHINEN 
DAMPFKESSEL ‚MOTORE 
ELEKTROTECHN ARTIKEL 


v 5 ) 
EA JADE 
` BA Er A. Mr r. Dun Ai E Es S DN D 


| KIRCHENALLEE 42/45, SCHIFFBAUHAUS 


er. H EN „TJ. 
| Q x E o e A $ : 
— N  — NC WË DAN DEN, — dë 
— rr N 
S e 


KAROSSERIE N Drafelbhirsten für.al 


Stromlinlen-Oberbau Wire Prushes fo r al l p ur poses 
S ee 
für Fords etc. manufactured of only firs:-class desig 


+ Brosses metalliques pour tous les bus 


| 1 D ` e dre. 
HUBERTIA fabriquent exclusivement en une exécution de premier of 


Cepillos metalicos para toda clase de objetos 
KÜPS (BAYERN) fabricados solamente para este fin y con acabadisima ejecucion. 


wull 
(III ETA 


Drahtbürstenfabrik Emil Weiss 


Chemnitz: i. Sa. 


Zur Herbstmesse In Lët, a 


Ausstellungsgelände Halle 5, Sun 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. ` 
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FO {.Westfolen 
Drahtzieherei, 
Kaltwalzwerk und 


G E | Sie USE KI e BE ED Federnfabrik 


SEENAWSEN [SIR WANZLEBEN 


FRITZ THÖRMER 
Metallwarenfabrik 

in Leipzig- 
Plagwitz 


Spezialität: Oel- 


DEEN Wekade Co. 
Den G.m b.H. DRESDEN-N. 23 


< ORIGINAL AUTOGENA > Nähmaschinenteile:- 
SCHWEISS - SCHNEID-ANLAGEN Fabrik 


Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen-Er- 
satzteile, -Apparate, -Nadeln und sämt- 


AUTOGENA 7 WERKE — a 
toutt gar 34 


Telegramm-Adresse: Wekade 
Dresden. ABC.-Code 5the Ed. 


und 


Werkzeus® ||| per Industrie- u. Handeisteil dieser Zeitschrift 
Tatoueur Pressen, hydraulische 


erscheint auch in englischer, französischer 
Georg Melang italienischer, spanischer und portugiesischer P re B p u m pe n 
Fabrik für Autozubehör M. Häusser 


Sprache, Verlangen Sie Prospekte vom 
Karlsruhe in Baden Spezlalfabrik hydraulischer Pressen 
Biemme E Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 38/39 Neustadt a. d. Haardt. 


OO0O000000000000000000000000000000000000009 


LEIPZIGER & CO. (IK zum 
— erstandsfähig gegen. 

Feld- und Industriebahnwerke NS == À E PETEN gie 
ZENTRALE: KÖLN = FABRIK: DORTMUND | 


FILIALHAUS: HAMBURG 
GEORGSPLATZ 8/10 (GEORGSHOF) 


Telephon: Vulkan 3508 09 


UBERSEEWOTHE 


` H Tor d e Lay = 
Ausstellungsstand Nr. 843 in der Zelthalle Technische Staatslehranstalt. Teleqr-Blanckeweriker DORTMUND IC phon 656.4009 


sc) 


Eise 


EE 1 IOGGOGGOGOOOOOOO0O00000000000000000000000009 


VEREINIGT 


| 8 ` 
See Esc || Was suchen Sie zu kanien? 
BESTE ZUGE ALLER = SIE DUR(CH-EIGENARTI- | | 


TEHENDEN SYSTEME "bes? GE NEUKONSTRUKTIONEN Ñ 


Wenn Sie im Anzeigenteil der vor- 
liegenden Nummer für die von 


* r TPEZIE 1 077 . 


NE | 
N d | NEUARTIGE 
REG : TE > 
` VLERUNG b . KONSTRUKTION 
K MODERNSTE 
N VGELAGERUNG D 


“00 stu t 
AR 7J UTERA SUTU 


Ihnen gewünschten Artikel keinen 
Fabrikanten finden, dann ist der 


ie 
HUSER AUSLANDVERLAG G.M. B. H. 


| Wi IH ` Ä a a y l KDT. BERLIN SW19, KRAUSENSTR.38/39 
ELM HELMS GES. gern bereit, Ihnen geeignete Bezugs- 
N 2m mp ep N ellen in Deutschland nachzuweisen. 
DAN NOVER POSTFACH 23 Sp 


\ RD 242% 2025 1.3959 DRAMTANSCHRIFF: ZENTRIFUGE- HANNOVER. N 


II NAA e 
E 


SE DIN 


Gu Wir bitten bei allen Anfragen au 


ji SC RE eg — ‚ — SEN er ee 
f Das Fcho mit Beiblatt Deutsche Export-Kevue Bezug um Lat 


3334 


C SC HAI 
B ql en SS Pr essen È Spezialfabrik für Schnitt- 


PRESS -FIX J u. Stanzwerkzeuge 
d | bewährten Aus Martnaus- Filz 
führungen tt Qnalitätlsware 


Lindemann & Schnitzler 


Düsseldorf (up 
GE 


für alle vorkom« 
menden Zeeche, 
Kraft- u. Handbe- 
trieb in bestens 


kg + Attendorn l. 


ELBING, P 8 

Zur Ueberseewoche in Hamburg: liefert sämtliche Arten Pineal 
Technische Lehranstalt, Stand 816. für Kunst u.Gewsrbezwecke W 
EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN BR 


ettiq,M yhresco. Pinselfabrik T.Negmann 


STE 


Cor dei Elektro-Waschereianlagen. 


= 
r DS 
kel A 


sind erstklassig FR | 
a E 


IS =g 
w e 7 wel 


FabrikfürWafchu.Buttermafchinen Elektrom otoren 


Fernruf: Hansa 1916 und 4174 


H. HENNINGS. Hamburg 36 


hn 


i 


Büschstraßs> 7 


Automobil- und Fahrrad- 
Zubehör - Großhandlung 


NENNT 


Wl, 


NN | 


2 


S-UND VASSERANLAGEN EE ` 


Widerstands. 


baugesellschaft! 
mp N 


MENDEN a KREIS ISERLOHN 


ME . , U G G 
r 


> — l > 
age Ka rg d: 
Rb > ` A) A Wr 


Telephon: Nr. 60 Telegramm -Adresse: WIDERSTAND SBAU 


ba p 
Be 


A wi KM 


SPEZIALFABRIK FÜR 
ANLASSER 
WIDERSTANDE 
STERNDREIECK- 
SCHALTER 
REGULATOREN 


E ELEKTRIZITATS-GESELLSCHAFT 
= RICHTER, Dr. WEIL & Co: 


FRANKFURT A. M. 


TE a i r E u * * Im ` 
N A e ASYA "ak ‚pn * CR Y EN A e-A kën 
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LUFTKÜHLUNG e OLKUHLUNG 
GLEICHSTROM DREHSTROM 
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Batterie! 
halt am ſlangſten |} 
| Brennt am fchönftes 


Gleichstrom -Anschlußapparate 


für Elektrolyse, Galvanisation und Endo- 
skopie, Erdschlußfreier Wechselstrom- 
Apparat für Kaustik, Endo- 
skopie und Faradisation 


Ferner 


Kleinmotoren und Dynamos für Gleich- 
und Wechselstrom, Ventilatoren, Schalter 
und kleine Transiormatoren 


Gleichauf& Süssle Akt.-Ges. 


STÜHLINGEN (Baden) ~ Elektrolechnische Fabrik 


2 PRAKTISCHE NEUHEITEN! 


Plekfrischer Rlekfrischer 
Schnellsieder Handsfaubsauger 

bringt in 8 bis 10 Minuten 1 Liter Der kleinste, billigste opd praktischste Hand- 
kaltes Wasser in jedem Geliß zum staubschlucker der Gegenwart. Gewicht nur 1½ kg. 
Sieden. Praktisch für Haus und Reis‘. Durch seine leichte Handhabung und praktischen Zu- 
In Spannungen von 110 und 220 Volt behörteile ermöglicht er die schnelle Staubreinigung 
oder kombiniert in beiden Spannungen von Teppichen, Portieren, scidenen Lampenschirmen, 
an jede elektrische Lampe anzuschließen. Schreibmaschinentypen usw. sowie auch jedes be- 
Muster mit einfacher Spannung M. 300. -. liebigen Gegenstandes. In Spannungen von 110—220 

kombiniert M. 400.--. oilt an je de elektrische Lampe anzuschließen. 
Wiederverkäufer Rabatt! Inferessenten Prospekte! 


Fabrikation von technischen Neuheiten 


L.Dukelsky,Beriin-Wilmersdori, Edi. 


Zur Exportmusterschau im Hause des Technikums Lübecker Tor, Stand Nr. 617 


A e, NI ee lt d A “ 
SËNN Te E ER TR E et e Be e . ß . ee ee "AT, ale aa, ge ` ga a ia FB fe 


— Fe 


le KAES S Großfabrik für Batterien und Elemente — 
F a Hamburg 19E. S 


Signal-Bafferie 1 IE - 
re . G. N. ) s 


fa- S Besichtigung der Fabrik Eppendorfer Weg 87—95 a Hadala-Lampe 
Signalbatterie ges. gesch. gern gestattet. 5 ges. gesch. 


Zuver assi A 
"ege Plromquelle für Klingel und Alarm 3233 222 25 
inſache Montage und billig . .. W. .... K.K. K.... e.. . kk. c. fr k. rb. f. l. i. . . .. .: Ohne Hülse gebrauchsferlig 


. % . ver . ewe . . . e de 
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Westermann & Co. zs 


Fabrik elektrischer Artikel 7 Menden Krs. Iserlohn 
Telephon Nr.60 » Tolegramm-Adresse: „Westco“ 


NEUHEITE ZA 
E Aa 


Elektrische Apparate 
„Original Westco“ 


Elektrische 


Bügeleisen für Reise, Haus und Beruf 

Kochplatten 

Schnellkocher, in Messing vernickelt 
und Aluminium 

Heizbandagen in allen Ausführungen 


NEU! 
Elektrische Waffeleisen 


in verschiedenen Größen = D. R. P. angemeldet 


i Verlangen Sie ausführliches Angebot | 


L LEIDHOLD & Co., HAMBURG 8 


: elegramme: Leidelektro Dovenfleth 29 
1 Serial für elektrisbe Kod» und Heiz» Apparate ö 


ear Vd OU US 


Nr. 4 Das neue Modell 


RES DAS 


Fahrrad-Magnet-Lampe 
alle Teile hochfein vernickelt, ohne * 
Betriebsstoff selbsttätig leuchten 
begrenzt haltbar. Einzel - Muster ge SS 
| Einsendung von M. 650.— ab hier. Bei 
größerer Abnahme Rabatt anfragen. 


RESDAS G.M. B. E, 
A DUSSELDORF, SCHIRMERSTR.S-7 


Glänzende Exportartikel 


Heißluftduschen, Wärmesonnen 
Bestrahlungslampeli, Massageapparate 
Heizöfen in verschiedenen Größen 


BELEUCHTUNGSKORPER 


EXPORT! EXPORT! 


It Ein vorzünliehes Fabrikal 


D lektr E d HIT TUTTTTOTHTTTTTTITaOTT TTT TTT TTT 
„ Faheradlampen 
Ae ist die Marke 
| 


Rarbid e Fahrradlampen 
Fahrräder, engl. Modell 


sofort lieferbar! 


um nume? 


Nee ieee eee, 


Hans LogDewe 3:5 + Essen, Zweigeristr. 81 


| der Spezialfabrik 
Ä sa 
Des I| Isolierbandiabrik 


Kom.-Ges. 


fabrizieren 


Postschließ- 
fach 121 


Kar 


H berield 
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AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
GUSTAV WOLFF SÖHNE 


Aktien-Gesellschaft 
Elektrotechnische Fabrik 


ELEKTRISCHE N 


HANDMASSAGE 


Spezialität: Niederolt - Lampen, 
Stark- und Schwachstrom - Materialien 


A „.APPARATES 
„ BERLIN O 34, GUBENER STRASSE 47 
Metallwerk 


Fr. H. Zschauer 


F.Dörfler.Naldmannslust-Berlin 


Heißluftduschen Wärme Apparate 
Eu 


schalter { ab 


und Steckkontakte 


elegant und in 
verschiedenen Farben. 


Konstruktionswerk 


Bingen a. Rhein 


SCHÜTTE-LANZ 


Mannhem-Rheinau 


E P ATTERIE 12 


Unter ständiger Kontrolle der amtlichen 
Prüfungsstelle 


Alleinige Fabrikanten 


R. Sachs G. m. b. H. 


Batteriefabrik 
BERLIN SO16 


Neanderstraße 4 


— 


Zu den beiden Messen in 
‚eipzig: 
Marktbaracke 
Stand 391—396 


Ce Duik get, n A 


Wim elektrische Licht-u. Kraliquelle 


fürG jemeinde n, Gutshöfe, Villenkolonien 
bearbeitet nach eigenem System 


Berat. mg. GUSTAV CONZ, Hamburg 26 
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Gegründet 1885 


Berlin S14 


Neue Jakobstr. 18 


Zur Leipziger Messe 
27.8. bis 2. 9. 1922: 


Ausstellungsgelände 
Halle 12E, Stand 545 


Eigene Druckerel, 
Stanzerei, Klemp- 
nerei. Schleiferei, Galvanik, Hoch- 


spannungsprüfanlage 


ARN 
EICHHORF 
. Bac? D or Lef 


FABRIK.UND > VERTRIEB 
ELEKTR. BEDARFSARTIKEL 


UNSERE 
SDPEZ/AL/ TÄTEN 


ATELIER S MULLER, DÜSSELDORF 


Nr. 2040 


Das Echo 


ieee eee eee eee eee 


Deeg Sehuhputzmasehinen 


nach Liste Il 


- Blektrische Parkett- ig Apparate 


nach Liste 12 
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STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzes 


Lampen ohne Luftdruck Er. 
Oder 400 verschiedene Modelle Ki 


ILL 


für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa · 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
ais usw, 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


LV Standard-Licht-Gesellschaft ` 
Frankfurt am Main 


(ugitt Mt (11011 II AO 


x“ 


> 
Hauswirisehalts-Masehinen Ges. m. b. H. 


Berlin NW 87 / Tel. Adr.ı Hausmaschinen 


TITIOITTUTRTOUTTTOTOORT ITT UD ES IL 


tee dete 11 006606 


eee eee eee eee HHH CTT eee 


— . . — .. EE 
csicilen se aud Ihre Drudtsachen Besse, 
— 


„Die deutschen Druckereien sind in der Lage, auch fremd- 
sprachliche Druckarbeiten herzustellen“. Angebote macht der 
AUSLANDVERLAG Gd. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausensis. 38/39. 


MIX& GENEST - HANSAWERRE 
E T 


ALTERWALL 67-71 


(FRITZ BADER & Co. 


Lüdenscheid i. W. 


GROSSHANDLUNG IN koa Ze 
elektrotechnischen Erzeugnissen SCH 2 
für Schwach- und Starkstrom — = 


Spezialität: 


sowie Kleinbeleuchtung | 
Bon en, Batterien und Taschenlampenhülsen 


ZER 
"Ei it y He í 2 ö apparate 
It CG E für Schwach- und Starkstrom ä Batterien und 
i i 
O 


r Elektrotechnische Artikel 1 — 


e ZS E — a wei SET ; Instrumente tür 
8 1 K E R ME R E > CHMID d 4 Galvanisation, 
an N ; e . CH: Elektrolyse, 
| ges ma Schwenningen a. N. — | Dietz Aer" 
) Elektrotechnische Fabrik (GZ, Ei Endoskopie 
— 5 nin gewissenhafter 
H: l Kataloge in deuts:her, englische EE Loge AC ER 
Hi atar 6e I euts: de T, eng 180 ler; Larz Aula, — Keine billige 
ZN | französischer u. spanischer Sprache SH > Marktware! 
Gi | D ER E RICH. GALLE, Mechanische Werkstatt, 
* 110 \. B. C.-Code, V. Edition Improved 8h 
I iW : , LET, BERLIN SO 26, Cottbuser Straße 
dp lelegramm- Adresse: Kermerschmidt, Schwenningenneckar 


Gegründet 1874. / Illustrierten Katalog 
egen vorherige Einsendung von M, 20 
etrag wird bei Bestellung gutgeschrieb. 


Glühlampenbedart Fin 
3 d. m. b. H. „ U, 
Berlin - Treptow | l 


für: Glühlampenfabriken, Molybdän- 
und Wolframdrahtziehereien 


Inbetriebsetzung und Beratung, 


17. August 1922 
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XPORT 


UT nananana NANON a nas 
Abt. B. Abt. E. 


. Böhmische Schwachsiromartikel 
Erzeugnisse Taschenlampenhülsen 


Taschenlampenbatterien 
aller Art Akkumulatoren 

Birnen 

Galvanische Elemente 


Päln, Rodež & Co. - Hamburg 14 


für Photographie, 
Kinematographie, 
Film-Ateliers,Me- 


dizin, Industrie 
USW, 


genichen 
Weiiruf! 


Jupiter-Kunstlicht Kersten Q Brasch 
Frankfurt a. M., Braubachstraße 24 
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Vorbildliche Wohnräume 


INAPARTEN, VORNEHMEN AUSFÜHRUNGEN 


AN HUTT 


Große Auswahl in eleganten Speisezimmern, Schlafzimmern, 
Damenzimmern, Herrenzimmern, Empfangszimmern usw. 7 


Einrichtung und Ausbau kompletter Villen, 
Landhäuser, Büros, Hotels, Restaurants usw. 


Nur allerbeste, unübertreffliche Qualitätsarbeit] 


Kunstmöbelfabrik Julius Köhler Nachf. 
Innere Klosterstraße 12/14 CHEMNITZ i. SACHSEN innere Klosterstraße 12/14 


— — — 


Geprehie 
EIsengewindschrauben 


insbesondere galvan. verzinkte 


D O R T M U N D Le, g = =: Dachschrauben mit flachrunden 
ACKERSTR. 43 ef Köpfen u. vierkantigen Muttern 


METALLWAREN 


C. SCHMIEDEL & Co. 


Schrauben- u. Werkzeuglabrik . Solingen (Postschli.) 


Export. ert/ eier Mestwerdt & Co, Hamburg, 
Eörsenbrücke 4, Telephon: Alster 2420 


—— man 


Sämtliche Sorten Möbelschlösser 
“zu den billigsten Preisen ſiefert 


mit Nickelrahmen, 
\ Nickelgalerie u. Glasein- 
lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 
ö und Metallwaren. ` 


Fritz Herold : 
Döbeln( Sachsen) 
Zu den Messen in A 
Leipzig, Reichshof, 
GE Vertreter in allen Ländern gesucht 


— — 


2 bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ ‚Bezug. zu nehmen. 
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D, ele 


Hansbalt- Maschinen. Haus u Küchen-Ger äfe g 
Domestic Machines „Máquinas Yy objetos 

‚and Appliances. — ‚de casa y cocina. 
Appareils et Ustensiles. aMachinas. e, utensilios | 
de enge et de cuisine. para casas: e Ee | e 
Macchine ed Utensili casalinghi. - | 


Alexanderwer x Avon der Wie A G. 


Remscheid 155 26500 ‚Beamte. und Arbeiten ` ‚Berlin e? 14. e 


Bu Heinrich o Roder GmbH 


Adersftr-75 Düffeldorf Fernr- 157 21 
Telegr -Adr -Dedra-Werke 


È O vale Cablette 


iiaii 


, in eleganter und sauberer Ausführung 


) WALTER JÄSCHE - LÜBBEN NL KENN 
) Ovalrahmen-Fabrik — gerne | 
Drahtftifte prompt aus Lagervorrat 


Max Lindner, Schloß u. Seharnieriahrik 


Berlin 834 Deomintener Sirape Ze 


Speziallahrik feiner Möhelschlüsser und Verschlüsse + Scharnier aller Arl 


j | Unversalschlofl U. S. 
| 
Neuheiten: B 


Illusfrierte Preisliste gratis und franke 


WS ' 
— — A d 


Telegramm. Adresse: 
Schloßlindner 
Berlin 


17. August 1922 


Das Echo 5341 
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GEBRÜDER RAUn 


GRRKFRAT HI 
BEI SOLINGEN I 
Fabrik-Marke, Fabrik-Marke. 


FABRIK FEINER STAHLWAREN 


Telegramm - Adresse: Rauhwerke e 


WILRELM RENZ 
BOBLINGEN bei STUTTGART 


KUNJTLER - MÖBEL 
für Wohn. vu Gesellschaftsträume 
Spezialfabrik für Export 


Wortmarken: „Amato — Colonia - Symbolo — Habicht“ 
Fernsprecher: Nr. 5 und 59, Amt Gräfrath — A.B.C.-Code 5th Edition 


Altrenommierte Firma 
Größte Leistungsfähigkeit! 


Erstklassige 


Kristallglaswaren 


Amme eee eee 
in schwersten Tiefschliffmustern 


Mir offerieren als Spezialitäten: 


Tafelmesser und Gabeln 

Brot- und Schlachtmesser 
Küchenmesser . Taschenmesser . Rasiermesser 

Rasier-Apparate . Scheren 

Haarschneide -Maschinen l Eigene Schleiferei 
Manicure-Artikel . Tortenschaufeln usw. a 

emm . 


Lieferung aller einschlägigen Artikel 
"Günstige Preise Willy Stiller, Hamburg 23 
— = Hasselbrookstraße 123 


Telephon: Alster 8174 


—— — . — — — 1 
in vier Spraden steht frei zu Diensten. 

| Kar alog Korrespondenz in PRA Französis®, Spanis®. | 

Seege 


Etwas für jeden Überseer! 


Bestellen Sie sofort unsere EXPORT -KISTE 510 — MÖBEL aus la Peddigrohr 
Größte Raumsparung! 


Wichtig für den Überseetransport! 


GES. GESCHÜTZT ! 
D. R. G. M. 790878 


Sie staunen über die raumsparende Packung, 

über die kinderleichte Montierung, über die 

Festigkeit und das elegante Aussehen 

unserer zerlegbaren Korbsessel. Die 

verwendeten, gut vernickelten Patentschrauben 
sind zugleich Verzierung. 


Große Nadchbestellungen und freiwillige An- 
erkennungsschreiben unse rer Kunden sind 
der beste Beweis für die Braudhbarkeit 
unserer Export!-Horbmöbel aus 
Ia Peddigrohr natur. 
Kiste 510: Dim. 126 X 100 * 90 cm 
(1,14 cbm), Brutto: ca. 125 kg. 


Inhalt: 2 komplette Garnituren Korbmöbel aus la. Peddigrohr (sauberste 
Ausführung), 2 Schaukelstühle, 4 Sessel, 2 Sofas, 2 Tische und 2 Mlublampen. 


Preis: Dollars (amerik.) 172.50 mit Export - Rabatt, franko Packung, franko Hamburg 
2 (in Mark darf laut Verfügung der Außenhandelsstelle nicht mehr exportiert werden). 
ahlung: Die Hälfte mit Auftrag, Rest gegen Verschiffungsdokumente oder durch europäische Exportfirmen. 


Musterlager bei Herrn PAUL GLAESER, HAMBURG, Rödingsmarkt 9. 


SCHLUNDT & CO., WEIDHAUSEN -COBURG I (Germany). 


Gegründet 1884 EXPORT-KATALOGE ZUR VERFÜGUNG. Gegründet 1884 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu>nehmen. 
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DEN: 
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VENIEIENN 


ALLER ART 


BÄLLING & KUMMERHOFF 


G NM. on. Co. Komm eanditgeselischafr 


re le fon 728. 729. 730. NEUSS Jan. 


Man verlange Schrift Nr. 156 
HERMANN KÜHLER A-B. 


N ] W CU Ef AER 
ALTENBURG. S-A. 


Joh. Jos. Ferdinand, Höhr 35 


Export nach allen nn 
Steinzeug-Gebrauchsgeschirre in Ladungen. 
Feinsteinzeug-Krüge, kannen, -Seidel,-Dosen. 
Terrakotten-Vasen, Kübel, -Kästen usw. in 

vielen Modellen und Dekoren 
Tonspielwaren, Kannenuntersätze, Nesteier 


Zur Messei. DEER Meßhalle Fleischerplatz Zi.33 


Ausstattungsgegenstände 
für Waschtische, Bade- u.Klosetträume 
Handtuchhalter, Huthaken, Tablett- u. Kästengriffe , 


Reinecke & Weigler, Metallwarenfabrik, Iserlohn |. Westf. geh 


Pelltzer&Co. 


* 
NeuenradeıW.-$ 
ABTEILUNG 2 INSTALLATIONSMATERIAL 


ZERSTÄUBER N ALLER SYSTEME 


i (ohne Gläser) 
Verlangen Sie 
illustr. Prospekt 


(eiert als Spezlalität 
Viktor Lenz / Erfurt 
Aluminiumwarenfabrik 


Zur Messe In Leipzig: Gr. Meßhalle 
Gohliser Straße, Stand Nr. 260/261 


Die BZ) 


Zur Leipziger Messe: Im Laden des Musikhauses Otto Seiler, Reichsstr. 12 
Zur Hamburger Übersee-Woche: Im Warenhaus Herm. Tietz, 3. Stock, Stand 65° 


Dreher & Co, Düsseldorf- Gerresheim 20 


fabrizieren 
Splinte 


und 
Drahtstifte 


seit langen Jahren kurzfristig und in großen Mengen. 


Tür: u. Fensierbeschläge 


aus allen Metall-Legierungen 


Johann Lesinski 
Metallwarenfabrik, Iserlohn 


III UU 


= Haedge & Richter ` L 


Hannover 


Stanz- und Preßwerk 


Zxweis P yiıtznia en — 

į h — 

i} r 
= Gle its ki ıtznieten = 
Zubehörteile = 

Inet 111 j 

nei IKD ne 
ET OI Í 


Fabrig von 
Möbel- und De orbang= 
Schlössern 


volmarsiein in Westalen 


igen auf „Das Echo mit Beiblatt De uiache E short Reue“ 


"BERKO” 


— u. 
Parkettbohner 


in prima Qualität 


Garantie für jedes Stück 


liefert als Spezialität 


BERKO 


Teppichkehrer - Maschinen, G. m. b. H. 
OHLIGS 5 (Rheinland) 


Deutschland 


Ernst Mathesius 


Rohrmöbelfabrik 


Gautzsch-Leipzi 


Th. Bussmanpn-Essen 


Fernspr. 1997 


ELSETHAL ®/ PLETTENBE 
GESENKSCHMIEDEREI —-JCHRAUBENFÄ 


ERNST A.HECKER 
SCHEIBENBERO i/ SÅ 


ALUMINIUMWAREN 
Lackier- und Blechwaren 


Bezug zu nehmen, 


17. August 1922 


Das Echo 5545 


Universal- Küchenmaschinen 


v UPI TER“ 


vereinigen acht Küchenmaschinen in einer einzigen! 


Korbmöbel, Promenadenwagen 
und Kinderklappfahrstühle 


Strohtrinkhalme Cf 


en — TE) N MM: 
Glänzend bewährte Neuheit! Eau) 


Geringstes Gewicht! Du II 
(lp im! 


Lë 


Kleinster Raumbedarf! 


= — 
Ch 


fabrızıert als 


Talelwaagen, Buttermaschinen, Bohnen- 
schueider usw. in solidester Konstruktion 


Spezialität 


PAUL GÄRTNER, ZEIT Z 


(Provinz Sachsen) 


Küchenmaschinen -Fabrik Jupiter G. m. b. H. 
Schorndori (Württemberg) 
Telephon: 184 Telegramm: „Jupiter“ 


Musterlager Hamburg: 
Brandes & Schwartz, Spitalerstraße 12 


Kräftige, solide Bauart! 


Le eipziger Messe 
Große Meßhalle, Gohliser Straße, Stand 38 


TEE EEE "e 
Ne. ET Se ST WW A A A tee Fr... 


Alfred Mü reg / meer i. Thür. a 


Telephon: 281 » Gegründet 1895 » Telegramm - Adresse : Boondoot 


nel aus Weide 
WEE ER 
v Dielen-Holzmöbel u. Korbwaren h 


IMPORT UND EXPORT 
jeglicher Arten Rohre und Weiden 


| 
| Tische / Etageren / Stand- u. Tischlampen | 
| Schreibzeuge usw. in erstklassiger Ausführung 
| | 

J 


SOT EC — — . — — — — 


pet: —— — zx 


BERLIN SW 68 | vo 
| Ritterstraße Nr. 5 n 


Katalog steht zu Diensten 


Zur Meise in Leipzig: Große Meßhalle, Gohliser Str., Stand 140/41 


Korrespondenz in Englisch, Französisch, Spanisch 


E? Sphinx 2 ; Aluminium 


Seilendosen 


a A ii d Kabinet pz — d 
— 12 
— L e — — E 


B BER 60“ 
ierschalen 

Rasierschale 99 

Fahrräder, Kinderwagen, Nähmascinen, $chreib- 
maschinen, Fahrrad- u. Autozubehör, Werkzeuge, 


RT Garmen 


S 3 | sue auf Wunsch Sportartikel Vertreter gesucht 
| Frisierlampen aus jedem Metall, alum. — Rasierschalen ğ 
Special- Fabrik: Marsteller & Killmann Kettwig-Ruhr H. Ahlers * Berg, 6. m. b. H., Kiel 


Gegründet 1866 Spezialfabrik Gegründet 1866 
Zur Messe in Leipzig, Städtisches Kaufhaus, III. St., Zimmer 27 2 
EE EAS, 


Vorhangschlösser 


in allen Größen und Ausführungen liefert 
ITTTITTTTEITEREENTETEITETETET i als Spezialität im Minen un I 


C. F. Sdiroeder, volmars ein i. W. 
Schloß- und Metallwaren-Fabriken | 


Sämtliche Sorten Möbelbeschläge, Griffe und Knöpfe 


liefert billigst 


\3-IAKoB WEıss-cöLnilj 


STERNENGASSE 57 


Hückeswageni.Rhld.. Hauptkontor in Volmarstein i. W. 
GEGRÜNDET 1854 


d "Ta kolot D $ \/ = 
AR A | a 
DEIN m 2 S O 10 CR 8 D O ! 
eee Vë See a e 
3 . 
cler eee 
BESTECKE ee Hagen i. Westfalen 2. 
Fe peggnn! PAIN Foonkore ger > 7 22 En 
FREUDONIA:WERKE en AS, N TU 1 SES j 
“ TREUDENBE Ba Zur Leipziger Messe: „Reichshof“ 1. Oberges choß, Stand Nr 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Fcho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue/‘„Bezug,zü nehmen. 


Nr. 2040 


eutschland- 


besucher! 


der Auslandverlag G. m. b. H., 

Berlin SW19, Krausenstr. 38/9, 

weist Bezugsquellen nach und 

gibt Auskünfte über Reise- 

und Verkehrsmöglichkeiten, 
Bäder usw. 


nien i STGEWERBE SI 


SS E h A Lei 
*. VD, WEL ` c,,, f f 
2 N , , e, , N 


Holzspielwaren Emil Rudolph & Söhne Olbernhau 
Federkasten | | ze re, EXPORT me enee 


reelle Preise vorm. C. G. Binhorn · Gegr. 1825 


8 hul rti k l Z| Zur Messe in Leipzig: Meßhaus „Drei Könige”, Petersstraße 32, II Etage 
C d E 2. Mus terlager in Hamburg: Sielwaren-Vertrichs-Gssellschaf m. b. H, Hamburg 11, Alterwal 46 


'GLASBILDER 


gerahmt und gefaßt, 
in allen Größen 


3344 


Rein-Aluminium-Kochgeschirre ES ALUMINIUM 


Hesmer 8 Mollholfealnaenfabrik 1 Ie Sr, Haus- und Küchengeräte 
— GT Lä k H l 2 Garantiert rein 

Export nach allen Ländern 

Ewald Wendel, G. m. b. H. 


Aluminſumwerk » Wiehl (Rhld.) 
Vertreter gesucht 


es 


ki 
E 


BUSCHOWsBECK 


Puppen-Fabrik, Nossen i. Sa.-3 


„MINERVA“ 


WII IIHIHIDMDRHIDHH HU 


Heiligenbilder 
GLASMALEREI 
Bilder und Tableits 


Metall- und Celluloid-Puppenköpfe 
CELLULOID-PUPPEN 


Gekleidete Puppen 
Filz- und Werfpuppen 
Stoffcharakterpuppen 
Puppenstuben-Puppen 

Puppen -Artikel 


CHRISTBAUMLICHTHALTER 


Zur Messe in Leipzig Hansa-Haus 
Grimmaische Straße 13 Ill, Zimmer 36 


— — — 


Kunstblätter und 
Kunstkarten 


WICHMANN & PICKENPACK, HAMBURGI 
FERDINANDSTRASSE 15 


PUPPEN unD SPIELWAREN 


Puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekleid. Puppen. 
Puppenteile u. -Konfekt. Alle Thür., Sächs. u.Nürnb. Metall-, 
Holz-, Masse- u. Porzellanspie Iw. Oserart. Einführungssort. 
spez. f. d. Exp. zu M.3000, 5000, 10 000, 15 000 u. 24.000, Fabrik. 
der Spezial-Kugel-Gelenk-Puppen u. Babies „Schneeglöckchen“, 
$a Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Länd. Zahlungsbed.: ½ is voraus, 
Rest gegen Konnessem b. Ank. od. Akkreditiv auf deutsche 
Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets 
z. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 


— > > > > > > —— x 


Í L A äußerst. Verschiffungstermin f. Weihnachtsware September. 
TES 


NOECKIER & Tittel . 2277. SCHNBEDEFG (su. 


| e, derguas len | 
, 


— d e Ia Velour, in allen Größen 
300 Arbeitskräfte Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC-Code : sofort lieferbar 
9th Edition.. Bentley's Code, Lieber's Code. Ausstel- | e . 
Zur Messe: lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog d Siegfried Bloch, Berlin S42, Ritterstraße 93d 
Leipzig, Handelshof, | in allen Handelssprachen. Ref. Paul Paetow, Hamburg i 
Zimmer 36. Rich. Boas & Co., Hamburg u. Cohrs & Ammé, Bremen. 0 z: e eege — 
> — — u E a > < 


Saalheimer Strauss, Nürnberg, 


Leipziger Messe: 
Pelerssir.20 » (Reichskanzler) 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Dekbetbe "Eé SSCH 


Taaa UOO ge KK TE 


17. August 1922 Das Echo HC nn 3345 


ME $ lip en Un Ce Zei | 
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| 

gë ag il) If 9 49 d N Lk, N Oe 
d, f SE 97075 | 
SE JAGDWAFFEN 
1 déi 
se MUNITIOX UND IACTWRIITT 
2 / 
A > | 
AN A ar | 

PN Q h C EE | 

RA flav Lenschow & Lo. AN | 
4 fi $ 8 7 * a Has 3 | 
N 75 iengesellschafl RS | 

amburg ,. | 


Südseehaus 


JOHANN LICKHTENFELD 


HAMBURG 160 « SCHOPENSTEHL 20/21. TR. 


282222 
22222 
SEI 


Telegramm - Adresse: CERFEUER HAMBURG / Geschältsgründung 1901. b SH 


Abteilung I. 


Elektrotechnische 
Starkstrom- und 
Schwachstrom- 
Artikel, Taschen- 
u. Fahrradlampen, 
Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u, Hand- 
lampen. 


Abteilung Il. 


Taschen-, Wand- 
und Tisch-Feuer- 
zeuge all. Systeme, 
Gaszünder, Zünd- 
metall in allen 
Größen u. Formen, 
Metall- Zigaretten- 
Etuis, Metalltabak- 


dosen,Rasierappa- 
rate und Ersatz- 
klingen. 


+ 


Ständig Eingang von Neuheiten! Verlangen Sie Preislisten! 
edman 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, II. Stock, Zimmer154 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ AH czuyriehmen 
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"ARTHUR FICKER 


STITT 
ABT. 1. 
La „Pari, ’ 
G EMAL D E aan ne Asa 
ABT. II. 


Vollendeisie_Imilafion 


echter Gemälde! Alte u. neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und Keilrahmenspannung. 


Edt handgeklöppelte Spitzen, Einsätze, 
otive und Tabletts 
ABT. III 
Leinendecken mit echt handgeklöppalten Spitzen- 
rahmen, innen mit gescomadvoller 
‚Stickerei usw. versehen 
ée | 
Probesendung gegen Voreinsendung 
von 2000 M. für Abt. I und IL von 5000 M. 
für Abt. III 


* 


Man verlange 
Hauptkatalog! 
(Botgiggidngn 
aBuujI9A UIW 


Vertreter in allen Ländern 
l * 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus Königshaus 
Markt 17, 2. Obergeschoß, Stand 3817383 


Wirkung wie ein Original! 
Keine Glasrahmung | 
Gerahmt und 


III 
ml 


ungerahmt! ‚Briefwechsel: Deutsch, englisch, 
2 französisch, spanisch, portugiesisch, italienisch 
| sl be 
H.a E. BRUHNS, HAMBURG 9 ||| ELTERLEIN IN SACHSEN 
Tel.-Adr. Gemäldekopie Johannisbollwerk 9 Tel. Adr. Gemäldekopie DRAHTANSCHRIFT: FRANSENFABRIK 


. TELEGRAMM-SCHLÜSSEL: A/B/C CODE 5th EDITION 


0. SCHEYER& CO. 
Haus Floresta NURNBERG 


Fabrikbetriebe: g 
Sonneberg (Thür.) Olbernhau (Sa) | 


Nadlersgasse 12—14 


Blechspielwaren D. R. C. M. 

Puppen Unzerbrechlichen 

Allrappen Floresta- | 

+ Christbaumschmuck 

Thüringer und + 
. Glasimitation 


D. R. G. M. 774 946 


Musterlager und Export vertretung: 


J. & M. Salomon HAMBURG 


Barkhof Hs. 2, Spitalerstr. 9 


— 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export 


Revue“ Bezug zu nehmen. * 
C . A — — R p | 
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SÄMTLICHE SPORTARTIKEL 


„MESSMER-SPECIAL“ 


SIND IN JEDER BEZIEHUNG VOLLKOMMEN 


Stand- und Schreibtischuhren, Wecker. 
Große Auswahl 
Solid, geschmackvoll und preiswert 


LudwigsburgerMetallwareniabrikA.-G. | 


vorm. Albert Witzel A Co. 


Herstellung von Tischuhren 
Ludwigsburg / Württemberg 


Auf der Leipziger Messe: Hotel Grüner Baum, Zimm.6, Roßpl.1 


MESSMER Q CO. TELEGRAMM-ADRESSE: 
HAMBURG 36 copan.n.c.smkor.eimmoveo 


KINDERGEWEHRE 


aller Systeme und in 
allen Ausführungen 


MORITZ RUDOLPH NACHFOLGER 
Sayda i. Erzg. 


MUSTERLAGER IN: 
Hamburg: Klatt, Lindener & Co., Alterwall 65 
Brüssel: E. Denys, 78 Rue Rogier 
London: Gross & Schild, E. C. 1., 27 Redcross - Street 
ZU DEN MESSEN IN LEIPZIG: 


Handelsstätte Dresdner Hof, (Ecke Neumarkt -Kupfergasse, 
2. Obergeschoß, Stand 362-363) | 


Hauslampen 


Bafterien 
Exportf-Batfferien 


Altesfe Firma Man verlange 
der Branche * Kataloge 


Oscar 
Andr. Zeller 


Berlin SO*/Skalltzer Str.34 


per kiten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Pezug zu nehmen. 


UN) 


Spezialität: 


halanieriewaren 


Erstklassige Fabrikate 
liefert preiswert 


Joh. Schlenker Meiallwarenlahrik 


Schwenningen a. N. (Württemberg) 
Zur Messe in Leipzig: Reichskanzler 


Hauptaeschoß Nr. 80a Kae ee 
— H j K* Lr 
Briefmarken 
1000 versch. Markenall.Länder 550,— | 39 versch. Französ. Kolonien 50,— 
000 „ * SAM 1800,— | 11 Memel-Frankreich ... 110,— 
3000 . 5 „ „  5250,— | 25 versch. DeutscheKolonien 100,— 
5000 „ 15000, — 26 „ Mittellitauen ... 65,— 


550 verschiedene Marken aller Länder 200,— 
1 Kriegsmarkensammlung in 2 Bänden, Katalogwert 13500,— für 11 250,— 
1 e „ 1 Band, » 720,— „ 5800,—- 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 


Ze Preis Kriegsnotgeld u. Alben iz 


Tabakdosen 
Feuerzeuge 
CigarreitenSpitzen 
Puderdosen 
Rasierapparälte 
Seifendosen 

Deutsche Glas, Metallwaren-Ges.Köln 


Weg mit der alten unhygien. Zigarettenspitze 
Weg mit der Zigarettenspitze mit Auswerier 


prem Letzte Neuerung ond 
beste Reinigungs- 
Ateilig zerlegbar E 


Carl Eschenbach jun., München, Sendlingerstr. 14. 


A 


Uhren-Fabrik x Schönwald (Baden) 
Gegr, 1842 + Telegr.-Adr.: Dolduhr + ABC.-Code 5th Ed., Rudolf Mosse-Code 


fabrizieren nach eigenen Modellen als Spezialität: 


a sowie Kuckuck- und 

Wachteluhren in ein- 

facher und besserer 
Ausführung 


Fassonwecker See Kuckuckuhren 


in Metall- und Holzgehäusen, 
PATE cer e ein- 
fache-Pendelgangholzuhren, 
Taschen-Ventilai or Zum: Stehen und Hängen 
Hofimann & Gierlichs &mbH. 
KÖLN, Kaiser- Wilhelm -Ring 29 
Telegr.-Adr.: Expreßniet 


Export nach allen Ländern - - - Vertreter für Export: 


Ferdinand G. Pachner, Hamburg, Alterwall 64 
Fernsprecher: Alster 5804 und 5853 


Unsere neusten Modelle in 
Taschenleuerzeugen 


sind mit doppeltem Benzin- 
behälter ver- 

sehen und halten 
dadurch viele 

Wochen Benzin 


KARL JOSEPH DOLD SÖHNE 


Ersatzstelne 
stets vorrätig 


Wird in Goldin und 
versilbert geliefert 


In zehn Minuten zerlegt, als 
Handgepäck tragbar. 12 kg 
schwer, für 1—4 Personen. 
Prospekt gratis 
Vertreter gesucht 


BA. FA. WE. Bayerische Falthoot-Werit 7 München, Theresienstraße 78 


DEKAM:- „id, 


Originalgetreue Nachbildung von 
Werken alter u. moderner Meister 
Auf Blendrahmen gespannt, 
ohne Glas zu rahmen 
Glänzender Export- 
artikel 


Dr. Karl Meyer G. m. b. H. 


Leipzig: Wahren 


„Flamma“ 


mit Galalith in vielen Farben 


Drehbleistift Feuerzeug „Erkala“ 


Rasierapparate 


Die aufklappbare 
Taschenlampenhlilse 


Westentasche 


Chemische Fabrik Zndnelke 


Richard Kroch, Berlin SW 68 
Ritterstraße 71/75 


Telegr.- Adr: Zündnelke, Berlin 68 


Kunstwerkstätten 


Rahmenfabrik 


Zur Leipziger Messe: Meßhaus Großer Reiter. Petersstr. 44. Erdg. Laden 1. 
Bugrahaus, Petersstraße 38, III. Stock, Koje 77. 


ae 


Konigsee her 
n — ae 


gesucht 


CHEPA R wm 8 em 8 em 


jeder Art, wie Fußbälle, 

Fausibälle, Jugendbälle, 

Schleuderbälle, Schlag 
bälle usw, 


Lederarten und in jeder 
aus allen Ledera 


Größte Leistungsfähigkeil 
Aus 


G. u. $. Smumaqer 6-m-b-B 


JA 
í 
— 
` 


x 


6 900 


W 


SN AMPELKASTEN 


eat PREISWERT 
ARTHUR FIC! 


wan 
® 


Lederwarenfobrik 


Stettin B 2, Grüne Schanze 2 


c& AE 
x 


miT PIRLENBEMANG 


ELPEN A KIBS 


Se 
l 


- 1. 


LANTFRANSEN 


HOLZPERLENFRANSEN 


SEIDENTUCHER 


d 


(tout PERLENFRANSEN 


H 
è 


Das Echo 
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trages von ca. M. 2500,- d. F 172 1 g 
cana orm an 

Sieg fried Bloch, © $ 45.— fob Hamburg © 

Ritterstr. 93a BERLIN S 42 Ritterstr. 93a Cassa/Docum. in Hamburg 


A. CLASSEN G.m.b.H. 
HAMBURG I. >: 


Geräuschloser Handventilator 
1.Erzeug. fr. Luft u. Abwehr d. Moskitos 
d. Tropen. Must. geg. Eins. v. M. 50,—, 
od. Dän Kr. 2.—, Holl. fl. 1.—, Norw. Kr. 
2. N, Schw. Kr. 1.80, Schweiz. Fr. 1.30. 
Fabrik.: Baer & Co., Berlin S 14 h 

Stallschreiberstraße Ba. 


Glockenschulen 


in Stahl und Bronze 
sowie Metall und 
Eisenkurzwaren 


Schwedenhiülsen, Zigarrenlöscher, Zigarrenabschnelder, 
Zigare.tenetuis, Zigaretten-Rollmaschinen und -Stopter, 
sowie alle diese Artikel mit Reklame fabrizieren prompt, 
$ und bilig ~ 
neck & Co., Berlin | 5 26, Elisabethufer 19. 
Muster . 1 Voreinsendung von M. MesseinLeipzig 
Meßpalast HANSA SC. rer 1881198. 


d 1 pl mit Nickel- u. Holzrahmen. 


Weg erregende Neuheli! 


Taschenubrsicherung 


„Protex“ 


vergoldet SE Versilbert 
macht Diebstahl 
der Taschenuhr 


Gusiav Schellemann 


INHABER A. HARTMANN 


Nürnberg 
Äußere Lautergasse 30 


Illustrierte Preisliste auf Wunsch 


ZN 


Alwin Hicscwetier, Coburg 1 


Jm Houer Puppen- und Spielwarenfabrik amenfaschen, Poriemonnales, 
1907 — 
eee NMusterkoll Se E bis 20 000 M. Seheintaschen, Brieitaschen | 


Rathenower Str. 72. 


Zur Messe in Leipzig: 
ice Stand N. 156/160 


— Preislisten in 4 Sprachen separat. tür Grossisten u. Konsumenten 
Bank k.: Vereinsbank e. G. m. b. H ERNST NEUFELD, BERLIN 


Red Ritterstraße 76 | 


= 


| — * * in Marmor, echten Alabaster und Holzgehäusen. | i 
BÄI AA 36 verschiedene Muster In allen Preislagen! 
AR). A Mustersendung im 5-kg-Paket, enthaltend 3 Marmor- 
BUND = oder 5 Holzuhren. gegen Voreinsendung des Be- 


u WE) Brieimarkensammlert 


106 verschiedene nur Württbg. So ek Se verschiedene nur Württbg. 120 = 
500 N 


EE e E E u SN 


| Württemberg 1916—1922, komplett, 100 verschiedene 400 M. 
e EM EL Württemberg Jubiläum 1906, 15 Werte 2500 M, 
Württemberg Jubiläum 1916, 17 Werte . 120 M. 
Württemberg Volksstaat 1919, ere 100 M. 
FABRIK VON Württemberg Volksstaat. Provisorium 75ʒ . 30 NM. 
| Württemberg 57 verschiedene aus den Regierungsbeständen, postfrisch 
GOLD- UND POLITURLEISTEN Yvert Frs. r 200 M 
Alle Angebote freibleibend, unsere Sortimente 
TAPE TENLEISTEN | enthalten gebrachte und ungebrauchte Marken. 
Kassa voraus im Scheck oder Banknoten Bedingung. 
Ä Klebefalze gute Qualität säurefrei gummiert 10000 (zu 100 in Tüte) 50 M. 
| HAMBURG i Michelkataloge, September und Oktober 1922 erscheinend, liefern 
wir sofort nach Ercheinen. Preis bitten wir auf Doppelkarte anzufragen. 
| BRAMFELDERSTR. Tausch: Wir nebmen aus dem Verkehr gesammelte Übersee mindestens 
| 55.59 100 einer Sorte, keine Sendung unter 2000 Stück und geben gleichen 
| 


Yvert 1922 in Württemberg nach unserer Wahl. Eingeschriebene Sendungen. 


Markenhaus Werner Voß, Mergentheim 


TE LEGRAMM-ADRESSE: TEMNPELOT Württemberg, Mitglied IPHV Berlin, Stuttgart 
TEE 


ruyere- und Meerschaum- 
pfeifen, Zigareflenspitzen 
in Bernstein, Kunstbernstein, 
Galalith und Auswerferspitzen 
sowie sämtliche Raucherartikel 
in größter Auswahl 

Export nach allen Ländern 


GEBRÜDER HECKER 


H b GEGRÛNDET 1875 
amburg 6, Schönstr. 5, Tel. Hansa 5870 


Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 
A.B.C. CODE 4th UND 5th EDITION 
** 
Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster Aus führun 
Als Neuheit, speziell für Gemälde Ge 


moderne Ovalrahmen in Cold - und Alt- 
goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


* 


GROS STE RAHMENLEISTEN FABRIK EUROPAS 
Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hof, 
Ecke Petersstr. 39-41, Il. Stock, Koje 192-193 


1772751 
D 


H Auslandverlag 6.m.b.H.. Berlin $W19, Krausensir. 38-39 | 
weist Bezugsquellen nad und gibt Auskünfte über Reise- und Ver- 
2 gës „„febrsmögliökeiten, Bäder usw. Auskünfte werden kostenlos erteilt.: 


BETTEL TTT TTT 


DT 


T5 bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu men 


„ ` 
pa. "` 


Das Ec / == m 


CARL FR. BRAU 


INTE 


Fabrik für Farbbänder, 
Indigopapiere, Kohlen- 
papiere, Wachspapiere 


FR STETTIN 


d 
ö 


Farben für Wachspapier, 
Stempelkissen, Yost- 
kissen, Farbröllchen 


GEGRUNDET 


NEUPA 


AKTIENGESELLSCHAFT 


für Papier- und 
Pappenverfrieb 
Ge ee nn er 


HOCHWERTIGES 


KOHLEPAPIER 


Umfangreiches Lager 


en Die Finger selbst bei festem An- 
ZB UMSCHLAG-, fassen nicht färbend, den besten 
m PACK- amerikanischen Marken gleich- 
wertig. Klare, stark gefärbte Durch- 
PAP 1 ERF schläge liefernd, dabei sehr aus- 
| giebig. Walzenabdrücke auf den 


Durchschlägen unmöglich. An- 
fertigung jeder gewünschtenGröße. 
Kurzfristige Lieferzeit. Feste Preise. 
Muster erhältlich 
bei den Exportvertretern 
VOCKE & CARSTANJEN 
Hamburg, Nordsee 4201, Johnsallee 56 


oder 


FRIEDRICH PINCKERT 


Kohlepapierfabrik, Hamburg 23, Hasselbrookstr. 98 


Karton und Pappen 


m —— ——.— ——— — 
2 


1 


BERLIN O17 


MUHLENSTRASSE 11 (DEUTSCHLAND) 


Korrespondenz: französisch, spanisch, englisch, deutsch 
TELEGRA MM-ADRESSE: NEUPA CK, BERLIN. 
ABC-Code: Sin Edition, Rudolf-Mosse-Code. 


Krausenstr. 38/39, weist Größte Radiergummifabrik Europas 


1 ver 
us eise- und Ver- ' 
kehrsmöglichkeiten, Bäder usw. Ferd. Marx'& Co., Hanno 


eee desert rte eee eee tte bees . SS, 
Auskünfte werden ertellt Zur Line ae, 1169 


Stentziers Gë 


Echo mit Beiblatt Deutsche Ex pOrf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das 


DDr ˙¹»mA¹wuʃ AY 


7. August 1922 SE Das Echo 3351 


E. SCHRODER < C, HAMBURG 


FERNSPRECHER: AMT ELBE Nr. 4739 um S PITALERSTRASSE 11, HAUS BARKHOF 1 
EXPORTVERTRETER NACHSTEHENDER HÄUSER: 


2 NEL DD Aua α u ανααααααανiααααανννiuulullllllllllllll Unit um gll uutuuu guung 


| Arminia-Farbband- -Werke, Detmold 


Kennwort: „Arminia s Band“ 
n Reinheit der Schrift · Helleuchtende Farben · Lange Gebraudhsdauer 


Deutsche Konitwerke A.-G, Hamburg 


Rapidol-Tinte in Tabletten 


4. bis 5mal so billig wie flüssige Tinte, jeder flüssigen Tinte gleichwertig durch Zusatz von Wasser! 
E Sofort gebrauchsfertig! Kein Dicken! Kein Absetzen! Keine Rückstände! Kein Shimmeln und Verblassen ! 
E Verpakung in Röhrchen oder Pulverform! 


Unentbehrlich in den Tropen! 


x 


MGN 


Heinrich Marx, "ri; Iserlohn i. W. 


Brieföffner und Petschafte in Rotguß und Messing 
Christus Corpus am Kreuz mit Leuchtern 


IM 


= Erstklassige Qualitätsware! Vorzüglihe Exportartikel! 
EI" 1 
Refuge waaa aaun aL t 


` — — S 
* = 22 hat auf dem = 

Der Original- Merkurit- Goldfüllhalter Klappenkopf = 
unsere „Drei weiße Punkte“ : 
Kraer A BEA — - 

: NielsonWerk s H 
= Fabrik für Füllfederhalter = 
= 14 Karat Gofdfeder mit Iridiumspitze Hamburg = Blankenese = 
i | | S = 
Werner D Roosen, Berlin-Cöln! 

z Chemis Allerbeste Resultate erzielt man mit: = 
techn; * WERR OO, Kohlepapier! = 

ES ohe WE RROO- Handdurchschreibepapier! = 

Pap iere WERROO-Licdtpauspapier! = 

z 


WIR STELLEN AUS ZUR EXPORT-MUSTERSCHAU ANLÄSSLICH DER HAMBURGER 
ÜBERSEEWOCHE + BITTE BESUCHEN SIE UNSEREN STAND 
Nr. 298 IM WARENHAUSE TIETZ, HAMBURG 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug ru nehmen. 
iid 2 f 


Das Echo 


riginal-Merkurit-Goldfüllhalter 


Schutz- Ma rke 


3352 


hat auf dem Kappen- 
kopf 


Ô 


unsere „Drei weiße Punkte“ 


WT 


— mg Nielson-Werk Co 
— | Fabrik für Füllfederhalter 
e Hamburg-Blankenese 


14 Karat Goldfeder mit Iridiumspitze 


Donner & Lüders 


AKTIENGESELLSCHAFT \ HALBERSTADT 


X 
1 Rapidol en 


4. bis 3 mal so billig wie flüssige Tinte; jeder flüssigen 
Tinte gleichwertig durch Zusatz von Wasser! 


Fabrikation: Großhandel: 


Sofort gebrauchsfertig! Kein Dicken! Kein Geschäftsbücher Schreibpapier 
Schimmeln und Verblassen | Se Pack er 
Lieferung in Tablet- Diarien usw. ackpapi 
ten oder Pul- Notizbücher Kartons f. alle Zwecke 
verform. 


DEUTSCHE KONIT-WERRE A.-G., HAMBURG 11 


Paraffinpapiere 


Messen: Leipzig, Frankfurt, Königsberg 


„Klio-Gold” 


bester 


fowie Sicherheits- 
alle Arten Papier Goldfüllbalter tsche 
flür wafferdichte verpackung, e 1 
in Formaten, Blättchen und Rollen, auch 3 
für Einwickel ⸗maſchinen, weiß, farbig e 


und bedruckt, Oel⸗ Packpapier 
liefern 


— 
raurc Comp., Dresden⸗ N. 6 


Gegründet 1879 


—2 ——.—. 


|NOTIZBÜCHER 


Verlangen Sie Muster und Preise. 


KLIO-WERK, G. m. b. H., HENNEF:Sieg (Rhld.) 
SPEZIALFABRIK FÜR FÜLLFEDERHALTER 


A 


? |Oktavhefte, Kladden, : 
d Diarien,Kontobücher, x 
E 
:SCHREIBHEFTE |: i 
Geschäftsbüch 7 r e R d 
liefert a $ Berlin-Neukölln, Berliner TN S 
inri : 3 H Fabrik 
Heinrich Hoehne Gm. b. H I Goldfeder- und Füllhalter 


en 3, Gr. Neumarkt 28/29 Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


9900000000000 00000000000 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revie“ Bezug zu nehmen, 


17, August 1922 


selbstfüll-Federhalter mit 1a kt. goldplatt. Feder 


Automatische Selbstfüllung, jede andere Feder verwendbar. Kein Be- 
schmutzen der Taschen und Hände. Garantie für tadelloses Fu- ktionleren. 
Ausnahme-Preis mit Befestigungsklammer M. 54,— / Wiederverkäufer erhalten Preisermäßigung. 
ar Hierzu passend! 
| (okt 
SCHUH Au kt. Gold einseitig platt. Federn mit Kugelspitze Gross M.300.— 
14 kt. Gold doppeiseitig platt. Federn mit Kugelspitze Gross M. 375. - 


Kasse oder Scheck bei 
Bestellung mit einsenden. S. FRANK & SOHN, LEIPZIG- PLAGWITZ, Abt. E 


PLATED 


Bindfaden 
PDack stricke 


aus Hanf, Jufe, Papier 


Bindegarn 


liefert vorteilhaft 


"Eiserne — b 
i Kleider- í 
Schranke ` 


5 Wit S 
% patent lunsdinbeturen ` 


Bindfadenspinnerei 


Victor Brandt / es 
Penzig O.⸗-L. 21 


— anne 


* 


HH ARTIENORSELLSCHAFT `. 
Ap i | n ~NÜRNBERG., 


EL vg Ä 

g WIR 
Ke SRIZIEREN 
LN UNSEREN ABTEILUNGEN: 


3) au FISCHER GmbH, CHEMNITZ 


P „ Kopierbücher., 
„ ‚Notlabficher, Blocks aller Art. 


HARS FISCHER GmbH., NÜRNBERG 

. Federhalter und Drehsiitte. 

d RAN WALTERSCHEID & CO. GmbH., 
- BOMI: Fälltederhalter. 


FARBBANDER RIBBONS 
KOHLEPAPIER CARBON PAPER 
Marke „OTTONIA“ 


Walther 0110, Dresden-A.16 


Telegramm-Adresse: Ottonla Dresden, A. B. C.-Code, 5th Ed. 
Export nach allen Ländern 


WII TAATAAN 


Kataloge in 


r 


H. ca 
K a 
Hi 
$ 
i „ 
dv D 
DT e, 
D "rn Ei 8 i r. 
* 


al. S Se 
i Bet, zur Verfügung en k 2 
E l S a m MRE Ge 2275 


Gummersbacher Ahzishpapier Fabrik 


Wark . . Adol? Siebert 
e BREMEN Gummersbach, cher 


bfffen bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


: FRANZ HARTUNG GmbH. OFFENBACH 
` S Lederwaren. Blair ee a EH 
a Witttmmmmumummmuugg ; è 
gege S e e — 
ü : BestellenSie rucksachen in : 
Tinten WE Deutschland! ` 
naten - Pulver : 
d aller Art in - Die deute chen Druckereien sind in der Lage, auch fremd- : 
hervo d ° sprachliche Druckarbeiten herzustellen. Angebote macht der 5 
x rragend. | È AUSLANDVERLAG GMBH., BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 38/39. 5 
Qualitäten |3 : 
4 1 —— E EEEEE REES EREEEEEEEREEEREEEeREeeeÉ 
Ringfrei ! 
aa 
Große 
Vorteile ! 
a 
Muster und 


Aehenmasdhine 


9X8X13 9X10X20 


4 Miniaturmodelle 


Erstklassige, lang jähr. Referenzen, 
Auslandvertreter aus der 
~ Rechenmaschinenbranche gesucht 


0. HOLZAPFEL & CIE, 


Rechenmaschinenfabrik, 
LEIPZIG 41 E. 


Zur Engrosmesse LEIPZIG: Messhaus Jägur- 
hol, Halnstraße 17-19, il. Koj: 208. 


Farbbänder u. Farbkissen 
tür Schreibmaschinen 
(„Semper - verum“) 

Älteste Farbbandtabrik des Konti- 
nentes | Alleinige Hersteller mit 
eigener Bandweberei | Gegr. 1795 


Molineus & Co, Barmen 


Ausländische Firmen, die Vertre- 
tungen suchen, belieben eine Serie 
Kleiner Anzeigen in der in deutscher 
Sprache erscheinenden 
Exportzeitschritt 


„Das Fe“ mit Beiblati 
Deutsche Export-Revue 


zu bestellen. Sie erreichen die ge- 
samte Elite der lieferungsfähigen 
deutschen Industrie und sichern sich 
W ende Geschäftserfolge. 
erlangen Sie Prospekt mit Anzeigen- 
angebot für Kleine Anzeigen vom 


Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 88/39 


Künstlerisch bemalte 
Schreibmappen 
à 500 ark; 

Visit. zugleich Geldscheintaschen 
und Notizbücher à 100 Mk., sowie 


PRACHTBILDER 


auf Seide, Größe 2 50 * 300 mm, 
a 200 Mark und 
Tischdecken oder Wandbehang 
Größe ı1 000mm, in Seide A ooch, 
in Seidenbattist a750M. - liefert 


A.ROEBELEN 


München, Schellingstraße 91 


Füllfederhalter, Rico“ 


14 Kar. Gold platt. Feder 
mit automatischer Selbstfüllung 
Jede gewöhnliche Feder ver- 
wendbar! Kein Auslaufen! 


auch Selbstfüller, in 
allen Preis lagen 
° 4 Fällieder- 
„RICO Gessllschatt 
Riohard & Oeoar Cohn 
Berlia N 54, Brunnenstr. 34R. 
Telegr.-Adr.: Ricofeder Berlin 
Leipziger Messe: „Großer Reiter“ 
Petersstraße 44, Erdgeschoß, Stand 73/74. 
Verl.Sie kostenlos Illustr. Preisliste 


Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Bleistiftspitzer lau aas 


mmm UND in allen Fassong 


aus Elektron-Mefall, Baseng A 
Präzisions- WZHARD e PER 
Arbeif (U Austiihrung, 
5 e" dëi besonders audı für 
d pe Reklamezwedie geeignet 


E. ger aa? 20 | A KLIO-WERK, G. H. B. I. 


TELEGRAMM-ADRESSE: „LAM BIN AT O-· d SÉ HENNEF bei Köln am Rhein 


Paraffinpapiere | || Dachpappen 
Marke: Kadi“ S besandet esandet und teerfrei k 
wasserdicht, rostschützend S Rostschutzlac 8 


e Eisen-, Seil- usw. Lacke 
geruch-, chlor- u. säurefrei. Bestes Verpackungs- l deiere ET 


material für blanke Metalle, Stahlwaren und S jeder Art Teerprodukte 


ED. MARPET 2 REES 5 Förderwagenfett und Seilschmiere 
Auslegen von Exportkisten i 


liefert als Sondererzeugnisse 
Karl Dickel & Co., Duisburg 


Felix Drobig, 2 Hamm I. Westt 
Fabrik imprägnierter Papiere X x Ges., r ý 


vertr. : F. J. Heinr. Peters, Hamburg 23, Hasselbrookstr.111 |>: Teerverwertung 


WS "ee Pei a A A O e a LERLE IRETI DE. SAD es ETTE 

Bio. die Pe Paaa ER, ur. ef AA aa A Afs. aop, ena o's af. af. % ap Sot AN Ze Zei Bn Ze "ef "gef aO "ed Dee ont aSa Dës Seef Se Kaf a0 
III "e PPa PE P ef dp sf wf „eee een EA. Aën. én. RN wf vn we af ap Zei De Zei Ze Se Bell Bei Sef EAR We 

ee d eg deg geg ess eoe deele "d PPa der e deefe eege ee Ain. pf we , an af an 8 Zei Zei Dei Peif Ze Sei Zei Zei an 


DRR DR G-A 
cht sc arfe A l Spitzen 
H mt aut zu schr eiden, sobald 
dıe Spitze tertia ıst 


e eg 
Lroße ca. 9 13 


Gewicht ca. 650 Gra mm 


7 Gustav Hartmann, Rochliz-K.Sa. 4 
P Fabrik für Kontor- und 
ö Zeichengerät / 


Verwendbar für alle gang- 
baren Blei-, Kopier- 
Beie? Farbstifte 


ber Industrie- u. Handelsteil dieser - Zeitschrift 


um 
Starke von I! mm eee eee MA | 
Maı tin C. Jodhi m erscheint auch in englischer, französischer, italie- 
l $, nischer, spanischer, portugiesischer u. russischer 
NAHBURG Sprache. — Verlangen Sie Prospekte vom | 
Neuerwall 2 
Pein ke, Eu Se | 
ier; Merk 34 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausensir. 38-39 


SCH 
,, 


Planos 


Harmonlums 
R. Se yalor, ? Piano- u. Ha (um Schallplatten, 
Manuf. Berlin. 5 21. 


Nadeln usw. 


— FABRIK ANT: verlangen ës RENA 
loge über App 
00000000000000000006 ZONOPHON:- BERLIN S 42 8 e ee 
Musikwa ren PLATTEN NADELN Vertreter überall 


jeder Art sofort 
preiswert lieferbar — 


Verlang. Sie Katalog } — — Gegen "ag? 

Th. M. v. Zastrow | anz«Must 

G. m. b. H., Berlin W 62 Ge Ausland deutsche Johannes Nitzschkt aech ep 
Wormser Straße 3 


, lest und abonniert Berlin C2 
0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,.0,0,.0.0/0.0.0'0 Rt O Karte 
— on Das Echo“ 
Wir bitten bei al „ 


(lien Anlragen auf "Max SE SH 


gesucht! 


Beiblatt Deutsche Fx iori RIC Hug zu nehmen. 


ie 
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A A. Schlott Klingenthal CH 
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A 


Ir. Leier Age gäe /eteietei vv YZY YTY- e veke SEH 
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N 


DIE NEUE CULE HAUSMUSIK: 


MANDOLINEN=ZITHER 
EI N 
MIT NOTENROLLEN SPIELBAR 
, 
POPPER & de. . N. B, H, 


i me FABRIK ee MUSIKWERKE 


R rik. 


SAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
— . 
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ETAS VAV AJE EE AN ANERE TA LIV ANA (AVIN AVIN A ENEE AVIY ANV A: ANK UND o 
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Emil Zrüßger 
\ Piano- Magazin 
Vertreter erster Hof-Pianofabriken 


Ausste/lun gsrdume: 


& Hamburg, Rödingsmarkt 73 


KE Telephon: Amt Vulkan Be 
Nr. 2886. BN 


legramme: Monocord Berlin 


export nach allen Ländern 
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ACH ALLEN WEY 
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KUNSTZSPIEL- 
PIANOS 
AUTO-PLAĊYER 


HOF-PIANOFORTE-FABRIK 


FERD. MANTHEY / BERLIN SO 36 


REICHENBERGER STR. 125 
ETABLIERT 1868 
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Lu. Sprechapparate 


3 Qualitäts arbeit! 


Hervorragend in Ausführung 
' und Wiedergabe des Tones. 


THÜRMER 


Suit fi TÜ a 
r "A "Sit 
— | 


Pianos u. Flügeı 


weltbekannter Gute 
für alle 


Klimate 


N N) h 


JNSER KLEINER F Let 49 


FERD.THURMER 
MEIJEN in SA. 


memory 
EXPORTVERTRETER: 


H. TH. GRIMM, 


HAMIBURG, FERDINANDSTR. 29 
„FRIEDRICHSHOE“ 


GEGRUNDET IM JAHRE 1848 
VERKAUF NUR AN GROSSISTEN u. EXPORTEURE. 
zen Export nach allen welitreilen, 

HEN a Bedeutende Fabrik für 
Mundharmonıkdas,Wiener 
E Accordeons, Magdeburger 
Accordeons, Concertinas » 
Biasaccordeons u. Musik- 
f waren aller Art 
(Weltberuhmte Marken 
„Condor Dora. Novität, 
"Re 2 5 Jreborgein, 


Verlangen Sie meinen vier- 
sprachigen Haupt-Katalog. 


| € 

| | 
Albert Vogt, 

Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27 | 

R 

H 

! 


Telegramm-Adresse: 
Plattenvogt Berlin. 


5 th EDITION CODES 
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die beste Mund- | 
Harmonika 
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Deu 12 Me Pierre i E 
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Gett rs 


Troliingen wis 


Verlangen Sie Katalog! 


S. sopusyazsusgau zpu pp InN J 


Resonora-Werke 
GmbH. (12494) Detmold 


Zur Leipziger Messe: 


Pianohaus C.A. Klemm 
Neumarkt 26 III 


IE 


Der Bezugspreis 
für die Zeitschrift 


Das Echo 


mit Beiblatt 


Deutsche Export-Revue 


ist aus der Titelseite dieser 
Nummer ersichtlich 
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Zur Ieipꝛiger Messe: 
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Flügelu 
Io» 
Fabrik 
BJ 
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— 
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„ Laufwerke, Schalldosen, Tonarme 
FPlattenteller, A kurbeln 


Qualitätsware. Katalog gratis und franko 


G. BENZING & Spezialfabrik für Sprech 
maschinenteile, 8 a. N. 12 


eder Deutsche im Auslande 


und jede exportierende Firma verlange kostenlos vom Auand Vertae 
Berlin SW., Krausenstr. 38—39, Probenummer des Echo. Während seines A 
gen Erscheinens ist es das Export-Fachblatt der deutschen Industrie geworden. 


Herm. Stubbe & Co. / Bremen 


Teleg hrift: 
ae Bi emen > Import-Export a Schüsselkorb 5/6 


Telephon: Roland Nr. 4427 


Vertrieb der Fabrikate: Import-Export 
Contessa-Nettel A-G. | J Hauff & Co. ı £7; | Johannes Nitzsche A-G. | sämtlicher Waren 
Stuttgart Stuttgart | Leipzig Spez i alität: 

SE ; — — X A Erstklassige deutsch d 
Photographische | Photographische | Kinoprojektionsapparate | "" skandinavische ` 
— — aaaeaŘŮĖõŐI 9 Ce — 

Apparate Platten, Entwickler „Saxonia IV" FE i i 2 
KEE und Chemikalien | — 
Í. Brasilien u. Zentralamerika flr Brasilien für ganz Sud u. Mittelamerika f. Nord-, Mittel- u. Südamerika 


GOTZE & JAMMER 


Präzisions-. Preß- und Spritzguß - Fabrik G. m. b. H. 
Berlin N 37, Fehrbelliner Str. 43 


Fabrikation von: Präzisions - Einzelteilen 
für diefeinmechanische u. Zählwerks-Industrie, 
dee und auswechselbar ohne Nach- 
Ani earbeitung aus bewährten Legierungen. 
erigung von Blelstiftanspitzern D. R. O. M. verschiedener Art 
und Bleistiftspitzm as chinen. 


Orionwerk 2. Hannover 


Fabrik photographischer Apparate. 


SPEZIALITAT; | Rollfiimkameras 
UI DTD Tropenkamer as 


s SE 
` > > > > — CD än —PAT— H > — em — 


Becker & Co., Leipzig 


Zweigfabrik: Gera-Reuß, Hausmühle 


44448 684068 86660344 44868664 8486638668888 6669906666 ILL IS UL II 


Johannes Oschatz 


Offene Handels gesellschaft 


Berlin SW 68, Markgrafenstraße 22 


Fernepr.ı Zentrum 861, 3704 Telegr.-Adr.: UHU, Berlin 


D — — — — 2 


Fabriky, SPE Z IALI TXT: ! KINO- PHOTO- 
tion sämtl. Augengläser inMassen i APPERS a für Fachphotographen, 


waan und Haus mius Kunstanst.u.Flimatellers 


Große 

e Auswahl Gunstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 
moderner t 

Klemmer- |} 

u. Brillen- |; 

Fassungen, 

Barometer 

i 


UEL CL LA gegggtteggggegggi esse eee: 


Projektionsapparate » Widerstände 
Lichteinrichtungen » Maschinen und 
Material für Flimkopleranstalten 


—— —— —— —— 
VERLANGEN SIE KATALOG UND SPEZIALANGEBOT E 


05009000008? 
. reer H 


eNL00506085022002000025825588 550560000 00000550005000000005000000500000500005008880 000000 
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GORON-DEULIG- _ EXKLUSIVFILM 


„Der brennende Acker‘ | 


fand in der ausländischen Presse begeisterte Aufnahme: 


„„ 
tt 


ram 
DE 


= SCHWEDEN FRANKREICH 

£ Meisterhaft durchgeführte Erzählung. . . inten- . . . ein Meisterwerk im wahren Sinne des Worts 
= sive Spannung. .. gediegenes Spiel. ; Die Photographie ist ein wahres Wunder, 
5 Socialdemokraten, Stoholm und die Inszenierung grenzt ans Fabelhafte. 

= TSCHECHO-SLOWAKEI M. Lehman, Hebdos Film, Paris. 
.. . ernstzunehmende Kunst. Wundervolle . - „ einer der schönsten Filme, die wir kennen 
= photographische Bildkompositionen [ Information, Paris. 
= Prager Presse, Prag die Inszenierung ist wunderbar wahr, de 
= ENGLAND Photographie ein beständiges Entzücen . . . ein 
E „ein sehr shönes Werk. . . Technik und Pho- Film, der Aufsehen erregt durch die erreichte Voll- 
= tographie sehr gut. kommenheit, und das gereicht der ganzen Film- 
- Kinematograph, Weekly, London industrie zur Ehre. La Cinema, Paris 
Bereits verkauft für: Argentinien, Belgien, Finnland-Randstaaten, Frankreich, = 


Holland, Mexiko, Österreich-Ungarn und Nachfolgestaaten, Polen, Schweden 


VERTRIEB: DEULIG-FILM- GMBH. AusLAND-ABT. 
TEL-ADR.: DEULIGFILM BERLIN S919 KRAUSENSTRASSE 38,39 


= 3 
UNE O TT AAO 


UDO 


RATHENOW3 


(DEUTSCHLAND) 
Fabrikation seit 1851 


dees eee e eee eee 


Brillen und Klemmer 


in Nickel, Elektro- Dublee, 
Dublee, Gold, Hor, Cellu- 
loid, Schildkrot 


Brillen-Glaser 
in allen Schleifarten bi, Me- 
nisken, Planzylinder, kom- 
binierte Zylinder und Tor 


SPEZIALITÄTEN: 


Windsor- und Pexbjillen 
„Die große Mode“ 


Amulettbrillen für Indien 


WILLI 


Man verlange kostenlos 
Katalog über moderne 
Brillen-Optik u 
Brillen-Gläser 


AMULETT-BRILLE für Tropen 
3 Spezial-Modelle 


Wir bitten bei allen A 8 
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Das zugkrätieste Werhemitte 


ist der 


AFRIE-Projektor 


Verblüffende Wirkung! 
juajsoyun agurıan 


un 


olvente Vertreter gesucht! 


AFRIE, G. M · B. H 
Dresden-A. 1, Johann-Georgen-Allee 19 


Telegramm- Adresse: Afrie Dresden 
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„ochen Sie? 


Wenn Sie für irgendeinen Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten oder Exporteur suchen, 
bzw. Vertretungen deutscher Firmen im Auslande 
übernehmen wollen, dann empfehlen wir, eine 


„Kleine Anzeige“ 


im „Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 
erscheinen zu lassen. Kostenvoranschläge vom Aus- 
landverlag Q. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 


für Schulen, Vereine, Theater usw. 


„Pestalozzi“ EE 
mit ee weiche ge- 
eine 


sta durch Druck au n Knopf 
einzeine Fiimteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr 
prolizieren zu können. Komplett mit 
Dia -Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebenstehende Abbildung. 


H 


G.Segogigeze Eine! 

ervorragende Ersatzlichtquelle für 
elektrisches enlicht; h einfach 
in der Handhabung! In 10 Minuten 
betriebsfertig! Leicht transportabel! 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mit bestem Erfolg das „AskI"- 
Licht! „Aski” gibt auf 25 m Entfer- 
nung noch ein gutes Kinoblld von 4 m 
Breite. Komplett mit allen Neben- 
apparaten / Betriebskosten pro Stunde 


ca. M. 2.50 
Verlangen Sie Spezial ktel Gün- 
stige Bezugsquelle türWiederverkäuter 


CRASS & WORFE, Inh. Walicr Vollmann, DP 
N SW 08, Markgrafenstraße 181 


dE lef von Kino-Apparaten u.Zubehör. Tel.-Adr.:Kinophot, Berlin, ABC-Code 


Ze u 


| CW. Loudolph 3-9. ` 


Fabrik 
nautischer Instrumente 


Bremerhaven Bremen 


Hamburg 


Skalen-Schnell-Waagen 


für die verschiedensten Zwecke, nach besonderen Angaben, 
als Gewichts-, Sortierungs-, spezifische, Paket-Waagen etc. 
Gewichtsresultat sofort 
von der Skala ablesbar 
Hohe Präzision 
Irrtümer vermeldend 
Große Zeit- u. Arbeit- 
Ersparnis! 
Zuverlässige Qualität 


Qlänzende Zeugnisse von 
Welt-Firmen u. Behörden 


 Merseburger Waagenfabtik 
A. DRESDNER 


Merseburg a/S. 
Gegründet 1872 


Fir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EXporf-Revue“ Bezug zu nehmen, 
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A. Lehmann 
Opfische Fabriken 
Fürth (Bayern) 


Spezialität: Brillen und Kneifer, Brillengläser, 


| Memueßeg sop sejDuows id 04848784401] 880 


Das lichtstärkste Prlamenglas der Gegenwart! 


112. aY 1 hr a une ee Ess se 
Lichtstärkste Prismen Fern- u. Theater- o 5 B ek LA Ge? Gs 75 
gläser, Zielfernrohre, Optik f. Geodäsie u. i WT" ka dza 3 n S 
Korrespondenz: französisch, englisch, spanison. 


Astronomie, Präzis.-Optik jed. Art, Optik 
. Heer eee e 7 
Objektive, Mikroskope, Taschenmikro- 
skope, Brillengläser, Lupen, Kinooptik. 
Optische Gesellschaft m. b. H., 
Hamburg, Barkhof 3 III. Exportbüro 
der Firma Hensoldt Handelsgesell- 
schaft m.b.H., Wetzlar. Muster- 
lager: Lieder & Co., Bremen. Mar- 
tinistr. 3. — Zweigniederlassung Berlin: 
Hensoldt Handelsgesellsch.m.b.H., 
Berlin W 50, Kurfürstendamm 240 


Export-Vertreter für Hamburg: Fritz Brassart, Neuerwall 40, Predigerhaus. 


> 
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DUNTZE & C0. 


Fabrik chemischer Produkte 


Pharmazeutische Exirakie 


LISTE AUF WUNSCH = DROGEN-IMPORT KOLN-SULZ 


* 
* 
* 
» 
* 
* 


IN 


‚Die denkbar günstigste ezugsqguelle fur 


esinfektionsmiltel 


bietet Ihnen unsere Firma als Hersteller am HAMBURGER PLATZ 
| für den Export | 


a Kresolseifenlösung. a Kresolh ifenlosun 
Kohrsyl . 50 % Kresolgehalt | Co cyl a 30% K sol Gs ha 11 


Formaldehydseifenlösung 
Kohrsoform: 15% Formaldehydgehalt 


Tim. Kresolharzseifenlösun 
Kohrsolin: 12% Kresolgeha 1 


Dee, EE 
Kohrs & Co. Nachiolger 


Fabrik chemisch - pharmazeutischer Präparate 


Hamburg 39, Mühlenkamp 63 
Alster 390, Nordsee 5825. | 


GEGRUNDET 1551 


III 


MINUTEN 


TTT 
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Das Echo 
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Wir liefern unsere Fabrikate in geschmackvollen Packungen und ten, 
unsere Druckschriften einzufordern. Die Zusendung erfolgt gratis und 
portofrei ohne jede Verbindlichkeit für Sie. Korresp. deutsch., engl. u. franz. 


Kukirol-Fabrik Groß-Salze 507 bei Magdeburg 


Zur Droga-Fachausstellung in Hamburg i Zoolog. Garten, 18. bis 22. Aug., Ernst-Merck-Halle, Stand 41 
Zur Messe in Leipzig: Hohmannshof, Petersatraße, IV. Stock, Kabine 72 


reren . . . 


CHEMISCHE FABRIK IN BILIWA HERDER 
VORM. HELL & STHAMER A.:G. 


Hauptkontor: 


Hamburg I 
Schauenburger Str.49/53 


Fabrik: 


Hamburg 
Billbrookdeich 28 


Fernsprecher: 
Elbe 1412, 1349, 6180 Fernsprecher: 
Elbe 59 
Alster 4012 


Tele gr.-Adresse: 


Hellstamer 


Wir liefern 
in bekannter Güte aus laufender Groß fabrikation: 
Schwefelkohlenstoff, dopp. rekt, Borax und Borsäure, Kali- und Natron- 


salpeter, Hexamethylintetramin, Benzoldehyd, Acetanilid, Acetylsalizylsäure, 
Essigs äureanhydrid, Kaliummetabisulfit 
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Das Ce x Ne 


K. H. K ABBUR E. Co. 


l SE EC N i - dernsprecher: 
za ALABAT: Hamburg Filiale HAMBURG, Kirchenallee 21 Nor 8274 Vulkan 6191 


Schwerch emikalien 


Chemikalien für die gesamte ‘Oextifindustrie 


NCC CG CH FA ccc c SG OCS 
| l | | I 
(Reichert's 
(Parfümerien ı Schminken 
(Puder 


He ſtbefannte Ia. Qualitäten 


| 
M. K. Marcus 


Hamburg 36 


Etabliert 1897 · Telegr.: Sumarberg · NBC. Code Sth ed. i 


i 
Zur Leipziger Messe: Messehaus Balke, Petersstraße 12,11. 


VE Pelshert Iry Ze riken 
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EXPORT 


CHEMIKALIEN 
EMPORT 
% 


KC KC KC ve Ki vreckt ren AC vert CNL MECH 
III ISIN AI II III — ` — A d — E 
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©,.9,\0270,:0,:0,0,@, "02 0,:0 1202 or 


S KOPFWÄSSER x 


stark sprithalfig, la parfümiert E 


(stark- und schwachs chäumend) 
(Bayrum, Birkenwasser, Eau de Quinine, 
Veilchen, Maiglöckchen, Portugal ug w.) 


Erstkl. Aufmachung, auf Wunsch 
mit Etiketten des Bestellers 


Arihur Lüncburg, Kosm. Fabrik 


Wandsbek bei Hamburg + Holsiensirage 46 


Techniſche und pharmazeutiſche 
Chemikalien + Erd- und Metall- 
Farben + Sämtl. Arzneiwaren 


= WII Dflfumuuiun MAAUA N OUR pu UI 
= Dr. Fahlberg Dr. Fahlberg Dr. Fahlberg Dr. Fahlberg Dr. Fahlberg - 
= Sacc harin se Caxapun : 
= = SACCHARINFABRIK, AKTIEN-GESELLSCHAFT SZ - 
Š Sacarin _ VORM. FAHLBERG, LIST & Co. = Saccharina Z 
= = ` Generalvertreter = = 
= S = für Export für alle Länder = Saccarina = 
- SOPHUS KRAMER / HAMBURG [ 
= Sacarin = SPEERSORT 6 = Sacarin = 
= = Telegramm. Adresse Kramerius. = 

Sun FT unn m 


tum ENTER LEN 
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Zahnärztlicher Operationsstuhl 
mit Doppelteleskop und stoßfireier ölpumpe 


Vornehme Ausstattung! 


EIN PRUNK STU CK 
IM OPERATIONSZIMMER DES 
MODERNEN ZAHNARZTES 


ERSTKLASSIGE ARBEIT! 


Trockene Farben für Anstrich 


EE — 
CH 


L : * fex? - — < . p 
\ EN Höchste Sitzstellung 
d DS 7 Kine. D See, 96 cm 


/ | 
VW \ / Tiefste Sitzstellung 


al i \ Se 55 cm 


Karmin, Zinnober (echt und ver- à 
schnitten), Pariser- und Miloriblau, 
Chromoxydhydratgrün (Guignetgrün) 
Chromoxydgrün, Schweinfurter Grün, 

Chromgrün,Zinkgrün,Zinnobergrün, Chrom- 

gelb, Zinkgelb, Neāpelgelb, Lichtechte 

Rot, trockene Farben, rein und ver- 
schnitten, Fettfarben, Seifenfarben, 
giftireie Nahrungsmittelfarben, Siegel- 

lackfarben, Ätzdruckfarben, Holz- 
| beinen | FR 


` 
` 


t 


G. SIEGLE & CO. 


| Maschinen- und 
FEE Apparateiabrik 
ABC “ 18 i Ed. Telegramm-Adr.: Werke i 


n o vs 
Stuttgart, Feuer. 
Ueber five 1 CARMIN \ G H 
Kc bach Beiigheim FRITZ HAAS & CO., G. M. B. H. 
Carlowitz Code S 


NURNBERG-SCHNIEGLING 


i 


ADAM SCHNEIDER A.-G. 


_ HERVORGEGANGEN AUS DEN FIRMEN ADAM SCHNEIDER, WEBER & HAMPEL 
ENGROS e, BERLIN N39 >+ EXPORT 


Die Fabrik hochwertiger Qualitätserze ugnmisse 


Zahnärztliche AfA Schleifmaschinen 
Operationsstühle Wandarme 
Bohrmaschinen WII Attachements 


Vulkanisatoren - Pressen 


Zahnärztliche Bohrmaschinen-Oberteile 


Bohrschläuche Handstücke 


Winkelstücke - Plombierhämmer 


Kosmos-Taxameter-Apparate - Kilometerzähler 
Biegsame Stahldrahtwellen 
Arbeitswellen 

EEE l s 
ACHTEN SIE AUF UNSERE SCHUTZMARKEN! 
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GESELLSCHAFT FÜR CHEMISCHE ROHPRODUKTE M. B. 
HAMBURG 8 DESEN 
unübertroffen 


Reine Glyzerin-Walzenmasse en Elastizität und Zähigkeit 


Friedensproduktion bereits weit überschritten » Schnellste Lieferung » Preiswerte Bedienung 


C 1920. 2 0 . . 48580 wie Grand Priz o Goldene M 


Berliner Buchdruckwalzen-Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
9 Berlin 80 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258 


Eee ee 
in höchster Vollkommenheit zum Entfetten aller 
) kommenden Materialien, wie Oel- 
S Extraktions-Anlagen ee er Fisch- und Fleischmehl, Leder, 
Bleicherde, Wolle, Leimrückstände etc. Anlagen für Wachs und Kautschuk nach 

99 


een 


Extraktionsgut mit Dampf und Wasser in Berührun 
Materialien ohne eee Trocknung in anderen Ap araten. 
Höchste Ausbeute, geringster Verlust an Lösungsmitteln, Betrieb Korheit. 


lonsanlagen 
Extraktionsanlagen für Flüssigkeiten, bestbewährtes System. Extrakt 
Aute- und Wagenlaok® Sohleiflaoke, Trocken- für Gerb- und Farbstoffe, sowie Tannin. Anlagen zum, echte SE 
toffe für die Laok- u. Substanzen aus der Luft und Wiedergewinnung ersterer. äthor-An eg 
Emalllelaokfarben er Rektifizier-Aniagen für alle Flüssig 
(weiß. und Bung Firaiebereltung auf. keiten. Destilier-Anlapen ind Und ohne Vakuum: Vakuum und Verdampf-Anlagen, 
Fußbodeniaoke warmem u. kaltem Wege auch für empfindliche Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Ueberhitzung unmöglich, 
Dokorationslaoke dog. Venetlaner Terpentin Harz: und Teerdestilistione-Aniegen. Kienöl- Roktlfkations Anlagen, wasserklare 
äußerst milde Produkte. Schmelz- und Kondens - . 
Flitrier-Anlag. f. Bucht. Lösungen. 
Traine & Hauff, Chem. Fabrik, Mainz 6. Dee geg f. floht, Lösungen 


Metall u. in jeder Ausführung. 
Apparate für ätherische Oele und 
Essenzen. 
Mur erstklass. moderne Konstrukt. 
unter weltgehendster Garantie, 
Referenzen maßgebender Firmen 
des In- und Auslandes. 


DEMANI I ( "P Otto Wilhelm, Stralsund 
a Kam Apparate u. Maschinenbauanstalt, 
KYX, Nagelpulver von unerreichter Qualität. Kupferschmiede, Kesselschmlede 


und Gleder el. — Gegründet 1840, 

0 

Fabrikanten: I. Brieger & Co., H M. b. H., Berlin-Schüneberg. | Tel-Adr, Otto Wilhelm, Stralsund 

Vertreter für alie Plätze gesucht. Originalmuster gegen Voreinsendung von M. 10.—. SE EEN Sé ENN 
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Heßler «Herrmann 
Der esl DAC UH N Dei Lepa — 
Essenzen zuLlikören u. Limonaden, 
Fruchliäfher und Fruchfaromen, 


und alkoholfreie Par» 
fümein hervorragenden Qualifäfen 


Acido Acotico — Acido Acetico glacial 
80°,, u.98/100°,,, In Flaschen u.Korbfiaschen 


Senfpulver 


In Säcken, Fässernm und kleinen Packungen 


——̃ — :.—.— .... ͤ—ęẽ—2˙ö—¹b—.—.— 
Obige Artikel sind stets prompt lieferbar 
Ich Titte um gefi. Einholung von Offerten 


A.GROTE, Hamburg 23 


Hasseibrookstraße 70 


Essig- und Senffabrik, Simühle 
Telegrammeı Margrote Hamburg 


Tierarzneimittel 


Wir vergeben Generalvertrieb länderweise 
für ein neues, nie versagendes Mittel gegen 
den Scheidenkatarrh der Zweihufer lins- 
besondere der Kühe). Bei der großen 
Verbreitung dieser Krankheit, der Macht- 
losigkeit, mit der man ihr bisher gegen- 
überstand und den kolossalen Schäden, 
die die Landwirtschaft jährlich durch 
diese Seuche erleidet, ist ein großer 
und gewinnbringender Absatz gesichert 


INSTITUT FÜR SAUERSTOFF-HEILVERFAHREN 
BERLIN S W 11 
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Likör-, Branniwein-, Limona- 
den-Essenzen u. Grundstoffe, 
Synih. Riechstoffe, Blütendöle 
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gegr. 1888 
Frauenwald I, Thür. | 
Glasinstrumente- Thermometer- Aräometer 
Spritzen aller Art Ganze Laboratoriums- $ 
Einrichtungen » Glasemballagen: / 
Ampullen, Tabl.-Gläser usw. 
Hohlglas . Medizingläser - Flaschen 
Porzellanwaren » Metallwaren d 
Export {i 
— 
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Apen kame 


zu) Thermometer- und dlasinstrumentenfabrik a 
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SLAN 


VEREINIGTE BORNKESSELWERKE 
BERLIN N.4 


— 


in unübertroffener Qualität liefern 


Deutsche Chemische Werke A-G. 


BERLIN SW 68, Zimmoerste, 


Trs 


el è 


&, 


— 


Alle Vorteile des heutigen 
Auslandsgeschäftes bieten 


dle hervorragenden Erzeugnisse 
unserer modernen deutschen Parfümerie 


| 
| 
Verlangen Sie noch heute unsere Export-Angebote! Ä 
PARFÜMERIE ARCANA G-M.B-H | 


BERLIN W37. BÜLOWSTRASSE 93 ` 


. | 
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RUDOLF DÉTERT 
CHIRURGIE-INSTRUMENTE 
DIE FEINSTEN. 


BERLINNW, KARLSTR. 9, GEGR. 1871 
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Merck sche Guano» u. Phosphal-Werke A.-G. 
HAMBURG 8, Dovenhof 


Werke in: 


Harburg a. d. Elbe. Schönebeck a. d. Elbe 
Vienenburg Friedrichstadt a. d. Eider 


FABRIKAT ION 
EXPORT IMPORT 


Chemikalien aller Art für die Industrie 
Kunstdünger Säuren Magnesit 


| Fabrik 
zahnärztlicher Instrumente 


wie Bohrmaschinen-Oberteile, Hand- und Winkelstücke, 
auch nach Doriot 


Taxameter-, Tachometer-, Masaage-, Schafscherwellen. 


Reihenherstellung von blegsamen 

Win, Arbeitswellen mit Handstücken 

2 und Werkzeugen für alle 
Industrien 


7777 Mi 
Telegr.-Adr.: B ] H i } Telephon : 
Ceelbecker C. L. € er, a urg tn. 3510/11 


Janus haus, Pferdemarkt 


Auslanddeutsche, bestellt eure Drucksachen in Deutschland 
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Telegramm-Adresse: Marckscheffel Merseburgsaale 


Paul Marckscheffel & Co., Merseburg a d. Saale 
— 


Alteste Fabrik von Fruchtessenzen 


Speziell für Zuckerwaren- und Limonadenfabrikation 
ätherischen Olen, Blütenolen, giftfreien Farben für Genußmittel 


9000000000000 000000000 0 000000000000000000000000 OOO UU UU 


es F ernsprecher: No. 46 Merseburg a. d. Saale 
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säure- und laugenfest, 
widerstandsfähig, 


Sämtliche 


Ghemikalienu Pharmaceuien 


liefert 


ALTER BAYERLEIN 


HAMBURG 37, ISESTRASSE 3 
Telephon: Hansa 7077 


tropenbeständig, 


uud 


jedes gewünschte An- 
strichmaterial f. Export, 


Wanna 


Gustav Ruth, chemische u.Lacklabriken 
Hamburg-Wandsbek 


al 


Laumann 
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Vaseline S XTHERISCHE ÖLE 
(Cheeseborough, Wilburini) 5 Anis-, Zitronen-, Mendel - Ol efc. 
Weißöle 8 e 
(Paraffinum Liquidum) in Barrels und Dosen 50 Blüfen-Ole 
Autoöle ‚Solar‘ S Chemische Produkte 
in Kannen von 25 Kilogramm 25 Benzaldehyd, Cumarin, Heliotropin etc, 
Heißdampf- und Sattdampf- x Limonaden-Essenzen 
Zylinderöle S Likör-Essenzen 
hochwertiger Qualität N Frucht: Aromen 
The Solar Refini S 
. OTTO DIESTERWEG 
amburg 8, Hohe Brucke 5 MAGDEBURG-S. 
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DEUTSCHE WACHSWERKE 


G. m. b. H. 
HAMBURG 33 * Fabrik: Steilshoperstr. 38-40 


Telepbon: Nordsee 4143, Hansa 4079. Telegramme: Spezialwachs 
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Ozokerit- Raffinerie, Ceresin - Fabrik, 
Carnaubawachs - Bleiche, 
Spezialwachse 


für die 
Schuhcreme-, Bohnermassen-Industrie. 


Atrappenwachs 
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NICOLAUS OLAH 


HAMBURG GRONINGE RST RAS S E 21 


TELEGRAMM: FAMIKOL 
FE RNSPRECHER: ELBE 
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Technische Chemikalien und Pharmazeutische Produkte 
Drogen. Oele und Fette 
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J. J. MW. Peters Hamburg 15 
Gegründet 1857 7% 8 Grünerdeich 50 


Kornbrennerei LAE 


e | 


Spirituosen u. Liköre 


Alle meine Erzeugnisse werden nur mit den besten Kräutern 
und Früchten ét. gier und ist die Verwendung von äthe- 


rischen Ölen und Essenzen ausgeschlossen 
Export nach allen Weltteilen 


Ter € TE 
AENA Zem WM 
fr Ja 


500ProzeniErsparnis a 


durch „Mesalin“‘, die eigene chemische Kleiderrei- \ 
nigung im Hause! Hochwertige Erfindung! Garantiert. 
unschädlich für die Stoffel Export nach allen Welt- 
teilen! Gebrauchsanweisung in verschied. Sprachen. 


Lë de- 2 Probepakete à 60g 150 M. / Vorauskasse unter Musterpost 
DAMPF - LÍ L- S Erfinder; r 
EEEE FABRIK CHEMISCHE FABRIK HEBESA 

G ER ER, Dachrieden i. Th. 855 


Für einige Staaten noch Alleinvertriebe auf eigene Rechnung zu vergeben 


An, sett, 


W. N. Helmers Wwe. & AN 


HAMBURGI ` — Gegründet 1760 
rabrik im Hamburger Freihalen ur den 
gn! we LEE una SämllIChEr 
` ` MH .. .. .. 


Literatur 
und 
Preisliste 
kostenlos 
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mr 


Export 
nach 
allen 
ändern 


Klinisch erprobt und hervorragend begutachtet. | 


Von ärztlichen Spezialisten empfohlen und verordnet gegen: 


Unterschenkelgeschwüre, Krampfadern, Venenent- 
indungen, Quetschungen, Wundliegen, Verbrennungen, 
tissige Haut, Hämorrhoiden und Juckreize im After, 
y me, Flechten, Hautreizung, Hautjucken, eiternde 
unden, Frostwirkung usw. (Besonders geeignet für 
Unterschenkelgeschwüre). 


Ausgestellt im Forschungsinstitut für Klinische 
ologie, Hamburg, Eppendorfer Krankenhaus 


Ir. R. A H. Seyler, Laborat. Hiros, Berlin NO 18 
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Gebrüder Theunissen 
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rein (Rheinland) 
tahlwarenfabrikation 
| liefernalsSpezialltät: 


A 


Rasiermesser + Rasierapparate 
Rasierklingen + Taschenmesser 


Stabil, mess, ver- 
nickelt, absolut 


Ge lil. Kl ne 
f abung. Kein Be- K ondenz: engl., französ., holländ. 
e ee padde | 


Preis per 100 Stück 


Innen 
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Selbstrasierer! 


Nur mit der 


-KIRSTEN 


Schleifmalchine: 


werden u.bleiben 
Ihre zweifchneidigen Klingen 
haarfcharf 
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VIKTOR J. HOLLAENDER 
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J. ALBERT SCHMIDT NACHF. 


(Telegr.-Adr.: BRILLANT) 


SOLINGEN II 


Fabrik feiner Stahlwaren 
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Spezialität: 
SCHEREN . TAS CHENMESSER 
MANICURE- INSTRUMENTE 


AL PACCA. GERMANIA 
ALPACCASILBER-BESTECKE 


mit Ankermännchen-Marke sind unübertroffen 
GEBR. WIELPUETZ FE 
OHLIGS-SOLINGEN | | Reit- und Fahrgeschirrartikel in Neu- |. 
Telegramm-Adresse: Ge weo“ silber und Messing, versilbert und un- 


SPEZIAL ITATEN: versilbert, speziell für Süd- u. Central- 
Büchsenöffner f Amerika. Feinste Ausführung | 


WE &8 „ 
NEO, CLARFELD & SPRINGMEYER 


Zusammenklappbare Taschen- | HEMER LWESTEF. 
Scheren . Manikure- und Haus- Gegründet 1858 
haltungsscheren 
Rasierapparate und Klingen 
Reiseeßbestecke 
Löffel und Gabeln 


Universal - Taschen - Werkzeug- 
und Manikure-Büchsen 


. 


Während der Ueberseewoche in Hamburg Musterausstellung im 
Warenhaus Hermann Tietz, Jungfernstieg, Ill. Stock, Stand 8, 9 u. 10 


Ständige Musterausstellung bel Firma August Stroebel, Hamburg 1, 
Mönckebergstraße 9v. 


KEEN 


Universal-Taschenwerkzeng 


DRGM „Rekord“ b. RP. 


SA ét Durch einen Druck schreiblertig ! 
Mit einer Hand bedienbar. | Se'bsttätiger Bleiauswerfer. 
Denkbar einfachste Konstruktion. | Reparaturendreher ausgeschlossen. 
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apparate in ele- Kein Drehen ! nn 
year Etuis zu Kein Spitzen ! R R E 
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en. Ausführung in: Galalith, Zelluloid, Nickel, Silber und Gold fa \ = 
P Druseidt G. m. b. H., Bonn a. Rh. A e 
eng zul Hennig & Co. 2 = 
u meren pr IR. tu. Mr Henalrarer 2 D 
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Stahlwarenfab i 
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D Hammerwerk ‚Deutschlands nm mit StablbandmaßB 
H Ernst Kirschner leistungsfähige GÉ mit Anzeigen e 


Ein Versuch lo 


Solingen (F. 2. 
r ) Alleiniger Hersteller: 
MAC 


Scheren u. Rasierm 
Bestecke, Taschenmesser 
Manikure - Artikel ‚usw. 


Katalog zu Diensten - 


Industrie ist im 7 vertreten. 


AUSLANDVERLAG 8. N. B. H. 
BERLIN 8% 19, KRAUSENSTR. 38/39 


E 
Schmidtstedterstraße 57/58. ` 
Drahtwort: Camal. —. Fernruf: 4032. 
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A \ Vë / / Hans Todsen, Hamburg 37 
DM | 2 “Größtes Milchtransportkannen- 
N). Albert Koch I exportgeschäft Deutschlands 


Berlin 80 16, Am Klinischen Park 6-7 


Telegr.-Adr Nahtlos gestanzt in extra schwerer 
esse: Ge Zur Leipziger Messe: Komoshaus Ill 528/32 Ausführung, im Vollbad mit garantiert 
Raueberartik e Coders Edition 991/,°%/, rein. Bancazinn dreimal verzinnt 
Tabak 2 — Tabakpfeifen — Tabakbeutei — Muschköpfe 
osen — Pfelfenetuls — Zigarrenspitzen 


Illustrierte Preisliste gratis Auch mit anderer Deckelausführung lieferbar 


wit bitten bei. allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expoıt-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— 


3370) EE Das ebe GE Nr, 2040 


PE$O 


OHLIGS 


1 — — 
R DER 


— 


== 12 


DAS NEUESTE -NIEVERSAGENDE + es 


KONKURRENZLOSE = Mi 


SCH 


| FEUERZ EUG 
„HELIOS“ SOLINGER-STAHLWAREN- FABRIKATION 


TEL-ADR: HELIOS-WEYERRHLD: 


FELEFONamr-onLıcs 555 
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Cable: Horbusch - Hamburg Code: A. B. C. 5th Edition » Telephon: Merkur 6764 


Hörhager & Hagenbusch G. m.b. H. 


Hamburg 5 — 


@las-Expori 


Hohl-, Preß- und : Jars of all kinds, bott- Batellas y frascas 


Aae 


= Maschinenglas. i les, tumblers. Scent : de todas clases, 
= Flaschen in jeder , bottles and hollow : vasas, frascas pa- 
= Ausführung usw. and pressed glass, &c. _ ra perfumes, etc. 
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AUG.BOESE & CO. 


HAMBURG, GRIMM 22 (GRIMMHOF} 


TELEPHON: ELBE 4828. 


empfehlen sich als Codes: A.BC. 5th Edition 


S = BENTLEY $ 
Einkäufer & PRIVATE 


für deutsche Waren nach Uebersee 


THOMASBRÄU + MÜNCHEN 
.. 


Weltbekannte Exp ortbiere 


SPEZIALITÄT: THOMASBRÄU HELL URTYP 


| Alleinige Exportvertreter in Hamburg: 


OTTO BENNIT & CO. » KÖNIGSTRASSE 21/23 » OTTOBURG 


Telegramm-Adresse: Trabajador, Hamburg. A. B. C. Code 5th & 6 th Ed. 
Besichtigen Sie während der Überseewode Stand Nr. 200, im Warenhaus Tietz, 4. Stodtwerk (Jungfernstieg) 
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'eiße Klosettsitze! 


sowie mit Celluloid überzogene Griffe 
und Knöpfe fertigt als Spezialität 


Celluloid- u. Holzwarenfabrik Karl Feldmann, Detmold (Lippe) 
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für 
Verfahren zur 
industriellen Gewinnung von 


AETHYLALKOHOL 


und wertv. Nebenprodukten aus Holzabfällen (Sägemehl) und anderen zellulosehaltigen Materialien zu vorgeben von 


POSSEHL 


Eisen- und Stahlgesellschaft m. b. H. 


TELEGRAMM LÜBECK CODES: 
ADRESSE: WESTERN UNION (UNIV. ED) 
EISENPOSSEHL ABC 5th ED. / MOSSE 
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DANIELS © SCHRAN 


Metallwarenfabrik 
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TUMMIMÄNTEL 


MARKE 


für Herren und Damen, gummierte Stoffe und Bekleidung für jeden Markt. 


SPEZIALFABRIK HANS STEINBERG & Co., HAMBURG 36, GAFFAMACHERREINE 3-9. 


Telephon: Amt Vulkan Nr. 75 Telegr.-Adresse: Haeskogum. 
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Fordern Sie 
Literatur 
0.9/B. 


Von ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen u. a.: 
Prof. Dr. v. Esmarch, Exzellenz — Prof. Dr. Tausch. 


Anatomisch richtig 
Vollendet In Schönheit und Form 
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Engelhardt 


D 


ZurÜberseewoche in Hamburg: ` Hera mach: Dörner & Röltgen, Ferdinandstr. 29,31 
* Ness. ; 


Alleinige Fabrik seit 1880: 
G. Engelhardt & Co., Chasalla- Schuhfabrik A.-G., Cassel 
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Kernseile und Tollefleseile 
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72 aller Sprachen 

cher Wiſſenſchaften für den Export 
und Zeiten 

liefert und kauft 


GS ELLIUS 


VK UND ANTIQUARIAT 
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1737. Berlin W 8, Mohrenstr. 52 


in Packungen mit englischem Druck liefert 
vorteilhaft in nur erstklassigen Qualitäten 


Rothenburger Seifen- und Oelfabrik 
 SCHMIEG & SCHEIB G. M. B. H 
NURNBERG | 
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CARL FLU GG E 
monckeReRe HAMBURG 15835 
Ba für: 


Manilla= und Sisaltauwerk 


Webeleine, Schiemannsgarn, 


usw, 


| HEINRICH BONUS 


HAMBURG 1, FERDINANDSTR ASSE 25,27 
| 
| 
| 
| 
| 


Telegramm- 
— VULKANWITT ~ codes: ABC. 5th Edition 
N III 


, EXPORT von 
Bier, Papier, 
Pappen, Puppen, 
E 8 Spielwaren, 
imern usw. Stiefel 


| LS Schuhe für Herren, Damen und 
es nur in den feinsten Qualitäten 


ferner: 


Schäkel, K auschen, Kupfer- u. 


Messing - K ondensatorrobre 


Ir 


S 


Ke 


Ge ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche [Export-Revue” Bezug Zu nehmen. 
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SPEZIALITÄT: 
Riegel- und grüne Seifen, 
38—40 v. H., Kern-, Schmier-, 
Silber- u. Toilette-Seifen all Art 
Seifenpulver » Soda 
Wasserglas, filtriert u. unfiltriert e Gliyzerinwasser 


Nordische Oel- u. Seifen-Industrie GmbH. 


ALTONA (Elbe), Friedenstr. 2. 
WM Drabtansarift: NORDOEL ALTONA (Elbe) . Feraruf: ELBE 793. 


* 
le de 


Fabrikmarke 


„Helios“ 
Solinger Stahiwaren Fabrikation 


WEYER- SOLINGEN. 


IH 


Spezial-Fabrik für 


Scheren und Rasiermesser 


Pi 


Telegramm - Adresse: H E L I O S-WEYERRHLD. 
A. B. C. - Code 5th E., Rudolf-Mosse - Code. 


3 miedeeiserne Fenster E 
Julius Ellrich, Altona (Ee) 


Eisenbauanstalt 


Gitter, Türen, Tore usw. 
Massenartikel 


EXPORT 


Telegramm-AÄdresse: 


nen 


nbedinge 


mmm 


Alto Altonaelbe 


n Sehutz des Flyentum 


IM ut Him UND 
erzielen Sie durch die selbsttätige 


„Ad = ALARMKASSETTE) 


D. R. P. 223 159 und 246 991. 
Patente in allen Kulturstaaten. 


Win MERTENS, HAMBURG 11, 


Admiralitätsstr. 2). Merkur 905. 
lelegrammadresse: Ehagmertens. 


ATI 


Ile 


Das Echo 


SE 


NANa 


Wir suchen noch an einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte 


VERTRETER 


oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. 


Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE 
zu denkbar günstigsten Bedingungen 


CARE WILLPRECHT & gg, 
HAMBURG 5, GROSSE ALLEE 41 


Codes: A. B. c. Code, 
kl 5 und 6 th. Edition 


Telegramm-Adresse: 
Wiliprecht, Hamburg 


Haben Sie 
Bedarf an technischen Artikeln, 
so wenden Sie sich an uns. 
Haben Sie reelle 
erstklassige Ware zu verkaufen, 
so stehen wir zu Diensten 


2 


Langjähr. Auslands erfahrung gewährleisten beste Bedienung 


Ingenleur-Büro Fritz Esser ambn., Gotha 


Expert el. 1913. Telegr.-Adr. Fritz Esser Gotha Import 


HERMANN ISEBARN 


HAMBURG / Wagnerstraße 70 


Telegramm - Adre:se: ISEBARNHERM, HAMBURG 


Übersee-Spedition 


Einlagerung, Versicherung, Inkasso usw. 

Verteilung von Sammelladungen. 

Billigste u. gewissenhafte Ausführung 
jeden Auftrages. 


JULIUS RIEDEL 


HAMBURG, DAMMTORSTR. 27 


** 


IMPORT EXPORT 

KOMMISSION 

PE 
* 


Bankkonten: 
Deutsche Bank, Hamburg, Banco Español del Rio de la Plata 
Telegramme: Donjulio * 7. phon Nr SE 9 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo ut Beiblatt Deutsche Expori-RevueBezug zu nehmen. | 


17. August 1922 


John Schütt & Co. m. b. H. 
Hamburg 36 | Jungfernstieg 30 


PRFFRRRRPRRRRTTITITITITTTTTTTTTITTITTTTITTISLLLLLILELLLLLLLILLLITITTTELLELEETILI II LLELLEELLLI ILL ELLEEILE EI 


Flaschen Glaswaren 


EXPORT 


Lager: Wilhelmsburg, Anschlußgleis 150 / Kontor: 
Hamburg: Jungfernstieg 0 / Drahtanschrift: Schütthandel 


Hermann 
Lohbeck 


Spezialfabrik für 


Klosett- 
sitze 


Düsseldori, 


Bismarckstr. 88 
Export nach all. Ländern 


U 
Loes [177 
? eee 
LIT 
08050020555 E5ERERESSESEERSERRREBSOOBRERSUSERBERROBSESSSSOERUURSABER 


V. Lindenbaum, Immobilienmarkt 


Bottrop in Westfalen, Kirchplatz 4 
elexramm · Adresse: Immobilien Bottrop Kirchplatz : Telephon: 438 
ede TTT 


| 
Vermitllung, An- u. Verkauf, 
Tausch usw. 
von Geschäfts- und Wohnhäusern, 
Grundstücken, Landwirtschaften, Gütern, 
Geschäften usw. im In- und Ausland. 


ken, Darichen, Berafungeu 


Wim 
l Wigmmmmmmummmummuummummuuum E T 


aden uf aller Art s Vertretungen » Im Rheinisch - West 
adustriebezirk gut eingeführt » Prima Referenzen 


el 
— 


Aluminiumwarenfabrik 
engl erstklassige Küchengeschirre aller Art 


Ge bittet um Anfragen. Es werden auch Anferti- 


a Muster vorgenommen. Feste Preise. 
ieferzeit. Kulante Bedingungen. 


F. Walter Herrmann, Leipzig Plagwitz 
— een 
AUSSTELLUNG 


d Eh beim Exportvertreter - - - - - - - 


Fi 
a. cher & Gogarten, Hamburg 
Alster 41. Gerhofstr. 2—8 


0/0/0/0/0/0/0/0/0/0/0) 
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Ing. A. F. KLIESING, Köln- Klettenberg 
(Gleichzeitig Einkäufer f. Fahrräder, Bijouterie u. Spielsachen) 


CARLOS BRANDT 


Export sämtlicher Büroartikel, Papier-, Spiel- 
und Schreibwaren, Musikalien, Musikin- 
strumente, Saiten usw. Export-, Verlags- und 
Sorlimentebuchhandunp, Agentur sämtlicher 
in- und ausländischer Zeitschriften Prompte 
Lieferung zu den alleräußersten Preisen! 
Bitte Spezial- Angebote zu verlangen! 


| 
u 


U . S E D > 
=O, L ASW v SEL 


RICHARD KORN 


Gegründet 1880 


6 a CH fi on 9 Ce 9 
(J QA We a70- 9. Ce Ca 0.64 


Expori + Impori + Kommission 


. 
— 


Hamburg 11, Deichstraße 26 


Telegramm-Adresse: Kornrich 


C CGG GO 


VENTIL-FRAS- UND 
SCHLEIFAPPARATE 


„ALLEN VORAN“ 


zur sofortigen und tadellosen Reparatur 
undicht gewordener Ventile aller Art an 
Ort und Stelle, insbesondere auch der 


„Automobil- Motoren Ventile“ 
Über 100000 in allen Weltteilen zur 
vollsten Zufriedenheit im Gebrauch! 
Apparat für Auto mobile! 


Alleiniger Fabrikant: 


3376 


Das Echo 


allererst. Qualität, besonders Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- 
samen,Rotkohlsamen,Wirsing- 
samen. Versenden in alle 
Welt und stehen mit 
Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


GEBRÜDER LANC E 


G-M-B-H % BAUTZEN i. Sa. 


Haushalt- u.Küchen-Leräte:"*; 


Spezialität: Verzinkte Eimer 
Preiswerte Lieferung all. deutsch. Waren 


Leipziger Messe: 
Zechendorf-Haus, Reichsstr. 29-31 pt. 


Auslandsvertr. in all Staaten gesucht. 


Kampraths 


Mathematik 
Skelett 


(Geometrie, Algebra, Trigonometrie). 


Schnellunterricht mit 
optischen Hilfsmitteln 


auf nur 30 Blatt (= 60 Seiten) in 
Postkartengröße in mehrfarbigem 
Steindruck. Einzigartiges seit Jahren 
bewährtes Lehrmittel, Repetitorium u. 
Nachschlagebuch. Bisheriger Absafz 
über 10000 Stück. „Das Werk ist geist- 
reich und durchdacht angelegt“, — 
„Eine herrliche Brücke zu leichtem 
Verständnis“, — „Man lernt fast auf 
den ersten Blick“, wie Urteile be- 
sagen. Hervorragende Anerkennungen 
von Hoch und Fachschulen u. a.: 
Technikum Mittweida, 
schule Zwickau, Polytechnikum Fried- 
berg, Technikum Hildburghausen. 
Unentbehrlich für jeden Gymnasiasten, 
Fachschüler und Techniker. Preis 
M. 200.— freibleibend Bankscheck:: 
Commissionär F. Volekmar 
Akt Ges, Leipzig. 


Ernst Kamprath, verlas Leipzig 


Steinstr, 67 


— nn 


li f Iers on)’ 
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Baldur a JabrikQ-5 
e 22 PIUS ay Lg H 7 7 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


> « QBöſ,j 


Ingenieur-! 


ah And ü r Wann 


item, WHMIGOTTT TEE 


Gummi-IScdıäamme 


in allen Grö- 


Probesendung 
geg. Voreinsen- 
dung d. Betrages. 


Ben- Vertrieb zu 
Originalpreisen. 


OUT OTT OTTO 


ITT TTT TTT TU OTT 


eee eee 


SIEGFRIED BLOCH, BERLIN S 42, RITTERSTR.93c 


Ex- bzw. Importeure 


ison renommée 
kr tourniture de toutes 


chandises 
für den besten Rasierklingen - Schleif- . Mallemandes 
und- Abzieh-Apparat — D.R. Patent — e — tran 


gesucht. 


Der Alleinvertrieb dieses epochemach. 
lukrativen Artikels wird für jedes Land 
nur an eine solv. Firma vergeben durch 


Fabrikant 


Societe 
Do -Ki-Na 
Export. Cöln Import, 


Berlin, Bonn, Essen, Brüssel 
Paris, London, New-York 
Bern, Bukarest, Rußland. 


H. Dähne - Köln - Brusseler Str. 71 
Doppelgarne 
Estremadura 


MZLU 5 


Alleinige Fabrikanten: H. Weber & Co., m. b. H. 


(Mech. Zwirnerei Laufenburg) BINZ GEN. BADEN 


VEREINIGEN 22 


— Wi, GÜTE u. PREISWU 


j 


Wilhelmshöhe Fischers Privat Töchterheim 
Deutsches Frauenlehrjahr für Töchter 

bei Kassel gebildeter Stände. Wissenschaftliche Fort- 
Gesunde Lage bildung, gründliche Ausbildung in Haus, Küche 

im Habichtswalde und Garten, Pflege von Musik und Kunst, klas- 
350m bach sısche Gymnastik und Sport. Empfehlungen von 
Eltern. Prospekte durch Frau G. FISCHER. 


Meine Zelluloid-Neuheiten 


It um un UI 


Dekupier - Säge 


ddt 
Fächer, Anhänger für Schlüssel, Schilder f. Baumschulen 
u. Gärtnereien, Spielmarken,Kl-inaıt.a. Zelluloid, Extra- 
Anfertigungen n. Muster, Geflügelringe, Türschoner usw. 


Krageneinlage für neiche Kragen 


H e Dauer wäsche 
onderheit ° ges. gesch. Marke „Weißer Rabe“ 
mit gesetzlich geschützter Knopflochverstärkun g 

Wibo-Stein (reinigt Dauerwäsche) 


Mustersendungen in Postpaketen frei dort g 
Einsendg. von $ 6.— oder £ 1.10 od. entspr. | 


egen vorherige 
‚andeswährung 
NAU dE 


W. Born, Berlin 164, $ 14, Kommandantensiraße 6 


OTTO | BAUER “ALTONA - Königstr. 39 


| orro eaver aron a 
Cummilersen einlagen 


Heel cushions 
Sally Goldmann, Leipzig 


a & Co. 
J. H. Fischer Sma 


d d hre 1856 
TA: D der gegründet im Ja 
€ Ser . an Pa 
e o Q EE ` 
und Mausegs Import: Cache ` 
d aimke D 


"> Aa. — LEW — j 7 ts E A, 
SUSTAV WILMKING, GÜTERSLOH A var Export: Ala 


„Das Echo mit Beiblatt Dentsche ExpoN-Revae“) bi zu ne en, 


17. August 1922 


Registered Trademark 


Diamond Tocie | 


— — 


Diamant⸗ 


zum Bohren, Drehen, 
Sägen von Marmor, Sand- 
stein usw., Schleifscheiben, 
porzellanwalzen, Hart- 
gummi, Fiber, Papier usw. 
Für Glas (industrie), Optik 
und Lithographie. 
Qualitätsware seit 75 Jahren 


1 — 


erkzeuge 


for drilling, turning, sawing | 
of marble, sand-stone, etc., 
Grinding discs, chinaware | 
rollers, caoutchouc,fibre | 
paper, etc., for the glass in- 
dustry, optics, andlithography. 


Only quality ware supplied for 
the last 75 years. 


Telephon: Merkur 2761 
Tel.-Adr.: Diamantwinter 


Hartpapierlabrikate, 
Holzwaren, Vulkan- 
fibre- Erzeugnisse 


> || 


aller Art. \ 
Johannes Richter, Gera -Reuf 
elegramm 


- Adresse: Specialrichter 
Rudolf Mosse Code 


Kaiser Wilheim II 


Erinnerungen 1828 19178. 


erscheinen im Herbst, Preis gebunden 
ca. M. 150.— und Sortimentszuschlag. 


Vorausbestellungen erbeten an 
Zentralstelle zurVerbreitung ps 
H 


deutscher Literatur Gm 
Neuhof Krs. Teltow (Deutschland) 


Bremer Nachrichten 
Yom Büchermarkt 


Soeben erschien 
ein neues Heft 


Ver ne Kei kostenfreie 
von * 
Export- u. Verlagsbuchhandlu 
A-G. BREMEN 3 e 


N für Vervielfälti- 
DES - Apparate wie „Elo“, 
ocho“, „Collin“, „Minotyp“ 
., Ia Metall, sehr preiswert. 


u 
W.Schumm, Suligarik. 
Schlosserstraße 33. 


2 1 vA 


Das Echo 


Garten- eite - Tropen- Jelie 
Jelt- Pavillons 
sowie alle Arien gelte! 


verlangen Sie 
illusirierien Seli Katalog 


Gebr. Cassel -4s Frankfurt 3 


Export- Vertretung i N. V. IDEMA, Utrecht. 


Marque Déposée 


Outils à daimant 


pour forage, tournage, sciage 
de marbre, grès etc. Plaques 
de polissage,tamboursen | 
porcelaine ébonite, fibre, || 
papier etc. pour verre, (in- 
dustrie), optique et lithographie . | 
Wannen. de qualité depuis 


Marca Registrada 


Instrumentos con diamante 


para tornos y sierras de 
mármol, yeso, etc. Placas para 
pulimentar discos de porce- 
lana, ebonita fibra, papel, etc. 
para industría cristalera, óp- 
tica y litografía. 
Mercadería acreditada desde 
hace 75 anos. 


Ernst Winter & Sohn, Hamburg -Ei. 19, Osterstr. 58 


3377 


III IHN 


Aegypten. gege 


der 
die engl., franz., arab. u. auch ein wenig 
die deutsche Sprache beherrscht, 10 Jahre 
im Großhandel praktisch tätig war, sucht 
Vertrauensstellung in größerer Stadt 
Deutschl. od. Oesterr.; könnte sich bis zu 
50000 Frs. beteil. Ang. an W. c/o I.D. Lichaa, 
64, Sekka due dida, Le Caire, Aegypten. 
ieee eee enen 


PE ED MAROUART En 


MIT GLEICHZEITIGER APPRETUR 
um 


` z HAUSGEBRAUCH 
Or.L.C.MARQUART A-O, BEUEL-Rnein 


Neuartig in Auf— 
machung u. Zusammen- 
setzung (D. R. P. a.)]. 


Erstmalig ausgestellt 

auf der „Droga“, 

Hamburg, Neue Halle, 
Stand 118 


*Auslanddeutsche besorge ich gewissenhaft Nachlor- 
eren. schungen zu Familienstammbäumen, 
. Ausführung gegen Überweisung von 
) Fr: N í g geg 
EM oder 5 $, oder | £. — Anfragen Rückporto bei egen, 
G, Ellwangen a. d. I., Württemberg. 


Raubfierfallen 


für Tiger, Leoparden, Panther, 
Servale, Schakale, Fuchs usw. 
Preisliste Nr. 111 kostenfrei 


E. GRELL X CO., Hofl., Haynau i. Schles. 


DieVerla 


beabsichtigt ei 


gsbuchhandlung Karl SCHUSDEK,Wien 


ne Versandbuchhandlung in den Vereinigten Staaten einzurichten. 


ur i è e 
it atelligenten kommerziell gebild. Herrn od. Dame 


0 $ = di 
Wensch A? bietet sich hier vornehme, selbständige und gute Existenz. 


i 
Einarbei im Wiener B ung wird vom Stammhause am Kontinent vollkommen eingerichtet. 
a Dh use die Ne Ne 2 möglich. Überdies erbietet sich der ( hef des Wiener 
Mt günstigen Kor: orker Filiale anlangs zur Einführung selbst zu leiten. Infolge der 
eum te uziert "true können die Erzeugungspreise und Reklamekosten auf ein 
D ernste Relle ein bedeutender Umsatz erzielt werden. 


"CHUSDEKS VER 


len wollen ihre Offerte mit Referenzen und Lichtbild richten an: 


LAG, WIEN V., STOLBERGG. 21 (AUSTRIA). 


2 — 


fabrizieren als Spezialität: 


Böhl A Weinen, TC" 


Hückeswagen, Rheinld. 9 


Telegramm-Adresse: WEINERT 


In Torquemada (Va- 
Spanien. lencia) gelegen an der 
Bahnstation d. Eisenbahnlinie v. Irun nach 
Madrid u. 20 km von Ventra de Baños, dem 
sichtbaren Zentrum dies. bedeut. Bahnlinie 
ist eine Fabrik mit Gebäuden, 


Werken,Gießrreien,Maschinen,Lager- 
beständen usw. zu verkaufen. 
Dies. stellt her: Transformatoren, Elektro- 
motoren usw. Ev. kommt d. Gründg. ein.Ge- 
sellsch. in Frage. Informat. durch Jose M. 


de Unibaso, Concha,14, Bilbao Spanien). 


Stottern 


garant. kein Sprachlehl., nur Angst beseitigen, 
nach ärztlich glänzend begutachteter Lehre. 
Kein Apparat! Auskunft 


O. Hausdörfer, Breslau A. 123. 


Im ii — i 
í HHR HHOH NN att 
MI A HIV (Hi Art i 


la versilbert Nur Qualitätsw. 


OMKAKKHAXKKHHKKKHHNN) 
Ale 


Der 


Bezugspreis 
für DAS ECHO ist aus 
der TITELSEITE 
dieser Nummer 
zuersehen. 
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F. & H. Lantow $ E. Schiffbauingenicure 
Tedınishes Büro / HAMBURG 3 / Zeughausmarkt 33 
Vertreter für Schiffswerften und Maschinenfabriken 


| An- und Verkauf von 
1; Sdiifien, Maschinen, Kesseln 


1 2 Spezialität: 


e pi Export- Schiffbau 


Telegrama Adresse: Schiffslantow 
Fernsprecher: Merkur 3168 u. Vulkan 986 


Preuß. Staats- Lotterie 


750 000 Lose und 337000 Gewinne von zusammen 
über 300 Millionen Mark. 


Höchstgewinn auf ein Doppellos 5 Mill. Mk. Monatl. 
Ziehungen. Hauptziehung vom 10. Okt. bis 11. Nov. 


1 71.2 


Beteiligung jederzeit. Vollose zu amtlichen Preisen. 


Achtel Viertel Halbe Ganze Doppellose 


Mk. 87.50 Mk. 175.- Mk. 350.- Mk. 700. Mk. 1400. 
Einschreibungen, Porto und Listen Mk. 20. extra. 


ie AND RE A Frankfurt a. Main 


Weißfrauenstr. 16 


Deutsches Reichspatent und Auslandspatentel 


Iw! GC wee we 


brauchsfertig. Bequem in der Westentasche zu 
e tragen. Muster geg. Einsendung von M. 18.— 
(für Ausland M. 28.—) franko nur direkt von 


FRIEDRICH WITTMANN, en 26 b. Pforzheim, Baden. 


Vertreter für In- und Ausland überall gesucht. 


Erz- 


Aufbereitung 


unser Fachgebiet seit mehr als 50 Jahren. 


Kennen Sie unsere vereinfachten 
i] Ring- und Trommelscheider 
| für schwachmagnetische Erze 
| und Stoffe, wie Wolframit von 
| Zinnstein oder Wismuth « Spateisen- 
stein von Blei-, Silber- und Gold- 
erxen, Zinkblende, Kupferkies oder 
Schwefelkies « Gebrannter Magnesit 
von Kalk und Ton - Ilminit oder 
Monazit von Zirkon Eisengraupen 
v. Diamantsand-n » Hämatiterz od. 
Roteisenerz oder Brauneisenerz von 
gen von Talkum oder Ton » usw.? 


Kennen Sie unsere verbesserten Magnetscheider für 


Eisen- 
Ausscheidun 


rn — — 


Gangart » Eisen verbindun 


— | aus Gieberei- und Hüttenscutt, 
Schlacke, Formsand, Rohgut, Mahl- 
produkten, Abfällen usw. ? - Fragen 


Sie heute danach unter Angabe des 
Verwendungszwecks., 


Ä 


y 
o NI 
8 LS 9 


Fr. Gröppel, Bochum 5. 


Spezialfabrik für Erz-Aufbereitungsanlagen e 


rungsmaschinen · Nahfördermitte] - Hartzerkleine- 


Kreiselpumpen ° usw. 


Das Echo 
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Die vollkommene elektrische 
uto-u Motorradbeleuc 
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LUDWIG KALMANN 


Hamburg 20, Eppendorferbaum 24 


TELEGRAMM-ADRESSE: ELKAEXPORT 


GABLONZER 
BIJOUTERIEN 


aller Art wie Kolliers, Ringe, 


Broschen, Perlen, Glasknöpfe us v. 


HAIDAER 
GLASWAREN 


wie Bier-, Wein-, Likör- 
service, Vasen, Toilettegarnitufen, 
Gläser, geschliffen und gemalt 


EINKAUFSDVERTRETUNGEN 
für technische Chemikalien gesucht. 
Erstklassige Referenzen werden gegeben und verlangt. 


Nr. 40 


3379 


17. August 1922 Das Echo 
annuum N | 

Export aller 

Heinrieh Willmes Hamburg 2. Mittelstr. "deutschen 

g Erzeugnisse - Abgabe o. Dertretungen 


ÜberallGas 
Spez.: Nähmaschinen w 3 Stiok- u. Striek maschinen, Maschinen für die Textil- 


für Licht, zum Kochen und Heizen 
der und Ersatzteile, Landwirtschaftil aschl 
und G Trecker und Holzbear” usohinen, ig SE 
baarb eltungsmaschiuen, 


erzeugt man sich selbst automatisch durch 
8 Benzin, Bensol, Petrol mit den 
weltbekannten „Japiter“-Luftgasappa- 
raten, transpo blen Lampen u. Kochern 
—VERTRETER GESUCHTI— 
Sächs. Lufitgasapparate - Fabrik 
„JUPITER“, Dresden 28 E. 


Ia pg EEK ELITE SEHEDELERAGKRAKK 


ANNA 
— 


In dle Leser 


und Freunde 
unseres Blattes! 


Welch großen Eindruck das 
wöchentlicheErscheinen 
unserer Zeitschrift, ihr viel- 
seitiger, noch bedeutend 
erweiterter Inhalt auf alle 
Interessenten gemacht hat, 
beweisen uns zahlreiche 
Anerkennungsschreiben, 
die uns aus allen Gegenden 
der Welt zugegangen sind. 
Noch immer aber gibt es 
viele Tausende von Aus- 
landdeutschen u. Freunden 
des Deutschtums, die wir 
nicht erreichen konnten. 
Daher wären wir 
ihnen für Aufgabe 
der Anschriften von 
Freunden und bës 
kannten Geschäfts- 
leuten außeror- 
dentlich dankbar. 
Durch Erfüllung dieser Bitte 
wird es uns ermöglicht, 
immer weiteren Kreisen 
von der stetigen Entwick- 
lung des gesamt. deutschen 
Wirtschaftslebens Kunde 
zu geben und unsere Auf- 
gabe restlos zu erfüllen: 
an dem Wiederaufbau der 
Welthandelsbeziehungen 
tatkräftig mitzuwirken. 
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Swan“ 


P encil Co 
Fábrica de 
Lápices 
Hamburger EI Cisne“ 
g à 


BERSEE-WOCHE 


KAurFHAus TIETZ Fraun 278 
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Anthon & Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 
Generalvertrieb dorch: „NORMAG“ 
Nordische Maschinen Handels G. m. b. H., Hamburg 24, Mühlendamm 70 
Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägereimaschinen 
Maschinen für die Herstellung von 
Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln,Schubleisten, 


Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische Form, Kopiermaschinen 
für Radspeichen, Hammer- und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


SSANG 


ANAG 


ABER 


eutschland- SÉ Ce D 
beer es e e vi D 5 ki aus- un d Schriftleitung und 
besucher! Aluminium Fans Küchengeräte Geschäftsstelle von 
der Auslandverlag G. m. b. H., stellen. hör und liefern prompt in prima Aus- 9 as Echo 
Berlin SW19, Krausenstr.38/9, an KE SE e. 
wé AE gen nach und] LINNEPE & SCHIFFER » LÜDENSCHEID i. WESTF. mit Beiblait Denische 
und V ST 5 er Reise- Gründungsjahr 1900. Telegramm-Adresse: Linnschiff. Expori-Revue. 
erkehrsmöglichkeiten, Zur Mare in Leipzig: Meßpalast, Hansa I 93-98. 
Bäder usw. AS88888 
HH %%% %%% %% %%% %%% %%% %%%, 
| G 22 $ 
=  Malerlal-Prulungs- 


Maschinen: 
piege- und 
Torsions-Anparale, 
Ferlerkralimeanparalt 


liefert 


Alb. v.Tarnogrocki, Essen (Deutschland) 


METAL 
BERLIN SO26. 


Sreibriemen-Verbinder 
jeder et | 
Bes:Syst Jackson, Bristol, Zick-Zack 


FABRIK -BEDARFS-ARTIKEL 


loche/ > ge D 
"Szen, Riemenspannek, Umlaufzähler Spezialfabrik für Material-Prüfungs - Maschinen. $ 
NËT E a E X E a a a 0N 

Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu femen, 
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Das Echo Nr. 2040 


3380 


Gegründet 1894 Export nach allen Weltteilen Tel.-Adr.: Trenkler Leipzigstötteritz 


Dr. Trenkler & Co. m, Ansichtspostkarten 
Leipzig-Stötteritz f d "on Alben .-Kunstblätter 
GR APHISCHE KUNST ANST ALT 4111110 III 1 Hin Ne uanfertigung o eeh Druckverfahren 


Puchdruck, Lichtdruck, Ste'ndruck, Chemigraphie, Handkolorier-Anstalt, Buchbinderei, Prägere. Handelsdrucksachen und Werbematerial, Kataloge, Pıospeke, Flakatę. 
Donkschriften, Werke, Buchschmuck,t Druckstöcke usw. Eigene photograph ische Aufnahmen; Großes Lager von Zigarettenbildern, Reklamemarken, Heiligenbildern 
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iften bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


17. August 1922 mm Das Echo 3381 


4 
gege EE SARSA E: 


et: 


Kräuferhaarwasser 


unentbehrlich 
für eine vernünftige 


Haarpflege 


Expo rt nach 
allen Weltteilen 


Boofswent egetriebe 
von höehſter Leiſtungsfähigkei 
Geinrich Gerken 


MafchinenfabriP 


&amburg: Wandeber 
Telefon: Alfter 734 


E Für einige 

| ausländische | 
Märkte sind 

| noch Allein- 

| vertriebsrechte 

\ zu vergeben ! 


Ta 
KS BS 


Wilh. Anhalt & Co., 


OSTSEEBAD KOLBERG 


AES 


KA 2 


SS (SS SE — 
N es de er UNE! 
X KE ST GH SY SCH q 
m SE 


> {IR = 


Für Hamburg: Export-Vertretung mit Depot und Musterlager 
Julius Poleck, Stadthausbrücke 3 


U 
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Rieck a Melzian - Hamburg 39 


A GEGRÜNDET 1894 ! 
Fabrik für Blechbearbeitungsmaschinen, Schnitte und 


Stanzen sowie Metallwaren und 
Massenfabrikationen 
aller Art Abt. II 


Metallwarenfabrik 


ge — — — — — — — — e 
0 7 


— 


Abt. I | : Gar Brunn, 


Scheren TURSCHILDER 
Pressen —— 


Kronenkork-Maschinen F AVORIT 


H, mit einsetzbaren 
Verschluß Schriftzeichen 


maschinen als Spezialitä 
usw. o e 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaff Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo SSS Nr. 2040 


Diamanien 


Glaserdiamaniten, 
Abdrehdiamanten für 
Schleifscheiben, Kalan- 
derwalzen und Hart- 


3382 


Rheinhold 
Jsolierungen 


Fertige Anlagen 


durch eigene 
Monteure 

sowie samtlıche 

Jsoliermittel 


fur 


gummi. Diamant- 
bohrer für Optik. 
Schreibdiamanten, 
Bohrdiamanten. 
Rohdiamanten- 
Handlung. 


* 


Diamaniwerk Hamburg, 


Bürrschnabel ä Todi, Hamburg I. 


Warmetkaälte| 

Schufz 

liefern die Spezialfabriken — 

Rheinhold CS en 
Hannover in Deutschland 
gegründet 1887 Sr 


16 uslands vertretun Q zn mmm 


Fabrıkenund Gruben 
fe Coswig /Anhalt © 


Haushaltfarben -Tabletten 
Großer Export-Artikel!. 


Geseizlich geschüizte zweckdienlihe SPEZIALPACKUNG 
Garantie für beste Beschaffenheit 


Waschblau deter Wes ebieumiel 
Rostflecken-Entferner 
‚aus Haus- und Leibwäsche. Giftfrei. 


FRITZ WITTKOWSKI a Co. M.B.H. KOMMANDITGESELLSCHAFT, LEIPZIG Il 


Musierlager u. Exporfverirefung: I. Diehl, Hamburg 15, Spaldingsir. 210-212 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


SIT 


Stahlwaren als Spezialität liefern 
in jeder Qualität auf Spezialan- 
frage. Solvente Vertreter gesucht. 
Alexander J. Chyba, Hamburg. 


bziehapparate für 
Rasierklingen 
Hugo Anders & Co., 
Berlin 


Kottbusser Ufer 445 
kziehblider für alle 
industri 


ustrien. 
Abziehbliiderfabrik 
Car! Schimpf. Nürnherg. 


bziehbildor für in- 

dustrie und Reklame. 

Nbg. Abziehbilderfabrik 
Troeger & Bücking,Nürnberg 


bziehhlider für 
Industrie und Reklame, 
bessere Kinderabziehbilider 


August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42. 


bziekblider für Möbel, 
Schilder, Maschinen u. Re- 
klame, Splelbog. u. Albums 

für Kinder. Berliner Kunstver- 
Mi David Loeser, Berlin SO, 
chaeikirchstr. 4. Telegramm - 
Adresse: Abziehbild Berlin. 
Oe abrenner aus 
A eht Naturspeckstein. 


Acstylena G. m. b. H., 
ürnberg A. 


dresses aller Branchen, 
Stände und Berufszweige 
zuverlässigei E 
Berlin S 14, Dresdener St. 80. 


Be mus ie 
kkerdeons, Kon- 
A zertinas, Mundharmonikas. 


CERP 


Wolf & Comp., 
Klingenthal (Sachsen). 
Preisliste i. all. Sprachen. Ex 
nach allen Welttellen. Geer I 


Ikohol, 90-98 %, tür 
techn. Zwecke u. Ka 

Se a ar ausan Fap. Co, 
un e D e We 0 
rankfurt a M. 


A . 


Geschirr ;. 


e Vertreter ges. 
ens & Ulrich, Köln. 
Baka- 
Bestecke A 
sowie 
-Scheren. 


Eigenes Fabrikat. 


Walter Bernhardt & Co., 
Ohligs-Solingen. 


Silber ware 
Hotel- und Tafelgeräte, n 
M Bruno Scholz, 
elallwarenfabrik, 

Aue in Sachsen. 


A ipaka- u. Alpaka- 
Silber - Bestecke 
und -Tafelgeräte. 


& 
D 


SSA 
Mebolsche Metallwaren tabr. 


August Wellner Söhne 
Nengesellschaft, Aue i. Sa. 


Wir bitten bei 


Htwäscherei. 
Maschinen. 
Stempeimaschinen, Wasch- 
masch., Zentrif., Piättereimasch. 
Arthur Hammer & Co., 
o 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. LA 


Iuminlum a Eßbestecke, 
Kochgeschirre, Stahlwaren. 

Alpaka-Eßbestecke liefert 
C. Lücke, Mettmann (Rhid.) 


luminium - Haus- und 
Küchengeräte aller Art 
liefert prompt 


Aluminiumwerk. 
Ewald Wendel 
G. m. b. H., 


Wiehl (Rheinland). 


l as oso Ù malas m e Koch- 
geschirre u. Küchengeräte, 
erstklassige iitätsware, 
liefert prompt Thüringer 
Metailwerk Otto Lapp. 
Saalfeld (Saale). 


jus D us D as mn Koch- 
geschirre, -Besiecke. Tou- 
ten- iitärausrästung. 


aus Rein-Aluminium. Gießerei- 
A. Walzfabrikate Freudonla- 
Worko, Fabriken f. Alumin.- n. 
Metali-Verarhto.. Freudenberg (8, 


Inminium - Löffel, 
-Gabeln, -Teelöffel, Messer, 
-Kochgesch..-Wasserkessel. 


Sehutzmarke geg, gosoh. 


-Sch fe, Pfannen usw. 

liefert als Fabrikant 

Fritz Susowind, Bestecktabrik, 
Mettmann, Rhid. 


Isemlinluen-,Reise-u.Tou- 
ristenartik., Kochgeschirre, 
Bestecke usw. Bem- 

bruoh,Metallw.-Fabr..Lüdenscheld 


F. W. Brökelmann, 

- Aluminiumwerk G. m. b. H., 

Kommandit - Gesellschaft, 
Neheim (Ruhr). 


Iuminlum- Bestecke 
und -Spielwaren, Kämme 
aus Leichtmetall. 
Wilh. Schröder & Co., 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid in Westi. 


luminlumfelieon, 

-blöcke, -bleche, draht. 
Aluminlumwaren. 

Carl Spaeter & Co., München. 


Sämtliche 
Ingalulum-Hanın- u. 
«Klcheugeräte in 
erstklass ualität fabriziert 
als Spezialität Kromag OmbH. 
Aluminiumwerk, Osnabrück. 
PH nsch allen Ländern. 
erlangen Sie Liste 10. 


Iumiulum-Koch- 
peschirre und Haus- 
egenstände sow. 
Massenartikel aus rein Alumi- 
nium iabrizieren als Spezialität 
Grothoff 4 Schulte, 

Aluminium-Werk, 

Niedereimer b. Arnsberg I.W. 


luminlum- 
Kochgeschlirre, 
-Tafelgeräte. 
Bemetall, 
Langerfeld-Barmen 100. 


lumlulum-RKoch - 
eschirre, Wasser- 
essel, j 


Salatseihen, E 

Schüsseln, 

Bestecke 

usw. und Ia 

Nickelwaren. 

Heinrich Berndes, Neheim 
(Ruhr). 


luminium-Koch- 
geschirre, Bestecke 
und andere -Massenartikel. 


Meler & Schulte, Metallwaren- 
fabrik, Neheim in Westfalen. 


luminlum- 
und Alpaka- 
hestecke 
liefert preiswert 
Hans Oesink, 
Mettmann, Rheinland. 


2 — 
k 


De 
nen fabriz. 


als Spezialitäi 
Carl Drölle, 
Metallwaren- 
fsbrik, 
Sundorn in 
Westfalen. 


AT de dn Fer 


für Industrie und Feuer- 
werksfabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 


Iuminiumwaren, 
Aluminium-Kochgeschirre, 
Ernst A. Hecker, 
Scheibenberg in Sachsen. 
(Siehe Inserat Seite 3342.) 


nllinsalz, Anilinöl,Che- 
mikal. Schifack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Telegr.- 
Adr.: Schlladam. Bentiey’s-Code. 


nilinsalz, Chlorcalzium, 
Chlormagnesium. 

M. R. Marous, Hamburg 36. 

Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 

Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


nsiohtspeostkarten. 
Extra-Anfertigung von An- 
sichtskarten und Alben 
nach Photos, Großer eigener 
Verlag in Genrepostkarten aller 
Aust tungen f jede Gelegen: 
heit. Muster und Preise stehen 
zur 7 Kunstanstalt 
Theodor Eismann, Leipzig 8. 


aslobhtspestkarten I 
Anfertigung nach Photo- 
graphlen. Genrekarten in 
all. Ausführungen für jede Gele- 
genheit i. Buntdruck, Bromsilber 
usw. Muster geg. Einsend. von 
M. 200/500 —. Alfred Schulze, 
Berlin C19, Wallstraße 17/18. 


Are © keon « Bedarfs- 


artikel: Medizin- u. Tropf- 
Gummi- 
waren. 
Altona - Hamburg (Deutschl). 


AN u. Ausrüstungs- 


maschinen f. Seide, Halb- 
seide, Samt, Plüsch, 
Baumwolle. 
Maschinenfabr. Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


A Itersohntz: 


utzbrillen, Autobrilien, 
Respiratoren usw. Kopf- 
hauben sowie sämtli. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert 
J. O. Eisol, 
Frankfurt a. Main, Süd. 


Ar aller 


Art für Dampf. 
Schumann & Co., 
Armaturenfabrik, 


A 


rmaturen_ für Gas 
Wasser und Dampf. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt.-Oes.. 
Leipzig-Eutritzsch. 


e A 
Ara, boat 


bar 


rmaturen tür Wasser 
as und Dampf, 
Absperrschieber, 
Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne, Anbohr- 
Rohrschellen, Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 
denstöpfe usw. 
Exportkatalog 3J. 
upgigggent Bopp & Reuthe / 
Mannhelm- Waldhof. 


rmatureom für Gas, 
Wasser, 
Dampf. 
Bad, Toilette. 
Gegr. 1891. 
In Jahren 
erprobt und 
bewährt. 
Albert 
Holzthiem 
Nacht., Chemnitz, Metall- 
gießerei und Armaturenfabrik. 


rmaturen 
für Gas, Wasser 


und Dampf 
liefern in erstklas- 
siger Qualität 


Ludwig Desor & Co., 
Dessau. 


A etc une Hi 
Ventile und Hähne 
aus Rotguß. 
Westfälische 
Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Bielefeld. 


rmaturen, wie Hana, 
Ventile, Schieber l. Dampt, 
Gas, Säuren, Wasser usw. 
Spezialität: Heißdampf-u.Hoch- 
druckwasserschieber aus Stahl- 
für alle Betriebsverhältnisse. 
B-Absperrorgane für Wasser- 
kraft-, Talsperren- u. Dockanlag. 
Gebrüder Reuling O. m. b. H., 
Mannhelm- Neckarau 18. 


rmaturen für Wasser-, 
Dampf und Gas, Kondens-, 
töpfe. Klein, Schanzlin 


& Bec er, Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). H 
rmaturen aus Ret- 
uB. Spez. Muffenventile 

efert zu stigen Preisen 


Hoinrich Klein 0. m. b. H., 
Gelsenkirchen. 


für Arbeiter, ferner Asbest- 
fabrikate,wiePiatten, Ringe, 
Packungen u. Isolierungen liefert 
Ernst Silber, Essen-Rubr. 


Telegramm - Adr.: Argentum 
erel- 


schena 
tungs-Anlagen zum 
56 
Hagdeburg: 


etherische Oole, 
chemische ukte, Limo- 
naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester- 
weg. Magdeburgz-S: 
(Siehe Inserat Seite 3366.) 


uskunftei 
„Welt-Detektiv“ 


Robert Noack, GmbH., 
Hamburg 3 E. 
Verbindungen In- und Ausland. 


A heet, Kleidungsstücke 


utogen-Scohweilß- u. 

80 neid: Apparate, 

Gasentwickler für Innen- 
räume, Schweiß- und Schneid- 
brenner Patent Fouché. 


paul Wachter, Abt. Autogen- 
werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb. 


utomatische 
Waagen für Getreide 


und Massengüter. 
Fabrik automatischer Regi- 
strierwaagen „Aequalls“, 
0. m. 0 H., 
Hennef-Sieg (Rheinland). 
Vertreter gesucht. 


und Schutzbrillen Franz 
für Automobile, 
Fabriksignale. 
Korrespond. engl., franz., Italien. 
Pa 
Luft 2 
upen, Luftpump., Wagen - 
Zündkerzen, W 
laufend lieferbar. Automobil- 
Mannholm, Börse. 


Schuster, Fürth (Bayern) 
Elektr. Hupe 
Motorräder, 
Carl Franke & (o., 
A* to- Zube ns 
kzeuge 
prompt und 
Zubehör-Oesellschaft, vorm. 
utomebil-Zubehör 
ikation, 


Ae, Fr | 
utemobil - 
„Vulkan 
Motorboote, Handkur beat pat. 
Frankfurta. M. 
ezialltät: E 
heber, 
reiswert, 
Haefolo & Heubeck, 
all. Art, eigene Fabr 


reichhaltig. Katalog Nr.115.. 
Klaag & Sachtleben, 
Magdeburg. 


É 1 nbehör 


ergaser, Zündkerzen, 

Kühlwasserthermometer, 
Benzinfilter „Klpp-Stopps“, 
fabriziert erst- 


2 | klassig u. Hefert 
prompt zu vor- 


teilhaft. Preisen 


a. Bedingungen se 


Schleewerk A.-G., 


Birkwitz (Bez. Dresden). 
und Fahrrad- 


N 


meo 
fabrikat. - Präzisionsarbeit, 
Horst Steudel, Kamenz 1. Sa. 
Gegründet 1895. 
ge Tr ott- u. 
A reel lonen in 
Messin uminium und 
Eisen. Aluminium-Belagbleche. 
W. Schado, Plettenberg 1.W. 
Fabrik gegründet 1887. 


- Unestbehrliches 
uto -» Zubehör ist der 
Elektrische Vuikanisier- 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulcan-Eleetro 


schloss. An jede elektr. Leitung 

v.100-250Voit anschließb. Kann 

im Werkzeugkast. mitgel. werd. 
C. W. Kress & Co., 


Frankfurt a. M., Kaiserstr, 42. 


exte und Belle. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid -V. 


&ckerel- und Kondi- 
torei-Maschisen und -Ge- 
rate allerneuester Kon- 
struktion. 
Gebrüder Oberle, Villingen 
don). 


&okerelmaschl 
Auen neu 


maschinen- | 
fabrik Petor Küpper, Aachen. 
a u a 


äckerelmaschlinen. 
Spezialität: ef 
Teigknet- u. > 
Teigteil- 


maschinen. 


Albert Mohr, 
Maschinen- 
fabrik, 
Halle (Saale). 


allen Anfragen auf „Das Echo init Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


äckereimaschinen, 
Spez.: Original-Drehhebel 
netmaschinen 
„Eberhardt“, billigstes 
System für 
alle Teige, 
Tausende in 
kurzer Zeit 
verkauft. 
Exportartik. 
erst. Ranges. 
Lieferbar 
sofort in ; 
all. Größen. S% 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Großbetrieb für alle Bäckerei, 
und Konditoreimaschinen. 


äckereimaschinen 
Knet-, Anschlag-, Eis-, Teig- 
tellmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäckerel- 
und Konditorei - Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw. 


Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken Ill. 


Spez.: Spekulationsmasch,, 
Gebäck- 
formmasch,, 
Zwieback- 
schneide- 
maschinen 
bewährter 
Systeme 
liefern nach 
allen 
Ländern 


Kunze & Krengel,Maschinen- 
fabrik m. b. H., Crefeld E. 


Bes, Spöruiatonsmasen. 


Bi Maschinen, 
Original-Drehhe bel- : 
Knetmaschine Ä 
„Lusatia“, 
bestbewährt. 
Drehhebel- 
system mit 
zwangsweise 
rotierendem 
Trog, besond. A 
geeignet für ! 
Export. 
Liebscher & Sohn, Maschinen— 
fabrik, Großschönau I. Sachs. 


äckerei- und Kon- 
ditorei- Maschinen 
z.B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag— 
maschinen, 
Els maschinen, 
Eiskonservatoren, 
Teigteil- 
maschinen, Knet- 
maschinen usw, 
erstklassig. 
Paul Feller &Co. 
Masch.-Fabrik, 
Halle a. d. Saale. 
Bek. Exporthaus. 


äckerei-Tei 
maschinen 
schiedenen 
Art., Backtröge, 
Siebmaschinen, 
Sackausstaube- 
maschinen, 
Knet- u. Schlag- 
maschinen, 
W. Ritter, 
Maschinenfabr., 
Halle (Saale). 


. . a 11 
Schnell! 


Teil- 


n 11 ver- 


Lieferung nach 
Ländern der Erde. 


allen 


äckerei- und Kon- 
ditorei- Maschinen. 
Kr tn na 


Rühr - 


Hoening & Co., 


Dortmund. 


Ba" für Kohle und 


Gas. 

Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt.-Ges., 

Lelpzig-Eutritzsch. 


Ader, spez. Kohlensäure 
B ohne Flüssigkeit, besonders 
leicht exportierbar, ganz 
neues, D. R. P. sowie alle 
medizin. kombin. Bäder, 
Fichtennadel, Stahl, Sole usw.). 
ener Eau de Cologne, 
auch russisch, jede Konkurrenz 
schlagend. Uraltes hochedles 
Lavendelwasser u. andere 
wichtige hygien. Spezialitäten. 


Chemische Fabrik Titanla, 
Berlin W 62. 
Telegramm - Adresse: Titachem 


ABC Code 5. Edition. 


Vertretung für einige Länder 
noch zu vergeben. 


adewannen, Voll-, 
Sitz- und Kinderwannen, 


verzinkt oder emailliert, 
Rieselbäder, 
Badeöfen. Duscheeimer. 
J. A. John A.-G., D 
Erfurt-Ilversgehofen 3. 


Schnürband. 
Carl A. Fürst & Co., 
G. m. b. H., 
Frankfurt am Main. 


Bi Hutband, Putzband, 
r 


Leibbinden usw. für Export, 
Norddeutsche 


Baasch Bruchbänder, 


Bandagenfabrik, Hamburg 6. 


andoneons 
und Concertinas 
besseren Genres, 


Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 
Carlsfeld, Saohs.24. 


Rer allerArt, 


Thermo- 


Barographen, 
graphen, 
Hygrometer und 
Höhenmesser, 
Möller, 
Oehmichen 
& Co., 
Hamburg- 
Stellingen 17. 


Katalog 8E zu Diensten. 


arometer r 
R eigen. Fabrik EK 

sow. Einkauf 3 i 

sämtlicher * 
optischer Waren. Ka 


Optische 
Export-Co. 

iM; Di His, 
Hamburg 11. 


aromoeter., Spez.: Reise- 
und Autobarometer, Haar- 
hygrometer, Höhenmesser, 
Barographen, Hygrographen, 
Thermographen. arometer- 
fabr. Emil Scholz, Hamburg 2 


B sten R. Sachs 


D. m. b. H., — 
Berlin SO 16, > 


iderstr. Nr. 4. Së 
mm ir: 88 Kä — 
to ” j 
atterien und Elemente 
als Spezialität: 
Rhenus-Elemente-Fabrik 
Köln-Mülheim. 


lampenhüls. Pála, Kodeš 


Bir: und Taschen- 
& Co., Hamburg 14. 


Ingenieur“. (Siehe ausführl. 
Inserat unter der Rubrik „K“ 
Konstruktions-Baukasten). Das 
„non plus ultra“ aller existier. 
Baukästen. Illustr. Prospekt geg. 
Einsendung von M. 10. — franko. 
Paul Quabeck, Berlin 57, 
Apostelkirche 11. 


Run „Der kleine 


für Sparbauweise. Holz- 
stabgewebe zur Hebung 
der Wohnungsnot. 


Verlangen Sie Unterlagen von 


Holzmattenwerke 
Werner Heyd, Komm. - Ges., 


Freilassing (Oberbayern). 


B pepe neue Winke 


Bi: Glaswaren all. Art, 


Beleuchtungsglas, Medizin- 

gläser, Fensterglas. Erich- 
Mohr G. m. b. H., Hohlglas- 
großhandlg. vorm. Ed. Kontny, 
Berlin S 42, Ritterstraße 105 


ein- u. Elftenbeln- 

waren, Ketten, Broschen, 

Anhän er, Rosen, P 
Schachspiele, Zi- 
garetten-Spitzen, 
usw. Anfertigung 
sämtlicher Dreharb. 


Jullus Klein & Co., 
Nürnber 
Maxplatz 46a 


in Eisen u, Bronze, Kunst- 
geschmiedet, Qualitätsware. 
F.Aug. Dämmich, Beleuch- 
tungskörperfabrik,Wurzen l. Sa. 


Bir er 


Benn skörper 


für Elektri- 
zität u. Gas. 


Rüster 
& Gerlinger, 
Berlin SO 28. 


Fabrik u. Mus ter- 
lager: Kottbusser 
Ufer 42-83. 
Guteingeführte 
Vertreter gesucht! 


für elektr. Strom aus ech- 
TT tem Messing. Fabrikation, 
Export. Kataloge auf Wunsch. 
„Laurica“ Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Berlin SW 48, 
Frledrichstr. 16. 


Börper e a 


B lr eek. stom an ech 


körper elektr. 
und Gas, 


Hans Fickenscher, 
Berlin S 14, 
Stallsohrelberstr. 58. 


waren all. Art. Neuheit! 
Kunstbernstein! elektr. 
anzlehend. 
Emil Lührig, Hamburg 5 E., 
Steindamm 3, 


B vn A Ar Elfenbein- 


BS; nstein. Spezialität: 
Spitzen und Einschlüsse. 
Bijoute- 
rien-Double&. 
Illustrierter 
Katalog 
kostenlos. 
Liedtke & Raeder, 
Königsberg l. Pr. — Abt.: C. 


aller Art, wie Halsketten, 
Schmuck, Spitz. steig großes 
reichhaltiges Lager. 
Kurt Stobbe, Königsb. I. Pr., 
Schroetterstr. 3. 


B zit L Lie H. Et. hn 


lede maschinen 

für Radreifen, Profileisen 

und Bleche. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale 


ienenwohnung, 
Blätterstock „Triumph“ (D. 
R. G. M.), das Vollkom- 
menste derGegenwart,einfachste 
schnellste Bedienung. Ludwig 
Sauter, Lauingen a.D., Bay. 


Deutsche Bienenzucht- 
zentrale Edgar Gerstung, 
Ossmannstedt i. Thür. 


Reen, RS 


ler. Münch. Export- Bier- 
8 Allein-Vertrieb: Exp.-Co. 

„Zum Braunfels“ GmbH., 
Frankfurt d. M. 


ier: Ver- 
sand von 
Export- 
bleren in Fla- 
schen u. Fäss. 
n. all. Weltteil. 
Sandlerbräu, 
Kulmbach, Bay. 


ler bezug. 
Köstritzer Schwarzbler. 


Fürstliche Brauerel Köstritz 
(Thüringen). 


ijouterie: Markasitt, 
B latinin, Doublé, Silb., Alp., 
Zigaretten-Etuis u. -Spitzen 

u. Dam.-Taschen in Alp., Silb. u. 
Doublé. — Zur Leipz. Messe i.d. 
Universitäts-Str.173/75. Johann 
Bühner, Pforzheim,Schloßbg.2 


ilouterie = Simili- 

Schmuck in Gold, Silber 

und Platinin, à 
von einfacher bis 
allerfeinster Aus- 
führung. Ringe, 
Kolliers,Broschen, 
Ohrringe, Arm- 
bänder, Kollier- 
schlößchen. 


Musterkollektion P 
gegen Einsendung kt 
eines Schecks od. U 
la. Referenzen. 


Albert Heckner, 
Bijouteriefabrik, 
Pforzheim. 


Pforzheimer Artik. 
Gold, Silb. Alpaka. 4 
Walther Heinz, pi 
Pforzheim. 
Telegr.: Superior, Pforzheim. 
A.B.C.-Code 5th Edition. 


Ben alle 


ilouterie und Uhrketten 
jeder Art fabriziert billigst 
J. Bohnenberger, 
Oberstein, Nahe. 


Bee Fabrikation 
in gold- u. silber-gefaßtem 
Schmuck. mit echten und 
synth. Halbedelsteinen, Macha- 
sites und Simili: Kolliers, An- 
hänger, Pudeloques, Broschen, 
Broschetten, Krawatten-Nadeln. 
Export nach allen Ländern. 
Kaeser & Weiss, 
Bijouterie-Fabrik, 
Pforzheim, 
Bleichstraße 51. 


echt und unecht, für jeden 

Markt, ständig neue Muster. 
Illustr. Katalog gratis. Kollek- 
tion. v. M. 3000.— 
an geg. Scheck od. 
la. Referenzen. 
Th. Lechelt& Co. 

., E) 
Hamburg 11 D, 

Alterwall 46. 

Telegr.- Adresse: 
Bijouteriewerke. 


Bastien „ Uhrketten, 


N 


— 


B'onletewztab, 
Art liefern vorteilhaftest 
Aysslinger & Co., Pforz- 
heim. Ausführliche Angebote 
gegen Bekanntgabe von Wün- 
schen und Referenzen. 


j| | | 
AILI 
Du | 


gemälde u. Dekam - Oel- 
emälde, originalgetreue 
Nachbild. v. Oelgemälden alter u. 
neuer Meister, auf Blendrahmen 
ezogen, ohne Glas zu rahmen, 
r. Karl Meyer, G.m.b.H,, 
Kunstwerkstätten u. Rahmenfabr. 
Leipzig-Wahren. 


Beni’ Dekam - Kunst - 


ilder, gerahmt, auch rund 
und oval, Photographie- 
rahmen. — Schnellste 
Massenanfertigungen für den 
Export. Mack & Mey, 
Berlin S, Wallstraße 57, 


ilder, Kunstgemälde 
B „Anaplas“ wirken wie Ori- 
ginal - Oelgemälde, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung geliefert und ohne Glas 
gerahmt. Bestellen Sie Muster- 
sendung und Katalog. 
Anaplas - Akt.-Ges., 
Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2, 
Zur Leipziger Messe: Stenzler's 
Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 


Vollendetste Imitat. echter 

Gemälde. Täusch. Wiederg. 
auf Leinewand u. Keilrahmen- 
spannung. Wirkung wie ein 
Orig.! Gerahmt u. ungerahmt! 
Man verlange Hauptkatalog! 
H. & E. Bruhns, Hamburg 9. 


Bet: Orha - Gemälde. 


ilder. Vertrieb v. Graphik, 
B Gravüren, Lichtdruck, Far- 
bendruck, Kupfertiefdruck. 
Musterkollekt. v. M. 1000.— bis 
M. 5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
Reproduktionsarten, Oelgemälde 
u. Kopien. Otl. kostenl. Hurnaus 


[ Dietl, vorm. Aumüller, gegr. 


1839, Kunstver l.-Anst., Münohen3, 
Maximilianstr. 42. ABC-Code 5 th. Edit. 


Bi und Postkarten. 


Gemälde-Imit., ölplast., Pin- 
selstrich-Wiedergabe. Katal. 
grat. Musteralb. M. 400. Schmidt- 
Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


ilder und Post- 
karten, Oelgemälde, 
Imitation „Degi“. Kataloge 
gratis. Mustersendg. M. 1000.—. 
Georgi & Co., Leipzig, 
Neumarkt 31-33. 


Wandsprüche, Heiligen- 

bilder in ff. Farbendruck. 
Kunstanstalt Hans Kohler 

& Co., München 37. 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 
werte Ar ee 


Beten in den 


Bw u. Postkarten. 


hauptsächlichst. Sprachen. 
Oehmigke 
A Riemschnelder, 
Bilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegr. 1831. 


ilderleisten- und 

Rahmenfabrik. 

Fritz Berne, Pasing bel 
München. (SieheInseratS 3349.) 
he E 


iIlderrahmen in 
R modernen Formen, oval, 
rund u. eckig. Auch fertig 
gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 
graphie- und Postkartenrahmen. 
Kunstanstalt B. Orosz 
Akt.-Ges., Leipzig. 


ilderrahmen,. Spez. 
ovale Rahmen und ovale 


Tablette. 14 
Walter Jäsche, Lübben, N- 
Ovalrahmenfabrik. 


B 2 Sund und ee 


oval, rund und viereckig. 
Hanseatische Rahmen- 
fabrik,Komm.-Ges„Hamburg36. 
o I TT 


Motir- 


artikel,erstkl., Spez.. 
rahmen*.Verlang. 
Sie illustriert.Katalog. 


Pillar & Feldmann 
GmbH., 
Berlin SO 26, 
Oranienstraße 172. 


Bier: u. Holz- 
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sstela, künstlicher Ifarauerel- u. Mälze- riefwaageu I Qualität, Bucher. prachtvolle, seltene 
Bimssteintabrik Favorit | An! dot, Bedarfsartikel. | W.Fookingäte,, 1 o Anden S S 
Kahn & Reuter Kosmos-Export G. m. b. H., | Metallwaren- Leipzig, Königstr 2 
La taptoee ` seit ferigi Geer in — r Lee z Kataloge gratis und franko. 
a © 9 erstKl., a LÄln LN P Zorgi. Eutr ch fa) fa 
we p aller Wissens- 
seit C. Kühny, bedarfsartik ei Schiebestr.24 8 gebiete liefert schnellstens 
Blattgoldfabrik, Kugeburg: Flaschenkasten, verzinkt. Zur ki und zuverlässig, bei an- 
Fiaudru on s (bioe| Bellen, verbleit od. verzinkt. | Leipz. Messe: Jägerhot IIL 501/2 gepahten EE 
a uad a Géi bla Etikettier-Apparate, —— — AK lexander Koehler, Dresden, 
u Darr-Aufsätze. renzefarben-, Bro- Abteilung Auslandversaud. 
den Export Süd- kat- u ‚Blattmetallfabriken. Lea Bechen jeder Art (Lexika, 
Afrika. Axien & Bieber,| J,A. Jobn A.-O., H. Roseuhanpt, Weltgeschicht. usw.) liefert 
. — ade % r.. ý Erfurt-IIversgehofen 3. Fürth-Bayern 47. ach“ allen Ländern. Ver- 
loci t rausellmenade- ronzefarbon, Biastt-|Zeichnisse u. Auskünfte kostenl. 
Fahr = Würfel zur Herstellung gold und Schwerdiners Großantiquariat, 
Auch f ! erfrischender Limonaden m. Blattmetalle. 
an á chtung. verschiedenem Fruchtgeschm.,| „Qebrūder Berlin SW 61, 
= det 1804. — mehrere Jahre lagerfähig, liefern Rosenbaum, Wilmsstraße 2. 
V Munchen NO 2, Christophstr.12. Blattmetalle-, ücher, Zeitschriften, 
isch situng Bronzefarbenfabrik Schutz H eu: Kalender jed. Artlief. schnell 
— Stansein- rennerel e Einriok- ( Oswald Thomas, Buch- 
sen, Scheren tungen. Maschinen- ron Phen, Spezia-Inandiung, Leipzig - Gohlis. 
Bischemballsgemasch, Klemp-j =, fabrik Grevenbroich, Lackbronsen, Lackkarions| poher der Nackt- 
eng ec Bech, TC, EE |„Fortuna“, Gebrüder Schopf- 


3 x unst. 
. e Köim-Bayenthsl S6 "Secher, Fürth, Bay. II. 


riefmarken, Alben. „Ideale Nacktheit“, vier Bände 
f En 115 Preisliste gratis. Tausch: u, Hiere und hervorragender 5 
echemhallage- erkaufsangeb. e nsc a aturaufnallmen 
aschinen “ns Bari F Maschinen MEI BE | der Aktkunst. Jed. 


h. Baumann, n- 
Rembrandtstraße 3/4. Band Mark 150.—. 


Plefmarkon aller Linder 
kauft und tauscht stets 


-Werkzeuge, besonders für 
Konservendosen aus Weißblech. 
Richard Heike, 


Melk GmbH.. Loipzie 97, Ex. 
— Die Schönheit“, 
Monatsschrift für 


. 
Maschinenfabrik, onnagen- nen. Kunst und Leben. 
Beri. -Hohenschönhausen-E. Ernst Müller, Närnberg, O. Hoppe & Co. Nachf., Lichtbilder in 
leooh-u.Lacklerwaren Sulzbacher Straße 57. Leipzig-Schi 1 74 reicher Auswahl. 
für Haus- u. Küchenbedart. riofmnrken all Lind. E ane Zi j | 
Ernst A. Hecker Preisl. gratis. Bei Auswahl- uschdruck- viele n 
Schelbenberg l. Sa. sendungen arbeiten jeder Art in 35 M. Frankolieferung b.Vorein 
(Siehe Inserat Seite 3342.) Depot eriorder-ʒ Y all.Sprach.: Kataloge ¢ SSES Günst. Grossistenpr. | 
—— lich. Wenn nicht ER ve u.Prosp. Druck v. Wert- erlag Die Schönheit, 
lschwaren, Konser-| konvenlerend. W EN papleren. Eig.Buchbind Dresden-A. 24, EO. 
vendosen, Zigarettendosen,| Geld zurück i Stereoi. Bierersche 
Tee-, Kaffee- und Kakao- Dreck, N ücher, Zeit- 
dosen, Reklameartikel, Plakate. stephan Oeſbef A Co schriften 185 Lei 
. neu u. antiqu. Ra 
Deutsches Blechwarenwerk,j Littner 4 Triem, Altenburg. Wilhelm Schunke 


O. m. b. H., Braunschweig. 


Briefmar kenhaus, 


Tel-Adr.: Condor. ABC Code B. E. München, Brienner Straße 40. uçhdruokerel-Ein- A ee deeg 
ielstifte, Farb- B Suon, Leipzig 12€. 
für Akzidenz- u. g 3 
H süte, „Koplerstifte druckereleninreichster Auswahl] Schillerstraße 7. 
a E für alle Länder, Einlass Spez.-Kat. u. Ausk. 
Nürnberg. 20 erste Preise. Messinglinien, Druckmaschinen | kostenl. — Antiqu.- 
Gegründet 1888 ler Arten. Bauerscho Ole- Kat. 20: Gute Bücher 
RR Serel. Frankfurt a. Malin. auf a. Geb., wissensch. u. unterh. 
B stifto, Paten ueohearuokerel-|fyüoher — Zeitschriften — 
ou, BER nnd Musikalien jeder Art nach 
ZC dE 
Gs S onra e, Uebersegische 
ww Hossteld & Dirks, Leipzig-Li. | Buchhandlung, Hamburg 11, 
Ein Gegen- bd rel Neueburg 14. Gegründet 1862 
druck — — BE ef Bank - Kono. Deutsche Bank 
taschenfertig!! D Preis- artik chriften, Regale esorgungen 
O. m. b. H., Bonn. Be Breet, Stage usw. EE el or, für don Privatbedart. 
ier u. Kopierstifte|Aıwin famanc G. m. F. Ho | nn Rachen für Technik, 
und ohne Reklame. Briefmarken-Großhandlung, Architektur, Gewerbe u.alle 


Reklameartikel-Fabrik 
„Ruzati“, Remda i.Thür. 


lumen, F. X. Rich 
Frankfurt a. Le, 181.— 


GE 


Leipzig-Paunsdorf. Jährliche 
Proda os ca. 2000 Maschinen. 


Berlin-Charlottenburg 5, 
Kuno-Fischer-Straße 13 ajb. 


riefmarkentausch 


88, gegr. 1889. Versen- 
det kostenl. die jiin, erschel · 


EG 1 ———— nende Techn. Bücherschau. 
Vasenblum 4.1824. Hutdiumen, Malle (Saale), Advokaten. uohdruock Metall- 
Katalog zu Dien. weg 48. utensillen: üchsenöffner „Sieger“ 
Trauer-, Perl Metal i Winkelhaken, B der unübertroffene u. wirk- 
kränze, Brant- I Beige rieterduer 5 lich brauchbare Oeffner. 
Lade. Einzeibiumen u, SBoouuooken.| d. E. Reinhardt, 
Per Koller r. Listen Nr. Im=Aushebe-, Leipzig-Connewitz 118 a. 
0. bis M. 2000 Nr. 114 un üch 1. D 
= : assiker, Prachtwerke, At- 
iymon, känstl. Must. nen u Lexika in ungen. Paul Hammorschmidt, Remscheid 
utblumen ca. F. Soennecken Auswahl, antiquar. u. neu. Spez.: 
= SC 1000,—, Muster Vasen- Bana. ~ Lief. von Zeitschr. f. Uebersee u. vobstah © u aller Art 
Kranzbi e. M. 800.—, Muster. | Export prompt u. bill. Kataloge ben - Muster 
M 100 en und Blätter es. (yrlefumschläge jederz. grat. u. frk, Henschel & M, eu. 
= epen Vorauszahlung. jeder Müller, Exp.-Buchh.u.Antiquar.. D 
Neustadt Clauss, Si Du Hamburg, Große Bleichen 67, NK Sr 
adt Sachsen oderne nn | Glasbuchhstaben - 
- ücher jederArt nach-allen 
odenkulturgeräte ü te E 8 Ländern liefern anerkannt elta: 
ee an schnell E. Friedrich & Co., | 3 
wee Busse, Briefe und Buchexp., Bremen, Fehrfeld 13.|Berlin C 2 (M.) 
erkultur- Umschläge Trauerpa 
, piere, d cher. Bestellungen uohstaben und Zif- 
u nu, Schreib-Blocks, Versandtaschen, R auf die Erinnerungen fora a. Metall u. Karton z 
en I. Sa. Musterbeutel. Kaiser Wilhelms II Anfertig. v. Schildern usw 
land). Man fordere Muster u. Preise ll nimmt zur prompten Lieferung H. Raabe, Berlin N 4, 


Chausseestr. 122 e. 
B ügeleisen aller Art. 


sofort nach Erscheinen schon 
jetzt entgegen: 

Hans Lohmann Verlag, 
Abteilung: Exportbuchhandel, 


F. H. Schmidt, Torgau (Elbe). 
Brlefumschlag- und 


al D g 1 
omin 4 c 
cu ES Papierausstattungs-Fabrik. 


emscheid-V. aus- 


Inaschinen für Gegründet 1881. Leipzig, Königstraße > i 3 

er Kulturstufe, u. ander: | Lieferung von Büchern u. Zeit- genstande. 

4 Auerbach & Scheibe B tete schriften jeder Art an Private] Robert Orüber, 

. Fabrik, 83 ere echin J. Gottheimer, Frankfurt nach allen Ländern. Kataloge] Meinerzhagen GEM 
en eld (Saale), a. M. 3. Export. Fabrikation.! und Auskünfte kostenlos. I in Westfalen. & 


Si 


= —— 


FS 
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ureausr iel. 
Schreib- 2 


zeuge 

in allen Aus- 
führungen. 

Schreibtisch- 
garnituren, 


a \ 
Qustav Hartmann, 
Rochlitz-E. in Sachsen. 
Fabrik für Kontor- 
und Zeichengerät. 


üreartikel aller 

Heftmaschinen u. Klammern, 

Biel- u. Farbstiftspitzmasch. _ 
Copir-Union, Beriin-Wilm. 


usreaubedarf. Formu- 
larkasten versch. Art, Brief- 
ordner, Schnellh., Briefkörbe 


Odenwälder Kartonnagtenin- 
dustrie, Michelstadt (Hessen). 


Bu 


Klammerlose Papierheftsange 
Her-Mack“ 
jeder Tell auswechselbar. 
lieferbar ab Fabrik durch: 
Herbert Mackiol, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin, Stettiner Str. 38. 


ureauheft -Apparate 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
inenfabrik, 


\ Leipzig -Schleussig 74. 


ureau- Sessel, 
Eiche u. Buche mit 
Kunstl.u.Lederpolst. 
Exp.-Packg., geb. Sessel. 
Oebr. Notbohm, Olbernh an, 5 a 5. 
ureau- u, Schreib- 
waren-Nouheiten. 
Musterkollekt. v. M. 1000.— 
bis’1500,—. Hugo Brandeis, 
Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, 
Glockenhofstraße 26. 


ürs e ey Pinsel 
B otan billig. Verlangen 
Sie Angebot. 
Alfred Doutmann, 
Dortmund . 


Vertreter gesucht! 


ürsten und Pinsel aller 
B Art. sannin E nach 

Muster. Spezialität: Roß- 
haarbesen u. Bohner. Hartwi 
Dessau 44. 


Beer pud Besen 


eue Fe eno 
Zurichterei S R A 
W. O. Krauso Co. G. m. 
b. H., Berlin SO 14, Alte 
Jakobstr. 48. 


Pg sel-Kalt-Siegei, 
elektrisch. 

Dr. Rewald & Ecke 
G. m. b. H., Berlin W 55. 
spsullm, flüssiger 
Stanniollack, die Idealste 
u. billigste Flaschenkapsel. 

Kosmos-Export G. m. b. H. 
Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 


(Sang «Fabriken. 


Sulfat - Wiedergewinnungs - 
Anlagen, 
einschl. Geruch- 
losmachung der 
Abgase. Ver- 
dampf - Anlagen. 
Sulfit - Spritfabriken. 


ADERS 

Metall- 
werke vorm. J. Aders A.- O. 
Abt. Apparatebau. Magdeburg-N. 


Telegramm - Adr.: Metallwerk. 
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elluloldwaren allerArt 
Puppen, Rasseln, Trompeten, 
Stehaufe, Bälle, Schwimm- 


tiere, Armreifen,Toiletteart. usw, 


Celluloidwaren-Industrie 
Block & Krebs, 
Hannover-Linden 15. 


mikalien aller Art. 
Br Chemische Fabrik 


Gustav Herold, 
Frankfurt am Main. 


hemikalien. Export — 
Import. Techn. u. pharmaz, 
Chemikalien, Erd- u. Metall- 
Farben. Sämtl. Arzenei- Waren. 
M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed, 


hemikallon, 
Otto Unger, Hamburg 1 
„Levantehaus“, 


nach allen 
Ländern 


hemikalien und 
‚Drogen. Gesell- 
schaft für chemischeRoh- 
produkte m. b. H., Hamburg 8. 
Telegramm: Chemiprodukt, 


hemische Fabrik 
Hoeckert, Michalowsky 

& Bayer, Aktiengesell- 
schaft, Berlin-Neukölln. Spe- 
zialpräpar., Silbersalze, Bismut- 
salze, Alkaloide, Chemikalien. 
Spezialitäten Synthetische Prä- 
arate, Tabletten, Pillen. Ver- 
angen Sie unsere Katal. u. LIsten. 
Telegramm - Adr.: Chemidento. 


hemotector. Tropen- 
haltbares unbedingt wirk- 
sames Schutzmittel gegen 
8 E und Gonorrhöe. Chem. 
Fa r. Hoeckert,Michalowsky 
& Bayer, Aktiengesellsch., Berlin- 
Neukölln, Tel.-Adr.: Chemidento. 


hırursasie- uno 
zahnärztliche Instrumente, 


Spritzen und Apparate, 


Erich M. Walden 
G. m. b. H.. 
Berlin NW 7, 

Am Kupfergraben 6, 1. 


Fernsprecher: Zentrum 3658. 
ee 


Direrter 


und Bittersalz. 
Schliack & Adam, 
Hamburg 1, C, Levantehaus, 
Telegramm-Adresse: Schlladam. 


hristbaumsocohmuck 
C all.Art a.Glas,Watte,Lametta. 

Lichthalt.,Kerz.,Scherzartik., 
Glaswolle,Glasfederhalter. Post- 
adr.: Carl Siebert, e 
Karlstr. 4. Filiale Lauscha, S.-M. 
Export nach all. Ländern. Kor- 
resp. in Deutsch, Engl. u. Franz. 


hristbaum- 
schmuck 
aller Art 


Cuno Pohmer 


Berlin SW 68, 
Lindenstr. 42, 1 
Sonneberg, 

Sachsen-Meilningen 


hristbaumschmuck 

aller Art aus Glas kaufen Sie 

vorteilh. dir, ab Fabrikations- 
ort bei Fa. Oskar Köhler sen., 
Steinheid b. Lauscha (Th. Wald). 


hristbaumschmuck 
C aus Lametta, Glas u. Watte 
(Verzierungen, 
usw.) 


Girlanden 
August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


6166 


aller Art, aus Glas, Lametta 
Metall usw., Lichthalter 
Wunderkerzen Fabrikatior. 


Westdeutsche Christbaum 
schmuck-Ges. m. b. H., 
Düsseldorf 45 


Meteo 
Glasfeenhaar, Girlanden- 
locken, Glassterne, 
wolle usw. 

Gebr. Queck, Lauscha, S.-M. 


— ——— 
8 für Export In 
eder gewünschten Aus- 
führung lief. alte leistungs- 
TE Cigarettentabrik 
J. Boyazis, Cigarettenfabrik, 
Berlin 


Glas- 


O 43, Neue Königstr.3i 


United Cigarette Machine Co., 
ine Filiale Drasden-A. ?1/N. 


Ger 


jeder Art, Cigarettenwickler, 
Stopfer. 


Kg te 


A. 


Cee aus Galal 


Mëtteg er 


MN e Etuis u. 
Kataloge auf Wunsch. 


Stewen & Claussen, Hamburg 1. 


ülsen-Maschinen u. alle 


O arett. Maschinen 
Hilfs -Maschinen für die 


Cigarett.-Industr. „Universelle“. 
Cigarettenmaschinen-Fabrik 


J. C. Müller & Co., 
Dresden-A. 24/XV. 


is 30000 Stück stündliche 
Leistung, „Universal” und 
UK“ mit automatischer Tabak- 
rof für Falz- oder Kleb- 
aaht, mit Gold-, Kork-, Alumini- 
um-, Parafflu- und Strohmund- 
Verbreitetste Ma- 


rn 


npapier in 
Streifen, 
Blocks, Heftchen, Hülsen 
a, lire re ler- 
Verarbeltungs-OGesel aft 
m. b. H., München 25. 


mit Auswerfer, stark ver- 

silbert oder vergoldet. 

Verbeek & Peckholdt, 
Dresden-A. 28. 


mit Auswerfer aus Galalith f- 


in allen Farben. 
Nielson -Werk G. m. b. H., 
Hamburg- Blankenese. 


direkten Bezug in allen 
Preislagen bei 
Bemusterun 


Oe für Export und 


prompter 
und Lieferung. 


Maas & Cohen, Hamburg 36, 
Neuerwall 34. Gegründet 1868. 
Cigarren-Export nach all, Erdteil. 


igarren. Von d. Konsum- 
marke bis zu den edelsten 
Qualitäten anbietet zum 


direkten Bezuge altangesehene, 
Kan Zigarrenfabrik. 


ülch & Nitzsche, Zigarren- 


fabrik, Scharmbeck - Bremen. 


n 
essen. Alle Utensillen u. 

Masch. f. Zigar.- u. Tabakfabr. 
L. Cohn & Co., Berlin N 54. 


Gegr. 1870. — I. Haus d. Branche. 


liches in allen Repro- 

duktionsarten für Kataloge, 

mod. Inserate usw. fertigen 
F. Guhl A Co., 
Frankfurt a.M. 


und Codes in all. Sprachen 

vorrätig bei L. Friede- 
richsen & Co., Hamburg 1, 
Bergstraße 23. 


maschinen, beson 
Spezialität, in neuester Aus- 
führung wie Absauge-, Drossel-, 
Querbürst- u. Gassengmaschin. 
Maschinenfabr, Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


achpappe „Bltumitekt“ 
teerfrei, daher nie tropfend 

äußerst haltbar, in jedem 
Klima erprobt, im Sommer kühl, 


im Winter warm, 
rau und farbig. 
Must bereitwilı, N 
ge Braun, 
tuttgart- 
Cannstatt Eo. R 


— d 


D neren ons 


tabrizieren: 
Schatz & Hübner 
G. m. b. H., Hamburg 15. 


ampfkessel- 
Re nig. e Apparate 
mit elektrischem Betrieb, 
Uhlig, 3 & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


— . De E 
auerschreibfeder 
„Unos“ u. Füllfeder- 

halter ‚„Unos‘. 

Neuheiten. Zwei Weltschlager. 

Musterversand geg. Einsendung 

von M. 200.—. Hugo Schott, 

München 61, Marienplatz 17. 


Zwingen u. Hefte) „g 
hierzu fabriz. für / $ 


auerwäsche aus 
Celluloid mit bester Leinen- 
einlage, Kragen, Vorhemden 


und Manschetten, weiß und bunt. 
Verlangen Sie Katalog und Preis- 
liste, 


Rheinische Dauerwäsche- u. 
Celluloidwaren-Fabrik @mbH,, 


ertreter gesucht. 


Troisdorf (Rheinland). 


Bakterien-Präparate, 
Schwefelvergaser. 


D“ teten e: Ratten-, 


Deutsche Danysz-Virus-Ges. 


Berlin W 35. 


IK u. Filter- 


Apparate neuest. Kon- 

S ion., Billigste Preise, 

H. Offenbacher & Co., 
Nürnberg. 


D Appar uU. Rektifiz.- 


Apparate. 
. Eege 


Maschinenf. Grevenbroich, 
Grevenbroich, Niederrhein. 


R. Jiges, Köln - Bayenthal, 


iamanten, la. Glaser-, 
Abdreh- u. Schreibdiamant. 
sow. d. Monturen (Hämmer, 


und Ausland ` 

reiswert unter CR 

arantie. Rudolf "ee 

Grabowski, Hannover, 
Im Moore 36, 


iamantwerkzeuge 
jeder Art, 


D 


Diamantwerkzeugfabrik 


Simon Konski, Berlin O 27. 
Den für jeden 


Zweck. 


Se 


Vieljährige Exporterfahrungen, 


Korrespondenz in 6 Sprachen. 
ABC-Code 5th Edition. 


Richard Franke, 
Fabrik techn. Bürsten, 
Frankfurt am Main 16. 


rahtbürsten jeder Art 
und für alle Zwecke liefert 
Vereinigte Drahtbürsten- 
fabriken, Chemnitz. (vorm. 
Emil Weiss, Graf & Lungwitz.) 


rahtbürsten für alle 
Zwecke liefert die 
Älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun.,‚Chemnitz, 
— Gegründet 1874, — 


> DS Messe maschinen. 


O. Hoppe & Co. Nachf., 
aschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


I ia aller Art. 


Korrespond : 
deutsch, 
französisch, 
englisch, 


Fachvertreter 
gesucht! 


Dortmunder Drahtseilwerke, 
Dortmund, Postfach 319E1b. 
„5. Ee ee 


D rahtseile aller Art. 


Export nach wë 
allen Lindern. 


Seil- und Drahtindustrie 
„Glückauf*“ 
Carl Kroke, Komm.-Ges., 
Gelsenkirchen in Westfalen. 
Keeper e — 


rahtstifte fabrizieren 
Ottensener 
Drahtindustrie G. m. b. H. 
Altona-Hamburg R. 


DDr ͤð§5di—]¼¼˙—ð ̃ Äv:ꝛ nn 


u. Paketen nach Wunsch 
verpackt, verzinkte u. 
verbleite Eisenbleche sowie 
alle andern Eisenwaren 
liefert die 
en Ne $ 
Salo Brandt, Breslau 24, 


Telegramm-Adresse: 
Eisenbrandt, Breslau. 


Drahte ier und 
rähte lietern 


IS in Fässern 


J. A. Dietzold, 
Drahtwerke, 
Leipzig-Leutzsch 8. 


D ener mit Leit- und 


Zugspindel, 175—255 mm 
Sph. bis 2000 mm Drig. 
Präzisions- 
Werkstätten 
Mittweida @mbH. 
Mittweida l. Sa. 
Telephon 29. 


Dem fabriziert als 


Spez. Maschinenfabrik 
und Eisengleßerei 
Druldenau O. m. b. H. 
Aue in Sachsen. 


rehbänke. 
QG. A. Bräuer & Co., 


Chemnitz in Sachsen 4. 
anf‘ H 


Spezialfabrik für Drehbänke u. 
niversalplanscheiben in allen 
Größen seit über 30 Jahren. 


rucksachen, Werke, 
Broschüren, Kataloge f. die 
Industrie in all. Weltspr. 


Ohlenroth’sche 
Buchdruckerel, Erfurt (Thür.) 


Kataloge, 
Bücher 
in allen Sprachen, 
Konrad Hanf 
Verlag DWB, 
Abteil, Druckerel, 
Hamburg 8. 


Dae onon aller Art 


D w B 


rucksaohen, Prospekte, 
Plakate, Packungen, vorbild- 


liche Geschäftspapiere 
In hervorragendem Offset- 
druck. Max Breslauer, 
Kunstanstalt, Leipzig. 
rucksachen, vornehm 
Geschäftspapiere, künstler- 
Werbedrucke in elegantest, 
Ausführung in Stein-, Offset- 
u. Buchdruck, lief. als Spezialität 


Graf & Schumacher, Kunst- 
druck., Düsseldorf (Rhid.) 276. 


üngerfabrik - Einrich- 
tungen. Fried. Krupp A.-G., 
Orusonwerk, Magdeburg. 


urchschreibe 


D’ssener. 
Aelteste Spezialfabrik 
Eduard Rein, Chemnitz. 


delsteine. Ein- und 
Verkauf von echten und 
künstlich. Steinen höchster 
Vollkommenh. Halbedelsteine. 
Edelsteinschlelierel 
Kröninger & Falz, 
Oberstein-Nahe im Rheinld. 
(Deutschland.) 


del- u.Halbedelsteine 

sowie geschliffene Achat- 

steine liefert, daselbst 
auch Ankauf von Rohsteinen, 


Jullus Weichel, Idar. 
Ei: esohlen aus Kork, 


Filz,Loofah, Geflecht usw. Ia. 
Ausführung. Spezialfabrik 
Curt Baumann, Dresden 28, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche cExpo -RAE RI g zu nehmen 


inlegesohlen _ aller 
Arten stellt her Fritz 
Bräutigam, Hannoveröb, 


Isenbahn - Oberbau · 


eräte eig. Herstell 
Sort ifbar. Quidde & 


Schmitz, Halle a. d. Saale. 


isenbahnmaterial, 
ichtungsrin aus Filz, 


Co., 
e m, b. H., Neuß e Rhein -W, 


isen u. Stahl: Bleche 
— — Elsen u. Stahl, Mo- 
niereisen, Werkzeugstähle. 
„Merkur“ Handelsgesell- 
schaft m. b. H., Bremen. 


isen - Möbel für den 
Export lief. preisw. Nieder- 
lausitzerEisenmöbelfabr. 
Willy Riedel, Lübben, N.-L. 


isen- u.Stahlwaren, 
Kleineisen und Werkzeuge, 
Hans Helssen & Co. 
Hamburg 36. 


lektrawa, neuester 
elektr. Heiß wasser- Apparat, 
D. R. P.; Bade- — 
öfen mit elektrisch. 
Heizung usw. Man 
verlange Kataloge. 
Otto Peter, 
Osnabrück, 
Fabrik für elektr. 
Heizapparate 
und Metallwaren. 


lektr. Apparate und 
Materialien, Schalter, Fas- 
sungen, Sicherungen, Stecker, 
Kraftsteckvorrichtungen, e- 
leuchtungskörper, Druck neun 
schalter, Ventilatoren, Klein- 
Motoren, bl. u. isol. Leitungen, 
Isolierrohr u. Zuhehörteile usw, 


Friedrich Grieger, 
Dresden-A. 19. u 


Telegramm-Adresse: Elgrieget. 


lektrisobe Apparate 
(S. Ins. S. 3337.) 


Metallwerk > 
Fr. H. Zschauer, . 
Berlin S 14, 
Neue Jakobstr. 18. 


artikel, Halbwatt-Arma- 

turen mit verstellbarer 
Fassungseinrichtung, wasser- 
dichte Armaturen, Schnurzug- u. 
Doppelzugpendel, Reflektoren, 
Deckenbeleuchtun- 
gen, Schalenhalter, 
Fassungen, Pendel, 
Wandarme in echt 
Jacobus-Emallle. 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau i. Sa. 44, 


Metallwarenfabtik 
und Emaillierwerk. 


lektrische Be- 
leuchtungsanlagen 
in allen Spannungen, an 
Benzin-, Rohölmotoren, assef- 
kräfte usw., für Fabriken, Guts- 
besitzer usw., bestehend aus 
Dynamo, Schalttafel und statio- 
nären Akkumulatoren fabriziert 


Heinrich Backof, 
Nürnberg, Wassertorsit. ? 


Ed Beleuchtungs- 


CEP 
gus onone arit an 
stallations-Material jeder 
Heinrich Stegelmann, Ham- 
burg, Wolfshagen 5. 


lektr. D SE 
araioe. 
Tiuehkocher. Franke, 


Fabrik elektr. Koch- u. H izappe 
rate, Hannover 7, Amswalas ` 


Ep Heißluft- 


17. August 1922 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


lektr. Heiz- und 


Kochapparate, 
beste Friedensausführung, 


Spezialität: elektr. Bügeleisen, 


Fr.Groß jr. A.-G., Schw.-Hall. 


lektr. Heiz- u. Roch, 
apparate: Bügeleisen, 


et, 
Kochtöpfe, 
Teekannen, E 
Kochherde, 
Heizöfen, 
Brotröster, 
gewerbl. 
Appar. usw. 


namotherm d. m. b. H., 
Menburg 5 Deutschl.). 
Tel.- Adr.: 
Dynamotherm Aschaffenburg. 


lektr.Hochleistungs- 
Handbohrmaschlin., 
Tisch- u. Säulenbohrmasch,, 
Schleifmaschinen. A. Sönftleben. 
Elektr, Maschinen, Berlin 1 


Telegramm-Adr.: Aselektra, 


lektr. Kleinbeleuch- 
tung. Klaar & Schultz, 
Perfekifabrik, Berlin SO 33. 
Wandarme, 
Hand- Hauslampen 
Schalter, 
Kontakte, 
Nachttisch- 
Beleuchtung, 
Metallwaren- 
fabrik. 


lektrische Klingeln 

r Starkstrom 
(Wechsel- und Drehstrom). 
pesa 


Apparat. | 
Keine lemente, 
keine Kontakte, 
kein Transtor- € 
mator mehr. 
Toneinstellung 
tegulierbar., 
Gothe A Zick, 
elektrotechnische Fabrik, 
Frankfurt am Main, 
Wiesenhüttenplatz 28. 
Telegramm -Adresse: Gothezick. 
feiereg ege 


Hervorragende Neuhett! 
/ektr-Schwachstrom 


Tischfeuerz 
Elektro del 


„Pyra“ 
D. R. G. M. 
D. R. P, 
in vielen ein- 
achen und 

kunst- 
gewerbl. Aus- 
führungen. 


Allelnige Hersteller: 
Tyre, Handelsgesellschaft 
H., Hamburg 23 D. 


lektr. Taschen- 
lampen ú 


und andere 
Schwach- und 
Starkstromartik. 
tobte Ausw, 


amburg 106, 

Schöpen- ` 

a 20/21. 
ehlfisgründ. 1901, 


loktrische Tee- u. 
Kaffeemaschinen, 
Spezialität: Kompl. Service. 


Glowa G. m. b. H., 


Berlin We, Königin Augus tastr.8. 


oktro-Drähte, 
Dynamodrähte, Selden- 
drähte, Emailledrähte, 
Alfred Dorn, 
Frankfurt am Main I. 


E' 


Allg. Masch.- u. Elektr.-Ges. 
m.b.H., Berlin SW 61. 


arenregister 


durchaus erstklassig und 
dabei sehr preiswert. 


Arno Günzel, Altenburg, S 
Elektromotorenfabrik. 
lektromotoren, De 
mos, Bohrmaschinen, Kine- 


matographen- „Einrichtungen. 
Elektricitäts-Gesellschaft 


E 


„Sirius“ m. b. H., Leipzig. 


lektromotoren. 
Adler - Electromotoren - 
fabrik, Chemnitz in Sa. 


lektro-Motoren 


für Gleich- und Drehstrom. 


Hansa - Elektromotoren- 
Fabrik A.-G., 
Hamburg 30. D. 


A. Kortespond.: Deutsch, 


lektrotechn. 


Ap arate 
und Kleinmaterial. 


Vertreter mit nur besten Refe- 


renzen gesucht. 
Paul Hochköpper & Co., 


französisch, englisch. 


Lüdenscheid in Westf. 


lektrot.Bedarfsar- 

tikel jed. Art sow. gummi- 

isol. Kupferleit. u. Glüh- 
lampenschnüre, verbleite Isolier- 
rohre usw, liefert sofort ab Lager 
für alle Übersgemärkte Arnold 
Schlesinger, Abteilung Elek- 
trotechnik, Hamburg, Be 
Mühren 74/75. Etabliert seit 1842 


des allgemeinen Anzeigenteils 


Selie 


1. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirt- 
schaftliche Geräte 


. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 


3310 
3322 


3. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und 


Beleuchtungs-, 


Gas- und Wasseranlagen 
Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 


3334 
3339 


. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, 


Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 
\ Bürobedarf, Papier- und Pappwaren 


Musikwaren und Instrumente - 


. Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 


3344 
3350 
3354 
3357 


Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, 
Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. 


Glaswaren 


Stahlwaren. 
Vermischte Anzeigen 
. Spedition, Schiffahrt 


lektr. Motoren 
und Dynamos 
jeder 
Bauart und 
Leistung, 
Installatlons- 
material. 
Katalog auf 
Wunsch. 


Henn & Co., 


. m. b. H., 
Dresden. A. 


lektromotoren jeder 
Größe und Stromart liefert 
neu gebraucht 


Heinrich Kessel, Berlin 15. 


lektromotoren, Drehs, 


Wechsel- und Gleichstrom. 
Transformatoren, Genera- 
toren, Turbinen, Tischventila- 
toren und elektr. Heizapparate. 


Kurzfristige Lieferung. 
Süddeutsche Elektrizitäts- 
baugesellschaft m. b. H., 

Nürnberg. 
Adresse: 


Telegramm- Turbinia. 


lektromotoren. 
W.Ziegler, Maschinenlabr. 
Frankfurt a/M.-Rödelheim. 


lektromotoren ʻi: 

Gleich- u.Dreh- 
strom.Anlasser, 
Widerstände, 


Schaltkäst., Relals. 


Präzisions- Werkstätten 
Mittweida G. m. b. H., 
Mittweida i. Sa. Telephon 29. 


lektro =- Porzellan- 
Artikel liefert 
Welsse & Co., 
Meernach-Oräfenthal 35 l. Th. 


lektro- 
Sicherung 
atarisit 
i. erstkl. (a 
Fritz Schneider, — 
Ronsdorf/Rhld. 82 


3360 
3387 
3369 
3403 


lektr. Instaliatlons- 

materlal Schalter, 

Dosen, Schalttafel u, Siche- 
rungselemente, Sicherungen. 


Ombawerke, G. m. b. H., 
Buttenheim (Bayern). 


lektrotechnische 
Installations- 
materialien, 


eig. Fabrikate aus Por- 
zellan, Messing und 
material „Felmasit“, 
Gustav Schortmann & Sohn, 
Fabrik elektrotechn. Spezial- 
artikel, Leipzig-Plagwitz. 


lektrotechnische 
Maschinen und 
Materialien für 
Hochspannung, Freileitung und 
Ortsnetzbau. Sämtliches In- 
stallationsmaterlal liefert en gros 


„Bermag“ Elektricitäts- 
Gesellschaft m. b. H., 
Mannheim (Germania). 


Isolier- 


iektrotschnische 
Porzellane 
Spezialer- 
zeugnis: Wasser- 
dichte Armaturen 
zum Hängen und $ 
zum Schrauben für FW 
Edison- und Swan- VS: 
fassung in erstkl. Kë 
Export-Ausführung 


Glas- u. Elektro- 
Armaturen t 
G. m. b. H., 


Dresden I. E. (Sa.) 


lektrotechnische 
Werkzeuge. 
Paul F. Dick, 


i den{Eßlingen a. N. (Württemberg). 


Berns tein- 
Neuheit! 
elektr. 


Henbein-, 
waren all. Art. 
Kunstbernstein ! 

anzlehend. 


Emil Lührig, Hamburg 5 E., 
Steindamm 3. 


itenbein -Miniaturen 
jeder Art, antik u. modern, 
Anhäng., Brosch., Schmuck- 
dos. Künstl. Schnitz. in jed. Styl. 


Atelier Aar, Dresden-Blasewitz. 


ifonboinwaren {aller 
Art, wie Halsketten, Rosen, 
Broschen, Spitzen, ebenso 
Beinwaren. Kurt Stobbe, 
Königsberg I. Fr., Schroetterstr, 3. 


mallle-Plakate u. Schilder. 
e ei Emallller werk A.-G., 
sucha bel Leipzig. 


mallle-, Porzellan-, Stein- 
gut- und Glas- Gebrauchs- 
eschirre aller Art liefert 

C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


maillewaren. Alle 
Artikel in allen Farben so- 
fort vom Lager lieferbar. 
Anfragen von erstklassigen Im- 
porteuren erbeten. 
J. Flörsheim A Sohn, 
Hamburg 36. 


maillierte Haus- u. 
üchengeräte liel. 
„Westfalla‘‘ Stanz- und 
Emallllerwerke G. m. b. H., 
Vorhelm in Westfalen. 


rsatzteile zu land- 
wirtsch. Maschinen 
genau passend nach Ori- 
ginalteilen 
gearbeitet 


liefert 
in bester 
Qualität 


Rud. Rentrop, Eisen- u. Stahl- 
gießerei, Milspe in Westfalen 
(Alemania). 
Tel.-Adr.: Rentropwerk Milspe. 
E. 2 -Aufhereitunss- 


anlagen jeder Art. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


rz - Aufbereitungs- 
anlagen, naß- 
mechanische und 
elektromagnetische. Eig. 
Versuchsanst. Maschi- 
nenfabrik Fr. Gröppel, 
Bochum 5, Abt. Ri. 


ssenzen für Konditorel, 
E Zuckerwaren- und Küchen- 

zwecke, Liköre, Mineral- 
wässer usw. fabrizieren als 
Spezialität In hochwertigen Qua- 
litäten Walther & Behringer, 
Leipzig. 


ssenzen für alkoholfreie 
E und alkoholische Getränke, 
Zuckerwaren, Eis, Farben. 
Spezialität: Rumbasis. Dr. 
L. Scholvien, Essenzenfabrik, 


Telegr.-Adresse: Hochspannung. Berlin NO14, Stallschreiberstr.3. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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3387 


3388 


ssenzen für die gesamte 
LS 
Oele, alles hochkonzentriert 
und giftirele Farben. 
Kosmos -Export G. m. b. H., 


- 


PRE = 
pumpe (D. R. P.) 


ssenzen für Liköre, 
Branntweine, Limonad. usw. 


Synthet, Riechstoffe, Acetyl- | Fahrrad-Schutzbleche in ver: Wecker Lindenstraße 54. $ 
salizylsäure, Bronchiolpastillen.|schied. Ausführungen promp | 
Westfälische — — lieferbar. Luftpumpenwerke | Julius Klinke Ombi., isn, Lion fir de Kater ee 
G. m. b. H., Dortmund. G. m. b. H., Neuwied (Rhein). EEN in West- gesamte Ausland verkauft nom, utzmaschin, 


ssenzen u. Farben 

f. Zuckerwaren, Limonaden, 
Liköre u.Branntweine,hoch- 
konzentr., liefern anerkannt vorz. 
Steffens & Co., Nachf., 


ahrradteile. Spezialität: 
Dunlop - Ventile, Nippel, 
Schrauben, Muttern fertigt 


Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


Magdeburg-N. 
ahrradteile. 
tiketten - Her- F Spezialität: Kilometerzähler, 
stellungs-Maschinen., Pedale, Fahrradketten. 
O. Hoppe & Co. Nachf., ve — 
s aschinentabrik, Ch h .— 


Leipzig-Schleussig 74. 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions-Werkzeug -Industrie, 
Aschaffenburg a. Main 10. 


tuis für alle Zwecke, spez. 
für Thermometer, Cigarren-, 
Cigarettenspitzen, Pfeifen, 
Nickelhüls. für alle Thermomet. 

Nickel-Etuis für Spritzen. 
) 


Herm. Schorr, Ilmenau 13 (Thür. 
xport sämtlicher deutsch, 
Industrieerzeugnisse zu ku- 
lantesten Bedingungen, 
Gebrüder Tuchmann, 
Abtig. „Export“, Nürnberg. 
Telegn - Adr.: „Gebtuch“. 
Code: ABC 5th Ed. impr., 
6th Ed., Bentley, Privat, 


als S 


zialitāt Carl Bender |, 
GmbH., Dotzheim- Wiesbaden 


arbbänder, beste Baum- 


xport sämitl. deutscher d N 
Industrie-Erzeugnisse. 9 Wesen 
W. Hoge, Berlin W 8, Friedrichstr. 59/60 
Cassel, 


— Gegründet 1900. — 


ıtrakte, pharmaz. (med.), 
aus allen Pflanzen und 
Drogen. Duntze & Co., 
Köln-Sülz, Chem. Fabrik. 
(Siehe Inserat Seite 3316.) 


arbbänder, Kohlepapier 


E Marke „Ottonia“. 
Walther Otto, ES 

Dresden. A. 16. 
arben aller Art, besonders 
Haushaltfarben für jeden 
Stoff, Lederfarbe „Wilbra “, 
Holzbelzen, Holztarb., Nahrungs- 
u. Genuß mittelfarben, Seiten- u. 
Partümfarben. Seit 50 J. in gleich- 
blelb., unerreichbarer Qualität. 
Wilhelm Brauns G. m. b. H., 
Quedlinburg. Aelteste u. größte 
Haushaltfarbentabrik der Welt. 
F prämiiert gold. u. silb. Me- 
dall en. Bronzen, B!attgold, 


Pflanzenhaar. Alb. Jacobi & 
Co., Hainburg 8, Dovenhol. 


ahnen aller Länder. 
Schiftsflaggen jeder Art. 


FranzReinecke,Hannover. 
ahnen, gestickt in künst- 
lerischer Ausführung. 


F Katalog: 10 Mark. 


Neuruppiner Fahnenfabrik. 
ahrradartikel, Marke 
„Moenania*, Fahrrad- und 

Montierständer, Gepäck- 

träger, Auto- und Werkstatt- 

pumpen, Autoheber, Kettenre- 
aratur- und Zentrierapparate, 
ippelspanner, Unterlegscheib. 
fabriziert 
V. Rockenmeyer Nacht. 
Inhaber Andreas Gschwind, 
Würzburg, Sanderstraße 27. 


arben, Haushaltfarben, 


arben, sämtl. Erd- u. Metall- 
Farben. Zinkweiß,Lithopone, 
Bleimennige usw. 
M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 
F schinen für die Farbenfabri- 
kation liefern als Spezialität 


Paul Franke & Co., Aktien- 
gesellschaft, Leilpzig-Böhlitz- 


— — SEES 
ahrräder Fahrradartik 
Spez.: Schrauben u. Muttern 
eig. Fabr. Wilhelm Bauer 

& Co., Metallwaren - Fabrik, 

Berlin N 20, Wriezener Str. 81. 


arben. Sämtliche Ma- 


Ee 
ahrräder u. Bereifungen 
Spezlalhaus Kraut&Kaiser 


Hamburg 36. Ehrenberg. 
ahrräder u. Fahr-| arben, streichfertige 
radzubehörteile. Emaillelack- u. Rostschutz- 
Stürmer- farben, Lacke aller Art. 


Fahrradfabrik- 
Aktiengesellschaft 
Nürnberg, Friedrichstraße 59. 


Ewald Dörken, Lackfabrik, 
Herdecke in Westfalen. 


arben, 


= Intöni und 
ahrrad-Einbau- aus ar di 5 

giebig, für die - 

F Motor. Vorzüge: Viertakt, waren-, E eeh 


Leerlauf-Kupplung, Riemen. Getränk 
o e-Industri 
oder Kettenantrieb, Einbau imlals Spezialität billigst Warten 


Rahmen. „Diag“ d. m. b. H., & Behringer, Leipzig. 
unerreicht. Nuancen. Farben 


Motoren-u. Apparatebau, Leipzig 
F f. Genußmittel, Leistungsfäh 


Bezugsquelle, Koller & Co., Chem 
Fabrik, Berlin SW 68, Friedrichstr. 210. 

Aeth. Gele L Limonad 
ren u Automotoren WO Far LILA e ut ege 
F Massenfabrikation - Präzisi- er Erz Liköre u. Seifen. 
onsarbeit. Horst Steudel, 


KEES Easenzen - Fabrik 
- . Brunne Co., X 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 4 O., Leipzig-Co. 7, 


uslandsvertreter gesucht, 


ahrrad- arben (Stoffarb.) l. herrlich. 


Einbaumotoren. 
Snob-Motorenwerk 
G. m. b. H., 
Düsseldorf. Oberkassel. 


ahrrad-Hilfsmoto- arben, Essenzen. 


Wir ben bei allen Anfragen auf „Da 


DDr ²˙· wn —'˙—ep n 


all maschinen für alle 


— — ———üb— ſ—— —t 


Das Echo 


* 


‚Bier, Wein, Spirl-IPilme, spielfertige, und alle eischerei = Maschinen, 
mer! M d . bl ler, e kinematogr. Apparate -Werkzeuge u. -Geräte sowie 
Faßfabrik, München 29. lief. Industrie- u.Handels- alle einschlägigen Artikel, 

esellschaft „Continental“, | Vogtwerke, Lulsenthal, Thür, 


remen, Langenstraße 60. 


F 


— Vertreter gesucht, — 


E 


Arten Fässer. Anthon & 
Söhne, Flensburg 13. 


ilme jeder Art, Rohfilme u. 
Export. Meinhardt &Wicke, 
Hamburg 5, 


eischere 
nen liefern Gock-W 


assondreherei G.m.b.H., Breslau 12, 


Wilhelm Feindt, 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 246. 


fabriziert 


F C. Schleifenbaum I, 
Weidenau (Sieg), Westfalen. 


med 


F 
F 


Eßlingen a.N.(Württembg.). 


Kochgeschitre, Es bestecks liel. 
die Spezlallabrik A. Krämer, 


Nürnberger Feilen- 
eilen: g „Akaswerk*, Saalfeld a. d, 5,2, 


und Werkzeugfabrik F. M, 
Herberg &Co., Nürnberg18. 


illoxeum.  Kaltwasser- 
anstrichfarbe für Innen und 


Außen. Wetterlest, waschbar. 


Johs. Detlev Evers, 
Altona- Bahrenfeld 4. 


eilen und Raspen. liegenfänger 
David Dominicus & Co., CHR NDS 


Remscheid-V. 


Ss RE. Ra "emt erg RR e "a 


Í *r 


ilzwaren aller Art 


eldschmleden uno mit Metallbandaufhänger! 


— 


Schmiedeherde 1. unverwüst. Vertreter gesucht. Fruchtlockmittel im Leim! 
Ausführung. 3 & Garantiert 2 Jahre lagerfählg, 
ER dd if id . geittings liefert Spezialqualităt für jedes Klima. 
— F Rheinische Stahl- und J. Michel & Co., Frankfurta Na 
Metallwerke A.-G., 


enstercouvert- 


ch für extra- Leichlingen (Rheinland). z * 
F ihe Papiere geeignete für (Siehe Inserat S. 3262.) lies ontän or, tir 
gewöhnl, u. Heißluft-Trocknung, Massara Gr 
sowie für reinmechanische Ver- laschen. Limonaden. Küche und Stallung. Kn 


Kracherl-Bier- u.Weinflasch. 
Comet G. m. b. H., 
Frankfurt a. M., Gausstraße 23, 


arbeitung, Vieljähr. Spezialität. 
Otto gab? a 
Eßlingen (Neckar) 191. 


literatur 
in, allen 
Sprachen 
Sc 
and- 
muster gratis. Riesige Absatı- 
und Verdienstmöglichkeiten. 
Chem. Fabrik Reutter & Co, 
Westhelm b. Schü. FREE 
Korrespondenz: en 
fee portugles., wie 


laschenhülsen 
„System Otto“ 


Flaschen-Verpackung, 
Export- u. Versand-Rollen. 


C. Friedrich Otto, 
Düsseldorf, Hüttenstraße 49. 
laschenreinigungs- 
maschinen-Fabrik. 


Außerdem Spezialhersteller 
von allen anderen Kellerel- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kronenkork-, 
Kork-, Kapsel, Füll- und 
Etikettiermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 
Leistungen. 


euerlöscher Matador, 
Der beste manuelle Trocken- 
feuerlöscher. 
Matador-Feuerlösch- 
Apparate G. m. b. H., 
Öln, Georgstr. 15. 


Suer spritzen. Benzin- 
Motorspritzen für Hand- 
und Pferdezug, Automobile, 
Löschgeräte, Handdruck-Spritz. 


G. A. Fischer, Görlitz, 
Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
Gegründet 1864. 


euerspritzen, Motor- 
spritzen. Herm.Koebe, 
Luckenwalde bei Berlin. 
Laretssugs „Derby“ 


-F Anger. Marke 
F. Garant Beef, 


Ki 


Bleistiftfeuerzeuge, mod Mo- Ortmann & Herbst, Herbsttal-Werke, 
delle, ganz aus Galalith, Hamburg 33. Freudenstadt(Württem 
Zündmetall „Ceradin*. — O 

laschen ö 
vor- liegenfänger Are 
Allelnhersteller: scohlüsse tropenbestän ig, et 
Jacques Kellermann & co., In all. Ausführg. lagerfäh.,viel. Anerkennung 
für die Getränke- 


Köpenicker Straße 114 


P. Schützler 
& Co. mb H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 26 a. 


euerzeuge 
„Sarastro“ 


F 


FFiosoronvorsontünne 


Chemische Fabrik „Ara“, 


Würzburg -E. 
n Alpaka versilbert, Dukatin 
(Ersatzgold) u. Platinin poliert mit 
und Taschengebrauchsartikel, ar ganren 
Sarastro-Industrie, Welt — seit seht 
Pforzheim. Flaschenverschlußfabrik Jahren In allen 


„Sanitas“ 


— Verkauf nur an G isten. — Ländern aus- 
ur an urossisten Grimma in Sachsen. probiert. s. 
iguren, Büsten, Spezialquall 
F n Tiere| Piaschenzüge. r Jed, Klima 
echtem Marmor, Aufzüge, Millionenver- 
echter Terrakotta. Winden, sand nach allen 
Drahtseile, Ländern. Ga- 
Spezialität: Transportgeräte. rantierte dr? 
Figuren mit elektr, Maschinenfabrik barkeit ne 
SE Beste Erich Gimpel, Stift der 2- 
Bronze- u. Porzellan- Berlin SO 33. Gegenw brik 
imitation. Fliegenfängerla! 
Telegramm - Adresse: Aeroxonı 4 
Magdeburger ufzugwinde, d en - Stuttgart 
e, f Waiblin Span. 
Kunstwerkstätten 7 Korrespon Engl., Frans. 
Reps & Trinte, Schutzmark leischerei- .. 
Magdeburg-N. 6. gegr. 1889. Maschinen, Maschi- 
nen für Wurst- und Fleisch- liegen den- 
ilme aller Art, Rohflime | konservenfabriken. Vollständige max. den, nur beste 
kinematographische Appa- Einrichtungen. Größtes Werk d. ange „Wel Ware. } 
rate, Film - Spielzeuge. Branche. Richard Heike, eb | 


Paul Flach, Hamburg 1, 


Chemische Fa 
Fruchthof. 


G. m. H., Zeitz 


Maschinenfabr., Kesselschmlede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E 


Sen — ° . j AO) C e | 
s Echo mit Beiblati DèuAAe EXBoN-Revie‘ Beztg zu nehmen. 


17. August 1922 


Das Echo 


üllfederhalter m. gold- 


enfänger „Fllz“ eldsch 
rän Bank- 
FS platt. Kugelspitzfed. (Selbst- anla e Een 
am besten füller). Jede Schreibfeder schränke. Geldschrank- 
u. verdient des- verwendb. Muster geg. Berechn. f tabrik Söflingen, G. m. b. H. 
halb d. Vorzug. Füllhalter - Manuf. Schmidt-] Ulm - Söflingen (Württembg.). 
ChemischeFabrik Mammitssch. & Së, ene 
Ziok-Zaok, Zeitz. E EE 
Großvertrieb: arne: Ben 
8 Oehmig- Häkelgarne Tresor- 
eidlich, Doppelgarn: Anlagen 
° Estremadura, 
EEE Twiste. 
lager. Alleinige Fabrikanten: C. Ade, 
Pyramiden- Mechan. Zwirnerei Laufenburg). | 4 Kad 
Fliegenfänger Binzgen (Baden). EIERN 
D wapp“, Berlin- 
führende Quali- 
artenmesser:llerAn] Relnlokendorf, 
tätsmarke, liefern Qualitätsware, Gartengeräte 
Pyramiden- Werkzeuge. 
euer 
Boa GES 
3 e Se auf Verlangen. paul] Pohlschröder. 
5 auber, Dresden-T . 
liegenteller - Origi- EEE Pohl- 
nal-Marke, giftig, von — O, 
phänomenaler Wirksamkeit, arten-Messer und Geldschrank- 
tötet auch sicher Moskitos, Scher N fabrik, 
Schwaben usw. Zimmer, in ien , Dortmund, 
welchen Mucki - Teller liegen] der weltbekannten | Gegr. 1852. 
bleiben Marke: „Kunde“ 
dauernd nur echt mit Stempel: eldschrank- 
Niegenfrel. Original G 
Muster nur MUCKI. UNDr ` und 
gegen Eins, S SOHN ` Tresorbau- 
von M. 20.— Balm Bebrauch OR d Fabriken 
als einge- N. wot halten Ba a , Gustav 
kräien Man achte genau auf vorstehenden Stempel. Kellner 
ckchen. VorNachahmung wird gewarnt. Söhne, 
Alleiniger Fabrikant ee ea A A Barmen, 
abr 5. Kunde ohn,] Allee 220, 
Adolf Born, Halle a.d.Saale. i Dresden-A. 98. Essen, 
7 jegründet 1787. Kataloge] Wörthstr. 27. 
F ee Casseı kostenlos. Preise auf Anfrage. 
gegründet 1846. ` eldzählmaschinen 
Nur erstklass. Qualität. Tropen- eflügelfußringe, Neue Geldzählmaschinen- 
sicher. — Goldene Medaille: B Aluminium, reet Gesellschaft m. b. H., 
Melbourne 1880, Berlin NW 6, Luisenstraße 21 


Berlin 1898, 


EmilAug.Grell,Lüdenscheid W. 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 


Vertreter gesucht! 


lügel — Pianos, 
Weltmarke. 


Le A 


Knochenmühlen, 
Brutapparate, 

zerlegbare Ställe usw. 
reisliste frei. 
Oeflügelhof in 

Mergentheim (Württemb.) 42. 


Go elzucht - Geräte, 


Metallen mit Löchern 

jeder Größe u. Form. 
Blechkonstruktionen jed. 
Art. Maschinenfabrik 
Fr. Gröppel, Bochum 5, 
Abteilung Ri. 


Gasen Bleche aus all. 


gemalt sowie lackiert, sofort 

liefe bar. Geldkassetten- 
Fabrik Gebr. Schmettow, 

Harthau b. Chemnitz. 
Zur Herbstmesse in Leipzig: 
Ausstellungsgelände Halle 13. 
Stand Nr. 258.260. 


Badische Maschinenfabrik 


Q emai sowie ecken sator 
Durlach. 


Gebe Maschinentabrin 


Gegründet 1853. 
G. Schwechten, Berlin O 112. 


Art aus Naturprodukten 

stellen her 
Oerbstoffwerke Fr. Büttneı 
& Co., Frankfurt a. Main. 


Gi extrakte jede: 


oermmaschinen 

(Hand- und h draulische) 

a Vereinigte Sc mirgel- u. 

aschinen - Fabriken, A.-G., 
Hannover- Hainholz. 


G“ We e Arber Stahl. 


„Qualitäts-Arbeit“. 


eschenk- u. Bazar- 
artikel, versilb. usw. 
ormularkasten, ein- Franz Krauß & Co., Nürnberg. 
tet zur A 
Schrankbil- 
dung. Probe- 
Sortiment 


t 
Bäcker, Konditoren und 


Gen- Koniioren o für 
Nährmittelfabriken. Be- 


Su > kannte, langjährige Fabrikate 
Koia GE? p der Spezialfabrik Walther & 
sendung von — F. E. Baum, Chemnitz. Gegr.| Behringer, Leipzig. 
800.— bis 2500. — M. A.Plotke, 1858. Geldschränke. Kassetten, i 


BerlinO27 ‚Bla $ > 
U nk f ` — KMP am 881 N. e * e 
„ E ießBereimaschinen, 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 


A.-G., Hannover - Hainholz. 


räsmaschinen. „Uni- 
en spez.: 1 Typ. 850% 250 
schgröße. Paul Richter, 


Maschinen 
Helbersdort 1 Seals 


Gere Geld- 


schrankwerke H. F. Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D., 


TZS 


ieBereimaschinen 
Badische Maschinenfabrik 


risiereisen in allen Durlach. 


usführungen stets ab! 

-Age 
lieferbar, Frisierlampen. Er. 
ft nach allen Ländern. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Aktien- 


obert Wille, Stephaniplatz 4 gesellschaft, Halle a. S. 
Leipzig. (Siehe Inserat Seite 15. 
Üllfederhalter liefern ihre weltbekannten Geld- las: 
stl.) mit l4karät. gold-[|schränke, Wandschränke, und G e 
we Feder. E. Valentin, Stahlkassetten sofort ab Lager. Fenster-, 
ng bei Köln. Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düssel- Roh-, 
ül dorf. (Siehe Inserat Seite 3319.) 1 Ai 
De a ˖— — eine o € o 
Unederhalter u. Füll- ó j Farben-, 
Dei e. neu, D. R. Patent. eld schränke, e Signal- 
und e „Merkurit“ mit vor- schränke, Stahlkassetten Glas. 
ckschraubbarer Spitze. Stahlkammern. 


e.son-Werk G. m. b 
m. b. H., 
Hamburg- Blankenese. 


— 


Rafflenbeul & Loewe, 


Ade's Kassenfabrik, Stuttgart. 
gesucht G. m. b. H., Berlin N 4. 


* 
Veftrete! 


las: Zylinder und 
Schirme f. Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohl-, 
Preß-, Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf, Sachsen 


las: Alle Sorten Lampen, 
G zylinder für Petroleum, Gas, 

Elektrizität, Acetylen. Alle 
Sorten von Wirtschafts-, Hohl-, 
Preß-, Spiegel- u. Tafelg'as liefert 
sofort lauf. Franz Neukirchner, 
Glashütten u. Porzellanfabriken- 
Erzeugn.-Export,Marktredwitz 
in Bay. Zu d. Messen i. Leipzig: 
Mädlerpassage. Laden Nr. 6, part. 


las leder A 

Art wie "S 

Gußglas, 
Fensterglas, A 
Spiegelglas. A 


gr. Gilas- 
Ankstr.25. 


las- Ampullen 
aus Jenaer Fiolaxglas, 
Pillen-, Tabletten- und 
Salmiak-Fläschchen. 
Spezialität: Sämtliche chirur- 
gische Artikel — sofort lieferbar. 


Ernst Scholer, 
Glasbläserel, 
Neuhaus a. Rennweg. 


Spezial-Großbetrieb für 
Iasbearbeitung. 
Spiegelglas,Fenstergl..Salin- 

glas, Schwarzglas, Alabasterglas 
mit jed. gewünscht. Bearbeitung, 
geschliften, facettiert, gebohrt, 
mit Sandstrahl dekoriert. 

Sächsische Glasmanufaktur 
C. Hey, Roßwein i. Sachsen. 


las buchstaben siehe 
unt. „Buchstaben“. R. Ditt- 
meyer. Berlin C2 (M). 


G'ar für alie Licht- 


Einkauf garant. günst 
Kontor mbH., Barlin WO, 


arten (elek- #4 
trisch, Gas, Pe- > 


troleum, Azetylen). 
Katalog auf 
Wunsch. C/ 


Hauck & Edzardl, 


Berlin SO 26, 
Oranienstraße 183. 
Telegr.Adresse : Lichtglas.Berlin 


lasemballagen, Am- 
pull. a. Jenaer 
Fiolaxglas, 

Steckkapsel- u.Rea- 
genzgläs., Parfüm— 
u.Rollrandflaschen. 
Schraubgläser so- 
wie chem.-pharm. 
Glaswaren all. Art. 
Güntsche & Co., 
fabrik, Rudolstadt 


Glaswaren- 
In Thür. 


läser für 
Technik und 
Industrie, 
Reflexions- 
Wasserstands- 
gläser, Schutz- 
gläser fürWasser- 
stände, Schiffs- 
u. Vakuumgläser, 1 
Drahtglas- Signalgläser, Wasser- 
messergläser, Oeler- u. Schmier- 
pumpengläser. 
Gebr. Sander& Co., 
Hainsberg l. Sa. 


DCD 


Hartglas- und Drahtglasiabrik. 


lasflakons 
jeder Art 
für Parfümerie- 
zwecke, alle Glas- 
waren für chemisch- 
pharmazeut. Zwecke 
liefern in bester 
Qualität 


F. Siegel 
& Schönefeld, 
Glaswaren- Industrie, 
Sonneberg 
(Thüringer Wald) 


lasfläschchenall.Art, 
Parfämgläschen, Medizin-. 
Gewindehals- u. Homdop-, 
Gläser, Tropfgläser, Flaschen für 
Tinte, Leim, Tusche, Speisen- und 
Maschineuöl usw. 
Hohlglashüttenwerke 
Ernst Witter A.-G. 
Exportabteilung Coburg. 


lasinstrumente, 
Spritzen aller Art u. s.f. 
Franz Geutebrück, Fabril- 
kation, Manebach (Deutschl.), 
gegründet 1885. 


lasmalereien in 
Bleiverglasung. 
Fensterbilder und ganze 
Fenster für profane u. kirchliche 
Zwecke. Adolf Seiler, Breslau2. 
Gegründet 1846. 


lasschneide- 
diamanten usw. 


108 


Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


lasvasen 
mit garant. 
Handmalerel 
In Blumen und 
anderen Mustern. 
Relchhaltige 
Formen- und 
Größenauswahl. 
Musterkollektionen 
gegen Voreinsend. 
Prospekt 
und Preisliste zu 
Diensten. 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 


laswaren 
Kristallglas), 
lumenvasen, 
Trinkgläs., Schalen, 
Ziergefäße mit 
Schlitt, Malerei und 
Gravierung 
Fritz Heckert, 
Glasfabrik, 
Petersdorf 
im Wieren A 
(Deutschland). 


laswaren -Kristall 
(Wirtschafts-, Gebrauchs-, 
Luxus-, Montag eartikel) lief. 
Fabr. Franz Stefezlus & Co., 
Josefstal bel Gablonz a. N. 
(Nordböhmen). 


Geste 


für Gas, Petro- 

leum, Spiritus, 
in prima Qualität 
für alle Größen, 
Gasglühlichifbr. 
Viktoria, E. Bud, 

Berlin SW 47, 

Kreuzbergstr. 30. 


litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 

Neumann, Hennig & Co., 
Berlin SO33, Zeughofstraße 21. 


Ge Sinans sowie Po- 


old- und Politur- 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung. Kunstanstalt 


B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 
old- u. Silber- 
gespinste, leonisch 


G und halbecht. August 
Schlemmer, Roth bel Nürnberg. 


oldschmiede - Werk- 
zeuge, Walzen, Feilen, 
Sägen, Maschinen. 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


Stahl- und Eisenwerk 
Josef Altemeyer, 
Westfalen. 


G aller Art. 


Geseke in 
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rauguß-Temperguß. 
Maschin. u. Handformerei 1. 
Transport u. Kraftübertrag. 


Steiner & Co., Maschiuenfabr. 
u Elsengleßerel, Dortmund 1. 
t Acetylenlaternen, 
Autobeleuchtung. 
F.HermannHesse,Nürnberg®. 


rubenlampen, 


ummi-Absätze, prima 

Qual., auch m. Eigennamen, 

fab. Arnold &Schneiderheinze, 
Leipzig, Eisenbahnstraße 70. 


ummi-Absätze 
-Sohlen, Marke „Stoeckicht“ 
beste Qualit. Exp.-Niederl.: 
Förster 4 Leuchtag, Hamb urg 36. 
Tel.: Efeltag. ABC-Code 5th Ed. 


ummifabrik - Einrich- 
tungen. Fried.Krupp A.-G. 
Grusonwerk, Magdeburg. 


Gera: Beißringe, 


Präservativs, Duschen, Gas- 
u. Wasserschläuche, Haus- 
haltartikel liefert vorteilhaft 
Alfred John, Chemnitz. 
Gummiwaren. 
En gros. Export. 


sätze, Fahrrad-Pneumatiks. 
Lenkstangen - Gummigriffe. 
Viktorla-Gummiwerke 
O. m. b. H., Berlin 0 17. 
Telegramm - Adr.: Colergummi. 


CG Farad e 


Ge- Rinne hygien., 

chirurg, Kāmme, Sauger, 

Präs., Schwämme, 

Verlanget Liste. 
Wilheim Buschow, 

Dresden-A.1, Kl. Brüderg. 17. 
— Gegründet 1896. — 


Bälle. 


Ger ger nahtlos. 
Lutscher, Sauger, Präser- 
vativs, Beißringe, Bade- 
kapp., Handschuhe, Tabakbeutel. 
Leistungsfähigste Bezugsquelle 


Koller & Co.,Chemische Fabrik 
Berlin SW 68, Friedrichstr. 210 


ummiwaren technische, 

wie Schläuche aller Art, 

Gummiplatten, Dichtungen, 
Gummi-, Balata- u. Kamelhaar- 
transportbänder, sowle Riemen 
liefert 


Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm - Adr.: Argentum. 


Garne Fenster 


für alle Zwecke. 
Stahl- und Eisenwerk 


Josef Altemeyer, Geseke W. 


Haus von deutschen Abzug 

la, Remis, Frisure - Forcee, 
Lockenhaar, Croquignoles sowie 
sämtliche Haar-Utensilien. 


Haarverwertung-Aktien- 


gesellschaft, Berlin SWI, 
Belle-Alllance-Platz 12, J. 


Haer (Menschen). Spezial- 


Garantiert 


unver- * 


lierbar! 
Unübertroft. 
Haarnadel- 
fabrik 
GustavPaltz / 
Leipzig, . 
Tröndlinring 3. 


Hein 


Hauben- und Stirnnetze, 

lose und Einzelpackung, 

liefert Erich Blume, Haarnetz. 
manufaktur, Berlin SO 16. 


ee E 
en zer Spanven 


y aarnetze best. Qualltät, 


Nadeln. Zier- 
Kämme alle 


Preislagen, Muster 
prompt lieferbar. 3 
Artikel p. Waren- 
proben ca. M. 300, 


Reinickendorier 
Kammwaren- 
Industrie, 


$ 
| 


Berlin SW 68 — Gegründet 1909, 


Wir bitten bei 


Das Echo 


ELLEN-NACHWEIS 


aarschneide- 

maschinen Oettinger 

& Hahn, Berlin R. 35, 
Potsdamer Str. 112. 


aartrocken-Anlagen 
H neuster Konstruktion, tech- 

nisch vollendet, billig in 
Anschaffung, rationell im Be- 
trieb, liefert Kadus - Werk, 
Neustadt im Schwarzwald. 
Bei Friseuren eingelührte Ver- 
treter ges. Verl. Sie Prosp. E H-Z. 


sohneldemaschinen 
Marken: 

Atlantic, Pacific, 
Liberal, Cordial, 
Nadeschda, One- 
gin, Jermak und 
Khedive fabriz. 
in wirkl. erstkl. 
Ausführung uud 


Qualität 


Balke & Schaaf, 
Solingen. 


Gegründet 1897. 
afermühlen, Reis- 
mühlen, Mehlmühlen, Oel- 


H mühlen usw, 


Edwin Biefang, Hamburg 11b. 


bestes deutsches mit u. ohne 
Glanz. Probepostsendung 
eg. Einsendung eines Betrages 
n Auslandswährung, welcher 
M. 2000.— entspricht. Becker & 
Hotop, Cassel (Deutschland). 


Heer: (Marke M.Z.L.) 


armoniums 
Spezialität für Tropenländer 
Alois Maier, Fulda. 
— Gegründet 1846. — 


Henn rk 


Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 
(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 


aus- u. Küchen- 

5 eräte, Aluminium-, 

lech-, Lackier-, Korb-, 

Bürstenwaren usw., landwirt- 

schaftliche Maschinen, Spiel- 
waren. 


GebrüderHultsch,Hamburg23 


Blech- u. Drahtwaren, Löffel, 
Dosenöffner, 
Flelschereigeräte. 

Luisenthal, Thür. 


H Eien ahn ge 7 


Korkzieher, 
Vogtwerke, 
Vertret. ges. 


aus- und Küchen- 
geräte, Emaille-, Zink-, 
lech-, Lackier- und Holz. 
Waren sowie hausw. Maschinen. 


Barth & Co., Mainz, 
Rheinstr. 15—17. 


aus- und Küchen- 
geräte all. Art in Alumi. 


nium, Weißblech, Emaille- 
und Lackierwaren. Spezialität: 
Eimer, landwirtschaftliche Ma- 
schinen. 


„ Ross berg, 
Haus- und Küchen- 
gerăte - Industrie. 


Niederschlema in Sachsen. 
Postschließfach dë 


eege 
aus-u.Küchengeräte 
in Schwarzblech,Weißblech, 
verzinnt und lackiert. 


Schröter & Rehmuss, Leipzig. 
Fabrikation — Export. 
” G E B R A“ 
pory uKūüchenartikel 
m 7 
dieser gëff "ee 
Sch utz- * 6 2 k * 
marke Si Cé G lé É 
haben £| "CC ANF E 
Weltrut. ls“: NE 
Gebr. e Wë 
A rn d €, Ven KG 


Metallwarenlabr, Quedl nburg. 


allen Anfragen auf 


eftdrähte in jeder Aus- 
H führung und Aufmachung. 
Hohenlimburger Stanz- 
u. Drahtwerk G. m. b. H., 
Hohenlimburg in Westf. 


eiligenbilder in allen 
Sprachen. Serz & Co., 


Kunstanstalt, Nürnberg, Bay. 
Si ligen bilder 

Hans Kohler & Co., 
München 37. 

eilmittel. Weltbekanntes 

H Heil- ER 

mittel 

f. schwere 


Wunden 
der Tiere: 


Mataduras- WE 
Saddle- 
burns. 


porer 


Eingetr. Schutzmarke 


Paul Polko, Bitterfeld 
(Deutschland). 


olzbear- 

beitungs- 

maschi- 
nen mit Kugel- IP 
lagerung, wie a 
Bandsägen, 
Kreissägen, 
Hobelmaschl- 
nen, Fräsen 
usw, liefern ` 
schnellstens al 


Selp-Werke, Akt. Ges. vorm. 
Stoll & Elschner, Leipzig-O. 


olzbearbeitungs- 
maschinen. 
Maschinen- Werke 
Gublsch, Liegnitz 10a. 


olzbearbeitungs- 
maschinen, speziell 
Bandsägen fertigt 
Jul. Lindner & Co., Maschinen- 
fabrik, Görlitz i. Schlesien. 


olzbearbeitungs- 
Maschinen aller Art 
sowie Sägewerksmaschinen 
liefern in langerprobter Aus- 
führung und neuesten Kon- 
struktionen die größte Spezial- 
fabrik Europas 
Kirchner & Co., A.-G., 
Lelpzig-Sell. 28. 


olzbearbeitungs- 

Maschinen aller Art. 

Anthon A Söhne, Flens- 
burg 13. 


Keeler aert 


Maschinen aller Art. 
Maschinenfabrik Otto 
Ellerbrock, Hamburg-Barmbeck 8. 


olzbearbeitungs- 

maschinen jeder Art 

in erstklassig. Ausführung. 
Herrmann A Co. 7 


Fabrik für Holz- 
bearbei- 
tungs- 
maschinen, 
Kötitz- 
Coswig 
(Sachsen), 


Vertreter 


gesucht, 
olzbearbeitungs- 
Werkzeuge. 
David Dominicus & COs; 
Pollerte 


Remscheid. 
H olzperien, 


Holz-Kugelknöpfe, 


— 


Spulenfabrik 
Max Borger Nachf., Nürnberg. 
olz-Splielwaren 
fabrizieren 
Haas & Hauer, 
Nürnberg. 
olzwolle. Fabrikation 
aller Qualitäten, Spezialität 
Elerholzwolle. 
Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, Werktstr. 8. 
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billig, unzerbrechlich, 
angenehm im Gebrauch, 
reiche 


osenträger aus Voll- 
ummi, Sportgüirtel, Socken- 
halter, Strumpfbänder usw, 
Kraut & Kaiser, Hamburg 36. 


osenträger-, 

Sockenhalter-, SE 

Strumpfhalter - Fabrikation. 
Hans Oberndorfer, 
Gössnitz (S.-A.) 


uthaken,Handtuchhalter, 
H in Eisen und Messing fa- 
briziert als Spezialität 
L. Cramer, Messing- u. Eisen- 
gußwarenfabrik, Iserlohn i. W. 


Kimes aus Leichtmetall, 


arbenauswahl, 


NN 
Korresp. engl., franz., spanisch, 
BEER Kammfabrik 


Küas o., Leipzig- Eutr., 
Zeitzer Straße 2. 


analisationsguß, 
Schachtabdeckungen, Ein- 
laufgitter, Steigeisen, 
Stahl- und Eisenwerk 
Josef Altemeyer, Geseke LW. 


ydraul. Pressen u. 
umpwerke. 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


artonnagen !. Zucker- 
waren, Parfümerie, Bijon- 


ndustrie-, Dezimal- und 
| Tafelwaagen sow.alle anderen terie. Attrappen, Ostereier, 
Waagen fabriziert für Export | Richard Sohrelter,Annaberg (Erg.]2 


Waegema, 
Rurgsteinfurt (Westf.) 


nvalid.-Selbstfahrer 

| aller Art, in höchster Voll- 
endung g e 

Preisliste ` 
frei. 


Neuester illustr. Katalog gratis. 


artonnagen-Nasohinen 
K O. Hoppe & Co. Nacht, 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74, 


arnevalsartikel, 
K Papierkostüme, 

Mützen, Luft- 
schlangen, Scherz- u. 
Radauartikel, leichte 


Spielwaren. 
Leipzig-Gohlis 40 (Deutschl.) f 


(statten Gebrüder Winkler, 


Leipzig, 
Katharinenstraße 4. 


Großfabrikation. 
Eigene Glaswerke. 
EigeneMetallwerke. 

Aktien - Gesellschaft 
für Isolier-Gefäße, 

Berlin N 65, 
Genter Straße 5. 


arren und Wagen 
aller Att. 


Grundmann & Kuhn, 
Berlin S0 16. 


solierrohre, la verbleit, 
mit Zubeh. Hohenlimburger 
Stanz- u. Drahtwerk G. m. 
b. H., Hohenlimburg i. Westf. 


— rg 


agd waffen. 
Rudolf Orban, Gewehr— 
fabrik Suhl in Thüringen 


a helf abhrik- Einrich- 
tungen. Fried. ld A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg 


Stahlbolzenketten, Räder 


K gepr. Gelenk- und 
und Becher fabriziert 


Kettenfabrik u.Eisengießerel 


rbeitungs- 
affeebearbe GmbH., Rothe Erde-Aachen. 
eege 


maschinen, Schälma- 
schinen (Pulper), Sortier- u 
Reinigungsmaschinen, Kaffee- 
röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg 1. 


Rm rg 


Ikreide, Neuburg. 
ns Kieselkreide, bestes 


Rohmaterlal für Metallputz- 
mittel, Füllmaterlal f. chemisch- 
technische Produktion, Seifen, 
Farben usw. Fritz Schulz jun., 
A.-G., ag S 154. Eigene 
Bergwerke mit ampfschlämm. 


P 
Wand- und 
Schoßmühlen. 

Kleinkorres & Scheve, 

Kaffeemühlenfabrik. 
Volmarstein in Westf. 
e eee Apparate 

affeemühlen in bester in erstklassiger Austübrung 
für Theater, Schulen, Industr E 

propaganda, Heimbedarf. Ver 
langen Sie unverbindliches 

Sonderangebot von e 

Johannes Nitzsche A. -O. 

Leipzig. Gegründet 1904. 


L 

matographen 

inom chulen, nz 
Theater, sowie „Aski —— 

Licht, beste Ersatzlichtquel 

die elektrische Bogenlampe. 


Grass & Wortt, Berlin SW 68, 
Markgrafenstrasse 1 


K. 


Ausf. Hermann Trösser, 

Elberfeld-Hahnerberg. 

Meßstand Leipzig, Meßhalle, 
Markt 272/75. 


Sffee -Schäl- und 
K »Poliermaschinen. 
Krupp-@rusonwerk Magdeburg 


alksandstein - Anlagen 
und einzelne Maschinen. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


alksandstein- 
K pressen „Atlas“ 


sind allen anderen über— or 
legen und werden geliefert von KS? 1 
Amandus Kahl Nachf., * keng 
Elsengießerei u. Maschinenfabr. dauer- SCH 
Hamburg 1. hafteste, z 
altleime: Pfeiffer A Zeien 2 ` 
Dr. Schwandner GmbH., i inie 2 el 
Chem.Fabr. Ludwigshafen | Pfe!sw gd 


a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- | Ste Tea: A 
feld in Thüringen. mas ur 
der Welt! 
Rheinische Film-Gesellschaft 


Spielwaren und Bestecke 
aus Aluminium. 
Wilh. Schröder & Co., 
Metallwarenfabtik., 
Lüdenscheid in Westf. 


K e Abt. Kino-Maschinen. Köln 
gemeeten 


er und A 
— 


gt 


— 


— 


17. August 1922 


itt für Glas, Porzell., Emaille. onservon- 
Holz, Ton, Bijout. Spez.: Ele- Maschinen, Masch. 
fantenkitt. Laborätorium. u. Apparate für Herstellung 


„Helios“ f. 8. l., Hannover AV. 


lebstoffe 1 Pfeiffer & 

Dr. Schwandner, GmbH., 

chem. Fabr. Ludwigshafen 

4. Rh., Zweigfabrik Lissen- 
erlald in Thüringen. 


fischoos jeder Art, erst- 
klassig. Fritz Hausemann, 


Richard Heiko, 
Maschinenfabrik, 
Kesselschmiede, 


Berlin-HohenschönhausenEE. 


waren aller Art. Nur Qua- 


Darmstadt. (Germany.) 
Wat Vertreter überall gesucht. , Itits rare! 
— | Kraut & Kaiser, Hamburg 36. 
lisohoes fur alle Zwecke. | — 
Hans 0. B. Berge, 


orbwaren aller Art, 
Korbmöbel, Korbspielwar. 
Füllartikel 


Pfaff 4 Fischer, 


Hamburg, Hapag-Haus. 


losette u. Waschtische 
in weißer Fayence liefert 


billigst die Spezialfabrik K 
Ch. Carstens, wallhausen-Helme. e 
nopfmaschinen, Zweiggeschäft: Michelau Ofr. 
Einsätze und rn 
Knopfteile orbwaren, Korbmöbel, 
für Soft, und Nähkörbe, Wäschepufts. 
Lederknöpfe, Papierkörbe. 
Polsterknöpfe alter Triebel, 
und -Nägel Coburg. 
liefert die — — —— — 
Spezialfabrik orken aller Arı, auch 


K 


Korkenfabrik P. Hübschmann 
& Co., Hamburg 23. Gegr. 1883. 


sämtliche Artikel aus Kunst- 


Otto Berning & Co., kork, Isollerplatien usw. 


Metallwaren, 
Schwelm la Westi. 


no 
K pfmaschinen, so- 


erkmasobinen-Fabrik. 


Außerdem Spezialhersteller 

von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kronenkork- 
Flaschenreinigungs-, Kapsel-, 
Füll- und Etikettiermaschinen 
von den kleinsten bis zu den 
größten Leistungen. 


Ortmann & Herbst, 


wie sämtliche Bedarfs 


Jörlssen & Co. G. m. b. H., Hamburg 88. 
Stolberg, Rheinland. |oo Laa 
Eingeführte Vertreter mit orkmühleu, Linoleum- 


deutschen Referenzen gesucht. und Korkplatten-Fabriken. 
SE 


BCh- und Helzäten 

für Petroleum mit geruch- 

losem Vergaserhrenner. 
Spezialfabrik Alphons Bergst 
& Co., Q. m. b. H., Dresden 4. 


K 


xportbierkorke, Einlege- 


EE 
offer, Suit Cases aller warenfabrik J. Schwerdtner, 


Art, satzweise für rt. 

i Dane EE Herren- 
nkoffer lief 

in prima Qualität ert preiswert 


Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, 
Coburg - Ketschendort. 


—— 
ehlen- Aufherel 

K Sagen mit allen me 
age 

15 usw. 50 Jehre 

fabrik 5. Maschinen- 


Grö 
Bochum 5, Abt. Air 


rane jeder Art, Verlade 
Ani 


rankenfahrstühle 
1 2 


Rich 
°hlepapier e Spezial- 


fabrik, 

schreibepapier, rankonpflege- 
SE Stempel- Artike jeder? Art liefert 
T Kayser & prompt 5 
renner, Berlin 48, S 2 


TeL-Adr: Natiokar 
d bo 

n. ABC Code, 5 un Edltion. 
Kieiäger, -Teppiche 


u.-Matten, Erstes Hamburger 


Samsonla- 
Aktiengesellschaft, 
Taucha bel Leipzig. 


Kraut d vd und Exporthaus rawattenfabrik 
Fran ‚ Hamburg 886. AR. & p. Kleln, Neuss. 
tions-Ba Reichhaltige, 
Kasten „Der kleine In. erstklassige Kollek- 
Kulttrst a Patente in allen] tion in Krawatten 
Verbinden -angemeld. Idealste] und Strickbindern 
| el 98 V. Spielzeug u. Lehr- jeden Genres. 
cken d. Im die S SE 
i brollkommenster, a ee K aller 
verwis e — stabil — Tolletteartikel 
ea iz Größe d.Kastens Spritzflakons usw 
ug. 12 Gewicht ea. Abt II Kommis- 
been gegen El sten mit Vor- ions einkauf sämtl 
He nend. v. § 12.— |deutsch.iutschecho- 
andere Wan „Umrechnung in] slow. Artikel 
Ze Ei fob Hamburg. Dresel & Konopatsch, 
, Allein. opd E. v.M.10.— frk, Berlin, Seydelstr.20 
Berlin e aul Quabeck, | und dab onz a. N, 


(Tschechoslow.). 


korken, Kronenkork-Verschluß- 
maschinen. Kosmos-Export 
G. m. b. H., Hamburg 8. 


von Gemüse-, Obst-, Fleisch- u. 
Fischkonserven, Marmeladen, 
Dosenfabrik., Verschiießmasch. 


von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kork-, Kapsel-, 
Flaschenreinigungs-, Füll- und 
Etikeitiermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 
Leistungen. 


K res era und Korb- 


tätiger Nufanpressung: Kerzen - 
Sparer und 
selbsttätigem Nachschub u. ftir 
sänftl. Kerzenstärken verwend- 
bar, fabriziert Andr. Bieler, 
Preß-u.Stanzwerk, Reutlingen. 
Neuheit! Großabn. überall ges. 


K e : 


K. olmühlen 
Roscher GmbH., Görlitz. 


u 

In 
K Naschin.-Fabr., Finsterwalde i-l. 
K. elmüählen jed. Größe 


Krupp-Orusonwerk Magdeburg. ES 
Bankscheck oder Ueberweisung. 
Ludwig Carstens, Hamburg 


‚per Faß- u.Flaschenkorke, 
Ken Peu nde 


sohlen-Platten u. Korkkeile aus 
Naturkork fabriziert die Kork- 
Schneeberg-Neustädtel (Gall DË _ _-___, > 
7. FRE TIEFE TR, ee Bronze- 


n ffir Kohle, Erze usw. 
werk, Hagdeburt. 


wärmer, Buchhüllen, 
v.a. Mustersendung u. Katalog 
gegen Scheck. 


W. W. Ludwig, München 23. 


Maune, Dresden-Löbtau 96. 


Zur Leipziger Messe (27.8.—2.9.) 


Das Echo 


ronenkerk - Fabri- 
kationsmaschinen 
zur Herstellung von Kronen- 


renenkork- 
maschinen - Fabrik. 


Außerdem Spezlalhersteller 


Ortmann & Herbst, 
Hamburg 3. 


üächengeräte, in 
Weißblech blank, wie Mus- 
katnuß-Reiber mit selbst- 


ropfverhüter mii 


Spezlallabrika- es 
tion von Wirt- 3 
schaftswaagen 
aller Art. 
Fränkisches 
Metallwerk, 
Nürnberg, Park- 
straße 30. 


in allen 
rößen. Maschinenfabr. 


elmühlen für jede 
ustrle. F. Hoffmann, 


A.-O., 


ried. Krup 
agdeburg. 


Orusonwerk, 


Sorten u. Größen. Muster- 
kollektionen zu Mk. 500.—, 
2000,— u. 3000,— gegen 


aus Marmor, Figuren, Tier- 
ppen usw. 
Ernst Buchin, Hamburg 1. 


figuren und Marmorwaren. 
Fritz Schwed, Nürnberg. 


unstgewerbi. Leder- 
aren: Leder - Kissen u. 
Decken, Schreibmappen Tee- 
eutel u. 


Gegründet 1905. 


unstpuppen aller An, 

hochwertige Qualitätsware. 
bed. Exportartikel. Else 
Arrenberg. Wlimersdorf -A, 
Landhausstraße 3. 


K 


Universität, Wandelhalle, 
Erdgeschoß, Koje 38. 


upferechwoißma- 
torial. DRP., Schweiß- 
werk Sameosreuther & Co., Bak, 
Butzbach (Oberhess.). Tel.Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


acke u. Lackfarben, 
rima Qualitäten, spezie 
fur Export. 


Emil Laub, Lackfabr., Leipzig. 


ache, Lackfarben, 
Rostschutzfarben, Oelfarben. 


Ottmar Grau 
Wilhelmsburg 3. b. Hamburg, 


og: u.Lackfarben 


für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische undLack 
fabrikenWandsbek-Hamburg. 


L3 er- Weismetalle 


drähte und Stangen. 


Le elektr., mehrfach 


zende Neuheit, Ia. Ausführung. 


häuserhütte vorm. Paul Reuß, 
Artern (Provinz 
Gegr. 1881. Telegramm-Adrgsse: 


Löhnen, spe Max 


„Bandsaat"“-Drillschar, 
hochwichtige Werer, ag Drill- 


& Co., O. m. b. H., Berlin W57. 


Lagers Bilder, her- 


Autos, Sportartikel. 
strumente und ähnliche Zwecke. 
sowie Lederersatz. 
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ederriemen »-Rauh- 
maschinen. System 
Hänsel, für Hand- und 


osphormetalle, Schlaglo 
Metalliadenpackung, Ogala- 


metali, d'Ae hische Metalle, Löt-IKraftbeirıeb, liefern prompt 
zinn, Me nn Modell-Inach allen Ländern 
metall, Aluminlum-Lot, Bronze- 


Kunze & Krengel, 
Maschinenfabrik m. b. H., 


werke Ww. Louis Ebbing- 

haus, Hohenlimburg. S SE 
ederwarons Koffer- 
suit-cases, City-bags. Ruck- 


säcke, Gamaschen, Reise- 

artikel usw. direkt. ab Fabrik 
Hugo Schott, 

München 64, Marienplatz 17. 


verstelibar, vielseitige Ver- 
wendungsmöglichkeit. Rei- 


Hans Schaal, Stuttgart, 


Königstraße 36. oederwarenfabrik 
8 Keu mann 
ayreuth. 
andwirtschaftliche |schultornister, Schultaschen, 
Maschinen. Aktien- Schul-, Instituts- und Akten- 


Maschinenfabrik Kyff- mappen,Gamaschen, Rucksäcke, 


Hundeartikel, Koffer usw. 


ederwarenfabrik 
J. W. Loeberich, Offen- 
bach am Main, Karlstr. 58. 


ohrmittel für alle Un- 
L terrichtszweige liefert 


Sachsen). 
„Kyffhäuserhütte“ Artern. 
andwirtechaftlliche 


Maschinen, Getrelde- 
gs- u. Sortiermasch. 


Oustav 
A. Rietzschel, 
Leipzig 1. 
Kreuzstraße 12. 
Lehrmittel - 
großhandlung. 
Eigene 
Werkstätten. 


ohrmittol. Sämtliche 
Lehrmittel aus Holz fabriziert 
Säoheisohe Lehrmittelfabrik 
Max Drechsler, Olbernhau I. Sa. 


L aller Art, 


Lohne in Oldenburg 
(Deutschland). 


sohinen. Spezial-Br- 
Das neue 


zeugnis: 
Spezialität physikalische 
Apparate. 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg. Rabolsen 69. 


ohrmittol 
für sämtliche 
Unterrichts- 
zwecke llefern 


vorragende Neuheit. 
achs & Seydler, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


eder jeder Zurichtung in 
Rind, Ziege, Schaf für Leder- 

waren, Buchbinder., Möbel, 
Musikin- 


Telegramm-Adresse: 
Lehrmittel Leipzig. 


Herrmann Hirschfeld 
Leipzig, Rosentalgasse 2, Il. 


ederfabrikations- 
maschinen. Jobs Krause. 
@.m.b.H., Altona-Ottensen 31. 


haldensleben 214, Pr. Sachs. 
Postfach 20. — Mustersortiment 
gegenVoreinsendung vonM.60,— 
postfrei. (Liste über Schreib- 
waren-Neuheiten gratis.) 


LS bel „Ploto“, 


Knochenleim Hefert als 
Spezialität 
Wilhelm Laakmann, 
Dortmund. 


Sim, Kaseinkaltleimpulver 
L in vorzügl,Qualität fabriziert 
Leimindustrie 
G. m. b. H., 
Ludwigshafen am Rhein. 


L u. Rahmen 

aus echten zern. 

Carl Raschig, Berlin SO 16, 
Engelufer Ic. 


Le: Tafel-, Leder- und 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 


lohtpauspapler (Negs- 
Paul Ohrt & Co., L Ur- Positiv Be N apier). 
Hamburg 6 D. Berliner Lichtpaus- und 
pauspaplertabrik O. m. b. H., 
edermòöbel. Berlin € 17. 
Ernst Zimmermann & Co., ichtpaus apiere 
Hamburg %, Heuberg 10. Parnffinpapiore 


Spang & Co., Stuttgart. 
Fabrik chemisch-techn. Papiere. 


inlior-Maschinen 
fabrizieren O. E. 
Reinhardt, Lep 
zig-Connewltz11ðb. 
Konstrukteure und 
alleinige Erbauer der 
Förste & Tromm -Ll- 
niiermasch. seit ca. 40 Jahren. 


Leber best Qualia 


Spezialfabrik erstklass. Leder- 


ke u. Lackfarbenjmöbel. Verwendung von nur elb u. blau, in best. Qualität 
L* Handel und Industrie.] prima Material. Export nach fast KS pfeiffer, München 19, 
Gebr. Thywissen, Lack- u.] all. Ländern. Kataloge u. Leder-] Wendistraße 22. elegr.-Adresse: 


Firnisfabrik, Neuß a. Rhein. 


proben stehen gern zu Diensten. Lithostein, München. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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arkttaschen,Kolleg- 
Schüler-, Aktenmappen, 
Frühstückstasch., Schreib- 
etuis. Carl Aug. Faust, 
Kleinschmalkalden i. Thür. 


okomotiven 
jeder Größe und Spurweite. 


ehlmühlen,Ölmählen, 
Reismühlen, Hafermühlen 
Arn. Jung, usw. 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., [Edwin Biefang, Hamburg 11b. 
Jungenthal eB werkzeuge. 


bel Kirchen a. d. Sieg. 


Zähler und Stahl- 


stempel aller Art. 


üftungs - Anlagen 
kraftbetrieben oder selbst- 
tätig, für Räume aller Art, 
Entstaubung, Entnebelung, 
Trocknung, Spänebeförderung. 
Selbstiätige Luftsauger, 
Dachlüfter, 


Dachfenster. 
Fe A. John A.-G., 1 
Erfurt-Ilversgehofen 3. 


Techn. Vertreter überall gesucht. 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions -Werkzeug-Industrie, 
Aschaffenburg 9 (Bayern). 


eßwerkzeuge. 
Fabrikation präziser Meß- 
werkzeuge. 

Süddeutsche Meßwerkzeug- 
Industrie G. m. b. H., 
Eßlingen a. N. 2 
(Württemberg). 


Mr Fer pra EI 


eue vereinfachte 
Bauart en v.sehr hoh. 
Lelstungsf. Maschinen- 
fabrik Fr. EES 
Bochum 5, Abt. Ri, 


M? netschelder. 


In höchster Präzision. 
Alig & Baumgärtel, 


Präzisions- Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


M etallgrabkränze 


ahlgänge aller Art, 
kombiniert 
mit 
Sichtapparaten. 


Bierbaum’s Werke, 
Porta Westfalica 10. 
liefert seit über 30 Jahre 


als Spezialität Otto Kruel 
Mar = Kaiserslautern (Pfalz). 
Gergen lt. Metallgrabkranz- u. Blumen- 
fabrik Bayerns und Rheinpfalz. 
Armaturen. H 
WE laten ` Anlag. 
„Manoma‘ eck KTU . 
Berlin SW68 Grusonwerk, rn 
Alte Jakob- Me: öbel aus echt 
traße 156c. essing, elegante, gedieg. 
a Modelle in Teewagen, 
Frisiertolletten, Klubtischen mit 
ERDE OBEN LEER usw. 
„Laurica““ Maschi 
aschinen für Blech- G. m. b. 5 
bearbeitung, Stanz-| Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. 
einrichtung., 
Pressen, Scheren, Bi * 
allpressen 
Blechemballage- p Æ sA et 
iae Klempner: * Walswerk Anlagen, 


Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 
M etall-Luxuswaren 


versilberte und vernickelte 
Geschenkartikel,Haushalt- 
artikel, Tafelgeräte., 


masch. u. Werkzg. 
Erdmann Kirchels, 
Aue, Erzgeb. (Sachs.) 


aschinen für alle In- 
dustriezweige, spez.Textil- 
maschinen. 

Sollertia G.m.b.H.,BerliinW9. 


Verlangen 
Sie Haupt- 
katalog u, 
Nachtrag. 


aschinen für d. Klein- 
eisenindustrie. 
Spezialmaschinen zur Her- 


stellung von Hans Meyer & Co. 


Metall-Industrie, 


Bau- und 

Möbel- Bremen. 
beschlägen, 

Fitschen, etalluxuswaren, 
Paumellen., versilbert und vernickelt 
Scharnieren, Katalog auf Verlangen. 
Einlaßecken Fritz Schwed, Nürnberg. 

sowie 

Schirm- F 
furnituren. f al — 
Pressen und Scheren für Blech- Kunst. 


pewerbli 

Silberzinn - 

Tafelgeräte 
usw. 


che 

und Metallbearbeitung. Sé 
Franz Berrenberg, 

Maschinenfabrik, Haan, Rhid 


aschinen aller Art und 
Zubehör, komplette In- 


tallationen, Bo 
und Geräte, 
Industrien 


Fränkisches Metallwerk, 
Nürnberg, Parkstraße 30. 


e ar a 
M etallwaren, messing- 


u.zinkvernick.Ausführung 


ranlagen 
Werkzeuge für 


und Ge 


alle 
werbe 


Tiedemann, Quenzel & Co., Al Kaffee-u Teeservice,Torten- 
Hamburg 36, Hohe Bleichen 10.|P atten, Brotkörbe,Ser- 
vierbretter, Tabletts, * 
Gläserteller, A 
aschinenmesser | Butter-, Keks, EIN 
f. Zellulose- u. Papierfabr.|( > 2 n 
: ‚į Gelee- u. Zucker- WW 
Riohard Winokelsesser Jr., dosen, Tafelauf- ` > 
Stettin, Bismarckstraße 29. sätze, Vasen, — 


Menagen, Eier. u. Likörservice, 

Salz- u. Zuckerstreuer liefern in 

Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog 

Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 


Meeres ser 
Bean 


David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


Wır bitten bei 


gg 


etall- 
waren. 
Alpaka-Best. 


Alumin.-Koch- 
eschirr., Alumin. 
pielwaren. 
Gebigke&Tiedt, 
Lennep I im Rheinland. 


geräte, Luxus- 


und 


Artikel. 
Spezialität: 
Servierbretter. 


& Lohmann, 
Metallwarenfabrik, Berlin N 20. 


etallwaren, ver- 
nickelte 3 
Tafel- 


Geschenk- 


Ebel 


etallwarenfabrik 
Stefan Merkl, Nürnberg, 


Kobergerstraße 33. 


Brotkörbe, Servierbretter,Kaffee- 


service, 


Saftkannen, Ascher, 


Rauchservice usw. 


M's 


Stu 


leistung. 
Präzisions- 
Teller- 
maschinen, 
schnellste 
Lieferung, 
großes Ersatz- 
teillager. 


Cyk 


toren-Fabrik, 
Berlin - Weißensee. 


ilch- 
Transportkannen. 


Vorteilhafteste Bezugsquelle. 


Wilhelm Helms, 
Kommandit-Ges., 
Hannover, Postfach 23. 


ıich-Zentrifugen, 
` 1S 

180 Lit. — 
nden- 


la Separa- 


ineral wasser- An- 


lagen u. Apparate 
neueste Systeme, Spül- 


anlagen, Abfüllmaschinen. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 


UE 


Maschinenfabr. H. 


Export 


nach 
Län 


Kat 


eng 


1 1 
deutsch, 


französ, 


anisch. 


Hamburg 8. 


ineral wasser- Ap- 
arate baut a alleinige 
Spezialıtät 

Mosblech, 
Köln-E. 700. 


allen 
dern. 


al 


lisch, 


ineralwasser- 
maschinen 


Export nach allen Ländern. 


Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 


Fr. Düker, Stettin, 


ineral wasser- 
Apparate, Abfüll- 
maschinen, Essenzen usw. 
Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


ineralwasser-Ap- 

parate, Flaschenfüll- 

und Reinigungsanlagen in 
neuzeltl., hygienischerKonstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld. 
Kataloge In all. modern. Sprachen. 


ö bel, Speise- Herren-, 
Meme Clubmöbel, 
Stühle exportiert 
Paul Tabbert, Berlin O 17, 
Große Frankfurter Straße 10. 


öbel aus gebogenem Holz 

M liefert in erstklassiger Aus- 

führung nach all. Erdteilen. 

A. Türpe jr., Dresden -N. 6, 
Buchenstraße 8—16. 


öbelbeschläge in 
Eisen, gefärbt, sowie echt 
Messingausführung. 
Schilder, Knöpfe, Schraubhaken. 
Brenscheid & Co., Metall- 
warenfabrik, Halver in Westf. 


übelexport. Erstkl. 
Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export. Abteilung, 
Berlin C 3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 


in jedes Fahrrad. Motor- 
räder 21|, PS. 2 Geschwin- 
digkeiten, Leerlauf u. Kupplung. 


(UR „KC“ zum Einbauen 


Kirchhelm&Co. Magdeburgi. 


M otor Tip-Top, 


Außenbord- 
motor Duplex, 
2½ und 5PS. 


Motorenwerk 
Frankfurt a. d. O., 
Deutschland. 


otorboot „Unos“ 
und Bootsmotore. 


Hugo Schott, 
München 63, Marienplatz 17. 


otoren !ür Benzin, Pe- 
troleum, Rohöl usw., 4 bis 


160 PS für 
und Schiffszwecke. 


stationäre 
Reform- 


Motoren-Fabrik A.-G., 
Böhlitz- Ehrenberg b. Leipzig. 


otoren, Rohölmotoren 
Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 

Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


otoren für Rohöl, Gasöl, 

Petroleum, Naphtha usw. 

in stationärer Ä 
und für Schiffszwecke von 
5—200 PS, Motorlokomobilen, 
Motorwinden, Motorpumpen. 
Motordynamos. Außenbord- 
motoren 2 und 5 PS, Außen- 
bordmotoren mit direkter Um- 
steuerung 3 und 5 PS, Innen- 
boots- Motoren 2 und 3 PS, 
Fahrrad - Hllfsmotoren 1,5 PS. 


Grade - Motorwerke 
Akt.-Ges., Magdeburg. 


otoren für Autos 
und Motorräder, 
Massenfabrikation, Präzi- 
sionsarbeit Horst Steudel, 
Kamenz l. Sa., gegründet 1895. 


usführung 


ühlen f. Hand- u. Kraft- 
betrieb. Thiem & Töwe, 
Maschinenfabrik, Halle 


Maschinenfabrik. Gegründ. 1883.“ a. d. Saale 132. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expgrt-Reyue‘‘ Bezug zu nehmen, 


ühlen in allen mod. Aus 
führungen zum Schroten u. 
Mahlen v. Getreide, Mais, 
Reis usw., für Landwirtschaft u. 
Gewerbe. Altbewähıt. Fabrikat. 
Gottfried Fickert & Co., 
Spezlalfabrik 
für Schrot- u. Backmehlmühlen, 
München, St. Paulstraße 9/58, 


üllerelmaschinen, 
komplette Mühlenanlagen 
bauen seit 1870 Elite- 
werke Aktiengesellschaft 
Abtellg. Holtzhausen & Co., 
Nossen (Sachsen) 10. 


Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 
Gebr. Stallmann, Duisburg, 
Rheinprovinz, und Heiden, 
Kanton Appenzell (Schweiz). 
— Gegründet 1873. — 


Meeres echte 


Schweizer Seidengaze). 
Fabriken: 
Franz Eckert & Cie., Wald- 
kirch (Breisgau) und Lutzen- 
berg-Thal (Kant. Appenzell), 
Schweiz. — Gegründet 1875. — 


M üllergaze (echte 


üllerlieschen. Kon- 
struktiv unerreichte Mühle 


Ih 
d 6 


für 
alle $ 


H ül- 28 wä Kä, d 
senfrüchte; Präzisionsfabrikat, 
Kugellagerung, kühles Mahlgut, 
betriebsfertigen Versand, keine 
Montage, jedes Tell leerenhaltig 
austauschb.; f. Exp. eingerichtet. 
Korresp. deutsch, französ., engl., 
span. Walter Eisenschmidt, 
Maschinenfabrik, Penig I. Sa. 
Postschließfach Nr. 50. 


É „Huthmeineljý 


Akkordeons, Zithern aller 
Art. 3 eigene Fabriken. 
Gegr.1884. Qualitätsware billigst. 
Auch Violinen, Lauten, Gitarren, 
Mandolinen, Blech- u. Holzblas- 
instrumente, Kindermusikinstru- 
mente, Musik - Spielwaren usw. 
Größte Lieferfähigkeit ! 
Firma Huthmeinel, 
186 Klingenthal (Sachsen). 
Telephon 57 und 58. 


M undharmonikas 


undharmonika- 
M Fabrik 


— — DŘ 
AA Wl 
— — 


F. A. Rauner, Klingenthal l. S. 


Carl Essbach, Brunndöbra. 
Fabrikm. „Liberty*. Vertr.: 
Kurt Strauss, Hamburg,Holzdamm Al, 
E. David, Paris, 8 Rue d'Enghien. 


M undharmonikafabr. 


M“ ge, ena vese 


in mittlerer und besserer 
Qualität fabriziert als Spe- 
zialität: 


Musikwaren-Fabrik 


F. Reinhard Meinel, 
Untersachsenberg, Sa. 


17. August 1922 
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| 


undharmonika- 
Spezialfahbrik. 


MaxSpranger Brunndöbra(dsrm.) 
Spezialmusterkollekt.f.all.Märkt. 
à 2000 M. geg. Vorausbezahlung. 


undharmonikas, 
Akkordeons u. alle übrigen 
Musikinstrumente liefern 
nach allen Ländern Eberle & 
Heberling, Trossingen (iech) 


undharmonikas 

und Akkordeons in allen 

Ausführung. u, Preislagen 
sowie Musikinstru- 
mente aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 
Unen, Zithern usw., 
deren Bestandteile 
und Salten; ferner 
Kinder - Musikinstru- 
mente und Spiel- 
waren mit Musik. 


Hans Rölz, 


Klingenthal 
in Sachsen und 
OraslitzinBöhmen, 


aller bekannten Welifirmen 
liefert sofort ab Lager 

Fritz Hädrich, Chemnitz. 

Verlangen Sie Liste od. Muster. 


usikallen. Herstellung 
rg NEI in Stich, Satz 
un utographle. 
Buchdruck: d 
Kataloge, wissen- 
schaftl, und fremd- 
sprachliche Werke. 
G. Röder g. . h. H. 
Gegr.1846. Leipzig. 


usikalien jeder Art. 
P. J.Tonger, Köln a. Rh. 
Gegründet 1822. 


Narr 


aller Art. 
Joh. Gottfr. Dunger, 
Erlbach l. Vogtl. 


usikin 
M usikin strumente 


Arno Bauer, Hermes - Musik- 
Werke, Chemnite, Sachsen. 


ee Mr erg 
L 


Alvo-Sprechapparate, hoch- 
wertige 


Qualitäts- 


Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
B Inh. Albert Vogt, 
erlin-Neukõlin, Lenaustr. 77. 


usikinstru- 
— — 
ogen, 

ech Mandolinen, Gi- 
„Lauten, Saiten, Be- 
stan Notenp. Stimm- 
en, Taktierst, usw. 
Mmermann A Co., 
Markneukirchen 1 974 


usikinstrumen 
u. Saitenfabrik. ie 


als vorzügl Bezugsquell 
Allein. Fabrik. der 5 Zeep 


ble Sate Silberstahl-E-Saiten 
(= alte der Zukunft“. 
mon Gläser, Erlbach l. v. 


usikinstrumente 


Orchester, 
ule und 
Haus, 


Prelslist 
el! 


. Zimmermann, 


Q 


I 
— 


uerstraße 26/28. 


usikinstrumente 
aller Art. 


M Spez.: 
Sprech- 
maschinen 
neuester Mo- 
delle i. Tisch- 
und Stand- 


apparaten, sowie Schallplatten] F. G. Leonhardt, 
erster Fabrikate. Man verl.Katal. 


Carl Ahrens & Co., Ham- 
burg 11 B, Admiralitätsstr. 10. 


usikinstrumente. 

Als Spezialität: Bando- 

nions und Konzertinas. 
F. Lange vormals C. F. Uhlig, 
Chemnitz (Sachs.), Am Rosen- 
platz 2. Gegründet 1819. Preis- 
liste frel. 


B 


— ) sx: 


usikin strumente 
aller Art und Saiten 
Höchste Leistungsfähigk. 
mäß.Preise, $ 
Spezial- 
kataloge 
umsonst, 
Carl 
Gottlob 
Schuster 


usikinstrumente, 
Zithern, Akkordeons. 
Pianofabrik m. Dampf betrleb 
Rudolf Schug & Söhne, 


Klingenthal (Sachsen). 
usikinstrumente 
aller Art. Spezialität: Vio- 


M linen, Bögen, Etuis. Karl 


Höfner, Schönbach, Böhmen. 
Engros-Export. Preisliste gratis. 


N Sait 


usikinstrumente, 
Akkordeons aller Art 
Violinen, (re 
Guitarren, RR: | 
Mandolinen, | 
Spielwaren, ` Jet 
Saiten. Se 


Leipzig. 


u. Saiten jeder Art empf. 
C. A-Wunderlich, Sieben- 


brunn - Markneukirchen. 


HIT 


M usikinstrumente 


usterstech- ` ` 
maschinen (Stipfel- 
maschinen) f. Tapisserien, 
Stickereien, Maler, 
zeichner usw. fabriziert 
Carl Boettcher. München R., 
Augustenstraße 29. 


a deln aller Art 


N ın vorzügl.Quali- 


tät fabrizieren 
seit 50 Jahren 
Gebr. Queck, Nadel- 
fabrik, Würselen b. 
Aachen (Deutschl). 


N: aller Art 


(Spez.: Maschinenstrick- 
nadeln, Nähnadeln, Näh- 


maschinennadeln usw.). Carl 


Gegr. 1854. Katal. frei. Vertr.ges. v. Winterfeld, Frankfurt a. M. 


iele 


KOSTENLOSE 


| BEZUGSQUELLEN 
NACHWEIS 


AUSLANDVERLAG 
SW 19 
KRAUSENSTRASSE 38/39 
Wir empfehlen jedem Leser 
im Auslande, von dieser wich- 


tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 


E NR Lil N 


deutschenLieferanten und 
Bezugsquellen an den 
Auslandverlag 


zu richten 


* 


usikinstrumente 
Suiten sowie Lawn -Tennis- 
S hläge 1 


Saiten, Maschin.- E 
dir abFabrik 
E. Künzel & Co., 
Markneu.irchen. 
Einkauf von ge— 


trocknet. u. gesalz, Schafdärmen. 
usikinstrumente. 
Welches Instru- ` 
ment interessiert? 


Prelsl. Nr.599 umsonst 
Edmund Paulus, 


Markneukirchen 599 
usikinstrumente. 
Als Spezialität liefern alle 


M Blas- u. Schlapinstrum. am 


vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537-538, 


Schließfach 84, Preislisten gratis.“ fabrik, Altenburg, Sachs.-Alt. 


Freunde deutschen 
Handels und deutscher In- 
dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 
findig zu machen. Nicht nur, daß 
oft die Möglichkeit, Einkäufe 
zu machen, überhaupt fehlt; es 
wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von ER eo enan 


tüchtigen Lieferanten bietet der 


ähmaschinen 


Weltberühmt. 
Mundlos Aktlen gesellschaft, 


Magdeburg. 
ähmaschinen. welt- 
bekannte Marke Köhler. 


Man verl.Angeb. Hermann 
Köhler A.-G., Nähmaschinen- 


Muster- | Gewerbe, erstkl. 


ähmaschinen 
Wertheim - Electra für 
Haushalt u. 


und altbewührt. 


Nähmaschinen: 
fabrik Akt. Ges. 
Werthelm, 
Frankfurt a. M. 


etze. Mechan. Netz- 
tabrik G. m. b. H., (vorm. 
Schroeder und Moegelin). 


Landsberg an der Warthe, 
Angerstraße 14—16. 


200 Export- 
Neune ten. 
Gebrauchs- 
artikel und 
Spielwaren, 
G. Michael, 
Berlin 87, 
Beusselstr. 55a E. 
Musterkollektion 
Mark 35000. 'z 


euheiten und andere 
Waren, besonders f. Export. 
Dr. Paul Mook, 
Magdeburg, Breiteweg 27. 


— 


euheiten der Stahl- 
Luxus- und Haushalt- 
Branche, 


— Preisliste auf Wunsch! — 


Gerhard Groth, Köln, 
Mühlenbach 4. 


Telegr.- Adr.: Novedades Köln. 
ieten, Zweispitznieten 


in jeder Aus- 
ührung, 


Alb. Rauser, 
Berlin SO 26. 


ieten jeder Form und 
Größe in bester 
Qualitätsware. 


Westiger Nietenfabr. 
Ernst Dickel, 


Westig in Westf. 
Nr izblücher., Poesiealb. 


Schreib- 
mappen in 
reizend. Mustern. 
Sortimente zu 
M. 1000.— bis 
M. 5000.— gegen 
vorher. Einsendg. 


AdolfPlotke, 
Berlin O., Blankenfeldestr. 10E 


eldruckbilder, spez. 
Heiligenbilder, auch pe- 
rahmt. Kunstanstalt B. 
Grosz, Akt. - Ges., Leipzig. 


elfabrik-Einrioht. in 
jed. Größe, Oelkuchenmũühl. 
Krupp-@rusonwerk, Magdeburg. 


(ae handge- 
malt; Landschaften, Blumen 
usw. in Ovalrahmen 125 
und 14/19 cm. Hesse & Rein- 
hold, Lelpzig, Hainstraße 10. 
Fabrikation — Export. 
0 Extraktions-, Raffinations-, 
Preß-Anlagen nach eigenen 
Systemen liefert Amandus 


Kahl Nachfg., Eisengießerei u. 
Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


(lee er 


elmühlen, Oel- 


Reismühlen, Hafermühlen, 
Edwin Blefang, 
Hamburg 11 b. 


usw. 


ptik. Optische Fabrik 
0 Willi Neumann 


& Co., 
Rathenow. 
Zrillen, Klemmer, Linsen, Lese- 
gläser, Binokel. Operngläser, 
Prismenrläser, Gläser für Brillen 
eigener Herstellung, 
Liste 9 gratis auf Wunsch. 


"TT "d bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Berughu nehmen. 


3393 


3394 


apier- u. Schreibwaren 
P in großer Auswahl liefert 


schnell, prompt und billigst 
Großhdl. Friedrich Schneider, 
Leipzig. Preisverz. kostenlos. 


P 


Brillen-Optik kostenlos. 
Hermann Wetzel, 


Optische Anstalt, Rathenow 3. 
A. Lehmann, Optische 


0 Werke, Fürth (Bayern). 


Brillen, Kneifer, Schutzbrillen, 
Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
n Kompasse, 


arometer, opt. Zeicheninstru- 
mente, Theatergläser,Feldstecher 


Ia Preisliste f. moderne 


ptik. 
ap ier, Zeitungsdruck-, 
Pack-, Schreibpapier und 
Pappen aller Art. 


Carl Borchers & Co., 
Hamburg, Paulstr. 2. 


P’erze — Papier- 
erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoff, 
Essen - Wion - Amsterdam - Zürich. 


apiere, alle Sorten. 
P Kosmos-Export G. m. b. H. 
Hamburg 8. 
Abteilung Papier. 


Preises Lösch- u.Filtrier 


ptik. 


Ges. für opt. Erzeugn. m. b. H., 
Dresden-N. 23, Kleiststraße 10. 
Groß -Schleiferei für Augen- 

las et aller Art (Bi, Periskop, 
Menisken, Cylinder, Tori, Lenti- 
kulare, Doppelfokusgläser aus 
ein. Stück mit u. ohne sichtbare 
Trennungslinie, in allen Kombi- 
nationen, opt. Linsen aller Art, 
Lupen, Lesegläser u. Prismen in 


papiere, alle Farben, Formate 
und Gewichte, 


F. E. Epperlein, Elterlein, Sa. 


heftet m. einem Druck ohne 

Draht u. Klammern I. Augen- 
blick ~ 
Rechn. 


Prien eine 


la. Qualität, Material u. Flächen- Brief- 
bearbeitung. Telegramm-Adr.:| bogen CAS 
Heydalwerk Dresden, usw. N 


ptikaller Art,|i.Rössier, Seidenberg 0.—1 


eater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


0 


nen mit und ohne Druck- 
vorrichtung, sowie Rollen- 
druckpressen llefern 
Windmöller & Hölscher 
G. m. b. H., 


Lengerich in Westfalen. 


Pon mund atoh 


ptik all. Art. Lesegläser. 
Lupen, Linsen f.sämtl.Instru- 
mente. Spez.: Dachkantpris- 
men. Pippel & Glücksmann, 
e: Präzisions-Anstalt, Berlin 
SO 16, Brückenstraße 8. 
0 schleiferei fü 
mod. Augengläser, torische 
u. flache Zylindergläser in allen 


Kombinat., Menisken, Muschel- 
monokel, Doppelfokus. 


Franz Friedrich, Rathenow 


ptische Glas- Eugen Schlösser, 


Pi u. Papierwaren 
Remscheid 26, Postfach 17. 


apier- und Pappen 

aller Art, in Sonderanfer- 

tigung und bei Lagerbezug 
werden Sie schnell u. preiswert 
bedient. Arthur Müller, 
Papier- u. Pappen roßhandlung, 
Mannheim-Sandhofen, 


O. Hoppe & Co. Nachf., 
aschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


Oe a Ce. Nacht 


apierwaren, Pappteller, 
Scheiben jeder Größe und 
Stärke, Papiersäcke für alle 
Zwecke, undurchlässige Papier- 
einsätze. Faltschachteln, Ver- 
sand - Kartons, Lebensmittel. 
Perzungen, Paci, Pergamyn-, 
ergament- - 
gu rs ` rsatz - Papiere 
Adolf Naa, Paplerwarenfabrik, 
Luckenwalde. 


REN 


Bernh. Lindner A Cie,, 
Spezialfabrik für Luxuskarten 
— und Trauerpapierwaren. — 


Konfektbeuſel. 
Albert Jäckel, 
Leisnig in Sachsen. 


(User Bonbonnieren 


zon-Bleichanla 
0 für Wäschereien, Sons 
reien usw. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. 


ackpapiere, Pappen, 
P e Zeiten nur ladungs- 
weise, ferner Seidenpapiere, 


Pelnpaplere, sofort greifbar. Düren (Rheinland). 
Export nach allen Ländern. 
Friedrich Claus apier-Zi 
Ernst Krach’s Nacht., e A 


Annaberg |. Erzgeb. 
Telegr.-Adresse: Krach's Nachf. 
Gegründet 1881. 


ackpressen „Kobo-Re- 
kord“ für Abfälle ſegl. Art. 
Korn & Borgmann, 


Packpressenfabrik, 
Osnabrück-Eversburg 15. 


Reklame - Firmendruck in 
vorzüglicher Qualität liefert 
Paul Zeltschel, Hamburg 8, 

Lindenstr. 30. 
q (—⏑— 
appen, Hand-Leder-Pappe 

„Conti“ Industrie- und 

Handelsgesellschaft 
„Continental“ Bremen, 
Langenstr. 60. 


apler. Krepp-Papler farb., 
Tischtuchkrepp-, Papier- 


Servietten weiß u. farbig. 
Blumen-Seidenpapier. Must.geg 
Eins.v.M.100/200. Alfred Schulze. 
Berlin C 19, Wallstraße 17/18. 


apier für Lithographie, 
Spez.: Umdruckpapiere 
B. Pfeiffer, München 19, 


Wendlstr. 22. Telegramm-Adr.: 
Lithostein München. 


arfüme, mit u. ohne Al- 

kohol, Cremes, Puder, Cos- 

metiques, Brillantinen, Po- 
maden in Spiegeldosen, Florida- 
u. Kananga-Water l. all. Märkte 
lief, Parfümerlefabrik „Her- 
mosa“ Carl Hansenjr,., Ham- 
burg, Böckmannstraße 49. 


H 


Wir bitten bei alle 


arfümerien der 
Chemisch. Fabrik Titania 
siehe Inserat Bäder, 


Das Echo 


arfümerien und kos- 
P metische Präparate in allen 

Qualitäten und Preislagen, 
rompt lieferbar. Verlangen Sie 
illustrierte Preisliste. 


Florex-Parfümeriefabrik, 
Berlin 48. 


Paten 


Prachtausführung. 


zahig. ft. Backhaus, Bad Homburg. 


arfümeriefabrik 
Lagro & Richter, 
Berlin E 61. 
Export- und Modeparfüms, 
Spritzparfüms, 
rockenpar- 
füms, Augen- 
brauenstifte, 
Brillantine, 
Cremes, Mani- | 
cures, Alaun- 
steine, -Roller 
u. -Stifte usw, 
Sortiment geg. 
Voreinsendung 
von 800 Mark. 


— Katalog frei. 


L. R. Bernhardt, 

Braunschweig. Gegr. 1832. 
Auf allen Ausstell. preisgekrönt. 
Haupterzeugnis: Haarfarbe 
Jean Rabot, Enthaarungspulv. 
Tirol. Enzian-Branntwein, Haar- 
wasser, Haaröle, Puder. Haar- 
farbe „Jean Rabot‘, unerreicht 
in Güte. Höchste Auszeichn. 

Grossabnehmer gesucht. 


Peine Bernaras” 


Ber Kosmetika. 


Hochwertigste Qualität, 
neuartige Aufmachuugen. 


Bracht&Co,, ChemischeFabrik, 
Berlin SW 61. 


arfüm-Zerstäuber 
„Goldin“, 24 Röhrchen 


M. 250.—, Warenprobe frk. 
gegen Voteinsendung. 


Parf. „Lurib‘‘, Berlin E. 61, 
Belle-Alliance-Straße 92. 


atentstifte mit Feuer- 
zeug in den neuest. Ausfüh- 
rungen liefert als Spezialität 


— Ol 


J. Friedrich Ammon, 
Nürnberg, Schwabacher Str.80. 


auspapier, Pausleinen, 
Zeichenpapier, Transparent- 
papier usw. usw. Berliner 
Lichtpaus- u. Pauspapierfa- 
brik G. m. b. H., Berlin C 17. 


in allerfeinster Ausführung 
große Auswahl. Muster— 
sendung v. M 10000 anfangend 
gegen Vorauszahlung. l 
Gebr. Salzer, Nürnberg. 


Hr aeren handgestrickt 


alsketten. Abt. Il 
wunderb. Imitat. in Elfenb., 
Bernst., Koralle, Ametyst usw., 
ferner Fisch- u.Wachsperlen und 
feine Trauerperlen. Musterkoll. 
von M. 150.— an gegen Scheck 
od. Akkreditiv. Kar Haensel, 
Lauscha S.-M., Thür. 
Korresp.: Deutsch, engl., franz. 


T 


erlfransen, Volant- 

fransen, Holzperlfransen, 

Ampelkästen m. Perlbehang 

und Seidentücher f. Beleuchtung 
'abriziert äußerst preiswert 

Arthur Ficker, Elterlein i. Sa. 

(Siehe Inserat Seite 3346 u. 3348.) 


DKCH und Perlen- 


\ Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche E 


KEUEMm— mm ⅛o ⅛mͥ-· 


Automatische 
Personen- 
waagen mit 
selbsttät.Ausgab.einer IN 
Wiegekarte mit Tages- 
datum u. genauestem JE 
Gewicht.Reagierend a. (kA 
1, 2 0d. 3 Geldst. all. Gr. 
Kein elektr. Anschluß, 
unabh., nie Störungen, 
sehr beliebt, hochrent, 
Alleinverk. z. Fabrikpr. 
E. Valk, Düsseldorf. a NM 
Apollinarisstr, 34. 
Export nach allen Weltteilen. 


P*Haararoßhar und 


Haargroßhandlg. 
Stern & Gauger, Aue, Erzg. 


Teleg.: „Perückenstern“, empf. 
s. z. Lief. sämtl. Theat.-, Straß.- u. 
Puppenperücken, sowie all.mod. 
Haararbeiten. Katalog gratis. 


feifen aus Meerschaum 
und Imitation, 
Karl Koblischek, 


Wien VII, 1, 
Westbahnstraße 41. 


flanzenleime: 
Pfeiffer & Dr.Schwandnör mbh. 
Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 
Zweigfabr.Lissen-Osterfeld 1.Th. 


harm.- chem. Spe- 
zialitäten. Storawerk 
Dr. Stolz & Rasing, Fabrik 
chem. Präparate, Düsseldorf 1. 


harmaz. Extrakte 
(insbesondere Mutterkorn), 
Pepsin, Pankreatin, nach jed 
Pharmakopoe liefert tropenfest 
Chem.-pharm. Fabrik Apoth. 
Fr Heimann, Andernach a. Rh. 
Auslandsvertreter gesucht. 


harm. Kartonnagen 
für sämtliche 
Branch.liefern 
„Akfa‘, Altonaer 
Kartonnagenfabr. 
MaxKrüger, Altona-Hambur 
Auf d. Leipz. Messe: Leipz. Hof. 


hoto-Apparate, 
Prismen-Binocles u.Bedarfs- 
artikel 


exportiert billigst. 
Katalog gratis. 


haus „Vitalis“, 


Berlin, 
Friedrichstr. 249. 


hoto-Apparate 
für Fachbedart, 
Liste franko 
durch 


Klimax-Camera- 
Werkstätten 


Theodor Harbers, 
Leipzig. 


hoto-Kartons und 
-Mappen,Passepartouts, 
Albums, Postkartenrahmen, 
Kalenderrlickwände. 
Kartophot G. m. b. H., 
Berlin- Schöneberg. 
Bahnstraße 19/20. 


hoto-Patent Etui-Kamera 
D. R. P. und D. R. G. M., 
9x12 für Platten u. Pack- 
film. Hervorragende Neuheit, 
unerrelcht, flach, leicht u. stabil, 


Kamera-Werkstätten, 
Dresden-A. 1, 
Zinzendorfstraße 48. 


hotograph. Präzi- 
sions Apparate 
Marke „Primar“. Moderne 
Hand- und Stativ- Cameras in 
erstklassiger Ausführung. Curt 
Bentzin, Görlitz, Werkstätte 
für photographische Apparate, 
Katalog Nr 20 kostenfrei. 


port-Revue“ Bezug zu nehmen 


„Satrap“, Tonbad, 
Senol, Assurfarben. 
Chem. Fabrik auf 1 
Acten (vormals E. — 
Berlin-Charlotten due 


h o to = Verlauf-Gelbfilter, 
unübertroffene Spezial- 
Erfindung. HugoSchott, 
München 65, Marienplatz 17. 


Pate ter Anne 


rate für Lehr- u. 

zwecke. Katalog kostenfrel, 
Curt Dietrich, Fabrik physikal, 
Apparate, gegründet 1860, Lei 
si Co. A Waisenhausstt, 10, 


| 
iano-Bestandteile. 
p Sämitl. Bestandteile d, Piano-, 

Einbaupiano-, Harmonium», - 
Orgel- und Musikwerkindustrie. 
Der weltberühmteKlaviaturbelag 
Elfenit“. Eigene Fabriken und 
Großhandlung. 
2 & Sohn, 
| 


Eduard Si 
senberg i. Thür, 


G. m. b. H., 


EE 
Dien Best 7" 
Mechaniken, 


Hämmer, 
Werkzeu ba 
nur Qualitätsware. 
F. Langer & Co., Berlin 027, 
lumenstraße 29. 


ianos -Baldur 
ianos- Baldurnola 
ianos - Balding 
Electro-Baldurnola 
Baldur-Pianoforte-Fabrik AH. 
Frankfurt a, MAW.13. Gegr. 1872. 
. a ege". 


abrik 
lanetan] Krause, 


ndet 1830, 
Berlin E ie Str. 1. 


& Jahn, Berlin-Weißen- 

see, Berliner Allee 2 
— Export nach allen Ländern. — 
Leg 


Perser Reimer 


— 


iano-Fabrik 
Deussen & Co., 
Neukölln - Berlin. 


iswertes 
Hervorragendes u. preiswe 
Fabrikat. Kammerton. 


Pre 


Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 
(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 
Export nin r 


ianofabrik. 
H Schuppe & Neumann, 


Liegnitz. 
Gegründet 1887. 
Vertreter gesucht. 


o rtefabrik 
e Ae Schneider & Sohn, 
Luckenwalde-Berlin. Erst- 
klassige Fabrikate. Zerle — 
Pianos in verschledenen 2 ` 
arten, Tropen -Pianos 
Klimate, — Export nach 
Erdteilen. 


ianos, Flügel, Auto» 
planos, 
ropenpla- 
nos in Spezial- 
konstruktion. 
Seit 60 Jahren 
bewährter —— 
brikat erst. Rang. 
H.Kriebeb Berlin SC 3 
Harzer Str.33. T.-A.: „Kri F 
— — 


i lügel 
P'an harmo riums. 
Qualitäts-Instrumente, 
Friedensv 13 / 
Export nach, SCH — 
Korrespond. in & 
Tele amm. Adr. Adamp nee. 
Berlin (ABC-Code A 
Max Adam 
(nh. : O. Woltersdorf) 
Berlin C 


ͤE .:— M——— — 
— . —— —— 


Münzstraße 16. , 


nos A. Schütz & Ce bk 4 
Pfau z, eg Tun ` 
Gegr. 1871. Nur ** A7 4 


Pianos, tropens licher. E 


Ka 
u 


) 


17. August 1922 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ianos, hervorragende 


Flügel. 
Qualität, tropensicher, g 


ianos, 
Franz Liehr, Hofpianofabr., 


~ Außerst preiswert. Liegnitz. Gegründet 1871. 
Riese, Hallmann & Co., 
O. m. b. H., 
Berlin O 34, Frankturter Allee al. Diassavabhes en. 
Telegramm -Adresse: Cocosbesen 
Atlasplano, Berlin. A. B. C. Code. und grobe Bürstenwaren in 
lien Ana arungan sowie zuge- 
chtete Pflanzen- 
iano s, prima Qualität, |" faserstoffe für 
gien len Ee die Bürsten 4 
u nzig, fabrikation lief. : 


Berlin N, Chausseestraße 9. 


ei Herforder 
„ Nach England assavabesen- und 
lanos versandt. e Bürstenfabrik 
Waldemar-Plano- Aug. Werth, 
Company, Herford in Westfalen. 


Berlin-Lichtenberg I. 
Vielfach prämilert. 


insel 
fabri- 
zieren 


Gebr.Fuld 
Nürnberg-R. 


speziell Ra- 

sier-Pinsel, 

Anstreich- 
Pinsel, 
Lackier- 
Pinsel, 


ianos und den Kleinsten 

Flügel der Welt, 1,25 m 

lang, Flügel 1,57 m lang, 
fabriziert Reinhold Schröther, 
Charlottenburg 5. Telegramm- 
Adresse: Reinopiano Berlin. 


ianos — Flügel, 
hervorrag. Qualitäts-Instru- 
mente, tropensicher. Spez. 


Kunstspielplano Schul-Pinsel für Export. 

8 TTT 
ee insel. Alle Sorten Borst- 
GmbH., Gelsen- und Haarpinsel für Kunst, 
kirchen I. W., Gewerbe u. Industrie fabr. 


In erstklassiger Ausführung 


Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg. 


Breitestraße 13-15, 
alegr: Bicoplano. ABC-Code 5. E 


Ris, Flügel, Europas 


— 


fortelabrik. 
Gebr. 
Zimmer- 
mann 
A.-G., 
Lelpzig, JS 
Neumarkt 5. 


insel aller Art. Spezialit.: 
Ringpinsel, Teerquasten, 
Malerbürsten. 


C. v. Molitor, Pinselfabrik, 
lanos- Strauss Bretten-Baden. 
und Kunstspielplanos, für 
alle Klimate, —— 


er insel. Spezialität: An- 
a" streicher-Ringpinsel, Maler- 
vortellhafte Preise Bürsten, Schiffs-Teerquasten. 
Illu g J. Velling, Pinselfabrik, 
nen Goch am Niederrhein. 
L Gegründet 1858. 
Géi & Zimmermann 
anoloriefabrik ins 
, el und Besen 
Strausberg-Berlin. p Staħldrahtbürsten aller Art. 


Emil Müller, Duisburg, 
Am Buchenbaum 11, 


P eskat Bilderbücher u. 


ianos, Flügel, preisw. 
Ecg, technisch 
lelnste durchgearbeitete 
dingen unfbetroffen in 
barkeit und Stimmhaltung. 
anofabrik Hoffmann A 
hne, Dresden. 


pres — Flügel 


Postkarten fertigt 
in Buch- und 
Offsetdruck 


C. G. Naumann, 
GmbH., Leipzig 77. / 


hervorragend FA 
Export, Iantagen-Geräte. 

Hol- plano- und Flügeltabril David Dominicus & Co., 

7 
Roth A bien Remscheid-V. u 
Hagen In Westt, lätterei 

(Staatsmedaille.) aschinen. 

ian Oberhemd.-Bügelmaschinen. 
p VT Flügel Arthur Hammer & Co., 

Eis Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. 


* 
seit 1834 hervorragend be- 
Geelen Fabrikat, ahatia 
toduktion 55000 Stück. 
Ferd. Thürmer 
Meißen In Sachsen. 
ianos 
un 
R. Bartha a 


36 
Manteuffeistraße gl. 
Span. Hofliefer, 
udet 1871. 


Epor Fabrikat, mat 


Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


lomben aus Blei u.Blech, 
Plombenzangen (eig 3 
Fabrik i.Suhl(Thür.; 
Plombierdraht u.Schnur 
Plomben-Gießmaschin. 
Carl Heriort, Berlin S 54. 


olsternägel 
P Reißbretistifte, ` 


und dergleichen. 


nach allen LI 

ndern, für Gebr. Got 
i € Klimate geeignet. Neheim (Ruhr). 
anos un F 
neue erstklassj ge nagel, 


orzellan:Kinderservice, 
Heiligenfigur., Weihwasser- 
kessel, Figuren, Tiere, Vasen 
Dreh- und Stanzartikel, Tee- 


ebrauchte Instru- 


Bi er Firmen Bech 
Üthner, Steinway usw. leert 


Max porth und Kaffee - Service. 
in- ch Carl Moritz, Porzellanfabrik 
Wallstraße a Basten gs, Taubenbach I. Thür., 
Export. Post Wallendorf, S.-M. 


H bitten bei 


orzellan. Spez. Tassen, 

Teller, Service für d. Export. 
Comet G. m. b. H., 

Frankfurt a. M., Gausstraße 23. 


orzellan-, Steing.-, Glas-, 
Emaille-Gebrauchsgeschirre 
all. Art lief.prompt u.vorteilh. 
C. Lücke, Mettmann (Rhid.). 


orzellan: Tafel-,‚Kaftee-, 
Tee- u. Mokkaservice, De- 
jeuners, alle gangb. Sorten 
Tassen und Teller, Krüge, Salat- 
schüsseln u, sonstige Gebrauchs- 
geschirre, sow. alle elektrotechn. 
Porzellane liefert laufend Franz 
Neukirchner, Glashütten u.Por- 
zellanfabriken-Erzeugn. - Export, 
Marktredwitz in Bayern. — 
Zu d. Messen i. Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. 


orzeilangebrauchs - 
gesöhlrrs, dekor. Erste 
eringswalder Porzellan- 
Manufakt., Richard Waldapfel, 
Geringswalde i. S. 


orzellanwaren all. Art, 
weiß u. bunt, Hotelgeschirre. 
F. W. e e GmbH., 
München 2 NO., Giselastr. 23. 


Spez.: Häkel- u. Nähknöpfe, 
Alfred Heinze, Dessau, 
Margaretenstraße 26. 


Pee WE 


ostkarten aller Art 
Serz & Co., Postkartenfabr. 


Nürnberg. 
ostkarten aller Art 
nur erstkl. Qualität, sowie 


Herstellung von Albums u. 
Postkarten. Musterkollektion: 
Mark 400,—, 600,— und 1000,—. 
Ludwig Carstens, Hamburg 30 


Kunstblätter usw. Anfertig. 

nach Bestellervorlagen in 
best. Ausführ. Paul Knäbchen, 
Zöblitzi. Sa. Gegr. 1878. 


p ostkarten, Albums, 


Ansichten-Albums, Pano- 
ramen usw. nach den eig. 
Vorlagen der Besteller fertigen 
in den modernsten Ausführungs- 
arten gut, rasch und preiswert 
C. G. Röder G. m. b. H., 
Leipzig, Gerichtsweg 3/7. 
Aeltest. u. bedeut Druckerei ihrer 
Art. 1200 Arbeit. 130Schnellpress. 


Pastete mit Ansichten, 


Anfertigung nach einzu- 
sendenden Photographlen. 
Stern & Schiele, Berlin 814. 


P Anfertigung i Alben, in 


ostkarten in Bromsilber- 
P Stein- u. Offsetdruck. 
Anfertigung u.Verlag! 
Max Breslauer, (D 
Kunstanstalt, Leipzig. 


Preise PariserSalon- 


Gliickwunschkarten, Kunst- 
blätter, Silhouetten, Kalen- 
derrüickwände, gerahmte Bilder, 
Chromos. Must. geg. Mk. 300 bis 
Mk. 4000, Moderner Kunst- 
Verlag, G.m.b.H.,‚BerlinSW68. 


Schlager! 10 000 Kunstkarten 


P ostkarten. Export- 
Mark 


000, — liefert gegen 
Scheck bel Auftrag. 1000 Probe- 
sortiment Mark 900, —. Alfred 
Welnstein, Hamburg 11. 


blätter. Große Mengen sofort 

greifbar Kunstverlags-An- 
stalt, Globus“, Richter& Co., 
Lelpzig, Brühl 13. 


P iater Grose? und Kunst- 


Preisliste gratis. Ludwig 


Passen alle Sorten, 
Hamburg 30. 


Carstens, 

ostkarten- und Photo- 

rahmen in poliert. Holzleist, 

lief. spez. f. Exp W. Sahre, 
Dresden, Rietschelstraße 16. 


Texte! Musterkollektionen von 
Mark 500.— an. 

Exportverlag Peter Triem, 
München, Brienner Straße’40, 


Pane imi u. Bilder, 


2000,—. 


send. M. 1000.—, Georgi&Co., 
Leipzig, Neumarkt 31-33. 


Pi Behien Granitoi (hydraul.) 


Piietpressen.Spindeipressen, 


sowie kaltgewalztes Bandeisen 
für die gesamte Metallwaren- 
fabrikation. 
Adolf Lübbertsmeier A.-G., 
Barmen 18, Kaltwalzwerk-, Ma- 
schinen- 


Pre allerArt, hydraul., 


meter, Hochdruck- WW 


„Urach“ in Urach (Württemb.) 
Tücht. u. zuverlässige Vertreter 
in allen Kulturstaaten gesucht. 


ostkarten aller Art, 
Heiligenbilder, Kunstblätter, 
Krippen usw. Internationale 


(Alemania). 


Gemälde-Imit., ölplast. Pin- 
selstrich- Wiedergabe. Katal. 
rat. Musteralb. M. 400. Schmidt- 
ammitzsch & Sö., Leipzig. 


u. Reiseandenken. Muster- 
sendung Mark 1000,— bis 


Cegedel aller Art 


Oscar Luchs, Nürnberg. 


Postkarten u; Bitter, 


Oelgemälde, Imitat. „Degi“. 


Kataloge gratis. Muster- 


t. Ballen,Granitoidplatt., zum 
Aul- u. Abpressen v. Rädern. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


Ziehpressen, Spindelpressen, 
Hebelpressen u. Werkzeuge, 


Alba-Werke, 


und Werkzeugfabrik. 


elektrisch. Riemenantrieb f. 
Ballen, Platten, Oel, Oliven, 


Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, 


Maschinenfabrik, 
Neustadt a. d. Hardt. 


Pe (hydraulische) 


Prüfungs- | 
pumpen, | 
Kesselauswasch- 
pumpen, Mano- 


armaturen 
fabriziert als 

Spezialität: 
Pumpeniabrik 


rismengläser, Feld- 
stecher u. alle opt. Waren 


Pr 


Optische Export-Co. m. b. H., 
Hamburg 11. 


stoffabhriken. 


P'stor: und Spreng- 
Krupp-@rusonwerk, Magdeburg. 


Sonderbauarten für 

Klarwasser, Sande, 
Schlämme. Langjährige 
Erfahrung. Maschinen- 
fabrik Fr.Gröppel, 
Bochum 5, Abt. Ri, 


umpen aller Art. 
W. Zlegler, Maschinenfabr. 
Frankfurt a M.-Rödelhelm. 


LE pen, Zentrifugal-, 


für Wasser und Luft, Dia- 
phragma- u. Flügelpumpen, 


Klein, 


Pure: aller Art 


Schanzlin & Becker, 


Akt.-Ges,, GA 


Frankenthal (Pfalz). 


Alfred Kratzsch, Maschl- 
nenfabrik u. Eisengießerei, 
Gera-Reuß 19. 


p" mpen aller Art. 


Neuheit: 


& Co., G. m. b. H., 


Zur Messe: Le 
hof, Zimmer 36. 


Ren“ Bee 


umpen, jedoch nur Zen- 

auge gun en, liefern 

Goc 2 erke G. m. b. H., 
Breslau 12. 


uppen: 
P „Oco*-Gelenkpuppen, 


„Oco*-Sitz- und Stehbabys, 
„Oco*-Holzpuppen, 
„Oco“-Filzpuppen 

Marke: „Band am Fuß“ 


„Casodora“, die 
lebende Glieder- 
sitzpuppe. 

H. Offenbacher 


Schutzmarke. 


Nürnberg. 


fabriziert als Spezialität 
Edwin Krause, 


Prinzen kleine, gekleidete 


Puppen- 


fabrik, Königsee i. Thüringen. 
Tüchtige Auslandsvertr. gesucht. 


uppen u. Spielwaren 
Dr. Paul Mook, 
Magdeburg, Breiteweg 27. 


uppen und Spiel- 

waren. Nöckler&Tittel, 

EN (Sachsen). 
pzig,Handels- 


(Siehe Inserat Seite 3344.) 


Ader aus Schalenhartguß, 
Radsätze Poed kroppi- 
Grusonwerk, Magdebu 


adiergummi, alle Sor- 
ten in nur prima Quali- 
täten, sowie Gummi-Ringe, 


Gummi-Bänder und Kautschuk- 
Kopierblätter liefern prompt u. 
preiswert 
G.m.b.H.,Gummiwaren-Fabrik, 


Winkler & Co., 


Hannover-Linden 1. 


allen Stärken. 
Radiumwerk, A.-G., 
Taucha bei Lelpzig. 


Ries „Leuchtmassen in 


Klingen, Spezialfabrik 
Hugo Anders & Co., 
Berlin EO 26, 
Kottbusser Ufer 44a. 


Riese: und 


Klingen,Abziehapparate.Eig. 
Patente. Automatenfabrik 
B. Röhrig, Köln-Liudenthal, 


Reb ee Avziehapparate Eig 


und 

Klingen, Schleifapparate. 
Oettinger & Hahn, 

Berlin R35, Potsdamer Str. 112. 


Klingen, Abziehappar. fabr. 

Hessische Präzisionswerke 
Hermann Bleske Com.-Ges., 
Frankfurt/M., Hohenzollernstr.12. 


R Kingen abzienappa und 


die Besten von Allen! 


F 


Sämtl. Soiinger Stahlwaren. 
Größte Lelstungsfähigkeit! 
Katalog auf Wunsch. Muster- 
sort. geg.Voreinsend.d Betrages. 
Gustav Adrian, Stahlwaren- 
fabrik, Solingen-A. (Deutschl.) 


Red ere allge- 
mein anerkannt als vor- 
züpliche Qualität. Wöchent 
liche Höchstleistung 250000 


Klingen, 


Niepenberg A Co. G. m. b. 
Stahl- u. Metallw: EI 
Merscheid-Solingen (Rheinl 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


3395 
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— ne 


- Das Echo 


asierklingenwerk. 
G. Brucklacher, Berlin O, 


Oranienstr. 43% Gebbo-Extra 

Telegt.-Adi.: 3 Ou unn? 

Gebbomesser \% Safety Razer Hlade 
Berlin. Wäin 


Erstklassige Rasierklingen. 


asiermesser 
In erstkl. Qualität 
liefert als Spezial. 


MaxDörner,Solingen 


asler messer, Taschen- 
H messer, Scheren u. Bestecks 
in nur wirkl. erstkl. Qualität. 
Gebr. Maus, Gesellschaft für 
Werkzeug u. Eisenindustrie 
m. b. H., Großbauchlitz Il. Sa. 


asier messer,. erstkl. 
Solinger Qualitätsw., llef. 
als Spez. z. äußerst glinst. 
Beding. direkt ab Fabr. Hugo 
Vollmer, Wiesbaden. Brief- 
adresse: Postfach 84. Telegr.- 
Adresse: Rheinstahl-Wiesbaden 


asiermesser u. hohl- 
geschliff. ER 
anerkannt beste Marke aus 
Silberstahl. Garant. fertig z. Ge- 
brauch. Größte Leistungsfähigk. 


Eigen. Hammerwerk und Hohl- 
schleif., Engrospreise — Muster- 
sortiment in belieb. Höhe gegen 
Voreinsendung des Betrages. 
Mulcuto-Werk, Solingen. 
Die größte Spezialtabr. der Welt 
für hohlgeschliffene Apparate, 


Peer preisw. 
Qualitäts- 
ware, 
Spezialität: in 
Doppel ringfas- 
sung, D. R. P. 
u. Auslandspat. 
arantiert none 
widerstandsfäh. In heiß. Wasser. 
Alleinfabrikant: 
Jakob Meisel, Nürnberg, 
Raslerpinselfabrik. Gegr. 1897. 


Hr: sierpinsel liefern 


äußerst vorteihaft 
Thimig & Busch, 
Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch b. Nürnb. 
Zur Messe in Leipzig: 
Meßhaus Flora. Petersstr. 23, 
3. Stock, Stand Nr. 122/129 


(Vis-à-vis Concentra). 
asiersessel in 
H allen Aus— Si 


führungen BE 
sofort lieferbar. | e 
Gr. Leistungs- 


fähigkeit Lig. $& 
Werkstätten. 
J. Seeger, 

Berlin SW 68, 


Kochstraße 5. 


Bi erartikel: 


n Neuh {en us- 
nesartik l. la Firmen 
als Vertreter im 


\usland 
Lesucht. 


Tabbox Aktiengesellschaft, 
Stuttgart VII A, 


` LA 
* 


Re et Spezial 
marke: Edelster Virginia- 
Shag In Blechdosen und 
Papierpackung direktv.d.Fabrik. 
Zülch & Co., Rauchtabakfabrik. 
Scharmbeck-Bremen (Beni: 


Wir bitten bei 


all n 


aucherartikel, 
Tabakpfeifen, in Bruyère u. 
Meerschaum. Zigarren- u. 
Zigarettenspitzen in allen Ma- 
terialien und Preislagen. 


Zigarettenetuis u. Tabakdosen. 
Wiener Spezialitäten 
S. J. Wolff & Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstraße Nr. 27. 


echenmaschinen 

(Burkhardt und Saxonia) für 

alle Rechnungsarten. 
Vereinigte Werke, Glashütte 21 (Sa.) 


eflektoren emailliert u. 
lackiert. Leipziger Emallller- 
werk A.-G., Taucha b. Leipzig. 


iefordner, Brieflocher, 
Schnellhefter, Vertikalhefter, 
Vorordner,Unterschriftsmappen, 
Schreibunterlagen, Dauerbücher, 
Herm. Herdegen, 
Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


Peer = Artikel, 
r 


ruugsart erstklassig. Quali- 
tätsware. Otto Lorer, 
Ebingen (Württbrg.). 


H Spezialfabrik für 


Hee jeder Ausfüh- 


eise- u. Touristen- 


artikel EK 

a. Alumin. 

Marsteller & 
Killmann, 


Kettwig-Ruhr. — Gegr. 1866. 


eisenecessaires 
H aus Leder bis zu den ele- 

gantesten Ausführ., Schutz- 
marke Garma. Roever & Co., 
Lederwarenindustrie m. b. H,, 

Magdeburg-Buckau 18. 


Mehlmühl., Hafermühl, usw. 


Hess Oelmühl,, 
EdwinBlefang,Hamburgiib 


(vorm. Nagel& Kaemp) A.-G. 


Him Eisenwerk 
Hamburg 39. 


elsmühlen,Haiermühlen 
Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 

Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


HrLmsattte 
mit Zelluloid-Ueberzug llef, 
billigst nach allen Ländern 
Hans Helssen & Co., 
Hamburg 36. 


eißzeug-Fabrik 
Ludwig Griessmeier, 
Nürnberg, Fürther Str 

Für Schule und Praxis. 


— 


De age ptische Ar 
i] Schreibwaren, Neu- 
heiten. H Reinhardt, 
Nürnberg, Nil ) r l 


tter 181 
(bat 


eißzeuge, Schul- u. Pra 
zısıons-Ausführung, Schiffs- 


Schiffs-Reduk EM 
Stangenzirkel usw. lief. vorteilh 
Les o á 


— 
Paul Steven, Neustadt Alsch. 


Biden in 
Präzisions- und 
Schulqualitäten 
in großen Quanti- 
täten— prompt lleferb, 
Karl Traiser, 
Reißzeugfabrik, 


Te De 


Darmstadt. 
Gegründet 1874. kas 
Telegramm-Adresse: 


Reißzeuge Darmstadt. 


Instrum. Zeichenmaterialien 
Columba, Berlin S 59. 
Telegr.-Adr.: Nivelliere, Berlin. 


Run. zeien Geodätische 


eißzeuge, alle Artikel 
H f. technisch. Bureaubedarf. 


Georg Butenschön, 
Bahrenfeld bei Hamburg. 


liche, 20 Flächen vorzeigend, 
Licht- 

reklameappar. 
fabriziert 


Rehe 0 -Flguren, beweg- 


„Zeus ai Ay 
Handelsgesell- 
schaft mbH., JE 
Berlin — 
SW 68, ; 
Friedrich- 
straße 47. 
eklame-Artikel: 
Portemonnaie-Kalend., Ab- 
reißkalender, Notizblocks, 


Reklamebilder usw. fabriziert 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


aus Celluloid und Metal! 
fabriziert als Spezialität 
Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


R zr Ceuli und Mean 


eklameartikel, wie 
Reklamebleistifte, Cigarren- 
abschneider in Metall usw. 
Musterkollekt. M.309, bis M. 509.. 
HugoBrandeis,Schreibwarenf.; 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 


Wirkungsvolle 
P ekiame-Piakate, 
Karten zum Aufheften von 
Tuben usw. liefert prompt und 
preiswert Plakatfabrik König- 
see i. Thür. Postschließfach 19. 


in Blech und Holz. 
Radiumwerk, A.-G., 
Taucha bel Leipzig. 


Be une ten 10 


Sklame- Schau- 

fenster - Figuren 

mit Uhrwerk, Christbaum- 
schmuck aller Art. Große Aus- 
wahl, billige Preise. Christ- 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


Ne 


Pat. Barbet. 


Metallwerke 
vorm.J.AdersA.-G 
\bt.Apparatebau, EIER 
Magdeburg-N. 


Telegramm - Adr.: Metallwerk. 


—— 


iechstoffe, künstlich. 
l Dr. Rewald & Ecke 
G. m. b. H., Berlin W 35. 


\rt, Spezialfabrik für 
Jackson’s - Lagrelle 


ger 
aller / 


comb. 
Ickzack-Verbinder etc. 


Brist (ae 
SS 


W. Liebold, Herford. 


1 nahtlos gez. aus 
IN F, 
d 


InN g 


\lumeınium 
Metallwerke 
Vom. J. AdersA.-G. 
\ öÖhrengiecl Magde- 
burg-N. " Metallwerl 


ohrschellen in jed.Aus- 
führung. Hohenlimburger 
Stanz- u. Drahtwerk G.m. 
b. H., Hohenlimburg l. Westf. 


1 


1 zusammen- 

leg bar, 

EK ER 

exportfähig 
in Kisten 
verpackt. 

Zur Messe In 
Leipzig: 

Pfaffnähma- 

schinenhaus 


Reichsstraße 21. 


Laden. 
Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


accharin (Süßstoff). 
Hermann Ernst Mueller, 
Hamburg 11, 
Rödingsmarkt 19. 
Telegramm - Adresse: Sulfamid. 


ägen, Werkzeuge. 
J.D.Dominicus & Soehne, 

O. m. b. H., Berlin SW — 
Remscheid-V, 


»ägen aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


ägen für Holz. 
Bandsägeblätter, 


Spannsägeblätter. 


74 d TA 
1 fa i BA 
KO Ei 
d 


Fritz Claude, Sägenfabrik, 
Düsseldorf 89 E, 
Düsselthaler Straße 46. 


ägen für Stahl, Eisen, 

upfer usw. Spezialmärken 
„Gnu“ und „Graef“. Ver- 

langen Sie Preisliste Nr. 16. 


Metallsägenfabrik 
Ernst Graef jr., Unter-Barmen 
D. Ue. (Deutschland). 


äge- u. Holzbear- 
beitungsmaschinen 
Werkzeuge für die gesamte 
Holzbearbeitung. H.J.Schmitz, 
Aachen, Pontstr. 170. Tel. 3587. 


aiten f. Musikinstrumente 
8 sow.Lawn-Tennis-Schläger, 
Saiten Ma- 

schinen-Saiten, 

direkt ab Fabrik. 
E. Künzel &Co., 
Markneukirchen. 
Einkauf von ge- 
trocknet. u. gesalz. Schafdärmen. 


amen. Blumen- und 
Gemüsesamen erst. Erfurter 


Qualität, sowie Blumen- 
stibe und Holzetiketten liefert 
Hermann Schmitt, 
Samenhandlung, Erfurt. 
Kataloge umsonst. 


Ser allerb. Qual., von 


Erfurter Gemüse u. Blumen 
usw. Tropensichere Pak- 
kung. Kataloge gratis u. franko. 
F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen, 
Haus besteht seit 1848, 


Q Vereinigte Schmirgenn 
C 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 
S anten eines 
Gummiwaren, chirurgische. 
Wilhelm Spring, Stutt- 
gart, Gummiwaren- und Eis- 


beutelfabrik. Gegründet 1846. 
argausstattungen, 
Trauerpferdedecken usw. 
OttoWeber’sTrauermagazin, 
Berlin W 8. 
arobeschläge aus 
Pappe, 
Sarg- i 
griffe all. Art, a 
Sargtüße. 
G. Schreiber 
& Co, 


Dresden A 18. 


Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revuet Bezug zu nehm 


argbeschläge aus 

ZS Sarggriffe,Stuhlsitze, ` 
einrich Wilh, Qutber! 

Prägeanstalt, Buchholz in Sachs. 


attlerwaren aller Art. 
Sachs & Deisselberg, 
Hamburg 11. 


Se 


Johann 
Merkenthaler, 
Schablonenfabrik. 
Nürnberg. 


Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 
Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb, 


8 Werte e: Relsmühl, 


chaufenster- 
Reklameständer 
„Haltfest“, unentbehrlich 


für alle Zigarrengeschäfte usw.; 
Neuheit. Musterversand gegen 
Einsendung von M. 200.—, 
Hugo Schott, München 66, 
Marienplatz 17. 


8 jeder Art. 


Wilh.Bruckermann &Co,, 
Wald-Solingen. 


Profileisen, einfach und 
kombiniert, für Hand- und 
Kraftbetrieb, aus Stahl od, Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt.- 
Ges., Werkzeugmaäschinenfabr., 
Saalfeld (Saale). 


S Hale für Bleche und 


cherzartikel aus 
8 Gummi, Blech, Holz, Papier, 
etc. Carl Ed. Schmidt, 
Frankfurt a. M., Weberstr. 39, 


cherz- 
Musikzigaretten 
und ähnliche kleine Musik- 
sachen fertigen in Massen. Preis- 
liste gratis. 
Zeise & Co., 
Königsee-E. (Thär.). 


tafeln u. Märbel. 
Wilh.Schmidt, Ke 
Saalfeld i. Thür. 


8 


Sen riffel,Schiefer- 


Erich G. Döbler, 
Hamburg 11. 


einsetzbaren Schriftzeichen 
für alle Zwecke. 


Q einsetzbar „Favorit“ mit 


Rieck & Melziañ, 
Hamburg 1 39/0. 


klame, Be 
Emalllierwerk Peters, 
Elberteld. 


— An, 
Sn eee 


lagen u. einzelne Maschinen 


C. Lucke Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


nierte, 1.Re- 
KR Behörden, Industrie. 


—— 
chleifmaschinen. 
igte Schmirgel- u. 
8 Vereinigte c1 Fabriken, 


A.-G., Hannover-Halnholz. 


— 


Nr. 2040 


Das Echo 


KREE, 
Straßen- u. E 


chreibma i 
EE 8 sohlne 


reiche sh 
uttern, Klein- 
eisenwaren, Werk- . 
zeuge aller Art. 


Martin& Co., m. b. H. 
Köln. 


wenn 
— — 


Ach 


Größte Leistungsfähigkeit ! 
Längste Lebensdauer. 
Vorteilhafteste Preislage! 
— 3 Jahre Garantie. — 
Commercial- 
Schreibmaschinen - Fabrik 
Karl Fr. Kührt, 
Nürnberg (Deutschland). 


SW eiert prompt 


K Weinig Schleifstein- 
| werke Zeil a. M. (Bay.). 


| Ochleitsteine (eig. Fabr. 
| e klinstl.u.natü 
| Arkansas- u. Washita-Steine, 


delg Steine, Wassersteine, Carbo- 
| rundum,Corundum u. Schmirgel- 
scheiben. Otto Bricher, 
Sonneberg S. M. (Deutschl.). 


. all. Art. 
Knevels & Co., 


Düsseldorf 8. 


(Atlantia) liefert prompt 


| 
| 
| 
| anlagen ohrauben u. Muttern Wolfgang Bauerei 
| ehranlag., Sicherhe tore 8 aller Art. = Metallwaren-Fabrik, 
| Krupp-Brusonwerk, Magdeburg Nürnberg, Kaiserstraße 20-22 
| i F. Albert Düster, 
| Kos erannarate Dortmund, Se a etnien 
r Bänder und sämtliches 
— Ò 27, 2 — 15 98. Saarbrückener Str. 44. Zubehör. Dr. Dannenberg 
(Siehe Inserat Seite 3339.) Drahtanschrift Is co., Köln-Lindenthal. 
Schraubendüster. - TE: E 
el«, Glas-, Flint- un ihmaschinen- 
Ve en, Schmirgel- | "> C- Codes 5th Ed. | KR binder, Nohlen. 
tabr. Hannover-Hainholz. papler, Wachspapler und 


Wachspapierfar- 
ben, Yostkissen, 
Stempelkissen. 


ir rauben und 
utter n, blank u. 
schwarz liefert Schrauben- 


8 


Q Raten ke Glas- und 


Flintstein-Leinen u. Papiere 


in Bogen und Rollen. tabrik Erdmann A Gross, Carl Fr. Brauer, 
A. W, Friedrich, O. m. b. H.,|Kom.-G i Stettin. 
Schmirgelwerke —— Err Fabrik gegr. 1909. 
eustädtel in Sa, 
Zweigbeirieb Zerbst. chrauben chreibwaren, 
u. Muttern Goldfüllfederhalter, Tinten- 


jeder Art sofort 
lieferbar. 
Normen-Lager- 
Gesellschaft ‚Nolag‘, 
Berlin, 


Chausseestraße 88. 


pulver, Splele. 
Papierwarenhandelsgesell- 
schaft Keulmann & Stern, 
Erfurt. 


chmirgel-Leinen, 

Schleife 
-Schleifscheiben, 
Glas-‚Flint-‚Ruby-Papier,Schleif- 
—— usw. Naxos- 
mirgelwerk, Ph. Pessel 


chreibzeu 


& Co., Fran 8 Schwarzglas, Petschafte u 
—— — Brieföffner. Metallwaren- 
Industrie Schladenhaufen 

chmirgelleinen,biau S Wat und se Muttern | Nürnberg 10, Lenbachstr. 20 
Kë und Weißleinen, 5 


Chriften für Buch- 
druckerelen, Einfassungen. 
Messinglinien usw. Bauer- 
sche Gleßerel, Frankfurt a. M. 


Lomberg Söhne, 
Metallwarentab., M.-Oladbach. 


8 


Schmirgel-, Glas- u. 
Sec 1 
A. Gellfuß, Leipzig - 
Schmirgeltabrik. 


Gohlis, 


chraubenzieher, 
Schuhmacherwerkzeuge, 


Zangen, Bohrer, Hämmer. 


CH Schmirgeltabrik, — 
chmi D S 
8 mirgel - Schleif- 


chrotmäühlen . Land- 
Wirtschaft und Gewerbe. 


Marke „W eih o - [Max Peter, Schmalkalden 2 in Thür. 
Hermann F, Dahme, . Krupp-@rusonwerk, Magdeburg. 

nn. D ahms 

Dresden-N. d. Senne chuhcreme, schwarz, 
1 Soennecken 8 EE Cake 

irgelscheih eder. 

en 
re 7 — 
Aul- 


machung. L — 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 


F. Soennecken, Bonn. 


chreib - Kontroll- Korrespondenz: engl., tranzös., 
kassen, diebessichere| span., portugies., italienisch. 
aden- ww" 


Fr, 
batte dert A Co, GmbH., f kassen mit 
E Patent- 
Alarmglocke, 
sofort liefer- . 


bar, Tüchtige 


Kr. Alten 
ch reine Terpentinware in halt- 
barer Exportqualität(Dosen, 
Gläser, alle Farben). Verseifte 
Kreme. Spezialit.: halbflüssige 


Seine Terpentin allerfeinste 


Chnürs 
8 


Peter M, Comberg Wiederver- Pasten für feinste Leder. Garan- 

p U-Barmen 14. , käufer tiert fleckenloses Putzen, selbst 
abrikation, Gegr. 1899, Ex gesucht. des empfindlichsten farb Schuh- 
port. Curt Friedel, zeuges. Flüssiges Schuhweiß 

Kontrollkassenwerk, für Leinenschuhe. Collonil- 


Chokolad 
0, K e 
Ki Zuckerwaren-Fab oa Or Radebeul-Dresden E. 


Sàmti, Ma Lederöl, seit Jahren in d Sport- 


schuhindustrie in lauf.Verwend.. 


Ilefern schinen hierfür 


& ez. Paul Fr S > macht all. Leder dauernd wasser 
La e8.,Masch. GT 8 i dicht, weich und geschmeidig 
"Böhlt -Ehrenberg. teg Fußballpaste. Sämtl. Ausputz- 
82 Engros — präparate f. die Schuhindustrie. 
schleladema. Detail, Eleg. Packungen in jeder belieb 
Nähere ine", — Sehr bili Sprache lieferb. Esslen & Co., 
Anfrage Aang erteilt auf r EE GmbH., Mühlenbeck b. Berlin. 
Elsengießerein Ma Coi Nachi., | Garanti 
u. schinentabr. arantie. 4 ! 
Ham chuh-Cremes, Leder 
burg 1. o 8 Konservierungsmittel, 
Chorn A. Racusin & Co. Spezialität: Tropenware. 
| KEE Berlin W 8, Chaciotiensirape22lüebrtder gosg 
| Omsteintüren — Kroner, 
- e Chemische 
F S ehe ane Fabrik, Rapidol 
„un versal ` erstkl. grobe Berlin 0 17. 


Bureaumaschine liefert 
prompt u. preiswert: Schreib- 
maschinen- Industrie A.Geist, 
Nürnberg, Brunnengasse 21. 


Gegr. 1884. SPECTRAL 


Telegramm - Adr.: Hallocream. 
ABC-Code 5. Ausgabe. 


J. Michel & Co, Frankfurt a. M. 41. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


chuhmacher- und 
Sattler - Werkzeuge 
fabriziert 
Winkhaus & Schröder, 
Dahle-Altena, 
Westfalen. 


chuhputz „Sonnin” 
Parkettwachs, Scheuer- 
pulver. Hoffmann & 
Schmidt, Leipzig-Li. 286. 
chuhputzsteine 
ESRA für Stoff- u. Wild- 
lederschuhe. Erstklassiges 
Fabrikat. Chemische Fabrik 


Rosenberg & Co., 
Karlsruhe i. B. 


Seen eee“ 


für Leinen-Schuhe 

weiß und farbig, 
Schuhweiß flüssig und Pulver, 
la. Qualität, nicht abfärbend! 


verstellbar, für alle Formen 
pomon’ in Eisen lackieri 
un 


7 


S Var für alie Formen 


8 


Rennkappen, Re- 
spiratoren usw. 
underte von 
Modellen. 
Merz-Werke, 
Frankfurt a. M. 

M R. 15. 


chul-Einrichtungen. 
Unterrichts - Apparate für 
Chemie, Physik, elektrische 


Lehrmittel. 


Janke & Kunkel, Köln a. Rh. 
S eee jeder Art 


für Industrie u. Toilette, so- 

wie Schwammspezilalitäten 
in nur edelsten Packungen. 
Chamois -Leder, Bade- Loofah 
usw. Export nach allen Erd- 
tellen. Korrespondenz in allen 
Sprachen. 
Berliner Schwamm- Industrie 
GeorgTrinkwitz, Berlin O 112, 

Frankfurter Allee 396 a. 


S Eenwoin wark Samosrouthor & 


Sohwelßwerk Samesreuther A 
Co., GmbH., Butzbach (Ober- 
hessen). Fernsprecher Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


eife, flüss., z. Haarwäsche, 
8 Schampun - Pulver, Haar- 
wasser, Schönh.- Puder etc. 
Koller & Co., Chem. Fabrik. 
Berlin SW 68, Friedrichstr. 210. 
8 Qualitäten, mäßige Preise. 
Selfenfabrik 


Siegfried Ruhstadt, Soest. 


eifenmaschinen 
Pressen, Stanzen. Win. 
Straßburg, Maschinenfbr., 
Berlin O 27, Markusstraße 52. 
S ] 
mit — =a 
Glas- 
und 
Stein- 
gut- 
einlage. ] 


eifen, hochwertige 


— — e 


Metallwaren- Industrie 
Schladenhaufen, Nürnberg10, 
Lenbachstraße 20. 


-Pfeif 
PaulBetzler, Pfeifenfabrik 
München, Galerlestraße 24. 

Muster gegen Scheck od. Refe- 

renzen. Preisliste gratis. 


ha en. 


hag-Pfeiten. 

Bernh. Kopperl’s Sohn, 

Pfeifenfabrik, Zabor, Post 
Prosec i. Böhmen (Muestras). 


Muster gegen Scheck oder Re- 


ferenzen. — Preisliste gratis. 
iguloretitte (tarbige Oel- 
nilin-, Wachs-, reib- 
Kreide), F. Alaling, Bielefeld 7. 
ilberputz- 
watte 
(chemisch 
präpariert) 


schwarz und 

rot, ist das 
beste Mittel zum schnellen und 
E Reinigen u. Polieren von 

ilber-, Neusilber- u. Goldwaren. 
Ein einfachesAbreiben mit dieser 
Watte genügt, um jed. angelaufe- 
nen (oxyd.) Gegenstand wieder 
wie neu herzustellen. Verlangen 
Sie Must. u. Off. vom Fabrikant.: 
Carl Otto Schmidt, Bremen 
(Deutschland),Osterlinger Str.44. 


isalhant » Gewinnungs- 
Anlag. Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg. 


Segel gerahmte, oval 
u. ereckig. Kunst anstalt 
B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


piegel, Taschenspiegel 
Taschentoiletten. Georg 
Tauber, Nürnberg, 
Köhnstraße 50 E. (Deutschland), 


veredeltes, plan, facettiert, 
belegt u. unbelegt, 2—4 mm 
400 


N elglas, geblasenes, 


stark. Belegtes Salinglas. 
Arbeiter. 

J. Bach, Spiegelglasfabriken, 
Fürth in Bayern, 
Gebhardtstraße. 
Telegramm - Adr.: Exportbach. 


Tiere und Figuren aller Art, 
arke „Strola“ i. laAusführ,) 


Au 
Ro 


pielwaren. Elektr.Eisen- 
8 bahnen, Dampfmaschinen- 

Neuheiten in mechanisch. 
Spielwaren, Puppen. Höchste 
Leistungsfähigk. SOEN 
Eigene Spezi- 


Q iere una Fie aus Mach& 


st Schlemmer, 
bei Nürnberg. 


alitäten. MWD 
Verlangen Sie & 2 
Spezlalofferten. : 


Siemund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstraße 15. 
Einkaufshaus Sonneberg. 


pielwaren. Hermann 
Rogner, Fabrik mechan. 


Blechsplelwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht- Dürer - Str., 
bringt ständig Neuheiten. 


Suchen mie $ in Holz, Neu- 


heiten mit Stimmen, Spar- 
dosen usw, tabriz. 


Wern & Kappes, Nürnberg. 


nleiwaren. künstliche 
8 "rüchte, Geflügel, Attrappen 
aus Papiermaché. 
Eigen-Fabrikation 
Export. 
Louis M. Meusel, 
Sonneberg i. Th. 


8 pioiwars n. Kino- 

leuheiten direkt ab Fabrik. 
Hugo Schott, 

München 62, Marienplatz 17 


Se Nürnberger 


Schreib- u. Galanterlewaren, 
Reklameartikel billigst. 
Hans Krauss Nfg., Nürnberg, 

Gartenstraße 17 E 


bei allen Anfragen auf Das Fcho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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n usw. 
Buchin, Hamburg 1. 


8 


plelwaren, 
artikel, Scherzartikel. 
Verlagsgesellschaft 


‘Silesia, O. m. B. H., Breslau 9. 


pielwaren. Propeller- 
Spielzeug. Gesetzl. gesch- 
euheit. Größte Leistungs. 
fähigkeit. A. L. Weber, Metall- 
warenfabrik, Lengefeld, Erzgeb. 


Sur Kimm aus Alumi- 


nium, Kämme. 

Wilh. Schröder & Co., 
Metallwarenfabrik, 

Lüdenscheid in Westf. 


u. Oraslitz in Böhmen. 
Sen Sämtliche 


rzeugnisse der Nürn er 
u. Sorneberger Spielwaren. 


industrie. S 


& Co., O. m. b. H., 

; Nürn ` 
pleliwaren. 
Eigene Fabrikation paten- 

tierter u. geschützter Neu- 
heiten. Tanzende Teddybären, 
tanzende Puppen, tanzende 
Figuren aus Plüsch, Filz usw., 
ohne Uhrwerk. Verlangen 
Sie Katalog und Preisliste. 
Ins usland Muster- 
kollektionen A 2000 M. und Sorti- 
mente A 4000 M. oder 6000 M. 
gegen Vorausbezahlung. 
Cresco - Spielwarentabrik 
0. m. b. H., 
Schweinfurt a. Main A. 2. 
Zur Leipziger Messe: 
Meßhaus Globus, 
Roßstr. 1, Zimmer 144. 


Spi 2 

schaftsepiele und Bilder- 
bücher, K - Baukasten, 
Elartolla- Soldaten, Haus-, Jagd- 


Sa- erege 


ierg eieiei EECHER 
pnielwaren, über 100 
verschied.Artikel(Kleinspiel- 
Eé 


8 0 l ; 
Mk. bw, — Scheck. 
Asbeck. Fritz & Co., Hamburg 36, 


pielwaren, Fabrikation 

u. Export. Holzspielwaren 
aller Art, Spaten, Holzbau- 
kästen. Kubusse u. Pyramiden, 
mechanische Spielwar., Puppen, 
Puppenstuben, Wl Aen und 
77 ele. — Sofortige Lieferung. 
ustersendung von M. 2000.— 
bis 5000.— geg. Voreinsendung. 
Akil- a ATEN, 
Oberbach (Rhön). 


S Verner 


Osterartikel. 
Puppen, Teddy- 
Dären, Schaufenster- 
N 5 
euheſten, Spezialanfertigung. 
H. Otto Schmidt, Leipzig, 
Schuhmachergasse 11. 


Ee 
niolwaren nus 
und originelle, sowie 


8 Olz, handge- 
Puppen fabrizieren & 


malte, bewegliche 
Haas & Hauer, Nürnberg. 


pl elwaren, mechan., 
Ernst 


Massen- 


Bestecke. 


Schrank- u. Truhen- 


pielwaren ng 
aus Holz, 4< 
feinste Quali- 
tät,reiche Auswahl. 
Carl Oross, 
Eßlingen a. Neck. Faprikmarke 
> : Gesellschaftsspiele für 


1777 
aus u. Gart. Wagen u. Pferde. 
lelwaron aus 
8 P ap pe mit Mechanik 
und Stimme, 

Gesellschafts- 
spiele, Reklame- 
artikel. 

Hang Lang, 


8 ielwarenfalzik, 
auen L V. 24. 


nlelwaren, Puppen. 
Spez.: Zerlegbare Puppen- 
häuser, raumsparende Ver- 
ackung. Mustersendung von 
1000 — geg. Vorauszahlung. 
Schütte & Lüdeke, 


Hamburg 5, Steindamm 107. 
piralbohrer 
iefert in bewährten Quali- 

täten als Spezialität 

Emil 
Steinruck, 
Heidel- 


berg. 
Ve aus Ia. 


Werkzeugstahl (Sllberstahl) 

kurz oder lang, rechts oder 
links, Werkzeug- & Elektro- 
Industrie . m. b. H., Engels- 
kirchen (Rhld.). 


Qim ayie rena” 03—1 


mm zyl. rechts kurz und 
lang, fabrizleren 


© — 
Busch & Co., Werkzeugfabrik, 
Engelskirchen, Bez. Köln. 


Seeker 


„Helmchen“, 
hervorrag. Ex- 
portartik. Muster 
auf Wunsch. 
Sauerländische 
Metallwaren, 
Schmitz & Keller, 
Neheim in Westfalen. 


eege 
pltzen aus Baumwolle 


und Seide, Stickereien usw. 
Otto Heinig, 
Plauen im Vogtland. 


Ee? 
itzen, Besätze 

S Binger. Tressen,Hosen- 

trägerbänder, Gummibänder, 

sowie sämtl. Textilartikel liefern 


prom t u. preiswert. Export- 
andelsgesellsch. Stemmer- 
mann & Mix,Vohwinkel(Rbl.) 

portartikel.Lawn- 
Tennis - Schläger - Saiten. 


Telegr.-Adr.: Schramco, 
S E. Künzel & Co., Mark- 


neukirchen. Einkauf von ge- 
Fabrikation > 
1 a 
` B 
Akkordeons. Q S 
— e Gigi 
S Wer verete 


trocknet. u. gesalz. Schafdärmen. 
= en 
prechapparate. 
8 brikati s 
und Export. 
Pianos, Harmoniums, 
Musikhaus Apollo, Hüller & Co. 
Leipzig la, Nürnberger Straße 59. 
als Koffer-, 
Schatullen-, 


modelle in erstkl. 
Exportausführung. 
Katalog auf Wunsch. 
Vertreter. gesucht. 
Humig o. m. b. H., 
Berlin N39, Lindower Sir. 18-19 


Wir bitten bei 


allen Anfragen auf 


Das Echo 


Schatulien u. Standgeh. m. 


tät. Max 
cerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). 


g3 


Marken. Sämtliche Bestandteile. 
„Fidelio“ Musikwerke, 
Berlin SW 68, Ritterstraße 62. 
Zur Messe: Leipzig, Katharinen- 
str. 17, Laden (neb. dem Meßamt) 


aller Art eig. Fa- 
brikation: Schall- A 
platten, Nadeln, Auf- 
zugs federn sämtliche ; 
Zubehörteile. Vertr. 

esucht. Karl Bor be, 

erlin NO 43, Neue 
Königstraße 38. 


j Š 


„Hymnophon“-Apparate 
eigener Fabrikation 
klassig. Qualität. 
50 verschiedene Ze 
Schatullen-, e 
Schrank-,Truh.-, #13 
Koffer- u.Tricht.- N 
Modelle, Schall- 
platten, Nadeln 
usw. FrastHolzweißig N 


See een. 


* LE 2 G 
NS N < 
U DK 
cht., 


„Resonaphon“ 
die beste Re- 
sonanz-Sprech- 
maschine. 
Resonora- 
Werke 
0. m. b. H., 
Detmold. 


Verlangen Sie 
Ka e 
(Siehe Ins. S. 3356) 


S aeea 


prechmaschine 
„Cronola“. Eig. Fa- 
rlikation 
erstkl. Qualität. 
Tisch-, Koffer-, 
Schrankappar., 
elektr. u. Auf- ( 


Bestandteile. 
Verl. Sie Katal. 


H. Kretzer, Düsseldort, 
Graf-Adolf-Straße 6, 


rr ... 
pnrechmaschinen- 
Bestandteile, Schall- 
dosen. Laufwerke, Zug- 
federn, Nadeln, Triebe, Räder, 
Schrauben usw. 


Gebrüder Scharf, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin SO26, Skalitzer Str.34. 


en 
prechmaschine n- 
8 Schalldosen 
feinste Präzisions- 
arbeit fabriz. als Spez. 7 
Peter Grassmann, 
Berlin SW 68, Charlottenstr. 6. 
tahlsprungtedern 
für Mö Matratzen, Auto- 
polster injeder Ausführung. 
Jacob Ullmann, Hanau. 


tahlwaren, Scheren, 
aAsiermess., Taschenmess., 


Be- 
Stecke, AO 
Manicur— 27 
Artikel. N 
Bergische Metallwaren - Industrie, 
Fritz Rog enkemper, 


Solingen, Neustraße 31. 


u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit), 
tern. alle Einzelteile wie Feder- 


rech- Apparate. 
Spezialfabrikation von Re- 
sonanzapparat., Platten aller 


Musikwarenfabrik, Leipzig. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


S ae n Sanaga in 


tahlwaren. Solinger 
Stahlwaren und Werkzeu 
fabrizieren als S t 
Snoek & Moser, Köln. 
Telegr.-Adr.: Aequator. A. B. C. 
5th und 6th Ed. & Liebers Code. 


tahlwaren, Aluminium- 
Eßbestecke, Koch eschirre, 
Alpaka - Eßbestecke liefert 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


tahlwaren. Spezialit.: 


| Scheren Rasiermesser, Be- 
stecke, Ns 
Schlacht eh 
chlacht: 
is 
Gemtise . DU NGÉ 
messer. „Prunus Stahl - 


warenfabrik W. Wielpũts, 
Solingen 8. Tel.-Adr.: Prunus 


tahlwaren,Garten- 
we ougo, 
Geräte für Kleintlerzucht. 
Horn & Räder, 
Botnang, Württemberg. 


tanzen für Hand- und 
Kraftbetrleb, einfach und 
komb., aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe A.-G., 
W 
feld a. d. &. 


tärke, Brillantglianz 

seit 40 Jahren bewährt. 

Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-LI. 301. 


tärkefabrik-Anlagen 
für Kartoffeln, Mais, Weizen, 
Reis, Manjoka usw. — Sirup- 
n. Dextrin-Anlagen baut seit 1823 
S. Aston, Kommanditgesellsch., 
Maschinenfbk. u. Eisengießerei, 
Burg bei Ma 4 
(Siehe Inserat Seite 3262.) 


tärkefabrik - Ein- 
richtungen aller Art. 
Stärkezucker-, Dextrin- u. 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 
W. H. Uhland G. m. b. H., 
Leipzig. Gegründet 1867. 


toinb arhoitungs» 
sch nen f. Marmor, 
SE 5 we W ers 
` Wan 

nen Kreis- 
sägen u. Fräsmaschinen, Trenn- 
sägen, Sigevollgatter, Drahtseil- 
sägen. chlnenfabrik 

Hermann Hilmer, Essen-W. A. 


Porzellan, Glas 
Sn heissen & Co., 
Hamburg 38. 


I, |Telegr. - Adresse: Jerniniport. 


teingut-, Glas-, Porzell. - u. 
Emaille-Gebrauchsgeschirre 
all. Art lief.prompt u.vorteilh. 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


toin 
p tte, glasiert, l. 
andverkleidungefi i. Bade- 
räumen usw. Kari Stahl, 
Berlin- Halensee, Johann- 
Georg-Straße 17. 
Drahtanschrift: Stahlkarl. 


utwand - 


tempel aller Art, Stempel - 
kissen u.-Farben, Paginier- 
maschinen u. automatische 
Ziffernwerke, Alphabete und 
Nummern in Kautschuk. _ 
Max Krolop, Leipzig, 
Metall- und Kautschukwerke. 


tempel u. -Farhon 
zum Signieren von Kisten, 
Säcken, Ball., Kolli jed. Art. 
Richard Berckhan, Hamburg 24 a, 
Signierappar.-Fabrik. Gegr. 1896. 
8 Halbwolle, Seide, Baumw., 
Leinen und alle anderen 
Stoffe, zum Auffärben und Neu- 
tärben im Haushalt, seit 50 Jahr. 
In unfbertroft„, gleichbleib.Qual. 
Wilhelm Brauns G. m. b. H., 


Quedlinburg. Aelteste u.größte 
Haushaltfarbenfabrik der Welt. 


toffarben tür Wolle, 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu SE 


7 — ii 
2 


* 


f 
te 
trohhalme !. Geist "E" S 
in Paketen sowie Einzel- 
in Seldenpapier- 
hülsen mit Reklame -Firmen- 
druck, offerieren billigst Paul | 


Zeitschel & Co., Hamb 
Lindenstr. S 0 SES 2 


trohhülsen-M 
nen. 


DH * o e 
en 
E S N a i 


hülsen-Masöhl- 

Käch Mattenmaschinen in $ 
höchster Vollendung, be!. 

St. Leis ie | 
oh. Trope ons- 
Hamburg, Lohmählenstr. 110, 


"ar a P *. 


trohpressen - 
Präzisions-Werkstättes 
GQ. m. b. H., d 
Mittweida in Sa 


halle, 
2 
auch 
ohne Druck. D. Osmer & S0hn, 
Bremen H 70. 


(baumwollene 
KE Handschuhe, 
Strickkrawatten, Kragef- 
schoner. Sachs &Landsberg: 


ef, ; 14 
Berlin W, Kronenstraße 72. PES i 


trümpfe. Trikotagen, 
Jacken, Jumper, Krawatten. 


Lët Weit" 
s AR WW 


wegen 


Es 


A. Glogauer 
Nachfg. Chemnitz 
in Sachsen, liefert 
alle Arten Strumpf- 
waren für den Ex- 

rt. Musterkollek- 
ain Seiden- 

e 

p 4000.— 


des , 
trages. Nachnahmesendusgts p 
werden nicht gemacht. 


RU fr Ex 


legbar, für Ex- 
port, nur ver- 
schraubt (D. R. P.) 


Friedrich Heger, 
Stuhlfabrik, 
Rabenau i. Sachs. 


tornon 
tarmiato 


1 
und Karbid liefert 
Hermann Nier 
Beierfeld 
in Sachsen. 


abakdosen, ine 
tallw.-Fabr., Lüdenscheid LP 


abak-Schnelde z. 


hinon, Röst- 
W maschinen, HE: 
walzwerke, Sieb- und 
maschinen, Paketierma Be 
Messerschlellmaschh art sein Ä 
liständige autom F 
Tabaktab keinrichtungen degt h 
„Heinen, Maschineniabr ag] 
— Gegründet 1888. ; 
Man verlange Katalog? 
Kostenansclläg®. d 


* 


[BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


G. m. b. H. A Co., 
y in Oldenburg. 


Kataloge 
In allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


Te eide- 
maschinen, Messer- 
schleifmaschinen, Röst- 
maschinen, Walzwerke. (s. Cig.) 


L. Cohn & Co., Maschinenfabr., 
N54, Brunnenstraße 24. 
Der 1870. 1. Haus der Branche. 


achometer für Auto- 
mobile, Motorräder, Flug- 
Zeuge und Motorboote. 


‚ Vereinigte Werke, Glashütte 21(Sa.) 
1 men 


m 


Į — >, 
H 


Batterien und 
Glühbirnen 
liefert 
vorteilhaft für 
Export, 


Umi 
Paul Piehler, 


Berlin 034, 
Revaler Straße 100. 


| a en. 
1 ahrradlampen, eg 
usw. Fassungen 1.Starkstrom 
Georg Przybilla 
Uwaren 
. m. d. H. A Co., 
mandit- 


schenlam 
Nun. Etui- . 
ereſaigte Jaeger, Rothe 
emens-Werke Akt. Ges. 
Lelpzig- Eutritzsch. 


aschenlampe 
n a 
I 
* ` „Erzeu 
größte Leuchtkraft u. Erholungs- 
Suen Chemische Fabrik 
max G. m. h. H., Zeitz. 


aschenmesser, Sche- 
—— dam u. 

G. weltbekannte hoch- 
We Qualitätsware liefert als 
KR ität äußerst preiswert u. 
Kinn Fabriklager Adams 
Wi Gladbacher Straße 21. 
— einget, kapitalkräft. Ver- 
— H al ‚Ländern ges. Korre 

enz: Engl., franz., deutsch 


Tr’ renmesser 
aller Art. 


Qualitätsware! 
A chaat, Solin gen, 


Iwarenfabrik, Gegr. 1897 


= 


aschenwerkzeug -= 


büchsen Ba |] 77, 
verschiedenste 
Ausführungen, 
billigstePreise. 


Levering & Co., Leipzig Ill. 


Dumpel) Patent. Er ist über- 
all da zu verwenden, wo 
man rasch i 
u. bequem 
Flüssigkeit. 
jeder Art 
erwärmen 
will, in hy- 
gienischer § 
Hinsicht 
vollkomm., 
ist der „Ze- 
va*-Dumpel der zweckmäßigste 
Apparat. Für jede Lichtleitung. 
Erstkl.Metall. Prosp.grat.u.frank. 


Fritz Esser, Gotha. 
Vertret. an all. Plätzen gesucht. 


T Haren en („Zeva*®- 


azameteor« 
Apparate Kos 
mos“. Seit 30 Jahren die 
besten! AdamSchnelderA.-G,, 
Berlin N 38. 


eepuppen, 
Teepuppen- 
köpfe, 
seidene Zier- 
lampen 
fabrizieren als 
Spezialität 


Dühring & Co., Berlin S 42, 
Ritterstraße 23. 
Fordert Preisliste Nr. 24. 


eer produkte liefert 

Felix Drobig, Akt.-Ges., 

Abteilung Teerverwertung, 
Hamm in Westfalen. 


elephon-Schnur 
halter „HALLO“, prakt. 
Neuheit D. R. P. Nr. 269474, 
Hanseatische Elektrizitäts- 


ki Gesellschaft mbH., Hamburg, 


Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 
Telegramm-Adresse: Hansalicht, 


elephon- und Tele- 
graphen - Apparate 
nebst sämtlichem Zubehör 


Schnüre und Kabel. 


Nordische Aktiengesell- 
schaft für Elektrotechnik, 
Berlin W9, Linkstraße 20. 


errakotta, 
Spez.: Blumen- 
töpfe, Vasen, 
Säulen, Jardinieres, 
Ampeln, Zierkrüge, Wës 
Figuren, Bilder, Ton- Kë 
spielwaren aller Art. X 
Reichgeld & Scherf 
G. m. b. H., — 
Ransbach 1 (Westerwald). 
Fabrik für Kunsttonwaren. 


oextilartikei, 
Spitzen, Besitze. 
Bänder, Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibände: 
usw. liefern prompt und preis- 
wert Bötel & Co., Cassel. 
Telegramm. Adresse: Bötelco 


extilerzeugnisse: 
Arbeiter- u. Berufskleidung, 
Schürz., Rucksäcke, Pferde- 
decken, Sommerbekleidung, 
Windjacken, Berufs- u. Regen- 
mänte. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m. b. H., Bremen. 


y 


Abteilung 1: 
Baumwollwaren 
aller Art 
Abteilung II: 
Gardinen. 


extilwaren eigener 
Ausrlistung. 


TEXTILIEN 


Johannes Berndt, 
Hamburg 11. 


extilwaren 
aller Art. 
J. Hauser, Rumburg. 
(Tschechoslowakei). 
Import — Export. 


Das Echo 


heater-Bühnen 
herrlichster Farbenprach! 
Katalog: 10 Mark, 


Neuruppiner- 
Theater-Malerel 
Paul Gollert, Neuruppin, 


hermometer 
für alle Zwecke. 
Glasinstrumente für 
Krankenpflege, Chemie, 
Technik, sowie Parfüm-, 
Medizin-Flaschen. 
Ampullen, Hohlnadeln. 


Ernst Riege & Co., 
Arnstadt 10 (Th ür.) 


hermometer u. Glas- 
instrumente f. medizinische, 
chemische und industrielle 
Zwecke. Spez.:Glasaugen,chem., 
Zimmer-, Bade- und Fieber- 
thermometer. Franz Machalet, 
Ilmenau 15. 


hermometer. Spez.: 

Holzthermometer In allen 

Ausführungen mit Holz-, 
Metall-, Milchglas-, Zelluloid- 
skala. Assortiments Fenster- 
therm., chem. Therm., Flüssig- 
keltswaagen, chir. Glaswaren. 


Wilhelm Möller jr., 
Cursdort S. R., Thür. 


hermometer u. Glas- 
instrumente für alle mediz., 
chem. und industr. Zwecke. 
Spez.: Fieberthermometer. 
Schuster & Vogt G. m. b. H., 
IImenau in Thür. (Allem) 


Teer baromerer se Aräo- 


meter, Barometer sowie alle 
Glasinstrumente für Labo- 
ratorien, Technik, Chemie, 


Physik und Medizin. 


Franz Geutebrück,Fabrikation 
Manebach (Deutschland), 
gegründet 1885. 


hermometer aller Art 
Flüssigkeitswaagen, chirurg 
Spritzen, Ampullen usw. fa- 
brizier. Carl Mittelbach & Cie., 
Langewlesen in Thüringen. 


hermometer, 
Glasinstrumente, 
Isolierflaschen. 
Abicht & Busse G. m. b. H., 
„Thüringer Glas - Industrie“ 
G. m b. H., Ilmenau. 
Vertreter gesucht. 


Teen e 


Kalenderrückwinde. 
Alfred Kessler, 
Berlin 8 42, Wassertorstr. 50 


inten und Tintenpulver. 
T Ringfrei — große Vorteile. 


Roland-Werk G.m.b.H,, 
Bremen D. 


inten, Tintenpulver. 
Terran in allen Größen 
und Aufmachungen. 
Chem. Fabr. Wevelinghoven 
G. m. b. H. 
Köln a. Rh., Moselstraße 28. 


Tae keene 


Fixotint, Elsengallustinte. 

Muster gratis vom Fabri- 
kanten Hamann & Heim, 

Berlin S 14, Wallstraße 67. 


Beth don 
apido er Export- 
schlager. 4—5 mal so billig 
wle flüssige Tinte. Kein Dicken, 
Schimmeln od. Verblassen. Ver- 


packung in Röhrchen oder 
Pulverform. 

Deutsche Konit-Werke A.-G. 
Hamburg 11. 


(Siehe Inserat Seite 3352.) 


ischmesser, Bestecke 
(Schlacht-, Brot-, Ge- | 


müse-, Werkzeug- 
2 Messer). illal 
| Joseph Feist, ` A 
ARAA Omegawerk, 
Solingen. 


Te, 


Nivelliere, 
Theodolite, 
Sextanten. 
Fabrik Th. Rosenberg, 
Berlin SW 61, Blücher str. 62 


TS Renee Wino a. pr. Kern- 


led. Richard Wnckelsesser jr 
Stettin, Bismarckstraße 29 


Tae aller Art. 


spez. Kamelhaartreibriemen, 

techn. Maschinenbedarfs- 
Artikel. Otto Schacht & Co., 
G. m. b. H., Hamburg 5. 


reibriemed. Spezial- 
marken: Wasser- u. ölfest 
nur gekittete Original-Gar- 
ma-Lederrlemen. Mechaniscth 
gestrickte Garma - Hanfriemen 


Gustav Adolph Roever, 
Treibriemenfabrik, 
Magdeburg-Buckau 18 


ga eiert: Teppich- 
u. Vorstoßschienen 
2 Messing, Aluminium 

un — 


Elsen. 


W. Schade, Plettenberg i. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


rocken-Apparate 

„PROGR S~“ für alle 
körnigen Produkte. 

Winde & Kleist, Berlin W 35. 


Teer Face kalt- 


wasserlöslich. Pfeiffer & Dr. 
Schwandner, GmbH., Ludwigs- 
hafen a. Rh., Lissen-Osterfeld i. Th. 


GET E EE 
Toren aus Zinn, Blei, ver- 


zinntem Blei, blank od.email- 
liert und bedruckt. 
Adolf Richter, Leipzig - R., 
Täubchenweg 16. 


urbinen für alle Gefälle 
und Wassermengen. 


Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11. 


urbinen jeder Größe 


für alle FN 
Wasser- E 
verhältnisse EL 3 
baut E DY , 
Maschinenfabrik 
Atorf & Propfe, 
Paderborn. 


üren und Fenster 
für Haus- und Industriebau. 


Kuhnert & Kühne, A.-G., 
Berlin N 39. 


hren. Nur erstkl. Präzi- 

sionsarbeit: Hausuhr., Regu- 

lateure, Tischuhren, Rund- 
rahmen- u. Küchenuhr.,lose Haus— 
uhrwerke, Westminst.-Hausuhr- 
und Regulateurwerke, Deutsche 
Taschenuhr., Wächter - Kontroll- 
uhr.u.dergl.Nurernstgem.Anfrag. 
zu richten an Ernst O. Wild, 
Düsseldorf 61, Burghofstr. 40. 


hren-Spezialitäten 

Reklame-Uhren, Nippes- u. 

Auto-Uhren i 
Tisch- und 
Kamin -Uhren, 
Messg.-Nippes- 
uhren mit jed. 
gewünschten 


Reklame- 

aufdruck. 

Fabrikation „Das Kennzeichen 
kunstgewerbl. der guten Uh" 
Uhren mit bestem Edelholz- 


gehäuse. — Illustrationen auf 
Wunsch, beste Bezugsquelle. 


Raimund Marschner, 
Dresden 1/54 (Deutschland). 


Vertreter in allen Ländern | 
Musterkollektionen franko geg. 
Zahlung auf mein Konto bel 
der Deutschen Bank, Dresden, 
zu 2000, 5000, 10000 Mark. 
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4 
|! 
ö 


oegetabilien 
Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“, Direk- 

ter Export nach allen Ländern. 


Velveteens, Cords u 
Moleskins, 


Mechanische Weberel zu 
Linden, Hannover-Linden. 


V. „Lindener * 


entilatoren u. gewerbe- 
hygien. 
Anlagen, 
Großraum- 
heizg., Ent- 
nebelung, 
Befeuchtung, 
Trocknung, 
Entstaubung, 4 
Pneumat. 
Förderung.. 
Hellan G. m. b. H., 
Berlin W 35, Lützowstraße 83. 


und Turbinen-Gebläse, 
Wärmeaustausch-Apparate, 
Schmiedefeuer-u.Luttengebläse, 


J. A. John A.-G,, 
Erfurt-Ilversgehofen 3. P 
Techn. Vertreter überall gesucht, 


Veteran ins apparate 


VS 


aller Art, insbesondere für 
Automobilventile, fabriziert 
A. F. Kliesing, Köln a. Rhein. 
Zugleich Einkäufer für Fahr- 
räder, Bijouterie u. Spielsachen. 


eragaser für Hilfsmotoren, 
Motorräder und Automobile, 
AL. 


Zefan-Apparatebau-Ges. 
m.b.H., Berlin-Tempelhof. 


hot 
in Bromsilber nach je Bild 


od. Negativ, für Fach- 


photogr., Industrie u. Re- x 
klame feinst. Ausführung! sl 
Verlang.SiePreisliste Abt. I. 


%ax Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig 


.* rößerungen, 


& Hahn, Berlin R. 55, 


VI Oettinger 
Potsdamer Straße 112. 


aller Art. 
Reichhaltige 
Katal. Solvente 
Vertret. gesucht. 
Walter Scheve, 

Volmarstein 


V. 


in Westfalen. 
orhangschlösser 
und Möbel- desch tee 
Schlässer 1 Ga 
aller Art. G 


Fassbender & Garthe, 
Volmarstein in Westf. 


Intern. Vulcanfibre-Cie., 


Ven Fabrikat d. 
Hamburg 5 ech. 


unverleimt. Spezialität: 

Formstücke jeder Art. 
Wilhelm Krämer, Vulkan- 
tiber- u. Gummiw.-Fabr., Köln- 
Riehl, Amsterdamerstr.225. Tel.: 
B 1292. Drahtanschr.: Vulkanfib. 


Verein bis zusomm 


aagen ail, 

Systeme. 

Präzisions- 
arbeit allerersten 


Ranges. 


Fabrik: Gerhardt- 
Kienholz, 
Hannover 12. 


A. 


bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zů nehmen. 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS| 


aagen. Gleis-, Fuhr- 
W werks-, Vieh- und Kran- 
waagen, | Laufgewichts- u. 
Dezimalwa 
Bruno Pfe — Liegnitz 28, 


wi u.Gewichte 


für physik. 
Ne 


analyt. und 
technische Zwecke. 
e and 
fabrik, GmbH., Inh. J. Lesch, 
Göttingen F. 


achstuche,. 
Adolf Zimmermann, 
Chemnitz b, Schillerstr. 32. 


affen 
aller Art 
fabriziert 


Bruno Ansch 
Zella-Mehlis D 


Wir: all. Art, Drillinge, 


Doppelflinten, Repetier- 
büchs., Pistolen, Zielfern- 
rohre,Feldstecher Jagdmunition. 


Waffen-Frankonla, 
Würzburg (Bayern) 99. 


; Qs ffen. Hammerless- 
en Drillinge, 


Selb stlade-Pistolen, Jagd- 
geräte, Munition usw. 
Fritz Klene, 
Hameln Nr. 2. 


alzen aus Schalenhart- 
f. d. verschled. Zwecke. 
Brusonwerk, Magdeburg 


alzen JP asse 
Buchd PROK) 
eiffer& Dr.Schwand- 
ner, G, m. b. H., Chem. Fabrik, 
Ludwigshafen a. Rh. 


äschereien, mo- 
dernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck 8. 


WW ener- gieren 


vorzügliche, von großer 
Wirtschaftlichkeit und zu 
mäßigem Preise lief. pünktlich 
Maschinenfabr, A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52, 


äscherei-Einrich- 
tungen. Maschinen- 
fabr. Bernhard J. Goe- 
decker, München 54. Tele- 
gramm-Adr.: „Goedeckerfabrik*. 


äschereima- 
schinen. Wasch- 
maschinen für Dampf- 
oder Unterfeuerung, Plätterei- 
maschinen, Dampfmangeln, 
Hilfsmaschinen. Ed. Horst, 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
Höchste Straße 4 


äsche - Zentrifugen 
(Zentrifugal-Trocken- 

maschinen) sowie Kupfer- 
trommeln einzeln fertigen nach 
bewährt. System als Spezialität 
Scharrenbrolich & Hindrichs. 
G. m. b. H., Metallwaren- und 
Maschinenfabrik, Köln-Sülz 15, 
Telegramm-Adresse: Schahl- 
metall. Noch für einige 
Bezirke Vertreter gesucht. 


aschmaschinen 
Zentrifug. in all. Ausführ. 
Johann Fleckenstein, 
Wäscherei - Maschinen - Fabrik 
Hamburg 33 R. 


aschm nsohinen 
„Volldampf“, 


rostsicher verz. 

Ofen transportabel. 

VollständigeWäscherel- 
Einrichtungen für 

Hand- u. Kraftbetrieb, 


Desinfektions-Anlagen 

J. A. John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehofen 3. 
Techn, Vertreter überall gesucht. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Bech 


K "geg — En ß 


1 Lux“ 


Friedrich Lux G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Mein. 


asser messer, Flügel- 
rad-Woltmann, Volumen, 
Venturi-Kesselspeise- 
Wassermesser. 
W. Gottlob Volz G. m. b. H., 
Stuttgart. 


assermesser, 
Flügelrad- Wolt- 
mann-, V en-, 
Venturi- und Partlalmes- 
ser. Fernregistrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 3 J. 


Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhot, 


WE und 


deren Regler. Spezialität 


seit über 40 Jahren. 
Wehr- und Schützenanlagen, 
Kuhnert-Turbowerke A.-G., 

Meissen in Sachsen. 


asserwaagen in 
jeder Ausführung Ferner: 
Maßstäbe, Rollbandmaße, 


Kaliber, Stahlstempel usw. 


Karius & Schöne, 
Leipzig-Co. 5. 


W ina rengiose Satnen m 


und religiðse Statuen aus 

Pappmaché fabriziert als 
Rudolf Apel, 

Oberlind, S.-M. 


eine. Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


eine. Rhein- u. Mosel- 
weine. Hinckel&Winckler 
Frankfurt a. Main. 


Spezialität 


handl, Paul Neuerburg, 
Linz a.Rh. Altbekanntes 
Exporthaus naturreiner Rhein- u. 
Moselwelne, auch in den Tropen 
haltbar, schmackh. u. bekömml. 


Wendi paul Ne u. Groß- 


erkzeugbüchsen 
„Primus“, Walter 
Dellemann,schmalkaklen-W. 19 


Wia Qualitäts- 


Erzeugnisse jeder Art. 
0. & R. Strauß, Remscheid 18 


Were eı Schrauben- 


schlüssel, Spiralbohrer, Ge- 
windebohrer, eu 


Werkzeug- und Elektro-Industrie 
d. m. d. H., Engelskirchen (Rheinl.) 


mobile und Fahrräder, 


qp. 


Peter Gottfried Röhrig, 


Werkzeugfbr., Lüttringhausen 
bei Remscheid (Rheinland). 


erkzeuge aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V, 


Wirren jeder Art 


für alle Industrien. Quali- 

tātsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 
Zawada-Industrie G.m.b. H., 
Spezialfirma f. Industrie- u. Eisen. 
bahnbedarf,‚Barmen Deutschl. ). 


Westens für Auto- 


erkzeuge u. Stahl- 

waren In bester Qua- 

lität. Carl Kremendahl, 
Hilgen, Kreis Solingen. 


erkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, Feinmeßwerk- 
zeuge, H. Hommel, 
Mainz, Frankfurt a. M., Köln, 
Berlin, Leipzig, 3° 
Kattowitz aar»: 
See Mann- 
heim ‚Stuttgart, 
München, Wien. 
Fabrik: HommelwerkeGmbH., 
Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 
Hommel - Konzern, 


erkzeuge, Fıäs-, Reit-, 
Bohr-, Spann-, Mes-, Lehr 
Vorrichtung. u. 


werkzeuge, Werkzeugs 
u. -Ausrüstung. fu. 

Maschinen. Richard Winckel- 
sesser jr.,Stettin,Bismarckstr.29 
Weeze: Spezialität: 


Mainz: 


Schraubenzieher u. Werk- 
zeugbüchsen. Hermann 
Müller, Schmalkalden. Posti. 82, 


erkzeuge, wie Feilen, 
W Bohrer, Hämmer. Zangen, 

Sägen in allererst.Qualität, 
Gebr. Maus, Gesellschaft für 


Werkzeug- u. Eisenindustrie 
m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. 


erkzeuge 
jeder Art liefert 
Gustav Hungerberg 
G. m. b. H., 
Werkzeug: u. Maschinenfabrik, 


Remscheid. 
(Siehe Inserat Selte 3330.) 


erkzeug fabrik 

liefert in präz, Ausführung 

Reibahlen, Gewindebohrer 
und Schneideisen. Spezialität: 
Spiralbohrer. 


LITER er 
Alba-Werke, Adolf Lübberts- 
meier A.-G., Barmen 18, 


Kaltwalzwerk, Maschinen- und 
Werkzeugfabrik. 


Ce E 
Fräser, 
Reibahlen, 

Gewindebohrer, 
Spiralbohrer, 
Sägen usw. 


ée — 
Lenzen & To., 
Krefeld Krefeld 13. 


WW eien 


FW. 
PIELTZ 
Düsseldorf. 
Wengen aier are 


Elektromotoren aller Art 

Drehbänke, Hobel- und 
Chapingmaschinen, erstklassige 
Konstruktion, billigst stets vom 
Lager lieferbar. 
Swoboda & Co., Chemnitz 81. 


W 


modernster Konstruktion 


Georg 


Noll, 
Abtig.: Werkzeugmaschineu. 
freiburg I. B. Dusseldorf Rheydt. 


FTT 
Wi rennen 


Stanzen, Blechscheren 

Profileisen- Scheren für 
Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
od. Eisen, einfach u. kombiniert. 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportfähig. Programm 
für Länder jeder Kulturstufe, 
Auerbach&Scheibe Akt.-Ges, 

Werkzeugmaschinentabrik, 
Saalfeld (Saale). 


für Eisen- u.Holzbearbeit 
Thür. Masch,-Industrie 


B. v. Suchorzenski, Weimar, 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


erg 


WI reer 


aller 

Art. 
Exstklassig. 

Fabrikate 

liefert ab 

auswahl- 
reich, Lager 


Maschinen-Handels-Ges. 
m. b. H., 


Düsseldorf, Kölner Straße 374 


erkzeug- 
maschinenfahrik 
rt & Co., 
Chemnitz (Sachsen). 


ma- 

schinen, 0 
Gewinde- i = 
fräsmaschinen modernster Kon- 
struktion. 


WR t. Wasser- 


förderung, Mahlmühlen, 
Maschinenbetr., elektr. Licht 


Edm. Kletzsch, Coswig i. S. 
Z Wat. 


Nervnadeln, 
Instrumente, 


Bohrer. 
Maschinen, 
Materialien. 


Hagenmeyer & Kirchner, 


Berlin C 19. 
ahnärztliche Eine 
richtungen. Beste 


deutsche Erzeugnisse. 


Adam Schnelder A.-G. 
Berlin N 39. 


ahnärztl. Bedarfs- 
artikel jeder Art, eigene 
Patenıe (nur Export). 
Allein-Vertreter gesucht. 
Ottonia- Dental-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenav, 
Büsingstraße 22. 


D 


Instrumente all. Art. 
Gustav Harzheim, 
Präzisionswerkzeugfabrik, 
Engelskirchen, Rheinld. 


Z hirs Bart- u. Haar- 


bürsten mit Spiegel. 
Max Vollrath & Co., 
Leipzig, Bürstenfabrik 


2 fe „Hekod ont“ 


Heko-Werk, 
Berlin- Grunewald. 


en l. a. Verwendungs- 
Ze e aus best. Spezialstahl. 


Saub. 
Ausführg. me — 
Carl Eickhorn, Werkzeugtabr. 
Solingen, gegründet 1 


en aller Art 
dt ert m 


Adolf Klauke, Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28, 


* „Unicum“ 


Unerreicht. 


In jede Lage 
verstellbar. 
Für Export 

völlig 

zusammen- 
klappbar, 

Hermann Freytag, Stuttgart. 

Fabr. von Lichtpausapparaten 

und Zeichentischen. 


2 N Gips- 


u. Kalkwerk-Einrichtungen. 
W 


= * 
OV Ke Aa / A WwW 


att Deutsche Fxport-Revüd Bezug zu 


2 


r 

schinen aller Art, 

Patentschotteranlagen,Holz- 
mühlen, Mahlmaschinen, Sieb- 
Maschinen, Wasch-Maschinen. 
Max Friedrich & Co,, ii 
PlagwitzX. 


Zerkieinerunas Mma: 


schinen lief.Maschinen- 
fabrik „Elbtal“, Herm. 
Schmidt, Dresden 5. 


(Siehe Inserat Seite 3319) 


| 


stem Griese 

Spez alität: Stufenziegel- 
pressen, Muffenrohrpressen, 
Oriesemann & Co., 
Magdeburg-N. 50. 


für alle Arten Ziegel. 8 
alität seit über 40 J 
Eigene Versuchsstation. 
Kuhnert-Turbowerke A.-G., 
Meissen in Sachsen. 


EEN aller 
An für Dachziegel u. Mauer- 
steine, 


Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik J. Noth A.-O., 
Ludwigshafen am Rhein. 


Z t Fes dee 


TN 


Tabak-. Puder-, Seifendosen, 

Bonbonnitren. 
Spezia- 
lität der” 


ältesten 
Fabrik 
der 
Branche 


Friedrich Turck, Dosenfabrik, 
Lüdenscheid in Westl, 
Gegründet 1849. 


ink-, Messing- u. Kupfer. 
2 ätzplatten fürdas graphische 


Gewerbe, sowie li. ‚hogrepk 
Zinkdruck- u. Alnminlunpie en 
fabrizie en: A. Laue & Co., 
Berlin N 24, Oranienburger Str. 58. 

Werke: Reinickendorf-Ost. 


uckerrohr- Wa 


ES, 
EE nwork Magdeburg 


aren- sowie 
Zee Schokoladenfabr, 


Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Akt.-Oes 

Maschinenfabrik 
Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 
A 


vorrichtungen, 
7 Gardinen und 
Schrankrohre. 


Husemann 5 Hücking 
K.-G 
Iserlohn in Westfalen. 


dholzmaschinen 

—.— Maschinenfabrik 
Durlach. 

ä —ꝛ— _ __ . 


ündkerzen | veiho": 


H L p. Dahms, 
Dresden-N. O. 


wieback- 
Z . ‚ 
maschi — 
für runde u. ovale 
Zwiebäcke, Fuß- u. 
Kraftbetrieb, 
liefern prompt 
nach nr Ländern 
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Fa. in Cairo 
LL kauft für eig. Rechn. u. ist 
als Vertret. tätig in folgend. 
Atik.: Bettzeug. Chemikal., Farb. 
u. Lacke, Els. u Eisenkurzwaren, 
Unramarin- Blau, Knochen- u. Le- 
3 tetleim, Haus artikeln und Geld- 
chränk. Angeb. u. K. A. 3045 an 
Auslandv. OmbH., Berlin. 


Eee 
ungekleidete Puppen, ge 
Hels. Papier- u. Zinnspiel- 
waren v. M.5—1000 
echte Rue mibälle, 
Muudharmonik. Phantasieartik., 
Perimutterwaren, Neuheiten ge 
efägscht, ebote an W. 
Thompson irmingham, 
96, Coleshill Street. Eng- 
lische Korrespondenz. 


Gros. Un- 


Le 
r 


FÄEGYPTEN 
gege papon, le 
— Kairo en 

ez, Boite — 1854. 
Pfelegramm-Adrcsse:. Dargos ay. 
Spielwaren, Strumpf- und Kurz- 
„waren, Elsen waren, Parfümerien, 
Textilwaren, Konſektion, Bureau - 
, bedarisartikel, Hüte, Möbel usw. 


ra 
7 


adien. Burma- Rohstoffe! 

Ein alt. Exporthaus i. Rangoon 

wünscht noch mehr Verb ndg. 
mit gr. Importeuren in Deutsch) f. 
alle Arten von Burma-Rohstoffen. 
In Frage kommen namentl.: Reis 
mit u. ohne Hüls., Bohnen, Mais, 
Hirse, Schellack, Häute, Baumw., 
Gummi u. Oelkuchen. Beste Ret. 
Korresp. in Engl. Angeb. unter 
K. A. 2919 an d. Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


F Importhaus In Co- 
lombo sucht lauf. z. kaufen: 
Pharmazeut. Apparate, Pat. 
Mediz., Musikinstrum. u. Musik- 
saiten, Blumenvasen. Neuheiten, 
Leschenk-Artik., Heiligenbilder, 
Devotionalien, alle Arten v. Glas- 

eet Lampen, Haushaltartikel, 
‚Toiletteartikel, Postkart., Spiel- 
} war., Dekorat.-Artik., Neuheiten 
L Handstick. Fa. exportiert: 
| Copra, Cacaonußöl, Cinnamon, 
' Cardamon, Cacaonbsse, Ceylon- 


ndien. Import- u. Export- 

firma, die sich für alle deut- 

schen Industriewar. interess., 
sucht Verbindung mit erstklass. 
Firmen. Korresp. In englischer 
Sprache erwünscht. Gute Re- 
ferenzen auf Wunsch. Angeb. an 
F. A. Nazarally, Bombay, 
Bhandari Street Mandvi 3, 


. Cacao, Bienenw. usw. Korr engl. | ndien. Firma in Kalkutta 
p Ang. an X. P.Paiva, 4&5 Consi-f ist bereit, für den Markt von 
Sory Buildings, Colombo. (*)| ® Kalkutta alle Art. v. Zimmer- 
CC e S ASEND 
Ee erkz,Säg.versch.Art.‚Schraub,, 
ndien, Gewünscht Batterien | Näg., Scharnier., Rieg., Schraub. 
wi e in sehr großen | Mutt., Kupfernieten u. Scheiben, 
Geert ten. Muster u. Ängeb. | Dampfkesselmanomet., Glas- u. 
17 EE Sprache an] and. Art. Eisenkurzw. zu kaufen. 
Bomb h’s Electric Stores. | Angeb. unt. K. A. 2939 sn Aus- 
‚; Pombay No. 4, indien. landverlag G. m. db. H., Berlin. 


) Telegr-Adr. 
tea Adelle Casasııs 
ae ? Zollagentur 
alenoia (Spanien) 
Vertr.: all. Arten, auf Kommiss. u. m. Niederl. unt. Garantie. 


Export: auf Kommiss. u. a. el 
. , Rechn. v. frisch. u. getrockn. 
Früchten. konserv. Gemüse di Art. Erstkl. Ketter: 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: Kumazawa-Kobe Gegründ.1893 


> IMPORT: 
apier aller Art 


Deutsche Industrie-E 
und Materialien tzeugnisse all. Branchen 


P. O. Box 300 
Sannomiya 
Kobe, Japan 


unten. 


Neu erricht. 
ureau wünscht Vertret‘ 


Asp Firma in Kairo 
wünscht Vertret. für Stoffe 
all. Art, Kurzwar., Chemik., 
Elsenwar., Motorteil. Automobil- 
mot., Pelzwar., Damenhüte, Sei- 
denband, Nähmaschinen,Seiden- 
stoffe, pharmaz. Prod., Klaviere, 
Sessel u.Stühl., Parfümer.,Hosen- 
träger u. Strumpfhalter, Knöpfe, 
Trikotag. usw. Spezialität neue 
Artikel, welche einzuführ. sind. 
Ang. unt. K.A.2873 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


n deutsch 
übernehm, In Frape 


Zu men: Sanitäre Artikel, Pack, 
; a und Briefpapier, Briet. 
d und anden Stoffe, 

ändere Artikel. 
ant sogleich Kataloge und 
. 0 an l 

* a nt Mozetich, 

KZ ` oste Restante, 

. Alexandrien. 

nn Französisch. 


d = 


-+ 


2 
or, ` 
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u ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


ee Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 

nur weiterbetördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose bel. 
n sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (“) bezeichneten 
erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— für die 5Sgespaltene Millimeterzeile. Bel Wiederholung besondere Rabatte. 


Spezialfirma in Bombay 
hat großen Bedarf in 
Handels - Chemikalien, 
Müllerelartikeln, elek- 


Agentur. für Kunstseidenbänder, 


zen u. Spitzengardin. u.empfiehlt 
S. a. KAuf. v. Rohmat. f, Mexiko wie: 


eniko. Elise» del 
Valle, Apartado 95, Mon- 
terry N. L., Mexiko. übern. 


ortugal. Fabriken und 
Großhändler von Auto- 
mobilen u. Fahrrädern ! 
Die Firma Leite & Irmao, 
Porto, Rua das Flores, 144 
a 148, kauft alle Zubehörteile 
für Fahrräder und Automobile 


oll- u. Baumwollfabrikate. Spit- 


irischen Artikeln, rotem Tula. ixt! 
„Ixtle, Fiber, Candelilla Wax, sowie such vollständige Fahr- 
ae dei |Bees Wax, Sarsaparilla usw. räder. Kassa-Zahlung. 
silber. i 
ertugal. Manuel J. R. i 
Angebote unter K. A. 2994 ande Carvalho Lda., Lisboa, etlecher E o Ke 
Auslandverlag GmbH.,Berlin R.da Betesga 37 e 29, impor- u Eisenbearb., Bau- u. Möbel- 


SW 19, Krausenstraße 38-39. 


ndien. Ind. Haus in Karachi 

wünschi m. deutsch.Fabrikant. 

u. Exporteuren zwecks Kauf f. 
eig. Rechn. von Chemikalien und 
Drogen f. Krankenh. In Verbind. 
zu tret. Ref. steh. z. Verf. Korr., 
Preisl. u. Katal. in engl. Sprache. 
Ang. unt. K.A.2817 an Ausiand- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


ndien. Eine der größt. u. 
ältest. Uhrenfirmen im Osten 
wünscht Verbind. mit Fabri- 

kant. v. Taschen- u. Wanduhren, 


Schmucksach., Opern- u. F 
gläs. leien re all. Art. Für 
extra gr. Aufträge erb. die Firma 
Illustr. Kat. u.niedr.Preisberechn. 
Angebote an die Indian Watch 
Company, Lahore, Anarkali 
Korrespondenz nur englisch. 


ndien. Davidoss & Co., 
Bangalore (Indien), 15 u. 
16, Commercial Street. 
Importeure von: Baumwoll,, 
woll. u. Seidenwar., woll. Shawls, 
Trikotag., Putzwar., Parfũmerlen. 
Kur- war. usw. Exporteure von: 
Teppichen, Teppich - Schonern, 
woll.Decken,Matten,Sandelholz- 
öl. Muster nach englischem od 
amerik. Geschmack. 


talien. Usienghi, 

Gaspare, Via Varese 8, 

Mailand. kauft für eig. 
Rechnung Glas, Kristall u. 
Porzellan und übernimmt 
Vertretungen. 


ITALIEN 


Firma in Neapel importiert: 
Glaswaren, Porzellan, elektrische 
Artikel, seidene Strümpfe, Hand- 
schuhleder, Schuhleder, fiber- 
nimmt Vertretungen guter 
Häuser in diesen Artikeln. — 
Export: Pasteten und Kon- 
serven, — Gefl. Angebote an 
H. J. Tournès, Via S. Arcangelo 
a Bajano 23, Napoli. 


a 
arokko. Handelsgericht!. 
M eingetragene deutsche Fa. 
sucht Make Kos kauft 
auf eig. Rechnung und nimmt in 
Kommiss.: Fabrikate d. Schwer- 
eisen-Industrie, Konstruktions- 
materialien, Draht, Eisen-, Klein- 
eisen-, Blechwaren, Glas, Porz. 
| Steingut, sanit.Artik..Möb..Haus- 
u.Küchengeräte, Masch., Drogen 
Telef.-u.Elektromaterlal, Bureau- 
bedarf,Papier usw. Notlerungen 
fob. Hbg. Inkl. Verp. Zahlung ‚ger 
Dokumente. Deutsche Bk., Hbg. 
Sogen. freibl. Phantas.-Off. werd. 
nicht beantw. Korr.: dtsch., span., 
arab. Angeb. an Jorge Hoppert 
Ceuta, Calle Garcia Nr. 1. 


IT, We 


Aegypten | 


Herr Max Trad, Alexan- 
drien, wünscht eine seriöse 


deutsche Firma zu vertreten. 
Eıstkl. Referenz. Angeb. an: 
Max Trad, 26, Boulevard 
de Ramleh, Alexandrien. 


A 


tierend aus Deutschiand: Kurz- 
waren, Messerwaren, Bljoute- 
rien, 
waren, wünscht Verbindungen 
mit Fabrikanten dies. Artikel. 


Schreibmaschin., Näbmaschin., 
Maschin., Fahrräder, Chemik., 
Photoartikel, Kurz-, Galanterle- 
u. Putzwaren, Schreibutensilien 
aller Art, Scherz-, Reklame- und 
Massenaıtikel sowie Filzhüte 
Angeb. unt K. A. 3064 an Aus- 
landveriag G. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38/39. (*) 


das), arbeltet mit elg. 
kauft f. eig. Rechn., Kommission 


tretung. irgendw.Artikel, besond. 
chem. Produkte, pharmaz. Spez., 
Parftim., Apoth.- u.Drog.-Artikel. 


beschläge, Schiöss.‚Heu-u.Dung- 
gabeln, emaill. Haus- u. Kuchen- 
eräte, Alumin.-Kochgeschirre, 
heren. Messerwaren und ER. 
bestecke, Schmirgelwar Angeb. 
unt K. A. 2963 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Glaswaren, Aluminium- 


ortug. Indien. Import- 
kaufmann in Mapuca sucht 
zu kaufen: Religiöse Artikel, 


Shottiand. John Porter. 
35, G?oson Street, Glasgow 
(Schottland), wünscht Preis- 
anstellungen v. Firmen, dle Glas- 
u. Porzellanwaren, Bilder, Liiho- 
graphlen, Bllderrahm,, alle Arten 
relig. Artikel, mittlerer u. bester 
Qualität, herstellen. Korresp. nur 
in Engl. Zahlungsbedingungen. 
Kasse b. Lieferung. Auch Allein- 
vertretungen f.einen deroben er- 
ortugal. Antonio Soa- wähnt. Artik. komm. In Frage. 

res, Lda., Lissabon, Rua 

S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 
ureau, 


n Madrid wünscht Verbind. 

mit deutschen Importeuren. 

F. d. Einfuhr nach Spanien werd. 

ges: Alle Arten v. Masch., Elsenw., 

arben, Holz. Ang. u. K. A. 2250 an 
Auslandverl.GmbH. Berlin. 


Sue Holzhandelshaus 


a. Konsignatlon; wünscht Ver- 


Korr.: Portug., span. od. franz. 


Palästina -Syrien. 


Gut fundierte Firma in Syrien. deren Inhaber z. Z. in Deutschland 
weilt. s. Vertret. deutscher Häuser in Automobllen u. Cyclioneiten 
(mit Ventilator), Motor- u. Fahrrädern, Gieldschränken u. eisernen 
Schränken, Pianos, Korbmöbeln v.a. Möbeln, Schreibmaschinen, 
Messerw., Papierw., pharm. Artikeln Chemikalien, elektrischen, 
PROBIERT u. optisch.Artik., Herren- u. Damenbekleid. u. Filmen. 

orrespondenz deutsch, englisch, französisch. Offert. möglichst 
m. Kat. u. Preis. in Lstr. unt. K. A. 3063 an Aus'andverlag GmbH., 

Berlin SW19, Krausenstraße 38139. 


TUE 
SPANIEN. 


Echeandia y Compania, Iron, 


Zoll- u. Transport- Agenturen, Kommissionen, geft. 1860, 
Filialen in Menday, Pasajes u. Bilbao. Kommissionär 
der Real Casa. orr denten von Bankhäusern. 
Erteilt Auskünfte über Portospesen, Grenz- u. andere 
Vorschriften usw. durch das Haupthaus in Irun, 


Briefe u. Telegr. an Eoheandia irun, u. Echeandia, Hendaye. 


III 
Vereinigte Staaten 


Import-Firma, die zahlr. Filialen In all. Teilen der Vereinigten 
Staaten hat, und die augenblickl. versch. deutsche Waren wie 
Isollerflasch., Rasiermesser usw. einführt, wünscht Verbind. 
mit Fabr. v. and. kleinen Gebrauchsartikeln. Zahl. erfolgt per 
Kasse, eeg. Dok. fob deutsch. Hafen. . in deutsch. Sprache 
u. K. A. 2219 an Auslandverlag GmbH., Berlin 19. 


Pitish Guiana, Pierre 
Bros., 111, Regent Street, 
Georgetown, 
wünschen alle Arten der 
deutschen Exporthandels auf 
Kommissionsbasis zu vertreten. 


emerara, 
Schulbedarfsartikel, Spielwaren, 
Schnitt- und Kurzwaren. 


ewe In d.Branche 


Einzelheiten erbeten. Korre- 
spondenz nur in Englisch. 


rltiscoh Guiana. 

ae de Vertreterhaus 

wünscht Exporteure in allen 
Artikeln zu vertreten. Großer 
Kundenkreis. Gute Ref. Angeb. 
unter K.A.2941 an Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW19. 


gut eingef. Firma in Buenos 
Aires wünscht Vertretungen 
deutsch. Fabrikant. v. Automob., 
Fahrräd., Zubehört. sow. all. and. 
einschläg. Artikeln. Angeb. unt. 
K. A. an d. Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


t bitten bei allen Anfragen - auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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"Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffr 


wichtig! 


eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — 


elgien. Vertreter, Kom- 
R missionäre f. ganz Belgien 
m. langjähr. Erfahr. w, Verb. 
m. erstkl. Firmen zwecks Übern. 
d. Vertret. od. Alleinverk. f. ganz 
Belg. Besond.Inter.f.Wachstuch, 
Leder, Moleskin, Mousseline, 
Mützen aus Stoff u. Gumml. Gum- 
mikleider usw. Erstkl. Referenz. 
Ang. u. K. A. 2992 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. 
Qi 
rma mit langjāhr. Erfahr. 
u. Niederlass. in Belg. Congo 
u. Vertret. in Brüssel übernimmt 
Vertret. geg. Kommission von all. 
für den go geeignet. Waren, 
nämlich: Decken, Druckkattune, 
Eisenkurzwar. u. Emalllew.. Bau- 
mat. u.Strumpfwar. Prima Refer. 
Angeb. bevor z. In franz. Sprache. 
Angeb. unt. K. A. 2609 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


ypern. Haus in Larnaca 
mit Filialen in allen Städten 
Cyperns mit gut. Geschäfts- 
verbindungen übernimmt d.Ver- 
tretung deutsch. Fabriken. Ang. 
unt. K. A. 2929 an Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW19. 
E estend-Fa. wünscht Allein- 
agentur f. das Ver. Königreich 
in Spiel-. Galanterie-, Messerwar. 
u.letzte Neuheiten.Fa.verfügt üb. 
ausgezeichn.Ausstellun ume. 


Angebote an Eric Richards, 
38/39 Piccadilly, London. 


rankreich.Französisches 

Haus wünscht Vertretungen 

in folgenden Artik.: Strumpf- 
waren, Bijouterien, feine Leder- 
waren, Messer, Rasiermesser, 
eiektr. Birnen u. Lampen, Bast- 
seide, künstliche Blumen und 
Bureaubedarfsartikel. Offerten 
unter K. A. 2958 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


rankreich. Geschäfts- 
verbindung mit Fabrikanten 
von Manschettenknöpfen u. 
Bljouterleartikela in Metall für 
Herren wünscht als Alleinver- 


`» 


naland. Angesehene 


g-Coago. Seriöse 


raslllen. Vertretungen. 
Deutscher Geschäftsmann 
in Sao Paulo (Brasilien) 
sucht Vertretungen in allen 
Artikeln, die für Maler und 
Anstreicher in Anwendunk 
kommen: Farben, Pinsel usw. 
sowie kunstgewerbliche Artikel 
Ausführl. Angebote erbeten unt 
K A. 8061 an Auslandverlag 
Q. m. b. H., Berllu SW 19. 


treter französische Firma. 
Gefällige Angebote erbeten 
unter K. A. 3037 an den Aus- 


E G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


Importhaus in Kanada sucht 


Kanada Alleinvertretung 


für Textilwaren, Strumpfwaren, Handschuhe, Halstücher, 
Samt, Werkzeuge, Schlittschuhe, Schlösser. Nur Fabri- 
kanten. Deutsche Bank- u. Handels-Referenzen. Angebote 
u. K. A. 3012 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 
auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 


bieten an eine umfangreiche Vertretung. 
Besondere Abteilungen für alle Branchen. Kurz- 
waren (dry goods), Lebensmittel, Eisenwaren 
auf ‚Kommission, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


Water Street, Georgetown, Demerara. 


aaa 


Indien 


NANNEMAL BENARSIDAS 
KARACHI- INDIEN 


Telegrammadresse: „METALS“ Karachi 


Metall- und Eisenwaren- 
Kaufleute u. größte Importeure 


suchen Verbindung mit Fabrikanten von: 
Eisenträgern, Barren und Stangen, Bleche 
Reifen, Winkeln, T-Eisen, ans 
und schwarzen Platten, elb-Metall, 
Ku fer-Platten, Röhren, Schrauben, 
raht-Nägeln, Scharnieren usw. 


Korrespondenz erbeten. 


Summum 


Kennen Sie 


di i 
eis es er Weltwirtschaitsauskunttei des Ausiand- 
schreiben Sie an dieselbe unt. Beifü ein 
j . . einer S 
kunit mit Bank- und Handelsreferenge wenn on 


in Deutschland) 
skunitei 
Ihnen dann als Vertrauensreierenz jederzeit de ven 


e Inserierenden Firmen erfolgt grun 
iterbefördert, wenn das Ausland-Porto von 

zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offeribriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 

die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern () bezeichneten 

Anzeigenpreis M. 20.— für die Sgespaltene Millimeterzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte, 
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grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 
dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose bei- 


elland.L.Hendrix & Co., 
H Amsterdam, such. General - 

Vertret. f. Holland u. Export 
d. Manufakturenbranche betreff. 
alle Sorten Knöpfe, 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten. 


ndien. Gut etabliert. Import- 
| haus in Bombay sucht Allein- 
vertretung f. all. Art. v. Papier, 
Eisenwaren u. Metall, Chemikal 
N wee 55 
orresp. eng rache un 
K. A. Su 


sa Ausland verlag 
G m. b. H., Berlin SW 19. 


ndien. Eine altetabl. Firma 
| in Karachi wünscht Vertret. in 

folg. Artikeln: Papier- Eisen-, 
Stahl- u. Messerwar., Anilinfaıb,, 
Motorwagen u. Räder, Schuhe u. 
Lederw. u. all. and. geeign War. 


Angeb. unt. K. A. an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin. 


ndien. Amerikaner wünscht 
Vertretung. dtsch. Fabrikanten 
u.Exporteure zu übernehm. In 
Textil- u. Strumpfw., Stoffen, Bi- 
Jouterien,Messer-u.Galanteriew.. 
Medik.,Spiel-u.Eisenw. Bankref. 
Angeb. u.K.A.3058 an Ausland- 
verlag GmbH.,Berlin SW 19. (* 


ndien. Bed. Haus i. Bombay. 
mit Niederlassungen und Ver- 


talion, Fa. in Civitavecchia 
| sucht Vertret. deutsch. Häus. 
in elektr. Artikeln, Näh- u. 
Schseibmaschinen, würde Mu- 
sterlager übernehmen. Beste 
Referenz. u. Bankgarant. Angeb. 
unt. K. A. 3039 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


talen. Suche Alleinvertre- 

tung einer groß. Fabrik von 

Rolljalouslen f. ganz Italien u. 
die Kolonien. Refer. vorhanden. 
Korr. italienisch, französisch u. 
etwas deutsch. Angebote unt. 
K. A. 2984 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19. 


ieinnslen. M. 4 . 
aranto, Smyrna, (Klein- 
asien) übern. Vertretung v. 
Fabrikant. all. Warengatt. u. spez. 
v. Textilwar., Strumpfwar., Eisen- 
War., Glaswar., Emaillewar., ver- 
zinkt War., Blechwar., Packpap., 
Bierbrauereien usw. Erstklass, 
Referenzen zur Verfügung. 


Tula oder Lechugafaser für 
Bürstenwaren, Palmfasern für 
Seilereien, Bindfaden, Sicke, 
Teppiche usw. Ellzondo A 
ompean Hermanos, San 
Luis Potosi, Mexiko. 


tallen. Umberto Escobar. 
Rom 3, Via Consulta 2, erst- 
SE Vertreterfirma von 
photogr.Platten,Kartons u.Films, 
wünscht die Vertret. einer Fa. für 
EE Artikel, Kartons, chem. 
odukte u. photogr. Apparate u. 


niko. Ein seit 14 Jahren 
in Mexiko ansäss, deutsch. 
Pharmazist,Alleinvertreter 
amerikan. Häuser mit eigenen | 
Reisenden, sucht für Mexiko die 
Alleinvertret. einer Spezialität 
auf pharmazeut. u. industriellem 
Gebiete. Angeb. unt. K. A. 3044 
an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


Zubehörteile zu übernehmen. 
talion. Kanzleiartikel. 
| Großhändler mit Wohnsitz in 
Rom,. welcher ganz Ital. bereist. 
wünscht direkte Vertretung von 
Fabrikant. zu übernehmen. Erst- 
klassige Refer., Briefwechsel in 
Ital., Engl., Französ. Off. an die 
Firma Saccone&Bonaventura, 
Rom 2, Foro Tralano 83. 


tallen. Tuben u. Spritz- 
korken. Gut eingeführte Fa. 
übernimmt d. Generalvertrei. 
für ganz Ital. in diesen Artik. u. ist 
geneigt, Aufträge teilweise oder 
ganz auf eig. Rechnung zu über- 
nehmen. Nur ganz leistungsfäh. 
u. seriöse Firmen können in Be- 
tracht kommen. Ia Ref. Angeb. 
unt. K. A. 2974 an Auslandverl. 
O. m. b. H., Beriin SW19. 


orto Rico. Alfredo f 

Martinez, Arecibo, Porto 

Rico, Casilla Postale 7%, 
wünscht mit erstkl Fabrikanten 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
emailliert. Geschirr, Kristallwar, . 
Bijouter., künstl. Blumen, Spiel- 
war., Puppen, Papier, Neuheiten, 
Bleistifie, Bureaubedarfsartikel, 
Uhren, Ketten sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonial Bank of Porto 
Rico, Arecibo. P. R. R. G., Dun & Co. 
Agencia de Informacion Mundial, 
San Juan, P. R. Firma erbiitet 
Mustersendung gegenBezahlung 
durch Deutsche Bank, Berlin. 


Neuheiten, wollene u. baumwoli. 
Stoffe usw. u. für absatzfäh.Artik. 
jed. Art. Ang. an F.H. Damania 
& Coy., 62A, Damania Building 
10th Lane Khetwadi, Bombey. 


ndion. Indische Firma in- 

teressiert sich für den Import 

aller Art von Schreibwaren 

u. anderer Massenartikel. Muster 

u. Angebote an Lindner & Co., 
Bangalore City. 


ndien. Zum Export bereit- 
lieg.: Kokosnußöl,Leinsamen- 

öl, Kopra, Fasern, Oel-, Raps-, 
Baumw.- u. Mohnsamen Rizinus- 
öl, Erdnüsse, Weizen, Zucker, 
Baumwolle, Baumwollgarn u. alle 
and. indisch. Produkte. Import v.: 
Textil-, Eisen- u. Glas war., versch. 
and. Artikel. CH Preise, Zahlung 
In Sterling. Korresp. in Englisch. 


Ismail A. H. Moosa, 188 Nag - 
devi Street Market, Bombay. 


tallen. Eine seit üb. 20 Jahr. 
besteh.Vertreterfirma, welche 
eig. Reisende besitzt u. i. Porz., 
Glas, Bestecken.Haushalt.-Arlik. 
spezlalis. ist, sucht d. Vertretung 


r 


PORTUGAL) 


wünscht in Verbindung zu 
treten mit Fabrikanten von 
Nägeln, Blaustiften u. Eisen- 
kurzwar. für Bauten u. Möbel. 


Refer.: Auslandverlag GmbH.,Berlin SW 19. 


ITT Hr 


f.Süd-Ital. einer bedeut. Fabrik v. Eingetragener Vertreter 
Geräten in emalll. u. verzinktem S PA N I E N Sa verannan 
Eisen zu übern. Bedeut. Umsatz mit erstklassigen Exportfabriken. Bevorzugt sind 1 
wd. garant. A. Wunsch dtsch. Bet Il der Kurzwaren, Bijouterien, Schnittwaren, Neuheiten und 


Korsett - Fabrikations- Branche. Gefällige Angebote sind 
zu richten unter K. A. 2582 an den Aus lan dverlaf 
O. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


neee 
panien. 5 8 winseht IIe 


Gegr. 1838 
Bureaubedarfsartikel- Einrich- 


g - tur) und Maschinen: 
(Vertikal- und Karten-Registra )enschnelldruck-, 


bmaschinen usw. 


Korr. in Dtsch. Off. an Gaetano 
Ferraro, Neapel, Corsea 27. ( 


talien. Ernsth., ersikl. Mai- 
länd. Fa. d. Schuhbedarfsartik 
u. verwandt. Branch. möchte i. 
Geschäftsverb. mit führ. deutsch. 
Häus. tret , sowohl f. Vertret. als 
auch f. Lag. u. Alleinverk. in den 
ob. erwähnt. Artik. Beste Refer. 
werden geboten und erwünscht. 
Offert. unt. K. A. 3048 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin. 


talion. EE e Ver, 
gen in Papier, Pappe 
Rohmaterialien "o Päpler. 
fabriken, Bindfaden, Bureaube- 
darfsartikeln übern. die Firma 
G. Gariboldi & C. 
in Monza b. Malland. 


talien. Ein in Schuhwaren- 
fabriken u. -Handlungen ein- 
gelührter Vertreter wünscht 
Vertret.bedeut.Fabrik.einschläg. 
Artik. Korresp. französ., italien. 
Angeb. unt. K. A. 2977 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin SW 


tailen. Firma der elektro- 

techn. Branche in Venedig 

sucht Vertret. deutsch. Häus. 
in mechan. Artikeln u. neuen 
elektrotechn. Apparaten. Angeb.] 
unt. K.A.3040 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


S EE 
für Scherzartike 


VEREINIGTE STAATER 


mmm mm gu 


Erfahrener Kaufmann, hier anwesend, wünscht SR 


Alleinvertretung oder auch Hl eat 


von leistungsf. Fabriken für New-York. Für Testilhäusef 
günstige Regelung durch Faktoren. Offert. unt. Dé 2 0 
ALA HAASENSTEIN & VOGLER, Dortmund, Biucksir. U 


AUSLANDS:„UBERSEE-FIRMEN 


| Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden Wicht 
wichtig nur weiterbeiördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose bei- J! 
zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 


eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— für die 5gespaltene Millimeterzeile. 


PORTUGAL 


Firma in Lissabon sucht Ver- 
trelungen in allen praktischen 
undleichtverkäuflichen Artikeln, 
in Kuriositäten und Neuheiten 
Aller Art, auch in landwirt- 
schaftlichen- und Industrie- 
Maschinen. Referenzen vor- 
handen. Angeb. unt. K. A. 3068 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
BerlinSW19, Krausenstraße.(*) 


PORTUGAL 


J. Marim Teixeira, 
Lda., Rua dos Douradores, 117, 10 
Lisboa, 


Telegr. Marteira-Lisboa Expor- 
teure von National - Früchten. 
Feigen in Körben und Kisten, 
geschälte und ungeschälte Man- 
deln, Produkte aus Spartogras 
und Palmen, Binsenkörbe für 
Grubenarbeiter, Stricke, Siebe, 
Korkwaren, Matten usw. Er- 
sucht ernsthafte Vertreter in 
Deutschland mit Ausnahme in 
amburg um die Produkte 
unterzubringen, Korrespondenz 
örlugiesisch und französisch. 
liale: Paderne - Algarve. 


PORTUGAL 


Vertreter -Firma sucht Verbind. 
mit Häusern in Trikotagen, Kurz- 
waren,Bijouterieartikeln, zwecks 
Uebernahme der Vertretun g. 
Angeb, an Raul D. Martins, Rua 
da Prata 198, 30. Lissabon. 
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rinheiro, Lissabon, Rua do 

Joao do Outeiro, 32, Wind- 
mühlenbauer, wünscht deutsche 
Häuser aus dieser Branche und 
aus der Pumpen- und Eisen- 
tohrbranche zu vertreten. 


P Pinheiro, L Augusto Ma- 


(Zwei Brüder) Rudolf u. 

Francisc Hüneli,Craiova- 
Str. Lahovary No 21, Rumänien, 
wünscht Agent f. Schusterwerk 
zeug, Leder u. Lederhandlungs- 
artikel, Schuhösen und Hacken, 
Sattler-, Kürschner- u. Taschner- 
Werkzeuge und Artikel. Anilin- 
farben, Spielwar.,Bureaubedarfs- 
artikel und Fabrikanten aller in 
Rumänien gangbaren Artikel. (*) 


R. broden "Rua Frati“ 


panien, Bedeut. span. 
elektr. Haus wünscht für 
Span. Vertret. v. leistungst. 
deutsch. Fabrikant. u. Exporteur. 
L Mot., Transform., elektr, Pump- 
anlag., Dynam., Turbin., Isolator., 
Isolier-Mater., Wärme- u Koch- 
Apparat. usw. u.fürall.and., was 
m. d. elektr. Branche zusammen- 
SE zu übernehm, Angeb. unt. 
K. A. 2637 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Fabriken gewünscht f. Näh- 

masch. u.Zubehört. Ref.steh. 
auf Wunsch z.Verf. Angeb. unter 
K. A. 3017 an d. Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Sante, Vertretung von 


Niederländisch-Indien 


Deutscher, seit 12 Jahren in Nied.-Indien (Java, Sumatra, Ce- 
lebes, Borneo) in leit, Stell. kaufm. tätig, z.Z. auf Europareise 


sucht die Alleinvertretung 


nur erstkl., leistungsf. deutscher Fabriken für dieses Gebiet. 
a.Referenzen zur Verfügung. Durch die wirklich ausgezeich 
neten u. jahrelang. Beziehungen zu Industrie u. Handel ist eine 


Große Absatzmöglichkeit 


geboten 


Offerten nur unter B. 0. 5097 an Rudolf Mosse, Breslau 


etabliertes bedeutend, Haus 

wünscht seinenAktionskreis 
In Vertretungen zu vergrößern u. 
Alleinvertretung.zu übernehmen. 
Sei es in Bijouterien, Neuheiten 
od. chem. Produkten u. sonstigen 
leicht verkäuflichenArtik. Angeb. 
unter K. A. 2622 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


izilien. Die Fa. Nicolo 
8 Speciale & C., Catania, 

Via Umberto, 204. wünscht 
Vertretung, Kommission und 
Lager für Alleinverkauf von 
Klavieren, Silberwaren, Neu- 
heiten, Spitzen Besätze, Schals, 
Damenstrümpfen und Pelz- 
waren. 


Sn mit Vertreter wünscht 


S Leer Seſt langerer Zelt 


sich mit deutschen Firmen 

u. Fabriken in Verbindung 
Zu setzen, um etwaige Produkte 
in ganz Spanien zu vertreiben. 
Derselbe kann beste Referenzen 
u. Kredit nachweisen. Korresp. 
in Spanisch oder Französisch er- 
wünscht. Angeb unt. K. A. 3033 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


Sale Erste dtsche. Fa., 
seit üb. 40 J. destehend, mit 
Vertret u. Reisenden in all. 
größ. Städten Span. u Marokkos, 
sucht Vertretungen leistungsfäh. 
deutsch Häus. in Zellul.-Spielw., 
mech.Spielw., orthop.-chir.Artik, 
u. Kunstseide. Gesucht sind auch 
auf eig. Rechn. Gummiw., Sport- 
artik., Neuh. u. jeawede sonstige 
Artikel z. Massenabs. Beste Ref 
z. Verf. Anp.u. K.A.3065 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. (*) 


panien. Die Firma Juan 
Marfull Sauch in Barce- 
lona, Clot. 71 (S. M.), ge- 
grund. im Jahre 1888, übernimmt 
Vertret. von Fabrikant. u. Export- 
firm. im allgem. Bevorzugt werd. 
Fabrikanten von Kleineisenwar., 
Klichengeräten u. Werkzeugen. 
Korresp. in spanisch. Sprache, 


Si Kon Gravieranstalt 
sucht Kommissionsverkauf 
aller einschläg. Artikel wie 
v. Metall., Gravierung. u. elektr. 
Artik. zuübern. Besitzt Anstel- 
lungsraum i. Zentrum der Stadt. 
Ang. an Eugenio FerryArago, 
Pino 16, Barcelona. 


panien. Vertreterfirma 
8 i. Barcelona würde d. Allein- 
vertret.erstkl. deutsch. Fabri- 
kant. v. für d. span. Markt geeign. 
Artik. übern. Ref. steh. a. Wunsch 
zur Verflig. Angeb. unt. K. A. 2610 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 
Bei Wiederholung besondere Rabatte, 


SPAN. MAROKKO 


Waldemar Wever & Cla., 
Melilla, 

Calle del Padre Lerchundi Ni. 39 
suchen Vertret. erstkl. leistungs- 
fähiger Fabriken sowie Verbin- 
dung. mit bedeut, Export- Häus. 
für Marokko. Erste Referenzen 
stehea zur Verfügung. 


üdafrika. Gut bekannte u. 
t fundiert. mechan. u. elekti. 
ng.-Fa. wünscht erstkl. Agen, 
turen für Maschinenwerkzeuge, 
elektr. Maschinen, Zubehörteile 
für Kühlanlagen, Bergwerke und 
industr. Anlagen. Katal., Preise in 
engl. “pracha. Refer. Angeb. unt. 
K. A. 2603 an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


KEE Gesucht Vertret. 


f. Barcelona von Fachmann 
i. Eisenwaren, Kochgeschir- 
ren, mit guten Beziehungen in 
Spanien. Referenz, steh. zur Ver- 
füg. Ang. unt. K. A. 2032 an Aus- 
landv. GmbH., Berlin SW 19, 


Indien 


Importhaus in Kalkutta, seit 20 Jahren etabliert, 
sucht Agenturen von Fabrikanten i. Trikotagen, 


Bureaubedarfsartikel, Manufakturwaren, Haushaltartikel in Glas, 


Emaille, Lampen, Laternen u. Basar-Artikel. 


Die Fa. kann auch 


jede Quantität für schnelle Lieferung auf eig. Rechnung kaufen. 
Referenzen werden gegeben u. verlangt. Beding. u. alle Einzel- 


heiten auf Wunsch. 
cif. Kalkutta erbeten. 
Geschäft zustande kommt. 


Um Zeit zu sparen, werden bemust. Angeb. 
Muster werden zurückgesandt, wenn kein 
Angebote in engl. Sprache erbeten 


unter K. A. 2641 an Auslandverl. G.m.b.H., Berlin SW 19. 


Landesprodukte 


SPEDITION, SCHIFFAHRT 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, 


Kost 


enlose 


Norwegen 


Vertretungen gesucht von Fabrikanten von 
Eisendraht, Drahtgewebe, Stangeneisen, Ar- 
maturen, Farbenstoffen, Leim usw. Ang. unter 
K. A. 2987 an Auslandverlag GmbH. Berlin. 


Großes Import- u. Export-Haus in Madrid 
übernimmt alle Arten von Vertretungen 
speziell in Leder- u. Schreibwaren, Bureau- 
artikeln, chem. Produkten (Fachleute vor- 
handen) und Werkzeugen und wünscht 
nach Deutschland zu 
verkaufen. Offerten in deutscher, französi- 
scher oder spanischer Sprache erbeten an 


Amagonga, Madrid, 


Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39 


Minas 6y8, I. o. Dcha. 


AUSKUNFT SERTEILUNG 


in 


allen 


VERKEHRSANGELEGENHEITEN 
HERMANN HOA DEI CO 


INTERNATIONALE TRANSPORTE 
HAMBURG 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


m fe. 


3404 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei 


HOL 


m, Hudig & Pieters, Postfach 
Kain. "Speditionen sch allen Weltteilen. 


HOLLAND 


otterdam, Holland, W. D. ter Haare. 
— 16, Internationale Speditionen, 


CARL KÜHN, 


1860, Vertellung 
Rellfuhrwerk, Sped. Lager, Verzollu 
Filiale: Niedereinsiedel i. 


Die bekannte Übersee-Speditions-Firma 


RobertHaberling 


in Berlin Wo, mit eig. Lagerhöusern an 8 Bahnhöfen 
übernimmt Gütertransporte jeder Art und Größe 


von allen deutschen Stationen nach 


Zentral- und Südamerika 


zu günstigst. Durchfrachten u. erledigt alle damit verb. Formali- 
täten, auch Ausfuhrbewilligungen, Versicherung, Inkassi usw. 


N 
u sen 
C Ländern gesucht, 
die in der Lage sind, 
aus Handels- u. Industrie- 
Anfertigung in Deutschland 
zu werben. Angebote unter 
F. D. 554 an den Ausland- 
verlag BERLIN SW 19, 
Krausenstrasse 
38/39. 
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passend f.jeden % 
Hosenträg.! Ein- % 


"= Drehb. Zerstäuber 
ee 


Saugventil 


tet Bügelfalten, f 
hält Oberhemd, % 
Chemisettu.Kra- $ 
Watte zusammen 
in bester Form. # 
Allein. Fabrikant: f 


Das Echo 


LANDSTETTIN_ 


en Rüdenburg. Gegr.1859. Internationale 
Stegen, auch in Hamburg u. Lübeck. 


von Sammellad.. 


kreisen Druckaufträge zur | 


itzen zur Bekämpfung der Baumschätlinge 


tachst NR e | 
I e Handgeschmiedete — 
Sitz d. Hose, glät- > Gartenmesser 


OSKAR BUTTER ı BAUTZEN E. i. Sa. 
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durch den Auslandverlag, Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 
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INTERNATIONALES 
BANKSSPEDITIONS-GESCHAEFTF ` 
LAGERUNG A LOMBARD 
HAMBURG 
BREMEN: BERLIN · NEW-YORK 
STETTIN: DANZIG: KOELN’ MAINZ 


AUF ZUVERLAESSIGKEIT ERPROBTE 


VERTRETER 
IN ALLEN WELTHAEFEN 


WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERE 
ABTEILUNG FÜR KOSTENLOSEN NACH: 
NEUER GESCHÄFTSVERBIND 


= WEIS RBINDUNGEN, 
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Gegründet 1880 


Sie . 
Hosenträgerfabrik, f ` welt 
Keng: 7 x Er 8 atz tür G as u nd = | E k trizit 2 ' bringen volle Kassen aul d. 
FürVertr.d. Herrenmode-Branche lohn. > d d | Fritz Bothmann; 


Export Artikel, Bei Anfr. Refer. erb. 
VON? 


Wl gg Uu Uu UU 


Auslanddeuische 


lest und abonniert „Das Echo“ 
TTT 


CANANI NS 


tehend un 
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Dynamos ‚Bohrmaschinen 
Kinematogtaphen-Einrichtungen 
Elektrische Meßinstrumente 


W. Buxensfein Druckereigesellschaft, Berlino 


Runge's Glühlicht-Lampen 


asolin, Benzin geruc 
Flamme etwa 100 Kerzen Leuchtkraft 


Louis Runge + 
SC Mee 


ELEKTROMOTOREN 


1 eiu dät - Gesellschaft Sirius HERMANN SCHR EIBER Po 
H * * / © 2 i * ó ur 2 d * — 
Zur Messe in Lelpzig: Städt. Ausstell.-Oel. Halle V | | Maschinenfabrik A-G. Lu digen — 


Karussell-Fa 


stellen sich das nötige Gas aus 


d hängend 
os selbst her; überall anwendbar 


h 


stähige 
e erte im 


„Echo“ 


innen- und Außenbeleuchtung 


Berlin NO m 
Landsberger Str. 7 D D 


— —— —— — — 
— — — 


Kaltsäge-Maschinen 

Gerberei - Einrichtungen 
Steinbrecher, Schlackenbrecher; ke ibe 
Transmissions-Anlagen u: R emense! 


24. Aug. 1922 


Rr, 2041 (34) As 


ee 


SEENEN EE 
Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährlich 78 M., jährlich 312 M. direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands und Deutschösterreichs viertel- 
ch 125 M., jährlich 500 M., nach Argentinien 10 $ m/n, Brasilien 24 $ 000 (Milrels), Chile 30 pass papel, China 12 mer, Dänemark 18 Kronen, Frankreich nnd 

32 Frances, Griechenland 32 Francs, Großbritannien, Irland und Kolonien @ 1/—, Holland und Kolonien 12 fl., Itallen 60 Lire, Japan 12 Yen, Luxemburg 24 Francs, 

N 20 Kr., Portugal 36 Escud., Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakal 100 K£., Vereinigte Staaten und Mexiko 6 $ U. S. A, 
deg schvalutarischen Ländern jäbrlich 700 M. — Erscheint jeden Donnerstag. — Anzeigenannahme durch den Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19 oder durch 
die Ala Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin SW 19 und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im In- u. Auslande. Bankkonto: Deutsche Bank, 
Depositenkasse H, Berlin, und Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernsprecher: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto: Berlin 57 560. 
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Moſel Weine 


Edelste Gewächse der Mosel aus erster Hand! 


Versandhalle. 


SCHAUMWEINE 


aus rassigen Moselweinen hergestellt (Flaschengärung) 
Weinbau und W ein-Großhandlung 


GEGRUNDET 1875 


BERNCASTEL - CUES 


AN DER MOSEL. 


Das Echo 


a.. -.. ee — 


F 


So klein und doch 
unübertroffen schrrfe, helle 
Bilder, selbst im Dämmer- Ze 
licht. Prismenglas für 
Theater, Reise, 
Sport und 
Jagd. 


„„ZAERVO“ 


spart 20—300% Brennstoff 
bei erheblich gesteigerter Leistung des Motors 
Unübertroffen in Qualität und Wirkungsweise 
Ein unumgänglich 
notwendiger Motorzubehörteil 


BESPA 
Kerwertungsgesellschaft m. b. H. 
amburg Königstr. 51 


formen zum Selbsigiehen von Bleisoldafen 


Indianer, Trapp er, Neger, wilde Tiere, J agden, Schiffe, Matrosen usw. 


Jedermann und jedes Kind kann diese beliebten Bleifiguren 
mit größter Leichtigkeit selbst gießen. Staunen und Be- 
wunderung erregt es bei allen, wenn die gegossenen Figuren 
in höchster Vollendung blitzblank der Gießform entschlüpfen. 
Diese Gießformen sind massiv aus Aluminium gearbeitet, daher 
unverwüstlich, man kann aus einer Form tausende und aber- 
tausende Figuren gießen, ohne daß die Form darunter leidet. 


Wir liefern größere Mustersendungen für M. 7000 

oder M.5000 ab Fabrik, kleinere Mustersendung 

für M. 1000 oder M. 2000. Kasse bei Bestellung. 
Katalog kostenlos 


Gebr. Schneider, Gießformen-Fabrik_ 


Hallesche Straße 119—121 Leipzig-Gohlis B 5 Hallesche Straße 119- 121 


Illustrierte Preisliste E. O. 10 versendet auf Wunsch 
OPTISCHE GIE ANSTALT 
SCHÖNEBERG D BAHNSTR.20/22 
LEIPZIGER MESSE: Turnhalle, Frankfurter Tor, Stand 54. 


Leistungsfähige 
ES, und wirtschaf Hie 
2 Presslufianlagen 
eder Art und Größe 
ob lager lieferbar. 
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UHREN FE Nike 


MALLER R:BENZING | 


senwidlise an A. N. 


WÜRTTB. SCHWARZWALD. 


WAND-, | STAND- unn WECKERUHREN 
raoa = IX 
Ee d'H Sa O o 


— 


SZU DEN MUSTERMESSEN IN LEIPZIG: 
 MESSHAUS. SACHSENHOF 


en „gOHANNISPLATZ I, PART.-SAAL 
SEE Së STAND 32—55 ` 


i DET 
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KZ 


PASING BEI MUENCHEN 


R, ahmen- und Leis Venfabrık 


A. B. C. CODE 4th UND 5th EDITION 


> 


An- 
fertigung 
von Gold- und 
Politurleisten von ein- 


fachster bis allerfeinster Aus- 
führung. Als Neuheit, speziell 
für Gemälde passend moderne Oval- 
rahmen in Gold- und Alt gold- 
glanz, Politur glatt, ver- 
ziert und ge- 
Wellt 


KOCH-HARMONICA 


GRÖSSTE RAHMENLEISTENFABRIK Mundharmonikas / Akkordeons / Streich- | 


| 


EUROPAS und Zupf-Instrumente, feinste Qualität 


Bitte Katalog Nr. 23 zu verlangen 


NOCH HARMONICA @ 


Trossingen (Württ.) 
Messe Leipzig: Dresdener Hof, — 513/519. 
000000009004 


Leipziger Messe: Stenzlers Hof, Ecke Petersstr. 39-41 
II. Stock, Koje 192-193 


Stefan Merkl A Nürnberg “im 


Telephon 11316 - 4419 Telegr.-Adr. 1 Servierbrett 


Scnurz- 
MARKE 


Fabrikanten von vernickelten Tafel-, Haus- und Küchenutensilien 


Salzstreuer 1 1 Origlanikists R 
22 ne a Karat; 


10 Gren = 156 kg Di- 76 2 
monslonen 26172184 S ji L | Zur Leipziger Messe: Riquethaus, l. Etage, Sana 2 
— O SOD 9 O o à 69— 6— ——— od 


‚Zuskerstreuer: 165 kg Di- 
mensionen 100X75X60 


TTT 


>N Prompte Lieferung: 


Aschbecher Marmeladedosen 
Biskuitbüchsen Mostrichnäpfchen 


' Brotkörbe Serviettenringe 


Butter dosen Servierbretter 
Katfeeservice Rauchgarnituren 
Sahneservice Seifendosen 
Menagen Zuckerdosen 


Doppel- | Teekannen 
Salzfäßchen 


Teegläser 


Honigschüssel Präsentierbretter 
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Pagone-Fabrikafe 


Zur Messe in Leipzig: 
Große Meßhalle 


Gohliser Str., Koje 32 


* 
b 
— 


DDD 


Eta geren 


PAUL GONDROM 


NEHEIM in WESTFALEN. 


NBASTIBABASTEAIBASTET 


Küchenablaufbr 


ee 


— — Küch enbüchsen 
l A Š aus la Hartsteingut mit 
Kleiderleisten Nickel- oder Holzdeckel, 


etter 
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Wirtschaftlich arbeitende 


Suuerstoff-Erzeugungsanlagen 


liefert die | 


|  HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU M.B.H. 
| BERLIN-MARIENDORF x. BURGGRAFENSTRASSE l. 


BIESSIESEDLETSEESZITELTEELEDEERTESLBESESTHTEITETRETER GO9E2RE908808 5 F Tr 


MLM EIIE 
MASCHINEN 


Weld TTT UHT III WII 
Vollständige Anlagen für die Maschinen für Draht- und Blechnägel- Drahtgeflechtfabrikation. Ketten- 
 Drahtverfeinerung. Drahtzüge = fabrikation. Maschinen für Nieten- = fabrikation. Drahtbiegemaschinen 
Drahtverzinkungen, Verzin- = und Bolzenfabrikation. Schrauben- Stacheldrahtmaschinen 
nungen. Ziehbänke = fabrikation. Holzschraubenfabrikation = Hilfsmaschinen 
eeh 


Malmedie & Co. 
Maschinenfabrik N Aktiengesellschaft 


Düsseldorf 


Automobile 
Lastwagen 
Elektromobile 


Fabriken in Brand=-Erbisdorfund Ronneburg S.-A. 


t Tank O O 
-LITEWAGEN A- G, BERLIN SW29 


H 
elogramm-Adresse: Elitewagen A-G Codes: A. B. C. 5th and 6 th 
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Der | 
— e e 
"Industrie big 
dieser Zeitschrift erscheint auch 


‚Gebhardt 7% 
€ 


in englischer Sprache unter dem Titel 
, LIEFERANT 
Import Review HOF | 
Export and mp eu Dollar tür WEINGROSSHANDLUNG (7 


zum jährlichen Bezugspre 
ummem, 


MAINZ a.RH. OR 


in italienischer Sprache unter dem Titel - GEGRÜNDET 1857 A 

Rivista d’Esportazione e Importazlone Telegr.-Adresse: Hoflleferant Gebhardt, H 

zum jährlichen Bezugspreise von 30 Lire für 12 Nummern, Mainz, A. B. C. Code 5 th. Ed. . "éi Ap 

S dëi d pas See ec? Die Leistungsfählgstes Haue In e bh 
evista de ortacion e importacion 3 | | | 

zum jährlichen eee von 10 1 Gegen- nhein- u. Heselweinen 


wert in der Landeswährung) für 12 Nummern, d bis zu den feinsten Crescenzen 


in französischer Sprache unter dem Titel SPEZ.: EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 


Revue d’Exportation et d’Importation 1 AUSZUG AUS PREISLISTE m. 1 140 
zum jährlich. Bezugspreise von 25 Francs für 12 Nummern, e Mame neona 2 5 ei 150 
in portugiesischer Sprache unter dem Titel = Radesnaimef 2 225 Draunebe par i > 
Revista d’Exportacäo e d’ Importação Bones“ 5 120 m Moselle n425 
zum jährlichen Bezugspreise von 12 Escudos (nach Por- usw. bis M 1 - 
tugal und seinen Kolonien); 12 Milreis (nach Brasilien) per Flasche einschl. Packung, ab Keller Mainz. 
für 12 Nummern. netto Kasse. 
06 russische Ausgabe unter dem Titel b BEI G! RÖSSEREN ABSCHLÜSSEN 
O3pEHH ons 
p VPC RE NOCH NICHT VERTRETEN 


— ist in Vorbereitung 
Ausiandverlag GmbH., Berlin 21g. 


FERNSPRECHER: ZENTRUM 
6420—22, 313—15, 369-371, 
5922—24, 6815—16. 


O 
ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 


GABLONZER SPEZIALITÄTEN! 


ijouterie i Unechte Simili- und Emaille-Bijouterien vom 
GEGRUNDET billigsten bis feinsten Genre, wie Broschen, Krawattennadeln, 
1868 Manschettenknöpfe, Glasperl-Kolliers, Glasketten, Hutnadeln, Ohr- 
Tä E ringe, Fingerringe, Haarschmuck, Schuhschnallen, Bendschieber, 

* Ee Afrikaschmuc, billige Zugabeartikel usw. 
| | Glasperlen Mode-, Stick-, Zelluloidperlen, Roccoailles, Hohl-, 


Echtgold-, Korall-, Wachsperlen, billige u. feinste Perlbeutel usw. 


Holzperlent Holzperlketten, Holzperlgürtel usw. 
Mi Glasknöpfe und Modeknöpfe, Kristallerio und 


. ren: Menagen, Toilettegarnituren, Tintenfasser, Fla- 
NACHF. VON JOS. JOH. LUKE d- Sirene. Ear. ele, Felle. Andale, Bor 


bonnieren, montiert und unmontiert, Glasnippes, Vasen usw. 


GABLONZ a. d. NEISSE Steine für Bijouteriefabrikationı Echte Steine, 


unechte Steine, Doubletten, Fazettsteine, Ringsteine, ‚Similisteine 


(TS CHECHO SLOWAKE D (Chatons), Zinnrosen, Phantasiesteine usw. 


DRESDEN - ALTSTADT (s A.! LETZTE NEUHEIT! 


Eleg. Spazierstock 
mit elektr. Lampe, 
äußerst preis wert, 
elegant, dauerhaft. 


Eigene Erzeugung, Fabrikation, Glasschleiferei und Manipulation. 


NENNEN 

Verkauf nur an Grossisten und Exporteure Verlangen Sie ice oke ©- 
Stets Neuhe; bill holen Sie bei Bedari Otierte ois. 
s Neuheiten zu billigsten Tagespreisen WT 


Da unsere Artikel fortwährend der Mo 


essenten Auswahlsendungen zu verlang de unterworfen sind, führen wir keine Kataloge, sondern verkaufen nur nach Originalmustern und bitten wir neue Inter: 


en; nur verkäufliche Wertmuster, dem Geschmack des Land hend, werden berechnet. Uns unbekannte Firmen 
ne oder Zahlungen an unsere Bank: Böhmische Escompte-Bank und Krodit-Anstait, Filiale Gablenz 
men) und Deutsche Bank, Zweigstelle Dresden, Depositenkasse A, Amalienstr. 2 (Sachsen) 
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Hallee-Aulberciiungsmaschinen 


PULPER : TROCKEN MASCHINEN 
SCHÄL- und POLIERMASCHINEN 


SORTIERMASCHINEN 
VEREDELUNGSMASCHINEN für ROHKAFFEE 


Kaffee- Röstereimaschinen 


KAFFEERÖSTMASCHINEN 
SORTIERMASCHINEN 
STEINAUSLESEMASCHINEN 
ELEKTROMOTOR -KAFFEEMÜHLEN 


BÖHM & WAHLEN, Hamburg 9E 


Johannisbollwerk 30. 


GBG 


fim | 


uud 


nn 


Vereinigte 
Blechwaren- Industrien G. m. b. H. 


IT 


SCHDOT: UND BACKMEHLMÜHLEN 


PAMANA, 


Ke 
KÉ, 


— — — — üẽᷣ—ä— 


| E Braunschweig 3 


Konservendosen aller Art 
Marmeladen-, NMargarinc-, Sirup-Eimer 
Blechkannen und Kanister 
Putzwasserflaschen 
Crown-Corks (Kronen-Korke) 
Schuhcremedosen 
Pharmazeufische und 
Technische Blechverpackungen 
Bonbon-, Bisquitf-, Keksdosen 
Zigarettenschachteln 
Bedruckte und lackierte Bleche 
Blechpackungen aller Art 
Löffel, hochglanz feuerverzinnt 
Töpfe und Schüsseln (konische Form) 
hochglanz feuerverzinnf oder 
emailliert 
Isolierflaschenhülsen 
Plakate 
Omelette- oder Bratpfannen aus 
Stahlblech, Größe $ 16—28 cm 
Weißblechteller, Größe $ 20-26 cm 


TIL 
` ANa = . 


ID Aud 


OUNI 


„ess 
22919 


M E CN — > LG BO; 
Die Spelalfsbrik fürSfeinschnötmühlen 
&55 Jahre Mühlenbau 
Jruswerke Dusslingen 100 [Württ. 


CADETTI TANNONT TTT 


HI 


I] 


BREED E3 E3 EIEI EE E EE E EI BS EI EIEII EIEI EIEIEZEIETESEIEZEZEIEIEIEIEIEZEIEIEIEIEZEISIETEIEN 
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— 


Dampfkrane 


sofort ab Lager lieferbar. 
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REVOLVER- AUTOMATEN | J Leiſtung bis 30000 Stück ſründlich 


„Univerſal“ und „AIR“ 


mit automatiſcher Tabakzuführung, 
liefern Sigaretten mit Kleb- und 
Falznaht, Gold-, Kork, Stroh, Alu- 
minium- oder Wachsmundſtück. 
Weit über 2500 Maſchinen ſind 
in allen ſtaatlichen Regien und in 
den größten Fabriken in Gebrauch. 
Leiſtungsfähigkeit, Bauart und 
Lebensdauer von keinem anderen 
Erzeugnis bisher erreicht. 


| Fuel automatiſche Packmaſchinen, 
ufreißmaſchinen ig er 
maſchinen für Gigaretten · nduſtrie. 


Anited Cigarette Machine Co., Int. 
Filiale Dresden 
Dresden ⸗ A; 21/11 


Ley . * " ` a 
n * - -w ne — m panew 
DR | 


Malerialdurchlaß 10-15-20-25 mm Verlangen Sie Druckschrift Nr. 24 


HAHN & KOLB 


STUTTGART verein Ober- Ebingen 


pe." d E ü Ka u 2 
Dë X ` p X | 4 
Z * .. i 


sl e x 922. = e 
owe 4 H NV d 3 A Be — 
wë 


| Nadh wie ` "e 


Le 
die beste Mund- 


Harmonia 


? 


= A "a 


äs" +. 


4. 
E 


Matih Hohner 


. 


— $ 


Das Echo = 3415 


DRAHTGEWEBE E 


in allen Metallen u. Ausführungen für Industrie u. Landwirtschaft. Stärkste HA 
Stahldrahtgewebe aus rundem u. viereckigem Draht für Reismühlen, Berg- ECO 
und Hüttenwerke usw. Tressengewebe für Filter in Eisen, Messing, Kupfer, AAN 


Phosphorbronze, blank und verzinnt. Moskito-Gewebe! Müllerei-Gewebe! Hee une 


C. $. Shmidi Drahtwerke Akt.-Ges. Mederlahnstein am Rhein HH 


Heftapparate 
Bukama:= = 


für Karton- 
und Holzhe g mit Fuß- oder Kraftbetrieb. 


Automaten zur Herstellung von Nadel- 
Andrück-Etiketten und Massenartik 


O. Boppe & Co. bal Seier: Leipzig-Schleußig 74 
CARLWINZERLING 


Volmarstein i. Westfalen 
Schloßfabrik « Gegründet 1856 
Telegr.-Adr.: Winzerling Volmarstein Westf. 
ABC. - Code 5th Edition, Bentley's Code 


HANGSCHLOSSER ALLER ART 
1E Knebeldrücker- | 


HAMMELRATH 
SCHWENZER 


PUMPENFABRIK,DUSSELDORF E! 


schlösser, Türriegel u. Ueberfallen 


Zur Leipziger Messe: 
Neue Turnhalle, Leplaystraße, Koje 163 


EILENBURGER 


Benzin- Petroleum- Rohöl D, 


ATIT Er Ge sic, Lé 
. Dh; 22 22 ,,,, ,,, 
dé ` HH 
7 7 

ag E 
2 — 7 
H / d 
9 WERK NURNBERO A 
Ze 7 
Ge 2 
„ „ 

/ 
de / 
A / 
Ze. f 
7 A 
/ 
` f 


ls 


Angebote u. illustrierte Prospekte 
In deutscher, englischer, franzö- 
Ascher, spanischer oder russischer 
Sprache unverbindlich u. kostenlos 


Universal-Taschenwerkzeug 


D.R.G.M. „Rekord“ b. R. . 


NEUHEIT! 
ILIJHNAN 


mit Stabhlbandmaß 


Hülse Messing vernickelt und 
5 vernickelte Innenteile, 
Ein Versuch lohnt! 
Alleiniger Hersteller: 
CARL MACHALETT, Erfurt, 
Schmidtstedterstraße 57/38, 
Drahtwort: Camal. — Fernruf: 4034. 


Elendurger Motorenwerke 


Ktlengesellschaft 


Eilenburg I (Provinz Sachsen) 


N 


III 


n e N S ien 
N D U SE 


E > 
h Schmier-Apparat 
Hartpaplerlabrikate, N, aller Art IN 
olzwaren, Vulkan- 7 q ichen, Selbst- nes 
libre · Erzeugnisse N; LASTK RAFTWAGEN E — — Si i 
F KRAFTOMNIBUSSE erer ` 
u ae | __SONDERFANRZEUGE Panl Klinger 
— Ritter, geg - Seen | Näheres Drucksache EA p Darin e 
udolt Mosse Code | ÜBEREIN 2 3 franko 
I ST SS Ss gf, 


Streckmetall 


Für alle Zwecke 


Putzblech. 


Der beste Mörtel- 
träger der Gegenwart. 


Für Tropen häuser! 


Feuer- u. schallsichere, 
schwamm- u. unge- 
xieferfreie Bauweise. 


Schlüter & Gsell £ R. 
Düsseldorf 22 a. 


Drahtadr.: Schlütergsell ABC-Code 5th Ed. 


Winden 


usw. für Hand- u. Kraffbetrieb 
liefern aus eigenen Werkstätten 


sofort und preiswert 


Maschinenfabrik 


H. Wilhelmi 


Aktiengesellschaft 
Mülheim-Ruhr 


Jeder kann sein eigener Handwerker sein, wenn er den S 


„Hausbaumeister“ Werkzeugschranl k 


Derselbe ist 85 cm breit und 
122 cm hoch, sehr stark gebaut 
ung fein lackiert, mit 94 besten 
Qualitätswerkzeugen in Hand- 
werker-Größe ausgestattet für 
d. Bearbeitung v. Holz, Steinen, 


Eisen, Metallen, Farben, Glas. 


— — — 


Dr. Rolf Hartig 
Bıankenburg i. M. 15. K 1922 
AUSBAUMEISTER“ - Werk- 


zeugschrank: Letzten Sonntag 
habe ich unter Beteiligung der 
anzen Familie Ihren herrlichen 
chrank ausgepackt u. eingeräumt, 
Wenn man 15 Jahre im Aus- 


-Jand war und als Farmdirektor 


sämtlichen Handwerkern beratend 


und anleitend vorstehen mußte, 


dann weiß man erst ein gutes 
deutsches Stück Werkzeug recht 
zu schätzen. 

Nun bringt Ihr Schrank aber 
nicht nur ein Stück, sondern eine 

anze herrliche Sammlung, wovon 

edes ein Meisterstück bester 

äzisionsarbeit ist, 

Ich kann nur jedem, der hinaus- 
geht, n men sich diese mit viel 

be und Uberlegung zusammen- 

gestellte Werkzeugs ammlung mit- 
zunehmen; so etwas kann man in 
Übersee nicht kaufen und sicher 
nicht zu diesem Preise, ` 


Dr. Hartig, vormals Direktor 
der Deutschen Farm - Gesellschaft 
A.-G. in D.-S.-W.-Afrika 


(gesetzl. ae 269381 9b / H 42705) besitzt. 
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PABRLKANT: 


OTTO HANSEN 


KIEL. HOHE STRASSE 2a 


Exportvertreter in Hamburg J, Gertrudenhof: Wilhelm Kleine 
(Musterschrank vorrätig). 


Abt. 5.-W.- Afrika 
Bremen, 13, Januar. 1922 


Besseres auf Ihre Lief G 
D vom 27. September v. J. 
einen „HAUSBAUMEISTER“. 
Werkzeugschrank freut es uns, 
Ihnen mitteilen zukönnen, daß die- 
ser Probeauftrag zur vollen Zufrie- 
denheit unsererFreunde hg 
ist und die ganze Aus 
allgemeinen Beifall gefunden hat 


Dank der sehr guten Verpackung 


ist der Schrank in glänzender 
Verfassung drüben angekommen, 
obwohl derselbe einen sehr 
schweren Inlandstransport noch 
zu bestehen hatte, ir hoffen, 
Ihnen in Kürze einige größere 
Nachbestellungen auf diese Werk- 
zeugschränke erteilen zu können, 


gez. Der Besteller. 


Weitere 
| vorzügliche Zeugnisse | 
werden auf Wunsch 
| gern übersandt! 


Man achte auf mein gesetzlich 
geschütztes Warenzeichen 
„HAUSBAUMEISTER“ 
welches sich an den Türen 
eines jeden Schrankes 
‚befinden muß. 


Zerlegbar für Export konstruert: 


SCHLAF-WOHN-SPEISE-HERRENZIMMER 


Ausführung: Eiche gebeizt und mattıert, Mahagonı po /rert 


BÜUROMOBEL 
HOLSATIA-WERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF ey 


HAMBURG 


TELEGR.ADR: 
HOLSATIAWERKE ALTONA 


ALTONRN/ A 
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Berlin, 24. August 1922 
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41. Jahrgang 


Wochenschau vom 15. August bis 21. August. 


hne Ergebnis, sang- und klanglos, ist am 14. August 

die Londoner Konferenz auseinandergegangen. Selbst 

die üblichen Abschiedsformen, durch die sonst vor 
der Öffentlichkeit die Herzlichkeit des „Einvernehmens“ be- 
tont zu werden pflegte, waren diesmal unterblieben. Kein 
Kompromiß vertuscht am Schlusse dieser dreizehnten Kon- 
ferenz nach dem Weltkriege äußerlich die tiefen inneren 
Gegensätze zwischen Siegermächten. Starr verharrten 
Poincaré sowohl wie Lloyd George in den entscheidenden 
Fragen auf ihrem grundsätzlichen Standpunkt. Enttäuscht 
durch die bisherigen Mißerfolge der französischen Repärations- 
politik, ging Poincaré diesmal auf „produktive Pfän- 
der“ aus. Er beabsichtigte, seine starke Hand sofort auf 
die staatlichen Bergwerke im Ruhrgebiet und auf die Staats- 
wälder im Rheinland zu legen und für die nächste Verfehlung 
Deutschlands sogar die völlige Enteignung dieses deutschen 
Staatsbesitzes in Aussicht zu nehmen. Nur unter dieser Be- 
dingung sollte Deutschland ein kurzes Moratorium bewilligt 
werden. Nachdem Lloyd George in vielen anderen Punkten 
Konzessionen gemacht hatte, zeigte er sich hinsichtlich dieser 


letzten Forderungen Poincares unnachgiebig, aus speziell eng- 


ischen und aus allgemeinen Gründen. Einmal muß ihm eine 
weitere Stärkung der französischen Macht am Rhein aus 
traditionell-britischer Politik heraus ungelegen sein; sodann 
befürchtet man in England vielfach die Bildung französischer 
Kohlentrusts zur Ausbeutung des Ruhrgebiets, wie ja auch in 
Polnisch - Oberschlesien mit hauptsächlich französischem 
Kapital gearbeitet wird. Der Widerstand Lloyd Georges er- 
klärt sich aber auch aus der ganzen Einstellung seiner Politik 
heraus, die von der freiwilligen Bereitschaft und 
Mitarbeit Deutschlands zur Lösung der Re- 
parationsfrage ‚mehr erhofft als von neuen Gewalt- 
maßnahmen. Seine Politik geht vor allem darauf aus, 
Deutschland eine Atempause zu verschaffen, während der es 


unter strenger Kontrolle der Alliierten seine Finanzen in 


Ordnung bringen und zahlungsfähig werden soll. Darum 
legen die Gegenvorschläge Lloyd Georges das Hauptgewicht 
auf sofortige Gewährung eines fast bedingungslosen Mora- 
toriums für das laufende Jahr und eines weiteren bedingten 
Zahlungsaufschubs für 1923 und 1924 — sie kommen also in 
weitestem Maße dem Gesuch entgegen, das Deutschland am 
1e. Juli gestellt hat und auf das bis zum 15. August eine 
Antwort hatte erteilt werden sollen. 

Das Scheitern der Londoner Konferenz hat eine recht- 
zeige Antwort auf das deutsche Stundungsgesuch verhindert. 
Der Wiederherstellungsausschuß, dem nunmehr wieder die 
Entscheidung zugeschoben worden ist, hat aus Verlegenheit 
seinen Beschluß über die fällige deutsche Ratenzahlung auf— 
zeschoben. Seine Verhandlungen, bei denen der belgische 
ertreter eine vermittelnde Formel zu finden sucht, werden 
ch voraussichtlich noch weit in die neue Woche hinaus- 
ziehen, Inzwischen treibt die deutsche Finanzwirtschaft unter 
dem Eindrucke des Scheiterns der Konferenz und der fran- 
2ösischen Drohungen in beschleunigtem Tempo dem Zu- 
sammenbruch entgegen. Ihren bildhaften Ausdruck findet die 
verhängnisvolle Entwicklung in der steilen Fieberkurve 
15 Markkurses: am Schlußtag der Konferenz hatte 
er Dollar bereits den Stand von 1000 überschritten. 

Beha. seiner kraftvollen Entgegnung auf Poincares unwahre 

uptungen über Deutschlands schlechten Zahlungswillen 
at Reichskanzler Wirth mit aller Deutlichkeit auf die wahren 
theber der europäischen Wirtschaftskrise hingewiesen und 


di 


Arbeitern und Angestellten führt. 
ungeheure Teuerung die Arbeitnehmer zu erhöhten Ansprüchen 


zugleich auf die zerstörenden Wirkungen der Markentwertung 
aufmerksam gemacht (siehe S. 3419). Alle Haushaltsrechnun- 
gen des Reiches, der Staaten und der Gemeinden sind über 
den Haufen geworfen. Die Volksernährung, die zu einem er- 
heblichen Teil von ausländischer Zufuhr abhängt, ist in Frage 
gestellt. Der Geldbedarf der Industrie, der Landwirtschaft 
wächst zahlenmäßig ins Ungeheure, und auch kleine Betriebe 
müssen heute mit Summen rechnen, die phantastisch klingen, 
und die mit der Entwertung der Mark im Quadrat steigen. Die 
Banken sind nicht mehr in der Lage, das Kreditbedürfnis auch 
nur annähernd zu befriedigen. Überall macht sich Mangel an 
Betriebskapital bemerkbar, der zur Drosselung der Erzeugung, 
zur Einschränkung der Betriebe und damit zur Entlassung von 
Gleichzeitig aber zwingt die 


an Lohn und Gehalt, die wieder einen gesteigerten Bedarf an 
Betriebskapital erzeugen. 

Die Rede des Kanzlers läßt keinen Zweifel darüber, daß 
die deutsche Erfüllungspolitik nunmehr an der Grenze an- 
gelangt ist. Die Reichsregierung, die zum Beweis ihres Er- 
füllungswillens nochmals zehn Goldmillionen für die Augleichs- 
zahlungen zur Verfügung gestellt hat, sieht sich außerstande, 
weitere Goldzahlungen zu leisten; oberste Pflicht des Staates 
ist heute, dem verelendenden Volke wenigstens das Unent- 
behrliche zu sichern: das tägliche Brot. 

Es erscheint tiefbedauerlich, daß in diesem Zeitpunkt, wo 
es für das deutsche Volk mehr als je auf Einigkeit gegenüber 
dem unerträglichen Druck von außen ankommt, die inneren 
Gegensätze nicht zur Ruhe kommen wollen. Der Konflikt 
Bayerns mit dem Reiche, der durch die vom Ministerpräsi- 
denten Grafen Lerchenfeld in Berlin getroffenen Abmachungen 
beigelegt schien, dauert weiter, da die Koalitionsregierungen 
die Zugeständnisse Bayerns zu weitgehend fanden, die Auf- 
hebung der Sonderverordnung zum Schutzgesetz ablehnten 
und neue Verhandlungen forderten. Die bayerischen Regie- 
rungsparteien laden sich durch diesen Beschluß eine schwere 
Verantwortung auf, doppelt schwer in solchen Zeiten höchster 
Not, von denen Reichspräsident Ebert bei Eröffnung der 
Ubersee woche in Hamburg mit so überzeugender Eindringlich- 
keit gesprochen hat (siehe S. 3422). In sympathischen Worten 
gedachte der Reichspräsident auch der Auslanddeut- 
schen und würdigte ihre Bedeutung als Bahnbrecher und 
Mittler deutscher Arbeit. Ä 

In nicht minder bedrohter Lage als Deutschland befindet 
sich Deutsch-Österreich, dessen erneutes Ersuchen um 
schleunige Kredithilfe von den verbündeten Staaten abgelehnt 
und an den Völkerbund überwiesen worden ist. Das Versagen 
der Kredite hat den vom Kabinett Seipel unternommene 
Sanierungsversuch der Staaisfinanzen vereitelt, und infolge- 
dessen hat in Österreich eine neue riesige Teuerungswelie 
eingesetzt, die breite Schichten des Volkes der Verzweiflung 
nahe bringt. Der Mangel an auswärtigen Zahlungsmitteln, 
auf die Österreich zur Beschaffung von Lebensmitteln und 
Rohstoffen noch mehr als Deutschland angewiesen ist, hat 
bereits zu Betriebseinschränkungen bei Industrie und Gewerbe 
und zur Schließung zahlreicher Geschäfte geführt. Angesichts 
der furchtbaren Lage wirkt die Verweisung Österreichs an 
den Völkerbund, der den Alliierten ein Programm unterbreiten 
soll, wie ein schlechter Scherz, denn nur sofortige ausgiebige 
Hilfe kann dem bedrängten Lande Rettung bringen. Bundes- 
kanzler Seipel hat sich daher entschlossen, nach Prag. Berlin 
und Rom zur Besprechung der Lage zu reisen. 
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Das Ende 


D Beratungen der Londoner Konferenz wurden am 


Së 


14. August ergebnislos abgebrochen; die einzige Über- 
einstimmung, die erreicht wurde, war die, daß die 
Delegierten das Unvermeidliche taten, was ihnen übrig blieb, 
nämlich die Bedingungen für ein Moratorium an Deutschland 
der Entscheidung der Reparationskommission zu überweisen. 
Der offene Konflikt zwischen Lloyd George und Poincaré, die 
beide unnachgiebig auf ihrem Standpunkte verharren, machte 
eine Einigung unmöglich Das Wort hat nun zunächst die 
Reparationskommission. 


Diese hatte für den 15. August zugesagt, über das 
Moratoriumsansuchen der deutschen Regierung eine Antwort 
zu erteilen. Diese Antwort ist nunmehr erfolgt. Der deutschen 
Kriegslasten-Kommission in Paris wurde von der Reparations- 
kommission folgende Note übergeben: 


„Entgezen der in Ihrem Schreiben vom 13. Juli d. J. aus- 
gesprochenen Erwartung, sieht sich die Kommission nicht in 
der Lage, Ihnen vor dem 15. August ihre Entscheidung auf Ihr 
-Memorandum vom 12. Juli 1922 mitzuteilen. Sie wird Sie 
unverzüglich davon in Kenntnis setzen und gleichzeitig Be- 
stimmung über die Frage der Fälligkeit vom 15. August treffen, 
welche bis zu dieser Entscheidung in der Schwebe bleiben soll. 

Paris, den 14. August 1922. \ 


gez. Dubois. John Bradbury.“ 


Am 15. August waren aber nicht nur die 50 Millionen Gold- 
mark der Reparationszahlungen, sondern auch die 40 Millionen 
Ausgleichszahlungen fällig, um deren Herabsetzung von 
2 Millionen Pfund auf 500 000 Pfund die deutsche Regierung 
ersucht hat. 

Im Laufe des 15. August hat die Regierung dem britischen 
und dem französischen Ausgleichsamt den Betrag ven 
500 000 Pfund Sterling (10 Millionen Goldmark) für die Aus- 
gleichszahlungen zur Verfügung gestellt. Sie hat damit ihr 
Versprechen erfüllt, daß sie, falls eine gemeinschaftliche Ent- 
scheidung der Mächte über das Ansuchen der deutschen 
Regierung, den fälligen Betrag von 2 Millionen Pfund Sterling 
auf einen längeren Zeitraum zu verteilen, ausbleiben sollte, 
ihre vertraglichen Verpflichtungen im Rahmen ihrer Leistungs- 
fähigkeit erfüllen wird. Diese Zahlung ist um so höher zu 
bewerten, als zur Zeit, da die deutsche Regierung dies Ver- 
sprechen abgab. die Beschaffung der fremden Devisen durch 
den ungeheuren Marksturz noch nicht so erschwert war. Es 
ist kein Zweifel, daß Deutschland hier bis an die Grenze des 
Möglichen gegangen ist. 5 l 

In der Note heißt es u. a.: „Die deutsche Regierung 
befindet sich hinsichtlich der Deckung des Devisenbedarfs für 
ihre zwingendsten Lebensbedürfnisse, insbesondere für die 
von ihr eingegangenen privatrechtlichen Verpflichtungen aus 
Getreidekáufen, in einer sehr schwierigen Lage, die der 
Reparationskommission und dem Garantiekomitec näher 
bekannt ist. Seit dem 14. Juli, dem Tage ihres Gesuchs um 
atiderweite Regelung der Ausgleichszahlungen, ist die Mark 
von einem Hundertstel bis zu einem Zweihundertstel ihres 
Friedenswerts weiter gesunken. Es ist der deutschen 
Regierung daher beim besten Willen nicht möglich, die auf 
Grund des Abkommens vom 10. Juni 1921 am 15. August fällige 
Rate von 2 Millionen Pfund den beteiligten Regierungen zur 
Verfügung zu stellen. Um eine Verständigung über die Fraxe 
der Ausgleichszahlungen zu erleichtern, auf welche sie den 
ggößten Wert legt, wird die deutsche Regierung unter Zurück- 
stellung der sich aus der Devisenlage ergebenden schweren 
Bedenken den von ihr in ihrer Note vom 14. Juli unter 
günstigeren Verhältnissen angebotenen Pauschalbetrag von 
50000 Piund den beteiligten Regierungen zur Verfügung 
stellen.“ | 

Die Sachverständigen in London haben die angesichts der 
wirtschaftlichen Lage Deutschlands unbegreifliche Entscheidung 
getroffen, daß Deutschland im Laufe der nächsten vier Wochen 
die gesamte Summe von 2 Millionen Pfund Sterling für die 
Ausgleichszahlungen aufzubringen habe, und daß nachher die 
einzelnen Staaten ihr Verhältnis zu Deutschland auf beson- 
derem Wege regeln sollen. Deutschland müßte demnach 
40 Millionen Goldmark in vier Wochen aufbringen, was nur um 
10 Millionen weniger ist als die RReparationsrate, um die ein 
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Moratorium ersucht wurde. 


Es ist nicht abzusehen, wie 
Deutschland bei der neuerlichen katastrophalen Verschlech- 
terung des Markkurses diese Summe aufbringen soll. 

Da Poincaré im Gegensatz zu den übrigen Mächten der 
Ansicht ist, daß die Reparationszahlungen und die Ausgleichs- 


zahlungen gesondert behandelt werden müssen, ist leider 
anzunehmen, daß er mit den angedrohten Strafmaßnahmen 
fortfahren wird. Deutschland kann nicht auf die wirtschaftliche 
Einsicht der Franzosen rechnen, die sowohl in der Reparations- 
wie in der Ausgleichssache sich lediglich von politischen 
Motiven leiten lassen. Auf alle Fälle stehen für Deutschland 
schwere Tage bevar. 


Zu dem Scheitern der Konferenz schreibt die 
Deutsche Allgemeine Zeitung: 


Die Sprengung der Londoner Konferenz durch den um 
„Erfolge“ besorgten Poincaré bedeutet formal, daß die Ent- 


scheidung über die nächsten Zahlungen Deutschlands wieder 


der Reparationskommission zugeschoben wird, in der sich 
allerdings die politischen Gegensätze, die zwischen den 
leitenden Staatsmännern bestehen, ebenfalls auswirken müssen. 
Weit darüber hinaus jedoch reicht ihre weltpolitische Be- 
deutung. Das erstemal seit 1919 ist in so solenner Ferm das 
französische Vormachtsstreben, der, von finanziellen Illusionen 
und geschichtlichem Haß getränkte Vernichtungswille gegen 
ein großes Volk nicht durch die erzwungene Zustimmung der 
anderen Mächte in seiner todbringenden Gefährlichkeit für den 
Frieden Europas verschleiert worden. Es ist zu früh, von 
einem tatsächlichen Bruch der Entente zu sprechen. Für 
Deutschland steht nur das eine fest: daß wir heute weniger 
denn je zahlen können. Niemand wird heute zu prophezeien 
wagen, zu welchen Schritten sich französischer Irrsinn in der 
nacnsten Zeit hinreißen lassen mag. Das Blatt Lloyd Georges 
stellt fest, ein gesondertes militärisches Vorgehen Frankreichs 
würde den „Vertrag“ von Versailles in Stücke reißen. Das 
deutsche Volk ist am Ende seiner Leistungsfähigkeit. Es dart 
für die Regierung kein Zurück mehr geben. Wir wollen mit 
Stolz und Würde darauf warten, was Herr Poincaré beschließt. 
Das letzte Wort hat nicht der Bloc national. 


Die Vossische Zeitung 


erklärt: Die Unfähigkeit der Entente, das Reparations- und 
Schuldenproblem tatsächlich — nicht nur auf dem Papier — 
zu lösen, bedeutet für ganz Europa, ja für die Welt eine 
Gefahr. Deutschland ist jetzt der nächste am Abgrund, in dem 
bereits Rußland, Österreich und Polen versunken sind. Es ist 
ein Nichtverstehenkönren oder Nichtverstehenwollen, wenn 
angesichts dieser ernsten, ja verzweifelten Lage, der iranzö- 
sische Ministerpräsident davon spricht, Deutschland könnt. 
wenn es nur wolle. i 

Die Ungeheuerlichkeit der Argumentation des franzö- 
sischen Ministerpräsidenten, der immer noch den Geist des 
Mißtrauens und die Gebärde des Siegers, auch gegenüber wirt- 
schaftlichen Tatsachen, für angebracht hält, ist heute der ganzen 
Welt klar. Im vorigen Jahr konnte Frankreich die Zollgrenzt 
em Rhein unter Zustimmung seiner‘ Verbündeten errichten. 
Diesmal ist dieselbe Forderung an dem Widerspruch der 
anderen Ententegliedgr gescheitert. Diese Tatsache zeigt, dal 
die Politik, die von der deutschen Regierung seit dem Mai 
vorigen Jahres getrieben wird. die Isolierung Deutschlands 
beseitigt und das Verständnis für seine wirkliche Lage immer 
weiteren Kreisen des Auslandes näher gebracht hat. 

Auch jetzt wird man bei uns alle Kraft der Nerven und 
des Willens zusammennehmen müssen, um nicht den Schaden, 
der ohnedies entstanden ist, noch zu vergrößern. Wenn des 
deutsche Volk den Willen zeigt, unter allen Umständen sel! 
Lebensrecht zu behaupten, wird es schließlich die Gefahren 
des Augenblicks und der nächsten Zukunft überwinden. Die 
Einheit der Nation muß jetzt ihre Probe bestehen. 

Die Deutsche Tageszeitung | 
führt zus: Die Londoner Konferenz hat wenigstens das eile 
Gute gehabt, daß sie die Taktik Poincarés und darüber hina! 
seine Vernichtungspläne gegen Deutschland für jeden, der 
nicht gewaltsım beide Augen schließt, restlos entlarvt a 
Es ist nun erwiesen, daß Poincaré sein von ihm schon währe! : 
der Pariser Verhandlungen im Frühjahr 1919 verfolgtes Zic : 
Abtrennung des Rheinlandis, und die von ihm später att- 
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genommene weitere Forderung: Raub des Ruhrgebietes, als 
Etappen zur gänzlichen Auflösung des Reiches, nach wie vor 
nicht nur theoretisch vertritt, sondern bei jeder Gelegenheit in 
die Wirklichkeit umzusetzen versucht. Sein Vorschlag, eine 
Zollgrenze am Rhein und östlich des Ruhrbeckens zu errichten, 
‚ine Forderung, die Hand auf Bergwerke und Staatsforsten in 
diesen Gebieten zu legen, ist auch von England als das 
erkannt worden, was es in Wahrheit war, nämlich als der Ver- 
‚uch, diese politischen Pläne auf unehrlichem Wege zu er- 
reichen. „Garantien“, „Sanktionen“, „produktive Pfänder“ 
sind alles nur Schlagworte, die zur Verschleierung der wahren 
Absichten dienen. Poincarè verfolgte in London den Plan, für 
die Bewilligung eines Moratoriums die bekannten „produktiven 
Pjander“ zu nehmen, das Moratorium zugleich so zu gestalten, 
dab es baldigst zu neuen Stundungsgesuchen Deutschlands 
fuhren mußte, um dann zu den genommenen Pfändern auch 
„Sanktionen“ ergreifen zu können. Damit hat er aber offen- 
dar den Bogen überspannt, seine letzten Pläne zu deutlich 
gezeigt. England gab zwar ohne Rücksicht auf die deutsche 
Souveränität fast in allem nach, was sich auch nur einiger— 
maßen wirtschaftlich begründen ließ, aber es hat sich diesmal, 
unterstützt von Italien, entschieden geweigert. wieder den 
Handlanger zur Festigung der französischen Vormachtstellung 
in Europa zu spielen. Das ist neben der Aufdeckung der 
wahren französischen Ziele das zweite bedeutsame politische 
Ergebnis der. Londoner Konferenz. England weigert sich, 
weiter das Spiel Poincarés zu treiben. Es fühlt sich allerdings 
nıcht stark genug, ihm wirksam in den Arm zu fallen. Durch 
die verhängnisvollen Unterschriften unter Versailles und 
London ist dessen Stellung noch immer taktisch vorteilhafter. 
hne Frankreichs Zustimmung ist eine Anderung auf fried- 
lichem Wege nicht zu erreichen. 
ivrdert daher die französischen Pläne. | 


Der Vorwärts 


vn Eine andere Frage ist es, ob ein großes Land mit seinem 
Nachbarstaat in ewiger Feindschaft zu leben vermag. Die 
Politik Poincarés arbeitet mit bemerkenswerter Stetigkeit auf 
de Schaffung einer ewigen Feindschaft 
wischen Frankreich und Deutschland hin. Wir wollen 
annehmen, daß dies nicht die bewußte Absicht Poincarés ist, 
vındern daß er glaubt, sich nur in einer berechtigten Ver- 
widigung zu befinden. Es wird abcr in der ganzen Welt keinen 
einsichtigen Menschen geben, der nicht überzeugt ist, daß die 
Politik Poincares systematisch auf die Unterdrückung und 
schließlich die Zertrümmerung Deutschland hinzielt. Diese 
Überzeugung ist besonders in Deutschland allgemein. Und 
darm liegt eine große Gefahr, und zwar für Frankreich viel- 
cht eine noch größere als für Deutschland. Kein Land kann 
che jede Gefahr sien isolieren, und die Politik Poincarés 
lauft unweigerlich auf die Isolierung Frankreichs hinaus. Die 
leitenden Politiker Frankreichs scheinen diese Gefahr nicht zu 
erkennen. Die Krise, die der Abbruch der Londoner Konferenz 


‚raufbeschworen hat, ist vor allem eine französische 
rise, 


Wirths Antwort an Poincaré. 


eichskanzler Wirth empfing am 16. August cine Anzahl 

Vertreter ausländischer Zeitungen und erklärte ilınen 
l über den Stand des Reparationsproblems u. a. 
Io'zendes: 

Die Konferenz in London ist unter Umständen zu Ende 
sesangen, die nicht nur die dringend nötige Klärung der 
europäischen Lage nicht gebracht haben, sondern eine noch 
größere Unsicherheit zurücklassen, als vorher bestanden hat. 
S Vor der ersten Drohnote der französischen Regierung vom 
z -Juli 1922 stand der Dollar noch auf 450, nachher stieg er bis 
auf $90, Nach der zweiten Drohnote vom 5. August 1922 stieg 
er fast bis 900 und nach dem ergebnislosen Abbruch der 
poner Konferenz auf 1050, Diese Etappen zeigen die wirk- 
Wa ründe für den Marksturz. Wenn auch der französische 
f Pose demgegenüber in seiner Rede an die Presse 
Si on versucht, Deutschland die Schuld an dem Marksturz 
F EN und behauptet, „Deutschland habe den Beweis 
OC daß es eine systematische Entwertung der Mark ver- 
inden A Wird er wenige außerhalb der Grenzen Frankreichs 
viele E 15 das glauben, und auch in Frankreich gibt es 
nicht Be tige, die solche unwahrscheinlichen Behauptungen 
wenigen En nehmen. Hat doch selbst der „Temps vor 
vor kurze agen festgestellt, daß die deutsche Regierung erst 
Markk wen ernsthafte Anstrengung gemacht hat, um den 

urs zu befestigen. Allerdings knüpft der Temps daran 
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die unrichtige Beschuldigung, daß die deutsche Regierung zu 

dieser Stützungsaktion unberechtigterweise Devisen ver- 

wendete, die sie der Reparationskommission entzogen habe. 
Welche Folgen dieser Marksturz für Deutschland hat, liegt 


auf der Hand: weitere Verelendung breiter Volksschichten, 


Zerstörung des Budgetgleichgewichts, Absperrung der nötigsten 
Lebensmittel- und Rohstoffzufuhren, Ausverkauf der Lager- 
bestände, Hungersnot, Verzweiflungsausbrüche der Massen, 
Unterhöhlung jeder Regierungsautorität und speziell für die 
deutsche Industrie Vernichtung des Betriebskapitals und ein 
Erlahmen der Produktion. Daß angesichts dieser Folgen eine 
Regierung oder die Führer der Privatwirtschaft auf den Sturz 
der Mark hinarbeiten sollten, ist so unsinnig, daß der franzö- 
sische Ministerpräsident damit bei niemandem, der die Wahr- 
heit sehen will, Glauben finden wird. Er hat bei dieser 
Gelegenheit auch behauptet, Deutschland habe der Tschecho- 
slowakei eine Anleihe von 4 Milliarden Mark angeboten, Daran 
ist kein wahres Wort. Weder von der deutschen Regierung, 


noch von der Reichsbank, noch von den deutschen Banken, die 


für ein so großes Finanzgeschäft in Betracht kommen könnten, 
ist ein solches Angebot gemacht worden, An keiner dieser 
Stellen ist auch nur von Verhandlungen darüber irgend etwas 
bekannt. Die Unrichtigkeit dieser Behauptung ergibt sich für 
jeden, der die gegenwärtige wirtschaftliche Lage Deutschlands 
kennt, von selbst aus der gegenwärtigen Kapitalknappheit und 
Kreditnot Deutschlands, die sich am deutlichsten darin aus- 
drückt, daß die Reichsbank zu Diskontoerhöhungen gezwungen 
ist, während in allen übrigen Landern die Notenbanken ihren 
Diskontosatz immer weiter herabsetzen. 

Heute ist die Markt auf jaa ihres Friedenswertes ge- 
sunken. Diese Tatsache macht es unmöglich, für Barzahlungen 
an die Alliierten ausländische Zahlungsmittel auf dem Devisen- 
markt anzukaufen. Hätte London zu einem vernünftigen 
Ergebnis und zu dem unumgänglichen Moratorium geführt, dann 
stände der Dollar heute nicht auf 1050 M., sondern vielleicht 
wieder auf 400 oder 500, und das Vertrauen der Welt in die 
deutsche Kreditfähigkeit wäre teilweise wieder hergestellt. So 
aber ist auch zunächst die internationale Anleihe zerschlagen, 
die allein Frankreich schnell in den Besitz großer Barmittel 
hätte bringen können. Durch eine solche Politik schiebt Frank- 
reich selbst das Ziel, von Deutschland Barzahlungen zu 
erhalten, immer weiter hinaus. Nach allen negativen Er- 
fahrungen der letzten drei Jahre hat der französische Minister— 
präsident noch einmal den Nachweis erbracht, daß mit 
Drohungen und wirtschaftlicher Knechtung das gesamt— 
europäische Problem nicht gelöst werden kann, unter dessen 
Druck Deutschland und Osterreich am meisten, aber mit ihnen 
auch die anderen Völker Europas leiden. Dafür gibt es nur 
einen Weg, auf den der Minister Rathenau in seiner letzten 
Rede in Genua hingewiesen hat, den Weg der freien und gut- 
willigen Verständigung von Volk zu Volk. 

Es ist etwa ein viertel Jahr vergangen seit der Konferenz 
von Genua; mancher von Ihnen wird selbst Zeuge jener denk- 
würdigen Sitzung in Genua gewesen sein, wo mein ver- 
storbener Freund Rathenau zu den großen weltpolitischen 
Fıagen Stellung nahm. Es war eine unvergleichliche 
Stimmung, der sich niemand entziehen konnte; die Rede ist in 
ihrer weittrazgenden Bedeutung schon in Genua gewürdigt 
worden, sie wird aber vielleicht von der gesamten Welt erst 
dann richtig gewürdigt werden, wenn es für Europa zu spät 
ist. Selbst Barthou konnte sich der allgemeinen Zustimmung 
damals nicht entziehen, denn es ist ja klar, daß die Gedanken- 
gänge Rathenaus, der insbesondere das Problem der inter- 
nationalen Verschuldung aufdeckte, derart waren, daß alle 
Völker ihnen zustimmen mußten. | 

Der Mund Ratlıenaus ist verstummt! Aber wie ist sein 
Ruf nach Friede aufgenommen worden? Seit Monaten hält 
der französische Ministerpräsident Rede auf Rede, eine 
drohender und verletzender als die andere. Und die franzö- 
siche Politik begnügt sich nicht mit Worten, sie greift zu 
Taten, sie verhängt „Retorsionen“, die das deutsche Volk bis 
in die tiefsten Tiefen erschüttern. Das Elend und die Ver- 
zweiflung der in meiner Heimat angekommenen aus dem 
Elsaß und aus Lothringen ausgewiesenen Deutschen ist 
zrenzenlos. Vier Jahre nach dem Waffenstillstand, drei Jahre 
nach dem Friedensschluß werden Hunderte als Bettler auf die 
Straße getrieben, darunter Greise, die Jahrzehnte in Elsa- 
Lothringen gearbeitet haben. Man kann in der Geschichte der 
europäischen Völker weit zurückgehen, um ähnliches zu finden. 

Aber damit nicht genug. Hunderte zittern davor, einem 
ähnlichen Schicksal zu verfallen. Das ist kein Frieden. Das 
ist die Fortsetzung des Krieges, und zwar gegen Woehrlöse. 
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Ich würde meine Pflicht verletzen, wollte ich nicht im Namen 
der Humanität — von Politik ganz zu schweigen — diese Maß- 
regel als das kennzeichnen, was sie ist. Was haben die Armen 
verschuldet, daß sie als Bettler auf der Straße stehen? 


Die Ausweisungen bringen eine Unruhe in das deutsche 


Volk, die nur noch überholt wird durch die allgemeine Auf- 
regung, die der Sturz der Mark heraufbeschworen hat. Eine 
ungeheure nervöse Unruhe hat das ganze Volk erfaßt. Ich 
richte an alle Kreise des deutschen Volkes die ernste Mahnung, 
dieser Nervosität nicht nachzugeben, weil aus ihr das Übel 
nur schlimmer werden kann. Ich kann mir ein Weiterleben 
des deutschen Volkes im Rahmen unserer staatlichen Ordnung 
bei völlig entwerteter Valuta schwer denken. 

Das war die große Aufgabe des deutschen Volkes nach 
der Kriegskatastrophe, daß wir versucht haben, auf Grund 
einer neuen, wahrhaft demokratischen Verfassung ein neues 
staatliches Leben aufzubauen. Indem Deutschland das voll- 
brachte, und es war ein großes, historisch denkwürdiges 
Kompromiß zwischen der Arbeiterwelt und der bürgerlichen 
Welt — indem es die Diktatur des Proletariats — den Ruf von 
Osten — nicht zur Geltung kommen ließ, hat das demokra- 
tische Deutschland Europa einen geschicht- 
lichen Dienst erwiesen, der besonders in den westlichen 
Demokratien nicht verkannt werden kann. Wir haben für die 
deutsche Republik einen schweren Kampf geführt. Wer die 
letzte Verfassungsfeier sah, muß bei gerechtem Urteil zugeben: 
die Arbeit war nicht vergebens; sie war auch ein Dienst an 
der Wohlfahrt von ganz Europa. Aber ich frage Sie, welche 
Anerkennung hat die deutsche Demokratie von. außen 
erfahren? Gewiß, ich stelle mit Befriedigung fest, die Erkennt- 
nis, daß das Reparationsproblem ein Weltproblem darstellt, 
hat besonders in der angelsächsischen Welt und in Italien 
große Fortschritte gemacht. Allein, wenn aus dieser Erkennt- 
nis keine politischen Folgerungen gezogen werden, geht es, wie 
es Deutschland im Kriege gegangen ist: man kommt zu spät 
und kann die soziale Katastrophe für Europa nicht mehr 
abwenden. 

Meine Worte wenden sich nicht nur an ein Volk. sondern 
an alle, die an der Rettung Europas Interesse haben. Die 
politischen Folgerungen aber, die die französische Politik zicht, 
sind geradezu todbringend und machen den Wiederaufbau der 
Ruinen unmöglich. Sieht man denn dort nicht ein, daß für 
jeden nüchternen Beurteiler die Tatsache feststeht, daß 
Deutschland keine Goldzahlungen leisten kann? Noch einmal 
haben wir 10 Millionen Goldmark aufgebracht, schon diese 
sehen uns ab an dem dringenden Bedarf für die Einfuhr von 
Getreide. Die deutsche Regierung hat die Pflicht, zu sorgen, 
daß das deutsche Volk Brot hat für das Spätjahr und den 
schweren Winter. 

So zerbricht alles in unseren Händen, was wir politisch, 
staatlich und sozial geschaffen haben. Ich frage Sie: Wie 
kann das Staatsgefühl Wurzel fassen im Herzen des Volkes, 
wenn der Staat nicht mehr in der Lage ist, ihm das tägliche 
Brot zu angemessenen Preisen zu geben? Ganze Klassen des 
Volkes versinken in Elend und Verzweiflung. An mein Ohr 
dringen die Stimmen aller derer, die durch den Zusammen- 
bruch des Geldwerts gegenüber dem Nichts stehen. 

Und was gewinnt Frankreich aus seiner Politik? Es 
gewinnt nichts, denn es macht Deutschland nur reparations- 
unfähig, Auf die Unmöglichkeit der Goldleistungen muß 
naturnotwendig die Unmöglichkeit der Sachleistungen folgen, 
die einem zerbrochenen Wirtschaftskörper nicht auf die 
Dauer entzogen werden können. Von der dritten Stufe der 
Verelendung. die kommen könnte, will ich nicht sprechen; was 
dann folgt, das ist nicht mehr Gegenstand der Politik, sondern 
höchstens noch des Geschichtsschreibers. Ich appelliere nicht 
an Ihre Sentimentalität, aber es ist etwas Siewaltiges, am 
Sterbebette eines Volkes zu stehen und zerrinnen zu schen, 
was in politischer Arbeit aufgebaut wurde, Ich will kein 
Klagelied über das Verlorene und über das Elend der Stunde 
anstimmen. Die Aufgabe der nächsten Politik in Deutschland 
ist die Sicherung der staatlichen Ordnung. An dieser staat- 
lichen Ordnung eines 60-Millionen-Volkes ist die ganze Welt 
interessiert. 


Die Ausweisungen in Elsaß-Lothringen. 


urch Verbalnote vom 11. August hatte die französische 
Regierung der Botschaft mitgeteilt, daß sie sich in 
Ermangelung von deutschen Zusagen hinsichtlich der 
am 15. August vom Reichsausgleichsamt zu bewirkenden 
Zahlungen und in Ermangelung des Erfolgs der bisherigen 
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Retorsionsmaßnahmen zu weiteren Maßnahmen veranlaßt sehe 
und deshalb ihrem Generalkommissar in Straßburg Anweisung 
erteilt habe, 500 deutsche Staatsangehörige bis zum 12. August 
aus Elsaß-Lothringen auszuweisen. Die Ausgewiesenen dürfen 
nur Handgepäck und den Gegenwert von 10000 M. für die 
Familie oder von 5000 M. für den Unverheirateten über 
25 Jahre mitnehmen. Ihr Vermögen soll vorläufig unter 
Zwangsverwaltung gestellt werden. Die Ausweisung weiterer 
500 deutscher Staatsangehöriger aus Elsaß-Lothringen wird 
vorbehalten. 

Der deutsche Botschafter hat hierauf im Auftrage der 
Reichsregierung folgendes erwidert: 

Nach den Grundsätzen des Völkerrechts ist es zwar jedem 
Staate unbenommen, einzelne fremde Staatsangehörige aus 
fremdenpolizeilichen Gründen aus seinem Gebiete auszuweisen. 
Eine Massenausweisung, die Hundert von Angehörigen eines 
bestimmten Staates plötzlich und unvorbereitet ihrer Existenz 
beraubt, widerspricht dagegen jedem völkerrechtlichen Her- 
kommen und aller natürlichen menschlichen Rücksichtsnahme. 
Diese Maßnahme muß die Ausgewiesenen um so härter treffen, 
als die französische Regierung ihnen fast vier Jahre lang nach 
Aufhören der Feindseligkeiten den Aufenthalt in Elsaß- 
Lothringen gestattet und damit die Hoffnung in ihnen erweckt 
hat, weiter in ihrer Heimat bleiben und ihrem Erwerbe nach- 
gehen zu können. Im übrigen ist ein innerer Zusammenhang 
zwischen den Ausweisungen und der von der. französischen 
Regierung zum Anlaß genommenen Frage der Ausgleichs- 
zahlungen nicht erfindlich. Die Geldbeträge, deren Mitnahme 
gestattet ist, sind völlig unzureichend. Der für eine ganze 
Familie festgesetzte Betrag ‚von 10 000 M. entspricht zurzeit 
dem Wert von 2% englischen Pfunden oder 11% Dollar. Die 


Ausgewiesenen werden somit tatsächlich als Bettler auf die 


Straße gesetzt. 

Die deutsche Regierung legt gegen die getroffenen und in 
Aussicht gestellten Maßnahmen der französischen Regierung 
hiermit nachdrücklichst Verwahrung ein. 

Ohne Rücksicht auf den deutschen Einspruch wurde die 
Vertreibung von 500 in Elsaß-Lothringen ansässigen Staats— 
angehörigen in brutalster Weise durchgeführt. Im Einver- 
nehmen mit dem Roten Kreuz und dem Hilfsbund für die 
Elsaß-Lothringer hat das Keichsinnenministerium Vorsorge 
getroffen, daß die Ausgewiesenen in Privathäusern unter- 
gebracht werden. Es handelt sich durchweg um Personen, die 
ıgendeiner unliebsamen politischen Betätigung nicht be- 
schuldigt werden können. 


Die Straßburger Neue Zeitung, 


die in einem längeren Artikel zu den Sanktionen und Aus- 
weisungen Stellung nimmt, schreibt u. a.: „Wir haben uns nic 
gegen die Ausweisung von „Indésirables“ gewandt, deren An- 
wesenheit im Lande den Frieden stören könnte; im Gegenteil, 
wir haben sie gefordert, und zwar energischer als irgend 
jemand. Wir halten es aber für verfehlt, diese Frage mit den 
Sanktionen in Zusammenhang zu bringen. Wir betrachten es 
als unvereinbar mit unserm Menschenverstande, wenn man 
die Frage der „Indésirables“ abhängig macht von dem guten 
oder schlechten Willen Deutschlands oder der Alliierten. 
Wenn der offizielle Draht gestern meldete: Gestern morgen. 
als Poincaré von den Entscheidungen der Sachverständigen 
Kenntnis erhielt, als er erfahren hatte, daß die Mehrheit sich 
gegen den Vorschlag produktiver Pfänder, die er beantragte. 
ausgesprochen hatte, ließ der Ministerpräsident durch Vermitt- 
lung des Quai d'Orsay dem Generalsekretariat den Befehl 
zukommen, die Ausweisungsmaßnahmen gegen die Personen 
deutscher Nationalität, die in Elsaß und Lothringen ansässig 
sind sofort in Kraft zu setzen, so halten wir dies einfach für 
unsinnig; denn es wird damit gesagt, daß alle als schädlich 
erkannten Elemente im Lande belassen würden, wenn — die 
Alliierten (und nicht einmal Deutschland) nachgegeben hätten. 
Das max verstehen wer will. In unsern Kopf will eine solche 
Politik jedenfalls nicht hinein.“ 


Der Elsässer 
schreibt: „Ist es nötig, um das nichtzahlende Deutschland 20 
strafen, das wirtschaftliche Leben des Elsaß um 


Lothringens durch Massenausweisungen zu erschüttern? 

Wir sind die ersten, welche die Ausweisungen von Deutschen 
befürworten, die das Gastrecht mißbrauchen. Aber wir halten 
es für außerordentlich bedenklich, Maßnahmen bei uns durcli- 
zuführen, wodurch die celsässisch-französischen Kreise ! 
weitem Umfang benachteiligt würden. Hat man vergessen, Wie 
viele Deutsche sich hierzulande assimiliert haben, mil 
Elsässern verwandt oder verschwägert sind, als ihre Heimat 
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von Kind auf nur das Elsaß und Lothringen kennen? Will man 
Jiese Bande zerreißen, wodurch beide Teile schwer getroffen 


n „Deutschland über Alles!“ 


urch seine Kundgebung am Verfassungstage hat Reichs- 
II präsident Ebert das alte, schöne Deutschlandlied 
Hoffmann von Fallersleben dem Parteikampf entzogen 
und ihm seine Bedeutung als Nationallied der Deutschen 
wiedergegeben. Hierzu schreibt der Berliner Korrespondent der 


Neuen Zürcher Zeitung: 


Rechts und inks ist man von diesem Meisterzug Eberts 
überrascht, um nicht zu sagen verblüfft. Aber angenehm! Die 
Linke schmunzelt, daß er das liebe Lied den tempelschände- 
rischen Händen der Reaktionäre entriß und es wieder zum All- 
zemeingut machte. Und die Rechte findet es anständig und 
versöhnlich, daß er ihren Hochgesang offiziell entfemte, so daf 
man nicht bereits ein Feind der Republik ist, wenn man 
„Deutschland über Alles“ anstimmt und sich sonst einigermaßen 
manierlich beträgt. | | 

Die Republik hat nun ihre als Volkslied schon lange vor 
Krieg und Revolution innig abgestempelte Nationalhymne ohne 
militärischen Nebenklang, und jeder Deutsche kann sie mit 
republikanischen oder nicht-republikanischen Gefühlen singen, 
wie es ihm paßt, ohne sich deshalb von Parteiwegen Künftig 
prügeln zu müssen. Dem Ausländer, der die deutsche Volks- 
psyche nicht genau kennt, mag die Sache klein vorkommen, 
während sie für deutsche Menschen einen mutigen und sehr 
respektablen Akt zur parteipolitischen Entgiftung durch den 
Reichspräsidenten darstellt. Dies ist der Sinn seiner feierlichen 
Kundgebung von heute, mit der politischen Paraphrase der 
Hofimannschen Strophe von der „Einigkeit und Recht und Frei- 
leit als des Glückes Unterpfand“, eine Kundgebung, die zu- 
gleich den Geist beleuchtet, in welchem der bayerische Konflikt 
nk voll gegenseitiger Minne aus der Welt geschafft 
wurde, 

In dem mehrheitssozialistischen 
ist zu lesen: Hamburger Echo 


| „schon war im letzten Jahre die Besinnung darauf immer 
tiefer auch in unsere Kreise gedrungen, daß das Lied „Deutsch- 
land, Deutschland über alles“ gar kein, nationalistisches, son- 
vern ein freiheitliches Lied, und vor allem auch kein mo- 
narchistisches, sondern ein republikanisches Lied war. Nur 
d8 Nationalistenkreise es vor dem Kriege als Haßgesang 
sesen die übrige Welt gebrauchten und nach dem Kriege eine 
Herze gegen das neue Deutschland daraus machten, ließ viele 
von uns den wahren Gehalt des Liedes verkennen. 

Vor dem Kriege sang es die entrechtete Arbeciterschaft 
nicht, weil das alte Deutschland den Geist der Einigkeit, des 
Rechtes und der Freiheit verbannte. Nun aber ist das 
„Deutschland, Deutschland über alles“ gesungen worden bei 
der Verfassungsfeier in Berlin; es ist spontan der Ausdruck 
einer begeisterten Volksmenge und republikanischer Volks- 
vertreter geworden, und es gilt nunmehr als der Festgesang 
më neuen Deutschlands. Es wird im republikanischen 
„itschland niemals im überhebenden, volksverhetzenden 
“ne gesungen werden, wie es früher geschah, sondern 
immer nur im Sinne seines Dichters, das heißt in Andacht und 
in Liebe zu Land und Volk. 


Französische Arbeit an der Saar. 


Germania, 


ie Regierungskommission des Saargebiets ist entgegen 
der ihr im Versailler Vertrag übertragenen „Treu- 
S händerschaft“ für Deutschland bestrebt, das Saargebiet 
ystematisch von seinem Mutterland zu lösen und es bis zum 
Ahstimmungsjahr 1935 anschlußreif für Frankreich zu machen. 
autant menden Licht auf diese Politik werfen zwei kurz 
ende Schreiben des Präsidenten der Regierungs- 
VC lon und früheren französischen Präfekten Rault an den 
šermeister der Stadt Saarbrücken. 
Anläßlich der Ermordung des deutschen Außenministers 
x Rathenau brachte die sozialdemokratische Stadtverord- 
netentraktion: von Saarbrücken eine Entschließung ein, in der 
der Mord aufs Entschiedenste verurteilt und der deutschen Re- 
bublik gegenüber die Treue bekundet wurde. Die seinerzeit ein- 
immig angenommene Entschließung wurde der Regierungs- 
a des Saargebiets übermittelt mit dem Ersuchen, sie 
nich eichskanzler Dr. Wirth weiterzuleiten. Das konnte sie 
et gut zurückweisen, um sich nicht in zu krassen Widerspruch 
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mit den Sympathiekundgebungen der im Völkerbund vertretenen 
Mächte für die deutsche Republik zu setzen. Um aber in Zu- 
kunft jeder direkten, und amtlichen Berührung der Stadt Saar- 
brücken mit dem Deutschen Reiche vorzubeugen, richtete Herr 
Rault an den Oberbürgermeister ein Schreiben, in dem es 
heißt: 

„Wenngleich die Regierungskommission die Weiterleitung 
obigen Schreibens sicherstellte, machte sie auf Grund der Be- 
stimmungen des Friedensvertrages jeden Vorbehalt über die 
Rechtmäßigkeit einer unmittelbaren Teilnahme der Stadt Saar- 
brücken oder ihrer Vertreter an den politischen Ereignissen, 
die sich im Deutschen Reiche abspielen.“ 

Besondere Hoffnungen hat die Regierungskommission auf 
die künstliche Teuerung zwischen Saargeborenen und Zugewan- 
derten gesetzt. Wie zum Landesrat nur wählbar ist, wer mit 
Saarwasser getauft wurde, so soll auch den geborenen Saar- 
ländern bei der Besetzung freiwerdender Stellen in der Ver- 
waltung eine Extrawurst gebraten werden. Gelegentlich der 
Bestätigung von vier Beamten der Stadt Saarbrücken richtete 
Präsident Rault an die Stadtverwaltung folgende Willenskund- 
gebung: 

„Ich sehe mich veranlaßt, bei dieser Gelegenheit darauf 
hinzuweisen, daß die Regierungskommission den Wunsch hegt, 
daß bei der Besetzung von freigewordenen Stellen zunächst 
Saarländer berücksichtigt werden, soweit die Möglichkeit be- 
steht, die Stelle mit geeigneten Saarländern zu besetzen. 

Ich ersuche ergebenst, darauf hinzuwirken, daß künitig bei 
der Besetzung freigewordener Stellen diesem Wunsche Rech- 
nung getragen wird.“ | | 

Gegen die Bevorzugung geborener Saarländer, sofern diese 
für ihr. Amt geeignet sind, wäre von deutschem Standpunkte 
aus gewiß nichts einzuwenden, wenn sie eben nicht ein Stück 
jener Saarpolitik der Regierungskommission bilden würde, von 
der das Wort gilt: Man merkt die Absicht, und man wird ver- 
stimmt! } 

Gewiß wird die Regierungskommission nicht versäumen, 
bei ihrer vorgesetzten Behörde, dem Völkerbund in Genf, den 
Eindruck zu erwecken, daß sie sich der eingeborenen Saar- 
länder mit rührender Sorge annähme. In der Praxis betätigt 
sich diese Liebe allerdings anders. Das beweisen nicht nur. 
die Behandlung des Landesrats, der lediglich aus geborenen 
Saarländern besteht, sondern auch zahlreiche Einzelfälle. So 
wurde einem früher ausgewiesenen Mittelschullehrer Kurz, dem 
inzwischen die Rückkehr in seine Heimat gestattet worden war, 
die Wiederbeschäftigung im Schuldienst der Stadt Saarbrücken 
versagt. In diesem wie in zahlreichen anderen Fällen wird 
geborenen Saarländern, die vom französischen Militär meist 
aus nichtigen Anlässen in unerhört brutaler Form vertrieben 
worden sind, die ihnen jetzt formell gestattete Rückkehr in die 
Heimat praktisch unmöglich gemacht. ) 

Wenn die Regierungskommission ein so warmes Interesse 
für die Saargeborenen vorgibt, sollte sie erst selber die Grund- 
sätze beachten, die sie der Stadtverwaltung Saarbrücken vor- 
schreibt, und nicht Beamte in das Saargebiet holen, die kaum 
der deutschen Sprache mächtig und wo anders kaum zu brau- 
chen sind. Angesichts der offensichtlichen Mißerfolge der Saar- 
regierung sieht sich selbst ein ihr so wohlgesinntes Organ wie 
das „Journal des Debats“ zu einer Kritik ihrer Personalpolitik 
veranlaßt, die wir dem Völkerbundsrat und seinen Beamten 
in Genf dringend der Beachtung empfehlen, Es schreibt trotz 
aller wohlwollenden Vorbehalte wörtlich: 

„Man kann bedauern, daß gewisse Beamte ungeschickt aus- 
gewählt wurden und daß das Saarland in einem gegebenen 
Augenblick die Ablagerungsstätte wurde für die Elemente, die 
sich in der französischen Verwaltung des Elsaß verbraucht 
hatten Man hat zu oft der unheilvollen Tradition nachgegeben, 
Leute nach Saarbrücken zu schicken, die sich in Straßburg 
nicht bewährt hatten, ebenso wie man die Übergriffe einer aui- 
dringlichen „Vetternwirtschaft“ duldete.“ 

Bisher ist es der Regierungskommission noch immer ge- 
lungen, dem Völkerbund Sand in die Augen zu streuen und die 
Stimme der Saarbevölkerung zu übertönen. Es mehren sich 
jedoch die Anzeichen dafür, daß ihr das nicht mehr sehr lunge 
glücken wird. l 


Hamburgs Aufgaben und Zukunft. 


er Reichspräsident traf am 17. August zur Eröffnung 
der Überseewoche in Hamburg ein. Er erschien am 
Abend zum Empfang im Rathaus und wurde vom 


Bürgermeister Dr. Diestel mit einer Ansprache be- 
grüßt, in der es u. a. heißt: 
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Einmal wird doch die Einsicht zur Reife gelangen, daß 
Deutschland ein nicht auszuschaltender Faktor des kulturellen 
und wirtschaftlichen Lebens der Erde und daß die Not in 
Deutschland unter den breiten Massen des Volkes so groß ist, 
dab sie eine Anklage bedeutet gegen die ganze zivilisierte 
Welt. Auch im Innern konnte der Übergang aus dem bis- 
herigen Rechtszustand in die neuen Verhältnisse sich nicht so 
schnell vollziehen, die historischen Gewalten, die in der 
Bismarckschen Verfassung von 1871 sorglich geschont waren, 
nicht so schnell in die neue Form übergeleitet werden. Wir 
haben es in diesen Tagen erlebt, daß eine Meinungs- 
verschiedenheit über das Recht des Reiches, in die Polizei- 
gewalt der einzelnen Länder einzugreifen, entstehen konnte, 
und mit lebhafter Zustimmung hat das deutsche Volk die 
Schritte verfolgt, die Sie, Herr Reichspräsident, in Ihrem von 
hoher staatsmännischer Klugheit eingegebenen Schreiben an 
den bayerischen Ministerpräsidenten unternommen haben, die 
Meinungsverschiedenheiten im gesamtdeutschen Interesse bei- 
zulegen. Derartige Meinungsverschiedenheiten werden auch 
in Zukunft nicht ausbleiben. Wir in Hamburg denken dabei 
vor allem an die in Artikel 18 der Reichsverfassung gegebene 
Zusage, und wir wollen nicht auf die Hoffnung verzichten, daß 
es auch hier dem Eingreifen der Reichsregierung gelingen 
möge, die für Hamburg und Deutschland gebotene Lösung der 
Gliederungsfrage zu einem alle Teile befriedigenden Ende zu 
führen. Denn eines ist uns nach allem, was wir verloren 
haben, geblieben, und darauf gründet sich der Glaube an eine 
bessere Zukunft, das ist die durch Not und Tod unzerreißbar 
geschaffene deutsche Volkseinheit. 


Sie, Herr Reichspräsident, sind Deutschlands 
Diener seit den schweren Tagen von 1918 gewesen. Es ist mir 
Liicht und Ehre, hier, im hamburgischen Rathaus, Ihnen, 
Herr Reichspräsident, als dem ersten Vertreter der Reichs— 
gewalt, das Gelöbnis ablegen zu können, daß Hamburg seine 
große Aufgabe für das Reich erkennt und sie zu erfüllen bereit 
ist, und daß es auf hamburgischem Boden und hamburgischen 
Schiffsplanken immerdar heißen wird: „Hier gut Deutschland 
alle wege!“ 


erster 


Die Rede des Reichspräsidenten. 


Aus Ihren Worten, Herr Bürgermeister, klang hell die 
Treue zum Reich, die für jeden wahren Deutschen erhaben ist 
über alle Parteileidenschaft. In dem Gedanken der deutschen 
Einheit, in der unsere Volksgemeinschaft fest umfassenden 
Idee des Deutschen Reiches allein liegen die Wurzeln nicht nur 
unserer kulturellen Bedeutung, sondern auch unserer wirt- 
schaftlichen Kraft und die Möglichkeit ihrer freien Entfaltung. 
Diese Einheit des Reiches heute und auch künftig soll keine 
starre und gleichmachende Zentralisierung bedeuten, sie soll 
beruhen auf untrennbarer Zusammengehörigkeit der deutschen 
Stämme in ihrer vielgestaltigen Eigenart, auf verständnisvoller 
Zusammenarbeit der Länder miteinander und mit dem Reich. 
Peseelt von diesem Geiste, hat uns die Treue zum Reichs- 
zedanken den Weg aus dem Chaos gezeigt, das der Krieg 
kulturell und wirtschaftlich zurückließ, hat sie uns die Kraft- 
quelle gelassen, die Deutschland wieder befähigen wird, seinen 
Anteil zu leisten an den Friedens- und Kulturaufgaben der 
Völker. 

Hier in Hamburg, wo der Puls des Weltverkehrs fühl- 
barer ist als irgendwo in Deutschland, wird man verstehen, 
daß ich trotz all dem, was wir in den letzten Jahren erleben 
mußten, die Hoffnung hege, das Gesetz der wirtschaftlichen 
Verbundenheit aller Völker der Erde werde nicht zulassen, daß 
einem großen Volke sein Recht auf Dasein und Leben abge- 
sprochen wird; die wirtschaftliche Verknüpfung aller Glieder 
der Welt kann und darf es nicht dulden, daß ein Staat, der 
von seinen Volksgenossen des Höchstmaß der Leistungen 
iordert, auf ein Mindestmaß wirtschaftlicher, politischer und 
persönlicher Freiheit und Selbstbestimmung herabgedrückt 
wird. 

Die Veranstaltung Ihrer Übersee-Woche beweist. daß 
Hamburg an seine großen Überlieferungen anknüpft, daß sich 
die Männer seines Senats und seiner Bürgerschaft. seine Kauf- 
leute und seine Arbeiter zusammengefunden haben, um der 
Welt erneut kundzutun, daß wir bereit sind, mit solchen Emp- 
findungen am schweren Werke der Neugestaltung der Welt- 
wirtschaft mitzuarbeiten. 

Gern gedenke ich an dieser Stätte auch der Ausland- 
deutschen, dieser kräftigen Pioniere und 
Mittler deutscher Arbeit, die durch Krieg und 
Kriessiolgen besonders schwer getroffen 
worden sind. Und doch sind gerade sie unermüdlich aufs 
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neu wieder am Werke, abgerissene Fäden wieder aufzunehmen 
und neue zu knüpfen. Daß diese unsere Volksgenossen wieder 
Herr werden mögen über alle Schwierigkeiten, die sie aui 
ihren Wegen finden, ist mein herzlicher Wunsch; möge abeı 
auch jeder Deutsche, der jetzt im Auslande wirkt, die Ver- 
pflichtung gegen sein Volk fühlen, durch seine Handlungen 
Zeugnis davon abzulegen, daß man Deutschland verleumdet. 
wenn man ihm das Recht auf Vertrauen bestreitet. Mögen alle 
Deutschen im Auslande erkennen, daß es ihre vornehmste 
Pflicht ist, durch Wort und Tat in diesem Sinne ihrer schwer- 
geprüften Nation zu dienen. 


Wir sind ein Volk, das in harter Not um eine bessere Zu— 
kunft ringt, ein Volk, das nach den Entbehrungen des Krieges 
die beispiellose Teuerung der Gegenwart kaum noch ertragen 


kann. An unserem Teil ist es, durch feste Ordnung unsere; 


staatlichen Lebens und durch rastlose Arbeit die wirtschaf:- 
lichen Grundlagen zu schaffen, auf denen sich ein glücklicheres 
Deutschland aufbauen läßt. Ob der Bau selbst gelingen wird, 
hängt nicht allein von uns ab. Wohl aber können wir sagen, 
der Bau muß gelingen, wenn draußen in der Welt über Haß und 
Gewalt endlich Menschlichkeit und Vernunft siegen. Unser: 
eigenen Volksgenossen aber müssen erkennen, daß weder di 
Jagd nach Geld und Genuß, noch der harte Kampf um unge- 
wisses tägliches Brot Erfüllung unseres Lebens heißt, sondern 
die Arbeit daran, daß alle Lebenden in Frieden und Gerechtig- 
keit das reiche Gut der mütterlichen Erde nutzen und ver- 
walten. 

Das trutzige alte Hamburg, das seine staatliche Unab— 
hängigkeit im Kampfe der Jahrhunderte treu bewahrte, hat in 
der neuen Zeit nichts von seiner inneren Kraft, nichts von 
seinem Wagemut und nichts von seiner freien Würde ver- 
loren. Deutschland freut sich dieses Geistes und erwidert 
herzlich die Liebe, die ihm Hamburg entgegenbringt. Es 
wäre eine Schuld, die die Geschichte unerbittlich aufrechnen 
würde, wenn nicht alles geschähe, was nötig ist, um Hamburgs 
Entwicklung so sicherzustellen, daß es seine großen Aufgaben 
in aller Zukunft erfüllen kann. Hamburg, das sich als Boll- 
werk hanseatischen Geistes durch die Jahrhunderte hindurch 
als freie Stadt erhalten hat, kann erwarten, daß es als 
deutsches Land nicht nur nach dem Umfang seines Terri- 
toriums oder der Zalıl seiner Einwohner, sondern nach seiner 
Bedeutung für deutschen Handel, deutsche Schiffahrt und 
deutsche Arbeit gewertet werde als eins der wichtigsten 
Glieder des Reiches. 


So erwidere ich von Herzen den Gruß, den Sie mir, Herr 
Bürgermeister, namens dcs tatkräftigen hamburgischen Senats 
und der schaffensfreudigen hamburgischen Bevölkerung ent- 
gegenbrachten. Mit meinem Dank für die Einladung zur Fr- 
öffnung der Übersee-Woche und Überreichung des Handbuches 
verknüpfe ich den Wunsch, daß es gelingen möge, Hamburgs 
Bedeutung als. Mittlerin deutscher Arbeit, als Verbreiterin 
deutschen Fleißes, deutschen Ansehens in der Welt und als 
Pflegestätte wahrer deutscher Vaterlandsliebe in aller Zukunft 
zu bewahren und zu mehren, zum Wohle seiner Bürger. zum 
Segen unseres ganzen Vaterlandes. 


Während des Empfanges hatten sich auf dem Rathaus- 
markt Tausende eingefunden. Der Reichspräsident trat au 
den Balkon und wurde mit stürmischen Hochrufen begrib: 
Er dankte in einer kurzen Ansprache und mit einem Hoch au! 
die deutsche Republik, die Stadt Hamburg und das deutsche 
Vaterland. Die Menge stimmte hierauf das Deutschlandlied 


an mit dem dritten Vers: „Einigkeit und Recht und Freiheit” 


Gegen Recht und Vertrag. 

Die deutsche Regierung hat an Poincaré eine Note Vu 
richtet, in der sie die französischen Maßnahmen im Ausgleichs 
verfahren als dem Friedensvertrag und dem Völkerrecht 
widersprechend bezeichnet, und mit Rechtsgründen dagese” 
ankämpft. Es wird Protest gegen die Gewaltmaßnahn" 
erhoben und zuletzt der Vorschlag gemacht, die Angelegeni" 
durch einen internationalen Schiedsspruch entscheiden © 
lassen. 

Die Note führte für die Ungültigkeit jeder einzelnen der 
Maßregeln triftige Gründe an, vor allem, daß sie mit dem 
Prinzip der Gegenseitigkeit, worauf das Ausgleichswerfahe 
beruht, im Widerspruch stehen, Bezüglich des Verbots ES 
weiteren Möbelausfuhr wird gesagt, daß daven der durchwe® 
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minderbemittelte und ohnehin unter den Kriegsfolgen schwer 
leidende deutsche Reichsangehörige betroffen werde. Diese 
Maßnahme erscheint der deutschen Regierung um so ungerech- 
ter, als sie die ihr nach dem Abkommen obliegende Leistung 
seit geraumer Zeit vereinbarungsgemäß erfüllt hat. Die 
Sperrung der deutschen Guthaben in den elsässischen Banken 
bedeute eine schwere Verletzung des Grundsatzes der Unver- 
tetzlichkeit des Privateigentums. 

Die deutsche Regierung, so heißt es weiter, hat mit ihrer 
Note vom 12. Juli d. J. lediglich die Abänderung eines bestehen- 
den Vertrages beantragt, dessen Lasten infolge der inzwischen 
eingetretenen Markentwertung für Deutschland untragbar 
geworden waren. Die deutsche Regierung hat hiermit nur die 
unausweichlichen Folgerungen aus einer Entwicklung gezogen, 
die unabhängig von ihrem Willen und entgegen ihren Inter- 
essen eingetreten ist. Wenn die französische Regierung das 
Stundungsgesuch, ohne die Fälligkeit der Verpflichtungen der 
deutschen Regierung abzuwarten, mit Zwangsmaßnahmen 
beantwortet hat, die bestehende Verträge verletzen, so liegt 
darin ein schweres Unrecht. 

Gegen die Maßnahmen wird daher Verwahrung eingelegt 
und um ihre Aufhebung ersucht. Sollte die französische 
Regierung auf ihrem Standpunkt beharren, so schlägt die 
deutsche Regierung vor, einen internationalen Schiedsspruch 
über die Rechtmäßigkeit der ergangenen Anordnungen herbei- 
zuführen. 

Deutschland stützt sich aufs Recht, Frankreich auf die 
Gewalt, Ist es daher wahrscheinlich, dug der deutsche Schritt 
irgendeinen Erfolg haben wird? 


\ 
Die Rheinlandkommission regiert. 


Nach Meldungen aus Koblenz hat die Interalliierte Rhein- 
lındkommission dem Reichskommissar ein Schreiben über- 
reicht, in welchem die Absetzung des Regierungspräsidenten 
SCENE Dr. Momm, für den 16. August ausgesprochen 
wird. 

Die Rheinlandkommission verweist zur Begründung ihrer 
Maßnahme auf die angebliche „Unfähigkeit“ Dr. Momms, da- 
durch dargetan, daß er am 4. Juli die Zusammenstöße 
zwischen Demonstranten und Polizei nicht zu verhüten vei— 
standen habe. In Wirklichkeit handelt es sich dabei um einen 
ebenso dürftigen wie widersinnigen Vorwand; Dr. Momm, 
der als einer der fähigsten und bewährtesten preußischen Be- 
amien gilt, und dessen Energie von seinen vorgesetzten Be- 
hörden besonders gerühmt wird, verfügt im Gebiet der fran- 
zösischen Besatzungstruppen in weit geringerem Maße über 
die staatlichen Machtmittel zur Verhütung von Zwischen- 
lillen als die Organe der Entente, die ihm aus einem von 
ien verschuldeten oder zumindest nicht verhinderten 
Zwischenfall jetzt den Strick drehen. Irgendwelche Maf- 
nahmen von deutscher Seite, um diesem Gewaltakt zu be— 
kegnen, sind bisher noch nicht getroffen worden, angesichts 
der nahezu diskretionären Macht der „Hohen Kommission“ 


werden Sie sich wohl auch auf einen Protest beschränken 
müssen 
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Enver Pascha f. 
an London wird gemeldet: Enver Pascha hat am 
ES im südwestlichen Buchara zwischen Khowalingum 
Truppen mat in einem verzweifelten Kampfe mit den roten 
en festen Mo Tod gefunden. Der türkische Führer war in 
bedrä n Monaten durch die Sowjettruppen aufs schwerste 
rangt und schließlich fast ganz eingeschlossen worden. 


| — D 
ett wurde mit sieben oder acht Säbelstichen ge- 
n. 
Damit ist einer der merkwürdigsten Condottieri des 


y 
lam dere aus dem Leben geschieden. Er war ein 
Achtun e ee dessen Wirken in einer redeseligen Zeit auch da 
unglücklich zwingt, wo es zum Mißerfolg verurteilt war. Im 
er Zen en Balkankrieg hat er den nationalen Widerstand 
siert und 40 Eebrochenen Türkei gegen die Bulgaren organi- 
Weltkri drianopel für sein Vaterland gerettet, Er war im 
Bue der eifrigste Befürworter des deutsch-türkischen 
ege und hat im Rahmen seiner Möglichkeiten Bewun- 
es Ku dises geleistet. Auch der unglückliche Ausgang 
Weite 1288 hat seinen Mut nicht gebrochen. Er kämpfte 

"für sein Land und seine Ideale und hat dabei den 
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Soldatentod gefunden, der für Männer wie ihn des Lebens 
höchstes Ziel ist. | 
Lord Northcliffe t. 

Lord Northcliffe ist am 14. August gestorben. 

Alfred William Harmsworth, der Führer der deutschfeind- 
lichen Ententepresse, ist am 15. Juli 1865 in Chapelizod, Grai- 
schaft Dublin, geboren, entstammt aber einer Londoner Buch- 
händlerfamilie und ist in England aufgewachsen. Schon als 
Schüler gründete er eine Zeitung, schrieb als Student Artikel 
für Tageszeitungen und errang mit 22 Jahren durch die 
Gründung der billigen Wochenschrift „Answers“ seinen ersten 
großen Erfolg. Die „Answers“ brachten vor allem gesellschaft- 
lichen, politischen und literarischen Klatsch, erreichten in 
wenigen Wochen eine ungeheure Auflage und haben sich bis 
auf den heutigen Tag erhalten. 1896 gründete Harmsworth 
die „Daily Mail“, die für einen half penny zu haben war. Sie 
bedeutete in der äußeren Aufmachung die Amerikanisierung der 
englischen Presse und brachte es in kurzer Zeit als erste 
europäische zu einer Abnehmerzahl von über einer Million. 
Von 1896 verging fast kein Jahr ohne eine Harmsworthsche 
Zeitungsgründung; es entstand die tägliche illustrierte Zeitung 
„Daily Mirror“, ein Witzblatt für die Schuljungen, die 
„Matrone“ für reifere Damen; jede größere englische Stadt 
erhielt einen Ableger der Londoner Zeitungen „Daily Mail“, 
„Evening Post“ und „St. James Gazette“. 1906 kaufte er die 
„Times“, deren Auflage er auf über 300 000 brachte. Binnen 
zehn Jahren war Harmsworth der mächtigste Mann Englands, 
der seine unbedingte Macht über seinen Leserkreis, der in die 
Millionen geht. zu politischen Zwecken skrupellos ausnutzte. 
1994 wurde er in den Adelsstand erhoben, 1905 zu Lord 
Northcliffe und Baron of Thanet ernannt: auch seinem 
Bruder verschaffte er die Erhebung in den Adel als Lord 
Rothermere. 


Als die englische Annäherung an Frankreich vollzogen 
wurde, begrüßte 1903 Northcliffe begeistert diese Schwenkung. 
Er trat sofort in engste Verbindung mit dem „Matin“, der in 
London einen großen Stab unterhält. In Rußland kaufte er die 
„Nowoje Wremja“ und gründete eine russische Ausgabe der 
„Times“, wie auch seine „Daily Mail“ eine Ausgabe in Paris 
und eine in Nizza besitzt. In allen diesen Blättern wurde 
systematisch Deutschenhetze betrieben; alle Berichte über 
Deutschlands kulturelle, künstlerische und wissenschaftliche 
Leistungen unterdrückt und Millionen von Lesern in allen Welt- 
staaten der deutsche Staat als Land der Tyrannei, der 
Beamtenwillkür, des Militarismus und als Feind der ganzen 
Kulturmenschheit hingestellt. So bereitete Northeliffe würdig 
den Boden für die Weltkoalition gegen Deutschland vor. 

Während des Krieges veröffentlichte er täglich die scheuß- 
lichsten Berichte über angebliche deutsche Greuel. Er reiste 
nach Spanien, um dieses Land in den Krieg hineinzuziehen, 
sandte von Italien Kriegsberichte an die „Times“, kontrollierte 
in London aufs schärfste die Minister, deren Maßregeln er ent- 
weder in die Wolken hob oder herunterrieß, stürzte Asquith, 
um Lloyd George ans Ruder zu bringen, und wurde schließlich 
in amtlichem Auftrage nach Amerika gesandt, um „die öffent- 
liche Meinung Amerikas über den Krieg und die damit 
zus mmenhängenden Fragen aufzuklären“. Die Lords Buck- 
master und Ribblesdale und der Marquis of Crewe stellten 
wegen dieser Reise die Regierung vergeblich zur Rede. 
Northeliffe wurde vielmehr ausdrücklich zum Minister für 
Propaganda in den feindlichen Ländern ernannt, dessen Tätig— 
keit darin bestand, das deutsche Staatswesen zu untergraben, 
und der dieses mit einem Heer von Spitzeln, gefälschten 
Dokumenten usw. besorgte. Nach dem Kriege reiste er nach 
China, um dieses Land den englischen Interessen gefügig zu 
machen. 1921 unternahm er eine Weltreise nach dem Fernen 
Osten, überall gegen angebliche „neue deutsche Gefahr“ 
hetzend und vor den „Preußen des Ostens“ warnend. Von 
einer Rheinrgise, die er Mitte 1922 unternahm, sandte er 
Stimmungsbilder an seine Blätter, die der französischen 
Propaganda am Rhein Vorschub leisten sollten. Gehirn- 
erweichung setzte dem Leben des edlen Lords ein Ende. 


Der bekannte Archäologe Geh. Rat Prof, Richard Förster, 


der Direktor des Archäologischen Museums der Breslauer 
Universität, ist im 80. Lebensjahre gestorben. Förster war 
Präses der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Kultur 
und Vorsitzender des Kuratoriums des schlesischen Museums 
der bildenden Künste. Förster, ein geborener Görlitzer, hat, 
nachdem er als Stipendiat des Archäologischen Instituts in 
Italien und Griechenland tätig gewesen, seit 1873, mit kurzen 
Unterbrechungen in Rostock und Kiel, in Breslau gewirkt. 
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Phot: Transocean. Berlin. 


Der neue motorlose „Freitragände Weltensegler“ 


Eines der bemerkenswerten Segelflugzeuge, die am vorjährigen Wettbewerb teilnahmen, 
war das Flugzeug der Segelilugzeugwerke in Baden-Baden. Die damals gemachten 
Erfahrungen in Verwendung mit dem Ergebnis seither fortgesetzter Versuche haben 
nunmehr zu der Konstruktion eines verbesserten Segelflugzeuges geführt, das gegen- 
wärtig mit der besten Aussicht auf Erfolg an dem diesjährigen Wettbewerb an der khön 
teilnimmt. Die hervorragendste Eigenschaft des Flugzeuges ist die anscheinend voll- 
kommene Anpassung an den Flug großer Seevögel. Dies tritt vor allem in der 
außerordentlich schlanken Gestalt der fast völlig freitragenden Flügel zutage. Das 
Flugzeug kann entweder ohne Motor oder, wenn größere Geschwindigkeiten gewünscht 
werden, mit einem ganz Schwachen Motor betrieben werden. Die Stalylitat ist seht 
groß, beeinträchtigt aber keineswegs die Wendigkeit des Flugzeuges. 


Wettschwimmen und $ 


Erste Ausfahrt unserer Marine nach dem Kriege. 


Mit dem Linienschiff „Braunschweig“ nach Norwegen. im Berline N Ze E SC ner 
Irlauber gehe im Berliner Stadion. Meisters 
à Urlauber gehen an Land, begl 885 Frl. H. Weren d 
88 beliet ige 
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. j j . Phot. John Graudenz, Berlin, 
Die Verfassungsfeier in Berlin: 


Am 11. August 1922 feierte Deutschland den dritten Jahrestag seiner republikanischen Verfassung, Reichspräsident Ebert hat eine 
Kundgebung erlassen, worin er das Recht, den Frieden und die Freiheit für alle betont und zur Einigkeit auffordert. 
Die Feier fand im Reichstage und außerhalb desselben statt. Auch in den anderen Städten Deutschlands wurde dieser Tag geieiert. 


Oben: Reichspräsident Ebert und Reichskanzler Dr. Wirth schreiten die Ehren-Kompagnie vor dem Reichstage ab. 


Unten: Die Verfassungsfeier im Plenar-Sitzungssaale des Reichstages in Berlin. Staatspräsident Dr. Hummel (Karls- 
ruhe) hält die Gedenkrede über die deutsche republikanische Verfassung. 


Ph T®hn Graudenz, Berlin. 
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Das 
Der Deutsche Volksbund für Argentinien. 

Von Dr. E. L. Schmidt. 

Am 9. und 10. Juli fand im Deutschen Vereinshause zu 
Buenos Aires die 6. Jahresversammlung des Deutschen Volks- 
bundes für Argentinien statt, der stärksten derartigen Organi- 
sation im Auslande (abgesehen von den U. S. A.). Die deutsche 
Gesandtschaft war dabei amtlich vertreten, und auch der 
frühere Gesandte, Exzellenz v. d. Bussche-Haddenhausen, nahm 
an den Verhandlungen teil. Zwar hatte im vorgelegten 
Jahresbericht die Bundesleitung allerhand von geleisteter 
Arbeit aufzuweisen, aber die Tagung lag doch unverkennbar 
unter dem lähmenden Druck einer gewissen Enttäuschung. 
Die Tatsache, daß der Mitgliederbestand sich nur auf gleicher 
Höhe gehalten hat wie im Vorjahre, bedeutet gerade für diese 
Organisation eine schlimme Gefahr: sie hat ja doch zum 
Daseinszweck die Erfassung möglichst des gesamten deutschen 
Elements in Argentinien zu einer wirkungsfähigen Selbst- 
bewußtseins- und Tatgemeinschaft und darf auf dem Wege zu 
diesem Ziel nicht stillestehen. Noch immer aber umfaßt der 
Volksbund nur einen Bruchteil des argentinischen Deutsch- 
tums von gleichem Umfang wie zu Anfang, und ein sehr un- 
günstiges Zeichen ist es, daß von seiten der im Lande ver- 
streuten Ortsgruppen drei Viertel der Mitgliedsbeiträge im 
letzten Jahre nicht eingegangen sind. Der lebenswarme Trieb 
völkischer Zusammengehörigkeit hat während des Krieges die 
von gemeinsamer Not bedrängten Glieder zusammengeführt: 
jetzt aber scheint dieser Trieb zu erschlaffen und der ursprüng- 
lichen Neigung zur Vereinzelung und zu Sondertümelei wieder 
den Vorrang zu lassen. Beschämend wirkt in dieser Hinsicht 
die Wahrnehmung, daß die entsprechenden nationalen Ver- 
einigungen der andern in Argentinien vertretenen Völker, wie 
Italiener, Engländer, Franzosen, sich stetig aufwärts entwickeln. 
Die Werbearbeit für den Deutschen Volksbund aber begegnet 
immer und immer der „klugen“ Frage: „Was bietet der 
Bund? Welchen praktischen Nutzen habe ich von der Mit- 
gliedschaft?“ Die Bundesleitung hat den Zeitverhältnissen 
Rechnung zu tragen versucht, indem sie durch Beschaffung 
‚ wirtschaftlicher Vorteile manchen Anreiz für den Beitritt zum 
Bunde und für treues Verbleiben in ihm gab. So genießen 
z. B. die Mitglieder bei Einkäufen in besonderen Geschäften 
Preisermäßigungen. Verkaufsgenossenschaften sind in den 
Ortsgruppen von Charata (Chaco) und Commodoro Rivadavia 
(Chubut) in der Gründung begriffen. Ein großer Teil der Ver- 
handlungen des Bundestages drehte sich um das Projekt, für 
eine geringe Prämie den Mitgliedern eine Lebensversicherung 
zu gewähren. Die unentgeltlich versandte Monatsschrift „Der 
Bund“ unterrichtet regelmäßig über alles für das Eigenleben 
des Deutschtums am La Plata Wichtige, Die wertvollste Ein- 
richtung indessen bleibt die Geschäftsstelle des Volksbundes 
in Buenos Aires (Moreno 1059), die ihre Auskünfte und Stellen- 
vermittlung jedem Landsmann drüben zur Verfügung stellt. 
Das Maß der Inanspruchnahme durch Besuch und schriftliche 
Befragung beweist ihre Existenznotwendigkeit. Insbesondere 
kommt sie den deutschen Einwanderern zugute, die zu 
Hunderten allmonatlich in den La Plata einfahren und zum 
allergrößten Teil auf freundliche Unterstützung durch Rat und 
Tat seitens der einheimischen Landsleute angewiesen sind. 
Über den Umfang dieser Einwanderung gab Dr. Bernliard 
Stichel, der Reichskommissar für das Auswanderungswesen 
bei der deutschen Gesandtschaft in Buenos Aires, in ausführ- 
lichem Vortrage Bescheid. Da vielerorts in dieser Hinsicht 
Unklarheit herrscht, werden seine Ausführungen (laut „Deutsche 
La Plata-Zeitung“ vom 9. Juli) von allgemeinem Interesse sein. 
Danach betrug der Überschuß der deutschen Einwanderung 
nach Argentinien gegenüber der Rückwanderung während des 
dem Kriege vorangehenden Jahrzehnts (1904—13) insgesamt 
6609. Mit Ausbruch des Krieges gewann dagegen die Rück- 
wanderung einen bedeutenden Vorsprung, der im Jahrfünft 
1914—1918 anhielt und zusammen 2326 ausmachte. Nach dem 
Kriege setzte dann sofort eine verstärkte Wanderbewegung 
ein, die folgendes Bild ergibt: Übersee, 
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Im Jahre: Einwanderung: Auswanderung: Einwanderung: 
1919 2240 1171 1075 
1920 6341 3001 3340 
1921 692] 3956 2905 


Hiernach hat bereits im Jahre 1919 die Einwanderung 
einen Überschuß gezeigt, der erheblich über der Zahl des Vor- 
kriegs-Durchschnitts (= 661) liegt. Bei der Statistik dieser 


Das Echo 


Nr. 2041 


letzten Jahre sind die Passagiere nicht nur der dritten und 
zweiten, sondern auch die der ersten Klasse berücksichtigt. 
Wenn nun auch ein gewisser Teil freilich als nur vorüber- 
gehend Ein- oder Ausreisende angesprochen werden muß, so 
findet doch ohne Zweifel im ganzen eine echte Einwanderung 
statt, deren Strom vermutlich dauernd fließen wird. Soll das 
zum La Plata abfließende Blut des deutschen Volks- und Wirt. 
schaftskörpers nicht versickern, restlos im fremden Volkstum 
aufgehen oder im Elend verkommen, sondern draußen ein 
lebendiges Glied des Gesamtkörpers aufbauen, so kann dazu 
gerade der „Volksbund“ wesentlich helfen, der den Lands- 
leuten in Argentinien sowohl eine ideale Gemeinschaft 
völkischen Charakters gibt, die hoch über jeder Parteimeinung. 
über jedem Standesunterschied, über jeder Staatsangehörig- 
keit steht, als auch die in dieser schweren Zeit, besonders zu 
Anfang des Lebens auf fremdem Boden, notwendige materielle 
Unterstützung bietet. Die Förderung dieses gemeinnützigen 
Werkes kann daher nicht dringend genug empfohlen werden. 


Die Ingenieurschule in China. 


Die deutsch-chinesische Ingenieurschule, deren Errichtung 
vor mehr als einem Jahr durch den Abschluß eines Vertrages 
zwischen dem Tung-Chi-Comité und dem Verbande für den 
Fernen Osten sichergestellt wurde, ist nach „Technik voran“ 
nunmehr soweit vollendet, daß sie dem Lehrbetrieb übergeben 
werden kann. Die Kosten für den Neubau in Woosung bei 
Schanghai, dessen Pläne von deın Architekten Oberlein, einem 
Dozenten an der Ingenieurschule, stammen, sind von chine- 
sischer Seite aufgebracht worden, während der Verband für 
den Fernen Osten in engstem Zusammenarbeiten mit den in 
Frage kommenden industriellen Verbänden und mit weiten 
Kreisen der deutschen Industrie die Einrichtung an Maschinen, 
Apparaten und Instrumenten beschafft hat. Ganz besondere 
Verdienste um die schnelle Fertigstellung der gesamten 
Ingenieurschule haben sich der Präsident des Tung-Chin- 
Comites, Dipl.-Ing. Yuan, und der Dekan der Anstalt, 
Prof. Berrens, erworben. Bei der Lieferung und Beförderung 
der Einrichtungen und Maschinen für die Schule ist die Ham- 
burg-Amerika-Linie in liberalster Weise den Bestrebungen 
zur Förderung der deutschen Technik im Fernen Osten ent- 
gegengekommen. Der Zustrom junger Chinesen zu der neuen 
Anstalt ist so groß, daß schon jetzt nicht mehr alle Anmel- 
dungen berücksichtigt werden können, da die Alumnatsräume 
der Ingenieurschule für die nächste Zeit vollständig belegt sind. 

Nach dem Studienplan dieser Anstalt haben die Besucher 
der Ingenieurschule nach neun Semestern ein Abschlußexamen 
abzulegen, welches in China dem Staatsexamen an der Reichs- 
universität gleichgestellt ist. Bisher ist dieses Abschlußexamen 
von den deutschen Technischen Hochschulen noch nicht als 
gleichwertig mit dem hiesigen Vorexamen anerkannt worden. 
sondern die von Schanghai nach Deutschland kommenden 
Studierenden wurden genau so behandelt wie die anderen Aus- 
länder, die lediglich eine deutsche Sprachschule besucht hatten. 
ungeachtet dessen, daß sie sich bereits über vier Jahre die 
Grundlagen technischer Wissenschaften erworben hatten. Es 
steht jedoch zu hoffen, daß den technisch vorgebildeten 
Studierenden, die von Schanghai kommen und die Absicht 
haben, an einer deutschen Technischen Hochschule ihr Diplom- 
examen abzulegen, auf Antrag von Prof. Berrens beim Kultus- 
ministerium das Abschlußexamen an der Tung-Chi-Hochschule 
ebenso wie das Bestehen des Vorexamens an einer deutschen 
Technischen Hochschule angerechnet wird. 

Zur weiteren Pflege deutscher Technik in China be- 
absichtigt man die im Jahre 1914 in Hankow errichtete 
Ingenieurschule, die nach Eintritt Chinas in den Krieg von den 
Chinesen beschlagnahmt und als chinesische Mittelschule be- 
nutzt wurde, in absehbarer Zeit weiter auszubauen, worum 
der durch die Kriegsmaßnahmen beseitigte frühere Verwal- 
tungsausschuß der Ingenieurschule unter dem Vorsitz des 
Ingenieurs Gilewitz eifrig bemüht ist. Allerdings ist hierbei 
noch die Schwierigkeit zu überwinden, welche die ander- 
weitige Unterbringung der 500 Schüler, die zurzeit die 
chinesische Mittelschule besuchen, verursacht, mr. 


Sprachliche Entrechtung der deutschen Südtiroler. 


Auf Weisung des Generaikommissariats in Trient hat der 
dortige Appellgerichtshof sämtliche Gerichte in Süd- 
tirol angewiesen, mit allen staatlichen Ämtern und Be- 
hörden in Südtirol und mit den Gemeinden in Gröden 
und Enneberg künftig nur italienisch zu verkehren 
Wohlgemerkt: Gerichte und Ämter in rein deutschen 
Gegenden dürfen einander keine Mitteilung meh! 
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in deutscher Sprache machen; alle staatlichen An- 
gestellten in Südtirol, auch im kleinsten Bergdorfe, können 
demnach gezwungen werden, nicht nur die italienische 
Sprache, sondern die italienische Amtssprache, die etwas be- 
sonderes ist, zu gebrauchen. Ohne Befragung der Landes- 
vertretung ist somit die Sprachenfrage durch Einführung der 
italienischen Amtssprache im inneren Dienst ge- 
löst worden. An einzelnen Stellen wird sie auch schon für den 
äußeren Dienst durchgeführt; so hat die Telephon- 
zentrale in Meran sich nur noch italienisch zu melden, und auf 
dem Bozener Bahnhof werden die Züge nur noch italienisch 
abgerufen, Weiter haben manche Behörden begonnen, auch 
auf deutsche Eingaben nur noch italienisch zu antworten, und 
im Post- und Steuerdienste sind die deutschen und die doppel- 
sprachigen Vordrucke für Quittungen und Empfangsbestätigun- 
gen durch italienische ersetzt worden. Die Südtiroler Landes- 
zeitung in Meran fragt, was dann noch von dem feierlich zu- 
gesagten Schutze der deutschen Sprache und von der sprach- 
lichen Autonomie übrig bleibe, wenn der Deutsche in Südtirol 
schon mit seinen Ortsbehörden italienisch sprechen müsse. 
Zunächst hofft das Blatt noch, daß hier Eigenmächtigkeit der 
Provinzbehörden vorliege, die von den staatlichen Zentral- 
behörden wieder aufgehoben werden würde. 


Ein ständiges deutsches Theater für New York? 


Sämtlichen deutschen Vereinen und sonstigen Vereinigun- 
gen in New York ist ein Aufruf zugegangen, der von dem Vor- 
sitzenden der Vereinigten Deutschen Gesellschaften, Dr. 
William Popcke, unterzeichnet ist und worin zur Beschickung 
einer Massenversammlung ersucht wird, welche dem Zweck 


der Wiedererrichtung des deutschen Theaters als einer ständi- 
gen Einrichtung dienen soll. 


DEEN: GAR Eer EE AEN Agen . 


Sänder-und Völkerkunde 
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Geographische Entdeckungen der Everest-Expedition. 


Der Leiter der Everest-Expedition, General C. J. Bruce, 
der bekanntlich vorläufig die Bezwingung des höchsten Gipfels 
der Erde aufgegeben hat und nach Indien zurückkehrt, sendet 
Londoner Blättern einen Bericht von der Rückreise, in dem 
er wichtige geographische Entdeckungen mitteilt. Er betont, 
daß die Erfahrungen der Expedition alle Teilnehmer jeden- 
talls viel hoffnungsfreudiger gemacht haben, das Ziel endlich 
och zu erreichen, als sie vorher waren. Man kann jetzt als 
sicher annehmen, daß bei besserem Wetter eine gutgewählte 
Schar von Bergsteigern eine größere Höhe auch ohne künst- 
liche Sauerstoffzufuhr erreichen kann, als sie diesmal erreicht 
wurde, nämlich 27 200 Fuß. Der Mensch kann Nächte in Höhen 
von 25 000—25 500 Fuß ohne Sauerstoffzufuhr aushalten, und 
Menschen in noch größeren Höhen, die plötzlich der Zufuhr 
von Sauerstoff beraubt werden, werden dadurch nicht 
beschädigt. Die Bergsteiger, die aber zunächst einmal eine 


große Höhe erreicht haben, sind dann für einen zweiten Ver- 


such, noch höher vorzudringen, nicht geeignet oder jedenfalls 
erst nach einer beträchtlichen Zeit. Auf dem Rückmarsch 
besuchte General Bruce das Gebiet von Karta und das wunder- 
volle Karma-Tal und beschloß, die Schluchten des 
Arun-Flusses zu erforschen. Die Expedition bestand aus 
46 Trägern, von denen keiner weniger als 100 Pfund trug: 
darunter befand sich auch eine Tibetanerin, die ein 160 Pfund 
schweres Zelt über den Chogla brachte. Der Ausgangspunkt 
von Saki-Tang war etwas über 11000 Fuß über dem Meeres- 
pegel, und der steinige, steile Weg, der etwa 5000 Fuß hoch 
über den Chogla führte, bevor man zu dem Lager von 
Chokorbo herabstieg, war sehr beschwerlich. Das Lager 
efand sich zwischen dem Chogla und dem Samchunla in etwa 
14000 Fuß Höhe. Der Photograph der Expedition Kapitän 
Noel erforschte mit einigen Männern die Schluchten des 
Arun, Der Arun, einer der Hauptnebenflüsse des Kosi, ent- 
‚Pfingt hinter Marrantoo, bewässert die Ebene von Tingri 
und Kamba in Tibet und bricht sich dann seinen Weg durch 
die Hauptkette des Himalaja, gerade zwischen den riesigen 
eTsgruppen des Everest auf der einen und des Kinchonjunga 
"H der andern Seite. Zwischen dem von der Expedition auf- 
seschlagenen Lager bei Karta und dem Dorfe Kyima-Tang, 
œ etwa 30 km voneinander entfernt sind, stürzt der Fluß 
eme senkrechte Höhe von 4000 Fuß herunter. Man 
war besonders gespannt, ob dieser Sturz in einer Reihe von 
sewaltigen Wasserfällen oder anders erfolge. „Von Cho- 
tomo", so erzählt Kapitän Noel, „führt ein kleiner Hirtenpfad 
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am linken Ufer des Flusses nach Kyima-Tang. Wir kamen 
schließlich ermüdet zu der Brücke, die zu dem Dörichen 
Kyima-Tang führte, wo ein friedliches Völkchen in kleinen 
Hütten lebt. Der Pfad steigt dann auf über Klippen, die die 
Aussicht auf den Flußlauf in den Schluchten darunter ver- 
bergen. Aber beim Höhersteigen zeigte sich über dem Tal 
der großartige Wasserfall von Tsanga, der einige, Tausend 
Fuß hoch ist. Der Arun hat keinen großen Wasserfall, 
sondern läuft durch drei tiefe Schluchten, von denen die eine 
bei Kyima-Tang, die andere bei Karta und die dritte zwischen 
diesen beiden Orten liegt. Von den steilen Graten einzelner 
Vorsprünge erhascht man gelegentlich einen Blick auf den 
schäumenden Strom, der tief unten sich zwischen den 
riesigen Klippen durchwindet, von denen manche bis zu 
10 000 Fuß über das Flußbett ansteigen und in schneegekrönten 
Gipfeln enden. Wir machten eine große Anzahl von photo- 
graphischen Aufnahmen und stellten auch einige Filme her, die 
die ganze Reise illustrieren,“ 


Die Lebenserinnerungen Emil Fischers. 


Die soeben bei Springer in Berlin erschienenen Lebens- 
erinnerungen Emil Fischers („Aus meinem Leben“, 201 S., 
geb. 75 M.) lassen in persönlicher Weise die Zeit des Groß- 
werdens der deutschen chemischen Wissenschaft, des Auf- 
schwungs der deutschen chemischen Industrie wieder erstehen. 
Das Buch ist leider unvollendet geblieben, in der Fassung, wie 
es im Jahre 1918 („Geschrieben in dem Unglücksjahre 1918") 
während zweier Genesungsreisen nach Locarno und Karlsbad 
niedergeschrieben wurde. Es ist von M. Bergmann heraus- 
gegeben worden, unbegreiflicherweise ohne ein Register, was 
wohl von vielen Lesern als Versäumnis empfunden werden 
wird. Das einfache, bescheidene Wesen des großen Chemikers 
geht aus der schlichten, die Erinnerung an eigene Verdienste 
beinahe ängstlich meidenden Darstellung in Klarheit hervor. 
Die Ereignisse und Erlebnisse der früheren Jahrzehnte sind 
ausführlich dargestellt, die Schilderung der neuesten Zeit 
konnte offenbar von dem zu früh Dahingeschiedenen nicht mehr 
überarbeitet werden, 

Charakteristisch für die Auffassung von der Bedeutung des 
Zufalls bei manchen Erfindungen ist die Schilderung der Ent- 
deckung des Fiebermittels Antifebrin. Infolge der Empfehlung 
des Naphthalins als Antiseptikum kamen zwei Assistenten der 
Klinik für innere Medizin zu Sträßburg auf den Gedanken, den 
Kohlenwasserstoff zur Desinfektion des Darms im krankhaften 
Zustand zu verwenden. Sie bestellten das- Mittel bei einer 
Drogenhandlung mit dem Bemerken, daß es ganz rein sein 
müsse, und erhielten ein Präparat, von dem das Geschäft be- 
hauptete, es sei so rein, daß es keinen Geruch mehr habe. Als 
sie nun dieses Mittel bei fiebernden Darmkranken anwendeten, 
beobachteten sie das rasche Sinken der Temperatur. Die 
chemische Untersuchung des Mittels ergab aber, daß es sich 
nicht um Naphthalin handelte, sondern um Acetanilid, das der 
Drogist offenbar durch Verwechslung der Flaschen als 
Naphthalin geliefert hatte. So ist das Acetanilid unter dem 
Namen Antifebrin ein bekanntes und noch jetzt namentlich in 
Ostasien viel gebrauchtes Fiebermittel geworden. 

Mit großem Bangen, und fast gegen den eigenen Willen, 
war der an süddeutsche Lebensart gewöhnte Rheinländer über 
München, Erlangen, Würzburg nach Berlin gegangen, hatte 
sich aber dort verhältnismäßig rasch eingewöhnt. Nicht ohne 
Erschütterung wird man die schweren familiären Schicksals- 
schläge lesen, die Emil Fischer noch in den letzten Jahren ge- 
troffen haben. Unter dem Krieg, der ihm zwei Söhne raubte, 
hat er auch sonst anscheinend sehr gelitten. Ein stilles Buch, 
aus reiner Seele entstanden, läßt hier die Gesichter zahlreicher 
wieder entschwundener oder noch wirkender Lebender und 
Schaffender für Augenblicke aus dem Dunkel aufleuchten.“ 

W. Sch. 
Klinger über sein Schaffen. 

Aus bekannten Briefen Klingers an Frau Elsa Asenjeff, die 
in den Besitz des Leipziger Antiquariats Haschke übergegangen 
sind. werden im „Kunstwanderer“ interessante Äußerungen 
des Meisters zur Geschichte seiner Denkmäler mitgeteilt. So 
schreibt er über das Hamburger Brahms-Denkmal: 
„Eine erfreuliche Nachricht. Meine Brahms-Entwürfe sind 
mit einstimmiger Wahl akzeptiert worden — Bürgermeister, 
Senat und Komitee und Baumeister. Allerdings wenig Geld.“ 
„Brahms ist viel weiter“, heißt es ein andermal. „Aber die 
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Arbeit körperlich furchtbar anstrengend und für den Kopf auch.“ 
Schließlich schreibt er im Rückblick auf die Arbeit des ver- 
flossenen Jahres: „Ich darf stolz sein heuer: Brahms fertig. 
Aula-Bild, Vom Tode fertig, und jetzt sehe ich den endlichen 
Abschluß der Sachen vor mir. Und da bin ich Dir viel Dank 
schuldig.“ In drei Briefen beschäftigt er sich mit dem 
Richard-Wagner-Denkmal, das für Leipzig be- 
stimmt war, von ihm aber nicht ausgeführt wurde. Klinger 
hatte für Wagner nicht die starke Begeisterung wie für Brahms; 
es fehlte ihm die eigentliche Schaffensfreude, und so zogen 
sich die vorbereitenden Arbeiten durch Jahre hin. „Die 
Stimmung ist schauderhaft“, so schreibt er. „Wagner steht 
unberührt. Müßte eigentlich zur Sitzung. Aber da war Stadt- 
rat D. wegen Wagner .. Diese gottverdammte Musike.“ 
Den endgültigen Abbruch der Arbeiten bezeichnet der Satz: 
„Ein kleines Pflaster auf die Wunde. Ich habe heute den 
Wagner-Marmor verkauft.“. Vom Beethoven-Denk- 
mal, das bekanntlich in ganz Deutschland gezeigt wurde, be- 
vor es nach Leipzig kam, handelt ein Brief, in dem sich Klinger 
mit launigen Spott darüber beschwert, daß er für die Aus- 
stellung des Denkmals von einem Berliner Kunsthändler kein 
Geld erhalten habe. In komischen Versen dichtet er: „Na 
siehste —! / Wer ist niclit gekommen? / Eben der mits Pinke- 
pinke. / Wer kam früher aller Nasen? / Eben der wegens 
Pinkepinke. / Wen soll der Teufel holen? / Eben den. / Na, 
und so weiter. / Dieser verfluchtige Kunde. Man ist und 
bleibt ein Kalb. Und das ist nun das einzig Jugendliche, wo 
man hat.“ 
die Bethoven darstellt, wie er von seinem Thron aus wegen 
des ausgebliebenen Geldes Donner und Blitze sendet, so daß 
ein Soldat und drei Schilderhäuser umsinken B. 


Dressierte Blenen. 


Die Erforschung des Farbensinnes der Bienen hat in 
letzter Zeit große Fortschritte gemacht und es ist gelungen, 
sie auf gewisse Farben zu „dressieren“. Nunmehr haben 
zwei Göttinger Gelehrte, A. Kühn und R. Pohl, die Dressur 
der Bienen auf einzelne Spektrallinien durchgeführt. Sie 
benutzten die Linien des Quecksilberspektrums, um die Ver- 
suche ins ultra-violette Gebiet ausdehnen zu können. Die 
Bienen werden darar gewöhnt, in ein Zimmer zu fliegen, in 
dem ein Spectrum auf eine horizontale Tischplatte entworfen 
und auf dieser beliebig gedreht werden konnte. 

Bei der „Dressur“ wurden zunächst alle Linien abge- 
blendet bis auf eine, auf der Futter in Gestalt von Zucker— 
wasser geboten wurde. Dabei wurde der Ort des Licht- 
streifens häufig gewechselt, um eine Gewöhnung an bestimmte 
Stellen des Versuchstisches zu vermeiden. Die Ergebnisse 
waren nach einer Dressur von einigen Stunden stets gleich— 
bleibend. Nach der Dressur auf die gelbe Spektrallinie 
sammelten sich die Bienen regelmäßig auf diesem Streifen. 
Wurde diese Linie abgeblendet, so fielen sie in annähernd 
gleichem Maße auf die grüne Linie ein. Kurzwelligere 
Spektrallinien wurden nicht besucht. Nach Fütterung auf der 
blauen Linie entstanden hier dichte Anhäufungen der Bienen; 
nach Abdeckung dieser Linie wirkte die violette ebenso stark. 

Man kann danach feststellen, daß die Wellenlängen des 
Spektraibereiches von Violett bis Blau und von Grün bis 
Gelb durch das Bienenauge voneinander unterschieden 
werden. Weiter wurde festgestellt, daß das Bienenauge für 
die ultra-violette Linie eine besonders spezifische Empfindlich— 
keit besitzt. 
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Die Gerhart Hauptmannfeier in Breslau. 


Am 25. November wird Gerhart Hauptmann 60 Jahre alt. 
Zu Ehren des Dichters fanden in der Hauptstadt Schlesiens 
bereits jetzt Festspiele statt; die Hauptmanns dramatische 
Werke zur Darstellung bringen sollten und an denen Deutsch- 
lands erste Schauspieler mitwirkten. 

In Anwesenheit des Dichters wurde im Ricsenraum der 
Breslauer Jahrliunderthalle die Revolutionstragödie „Florian 
Geyer“ in einer im ganzen glänzenden Aufführung gegeben. 
Der Riesenraum der Jahrhunderthalle, gegen den das Große 
Schauspielhaus in Berlin nur wie ein gewöhnlicher Theater- 
raum erscheint, faßte etwa 10000 Zuschauer und gab doch die 
Möglichkeit einer abgeschlossenen Bildwirkung, die Karlheinz 
Martin vom Deutschen Theater mit glänzenden und dabei ganz 
gedrungenen Bünnenbildern auszunutzen verstand. 
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Nicht ganz so eindrucksvoll wie diese optische Wirkung 
war die akustische, da an manchen Stellen des Riesenraums 
nicht jedes Wort gleichmäßig zu verstehen ist. Und doch ist 
der Gesamteindruck überall ein gewaltiger. Der Dichter selber 


wurde von der jubelnden Zuschauerschar mit Recht am aller- 


stärksten gefeiert. 

Im. Rathaus Remter fand am 12. August eine Begrüßungs- 
feier für Gerhart Hauptmann in Gegenwart des Reichs- 
präsidenten Ebert statt. Oberbürgermeister Wagner sprach in 
seiner Rede dem Reichspräsidenten Ebert den Dank für sein 
Kommen aus. Er wies auf die Schlesien durch die Abtrennung 
des größten Teils Oberschlesiens geschlagenen Wunden hin 
und widmete Gerhart Hauptmann herzliche Worte der Be- 
grüßung. Dem Reichspräsidenten dankte er für seine Mit- 
wirkung an den Festspielen. Ansprachen im gleichen Sinne 
hielten die Oberpräsidenten von Nieder- und Oberschlesien. 

Auf die Begrüßungsansprachen erwiderte 


Reichspräsident Ebert: 


„Mit vollem Recht haben Sie auf die Bedeutung Schlesiens 
und seiner Provinzialhauptstadt Breslau hingewiesen. Schlesien 
hat nach seiner Geschichte in der Reihe weniger Provinzen 
einen der Grundpfeiler des preußischen Staates gebildet, heute 
ist es getreu seiner Tradition über seine Stellung in Preußen 
hinaus wertvollster Bestandteil des Deutschen Reiches 
geworden. Die bürgerliche Selbstverwaltung ist von 
Schlesiens Bevölkerung immer energisch verfochten worden 
und hat hier namentlich nach den neuen Entwicklungsmöglich- 
keiten starken Ausbau gefunden. Nicht zuletzt durch die 
hervorragenden Charaktereigenschaften, die wir dem Schlesier 
mit Recht nachrühmen können, und die Tüchtigkeit, die der 
Bevölkerung über die Grenzen der engeren Heimat hinaus 
Achtung und Anerkennung sichern. Zeuge dessen ist die 
Hauptstadt Breslau und ihr Ruf als eine unserer besten Ver- 
waltungen. Hier zeigt sich, wie richtig es ist, das aus früherer 
Entwicklung an uns überkommene Wertvolle weiter zu pflegen 
und dem Neuen einzufügen. Zeugen jener Entwicklung sind 
aber auch die beiden schlesischen Schwesterprovinzen, deren 
Provinzialverwaltungen sich insonderheit in den letzten 
schweren Jahren große Verdienste um Preußen und das Reich 
erworben haben. So begegnen wir auf den verschiedensten 
Gebieten der urwüchsigen Kraft Nieder- und Oberschlesiens, 


die in den großen industriellen, kommerziellen, aber auch in 


den land wirtschaftlichen Leistungen ihren lebendigsten Aus- 
druck findet. Hoffen wir, daß es dieser Kraft auch gelingen 
möge, die Schmerzen der tiefen Wunde zu lindern, die ein 
fremder Machtspruch durch die Abtrennung kostbaren Ge— 
bietes Oberschlesiens dem Vaterlande geschlagen hat. 

Die ehrenden Worte, die Sie, Herr Oberbürgermeister, 
fanden, um dem großen Sohn Schlesiens, dem deutschen 
Dichter Gerhart Hauptmann, zu huldigen, drangen zu 
unserer aller Herzen. Mit der Breslauer Festspielwoche 
wollen wir einen Teil des Dankes abstatten, den Deutschland 
Gerhart Hauptmann schuldet; diese Schuld vollends abzu- 
tragen, wird Sache des ganzen deutschen Volkes sein. Denn 
ihm, dem deutschen Volke, galt von Anfang an Gerhart Haupt- 
manns dichterisches Streben und Schaffen; im deutschen 
Volkstum und im vielgestaltigen Leben unseres Volkes wurzelt 
Hauptmann kräftiger und tiefer als irgendein anderer deutscher 
Dichter. Sein dichterisches Schaffen ist immer Dienst am 
ganzen deutschen Volke gewesen. Dankbar erkennen wir es 
an, daß Gerhart Hauptmann auch der Republik freudig die 
Hilfe seines gewichtigen Wortes lich. 

Das deutsche Volk ist heute selbst Träger seiner Ge— 
schicke; das staatliche Leben hat dieselbe Wandlung voll- 
zogen. Wenn heute die Republik und ihre berufenen Führer 
nach Füllung zu den geistigen Kräften des Volkslebens suchen. 
aus dessen keimenden Trieben die Zukunft ersprießen soll, — 
zu welchen geistigen Betätigungen wohl mehr als zu denci 
eines Dichters, der in seinem Sinn gewissermaßen das Volk als 
Handelnden entdeckt und meisterhaft mit ebenso hoher 
historischer wie poetischer Wahrheit geschildert hat? Daun 
wird der neue Staat kein Maschine sein, die im ewigen Gleich- 
lauf nur Regierungsgeschäfte besorgt, sondern ein lebendige: 
Hierin sehe ich die große Mission der Breslauer 
Festspielwoche, die über den Rahmen einer lokalen Ver- 
anstaltung hinaus dem "geistigen und politischen Deutschland 
einen starken Impuls geben soll, als Symbol geistixer 
Erneuerung unscres Volkes.“ 

Viel Beifall folgte dem Bekenntnis Kerrs zu Hauptmann 
und der Ansprache des Professors Kühnemann für die Univer- 
sität. Zum Schluß sprach Gerhart Hauptmann seiten 
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Dank aus; die Ehre gebühre der Mutter Deutschland, dem 
Ganzen, nicht ihm. Seine Rede war ein Bekenntnis zu 
Volk und Heimat. Die Feier machte einen würdigen 
Eindruck. 


r. 


Erziehung u. 


Heimatlehre als Grundstein deutscher Zukunft. 


Der Heimatboden, die Natur unseres Vaterlapdes und die 
alten deutschen Volkssitten sind der Jungbrunnen, in dem 
unser so schwer gefährdetes Volk wieder Gesundheit und 
Krait finden muß. Diese Besinnung auf die unverlierbaren 
Schätze unserer Umwelt predigt der Freiburger Professor 
Dr. Konrad Guenther in einem soeben bei Theodor Fisher in 
Freiburg erscheinenden warmherzigen Büchlein „Heimatlehre 
als Quelle neuer deutscher Zukunft“. Die deutsche Heimat ist 
ein einheitlicher Organismus, in der sich Natur, Tier- und 
Pilanzenleben und Volkstum zu einer Einheit zusammen- 
schließen. Die Erkenntnis von dem innigen Zusammenhang 
dieser Dinge nennt Guenther Heimatlehre, und die ihr zu- 
grunde liegende Auffassung umschreibt er folgendermaßen: 
„Es gibt eine allen Deutschen gemeinsame Heimat, aus der 
dem Volk die Kraft und Freude zu dauernder Gesundheit und 
frischer Zukunft erwächst. Die Grundlage dieser Heimat ist 
die deutsche Natur. Von ihr gehen die Strahlen aus, die wir 
durch Volkskunde, Sage, Kunst und Geschichte verfolgen und 
die ebenfalls in Harmonie zusammenklingen. 
ein Organismus. Sie ist ein lebendiges Wesen und hat, wie 
alles, was lebt, Körper und Seele. Wie ein Mensch nur auf uns 
Einfluß gewinnen "kann, wenn wir ihn sowohl mit unsern 
Sinnen aufnehmen, als auch fühlen, so auch die Heimat. Die 
seele der Heimat geht aber von der belebten Natur in die 
unseres Volkes über.“ In den letzten Jahrzehnten ist nun von 
diesem kostbaren Schatz gar vieles schändlich vertan worden, 
Die Heimatnatur ist in allen Orten verstümmelt und geschädigt. 
„Jahr für Jahr muß ich ein Storchenpaar streichen, das irgend- 
ein Dorf der Umgebung Freiburgs schmückte,“ erzählt 
uenther als Beispiele aus seiner eigenen Erfahrung. „Die 
Nachtigall, die einst die Gärten mit Wohllaut erfüllte, ist an 
vielen Orten verstummt. Der letzte Uhu Badens wurde vor 
Weihnachten heruntergeknallt, Raubvögel sind kaum noch zu 
sehen, die Eisvögel, bunt glitzernde Juwele am Bach, werden 
vernichtet. Die jagbaren Tiere sind dezimiert; selbst Eich- 
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hörnchen sind selten geworden. Viele Teiche entbehren des 


arheimelnden Froschgequakes. Die seltenen und farben- 
prächtigen Schmetterlinge findet man bei Sammlern und 
Händlern zu Hunderten, aber die Natur beleben sie nicht mehr, 
und so geht der schreckliche Totentanz weiter. Blumenarm 
sind Wiesen und Gräben geworden; zwischen den Feldern 
fehlen die Hecken und Sträucher, die einst mit Blütenpracht 
vnd Vogelgesang die Gegend belebten. Alte Bäume schlägt 
man um, um das Holz zu verkaufen, wenn sie auch jahr- 
hundertelang dem Dorfbild den Charakter gaben. Der prächtige 
Isteiner Klotz ist durch einen Steinbruch zur Hälfte ab- 
zetragen und zu einer Kulisse geworden, der Hohenstoffeln, 
höchste der Hegau-Berge, wird ebenfalls durch einen 
rih angekratzt. Was ist aus unserm Vater Rhein bei 
ngen und Oberlahnstein geworden!“ Der Mensch von heute 
st der Natur völlig entfremdet. während die Germanen schon 
des Tacitus ein ausgeprägtes Heimatempfinden be- 
Den Verlust dieses angeborenen Gefühls schreibt Guenther 
SH der falschen Erziehung in Schule und Haus her, von der 
berschätzung des Auslandes, von der Geringschätzung der 
Herzensbildung, die sich in unserer materialistischen Zeit 
mmer stärker zeigt. Der Weg zur Gesundung kann nur durch 
die Rückkehr zur Natur gefunden werden, und zwar muß das 
olk von der Gleichgültigkeit zur Anteilnahme und von dieser 
ee geführt werden, Die Heimatschutzbewegung der 
i SE hat zwar für die Erhaltung wichtiger Natur- 
7 mäler vieles geleistet, aber die Herzen der Deutschen 
iiae für die Heimatnatur nur durch Belehrung wieder ge- 
Lu werden, Deshalb soll man an unsern Hochschulen 
„Chrstühle für Heimatlehre errichten, damit von dort aus eine 
15 Männern ausgehen könne, die das neue Evangelium 
ve zu Kindern und Großen trägt. Die Heimat- 
WEE Wissenschaft, so gut, wie jede andere, die an 
110 2 ar ihren Sitz hat. Die Schönheit der Natur be- 
a ihrer Eigenart als Organismus: deshalb muß man den 
ngen zwischen Tieren und Pflanzen nachgehen, muß 
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das Antlitz der Heimaterde ergründen, es auf Klima und 
Boden, auf Tiere und Pflanzen zurückführen. So baut 
die Heimatlehre das organische Bild unserer Natur auf; 
sie trägt aber auch neue Tatsachen für den Naturforscher vom 
Fach zusammen. Als praktische Maßnahmen für die Erziehung 
der Studenten für diese Wissenschaft denkt Guenther an 


Vorlesungen, an Lehrausflüge durch das Land an Sammlungen, 


in denen die Harmonie und Einheit der Heimat anschaulich 
vor geführt werden, an Arbeitsräume, in denen Untersuchungen 
gemacht werden. Auch eine Naturfreistätte müßte da sein, 
die zeigt, wie sich das Tier- und Pflanzenleben abspielt. Als 
Besucher möchte er in erster Linie Volksschullehrer sehen, 
die den Kindern das Gelernte weitergeben, aber auch Geist- 
liche, die dem Volk auf dem Lande die Natur nahebringen 
können. Forstbeamte, Landwirte, Fischer usw. werden in 
praktischen Lehrgängen über die Bedeutung der Natur in ihrer 
Nutzanwendung auf Forsten, Ackerbau, Gärten, Straßen usw. 
aufgeklärt. Eine Auskunitsstelle soll alle Fragen beantworten 
und das Interesse beleben. In. Freiburg i. B. ist durch 
Guenther bereits eine Anstalt für Heimatlehre ins 
Leben gerufen worden, die sich an das Städtische Museum 
für Naturkunde anschließt. Es ist dringend zu wünschen, daß 
auch andere Hochschulen diesem Vorbild folgen. 
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Deutschlands Sport. 
Einige Auslandsstimmen. 
Es ist, so schreibt die „B. Z. am Mittag“, ganz bemerkens- 


wert, in welcher Form das Ausland den Aufschwung der deut— 
schen Sportbewegung beobachtet. In den ersten Kriegsjahren 


drangen nur selten spärliche Nachrichten über die danieder- 


liegende deutsche Sportbewegung ins Ausland. Das ist vom 
Jahre 1919 ab langsam und stetig anders geworden. Die ersten 
deutschen Sporterfolge im Auslande erregten großes Aufsehen; 
traute man uns doch nach der fürchterlichen Hungerblockade 
keinerlei besondere Leistungen mehr zu und war erstaunt, So 
sporttüchtige Vertreter des deutschen Volkes vorzufinden. Im 
internationalen Sportleben gilt die Bestleistung etwas, und da- 
her werden schließlich bei der sprunghaften Entwicklung des 
deutschen Sports alle Boy kottbestrebungen der Entente zu- 
nichte werden. Erst zögernd, dann, nachdem die Leistungs- 
fähigkeit deutscher Sportsleute bahnbrechend gewirkt hatte, 
immer zuvorkommender, nahm man sie im Auslande auf und 
trat gern mit ihnen in Wettbewerb. Wenn England, Frank- 
reich und Belgien sich immer noch krampfhaft bemühen, den 
deutschen Sport nicht zu beachten, so beginnt man dies im 
Auslande damit zu begründen, daß sie den Wettbewerb fürchten. 

Die italienische Sportzeitung „Sport Illustrato“ 
veröffentlicht unter der Überschrift „Wie Deutschland sich 
durch den Sport erneuert“ einen längeren Artikel, in dem zu 
lesen ist: 
as neue Deutschland arbeitet intensiv an der Entwicklung 
der Bewegung, und beinahe alle großen Zeitungen unterstützen 
es dabei. Zweifellos wird eine Popularisierung des Sports in der 
gonzen Nation immer mehr und mehr erreicht. Die Neigung zum 
Sport hat nach den schmerzlichen Kriegsjahren aus begreiflichen 
Gründen alle deutschen Stämme erfaßt, und ein Volk, das so 
gut diszipliniert ist wie das deutsche und die Wohltaten der 
körperlichen Übungen wohl begreift, hat die Kraft und Berech- 
tigung, in nicht zu ferner Zeit die besten Resultate daraus zu 
ernten. Deutschland hat wie andere Völker seine großen Spe- 
zialitäten, aber nicht von digsen kommt uns die Gefalır, son- 
dern von seinem Durchschnitt. Je länger Deutschland von den 
internationalen Wettbewerben ferngehalten wird, um so größer 
wird sein Triumph sein an dem Tage, an dem es den Wieder- 
eintritt in die Sportarena der Nationen begeht. 

Deutschland, das als erstes nach dem Kriege sich der 
amerikanischen Sportauffassung nähert, wird einen Vorrang 
im Sport der ganzen Welt ernten, es wird in naher Zukunft 
der Rivale der Besten sein. In der Athletik, im Radfahren, im 
Automobilismus, im Ringkampf, im Boxen und im Schwimmen 
bereitet es sich in aller Stille vor, um seinen Wiedereintritt in 
die Welt triumphal zu gestalten. In der Athletik hat es gigan— 
tische Schritte nach vorn getan. Vor dem Kriege war Rau der 
einzige Sprinter von hoher Klasse. Jetzt noch durchläuft er 
die 100 Meter in weniger als 11 Sckunden, aber er ist damit 
nicht mehr in den Endkampf der deutschen Meisterschaften 
eingetreten. Andere, die gleich gut und besser sind als er. 
sind in großer Zahl erstanden. Über 200 Meter werden Zeiten 
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unter 22 erreicht. In Italien ist die beste Zeit dieses Jahres 
23,6. Über 400 Meter hat Italien keine bessere Zeit als 52 Se- 
kunden hervorgebracht, der Deutsche Dünker dagegen lief 
49,6, und wenigstens 10 Mann liefen unter 52. Über 800 Meter 
erreichte Kern aus Frankfurt 1: 56,8, über 1500 Meter 
Köpke 4:01,4, Zeiten, welche die italienischen Rekords weit 
hinter sich lassen. Auch in den langen Strecken, in denen wir 
Italiener uns rühmen konnten, die besten Spezialisten von 
Europa zu haben, sind nun die Deutschen mit ihrem Meister 
Bedarff uns überlegen. Im Weitsprung kam Horn- 
berger mit 7,33 Meter weiter als irgendein anderer Euro- 
päer in diesem Jahre. Buchgeister warf den Speer über 
63 Meter weit und hätte damit auf allen bisherigen Olympiaden, 
mit Ausnahme der Antwerpener, den Sieg erringen können.“ 

Wenn diese italienische Stimme besonders eingehend das 
Gebiet der Leichtathletik streift, so kann man im Schweizer 
„Sport“ lesen, welcher Wertschätzung sich der deutsche 
Schwimmsport erfreut. Er sagt: Die Ergebnisse zeigen 
nur zu deutlich, daß Deutschland auch nach Krieg, Hunger- 
blockade und Revolution imstande ist, nächst den U. S. A. 
die erste Rolle zu spielen. Wie in keinem anderen Lande wird 
in Deutschland das Schwimmen bald der volkstümlichste Sport 
sein. Es gibt dort zweitausend Schwimmvereine, denen zwei- 
hunderttausend Mitglieder angehören; im Jahre 1921 sind 
zweihundert neue Klubs gegründet worden. Für uns Schweizer, 
die wir in unserem Sport noch tief in den Kinderschuhen 
stecken, ist es von größter Bedeutung, wenn wir noch während 
des Winters mit den deutschen Schwimmern Fühlung nehmen 
und vieles lernen, über das wir noch ungenügend aufgeklärt 
sind. Scheuet deshalb weder Zeit noch Kosten und besuchet 
die deutschen Hallenschwimmen! 

Als die schwedische Fußball-Ländermann- 
schaft auf der Durchreise nach Holland Hamburg berührte, 
äußerte sich der bekannte schwedische Organisator der Olynı- 


pischen Spiele 1912 in Stockholm, Leutnant Kielanda, indem er 


meinte, wenn Schweden infolge seiner hochentwickelten Sport- 
kultur in Europa mit an führender Stelle stehe und Deutschland 
im Augenblick noch überlegen wäre, so könnte es doch nur eine 
Frage der Zeit sein, wann Deutschland durch seine um vieles 
größere Bevölkerungszahl diesen Vorteil ausgleichen und 
Schweden überflügeln werde. 

Um dem deutschen Sport Weltgeltung zu verschaffen, ist 
cs aber in erster Linie, wie man sieht, eriorderlich, die Be- 
wegung in die breitesten Volksschichten zu tragen. Wir befin- 
den uns heute auf diesem Wege, und wer seine Kraft in den 
Dienst dieser Bewegung stellt, wird aller Wahrscheinlichkeit 
nach auch den erhofften großen Triumph noch miterleben. Der 
Sport ist heute in dieser Hinsicht nicht nur gleichbedeutend, 
sondern vielleicht noch wichtiger als Kunst und Wissenschaft, 
weil es nicht einzelne Kreise, sondern die große Öffentlichkeit 
des Auslandes ist, die auf Deutschland und seine Leistungen 
aufmerksam wird. 


Die Erfolge der Junkersilugzenge. 


die von den beiden Fliegern Zimmermann und Eichler in Neapel 
erzielt wurden, haben berechtigtes Aufsehen erregt, handelt es 
sich doch bei beiden um normale sechssitzige Ganzmetallflug- 
zeuge ider Dessauer Junkers Flugzeugwerke mit 180-PS- 
Bayern-Motor, wie sie vielfach im Luftverkehr eingesetzt sind, 
während die Konkurrenz Spezialilugzeuge mit wesentlich stär- 
keren Motoren (260 PS) benutzte. Beide Maschinen sind auf 
dem Luftwege nach Italien übergeführt und erst dort mit 
Schwimmern versehen worden. Ein gleiches Flugzeug (Führer 
Gothe) hatte übrigens am 30. Juli als erstes den Flug Berlin— 
Moskau in der bisher unerreichten Zeit von 10 Stunden 
10 Minuten ohne jede Zwischenlandung zurückgelegt. 


Rabenweisheit, 

Man schreibt uns: Kein ander Tier in freier Wildbahn, das 
"so. wie des Raben weitverzweistes Geschlecht, die Gedanken 
unserer Ahnen beschäftigte, darüber hinaus ihrer Phantasie 
Flügel lieh. Wenn der „Wilde Jäger“ in Sturmnächten einher- 
brauste und alles andere Vogelwild längst 
kamen die Raben in seinem Gefolge in Scharen an, dem Auge 
weithin sichtbar in ihrem schwarzen Kittel auf dem weißen 

zahrtuche. das die Erde deckte. jedem Ohre vernehmbar durch 
ihr zänkisch-heiseres Gekrächz. 

Infolge von alledem ist der Mensch nicht des Raben 
Freund. Noch weniger umgekehrt, da der Rabe — nach einer 
Karfreitogslegende hat ihm das der Heiland selbst gewiesen — 
von Toten, also auch von verunglückten, inrem Schicksal preis- 
gegebenen Menschen, lebt: die mittelalterlichen „Rabensteine“ 
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waren Zeuge davon. Richtstätten auf freien Höhen, nach 
alter Anschauung ebenialls dem obersten der heidnischen 
Götter geweiht. Jede Stadt, jedes Dorf hatte eine solche, wo 
jeder leicht dieses Treiben der Raben fortwährend vor Augen 
sah, das auch durch Gewöhnung seinen Abscheu nicht verlor. 


Freilich war der Rabe infolge aller dieser Zusammenhänge 


ein heiliger Vogel und als solcher nicht nur mit Furcht und 


Grauen umgeben. Noch eine alte Sage von einem Vogelorakel, 
bei dem einem Raben die entscheidende Rolle zufiel, beweist 
das; junges Christentum mit altem Heidentum vermischt: im 
Jahre 1050, als irgendein frommer Mann in Thüringen ein 
Kloster gründen wollte und nur nicht wußte, wo, ließ er einen 
Raben fliegen. Der kreiste erst lange, bis er sich schließlich 
in den Linden eines heiligen Haines vor Naumburg nieder- 
ließ, und damit den Ort bezeichnete, wo bald darauf das 
Georgenstift erbaut wurde, eine Stätte, die nachmals noch 
mehr berühmt wurde, indem dort im Jahre 1447 der unselige 
„Bruderkrieg‘‘ zwischen den sächsischen Fürsten Wilhelm und 
Friedrich endlich seinen Ausgleich fand. Ähnliches mancher- 
orten. Demzufolge werden heute noch in vielen Schlössern 
hundertjährige Raben gehalten, zur Erinnerung an vergessene 
wundersame Ereignisse in unverdenklichen Zeiten. Das Erz- 
gebirgsstädtchen Rabenau hat einen Raben im Stadtwappen 
und ebenso auch in der Turmfahne; mehrfach vom Sturme 
herabgeweht, wurde diese immer wieder ersetzt. 


Ja, ein dänisches Volkslied weiß sogar davon, daß man 
— wie in England beim Schwan, dem nordischen Wodans- 
vogel — beim Raben schwur. Eine Königstochter nimmt den 
Rabenfuß, legt ihre weiße Hand darauf und beschwört — ihr 
Magetum. 

Des war keine geringe Sehe: Und so allenthalben. Bei 
seinem ganzen Tagewerk in Feld und Wald hatte der Land- 
mann den Raben zur Seite und achtete wohl darauf. Wenn 
er seine Furchen zog, folgte die Saatkrähe dem Piluge aui 
Schritt und Tritt. Wie lang sollten die sein; so lange sollten 


sie hingeackert werden, „als ein Rabe auf dem Galgen eine 


Nuß essen möge“. „Am ‚Maitag‘ (10. Mai) soll der Roggen so 
hoch stehen, daf sich ein Rabe darin verbergen möchte.“ Fand 
einer im Walde ein Stück Wild, wieviel Brüche sollte er darauf 
legen? „Soviel Laub, daß sich ein Rabe darin verbergen 
möchte.“ Dazu eine alte Bestimmung im Hämeler Holzgericht: 
wieviel Holz durfte sich der Pfarrer von Sievershausen aus 
dem Walde holen? „Soviel, als eine Krähe vom Baume tritt.“ 


Das war nicht viel, und so mochte wohl mancher fromme 
Mann — trotz alledem — die Raben verwünschen wie andere 
verhaßte Vögel: „Hol' dich der Kuckuck“, „Hol' dich der 
Geier!“ Er hatte ein Recht dazu, denn zu dem alten Heiden- 
glauben gesellte sich Aberglauben. Zwei diesbezügliche Zauber- 
formeln haben sich erhalten: „Daß dich niemand überwinden 
möge, auch daß du Schlösser auftun mögest: nimm eines Raben 
Auge, leg' es acht Tage in einen Ameisenhaufen, so findest du 
Steinlein dabei, die trage bei dir.“ „Stiehl einem Raben die 
Eier, siede sie hart, lege sie wieder in das Nest, so fliegt der 
Rabe übers Meer und bringt einen Stein und legt ihn über div 
Eier, so werden sie wieder weich. Nun diesen Stein in ein 
Lorbeerblatt gewickelt und einem Gefangenen gegeben, der 
wird ledig. Wer eine Tür damit anrührt, die springt auf, und 
wer denselben in den Mund nimmt, versteht aller Vögel 
Gesang.“ Ambresisteine nannte man das. 


Zum Schluß ein Rabenverschen: 


Durch die Luft ein Rabe krächzt, 

Hungermüd nach Labung lechzt; 

Frägt er einen andern Raben: 

Werden wir heut’ Speise haben? 

Einmal hatte aber doch solch’ ein Gekrächz sein Gutes. 

Im Jahre 1910 war in Halle eine Frau in einen Mühlgraben ge- 
fallen, aus dem sie sich nicht wieder herausarbeiten konnte. 
Durch das Rabengeschrei wurden Leute in der Nähe auf sie 
aufmerksam und halfen ihr heraus. Dr. J. K. 
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Wie die Mundhöhle sich gegen Bakterien schützt. 


Die Mundhöhle mic ihrem verhältnismäßig großen Raum 
und ihren vielen Falten, die durch die Aufnahme der Speisen 
usw. so viele Stoffe dem Körper zuführt, ist zweifellos dem 
Eindringen zahlloser Keime ausgesetzt, die den Körper 
schädigen können. Aber wie die Nase und die Luftwege 
besitzt auch sie vorzügliche Sel:utzmittel, die mit den gefähr- 
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hen Eindringlingen vortrefflich fertig werden. Wie auf 
Grund der Forschungen des Amerikaners Bloomfield in der 
„Umschau“ mitgeteilt wird, vermag die Mundhöhle Bakterien 
und Staubkörnchen in erstaunlich kurzer Zeit zu entfernen. 
So werden z. B. Kohleteilchen in 15—30 Minuten aus dem 
Munde herausgebracht, und zwar geschieht dies durch die 
Speichelströme, die durch die Muskelanordnung um die Mund- 
höhle hervorgerufen werden. Die Rachenmandeln liegen so 
geschützt, daß alles, was bei ihnen vorbeigeht, unter nor- 
malen Verhältnissen mit ihnen gar nicht in Berührung kommt. 
Die bisherige Anschauung, daß die Mandeln am Eingang des 
Nahrungsschlauches gefährliche Bakterien auslesen und zer- 
stören, wird durch die neuen Versuche widerlegt, denn es 
bleibt 2. B. von Holzkohleteilchen, die verschluckt werden, 
auch nicht das geringste auf den Mandeln zurück. Geraten 
irgendwelche Bakterien auf die Oberfläche der Mandeln, so 
bleiben sie dort ebenso wie in den Mundfalien so lange, bis 
die Reinigungsflüssigkeiten der Mundhöhle sie fortspülen. Die 
gewöhnlichen Bakterien der Mundflora können im Speichel 
gedeihen, aber gefährliche Bakterien, wie z. B. Influenza- 
Bazillen. werden im frischen Speichel nicht kultiviert. 
Bakterien, die in großen Mengen in die Mundhöhle eingeführt 
werden, verschwinden auf demselben Wege wie die Kohle- 
iwilchen, und zwar nach rückwärts; sie werden auch fort- 
gespült, wenn sie sich an einer verletzten Stelle des Mundes 
‚nsiedeln. Schädliche Keime können sich infolge der Wirkung 
dieser Reinigungsströme in der Mundhöhle nicht ausbreiten. 
Da sie nach rückwärts weggeschwemmt werden, so wird 
euch die Gefahr der Ansteckung vermindert. Die Eakterien, 
die vom Speichel aus dem Bereich der Mundhöhle weg- 
«schwemmt sind, werden dann vom Magensaft und im 
Darmkanal zerstört. B. 


Seuchenschutzmaßnahmen des Völkerbundes. 


Die Hygieneabteilung des Völkerbundes hat eine Kom- 
mission zur Prüfung des internationalen Seuchenschutzes nach 
dem nahen Orient entsandt, und aus dem Bericht dieser Kom- 
mission, der dänische, englische, niederländische, portugie- 
sische und französische Hygieniker angehörten, werden in der 
„Klinischen Wochenschrift” Einzelheiten mitgeteilt. Die Reise 
begann in Alexandrien, ging über Kairo, den Suezkanal, 
Palästina und Syrien. Das Pilgergebiet von Hedschas konnte 
richt besucht werden; dagegen wurden die Küsten von Klein- 
dien in Augenschein genommen, und man endete schließlich ir 
Konstantinopel. Für jede dieser Gegenden werden die beson- 
deren Einschleppungsgefahren, hauptsächlich durch Cholera 
end Pest geschildert, die vorhandenen Quarantäne-Einrichtun- 
sen begutachtet und etwaige Erleichterungen der Überwachung 
besprochen. Weitergehende Maßnahmen sind z. B. in dem 
Pilgergebiet notwendig, wo neue Eisenbahnverbindungen ein- 
gerichtet werden müssen. Unter den neuen Vorschlägen ist 
besonders der wichtig, daß die für das Rote Meer und den 
Suezkanal bestehenden Einrichtungen auch auf die türkischen 
Häfen und das Schwarze Meer ausgedehnt und die Eisenbah- 
nen besser überwacht werden sollen. Dagegen kann die Über- 
wachung am Suezkanal vereinfacht werden. 


Die drahtlose Telegraphle als Haarwuchsmittel. 


Nicht lange mehr, und es wird keine Glatzen mehr geben, 


und der Fartwuchs der Männer wird einen heute unvorstell- 


baren Urwaldreichtum erlangt haben. Der Grund für diese 
erstaunliche Veränderung ist in der fortschreitenden Ent- 
wicklung der drahtlosen Telegraphie zu suchen, die nicht nur 
im verkehr und in der Nachrichtenübermittlung, sondern aucl 
m Aussehen der Männérwelt eine erstaunliche Revolution 
hervorrufen soll, Dies behaupten wenigstens englische Blätter 
Ge den Erfahrungen, die die drahtlosen Telegraphisten der 
dreoni-Gesellschaft gemacht haben. Men will beobachtet 
laben, daß alle, die durch ihren Beruf mit den elektrischen 
SE in nähere Berührung kommen, einen erstaunlichen 
fer 9 5 Bartwuchs aufweisen. Unter den drahtlosen 
e aphisten Londons soll es nur cinen einzigen Mann mit 

er Clatze geben, und das ist der Inspektor der Marconi- 
1 der in den letzten 10 Jahren selbst nicht mehr als 

egraphist tätig gewesen ist. Diesen merkwürdigen 
* zwischen drahtloser Telegrapliie und Haar- 
wellen a man damit, daß gewisse Arten von elektrischen 
längere an auf die Kopfhaut wirken, wie ja schon 
a elektrische Kopfmassagen zur Anregung des 

ses verwendet werden. 
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Vom Leven in der Heimat 
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Aus vergrämten Wolkenbergen purzeln Regenbäche über 
die liebe vielbesungene Neckarstadt. Hüpfende Rinnsale eilen 
über Gehwege und sind kleine Ströme, die alle Heiterkeit mit 
fortspülen. Heidelberg, Regenstadt. Es sind geschenkte Tage, 
die Sonne und Trockenheit hier den Bergen und Menschen 
spenden. Und die Frauenwelt der Musenstadt zählt wohl 
die wenigen Tage des Jahres, an denen sie in sommerlich luf- 
tigen Gewändern lustwandeln darf. Griesgrämig erträgt der 
Fremde den verregneten Tag, vergeblich sucht er die Spuren 
vielgerühmter Naturschönheit. Verweint, verzerrt erscheint 
ihm vieles an den krummen und steilen hohlen Gäßchen, die 
wie Rippen eines Körpers von der breiten Hauptstraße sich 
ablösen und zum Neckarufer herab fallen. Durch ein solches 
Gäßlein schreite ich. Der Regen gluckst in den Dachkandeln 
und weint über meinen Weg. Der grüne Heiligenberg mit sei- 
nen Weinstockflächen, mit seinen Lauben und Gärtchen und 
blühenden Kastanienhainen trägt heute kein bißchen Lieblich- 
keit und Wonne. Er düstert herab. Spukbilder stehlen sich 
ins Gedächtnis: waren nicht vor Monden und Jahresfrist drü- 
ben Mordtaten geschehen. Haben nicht Lebensmüde dort in 
der Einsamkeit ihren Tagen ein gewaltsames Ziel gesetzt?... 
Und doch hält meine Gasse ihre Reize. So dicht die liebe Nach- 
barschaft, großväterlich die Hauseingänge; müde und stütze- 
suchend lehnen sich die schiefen Giebel gegeneinander. Alt- 
Heidelberg. Lieder und Melodien tasten durch den Sinn, Bil- 
der ziehen durch die Seele. Einst mögen die blonden und 
dunklen Köpfe schöner Mädchen aus den alten Fenstern der 
alten Häuser gelugt haben, indessen drunten über holperigem 
Pflaster in neidischer Götterstimmung das junge Füchslein 
zog und der gute alte Mond dem Heimziehenden über den Weg 
leuchtete. 


Ich stehe auf der Neckarpromenade unter den regen- 
triefenden breitkronigen Bäumen. Langsam besinnt sich der 
Regen auf eine Pause. Uferienseits fällt schon ein Sonnen- 
streifen über die ewig trocknende Wäsche auf den Rasen- 
bleichen. Im Nu beleben sich die Pfade. Heidelberg lacht und 
singt... Im heurigen Sommer und nach mehrjähriger Pause 
begrüßen wieder breite Fremdenscharen die Stadt. Skandi- 
navien und Holland ist überreich vertreten. Es scheint, als 
veranstalten die Länder ihre Gesellschaftsreisen ins südliche 
Deutschland hinunter bis zu den Grenzen des besetzten Ge- 
bietes. Auch die unteren bürgerlichen Schichten sind diesmal 
vertreten, die über die freundlichen und großartigen Auslagen 
der Heidelberger Geschäfte ihre merkliche Verwunderung aus- 
drücken. Man sieht vielen Mienen an, daß ihnen das fremde 
Land. das in schreiende Nöte geraten ist, noch in seiner jetzigen 
Lage gefällt. Auch japanische Männergestalten durchschreiten 
die Straßen. Mit europäischem Geschmack gekleidet: Hut, 
Krawatte, Schuh, Seidenstrumpf nach jüngster Modeschikane. 
Undurchdringlich und unbeweglich sind die wachsgelben (ie- 


Pete 


sichtszüge. Man erzählt, die Japaner lernen in deutschen 
Bankgeschäften. Sie wählen sich unter den möblierten Quar- 


tieren die besten und elegantesten aus, sie scheinen auf einen 
susgeprägten Kunstgeschmack der Deutschen Wert zu legen 
und lieben zwischen den gemieteten vier Wänden von Ge— 
mälden und Bronzen, von vornehmem Gestühl umgeben zu sein. 
Der deutsche Reiseverkehr sucht Heidelberg in diesem Jahre 
wenig. Spärlich geworden sind die ständigen Hochzeits- 
pärchen, die Tagesreisenden, die Erholungsuchenden. Dabei 
sind die Zimmerpreise im teuern Heidelberg durchaus nicht 
unerschwinglich wie an vielen modernen Fremdenplätzen. Man 
findet in einem vornehmen Hotel noch immer ein gutes Zimmer 
für 75 bis 125 M., eine Tagesverpflegung für 200 M. Schmerz- 
lich hoch und unerschwinglich erscheint es freilich noch vielen 
Gesellschaftsklassen, namentlich den Angehörigen unserer Stu— 
denten, die sich auf einige Tage in Heidelberg zerstreuen 
möchten. Brauch ist es geworden, daß man sich in den Gast- 
häusern vorher nach den Preisen für Mittag- und Abendessen 
erkundigt, daß man sogar die Wirtsstube verläßt, wenn die 
Forderung dem eigenen Geldtäschchen unerschwinglich scheint. 
Uniroh und sorgenvoll gehen die Heidelberger Hausfrauen zu 
ihren Markteinkäufen. Man kennt Forderungen und Preise für 
das üppig ausgefallene Bergstraßenobst und Gemüse nicht 
wieder. Kirschen kosteten bis 16 M., das Salathäubenen aber 
bis zu 2 M., die Gurken bis zu 22 M. Not und Zeitenschwere 
raubt auch dem Musensohne Fröhlichkeit und Sangeslust. Still 
und ernst zient er seine Straße. Auch über die unzähligen 


schönen Bergwaldspazierwege schallt nur selten Gesang. Nur 
die Schloßschönheit zaubert im Fluge seliges Weltvergessen 
und wonnesame Sorgenfreiheit herauf, Hier oben, von dem ur- 
alten, berühmten Schloßgarten herab, sieht man nicht die 
bannenden Wundmale des Tages. Wie in versunkenen frohen 
Zeiten liegen die enggeschachtelten Giebelfelder der Innenstadt. 
Das Baumgrün der Gärten und Höfe grüßt tröstend herauf und 
vom flachen Neckarbett schallen die Stimmen der Ruderer. 
Irgendwo in den baumdunklen Winkeln der Schloßgarten- 
anlagen besinnt sich ein empfindsames Gemüt auf das nie 
untergehende Vermächtnis Scheffels. Es singt in Weh- und 
Schwermut das Bravourlied des glücklichen und doch so un- 
glückseligen Dichters. R. Kaulitz, Niedeck. 


Oberammergau. 


Bis zum 1. Juli haben etwa 137000 Personen das 
Passionsspiel besucht; der Besuch hält sich also etwa auf der 
gleichen Höhe des vorigen Passionsspiels, ist vielleicht sogar 
etwas höher. Von diesen 137000 Personen haben 27822 in 
Oberammergau genächtist, man konnte deshalb ihre 
Nationalität feststellen. Es ist nicht uninteressant, wie sich 
die Besucher auf die einzelnen Nationalitäten verteilen. Daß 
Amerika an der Spitze der ausländischen Besucher steht, ist 
nicht verwunderlich, sehr stark ist aber auch Großbritannien 
und — das ist ein Novum — Dänemark vertreten. Auch 
China und Japan stellten verhältnismäßig viel Besucher; die 
Japaner sind von dem Spiel so begeistert, daß sie in der 
Regel drei- und viermal das Spiel besuchen. Von den 
Besuchern kamen aus Bayern 6400, aus dem übrigen 
Deutschland 8824, aus den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika 4706, England 1836, Dänemark 1138, Niederland 1122, 
Deutschösterreich 590, Norwegen 479, Amerika außer den 
Vereinigten Staaten 473, Schweiz 433, Schweden 593, Rußland 
mit Finnland 237, Tschechoslowakei 207. Spanien 187. 
Italien 132, Frankreich 125, China 95, Belgien 80, Ungarn 62, 
Rumänien 31, Japan 27, Griechenland 26, Südslawien 9, 
Türkei 6. Polen A Staatenlos wareh 11 Besucher. 


Gerichtssaal, Unglücksfälle, Verbrechen 
Der Prozeß um ein Bimarckdrama. 


In dem Prozeß, den der frühere Kaiser gegen den 
Schriftsteller Emil Ludwig wegen des von letzterem ver- 
faßten Bismarckdramas „Die Entlassung“, in dem sowohl der 
Kaiser wie auch die damaligen maßgebenden Persönlichkeiten 
handelnd auftreten, angestrengt hat, ist am 8. August von der 
vierten Ferien-Zivilkammer des Landgerichts III eine vor- 
läufige Entscheidung gefällt worden. Der Kaiser hatte gegen 
Ludwig aui Verbot der Aufführung des Stückes und des 
Frscheinens in Buchform vor dem außerordentlichen Gericht 
Klage erhoben und zugleich durch seinen Verteidiger den 
Erlaß einer einstweiligen Verfügung beantragt, durch die 
schon vor dem Austrag des Prozesses die Aufführung und das 
Erscheinen des Stückes untersagt werden sollte. Heute hat 
nun das Gericht in der einstweiligen Verfügungssache das 
Urteil gesprochen und im Wege der einstweiligen Verfügung 
angeordnet. daß der Beklagte bis zur rechtkräftigen Ent- 
scheidung in der Hauptsache die öffentliche Darbietung, ins- 
besondere die Aufführung seines Stückes „Die Entlassung‘ 
in eigener Veranstaltung oder dritter Personen sowie den 
Buchverlag seines Werkes unterläßt, und schließlich die Ver- 
öffentlichung einzelner Stellen seines Werkes in Zeitungen 
oder Zeitschriften und insoweit zu unterlassen hat, als in 
diesem Falle die Person des Klägers handelnd auftritt. Die 
Kosten des Verfahrens werden dem Beklagten auferlegt. In 
der Begründung heißt es, das Gericht habe ein Persönlich- 
keitsrecht in weitem Umfange anerkannt und in dem Stück 
des Beklagten eine Verletzung dieses Persönlichkeitsrechtes 
erblickt. 


Nachklänge zum Brügger Mordprozeß. 

Die deutschen Akten gegen die früheren Offiziere Frei- 
herrn Rickolt von Gagern und Prinzen zu Stolberg-Roßla, die 
jetzt in Belgien im Kontumazialverfahren zum Tode verurteilt 
worden sind, ergeben folgendes: 

Der Rittmeister Freiherr von Gagern ist am 7. Juni 1916 
durch Urteil des Feldkriegsgerichts zu Brüssel wegen Tot- 
schlags und wegen Meineids zur Entfernung aus dem Heere 
und 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Zugleich ist 
gegen den Leutnant Prinz zu Stolberg-Roßla wegen Beihilfe 
zum Zweikampf mit töllichem Erfolg auf 6 Monate Festungs- 
haft erkannt worden. 
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Der Verurteilung liegen folgende Feststellungen zugrunde: 

Vom Dezember 1914 bis Ende März 1915 lag der Stab des 
dritten Garde-Ulanen-Regiments, dem der Verurteilte von 
Gagern angehörte, in einem Schlosse des Barons d’Udekem 
südlich von Brügge im Quartier. Bei Gagern entwickelte sich 
eine leidenschaftliche Zuneigung zu der Baronin, die von ihr, 
wie sich aus dem Briefwechsel zwischen beiden ergibt, er- 
widert wurde, Aus dieser Leidenschaft erwuchs der Plan, den 
Baron zu beseitigen, da auf andere Weise eine Lösung der 
Ehe nicht möglich schien. Gagern kam auf den Gedanken, 
dem Baron einen Zweikampf aufzuzwingen, in dem er als 
guter Schütze seinen Gegner unschädlich zu machen hofite. 
Gagern wandte sich an den Prinzen zu Stolberg und erklärte 
ihm, daß er ihn demnächst um einen bedeutungsvollen Freund- 
schaftsdienst bitten müsse. Prinz Stolberg sagte, ohne weiter 
zu fragen, die Erfüllung der Bitte zu. Pfingsten 1915 hielt 
Gagern den Zeitpunkt für die Erfüllung seines Plans gekom- 
men. Beide Verurteilte suchten einen „Kampfplatz“ aus und 
holten den Baron, der sich ohne Bedenken zu Gagern ins 
Auto setzte. Auf der Fahrt zu dem Gehölz erklärte Gagern 
dem Baron, es müsse zwischen ihnen ein Duell stattfinden; er 
begründete dies damit, daß der Baron entgegen seiner Zu- 
sicherung Waffen in seinem Schlosse verborgen und ihn — 
Gegern — so zur Ausstellung einer falschen dienstlichen Be- 
scheinigung veranlaßt hätte. Der Baron lehnte den Zwei- 
kampf ab. Nach der Behauptung Gagerns hat sich das weitere 
in folgender Weise abgespielt: er habe dem Baron erklärt, 
sie müßten sich auf Tod und Leben schießen, der Baron könne 
zuerst schießen. Er habe sich in etwa 15 Schritten Ent- 
fernung von dem Baron aufgestellt und ihn aufgefordert zu 
schießen. Der Baron habe kniend gebetet, sei wieder aui- 
gestanden, habe aber nicht geschossen. Darauf habe er — 
Gagern — erklärt, wenn der Baron nicht schießen wollte, so 
werde er bis drei zählen und dann seinerseits schießen. Er 
habe bis drei gezählt und geschossen. Der Baron war durch 
zwei Schüsse getötet. Gagern und Stolberg gruben dann mit 
den Spaten den Erschossen:n ein Die Leiche wurde im 
September 1915 durch einen Zufall gefunden. In dem ange- 
strengten Untersuchungsverfahren wurde Gagern, ehe sich 
der Verdacht gegen ihn verdichtete, eidlich als Zeuge ver- 
nommen und machte unter scinem Eide, um jeden Verdacht 
von Sich abzulenken, wissentlich falsche Angaben. 

Des Gericht hatte Gagern des Verbrechens des Tot- 
schlages schuldig befunden, Daß die Tat mit Überlegung aus- 
geführt worden sei, hat das Gericht verneint, weil es zu der 
Auffassung gelangt ist, daß Gagern zunächst den Zweikamp! 
beabsichtigt habe und dann, als der Baron hierauf nicht ein- 
ging und Gagern infolgedessen seine Hoffnung auf eine Ver- 
einigung mit der Baronin hinschwinden sah, jede ruhige Über- 
legung verloren habe. Es hat jedoch festgestellt, daß die Tat 
an einen Mord grenze, und ist im Strafmaß bis nahe an die 
äußerste Grenze, die beim Totschlag fünfzehn Jahre Zucht- 
haus beträgt, gegangen. Prinz Stolberg ist nur wegen Bei- 
hilfe zum Zweikampf bestraft worden. Das Gericht hat an- 
genommen, daß Gagern ihn in dem Glauben gehalten habe, es 
handele sich um ein Duell, daß er hierin durch das Verhalten 
des Barons, der in den Wald mitging und seinen Revolver 
entgegennahm, bestärkt worden sei und daß er infolge mangel- 
hafter Kenntnis der französischen Sprache den Auseinander- 
setzungen zwischen Gagern und dem Baron nicht habe folgen 
können. | 

Dem Prinzen Stolberg ist durch die Amnestie vom 
27. Januar 1917, unter die alle militär gerichtlich verhängten. 
sechs Monate nicht übersteigende Freiheitsstrafen fielen, der 
nicht verbüßte Rest der Strafe erlassen worden. Er ist im 
Jahre 1917 schwer verwundet worden und 1920 in St. Blasien 
gestorben. Gagern, der seit dem 28. März 1916 in Unter- 
suchungshaft war, hat seine Strafe bis zum 16, Januar 1919 im 
Zuchthaus zu Butzbach verbüßt, dann ist er auf Grund der 
militärischen Amnestie des Rates der Volksbeauftragten voM 
7. Dezember 1918 (Reichsgesetzbl. S. 1415) aus dem Zucht- 
haus entlassen worden. Diese Vorschrift ist durch Entschei- 
dung des Präsidenten des Reichsmilitärgerichts auf Gager! 
angewendet worden. Eine Kritik dieser Amnestierung versisi 
sich die Reichsregierung. Gagern lebt im Auslande. Die 
strafrechtliche Verfolgung gegen ihn wieder aufzunehmen, ““ 
angesichts der erfolgten Amnestierung nach den bestehenden 
Gesetzen unmöglich. em 

Die Reichsregierung ist infolgedessen nur in der Lage. Ei 
rückhaltlose Darstellung des Sachverhalts zu geben. Sie 155 
sich mit der Öffentlichkeit des In- und Auslandes in der Ver- 
urteilung der ungeheuerlichen Tat eins. 
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Die Leipziger Messe in sieben Jahrhunderten. 
Von Dr. Friedrich Schulze, Leipzig. 


s ist über 650 Jahre her, daß der wettinische Markgraf 

Dietrich von Landsberg, ein Sohn Heinrichs des 

Erlauchten, eine Verordnung erließ, in der er allen nach 
Leipzig kommenden fremden Kaufleuten für ihre Personen und 
Güter unbedingte Sicherheit verhieß, selbst für den Fall, daß 
er sich mit ihren Landesherren im Kriege befinden sollte. 
Diese Urkunde, die im Original noch erhalten ist, muß als eins 
der wichtigsten Dokumente der Leipziger Handelsgeschichte 
angesehen werden. Denn darin ist die Rede von einem weit 
über Leipzigs Umgebung reichenden Handelsverkehr, nicht 
bloß von den längst bestenenden Jahrmärkten also, sondern 
von der Leipziger Messe, die zum erstenmal in den Bereich 
des Geschichtlichen tritt; und weil die Urkunde sechs Wochen 
vor Ostern, am 1. März 1268, ausgestellt ist, wird sie mit 
großer Wahrscheinlichkeit auf die bevorstehende Ostermesse 
bezogen werden können. Nun 
fehlt es an Zeugnissen über die 
weitere Entwicklung der Leip- 
ziger Messe lange Zeit, bis am 
1. November 1458 der Kurfürst 
Friedrich der Sanftmütige der 
Stadt in dem Neujahrsmarkt, der 
zu dem Oster- und Michaelis- 
markt hinzukommt, eine dritte 
Messe verleiht, „von eigenem 
bewegnisse vnd mit vollbedach- 
tem mute, von besundern vnsern 
gnaden“. Das große Meßprivileg 
Kaiser Maximilians I. von 1497 
hat mithin die wesentlichen Ein- 
richtungen der Leipziger Messe 
bereits vorgefunden, es hat sie 
nicht geschaffen, sondern nur be- 
stätigt und gesichert, indem es 
namentlich der Stadt Leipzig 
einen bevorzugten Platz vor 
konkurrierenden Nachbarstädten 
einräumte und bestimmte, daß 
künftig in den Bistümern Magde- 
burg, Halberstadt, Meißen, Mer- 
seburg und Naumburg „kein new 
Jahrmärckte / noch Freyheit / er- 
worben auffgericht / noch ge- 
braucht werden sol / noch 
möge / keines weges“. Durch 
das Stapelprivileg von 1507 wer- 
den diese Bestimmungen noch 
ergänzt und die Vergünstigungen 
erweitert. Danach sollen alle Warentransporte, die in einem 
Umkreis von 15 Meilen die Stadt berühren, über Leipzig um- 
geleitet und die Waren dort erst zum Verkauf ausgeleg: 
werden — eine Maßnahme, die zu den gleichzeitigen landes— 
herrlichen Verfügungen zum Schutz des Straßenzwanges aus- 
gezeichnet paßt, anderseits aber für Leipzig eine starke Bevor- 
zugung bedeutet. Leipzig war damit als einer der wichtigsten 
Rinnenhandelsplätze sozusagen urkundlich anerkannt. Es ver- 
band die Welthandelsstadt Nürnberg mit dem Osten und 
behauptete sich auch gegenüber Erfurt als Station des Weges 
nach dem Norden. Überhaupt läßt sich eine solche Entwick- 
lung nur beeinflussen, nicht künstlich schaffen, und in letzter 
Linie ist die wirtschaftliche Stellung der Stadt dadurch bedingt 
worden, daß hier fünf wichtige Stapelstraßen aus Schlesien, 
Böhmen, Thüringen, aus Bayern und von den Hansastädten her 
zusammenführten und daß ein früh industrialisiertes Hinter- 
land den Warenaustausch zu fördern vermochte. So soll man 
den sogenannten Gründungsakten keine übertriebene Bedeutung 
beimessen, sie müssen das Gegebene klug erkennen und 
fördern, wofern aus ihnen mehr als nur ein neuer geschriebener 
oder gedruckter Erlaß hervorgehen soll. 

Trotz der Gunst der natürlichen Lage hat es selbstver- 
ständlich an Streitigkeiten im Laufe der Jahrhunderte nicht 
gefehlt, und zwar nicht nur mit so ernst zu nehmenden Rivalen 
wie Erfurt, Halle, Weißenfels oder Naumburg, sondern auch 
mit kleineren Ortschaften wie Stolberg, Schkeuditz, Taucha, 
Zwenkau, Proften, die namentlich in bewegten Zeiten einen 
Teil des Leipziger Handels an sich zu reißen drohten. Und 
bewegte Zeiten blieben keineswegs aus. Die Belagerung von 
1547, die glücklicherweise kaum drei Wochen dauerte, — dann 
mußte der Kurfürst Johann Friedrich unverrichteter Sache 


Das Echo 


14 Sch 
— 


EE, 


Nr. 2041 


abziehen —, fiel gerade mit der Neujahrsmesse zusammen. 
Doch waren die Kaufgüter bereits in Sicherheit. Im Dreißig- 
jährigen Kriege blieb Leipzig anfangs verschont und schien 
sogar dadurch, daß es auch den Pferdehandel an sich zog, 
zunächst mit Kriegsgewinn abschließen zu sollen. Aber von 
1631 an hatte man den Feind im Land, und in der kurzen Zeit 
bis 1642 mußte Leipzig fünf Belagerungen durchmachen. 
Zuletzt behielten es die Schweden fest in der Hand, bis der 
Friede geschlossen und gesichert war. Dabei ging die 
Bevölkerungszahl ständig zurück, und es war kein Wunder, 
wenn unter solchen Verhältnissen der fremde Kaufmann auf 
sich warten ließ, trotz aller Sicherheitsversprechungen, die 
namentlich der schwedische Feldherr Linnardt Torstensson der 
Stadt in gedruckten Schutzbriefen für ihre Messen zur Ver- 
fügung stellte. Verschoben oder ganz ausgesetzt wurde die 
Messe in den Jahren 1639—1641 und 1649. 

Dann wieder war es nicht der Krieg, sondern die 
merkantilistische Wirtschaftspolitik der deutschen Fürsten, die 
Leipzigs Handel bedrohte, Das 
Streben nach dem geschlossenen 
Wirtschaftsgebiet galt und die 
Grenzen führten selbst damals — 
vor der Teilung Kursachsens — 
gar nahe an Leipzigs Toren vor- 
über. Jedes Land wollte zum 
ınindesten die -Einfuhr fremder 
gewerblicher Erzeugnisse er- 

schweren und nur auswärtige 
Rohstoffe zulassen; und ganz wie 
heute, seine Verwalter dachten 
angestrengt darüber nach, wie 
sie so ertragreiche oder wenig- 
stens nutzbringende Einrichtun- 
gen wie Messen oder auch 
Unterrichtsanstalten dem eigenen 
Lande sichern konnten. Damals 
ist viel Uberflüssiges gegründet 
worden, anderes schlug zum 
Guten aus, obwohl es ursprüng- 
lich einem recht engen Gedan- 
kengang entsprang. So ist da- 
mals beispielsweise der Schutz 
der akademischen Freiheit viel- 
fach nur Kampfmittel gegen kon- 
kurrierende Hochschulen ge- 
wesen. Leipzigs Handel hat die 
Gefahr gut überstanden. Die Be- 
sucherzahl der Messen bewegte 
sich im 18. Jahrhundert auf der 
für eine Einwohnerzahl von 
30 000 Menschen doch recht be- 
deutenden Höhe von 3000—5000, die Höhe der jedesmalig 
ausgeführten Güter schwankt in der Zeit von 1772 bis 
1820 zwischen 20000 und 50000 Zentnern. Ein Rückschlag 
trat nach der Napoleonischen Zeit ein, namentlich hatte Leipzig 
gleich nach der Jenaer Schlacht die Wirkung der Kontinental- 
Sperre zu empfinden. Ganz bedeutende Warenmengen eng- 
lischen Ursprungs wurden sofort beschlagnahmt, und einzelne 
Posten davon, wohl hauptsächlich zum warnenden Beispiel, 
am Grimmaischen Tore verbrannt. Eine zweite und fast noch 
größere Gefahr aber war die um sich greifende Mutlosigkeit der 
Kaufleute, die beispielsweise in den Berichten der „Cemmercien 
deputation“ einen beredten Ausdruck gefunden hat. Wie sehr 
man gleich nach der Befreiung aufatmete, zeigt der über- 
raschende Aufschwung, der nun erfolgt: Die Stadt hat 1814 
zum erstenmal mehr als 10000 Meßbesucher. Aber sehr bald 
tritt eine Rückwirkung ein, und zwar ist es hauptsächlich die 
Masseneinfuhr der wieder freigegebenen englischen Waren, 
die eine Krisis hervorruft. Der Ausgleich bleibt nicht aus, und 
auch der Anschluß Sachsens an den Zollverein im Jahre 184 
schlägt trotz aller Warnungen der Überängstlichen zum Guten 
aus; die Messe gedeiht bis in die zweite Hälfte des 19. Jahr- 
hunderts. Doch erwächst ihr im Eisenbahnverkehr ein 
zunächst noch unerkennter Gegner. (Gewiß hat man die 
ersten Extrazüge, die während der Ostermesse 1844 zwischen 
Leipzig und Dresden verkehrten, als eine besondere 
Erleichterung begrüßt, der Ausbau aber eines engmaschigen 
Bahnennetzes begünstigte mit Notwendigkeit den direkten 
Warenversand und brachte überdies in dem Reisemustervet- 
kehr eine ganz neue Form geschäftlicher Propaganda. Dies 
beides tat im Laufe der Jahrzehnte der alten Messe, die noch 
durchaus Warenmesse war, Abbruch, und zwar in einen 
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so hohen Grade, daß man sie in den achtziger Jahren als ver- 
altete Einrichtung empfand. Dieser Eindruck war richtig und 
falsch zugleich. Gewiß, die Messe im bisherigen Sinne war 
nicht mehr lebensfähig, um so mehr Zugkraft aber bewies eine 
moderne Ausgestaltung, die sich namentlich im Anschluß an 
bestimmte Luxusbranchen entwickelte, die Ausgestaltung der 
Messe als Mustermesse. Der Gedankengang dabei 
zunächst der, daß der Reise- 
verkehr sehr zerbrechlichen 
Sachen Schwierigkeiten ent- 
gegensetzte, ja, daß es vielleicht 
für bestimmte geschmackliche 
Leistungen durchaus wünschens- 
wert sein könne, wenn sie 
durch Vergleich mit Konkurrenz- 
artikeln in ihrer Eigenart zur 
Geltung gebracht würden. Und 
noch willkommener mußte es 
dem Einkäufer sein, sich ein um- 
fassendes Bild vom Stande 
seines Bedarisartikels machen zu 
können. Der beste Beweis für 
die Lebensfähigkeit einer der 
neuen Lage angepaßten Messe 
bestand darin, daß sich in den 
letzten zwanzig Jahren die Aus- 
stellerzahl beinahe vervierfachte, 
während die Einkäuferzahl von 
Messe zu Messe stets wieder 
überraschend gestiegen ist und 
jetzt 100 000 überschritten hat. 
Dabei gliedern sich dem Messe- 
verkehr noch immer neue Zweige 
an, so in jüngster Zeit die Lebens- 
mittelmesse, die Messe künstle- 
fischer Entwürfe, die sogenannte 
„Bugra“ messe (für Bedürfnisse 
des Buchhandels und der graphi- 
schen Gewerbe), die Technische 
Messe, die Bürcbedarfsmesse 
und viele andere. Der 
Weltkrieg, der ja, je län- 
ger er dauerte, einen um 
so größeren Warenhunger 
erzeugte, tat dieser Ent- 
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und wir dürfen wohl hoffen, 
daß die Messe auch noch 
bevorstehende schwere 
wirtschaftliche Prüfungen 
zut überstehen wird. — Die 
außerordentliche Entwick- 
lung der Nachkriegszeit ist 
selbst für gute Kenner 
des Wirtschaftslebens eine 
berraschung gewesen, 
Der allgemeine Ent- 
wicklungsgang bedarf der 
Tëänzung durch die an- 
schaulichere Einzelschilde- 
rung. Schon in das mittel- 
alterliche Leben der Stadt 
sriff die Messe tief ein. 
Wenn sie stattfand, wurde 
arktfreiheit erklärt, und 
es fielen auf kurze Zeit 
alle zünftlerischen Handels- 
eschränkungen für den Stadtfremden. Freilich legte man des- 
halb auch Wert darauf, die Meßwoche auf die Minute genau zu 
imerenzen. Am Jubilatesonntag, am Sonntag nach Michaelis, 
am Neujahrstag mittags Schlag 12 Uhr wurde die Messe einge- 
läutet, nach vollendeten siebenten Tag, genau um dieselbe Zeit, 
War die Zeit der Marktfreiheit vorüber und die alten Beschrän- 
“ungen galten. An dieser Frist änderte sich auch dann nichts, 
als sich jede Messe auf drei Wochen, die sogenannte Böttcher- 
11 die eigentliche Meßwoche und die Zahlwoche, ausdelinte. 
je Marktfreiheit sicherte selbst. vor Strafverfolgung — die 
d" schwerer Verbrechen natürlich ausgenommen — und 
eb atte der Papst bereits zugegeben, daß die Kirchenstrafen 
enfalls als zeitweilig aufgehoben gelten sollten. 
e Warenlager wurden in Gewölben und Buden unter- 
kebracht, aber schon sehr früh haben Leipzigs Architekten bei 
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Anlage der Häuser die Meßbedürfnisse zu berücksichtigen 
gelernt. Die Einrichtung der Höfe, mit ihren zahlreichen Ver- 
kaufsplätzen und den Ballenaufzügen an der hohen Giebelseite, 
deutet darauf hin, und die meisten jener schönen Barock- 
häuser, die in der Zeit von 1709 bis 1732 von Meistern wie 
Gregor Fuchss und Georg Werner gebaut wurden, sind sozu- 
sagen als Meßpaläste zu betrachten. Für den Meßfremden 
aber mußten die Wohnungen ge- 
räumt werden, und insbesondere 
hatte der Bruder Studio Quartier 
zu machen; war die Heimat zu 
weit entfernt, so blieb ihm etwa 
das Übersiedeln in die benach- 
barten Dörfer übrig. So wissen 
wir, daß Goethe in der Meßzeit 
seine Wohnung in der Großen 
Feuerkugel seinem Frankfurter 
Landsmann, dem Buchhändler 
Fleischer, überlassen mußte und 
hinaus nach Reudnitz zog. 

In der Stadt war in dieser 
Zeit ewiger Jahrmarkt. Denn es 
wurden nicht nur Geschäfte ab- 
geschlossen, im Gefolge der Kauf- 
leute zog ein großer Troß von 
Gauklern und Schaubudenbesit- 
zern ein, die auch in der städti- 
schen Bevölkerung ihr dankbares 
Publikum fanden. Bereits 1581 
möchte die Stadt die „Singer an 


den Ecken“ hinausjagen. Später 
kamen „Kunstreuter“, Tier- 
dresseure, Quacksalber, starke 


Männer und fanden ungemeinen 
Zulauf. Der starke Mann Ecken- 
berg, der sich und seine Kunst- 
stücke von dem Kupferstecher 
Brühl radieren ließ, machte, wo- 
hin er kam, durch seine Beliebt- 
heit selbst dem Theater Abbruch, 
wir erfahren das ausdrück- 
lich von seinem Auftreten 
in Kopenhagen und in 
Frankfurt a. M. In Leipzig 
haben sich die Theater- 
direktoren über ähnliche 
Kunstgenossen stets um so 
schwerer beklagt, als sie 
zur Ausgleichung ihres 
Haushaltsplans ganz be- 
sonders mit den Meßein- 
nahmen rechneten. 1787 
trat zur Herbstmesse der 
erste Ballonfahrer auf, ein 
berühmter Gast, der Kanal- 
überflieger Francois Blan- 
chard. Das Kasperletheater 
fehlte nicht, ebensowenig 
die Menagerien und das 
Theatrum mundi. Das erste 
fremdländische Tier, das 
auf der Messe gezeigt 
worden ist, war ein Rhino- 
zeros im Jahre 1747. Es 
war auf einem Werbepla- 
kat in Wort und Bild ge- 
schildert; ein Gedicht, das 
auch aus diesem Geschöpf zurück auf die Allmacht Gottes 
schloß, war noch beigegeben, und der Eindruck war immerhin 
so groß, das selbst in einer Gellertschen Fabel dieses Tieres 
Erwähnung geschah, das damit literaturfähig wurde. Auch die 
Maler übrigens, die besonders zu Anfang des 19, Jahrhunderts 
sich mehrfach mit Motiven aus dem. Meßleben beschäftigten, 
haben sich vor allen Dingen der Darstellung der Vergnügungs- 
messe zugewandt, die ihnen die dankbarsten Studien aus dem 
Volksleben bot. Daher wissen wir sehr viel genauer, wie es 
„in den Buden“ — man dachte dabei offenbar nur an die Ver- 
gnügungs- und gar nicht an die Verkaufsbuden — als wie es 
bei den geschäftlichen Verhandlungen zuging. Seit 1907 ist 
diese Kleinmesse von der „Grosso“messe örtlich und zeitlich 
völlig getrennt, sie spielt sich jetzt auf einem eigenen Platz 
vor dem Frankfurter Tor ab, aber das Straßenbild, aus dem 
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Phot. Alice Matzdor //. 
Richard Wagners Geburtshaus in Leipzig. 
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gen Krieges, während der Besetzung der Stadt durch die Schweden, hat sien 
die Leipziger Messe — damals noch eine Waren- und nicht wie heute eine 
Mustermesse — ebenso gewachsen gezeigt wie dem Wetterschlag von Jena 
und Auerstädt; und die jetzige Leipziger Messe — unendlich verschieden von 
dem, was sie noch vor zehn Jahren war — verdankt ihre rapide Entwicklung 
eigentlich erst den Kriegsjahren. 

An keinem schiffbaren Fluß gelegen — der sagenhafte „Pleißestrand“ ist, 
wo er im Stadtbezirk nicht über wölbt ist, meist mit soliden Schlackensteinen 
gepflastert — und nicht seine wirtschaftliche Existenz auf Bodenschätzen 
aufbauend wie die benachbarte Salz- und Braunkohlenstadt Halle, verdankt 
Leipzig seiner geographischen Lage wenig, fast alles aber der wirtschaft- 
lichen Regsamkeit seiner Bürger, seiner weitsichtigen Fabrikanten und 
Kaufleute und seiner leistungsfähigen Arbeiterschaft. So ist der breit hin- 
gelagerte Bahnhof mit seiner ruhigen, imponierenden Fassade die rechte 
Eingangspforte zu dieser Stadt deutscher Arbeit. In dem Ring der alten 
Festungswälle, die heute in Promenaden verwandelt sind, hat die Altstadt 
Leipzigs ganz ihren eigenen Charakter bewahrt. Nicht aber ihr Aussehen. 
Es ist charakteristisch für Leipzig, daß es alle dreihundert Jalıre etwa sein 
Aussehen geändert hat. Keins der alten schönen Stadttore ist in Leipzig 
erhalten. Und von der Gotik bewahrt es nur Denkmäler in seinen Kirchen. 
Alles andere ist dem Barock zum Opfer gefallen, als Leipzig sich Ende des 
17. Jahrhunderts neu aufbaute. Und ein ähnlicher Neubau der Altstadt hat 
sich vor. etwa fünfzehn Jahren vollzogen, als ganze Straßenzüge — darunter 
ganz entzückende Barockfassaden — verschwanden und modernen Meß- 
häusern Platz machten. So sehr der Verlust manchen schönen Bauwerks 
damals zu beklagen war; was an ihrer Stelle entstanden ist, darf sich sehen 
lassen. Denn in seinen großen, lichten und luftigen Meßhäusern hat Leipzig 
allmählich einen eigenen Stil gefunden. 

Und in Anlage und Grundriß halten diese Meßhäuser, die oft ganze 
Häuserblocks einnehmen, doch auch nur wieder den alten Charakter der 
Altstadt Leipzigs fest, so daß die Worte, mit denen einst 1765 der junge 
Goethe den Eindruck schilderte, den er von Leipzig empfangen hatte, auclı 
heute noch zutreffen. „Ganz nach meinem Sinn waren“, so heißt es in 

„Dichtung und Wahrheit“, „die mir ungeheuer erscheinende" 


auch die Verkaufbude als störendes Verkehrshindernis ver- Gebäude, die, nach zwei Straßen ihr Gesicht wendend, in 
schwinden mußte, ist damit keineswegs uninteressanter ge- großen, himmelhoch umbauten Hofräumen eine bürgerliche 


worden. Was wegfiel, wird durch die schier endlosen Reklame- 
zlige und ihre aufsehenerzwingende Ausgestaltung aufgewogen, 
und neben die alten, im Geschäftstreiben zurücktretenden Ba- 
rockhäuser treten als wirkliche Monumentalbauten der Gegen— 
wart die großen Meßpaläste, von denen mancher den Prunk- 
bauten unserer Stadt an künstlerischem Wert gleich, wenn 
nicht überlegen ist. Diese Meßpaläste sind neben den Riesen- 
häusern des Buchgewerbes Wahrzeichen des neuen Leipzigs 
geworden und prägen sich jedem ein, der mit wirtschaftlich 
geschärftem Blick das Wesen unserer Stadt erkunden möchte. 


Leipzig, die Messestadt. 
Von Ferdinand Grautoff. 


s ist in der baugeschichtlichen Entwicklung der deut- 
schen Großstädte begründet, deß die wenigsten von 
ihnen einen Bahnhof 
besitzen, der wirklich moder- 
nen Verkehrsbedürfnissen ent- 
spricht. Wer bei der Ankunft 
in Leipzig den Zug verläßt, 
empfängt in den Riesenhallen 
des Bahnhofes, in den mehr 
als zwanzig Schienenstränge 
einnünden, von vornherein 
den Eindruck großzügiger 
Zweckmäßigkeit, und die ge- 
waltigen Ausmaße des weit- 
räumigen Querbahnsteiges und 
seiner Vorhallen kommen 
einem schon dadurch zum Be- 
wußtsein, daß man den Ein- 
druck hat, man komme, ähn- 
lich wie auf dem weiten Platz 
vor der Peterskirche in Rom, 
jm Gehen nicht vorwärts. Es 
ist bezeichnend für die zähe 
Lebensenergie Leipzigs, daß 
dieses Riesenbauwerk erst 
während des Krieges fertig 
geworden ist. Wie denn über- 
haupt die Kriegsnöte niemals 
die wirtschaftliche Kraft Leip- 
zigs zu brechen oder nieder- 
zuringen vermocht haben. 
Dem Sturm des Dreißigjähri- 


Welt umfassen, großen Burgen, ja Halbstädten ähnlich sind.“ 
Die Anlage dieser Innenhöfe bringt es mit sich, daß es in keiner 
deutschen Stadt — selbst in Hamburg nicht — so viele jedem 
Einheimischen bekannte Richtwege gibt, durch die man über 
Höfe und durch Torwege die Entfernungen abkürzen kann. 
Mit dieser baulichen Entwicklung der Altstadt Leipzigs 
und der Errichtung immer neuer Meßhäuser und großer Ge- 
schäftshäuser hängt es zusammen, daß die City von Leipzig, 
ähnlich wie die von London, sich immer mehr entvölkert. sie 
wird mehr und mehr zur reinen Geschäftsstadt. Die Meß- 
häuser selber dienen nur im Herbst und im Frühjahr ihrem 
eigentlichen Zweck. Ist die Messe vorüber, so versinken sie 
für ein halbes Jahr wieder in Schlaf und bergen nur die in 
ihren Räumen untergebrachten Muster. Nur einzelne dieser 
Häuser sind neuerdings auch in der Zwischenzeit als dauernde 
Musterausstellung geöffnet. 


Auerbachs Keller in Leipzig, durch Goethes Faust weltberühmt. 
Das Haus wird abgerissen, der Keller soll jedoch erhalten bleiben. 
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Diese Mebhäuser drängen sich im Kern der Altstadt zu- 
sammen. Um zu diesem zu gelangen, muß man vom Bahnhof 
aus den Naphthalin-Aquator des Brühls passieren. Im Brühl, 
der von Ost nach West den nördlichen Teil der Altstadt 
schneidet, konzentriert sich der Leipziger Rauchwarenhandel. 
Das sind nicht etwa Gegenstände, die geraucht werden können, 
sondern Pelze, die sich rauh anfassen, und die, um „zu- 
gerichtet“ zu werden, wie der technische Ausdruck heißt, von 
den Rauchwarenhändlern am Leipziger Brühl in einzelne 
Dörfer in der Nähe der Stadt geschickt werden, deren ganze 
Bewohnerschaft sich von der Rauchwarenzurichterei ernährt. 
Um die zugerichteten Pelze vor Mottenschaden zu bewahren, 
hält man sie in den Läden am Brühl dauernd unter Naphthalin, 
oit in der Stärke eines Gasangriffes. Wegen dieser Naphthalin- 
düfte spielt sich das Geschäft am Brühl meist auf der Straße 
ab. Und da dieses Geschäft vornehmlich in den Händen von 
Leuten orientalischer 
Herkunftliegt die Fir- 
menschilder am Brühl 
zeigen viele jüdische, 
griechische, armeni- 
sche, türkische und 
leyantische Namen — 
so entwickelt sich um 
die Mittagszeit am 
Brühl ein ganz eigen- 
artiges Leben und Trei- 
ben, das diesem Teil 
der Altstadt Leipzigs 
sein charakteristisches 
Gepräge gibt. 

Ein anderer Teil 
desLeipzigerGewerbes 
hat sich im Osten der 
Stadt im sogenannten 
Buchhändlerviertel zu- 
sammengefunden, das 
ein Leben für sich 
üht und eigentlich 
auch eine Stadt für 
sich ist. Hier liegen 
die großen weltbe- 
kanntenVerlagshäuser, 
von hier empfängt ein 
großer Teil des deut- 
schen Volkes seine 
geistige Nahrung, denn 
hier erscheint auch 
eine ganze Reihe der großen deutschen Zeitschriften. Auch 
diese Verlagshäuser mit ihren modernen technischen Be— 
trieben sind Wunderwerke an Arbeitsorganisation. Eine 
Eigenart Leipzigs ist der Kommissions-Buchhandel, die Ver- 
mittlung zwischen Buchverleger und Sortimenter. Und hier 
t es bezeichnend, aus welchen Anfängen die große Buch- 
händlerbestellanstalt, die dem Sortimenter jedes Buch in 
wenigen Stunden beschafft, entstanden ist. Die Markthelfer 
— das sind die Boten der Verlagsbuchhandlungen —, die die 
einzelnen Bestellungen austrugen, hatten sich daran gewöhnt, 
diese Bestellzettel beim Frühschoppen in einer Gosenschänke 
untereinander auszutauschen, wobei sich jeder den halben 
Weg ersparte. Die Buchhändlerorganisation hat dann diesen 
wilden Trieb zu einer großzügigen Verkehrseinrichtung ver- 
edelt, die einzigartig dasteht. 

Mit der Gose, der jene Markthelfer frönten, ist es eine 
eigene Sache. Der Leipziger führt ihr zuliebe sogar bis zur 
utritzscher Gosenschänke, die nordwestlich von der Kümmel- 
apotheke liegt, Für den Fremden ist es bekömmlicher, wenn 
K das nicht tut; die Gose hat so ihre Tücken. In Warschau 
Sc 1 ein jüdischer Mann zu einem Arzt und bat um ein 
1 den Husten. Der Arzt klopfte ihn ab und ver- 
Wee ihm dann alle zwei Stunden ein Wasserglas Hunyady 
1 9 5 Herr Doktor,“ wandte der Patient ein, „das ist 
Ee SCH ... „Schweigen Sie,“ sagte der Arzt, 
ih = le das Hunyady Janos und kommen Sie morgen 
8 iO er. Als der Patient am andern Tag etwas gedrückt 

Isenien, fragte ihn der Arzt: „Nun, was macht der 


Husten?“ „Herr Doktor,“ lautete die Antwort, „trau ich mir 
enn noch 
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(des Denkmals), wie man so sagt, baut sich die Technische 
Messe auf, die seit Jahren schon die Leipziger Messe auf eine 
ganz neue Grundlage gestellt hat. Auch hier sieht man regel- 
mäßig das, was sonst nur auf Weltausstellungen zu sehen ist. 

Die nördliche Grenze des Meßbetriebes wird durch den 
Breitengrad bestimmt, auf dem der Leipziger Zoo liegt. Hier kann 
man die dritte Sorte Lehm kennen lernen, die es in Leipzig 
gibt. Die erste Sorte ist nämlich der Lehm, den der Töpfer 
braucht. Die zweite Sorte ist das Lehm, von dem es im Liede 
heißt: ä freies Lem fihren wir. Und die dritte Sorte sind die 
Lehm, die im Zoologischen Garten egal brillen. Und wer 
diese Geschichte einer Leipzigerin erzählt, wird von ihren 
Lippen das Leipziger Universalwort (klebt, leimt, kittet alles) 
hören: Echa (der Ton liegt auf der letzten Silbe). Es drückt 
Erstaunen, Unsicherheit, Freude des Wiedersehens, Zweifel, 
Abscheu aus, und jede Leipzigerin trägt es bei sich wie den 
„unzerreißbarenEulitz- 
Strumpf“. 


Puppen- 
| Theater. 


Eine Erinnerung 
von W. Icus Rothe. 


ie müßige Stun- 
de eines Win- 
ternachmittags 


führte uns in ein Pup- 
pen-Theater. Draußen 
regnete und schneite 
es, ein fahles Zwie- 
licht, das sich schwer 
auf Herz und Sinne 
legte, häkelte um die 
hohen, dunkeln Giebel 
der Stadt. Hier drinnen 
war's warm, und auf 
den erwartungsvollen 
Gesichtern der zahl- 
reich versammelten 
Jugend lag sonnige 
Fröhlichkeit. Verlan- 
gende Kinderaugen 
hingen am geschlosse- 
nen Vorhang, hinter 
dem ein leises Surren 

, | und Rumoren war. Die 
Musik spielte. War ein Menschenalter spurlos vorübergerauscht ? 
Alles wie einst, und wie viele Jahre waren doch vergangen, 
seit ich mit den jungen Geschwistern erwartungsvoll vor 
dem bunten Vorhang gesessen! Und nun rauscht der zur 
Seite. Das Hänneschen, der Tünnes, der Bestevater und der 
Scheel, unverändert in ihrer derben Urwüchsigkeit und Frische. 
Vielleicht ein wenig moderner, ein wenig eleganter als früher. 
Dekorationen und Kleider in abgestimmteren Farben. So sagt 
mein Kopf. Vor meinem Herzen steht das Bild der Ver- - 
gangenheit in leuchtendem Glanz, dem die vielen Jahre, die 
darüber hingegangen, nichts anhaben konnten. Wie einst 
klatschen die Ohrfeigen über die Bühne, daß die Buben und 
Mädel hell aufjauchzen vor Entzücken — daß ein anderer 
die Prügel bekommt; Tünnes ist noch derselbe Tolpatsch mit 
der großen Nase, deren bloße Erwähnung ihn „fieß ärjert“. 
Auch das Bärbelchen ist noch genau so verliebt wie früher, 
und ihre Tränen fließen noch immer so leicht wie einst. Und 
nun entwickelt sich das „Drama“. Ein Puppenspiel des Grafen 
Pocci. Hänneschen erhält von einem Berggeist, dem er in 
seiner rheinischen Gemütlichkeit, nachdem er erst mit Tünnes 
beredet, ob sie ihn nicht „verkamisölen“ sollen, einen Gefallen 
erweist, zum Dank eine Zaubergeige, nach der jeder tanzen 
muß, wie es dem Hänneschen gefällt. Und das Hänneschen 
macht Gebrauch davon: „Hupf auf!“ Tünnes, Bärbelchen, 
Jude, Fürst und Hofdame tanzen, daß ihnen schier der Atem 
vergeht und die Jugend aus dem Lachen und Jauchzen gar 
nicht herauskommt. Auch über die Gesichter der Erwachsenen 
zuckt es angesichts der saftigen Derbheiten des Hänneschens 
und der unglaublichen Torheit des Tünnes verräterisch um. 
die Mundwinkel. Mag mancher tief in die Vergangenheit 
zurücktauchen, da auch er, ein Kind, vor dem Puppentheater 
saß. Ich lehne mich zurück, und während die Musik spielt. 
die Ohrfeigen klatschen und Rede und Gegenrede geht, wird 
eine ganze Welt wieder in mir lebendig.. 
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„Die Bobbespieler Puppenspieler) sin do!“ Wie ein 
Lauffeuer flog es durch unser kleines Dorf da oben im 
Hunsrück, unter der erwachsenen und halberwachsenen 
Jugend helles Entzücken auslösend. Aber auch diejenigen, 
die gern zankten und meinten, für so „dumm Dings“ schon 
zu alt zu sein, spürten doch ein merkwürdiges Kribbeln in 
der Herzgegend, das sich in wunderlichen Grimassen auf den 
von Luft und Sonne wie Leder gegerbfen, faltigen Gesichtern 
kundtat. 
Uralter Zauber, dem sich kein Mensch entzieht .. 

Alljährlich um die Zeit der Kartoffelernte geschah es, 
daß die wohlbekannten und oft heißersehnten grünen 
Wagen schwerfällig den Galgenhügel heraufrumpelten. 
Die „Theatersaison“ begann bei uns etwas früher als 
in den Großstädten. Das hatte seine guten Gründe. Hätten 
die „Komedieleute“ bis zum Beginn des Winters gce- 
wartet, so würde ihnen der unermeßliche Flockensegen, der 
meist schon Anfang November 
vom tiefverhängten Himmel 
über uns niederging, ein ge- 
bieterisches „Bis hierher und 
nicht weiter!“ gesetzt haben. 
Sie wären genötigt gewesen, 
auf der Staatschaussee unten 
im Tal zu bleiben; und 
nur die Idarbänner, die wir 
sowieso schon immer benei- 
deten, hätten Pläsier gehabt. 
Dazu kämen sie aber doch zu 
gern auf den Hochwald, ver- 
sicherte die Komediefrau, 
wenn wir ihr in kleinen wirt- 
schaftlichen Nöten beistanden 
und halfen; hier oben waren 
ja auch „gutte Leute“, die 
wüßten, daß man leben müsse. 
So kamen sie denn schon, 
wenn die Kartoffelfeuer noch 
auf den Äckern schwelten und 
die warme Herbstsonne über 
den rotglühenden Wäldern 
lag. Wie über Nacht die 
Herbstzeitlosen, so waren sie 
eines Tages da, aber freu- 
diger von uns begrüßt als die 
zartlila Blumen, für die wir 
gar kein Herz hatten. Die 
richtige Zeit zum abendlichen 
Beieinandersitzen war eigent- 
lich noch nicht gekommen, 
dazu hatte man den Tag 
noch zuviel zu werken; aber 
die Abende waren schon lang 
und die Lust am Maien (in 
Schlesien nennt man es „zum 
Lichten gehn“ und in Bayern „Heimgarten“) gewann 
schon langsam die Oberhand; der große Tanzsaal bei 
Oberdörfers Fritz würde gewiß bis auf den letzten Platz 
gefüllt sein. 

Vorerst hatten wir aber noch andere Sorgen. Die be- 
gannen, sobald der schwarzhaarige Komediemann die beiden 
struppigen Gäule im Stall des Wirtshauses untergestellt. Nun 
mußte doch das Theater erst aufgebaut und Puppen und 
Kulissen mußten in Ordnung gebracht werden. Kein Mensch 
hätte den leblos und steif im Kasten liegenden Gestalten an- 
sehen können, wie lebendig sie im Scheine der Pechfackeln 
und des bengalischen Lichts in einigen Tagen sein würden. 
Die Komediefrau nähte vom Morgen bis zum Abend, Mutters 
Schränke und Truhen wurden nach Samt- und Seidenresten 
bis zum letzten durchstöbert. Gold- und Silberflitter schufen 
feenhafte Gewänder aus den unscheinbaren Lappen. Selbst 
der Hanswurst bekam aus Flicken und Flecken noch eine so 
spaßige Montur, daß man sich schon jetzt, wo er nur dumme 
Klickeraugen machte und noch gar nicht lebendig war, tot- 
lachen mußte. 

Endlich, nach vielerlei Mühen, kam der große Tag, an 
dem der Komediemann auf goldverbrämter Samtschabracke 
hech zu Roß durchs Dorf ritt und, nachdem er sich durch 
ein Trompetensignal schmetternd eingeführt, bekanntgab, was 
er einem hochverehrten — „angeschmierten“ ruft der Hans- 
wurst — Publikum vorzuspielen die Ehre haben werde. Die 
erwachsene Person 30 Pfennig, Kinder die Hälfte. 
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Das war der Tropfen Wermut in unserem Freuden- 
becher. Fünfzehn Pfennig wäre an sich ja nicht so schlimm 
gewesen, aber wenn mans mit fünf multipliziert — und das 
mußten wir —, so kamen siebeneinhalb Groschen heraus, 
eine Summe, über die Lisbeth, unsere alte Wirtschafterin, 
hochrot vor Aufregung wurde; zum Glück nur, wenn sie sie 
das erstemal hörte. Mit der Zeit gewöhnte sie sich daran 
und gab uns, wenn auch mit zähem Daumen, aus der Butter- 
kasse, was wir heischten. Auch sie hatte eine kleine Schwäche 
fürs Komedie, wenn sie auch alles für dummes Zeug erklärte 


und uns das Sündhafte unseres Vorhabens an vielen Bei— 


spielen erläuterte. Siebenundeinhalber Groschen! Ein ganzes 
Viertel Eier (25 Stück), ein Pfund Butter oder zwei junge 
Hähnchen konnte man dafür kaufen, zeterte sie, daß man sich 
wirklich wie ein höllischer Verschwender vorkam und vor 
Gewissensbissen das Herz an den Rippen spürte. Kam dann 
aber mählich der Abend, und die Theatergesellschaft war 
| roch einmal unter Trompeten- 
schall, zum pünktlichen Er- 
scheinen mahnend, durchs 
Dorf geritten, dann sagte sie 
plötzlich: „Geh her!“ Und 
mit der strengen Mahnung, 
ja das gute Geld nicht zu 
verlieren, drückte sie jedem 
einen großen und einen 
kleinen Groschen in die 
Hand. Und während wir 
jubelnd mit unserem Geld 
durch den großen Hausgang 
liefen und gar nicht daran 
dachten, den kleinen Bruder 
an die Hand zu nehmen. 
lang es uns noch vorwurfs— 
voll nach: Jetzt würde sie 
doch gewiß wieder das Fritz- 
chen hinbringen müssen, sonst 
käme der arme Bub noch 
um allen Spaß. Aber so arg 
bös schien sie nicht darüber 
zu sein. Wir saßen auch 
noch nicht lange auf unseren 
Plätzen, dann erschien Lis- 
beth mit dem Fritzchen in 
einer frischgeplätteten blauen 
Küchenschürze und wie mit 
Speckschwarte polierten Bäck- 
chen, mit Mühe eine vor- 
wurfsvolle Miene gegen uns 
behauptend. Wenn ich all 
das Gesicht der Alten denke, 
auf dem ` Neugierde, Ver- 
legenheit, Zorn und der 
Wille, uns von alledem 
nichts merken zu lassen, wit 
Schatten über die Sonne flogen, dann steigt mir noch 
heute das Lachen in die Kehle, das wir damals so müh— 
sam unterdrückten. Bares Geld, das sei ausdrücklich und 
zur Ehre der Alten gesagt, hat sie aber niemals für ihren 
Platz bezahlt. Wie sie es gemacht, an der gestrengen 
Komediefrau vorbei in den Saal zu kommen, ist nie ganz auf- 
geklärt worden; Lisbeth deutete manchmal geheimnisvoll an, 
wenn man gefällig wäre, kriegte man auch Gefallen von den 
Leuten getan; und dann mußte ich unwillkürlich an ihre sonst 
streng gehütete Speisekammer mit ihren Schinken, Würsten 
und Speckseiten denken. 

Heute wurde der Faust" gemacht. Vor ein paar Tagen 
schon hatte der Komediemann es seiner Frau angekündigt, 
und sie hatte „Ach, das schwere Stück!“ geseufzt. Vorläufe 
konnten wir uns gar nichts unter dem Titel denken. Faust, 
was hieß das? Auch Lisbeth, die jetzt neben uns aul der 
gappenden (schwankenden) Bank saß, fragte, was das nur 
heißen sollte: Faust? En Faust könnt man ja machen, wen 
man eine Wut hätt', aber was die Komedieleut' da über eint 
Faust spielen wollten, da wäre sie doch gespannt. wi 
wußten es auch nicht. Ich dachte immer an die drohen 
erhobene Faust des Flurschützen, die er uns neulich 
einmal nachgeschüttelt, als wir in den auigestapelten 
Kornkasten Versteck gespielt hatten. So etwas konnie 
es aber auch nicht sein; und hinterm Vorhang wurde 
rumort und gewirtschaftet, aber er hob sich nicht uh 
einen Zoll. 
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Dann wurde es aber auch gleich schrecklich, als er endlich 
aufrollte. Da stand leibhaftig der Höllenhund, rot umlodert 
von Höllengluten; und vor ihm, von grauen Fledermausflügeln 
umrauscht, aschfarben, fast grün im Gesicht, der Höllenbote, 
„der wo die armen Seelen hinunterzubringen hatte“. Der 
sprach mit Grabesstimme zu dem Höllenfürsten: „Ich will 
nicht länger dein Knecht sein, verbessere meinen Tagelohn, 
sonst fahr ich nit mehr!“ 

Streik! hätten wir gedacht als Kinder der heutigen Zeit, 
aber wir waren ja so glücklich, in besseren Tagen jung zu 
sein, Tagen, in denen man das böse Wort gar nicht kannte, 
und wenn man es einmal in der Zeitung fand, wo es noch 
englisch Strike geschrieben wurde, so wußte man nicht, was 
es war, und spraclı vom Strick. Aber über die Frechheit des 
grauen Gespenstes seinem Herrn und Meister gegenüber 
waren wir sehr entrüstet. Lisbeth bekam große runde 


Augen, und meine Schulfreundin Berta flüsterte: „Der brauchte 


auch nicht gleich Streit anzufangen und den ganzen Spaß zu 
verderben!“ Wir wollten schon traurig werden, da gab's 
hinter der Bühne einen großen Kraclı und ein furchtbares 
Gezeter über ein zerbrochenes „Kaffeedippla“, worauf mit 
einem Purzelbaum der Hanswurst auf der Bühne erschien und 
das graue Gespenst mit Ohrfeigen rechts und links zu unserer 
großen Genugtuung verjagte. Nun kam Gretchen in einem 
weißen Kleide mit einem Blumenkranz im Haar. „Wie eine 
Braut“, flüsterte Berta, aber Faust, der ein Mann und ein 
Doktor war, wie wir mit der Zeit herausbrachten, gefiel uns 
doch gar nicht. „Der will immer annerscht wie die andere 
Leit!“ sagte Lisbeth ingrimmig, und da hatte sie recht. Das 
Gretchen fing auch zuletzt an zu heulen und zu wehklagen, 
daß die Weiber die Schürzenzipfel nicht mehr von der Nase 
brachten und den Männern der irdene Kloben ausging. Da 
war doch Genoveva viel schöner. 
aber wenn es ans Sterben gehen sollte, dann ertönte im 
letzten Augenblick eine beruhigende Stimme: „Nä, ich kann 
se doch nit kapot maache!“ 
atmen. Aber hier nichts als Höllenteufel, die keifende alte 
Frau und das weinende Gretchen. Da wäre kein Krümel 


Spaß dabei, sagte Berta und hämmerte vor Wut mit ihren 
kleinen Fäusten auf den Knien. 


Dann rief Faust plötz- 
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Es war ja auch traurig, 


Und man konnte erleichtert auf- 


lich: „Weh meiner armen 
Seel!“ Es gab ein ent- 
setzliches Geschrei, rote 
und grüne Flammen 
schlugen auf, und er fuhr 
unter dem Hohngelächter 
des Hanswursts in den 
Abgrund. „Schad for die 
fufzehn Pfennig!“ meinte 
Berta, als wir durch die 
dunkle Straße, ängstlich 
überall nach Geistern 
spähend, heimwärts gin- 
gen. Gretchen wäre sehr 
schön gewesen, aber 
sonst nichts, das war 
eine Stimme. Der Hans- 
wurst wäre lange nicht 
so spaßig gewesen wie 
sonst; er hatte so viel 
unanständig Zeug ge- 
schwätzt, „das von 
Rechts wegen nicht in 
ein Komedie gehörte“, 
bekräftigte Lisbeth und 
ließ uns im Gänseschritt 


in die offene Haustür hinein, 
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Alt-Leipzig: Relief Karl V. und der Papst. 
Hof des Hauses Katharinenstr. 11. 


um als Letzte knarrend den 


großen Schlüssel umzudrehen und seufzend über die Schlech- 
tigkeit der Welt die Treppe hinaufzusteigen. 

Aber es kamen auch andere Abende, köstliche, an denen. 
man lachte, daß die Kinnbacken weh taten und nur fröhliche 
Gesichter auf der Bühne waren. 


Zur Psychologie der Arbeit. 


Von Dr. Hellmuth Falkenfeld. 


as ist Arbeit? — Arbeit ist die Anstrengung des 
Menschen, Güter zu schaffen, die im Augenblick, 
da seine Anstrengung aufgehört hat, ein selb- 


ständiges, objektives Dasein führen. 


15 (rlasbılder OX O CM. 
/ur T heater 
fiir N ad [= 
liegend (im letzteren 
É 

d d À np 7} Fes ist di 

ZC, á Ai" AS édit e á 
denkbar universell VE) 
þet 


ort uz tische 


Seitenansicht 


Für Scaufenster- 


Kinos. Hotels, Bahnhöfe, Nachrichtenvermittlung usw., 


P d e 7 Strromart 


durch In- und A uslandspatente gescht irzt / 


a F ? . - ep = ; s 17 See 

Automatisch wechselnde / ichtreklame= Äpparat (ohn. Motor. /) fur 
N H 

und Straßenreklame, 


und Tagi "LA Irhtvorführungen, hängend, stehend und 
Fall: Gs d? 1.5 d Agi A` lidtpı ( yektor, der 7 uß 
Zë Z d 1 SFO. Ihr. 7 ausgebildet) also 


rwendbar, an jede Lidtleitung so- 


spannung verwendbar! 


Krausensfrasse 38/39 


zur Messe in Leipzig: Kaufhaus Ono Buhlmann HefersSsfrosse 36.7 


und Stroms 


Somit läßt sich in jeder 


| Vorderansichrt 
eneralvertreter für alle Länder außer Deutschland gesucht. Generalvertreter für Deutschland: 


Carl Berkowitz & Co. Berlin- Schöneberg, Hauptstraße 49. 


FEILICH T. 55 BERLIN 


— 


Alt-Leipzig: Geburtshaus Klara Schumanns. 


Arbeit der Prozeß vom Produkt, die Anstrengung vom 
Resultat der Arbeit trennen. Der Prozeß der Arbeit ist er- 
sichtlich überalt das subjektive Moment, das Produkt der 
Arbeit ihr eigentlich objektives Moment. 

Für die Psychologie wird die Arbeit dadurch bedeutsam, 
daß sie von einem Menschen geschieht, daß sie von dem 
Körper eines Menschen oder von dem Hirn einer Menschen- 
scele ausgeführt wird. Und so fragt denn die Psychologie 
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nicht danach, was aus der Arbeitsanstren- 
gung für Arbeitsprodukte hervorgehen, 
sondern vielmehr danach, welche Be- 
wegung der Mensch selbst als ganzer er- 
fährt, dadurch, daß er sich in einen 
Arbeitsprozeß hineinstellt, aus dem her- 
aus er Güter, Produkte der Arbeit, schafit. 
Die ökonomischen Wissenschaften sehen 
am arbeitenden Menschen vorzugsweise 
den Arbeitenden, die Psychologie vorzugs- 
weise den Menschen. Det arbeitende 
Mensch, so kann man sagen, ist nach 
zwei Richtungen hin wissenschaftlich be- 
deutsam: Erstens, als ewig aus einer An- 
strengung und einem Prozeß zum Pro- 
dukt fortschreitendes Wesen, — das ist 
seine soziologisch-ökonomische Bedeut- 
samkeit —, und zweitens als ein lebendiger 
Mensch, auf den sein eigenes Arbeiten 
selbst beständig rückstralilend wirkt und 
von dessen Lebendigkeit Subjekt und Ob- 
jekt der Arbeit ewig zehren und nehmen. 
So ergeben sich denn auch leicht die 
Grundbegriffe einer solchen Psychologie 
der Arbeit. Indem alle Arbeitsanstrengung 
auf Erschaffung objektiver Güter zielt, ist 
sie Mittel für einen Zweck. Von keiner 
Arbeit kann man den Zweck weg- 
nehmen, und wenn man der Arbeit 
diesen Zweck entfernt, dann schädigt man 
aufs tiefste nicht nur den Begrilf der 
Arbeit, sondern auch das Seelenglück des 


Menschen, der sich der Arbeit hingibt. Aufs tiefste wird 


diese Tatsache durch das Beispiel der Danaiden erhärtet. Dit 
Töchter des Danaos müssen ewig Wasser in durchlöcherte 
Gefäße tun, ohne sie je füllen zu können. Hier ist aufs tiefste 
das Glück des Menschen bedroht, der arbeiten soll. Denn 
die Anstrengung ist von vornherein von der Aussichtslosigkeit 
getroffen, je ein objektives Resultat ihrer Bemühung aus sich 
heraus zu setzen. Der Arbeitsanstrengung ist hier von vor- 
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herein der objektive Erfolg versagt. Die Arbeit ist zwecklos. 
Daß dieser Danaidenarbeit nun aber der Zweck fehlt, hat, — 
und das ist für uns das Bedeutsame —, nicht bloß eine ökono- 
mische Bedeutung innerhalb der Zweckreihen des Wirtschafts- 
lebens, sondern eine psychologische Bedeutung für die 
Arbeitenden selbst. Indem den Danaiden der Zweck und der 
objektive Inhalt ihrer Arbeit versagt ist, ist ihrer Seele gleich- 
zeitig das tiefste Unheil zugefügt, das sich denken läßt und 
das hinter den Qualen des Tantalus nicht zurücksteht. 

In der notwendigen Zugehörigkeit eines Zweckes unter- 


scheidet sich alle Arbeit auch ganz wesentlich vom Wesen 


des Spiels. Denn das Spiel ist die Bewegung des Menschen 
oder der Prozeß eines Subjektes, dem der bestimmte heraus- 
zubringende Zweck nicht charakteristisch ist. Zwar läßt sich 
auch für das Spiel häufig ein Ziel setzen, das außerhalb seiner 
selbst liegt, nämlich Gewinn oder Verlust, aber dem Spiel 
selbst ist es nicht wesentlich, ob es gewonnen oder verloren 
wird. Je mehr beim Spiel der Ton darauf gelegt wird, ob es 
Gewinn oder Verlust, Sieg oder Niederlage erzielt, um so mehr 
wird der Begriff des Spiels verletzt. Der Berufsspieler, dem 
das Spiel nur zu dem bestimmten Zweck dient, Gewinn ab- 
zuwerien, verletzt durchaus den Begriff des Spiels. Das Spiel 
ist ihm Mittel zu einem wirtschaftlichen Zweck; er knüpft 
seine ökonomische Existenz an den Verlauf des Spiels. Das 
Spiel aber ist schon dadurch von der Arbeit verschieden, daß 
die Arbeit über ihren unmittelbaren Arbeitszweck (Gewinnung 
des Produktes) noch meist den allgemeinen Zweck der Siche- 
rung der ganzen ökonomischen Existenz verfolgt, — das Spiel 
in seiner unpervertierten Gestalt dagegen nicht. Es dient nicht 
einem objektiven Arbeitszweck und dient auch nicht der 
Sicherung der ökonomischen Existenz mit einem Gesamtzweck. 
Wo dies dennoch der Fall ist, wie beim Berufsspieler, da 
haben wir eben Arbeit. Nun besteht aber beim Karten- und 
Würfelspiel gar keine Garantie, durch eigentümliche Arbeits- 
anstrengung Gewinn sicher zu erzielen, da die Karten wie die 
Würfel nach eigenem Gutdünken fallen. Infolgedessen muß 
der Berufsspieler hier häufig zum Falschspieler werden, d. h. 
zu einem, der durch willkürliche Anstrengung, durch indi- 
viduelle Mühe das Gewinnziel erreicht, das sonst unberechen- 
bar und nur durch Zufall erreichbar bleibt. 
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Nur durch das Fehlen des objektiv beharrenden, über die 
Anstrengung hinaus dauernden Zweckes kann auch das Spiel 
im Gegensatz zur Arbeit Erholung bringen. Ein Spiel, das 
nach den Stunden der Arbeit genau dieselbe Verfolgung eines 
objektiven Zweckes verlangte wie diese, — also kein Spiel 
wäre —, würde eine sehr ungeeignete Ablösung von den An- 
strengungen der Arbeit sein. Denn nicht in der Anstrengung 
selbst liegt der Unterschied zwischen beiden, sondern nur in 
der Stellung, die diese Anstrengung zu einem objektiven 
Zweck einnimmt. Das Schachspiel erfordert unter Umständen 
schärfere Gedankenarbeit als eine schon mechanisch ge- 
wordene geistige Arbeit, Sport und Turnspiele können mehr 
körperliche Anstrengungen verlangen, als manche körperliche 
Arbeit. In allem Spiel aber ist die Anstrengung vom Zwecke 
losgelöst, in aller Arbeit an den Zweck gebunden. Dies mag 
unrichtig erscheinen, wenn man an die zweckvollen An- 
strengungen denkt, die der Turner oder Sportsmann macht, 
wenn er sich zu bestimmten Produktionen vorbereitet. 

Gewiß ist hier eine auf einen ganz bestimmten Zweck ge- 
richtete Anstrengung vorhanden, — aber eben deswegen ist 
hier auch nicht Spiel. Der Berufssportsmann scheidet ja schon 
deshalb aus, weil. alle sportliche Betätigung für ihn an den 
Zweck des Broterwerbs geknüpft ist, aber auch derjenige 
scheidet aus, der nur aus Gesundheitsrücksichten Sport und 
Spiel treibt. Für ihn ist eben auch nicht der Verlauf des 
Spiels das Wesentliche, sondern der außerhalb des Verlaufs 
gelegene bestimmte Zweck der gestählten Gesundheit. Auch 
der, der sich an einem Spiel nur beteiligt, um einen aus- 
gesetzten Preis zu gewinnen, zerbricht ersichtlich den 
Charakter des Spiels, — denn auch er fragt, was „dabei- her- 
auskommt“. Weil sie eben diese Frage so gut wie gar nicht 
stellen, sind die Kinder die besten Spieler. Und weil sie im 
Prozeß der Anstrengung ohne Frage nach einem diese An- 
strengung objektiv überdauernden Zweck glücklich dahin- 
schwimmen, sind sie am unfähigsten zur Arbeit, Im übrigen 
sind alle mit besonderer subjektiver Anstrengung verbundenen 
Spiele stets in Gefahr, den Charakter des Spiels zu verlieren, 
weil bei ihnen der Erfolg abhängig ist von der Qualität oder 
Intensität der Anstrengung, und weil der Erfolg, der „Sieg“ 
dann leicht zum erstrebten Zweck wird. Mit diesem Augen- 
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blick aber geht der reine, kantisch gesprochen, interesselose 
Charakter des Spiels verloren, und das Spiel gerät in Gefahr, 
Arbeit zu werden. Denn Arbeit ist nicht nur auf den wirt- 
schaftlichen Zweck des Broterwerbs gerichtete Anstrengung, 
sondern überhaupt im beschriebenen Sinne zweckvoll ge- 
richtete Anstrengung. Auch darf man sich nicht dadurch über 
den zweckfreien Charakter des Spiels täuschen lassen, daß 
viele Spiele ein Ziel setzen, das erreicht werden muß. Dies 
Ziel ist kein Zweck; es ist im Gegenteil nur Mittel, um den 
Modus für den Spielprozeß anzugeben. Darum ist auch beim 
Spiel nichts am schnellen Erreichen des Ziefs gelegen; bei der 
Arbeit dagegen kommt alles darauf an, das objektive Zweck- 
produkt schnell zu erreichen. Weil nun aber der erwachsene 
Mensch durch die Arbeit vielfach für das Spiel verdorben ist, 
ist er sozusagen meist ein Banause des Spiels, indem er, wie 
dies bei subjektive Anstrengung fordernden Spielen naheliegt, 
immer das Ziel des Spiels für den Zweck des Spiels hält. 
Handelt es sich um Geschicklichkeitsspiele, so ist gewiß der 
subjektive Wunsch nach möglichst schneller Erreichung des 
Ziels berechtigt und sogar notwendig; denn hier erfordert das 
gute Spiel schnelles Treffen oder Erreichen, — aber das 
schnell zu erreichende Ziel ist nicht der Zweck des Spiels, und 
objektiv ist der Charakter des Spiels nur dann gewahrt, wenn 
das Bemühen um das Erreichen des Ziels im Mittelpunkt steht 
und nicht das Erreichen. Spielerisch gewährt darum der 


schlechte Geschicklichkeitsspieler einen größeren Genuß als . 


der gute; der gute Spieler, der der schnellere Treffer ist, ge- 
währt nur künstlerisch, d. h. in bezug auf die Kunstfertigkeit 
einen größeren Genuß. Im übrigen gilt dies Verhältnis auch 
nur für den Typus des Geschicklichkeitsspiels; bei den meisten 
Ballspielen ist auch der technische Könner der, der spielerisch 
die meiste Lust erregt, da sein Können eben darin besteht, 
den Prozeß des Spiels durch seine Anstrengung lange aufrecht- 
zuerhalten. Das Spiel wird zur Kunstbemühung, wenn in die 
Erreichung des Spielziels der ganze Zweck der Spiel- 
anstrengung gesetzt wird, und alles Mühen um Kunst und 
Kunstfertigkeit ist in hervorragendem Maße Arbeit. ‚Spiel ist 
zweckfreies Leben in einem Prozeß, Arbeit zweckvolle An- 
strengung; — Kunst, d. h. nicht alle Kunst, sondern eine be- 
stimmte Art von Kunst, oder besser Kunstfertigkeit, — ist 
Erheben eines Spielziels zum Zweck der Anstrengung. Um 
nach dieser Definition nicht den Anschein zu erwecken, als 
setzten wir Zweck und Produkt der Arbeit gleich, sagen wir 
der Schärfe halber: Arbeit ist Bemühen um — den An- 
strengungsprozeß überdauernde — Güter oder Produkte, die 
zum ArbeitsprozeßB im Verhältnis des Zwecks zum Mittel 
stehen. 


Pfadfinderinnen und Auslanddeutsche. 


Wir erhielten folgenden Brief: In Nr. 2028 des „Echo“ 
vom 25. Mai d. J. druckten Sie meinen Brief ab, in dem ich 
im Interesse unserer Pfadfinderinnenheime an die Leser des 
„Echo“ eine Bitte um Spenden richtete, die dem für das Wohl 
der deutschen Jugend wirkenden Bund zugute kommen sollten. 
Besonders aber sprach ich in diesem Schreiben meine Sorge 
aus, ob es in diesem Sommer gelingen würde, bei dem teueren 
Fahrgeld den erholungsbedürftigen Kindern den Besuch des 
Heims im Walde und draußen im Jugendgarten zu ermöglichen, 
und ob wir ihnen auch in diesem Jahre die Freude eines kleinen 
Festes als einen Lichtpunkt im Leben von Heim und Garten 
bereiten könnten. Und heute darf ich sowohl dem „Echo“ als 
Übermittler meiner Bitte, als auch den gütigen Spendern 
innig danken. Sie können sich meine Freude und die Freude 
der Heimleiterinnen gar nicht groß genug vorstellen, als wir 
durch Ihre freundliche Vermittlung einen Scheck über 5000 M. 
von Frau S. H. aus Manchester erhielten, dem vor zwei Tagen 
ein zweiter über 2000-M. von Herrn Artur H. aus Merida, Juc. 
Mexiko, mit einem unsere Arbeit an der deutschen Jugend 
ermutigenden, freundlichen Schreiben einlief. Nun soll es aber 
ein schönes Sommerfest werden, mit Freifahrt in das Heim, 
Kakao und weißen Brötchen, und richtigen Papierlaternen am 
Abend, die sich die Kinder selbst kleben, und ohne die sich 
ein Berliner Kind nun einmal ein Sommerfest nicht denken 
kann. Und dann wird es ein Jubel sein, der den Kindern in 
dieser ernsten Zeit einmal recht zu gönnen ist —, und es wird 
einen „Fackelzug“ mit unseren kleinen Lampions zu Ehren 
der leider abwesenden unbekannten Spender geben, denen 
unsere Pfadfinderinnen und unsere Hortkinder sicher noch 
selbst einen Kartengruß senden werden. Und nicht nur das. 
Wir werden, trotzdem in beiden Heimen gefeiert wird, noch 
sicher einen kleinen Fonds für Freifahrten für die Allerärmsten 
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übrigbehalten — vielleicht sogar auch etwas Feuerung für den 
Winter anschaffen, oder unser Dach ausbessern lassen. Kurz, 
es ist eine große Freude, und es drängt mich, Ihnen, sehr 
geehrte Redaktion, sowie den gütigen Spendern im Namen 
unseres Bundes und unserer Kinder meinen warmen, herzlichen 
Dank auszusprechen, den ich Sie bitten möchte, im „Echo“ zu 
veröffentlichen. Mit deutschem Gruß 


Elise von Hopffgarten, 
Vorsitzende des Bundes deutscher Pfadfinderinnen. 


OLBE, O FRORA C OGIO OEEC E GL 
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Ein bekannter Arzt erhielt von einer Firma eine 


Antwort. 
Kiste Zigarren zugesandt mit folgendem Brief: 


„Wir gestatten uns, Ihnen diese Zigarren aus eigenem 
Antrieb zu übersenden und sind überzeugt, daß sie Ihnen sehr 
gefallen werden. Rechnung liegt bei.“ 

Der Arzt antwortete: 

„Obgleich ich nicht weiß, ob Sie krank sind, sende ich 
anbei fünf Rezepte und bin überzeugt, daß sie Ihnen gut tun 
werden. Meine Liquidation in Höhe Ihrer Rechnung liegt 
dankend quittiert bei.“ i 


Zuwachs. Meiers wollten in ihrer Laubenkolonie auch 
Hühner halten und ließen sich daher von einem bekannten 
Bauer einige schicken. Ein paar Tage später suchte Herr 
Meier den Lieferanten auf: 

„Ich will die Hühner bezahlen,“ sagte er, „sie sind ganz 
gut angekommen, nur ist beim Abladen der Käfig kaputt- 
gegangen, und ich mußte stundenlang hinter den Hühnern her- 
jagen, bis ich alle zehn zusammenhatte.“ 

„Donnerwetter,“ sagte der Bauer, „ich hab' Ihnen bloß 
sechs Hühner geschickt.“ 


Menü. Ein Ausländer war auf einem Ausflug in ein kleines 
Lokal geraten und zeigte, da er sich nicht verständlich machen 
konnte, auf die erste Zeile der Speisekarte. Man brachte ihn 
Suppe. Er aß und zeigte die zweite Zeile. Wieder gab es 
Suppe. Die nächste Zeile war nochmals Suppe. Verzweifelt 
zeigte der Gast die letzte Zeile. 

Da brachten sie ihm eine Ansichtskarte des Lokals. 


Beleidigung. „Vater, heute hat ein Junge in der Schule 
gesagt, ich sehe genau so aus wie du.“ 
„Und was hast du gesagt?“ 
„Gar nichts — der Junge ist viel stärker als ich.“ 
(Satir. Tag.) 


Ein Geplagter. „Na, wie geht es denn in der jungen Ehe, 
Hans?“ 

„Mensch, ich kann Dir nur raten, heirate nicht. So eine 
Frau verlangt fortwährend Geld. Geld zur Wirtschaft, Geld 
zur Toilette, Geld für Kohlen, Geld für Fleisch, Geld morgens, 
Geld mittags und Geld nachts, immer will sie Geld.“ 

„Na, was macht sie denn damit?“ 

„Ja, das weiß ich nicht, ich habe ihr doch noch keins 
gegeben.“ („Dorfbarbier.“) 


Der Held. „Ich kann Ihnen sagen, ich habe dem Kerl die 
größten Grobheiten gesagt. Er ist zweimal so stark wie ich, 
trotzdem habe ich mich niclit geniert!“ 

„Na, hat er sich das so ruhig gefallen lassen?“ 

„Nein, aber als er mir antworten wollte, da habe ich ein- 
fach das Telephon eingehängt.“ („Lustiges Blatt.“) 


Nicht zu helfen. Vorsitzender: „Sagen Sie mir, Herr 
Kandidat, was mußte Maria Theresia nach dem Siebenjährigen 
Kriege an Preußen abtreten?“ 

Kandidat: „Die Grafschaft Liegnitz und Brieg. Jägerndorf 
und Schlesien.“ 

Vorsitzender: „Sonst nichts?“ 

Der Kandidat wird rot und sieht hilfeflehend herum. Der 
Gieschichtsprofessor, ein gemütlicher, dicker Herr mit einem 
Kahlkopf, will ihm helfen und zeigt fortwährend auf seine 
Glatze, um ihn auf die Grafschaft Glatz zu bringen; da erhellt 
ein Leuchten das Gesicht des Kandidaten, und er antwortet: 
„Die Lausitz“, 

Unter Freundinnen. Junge Frau: „Gestern halte ich mit 
meinem Mann einen argen Streit. Schließlich meinte er, ich 
soll mich zum Teufel scheren.“ — Freundin: „Und was talest 
Du da?“ — Junge Frau: „Ich ging zu meiner Mutter.“ 

O diese Dienstboten! Hausfrau: „Aber Marie! Jetzt 
steigen Sie schon zum zweiten Male über die hinabgefallene 
Serviette!“ — Hausgehilfin: „Hätt' i' d'raufsteigen Soll'n. 
gni Frau?“ (Flieg. Blätter.) 
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„Deutfehe Export -Revue ” 


EE, an x 
Nr. 2041 


Zum Geleit! 


N Von Dr. Raimund Köhler, 
Direktor des Meßamts für die Mustermessen in Leipzig. 


enige Tage nur trennen noch die internationale 
Ä Wirtschaftswelt von dem bedeutsamen Ereignis, 

das auf dem Weltmarkt die Herbstsaison eröffnet, 
von der Leipziger Herbstmesse 1922. Sie findet in diesem 
Jahre vom 27. August bis zum 2. September statt. Wiederum 
repräsentiert sie sich in der bewährten doppelten Gestaltung 
als Leipziger Allgemeine Mustermesse und als Leip- 
ziger Technische Messe mit Baumesse. Wiederum 
offenbart sich der praktische Nutzen der sorgfältigen 
Gliederung in zahlreiche Spezialmessen, deren 
jede eine hohe Leistung deutscher Organisationsgabe und 
technischer Tüchtigkeit darstellt. 

Auch diese Herbstmesse 1922 wird sich von ungeheurer 
Anziehungskraft auf die Kaufmannschaft der ganzen Erde 
serweisen. Vielleicht ist gerade jetzt der rechte Augenblick, 
‚an die Rekordziffern der Frühjahrsmesse 1922 zu erinnern, die 
mehr als 155000 geschäftliche Meßbesucher nach Leipzig 
führte, worunter sich rund 32000 ausländische Interessenten 
befanden. Ein gewaltiger geschäftlicher Erfolg birgt sich 
hinter diesen Ziffern. Die Grundzüge der wirtschaftlichen 
Konjunktur haben sich seitdem wenig verändert, und in der 
hohen! Qualifikation der deutschen industriellen Waren— 
erzeugung sind im Laufe dieses Halbjahrs gewiß noch weitere 
erhebliche Fortschritte erzielt worden. All dies stellt der 
Leipziger Herbstmesse 1922 eine sehr freundliche Prognose. 
Der Besuch der Leipziger Messe wird sich zweifellos für 
jeden Interessenten, Aussteller wie Einkäufer, reichlich 
lohnen. | 

Schon seit Wochen rüstet man sich allgemein auf die 
immer näher kommende Meßwoche, die den markanten 
Übergang vom Sommer zum Herbst bilden wird. Die Aus- 
steller ordnen ihre Kollektionen, und in den Leipziger Meß- 
palästen machen sich schon wichtige Vorarbeiten bemerkbar. 
Die Einkäufer übersehen ihre Bestände und stellen fest, 


welcher Bedarf auf der Messe einzudecken sein wird. All- 
gemein interessiert man sich dafür, was wohl die Messe an 
geschmackvollen und praktischen Neuheiten, an wertvollen 
Fortschritten der Technik und der kaufmännischen Organi- 
sation diesmal bringen wird. Im gesamten Arbeitsbereich 
der Leipziger Messeleitung herrscht fieberhafte Tätigkeit. 
Gilt es doch Transport und Unterkunft für Tausende und 
aber Tausende von Meßinteressenten mit ihrem Stab an 
Personal, mit ihren Musterkollektionen, zu ordnen und zu 
organisieren. Sonderzüge, Wohnungsbesorgung, Güter- 
spedition, all dies sind Arbeitsgebiete, auf denen wie zu jeder 
Messe tüchtige hingebende Arbeit geleistet wird, um den 
Erfolg zu garantieren. 

Inmitten der schweren, unruhe vollen 
Zeiten, die Europa jetzt durchlebt, wirkt 
die Leipziger Messe als ein Bild der Ord- 
nung, der Stabilität, des ungebrochenen 
Mutes und der frohen Zuversicht. Die Leip- 
ziger Messe ist die Verkörperung des unbeug- 
samen Optimismus, der jedem echten Kauf- 
mann zueigen ist. An der Leipziger Messe 
sollen sich alle die wieder aufrichten, denen 
die Stürme der letzten Jahre die Schaffens- 
freude zuermüden drohten. 

Der Leipziger Messe, dem Symbol des deutschen Fleißes 
und des deutschen Qualitätsbestrebens, dem Wahrzeichen der 
internationalen Kulturgemeinschaft und der wirtschaftlichen 
Interessenverbundenheit aller Nationen, ist diese Messe- 
nummer der „Deutschen Export-Revue“ ge- 
widmet. Möge sie trotz der Schwere der Zeit 


auch diesmal ihre völkerverbindende Auf- 
gabe zum Wohle nicht nur der deutschen 
Volkswirtschaft, sondern der gesamten 


Werte schaffenden Kulturwelt erfüllen. 


was bedeutet die Leipziger Mustermesse für den Welthandel? 


kommenden Teilen der Welt haben sich dem „Meßamt 

für die Mustermessen in Leipzig“ angesehene Kaufleute 
als dessen ehrenamtliche Vertreter zur Verfügung 
gestellt. Besteht deren eigentliche Aufgabe, darin, den An- 
gehörigen ihres Landes Auskünfte über die Leipziger Muster- 
messe zu erteilen und denen, die diese größte deutsche Messe 
besuchen wollen, mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, so darf 
man wohl behaupten, daß diese ehrenamtlichen Vertreter des 
Leipziger Meßamts zugleich wichtige Bindeglieder zwischen 
der Wirtschaft ihres Landes und der deutschen sind. Wir 
hielten diese Herren, die in uneigennütziger Weise das Ver- 
ständnis für die internationale Bedeutung der Leipziger Muster- 
messe in ihrer Heimat pflegen, dazu am berufensten, uns die 
obige Frage zu beantworten. Von den uns zugegangenen 
Ausführungen geben wir die nachstehenden wieder. 

Die Schriftleitung der „Deutschen Export-Revue“. 


1 nahezu allen für den internationalen Handel in Betracht 


Leipzig, die große Vermittlerin der Weltwirtschaft. — Das 
Symbol des Friedens und der Arbeit, 

Herr Guido Patricolo, Paris, sendet uns die folgenden be- 
merkenswerten Ausführungen: 

Die Leipziger Messe ist, wenn ich mich so ausdrücken 
soll, die große Vermittlerin zwischen den 
Käufern und Verkäufernderganzen Welt. Ihre 
dauernd wachsende und methodische Entwicklung, ihre Stärke 
der Propaganda und der Organisation haben aus ihr das 
Zentrum der bedeutendsten kommerziellen 
Transaktionen gemacht. 

Sie trägt und wird immer mehr zu dieser Wieder- 
aufnahme der deutsch-französischen Wirt- 
schaftsbeziehungen beitragen, die jedermann wünscht, 
und sie vollbringt auf diese Weise ein wahres Werk 
sozialen Friedens. 

Leipzig ist, mit seinen Denkmälern, Gärten und Parks und 
seinem riesigen Bahnhof, eine vom Internationalismus beson- 
ders ausgezeichnete Stadt. Außerdem ist Leipzig eine im 
höchsten Grade gastfreundliche Stadt, die besten 
Familien stellen ihre guten Zimmer den zahllosen Besuchern 
zur Verfügung, um sie auf die angenehmste Weise zu 


empfangen und unterzubringen; durch diese Freizügigkeit 
haben sie das dornenvolle und schwierige Problem der 
Wohnungsnot gelöst. | 

Während der Meßwoche beherbergt Leipzig in seinen 
Mauern 100000 bis 150000 Besucher. Diese Woche fieber- 
haften Lebens wird von jedermann in Leipzig mit der gleichen 
Anteilnahme, mit dem gleichen Interesse erlebt. 

Der Strom der französischen Besucher, der im Jahre 1920 
sehr schwach war, ist während der beiden Messen im März 
und August 1921 erheblich gestiegen, und diese Steigerung hat 
sich eklatant im März 1922 bestätigt, da man auf der Frühjahrs- 
messe unter den Besuchern sehr bedeutende fran- 
zösische Firmen zählen konnte. 

Seitdem ist der Besuch auf der Leipziger Messe eine der 
kaufmännischen Gewohnheiten des Landes geworden, und wir 
sind überzeugt, daß Kaufleute sowohl wie Industrielle in immer 
größeren Scharen zum Einkauf und zum Verkauf nach 
Leipzig eilen werden, das das Symbol des Friedens 
und der Arbeit ist. 


Leipzig, die deutsche internationale Messe. — Das kommende 
spanische Meßhaus. 

Herr Oscar Stein, Madrid, schreibt: 

Es gereicht mir als Mitarbeiter des Leipziger Meßamtes 
zur besonderen Freude, auf Ihre Anfrage meine gesammelten 
Eindrücke und Hoffnungen auszudrücken. Gerade über die 
Leipziger Messe ist sehr viel geschrieben worden, und diese 
wird auch fernerhin teils durch ihre Einrichtungen zur Förde- 
rung und Erhaltung, sowie auch seitens der in- und aus- 
ländischen Konkurrenzen, letztere durch angeborenen Neid 
angetrieben, sicher das am meisten beschriebene Welt- 
institut sein. Mögen diese Schriften gehalten sein wie Sie 
mögen, alle helfen vorteilhaft dem Ausbau und der Förderung 
der großen Idee der Internationalisierung der Leipziger Messe. 
Unerwartetes ist in den letzten Jahren geschehen, alle vorher 
gemachten Hoffnungen im weitesten Sinne Obert offen, und 
keine Messe vergeht, ohne daß man mit entsetzten Augen die 
Riesenfortschritte feststellen kann. 

Leipzig hat sich die Vorherrschaft auf dem 
Gebiete der Messen in der ganzen Welt 
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erobert und wird sich diesen Vorrang nicht streitig machen 
lassen, sondern im Gegenteil mit Hilfe des ausgezeichneten 
Mithelferstabes an den perfekten Ausbau seiner Einrichtung 
herangehen. Es wird wenige Zeit vergehen, an welcher die 
internationale Bedeutung Leipzigs durch Teilnahme sämtlicher 
Fremdstaaten nicht, wie jetzt, privater Weise betrieben wird, 
sondern öffentlich bedungen sein dürfte. Spanien und 
auch Portugal haben in den letzten zwei Jahren, wie nie 
zuvor, ein reges Interesse an der großen Leipziger Messe 
gezeigt, und es wird geraume Zeit vergehen, die allen seinen 
Einwohnern, der Industrie und Handel zu Gemüte führen wird, 
daß die Leipziger Messe existiert und was 
sie bedeutet. Dies ist die wichtigste Aufgabe, welche 
das Leipziger Meßamt, nicht nur in bezug auf Spanien, sondern 
auch auf alle Länder der Welt, seinen Mitarbeitern stellt. 
Meinerseits habe ich sogar das feste Vertrauen, in aller 
Zukunft Spanien durch ein geeignetes Meßhaus 
in Leipzig vertreten zu sehen, um somit den direkten 
Handel zwischen den beiden großen Ländern, mit Aus- 
schaltung seiner früheren und auch noch jetzigen Mittel- 
händler, zu erzielen. 

Nicht nur in bezug auf Spanien, sondern auch auf sämt- 
liche anderen Länder bewirkt die Leipziger Messe die engere 
Verbindung zwischen dem Erzeuger und dem direkten Ver- 
braucher, und das kommt besonders der Allgemeinheit 
zugute. 

Unermeßlichen Segen hat die Leipziger 
Messe dem gesamten deutschen Volke, 
besonders in schwierigen Tagen, gespendet, 
und sollte die Leipziger Messe jedem guten Deutschen ein 
Stück seines eigenen Gutes sein. Besondere Auf- 
merksamkeit sollte die deutsche Regierung der Auslands- 
reklame der deutschen Messen widmen. Es darf nach 
außen hin nur eine einzige offizielle deutsche internationale 
Messe geben, und das ist die Leipziger. Wenn andere Städte 
daneben noch Messen abhalten wollen und ihnen dazu ein 
staatlicher Beitrag zur Verfügung gestellt wird, so sollte 
dieser nur für Inlandsreklame verwendet werden, niemals 
aber dazu dienen sollen, dem Gedanken der deutschen Einheits- 
messe durch die Werbung für verschiedene Messe- 
veranstaltungen im Auslande Abbruch zu tun und damit das 
Ansehen Leipzigs, als der internationalen 
schädigen. 

Schließlich ist wohl auch seitens sämtlicher Ausland— 
deutschen zu erwarten, daß alle an dem großen Werke mit 
Interesse teilnehmen und sogar mitarbeiten. 


Die Leipziger Messe als Kulturfaktor. 


Herr Julius Burchard, Riga, stellt uns die nachfolgenden 
Zeilen zur Verfügung: 


Die Bedeutung unserer Leipziger Messe für den Handel, 


ja für das ganze Wirtschaftsleben Europas ist so wuchtig 
und klar, daß ich darüber weiter keine Worte verlieren 
möchte. Sie hat aber auch eine andere Bedeutung, die ich 
hier besonders hervorheben möchte, nämlich die, die Völker 
einander näher zu bringen, die Bekanntschaft unter ihnen zu 
vermitteln und zu vertiefen, und damit die fast überall vor- 
handenen Gegensätze möglichst auszugleichen. 

Wir Deutschen im Auslande leben doch meist als 
sogenannte „Minoritäten“ in Ländern und Völkern, die uns 
Jastrecht gewähren, oder besser gesagt, dulden, obgleich die 
betreffenden Länder doch vielfach schon seit Jahrhunderten 
unsere Heimat sind. „Minoritäten“ sind nun überall auf der 
Welt unbeliebt, haben stets unrecht, alle bösen und unan- 
genehmen Ereignisse und Vorfälle werden auf ihr Schuldkonto 
beschrieben usw., — mit einem Worte, Minorität heißt un— 
SC so viel, wie Prügeljunge für das übrige Volk. Es ist 
! N im kleinen überall genau. so, wie mit ganz Deutschland 
WE das seit dem Kriege doch auch gewissermaßen eine 
im Konzert der Völker geworden ist und seitdem 

sprechend schlecht behandelt wird! 

1 nun nach meiner Ansicht, den Hebel dort an- 
Dee wo er am nötigsten ist, und zwar, indem das jetzt 
älkern chende, recht große Mißtrauen zwischen den 
für den u wird. Und neben ihrer großen Bedeutung 
ind 5 kann und soll die Leipziger-Messe hier helfen 
Kulturi einer der größten und modernsten 
Made; werden! Wenn sie zweimal jährlich 
attern Ge von Einladungen in alle Länder der Erde 
önnen und a kommt zu uns, seht, was wir Deutschen 

wie wir sind, und Ihr anderen, kommt, und zeigt 
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auch uns, was Ihr könnt, und arbeitet friedlich mit uns! — —, 
und Hunderttausende diesem Rufe Folge leisten, und sehen und 
staunen, was Deutschland ist und kann, und dann später von 
ihren Eindrücken zu Hause erzählen, — dann hilft unsere 
Leipziger Messe allen Minoritäten, auch Deutschland selbst, 
und aus so manchem Saulus ist schon ein Paulus geworden, 
so mancher frühere Chauvinist hat mir nach dem Besuch der 
Leipziger Messe offen zugegeben: „... ja, das habe ich mir 
ja gar nicht so vorgestellt!“ 

Hier liegt ein dankbares Gebiet für uns Auslandsvertreter! 


Was bedeutet die Leipziger Messe im internationalen Handel 
für Schweden? 
Von J. Faßbender, Stockholm. 


Die schwedischen Vertreter derjenigen Branchen, welche 
bereits früher auf die Messen angewiesen waren, zeigen durch 
ihren. regelmäßigen und fortwährend steigenden Besuch, 
welchen Wert sie dieser Einrichtung beimessen. Papier-, 
Haushaltungsartikel-, Spielwaren- usw. usw. Grossisten müssen, 
da sie heute noch seltener als früher Reisende zu sehen 
bekommen, die Riesenausstellungen ihrer Artikel aufsuchen, 
wenn sie auch nur einigermaßen ein Bild von den Neu- 
schöpfungen in ihrer Branche erhalten wollen. Diese 
Neuerungen folgen sich mit Überstürzung, die immer neue und 
immer eifriger arbeitende Konkurrenz läßt nicht zur Ruhe 
kommen. | 


Die Konsumenten besonders der skandinavischen Länder 
sind gewohnt, die Produkte der ganzen Welt vergleichen 
zu können, ihre Forderung zwingt den Kaufmann, wach zu 
sein. Außer diesem Zwang, der fortwährenden Sichtung des 
Gebotenen, besteht heute in weit größerem Maße als früher 
die Notwendigkeit der Beobachtung der täglich und stündlich 
wechselnden Preise. War es zeitweise Warenhunger, welcher 
unbedingtes Erscheinen am Orte des größten Angebots 
erforderte, sind es heute diese Momente, welche persönliches 
Studieren und, mündliche Verhandlungen auf diesen großen 
Zentralmärkten notwendig machen. Dieses immer stärker 
gewordene Verlangen der Verbraucher nach internationaler 
Ware und das dementsprechende Angebot der Welterzeugung 
zwingt nun den Kaufmann, nicht nur seinen heimischen Markt 
zu beherrsche 1, nein, er muß den gesamten Weltmarkt über- 
blicken. | 

Die in den verschiedenen Staaten eingerichteten Messen 
kommen nun diesem Bedürfnis entgegen. Die modernen Ver- 
kehrsmittel gestatten ein schnelles Reisen von Platz zu Platz, 
und wie sich auf der Einzelmesse Branche neben Branche, 
Konkurrent neben Konkurrent zeigt, so bieten sich heute die 
Messen, ihre verschiedenen nationalen Wirtschaften ver- 
tretend, dar. Von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet, sind 
also die einzelnen Landesmessen, als solche geschen, keine 
Konkurrenten, sondern sie sind eine unbedingte Notwendigkeit 
zur Repräsentation der Industrien der verschiedenen Länder. 
Sie sind für den internationalen Handel eine Notwendigkeit und 
für das nationale Schaffen ein Ansporn. Beständen sie nicht 


schon, müßten sie geschaffen werden. 


Will nun der einzelne das ihm halbjährlich gestellte Pensum 
meistern, ist Voraussetzung, daß eine Messe das gesamte 
Schaffen eines Landes bis zur letzten und feinsten Nuance um- 
faßt. Keine Lücke darf vorhanden sein. Mit dem Besuch 
einer Landesmesse muß sich dem Besucher die Gesamt- 
leistung des Landes dargeboten haben. Nur so ist es dem 
Kaufmann und Techniker möglich, sich bei dem großen inter- 
nationalen Angebot ein Bild von der Lieferungsmöglichkeit des 
betreffenden Landes zu machen. Er wird dann durch die Güte 
der Ware, den Preis und das Vertrauen zu dem Anbietenden 
bestimmt, seine Wahl zu treffen. 


Der Schwede hat sich daran gewöhnt, die Leipziger 
Messe mit ihren 13000 Ausstellern in über hundert Meß- 
häusern als den gegebenen Vertreter des deut- 
schen Angebots zu betrachten. Die sich auf fast alle 
Artikel ausdehnende ungeheure Musterschau der Allgemeinen 
Messe ist für den Kaufmann beim Vergleich mit dem fremden 
Angebot geradezu erschöpfend. Die Ingenieure und Bautech- 
niker drücken sich sowohl über die gewaltige Fntwicklung der 
Technischen und Bau-Messe, wie über das Gebotene mit 
größter Begeisterung aus. Zweifellos werden sich wie bisher, 
so in Zukunft in noch größerem Maße, die schwedischen 
Interessenten die Leipziger Messe zum Maßstabe für die 
deutsche Leistung bei ihren internationalen Handelskäufen 
dienen lassen. 
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Wird im Laufe der Zeit des Ziel erreicht, auf dieser Messe 
die internationale Erzeugung zu vereinigen, ist es für den 
schwedischen Käufer desto besser. Die Bedingungen bleiben 
dieselben, das Riesenspiel des internationalen Angebots und der 
Nachfrage werden lokalisiert, die Anstrengungen des einzelnen 
müssen verdoppelt werden, und die wirkliche Leistung kommt 
um so mehr zur Geltung. 


Die kommerziellen Beziehungen zwischen Deutschland und 
Jugoslawien und die Leipziger Mustermesse. 


Vom Jugoslawischen Lloyd A.-G. Belgrad wird uns ge- 
schrieben: 


Schon vor dem Kriege waren die Handelsbeziehungen 
zwischen Serbien und Deutschland ziemlich lebhaft. Nach 
statistischen Daten betrug die Einfuhr aus Deutschland 
nach Serbien fast 20 v. H. der gesamten Einfuhr. 
Dieser lebhafte Verkehr zwischen Serbien und Deutschland 
datiert aus dem Jahre 1907 — seit der Erklärung des Zoll- 
krieges an Österreich. Die deutschen Industrieerzeugnisse be- 
gannen seit dieser Zeit immer mehr und mehr an den 
serbischen Markt einzudringen und fanden diese sehr gute 
Käufer wegen ihrer soliden Ausarbeitung und der günstigen 
Verkaufsbedingungen. Dasselbe war der Fall mit dem Export 
serbischer Artikel nach Deutschland. Serbische Zerealien, 
Pflaumen, Vieh und Mineralien wurden seit dieser Zeit immer 
mehr und mehr in Deutschland gesucht. In dieser Zeit haben 
serbische Kaufleute ständig die großen Märkte in Deutschland 
besucht und besonders die Leipziger Mustermesse. 
Dies war für dieselben eine sehr wichtige Institu- 
tion, wo sie die Übersicht über die ganze deutsche Industrie 
gewannen und auch Geschäfte abgeschlossen hatten, 

Gleich nach dem Kriege änderte sich die Situation gänz- 
lich. Jugoslawien, obgleich durch seine Ausbreitung und die 
Zahl der Einwohner, ein großer Staat, konnte nicht so bald mit 
Deutschland den Handelsverkehr aufnehmen, erstens aus dem 
Grunde, weil Deutschland als ein feindliches Land betrachtet 
wurde und für dieses die Zollbegünstigungen, wie für andere 
Vertragsländer, keine Gültigkeit hatten, und zweitens, weil 
diesem Verkehr verschiedene Schwierigkeiten im Wege 
standen, wie schlechte Verkehrsmöglichkeiten, politische Ver- 
hältnisse und auch selbst der Stand der Handelswirtschaft in 
Deutschland. Aber von allen diesen Hindernissen war als 
Haupthindernis der Umstand, daß mit Deutschland kein 
Handelsvertrag abgeschlossen war, und die deutsche Ware 
auf indirektem Wege nach Jugoslawien kam, und zwar fast 
alles aus Österreich. 

Der Handelsverkehr zwischen Jugoslawien und Deutsch- 
land hat sich jedoch trotz dieser Störungen zu entwickeln be- 
gonnen. Der südslawische Importeur fand es für nötig, trotz 
aller dieser Hindernisse und des Maximaltarifes für deutsche 
Waren, mehrere Artikel dortselbst anzuschaffen. Die süd- 
slawischen Exporteure finden in Deutschland einen sehr guten 
Markt für ihre Artikel und dadurch wird der Export täglich 
größer. 

Durch den FHandelsvertrag zwischen beiden Ländern, 
welcher seit Juni I. J. in Kraft ist, werden die Handels- 
beziehungen viel lebhafter und entfallen alle bisherigen Ver— 
mittlungen. Die südslawischen Importeure haben sich für 
diesen Vertrag sehr interessiert, und geben diese demselben 
einen sehr großen Wert, die Exporteure wieder hoffen, daß 
auch ihnen dadurch die Einfuhr in Deutschland sehr erleichtert 
wird. Unter diesen Umständen ist es evident, daß sich die 
südslawische Kaufmannschaft für deutsche Ware viel mehr 
interessieren wird, und wird dieselbe auch die Leipziger 
Mustermesse in größeren Massen besuchen, 
um so mehr, da sie diese Institution schon vor dem Kriege 
kennengelernt haben und sie auch bisher schon genug besucht 
haben. Ihr ehrenamtlicher Vertreter in Belgrad hat es auch 
schon bemerkt, daß das Interesse für Deutschland immer 
größer wird. Allein die Nachrichten über Verhandlung über 
einen Handelsvertrag mit Deutschland haben eine Anzahl Kauf- 
leute und Industrieller schon zur Frühjahrsmesse gezogen, und 
es sind alle Aussichten vorhanden, daß nach abgeschlossenem 
Vertrage die Besucheranzahl von Jahr zu Jahr größer sein 
wird. Diese Umstände sind schr wichtig für die Weiter- 
entwicklung des Hardelsverkehrs, aber es ist ebenso von 
größter Bedeutung, daB auch die deutschen Exporteure die 
Verhältnisse in Jugoslawien wie auch deren ökonomische 
Macht kennenlernen, 

Man muß beachten, daß der neu entstandene Staat — das 
Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen — ein Land 
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von über 270000 qkm mit über 12000000 Einwohnern ist. 
Dieser große Raum, welcher sich von Marburg a. d. Drau 
(Maribor) bis Salonique ausbreitet und von der rumänischen 
Grenze bis zur Adria, ist voll von jedem natürlichen Reich- 
tum, welcher teilweise exploitiert und größerenteils noch brach, 
liegt. 

Viele Teile sind reich an Mineralien (Serbien, Boshidn, 
Slowenien), welche teilweise exploitiert werden, und ermög- 
lichen die Entwicklung der Industrie, welche in den letzten 
drei Jahren sich ziemlich entwickelt hat. Es entwickelt sich 
sehr stark die Mühlenindustrie, es werden neue elektrische 
Unternehmungen gegründet, die Bautätigkeit ist groß usw. In- 
folge solcher Entwicklung der Industrie in Südslawien steigt 
die Einfuhr der Maschinen von Tag zu Tag, und es sind Aus- 
sichten da, daß sich die Industrie noch viel mehr entwickeln 
wird, sobald das Eisenbahnnetz ausgebaut wird (die Adria- 
bahn und andere Bahnen). Neben dieser Entwicklung der 
Industrie, was die deutsche Industrie, besonders Maschinen- 
bau, sehr interessiert, darf man nicht vergessen, daß Jugo- 
slawien ein landwirtschaftlicher Staat ist und daß sich der- 
selbe auch sehr für landwirtschaftliche Maschinen und 
Maschinenteile aus dem Auslande interessiert. Die deutsche 
land wirtschaftliche Maschinenindustrie kann auch in Jugo- 
slawien einen sehr guten Markt finden. — Es wird aber in 
Jugoslawien auch an anderen Gebieten viel gearbeitet. Die 
Bautätigkeit in den großen Städten — Belgrad, Zagreb, 
Ljubljana — ist sehr rege. In diesen Städten, welche jetzt 
Provinzhaup:istädte eines großen Landes sind, werden auf 
allen Seiten große Paläste gebaut, welche genötigt sind, ver- 
schiedenes Baumaterial einzuführen, als elektrische Anlagen. 
Dampfheizungen usw. 

Der Staat selbst bleibt auch nicht hinter der privaten 
Initiative stehen. Dieser verbessert die alten Bahnen, 
bestellt im Auslande Lokomotiven, Waggons, baut neue 
Bahnen, baut Wege und Straßen und bestellt für die Armee 
alle möglichen Ausrüstungs gegenstände. In allen diesen 
Geschäften kann die deutsche Industrie mit Erfolg konkurrieren. 
Der ehrenamtliche Vertreter der Leipziger Mustermesse, 
Jugoslawischer Lloyd A. G., Beograd. Bran- 
kova 12. gibt bereitwilligst alle nötigen Informationen. 


Leipzig und dle griechische Kaufmannschaft. 


Die Handels- und Industrie-Geseilschaft Deffner & Edel- 
mann, Athen, antwortet wie folgt: 


Man muß die Leipziger Mustermesse nicht einseitig nur als 
ein Mittel betrachten, welches zur Verfügung des deutschen 
Exports steht für die Hebung seines Absatzes im Ausland. Sie 
ist auch für den ausländischen Käufer von 
großer Bedeutung. Sie bietet ihm u. a. die beste 
Gelegenheit, dem Grundsatz treu zu bleiben, daß mandort 
einkaufen muß, wo man das Beste zu den 
günstigsten Bedingungen findet. Den Vorteil 
davon hat nicht nur der Käufer selbst, sondern auch sein Land. 
Erst recht heute, wo es nur wenige Handelsbilanzen gibt, die 
nicht passiv sind, und wo jedes Land seine Zahlungen nach dem 
Ausland nach Möglichkeit einschränkt oder es wenigstens zu 
tun versucht. Jede Ersparnis in dieser Hinsicht ist wertvoll 

Die Anzahl der ausländischen Besucher der Leipziger 
Mustermesse bringt den Beweis, daß ihre Bedeutung inter- 
national erkannt ist. Ein weiterer Beweis ist der Umstand, dab 
euch die Anzahl der ausländischen Aussteller von Messe zu 
Messe größer wird. Vielleicht ist nicht der Tag entfernt, wo 
die Leipziger Messe nicht nur durch die Käufer, sondern auch 
durch die Verkäufer den Charakter der internationalen Messe 
erhalten wird. 

Handel und Industrie stehen nicht still. In Deutschland erst 
recht nicht. Das weiß jeder, der nicht kurzsichtig ist oder es 
sein will. An Kurzsichtigkeit leidet die griechische Kaufmann- 
schaft nicht, und darum wächst auch zusehends ihr Interesse 
für die Leipziger Mustermesse. Sie weiß, daß man in Leipzis 
nicht nur Zeit und Geld spart, sondern auch an Kenntnissen 
und Erfahrungen reicher wird. 


Schweden auf der Leipziger Messe. 

Der „Schwedische Allgemeine Exportverein“, ein hulb— 
offizieller Zusammenschluß der bedeutendsten schwedischen 
Industriellen und Kaufieute, wird auf der Leipziger Herbst- 
messe durch seinen Vize-Direktor, Herrn Bengt Ljung- 
berger, vertreten sein. Herr Liungberger steht Interessenten 
täglich zur Auskunfterteilung über schwedische Industrie- und 
Exportverhältnisse zur Verfügung. 


Von Paul Voß, 


Leiter der Literarischen Abteilung des Meßamts für die 
Mustermessen in Leipzig. 


ie Leipziger Mustermesse hat in den letzten Jahren 

eine Entwicklung genommen, die man auch bei voller 

Wertung der ihr seit langem innewohnenden Be- 
deutung nicht vorausahnen konnte. Diese Entwicklung tritt 
zunächst augenfällig in dem Anwachsen der Messe, der 
Zunahme der Aussteller und Einkäufer in Erscheinung. Ihr 
Schwerpunkt liegt jedoch darin, daß die Leipziger Messe 
unbestritten die große Weltmesse geworden ist, die 
Sammelstelle von internationalem Angebot und Nachfrage. 
Voraussehbar war, wie gesagt, diese Entwicklung kaum, ver- 
ständlich ist sie jedem, der | ' 
mit dem Wesen der Messe 
vertraut ist. Alljährlich zwei- 
mal, im Frühjahr und Herbst, 
stellen die Verkäufer von ge- 
werblichen und industriellen 
Erzeugnissen in Leipzig Muster 
ihrer Waren, insbesondere 
der jeweiligen Neuheiten, aus 
und erhalten aus diesem Anlaß 
den Besuch der Käufer, die 
hier ihren Bedarf decken. So 
wurde die Leipziger Messe 
der Absatzmarkt für die deut- 
sche Industrie, und zwar an- 
langs genz bestimmter Indu- 
striezweige, für die die Be- 
schickung der Messe gegen- 
über jeder anderen Vertriebs- 
art, insbesondere der Aus- 
sendung von Reisenden, Kata- 
logen und Mustern, außer 
einer Vereinfachung des Ge- 
schäftsverkehrs vor allem 
eine wesentliche Ersparnis an 
Kosten bedeutete. Als dann 
während des Krieges die 
Reisetätigkeit und sonstige 
Jeschäftspropaganda, nament- 
lich im Ausland, behindert 
war, wurde auch das Interesse 
solcher Firmen und solcher 
Industriezweige auf die Leip- 
ziger Messe gelenkt, die bis 
dahin von dieser großzügigen 
und dabei doch so einfachen 
Einrichtung des Warenab- 
sötzes keinen Gebrauch ge- 
macht hatten. So kam die 
große Nutzwirkung des Meß- 
verkehrs immer weiteren Kreisen der deutschen Industrie- 
und Handelswelt zum Bewußtsein. 

Man kann sagen, daß es heute wohl keinen deutschen 
Industriezweig mehr gibt, der nicht mindestens mit einem 
Teil seiner Fabrikate auf der Messe vertreten ist. Die 
rkenntnis der Vorteile der Beschickung der Messe hat aber 
auch im Ausland Boden gewonnen, so daß sich heute unter 
der Ausstellerschaft rund 700 ausländische Aus- 
See befinden. Das gewaltige Angebot an Waren, deren 
-ue und Verschiedenartigkeit, die bei dem Wettbewerb 
einer großen Ausstellerzahl untereinander ganz besonders 
stark in Erscheinung treten mußte, zog aber auch die Ein- 
käufer in vermehrtem Maße heran. (Siehe auch den Aufsatz: 
„e wachsende Leipziger Messe.“ D. Schriftl.) Aus der 
sanzen Welt kommen die Einkäufer nach Leipzig, weil sie 
vissen, daß sie nirgends so vorteilhafte Geschäftsabschlüsse 
1 können wie hier. So steht die Leipziger Messe jetzt 
5 der große internationale Markt da, auf dem Angebot und 
der gesamten Kulturwelt in Industrieerzeugnissen, 
hr a Tikaten und den wichtigsten industriellen Rohstoffen 

en Ausgleich finden. 

e Ge selbstverständlich, daß das große Warenangebot 
= SE Messe, auf der sich im knappen Zeitraum von 
ee das Geschäft abwickelt, den Einkäufern in einer 
H 1 5 Gliederung entgegentreten ée Das on 
geführt weiteilungder Messe in den letzien Jahre 

Von der Allgemeinen Mustermesse hat sich als ein 
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besonderer Zweig die Technische Messe mit der Bau- 
messe gelöst. Diese umfaßt: 


1. Fertigerzeugnisse der technischen Industrien, d. i. 
Maschinen, Werkzeuge und Hilfsmittel zur Waren- 
er zeugung, Beförderungsmittel, gesundheitstechnische 
Einrichtungen. Zugehörige Sondermessen: Hygiene- 
messe, Sondermesse für Kino, Photo, Optik, Fein- 
mechauik. l 

2. Baumesse. 

3. Rohstoffe der technischen Industrien. 

4. Allgemeine technische Einrichtungen. 


Alle übrigen Geschäftszweige, insbesondere die soge- 
nannten alten Meßindustrien, fallen unter die Allgemeine 
Mustermesse. Diese umfaßt folgende Geschäftszweige: 

S Keramik und Glas, 
Metallwaren aller Art, Haus- 

und Küchengeräte, 
Kurz- und Galanteriewaren, 
Puppen und Spielwaren, 
Karneval- und Kotillonartikel, 
Christbaumschmuck. 
kunstgewerbliche Arbeiten. 
Kunst- und Luxusgegen- 
stände, Japan- und China- 
waren, | 
Beleuchtungsartikel, 
Holz- und Beinwaren, Drechs- 
lerarbeiten, Korb- und Rohr- 
waren und Möbel, 


Lederwaren, Reiseartikel, 
Raucherartikel, | 
Gummi-, Kork- und Zelluloid- 

waren, 


optische Artikel, Musikinstru- 
mente und -werke, Sprech- 
apparate und Automaten, 

Seifen und Parfümerien, 


chemische und pharmazeu- 
tische Artikel. 
Eine größere Anzahl 


Branchen haben sich dann in 
Sondermessen konzen- 
triert, die, durch die örtliche 
Zusammenfassung der Aus- 
steller dem Einkäufer man- 
cherlei Vorteile bieten, Solche 
Sondermessen bzw. Unter- 
abteilungen der Allgemeinen 
Mustermesse sind. zurzeit: 


Bugramesse (für Buchgewerbe 
und Graphik, überhaupt für 
den ganzen Buch-, Kunst- 
und Musikalienhande!), 


Messe für Möbel, Edelmetall-, Uhren- und 
Papiermesse, Schmuckmesse, 
Schuh- und Ledermesse, Hut- und Mützenmesse, 
Sportartikelmesse, Nahrungsmittelmesse, 
Textilmesse, Reklamemesse, 
Entwurfs- und Modellmesse, Tabakmesse, 
Bürobedarfsmesse, Verpackungs- und Kartonnage- 
messe. 
Die Ausstellungsfläche, die die Musteraus- 


stellungen der Leipziger Mustermessen benötigen, beziffert 
sich zurzeit auf rund 270000 qm. Es ist erklärlich, daß die 
Raumfrage oder richtiger die Beschaffung von Ausstellungs- 
raum, wenn sie gleichen Schritt mit dem Anwachsen der 
Messe halten sollte, ein Problem war, das glücklich zu lösen 
aber vollständig gelungen ist. Den Sitz der Mustermessen 
hatte in Leipzig von jeher die Innenstadt, die City, gebildet. 
Als jedoch die Technische Messe und die Baumesse ins Leben 
gerufen wurden, konnte man bereits damit rechnen, daß sie 
eine große Entwicklung nehmen, hierzu aber auch eine 
ungehemmte Ausdehnungsmöglichkeit gebrauchen würden. 
Man verlegte deshalb die Technische Messe und die Bau- 

esse auf das Städtische Ausstellungsgelände am Fuße des 
Völkerschlachtdenkmals, das für die Zwecke der Messe 
dadurch besonders geeignet war, daß hier bereits mehrere 
massive Ausstellungshallen standen. Durch diese Verlegung 
entstand auch eine örtliche Zweiteilung der ein organisches 
Ganzes bildenden Messe, die aber gleichzeitig die Richtlinie für 
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die sachliche Gliederung der Musterausstellungslager gibt, 
d. h. die zur Allgemeinen Mustermesse gehörigen Waren- 
gattungen werden, wie früher auch, im Stadtinnern unter- 
gebracht, die unter die Technische Messe und Baumesse 
fallenden auf dem Ausstellungsgelände. Diese Trennung hat 
nicht nur den Vorteil, daß sie die Innenstadt entlastet, sie 
erleichtert auch die gesamte Übersicht über das komplizierte 
Gebilde, das die Messe nun einmal ist. Der mit der Trennung 
verknüpfte Nachteil der nicht unbeträchtlichen Entfernung 
zwischen den beiden Ausstellungszentren ist durch gute und 
schnelle Verkehrsmittel — Meßbahnen, Autobusverkehr — 
in einem Maße behoben worden, daß er den Meßbesuchern 
kaum zum Bewußtsein kommt. 

In der Innenstadt sind die Musterausstellungen vor allem 
in den großen Meßpalästen untergebracht, von denen sich 
in manchen Hauptverkehrs- 
straßen einer an den anderen 
reiht, so daß sie der Altstadt 
ein ganz besonderes Gepräge 
geben. Als erster in der 
Reihe dieser Meßpaläste und 
Kaufhäuser wurde zu Anfang 
der neunziger Jahre des vori- 
gen Jahrhunderts mit einem 
Kostenaufwand von 3 Mil- 
lionen Mark aus städtischen 
Mitteln das „Städtische 
Kaufhaus“ errichtet. Der 
Typ dieses Meßpalastes ist im 
wesentlichen bis heute maß- 
gebend geblieben. Im Innern 
sind in der Regel geschlossene 
Ausstellungsräume und offene 
Stände um einen Rundgang 
angeordnet, der den Besucher 
an allen Ausstellungen vorbei- 
führt. Das wiederholt sich in 
mehreren Stockwerken, zwi- 
schen denen der Verkehr 
mittels Fahrstühlen vermittelt 
wird. In geschickter Weise 
ist dafür gesorgt, daß die 
eingehenden Mustersendungen 
rasch an die einzelnen Aus— 
steller verteilt, die Kisten auf- 
bewahrt und wieder ausge- 
händigt werden u. a. m. Dem 
„Städtischen Kaufhaus“ folgte 
im Jahre 1906—1907 als zwei- 
ter Meßpalast der „Städti- 
sche Handelshof“. Dann 
beteiligte sich auch das Pri- 
vatkapital auf dem Gebiete 
des Meßpalastbaues. Es ent- 
standen, um nur einige der 
hauptsächlichsten Bauten zu nennen, der „Reichshof“, 
der „Große Reiter“, der „Goldene Hirsch“, 
der „Meßpalast Hansa“, „Specks Hof“, als größter 
zurzeit existierender Meßpalast, der „Jägerhof“, der 
„Dresdner Hof“, die „Mädler-Passage“, das 
„Meßhaus Freyberg“, der „ Zentralmeßpalast“, 
Meßhaus „Drei Könige“ und andere. 

Finen eigenen Charakter tragen unter den später 
geschaffenen Neubauten die nationalen Meßhäuser, 
in denen zugleich der internationale Charakter der Messe seinen 
Ausdruck findet, wie das „Österreichische Meßhaus“ 
in der Hainstraße, das „Schweizer Haus“ in der Nicolai- 
straße und das „Tschechoslowakische Meßhaus“ 
am Markt, ferner die Konzernmeßhäuser, als deren Typ das 
„Konzentrahaus“ der dem Bing-Konzern angeschlossenen 
Firmen in der Petersstraße angesehen werden kann, sodann 
die Branchenmeßhäuser, zu denen man das aus dem früheren 
Königlichen Palais entstandene „Porzellan-Palais“, das 
Tabakmeßhaus „Kosmos“ am Promenadenring, das 
Textilmeßhaus „Saxonia“ in der Kramerstraße 
rechnen muß. Trotz der Zahl und ihrer Größe haben jedoch 
diese Meßpaläste nicht ausgereicht, um der Nachfrage nach 
Ausstellungsraum in der Innenstadt auf die Dauer zu genügen. 
Man hatte zwar schon vor dem Kriege auch zahlreiche 
Schaufenster und Läden sowie ganze Geschäfts- und Ver- 
waltungshäuser der inneren Stadt während der Messe noch 
in den Dienst der Musterausstellung gestellt, bis man schließ- 
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lich dazu überging, auf den Plätzen der Stadt große 
Hallen zu errichten, die sich als ein Provisorium bewähren, 
wobei die Errichtung von Dauerbauten doch ständig weiter- 
geht. Die größte derartige Halle ist die Textilmeßhalle 
auf dem Königsplatz, die jetzt der Mittelpunkt 
der ganzen Textilmesse geworden ist. Ferner finden wir 
solche Hallen auf dem Roßplatz, dem Fleischerplatz, an 
der Gohliser Straße, am Alten Theater und schließlich 
auf dem Markt, wo die Meßhalle äußerlich zu einer „Re- 
klameburg“ ausgestaltet und dadurch besonders bekannt- 
geworden ist. 

Auf dem städtischen Ausstellungsgelände domiziliert, wie 
bereits erwähnt, die Technische Messe und Bau- 
messe. Den Mittelpunkt der Ausstellungsbauten dieses 
Messeviertels mit seinen ungehemmten Ausdehnungsmöglich- 

keiten bildet die sogenannte 
Kuppelhalle (Halle 12), in der 
während der Frühjahrsmessen 
der Verein Deutscher Werk- 
zeugmaschinenfabriken seine 
weltberühmt gewordene Aus- 
stellung vorzuführen pflegt. 
Insgesamt sind hier auf dem 
Gelände 15 große Hallen, 
übrigens massive Dauerbau- 
ten, vorhanden, teils auch 
noch in der Planung begriffen. 
Von ihnen enthalten: 
Halle 1 Baubedarf, Baustoffe, 

„ 2 Baubeschläge und Bau- 
maschinen, 

„ 3 Heizungstechnik, 

„ 4 Armaturen, Gasverwer- 
tung, Badeöfen, 

„ S landwirtschaftliche Nah- 
rungsmittel maschinen, 
elektrotechnische Be- 
darfsgegenstände, 


a Schuh- und Ledermesse, 


j (künftige Planungen), 


10 Elektrotechnik, 

11 Beförderungsmittel, Me- 
tall- und Holzbearbci- 
tungsmaschinen, 

„ 12 Elektrotechnik, Werk- 
zeug- und Antriebs- 
maschinen, 

„ 13 Industriebedarf und 

Gastwirtschaft, 


(künftige Planungen). 
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„ 14 
15 
Ein solches Riesengebilde, 
wie es die Leipziger Messe dar- 
stellt, bedarf natürlich einer großzügigen, einheitlichen 
Leitung, die dem Schaffen und Wirken eines jeden einzelnen 
den richtigen Weg und richtigen Platz im Gesamtbild anweist. 
Diese Tätigkeit ist die Aufgabe des Leipziger Meß- 
amtes. Die örtliche Oberhoheit über die Leipziger Messen 
stand seit jeher dem Rate der Stadt Leipzig zu. Er rief im 
Jahre 1892 einen besonderen Meßausschuß als Abteilung der 
Handelskammer ins Leben. Dieser war der Vorläufer des 
heutigen Meßamtes, das Anfang 1917 vom Rat der Stadt 
Leipzig, der Handelskammer Leipzig und der Zentralstelle für 
Interessenten der Leipziger Mustermessen E. V. in Leipzis 
als rechtsfähiger Verein gegründet wurde und später im Jahre 
1921 die Eigenschaft einer rechtsfähigen Körperschaft des 
öffentlichen Rechts erhielt. Das Meßamt hat als Aufgabe die 
Leitung und Förderung der Mustermessen. Veranstalter der 
Messe ist es nicht. Aber es arbeitet im Verein mit der 
Zentralstelle für Interessenten der Leip- 
ziger Mustermessen E. V., in der die Aussteller und 
Einkäufer vereinigt sind, unablässig an der Entwieklung und 
dem Aufbau der Mustermesse und sorgt vor allem durch eme 
großzügige Werbearbeit im In- und Ausland dafür, daß dic 
Messe für das deutsche Wirtschaftsleben immer nutzbringender 
und fruchtbarer wird Zu den hierzu erforderlichen Geld- 
mitteln steuern im Hinblick auf die allgemeine Bedeutung, dit 
die Werbetätigkeit des Meßamts hat, auch das Deutsche 
Reich, der Freistaat Sachsen und die Stadt Leipzig durch 
namhafte Zuschüsse bei. 
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Das MeßBamt gliedert sich in sieben Abteilungen, von 
denen die Verwaltungsabteilung alle Meßfragen 
von grundsätzlicher Bedeutung, die Handhabung der Be- 
stimmungen über die Messe und die Gestaltung des Meßver- 
kehrs, den Verkehr mit den In- und Auslandsvertretern 
erledigt und unter anderem auch die mit dem Zollwesen 
zusammenhängenden Fragen behandelt. Die Kauf- 
männische Abteilung erledigt den Verkehr mit den 
zum erstenmal an der Messe teilnehmenden Ausstellern und 
Einkäufern: sie besorgt unter anderem das Propagandawesen, 


Bearbeitung der Werbedrucksachen und hat sich eine 
Esperantostelle angegliedert. Bei ihr wird auch die Kartothek 
der Aussteller und Einkäufer geführt. Der Rechts- 


abteilung untersteht die Einziehung des Werbebeitrages 
und die Verwaltung der Versicherungsstelle.. Ferner vertritt 
sie das Meßamt vor Gericht, insbesondere in den häufigen 
Konkurrenzsachen, und bearbeitet die Beschwerden über die 
Höhe der Meßmieten. Der Technischen Abteilung 
liegt hauptsächlich der Bau und die Vermietung von Men- 
räumen ob. Sie ver- 
mittet Ausstellungs- 
räume, auch soweit sie 
nicht vom Meßamt 
hergestellt worden 
sind. Die Verlags- 
abteilung gibt 
die Amtliche Zeitung 
und die Zeitschrif- 
ten des Meßamts, die 
deutschen und fremd- 
sprachlichen Meß- 
adreßbücher, Export- 
Kataloge usw. her- 
aus. Sie ist — eben- 
so wie die Tech- 
nische Abteilung — 
in der Form einer 
gemeinnützigen G. m. 
b. H. organisiert. Die 
Redaktion der Zeit- 
schriften, die Bedie- 
nung der in- und aus- 
ländischen Zeitungen 
mit Nachrichten über 
die Messe, überhaupt 
die gesamte Presse- 
propaganda ist Auf- 
gabe der Litera- 
ischen Abteilung. 
Zu ihr gehören auch das Archiv, die Bücherei und die 
Statistik, Endlich ist noch die Verkehrsabteilung 
zu erwähnen mit dem Mitteleuropäischen Reisebureau, 
welches dem Meßbesucher Gelegenheit gibt, Auskunft in 
allen Eisenbahnangelegenheiten im Meßamt zu erhalten und 
dort die Fahrkarten zu lösen. Ihr untersteht auch die 
Iheaterkasse, welche eingerichtet worden ist, um 
dem Meßbesucher den Besuch guter Theater und Konzerte 


zu ermöglichen. Der wichtigste Teil ihres Arbeitsgebictes 
st dr Wohnungsnachweis, der als eins der 


schwierigsten Kapitel der Meßverwaltung bezeichnet werden 
kann. 

Für die einzelnen Tätigkeitsgebiete des Mebamts stehen 
seinem Vorstand Sachverständigen-Ausschüsse zur Seite, so 
der Propagandaausschuß, der Wohnungsausschuß, der Fest- 
"schaf u. dergl. mehr. Solche Sachverständigen-Ausschüsse 
sind auch für die einzeinen Sondermessen, wie die Technische 
Messe, die Baumesse, die Textilmesse, die Tabakmesse usw. 
ins Leben gerufen worden. 

ie Leipziger Messe will neben ihrer ersten großen Auf— 
kabo, Deutschlands Industrie und Handel zu fördern, auch der 

Viederaufnahme der internationalen Rezichungen, der Ver- 
Standigung der Völker untereinander und dem’ Wiederaufbau 
15 Weltwirtschaft dienen. Damit erwächst auch für das 
Seet Mebamt als Wesentliches seiner Tätigkeit: Nicht die 

röBe und Ausdehnung der Leipziger Mustermessen an sich zu 
’streben, sondern durch das Mittel der Mustermessen dem 
u schen Wirtschaftsleben und besonders dem AN 

el zu dienen. Um diese Aufgabe zu erfüllen, muß ein 

großer Teil der Propagandatätigkeit des Meßamts auf das A's- 
and gerichtet sein, d. h. es muß der Messe immer von neuem 
ni aus dem Auslande zuführen. um auf diese Weise den 
"Den Export zu fördern. Hierbei findet es eine wesent- 
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Die Leipziger Sondermesse für Kino, Photo. Optik und Feinmechanik 
in der Halle am Frankfurter Tor. 
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liche Unterstützung in seinen ehrenamtlichen Ver- 
tretungen, denn es unterhält deren nicht nur 138 im In- 
land, sondern auch 84 im Ausland. Das Meßamt strebt danach, 
allmählich in allen Ländern und an allen wichtigen Plätzen 
der Erde vertreten zu sein. Diese ehrenamtlichen Vertreter, 
in der Regel angesehene, mit den Verhältnissen des Landes 
vertraute Kaufleute, werben in ihrem Lande für den Besuch 
der Messe und erteilen allen Interessenten in ihrem Bezirk 
bereitwillig und kostenlos jede gewünschte Auskunft über die 
Messe. Den Vertretern des Meßamts wird dabei die Unter— 
stützung der deutschen Vertretungsbehörden im Ausland in 
weitgehender Weise zuteil. 

Der Propagandatätigkeit des Meßamts im Ausland ist der 
erwaftete Erfolg bisher beschieden gewesen. Wir haben 
bereits gehört, daß die letzte Frühjahrsmesse von rund 
32000 Ausländern besucht wurde, also einer mehr als doppelt 
so starken Anzahl als zu jeder der vorhergegangenen Messen 
gekommen war. Viel mag zu diesem Rekordbesuch beigetragen 
haben, daß die deutschen Preise im allgemeinen unter den aus- 

Ä ländischen stehen, das 

Ausland in Leipzig 

also billig und vorteil- 

haft einkaufen konnte. 

Aber wenn sich in 

der Zukunft auch ein- 

mal ein Ausgleich 

der in- und auslän- 
dischen Warenpreise 

vollzogen haben sollte, 

ist doch anzunehmen, 

a A0, daß die Leipziger 
DE op É Messen mit ihren 
1 Musterlager - Ausstel- 
lungen als eine der her- 

vorragendsten Erschei- 
nungen auf dem Ge— 
biete des internatio- 
nalen Handelsverkehrs 
auch weiterhin ihre 
Anziehungskraft auf 
die Kaufleute aller 
Länder ausüben wer- 
den, kurz, daß die 
Leipziger Messe das 


u 
` D 


bleibt, was sie in 
den letzten Jahren 
geworden ist, — die 
Weltmesse. 


Die Deutsche Kino- und Photo-Messe. 
Von Karl Lütge, Leipzig. 


ie Gründung der Sondermesse für das Kino-, Photo-, 

optische und einschlägliche feinmechanische Gewerbe 

erwies sich sogleich nach den ersten Veranstaltungen 
im Jahre 1919 als eine dringende Notwendigkeit. Gewiß erlitt 
das Geschäft anfänglich infolge der mangelhaften Unter— 
bringung zwischen Firmen der Bürobedarfsartikel-Messe im 
„Jägerhef“ noch erhebliche Beeinträchtigungen, die teils darin 
begründet lagen, daß cs sich eben um eine erstmalige Ver- 
anstaltung handelte, bei der die Erfahrungen noch fehlten — 
dann aber war auch der Platz zu beschränkt und kam der 
Eigenart der Branche in keiner Hinsicht entgegen. Es fehlten 
Vorführungskojen für Apparate und für die anfangs, wenn auch 
spärlich vertretenen Filme, die notwendigen Kraftanlagen für 
Kraftmaschinen und vieles andere mehr. 

Eine Entfaltung, wie sie jeder der vier hochwichtigen, in 
der Sondermesse vertretenen Industrien würdig war, konnte 
darum erst in vollem Maße in dem im Jahre 1921 vom Meß- 
amte zur Verfügung gestellten eigenen Heime, vorläufig freilich 
noch einem provisorischen, der Turnhalle am stadtnahen 
Frankfurter Tore erfolgen. 

Hier nahm nun die Kino- und Photo-Messe ers: den von 
den meisten beteiligten Fachleuten vorausgesagten Aufschwung, 
und die Bedeutung der Sonderveranstaltung geht heute, nach 
kaum zweijährigem Bestehen der Kino- und Photo-Messe, 
schon weit über die Grenzen Deutschlands hinaus. Eine ernste 
Konkurrenz ist der parallel mit der deutschen Kino- und Photo- 
Messe abgehaltenen. anfänglich sehr erfolgversprechenden 
Wiener Kino-Messe in Leipzig erstanden, und es besteht 
heute nach der außerordentlich erfolgreich verlaufenen 


3450 


letzten Leipziger Kino- und Photo-Messe im Frühjahr 1922 
kein Zweifel mehr darüber, welche Veranstaltung lebens— 
fähiger ist. 

Dennoch bedarf die junge deutsche Sondermesse des Kino- 
und Photo-Gewerbes natürlich unausgesetzt noch zur weiteren 
Ausgestaltung des vollsten Interesses der beteiligten vier 
Hauptbranchen. Wenn die wirtschaftliche Lage heute auch 
noch nicht als glänzend bezeichnet werden kann, so ist doch, 
infolge der im Frühjahre zeitweilig eingetretenen Stabilität, 
eine gute Meinung vorhanden. Aus diesem Grunde wurde 
auch von den maßgebenden Firmen des Kinogewerbes, der 
Photographie, einschläglichen Feinmechanik usw. die deutsche 
Kino- und Photo-Messe in Leipzig letztmalig in besonders 
reichem Maße beschickt, und die Auswahl war eine weit 
größere als bisher. | 

Dieser außerordentlich reichhaltigen Beschickung stand 
naturgemäß ein nicht unbeträchtlicher Bedarf gegenüber, der 
dadurch besonders in Erscheinung trat, als die ungeklärte 
L:ge während der letzten Leipziger Mustermessen die Hoff- 
nung auf die erwarteten großen und größten Abschlüsse auf 
der Kino- und Photo-Messe als trügerisch erscheinen ließ. 
Hinzu kam hierbei, 
daß diesmal auch RE IT TE 

e : ** N 
das inzwischen auf ER 4 
unsere photot ech nn 
nischen und kinema - 
tographischen Erzeug- 
nisse aufmerksam ge- 
wordene Ausland 
weit zahlreicher als 
bisher als Kaufe 
auftrat und so als 
belebendes Element 
wirkte. Während noch 
zur Herbstmesse 1921 
das Ausland als 
Käufer spärlich ver- 
treten war, traf man 
es zur Frühjahrs- 
Kino-Messe 1922 in 
beträchtlicher Anzahl; 
nicht allein als ab- 
wartender Beobachter, 
sondern teilweise 
als ernsthafte Inter- 
essenten und Groß- 
käufer. — 

Nehmen wir die 
letzte Kino— und 
Photo-Messe, die sich. wohltuend großzügiger organisiert 
als seither, gleich bei Eröffnung als denkbar vollkommenste 
Musterschau aller in ihr vertretenen Industrien präsentierte. 
Die Beschickung war nicht allein in reichem Maße erfolgt, 
auch die Leistungsfähigkeit der maßgebenden Firmen der 
kinotechnischen Branche sowohl wie der optischen Firmen 
und überhaupt aller vertretenen Industriezweige zeigte sich 
in denkbar bestem Lichte. Man mußte seine helle Freude 
an dieser imposanten, so rasch sich entwickelnden Fach- 
Musterschau haben, die an ausstellenden Firmen mehr 
als 100 mit ihren Erzeugnissen vereinigte und einen Aus- 
stellungsraum von annähernd 200 Kojen- und Tischplätzen 
bedeckte. 

Die größeren und bedeutenderen Firmen der kinotech- 
nischen Branche, der optischen und feinmechanischen, wie 
auch der Photoindustrie, sind sämtlich an großzügig und 
modern ausgestatteten Ständen vorhanden, die durch den als 
praktischste Art ausprebierten „zwangsläufigen Rundgang“ 
miteinander verbunden sind. 
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Die seit ein und einhalb Jahren als Heim der deutschen 
Kiin-Messe verwendete Turnhalle zm Frankfurter Tore er⸗ 
wies sich schon zur Herbst-Kino-Messe 1921 wieder als zu 
klein. und es kostete der Leitung der Sendermesse, Herrn 
Direktor Christian Clausen vom „Jägerhof“, der als der eigent— 
liche Gründer der Kino- und Photo-Messe anzusprechen sein 
dürfte, Mühe, die vielen ausstellenden Firmen praktisch und 
übersichtlich in Kojen und an Ständen mit ihren Erzeugnissen 
unterzubringen. 

Nach Aufbringung der erforderlichen 
Kosten wird Jeizt die Turnhalle 
und umgebart, Su daß der 


dürfte. 


nicht xeringen 
zweckentsprechend aus- 
Platz eine Zeitlang ausreichen 
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Den Plan, ein eigenes Meßhaus auf dem Ausstzllungsgelände 
— und einen anderen Plan, sich an einem Neubau der Elektro- 
technik auf dem Ausstellungsgelände am Völkerschlacht-Denk- 
mal zu beteiligen — hat man des Risikos halber fallen ge- 
lassen, obgleich sich hier die Möglichkeit geboten hätte, die 
bisher noch ferngebliebene deutsche Filmindustrie mit ihren 
Erzeugnissen, eine der derzeit größten deutschen Industrien. 
zur Ausstellung zu gewinnen. | 

Die Aussichten der Deutschen Kino- und Photo- 
Messe kann man mit gutem Gewissen nach den letzten Er- 
folgen und der allgemein günstigen Entwicklung der in Frage 
stehenden Industrien als günstig bezeichnen, und auch der 
neuen Herbstmesse dürfte ein beträchtlicher Erfolg. 
selbst unter Berücksichtigung der sich recht unsicher ge— 
staltenden politischen Lage und der damit eng verbundenen 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten, beschieden sein. lhre 
Lebensfähigkeit hat die Kino- und Photo-Messe schon zu 
einigen der letzten unter ärgsten Krisenanzeichen abgehal- 
tenen Leipziger Messen bewiesen und wird alle Schwierig- 
keiten von dieser, wie auch von anderer Seite, ebenso leicht 
und glatt zu überwinden vermögen. 


Die Chemische 
Messe 
in Leipzig. 
Von Karl Hermann, 
Leipzig. 


on den zahl- 

reichen Indu- 

strienDeutsch- 
lands bildet wohl kaum 
eine andere den Ge- 
genstand allgemeiner 
Aufmerksamkeit im 
selben Maße wie die 
chemische. Man vd. 
was der deutsche 
Maschinenbau und die 
deutsche Elektrotech- 
nik leisten, — doch 
das Gebiet der Chemie 
vereinigt mit der Grob- 
artigkeit seine ganz 
besondere Eigenart. 
Hier handelt es sich 
nicht nur um die Er- 
zeugung von Kräften 
und um die Feinheiten mechanischer Vorgänge, sondern die 
Umwandlung erstreckt sich auf das Kleinste und Innerste jedes 
Materials. Es sind die aller direkten Beobachtung unzugän 
lichen stofflichen Umsetzungen, die aus den oft recht unschein- 
baren Rohmaterialien die Tausende von Substanzen entstehen 
lassen, wie man sie in der übrigen Technik jeder Branche, im 
Gewerbe, im Haushalt und in der Heilkunde benötigt. Diese 
Beherrschung der stofflichen Umwandlungen, die fast tagtäglich 
zur neuartigen Verwertung bekannter Rohmateralien und zur 
Auffindung neuer Präparate führt, machte die Chemie Deutsch. 
lands im Inland und im weiten Ausland bekannt, berühmt. und 
das Interesse steigerte sich oft zur ungeteilten Bewunderuns. 
Die Wissenschaft steht dabei in engster Fühlung mit de 
Praxis, die ihren geistvollen Ideen praktische Verkörperuns 
schafft, und zwar bisweilen in gigantischen Maßstabe. Daher 
kommt es, daß sowohl die in ihrer Produktionsfähigkeit äußerst 
umfangreiche wie praktisch vielgestaltige Chemie Deutschlands 
in ihren beiden Formen auch an die Öffentlichkeit des 
Handels tritt, die in einzigdastehender Weise konzentriefl 
ist: in der Leipziger Messe. Der modernen Entwicklung elt: 
sprechend, nimmt sie für sich allein oder als Teil der Tech- 
nischen Messe ihren bestimmten Platz ein, der sich in kurze! 
Zeit zur ersten und alleinigen Chemischen Mesde 
erweitert hat. 

Aus dem erwähnten engen Zusammenhang 
Wissenschaft und Praxis in der Chemie ergibt sich an di | 
Zentralstätte des Handels die Netwendigkeit einer Kan 
bestimmten Gliederung. die im Rahmen der Technischen Messt 
jedesmal durchgeführt wird. nämlich die Trennung der 
Chemischen Messe in die beiden Hälften „U hemische 
Produkte“ und Chemo- Industriebedarf. 10 
durch des enorme Wachstum der Leipziger Messe verursachte 
Raummangel macht es freilich recht schwierig, die seht um- 
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fingreiche Chemische Messe als einheitliche, in sich abge- 
schlossene Abteilung zu zeigen. Die zweckmäßigste und in der 
Handelswelt beliebt gewordene Anordnung geschieht deshalb 
gegenwärtig so, daß die als Chemische Messe zunächst in die 
Erscheinung tretende Hälfte „Chemische Produkte“ für sich in 
geschlossener Form geboten und in bestimmten Meßhäusern 
vereinigt wird. Bei der zweiten Hälfte „Chemo-Industrie- 
pedari“ ist die Konzentration nur relativ beibehalten, indem 
man die Gegenstände je nach ihrer Herkunft in die einzelnen 
Branchen verteilt und dabei das zusammenfaßt, was zur Chemie 
schört. Wenn man berücksichtigt, daß diese Hälfte wieder in 
zwei Unterabteilungen zerfällt: „Laboratoriums-Bedarf“ und 
„Maschinen und Apparate für den Fabrikbetrieb“, dann wird 
man zugeben, daß angesichts des Umfanges eine andere 
Gliederung heute nicht gut zu verwirklichen wäre. 

Welche Gelegenheiten zur Anknüpfung von in- und aus- 
ländischen Geschäftsbeziehumgen die Chemische Messe schenkt, 
das ersicht man am besten aus einer Zusammenstellung der 
Warengattungen und Firmenzuhlen, von denen wir einige folgen 
lassen. Die Angaben beziehen sich auf die. zuletzt statt- 
gefunden habende Messe. Frühjahr 1922. In der ersten Hälfte. 
„chemische Produkte“, ist die Hauptbranche die der „Farben, 
Lacke und Beizen“, wo 20 Firmen ausgestellt hatten. Die 
zweitwichtigste Branche, „Öle. Fette und Schmiermittel“, ver- 
einigte 11 Firmen. Die bunten Musterkollektionen der ersteren 
zeigten vielfach ebenso gediegene wie gesuchte Marken von 
Rostschutz-, Emaille-, Wetterfest-, Öl- und Anstrichfarben, 
Spezialfarben für Industrie. Zeusedruck, Buchdruck und Textil- 
gewerbe, ferner Lacksorten für Blech- und Metallwaren, 
Spiritus-, Glanz-, Isolier- und Zapomlacke, Speziallacksorten 
für Automobile, Wagen und Möbel, außerdem Firnisse, Maler- 
öle usw. Unter der anderen Branche fanden sich in den Hallen 
die verschiedensten Ölsorten, die man in Handel und Industrie 
braucht, von Petroleum angefangen bis zum Motor-, Heiz-, 
Wasch-, Gas- und Treiböl, Schmieröle für Wagen und 
Maschinen, Dynamos, Zentriſugen. Automobil-, Sattdampf- und 
Heißdampfbetrieb, Schmier-. Riemen- und Knochenfette, 
Industriefette für Seifenfabrikation, Fettsäuren, Olein, Stearin. 
Tran, Glyzerin. Weiter waren 7 große Firmen vertreten aus 
der Sonderbranche der „Teererzeugnisse“, d. h. aller der 
Primärfabrikate, die entweder in der Industrie und Bautechnik 
direkt oder als Ausgangsmaterialien für andere Stoffe in der 
Chemie benutzt werden. Neben den Materialien der Braun- 
kohlenteer-Destillation — Paraffinöl, Roh-, Hart- und Weich- 
paraffin, Öle der Veredelung des Braunkohlenteers — sind es 
alle die Steinkohlenteeröle verschiedener Art. Leicht-, Mittel- 
und Schweröle. Roh- und Reinbenzol. Naphthalin- und 
Anthrazenöl, Roh- und Gebrauchsnaphthalin, Karbolineum, 
Asphalt, Bitumen, Dachpappen. Peche, Asphaltdichtunes- 
mittel usw. Hierzu wäre zu bemerken, daß außer solchen 
Primärfabrikaten noch von verschiedenen Firmen das Spezial- 
efzeugnis „Dachpappe“ in mehreren Sorten offeriert wurde. 

Wie jeder Interessent der Branche weiß, ist damit die 
Reihe der Steinkohlenteerfabrikate nicht erschöpft, sondern sie 
beginnt erst richtig damit: denn die Teerdestillate Benzo! und 
Toluol bilden ja die wichtigen Auspangsmaterialien für Anilin 
und Toluidin. womit die ungcheuer reichhaltige Gruppe der 
Anilinfarbstoffe anfängt, der sich die vielbegehrten Teerfarben, 
wie Alizarin usw. anschließen. Bei deren vielfältiger Ver- 
wendung reicht das Geltungsgebiet der Chemischen Messe 
allein nicht aus, und deshalb sind diese Produkte häufig unter 
die Fachmessen verteilt. Wohl vereinigt die Chemische Messe 
zum großen Teil die Sondererzeugnisse, die gleichfalls auf die 
Teerdestillation zurückgehen, also die zahlreichen Chemikalien 
und Teerabkömmlinge, schließlich sogar deren Endprodukte, 
künstliche Riechstoffe, medizinische und chemische Gebrauchs- 
artikel, hygienische Spezialitäten und anderes mehr. Mehrere 
Firmen stellten Ausgangsmaterialien und Fertigprodukte 
anderer Herkunft aus der organischen und anorganischen 
ne aus. 2. B. Dünge- und Futtermittel, Knochenmehl, 
duperphosphat. Tischler- und Kaltleime, Chemikalien für 
Mes noplastik und Metallüberzug. Ätzalkalien, Barytprodukte, 

Salze, Gerbstoffe. Säuren. Ammoniak, Salpeter, Kasein— 
As 1 8 Bromsalze und Chemikalien für Photographie. 
Se AL -Derivate, ‚Chemikalien zur Papierfabrikation. 
Orden FFF für heute genügen. die außer- 

0 1€ ielfältigkeit der Chemischen Messe in ihren 

uktenabteilungen zu kennzeichnen. 
set? CS Reichhaltigkeit die Apparatemesse keineswegs 
lach ie Hallen für Feinmechanik und Optik, für das 
er 15 nn für Glas und Porzellan beweisen, findet 
erteilung in die Einzelbranchen keineswegs etwa 
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eine unzweckmäßige und zeitraubende Zerstreuung statt. Das 
Zusammengehörige ist soviel wie möglich auch da vereinigt. 
Die Feinmechanik beispielsweise kennt sehr wohl die Bedürf- 
nisse der chemischen Wissenschaft und bietet neben mannig- 
faltigen Apparaten und Instrumenten für den Unterricht auch 
Wagen für Fabrik- und Privatlaboratorien, bis zu den empfind- 
lichsten Ausführungen für analytische Zwecke. Polarisations- 
apparate sind in der „Optik“ zu haben. Außerdem bringt die 
Feinmechanik alle die zahlreichen Metaltgegenstände, die das 
moderne Laboratorium nicht entbehren kann, angefangen vom 
Stativ mit Retortenhaltern und Kochringen, Drahtnetzen, Ein- 
lagen und Bunsenbrennern, Strahlpumpen und Gasgebläsen bis 
zu den feinsten und kompliziertesten Meßeinrichtungen, Elektro- 
und Elektrochemie-Apparaten. Gasanalysatoren und Kalori- 
metern. Was man sonst noch für die Ausrüstung von 
Laboratorien braucht, das versorgen die Spezialabteilungen in. 
Glas und Porzellan: Bechergläser, Trichter, Kochfloschen, 
Kolben, Zylinder, Mörser, Verdampfschalen, ferner Stand-. 
Lager-, Versand-, Korbflaschen und ähnliches. Gerade Leipzig 
ist der richtige Mittelpunkt für solche Sachen, denn in nicht 
allzu großer Ferne ist die Glasindustrie für die gesamte Chemie 
und Wissenschaft heimisch. Draußen in den Nachbarstädten 
Taucha. Bitterfeld, Halle, Leuna und Miltitz arbeiten bedeutende 
chemische Fabriken, und nicht zu vergessen: die Stadt hat 
außer ihren weltbekannten Fabriken ätherischer Öle große und 
berühmte chemische Institute der Universität. 

Die Ausrüstung von Fabriken der chemischen Branche hat 
sich eine Anzahl von Firmen angelegen sein lassen, die gleich- 
falls auf der Technischen Messe ausstellen. Rationelle Arbeit 
is: in allen chemischen Betrieben heute mehr denn je Lebens— 
notwendigkeit. und deshalb greift man schon bei der ersten 
und Hauptsache, der Dampf- und Krafter zeugung. direkt zu den 


modernsten Dampfkesseln, Überhitzern, Kolbendampf- 
maschinen, Dampfturbinen. Kondensationsanlagen, Frisch- 
wasserbeschaffungs- und Abwässerreinigungsanlagen, Licht- 


einrichtungen und Elektromotoren. Kohlen- und Aschen— 
beförderungsanlagen usw., die alle teils auf der Technischen 
Messe zu sehen, teils mindestens dort zum Gegenstand 
geschäftlicher Vereinbarungen zu machen sind. Vieles ist da, 
was speziell die chemische Industrie benötigt, Druckgefäße, 
Destillierapparate, Arm’turen für Laugen und Säuren, Eisen- 
fässer für Benzin. Öl. Alkalien und Karbid, säurefeste Behälter, 
Schmelzöfen und -tiegel, Vakuumpumpen und Kompressoren 
für Luft und Gase, Tabletten- und Dosiermaschinen, Pumpen 
für alle Flüssigkeiten, Gegenstände für Arbeiterschutz in 
chemischen Fabriken, Masken, Atmungsapparate, Hand— 
schuhe usw. 

Rei einer so umfangreichen Ausstellung dürfte wohl kein 
einziger Besucher vergeblich erscheinen, sondern im Gegenteil 
die Artikel seines besonderen Interesses stets vorfinden. Mehr 
noch als dieses. Genau wie die übrige Messe, so bringt ja die 
Technische Messe und mithin auch die Chemische Messe jedes— 
mal Neues, viel Neues, Überraschendes. Viele Sachen kommen 
dem Besucher dn zu Gesicht, die ihn in Erstaunen versetzen 
und dann sofort die Jebhafteste Kauflust erwecken. So ist denn 
der Besucher doppelt befriedigt, das Gesuchte gefunden und 
Neues kennengelernt zu haben — auch auf der Chemischen 
Messe! 


Zur Leipziger Nahrungsmittelmesse. 


Von Wilhelm Büring, Leipzig. 


nsere Ernährungswirtschaft ist trotz aller Anstren- 

gungen und behördlichen Maßnahmen seit Kriegsende 

keinen merklichen Schritt vorwärts gekommen. An 
verheißungsvollen Anläufen hat es nicht gefehlt. Die Innen- 
wirtschaft ist zwar vom Zwang befreit. doch macht sich die 
Blockade durch den Dollar nach wie vor bemerklich. Die 
außenpolitischen Bedingnisse sind entscheidend für iede wirt- 
schaftliche Voraussetzung. Zudem begleiten jede Vorwärts- 
bewegung Krisendrohungen, die bei innenpolitischen Hemmun- 
gen regelmäßig auftreten. 

Einen Lichtblick auf die allgemeine Geschäftslage wirft 
freilich regelmäßig der jährlich zweimal mit kraftvoller 
Energie auflebende internationale Messeverkehr 
in Leipzig. der die so langsame Entwicklung des Wieder- 
aufbaus am klarsten belichtet und der daher stets besondere 
Aufmerksamkeit verdient. Insbesondere trifft das zu für die 
Nahrungsmittelmesse, deren Entwicklung im Rahmen 
der Leipziger Mustermesse zweifellos ständig bedeutsame 
Fortschritte gezeigt hat, die aber auch unter den allgemeinen 
Erscheinungen zu leiden hat. Der Verlauf der letzten 


3452 GE „ Deusfche Export · Revue 


Nahrungsmittelmesse indessen, der trotz der im Frühjahr rap'd 
gestiegenen Preise geradezu wegweisend für die Nahrungs- 
und Genußmittelbranche gewesen ist, will trotzdem keinen 
Pessimismus aufkommen lassen. 

Die Nahrungsmittelmesse ist ein junger Zweig des weit— 
verästelten Ausstellungsbereichs der großen Messen in Leipzig. 
Zu Kriegszeiten, unter schwierigsten Verhältnissen aus wirt— 
schaftlicher und Verkehrsnot geboren, hat sie den deutschen 
Nahrungsmittel- und Genußmittelmarkt in jenen dürftigen 
Zeiten nachhaltig belebt und beeinflußt und alle Phasen der 
leisen Aufwärtsentwieklung als sicherer Gradmesser der er— 
wachsenen Produktions möglichkeiten angezeigt; sie hat in den 
Tagen der Ersatzproduktion Behelfsmittel aller Art in den 
Verkehr gebracht und ebenso schnell den Markt gesäubert von 
unzulänglichen Erzeugnissen. 

Die diesjährige Herbstmesse wird dem Nallirungsmittel— 
markt weit mehr bieten als sonst, gibt doch die fast abge— 
schlossene Ernte der Obst- und Gemüse-Konserven— 
fabrikation die Möglichkeit, sich auf den Bedarf auf der 
Messe einzustellen. Der Markt wird sich im Herbst als ganz 
besonders aufnahmefähig zeigen, Groß- und Kleinhandel haben 
längst ausverkauft, so daß 
er sich der Industrie als ein 
äußerst günstiger Markt dar- 
‘bieten wird. Allem Anschein 
nach wird die Ernte befrie- 
digend ausfallen. Die Klage 
der Händler, daß die Ver- 
“reter der Konservenfabriken 
sich nicht mehr um Auf- 
träge bemühen, hat seine 
Ursache zu einem Teil in 
dem erschwerten Reisever- . 
kehr und in den unausge- 
setzten Frachterhöôhungen. 
Sie wirken auf die Ausfuhr 
und auf den Absatz in nach- 
€ ue D . 
„eiligster Weise ein und 
bilden geradezu eine Umgesualtu..z des Handels heraus, die 
sich langsam, aber doch immerhin merklich vollzieht. Ein- 
käufer und Aussteller treffen sich auf der Leipziger Nahrungs— 
mittelmesse heute unter anderen Voraussetzungen, wenn 
schon der Aussteller der eigentliche Gebende und der Ein- 
käufer der Nehmende ist. Der Einkauf hat zudem durch die 
wachsende Geldknappheit empfindliche Beschränkungen er- 
“fahren. Seit Monaten ist der Einzelhandel gezwungen, 
seinen Bedarf dem Tage anzupassen. Er kann sich zu 
'Terminkäufen kaum noch aufschwingen, und selbst der kapital- 
kräftigere Großhandel ist nicht mehr in der Lage, große Vor- 
räte aufzustapeln 

In der Hauptsache hat aber der vorjährige Ernteausfall 
die Warenknappheit erzeugt. Auch Aufkäufer aus den 
Industriegebieten, die ständig auf Wareneroberung ausgehen, 
leiten dem Markt merkliche Mengen ab. Es wird sehr über 
die teuren Preise der Konserven geklagt — was aber ist jetzt 
nicht teuer? Der wirtschaftliche Wert der Messe liegt in der 
Belebung des Marktes, und wenn die Konservenindustrie 
wiederum in größerem Umfange in Leipzig erscheinen wird, 
so liegt darin für alle Kreise des Handels ein nachhaltiger 
Vorteil. 

Die Fleischwarenindustrie wird gleichfalls 
ständig heimischer auf der Leipziger Messe. Sie findet für ihre 
vielfachen Spezialitäten hier einen anerkannt besten Markt. 
Die Schinken- und Wurstindustrie hat eine große Ausdehnung 
erfahren. Der Verbrauch aller Fettwaren und Fein- 
kostartikel hat nach der gänzlichen Aufhebung der Be- 
wirtschaftung trotz der immer weiter gestiegenen Preise ge- 
waltig zugenommen, Margarine, Käse, insbesondere 
Auslandsware, Speck und Schmalz sind seither auf der 
Leipziger Nahrungsmittelmesse in großem Umfange angeboten 
worden. Die Marmeladenindustrie, die bei dem 
guten Ausfall der Obsternte zu vorteilhafter Beschickung des 
Marktes in der Lage ist. wird großer Nachfrage begegnen. 
ebenso haben Kunsthonig, Spirtuosen auf der 
Leipziger Nahrungsmittelmesse immer größere Bedeutung ge- 
wonnen, sie ist für die deutschen Erzeugnisse geradezu führend 
geworden. Der Weinmarkt kann mit 
21er Erzeugnissen dienen, die zur Flaschenreife gediehen sind. 

Die Mühlenindustrie litt lange Zeit unter mangeln- 
der Zufuhr, durch die insbesondere auch die Teigwaren- 
fabrikation ins Hintertreffen gekommen war. Auch hier 
bahnte sich eine Besserung an, die im Herbst auf dem 
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Leipziger Markt zweifellos in Erscheinung treten wird. Ge- 
treide, unser erster Verbrauchsgegenstand, fordert die sorg- 
fältigste Einstellung unserer Ernährungswirtschaft, Die 
Schwierigkeiten in der Kırtcifelversorgung könnten bei 
größerer Rücksicht auf die Teigwarenfabrikation merklich ge- 
mildert werden. Die Aufhebung des Verbotes der Einfuhr von 
ausländischem Getreide in freier Wirtschaft wirkt günstig auf 
dis Angebot von Backer zeugnissen aller Art, wie 
Honig und Lebkuchen. Keks usw., die auf der Leipziger 
Na hrungsmittelmesse bislang guten Absatz fanden, wie auch 
die neuerliche Einfuhrfreigabe der verschiedensten Lebens, 
und Genußmittel auf dem Leipziger Markt nicht ohne Wirkung 
bleiben kann. Die Schokoladen- und Zuckerwaren- 
industrie hat seit dem Kriege einer wesentlichen Bedarfs- 
steigerung gerecht zu werden. Die Qualität ist längst wieder 
zu ihrem Recht gekommen und hat sich auf dem Leipziger 
Markt ihre frühere Geltung zurückerobert. Die Leipziger 
Messe als Qualitätsmarkt hat daran ihren Anteil, da sie ja vor- 
nehmlich der Qualität eine Stätte bietet. Die Zahl der Bonbon- 
fabriken und sonstiger Zuckerwaren ist weiterhin gewachsen, 
die Konkurrenz macht sich bemerkbar und wird sich auch in 
Leipzig zeigen — zum Vor- 
teil nicht nur der Einkäufer 
sondern auch der In 
dustrie selbst. 
Kolonialwaren, 
Kaffee, Kakao, Tee, 
Reis, Gewürze dürften 
auf der Herbstmesse in 
größerem Umfang angeboten 
werden, wenngleich cie 
Preise hier auf den Ab- 
satz entsprechend einwirken 
müssen. Ein Pfund ge- 
brannter Kaffee kostet heute 
im Einzelhandel 140—180 M. 
Diese Preissteigerung hat 
ihren Grund in dem hohen 
Zoll. Wenn auch der Grundzoll für das Kilogramm nur 1,39 M. 
beträgt, so kommt dazu doch das ständig steigende Goldzoll- 
Aufgeld (dieses betrug am 2. August 11400 v. H.), was einen 
Zoll von etwa 160 M. gegenwärtig ausmacht. Umsatzsteuer und 
Verpackungskosten wirken mi: ihrer wesentlichen Steigerung 
enorm verteuernd. Beim Tee ist es nicht anders. Hier ist der 
Grundzoll auch nur 2,20 M. doch kommt hinzu der Goldzoll 
in dem gleichen Ausmaß wie beim Kaffee. In I kg Tee 
liegen im Verkaufpreise über 200 M. Zoll. Daß der Umsatz 
dieser Artikel im Meßverkehr sehr bedingt ist, liegt auf der 
Hand. Die Ölindustrie istin der Lage, in etwas größerem 
Umfange aufzuwarten. Hülsenfrüchte haben sich eigent- 
lich nie großer Nachfrage auf dem Leipziger Markt erfreut, 
wie sie überhaupt in der Nachkriegszeit im Innenhandel die 
alte Bedeutung verloren haben. Immerhin kamen durch 
Leipziger Abschlüsse seither große Mengen zur Ausfuhr. — 
Besonders reichhaltig gestaltet sich ständig die Schau der 
pharmazeutisch-kosmetischen Erzeugnisse, 
die immer Neuheiten zeigt und es darin auf der kommenden 
Herbstmesse gleichfalls nicht fehlen lassen wird. 
Die Erwartungen, die auf die kommende Leipziger 
Nahrungs- und Genußmittelmesse gesetzt werden, dürften sich 
restlos erfüllen. Man darf sagen, daß sie ein Gradmesser für 
alle Möglichkeiten der Volksernährung geworden ist. Die 
Wachsamkeit des Nahrungsmitielgewerbes und ihr Wagemut 
stehen außer allem Zweifel, und am Zustrom der Aussteller 
und Einkäufer wird es nicht mangeln. 


Die wachsende Leipziger Messe. 


m Jahre 1913 und im Frühjahr 1914 schwankte die Zahl 
der die Leipziger Messe als Aussteller besuchenden 
Firmen zwischen 4000 und 4300. Bald nach Ausbruch des 
Krieges, nämlich im Frühjahr 1915, sank die Zahl auf 2000, im 
Herbst 1915 auf 1500. Dann begann, wie die nachstehende 
Übersicht zeigt, mit schnellen Schritten der Aufstieg: 
Aussteller insgesamt: Aussteller aus dem 


Auslande: 

1916 Frühjahr 2438 148 
Herbst 2540 82 

1917 Frühjahr 2510 127 
Herbst 2676 115 

1918 Frühjahr 3681 122 
Herbst 5476 166 
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Aussteller insgesamt: Ausstellet aus dem 


Auslande: 
1919 Frühjahr 8325 212 
Herbst 9518 358 
1920 Frühjahr 12 345 453 
Herbst 11039 570 
1921 Frühjahr 12 537 576 
Herbst 12 992 687 
1922 Frühjahr 12 535 079 


Noch deutlicher wird der wachsende Umfang der Leipziger 
Messe, wenn man die Zahlen sämtlicher am Geschäft beteilig- 
ten Besucher in den einzelnen Jahren vergleicht: 


Zahl der Besucher: 
Aussteller- und Einkäuferpersonen 


aus Deutschland aus d. Ausland insgesamt 

1914 Frühjahr 15 774 4226 20 000 
Herbst — — m 

1915 Frühjahr 14 292 708 15 000 

Herbst 17 173 827 18 000 

1916 Frühjahr 24 676 1324 25 000 

Herbst 26 062 938 27 000 

1917 Frühjahr 31995 2005 34 000 

Herbst 38 070 1930 40 000 

1918 Frühjahr 71 328 3672 75 000 

Herbst 93 570 6430 100 000 

1919 Frühjahr 88 000 7— 8000 95 000 

Herbst 108 000 10 000 118 000 

192) Frühjahr 124 000 10 000 140 000 

Herbst 75 000 10 000 85 000 

1921 Frühjahr 115 000 15 000 130 000 

Herbst 105 000 15 000 120 000 

1922 Frühjahr 123 000 32 000 155 000 


Die Ursache für das schnelle Aufblühen der Leipziger 
Messe in den letzten Jahren ist zum Teil darauf zurück- 
zuführen, dab während des Krieges die Behinderung der Reise- 
tigkeit und der sonstigen Propaganda, namentlich im Aus- 
lende, das Interesse auch solcher Firmen und ganzer Industrie- 
Zweige auf die Leipziger Messe lenkte, die bis dahin von dieser 
crolzügigen Einrichtung keinen Gebrauch gemacht hatten. Die 


Einkäufer wandten sich während des Krieges der Leipziger. 


Messe wohl in erster Reihe wegen der Warenknappheit in 
verstärkter Zahl zu. | 

Nach dem Kriege blieben die Gründe, die zur Steigerung 
des Besuchs der Messe geführt hatten, teilweise bestehen. 
aber der Umstand. daß auch jetzt noch immer weitere Firmen 
und Industriezweixe zur Messe streben, zeigt, daß vor allem 
die Erkenntnis von dem großen Wert der Leipziger Messe 
ausschlaggebend geworden ist. Es gibt kaum einen Industrie- 
zweig in Deutschland, der nicht wenigstens mit einem Teil 
deiner Fabrikate auf der Messe vertreten ist, und die breite 
Grundlage, die das Leipziger MeßBemt für den internationalen 
Handel geschaffen hat, trägt reiche Früchte. 


Een Eeer 


e. 


Aline Sandelsnactiricttten 


internationale Wirtschaftskenferenz zur Leipziger Messe. 
i Aus Anlaß der Leipziger Herbstmesse veranstaltet dus 
Achamt tür die Mustermessen in leipzig im Einvernehmen 
mit dem Reichsverband der deutschen Presse vom 27. bis 
, August eine Konferenz. auf der zwischen hervorragenden 
„retern der in- und ausländischen Presse eine Aussprache 
den Atwirtschaftliche Probleme der Gegenwart (Währungs- 
d [Manzwesen, Handelspolitik) stattfinden soll. Die 
‚"uptreferate haben zugesagt: Chefredakteur Georg Bernhard. 
Berlin, Mitglied des Reichswirtschaftsrates. Professor Gustav 
Cassel, Stockholm, Geh. Reg.-Rat Professor Dr. Dietzel, Boun, 
nd Geh, Me Mat Professor Dr. Hermann Schumacher, Berlin. 


Keine offiziellen Empfänge und Führungen auf der 

i Leipziger Herbstmesse. 
Wie uns das MeßBamt für die Mustermessen in Leipzig mit- 
n SE zur bevorstehenden Herbstmesse (27. August bis 
September) infolge der außergewöhnlich ernsten Zeitverhält- 


S se Ss SE 
1 85 die sonst üblichen Empfänge und Führungen für Ehren- 
Lüste unterbleihen. 


teilt, 


Deutsche Beteiligung an internationalen Ausstellungen. 
nationale Buchmesse in Florenz 1022 
Ge At bereit in Mai zur Eröffnung gelangten und noch 
Deutsche Ge SE l. Florentiner Buchmesse hatte die 
bes Dären, sellschaft für Auslandsbiichhande! im Auftrage 

envereins der Deutschen Buchhändler, des Deutschen 
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Verleger-Vereins und des Deutschen Musikalien-Verleger- 
Vereins eine die Werke von 100 deutschen und deutsch— 
österreichischen Verlegern umfassende deutsche Abteilung 
zusammengestellt, die einen ausgezeichneten moralischen 
Erfolg davontrug. Die einfache, aber sehr geschmackvolle 
Aufmachung, in der sich die Leistungen guter deutscher Buch— 
kunst darboten, sicherten der deutschen Abteilung den 
Vorrang vor allen anderen Gruppen, namentlich auch gegen- 
über Frankreich, das mit einem gleich großen, festlich 
geschmückten, aber recht inhaltlosen Raume zur Stelle war. 
Obwohl die Messeleitung in organisatorischer Beziehung 
mancherlei versäumt hatte, sollen, wie das Ausstellungs- und 
Messe-Amt der Deutschen Industrie erfährt, die deutschen 
Verleger zahlreiche Bestellungen erhalten haben. so daß die 
Teilnehmer auch geschäftliche Erfolge zu buchen hatten. 


Internationale Ausstellung, Riga 1922. 


Auf der vom 11. bis 25. Juni stattechabten 2. Inter- 
rationalen Ausstellung in Riga herrschte die deutsche 
Industrie in jeder Weise vor. Dies gilt nicht nur hinsichtlich 
der ausgesprochen deutschen Ausstellerfirmen, deren Zahl 
178 (im Vorjahre 275) betrug; vielmehr zeigte sich auch, 
daß fast sämtliche lettischen Firmen, die unter ihrem Namen 
ausgestellt hatten, lediglich Zwischenglieder zwischen dem 
deutschen Erzeuger und dem Abnehmer sind, so daß etwa 
300 deutsche Werke mit ihren Erzeugnissen vertreten waren. 
Insgesamt hatten 583 Firmen ausgestellt. Durch die gegen- 
über 1921 wesentlich verstärkte Beteiligung des übrigen Aus- 
landes hatte sich übrigens der Prozentsatz der deutschen 
Firmen, der auf der ersten Ausstellung 44 v. H. betragen 
hatte, diesmal auf 30 v. H.’ermäßigt: unter denjenigen Staaten, 
die in diesem Jahre in größerem Umfange in die Erscheinung 
traten, sind in erster Reihe Frankreich (70 gegen 21 Firmen), 
Schweden (46 gegen 6 Firmen), Polen (34 gegen 6 Firmen) 
und die Tschechoslowakei (24 gegen 11 Firmen) zu nennen. 
Sowjetrußland hatte im letzten Augenblick seine Anmeldung 
zurückgezogen, unter Hinweis auf die schwierigen Transport- 
verhältnisse und die Konzentrierung aller Kräfte auf den 
Kampf gegen den Hunger im Wolgagehiet: trotzdem hatte 
die Ausstellung amtlichen und privaten Interessentenbesuch 
aus Rußland zu verzeichnen. Rein geschäftlich betrachtet, 
läßt sich der Erfolg der Ausstellung für das deutsche Erwerbs- 
leben noch nicht übersehen. Von den gerade in den letzten 
Ausstellungstagen eingetroffenen großbäuerlichen Käufern, auf 
deren Geschmack und Bedarf dic dargebotenen Waren in 
diesem Jahre mit Recht in erhöhtem Maße eingestellt waren, 
versprach man sich noch cine bedeutende Belebung des 
Geschäfts. 

Das wirtschaftliche Kesselhaus. 

Eine sehr zeitgemäße Bereicherung wird die kommende 
Leipziger Herbstmesse durch eine Sammelausstellung er- 
fahren, die unter dem Namen „Das wirtschaftliche Kesselhaus“ 
in der Halle 12 (Eingang durch die Kuppelhalle) in der Ab- 
teilung für Kraſtquellen und Antriebsmaschinen auf der Tech- 
nischen Messe veranstaltet wird. Es wird vor einem Fach- 
mann der sehr glückliche Gedanke durchgeführt werden, statt 
der zusammenhanglos an verschiedenen Stellen ausgestellten 
Einzelerzengnisse der einschlägigen Firmen an einem Modell, 
das einen Dampfkessel in natürlicher Größe zeigt. die wichtig- 
sten Einrichtungen zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit und 
Betriebssicherheit von Dampfkesselanlawen in Detriebsmäßiger 
Weise zur Schau zu bringen. Es werden mechanische Treppen- 
rostfeuerungen. selbsttätige Kastheschickungen. Flugaschen- 
ausbläser, Dampfüberhitzer, Ekonomiser, vollständige Kessel- 
Speiscanlagen vorgeführt werden. Auch werden überdies in 
zeichnerischer Darstellung Bekohlenes- und Entaschungs- 
anlagen und viele andere Einrichtungen zu schen sein. 


Eine deutsche Handelskammer in Hankau. 


Die deutschen Kaufleute in Hankau hatten bis zu jhrer 
Repatriierung durch die Chinesen oder vielmehr durch die 
Engländer eine „Deutsche Vereinigung“ und schlossen sich 
nach dem Kriege als „Deutsche Kaufmannschaft“ wieder 
zusammen. Die Frage einer deutschen Handelskammer 
wurde seit längerer Zeit erörtert. Vor dein Kriege bestand 
in Hankau cine internationale Handelskammer, unter deren 
7 Vorstandsmitzliedern nicht weniger als 3 Deutsche waren. 


An ihrer Stelle bildeten sich nach Kriesssausbruch nationale 


Handelskammern der Engländer, Franzosen, Amerikaner und 
Japaner. Die Bezeichnung „Chambre of Commerce“ ist den 
Chinesen wohl vertraut und bekanut. Es ist die Bezeichnung, 
unter der jede nationale Vereinigung von Kaufleuten wird zuf- 
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treten müssen, um mit Chinesen in offizielle Verbindung zu 
kommen. Das Bedürfnis der deutschen Handelskreise nach 
derartigen deutschen Handelskammern ist um so größer, als 
ja bei Abschluß von Privatverträgen die Aufnahme einer 
Schiedsgerichtsklausel, die den gewöhnlichen Gerichtsweg 
ausschließt, auch in China immer mehr bei allen Nationen in 
Übung kommt und hierbei xewohnheitsgemäß auf die Mit- 
wirkung der beiderseitigen offiziellen Handelskammer— 
organisation zurückgegriffen wird, so daß also die Deutschen 
durch die Begründung einer eigenen Handelskammer ein 
offizielles Organ zur Verhandlung mit den offiziellen 
chinesischen Organen erhalten. Als der deutsche Gesandte in 
China kürzlich in Hankau weilte, wurde die Frage mit ihm 
durchgesprochen, und am 31. März ist dann, wie „Der Ausland- 
deutsche“ mitteilt, die Deutsche Handelskammer begründet 
worden, der sämtliche deutsche Firmen angehören und zu 
deren Vorsitzendem Herr Mirow gewählt wurde. Da die 
Konsulate in China trotz des Wegfalls der konsularen Gerichts- 
barkeit vernünftigerweise die Handelsregister weiterführen, 
wurde für die Erlangung der Mitgliedschaft die Eintragung in 
dieses Register des Generalkonsulats als obligatorisch erklärt. 
Die Begründung dieser neuen deutschen Handelskammer ist 
aufs wärmste zu begrüßen. Sie legt von dem energischen 
Wiederaufbauwillen unserer deutschen Freunde in Hankau, 
dem zentralen Handelsplatz Chinas, ein erfreuliches Zeugnis 
ab. Wir wünschen dieser neuen Handelskammer besten Erfolg. 


Amerikas Haltung zu den deutschen Reparatlonslasten. 


Aus New York meldet man dem Deutschen Ausland- 
Institut: 
Das dieser Tage veröffentlichte Bulletin der Bundes- 


Reserve-Behörde in Washington (Federal Reserve Board) 
enthält den folgenden Passus, welcher die Haltung der 
Regierung gegenüber den Entschädigungsforderun- 
gen der Alliierten an Deutschland bezeichnet: 

„Während der letzten Monate scheint man sich mehr klar 
geworden zu sein, daß es wünschenswert ist, Deutschland für 
die Reorganisierung seiner Finanzen eine Spanne Zeit zu geben, 
während welcher Barzahlungen an die Alliierten auf ein 
Minimum beschränkt werden sollen. Diese Ansicht wurde 
durch die weitere Entwertung der deutschen Währung 
gezeitigt: sie wurde verstärkt durch die Überzeugung. daß 
angesichts des Vorrechts auf deutsche Aktiva, welches durch 
den Versailler Vertrag geschaffen wurde, die Ausgabe einer 
großen internationalen, Anleihe nicht angängig ist, bis einige 
dieser Aktivas freigegeben sind und Schritte unternommen sind, 
um die deutsche fiskale Situation zu reorganisieren. 

Eine der wichtigen Fragen, welche entschieden werden 
muß, ist die Größe der möglichen Barzahlungen in den nächsten 
paar Jahren, wenn die deutschen Regierungsfinanzen auf einer 
gesunden Basis reorganisiert werden sollen.“ 


Zur Börsenlage. 
Denkwürdige Tage hat man wieder einmal an der Berliner 
Lörse durchgemacht, Im Mittelpunkte des Betriebes stehen 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 7. August 1922. (Millionen Mark) 31% proz. Preuß. Konsols 


3 proz. Preuß. Konsols . 


Aktiva. 5 proz. Mexikaner. . . 
Metall . . 1025.95 (l. v. 1106,01) De uinea Ee 
Davon Gold 1004.86 (n 100.55)  Schantung. » >... 
Kassenscheine 13 339.70 ( 3900.63 E Se ni 
Noten anderer Banken 4.34 („ 2.97) Deutsche Bank 
Wechsel u Schecks 9980.38 (, 1096.44) Disconto . s...’ 
Diskont. Schatzanweisungen 210 395,14 ( „ 75129.86) Brasilbanık . 2... 
„ : . R94 ( n 12,100)  Asiatenbank . . . . 
Effekten . i 28803 6 283.23) Obderseeban kk 
Sonstige Aktiva . 5 677.59 ( œ 6191.44) 

Hamburg-Amerika-Linie. 

Norddeutscher Lloyd 

Passiva. EE -Patzenhofer . 

Grundkapital . . . l... 180.00 („ 180.00 ° 
Reserven . Së ? 127.26 f „ 121.41 Augsburg- -Nürnberg ° 
Noten. Umlaut .. 198 468 (, 776568) Badische Anilin. . . . 
Reichs- u. Staatsguthaben . 8173.83 ( 1809.81) Bergmann- Elektrizität : 
Privatguthaben ISSN ( 7 482.13 Schwartzkopff- Maschinen. 
Sonstige Passiva . 5270,66 (, 5534,56) Chemische Albert. 


Daimler . 5 
Deutsch- Luxemburg : 
Deutsche Erdöl . 
Deutsche Kali 
Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel. . 
Elberfelder Farben. 


Gegen die vorige Woche Ist der Umlauf an Bank- 
noten um 8669 Mill. auf 198 463.7 Mill., der Um- 
lauf an Darlehnskassenscheinen um 700,3 Mill auf 
13 021.4 Mill. gestiegen. Bei den Darlehnskassen hat 
sich die Summe der ausstehenden Darlehen um 
1 047,2 Mill. auf 26 469,7 Mill. erhöht. 
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Felten 
Fraustadt Zucker w 
K Gas Deutz. . 
8.8.22 158% Gelsenkirchener Berg 
ee f Goldschmidt . . A 
5 proz. Reichsanleihe ... : 77,50 77.50 Exestorff Maschinen 
4 pror. Reichsanlelhe . . 119.00 119,70 Harpener Bergba ER 
3½ proz. Reichsanleihe. F 90.75 90,70 Höchster Farbe CS y 
3 proz. Reichsanleihe . . 265.00 300,00 Humboldt M E en 
4 proz. Preuß. Rou sols 73,00 80,50 Kali „ . 
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nach wie vor Devisen und Dollar. Die Kursentwicklung war 
nicht ganz einheitlich. Es kamen Tage und Stunden der Abh- 
Schwächung. Sie erklären sich leicht aus Gewinnrealisauonen, 
zu denen man um so eler schritt, als die Kurssteigerungen, die 
voraufgegangen waren, beträchtlich gewesen sind und als zeit- 
weilig insbesondere die innerpolitische Lage freundlicher aus- 
sch. Im ganzen aber ist die Bewegung nach oben gegangen. 
Die Schwankungen und Kursveränderungen wurden dabei 
immer schärfer, immer rekordartiger. Zu Anfang hatte man 
beim Dollar noch Kursveränderungen von höchstens 100 M., 
aber zu Ende der Berichtszeit schon solche um gut 200 M. 
zei den Devisen hatte der Anfang der Berichtswoche nur 
Kursschwankungen bis um 3000 M. gesehen, aber der Schluß 
brachte solche bereits um 8000 M. Der 15. August kann gar 
als ein denkwürdiger Tag ohnegleichen in der Geschichte der 
Valuta bezeichnet werden, Der erste denkwürdige Tag dieser 
allerdings traurigen Art war vor einigen Wochen gewesen, als 
die Mark im Auslande zum ersten Male unter einen Pfennig 
ging. Jetzt hat der Dollar aber den Kurs von 1000 M. über- 
schritten. Verschiedene Gründe sind für dieses sensationelle 
Ereignis anzuführen. Erstens haben wir da den neuen Ausweis 
der Reichsbank, mit dem der Umlauf an Papiergeld auf über 
202 Milliarden angeschwollen ist, gegen 2 Milliarden vor dem 
Kriege. Vor allem aber ist auf das Scheitern der Londoner 
Konferenz hinzuweisen. Deutschland hat also kein Moratorium 
erhalten. Verflogen ist der Traum von dem internationalen 
Schuldennachlaß, verschwunden die Aussicht auf eine Anleihe 
für Deutschland. Nach dem gewaltigen Sturme ist gegen 
Schluß der Berichtswoche Ruhe eingetreten. Deutschland hat 
allerdings schwerlich Grund, der Londoner Konferenz nach— 
zutrauern, denn das kurzfristige Moratorium,, das es besten- 
falls dort bekommen hätte, würde ihm nichts genützt 
haben. 

Der gewaltige Anstoß, der von dem Markte für Devisen und 
Dollar ausgegangen ist, hat sich auf die Effektenmärkte fort- 
gepflanzt, unterwegs allerdings an Wucht eingebüßt. Die 
Spekulation war denn auch mit der Kursgestaltung auf den 
Effektenmärkten nicht recht zufrieden. Sie war mit Recht der 
Ansicht, daß die beispiellose Hausse in Devisen und Dollar 
sich auf den Effektenmärkten noch in ganz anderer Weise hätte 
auswirken müssen. Wenn das nicht geschehen ist. so liest 
das aber nicht an etwaigen Mangel an gutem Willen der 
Spekulation, sondern an den Verhältnissen auf dem Geld- 
markte. Geld bleibt überaus knapp und steif. Der Privat- 
diskont ist bereits über den Banksatz hinausgegangen, so dal 
man mit einer neuen Diskonterhöhung der Reichsbank für Ende 
des Monats rechnet. Wer aber nicht übertriebene Ansprüche 
wird trotzdem mit der Kursentwicklung in dieser 
Berichtswoche zufrieden sein. Kurssteigerungen sind fast aut 
der ganzen Linie festzustellen. Sie betreffen sowohl in- 
indische Werte, wie Auslandspapiere und gehen in manchen 
Fällen 2000 v. H. Besonders fest waren Kanada, Schiff. 


fahrtsaktien, Ungarn Gold, Baltimore, Montanpapiere und 
Bankaktien. 
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Neuartige deutsche Werkzeugmaschinen. 


Zu den neuartigen Werkzeugmaschi- 
nen, die der deutsche Maschinenbau auf 
der diesjährigen Leipziger Technischen 
Messe aufweist, rechnet eine Drehbank. 
hei welcher der Gedanke des elektrischen 
Einzelantriebs eine weitere Vertiefung 
erfahren hat. An Stelle der Stufenschei- 
ben ist ein— von den Siemens-Schuckert- 
Werken durchgebildeter — Gleichstrom- 
nebenschlußmotor unmittelbar im Spin- 
delstock angeordnet. der die Maschine 
von räumlichen Verhältnissen unab— 
hängig macht und eine Regelung der 
Tourenzahl in weiten Grenzen gestattet. 
Der ‘Motor ist für eine Leistung von 
26 KW bemessen und hat einen Regel- 
bereich von 800—2000 Umdrehungen in 
der Minute, so daß die für die ent- 
sprechende Schnittgeschwindigkeit not— 
vendigen Geschwindigkeitswechsel be- 
uem dem Material, Drehdurchmesser 
und Werkzeug angepaßt werden können. 
lie Regelung der Touren erfolgt durch 
Feldschwächung bzw. Erregung. mittels 
einer S.S.-Regelwalze Type K 1019, wo- 
bei auch Umkehr der Drehrichtung mög- 
ich ist. Die Kegel- und Anlaßwalze be- 
tinden sich samt Widerständen unter 
dem Spindelstockmotor im. Fuße der 
Drehbank. Zur Belüftung der Wider- 
sände sind im Fuß entsprechende Öff- 
deel vorgesehen, Zum Anlassen, Re- 
Lein und Wechseln der Drehrichtung 
kann die Walze sowohl durch ein Hand- 
N am Drehbankfuß als auch durch ein 
solches am Support unabhängig vonein- 
ander betätigt werden. Eine Skalen- 
A an jedem Handrad ermöglicht 
e ung der Drehzahlen und damit der 
nitgeschwindigkeiten. Am Kopf des 
„Pndelstocks arbeitet der Reguliermotor 
2 ein Wechselgetriebe, welches der 
Nauptdrehspindel 12—256 Umdrehungen 
in Géi Minute zu erteilen gestattet, 

di an Notoranker sitzt auf einer Büchse, 
bat D Kugellagern im Motorgehäuse 
De ruht linksseitig auf der Ver- 
gu 0 955 ‚Spindellagerbüchse, rechts 
des i GE in einer Zwischenwand 
1 elstocks und ist durch Ver— 
Diese Kan ee Verdrehung gesichert. 
EH ist beachtlich und 
Ge et die Drehbankspindel vom Motor. 
f t sind ihre Lager nur geringer AbD- 
ich unterworfen. und die Genauig- 
e der Arbeit wird hierdurch erhöht. 
ene Räder sind aus Stahl. die 
üblich en 00 Chromstahl. und laufen, wie 
sind 1 i Alle Verbindungsleitungen 
; Ge der Maschine verlegt, so 
der Ca unbeabsichtigte Beschädigung 

5 eitungen ausgeschlossen ist. — 
e os gleichzeitig ausgestellten 
Er Ve ist der bisherige Regulier- 
bee U verbessert. Die 
We Se mkehr - Reguliermotor - An- 
Were die an dem Hobeltisch 
Weise Sch ob Knaggen. um durch absatz- 
Stär 12 709 tung oder besondere Feldver- 
a Se elektrische Bremsung vor dem 
We 1 55 Umsteuern vorzunehmen. 
A e den Nachteil, daß eine gewisse 
e Fi ng des mechanischen Teiles an 
Ament ämlichkeiten des elektrischen 
am notwendig wurde und die Um— 
Cp Se auch nicht unabhängig von 
Naggen vorgenommen werden 
innte, 
Bei der neuen Steuerung der A. E. G. 
eine selbsttätige elektrische Brem- 
Sr E die sich zwangsläufig 
Hee steuerung einschiebt. Tier 
1 ist nur so lang. als zur Ab— 
ist Wi der bewegten Massen notz 
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immer entsprechend den ungünstigsten 
Verhältnissen sein mußte, paßt er sich 
jetzt den Hublängen an. 

Die selbsttätige Bremsung vor dein 
Umschalten ermöglicht stoßfreie und 
schnelle Bewegungsumkehr bei den grö- 
ten Geschwindigkeiten, ferner geringen 
Kraftverbrauch. Die Schnittgeschwin- 
digkeit kann zwischen 130 und 300 mm 
durch einen Doppelnebenschlußregier ein- 
gestellt werden. Zu beiden Seiten des 
Querbalkens sind Druckknopiapparate 


angeordnet, die es dem Arbeiter ermög- 
lichen, von seinem jeweiligen Stand aus 
den Arbeitsgang, Rücklauf und Stillstand 
der Maschine einzuleiten. 


Fräs maschine mit Einscheibenantrieb. 
(Rückansicht.) 


(Seitenansicht.) 


Fräsmaschinen. 

Die nachstehend beschriebenen Fräs— 
maschinen waren auf der diesjährigen 
Technischen Leipziger Messe von den 
Wandererwerken (Chemnitz) ausgestellt. 
Die Fräsmaschinen ziehen immer weitere 
Arbeitsgebiete in ihren Tätigkeitsbereich. 
Entsprechend ihrer Bedeutung für die 
Metallbearbeitung dürfen sie daher als 
Typen des modernen deutschen Werk- 
zeugmaschinenbaus weitgehender Beach- 
tung sicher sein. Als Gewindefräsmaschi— 
nen ersetzen sie den gelernten Mann an 
der Drehbank und gestatten die Bedie- 
nung mehrerer Maschinen durch einen 
Arbeiter. Das unwirtschaftliche Gewinde- 
schneiden auf der Drehbank wird er- 
spart, ein recht genaues Gewinde mit 
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80 v. H. verbilligten Herstellungskosten 
bei hoher Leistung erzielt; selbstver- 
ständlich sind Gewinde jeder Art und 
jeder Steigung herstellbar. 

Zwischen Spindel und Reitstock be- 
wegt eine Vorschubspindel den auf dem 
Bett gelenkten Frässpindelschlitten. 
Außerdem ist eine Handverstellung 
mittels eines am Aufspannspindelstock 
angebrachten Handrades möglich. Ein 
ebenfalls an diesem angebrachter Hebel 
schaltet den Frässchlitten nach dem Ar- 
beitsschnitt auf schnellen Rückgang ein. 
Der Schlitten ist um eine horizontale 
Achse nach beiden Seiten schwenkbar 
und erlaubt dadurch jeden erforderlichen 
Steigungswinkel zu fräsen. 

Der Antrieb für die Frässpindel wird 
von der hinteren Seite der Maschine 
durch Winkel und Stirnräder von der 
rückwärts liegenden Schaftwelle aus ab- 
geleitet. 

Durch Schaltung von Stufenräderge- 
trieben erhält man 18 verschiedene Vor- 
schübe für jede der 3 Frässpindelge- 
schwindigkeiten, so daß jeder beliebige 
Durchmesser in den Grenzen der Ma— 
schinen gefräst werden kann. 

Die Maschine kann unmittelbar von 
der Transmission aus oder durch einen 
Elektromotor angctrieben werden. | 

Der zweite auf der Messe ausgestellte 
Maschinentyp ist eine Fräsmaschine mit 
U-förmigem Gegenhalter, der den Stän- 
der, Fräsdorn und Konsoltisch zu einer 
Einheit zusammenfaßt. Durch den gün- 
stigen Querschnitt des U-förmigen Bal- 
kens und die Form der Gegenhalter- 
köpfe mit breiter Anlage an den Balken 
in Verbindung mit Stützscheren wird 
eine äußerst starre Abstützung erreicht. 
Durch den neuen Gegenhalter werden 
Leistung, Genauigkeit und Güte der Ar— 
beit erhöht. Die Reibung aller größerem 
Druck unterworienen Getriebeteile, ins- 
besondere der Hauptantriebsscheibe, der 
Hauptantriebswelle, der Spindelgetriebe- 
wellen, der Tischspindeln ist durch reich- 
liche Verwendung von Kugellagern und 
Bronzelagern auf ein Mindestmaß ge- 
bracht. Alle Lagerstellen im Ständer 
werden durch eine selbsttätig wirkende 
Zentralölung geschmiert. , 

Der Hauptständer der Maschinen be- 
Steht aus einem gut verrippten kräftigen 
Hohlgußkörper mit kleinen Öffnungen. Er 
nimmt die Rädergetriebe sowohl für den 
Tischantrieb, als auch für den Tischvor- 
schub auf. Die Getriebe selbst sind im 
Ständer staubdicht abgeschlossen. 

Die Bewegung der Motorwelle auf 
die Antriebswelle der Maschine wird 
durch ein Stirnräderpaar übertragen. Der 
Maschinenständer ist derartig ausgebil- 
det. daß die Anbringung des Motor- 
sockels erleichtert wird, um das Ganze 
ein geschlossenes Bild gewährt. Fine 
Reibungskupplung mit Handhebel dient 
zum Ein- und Ausrücken des Motor- 
triebes. Ein Motor mit gleichbleibender 
Drehzahl und beliebiger Stromart. dessen 
Anschafiungspreis gering ist, genügt für 
den Antrieb; bei Motoren mit veränder- 


licher Drehzahl ist jedoch die Nutzlei— 
stung eine größere. 
Bromograph. 
Eine Kopiermaschine für photo- 
graphischen Massendruck bzw. photo- 


graphische  Vervielfältigungen. die þe- 
sondere Beachtung. verdient. wird seit 
längerer Zeit unter der Bezeichnung 
„Bromograph“ auf den Markt gebracht. 
Dieser „Bromograph” dürfte wohl die 
einzige Maschine sein, die bei einer 
Arbeitsleistung von ungefähr 1000 photo- 


H 
' 


graphischen Abzügen pro Stunde in 
einem Arbeitsgang selbsttätig belichtet 


“und kopiert, entwickelt, fixiert und 


© wässert, und als Unterlage nur ein photo- 


graphisches Negativ oder eine Zeichnung 
auf transparentem Papier erfordert. Die 
Arbeitsweise ist verblüffend einfach. Die 
Vervielfältigungen verlassen die in der 
Maschine enthaltene konzentrierte Dun- 
kelkammer mittels Motor- oder Hand- 
betrieb auf einem sogenannten endlosen 
Papierband jm halbfeuchten, fast trocke- 
nen Zustand. Zweck dieser eigen— 
artigen Maschine ist, der Industrie, der 
Technik und dem Handel die Möglichkeit 
zu bieten, sich im eigenen Betrieb alle 
bildlichen Werbe- und Anschauungzs— 
mittel, wie Einzelblattofferten und Kata- 
loge, In kürzester Zeit selbst herzustellen, 
Die Bedienung der Maschine erfordert 
keine besonderen fachmännischen Kennt- 
nisse und kann überall da, wo Licht- 
strom und Wasseranschluß vorhanden 
ist, ohne weiteres Aufstellung ſinden. 
Die Vertriebsrechte und Patente für die 
Bromograph-Apparate sind iür Export 
nach England und Kolonien einschließlich 
Indien und Australien, Zentral- und Süd- 
amerika, Japan, China, Siam, Korea, un- 
abhängig Asien und Afrika im Besitze 
der Firma Carl Janzer jr., Stuttgart. 
während alle anderen Weltteile der 
Bromograph A.-G. in Mannheim (Zweis— 
niederlassung Berlin) gehören. 


Eine neue Reklamemaschine. 

U. S. A. Patent, Engl. Patent angemeldet. 
Mit fast natürlich sprechenden Be- 
wegungen zeigt eine drollige Figur der 
Reklamemaschine Zeus“ (Zeus-Handels— 
gesellschaft m. b. H., Berlin SW) 20 ver- 
schiedene Reklameplakate, 
Anziechende Worte veranlassen das die 
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Bromograph. 


Straße passierende Fublimum, die darge- 
botene Reklame und die im Schaufenster 


"ausgestellten Waren unbedingt zu be- 


achten. 

Die Ausführung der Maschine ist eine 
durchaus gediegene, feinmechanische 
Präzisionsarbeit. Mit einem kleinen Elek— 
tro-Universalmotor ausgestattet. kann 
die Maschine sofort vermittels Steck- 
kontakt an jede vorhandene elektrische 
Leitung angeschlossen werden. Der Mo- 
tor ist regulierbar für jede Stromart und 
Spannung, Stromverbrauch nur etwa 
1'e Kilowatt in der Stunde. Nach Ein- 
schaltung des elektrischen Stromes be- 
darf die Maschine keiner weiteren Be- 


dienung. Das Ge- 
häuse ist sehr ge- 
schmackvoll gear- 
beitet. 


Reinigen pholegra- 
phi cher Platten. 


Photographische 
Platten haben heu- 
te, wenn Sie sauber 
gereinigt worden 
sind, einen be- 
trächtlichen Glas- 
wert. Zur Entfer- 
nung der Platten- 
belege empfiehlt sich als besonders zweck- 
mäßig und billig die Verwendung von Matt- 
salz (Fluorammonium). Wenn man die Plat- 
ten in eine 1 bis 2 prozentige Lösung von 
Mattsalz (1% Teelöffel auf 100 cem Was- 
ser) taucht, läßt sich innerhalb weniger 
Sekunden die Schicht vom Glase ab- 
ziehen. Die abgezogenen Schichten 
haben infolge ihres Silbergehalts noch 
einigen Wert. Für die nach diesem Ver- 
fahren sauber abgezogenen Platten wer- 
den bei den heutigen (ilaspreisen an- 
sehnliche Reträge bezahlt. 


Reklamemaschine. 


Deutsche Glastechnische Gesellschaft. 


Unter enger Anlehnung an die Wärme— 
technische Beratungsstelle der Deut- 
schen Glasindustsie wurde vor wenigen 
Tagen die Deutsche Glastechnische Ge— 
sellschaft in Frankfurt (Main) gegründet. 
Sie will sich die Hebung der glastech- 
nischen Forschung und Vervollkomm— 
nung der Technik, die Förderung des 
Unterrichts an den Hoch- und Fach- 
schulen und die Veranstaltung von 
öffentlichen Vorträgen angelegen sein 
lo ssen. (Geschäftsstelle: Frankfurt 
(Main), Gutleutstraße 8.) 


55000 
Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Hans Höhne, 
V.: E Blochmann. — Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck; W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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Ortmann & Herbst, Hamburg 33 


= Gegründet 1888 Kellereimaschinenfabrik - ae Telegramme: Orterbst = 


Wir fabrizieren auch 
Flaschenreinigungs-, Füll-, 
Kork-, Kapsel - und 
Etikettiermaschinen 


Kronenkork- 
füll- und Verschluß- 


maschine 


Fußkronen- 
korkverzschluß- 
maschine 


Code-word: Wewug| |Code-word: Wewon 


Kraftkronen- 
korkverschluß- 
maschine 


Code-word: Wewal 


Korrespondenz 
in allen 
Handelshauptsprachen. 
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(Ofisei)-Pressen 


„Leipzig“ „Kleinod“ „Kleine“ „Rubens“ 
D. R. Patente — D. R. G. M. 


"mmm 


S Leipziger = 
Schnellpressen- 
fabrik a.-c. = 
Die führenden Marken vorm. Schmiers, Werner & Stein 
in höchster Vollendung 


Leipzig 
a 


SHEET WD 


sg RAN 


SEEN 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche Export-Rex: Bezug: zu nehmen. 
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ef» u. Miſchmaſchine 


füe alle Derwendungszwede 


Farben ⸗Reibmaſchinen 140 3078 


Jerkleinerungs⸗ und Siebmaſchinen 
Beton ⸗Miſchmaſchinen 


12 PS 4- Zyl. "Magust-Bo 55 
für: Motorboote, Klein-Autos und Feldbahn-Wagen, 


| Eisenbahn-Draisinen, Pumpen und Dynamo-Antrieb 
6 GmbH. 
MANNHEIM-WALDHOF Magnet- Motoren Act.»Ges., Berlin» Weißensee 


Ing. C. Minne, Hannover 
Telegr.- Adresse: Enim - A. B. C.-Code 5 th Ed. Impro. 


Neueste — Efiketfiermaschinen 
„RECORD“ 


Ein eintacher Druck 
der Flasche durch die 
Maschine und sie ist 
fertig etikettiert! 


J fer 


Der Sitz = Cp ist genau re- 
lierbar! Für alle Sorten Wein-, Bier-, 
neralwasser-, Limonaden- Flaschen, 

Kruken usw., ca. 50% Leimersparnis! 

Alle . u. Bedarfsartikel 
für die Getrãnke· Industrie l 


August Jungnickel, Hamburg 36 


EE Adresse: Kellerelartikel. 
B. C.- Code, 5 th Edition. 


Leipziger Ze ap A Halle 3, 
Mustermesse: e _ Koje 380.382 
N 
OTT En, FC" "IHN 


Getreide-Mahlmühie „ideal“ 


Modernste Konstruktion / Höchste Leistungsfähigkeit 
Erstklassige Mahlprodukte 


Benzinmotoren 8-63 
* 
Zentrifugalpumpen Ze 
Motorseilwinden 
Boots motoren 
Motordynamos 


= pg Scheckter 


ModerneMaschinen u.Werkzeuge 
für mechanische Holzbearbeitung 


Düsseldorf 43 


2 Abrichimaschinen, Kreissägen, Fräsmaschinen 
E kombinierte Abricht- Dickfen-Hobelmaschinen” 
Kreissägen, kombiniert mit Fräs- und Langlochbohrmaschine. 


s 8 aller Art, Messerköpfe, Ausschlagscheiben, 
Werkzeug ge: A bplatteköpfe, Zapfen-Schneid- u. E pe 
2 parate, Füge- u. Fa Langlochbohrer, Bandsägeblätter usw. 
- Sofort ab en Déeg — o Referenzen. 


Telegrammadıesse: Wolimotor 


HERMANN WOLF, AACHEN 9, Elsaßstraße 67 


Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


Baumaterialien 


wie Kalksands feine, Zementsandsteine, 
Schlackensteine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zementplatten, 
Zementdachziegel, Zementröhren usw. 


ENES -WK i liefert als 40jährige Spezialität 


c. LUCKE, EILENBURG xs b. LEIPZIG 


Telegr. - Adr.: Pressenuuxe MASCHINENFABRIK Codeused, Ap Cs N. 
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. Schnitzel und Späte RE 
; Regen, der Geld bringt. Die Versicherung von Ferien- Wetter zu schützen, nicht nur die BR Hotels suchen sich 
reisenden und Ausflüglern gegen Regen, die zuerst in England auf diese Weise gegen Ausfälle zu sichern, sondern auch die 
aufkam, ist in den Vereinigten Staaten zur großen Mode Straßenverkäufer nehmen eine Police gegen Regen und ver- 
geworden. Es gilt als eine Art Sport, sich für einen dienen auf diese Weise nicht weniger, als wenn sie ihre Ware 
bestimmten Tag, an dem man etwas vor hat, gegen Regen zu feilhalten könnten, C. K. 
versichern, und muß man zu Hause sitzen, hat man doch Der findige Prinz. In seinem amüsanten „Tagebuch eines 
Ken etwas verdient. Eine Summe von mehr als einer Journalisten“, dessen zweiter Teil soeben erschienen ist, erzählt 
hal 0 Million Dollars mußten die Regen-Versicherungsgesel- Sir Henry Lucy allerlei lustige Geschichten, von denen eine 
SC ch Staate New York an diejenigen zahlen, die sich hier wiedergegeben sei. Einer der Enkel der Königin Viktoria 
x en „Independence Day“, den Nationalfeiertag vom 4. Juli, schrieb eines Tages an seine Großmutter und bat sie um. 
Geet hatten. An diesem Tage regnete es ununterbrochen, „etwas Geld“. Die alte Dame schrieb ihm darauf einen 
P ee ae vielen New Yorkern Geld ein, wenn längeren Brief, in dem sie ihn vor den Gefahren warnte, denen 
CES 5 e den Se Ausflügen und Sport- die Jugend durch den Besitz von Geld ausgesetzt sel, ihn zur 
den Vereinigten 5 n diesem Sommer sehr viel in Sparsamkeit und Bescheidenheit ermahnte und mit den besten 
1 SES SC deshalb machen die Versiche- großmütterlichen Segenswünschen schloß. Sie empfing darauf- 
5 ee Se r ln Geschäft. Die Ver- hin folgende Antwort: „Liebste Großmama! Ich erhielt Dein 
Ee gen ist in die weitesten Kreise gedrungen; Schreiben und hoffe, Du wirst nicht denken, daß ich darüber 

ur Sportklubs benutzen diese Art, sich gegen schlechtes (Fortsetzung S. 3461) 


Die sichere Laſiltauſie a 
von Banken, Eisenbahn- u.Transportge- 
sellschaften gebraucht zur Sicherung 
von Wert und Geld auf dem Transport 
und in jeder Wohnung zum sichernVer- 
schluß von Geld, Juwelen, Silber, Ak- 
ten, Wertpapieren u, Ähnlichen Sachen. 
Ihre Bauart. Der Körper der 
„Peltz-Stahltruhe‘‘ ist aus einer Stahl- 
latte gebogen. Der dichtschließende 
Deckel ist im Rahmen durch das Riegel- 
werk verankert. Das Riegelwerk wird 
durch ein unaufsperrbares Genauig- 
keitsschloß (mit doppelten Schlüsseln) 
geöffnet De ee Die Be- 
schläge sind handlich, dabei außer- 
ordentlich kräftig ausgeführt. Zwei 
Ueberfallen ermöglichen es, zwei beson- 
dere Vorhangschlösser an der Stahl- 
truhe anzubringen, oder auf diese 
ZS ? Weise zu verhindern, daß die Truhe 
von einer einzigen Person geöffnet wird und das Oeffnen nur durch zwei oder drei 
Personen, welche die verschiedenen Schlüssel besitzen, möglich ist. 
Alle „Peltz-Stahltruhen“ haben Löcher in der Bodenplatte, durch welche man sle 
an jedem beliebigen Platz anschrauben kann. 
Ausstattung. Die, Peltz-Stahltruhen“ sind sorgfältig in Stahlfarbe lackiert, Im all- 
gemeinen in einem dunkelblauen oder olivgrlinen Ton. Die Schlösser, Riegel, Bolzen und 
Schlüssel (in doppelter Ausführung) sind stark vernickelt. Die Truhen haben ein hüb- 
sches Aussehen u. können überall hingesetzt werden, sowohl im Bureau als auch zu Hause. 
Verpackung. Die „Peltz-Stahltruhen“ werden in Kisten von 5 Stück jeder Größe 
verpackt. Wir empfehlen die Bestellung in Originalkisten, weil dies der billigste 
und beste Weg sowohl bezügl. der Verpackungs- als auch der Frachtkosten ist. 
Lieferung frei Hamburg einschließlich Verpackung. 
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S N Außenmaße Ge- Kisten von 5 Stück Telegramm 

kb N N i - 
WELT N f | Breite! Höhe | Tiefe | Wieht] Gewicht | Kubikmaß wort dei 

KAUFSMONOPOL | mme 

| Ars I = 

; N| 50 50 33 33 35 250 0,65 SOYON 5/10/ — 

| ERKO © ei 60 60 38 38 50 350 0,92 SOZOPOLIS 2 10/— 

bk — N 70 70 45 15 65 450 1.35 SOZ USA 7710 / — 

BERLIN -SSHSNEBERS ` Geldschrunkwerke H. F. PELTZ, Düsseldorf D 439/01 

f FE Hauptstrasse 49 N 

e — STEFAN 3825 und Guo \ Kabeladresse: Peltzkasse Düsseldorf. / ABC-Code 5. Edit. 

N O. G ~ N Fabrikanten der weltbekannten 

ENS wm WBENLICH BERLIN N PELTZ-Bankanlagen PELTZ-Bücherschränke 

Ke N N PELTZ-Panzertüren PELTZ-Panzerschränke PELTZ-Wandgeldschränke 

NV |! PELTZ-Mietfächer PELTZ-Mietlachschränke PELTZ-Stahlkästchen 


F. W. Hofmann, Breslau 17] oppen 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik D en 
seit 1853 | | 


Telegr.: Hofmann, Gatterfabrik 
Breslau 


Undichte Ventile 
beseitigt rasch 


Sait 
E 
H Über 40000 A 
parate geliefert. 


20 Ihrige 
Speziall * 
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Hochhub-Sägegatter Hochleistungs-Holzwollemaschine 
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KRAUSE. 


Ausstanz maschinen 


schwere Ausführung 
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DESFA 


Schweiß- und 
Erwärmmafchinen 


e — 
Modell CS) 
Stanzfläche 80X60 cm, Druckkraft etwa 25000 kg, mit 


Zentralstellung des beweglichen Druckstückes durch 
Schneckenräder und doppelseltig gelagerten Exzentern. 


Elektrifch. Schweißen ift 
wirtfchaftlicher 


als jedes andere Metall- 
Vereinigungsverfahren 


Unentbehrlich für umfangreiche Ausstanzarbeiten in 
Etiketten-, Briefumschlag-, Kartonnagen- und Papier- 
warenfabriken, lithographischen Kunstanstalten usw. 


Mit und ohne Rolltisch lieferbar. 
Verlangen Sie Angebot E 4514 


Wir liefern als ausschließliches Sondererzeugnis hoch- 
leistungsfähige Maschinen zur Bearbeitung von Papier, 
Pappe und ähnlichem schneid- und stanzfähigem 
Material und vermögen allen Ansprüchen zu genügen. 


Über 165000 „Krause“- Maschinen sind in der ganzen Welt verbreitet 


KARL KRAUSE = A.-G. LEIPZIG 


LAGER: KARL KRAUSE G. M. B. H. BERLIN C 19, SEYDELSTR. 
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Deutfche Schweißmafchinenfabrik 
Becker & Co. A.-G., Ratingen pala 
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Malkhinenfabrik Weingarten 
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Blechscheren 
Profileisenscheren 
Schrotscheren Schmiedepressen 


: E Do M r Nietpressen 

Kurbeltafelsch Da Zn TTT Si | i 
Kreisscheren eren SSC — — ? "ler Ziehpressen 
L : oc? Beef ` "o —— Spindelpressen 
ochmaschinen i 2 e : 
Auskli , FE] / — Blechbiegmaschinen 

usklinkmaschinen | Blechrichtmaschinen 
Dekupiermaschinen 


Abkantmaschinen | 


Exzenterpressen 
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enttäuscht war, weil Du mir kein Geld schicken konntest. Ich 
habe mir auf andere Weise geholfen und Deinen Brief für 
4 Pfund, 1 Schilling verkauft.“ C. K 
Aut nach Amerika! Man schreibt uns: In Zeitschriften 
finden sich jetzt des öfteren große Anzeigen, in denen über 
einer malerischen Darstellung des Niagarafalles mit großen 
Buchstaben steht: „Besuchet Amerika!“ Eine amerikanische 
Dampferlinie lädt uns in der liebenswürdigsten Weise zum 
Besuch der Neuen Welt ein, und geradezu dringlich klingen 
die Worte: „Lernen Sie die Bevölkerung kennen, von der viele 
von Ihren eigenen Landsleuten abstammen und Ihre Sprache 
sprechen. Geben Sie sich nicht zufrieden, über Amerika nur zu 
hören. Überzeugen Sie sich selbst. Die Städte sind voll 
interessanten Lebens und Tätigkeit, und die öffentlichen 
Museen, Parks und Erholungsstätten werden Ihnen dauerndes 
Vergnügen bereiten.“ Und dann wird des weiteren das Ver- 
gnügen einer solchen Dampferfahrt in leuchtenden Farben 
geschildert, und es wird dem armen Deutschen ganz sehn- 
süchtig ums Herz, wenn er merkt, wie den Amerikanern an 
seinem Besuche liegt. Dann aber kommt schließlich ein 
Abschnitt, den wir doch nicht anders denn als Hohn empfinden 
können. Es heißt da nämlich „Mäßige Preise“, und wir 
erfahren, daß wir uns „schon für den geringen Betrag von 


Ingenieur C. Minne 
Telegramm- Hannover A.B.C.Code 5th 


Edit. Improved 
len l ell ll H OR OUN ONO POOOR REDBARRERERE RABEN OCA NARONA TITTEN 


Drehstrom- 
motoren 


von 0,5 bis 90 H.P. 
Spannung bis 500 Volt 
Kurzfristige Lieferzeit 


A 


Während der Messe in Leipz'g. 
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120 Dollars eine Kabine sichern können. Rechnen wir uns 
schnell aus, daß das so beiläufig 60 000 M. und mehr sind, dann 
können wir doch in den Ruf „Auf nach Amerika“ nicht so 
begeistert einstimmen und fragen uns nur, wie viele Deutsche 
unter den gegenwärtigen Umständen die Herrlichkeiten der 
neuen ‚Welt besehen werden. 

Eine neue afrikanische Eisenbahn. Die transzambesische 
Eisenbahn ist, wie aus Beira in Portugiesisch-Ostafrika 
berichtet wird, nunmehr dem Betrieb übergeben worden. Die 
neue Linie wird eine vollständige Umwälzung in den Transport- 
verhältnissen zwischen Beira und dem Nyassaland hervor- 
rufen. Während bisher die Reise, die über Chinde ging, 
5—15 Tage in Anspruch nahm, wird die Fahrt nunmehr in 
höchstens 26 Stunden zurückgelegt werden können, und die 
Kosten betragen höchstens die Hälfte von denen, die früher 
auf der Fahrt übers Meer und auf dem Fluß verursacht wurden. 
Die Eisenbahn verbindet Beira mit dem Südufer des Zambesi 
bei Murassa. Sie wird einen großen EinfluB auf die wirt- 
schaftliche Erschließung des Nyassalandes ausüben, wenn die 
Brücke über den Fluß geschlagen sein wird und die Strecke 
nach dem Südende des Nyassasees ausgedehnt ist. Diese Ver- 
vollständigung der neuen Eisenbahn ist bereits in Angriff 
genommen. B. 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
_ Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 
Tabiletten- 


Komprimlers- 
Maschinen 


Abtülle 
und Dosier- 
Maschinen 


Knetmaschinen 
Mischmaschinen 
Siebmaschinen 
Kugel-Mühlen 


Pillen-Maschinen 
Pflaster- Maschinen 
Salben-Maschinen 
Succus-Maschinen 


Aktiengesellschaft Kühnle, Kopp u. Kausch, Frankenthal (Pfalz). 


ektra - binen Turbo - Ventilatoren Turbo - Gassauger 

85 r Homogen verbleite Turbo - Säurepumpen 
Turbo - Gebläse = = Apparate und Rohr- SE tee eblise 
Turbo-Komprossoren leitungen : Dampfkessel; 


Kompressionsverdampfer. 


Universal-Taschenwerkze:g 
½ natüri. Größe 


Codewort: ARCFERING, Eisenhülse. 

Codewort: APENKOOL, Messinghüise. 

Hülsen sowielnnenteile hochglanzver- 

nickelt. Auf Wunsch Hülse mit Firmen- 
oder Reklame- Prägung. 


Material- Prüfungs- Maschinen 
für sämtliche Zwecke. 
Alb. v. Tarnogrocki 
Spezialfabrik f. Materialprüfmaschinen 
Essen (Deutschland) 


Tel 5 Haundilli. Holzw erkzeugbüchse 
üchse ZS - Code: 5. Ausgabe, Codewort Bulsters. 1/, natürl. Größe R Se e d e 
Codewort: Bu N * Deutsche Bank. Naturpolierte Holzbüchse mit 10 polier- ei L N i 1, 
N sino. ½ nat. Größe Filiale Hamburg. ten Stahlwerkzeugen bester Qualität, auf die Deutschland besuchen wolle: 


pol polerte Holzbüchse mit 3 


Wunsch auch mit Hammer. 
erten este übenzieherklingen 


Hachmeister & Illing, Hamburg 36 
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Rat und Aufklärung 


der Auslandverlag, G mb H., Berlin SW19, 


Krausenstr. 38/39. 
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Das Desfillieren 
von Wasser 
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GEBR. HEINEMANN 
ST. GEORGEN IM SCHWARZWALD 
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REVOLVERBÄNKE, La- Ss mm Durchlaß 
SCHNELLHOBLER, 200-300-400 m m Hub 
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zur örzeugung von keimfreiem Eis, Trink- 
wasser, Kossel- Speisewasser 
sowie für ähnliche gewerbliche Zwecke ge- 
schieht zweckmäßig und vorteilhaft in unseren 


Destillier-Apparaten 


Vorzüge:SorgfältigeBeachtung wärmewirtschaft- 
licher Grundsätze - Geringer Raumbedarf 
Einfache Bedienung 


Nahezu 30jährige Erfahrungen im Apparatebau 


NG 


Lé 
Wel 
tal n. 184R 


[3 ® 
r Komprimier- 
bk | j e 
-H Maschinen 
h zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 


Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. 
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Kobo-Rekord-Packpresse 


Geet und packt Altpapier, Lumpen, Baume 
wolle. Blech- und Drahtabfälle sowie 
Abbe aller Art in foste, versandiähige Ballen 


Korn & Borgmann » Packpressenfabrik 


Osnabrück - Eversburg 15 
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SCHMUM 
18005 


Säge- und Holz- 
bearbeitun 


Weltbekannte Jede Einzel- 
erstklassige ausführung 
Modelle praktische 
Kombinationen 
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Älteste Spezialfabrik am Platze 


Sämtliche Öler 
Schmierapparate 
Dampfarmaturen 


„W.. Staufferbüchse 
D. R P. Nr. 51 063 
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C.W. Emmridi Ndit. & Franz Wiegand A.-G. | Boh 


Leipzig-R18. Maschinen- und Armaturenfabrik Ine ge 
Zur diesjährigen Techn, Messe: Leipzig, Ausstellungsgelände . eg . b 0 
| Halle XI, Stände 228/230 a. i Erkrath — Düseld 
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Kaufmännische Bilanz, Bücherabschluß, Steuerbilanz. Von in gedrängter Kürze über Bilanzaufmachung und Bilanz- 
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Professor Julius Chenaux - Repond, öffentlich fragen im Zusammenhang mit der Buchführungstechnik, nun- 
beeidigter kaufmännischer Sachverständiger. Mit zahl- mehr ausgedehnt auch auf die Fragen der Steuerbilanz, 
reichen Buchungs- und Bilanzbeispielen im Text sowie erschöpfenden Aufschluß zu geben. ' 
drei Buchführungs- und Abschlußtafeln in Mappe. Vierte, Staatsminister Adolf von Scholz, Erlebnisse und Gespräche mit 
umgearbeitete und wesentlich erweiterte Auflage. 11. bis Bismarck. Herausgegeben von Wilhelm von Scholz. 
15. Tausend. Mit Porträt des Verfassers und zwei Brieffaksimiles. Verlag 
Die Frage der Bilanzbewertung ist zur Lebensfrage für der J. G. Cotta’schen Buchhandlung Nachfolger in Stuttgart 
Handel, Gewerbe und Industrie geworden. In der vor- und Berlin. Geheftet 30 M., in Halbleinenband 58 M. 
liegenden Neuauflage ist der Behandlung dieser Frage Der preußische Staatsminister a. D. Adolf von Scholz 
Rechnung getragen. Die durch das Betriebsrätegesetz sowie war zwei ‚volle Jahrzehate hindurch einer der nächsten und 
durch das Gesetz über die Betriebsbilanz und über die vertrautesten Mitarbeiter Bismarcks, der ihn den einzigen 
Betriebsverlust- und -gewinnrechnung neu aufgetretenen Finanzminister nannte, mit dem es ihm vergönnt gewesen sei, 
Gesichtspunkte sind in der vorliegenden Neuauflage gebührend in gegenseitigem Verständnis zu wirken. 
berücksichtigt, Eine Verdrängung entbehrlicher Fremdwörter Was ein solcher Mann uns nun, in patriarchalischem 
und deren Ersatz durch geeignete deutsche Ausdrücke ist nach Alter, auf Grund unmittelbarer Aufzeichnungen von seinen 
Möglichkeit angestrebt worden. Der Zweck des Buches ist, (Fortsetzung S. 3465) 


Dr. Schweitzer d Go. U. H BerlinSW47 


Fabrik chemisch-pharmazeutischer Präparate 
4 Spezialitäten: Hustenmittel, Pectoral, Gummibonbons, 
; Salben, Pillen, Dragees, Tabletten, Wurmmittel, Suppositorien, 
Zahnpasten, Konfekte / Anfertigung aus gesandten Maßen 
Fabrikmarke oder gegebenen Vorschriften unter strengster Diskretion 


Verlangen Sie Preislisten in Deutsch, Französisch, Englisch oder Spanisch 


DieVerlagsbuchhandlung Karl SCHUSDEK,Wien 


beabsichtigt eine Versandbuchhandlung in den Vereinigten Staaten einzurichten. 
Für intelligenten kommerziell gebild. Herrn od. Dame 


KC 000 Dollar bietet sich hier vornehme, selbständige und e-te Existenz. 
i ie Versandbuchhandlung wird vom Stammhause am Kontinent vollkommen eingerichtet. 
e im Wiener Betriebe ist möglich. Überdies erbietet sich der Chef des Wiener 
ec en New Yorker Filiale anfangs zur Einführung selbst zu leiten. Infolge der 
Maine gunstigen Konjunktur können die Erzeugungspreise und Reklamekosten auf ein 
"Dënn reduziert und ein bedeutender Umsatz erzielt werden. 

erste Reflektanten wollen ihre Offerte mit Referenzen und Lichtbild richten an: 


SCHUSDEKS VERLAG, WIEN V., STOLBERGG. 21 (AUSTRIA). 


10 Minuten täglich 
Litfle Puck 


und „Le Petit Parisien” 


lesen, heißt auf angenehmste Weise 

Ihre Sprachkenntnisse auffrischen u. 

erweitern, Einzigartige, neuzeitliche 

Methode. Leicht verständlich,humor- 

voll! Vierteljāhrlich nur M.45,— 
jede Zeitschrift 


Probeseiten kostenlos 


6 norw. Kronen, 15 franz. oder 


Gebr. Paustian,Verlag 


Hamburg 120, Alsterdamm 7 
Postscheckkonto: 189 (Hamburg) 


ein Jahr, postfrei: 1 amer. Dollar, 21/, holl. Gulden, 
5 schweiz. Franken, 5 schwed. Kronen, 5 Shilling, 


5 dän. Kronen, 
belg. Francs, 20 ital. Lire, 50 rumän. Lei, 50 jugosl. 


Dinare, 350 ung. Kronen, 2400 österr. Kronen. 


Nach dem Auslande liefern wir in der Wäh- 
rung des betreffenden Landes. Jede Zeitschrift für 


„Ökonom“-Niederdruck- 


Dampfkessel 
u. Heiß-Dampfkessel Ta konzessionsfrei, 


D. R. G. NI. 
Patent angemeldet. 


Leipziger 


Holzbearbeitungs- 


maschinenfabrik 


LORENZ & KIRSTEN 
Werke: Böhlitz- Ehrenberg 2 bei Leipzig 


Bester Warm- 


ALLEINIGE SPEZIALITÄT: Ohne und mit Überhitzer für wasser -Bereiter 
Holzbearbeltungsmaschinen Heißdampf bis 3000 Celsius. und 
Wir liefern sämtliche Holzbearbeitungs- m AURE EESE ＋ 3 2 C Heizungs-Kessel 
. maschinen in erstklassiger Aus- bewohnten Räumen ohne für minderwertigen 
Export nach allen führung für alle Holz bearbeitenden eg NS Breunstaft 


Weltteilen Betriebe bei billigster Preisstellung 


Kochkessel » Rührwerke o 
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SABEL&SCHEURER G. M. B. H. 
Dampfkesselfabrik OBERURSEL bei Frankfurt am Main. 


Telephon 44, — Telegramme: Sabel Scheurer 


, Teicherf Sohn 


Liegnitz, es 
Preuß. ſchleſien. 


SJägegatler 


leistungsfähige N s 
Industrie ist im „Echo vertreten. Gegründet 1845 „ Personal ca. EN 


a Mir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche HHH. n. 


3464 — ne Das Echo 


Qualit.- Holzbearbeitungsmaschinen 
in erstklassiger Ausführung 


Komplette Betriebe liefert: 


MASCHINEN - COMPANY / d. M. B. H. 


Leipzig, Weststr. 66b_(Kaistr.) 


Maximilian Fuchs & Co., 
Wien VII, Westbahnstr. 27-29 · Tel.-Adr.: Fusco Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel-Produkte usw. 


Die weitbekannte beliebteste Mahlmaschinel 
Holen Sie unser Angebot ein! 


i 
r 


Der 
Ausland- 
verlag GmbH, 
BERLIN SW 19, 
Krausenstr. 38/39, weist 
Bezugsquellen nach und gibt 
Auskünfte über Reise- Ver- 
kehrsmöglichkeiten, Bäder usw. 
III HTH IO, 


Ausklinfte werden kostenlos erteilt 


Moiorenfabrik 
FRITZ KEIDEL 


G tee 

OLDENBURG 
Boots- und Nutz-Motoren, 
Wendegetriebe . Umsteuer- 


u. Schraubenanlagen 
Zubehör 


F.KNAUTH 


HAMBURG 33 
fabriziert 


Elektromotoren 


| jeder Stromart und Spannung 


Ilan-Verbund-Lahnrader 


ür schwere geräuschlose Antriebe 


Isolationslamellen mit eingelegten Metallscheiben. 
Unverwüstlich. Keine Reparaturen. 

Das billigste und dauerhafteste Rad dieser Art. 

Waldemar Krüger, Berlin S 59 


Verlangen Sie Prospekte | 


Solvente Firmen für den Alleinver 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Bees beꝛug zu n hm en. 
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Gatsonides & Co., Berlin W35 


POTSDAMER STRASSE 123. 


Elektromotoren 1-50 PS, Wand- und Tisch- Venti- 
latoren, Elektrische Bügeleisen. Fordern Sie Preise. 


alle Linder gesucht. 
Korrespondenz: Deutsch, Englisch, Spanisch, Holländisch. 


kauf auf eigene Rechnung für 


Holzfäll - Maschine 
„SECTOR“ 


\]  Holzbearbeitungs- 
N Maschinen 


* 


Hanson & Co- 
Komm. -GCes. 7 


AS 


Sranzer 
ln Hin HM DM, EE 
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24. August 1922 2222 ,Ü—ü mm Das Eco 3465 
| Erlebnissen und Gesprächen mit dem Reichsgründer erzählt, band 220 M. Bd. 5. Friedrich Sarre: Die Kunst des 
wird weit über die Kreise der. Historiker und Politiker . alten Persien. Mit 150 Tafeln und 19 Textabbildungen. 
hinaus mit lebhaftem Dank und regem Interesse aufgenommen (78 S., 150 S. Abbildungen.) 4°. Halbleinenband 220 M. 
werden. Dies ist um so mehr zu erwarten, als seine Hans Poeschel: Bwana Hakimu. Richterfahrten in 
Frinnerungen sich nicht auf den amtlichen und persönlichen Deutsch-Ostafrika. (219 S.) 8°. Pappband 100 M. 
verkehr mit Bismarck beschränken, sondern zugleich auch Gouverneur Dr. Heinrich Schnee: Die deutschen 
iber den alten wie den jungen Kaiser und das Verhältnis Kolonien unter fremder Mandatherrschaft. 
beider zu jenem aufschlußreiche Mitteilungen enthalten. (105 S.) 8°. 24 M. 
Brockhaus: Handbuch des Wissens in 4 Bänden. Walter Bloem: Brüderlichkeit. Roman. (380 S.) 89. 
6. gänzlich umgearbeitete und wesentlich vermehrte Auf- Geheftet 80 M., gebunden 125 M. 
lage von Brockhaus’ Kleinem Konversationslexikon. Mit Freiherr Kari von Bothmer, Major a. D. (seinerzeit Vertreter 
7500 Abbildungen und Karten im Text und auf 160 ein- der Obersten Heeresleitung bei der deutschen diplo- 
| farbigen und 80 bunten Tafeln und Kartentafeln und mit matischen Mission in Moskau): Mit Graf Mirbach 
70 Übersichts- und Zeittafeln. Band 2: F—K. (756 S.) in Moskau. Tagebuchaufzeichnungen und Aktenstücke 
4. Subskriptionspreise: Halbleinenband 470 M., Halb- vom 19. April bis 24. August 1918. Mit einem Bildnis des 
pergamentband 590 M. Jetzt gültige Preise: Halbleinen- Grafen Mirbach-Harff und 10 eingedruckten Skizzen 
band 540 M., Halbpergamentband 680 M. russischer Bolschewistenführer nach in Rußland unter- 
Die Kunst des Ostens. Herausgegeben von William Cohn. drückten Originalzeichnungen. (165 S.) 8°. Preis 60 M. 
Bd. 6 Ernst Große: Die ostasiatische Tuschmalerei. Staatsminister Adolf von Scholz: Erlebnisse und Ge- 
Mit 160 Tafeln. (51 S., 160 S. Abbildungen.) 4°. Halb- spräche mit Bismarck. Herausgegeben von 
leinenband 220 M. Bd. 7. Ernst Kühne: Miniatur- Wilhelm von Scholz. (150 S. mit eingedrucktem Faksimile, 
malerei im islamischen Orient. Mit 154 Tafeln und 5 Text- ` 1 Titelbild) Gr. 8. Geheftet 30 M., Halbleinenband 
abbildungen. (75 S., 154 S. Abbildungen.) 4°. Halbleinen- 58 M. l 


| Die Cyklonelte. 


Zahlreiche Männer aller Länder und Berufskreise treten täglich 
mit uns in Verbindung, weil sie erkannt haben, daß die tausend- 
fach bewährte Cyklonette unter den heutigen Verhältnissen 
eine Notwendigkeit ist. Es vergeht sicher kein Tag, an dem 
nicht auch Sie für ein derartig praktisches und sparsames 
Fahrzeug zur Personen- oder Warenbeförderung vorteilhafte 


Verwendung hätten. Schreiben Sie deshalb noch heute an die 
Cyklon Maschinenfabrik 


Berlin W8, Friedrich- 
straße 82, um kostenlose 
Übersendung der auf- 
klärenden Druckschriften 
„ER“. Postkarte genügt. 
Die Cyklonette hat nied- 
rigere Anschaffungs- und 
nur halb so hohe Be- 
triebskosten wie andere 
Klein-Autos, 


— — —— ege 
PLAKAT- U. WERBE-KUNSTDRUCKEREI 


TILLMANNS uno CO. 


BERLIN N31 „ BRuNNEN STRASSE 53 


FERNRUF: HUMBOLDT 2841 


LIEFERT KÜNSTLER-PLAKATE 
PROSPEKTE, KATALOGE, ETI« 
KETTEN, GESCHÄFTSDRUCK- 
SACHEN, KUNSTDRUCKE USW. 
EIGENE ZEICHENATELIERS. 
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Martnaus- Fin 


it QualitãtSware 


Filzfabrik Oschatz 


\ Dektrotechnik 

N Eisenh.u.Brückenb. 

\ Individuelle Behand 

\ Jndustrier Umgebung 
Billige Lebensverhälln 
Eintritt i Apn u Okt 


Technikum 
HainicheniSadse 


Den BERNHARD HILTMANN 


Aue l. Erzgeb. 


Spezialtabrik für Schnitt- 
J u. Stanzwerkzeuge 


w 
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Pinselfabrik T. Neumann 
lete r BING, Postiach 3 | 
ek sämtliche Arten Pinsel 
Bron u. Gewerbe zwecke. 
RT NACH ALLEN LÄNDERN. 


Kësse: 
dere Elektro- 


u. Motoren-Gesellschaft 
K., Berlin W 30, Hohenstaulenstr. 18 


erze 
ugt als Spezialität: 
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FUGENLOS + FEUERSICHER  WIDERSTANDSFÄHIG LEICHT ZU REINIGEN 


Versand von fertiggemischtem „Fama“ -Material zur Selbsther- 
stellung der Fußboden nach allen Weltteilen. Einrichtung der 


ür bei ` erstklassiger Qualität. | der Fabrikations- und Vert iebsrechte 

leistungs Pepsal-Fabrikate Br RER cia DA. 
ECH HANNOVERSCHE STEINHOLZFABRIK August Wolf 
T > 2 in allen Sprachen. AMA d 

Telegramm. Aurlürst 5656, den 8655 | ZYEIGFABRIK: BE ir G.M.B.H. * FILIALEN: WIEN, PRAG, DEN HAAG 
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Eisenwaren-Fabrik 


Betzdorf-Sieg 53 
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Das Echo Nr. 2041 


PUMPENALLERART 


AHRESLEISTUNG <s GEGRÜNDET 


METALLUM 


Aktiengesellschaft 
Berlin NW7 


Telegr.-Adr.: Ironmetal Berlin / Codes: ABC 5th 
& 6th Ed., Lieber's, Western Union, Rudolf Mosse 
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BERLINER 
PUMPEN-FABRIK 


AKTIEN-GESELLSCH. BERLIN-SO-36 


XXX XXX X X X XXXXXXXXXXXXXXXXXX XXI 


Extraktion JOSEF MERZ, BRUN CG 


Eigentümer: Ingenieure Josef und Viktor Merz 
Gegründet 1882 Gegründet 1882 


liefert auf Grund 40 jahriger Erfahrung praktisch 
bestbewährte Anlagen eigenen Systems, und zwar: 


zur Gewinnung 

Extraktions- Anlagen {i.n Oele 
aus Saaten und Preßkuchen. Höchste Oelaus beute, für Speise- 
fette geeignet. Hochwertige Rückstände! Beste Verwertung 
von Bucheckern, Kürbiskernen, Traubenkernen, Maiskeimen 
Maisschlempe u. a. m. 


Entfettung von 

Extraktions-Anlagen ice. Gieten, 

Fleisch- und Fischmehl, Leimrückständen, Lederabfällen, Woll- 
fettkuchen, Fäkalpreßkuchen u. a. m. 


Extraktions-Anlagen o Zone? 


wachs- und Schellackrückständen, aus Torf und Braunkohle. 


Entölung von 
Extraktions-Anlagen E, 
wolle behufs Wiederverwendung; Entölung von Baumwolle 


zur Erzeugung von Schlesbaumwolle usw., sowie von Schaf- 
woll- und anderen Textilabfällen. 


zur bestmöglichen 

Extraktions-Anlagen {2 von 

Raffinationsrückständen der Oel-, Fett-, Stearin-, Zeresin-, 

Paraffin-, Harz- und anderen Industrien (Walkerde, Bleich- 
pulver, Silikat usw.) 


Gewinnung dei 
Extr aktions-Aniagen Harzes und Ter- 
e pentinöls aus harzreichen Materialien, Wurzelstöcken: Zur 
s? — 5 Gewinnung des Nikotin aus Tabakabfällen, von Schwefel, 
Eigenes Extraktionswerk zur Verarbeitung Gutta Percha, Kautschuk usw. 


öl- und fetthaltiger Materialien jeder Art Wollfett und Walktett 
SEAL Anlagen ve einanstre 


i N 
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Beste Erfeige. / Viele Anlagen nach aller Welt gellefert. / Kurze Lieferzeit. 


` 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 


24, August 1922 
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Der Oberammergauer Film der Deutschen Lichtbild-Gesell- 
schaft e. V. ist vorführungsbereit. Er führt den Titel „Ober- 
ammergau im Zeichen des Passionsspiels“ und bringt eine 
große Anzahl der reizvollsten Aufnahmen aus Oberammergau 
und der Umgebung, von dem Massenverkehr der einheimischen 
und ausländischen Besucher, von dem Treiben vor und nach 
dem Theater, und in der Mittagspause, vor allen Dingen aber 
auch eine Anzahl besonders interessanter Augenblicks- 


aufnahmen sowohl der Hauptdarsteller als auch der Kom- . 


parsen in Zivil auf dem Wege zum Theater, in ihrem bürger- 
lichen Beruf usw. Der Film, der als Beiprogramm gedacht 
ist, wird zweifellos überall stärkstes Interesse wecken. 
Schlee-Sonderheiten. Die als Herstellerin von Qualitäts- 
Erzeugnissen der Automobil- und Motorzubehörbranche be- 
kannte Firma Schlee-Werk A.-G., Birkwitz, Bezirk Dresden, 


Das Echo 


Werfen Äftliche Mitteilungen 
< OHNE VERANTWORTUNG DER REDAKTION > 
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bringt in großem Maßstabe Artikel auf den In- und Auslands- 
markt, welche infolge ihrer soliden, exakten Ausführung und 
einfachen, übersichtlichen Konstruktion eine besondere Würdi- 
gung verdienen. In Fachkreisen gut eingeführt sind bereits 
der Schlee-Vergaser (Rotguß) in seiner neuen Form 
mit Ringschwimmer, der als Horizontal- sowie als Vertikal- 
Modell für Flansch- und Gewinde-Anschluß lieferbar ist; die 
Schlee-Zündkerze, die sich durch Verwendung besten 
Materials und eine eigenartige geschützte Elektrodenform 
auszeichnet, welche die Ablenkung des Ölabtropfpunktes von 
der Funkenübertrittsstelle bewirkt, letztere deshalb frei von 
Öl hält und infolgedessen stets gleichmäßige Funkenbildung 
und Zündung hervorruft; der Schlee-Kühlwasser- 
Kontroller „Monitor“, der in drei Modellen Weier. 
bar ist. (Fortsetzung S. 3469) 


Abteilung I: Geodäsie 


Fenn en 
Cheodolife 


Postlerit. Werke Aktiengesellschaft 
ZSCHACHWITZ-DRESDEN 


die bedeutendste Fabrik für prompte Lieferung 
von Postlerif - Hechdruch - Dichtungsplaften, 
alleSorten selbstschmierende Stopfbüchsen- 
Packungen, Steinhitt für Büdhauer; Eisenhiff 
Ferrolf und Sfahlhärfemitlfel LAVA für 
ê metallurgische Betriebe. Isolatorenhiite filt 
elehtro - technische Befriebe. * 


WASSERFILTER 


Tropf. und Druckfilter in allen Größen 
zum EXPORT für HAUSGEBRAUCH, 
INDUSTRIE, LANDWIRTSC HAFT 


SPEZIALITÄT FILTERKERZEN 


(aus präp. Kohle oder Infusorienerde) 


Stein . Filterwerke „Neptun“ Bruns@Stroth,K.-G. 


Troptfil ilter ALTONA bei Hamburg / Telegr.-Adresse: persan, 


„Neptunfilter“ Druckfilter 


* 


1 H. Mueller & C0. 


Schmalkalden 


Spezial- Fabrikation von 
Schuhmacher - Werkzeugen, 
Werkzeuge für die Schuh- 

fabrikation. 


* 


ERTEL⸗WERRE · Ad · MUNCHEN 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche, ExporiReyyer, 


Abteilung II: Hinobau 
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Kino-Aufnahme- und 
Wiedergabe-Apparafe 


Be 


zu Y 


GEGRÜNDET 1812 


Wahrenburg’S 
Erdbohrer „Talpa“ (Maulwurf) 12 Patente 
Baumfällsäge „Swinda‘““(Die Starke, Rasche) Patente 
bedient je 1 Mann mit der Hand, in 2 Tagen amortisiert. 


` Gewicht ca. 5 kg. Glänzendste Gutachten, 
Hochleistungs-, T isch,, Einschraub-Ventilatoren 
Fr. Wahrenburg, Fabr. patentierter Aunsrale; München, Friedrichstr. 9 
Telegramm - Adresse: Wahrenburg München. A. B. C.- Code 5 th Edition. 


Hans Todsen, Hamburg 37 
SE Größtes Milchtransportkannen- 
exportgeschäft Deutschlands 


Nahtlos gestanzt in extra schwerer 
Ausführung, im Vollbad mit garantiert 
99 %% rein. Bancazinn dreimal verzinnt 


Auch mit anderer Deckelausführung lieferbar 


L. Barfhel-Düffeldorf.-Hafen 159 


etzenmmühlenstr. u SE 487 ER 5731 1210 
W 85, 4 ' i 


a ELTERN, 
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Gasrohre 
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fchwarz u verzinkt 
für alle 
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RHEINISCHE HANDELS- U 
SELLSCHATT: 


DUISBURG! 1 
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FERNRUF 3986 / 03997 / 020“ 
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M” SCHRAUBEN 
u. MUTTERN 


rn WAGGON-, LOKOMOTDV-, 
BRÜCKEN-, MASCHINEN- UND 


EISENBAHN- 
OBER-BAU 


ANSCHWEISSENDEN - STEIN-u.BAUSCHRAUBEN 
GESENKSCHMIEDESTÜCKE , BLECHE - RÖHREN 
WALZEISEN - DRAHTERZEUGNISSE 


FELD- unD INDUSTRIEBAHNEN 
SCHIENEN - WEICHEN - DREHSCHEIBEN 
SCHIENENBEFESTIGUNGSMATERIAL 


BECHER & Co. 


HAGEN- ECKESEY (WESTF.) 
Zur Leipziger Herbsimesse : 
Halle 13, Stand 420 


Autogene Schweiß» u. Schneide 


in allen Größen. Ortsfeste Anlagen 
en bis zu den größten 5 


Schweiß» und Schneidebrenner, 


Reduzierventile 
äußerst günstige Preise. 


` Z 

; BERGO“ 
5 Schreib 

Fahrräder, Kinderwagen, Nähmaschinen, S 

masdıinen, Fahrrad- u. Autozubehör, Werkzeuge, 

Kataloge auf Wunsch $poriartikel Vertreter gesucht 


H. Ahlers & Berg, G. m. b. H., Kicl 


Fabrikation — Engros — E 


Ernst Franz, Solingen 


Cölner Str. 114. 


Fast automatisch 
öffnet sich jede Kiste bei der Ver- 


di N 


7 p 
und Geld. Um Drucksachen und Preis schreiben ALLER ART 


Sie an den Hersteller BÄLLING D KU M M ERHOFF 


Conrad Ba rtels G. N. o. n. Ce. o en dirgeseliachalf 
Abteilung 8 Giengen a. Brenz, Württbg. Telefon 728. 729. 730. NEUSS Yan 


i 


mi 


RONDE 


UN 
p 
— 
— 


— —Dö 5 ——-—-— . — 
EMULE 


SAMESREUTHERA CS Gmbh 


KUPFERSCHWEISSUNGEN 


LIEFERUNG SÄMTLICHER 


KUPFERSCHWEISSMATERIALIEN 


. UND AUSLANDSPATENTE 


 Sehweisswerk BUTZBACH VIA 


ANNE 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘;Bezug zu nehmen. 
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Reparatur- 
Schweißungen 


Kessel- 
Reparaturen 


STITT 
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24. August 1922 


Als Neuheiten bringt ferner das Schlee-Werk augen- 
blicklich heraus: einen besonders soliden und zuverlässig 
wirkenden Benzinfilter, ein Zusatzluftventil, 
sogenannter „Benzinsparer“, der vorerst in einem kleinen Typ 
für Motorräder, Zyklonetten usw. vorliegt, schließlich einen 
konkurrenzlosen, das Interesse aller motorfahrenden Kreise 
erweckenden, originellen Apparat, den „Kipp-Stopp“, der, 
am Motorrad oder an mit Hilfsmotor ausgerüsteten Fahr- 
rädern angebracht, den Motor beim Sturz automatisch außer 
Betrieb setzt, es werden dadurch Fahrer und Maschine vor 
mancherlei Schäden, die derartige Unfälle gewöhnlich zur 
Folge haben, bewahrt. 

Neuheiten in Taschenlampenhülsen sowie in elektrischen 
Fahrradlampen bringt die Firma Hans Falk, Berlin S 42, 
Luisenufer 44, in großer Auswahl in den Handel 

„Hygrotherm“ ist der schon lange gesuchte Heißwasser- 
spender für Fabrikbetriebe, Laboratorien, Büros, Hotels, 
Restaurationen, Ärzte, Zahnärzte, Chemiker, Photographen, 
Friseure und viele andere Berufszweige, wie auch für den 
Haushalt. Er läßt sich vermittels der an ihm befindlichen 
Reduziermuffe an jeder Wasserleitung anbringen und liefert, 
mit elektrischer Licht- oder Kräftanlage verbunden, stets 
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sofort nach Wunsch warmes oder kochendheißes Wasser, 
regulierbar zwischen etwa 35° und 90° Celsius, wobei sich 
der äußere Teil des Apparates trotz langen Gebrauches nicht 
erwärmt. — Mit Hilfe eines T-Stückes läßt sich auch ein 
normaler Kaltwasserhahn anbringen. Der von der „Hygro- 
therm“ G.m.b.H., Berlin, Dresdener Str. 88/89, gelieferte 
Apparat selbst ist aus bestem weißen Hochspannungs- 
Porzellan in sehr gefälliger Form hergestellt. (Größe 
18X7X8 cm.) „Hygrotherm“ wird für alle Spannungen und 
Stromarten geliefert. Die Leistungen lassen sich nur dadurch 
erzielen, daß der Apparat mit etwa 97 v. H. Nutzeffekt arbeitet, 
daher zeitsparend und im Betriebe billiger ist als andere 
Heizapparate, bei denen noch umgebende Metallmassen mit 
erwärmt werden müssen. 

Selbsttätige Kaffeekochmaschlne. Die von der Firma 
Ludwig Petzold, Essen-Bredeney, auf den Markt 
gebrachte „Kaffeefee“ ist eine selbsttätige Kaffeekochmaschine, 
die auf jeder Hitzequelle benützt werden kann, mittels 
Spiritusbrenner oder elektrischer Heizplatte auch auf dem 
Eßtisch. Die Maschine hat nur einen einfachen Filter- und 
Kochrohreinsatz. Das gemahlene Kaffeegut bleibt im Hals der 

(Fortsetzung S. 3471) 
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Charakterpuppen und Figuren, 
Roloplandrachen u. Holzspiel- 
waren. — ie. Sak! ist das 
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Vereinigte Kettenwerke G.m.b.H., 
Fröndenberg i. Westf. 
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Hohenlimburg 16. 
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Kanne und kommt mit dem Wasser in der Kanne nicht in 
Berührung. Das Kochrohr schickt das kochende Wasser von 
oben her durch das Kaffeegut. Die Hausfrau bestimmt selbst, 
wie lange dieser Auslaugungsvorgang dauern soll. Dadurch 
ist schnellste, vollkommenste und müheloseste Ausnutzung des 
Kaffeegutes gewährleistet. Beim Kochen braucht die 
Maschine keinerlei Wartung. Sie kocht nicht über, verliert 
kein Aroma, das Wasser kann auch nicht verkochen, etwaiger 
Schaum des Kaffeegutes teilt sich dem Kaffeewasser nicht 
mit. Den Kochvorgang selbst kann man durch die im Deckel 
der Kanne befindliche Glashaube jederzeit beobachten. Die 
Kochmaschine ist zugleich Kaffeekanne. Ist der Kochvorgang 
nach Gutdünken der Köchin beendet, so kann man den Trank 
sogleich unmittelbar in die Tassen gießen. Hat man genügend 
Kaffeegut gegeben, so kann man mit einem Griff den Koch- 
einsatz mit dem Kaffeesatz herausnehmen und die Kanne ganz 
mit kochendem Wasser anfüllen. Die „Kaffeefee“ wird in 
den Größen für 1, 2 und 3 Liter Inhalt geliefert. 

Das Wunder PU Camphorin-Fi „Atlas“ (Hersteller 
Arthur Plöttner, Theissen i. Thür.) verdient diese Be- 
zeichnung sowohl hinsichtlich seiner Wirksamkeit als auch 
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bezüglich seines enorm hohen Verkaufswertes. Der Artikel ist 
zu verwenden als Nest-Ei, Motten-Ei, Luftreinigungs-Fi (zur 
Beseitigung übler Gerüche in Kranken- und Schlafzimmer). 
Als Nest-Ei vertreibt es das Ungeziefer beim Geflügel und ver- 
hindert Kalkbeinbildung. 

Kieler Herbstwoche für Kunst und Wissenschaft. Die 
Leitung der Kieler Herbstwoche für Kunst und Wissenschaft 
gibt erst jetzt ihre Preise bekannt, weil besonders die 
Unkosten der Theater- und Konzertaufführungen täglich 
gestiegen sind. Dennoch halten sich die Preise in mäßigen 
Grenzen. So stellt sich z. B. das Abonnement für „Käthchen 
von Heilbronn“ und „Orpheus und Eurydike“ von Gluck oder 
zur Hölderlin-Feier und der Oper das „Ewige Leben“ von 
Theodor Blank für den zweitbesten Platz nur auf 330 M. 
Das Abonnement für das Pfitzner-Konzert, das bisher nur an 
drei Orten zu Gehör gebracht, glänzende Erfolge erzielte, mit 
„Macbeth“ stellt sich nur auf 195 M. Noch geringer sind die 
Preise für das Schauspielhaus und besonders die Auf- 
führungen der Niederdeutschen Bühne, Die Vorträge stellen 
sich auf 15 und 10 M. oder 10 und 8 M. Ein vollständiges 

(Fortsetzung S. 3473) 
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Herm. Riemann, Chemnitz-Gablenz 44 


Zur Messe in Leipzig 27. August bis 2. Sept. 1922 
Ausstellungsgelände Halle 11, Stand Nr. 354/56 
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Preisverzeichnis ist in den allernächsten Tagen durch die 
Buchhandlung Mühlau oder die Geschäftsstelle zu beziehen. 
Besitzer von Programmen erhalten es kostenlos. 

Zigarettenmaschine. Die Einmesser-Rekord-Zigaretten- 
maschine, mit der die in der Zigarettenindustrie bestens 
bekannte Firma „Universelle“, Zigarettenmaschinen- 
Fabrik, J. C. Müller & Co., Dresden-A. 24, vor kurzem auf 
den Markt gekommen ist, hat sich, wie wir hören, sehr gut 
bewährt. Eine Reihe erster Firmen haben, nachdem eine 
Probemaschine die von der Herstellerfirma versicherte stünd- 
liche Leistung von 25 000 bis 30 000 Zigaretten mit Goldbelag 
erreichte, ansehnliche Nachbestellungen bis zu 7 Stück erteilt. 
Die Arbeitsweise der Maschine ist vollständig exakt, die hand- 
liche Bedienungsweise sowie die gleichmäßige Füllung und 
der saubere Abschnitt der Zigaretten werden besonders rühm- 
lich hervorgehoben. 

In besonderer Eleganz liefert die „Sigurd“ -Gesell- 
schaft m. b. H., Cassel, die weltbekannten „Sigurd“- 
Räder (Auslandsmodelle) und versendet auf Anforderung 
gratis und franko Katalog. Die Firma gilt ferner als 


leistungsfähigstes Haus für Pneumatiks, Kinderwagen, Be- 
kleidung, Musikinstrumente, sämtliche Gebrauchsartikel, sowie 
für Uhren, Waffen und Munition. 
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„Karco-Gollath‘‘: Schweres diebessicheres Vor- 
hängeschloß mit ca. 7000 verschied. Kombinationen 


„Karco-Aneu‘: Leichtes Vorhängeschloß mit 
700 verschiedenen Kombinationen 


„Karco-Velo‘: Spezialausführung des „Karco- 
Aneu" als Fahrradschlöß 


Musterkollektionen gegen Einsendung v. 500.— M. 
Weitere Neuheiten in Vorbereitung 


Kurzfristige Lieferung 
Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch 


Max Karo & Co. 


Berlin 539, Kottbusser Damme? 
ABC-Code 5th Edition, Rudolf-Mosse-Code 
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Bleistiftfeuerzeug. Wohl kein Erzeugnis aus der Feuer- 
zeugbranche hat sich so schnell die Gunst des Publikums er- 
worben, als das Bleistiftfeuerzeug, durch die sinn- 
reiche Verbindung von Bleistift mit einem wirklich brauch- 
barem Streichfeuerzeug. Die 
Herstellerin dieses Gegen- 
standes, die Firma Adolf 
Kellermann, Metall- 
warenfabrik, Berlin, Sebastianstraße 74, fertigt außerdem ver- 
schiedene andere Neuheiten auf dem Gebiete der Taschen- 
lampen, Feuerzeuge und Rasierapparate. 

Scherzartikel. Die Firma Gebrüder Winkler, 
Inhaber Walter Mädebach, Leipzig, Katharinen- 
straße 4, offeriert Neuheiten in Spielwaren und Scherz- 
artikeln. Beide Branchen werden von der Firma neben dem 
Hauptartikel, Karnevalartikel, besonders gepflegt. 
Als besonders gangbare Neuheiten sind erschienen: 
Trommelklappern und Humoristischer Polizei- 
knüppel, die sich infolge ihres geringen Gewichtes beson- 
ders für den Export eignen. Ein weiterer Schlager ist „Das 
Wettrennen in der Brieftasche“. Es ist dies ein 
neues Scherz- und Wettspiel, das von jung und alt stürmisch 
gekauft wird. 
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Augsehun & Seidensticker 
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Stoßfest, obwohl mantellos. 

Stark versilbert :: Stets sauber. 

Kein Schrauben :: Garantierte 
Temperaturhaltung. 


HERMETOS 


Isolierflaschen-Fabrik G. m. b. H. 
BERLIN N 65, Gottschedstraße Nr. 5. 


ZWEIGHAUS: The Cold-Hot Thermstate Bottle Co. 
Cleveland, Ohio (U. S. A.). 
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Otio Holthaus & Co., Lüdenscheid 11 W., Aluminiumwerk. 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus „Merkur“ Neumarkt 7, 2. Obergeschoß, Stand 139/141 
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inen, Haus Klichen- Gele 
Domestic Machines SC ~= Máquin as y objetos 
‚and Appliances.. de casa y cocina. 


A poareils et Ustensiles Nac chine e utensilios 
de ménage. er de cuisine. 1A "para casas e cosinhas. 
Macchine ed Utensili casalinghi. 


Alexanderwerk Avon der Nahmer, G. 


"Remscheid 2600 Beamte und Arbeiter © Berlin S. 14. 


Leprenle 
Ta 


insbesondere galvan. verzinkte 
Dachschrauben mit flachrunden 
Köpfen u. vierkantigen Muttern 


C. SCHMIEDEL & Co. 


Schrauben- u. Werkzeugfabrik . Solingen (Postschli.) 
tt 


US- 

Brauchen H | Wi tagn 3 Sie o bam n A 
BERLIN SW 15 Ye Ihnen d 

Sie einen wünschte Auskünfte geben 


EAKRÜGERGFRIEDEBERG'BERLIN C25 DIRCKSENSTRSI 


Zur Leipziger Messe: 


Im Laden des Musikhauses 
OTTO SEILER, 
Reichsstraße 12 


x 


— — 


Kabinet 
7 A a ER 


Frisierlampen aus jedem Metall, — Seifendosen.Rasiets ep 
Special-Fabrik: Marsteller  Killmann ‚Keltwig ui 


Gegründet 1866. Spezialfabrik Geste ts 


Zur Messe in Leipzig, Städtisches Kaufhaus, II. St, Zimi 4 


3477 


mil Caspar Müller, Cöln, Gereonshaus 157 


| S 


— Teppich-Kehrmaschinen Bos, 


Solide Konstruktion Niedrige Preise 


d. * 
} Hochfeine Ausführung Fordern Sie Offerten! 


S 


Aa 1. 


Ch S Jae] Lë ker. F Ss Sa ||| GEBRÜDER LANGE 


Aft G-M-B-H & BAUTZEN i. Sa. 


b Li üdenycheid H = 


hast u.Küchen-berätex: 


Spezialität: Verzinkte Eimer 
Preiswerte Lieferung all. deutsch. Waren 


Leipziger Messe: 
Zechendorf-Haus, Reichsstr.29-31 pt. 


Auslandsvertr.inall Staaten gesucht, 


ir 
unten 


E3 we 


orzellan-, Steingut- u 
Glaswaren 
Sieis großes Lager 
L. I. Löwenthal a Hamburg 8 
Neue Gröninger Sir.15 + Gegründ. 1845 


ALPACCA, GERMANIA- 
ALPACCASILBER 
 MltAnkermännchen-Marke 
‚Ist unübertroffen 


Clarfeld & Sprin 
Hemer l. W. ée est de 


eutschland- 


besucher! 


der Auslandverlag G. m. b. H., 

Berlin SW19, Krausenstr. 389, 

weist Bezugsquellen nach und 

gibt Auskünfte über Reise- 

und Verkehr smöglichkeiten, 
Bäder usw. 


Herr Ilmerk 
7 


elha 


Bunnert 0911 eee 
Actiengesel Isehaft, 
Arnstadt ür. 


Standıge JTUlısterausstellungen u: 


Berlin : Stanz u. Gmnaillemmaren-Co. 


222 e e 
Hautterstr 61 


en jim 


Zug- Regel- a Springfedern 


abel Car Enamelvae Jel. Donhoff 771 

° Stema 

Stanz u. Emuille waren 
. sellschaft 


ensel & Co. 
ee tr 34 Jakobıhof 


Retten- u. Matratzen - Zubehörteile 


fertigen an 


Jul. Reichwald a Co., 
Federnfabrik, Hagen i. 


Aabel ddr Stema L. Merkur 3915. Elbe 1679 


ALUMINIUM 
Haus- und Küchengeräfe 


Garantiert rein 
Export nach allen Ländern 
Ewald Wendel, G. m“ 


Aluminiumwerk » Wiehl 
Vertreter gesucht 


MW V "Er a wä 
| Wester ermanns Bo Neheim R. Ruhr 


h und Lackierwarenfabrik. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expert-Reyue&“ -PEXG Ay) béien, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 
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" BIJOUTERIE-LEDE 


f 
S 


Gi A 
Sieg , e, ,, , ,, ,, 
e, , , 


GEMALDE 
Vollendeisie Imilafion 


echter Gemälde! Alte u. neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und Keilrahmenspannung, 


d ch 
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DEUTSCHE PRAZISIONSUHR 
ORIGINAL GLASHUTTE. 


N 


Man verlange 
Hauptkatalog! 
j30jejeyjdne} 
a8Buej13A us 


Wirkung wie ein Original! 
Keine Glasrehmung! 
Gerahmt und 
ungerahmt! 
ZUR MESSE IN LEIPZIG: * 
Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. 

Für das Ausland: Sachsenhof, I. Stock, Zimmer 71a. 


H.a E. BRUHNS, HAMBURG’ 


Tel.-Adr. Gemsidekople Johannisbollwerk 9 Tel. Adr. Gemöldekople 


SIAURUINIHIDDIHDIHIHINUDNUNINUHUIDIODIHDIDINIDIDIDUINIIUDUUE 


Alwin Kiesewetter, Coburg 1 
Puppen- und Spielwarenfabrik 
Gegr. 1907. Telegr.-Adr.: Alkico 
e Musterkoll. von 5- bis 20000 M. 

10 EA Preislisten in 4 Spracl t 

A. * eisliste Sprachen separat. 

= k u Zank k.: Vereinsbank e G. m. b. H 
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PUPPEN UND SPIELWAREN 


id. Puppen. 
Puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekle . 
Puppentelte u. -Konfekt. Alle Thür., Sächs. u.Nürab. MENT, 
Holz, Masse- u. Porzellanspielw. Oserart. ek brik, 
spez. f. d. Exp. zu M.3000. 5000, 10 000, 15000 Wi vage. 
der Spezial-Kugel-Gelenk-Puppen u. Babies gi sesch 
Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Länd. Zahlungsbed.: 3 deutsche 
est gegen Konnessem. b. Ank. od Akkreditiv au 


H A N 93 Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets 
Briefmarken "7 CL wt 


2. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. GM 
200 h. Er 1. Ip = i 
a Val range 33 — | 2 versch. Kriegsmarken (ëm. — PEP AX e? Noeckler A Tittel 33 Schneeberg Ge 


a DV 


!£49 Ha log 
ayer OI 


III 


uud 


A 


ber. 
À äußerst. Verschiffungstermin f. Weinnachtsware Seplem 


Ben A » Mittellitauen .. 65,— — . C. 
DEE SCH . e 340, — 25 Deutsche Kolon.. 100, - 00 Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel, ABI ne; 
M d 120,— | 550 „ Marken all.Länder 200,— | |————— 5th Edition.. Bentley's Code, Fie“ Korresp.u Katalog 
Zur Messe: lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Hamburg, 
ëm H mir b H t, Markenhaus, Hamb urg 78 Leipzig. Handelshof in allen Handelssprachen. Rel. paul papi de 
dee T Zimmer 36. '| Rich. Boas & Co., Hamburg u. Cohrs & Amme, 


p la e PAE a gsnotgeld ud Alben “« H 
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WECKER, : 
r Hammonia- Gold 


Wecker 
aller Art, Hausstand- 
uhren, moderne Salonuhren, Reg 
sance - Regulateure, Bürouhren, uc 
und Kuckuckuhren, sowie Taschen- 
uhren in jeder Preis- 
lage. 


ege 
HEINRICH HAMM 


Köln, Unter-Sachsenhausen® 
Import >» UHREN * 
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Col B. POLITUR-v.BAROCKLEISTEN 


sind anerkannt preiswerte Qualitätsware 7 Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


„ Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte + 


A.S-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 ` 


-BERGMANNSTRASSE 102 » TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 


— 


P 


MANNANNA NANOSTATION um IDN 


BUSCHOWs BECK 


Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


Im 


III 


Fabrikation und 


Vertrieb 
Original- Graphik, Reproduk- 


tionen in Gravüre, Stich, Ra- 
dierung, Lithographie, Ein- u. 
Mehrfarbenlichtdruck, Kupfer- 
tiefdruck, Vierfarbendruck. 
gerahmte Bilder, Musterkol- 
lektion von M. 1000 bis M. 5000 
und mehr Fabrikation von 
Bildern und Postkarten in 
allen Reproduktionsarten, Photographie, Ölgemälde 
u. Kopien, Elfenbein-Miniaturen. Offerten kostenlos 
Hurnaus & Dietl vorm. Aumüller. Gegr. 1839 
Kunstverlagsanstalt, München 3, Maximillanstr 42. ABC-Code 5th Ed. 
Vertretungen zu vergeben 


WII III 
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Uppen-Fabrik, Nossen i. Sa.-3 
Unmunmmummummmunummmmunmmummmmummm 


„ NMINER VA“ 


keene nen 


Metall- und Celluloid-Puppenköpfe 
CELLULOID-PUPPEN 


Gekleidete Puppen 
Filz- und Werfpuppen 
Stoffcharakterpuppen 
Puppenstuben-Puppen 

Puppen-Artikel 


CHRISTBAUMLICHTHALTER 


Zur Messe In Leipzig Hansa-Haus, 
Grimmaische Straße 13 Ill, Zimmer 36 


BERNSTEIN 


ELFENBEIN UND BEIN 


Schmuck und Raucherartikel 
empfiehlt 


Kurt Stobbe 


KÖNIGSBERG i. Pr., 
Schroetterstr. 3 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: MESSHAUS SACHSENHOF, STAND 82-87 


L.Loeske, Uhrenfabrik 


Solothurn (Schweiz) 
Vogelherdstraße 514. 


GEGRÜNDET 
im Jahre S 
1864. W * 
Taschenuhren 
sowie 
Armbanduhren 
in PLATIN, 


GOLD, SILBER und METALL, 
AS * * « in allen Ausführungen. 


Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


A B.C. CODE 4th UND 5th EDITION 
* 


Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführun 

Als Neuheit, speziell für Gemälde ap. 
moderne Ovalrahmen in Gold» und Alt- 


goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 
* 


GROSSTE RAHMENLEISTEN FABRIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hof, 
Ecke Petersstr. 39-41, Il. Stock, Koje 192-193 


Fa TER 221 


men 


Kunsthorn Marke 


Älteste und weitaus leistungslähigste Kunsthornfabrik der Welt. 


GALALITH: 


Internationale Galalith-Gesellschaft 
HOFF & Co., Harburg a. d. Elbe 


Absolut geruchlos. Durchaus nicht feuer- 
gefährlich. Herrlich leuchtende Farben. 
Wunderbare Hochglanzpolitur. Täuschend 
ähnliche Nachbildungen von Elfenbein, 
Bernstein, Schildpatt, Koralle, Türkis, 
Blondhorn, Büffelhorn, Jet usw, 


Rohmaterialin Platten, Stäben, Röhren. 


Fertige Gebrauchsgegenstände 
daraus: Frisierkämme, Haarschmuck, 
Knöpfe, Kolliers, Dominos, Würfel, Chips, 
Zigarren- und Zigarettenspitzen, Stock- 
und Schirmgriffe, Schreibwarenartikel wie 
Federhalter, Füllbleistifte usw., Sauger- 
Garnituren usw. usw. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ekpoti-Revwe\ HHU 2&/nelmen. 


Branchst du 


Kühlung 77 


Nimm den 


‚Zephir“ 


* Handventilator 


z. Erzeug. fr. Luft u. Abwehr d. Moskitos 
i.d. Tropen. Must. geg. Eins. v. M. 50,—, 
od. Dän Kr. 2.—, Holl. fl. 1 —, Norw. Kr. 
2.20, Schw. Kr. 1.80, Schweiz. Fr. 1.30. 
Fabrik.: Baer & Co., Berlin 8 14 h 5 n 

Stallschreiberstraße 8a. FE, 


= Kal CH VOrFAU enden en 
ZO DS) 141 a tS DA Var rken SR 


Auf... ea mm: 


GUSTAV GENSCHOW & co. 


Sport. u. Wunderboote 


an (Faltboote) 


= S S 14kgschwer 

Che Be 

8 f ＋ 2 SE ale, Afifängenellackaft HAMBURG 1 Südseehaus 
Ke ® 

we EN RES = portabel, Fabriken und Großhandlungen in Jagd- und Sportwaffen, 


sturmsicher 

seetüchtig, 

rassig, zum 
eln, 


Jagd- und Sport-Munition sowie Jagdgeräten aller Art 
zusammenlogbar 
Aufstellzeit 10 Minuten zum Segeln. 


Klepper-Faltboot- Werke 
G. m. b. H., Rosenheim 1. 


Lieferung nur an Wiederverkäufer 


C. W. LOTS 
Perimutterwareniabr. 
Adorfi.Vogil. 
Gegründet 1868. 
Perlmutterwaren aller Art: 
N Spez.: Bäder-, Bazar- und Ge- 
Sea Artikel i. groß Auswahl. 


Mustersendungen gegen vorherige Kasse 


UA 


SPIELWAREN 
pyrotechnische, in großer Auswahl. Kinder- 
und Schreckschußpistolen, Amorces la 
Qualität, Knallkorken, Wunderkerzen, 
Feuerwerkskörper. Scherzartikel aller Art 


Speriallabrik für Bonbonnieren 


ö 


Neu! von einfacher bis zur feinsten Luxusausstattung. Erstklassige == 
Fliegerbombe Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit (Ostern, Weihnachten == 
N usw.) Konkurrenzlose Neuheiten in Stehdüten in höchster == 

NR. G. M. Vollendung. Parfümschachteln, Kreppapier, Musterkollektionen = 

Neul von M. 1000 bis M. 5000 gegen Vorausbezahlung. Illustr. Kataloge = 
Bag Sch E. Kayser & Co., Inh. M. Grübner, Dresden-A. = 
1 Frelberger Str. 101. Luxuskartonn.- u. Papierwarenfabrik. Telegt.-Adf.: „Kartonkayse“! == 
Mustersend. 

v. M. 1000. an 


Karl Lautenbach, Halle a. d. S., Königstr. I6. 


Fein pikant, aber doch dezent 


sind meine pi Serien las nach Gemälden von Wennerberg, 
Recznicek, Ehrenberger, Heilemann usw. Jede Serie (5 Karten) 2,50 M. Außer- 
dem große Kollektion Künstlerpostkarten nach alten und neuen Meistern. 
Mustersortimente von 100,— Mk. bis 2000,— Mk. 


Kunstverlag Max Herzberg, Berlin SW öd, Neuenhurger Strafe d 


Künstlerisch bemalte 


Schreibmappen 
a 500 Mark; 
Visit-zugleichGeldscheintaschen 


und Notizbücher 4 100 Mk., sowie 


PRACHTBILDER 


und BERLIN S 42. Ritterstr. 23 


auf. Seide, Größe 2 50 * 300 mm, SPEZIALHAUS I. RANGES. Damentaschen 
A 200 Mark und Portemonnaies, Brief- und Scheintaschen usw. 

Tischdecken: oder Wandbehang vom einfachsten bis elegantest. Genre. 

Urölie 1OOOmm, in8ei ideazoo0oM., 

in Seide: nba ttıst ta7soM. — liefert 


A. ROEBELEN 


München, Schellingstraße 91 | 


= nimm nit AUSWETIET 


a a: 


Komplette Musterkollektion in 
Etuis Mark 500.— gegen Voreins 
sendung in Scheck oder Noten 
der betreffenden Landeswährung 


SIEG, KÖNIG & CIE., Konstanz u. B. 


Prospekt gratis! / Verkauf nur an Grossisten. (GERMANY) 


PERLENFRANSEN 


Armee Here VOLANTFRANSEN 


D AMPELKASTEN 


Mmi! PEIQAQLENBEMANG 


SEIDENTUCHER 


FUR BE EUCHTUNG 
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und alle anderen Schmucksachen 

in Goldfilled, Silber und Alpaka, 

Geschenk- und Bedaris - Artikel. 
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2 ch 
SS NS 
Së d 
4 8 ay 
p% P 
— — 2. 
E 8 SS 
= 8 
Sims & Mayer, Berlin 68 


SW 
Oranienstraße do 117, Abt. 6 


Unsere neusten Modelle In 
Taschenleuerzeugen 


sind mit doppeltem Benzin- 
behälter ver- 

sehen und halten 
dadurch viele 

Wochen Benzin. 


Ersatzstelne 
stets vorrätig 


Wird in Goldin und 
versilbert geliefert. 


Drehbleistift Feuerzeug „Erkala“ 
mit Galalith in vielen Farbeu 


Rasierapparate 


Die aufklappbare 
Taschenlampenhülse 


ne 


Chemische Fabrik Zndnele 


Richard Kroch, Berlin SW 68 
Ritterstraße 71/75 


Telegr.- Adr: Zündnelke, Berlin 68 


wie Rahmen, Rahmen- 
leisten, Schmuckdos., 

Spiegel u. dgl. in stil- 

echter, künstler. uner- 
reichter Ausführung. Tray 
Elfenbeln-Minlaturen v. i 
ersten Künstlern handgemalt. Spezial- 
angeb. auf Anfrage. Paul Lude, Stuttgart, 
Senefelderstraße 18, 


——— ` 


GRABMALKUNST 


Spez.: Steinmetz- u. Bildhauerarbeiten 


Deliner u. Hüser 


Braunschweig 


— Vertreter gesucht. — 
m 


mt ein vorzüglicher Be- 
Der Globus zugsquellennachwels für 
22. WEN Artikel aus der Kurz, 
Spiel- Galanteriewaren- u. Hausier- branche, für 
Jux u. Scherzartikel zum ve erkaufe auf Schützen. 


für 
u Volksfesten, Jahrmärkten, Messen, ferner 
gemischte W arengeschäfte. Probenummern 


Wiin daner & co. NÜMDEN 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


„Echo“ 


m ,Em ö 
Anton Hanna 
Knopf- u. Drechslerwaren- Wetz 
Wien VII, Seidengass® 3 
Fabrikate: ali 
Perlmutter= u. Hornknöphe 2 4 
Art - Zigarettenspifzen 
Perimutterrosen den $ Kolliers 


aus Perimutter und Galalitb 
Spie/imarken en 


2 


Seeed 


Yii bitten bei 7 > 7 P - D e 
“en bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 


24. August 1922 
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Al mit Nickel- u. Holzrahmen. 
pege Schwedenhülsen, Zigarrenlöscher, EE 
Zigareitenetuis, „ inen und -Stopfer, 


sowie alle diese Artikel at Reklame fabrizieren prompt, 
ee ee u 


llig 
Musta” Oberneck A Co. Berlin sb 26, 26 Elisa ethufer 19. 
Tabak-,Puder- „Selfendosen, Benbonnlören ter gegen Voreinsendung von M. 100—1000. — esseinLeipzig 
ET 1849 Spezialität der größten und ältesten Fabrik der Branche Meßpalast HANSA Il, . Stand 165) 188. 


Friedrich Turek, Dosenfabrik, Lüdenscheid I. Westf. 


ol Mët Hei 


AKTIENGESELLSCHAFT drin gen 


für Papier- und 
Pappenverfrieb 


Umfangreiches Lager 
DRUCK-, 
SCHREIB-, 
UMSCHLAG-, 
PACK- 


PAPIERE 


Karfon una Pappen 
| | Anfetigungen schneisiens | 


BERLIN 0O17 


MUHLENSTRASSE 11 (DEUTSCHLAND) 


Korrespondenz: französisch, spanisch, englisch, deutsch. 
TELEGRAMM- ADRESSE: NEUPACK, BERLIN. 
ABC-Code: Sth Edition, Rudolf-Mosse-Code. 


| Zur Leipziger Messe: Jaeyerhof, Ul. Stock, Koje 494 
Gm 2 
das chreib eug € 

für Eilige d 


à. T 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Bleistiftspitzer 


aus Elektron-Metall. 
Präzisions- 
Arbeit 


** 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N.20 


STAHLKAMMERN 


- MIETFACHANLAGEN 
4 g , ,, 


E. Riedel, Berlin N 20 
TELEGMMM- ADRESSE: LAM BINATOꝰ 
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Schränke 


mat j 
Patent- Einshicbeturen / 


E 
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e 2 


Sali EE D R e R ER 
DIE ERFOLGBRINGENDE WERBEM ASCHINE 
spart Zeit, Druckkosten und Porto 
Leistung: Stündlich 1200 schreib- 

maschınengetreue Werbebriefe, 
Rundschreiben, Preislisten 
usw. auch mehrfarbıg ! 
Anlege- und auto- 
matische Able- 


Qevorrich- 
tung. 


— 
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Füllfederhalter Rico“ 
14 Kar. Gold platt. Feder 


Wars geg nan msn Bengel | |mit automatischer Selbstlüllung 
Ce * Jede gewöhnliche Feder ver- 
Daun 


wendbar! Kein Auslaufen! 


KLL > Í | {Garantie für tadelloses 
8 H St Funktionieren! 

Musterpreis mit Be- 

Fe a festig. - Klammer 


A Laternen 


und Dekorationsartikel 
sowie Masken und alle 
Karnevalartikel fabri- 
zieren In größter Auswahl 


Manebach 1. Thüring, 


OG o 


Dm) 


— 
d —— gen 
DN 
L 


H vvh 


3 T q D 


Ansichtspostkarten und Alben 


Lichtdruck, Chromo, Tiefdruck 
Muster gegen 3.20, — Bort. Kunst- 
karten ab H. 500, — 


M. Blückstadt inden, Sieg 


mmersbacher Ahzishpapier Fabrik 


Zoff Siebert 


Gummersbach. Roco 


Gu 


24. August 1922 


Das Echo 
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FÜLLFEDERHALTER, Automat. Selbstfüller. 


| SEIETZLICH GESCHÜTZT. de 


NUN Ki N DaS 


Mit 14 karat goldplattierter Feder (auch jede andere Schreibfeder verwendbar) 
Schutzmarken: Renommee u. Lipsius, Man verlange Spezialofiertes 


baltor-Mannfaktur A, AMİdt-Mammitzsd A Söhne, Leipzig-Raschwitz 2. 


Vorteilhafteste Bezugsquelle fär Exporteure und Grossisten. 


è * 
IN 


V-O.-R.N:E-H-M-E 


DRUCKSACHEN 


IN BUCH-, STEINDRUCK, STAHLPRÄGUNG 


SPEZ.: KÜNSTLERBRIEFKÖPFE 
JOH. BAUM A LÜTZELER, DÜREN-RHLD. Il 


u bequemste 
Stein- u, Minen- 
| auswechslung 
Oeschmackvolle, 
auch bunte Farben 


A 


Jaques 


Hellermann & Co. 
Berlin S0 16, Köpenicker Str. 114 


Zur Messe in Leipzig: 
Ausstellungshalle Markt 
Stand 202 — 209 


/ Leichteste 


GELDSCHRANKFABRIK 
HANNOVER 


GELDSCHRANKE 
STAHLKAMMERN 


.SAFES | 
euisduand⸗ 
besucher! 


det Aus landverlag GmbH., 
? 


PE 


wu. 
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Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38/9, weist Bezugs- 

Ciel nach und gibt 
uskünfte über Reise- u, 
Verkehrsmöglichkeiten, Bäder usw. 
Auskünfte werden kostenlos erteilt 


Deutschlands 
leistungsfähige Industrie 
Inseriert im 


„Echo“ 


Stenotypistin Geschäftsdrucksachen jeder Art, ja sogar 
mehrfarbige Kataloge tadellos und ohne fremde Hilfe im 
Handumdrehen drucken können. Fordern Sie sofort 
Beschreibung, hier ist ein Weg zu riesigen Ersparnissen 


. 
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Allerbeste 
Glycertinrollen 


Größte Radiergummifabrik Europas 
Ferd. Marx & Co., Hannover 26 


Zur Leipziger Messe, 
Stentzlers Hof I, 169 


Paraffinpapiere 


ſowie 
allt Arten Papier 
flür waſlerdichte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
fur Einwickel⸗maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel-Packpapier 
liefern 


Paur £ comp., Dresden ⸗N. 16 


Gegründet 1879 


mappen, Traue papier, 
weiße Karten. 


d E ` — e | 
S Sg 50 kauf nur jn großen 
A 
; Mengen. 


WESTENHOFFERCO. 
Hannover33 » Deutschland 


[JOHANN LICHTENFELD 


HAMBURG 160, Schopenstehl 20/21. 
TEL.-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901. 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, II St., Zim. 154. 


ABTEILUNG I. 


Elektrotechnische 
Starkstrom- und 
Schwachstrom- 
Artikel, Taschen- 
u. Fahrradlampen, 
Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 
lampen, 


ABTEILUNG TL 


Taschen-, Wand- 
urd Tisch - Feuer- 
zeuge all. Systeme, 
Gaszünder, Zünd- 
metall in allen 
Größen u. Formen, 
Metall-Zigaretten- 
Etuis, Metalltabak- 
dosen,Rasierappa- 
rate und Ersatz- 
klingen. 


Ständig Eingana von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! 


EE De BEE IE SEE, 


"EE Vë HENN ER 
j DR” Fee a TB 
BA LE, 22 2 A A 
CG Aers S 
8 s 


Heinrieh Wiljmps, Wain 2, Mitielstr. 1 2 
wm g Erzeugnisse · Abgabe v. Vertretungen 
20 verschiedene Plakate abwechselnd vorzeigend, 


Spez.: Nähmaschinen u. Stick- u. Striokmaschinen, Maschinen für die Textil- 
Reklamemaschinen, Lidtreklame-AÄpparate, 8 Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaftiiche Maschinen 
‚ Reklame-Zugabeartikel - Prospekt frei 


Treeker wg e? 
„Zeus“ Handelsgesellschaft m. b. H. 


— Berlin SW 68/10 
TUR NESSE um 5 * Friedrichstr. 47 Export 


IPZIG: Katharinenstraße 14, nahe Meßamt 


Apparate u. Bedarfsartikel, Elektr, Boleuohtungekörper, Musikinstrumente, PI Har- 


monlume usw. Möbel, Korbwaren, Lederwaren, ‚Schreibmaterial, Sportartikel, Kinder- 
wagen, Gelanteriewaren, Bijoutertewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklamsartikel 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, e 
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Verlangen Sie Katalog! 


[24D 


sonanzs> 
ne 


esonora - Werke 
G. m. b. H. (12494) Detmold. 


sind doch die Besten! 


VERKAUF NUR DURCH EXPORTEUREI 
F. A. Rauner, Mund- und Ziehharmonikafabrik, 


KLINGENTHAL i. 5a. 


Zur Leipziger Messe: 
Pianohaus C. A. Klemm 
Neumarkt 26 III. 


W. RITMÜLLER & SOHN, Aktiengeseiischaft, GÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 
GEGRÜNDET 1798 @EQ@RÜNDET 1798 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITAT: Patent-Doppei-Resonanzböden-Planos und «Flügel 


16 Goldene Medaillon und erste Preise. D. R. P. Nr. 108318 
Besondere Konstruktion für jedes Kiima. Energleche Vertreter geaucht 


5552 55855575 55528282 82 7% 


Musikinstrumente 


eigener Fabrik von hochwertiger Beschaffenheit 


Violinen, Bratschen, Celli, Bässe, Gitarren, Lauten, 
Mandolinen, Zithern, Gitarrzithern, Banjos, 


Notenpulte, Saiten u. Bestandteile 
A über Streichinstrumente, Katalog B über Zupfinstrumente ma : 


JUL. HEINR. ZIMMERMANN 


Fabrik in Markneukirchen Sa, 5 Leipzig, Querstraße 2628 | 


........ 
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CREMONA 


DIE VORNEHME DEUTSCHE 
RESONANZ "SPRECHMASFUNE 
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BERLIN SO. ELISABETHUFER 53 
LEIPZIGER-MESSE 


PETERSSTR- 15 I. 


Nr. 204 
3486 Das Echo 


Flügel-u 
Farin 
ee 


M. F. RAC HALS & CO 


ES, Jarrestr80 HAMBURG uJarrsstr.80 
gEGULIERBÄRE SCHÄLLDOSE 


Größte Neuheit! 


Patentiert 


Das Wellwunder! 


— —„—„¼ —g4uv 
rech maschinen 
Sprech maschinon in allen Kulturstaaten, 


u. -Motoren 
rn mus 


Carl Below, Mammut-Werke 


Leipzig IX, gegr. 1898 
Zur Messe: Handelshof, Laden Nr. 15 


Auch während des Spieles und 
ohne Näadelwechsel vom Pianis- 
simo zum Fortissimo regulierbar 


Zu den Leipziger Messen: Markt 9 (König- 
Albert-Haus), Dittrichring 15 (Thügina- 
Meßhaus), Petsrsstr. 171, Hainstr. 16-18 


GEGR. 1832 
| (Oesterreichisches Meßhaus, II. Stock links) 
zen FLOGEL -PIANOS "227: 
Bee mmm 


PIANOS 


LERLEGRARE sns 


L Gebirgstiansp. 


Iran or in Paros Ge ce 1855 | dl MPN ll An Ge 
H © U U ët: 


vorragender 
manueller Nu- 
ancierung so— 


VERLANGEN SIE KATALOG EX 


DRUCKSACHEN 


Fabrikate, mit 
unserem einge- 
bautenerstklas- 


"rm ME NK op 


sigen Kunst, wie leichtestem || mm DEUTSCHLAND 
aldumolas Weg y spiel - Apparat Gang herstellen lassen erspart viel Geld 
C. Ode 


ir Übernehmen dle Anfertl- 
gung von Prospekten, Kata- 
logen. prelslisten. Offerten, Kosten. 
| anschlägen, Plakaten in jeder 


8 d. m. K ` zen, Plakaten Wa wird 
C. Pude & Co.. b. h. Berlin NO 1 Sprache. = Besonderer Yan 


Große Frankfurter Str. 53 sprachigen Drucksachen auf die 


t raphische Anordaung gelegt, 
——| Gustay Roihschild & Co. 


Ki ADY - g 0 d 
e RK vie aëi d, 
Keel 


SCH ` LIPI Viren 
rrene urt ET Leg 


RT? 
2 
KE 


ie dem Geschmack des Landes 


"MÉI t ist. Eine reiche Anzahl 

mim e Ee Arbeiten steht als 

Panos E Fr am Main >; ; Muster zur Verfügung. Anfragen 

Harmonlums f d e 
Export von Akkordeons u. : 
RE e vie | DRUCKSACHENDIENS 
iano- u. Harmonium- n all. Preislagen. Größte ; — 
E Auswahl. Katalog auf 2 AUSLANDVE 


38/39 
Verlangen. Vertreter ges. BERLIN SW19, KRAUSENSTRASSE á 


BEE, A EEMI ICE A TE AANZE EGE N 
ö e ‚Sämtliche deutsche 

Export */Industrie -Artikel 

Import: /Ueberseeische Rohpro- 

dukte. Besonders auf 

Kommissions- u. Konsignations-Basis 


7 


HR 
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Warenaustausch-Verkehr 
H. Schmuck & Co., Hamburg 6 
Schäferkampsallee 6 
Korr.: Deutsch, englisch, französisch 


Meine Zelluloid- Neuheiten 


WWII eee OTT 


Fächer, Anhänger für Schlüssel, Schilder f. Baumschulen 
u.Gärtnereien, Spielmarken,Kleinart. a. Zelluloid, Extra- 
Anfertigungen n. Muster, Geflügelringe, Türschoner usw. 


itäten: 
Für meine neuen Speziali V 
Auswechselbare Alunium ien ge. 
zeichnungs-Schilder, mon e A 
setzl. geschützt) usw. La 7 eg 
chen u. Sprachen, suche 3 
vertreter auf eigene Rec ; 


OSCAR PÖTTERS, DÜSSELDORF 9³ 


e 


— — EE 
apparate 
für 
Zauber: =: 
und 
Künstler. 


III. Katalog gratis und franko, 
Hans Will, Magdeburg 1, Jakobstr. 7. 


Gebildeter Junggeselle 
Aegypten. von 28 Jahres. der 
die engl., franz., arab. u. auch ein wenig 
die deutsche Sprache beherrscht, 10 Jahre 
im Großhandel praktisch tätig war, sucht 
Vertrauensstellung in größerer Stadt 
Deutschl. od. Oesterr.; könnte sich bis zu 
50000 Frs. beteil. Ang. an W. c/o I. D. Lichaa, 
64, Sekka Gu@dida, Le Calre, Aegypten. 


Sonderheii: 


Elnsendg. von $ 6.— oder £ 1.10 od. entspr. 


WAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Nragenein lage für weiche Kragen 


Dauerwäsche 


ges. gesch. Marke „Weißer Rabe“ 
mit te geschützter Knopflochverstärkung 


bo-Siıein (reinigt Dauerwäsche) 


Mustersendungen in Postpaketen frei dort gegen vorherige 
andeswährung 
eee unn eee eee 


W. Born, Berlin 164, $ 14, Kommandanienstraße H 


Bremer Nachrichien 
vom Büchermarki 


Soeben erschien 
ein neues Heft 


e 
Verlangen Sie sofort kostenfrel 


on Be e 
BE ertagsbuchhandluns 
A. G. 


BREMEN 5 


k Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revie“ Bezug zu nehmen. E"? 4 
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JIKTIENGESELLSCHAFT 


BERLIN- NEUKÖLLN 


PFLÜGERSTRASSE 18 


® JULIUS KRÄCKER 
= 


- 7 ABTEILUNG I: ELEKTROTECHNIK | 


GLEICHSTROM-LÄUTEWERE 
WECHSELSTROM - WECKER 


WASSERDICHTE SPEZIAL-KONSTRUKTIONEN DM 
FÜR GRUBEN ETC. Ki 


DRUCKKNÖPFE 
ELEKTR. AUTOHUPEN 


TELEPHONAPPARATE 
TELEGRAPHENAPPARATE 


ABTEILUNG II: PHYSIK 
PHYSIKALISCHE APPARATE JEDER ART 


EINRICHTUNG EI KR, LE — DEMONSTRATIONS- 


VOLLSTÄNDIGER 2 UND ANSICHTS- 
LABORATORIEN MODELLE 


al Ye”! 
— — 
NE Të ër 
f i 
[4 — 
E 
Di. CG? 
f rs * 
AR — * * 


NUMERIERWERKE FUR 


Beachien Sie uns ere Ausstellung auf der diesjährigen LEIPZIGER HERBSTMESSE (Ausstellungsgelände) 
Betonhalle 12a, linker Flügel, Stand Nr. 273. 


P 7 d 
d 4 (4 DL 2 
H 
j, 2 


, 
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für Schulen, Vereine, Theater usw., 
„Pestalozzi“ - Unierrihts- 


on 
mit ee nE y welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr 
projizleren zu können. Komplett mit 
Dia -Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebenstehende Abbildung. 


Aski“ a. bewahrte Kino-Licht! 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
elektrisches Bogenlicht ` höchst einfach 
In der Handhabung! In 10 Minuten 
betriebstertigl Leicht transportabel 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden! 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mit bestem Erfolg das „Ask I". 
Licht! „Aski" gibt auf 25 m Entfer- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4m 
Breite. Komplett mit allen Neben- 
apparaten / N pro Stunde 

ca. M. 


VerlangenSieSpezlal-Prospektel Gün- 
stige Bezugsquelle fürWiederverkäufer 


GRASS & WORFF, Inh. Walter vollmann, "St: 


BERLIN SW 68, Markgratenstraße 181 
Fabrik. u.Vertrieb von Kino-Apparaten u. Zubehör. Tel.-Adr.:Kinophot, Berlin, ABC-Code 


VOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 


Auslanddeutfsche 
lest und abonniert 


„Das Echo“ 


Schneider & 
Werksfaff-\ 
Schieblehren 


Großen 150, 200, 250% 2 


Gria stark, Sunga N 


dee DA, YA Y d Y D 
a; , ,,,. 
s 2 7 


neee eee „„ „444 4 ͤ4„ 64 414 4%ö/ EL 


Acido Acetico — Acido Acetico glacial 
80% u.98/100°/,, in Flaschen u.Korbflaschen 


Senfpulver 


in Säcken, Fässern und kleinen Packungen 


Obige Artikel sind stets prompt lieferbar 
ich bitte um gefi. Einholung von Offerten 


Vertreter in allen Ländern gesucht! 


A.GROTE, Hamburg 23 


Hasselbrookstraße 70 


Essig- und Senffabrik, Simühle 
Telegramme: Margrote Hamburg 


S KOIOOOOOOOOOOEO00000002000000000000009090009G 


Das Echo 


Schopper Prüfungsapparate 


Präzisionsapparate für papier- 
u. textiltechnische Prüfungen 
Prüfungsmaschinen für Seile,Drähte,Riemen, 
Eisen, Stahl, Kautschuk usw. 
Getreide - Prüfungs - Apparate aller Art 
Chemische u. technische Wagen u. Gewichte 


Louis Schopper, Leipzig 25 


Fabrik Bayersche Straße 77 
Drahtanschrift Loschopper. ABC Code 5. Ausgabe Carlowitz Code 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expoft-Revue“ Bezug zu nehmen 
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Fertiges Photo In 1 Minute 


erzielt Joder Lale mit meinem Wunderansıtz „ Dea 


Mechanischer Photoautomaten 
Photoapparat mit Geldeinwurf 
selbsttätig in 1 Minute 

„Expreß‘ Ihr Photo Heferad. 

liefert sofort fertiges eee 

Photo auf gewöhnliche ya pa — 1 SS 

E Bromsilberpostkarte Art, . — —— 


ohne Dunkelkammer wert. Listen frei 


Emil Birnbaum, Photoindustrie, Rumburg I (Böhm.) 


Briefwaagen 


Fabrikation — Export 


J-Gottheimer,Frankfurta.M. 


A. B. C Code, 5 th Ed. 
Gegründet 1878 
Korrespondenz: Französisch, englisch, deutsch, 


GO TTL. HAIGIS 


A. G. 


Onstmetlingen (Wittb.) 


Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme 


| eee eee, 


Handtourenzähler 


mit Momentnullstellung für 
Links- und Rechtslauf 


Hub- u.Umdrehungszähler in all. Gröben: 
zum Anbau an Maschinen jeder Art : 
IRION A VOSSELER: 
Schwenningen a. N. 10 (Württembg) s 


a eee eee 


,, ß, 3527 ,, 
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OK 


Schwäche und | Dr. Holibauers ges. gesch. 


R Yohimbin- Lecithin- 
Neurasthenie Präparate 
beiderlei Geschlechts | “““ 


Krältigend! 
bis a ci Dr. Hofibauers ges. gesch. 
Rorpulenz und | Entettungs Taler 

33 > erfolgreich, ohne Diätzwan 
DUT 
EE EN, Si ||| 

i 4 Somnogen-Tabletten, 

Schlaflosigkeit | ZZ 
Nervöse Reizharkeit Ir | 

Alle Präparate in tropenfählgen Packungen / Literatur gratis 
Muster nur gegen Berechnung — Alleiniger Hersteller: 


Elefanten -Apotheke 


Abteilung Fabrik chemisch-pharmazeutischer Präparate 


Am Dönhoftplaz BERLIN A 96 Leipziger Str. 7 


ee 
GENERALVERTRETUNG NOCH FÜR EINIGE LÄNDER FRE 
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sedie K co., Magdeburg-s. 


Fabrik ätherischer Ole, Essenzen 


und chemischer Produkte 
„Gegründet 1878 Telegr.-Adr.: SELCO 


SPEZIAL-PRODUKTE: 


eee 90000000 09000000 0000000 000 00000000 80009008 


: Pir die Likör- und Branniwein- 
Fabrikation 


Cognac- Grundstoft und T 
Arac- und R Rum Esseni E 


Für die Iadter- und Henditorei- 
waren-Fabrikation 


Garantiert reine Frucht-Essenzen 
Garantiert reine Fondant-Essenzen 


"Ätherische Öle 


Für die Mineralwasser- und al- 
kohelfreie Getränke- i mAα“UESrie 


Höchst konzentrierte Frucht- Essenzen 


Farben- und Schaummittel 


Für die Parfümeric- und Selicn- 
Fabrikation 


.............0....00.....000000900990900 09000000 000090000 000080 


0090000909900 908 0000000080088 OOOO 000000090 60000880 00006900 0 0 0800 8 


Kosmetik 


> de Cologne, Lawendelwasser, 
Haar-, Mundwasser, Cremes, 
Zahnpasta usw. 


Seifen 
Parfums 


* 


UG IR 


vi CUN 


ies 


Parfümeriefabrik Bruno Falk 
BERLIN W 62 / Kurfürstenstr. 81 B 


Zur Messe in Leipzig: Zeissighaus, Neumarkt 18,1 
Stand 59—60. 


Rasier-Seife 


Ge o 9 
Parfümerie Minaret 
C. H. Oehmig- Weidlich, Zeitz 
Export 
erstklassiger Fabrikate der modernen Parfümerie 
Spezialitäten: 
Kopfwasser 
2 Haar- 01 
hnaut- Gelee 
mn Aë ette-Seife 
D antin e 
Agenten In allen Ländern gesucht! 
Nechaus Zur Leipziger M : 
| Hohmanns Hof, N IV, Zimmer 78 und 87 


nn, 


\ teigerwald 
UNE 
Heilbronn a. N. 34 » 


Wir biflen bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


KOHLENSÄURE 


Gewinnungs- u. Verflüssigungs-Anlagen 
Alumi 3 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 

nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle. 

Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. 

Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99, 5 %. 


Über 80 Anlagen geliefert. 


SAUERSTOFF 


Gewinnungs- und Verdichtungs-Anlagen 
11117 kiekt n: kaea: tt 


Große Betriebssicherheit. » Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98%. 


G. A. SCHÜTZ 


Maschinenfabrik u. EisengieBerei 


Wurzen in Sachsen 
Drahtungen. Gaschütz-Wurzen. / Fernruf: Wurzen 6. 


Tol. e Adr.: 


Großfabrikation von 
Limonaden-&ffenzen » Likör-Effenzen 
Zuckerwaren - & ſenzen · Blütenölen 
Seifenölen · Fruchtfäften und Sirupen 
Nahrungs- u. Gen ußmittel-Farben 


B R A U N S 


Haushaltiarben für jeden Zweck 
Lederaufiärbeniittel „Wilbra“ 
Chemische Wäsche „Quedlin“ 


sind allen anderen, für gleiche Zwecke 
empfohlenen Produkten weitaus 
überlegen durch die über fünfzig - 
jährige Erfahrung der Hersteller 


Solvenle Vertreter L Expert gesucht | 


Achtsn Sie aber genau auf die Firma 


WILHELM BRAUNS G. M. B. H., Quedlinburg 
Älteste und größte Haushaltiarbeniabrik der Welt 


ktiengesellschaft 
A 


Steigerwald Heilbron» 
necar · A BC Code 5th Edition 


Kataloge in deutscher, englischer, französischer und spanischer Sprache. 


Das Echo 


Nr. 2041 


Trockene Farben für Anstrich 


Karmin, Zinnober (echt), 
Pariser- und Miloriblau, 
Chromoxydhydratgrün (Guignetgrün) 
Chromoxydgrün, Schweinfurter Grün, 
Chromgrün, Zinkgrün, Zinnobergrün, Chrom- 
gelb, Zinkgelb, Neapelgelb, Lichtechte Rot, 
trockene Farben (rein), Seifenfarben, 
Fettfarben, giftfreie Nahrungsmittel- 
farben, Siegellackfarben, Ätz- 
druckfarben, Holzbeizen 


Packungen für Export 


'G.SIEGLE & CO. 6 m. b. N 


FARBENFABRIK EN, STUTTGART 


Werke in 
Stuttgart, Feuer. 
bach, Besigheim 

a. N. 


Telegramm-Adr.: 


ABC Codes. 
4th, 5 th. 6 th Ed. 
C ARMIN 


Lieber's five letter 
Western Union Sth letter 
Carlowitz Code 


SHALIMAR. 


D 

Anilin-Stoffarben 
für den Gebrauch ım Haushalt zum : 
Färben aller Stoffarten In jedem | 
Farbton, in allen Kultursprachen unter 
obigem ın allen Ländern geschützien Namen 
; 


. 


mim 


— 


Sofort lieferbar! 


JOHS. VORMBAUM A SOEHNE | 


DUSSELDORF - REISHOLZ 
(Deutschland) 


Q 
; Correspondenz: Deutsch Englisch, Französisch. 


; JO00000000000000000000000200000000C 


Medhanisdic 


Färbe-undBleidhapparale | 


für das Färben und Bleichen von Baumwolle, Wolle, Abfälle 
aller Art, Garne im Strang, Cops und Kreuzspulen, | 
Kardenband, Kammzeug, Kettenbäume usw. 


Trockenapparate, Spülmaschinen, 
Zentrifugen, Kammzug-Plätt- 
maschinen (Liseusen) mit 
Gillbox -Intersekting 


J. G. Lindner, rimmiischau i. $a. 


Haschinenabrik 


Walter Strakosch, Franklurt a. M. 
Tel.-Adr.: wa : None Mainzer Str. 79 
en jeder Art 
Tafelleim, en u. Glaspapler, Laokroh- 
stoffe, Glaubersalz, Soda, Tonerde, Knochen- 


Q 
© 


e 


‚OO, Ween 


& 


8 


Färbolwerk A.-G. / Düsseldorf Ê 


LITT || Export „DUSA“ Enge 
INHABER: 


© fabrizieren: 
präzipitat, Th hl, Wi Kalk, Venet. S as Kg howllzky 6 sapiri 
Torpontine, celle Jada: Au © j Fä T D O I é 4 „JNerhkurol‘‘ © Du 
emikallen leder Ar ARA ebm M ` 
8 n N GE Wi, feine Schuhpaste in Tuben © BERLIN N4, Chausseestrale I. 


Ka 


H 


Man biit 


ECH 


NO 


BAPORT 


Gebrüder | 


Tuhman nji 
Nürnberg 


Waagenu 
Gewichte 


Analysen-, Präzisions- u. 
Tafel-Waagen 
Spezialfabrikation der 
Göttinger Präzisions- 
waageniabrik G. m. b. I. 
Inh. J. Lesch Göttingen „f- 
Kataloge auf Anfrage. 


Art der Waaper 


nach allen Ländern der Erde 
Größte . 

in bayriſchen und döhmt 

Provenienzen an 

altes, in jedem Alima bewährtes 
75257 eech A Ab 
Ronfervierungsperfahren 
—— ä laren 


CODE: ABC Bth Ed improved., 
6th Ed., Bentley, Privat 


Tel Adr.: Gediug 


ı bitte angeben. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Pas Echo mu 


(E UMU 


la Lederlack! la Lederschwärze! laLederappreturl 
et — und Angebote 


Weise eh 


Abteilung A: 
Hyglenische und c 
3223 art - Gummi, 


zu verlangen. H 
Zahnbürsten. 


SSS 


Zell.-Kämme u. 
Abteilung B: 


tische und 
* Präparate. 


= Likör-, Branntwein-, Limona- = derne f ' g 
= den-Essenzen u. Grundstoffe, = WI H Generalyertrieb d. Haite 
= Synih. Riechstoffe, Blütenöle = in ra Double u. Nickel sowie Company, Parfümeriefabrf 
= - in Horn, Zelluloid u. Schild — 
$ OSPEZIALITÄT: È desgleichen alle optische Artikel, er Herstellung Gr Seifen, 

= ENT EEE EEE = Brillengläser aller Schleiflarten Eau de Col., Kopfwasser u. 

: — S RT ehe 

= ceiylsalicylsäure = nglisch, Französisch, Spanisch — — 
z : Hmm 
= Wesiiällsche Essenzenlahrik = * 

— H. Dortmund = 

al Anmut Ic 


Sr 


Pharmaz. : Chem. 
SPEZIALITÄTEN 


"LES TH 


Combustin-Erzeugnisse 
Ali Chinin und Ali Rheumin 
Magentropfen usw. 


Zur Messe in Leipzig: weii? E 


K. C. Herrmann & Co., 


) hall 
CS M. B. H. Halle Sex S eiert a iia ses L 
| Berlin S 42, Ritterstr. 86 Ecke Markt, d Stock. 
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Beiblatt DOASKE Ep Revie hezug zu nehmen, * 


24. August 1922 


GLAS 


EMBALLAGEN 


DICHTER € 


ANKER 
PAIN- 


Jährlicher Export‘ 
Viele Millionen: 
Tropenbeständig 
2 Jahre Lagergarant 


Anerkennungen aus 
allen Weltteilen: 


u EWÄHRTE n Probetausend fob Hamburg gegen Einsendung von 5Dollar za Art in 
T ervorragena. 
RHEUMATISMUS Chemische Fabrik ARA, Würzburg E Qualitäten 
INFLUENZA - 
ERKALTUNGENZ 
garlitt's Essence Miracle, Kron- Wander- Essenz Ringfrei! 
Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt $ 
Excellent for Disturbances ol the Stomach and Bowels 
J. A. W. Curlitt & Co., Altona a. Elbe, Oelkers Allee 4 | erte 1 
besessene eee eee eee .. 1 SS | 4 
Waldemar Strauß = „All Muster und 
BERLIN SW 68, Charlottenstr. 6 Me Kataloge in 
Se Telegramm - Adresse: Skalpell-Berlın — — 9 a tele 
Dose und: ` Medizinische Instrumente 8000 E SS 
a ae e ei $ KEN, eh Fin E / be e | j 
Paul K , er rankenhauseinric gen 3 
ae I ` Laboratoriumsbedarf Roland Werk è": 
Ä Bestens eingeführter Ausiandsvertrefer gesucht 3 Chemische Fabrik / BREME N 
~sonossonnsosoososucosscossoecosacsoase „%%% %%% %%% 9 


SIDD 


4 
Der industrie- 


u. Handeisteii 
dieser Ausgabe 


THERMOMETER 


für alle erdenklichen Zwecke 
von — 200° C. bis + 1600° C. 


Zeiger-Federthermometer 


und 
Fernthermometer bis 1600° c. 


ohne und mit Registrierung 


Optische Pyrometer bis 3000° C. 


Manometer — Vacuummeter 


MAX BURGHARDT 


Glastechnische Präzisions-Werkstätten 


ILMENAU E. 4 in Thüringen 
III 


NIIT 


erscheint auch In spanischer 
Sprache unter dem Titel 
„REVISTA de EXPORTACION 
E IMPORTACION” 
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EC DEE. A — 
GEBR. WIELPUETZ | e WË 


OHLIGS-SOLINGEN iger * 


Telegramm-Adresse: „Geweo“ 


SPEZIALITÄTEN: 


Büchsenöffner 


„GEWEO‘ 


(FRÜHER UNBESIEGTER) 


Zusammenklappbare Taschen- 
Scheren - Manikure- und Haus- 
haltungsscheren 


Rasierapparate und Klingen 


Reiseeßbestecke 
Löffel und Gabeln 
Universal - Taschen - Werkzeug- 
und Manikure-Büchsen 


Wir liefern: 
Rasierapparate, Picolo“, Rasiermesser, Kom- 
binations - Zangen, Holzwerkzeugbüchsen, 
Bestecke in Aluminium, Alpaka, Alpaka- 
Taschen u. - Börsen, Spiraldraht-Ärmelhalter, 


Handventilator. , Carlo“, Fächer, Beinketten 

und Medaillons, Hornkämme, Kragenknöpfe, 

Reißnägel u. Briefklammern, Kristallwaren, 
i Parfümzerstäuber 


Hoffmann & Gierlichs G. m. b. H. 
KOLN a. Rh., Kaiser- Wilhelm-Ring 29 
Teleph.: B2205. Telegramm-A dresse : Expreß-Niet 


A Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


_ RASIERMESSER, _ in — 
Sie N N LA Apparate u. Klingen III 


in allen Ausführungen 


Jllustrierte Kataloge auf Wunsch gratis. 
Muster nur gegen Vorauszahlung. 


STAHLWAR ey an 
FRANZ WEYAND, SOLINGEN.B. 


Nr. 2041 


WII 


Bestellen Sie auch 
Ihre Drucksachen 
in Deutschland. 


Spez.: Rasiermesser 


Leipziger Messe e 


Auslanddeuische 


| lest und abonniert „Das Echo“ 


„Die deutschen Druckereien 
sind in der Lage, auch 
fremdsprachliche Druck- 
arbeiten herzustellen“. 
3 macht der AUS- 
LAND VERLAG G. M. B. H., 
ss BERLIN SW 19. sı 


III 


Rowiro-Gesellschaft, Rompe & Co. 
Bin.-Neukölln,Kaiser-Friedrich-Str.217 


Spezialfabrik für Rasierapparate, 


Klingen 
Klingenab- 
ziehapparate, 
Haar- und 
Bart- 


schneide- 
SIMPLEX maschinen Piccolo 


HIHIDDIODTHUIDIU HTH UD 


7 2 7 , A 7 I DD 2 
, , 
e e , 


(III 
Spanien. e) gelegen an der 
e len 
Bahnstation d. Eisenbahnlinie S Irun nach Gratis ~Katalo 9 ; ; slefon SC j 91 À 
Madrid u. 20 km von Ventra de Baflos, dem aai diih 
sichtbaren Zentrum dies. bedeut. Bahnlinie euheiten der Kleinelsenbranche Importvon er Export von 
lat elne Fabrik mit Gebäuden, WEE) — EEE, 


Jarenhäuser|Fertigprodukten 
Werken,Gießereien,Maschinen,Lager- 


Nee 
verlangen Sie bei e $ Anfragen erbeten z ` 


B inzi i EEE LA IRAS 
erbig & Hetzer, Leipzig, Fürstenstt. e Oranienstr. 11? 8 


Aumummmunmumuumunmuummmuummmmmunmumunm ! * VW 


beständen usw. zu verkaufen. 
Dies. stellther: Transformatoren, Elektro- 
motoren usw. Ev. kommt d. Gründg. ein.Ge- 
sellsch. in Frage. Informat. durch José M. 
de Unibaso, Concha, 14, Bilbao(Spanien). 


— — 


Saugkorbe- 
Zwischenventile 


gun 


Garten-Zelte · Tropen- Jelie 
: Zelt- Pavillons 
sowie ale Arien Seite 


Verlangen Sie 
illusirierien Selikatalog 


Gebr. Cassel ‚25% frankfurt 


Export-Vertretung: N. V. IDEMA, Utrecht. eN 


Weitere Erzeugnisse:Gusseiserne Ahflussruhre s furmstücke 
Absperrschieber für Wasser -Gas u. Heizungs -Anlagen 
Hydranten, Brunnen Ruhr schellen etc. | 


GUS$:u.ARMATURWERK A.G.KAISERSLAUTERN | 


| Telegramme:Armaturwerk Kaiserslautern A HC. Tude 5th Edit. ; 


ds Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Pxport-Revue‘ Bezug zu ne men. 
JJ 2 


24. August 1922 Das Echo 3493 


Außenhandels-Aktiengesellschaft Barmen dun ane aeutsonen Inaustrienrodukte 
Spezlalltät: T EXTI LWAREN 


(Strümpfe, Wirkwaren, Besätze, Spitzen, Garne usw.) 


Telegramm-Adresse: Ahag — Korrespondenz In allen Sprachen 


we, (mut 
CCC 


à Elekirischer Handsiauhsauger 


Der kleinste und billigste 
Staubsauger der Welt. 


Universalstaubsauger zur Reinigung von Teppichen, 
Portieren, Möbeln, Kleidern, Druckerei-Kästen usw. 


Für Haushalt, Büro, 
Werkstatt und Fabrik 
unentbehrlich. 


Kann bei 110 bzw. 220 Volt Spannung H 
an jede Lampe angeschlossen werden. 


Seidinger & Hofi G.m.b.H. „ 
Berlin W 9, Potsdamer Str. 10 11 


Zitt UNN. 
Zwecks Einfuhrzoll- Ersparnis ist 
das allein. Herstellungsrecht 


Rezept u. Wortschutz eines 
konkurrenzlosen 


Industrig-Artikels 


fir die Schweiz, Holland u. a 
Länder je für Frs. 1000 bzw. 500 
holl, Gulden zu verkauf. Muster 
(Originalpackung) u. alles Nähere 
de Frs. 4 postwendend. Get. 
erten unter Chiffre 
Auslandverlag G. im. A 
8 M In Krausenstraße 38—39. 


I/, nat. Größe 


Das Werkzeug, 
das alles machi. 


Enthält: Taschenmesser, 
Ahle,Säge,Stecheisen, 
Feile, Schraubenzieher 
Feinste Präzisionsarbeit. Gehärte- 
ter Stahl. Echtes Lederetui. Muster 
gegen Einsendung von M. 400. — 


OTTO HOLLER 


Frankfurt a. M.—N. 


Hohenstaufenstraße 8. 


uU N GUMM 

9, jriderstandsfähig gegen. 

SE eee uren 
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HIT 
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CHE Fabrikanten ? 


dann fragen Sie b 
c. elm Auslandverl 
H., Berlin SW 19, der ZE 


m.b, 
levünschte A e 
uskünfte geben wird UI 


wl Ir Bekämpfung der Baumschädlinge 
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Garten messer 


UTTER / BAU TZ EN E. i. Sa. 


— Gegründet 1880 


en. 
— — 
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Wir suchen noch an einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte 


VERIREEIER 


oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. 


Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE 


zu denkbar günstigsten Bedingungen 


CARL WIELPRECHT & CO, 


NL 


d 


|| 
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für den Export 


| 
| 


| 


UNI 


Packungen mit englischem Druck liefert 
orteilhaft in nur erstklassigen Qualitäten 


Rothenburger Seifen- und Oeliabrik 


mmm 
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SCH = HAMBURG 5, GROSSE ALLEE 41 
MIEG & SCHEIB GMBH | mee e 
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IN METALL- UN 
SCHWA 
Werren 
HAAN 


Fach- u. Fabrikationslehrbücher 


Die Preise in eugl. Schillingen stehen hinter jedem Titel) (Amtlich vorgeschriebene Um- 
rechnung: 100 Schilling=100 Schw. Fres.=100 Dän. Kr.—200 Franz.odBulg.Fres.=50 Holl. 
Guld. — 250 Lire = 120 Norw. Kr. 80 Schwed. Kr.= 100 Peset.= 20 Dollar- 100 Milreis = 
40 Yen = 250 Drachmen = 40 Arg. Papierpes.) Nach Empfang des Betrages in Auslands- 
wüährungl Scheck oder Papiergeld. keine Postanweisung) zuzüglich 10 Proz.für Porto erfolgt 
rekommandierte Lieferung n. all. We tteilen. Fachzeichnen Schilling 12.Der Metallarbeiter 8. 
Kunstschlosser 9. Dreher b. Fräser 6. Gewinde 4. Härtetechnik 10.Autog.Schweißen 4.Löten u. 
Schweißen 10. Verzinnen, Verzinken,Vernickeln 10. Formen u.Gießen 10. Die een 15. 
Zinn, Zink, Blei 10. Werkzeugmacher 8. Maschinenbau 25. Maschinist u. Heizer 8. Maschinen- 
ze.chnen 8. Maschinenmonteur 4. Lokomotive 6. Lokomotivmodell 8. Wärmekraftmasch. 11. 
Automobiltechnik 15. Automobilmotor 20. Verbrennungsmotorentechnik 6. Chauffeur- 
kursus 6. Kinoop rateur 7. Schmied 12. Wagenbau 30. . 8. Mechaniker 4. 
Klempner 9. Blechobwickelungen 9. Wasserl.-Installateur 9. armwasserinstall 8. Gas- u. 
Wasserleitungsinst.24.Elektroauskunftei 12. Elektropraktiker 9.Elektromonteur 4. Schwach- 
stromtechnik 10. Schwachstromschaltung 6. Elektr. Haus install 4. Elektr. Automaten- u. Fern- 


schalter 6. Starkstromanlagen 10. Hochspannungstechnik 30. Ankerwickeln 5. Maurer 12. 


Maurerpolier 9. Zimmermann 12. Zimmerpolier 40. Treppenbau 22. Mod. Wohnhäuser 6. 
Mod.kleine H user 6. Brunnenbauer 5. Uhrmacher 15. Farbenfabr. 15. Maler 9. Mod. 
Alphabete 9. Anstreicher 6. Lackierkunst 4. Anstreichen u. Lackieren 10. Vergold. 6. Öl- 
malerei 16. Aquarellmal.8. Holz- u. Marmormal. 40. Die Teerfarbstoffe 10:Rezept b.1. Lack-u. 


Farbenindustrie 10. Steinmetz 12. Der prakt. Tischler 36. Tischlerkunst 10. Möbeltischler 12. 


Holzberechner 9. Holzbiegen 6. Mod. Möbel 12. Bürg. Möbel 12. Einf. Möbel 12. Mittelstands- 
möbel 12. Küchen- u. Schlafzimmer 12. Klein- u. Ziermöbel 12. Herrenzimmer 20. Schlaf- 
zimmer 20. Speisezimmer 20. Holzbildhauer 12.Konserv.d.Holzes8.Künstl.Fußbodenbelag 6. 
Korbllechter 9.Lederfabr.12. Gerber 9. Mod. Gerbmethode 11.Weißgerber 12. Lohgerber 10. 
Lederfärberei 8. Tiere ausstopfen 10. Wachstuch 5. Sattler 6. Polsterer 14. Schuhmacher 12. 
Schäftemodellieren 40.Schäftestepperei 40.Boden-u.Leistenmodellieren 40.Fußbekleidungs- 
kunst 15. Konditor 17. Bäcker 12. Süße pen u. Eis 10. Dessert 19. Bonbonfabrikation 9. 
Dragees u. Konfitüren 9. Zuckerwaren, Schokoladen, Lebkuchen 9. Pfefferkuchenbäcker 3. 
Tortenverzier. 24. Böttcher 9. Dampfbrauerei 10. Spiritusfabrikat. 12. Brennereilexikon 90. 
Hefefabrikat.12. Destillateur 12. Likörfabrik.9. Alkoholfr.Getränke 12. Stärkezuckerfabr. 12. 


ep 
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FERDINAND FERA 


HAMBURG 29 


Gegr. 1870 Gegr. 1870 


RUM und ARRAK +» soe ROT» und WEISSWEINE 


eder Deutsche im Auslande 


— —— —— . [v — e 
uad jede oxportioreude Firma verlange kostenlos vom Ausland-Ve 


Berlin SW., Krausenstr. 38—39, Probenummer des Echo. Während seines Abr, 


gen Erscheinens ist es das Export-Fachblatt der deutschen Industrie geworden. 
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Eisenwaren, Haus- und Küchengerät 
j D 
Chemikallen, Zement, Baumaterlallen 
Textilien, Lederwaren 
Kinematogr. und photogr. Apparate 


® SIEGFRIED BROMBERGER 


Berlin W. potsdamer Straße 131 


ALL 


eee 


ORIGINAL 3. POHLERS 
HYDATOXY-GUMMI 


ORIGINAL J. POHLERS 
THERMODURA-GUMMI 


nur echt mit meinem Namenzug, sind Universal-Erzeugnisse 
für jede Beanspruchung, für jeden Betrieb, Laboratorien, usw. 
Höchste Zähigkeit, unerreicht in Widerstandsfähigkeit, Lebensdauer 
und Konfektion. Lieferbar in den verschiedensten Konfektionen 
und für jeden Verwendungszweck als Säureschlauch, Preßluſtschlauch, 
Bohrschlauch, Berieselungsschlauch, für autogenes Schweißverfahren 
als Sauerstoffschlauch, Sauerstoffhochdruckschlauch und Acetylen- 
gasschlauch, Dampfschlauch, Schlauch für heißes und kaltes Wasser, 
Gasschlauch, Olschlauch, Bierschlauch, Weinschlauch, Schlauch für 
heiße Zuckerlösung; als Klappe für jede Beanspruchung und 
jeden Verwendungszweck; als Pfropfen, Puffer usw. usw. 


JOHANNES POHLERS, DRESDEN-A. 


Fernsprecher: Nr. 40228. Telegramm-Adresse: Thermodure-Dresden. 
Spezialfabrikation von Gummiwaren. Stopfbüchsen- 
packungen. Asbest- und Aabestkautschukwaren. 

BERLIN, KOLN, HAGEN i. W., HAMBURG, 

KATTOWITZ (O.-S.), WIEN l. 

Tüchtige Vertreter gesucht. Offerten mit Mustern stehen gem 

zu Diensten. Korrespondenz ausschließlich nach Dresden erbeten. 


HIT 


Original-Fobrikat Original-Fabrikat 


ENTANA yet 


Papierheftapparat „Double - Rapid“ 
> Mit Heftvorrichtung an beiden Enden, Heftet im 
3 Augenblick an beiden Enden einzelne Blätter ohne 
Klammern, ohne jedes weltere Zubehör doppelt so 
schnell, wie dle bisherigen, einseitigen Hefta parate. 
Große Ersparnis an Zeit und an euanschaffungen. 
Prima vernickelt, in Preis und Qualität konkurrenzlos. 

Unentbehrlich für jedes Büro. 


Eege gt 
Scheck-Schutzapparat „Perfektor‘'‘ 

sicherster Schutz gegen Scheckfälschungen, Qulttungen, 2. 

Kassenblocks usw. Verslibert und brüniert. 


Bleistift 
J hängt unauffällig unter dem Rn 
kragen. Stets zur Hand! Kann nie verlegt und nie verloren „ehen. Praktisc 


und amüsant für jedermann! : 


BLEISTIFTSPITZER aus Eiektron-Metall 


4 
l 


ges. gesch. 


Prima Stahlklinge. i ; 
— Jede der 4 Neuheiten Millionenschlager für Exporteure! 
Jeder der 4 Artikel zusammen gegen Voreinsendung von Mark 200.— 


Neuheiten - Fabrikation L. Dukelsky, Berlin-Wilm.- Ech. 


—— 


Fischers Privat ruchterheim 

Wilhelmshöhe Deutsches Frauenlehrjahr tar Toon, 
bei Kassel gebildeter Stände. Wissenschattliche Fo 

Gesunde Lage 


K 
bildung, gründliche Ausbildung in Haus, d 
im Habichtswalde und Garten, Pflege von Musik und Kunst, klas 
450 m hodi 


sische Gymnastik und Sport. Empfehlungen von 
Eltern. Prospekte durch Frau G. FISCHER. 


— .,.. ̃ ͤ ß 8 
Gelegenheitskauf für Grossisten und Exporteure 


Lagerposten in Holzspaltern und Zigatettenspitzen aus Holz mi E 
minium. Aschenschalen. Verlangen Sie umgehend Offerte und Mu 


wi PIEPER G MB EES? 


. 181 
` Lt Durch einen Druck schreiblertis 
Mit einer Hand bedienbar. ! Selbsttätiger Bleiauswerfer. 
Dankbar einfachste Konstruktion. | Reparaturendreher ausgeschlossen. 


Kein Drehen! free fun | 
(bei 1 . "TTT" 


Kein Spitzen ! u = 5 
Ausführung in: Galalith, Zelluloid. Nickel, Sil ber und Cold 
n -P Rh. 


Druseidt G. m. b. H., Bon 


7 
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Schuhpufz, Mefallpufz 


schwarz u. farbig . fest u flüssig f A aaan 
= ; che rar. Ficem Së 
Bohnerwachs - Schuhweiß [ Chemisene tank istudes 
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Ger ee A.B.C.-Code 5fh Edit. 
Alleinige Hersteller: Stee : Immalin 


Chemische Fabrik Eisendrath ff. Mettmann eu 


Etwas für jeden Uberseer! 


Bestellen Sie sofort unsere MÖBEL-KISTE 510 — Größte Raumsparung! 


EN Wichtig für den Überseetransport ! 


GES. GESCHÜTZT! 
D. R. G. M. Nr. 790878 


Sie staunen über die raumsparende Packung, 
fiber die kinderleichte Montierung, über die 
Festigkeit und das elegante Aussehen 
unserer zerlegbaren Korbsessel. 


— 


Wer bm — 


DAN dek 2 2 77 i PANE \ ET T a AAA oft 7 } 
Kat net an EN AN A Große Nachbestellungen und freiwillige An- 
05 KÉ ki Et PA u Jaar | gl Ee erkennungsschreiben unserer Kunden sind 
ah 7 HI | 172 die besten Beweise für die Brauchbarkeit 
unserer Export-Morbmöbel. 
Kiste 510: 126 X 100 X90 cm 


(1,14 cbm), Brutto: ca. 125 Kg. 


* 


Inhalts 2 komplette Garnituren Morbmöbel aus Ia. Peddigrohr, naturgcarbeitet, 
sauberste Ausführung (2 Schaukelstühle, 4 Sessel, 2 Sofas, 2 Tische und 2 Mlublampen). 


Dollar 172.50 mit Export-Rabaltt, franko, franko Hamburg*) 
Zahlung: Die Hölfte mit Auftrag, Rest gegen Verschiffungsdokumente oder durch europäische Ex portfirmen. 
Musterlager bei Herrn PAUL GL AES ER, HAMBURG, Rödingsmarkt 9. 


SCHLUNDT & co., WEIDHAUSEN-COBURG I (Germany). 


EXPORT- KATALOGE ZUR VERFÜGUNG. *) In Mark darf laut Verfügung des Reiches niht mehr exportiert werden 


Export nadı allen Ländern. Export nach allen Ländern. 


Stets große Lagervorräte. Vorteilhafte Festpreise. Sofortige Verladung. Sortimentsmuster- 
kisten zum Preise von 5000 M. u. 10000M. frei Bord gegen Voreins. Preisliste auf Verlangen. 


PÖTTERS & GREUSENBACH, HAMBURG 8 + Aluminiumkodıgeschirr-Expori-Firma 
egrün | 
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Eisenfässer + Apparate ohrleitungen Behälter, 
Eisenkonstruktionen Boiler Wellblechbauten 


geschweißt und genietet liefern 
prompt und preiswert 


VULCANWERKE - 8 M. WEIDENAU -SIEG Co 


TELEGRAMM-ADRESSE: VULCANWERKE WEIDENAUSIEG # CODES: A.B.C.5th EDITION. 


Wiederauihau der zerstörten dea 


nach dem Wiesbadener Abkommen. 


III III III 


Industrielle u. Fabrikanfen 


die bereit sind, 


Rohmaterialien aller Art und Fertigfabrikate 


zu liefern, werden ersucht, sich sofort mit der 


SOCIETE IMMOBILIÈRE. HE 


15, Boulevard de la Madelaine, PARIS 
(ORGANE OFFICIEL DU GOUVERNEMENT) 
in Verbindung zu setzen. 


Die Notwendigkeit des schnellen Wiederaufbaues der zerstörten Gebiete, 
wo die Einwohner nur in Holz-Baracken wohnen, zwingt alle möglichen 
Waren schnellstens zu kaufen, daher auch solche, die vielleicht nicht als 
nützlich erscheinen. Offerten für besonders große Quantitäten wie: 
Holz, Eisen, Stahl, Zement, Ziegel- und Bausteine und alle ins 
Baufach einschlagende Artikel kommen an erster Stelle in Frage. 
In zweiter Linie interessieren: Glas, Porzellan, Baumwollgewebe, 
Kunstseide usw., Maschinen für Industrie und Ackerbau usw. 
— — ͤ— e 
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Wirkermeister 


in Deutschland, m. 8 Maschinen 
zur Herstellung von gestrickten 
sport-Jacken, Jumpers, Sweaters 
usw., lange in Südamerika gew., 


sucht Teilhaber 


m. mindest. 15000 Pes. z. Fabr. - 
Gr. nd. in B. Aires od. Interessen- 
gemeinschaft mit Engrosgeschäft 


Wippern, Dresden, Prager Str. 


Manitu enen 


Sofort lieferbar! 


SCHNELL-DREHBANK mit Leit- u. Zugspindel, 350X 3000 mm. RADIAL- 
BOHR MASCHINE, Leistung 50 mm ee Radius 1000 mm, 
HAND-KABELWINDE 2000 kg Tragkraft, 65 m Lastkette 10 mm, SÄULEN- 
BOHRMASCHINEN, Leistung 15 mm u. 40 mm Lochdurchmesser, ELEKTRC- 
MOTOREN, Gieichstrom 220 Volt, ½ PS und 2 PS, ELEKTR. TISCH- 
BHORMASCHINEN. Leistung 9 mm Lorhdurchmesser. Gleichstrom 220 Volt, 
FELDSCHMIEDEN, KALTSÄGEN, SCHRAUBSTÜCKE. 


MASCHINEN-INDUSTRIE 


B. v. Suchorzenski 
WEIMAR, DEUTSCHLAND 


Telegramm -Adresse: Eisenhandel 


Revolutionäre Umwälzung im Baugewerbe! 
Ungeheure Lohn-, Material- u. Zeitersparnis 


Ich Spritze: Nach Patentverfahren, Betonwände, Betonröhren, Betonmasten mit 
® Längs- und Querarmierung, jede Betonform mit vorher gemischtem Mörtel. 


Ich Spritze: Mörtelputz aus Kalk, Zement und Trass. 
| Ich Spritze: Alles, was in Beton sowie Eisenbetonbau erstellt und gebaut wird. Beton- 


| schiffe, dichte Tunnels und spritze Betondecken usw. 
Amtlich N Versu ch 0 ergaben enorm hohe Druckfestigkeiten und Dichtigkeit des Betons gegenüber 
Handarbeit. Die Atteste und Probekörper stehen Interessenten zur Verfügung. 
| 0 h y d rka U f e ı Die ausländischen Patentrechte für die patentierte Maschine und das patentierte 
ı Verfahren für alle Länder und liefere dieausprobierteMörtelbau-Kraftmaschine. 


Die deutschen Patentrechte verwertet die Kraftbau A. G., Berlin WS 


| Th.Moser, Berlin-Grunewald, Schleinitzstraße 4 


Unter ständiger Kontrolle der amtlichen 
gsstelle 


Alleinige Fabrikanten 


R. Sachs G. m. b. H. 


Batterie fabrik 


BERLIN SO16 
Neanderstraße 4 


Zu den beiden Messen in 
Leipzig: 


Marktbaracke 
Stand 391—3% 


PA 
2 
IR 


(aj 


(D. R. P. 353094 und 356862 — Auslands-Patente) 
ist das Ideal eines jeden Herren- und Berufsfahrers. 


| N | -~ Markanteste Vorzüge: 
1. Kein Auswechseln von Düsen und sonstigen Teilen mehr. Voll- 
ständig unempfindlich gegen Schmutz und Wasseriropfen. 

2. Gedankenschnelles Einregulieren auf jeden Brennstoff bei 
laufendem Motor und dadurch Beseitigung aller hiermit sonst ver- 
bundenen bekannten Betriebsstörungen. 

3 Erstaunlich niedriger Brennstoffverbrau.h, also nachweis- 
bare Ersparnis bei noch höheren Motorleistungen. 

Der Düsenlose „Hannen“- Vergaser darf desbalb schon aus volkswirtschaft- 
lichen Gründen in keinem Motorfahrzeug mehr fehlen. 


Verlangen Sie ausführlichen Prospekt. 


„Hanncen“-Vergaser-Gcsellschait m. b. H., Düsseldorf, 


chadowplaiz 3—5 


3497 


Teppichkehrer u. 
Parkettbohner 
in prima Quslität 
Garantie für jedes Stück 
liefert als Spezialität 


BERKO 


Teppichkehrer - Maschinen, G. m. h. N. 


OHLIGS 3 (Rheinland) 
Deutschland 


5029294659069 066069: 
Periverzierungen cic. 


für Schuhwaren 


Sally Goldmann, Leipzig 
r AAAA AA 


BUNDSCHUH 
TACHOMETER 


sind Präzisions-Apparate In jeder 
Einzeiheit der Konstruktion 


H 


Langjährige Spezlalltät; 
Handtachometer — stationäre 
Tachometer — Tachographen 
Zählwerke — Registrierapparate 
Feinmechanische Instrumente 
— Präzisions-Schrauben — 


J. BUNDSCHUN 
Magdeburg Wst. 


Vertreter gesadht / 


Geeigneie Vertreter an allen Plätzen gesucht. 
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Präazisions- 
Metallkreissagen 


INNE 


a AN 
1 1 1 A AN 


Hochleistungs-Metallsägen aus legierten "INTERNATIONALES 


e . == BANK 3 SPEDITIONS-GESCHAFFT 
Werkzeugstählen liefert LAGERUNG sLOMBARD 


HAMBURG 
BREMEN BERLIN · NEW-YORK 
STETTIN: DANZIG -KOELN · MAINZ 
AUF ZUVERLAESSIGKEIT ERPROBTE 


VERTRETER 
IN ALLEN WELTHAEFEN 


WIR Sie 1 
ABTEILUNG E SEN MACH 
WEIS NEUER GESCHÄFT SVERBINDUNGEN 


INN. 


Metallsäsenfahrik Ernst Graef Jun. 


Unter-Barmen He. 


use ae a) 
NN Sei 


A 
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Amerikanisches 
Fliegenleim - Papier „REX“ 
und 


CZNA MZN INS 


„Rex“Pyramiden-Fliegenfänger 
sind Millionenartikel 


Sie können leicht 30 Millionen Stück in einem Jahr 
verkaufen! Größte Verdienstmöglichkeit! 
Erstklassige Qualität — sofort lieferbar. 


Muster und Prospekte kostenfrei! 


V UMC eg 


Musterkiste von 
4000 „REX“ Pyramiden - Fliegenfänger 
gegen Einsendung von 30 $ oder 6.10 £ oder 165 Pes. 


Musterkiste von 
3600 Blatt Amerikan. Fliegenleimpapier „REI“ 
gegen Einsendung von 50 $ od. 10.10. /. £ od. 275 Pes. 
fob Hamburg einschließlich Kisten mit Z inkeinlage. 


Leistungsfähige Firmen zur Uebernahme 
unseres Generaldepots gesucht! 


„REX“ FLIEGENFANGERFABRIK 
DRESDEN-LOSCHWITZ 11 $ 


Einzige Fabrik 
in Deutschland für 
Amerikanisches 
Fliegenleim - Papier 


„N,, NN, Ns N NN ENG IN 


AN INAÆAN ANANI NINI NI NOIN 
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Scharlach-Acelylen-Fahrrad-Lampen 
| A Ki _ unübertroffen 


er Se 
oa, 


u IL 


Metallwarenfabrik ` = 


Otto Scharlach-Nürnber g+ 


Jagdarlikel 


En: 
A. 


SA ` 


HITIIIITTTIUTIDTTTIITIDTTIU UU 
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— Sé 
Ze 


SE 
s 


R  RASIERAPPARATE 
SES  RASIERKLINGEN 

ABZIEHAPPARATE 
GARNITUREN 


BERLIN-TEMDELHOF 


ZUR MESSE IN LEIPZIG 
IM LADEN DER FRMA PAUL KUHN 


PETERSSTRASSE 24 
UND TURNHALLE LEPLAYSTRASSE 


STAND 29 6 
Sa WANN mmm 


KURIER 


ander Spitzeder Leichimotoren 
Kugellager 2PS . Bergsteiger 


e 

d A Pürschväch 
Jagdgewehre Heber Ar! / Pürshoäcsen 
Daea oke a res? Jagdartikel 


U 


Lieferung nur an Händler und Exporteure 


WILHELM MEYER, NÜRNBERG, BENNWEG 64 


Man verlönge Katalog » Telegramm-Adresse: Energie Nürnberj 


HIT 


WW 


= 
E 


Tr 


u Schloß» und 
er Metallwarenfabriken 

in volmarstein i. W. und 

Hückeswagen i. Rheinland 


D Hauptverwaltung 
a Volmarstein i. W. 
S PE Z IALIT AT: 


Vorhangschlösser 


aller Art für den Export nach allen Ländern 


Tan (eg, 1854 
N 


Gegr. 1854 


Letzte Erfolge: 


Zuverlässigkeitsfahrt rund um Belzig. 
urier 1. Preis. Gef. Anfragen Ee 
Zuverlässigkeits- und Bergprüfungsfahrt Zürich. sind an die | 
30km mit 49,3 Minuten. Kurier beste Zeit. EES 


Der zweite Fahrer gebrauchte f d. Strecke 59 Min. Volm 1 stein 
ý zu richten 


Gefi. Anfragen 
sind an die 
Hauptverwaltung 

— in 
Volmarstein 
zu rel fou 


Das sind brauchbare Erfolge von Zuverlässigkeits- 
prüfungen m't den Maschinen unserer Kundschaft, also 
eine Rennbahnerfolge mitbesonderen Rennmaschinen. 


BRAND & SOHN 


Handelsgesellschaft m. b. H., 


DORTMUND. 


Zweigstel'e: Berlin W 30, Eisenacher Str. 87788 À 25 F S 
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Original-Lieb-Leitern \ 


für Hand- und Pferdezug 


der geräuschlos 
u. leicht lautende 


| y ; | N \ „Tephir“ 


[2 


Handventilator 


Tragbare Leitern 
für alle Zwecke 


Fahrzeuge und 
Ausrüstungsstücke 
für Feuerwehren 


J. G. Lieb Söhne 


G. m. b. H. 
Blaubeuren (Württbg.) 


Patentiert in fast 
allen Kulturstaaten! 


Vorsicht vor 
Patent verletzungen 


Lizenzberechtigte 
Fabrikanten 


BAER & Co., 


Kein Verkauf nach Großbritan. u. Irland. BERLIN S. 14h. 
Zur Messe: HANDELSHOF IL Stand 112a. 


Zeugnisse: 


Herr Baron S. aus N. schreibt: 
„Zu meiner Freude konnte ich feststellen, 
daß der Stein Klingen von gutem Stahl 
tadellos schleift.“ 
Herr v. d. B. aus B. schreibt: 
Der Zweck wird gut erfüllt: Die Messer 
werden scharf und gebrauchsfähig. Ich 
kann mich also anerkennend darüber 
aussprechen.“ 
DRUSEIDT G. N. pn x BONN am RHEIN 
; Fabrik patentierter Neuheiten. 


NEUHEIT! PATENTIERT! 


Parfiümilasche. 
Ökonomischl Praktisch! 


Diese Parfümflasche gewährt einen 
ökonomischen Verbrauch von teueren 
Parfüms. Durch Schütteln der Flasche 
tropft der Parfüm heraus und schließt 
nach Gebrauch wieder automatisch 
mit Hilfe eines Ventils. Ausführung 
in Metall, vergoldet und emailliert 
oder in Alpaka und Emaille. 


Verlangen Sie Preisliste! 


Weitere Spezialitäten: 
Io Feuerzeuge, Rauchservice (Asch- 
SER! becher mit Zigarettenspitze) Bonbon- 
j Juck 


KA wu ul ii Etuis, Puderbüchsen, Messer etc. 
WI NUE ANN 
IRRE AEN Mna 


Oh Wi di 


15000 Stück 


Rasierapparafe 


versilbert, System Gileite, mit 3 Klingen und allas- 
gefüttertem Etui, transit Zürich lagernd, hat sofort abzugeben: 


SUBITO d. m. b. H., STUTTGART, Olgastr. 51B (Würtibt.) 


RUHRTHALER 
MOTORLOKOMOTIVEN 


BENZIN x SPIRITUS „ PETROLEUM 
laufen in allen Erdteile 


— 


Hergestellt von 


| Emil Hettler Nachfolger 
— Bijouterie fabrikant, 
Natürliche Größe Pforzheim 1. 


„Fraissinet“ 


Patent - Heißluft- Rußfegeapparate 


von der 
Industrie, Eisenbahn und Schiffahrt 
bevorzugt! 


e. | A 
H Wi Hu 
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Kohlen- und Arbeit-Ersparnis! 


Alir.Fralssinel ess. Chemnitz17 £ 


Of du, JN 
* 
? — 
7 
D — 
— an n | 
* a WÉI d 
(äh — 
* f — — 
> — 


& Dyckerhoft GmbH. 


MÜLHEIM - RUHR (Deutschland). 


— 
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Wir empfehlen unſere modern eingerichtete 


Buchdruckerei und Buchbinderei 


zur Herſtellung von Druckſachen u.⸗Werken 
bis zum fertigen Buch für Handel, Induſtrie, 
Gewerbe und Wiſſenſchaft in einfacher wie 
vornehmer Ausführung » Eine reiche Zug: 
wahl beifäll. aufgenommener Serien bieten 
wir in unſeren Anſichtspoſtkarten⸗Artikeln 


Muſter und Preife auf Verlangen 


Leipzig⸗ R. Fiſcher e Wittig Teubnerſtr. 12 
81 


Meßmuſterſchau: Bugrahaus, petersſtraße 38 1, Gland 16/17 
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Sensationelle Export-Neuheit 
D. R. PATENT . D. R. G. M « AUSLAND-PATENTE . 


GESELLSCHAFTS-RONDADO 
TYPE A, MESSINGHOCHGLANZ POLIERT « TYPE B, MESSING VERNICKELT 


Elegantes, internationales Gesellschafts- und Familien-Unterhaltungs- 
Spiel für jedes Heim, für alle Cafes, Restaurants, Dielen, Hotels, Kasinos, 
Klubs, Kurhäuser, Spielsäle und Vergnügungsstätten der Welt. 


TASCHEN- U. REISE-RONDADO 
TYPE C, MESSING HOCHGLANZ POLIERT » TYPE D, MESSING VERNICKELT 


Glasgedecktes Miniatur-Rondadospiel in Taschenuhr- 
größe für jedermann « Erstklassige Qualitäts- und Präzisionsarbeit 
Gediegene neutrale Ausstattung in jeder Sprache 


Alleinfabrikation und Export nach allen Ländern: 
GEISSLER A CIE., KOMMANDITGESELLSCHAFT 
FABRIKATION U. EXPORT PATENTIERTER SPIELWAREN-NEUHEITEN 


KEMPTEN 67 (Bayern) 
KABELADRESSE: RONDADO KEMPTENBAYERN . ABC CODE 5th EDITION „IMPROVED“ 


Prospekte. Angeb. u. Korre- 


g ; Neue Meßhalle „Altes Theater“ 


Zu den Messen In Lei 
Obergeschoß Stand 101-101. 


pzi 


Dee KD 


RONDADO 


das Wurlelfpiel ohne Würfe) 


spondenz in Deutsch, Englisch. Span., Französ. u. Italienisch 


OTTO WALTHER 


DRESDEN A. 
Pirnaische Straße 16 


* 


Fabrik elektromedizinischer 
u. elektrodeutaler Apparate 


Automobil-Beleuchtung 
EEE EEE 


-Beschläge, sämtl. platt. Garnituren zur Innen- 
ausstattung, Deckenbeleuchtung, Ascher, 
Kristallgarnituren, Springrollen, Aluminium- 
Belagbleche, Alumin.-Profile, Messingprofile, 
Lautsprecher-Kommando-Telephone, Automat. 
Fensterapparate „Ideal“, Hell- und Dunkel- 
schalter (f. Scheinwerfer), Kühlerschutzstangen 


finden Sie auf Stand 358, Halle 13, 
TECHNISCHE MESSE, LEIPZIG 


C.Albert& Co., Metallwarenfabrik, Barmen 


für 


Elektrotherapie, 

Hydrotherapie, 

Heliotherapie, 

Diathermie, 

Urethroskopie, 

Rektoskopie 
usw. 


in hoher Vollkommenheit! 


Die schwarze 


„ORAL. Heinrich e Röder GmbH 


Besohlung Adersitr-15 Düffeldorf Fernr- 467 20 
Wm mm Telegr Adr -Bedra-Werke 
TIEF SEEN 
Hochelegante Kee € d N 
Ausführung „ f 
Garantie 
für la Qualität 


` ` 
tmn N 
Oralfabrik ` \ S €} sta aut eisen 4 
E. Bornhuller I 
ir 5 
KEE Schrauben- Muftern S 
Drahtftifte prompt aus Lagervorrat 


D N E NN BEA cl R R N RERAN 


UNION 
VEREINIGT T) ERGANZT 


E N N D 
DIE VORZUGE ALLER — r SIE DUR(H-EIGENARTI- 
BESTEHENDEN SYSTEME i GE un 


2 


E 


NEUARTIGE Sec d NEUARTIGE 
RAHM- e <s TELLER- 
REGULIERUNG AN KONSTRUKTION 


MODERNSTE l : VERTIKALER 
KUGELLAGERUNG KUGELFREILAUF 


WILHELM HELMS 
HANNOVER POSTFACH 23 N 


S FERNRUF.NORD 242% 225 0.3959 DRAHTANSCHRIFT: ZENTRIFUGE - HANNOVER. J 
EE 


D , 


Berlin-Neukölln, Berliner Str. 32 
Coldfeder- und Füllhalter-Fabrik 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


Cue 
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Brünen & Bleesing 


Devotionalienfabrik, Kevelaer, Rhid. 15 (Deutschland), 


Temmier-Werke 


vereinigte chemische Fabriken 
enges D E T M O L D 


Klinisch erprobte u. praktisch 


bewährte Arzneimittel 


Hang- u. $tehkreuze 


in Holz und Metall mit jedem gewünschten 
Corpus. Weihwasserkessel u. Leuchter, Rosen- 
kränze, Medaillen, religiöse Statuen, Kreuz- 
wegstationen, Krippenfiguren in jeder ge- 


wünschten Größe, Ausführung und Qualität 
$ämtlicheDevotionalien 


Vertretung in Leipzig, Johannisgasse 3, I. 


Vertreter gesucht. Vertreter gesucht. 


Vertreter gesucht 
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N Carnet lalih 


+. 
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in allen Auslandsstaaten für 
den Verkauf von Radierungen erster 
Künstler, sowie Elfenbeinminiaturen 
MUSTERKOLLEKTIONEN 
zu M. 1000.—, M. 3000.— und 
M. 5000.— gegen Voreinsendung 


Bernd Unglaub, München, Wörthstr. 3 GE o R 8 B R Ü L K N ER 
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Werkzeug- und T e 
Steinbach-Hallenberg i. Thür. 


Brückenberg im Riesengebirge |I| Besuchen Sie uns ZC xia prat x (upeita 


NUTRITION 


Ko: lel anie 


il 722 lla.. 2222 


Sie linden dort 


DREHSTROM-MoTOREN 
DRAHTLOSE 'EMPFANGS»STATIONEN 


in allerersier Qualität 


Kurze Lieferzeit 


„Perfect“, Elektros u. ‚Motoren sGesellschaft 
l m. b. H. 


Berlin W 30, Hohenstaufenstr. 18 
Telegramm - Adresse: Supplyman, Berlin 
Fernsprecher: Kurfürst 5656, Stephan 8655 


AUSLANDSVERTRETER GESUCHT! 


— — — EE mn 


855 m über dem Meer, 2 Stunden zur Schneekoppe, dicht 
am Walde, mit herrlicher Aussicht auf Tal und Gebirge. 


Das ganze Jahr geöffnet. Bäder im Hause. Zentralheizung. 
Telephon: Krummhübel 274. English spoken. Besitzer: 


Heinrich Ermel 


ZELL po 
eee 


an 


F 


INNERE 


AD LE KOPIER- 

ANSTALT 
Berlin sw 47, Hödterns ir. 111, Fernspr.: Lü. 8928 
Ke Gegründet 1911 EEN 


i LUNGS- 
UND:ENTWIC B, 4 


Entwickeln von Negativen 
Verstärken und Abschwächen 
Tadellose Filmkopien 


Zur Messe in Leipzig: MESSHAUS „NATIONAL“ Chemische viragen 


Kabine 57.. 
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Das Echo 


ORIONWERK AKT.-GES. 


HANNOVER FABRIK PHOTOGRAPH. APPARATE 


21. N 1922 3503 
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mit geruchlosem Vergaser 


+ 
Spezialität: 


Rollfiilmkameras 


Tropenkameras 
* 


Leipziger Messe: 
Turnhalle Frankfurter Tor 
(Photo- und Kinomesse) Stand 35 


$Spesialfabrik ; 


Alphons Beresi & Co., d. m. b. H., 
Dresden- A. 24 


FRÄNKISCHESMETALLWERK MBH 
NÜRNBERG / PARKSTRASSE 30 
| D. R. P. Apparat D. R. P. 


— . —————— 
S * 
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A 
Spezialfabrik | „Pedifix“-Ringe 
für Wir tschaftswaagen aus Schwammgummi 


Silberzinn-Tafelgeräte 


„Ballenlos“ 
Hygienische Gesellschaft m. b. H. 
BERLIN W8, Leipziger Str. 12 


* 


x 


. e a 2 ur Messe in Leipzig: 
. Meßkaufhaus Reichskanzler, Peters- 
str. 20, II. Stock, Nr. 582, Rundgang 


Kataloge: Englisch, Franz., Span., Holländ. 


Älteste Spezialfabrik für 


Fröbel-Hodelllermasse 
„PLASTIC“ 


(verbesserte Plastilline) 


N Fröbel-Modellierspiele 


„PLASTIC“ 


Alle Arten Haus- 
und Küchengeräte 


in Emaille, Aluminium, Weißblech und 
Lackierwaren, verzinkte Waren sowie 
landwirtschaftlihe Maschinen. 


Spezialität: Schrotmühlen, Hafer- 
quetshen und Strohpressen aller 
Art liefert prompt und preiswert 


= N $ | Beschäftigungsspiele 
J. G. ROSS BERG Rundspiele 
Ak Metallwaren-Industrie | 
"d Export Otto Manjock, 


Niederschlema in Sachsen DRESDEN 27. 


Postschließfach Nr. 2 


MUSTER GRATIS 


Rudolf & Heinrich Katz 
Pforzheim, Calwer Str. 77 


* 


Herren-Rahmen 


erstkl. engl. Modell vernickelte Westwoodfelgen, 
Schutzbleche, Kettenradgarnituren 


Reparaturgabeln 


SILBER- UND 
ALPAKAWARENFABRIK 


SPEZIALITÄTEN: 
TASCHEN = BÖRSEN 
ZIGARETTEN-EMAIL-ETUIS 
TABATIEREN sx STOCK- 
GRIFFE + KOMBINATIONEN 


Felgen, Bowdenbremsen sowie sonstige Fahrradteile, 
aus leistungsfähiger Fabrik laufend günstig lieferbar. 


Storawerk Dr. Stolz Q Rasing 
Düsseldorf Kaiser-Wilhelm-$tr. 51 A 


Telegramm - Adresse: Storawerk 


Vertreter für Berlin: 
Hermann Masur, Berlin S42, Ritterstr. 99 


en bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche [Export-Reyue“s Bezug zu nehmen. 


Ze 
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Nr. 2041 


HERDSCHIFFE 


messing-vernick. Oberteil, kupfernes, innen verzinntes Unterteil 
sowie runde Wasserkessel 
fertigt als Spezialität 


HUGO AUFERMANN — Metallwarenfabrik 
Vogelsang (Kreis Schwelm) in Westfalen 


ee in gebogenen 
Formen » Möbel 
Patent- Reform - Sessel 
Maßartike[ aus Holz 
Faltbare 


Gartenmöbel 


Export nach allen Teilen der Welt 
Manufaktur und Export von Möbeln 


$. BRENNER 
DOMBRAU 


Schlesien Tschecho = Slowakei 


Drechslerwaren - 


ELEKTRIZITATS- GESELLSCHAFT 


RICHTER, Dr. WEIL & Co. 


FRANKFURT A. N. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Be.blalt Deutsche Expert 


Osisehlesischer Brennsioll-Veririeh 


KOHLE KOKS 
HOLZ 


an 0.5. . Beuthen D.A. 


mmm: 


d 


MUSIKINSTRUMENTEN- 
UND SAITEN-FABRIK 


EDUARD TAUSCHER & Co. 
ERLBACH (VGTL.) 


Gegründet 1889 


eistungsfähigste Spezialfabrik 

für Violinen, Cellis, Bässe, Mandolinen, Lauten, 

Ps Gitarren, Zithern, Banjos usw, Etuis für alle In- 

strumente, Bogen, Bestanateile aller Art. Quinten= 

roine Darmsaiten „Elite Marks „Merkur“ unter Garantie. 

Alleinige Fabrikanten der Marken: „Norma*, 

„Ariadne“, , Hela”, „Sirena“, „Loreley*, „Orchestra“, „Her- 

Aules"usw. Mundbarmonikas, Accordeons, Konzertinas usw. 
Korrespondenz in allen Sprachen 

Kataloge frei auf Verlangen 
Mei, Ausstellungen in Leipzig und Königsberg i. Pr. 
Telegramme: Geigentauscher Erlbachvogtland 

A.B C. Code 5 th Ed. improv. us. 


Ersiklassige Qualltälsware hei Wimg Berechnung! 


unn 
ieee ieee eee Metten UL 


Sämtliche 
Haus- und Küchengeräte 
in großen Mengen in allen 
Farben laufend lieferbar, 
la. feuerverzinkte Eimer. 
Kessel usw. 


KATALOGE und 
PREISLISTEN 
auf Wunsch. 


Ostdeutsche Stanz: u. 


Emaillier- Werke kl. des. 
CUSTRIN 


Telephon: 374 u. 522. 


Tel. - Adr.: Vaujosta Cüstrin :: 


. 


Bezug zu nehmen.“ P? 


Reue“ 
© 


34, August 1922 


Das Echo 


- ELEKTROMOTOR- 
 AAFFEEINUNLEN 


und 
sämtliche Maschinen für 


Kaffeebearbeitung, 
Schnellröster 


U „shoes Hamburg, Mabolsen 99 


DIANA “wies 


EISENBERG (Sachs.-Alt.) 14, Deutschland 
üchterei und Handlung 
edler Rasschunde 


Versand aller Rassen (Luxus-, Schoß-, Wach-. 
Schutz-, Polizei- u. Jagdhunde) unter Garantie der 
Rassereinheit u. guter, gesunder Ankunft nach allen 
Ländern. Für Übersee beste V ersandvorkehrungen.— 
Illustr. Katalog m. Preisliste 4 M., auch in Briefmarken 


Kühl- u. Eis- 
mashine: 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 
Bedienung 


Georg Müller 


Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wilh. 1 


Vertreter gesucht! 


Seriöse 


alteingeführte Wiener Firma 


Wm III 


et 8 1 — und Lagerräumen im Zentrum der Stadt Wien AC 
Veten cht\ österr. dente sehr EL Ro nel 
V mit nur leistungs“ 
aere t á erbindung"z, Fabrik der 
n FVV 
lager Zuschrift eihvertriebs. Allein erkaufs evtl. Kommissions- 
Oste. Et, en erbeten unter Alteingeführt 4231 an die 
erreichische Anzeigen-Gesellschaft, Wien I.,Riemergasse 9. 


Knef- Riopf-u.Streck 
sange 


das dankbarste Ss 
Werkzeug für KXand: N 
werk und Haushalt Sech 


LLY ê 1 
De 

y C P 

Wo 

e 22 


Duisburg > Krummacherstr# 


KEE 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche Export-Revüe“ Bezug Zu nehmen. 


` "E 


Laufggwichfswaage, Norma 


ganz aus Schmiedeeisen. 
Sehr stabil! 


Mit meiner neuen vellstandgen 
Handhebel-Schnellentias’ung mit 


nur Vf Umdrehung 
des Handhebel/s. 


300,500,1000 fg. Tragkraft. 


Export nach allen Ländern. 


= HAGENER WAAGEN" 
2 u.MASCHINENFABRIK | 


WASSERMESSER 


Venturi-Wassermesser 
Produktionszähler 
Kesselspeisemesser 


Flügelradwassermesser 
Naß- und Trockenzähler 


Wassermesser Woltmann 


Hit 


liefert in kürzester Frist 


W.GOTTLOBVOLZ, Gmb. H 


Stuttgart 9 


KAFFEE- 


Bearbeitungs- 
Maschinen 


Schäl-. Polier- und Trockenmaschinen 


Pulper ; 

Separatoren / Wasch-Veredelungs-, Reinigungs- 

und Steinauslesemaschinen / Misch- und Glasur- 
trommeln 7 Kaffeemühlen 


Ölmühlen 


für Klein- und Großbetrieb 
für alle Saaten 


Trockeneinrichtungen 
für alle Zwecke 


Schnellröstmaschinen 


Einrichtung vollständiger Kaffee- 
Bearbeitungsanlagen und Röstereien 


Windmotoren 
Zuckerrohrwalzwerke 


W.JANKE - HAMBURG I 


...... — 


Pro 


1. 


2; —— 
` „ 
Ze — — D 
Ba 
i 


K#JOHANN JACKLE GMBH] 
WURTTEMBERG)T 


"'METALLWARENFABRI 
|SCHWENNINGEN AN. ( 


m 


| 


leese 
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E / geff ` 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
Dooooooooooooooooooo 


Boheme 


ist die modernste künstlerische 
TYPENCHARAKTERPUPPE. 
KatalogenebstAbbildungen 
gratis. — Vertreter in 
allen Ländern gesucht! 
Alleiniger Fabrikant: | 


Ridhard Baumgäriner 
MÜNCHEN, Adelgundensir. 28. 


Oeeeseeeeeeeeeeesececee 


S A AAA A AA AA A AA AAA AAA 


mm VERTRETER IN 


. aua — 
eo Für Export: .... 
(i ; ? Preise 

% Pertrix- Trockenelemente f. o. b. 


Hamburg | 
S/ 
Prospekte | 


in allen 
Sprachen 


Pertrix- Batterien 


Pertrix = Lampen 
hervorragend geeignet infolge uner- 
reichter Lager- u. Erholungsfähigkeit | 


„PERTRIX' 
Chemische Fabrik G. m. b. H. 7 HAMBURG 27 


T 


TRIX-KERZE 
die kleinste Taschenlampe der Welt 


— S 


Der Industrie- u. Handelsteil dieser Zeitschrift 


WHO IIIIIOIIIHDUIOETTTTTTTITH ti T'md rf ml 


erscheint auch in englischer, französischer, italie- 
nischer, spanischer, portugiesischer u.russischer 
Sprache. — Verlangen Sie Prospekte vom 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 38-39 | 


Bayerische 


Schleifsteine 


für alle Zwecke 
anerkannt beste Qualität 
fabriziert 


Wolf & Barth, Zeil am Main 


Tiefschnittbalken aller 
Systeme (auch Normal- 
und Scherschnittbalken 


Sofort lieferbar 


D 


Kompl. Messer, Messertücken, Klingen, 
Nieten. Schrauben u.a.Mähmaschinen- 
ersatzteile allet Systeme 

Deichselträger „Stern“ und „Stoll“ 

Strohschneider „Fix“ und „Kilies“ 

Pflug- u. sonstige landwirtschaftl. Räder 


Alles eigenes Fabrikat 


Ersatzteile für Sack’sche Pflüge 
Kultivatoren eile „Ventzki“ und 
„Schwarz“ 
Hackmaschinenschare,Düngerstr.,Kilies‘ 
Komplette Mähmesser-Schleifapparate 
Handablagen und Anhaubleche 


Telephon Nr. 126 


Mehnert & Hesse , Leisnig i. Sa. 10 


Fremadit-Gesellschaft m. b. H. 


Hamburg 1 


— — 
— — GER 


Beutelialtmaschinen 
Abfüll maschinen 
Bonbon - Einwickel- Maschinen 


4 ee für div. Auslandshäuser 
such n wir noch 2 erstkl. Firmen, 
au er die unser günstig. Öffertmaterial 


ausnutzen und uns ebenfalls zu 
ihrem Einkäufer bestellen 


Hopfenmarkt 18— 20 


— — 


Gerspacher & Schwarck, Hamburg, 


Speck- oder Würfel- 
schneide - Maschinen 


Hauptverkaufs-Büro: Berlin 559, Hasenheide 17 


ALLEN 


EE 


„J. K. .““ 
für Hand- und Kraftbetrieb 


vollständig verzinnt, unentbehrlich 
für Wurstfabrikation, sowie 


für Kleinbetriebe in vollendeter www | 
Konstruktion liefert als Spezialität 2 Neuheiten! 
Elektrischer Heißwasserapparat 
Gas kochend Wasserapparat 


geben fortlaufend heißes 
und kochendes Wasser 


Fabrikant Otto Kuhnau, Forst i. d. L 
LÄNDERN GESUCHT! nm 


Auslanddeutsche 


lest und abonniert „DAS ECHO“ 


Zweigniederlassung: 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 250 


Zur Leipziger Messe: 
Gelände, Halle IV, Stand 218, 220 


Alleinverkauf nur auf feste Rechnung 


100 Gros A. W. Faber-Bleistifte 


Verkäufe: 100 „ A. W. Faber -Kopierstifte 
50 „ Stahlschreibfedern 


ab Lager Stutigart zu festen Preisen lieferbar: 


SUBITO C. m. b. H., Stuttgart (Witbg.) e 


“ Fallo” 


Jelephon-Schnurhalfer 


“Unentbehrhch fürjeden Jilchapparat: 
Ren Verwickeln der Schnur mehr 
Einfachite Montage, billigite Anlchaflang 


gesuch 


+ € 


überall, 


VDerfrefenr 


H Allleinige Herlteller und Petentinhaber 
anleatilche Lem Ces m b. H. 


N Gaston KE 
Telegr.- Adr.: Hanfalicht 


DRP. No. 269474, Patente in faft fäert Staaten 


patentiert zur Herstellung eines neuen chemischen 


Reze Lk Messer, ohne Apparat und ohne Seife 
selbsttätig rasierend, für 1000 Dollar oder ent- 


sprechende Summe in anderer hochwerliger 
Valuta zu verkaufen. Größter” Millionenarlikel 


1 


uf e 
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1 4 mee, f ff- * 
vn 22227777 2277722 
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orots: EM — 
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ne 


Z 
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Berlin-FriedenälLl 
— IC ıındrysir 1 me 
ee ÜDer/reter € esuch? => 


Zur Leipziger Messe: Ausstelungsgelánde Hale 124; 
Stand los. Telephon 16277. l 


‚dv Google 


24, August 1922 


REZEPT 


zur Herstellung von 


la Eaude Cologne 
zu verkaufen. 


Walter Ulke, 
Kosmetische Präparate, 
Köln-Nippes 140, 

Neußer Straße 171, 


Säuren 


empfehlen 
wir unser. 


Respirator 
„Lungenheil“ 


Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis 


CLOETTA 2 MÜLLER 


Stuttgart N 


OO 


Kieler 


Das Echo 


rr 


für Kunſt und Wiſſenſchaft 


vom 3. bis 10. September 1922 


Opern- und Schauſpiel-Feſtaufführungen 


mit berühmten ®äften; Niederdeutſche Schauſpiele. 


Große Feſtkonzerte 


mit weltlicher und kirchlicher Muſtk; 
Männerhöre: Helden⸗ u. Volkslieder 


Wiſſenſchaftliche Vorträge 


angeſehener Gelehrter. 


Kunſt⸗ und Kunſtgewerbe⸗Ausſtellungen. 
volkstümliche, gefellige und ſportliche Der: 


anſtaltungen mannigfacher Art 
ge, 


Schaufenfter-Wettbewerb o Kongreſſe » Vorträge e Beſichtigungen 

Wandelkonzerte auf verſchiedenen Plätzen der Stadt. Gelegenheit 

zu Ausflügen in die Oſtſee, nach der Holftetniihen Schweiz vim. 
Nordiſche Meſſe dom 13—17. September. 


Das ausfübrliche Programm ift für 3 Mk. nach auswärts don der 
Geſchäftsſtelle der Herbſtwoche, Fleethörn 25, zu beziehen, in Kiel 
don den größeren Buchbandlungen, Beftellungen auf Karten für die 
Veranſtaltungen im Stadttheater und Schauſpielhaus nimmt die Jne 
tendanı der Vereinigten ſtädtiſchen Theater, für alle übrigen Bers 
anftaltungen die Buchhandlung Müblau entgegen. Bis zum 
15. Auguſt kommen ausſchließlich Beſtellungen von auswärts zur 
Ausführung; an die Kieler Bebölkerung werden erh vom 18. Auguft 


erbſtwoche 
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wol- Mët, 


AKTIENGESELLSCHAFT 


CHEMNITZ - NÜRNBERG. 


WIR 
FABRIZIEREN 


IN UNSEREN ABTEILUNGEN: 


OSCAR FISCHER GmbH., CHEMNITZ 


Geschäftsbücher, Kopierbücher. 
Notizbücher, Blocks aller Art. 


HANS FISCHER GmbH., NÜRNBERG 
Federhalter und Drehstifte. 


JEAN WALTERSCHEID & CO. GmbH,, 
BONN: Füllfederhalter. 


FRANZ HARTUNG GmbH.,OFFENBACH 
Lederwaren, 


st 


ie 5 A, D II: 


IIe! 


diamanten 


Ur den Export liefern 


Paul Güldemeister & Co. 


Diernemferwerkzeug fbr. 


vesthäflanummer: G. IV. 1385/1909, Berlin N 54, Brunnenstr. 8. 


Name der Sache: 
GA. Walekhoff u. Gen, 

Der unterm 21. September 1909 
gegen den Kaufmann 


Theodor Petrovics, 


an Karten ausgegeben. Die Gberſicht der Platzpreiſe ift von der 
Geſchäftsſtelle koſtenfrei zu beziehen. Anterkunft und Verpflegung 
ſind geſichert. Auskunft hierüber erteilt gleichfalls die Geſchäftsſtelle. 


90e eee eee eee eee tee eee ttt ttt eee 


777. Ee 


+ 
| 
$ 
Amtlich geprüft und warm empfohlen | 


Büromöbel 


SPEZIALLTAÄT: 


Diplomaten, Flachschreibtische, Jalousie- 
a schränke, Vertikalschränke, Sessel, 
geboren 13, September 1875 in Stühle, Bü.herschränke usw. 
Buda pest, erlassene Steck- 


brief ist erledigt. 
Hamburg 36, den 15. Juli 1922 
Strafjustizgebäude, Sievekingplatz. 


Der Wun f 


beim Landgericht. 


Bürobedarf 


Schreibzeuge, Löscher, Briefkörbe, Umleg- 
kalender, Papierständer, Heftmaschinen 
und andere Spezialitäten 


Tel.-Adr. 
„Barzentil“ 
A. B. C. Code 4 th u. 5th Edition 


EMIL BARSTZ 
Berlin W15 / Duisburger Straße 9 || GEBR. MICHIELS 


Büromöbels und Schreibwarenfabrik 
Berlin W57, Frobenstraße 23 


Fabrik: Essen-Ruhr 


Was suchen Jie zu kanfen? 


Wenn Sie im Anzeigenteil der vorliegenden 
Nummer für die von Ihnen gewünschten 
Artikel keinen Fabrikanten finden, dann 


SC. 2 len / 


mmm 


J. H. Fischer & Co. 


Hamburg I / Große Bäckerstraße 2/4 


gegründet im Jahre 1856 
* Codes: A. B. C. 5th Edition 


HOLLAND 


Amsterdam, Hudig & Pleters, postfach 
1055. Speditionen nach allen Weltteilen. 


und Bentley's compl. Phrase 


Feuerzeuge 


Glaser- 


AUSLANDVERLAG d. m. b. H., BERLIN 
Calalithwaren Import: Kautschuk, Kakao, Palmöl. 5 1 bereit, en nete Be- N O L L N D 
Taschenlampen Palmkerne, Elfenbein, Wachs, Fibre etc. | zugsquellen in Deutschland nachzuweisen. A 
Spiralartikel Export: Alle deutschen Waren Rotterdam, Holland, W. D. ter Haare. 
Mani kuren - ‚..8.eee.,...9..a88a888®® | Boompjes 16. Internationale Speditionen. 
usw, usw. 
* 
kriedrich M. Jung 
er + Export a inpoi 
erlin N20, Zechliner Str. 6 


ernsprecher: Moabit 8233 


— 
en 
Exportgeschä ft 


mit großem V ertreterstab 


` ef d LÉI 
bittet Fabrikanten um Vertretungen 
Offerten SH ZE Ausland, 77 
andverlag en unter L, D. 585 an Aus- AE 
m. b. H., Berlin SWI 
SCH ` 


STA 


— 


I 
«x 


Briefmarken 


dE 22 Deutsche Post in Bel- 
en, Rumänie SICA 
n, Ob.-Ost, WERE 
olen 30 Mark, 100 Kriegs RAUEN 
marken 11 M., 500 Kriegs- CN 
beet elt 


BET 
Se 


4 


t 880 Su ‚1000Kriegs- GEBETE LTE EP ig e | 27 Ki 15 Auf den I | i | M d Hot 
Mark, N er Leipzige sse: Hotel 
"oe Albert . —— SCENE streng — 1. D? vorm. Alb, are & 00. Aut der Leip EE o Roßplatz 1. 


Floßplatz 6/X 


Seidenband 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 


Rudolf Neufert 


mech. Seidenband-Weberei 
K In- Ehrenfeld 
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ORIGINAL HAWAIIANS KAN UI uno LULA 


ALLEINAUFNAHME ee — DURCH STAR RECORD 


DIE 
BESTE 
UND 


DILLESSTE 
SCHALL 


? ` EN , k 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu n 


24. August 1922 


* 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Ipaka und Alpaka 


ATZE 
Stahlwaren als Spezialität liefern 
In jeder Qualität auf Spezialan- 


frage. Solvente Vertreter gesucht. 
Alexander J. Chyba, Hamburg. 


bziehapparate "Tür 


* 
Hugo Anders A Co., 
Berlin sos, KottbusserUler 44a 


bziehbilder für alle 
Industrien. 


u 
Abziehbilderfabrik 

Carl Schimpf; Nürnberg. 

bziehbilder für die 

Möbelindustrie, Intarsien- 
Imita- 
tionen und 
üchen- 
möbelab- 


zlehbilder 


G. Schreiber Co., 
Dresden-A. 16. 


bziehbilder für In- 

dustrie und Reklame. 

Nbg. Abziehbilderfabrik 
Troeger & Bücking, Nürnberg 


Ainun nader für 


Industrie und Reklame, 
bessere Kinderabziehbilder 


August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42, 


bziehbilder für Möbel, 
Schilder, Maschinen u. Re- 
klame, Spielbog. u. Albums 

für Kinder, Berliner Kunstver- 
lag David Loeser, Berlin S0, 
chaelkirchstr. 4. Telegramm- 
Adresse: Abzleh bild Berlin. 


cetylenlampen für 
nen u. Hausgebrauch. 
Eisenbahn- und 
Sturmlaternen Fahr- 
radlaternen, Sturm- 
lackeln, Azetylen- 
brenner, Riemenver.# 
binder. Bohrstahl, VK: 
Ber erksgeräte. 
este Ware! 
Günstige Preise 


Werthmann & Mühihoft, 
Metallwarenfabrik, 
Werdohl 11 in Westfalen 
Vertreter gesucht. 


dressen aller Branchen, 

de und Berufszweige 

vom In- u. Auslande liefern 
zuverlässigst August F. Brode, 
Berlin 8 14, Dresdener Str. 80. 


kkordeons, Mund- 
n u. Konzertinas 
eiem in erstklassigen 
Qualitäten äußerst preiswert 


Schlott, Hohner & Co., 
Harmonika-Fabrik, 


Brunndöbra b. Klingenthal 8 
in Sachsen. 


kkordeo 
ns, Kon- 
A zertinas, Mundharmonikas. 


Sé p., 

achsen). 

Preisliste Kall Sprachen. Bier 
allen Welttellen. Gegt. 1907. 


gabe, role. Gabelr, rv. 
ser, Taschen. Steingut, 
—— Neuheiten 
b Bleistiftfeuerzeuge, 
— Fülltederhalter, 
Vertreter ges, 

ns & Erich, Köln. 


Ipaka- und Aluminium- 
tecke 


Küpper & platzhott, 
etallwaren, 


Mettmann, Rhid. 


i Wir bitten bei 
— 9 


versilberte 


Hotel und 
Tafelgeräte. 


Beste 
Qualitätsware! 


ipaka- 


Hotel- und Tafelgeräte, 
Bruno Scholz, 


Aue in Sachsen. 


Itwäscherei«- 
Maschinen. 


masch., Zentrif,, Plättereimasch. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 


lumin.-Bestecke 
in hervorragender Güte, zu 
günstigen Preisen liefern : 


Englert & Solvie d. m. b. H., 
Spezial-Besteckfabrik, 
Mettmann, Rheinland, 


luminium - Eöbestecke, 
Kochgeschirre, Stahlwaren, 
Alpaka-Eßbestecke liefert 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


luminiumtfolien, 
-blöcke, -bleche, -draht. 
Aluminium waren. 


Carl Spaeter & Co., München. 


lumin.-Geschirre 
erstklassiger Ausführung 
lief. schnell u. bes.preiswert 

Aluminlumwerk Singer & 
Helssler, Saalfeld (Saale) 4. 


luminium- Haus- und 
Küchengeräte: Bauchige 
Töpfe, Kochtöpfe, Tee- 
kessel, Seiher, Siebe, Durch- 
schläge, Löffel. Aluminium- 
Werk Lüdenscheid, Carl 
Feldhaus, Lüdenscheid i. W. 


luminium =- Haus- und 
aller 


Küchengeräte Art 


liefert prompt 


Aluminlumwerk 
Ewald Wendel 
G. m. b. H., 


Wiehl (Rheinland). 


Sämtliche 
luminium-Haus- u. 
Küchengeräte in 
erstklassiger Qualität fabrizlert 
als Spezialität Kromag GmbH. 
Aluminlumwerk, Osnabrück. 
Export nach allen Ländern. 
Verlangen Sie Liste 10, 


luminium e Koch- 

geschirre u. Küchengeräte 

erstklassige Qualitätsware, 
liefert prompt Thüringer 
Metallwerk Otto Lapp, 
Saalfeld (Saale). 


luu mn lum Koch- 
geschlrre.- Bestecke. Tou- 
tisten-u.Militlraus rüstung. 
aus Rein-Aluminium. Gießerei- 
u. Walzfabrikate Freudonia- 
Werke, Fabriken f. Alumin.- u. 
Metall-Verarbtg., Freudenberg LR 


Bestecke. 


C. F. Hutschenreuter & Co., 
Aue i. Sachs. Gegründet 1852. 


Silberwaren, 


Metallwarenfabrik, 


Stempelmaschinen, Wasch- 


Berlin NO43, Meyerbeerstr.1-4 


Das Echo 


-Tafelgeräte, 
Bemetall, 


Birkel, 


kess., Kaffee- 
u.Teekannen, 
Feldflaschen, 
Trink becher. 
ViktorLenz, 
Erfurt. Alu- 
miniumwfbk. 
Tel.:Aluwerk. 


luminium = Löftel, 

-Gabeln,- Teelöffel, -Messer, 

-Kochgesch.,-Wasserkessel, 
-Schmortöpfe, -Pfannen usw. 
liefert als Fabrikant 


Scohutzmarke ges. gesch. 


Fritz Susewind, Besteckfabrik, 
Mettmann, Ruld. 


luminium - Pulver, 
Aluminium-Folien (Zinn- 
folien.Kupferfolien-Ersatz). 
M. Brünn A Co., Fürth inBayern. 


luminium-Pulver 

für Industrie und Feuer- 

werksfabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 


nilinsalz, Anilinöl,Che- 
mikal. Schlfack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Telegr.- 


Adr. :Schliadam. Bentley’s-Code. 


nilinsalz, Chlorcalzium, 
Ä Chlormagnesium. 

M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


Ai Nuancen Farben 
in all. Nuancen u. für jeden 
Stoff. Carl Mendel jr., 
Hamburg I, Schmiedestraße 24. 
Telegr.: Farbmendel, Hamburg. 


nsichtspostkarten. 
A Extra-Anfertigung von An- 

sichtskarten und Alben 
nach Photos. Großer eigener 
Verlag in Genrepostkarten aller 
Ausführungen für jede Gelegen- 
heit. Muster und Preise stehen 
zur Verfügung. Kunstanstalt 
Theodor Elsmann, Leipzig 3. 


nachPhotogr. Trau & Schwab, 


ATTEN 
Dresden 19, Lichtdruckanst. 


potheker-Bedarfs- 
A artikel, wie Gummi u. 
Glaswaren, Ampullen. 
Spritzen, Tropfgläser, Salben— 
kruken, Thermometer, chirurg. 
Instrumente usw. 
J. Marquardt, 
Rietheim b. Tuttlingen, Wttbg. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


ppreturmaschln. für 
Färberel, Bleicher., Wäsche- 


rei, Weberei und Spinnerei. 
Gustav Scholze &Co., Görlitz, 
Weberei und Spinnerei. 


rbeiterschutz- 
brillen u. Respiratoren. 
Franz Schuster, Fürth (Bayern). 
AA Dam aller 
Schumann & Co., 
Armaturenfabrik, 


Art für Dampf. 
Leipzig 51 — Plagwitz, 


Langerteld-Barmen 100, 


A ARA Kochge- 
schirre und sonstige Ge- 
brauchsartikel, pfih! & 
Metallwarenfabrik, 
Georgensmünd b. Nürnberg. 


luminium- Koch- 
geschirre. Spezialität: 
asser- 


besonders Eisenventile in 
Grau- und 
Stahlguß, Loko- 
motiv - Armatur. 
sowie Schmier- 
apparate liefern 
in erstklassiger 
Ausführung 
ee eg 
A t.-Ges. 
vorm. Stoll 
& Elschner, | 
Leipzig -O. A. 


Krieg: f. Dampf, 


rmaturen für Gas, 
Wasser und Dampf. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 

& Siemens-Werke Akt.-Ges.. 


Lelpzig-Eutritzsch. 


Gas und Dampf, 

Absperrschieber, 
Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne, Anbohr- 
Rohrschellen, Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 
denstöpfe usw. 

Exportkatalog 3J. 

Armaturenwerk Bopp & Reuther, 

Mannhelm- Waldhof. 


A: aturen tür Wasser. 


rmaturen für Wasser-, 
A Dampf und Gas, Kondens-, 
töpfe. 
& Becker, Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


Klein, Schanzlin 


G 


a best- Kleidungsstücke 
A für Arbeiter, ferner Asbest- 
fabrikate,wiePlatten,Ringe, 
Packungen u.Isollerungen liefert 
Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm - Adr.: Argentum 


schenaufberei- 

tungs-Anlagen zum 

Rückgew.von Koks u. Kohle 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


etherische Oele, 

chemische Produkte, Limo- 

naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester- 
weg, Magdeburg-S. 


Noltenlus & Paul 
G. m. b. H., Bremen. 


Telegramme: Noltenusco. 


A" Rate — Einfuhr. 


usgieß-Korken 
menrer. 


Mustern 
Speisekart.- 
ständer,Bier- 
teller, Eler- 
becher, Tee- 
Eier Tafel- 
und Dessert- 
Messer mit 
Aluminlumheft, Ia. Solinger 
Klinge fabrizieren billigst als 
Spez.: Robert Hohage & Co., 
Lüdenscheid in Westfalen. 

Metallwaren-Fabrik 


uskunftei 
„Welt-Detektiv“ 


Robert Noack, GmbH., 
Hamburg 36 E. 
Verbindungen In- und Ausland. 


„Welt- Detektiv“ 

erled. alle priv. u. geschäft, 
Ermittl., Auskünfte usw. Gegr. 
1905. Nachweis v. Bezugsquellen. 
Direkter Einkauf aller Waren für 
ausld.Käufer. Höchste Leistungs- 
fähigk., daher größte Inanspruch- 
nahme v. all. deutsch. Instituten. 
Viele taus. ehr. Anerkennungen. 
Berlin W 82a, Klelststraße 36. 


A Wet- De Preiß 


utogen-Schwelß- u. 
A Schneid - Apparate, 

Gasentwickler für Innen- 
räume, Schweiß- und Schneid- 
brenner Patent Fouché, 


Paul Wachter, Abt. Autogen- 
werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb. 
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tung, Grubenlampen, 
Acetylenlaternen, 


F. Hermann Hesse, Nürnberg 8 


AN Zündkerzen, 


A nee Grubeniampe R 


— Vergaser, Zündkerzen, 
Kühlwasserthermometer, 
Benzinfilter „Kipp-Stopps“, 
fabriziert erst- 
klassig u. liefert 
prompt zu vor- 
tellhaft. Preisen 


u. Bedingungen 


Schleewerk A.-G., 
Birkwitz (Bez. Dresden). 


uto und Fahrrad- 
iHamotor., Massen- 
fabrikat. - Präzisionsarbeit, 


Horst Steudel, Kamenz l. Sa. 
Gegründet 1895. 


uto =- Trittbrett- u. 
Profil-Sohienen in 
Messing, Aluminium und 

Eisen. Aluminium-Belagbleche, 
W. Schade, Plettenberg LW. 


Fabrik gegründet 1887. 


Unentbehrliches 

Auto = Zubehör ist der 
Elektrische Vulkanisier- 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulcan-Electro 
Ueberall patentiert. 

Repariert 
Decken und 
Schläuche 
auch bei d. 
größt.Defek- 
ten absolut 
zuverlässig, ohne jede Ueber- 
wachung u. ohne Thermometer. 
Verbrennen des Gummis ausge- 
schloss. An jede elektr. Leitung 
v.100-250Volt anschließb. Kann 
Im Werkzeugkast. mitgel. werd. 


C. W. Kress & Co., 
Frankfurt a, M., Kaiserstr, 42. 


Lies Beile, 
Hacken, 
Hämmer, 
Dexel, Meißel. | 
Hach-, Wiege-, f D 
Zugmesser fabri- -- 
zieren Unt leben. 
Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik 
Küllenhahn (Rhld.) 


Kox und Beile. 


ep 
— 
j BS" N — 
=> ell be: 
Le — 


* 


David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


Ackerei maschinen 
Export 
seit 1891. 
Aachener 
Misch- und 
Knet- 
maschinen- 
fabrik Peter Küpper, Aachen. 


äckereimaschinen, 
Spez.: Original-Drehhebel- 
Knetmaschinen 
„Eberhardt“, billlgstes 
System für 
alle Teige, 
Tausendein 
kurzer Zeit 
verkauft. 
Exportartik. 
erst. Ranges. 
Lieferbar 
sofort in 
all. Größen. ie 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Großbetrieb für alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


äckereimaschinen 
Knet-, Anschlag-, Eis-, Teig- 
teilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäckerel- 
und Konditorei - Einrichtungen, 
Dampfbackdöfen usw. 


Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilhelm Schnelder, 
Saarbrücken III. 


allen Anfragen auf „Das Edho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


RK: 


3510 Das Echo 
äckereimaschinen allenpack- ein- u. Elfenbein- 
„Herbst“ D.R.Pat. sind die pressen für Waren, Ketten, Broschen, 
einfachsten der Welt! Best- alle Zwecke und Anhänger, Rosen, 1 
geeignete Maschine für Antriebsarten liefern Schachspiele, Zi- 
den Export nach allen Gebr. Krämer, garetten-Spitzen, 
Welttellen. Düsseldorf, usw. Anfertigung 
Zei Kopernikusstraße 55. sämtlicher Dreharb. 
sich für E 
alle Teige. amed, Hutband, Putzband, | Julius Klein & Co., 
Ca. Schnürband. Nürnbe 
Stück Carl A. Fürst & co., Marplats A, 
in kurzer P be b. Ca 
Zeit se E Be eleuchtungsartikel 
verkanft. B besonders elektr. Universal. 


F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 49 


äckereimaschinen- 
Fabrik Habämfa, 
Ammendorf bei Halle a. 
d. Saale, Spezialfabrik für alle 
modernen Bäckerei- und Kon- 
ditoreimaschinen und Geräte 


Drehhebelknetmaschinen, An- 
schlagmaschin., Teigteilmasch. 
Brötchenwirkmaschinen usw., 
Mühlen f. trockenes, hartes Mahl- 
gut in bester Ausführung. 
Exporthaus ersten Ranges. 


äckerel- 

und Kon- 

ditorel- 
Maschinen. 


Knetmaschinen 
Rühr-undSchlag- 
maschinen, 
Wirk- und Aus- 
ede 
ellmaschinen, 
Mandel-Relb- 
maschinen 
Els maschinen. 


äckerei- und Kon- 
ditorei- Maschinen 
z. B. Rühr- u. 
Schnee Schlag. 
maschinen, 
Eismaschinen, 
Eiskonservatoren, 
Teigteil- 
maschinen, Knet- 
maschinen usw. 
erstklassig. 
Paul Feller & Co. 
Masch.-Fabrik, 
Halle a. d. Saale, 
Bek. Exporthaus. 


Ackerei-Tel 
maschinen 
schiedenen 

Art., Backtröge, 
Siebmaschinen, 
Sackausstaube- 
maschinen, 
Knet- u. Schlag- 
maschinen, 


W. Ritter, 
Maschinenfabr., 
Halle (Saale). 


Schnelle Lieferung nach allen 
Ländern der Erde. 


Teil. 


n 11 ver- 


Gas. 

Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt.-Oes., 

Leipzig-Eutritzsch. 


Bi für Kohle und 


adeöfen 
Marke Union: 
für Gas- und 
Kohlenheizung, 
Heilßwasser- 
Automaten, Gas- 
heizölen. 


Ost & Scherer, 
Badeapparate- 
tabrik, 
Kreuznach, 
Deutschland., 


rr — 


änder u.Tressena. Kunst- 

seide, Gold- und Stahlge- 

spinst stellt her Constantin 
Knorr jr., Posamentenfabrik, 
Scheibenberg i. Sa. Ausführl. 
Musterkollekt. geg. Einsend. von 
Mk. 50.— an aufwärts, gegen 
Einsendung von Referenzen. 


lampe für Starkstrom, an jed. 
Fenster, Spiegel, Klavier, Möbel- 
stück ohne Befestigung anzu- 
bringen. Verlang. Sie Must. geg. 
Einsendung von $ 3.35 oder ent- 
sprech. Betrag in Ihrer Währung. 
„Hagefei“ GmbH., Leipzig 1. 


eleuchtungsglas, 
andoneons Glaswaren aller Art, Becher, 
und Concertinas Medizingläser, Fensterglas, 


besseren Genres. 


Erich Mohr G. m. b. H., ohl- 
glasgroßhandl. vorm.Ed.Kontny, 
Berlin S 42, Ritterstraße 105. 


eleuchtungskörper 
für.elektr. Strom aus ech- 
tem Messing. Fabrikation, 
Export. Kataloge auf Wunsch. 
„Laurica“ Maschinenfabrik 


Spezialfabrik 


f G. m. b. H., Berlin SW 48, 
Alfred Arnold, Friedrichstr. 16. 
Carlsfeld, Sachs.24. Beger d S- 
er elektr, 
arometer aller Art, und Gas. 
— DE Thermo: Hans Fickenscher 
apnen, - D 
H eee und | g Berlin 8 14, 
öhenmesser. Stallschrelbersir. 58. 
Möller, 
Wi eg eleuchtungskörper, 
Hamburg- Seid. Zierlampen, 
Stellingen 17. > Teepuppen 
Katalog 8E zu Diensten. akt 


Dühring & Co., 


B en, Fabrik 
Berlin S 42, 


eigen. Fabrik 
sow. Einkauf 


sämtlicher Ritterstraße 23. 
optischer Waren. Fordert neue Preisliste Nr. 24. 

ernstein-, Elfenbein- 
waren all. Art. Neuheit! 
Kunstbernstein ! elektr. 

Optische anzlehend. 

Export-Co. Emil Lührig, Hamburg 5 E., 

m. b. H., Steindamm 3. 


Hamburg 11. 

ernsteinwaren 

aller Art, wie Halsketten, 

Schmuck, Spitz,, stets großes 
reichhaltiges Lager. 


und Autobarometer, Haar- 


B ws Auer Spez.: Relse- 
hygrometer, Höhenmesser, 


Barographen, Hygrographen. Kurt Stobbe, Königsb. I. Pr., 

Thermographen. e —— 

tabr. Emil Scholz, Hamburg 22 R idet s, Spezialität: 
Irrigator - Bidets, Klosett- 

BSA ester LV be stühle, Hausapotheken in 

E EES verschiedenen Aus- 
Qualitäts- führungen 
ware, BC 


Alfred Milde, 
Meißen, (Sachsen). 
Meßstand In Leipzig: 


StädtischesKaufhaus, 
Saal Nr. 178/179. 


Max Dametz, 
G. m. b. H., 


Zeitz 76. 


atterien für Taschen- 
lampen und Kastenlampen. 
Wekade Co., Dresden N 23. 


jede maschinen 

für Radreifen, Profileisen 

und Bleche. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale 


ioenenwohnun 
H Blätterstock "Triumph" . 
R. G. M.), das Vollkom- 
menste der Gegenwart, elnfachste 
schnellste Bedienung. Ludwig 
Sauter, Lauingen a. D., Bay. 
ier: Ver- 
sand von 
Export- 
bieren in Fla- 
schen u. Fäss, 
u. all. Weltteil. 


Sandlerbräu, 
Kulmbach, Bay. 


Biester „Der kleine 
Ingenieur“. (Siehe ausführl. 
Inserat unter der Rubrik „K“ 
Konstruktions-Baukasten). Das 
„non plus ultra“ aller existier. 
Baukästen. Illustr. Prospekt geg. 
Einsendung von M. 10.— franko. 

Paul Quabeck, Berlin 57, 

Apostelkirche 11. 


B sparban neue Winke 


für Sparbauweise. Holz- 
stabgewebe zur Hebung 
der Wohnungsnot. 


Verlangen Sie Unterlagen von 


Holzmattenwerke 
Werner Heyd, Komm. - Ges., 


Freilassing (Oberbayern). 
S 
austoffe u. -Artikel. 
Bester Bezugsquellennach- 
weis Fachzeitung „Bau- 
materiallen-Markt‘‘,Leipzi ` 
Uferstr,21, probenummi. Kostenk. 


ler bezug. 
Köstritzer Schwarzbler. 


Fürstliche Brauerei Köstritz 
(Thüringen). 


eklamezwecken. 
Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, Werftstraße 8. 


ijouterie, Uhrketten u, 
Fournituren. 


Runn, "er 
zu 


Carl Fr. 
Aulenbacher, 


Oberstein 
(Deutschland). 


B outerie, wie Anhäng., 


rmreif., Ohrringe, Brosch., 
Fingerringe, Manschetten- 
knöpfe, Nadeln, Kolliers, Perl- 
beutel-, Mutt, Kollier-Ketten, 
Damen-, Herren- und Kavalier- 
Uhrketten. Kollektionen von 
M. 2000.— an gegen Scheck, 
Akkreditiv, Konossement. Kata- 
loge u. Preislisten nicht vorhand. 


E. Friedlein, Schmuckfabrik, 
Köln - Deutz, Alsenstraße 2. 


ijouterien, Uhrketten, 
echt und unecht, für jeden 
Markt, ständig neue Muster. 


Illustr. Katalog gratis. Kollek- 
tion. v. M. 3000.— 
an geg. Scheck od. A. 

la. Referenzen. O 
Th.Lechelt&Co. 


m. D st SS EI 
Hamburg 11 D, 
Alterwall 46. 
Telegr.- Adresse: 


Bijouteriewerke. 


n Gold, Silber u. unecht 

zu Original- Fabrikpreisen 

sowie Alpakawaren, Perltaschen 

und alle einschlägigen Artikel 

Muster gegen Scheck oder Ia. 
Referenzen. 


Schlinghoff & Burgermeister, 
Pforzheim, Museumstraße 4. 


ilouterien u. Ketten 

jeder Art zu Fabrikpreisen 

an Grossisten. Spezialität: 
Ketten, Anhänger, Nadeln, Me- 
daillen, Kreuze, Chatelaines, 
Broschen, Kolliers, Ringe, Ohr- 
ringe, Manschettknöpfe, Stock- 
griffe, Armbänder, Medaillons. 
Rosenkränze usw. in Gold, 
Silber, Double, Elfenbein, Pla- 
tinon, Unecht. Alpaka: 
Taschen, Griffe, Börsen, Etuis, 
Rosenkränze, Medaillons, Me- 
daillen, Ketten. Juwelenimita- 
tionen in Gold und Silber, Klein- 
silberwaren. Feste Preise. 
Musterkollekt. von Schw. Frs. 
300—5000 geg. Scheck, Akkre- 
ditiv, Konnossement oder la. 
Referenz. 

Wilh. Bizer, 

Pforzheim, Kronprinzenstr. 31. 


Betten es: u. Uhr- 


B outerien u. Ketten 


etten jeder Art. Silber- 
bijouterie m. echten Steinen. 
Illustrlerter Katalog gratis. 
A. Grasmück, Bijouteriefabrik, 
Oberstein, 


ilder, künstlerische, hand- 
B gearbeitet. Delta-Wand- 
bilder und Holzspiel- 
waren. Kataloge unverbindl. 
Musterkollekt. v. 1000.— M. an. 
Capeller, Pasing-München. 


ilder, Kunstgemälde 
3 „Anaplas“ wirken wie Ori- 
inal - Oelgemälde, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung geliefert und ohne Glas 
gerahmt, Bestellen Sie Muster- 
sendung und Katalog. 


Anaplas - Akt.-Ges,, 
Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. 


Zur Leipziger Messe: Stenzler's 
Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 


BE Orha - Gemälde, 


Vollendetste Imitat. echter 

Gemälde, Täusch. Wiederg. 
auf Leinewand u. Keilrahmen- 
spannung. Wirkung wie ein 
Orig.] Gerahmt u, ungerahmt! 
Man verlange Hauptkatalog! 
H. & E. Bruhns, Hamburg 9. 


uk 


ilder. Vertrieb v. Graphik, 

Gravüren, Lichtdruck, Far- 

bendruck, Kupfertiefdruck. 
Musterkollekt. v. 
M. 5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
roduktionsarten, Oel de 
opien. Off. kostenl. 
& Dietl, vorm. Aumüller, 
1839, Kunstverl-Anst.,M 
Maximilianstr. 42. AB6-Gode 5 th. Edit. 


ilder 
karten, 
Imitati 
gratis. Mustersendg. M. 1000.—. 
& Co., Leipzig, 
umarkt 31-33. 


liider u. Postkarten. 
Wandsprüche, Heiligen- 
bilder in ff. Farbendruck. 
Kunstanstalt Hans Kohler 
& Co., München 37, 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 


ilderbücher_ in den 
hauptsächlichst. Sprachen. 


Seon 


Bilderbücherfabrik, 


ilderleisten- 


1000.— bis 


gr. 


und Post- 


8 


on „Degi“ 


ataloge 


Oehmigke 
& Riemschneider, 


Rahmenfa 


Fritz Berne, Pas 


München. 


(Siehe Inserat Seite 3409 u.3479). 


iIderrahmen in 
modernen Formen, oval, 
rund u. Se 

gerahmte Bilder, Spi 
graphie- und Postkartenrahmen. 
Kunstanstalt B. Orosz 
Akt.-Ges., Leipzig. 


Iderrahmen, Spes. 
ovale Rahmen und ovale 
Tablette. 
Walter Jäsche, Lübben, NL 
Ovalrahmenfabrik. 


ilderrahmen 

oval, rund und viereckig. 
Hanseatische Rahmen- 
fabrik,Komm.-Bes.Hamburg3. 


ilderrahmen u. Hols- 
Artikel, erstkl., Spez. „Motiv- 
rahmen“. Verlang. 
Sie Illustrlert. Katulog. 


Pillar & Feldmann 
GmbH., 


Berlin 80 28, 
Oranienstraße 172. 


Iderrahmen. 
u. Maschin. zu Ihr, 
liefert F. A. Meissner, 

Düsseldorf-Oberkassel. 


künstlicher, 
turrein, 


Vereinigt 
Neuwieder - 


ür 


F 


imsstein, 
Bimsteinpulver, na 
in allen Körnungen. 
e Frankfurt- 
Bimssteinwerke 


Favorit A.-G., Frankfurt a.M. 


Gegründet 
F. Ergang, Mag 


echt in 
den Export na 
Afrika, Axlen & Bieber, 
Musterausstellung Hamburg 6, 
Merkurstraße 


26/27. 


gelocht 


Auch fertig 
egel, Photo- 


laudrucks 
— nteds) 


di 


es 


Walzen 


Herstell. 


loe 
lau 
üd- 


reßt 
"E Art 


1804. — 
deburg #0. 


elochte, fabriziert 
B S geia & Mayer, 
München 12 E. 


eg 


Peddinghaus, G 


WÉI. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ever $ezug zu nehm 


ech- 
bearbeitungg: 
maschinen. 


esti 
Y » Telegramm-Adresse 


lat 


24. August 1922 


Das Echo 


rennerei - Einrioh- 

tungen. Maschinen. 
' fabrik Grevenbroich, 
Grevenbroich. Niederrhein. 
R. Jiges, Köln-Bayenthal 84. 


ronzefarben 
lität: Fettfreie Litho- und 
ron 


ns 
„Fortuna“, Gebrüder Schopf- 
Bay 


„Ideale Nacktheit“, vier Bände M. 80.- 
hervorragender o 
Naturaufnahmen GW 


8.) Preisliste gratis. Tausch- u. 2 8 uad g 
— H 8 fen a Banda- Die rien Keng vi 

lochwuren, Konser- mann, a- — Monatsschrift fur B 
B vendosen, Zigarettendosen, Rembrandtstraße 3/4, Kunst und Leben. R CT) 


PPP m 
untgias Fenster- 


3 mm nn nn U nn y 


ruchbänder, Leib- 
binden sow.sämtl.Bandagen| Lichtbilder in 
dosen, Reklameartikel, Plakate. rant ung n aller Länder B für Export. Norddeutsche reicher Auswahl. 5 Papier (Diaphanien in 
Deutsches Blechwarenwerk, u Bandagenfabrik, Ha Kunstkatalog mit Rollen) i. erstklass. Beschaf- 
m. d. H., Braunschweig. Ernst Müller, Nürnberg, £ NER elen Billem eebe 0 einzig. Spezlallab 
Tel-Adr.: Condor. ABC Code cher Stra 383 i 50 M. Frankolieferung b.Vorein- [Rheinische Buntpapierfabrik 
ieistifte in Celluloid- riefmarken. Auswahl Maschinen. (0 Jag Die Seba onet | OmbH., Erkrath b. Düsseldort. - 
u. * uswanl D 
B kati Den Spezialfabri- B RN aufverpflichtung, Spezialitäten: Draht- und Dresden-A. 24, EO. ureaubedartf, Blei- 
it garantiert, S ffe gd 
Rudolf Stern, Nürnberg‘ 11. Prospekte für Albums sek Faden- ücher jederArt nach allen B V 
— I Präc tiger Kunst - Katal: g mit Heftmaschinen Ländern liefern anerkannt urea ` 
101 1400 Abbildungen in Kupferstich jeder Art, schnell E. Friedrich & Co., Albis, Dresden 12 
1 de 1 Lët Cent. u. Porto- Bogen- Buchexp,, Bremen, Fehrfeld 13. Dareaubedartf, Formu- 
osten. S. Faludi, Berlin W 50, | Falzmaschi Ne © en N 
für Biel, und NeueBayreutherSir.3. Gegr 1893. Gre Zeene ücher jeder Art (Lexika, larkasten versch. Art, Brief- 
Farbstifte liefert Maschinen zur . icht. usw.) liefert ordner, Schnellh., Briefkörbe 
prompt riefmarken Kartonnagen- nach allen Ländern. Ver- | 
‚Rikur“ dér N fabrikation. zeichnisse u. Auskünfte kostenl. SC? 
ganzen und ; 
K. Kurt Richter, verkauft in seltenen und Sohwerdtners @roßantiquariat, 


billigen Sorten Richard Borek, 
Braunschweig (Deutschland) 
Gegr.18%. (Ueb.100 Angestellte), 
Man verlange die Katal. gratis. 
Erbitte Angebote. 


Gebrüder Brehmer, 
Leipzig - Plagwitz. 


Beer und 


Berlin SW 61, 
Wilmsstraße 2. 


ücher, Lieferungswerke, 7 | 
Klassiker, Prachtwerke, At- Odenwälder Kartonna nin- 


lumes - Industrie, Weiss 
& Co., Berlin, Ritterstr. 70. 
Dekorations-, Ball-, elektr. 


Druckereli- 


Beleucht-Blumen,dek. Korbwar., Maschinen lanten u. Lexika in ungeh.] dustrie Michelstadt 
Flllartikel. Für Must. Anz. erbet riefmarken Meik GmbH.. 1 — Auswahl, antiquar. u. neu. Spez.: Bee nn en m) 
— — 3 wer ET FE — N ee bee See 1 u. uroauheft-Apparato 
lumen. F. X. Richt otge uochbinderel- und xport prompt u. bill. Kataloge B O. Hoppe & Co. Nacht. 
8 . a. 1 a He kostenfrei. B Kartonnagen- Maschinen. jederz. grat. u. frk. Henschel Al e 7 


chinenfabrik, 

Müller, Exp.-Buchh.u.Antiquar.. Leipzig - Schleussig 74. 

Hamburg, Große Bleichen 67, „6 
B 27e u. Schreib- 


FP 
Rive Musikalien, waren-Neuheiten 


0. Hoppe & Co. Nacht., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


Gegründ. 1824. Hulblumen. 
Vasenblum. (kolo- 
riert.Kat.z.Dienst.). A 
Trauer-, Perl- u. Me- 


(Siehe Inserat S 3478) 


Max Herbst, — 
Markenhaus, Hamburg. 


SA hdruck Ä . 
tallkränze, Braut. KC: UCHUFTUCK- Notgeld, seltene Serien, Musterkollekt. v. M. 1000,— 
Komm.-Kränze Ein It rilefmarken. Preisliste Bieten jeder Art in lief. Ernst Wiegel, Buch- pis 1500.— Hugo Brandeis, 
ꝛelblumen u. Laube R fatis. Einkauf aller aus all, Sprach.: Bücher, handi., Eilenburg bei Leipzig. |Schreibwarenfabr. Nürnberg 2 
Il.List.grat.Kollekı. RR dischen Marken. Zeitschr. Druck v. Wert- Glockenhofstraße 26 i 

NET 40000 JE v G. Altmann, Berlin SW 47, |papieren. Eig.Buchbind. ücher,prachtvolle,seltene 

a Hagelberger Str. 10e. u, Bees, lerersche über Kunst und Kunstge- a 
Hofbuchdruckerei werbe finden Sie bel B A age) 8 
riefmarken. ` Dreis Stephan Geibel & Co., N A. Schumann’s Verlag, Sie Angebot. 
B listen über Briefmarken, Altenburg. Leipzig, Königstr. 23. Alfred Deutmann, 


Kataloge gratis und franko. Dortmund 88, 


cocher, technische Vertreter gesucht! 
Dr. Max Jänecke, — en 
Verlagsbuchhandlung, ürsten und Pinsel aller 
Leipzig, Hospltalstr. 10. Art. 5 nach 
S Muster. Spezialität: Roß- 
ücher und _ Zoit- haarbesen u. Bohner. Hartwi 
schriften, Schnellste Groth A Co., Dessau 44. 


Lieferung durch die Gegründet 1890 


uohdruckarbeiten 

aller Art, ee O- 

spekte, Werbedrucksachen, 
Ansichtskarten usw. fertigt in 


llitenðle ohne Alkohol 
Augen. in vornehmer 

&clung. fabrizieren als 
KS? Parfümeriefabrik 


Felix Reusche, 
Buch- und Kunstdruckerel. 
Nürnberg, Königstorgraben 1. 


riefmarkentauseh 
wünscht Hugo Greiner, 
Halle (Saale), Advokaten- 


weg 48. 


Nicolaische Buchhandlung 


sien M: b. H., Leipzig- druokorol- 
Wesch, Schönauer Straße 22.| pgriefumschläge B 1222722. den une Ger 1715 E he ürsten und Pinsel jeder 
Sortiment jeder gebraucht, Er. 5 Art aus vegetabilischen u. 
— netto 400 M. Art. | Preisverzeich- anmalischen Stoffen, Stahl- 
ed Moderne Hossfold & Dirks, Leipzig-LL. | nisse u. Bücher- und Messingdraht für alle In- 
snkulturgeräte Mappen Mache — Anklindi- dustrien fertigt als Spezialität 
e u. Kassetten, B Maschinen. Basch, gungen unver- Württbg. Bürstenfabrik 
Senio Fenster- artikel, Schriften, Regale, bindlich u. ko- Epp⁵PA Kullen, Reutlingen. 
. m b. H. Briefe und Stege usw. Theodor Melchior; | stenlos. Beson- l Vertreter gesucht. 
Wurzen -Umschläge, Trauerpapiere, menburgerstr. 21. | dere Wünsche 
. Sa, Schreib-Biocks, Versan en, S 


Musterbeutel. erbeten! 


Man fordere Muster u. Preise! 
F.H. Schmidt, Torgau (Elbe), 
Briefumschlag. und 


— 
B Zeg L d Boson 
Auskünfte bereitwilligst. Zurichterel S R 


üchor und Zeitschriften | W. O. Krause Co. Q. m. 
B liefert nach allen Ländern ` i ariin SO 14, Alte 


®hrer., 
David Dominicus 4 Co., 


Wink en. 
Setzschiffe, Format- Ka 
stege usw. fabrizieren 


Remscheid-V. Paplerausstattungs-Fabrik. G. E. Reinhardt, der Welt sorgfältigst ako 
Gegründet 1881. Leipzig-Connewitz 115 a. |Herold’sche Buchhandlung, ürsten- und Besen- 
Bre- eren für Gegründet 1817, hölzer aller Art für 
A der jeder Kulturstufe. riofwaasen u. andere uo ber aler Wissens-“ Hamburg, Paulstraße 2. Export. 
Akt, nerdach A Scheibe Bureaubedartsartike B geblete liefert schnellstens Kuhnert & Kühne, A.-O., 
Fabri D. Wer aschin.- J. Gottheimer, Frankfurt und zuverlässig, bei an- ücher, Zeitschritf- Berlin N 39. 
k, Saalfeld ( le). Be . Export. Fabrikation. aßten Zahlungsbedingungen en, 


Alexander Koehler, Dresden, 
Abtelluug Auslandversaud. 


B Heft alle literarischen 


Lehrmittel. Das erste große Kämme, Schmuck, Zahn- 
Friedenslexikon: Der neue bürsten u. Toilettenartikel. 
Brockhaus. Handbuch d. Wis- impor und Export. 

B. 


sens in vier Bänden. Bisher zlaloszynskl, Leipzig 14. 
erschienen Bd. I und II, PA — — 
— Oer Reer aller Art 


en, 9 tung Gester 
Musikalien,Kunstblätter, eiluloid - Spielwaren, 
Marie pen usw. C 
Fralbargar Sir. | 0. resden-A. 28, 


talle in all. Qualit. f. Altho- 
N. (S. Ins. S. 3480) 


graphie, Buchdruck usw. 
Alle Sorten für Dekorations- u. 


Biete ai Oa Biattme- 


Erscheinungen liefert — nur 

an berufsmäßige Wieder- 
verkäufer — schnell, prompt und 
billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. 
Neuest. Kat. mit Ang. der Laden-, 
Netto- u. Partiepreise kostenlos, 


ücher. Bestellungen 


540.— in Halbleinen, M. 

in Halbpergament, dazu der Puppen, Rasseln, Trompeten, 
esetzlich vorgeschriebene Va- Stehaufe, Bälle, Schwimm- 
utazuschlag von 120 bzw. 200%, į tiere, Armreifen,Toiletteart. usw. 
Bd. II und IV fol in sechs- Celluloldwaren-Industrie 

monatlichen Abständen. — Wer Block & Krebs, 


bald bestellt, hat großen Preis- Hannover-Linden 15. 


ronzefarben u.-Blatt- 
metalle.QustavLepper, 
Fürth (Bayern). Gegr. 1830. 


Bere: Bro- 


ungen im In- und Aus- 
Neiße Me len As Q., 


re u fabriken. auf die Erinnerungen vorteil. — Die Bestellungen sind | —— ͤ 
GH "` isen "` seit SN Keel keete sler Ar 
e . S emische Fabr 
Wo E Fürth-Bayern 47. sofort SE Erscheinen schon 1 A. d. e Mee Gustav Herold, 
igen Blatt. į jetzt entgegen: EE Frankfurt am Main. 
fabrizi Bie. j Hans Lohmann Verlag, uchhandiune ...a k] 2 
Blattmetalle. Abteilung; Exportbuchhandel, C. Boysen, Hamburg. hemikalien aller Art. 
Gebrüder Leipzig, Königstraße 23. Heuberg 9. Versand von Dr. Heinr. König & Co., 


Lieferung von Büchern u. Zeit- 

schriften jeder Art an Private 

nach allen Ländern. Kataloge 
und Auskünfte kostenlos. 


Büchern, Zeitschriften, Musika- G. m. b. H., Kommandit- 
lien, Lehrmitteln u. Schulbedarf. gesellschaft, Leipzig-Plagwitz. 
Boysen’s Bücherschau monat- 55 

lich unberechnet nach Uebersee, Breslau f. und Hamburg 23. 


N To El. Rosenbaum, 
I Fürth (Bayern), 
Blattmetalle-, 
Bronzefarbenfabrik Schutz H marke 


(2 
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BEZUGSQUELLEN- 


hemikallen. Export — | Migaretten für Export In leselmotor, 
Import. Techn. u. Sherman. C Teier gewünschten Aus- Beleuchtungs- 
Chemikalien, Erd- u. Metall- hrung lief. alte leistungs- Anlagen. 


tfähige Cigarett 
J. Boyazis, Cigarettenfabrik 
Berlin NO 48, Neue Königstr.31. 


Farben. Sämti. Arzenel - Waren. 
M. R. Marcus, Hambur è 
Ftabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


hemlkallen Export nach 
all. Länd., eig. Großfabrika- 
tion. Dr.Hans Jordt & Co., 
Hamburg. Vorsetzen 41. ABC- 
Code 5. Ed. Tel.-Adr.: Cefajordt. 


Beratender ingenieur 
Dr. Ing. Paul H. R. Nettmann, 
Köln, 
Kleingedankstraße 14. 


Telegramm - Adresse: Entropie. 


Ottomar Holz, G. m. b. H., 
Berlin 8 42, 
Wassertorstraße 50. 


Igaretten - Etuis u. 
ARE 
ataloge auf Wunsch. 
Stewen & Claussen, Hamburg 1. 


wecke liefert die 
- Älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegrü 874. — 


Das eren di für alle 


Direkter sach allen ndet 1 
Tera 


beste Handarb. 


Emil Wittig, 
Drahtbürstenindustr. 


rahtbürsten jegl. Art. 
bemikallenı Zink- 
weiß, Bieiweiß, Naphthalin, 
Salmiak crist. und subi, 


igaretten- 
maschinen 
bis 30000 Stück stündliche 


Ammon. carbonic., Kupfervitriol, Leistung „Universal“ und] Georgenthal- 

Weinsteinsäure, Citronensäure] UK“ mit automatischer Ta- Od. 3 

Cie rr Aen, See Keller 15 1 oder 

urger Str. 3. Klebnaht, mit Gold-, Kork-, 

Korr.: deutsch, russ., engl. franz. Aluminlum -, Paraffin - und rahtheftmaschinen. 
hemikallen u. D ð Strohmundstück - Belag Ver- . Hoppe in rk 9 
Speziell: Na let Gg dch breitetste Maschinen Ueber Leipzi N . 
miak. Aetzkal Pottasche 2000 Stück im Gebrauch. Lie en en 

chlorealieum usw ’ 'Iferant aller staatlichen Regien 
Hans Herr. Petersen und Großbetriebe. Zigareiten- rabhtselle nlior Art. 

Hamburg 1. N pack-, Zigarettenaufreiß- und SEEE 
Telegr.: Celeritas. Gegr. 1906. N ee Korrespond.: i 
nite Së 
hemikallien und] Cigarette Machine Co., deutsch, 
rogen. Gesell- Inc. Filiale französisch, 
schaft für chemischeRoh- Dresden-A. 21/11. 
produkte m.b.H., Hamburg 8. pachveritet 
Telegramm: Chemiproduk Gier papilor ir] ges boltra E 
bem.-pharm. Prä- Blocks, H en, tree Dortmunder Drahtseilwerke, 


parate. Jso-Ampullen Dortmund, Postfach 319 B b. 


z.lok.Anaesthesie(Novokain : 
I. Adrenalin) etc. Geert Toper. i Cigarettenpapier- 
Werke A. O., Frankfurt a. M. yu 8. H. Nan on 3 aller Art. 
birurg. Gummiartikel.. w wꝛp - 
O Hearn Spritzen, eigene Igarettenspitzen Export nach 
Patente (nur Expost). mit Auswerfer, stark ver- allen Ländern 


silbert oder vergoldet. 
A. Verbeek & Peckholdt, 


Allein-Vertreter gesucht. 
Ottonla-Dental- Gesellschaft 


m. b. 80 E Dresden-A. 28. f 
singstraße 22. Seil- und Drahtin dustrie 
igarren für Export und Olũ u 
E un EN C p Bezug in allen] Cari „ 
Spritsen und Apparate. Bemusterung un 1 5 Gelsenkirchen in Westfalen. 
Erich M. Walden Maas & Cohen, Hamburg 3, 
O. m. b. H., Neuerwall 34 Gegründet 1868. rahtstifte fabrizieren 


Ottensener 
Drahtindustrie G.m.b.H. 
Altona-Hamburg R. 


Berlin NW 7, 
Am Kupfergraben 6, I. 
Fernsprecher: Zentrum 3658. 


Cigarren-Export nach all. Erdteil. 


Igerren. Von d. Konsum- 
marke bis zu den edelsten 


hlermasnesium Qualitäten anbietet zum ral - - 
C und Bittersalz. direkten Bezuge altangesehene, D und: N ` Eisen- 
Schliack & Adam große Zigarrenfabrik. bahn-Automoblle fabriziert 
Hamburg 1, C, Levantehaus. Zülch & Nitzsche, Zigarren - Gesellschaft - 
Telegramm-Adresse: Schliadam. f fabrik, Scharmbeck - Bremen. für 
El S 
CS Zen j igarren-Wickeitormen, Draisinen 
Art Fressen. Alle Utensilien u.] m. b. H., 
Masch. f. ZIgar.-u. Tabaklabr. Hamburg. 
1800 Gegr. 1870. — I. Haus d. Branche. e Een u 
Be llobes in allen Repro- 
Sonneberg, uktionsarten für Kataloge, | fYrahtstifte in Fässern 
Sachsen. Meiningen. mod. Inserate usw. fertigen u. Paketen nach Wunsch 


verpackt, verzinkte u. 


hristbaumeohmuock Frankfurt a. M. verbleite Eisenbleche sowie 
aller Art aus Glas kaufen Sie alle andern Eisenwaren 
vorteilh. dir. ab Fabrikations- achpappen,  teerlreie liefert die 

ort bei Fa. Oskar Köhler sen., tabrizieren: Elaenexportgroßhandig. 


Stelnheld b. Lauscha (Th. Wald). ie e ee 


O. m. b. H., Hamburg 15 Tele 
e gramm-Adresse: 
hristbaumschmuok — — Eisenbrandt, Breslau. 
etta, Glas u. Watte ach stein masohlnen 
ar Se Girlanden für Zementdachziegel. ur 
usw.). a see: c. Lucke, Maschinenfabrik Drähte o und 
— . Ellenburg is bei Leipzig. rähte liefern 
hristbaumsohmuok 
ehe aus Glas, Lametta, D kemin e db J. A. Dietzold, 
usw, thalter einig. = arat 
Wunderkerzen Fabrikation. mit elektrischen Betrieb L ne 
Westdeutsche Christbaum A Zwanger & Co., — 
schmuck-Ges. m. b. H., amburg, Raboisen 99. 
Düsseldorf 48. Fr = — — — 
— —— estillier- u. Filter- 
hristbaumsochmuck D Apparate neuest. Kon- — oo 
aus Metall, Lametta, Glas- en Billigste Preise. 


ersatz, Girlanden usw. 


H. Offenbacher & Co., Dees & Bilder 


M.Brünn co. Fürth In Bayorn. Nürnberg. ed S 
hristbaumschmu ? E. 
C aus Glas, Lamelta u. Weite, stil. u. Rektifiz.- 


Apparate. 
„Originsl Jiges“- Apparat 
Maschinent. Grevenbroich. 


Orevenbrolch, Niederrhein. 
R. Jiges, Köln- Bayenthal. 


Lichthalter, künstl. Christ- 
bäume. Billigste Preise, Christ- 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


rohbänke tabriziert als 
Spez. Maschinenfabrik 
und Eisengießerel 
Druldenau GQ. m. b. H. 
Aue in Sachsen. 


— 


* 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporl-Nevue“ Bezug zu x 


Chemnitz in Sachsen 4. 


Spezialfabrik für Drehbinke u. 
niversalplanscheiben in allen 
Größen seit über 30 Jahren. 


rohbankfutter 2 
D Qualitätsware liefert s (S. Ins. S. 3474). 
Max Feldmann, Werkzeug- i 
fabrik, Reichenbach i.V. (Sa.) 
ruokoreimasohiaoa| Mstallwerk ; 
D ga au 5 Cé Fr. H. Zschauer, . 
ran Berlin 8 14, 
inh. Oscar Weber, BorlinWB8, 
Unter den Linden 14. Neue Jakobstr. 18. 
ruckknöpfe Rein- | Plektr. Beleuchtungs-; 
messing, ante liefern artikel, Halbwatt n. 
Moll - Werke Aktienge- turen mit verstellbarer 


sellschaft, Chemnitz in š 


ruoksnohonm aller Ari 
liefert 8 
Conr. Kayser. Hamburg 3. 
ruoksaochen, Prospekte, 
Plakate, Packungen, vorbild- 
liche Geschäftspspiere 
in hervorragendem Ofiset- 
druck. Max Breslauer, 
Kunstanstalt, Leipzig. 


Dea A-0. 
urohsohrelbe- 
b ü 


tungen. Frica. Kropp ., 
eburg. 
D cher. 
Aelteste Spezialfabrik 


Grusonwerk, Mag 
Eduard Rein, Chemnitz. 


deistoine, echt, synthet | F lektrische 
Herstellung für Schmuck u. Glühlampen, 
Technik. Neuester Triumph Taschenlampen 
deutsch. Wissenschaft. Muster- fabriziert 
etui mit 20 ge- Glühlampen- 
schliffenen Juwelen fabrik Lincke, 


8 


geg. Vorelnsendung 
von Mk. 


CR eee 1 Kol 
rät. Goldschmuckwar.: ol- 
lekt v. 24 div. Schmuckstück. 449. Plex. Reis: 
npparates 
Scholle & Lev, Dresden-R. 1. Kocher, 
Kochtöpfe, ore 


del, und Schmuck- 
Stolne all. Art, feinst pol. 
Ankauf von Rohsteinen. 


W. Eppler, Idar (Rheinland), 
Schleiferel und Handlung. 


E Za. sir Komp. ver- 


nick., sow. sàmtl. Alumin.- 
Haushaltgeräte. Ott 
Bornhütter, Lüdenscheld / W. 


isoubahn - Oberbau - 

goräto eig. Herstellung, 

sofort ifbar. Quidde 
Schmitz, Halle a. d. Saale. 


isonkitt-Ferrolt fur 
metallurgische Betriebe. 
Postleritwerke Akt.-Ges., 
Zachachwitz-Dresden. 


KG 


E 


Nr. 204] 


loktr. Apparate und | 


Materialien, Schalter, Fas- | 


dichte 
Doppelzu 
Deckenbeleuchtun- 


h 
Rieck. u. Säulenbohrmasch- 
Schleifmaschinen. A. 
Elektr. Maschinen, 
Telegramm - Adr. Aselektra. 


oktrische Klingel 
r Sta 
(Wechsel- un 
Summer- 
arat. 
emente, 
keine Kontakte, 
keln Transfor- 


ner 


Keine 


sungen, Sicherungen, Stecker, 
Kraftsteckvorrichtungen, 
leuchtungskörper, Druckknopt- 
schalter, 


Be- 


Ventilatoren, Klein- 


Jacobus-Emallle. 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau 1. Sa. 44, 


Metallwarenlabrik 
und Emaillierwerk. 


ee I 
lektrische Bügel- 
eis en „Ko Co“. 


Koester & Cochius, 
Menden, Kreis Iserlohn. 


Telephon Nr. 168, 267, 368. 
eme 


Großbreitenbach 
in Thüringen. 


enburg 5 


Motoren, bl. u. isol. Leitungen, 
Isollerrohr u. Zuhehörteile usw. 


Friedrich Grieger, 
Dresden- A. 19. 


Telegramm Adresse" Elęrleget. 
Iektriseho Apparate 


Fassungseinrichtung, 
maturen, Schnurzug- u. 
endel, Reflektoren, 


trom 


wasser- 


Boriin R n3. 


Isen-Konstruktionen or mehr 
Fabrikhall. Dächer, Brücken Tor teilung 
usw. Max Sässkind, Bau. | ne ullerbar £ 
ingenieur, Bureau für Eisen- regul 
hochbau, Düsseldorf AM. Gothe Acne Tam. 
isen = Möbel für den T Deet am Mala, 
E Export lief, preisw. Nieder- Wiesenhüttenplatz 2, 
lausitzerEisenmöbellfabr. ; Cotherlek. 
Willy Riedel, Lübben, N.-L. Telegramm-Adresse 
en- u.Stahlwaren.| Plektr. Mattes dc ke; 
Kleineisen und Werkzeuge. Kontaktp sowie sämtliche 
Hans Helssen & Co. Bügeleisen tromartik 
Hamburg 38. Schwach- und See Ke) 
_——— Iüeierg Rapp & wemgbt) 
iserzeugungsanlag. Schwenningen & N. 
und Kühlmaschinen 
i t. ecan Verwendung was | 
stets größ. Lager. Vertreter ges. E und Derlin- 
jet, Berl 
Georg Müller, Maschinen- Paul eier 
fabrik. Magdeburg W. 3. Friedenau, Wiib CA 
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lektrische Pianos. 

Pianos mit eingebaut. Spiel- 

apparat, Musikwerke mit 
Feder- und Gewichtsantrieb. 
O. H. Schulze, Zwickau (Sachs.) 
Export nach allen Ländern. 


lektr. Taschen- 
lampen fabriz. als Spe- 
zialartikel Haas & Co., 


Elektr. Fabrik, Kaiserslautern. 


lektr. Tisch- u. Kipp- 
lampen. Walter Menzler 
& Co., Gleiwitz, O.-S. 


lektrizität aus Wasser, 
Benzin, Benzol, Spiritus, 
Petroleum und Rohöl, mit 
Wasserturbinen 0,5 bis 18 PS, 
und Motoren 1!/, bis 18 PS, 
Fordern Sie Kostenanschläge, 


Johannes Jurk & Co., 
Langebrück, Sa. 1. 


EE Lede: 
amodrähte, Seiden - 


drähte, Emailledrähte, 
Alfred Dorn, 
Frankfurt am Main l. 


lektro-Material 
und Zubehör aller Art 


Elektro-Materlal G.m.b.H., 
Köln a. Rh., Wormser Platz 15c. 


E . Eent 
lektro - Material, 
Hochspannungs-Isolatoren, 
Transformatoren, Motoren. 
Dynamos, Kabel aller Art. 
Nordische Aktien- 
gesellschaft 1.Elektrotechnik 
erlin W9, Linkstraße 20 


EA NEE Bes was N 
lektro - Metallwerke 
G.m.b.H., Neheim-Ruhr, 
Elektrot. Fabrik, Stanzwerk, 

Edisonfassungen, — 
Steckerfassungen, 
Steckdosen, Schalter, $ 
Abzweigdosen usw. 
Stanz- und 
Druckteile, 


töße und Stromart liefert 
neu gebraucht 
Heinrich Kessel, Berlin 15. 


lektromotoren, 
Dreh- und Gleichstrom, 
Dynamos. Heldelberger 
Elektro-Inst.-Ges. m. b. H., 
Heidelberg-Kirchheim. 
Tel.-Adr.: Heigblitz-Heidelberg 


iektromotoren, Dreh- 
und Gleichstrom, Dynamos 
Generatoren 
Dampfturbinen 


E tsi motoren jeder 


* röße lief, _ 

ng. Georg $ 

Schneider 

Halle a. d. S. . 

Mozartsir, 24. Tel.-Adr.: Dreh- 

strom. Vertreter an all. Platz. ges. 
lektromstoren, D na- 

Fo Bohrmaschinen. Kine. 


matographen- Einrichtungen. 


Elektricitäts-Gesellschaft 
„Sirius“ m.b.H., Leipzig. 


lektromotoren. 
pr-Ziegler, Maschinenfabr. 
frankfurt a/M,.-Rödelheim. 


Schalter, 


Fassungen, 


Sicherungen, 

Steckkontakte 
und Stecker. 

Zubehör zu 


Beleuchtu 


ngs- 


körpern und 


Leitungs- 
anlagen. 


Elektrotechnische Fabrik 


lektrotechnische 
E Bedarfsartikel: 


Neheim G. m. b. H. 


— Vertretungen zu vergeben. — 


loktr. 


materlal, 


1. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirt- 
schaftliche Geräte 
Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 
3. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und 
Beleuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 
4. Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 
5. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 
6. Bürobedarf, Papier- und Pappwaren 
7. Musikwaren und Instrumente 
8. Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 
9. Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, 
Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. 


Ifenbein-, Bernstein- 
waren all. Art. Neuheit! 
Kunstbernsteln! elektr. 

anzlehend. 


Emil Lührig, Hamburg 5E., 
Steindamm 3. 


HKFtenbeln waren aller 
Art, wie Halsketten, Rosen 
Broschen, Spitzen, ebenso 

Beinwaren. Kurt Stobbe, 
Königsberg I. Pr., Schroetterstr. 3. 


mallle-Plakate u. Schilder. 
* Emallllerwerk A.-G., 
aucha bei Leipzig. 


Warenregister 
des allgemeinen Anzeigenteils 


Glaswaren 


10. 


Kl 


installations- 


Stahlwaren 


Vermischte Anzeigen 


Schalter, 


Dosen, Schalttafel u. Siche- 
rungselemente, Sicherungen. 


Ombawerke, G. m. b. H., 


Buttenheim (Bayern). 


lektrotechnisches 


lektr . | 
oe Po = material. Abzweig-. 
Eder eie Zellen Unterputz und Einbaudosen 
elsse & C 0. in 55. 70, 
Meernach-Gräfenthal35 l. Th. | mm © 
Isolier- 
lektrotechn. Artikel] rohr. 
Jeder Art. Zimmer, Berlin- Sämtl. 
ariendorf, Sirelitzstr. 10.] Rohr- 
lekt t zubehör: 
Fotechnische |\Winkel-, 
Eee Stark- und] T- und 
sup. wachstrom. Glende & |Kreuzstücke, Endtüllen, Muffen, 
An f n, Berlin C2, König- Rohrschellen. 
47. A.-G. für Federstahlindustrie 
Cassel 30. 


Eëktzatschka Be- 


darfsa i 
rti ‚ Stark- 
und Së ikel L Stark 


Ifenbein- und Edel- 


beinschmuck, 


spe- 


ziell: Broschen, Anhänger 
Ohrringe, Kugelketten, gleich- 
laufend u. nach Verlauf. Muster 
gegen Scheck oder la. Referenz. 


Schlingloff A Burgermelster, 


Pforzheim 


Museumstraße 4. 


G ee eee a 


os e "hui me) w er 


mallle-, Porzellan-, Stein- 
gut- und Glas- Gebrauchs- 
geschirre aller Art liefert 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


maille (roh) für Blech- 
u. Guß-Emaillierwerke, für 
Schilderfabriken u. Fabriken 
Kochöfen usw. Metall- 


von 


-| urgische Erzeugnisse GmbH. 


Hamburg 1, Mönckebergstr. 7. 


maillewaren aller Art 
in prima Ausführung liefert 
Otto Böhme, Emaille- und 
Metallwaren-Industrie, 
Aue in Sachsen. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


rz- Aufbereitungs- 
E anlagen jeder Art. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


und alkoholische Getränke, 
Zuckerwaren, Eis, Farben. 
Spezialität: Rumbasis, Dr. 
L. Scholvien, Essenzenfabrik, 
Berlin NO14, Stallschreiberstr.8. 


E ikono für alkoholfreie 


Liköre, Limonaden, hoch- 
konzentr. S.Loewengardt, 
Essenzenfabt., Heilbronn a. N. 


Fass und Farben für 


H D * 


ssenzen für Liköre, 
Branntweine, Limonad. usw. 
Synthet. Riechstoffe, Acetyl- 
salizylsäure, Bronchiolpastillen. 
Westfälische Essenzenfabrik 
G. m. b. H., Dortmund. 


Eee für alkoholfreie, 


alkoholische Getränke, 
Zuckerwaren, Eis, giftfreie 
Farben f.Genußmittel. Engelke, 
Buchholdt & Co., Berlin N31. 
ssenzen, äther. Oele, 
E konzentr. Aromastoffe, Par- 
tüm - Grundstoffe, giftfreie 
Farben usw. Paul Ludwig, 

Ricolto-Werk, Leipzig 3, 


Selte 


3458 
3463 


3471 
3475 


3478 
3481 
3484 
3486 


3486 
3491 


3483,3485 
3492 


h 


ie höchstkonzen- 
triert für Likörfabrikation 
und alkoholfreie Getränke- 
Industrie. Pohle & Erben, 
Raguhn i. Anh. u, Düsseldorf, 
Gladbacher Str. 15. Vertret. ges. 


Aeth. Oele !.Limonaden, 
Liköre, Zuckerwaren, Par- 
fümerien und Seifen. 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Brunne & Co., Lelpzig-Co. 7. 
Auslandsvertreter gesucht. 


E heth der Farben, 


f. Zuckerwaren, Limonaden, 
Liköre u.Branntweine,hoch- 
konzentr., liefern anerkannt vorz. 
Steffens & Co., Nachf., 
Magdeburg-N. 


E Tacker u. Farben 


ti ketten. 
G. Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel Nfl., 
gegr. 1865, Hamburg 8a. 


atellungs- Maschinen. 

O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 

Lelpzig-Schleussig 74. 


E teur Her- 


xport all. deutsch. Waren. 
Interessengemeinschaft mit 
ausländ. Firmen gesucht. 
Heppa & Wolter, Berlin S 14, 
Dresdener Str. 88/89. Fernspr.: 
Moritzplatz 2002. Telegramm- 
Adresse; Hewofabrikate Berlin. 


aport böhmischer 
rzeugnisse Pala, 
Kodes & Co., Hamburg 14: 


xport-Einkauf aller 
deutsch. Waren kommissions- 
weise übernehmen Paul Thor- 
mann & Co., G. m. b. H., Hamburg 11. 


xport sämil. deutscher 
Industrie- Erzeugnisse. 
W. Höge, 
Cassel. 


ächer, ferner: 
Taschenlampen, 
Feuerzeuge, 
Isolierflaschen. 
Albert Hirsch, Berlin, 
Friedrichstr. 24. 


ahnen aller Länder. 
Schitfsflaggen jeder Art. 
FranzReinecke,Hannover. 


ahnen, gestickt in künst- 
lerischer Ausführung. 
Katalog: 10 Mark. 
Neuruppiner Fahnenfabrik. 


ahrräder, Pneumatiks, 
F Bekleidung, Kinderwagen, 

Musikinstrumente, Uhren, 
Gebrauchsartikel, Waffen und 
Munition zu enorm niedrigen 
Preisen! 


„Sigurd“- Gesellschaft mbH., 
Cassel (Deutschland). 
Katalog gratis und franko! 


ahrräder, Motor- 
räder, Freilaufnaben, 


Freilaufzahnkränze, 


Eine der ältesten deutschen 
Fahrradfabriken. Victorla- 
Werke A.-G., Nürnberg (Bay.) 


ahrräder u. Fahr- 
radzubehörteile. 
Stürmer- 
Fahrradfabrik- 
Aktiengesellschaft 
Nürnberg, Friedrichstraße 59. 


ahrräder und Bestand- 
teile, Blanke & Co., 


Hamburg 5. Brennerstr. 11. 


ahrrad- 
Einbaumotoren. 
Snob-Motorenwerk 
G. m. b. H., 
Düsseldorf- Oberkassel. 


F rent Ae Hilfsmoto- 


reni. Automotoren 

Massenfabrikation - Präzisl- 
onsarbeit. Horst Steudel, 
Kamenz l. Sa., gegr. 1895. 


ahrrad- 
kettenräder. 
Herm. Rafflenbeul, 
Preß- und Stanzwerk, 
Hückeswagen 18 (Rhld.). 


rg 


speziell schlauchlose 
Rahmenpumpe (D. R. P.) 


Fahrrad-Schutzbleche in ver- 
schled. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
G. m. b. H., Neuwied (Rhein). 
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chen und Nippel. Wilh. 
Prünte jr., 


Ruhr. Westfalen. 


ahrradteile. Spezialität: 


F Dunlop- Ventile, Nippel, 


Schrauben, Muttern fertigt 


Scharf & Presser, 


Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


Spezialität: Kilometerzähler, 


FS 
Pedale, Fahrradketten. 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions-Werkzeug -Industrie, 


Aschaffenburg a. Main 10. 


und liefert 
als Spezialität Carl Bender l, 
bH., Dotzheim- Wiesbaden 


Dm 

Delt Kohle- 
apiere, Stempelkissen usw, 
. jed. Klima geeignet, fabriz. 

Wilhelm Huch, Hannover 40, 

Fabr. 1.Farbbänd.,Kohlepap. usw. 


arben aller Art, besonders 
Haushaltfarben für jeden 
Stoft, Lederfarbe „Wilbra *, 
Holzbeizen,Holzfarb. Nahrungs- 
u. Genußmittelfarben, Seifen- u. 
Parlümfarben. Selt 50 J. in gleich 
bleib., unerreichbarer Qualität 
Wilhelm Brauns G.m.b.H., 
Quedlinburg. Aelteste u. größte 
Haushaltfarbenfabrik der Welt. 


arben für Zement- 
waren, Kunststein,Stein- 
holz,Fassadenputz,Terrazzo, 
Kunstmarmor, Asbestschlefer, 
Kalksandsteine. Johs. Detlev 
Evers, Altona-Bahrentfeld 4. 


arben für Anstrich und 
Industrie, insonderheit auch 
Zementfarben für Zement, 
Steinholz und Kunststeine. 
Farbenwerke Wunsiedel, 
Bayern. 


arben für alle Nahrungs- 
mittel, Getränke u. Zucker- 
waren fabriziert 
besten Qualitäten 
Ernst Frommhold, Leipzig, 
Kronprinzstrasse 68. 


. .. k E 
arben (Haushaltfarben) 
F zum Färben von Stoffen 
jeder Art. Päckchen in allen 
Sprachen. 
Ulrich & Seiler, 
Quedlinburg. Gegründet 1884. 


Feiner; Haushaltfarben, 
prämiiert gold. u. silb. Me- 
daillen. Bronzen, Blattgold, 
Pflanzenhaar. Alb. Jacobi & 
Co., Hamburg 8, Dovenhot. 


Fre: sämtl. Erd-u.Metall- 


in nur 


Farben. Zinkweiß,Lithopone, 
Bleimennige usw. 
M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etas 11 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumur erg. ABC-Code 5th Ed. 


J arben. Sämtliche Ma- 


schinen für die Farbenfabri 
kation liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Aktien- 
gesellschaft,Leipzig-Böhlitz- 
Ehrenberg. 


arben (Stoffarb.) i.herrlich, 
unerreicht. Nuancen. Farben 
f. Genußmittel. Leistungsfäh 


Bezugsquelle. Koller A Co., Chem 
Febrik, Berlin SW 68, Friedrichstr. 210. 


arbenzerstäu- 
ber, l.ackier und 


luft- u. Absauganlagen 
billigst Spezialfabrik 
für Farbenzerstäuber, GmbH. 
Berlin S 42, Alexandr nenstr 36. 


Wir bitten ! 


ahrradtelle. Spezialität: 
Fahrradketten, Pedale, Spei- 


röndenberg- 


stäuber, 

Luftikus- 
spritzapparate z. 
Dekorieren und 
Lackieren usw. 


F’stäuber, 


Alexander 
Grube, 
Leipzig- 
Plagwitz 97. 


ässer í. Bier, Wein, Spiri- 
tuosen. M. & K. Biller, 
Faß fabrik, München 29. 


F agen Fisser. an für alle 


Arten Fässer. Anthon & 
Söhne, Flensburg 13. 


eilen aller Art: 
Weber & Co. Feilen- und 
Werkzeugfabrik. 
Bergerhof (Rheinland.) 

(Siehe Inserat Seite 3470) 


eilen fabrizieren billig u 
gut Richtmann & Cie. 
Werkzeugfabr.. Remscheid. 


Friedr. Dick G. m. b. H., 
Eßlingen a. N. (Württembg.). 


eilen und Raspen. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


F ippen en. 
kipper, 
Gleise, 
Weichen, 


Ee ag bee 


Mulden- 


Schmiedeherde i. unverwäüst. 
Ausführung. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 


F gd enter und 


maschinenfabr.. Saalfeld a. S. 


euerlöscher Matador, 
Der beste manuelle Trocken- 
feuerlöscher. 
Matador-Feuerlösch- 
Apparate G. m. b. H., 
öin, Georgstr. 15. 


FMotorspntzen tür” Hand. 
Motorspritzen für Hand- 
und Pferdezug, Automobile, 
Löschgeräte, Handdruck-Spritz. 
G. A. Fischer, Görlitz, 
Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
Gegründet 1864. 


euerzeuge „Derby“ 
Bleistiftfeuerzeuge, mod.Mo 


delle, Galalith, 


ganz aus 
Zündmetall 


„Ceradin*. 


Alleinhersteller: 
Jacques Kellermann & Co., 


Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114 


F euerzeuge 
„Sarastro“ 


In Alpaka 
(Ersatzgold) u, Platinin poliert 
und Taschengebrauchsartikel, 
Sarastro- Industrie, 
Pforzheim. 


versilbert, Dukatin 


Verkauf nur an Grossis’en. — 
— — 


Cer- 
Seuer zeuge all. Systeme. 
e elektrische aschenſampen, 
-igaften- und Zigaretten-Etuis, 
Tabak- und Schwammdosen. 
Rasier-Apparate und -Klingen. 
Schreibzeuge, Andenkenartike] 
mit Städteansichten. Muster- 
M, PERON Beg: or auszahlung v. 
Ni. 0 d lef, f h. > 
Köln 200, Lübecker en 
Zur Leipziger Messe: 
Dresdner Hot III. 681/82. 


iguren, Büsten, 
aus 
echtem Marmor, 


echter Terrakotta. 


Spezialität: 


Figuren mit elektr. 
Beleuchtung. Beste 
Bronze- u. 8 
Imitation. 


Magdeburger 
Kunstwerkstätten 
Reps & Trinte, 
Magdeburg-N. 6. 


Schutzmark 
Begr. 1889. 


kinematographische Appa- 

rate, Film - Spielzeuge. 

Paul Flach, Hamburg 1, 
Fruchthof. 


Fe aller Arı, Rohfilme, 


laschen - Aus- 
gußkorken evtl. 
nach Must. od. Skizze. 


Otto Bornhütter, 
Lüdenscheld i. W. 


laschenbier- 
kellerei-Anlagen 
für Klein- und Großbetrieb, 
Handbetrieb und automatisch 
bauen als Sondererzeugnis 
Winterwerb, Streng & Co.. 
Mannheim - Käfertal 24. 


laschenverschlüsse 
in allen Ausführung. liefert 


Georg Fetscher, Flaschenver 
schlußfab., Freudenstadt (Württ.) 


laschenverschlüsse 

Spez.: Kronenkorke liefert 
J. Langbein, 

Ebersbach bei Göppingen. 


Aufzüge, 
Winden, 
Drahtselle, 
Transportgeräte. 


Fe ae 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 
Berlin SO 33. 


Telegramm Adresse: 
Aufzugwinde. 


leischerei- Maschinen, 
Werkzeuge u. Geräte sowie 
alle einschlägigen Artikel. 
Vogtwerke, Luisenthal, Thür, 
— Vertreter gesucht. — 


liegenfä ngor, das 
beste und billigste für 
Massenvertilgung i. Zimmer, 
Küche und Stallung. Werbe- 
literatur 
in allen 
Sprachen 2 = 
sowie PIOU 
Hand- * * 
muster gratis. Riesige Absatz 
und Verdienstmöglichkeiten. 
Chem. Fabrik Reutter & Co. 
Westheim b. Schw. Hall. 
Korrespondenz: engl., französ. 
span., portugles., Italienisch. 


liegen-Fänger,Marke 
Arbo“. Garant. tropenfählg. 


Herbsttal-Werke, 
Freudenstadt(Württemberg) 
TERN Se Az A 


liegenfänger - Pri» 
max. Pyramiden-Fliegen- 
fänger „Weltruf“, nur beste 
klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Primax 
G.m.b.H., Zeitz, 


tropenbeständig, zwei Jahre 


Frost er Araba 
lagerfäh.,viel. Anerkennung 


Chemische Fabrik „Ara“, 
Würzburg-E. 


liegentänger 

dem S in der ganzen 

Welt bekannt, seit 
Jahren in allen 
Ländern aus- 

probiert, 
Spezialqualität 
für jed. Klima. 
Milllonenver- 
sand nach allen 
Ländern. Ga- 
rantierte Halt- 
barkeit zwei Jahre. Durch der 
Stift der praktischste Finger de 
Gegenwart! 


Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Waiblingen - Stuttgart 4. 
Korrespond.: Engl., Franz. Span. 


lügel, Pianos. 
Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. — Goldene Medallle: 
Melbourne 1880, Berlin 1898, 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 


lügel — Pianos. 
Weltmarke. 


Gegründet 1853. 
G. Schwechten, Berlin O 112. 


Free Wendepiatten u 
(Abhebe-, Wendeplatten- u. 
Durchzug-) für Eisen- und 
Metallgießereien. Peter Koch, 
Modellwerk G. m. b. H., 
Köln-Nippes. 


(Hand- und hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, A.-G., 
Hannover- Hainholz. 


Faber re „Uni- 


F Hina. und hyarausene) 


versal“ spez.: 1 Typ. 850 4250 
Tischgröße. Paul Richter, 
Maschinen- Fabrik, Chemnitz- 
Helbersdorf. 


üllbleistifte u. Füll- 
federn „DIA“, Sicher- 
heits-System mit 14 karät. 


BASIEREN E 


Goldfedern usw. Musterkollekt. 
von fl. 12, skand. Kr. 20.—, 
Fr. 50,— (oder Gegenwert) an, 
franko, nur geg. Voreinsendung. 
Haberecht & Co., 

Berlin SW 47. 


ie Kemp 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, 
Yorckstr. 82. 
Telegr.-Adr.: Papierkempinski. 


üllfederhalter 
(Selbstf.) mit l4karät. gold- 
platt. Feder. E. Valentin, 
Wesseling bei Köln. 


Kunstleder, Brief- 
taschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen 
usw., feine und feinste 
Ausführungen. Max 
Armbruster & Co., 


Gakic me Te aus 


Raska- 
Werke, Bergedorf 5-Hamburg 


g 


Wörthstr. 27. 


haft m. b. H., 
Berlin NW 6, Lulsenstraße 21 


a maschen, Make 
Peitsche. Promenaden - 


u. Wickel- 

Patent Zusammenschieben — 
fertig. Ig. Schübel, Spezial- 
Tabrik f. Export, Berlin SW 68t, 


arne aller Art, 


stiek CD 


Gebr. Barenholz, 
Nordhausen, Harz. 


Arne! 
m 
ppelgarne, 
M. Z. L. Estremadura, 


Twiste, 
Alleinige Fabrikanten: 


H. Weber & Co. m. b. H. 
Mechan. Zwirnerei Laufenburg). 
Binzgen (Baden). 


WEBER San ab urn an TS 
aserzeugerfürssolin 
P und Benzin. Thiem&Töwe, 


Masch.-Fbr., Halle a. S. 132, 
... u ` 7 


eflügelzucht - Gerke, 
Knochenmũhlen, 
Brutapparate, 
zerlegbare Ställe usw. 
isliste frei, 
Geflügelhof In 
Mergentheim (Wärttemb.) 42. 


Idkassetten,nußbaum 

Grit sowie lackiert, solort 

lieferbar. Geldkassetten- 

Fabrik Gebr. Schmettow, 
Harthau b. Chemnitz. 

Zur Herbstmesse in Leipzig: 

Ausstellungsgelände Halle 13, 

Stand Nr. 258-260. 


-Sund Ni. rn 
eldschränke, 
G Stahlkammern, 
Geheimwand- 
schränke. 
Panzer A.-G., 
Berlin N 20. 


(SieheIns. Seite 3482.) 
G Wee ber Stahl- 


kammern, anzerlüren. 
Bodes Geldschrankfabr.. 
Hannover. Tel.-Adr.: eld- 
schrankbode“. 
(Siehe Inserat Seite 3483.) 


ränke, Dei: 
G Senken H. F. pelt, 


Düsseldorf B. #9 D., 


liefern ihre weltbekannten Geld. 
schränke, Wandschränke 

Stahlkassetten sofort ab 
Telegr.-Adr.: Peltzkasse 534 5 
dort, (Stehe Inserat Seite . 


eidschränke:- 
G Einbruch! 
Feuer ! 
sichert ein 
Pohlschröder. 


Pohl- 
schröder, 
Geldschrank- 


Gt 


Tresorbau- 
Fabriken 


Ge 


Vertreter gesucht! 
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fabrik, Rudolstadt 


. 
* sohchonall 
A Medizin 
Gläser ls- u. Hom 


br i 
— hen 


Merbextrakte jeder 
Art aus Naturprodukten 


stellen her 
Oerbstoftwerke Fr. Büttner 


4 Co., Frankfurt a. Main. 
Genen: Jagdgewehre, 


Doppelflinten, 

Doppelbüchsen, besond. f. 
Trop. geeign., automat. Pistolen, 
‚Revolver, Luftgewehre liefert 
Max Kober, Gewehrfabrik, 
Suhl 1. Thür. — Kataloge grat. 


Westerheide- 
owindeschneld- 
kluppon D. R. P. 


wand, ein- 

lachste Einstellung. 
Maschinenfabrik 

Westerhelde G. m. b. H., 
Düsseldorf 27 A. 


ewindeschneld- 

kluppem, erstklassig 

und preiswert, fabrizieren 

Richtmann & Cle., Werkzeug- 
fabrik, Remscheid. 


und höher. 


Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig - Gohlis E. 


ießereimnschinen, 
6 


ereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
„ Hannover - Halnholx. 


eckert & Co., Aktien- 
gesellschaft, Halle a. S. 


(Siehe Inserat Seite 3473.) 


las: Zylinder und a 
Schirme f. Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohl-, 
Preß-, Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen, Katalog 
zu Diensten. 
Ewald Pohl A co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


n von Wirtschafts-, Hohi- 
Preß-, Spiegel- u. Tafelglas lieferi 
an lauf. Franz Neukirchner, 
e shütten u. Porzellanfabriken- 
in gebn, ort Marktredwitz 
d Bay. Zu d. Messen l. Leipzig: 

Ädlerpassage, Laden Nr. 6, part. 


las leder _ 
Art vie 


enstergias, 
R uf lan 8 
rant. günst — 

Kontor — lane e 9 
lashuchsta 

8 uni. „Buchztaben N. A 
Meyer, Berlin C2 (M). 
lasemballagen, Am- 


pull. a. Jenaer 
axglas, 


e chem.-ph 


Co., Giaswaren- 


in Thür. 


Wir bitten bei 


rillinge, 


lasflakons (cam) 

podor Art 

r Parfümerie- 

zwecke, alle Glas- 

waren für chemisch- 

pharmazeut. Zwecke 

liefern in bester 

Qualität 


F. Siegel 
& Schönefeld, 


Glaswaren- Industrie, 


Sonneberg 
(Thüringer Wald) 


lasinstrumente, 
Spritzen aller Art u. 8. f. 
ranz Oeutebrück, Fabri- 
kation, Manebach (Deutschl.), 


gegründet 1885. 


iasinstrumente und 
Thermometer f. alle Zwecke. 


tanspritzen ganz 
aus Glas; präzise und prompt. 
Köliner & Römhildt, Glas- 
fabrik, Luisenthal I. Thür. 3. 


Illustr. fremdspr. Katalog gratis. 


lasschnelde- 


diamanten usw. 


e, 


ger dee St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


laswaren | 
(Hristaliglas), x 
lumenvasen, iy 


erung 
Frits Heckert, 
Glastabrik, 
Petersdort 


im Riesengebirge 
(Deutschland® — 


laswaren -Kristali 
Wirtschafts-, Gebrauchs-, 


Luxus-, Montageartikel) llet. 
Fabr. Franz Stefezius & Co., 
Josefstal bel Gablonz a. N. 

(Nordböhmen). 


! ES NE 
oldleisten, sowie Po- 
litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 

exportieren in bester Qualität 
eumann, Hennig & Co., 


en. Berl in 8038, Zeughofstraße 21. 


old- und Politur- 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung. Kunstanstalt 


B. Orosz Akt.-Ges., Leipzig. 


von der einfachsten bis 
hochfeinsten Ausführung, 
Engros-Export. Korresp. In all. 
Weltspr. A.-S. Leistenfabrik 
Albert Spiesicke G. m. b. H., 
Berlin SW 29, Bergmannstr. 102 
(Siehe Inserat Seite 3479.) 


Oid- u. Sliher- 
Gospin ste, leonisch 
und halbecht. August 

Schlemmer, Roth bei Rürnberg. 

oldsohmliede - Work- 
Zeuge, Walzen, Feilen, 
Sägen, Maschinen. 


Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


rauguß aller Art. 
tahl- und Eisenwerk 


Josef Altemeyer, 
Geseke In Westfalen. 


ummi- Absätze, 
-Sohlen, Marke „Stoeckicht" 


beste Qualit Pepe 
amd urg 36. 


Förster & Leuchte 
ummmi-Sauger, Beißringe, 
Präservativs, Duschen, Gas- 
u. Wasserschläuche, Haus- 

haltartikel liefert vorteilhaft 


Altred John, Chemnitz. 
Gummiwaren. 
En gros. Export. 


br u.Pollturlolston 


tungen. Fried.Krupp A.-G. 


Gt = Einrich- 
Grusonwerk, Magdeburg. 


Lutscher, Sauger, Präser- 
vativs, Beißringe, Bade- 
Kapp, Handschuhe, Tabakbeutel. 
Leistungsfählgste Bezugsquelle 
Koller & Co., Chemische Fabrik 
Berlin SW68, Friedrichstr. 210 


Du Sanger nahtlos. 


ummiwaren. Speziali- 
tät: Nahtlose hygienische 
Gummiwaren. Reichhaltige 
Mustersendung in einfachen und 
Luxuspackungen gegen Einsend. 
von Mk. 500,—. Wolff & Co., 
Nürnberg, Kirchenstraße 21. 


ummiwaren : 

Gummlerte Stoffe (Bett- 

einlagen) Fahrradschläuche, 
Badehauben. 


Fiössel & Bünte,Gummiwaren- 
fabrik, Dresden - Kemnitz. 


ummiwaren. Sämtliche 
Artikel tür die chirurgische 
und sanitäre Branche. 
Bong & Partner, Berlin N 58. 
Engros — Export. 


ummiwaren, 
G chirurgisch-hygienische. 
„Export Hyginia“, 
Berlin - Wilmersdorf, 
Uhlandstraße 106. 


ummiwaren.irstigatoren 

Stechbecken, Bidets, 

emalllierte Sanitäts- 
artikel. Metallwaren- 
fabrik sanitär. Artikel 


Otto Kirschen, 


Schneeberg- 
Neustädtel. 
(Siehe Inserat Seite 3490). 


uam ml waren 
aus Hartgummi & 
für chirurgische 4 
u. sanitäre Zwecke. 


Gummlwarenfabrik 
Nietzschmann & Hildebrandt 
Leipzig-Connewitz 9. 


ummiwarem technische, 
wie Schläuche aller Art, 
Gummiplatten, Dichtungen, 
Gummi-, Balata- u. Kamelhaar- 
EES sowie Riemen 
elert 


Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm - Adr.: Argentum. 


ummiwaren,Sohlen,Ab- 
sätze, Fahrrad-Pneumatiks. 
Lenkstangen - Gummigriffe. 


Viktorila-Gummiwerke 
O. m. b. H., Berlin O 17. 
Telegramm - Adr.: Colergummi. 


ußeiserne Fenster 
für alle Zwecke. 
Stahl- und Eisenwerk 


Josef Altemeyer, Geseke LW. 


aar (Menschen). Spezial- 
H Haus von deutschen Abzug 
Ia, Remis, Frisure - Forc&e, 
Lockenhaar, Croquignoles sowie 
sämtliche Haar- Utensilien. 
Haarverwertung-Aktien- 
gesellschaft, Berlin S WSI, 
Belle-Alliance-Platz 12, I. 


aare, 
Haarnetze 


aller Art liefert 


Alfred Hüsser, 
Freiburg 1. B. 


aarpomaden, Haar- 
öle, Brillantine, Wachsharz- 
pomade, präpariert für 


Export. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 25. 


aarnetze best. Qualität, 

Hauben- und Stirnnetze, 

lose und Einzelpackung, 

liefert Erich Blume, Haarnetz- 
manufaktur, Berlin SO 16. 


a ar. 
schmuok 
Qualitätsware: 


Spangen, Zierkämme, 
Kimme aller Art. 
K. Mörbel & Co., 

Pforzheim, 
Rennfelds ti aße 9. 
Verkauf nur an Gross isten. 


aarschneide- 

maschinen Oettinger 
& Hahn, Berlin R. 
Potsdamer Str. 112. 


aar- und Sart- 
sohnoldemaschiunen 
Marken: t 


Atlantic, Pacific, A 7 
Liberal, Cordial, & 
Nadeschda, One- 
Jermak und 
edive fabriz. 
In wirkl. erstkl. 
Ausführung und 


Balke & Schaaf, 
Solingen. 


Gegründet 1897. 
afermühlen, Reis- 
mühlen, Mehlmüũhlen, Oel- 
mühlen usw. 
Edwin Biefang. Hamburg 11b. 


äkolgarn (Marke M.Z.L.) 
bestes deutsches mit u.ohne 
Glanz. Probepostsendung 
pee. Einsendung eines Betrages 
u Auslandswährung, welcher 
M. 2000.— entspricht. Becker A 
Hotop, Cassel (Deutschland). 


andarbolton für Damen 
sowie dazugehörige Stick- 
materlallen, erste Neuheiten 
der Branche liefern Becker & 
Hotop, Cassel (Deutschland). 


. i e a TaT en af 
T 2 1 e d 
D 
K d 


d CH 
KE 


E r. D. é „ AA A P 


C. H. Meinel, Schloßmeinel, 
. 1850. 
Klingenthal 5. 


Haten, AER 


armonlums 
Spezialität für Tropenländer 


Alols Maler, Fulda. 
— Gegründet 1846. — 


armoniumfabrik 
Hermann Graf, 


Augustusburg im Erzg. 
rXxony). 

Export nach J. :: Weltteilen. 
artgummi, sämtliche 
elektrotechn. und chirurg. 
Artikel. Wilhelm Krämer, 

Vulkanfiber- und Gummiwaren- 

fabrik, Cöln - Rlehl, Amster- 

damer Straße 225. Tel.: R 1292. 

Drahtanschrift: Vulkanfiber. 


aus» u. Küchen- 

p eräte, Aluminium-, 

lech-, Lackier-, Korb-, 

Bürstenwaren usw., landwirt- 

schaftliche Maschinen, Spiel- 
waren. 


GebrüderHultsch,Hamburg23 
Hei u. Küchengeräte, 


Blech- u. Drahtwaren, Löffel, 
Dosenöffner, Korkzieher, 

Fleischereigeräte, Vogtwerke, 

Luisenthal, Thür, Vertret. ges. 


aus- und Küchen- 
eräte, Emaille-, Zink-, 

lech-, Lackier- und Holz- 
Waren sowie hausw. Maschinen. 


Barth & Co., Mainz, 
Rheinstr, 15—17. 


aus-u.Küchsngeräte 
in Weißblech, Schwarzblech, 
Aluminium usw., Alpaka- 
und Nickelwaren. 
Westermann & Co., 
Metallwarenfabrik und Export. 
Schwarzenberg, Sachsen. 
Code: ABC 5th Edit. improved 


goräte all. Art in Alumi- 

nium, Weißblech, Emaille- 
und Lackierwaren. Spezialität: 
Eimer, landwirtschaftliche Ma- 
schinen. ` 


J. C. Ross berg, 


Haus- und Küchen- 
geräte- Industrie, 


Niederschlema in Sachsen. 
Postschließfach 2. 


aus- und Küchen- 
gerate 
Spezialität: 
Emailleeimer, 
Kehrschaufeln, 
Wandkonsole 
besonders für 
Export. Billigst. 
Neuheisel & Co., 


Berlin S 14, Stall- 
schrelberstraße 30 


ans-u.Küehengoräte 
Spez.: pat. vorzügl. Artikel, 
euhelten und Spielwaren. 
Gebr.Schlingmann. Bremen 9 


aussogen u. Celluloid - 
Buchzelehen in allen 
Sprachen, handgestickt, 

la. Ausführung, fabriziert 
E. Sack, Leipzig. Nostitzstr. 5. 


H “Teer „Hekoderma“ 


Heko-Werk Dr. Halter 
A.-G., Berlin- Grunewald. 


eftdrähte in jeder Aus- 

führung und Aufmachung. 

Hohenlimburger Stanz- 
u. Drahtwerk O. m. b. N., 
Hohenlimburg In Westf. 


elligenbllder in allen 
SE Serz & Co., 
unstanstalt, Nüraberg, Bay. 


.lliqgenblider 
Hans Kohler & Co., 
München 37. 
elligenfiguren in Hart- 
gu masse, þess. Ausführung. 
. A. Boesken, Liegnitz. 


Hie Weltbekanutes 


eil- . 

mittel 

l. schwere 
Wunden 
der Tiere: 


Mataduras- 
Saddle- 
burns. 


Eingetr. Schutzmarke 


Paul Polko, Bitterfeld 
(Deutschland). 


erde, Kochmaschinen, 
Baumherde. 


Herdfabrik, \ 


Berlin- 
Neukölln. 


errenschmuck 
Manschettknöpfe. Chemisett- 
knöpfe, 
Kragen- 
knöpfe, 
Uhrketten, 
Kragen- 
spangen in 
Perlmutt, 
Emaille usw. 
Rob. Heidrich junior 
Gablonz a. d. N. (Bohemia). 
7 Maschinen aller Art 
sowie Sägewerksmaschinen 
liefern in langerprobter Aus- 
führung und neuesten Kon- 
struktionen die größte Spezial- 
fabrik Europas 
Kirchner & Co., A.-G., 
Leipzig-Sell. 28. 


olzbearbeitungs - 


olzbearbeitungs- 


maschinen. 
Teichert & Sohn, 


Maschinen - Fabrik, Liegnitz. 
(Siehe Inserat Seite 3465.) 
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Das Echo 


izb eltungs- Soller flaschen 
He aller Art Isotiergefäße e 
Anthon A Söhne, Fliess- Vulcan“. 
rer Thüringer Vulcan- 
zbearbeitungs- erk, Fa f 
a Pre e ne Art. Isollerflaschen une f 
Maschinenfabrik Otto Metallartikel, Iimenau 1. 


Ellerbrock, Hamburg-Barmbeck 8. 


olzboarbeitungs- 
M Maschinon. 
Güttler & Comp., 
Brieg, Bez. Breslau 3. 


a A 
solierrohr und Zubehör- 
teile fabriziert Ruhrwerk 
G. m. b. H., Wickede-Ruhr. 


[En Zanen Hones Ia verbleit, 


mit Zubeh. Hohenlimburger 
Stanz- u. Drahtwerk G. m, 
b.H., Hohenlimburg i. Westf. 


J: d-Requisitonjed.Art 


Remscheld-V. 
HS maschine 


als: Umrandemaschinchen, 


sowie 
für Stock- u. Schirmgriffe, 


Patent Francke, Leistung 


bis 12 Dizd. je Std. Kurzfrisiige| Qualität und kurzfrist. Lieferung. Max Armbruster & Co. karzler, Hauptgeschoß Nr. 180 a.] Paul 8 
Lieferzeit. Verlangen Sie Preise. A. Lang & Co., Suhl, Raska-Werke, | Gärtner, a 
Maschinenfabrik „Agra“, Metallwarenlabrik und Export.] Bergedorf 5 — Hamburg. ilscheos jeder Art, erst- 7 user 
Coswig 9 (Sachsen.. ————— . klassig. Frita Hansemann Transport 
all. Art liefert arionnagoen- arms e ermany. 2 
H E ee Farnese Suhl J. Thür. K EE ne Tächt. Vertreter überall gesucht. SR 
; e 
tionen, Fenster, Türen usw. “Gegründet 1876. ` ` Leipzig-Schleussig 74. losettsitzealler 
in allen Ausführungen llefert[ 4 „pelfahr Ikk- Einrich- Le Art. (Provinz 
billig und solid. tungen. Fried. Krupp A.-G., . gepr. Gelenk- und FE nach Sachsen). 


Grusonwerk, Magdeburg. 


atteobearboltungs- 
maschinem, Schälme- 
schinen (Puiper), Sortier- u 
Reinigungsmaschinen, Kaffee- 
röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg 1. 


Walter Fronaber, 
Dresden 28, 
Holzhäuser- und Barackenbau. 


elzhäuser jeder Art, 

zerlegbar u. transportabel. 

nach eigenem bewährten 
System. 
olzbau-Aktiengeselischaft, 


Neuß, Hammerlandstraße 41. EE Bon a beier 
332 De ET ET affesm en in bester 
Pollerte K Ausf. Hermann Trösser, 

o Iz p er d on, Eiberteld-Hahnerberg. 
olz-Rugeiknöpie, Meßstand Leipzig, Meßhalle, 


Spulenfabrik 


N 272175. 
Max Borger Nachf. Nürnberg. Markt 272/75 


1 
** leiwaren| 7 atteemühlen 
Haas & Hauer, für Röstereien. 
Nürnberg. 


elzwelle. Fabrikation 
aller Qualitäten. Spezialität 
Bierholzwolle. 
Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, Werttstr. 8. 


Hr en — yExport" 
A Nürnberg. 


Friedrich Schreyer, 
Maschinenfabrik, 


Dresden-A. 1, 
Rosenstraße 43 Bl. 4. 
e brüder Tuchmann, 


und 


Poller maschinen. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


opfen, konserviert nach Keil Schal 
eE System, in Zylindern 
er Kisten für Export. 
Joh. Barth A Sohn, Nürnberg 
Aayer). Gegr. 1794. Zweig- 
niederlassungin Sonnen) 
TeL-Adr.: Barthsohn, 


alender in vielen Größen 
K Reklame-, Handels-, Haus- 

und Wandkalender mit ode 
Johne Blöcke. Wandtaschen. 
Taschen-, Umste: u. Umlege - 
Kalender. Almanachs. Muster 
gegen Einsendung von M. 500 
aufwärts. — Anfertigung von 
Kalendern für spezielle Zwecke 
nach Vorlagen. 


Kalenderfabrik 
Theodor Eismann, 
Leipzig 3. 
ailksandstein- 
pressen „Atlas“ 


sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert von 


Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießereil u. Maschinenfabr. 
Hamburg 1. 


KB.. Ses Pfeiffer & 


halter usw. in allen Aus- 
führungen. 
Willhelm Kunert, Malnz. 


ut- u. Mantelhaken. 


H hae wr pen Socken- 


Carl 
Diergarten 
Elsethal 


bei 
Plettenberg 
i. W. 


0 


Tatelwaagen sow. alle anderen 

Waagen labriziert für Export 
Waegema, 

Burgsteinfurt (Westf.) 


L ere Dezimal- und 


Dr. Schwandner GmbH., 

Chem.Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zwelgfab. Lissen-Oster- 
feld In Thüringen. 


A mme (Aluminium), 
elegant und sehr haltbar, 
Emil Aug. 


nenkämme. 
Grell, 
Lüdenscheid i. W. 
| rg 


liche Arbeiten aus Edelhöl- 
zern, Uhren, Bilder, Vasen, 
Etuis, Dosen und Schalen. 


„Silmeta‘, Zuffenhausen- 
Stuttgart. 


solatorenkitt für Hoch- 

DN Ee en. alten 

ostleritwerke Akt.-Oes., 
Zschachwitz- Dresden. 


solier flaschen 
liefert billigst und prompt 
ab Fabriklager. 
Deutsche 
Handels- ee 
Düsseldorf,Graf-Adolf-Str. 16, I. 


Lebe del Kunstgewerb- 


Schachtabdeckungen, Ein- 
laufgitter, Stelgeisen. 


Stahl- und Eisenwerk 
Joset Altemeyer, Geseke i. W. 


K 2, Nr t. Zucker- 
waren, Parfimerie, Bijou- 


Richard Sohreiter Annaberg 
Neuester Illustr. Katalog Er 


GmbH., Rothe Erde-Aachen. e e jeder SE viet e 
Achat-, Perl- und Leinen- 
otten für Landwirtschaft knöpfe Echt Knopf- 


terie. Attrappen, Ostereier. i 
s er und Aufzüge 
p K far Eenbahuw en S fe 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu WR | 


tür Kon-IRZlehstoffe: Pfeitter &iljoplerpressem aus 
Age kene, Atrappen, K Dr. Schwandner, GmbH., Stahl und Schmiedeeisen. 
Bonbonnleren, Östersfer, chem. Fabr. Ludwigshafen „Qualitäts-Arbeiit. 
Parfümetuis, Puderdosen. a. Rh., Zweigfabrik Lissen- 
Ernst Selbmann, Osterfeld in Thüringen. Gegr. Gegr. 
8 G S 
Specks Hof, IV, 64. transformatoron 
— 
artonnagen für szmüu.] »Ismet“,. ` P. E. Baum, Chemnitz. 
Branchen liefert erstklassiges M Geldschränke, Ksssetten, 
„Aka“, ' Fabrikat Kopierpressen. 
Altonaer Karton- , 
. Max liefert opier- u. Blolstifto 
Krüger, Altona- mit und ohne Reklame. 
Hamburg. Reklameartikel-Fabrik 


Auf d. Leipz. Messe: Leipz. Hof. en" 


an? „Ruzati‘‘, Remda l. Thür. 
Ke on für Luxus- Joh. Schlenker, 


erkhmöhbel in nur prima 
Qualität, ebenso Kinder- 
klappfahrstühle liefern als 
Spezialität EE 


zwecke, onbon- Metallwarenfabrik, 
nieren usw., feine Schwenningen a. N. (Württb.). 
u. feinste Ausführungen. Zur Leipziger Messe: Reichs- 


otte 
Stahlbolzenketten, Räder 


und Becher fabriziert e orb- u. Rohrmöhel 

re SE Lohbeck zusammeniegbar für Export. 

| e Spezlaliabrik für Korbwaren. Biumenkörbe, 
Klosetisitze, 


Düsseldorf 8, 
Bismarckstr. 88. 


Kettentabrik u.Eisengießere! 


u. Industrie, geprüft. Schiffs-, 
Kran- u. Ankerstechketten 


Wilh. Prünte Jr., 


Hugo Müntzner Coburg 8. 


Huber & Reuss, Regensburg 
Kataloge usw. geg- 5 


(Deutschland). 


Fröndenberg - Ruhr, Westtal von Mar 

— 7 7 um, /8/nopfmaschinen an 

Ker K Apparate, Telle z. Anfertig. Nee 
und D 1 olerki SEN > Krupp-Orseonwerk, Magdeburg. 

Schule mit re Ein . 

1 press.v.Oesen orksteinpiatten zur 
er 77 und Handschuh- K ër eich vie Kühlräumen 
Nur Quali- — ee’ knöpfen. sowie Wohngebäuden, als 
tätsware. Sg M. Schleyer, Schutz ge re 
J. Mohrhard Vater & Zahn,| Berlin C 19, verlust. C. & E. Mahla, 


> | steinfabrik, Nürnberg (Bayern). 


Nürnberg, etabliert 1751. 
75725253 EEE ET Ki jeder Art, Verlsde- 


Kl. Jägerstraße 6. 


inematographen für 


` usw. 
- ochkessel für Dampfu. Anla en für Kohle Erze 
A K direkte Feurung f.Zuckerw., Krup nwerk,Basdeburt. 
Konservenfabrik. u.d chem. 
inen Industrie, auch Spez.-Konstrukt. rankenfahrstähle 
i. höchst wie Rührwerke usw. Ferner De- Zimmer 
Vollend. stillier-, Verdampf-, Rektifizier-,| und Straße, 


Extraktionsapparate f. Branntw., 
alkoh. Flüssigk., dest.Wass., äth. 
Oele, Essenz. usw. fabr. Eduard 


Selbstlahr. 


Bruno Knittel, Dresden-A. 16 auch mit 


Klein-Kino-Apparatebau. 


— — = Motorantr., 
inematographen- Tänzer, Leipzig-Pl., gegr.1838 Opera- 
Apparate für Unterrichts-, Heinzel- tionsstühle. 
Heim-, Theater- u. Wander- A ich 


männchen“ braten, kochen 
ohne Feuer u. ohne Aufsicht! 
Zu bezleh. durchHeinzelmänn- 
chen A.- G., Berlin NW 10, 
Heidestraße 52. Vertreter in 


oohklsten Rich. — | 
Maune. Dresden-Löbtau_9%. 
rankenpflege- 

K Artikol jeder Art 
prompt | 
Samsonia- 

Aktiengesellschaft, 

Taucha bel Leipzig. 


rawattenfabrik 


R. A P. Klein, Neuss. 


Reichhaltige, 
de T ollek- 
tion in awatten 
und Strickbindern 

jeden Genres. 


ristallwaron aller 
K desond. 


Tolletteartikel 
Spritzflakons usw. 
Abt Il Kommis- 


zwecke, sowie Projektions - Ap- 
parate nebst Zubehör. Korre- 
spond.: deutsch, engl., französ. 
und spanisch Kannenglesser, 
Aders & Wehler, 6mbH., Berlin, 
Friedrichstr. 34. (Deutschland). 


Ino-Apparato 1.Theater 
u. Familie, Zubehör. Filme 

erst. Fabriken. Exporthaus 
Kosmos, A. Regele, München, 
Karlstraße 21. (Gegründet 1907). 


liefert 


allen Ländern gesucht. 


effor aller Art und 
Reise - Utensilien 


— "A 
Bache - Eichwald - Werk 
Aktiengesellschaft, Leipzig-Pe. 


Inematographische 
pparate 
in erstklassiger Ausführung 
für Theater, Schulen, Industrie- 
propaganda, Heimbedaıf. Ver- 
langen Sie unverbindliches 
Sonderange bot von 
Johannes Nitzsche A.-G., 
Leipzig. Gegründet 1904. 


ino - Prolektor 
ee D planen, 
dauer- GER 


okosiäufer und 
Kokosmatten. 
Heinrich Westphalen, 
Neumünster. 
ABC Codes 51h, Carlowitz. 


onstruktions-Bau- 
kasten „Der kleine In- 
genſeur“. Patente in allen 
Kulturstaat. angemeld. Idealste 
Verbindung v. Spielzeug u. Lehr- 
mittel. Hochbaut. bis 1 m Höhe, 
Brücken b. Im freier Spannweite, 
I. vollkommenster, naturgetreuer 
sc Darstellung. Einfach — stabil — 
wa, unverwüstlich. Größe d. Kastens 
maschine e Ica. 4088 42 em. Gewicht ca. 
der Welt! BR 12 kg. Musterkasten mit Vor- 
Rheinische Film-Gesellschafi lagen gegen Einsend. v. $ 12. 


Abt. Kino-Maschinen. Köln. [oder entsprech. Umrechnung In 
andere Währung fob Hamburg. 
Ill. Prosp. geg. Eins. v.M.10.— frk. 
Allein- Vertrieb: Paul Quabeck, 
Berlin 87, Apostelkirche 11 a. 


Kr 
doppelreihig, 
Kugellager- 


Berlin, S 
und "hab onz a. I. 
1 
nach- cn N 
für hohe © k a 
fabr. Verleger co 


zlehbar 
Belastung 2 


eene *** 


Krupp-Orusenwerk.Hagd 8. 


— R E 


t 


Das Echo 
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Ee 
:BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


deen 7 


ugelmühlen für jede, f andwirtschaftlichelf ederwaren, Briet, anomoter, 
Industrie. F. Hoffmana, Maschinen. Damen-, Besuchs- u. Geld- V — — 
lach - fehr, Finsterwalde l. -L. taschen, Perlbeutel usw. 


— Spezialitäten : Paul Erich Helm, Fabrikant, 
| K. jed. Größe. ae Leipzig, Brüderstraße 63. 
Nele ee. Lgersgrestekch- 
Keen nalen ine Carl Roth 4 Co., Radolfzell. 
kollektionen zu Mk. 500,—, | Serienfabrikation ! 


i 1000,—, 2000,— u. 3000,— gegen 
Bankscheck oder Ueberweisung. 


ederwarenfabrik 
Jakob Kaufmann, 


Weissbach-Werke G.m.b.H., Bayreuth. 777 
Ludwig Carstens, Hamburg Breltenbach- Eichsfeld. Schultornister, Schultaschen, 
y. TFT Export- Vertreter: Schul-, Instituts- und Akten- ‚Dearbeitung, Stanz- 
Wwustaowerbliche Ernst Leid, Arnstadt I. Thür.] mappen, Gamaschen. Rucksäcke, arichtung., 
Neesenstande wie: . Hundeartikel, Koffer usw. Pressen, Scheren, 
1 
euergeräteständ. i. Mess, L S a ehrmittel aller Art masch, Rlempner- L 4 
girl. echte Bronz. u. Plaketien. sohinon und Geräte, L Spezialität physikalische masch. Bu Werkes: 
.Diewitz, Bronzewarenfabrik, niger sämtl. Bodenbearbeltungs- Apparate. A rn Kircheis, 
Hannover-Vahrenwald. geräte, Schrot- und Backmeni-| „Uhllg, Zwanger & Co. ue, Erzgeb. (Sachs.) 
n mühl. f. Kraft-, Göpel- u. Hand. | Hamburg, Raboisen aschinen für alle In- 
Minett Stlumen, Blätter,] betr. Vertreter ges. Hermann — dustriezweige, spez. Textil- 
Früchte sow. Federn, Reiher | Uhlig & Co., Breslau 24 oarmitte maschinen. 
| liefert äußerst preiswert g Sé £ für sämtliche 
preisw Unterrichts- Sollertia d. m. b. H., Berlins. 
) Max Käferstein, aubsägen - Reguesis“ zwecke liefern 
Bomen. und Federnfabrik, | für Holz und Metall, Drill- | Koehler Volckmar asoblnoamesser 
bohrer und Laubsägefellen.| A,.0.&Co.,Leipzi f. Zellulose u. Papierlabr. 
Sebnitz l. Sa. eo EH Richard Winokelsesser jr., 
 Wenststelnmaschinen 9 _..; Telegramm-Adresse: Stettin, Bismarckstraße 29 
c. Lucke, Maschinenfabrik, FERN Lehrmittel Leipzig. aschinenmesser 
Eilenburg 18 bei Leipzig. Sägen- und "Werkzeugfabrik Qim Mus ges David Dominicis & Co., 
— am * Ké 8 
* pfersohwolBma- Paul Andrien, Regenstauf, Bay. N niversal, die „„(Ührende Remscheild-V. 
rial. DRP., Schweiß- à e, klebt, leim et alles, ohlimählon,Ölmühlen, 
werkSamesreuther&Co.,0mbl,, edertahrikatiens- _ en En Ir rt der Reismühlen, Hafermühlen 
usw. 


Butzbach (Überhese.). Tel. Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 
EEE ae 


i | sberatoriums - Ap- 
| parate u.-Einrichtungen 
| » Wissenschaft u. Industrie. 


Janke & Kunkel. Köln a. Rh. 


d. m. h. H., Altona- Ottensen 31. 


F FUSIRREN TIEREN S1. Edwin Biefang, Hamburg 11b. 
L“ aten 3. eigener — — —— 


eBinstrumente für 
mann, festege 


mann, 
F. F. Schulze & Co., Leipzig- 


Postfach 20. — Mustersortiment 
gegen Voreinsendung von M. 60,.— 
postfrei. iste über Schreib- 
waren- Neuheiten gratis.) 


Fabrikation, Ausführung 
sämtlicher Entwürfe aller 
Arten. Spezlallt.: Einrichtungen 
für Kinos, Theater, Klubs usw. 


| Fabrik chem. physik. und J. Sipiczky, Hamburg 11,| alem, Tafel, Leder- und]. 10. Gegründet 1838. 
| zu en... Ausstellung auf der L er liefert als Ma 
| KA Gewerbeschau, München. Wilhelm Laakmann, IMMI Zügel aller In 
L eigent Pprrnte 5 edermöbel „Pioto“, Dortmund. 
nungen. Quant. Analyse Han \ ima, Kaseinkaltleimpulver P Lef 
Dee Gebr. Raacke, A vorzfigl.Qualität fabrizieri g e e 
| achen 20, Elektrotechn.Fabrik. Leimindustrie Wein Kesshhopz 
aw E e He e 
| | ackeu Lackfarhen e sei Rhein. | Präxisions -Werkzeng-Industrie, 
— wi Į] sistem u, Rahmon | ai 
Emil an aus echten Hölzern. oßSworkzsugo 
j a —— Leipzig. Carl Raschig, Berlin SO 18, in höchster Präzision. 
1 SEH 
cke. ustav men 
in Chemische und Lack- (ac N rt : N ër Aus 
enWandsbek-Hamburg. Budwelß in Böhmen. 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 


Alig & Baumgärtel, 
Präzisions- Meßwer abrik, 


aoke, Lackfarbeu ega- 
Lets keen Geliarden. Catel und Lederproben LH EEN j Aschaffenburg 5 (Bayern). 
Ottmar Orau Paul Ohrt & Co. Ed EH, Iihätton - Anlag. 
Wilhelmsburg 3, d. Hamburg. Hamburg 6 D. un „ m. b. H., I Krupp Anis s 
aw e S Orusonwerk, deb 
adornutz, umetallputz In johtpauspaplere EE 
EES Paraffinnanlere |Agetallmöbei aus echi 


schätzte Qualitäten. 
Chem. Fabr. Wevelinghoven 
S e m. LU e 
Cöln a. Rh., Moselstraße 28. 


ederwarens 
Bermas Q, m. b. H., 
Fürth i. Bayern. 


Spang & Co., Stuttgart. 
Fabrik chemisch-techn. Papiere. 


Ii dre. Feinste Tafelliköre 
eig. Produktion. Erstkl. Ref. 
Pfälzische Brennerei u. 

Likörtabrik G. m. b. H., Neu- 
stadt a. d. Haardt, Rheinpfalz. 


Messing, elegante, gedleg. 

Modelle in Teewagen, 
Frislertoiletten, Kiubtischen mit 
Rauchservicen usw. 
„Laurica‘' Maschinenfabrik 


GQ. m. b. H. R 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. 


Fabrikation von Lederwaren 
m RO ec: iniier-Masobinen "Walzwerk-Aulögen. 
-| Mustr. 4 
2 atslog O. ir — e Ee risieren d E Krupp-Urusonwerk Magdeburg 
oderwaren, Spezia ; Relnhar eip- tz. 
L Brieftaschen, Geldschein. zig-Connewitz 11 b. Medes are Puu 
taschen aller Art, unge- Konstrukteure und pasta (Putzseife), Scheuer- 


fütterte Qualitätsware, Tresors 
aller Arten. Engros — Export. 
Paul Krätschel, 
Fabrik feiner Lederwaren, 
Kirn a. d. Nahe, 
Neue Straße 7 — Fernruf 307, 
auch Offenbach a. Main, 
Domstraße 45 — Fernruf 1843. 


alleinige Erbauer der 
Förste & Tromm - Li- 
nilermasch. seit ca. 40 Jahren. 


pulver, Putzpulver, Otenputz- 
mittel. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig LI. 204. 


etail- und Schuh- 
putzmittel. 
Wäsche- 


reinigungs- 


und Landwirtschaft. 
Güttler & Comp., Masch.- 


Keelt f. Industrie 
Fabrik, Brieg, Bez. Breslau 3. 


Maschinenfabrik 


A. Flo Zur Messe in Leipzig: artikel. 
| Nacht, Meßstätte Zoo, Stand 465/72. okomotiven Fritz Schulz 
jeder Größe und Spurweſte. un., 2 
. Aktlengesellschaft, 


eder waren aller Art. 
Sachs & Deisselberg, 


M a fers Hamburg 11. KEE 
Beet, örderer, gie ederwarens Briel- etallwaren, Klein- 
ege Mühlen, Milch taschen, Tresors, Akten- werkzeuge, Küchen- und 
„pr 4 EI, Taschen, Damentaschen. Fleischermess., Schlösser 
d? Fr. Sternemann 4 co., e . e Arn. Jung, ` e 
j“ Hanseattsch e Maschinen. g Richd. Springsgut B. Lubowsky & Co. 
0 "Moiorpflug-Gesallschent DO Mutzschen l. Sa., Leder u. Satt. | LoKomotivtabrik G. m. b. H. psy f 2 b 
CC": Hamburg Au lerwaren - Fabrik. Vertreter an Jungenthal „„ 
„ Altona. allen Plätzen gesucht. bel Kirchen a. d. Sieg. Dittrichring 6. 


nn 


u. zinkvernick.Ausführung, 
‚Kaffee-u.Teeservice,Torten- 
platten, Brotkörbe,Ser- 
vierbretter, Tabletts, 
Giäserteller, 
Butter-, Keks-, 
Gelee- u.Zucker- 
dosen, Tafelauf- 
sätze, Vasen, 
Menagen, Eler- u. Likörservice, 
Salz- u. Zuckerstreuer liefern in 
Qualltits-Ausf. Verl. Sie Katalog. 
Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 


etallwarea. Ver- 
popie Luxus- E Ge- 

rau egenstän S 
Versilb. Geflechiskörbehen vc 
Nickelwarens 
Kaffee-, Tee-, 
Rahmserviceusw. 
höchste alität 
und Ausführung. 


Verlangen Sie 
billigste Preise 
und Kataloge. 
Fränkische Metallwarenfabr. 
SE 
Zur Messe In Leipzig: Zentral- 
palast. IV.Obergesch..St4.223/229 


Me ar sg" ver- 


Weste messing- 


nickelte 

Tafel- 
geräte, Luxus- 
und Geschenk- 

Artikel. 

Spezialität: 
Servierbretter. 
Ebel À 

& Lohmann, i 

Metallwarenfabrik, Berlin N 20. 
WS 


Stefan Merkl, Nürnberg, 
Kobergerstraße 3. 


Rauchservice usw. 
iloh - Separator 

„Original - Polar“ 

mit freihängender 


Trommel u. Stirn- 
radantrileb von 80 


Dauerschmierung. 
Schärfste Entrah- 
mung. Leichtester Gang. Ele- 
gante Ausstattung. Günstige 
Preise. Schnelle Lieferung. 
Gebrüder Steimel, 
Maschinenfabrik, 
Hennef-Sieg (Rheinland) 373. 


Transportkannon. 


Vortellhafteste Bezugsquelle. 
Wilhelm Helms, 
Kommandit - Ges., 

Hannover, Postfach 23. 


Mee de mit 


Tellereinsatz von 40 bis 
210 Liter Ne H 
t- 


Marke „Standard“. 
klassige ger 
Präzisions- — 
maschine. 
Vernickelte 

Messing- 
blechbebälter — 
Modernster , 
Scharf- 
entrahmer. 


Wilhelm Jung, 
Maschinen für d. Landwirtschaft, 
Mannheim J. 1. 5. 
Telegramme : 
Tebedarel, Mannheim. 
General-Vertretungen zu vergeb. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


3317 


3518 2 


: 1½ PS. usiknalien jeder Art. usikinstru mente 
EE Me léi Maier, det P. J.Tonger, Köln a. Rh. Sprech- Apparate, _ 
Liter ern be . barst zuverlässig, stabil, Gegründet 1822. a a L ET 
Stunden- lia. Nieder- geringer Benzinverbrauch, usikalien und Trahcnmodelle in 
leistun < drenk Gewicht nur 38 kg, prompt Bücher  besorgi Eon 
Präzisions- rier lieferbar. Tagespreis freibleibend schnell und preiswert. erstklassiger Export- 
Teller- Schloßfabrik, Lst. 22 fob Hamburg Accreditiv. | prospekte umsonst. ausführung. 8 
maschinen gegr. 1874, Stephan Aal, Nürnberg. p Eugen Michel, Katalog auf Wunse ; 
schnellste Tel.-Adr.: „Exportaal Nürnberg“ Leipzig, Sternwartenstraße 24. Vertreter: gesucht 
Lieferung, großes Tönisheide Ane für Landwirtschaft n Humig G. m. b. H., 
Ersatzteillager. (Rheinland). Miss trie, Si S Schäl- usikinstrumento Berlin N 39, Lindower Str. 18-19, 
Cykla aller a 
Benaratorene Postfach 6. maschin. Albis, Dresd.1b er dottir. Dun g eer usikinstrumento, 
N Berlin- , - edelle für Bisen- und ühist:ine, TTT Eribac D vogt!. en = 
ee Metaligießereien in Holz u Deutsche usikinstrumente, | Erstklassiges 
ineral wasser- An- Metall. Peter Koch, Champagne- Alvo-Sprechapparate, hoch- Fabrikat. 
M arate baut a. alleinſge [ Modellwerk G. m. b. H., j| steine. Erste Fabrik S wertige liop Heinel 
Epezialitat Köln-Nippes. der Erde für Kunst- Qualitäts- ge) Pp eine 
Maschinenfabr. H. Mosblech, | ———— -į 8elbstschärfer. Marke i he 46 5 
Köln-E. 700. odells für technische Blerbaum's Werke, Verlangen Sie kirchen 46 Sa. 
7 ouno 32 Porta Westfalica 10. neuest. Katalog Znusikinstrumento. 
Export $ Köln-Nippes. i üllereimaschinou, AN PET nARtESr 
Ländern edelie (verkleinerte Dar- bauen seit 1870 Elite- erlin-Neukölln, Lenaustr. 27. 
i M stellungen) von Maschinen, | werke Aktiengeselischaft i 
Kataloge Apparaten, gewerblich. An- | Abtelig. Holtzhausen & Co., us kinstru- Richard Dick, 
deutsc lagen usw. für Ausstellungen, Nossen (Sachsen) 1. mente. E Markneukirchen Nr.1 (Sachs.) i 
französ í Messen, Museen, Versuche, ü i lergaze, echte Etuis. Mandolinen 481. iki stru nte 
lisch monstrationszwecke, Reklame- g ` ten Saltet B usikin e 
1 und als Dedikstionsartikel. Schweizer Ware. tarra Lauten, 5810n, Se Fabrikation, . 
spanisch, Peter Koch, Modellwerk Fabrikanten: sana N eene zen Export, Lager 8 
G.m.b.H., Köln-Nippes. Gebr. Stallmann, Duisburg, |pfelien, Iaktierst. usw. 
i a Rheinprovinz, und Heiden, Zimmermann & Co., Heinel & Ço. 
i a SEN odeliplatten .] Nnton Appenzell (Schweiz). | Marknenkirehen u IT Markneukirchen | 
M eg 
e ER 8 u. Saitenfabrik. u. nte 
Peter Koch, Modeliwerk | BCC als vorzügl. Bezugsquelle. Wa per eee 
GQ. m. b. H., Köln-Nippes. EE Allein. Fabrik. der ges. gesch. nikas, Akkordeons, Geigen, 


Rudolf Bayer, 


Export nach allen Ländern, [ iin - Neukölln. 


—— 77 -IGrößte Lieferlählokeit ! latz 2. Gegründet 1819. Preis- 
Abfüllmaschinen Mee und ane Paraffin, SE die eg ei iste frei. usik- 0 

Imprägnierpumpen eu en 188 Klingenthal (Sachsen). usikinstrumente instru- 

Fr. Düker, Stettin, Wachsraffineri Telephon 57 und 58. u. Salton jeder Art empi. mente 
Maschinenfabrik. Gegründ. 1883. Petersen, KEE Hans Bsundharmonikas. C. A-Wunderlich, Sieben- ale en oben 
p H un ar mMoniKas . , rechmaschit. 

ineralwasser Telegramme: Celeritas. M Akkordeons u. Konzertinas brung - Markneukirehen Pind deren 

Apparate, Abfull- 


maschinen, Essenzen usw. 


äuß. preisw. Schlott 
Dr. Schaaf & Engels, Köln. . 40 27 pana. 9 85 Co., Harmonfka- Fabrik. Brunn- | 33 1) Pianos usw. Otto GE V 
— — 2 Geschwin- dödbra b. Kl . Sa. hinenfabrik, 
Ineralwasser.Ap- digkeiten, Leerlauf u. Kupplung. 8 Eisenberg (Thüringen) Nr. 10. 
Flaschentüll- A Ss ME S, |Gegr. 1854. K atal. frei. Vertr. ger o 
x Akkordeons, Conceftinas Ikinstrumen 
e Feat een a 2 Spee dee ar NA Ar: Gage 
Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld. alen Preikiagen: Blas- u. Schlaginstrum. am in Violinen, 29, 


Kataloge in all. modern. Sprachen. 
Kerg feed eiert 


Abel, Speise- Herren-, 
Schlafzimmer. Clubmöbel, 
Stühle exportiert 

Paul Tabbert, Berlin O 17, 
Große Frankfurter Straße 10. 


übel aus gebogenem Holz | ladewinden, Mot N ~ — 
M liefert in erstklassiger Aus- e Mane e Gitarren, Lauten, Vio- = IP seit 50 Jahren 
führung nach all.Erdteilen. | G. m. b. H., Kont, Hamburg , n. Zithern usw. % s> ~> |Oebr. Queck, Nadel- 
ge Türpe Jre, Dresden - N. 6, Alsterufer 16, Fabr. Bergedorf. 8 ‚Bestandteile Ys  |fabrik, Würselen b. 
uchenstraße 8—16. S aiten; ferner rein Messing, hochglanz ver-] Aachen (Destsch!). 
öbelbeschlä otoren, Motor- Inder - Musikinstru- nickelt. 
cniage Bei © sämtl. Systeme mente und Spiel- Alleiniger Fabrikant adeln aller Art, ` 
er Be Nd Roböl-, Diesel. | en mit Musik, M. Mauelshagen, Spez.: Maschinen nn 
Halbdieselmotoren. Fr.Sterne-| Hans Rölz, Neuss a. Rh. 6. nadeln, Nähnadeln, en 
tabrizieren mann & Co., Hanseatische Klingenthal — Vertreter gesucht. — maschinennadeln usw). M 
als ere und Motorpflug-Ge-| In Sachsen und Bausikinstrumente. v.Winterteld, Frankfurt zf: 
MM \sellschaft, Ha Alt usikinstrumente | ka — §—äĩù 
Spezialität Se. mburg - Altona. Graslitz in Böhmen. M aller Art, Violinen, Mando- adein für ae 
i oto Rohölmot linen, Gitarren, Lauten, N und Strickmaschinen 
Märkische Möbelbeschlag- M Koerber A e undharmonikas. |Zitheru. Mundharmonikas, Ak- Grammophonnadeln. 
Fabrik, Gebr. Bartzik, Hamburg-Bilibrook. Neuen Katalog gratis. [|Kordeons. Musik-Spielw., mech.] Wekade Co., Dresden- N. 
Luckenwalde. Tel.-Adr.: Enkabilibrook Hamb singendeVögel, Spieldos.u.Dreh- a rähmasohinen „ Ersatz- 
— —— .. —ö—ä6ñ6 orgeln mit auswechselb. nam teile für alle Systeme liefert 
öbelbeschläge otoren für Rohöl, Gasöl, usw. ErnstHolzweißig Nachf., die 
g Petroleum, Naphtha Ge In genauest.Ausführung 


In gegossener Ausführung. 


olkerei - Hilfsstoffe undbarmonika „Die Saite der Zukunft“. allen Ländern. 
M Lab Pulver, kkordeons, Zithern aher Ammon Gläser, Eribach LN, ER) er pach & Sohn, ' 
Extrakt - Art. à eigene Fabriken, | e lo m. b. Hi., Eisenberg L Thür. 
Tabletten, Gegr. 1884. Qualitätsware billigst. usikinstrumente. | : 
Käsefarbe, # Auch Violinen, Lauten, Gitarren. Als Spezialität: Bando- 
Butterfarbe. Mandolinen, Blech- u. Holzbias- nions und Konzertinas. 


Otor KC“ zum Einbauen 


Ya” 


Klrehhelm& Co., Magdeburgi. 


Storen f. Rohöl, Gasöl, 
Petroleum, Naphtha usw. 
für Schiffs- und stationäre 

Zwecke, 5—180PS, sowie Motor- 


Das Echo 


Bernhardt's Silberstahl-E-Saiten Bogen u. Saiten bester Marken. 


brikatien aller Art. 
ge rt. M.A. Zöphel 
kneukirchen l. CN 


Mr aie An 


F. Lange vormals C. F. Uhlig, 


1 e 
nstrumente, Kindermusikinstru Chemnitz (Sachs.), Am Rosen- 


mente, Musik - Spielwaren usw, 


llef. I. nur erstkl. Qualitäten Bestandtelle. 


olmer & Schallplatten, 


Robert Herold, 
Georgenthal in Sachsen 
(Post Untersachsenberg). 


undharmonikas 
und Akkordeons in allen 
Ausführung. u. Preislagen 
Musikinstru- 
mente aller Art, wie 


Mandolinen, Saiten, Flöten, Klari- 

netten, Handharmonika, Kon- 

zertina. Illustr. Preisliste frel. 
E. Hammerschmidt, 
Erlbach l. Vogtl. 15. 


(Ki allor Art 


vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537-538, 
Schließfach 84, Preislisten gratis. 


usikinstrumente, 
Saiten, Bestandteile, 
Seitenstimmer Biltz, 


sowie in vorzügl.Quali- 


tät fabrizieren 


Musikwaren -Fabrik, Leipzig. Nähmaschinen- 


Co. 
In stationärer Ausführung erate I -N. 28. 
Koester & Cochius, und für Schiffszwecke von Moritz Korner Nachf., Mes — — 
Menden in Westfalen. = PS, Motorlokomobilen, Klingenthal i. Sa. Re ähmaschinen- x p 
Telephor Nr. 168, 267, 368. Motorwinden. Motorpumpen, sen. Schall. nadeln, Marke W. Eg 
— — Motordynamos. Außenbord usikalien. Herstellung er erg liefert in anerkannt vorzüg- 
übelexport. Erstki.| motoren 2 und 5 Außen- jeder An in Stich, Sata n und | licher Qualität die Wekade Co., 
Herren-, Speise-, Schlaf- |bordmotoren mit direkter Um- und Autographie, EN Nähmaschinentelle-Fabrik, 
zimmer in neuzeitlichen Í steuerung 3 und 5 PS, Innen-“ Buchdruck ‚ARKOFORONS, / Hresden-N. 28. 
Formen liefert boots-Motoren 2 und 3 PS, Kataloge, wissen- 3 er 62 a 
Möbelfabrik Albert Gleiser, |! “"rad-Hilfsmotoren 1,5 PS. schaft und fremd- tarren, Lauten 2 ähmaschinen, Tita 
Export-Abteilung, Grade - Motorwerke d. d. Röder bn 11 Saiten u. sämt- 75 N unt Ii 
Berlin C 3, Alexanderplatz, Akt.-Oes., Magdeburg. | Gegr.1846. Leipzig liche Bestand- | bestes Fabrikat. d 
Alexanderstraße 42. — eg S teile liefern gut Wa Nähmaschinen- 4 E E 
öbelrollen. Mensa für Autos usikalien in wohlteilen| " Preiswert =r j| Fabrik Gustav 
Herm. Rafflenbeul, Bt, Zeierräger, Band- u. Einzel Ausgaben, u Winselmann TITA d 
Preß- u. Stanzwerk, slonsarbeit 110 SC A Präzi- Schulen. alle Instrumente, | Glocke. Musikwerke. Leipzigj G. m. b. H. LA" 
Hückeswagen 18 (Rhld.).|Kamenz i. Sa. eudel, | Kat. gratis. Cari Rühle's Musik- Zur Leipziger Messe: Altenburg, Em 
., gegründet 1895, | verlag, Leipzig, Heinrichstr.11. Hansahaus, Il: 321130. Sachsen -Altenb. ` 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


h schinen 
"Mundios ka 
(Original Victoria.) 


Weltberühmt. 
Mundlos Aktlengesellschaft, 
Magdeburg. 


Au maschinen 
N Wertheim - Electra fü: 
u. 


Hervorrag. 
euheit: 
Patenttabak- 
dose mit selbsttät, 
Zigarettenwickler, 
2 enetuls, 
Tabakdos., Feuer- 
zeuge, Puderdos., E 
Raslerapparate. ee 
Deutsche Glas- fe 
u. Metallwaren E — 
G. m. b. H., 


Köln 64. 


artikel und 
Spielwaren. 

0. MI chael p 
Berlin 87, 
Beusselstr. 55'E, 
Muster kollektion 
Mark 35000. 


N Verlangen 


e "Zë äi 


ie kostenlos un 
Liste E. über... Weis (100) 
sensationelle eldbringend: 
Neuheiten Zelo Des fingende 
8 ell 
erlin, Naunynstraße, en 


euheiten, Kieineisen- 
waren, -Gebrauchsartikel, 
Art ca. 80 gesetzlich geschützte 
kel. Holz- und Metall- 
waren esellschaft, Berlin Na, 
usseestraße 14. 
euheiten und ander 
N Waren, besonders f. Export. 
* Paul Mook, 
agdeburg, Breiteweg 27, 


ieten, Zweispitz 
N in 4 a nieten 
g 


Alb, Rauser, 
Berlin SO 28. 


Nemerierwer D. Nu. 


merierrahmen 
für Rotation (automatisch) 


und Flachdruck 


ertigt al x 
ag per 


ige 
F, Hirtschulz 
Berl,-Lichtenberg, Eitelstr. 16 
ephon: Lichtenberg 105. 
i Gegründet 1874. 
eldruckbil 
Helligenblder, Beh Me 
14 mt. Kunstanstalt o 
en — Be, Leipzig. 
Pik-Einrlont, ; 
0 je Größe, Geen 
Fupp-Arusonwark. Magdeburg 
qreuerungen für sta- 
Schiffskesse] e n TOR 
Feuerungstechnik 


m. b. H, 
Ludwigshafen am Rhein. 


Kunsthaus 2 2 
rlin C2, Königstraße 50. 
nnen tür Nähma- 

0 schinen und Fahrräder und 


Schreibmaschin 
Wekade Co,, Dresden-N. 23. 


> — 
2 


d'W 


0 Stauffer- 
büchsen, 
Backformen, 
Wärme- 
flaschen. 
“Weißblech- ` 


Brotkörbe. 


Lippert & Arnold, 
etallwarenfabrik, 
Grünhain in Sachsen. 


0 elmühlen 

nach eigenem System mit 

allen Hilfsmaschinen. 
Kolbe & Lanfers, 
Magdeburg-N. 14. 


elmühlen, Oel- 
Extraktions-, Raffinations-, 
Preß-Anlagen nach eigenen 
Systemen liefert Amandus 
ahl Nachfg., Eisengießerei u. 
Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


Ode, Hatermanien 


küchengeräte 


Reismühlen, Hafermühlen, 
usw, Edwin Biefang, 
Hamburg 11b. 


tik. A. Schweizer, Bril- 

lenfabr. u. optische Schleife- 

reien Fürth (Bayern). 
Brillen, Pincenez, Brillenglä 


Schutz-Auto- 

brillen, 

Fadenzähler 
usw. 


Optische 
Fürth (Bayern). 


ptik. 
A. Lehmann, 
Werke, 


Brillen, Kneifer, Schutzbrillen, 
Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
rößerungsgläser, Kompasse, 
Barometer, opt. Zeicheninstru- 
mente, Theatergläser,Feldstecher 


0” . 
Ges. für opt. Erzeugn. m. b. H., 


Dresden-N. 23, Kleiststraße 10. 
Groß-Schleiferel für Augen: 
gläseraller Art (Bi, Periskop, 
Menisken, Cylinder, Tori, Lenti- 
kulare, Doppelfokusgläser aus 
ein. Stück mit u. ohne sichtbare 
Trennungslinie, in allen Kombi- 
nationen, opt. Linsen aller Art, 
Lupen, Lesegläser u. Prismen in 
la. Qualität, Material u. Flächen- 
bearbeitung. Telegramm-Adr.: 
Heydalwerk Dresden. 


ptik: Lupen, Lesegläser, 

Fadenzähler, Kompasse, 

Schutz-, Sonnen- u. Auto- 
brillen. Kollektion Mk. 200, — 
bis 1000,—. Franz Schuster, 
Fürth (Bayern). 


0 ptik. 
Optische 
Anstalt 
Adolf Schulz, 
Rathenow. 
Sonderheit: 
Augengläser, 
Brillen und 
Kneif., Opern-, 
Ferngläser und Binocles. Ver- 
langen Sie Mustersendung. 


ptik. 
Huxdorf & Wettberg, 


Optische Industrie, 
Rathenow. 


Moderne Brillenoptik, Brillen— 
gläser, Barometer, Mikroskope, 
Feldstecher, Operngläser. 


elkannen, Benzintrichter, 


ptik. Preisliste f. moderne 
Brillen-Optik kostenlos. 
Hermann Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow 3. 


ptik allerArt, 
heater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


esen-Einsetzmaschinen 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
aschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


zon-Bleichanlagen 
für Wäschereien, Spinne- 
reien usw. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez,-Maschinen-Fabrik, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


ackpapiere, Pappen, 

Druckpapiere, nur ladungs- 

weise, ferner Seidenpapiere, 
Feinpapiere, sofort greifbar. 
Export nach allen Ländern. 


Friedrich Claus, 
Ernst Krach’s Nacht., 
Annaberg i. Erzgeb. 
Telegr.-Adresse: Krach’s Nacht. 
Gegründet 1881. 


P made. Serien: mit auto- 


matisch. Gewichtsangaben. 


W. Focking & Co., Leipzig- 
Eutritzsch, Schiebestraße 24. 
Zur Leipziger Messe: 
„Jägerhof“ III, 501/2. 


a hier. Zeitungsdruck-, 
Pack-, Schreibpapier und 
Pappen aller Art. 


Carl Borchers & Co., 
Hamburg, Paulstr. 2. 


P’erze — Papier- 
erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoff, 
Essen- Wien - Amsterdam - Zürich. 


apiere. Lösch- u.Filtrier- 
papiere, alle Farben, Formate 
und Gewichte. 


F. E. Epperlein, Elterlein, Sa. 


apier: Abzug-, Kohle-, 
P achs-, Durchschr.-, Paus-, 

Lösch-. Kopierblätter all. Art. 
Topier-Union, Berlin-Wilm. 


RS aller Art 


sowie 
ALUMINIUMFOLIEN 
Bester Ersatz für Zinnfolien, 
für Zigaretten-, Schokoladen-, 
Konfitüren-, del ehe usw 
geeignet, in weitz und farbig. 

glatt und geprägt. 

J. Keller & Co., 
Köln, 
Hansaring 70. 


Bet Neue sen 
spitzen. Neuer Schlager. 
achs & Seydler, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


apier-Pappon» 
Export udwig 
Kempinski, Berlin SW47, 
Yorckstr. 82, Telegramm - Adr.: 
Papierkempinski. 


apiersack-Maschi- 

nen mit und ohne Druck- 

vorrichtung, sowie Rollen- 
druckpressen liefern 


Windmöller & Hölscher 
G. m. b. H., 


Lengerich in Westfalen. 


apier-Zigarren- 

spitzen mit und ohne 

Reklame -Firmendruck in 
vorzüglicher Qualität liefert 


Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr. 30. 


appen u. Papiere 
H aller Art liefert prompt für 
Export nach allen Ländern 
G.Neumann, Dresden-Fr.105, 
Hamburger Straße 9. 
Pappenfabrik — Großhandlung. 
Gegründet 1856. 
Telegramme: Pappenexport. 


arfümerie - Fabrik harmazeutische 


. WE d 
„Pixin 


Spezial-Fabrikation von feinen 

Parfümerien, Kopfwasser, in 

allen gewünschten Qualitäten. 
Vornehme Aufmachungen. 
Sonderabteilung für Export. 


Parfümerie-Fabrik „Pixin““, 
Berlin W 35. 


Kataloge kostenlos. Zur Messe: 
Leipzig. Zeißig-Haus, l. Stock. 43a. 


arfümerien, kosmet. 
Präparate und Spezialitäten 
(Haarpflegemittel,Lavendel- 
wasser in hervorragender Güte. 
Kunath&Klotzsch, Parflimeriefabr. 
Leipzig, gegr. 1858. Zur Wi 
Messe: Specks Hof, IV, 1603. 


arfüm-Spender, 


Prachtausführung. 


zahig. R. Backhaus, Bad Homburg9, 


atentstifte mit und ohne 

Feuerzeug. Muscat & 

Christlein, Nürnberg. 

Zur Messe in Leipzig: Meßhaus 

Flora, Petersstraße. III. Etage, 
Stand Nr. 169/174. 


aus panier, Pausleinen, 
P Zeichenpapier, Transparent- 
papier usw. usw. Berliner 
Lichtpaus- u. Pauspapierfa- 
brik G. m. b. H., Berlin C 17. 


erlbeutel, handgestrickt 
P in allerfeinster Ausführung 
große Auswahl. Muster- 
sendung v. M 10000 anfangend 
gegen Vorauszahlung. 
Gebr. Salzer, Nürnberg. 


orlen (Beads) 
Kolliers ua 
Bijouterie 


Jobannes Heinr, Jürgens, 
Hamburg 1. 


Paten How Volant- 
fransen, Holzperlfransen, 
Ampelkästen m. Perlbehang 
und Seidentücher f. Beleuchtung 
fabriziert äußerst preiswert 
Arthur Ficker, Elterlein i. Sa. 
(Siehe Inserat Seite 3480.) 


Spezialität: Bäder-, Basar- 
und Geschenkartikel, 
Perilmutterwarenfabrik 
Rudolf Bang, 
Brambach i. Vogtl. (Sachs.). 


Pert Bader, Bas 


Fabrikation von 

Peritaschen,nandeestr. 

in hochwertig. Ausführung, 
besond. aus kleinst. venezian. 
Perlen nach Künstlerentwürfen, 
modernen Perlgürteln, Künstler- 
ketten, Perldeckchen, 

Rosenkränzen. 
Neuheiten aus Perlen 
Muster von M. 1000.— 
bis 7500.— geg.Scheck. 
Nürnberger Perlen- 
industrie S.Dahl,Nürnberg 55 

Lorenzerplatz 15. 
Zur Leipziger Messe: 
Meßhalle Markt, Stand 234. 


feifen aus Meerschaum 
und Imitation, 
Karl Koblischek, 


Wien VII, 1, 
Westbahnstraße 41. 


flanzenleime: 
Pfeiffer & Dr. Schwandner BmbH. 
Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 
Zweigfabr.Lissen-Osterfeld l. Th. 


harmazeutische, 

kosmetische und chemisch- 

technische Präparate und 
Nährmittel liefern in Export- 
packung. Sabolgesellschaft, 
Durlach. 


Präparate für Frauen- 
hygiene und andere in her- 
vorragender Qualität erzeugt 
Chem. Fabrik Titania, 
Berlin W 62. 
(Siehe auch Inserat „Bader“. 


harm.- chem. Spe=- 
zialitäten. Storawerk 
Dr. Stolz & Rasing, Fabrik 
chem. Präparate, Düsseldorf 1. 


hoto-Apparate und 

Zubehör, Chemikalien. 

Preisliste Nr. 101 gratis, 
Foto- u. Kino-Markt GmbH., 
Berlin 48, Friedrichstraße 14, 


hotg=Apparaie 

für Fachbedart, 

Liste franko 
durch 


Klimax-Camera- 
Werkstätten 
Theodor Harbers, 

Leipzig. 


hoto-Patent Etui-Kamera 
D. R. P. und D. R. G. M., 


912 für Platten u. Pack- 


film. Hervorragende Neuheit, 
unerreicht, flach, leicht u. stabil, 


Kamera-Werkstätten, 
Dresden-A. 1, 
Zinzendorfstraße 48. 


hoto - Retuschier - 

Apparate, 

Preßluft-Spritzapparate für 
alle Zwecke. 


Paul Schambach, 
Leipzig, Scharnhorststr. 49. 


hoto- Stative aus 

Messing und Aluminlum. 

Rob. Tümmler, 
Döbeln. 


hotogr. Cameras 
mit direkter Beobachtung 
des Bildes in Augenhöhebis 
zum letzten 
Augenblick. 


Schnellste 
Moment- 
Camera. 

Prosp. D v. ` 

Bildsicht Camerawerk, Han ſover 


Chlor-, Brom- und Gaslicht- 

papiere. Direkt kopierendes 
Kohlepapier, SOS - Papier, 
Barytpapiere. mil Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


Per Brom Papiere, 


hotograph. Präsi, 
sions - Apparate 
Marke „Primar“. Moderne 
Hand- und Stativ- Cameras in 
erstklassiger Ausführung. Curt 
Bentzin, Görlitz, Werkstätte 
für photographische Apparate, 
Katalog Nr 20 kostenfrei, 


Pimen n Flügel, J. G. 
Irmler, Hofpianofortefabri- 
kant, Leipzig'0. Gegr. 1818. 
11Hoflieferanten-Diplome:Große 
Goldene Sächs. Staatsmedaille, 
Besondere Bauart f. alle Klımate, 
Export nach allen Weltteilen. 


piano Mennen o © 2 
Mechaniken, 
Hämmer, 

Werkzeuge. 
nur Qualitätsware. 

F. Langer & Co., Berlin O 27, 

Blumenstraße 29. 


ianos- Baldur 
janos-Baldurnola 
ianos - Balding 
Electro-Baldurnola 
Baldur-Planoforte-Fabrik A.-G.. 


Frankfurt a. M.-W.13. Gegr. 1872. 


iano-Fabrik. 

C. Hoelling & Spangen- 

berg, Zeitz, Prov.Sachsen. 
Erstklassige Ausführung. Export 
nach allen Weltteilen. Tropen- 
sichere Konstrukflonen. Man 
verlange illustrierten Katalog. 


P Heimen 


Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 
(Saxony). 
nach allen Welite:len. 


Export 


Dr. 


. Vir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ENBAR QUe Berg‘ emen 


—— — 
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Das Echo 


5520 


el. Europas | Nerzellan ;, Steing.-, Glas-‘| Pgosikartonm jeder Art in] ume aller Art. 
ian 3 Me 833 n gege | P Emaille-Gebrauchsgeschirre Bromsilber und in jeder Alfred Kratzsch, Maschi. 
gründet 1830, iano- all. Art lief.prompt u.vorteilh. Ausführung. Große Muster- nenfabrik u. Eisengießerel, 

Berlin éi Ansbacher Str. 1. | fortefabrik. C. Lücke, Mettmann (Rhid.).| kollektion gegen nt Oera-Reuß 19. 

Gebr. von Mark — —. 
Š rzellanı Tafel- Kaffee- |S Här: Frauenschönheiten. kımpen alier Art. 
la net ertefabr ik rer en Ohkasetvics, e. Liebesszenen usw. Neu- Gustav Rediien, Kiel 
0. EC wi rii We Erat A.-O., jeuners, alle gangb. Sorten] heiten in aparten Ausstattungs- ustav Keden, Kiel. 
1 Terle re Leipzig, Tassen und Teller, Salat- karten (Katzen und Hunde mit ar ſedel cl 
reet a hiede egba Neumarkt 5. DS | schüsseln u. sonstige Gebrauchs- | Glasaugen, Kopfkart. m. Haaren, um a 4 Ae stungen 
Ee r alle schirre, sow. alle elektrotechn. | kinten usw.) „Photochemie“,|f und Förderhöhe vori. 
a, ropen- but nch allen ED ian o s -S tr a u s s |Porzellane liefert laufend Franz | Fabrik photographischer Papiere 2 Vogel, 
EE E di pori P und Kunstspielplanos, für | Neukirchner, Glashütten u. Por- und e e . 
een alle Klimate, zellanfabriken-Erzeugn.- Berlin N 113 (Deutschland). 5 
A. Schütz A co., ne » eiert hie eg i Poean e nalen 
anos ^. >c ; tät, u d. Messen i. Leipzig: Mädler-| h estkarten, Kunstblätter- 

p Pinot Fabr. Brieg (Bresi. ER e éi Preise. passage, Laden Nr. 6, parterre. P Kalender. Preisliste gratis, Oock-Wer e O. m. b. H., 
Gegr. 1871. Nur e ige illustri Katalog H. Schümann, Ver- SER Breslau 12, 

Planos, ee | aut Wunsch. erzoliaa, Stoingut, |iagsanstalt, Beriia-Nen- [Sell dummen als Spezialität 
lanos, erstklassig. ton- Lochow & Zimmermann aS. hs & Co., 3 p ; 92558 es and pe . 
schön. Spezialität: Tropen- Planofortefabrik, Hamburg 5. estkarton, Kunst- o. m. b. H., Hameln a. d. Weser 

5 d) 335 mus Strausberg-Berlin. Telegr.-Adresse.: Modesta. Peter und Änsichten- 
xport nac en ern. alben. Anfertigung na uppen gekleidet und mit 

Menzel & Co., Berlin SO 86, anos ‚and ra el, erzeilaugebrauchs -| Photos usw. in allen Druckver- P emd, S elwaren aller Art 

Reichenberger Straße 104. Ste Se ran te ls P osohirre, dekor. Erste] fahren vollkommenst. Technik.] 1 Oster- u. Weihnachts atirapp.: 


Hochwert. Qualit. Schnelle Lief. 
Dr. Trenkler 4 Co., 
n E L Sa. 


Eier, Hasen, sonstige Tiere und 
Früchte. Illustrierte Kataloge. 
August Scheihorn’s Ncht,, 

e 


mente der en Bechstein, 


5 Porzellan- 
Blüthner, Steinway usw. liefert I 


Manuf akt., Richard Waldapfel, 


| Flügel. Geringswalde 1. S. 


Max Porth, Graphische Kunstanstalt. ustadt bei Coburg. 
Berlin - Charlottenburg erzellauwaren all. An, 
a: 4 Wallstraße 40. Engros—Export. weiß u. bunt, Hotelgeschirre, estkarten u. Bilder, uppen. Die Dear 
pa Fe er ee ee u 
assavahesen,Cocos-| München . s ; a gratis. ster- g 
in Thüringen. besen u. grobe Bürstenwaren aiad zend. M. 1000.—, Georgi&Co.,|stilechter Aus- 


Höchste Auszeichnungen. in all.Ausführungen sow.zu- 


gericht. Pflanzen- 
faserstoffe für die 
Bürstenfabri- 


ostkarten aller Art 
Serz & Co., Postkartenfabr. 
Nürnberg. 


lanos, Flügel 


armoRlums. H. Hohlfeld, 


tuts instrument kation liefert: nnn ostkarten aller Art fähigsteItplatte für alle An- Kunstwerkstatt, 
ee een Herforder Plassavabes en- u. P nur erstkl. Qualität, sowie forderungen. Postieritwerke Dresden, 
Export nach allen Ländern. |Bürstenfabrik, Aug. Werth, Herstellung von Albums u.f Aktiengesellschaft, Zschach-| Johannesstr. 19 


Herford (Westfalen). Postkarten. usterkollektion: 


Mark 400,—, 600,— und 1000,—. 


Korrespond. in allen Sprachen. 


witz-Dresden (Germany). 
Telegramm - Adr.: Adampianos. 


uppen-Fabrik . Her- 
Berlin (ABC code. > Edition). Insel Ludwig Carstens, Hamburg 30 Pre ae: P Liebe 4 ck 
- told un r | 
(Inh. O. Woltersdorf), E ostkarten, Abens (WT Tiet Illustr. Preisliste für Interessen- 
Berlin C 25, Kunstblätter usw. Anfertig. Deutsche alons- ften wird auf Wunsch eingesandt. 
Münzstraße 16. Gebr.Fuld nach Bestellervorlagen in] Uhrenfabrik Glashütte (Sa.) 
Nürnberg-R. „ pan SR E. G. ege H., upp en und 
speziell Ra- blitzi. Sa. Gegr. 1878. Glashütte P ere aus Filz, ` 
ie EE eler Pinsel, — C6 ..) 32. A, Plüsch und Stoff, 
Klaviermacher Hauschulz, | Anstreich- estkarten mit Ansichten.] Zur Messe In Leipzig: Specks | welchgestopft fahrbar. 
Berlin-Neukölin, Pinsel, Ansichten - Albums. Pano- Hof, V. Geschog, Zimmer 874. Albert Müller, 
Richardstraße 116. Fabrik- Ben: y 5 Für das Ausland: Sachsenhof, Nossen 21.Sa.,Puppen- 
gründung 1880. Stablie Bauart Sch ul-Pinsel ME EEDU ind SE 0 dern st en Ausführungs- I. Stock, Zimmer 71a. und Spielzeugfla 
j ... n rasch und preisw 
ianos Insel. Alle Sorten Borst. L. G. Röder d. m. b. H., reßanlagon (ydraul) P BER BL keng 
un und Haarpinsel für Kunst, Leipzig, Gerichtsweg 3/7. ée: we? ana piat. zum and Ge 
Flügel Gewerbe u. Industrie fabr, | Aeltest. u. bedeut. Druckerei ihrer Mi- u.Abpressen EL e5 u 
Krupp-Urusenweork, Magdeburg Oco“-Holzpuppen, 
„Ritmüller“ in erstklassiger Ausführung Art. 1200Arbeit. 130Schnellpress. a — ' "Oco*-Filzpuppen 8 
Kemmather & Zanzingert x hydr. u. Spindel. Marke: „Band am Fub" 
We Ritmüner Pinselfabrik, Nürnberg. ` Peine": Alben, in LEE Neuheit: a 
S Gottiagen. insel aller Art. Speziailt.: sendenden Photographien, ölanlagen. Radrelienpressen, i. ee 
i P Ringpinsel, Teerquasten, | Stern & Schiele, Berlin $ 14. PePe & Co. Vaihingen] _sitzpup 
alerbürsten. ee ee en ; 
.d. F. — Stuttgart. H. Offenbacher 
anom nand. estkarton inBromsilber-| — d dert. H., 
tein- u. all hydraul., nberg. 
a REES o Anfertigung u.Verlag | We Preis Riemenentrieb . 
Senate 36. . Telegramm. Max Bres 3 » Ballen Platten, Oel, Oliven, uppon 1. 8 R 
Adresse: Pianofabriken. Kunstanstalt, Leipzig. Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, Dr. Paul MooK, 27 
5 chinentabrik, Magdeburg, Brelieweg 1. | 
C. v. Molitor, Pinselfabrik ostkarton, PariserSalon-} Neustadt a. d. Hardt. 
ianos, hervorragende 2 g P Glückwunschkarten, Kunst- en und 
Qualität, tropensicher, Pretten- Baden: blätter, Silhouetten, Kalen- Re, und ans 


Sehneebe (Sachsen). 


Miassi. Spezialität: An. 
Zur Messe: Leipzig, Handel- 


Außerst preiswert. 


raß- u. Stanzteile. 
derrückwände, ahmte Bild 
Riese, Hallmann & Co., edel Ke, P Herm. Rafflenbeul, 


Chromos. Must. geg. Mk. 300 bis Preß- u. Stanzwerk, 


G. m. b. H — Tees uasten. Mk. 4000. Moderner Kunst hof, Zimmer 36. 

en q r st- Hückeswagen 18 (Rhld.). f, 

Berlin O 34, Frankfurter Allee 41. Veri G ER serat Seite 3478.) 
Tele S su J. Velling, Pinseltabrik, ag, .m.b.H.BeriinSW68. (Siehe In 


Goch am Niederrhein. i 5 Bpumpeon (hydraulische 
Atlaspiano, Berlin. A.B.C. Code. Gegründet 1858. p c S tkart 9 n, Export- Lët ging n y! ) äder au een p 4 
lanos. Nach England Iantagen-Geräte, Mark 9000,— liefert gegen] xosse er drusonwerk, Magdeburg. 
ca. 20.000 versandt. David Dominicus & Co., Scheck bel Auftrag, 1000 Cartoes] pumpen, Mano- alle Sor- 
„ tenberg WI, UE te erei Ke SE See e Ehen, sowie umml-Ringe 
Vielfach prämilert. aschinen. ostkarten und Kunst- 3 Gummi-Bänder und Kau a 
P Oberhemd.-Bügelmaschinen. P blätter. Große Mengen sofort] np Kopierblätter liefern prompt t- 
a Se 


Winkler 
EH ,Gummiwaren-Fabrik, 
Hannover-Linden L 


adium - Leuchtmassen in 


tärken. 
alen S umwerk, AO. 
Taucha bei Leipzig. 


eifbar.Kunstverlags-An- 
stalt, Olobus “, Richter&Co., 
Leipzig, Brühl 13. 


Prise: und Bilder. 


janos und den Kleinsten 


Arthur Hammer & Co., 
Flügel der Weit, 1,25 m Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. 
lang, Flügel 1,57 m lang, 


Bertin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 
fabriziert Reinhold Schröther, 5 


Charlottenburg 5. Telegramm- lomben aus Biei u.Blech, 
Adresse: Reinopiano Berlin. Lee (eig. 


Fabrik l. Suhl ( Thur.) 
Lee — FIQ 


Blombierdraht u.Schnur 4 
e omben-Gieß * 
hervorrag. Quali dts Tnstru- 5 8 54. 


Tücht. u. zuverlässige Vertreter 
in allen Kulturstaaten gesucht. 


Bromsilber, schwarz, 
braun, Hochglanz, koloriert, 
mit Glimmer, Haarschmuck. 
Flittern usw., Glückwunsch- 


Pate und Sproug- 
stoffabriken. 
p-Brusonwerk Magdeburg 


Cari Herfort. Berlin Post- u. Buchkarten in Cellufot pumpen alier Art. |m asierapparato Hr 
vari Herfort, Berlin 8 84. 
1 an 5 Spez. 11 D. R. P. (Ersatz für Zelluloid) P W. Zlegler, Maschinenfabr. ngen. S Ae 
Wd eg Léger und Karton geprägt u. gespritzt, Frankfurt aM.-Rödelheim. 285 ' 
» . „ Weihwasser- , 
Pianoforte-Fabrik kessel, FI ren, Tiere, Vasen, mit Text In jed. belleb. Sprache. 44 


„Graficas“, Berlin- 
Charlottenburg, Kirchstr. 14 


Pane gat alle Sorten, 


J.H.Bieling & Co. 
GmbH., Gelsen- 
kirchen l. W. 
Breltestrage 13.18 
Telegr.: Bicopiano. ABC Code 5. E 


Dreh- und Stanzartikel, Tee- 
und Kaffee Service. 


Carl Moritz, Porzellanfabrik. 
Taubenbach i. Thür., 
Post Wallendorf, S.-M. 


umpen aller Art 

für Wasser und Luft, Dia- 

phragma- u. A e umpen. 

Klein, Schanzlin ecker, 
Akt.-Oes., 


Frankenthal (Pfalz). 


Preisliste gratis. Ludwi 
Carstens, Hamburg 30. 


` e, ai 
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Bleech, atb bett 


24. August 1922 


asierapnarate und 

Klingen, Schleitap — 
Oettinger & Ha 

Berlin R35, Potsdamer Str. ua 


Klingen, Abziehappar. fabr. 

Hessische Präzisionswerke 
Hermann Bleske Com.-Ges,, 
Frankfurt/M., Hohenzollerns . 12. 


Ren arate und 


Klingenschleifapparate. 


Ri: arate und 
Druseldt GmbH., Bonn. 


aslerapparate allerSy- 

steme spez. in Metalletuis, 

Westentaschen - Apparate, 
Piccolo und Liliput in Metall- u. 
Lederetuis, Klingen, Klingen-Ab- 
ziehhalter u. Abziehmaschinen. 


Grüber & Lösenbeck, 
Lüdenscheid, Metallwarenfabr. 


asierklingen und 
-Apparate. Leistungsfähige 
Spezialfabrik 
Sartorte & Dressler G. m. b. H. 
Berlin, Holzmarktstraße 21. 


asiermesser 
In erstkl. Qualität 
liefert als Spezial 
Max Dörner GmbH,, 
Solingen. 


asiermesser, erstkl. 
Solinger Qualitätsw., lief, 
als Spez. z. Außerst 
Beding. direkt ab Fabr. Hugo 
Vollmer, Wiesbaden. Brief- 
adresse: Postfach 84. Sp 
Adresse: Rheinstahl-Wiesbaden. 


Unst, 


asiermesser u. hohl- 
R geschlifl. Rasier-Apparate, 
anerkannt beste Marke aus 
Silberstahl. Garant. fertig z. Ge- 
brauch. Größte Leistungsfähigk. 


Eigen. Hammerwerk und Hohl- 
Schiet, Engrospreise — Muster- 
sortiment in belleb. Höhe gegen 
Voreinsendung des Betrages. 
Mulcuto-Werk, Solingen. 
Die größte Spezialtabr. der Welt 
für hohlgeschliffene Apparate, 
— 


asierpins 
R * ge 


preisw. 
Spezialität: in 
Doppel ringfas- 
sung, D. R. P, 
u. Auslandspat, 
garantiert egent 
widerstandsfäh, in heiß, Wasser. 
Alleinfabrikant: 

Jakob Meisel, Nürnber 7 
Rasierpinselfabrik. Gegr. 1857 


asier pinsel 
äußerst vorteihaft 
Thimig & Busch, 
N Rasierpinselfabrik. 
eustadt a. Aisch b. Nürnb. 


Zur Messe in Leipzig: 
1g 
Meßhaus Flora, Prem: 23 
3. Stock, Stand Nr. 122/129 
(Vis-à-vis Concentra). 


auchtabak. 
SCT Edelster Virginia- 
ve bag in Blechdosen und 
Plerpackung direkt v. a. Fabrik. 


liefern 


Spezial- 


Zülch & Co,, Rauchtabakfabrik, 


Scharmbeck. Bremen (Geint) 
aucherartikel, 
eerschaum. Zigarren- u 


Algarettenspitzen In allen 
terialien und Preislagen, 


iener Spezialitäten 

J. Wolfi & Co., 

K Frankfurt a. M., 
fonprinzenstraße Nr. 27. 


Tabakpfeifen, in Bruyere u. 


Ma- 


Zigarettenetuis u. Tabakdosen. 


echenmaschinen 
„Thales“ 


rechnen alles. 
Thaleswerke, Rastatt. 


echen maschinen 

(Burkhardt und Saxonia) für 

alle Rechnungsarten. 
Vereinigte Werke, Glashütte 21 (Sa.) 


eflektoren emailliert u. 
lackiert. Leipziger Emallller- 
werk A.-G., Taucha b. Leipzig. 


n =» Artikel, 
riefordner, Brieflocher, 
Schnellhefter, Vertikalhefter, 
Vorordner,Unterschriftsmappen, 
Schreibunterlagen, Dauerbücher. 
Herm. Herdegen, 
Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9, 


für alle 
Getreidearten. U 


Bierbaum’s Werke, 
porta Westfallca 10. 


eise andenken. 
Spezialität: Rindenbilder, 
Postkarten aller Art. Muster- 


sendung Mk. 1000,— bis 2000, — 
OscarLuchs, Nürnberg. 


Spezialfabrik für 
ee a Touristen- 


artikei f 

a. Alumin. 

Marsteller & 

Killmann, 

Kettwig-Ruhr. — Gegr. 1866 


aus Leder bis zu den ele- 

gantesten Ausführ., Schutz- 
marke Garma. Roever & Co., 
Lederwarenindustrie m. b. H., 

Magdeburg-Buckau 18. 


HS Hate Oelmühl,, 


Rus Lede bis zu den e 


Mehlmühl., Hafermühl. usw. 
EdwinBiefang,Hamburglib 


eismühlen,. Elsenwerk 
(vorm. Nagel& Kaemp) A.-G. 
Hamburg 39. 


Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 
Tel.-Adr.: 


eißbrettstifte 
mit Zelluloid-Ueberzug lief. 
billigst nach allen Ländern 
Hans Helssen & Co., 
Hamburg 36. 


Reus“ „Fabrik 
Ludwig 


rlessmeler, 
Nürnberg, Fürther Str. 


Für Schule und Praxis. 


Ro Koerber a Naumann, 


Enkabillbrook Hamb. 


Reef Leite optische Ar- 
(kel Schreibwaren, Ne all» 
heiten. H. Reinhardt, 
Nürnberg, Nibelı ngenstt 26. 


Rense Schul- u. Prä- 


zisions-Ausführung, Schiffs- 
zirkel, Schiffs- Reduktions-, 


Stangenzirkel usw. lief. vorteilh 


Paul Steven, Neustadt Alach, 


Prise in 


Präzisions- und 
Schulqualitäten 
ln großen Quanti- 
täten - prompt lieferb. 
Karl Tralser, 
ee 
armstadt. 
Gegründet 1874. 105 
Telegramm-Adtesse: 
Reißzeuge Darmstadt. 


Te De 


Das Echo 


eklameartikel Das 
lebende Porträt“. 
H. Schümann, 
Berlin-Neukölln, 
Berliner Straße 32. 


eligiöse 
Statuen in 
allen Größen, 9 
Kruzifixe aus Holz u. | 
Metall, Weihbecken, 
Rosenkränze, Medail- 
len usw. fabrizieren 
Heckner A Slevering, 
Köln-Sülz 1. 


eißzeu 
. technisc 


De, alle Artikel 
Bureaubedart. 


Georg Butenschön, 
Bahrenfeld bel Hamburg. 


HAH e Figuren, beweg- 


liche, 20 Flächen vorzeigend. 
Licht- 
reklameappar. 
fabriziert 
„ Zeus“ 
Handelsgesell- 
schaft mbH., 
Berlin 
SW 68, 


Portemonnale-Kalend., Ab- 

reißkalender, Notizblocks, 
Reklamebilder usw, fabriziert 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


Renee ci, wie 


Hannen, 


Reklamebleistifte, Cigarren- 
abschneidet in Metall usw. 
Musterkollekt. M. 300. bis M. 500. 
HugoBrandeis,Schreibwarenf.; 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 


Wirkungsvolle 
Pekiame-Piakate, 

Karten zum Aufheften von 
Tuben usw. liefert prompt. und 
preiswert Plakatfabrik König- 
see l. Thür. Postschließfach 19. 


eklameplakate 
in Blech und Holz. 

Radiumwerk, A.-G., 

Taucha bel Lelpzig. 


iemenverbinder 

aller Art, Spezialfabrik für 

Jackson’s-Lagrelle comb. 
Bristol-Zickzack-Verbinder etc. 


EFTE 


W. Liebold, Herford. 


ohrschellen in jed.Aus- 
führung. Hohenlimburger 
Stanz- u. Drahtwerk G.m. 


b. H., Hohenlimburg i. Westf. 


accharin (Süßstoff). 

8 Hermann Ernst Mueller, 
Hamburg 11, 
Rödingsmarkt 19. 

Telegramm - Adresse: Sulfamid, 


ägen. _ 

Paul F. 
Eßlinsren 

ägen für Holz. 
Bandsägeblätter, 


Spannsägeblätter. 


Dick, 


Fritz Claude, Sägenfabrik, 
Düsseldorf 89 E, 
Düsselthaler Straße 46 


— | und Metallwaren 


ägen, Werkzeuge. 

8 ). Dominicus & Soehne, 
G. m. b. H., Berlin SW — 

Remscheid-V. 


a. N. (Württbg.). 


ägen aller Art. 
vid Dominicus & Co., 
Remscheid“... V. 


Ben ngen für Stahl, Eisen, Stahl, Eisen, 

Ranier usw. Spezialmarken 
„Gnu“ und „Graef“. Ver- 

langen Sie Preisliste Nr. 16. 


Metallsägenfabrik 
Ernst Graef jr., Unter-Barmen 
D. Ue. (Deutschland). 


äge- u. Holzbear- 
beiltungsmaschinen 
Werkzeuge für die gesamte 
Holzbearbeitung. H.J.Schmitz, 
Aachen, Pontstr. 170, Tel. 3587 


alten aller 
Art, Catgut. 


Richard Moennig, 


Saitenfabrik, 
Markneukirchen 635. 


Q enten prompt liefen in 


Posten — prompt lieferbar. 
Paul zur Gathen, 
Leipzig, Johaunisgasse 16. 


alze aller Art liefert 
nach allen Ländern 


Hannoverscher Salz- 


Export, Charlottenburg 2. 

amen aller- 

erster Quali- £ z 

tät, besonders 2 e 
Zuckerrübensamen 8 z 
Rübensamen, Gur- ” 
kensamen, Salat- 5 S 
samen, Weißkohl- E = 
samen, Rotkohl- e 


samen, Wirsingsa- 
men. Versenden in Sohutzmarko 
alle Welt und stehen mit Ka- 
talogen jederz. gern zu Diensten. 
Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 
Samenexport Quedlinburg. 


Seine allerb. Qual., von 


Erfurter Gemüse u. Blumen 
usw. Tropensichere Pak- 
kung. Kataloge gratis u. franko. 
F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. 
Haus besteht seit 1848. 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


Kan 


argausstattungen, 
Trauerpferdedecken usw. 


OttoWeber’sTrauermagazin, 
Berlin W 8. 


ärge— 
8 E arubeschläge. 


Ernst Neumärker, 
Spezialfabrik, 
Düsseldorf-Oberbilk, Wardenarsir. | a. 


58 


Johann 
Merkenthaler, 
Schablonenfabrik. 
Nürnberg. 


Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, 
Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. — 
Vertretung für alle Länder außer 
Holland frel. 


Qe Sir-Record m. b d ER 


Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 
Enkabillbrook Hamb. 


Q Koerber & Na Reismühl. 


Tel Adr: 


einrich- t 
tungen. 


Glasladentheken, 
Dekorationsartikel. 


Seinen „ 


Deutsche Glas- 


b. H., 
Köln 82. 


G. m. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


cheren aller Art, sowie 
Alpaka-Bestecke u. -Löffel. 
Eigenes Fabrikat. 


Walter Bernhardt & Co., 
Ohligs-Solingen. 


ee aller Art. 


Nur Qualitätsware 


Balke & Schaaf, Solingen. 
Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897. 


cheren für Bleche und 
Profileisen, einfach und 
kombiniert, für Hand- und 
Kraftbetrieb, aus Stahl od, Eisen. 


Auerbach & Scheibe Akt.- 


Ges., Werkzeugmaschinenfabr., 
Saalfeld (Saale). 


cherzartikel aus 
Gummi, Blech, Holz, Papier, 
etc. Carl Ed. Schmidt, 
Frankfurt a. M., Weberstr. 39, 


chiefer-Griffel 
bester Qualität. ANDERE 
* 


Griffelwerke G. m. b 
Saalfeld 1 in Thüringen. 


chiefertafeln, Griffel 
und Märbel, nur Qualität, 
Thüring. Schieferindustr. 


M. & O. Schmidt, Saalfeld 6, Th. 


8 


Erich G. Döbler, 
Hamburg 11. 


Shale Syste u. Spulen 


für alle Systeme liefert in 
vollendeter Ausführung die 
Wekade Co., Nähmaschinen- 
teile-Fabrik, Dresden-N. 23. 


childer „Favorit“ mit 
einsetzbaren Schriftzeichen 
für alle Zwecke. 


Rieck & Meilen, 
Hamburg I 39/0. 


22 A en 
Ken emaillierte, l. Re- 


klame, Behörden, Industrie, 
Emallllerwerk Peters, 
Elberfeld. 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
Hannover - Hainholz, 


Q Vereinigte eee 


A.-G., 


Wehranlag., Sicherheitstore 


Sees Senerneisto 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


und -Ketten, Hundeketten, 
Karabinerhaken. Sel. M. 
Heydeck, Charlottenburg IR. 


Se ketten, ! , Haken 


chmierapparate 
aller At, Paul Klinger, 


Berlin O 27, Blumenstr. 98. 
(Siehe Inserat Seite 3415.) 


chmirgel-, s-, Flint- 
Jap! ier u.Leine GE Irgel- 
abr. Hannover-Hainholz. 


See. 


fat 
Hainholz. 


ann 
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chnürsenkel, kunst- 
seid. Modebänder, Spitzen. 


Peter M. Comberg, 
U-Barmen 14. 
Fabrikation. Gegr. 1899. Export. 


chokolade, 

Mandelnuĝmasse (Marzi. 

panersatz), Marzipanmasse, 
Fondantglasur. 


Gebrüder Fischer, Apolda. 
Gegründet im Jahre 1859. 


und Zuckerwaren-Fabriken. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spez. Paul Franke 
& Co., Akt.-Ges., Masch.-Fabr., 
Leipzig- Böhlitz - Ehrenberg. 


chokoladen-Ein- 
schläge, Faltschachteln, 
Plakate lertigt als Spezi- 
alität für Export Papierwaren- 
fabrik Otto Küttner, TO Wi 

Brandenburger Straße 16 B. 


Q no Zuekerware Kakao- 


chokoladema«- 
schine „Kalhadine", — 
Nähere Auskunft erteilt auf 
Anfrage Amandus Kahl Nacht., 
Eisengießerei u. Maschineniabr., 
Hamburg I. 


chotter-Anlagen tür 
Straßen- u. Eisenbahnbau. 
Krupp-@rusonwerk.Maadeburg. 


chrauben all. Art. 


Knevels & Co., 
Düsseldorf 8. 


CL u. Muttern 
aller Art. 


F. Albert Düster, 
Dortmund, 
Saarbrückener Str. 44. 


Drabtanschrifi 
Schraubendäster. — 
A.B.C.-Codes 5th Ed. 


chrauben und 

Muttern, blank u. 

schwarz liefert Schrauben- 
fabrik Erdmann & Gross, 
Kom.-Ges., Berlin S42a. 


Sa. Mutter 


u. Muttern 
jeder Art sofort 
lieferbar. 
Normen-Lager- 
Gesellschaft ‚Nolag‘, 
Berlin, 


Chausseestraße 88, 


chraubenzieher "nr 

Nähmaschinen und Fahr- 
räder usw. 

Wekade Co., Dresden-N. 23. 


8 Re 
aller Art. 


Brause & Co., 
Iserlohn in Westfalen. 


Preisliste kostenfrei, 


EEE EEE e 

chreibfedern und 
sonstige Bureauartikel. 

Probst & Hahn, Iserlohn 


chreibfedern. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, 
Yorck-Straße 82. 
Telegr.-Adr.: Paplerkempinskl. 


ea en 


„Universal“, erstkl. große 
Bureaumaschine liefert 
prompt u. preiswert: Schreib- 
maschinen-Industrie A.Geist, 
Nürnberg, Brunnengasse 21. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Daulah Erpct-RENE) G zu ne nen. 


chreihms schinen. 
Oswald, Frankfurt main, 
Bethmannstraße, 


chreibmaschine 
„Commercial 10“ 


Größte Leistungsfähigkeit ! 
Längste Lebensdauer. 
Vorteilhafteste Preislage! 
— 3 Jahre Garantie. — 
Commercial- 
Schreibmaschinen - Fabrik 
Karl Fr. Kührt, 
Nürnberg (Deutschland). 


chreibmaschinen- 
Farbbänder, Kohlen- 
papier, Wachspapier und 
Wachspaplertar- PE 
ben, Yostkissen, 
Stempelkissen. 
Carl Fr. Brauer, 
Stettin. 
Fabrik gegr. 1909. 


Bureauleime jeder 
ArtfürExport. Dr.Ritter & 
Härtel, Coswig. in Sachsen. 


Q Bureauteim und 


chreibwaren, Neu- 
heiten, Reißzeuge, optische 
Artikel, H. Reinhardt, 
Nürnberg, Nibelungenstr. 26. 


Q Sehwarzeias Percha aus 
Schwarzglas, Petschafte u. 
Brieföffner. Metallwaren- 
Industrie Schladenhaufen, 
Nürnberg 10, Lenbachstr. 20. 


chuhmacher- und 
Sattler -Werkzeuge 
fabrizieren Rentrop 

u. Rahmer, Altena i. Westi. 


wirtschaft und Gewerbe. 


S. Wenn L Land- 
Krupp-Arusonwerk, Magdeburg. 


chuh creme, schwarz, 
gelb, braun, rotbraun, l. Lack- 
leder. 
la. Qualität. 
e 
uf- 
machung. * — 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 
Korrespondenz: en I., französ., 
span., portugies,, ftaltenisch. 


Krees: Leder- 
Konservierungsmittel, 

Spezialität: 
Gebrüder 
Kroner, 
Chemische 


EOS 
Fabrik, Rapidol 
Berlin O17. 


Gegr. 1884. SPECTROL 


Telegramm - Adr.: Hallocream 
ABC-Code 5. Ausgabe. 


Tropenware. 


chuhriem. all. Art 

sowie Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren 

Kühler & Stock, Barmen. 
Gegründet 1865. 


chuhspanner.Merz“, 

verstellbar, für alle Formen 

passend, in Eisen lackiert 
und Alu- e 
minium. 


Merz- 
Werke, 
Frankfurt 
A. M. 
R. 15. 


A DÄ—2OJ 

chuhweiß in Schachteln 

zum Reinigen weißer Stoff- 
schuhe. 


FritzBräutigam, Hannover 6a 


rr ˙ O 


chutzbrillen aller Ari 
für Sport u. 
Gewerbe. 
Rennkappen, Re- 
spiratoren usw. 
underte von 
Modellen. 


Merz-Werke, 
Frankfurt a.M.- 
R.15. 


Nietwärmer, Lichtbogen- 
Schweißanlagen. Elektr. 
Schweißmaschinen-Gesell- 
schaft, Charlottenburg 4. 


Gehmziämasshinen 


chweiß-. u. Erhitz- 
maschinen, elektr., 
sowie Lichtbogen-Schweiß- 
anlagen, in jeder Größe und 
Ausführung liefern kurzfristig 


Maschinenbau-Anstalt 
Moll A.-G., Chemnitz i. Sa. 


chwelßzusatzmittel, 
Schweißwerk Samesreuther & 
Co., GmbH., Butzbach (Ober- 
hessen). Fernsprecher Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


eiden- 
samt- 
beutel 
mit feinst. Hand- 
brandmalerei, 
wundervoll in 
Farben wie Ausf. 
„Die neueste 
Schöpfung“. 
Kunstgewerb!. 
Ateliers 
Claire Thony, 
Göppingen Wtibg. \ 
Muster per Einschreibbrief 
gegen Scheck Mark 400.—. 


eife, flüss., z. Haarwäsche, 
Schampun - Pulver, Haar- 
wasser, Schönh.-Puder etc. 
Koller & Co., Chem. Fabrik, 


Berlin SW 68, Friedrichstr. 210. 


eifen, hochwertige 

Qualitäten, mäßige Preise. 
Seifenfabrik 

Siegfried Ruhstadt, Soest. 


Pressen, Stanzen. Wlih. 
Straßburg, Maschinenfbr., 
Berlin O 27, 


S Pressen Seen W 


arkusstraße 52. 


8 
mit — : 


gut- 


Metallwaren-Industrie 
Schladenhaufen, Nürnberg10, 
Lenbachstraße 20, 


egellack, erstklassige 
Fabrikate, Brief- u. Bank- 


lack, Packlack, Flaschen- 
lack. Reizende Geschenk-Etuis 
mit farb, Siegellack für Damen, 

Jos. Scholz, Mainz, 
Siegellackfabrik. Gegr. 1798. 


iegelmar- 
ken, 
geprägte. 
Hermann Kölle, 
Esslingen5 a.N. 
(Württemberg). 


88 
vm 
Metallwarenfabrik Ge A 
Miersch&Glassmann 
Döbeln i. Sachs. 2. 


ignalpfeifen 
Otto Bornhütter, 
Lüdenscheid i. W. 


nilin-, Wachs-, Schreib- 


Sn. Wan (farbige Oel- 
Kreide), F.Misling, Bielofeid 7. 


See m 


watte 
(chemisch 
präpariert) 
schwarz und 


rot, ist das Fabrikmarke 
beste Mittel zum schnellen und 
gründl. Reinigen u. Polieren von 
Silber-, Neusilber- u. Goldwaren. 
Ein einfachesAbreiben mit dieser 
Watte genügt, um jed. angelauſe- 
nen (oxyd.) Gegenstand wieder 
wie neu herzustellen. Verlangen 
Sie Must. u. Off. vom Fabrikant.: 
Carl Otto Schmidt, Bremen 
(Deutschland),Osterlinger Str.44: 


Anlag. Fried. Krupp A.- 


Q Anlag. Frie - r 
Grusonwerk, Magdeburg. 


Segel gerahmte, oval 
u. viereckig. Kunstanstali 
B. Orosz Akt.-Ges., Leipzig. 


waren u.Massenartik.all.Art. 
Auch verlässiger Einkäufer 
für jede Art Waren. Exporthaus 
Kosmos, A. Regele, München, 
Karlstraße 21. (Gegründet 1907.) 


Q Rarer Leder-, Galanterie- 


alle Lānder. 
C. L. Wüst, 
Spielkartenfabrik 
Gegr. 1811 
Frankfurt 
am Main 69. 


P lel waren. 
pezlalität: Gesellschafts- 
und 

Beschäfti- 
gungs- 
spiele, ` 

Bilderbücher, 

Jos. Scholz, Verlag, 


Q Pippen Banys 
uppen,Babys, 
Teddybären, 

Aufstellspiel.. Mini- 


aturen. ollektion 
ca. 400 Nummern. 


H. Möbius, SA 
Universitätsstr. 7/9. 


SA Kae für 


Malbücher. 
Mainz. 


aus Holz, 


pielwaren. Elektr.Eisen- 
bahnen, Dampfmaschinen- 
Neuheiten in mechanisch. 
Spielwaren, Puppen. Höchste 
Leistungsfähigk. 3 
Eigene Spezi- 
alitäten. 
Verlangen Sie 
Spezialofferten, 


Sigmund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstraße 15. 
Einkaufshaus Sonneberg. 


Q P Rogner, Fan Hermann 
Rogner, Fabrik mechan. 
Blechspielwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht- Dürer - Str., 
bringt ständig Neuheiten. 


Puppen und Teddybären. 
Mustersendg. v. 5000 M. an. 
Fabrikanten: Herbst & Fuchs, 
Neustadt b. Sonneberg, Marktplatz 10. 


Q Pippen suna Spezialität: 


pielwaren, aus Holz 
Bepresst Viehweiden, Ge- 
lügelhöfe, Soldaten, Sche- 

ren usw. Marke „Clauss“. 
Zittauer Spielwarenfabrik 
Rob. Geissler, Zittau i. Sa. 


u. Luxusboote, Segeljachten. 
G. Kellner jr., 
Fabrik feiner Spielwaren, 
Leipzig, Sebastian-Bach-Str. 23, 


plelwaren, künstliche 
8 Früchte, Geflügel, Attrappen 
aus Papiermaché, 
Eigen-Fabrikation 
Export. 
Louis M. Meusel, 
Sonneberg i. Th. 


Sende s Motorrenn- 


uppen usw. rnst 


8 p ielwaren, 22 
Buchin, Hamburg 1. 


pielwaren: Sämtliche 
Erzeugnisse der Nürnberger 
u, Sonneberger e gpt nna 
industrie. Spezialität eigener 
Fabrikation: „Oco*- Stoff- und 
Plüschspielwaren Marke: „Band 
am Fuß“, Ferner d. 
neue E.P.-Modello- 
Eisenkonstruktions- 
baukasten. 
H. Offenbacher 4 x 
& Co., G. m. b. H., 
Nürnberg. Sohutzmarke 


pielwaren. 
Eigene Fabrikation paten- 
tierter u. geschützter Neu- 
heiten. Tanzende Teddybären, 
tanzende 2 — tanzende 
Figuren aus Plüsch, Filz usw., 
ohne Uhrwerk. Verlangen 
Sie Katalog und Preisliste, 
Ins usland Muster- 
kollektionen à 2000 M. und Sorti- 
mente à 4000 M. oder 6000 M. 
gegen Vorausbezahlung. 
Cresco - Spielwarenfabrik 
G. m. b. H., 
Schweinfurt a. Main A. 2. 
Zur Leipziger Messe: 


Meßhaus Globus, 
Roßstr. 1, Zimmer 144. 


ielwaren. 

0. = M. Kane Lud- 

wigsburg, Sp a 
Gesellschaftssplele und Bilder- 
bücher, Künstler - Baukasten, 
Elastolin-Soldaten, Haus-, Ja 
und Menagerle-Tlere, feine 
Holzspielwaren, Ställe, 
Wagen u. Pierde, Me en, 
Eisenbahnen, Zählma en. 


lität: Kleine Spielwaren 

von 5—500 M. per Gros. 
Mustersendung 2000 Fritz 
Lederer, Nürnberg, vordere 
Sterngasse 13. 


S- Rieme” Spezia- 


Iwaren, über 100 
Bien Klein jel- 

waren). 120 Dtz. Mk. 3000.—, 
200Dtz. Mk.5000,—. Geg.Scheck. 
Asbeck, Fritz & Co., Hamburg 36. 


ielwaren 

S Deren kel, 

Puppen, Teddy- 
bären, Schaufenster- 
figuren, Scherzartikel, 
Neuheiten, Spezialanfertigung. 
H. Otto Schmidt, Leipzig, 

Schuhmachergasse 11, 


EA 


Holz, handge- 
malte, bewegliche 
und originelle, sowie 


Puppen fabrizieren z 
Hido & Hauer, Nürnberg.. 


Stofftiere, Puppen, mechan. 
Holz- und Blechspielwaren, 


, Dominos usw. 
Lottos E. Karas, Nürnberg, 


Spitalgasse 1. 
— —— 2 
i lit, 
Iwaren, la. Qua 
8 "Spezialität - p Kinderkoch- 
uppe - 
1 aay Mi b bteilung 2. 


Q Nee Pupp Spezialität: 


artikel aus Metall. 
Sommerspielwaren, 
wie Kindereimer, 
Gießkannen, Brot- 
büchsen, Sandsplele 
usw. Ausführlicher 
Katalog zu Diensten. 
C. F. Dieterich, 
Württembergische Metallsplel- 
waren Fabrik, Ludwigsburg 
(Württemberg). 


orig. bewegl. 
Holzspielwar. 
Hochglanzfarb | 
Z. Messe in Lp.: e 
Handelsnof, Z. 80 8. % 
Otto Prüfer & Co., 


ie 


24, August 1922 


Baukästen, Dominos. Da- 


KE aus Holz, 
menbretter, Dörfer, Eisen- 


un | d d 
estungen, Pi tt A 
Kegelspiele, ec Gi 


etallo- A 
phons, Pappenmöb,, Pianos, Mi- 
nlat.-Spielwar,, Pick-Hühner usw. 
Paul Richard Müller, Olbern- 
hau. Zur Messe in Leipzig: 
Dresdner Hof, II. Z. 128/129. 


jed. Art. Musterkollekt. geg. 
Voreinsend. entsprechend. 
Beträge. „Hagefei“ Handels- 
gesellschaft für Export und 
Import m. b. H., Leipzig. 


Se mit Musik. 


Katz Neuheiten 


Hans Rölz, 
Klingenthal in Sachs. 


prechapparate in 
Schatullen u. Standgeh. m. 

u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb eg: Neuheit), 
tern. alle Einzelteile wie Feder- 
motore, Elektromotore, Schall- 
dosen usw. fabriz. in nur bester 
tit. Max Jentzsch A 
eerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). 


prech-Apparate. 
Spezialfabrikation von Re- 
sonanzapparat.,Platten aller 


u. Graslitz in Böhmen, | Marken. Sämtliche Bestandteile 


plelwaren, Puppen. 
Spez.: Zerlegbare Puppen- 
häuser, raumsparende Ver- 
E Mustersendung von 
1000.— geg. Vorauszahlung. 
Schütte & Lüdeke, 


Hamburg 5, Steindamm 107. 
S Kd in bewahren rer 


iefert in bewährten Quali- 
täten als Spezialität 


Emil — 
Steinruck, N 
berg. P 


Werkzeugstahl (Silberstahl) 
kurz oder lang, rechts oder 
links. Werkzeug- & Elektro- 
Industrie O. m. b. H., Engels- 
kirchen (Rhld.). 


N aus la. 


piralbohrer, 0,3—12 
mm zyl., rechts kurz und 
lang, fabrizieren 


Busch & Co,, Werkzeugfabrik, 
Engelskirchen, Bez. Köln. 


e E 8 
biralbohrer in erst- 
klassiger Qualitätsausführ. 

tto Lorer, 
Ebingen (Württbg.). 


piralbohrer aus Werk- 

ee Schnelldrehstahl, 
messun i b 

Qualität ab Lager. N 


u a ee 


Vogel & Schemmann, 
Spiralbohrerfabrik, 
Kabel l. W. 


Plinte, Unterleg- 


8 zchelden, Drahtstifte, Nieten 
Muttern. 


Helnrichs & co. 
Plettenberg 1. Westfalen. 
ortgeräte jeder Art 
ußball-, Hockey-, Tennis- 


Wintersportgeräte 
Jullus Dietrich & Hannak, 


Sportgerätefabrik, 
Chemnitz 91. 


„„ 
prechappa 
8 Fabrika, pea > 


k und Export. 
lanos, Harmoniums, 
Akkordeons. 


Musikhaus A gier E 
pollo, Hüller 

Leipzig la, Nürnberger Straße 5g 
F 


rech- Appara 
Fach i. Qualita tsan oent, 


Se Wan. Exporttypen. Verlang. 
GA auch f 


a para r — 
e 
— di? Berlin 8 68, 


nenstratze 27. 


„Fidelio“ Musikwerke, 
Berlin SW 68, Ritterstraße 62. 
Zur Messe: Leipzig, Katharinen— 
str. 17, Laden (neb. dem Meßamt) 


prechmaschinen 
„Resonaphon“ 4 
die beste Re- 
sonanz-Sprech- 
maschine, 
Resonora- 
Werke 
G. m. b. H., 
Detmold. 


Verlangen Sie 
ATE ! 
(Siehe Ins.5.3484) 


Eeer ei 


Schallplatten, 
Bestandteile. 
Engros — Export. 
— Fabrikation. — 
Verlangen Sie illu- 
strierten Katalog. 
Mechanische Werkstätten 
Inh.W.Sieg, Berlin S 59, Boppstr.1. 


prechmaschinen- 
Schallplatten-Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, Elisabethufer 53. 
re Erstklass. Neuaufnahmen. 
ertretung für alle Länder außer 
Holland frei. 


prechmaschinen- 
Bestandteile, Schall 
dosen, Laufwerke, Zug— 
federn, Nadeln, Triebe, Räder, 
Schrauben usw. 
Gebrüder Schari, 


Metallwarenfabrik, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


tahldraht u. Hanfseile 

für Schiffahrt u. Industrie. 

Emil Müller, Duisburg, 
Am Buchenbaum 11. 


tahlhärtemittel 
„LAVA“, ges. gesch., 
Werkzeugbetriebe. 

Postleritwerke Akt.-Ges., 
Zschachwitz-Dresden. 


für 


tahlpanzerrohr und 
Zubehörteile fabriziert 

Ruhrwerk G. m. b. H., 
Wickede-Ruhr. 


tahlsprungfedern 
für Möbel, Matratzen, Auto- 
polster injeder Ausführung 
Jacob Ullmann, Hanau. 


tahl waren. Spezial., 


Rasier-, 


Tafel-, KK ' Kam 
gy 


Taschen-, A A. 
Schlacht- SE 
und Arkansasmesser, Bestecke 
u. Scheren. Gebrüder Lützen- 
kirchen,Solingen(Deutschl.). 


tahlwaren: Taschen- 
messer und Scheren aller 
Art, nur Qualitätsware lief. 
Ernst Leibinger, Tuttlingen, 
Süddeutschl. Illustr. Preisl. grat. 


Das Echo 


tahlwaren, Aluminium- 
Eßbestecke, Kochgeschirre, 
Alpaka. Eßbestecke liefert 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


tanzen für Hand- und 
Kraftbetrieb, einfach und 
komb., aus Stahl od, Eisen. 
Auerbach & Scheibe A.-G., 
Werkze aschinenfabrik, 
Saalfeld a. d. S. 


tanz-, Pres- und 

Ziehartikel sowie an- 

dere Arbeiten in billigster u. 
bester Ausführung liefern kurz- 
tristig E. Boeke & Co., Ma 
schinen- u. Metallwaren-Fabrik, 
Bielefeld, Detmolder Str. 126b 


tärkefabrik - Ein- 

richtungen aller Art. 

Stärkezucker-, Dextrin- u. 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 
W. H. Uhland G. m. b. H., 
Leipzig. Gegründet 1867. 


teinbearbeitungs»- 
Maschinen !. Marmor, 
Granit und Kunststein, 
Schleifkörper,Sägeblätter, Wand- 
rundschleifmaschinen, Kreis- 
sägen u. Fräsmaschinen, Trenn- 
sägen, Sägevollgatter, Drahtseil- 
zügen. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen-W.4. 


Shane ne Porzellan, Glas 


Hans Helssen A Co., 
Hamburg 36. 

Telegr. - Adresse: Jermimport. 

Wen Glas-, Porzell.-u. 

Emaille-Gebrauchsgeschirre 

all.Art lief.prompt u.vorteilh, 

C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


teinkitt für Bildhauer. 
Postleritwerke Akt.-Ges. 
Zschachwitz-Dresden. 


teinzeugfußboden- 
latten, einfarbig und 
unt (Mosaik). 
Karl Stahl, Berlin-Halensee, 
Johann - Georg - Straße 17. 
Drahtanschrift: Stahlkarl. 


tempelkissen in 4 

Größen und Stempelfarbe. 

Dr. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindenthal. 


tickereien inGold,Silber 
u. Seide, nach jed. beliebigen 


Muster. Heeres- 


Fahnen, 


Stickereien, Marine-Stickereien. 
Beamten- und Gala-Stickereien, 
Kirchenschmuck (Katalog), 
Sport-Stickereien. Bei Anfragen 
ist Skizze od. Muster erwlinscht. 
P. Bessert-Netelbeck, 
Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 43. 
A.B.C. Code 5th Edition. 


toffarben für Wolle, 
Halbwolle, Seide, Baumw., 
Leinen und alle anderer 
Stoffe, zum Auffärben und Neu 
färben im Haushalt, seit 50 Jahr 
in unübertroff., gleichbleib.Qual. 
Wilhelm Brauns G. m. b. H., 
Quedlinburg. Aelteste u.größte 
Haushaltfarbenfabrik der Welt. 


gg 


toffarben in Beutel- 
packung f. d Hausgebrauch 
zum Färben v. Stotfen aller 


Art, liefert in bester Qualität 
Brunsviga-Stoffarben-Fabrik 
Fritz Breier, Braunschweig. 


Bür- Ü 
sten. 
Muster suf ! 
Wunsch! Max Schönstadt, 
Berlin-Charlottenburg, 
Schlüterstr. 31. 


trohhalme !. Getränke 

in Paketen sowie Einzel- 

packung, in Seidenpapier- 
hülsen mit Reklame - Firmen- 
druck, oftferieren billigst Paul 
Zeitschel & Co., Hamburg 5, 
Lindenstr. 30. 


trehhülsen-Maschi- 
nen, Mattenmaschinen in 
höchster Timani bei 
rößt. Leistungsfähigkeit liefert 
oh. Trope Nchflg., Altona- 
Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 


858 


maschinen, 
Hälsenball,, 
Pressen, 
Arad wf 
rate liefern 
In höchster 
Vervoll- 
kommnung. 


Erste Deutsche Strohhülsen- 
maschinen-Fabrik 
Gebr. Giese & Co., 
Offenbach a. Main 35. 


trohhülsen-Näh- 

maschinen „Non plus 

ultra*, 
„Kopfbindema- 
schinen u. -bal- 
lenpressen be- 
sitzen d. größte 
Leistungsfähig- 
keit bei ein- 
lachster Kon- . e 
struktion“, so ke 227 
lautet d. Urteil v. 
Fachleuten. Schaland & Tölke. 
Lohne 1. Oldbg., Deutschl. 
Spezialfabr. f.Strohhülsenmasch, 


trohpressen. 
Präzisions-Werkstätten 
. m. b. H., 
Mittweida in Sa. 


trümpfe, Trikotagen, 
Jacken, Jumper, Krawatten 
Erber & Levinthal, 


Berlin C 25, Dircksenstraße 29 
(am Bahnhof Alexanderplatz). 


trumpf- 
Fabrik 
von 
RE Seel 
Nachfg.Chemnitz 
in Sachsen, liefert 
alle Arten Strumpf- 
waren für den Ex- 
port. Musterkollek- 
tion Mark 2000.— 
Reichhaltig Seiden- 
strümpfe M.4000.— 
nur gegen Vorein- 
sendung des Be- 
trages. Nachnahmesendunger 
werden nicht gemacht. 


tuhlsitze 

ın allen Größen 

u. Ausführung. 
Rhein. 


Stuhlsitz-Fabrik J. Schnock, 
Düsseldorf, Am Wehrhahn 10a. 


turmlaternen 
„Feuerhand““ 

für Petroleum 
und Karbid liefert 
Hermann Nier D 
Beierfeld 3 

In Sachsen. — 


Seifen-. 

Puder- und 

Reklame- 
dosen. 


Gebrüder Wehberg, 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid in Westi. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


abakmaschinen 
jeder Art 
und in 
allen Größen 
liefert in nur 
neuesten be- 
währten Kon- 
struktionen 
zu soliden 
Preisen seit 
50 Jahren die 
Spezialfabrik 2 
W. Springer G. m. b. H. & Co., 
Varel in Oldenburg. 


Kataloge 
In allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


abak-Schneide- 

maschinen, Röst- und 

Trockenmaschinen, Rippen- 
walzwerke, Sieb- und ühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, 
Messerschleifmaschinen sowie 
vollständige automat, arbeitende 
Tabaktabrikeinrichtungen liefert 


A. Heinen, Maschinenfabrik, 
Varel/Old, 
— Gegründet 1856. — 


Man verlange Kataloge und 
Kostenanschläge. 


abakschneide- 
Maschinen u alle 
Hilfsmaschin. für die Tabak- 
u. Cigaretten-Ind. „Universelle“, 
Cigarettenmaschinen-Fabrik 


J. C. Müller & Co., 
Dresden A, 24/ XV.“ 


abak-Schneide- 
maschinen, Messer- 
schleifmaschinen, Röst- 
maschinen, Walzwerke. (s. Cig.) 
L. Cohn & Co., Maschinenfabr., 
Berlin N 54, Brunnenstraße 24. 
Gegr.1870. I. Haus der Branche. 


Silhouetten u. Spitzenarbeit. 
Nachtlampen u. Tischlampen 
mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. 


Schrader & Co., G.m.b.H., 
Lichtenrade-Berlin (Deutschl.) 


188 mit eingelegten 


achometer für Auto- 
mobile, Motorräder, Flug- 
zeuge und Motorboote. 


Vereinigte Werke, Glashütte 21(Sa.) 


Motorräder. Handtachometer 
station. Tachometer, Tacho- 
graphen und Zählwerke für jeden 
Verwendungszweck. 
J. Bundschuh, älteste Tacho- 
meterfabrik, Magdeburg-Wst. 


Tees Han f. Auto- u. 


„GEBRA* 
Tateiseräte. Diese 
S T tz- K 29 
marke en "7 
bürgt für d X % 
Gediegen- E « BC \ E 
heit und $ (NG AN E 
Formen- g 
schönheit. “2 >“ 


Gebr. Arndt, Metallwaren- 
fabrik, Quedlinburg. 


—— 


EEE 


ee 


Batterien und 
Glühbirnen 
liefert 
vorteilhaft für 
Export. 
Paul Plehler, 
Berlin O 34, 
Revaler Straße 100. 
Te nene in 
modern. Etui- u. Stabtorm. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 


& Siemens-Werke Akt.-Ges., 
Leipzig-Eutritzsch. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ENpöiteR eve Bezilg)Zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Fahrradlampen, Hauslampen 
usw. Fassungen f. Starkstrom. 
Georg Przybilla > 
Metallwaren 
G.m.b.H. & Co., 
Kommandit- 
gesellschaft, 
Metallwarenfabr., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Str.55 
Telegramme: 
Flashlight, Berlin. 
Teleph.: Moritzpl. 12745 u.13123. 


Tasen zm en, 


aschenlampen- 
Batterien, Marke 
„Primax“, erstkl. Erzeugnis, 
größte Leuchtkraft u. Erholungs- 
vermögen. Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz. 


Ausführungen sowie Mani- 
kureartikel für Lederwaren- 
fabriken. fabrizieren 


Tee sowie. aller 


Alfred i Hone & Co., 
Auf der Höhe - Solingen. 


Preisliste und Katalog gratis. 


für 1½, 2½ u. di 


T 29,487, vor en 
Umwälzende Neu- 
heit !, Kleinste Minlatur- 
Stablampe für 2½ Volt. 
22 mm Durchm.. 92 mm 


Länge. Allein.Fabrikant: 


Ludw. Zwilling, 
Frankfurt am Main, 
Gr. EE SEE I aae Str. 32 A. 


tuch-Weberei. Osk. Sodtke, 


T. er os u. Scheuer- 
Görlitz, Schl., Dresdenerstt. 7. 


Wecker u. Tisch- 
uhren. 
Hermann Konrad 
vormals Alois Morat, 
Neustadt 
C 


Kamoeter- 
Apparate „Kos 
mos“. Seit 30 Jahren die 

besten! AdamSchneiderA.-G,, 
Berlin N 39. 


elephon-Schnur- 
halter „HALLO“, prakt. 
Neuheit D. R.P.Nr. 269 474. 
Hanseatische Elektrizitäts- 
Gesellschaft mbH., Hamburg, 
Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 
Telegramm-Adresse: Hansalicht. 


extilartikel, 
eege Bosätze, 
Bänder, Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder 
usw. liefern prompt und preis- 
wert Bötel & Co., Cassel. 
Telegramm- Adresse: Bötelco. 


extilerzeugnisse: 

Arbeiter- u. Berufskleidung, 

Schürz,, 
decken, 


Rucksäcke, Pferde- 
Sommerbekleidung, 
Windjacken, Berufs- u. Regen- 
mäntel. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m.b.H., Bremen. 


extilvorberei- 

tungs-Maschinen, 

spez. Reißömaschinen, Staub- 
schläger, Lumpenkarbonisier- 
anlagen, Ballenpressen, Baum- 
woll- u. Abfallreinigungsmasch.. 
Belagbretichen für alle Reiß 
maschinen. Paul Trützschler 
& Gey, Crimmitschau i. Sa. 


Ten ne 

Spezialität: "Tasch 
Herrenhemden, Tr 
E. Kahn, G. m. b. H., 


Charlottenburg, 
Dernburgsuaße 46, 


Wir bitten | 


hester- Bühnen 
herrlichster Farbenpracht. 
Katalog: 10 Mark. 


Neuruppiner- 
Theater-Malerel 
Paul Oollert, Neuruppin. 


hermometer, Aräo- 
meter, Barometer sowie alle 
Glasinstrumente für Labo- 
ratorien, Technik, Chemie, 
Physik und Medizin. 
Franz Geutebrück, Fabrikation 
Manebach (Deutschland), 
gegründet 1885. 


hermometer- u. Glas- 
instrumenten-Fabrik 
Jahn & Koch, 
Ilmenau in Thüringen. 
(Eigene Fabrikation). 


hermomseter v. — 200° 
bis +3000°C. für all.Zwecke. 
Max Burghardt, Glastech. 
Präzisionswerkstätten, Ilmenau 
(Deutschland). 


hermometer aller Art 

Flu 3 chirurg. 

Spritzen, Ampullen usw. fa- 
brizier. Carl Mittelbach & Cie., 
Langewiesen in Thüringen. 


hermometer, 
Glasinstrumente, 
Isolierflaschen. 
Abicht & Busse G. m b. H.. 
„Thüringer Glas - Industrie“ 
G. m. b. H., Ilmenau. 
Vertreter gesucht. 


inten und Tintenpulver. 

Ringfrel — große Vorteile. 

Roland-Werk G. m. b. H., 
Bremen D. 


Teechentaog-u Scherer. T all Art weis Zenu- 
all. Art weiß Zellu- 
loid, Seifendosen, 
Schalen, Spiegel und 
Anderes, Preisliste mit 
Abbildungen. 
Reinickendorfer 
Kammwaren- 
Industrie, 
Berlin SW 68 — Gegründet 1909. 


Taste te Ra aus Reln- 
metall, Zink, Kupfer, Gold- 
kupfer liefert billigst direkt 
ab Werk in Handschuh-, Kissen- 
und Schwammform. Reinmetall 
ist haltbar, bleibt geruchlos 
und schrumpft nicht ein. 


Heinrich Pflaumer, 
Planegg - München. 


Terre." Cs Torí- 
streufabriken, Grosstorf- 
ge- 

winnungs- 
anlagen, 


R. Dolberg 
A.-G, 
Hamburg, 
Berlin, 
Düsseldorf. 


(Wa: 
quets 
für Auto- 
mobile, 
Karosserien 
fabriziert als 
Spezialität 
Georg Beißbarth 
Metallw -Fabr., 
Nürnberg. 


Tees 


eiserne,verzinkt,gestrichen, 
oder roh liefern 


Moll-Werke Aktlengesellsch. 
Chemnitz in Sachsen. 


| Br ee 


Erste Pfälz 

Transportgerätefabrik, 
Landau Hi 
(Pfalz). 
Hubw ap 
Schieb- 
karren, 
Sackkarr 
sowie all 


sonst.Geräte od.Zeichn.n Angab. 


J —— 


reibriemen beste 
Qualität. Wilhelm Scheel, 


Neumünster 77. 


led. Richard Winckelsesser jr 


TS on a. pr. Kern- 
Stettin, Bismarckstraße 29. 


relhrlemen. Spezial- 
marken: Wasser- u. ölfest, 
nut gekittete Original-Gar- 
ma-Lederriemen. Mechanisch 
gestrickte Garma - Hanfriemen 


Gustav Adolph Roever, 
Treibriementabrik, 
Magdeburg-Buckau 18. 


T men aller Art. 


spez. Kamelhaartreibriemen, 

techn. Maschinenbedarfs- 
Artikel. Otto Schacht & Co., 
G. m. b. H., Hamburg 5. 


Co en-, r 
orstoßschienen 

5 Messing. Aluminium 
und 
Eisen. 


W. Schade, Plettenberg i. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


aller Art u. a. auch Anlagen 
zur Trocknun 
Mals, Kaffee, Tee, Bananen usw. 
liefert die Trocknungs-An- 
lagen-Oesellschaft m. b. H., 
Berlin W9, Köthener Straße 38. 


Tr 


von Kopra, 


bahnbrechende Neuerungen. 


TE RE e 
Fr. Haas, Lennep, Rhld. 


Tee Prener kalt- 


wasserlöslich. Pfelffer & Dr. 
Schwandner, GmbH., Ludwigs- 
hafen a. Rh., Lissen-Osterfeld l. Th. 


5 jeder Größe 
für alle s - 

Wasser- 

verhältnisse 
baut 


Maschinenfabrik 
Atorf & Propfe, 
Paderborn. 


urngeräte aller Art, 
[i mhaeneinricntungen, 
mnastische und ortho- 
ādische Apparate. Julius 
ietrich & Hannak, Turnge- 
rätefabrik, Chemnitz 91. 


hren aller Art. 

Wand,, Stand- und Wecker- 

uhren, Kuckuck, Küchen- 
und Taschenuhren. — Einkäufer 
für große Auslandshäuser. 

la. Referenzen. 
Eros Co. Export, 

Schwenningen a. Neckar P.98 


hren. Nur erstkl. Präzi- 

sionsarbeit: Hausuhr., Regu- 

lateure, Tischuhren, Rund- 
rahmen-u.Klichenuhr.,loseHaus- 
uhrwerke, Westminst.-Hausuhr- 
und Regulateurwerke, Deutsche 
Taschenuhr., Wächter - Kontroll- 
uhr.u.dergl.Nurernstgem.Anfrag. 
zu richten an Ernst O. Wild, 
Düsseldorf 61, Burghofstr. 40. 


hren, Schwarzwälder 

Uhren aller Art. Jos. Faller 
Söhne, Uhrenfabrik 
Triberg, Baden. 


hren, \ecker, 
turen, Werkzeuge. 
Le'stungsfähigke .. 
Illustrierte Kat ilog pratis. 
Leon Fenichl, 
Berlin W 35, Liützowstraße 13. 


Uhrfurni- 
Hör hste 


Reich 


hren. Metall- und Holz- 
wecker, Stand- und Wand- 
uhren. Westminsterchimes 
Werke aller Att. 
Riethmüller & Kratt, 
Schwenningen am Neckar. 


(Filiale Pforzheim). 


hren-Spezialitäten 

Reklame-Uhren, N 

Auto-Uhren 
Tisch- und 
Kamin-Uhren, KÉ 
Messg.-Nippes- 
uhren mit De 


gewünschten 

Reklame- 

aufdruck. 

Fabrikation „Das Kennzeichen 
kunstgewerbl. der guten Uhr 


Uhren mit bestem Edelholz- 
gehäuse. — Illustrationen au: 
Wunsch, beste Bezugsquelle. 


Raimund Marschaer, 
Dresden 1/54 (Deutschland). 


Vertreter in allen Lindern 
Musterkollektionen franko geg. 
Zahlung auf mein Konto bei 
der Deutschen Bank, Dresden, 
zu 2000, 5000, 10000 Mark. 


Doubleketten u. Bijouterie 
in allen Qualitäten. Export 
nach all. Länd. Stockert & Cie., 
Pforzheim 32, gegründ. 1879. 
Uhrketten- u. Bijouterie-Fabrik. 


Jett Spezialität: 


o Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“. Direk 
ter Export nach allen Ländern. 


UE etabilien 


Velveteens, Cords um 
Moleskins, 


Mechanische Weberel zı 
Linden, Hannover-Linden. 


b e hot. 
romsilber nach jed. Bild 
od. Negativ, für Fach- 
hotogr., Industrie u. Re- 
klame Lfeinst.Ausführun l 
Verlang.SiePreisliste Abt.l. 


Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzic 


Yves: „Lindener Samte‘ 


iehscheren. Oettinger 
& Hahn, Berlin R. 55, 
Potsdamer Straße 112. 


Verne Sek 
Spezialität: 
Bessere 
Brama - Chubb- 
schlösser in allen 
Ausführungen 
und Preislagen. 
Katal. in Deutsch, 
Französ. u. Engl. 


Heinrich Holtschmidt, 
Volmarstein,Westf. Gegr. 1880. 


aller Art 

Reichhaltige 
Katal. Solvente 
Vertret. gesucht. 
Walter Scheve, 
Volmarstein 
in Westfalen. 


. 


Intern. Vulcanfibre-Cie., 


Verner Fabrikat d 
Hamburg 5 ech. 


aagen all. 

Systeme. 

Präzisions- 
arbeit allerersten 


Ranges. 


Fabrik: Gerhardt- 
Klenholz, 
Hannover 12. 


a aten, Eisenbahn- 
W gleis- und Fuhrwerks- 
waagen, Schmalspur- 
gleis-, Lagerhaus-, 

Laufgewichts- und 
Dezimalwaagen. 
Kran- und Hänge- 
bahnwaagen. Vieh- 

waagen und 
Brückenwaagen f. 

alle Zwecke. 
Spezialwaagen. Automatische, 

selbstregistrierende Waagen. 


Düsseldorfer Waagen- und 
Maschinenfabrik 


Ed. Schmitt & Cie. G. m. b. H., 
Düsseldorf 20. 


€l allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ext AARI Bezug zu nehmen, 


aagen: Laufgew'chts- 
Tafelwaagen und Baby- 
waagen bis 16 kg Tragkr. 


Zeene als Spezialität 


E. Kiesewetter & Co., 
Berlin N 4, Chausseestraße 45. 


f. Eisenb.-Anschlüsse, 
Fuhrwerkswaagen, Laufge- 
wichts-, Seilbahn- u.Balkenwaag. 
Neußer Waagenfabrik, 
R. Broix, Neuß am Rhein. 


aagen, Waggon-, Fuhr- 
W werks- und Laufgewichts- 
Waag. usw. 40 jähr. Spez. 
Franz Schotthöfer, Waagen- 
fabrik, Ludwigshafen a. Rh. 


Wr: Gleiswaagen jed. 


aagen. Eigene Fabri- 


kation seit 50 Jahren, 


Erste deutscheFederwaagen- 
Fabrik Wunder &Kneist, 


Hannover, Lützowstraße 11. 


WR u.Gewichte 
r physi 

analyt. und Ma 
technische Zwecke. APN 


GöttingerPräzisionswaagen- 
fabrik, GmbH., Inh. J. Lesch, 
Göttingen F. 


affen 
aller Art 
fabriziert 


Bruno Anschütz, 
Zella-Mehlis 3. 


affen und ve 
ER 


ros 
Wilhe elm Meyer, 


Nürnberg, Rennweg 64. 


affen. Hammerless 
Doppelflinten, Drillinge, 
Selbstlade-Pistolen, Jagd- 
eräte, Munition usw. 
Gu Fritz Klene, 
Hameln Nr. 2. 


B f. d. verschied. Zwecke. 


We: aus Schalenhart- 
Krupp-Brusonwerk, Magdeburg 


88e 
Weg 


dernste Anlagen 
Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck 8. 


W EREE Rainen 


rzügliche, von großer 
Wirtschaftlichkeit und a 
mäßigem Preise lief. pünktil 
Maschinenfabr. A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52. 


Wichs e Anlagen, 


ei- 
oder Unterfeuerung, Plätter 
maschinen, Dam 3 
Hilfsmaschinen. E Horey | 
Maschinenfabrik, Berlin N | 
Höchste Straße 4. | 


24. August 1922 


äsche - Zentrifugen 
(Zentrifugal - Trocken- 
maschinen) sowie Kupfer- 
trommeln einzeln fertigen nach 
bewährt, System als Spezialität: 
Scharrenbroich & Hindrichs, 
G. m. b. H., Metallwaren- und 
Maschinenfabrik, Köln-Sülz 15, 
Telegramm-Adresse: Schahi- 
metall Noch für einige 
Bezirke Vertreter gesucht. 


Winnen ai Ausra 


„ 


Zentrifug. In all. Ausführ. 
Johann Fleckenstein, 
Wäscherei - Maschinen - Fabrik, 
Hamburg 33 R. 


aschmaschinen u. 
Zentrifugen liefert als 
Spezialität Rudolf Vogel, 
Chemnitz 6. Erste Referenzen 
aus Privat- und Staatsbetrieben. 


Der neue Wecker „Repedo* 
weckt leise vor mit Einzeltönen, 
wird allmählich lauter u. rasselt 
am Schluß. — Neuheiten in 
Midgetuhren aus Alpaka - ver- 
silber. Alle Schwarzwald- 
uhren, Wecker, Regulateure u. 
Taschenuhren. Otto Röseke, 
Stuttgart, Seestraße 45. 


asserdichte Pa- 
piere und Verpackungs- 
stoffe, Asphalt-, Teer,, 
Oel-, Pataffin- Papiere u. Stoffe. 
Patent Packung, Jutepackstoffe. 


Ludw. Uflacker, 
Düssseldorf - Bik 59. 


LC 


erkzeugbüchsen 
„Primus“, Walter 
Dellemann,Schmalkalden-W.i9 


Erzeugnisse jeder Art. 
0. & R. Strauß, Remscheid 18 


Word bomi aller Art. 


Werne: Qualitäts- 


David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


Friedrich Lux G, m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein, 


assermesser,Flügel- 
rad-Woltmann, Volumen, 
Venturi-Kesselspeise- 


erkzeuge für Auto- 
mobile und Fahrräder. 


assermesser. 
W. Ka Volz Q. m. b. H.,] Peter Gottfried Röhrig, 
tuttgart. Werkzeugfbr., Lüttringhausen 


bei Remscheid (Rheinland). 


erkzeupge jeder Art 

für alle Industrien. Quali- 

tätsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 


Zawada-Industrie G.m.b.H., 


ass erm oss 
W n Wetz a 
mann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmes- 
ser. Fernregistrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 3 J. 


Bopp & Reuther, 


Mannheim - Waldhot. Spezialfirma f. Industrie- u. Eisen- 
bahnbedarf, BZarmen Deutschl.). 
eihnachtskrippen 
und religiöse Statuen aus k i t 
Pappmaché fabriziert W:s: iger en, Are 
Sperlalitl. Budai Gei als eg Ausführung und 
Oberlind, S.-M. Qualität für alle 
Verwendungs- 00 
eine. Rhein-, Mosel-, ec "` 
falz-, billige Preise bei Otto Backh 
i erstklassiger Bedienung. & 25 SS 0 
‚Heymann Söhne, Weingroß-| Werkzeugfabrik. 


handlung, Mainz a. Rh. 


. ne A 
eine, Rhein- u, Mosel. 
Wen Hinckel&Winckler 
Frankturt a. Main. 


Remscheid. Telegramm - Adr.: 
Obaco. Gegründet 1872. 


Wee e für Maler, 


Glaser, Anstreicher fertigt 
als Spezialität: 


eine u. Spirituosen. Vor- 
CR Weine, Wachstum 
en einst. Produzenten, Spez.: 
5 l. Weine der Rheinpf. Weiß. 


u, Rotweine Ei a j , — W, 

ikö Eigener Weinbau. — 
We Were eigene, A 

skar & Ri Erstkl. Referenzen.] A. Friedrich Schmitz ` 
stadt a. udolf Mayer, Neu- Cronenberg (Rhid.) 


Kleinmotoren, Taschen- 
lampen. Albis, Dresden Ic 


erkzeuge für d. mecha- 
nische Holzbearbeitung. 


e erkzeu elektrische 
eine, Leistungsfähigstes W ien t 


aus im Export tropen- 
Se fester Weine u, Sparkling 
8 Bermann, Mainz a. Rh. 


Wi 


leistungs- 


In Original- 
Steinkrügeg . 
Römer-K 
Kö ellerei 
In am Rhein, Burghöfchen à 
Arthur Serra, Leipzig-Li., 


® 
W hukelterei bie 8 Beckerstraße 5, 
uerbur y 
Er — a. Rh. Altbekanntes k . j 
Moselwein, naturreiner Rhein- u. Wee Spezialität: 
haltbar "iescht den Tropen aubenzieher u. Werk- 


zeugbüchsen. Hermann 


u. bekömml. Müller, Schmalkalden. Posti. 82. 


Das Echo 


erkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, Feinmeßwerk- 
zeuge. H. Hommel, 
Mainz, Frankfurt a. M., Köln, 
Berlin, Leipzig, .- 
Kattowitz, Saar 
brücken, Mann- 
helm, Stuttgart, 
München, Wien. 
Fabrik: HommelwerkeGmbH., 
Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 
Hommel - Konzern, 


Mainz. 


erkzeuge, Fıäs-, Reib-, 
Bohr-, Spann-, Meß-, Lehr- 
werkzeuge, . (8 
Vorrichtung. u.-Aus rüstung. für 


Maschinen. Richard Winckel- 
sesser jr.,Stettin,Bismarckstr.29 


erkzeuge aller 
Art liefert Bergische 


Werkzeug-Industrie 
Haan, Haan im Reinl. Telegr.- 
Adr.: Werkzeugschmidt Haan. 


erkzeuge ı. Stahl- 

waren in bester Qua- 

lität. Carl Kremendahl, 
Hilgen, Kreis Solingen. 


erkzeugfabrik 
liefert in präz. Ausführung 


Reibahlen, Gewindebohrer 


und Schneideisen. Spezialität: 
Spiralbohrer. 


Alba-Werke, Adolf Lübberts- 
meier A.- Q., Barmen 18, 
Kaltwalzwerk, Maschinen- und 
Werkzeugfabrik. 


erkzeugfabrik. 
Fräser, 5 
Reibahlen, 
Gewindebohrer, 
. — 
Lenzen & Co., 
Krefeld 13. 


Spiralbohrer, 

Sägen usw. 

„ an 
FW. 


PELTZ 


Düsseldorf. 


Elektromotoren aller Art, 

Drehbänke, Hobel- und 
Chapingmaschinen, erstklassige 
Konstruktion, billigst stets vom 
Lager lieferbar. 


Swoboda & Co., Chemnitz 81. 


Weender ailer Are 


Stanzen, Blechscheren, 

Profileisen - Scheren für 
Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
od. Eisen, einfach u. kombiniert. 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportfähig. Programm 
für Länder jeder Kulturstufe. 
Auerbach&Schelibe Akt.-Ges. 

Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale). 


Wen ene e 


„ AEN 


Sonderheft: 
Zahnräder- 
Fräs- 
automaten, 
Drehbänke, 
Scheren u. 
Stanzen. 


C. Oswald Ma- 


Liebscher, 
schinenfabrik. Verkaufskontor: 
Dresden-A., Prager Strasse 47 


für Eisen- u.Holzbearbeitg. 
Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenski, Weimar. 


WEN 


Verl, Sie meinen illustr. Katalog. 


We“ maschinen 
wie 
Shaping- 
maschinen, 
Fräsmaschin,, 
Drehbänke, 
Bohrwerke, 
Blechscheren, 
Profileisen- 
scheren 
in erstkl. Ausf. ` 3 
Präzisions - Werkzeuge 
wie Fräser, Fellow - Messer, 
Hobelstähle für Bilgram-Kegel- 
radhobelmaschinen. 


Köllmann - Werke, Leipzig. 


F 
aller 


Art. 
Erstklassig. 
Fabrikate 
liefert ab 
auswahl- 
reich. Lager 


Maschinen-Handels-Oes, 
m. b. Hs 


Düsseldorf, Kölner Straße 374 


indturbinen für 

Wasser, Elektrizität und 

Maschinen. Weltbekannte 
Marke Herkules. : 


Vereinigte Windturbinen- 
Werke, Dresden-Reick. 


indturbinen und 
Wasserförderung. 
Gustav Redlien, Kiel. 


Bohrer, 
Maschinen, 
Materialien, 


ahnärztl. 
Nervnadeln, 
Instrumente, 


Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


richtungen. Beste 
deutsche Erzeugnisse, 
Adam Schneider A.-G. 
Berlin N 39. 


Z richtungen. Ein - 


mente, Elektromotor. liefert 


7" hntechnik, Instru- 
Albis, Dresden 1d 


angen l. a. Veıwendungs- 
zwecke aus best.Spezialstahl. 
Saub. 


— EE 
Ausführg. << < 


Carl Eickhorn, Werkzeugfabr 
Solingen, gegründet 1865. 


angen aller Art 
liefert Zangenfabrik 


Ber get mes "` 


ROT N 


Adolf Klauke, Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 


Brennstoff-Filter für Motor- 
räder und Autom 


Fécken e Vergaser und 


bile. 


— 


Zefan-Apparatebau- Ges. 
m. b. H., Berlin-Tempelhof. 


Glps- 


u. Kalkwerk-Einrichtungen. 
Krupp-Grusonwerk,Magdeburg. 


Z T eee 


ementwaren- 

“abrikations-Maschinen 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


entrifugen „Anker“ 
30-450 Ltr. Stundenleistung, 


Vertreter 
gesucht. 


Albrecht Struchtemeler, 
Bielefeld, 


schinen u.-Anlag. jed.Art 
Krupp-@rusonwer k, Magdeburg. 


Teskleinerunns-me: 


erkleinerungsma- 
schinen aller Art, 
Patentschotteranlagen,Holz- 
mühlen, Mahlmaschinen, Sieb- 
Maschinen, Wasch-Maschinen. 


Max Friedrich & Co., Leipzig- 
Plagwitz X. 


gon für alle Zwecke. 
üttler & Comp., Brieg, 
Bez. Breslau 3. 


ìegeleimaschinen 
für alle Arten Ziegel. 
Maschinenfabrik 

Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


i eg eleimaschinen 
„System Griesemann“ 

Spezialitāt: Stufenziegel- 
pressen, Muffenrohrpressen. 


Griesemann & Co., 
Magdeburg-N. 50. 


Art für Dachziegel u. Mauer- 


Zr Dachziegel u. aller 
steine. 


Elsengleßerel u. Maschinen- 
fabrik J. Roth A.-G., 


Ludwigshafen am Rhein. 


iegelel- und Zerklel- 

nerungsmaschinen 

Th. Groke, Aktien- 
gesellschaft, Merseburg. 


a, Skalen 

tür Uhren 7) e 

u. Mei. re Ge d KA 
eh 


instrumente. Ayo 


Höchste ms 

Präzision. \ 

Wi 

Sauberste 0 49. 
Ausführung. CS e 


„Frappant“ G. m. b. H., 


Berlin- Wilmersdorf, 
Landhausstraße 37. 


aus Kunstbernstein m. Aus— 
werfer. Bruyere - Pfeifen, 
sämtliche oh m 
Raucher- mwỹY/ a 
artikel, ý 
Etuis- 
Pfeifen- — A 
Etuis-Spitzen. Spez. Cigaretten- 
spilz. m. echt. Gold- u. Silberauf- 
lag.in künstl.Ausf. Albert Koch, 
Berlin SO 6, Am Köllnischen 
Park 6-7. Telegr - Adr.: Pleifen- 
koch. ABC-Codes 5. Ed. Illustr. 
Preisliste kostenlos. Zur Messe 


Z Wander deten moa 


———— nn 


R r 


i. Leipz.: Cosmoshaus III. 528 32. 


innfolien-Ersatz 

(Aluminium-Folien) inWeiß, 

einseitig gefärbt bedruckt, 
glatt und dessiniert 


M. Brünn &Co.,Fürthi.Bayern. 


uckerrohr- Walz- 


werke in jeder Größe. 


Krupp-@rusonwerk, Magdeburg. 


uckerwaren- sowie 

Kakao- u. Schokoladenfabr 

Samtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 


paul Franke & Co., Akt.-Ges 


Maschinenfab 
Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxport-Retue” Bezuy et nehmen. 
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AUSLANDS:u ÜBERSEE/FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


ponia nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 


Adressenaufgabe der nachstehe 
nur weiterbefördert, wenn das 


zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufge 
den Firma liegt es, die 


eigenen Interesse der anbieten 


Das Echo 


nd unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt 
Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt w 
klebt, aber auch n 
Offerte in der Landessprache 


Nr. 2041 


rd. Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose bel- 


icht in die Offertbrlefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 


des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 


Anzeigen erscheinen in dieser 


Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— 


für die Sgespaltene Millimeterzelle. Bei Wiederholung besondere Rabatte, 


e ten. Abraham R. idien 
A Gedolt Großkaufmann u Indien! In 
1 Kommissionār P.O e AEGYI TEN Spezialfirnia in Bombay 

airo sucht verdine. 1. RU auil Seriöse Schweizerfirma .in hat großen Bedarf in 


elg. Rechnung v Eisenw.. Kurzw, 
Malereiartikeln, Papierwar., Por- 
zellan- und Glaswaren usw. usw 


Handels - Chemikalien, 
Müllerelartikeln, elek- 


Cairo wünscht Off. für sämt- 
liche Lieferungen vonSpital- 


+ einrichtungen und Ausstat- irischen Artikeln, rotem 
Korrespondenz engl. u. franz. (*) tungen. Eiloff. v. Eisen die Biel, EH 
größte Aufträge in kurz. Zeit und Queck- 
A do 1 N ausführen können. Liste zur silber. 
i g Einsicht. Firma sucht auch Angebote unter K. A. 2984 an 


als Vertret. tätig in folgend 
Atik.: Bettzeug. Chemikal., Farb. 
u. Lacke. Els. u. Eisenkurzwaren. 
Ultramarin-Blau, Knochen- u. Le- 
derleim, Haus artikeln und Geld- 
schränk. Angeb. u. K. A. 3045 an 


Vertretungen von leistungs- 
fähigen Firmen in Glas-, 
Porzellan-, Metall- Bestecke. 
Strumpf- und Kurzwaren. 
Angebote unter K. A. 3078 an 


Auslandverlag OmbfH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße ; 


ndien. Firma in Kalkutta 
ist bereit, für den Markt von 
Kalkutta alle Art. v. Zimmer- 


8 a Auslandverlag G. m. b. H, 
F BerlinsW19,Krausenstr. () II mann- Werkzeug., Grobschmied- 
Werkz., Sag. versch. Art. Schraub., 
AEGYPTEN goen Nag., Scharnier., Rieg., Schraub.- 
ngland. Fabrikvertr., der Mutt., Kupfernieten u. Scheiben, 
S. Douek, Import. Export. auch f. eigene Rechnun kauft. Dampfkesselmanomet., Glas- u. 
Kairo (A wünscht v. deutschen Firmen f and. Art. Eisenkurzw. zu kaufen. 


Oft. in Neuh. aller Art Sprechma- 
scninen u. Galanterle waren. Alle 
Aufträge per Kasse vorLieferung. 
Auch sucht er Alleinvertret. f. ob. 
Waren. Angeb. unt. K. A. 30:2 an 
Auslandverlagumb H., Berlin. (“ 


rankreich. Angeb evtl. 

Alleinvertr. v. nur erstkl Fa- 

briken in originell., künste- 
tisch. bekleideten u. unbekleid. 
Schmuckpuppen, aus Porzellan 
od. Hartguß, auch in Verbind. mit 
Tischlampen u. Bonbonnièr. sow. 
Spielpupp.v.handelsger. eingetr. 
Firma in Straßburg erwünscht. 
Korr. d. Offerten mit Preislisten 


u. Katalogen an Postfach 81 i 
Kehl, Baden. . : 


rankreich. Firma in 
Paris, Inhaber des D.R.P. 
336.081/2 und des D.R.P.No. 
350359 für Aufzüge, wünsch 
dieses Patent an deutsche Firma 
zu verkaufen. 
Gefl. Angebote unter Chiffre 
K. A. 3085 an den Ausland- 


verlag GmbH., Berlin SW19, 
Krausenstraße 38/39. (*) 


ndien.T.6.Shah’s Electric 

Stores, Bombay No.4, Ind. 

Die größten Importeure von 
elektr. Taschenlampenbatterien 
aller Größen, Stiften, Knöpfen, 
Klingenknöpfen, Drähten u. allen 
elektr. Zubehörteilen. Korresp. i. 

i| engl. Sprache, m. Must. u. Ang. 


Vereinigie Staaten 


Bolte e 135 


Telegramm -Adresse: Dargosay. 


Spielwaren, Strumpf- und Kurz- 
waren, Eisenwaren, Parfümerien. 
Textilwaren,Konfektion, Bureau- 
bedarfsartikel, Hüte, Möbel usw. 
C lombo sucht lauf. z. kaufen : 
Pharmazeut. Apparate, Pat.- 
Mediz., Musikinstrum. u. Musik- 
saiten, Blumenvasen. Neuheiten, 
Geschenk-Artik.. Heiligenbilder, 
Devotionalien, alle Arten v.Glas- 
erien, Lampen, Haushaltartikel. 
oiletteartikel, Postkart., Spiel- 
war., Dekorat.-Artik., Neuheiten 
i. Handstick. Fa. exportiert: 
Copra, Cacaonußöl, Cinnamon, 


Cardamon, Cacaonüsse; Ceylon- 
Cacao, Bienenw. usw. Korr. engl. 


Ang. an X. P.Paiva, 4&5 Consi- 
story Buildings, Colombo. 


Angeb. unt. K. A. 2939 an Aus- 
landverlag G.m.b.H., Berlin. 


ndien. I[mportfirma in 
| Bombay kauft auf eig. Rechn. 

alle Automobilzubehörteile 
sow. Schmieröle u. Fette (AB CE 
Qualität), Leder all. Art f. Auto u. 
Kühlerbedeckung., sow. Kühler- 
schutzdeck.ausSegeltuch,Reifen, 
Schläuche u. and. Zubehörteile. 
Angeb. in engl. Sprache unter 


K. A. 3079 an Auslandverlag 
d. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


ndien. Burma-Robstoffe! 

Ein alt. Exporthaus i. Rangoon 

wünscht noch mehr Verbindg. 
mit gr. Importeuren in Deutschl f. 
alle Arten von Burma-Rohstoffen 
In Frage kommen namentl.: Reis 
mit u.ohne Hüls., Bohnen, Mais, 
Hirse, Schellack, Häute, Baumw.. 
Gummi u. Oelkuchen. Beste Ref. 
Korresp. In Engl. Angeb. unter 
K. A. 2919 an d. Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ndien. Ind. Haus in Karachi 

wünscht m. deutsch.Fabrikant. 

u. Exporteuren zwecks Kauf f. 
eig. Rechn. von Chemikalien und 
Drogen f. Krankenh. in Verbind. 
zu tret. Ref. steh. z. Veri. Korr., 
Preisl. u. Katal. in engl. Sprache. 
Ang. unt. K. A. 2817 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


rer Firma i Bombay sucht 
iegeln, 


lauf. größ. Posten von 
farbig glasierte und emaillierte 


eylon. Importhaus in Co- 


ES, a LIA 
un eFuppen, 
Holz, Papler- u. Zinnspiel. 
waren v. M. 5— 1000 p. Gros. Un- 
echte Bijouterlen, Gummibälle, 
Mundharmonik., Phantasieartik., 
Perimutterwaren, Neuheiten ge- 
wünscht. Angebote an W. E. 
Thompson, Birmingham, 
9, Coleshill Street. Eng 
lische Korrespondenz. 


Marmor, Baumaterial, weiß u. 


Import-Firma, die zahlr. Filialen in all. Teilen der Vereinigten ] i 
S . tte u. t.Flies S 
an nnd die augenblickl. versch. deutsche Waren wie Seen Geh 1 ü 1 SE en S 
olierflasch., Rasiermesser usw. einführt, wünscht Verbind. Isen mit schönen Mustern sow. die 


mit Fabr. v. and. kleinen Gebrauchsartikeln. Zahl. erfolgt per 


Kasse, geg. Dok. eh dentsch. Hafen. Ang. in deutsch. Sprache || Hisusflufflies. versch. Must. A. 
u K. A. 2119 an Auslandvering "gelt Berlin W is. na E Du AT 


verlagGmbH.,BerlinSW 19. (* 


ndien. Angebote gewünscht 
in: Rohstahlkolben, Bolzen, 
Gitterverschlüss..Hangschlös- 
sern jeder Art, Zangen, Schraub- 
schlüsseln jed. Art, Rasiermess., 


Messerwaren, Haspen.Krammen 


Spanien 
Import Kommission Export 


re Adollo Casasus 


Korresp. 
und allen Arten von Werkzeugen. 
DER Zollagentur a Nie Angeb. von Fabrikanten in allen 
Vaienola (Spanien) Sprache. Einzelheiten unter K. A. 3075 


an Auslandverlag G.m.b.H., 
Berlin SW19, Krausenstraße.(*) 


ndien. Davidoss & Co., 
Bangalore (Indien), 15 u. 
16, Commercial Street. 
Importeure von: Baumwoll., 
woll. u. Seidenwar., woll. Shawls, 
Trikotag., Putzwar.,Parfümerien, 
Kurzwar.usw. Exporteure von: 
Teppichen, Teppich - Schonern, 
woll.Decken,Matten,Sandelholz- 


öl. Muster nach englischem od 
amerlk. Geschmack. 


Zeiten, Uslenghi, 

Gaspare, ViaVaresel8, 

Mailand, kauft für eig. 
Rechnung Glas, Kristall u. 
Porzellan und übernimmt 
Vertretungen. 


vertr.: all. Arten, auf Kommis, u. m. Niederl. un 
Export: aufKommiss. u. a.eig. er 
rüchten, konserv. Gemüse all. Art. Erstkl. Referenzen. 


JAPAN 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe“. Gegründ.1893 


IMPORT: 
Papier aller Art 


Deutsche Industrie-Erz 
REE re eugnisse all.Branchen 


EXPORT: 


talien. Es werd. gewünscht 


Seide i 
Oft. in elastischen Geweben für 
Strohborten P. O. Box 300 Bruchbänder v. seiten bedeut. 
Sannomiya deutscher Fabr. Mustersend.erb. 


Kobe, Japan Instituto Meccanoterapico 
P.V.Brocchi,Casella Postale472, 


Napoli. (*) 


4 


ä — — ˙—— 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit BeiblattDeutscheVExpört-Revue“ Bezug aii 


ortugal. Fabriken und 

Großhändler von Auto- 
mobilen u. Fahrrädern! 
Die Firma Leite & Irmao, 
Porto, Rua das Flores, 144 
a 148, kauft alle Zubehörteile 
für Fahrräder und Automobile 
sowie auch vollständige Fahr- 
räder. Kassa-Zahlung. 


ortugal. Manuel J. R. 
P de Carvalho Lda., Lisboa, 
. R.da Betesga 27 e 29, Impor- 
tierend aus Deutschland: Kurz- 
waren, Messerwaren, Bijoute- 
rien, Glaswaren, Aluminium- 
waren, wünscht Verbindungen 
mit Fabrikanten dies. Artikel. 


Spanien. 


Firma in Neapel Importiert:|Wir kaufen: Maschinen zum 
Artikel, seidene Strümpfe, Hand-|zur Netz- u. Beutelfabrikation, 
schuhleder, Schuhleder, über-] Maschinen zum Bindfadenflech- 
Häuser in diesen Artikeln. — | Englisch erbet. mit allen Einzel- 
Export: Pasteten und Kon-|heiten u. Preisen an: Elizondo 
H. J. Tournès, Via S. Arcangelo Luis Potosi, Mexiko. 
a Bajano 23, Napoli. - 
Prime: Indien. Import. 
andlung, Noordwijk 6, zu kaufen: Religiöse Artikel, 
Weltevreden, wünscht von] Schreibmaschin., Nähmaschin, 
nur 
firmen Muster und angenäherte | photoartikel, Kurz-, Galanterie- 
u. Putzwaren, Schreibutensilien 
bedingungen für Herstellung u. 
Lieferung von Ansichtskarten. | Massenartikel sowie Filzhüte. 
Farbenphotographieplatten. (*) Angeb. unt K. A. 3064 an Aus- 
Korresp. nur in deutsch. Sprache SW 19, Krausenstraße 38/39 
9 . 
eingetragene deutsche Fa. 
sucht Vertretungen, kauft Sta ser wünscht Verbind 
auf eig. Rechnung und nimmt in m 
Kommiss.: Fabrikate d. Schwer- p >s. Alle Arten v.Masch.Eisenw., 
materialien, Draht, Eisen-, Klein- | Narben. Holz. Ang. u. K.A.2253an 
eisen-, Blechwaren, Glas, Porz.. 
u.Küchengeräte, Masch., Drogen, 8 
von Neuhelt. u. Artik. aller 
Telef.-u.Elektromaterlal, Bureau- Art. Kaufe auch für eigene 
fob.Hbdg.inki.Verp. Zahlung geg. 
Musterlag. Refer. steh. zur Ver- 
Dokumente. Deutsche Bk, Ho fügung. Korein. io Spanisch 
tbeantw. Korr.:disch.,span., Madrid, Santa Maria 29. D 
8 misslons-Firma wünscht zu 
kaufen alle Arten v. Leder u. 
Bedarfsartikel, Gummischuhe u. 
Schuhe m. Gummisohl. usw. An- 
verlag OmbH.,Berlin SW 19. 
w.. 
8 rien. Fabrikanten! 
tik. In Syr, einzuführ, setz. 
Sarkis, Beyrouth, Syr welcher 
sich mit Vertret., d. Kauf In Kon- 
Industrie-Artik. beschäft. Olfert, 
Must. u.Katal., welche bez. 


Glaswaren,Porzellan, elektrische | Glätten v. Bindfaden. Maschinen 
nimmt Vertretungen guter ten. Offerten in Spanisch oder 
serven. — Gefi. Angebote an] & Compean Hermanos, San 
] as a. Deutsche Buch- kaufmann in Mapuca sucht 
ersten Kunstdruckerel-| Maschin., Fahrräder, Chemik., 
Preisaufgabe sowie Lieferungs- 
aller Art, Scherz-, Reklame- und 
Albums und Kunstblättern nach 
landverlag G. m. b. H., Berlin 
Mee Plandelsgeniehll. anien. Holzhandelshaus 
E. d. Einfuhr nach Spanien werd. 
eisen-Industrie, Konstruktions- 
Auslandveri.GmbH. Berlin. 
EE 
Steingut. sanit.Artik..Möb..Haus- panien. Wünsche Offert. 
bedarf, Papier usw. Notierungen Rechn. u. übern. Vertretung. mit 
Sogen. freibl. Phantas.-Off. we erbet an Ortega Dominguez, 
yrien. Handels- u. Kom- 
Häuten, sow. alle Schuhmacher- 
geb. unt. K. A. 3086 an Ausland- 
Industrielle! Um ihre Ar- 
Sie sich In Verbind. mit Michel 
sign. u. Kommiss. all. deutschen 
erb. in franz. od. engl. Sprache. 


Firma, gegr. 1838, wünscht für eit. 
Rechnung zu kaufen od. vertreten: 


Papier- und Schreibwaren, Bureaubedarfsartikel 
E atunpen (Vertikal- u. Karten-Re stratur) 
und Maschinen: Adressier-, Diktier-, Vervielfäl- 
tigungs- und Typenschneildruck-, Rechen- und 
Schreib- (bes. Reiseschreib-) maschinen usw. und 
Zubehör. Buchhandlung (bes. Philologien-, Wirt- 
schafts- u. Handelswerke). — Spielwaren ill. Art. 

Spezlalabteilung 

tür Scherzartikel S.Cuosta, Pr incipe 10, Madrid(12) 
— Korrespondenz in allen Handelssprachen. — 


Palästina-Syrien. 


ber z. Z In Deutschland 
mobilen u. Cycloneiten 
chränken u. eisernen 
Schreibmaschinen, 
lien. elektrischen. 


Gut fundierte Firma in Syrien. deren Inha 
weilt. s. Vertret. deutscher Häuser in Auto 
(mit Ventilator), Motor- u. Fahrrädern, Gelds 
Schränken, Pianos, Korbmöbeln u. a. Möbeln, 
Messerw., Papierw., pharm. Artikeln Chemika Filmen. 
N u. optisch. Anik, Herren- u. Damenbekleid. SI eg 
orrespondenz deutsch, englisch, französisch. Offert. MR e 
m. Kat. u. Preis. in Lstr. unt. K.A.3063 an Auslandverlag = 
Berlin SW19, Krausenstraße 38/39. 


AO 


| 


d 


il 


SPANIEN. 


Echeandia y Compania, irun. 


Zoll- u. Transport- Agenturen, Kommissionen, g 
Filialen in Hendaye, Pasajes u. Bilbao, Kom 
der Real Casa. Korte denten von 
Erteilt Auskünfte über 


le WE 
Vorschriften. usw. durch das Haupthaus 
Briefe u. Telegr. an Eoheandia irun, u. 


M 


1860, 
sionär 


ern. 
u. andere 
in ly un. 


— — 
i 
a 


"ees 


a 
A 


Di 


24. August 1922 


3) ki schwarzen Platten, Gelb-Metall, 
** fer. Platten, Röhren, Schrauben, 
Prant-Nägeln, Scharnieren usw. 


AUSLANDS-u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


| Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen erfolgt dsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden wichtig! 


nur weiterbefördert, wenn des Aus land- Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken. die lose bel- 

zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber such nicht in die Offertbrlefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landes sprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— für die S gespaltene Millimeterzeile. Bel Wiederholung besondere Rabatte. 


A Tei Fa. in Alexan- Br Haus In Be'gien 


talion. Umberto Escobar. 
Rom 3, Via Consulta 2, erst- 
klassi Vertreterfirma von 
photogr.Platten,Kartons u.Films, 


drien sucht Vertretung. von wünscht Vertret. in Fahrrad- 
Fabriken u Exporteuren in zubehörtellen u. Neuheiten 
folg. Artik. : Tuche, Strumpfwar., aller Art, besonders Spielzeuge 
Kurze u. Neuh. f.Damen,Papier, zu übernehmen Korrespondenz 
Druckerei-Artik., Karten, Spiel- in deutscher Sprache. Angeb unt. 


karten, Spielw. u. Möbel, uitra- K.A.3072 a. Auslandv. Berlin.“ 
is 
marin Blau, Seife, Kerzen, Stärke B T 8-Congo. Seriöse 


u. Streichh., Glas-, Porzellan- u. 
Steingutw., Emaillewar. u. Haus- Irma mit langjähr. Erfahr. 
haltartik., Eisen- u. Eisenkurzw., 
Nigel u. Stifte, Farben u. Lacke, 
Bürsten u. Tischlerleim. Hanf. 
rn. Leder, Schuhw..Schuhcrem, 
hnürsenk.u.all.Schuhm.-Artik. 
Zahl. geg. Dokumente. Ang. unt. 
K.A.3071 an Auslandverlag. ( 


egypten., Neu erricht. 
ureau wünscht Vertret. 

aller Arten von deutschen 
Waren zu übernehm. In Frage 
kommen: Sanitäre Artikel, Pack-, 
itunes und Briefpapier, Brief- 
umschläge, Postkarten, Stoffe, 
Filme, Bier und andere Artikel. 


Handel m. Industrien. Indische 
Firma handelnd m. Rohmat. ist 
bereit, Vertr. auswärt. Firm. (bes. f. 
deutsche Waren) z. ubernehmen. 
Kassezahl., Sicherh od. Referenz. 
parant. Beding.u.Einzelheiten m. 
atal. u Must.. sow. cif.Preis. nur 
in engl. Spr. erb. unt. K.A.3074 an 
Auslandverlag@mbH .‚Berlin.(* 
ee ed Zeng Tre eier Si 


ndien, Bed. Haus I. Bombay, 
mit Niederlassungen und Ver- 
tretungen an all.Hauptplätzen 
2 naron: 8 Alle Dane 
r Weine, uosen u. Biere, 
mst ti. Strumpfwar. Prima Reter. Stahlwaren > Chemikal., Patent- 
Angeb. bevorz. in franz. Sprache. | Medizin, Parfum., Schreibmasch., 
Angeb. unt. K. A. 2609 an Aus- Neuheiten, wollene u. baumwoli. 
landverlag GmbH., Berlin. |Stoffe usw. u. für absatzfäh.Artik. 
rasliion. Vertretungen. jed. Art. Ang. an F.H. Damania 
B Deutscher Geschäftsmann | & Coy., 62 A. Damania Buliding 
in Sao Paulo (Brasilien) | 10th Lane Khetwadi, Bombay. 

sucht Vertretungen in allen preien: Eine altetabl. Firma 


Ip Günst. Gelegenheit z. 


Herr Max Trad, Alexan- 
drien, wünscht eine seriöse 
deutsche Firma zu vertreten. 
Erstkl. Referenz. Angeb. an: 
Max Trad, 26, Boulevard 
de Ramleh, Alexandrien. 


AGYPTEN 


Kapitalkräftiger Besitzer 
einer ersten Garage in 
Cairo wünscht Vertretung 
für Automobile auf 
eigene Rechnung für 
Aegypten. Spezielles In- 
teresse für leichte Wagen. 


Offerten unter K. A. 3077 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. (*) 


pnoiopr. Artikel, Kartons, chem. 
rodukte u. photogr. Apparate u. 
Zubehörteile zu übernehmen. 


tallen. Kanzielartikel. 

Großhändler mit Wohnsitz in 

Rom, welcher ganz Ital. bereist, 
wünscht direkte Vertretung von 
Fabrikant. zu übernehmen. Erst- 
klassige Refer., Briefwechsel in 
Ital., Engl., Französ. Off. an die 
Firma Saccone&Bonaventura, 
Rom 2, Foro Traiano 83, 


(er: Fa. in Civitavecchia 


u. Niederlass. in Belg. Congo 
u. Vertret. in Brüssel übernimmt 
neue t. geg. SE yon all 
en Congo aren, 
nämlich: Decken, Druckkattune, 
Eisenkurzwar. u. Emaillew.. Bau- 


sucht Vertret. deutsch. Hus. 
in elektr. Artikeln. Näh- u. 
Schreibmaschinen, würde Mu- 
sterlager übernehmen. Beste 
Referenz. u. Bankgarant. Angeb. 
unt. K. A. 3039 an Auslandverl. 


Artikeln, die für Maler und] in Karachi wünscht Vertret. in 


Anstreicher in Anwendung : h : 
kommen: Farben, Pinsel usw. folg. Artikeln: Papieı- Eisen-, 


GE ech Kataloge und rgentinien. Seriöse | sowie kunstgewerbliche Artikel SE asus G. m. b. H., Berlin SW 19. 
ertreterfirma in Buenos- Ausführl. Angebote erbeten unt Lederw. U. all. and. eeign War. Igtalien. Suche Alleinvertre- 
Ernest Mozetich, in 3% Ee K. A. 8061 an Auslandverlag|angeb, unt. K. A. an Aus- | tung einer groß. Fabrik von 
Poste Restante, want. Herren u.Damen Gamm: G. m. b. H., Berlin SW 19, ` landverl. Omb H., Berlin. Rolfjalousien L ganz Itallen u. . 
Alexandrien. woll-Bettdeck., Tischd.u Wachs- ritish Guiana. Pierre die Kolonien. Refer. vorhanden. 


Bros., 111, Regent Street, Kee Amerikaner wünscht 


Vertretung. dtsch.Fabrikanten 
u.Exporteure zu übernehm. in 
Textil- u. Strumpfw., Stoffen, Bi- 
outetlen. Messer -u. Galanterle w. 
edik.‚Spiel-u.Eisenw. Bankref. 
Angeb. u. K. A. 3058 an Ausland - 
verlag GmbH.,Berlin SW 19.(* 


ndien. Firmen, die ihre 
Waren in Burma und Indien 
einführen wollen. werden 
gebeten, Muster mit Bedingun- 
gen und niedrigsten Preisen zu 
senden. Gefäll. Angebote unter 
K. A. 3100 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Beriin SW 19. (*) 


Korr. italienisch, französisch u. 
etwas deutsch. Angebote unt. 
K. A. 2984 an Ausland verlag 
GmbH., Berlin SW 19. 


talien. Tuben u. Spritz- 
korken. Gut eingeführte Fa. 
übernimmt d. Generalvertret. 


tuchdeck.Refer.gegeb u verlangt 
Angeb. a.Calixto Lopez y Hno, 
884/8WAlsina, BuenosAires.(*) 


Korrespondenz in Französisch. 
— 


deutschen Exporthandels auf 
Kommissionsbasis zu vertreten. 
Einzelheiten erbeten. Korre- 
spondenz nur in Englisch. 


———— ————— Ech 
Bee Suisse. 


Eisenwar., Motortell., Automobil. 
mot., Pelzwar., Damenhüte, Sel- 
denband, Nàh maschinen, Seiden- 
stoffe, pharmaz. Prod., Klaviere, 
Sessel u.Stühl., Parfümer..Hosen- 
träger u. Strumpfhalter. Knöpfe, 
Trikotag. usw. Spezialität neue 
Artikel, weiche einzuführ. sind. 
Ang. unt. K.A.2873 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. lag GmbH., Berlin SW 19. 


Argentinien 


Carios d. Lippoid, Casilia Correo 1783 


eigien. Vertreter, Kom- 

missionäre f. ganz 1 0 

m.langjähr. Erfahr. w. Verb. 
m. erstkl. Firmen zwecks Übern. 
d. Vertret. od. Alleinverk. t. ganz 
Belg. Besond.Inter.f.Wachstuch, 
Leder, Moleskin, Mousseline, 
Mützen aus Stoff u.Gummi.Gum- 
mikleider usw. Erstkl. Referenz. 
Ang.u.K.A.2992 anAuslandver- 


geneigt, Aufträge teilweise oder 
ganz auf eig. Rechnung zu über- 
nehmen. Nur ganz leistungsfäh. 


Kundenkreis. Gute Ref. Angeb. 

unter K. A. 2941 an Auslandver- 

lag O. m. b. H., Berlin SW19. 
ynern. Haus in Larnaca 
mit Fillalen in allen Städten 


— — 
0 Import-Firma wünscht vertret. 

eut. Fabriken aller Art zu 

- us e übernehmen. Angebote unter 


K. A. 2624 an Auslandverlag 
INUNHDIDIDDN GmbH., Berlin SW 18. 


tracht kommen. la Ref. Angeb. 
unt. K. A. 2974 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW19. 


E ngiand. Angesehene 


wenne n estend-Fa. wünscht Allein- 
S . Königreich 
sucht Vertretungen im Allgemeinen. — Nur erst- agentur f. das Ver B R IT 5 pa G U IANA 
klassige Firmen. — Referenzen im Echo selbst. in Spiel-. Galanterie-, Messerwar. = 


u.letzte Neuheiten.Fa.verfügt üb. 
ausgezeichn.Ausstellungsräume., 
Angebote an Eric Richards, 
38/39 Piccadilly, London. 


Ergee rene e 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 
auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 
bieten an eine umfangreiche Vertretung. 
Besondere Abteilungen für alle Branchen. Kurz- 
waren (dry goods), Lebensmittei, Eisenwaren 
auf Kommission, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


REUBEN R.GOMES & Co. 


Water Street, Georgetown, Demerara. 


Indien Importfirma in Colombo wünscht die Ver- 
fol tretung deutscher Fabrikanten für en in 
olgenden Artikeln zu übernehmen: Eisenwaren, Emaille und 
teingutwaren, Baumwoll. und Seidenstoffe. Waschartikel und 
eler, Galanteriewaren, Kurzwaren. Lampen, Tioiletteartikel, 
arfüms, Handtücher, Socken, Gürtel. Rasier- u. Taschenmesser 
usw. Korrespondenz nur englisch. Bankreferenzen. Gefl.Offert. 
an W. M. H. M.Rawoof, 20-22 Croß Street, Colombo, Ceylon.“ 
—— O 


in in diesen Ländern viele 

Jahre tätiger Kaufmann mit 
guten Beziehung. sucht Verbind. 
mit deutschen Häusern, um für 
dieselben als Reisevertr. in leicht 
veıkäufl. Artik. zu arbeiten. An- 
geb. mit Beding. unt. K. a, 3073 
an Auslandverlag Berlin. (*) 


ngland. Firma in Sunder- 
E land sucht Vertret. i. Winden, 

Motorzubehör, Maschinen- 
Reinigungsbörsten Farb. u. Pins. 
wünscht Katal. fär Spielwar., bill. 
Rasiermess., Scheren, Kämme u. 
Seifen u. alleHaushaltneuh. Korr. 
engl. Ang. unt.K.A.3097 an Aus- 
landve rlag GmbH., Berlin. (5 


rankreich. Geschäfts- 
F verbindung mit Fabrikanten 

von Manschettenknöpfen u. 
Bijouterleartikeln in Metall für 
Herren wünscht als -Alleinver- 
treter französische Firma. 


Gefällige Angebote erbeten 
unter K. A. 3037 an den Aus- 
landverlag 0. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


olland.L.Hendrix & Co., 
e Amsterdam, such. General- 

Vertret. f. Holland u. Export 
d. Manufakturenbranche betreff. 
sowie alle Sorten Knöpfe, 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten. 


are Firma in Kalkutta 


Importhaus in Kanada sucht 


Kanada Alleinvertretung 


ar Textilwaren, Strumpfwaren, Handschuhe, Halstücher, 
kant Werkzeuge, Schlittschuhe, Schlösser. Nur Fabri- 

K en. Deutsche Bank- u. Handels-Referenzen. Angebote 
u. K. A. 3012 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin 19. 


Indien 


NANNEMAL BENARSIDAS 
KARACHI- INDIEN 


Telegrammadresse ? „METALS“ Karachi 


Metall. und Eisenwaren- 
Kaufleute u. größte Importeure 


suchen Verbindung mit Fabrikanten von: 


| ein Tägern, Barren und Stangen, Blechen, 
elfen, Winkeln, T-Eisen, galvanisierten 


— Gegenwärt. in Deutschl. weil. 
Indien, Ceylon Kaufmann mit Beziehungen in 
obig. Länd. sucht Interessengemeinschaft m. Häus i. Deutschl., 
Frankreich, Ital., Schweiz, Belg., Span., Ho.land, Norweg Schwed. 
u. Dänemark zwecks Finanzier. u. Ausnutz. sein. Exp.- u. Imp.-Be- 
zieh. unt. sein. eig. od. neutral. Namen. Derselbe hat auch in Ind. 
Alleinvertret. in Rubin., Glimmer in Blöck. u. E Manganerz, 
Graphit, Kopra, Kokosfasergarn, Häute u. Felle, Kaffee u. Tee, 
Nuxvomica, Erdnüsse, Sandelholzöl, Lemongrasöl, Fischöl, Kokos- 
nußöl, Kardamom. Gewürzen, Reis usw. Angeb. unter K. A. 3096 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 


Die Firma Stamos B. Stamelos, Smyrna, 

Hlein-Asien Rua de Verreries-Local Franco Nr. 44 
wünscht Vertretung. zu übernehmen in Textilwaren, Farben für alle 
Zwecke, unechte Bijouterie, Parfum all. Art, hygien. Frauenartikel, 
Be E Neuheit. usw, Kleineisen-Aftikel.hycoraul., elektr. 
odenbearbeitungsgeräte, sanitäre Artike u. hauptsächl Klosett- u. 
Baderaumausstattungsgegenst. Fa. kauft auch auf eig. Rechn. od. auf 
Kommiss onsbasis Filme all. Art. Korresp. haupts in deutsch erb., 
weiter franz., engl. Bankref. Bank d'Orient Succursale deSmyrna. (*) 


Ingenieurfirma in Lissabon übernimmt 
Portugal Vertretungen bedeutender deutscher 
Fabrikant. in elektr. Apparaten u. Masch., Dampfmasch., Gas- u. 
Rohölmot. sowie landwirtschaftl. Masch. u.Geräten. Erste Bank- 
referenzen. Gefl. Off. unt. K. A. 3084 a. Auslandverlag, Berlin. 


wünscht Fabrikant. folgend. 

Artik. zu vertret.: Stickereien, 
Spitzen. Bänder, Schnlitwar. im 
Allgemeinen, Socken, Neuheit, 
Haushalt-Artik.. Eisenwar., Gas- 
und Wasserröhren, Winkel- und 
T-Eisen, Querbalten, Farben, 
Muster erbeten. Angebote unter 
K. A. 3102 an den Ausland- 
verlag OmbH., Ber.in. (*) 


SPANIEN t- Feger 

wünscht Verbindungen 
mit erstklassigen rtfabriken. Bevorzugt sind el 
der Kurzwaren, Bijouterlen, Schnittwaren, Neuheiten und 
Korsett - Fabrikations - Branche, Gefällige Angebote sind 
zu richten unter K. A. 2502 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Korrespondenz erbeten. 


ve 
2 


* = 


A A: 


ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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a Wi A. Te 


wünscht die Vertret. einer Fa. für 


für ganz Ital. in diesen Artik. u. ist 


u. seriöse Firmen können in Be- 
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wichtig! Adressenaufgabe der nachstehend 
zulegen sind (also nicht auf die Umsch 
eigenen Interesse der anbietenden Firma lle 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zu 


ndiea. Indische Firma in- 
teressiert sich für den Import 
aller Art von Schreibwaren 
u. anderer Massenartikel: Muster 
u. Angebote an Lindner & Co., 
Bangalore City. 
ndien. Zum Export bereit- 
lieg.: Kokosnußöl,Leinsamen- 
öl, Kopra, Fasern, Oel-, Raps-, 
Baumw.- u.Mohnsamen Rizinus- 
öl, Erdnüsse, Weizen, Zucker, 
Baumwolle,. Baumwyollgarn u. alle 
and. indisch. Produkte. Import v.: 
Textil-, Eisen- u. Glaswar., versch. 
and. Artikel, Cif - Preise, Zahlung 
in Sterling. Korresp. in Englisch. 
Ismail A. H. Moosa, 188 Nag- 
devi Street Market, Bombay. 
tretungen in Papie, Pappen. 
Rohmaterialien für Papier- 
fabriken, Bindfaden, Bureaube- 
dartsartikeln übern. die Firma 


G. Gariboldi & C. 
in Monza b. Malland. 


Korr. in Dtsch. 


Deutsch, Engl. 


tailen. Erstklassige Ver- 


scheid. f. Drech 


tallen. Ernsth., erstkl. Mai- 
länd. Fa. d. Schuhbedarfsartik 
u. verwandt. Branch. möchte i. 
Geschäftsverb. mit führ. deu“ sch. 
Häus. tret , sowohl f. Vertret. als 
auch f. Lag. u. Alleinverk, in den 
ob. erwähnt. Artik. Beste Refer. 
werden geboten und erwünscht. 
Oftert. unt. K. A. 3048 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin. 


G. V. Roland 
133, Turin 24. 


talien. F 


sucht Vertre 


Suche Vertretungen In 
Büroarlikeln und Zeichenmate- 
rialien (Füllfederhalter. Bleistifte. 
Gummi, Tinte, Tuschkästen 
für Zeichnen). Offerten unter 
K. A. 3091 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. (*) 


talien. Firma f. Büroartikel 
mit großer und anhänglicher 
Kundschaft in Mittel- u. Süd- 
italien, die verfügt über ersikl. 
Bank- und Handelsreferenzen, 
wünscht Vertretung in Schreib- 
federn. Angeb. an M. Alessi, 
Via Venezia 20 A, Rom. (*) 


Taranto, 


War., Glaswar., 


Bierbrauereien 


exiko. 


talien. Reisender über] 
ameri 


ganz Italien sucht Verbin- 

dung mit deutschen Fabri- 
kanten für Essenzen, Farben 
undlähnliche Artikel als General- 
agent. Offerien unt. K. A. 3087 
an Auslandverlag G.m.b.H., 
Berlin SW19, Krausenstr. (*) 


auf 


Berlin SW 19, 
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läge aufge 
gt es, die 
m ersten Male. 


talien. Eine seit üb. 20 Jahr. 
besteh.Vertreterfirma, welche 
eig. Reisende besitzt u. l. Porz., 
Glas, Bestecken.Haushalt.-Artik. 
spezialls. ist, sucht d. Vertretung 
f. Süd -Ital. einer bedeut. Fabrik v. 
Geräten in emalll. u. verzinktem 
Eisen zu übern. Bedeut. Umsatz 
wd. garant. A. Wunsch dtsch. Ref. 


Ferraro, Neapel, Corsea 27. (0) 
— — — 


talien. Erf. tücht. Vertret. 
auf eig. Kost. ganz Ital. bereis. 
Teleph., Bankkonto, Korr. in 


geneigt, sich zu mündl. Rückspr. 
u.zwecks persöni Kennenlern. ins 
Ausl. zu begeb., 
tret. mit Provis. v bed. Fabrikant. 
folg.Artik.: Holzbearb.-Maschin., 
Metallbearb.-Maschin., Elektro- 
motor., Metallschraub., Feil., Me- 
tallsägen, Schraubstöcke, Dreh- 


spindein,Schleifsteine,Sägebiätt., 

ransmissionsriem.ausLed.,Auf- 
zugsappar., Stahlwar., Eis.-Guß- 
war.. Schmiedeeis, Metallplatt. 
u. Röhren, eiserne Zimmerdfen. 


techn. Branche in Venedig 


in mechan. Artikeln u. neuen 
elektrotechn. Apparaten. Angeb. 
unt. K.A.3040 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Alte Firma wünscht 
Vertret. von erstkl. Häusern 
in folg. Artik.: photograph., 
pharmaz. u. sanitären Artik., Ge- 
schenk-Artik., Lederw. u. Bijout.- 
War. Ref. steh. z. Verf. Angeb. an 
Agenore Fornari, Roma 21. 
Via Curtatone 6 (Casa propria. (*) 


leinnsien. 
asien) übern. 
Fabrikant. all.Warengatt.u. spez. 
v.Textilwar., Strumpfu 
zinkt War., Blechwar., Packpap., 


Referenzen zur Verfügung. 


in Mexiko ansäss. deutsch. 
Pharmazist,Alleinvertreter 
kan. Häuser mit eigenen 
Reisenden, sucht für Mexiko die 
Alleinvertret. einer Spezialität 
harmazeut. u. industriellem 
Gebiete. Angeb. unt. K. A. 3044 
an Auslandverlag O. m. b. H., 


ur 


Das Echo 


unter Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt 
sland-Porto von dem Einsender bezahlt wi 
klebt, aber auch nicht in 
Offerte in der Landessprac 
— Anzeigenpreis M. 20.— für 


orto Rico. Alfredo 
Martinez, Arecibo, Porto 
Rico, Casilla Postale 794, 
wünscht mit erstkl Fabrikanten 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
emailliert. Geschirr, Kristallwar., 
Bijouter., künstl. Blumen. Spiel- 
war., Puppen, Papier, Neuheiten, 
Blelstifie, Bureaubedarfsartikel, 
Uhren, Ketten sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonial Bank of Porto 
Rico, Arecibo, P. R. R. G., Dun & Co., 
Agencia de Informacion Mundial, 
San Juan, P. R. Firma erbittet 
Mustersendung gegenBezahlung 
durch Deutsche Bank. Berlin. 


PORTUGAL 


J. Marim Teixeira. 
Lda., Rua dos Douradores, 117,10 
Lisboa, 


Telegr. Marteira-Lisboa. Expor- 
teure von National - Früchten. 
Feigen in Körben und Kisten, 
geschälte und ungeschälte Man- 
dein, Produkte aus Spartogras 
und Palmen, Binsenkörbe für 
Grubenarbeiter, Stricke, Siebe, 
Korkwaren, Matten usw. Er- 
sucht ernsthafte Vertreter in 
Deutschland mit Ausnahme in 
Hamburg um die Produkte 
unterzubringen. Korrespondenz 
er und französisch. 
illale: Paderne - Algarve. 
ortugul. Antonio Soa- 
res, Lda., Lissabon, Rus 
S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 
das), arbeitet mit eig. Bureau, 
kauft f. eig. Rechn., Kommission 
u. Konsignation; wünscht Ver- 
tretung. irgendw.Artikel, besond. 
chem. Produkte, pharmaz. Spez., 
Partüm., Apoth.- u.Drog.-Artikel. 
Korr.: Portug. span. od. franz. 


ortugal. Haus, gegr. um 
T besond. die ausl. Produkte 

auf den versch. Marktplätz. 
Portugals zu plazier., übern. die 
Agentur v. Fabrikant. u. Grossist. 
Bank- u. Handelsrefer. Korresp. 
span., franz., engl. u. portug. An- 


eb. an J. F. Lopes, Lissabon 81, 
Eugenio dos Santos. 


PORTUGAL 


Firma in Lissabon sucht Ver- 
nen In allen praktischen 
und leichtverkäuflichenArtikeln, 
in Kuriositäten und Neuheiten 
aller Art, auch in landwirt- 
schaftlichen- und Industrie- 
Maschinen. Referenzen vor- 
handen. Angeb. unt. K. A. 3068 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW19, Krausenstraße.(*) 


da 


Es 


Oft. an Gaetano 


Franz., evtl. auch 


zucht Generalver- 


arike 


seibänke u. Bohr- 


o, Cae.la Postale 
(*) 


irma der elektro- 


Vertretung, 
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W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 
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Nr. 2041 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 
rd. Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose bei- 
die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. lm 
he des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 
die 5gespaltene Millimeterzeile. Bel Wiederholung besondere Rabatte. 


PORTUGAL 


Vertreter-Firma sucht Verbind. 
mit Häusern in Trikotagen, Kurz- 
waren, Bijouterleartikeln, zwecks 
Uebernahme der Vertretung. 
Angeb. an Raul D. Martins, Rua 
ata 198, 30. Lissabon. 


gal. Augusto Ma- 
rinheiro, Lissabon, Rua do 

Joao do Outeiro, 32, Wind- 
mühlenbauer, wünscht deutsche 
Häuser aus dieser Branche und 
aus der Pumpen- und Elsen- d 
tohrbranche zu vertreten. 


um Inlen. Fa „Doi Frati“ 
Zwei Brüder) Rudolf u. 
rancisc Hüheli.Cralova- 
Str.Lahovary No 21, Rumänien, 
wünscht Agent. f. Schusterwerk 
Leder u. Lederhandlungs- 
l, Schuhösen und Hacken, 
Sattler-, Kürschner- u. Taschner- 
Werkzeuge und Artikel. Anilin- 
farben, Spielwar.‚Bureaubedarfs- 
artikel und Fabrikanten aller in 
Rumänien gangbaren Artikel. (*) 


Izliien. 
Speciale & C., Catania, 
Via Umberto, 204. wünscht 
Kommission und 
Lager für Alleinverkauf von 
Silberwaren, 
heiten, Spitzen, Besätze, Schals, 
Damenstrümpfen 


Ma nun 
panien. Vertretung von 
abriken gewünscht f. Näh- 
masch. u.Zubehört. Ref.steh. 
auf Wunsch z.Verf. Angeb. unter 
K. A. 3017 an d. Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Kommissionen 
und Vertretungen 
Artikel, speziell Neuheiten 
Erstkl. Referenzen. 
Gett, Offerten in Spanisch oder 
Französisch an José Gondol- 
beu, Barcelona, Cortes 534. (*) 


panien. Die Firma Juan 
Martull Sauch in Barce- 
lona, Clot. 71 (S. M.), ge- 
nd. im Jahre 1888, übernimmt 
ertret. von Fabrikant. u. Export- 
firm. im allgem. Bevorzugt werd. 
Fabrikanten von Kleinesenwar., 
geräten u. Werkzeugen. 
Korresp. in spanisch. Sprache. 


panien. 

sucht Kommissionsverkauf 

aller einschläg. Artikel wie 
v. Metall., Gravierung. u. elektr. 
Artik. zu übern. Besitzt Anstel- 
lungsraum 1. Zentrum der Stadt. 
Ang an Eugenio FerryAragn 
Pino 16, Barcelona. 


un 


Bestellen Sie auch 


Ihre Drucksachen 
in Deutschland! 


Wir sind in der Lage, auch fremdsprachliche 


Drucksachendienst des Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39 


panien, Sen lingerer Zeit 

etabliertes bedeutend. Haus 

wünscht seinenAktlonskreis 
In Vertretungen zu vergrößern u. 
Alleinvertretung.zu übernehmen. 
Sei es in Bijouterien, Neuheiten 
od. chem. Produkten u. sonstigen 
leicht verkäuflichenArtik. Angeb. 
unter K. A. 2622 an Ausiand- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


anien. Bedeut. i 
KS Haus wünscht. für 


Span. Vertret. v. leistungsf, 

Fabrikant. u. Exporteur. 
1. Mot., Transform., elektr. Pump- 
anlag., Dynan.. Turbin. Isolator., 
Isolſer-Mater., Wärme- u. Koch- 
Apparat. usw. u. für all. and., was 
m. d. elektr. Branche zusammen- 
hängt, zuübernehm. Angeb. unt. 
K. A. 3637 an Auslandveriag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Vertreter wünscht 
sich mit deutschen Firmen 

u. Fabriken in Verbindung 

zu setzen, um etwaige Produkte 
in ganz Spanien zu vertreiben. 
Derselbe kann beste Referenzen 
u. Kredit nachweisen. Korresp. 
In Spanisch oder Französisch er- 
wünscht. Angeb. unt. K. A. 3033 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


panien. Gesucht Vertret. 

8 f. Barcelona von Fachmann 
i. Eisenwaren, Kochgeschir- 

ren, mit 

Spanien. 


ten Beziehungen in, 
eferenz. steh. zur Ver- 
g. Ang. unt. K. A. 2032 an Aus- 
and v. GmbH., Berlin SW 19. 
anien. Vertreterfirma 
8* Barcelona würde d. Allein - 
vertret.erstkl.deutsch.Fabri- 
kant. v. für d. span. Markt Wunsch 
ee e Ka 
zur Verfüg. unt. K. A. 
an Aas, GmbH., Berlin. 


SPAN. MAROKKO 


Waldemar Wever & Cia., 
Melilla, 

Calle del Padre Lerchundi Nr. 39 
suchen Vertret. erstkl. lelstunge- 
fähiger Fabriken sowie Verbin- 
dung. mit bedeut. Ex ort - Häus. 
für Fiarokko. Erste Referenzen 
stehen zur Verfügung. 


üdafrika. Gut bekannte u. 
t fundiert mechan. u. elekt. 
fo, Fa wünscht ei 
turen en 
elektr. Maschinen, Zubehörte H 
für Kühlanlagen, Bergwerke un 
industr. Anlagen. Katal., 
Sprache. Refer. An 
Boos an Auslan 
Berlin SW 19. 
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Goldene Ausetellungemedallie 


Weichgußfiffings Marke B. S. LS. 


alte angesehene und allg 
dicht, gefällige Formen, 


EILENBURGER 


Benzin-Petroleum-Rohöl 


MOTOREN 


sind 


ERSTKLASSIGE! 


Angebote u. Lasch Prospekte 
In deutscher, englischer, franzö- 
sischer, spanischer oder russischer 
Sprache unverbindlich u. kostenlos 


Eilenburger Motorenwerke 


Aktiengesellschaft 
Eilenburg I (Provinz Sachsen) 


Nee 
‘y ts Tuere ` $ ar: —— Act 


"OIENUOEIDOAC) auf? 


Nana "rd Formen Lane, a gen 
geboten aira 


Levering &Ct Leipzig I 


Verkaul nur an Grossisten. 


Schraubenzieherbtichse 
Codewort: Bulsino. ½ nat. Größe 


Naturpollerte Holzbüchse mit 3 
polierten Schraubenzieherklingen 
bester Qualität. 


beliebte Marke. Allerbeste Qualität, gut schmiedbar, zuverlässig 
GA Gewinde. Jedes Stück vor Versand auf hohen Druck geprüft. 


= 
Universal-Taschenwerkzeug 
(a natürl. Größe 


Codewort: ARCEERING, Eisenhülse. 
Codewort: APENKOOL, Messinghülse. 


Hülsen sowielnnenteile hochglanzver- 
nickelt. Auf Wunsch Hülse mit Firmen- 
oder Reklame-Prägung. 


Telegramm-Adresse: Haundilli. Holzw erkzeugbüchse ep 
B. C.- Code: 5. Ausgabe. Code wort Bulsters. 1/, natürl. Größe 
Bankverbindung: Deutsche Bank. Naturpollerte Holzbüchse mit 10 polen 
Filiale Hamburg. ten Stahlwerkzeugen bester Qualität, a 


Wunsch auch mit Hammer. ` 


Hachmeister & Illing, Hamburg 36 


31. August 1922 


Das Echo 


DRAHTGEWEBE 


in allen Metallen u. Ausführungen für Industrie u. Landwirtschaft. Stärkste 
Stahldrahtgewebe aus rundem u. viereckigem Draht für Reismühlen, Berg- 
und Hüttenwerke usw. Tressengewebe für Filter in Eisen, Messing, Kupfer, 
Phosphorbronze, blank und verzinnt. Moskito-Gewebe! Müllerei-Gewebe! 


C. S. Schmidt Drahtwerke Akt.-Ges. Niederlahnstein am Rhein 


„Der neue Kosmos“ 


steht in seiner Bauart und Leistungs- 
fähigkeit an führender Stelle 
liefert kurzfristig 


Kraft. Velsparen 


durch 


Kugellagerung 


ET Tischlerei- | 
Ie Maschinen 


von 


| ` F.Fikentscher 
eipzio-NMockau 1 


Hochleistungs- 
‚Schnell-Bohrmaschinen 


in diversen Größen von 10 bis 
50 Millimeter bohrend, ferner 


Shapingmaschinen, Schrauben» 
änke, Drehbänke, Bohrfutter, 
räsmaschinen und Schraubstöcke 

in bekannter Güte lieferbar. 


CHEMNITZ i. S. 


ae 
ll, 1000 


din, 


Ih 


Aluminium-Dosen 


zum Verpacken von 


FEINSEIFEN 


= Wir suchen noch an einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte 


VERIREIER 


oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. 


Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE 


zu denkbar günstigsten Bedingungen 


Hand- u. Rasierseifen) 


POMADEN, PILLEN usw. 


liefert in erstklassiger Aus- 


DN CARL WILLPRECHT & CO. führung mit und ohne Prägung 

= HAMBURG 5, GROSSE ALLEE 41 J iti : 
Wes, „ ee Code Deutsche Waffen- u. Munitionstabriken Kärisruhe 1.B. 
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Reine Giyzerin-Walzenmasse 2s een 


ensproduktion bereits weit überschritten » Schnellste Lieferung » Preiswerte Bedienung 


D | 6 De en Walzen | bs E 43413 Walsen | Mehrfach m. allerhöchsten Auszelchn. aE 
All alle l 


1908 NEE E 15175 » 11920 48580 wie Grand Prix o Goldene Medaille 
Berliner Buchdruckwalzen-Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
9 Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258 
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Schuhputfz, Mefallpufz 


schwarz u. farbig fest u. flüssig 


Bohnerwachs - Schuhweiß 
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Alleinige Hersteller: Telegramme: Immalin 


— Chemische Fabrik Eisendrath vH. Mettmann eh) 
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Blechwaren · Industrien G. m. b. H. 


EC 


“= Braunschweig 25 


Konservendosen aller Art S 
Marmeladen-, Margarine-, Sirup-Eimer | 
Blechkannen und Kanister 
Putzwasserflaschen ! 
Crown-Corks (HKronen-Korke) 
Schuhcremedosen 
Pharmazeutische und 
Technische Blechverpackungen 3 
Bonbon-, Bisquit-, Keksdosen 
Zigarettenschachteln 
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ist die einzige Photodruck- 
maschine für Hand- und 
Motorbetrieb, die in 
einem Arbeitsgang selbst- 
tätig kopiert, entwickelt, 
fixiert und wässert 


Normale Nöchstleistung 


bis 1200 naturtreue photo- 
graphische Bilder pro Stunde 


| er ra mn nn e 
Kn 


wie nach Nord-Amerika und Kanada geliefert werden 


Jede Auskunft wird gerne = | Bedruckte und lackierte Bleche 
gegeben = Blechpackungen aller Art = 
* = Löffel, hochglanz feuerverzinnt 

= Töpfe und Schüsseln (konische Form) = 
= hochglanz feuerverzinnt oder ï 
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Omelette- oder Bratfpfannen aus 
Stahlblech, Größe $ 16-28 cm 
Weißbledhteller, Größe p 20-26 cm 


WUNNEN 


Bromograph A.-G., Mannheim 


Zweigniederlassung: Bern 3033, Köpenicker Straße 174 


EE On m mm — U r — — 


CELLOPHON 


RESONANZ-MUSIK- INSTRUMENTE 
FABRIKANT: | 


- Sprechmaschinen 


| Qualitäts- et umpHof 


ZONOPHON:* BERLIN 542 
PLATTEN NADELN 


sind den besten 
Fabrikaten ebenbürlig 


Ausgezeichnete Instrumente in mittlerer Preislage 
RUNERT-. 


A H GRUNERT 


Triumphon G. m.b.H. 


2 h- 
Großfabrikation von Sprec 
maschinen und Zubehör 


BERLIN SW., 
Kreuzbergstraße 7e 


rerlangen Sir Katalog Nr. 3 
Planofabrik, JOHANNGEORGENSTADT LS. N | 
» Zweigfabrik der LUDWIG HUPFELD A d. 
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Verlade- und Transportanlagen 
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Ce FRANZ WEHR “ee 
Hoflieferant x Gegründet 1860 
Weingutsbesitzer 


BERNKASTEL (MOSEL) 


Allgemeine Transportanlagen-Gesellschaft m. b. H., Maschinenfabrik III Preisliste auf Wunsch zu 
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NEUHEITEN! 


Elektrischer Heißwasserspender „CALIDUS“ D. N. p. 
Hekirischer Luftreiniger „AROMATOR“ D.R.P. 
Elekirishes Kochband „ELDORADO“ b. E. P. a. 


Bleistiftspitzer 


mmm III 


aus Elektron-Metall. 
Präzisions- 
Arbei 
S ' „Calidus” Be 
| Verlangen Sie ausführliches Angebot 
E. Riedel, Berlin N 20 L. LEIDHOLD & Co., HAMBURG 8 


Telegramme: Leidelektro Dovenfleth 29 
Spezialbaus für elektrishe Kode und Heiz- Apparate 


Zechliner Straße 6. 
TELEGRAMM -ADRESSE: „LAMBINATO" 
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N Leistungsfähige 

aud wirtschaftliche 

Presslufionlagen 
, jeder Art und Größe 
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7 a | die führende Marke aun 


QUALITÄTS-WERKZEUGE 


GUSTAV HUNGERBERG 


WERKZEUG- UND MASCHINENFABRIK G. M. B. H. 
REMSCHEID 1 


ZUR TECHNISCHEN MESSE IN LEIPZIG: 
HALLE 11, STAND 108, AUS STELLUNGSGELANDE 


TNA 


STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glählicht von 150—1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck GG 


— oder 400 verschiedene Modelle N 
mo für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- i 
briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 
höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
ais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


0 i LA VE Standard-Licht-Gesellschaft 
„N * $ ankfurt 


ZU 


Berlin-Neukölln, Berliner Str. 32 
Goldfeder- und Füllhalter-Fabrik 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


TINTIN 


SE 


8 
fits Berne, Pasing b. München 
Rahmen- und Leistenfabrik 
A. B. C. CODE 4th UND 5th EDITION 


*. 


Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführun 
Als Neuheit, speziell für Gemälde Ween 
moderne Ovalrahmen in Gold- und Alt- 
eoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


1 2 
GROSSTE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hof, 
Ecke Petersstr. 39-41, Il. Stock, Koje 192-193 { 


en) 


EE 
fowie 
alle Arten Papier 
für wafferdidyte verpackung, 
in Formaten, Blättchen und Rollen, auch 
fur Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 


und bedruckt, bel⸗ Packpapier 
liefern 


Bar comp., Dresden: AJG 


Gegründet 1879 
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als glänzender 
FIER Export- Artikel! 
Funn a E A N A E] 
Camphorin El „Atlas“ ist eine 
hervorragende Neuheit, in der 
Massenumsätze erzielt werd. 
Dreiiache Verwendung: 


a a a 
Nest- und Lege-Ei (Geflügel-Ulngez. vernidtend) 
Motten-Ei..... abu: gegen Motten) 

luftreinigungs -Ei (Üble Gerüce beseitigend). 
gege 


Glänzend begutachtet! 
Muster-Ei gegen Einsendung von M.15.— 
erlangen Sie Offertel 


A. Plöffacr, Abiellung für Schädlings-Bexämpiund, 
Theissen 5 (Thüringen). 
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TRO CKENAPPARATE 


OBST- und FRUCHTPRESSEN 
WASCHEPRESSEN, APFEL- und 
KARTOFFELSCHÄLMASCHINEN 


FRUCHTREINIGUNGSMASCHINEN 


H ee 


und 


SCHNITZEL- 
MASCHINEN 


Must Wahlen Hamburg op 9 
Johannisbollwerk 30 MW 
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Kreissägenlager 


„ 


mit 35 U. 40 rrur. Wellen 
fabriziert als Spezialität: 


EEN, 
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KarlWittelsbürg er, Haan (Rhld.) 
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das-Lulierzeuger 
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verschafft 
automatisch 
überall Gas 
| für 
Ae Heiz-, Leucht- 
— und Kraft- 


zwecke aus 


Gasolin, Ben- 
zin u. Benzol 


Titöha- 
Mühlen 


für Hand- und Krafibetrieb 

mit leicht verstell- und aus- 
wechselbaren 
Mahlsceiben 

mahlen Getreide, 

Mais, Reis, Senf- 

körner, Leinsaat, 
Muskatnüsse, 

Gewürze, Kaffee, Chemi- 

kalien, Drogen, Farben etc. 


Thiem N Töwe, Maschinenfabrik 


Halle (Saale) 132 


Telegramm-Adresse : 
Gabenoid Hallessale 


Eisendrähte 


Stahldrä 


hte 


Drahtseile 
Stacheldrähte 
Drahtstifte 


liefert 


Felig Drohlg, <=: 


Hamm l. Wert, 


Draht- und Seilwerk 


Dampfkrane 


sofort ab Lager lieferbar. 
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Ernst O.Wild Düsseldorf 61 


(früher Wild & Sperrhake) Eingetr. Schutzmarke Telegramm-Adr.: Wildernsto 


ANA N*A: C C6 4e CT 


Unren aller Art 


Hausuhren, Salonuhren, Reguläafeure, Küchenuhren, Rundrahmen, Wecker usw. 


Clocks e Horlogerie e Relojes s Orologi e 
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4 
ABC- Code 5. Aus ab 7 Hagen und 317, 318 Amt 
Hauptbureau we ý Lüdenscheid. 


Gi 5 d Art PE et Ee 
2 S 4e er Schwing-, stelzrad- und Karrenpilüge. 

Das größte Glasunternehmen a Eingeführt in allen Erdteilen J 
Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefwechsel In all. EE 
7 - Adregeg ` Q ort 


: Wenns Be 
Aa Codo 6th Edition, Liebers Code i > >> 
— e 1 Kee Tiefkulturpflüge — Spezialpflüge —.Mehrscharpfläge 2-, 3- und 4scharig 
in in 
Berlin Barcelona 
Hamburg Buenos 
Königsberg Airės 
Ri Bukarest 
Leipzig Habana 
en Kon- 
Wien stantinopel - 
Mailand Kopenhagen 
Paris Mexiko 
Amsterdam Riga 
Athen Rio de Janeiro 


Lieferbar für alle Bodenverbältnisse in prima Konstruktion! 
Abt. I, Bodenhulfurgeräfe: Pilüge, Eggen. Kultivatoren, Drillmaschinen 
Hackmaschinen usw. Abt. II, ErMamaschinen: Gras- und Getreidemäh- 
maschinen, Garbenbinder. Heuwender, Pferderechen, Kartoffelerntemaschinen 
usw. Abt. III, Maschinen und Geräte für Maus und Hat: Motor- und 
Breitdreschmaschinen, Getreidereinigungsmaschinen. Futterschneidemaschinen 
und Schrot- und Backmehlmühlen für Hand- und Kraftbetrieb. sowie sämtliche 
| landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte für andere Zwecke 


Korrespondenzen und Kataloge in jeder Kultursprache 
xport nach allen Ländern der elt! 
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A. Thomas & Co, Parfümfabrik, Gera-Reuss 
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der vergangenen Woche in katastrophaler Weise fort- 
Bereits am 24. August hatte der Dollar die 
Grenze von 2000 überschritten, und ein Stillstand der verhäng- 


gesetzt. 


nisvollen Entwicklung ist noch nicht abzusehen. Die nächste 
Folge ist eine maßlose Teuerung auf allen Gebieten, die für den 
größten Teil der Bevölkerung eine unerträgliche Notlage 
schafft und das gesamte Wirtschaftsleben unheilvoll zerrüttet. 
Für die berechtigten Gehalts- und Lohnforderungen von 
Staatsbeamten und Arbeitern, die eine jährliche Mehrausgabe 
von 125 Milliarden Mark erfordern, ist keine Deckung vor- 
handen. Die privaten Betriebe wissen, da bereits große Geld- 
knappheit herrscht, nicht, woher sie die notwendigen Mittel 
zur Beschaffung der Rohstoffe nehmen sollen. Zu keiner Zeit 
sah sich die Reichsregierung einer bedrohlicheren Lage gegen- 
über, Bereits hat sie mit den Vertretern der Gewerkschaften, 
die aufs äußerste durch die Wirkungen der Teuerung auf die 
Arbeiterschaft beunruhigt sind, Verhandlungen eingeleitet, um 
Maßnahmen zur Bekämpfung der Teuerung zu beraten. Die 
Gewerkschaftsführer unterbreiteten dem Reichskanzler eine 
Anzahl Vorschläge, denen er im allgemeinen zustimmte. 
Indessen handelt es sich auch hierbei nur um ganz unzuläng- 
liche Abwehrmittel, durch welche die Gefahr eines Zusammen- 
bruches nicht verhütet werden kann. Wie der Kanzler 
erklärte. stehen in der Reparationsfrage schwere Ent- 
scheidungen bevor; die Regierung müsse dabei der Notwendig- 
keit Rechnung tragen, daß die Erfüllung da eine Grenze findet, 

wo das Brot für das deutsche Volk in Gefahr kommt. 
Inzwischen wurden zwischen der Regierung und der 
Sonderabordnung des Wiederherstellungsausschusses während 
der ganzen Woche Verhandlungen gepflogen, über deren Inhalt 
völliges Stillschweigen beobachtet wurde; ihr Gegenstand war 
jedoch kein Geheimnis. Die Vertreter des Ausschusses, der 
Engländer Bradbury und der Franzose Maucl&re hatten 
die Aufgabe, sich persönlich zu unterrichten, welche Bürg- 
schaften Deutschland für einen neuen Zahlungsaufschub zu 
leisten fähig und bereit wäre. Frankreichs Forderung 
nach produktiven Pfändern hatte Ministerpräsident 
Poincaré in zwei agressiven Reden, die sich sowohl gegen 
Deutschland wie gegen den britischen Verbündeten richteten, 
mit aller Schärfe wiederholt. Als derartige Pfänder wurden 
von den Ausschußvertretern die rechtsrheinischen Staatsberg- 
werke und Staatsforsten genannt, doch wurde erklärt, daß 
der Wiederherstellungsausschuß auf dieser Art von Piändern 
nicht unbedingt bestehe, wenn die deutsche Regierung andere 
Pfänder vorschlagen wollte, die man in Paris als einen 
ännehmbaren Ersatz betrachten könne. Die Reichsregierung 
90 dann kategorisch erklärt, daß sie die Verpfändung der 
elgwerke und Forsten nicht verantworten könne. Die Be- 
1 dafür Sind vor allem wirtschaftlicher Natur und 
ie i in ihrer Stichhaltigkeit für jeden einsichtigen Kenner 
110 eutschen Volkswirtschaft ohne weiteres klar. Der 
1 anzler wird jedenfalls auch darauf hingewiesen haben, 
15 che Verpfändung niemals die Billigung des eiche 
EE en würde, Entscheidungen zu treffen, war 975 
EE Se nicht ermächtigt; die Entscheidung über dan 
dag die Bere uch soll erst in Paris gefällt werden, 80 
Wesentlich. armnachrichten der französischen Presse, BR 
Waruna, an dem jähen Marksturz mitschuldig waren, BEINE 
e a hatten. . Aber der Ernst der Lage und die Größe 
Werde r für Deutschland kann gewiß nicht überschätzt 
n. Die Bewilligung eines Zahlungsaufschubes hätte für 
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August bis 28, August. 


41. Jahrgang 


Deutschland gar keinen Wert, wenn sie an Maßregeln geknüpft 
wäre, die den deutschen Kredit notwendig noch mehr 
schwächen müßten. Wozu die Entente überhaupt ein 
Moratorium bewilligen sollte, wenn sie ohnehin das bare Geld 
und die Werte, die es sicher stellt, in Händen hat, ist nicht 
einzusehen. Bei dieser Politik würde ja Deutschland von 
vornherein in eine solche Lage versetzt werden, die es ihm 
unmöglich machen würde, die Pfänder jemals einzulösen. Es 
wären also in Wirklichkeit keine Pfänder, sondern die Hingabe 
unentbehrlicher Teile des Nationalvermögens Deutschlands und 
damit ein weiterer Schritt zum unaufhaltsamen Ruin. Nach 
wie vor handelt es sich für Frankreich darum, zunächst die 
Rheinlande und das Ruhrgebiet wirtschaftlich zu beherrschen, 
che es seine politischen Ziele der Loslösung dieser Gebiete vom 
Deutschen Reich durchsetzen kann. 

Wohin die verhängnisvolle Entwicklung der deutschen 
Währungsverhältnisse letzten Endes führt, wird mit aller Deut- 
lichkeit durch das Beispiel des österreichischen Staatswesens 
illustriert, das heute am Ende seiner Lebenskraft angelangt 
ist und verzweifelt nach einem letzten Auswege aus seinen 
Schwierigkeiten sucht. Diesem Zwecke galt die Reise des 
österreichischen Bundeskanzler Seipel nach Prag, Berlin und 
Rom. Durch die neuerliche Verweisung der Österreichischen 
Kreditaktion an den Völkerbund, der Ende des Monats wieder 
in Genf zusammentritt, und durch die ohne Schuld der öster- 
reichischen Regierung eingetretene Verzögerung in der 
Gründung der neuen Notenbank sind die Schwierigkeiten, mit 
denen Österreich zu kämpfen hat, nur noch verschärft worden. 
Im Zusammenhang mit der allgemeinen Weltlage erscheint das 
österreichische Problem nicht mehr als rein finanzielles, 
sondern als vorwiegend politisches. Da hierdurch nach 
der Auffassung der österreichischen Regierung die Auf— 
rollung der mitteleuropäischen Frage in 
nächste Nähe gerückt erscheint, hat sich die Regierung ent- 
schlossen, persönliche Fühlungnahme mit den führenden 
Staatsmännern der drei Nachbarstaaten, die für die Gestaltung 
der mitteleuropäischen Lage die größte Bedeutung haben, zu 
suchen. Sie ist daher mit Berlin, Rom und Prag in Verbindung 
getreten. Das Ergebnis der Reise Seipels nach Prag war die 
Flüssigmachung eines Restkredits, der in österreichischen 
Kronen 175 Milliarden ergibt und der österreichischen 
Regierung ermöglichen soll, bis zur Errichtung der Notenbank 
und der Durchführung der neuen Spar- und Steuermaßnahmen 
auszuhalten. 

Am 24. August ist von der bayerischen Regierung die 
Notverordnung aufgehoben worden, die am 24. Juli aus Anlaß 
der Schutzgesetzgebung erlassen worden. war und zu dem 
schweren Konflikt mit dem Reiche geführt hatte. Der 
bayerische Ministerrat und die Vertreter der Koalitions- 
parteien haben sich darüber geeinigt, daß die bei den letzten 
Verhandlungen in Berlin gegebenen Erläuterungen und Fr- 
gänzungen zum Berliner Protokoll als ausreichend zu betrach- 
ten seien. Somit hat der Koniliktszustand zwischen Berlin 
und München, der sowohl für das Verhältnis Bayerns zum 
Reiche wie auch für die innerpolitische Situation in Bayern 
eine schwere Belastungsprobe darstellte, sein Ende gefunden. 

In Ost-Oberschlesien haben sich unter der neuen polnischen 
Verwaltung bereits schlimme Zustände ausgebildet, unter 
denen in erster Linie der deutsche Bevölkerungsteil schwer zu 
leiden hat. Die gewaltige Teuerung hat bereits zu Ausständen 
und Unruhen geführt, die auch von Judenverfolgungen begleitet 
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Poincarés Pfänderpolitik. 


m 20. und 21. August hat der französische Minister- 
präsident in Thiaucourt und Bar-le-Duc bei Gelegen- 
heit von Denkmalsfeiern aufs neue abermals Hetz- 

reden gegen Deutschland gehalten, die scheinbar planmäßig 
jede Möglichkeit friedlicher Verständigung vernichten und 
französischer Gewaltpolitik den Boden bereiten sollen. Die 
Denkmalweihe in Thiaucourt benutzte Poincare, um die 
deutschen Soldaten als Mörder und Brandstifter zu bezeichnen. 
Es sei nicht mehr Krieg gewesen, was diese geführt hätten, 
sondern ein diszipliniertes Barbarentum. „Es kann uns heute 
nicht genügen,“ fuhr Poincaré fort, daß seit der Niederlage 
eine Anzahl Deutscher reichlich spät, diese Vernichtungs- 
methode verurteilen. Seinerzeit, als diese Mittel angewandt 
wurden, sind sie von allen Deutschen gutgeheißen oder zum 
wenigsten geduldet worden. Alle Deutschen tragen daher 
die Verantwortung für das begangene Unrecht. Sie müssen 
alle die uns zugefügten Verletzungen wieder gutmachen.“ 

Tags darauf hielt Poincaré in Bar-le-Duc, wo er schon 
einmal eine der gefährlichsten Hetzreden gegen Deutschland in 
einem entscheidenden Moment gehalten hatte, gleich zwei 
Reden. Die erste, bei der Enthüllung eines Denkmals, bewegte 
sich in denselben Gedankengängen wie die in Thiaucourt. 
Die zweite war eine rein politische Rede. An den Eingang der 
Rede stellte er die Behauptung, Frankreich hege keinerlei 
herrschsüchtige Träume. Es suche keine Gebietserweiterung, 
. begehre keine Hegemonie und wolle kein Volk vernichten oder 
erniedrigen. Es verlange nur die Ausführung der Verträge, 
von denen sein Heil abhängt. Dies würde oft von seinen 
besten Freunden nicht verstanden. Nun wandte er sich gegen 
England, den „besten Freund“. Er meinte, er sei nicht 
darüber erstaunt, daß, gewisse Verbündete nach dem Waffen- 
stillstand ihrem „heiligen Egoismus“ gefolgt seien. Erstaunt 
sei er nur darüber, warum später sich alle Einigung nur auf 
Kosten Frankreichs habe erzielen lassen. Von nun an habe 
das „Recht der Mehrheit“ gegolten, was die fortgesetzte 
Unterordnung Frankreichs unter den Willen anderer bedeutet. 
Namentlich England sei sich über den Ernst der Finanzlage 
Frankreichs nicht klar. Jedesmal, wenn Frankreich, das für 
Rechnung Deutschlands ungeheure Vorschüsse gemacht habe, 
die Schulden von Deutschland eintreiben wolle, sei England 
zur Schonung Deutschlands bereit. ! 

Dann folgte wiederum eine Aufzählung der angeblichen 
Maßregeln Deutschlands, um absichtlich seine Währung zu 
entwerten. Poincaré berechnet, daß selbst zum Durchschnitts— 
kurs der letzten drei Jahre das französische Handelsdefizit dus 
deutsche um 28 Milliarden Franken übersteige. In demselben 
Zeitraum habe Frankreich 45 Milliarden an das Ausland ab- 
geführt, während Deutschland nur 32 Milliarden bezahlt habe. 
Der Sturz der Mark sei lediglich auf die böswilligen deutschen 
Machenschaften zurückzuführen. 

Poincaré meinte, man müsse entweder das deutschre 
Moratoriumsgesuch ganz ablehnen oder die produktiven 
Fiänder verlangen, die er in London aufgestellt hahe. 
nämlich die Ruhrgsruben und die fiskalischen 
Wälder. England aber habe sich dieser These nicht 
anschließen wollen, welche die einzige sei, die Frankreich 
retten könnte, „Was auch kommen mag," so rief Poincaré 
aus, „wir werden hierauf nicht verzichten.“ 

Poincaré wandte sich dann gegen die Behauptung, Frank- 
reich habe bei Übernahme dieser Ffänder Hintergedanken. 
Das sei unrichtig. Frankreich denke nicht an eine definitive 
Besitzergreifung. sondern nur an eine Pfändung und werde 
diese Pfänder im Interesse der Allgemeinheit so lange 
behalten, bis sie Deutschland wieder einlösen werde. „Was 
auch gewisse englische Publizisten sagen.” führte Poincaré 
wörtlich aus, „wir sind keine Neros und keine Bismarcks. 
Wir sind „brave Leutchen“, die man in ihrer Arbeit gestört 
und brutal überfallen hat und deren Ländereien verwüstet 
wurden.“ 

Zu Poincares Reden nimmt die 

Kölnische Volkszeitung 
in folgenden Worten Stellung: Die Behauptungen, die Poincaré 
in Thiaucourt über das alte deutsche Heer und mittelbar das 
deutsche Volk aufgestellt hat. sind so verletzend und in ihrer 
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schrankenlosen Verallgemeinerung so unwahr, daß sie einer 
scharfen Zurückweisung bedürfen. Um eine Widerlegung im 
einzelnen sind wir nicht verlegen, es besteht darüber eine so 
ausgedehnte deutsche und neutrale, auf einwandfreien Quellen 
beruhende Literatur, daß sie sogar für Herrn Poincaré 
Interesse hätte. 
Die Deutsche Tageszeitung 
erklärt: Es wird sich also in diesen Tagen aller Voraussicht 
nach darum handeln, ob und inwieweit die deutsche Reichs- 
regierung sich in die Pfänderpolitik Poincarés freiwillig ein- 
fügt. Das Ziel dieser Politik, die uns Stück für Stück die Reste 
unserer Souveränität und gleichzeitig das letzte Eigentum des 
deutschen Volkes entreißen soll, muß für jeden ernsthaften 
Politiker heute klar sein. Die letzten Nachrichten zeigen dazu 
von neuem, daß die Pfänder von uns gegeben werden sollen, 
ohne daß eine Regelung getroffen wird, die uns wirklich helfen 
könnte. Selbst in England erkennt man jetzt, daß Frankreich 
eine systematische „Destruktionspolitik“ gegenüber der 
deutschen Leistungsfähigkeit treibt, um die Unerfüllbarkeit als 
Grundlage der Pfänderpolitik unter allen Umständen zu 


erhalten. Dieser ungeheuren Gefahr gegenüber mub die 
deutsche Regierung endlich eine grundsätzliche Haltung 
gewinnen. Mit welchem Recht werden neue Pfänder und 


Garantien von uns verlangt, weil trotz unserer Warnungen 
verhängte sinnlose Reparationsforderungen unsere Leistungs-. 


fähigkeit weit überstiegen, und weil zu alledem noch 
Poincar& den Wert der Mark planmäßig vernichtet hat? Von 
der Reichsregierung muß ferner mit größter Bestimmtheit ver- 
langt werden, daß sie ohne Befragen des Reichstages keine 
weiteren Verpflichtungen nach dieser Richtung mehr auf sich 
rimmt. 


Die Vossische Zeitung 


äußert: „Wir sind keine Bismarcks“, hat Poincaré gestern 
pathetisch ausgerufen, Er hat damit mehr Recht, als er weib. 
Wenn Frankreich nach dem Kriege einen Bismarck gehabt 
hätte, einen Staatsmann von wirklicher Autorität und 
curopäischem Blick, so wäre nicht jene unheilbare Vergiftung 
der Atmosphäre eingetreten, und dem Kriege wäre ein wirk- 
licher Frieden gefolgt. Bismarck hat den Krieg von 18% 
derart beendet, daß Österreich der Bundesgenosse des 
Siegers werden konnte. Und er hat den Sieg von 1870 nur 
dazu benutzt, eine Ära des Friedens herbeizuführen, die länger 
gedauert hat und Europa blühender gemacht hat, als irgend- 
eine Periode zuvor. Bevor die Kriegsentschädigung, die von 


Frankreich gefordert wurde, endgültig bestimmt wurde — 
nicht diktiert, sondern vereinbart — wurden erfahrene 
Bunkiere als Gutachter herangezogen, die sofort auch die 


Finanzierungsmöglichkeiten angaben. Bismarck wollte eben 
nur das Mögliche, während Clemenceau und Poincaré be- 
wußt das Unmögliche fordern, um den Krieg zu verewigeh. 
Der französische Ministerpräsident ist ein großer Redner, dem 
alle Töne zu Gebote stehen. 


Die Kreuzzeitung 
schreibt: Es gibt keine „produktiven“ Piänder, die nicht eme 
weitere Zerstörung unserer Produktionskraft bedeuteten. Des- 
halb kann bei den jetzigen Verhandlungen die Aufgabe der 
Geutschen Staatsmänner nur sein, endlich einmal sich ent- 
schlossen von aller Erfüllungspolitik abzukehren. 

Dazu drängt nicht allein unsere wirtschaftliche Lage.! 
der jede weitere Erfüllung den Hungertod von Millionen ven 


Volksgenossen bedeutet. sondern dazu führen auch politische 
Erwägungen, 


In Berliner politischen und wirtschaftlichen Kreisen set”! 
sich mehr und mehr die Überzeugung durch. daß Poincaré a's 
Anwalt und Beauftragter der französischen Großindustrie 
handelt, der daran gelegen ist, den deutschen Wettbewerb tot 
zu machen und die Hilfsmittel der deutschen Wirtschaft in 
ihrem Kampie gegen den englischen Wettbewerb zu Vel. 
5 erten. Insbesondere ist die französische Eisenindustrie auf 

die Ruhrkohle angew iesen, die ihr nicht durch eine Besserens 
der Mark verteuert werden darf. Denn eine wirkliche Vet— 
stäandigung, die unserer Wirtschaft und Industrie Bewegung“ 
freiheit gäbe, ist nicht das Ziel Frankreichs und der auge 
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hlicklich dort maßgebenden industriellen Kreise. Sie wollen 
vielmehr eine Verständigung, die die deutsche Industrie in 
iranzösische Abhängigkeit und Gefolgschaft zwingt. 


Ein dänisches Urteil. 


In einem Aufsatz „Der deutsche Staatsbankrott“ — 
Politiken 


vom 19. August — untersucht der dänische Professor 
K. A. Wieth-Knudsen die Ursachen des Sturzes der deutschen 
Mark und den Stand der deutschen Staatsfinanzen. Er sagt 
im Verlauf seiner Ausführungen: ` 


Der Sturz des Markwertes geht letzten Endes -auf die 
Wiederherstellurgsbestimmungen des Versailler Friedens und 
die zu ihrer Ausführung auf den verschiedenen Konferenzen 
traurigen Angedenkens getroffenen Anordnungen zurück. 
Man legte Deutschland allerlei Verpflichtungen auf, deren 
gesamter Goldwert auf insgesamt 230 Milliarden Goldmark 
angesetzt werden kann, das sind 80 v. H. des gesamten 
deutschen Nationalvermögens vor dem Kriege und 100 v. H. 
des Nationalvermögens nach dem Kriege! Bismarcks 
berüchtigte 5 Milliarden Franken, die 1871 die ganze 
zivilisierte Welt zum Erblassen brachten, machten nur knapp 
5 v. H. des damaligen französischen Nationalvermögens aus; 
hätte der Verband etwa 15 v. H. des deutschen National- 
vermögens gefordert, also höchstens 50 Milliarden, so wäre 
das das Maximum dessen gewesen, was man dem um Kohle, 
Eisen und Seehandel verstümmelten Lande vernünftigerweise 
hätte auferlegen können. Sämtliche in Nordfrankreich und 
Belgien zerstörten Gebäude hätten sich mit weniger als der 
Hälfte dieses Betrages bereits aufbauen lassen, und soviel hat 
Deutschland seit dem Waffenstillstand teils in bar, teils in 
Sachleistungen auch in der Tat schon bezahlt; daß ein großer 
Teil davon durch den Unterhalt von Besetzungstruppen in 
Westdeutschland verzehrt worden ist, ist 
eigene Schuld. Und wenn es wirklich wahr ist, daß Frank- 
reich, welches den Krieg nur mit Hilfe der halben Welt 
gewann, nun nicht den Frieden gewinnen kann ohne einen 
Zuschuß, der dem halben Nationalvermögen des Landes, das 
den Krieg verlor, gleich ist, so ist das ein testimonium 
paupertatis, das nicht geeignet ist, eines Volkswirtschaftlers 
Mitleid zu erwecken, sondern eher ganz andere Gefühle. 
Professor Wieth-Knudsen geht dann 
Zöprozentige Ausfuhrabgabe ein, von der er behauptet, daß 
selbst der blühendste Ausfuhrhandel nicht soviel Gewinn 
ahwerfe. jedenfalls ein solcher Betrag in einer Handelsbilanz 
nicht entbehrt werden könne, und schließt: 

Die offenbare und unzweifelhafte Absurdität dieser Bv- 
tmmungen, wie sie in den Konferenzen getroffen wurden, 
hat die deutsche Regierung allzu optimistisch gemacht. Dieser 
an und für sich bewundernswerte Glaube an die Zukunft 
jeuehtet auch durch die letzte Unterredung, die ich (Ende 
luli) mit dem Reichsfinanzminister Hermes hatte, meinem 
alten Freunde und Kollegen vom Landwirtschaftsinstitut in 
Rom. Man mußte ja auch glauben, daß der Verband endlich 
zur Einsicht gelangen würde, denn Deutschland hat nichts zu 
verbergen. Bei England ist das auch gelungen, und insofern 
kann nicht gelcugnet werden, daß die Londoner Konferenz 
m rein politischer Hinsicht ein großer Triumph für die 
deutsche Regierung war: der Verband wurde auf dieser 
"ere tatsächlich gesprengt. Aber Deutschland hat 
GC, ln und vor allem keinen wirtschaftlichen 
a denn es ist lange nicht stark genug, auch nur 
1 En Frankreich zu trotzen, und der oft besprochene 
1 aft ich-politische Zusammenschluß mit Rußland, das 
Cie zerrüttet ist durch den osteuropäischen 
West f als Deutschland durch den Kapitalismus der 
ge wird, praktisch geschen, für Deutschland wert- 
EE enfalls während der nächsten zehn Jahre, Greift 
Be e nun zu und legt die Hand auf Deutsch— 
Got Bi ische Großindustrie als Einleitung zu Deutsch- 
re a i Auflösung, so kann das 
dem 20 a eine Ohnmacht führen, wie sie das Reich seit 
solche en ‚nicht mehr gekannt hat. Aber eine 
schlag re wird natürlich früher oder später einen Rück- 
an a als Roßbach und Sedan, denn allein 
ee e von 40 Millionen Romanen nicht auf die 
es olk von 60 Millionen Germanen knechten. 
File] 11 Ge Frankreich damit, die staatlichen Wälder der 
Pfänder 7 ie staatlichen Berswerke des Ruhrgebiets als 

u nehmen, so stürzt das Ministerium Wirth. und 
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der Bolschewismus erhält eine gute Aussicht, seine Front von 
der Memel zum Rhein vorzuschieben. Aber man ist ja all- 
mählich daran gewöhnt, daß die Diplomaten und Politiker 
der Gegenwart jedesmal gerade das Allerdümmste tun, Was 
sich tun läßt, abhängig wie sie sind von der allgemeinen 
europäischen Pöbelherrschaft, die sich mit dem Namen 
„moderne Demokratie“ schmückt. | 


Der bayerische Ausgleich. 


as Ergebnis der neuerlichen Besprechungen zwischen 
aem Reiche und Bayern wird jetzt in Bayern ver- 
öffentlich. Bayern hat darnach folgendes erreicht: 

Beim Staatsgerichtshof wird ein süddeutscher Senat ge- 
bildet. Die Ernennung seiner Mitglieder erfolgt nach Be- 
nehmen mit den beteiligten Landesregierungen. Ihm werden 
drei bayerische Landesrichter und eine entsprechende Zahl 
bayerischer Reichsgerichtsräte angehören. Als Laienrichter 
können ausschließlich oder zum Teil Personen vorgeschlagen 
werden, welche die Befähigung zum Richteramt besitzen. 
Der Senat kann auf Grund eigener Beschlußfassung nach Be- 
lieben auch an einem süddeutschen Ort tagen. 

In den Fällen, in denen die Zuständigkeit des süddeutschen 
Senats gegeben ist, wird das Begnadigungsrecht vom Reiclıs- 
präsidenten im Benehmen mit der Landesregierung oder auf ` 
deren Anregung ausgeübt. 

Nach Fühlungnahme mit der bayerischen Regierung wird 
ein bayerischer Beamter der Reichsanwaltschaft als Referent 
des Oberreichsanwalts bestellt. 

Fs wurde neuerdings mit Nachdruck betont, daß die Über- 
weisung der Strafsachen an die ordentlichen Gerichte die 
Regel bilden werde. Die bayerischen Staatsanwälte werden 
angewiesen werden, bei Vorlage der Akten an den Oberreichs- 
anwalt sich darüber zu äußern, ob sich eine Sache zur Be- 
handlung vor dem Staatsgerichtshof oder vor den ordent- 


lichen Gerichten eignet. 


Weder die Reichsrerierung noch die Landesregierung darf 
auf eine Entscheidung des Staatsgerichtshofes in Verwaltungs— 
sachen irgendwelchen Einfluß nehmen. 


Hierzu schreibt Der Tag. 


Die letzten Nachrichten aus München lassen erkennen, 
daß in der bayerischen Streitfrage endlich ein Ausgleich cr- 
zielt worden ist, der' in seinen Grundlagen dem Lerchenfeld 
schen Abkommen der Reichsregierung entspricht. Besonders 
ersieht man aus der Bekanntmachung der bayerischen Regie— 
rung deutlich, daß sie weitgehende Sicherungen für den 
föderalistischen Aufbau des Reiches durchgesetzt hat. Wir 
dürften also den Bayern unsere Genugtuung über die Erfolge 
aussprechen, die sie im Kampfe um die zukünftige Gestaltung 
des Deutschen Reiches erreicht haben. Was das Zusammen- 
kommen in diesem Streite so schwierig gemacht hat. das ist 
der unheilvolle Hang des Deutschen, aus politischen Fragen 
juristische zu machen und überhaupt das Formaliuristische da- 
bei zu überschätzen. Und doch handelt es sich gerade in dem 
bayerischen Konflikte in erster Linie um ein politisches 
Problem, also um eine Machtfrage, für das due staatsrecht- 
lichen Fragen häufig nur wenig mehr als Kulissen waren. Es 
war das Problem der Verfassungsentwicklung und 
-iortbildung, das hier zum erstenmal energisch in Angriff ge- 
nommen wurde; denn daß die Weimarer Verfassung nicht der 
Weisheit letzter Schluß sein kann, wird ja wohl auch ein über- 
zeugter Republikaner zugeben müssen. Als veriassungsmäßige 
Mittel zur Fortbildung sind nun die qualifizierte Abstimmung 
im Reichstage und im Reichsrate vorgesehen. Es zeigte sich 
aber, daß man damit nicht auskam; denn jeder Staat hat 
neben der geschriebenen Verfassung eine ungeschriebene, da 
sich der Sinn und der Gang des politischen Lebens nicht in 
noch so zahlreichen Paragraphen erschöpien kann. Die 
Engländer haben trotz revolutionärer Erschütterungen im 
Laufe ihrer Geschichte stets die Kontinuität der Entwicklung 
gewahrt und haben sich so eine ganz feste Tradition ge- 
schaffen, die viel stärker wirkt als die Bindung der Para- 
Lraphen. Es ist der Fluch unserer revolutionären Erschütte- 
rung, daß auch in diesen Dingen die Sicherheit des politischen 
Empfindens verlorengegangen ist. Daher müssen erst neue 
Formen gesucht werden. und man hat einsehen müssen, daß es 
mit der einfachen Mediatisierung der Bundesstaaten nicht geht 

Die Weimarer Reichsverfassung atmet nun allerdings 
einen ganz demokratisch-unitarischen Geist. Sie ist aufgebaut 
auf dem Grundsatz der Volkssouveränität und hat als cine 
ihrer bedeutsamen Normen den Satz aufgestellt: Reichsrecht 
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bricht Landesrecht. Nun hat sich schon bei den Verfassungs- 
beratungen in Weimar dagegen ein starker Widerstand er- 
hoben, der insbesondere von Bayern getragen wurde. Die 
bayerischen Föderalisten stützen sich auf die Tatsache, daß 
das Deutsche Reich durch Staatsanträge im Jahre 1871 zu- 
sammengekommen sei und im Jahre 1919 erneuert wurde. Die 


staatsrechtliche Unangreifbarkeit dieser Auffassung soll hier- 


ganz aus dem Spiele bleiben. Jedenfalls stehen sich zwei 
Grundauffassungen fast unüberbrückbar gegenüber. Aber auf 
beiden Sciten war, mit Ausnahme der Heißsporne von ganz 
rechts und ganz links, der Reichsgedanke stärker als 
das verfassungsrechtliche Dogma, und so kam das Kompromiß 
zustande, letzten Endes, weil die politischen Kräftegruppen, 
die hinter dem Kampfe der Ideen standen, sich ungefähr die 
Wage hielten und weil man von beiden Seiten einen übel an- 
gebrachten Doktrinarismus bei der Entscheidung einer deut- 
schen Lebensfrage aus dem Spiel ließ. 


Was ist erreicht worden? Bayern hat Änderungen bei 
der Zusammensetzung des Ausnahmegerichts erlangt, die vor 
allem geeignet erscheinen, den politischen Charakter dieses 
Gerichts zu mildern. Es hat ferner erreicht, daß eine mehr 
föderalistische Zusammensetzung an diesem Gericht Platz 
greift, so daß ein wesentliches Grundrecht der Länder, die 
Justizhoheit, nicht beeinträchtigt wird. Es hat des weiteren 
durchgesetzt, daß das Reichskriminalgesetz in einer Weise 
ausgeführt wird, die ebenfalls der Justizhoheit der Länder 
Rechnung trägt. Alles dies sind Errungenschaften, die durch- 
aus den Zielen der Rechten entsprechen und die wir begrüßen. 


Darüber hinaus ist etwas Giıundsätzliches vereinbart 
worden, das der ernstesten Beachtung wert ist. Die Reichs- 
regierung hat sich zu weitgehenden, unseres Erachtens noch 
nicht genügend gewürdigten Zugeständnissen in der 
föderalistischen Frage bequemt. In dem soge- 
nannten Berliner Protokoll hat sie den bundesstaatlichen 
Charakter des Reiches als bestehend zugegeben, Damit ist 
ein Wort des alten vornovemberlichen Staatsrechts wieder 
ausgegraben worden, das unseres Wissens in der neuen 
Reichsverfassung überhaupt nicht vorkommt. Wenn nun die 
Reichsregierung zugesteht, daß sie ohne Zustimmung der be- 
troffenen Länder keine Minderung ihrer Hoheitsrechte vor- 
nehmen will, so ist damit ein wesentliches Stück der Reichs- 
verfassung preisgegeben zugunsten der historischen Rechte 
der deutschen Länder. 


Man kann über die Rechtserheblichkeit dieser Regierungs- 
erklärung verschiedener Meinung sein. Schon regt sich bei 
den Unabhängigen der Widerspruch gegen solche Ab— 
machungen, die mit der Verfassung unvereinbar sei. Über- 
haupt ist der juristische Charakter dieser Erklärung nicht 
ganz durchsichtig. Soll sie eine authentische Interpretation 
der Reichsverfassung sein? Dann müßte: doch wohl der 
Reichstag zustimmen; gibt sie aber nur die persönliche Auf- 
fassung der Reichsregierung wieder, dann könnte eine bei- 
spielsweise weiter nach links orientierte Regierung sie ein— 
fach aufheben. Das wird wohl auch der Hauptgrund der 
Münchener Bedenken gewesen sein, die zu erneuter Rück- 
sprache geführt haben. Wie nun, wenn der Reichstag sich 
eines Tages auf den Standpunkt stellt, daß die Regierungs- 
erklärung gar nicht anginge, sondern daß er sich auf den 
starren Wortlaut der Weimarer Verfassung zurückzöge? 

Ein Ausblick auf derartige Entwicklungsmöglichkeiten 
mußte gegeb:n werden, um eine richtige Bewertung des zu- 
standegekommenen Kompromisses zu ermöglichen. Die Be- 
deutung der Vereinbarungen liegt nämlich weniger auf recht- 
lichem als auf politischem Gebiet. Da ist es denn aller- 
dings cine gar nicht zu überschätzende Tatsache. daß eine 
Reichsregierung von vorwiegend straff zentralistisch ge- 
sonnenen Männer sich zu diesen Zugeständnissen an den 
Föderalismus hat bereitfinden lassen. Die Tatsache, daß die 
Führer auch der Linksparteien die Notwendigkeit eines solchen 
Ausgleichs eingeschen haben, ist eine starke Gewähr dafür, 
daß in friedlicher Kontinuität eine Entwicklung der Ver- 
fassung vom ungeschichtlichen, starren, unpolitisch-dogma— 
tischen Unitarismus, der immer wieder in der deutschen Ge— 
schichte Schiffbruch erlitten hat, zu einem gemäßigten 
Föderalismus stattfindet. dessen gewiß nicht fortzuleus- 
nende Gefahren Bisinarcks Werk im ganzen doch so glücklich 
überwunden hat, wie denn überhaupt der bundesstaatliche 
Aufbau uns die zukunftsreichste Form der Verfassungsentwick- 
jung zu sein scheint. Starrer Zentralismus ist nur im ab- 
solutistischen Staate möglich, gleichgültig, ob der absolute 
Herrscher ein König oder ein Parlament ist, 
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Mit dieser Entwicklung ist gleichzeitig die Hoffnung be- 
rechtigt, daß die Behandlung solcher Fragen in unserem leider 
gedanklich so unbeweglichem Volke eine Wandlung durch, 
gemacht, daß man nämlich Verfassungsformen als das ein- 
schätzen lernen wird, was sie sind, als Festlegungen vor- 
handener Machtverhältnisse, Die Bedeutung der geschriebenen 
Verfassungen, dic teils hemmend, teils befreiend auf politische 
Entwicklungen einwirken, soll damit nicht herabgesetzt 
werden, wohl aber der Ausblick eröffnet werden, aus den 
starren Formen juristischer Abstraktionen in das wild bewegte 
Leben unserer heutigen Entwicklung, die sich immer wieder 
unabhängig ihre Bahn suchen wird, hoffentlich auch immer 
wieder mit dem versöhnlichen Geiste, der über der Verein, 
barung zwischen dem Reiche und Bavern gewaltet hat. 


Der ewige Zirkel. 


Gespräch auf der Alm. 
Berliner Montagspost. 
I. 


„Du, Sepp. glaubst wirkli, daß ma mit dö Preiß'n Kriax 
ham wern?“ 

„Bal s' nöt nachgeb'n, dö Preiß’n, nacher kann scho sein. 
daß ma mit eahna Kriag ham.“ 

„Was wölln s' denn eigentli, dö Preiß’n?“ 

Al woaf nöt, was daß s' wölln; nur dös woaß i, daß mir 
nöt wölln, was d' Preiß'n wölln.“ 

„Dös möcht i gern wissen, wia daß dös kimmt, daß all- 
weil d' Preiß'n was anderes wölln, als was mir wölln.“ 

„Dös woaß i selm nöt.“ 

„Du, Sepp, was wölln mir denn eigentli?“ 

„Was mir wölln, dös woah i a nöt; aber dës woaß i: was 
d' Preiß'n wölln, dös wölln wir nöt.” 


H. 


„Du, Sepp, kannst Du dö Franzosen leid’n?“ 

„J kann s' nöt leid'n.“ 

„I kann s' a nöt leid'n.“ 

„Warum fragst denn, ob daß i s' leiden kann, dö Fran- 
zos'n?“ 

„Weil, wenn mir mit d' Preiß'n Kriag ham, selm werd 
cahna recht sein, dena Franzos'n.“ 

„Selm glab’ i a, daß 's eahna recht is.“ 

„Du. Sepp, was is Dir liaber, a Preiß oder a Franzos?“ 

„A Preiß, mein i, werd ma leicht allweil do no liaber san 
wiar a Franzos.“ 

„denk' a, daß mir a Preiß do no liaber is. Dö Franzosn 
wölln leicht, daß mir nöt wölln, was d' Preiß'n wölln?“ 

„Kann scho sein.“ 

„Wann i nur wußt, was daß mir wölln.“ 


„Du, Sepp, glaubst, daß d' Franzos’n wölln, was d 
Preiß’'n wölln?“ 

„Na. dös glah' i nöt.“ : 

„Nacher möcht i do liaber no. was d' Preiß'n wölln.“ 

„Dös möcht' i a liaber ungschaut, was daß d' Preibn 
wölln als dös, was d' Franzos'n wölln.“ 

„Wann i nur wußt', was daß d' Preiß'n wölln.“ 

„Halt, was mir nöt wölln.“ 

„Was wölln mir denn nöt?" 

„Dös woaß i nöt.“ 

„Ja nöt.“ | mn. 


Die Abstimmung in Oberschlesien. 
Dr. Hermann Pachnicke, M. d. R., schreibt im 
Berliner Börsen- Courtier: 


Am 3. September soll Oberschlesien darüber entscheiden. 
ob es ein eigener Bundesstaat werden, oder eire 
mit allen Selbstverwäaltungsrechten ausgestaltete preu- 
Bische Provinz bleiben will. Die polnischen 
Interessen weisen auf die erstere Lösung, die deut- 
schen auf die letztere hin. Wir können nur wünschen und 
müssen mit allen Kräften darauf hinarbeiten, daß in einem 
deutschen Lande, wie es Oberschlesien ist, die deutschen 
Interessen siegen. 

Ein Sonderstaat mit etwa 1.3 Millionen Seelen, dem seine 
besten Hilfsquellen genommen sind, wäre finanziell und Witt- 
schaftlich ein lebensunfähiges Gebilde und würde politisch ci 
Tummelplatz für Polen und Franzesen, zuletzt vielleicht u 
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Brandherd werden, von dem aus nach allen Seiten die Funken 
fliegen. 

Der Haushalt wäre nur durch die höchste An- 
spannung der Steuerkraft in Ordnung zu bringen. 


Es müßte ein Parlament geschaffen werden mit allen säch- 


lichen, und persönlichen Kosten, die Parlamente heute er- 
fordern. Aus ihm ginge die Landesregierung hervor, be- 
stehend aus mehreren Ministerien, deren jedes einen ganzen 
Stab von mittleren und unteren Beamten einstellt. Ein eigenes 
Oberlandesgericht, ein Verwaltungsgerichtshof, ein Landes- 
kulturamt und so manches andere würde folgen. Auch nach 
einer besonderen Landesuniversität verlangt der sonderstaat- 
liche Ehrgeiz, wie ja auch die vergleichbaren Staaten Baden 
und Hessen solche Universitäten haben. Es ist berechnet 
worden, wie viele Millionen allein diese Einrichtungen ver- 
schlingen würden, von den sonstigen Verwaltungskosten ab- 
gesehen. Kann das ein Volk leisten, dem man seine Erzgruben, 
seine Kohlengruben, seine Hochöfen, seine wohlhabendsten 
Gegenden genommen hat? Zu den Reichssteuern träten 
Landessteuern in kaum noch erschwinglicher Höhe. So 
würden alle Vorteile des staatlichen Großbetriebes fehlen und 
alle Nachteile des staatlichen Kleinbetriebes in Kauf ge- 
nommen werden müssen, 

Wie den Interessen des Volkes, so steht die Abtrennung 
von Preußen auch den Interessen des Beamtentums ent- 
gegen. Das große Preußen bietet einen ganz anderen Ver- 
wendungsbereich als das kleine Oberschlesien. Hier sitzen 
die Beamten fest, dort können sie nach ihren Wünschen und 
Fähigkeiten von einer Provinz in die andere versetzt werden 
und leichter aufiücken. Das Gesetz der großen Zahl träte 
nicht in Wirksamkeit. 

Noch ärger wäre der politische Schaden, wenn 
Preußen mit seinen Machtmitteln den polnischen Treibereien 
nicht mehr entgegentreten könnte. Von der Intensität der 
gegnerischen Agitation machen sich die Außenstehenden kaum 
eine zutreffende Vorstellung. Wie Korfanty die Leiden- 
schaften aufstachelt, das spottet jeder Beschreibung. Den 
aufständischen Delegationen rief er bei der Begrüßung in 
Kattowitz zu: „In drei Aufständen haben Sie erreicht, was 
Sie jetzt ernten.“ In einer Begrüßungsansprache in Königs- 
hütte hieß es wörtlich: „In diesen Hütten können die Kugeln 
und Schwerter gegossen werden, um die Brüder zu befreien, 
die noch nicht zu uns gehören.“ In Zeitungsartikeln bringt 
man Aufrufe „zur Befreiung der unerlösten Ge- 
biete“. Womöglich noch schlimmer treiben es seine Lands- 
leute. Es liegen Berichte vor, nach denen vor der Kattowitzer 
Kaserne der polnischen Artillerie eine Puppe als deutscher 
Inianterist angekleidet und dann mit einem Strick um den Hals 
aufgehängt wurde. Deutsche Kaufleute bedroht und quält man 
so lange, bis sie den Ort verlassen. In einem Fall wurden 
zunächst Drohbriefe gesandt, dann eine Handgranate in die 
Wohnung geschleudert und endlich die Erschießung ange- 
kündigt. 

Wer diese Zeichen der Zeit im Osten verfolgt, wird sich 
der Tatsache nicht verschließen können, daß die Polen von 
ihrem Ziel. Vertreibung der letzten Deutschen aus Ost-Ober- 
schlesien, nicht ablassen werden, daß sie ebenso das andere 
liel, Eroberung von West-Oberschlesien, 
weiterhin verfolgen. Die Abwehr wird erleichtert, wenn die 
Öberschlesier an ihrer Zugehörigkeit zum preußischen 
Staatsverbande festhalten. Hier haben sie Rückhalt, 
hier finden sie Unterstützung. 

‚ Außer der staatlichen kommt die private Hilfe in Betracht, 
die um so freudiger geleistet werden wird, je enger die Ver- 
bindung mit Jen Volkgenossen bleibt. Hier ist der „Ober- 
schlesische Hilfsbund“, der alles daran setzen will, 
die deutschen Kulturbestrebungen, wie das Deutschtum über- 
haupt in den uns verbliebenen Teilen Oberschlesiens zu 
stützen und zu fördern. In ihm vereinigen sich alle Parteien, 
die an die geschichtliche Sendung des deutschen Wesens 
klauben. Führer der Rechten, des Zentrums, der Demokratie, 
der Sozialdemokratie, Vertreter aller Berufe, Leiter wichtiger 
Verbände haben in trefflichen Worten die öffentliche Auf- 
ee auf dieses vaterländische Hilfswerk gelenkt und 
105 ie zu reichlichen Spenden aufgefordert. Der 
die a esische Hilfsbund ist nunmehr die einzige Stelle, die 
RE einige Sammelerlaubnis zugunsten des deutsch ver- 
enen Teils von Oberschlesien besitzt. 
n a um Angriff, sondern um Abwehr handelt es sich 
SR utscher Seite. Aufständische Banden sitzen noch in 
sch-Oberschlesien, Sokolvereine treiben ihr Unwesen. 
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Die deutschen Schulen, Theater und sonstigen Bildungsstätten 
sind bedroht. Eine polnische Agitationszentrale, die ihre Netze 
überall hin auswirft, hat sich gebildet. Diesem Eroberungs- 
zug müssen wir uns entgegenstellen, damit die polnische 
Welle deutsches Land nicht überflute. Die dortigen Deutschen, 
die die schwersten Kämpfe zu bestehen haben, sollen fühlen, 
daß sie Bundesgenossen besitzen, die ihnen willig und wirk- 
sam zur Seite stehen. 


Die Uberseewoche. 


ie Hamburger Obersee woche. die soeben zu Ende ging, 

wird im In- und Ausland als bedeutungsvolle Ver- 

anstaltung von politischer und wirtschaftlicher Trag- 
weite gewürdigt. 


In der Deutschen Allgemeinen Zeitung 


heißt es: Dem wirtschaftlichen und kulturellen gegenseitigen 
Verstehen sollen neue Wege geöffnet, es sollen alte, verloren 
gegangene Pfade wieder aufgesucht werden. Ein erster, aber 
um so wichtiger Schritt. Wohl mag dieser gerade in der 
jetzigen Zeit, die reich ist an hochpolitischen Ereignissen von 
unüberschbarer Tragweite, aber nicht leicht sein, um so mehr 
muß man den guten Willen und die ernsthafte Arbeit, die in 
Hamburg geleistet worden ist, anerkennen. Denn guter Wille 
und fester Glaube an die Zukunft Deutschlands sind gerade jetzt 
die Pfeiler, auf denen das niedergebrochene deutsche Wirt- 
schaftsleben neu aufgebaut werden muß. Und gerade die Wirt- 
schaftspolitiker sind berufen, in mühevoller Arbeit das gut zu 
machen, was der Ententemilitarismus und die Verfasser des 
Versailler Vertrages verdorben haben. 


Die Germania 


schreibt: Hamburg will nicht an das Mitleid des Auslandes 
appellieren, auch nicht einmal so sehr an das Herz, als an die 
Vernunft. Der Gedanke, daß der Wiederaufrichtung Europas 
eine Gesundung Deutschlands vorangehen muß, ist das Leit- 
motiv. Unter diesem Gesichtspunkt gewinnt die Frage, ob die 
Veranstaltung der Überseewoche eine unbedingt notwendige 
Einrichtung geworden ist, eine untergeordnete Rolle. Es ist 
richtig, daß die Zeit vor allem tatkräftiges Handeln verlangt, 
und daß Reden bereits zum Überfluß gehalten worden sind. 
Allein bevor die Vernunft nicht endlich einmal freie Bahn er- 
hält, sind alle Bemühungen um die Weltwirtschaft umsonst. 
Man würde dem leitenden Gedanken der Überseewoche wenig 
gerecht werden, wenn man sie lediglich als eine geschäftliche 
Veranstaltung der Hamburger Kaufmannschaft einschätzen 
würde. Daß dabei Hamburger Interessen gedient werden soll, 
liegt in der Natur der Dinge. Hamburgs Eigenart ist das 
Überseegeschäft. - Der Friede von Versailles hat diesen 
wichtigsten deutschen Überseeplatz, nicht dem Hauptstützpunkt 
des Überseegeschäftes, die deutsche Handelsflotte genominen, 
er arbeitet bewußt darauf hin, den mitteleuropäischen Verkehr 
aus seiner bisherigen Richtung abzulenken und Hamburgs 
Stellung im Welthandel zu vernichten. Gegenüber diesen Be- 
strebungen bedarf es eines starken Willens der Selbstbehaup- 
tung. Diesen bringt Hamburg durch Veranstaltung der Über- 
scewoche zum Ausdruck. Mögen die großen Anstrengungen, 
die Hamburg im Interesse der Förderung unserer Wirtschaft 
auf sich genommen hat, gute Früchte tragen. Obwohl Hamburg 
heute durchaus den Eindruck des Alltags macht, weil jede 
schreiende Messereklame mit Absicht vermieden wurde, ist 
die Beteiligung an dieser Veranstaltung außerordentlich groß. 


Die Deutsche Tageszeitung 


schreibt: Wenn der gute Geschmack sich schon im alten 
Deutschland zuweilen mit Recht gegen ein Übermaß von 
Feiern und gegen allzu devote Festberichte aufgelehnt hat, so 
muß man doch gerechterweise anerkennen, daß damals 
Deutschland „hoch in Ehren“ stand und daß wir oft genug 
Grund zum Feiern hatten. Jetzt liegen die Dinge aber wahr- 
haftig ganz anders. Damit wollen wir nichts gegen die Über- 
scewoche selbst sagen; im Gegenteil: wir begrüßen es, daß 
auf diesem Wege wieder für den Überseegedanken in Deutsch- 
land geworben werden soll, daß die Bedeutung Hamburgs für 
solche Fragen dabei in Erscheinung tritt und das Band mit den 
Überseedeutschen enger geflochten wird. Auch die inter- 
nationalen Besprechungen über die Weltwirtschaftslage können 
einen gewissen Nutzen bringen, wenn sie auch naturgemäß 
noch auf lange Zeit hinaus die französische Machtpolitik nicht 
beeinflussen können. Worauf es aber ankommt. ist. daß dieser 
Rahmen nicht durch unangebrachte, geräuschvolle Feiern und 
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Aufzüge durchbrochen wird. Fackelzüge zu Ehren des Reichs- 
präsidenten, die W. T. B. als „machtvolle Kundgebungen“ be- 
zeichnet, siad in diesen traurigen Zeiten völlig abwegig. Wenn 
jetzt in Deutschland „machtvolle Kundgebungen“ veranstaltet 
werden, so müßten sie sich gegen den Erbfeind draußen, gegen 
die unerhörten Versklavungsabsichten Frankreichs wenden. 
Daß hier die Regierung Initiative entfaltet, haben wir nicht ge- 
hört. All diese lediglich zu innerpolitischen Zwecken inszenier— 
ten Kundgebungen müssen dem Auslande ein völlig falsches 
Bild von den wirklichen Sorgen des deutschen Volkes geben. 
Die gleiche irreführende Wirkung haben Reden und Veran— 
staltungen, die in lauter Weise den Wiederaufbau Deutschlands 
rühmen und Fortschritte auf einzelnen Gebieten, den Aus- 
ländern geradezu als ein Bild der Gesamtlage Deutschlands 
erscheinen lassen. In dieser Beziehung ist schon außerordent- 
lich viel gesündigt worden. Die Folgen treffen uns regelmäßig, 
wenn sich zeigt, daß man im Ausland nicht an unser Elend und 
unsere Leistungsunfähigkeit glauben will. Dann wundert man 
sich in der Wilhelmstraße und anderswo und findet gar keine 
Erklärung für diesen „Mangel an Einsicht“. | 


In dem vom Pressedienst der Deutschen Volkspartei her- 


ausgegebenen Deutschen Zeitungsdiensi 


lesen wir: Daß die Erkenntnis von der wahren Sachlage auch 
anderwärts vorschreitet, haben die Ausführungen des ameri- 
kanischen Professors Coar bei Beginn des Weltwirtschaftlichen 
Kongresses anläßlich der Hamburger Überseewoche gezeigt, 
der klar zu erkennen gab, daß Amerika wohl zu helfen bereit 
sei, aber erst dann, wenn statt der unvernünftigen Politiker 
verständige Wirtschaftler die Geschicke Europas in die Hand 
nehmen. Eine sehr ernste Mahnurg hat er uns Deutschen zu- 
teil werden lassen. In Amerika weiß man noch immer nicht, 
wie es in Wahrheit um uns bestellt ist, und es liegt in seinen 
Worten ein versteckter, aber um so schärferer Tadel für die 
Reichsregierung sowohl wie für die deutsche Presse und die 
deutsche Wirtschaft selbst, wenn er sagt, daß für Aufklärung 
in dieser Richtung sehr viel mehr getan werden müsse als 
bisher. Reichskanzler Dr. Wirth hat ja vor einigen Tagen 
einen guten Anfang damit gemacht, indem er Vertretern der 
ausländischen Presse die Lage Deutschlands schilderte. 
Hoffentlich bleibt es nicht bei diesem Anfang, sondern es wird 
von allen Seiten der Versuch gemacht, das Versäumte nach- 
zuholen. Den Hamburgern sei um so mehr ein voller Erfolg 
ihres großen Unternehmens gewünscht und gegönnt, da es 
ein Schritt in der rechten Richtung ist. 


Die Antwort Londons an Österreich. 
Mugdeburgische Zeitung. 


ie Londoner Konferenz war die feierliche Bankerott- 

erklärung der politischen Firma, die die Friedensver- 

träge zur Durchführung übernommen hat. Ohn- 
mächtig, die große europäische Frage durch Gerechtigkeit 
gegenüber Deutschland zu lösen, zeigte sie sich ebenso außer- 
stande, Österreich durch die Erfüllung des Kreditersuchens 
die immer wieder feierlich versprochene, immer wieder in nalıe 
Aussicht gestellte und immer wieder verzögerte und ver- 
schobene Hilfe zu gewähren. An demselben Tage, da Lloyd 
George kalt und offen erklärte, es sei ohne Nutzen, Pläne zu 
schmieden, wenn kein Geld aufzutreiben sei, — wurde in Wien 
amtlich festgestellt, daß die Teuerung in dem Zeitraume eines 
Monats — vom 15. Juli bis 14. August — um 124.27 v. H. 
zugenommen hat. 

So furchtbar diese Tatsachen für Österreich auch sind, so 
vernichtend sie seine Wirtschaft treffen. so verheerend sie in 
das Leben eines jeden einzelnen eingreifen, so tönt doch aus 
ihnen ein altes Lied. Wie oft schon hat man gehört und 
gelesen, daß Österreich vor der Katastrophe stehe und daß es 
so nicht weitergelle! Und tatsächlich ist es schwer, etwas 
Neues zu dem wirtschaftlichen Elend zu sagen, in das Wien 
und Österreich von Tax zu Tag mehr verstrickt werden. 
Scheint ja doch selbst jener wahnsinnige Teuerungssturm, der 
in den letzten Tagen über Wien brauste und dessen Ende und 
Höhe unter dem Eindruck der Ziifern des Teuerungsindex und 
der Nachrichten aus London sich gar nicht abschen lassen, 
im Straßenbilde Wiens keinen besonderen Eindruck gemacht 
zu haben. Nirgends stocken Handel und Wandel, noch immer 
geht das tägliche Leben seinen gewohnten Weg, und schließ- 
lich hat sich auch nichts geändert, als daß die Papierscheine, 
die täglich von Hand zu Hand gehen, den Aufdruck einer 
immer höheren Ziffer tragen: augenblicklich sind es 
100 000 Kronen. 
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Aber es scheint doch nur so! Dem aufmerksamen 
Beobachter machen sich doch immer deutlicher hippokratische 
Züge im Antlitz der Stadt bemerkbar. Langsam, aber sicher 
tritt das Gesetz der großen Zahl in Geltung und Wirkung. Hat 
die Steigerung des Index noch vier Wochen vorher 41 v. H., 
also nicht ganz die Hälfte des Lebensstandards betragen, so 
zeigt er nun eine Teuerung von fünf Viertel an. Mit anderen 
Worten: daß alle Löhne und Gehälter, Kosten und Spesen in 
diesem Ausmaße zu steigen hätten, und daß infolgedessen der 
Unternehmer, der Fabrikant, die Händler genötigt wären, alle- 
Warenpreise in dem gleichen Ausmaße zu erhöhen. Ist das 
möglich? Bei den staatlichen Angestellten geschieht es durch 
das vor wenigen Wochen zur Beruhigung der Beamtenschait 
angenommene Indexgesetz automatisch. Während nach dem 


Gehaltsschema vom Juli die budgetären Ausgaben für die 


Beamtenschaft, auf ein Jahr gerechnet, mehr als 1000 Millionen 
betragen hätten, treibt die neue Indexziffer die Personal- 
auslagen auf fast 2500 Millionen hinauf. Der Staat kann diese 
ungeheure Ausgabe nur im gewohnten Wege der Notenpresse 
decken, eine neue Entwertung der Krone ist die nächste Folge 
und ein weiteres Ansteigen der Devisenpreise, die ohnehin eine 
schwindelnde Höhe erreicht haben, unausbleiblich. Nimmt 
man die tschechische Krone als Wertmesser, so erhebt sich 
die Hirn und Herz lähmende Frage, wie man bei dem weiteren 
Hinaufschnellen dieser benachbarten und unentbehrlichen 
Valuta in die Tausende ncch Kohle und Zucker, aber auch 
Glas, Textilien und andere Waren iür Wien überhaupt zu 
bezahlen imstande sein werde, Je mehr sich die öster- 
reichische Krone dem Tiefstande des Währungsbarometers 
nähert, desto sprunghafter verteuern sich die fremden 
Valuten und desto schwieriger gestaltet sich die Versorgung 
mit lebenswichtigen Gütern. Je plötzlicher und damit höher 
die fremden Devisen steigen, desto schwerer wird ihre Be— 
sorgung durch das entwertete Geld. Die Stunde rückt immer 


näher und wird in absehbarer Zeit schlagen, wo der Fabrikant 


außerstande sein wird, für einen ganzen Waggon der öster- 
reichischen Banknoten auch nur noch eine Schachtel Rohstoffe 
zu erhalten, wo der Kaufmann nicht mehr in der Lage sein wird. 
seine gelichteten Bestände durch den Ankauf neuer Ware zu 
ergänzen, wo für die weitesten Kreise der Bevölkerung es 
unmöglich sein wird, ihre täglichen Bedürfnisse an Nahrung. 
Heizung und Kleidung zu decken. Unter dem nieder- 
schmetternden Eindrucke der Nachrichten aus London wird 
die Indexziffer von gestern bereits in den nächsten Tagen in 
dem gleichen unheimlich rasenden Tempo überholt sein. Je 
schneller diese Bewegung vor sich geht und je höher alle 
Ziffern des Verbrauchs, der Löhne, der Devisen und der Preise 
anschwellen, desto steiler muß die Kurve zum Abgrund führen. 

Und tatsächlich wanken bereits die Stützen des 
Sanierungsprogrammes der Regierung. Es ruhte nach gem 
Worte des Bundeskanzlers auf drei Säulen: der Selbstfilie. 
der Notenbank und dem Auslandskredit. Was die Selbsthilie 
anbetrifft, so wird man der Regierung Seipel und dem Parla- 
mente das Zeugnis nicht versagen können, daß sie durch eine 
überaus rege gesetzgeberische Tätigkeit alle Grundlagen für 
sie zu schaffen versuchten. Nur schade, daß auch die best- 
gemeinten Maßnahmen, wie zum Beispiel die Devisenverord- 
nung, gerade dort versagten, wo sie am schärfsten hätten 
treffen sollen. Sie zeigten nur die Ohnmacht der Gesetz- 
gebung gegenüber den tatsächlichen Verhältnissen: dem 
Zusammenbruche der Verwaltung, der Übermacht des Kapitals 
und der letzten Ursache alles Übels, dem völligen Mangel an 
Staatsbewußtsein in der Bevölkerung dieser vor Gnaden der 
Friedensmacher von St. Germain geschaffenen Republik. 
Hatten sich doch die Banken nicht aus Liebe zur Heimat, nicht 
aus Pflichtgefühl gegenüber dem Vaterlande, nicht aus dem 
Bewußtsein der Zugehörigkeit zu Volk und Staat zus 
Errichtung Jer neuen Notenbank entschlossen — den Bank- 
gewaltigen war nur gewaltig bang geworden, es könnte die 
Lepeinigte Bevölkerung doch einmal mit harter Faust an die 
Pforten ihrer Geldpaläste klopfen und ohne Gesetz und Ver- 
ordnung die Schätze an fremden Devisen beschlagnahmen. 
Und noch immer zögern die Banken, weil schließlich Aus- 
schreitungen und Plünderungen doch nicht so gewiß ei 
zukalkulieren sind, wie der absolut sichere Verlust der schönen 
Valuten und guten Devisen in dem hoffnungslosen Geschat- 
einer österreichischen Notenbank. Und wenn man sich auch in 
Wien noch nicht getraut hat, das gerade herauszusagen, 5° 
haben doch die von England und Frankreich regierten Banken. 
die Anglobank und die Länderbark, durch ihre Zurückhaltuns 
diese Erwägung deutlich erkennen lassen. Österreich ist eben 
nicht kreditfähig, und wenn die Absage Londons auch eine 
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grausame Sprache spricht, man kann nicht leugnen, daß der 
Kredit an Österreich zwar eine moralische Verpflichtung 
für die Alliierten, die Einlösung eines gegebenen Wortes und 
eine sittliche Tat edler Menschlichkeit wäre, aber kein 
Geschäft. Das Schicksal Österreichs ist nicht einmal völlig 
unverdient; und Regierung und Parlament dürfen sich reuig 
an die Brust schlagen. Seit Jahren hat es an Stimmen nicht 
gefehlt, die den falschen Weg verdammten, auf dem ein öster- 
reichischer Kanzler und Finanzminister nach dem anderen 
schritt: Von dem berüchtigten „Blick nach Westen“ des Sozial- 
demokraten Renner angefangen, hat man die Sache Öster- 
reichs auf die Gunst der Entente statt auf die einzig richtige 
Basis, auf „Nichts“ gestellt. Das Märchen von der Lebens- 
fähigkeit Österreichs wurde immer wieder aufgewärmt, ob- 
wohl es den Tatsachen ins Gesicht schlug; es wurde noch 
gestützt von der stillen Hinneigung der christlichsozialen 
Regierungsmänner, die im verbergensten Winkel ihres 
Herzens die Einbildung von einem selbständigen Österreich 
als Zuflucht einer habsburgischen Reaktion hegten. Man hat, 
um Frankreich in guter Laune zu erhalten, den einstimmigen 
Ruf des deutschen Volkes in Österreich nach Vereinigung mit 
den Stammeszenossen im Deutschen Reiche zum Verstummen 
gebracht und muß nun von Poincaré die Antwort hören, daß 
„der Völkerbund seine Untersuchungen über die Lage Öster- 
reichs vervollständigen“ solle. Vielleicht gelingt diese 
„Vervollständigung“ dem Völkerbund, dann kann man aber an 
den Schluß seiner erschöpfenden Diagnose die Anekdote 
setzen: Operation gelungen, Patient tot. 

Da hat Lloyd George seinem französischen Amtsbruder 
eine bessere Antwort gegeben, die man aufmerksam und auch 
zwischen den Zeilen lesen muß. Lloyd George ist gewiß kein 
wirklich großer Staatsmann, aber er ist ein geschickter 
Diplomat; und wenn er meinte, es sei ohne Nutzen, Pläne zu 
schmieden, wo keine Kredite zu haben sind, dann wollte er 
damit sagen: Wenn Poincaré kein Geld zur Hilfe habe, dann 
möge er es unterlassen, den Anschluß Österreichs an Deutsch- 
land zu hintertreiben. Die Selbsthilfe hat Österreich nichts 
genützt. Ohne englisches und französisches Kapital kann das 
Projekt der neuen österreichischen Notenbank als begraben 
gelten, und den Menschen, der noch an den Völkerbundkredit 
glaubt, wird man in Österreich mit keiner Laterne finden. 
Vielleicht aber findet sich doch ein letzter Bundeskanzler, der 
sich die Worte seines immerhin klugen und erfolgreichen 
Kollegen Lioyd George zu Herzen nimmt. Zu verlieren 
ist ja nichts mehr. \ 


Die Rheinlandpropaganda der Franzosen, 
„Man veranlaßt die Franzosen, ihre Ferien im Rheinland 


zu verbringen“, so schreibt das „Journa! des Débats“. „Man 
hat recht. Es ist ein entzückendes Land: schöne Wälder, an- 
zenehme Gebirgszüge, behagliche Badeorte mit guten Hotels 
und guter Musik, alles spottbillig. Wo gäbe es bessere Be- 
dingungen für den Sommeraufenthalt? Es soll das auch eine 
vorzügliche Propaganda sein, um den Frieden zu festigen. 
Aber dazu müßte man die Reisenden auswählen und nur gut 
erzogene Leute hinschicken. Das ist natürlich schwierig, und 
so gibt es unter der Wolke von Touristen, die sich auf- den 
Rheinstädten niederläßt, eine Menge Flegel, die die Miene des 
| Siegers zur Schau tragen. Natürlich fallen diese Leute am 
meisten auf, Andere wieder, die nicht ans Reisen gewöhnt 
sind, halten es für eine Beleidigurg, wenn man sie nicht ver- 
steht. Sie sind erstaunt, daß ein Volk, dem sie die Ehre ihres 
Besuches schenken, nicht auch ihre Sprache spricht, und wäre 
es selbst „marseilleserisch“. So beschimpfte eine französische 
Familie aus dem Süden einen Bahnhofsvorsteher, der ihnen 
nicht den „traingne de Barmuingne“ sagen konnte, Wahr- 
scheinlich würde man sie in Paris ebensowenig verstanden 
haben, aber in „Wieèssabadaine“, d. h. Wiesbaden. faßten sie 
das als Beleidigung auf und schrien laut nach dem Wacht— 
habenden, um sich über so bösen Willen zu beklagen. Andere 
wieder versorgen sich nicht mit genügend deutschem Gelde, 
um ihre Rechnung bezahlen zu können, und beschimpfen dunn 
diesen „Dieb von Boches“, der 150 Mark für eine Flasche 
Wein verlangt, ohne zu bedenken, wie unerhört billig das für 
sie ist. Eine Gruppe französischer Reisenden tritt in ein Gast- 
haus. Man ist in Deutschland, man muß deutsche Getränke 
zu sich nehmen. Bier haben sie genug getrunken, sie wollen 
nun „Kirsch“. Sie bestellen ihn bei der Kellnerin, die sie 
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natürlich nicht versteht. Da kommt der Schlauberger der 
Truppe auf den Gedanken, daß der „Kirsch“ im Schwarzwald 
zubereitet wird, und er ruft nun laut: „Schwarz, Schwarz!“, 
wie wenn dieses Adjektiv irgendwie Licht in die Sache bringen 
könnte. Das Mädchen aber, das bereits zu alınen anfıng, wird 
nun ganz verwirrt und sagt: „Aber Kirschwasser ist doch 
weil", worauf die Reisenden sich über die „Dickköpfigkeit“ 
der Deutschen beklagen.“ 


Neue polnische Forderungen. 


Nach amtlichen Nachrichten hat der polnische Kommissar 
neuerdings der Grenzkommission, die mit der Grenzziehung in 
Oberschlesien beauftragt ist, folgende Forderungen vorgelegt: 

Zuteilung der Delbrückschächte an Polen, Zuteilung des 
Fiedlers-Glückschachtes nebst dem Ost- und Westfeld des 
Zinkbergwerkes Wilhelmsglück an Polen, Zuteilung des vor- 
gerichteten Steinkohlenieldes der Radzionkaugrube an Polen, 
eine Erweiterung des Geländes nördlich und östlich des 
Carnalsfreudeschachtes zugunsten von Polen, Zuteilung des 
Ostfeldes der Königin-Luisegrube an Polen, ferner zahlreiche 
andere Veränderungen der Demarkationslinie zugunsten Polens, 
z. B. Zuteilung eines Teiles der für die Stadt Beuthen lebens- 
wichtigen Straßen und Kleinbahn verbindungen bei Ruda- 
hammer. 

Dieser polnische Vorschlag zur Festsetzung der definitiven 
Grenzlinie ist für Deutschland selbstverständlich völlig unan- 
Das Genfer Abkommen vom 15. Mai 1922 ist unter 
der den beiden vertragschließenden Parteien bekannten Vor- 
aussetzung abgeschlossen worden, daß die damals bereits 
gezogene Demarkationslinie keine wesentlichen Änderungen 
mehr erfahren würde. Die von den Polen neuerdings er- 
strebte Grenzlinie würde die Demarkationslinie erheblich ab- 
ändern, würde weitere Strecken deutschen Gebietes, die 


Milliardenwerte in sich schließen, vom Deutschen Reich ab- 


trennen. 
Aufhebung der Retorsionen. | 


Das Gencralsekretariat in Straßburg gibt folgende Note 
bekannt: „Alapetite wurde heute vom Ministerpräsidenten 
empfangen und unterhielt sich mit ihm über die Frage der Aus- 
weisungen und der Sequestrierung, die durch Entscheidung 
vom 6. August auf die deutschen Guthaben bei Banken und 
Finanzinstituten gelegt war. Da die Frage der Ausgleichs- 
zahlungen auf dem Wege einer gütlichen Regelung erreicht 
worden ist, werden die Retor sionen aufgehoben. 
Infolgedessen werden die den Banken auferlegten Ver— 
pflichtungen, die deutschen Guthaben zu immobilisieren, auf- 
gehoben. Die Maßnahmen gegen die Deutschen, 
die am 12. August ausgewiesen worden sind, werden auf- 
rechterhalten. Eine demnächstige Notifizierung wird 
das Datum bekanntgeben, an dem die Entscheidung vom 
6. August über die deutschen Guthaben aufgehoben wird. 


Aus dem Saargebiet. 

Aus Saarbrücken wird geschrieben: Die Regierungs- 
kommission hat bekanntlich durch Verordnung vom 28. Juli 
1920 eine eigene Flagge für das Saargebiet mit den Farben 
blauweißschwarz eingeführt, über deren Rechtsgültigkeit sich 
kürzlich der Münchener Völkeırechtslehrer Prof. Dr. Frank in 
negativem Sinne ausgelassen hat. Jetzt hat die Regierungs- 
kommission durch eine neue Verordnung bestimmt: „Das 
Beflaggen in anderen Farben, außer in örtlichen oder kirch- 
lichen, ist nicht gestattet.“ — Die sozialdemokratische Fraktion 
des Landesrats ersucht die Regierung, bei Frankreich zu 
erwirken, daß die Beseitigung des althistorischen Anspruchs 
der eingeborenen Saarländer auf Berechtigungskohlen rück- 
gängig gemacht wird, ferner, daß bei Konzessionierune von 
Banken und Wechselstuben, von denen in letzter Zeit mehrere 
fallierten, vorsichtiger verfahren werde. 


Der schweizerische Gesandte in Berlin. 


Der Bundesrat wählte zum Schweizerischen Gesandten in 
Berlin den in Aussicht genommenen Herrn Dr. Rüfenacht. 
Dr. Rüfenacht kommt nicht aus der diplomatischen Carriere. 
Er praktizierte als Rechtsanwalt in Bern, wurde‘ 1913 zum 
Direktor des neu geschaffenen Bundesamts für Sozial- 
versicherung gewählt und bekleidete diese Stelle bis zum 
heutigen Tage. Er war der Führer der schweizerischen Dele- 
gation zur Internationalen Arbeits konferenz in 
Washington. Seitdem xehört er als schweizerischer 
Vertreter dem Verwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamts 
an. Parlamentarisch betätigte sich Dr. Rüfenacht als Mit- 
glied der Freisinnigen Partei im Berner Stadtparlament. 


Phot. 
Kester & Co. 
Dr. Franz Guertner, 
der neue bayerische Justizminister, der die 
Vertretung Bayerns in den jetzt abgeschlosse- 
nen Verhandlungen zwischen der Reichs- 
und der bayerischen Staatsregierung führte. 


Phot. John Graudenz, Berlin. 
Die Reparationskommission in Berlin. 


l. Mr. Bradbury. Vizepräsident der Reparationskommission. 
2. Mr. Mauclere, Präsident der Garantiekommission. 


Die beiden Vertreter der Reparationskommission sind zu äußerst wichtigen 
Verhandlungen wegen der Zahlungen, welche Deutschland jetzt leisten 
Phot. sollte und nicht konnte, in Berlin eingetroffen und vom Reichskanzler 
Atlantic. Dr. Wirth empfangen worden. Gleich darauf begannen die Verhandlungen 
Professor Ernst Zitelmann-Bonn, | mit den Vertretern der beteiligten Ministerien. 
eine bekannte Autorität auf dem Gebiete des 
Privatrechts, vollendete sein 70. Lebensjahr. 


Phot. R. Sennecke. 
in Duisburg zur Entscheidung. 


Die deutschen Leichtathletikmeisterschaften kamen am 17., 18. u. 19. August d. Js. 
Blick auf das Duisburger Stadion beim 10 000 -m - Laut, 
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Von der Hauptmann -Feier in Breslau. 
Gerhard Hauptmann mit seiner Gattin bei der Begrüßung durch die 
Staats- und städtischen Behörden vor dem histarischen Rathaus in Breslau. 


Links: Mister James Cox, der ehemalige demokratische Gouverneur von Ohio 
und Gegenkandidat Hardings bei der Bewerbung um die Präsidentschaft 
von Nordamerika, ist der große Befürworter der Völkerbund-Liga, der 
im Interesse dieser Liga eine europäische Studienreise macht. Er bereist 
zu diesem Zwecke fast alle Länder und ist auch nach Deutschland ge- 

kommen und im Hotel Esplanade abgestiegen. 


ot. John Graudenz, Berlin. 


Von der Hamburger Ueberseewoche. 
en „Bayern“ nach einer Besichtigung. Von rechts: 1. Direktor der Hapag v. Holtzendorff. 


2. Reichspräsident Ebert. 3. Präsident des Kongresses Geheimrat Cuno. 4. Reichsminister des Innern Dr. Koester. 


dei i 
chspräsident Ebert verläßt den Hapag-Ozeanries 
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Auslanddeutschtum. 
Die „Auslandswarte“ schreibt: 


Das Wort Auslanddeutschtum ist im Deutschen Reiche All- 


gemeingut geworden. Ein fester Begriff wird damit nicht ver- 
bunden. Zum Teil versteht man unter Auslanddeutschtum die 
Gesamtheit aller Deutschstämmigen, die nicht zum Verband 
des Deutschen Reiches gehören. Wir im Bund der Ausland- 
deutschen Zusammengeschlossenen fassen den Begriff enger. 
In unserem Sinne ist Auslanddeutscher generell gesprochen 
nur derjenige Angehörige des Deutschen Reiches, der seinen 
dauernden Wohnsitz außerhalb der Grenze des Deutschen 
Reiches hat. Für die Jetztzeit wird der Begriff Ausland- 
deutscher infolge der Sonderverhältnisse, die der Krieg 
geschaffen hat, wie folgt erweitert: Auslanddeutscher: ist der- 
jenige deutsche Staatsangehörige, der seinen dauernden 
Wohnsitz im Auslande hat bzw., in bezug auf die ehemaligen 
feindlichen Länder, vor Kriegsausbruch hatte. Unser Ausland- 
deutscher muß deutscher Reichsangehöriger sein, die 
Deutschstämmigen nennen wir Deutschausländer. 

Daß es in Deutschland den Begriff Auslanddeutschtum 
überhaupt gibt, hat seine geschichtliche Berechtigung in der 
Zerrissenheit Deutschlands im vorigen Jahrhundert. Die 
Unklarheit über den Begriff als solchen dagegen erklärt sich 
teils aus der verhältnismäßigen Jugend des Deutschen Reiches, 
teils aus dem Mangel an Interesse für außenpolitische Dinge 
und tiefliegende allgemeinpolitische Gedanken der Deutschen 
der Jahrhundertwende. Einen „Auslandfranzosen“ oder gar 
einen „Auslandengländer“ im Sinne des „Auslanddeutschen“ 
gibt es nicht und wird es nie geben. Diese Völker haben auch 
Staatsangehörige, die außerhalb der Grenzen ihres Landes 
ihren Wohnsitz haben, abet der Zusammenhang zwischen 
ihnen und dem Mutterlande ist viel geschlossener als bei uns. 

Diese Tatsache darf nicht verschwiegen werden, Erst der 
Versailler Friedensvertrag hat mit seinen gewaltsamen Ein- 
griffen die Zusammengehörigkeit aller Reichsdeutschen uns 
wieder klar vor Augen geführt, ohne aber rückwirkend das 
Zusammengehörigkeitsgefühl innerhalb 
wecken. Selbstverständlich 
wohlverstandenen Allgemeininteresse bedauerlich. 
seinem Entstehen sind beide Teile, sowohl der Ausland- 
deutsche, wie der Inlanddeutsche. Beide haben im Frieden in 
glücklicheren Zeiten wenig dazu beigetragen, um die Solidari- 


Schuld an 


tät der Interessen aller deutschen Reichsangehörigen lebendig. 


zu gestalten. Es hieße die Geschichte des deutschen Volkes 
schreiben, wenn man diese Tatsache näher begründen wollte. 
Für uns genügt zurzeit ihre Feststellung. 

Für den Auslanddeutschen änderte sich die Lage bei 
Kriegsausbruch mit einem Schlage. Soweit er welırfähig war, 
suchte er mit allen Mitteln in die Heimat zu gelangen, uin 
mitzukämpfen. Soweit er im Erwerbsleben sich draußen 
weiter betätigen konnte, fühlte er sich verantwortlich auf 
exponiertem Posten und wurde standhaft. Soweit er in 
Feindesland lebte, war er der Feind, der gefaßt werden konnte 
und gefaßt wurde. Sein Zusammengehörigkeitsgefühl wurde 
durch die Not lebendig. Not lehrt nicht nur beten. Not lehrt 
auch lieben! Bei der großen Melırzahl der Auslanddeutschen 
weckte die Not des Vaterlandes die durch manche Gegensätze 
zum Schlummer gebrachte Liebe zum Vaterlande zu neuer 
und starker Kraft, Man möchte beinahe sagen, seine Liebe 
zum Vaterlande war inniger, wie die des Inlanddeutschen; 
denn sie war kritiklos. 

Wie haben sich aber nun die Verhältnisse seit dem 
Friedensschluß in dieser Frage entwickelt? Das durch den 
Krieg geschaffene Zusammengehörigkeitsgefühl geht schritt- 
weise in die Brüche, aber diesmal nicht unter der Mitschuld 
des Auslanddentschen, insbesondere nicht desjenigen. der 
früher in Feindesland tätig war, sondern ausschließlich durch 
die Schuld der inlanddeutschen wirtschaftlichen, 
und Regierungskreise. Der Materialismus der Jahrhundert- 
wende hat kein Solidaritätsgefühl der Deutschen aufkommen 
lassen. Der Egoismus der Nachkriegszeit zerstört das aus der 
Not und in der Not geborene Zusammengehörigkeitsgefühl 
aller Deutschen. 

Die Tatsache, daß der Versailler Vertrag dem Reich die 
Pflicht zur Entschädigung der durch den Vertrag beraubten 
Auslanddeutschen auferlegt hat, wird wohl noch als Unrecht 
empfunden, aber allmählich hat es den Anschein, als cb man 
die Leidtragenden, nämlich die Auslanddeutschen, so halb und 


Deutschlands zu ` 
ist ein derartiger Zustand im 


politischen 


sprechen, aber wenn man sich über den Begriff Ausland— 
deutschtum klar werden will, muß man den Geist, in dem die 
Entschädigungsfrage von seiten des Reiches bearbeitet wird, 
kritisch beleuchten. 

Das beamtete Deutschland hat sich hier einer Aufgabe 
gegenübergesehen, der es einfach nicht gewachsen war. Die 
Folge davon ist eine Fülle komplizierter, niemanden befrie- 
digender Gesetze und ein großer, langsam arbeitender Apparat, 
während gerade hier größte Einfachheit am Platze gewesen 
wäre. Hieraus ist dann eine Verärgerung entstanden, die alle 
Kreise, die mit dieser Frage zu tun haben, ergriffen hat. 
Industrie und Handel, deren inneres Denken heute gerade so 
unpolitisch ist wie vor dem Kriege, sagen sich: „Wir 
cxportieren ja wieder, also brauchen wir keine Ausland- 
deutschen“, und gehen über diese zur Tagesordnung über. 
Beim Reichstag und den politischen Parteien ist der Ge- 
dankengang im Grunde ungefähr der gleiche, obgleich er sich 
unter schönen Worten verbirgt. Bezüglich des Verhaltens der 
Regierung muB anerkannt werden, daß manche Regierungs- 
vertreter, die im politischen und wirtschaftlichen Denken 
geschult sind, die Frage des Auslanddeutschtums sachlich zu 
würdigen verstehen. An diesen wenigen Herren liegt es nicht. 
daß diese sachliche Würdigung sich nicht im Interesse der 
Auslanddeutschen auswirken kann, sondern es ist dies u. a. im 
System begründet. | 

Zusammenfassend muß gesagt werden, daß die Frage der 
Entschädigung der Auslanddeutschen usw. in bezug auf das 
Gemeinschaftsgefühl der deutschen Reichsangehörigen nicht 
fördernd, sondern zerstörend gewirkt hat. Rein menschlich 
müßte das Gegenteil der Fall gewesen sein, was auch viel 
mehr der deutschen Wesensart entsprochen hätte, als der 
heutige Zustand. Der Deutsche hat sich stets für den 
Schwachen eingesetzt und seine Politik war oft zu seinem 
Schaden von Idealen geleitet. Wenn sie heute den Ausland- 
deutschen gegenüber so rein realistisch ist, so heißt das 
keineswegs, daß der Inlanddeutsche für den Auslanddeutschen 
kein Mitgefühl hätte. Im Gegenteil kann man den vielen 
schönen Worten, die der Auslanddeutsche zu hören bekommt. 
eine gewisse Gutgläubigkeit nicht absprechen. Aber abge- 
sehen davon, daß das heutige Deutschland viel egoistischer ist, 
als es früher jemals gewesen ist, hat es sich in seiner Gesamt- 
heit und jeder für sich durch den Krieg im Frieden, der gegen 
ihn geführt wird, ganz auf Defensive eingestellt. Jede außen- 
politische Aktion muß, wie die Verhältnisse heute liegen. 
defensiv sein, und dieser Umstand hat auf das Denken jedes 
einzelnen Deutschen eingewirkt. Jeder befindet sich hier- 
zulande, ohne es sich selbst einzugestehen, in einer Ver- 
teidigungsstellung. Der Kaufmann, der sein Geschäft be- 
haupten will, der Fabrikant, der seine Fabrikation erhalten 
will, der Arbeiter, der auf dem Achtstundentag besteht, und 
letzten Endes und nicht am wenigsten die Regierung, die sich 
nach außen und nach innen verteidigt. Unglücklicherweise 
leiden natürlich die Auslanddeutschen unter dieser künstlichen 
Abwehrstellung, die jeder einnimmt, am meisten. Es liegt in 
dieser Abwehrbereitschaft eine gewisse Stärke, denn sie führt 
dazu, daß man sich behauptet, aber sie ist kein Beweis von 
innerer Kraft und klarem Wollen. 

Die Imponderabilien des politischen Seins Hri mensch- 
lichen Tuns werden im Munde geführt, aber sie sind heute 
genau so wenig inneres Allgemeingut geworden, wie vor dem 
Kriege. Ihr Mangel hat dazu geführt, daß es früher, trou 
engster Wirtschaftsbeziehungen, ein abseitsstehendes Aus. 
landdeutschtum gab; ihr Mangel wird heute dazu führen und 
in Zukunft dazu führen, daß es ein verärgertes, enttäuschtes 
Auslanddeutschtum gibt. Der verlorene Krieg 1870 hat zu 
einem engen Zusammenschluß aller Franzosen geführt. Der 
verlorene Weltkrieg droht Deutschland zu zersplittern. 

Einen Auslandengländer hat es, wie gesagt, nie gegeben. 
aber es hat auch niemals englische Gesetze gegeben, die ein- 
seitig Lasten der Allgemeinheit auf einzelne Kreise abzı- 
wälzen suchten. Andererseits hat man in England in Fragen. 
die das Ausland betrafen, diejenigen Engländer zu Rate 
gezogen, die in dem betreffenden Ausland zu Hause wart! 
In Deutschland aber hat man von dem Rate der Ausland- 
deutschen noch kaum Gebrauch gemacht. Auch dieser Um- 
stand bewirkt ein Abseitsstehen von Sachkennern, dere" 
Erfahrungen genutzt werden sollten. 

Hierbei verlohnt es sich noch, zum Schluß einige Worte 
über das Auslanddeutschtum und die deutsche Wirtschaft 70 
sagen. Die Zusammenhänge dieser beiden Faktoren haben sic" 
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durch die moderne Geschäftsgebarung verwischt, und man ist 
nur allzu sehr geneigt, heute jeden Teil als Faktor für sich zu 
betrachten. Tatsächlich ist die Entwicklung des deutschen 
Handels, ebenso wie die der deutschen Industrie, eng ver- 
bunden gewesen mit der Entwicklung des Auslanddeutschtums, 
wobei der eine auf den anderen befruchtend gewirkt hat. Es 
ist ein Unding, zu glauben, daß ohne Auslanddeutschtum eine 
deutsche Industrie geworden wäre. Der Werdegang vielmehr 
ist der gewesen, daß tatkräftige Leute in irgendein fremdes 
Land gegangen sind und dort sich nach den vorhandenen 
Bedürfnissen umgesehen haben und sich weiter überlegt 
haben, wie man den Verbrauch an Waren weiter entwickeln 
könnte. Sie haben den deutschen Fabriken die Fingerzeige 
gegeben, fabriziert dies und jenes, paßt es den Bedürfnissen 
dieses Landes an, und so haben sie in harter Arbeit den 
Konsum geweckt und die deutsche Industrie mit geschaffen. 
Dabei war ihre Tätigkeit viel mehr darauf eingestellt, einen 
wachsenden Konsum herbeizuführen, als anderen Nationen 
bestehende Geschäftsverbindungen zu verderben. Es muß 
hervorgehoben werden, weil es für die Beurteilung der 
politischen Lage von Bedeutung ist, daß die Tätigkeit der 
Auslanddeutschen im Ausland nicht als aggressiv im wirt- 
schaftlichen Sinne empfunden wurde, sondern daB dieses 
Gefühl erst durch die Ausbreitung der deutschen Groß- 
Konzerne entstand. Daher glauben wir auch, daB eine ge- 
wisse Gefahr für die zukünftige Entwieklung Deutschlands 
darin liegt, daß heute die Industrie vielfach glaubt, über die 
Auslanddeutschen hinweg den Export forcieren zu können. 


Für den Augenblick geht dies; in nicht allzu ferner Zukunft 


schafft es neue Konflikte. 


Wir möchten hier keineswegs ein Loblied auf den Aus- 
landdeutschen singen, aber wir möchten bitten, nicht zu ver- 
gessen, daß der Auslanddeutsche als selbständiger Kaufmann 
kein Produkt der deutschen Wirtschaft, insbesondere der 
deutschen Industrie ist, sondern daß er einen selbständigen 
Faktor darstellt, der auch als Wirtschaftsfaktor auf Wertung 
Anspruch hat. Man sollte nicht vergessen, daß seinerzeit die 
Entwicklung der deutschen Wirtschaft nicht von innen nach 
außen gegangen ist, sondern daß der Anfangsprozeß von 
außen nach innen ging. Im Anfang war der Auslanddeutsche 
der befruchtende Teil. 
deutschen Industrie ihm gegenüber ist erst neueren Datums. 
Wir möchten davor warnen, daß sie zum Schaden beider Teile 
gar zu Stark würde. Was wir erstreben, ist, daß das Aus- 
landdeutschtum im Gefüge des Deutschen Reiches wieder zu 
einem nützlichen Faktor wird. Das Auslanddeutschtum als 
solches muß sich frei entfalten können. Es muß als gleich- 
berechtigter Faktor von den inlanddeutschen Wirtschafts- 
kreisen anerkannt werden, auch wenn es zurzeit in bezug auf 
verschiedene Länder, in denen es früher Geltung hatte, macht- 
los ist. Regierung und Reichstag sollten sich nochmals über- 
legen, ob sie nicht doch in der Lage sind, zur Erhaltung des 
Auslanddeutschtums beizutragen. Wenn nicht durch eine ge- 
rechtere Entschädigung, so durch Befreiung von Steuern und 
sonstigen Lasten. Der Auslanddcutsche aber seinerseits sollte 
nit dem Inland zusammen dazu beitragen, daß der politische 
Begriff des Auslanddeutschtums überhaupt verschwindet. 
Politisch sollte es nur Angehörige des Deutschen Reiches geben 


und keinen Unterschied zwischen Auslanddeutschen und 
Inlanddeutschen. 


Argentinien und die deutsche Einwanderung. 


Der Direktor des argentinischen Einwanderungsamtes, 
Semilo Lupo, ist zu kurzem Besuch in Berlin eingetroffen. 
S eine Besprechung mit einem Vertreter des Reichs- 

erungsamtes, bei der er sagte, Argentinien nehme die 
deutschen Auswanderer wegen ihrer Zuverlässigkeit und 
„ehkenntnis sehr gern auf. Die argentinische Regierung se! 
u weitgehender Fürsorge für die deutschen Einwanderer 
SE Ee Erleichterungen bei ihrer Unterbringung 
wanderu nien wie bisher bereit. Der Vertreter des Reichs- 
ür i sprach Herrn Lupo den Dank des Amtes 
die ar i Dienste dieser Aufgabe aus. Obwohl 
E Einwanderungsbestimmungen sehr streng 
e aus Gründen, die Deutschland voll 
a di Gen sowohl die amtlichen deutschen Stellen als 
DC lan Einwanderer von der durchaus unpar- 
a andhabung dieser Bestimmung überzeugt. Darüber 
„us Sei hier wohl bekannt, in wie großem Maße Herr Lupo 


für 1 
2 5 Wohl der deutschen Einwanderer seit langen Jahren 
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Das deutsche Kunstausfubr-Gesetz. 

Schon im Dezember 1919 wurde in Deutschland ein Gesetz 
erlassen, dessen ersier Paragraph lautete: „Die Ausfuhr eines 
Kunstwerkes bedarf der Genehmigung, sobald es in das Ver- 
zeichnis der Werke eingetragen ist, deren Verbringung 
in das Ausland einen wesentlichen Verlust für den nationalen 
Kunstbesitz bedeuten würde.“ Es hat jedoch bis jetzt 
gedauert, daß die Grundlage für die Innehaltung dieser Ver- 
ordnung geschaffen wurde: kürzlich erst ist vom deutschen 
Reichsministerium des Innern das „Verzeichnis der national 
wertvollen Kunstwerke“ fertiggestellt und im Druck verbreitet 
worden. Es handelt sich dabei um die Aufsicht über die 
Privatsammlungen, die solche Kunstwerke bergen. Die staat- 
lichen und städtischen Museen sind nicht in Betracht gezogen; 
hier sorgt schon die Verwaltung selbst dafür, daß keine 
wichtigen Stücke verkauft werden, was ja auch einen noch 
nicht dagewesenen Fall bedeuten würde. Dagegen sind die 
Sammlungen, die Vereinen gehören, im Sinne der Gesetzes- 
verordnung durchgesehen worden. Dazu zählt etwa, um ein 
Beispiel zu nennen, der Kunstverein Bremen, der eine Reihe 
von Werken Albrecht Dürers besitzt, oder das Städelsche 
Kunstinstitut in Frankfurt a. M. Ob das im ganzen 953 Nummern 
umfassende Verzeichnis nach dieser, Richtung Anspruch auf 
Vollständigkeit machen kann, darf immerhin bezweifelt werden. 
Man hat nicht den Eindruck, daB überall systematische Unter- 
suchungen und Aufnahmen gemacht worden sind. 

Einen wesentlichen Teil der Liste bestreiten die Ange- 
hörigen der früher regierenden fürstlichen Familien. Hier 
besonders sollte Verkäufen bedeutender Schätze nach dem 
Ausland ein Riegel vorgeschoben werden. Das ehemalige 
preußische Königshaus ist mit zahlreichen Besitztümern ver- 
treten, an deren Spitze unter den Einzelstücken die drei 
unschätzbaren Watteaus stehen, die bei dem noch bestehenden 
Mangel einer Auseinandersetzung mit dem Hohenzollernhause 
heute noch als dem früheren Kaiser gehörig zu betrachten sind: 
die beiden Teile des Firmenschildes des Pariser Kunsthändlers 
Gersaint und die „Überfahrt nach Cythera“. (Die Bilder 
hängen vorläufig in Wilhelm v. Bodes Arbeitszimmer im Kaiser 
Friedrichs Museum.) Auch die Münchner Schack-Galerie. 
deren Besitzverhältnisse gleichfalls noch nicht geklärt sind, da 
die Sammlung seinerzeit vom Grafen Schack Kaiser Wilhelm Il. 
vermacht wurde, ist aus diesem Grunde mit ihrem gesamten 
Bestande in das Verzeichnis aufgenommen worden. Daneben 
stehen die großen bürgerlichen Privatsammlungen, deren 
bedeutendste Stücke auf die Liste gesetzt sind. Eine stattliche 
Reihe wertvoller Schätze ist auf diese Weise gesichert. Im 
ganzen sind, um einige Beispiele herauszuheben, von Werken 
älterer Kunst 19 Rembrandts, 5 Rubens, 7 Riemenschneider, 
5 (Grünewalds, 8 Dürer. 10 Cranach, von Gemälden neuerer Zeit 
17 Menzel, 18 Böcklin, 7 Marées, 16 Feuerbach, 10 Leibi, 
37 Schwind, geschützt. Kein Zweifel, auch hier scheinen bei 
der Zusammenstellung allerlei Zufälligkeiten und Willkürlich- 
keiten gewaltet zu haben. Jeder, der die deutschen Privat- 
sammlungen kennt, wird dieses oder jenes bedeutsame Stück 
vermissen. | 

Ganz vorzüglich aber ist die Aufzählung der hervorragend 
wertvollen Erzeugnisse des edlen Kunsthandwerks, die Otto 
von Falke mit großer Kenntnis und Sorgfalt beigesteuert har. 
Nach gewissenhafter Prüfung ist hier alles auf die Liste gesetzt, 
was an besonders schönen alten Bechern und Kannen, Kelchen 
und Kreuzen, Silbersachen, Uhren, Glasgemälden, Holz- und 
Steinskulpturen, auch an Miniaturen und Handschriften vor- 
handen ist. Namentlich reichhaltig ist die Liste der kostbaren 
Teppiche und seltenen Medaillen (wobei die Sammlungen des 
früheren Staatsministers Fraundorfer in München und des 
Fürsten von Fürstenberg in Donaueschingen die führende 
Rolle spielen). — Den Besitzern, deren Eintragung auf Antrag 
der zuständigen Landesbehörden an das Reichsministerium 
erfolgt ist, wurde nach der gesetzlichen Vorschrift Mitteilung 
davon gemacht. Sie dürfen mun die auf diese Weise inven- 
tarisierten Kunstwerke nur dann ins Ausland ausführen, wenn 
der Reichskommissar für Aus- und Einfuhrbewilligung die Ge- 
nehmigung erteilt. Diese ist abhängig von der Zustimmung 
eines Ausschusses von drei Mitgliedern, von denen eines auf 
Vorschlag des Reichsbankdirektoriums, ein weiteres aus den 
Kreisen der Kunstsachverständigen auf Vorschlag der Landes- 
zentralbehörden, in deren Gebiet sich das Kunstwerk befindet, 
ernannt wird. Der Ausschuß ist aber gehalten, seine Zu- 
stimmung nur dann zu erteilen, „wenn der materielle Gewinn 


. 
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des Reiches den Verlust des Kunstwerks rechtfertigt.“ 
Zuwiderhandlungen bedroht das Gesetz mit Gefängnis und 
mit Geldstrafen bis zur dreifachen Höhe des Wertes des 
betreffenden Kunstwerkes. Obschon der nunmehr fertig- 
gestellte Index gewiß manche Lücken aufweist, begrüßt die 
deutsche Kunstwelt sein Erscheinen mit Genugtuung. Aller- 
dings sind in der ersten Zeit nach der deutschen Staats- 
umwälzung, als derartige Schutzbestimmungen noch nicht 
bestanden, manche Stücke von höchster Geltung eilig über die 
Grenzen verkauft worden. Mit diesen Verlusten muß man 
sich in Deutschland abfinden; sie sind unwiederbringlich. 
Aber die uferlose Ausbreitung der unbedenklichen Verkaufs- 
lust ist nunmehr unmöglich gemacht. 


Deutsche Kulturträger im Osten. 


Professor Max Winternitz, der Prager Indien-Forscher und 
Geschichtschreiber der indischen Literatur, und Professor Dr. 
Josef Strzygowski, der Wiener Kunsthistoriker, dessen Bücher 
und Lehre für die Erkenntnis der Beziehungen der östlichen 
Kulturkreise zur Welt des Mittelmeeres so viel getan haben, 
wurden an die von Rabindranath Tagore begründete Hoch- 
schule nach Indien berufen, wo sie noch in diesem Jahre Vor- 
lesungen abhalten werden. Professor Hans Driesch, der Leip- 
ziger Philosoph, wird bekanntlich 1922—23 Vorlesungen über 
Philosophie an der Universität Peking abhalten. Richard 
Wilhelm, vor dem Kriege in Tsingtau tätig und eifriger Freund 
altchinesischer Weisheit, der er literarisch den Weg nach 
Deutschland bahnte, ist jetzt wieder in China eingetroffen. Er 
will dort, wie eine vor seiner Abreise hier verbreitete Schrift 
lehrt, ein Orient- Institut gründen, das außer humanitären auch 
wissenschaftliche Ziele haben soll. In Deutschland weilte vor 
einiger Zeit inkognito auch der frühere chinesische Minister- 
präsident Chu Chi-chien, nachdem er London, Paris, Brüssel 
und Rom 'besucht hatte. Der Besuch galt der Vorbereitung des 
Planes, in Peking eine Hochschule für chinesische Klassiker 


zu errichten. 
Haeckels Gehirn. 


Haeckel hatte gewünscht, daß sein Gehirn nach seinem Tode 
von dem Jenenser Professor Friedrich Maurer anatomisch 
untersucht werde. Der Gelehrte hat diesen Wunsch des großen 
Naturforschers erfüllt und teilt die vorläufigen Ergebnisse 
seiner Untersuchung in der „Deutschen Medizinischen Wochen- 
schrift“ mit. Nachdem das Gehirn konserviert war, wurde 
eine größere Anzahl photographischer Aufnahmen von den 
Hemisphären und dem Hirnstamm mit dem Kleinhirn gemacht, 
und die beiden Hemisphären wurden in Zinn abgegossen. 
Seine Ergebnisse faßt Maurer dahin zusammen, daß „wir ein 
monumentales Elitemenschengehirn vor uns haben“. Da 
Haeckel 86 Jahre alt wurde, sind selbstverständlich Alters- 
veränderungen wahrzunehmen; aber Haeckel war bis in seine 
letzten Lebenstage vollkommen im Besitz seiner Verstandes- 
kräfte. Da er cer Form seines Schädels nach zu den 
Mesozephalen gehörte, hat das Gehirn im ganzen eine rund- 
liche Form. Das Gesamtgewicht des Gehirns betrug, bei der 
Sektion festgestellt, 1575 g. Da das mittlere Gewicht des Ge- 
hirns bei einem 30—40jährigen Manne 1375 g ist, so erscheint 
das Gewicht des Haeckelschen Gehirns außerordentlich groß 
und ist besonders auffallend wegen des hohen Alters Haeckels 
und der beträchtlichen Altersveränderungen, die das Gehirn 
zeigt. Die linke Hemisphäre ist etwas stärker als die rechte. 
eine sehr verständliche Erscheinung, da Haeckel Rechtshänder 
war. Bei der Betrachtung der Hemisphären fällt besonders 
die robuste Ausbildung der Zentralwindungen gegenüber der 
ieineren Gliederung des Stirn- und Hinterhauptlappens auf. 
Die Seitenventrikel sind erweitert, wie es auch bei Cuvier und 
Helmholtz der Fall war. Die beiden Hemisphären zeigen eine 
Asymmetrie, aber nicht in ungewöhnlichem Grade und stets 
zugunsten der linken Hälfte. Während der Befund des Gehirns 
im allgemeinen nichts Überraschendes bietet, läßt sich an einer 
Stelle eine besondere Furchengestaltung erkennen, nämlich 
eine mächtige Ausbildung der sogenannten Kalkarinusrinde, des 
Sehzentrums. Mit dieser Feststellung werden die 
Zusammenhänge des Gehirnbefundes mit der besonderen Be- 
gabung Haeckels aufgezeigt. Haeckel war in hohem Maße 
Augenmensch: er beobachtete die Natur in allen Formen und 
nat die subtilsten Dinge an kleinen Organismen, besonders an 
Radiolarien, untersucht. Es ist also schr natürlich, daß das 
Schzentrum bei ihm so hervorragend ausgebildet war. Die 
-Naturbeohachtungen boten ihm das Material für seine 
Gedankenarbeit. Er hatte sich eine objektive Grundlage für 
seine Folgerungen selbst geschaffen und nahm. entsprechend 
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seinem historischen Sinn, die Gedanken seiner Vorgänger und 
Mitarbeiter in geschickter Form in seine Anschauungen auf. 
Wir finden nun in seinem Gehirn den Gyrus angularis reich 
gegliedert und ebenso die obere und die mittlere Stirnwindung 
sehr fein entwickelt. Es sind also gerade die Teile der Drot, 
hirnrinde vorzüglich ausgebildet, von denen man weiß, dab 
sie für die kombinatorische Denkarbeit besonders in Betracht 
kommen. „Der Tätigkeitsdrang und das nicht zu unter- 
drückende Bedürfnis, sich anderen mitzuteilen, war bei 
Hacckel aufs stärkste ausgebildet“, sagt Maurer zum Schluß. 
„Sein Gehirn bot dafür eine durchaus geeignete Grundlage. 
Er hatte im vollsten Sinn eine sanamens in corpore sano und 
war vom Scheitel bis zur Sohle ein von der Natur begnadeter 
Olvmvier.“ 
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Das Ende des Copyright in Aussicht. 


Der amerikanische Kongreß hat neulich das Gesetz ange- 
nommen, das den Eintritt der Vereinigten Staaten .in die 
internationale Berner Literatur-Union vorbereiten soll Der 
betreffende Gesetzentwurf, den hervorragende Persönlichkeiten 
aus Schriftsteller-, Verleger- und Juristenkreisen ausgearbeitet 
haben, beendigt damit einen seit 35 Jahren geführten Kampf. 
Der Präsident erhält die Ermächtigung, den Beitritt zu der am 
13. November 1908 in Berlin unterzeichneten Revidierten 
Berner Übereinkunft zum Schutze des Urheberrechtes an 
Werken der Literatur und Kunst zu unterzeichnen, ebenso zu 
dem Zusatzprotokoll dazu, das am 20. März 1914 in Bern unter- 
zeichnet wurde. Die Bestimmungen über Urheberrecht, Schutz- 
frist usw. werden dann den europäischen Gebräuchen, wie sie 
in jenen Übereinkünften festgelegt sind, angeglichen. Aus- 
drücklich wird vermerkt, daß gewisse Förmlichkeiten, wie der 
Zusatz des „Copyright'-Vermerkes, den bisher die zum Ur- 
heberrechtsschutz in Amerika angemeldeten Bücher tragen 
mußten, die Hinterlegung, Eintragung usw. in Fortfall kommen. 
Der Eintritt der Vereinigten Staaten in die Berner Union dürfte 
auf keinen Widerstand mehr stoßen. 


Wildenbruch über sich seibst. 


Ernst von Wildenbruch, der Dramatiker der preußischen 
Geschichte, hat mit dem Seherblick des Propheten die Tra- 
gödie des Weltkrieges vorausgeahnt. Gerade er, der die große 
Vergangenheit der Hohenzollern so leidenschaftlich erlebt hatte. 
litt am schwersten unter dem Geist, der in dem neuen Deutsch- 
land sich breit machte. Das geht in ergreifender Weise aus 
einigen Briefen hervor, die Helene Bettelheim-Gabillon im 
neuesten Heft des „Literarischen Echo“ mitteilt. Wenn auch 
an äußeren Erfolgen reich, war sein Leben doch durch den 
Gegensatz zu dem Hofe, durch kleinliche Hemmungen, die man 
ihm in den Weg legte, verbittert. So erklärte er beim Aus- 
bruch seines Herzleidens 1893: „Das, worunter ich jetzt leide, 
diese Schmerzen am Herzen sind ja wirklich nichts anderes 
als das Ergebnis von jahrelangen Kränkungen, die mir hier 
angetan worden sind,“ und er klagt: „Der Haß ist hinter mir 
hergegangen und hat alles, was ich gepflanzt hatte, zertreten. 
Nach seinem 60. Geburtstag schrieb er an Anton Bettelheim 
auf dessen Glückwünsche hin am 15. Februar 1905: „Der Tas, 
von dem ich, bevor er kam, auf das bestimniteste geglaub! 
hatte, daß er sanglos und klanglos an Deutschland vorüber- 
gehen würde, hat mir nun doch eine so reiche Fülle von Zu- 
schriften, alle aber durchweg freundlicher Art gebracht, daß 
ich heute erst dazu gelange, Ihnen zu sagen, wie herzlich es 
mich erfreut hat, daß Sie mit den Ihrigen mich an dem Tage 
„einen Hauch von Ihrem Geiste“ haben spüren und empfinden 
lassen. Was ich Ihnen schon von Alt-Aussee schrieb, muß ich 
wiederholen, ich freue mich, daß Sie zum Vermittler mit Wien 
geworden sind. Man hält mich, weil ich Dramen aus der 
brandenburgischen Geschichte geschrieben habe, vielfach tur 
einen starren ‚Borussen‘, Wenn ich das höre, muß ich inner- 
lich lachen, wie überhaupt, wenn ich wohlmeinende Versucht 
lese, mein innerstes Wesen zu erklären, häufig den Kopf 
schütteln und lächeln muß. Ich sche einfacher aus als ich bin. 
Als ich in der Zwangsanstalt des preußischen Kadettenhäuses 
seufzte. habe ich Preußen gehabt; als ich 1866 mitgemacht 
hatte, habe ich Preußen bewundern gelernt; seitdem 18" 
Preußen in Deutschland aufging, bin ich nicht Preuße mehl. 
sondern nur noch Deutscher. Und als ich mir sagte, dal 
Bismarck aus der Mark gekommen sei, habe ich brander- 
burgische Stücke geschrieben. Neben diesem allen aber läuft 
noch ein besonderer zweiter Mensch in mir neben jenem s“ 
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offensichtlichen her. Jetzt aber werden Sie lächeln, daß eine 
Danksagung auf eine Gratulation nun zu solcher Aufschließung 
meines Inneren geworden ist. Die Schuld trifft Sie, der Sie 


mir die weiche Wiener Luft gebracht haben, unter deren 


Anhauch Herzen warm und weich werden. Bewahren Sie mir 


diese Lebensluft, ich bitte Sie darum.“ 
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Ein Jubiläum der Eisenbahn. 


Die Eisenbahn, eine Erfindung, die heut von so viel 
erstaunlicheren anderen Neuerungen in den Schatten gestellt 
ist, kann jetzt auf ihren 100. Geburtstag zurückblicken. 
Von jenem 25. Juli 1814, an dem Stevenson seine erste 
Lokomotive, den „Mylord“, fahren ließ, bis zu dem 
27. September 1825, an dem der erste Eisenbahnzug wirk- 
lich fuhr, zieht sich die Entstehungsgeschichte dieses Verkehrs- 
mittels hin, das eine so gewaltige Umwälzung der Wirtschaft 
mit sich brachte. Das Jahr 1822 aber hat seine besondere 
Erinnerungsfeier in dieser Entwicklung, nämlich die Legung 
desersten Schienenweges. Im Sommer 1822 wurde 
damit begonnen, die Eisenbahnschienen von Stockton nach 
Darlington zu legen, und auf diese Weise die erste 
Eisenbahnlinie geschaffen. Stevenson, der Erfinder der 
Lokomotive, hat eine groBe Anzahl von Vorläufern gehabt, 
und bei den Stadien, die schließlich zur Schaffung der Eisen- 
bahn führten, spielt auch die Schiene eine große Rolle; sie ist 
der Lokomotive vorausgegangen. Der Schienenweg wurde 
bereits zu Anfang des 19. Jahrhunderts in englischen Berg- 
werken viel benutzt, um bei Abtransport der Kohlen den 
Zugpferden die Arbeit zu erleichtern. Zunächst waren es 
Holzschienen, die man dann durch Eisenschienen ersetzte. 
Als Stevenson 1812 als technischer Leiter des Maschinen- 
wesens der Kohlengruben von Killingsworth angestellt wurde, 
fand er hier eiserne Schienen im Gebrauch. auf denen die 
Kohlenwagen von den Gruben bis zum Verschiffungsplatz am 
Lier des Tyne befördert wurden. Um die Zugtiere weniger 
anzustrengen, hatte man schon manche Methoden ersonnen. 
So verwendete der Eigentümer der Bergwerke von Glaner- 
ganshire Sir Humphrey Mackworth die Windkraft, indem er 
auf den Wagen Segel anbrachte. Auf diese Weise konnte 
ein einziges Pferd bei Verwendung der Schienen und des 
Windes die Leistung von 20 Tieren verrichten. Stevenson 
ersetzte die Windkraft durch die Dampfkraft, die man damals 
schon verschiedentlich zum Treiben von Maschinen aus— 
zunutzen suchte, und verbesserte auch die Schienen, indem er 
ihnen eine standhaftere Form gab. Die Versuche, die Steven- 
son in dieser Hinsicht in den Jahren 1814—1820 ausführte, 
waren von solchem Erfolg begleitet, daf man sich 1821 ent- 
schloß, eine größere Eisenbahnlinie zu bauen, und so wurde 
im Sommer 1822, also gerade vor 100 Jahren, der Bau der 
Strecke von Stockton bis Darlington unternommen, Als 1825 
der erste mit Personen und Gütern beladene Zug von 
34 Wagen unter Klängen der Musik in Darlington eintraf, 
hatte das „Schienenzeitalter“ seinen Anfang genommen. 

Wir können uns heute nicht mehr vorstellen, welche 
Bewunderung und noch mehr Verwunderung das neue Ver- 
kehrsmittel hervorrief. Die Personenwagen des ersten Eisen- 
bahnzuges waren aus den Wagenkästen alter Postkutschen 
hergestellt, und diesen 21 Wagen, in denen die Passagiere 
Saben, schlossen sich 12 mit Kohlen und Mehl beladene 
Waggons an. „Auf ein gegebenes Zeichen“, berichtet eine 
zeitgenössische Zeitung, „setzte sich die Maschine mit dieser 
angeheuren Anzahl von Wagen in Bewegung, und ihre 
ia nelligkeit war derartig groß, daß sie an einzelner Stellen 
11 1 85 en (fast 20 km) in der Stunde zurücklexte. Der Zug 
‚gegen 600 Reisende mit sich. Die Ankunft in Stockton 
Ce nicht enden wollenden Jubel hervor. Aber die 
Teil E en waren arg in der Minderzahl, und von dem größten 
riblen, englischen Volkes wurde die neue Erfindung mit 
Volk m MiBtrauen, ja mit wütendem Haß, aufgenommen. Das 
1 zunächst, daß es sich hier um ein „Werk des 
> Ka handle, und verschiedene Geistliche predigten von 
1 75 dagegen. Man erwartete von der Einführung des 
vorüberf erkehrsmittels die schrecklichsten Folgen. Der 
und di Ei Zug würde die Kühe beim Weiden stören 
legen 1 ühner 80 erschrecken. dab sie keine Eier E 
0 Ee Die durch den Rauch vergiftete Luft werde 
Mens 155 töten; die Häuser der in der Nähe wohnenden 

benen würden in Brand geraten durch das Feuer, daß 
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dieses Ungeheuer schnaubte; der Himmel werde so schwarz 
werden, daß die Sonne nicht mehr hindurchscheinen könne; 
die Reisenden schwebten beständig in Todesgefahr. „Und was 
denken Sie, würde passieren,“ so fragte ein Mitglied der zur 
Untersuchung der Angelegenheit angesetzten Parlaments- 
kommission Stevenson, „wenn sich ein Ochse beim Heran- 
nahen des Zuges auf den Schienen befände? Wäre das nicht 
sehr gefährlich?“ „Allerdings,“ antwortete der Erfinder mit 
einem spöttischen Lächeln, „aber nur für den Ochsen!“ Das 
Gutachten, das diese Kommission erstattete, ist überhaupt ein 
denkwürdiges Zeugnis für die Kurzsichtigkeit menschlichen 
Geistes. Es wurde darin behauptet, daß die Pferde durch 
die Eisenbahn unnötig werden würden und daß darunter die 
Landwirtschaft schwer leiden müsse, weil sie dann nicht mehr 
ihr Futter verkaufen könne. „Was wird aus denen werden, 
die noch in ihren eigenen Wagen fahren wie ihre Vorväter?“ 
wurde gefragt. „Was wird aus den Kutschern werden, aus 
den Sattlern, den Herbergswirten, den Pferdezüchtern, den 
Pferdehändlern usw.? Macht sich die Kammer eine Vor- 
stellung von dem Rauch und dem Lärm, von dem Gepfeife 
und der Verwirrung, die durch Lokomotiven hervorgerufen 
werden, die mit einer Geschwindigkeit von 10—12 englischen 
Meilen in der Stunde (etwa 20 km) fahren?“ Jedenfalls 
müßte die Höchstgeschwindigkeit auf 12—15 km in der 
Stunde beschränkt werden. Das eriordere die Sicherheit der 
in dem Zug Sitzenden wie die der Bewohner des umliegenden 
Landes. Es wurde sogar von den weisen Volksvertretern 
behauptet, daß eine Lokomotive bei Regen niemals werde 
fahren können, weil es durch den Rauchfang hineinregne und 
das Feuer ausgelöscht werde. Wenn ein starker Wind in den 
Kessel blase, so werde er die an und für sich schon große 
Spannung vermehren und die Lokomotive müsse in die Luft 
fliegen . Wir wissen heute alle, wie diese Bedenken 
zerstreut wurden, aber sie zeigen, wie die Menschen vor 
100 Jahren dachten. 


Erfreuliche Entwicklung des Blltziunktelegrammverkehrs. 


Der Blitzfunkverkehr, der bekanntlich vor einer Reihe von 
Monaten versuchsweise eingeführt wurde, befindet sich in 
rasch aufsteigender Entwicklung und hat sich seit Februar 
um mehr als das Zehnfache gesteigert. Die Einführung dieses 
Dienstes hat hiernach offenbar einem wirklichen Bedürfnis 
abgeholfen. Die vorher vereinzelt geäußerte Befürchtung, daß 
die Gebühr von 50 M. für das Wort diesen Verkehr zurück- 
halten würde, hat sich nicht erfüllt. Die durchschnittliche 
Laufzeit eines solchen Telegrammes — gerechnet von der 
Aufgabe bis zur Übermittlung an den Empfänger, die durch 
Fernsprecher erfolgt — hat in den letzten Monaten 12 bis 
15 Minuten betragen; in vielen Fällen war sie geringer. Das 
vcrliegende Ergebnis ist um so bemerkenswerter, als bis Ende 
vorigen Monats zunächst nur 8 Großstädte an dem Verkehr 
teilgenommen haben. Seit. Anfang August ist der Blitzfunk- 
verkehr auf allen Funklinien des deutschen Reichs zugelassen. 
Wenn sich der Verkehr so weiter entwickelt, ist damit zu 
rechnen, daß seine endgültige Einführung der Telegraphen- 


verwaltung eine neue Quelle für nicht unbeträchtliche Ein- 


nahmen erschließen wird. 


Um das blaue Band des Ozeans, 
Die Frage nach dem Schnelligkeitsrekord auf dem Atlan- 
tischen Ozean ist wieder einmal in den Vordergrund getreten. 
und zwar sind es deutsche Schiffe, die leider unter fremder 


Flagge mit an erster Stelle um das blaue Band des Ozeans 


ringen. Das größte „Ozeanderby“, das seit dem Kriege statt- 
gefunden, wird zwischen 6 großen Dampfern auf einer Wett— 
fahrt von Southampton nach New York ausgefochten werden. 
Die sechs Schiffe, die das Rennen machen, sind die „Maure— 
tanja“, der „Bismarck“, der als Dampfer der White-Star-Linie 
„Majestic“ heißt, die „Berengaria“, ebenfalls cin deutsches 
Schiff, die „Aquitania“, „Olympic“ und „Homeric“. Nach den 
Schnelligkeiten, die diese Schiffe während der gegenwärtigen 
Saison im Laufe der ganzen Fahrt von England nach Amerika 
erreichten, steht die „Mauretania“ mit 25,29 Knoten an erster 
Stelle: es folgen der „Bismarck“ mit 24,2 Knoten, die „Beren- 
Laria“ mit 23.39 Knoten: an letzter Stelle steht die „Homeric“ 
mit 18.69 Knoten. Dieses letztere Schiff ist auch das einzige. 
das keine Ölfeuerung besitzt. Die letzten vier Schiffe haben 
kaum viel Aussichten darauf, das blaue Band des Ozeans zu er- 
ringen. Wenn nicht ganz besondere Umstände dazwischen 
kommen. wird der Wettkampf zwischen der „Mauretania“ und 
dem „Bismarck“ ausgefochten werden. In allen Kreisen, die 
sich für diese Dinge interessieren, sieht man dem Ergebnis mit 
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höchster Spannung entgegen und fragt sich, ob es dem deut- 
schen Schiff möglich sein wird, die „Mauretania“ aus ihrer 
stolzen und so lange behaupteten Stellung als „Schnelligkeits- 
königin des Atlantic“ zu verdrängen. Man sagt, daß die 
„Majestic“ bisher ihre höchste Schnelligkeit überhaupt noch 
nicht bei ihren Fahrten erreicht habe und daß sie leicht ein 
Tempo von 27 Knoten einschlagen könne. Doch auch die 
„Mauretania“ soll noch nicht auf dem Höchststand ihrer 
Leistungen angekommen sein. Ganz schlaue Leute haben die 
„Berengaria“ zu ihrem Favoriten erwählt, ein Schiff, das erst 
kürzlich zur Olfeuerung überging und von dem man in ein— 
geweihten Kreisen. Erstaunliches munkelt. 
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Die fortdauernde Unterernährung in Deutschland, 


Die Teurung, die jedes bisher bekannte Maß weit über- 
steigt, hat auch eine Veränderung in der Ernährung unseres 
Volkes zur Folge, wie sich ja stets in Teurungszeiten der 
Bedarf der Preislage der verschiedenen Lebensmittel anpassen 
muß. Diese furchtbare Preisrevolution, unter deren Schrecken 
wir stehen, muß auch die Ernährung in hohem Maße becin- 
flussen. Man hat zwar immer wieder hervorgehoben, daß die 
Entbehrungen, die sich unser Volk in der Kriegszeit auferlegen 
mußte, in den folgenden Jahren des sogenannten Friedens be- 
deutend nachgelassen haben. Daß aber im Grunde die Ver- 
hältnisse aus der Zeit der Hungerblockade noch immer fort- 
dauern, beweist ein Aufsatz des Hamburger Professors von 
Tyßka in der „Klinischen Wochenschrift“, der die gegen- 
wärtige Ernährungslage des deutschen Arbeiters im Vergleich 
zur Vorkriegszeit beleuchtet. Der Gelehrte sucht zunächst auf 
Grund der Teurungsstatistik die Steigerung der Lebensmittel 
bis zum Juni 1922 festzustellen und gibt eine Übersicht, aus 
der hervorgeht, daß eine vierköpfige Familie im Juli: 1914 für 
die wichtigsten Nahrungsmitteln 78,27 M. ausgeben mußte, im 
September 1915 118,98 M., im Juli 1921 1116,32 M., im Juni 
1922 4342,78 M. Die Kosten für die Ernährung sind also inner- 
halb von 8 Jahren um 5448,5 v. H. erhöht, sind um das 55fache 
gestiegen. Berechnet man die täglichen Aufwendungen einer 
erwachsenen Person für die wichtigsten Nahrungsmittel durch 
Untersuchung des gesamten Nahrungsmittelverbrauchs der 
deutschen Bevölkerung in dem genannten Zeitraum, so 
erhält man noch eine höhere Ziffer, indem danach die Ver- 
teuerung das 6lfache beträgt. Alle diese Berechnungen geben 
aber von den tatsächlichen Veränderungen in der Ernährungs- 
lage kein einwandfreies Bild. Zin solches zu erlangen, wäre 
nur möglich, wenn man die Wirtschaftsrechnungen der Vor- 
kriegszeit mit denen der Gegenwart vergleicht. Um dafür 
einen Anhaltspunkt zu erhalten, zieht von Tyszka zwei Unter- 
suchungen heran, von denen sich die eine auf eine dreiköpfige 
Arbeiterfamilie in Altona, die andere auf 147 Familien des 
Eisenbahnerverbandes Groß-Hamburg bzzicht. 

Bei der Altonaer Familie lassen sich die Ausgaben vor 
1905 mit denen von 1920 vergleichen. Aus den Hausbaltungs- 
rechnungen, die hier ununterbrochen geführt wurden, crgibt 
sich eine Verteuerung in der Ernährung von 1905 bis 192%) um 
etwa das 7 jache. Umfangreicher sind die Erhebungen bei 
den 147 Bahnarbeiterfamilien, die nach dem Eiukonimen in 
S verschiedene Gruppen geschieden sind. Am stärksten ver- 
treten sind die Gruppen mit einem Einkommen von 1900 nis 
1200 M., 1200 bis 1500 M., 1500 bis 1800 M., und zwar mit. 
120 Familien und 869 Köpfen. Nach der hier auigenommenen 
Statistik mußte eine Familie mit einem Einkommen von 1090 
bis 1200 M. im Juli 1921 für ihre Ernährung 1695,56 M. auf- 
wenden: in der nächst höheren Einkommenstufe betrugen die 
monatlichen Ausgaben 1255,91 M. und in der Einkommenstufe 
von 1500 bis 1800 M. 1452,07 M. Am größten waren überall 
die Ausgaben für Butter, Margarine und Schmalz, herver- 
gerufen durch die besonders starke Preissteigerung dieser 
Nahrungsmittel und durch das Verlangen nach fetthaltiger 
Nahrung nach der entbehrungsreichen Kriegszeit. An zweiter 
Stelle stehen die Ausgaben für Kartoffeln, an dritter die für 
Brot: in den beiden unteren Einkommenstufen wird für Fleisch 
etwas weniger als für Brot ausgegeben, in der höchsten Ein- 
kommenstufe für Fleisch etwas mehr als für Brot. Man ersicht 
daraus die charakteristische Veränderung der Ernährung im 
Nuchkriegshaushalt, die durch die Teuerung bedingt ist. In der 
Vorkriegszeit standen die Ausgaben für Fleisch und Brot an 
erster Stelle. und zwar mit 30,3 v. H. bzw. 175 v. H. Die 
Ausgaben für Kartoffeln betrugen nur 35 v. H. Gegenwärtiz 
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veichen sich alle diese Ausgaben ziemlich aus; sie betragen 
für Brot 12,8 v. H., für Fleisch 11,6 v. H., für Kartoiieln 
11 v. H. Sehr große Aufwendungen müssen auch für Milch, 
Mehl, Gemüse, Hülsenfrüchte und Zucker gemacht werden. 
Dagegen wird für Eier und Käse in der Nachkriegszeit sehr 
wenig aufgewendet. Berechnet man nun für diese Familien 
den nach der Statistik festgestellten Nahrungsverbrauch und 
drückt ihn in Kalorien aus, so zeigt sich, daß der Verbrauch 
an Kalorien nicht dem normalerweise notwendigen entspricht. 
Bei den 67 Familien der mittleren Einkommenstufe ist pro Kopf 
und Tag der folgende Normalbedarf anzusetzen: 2200 Kalorien, 
68,6 g Eiweiß, 44 g Fett, 342,9 g Kohlenhydrate. Tatsächlich 
kam aber nur .auf jeden Angehörigen dieser Familien im 
Durchschnitt ein Verbrauch von 1940 Kalorien, 52,6 g Eiweiß, 
37,6 g Fett, 328,1 g Kohlenhydrate. Es wurden also von dem 
Normalbedarf an Kalorien nur 88,2 v. H. gedeckt, an Kohlen- 
hydraten 95,7 v. H., an Fetten 85,7 v. H. und an Eiweiß 
67,7 v. H. Außerdem zeigt sich ein großes Übergewicht der 
pflanzlichen Nahrungsstoffe. Im ganzen ergibt sich also eine 
starke Unterernährung, und das gleiche Bild tritt uns bei der 
Berechnung der Ausgaben der Altonaer Arbeiterfamilie ent- 
gegen. Es sind ganz dieselben Erscheinungen, wie sie sich in 
der Ernährung während des Krieges zeigten; es ist die typische 
Ernährungsweise armer Leute, die an Eiweiß und Fetten arm, 
an Kohlenhydraten reich ist. Professor von Tyszka kommt 
also zu dem Schluß: „Entgegen der vielfach geäußerten 
Meinung ist durch die Aufhebung der Blockade infolge der 
starken Preissteigerung die Ernährung weiter Volksschichten 
gegenüber der Kriegszeit keine wesentlich bessere geworden.“ 
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Der Segelflug wettbewerb in der Rhön. 


Der diesjährige Wettbewerb hat sich zwei Ziele gesteckt: 
sportliche Entwicklung und wissenschaftliche Leistung sollen 
gefördert werden. Die „Segelflugzeuge“ erstreben ein mög- 
lichst langes Verweilen im Luftmeer ohne Höhenverlust. Sie 
sind in der Mehrzahl zu dem Wettbewerb von den Tech- 
nischen Hochschulen entsandt worden. Die „Gleitflugzeuge”, 
die fast ausschließlich Privatpersonen gehören, erstreben in 
möglichst flachem Gleitflug von der Höhe der Wasserkuppe 
aus so weit wie möglich gesteckten Geländepunkten zu. 

Bei kräftigem Winde fanden zahlreiche Flüge am 
18. August statt. In gegenseitiger Leistungssteigerung CT: 
zielten die Segelflugzeuge der technischen Hochschulen 
Hannover und Darmstadt hervorragende Ergebnisse beim 
Flug um den 12 000-M. (Opel-) Preis, der Landung bei 1700 m 
entfernter Zielflagge fordert. Der Opelpreis fiel schlieb- 
lich an Martens (Hochschule Hannover). Martens landete 
genau 4 m neben der Zielflagge. 


Zwei Stunden motorlos in der Luft. 


Der Weltrekord von Martens ist bereits am 19. August 
von Hentzen mit 2 Std. 10 Sek. geschlagen worden. 
Hentzen flog den auch von Martens benutzten Eindecker der 
ilugwissenschaftlichen Gruppe der Technischen Hochschule und 
des Vereins für Flugwesen Hannover, der von der dortigen 
Waggonfabrik erbaut ist. Hentzen stieg gleich nach Abflug 
100 m über die Wasserkuppe und später 200 m darüber und 
hielt diese Flughöhe während seines wunderbar gleichmäßigen 
Fluges bei 7—9 m-Wind (Böen bis 11 m). Als nach 1% Stunden 
der West-Nordwest unter 5 m abflaute, schloß der hannover- 
sche Student den für den 100000 M.-Preis vorgeschriebenen 
Streckenflug an. Er landete an derselben Stelle wie tags zuvor 
sein Kommilitone Martens. Auch Darmstädter Studenten 
führten Segelflüge aus, und zeitweise schwebten mehrere 
Maschinen zum Entzücken der Zuschauer in lautloser Stile 
am Abendhimmel. 


! Deutsche Sportsiege in Kopenhagen. 


Am 18. August fand in Kopenhagen ein deutsch-dänisches 
Wettschwimmen statt, zu dem der Berliner Schwimmklub von 
ISS9 eine Mannschaft entsandt hatte. Im Hundertmeiet- 
Rückenschwimmen für Herren siegte Franz Stawatsch-Berlin: 
zweiter wurde Max Snudat Berlin. Im Hundertmeter-Frei- 
schwimmen für Herren siegte Carl Jacobsen-Kopenhagch: 
zweiter wurde Erien Märtens-Berlin. Im Hochsprung für 
Herren von 3 m siegte Willy Haak-Berlin: zweiter wurde 
Andersen-Kopenhagen. Im Hundertmeter-Brustschwimmen für 
Herren siegte Möller-Berlin; zweiter wurde Franz Stqwatsch- 
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Berlin. Im Hochsprung für Herren von 5—10 m Höhe siegte 
wieder Willy Haak-Berlin. Im Mannschaftsschwimmen über 
viermal 50 m mit allen Schwimmarten siegte die Mannschaft 
des Berliner Schwimmsportklub von 1889-Berlin. Im Mann- 
schaftsschwimmen viermal Fünfzigmeter- Brustschwimmen 
siegte wieder der Schwimmsportklub von 1889-Berlin. Im 
Wasserpolospiel, daß das heutige Wettschwimmen abschloß, 
siegte die dänische Mannschaft 4 gegen 1. 


Die deutschen Leichtathletikmeisterschaften, 


Im wunderbaren Duisburger Stadion an den Wedauer 
Seen begann am 20. August der Meisterschaftskämpfe erster 
lag. Ein starker Wind beeinflußte die Wurfergebnisse sehr, 
während er die Läufe hinderte. Die Sensation des Tages 
war der 5000-Meter-Lauf, der die Norddeutschen überlegen in 
Front sah; nicht weniger als die beiden ersten Plätze wurden 
von den Nordländern belegt. Husen und Diekmann hielten 
sich schon von Anfang an dicht auf den Fersen Bedarffs; der 
deutsche Meister versuchte vergeblich die beiden abzu- 
schütteln, und machte sich mit seinen Ausreißversuchen 
selbst müde. In den letzten Runden gab er wegen Magen- 
sichen auf, so daß der glänzende Hamburger Husen in 
neuer deutscher Rekordzeit den Lauf beenden konnte: 
50 Meter hinter ihm endete Diekmann- Hannover vor dem 
deutschen Waldlaufmeister auf dem zweiten Platz. Auch im 
Damenspeerwerfen gab es einen neuen deutschen Rekord. 
Fr. Grehl- Duisburg schleuderte das Gerät 32,92 Meter 
weit; wegen des Rückwindes wurde der Rekord nicht 
anerkannt, doch verlautet, daß der Rekordversuch wiederholt 
werden wird. 

Wie am Vortag, so brachte auch der zweite Tag guten 
Sport, wenn auch kein neuer deutscher Rekord aufgestellt 
wurde. Von den einzelnen Wettbewerben ist neben dem 
nicht anerkannten Rekord von 15.5 Sek. im 110-Meter-Hürden- 
laufen (es wurde eine Hürde umgeworfen) vor allem die 
zweimal erzielte Zeit von 12.9 Sek. im 100-Meter-Damenlaufen 
beachtenswert. Söllinger mußte sich in zwei Wettbewerben 
reschlagen bekennen, einmal im Weitsprung gegen den in 
vorzüglicher Form befindlichen Holz-Charlottenburg und 
oner im Kugelstoßen, wo er seinen Titel an Wenninger- 
Pirmasens abtreten mußte. Der 100-Mcter-Lauf wurde eine 
sichere Beute Houbens, der bis 60 Meter noch zurücklag, 
dann aber energisch vorstieß, Das 5000-Meter-Gelien brachte 
dem Mitteldeutschen Hähncel-Ilversgehofen einen großen 
Erfolg, Müller-Berlin hatte in unreiner Stilart bis 2500 Meter 
"ähn, fiel aber, nachdem er sich nach einer Verwarnung 
cem einwandfreieren Stil bequemen mußte, etwa 30 Meter 
zurück, Er geb schließlich auf, während Hähnel unangefochten 
siegte, Die Ergebnisse des Zehnkampfes dürften 
srößtenteils als Endergebnis angesehen werdeu. Jedenfalls ist 
der erste, Holz-Charlottenburg, nicht mehr zu holen. Den 
zweiten Platz Gen voraussichtlich Gruhn-Essen belegen, da 
er im Speerwerfen/und im 1500-Meter-Laufen seine Stärke hat. 
ber die nächsten Plätze kann man bestimmtes noch nicht 
geben. Die 3-mal-1000-Meter-Staffel war eine sichere Sache 
Lehlendorfs, die von 500 Meter ab führten und ihren 


Vorsprung vor allem durch Köpke als Schlußmann ver- 
Lrößerten. 


Länderkampi Deutschland-Schweiz im Schwimmen. 
WË erste Länderkampf im Schwimmen zwischen den 
genannten Staaten gelangte kürzlich in Arosa zur Ent- 

So Deutschland stellte eigentlich nicht seine volle 
ees 855 weil gleichzeitig die Wettkämpfe mit den nor- 
Staaten zu bestreiten sigd, wo der Schwimmsport 
u eine hohe Entwicklungsstufe erreicht hat. Dennoch 
11 1 im Länder kampf 84: 50. wobei seine Ver- 
reich ZE Yettbewerbe m Schwimmen und Springen sieg- 
an a. Nur im Wasserball wurde die aus den Ver- 
Man o einzelnen Schwimmlagen zusammengewürfelic 
nschaft 1:2 von der Schweiz geschlagen. 
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—geiundheitspfleane 
D Bekämpfung der Schlafkrankheit. 

Schul e belgische Kolonialminister hat den Direktor der Hoch- 

E Ur tropische Medizin, Dr. Broden, beauftragt, die 


N irkung des v 
fleilmittels Nr. 
untersuchen. Di 


on den Bayerschen Farbwerken hergestellten 
205 zur Bekämpfung der Schlafkrankheit zu 
e Farbwerke haben dem belgischen Gelehrten 
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ein genügendes Quantum des neuen Mittels zur Verfügung 
gestellt, um es in dem Laboratorium in Leopoldville auszu- 
probieren. Die Versuche sollen an Menschen und Vieh vor- 


"genommen werden. Auch in Rhodesia ist das Heilmittel bereits 


mit Erfolg von einer wissenschaftlichen Kommission unter 
Führung des deutschen Dr. Klein angewandt worden. 


i Die Darmflora. 


Im Darm des Menschen befinden sich ebenso wie in dem 
der Säugetiere die verschiedensten Gruppen von Bakterien 
und Pilzen, die man unter dem Begriff der Darmflora 
zusammenfaßt. Diese Bewohner des Verdauungskanals, die 
für den Menschen von größter Wichtigkeit sind, werden nach 
einer zusammenfassenden Darstellung von W. Henneberg in 
den „Natur wissenschaften“ behandelt. Ihre Verteilung ist nicht 
gleichmäßig, sondern die verschiedenen Bezirke, wie Magen, 
Dünndarm, Dickdarm, haben ihre besonderen Ansiedler; 
ebenso unterscheidet sich die Darmflora eines Säuglings von 
der eines Erwachsenen, die eines Gesunden von der eines 
Kranken. Die Zusammensetzung der Flora wird durch 
besondere Nahrungsmittel verändert: so führt z. B. Milch- 
genuß zum verstärkten Auftreten von Milchsäurebakterien, 
Genuß von Zellulosen und stärkehaltigen Zellen zur 
Anreicherung von Bakterien, die diese Nahrung besonders 
bevorzugen. Durch den täglichen Genuß von Brot sind 
gewisse Mikroorganismen zu ständigen Bewohnern unseres 
Darmes geworden. Es handelt sich bei diesen Darın- 
Organismen um eine richtige Arbeitsgemeinschaft, bei der die 
einzelnen Typen die Verzehrung und Verarbeitung der ver- 
schiedenen Darminhalte übernehmen. So werden durch die 
Tektin-Organismen die Zellen voneinander losgelöst, durch die ` 
Zellulose-Bakterien die Zellwände abgebaut, und hieran 
schließt sich dann die Verwertung des Zellinhalts durch die 
verschiedensten Organismen, Für den Menschen ist diese 
Darmflora deshalb von hoher Bedeutung, weil die Nahrungs- 
stoffe oft erst durch sie in eine Form gebracht werden, in der sie 
den Verdauungssäften zugänglich sind. So würde 2. B. die 


Stärke, wenn sie — wie bei Hülsenfrüchten häufig — durch 
das Kochen nicht genügend verkleistert ist, ungenützt 
abgehen, sorgten nicht Organismen für die weitere Ver- 


erbeitung der Stärke. Solche Beispiele ließen sich noch in 
großer Zahl anführen: sie zeigen deutlich, welche wichtige 
Rolle den Darmbewohnern im Stoffwechsel des Menschen und 
vieler Säugetiere sowie Vögel zufällt. 


ere 
. 


. De ET EH TEE A aere EE bet ; e P 
EE EE n der Heimat | 
D (déi Wd riefen 
P 


er E N NL EL CEET 2 
. eier c ee eee Suckale, 241 
SET N e E? 


Helgoland. 


Der Steuerstreit mit Helgoland ist jetzt endlich durch 
eine Verordnung vom 7. 8. 22 beendet worden. Die Helgo— 
länder erhalten in weitestem Maße Freiheit von allen Steuern 
bis Ende des Jahres 1920. Außerdem wird die Umsatzsteuer, 
die Vermögens- und die Vermögenszuwachssteuer erst von 
J. Januar 1920 ab erhoben, die Grunderwerbssteuer und die 
Erbschaftssteuer erst vom 1. April 1926 ab, soweit die 
beteiligten Steuerpflichtigen Helgoländer sind. Die Be- 
herbergungssteuer tritt für Helgoland vom 1. August 1922 ab 
in Kruft. Bei dieser Verordnung ist dem Reichsfinanzminister 
das Versehen passiert, daß er die alte Nachlaßstener erläßt, 
die bereits seit dem 1. Juli 1921 aufgehoben ist. — Nach 
diesem weitgehenden finanziellen Entgegenkommen, das den 
Helgoländern bewiesen worden ist, zusammen mit dem Selbst- 
verwaltungsrecht, das ab 1. Oktober die Landgemeinde 
Helgoland den kreisfreien Städten gleichstellt, darf man 
erwarten, daß die Helgoländer nun alle zufriedengestellt sind, 
sich ohne Einschränkung als Deutsche fühlen und keine Be- 
schwerden mehr an die gänzlich ungeeignete Adresse der 
Entente oder des Völkerbundes richten. 


Die Rhön. 

Noch immer zwingen die leidigen Valutaverhältnisse die 
meisten Deutschen, ihre Ferien, Wanderungen und Sommer- 
frischen im eigenen Lande zu suchen. Das ist Kut so, trotz- 
dem ein Volk sich auf die Dauer die Ferne nicht verriegeln 
lassen kann oder selbst versperren soll. Aber wir haben in 
der deutschen Heimat noch so viel touristisches Neuland, daß 
man sich recht gut ein bißchen näher damit befassen kann. 
Dazu gehört die Rhön, die Weitgereiste das rassigste deutsche 
Mittelgebirge genannt haben. Auf 30 Meilen Umkreis ist es 
ein beliebtes Sommerziel. Aber darüber hinaus? Meist nur 
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ein Name ohne Begriffe. Drum, fahrt in die Rhön, auch ihr, 
die ihr im Osten, Norden, Süden und Westen des deutschen 
Vaterlandes wohnt, Der Rhönklub, der 1876 in der alten 


Bischofsstadt Fulda gegründet wurde und gegen 9000 Mit- 


glieder zählt, hat dies eigenartige Vulkangebirge schon 
vorzüglich erschlossen, hat für gute Rhönbücher und -karten 
gesorgt. 

Im Winter ist die Rhön ein Dorado für die Schnee- 
schuhläufer geworden, die von weit her kommen; denn 
auf dem Hochplateau liegt oft mächtig viel Schnee. Im Januar 
1920 meldete das Franziskanerkloster auf dem Kreuzberg 
(930 m) anderthalb Meter Schneelage; das Kloster war gänz- 
lich eingeschneit und nur mit Schneeschuhen zu erreichen. 
Die Rhön hat auch ihren Heimatdichter. Es ist Leo Weis- 
mantel, der die Rhönromane „Mari Madlen“ und „Die 
Bettler des lieben Gottes“ schrieb und auch der Verfasser 
des Rhön-Heimatspiels ist, das 1921 in Langenbieber 
von Rhönbauern aufgeführt wurde. Es beruht auf einer uralten 
Sage und heißt „Fürstbischof Hermanns Rhönfahrt“. 

Weithin bekannt ist in den letzten Jahren die 950 m hohe 
Wasserkuppe, der höchste Gipfel der Rhön, durch die 
Wettbewerbe für motor lose Gleit- und Segel- 
flugzeuge geworden, die von Darmstadt aus ins Leben 
gerufen wurden und das sportliche und wissenschaftliche 
Interesse auch des Auslandes gewonnen haben. Auf dem viel- 
besuchten Kreuzberge ist das „Hohe Kreuz“, das weithin 
sichtbare Wahrzeichen der Rhön, das im vergangenen Winter 
einem Sturme zum Opfer fiel, erneuert (32 m hoch!) und in 
Gegenwart von 6000 Personen durch den Würzburger Weih- 
bischof feierlich eingeweiht worden. Am Abend wurden 
Freudenfeuer abgebrannt. Das Kloster auf diesem besuchtesten 
aller Rhöngipfel ist ein deutsches Gegenstück zum St. Bern- 
hard-Hospiz; es gibt billige Verpflegung und Unterkunft, und 
man kann sich dort oben von würdigen Franziskanern pracht- 
volles bayrisches Bier kredenzen lassen, 

Die oberen Regionen der Rhön sind meist waldlos und 
tragen weitausgedehnte sumpfige Wiesen, die von munteren 
Forellenbächen durchrauscht werden. Auf diesen Wiesen sieht 
man die wortkargen Rhönschäfer mit ihren Herden, den 
„Rhönschafen“ mit tiefpechrabenschwarzen Köpfen. Die 
Wiesen sind mit zahllosen Basaltblöcken übersät, die 
aber seit dem vorigen Jahr durch hunderte von Arbeitern be- 
festigt werden, um den Heuertrag günstiger zu gestalten. 
Leider verliert das Rhöngebirge dadurch einen charakteristi- 
schen landschaftlichen Reiz. Im unterfränkischen Rhönstädtchen 
Fladungen wurde 1921 ein Rhönmuseum eröffnet, an dem 
kein Besucher dieses interessanten Gebirges vorübergehen 
sollte. In Dermbach besteht eine staatliche Kunstschnitzschule, 
deren Hauptzweck die Wiederbelebung der - altberühmten 
Holzschnitzerei in der Rhön ist. Das Dörfchen Heubach, in 
weltabgeschiedener Einsamkeit, gilt in weitem Umkreis als 
das Dorf derschönen Männer, sie sind alle 1,80 bis 
1,95 m groß! Leider, so möchte man sagen, erobert sich auch 
die Industrie das bisher in echter Romantik erhaltene Gebirge. 
In Frankenheim ist auf weimarischem Gebiete ein mächtiges 
Kohlenflöz entdeckt worden: in der Vorderrhön werden Kali- 
lager abgebaut. Abgesehen davon, sind Holzschnitzereien 
und Weberei, die in Heimarbeit betrieben werden, noch immer 
das überwiegende Gewerbe. 

Auf dem Dammersfeld ist noch alles Urwald: was fällt, 
bleibt liegen. Die über 800 m hohe Mieseburg, ein Wallfahrts- 
ort, hat Sargform und heißt im Volksmund „Die Totenlad'“. 
An vielen Stellen des Gebirges trifft man noch herrlichen 
Buchenwald. Die Fernsichten sind großartig und reichen vom 
Taunus bis zum Brocken. A. U. 


Gerichtssaal Unglücksfälle, Berbrechen 
Die Scheidemann-Attentäter vor dem Staatsgerichtshof. 
Nach Mitteilungen der Oberstaatsanwaltschaft Kassel 
haben Hustert und Ölschläger vor dem Untersuchungsrichter 
ihr Geständnis in allen Stücken aufrechterhalten. Ölschläger 
erklärte, er habe, als Oberbürgermeister Scheidemann schoß, 
die Pistole auf Scheidemann gerichtet, indem er etwa fünfzehn 
Schritt hinter Scheidemann stand. Am Schießen sej er durch 
den Stockhieb eines Mannes verhindert worden, der ihm und 
Hustert bewußt oder unbewußt schon während des ganzen 
Weges hinderlich gewesen sei. Als er diesen Mann von sich 
geschleudert hatte. habe er, Ölschläger, den Oberbürgermeister 


hinsinken schen und ihn für tot gehalten, Hustert hat noch 
am Page seiner Einlieferung dem Oberstaatsanwalt die Stelle 
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im Walde gezeigt, an der er das die Giftspritze enthaltende 
braune Blechbehältnis, bestehend aus Dose und Deckel von 
der Art der Gasgranatenhülsen, weggeworfen hat. Die Nach- 
forschungen im Walde waren bisher ergebnislos. 

Nachdem die Tat nun vollständig aufgeklärt worden ist, 
handelt es sich noch darum, die Herkunft des Giftes und die 
Teilnahme oder Mitwisserschaft dritter Personen aufzuklären. 
Das Ergebnis dieser Ermittlungen hat indessen an der Tat des 
Hustert und Ölschläger, die sich als gemeinschaftlich verübten 
Mordversuch darstellt, nichts geändert. Deshalb besteht die 
Möglichkeit, daß die Voruntersuchung gegen diese beiden An- 
geschuldigten in Kürze abgeschlossen und Anklage erhoben 
wird. Zur Aburteilung ist der Staatsgerichtshof zum Schutz 
der Republik in Leipzig zuständig. 


Bombenabwurf in eine Menschenmenge. 


Auf dem pelnischen Flugplatz bei Putzig sollten am 
15. August im Rahmen eines militärischen Sportfestes Bomben- 
abwürfe von einem Flugzeug ausgeführt werden. Ein Flieger 
ließ nun eine Bombe fallen, als er sich über der achthundert- 
köpfigen Zuschauermenge befand. Die Bombe explodierte in- 
mitten der Menge und tötete zehn Personen auf der Stelle. 
Weitere fünfzehn Personen sind, teils schwer, teils leicht ver- 
letzt, in die Krankenhäuser von Putzig, Neustadt, Zoppot und 
Danzig geschafft worden. 


Tragischer Tod eines Artisten. 


Auf dem Volksvergnügungsplatz in der Köpenicker Straß: 
in Berlin ereignete sich ein ungewöhnlicher Unglücksfall. In 
einer Schaubude trat ein Artist als „menschlicher Maul- 
wurf“ auf. Die Sensation bestand darin, daß der Mann sich 
in einer metertiefen Grube eingraben ließ, 15 Minuten in der 
Erde verblieb und sich dann — wie ein Maulwurf — durch die 
Erdmasse an die Oberfläche arbeitete. 

Nachdem der Artist wiederum eingeschüttet war, vernahm 
einer der Zuschauer schwache Hilferufe. Man lachte über den 
aufgeregten Besucher und wartete gespannt auf das Wieder- 
erscheinen des „Maulwurfs“. Schließlich bemächtigte sich der 
gesamten Besucherschaft Unruhe; aber erst nach 20 Minuten 
begann man, den Artisten auszugraben. Als man ihn geborgen 
und kein Leben mehr in ihm fand, wurde die Feuerwehr ge- 
rufen, deren längere Bemühungen jedoch erfolglos blieben. 
Der Artist war erstickt. 


Auf der Landstraße überfallen und In die Fremdenlegion 
verschleppt. 

Aus Heiligenstadt wird berichtet: Der vor einem Monat 
von Franzosen in einem geschlossenen Automobil entführte 
Schriftleiter Schüren vom „Deutschen“ in Sondershausen hat 
in seiner nach geglückter Flucht veröffentlichten Schilderung 
des furchtbaren Erlebnisses geschrieben, er habe unterwegs 
an unbekannter Stelle eine Manschette fortgeworfen, auf die 
er mit Bleistift die Anschrift seiner Frau gesetzt habe. Der 
Finder sollte nach Sondershausen Nachricht geben. In der 
Annahme, daß das Automobil auf dem Wege nach Cassel 
Heiligenstadt passiert haben müsse, und als Warnung für 
unsere jungen Männer übernahm auch das „Eichsfelder Tage- 
blatt“ den spannenden Bericht des Schriftleiters Schüren. 
Beim Lesen desselben fiel einem hiesigen Fuhrmann auf, dis 
er vor etwa acht Tagen auf einem Acker an der Halle- 
Casselerstraße, nur einige Minuten von der Stadt entiern. 
eine Manschette hatte liegen sehen. Da sie im Regen aul- 
geweicht und unsauber geworden war, habe er sie liegen 
gelassen. Ein Polizeibeamter sah sie auch und warf sie in 
eim Kornfeld. Am 4. August machte sich der Fuhrmann aul. 
um die Manschette doch einmal näher anzusehen. Er fand 
sie wieder und zu seiner großen Überraschung an ihr eme 
Visitenkarte befestigt mit dem Namen Gustav Schüren. 
Schriftleiter des „Deutschen“ in Sondershausen. Die in der 
furchtbarsten Erregung und im rasenden Auto gemachten 
Schriftzüge auf der Manschette sind vom Regen fast ver- 
wischt, während auf der Rückseite der Manschette deutlich zu 
lesen ist: An eine Zeitung schicken mit der Bitte aufzunehmen 
und diese Karte an Frau senden. Der Fund bestätigt nich! 
nur die Wahrheit dieser einen Angabe des Entführten, sonder! 
macht auch den übrigen Bericht glaubwürdig. Es ist nun die 
Frage zu erwähnen: Wie kann sich das deutsche Volk gest 
die Franzosen schützen, die selbst in Mitteldeutschland 
Männer von der Straße rauben, um sie der Fremdenlegion 
zuzuführen? Der Fall Schüren ist unerhört und ein mete! 
Mohn auf die französische Zivilisation. Selbstverständlich 
wird er ein diplomatisches Nachspie! haben und die Aufmerk- 
samkeit aller Kulturvölker auf sich lenken. 
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Treue um Treue. 
Zur 41. Hauptversammlung des Vereins zur Förderung des Deutschtums im Ausland. 
Von Emma Stropp. 


ie Hauptversammlung des Vereins für das Deutschtum 
im Auslande fand in diesem Jahre in der wald- 
umsäumten Industriestadt Kulmbach statt, in danken- 
der Anerkennung für die fast beispiellos schnelle Ausbreitung 
des deutschen Schutzgedankens im Frankenlande, wo allein 
in und um Kulmbach, durch die hingebende Arbeit eines 
einzelnen Mannes, des Studienrates Buchler, nicht weniger 
als 50 Ortsgruppen geschaffen wurden und weitere 26 im Ent- 
stehen begriffen sind. Das | 
Ziel des V.D. A., zum = 
Volksverein im schön- 
sten und vollkommensten 
Sinne des Wortes zu 
werden, wurde hier er- 
reicht. Bis in die klein- 
sten Dörfer erstrecken 
sich seine Abzweigungen, 
die Landbevölkerung eben- 
so umfassend, wie die 
Fabrikarbeiterschaft und 
die Mitglieder der soge- 
nannten gebildeten Stände. 
Diese Verschmelzung zu 
einheitlichem Tun und 
Willen hat dazu geführt, 
daß die ganze Stadt, eben- 
so wie die Umgegend, bis 
auf den jüngsten Schul- 
buben, diese Tagung als 
ihr Fest betrachtete, daß 
jedes Haus blumenbekränzt 
und fahnengeschmückt die 
Teilnehmer der Tagung 
empfing, eine wahrhaft 
großzügige Gastlichkeitsich 
um ihre Unterbringung, für 
die die Hotels und Gast- 
häuser nicht ausreichten, 
bemühte und den Gipfel- 
punkt der Tagung, das. 
große Volksfest, den von 
allen Teilen des Reiches 
zusammengekommenen 
Fremden ein tiefes, über- 
raschendes und hinreißen- 
des Erlebnis wurde. Un- 
vergeblich wird es ihnen 
bleiben, wie unter der 
mächtigen Plassenburg, der 
einstigen Residenz der 
Burggrafen und Mark- 
grafen von Hohenzollern, 
sich die. Massen auf dem 
terassenartig ansteigenden 
Festplatze sammelten, Ge- 
sang- und Turnvereine 
mit ihren bunten, gold- N 
glänzenden Fahnen, Bürger und Bauern, kranzgeschmückte 
Kinder, straffe Buben und Jungmannen, sommerlich ge- 
kleidete Frauen, Musikkapellen und Herolde, Postillione 
in altbayerischer Tracht, die Egerländer und die deutsch- 
österreichische Jugend in ihren schmucken Volkstrachten, 
die Damen und Herren des Vorstandes und der Orts- 
gruppen des V.D.A., die Vertreter der Grenzlande und des 
Auslandes. Es war ein Bild, wie es die Festwiese der Meister- 
singer auf die Bühne zaubert, nur daß es sich hier nicht um 
ein Spiel handelte: sondern um ernste und doch freudige Wirk- 
lichkeit, und das „Wach auf!“, das der aus allen sanges- 
freudigen Kulmbachern und Dörflern der Umgegend, ohne 
Unterschied von Partei und Bekenntnis, gebildete Massenchor 
seinen Weckruf in aufnahmewillige Herzen ertönen ließ, die 
vorbereitet durch jahrelange Arbeit für das Deutschtum aufs 
neue begeistert durch flammende Ansprachen begnadeter 
Redner ihren Brüdern und Schwestern jenseits der Reichs- 
grenzen ein stummes Treuegelöbnis ablegten. 
Daß ernste Arbeit diesem in vollen Harmonien brausendem 
Schlußakkord voranging, ist bei den Tagungen des Vereins 
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Die Plassenburg b. Kulmbach, die Stammburg und Residenz der 
Markgrafen von Brandenburg. 


und in 


zur Förderung des Deutschtums selbstverständlich. 


In zahl- 
reichen Einzelberatungen der Vertreter besonderer Arbeits- 


gebiete, in der Frauensitzung, der unter Leitung des Vorsitzen- 
den Exzellenz von Dirksen stehenden Hauptvorstandssitzung, 
der Hauptausschußsitzung und endlich in der großen Haupiver- 
sammlung wurden die Berichte der letzten Jahrestätigkeit 
erstattet, neue Anregungen gegeben, besprochen und zu Ent- 


schlüssen zusammengefaßt. Die großen Gesichtspunkte hierfür 
waren, daß durch die ge- 
gebenen Verhältnisse die 
Arbeit für das Grenzland- 
deutschtum jetzt an erster 
Stelle zu rücken sei, um 
die 30 Millionen Volks- 
genossen, die heute der 
Entdeutschungspolitik Po- 
lens, der Tschechoslowa- 
kei, Jugoslawiens, Ruß- 
lands und anderer Länder 
ausgesetzt sind, auf das 
energischste in ihrem Ab- 
wehrkampfe zu unter- 
stützen. Trotzdem für 
diese Zwecke im abge- 
laufenen Jahre drei Milli- 
onen Mark überwiesen 
und wertvolle, praktische 
Hilfsarbeit den dortigen 
Schulen, Vereinen, Kran- 
kenhäusern. Büchereien 
usw, zugewandt werden 
konnte, reichen doch dies: 
Summen bei weitem nicht 
aus, um der furchtbaren 
geistigen Not zu steuern, 
unter der unsere, uns 
durch den Schmachfrieden 
von Versailles und beein- 
flußte „Abstimmungen“ ent- 
rissenen Volksgenossen lei- 
den. Der schwere Kampf. 
den sie um die Erhaltung 
ihres Deutschtums unter 
unsäglicher Bedrückung 
ausfechten, offenbarte sich 
in erschütternden Berich- 
ten, die Abgesandte dieser 
Länder gaben. Aus ihnen 
sprach aber auch ein zäher 
Wille und eine Lebens- 
gefahr und schwerste per- 
sönliche und wirtschatt- 
liche Opfer nicht scheuende 
Deutschentreue, von der 
wir Binnendeutsche uns 
kaum eine Vorstellung 
machen können. Wenn 
in Polen und in den abgetretenen Teilen Oberschlesiens 
dieser Kampfwille noch nicht überall In genügendem 
Maße entwickelt ist und zahlreiche Deutsche sich von 
ihnen entmutigt abwenden, so wurde die Erklärung 
dafür darin gesucht und gefunden, daß im Baltenland: 
Ostpreußen die Nachkommen der mutvolle: 
Kolonisatoren leben, während es in Posen und Oberschlesien 
leider versäumt wurde, die Bevölkerung mit dem Bewußtsein 
zu durchdringen. daß sie, an den Grenzen lebend, verpflichtet 
seien, nicht nur ihren Besitz, sondern auch die deutsche 
Kultur zu verteidigen und zu erhalten. Diese teilweise DI 
verhängnisvoller Lauheit durchsetzten Gebiete bedürfen daher 
besonderer Fürsorge, sollen sie nicht von unseren Gegnern avt- 
gesogen und zur Basis weiterer Grenzüberschreitungen 
gemaclit werden. 

Aus diesem Hinweis geht hervor, wie eng das Zukunits- 
schicksal der Heimat mit dem des Grenzdeutschtums Ve 
bunden ist. Diese Erkenntnis zu verbreiten wird die Haupt. 
aufgabe des V. D. A. in der nächsten Zeit sein, der gleichzeitis 
darauf hinarbeitet, zum Teil bereits mit beträchtlichem Erfolst. 
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die nach gleichen Zielen strebenden Organisationen und solche,, 
die Teilgebiete des Grenz- und Auslanddeutschtums bearbeiten, 
zu einem Zweckverband zusammenschließen, um Zersplitterung 
von Kraft, Zeit und Geld nach Möglichkeit zu verhindern. In 
ähnlichem Sinne hat man auch begonnen, das Auslanddeutsch- 
tum zu organisieren und in die Arbeit des V. D. A. einzu- 
beziehen. Mit einzelnen Ländern Südamerikas ist dies bereits 
gelungen, so daß die begründete Aussicht besteht, auf diese 
Weise auch das Auslanddeutschtum zusammenzufassen und 
enger, als es bisher leider der Fall war, mit der Heimat zu 
verbinden. 

Um diese weitausschauende Arbeit durchzuführen und ihr 
den geistigen und materiellen Rückhalt zu geben, muß jedoch 
gleichzeitig in Binnendeutschland jeder einzelne Mensch von 
der Notwendigkeit der 
Pflege und Förderung des 
deutschen Willens durch- 
drungen werden. Auch 
bier gilt es uns zusammen- 
zuschließen und in Ver- 
bände und Parteien, in 
Vereine und Schulen die 
Erkenntnis zu tragen. daß 
der V. D. A. eine Not- 
gemeinschaft darstellt, die 
ohne Unterschied von Ge— 
schlecht und Partei, von 
Konfession und Stand alle 
Deutschen zum Schutze 
des gefährdeten Deutsch- 
tums aufruft. 

Durch planmäßig durch- 
geführte Werbereisen ist 
dies auch bereits in 


schönster Weise gelungen. 
Der Landesverband Bayern 
Konnte bereits berichten. 
daB mit dem Deutsch- 
Österreichischen Alpenver- | 
ein eine Verbindung ge- 
schlossen sei, daß solche 
mit anderen kulturpflegen- 
den Organisationen in Vor- 
bereitung sind und auch 
Berufsgruppen die Arbeit | 
des V.D.A. aufgenommen | 
haben und weitergeben 
werden. So beträgt die 
Zahl der Reichswehr- und 
Landespolizeigruppen des 


V. D. A. in Bayern bereits 

%4, sie sind in sämtlichen 

Garnisonen des Reichs- 

wehrkreises Bayerns ins 

Leben gerufen worden. | 
Man hofft ferner die | 

Ortsgruppen der verschie- 
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ihrer Arbeit auf praktische Hilfstätigkeit und suchen die 
Schüler in persönliche oder schriftliche Verbindung mit 
ihren Schützlingen in den Grenzlanden oder ihren Freundinnen 
in Übersee zu bringen. Auch mit dem Schüleraustausch 
sind, wie die Frauensitzung ergab, gute Erfahrungen 
gemacht: besonders die Siebenbürger Sachsenfahrt. die die 
Frauengruppe Leipzig veranstaltete, kann als voller Erfolg 
gebucht werden. 


Grundgedanke ist möglichst jedes Grenz- und, 


hierbei. 


soweit es die Entfernungen gestatten, auch jedes deutsche Aus- 
landskind wenigstens einmal in die Heimat, bzw. das Stamm- 
land seiner Eltern zu führen, damit es innere Verbindung mit 
den deutschen Kultureinflüssen erwirbt, 
lernt 


Deutschland lieben 
seelische Widerstandskraft gegen die 
Entdeutschungspolitik der 
Grenzländer gewinnt, bzw. 
im Auslande sich stolz zu 
deutscher Abstammung be- 
kennt.“ 

Den Gesamthericht über 
die Leistungen der Frauen- 
gluppen, den die Leiterin 
ihrer Mittelstelle. Frau 
E. Kunkel. Berlin, er- 
stattete, zeigte überdies 
ein ständiges Anwachsen 
der Frauengruppen und 
ihre wertvolle Mitarbeit 
an den Gesamtzielen des 
Vereins. Besondere Auf- 
merksamkeit fanden die 
Mittellungen über das vor 
zwei Jahren in Crossen 
a. O. errichtete Heim für 
auslanddeutsche Kinder, 
das als Unterbau des vom 
V. D. A. aufgenommenen 
Stipendienwesens gedacht 
ist, das die Frauen auch 
dadurch unterstützen, in- 
dem sie die Schüler und 
Studierenden in ihre Häu— 
ser laden, um sie das deut- 
sche Familienleben kennen— 
lernen zu lassen. 

Daß die Frauengruppen 
außerdem durch rege Wer- 
betätigkeit- und besondere 
Veranstaltungen der eige- 
nen Hilfsarbeit, sowie der 
Zentralkasse hohe Mittel 
zuführen, wurde gleich- 
‚fallsmit berechtigter Freude 
festgestellt. Die diesjährige 
Hamburger Werbewoche 
brachte, neben der Zeich- 
nung hoher Summen, eineu 


und dadurch 


denen politischen Parteien | | Zuwachs von mehr als 
zu gewinnen, ebenfalls Li — o 3000 Mitgliedern. 
für die Förd ZZ u l D G is 
erung des as esamtergebnis 
Deutschtums im Grenz- Der Turnierhof der Plassenburg bei Kulmbach. der Kulmbacher Tagung 
lande und im Auslande darf daher als ein durch— 
einzutreten, so daß sich hoffentlich bald ein großes, woll- aus günstiges angesprochen werden, nicht nur daß die 
zefügtes Netz über das deutsche Land breiten wird, dessen zurückliegende Arbeit, ohne Ruhmredigkeit, als eine sehr 
bedeutende und erfolgreiche bezeichnet werden kann, die 


Maschen alle Organisationen umfaßt, in denen der deutsche 
Gedanke gepflegt wird. 

Ihn auch in die Schulen und dadurch in den Familien der 
Kinder zu tragen ist gleichfalls eine der Aufgaben, die sich der 
V.D. A. gestellt hat. In einer Sondersitzung der Führer der 
dechshundert Schulgruppen wurden, nach längeren Dar- 
lexungen von Herrn Direktor Treut, die gewonnenen Er- 
lahrungen ausgetauscht und auch die Auslandschulfrage, die 
eine Lehrerfrage ist, eingehend besprochen. In der Frauen- 
„zung wurde die Einrichtung von Schulgruppen gleichfalls 
an gend notwendig erkannt und, da sich erst verhältnis- 
“ig wenig Mädchenschulen zu ihrer Einführung entschieden 


| 28 D . 
Soe der Beschluß gefaßt, die Schulleiterinnen und 
enrerinnen hierfür zu gewinnen. 

abei wurde festgestellt. dab in Hamburg bereits 


5 Schulgruppen bestehen, die, in einen Verband zusammen- 
seen in vorbildlicher Weise arbeiten. Sie legen, 
m Verständnis der Kinder angepaßt, das Schwergewicht 


es erlaubte, während der Tagung den Vertretern der Grenz- 
lande größere Mittel zur Weiterführung ihrer schweren Arbeit 
zu überweisen; auch für die Zukunftsarbeit sind Wege 
beschritten, auf denen cs wohl gelten wird, schwere Hemm- 
nisse innerer und äußerer Art zu überwinden, die aber zweifel- 
los mit der Zeit dazu führen werden, daß sich das gesamte 
deutsche Volk zu einheitlicher Förderung des Deutschtums im 
Auslande und zu seiner Aufrechterhaltung in den jetzt s9 
schwer bedrängten Grenzlanden zusammenschließt. Diese Tat- 
sache dürfte auch im Auslande tiefe Befriedigung und Anteil- 
nahme erwecken. 

Neidlos werden dabei die Auslanddeutschen ihre Zu- 
stimmung dazu geben, daß jetzt in erster Linie für das 
Grenzland gearbeitet wird, stammen doch auch „draußen“ viele 
unserer besten Männer und Frauen aus diesen uns entrissenen 
Provinzen, wo die deutsche Sprache und die deutsche Schule 
jetzt planmäßig unterdrückt wird. Zum Beispiele diene nur die 
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eıne Angabe, daß allein in Deutschböhmen im letzten Jahre 
nicht weniger als 21 v. H. deutsche Schulen eingezogen 
wurden, trotzdem die tschechische Bevölkerung dort nur 
43 v. H. beträgt, also die Minderheit darstellt. 
anzunehmen, daß viele Deutsche im Auslande ihr Mitempfinden 
mit der Lage der Grenzdeutschen praktisch betätigen wollen, 
daher sei hier die Anschrift der Geschäftsstelle des Vereins 
für das Deutschtum im Auslande in die Erinnerung gerufen, 


Das Echo 


Es ist auch, 


Nr. 2042 


die Mitgliedsanmeldungen und Zuwendungen gern annimmt, sie 
lautet: Berlin, Motzstraße 22. 

Auf diese Weise würde „das Wunder von Kulmbach“, wie 
ein Redner die schnelle Ausbreitung der V.D.A.-Arbeit im 
Frankenlande bezeichnete, weit über Länder und Meere aus- 
strahlen und die ethische Forderung: Treue um Treue Gestalt 
und Leben gewinnen. Dem Deutschtum zum Schutz, den neuen 
Gewalthabern zum Trutz. 


Kismet. 


Erzählung von Erdmann Graesef. 


er Kataster-Kontrolleur Paul Pawlowitsch war nun 

längst schon über die Fünfzig hinaus, aber sein Innen- 

leben war jung geblieben — so jung, daß ihn manch- 
mal, wenn er sich in einem Gasthaus eine Zigarre anbrannte, 
ein plötzliches Erschrecken überkam, der Kellner könne zu 
ihm herantreten und sagen: „Kleiner, Du darfst noch nicht 
rauchen!“ ; 

Aber Herr Pawlowitsch kam nicht oft in Gasthäusern, denn 
seine Frau Korona liebte es nicht, daß er allein ausging. Sie 
hatte ihm seit mehr als fünfundzwanzig Jahren das „Behagen 
des Sofas“ beschert — wie sie sagte — wo er unter dem 
tickenden Regulator und angesichts des silbernen Myrthen- 
kranzes zusehen konnte, wie sie seine Socken stopfte. 

Doch eines Tages hatte er angefangen, ohne daß es Korona 
merkte, billigere Zigarren zu rauchen und die Groschen, die 
er dadurch ersparte, in der Kommodenschublade zu ver- 
stecken. Was er mit dieser Sparsumme eigentlich wollte, 
wußte er selbst nicht — ein dunkler Drang nur war es, sich 
ein heimliches Kapital zu sichern. Und dieses, Kapital war nun 
schon auf zwanzig Mark angewachsen und wurde ihm zur 
Last, denn er wußte nicht, wie er Herkunft und Zweck dieses 
Guthabens erklären sollte, wenn es Korona zufälligerweise 
einmal entdecken sollte. Ja, der Zwanzigmarkschein, den er 
gegen die Groschen eingewechselt, begann ihn zu quälen — 
er wurde sein Dämon, gab ihm eine Doppel-Existenz. 

Da geschah es eines Nachmittags, als er wie gewöhnlich 
vom Büro heimfuhr, daß er in der Bahn mit einer netten kor- 
pulenten Dame bekannt wurde. Sie war mit kleinen Paketchen 
beladen, von denen eins plötzlich zu Boden gefallen war, weil 
sich der Knoten der Verschnürung gelöst. Herr Pawlowitsch 
hatte sich sofort gebückt und es aufgehoben — aber damit 
nicht genug, er hatte den Bindfaden auch wieder in Ordnung 
gebracht, eine feste Schlinge gemacht und das Paketchen der 
Dame an den Finger gehängt. 

Seitdem waren sie sich fast täglich in der Bahn begegnet, 
allmählich auch ins Gespräch gekommen und er wußte nun 
jetzt, daß sie eine kinderlose Witwe sei, die die schönste Zeit 
ihres Lebens ungeliebt und einsam vertrauerte, 

Das Verhängnis nahm seinen Lauf, es kam der Tag, an 
dem die Dame der Erwartung Ausdruck gab, Herrn Paul Paw- 
lowitsch einmal bei sich zu sehen, um ihn mit einem Täßchen 
Tce bewirten zu können. 

Sie ahnte nicht, was sie damit angerichtet, denn sie wußte 
ja nicht, daß der Kataster-Kontrolleur verheiratet, weil er 
immer graue Zwirnhandschuhe trug, die seinen Ehering ver- 
steckten. Als sie die Einladung aussprach, begann ihm zu 
schwindeln und in seiner Verlegenheit zog er die Stirnhaut 
hoch wie eine Rollialousie und fing an dem Horngriff seines 
Schirmes zu lutschen an,-ehe er etwas zu stammeln vermochte, 
daß ebenso gut ja wie nein heißen konnte. 

„Dann erwarte ich Sie also morgen Abend,“ sagte sie mit 
einem schmachtenden Lächeln und überreichte ihm ein Kärt- 
chen mit ihrer Adresse, ehe sie auf der Station ausstieg. 

Völlig verwirrt kam Herr Pawlowitsch heim, überzeugt, 
daß ihm Korona diesmal sein ganzes Doppelleben an der 
Nasenspitze ablesen werde, aber zu seinem Schreck traf er die 
Gattin in völliger Auflösung an. Schluchzend hielt sie ihm ein 
Telegramm hin, das sie eben bekommen hatte: „Mienchen 
heute früh selig entschlummert, erwarten Dich zur Beerdigung, 
Cordelia.“ 

„Meine arme, arme Schwester — stich Korona aus, sank 
auf das Sofa, preßte das Gesicht auf die gehäkelte Tischdecke 
und weinte so stark, daß der Deckel der Suppenterrine mit- 
klirrte. ' 

Paul Pawlowitsch aber ging, um seine Fassung wieder- 
zugzewinnen, mit langen Schritten auf dem Linoleumläufer hin 
und her, trat zuerst nur immer auf die weißen Streifen des 
/ebramusters, dann auf die schwarzen und sagte, um doch 
etwas zu sagen: „Wie so was überraschend kommen kann, 


Deine Schwester war doch erst fünfundsiebenzig Jahre — so 
viel ich weiß!“ 

Korona deutete pantomimisch an, daß sie ihn nach dieser 
Außerung für völlig gefühllos halte, und in seiner Verzweiflung 
blieb er schließlich vor dem Vertiko mit dem Konversations- 
Lexikon stehen und kratzte sich den Kopf. Und wie man so 


- etwas manchmal tut, obwohl sich die Erde um einen dreht, 


faßte er jetzt nach einem der Bände, blies den Staub ab und 
schlug ihn aufs Gradewohl auf. Aber seine Augen wurden 


starr und groß, als er da las: „Kismet, die blinde Ergebung 


der Mohammedaner in die Fügungen des Schicksals.“ 
„Fügungen des Schicksals“ — wiederholte er unwill- 
kürlich laut und Korona glaubte, er sage ihr jetzt wirklich 
einen Trost und sah ihn dankbar an. Er aber dachte: „Kismet 
— blinde Ergebung!“ Wie ein Blitz hatte der Gedanke bei ihm 
eingeschlagen, daß Mienchen, seine teure Schwägerin, nur 
hatte sterben müssen, damit er morgen freie Bahn hatte, 
seinem Schicksal entgegenzugehen. Ein seltsamer Schauer 
überlief ihn, als er so den Zusammenhang der Ereignisse er- 


kannte. 
* 


Als Herr Pawlowitsch am andern Tag in höchst gedrückter 
Stimmung früher als sonst nach Hause kam, fand er, wie es 
ihm seine Frau schon angekündigt, einen Zettel auf dem Tisch: 

„Bin zum Begräbnis gefahren und kann vor übermorgen 
nicht zurück sein. Dein Essen steht in der Röhre, die Brot- 
und Fleischkarten liegen unter der Kommodendecke. Abend- 
brot mußt Du Dir selber besorgen, kaufe Dir Auslandskäse oder 
schneide Dir eine Zwiebel aufs Brot. In höchster Eile! Deine 
Korona.“ 

Sonst hatte sich Herr Pawlowitsch nach dem Essen immer 
ein halbes Stündchen hingelegt, heute jedoch begann er sofort 
in dumpfer Ergebenheit, einem echten Kismetiünger gleich, 
Toilette zu machen. Als er den Kleiderschrank aufschloß, drang 
ihm aus Koronas Gutem Schwarzen jener merkwürdige Duft. 
ein Gemisch von Kampher und Köllnischem Wasser, entgegen, 
der diesem Gewand schon damals angehaftet, als sie es zum 
erstenmal an ihrem Hochzeitstage getragen hatte. Denn es 
war ein Erbstück, das sie von ihrer Mutter bekommen, die 
diesen Geruch sehr geliebt hatte. Als Herr Pawlowitsch end- 
lich fertig war, glich er — in seiner Feierlichkeit — einem 
Manne, der zum Begräbnis seines Vorgesetzten gehen will. 

Dann holte er mit wilder Entschlossenheit den Zwanzig- 
miarkschein aus seinem Versteck, denn er mußte doch — Gott 
sei's geklagt! — einen Blumenstrauß kaufen, wenn er bei 
einer Dame Besuch machen wollte. Vielleicht brauchte er 
auch ein paar einzelne Markstücke — Liebhaber mußten 
Dienstboten gegenüber immer freigebig auftreten, wenn Sie 
auf Verschwiegenheit rechnen wollten. Und hier konnte ihm 
ein zur Unzeit gespartes Fünfgroschenstück vielleicht seine 
Karriere kosten oder seinen Ehefrieden zerstören. 

„Kismet“ — murmelte er und wischte sich den Schweiß 
von der Stirn ab, aber da fiel ihm plötzlich ein, was Sein 
Kollege Persa heute früh gesagt, als- er mit ihm über Kismet 
gesprochen. „Das ist ja Heckmeck“ — hatte der auf die ge- 
lehrten Ausführungen geantwortet, und als Herr Pawlowitsch 
jetzt die Treppe hinunterstieg, murmelte er abwechselnd bei 
ieder Stufe: „Kismet — Heckmeck! — Heckmeck — Kismet! 

Draußen herrschte reges, buntes Leben, das dem Herm 
Kataster-Kontrolleur schr genierlich war — aber es half nichts. 
Und so fuhr er zur nächsten Station zurück, dorthin, wo „SIE 
immer ausstieg, und betrat die unbekannte Gegend, die mit 
ihren hübschen, grünumsponnenen Häuschen einen ungemein 
vornehmen Eindruck auf Paul Pawlowitsch machte. Be— 
klommen blieb er vor einem Blumenladen stehen und muster!‘ 
die Auslagen, dann trat er entschlossen ein und deutete schu e.“ 
gend mit seinem Regenschirm auf ein zierliches, aristokrati- 
sches Blumenkörbchen. 

„Diese Orchideen, mein Herr?“ 
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tickte nur, legte seinen Schein auf die kühle Marmor- 
ud sah mit Ergebenheit zu, was ihm das Fräulein jetzt 
Mausgab. Zweifellos müste er wohl einen Mohammedaner 
unter seinen Ahnen gehabt haben, da er es so gelassen hin- 
nahm, daß er nur zwei Fünfmarkscheine zurückerhielt. 


Aber diese Gelassenheit war nur äußerlich, es kochte in 
ihm, und mit Behutsamkeit, als habe er eine Mandel Knickeier 
gekauft, trug er das in Seidenpapier gehüllte Körbchen vor 
sich her. 

„Dieses ist der Anfang“, sprach er vor sich hin, „wohin 
aber soll das führen, Paul Pawlowitsch, alter Lüstling Du!? 
Für dieses Geld hättest Du eine junge Hamburger Gans haben 
können, die ein paar Töpfe Schmalz und Fett ergeben hätte! 
Und für wen opferst Du dieses Geld, der Du Dir mühsam 
Groschen für Groschen erspart hast? Du kennst sie nicht, 
aber sie wird Dein Verderben sein!“ 


„Verderben“ — wiederholte er laut und sah sich zornig 
um, weil ihm ein kleiner Junge zu nahe auf die Hacken kam. 
Er versetzte ihm einen Klaps mit dem Schirm. „Und diese 
Person da in dem Laden hat Dich betrogen — für solchen 
Quark bezahlt man doch nicht zehn Mark!“ 


Er blieb stehen und sah nach den Hausnummern, merkte, 
daß er Im Ziel ganz nahe war und rechnete jetzt durch 
Abzählen aus, welches das Haus der Witwe sein konnte. Be- 
hutsam und argwöhnisch schlich er noch ein Stückchen näher 
und erkannte, daß es eine von Rosen umsponnene Villa war. 
Da fühlte er, daß ihm vor Entsetzen Arm und Beine ab- 
starben. 


„Ich müßte ja ein Narr sein“ — dachte er — „wenn ich 
mich noch tiefer ins Verhängnis stürzte — wer heißt Dich denn 


Gerhart Hauptmann. 
Von Ivo Hauptmann. 


iese Behauptung des 
alten Spötters Os- 
car Blumenthal 
— ich zitiere die Verse frei 
nach dem Gedächtnis, in dem 
ich sie viele Jahre lang auf- „ 
gespeichert habe — auf ihre 
Richtigkeit nachprüfen zu 
wollen. wäre eine Arbeit, 
die gewiß niemals zu einem Ende führen würde. Daß 
die ewige Natur nicht nur gescheite Gesichter hervorbringt, 
kann man als wahr unterstellen, um diesen juristischen Aus- 
druck zu gebrauchen. Deshalb braucht man aber das mensch- 
liche Antlitz noch lange nicht in die beiden Klassen gescheit 
und dumm einzuteilen. Nicht jeder kann „einen bedeutenden 
Kopf tragen, aber es wird viele Köpfe geben, die uns trotz- 
dem nicht als dumm erscheinen, die uns trotzdem fesseln, Sei 
es, daß Glück oder Leid oder harte Arbeit ihre Züge 
sestempelt haben und Ans näher bringt. 
DaB bei alledem diejenigen Antlitze, in denen die 
geistige Bedeutung ihres Trägers sich wiederspiegelt, dünn 
gesät sind, darüber brauchen wir andern nicht zu ver- 
zweifeln. Denn die großen Dichter und Denker, die großen 
Männer der Tat, ob sie nun Feldherrn, Erfinder, Ärzte oder 
Onigliche Kaufleute sind, sind in der Geschichte aller Völker 
an Zeiten immer nur in wenigen Exemplaren vorhanden ge- 
au Und indem die Köpfe dieser Männer Ausdruck und 
»Piegelbild ihres Zeitalters gewesen sind, auch dann, wenn 


Adolf von Harnack. 
Von Joseph Oppenheimer. 


4 


3557 


Kismetik zu treiben, während Korona an der Leiche ihrer 
Schwester sitzt!“ f 

Und schnurstracks drehte er um, lief nach dem Blumen— 
laden und verlangte von der Verkäuferin, daß sie den 
Orchideenkorb zurücknähme. Aber das Fräulein, das gerade 
das Geschäft schließen wollte, weigerte sich, war höchstens 
zu einem Umtausch im gleichen Werte bereit und — einer 
glücklichen Eingebung folgend — wählte Herr Pawlowitsch 
schließlich einen Efeukranz mit weißen Seelilien, unter der Be- 
dingung jedoch, daß dieser Kranz noch an demselben Abend 
mit Eilpost an Frau Korona Pawlowitsch, Wohlgeboren, zur- 
zeit in Treuenbrietzen, Regierungsbezirk Potsdam, Kreis 
Zauche-Belzig, abgesandt würde, was das Fräulein auch unter 
Garantie zu tun versprach. 

+ 

Der schöne Kranz kam auch rechtzeitig zur Beerdigung 
noch an, und als Korona dann wieder heimkehrte und sich er- 
kundigte, woher Paul Pawlowitsch das Geld zu dieser Aus- 
gabe gehabt, sagte er, daß sein Kollege Martin Persa eine 


Sammlung eingeleitet habe und daß alle Kollegen willig und 


gern gegeben hätten, um Herrn Pawlowitsch ihr Mitgefühl 
über den Verlust der Schwägerin auszudrücken. 

Die korpulente Witwe hat er dann noch öfter gesehen, 
vermied es jedoch ängstlich, mit ihr in einem Abteil zusammen 
zu sein, und als er einmal auf dem Bahnhof fast mit ihr zu- 
sammengeprallt wäre, grüßte er sie nicht einmal. 

Im übrigen hat er seinem Kollegen Persa nachträglich 


recht gegeben, daß Kismet Heckmeck sei — „es gehöre“, wie 


er sagte, „nur männliche Entschlossenheit dazu, um sich von 
der blinden Ergebung in die Fügungen des Schicksals zu. be- 
freien!“ 


Köpfe. 
Von Ernst Collin. 


Der weise Schopenhauer spricht 
Und gern betret ich !seine Spur: 
„Ein jedes Menschenangesicht 
Ist ein Gedanke der Natu: “ 


Es folgt daraus das Eine nur, 

Wenn man dem Worte Glauben schenkt: e 
Daß auch die ewige Natur i 
Mehr Dummes als Gescheites denkt 


sie diesem schöpferisch vor- 
ausgeeilt sind, wirken sie als 
Typen ihrer Zeit. Die Köpfe 
dieser Männer im Bilde fest- 
zuhalten, ist deshalb alles 
andere als Heroenkult. Ein 
großer, ein bedeutender Mann ist ja nicht nur ein interessante 
Persönlichkeit, sondern er ist ebensoschr Verkörperer der- 
jenigen Idee, die er geschaffen oder für die er gewirkt hat. So 
erscheint uns auch sein Antlitz als Ausdruck seiner Idee, und 


‚uns in dessen Züge zu vertiefen, bedeutet gleichzeitig, dieser 


Idee nachzugehen, um ihr Verständnis zu ringen. 
Ein vortreffliches Mittel, die Köpfe bedeutender Menschen 
bildlich wiederzugeben, wird natürlich immer die Photographie 
= bleiben. Die Vervollkomm— 
nung der Bildnisphotographie 
wird solche Bildnisse immer 
über den Rahmen einer 
bloßen Wiedergabe hinaus— 
heben. Und trotzdem wird 
die Eildnisphotographie nie— 
mals das letzte sagen. Ihr 
wird, wenn sie auch noch so 
gut ist, immer etwas Äußer- 
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Arthur Nikisch. 
Von Ernst Oppler. 


liches anhaften, und ein oft 
überflüssiges Eingehen in das 
sogenannte Detail. Derjenige. er. A 
der uns im Bildnis Wesen | 
vnd Charakter eines Men- 
schen aufdecken kann, upd | 
zwar auf überraschende 
Weise, so daß wir an einem 
solchen Bildnis* bisher un- 


Ferruccio Busoni. 
Von Eugen Spiro. 
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Albert Einstein. | Max Reinhardt. | 
Von Hermann Struck. Von Hermann Struck: ` Von Friedrich Feigl. 
(Die hier abgebildeten Bildnisse sind als Radierungen in den Jahresmappen „Köpfe“ im Verlag Friedrich Dehne, Leipzig, erschienen.) 


beobachtete Geistigkeit entdecken, wird letzten Endes immer 
der bildende Künstler bleiben. Er wird natürlich von 
der Natur ausgehen müssen. Seine Absicht wird im vorliegen- 
den Falle sein, den Kopf des bedeutenden Menschen so wieder- 
zugeben, daß wir uns eine möglichst eindringliche Vorstellung 


davon machen können. Er braucht sich aber dabei nicht bei . 


jeder Einzelheit aufzuhalten, und das Weglassen von Unwesent- 
lichem ist ebenso keine Unterlassungssünde, wie das Heraus- 
heben anderer wesentlicher Züge noch lange nicht in das Ge- 
biet der Karikatur fällt. 

Max Liebermann hat einmal gesagt: „Natürlich 
ist Korrektheit eine schöne Sache, aber sie 
ist nicht das Wesen der Kunst.“ Die Aufgabe des 
Künstlers besteht bei jedem Kunstwerk darin, das Wesentliche 
zu geben, und ob er dies mit vielen oder mit wenigen Strichen 
tut, ist seine Sache. Es ist äußerst fesselnd, zu beobachten, 
bei den diesen Aufsatz begleitenden Köpfen nach Radierungen 
bekannter Künstler, die in Mappeıform von dem bekannten 
Leipziger Verlag Friedrich Dehne herausgegeben sind, 


und für die eine große Reihe bedeutender deutschag Persön- 
lichkeiten unseren bekanntesten Graphikern gesessen haben 
(die ersten fünfzig der Radierungen sind jedesmal vom Dar- 
gestellten selbst unterzeichnet), — es ist äußerst fesselnd zu 
sehen, mit wie verschiedenartigen Mitteln des Striches oder 
des Schattens die einzelnen Künstler ihrer Aufgabe gerecht 
geworden sind. Es würde zu weit führen, hier auf jedes ein- 
zelne Bild einzugehen. Es möge genügen, darauf hinzuweisen, 
daß wir aus diesen Köpfen nicht immer nur das Antlitz kennen 
lernen, sondern gleich das Wesen der dargestellten Berühmt- 
heit; so merken wir, ob da ein Mann ist, der in echt genialer 
Vernachlässigung seines Äußeren nur seiner Idee lebt und sich 
um Eleganz und Mode nicht kümmert, oder ob ein anderer 
trotz seiner Bedeutung auch auf die Äußerlichkeiten der 
Kleidung oder der Haartracht Wert legt. So sind diese Köpfe 
Kulturdokumente, weil sie das Antlitz bedeutender 
Persönlichkeiten und damit derem Wesen im Bilde festhalten, 
und zwar wiedergegeben durch die künstlerische, in das 
Wesen der Persönlichkeit dringende Arbeit. 


Vom Speyerling. 


Von W. Schonebolhm. 


un wird auch er mit jedem Tage rarer, der köstliche 
Frankfurter „Appelwoi“, der einst in so unerschöpf- 
licher goldener Fülle floß. 

Im kalten Norden weiß man nichts von der Wunderkeatt 
und Lieblichkeit, die in diesem duftigen Trank verborgen 
ruht. Und woher auch? Der Apfelwein, der in den nüchternen 
grünblauen Flaschen mit dem mehr oder weniger phantasie- 
vollen Etikett kredenzt wird, hat auf der Fahrt in die Fremde 
alle Poesie verloren, die ihn in seiner fröhlichen Heimat so 
berauschend umschwebt. Wer nicht an der Quelle im alten, 
winkligen Sachsenhausen, in den blühenden Gärten von Ober- 
rad oder im Taunus den weitbauchigen Bembel (irdener Krug) 
seschwungen, der ahnt nicht, wieviel Lebensfreude, Kraft und 
Güte der perlende Trunk enthält. Mag er als Süßer, als 
Rauscher oder als Wein im Glase funkeln, er bleibt allezeit ein 
fröhlicher Gesell und herziger Kamerad. 

O, ihr herrlichen Zeiten, wie seid ihr schnell verweht und 
verklungen, und ich meine doch, es wäre erst gestern gewesen, 
daß wir über die alte Mainbrücke an Karl dem Großen vorbei 
in sorgloser Jugendfreude hinüber nach Sachsenhausen 
gepilgert wären! 

Aber jetzt sind wir erst am Paradiesbrunnen, der ganz 
verloren in dem verwinkelten Nest steht. Belustigt betrachten 
wir Adam und Eva, die verschüchtert auf dem verwitterten 
Pumpenstocke stehen, an dem sich listig die Schlange hinauf- 
windet. Und dann treten wir frohgemut ein in den Garten des 
Paradieses. Dort wird heute gezappt. „Un do is aach schun 
o klei Plätzi für drei hungrige und durstige Leut'!“ Wir setzen 
uns vor die Tür, aber drinn ist auch Gemurmel und Lachen bis 
in die Waschküche. Und doch kein Drängen und Hasten. Hier— 
her scheint sich die liebe gute alte Zeit geflüchtet zu haben. 
In diesen winkeligen Gassen ist noch Raum für jene geruhige 
Beschaulichkeit, die in der hastenden Welt längst heimatlos 
geworden. | 

Hier sitzt der Kaufmann neben dem Arbeiter, der Frank- 
furter Bankherr neben dem kleinen Gewerbetreibenden. Jeder 
trinkt gemütlich seinen Appelwoi, schwätzt um diskutiert und 


ist gar nicht stolz. Bald steht auch vor uns der bernstein- 
funkelnde Schoppen, und wohlig-prickelnd läuft der erste 


Schluck durch die dürstende Kehle. Wie das schmeckt! „Un 


hier für drei Pfennig Meblspeis'!“ sagt der Zapper, und ein 
mächtiges Stück Brot liegt auf eines jeden Platz. Der Radi- 
mann, der „zufällig“ vorbeikommt, schneidet kunstvoll für 
einen Groschen den Rettich, und nachdem das sorgsam hinein— 
gestreute Salz vergangen, kann der Schmaus beginnen. 

Wundervoll ist es hier draußen unter den grünen Bäumen, 
aber drin in der Waschküch', wo sie auf umgestülpten Butten 
und Zubern ihren Schoppen trinken, ist es nicht minder gemüt— 
lich, grad’ wie im Paradies. Und der kühlgründige, irdene 
Bembel geht herum und füllt die leeren Gläser unermüdlich. 

Wie viele selige Stunden haben wir hier gesessen; im 
Herbst neben der Kelter, wenn es den letzten „Süßen“ (Most) 
gab und der erste „Rauscher“ (Federweißer) in den Fässer 
rumorte. Dieser gefährliche, prickelnde Schaum, wie hat er 
unsere Jugend beflügelt. Wie haben wir gesungen und ge— 
schwärmt, und ist doch nie der Übermut in Tollheit umge- 
schlagen. 

„Un jetz’ gehe man in de Schwarze Bock!“ ruft einer, und 
scherzend und lachend ziehen wir durch die nachtdunklen. 
holperigen Gassen zur nächsten Heckenwirtschaft. Auch hier 
harmlose Fröhlichkeit in der buntesten Gesellschaft. Mit 
flinken Händen und freundlichem Gesicht bringt uns die Haus- 
tochter den frischen Schoppen. Es ist echter Speyerling. 

Zum letzten, aber jetzt auch wirklich dem allerletzten 
Schoppen, sitzen wir im „Altänchen“, in dem verschwiegenen 
alten Garten, wo es so traulich und jetzt schon fast einsam 
ist. Wieviel törichte Träume und fröhliche Appelwoilaune 
haben die alten Bäume gesehen. Da war vor allem einer. ein 
junger Maler. Beim zehnten Schoppen quollen ihm die Ent- 
würfe und Bilder nur so unter den Händen hervor. „Wär' ich 
doch nur schon morje früh in meiner Malerstub', staunen täte! 
Ihr!“ Er konnte es gar nicht erwarten, daß es Tag wurde, 80 
freute er sich auf die Arbeit. Noch von der Elektrischen, die 
ihn entführte, hörten mein lachender Bruder und ich ihn 
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„morje früh!“ rufen. Und Karl der Große, der so ernst auf 
der Brücke stand, hat sich gewiß auch sein Teil gedacht über 
die vielen Menschen, die da nächtens so selig an ihm vorüber- 
wanderten. Der arbeitswütige Malersmann aber war am 
andern Tag regelmäßig mit dem Rad in den Taunus gefahren. 


Die vielen Bilder und Pläne mußten bis zum nächsten Äppelwoi- , 


abend warten. 
Heil Sachsenhäuser und Speyerling! 


uns recht bald wieder. 


"Uns der Schachmelt__ |! 


WEL RK UNE SL DIEBE, 


Hoffentlich kehrt ihr 


Ks Nr. 52. 
Von J. Gunst. 
(Deutsche Schachzeitung, Juli 1922.) 


SCHWARZ. 


WE Da 
DIE, 7 
See N 


WEISS, 


Weiß: Kc4, Tfl, Lc2, Sb2, d2, Bd4, e4 (7 Steine). 
Schwarz: Ke2, Be5 (2 Steine). 


Stellung: 
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Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 
(Eine reizende Kleinigkeit, die es in sich hat. Obwohl Weiß 
stark bestückt ist, gestaltet sich die Lösung recht knifflich.) 
Die Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht. 


Lösung der Schachaufgabe Nr. 50 in „Echo“ 
Nr. 2038. Stellung. Weiß: Kb3, Tag, Ld4, Bd3, i3, f4, f6, g6 
(8 Steine). Schwarz: Ke6, Bd5, e5, f5 (4 Steine). 1. f6—f7!, 
Kd6; 2. f7—#8(D.)t, Ke6; 3. De7 K. 1. , Kd6; 2. 778 (D.) T, 
Kc6; 3. Dc5 E. 1. , Kf6; 2. f7— 8 (Spr.), beliebig; 3. Ti7*#. 
2... „es Xda; 2. f7—18(L.), Kf6; 3. Ta- E. I. „es Xia; 


2. f7-#8(T.), Kd6; 3. Tf E. I. , e5—e4; 2. f7—f8(T.), 


beliebig; 3. Tfö-E. Richtige Lösungen sandten: 
„Scha chtreu“, Athen, Griechenland (Nr. 48 und 48a in 
„Echo“ Nr. 2034). Bernardo Burkinsky, Santa 
Maria, Rio Grande do Sul, Brasilien (Nr. 44 in „ECho“ 
Nr. 2024 und Nr. 45 in „Echo“ Nr. 2026). 


Partie (russisch) gespielt im Hauptturnier des Deutschen 
Schachkongresses zu Oeynhausen, im August 1922. Weiß: 
Wildelau; Schwarz: Rotenstein. 1. e4, e5; 2. Sf3, 
Si: 3. Led, SXe4; 4. 0—0 (Weiß sollte hier den guten und 
üblichen Zug Sb1—c3 zur Anwendung bringen). 4. 
d5; 5. De2, Sc6; 6. Lb5, Ld6; 7. d3, Sf6; 8. SXe5, 0—0: 
9, LN (das Schlagen mit dem Springer wäre offenbar vor- 
zuziehen; Schwarz erlangt aber in jedem Falle starken An- 
griff). . ‚„bXc6; 10. SXc6, Dd7; 11. Sas (wenn Sc6—e5, 
so Dep nebst Tes; auf Sc6--d4 folgt Tes, Ddl, c5, Sb3 mit 
ähnlichem Spiel wie in der Partie. Der Springerzug gibt 
Schwarz Gelegenheit, die Dame mit Zeitgewinn zu entwickeln, 
was den Untergang des Weißen noch beschleunigt). 11. 


Da4; 12. Sb3, Tf8—e8; 13. Ddi, Dh4; 14. f4, Lg4; 15. g3, Dh3: 
16. Tf3, LXI3; 17. DXf3, Teit; 18. Ki2, Disk, 
Schachbriefkasten. „Schachtreu“, Athen. Vielen 
herzlichen Dank für Ihre lieben Zeiten vom 27. Juli. Wir 
freuen uns, daß Ihnen der Dreizüger besonders zusagte. Der 
„kühlen“ Kritik waren wir uns wirklich nicht bewußt. Man 


ist eben nicht immer gleicher Stimmung, wodurch manches 
subjektiv gefärbt erscheinen mag, dessen Fassung im 


TREIBRIEMEN 


jeder Art 


Kernleder-Riemen 
Wasserfeste Riemen 
Dehnfreie Chromriemen 


Durchgewebte Balata-Riemen „Peerless“ 
Durchgewebte Gummi: Riemen „Duka“ 


Balata-Riemen 
Kamelhaar-Riemen 
Zransporigurie 
Schlagriemen 
Nähriemen 

Pickers 
Manschetten 


G. Rothmund & Co., Hamburg 


Treibriemenfabrik 


Codes: ABC Sth & 6th Ed. 
und Prtvat- Code 


` par 
PAi 


Telegramm-Adresse: 
Pyroxit Hamburg 


(Anfragen mögliobet duroh deuteobe Exporthäuser erbeten) | 
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Moment der Niederschrift für besonders objektiv gehalten 
wird. Beste Grüße. 
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Das Presse-Panoptikum. 


Hans von Weber, der geist- und witzvolle Zwiebelfisch- 
Herausgeber, preist in seinem neuesten Heft ein ausführliches 
Redensartenlexikon also an: „Castans Panoptikum hat auf- 
gehört zu existieren, ein nahezu unersetzlicher Verlust. Nichts- 
würdig die Nation ...! usw, Indessen haben wir, das Volk 
der Dichter und Denker, nicht unsere eigenstämmige Sprache, 
die allen Ländern durch Mark und Bein geht und als rocher 
de bronze in der deutschen Presse stabilisiert ist? In Krieg 
und Frieden, Handel und Wandel, Post und Telegraph, Acker- 
bau und Viehzucht, Bühne und Brel, besonders aber auf der 
Parlamentstribüne und wo immer die schwarz-weiß-rote 
Standarte weht, bis weit hinein ins besetzte Gebiet —? Wie 
wunderbar vermag sie Castans Panoptikum zu ersetzen! Was 
Berlin nicht retten konnte — München führt es durch: wir 
haben ein deutsches Nationalpanoptikum auf der Theresien- 
wiese! Ich sage nichts mehr. 
werdet auch nichts mehr sagen!“ | 

Wir zitieren aus dem Katalog. die folgenden Kuriositäten: 
„I. Das Hintertürchen, das Lloyd George sich offen ließ. 2, Das 
letzte Hemd, das uns die Franzosen noch nehmen wollen. 
3. Das jüdische Gift, das in die Adern der deutschen Frau ge- 
träufelt wurde. 4. Der Dolch, der der Front in den Rücken 
gestoßen wurde (Leihgabe Exzellenz Ludendorff). 5. Die 
Kette des Versailler Vertrages. 6. Die Kette des Kapitalismus, 
an der die Arbeiterklasse rasselt. 7. Das Bleigewicht der Gold- 
milliarden .. . 10. Die schmutzige Wäsche der Feindbund- 
diplomatie. 11. Der Ast, den sich Herr Kapp in Schweden 
lachte. 12. Das letzte Loch, auf dem der Versailler Vertrag 
seit zwei Jahren pfeift. 13. a) Das schwarze Schaf, das immer 
noch als weißer Rabe herumläuft. b) Der weiße Rabe, der 
noch immer als schwarzes Schaf herumläuft. 14. Die reine 
Weste, die noch kein Finanzminister getragen hat. 15. Der 
Finger, den Carl Sternheim in die Wunde der Zeit gelegt hat. 


Das Echo 


Karren, den Wilhelm II. in den Dreck gefahren hat. 


Lest den Katalog — und ihr 


Ne 


Nr. 2042 


16. Der Sattel, in dem Herr Ebert jetzt festsitzt (von ihm 
selbst)... 18. Die Brille, durch die die Sozialisten die Wirt- 
schaft anschauen ... 20. Der reine Wein, den Herr Wirth 
niemandem einschenken will... 22. Das Band, mit dem 


Bismarck Elsaß an Deutschland geknüpft hat . .. 24. Die 
Haare, die sich der deutsche Steuerzahler ausrauft. 25. Das 


blaue Auge, mit dem Herr von Jagow davongekommen ist, 
26. Der eine Topf, in den die Sozialisten alles werien. 27, Das 
blaue Wunder, das die Regierung noch erleben wird ... 
32. Die drohende Wolke, die über Europa hängt. 33. Der Zahn, 
mit dem die Zeit nagt. 34. Der Säbel, mit dem Wilhelm I. 
gerasselt hat. 35. Die Haare, die Herr Harden auf den Zähnen 
hat. 36. Der Thron, auf dem sich die Sozialisten breitmachen. 
37. Der Senf, den der Reichstag dazugibt, 38. Der Rahm, den 
Herr Stinnes in Spa abgeschöpft hat . . . 40. Das Wasser, das 
die Kommunisten auf die Mühle der Nationalisten geben. 
41. Die Brust, in die sich die Neutralen geworfen haben ... 
43. Der Zaun, von dem der Krieg gebrochen wurde, 44, Der 
45, Der 
Dreck, den die Sachsen alleene machen können (freundlichst 
überlassen von Friedrich August III. von Sachsen). 46. Einige 
Bäume, die den Sozialisten nicht in den Himmel wachsen 
dürfen... 48. Die Maske, hinter der sich Poincaré in Genua 
verbarg. 49. Der rote Faden, der sich durch jeden Leitartikel 
51. Das Blatt, das die Bolschewisten nicht vor den 
Mund nehmen. 52. Die Suppe, die sich Wilson in Versailles 
selbst eingebrockt hat. 53. Die Lupe, unter die Professor 
Keynes (Cambridge) das Londoner Ultimatum genommen hat 


(Neueste Erwerbung). 54. a) Der Stein, den Herr Legien beim 


Großkapital im Brett hatte. b) Das Brett dazu, 55. Das 
Hungertuch, an dem der Bund der Landwirte nagt. 56. Das 
Gras, das man im Auswärtigen Amt wachsen hört . . . 58. Der 
Teufel, den die Bolschewisten an die Wand gemalt haben... 
62. Das Tischtuch, das Herr Dr. Heim zwischen sich und dem 
Zentrum zerschnitten hat. 63. Die Würfel, die seinerzeit in 
der Nordsee gefallen sind. 64. Die Lanze, die Ludendorff für 
die Völkerversöhnung gebrochen hat. 65. Das Denkmal, das 
sich Hindenburg im Herzeu des deutschen Volkes errichtete. 
66. Die zwei Stühle, zwischen die sich die deutschen Unter- 


händler in Genua Setzten 
2» AA 2717 


N — eegt und | Anlagen. 


Wë Kitchen Eguipments for Hotels, 
Restaurants, Institutions,. Hospitals, etc. 


_ Instalaciones modernas de cocina para Hoteles, 
Restaurants, Sanatorios, Establecimientos Hospitales 
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Remscheid. x 
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Installations modernes pair wuisines d'häkels 
‚restaurants, sanatoria; pensionnats; hôpitaux 


< Jnstallaçes modernas para cosinhas de hei 
restaurantes, Sanatorios, institutos e hospiti 
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ELEKTRISCHE KOHLEBOH4R MASCHINE. 
(Text siehe Seite 3567.) 
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Die Aufhebung des australischen Einfuhr- 
verbotes bedroht. | 
(Siehe auch „Deutsche Export-Revue“ Nr. 1024 vom 27. 4. 22.) 


urch die Annahme des Entwurfes der australischen 

Regierung durch die Parlamente im Dezember v. J. 
À soll mit dem 1. August d. J. die Einfuhr deutscher 
Waren, die seit dem Kriege noch nicht wieder gestattet war, 
freigegeben sein. Jetzt liegen jedoch Meldungen vor, wonach 
die australische Regierung Anträgen stattgegeben haben soll, 
welche eine abermalige Beschlußfassung über Aufhebung oder 
Verlängerung des Embargos gegen deutsche Waren verlangen. 
Ergänzend verlautet hierzu, daß dem Arbeitsprogramm der 
Parlamente nach im Juni über die Materie beraten werden 
sollte, so daß, sofern nicht bereits geschehen, eine Entscheidung 
täglich erwartet werden kann. 


Begreiflicherweise hat diese neue Sachlage in deutschen 
Exporteur- und Schiffahrtskreisen große Unsicherheit hervor- 
gerufen. Es ist auch nicht zur Ausreise der Dampfer 
gekommen, die deutsche Waren im direkten Verkehr nach 
australischen Häfen befördern sollten. Vielmehr hat der 
Norddeutsche Lloyd bekanntgegeben, daß er gemeinsam mit 
der Deutsch-Australischen Dampfschiffs-Gesellschaft und einer 
englischen 
Dampfern aununehmen beabsichtige, sobald der endgültige 
Termin der Aufhebung des Einfuhrverbotes feststehen werde. 


Um die Ursachen und die Begründung des australischen 
Einspruches gegen die Aufhebung des Einfuhrverbotes zu 
erkennen, ist es notwendig, sich ins Gedächtnis zurückzurufen, 
daß einen Tag vor Annahme des Regierungsantrages über die 
Aufhebung des Verbotes die Custom’s Tariff Preservation Act, 
ein Antidumpinggesetz zur Annahme kam. Es handelte sich 
hier um ein Kompromiß. Denn nur, wenn dieses Gesetz durch- 
ing, durfte der Regierungsantrag eingebracht werden. Das 
Antidumpinggesetz sollte sofort in Wirksamkeit treten, 
mindestens nachdem die Ausführungsbestimmungen erlassen 
und jener Ausschuß gewählt war, welcher den obersten Zoll- 
behörden beratend zur Seite stehen soll. Zunächst kam es 
jegoch nicht dazu, weil weite industrielle Kreise, vor allem die 
if Kriege neuerstandene Schwer-, Metall- und Maschinen- 
industrie erklärte, der durch das Gesetz verbürgte Schutz sei 
ungenügend. Vor allem aber bedürfe es zur Bekämpfung der 
ausländischen Konkurrenz einer doppelten Staffelung der 
Strafzollsätze in solche zur Anwendung gegen Frankreich, 
Italien und Belgien und in andere, die gegen Deutschland mit 
seiner schlechteren Valuta Geltung haben müßten. | 


Die Regierung gab diesen Anträgen statt, gs erfolgte eine 
abermalige Durchberatung und die Aufstellung einer zwei- 
fachen Skala, wonach gegen die alliierten Länder Strafzoll- 
Sätze, mit 8% v. H. des Wertes beginnend und bis 75 v. H 
hinuufgehend, erhoben werden können, während für deutsche 
gedumpte Ware mindestens 10 v. H. und im Höchstfalle eben- 
falls 75 v. H. in Betracht kommen. Ausgenommen von Straf- 
zöllen sind Waren, die in Australien überhaupt nicht oder in 
ungenügenden Mengen hergestellt werden, sofern sie der 
Kundschaft zu denselben Bedingungen und denselbep Preisen 
angeboten werden, wie sie in der Branche und am Weltmarkte 
üblich sind. Auch sind Waren straizollirei, deren Preise bis 
zu 5 v. H. unter dem angemessenen Marktpreise liegen. In 
besonderen Fällen wird diese Grenze bis auf 10 v. H. erweitert, 
doch bedarf es dafür einer Rücksprache des Zollministers mit 
dem Tarifamte. Er muß die Überzeugung gewinnen, daß der 
australischen Industrie aus einer solchen Preisunterbietung 
kein Nachteil erwächst. Schließlich sind Waren strafzollfrei, 
die als Muster Verwendung finden und demzufolge, wie viel- 
fach üblich, zu besonders ermäßigten Preisen Eingang finden. 

Das Antidumpinggesetz trat in der abgeänderten Form im 
April d. J. in Kraft, ohne die heimischen Industriekreise 
befriedigen zu können. Vielmehr begannen sie jetzt erst recht 
aus den praktischen Wirkungen der Bestimmungen 
zuweisen, daß es der heimischen Produktion keinen genügenden 
Schutz biete. An der Spitze der Opposition marschierte die 
Handelskanımer von Neusüdwales als Vertreterin der in ihrem 
Bezirke ansässigen Schwerindustrie. Aber auch die Kammern 
von Melbourne und Sydney sowie zahlreiche industrielle und 
wirtschaftliche Organisationen schlossen sich an. Sie 
erklärten, Premier- und Zollminister hätten versichert, daß 
Sofortige Änderungen vorgenommen werden würden, falls das 
Gesetz sich nicht in allen Teilen bewähre. Darauf fußten sie, 
eine abermalige Revision fordernd. 


Deutſehe Export · Revue v 


e Ve den Verkehr nach Australien mit direkten ` 


nach- 


Nr. 2042 


Bemerkenswert ist, daß sich der zweite Feldzug gegen 
das Antidumpinggesetz nicht gegen die deutsche Konkurrenz 
richtete, wie das im ersten Falle ersichtlich geschehen war, 
sondern daß diesmal das Bestreben besteht, auch die eng- 
lische Ware unter die Strafbestimmungen der Bill zu stellen, 
weil gerade die englischen Angebote mehr und mehr zu einer 
Schleuderkonkurrenz geworden sein soll. Das braucht natür- 
lich nicht der Fall zu sein. Vielmehr dürfte der wahre Grund 
darin liegen, daß die englische Industrie mit ihrer alten 
Erfahrung und ihren rationellen Arbeitsmethoden an Sich 
leistungsfähiger ist. Aber man läßt nicht locker. Beispiels- 
weise erklärte die Kammer von Neusüdwales, die Behauptung 
sei irrtümlich gewesen, daß deutscher Stahl den australischen 
Artikel unterbiete und eine Stockung der Industrie im Lande 
verursacht habe. Tatsache sei, daß der britische Stahl der 
schuldige Teil ist. Ebenso führt man für englische 


Maschinenangebote krasse Beispiele an, in welchem Maße die 
heimische Industrie von der englischen Konkurrenz unterboten 


werde und fordert, daß die Antidumpinggesetze auf alle 
gedumpten Waren ohne Unterschied Anwen- 
dung finden müssen, während das Bestreben der 
Regierung bisher darauf gerichtet wurde, die australische 
und englische Fabrikation gegen Konkurrenz zu schützen. 
Hartnäckig hätten die Vertreter der Regierung ihr Ohr gegen 
solche Forderungen bisher verschlossen. 

Es ist sehr fraglich, ob Forderungen, wie die erhobenen, 
durchgehen werden; denn die australische Regierung ist sehr 
englandfreundlich. Beweis dafür ist, daß beispielsweise der 
englischen Ware eine bevorzugte Zollbehandlung zuteil wird. 
Demnach würde es inkonsequent sein, wollte die Regierung 
plötzlich zu Maßnahmen übergehen, die England gegenüber 
wirtschaftsfeindlich sind. Ministerpräsident Hughes dürfte 
dafür niemals zu haben sein. Etwas Ahnliches mögen sich die 
gegen das Antidumpinggesetz kämpfenden Kreise selbst gesagt 
haben, und demnach liegt die Vermutung nahe, daß sic 
wenigstens einen neuen gefürchteten Konkurrenten, Deutsch- 
land, noch möglichst lange vom heimischen Markte fernhalten 
möchten. Auffallend ist jedenfalls, daß gerade die Handels- 
kammern von Melbourne und Sydney, also dieselben Kreise. 
die Anträge auf abermalige Abänderung des Antidumping- 
gesetzes stellten, sich bei der Regierung auch für die Ver- 
längerung des Embargos deutscher Waren eingesetzt haben. 
Sie wollen demnach. sofern es nicht gelingt, die englische 
Konkurrenz unter die Strafbestimmungen des Antidumping- 
gesetzes zu stellen, wenigstens die deutsche Ware noch recht 
lange fernhalten. 

Ganz unmöglich ist es, vorauszusagen, welches Schicksal 
der Antrag auf Verlängerung des Einfuhrverbotes haben wird. 
Man weiß zwar, daß auch in Australien die Farmerkreise sehr 
mächtig sind und daß sie schon im Dezember 1920 die Aul- 
hebung des Warenausfuhrverbotes nach Deutschland durch- 
setzten. Diese Kreise erkennen, daß Deutschland sich vom 
Einkauf in Australien zurückhalten muß, sofern es dort nicht 
auch Guthaben bilden kann. Und darum werden sie für Ver- 
längerung der Frist nicht zu haben sein. Sie brauchen 
Deutschland als Abnehmer für Wolle, Gefrierfleisch, 
Weizen usw. Andererseits weiß man nicht, welche Unter- 
stützung die australischen Industriellen finden werden; denn 
wenn sich die Arbeiter hinter sie stellen, weil sie in ihrer 
Existenz bedroht sind, dann ist die Entscheidung immerhin 
sehr problematisch. Leider scheint man in Australien noch 
nicht weit genug fortgeschritten zu sein in der weltwirtschaft 
lichen Erkenntnis, daß es ein künstliches, vom Mera? 
bedrohtes Experiment ist, Industrien durch protektionistische 
oder gar handelsfeindliche Maßnahmen schützen zu wollen. 
die selbst noch nicht den Durchschnitt der Leistungsfähigkei! 
der Industrien anderer Länder erreicht haben. 

E. Trott-Helge. 


Die bunte Ausstellung. 
„Miama“ — Mitteldeutsche Ausstellung Magdeburg. 


orauf es bei dieser Ausstellung mit dem um CT 
ge 7 2 e D zé 

gleichlich scheußlichen Titel „Miama ML 

das ist nach dem Programm der Leitung die 4t- 


sammenfassung aller mit dem Wiederaufbau Deutschlands 71- 
sammenhängenden Probleme den Besuchern vorzuführeh 
Man wollte sich also nicht auf eine Gewerbeausstellung be- 
schränken, sondern auch soziale Fragen, insbesondere di‘ 
aktuelle Problem der Siedlung, an passenden Ausstellung“ 
objekten zeigen. Ein weites, vielversprechendes Program. 
das nur mit größten Mitteln und nur in großzügiger Weise bt" 
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löst werden konnte. Unzweifelhaft haben auch das Reich und 
die Landesregierung, vor allem die Stadt Magdeburg, die Aus- 
stellung in ihrem Bestreben unterstützt. Es fragt sich nur, 
welches Resultat sich ergeben hat. Das Gelände für die Aus- 
stellung ist vorbildlich gut gewählt. In unmittelbarer Nähe 
der Innenstadt in einem schönen Park gelegen. Die Bauten, 
deren Herstellung jedoch mit besonderen Schwierigkeiten 
verbunden ist, sind ihren Zwecken entsprechend, Hallen, 
denen man buntfarbigen Anstrich versetzt hat, um so schon 
äußerlich der Ausstellung eine eigene Note zu geben. Das ist 
auch unzweifelhaft gelungen. 

Diese Ausstellung ist bunt in ihrer Zusammenstellung. Das 
ist ihr Vorzug und ihre Schwäche. Ihr Vorzug insofern, als 
sie alle möglichen Gebiete des mitteldeutschen Wirtschafts- 
lebens zusammenfaßt und außerdem ja auch noch Abteilungen 
für Sozial-Fürsorge und Siedlung umfaßt. Der Nachteil aber 
erzeigt sich darin, daß in der Gruppe, die der eigentlichen In- 
dustrie gewidmet ist, sich ein Durcheinander befindet, das die 
Qualitätsarbeit neben der Massenfabrikation aller möglichen 
Gegenstände nicht aufkommen läßt. Die geschlossene Vor- 
führung einzelner Industriezweige des Arbeitsgebietes konnte 
nicht durchgesetzt werden, und so findet man neben Büro- 
maschinen Schokoladen, Kognak, Tabak usw. Will man die 
besonders wichtigsten Gebiete zusammenfassen, die in der 
Ausstellung mustergültig vertreten sind, so kommt man ins- 


besondere auf die sehr guten Ausstellungskollektionen der 


großen Magdeburger Werke in der Halle „Eisen und 
Stahl“. Hier hat die mitteldeutsche Maschinenindustrie in 
wirklich großzügiger Weise ein Bild ihrer Leistungsfähigkeit 
in Qualitätserzeugnissen gegeben. Auch die Nahrungs- und 
Genußmittel-Industrie ist vorzugsweise vertreten und präsen- 
tiert sich besonders in dem äußerst geschmackvollen Aufbau 
ihrer Ausstellungsstände. 

Kunstgewerblich wertvolle Arbeiten bietet die 
Ausstellung in der Harzhalle und in der großen Halle, die der 
Heimausstattung gewidmet ist. Auch die Gruppe „Verkehrs- 
wesen“ ist großzügig und einheitlich organisiert. Besonders 
wertvolle Ausstellungsobjekte, die sehr instruktiv wirken, 
bieten die Roh- und Urstoff-Produkte, die namentlich in den 
zahlreichen wissenschaftlichen Objekten der Geologischen 
Landesanstalt vertreten sind. Wer hier Einzel-Studien machen 
will, findet geradezu vorbildliches Material. Auch die Ab- 
teilung Siedlung ist ziemlich geschlossen und zeigt, wie man 
die wichtigen Fragen des Wohnbaues nach neuen Gesichts- 
punkten zu lösen versucht. 

So bleibt als eigentlich bunte Ausstellung nur die „Indu- 
strie-Schau“, und hier wäre és zu wünschen gewesen, wenn 
eine einheitlichere Gestaltung und konsequente Durchführung 
der Branche-Abteilungen durchgegriffen hätte. Denn unwill- 
kürlich fühlt man sich veranlaßt, Vergleiche mit den anderen 
deutschen Ausstellungen, die jetzt stattfinden, anzustellen. Und 
wenn auch diese Vergleiche naturgemäß hinken, weil Zweck 
und Ziel dieser anderen Ausstellungen ja wesentlich enger be- 
srenzt waren, so macht sich doch die Unruhe, das Durch- 
einander in der Gewerbeschau stark bemerkbar. 

Faßt man aber das ganze Bild zusammen, so ergibt sich, 
daß diese bunte Ausstellung sehr interessante Ausstellungs- 
obiekte birgt. aber man muß sie aus der Masse heraussuchen, 
und es zeigt sich, daß die Ausstellung jedem etwas bietet, der 
die schaffenden Kräfte der deutschen Industrie und darüber 
hinaus der deutschen Kultur kennen lernen will. 


Fritz Hansen, Berlin. 


Das deutsche Buchgewerbe. 
Von Ernst Collin. 


ine der Hauptabteilungen der Deutschen Gewerbeschau 
wird dem dehtschen Buchgewerbe gelten. Damit soll 

~ die Deutsche Gewerbeschau in diesem ihren Teile 
gewissermaßen Fortsetzung der Internationalen Ausstellung für 
Buchgewerbe und Graphik Leipzigs sein, jener unvergeßlichen 
„Bugra“, die, im Ma? 1914 die Augen der Welt auf sich 
lenkend, jäh durch den Kriegsausbruch in ihrer Aufgabe, die 
mternationale Arbeitsgemeinschaft der wichtigsten Kultur- 
nationen auf buchgewerblichem Gebiete darzutun, gestört 
Wee Was das deutsche Buchgewerbe auf der Bugra 
a und auch jetzt wieder in München beweisen soll —. 
: eine überraschende Fülle regsamster geistiger und 
unstlerischer Kräfte, die aus dem gewerblichen Niederschlag 


seistiger Arbeit ein Kunstgewerbe von hervorragendem Rang 
stmacht haben. 
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Künstlerische Buchbinderarbeiten. ; 
Einbände in Ganz- und Halbleder, in der Mitte Photoalbum „Rügen“ 
mit dem in Handvergoldung und Lederauflage dargestellten Königstuhl. 
Entwurf und Ausführung: Arthur Schauer, Berlin-Schöneberg. 
. Mitglied des Jakob-Krausse-Bundes. 


Will man die besondere Stellung verstehen, die das, was 
wir Buchgewerbe nennen, inmitten aller anderen handwerk- 
lichen und industriellen Betätigungen einnimmt, so muß man 
davon ausgehen, daß alle andern Gewerbe und Industrien der 
Befriedigung rein materieller Bedürfnisse gelten, während das 
buchgewerbliche Schaffen die Aufgabe hat, dem Wirken des 
wissenschaftlichen und dichterischen Geistes die konkrete 
Form zu geben. Diese besondere Aufgabe, diese Mission, wie 
man sagen kann, legt jedem künstlerischen und gewerblichen 
Wirken für das Buch eine Verpflichtung auf. Und wenn es 
auch heute bei der Masse geistiger Produktion und bei dem 
Lesehunger der Menschheit natürlich ist, daß das Buch als 
industrielles Massenerzeugnis nicht immer der würdige Aus- 
druck dessen ist, dem es sichtbare Gestalt verleiht, so ist 
doch andererseits auf keinem anderen Felde mechanischer 
Betätigung die Aufgabe zu künstlerischen und ästhetischen. 
Leistungen so reizvoll wie auf dem buchgewerblichen Gebiete. 
Und die Möglichkeiten, aus Papier, Type, Illustration und Ein- 
band eine Schale von prägnantem und individuellem Ausdruck 
zu bilden, erfordern hier eine geistige Anstrengung, von der 
der Leser, der das fertige Buch in Händen hält, sich nur 
schwer einen Begriff machen kann. 

Da ist es nicht nur allein nötig, für ein Buch, das die 
Zeiten überdauern soll, ein haltbares Papier zu finden, das 
Papier selbst muß etwas von dem Wesen des Buches ent- 
halten; es muß reiflich überdacht werden, ob es einen 
weißen oder leicht ins Gelbliche hinüberspielenden Ton haben 
soll, und der Tönungen gibt es in allen Papiersorten die 
Menge. Das Schwierigste ist wohl die Auswahl der richtigen 
Type. Überflüssig zu sagen, wie sehr ihr Charakter aus- 
schlaggebend ist als Spiegelbild von Wort und Gedanken. 
Aber es kommt nicht nur darauf an, welche Typenart man 
wählt, auch ihre Größe muß bedacht sein, die Kapitelüber- 


‚schriften müssen sich dem ganzen Satzbilde einfügen, es gilt 
"ou überlegen, ob man die Seitenzahlen in die Mitte über das 


Satzbild oder in die Mitte darunter oder in dessen Ecke setzt. 
Ist in dies Satzbild eine illustrierende Zeichnung 
einzufügen, so muß ihre Tonstärke sich der der Typen 
anpassen; das Bild darf nicht aus der Seite herausknallen, 
darf aber auch nicht zu unscheinbar wirken. Werden die 
Illustrationen außerhalb der Druckseiten gegeben, so heißt es 
wiederum, für sie ein Papier oder einen Karton ausfindig zu 
machen, der für sie den richtigen Hintergrund bildet. Für die 
Wiedergabe der Illustrationen kommen dann zahlreiche Ver- 
vielfältigungsverfahren in Betracht, wie Steindruck, Radierung, 
Kupferstich, Holzschnitt usw. Und in welchen dieser Ver- 
fahren die Illustrationen wiederzugeben sind, ist eine 
Angelegenheit, die des ausgeprägtesten Feingefühls des buch- 
gewerblichen Künstlers bedarf. Genaueste Überlegung erfor- 
dert der Satz des Titelblattes, und wie schwierig es ist, 
unter den verschiedenen Einbandarten die richtige zu 
bestimmen, aus der großen Zahl der Einbandmaterialien die 
Wahl zu treffen, die Verzierung des Rückens und der Deckel 
überlegend zu gestalten, kann mit dieser Aufzählung nur 
angedeutet werden. | 

Wie alle anderen Gewerbe mußte auch das deutsche 
Buchgewerbe aus der Zeit künstlerischen und geschmacklichen 
Tiefstandes, in den es während der sogenannten Gründcriahre, 
also in den siebziger bis achtziger Jahren des vorigen Jahr- 
hunderts, hineingeraten war, herausgeholt werden. Die 
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oder von Künstlern allein. Diese Pressen, die die Wiedergeburt der hand- 
werklichen Buchdruckerkunst bedeuten, haben sich in letzter Zeit um viele 
vermehrt, und die von ihnen in beschränkten Auflagen auf den Markt 
gebrachten Buchwerke sind als Höchstleistungen buchgewerblicher Arbeiten 
vorbildlich auch für die Massenerzeugung von Büchern. 

Denn das ist hier einzuschalten: Mag man die Fülle der heute dem 
Bibliophilen dargebotenen, reich und mit dem größten Aufwand buchgewerb- 


licher Arbeit ausgestatteten Bücher auch als ein Zeichen der Zeit halten, 


die die Zahl der Geldbesitzer vermehrt hat, mag in dem Sammeln von 
Luxusausgaben auch sehr viel Snobismus, ein ganz klein wenig gemischt 
mit Bibliomanie liegen, kein Gewerbe, das auch in seinen einfachsten 
Leistungen etwas Gutes, die Masse zu kulturellem Geschmack Erziehendes 


vollbringen will, kann der mit dem größten technischen und künstlerischen 


Aufwand ausgestatteten kostbaren Erzeugnisse entbehren. Diese wirken 
als die Vorbilder, und die Werkstätten, aus denen sie hervorgehen, sind die 
Laboratorien, in denen die Analyse besten Geschmackes und durchgeistigter 
Ästhetik gefunden wird. 

Wir erlebten das 1914 auf der Leipziger „Bugra“, wir sahen es im 
Herbst des vorigen Jahres auf der Berliner Ausstellung „Buch und Bild“. 
Auf beiden Veranstaltungen trafen wir die große Zahl deutscher Verlags- 
unternehmer, die neben den bis in alle Einzelheiten aufs liebevollste durch- 
dachten Luxusausgaben auch die einfacheren Ausgaben auf den Markt 
bringen. Ist das Papier solcher einfachen Ausgaben auch dem der Luxus- 
ausgaben nicht. gleichwertig, sind die Illustrationen auch in billigeren Ver- 
vielfältigungsverfahren hergestellt, ist auch der Einband einfacher, so 
spiegeln sie doch das Wesen ihrer vornehmen Schwester wieder, und sie 


ke, 


| E 
Künstlerischer Handeinband zu E. T. A. Hoffmann, 
Der goldene Topf. ? 
Die in bunter Lederauflage hergestellten Köpfe weisen 
auf den phantastischen Inhalt des Buches hin. 
Entwurf und Ausführung: Paul Kersten, Berlin-Schöneberg, 


EE tragen ihr Teil dazu bei, um der großen Menge der Bücherleser zu zeigen, 
dab geistiger Genuß erhöht wird, wenn das Auge genießend auf schön 
gedruckten Seiten weilen, das Buch im reizvollen, seinem Charakter ent- 
sprechenden Einbande in der Hand gehalten wird. 

Auch in der deutschen Buchbinderei sehen wir dieses wichtige 
Nebeneinander von geschmacklichen, aber in der anspruchslosen Form ein- 


Ehrenvorsitzender des Jakob-Krausse-Bundes. 


eigentliche Reformbewe— 
gung ging von England 
aus, wo William Mor- 
ris auf seiner Kelmscott- 
Preß Bücher mit den von 
ihm geschnittenen Typen, 
den von ihm entworfenen 
Illustrationen druckte. Der 
von Morris angefachte 
Funke sprang schnell auf ` 
Deutschland über, die jun- 
gen Künstler, jene Führer 
des in den neunziger 
Jahren als Beginn der 
großen kunstgewerblichen 
Revolution aufkommen- 
den Jugendstils, erkannten 
schnell, welche unerschöpf- 
lichen Möglichkeiten künst- 
lerischer Betätigung im 
Buch liegen. Einer der- 
jenigen Künstler, die zu 
den enthusiastischen Bahn- 
brechern moderner Buch- 
kultur gehörten, und der 
heute noch einer der 
führenden buchgewerb- 
lichen Künstler ist, F. H. 
Ehmcke, hat uns vor 
kurzem einen fesselnden 
Überblick über diese „Drei 
Jahrzehnte deutscher Buch- 


kunst 1899—1920“ (Euphorion Verlag, Berlin) gegeben. Da Bundes hat das „Echo“ 
hören wir von der ersten deutschen 
der sich die damaligen Höchstleistungen buchgewerblichen, gelegentlich der im De- 


künstlerischen und dichterischen 
dem im Jahre 1895 gegründeten 


Maschineneinband. 
Entwurf: Freetorius. Ausführung: Hübel & Denck, Leipzig. 


Zeitschrift, in bereits Bericht gegeben 


facher Stoffe gehaltenen Einbänden, und von solchen, die aus edlen Leder 

bestehen und bei denen die vieltägige, 
(Ai oft auch vielwöchige handliche Ver- 
zierungsarbeit, sei es die Handver- 
goldung, die Lederauflage oder die 
Lederintarsia, zur Anwendung gelangt 
ist. Die deutsche Großbuchbinderei, 
deren Hauptunternehmungen natur- 
N gemäß in der deutschen Bücherzentrale. 
in Leipzig, zu finden sind, die aber 
auch in München, Stuttgart und Berlin 
über große Unternehmungen verfügt, 
hat sich im Laufe der letzten Jahre zu 
einem beachtenswerten Industrie- 
zweige ehtwickelt. Daneben blüht die 
deutsche Kunstbuchbinderei, deren 
beste Kräfte sich im Jakob— 
Krausse-Bund zusammengefunden 
haben. Über die Bedeutung dieses 
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lanlus Iremor esl futurus 
Juando Judex esl venturus 
(‚uneta strmele discussurus 


luba mirum spargel sonum 


Der sepulcra regionum 


vereinigten, zember vorigen‘ Jahres (.ogens omnes ante thronum 
Das nächste im Berliner Schloß- 


Ereignis, das der deutschen buchgewerblichen Kultur die museum stattgehabten 


neuen Wege wies, war die Gründung des Verlages Eugen 
Diederichs — zu Florenz (jetzt Jena), das folgende die 
Gründung der Insel durch die drei Dichter Bierbaum, 
Heymel und Schröder. Der neue buchgewerbliche 
Stil fand 1900 seine Weiterbildung in der Darmstädter 
Künstlerkolonie, in der Peter Behrens seine Schriften 
schuf, ferner in Wiener Künstlern und in den noch heute 
unablässig die Buchkultur zu neuen Höhen führenden deutschen 
Schriftgießereien. Nach dem Muster Englands wurden die 
Pressen gegründet von Verlegern im Verein mit Künstlern 


Ausstellung „Deutsche 
Einbandkunst“. Einige 
Abbildungen von Buch- 
einbänden, die Mit— 
glieder des Krausse- 
Bundes nicht nur ge- 
fertigt, sondern auch 
entworfen haben, mögen 
einen Begriff von der 
Leistungsfähigkeit der 


\lens stupescıt et natura 
(um resurgit creatura 
Judicanti responsurda 


Eine schöne Buchseite, gedruckt in der 
Czeschka-Antiqua der Gentzsch & Heyse 
Schriftgießerei A.-G., Hamburg. 


31. August 1922 


deutschen Kunstbuchbinderei geben. — Deutschland, das 
Land, in dem ein Gutenberg die Buchdruckerkunst erfand, 
war seit dem 18 Jahrhundert hinsichtlich der kunst- 
gewerblichen Bedeutung seiner Büchererzeugung in vielem 
von Frankreich überflügelt worden. Die Mehrzahl der 
bedeutenden Bibliophilen, die die teuren Bücher kauften 
und sich bei ihren Buchbindern kostbare Einbände herstellen 
ließen, war in Frankreich zu finden, und selbst bei den deut- 
schen Bibliophilen herrschte eine Vorliebe für die französische 
Buchkunst. Die Dinge haben sich seit einigen Jahrzehnten ge- 
ändert. So Beachtenswertes die französische Buchkunst auch 
heute noch leistet, ihre künstlerische Bedeutung wird beein- 
trächtigt durch ein geradezu spielerisches Schwelgen in kost- 
baren Papieren und Illustrationsverfahren. Dabei kommt dann 
die wahre Kunst oft zu kurz. In Deutschland dagegen hat man 
erkannt, daß eine buchkunstgewerbliche Leistung nur darin zu 
sehen ist, wenn das Ganze eine ästhetische Einheit bildet. In 
dieser Erkenntnis liegt die Stärke und die Bedeutung des 
deutschen Buchgewerbes. 


Kleine Sandelsuachrichten | 


Ein neues Röhrenwerk in Bochum. 


In Bochum, an der Straße nach Essen, ist ein gewaltiges 
neues Werk im Entstehen begriffen, das vorzugsweise Röhren 
als Massenartikel herstellen wird. Sechs Röhrenstraßen, 
d. h. sechs Sätze von Maschinen, von den jeder Satz ein 
Röhrenwerk für sich darstellt, sind vorgesehen, der erste 
wird noch in diesem Jahre in Betrieb genommen werden. 
Bemerkenswert ist, daß man mit Rücksicht auf die Kohlen- 
knappheit die direkte Verwendung von Kohlen nach Mög- 
lichkeit vermeiden wird. Die notwendigen Schmiedefeuer er- 
halten Gasfeuerung, die das aus den nahegelegenen Hoch- 
öfen und Kokereien gewonnene Gas verbrennen. Die Trans- 
portmittel werden elektrisch betrieben und die Elektrizität 
wiederum zentral in der wirtschaftlichsten Weise erzeugt. 
Nach Fertigstellung wird es mit dem zugehörigen Stahlwerk 
etwa 1000 Arbeiter beschäftigen. 


—— = 


dkéëke a ak Se ie bet Lee be Mg NUNG Kat LA Aë am 
ANNE ANA, 


=> 
> 


R: 4 


Ee 


| 


AR 


EA 


I 


ER 


VEREIN ANNE AAN! 


He 
NL 


= =- =.=- ann 


LAN 


— ` — 
VAN AAN EN AA ANA ANAND NA AC 


Se RAN € Ze NM NEN NIE HUN 
f 
zn... .... 


— 


DEMRUHMRFICHEN GENHELDEN 
FUERSTGWIDON SAITANOWITSCH UNDVONDER 
COENEN ZARENTOHTER SH WAN, 


m... __ EE LG KS Aula EE e 


illustration zu Puschkin: Das Märchen vom Zaren Saltan. 
(Übersetzt von Friedrich Bodenstedt.) 
Entwurf: F. H. Ehmcke. (Euphorion Verlag, Berlin.) 
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Buchumschlag. 
Entwuff: Hugo Matthias. 


Die Leistungen der sozialen Versicherung in Deutschland. 


Das Reichsversicherungsamt veröffentlicht jetzt seinen 
Rechnungsbericht für das Jahr 1920, aus dem 
man ersehen kann, welche bedeutenden Leistungen auf diesem 
Gebiete erzielt sind. 


I. Unfallver sicherung. Versichert waren im 
ganzen 9537 350 gewerblich und 16 015 000 land- und forst- 
wirtschaftlich tätige, d. s. insgesamt 25 552 350 Personen (hier- 
von sind 3,3 Millionen, die gewerblich und landwirtschaftlich 
tätig sind, d. h. doppelt gezählt wurden, abzuziehen). Die 
Zahl der gemeldeten Unfälle betrug 591 922, darunter 9338 
mit tödlichem Ausgang und 649 mit darauf folgender völliger 
Erwerbslosigkeit (die sehr hohe Zahl an Todesfällen erklärt 
sich vielleicht aus dem Mangel an Facharbeitern, aus einer 
durch den Krieg hervorgerufenen gewissen Betriebsunsicher- 
heit und auch aus der schlechteren Qualität der Betriebs- 
materialien, sie weist jedoch erfreulicherweise gegen das 
Vorjahr einen Rückgang auf). 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr an Entschädigungs- 
beiträgen 279 164 370,36 M. gezahlt. Die Höhe findet wohl nur 
zum kleinen Tei! in der (1920 noch nicht so bedeutenden) Geld- 
entwertung ihre Erklärung. 


2. Invaliden- und Hinterbliebenen-Ver- 
sicherung. Auch hier ist eine bedeutende Steigerung der 
Leistungen zu verzeichnen. An laufenden Renten 
wurden 704939088 M. (51,4 v. H. mehr als im Vorjahr), an 
einmaligen Renten 1656 349 M. (36,9 v. H. mehr als im Vorjahr) 
gezahlt. Die Einnahmen stiegen von 274395629 M. im 
Jahre 1919 auf 490 664 100 M., d. s. 78,8 v. H mehr Einnahmen 
als im Jahre 1919. Dieses Mehr findet seine Erklärung in der 
Erhöhung nicht nur der Arbeitslöhne, sondern auch der 
einzelnen Wochenbeiträge. 


Der Bericht über den Vermögensstand weist 
3085 165 633 M. auf. Diesem Rohvermögen stehen Schuld- 
verpflichtungen im Betrage von 993951 944 M. gegen- 
über, demnach verbleibt ein Reingewinn von 
2 091 213688 M. Hieraus ist ersichtlich, daß man der Frage 
nähertreten muß, wieweit das Reich als Versicherungsträger in 
Zukunft seinen Verpflichtungen nachzukommen in der Lage 
sein wird, bzw. wieweit schon jetzt Vorbeugungsmaßnahmen 
zu treffen sind. 
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Ein 6 Kilometer langer Wassertunnel. 


Zurzeit wird in Württemberg an der Glatt eine Kraft- 
anlage gebaut, die bei einem Nutzgefälle von 60 Meter etwa 
50 000 PS leisten wird. Die Glatt ist am Zusammenfluß mit 
der Lauter durch ein Wehr gefaßt und mit ihr zusammen 
durch einen 6 Kilometer langen Stollen durch einen Berg. 
zum Kraftwerk geführt. Dieser Tunnel hat einen Ausbruchs- 


querschnitt von 4,1 Quadratmetern und ist fast durchweg als 


Freispiegelstollen (das Wasser erfüllt nicht den ganzen 
Tunnelquerschnitt) ausgebildet. Die Innenwandungen sind mit 
einer 5 Zentimeter starken Betonschicht unter Anwendung von 
Preßluft (Torkretverfahren) bespritzt. / 


Ein „Tag der Technik“ in Frankfurt a. M. 


Die technischen Verbände von Frankfurt a. M. bereiten 
in Verbindung mit der nächsten Frankfurter Internationalen 
Messe vom 8.—14. Oktober und anläßlich der erstmaligen 
Benutzung des in seinem ersten gewaltigen Ausbau vollendeten 
„Hauses der Tchnik“ auf Dienstag, den 10. Oktober d. J., einen 
„Tag der Technik“ vor. Vorträge führender Ingenieure sollen 
aktuellen Fragen der Wärme- und Elektrowirtschaft sowie ein 
für die große Öffentlichkeit bestimmter Vortrag dem Thema 
„Die Technik als Kulturfaktor“ gelten. Neben der Besichtigung 
der Meßanlagen, vor allem des „Hauses der Technik“, sind 
Exkursionen zum Besuch großer Werke der Maschinen- und 
elektrotechnischen Industrie, sowie neuer Hafen- und Wasser- 
kraftgewinnungs-Anlagen in Frankfurt a. M., Aschaffenburg, 
Mainz usw. vorgesehen. 


Vom deutschen Werkzeugmaschinenbau. 

Bemerkenswerte Angaben über die deutsche Maschinen- 
industrie erfuhr man im Rahmen der diesjährigen ordentlichen 
Hauptversammlung des Vereins deutscher Werkzeugmaschinen- 
fabriken. Die deutsche Maschinenindustrie gliedert sich in 
12 Hauptgruppen und 130 Fachverbände. Hiervon setzt sich 
die Werkzeugmaschinenindustrie aus 450 Werken mit 
125 000 Arbeitern zusammen. 

Ernste Aufmerksamkeit sei der Frage der Brennstoff- 
versorgung zuzuwenden. Sie war, wie ja allgemein 
bekannt, in den vergangenen Monaten ungenügend. Nament— 
lich der in Deutschland noch verbleibende, für die Hütten- 
technik lebensnotwendige Koks war nur in unzureichendem 
Maße zu erhalten, da an Frankreich ein monatliches Mehr von 
360 000 t abzuliefern war. Auch sei es dringend notwendig, 
das Problem der Facharbeiter schaft durch geeignete 
Ausbildungsmöglichkeit zu lösen, das durch den im Kriege ent- 
standenen Ausfall aktuell geworden sei. Durch Unterstützung 
der Technischen Hochschulen und der Maschinenbaulehr- 
anstalten widme man auch der Ingenieur-Ausbildung besondere 
Sorgfalt. 

Zur Börsenlage. 

Devisen und Dollar beherrschen nach wie vor die Lage. 

Die Kurse haben mit natürlichen Unterbrechungen in dieser 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 15. August 1922. (Millionen Mark.) 3 proz. Preuß. Konsols . 


5proz. Mexikaner . . 


Aktiva. 
Metal!!! .. 1026.62 (l. V. 1 106,17) Neu Guinea . . s De 
Davon Gold . kb 8 1 004,86 ” 1 091,55) Otavi D H 0 H D H D D D 
Kassenscheine ... |: 55 l 5 GC Schantung . . . i 
derer Banken . . S " N 
. 'Scheks ; 12 265.05 („ 1 003.94) Deutsche Banck 


Disconto . . 


i t. Schatzanweisungen 218 439,02 (, 78 978.93) sie k 
Ge x e 209,37 ( ; 10,24)  Brasilbank. .... 
Effekten 293.12 ( » 274.29)  Asiatenbank . . . 
Sonstige Aktivs. . - . 6810,74 („ 6 075,32) rseebank . » 

Hamburg-Amerika-Linie. 

EES v. mop Norddeutscher Loyd . . 
Are gie 180,00 (1.V. 180,00) 
en e Së ër 127,26 („ 121,41) 


205 275,35 („ 77 396,14) 
3725.20 

9 150.09) 
324,03) 


Noten-Umlauf . : SC 
Reichs- und “taatsguthaben 10 600,03 ( „ 


Privatguthaben e 33 456.12 („ 
Sonstige Passiva . . à 6 009,85 („ 


Au sburg-Nürnberg 
Badische Anilin. . . 
Bergmann-Elektrizität 


Schwartzkopff-Maschinen . 


Chemische Albert . 
Daimler e JS 
Deutsch-Luxemburg . 
Deutsche Erdöl . . 
Deutsche Kai 
Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel. 


die vorige Woche ist der Umlauf an 
E um 68117 Mill. auf 205 275.3 Mill. ge- 
stiegen, der Umlauf an Darlehnskassenscheinen um 
503.3 auf 12 521.1 Mill. zurückgegangen. Bei den 
Darlehnskassen hat sich die Summe der aus- 
stehenden Darlehen um 2755 Mill. auf 29 224.8 Mill. 


erhöht. 
Felten re y 
Fraustadt Zucker . 

Gas Deutz. .. a... 
Gelsenkirchener Berg . 
Goldschmidt . e 
Egestorff-Maschinen . 


Kurse. 
15.8.22 22.8.22 


roz. Reichsanleilhe. . » . » 77.50 77,50 
1 Relchsanl eigne 119.70 179,75 
31 proz. Reichszanl elde 90.70 130,00 


„ Relchsanlel e 300.00 380,00 Harpener Bergbau 
SN ce? Konsolss 80.50 80.60 Höchster Farben . 
310. pros. Preuß. Konsols s 67.50 71.90 Humboldt Maschinen. 


Schultheiß-Patzenhofer . . 
AEG. Sg 


Elberfelder Farben 


am 19. August 
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Berichtswoche immer schwindelndere Höhen erreicht. Es isi 
vielleicht ganz gut, wenn man sich gelegentlich immer wieder 
in Kürze der zahlenmäßigen Entwicklung der Valuta erinnert. 
Im vorigen August hatte man einen Dollarstand von etwa 
85 M. Ende Juni d. J. war der Kurs 350, am 16. August 1000, 
1350, am 23. August 1455 M. Für einen 
schmalen, unscheinbaren Dollarschein muß man jetzt also bei . 
uns einen der schönen alten Tausendmarkscheine und einen 
der neuartigen Fünfhundertmarkscheine auf den Tisch legen. 
Diese Kursentwicklung hat in unserer Berichtsperiode die 
Ausdrücke des Erstaunens und Entsetzens, die eine Weile ver- 
stummt waren, wieder laut werden lassen. Aber das Er- 
staunen und Entsetzen ist wirklich überflüssig, Alle Welt 
kauft Dollar. Folglich muß er steigen. Alle Welt flieht vor 
der Mark. Also muß sie fallen. Man kauft Dollar, weil die 
Mark beständig an Wert verliert, und die Mark verliert an 
Wert, weil man eben Dollar kauft. Die Inflation macht mit 
jedem Tage neue Fortschritte. Der letzte Ausweis der Reichs- 
bank hat wieder eine Vermehrung des Umlaufes an Papier- 
geld um 6,3 Milliarden gebracht. Alle Preise, alle Tarife und 
Vergütungen gehen sprunghaft nach oben. Dazu kommt die 
Reparationsfrage und das, was drum und dran hängt. Nach, 
dem die Londoner Konferenz gesprengt worden war, hatte 
die Reparationskommission das Wort. Sie sollte entscheiden, 
ob Deutschland ein Moratorium bekommen soll und unter 
welchen Bedingungen. Die Reparationskommission ist aber 
einer bestimmten Entscheidung ausgewichen. Sie hat eine 
Kommission nach Berlin entsandt, damit sie direkt mit der 
deutschen Regierung verhandle. Während diese Verhand- 
lungen schwebten, hat Frankreich immer wieder seine Forde- 
rung nach „produktiven Pfändern“ erhoben. Frankreich will 
ffir ein auch nur kyrzes Moratorium als Garantie die staat- 
lichen Bergwerke und Waldungen, möglichst auch das Gold 
der Reichsbank haben. Andernfalls werde es mit Gewalt gegen 
Deutschland vorgehen. Solche Drohungen haben aber in 
England sehr verstimmt, so daß die politische Lage recht ge- 
spannt schien. So erklärt sich die große Hausse, welche sich 
in dieser Berichtswoche in Devisen und Dollar herausgebildet 
hat. Zuletzt sprach man auch von neuen gesetzgeberischen 
Maßregeln gegen den Devisenhandel. Die große Aufwärts- 
bewegung in Devisen und Dollar hat auf die Effektenmärkte 
weiter gewirkt. Zunächst wurden wieder Auslandspapiere 
mitgerissen. Es waren da Kurssteigerungen bis um Tausende 
von Prozent:n zu beobachten. Es folgten einheimische Werte, 
in denen gleichfalls große Kursgewinne zu beobachten waren. 
Die Geldknappheit machte sich vorübergehend weniger be- 
merkbar. Das Ausland hat auf zahlreichen Märkten mit 
starken Käufen eingegriffen. Es ging Tag für Tag ein 
mächtiger Zug durch die Börse. Der Ultimo bringt möglicher- 
weise gewisse Rückschläge, aber die Grundstimmung bleibt 
zuversichtlich. Effekten gelten noch immer als die billigste 
Ware. von einer Anpassung an die Mark-Entwertung kan 
noch immer nicht gesprochen werden. 
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Borsigs 11 000. Lokomotive. 

Die Firma A. Borsig in Berlin-Tegel 
brachte kürzlich ihre 11 000. Lokomotive 
zur Ablieferung. Die Maschine. ist für 
die deutsche Reichsbahn bestimmt und 
soll Schnellzüge, Personenzüge und Eil- 
xüterzüge befördern. Diese Lokomotive 
stellt eine ganz neue Form dar und ist 
nach eigenen Entwürfen der Firma im 
Einvernehmen mit dem Eisenbahn- 
Zentralamt gebaut worden, Bei dieser 
Maschine sind nicht, wie dies häufig ge- 
schieht, nur drei Achsen miteinander 
xekuppelt, sondern vier. Infolgedessen 
wird ein verhältnismäßig großer Teil 
des Maschinengewichts als „Reibungs- 
gewicht“ ausgenutzt, oder es können 
die treibenden Räder, um den Vorteil 
der Anordnung einfacher zu kenn— 
zeichnen, gut greifen, da sie an acht 
Stellen die Schienen berühren. Die 
Lokomotive hat ferner drei Zylinder 
und stellt eine sogenannte „Drillings- 
maschine“ dar. Sie arbeitet mit über— 
hitztem Dampf, und es ist überhaupt das 
Bestreben dahin gerichtet gewesen, eine 
möglichst gute Wärmeausnutzung zu 
erreichen, Die riesige Maschine, bei der 
die Vorder- und Hinterachse 11,6 m 
voneinander entiernt sind, wiegt im Be- 
triebe 98 t, wovon 68 auf den gekuppel- 
ten Rädern liegen. Die Lokomotive 
erreicht eine Höchst geschwindigkeit von 
120 km in der Stunde, so daß sie jedem 
D-Zug vorgelegt werden kann. 


Die 10 000. Hanomag-Lokomotive. 


Bereits im Jahre 1918 wurde der 
Hanomag von den Bulgarischen Staats- 
eisenbahnen ein Auftrag auf Güterzug- 
verbund-Tenderlokomotiven erteilt, der 
jedoch damals noch nicht zur Ausfüh- 
BE ODER, Nach Eintritt geregelter 
'erhältnisse wurde dieser Auftrag er- 
neuert, so daf eine der 10 Lokomotiven 
dieser Bauart als 10 000. Lokomotive der 
“nomag am 15. Juli d. J. das Werk 
verlassen konnte. 
Fan ie flanomag- Lokomotive mit der 
adrik-Nr. 10 000 ist nach den Bedingun- 
zen der Bulgarischen Staatsbahnen von 
er Hanomag entworfen und ge- 
aut. Sie dient dem Hilfsnachschub 
Ou zur Beförderung 300 t schwerer 
-tge auf Strecken von 28 v. T. Stei- 
od und einer Länge bis 10 km mit 
nem kleinsten Krümmungshalb- 
messer von 220 m bei einer Ge- 
schwindigkeit von 15—20 km. 
hi Höchstgeschwindigkeit beträgt 
me "AAusgerüstet ist die Lokomo- 
ge an Knorr-Luftdruckbremse 
N usatzbremse. Handhebel- 
See Geschwindigkeitsmesser 
Ge aushälter, Dampfheizung, 

Mierpumpe, Bauart Friedmann, 


E, K 


Die 11000. Borsig-Lokomotive. 


DU 
Luftdrucksandstreuer, Druckausgleich und 
Luftsaugeventil von Knorr. 

Der Kessel mit gewölbter, unmittelbar 
an den Langkessel anschließenden Steh- 
kesseldecke besitzt kupferne Feuer- 
büchse und Stehbolzen, 326 eiserne Heiz- 
rohre mit Kupferstützen an den hinteren 


-Enden und 6 Ankerrohre. 


Das Führerhaus ist sehr geräumig. Es 
besitzt außer den üblichen Drehfenstern 
und Lüftungsklappen seitliche Schiebe— 
fenster, vermittels welcher die Einsteig- 
öffnung völlig abgeschlossen werden 
kann, um beim Durchfahren von Tunnels 
das Personal gegen die Rauchgase zu 
schützen. 


Elektrische Kohlebohrmaschine. 


Die Elektrotechnik hat sich bemüht, 
Maschinen und Einrichtungen zu schaf- 


E Phot. Clichothck. 

Baurat E. Metzeltin, 
Direktor der Hanomag, Hannover-Linden, wurde 
gelegentlich der Ablieferung der 10 000. Loko- 
motive von der Technischen Hochschule in 
Hannover: wegen seiner Verdienste um den 
Lokomotivbau zum Dr. ing. e. h. ernannt. 


Die 10 000. Hanomag-Lokomotive. 


fen, die es ermöglichen, die Vorteile des 
elektrischen Betriebes auch in den Kohle- 
bergwerken auszunützen. Ein besonderer 
Vorteil des Elektromotors liegt nun in 
seiner hohen Drehzahl, durch die die 
Leistung des einzelnen Handwerkszeugs, 
Apparätes usw. ganz beträchtlich gestei- 
gert werden kann. Man hat daher auch 
alle jene Vorrichtungen mit elektromoto- 
rischem Antrieb versehen, die dem 
Zwecke des Vordringens in den Schäch— 
ten und Stollen, ie vor allem auch dem 
Setzen der Sprenglöcher usw. dienen. Es 
handelt sich hier in erster Linie um Bohr- 
maschinen, mit Hilfe deren Löcher in 
das Gestein gebohrt werden, die zur 
Aufnahme des Sprengstoffes dienen. Die 
elektrische Kohlenbohrmaschine besteht 
aus einem langen Bohrer, der entweder 
unmittelbar auf der Welle eines kleinen, 
handlichen Elektromotors aufgesetzt oder 
mit ihr durch ein Vorgelege verbunden 
ist, das sich im Gehäuse des Elektro- 
motors befindet. Dieses Gehäuse um- 
schließt den Motor sowie das Vorgelege 
vollkommen staubdicht, so daß keine Be- 
triebsstörung infolge Eindringens von 
Staub eintreten kann. Der elektrische 
Strom wird mit Hilfe eines Kabels zuge- 
leitet. Das Gehäuse ist mit einer be- 
sonderen Anschlußdose für dieses Kabel 
versehen. Um den elektrischen Kohlen- 
bohrer in jeder Lage und Stellung hand- 
haben zu können, ist er hinten mit einem 
breiten Brustschild ausgestattet, das gc- 
gen die Brust gestemmt wird. Er arbeitet 
dann in ähnlicher Weise wie die be- 
kannte. gleichfalls zum Bohren dienende 
„Brustleier“. Außerdem sind noch zwei 
rund herum gehende Handgriffe vorhan- 


den, die ein bequemes Erfassen ermög- 
lıchen. (Siehe Bild auf S. 3561.) 


Klingeltransformatoren „Ismet“. 


Ein Klingeltransformator, der wegen 
seiner geschmackvollen, zweckent- 
sprechenden Ausstattung, seiner saube- 
ren Ausführung und seiner Preiswürdig- 
keit bei allen beteiligten Fachkreisen 
auf der letzten Leipziger Messe be— 
rechtigtes Aufsehen erregt hat, ist der 
von der Metallwarenfabrik Joh. 
Schlenkerlin Schwenningen a.N. 
hergestellte „Ismet“. 

Das Charakteristische an ihm 
ist die ebenso praktische wie ein- 
fache Anordnung der Primär- 
und Sekundärspulen, die getrennt 
auf dem Eisenkern angebracht 
Sind. so daß ein Übertritt des 
Stromes von der Starkstromleitung 
zur Schwachstromleitung ausge- 


schlossen ist. Der aus vielen 
dünnen, hochlegierten Spezial- 
blechen bestehende Eisenkern 


wird mittels zweier Schrauben zu- 


3568 


eiti 


sammengehalten. Er ist, wie der ge- 
samte Inneneinbau, nebst den Anschluß- 
klemmen auf einer Sockelplatte be- 
festigt. Einer Verwechslung der Stark- 
und Schwachstromklemmen ist dadurch 
vorgebeugt, daß die drei Abstufungen 
der Sekundärspannung (3, 5 und 8 Volt) 
in das Gehäuse eingeprägt sind. Eine 
unbefugte Stromentnahme wird dadurch 
verhindert, daß die Primäranschluß- 


klemme mit einer Schutzkappe versehen ist. 


Im übrigen entspricht der Klingel- 
transformator „Ismet“ in jeder Beziehung 
den Vorschriften des Verbandes deut- 
scher Elektrotechniker. Cr. 


Eine neue Windkraftmaschine, 

Der Ingenieur Robert Schittke hat 
in einer mitteldeutschen Stadt (Oebis- 
felde, Strecke Berlin—Hannover) einen 
neuen Windkraftmotor konstruiert 
und ihn auch schon einer praktischen 
Verwendung zuführen können. Unter 
Benutzung der bisherigen Forschungs- 
ergebnisse und nach eingehendsten Neu- 
studien ist es gelungen, bei Windstößen 
von 3—4 m-Sekunden eine elektrische 
Leistung von 250 Watt zu erzielen, was 
bei Berücksichtigung des Verlustes durch 
Übertragung einer verfügbaren Leistung 
von mehr als 0,5 PS entspricht. Bei 
einem Durchmesser des Windrades von 
50 m und seiner Gesamtsegelfläche von 
600 qm erzielt der Motor eine Leistung 
von 59 PS (bei 4 m Windstärke) und 
von 474 PS (bei 8m Windstärke), durch 
Anwendung modernster Kugellager und 
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bestkonstruierter Riemen- bzw. Zahnrad- 
übertragung hat man die Reibungsver- 
luste auf das denkbar größte Minimal- 
maß herabdrücken können. Auch hat 
die Verwendung von dünnen Eisen- 
blechen die Widerstände bei der 
Drehung sehr gemindert. Die Strom- 
abnahme erfolgt durch isolierte Schleif- 
ringe, die am Zentrierzapfen angebracht 
sind. Die Aufstapelungsmöglichkeit elek- 
trischen Stromes sichert auch bei 
Berücksichtigung der nicht sehr kontinuier- 
lichen Triebkraft des Windes (in Deutschland 
wehen Winde mit 3—4 m Geschwindigkeit 
trotzdem an 250 bis 300 Tagen im Jahre) eine 
wirkliche industrielle Verwendung. 


Emaillierte Schiffspropeller. 


Um Stahlguiß- und Graugußpropellern 
eine widerstandsfähige Oberfläche zu 
geben und sie vor Korrosion zu schützen, 
hat man neuerdings, wie Marinebaurat 
Becker im „Schiffbau“ berichtet, statt 
des sonst üblichen Farbanstrichs ein am 
dersartiges Verfahren angewandt, das 
sich besonders in Holland vorteilhaft be- 
währt haben soll. Es besteht darin, daß 
der Fropeller mit aufgebrannter Emaille 
überzogen wird (D.R.P. 317 972). Zur 
Anwendung gelangt hierbei eine wider- 
standsfähige Emaille mit starkem Hoch- 
glanz, die bei Rotgluttemperatur aufge- 
brannt wird. Die so geschützten Guß- 
propeller weisen gegenüber den Bronze- 
propellern den Vorteil auf, daß sich an 
ihnen auch bei längerem Liegen des 
Schiffes keine Muscheln ansetzen und sie 
selbst in Süßwasser sauber und glänzend 
bleiben. Auch alte Propeller lassen sich 
nach diesem Verfahren nachträglich 
emaillieren und damit der Wirkungsgrad 
eines vorhandenen Schiffes in bezug auf 
größere Geschwindigkeit und geringeren 
Brennstoffverbrauch steigern. 
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Die mechanische Prüfung der Werkstoffe, 


Auf der Kruppschen Gußstahlfabrik 
betätigen nach den „Kruppschen Monats- 
heften“ zwei dem Direktorium unmittel- 
bar untergeordnete Dienststellen die 
mechanische Prüfung de Werkstoffe: 
die „Probieranstalt“ und das „Festig— 
keitslaboratorium“ der „chemisch-physi- 
kalischen Versuchsanstalt“. Das Festig- 
keitslaboratorium arbeitet neue Prü— 
fungsmethoden aus, stellt Sonderunter- 
suchungen an und steht mit der metallo- 
graphischen Versuchsanstalt in Ver- 
bindung, in der die mikroskopische 
Untersuchung, außerdem die elektrische 
und magnetische Prüfung der Werkstoffe, 
ausgeführt wird. Die „Probieranstalt" 
besorgt die laufende Prüfung der be- 
zogenen und erzeugten Werkstoffe. 
Probieranstalt und Festigkeitslaborato— 
rium ergänzen sich gegenseitig. In 
beiden Anstalten werden die nämlichen 


Prüfungsverfahren zur Anwendung ge- 


bracht. Beim Zugversuche, dem ältesten 
Prüfungsverfahren zur Ermittelung der 
Festigkeits- und Zähigkeitseigenschait, 
wird große Sorgfalt auf richtige Ent- 
nahme der Probe gelegt. Die Form der 
Probestäbe ist wie überall normalisiert. 
Eigene Vorrichtungen ermöglichen die 
Vornahme von Warmzerreißversuchen. 
Der Probestab ist in einem elektrisch 
geheizten Bad von geschmolzenem Sal- 
peter versenkt. Bei Druckversuchen 
wird meist nur die Fließgrenze, hier 
„Ouetschgrenze“ genannt. festgestellt. 
Der Zugversuch wird vielfach durch die 
einfacheren und weniger Materialaui- 
wand erfordernden Härteproben nach 
dem Brinellschen Kugeldruckverfalren 
ersetzt, das gleichzeitig zur Unter- 
suchung der Gleichartigkeit des Materials 
in den einzelnen Teilen fertiger Werk- 
stücke dient. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der Export- Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Hans Höhne. — 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 


Export Auskunftei 


Auslandverlages G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstraße 38739, 
steht den ausländischen Abonnenten und Gescäftsfreinden unserer Zeitschriften unentgeltlich für alle Anfragen und Aus- 
künfte zur Verfügung. Diesepraktishe Einrichtung dient zur Anbahnung von Geschäftsverbindungen mit wirtschaftlichen 
Verbänden, leistungsfähigen Fabrikanten, Exporteuren und Importeuren in Deutschland und zur Erlangung von Vertretungen 
deutscher Firmen Auch erteilt sie Auskünfte über Zollverhälinisse, Verkehrsmöglichkeiten usw. l 
Die Ausfüllung nachstehenden Fragebogens gibt allen unseren ausländischen Geschäfisfreunden die Möglichkeit, sih unserer 


unftei zu bedienen. ~ Wenn wir genaue (Selbst-) Auskünfte mit Referenzen (möglichst in Deutsch- 


* ort=Ausk land) erhalten, sind wir auch gern bereit, als Vertrauensreferenz zu dienen. 
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HA UD NIT IOHHURAAMAUIHUIDIHMGAAMOH HAD H TNRLMHGARIAHOMTILGIHRAM 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausensir. 38,39, zurücksenden. 


Firma:: D „ ER EIER FR C Oründungsjahr: . —. 


Geschäftszweig:.. 


Eigentümer 


Bankkonto: ee 


Genaue Adresse: 
(Straße, L. and. Provinz) 
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Telegramm-Adresse: Korrespondenz in nn. Sprache 
Arbeitet für eigene Rechnung: m M/ u el 
(ja oder nein) 
Bank- und kaufmännische Referenzen: 
Obengenannte Firma sucht nachstehende Waren und bittet, ihren Namen unentgeltlich den deutschen Fabrikanten und Exporteuren aufzugeben. (Un- 


genügende Bezeichnungen verursachen Verzögerungen und Mihverständnisse ; daher sind möglichst genaue Angaben, evtl. Beschreibungen der gewünschten 
Waren erforderlich) 
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Das Echo = 3569 


TELEGRAMM -ADRESSE: | 
„WEINHINCKEL“ | 
A. B. C. Code 

IV. u. V. Ausgabe | 


GEGRÜNDET 1784. 


— — 


Englisch und französisch 
korrespondierende 


VERTRETER gesucht! ! 

Een 
EXPORT 

Ge allen | 

| 


Ländern 
* 


Serie 


METALLUM 


Aktiengesellschaft 
Berlin NW7 


Telegr.- Adr.: Ironmetal Berlin / Codes: ABC 5th 
& 6th Ed., Lieber's, Western Union, Rudolf Mosse 
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das 
Kräuferhaarwasser 


unentbehrlich 
für eine vernünftige 


Haarpflege 


Export nach 
allen Weltteilen 


—— 

| Für einige | 

| ausländische | 
Märkte sind 

| noch Allein- | 

| vertriebsrechte 

| zu vergeben 


„* 
n 


. 


Wilh. Anhalt & Co., 


OSTSEEBAD KOLBERG 


Für Hamburg: Export-Vertretung mit Depot und Musterlager 
Julius Poleck, Stadthausbrücke 3 


schenlampen 
Batterien 
Hauslampen 
Glühbirnen 


EXPORT- 
BATTERIEN 


liefert in anerkannter 
und bewährter Qualität 


Theodor Eiflländer 


BERLIN SO33, Köpenicker Str. 154a 


Spezialfabrik für Taschenlampen 
Nr. 50. Auffüll - Batterie, mit Gegründet 1910 


(NV 


i 


oberem und unterem Schutzdeckel, 


speziell für den 77 8 
- D. R. G. M. E. 


7327 „ steil 
45 Volt, Größe 62X65X20 mm 


Leipziger 
Frühjahrs- 


Lune 


GARANTIE 
nun Die 
N ln estes Material $ 


Englisch, Französisch 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue“ Bezug zu nehmen. 
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Sämtliche Sorten Möbelbeschläge, Griffe und Knöpfe 
liefert billigst 


3-IJAKOB WEISS -CÖLN. 


STERNENGASSE 57 


Rilch-Zransport-Sannen 


Or amom [Hans Todsen, Hamburg 37 
DIABOLO-/EPARATOR “Größtes Milchtransportkannen- 


BERLIN- SCHÖNEBERG AM PARKJA exportgeschäft Deutschlands 


Zur ee in E S 
Ausstellungsgelände Halle 5. Stand 342 : 

En Nahtlos gestanzt in extra schwerer 
Ausführung, im Vollbad mit garantiert 


99 ½% rein. Bancazinn dreimal verzinnt 


Auch mit anderer Deckelausführung lieferbar 


CE 


P. Erich Bruckmann 


Iserlohn 
Bau- u Möbelbeschläge, 


Innendekorationsartikel Herfiorder 


Plassavabesen= 
und Bürsieniabrik 


Aug. Werth 


Herford, Westf. 


Jn bester 
Beschaffenheit u. 
verschiedenen 
Ausführungen 
stets sofort 
lieferbar. 


Ewald Bröking, 


A 


Leistungsfähigstes Werk für 40 0 \ AN \ 10 N Wält Wu 
ege DOSEN und SE 


in deutschen, englischen, spanischen, hollän- 
dischen und allen übrigen Fassons 


Spezialität Zugerichtete Pflanzen- 
faserstoffe für die Bürstenfabrikation 


lest und abonniert 
„Das Echo“ 


ISO 


Die eiert, 


Zur Leipziger Messe Im Laden des Musihhauses Otto Seiler, Reichsstr, 12 
Zur Hamburger Ubersee-Woche Im Warenhaus Herm. Tietz, 3. Stock, Stand 65 


ALUMINIUM 
Haus- und Küchengeräte 


Garantiert rein 
Export nach allen Ländern 
Ewald Wendel, G. m. b. H. 


Aluminiumwerk » Wiehl (Rhld.) 
Vertreter gesucht 


* 


servier-Tableii 


mit Nickelrahmen, 
Nickelgalerie u. Glasein- 
lagen mit Handmalereli, 
Fabrikation feiner Holz- 

und Metallwaren, 


Fritz Herold 
Döbeln(Sachsen) 


Zu den Messen in 
Leipzig, Reichshof, 
L Stock, Zimmer 21 


Auslanddeutsche 


Vertreter in allen Ländern gesucht 


(eiert als Spezlalltit 
Viktor Lenz / Erfurt 
Aluminiumwarenfabrik 


Zur Mosse In Leipzig: Gr. Meßhalle 
Gohllser Straße, Stand Nr. 260/261 


. r 


Qualitäts- 


ware 


Qualitäts- 
ware 


Osnabrücker Metallwerke A.-G.. Osnabrück 


Zur Messe in Lei 2: Meßhaus National. 
Stockwerk II immer 167/107 . 


ERNST A. HEC KER 
SCHEIBENBERG V SA 


ALUMINIUMWAREN 


Lackier- und Blechwaren 


Gibt geo, 


Nat. Lüdenscheid 
ADRESSE: KÖLN BANSAHIG TOT 


Sämtliche Sorten Möbelschlösser 
zu den billigsten Preisen liefert 


WEISS , 


STERNENGASSE 57 


31. August 1922 


l , en 


Die Hundertjahrfeier eines a mee Brain. 
kohlenbergwerk Möncheberg beging vor kurzem, wie in 
„Hessenland“ berichtet wird, die Feier seines hundertjährigen 
Bestehens. Merkwürdigerweise war es ein Bildhauer und 
späterer Professor an der Casseler Akademie Werner 
Henschel, der 1820 einen Schürfschein auf Gewinnung von 
Braunkohlen und Ton erhielt. 1822 waren nach Vornahme 
eingehender Bohrungen die Förderanlagen errichtet, und das 
Bergwerk wurde in Betrieb genommen. Es blieb lange im 
Henschelschen Besitz und wurde 1885 in eine 100teilige 
Gewerkschaft umgewandelt. 1889 wurde die Aktiengesellschaft 
Braunkohlenwerke Möncheberg gegründet, die umfangreiche 
Neuanlagen und Verbesserungen vorgenommen hat. 

Der Rat des Schahs. In seinen „Erinnerungen aus 
50 Jahren“ erzählt Chauncey M. Depew, der am britischen 
Hofe eine angesehene Stellung bekleidete, auch eine lustige 


Geschichte von dem Besuch des Schah von Persien bei dem 
Prinzen von Wales, dem späteren Eduard VII. Bei einem 
Fest in Statford House fragte der Schah den Prinzen: „Sagen 
königlicher 


Sie, ist dieser wundervolle Palast Besitz?“ 
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Ae. „ DéI T eee, guete, 


N antwortete der N „er ion einem unserer großen 
Edelleute, dem Herzog von Sutherland.“ „So,“ meinte darauf 
der Schah nachdenklich und fügte hinzu: „Darf ich Ihnen 
einen Rat geben? Wenn einer meiner Edelleute so reich 
wäre, um einen Palast wie diesen zu besitzen, dann würde 
ich ihm den Kopf abschneiden und sein Schloß nehmen.“ B. 
Mißverstanden. Unser Oberamtsrichter — so wird in 
„Reclams Universum“ erzählt — hat die Obliegenheit, dann 
und wann das Amtsgerichtsgefängnis zu besichtigen, ob die 
„Herren Gefangenen“ mit Kost und Logis den Umständen ent- 
sprechend, zufrieden sind. In einer halbdienstlichen Angelegen- 
heit hat er einen Bauer aus der Umgegend bestellt, befindet 
sich aber, als der Geladene sich jm Amtszimmer meldet, noch 
im Amtsgefängnis. Der Amtsdiener, der von der Vorladung 
nichts weiß, fertigt den Bauer ab mit den Worten: „Den Herrn 
Oberamtsrichter wollt Ihr sprechen, ja, da habt Ihr heut wenig 
Glück, er befindet sich zurzeit im Gefängnis und es ist un- 
bestimmt, wann er wieder zurückkommt.“ „O mei,“ sagt da 
verschmitzt das Bäuerlein, „o mei, also so was, nu, nu, hat's 
den endlich auch emol derwischt!“ B. 


Ars BG VVV 


Aufnahme- u. Wieder- 
gabe-Apparate für Fa- 
milie, Schule, Wissen- 
schaft, Technik und 
Industrie. Reich- 

haltigste Auswahl an 
Präzisionsmodellenin 
jeder Preislage. Kino- 
Theatermaschinen. 

Kinozubehör. Preis- 
liste auf Wunsch. 


HEIMLICHT 


G. M. B. H. 


BERLIN, KRAUSENSTRÄSSE E 38/39 


Zur Messe in Leipzig: Kaufhaus Oto Bühlmann, Petersstr. 36. 


Bildnis 


1 Preis aus dem 
Wettbewerb 1921 
Fiedler - Dresden 


ERNEMANN 


Erzeugnisse gelten als unübertroffen, die das Vertrauen der 
Käufer rechtfertigen und sie zu überzeugten Freunden unserer 
Fabrikate machen. Verlangen Sie Prospekte über Ernem ann. . 
Cameras, Ernemann-Projektionsapparate, Ernemann-Prismen- 
feldstecher, Ernemann-Heimki.:os und Ernemann-Platten 
sowie Bedingungen zum Ernemann-Wettbewerb 1922 
über 25000 Mark in bar für beste Aufnahmen au. 
Ernemann-Platten. 


ERNEMANN-WIERKE A-G. DRESDEN 112 


SPEZIAL OFFERTEN U: KATALOGE 


LARIUM 


HAMBURG, 36- DEUTSCHLAND 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Scho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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SEET 


Mehl- 282 
els 
Reis- 
Hafer- 


dTM 


EDWIN BIEFANG 
Hamburg 11e A 


BRENNKRAFT Summum 


EIEBEBEZEZEIELESEIEILEIE EE EE EE E EE II E IE LIU IE RENNEN ER) 


E 4 


UE 
mmm 


D DH 
D Së DH 
x D 
Abhitze- u. Abdampf-Verwertung x MINDENIA-MUHLEN 5 
e x Fr EE SES ` 
Heizkraftwerke 5 Aë Steindurchmssser f 
für Turm- u. Großbauten sowie Siedelungen / Neuzeitliche Wärme- x horizontaler u.vertikaler Bauart x 
und Kraftanlagen / Vergasung minderwertigen Brennstoffes IN Mehlsichter — Reinigungsmaschinen - 
Wärmebilanzen 5 Schälmaschinen Sämtliche Müllerei- x 
. A 8 "9 KS maschinen — Echt Mindener Mahlsteine 

Brennkraft G.m.b.H., Hirschberg i. Schl. XXIX I ingen i Westf, 20 ` 
Baumgarten & Co., Akt.-Ges., Minden i. Westi. S 

2 
See 


Sofort lieferbar: 


SCHNELL-DHEHBANK mit Leit- u. Zuas indel, 350X 3000 mm, RADIAL- 
BOHRMASCHINE, Leistung 50 mm ENEE Re 1600 er 
H“4ND-KABELWINDE 20 kg Tragkraft. 65 m Las'ketie 10 mm, SÄULEN- 
BOHRMASCHINEN, Leistung 15 mm u. 40 mm Lochdurchmesser. ELEKTRC- 
MOTOREN, Gleichstrom 220 Volt, 14), PS und 2 PS. ELEKTR. TISCH- 
BOHRMASCHINEN Leistung 9 mm Lo hdurchmesser, Gleichstrom 220 Volt 

FELDSCHM EDEN, KALTSÄGEN, SCHRAUBSTÖCKE. 


MASCHINEN-INDUSTRIE 


B. v. Suchorzenski 
WEIMAR, DEUTSCHLAND 


Telegramm -Adresse: Eisenhandel 


u. SCHOKOLADE: 


Bearbeitungsmaschinen 


neuester Konstruk ion 
Kurze Lieferzeit 


HUCKAUF & BULLE 


Maschinenfabrik 
Hamburg-Altona. 


um Jam 


Brecher, Siebtrommeln, 
Kugel-, Schrot, Walzen, 


Schlagkreuzmühlen un 
llständige Einrichtungen 
allo e keiertigtals Spezialität 


Maschinenfabrik Elbtal 


Herm. Schmidt 
Dresden 5 Gegründet 1886 


Ventilatorenfabrik 


M:Gladbach-O. 


Ventilatoren 

Exhaustoren 
Anlagen für Lüftung 
Trocknung, Entstaubung 
Luftheizung. Entnebelung 

Saugzug etc 


, S PAPIER- 
„ BEARBEITUNGS- 
MASCHINEN 


KRAUSE Fritz Hochheim 


Baumaschinen 


Mischmaschinen für Beton u.Mörtel, 
Motor-Bauwinden, 


* Schnellbauaufzug „MEXE“ 


d unerreicht einfach u. leistungsfähig 
w In 4 bis 5 Stunden aufstellbar. 
— Verlangen Sie Liste 


98, Schillerstr. 30 E. B. D. 


Ane 


Y 
Max Dabners, Hannover 


Anthon & Söhne, 


Masc hine 


Flensburg 13 


ntabrık und Eisengießerei 


NORMAC: 
H Har urg 24. Mühlend 


Fal maschinen 
Holzbearbeitungs- 


Motoren 


Maschinen für di SÉ in, Benzol, Rohöl 
r die HM erstel für Sauggas, Benzin, 

Holzwolle Holzabsätzen, Holzschuh n und H ect: 5 hed Non liefern prompt 

Schaufelstielen, gerade gebogene und Konica Für n, Kop 3 

für Radspeichen. Hammer und Nn dopler maschinen Schless c R 


n Faßspunden-Maschinen 


Export nach allen Weltteilen "TS SST 
mit Beiblatt Deutsche ExporReyue“ Bezug zu nehmen. 


Cassel (De utschland) 


Komplette 1 ransmissionsanlagen 


31. August 1922 
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Neues vom tte $ >= | 


Der intime Balzac. Nach dem SE des Léon 
Gozlan von Ossip Kalenter, mit einem Nachwort 
von Arthur Schurig. Paul Steegemann Verlag, 
Hannover. 

Die Geschichten, die uns hier ein Intimus Honoré 
de Balzacs erzählt, heißen im Original „Balzac en pantoufles“. 
Aber Schurig tut dieser deutschen Ausgabe Unrecht, wenn 
er Gozlans Buch „anspruchslose, immerhin amüsante kleine 
Geschichten“ nennt. Gewiß lernen wir hier Balzac in seinem 
Privatleben kennen. Aber ob der Freund uns hier den Balzac 
schildert, der mit Heißhunger Birne um Birne verschlingt, der 
seinen unwirtlichen Besitz in Les Jardies mit der Liebe eines 
Kindes liebt — wie dieser Balzac überhaupt immer ein Kind 


bleibt. — ob uns Gozlan hier von des Freundes Geldnöten 
und seinen stets zu Wasser zerrinnenden Plänen spricht, oder 
ob er uns von Balzac erzählt, der stundenlang herumläuft, 
um an den Ladenschildern von Paris einen passenden Namen 
für den Helden einer Novelle zu finden, da ist kein Zug, dem 
es an Genialität gebricht. Vieles mag an diesem Menschen 
unnatürlich und übertrieben erscheinen, ist aber doch nur das 
Walten eines fast übermenschlichen Geistes, der über die 
Schranken, die die Natur ihm gesetzt hat, hinausstrebt. 
Diese Balzac-Anekdoten packen uns auf jeder Seite, sie 
geben mehr von dem Dichter als eine dickleibige Biographie, 
und sein Zusammentreffen mit Victor Hugo bildet cin 
literarhistorisches Dokument. | (Fortsetzung S. 3575) 


Erdmann 


Kircheis 


Aue (Erzgeb.), Sachsen 


Größte deutsche Fabrik 
für Maschinen und Werk- 
zeuge zur 


Blehbearbeifung 


Ganze Sftanzeinrichftungen 
Emballagenmaschinen 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 
Tabletten- 


Komprimlers: . 
Maschinen 


Abtüll« 
und Dosier» 
Maschinen 


Pillen-Maschinen 
Pflaster- Maschinen 
Salben-Maschinen 
Succus-Maschinen 


Knetmaschinen 
Mischmaschinen 
Siebmaschinen 


Kugel-Mühlen 


Was suchen Sic zu 
kaufen? Wenn Sie im 


Anzeigenteil 
oder im Bezugsquellen - Nach- 
weis der vorliegenden Nummer 
für die von Ihnen gewünschten 
Artikel keine Fabrikanten fin- 
den, dann ist der Auslandverlag 
aud fl., Berlin Sud, gern bereit, 
Ihnen; geelgnete Bezugsquellen 
in Deutschland nachzuweisen. 


prabteerar . 
Drahtkrippmaschinen. 


Drahtricht u. Adschneidemaschinen. 
Federnwickelbänke. 


F 


kedermemd maschinen. 5 
Drahtbiegemaschinen. 


Li, RI 
LPR 7 


I K SC 


| VEREINIGTE Se e DDAHTVERARBEITUNG 
— Ficker ⁊ Oi io Schmid e 2 Würffemba. 


2 


$ "a? RE 
2 EB hos A.. 


R. ef dior, Piano- u. Harmonium- : 
akt.. Berlin, Dresdener Str. 21. 


"ÖLZPERLENFABRIK che Tod der 4 
een Zeit, Zë 
UCHT VERTRETER und Vue, 


ehe Fe * ës 
or" gi Es 2 "s gern — — m 
-< 


di LUCHS 


GUSTAV WIEM KINC, GÜTERSLOH 4. . 


Holoreniabrik 
FRITZ KEIDEL 


OLDENBURG 


Boots- und Nutz- Motoren, 
Wendegetriebe . Umsteuer- 
u. Schraubenanlagen 
Zubchör 


SCHRUPP £: 


wichtsinse Mochleistungss agen. 
Leistung: tte IM.ireni in 1a Serenoa 


GEBRÜDER PETSCHKE 
Werkteugmuschnen- fes 
BERGEOCRF -HAMBURG D 


dann 
Branchen SI m Fabrikanten? tagen 
Sie beim AUSLANDVERLAG G. M. B. H., 
BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 38/39, 
d. Ihnen gewünschte Auskünfte geben wird 


e E A RL LAA 


| SchuhmacherbedariÍs:- Artikel 
liefert Cari Vogt, Ruhla i. Th. 


Vertreter gesucht 


Bremer Nachrichten 
vom Biichermarki 


Soeben erschien 
ein neues Heft 


Verlangen Sie sofort kostenfreie 

Zusendung von G. A. v. Halem, 

Export- u. . 
A.-G., BREMEN 3 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblati Deutsche Export-Revue‘‘ Bezug zu nehmen. 
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Motor-Horn« 


für Automobile 


Unerreicht in Zuverlässigkeit u. Wirkung 


Zu haben in 6—12 Volt 


Messing poliert, Weiß- und Schwarz ıickel, 
mit langem und kurzem Trichter 


MARKT & CO., HAMBURG 1 


TELEGRAMM-ADRESSE; MARKT HAMBURG 


—— ge 


Alfa -Sicherheitswinden 


für 150, 300 und 


1000 kg Tragkraft. 

á ; Nia- dd 

a E für Industrie und 

WR F Landwirtschaft. 
we ZE Man verlange 


— Preislisten. 


SE TE 


ALFAWERK, Gauting S bei München. 


— — 


Lé 


EEE 


2,0,9,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0.0.0.0'0.0.0'0'0'0'0°C 0,0 


fric- u. Handelste 


NAU NOT rr ammmirrirretrudrrgarmtdruen m 


erscheint auch in englischer, französischer, italie- 
nischer, spanischer, portugiesischer u. russischer 
Sprache. — Verlangen Sie Prospekte vom 


Auslandverlag G.m.b. H., Berlin SWı9, Krausenstr. 38-39 


— U | 
AIIIIOOOOOO0O0000000000000000000000000BAC 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo nn 
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FABRIK- e Ai 


III 


Fabrik. 


Man verlange. unsere 


3j 


Mee 


vil Gratis-Riemen- 
Si Berechnungstabelle. 


D 


CEET rg Mg; Yan) ch 


o SH j 7 7 


PL Za a See) 


nme EI 


> METALEIWARNRENFAHBHR E 
BERLIN SO 20E. 


| BAUSCH & I 


Të 


Di 
- 


AC WI 


Goltsteinsits 
106. 


NN 


= 
> 


Bohrer 
0,3 -12 mm zyl. 


rechts kurz und 
lang, fabrizieren 


Engelskirchen 
d SN Coin - Rheinl. 


fabrizieren 


Splinie 


Dreher & Co., Düsseldorf-Gerreshelm 20 


prahtstifte 


Armaturen für 


Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


Flügelpumpen 


FRANKFURT AM MAIN 14 


Gas, Wasser und Dampf 


Bezug zu nehmen. 
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31. August 1922 


Das neue Leben des Dante Alighieri. Übersetzt von Karl 
Federn. Euphorion Verlag. 

Der Euphorion Verlag hat dieses Buch in eine schöne 
Form gegossen, wie wir es von allen Erscheinungen, die wir 
ihm verdanken, kennen. Von besonderem Wert ist die Ab- 
handlung über Beatrice von Federn, der vom Leben Beatrices 
das zusammenträgt, was uns überliefert ist. Es folgen 
Frläuterungen von demselben Verfasser, die weiterhin das 
Verständnis für das neue Leben und seinen Dichter erschließen. 
Benedikt Lochmüller: Phantasien zu Raffael. Euphorion Verlag. 

Ein junger, bisher unbekannter Dichter ist von Madonnen- 
bildern Raffaels, die er in London, Paris, Dresden, Petersburg 
angetroffen, zu diesen Gedichten eniflammt worden. Ein an 
sich nicht ungewöhnlicher Vorgang, der aber mit einem 
ungewöhnlichen Talent bekannt macht. In ihrem Gedanken- 
reichtum, ihrem tiefen Erfassen des Kunstwerkes sind diese 
freien Gesänge zu Raffaelischen Madonnen“ vorbildlich. 

25 Jahre Berliner Plakatkunst. Unter diesem Titel hat 
die Berliner Plakatkunst-Anstalt Holler baum & Schmidt 


| Wollen Sie sich über l 


Sieinholziusböden 


genau informieren. so bestellen - 
Sie das technische Lehrbuch A 

„Der Steinholzfußboden u.seine Herstellung“ 
bei Johs. Schle:ht, Roßlau (Anhalt) 


gegen Voreinsendung des Be- 
| trages von Dl. 2 od. 5 Sh. od. 7 Frs. 


WERKE-MONCHEN 


Dutt: TTT Tefl 

SMART, 
S E. Richard Dietzsch . Geyer i. Sa. 
= Telegr.- Adr. Erdie Geyersachsen e k £ 
a warnt" | 
= Chemnitz, Gartenstraße 12 = 
= Telephon 1660 - Marconi Code = 
CTT 
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ein mit Textbildern und farbigen Bildern reich ausgestattetes 

Heft herausgegeben, daß einen ausgezeichneten Rückblick auf 

die Entwicklung des deutschen Künstlerplakates unter der 

besonderen Berücksichtigung der Berliner Kunstgewerbe 
enthält. 

Hermann Wendel: Von Belgrad bis Buccari. Eine 
unphilosophische Reise durch Westserbien, Bosnien, 
Herzegowina, Montenegro und Dalmatien. (144 S. mit 
Abbildungen, 1 Karte.) 8. Geheftet 40 M., Halbleinen- 
band 60 M., Leinenband 100 M.“ 

Illustrierte Völkerkunde in 2 Bänden. Unter Mitwirkung 
von Dr. A. Byhan u. a. herausgegeben von Dr. Georg 
Buschan. Dr. Richard Lasch, Dr. Walter Kricke- 
berg, Dr. Artur Haberlandt: Vergleichende 
Völkerkunde. Amerika. Afrika. Mit 20 Tafeln, 
289 Abbildungen und 4 farbigen Völkerkarten. 3. Auflage. 
Unveränderter Abdruck der 2. vollständig umgearbeiteten 
und wesentlich vermehrten Auflage. (702 S.) 8°. Geheftet 
120 M., Halbleinenband 170 M., Leinenband 185 M. 


SCHLUBACH, THIEMER & CO. 


Einkauf HAMBURG Verkauf 
von Waren aller übersee- 
aller Art BANK ischen Produkte 


Vertreter in pe 
England: tral European Trading Co., Ltd., London Dänemark: 
Mogens C. Mogensen, Kopenhagen. 

Vertreter in Mittelamerika: 

Guatemala: Schlubfch, Sapptr & Co., Guatemala. Nicaragua: E. Palazio 
& Co, Corinto. Costa Rica. Alfonso Altschul. San Jose de Costa Rica. 


Panamd: Manfredo A de Lima, Panams. 


Vertreter in Weatindien: 
Cuba: Gray. Vallapol Lid.. Habana. Haiti: Artur von Seckendorff, 
Jacmel. "Wisatco” Port au Prince derbéi India & South - America Trading 
Company). Curacao: “Wisatco“ Curaçao (West-India & South-America 
Trading Company). Trinidad: E. P. Gibbs, Port of Spain. 

Vertreter ln Südamerika: 
Chile: Herbert Hülse, Valparaiso. Columbien: Walter Stubbs, Bogotá, 
Oitmann & Larsen, Barranquilla, Carlos M. Simmonds, Popayán. 
Ecuador: Klaere & Schotel, Guayaquil. Peru: Dünkelberg & Pellny. 
Lima. Venezuela: H. Rodriguez, Ceballos & Co., Caracas. 


Besondere Abtellung für den Einkauf von Maschinen aller Art und 
Industriellen Anlagen für Übersee. Technische Beratung. Aus- 
arbeitung von Projekten und Gutachten. 


FRITZ THÖRMER 
Metallwarenlabrils 


Ä Spezialität: Oel- 


hmierapparate 
Staufferbächsen, 


elkannen, 


Universal-Taschehwerkzeug 


D. RG. M. „Rekord“ D. R. P. a. 


LE A 3 d d 


z 5 
PRESS. Fix Q = 
— * 
menden Teen. - 
Kraft-u. Handbe- = 2 
trieb in bestens 
bewährten Ausa 
deg führungen mit Stahlbandmaß 


Hülse Messing vernickelt und 
5 vernickelte Innentelle. 
Ein Versuch lo 
Alleiniger Hersteller: 
MACHALETT, Erfurt, 
Schmidtstedterstraße 37/58. 
Drahtwort: Camal. — Ferutuf: 


mmm & Schnitzler 


Düsseldorf IR 
Auslan anddeutsche 
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DI and abonniert „DAS ECHO" 


ei! NORDSEE 3604 


Plagwitz — 4 Jol 105 Kar, AKAWIHAM 


Dre‘ 
CARL F. STRUK HAMBURG 3! 


| KIRCHENALLEE 42/45, ` SCHIFFBAUHAUS | 


Fubreerkën 
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gen MANSA 1647 
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SCHRAUBEN MUTTERN 
kv NIETEN 7 
WERKZEUGE ‚MASCHINEN 
DAMPFKESSEL ,MOTORE 
ELEKTROTECHN ARTIKEL 


Waagen jeder Art 


insbesondere Fuhrwerk-, Vieh-, 
Kran- und Industriewaagen 


Bruno Pfeiler, Liegnitz 28 


Brücenwaagenfabrik 


— — —— — . 


8 
5000000000000 0 000000 aller Art — 
im mim -l. 
Aen l. Erzgeb. Pannen Schmie erpressen 
Speziatfabrik für Schnitt- and Ölreiniger usw. 


u. Stanzwerkzeuge S 
0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 Paul Klinger 
Berlin 0 27 


Preislisten auf Wunsch 
See und franke 


Kisten-Schließer 


„Fix-Feat“schließt 
jede Kiste in 2 Min. 
ohne jeden Nagel. 
Unverwüstl. Werk- 


Ölpres-Anlagen 


TTT DT DTD UL 


hydraulische Pressen 


zeug. Schützt vor 
5 For- 
ros 


dern Sie pekt. 
BERLIN 28 IV 
Adalbertstraße86 


Wilhelm Herbst 


liefert 


Heinrich Fudıs & Co. 
Berlin $42, Rittersir.85 


-Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Schleifmaschinen 
„MAX“ 


haben Ah 
daher der leichte Lauf 


4 
e 42 
d 
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Alleinige Fabrikanten: 


BECHER & Co., 


Hagen - Eckesey e? 
5 (Westfalen) 
Zur Leipziger Herbstmesse: Halle 13, Stand 420. 


N 


ALLER ART 


BÄLLING & KUMMERHOFF 


G N. N Co. Komm enoditgesellischaff 


Telefon 728. 729. 730. NEUSS Yan. 


Kühl- H. Eis- 
maschinen - 
Anlagen 


von 3000 bis 500 000 Cal. 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
e leichteste 
Bedienwng 


Bergische Treibriemenwerke 


Tel.-Adr.:Treibriemenwerk G. m. B. M. Tel.-Adr.:Treibriemenwerk 
Rebbelroth b. Niederseßmar (Bez. Köln) 


A 


A 


Kernledertreibriemen, Näh- und Binderiemen, Handleder, Laut- 
l leder, Contenuehosen, Manschetten, alle 
technischen Lederartikel für die Industrie 


Georg Müller 
Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wilh. 15 


Sattlerwaren, Aktentaschen, Gamaschen, Schultaschen, 
Berufstaschen, Mustertaschen, Schultornister, 
Handkoffer, Etuis für verschiedene Zwecke usw. 


Portefeuille- 
waren, Brieftaschen, Geldtaschen, Damentaschen usw. 


Deutschlands mause in „Echo“ vertreten 
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J. J.W. Peters 
Gegründet 1857 


Kornbrennerei 


* 
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TTELLA 
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Essigsäure 


Acido Acetico — Acido Acetico glacial 
80% u.98/100°/,, in Flaschen u.Korbflasthen 


Senfpulver 


in Säcken, Fässern und kleinen Packungen 
— 00 


Hamburg 15 


Grünerdeich 50 


u, Likörfabrik 


Eingetr. Schutzmarke Lé 


Spirituosen u. Liköre 


TITTEN SUMUS HIT ee 

Alle meine Erzeugnisse werden nur mit den besten Kräutern 

und 1 rüchten hergestellt, und ist die Verwendung von äthe- 
rischen Olen und Essenzen ausgeschlossen 


Export nach allen Weltteilen 


Obige Artikel sind stets prompt lieferbar 
ich bitte um gefl. Einholung von Offerten 
— 


Vertreter in allen Ländern gesucht! 


A.GROTE, Hamburg 23 


Hasselbrookstraße 70 
Essig- und Senffabrik, Oimühle 
Telegramme: Margrote Hamburg 
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Wir vergeben Generalvertrieb länderweise 
für ein neues, nie versagendes Mittel gegen 
den Scheidenkatarrh der.Zweihufer lins- 
| besondere der Kühe). Bei der großen 

| Verbreitung dieser Krankheit, der Macht- 
| | losigkeit, mit der man ihr bisher gegen- 


BZ vn ee iberstand und n kolossalen Schäden, 
SPEZIALIT r BLUTENOLE PARFUM- | | ` e e 1 ‚den kole W Ké ch 
ECOMPOSITIONEN FÜR. ARF UMT die die Landwirtschaft jährlich dur 
An d H A a p E a K 2 8 ` e e H 
7 EEE Ma SEIFE? | | diese Seuche erleidet, ist ein gro er 
CO und gewinnbringender Absatz gesichert 


ERSTO FF-HEILVERFAHREN 
-RLIN SW 11 
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31. August 1922 
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Wettrennknallbild. Eine glänzende Neuheit wird von der 
Fırma Otto Jassoy, Hamburg 1, Wallhof 1, vertrieben, als 
Alleinvertreter für Inland und Export. In 6 Monaten gingen 
Bestellungen von über 12 Millionen Stück ein. Es handelt sich 
am das Wettrennknallbild, das eine Pferderennbahn mit drei 
Rennpierden zeigt. Auf der linken Seite befindet sich der mit 
einem Stern bezeichnete Start, an welcher Stelle mit einer 
glimmenden Zigarre oder Zigarette drei präparierte Zünd- 
bahnen zur Entzündung gebracht werden. Je eine Feuerlinie 
brennt sich in einem Abstand von je 2 cm nach dem Ziele durch 
und löst dort einen Knall aus. Sieger ist das Pferd, welches 
das Zündplättchen zuerst zur Explosion bringt. Es kann damit 
ein richtiger Rennbetrieb mit Wetten dargestellt werden. Das 
Spiel ist sehr unterhaltend und löst bei alt und jung die größte 
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PLAKAT- U. WERBE-KUNSTDRUCKEREI 


TILLMANNS udo (O. 


BERLIN N 31 BRUNNENSTRASSE 33 


— HUMBOLDT 2841 


LIEFERT KÜNSTLER-PLAKATE 
PROSPEKTE. „ KATALOGE, Eri. 


4. bis Smal so billig wie flüssige Tinte; Jeder flüssigen 
Tinte gleichwertig durch Zusatz von Wasser! 
Sofort gebrauchsfertigl Kein Dicken! Kein 
Absetzen! Keine Rückstände! Kein 
Schimmeln und Verblassen | 
Lieferung in Tablet- 
ten oder Pul- 
verform. 


DEUTSCHE RONIT«WERKE A.-G., HAMBURG 11 


Deutsches Reichspatent und Auslandspatente 


bustas |DhAlierungs-Apparal, 


schätzt vor Krankheit und Ist stets ge- 
eeh A Bequem in der Westentasche zu 

tragen. Muster geg. Einsendung von M. 19.— 
CH v . M. 28.—) franko nur direkt von 


‚ Lehningen 26 b. Piorzheim, Baden. 


RICH WITT für In- und Ausland überall gesucht. l 
98 E 
Meßler & HERAN 
| Bat RAGUHN A 

zu Likören u.Limonaden, 
äfher und Fruchfaromen, 


erde und alkoholfreie Par» 
em agenden Qualitfäfen 
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Freude aus. Eine auf dem Wettrennbild 5 Reklame 
ist dadurch besonders wirksam, daß sie sich außerordentlich 
einprägt, da während des Rennens die Sinne des Zuschauers 
intensiv auf die Fläche konzentriert sind. Auf dem Wettrenn- 
knallbild ist die Gebrauchsanweisung in 4 Sprachen auf- 
gedruckt und der Aufdruck „Wer macht das Rennen?“ oder 
„Who is the winner?“ oder „?Quien es el ganador?“ oder 
„Quel est le gagnant?“ kann in jeder gewünschten Sprache 
geliefert werden. i 

Photo-, Optik- Die 


und Projektionsapparate. Firma 


Wauckosin & Co, Frankfurt a. M., kündigt ihre so- 

eben erschienene neue Hauptliste Nr. 224 über Photo-, Optik- 

Die Liste enthält in über- 
Fortsetzung S. 3579) 


Steiff / Knopf im Ohr 


und Projektions-Spezialitäten an. 


Rekord-Peter 325 Steiff-Skirit 70115 


Erste Fabrik weichgestopfler Spiel- und Reittiere, Charakterpuppen und 
Figuren in undbertroffener, naturgetreuer Ausführung aus Filz, Plüsch usw. 
Roloplandrachen, bester Stoffdrachen der Gegenwart! 
olzspielwaren, farbenprädtig, solide Bauart! 
$teiff-Skirit ist das beste und schönste Laufrad, das Kleinfahrrad der Zukunft! 


Musterlager und Vertreter in fast allen Ländern / Verlangen Sie Liste 25 E 


Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen-Brenz (Württ.) 


5. 


auckſch Akt.-Brf. 
Landsberg (Warthe). 


Spiritus⸗ Brennereien 
Dampfmaſchinen 
Dieſelmotoren 

Dampfkeſſel 
* 


KEEN 
500ProzeniErsparnis ` 
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„Die deutschen Druckereien sind In der Lage, auch fremd 
sprachliche Druckarbeiten herzustellen“. ngebote 3 
AUSLANDVERLAG d. M. B. ., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38/39. 


durch „Hesalln‘‘, die eigene chemische K eiderrei- 
nigung im Hause] Hochwertige Erfindung! Garantiert 
unschädlich für die Stoffe! Export nach allen Welt- 
teilen! Gebrauchsanweisung in verschied. Sprachen. 
2 Probepakete à 60 g 150 M. / Vorauskasse unter Musterpost 


Erfinder; 
CHEMISCHE FABRIK HEBESA 


si Den SC noch Alleinvertriebe auf eigene Rechnung zu vergeben 
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Das Echo 
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Dr. Thilo & Co. 


Chemische Fabrik 


A.RobertKahl&Ch. 


Thermometer- und Glasinstrumentenfabrik far 
gegr. 1889 
$ Frauenwald i. Thür. 
Aller Art in | Glasinstrumente- Thermometer - Aräometer 
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Spritzen aller Art- Ganze Laboratoriums- 
hervorragend ee e EES 
i P W. 
Qualitäten - Hohlglas . Medizingläser « Flaschen £ 
e Porzellanwaren · Metallwaren 
Ringfrel! | A 
D 2 
Große CTIE EN 
Vorteile ! 
* ? H — 
BestellenSie rucksachen in 
Muster und a a CIR R 
Kataloge in auch Ihre Deutschland! 


oe zur Verfügung 


EME 


aut 9 all. Sprachen 


— 
Nani 
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Die deutschen Druckereien sind in der Lage, auch fremd - 
sprachliche Druckarbeiten herzustellen. Angebote macht der 
AUSLANDVERLAG GMBH., BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 38/39. 


Roland Werk Be 
Chemische Fabrik 7 BREMEN 


BE800058S2525G655BBBBRSSG50SSE5E5nuuun00 / 


ai 


BIJOUTERIE-LEDER-UND LUXUSWAREN UHREN KUNSTGEWER 


ß ERBE % UND LOK US WAREN Gina), A Ai, KE K 
, , 2 IND | Z Wd? ddl, r., p ff, 
CO _SPORTARTIKEL, SPIELWAREN —ć 


MATTHIAS. 


affe u aller Art 


FÜR JAGD , SPORT UND LUXUS 
JAGDGERÄTE.,MUNITION ETC: 


Harzer Waffeninduſtrie aſelhorſtoſa W 
Kreiensen W 33 


Ch jim 
TELEGR- App -HAwWEKA- A-B-C- CODE SM EDITION 
KATALOGE GRATIS -AUSLANDSVERTRETER GESUCHT: 
LEIPZIGER MESSE: MESSPALAST „UNION“ ZIMMER 99, 6. STOCK. 


Deutschlands Sportbälle 


jeder Art, wie Fußbälle, 


eee Faustbälle, Jugendbälle, 


leistungsfähige GÉ mit Anzeigen Schleuderbälle, Schlag- 
Industrie ist im vertreten. bälle usw. 


F e aut allen Lederarten und in jeder 
AUSLANDVERLAG G. M. B. H. e orm 
BERLIN SW19, KRAUSENSTR. 38/39 Größte Leistungsfähigkeit 
in bezug auf Preise, Aus 
führung und Lieferungs 


Unsere neusten Modelle In 
Taschenieuerzeugen 


sind mit doppeltem Benzin- 
behälter ver- 

sehen und halten 
dadurch viele 

Wochen Benzin. 


Ersatzstelne 
stets vorrätig 


Wird in Goldin und 
versilbert geliefert 


„Flamma“ 


Drehbleistift - Feuerzeug „Erkala“ 
mit Galalith in vielen Farben 


Die aufklappbare 
Taschenlampenhülse 


Rasierapparate 


Westentasche 


Chemische Fabrik Zindnelke 


Richard Kroch, Berlin SW 68 
Ritterstraße 71/75 


Telegr. Adr.: Zündnelke, Berlin 68 


möglichkeit. 
EEN ; i | G. u. $. Schumacher 6. m. 5. 
Here, Zimmerschmuckgegenstände Lederwarenfabrik 


in Form von Sträußen, Zweigen, Buketts aus künstlichen und Stein B 2, Grüne Schanze 2 
getrockneten Blumen, Blättern und Gräsern: aus präparierten 
Natur Disteln, Zapen, Kapseln und Kelchen, aus Wald- und 
Heidesachen und aus künstlichen Früchten. 1 Mus tersortiment 
la M. 750.—. Dasselbe Material, arrangiert in Körben, Töpfen, 
Coupes, Schalen und Kränzchen. 1 Mustersortiment I. M 750.—. 


Präparierte Naturpilanzen 
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WINE PERLENFRANSEN 
ENDETE CT RE EN 
KEE 
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Tl VOLANTFRANSEN 


MOLZPERLENFRANSEN 


Auslanddeutsche 
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lest und abonniert „DAS ECHO" 
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y EI KE Se 1 Mustersortiment V. M. 750.—. 

| 77 00 JAMPELKASTEN Präparierte Grab - Kränze Bee | 
N MIT PIRIENBEMANG 1 Mus’ersortiment II. M. 1000.—. Š f In 

d 2 . Leere Schmuckkörbchen, 1 Mustersortiment IV. M. 300.—. Kinderschau e 


SO p RE Seidene Bänder. mE 
Sämtliche Binderei-Bedarisartikel 


in natur, gefärbt und präpariert. Phantasie- und Pastell- Ausführungen. 


Gemüse- und Blumen-Samen. be 
Te Do — 
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und Rechen 


i iert zu 
verschiedener Größen fabrizie 
konkurrenzlos billigen Preisen 


GEORG HOH, 
elektrotechnische Faber . 
BAMBERG, Abil- 


‚Des Echo mit Beiblatt Dette 


` Jet? 3 
f O ff 


E 
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Sortimente 


E J. C. Schmidt, Erfurt Deutschland) laang Arm) 
WW Wir bitten bei allen Anfragen auf 

* 

AN 


sichtlicher Form eine reiche Auswahl der von ihr ver- 
triebenen Spezialiäten und Neuheiten. Ganz besonders ist 
Wert gelegt worden auf einen ausführlich beschreibenden Text 
und scharfe genaue Abbildungen. Zur Erleichterung für über- 
seeische Besteller sind die Artikel mit Nummer und Tele- 
grammwort versehen. Besonders möchten wir auf den neu- 
artigen Wara Patent-Sicherungs-Stativkopf und auf das auto- 
matische Metall-, Schnapp- und Spring-Stativ „Wara“ hin- 
weisen. Die Firma ist ferner sehr leistungsfähig in Klapp-, 
Rollfilm- und Reise-Kameras aller Art, Messing- und Alu- 
minium-Stativen, praktischen Behelfs-Stativen, Metall- und 
Filmpack- Kassetten, Projektions- und Vergrößerungs-Appa- 
raten, Kondensatoren komplett und Einzellinsen, Rubinbirnen 
und Rubin-Überfangglocken, Entwicklungsschalen aller Art, 
automatische Verschluß-Auslöser für Zeit und Moment, Belich- 
tungsmesser, Einstell-Mikroskope, Objektive, Trockenplatten 
USW. 

Die Herren Max Noske und Paul Voigt, alleinige Inhaber 
der Firmen Schreibwarengroßhandlung Max Noske, Leipzig, 
und Masken- und Papierwarenfabrik Paul Voigt & Co., Leipzig, 


haben am 1. Juni die altbekannte Papierhandlung M. Apian 
Bennewitz, Leipzig, käuflich übernommen und führen dieselbe 
in bedeutend erweitertem Umfange fort. Die von beiden 
Herren durch umsichtige Geschäftsführung in den letzten 
Jahren zu hoher Blüte gebrachte Firma Max Noske bürgt auch 
ir diese Neuerwerbung für eine ersprießliche Weiterentwick- 
ung. 

Fanö-Rennen 1922. Die Stoe wer- Werke Aktien- 
gesellschaft vormals Gebrüder Stoewer, 
Stettin, schreibt uns: Die Internationalen Automobii-Rennen 
auf der Insel Fanö in Dänemark wurden am 1. und 2. Juli 1922 
zum drittenmal veranstaltet. Die gesamte Organisation. der 
Rennen lag in den Händen der drei großen dänischen 
Automobil-Klubs, das Präsidium der Rennveranstaltung war 
dem Kgl. Dänischen Automobil-Klub übertragen. An den 
Rennen waren Motorräder und Automobile beteiligt. Außer- 
dem war ein englischer Rennfahrer erschienen, der einen 
Benz-Mercedes-Wagen fuhr, und zwar eine Kombination aus, 
einem Mercedes- Chassis mit einem Benz-Flugmotor von 

(Fortsetzung S. 3581) 
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Brauchst du 
Wim 77 


Illustrierte Preis- 
liste auch über 


Nimm den 


ech K CH 1.80, Schweiz, Fr. 1.30. 
aer & Co., 
Stallschreiber en S 14 h 
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Briefmarken | 
1000 versch. Markenall.Länder 550,— 


550 verschiedene Marken aller Länder 200, — à 
Ae Ets in 2 en EN, 120 — 
1 Ban 


Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 
Kriegsnotgeld m Alben ki li 


— Preislisten in 4 Sprachen separat, — 


Bankk.: 


Sim 


Die 
Aktien DER 
OSTERREICHISCHEN 


NATIONAL 
BANK 


können beij jedem 
Kreditinstitut 
gezeichnetmwerden 


rucksachen in 


BestellenSie 
Deutschland! 


auch Ihre 


Die deutschen Druckereien sind in der Lage, auch fremd- 
sprachliche Druckarbeiten herzustellen. Angebote macht der 


AUSLANDVERLAG GMBH., BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 38/39. 


39 versch. Französ. Kolonien 17 5 
11 Memel Frankreich. 0.— 
25 versch. Deutsche Kolonien es — 
26 „ Mittellltauen ... 65,- 


Künstlerisch bemalte 


Schreibmappen 
500 Mark e 


Visit- Be ee 
und Notizbücher à 100 Mk., sowie 


PRACHTBILDER 


für 11 250,— 
250.— „ 5800,— 


= auf Seide, Größe 250x300 mm, 
„Zephir Er = Alwin Kiesewetter, Coburg 1 = à 200 Mark und 
"ies . = Puppen- und Spielwarenfabrik einer E ern 
d. Tropen, Must. zeg. Eins. v Re = Gegr.1907. Telegr.-Adr.: Alkico 85 5 e Mi r 
Ae 2. =; Holl. fl. 1.—, Norw. Kr. = Musterkoll. von 5- bis 20000 M. in Seidenbattist à 750 VM. — lie 


Vereinsbank e. G. m. b, H. München, Schellingstraße 91 
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Weg mit der alten unhygien. Zigarettenspitze d 
a m 
Weg mit der Zigarettenspitze mit Auswerfer R ars Ga as che 
| ? Die allbekannte und Be Touristen, 
| ergsteigern, Jägern und Sporitrei- 
prom Letzte Neuerung , DES benden beliebte elastische | 
Ttellig zer legbar beste Reinigungs- Wickelgamasche ist in ; 
möglichkeit. : Meer Ele eeng | 
Carl Eschenbach jun., Mänchen, Sendlingerstr.14. ae ein: = R 
: f d 
Vorrätig in den einsch'ägigen Geschäften, evtl $ 
8 — . k werden Bezugsquellen nachgewiesen von i 
| N ji r ëtt EE ; Firma Wilh. Jul. Teufel, Stuttgart ; 


Frstklassige Fabrikat: 
liefert preiswert 


GRABMALKUNST 


Spez.: Steinmetz- u. Bildhauerarbeiten 


Was suchen Sie ma arin) 


Wenn Sie Im Anzeigenteil der 
D. one, THE ||| Deiner u, muser dt t, de Toa his Es 


Braunschweig 
— Vertreter gesucht. — 


ist der AUSLANDVERLAG d. m. b. K, BERUN 
SW 19, gern berelt, Ihnen geeignete Be 
zugsquellen in Deutschland nachzuwelsen 


Zur Messe in Leipzig: Reichskanzler 
Hauptaeschoß Nr.180a 
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besucher! . . .. 
K Nürnberg. 


Azetylengashreuner aller Santa 


rußfrei brennend, best. Konstruktion u. Aus- 
führ. 1.jede Beleuchtungsart sowie Gruben- 
lampen. Verlangen Sie Katalog u. Otterte 
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any ner ADIL, 
Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38/9, weist A A 
uellen nach und gibt 
uskünfte über Reise- u. 
Verkehrsmöglichkeiten, Bäder usw. 
Auskünfte werden kostenlos erteilt 
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Mannheim-Rheinou 


— 


Sämtliche | 
Preise 


Für Export: 


Pertrix= Trockenelemente 


AÄAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
GUSTAV WOLFF SÖHNE 


Aktien-Gesellschaft 
Elektrotechnische Fabrik 


Spezialität: Niedervolt.- Lampen, 
Stark- und Schwadhstrom - Materialien 


BERLIN O 34, GUBENER STRASSE 47 
. iind | 


die kleinste Taschenlampe der Welt 


Wir bitien bei allen Anfragen auf: 


nr 


Pertrix- Batterien 
Pertrix = Lampen 


hervorragend geeignet infolge uner- 
reichter Lager- u. Erholungsfähigkeit 


‚„PERTRIX" 
Chemische Fabrik G. m. b. H. H 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— 


— — — 


31. August 1922 


2 PS. In der unbegrenzten Klasse über 6 1 Inhalt startete 
die Firma Opel mit einem Spezial-Rennwaßen, ferner der 
vorerwähnte, von einem englischen Fahrer gesteuerte Benz- 
Mercedes und unser D7. Der Opel hatte einen Zylinder- 
inhalt von 9600 ccm, Stoewer 11 100 ccm und Benz-Mercedes 
18011 ccm. In dem Rennen der drei großen Wagen wurde 
die beste Zeit von den Spezial-Opel-Rennwagen erzielt, und 
zwar war die Zeit, die dieser Opelwagen für den Kilometer 
benötigte, nur 2 Sekunden schneller als die unseres D 7-Wagens, 
der bekanntlich ebenfalls kein Spezial-Rennwagen ist, sondern 
aus einem normalen D 7-Serien-Chassis entstanden ist, in ähn- 
licher Weise wie der 24-l-Wagen durch Erhöhung der 
Motortourenzahl, Änderung der Reifendimension und Aufbau 
einer besonderen Karosserie zur Verminderung des Luftwider- 
standes. Um so bemerkenswerter ist es, daß es unserem 


D7-Wagen gelang, den von dem Engländer Scarresbrick 
gesteuerten Benz-Mercedes trotz seiner 230 PS zu schlagen, 
so daß unserem D7 der zweite Preis zuerkannt wurde. Die in 
dem Rennen dieser großen Wagen erzielten Geschwindig- 
keiten waren außerordentlich hoch und es ist interessant, daß 


Das Echo 
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wir mit dem D7 den vorjährigen Rekord des Fanö-Rennens 
Fiat geschlagen haben. 

Eine Blechschere mit Spindelbewegung. Jeder, der mit 
Hebelblechscheren zu arbeiten hatte, wird es als einen 
Übelstand empfunden haben, daß selbst bei geringen 
Leistungen die Schere sehr schwer schneidet, und ein großer 
Ausschlag des Hebels erforderlich ist. Diese Übelstände ver- 
meidet eine von der Firma Julius Kräcker, Neukölln, 
Pflügerstr. 18, hergestellte Scherenkonstruktion, bei welcher 
anstelle der die Messer betätigenden Hebel oder Excenter- 


mechanismus die Messerbewegung durch Drehen einer 
Gewindespindel veranlaßt wird. Die Schere ähnelt also in 
dieser Hinsicht den Spindelpressen. Die Steigung des 


Gewindes der Bewegungsspindel ist so bemessen, daß mittels 
einer halben Spindelumdrehung die Messer geöffnet oder ge- 
schlossen werden können; ferner ist indem Verbindungselement 
zwischen Spindel und Scherenmesser ein Kugellager eingebaut 
zur Aufnahme des Arbeitsdrucks. Durch diese Konstruktion 
wird ein äußerst leichtes Schneiden erzielt, wie solches mit 
einer Hebel- oder Excenterschere nie zu erreichen ist. 


z 
Siederohre » Bohrrofre · Gasrohre- Flanschen- 


rohre 


Stahlmuffenrohre · Gußmuffenrohre 


für jeden Zweck von4—1700 mm Durchmesser 
in großer Auswahl stets ab Lager lieferbar 
Komplette Tiefbohrgeräte bis 1000 m Tiefe 


Hannoverscher Röhrenhandel 
Karl Nußbaum, Hannover-Linden 20 


Telegr.- Adresse: Röhrenhandel Hannover 


#47 Handstick-Apparat für Relief u. 
Frotté (Smyrna) Stickerei. Kom- 
pletter Apparat gegen M. 300. 
Andere praktische Massen— 
artikel- Neuheiten. Muster gegen 
M. 200 in Scheck oder Noten. 


Gößnitz, Postf. 15 (Thür) 


Kunststopfer und Wunderweber 
„Heinzelmännchen“ 
stopft mühelos u. webt wie neu 
alle zerriss. Stümpfe u. Wäsche- 
stücke. Keine Nähmaschine not, 
Kompl. Musterapparat geg M.200 


Richard Ackermann 


— ln 
— IRA 
mn 


GILKA-BLUT-ORANGE 


Alleinige; Exportyertretungtund Generalexportdepot 
Harder & de Voss, Hamburg-Levantehaus. 
Export-Vertretung u. -Läger. 


7 sg 


N 


H 
2 


MIVA 


PPARATE 


Spezialität: 


Induktions- 


Fischer, Schnabel & Co. 


: ABC- Code 
Wittechaa, Berlin Exp orteure 5th and Imp. Ed. 


Berlin W 10 + Matthäikirchstraße 15 
* 
Spezialarfihel: 


Kopfhörer für drahtlose Telephone — Magnetlampen (ohne 
Batterie, hohe Lichtstärke) — Nagelstrecker — | lektrische 
Haushaltungs - Artikel — Clinch- Sicherheits- Schlösser (ohne 
Schlüssel) für Fahrräder, Vorhängeschlösser — Vulkanisier- 
apparate für Auto u. Fahrräder „Jeder sein eigner Vulkanisierer 
= Violinen (Handarbeit bester Qualität) 


Korrespondenz deutsch, 
* englisch und französisch 


apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Oalvanisation, 
Elektrolyse, 
Oalvanokaustik 


Endoskopie 
in gewissenhafter 
u. eleg, Ausführg. 

Keine billige 

Marktware! 


— 


Metallwerk 


Fr. H. Zschauer 


Gegründet 1885 


Berlin 814 


Referenzen im ersten Neue Jakobstr. 18 


Briefe erbeten u. gegeben 


le 

SUN 

— In-undGasbrennet 
HANDMASSAGE BE = 

5 PPARATES = für Auto-, Fahrrad-, Gruben-Lampen = 

Se ée? = usw. In allen gebräuchlichen Aus- = 

= = führungen in vorzüglicher Qualität = 

= A | inas A. = 

=  Bergirs Joie" Bergwerks- wull, = 

S | 300 | Werk: Bayerische Speckstein-Werke = 

Stinn Ach Bang i Pe 1 
Helßluftdus SSTLTTHTRTTEPTRTIFTFARIITRTITETETTRT TU RDESETITEUETDTLLLLLLLTLTLUVIUULLLLLLLULLLLLLLLLLLLLL S 


chen-Wärme-Apparate 


Man fordere 
Kataloge 


——_____1#-Apparate | GOOUGOOO000000000000000000000000000000000 
Auslanddeuische lest und abonniert „Das Echo“ 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 
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SINALCO 


Das 
alkoholfreie 
Getrank! 


L 


Unerreicht 
ın Umsatz 


und Qualıtat 


DAS 
MONOPOL 


vergibt die 
SINALCO AKT.-GES. 
ke DETMOLD 


WM eee eee eee 


Lehrmittel f. Physik 
u. chemie 


Funkeninduktoren, Röntgen— 
einrichtungen für Schulen u. 
Arzte, drahtlose Telegraphie 


USW. 


Uhlig, Zwanger & Co., 


Hamburg, Raboisen 99 


WILD ILL HTUHTOUUH ITT TOTTOTTTTIOTTTTTTTOTTOTTTTTE eee 
Ir. 
iini 


"ei 
3 


Feiomechanische 


Werkstätten 


Wilhelmshöhe 
bei Kassel 
Gesunde Lage 
im Habichtswalde 
450 m hodh 


Fischers Privat Töchterhelm 
Deutsches Frauenlehrjahr für Töchter 
gebildeter Stände, Wissenschaftliche Fort- 
bildung, gründliche Ausbildung in Haus, Küche 
und Garten, Pflege von Musik und Kunst, klas- 
sische Gymnastik und Sport Empfehlungen von 
Eltern. Prospekte durch Frau G. FISCHER. 


GEBR. WIELPUETZ 


OHLIGS-SOLINGEN 


elegramm-Adresse: „Geweo“ 


SPEZIALITÄTEN: 


Büchsenöffner 


„GEWEO*“ 


(FRÜHER UNBESIEG TER) 


Zusammenklappbare Taschen- 
Scheren Manikure- und Haus- 
haltungsscheren 


Rasierapparate und Klingen 


Reiseeßbestecke 
Löffel und Gabeln 

Universal Werkzeug— 

und Manikure Büchsen 


- Taschen - 


— — 
— 
— 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das ët 


Das Echo 


darten-zeite Tropen: Zeite 
Jelt- Pavillons 
sowie ale Arien gelte! 


Verlangen Sie Ä 
IIlustirier ten Seli Katalog 


Gebr. Cassel - Frankfurti. 


S Export-Vertretung: N. V. IDEMA, Utrecht. 


Ea 


DieV erlagsbuchhandlung Karl SCHUSDEK, Wien 


z a o ` e ten. 
beabsichtigt eine Versandbuchhandlung in den Vereinigten Staaten einzurichten 


Für intelligenten kommerziell gebild. Herrn od. Dane 


RT istenz. 
mit 10-20 000 Dollar bietet sich hier vornehme, selbständige und GE e 
Die Versandbuchhandlung wird vom Stammhause am ge Che d Wien: 
Einarbeit im Wiener Betriebe ist mo,lich. Überdies erbietet sr Eu der de 
Stammhauses, die New Yorker Filiale anfangs zur Einführung 2 RA * 
iberaus günstigen Konjunktur können die Erzeugungspreise un e 
Minimum reduziert und ein bedeutender Umsatz erzielt 8 und Lichibild ga e 
Nur ernste Rellektanten wollen ihre Offerte mit Referenzen u (AUSTRIA) 


5SCHUSDEKS VERLAG, WIEN V., STOLBERGG. 


H 
DEDEEAEREAENENEE ax xixixixi 


er- 
Sensat onelle Umwölzung auf dem Gan $ 
Bruchband. na lonelen Orıhopädie, ohne ernsizu 
und wissenscaftlih- Konkurrenz. Brochi 
D s Weltbrudıband „Cinto Scarpa“ del Cav. P. V nen 
von eleganter und neuer Form funkt oniert ohne ve mer schädlich urd 
bei den gewöhnlichen Bruchbändern im Gebrauch und Im 
unwirksam Ist. g- 
: e / Wisse 
Der Zweck ist verhüllt / Macht jeden Fruc) ee CH Export 
schaftlich einwandfreie Behandlung / Spezlaltyp 
Man korrespondiert in allen Sprachen 


Instituto Meccanoterapico P. v. Brocchi, Casella déne 
EE EE EE E EE EE EE EE EE EE DE 


EIEIEIEIEIEIEI 


le 472Naroll 
rcd 


83888 88888888888 


222327282383 


Munition 
u. Waffen 


wie 
Pulver Sportgeräte Luftgewehrbolzen 
Zündblätichen Jagdutensilien Geschosse 
Knal korks Jagdschrot Bleiplomben 
Feuerwerk Lultgewehrkugeln Metallpatronen 


liefern für In- und Ausland die Großhandelsfirmen B H 
G. C. DORNHEIM, G. NI B. i 
Berlin. Hamburg 11, Köln, Lippstadt, Magdeburg, Nürn Onsdort. 
Mit eigenen Fahriken in: Suhl, Magdeburg: 


mit Beiblalt Deutsche Expört-Reyue'; Bezug zu nehmen. 


Ei 
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31. August 1922 


Feinster Stahl, 
unüberftroffen r 
Schliff 


GEBBO-RASIERKLINGENWERK G. BRUCKLACHER 


Berlin 5 42, Oranienstraße 43 
IESSER BzFLIN 


Kabel-Adrese: GEBBO 


Zut Messe in Leipzig: 


ges. g 


Gebbo-Extra-Rasierklinge 


setzt ihren Siegeszug durch die Welt 
fort 


> Gebbo-Extra 2 
S II D" 
> 


Safety Razor Blade 


Mäde in Germany 


Ausstellungshallen am Markt 264, 67,68, 71 


Be ern ns, 


Meine Zelluloid-Neuheiten 


nmmmmmmmmmmnuuummmmum DUU TTT 


Fächer, Anhänger für Schlüssel, Schilder f. Baumschulen 
u. Cdrtnereien, Spielmarken,Kleinart. a. Zelluloid, Extra- 
Anfertigungen n. Muster, ( seflügelringe, Türschoner usw. 


Krageneinlage für weiche Kragen 


D r èi h 
Sonder heit: gesch Marko Weißer Raben 


mit gesetzlich geschützter Knopflochverstärkun g 
Wibo-Siein (reinigt Dauerwäsche) 


Mustersendungen in Postpaketen frei dort gegen vorherige 
Einsendg. von 8 6.— oder £ 1.10 od. entspr. Landeswährung 


LLEILUI ELLI 05,00. 207,PPPPITITTTTTITTTTTTETTTTTTTTTTTITITETTTTTTTTTTTTTITETTTITTTTTTTTTRTETTITTTTTTTTTTTTTTTITTTTTFTTTTTTN ELITE 


N. Born, Berlin 164, $ 14, Kommandantenstraße 61 


Aufdruck und 
Packung 


in allen Sprachen 


(ee 
TE Sg 


Zündherzen 


mil Einfprifzventil 


KOMPRESSIONSVENTILE 


ZUNDKERZENSCHÜTZTR 
ZUNDKERZEN 


Ho cra | 
D.R.G.M. W.Z. 


vattenhalter 
Chemisettu.Kra- 
Otto Hommel 


passend f.jeden 
Hosenträg.! Ein- 
fachste Handha- 
bung. Tadelloser 
Sitz d Hose, glät- 
tet Bügelfalten, 
watte zusammen 
in bester Form. 
Fürth i. B. 
Hosenträgerfabrik, 


Hosen- n. Cra- 
hält Oberhemd, 
Allein.Fabrikant: 
Strumpf- u.Sockenhalter 


| FürVertr.d. Herrenmode-Branche lohn. 
rt -Artikel. Bei Anfr. Refer. erb. 


. EE 
— ——̃——— 


Samen 


allererst. Qualität, besonders Zucker- 
ensamen, Rübensamen. Gurken— 
amen, Salatsamen. 'eißkohl- 
samen,Rotkohlsamen \ 'irsing- 
samen, Versenden in alle 
elt und stehen mit 
Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


c 
Tel Beck & Comp., Quedlinburg a.H. 


menexport Quedlinburg. 
Ge 
Xportgeschäft 


mit großem Vertreterstab 


bittet i 
Fabrikanten um Vertretungen 


ter L. D. 585 an Aus- 


e G 
E G. m.b. H., Berlia 819 


Bindfaden 
Packstricke 


aus Hanf, Jule, Papier 


Bindegarn 


liefert vorfeilhaft 


Bindfadenspinnerei 


Victor Brandt en- 


Penzig O.⸗-L. 21 


Flachspiral-Ärmel- und -Strumpfhaler 


wgl 


fabrizieren als Spezialität: 


BON & Weinert.“ abr“ 


Hückeswagen, Rheinld. 9 


Telegramm- Adresse: WEINERT 


Heinrich Willmes, niuo. Mieis. 0 


n z.: Nahmas hinen u. Ersatzteile, Stick- u. Strickmaschinen, Maschinen für die Textil- 
industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaitliche Maschinen 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, PI isch- 
bearbeitungsmaschinen, Bäckerei- und Konditoreimaschinen, Werkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, fisenwaren, Stah waren aller Art, Aluminiumwaren, Glas- Kristall-, 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Eekt: ische 
Apparate u. Bedarfsartikel, Elektr. Beleuchtungsköroper, Musikinstrumente Pianos, Har- 
moniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren Schreibmaterial, Sportartikel, Kinder- 
wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartike 


Dr. Schweitzer & Co. G. f. H. Berlin Sa 


Fabrik chemisch-pharmazeutischer Präparate 
Spezialitäten: Hustenmittel, Pectoral, Gummibonbons, 
Salben, Pillen. Dragees, Tabletten, Wurmmittel, Sup: ositorien, 
Zahnpasten, Konfekte / Anfertigung aus gesandten Maßen 
oder gegebenen Vorschriften unter strengster Diskretion 


Fabrikiäike 


Verlangen Sie Preislisten in Deutsch, Französisch, Englisch oder Spanisch 


la versilbert Nur Qualitätsw. 


| 


] 1PUƏYJSUIqIU pw ppə nN } 


Verlangen Sie Katalog! 


Die beste 
sonanz- 


Ipredunasdiine 


Resonora-Werke 
GmbH. (12494) Detmold 


Zur Leipziger Messe: 


Pianohaus C. A. Klemm 
Neumarkt 26 III 


\ I 


Kauft deutsche 


Industrieerzeugnisse 
nur durch 


B.GoslaraCo. 


Export - Import Kommission 


Hamburg 36 


Telegr.: Begosco Codes ABO Sth Bentley 


Ae te Gebildeter Junggeselle 
gyp n. von 28 Jahren, der 
die engl., franz., arab. u. auch ein wenig 
die deutsche Sprache beherrscht, 10 Jahre 
im Großhandel praktisch tätig war, sucht 
Vertrauensstellung in größerer Stadt 
Deutschl. od. Oesterr.; könnte sich bis zu 
50000 Frs. beteil. Ang. an W. c/o l. D. Lichaa, 
64, Sekka Guédida, Le Caire, Aegypten. 
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GLAS 


EMBALLAGEN 


Füllfederhalter „Rico“ 


14 Kar. Gold platt. Feder 
mit automatischer Selbstfüllung 
Jede gewöhnliche Feder ver- 
wendbar! Kelin Auslaufen! 
Garantie für tadelloses 
Funktionieren! 


Musterpreis mit Be- 
festig. - Klammer 


mit versenkbarer 
14 karat. Goldfeder, 
auch Selbstfüller, in 
allenPreislagen 


RH % Fällieder- 
„Rico Gesellschaft 
Rlohard & Osoar Cohn 

Berlia N54, Brunnenstr. 24 R. 
Telegr.-Adr.: Ricofeder Berlin 


Leipziger Messe: „Großer Reiter“ 
Petersstraße 44, Erdgeschoß, Stand 73/74. 


Verl.Sie kostenlos Illustr. Preisliste 


EXPORT 


Likör-, Branntwein-, Limona- 
den-Essenzen u. Grundstoffe, 
Synih. Riechstoffe, Blütenöle 


u 


* 
SPEZIALITÄT: 


Brondiolpastillen 
Aceiylsalicylsäure 
E 


Westfálische gott 


o e Dortmun 
Hmmm 


Spanien In Torquemada (Va- 
ge lencia) gelegen an der 
Bahnstation d. Eisenbahnlinie v. Irun nach 
Madrid u. 20 km von Ventra de Baflos, dem 
sichtbaren Zentrum dies. bedeut. Bahnlinie 
ist eine Fabrik mit Gebäuden, 
Werken,Gießereien,Maschinen,Lager- 
beständen usw. zu verkaufen. 
Dies. stellther: Transformatoren, Elektro- 
motoren usw. Ev. kommt d. Gründg. ein.Ge- 
sellsch. in Frage. Informat. durch José N. 
de Unibaso, Concha, 14, Bilbao(Spanien). 


unnunnumummmmmmmummmmmmmmm 


Unmmmunummunmmummmmmmummmunm 
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J. H. Fischer & Co. 
Hamburg I / Große Bäckerstraße 2/4 
gegründet im Jahre 1856 


Codes: A.B.C. 5th Edition 
und Bentley's compl. Phrase 


Import: Kautschuk, Kakao, Palmöl. 
Palmkerne, Elfenbein, Wachs, Fibre etc. 


Export: Alle deutschen Waren 


ON 4 


einrichtung von 


stärkefabriken 


zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis, Maniok 
Stiärkezucker-, Dexftrin- 


und Sago-Fabriken 
Neuzeifiiche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H., 


Gegründet 1867 


Leipzig 


Gegründet 1867 


GÖTZE & JAMMER 


Präzisions-. Preß- und Spritzguß - Fabrik G. m. b. H. 
Berlin N37, Fehrbelliner Str.45 


Fabrikation von: [Präzisions -Einzelteilen 

für die feinmechanische u. Zählwerks-Industrie, 

lehrenthaltig und auswechselbar ohne Nach- 

bearbeitung aus bewährten Legierungen. 

Anfertigung von Bleistiftanspitzern D. R. G. M. verschiedener Art 
und Bleistiftspitzmaschinen. 


N21 


Häkelgarne 

Doppelgarne 

Estremadura 
Twiste 


Alleinige Fabrikanten: H Weber & Co., m. b. H. 


(Mech. Zwirnerei Laufenburg) 


BINZGEN, BADEN 


Raubfier fallen 


für Tiger, Leoparden, Panther, 
Servale, Schakale, Fuchs usw. 


Preisliste Nr. 111 kostenfrei 


E. GRELL X CO., Hofl., Haynau i. Schles. 


SAXONIA 


Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle XXI, 544/50 


Fahrrad», Auto- und Fußballpumpen 
Fahrrad-, Auto- und Nähmaschinen” 
Öler-Fahrradglocken und Laternen 
Auto⸗Cornets und Trichter 


Fabrik für Metallwaren 
Schwarzenberg Sa. 


STETTINHOLLAND 


Eugen Rüdenburg. Gegr. 1859. Internationale 
Speditionen, auch In Hamburg u. Lübeck. 


Rotterdam, Holland, W. D. ter Haare. 


Boompjes 16. Internationale Speditionen. 


. GE 


FR.WILH. 


WERMELSKIRCHEN -A- REMSCHEID 


Wir bitten bci allen Anfragen auf 


An 


OTTO UNGERMANN 


PAPIERHEFTZANGE 


Berlin, Invalidenstr. 34 


Servierbretter - Tabletıs 
Kaffee- und Teeservice 
dosen Raudservice 


* 1 
lenagen- 


Nickelwaren, Talelgeräfe, Luxus- u. Gebrauch 


. Brotkörbe - Tortenplatten » 
Butter-, Kekss, 


Eier- und Likörservice - 


Größte Radiergummifabrik Europas 
Ferd. Marx & Co., Hannover 26 


Zur Leipziger Messe, 
Stentziers Hof I, 169 


EE 


Die Groß-Schmelterlinge der ir 


Herausgegeben von Prof. Dr. A, Seitz 
Ein Fundamentalwerk von höch- 
stem wissensch. Werte, für Sammler 
unentbehrlich, erscheint in deut- 
scher, englischer und französischer 
Sprache. Ausführlichen Prospekt 
versendet kostenlos der Verlag 


Alfred Kernen, Stuttgart, bk 7 


Rasierapparafe 
u. Rasierklingen 


eee 
Westentaschen- 
apparate in ele- 


ganten Etuis zu 
konkurrenz- 
losen Preisen 

TTT 


Metallwarentabrik Paul Hennig & Co. 
Berlin $0, Relchenbarger Str.158, Tel.-Adr.: get 


G:winnbringe: dste Kapi alanlage. 


Missionsbriefmarken 


aus allen Ländern, unsortiert, da- 
her mit vielen Seltenheiten, Kilo- 
weise (ca. 20000 Stück, mindestens 
24000 verschiedene) spottbillig. 
Preisliste gratis und franko. 


Brieimarken Grofhandels-Konlor MLA, 
Cöln 29, Dentscher Ring 


Briefmarken 


100 Kriegsmarken 16 M. 

300 Kriegsmarken 150 M. 

500 Kriegsmarken 325 2 

1000Kriegsmarken12)3 . 

ZEITUNG, PREISLISTE 
kostenlos. 

PZIG, 


ALBERT FRIEDEMANN, LEI 
Fioßp!atz 6X. 


Wenn Sie im Anzeigenteiloder 
im Bezugsquellen - Nachweis — 
der vorliegenden Nummere 
die von Ihnen gewünschten A — 
keinen Fabrikanten finden, dann Ze 

AUSLANDVERLAG d. m. b. H., hen 
gern bereit, Ihnen geeignete En 
quellen in Deutschland nachzuwei® 


ANA Y 
YNY Y 
s g 
oe — 


golt 
Gläserteller 


ukers und Gelee” 
Fruchtkörbe + Vasen 


„Das Echo nit Beiblatt Deutsche Expori-Reyue‘„Bezug zu nehmen. 


31. August 1922 Das Echo 
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Wirtschafflich arbeifende 


Sauerstoff- Erzeugungsanlugen 


| 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU M. R. H. 
BERLIN-MARIENDORF * * BURGGRAFENSTRASSE l. 


eee eee 


x Ka 


Amerikanisches 
Fliegenleim - Papier „REX“ 


und 


„Rex“ Pyramiden-Fliegenfänger 
sind Millionenartikel 


| 


Sie können leicht 30 Millionen Stück in einem Jahr 
verkaufen! Größte Verdienstmöglichkeit! 
Erstklassige Qualität sofort lieferbar. 

Muster und Prospekte kostentrei! 


` Musterkiste von 
4000 „REX“ Pyramiden - Fliegenfänger 


gegen Einsendun; g von 30 $ oder 6.10 £ oder 165 Pes. 


LMU 


Musterkiste von 
3600 Blatt Amerikan. Fliegenleimpapier „REX“ 
gegen Einsendung von 50 S od. 10.10.'. £ od. 275 Pes. 
fob H: unburg einschließlich Kisten mit Zinkeinlage. 


N Ce eee wé éi Wée Wée: 


Leistungsfäfige Firmen zur Uebernahme 
unseres Generaldepots gesucht / 


„REX“ FLIEGENFANGERFABRIK 
DRESDEN-LOSCHWITZ 11 


Einzige Fabrik 
in Deutschland für 
Amerikanisches 
Fliegenleim - Papier 


INTERNATION. ALES 
BANK 8 SPEDITIONS-GESCHAEFT 
LAGERUNG 8 LOMBARD 


HAMBURG 
BREMEN BERLIN NEW-YORK 
STETTIN: DANZIG : KOELN MAINZ 
AUF ZUVERLAESSIGKEIT ERPROBTB 


VERTRETER 
IN ALLEN WELTHAEFEN 


WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERE 
ABTEILUNG FÜR KOSTENLOSEN NACH: 
WEIS NEUER ee ee —_ _ 


: ·˙ͤ te 


DRAHTSEILE 


Haan 


— 
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mg 
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D ffe 


Maschinen = | ALLER ART 
deen deis nlosen Massi — gece, 
herstellun n T; D tten, = f d 
D Sen N | irfeln SC 
Blöc! D | ind = 
körnerförmigen Materialien. = weg 
ue DRAHTSEILWERKE 


solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


III) 


UI 


HERMANN KLEINHOLZ 
Mehr als 2000 Maschinen = OBERHAUSEN IPMLD —. 
I 


bereits & liefert, = 


| 


HI 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 

= AN Gesellsch. m. b. H. 
= y Berlin-Lankwitz79 


nm NUN 


| 


= 


F am ill 
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DINN 


BUNDSCHUH 
TACHOMETER 


sind Präzisions-Apparate In leder 
Einzeiheit der Konstruktion 


Langjährige Spezlalltät: 
Handtachometer — statlonäre 
Tachometer — Tachographen 
Zählwerke — Reglistrierapparate 


Feinmechanische 
— Präzisions-Schrauben — 


J. 
Magdeburg Wst. 


Brauchen 
Sie einen 


S Tee Gesucht Vertret. 


ren, mit 1 Bezlehungen in 
Spanien. 

füg. Ang. unt. K. A. 2032 an Aus- 
landv. GmbH., Berlin SW 19. 


Pros zenlen, 


Theaferbühnen. Vorhänge, 


Kulissen, Hintergründe, Versatzstücke preiswert 
und in künstlerischer Ausführung. Kostenanschläge und 
Skizzen auf Wunsch unverbindlich gegen Portovergütung. 


Abzeichen für Vereine und unüber- 


tragbare Kontroll und 
Tanz-Abzeichen. 
Deutsche, 


Wahrsagekarten. zd. 
sche, englische und spanische Ausgabe. 
Bücher. Y}ı::..utäbrungen und Vorträge 

für alle Gelegenheiten, 


Vertreter gesucht! 
Kataloge bei vorheriger Portoeinsendung unberechnet, 


G. Danner, Mühlhausen i. Thür. 


land wirtschaftliche Geräte 
Werkzeuge aller Art, Stahl- 
Waren, Plantagen messer 
u. Geräte, Haushaltungs- 
artikel, Emaillewaren 


liefert 


Knothe & Co. 


Köln a. Rhein Berlin W57 


Stollwerckhaus Bülowstraße 14 


LANDVERLAG G.M 


Fabrikanten? 


f. Barcelona von Fachmann 
L Eisenwaren, Kochgeschir- 


eferenz. steh. zur Ver- 


a 


für den Absatz 


Weinbrand - 


Weinbrennerei) 


Instrumente 


BUNDSCHUH 


Vertreter gesucht ! 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „D 


Dann fragen Sie beim AUS- 
.M.B.H 


BERLIN SW 19, der Ihnen ge- 
wünschte Auskünfte geben wird. 


FUSSBALL-STIEFEL-HÜLLEN- 


Das Echo ; 


| UIDIHHDIDUUHUDUNDIUUDR 


PCC 
* 


A 
ELLE EEE LEERE 


AH 


Ba e TEA eee 
rr 


Man verlang 


IOIHIDINDIHINDININDIHDIDUIUDIHIDDD 


= 


panien. Vertreterfirma 

L Barcelona würde d.Allein- 
vertret.erstkl.deutsch.Fabri- 
kant, v. für d. span. Markt geeign. 
Artik. übern. Ref. steh. a. Wunsch 
zur Verfüg. Angeb. unt. K.A.2610 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


a 
II 


mn TEE —6öä — 


seite dieser Nummer zu ersehen 


| Der Bezugspreis für „DAS ECHO“ Ist aus der Tiet 


Wir suchen 


unserer hervorragenden 


SPEZIALITÄTEN 


Kirschwasser - Liköre 


erstklassige Exportfirma 
Tr a ET Eegen 


Landauer & Macholl 


und Fabrik feiner Liköre. 


Heilbronn 


Messmer 
Sportartikel” 


Annan Dit 


AACHEN FF PEN 


ETERNA-NOTIZBLOCK ` E 
schreibt ohne Feder, Blei- SC 
stift oder Griffel und ist 
stets gebrauchsfertig 


Alleinige Fabrikanten: 


Eterna -Wundernofizblodigeselisdafi 
m. h. 
Berlin $ 42, Ritierstraße 101 


— 


00 
ex 

ae 

eee. 


D 
Wen 
Ce wv 
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r 
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n 
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8 


Ann 


HMD 


e Preislistel 


hmmm 


Perlverzierungen eic. 


fur Schuhwaren 


Sally Goldmann, Leipzig 
Elfenbeinwaren, Beinwaren 


(spez. Kolliers, Armreifen und Neu- 
t eiten) fabriziert in höchsterVollendung 


erg, Wald Rhl. 
eg ee, Elfenbeinwarenfabrik 


HOLLAND 


Amsterdam, Hudig & Pieters, Postfach 
1055. Speditionen nach allen We 


CARL KÜHN, 


Sammaellad.. 
gegr. 1860, Verteilung von 

Rollfuhrwerk, Sped.- Lager, Kär: 
Filiale: Niedereinsiedel 1. B. 


. 
Portug. Ost-Afrika 
Zum Verkauf in Beira eine Motorboots- 
reederei für Flußpostboote, welche Boote 
baut und verleiht. Es bestehen sehr gute Ver- 
bindungen. In den Verkauf eingeschlossen 
sind die vorhandenen Boote und die eles 
trischen Anlagen, 5 Motorbarkassen, I. 
Hilfsschoner (30 Tonnen). Der Re 
durchschnittliche Umsatz beträgt £ 9. 
per Monat. Da Beira der rag“ e 
reichste Hafen an der Ostküste ist, kan 
cas Geschäft sehr alte t 5 wer = 
Nähere Einzelheiten teilt mit U. Wr A = 
Beira. Man schreibe an I. W. Crowther, 


Box 107, Beira, Ost-Afrika. 


e: 


$ 
A 


PAPII SN 
éi Hi 
% 


TENNIS -HOCKEY - SON. 


GCUMMIBLASEN A alle anderen SPORTARTIKEL 


| MESSMER&C° HAMBURG 36 va 


as Echo mit Beiblatt Deutsche ae 8115 Zu n men ` 


1 


31. August 1922 


Das Echo 


A Yaf 
Stahlwaren als Spezialität liefern 
in jeder Qualität auf Spezialan- 


frage. Solvente Vertreter gesucht. 
Alexander J. Chyba, Hamburg. 


bzleh bilder 
: für Kinder. 

Jos. Hesse, 
GmbH.,Fürthi.Bay. 
Abziehbilderfabiik. 


bziehblid für alle 
Industrien. = 


Abziehbilderfabrik 
Carl Schimpf, Nürnberg. 


bziehbilder für In- 

dustrie und Reklame. 

Nbg. Abziehbilderfabrik 
roeger & Bücking, 

Nürnberg E. (Germanla). 


hziehhlider für 
Industrie und Reklame, 
bessere Kinderabziehbilder 


August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42. 


Seeerei 
bzlehhlider für Möbel, 
en en 
e, Spie . u. Alb 

für Kinder, Berliner Kunstver- 
aa Lose; Pariin SO, 
selkir . é elegramm 
Adresse: Abziehbild Berlin. 
a ee a nn 


cotylen- 
Schweiß- und 
-Schneidanlagen, 


Schweiß- und Schneid- 
brenner liefert 


Antogenwerk Bh än en, I 
J. Butigereith. 
Elsenach (Germany). 


dressen aller Branchen 
E 

- u. Auslande liefern 

zuverlässigst August F. Brode 
Berlin S fl. Dresdener Str. 80. 


kkordeonfabrik 


F. A. Rauner, Klingenthal. S. 


kkordeon Kon- 
A zertinas, Mundharmonikas. 


EP 


Kusgente Comp., 
enthal (Sach e 
Preisliste Lall.Sprachen. SL, 
nach allen Welttellen. Gegr. 1907. 


ba- Fleisch- 


An — 


SE 
8 


Spezialltäten in Haushaltartikein 
Rich und Neuhelten. 
ard Ruth, Berlin SW 19, 
Jerusalemer Kirche 2. 


Ikohol 90—95% tü 
ze Zwecke u. a 
gun Bractlässern. Exp.-Co, 
i ankfurt a. M. Q. m. b. H., 


eua ENEE 
Are et 
Ze? Neuheiten 


Y 


ng. Vertreter 
4 rich, Köln. 


—. 


we, : . 
5 


-~ I 


lo aka- 
Silberwarea, 
Hotel- und Tafelgeräte. 
Bruno Scholz, 
Metallwarenfabrik, 
Aue In Sachsen. 


Ipaka-Tasohen. 
FFF 
tuis, 
Stockgriffe, 
Zigaretten- 
tuis. 
Rudolf & 
Heinrich 
Katz, 
Alpakawar en- 
Fabrik, 
Pforzheim. KES 
General- 
vertreter e 
für die Schweiz u. Italien: 
Giacomo Trees, Lugano. 


twäscherel- 
Maschlaos. 
Stempelmaschinen, Wasch- 
masch., Zentrif., Plättereimasch. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4 


ia 


iuminlum-, Alpaka- 
Eßbestecke in jeder Aus- 
führung 


Bergische Metallwaren - Industrie, 
Fritz Roggenkemper, 
Mettmann (Rheinland). 


luminium- 
und Alpaka- 
Eßbestecke., 


Metallwarentabr. 
Aluminia GmbH., 
Dortmund. 


ABC- Code 5th Ed. 


luminiumfollen 
A -blöcke, -bleche, draht. 
Aluminiumwaren. 
Carl Spaeter & Co., München. 


luminium - Haus- und 
Küchengeräte aller Art 
liefert prompt 


Aluminlumwerk 
Ewald Wendel 
0. m, b. H., 


Wiehl (Rheinland). 


ium iuala m Koch- 

e, -Bestecke. Tou 
sten-u.Militärausräs ; 

aus Rein-Aluminium. Gießerel- 
u. Walztabrikate Preudonla- 
Werke, Fabriken f. Alumin.- u. 
Metall- Verarbtg., Freudenberg I.U 


lu min lum - Koch, 
geschlrre u. Küchen. 
geräte, 


Eßbestecke, 
fabriziert 
vorteilhaft 


Metallwaren F 
fabrik — 4 

Gebr. Spelsberg & Co., GmbH., 

Werdohl i. Westf. (Deutschl.) 


Iuminlum - Koohge- 
sohlirro u, Klüohen- 
Ber erstklassige 

Qualitätsware, liefern prompt 
Diemer & GE 
Fastenrath, 

Aluminiumwerk, 
Lüdenscheid 
(Deutschl.). 
inium- 


lu 
oohgosohlirre 
-Tatelgerh® 5 
Bemetall, 
Langerfeld-Barmen 100. 


GAN 


Füllfederhalter | liefert preiswert 


Hans Gesink 


Mettmann, Rheinland. G. m. b. H., Bielefeld. 


lumiuium - Löftel, 
-Gabein, -Teelötfel, -Messer, 
"Kochgesch,, «Wasserkessel, 


— 
Sehutzmarke gos. 8000h. 
e Schmortöpfe, 


liefert als Fabrikant 
Fritz Susewind, Bestecktabrik, 
Mettmann, Nuld. 


lIuminlum-Pulver 

für Industrie und Feuer- 

werksfabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth-Bay.11. 


lumlalumwareu 
Aluminlum- Koch 


Schelbenbe 
(Siehe Inserat Seite 3572) 


nllinsalz Anilinöl,Che- 
mikal. Schliack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 


straße 7, Levantehaus. Telegr.- 
Adr. : Schlladam. Bentley’s-Code. 


allinsalz, Chlorcalzium, 
Chlormagnesium. 

. R. Barous, Hamburg 36. 

Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 

Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


nslohtspestkarten. 
Extra-Anfertigung von An- 
sichtskarten und Alben 
nach Photos. Großer eigener 
Verlag In Genrepostkarten aller 
Ausführungen für jede Gelegen- 
heit. Muster und ze stehen 
zur Verfügung. Kunstanstalt 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 


rmaturen aller 
Art für Dampf. 
Schumann & Co., 


Armaturenfabrik, 
Leipzig 51 — Plagwitz. 


rmaturen für Gas, 

Wasser, 

Dampf, 

Bad, Tollette. 
Geer. 1891. 


Albert 
Holzthlem 
Nachf., Chemnitz, Metall- 
gleßerei und Armaturenfabrik. 


Gas, 
Wasser und Dampf. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 

& Siemens-Werke Äkt.-Ges.. 
Leipzig-Eutritzsch. 


AS für 


Gas und Dampf, 
Absperrschieber, 
Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne, Anbohr- 
Rohrschellen, Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 


Ars Dam tür Wasser. 


Amame wen Bo 
Mannheim, Waldhof. 


Dampf und Gas, Kondens- 

töpfe. Kleln, Schanzlin 
& Becker, Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


A Has ae für Wasser-, 


rmaturen 
für Gas, Wasser 

und Dampf 
liefern in erstklas- 

siger Qualität 


Ludwig Desor & Co., 
Dessau. 


rmaturen. 
Ventile und Hähne 
aus Rotguß. 
Westfälische 
Maschinenfabrik 


rmatureu, wie Hähne, Uuentbehrliches 
Ventile, Schieber f. Dampf, uto » Zubehör Ist der 
Gas, Säuren, Wasser usw. Elektrische Vulkanisier- 
Spezialität: Heißdampf-u.Hoch-|apparat mit automatischer 
druckwasserschieber aus Stahl- Ausschaltung Vulcan-Eleetro 
85 ffir alle Betriebsverhiltnisse. 
roß-Absperrorgane für Wasser-| R ert 


kraft-, Talsperren- u. Dockanlag. 
Gebrüder Reullng O.m.b.H., 
Mannheim-Neckarau 18. 


rmaturen aus Rot- 
eier Spez. Muffenventile 
efert zu günstigen Preisen 
Heinrich Klein G. m. b. H., 
Gelsenkirchen. 


zuverlässig, ohne jede Ueber- 

wachung u. ohns Thermometer. 

Verbrennen des Gummis ausge- 

schloss. An jede elektr. Leitung 

v. 100-250 Volt anschließb. Kann 

Im Werkzeugkast. mitgef. werd. 
C. W. Kress & Co., 


A haet, Kleidungsstücke 
Frankfurt a. M., Kaiserstr, 42. 


für Arbeiter, ferner Asbest- 
fabrikate,wiePlatten,Ringe, 


Pe Ko und Belle. 


David Dominicus & Co., 
sohona arol- 
pungs- egen zum 


Remscheid v. 
‚von Koks u. Kohle 
Krupp- k, Bogdeburg. 


otherische Oslo 
A EE, Limo- 

naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester- 


weg, Magdeburg-S. 


uskunftei 
„Welt- Detektiv“ 
Robert Noack, GmbH., 
Hamburg 36 E. 
Verbindungen In- und Ausland. 


seit 1891. 


De Lern“ 


D 
u í de 
. A j A 


maschinen- Pr 15 


tabrik Peter Küpper, Aachen. 


Jokerelmasehlnes. 
Spez.: Original-Drehhebel - 
netmaschinen ; 
„Eberhardt“, billigstes IN 
System .für e E 
alle Teige, 
Tausende in 
kurzer Zeit 
verkauft. 

Exportartik. 
erst. Ranges. 


Sohnold - Apparato, 


A en-Sohweiß- u. 
für Innen- 


Gasentwickler 
räume, Schweiß- und Schneid- en g ! 
brenner Patent Fouché. all. Größen. U j 


Paul Wachter, Abt. Autogen- 


Tüchtige Vertreter gesucht. 
werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb. ge £ 


G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 


Großbetrieb für alle Bäckerel- 
und Konditoreimaschinen. 


mematisohe. old. 


und sengüter. 


Fabrik automatischer Regl- 
strierwaagen „Aequalis“, 


e m. H H., 
Hennet-Sieg (Rheinland). 
Vertreter gesucht. 


äckerolmaschluen 
Knet-, Anschlag-, Eis-, Teig- 
tellmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäckerel- 
und Konditorei- Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw. 


7 Saarbrücker Backofen- und 
Hupon. Bäckereimaschinen - Fabrik 
Elektr. Hupe Wilhelm Schneider, 


Saarbrücken III. 


„Vulkan“ 

Ee ee Sokorolmascohinen. 
Motorboote, Handkurbelappar., Spezialität: 
Fabriksignale. Teigknet- u. 

Carl Franke & Co., Teigteil- 
Frankfurt a. M. maschinen. E 
Korrespond. engl., franz., itallen. Albert Mohr, W 
Maschinen- 


fabrik, 
Halle (Saale.) 


werkzeuge in erstklassiger 
Ausführung. 


> 


Richtmann & Cie., Werkzeug- 
fabrik, Remscheid. 


A eee, Zündkerzen 


A Trace m u. Fahrrad- 


äckerel- und Kon- 
ditorel- Masohlinen. 
Knetmaschinen, Rühr- und 
Schlagma- 
schinen, 
Wirk- und 
Auspreß- S 
maschinen, 
Teilmasch., 
Mandel- 


— Vergaser, Zündkerzen, 
Kühlwasserthermometer, 
Benzinfilter „Kipp-Stopps“. 


Reib- 
fabriziert erst- ` 
masch., Eis- See 
eet ee maschinen. Hoening & Co., 
eh KO Dislsen Maschinenfabrik, Dortmund. 
u. Bedingungen 
äckerei- nud Kon- 
Schleewerk A.-G. B É 
Birkwitz (Bez. Dresden). ditorel- Masohinon 
uto- und Fahrrad» E 
Hilfsmoteor., Massen | Eismaschinen 
fabrikat. - Präzisionsarbeit. Eiskonservatoren, 
Teigteil- 


maschinen, Knet- 
maschinen usw. 
erstklassig. 
paul Feller & Co. 
Masch.-Fabrik. 
Halle a. d. Saale. 
Bek. Exporthaus. 


Horst Steudel, Kamenz l. Sa. 
Gegründet 1895. 


uto-Zubehör. Spez.: 
Lorer’s Ventil-Fräs- und 
Schlelfapparat für Auto- 
Dampf- Wasserventile. Otto 
Lorer, Ebingen (Württbrg.). 


ki Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 
Kkerei-Teilg-Teil- arometer allerArt eleuchtungskärrer 
9 Ta 11 ver- Barographen, Thermo- für Elektri- 
schiedenen graphen, Ne — zität u. Gas. 
Art., Backtröge, 8 Hygrometer un * 
Sieb maschinen, e A 8 
Sackausstaube- Möller, | 80 28. 
maschinen, Oehmichen Berlin . 
Knet- u. Schlag- & Co., Fabrik u. Muster- 
maschinen. erregt. SÉ lager: Kottbusser 
W. Ritter, Stellingen 17. Ufer 42.43. 
Maschinenfabr., Katalog 8E zu Diensten, Gutelngeführte 
Halle (Saale). —— E Vertreter gesucht! 
Schnelle Lieferung nach allen Barier Lie’ 5 
Ländern der Erde. Zr : eleuchtungs- 
Lagergarantie, das Tages- kör er af 
gespräch der Welt. d g 
acköfen aller Art in voll- ER E SE 
B kommenster Konstruktion Wilh. Martens, Hamburg €. Hans Fickenscher, 
bauen seit 1872 PE Berlin S 14, 
| Gebrüder Oberle, Villingen atterien und Elemente | Stallsohrelberstr. 58. 
(Baden). als Spezialität: 
Rhenus-Elemente-Fabrik Fees E eg nb 
adeöfen für Kohle und Köln-Mülheim. waren all. Art. Neuheit! 
B Gas. o ; Kunstbernsteln! elektr. 
i Vereinigte Jaeger, Rothe atterien. R. Sachs anziehend. 
| & Siemens-Werke Akt.-Ges,, B Gs -ms bs Hi, Emil Lührig, Hamburg 5E., 
Leipzig-Eutritzsch. Berlin SO 16, Steindamm 3. 
„„ Neanderstr. Nr. 4. TE 
Ader, spez. Kohlensäure ernstein. Spezialität: 
RA besonders TERANA E R Spitzen und Einschlüsse. 
leicht exportierbar, ganz i Bijoute- 
neues, D. R. P. sowie alle £ rien-Doublé. 
medizin. kombin. Bäder atterien und Taschen- Tllustrierter 
| Ichtennadel, Stahl, Sole usw.). lampenhüls. Pála, Kodeš Katalog 
erger Eau de Cologne, & Co., Hamburg 14. kostenlos. 


schlagend. Uraltes hochedles 


i für Expc 
Lavendelwasser u. andere atterien für Export, 


enorm lagerfäh. 


| auch russisch, jede Konkurrenz 
| 
D. R. P. angem. 


wichtige hygien. Spezialitäten. 


| Chemische Fabrik Titanla,|Neu! Neu! 
Berl 3 Taschenlampen. ei 

| RE wu Stäbe, Handlampen. d u 

| Telegramm - Adresse: Titacher [preise und Muster E Tre 

| ABC Code 5. Edition. durch Ee 

| Vertretung für einige Lände dit SUN e edel IE: | 
noch zu vergeben. ee i TONE e 


Steglitzer Straße 57. 


adewannen, voll aukasten .Der kleine 
l Sitz- und Kınderwannen, Ingenieur“, (Siehe ausführl. 
verzinkt oder emailliert, 


Inserat unter der Rubrik „K“ 
Konstruktions-Baukasten), Das 
„non plus ultra“ aller existier, 
Baukästen. Illustr. Prospekt geg. 
Einsendung von M. 10. — franko. 

Paul Quabeck, Berlin 57, 


Rieselbäder, 

i Badeðfen. Duscheeimer 
d J. A. John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehofen 3. 


d 


d and, Hutbaud, Putzband. Apostelkirche 11. 
Schnürband. 
| Cari A. Fürst & Co., neue Winke 


0. m. D. H., 
Frankfurt am Main. 


B iir sparbau 


für Sparbauweise. Holz- 
stabgewebe zur Hebung 
der Wohnungsnot. 


Verlangen Sie Unterlagen von 


Holzmattenwerke 
Werner Heyd, Komm.-Ges,, 


Freilassing (Oberbayern). 


— — 


andagen, Bruchbänder, 

Leibbinden usw. für Export, 
Norddeutsche 

Bandagenfabrik, Hamburg 6. 


ein- u. Elifenbeln- 

Waren, Ketten, Broschen, 

Anhänger Rosen 
Schachsplele, 21. 
garetten-Spitzen, 
usw. Anfertigung 
sämtlicher Dreharb. 


und Concertinas 
besseren Genres. 


— — — — — 


Jullus Klein & co., 
Nürnber 
Maxplatz 46a 


Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 


ein- u. Kunsthorn- 


Carlsfeld, Sache 21 waren, eine >chach- 

spiele, Dominos Würfel, 

Spie'marken. Tidley Winks, 

ärömeien n Ketten, Anhänger. 
eigen. Fabrik CH ans Reichling, 

ko Einkact à Nürnberg, Kirchenwer 55, 

sämtlicher 

optischer Waren. eleuchtungsartikel, 

besonders elektr. Universal- 

lampe ſ für Starkstrom, an jed. 

Fenster, Spiegel, Klavier, Möbel- 

stick ohne Befestigung anzu 

Optische bringen. Verlang. Sie Must. geg. 

Export- Co. Einsendung von $ 3.35 oder ent- 

m. b. H., sprech. Betrag in Ihrer Währung, 


Hamburg 11. „Hagefei“ mbH., Leipzig 1. 


B ui eren arpar 


für elektr. Strom aus ech- 


arometer, Spez.: Reise 
tem Messing. Fabrikation, 


und Autobarometer, Haar- 


hygrometer, Höhenmesser Export. Katalog 
sser, | Export. ge auf Wunsch 
Barographen, Hygrographen, |„Laurica“ Maschinenfabrik 
f Thermographen. arometer-|G. m. b. H., 


Berli 
fabr. Emil Scholz, Hamburg ?2| Friedrichstr. 16. EN 


Wir bitten bei allen Anf 


"` WEE 


Liedtke A Raeder, 


aller Art, wie Halsketten 
reichhaltiges Lager. 


Schroetterstr. 3. 


iegemaschinen 
T 


Blätterstock „Triumph“ 
R. G. M.), das Vollkom 


menste der Gegenwart, einfachste 
schnellste Bedienung. Ludwig 
Sauter, Lauingen a.D., Bay. 


Deutsche 


Ossmannstedt i. Thür. 


Frankfurt a. M. 


ier: Ver- 

— sand von 
Export- 

bieren in Fla- 
schen u. Fäss. 
n. all. Weltteil, 
Sandlerbräu, 
Kulmbach, Bay. 


ler bezug. 
Köstritzer Schwarzbier. 


Fürstliche Brauerel Köstritz 
(Thüringen). 


jeder Art fabriziert billigst 
J. Bohnenberger, 
Oberstein, Nahe. 


B Mete und Uhrketten 


von Broschen, Kolliers, 
Rocknadeln, Ring, Knöpfen, 


kg 


Besen Fabrikation 


Kristallerien u. sämtlichen Neu- 
heiten. Musterkollektion gegen 
Einsend. v. tschech Kronen 500 


bis1000. Dresel & Konopatsch, 
Fabrikanten, Berlin, Seydelstr.20. 


Gablonz a. N. (Tschechoslowakei). 


d . 8 (| AADO Es 
ragen auf „Das Echo mit Beiblatt Duisdte Expert ‚Revue Bezug zu nehmen. 
LG? u 


Königsberg l. Pr. — Abt: C. 


Bz, Ars wie’ Halsxerer 
Schmuck,Spitz„stets großes 


Kurt Stobbe, Königsb. l. Pr., 


Radreifen, Profileisen 

und Bleche. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale 


ienenzuchtgeräte, 
Bienenzucht- 
zentrale Edgar Gerstung, 


ier, Münch. Export- Bier- 
Allein-Vertrieb: Exp.-Co. 
„Zum Braunfels“ GmbH., 


u. Dam.-Taschen ale 
Doublé. — Zur F. 
Universität Std. 173/7 


Br d une 


Illustr. Katalog gratis. 


tion. v. M. 3000.— 
an geg.Scheck od. A. 
la. Referenzen. CH 
Th. Lechelt&Co. 
m. b. H., ® è 


Hamburg 11 D, 
Alterwall 46. 
Telegr.- Adresse: 
Bijouteriewerke. 


rt liefern 
heim. 


schen und Referenzen. 


gemälde, 


r. 


Leipzig-Wahren. 


und oval, 

rahmen. 
Massenanfertigungen 
Export. Mack & Mey, 


Photographie- 


ilder, Kunstgemälde 
„Anaplas“ wirken wie Orl- 


wie diese mit eilrahmenspan. 
nung geliefert und ohne Glas 
gerahmt. Bestellen Sie Muster— 
sendung und Katalog. 


Anaplas - Akt.-Ges,., 
Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. 


Zur Leipziger Messe: Stenzler's 
Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 


ilder und Postkarten. 
B Gemälde-Imit., ölplast., Pin- 
selstrich-Wiedergabe. Katal. 
Har Musteralb. M. 400. Schmidt- 
ammitzsch & Sö., Leipzig. 


Vollendetste Imitat echter 

Gemälde. Täusch. Wiederg. 
auf Leinewand u. Keilrahmen: 
spannung. Wirkung wie ein 
Orig.! Gerahmt u. ungerahmt! 
Man verlange Hauptkatalog! 
H. & E. Bruhns, Hamburg 9. 


Gravtiren, Lichtdruck, Far- 

bendruck, Kupfertieldruck 
Musterkollekt. v. M. 1000.— bis 
M. 5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
Reproduktionsarten, Oelgemälde 
u. Kopien. Ott. kostenl. Hurnaus 
& Dietl, vorm. Aumüller, gegr. 
1839, Kunstver l.-Anst., Munchen?) 
Maximilianstr. 42. ABG-Code 6 th. Edit 


Bi Vertrieb v. Graphik, 


ilder und Post- 
karten, Oelgemälde, 
Imitation „Degi“. Kataloge 
gratis. Mustersendg. M. 1000.—. 
Georgi & Co., Leipzig, 
Neumarkt 31-33. 


liider u. Postkarten. 
Wandsprüche, Heiligen- 
bilder in ff. Farbendruck 
Kunstanstalt Hans Kohler 
& Co., München 37. 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 


ilderbücher in den 
hauptsächlichst. Sprachen 
Oehmigke 
& Riemschnelder, 
Bilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegr. 1831. 


ljouterie s Markasitt, 
latinin, Doublé, Silb., Alp., 

Zigaretten-Etuis u. -Spitzen 
Silb. u. 
sse l. d. 
5. Johann 
Bühner, Pforzheim, Schloßbg.2 


Uhrketten, 
echt und unecht, für jeden 
Markt, ständig neue Muster. 
Kollek- 


vorteilhaftest 
Aysslinger & Co., Pforz- 
Ausführliche Angebote 
gegen Bekanntgabe von Wün— 


H outeriewareniede: 


ilder, Dekam - Kunst - 
B gemälde u. Dekam - Oel- 
originalgetreue 

Nachbild. v. Oelgemälden alter u. 
neuer Meister, auf Blendrahmen 
ezogen, ohne Glas zu rahmen. 
arl Meyer, G. m. b. H., 
Kunstwerkstätten u. Rahmenfabt. 


B“ gerahmt, auch rund 


Schnellste 
für den 


Berlin S, Wallstraße 57. 


ginal - Oelgemälde, werden 


Bet: Orha - Gemälde. 


iiderleisten-. und 

Rahmerfabrik. 

Fritz Berne, Pasing bei 
München. 


(Siehe Inserat Seite 3534.) 

B modemen” Formene o in 
modernen Formen, oval, 
rund u. eckig. Auch fertig 

gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 

graphie- und Postkartenrahmen. 
Kunstanstalt B. Grosz 
Akt.-Ges., Leipzig. 


ilderrahmen, Spez.: 
ovale Rahmen und ovale 
Tablette, 


Walter Jäsche, Lübben, N.-L 
Ovalrahmenfabrik. 
ilderrahmen, 
oval, rund und viereckig. 
Hanseatische Rahmen- 


fabrik, Komm. -Ges., Hamburgs. 


ilderrahmen u. Holz- 
artikel, erstkl., Spez.: „Motiv- 
rahmen“. Verlang. 
Sie Illustriert. Katalog. 


Pillar & Feldmann 
GmbH., 


Berlin SO 26, 
Oranienstraße 172. 


imsstein, künstlicher, 
B Bimsteinpulver. naturrein, 

in allen Körnungen. 

Vereinigte Frankfurt- 
Neuwieder - Bimssteinwerke 
FavoritA. G., Frankfurt a.M. 


Rer erstkl., fertigt 


seit 
C. Kühny, 
Blattgoldfabrik, Augsburg 48. 


laudrucks (ble 
B rinteds) echt indigoblau 
Für den Export nach Süd- 
Afrika. Axien & Bieber, 
Musterausstellung Hamburg 6, 
Merkurstraße 26/27. 


leche, gelochte. gepreßte, 

für Fahrzeuge aller 

Auch fertige Siebtrommeln 

mit u. ohne Anırlebsvorrichtung. 
— Gegründet 1804. — 

F. Ergang, Magdeburg A 


lechemballag®- 

Maschinen und 

Werkzeuge, besonders für 

Konservendosen aus Weißblech. 

Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 

Berl. - Hohenschönhausen-E. 


für Haus- u. Küchenbedarl. 
Ernst A. Hecker, 
Scheibenberg l. Sa. 
(Siehe Inserat Seite 3572.) 


LED Lacklerwaren 


lechbearbeitunss* 
maschinen, Stunzen - 
richtung., Pressen, er 
Blechemballagemasch., e 
aermaschinen und Werkzeuge. 
Größte Fabrik des Kontinents 
Erdmann Kirchels, Aue 
(Erzgeb., Sa.). 


hwaren, Konser- 
ge Zigarettendosen, 
Tee-, Kaffee- und Kakao- 
dosen, Reklameartikel, Plakate. 
Deutsches Blechen. 
G. m. b. H., Braunschweig. 
Tel.-Adr.: Condor. ABC-· Code 5.E. 


leichanlagen. SE 
B Ozonbleichanlaxen. Sie 

auch Wäschereianlagen. 

Arthur Hammer & 


o. 
Berlin NO 43, Meyerbeersir. 1/4. 
EA EE 


leistifte, Farb- 
stifte, Koplerstiſte 
und Tintenstifte, 
Schwan-Bleistift-Fabrik, 
Nürnberg. 20 erste Preise. 
Gegründet 1855. 
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31. August 1922 


riefmarken, Alben.[gauohbiaderel- und ücher für Toohnik apsulim, flüssiger 

Preisliste gratis. Tausch- u. Kartonnagen-Maschinen. Architektur, Gewerbe u.alle C Stanniollack. die Ideaiste 

Verkaufsangeb. erwünscht. O. Hoppe & Co. Nachi., Industriezweige. Fachbuch- u. billigste Flaschenkapsel. 

Wilh. Baumann, Berlin - Friedenau, inentabrik, handlung Boysen A Maasch. | Kosmos-Export G. m. b. H. 
Rembrandtstraße 3/4. Leipzig-Schieussig 74. | Hamburg 36, gegr. 1889. Versen- Hamburg 8, 

det kostenl. die ue erschei- Abtellung Capsulin. 
riefmarken uchdruckorel-Ein- |!ende Techn. Bücherschau. 

Een Druseia|D DH Aenne eee pachar: Tassen. O big er dei 
o > a Oher u. cnr uppen, Rasseln, i rompeten, 

G. m. b. H., Bonn. kostenfrel. tz druckereien in reichster Auswahl toa jeder Art besorgen Sıehaufe, Bälle, Scheier 


tiere, Armreifen, Tolletteart. usw. 
Celluloidwaren-Industrie 
Block & Krebs, 
Hannover-Linden 18. 


prompt L. Friederichsen 


(Siehe Inserat S 3579) & Co., Hamburg 1, Bergstr. 23. 


Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


% 
lel- u. Kopierstifte 
mit und ohne Reklame. 
Reklameartikel-Fabrik 
‚„Ruzafi‘, Remda l. Thür. 


. Bauersche Gie- 


er 
Serel, Frankfurt a. Main. Becher und Zeit- 


schriften all Art nach 


all. Ländern durch die Süd- | Mhomikalion aller Art. 

ek, Kopier- u. Farbstifte, riefmurkem. Preisliste Best N Bud deutsche Großbuchhandlung Chemische Fabrik 
Pastelletuls, Federhalter, ee reien ans sohinen. Emili Kahle, OC. Umbreit & Co., Stuttgart. Gustav Herold, 

Patentstifte, Reißzeuge, O, Altmann Berlin sw a, |Leipzig-Paunsdort. Jährliche Postfach 117. Frankfurt am Main. 

Schulkreide. _ g Hagelberger Str. 1. Produktion ca.2000 Maschinen. 

gaat Kong, nohstabou aller An homikalien. Export — 

erg. ohdruoksrsi- Giasbuchsta- Import. Techn. u. pharmaz. 

riefmarken. Preis- B asohluow, nen und] - ben · Muster Chemikalien, Erd- u. Metall- 

lumen. F. X. Richter, listen über Briefmarken, ebraucht, * M. 8).- Farben. Sämtl. Arzenel - Waren. 


Frankfurt a. Main 351. — Alben u. Bedarfsartik. gratis. ka i M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Gegründ. 1824. Hutblumen | Alwin Hamann O. m. b. H., Hossteld & Dirke, Leipzig-Li.| N. Dittmeyer, Etabliert 1897. Telegramm. Adr: 
Vasenblumen (kolorierter Briefmarken-Großhandlung, Glasbuchstaben - Sumarberg. ABC-Code 5 th Ed. 
Katalog zu Diensten), Berlin. Charlottenburg å ughd orel- en — — MÉ 
rauer., Peri- u. Metall- uno-Fischer-Straße 13 ajb. B ew Bedarls i 
kianze, Braut- u Komm.- kee chrite Regale, | Berlin C2 (M.) C8 lagen, ak- rg i, 

ränze, Einzelblumen u. Stege usw. Theodor Meichlor.. ya y „Levantehaus“ 
Laube, Ilustr. Li riofmarkoutausoh i 
Kollektes ra o gmt wünscht Hugo Greiner, | Tempera t, Schauenburgerstr. 21. | a uobstakon uud Zif- | Direkter Export aach allen 
£5 (Betrag bitie der Halle (Saale), Advokaten- Torp £ veal u Kartons dern 
ücher. Bestellungen Antertig. v. Schilden usw |m 


Deutschea Bank einzusetzen). weg 48. H. Raabe, Berlin N 4, 


auf die Erinnerungen 
` € Chsusseestr. 122 e. 


Kaiser Wilhelms II 


emiknlion und 
rogen. Gesell- 


odenkulturgeräto rlie fer d u e r|nimmt zur prompten Lieferung 

, ba S 

B. i l Seousso ken. fort nach Erscheinen schon üroartikel aller Art. „ Ae 

Senlorkulturgerzie S ſeizt entgegen: Heftmaschinen u.Klammern, | Telegramm: Chemiprodukt, 

EHE de urgeräte 1 Hans ee y enai i Blei- u. Farbstiftspitzmassch_______ ðĩ⁊ ĩv1!ͤ⸗öͤßö!kß 
; . „114 — Abteilung: ortbuchhandel, ] Copir-Union, Berlin-Wilm. 

DECH TED a Ordner. Leipzig, Königstraße 23. P 2 hemische Apparate 
x Vi . Lieferung von Büchern u. Zeit- A: 


P. Soennecken, 


uroauartikol, Stem 
schriften jeder Art an Private Braun Federtrig. pp. Woer- [werke vormals 


ohrer. Hann: und Auskünfte kostenlos. ner & Co., Rastatt (Bad.). J. Aders A.-G. 

David Dominicus & Co., Gett Piagdebu N 

Remscheid-V. rlefumschläs ücher jederArt nach allen ursausrtike/. Telegrimm Adr. Metallwerke 
Déi Ländern de en iöscher | 
E moderne E hemisohe Apparate 
nee dë un Ma exp., ’ führungen u. vollständ. Laboratoriums- 
Werken diiva ann & Cie., 1 Ka teit und sonstige einrichtungen. 
k, Remscheid. fe „ cher jeder Art (Lexika, | Bureauarlit e. Janke & Kunkel, Köln a. Rh. 
Briefe und B Weltgeschicht. usw.) liefert Gustav Hartmann, Fabrik chem., physik. und 
nach allen Ländern. Ver-] Rochlitz-E. in Sachsen. bakt. Apparate 


B een Ran für | Umschläge, Trauerpaplere, 


Schreib- Blocks, Versandtaschen, 
Musterbeutel. 
Man fordere Muster u. Preise! 


F. H. Schmidt, Torgau (Elbe), 


zeichnisse u. Auskünfte kosten! 
Sohwerdtners Großantiquarlat, 
Berlin SW 61, 
Wilmsstraße 2. 


Fabrik für Kontor- 


und Zeichengerät. hemischo Fabrik 


Hoeckert, Michalowsk 
& Bayer, Aktiengesell- 
schaft, Beriin-Neukölin. Spe- 


Akt.-Oes., Wield nech. 
e). 


urenuhod e Formu- 
larkasten versch. Art, Briel- 


rauerel-u.Mälzerel- Briefumschlag- und ordner, Schnellh.. Briefkörbe | zialpräpar., Silbersalze, Bismut- 

bedarfsartik e í Paplerausstattungs-Fabrik. ücher, Lleterungswerke. salze, Alkaloide, Chemikalien. 

Flaschenkasten, verzinkt. Gegründet 1881. 8 Klassiker, Prachtwerke, At- Spezialitäten Synthetische Prä- 
d lanten u. Lexika in ungeh. 


pane Tabletten, Pillen. Ver- 


Elszell 
en, verbleit od. verzinkt angen Sie unsere Katal. u. Listen. 


S hi, antiquar. u. neu. Spez.: 
en App arate, 35 Fee Diet von Zeitschr. L Uebersee u. Telegramm - Adr.: Chemidento, 
ulsätze. fabriziert Export prompt u. bill. Kataloge — — 


J. A. John A.-O., 
Erturt-IIversgehofen 8, 
Wgl 


: Dier, Exp.-Buchh.u.Antiquar.. haltb nbedingt wirk- 

i Hamburg, Große Bleichen 67, | Odenwälder Kartonnagenin- ee ek = 

rauepel. u. Mälze Leipzig- dustrie, Michelstadt essen) Sy hilis und Gonorrhöe, C em. 
rei x Eutritzsch, cher, prachtvolle, seltene elf br. Hoeckert,Michalowsky 
. Schiebestr.24 B über Kunst und Kunstge- B's "Hope à Apparate Í & Bayer, Aktiengesallsch., Boriin- 
Anlagen, sämtl Bedarfsartikel werbe finden Sie bei schinenfabrik, Neukölln, Tel.-Adr.: Chemidento. 


Zur ~ 
Kosmos-Export G. m. b. H., | Leipz. Messe: Jägerhot III. 501/2} A. Schumann's Verlag, Leipzig - Schleussig 74. 


Hamburg 8. Leipzig, Sonen — . , hem. . pharm, Prä- 
riefwaagen u. andere Kataloge gratis und franko. B' Har una Lese: 2 OK AnsesthesieNovokain 
rennerei Einrich- B Bureaubedarisartikel. eiter. pt (Bayer) II., Adrenalin) etc. Sanatol- 


J. Gottheimer, Frankfurt 


cher, Zeit- 
4. M. 3. Export. Fabrikation Soner: 


Werke A. G., Frankfurt a. M. 
schriften etc., are 


fabrik Grevenbroich 
Grevenbroich, Niederrhein. 


R. Ages, Köln-Ba Neuheit l 
-Bayenthal 84. p 2 {Wilheim Schunke H waren-Neuheiten. hirurg.instrumenten 
i B kal. KR Rossberg’sche * „ KR e med. Spritzen, sa 
riefblocks, Notizblocks ' | Ant.- Buchhandig.), f ime URO STONGE, Pessarien. ataloren, 


H. Rosenhaupt, 


Fürth-Bayern 47. Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, 


Glockenhofstraße 26. 


Pinsel 
. erlangen 


Spekulums, Stethoskope, Näh- 
Apparate usw. Rasier-Apparate 
in jeder Ausführung. āzis. 
Reibahlen in erstklsssiger Aus- 
führung und Qualität. 


und -Bücher, Schnellhefter 
më Kladden, Schulhefte, Post. 
en. Dyckerhoff & Ma er, 
pierwarenfabrik. Köln a Rn., 


Leipzig 12 E., 
Schillerstraße 7. 


Spez.-Kat. u. Aus k. 
kostenl. — Antiqu.- 


Bebo Blatt- 


Mauritiuswall 52. gold und 


Blattmetalle. Kat. 20: Gute Bücher Sie Angebot, H. Dolderer, 
iefmarken all Länd. Gebrüder auf a. Geb., wissensch. u. unterh. Alfred Deutmaus, Tuttlingen 1 (Witbrg.) 
eisl.gratis. Bei JI Rosenbaum, ortmun 
tendungen Auswahl Fürth (Bayern), ücher. Zeitschriften, Vertreier gesucht! hirurelio=- und 
i m erforder- air Blattmetalle-, Kalender jed. Art lief. schnell C zahnärztliche Instrumente, 
Te nicht 20 Bronzefarbenfabrik Schutz H marke Oswald Thomas, Buch- ürsten und Pinsel aller Spritzen und Apparate. 
Geld wii N handlung, Leipzig - Gohlis. y Art, Extraanfertigung nach} Erich M. Walden 
DR ronzefarben, Spezia- Muster. Spezialität: Roß- G. m. b. H., 
Litt — ität: Fetifreie Litho- und r Berlin NW 7, 
ner & Triem Lackbronzen, Lackkartons Hoher — Zeitschriften — Groth & Co., Dessau 4. Am Kupfergraben 6,1. 
Briefmarkenha I. Fortuna“. Gebrüder Schopt- Musikallen jeder Art nach [Gegründet 1890. . 3658. 
Manchen, Bri us, locher, Fürth, Bay. 11 allen Ländern liefert prompt Ferusprecher: Zentrum 
pre i 
| andlun amburg 11, ene Fabrika ene ormagnesium 
| B kauf uad tmn ander Hinger ol- d Neueburg 14. Gegründet 1862 DQ Zurichterei Spez. Ross C und Bittersalz. 
| Erust Müller, Nürnbe Maschinen Bank - Konto: Deutsche Bank W. O. Krause Co. D, m. Schliack & Adam, 
Sulzbacher 8 rg, n REEERE Besorgungen b. H., Berlin SO 14, Alte] Hamburg 1, C, Levantehaus. 


Meik GmbH., Leipzig 97, Ex. tür den Privatbedart. Jakobstr. 48. Telegramm-Adresse: Schliadam. 
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hristbaum - Licht - 
halter aus Metall. Adolf 
Richter, Salzungen i. Th. 


hristbaumsohmuck 

all. Art a. Glas, Watte, Lametta. 

Lichthalt., Kerz., Scherzartik., 
Glaswolle,Glasfederhalter. Post- 
adr.: Carl Siebert, 1 
Karlstr. A Filiale Lauscha, S.-M. 
Export nach all. Ländern. Kor- 
resp. in Deutsch, Engl. u. Franz. 


hristhaum 
schmuck 
aller Art 


Cuno Pohmer 
ar 18% 
Berlin SW 68, 
Lindenstr. 42,1 
Sonneberg, 

Sachsen-Melningen. 


hristbaumschmuck 

aller Art aus Glas kaufen Sie 

vorteilh. dir. ab Fabrikations- 
ort bei Fa. Oskar Köhler sen., 
Stelnheid b. Lauscha (Th. Wald). 


hrlatbaumschmuck 
aus Lametta, Glas u. Watte 
. Girlanden 
usw.). August Schlemmer, 
Roth bel Nürnberg, 


hristbaumsohmuok 
aller Art, aus Glas, Lametta 
Metall usw., Lichthalter 
Wunderkerzen Fabrikation. 


Westdeutsche Christbaum 
schmuck-Ges. m. b. H., 
Düsseldorf 45. 
i 
eder gewünschten Aus- 
führung lief. alte leistungs 
fählge Cigarettenfabrik. 


J. Boyazis, Cigarettentabrik, 
Berlin NO 43, Neue Könlgstr.31 


aretten tür Export in 


igaretten - Etuis u. 
pitzen. 
Kataloge auf Wunsch. 
Stewen & Claussen, Hamburg 1. 


igarett. - Maschinen 
ülsen-Maschinen u. alle 
Hilfs -Maschinen für die 
Cigarett.-Industr. „Universelle“. 
Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co., 
Dresden-A. 24/XV. 


keen 
maschinen 
bis 30000 Stück stündliche 
Leistung „Universal“ und 
„UK“ mit automatischer Ta- 
bakzuführung für Falz- oder 
Klebnaht, mit Gold-, Kork-, 
\luminium-, Paraffin- und 
Strohmundstück - Belag Ver- 
breitetste Maschinen. Ueber 
2000 Stück im Gebrauch. Lie- 
ferant aller staatlichen Regien 
und Großbetriebe. Zigaretten- 
päck-. Zigarettenaufreiß- und 

Messerschleifmaschinen. 
United 


Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale 
Dresden-A. 21/11. 


igarettenpapler in 
Rollen, Bogen, Streifen, 
Blocks, Heftchen, Hülsen 
jeder Art, Cigarettenwickler, 
Stopfer Cigarettenpapler- 
Verarbeltungs-Gesellschaft 
m. b. H., München B. 


Kult 
mit Auswerfer aus Galalith 
llen Farben, 
Nielson-Werk G. m. b. H., 
Hamburg-Blankenese. 
O Welten für Export und 
direkten Bezug in allen 
Preislagen bel prompter 
Bemusterung und Lieferung. 
Maas & Cohen, Hamburg 36, 
Neuerwall 34 ( ründet 186 
Cigarren-Export nach all. Erdteil 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expor Helbe Bezug zu nehmen, 


nn 


igarren, Von d.Konsum- 
C marke bis zu den edelsten 
Qualitäten anbietet zum 
direkten Bezuge altangesehene, 
große Zigarrenfabrik. 
Zülch & Nitzsche, Zigarren- 
fabrik, Scharmbeck - Bremen. 


essen, Alle Utensilien u. 
Masch. f. Zigar,- u. Tabakfabr. 

L. Cohn & Co., Berlin N 54. 
Gegr. 1870. — I. Haus d. Branche. 


Marek 


lichés in allen Repro- 

duktionsarten für Kataloge, 

mod, Inserate usw. fertigen 
F. Guhl & Co., 
Frankfurt a. M. 


teerfreie 
fabrizieren: 


Schatz & Hübner 
G. m. b. H., Hamburg 15. 


INS ig 


ampfkessel- 

Re nig. = Apparate 
mit elektrischem Betrieb. 
Uhlig, Zwanger & Co., 


Hamburg, Raboisen 99. 
auerwäsche aus 
Celluloid mit bester Leinen- 
einlage, Kragen, Vorhemden 
und Manschetten, weiß und bunt. 
Verlangen Sie Katalog und Preis- 
liste. Vertreter gesucht. 
Rheinische Dauerwäsche- u. 
Celluloldwaren-Fabrik @mbH,, 
Troisdorf (Rheinland). 


estill.- u. Rektifiz.- 
Apparate. 
„Original Jiges“- Apparate, 


Maschinenf. Grevenbroich, 
Grevenbroich, Niederrhein. 
R. Jiges, Köln-Bayenthal. 
D Glaserdiamanten, 
Abdrehdiamanten 
für Schleifscheiben, Ka- 
landerwalzen und Hart- 
gummi. Diamantbohrer 
für Optik. Schreib- 
diamanten, Bohrdia- 
manten. Rohdiamanten- 
Handlung. 
Diamantwerk 


one 
Dürrschnabel & Todt, 


Hamburg 11. 


iamanten, 


Der reten für jeden 
Zweck. 


Vieljährige Exporterfahrungen. 
Korrespondenz in 6 Sprachen 
ABC-Code 5th Edition. 
Richard Franke, 
Fabrik techn. Bürsten, 
Frankfurt am Main 16. 
—— .. 

rahtbürsten für alle 

Zwecke liefert die 

Alteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold Jun.,‚Chemnitz. 

— Gegründet 1874. — 


— 


D. een, T e ech. 


O. Hoppe A Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


— — 


(KSE aller Art. 


Korrespond : 
deutsch, 
französisch, 
englisch. 


Fachvertreter 
gesucht! 


68. Dortmunder Drahtsellwerke, 
Dortmund, postfach 319 EI b. Icurt Baumann, Dresden 28. 


ttensener 
Drahtindustrie G. m. b. H. 
Altona-Hamburg R. 


D' der. fabrjzieren 


rahtstifte in Fässern 

D u.Paketen nach Wunsch 
verpackt, verzinkte u, 

verbleite Eisenbleche sowie 

alle andern Eisenwaren 
liefert die 
Elsenexportgroßhandlg. 
Salo Brandt, Breslau 24. 


Telegramm. Adresse: 
Eisenbrandt, Breslau. 


rahtstifte und 
rähte liefern 
J. A. Dietzold, 
Drahtwerke, 
Leipzig-Leutzsch 9. 


Maschinen 

f. Dralitge- 
flecht, Matrat- 
zen, Fuß matt., 
Krampen, Sta- 
cheldraht usw. XE 
L. Aug. Deiters, >] % 
Alfeld (Leine) 2 = 


DT ee ru nge- 


rohbänke fabriziert als 
Spez. Maschinenfabrik 
und Eisengleßerel 
Druldenau G. m. b. H. 
Aue In Sachsen. 


G. A. Bräuer & Co., 
Chemnitz in Sachsen 4. 


VIN * e 


Droe eu 


Spezialfabrik für Drehbänke u. 
niversalplanscheiben in allen 
Größen seit über 30 Jahren. 


Zugspindel. 175—255 mm 
Sph. bis 2000 mm Drig. 
Präzisions- 
Werkstätten 
Mittweida mbH. 
Mittweida l. Sa. 
Telephon 29. 


Dede mit Leit- und 


Broschüren, Kataloge f. dle 


D Frechen e Werke. 
Industrie in all. Weltspr. 


> I 


S 


Ohlenroth’sche 
Buchdruckerei, Erfurt (Thür.) 


Deere en: Kataloge, 
Prospekte, Pla- 

kate, Bücher und 

Wertpapiere fertigt 
C. O. Naumann, 

GmbH., Leipzig 77. 


ruoksaohen, Prospekte, 
Plakate,Packungen, vorbild- 


liche Geschäftspapiere 
In hervorragendem Offset- 
druck. Max Breslauer, ei 
Kunstanstalt, Leipzig. œ 
üngerfabrik - Einrich- 
tungen. Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg. 


urchschreibe- 
bücher. 

Aelteste Spezialfabrik 

Eduard Rein, Chemnitz. 


— VW 


Inlegesohlen aus Kork, 
Filz,Loofah,Geflecht usw. Ia. 
Ausführung. Spezlalfabrik 


isen- Möbel für den 
Export lief. preisw. Nieder- 
lausitzerEisenmöbelfabr. 
Willy Riedel, Lübben, N.-L. 


iserzeugungsanlag. 
und Kühlmaschinen 
f. jeden Verwendungszweck, 
stets größ. Lager. Vertreter ges. 


Georg Müller, Maschinen- 
fabrik, Magdeburg W. 3. 


lektrawa, neuester 
elektr. Heißwasser-Anparat, 
D.R.P.; Bade- 
öfen mit elektrisch. 
Heizung usw. Man 
verlange Kataloge. 
Otto Peter, 
Osnabrück, 
Fabrik für elektr. 
Heizapparate 
und Metallwaren. 


lektr. Apparate und 
Materialien, Schalter, Fas- 
sungen, Sicherungen, Stecker, 
Kraftsteckvorrichtungen, Be- 
leuchtungskörper, Druckknopt- 
schalter, Ventilatoren, Klein- 
Motoren, bl. u. isol. Leitungen, 


4 .Isolierrohr u. Zuhehörteile usw. 


Friedrich Grieger, 
Dresden-A. 19. 


Telegramm- Adresse: Efgrieger. 
loktrlische Apparate 
(S. Ins. S. 3581.) , 


Min; 


Metallwerk ò 
Fr. H. Zschauer, .| 
Berlin S 14, | 
Neue Jakobstr. 18. 


DR 3 Í 
1 IM 


lektrische Apparate. 
Spezialität: x 
Einheitsschalter. 
Ein Schalter ver- 
wendbar als: Aus-, 
Wechsel-, Serien- 
und Kreuzschalter. 
Pat.i. all. Kulturstaat. 


Messer & Co., Bischleben I-Erfurt. 


lektrisch beheizte 
Apparate für Haus u. 
Industrie. 
Fritz Franke, 
Braunschweig, Paulikirche 6 


lektr.Beleuchtungs- 

artikel, Halbwatt-Arma- 

turen mit verstellbarer 
Fassungseinrichtung, wasser- 
dichte Armaturen, Schnurzug- u. 
Doppelzugpendel, Reflektoren, 
Deckenbeleuchtun- 
gen, Schalenhalter, 
Fassungen, Pendel, 
Wandarme in echt 
Jacobus-E maille. 
Gebrüder Jacob, 
Zwickau i. Sa. 44, 


Metallwarenfabrik 
und Emaillierwerk. 


lektrische Be- 
leuchtungsanlagen 
in allen Spannungen, an 
Benzin-, Rohölmotoren, Wasser- 
kräfte usw., für Fabriken, Guts- 
besitzer usw., bestehend aus 
Dynamo, Schalttafel und statio- 
nären Akkumulatoren fabriziert 

Heinrich Backof, 

Nürnberg, Wassertorstr. 2. 


apparate: Bügeleisen, 
Kocher, 


Fo 
J 


d Zeite G. m. b. H., 
Aschaffenburg 5 (Deutschl.). 


Tel.- Adr. : 
Dynamotherm Aschaffenburg. 


Er- Heiz- u. Koch- 


Kochtöpfe, 
Teekannen, 
Kochherde, 
Heizöfen, 
Brotröster, 
gewerbl. 
Appar. usw, 


lektr. Heiz- u. Koch- 
apparate. Spezialität: 
Tauchkocher. Karl Franke, 
Fabrik elektr. Koch- u. Heizappa- 
rate, Hannover 7, Arnswaldtstr.10, 


loktr.Hochlelstungs- 
Handbohrmaschlin., 
Tisch- u. Säulenbohrmasch,, 
Schleifmaschinen. A,Sönftleben, 
Elektr. Maschinen, Berlin W113, 


Telegramm Adr. ` Aselektra. 


lektrische Klingeln 
für Starkstrom 
(Wechsel- und Drehstrom). 
Summer- 
Apparat. 
Kelne Elemente, 
keine Kontakte, 
kein Transfor- & 
mator mehr. 
Toneinstellung 
regullerbar. 
Gothe & Zick, 
elektrotechnische Fabrik, 
Frankfurt am Main, 
Wiesenhüttenplatz 28, 
Telegramm-Adresse: Gothezick. 


— 


sowie sämtliche Schwach- u. 

Starkstromartik. lief. 

Kermer & Schmidt, 

Elektrotechn. Fabrik, 
Schwenningen 

am Neckar (Deutschl.) 

(Siehe ausführl Anzeige 
auf Seite 3338.) 


Er: Läutewerke 


lektr. Motoren 
und Dynamos 
jeder 
Bauart und 
Leistung, 
Installations- 
material. 


Katalog auf 
Wunsch. 


Henn & Co., 
G. m. b. H., 
Dresden-A. 


Hervorragende Neuhelt! 
lektr.Schwachstrom 
Tischfeuerzeug 
Elektro 
„Pyra“ 
SR GM 
D. R. P. 
in vielen ein- 
fachen und 
kunst- 
gewerbl.Aus- 
führungen. 


Alleinige Hersteller: 
„Pyra“ Handelsgesellschaft 
m. b. H., Hamburg 23 D. 


lektr. Taschen- 

lampen fabriz. als Spe- 

zialartikel Haas & Co., 
Elektr. Fabrik, Kaiserslautern. 


lektr. Taschen- 
lampen 
und andere 
Schwach- und 
Starkstromartik. 
Größte Ausw. 
la. Qualitäten. 
Verl. Sie Katal. 
Johann 
Lichtenfeld, 
Hamburg 106, 
Schopen- 
stehl 20/21. 
Beschäftsgründ. 1901. 


E' 


ER medizinische 


ro-Drähto: 

O k EE Pinte, Seiden - 
drähte, Emailledrähte. 

Alfred Dorn, 

Frankfurt am Main |. 


Apparate. 


E 


, Masch.- u. Elektr, 
Al. b. fl., Berlin SR ff. 


. — i 


31. August 1922 


Das Echo 


lsktroteochnisch S 
E Basch u un ad WE 
Hochspsnnung, Freileitung und z En er age 


ahrrad . Hilfsmeto- 
us. Autemeteren 
fabrikation - Pri zisi. 

onsarbeit. Horst Steudel, 


aßmaschines tür ane 
Arten Fässer. Anthon & 
Söhne, Flensburg 13. 


Fabrik A. 


Hamburg 30. D. Ortsnetzbau. Sämtliches in- Leipzig-Schleussig 74. Kamenz i. Sa. gegr. 1895. ederhalter, Drenstifte, 
ote für 8 f Faser WTweickmeyer. 
FH erma B : rnberg, Paradiesstr. 13, 

Fe ee ” Gesellschaft m. b. H, F Praten. Vaut, Nine - 
strom.Anlasser, Mannheim (Germania). Schrauben, Muttern fertigt | Pederbhalter, Blei-, Kopier 
Widerstände, „Adresse: Hochspannung. Scharf & Pr und Farbstifte, Pastelletuis, 
Schaltkäst, Relais. Berlin SO 28, skiltra Si 34.|, Patentstifte,Reißzeuge,Schul- 

Präzisions- Werkstätte Henbei Bernstein- — Kreide. 

sions- n waren all. Neuheit! Ignaz Honig, Nürnberg. 


Mittweida G. m. b. H., 
Mittweids L Sa. Telephon 29. 


Kunstbernstein! elektr. 


anziehend, Slleu fabrizieren billig u 


gut Nichtmann & Cie. 


Emil Lährig, Hamburg 8 E. 
E Le ef stoner ve Seet 4 * ' Werkzeugfabr., Remscheid. 
33 F ee de 
e erxzeugfa e Mi. 
Heinrich K I, Berlin 15. jeder Art, antik u. modern, Tee enge E Herberg&Co., Nürnbergis. 


Anhäng., Bro: Schmuck- H 


| ES ehe Wa dos. K Schnitz. in jed. Sty! Aschaffenburg a. Main 16. eilen, Raspeln aller Art 
eegen? Atelier Aar, — 2 22 p Ka 5 und aller Größen. 
Elektricitäts-Gesellschaft f. alle Geschäftszweige lief. Bernhard Mundorf, 
„Sirius“ m. b. H., Leipzig. Henbe 2 AC wn Biierger Eini fabrik Radevormwald. 
Broschen, Spitzen, ebenso = 
LEE Ne SEI Fes. og Ruspola. 
a/M.-Rödelheim. en L Fr. à Eßlingen a.N.(Württembg.). 


e Porzellan - | [> maille-Piakate u. Schilder Cari Bender I, | P’elleu und Raspon. 
kel liefert Emalllierwerk A-8. | Deyotionalien, Scheinwerfer. Gmb € baden F David Dominicus & er 
Welse ee & Co., ansha bei Leipzig. apparate, Wir übernehmen den —— Wiss Remscheid-V. R 


1 Meernach-Oräfenthal 38 l. Tu. 


lektrotechn. Artikel 
jeder Art. Zimmer, Berlin- 
Mariendorf, Sirelitzstr. 10. 


nkauf für Ueberseehäuser 
gen Kommission. „Hermes“ 
mport und Export G. m. b. H., 
Berlin SW 10, Leipziger Str. 56. 


eldkahnen. Lieferung 
kompl. Schmalspuranlagen, 
Gleise, Weichen, Drehschel- 
ben, Wagen all. Konstruktionen. 
Leipziger & Co., Köln. Tele- 


altscohachteln und 

Packungen, Reklamedruck- 

ssch.. Plakate, Zugabeartik 
Plakatkunst Arno Kypke, 
Hamburg 1, Versmannhaus. 


Reklame-Plakate,emaillierte 

Herdplatten. Ofenplatien, 
Badewannen. Emaillierwerk 
Peters, Eiberfeld. 


En ësst und 


trot Bodarfsar- 5 rn ee eee su ku nl gramm-Adresse: Schmalspur. 
sow. malliiewares. B ar nder 

isol Kupferleit. u. Giäh- Artikel in allen Farben so 33 nen Marke Allá. S Fadens Fer und 
penschnüre, verblelte Isolier- fort vom er lieferbar. Abti e e Bi Nar + sn A eich S e? 

rohre usw. liefert sofort ab Anfragen von ssigen Im- g. „Export“, Nürnberg. Aug. Leonhard, |, , kt, uerbac 
eemärkte Arnold Í porteoren erbeten, Telegr.-Adr.: , Gebtuch . e elibe Akt.-Oes., Werkzeug- 
Schlesinger, Abteil J. Flörsheim A Sohn, maschinenfabr. Saalfeld a. J. 
ene 1 Ne CH Hamburg 36. Fin aller Arl, meer enster und Türen 
Stoff, W es für Haus- und Industriebau. 
| Eg r- essen fan tener Kunert & Kühne, A.-0., 
rangselemente, Sicherungen. uorlösoher Matador, 
|  Ombawerke, C. m.b. u. E ad konor deg leg ech Der beste manuelle Trocken- 
| uttenheim (Bayern), Zuckerwaren, Eis, Farben. FransReinecke, Hannover. Matador-Feuerlösch- 
| Ëss, Instal- L Scholvien, ae tabrik, Fes gesticht Man ée Se 2 Bin, Cein 18. 

Druck- und Stanzwaren, Wéiee, Katal : 10 Mark. F Gewerbe in unübertr oflene: 


Leltungsdrähte aller Art. 


Sauerländische Metallwaren 
Schmitz & Keller, 


Behrend & 


fabrik. 
Neuruppiner Fahnenfa Brune, Altona a.jEibe. 


Frites pritzom.Benzin- 
torspritzen Hand- 
und 1 Automobile, 


ranntweine, Limonad. usw, 
geräte, Handdruck-Spritz, 


A für Liköre. 
Synthet. Riechstoffe, Acetyl- 


ahrräder, Pneumatiks, 


Neheim in Westfalen salizvisä Bronchlol 
. pastillen. Bekleidung. Kinderwagen, 

FF Westfällsche Essenzenfabrik Musikinstrumente, Uhren, ee 

pktrotechnische G. m. h. H., Dortmund. Gebrauchsartikel, Waffen und Gegründet 1884 
astallations- Munition zu enorm niedrigen | Getränke-Industrie fabrizieren 4 1864 
materialien, sseonzen u. Grundstoffe] Preisen als Spezialität billigst Walther uerspritzsn, Motor- 
für Brauselimonaden. Gift- & Behringer, Leipzig. epritzen. Herm.Koebe, 
freie Farben. Spumatalin Luckenwalde bei Berlin. 


(Schaummittel). Essenzen für 
Liköre. 
Dr. Mensching & Spengler, 


e M. b. HI 
Görlitz 77 in Schlesien. 


senzen für die gesamte 
ege een 
Oele, alles hochkonzentrieri 
und gifttrele Farben. 
Kosmos - Export 0. m. b. H., 
Hamburg. 


zelian, 

material 
rtma 

Fabrik elektrotechn. Spezial- 

Plagwitz. 


urbewu, Haushaltfarben, 
F prämliert gold. u. silb. Me. usrzouge ‚Der 
dalllen. Bronzen, Blattgold, d 


leistiftfeuerzeuge, m 0 
Pflanzenhaar. Alb. Jacobi & elle, ganz aus Galalith, 
Co., Hamburg 8, Dovenhof. 


„Sigurd“-Gesellschaft mbH., Zündmetall „Ceradin“. 


Cassel (Deutschland). 
Katalog gratis und franko | 


Alleinhersteller: 
Jacques Kellermann & Co., 


Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114. 


arben, Amtl. Erd- u. Metall- 
L Farben. Zinkweiß,Lithopone, 

ah E e Fahr eimennige usw. 
F radzubchörtelle. M. R 


rmer- 


Neuheit C Fahrradfabrik- 
für Konditorei, Aktiengesellschaft Ime aller Art, Rohfilme, 
Abbildung ar. und Küchen- Nürnberg, Friedrichstraße 5A. ä Appa- 

| Ansteckbe D zwecke, Liköre, Mineral- Im rate, un piel e. 

E 5 Nusser usw. fabrizieren als Pahrridor und Bestand- ach, Hamburg 1, 

leuchtung. Xy Spezialität in hochwertigen Qua- telle. Blanke & Co., ruchthof. 
litten Walther & Behringer, Hamburg 5, Brennerstr. 11. eme, spielfertige, und alle 

S |Leipzig. ee nn Art ki A 
Max $ rg ukhread- liel Industrie- KN 
Ä x Schimpke, Berli S 1 g . strie- u.Handels- 
| ern . jerennzen. |gretisestt ET 
2 technisches ditoreiwaren-. Mineralwasser- Düsseldorf-Oberkassel. |, A Ser Bote on eme jeder Art, Rohfiime u. 
usw T pparate SE Sek RER A. Branne & Co., Leipzig-Co. 7, ëss nhardt &Wicke, 

ep ° H 


Auslandsvertreter gesucht. Hamburg 5, 


Lindenstraße 54. 


ilm s. Lizenzen für das 
gesamte Ausland verkauft 
Wilheim Feindt, 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 246. 
eeng een 


t. Zuckerwaren, Limonaden, 
Liköre u.Branntweine,hoch- 
konzentr., liefern anerkannt vorz. 
Steffens & Co., Nacht., 


tuosen. er, 


En u. Farbon 
& K. 
Faßfabrik, München 29. 


ssor í. Bier, Wein 7 
M. Bill 


Le) Magdeburg-N. m Sg ou de A eher LA m ox. oum. p Kaltwasser- 
D R ans arde Tür 
7 tiketten Fahrrad-Schutzbleche in ver Außen. Wetterfest, waschbar. 


schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
G. m. b. H., Neuwied (Rhein). "tal 


G. Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel Nfl., 
gegr. 1865, Hamburg 8a. 


Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 


— Quenzel & co., 
E E. Hohe Bleichen 10. 


Vir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen; 


Das Echo 


Nr. 2042 


ilze í. jeden Verwendungs- 

zweck: FilzindustrieFrank 

& Neuthal, Berlin SW 68, 
Hollmannstraße 18. 


Fir: für alle technischen 


und gewerblichen Zwecke. 3 


Martin Hauer’s Wwe. 
Filzwarenfabrik, Nürnberg 43. 


Ee schen. Limonaden 


Kracherl-Bier- u.Weinflasch. 
Comet G. m. b. H., 
Frankfurt a. M., Gausstraße 23. 


laschenreinlgun gö: 
maschinen-Fabrik. 
Außerdem Spezialhersteller 
von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kronenkork-, 
Kork-, Kapsel-, Füll- und 
Etikettiermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 
Leistungen. 


Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33. 


in all. Ausführg. 
für die Getränke- 
industrie 


P. Schützler 
& Co. mb H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 26 a. 


Pur 


Flaschenverschlußfabrik 
„Sanitas“ 
Grimma in Sachsen. 


Fe, 


Aufzüge, 
Winden, 
Drahtselle, 
Transportgeräte. 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 
Berlin SO 33. 


Telegramm - Adresse: 


ufzugwinde, 


leischerei - Maschinen, 

-Werkzeuge u.-Geräte sowie 

alle einschlägigen Artikel. 

Vogtwerke, Luisenthal, Thür. 
— Vertreter gesucht. — 


leischerei- 
Maschinen, Maschi- 
nen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. Vollständige 
Einrichtungen. Größtes Werk d. 
Branche. Richard Heike, 
Maschinenfabr.,Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E 


leischerei- _ 
maschinen, wie Kutter, 
Wölfe, Füller, Wiegeapparaäte 
usw., seit Jahrzehnten bestbe- 
währt, baut Wommerwerk. 
Otto Wommer, 
Maschinenfabrik, Eisengießerei 
Saarbrücken 3. 
gramme : 


Tele Wommerwerk 


leischereimaschi- 
nen liefern Gock-Werke 
G. m. b. H., Breslau 12. 


leis cherei- 

maschinen, 

Böttiche, :mailliert 
unbearbeitet. 
Schlachter, Lieferung zu billigst 
Preisen. L. Lettermann, 
Hammerwerk, 


(H.-N.) 


und 


leischhackmaschi- 
nen, Messerputzmaschin. 
Fruchtpressen. Aluminium 
Kochgeschirre, Eßbestecks lief 
die Spezialfabrik A. Krämer, 
„Akaswerk“, Saalfeld a.d.S.2. 


Korrespon 


Chemische Fabrik „Ars“, 


Garantiert 2 Jahre lagerfähig. 
Spezialqualität für jedes Klima. 
J. Michel & Co., Frankfurt a M.41. 


Holztische für 


Ludwigshütte 


lonentänner mit 
dem St 
Welt bekannt, seit 
Jahren in allen 
Ländern aus- 
probiert. 
ialqualităt 
tür jed. Klima. 
Millionenver- 
sand nach allen 
Ländern. Ga- 
rantierte Halt- 
barkeit zwei Jahre. Durch den 
Stift der praktischste Fänger der 
Gegenwart! 
Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Waiblingen - Stuttgart 4. 
: Engl., Franz., Span. 


ift, in der gan ten 
zehn 


AEN 


tropenbeständig, zwei Jahre 


Fan ger Araba 
lagerfäh.,viel. Anerkennung 


Würzburg-E. 


gece 
Garant. tropenfähig 


Herbsttal-Werke, 
Freudenstadt(Württemberg) 


F 


mit 8 a 
Fruchtlockmittel im Leim! 


liegenfänger = Pri- 

max. ie Gei eg 

fänger „Weltruf“, nur beste 
klebkräftige Ware. 

Chemische Fabrik Primax 
O. m. b. H., Zeitz. 


enen f nger, das 
beste und billigste für 


Massenvertilgung i. Zimmer, 
Werbe- 


Küche und Stallung. 
literatur 
In allen 
Sprachen 
sowie 
Hand- 
muster gratis, Riesige Absatz- 
und Verdienstmöglichkeiten. 
Chem. Fabrik Reutter & Co. 
Westheim b. Schw.- Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
span., portugies., Italienisch. 


N Origi- 
Marke, giftig, von 
phänomenaler Wirksamkeit, 


tötet auch sicher Moski tos, 
Schwaben usw. Zimmer, in 
welchen Mucki - Teller liegen 
bleiben 
dauernd 
fliegenfrei. 


Original 
BUCKI. 


Muster nur 
gepen Eins. 


von M. 20.— Beim Bahrauoh 
als einge- (auobi halten 
chriebenes 
Päckchen 


Alleiniger Fabrikant 
Adolf Born, Halle a. d. Saale. 


lügel, Pianos. eldschränke. Geld- ieBereimaschinen 
e Car Scheel, Cassel, schrankwerke H. F. Peltz, Badische Maschinenfabrik 
gegründet 1846. Düsseldorf B. 439 D., Durlach. 
Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. — Goldene Medaille: ioBereimaschinen, 
Melbourne 1880, Berlin 1898, gte Schmirgel- u. 


Maschinen - Fabriken, 


Cassel 1905. — Vertreter gesucht. A.-G., Hannover- Hainholz. 


lügel — Pianos. las: 
Weltmarke. Fenster- 
Le Roh-, 
E Zu Draht-, 
$ liefern ihre weltbekannten Geld- 3 
schränke, Wandschränke und Sienal. 
Stahlkassetten sofort ab Lager. Pr 
Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düssel- d BERI) 
dort. Rafflenbeul & Loewe, 
O. m. b. H., Berlin N 4. 
Gegründet 1853. hränke 
G. Schwechten, Berlin O 112. GG e e las: Zylinder und 
— — — — Tresor- Br Schirme ſ. DEE 
ormmaschinen Anlagen. S Gas, Elektrisch. Hohl-, 
(Hand- und hydraulische) = Preß.. Medizin-, non 
Vereinigte Schmirgel- u. RW glas, Flaschen. Katalog 
Maschinen - Fabriken, A.-G.,| C. Ade, — zu Diensten. ö 
Hannover - Hainholz. KS Ewald Pohl & Co., 
Inhaber: ep Neugersdorf, Sachsen. 
S 


räser Herm. Kade, 


Paul F. Dick, 


F 


Berlin- 


C 
Fe Alle Sorten Get ei 


3 zylinder für Petroleum, 
ne a-N. (Württbg,) EE Reinickendorf E Elektrizität, Acetylen. Alle 
e Sorten von Wirtschafts-, Hohl-, 
räs maschinen Un, Preß-, Spiegel- u. Tafelg'as liefert 
versal“ spez.: 1 Typ. 850x250 eidschränke Bank- | sofort lauf. Frank Neukirchner, 
Tischgröße. Paul Richter, anlagen, Bücher- u Ettekten⸗ Glashütten u. Porzellanfabriken- 
Maschinen- Fabrik, Chemnitz- schränke. Geldschrank-Erzeugn. -Export,Marktredwitz 


Helbersdorf. tabrik Söflingen, G. m. b. H., 


in Bay. Zu d. Messen i. Leipzig : 
Ulm - Söflingen (Württembg.). 


Mädlerpassage, Laden Nr.6, part. 


Fee Talas aller Art, en 
usführungen stets a ager eldschränke as aller 
TR NApeN; Ex- P Einbruch! = . 
a un I 1 j Feuer ! gesellsc j 
RB Lei ar aniplatz4,| sichert ein (Siehe Inserat Seite 3536.) 
i Pohlschröder. z — 
las- Ampu 
üllfederhalter Pohl- aus Jenaer Get, 
(Selbstf.) mit l4karät. gold- | Schröder, pillen-, Tabletten- und 
platt. Feder. E. Valentin, | Geldschrank- Salmiak-Fläschchen. 
Wesseling bel Köln. fabrik, Spezialität: Sämtliche chirur- 
ang" gische Artikel — ei 6 
üllfederhalter, Füll- 8 Ernst Scholer, 
bleistifte, Durchschreibe- Glasbläserei, 
federhalter (geschützte Neu- ge Neuhaus a. Rennweg. 
heit) in la. Hartgummi u. patent. d 
farbig.Kunsthorn (Galalith). Ver- = Spezial- re wi 
langen Sie Kataloge und farb.] Tresorbau- Iasbearbeitung. 
Sortimente, für jedes Land pass.| Fabriken Sei H sch Alabasterglas 
Füllfederhalter-Fabrik,‚Aska“| Gustav glas, ee eh Bearbeitung 
Sinn & Cie., Konstanz (Baden), Kellner mit jed. gewünsc hrt. 
a E EEN KE "ec geschliffen, facettiert, gebo 
üllfederhalt cl E ec set 
ederhalter m. gold-| Allee 220, Sächsische a 
platt. Kugelspitzfed. (Selbst- Essen C. Hey, Roßwein 1. Sachsen. 
füller). Jede Schreibfeder | yarthstr. 27 — — — 
verwendb. Muster geg. Berechn. * b hstaben siehe 
lasbuc 
Füllhalter - Manuf. Schmidt- unt. „Buchstaben“. R. Ditt- 


Mammitzsch & Sö., Leipzig. eldschränke zum meyer, Berlin c2 (M). 


Ein mauern, stark u. 


F kante wen Bar. u,Füll- solid, n SE: lasemballagen 


bleistifte, neu, D. R. Patent. ; ö all. Art, ınsbes. En, 
Marke „Merkurit“ mit vor- EI fümfläschchen 3 
und rückschraubbarer Spitze. F. E. Baum, 4 eingeschl. verl. Glasstop 


Nie!son-Werk G. m. b. H., Chemnitz. m. u. ohne Messingliberk#p- 
Hamburg-Blankenese. sel. He mann Orttmann, 
Gegr. 1858. r Thür. 10. 
G arne: T an 
Häkelgarne, Geldschränke, Kassetten, w diamanten 
Doppelgarne, Kopierpressen. Liamant- 
M. Z. L. Estremadu DEER sowie 
1 ra, Abdrehwerkzeu . für 
i Maschinenfabriken. 
Alleinige Fabrikanten : Gate Ferner Universal- und 
H. Weber & Co. m. b. H. Gesellschaft m. b. H., Spiegelglasdiamanten. 


Speziell für den Wieder- 


Mechan. Zwirnerei Laufenburg). kauf. Feinste Aus- 
verkau € 


Berlin NW 6, Luisenstraße 21. 
Binzgen (Baden). 


Vertreter gesucht! 


| 


Diamantwerkzeugfatrik 
Hugo Meyer, Hamani 
___Valentinskamp mi. alentinskamp 30 


Ebenen SE 
e jeder A 


stattung. Sofort liefer- 

Preislisten in 

artenscheren — erbereimaschinen N “spanischer 

une ssheren. Badische Maschinenfabrik u. französischer Sprache. 
elm Woldmann, Durlach. 


* Werkzeupfabiik, 
Küllenhahn (Rheinland). 


GE Naturprod jeder 


Art aus Naturprodukten 
stellen her 
Gerbstoffwerke Fr. Büttner 


eflügelzucht - Geräte, 
Knochenmühlen, 
& Co., Frankfurt a. Malin. 


Brutapparate, 
zerlegbare Ställe usw. 
Preisliste frei. 
Geflügelhot in 
Mergentheim (Württemb.) 42. 


ewindeschneid- 
kluppen, erstklassig 
und preiswert, fabrizieren 
Richtmann A Cie., Werkzeug- 
fabrik, Remscheid. 


E 
— 


gemalt sowie lackiert. sofort 
lieferbar. Geldkassetten- 
Fabrik Gebr. Schmettow, 
_ Harthau b. Chemnitz. 
Zur Herbstmesse in Leipzig: 
Ausstellungsgelände Halle 13, 
Stand Nr. 258-260, 


Reeg 
Dog für 


Bäcker, Konditoren und 

Nährmittelfabriken. Be- 
kannte, langjährige Fabrikate 
der Spezialfabrik Walther & 
Behringer, Leipzig. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt * e 1 zu nehmen. 


tür Parfümerie- 
zwecke, alle Glas- 
waren für chemisch- 
pharmazeut. Zwecke 
liefern in bester 
Qualität 
F. Siegel 
& Schönefeld, L 
Glaswaren- Industrie, 
Sonneberg 
(Thüringer Wald) 


31. August 1922 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


lasfläschchen:.ll.Art, 
Parfämgläschen, Medizin-. 
Gewindehals- u. Homdop.- 
Gläser, Tropfgläser, Flaschen für 
Tinte, Leim, Tusche, Speisen- und 
Maschinenöl usw. 
Hohlglashüttenwerke 
Ernst Witter A.-G. 
Exportabteilung Coburg. 


las für alle Licht, 
6 arten (elek- & 


trisch, Gas, Pe- > 
troleum, Azetylen), LAS 
Hauck & Edzardi, 

Berlin SO 26, 


Katalog auf 7 
Oranienstraße 183, 


Wunsch. 
Telegr. Adresse: Lichtglas, Berlin 


lasinstrumente, 
Spritzen aller Art u. s.f. 
Franz Geutebrück, Fabri- 
kation, Manebach (Deutschl.). 
gegründet 1885, 


lasieder 
Artwie 4 
Gußglas, 


Fensterglas, 


eu E Een - 
auf die: günstigst. Glas- 
Kontor Geng. Berlin W9, Linkstr.25. 


fang, geschliffen, graviert, 

geätzt, bemalt, wie Bon 
bonnieren, Schalen, Dosen, 
Teller, Pokale, Wein- u. Likör- 
service usw. Katalog kostenlos. 
Arno Edzardi, Berlin SO 26. 
RE 


lasmalereien in 


leiverglasung. 
Fensterbilder und Fans 


Fenster für profane u. kirchliche 
Zwecke. Adolf Seiler, Breslauz. 
Gegründet 1846. 
— —— 


lasschneide- 
diamanten usw. 


he Ueber- 


Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


mit garant. 4 
Handmalerei 
Blumen und 
anderen Mustern. 
Reichhaltige 
Formen- und 
tößenauswahl. 
Musterkollektionen 
gegen Voreinsend, 
Prospekt 
und Preisliste zu 
Diensten. 


eodor Elsmann, Leipzig 3. 


Gn 
In 


laswar 
Kristaligtas), 
umenvasen, 
Teinkgläs., Schalen, 
Ziergefäße mit 
Malerei und 


Fritz Heck 
Glastabrik, | 
Petersdort 

esengebirg 
tschland). 


laswaren R 
Geer -Rristanı 
Fabr Mus., Montageartikel) lief 


ranz Stefezius & Co., 
Jose bei Gablonz a. N 
(Nordböhmen). 
locke n 


(Bronze) für 2 
0 Jektrotechn ZA 
éi Landwirtsch. we 
Rönsahi yee f 
estf.) 
Metallwarent, bk "EH 


G 


— [Abel 


G 


für 


lühkörper 
für Gas, Petro- 
leum, Spiritus, 
in prima Qualität 
alle Größen, 
Gasglühlichtfbr. 
Viktoria, E. Bud, 
Berlin SW 47, 
Kreuzbergstr. 30. 


G isona rar Expor u. Sohlen G' 


besond. für Export. Kompl. 
Musterkollekt. geg. Vorein- 
sendung von M 1000 Zinnow & 
Pauer, Berlin SW, Lindenstr.85. 


Ge een prima 


tab. Arnold &Sohmeiderheinze, u 


Beiserne Fenster aarschmuck, 

für alle Zwecke. Theater-, Mode-, 
Stahl- und Eisenwerk Zier- u.Gebrauchs- 
Josef Altemeyer, Geseke l. W. nes REN 
Wilh.Rothenhäuser, 


Qual., auch m. Eigennamen, Hein. Garantiert 


Michelstadt l. Odw. 


Uver- 


Leipzig, Eisenbahnstraße 70. lierbar! aar-, Bartschneide- 
oldleisten, sowie Po- ne nn Unübertroft, maschinen, 
6 litur-, Alhambra- Haarnadel- 


petenleisten fabrizieren u. 


und Ta- ummi-Absätze 
-Sohlen, Marke „Stoeckicht* fa 


brik 


nur Qualität. — 
Metallwaren- d 
fabrik Aluminia - 


saportieren in bester Qualität beste Qualit Exp.-Niederl.: | GustavPaitz , 
eumann, Hennig & Co., [Förster 4 Leuchtag, Hamburg 36.| Leipzig, , FOR: b. yet: Dortmund. 
BerlinSO33, Zeughofstraße 21.1 Tel.: Efeltag. ABC Code 5th Ed. |Tröndlinring 3. ABC-Code 5ıh Edition. 
aarschneide- 
maschinen Oettinger 


old- u. 
gespinste, leonisch 
und halbecht. 
Schlemmer, Roth bel Nürnberg. 


G 


oldschmiede - Werk- 
zeuge, 
Sägen, Maschinen. 


ummi- Absätze und 
Sohlen Marke „Neckar“ 
in allen Farben u. Größen 

& Bock, 
Fehlandstraße 


Warenregis 


des allgemeinen Anzeigenteils 


. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirt- 
schaftliche Geräte 
. Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 


. Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 
. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 
. Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, 

Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. 


Glaswaren 
. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 
. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und 
Beleuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 
. Vermischte Anzeigen 


HOH 


Präservativs, Duschen, Gas- 
u. Wasserschläuche, Haus- 
haltartikel liefert vorteilhaft 
Alfred John, Chemnitz. 
Gummiwaren. 
En gros. Export. 


und Politur- Gera Du Beißringe. Haii (Menschen). 


leisten in vorzüglichst. 
Ausführung. Kunstanstalt 


B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


Locke 
sämtli 


Silber- 


ges 


August ummifabrik - Einrich- 
G tungen. Fried.Krupp A.-G. 


h 


Walzen, Feilen, 


ummiwareon technische, 
G wie Schläuche aller Art, 


Gummiplatten, Dichtungen, 


Rein 
Kar 


Verlanget Liste. 
Wilhelm Buschow, 5 
Dresden- A. 1, Kl. Brüderg. 17. 


Hamburg <6, i 
Gegründet 1896. 


T i — 


dieser > 
Schutz- 
Spezial- marke 3 
Haus von deutschen Abzug] haben 
la, Remis, Frisure - Forcée, | Weltruf. 9 
nhaar, Croquignoles sowie Gebr. 
che Haar-Utensilien. Arndt, 


Haarverwertung-Aktien- 


Belle-Alllance-Platz 12, I, 


Grusonwerk, Magdeburg. H aarnetze, 


u. 
Gustav Spitz, Berlin S 42. 


Industrie, 
Berlin SW 68 — Gegründet 1909 


& Hahn, Berlin R. 35, 
Potsdamer Str. 112, 


afermühlen, Reis- 
ınühlen, Mehlmühlen, Oel- 
mühlen usw. 


Edwin Blefang, Hamburg iib. 


ter 


Hebe (Marke M. Z. L.) 
bestes deutsches mit u. ohne 
Glanz, Probepostsendung 
eg. Einsendung eines Betrages 
n Auslandswährung, welcher 
M. 2000.— entspricht. Becker & 
Hotop, Cassel (Deutschland). 


armoniums, 
Spezialität für Tropenländer 


Alois Maier, Fulda. 
— Gegründet 1846. — 


Selie 


3570 
3572 
3573 


armoniumfabrik 
Hermann Graf, 


Augustusburg im Erzg. 
Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 


aus- u. Küchen« 

eräte, Aluminium-, 

lech-, Lackier-, Korb-, 

Bürstenwaren usw., landwirt- 

schaftliche Maschinen, Spiel- 
waren, 


GebrüderHultsch, Hamburg 23 


Blech- u. Drahtwaren, Löffel, 
Dosenöffner, Korkzieher, 
Fleischereigeräte. Vogtwerke, 
Luisenthal, Thür. Vertret. ges. 


3580 
3571,3582 


aus- und Küchen- 
eräte, Emaille-, Zink-, 

lech-, Lackier- und Holz- 
Waren sowie hausw. Maschinen. 
Barth & Co., Mainz, 
Rheinstr. 15— 17. 


„GEB RA“ 
aus- u. Küchenartikel 
mit Ee, 


Metallwarenfabr. Quedlinburg. 
ellschaft, Berlin SW61, 


in Schwarzblech,Weißblech, 
verzinnt und lackiert. 


Schröter & Rehmuss, Leipzig. 
Fabrikation — Export. 


Han ERRet, $ 


Haubennetze 
Ohm. Prov., in allen Sorten 
Farben, liefert als Spez. 


H & Kirchner G e Palai At Kamalhaar Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. Haine ung we 
agenmeyer & = ' ummi-, -u. 8 J / i . 
Berlin C 19. transportbänder, ene . Hohenlimburger Stanz- 
liefert aarnetze best. Qualität, u. Drahtwerk G. m. b. H., 
Ernst Silber, Essen-Ruhr. Hauben- und Stirnnetze, Hohenlimburg in Westf. 
Ga aller Art, Telegramm - Adr.: Argentum lose und Einzelpackung, SS 
ahl- und Eisenw — ́ꝗ—æ⁵ — . — . — 
Josef Altemeyer, ummlwaren, Sohlen, Ab- e eiligenartik., eigen- 
Geseke In Westfalen. t sätze, Fahrrad-Pneumatiks. „ d bilder Rosenkränze,Kreuze, 
Lenkstangen - Gummigriffe h K. 5 Medaillons usw. Jeder Art 
aarscnmuck, Spangen,] Devotionalien. Daniels & van 
/ -Gummiwerke d M. V evotioralie 
$ S gt a r e ens 6. 1 8. f Berlin O 17. H ie SÉ Ooyen, Kevelaer2, Rheinland. 
Acetylenlaternen, na, He Eë d ämme alle : ES 
Alfebelsuenlang. Telegramm - Adr.: Colergummi. Badge, Merten >? z éi 
F.HermannHesse,Nürnberg®. ummiwaren, hygien. [prompt lieferbar. eiligenbilden, ins en 
TE 6 chirurg., Kämme, Sauger, Artikel p. Waren- es e EEN Bay. 
Präs., Schwämme, Bälle. ] proben ca. M. 300, en KH 


ickendorier 

nmwaren- 

Hans Kohler & Co., 
München 37. 


He Ab & co" 


i : - - - ; g sen Ki en 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nefimt: 


3595 


3594 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN- 


Nr. 2042 


ellimittsli. Weltbekanntes 
H Heil- 
= mittel 
1. schwere 
Wunden 
der Tiere: 


Matadursas- 
Saddie- 
burns. 


Eingetr. Schutzmarke 


Paul Polko, Bitterfeld 
(Deutschland). 


olzbearbeltungs - 
Maschinen aller Art 
sowie Sägewerksmaschinen 
liefern in langerprobter Aus- 
führung und neuesten Kon- 
struktionen die größte Spezial- 
fabrik Europas 
Kirchner & Co., A.-O., 
Leipzig-Sell. 28. 


elzbearbeltungs- 
maschinen. 
Maschinen-Werke 
Gubisch, Liegnitz 10a. 


Olz bear- ‚dä 

beitungese- |} 

masohli- | 
non mit Kugel- | 
lagerung, wie ¢ 
Bandsägen, 
Kreissägen, 
Hobelmsschi- 
nen, Fräsen 
usw. liefern 
schnellstens 


Seip-Werke, Akt.-Ges. vorm. 
Stoll & Elschner, Leipzig-O. 


elzboarbeltungs- 

Mas Inon aller AL 

Anthon & Söhne, Fien: - 
burg 18. 


H Maschinen uier 


Maschinen aller Art. 
Maschinenfabrik Otto 
Elierbrook, Hamburg-Barmbeck 8. 


Hnerzeugse® 
erio 
Holz-Kugeiknöpfe, 


Ge. 
Spulenfabrik 


Pollerte 


earKzou 
David Dominicus & Co., 
Remscheld- V. 
Max Borger Nachf., Nürnberg. 
Olz- ioiwar 
H ege SS 
Haas & Hauer, 
Nürnberg. 
elzwolle. Fabrikation 
aller Qualitäten. Spezialität 
Bierholzwolle. 


Johannes Petersen, 
Berlin NW 82, Yerttstr. 8, 


opten, konserviert nach 
eig. System, in Zylindern 
er Kisten für Export. 
Joh. Barth & Sohn, Nürnberg 
(Bayern). Gegr. 1794. Zweig- 
niederlassung in Saaz (Böhmen). 
Tel.-Adr.: Barthsohn, Nürnberg. 
Codes: ABC, 5. und 6. Ausgabe. 
Fernsprech-Nummer 199. 


EE 
osen- u. Krawatten- 


halter Hocra“ 
B. R. G. M/ W. E. Neuheit 
Passend für jeden 
Hosenträger! 


Einfachste Hand— 
habung. Tadelloser 
Sitz d. Hose. prlättet 
Bügelfalten. ordnet 
Oberhemd. Chemi-, 
sett u. Krawatte in X. 
bester Form, ver- 
leiht Eleganz. 
Allein. Fabrikant: 
Otto Hommel, 
Fürth in Bayern, 


Hosenträgerfabrik, 
Strumpf- u. Socken- 
halter, beste 


Ausführung. Vertreter gesucht: 


Referenzen erbeten. Export 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


üto für Damen, aus Stroh, 


abeitfabrik-Einrich- 
Filz, Seide usw., Phantasie- tungen. Fried. Krupp A.-G., 
hüte, Modellformen Pariser Orusonwerk, Magdeburg. 


Genres. Berthold Köhr & Co., 
G. m. b. H., Wiesbaden, Wage- 


affea-Bearbeltungs- 
mannstraße 25. 


maschinen jeder Art, 
Röstmaschinen. 


uthaken,Handtuchhalter, 
H in Eisen und Messing ta- 


briziert als Spezialität stteoboarboltungs- 


L. Cramer, Messing- u. Eisen- maschinen, Schälms- 
ik, Iserlohn l. W. schinen (Pulper), Sortier- u. 
F Reinigungsmaschinen, Kaffee - 


röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 


ydraul. Pressen u.] Uhlig. Zwanger & Co., 
umpwerke. Hamburg 1. 


C. Lucke, Maschinenfabrik. 
Eilenburg 18 bel Leipzig. 


affesmühlen in bester 
Ausf. Hermann Trösser, 


Barometer Eiberfeld-Hahnerberg. 
Hasan Hygro-] Meßstand Leipzig, Meßhalle, 
graphen, Barogranhen, Markt 272/75. 


Höhenmesser, Poly- 
meter „ W 
aphen u. alle and. N 
Instrumente für Luft- Ki Ai 
druck-. temperatur- c 
und -feuchtigkeitsmessung in 
höch’ster Präzision. 
Man verlange Prospekt Nr. 799, 
Wilh. Lambrecht, 
Fabrik wissensch. Instrumente, 
Göttingen. Gegründet 1859. 


affee » Schäl» und 
K «Pollermaschinen. 
Krupp-Orusonwerk Magdeburg. 


alksandstein- 


K pros sen „Atlas“ 
sind allen anderen Über- 


legen und werden geliefert von 


Amandus Kahl Nachf., 
e SES K EES 
ambu . 

ndustrie«, Dezimal- und eege 
Tatelwaagen sow. alle anderen 
Waagen labriziert für Export 

Waegema, 

Burgsteinfturt (Westt.) 


aiksandstein - Anlagen 
und einzelne Maschinen. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


nhalator- 
‚Pea''- altlelmes Pfeiffer A 
parat, r. Schwandner GmbH., 


ges. gesch. (Kalt- 
vernebl.). Sicherste 
Hilfe geg. Asıhma, 


Chem.Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- 
teld in Thüringen. 


Me u u F. 

ungenleiden. Vorbeugend bel 

Grippe und Malaria. Fabrikan! Amm ui ee 

Pea-Laborator. H. A. Wiebe, angenehm im Gebrauch, 
Berlin-Steglitz. reiche Farbenauswahl. 


sollerfiaschen 
liefert billigst und prompt 
ab Fabriklager 


Deutsche 


Handels- Aktiengeselischaft, 
Düsseldorf,Graf-Adolf-Str. 16,1. 


Korresp. engl., franz., spanisch. 
ae peger Kammfabrik 
Küas & Co., Leipzig - Eutr., 

Zeitzer Straße 2. 


sollerflaschen, Radio’ 

m. Garantieschein, hai- 

ten garant. 24 Stunden 
heiß oder tagelang kalt 
Eigene Glasbiläserei. 


Hugo Schiller, 
Berlin N31, Ackerstr.137. 


analisationsguß. 
Schachtabdeckungen, Ein- 
laufgitter, Steigeisen. 


Stahl- und Eisenwerk 
Josef Altemeyer, Gesene LW. 


arnevalsartikel, 
Masken, re 
sollerflaschen- Girlanden, Lampions, De- 
Großfabrikation. korationsartikel. Mustersendung 
Eigene Glaswerke, Mark 1000,— bis 2000,—. 
EigeneMetallwerke. Oscar Luchs, Nürnberg. 


Aktien - Gesellschaft 


für Isolier-Gefäße, artonnagen !. Zucker- 
Berlin N 65, waren, Parlümerie, Bijou- 
Genter Straße 5. terie. Attrappen, Ostereier. 


LUU Ä 


1 
garantiert beste Ware 
Gebrüder Böhm, 
Tropolflaschenfabrik, 
Umenau In Thür. 


Richard Schreiter Annaberg (Eg. 
Neuester Illustr. Katalog et 
— 


KW. gere en-Hasohlnen 
Hunde-, Halſter-, Schlüssel- 
Stahlbolzenketten, Räder 


O. Hoppe A Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 

Ken allor Art 
er materie ketten. Adolf Bielen, 
Kieselgur. Torfplatten, Ds on, E atanensiraße Il, 
Korkstein, Leichtsteine, EE 
rap gepr. Gelenk- und 


Bauelemente 


C. Friedrich Otto, 
Düsseldorf, Draht-Isol 


lerwerk 


und Becher fabriziert 


Kettenfabrik u.Eisengießerel 
GmbH., Rothe Erde Aachen. 


a e 


Otto Witt ch, G. m. b. H 


Bochum. 
A — 
E deb abe la 


ee Neubu g 

Bes e Rieselkreide bestes 

Sg À mat rial für Metallputz- 

mitie rial f. chemisch- 
andwatten al Art Heferi $ duktion, Seifen, 
E all. / aden usw. Fritz S 

j mi Eckoldt, Suhl 1.Thär.|A.-G., Leipzig 184. f Jun. 


* erbleit 
mit Zubeh Hohenlimbur rer 
Stanz- u. Drahtwerk 0. 
b. H., Hohenlimburg l. Westf. 


——ͥ té 


y 
) 
Pri 


, 
Sch. 


W. Janke, Hamburg le.]. 


Bergwerke mit Dampfschlämm. & Co., O. m. b. H., Dresden 24. 


Inomntegraphen i. 
Familien, ulen, Reise- 
Theater, sowie „Aski*-Kino- 
Licht, beste Ersatzlichtquelle für 
die elektrische Bogenlampe. 


Grass & Wortt, Berlin SW 68, 
Markgrafenstrasse 181. 


Inematographische 
Apparate 
In erstklassiger Ausführung 
für Theater, Schulen, Industrie- 
ropaganda, Heimbedatf. Ver- 
angen Sie unvobindliches 
Sonderangebot von 


Johannes Nitzsche A.-G., 
Leipzig. Gegründet 1904. 


inderklappfahr. 
stühle als Spezialität, 
ebenso Korbmöbel in nur 


prima Qualität liefert Paul 
Gärtner, Zeitzer Transportkorb- 
fabrik, Zeitz (Provinz Sachsen). 


ino » Prolektor 
„Primus“, 


maschine i 
der Welt! i a. 
Rheinische Fllm- Gesellschaft 
Abt. Kino-Maschinen. Köln. 


ippor und Aufzü 
ür eg Wi S 
Krupp-Orusonwerk.Hag 


lebstoffe: Pfeiffer & 
Dr. schwandner, GmbH., 
chem. Fabr. Ludwigshafen 
Rh., Zweigfabrik Lissen- 
Osterfeld in Thüringen. 


Darmstadt. (Germany.) 
Tücht. Vertreter überall gesucht. 


lischees für alle Zwecke. 
Hans O. B. Berge, 
Hambu g, Hapag -Haus. 


lischees für den Ein- 
und Mehrfarbendruc k. 
„Autographia“, 
Graphische Kunstanstalten, 
Berlin N39, Chausseestraße 88. 
ee 


losette und Waschtische 
in weißer Fayence liefert 
billigst die Spezlalfabrik 
Ch. Carstens, Wallhausen-Helme. 


K ett Rone Klosett- 


papierhalter, Rolienpapiere 

aller Art, Luftschlangen, 
Konfetti. Woerner & Co., 
Rastatt (Baden) - 


nochenverarbeit. - 
Anlagen. Leimiabrik- u. 
Düngemittelfabrikseinrich - 


tungen, Fischmehlanlagen. 
Max Friedrich & Co., 
Leipzig-Plagwitz X. 
nopnfmaschinen, so- 
wie sämtliche Bedarfsartikel 
für d. Fabrikation von Knöp- 
fen aller Art. 

Paul Wellhöner, Leipzig. 
e und Heizöfen 
für Petroleum mit geruch- 

losem Vergaserbrenner. 
Spezialfabrik Alphons Bergst 


offer, Suit Cases alle 

Art, satzweise für 

Spezialität: Schiffs-, Herren- 
u. Damenkoffer liefert preiswert 
in prima Qualität 


Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, 
Coburg - Ketschendort. 


offer. 
Schrank- 
koffer. 
Rohrplatten - 
koffer. 
Kabinenkoffer, 
Suit cases aus 
la. Rindleder. 
Vulkan - Fibre 
und andere. 


Max Gebhardt, Kofter- und 
Taschenfabrik, 
Berlin N 39, Gerichtstraße 24, 


Vertreter in Hamburg: 
A. Schürmann, 
Börsenbrücke 2a. 


KRAN Farbbänder 
Marke „Ottonia”, 
Walther Otto, 9 
Dresden-A. 16. 
ohlenapiere, prine 
Qualitäten für Export. 
A. & H. Dürselen, 


Berlin W 8, Friedrichstr. 59/60. 
— Gegründet 1900. — 


Ka er 


oblepapiers 
Marke Alld. 


Aug. Leonhardi, 
Dresden. 


Dt 
EN 
Kraut & Kaiser, Hamburg &. 


onserven- 
K Maschinen, Masch. 
u. Apparate für erstellung 
von Gemüse-, Obst-. Fleisch- u. 
Fischkonserven, Marmeladen. 
Dosenfabrik., Verschließmasch- 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Kesselschmiede, 
Berlin-HohenschönhaustnE- 
mg 


ons-. 
3 „Der kleine la- 
genieur“. Patente in allen 
Kulturstaat. angemeld. | 
Verbindung v. Spielzeug wen 
mittel. Hochbaut. bis 1 m 
Brücken b. Im freier Spannweite, 
i. vollkommenster. naturgetreuer 
Darstellung. Einfach — stabil — 
ca. 49X 38X12 cm 
ca. 4 ; 
12 > Musterkasten mi Ve 
lagen gegen Einsend. v.$ = 
rech. Umrechnung 
ährung fob Hamburg 
„Verieb: Paul Quabeck, 
Berli 87, Apostelkirche lle 


nd Korb 
waren aller Art. Nur Qus- 
litätsware! 


Kraut & Kaiser, Hamburg &. 
—— — 


möbel 

Vie orb- 
waren,. 

eigenes Fabrikat 

p. Böger, Bautzen . Së: 


ren aller An, 
KC Korbspietwat. 
Füllartikel 
Pfaff & Fischer, 


Ks niera u 


a'> 


bwaren, bat, 

K 75 Rorblampen ig fert 
Ausführungen fabri? 

iswert WE 2 

oder stas 2 

Weidhausen bei 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expbrt-Reyue“ Bezug zu nehmen. 


31, August 1922 


| 


| 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt DeutscheDigitinet Ry uch CAKA men. 


Das Echo 


orken aller Art, auch 
sämtliche Artikel aus Kunst- 
kork, Isolierplatten usw. 


Korkenfabrik F.Hübschmann 
&Co., Hamburg 23. Gegr.1883. 


Wire 


Außerdem Spezialhersteller 
von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kronenkork-, 
Flaschenreinigungs-, Kapsel-, 
Fül- und Etikettiermaschinen 
von den kleinsten bis zu den 
größten Leistungen. 
Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33. 


orkmühlen, Linoleum- 
und Korkplatten-Fabriken. 


Krupp-Orusonwerk, Magdeburg. 
rane jeder Art, Verlade- 
Anlagen für Kohle,Erze usw. 

pp- nwerk, Magdeburg, 

K Tee flege- 


Artikel jeder Art liefert 
prompt j 


Samsonia- 
Aktiengesellschaft, 
Taucha bei Leipzig. 


rankenselbstfahrer 
auch mit Motorantrieb,Kran- 


kenfahrstühle für Zimmer u, 


Straße, 
Ope- 
rations- 
stühle, 


Dresden - Löbtau 96. 


6 


R. & P. Klein, Neuss. 


Reichhaltige, 
erstklassige Kollek- 
tion in Krawatten 
und Strickbindern 

jeden Genres. 


„q. SE, 
ronenkork - Fabri- 
kationsmaschinen 
zur Herstellung von Kronen- 

korken, Kronenkork-Verschluß- 

maschinen. Kosmos-Export 

G. m. b. H., Hamburg 8. 


ronenkork- 
maschinen Fabrik. 
Außerdem Spezialhersteller 
von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kork-, Kapsel-, 
Flaschenreinigungs-, Füll- und 
‚keltiermaschinen von den 

nsten bis zu 
Leistungen, 8 
Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33. 


üchenwaa : 
Spezialfabrikan en k 
tion von Wirt- 
schaftswaagen 
aller Art. 
Fränkisches 
Metallwerk, 


Nürnberg, Park- 
straße 30 


ugelmühlen in allen 
rößen. Maschinenfabr. 
Roscher GmbH., Görlitz. 


ugelmühlen für jed 
Kc F. ofen 
aschln,-Fabr,, Finsterwalde N.-L. 


ugelmühlen jed. Größe. 
a ried. Krupp A.-G., 
Fusonwerk, Magdeburg. 


ultur- und Si 
tur it — 
Ke, de 
Osa gegen Mark 5.— 
Schusdek's Verlag, Wien U i 
Stolberggasse OD D 


unsthlätter in 21] 
allen 
3 u. Größen. Muster- 
1000 ollektionen zu Mk. 500.— 
2000, — u. 3000. — geben. 
Lankscheck oder ER e 
S carstens, iamburg 30 


tri 


Krees nés 
aus Marmor, Figuren, Tier- 
gruppen usw. 

Ernst Buchin, Hamburg 1. 


unstgewerbl. Leder- 
Keren: Leder- Kissen u. 

Decken, Schreibmappen, Tee- 
wärmer, Buchhüllen, Beutel u. 
v.a. Mustersendung u. Katalog 
gegen Scheck. 


W. W. Ludwig, München 25. 
Gegründet 1905. 


upferschweißma- 
terial. DRP., Schweiß- 
werkSamesreuther&Co.,8mbH,, 
Butzbach (Oberhess.). Tel.Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


aboratoriums- 
apparate, Waagen, 
Mikroskope, Autoklaven, 
usw.lief. prompt J.Rosenbaum, 
BerlinNW 23, Siegmundshof 14 


aboratoriumsein- 

richtungen für Wissen- 

schaft u. Technik liefert als 

jahrzehntelange Spezialit. Franz 

Hugershoff, G.m.b.H., Fabrik 

chemisch. Apparate und Geräte 
Leipzig 10. 


Rostschutzfarben, Oelfarben. 


En Lackfarben, 


Ottmar Grau, 


Wilhelmsburg 3. b. Hamburg. 


für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische und Lack- 
fabrikenWandsbek-Hamburg. 


Lie u.Lackfarben 


ager-Weißmetalle, 
P „ Schlaglot, 
Metalltadenpackung, Ogala- 
metall, graphische Metalle, Löt- 
zinn, Metallfassonguß, Modell- 


metall, Aluminium-Lot, Bronze- 


drähte und Stangen. Metall- 
werke Ww. Louis Ebbing- 
haus, Hohenlimburg. 


Petroleum- 
Kocher, Hel- m 
öfen, Laternen. & 2 
Spiritus Kocher. 
elektrische 
Beleuchtungs- u. 
Heizkörper, 
Stahlblechreflck - 
toren, Azetylen- 
Grubenlampen. 
GrößteLeistungs P 
fähigkeit. : 


ampen u. Brenner 
für Petrolkum. 


Gebrüder Wolff, G. m. b. H., 
Neheim in Westfalen. 
Gegründet 1833 
ampenketten fibri- 
ziert in allen Ausführungen 


die Spezialfabrik 


Jörissen & Co. 8. m. b. H., 
Stolberg, Rheinland. 
Eingeführte Vertreter mit 


deutschen Referenzen gesucht. 


3odenkulturperäte, Ernte- 
maschinen, Geräte für Hatıs 
und Hof und Ersatzteile 
Eugen Eichhoff, 
Hagen i. Westf. 
(Siehe Inserat Seite 


Large 


3536 ) 


andwirtschaftl. Ma- 

schinen. Spezial-Fr- 

zeugnis: Das neue 
„Bandsaat“-Drillschar, 
hochwichtige Neuerung an Drill- 
maschinen. Franz Kranefeld 
& Co., G.m.b.H., Berlin W57. 


andwirtschaftliche 

Maschinen, Einbau. 

dreschanlagen,Strohpressen 
für Handbindung, Häckselma- 
schinen, Kartoffelroder, Rüben- 
schneider, Kartoffelquetschen 
liefert Richard Klinkhardt, 
Wurzen (Sa.), Landw. Masch.- 


andwirtschaftliche 
Maschinen. Aktien- 
Maschinenfabrik Kyff- 
häuserhütte vorm. Paul Reuß, 
Artern (Provinz Sachsen). 
Gegr. 1881. Telegramm-Adresse: 
„Kyffhäuserhütte“ Artern, 


Maschinen - Ersatz: 
telle zu Mähmaschinen 
Kultivatoren, Rechen 


| Maschinen- Ersatz 


Pflügen, 
Dresch- 


ware. 
Eisen- und 
Stahl- 
gießerei 
Stockey 
& Schmitz 0 
Gevelsberg, Westf.“ 
Deutschland) 
Spezialfabrik für Er- 
satzteile zu landwirt- 
schaftlichen Maschinen 


bänder, Taschen 

Mandolinen, Gitarren usw., 
Notenmappen. Hesse & Rein- 
hold, ru Hainstraße 10. 
Fabrikation. Export. 


L’ uten- und Trag- 


vorragende Neuheit. 
Wachs & Seydler, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


Kaes Bilder, her- 


ederfabrikations- 


maschinen. Johs.Krause, 
d. m. b. H., Altona-Ottensen 31. 


6 „Ploto“, 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 


Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6 D. 


1 


Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 36, Heuberg 10. 


Spezialfabrik erstklass. Leder- 
möbel. Verwendung von nur 
prima Material. Export nach fast 
all. Landern. Kataloge u. Leder- 
proben stehen gern zu Diensten. 


feinste), Portemonnaies, 

Damen- u. Besuchstaschen, 
Brief- und Banknotentaschen in 
all. Preislagen [N 
sofort lieferbar. * 
Muster u. Aus— 
wahl nur gegen 
feste Rechnung. 
Adolf Rosen- 

berg jun. 

Berlin SW 68, 
Oranlenstr. 120121, 
Fabr.lein.Lederwaren. 


Lies or (feine und 


ederwarenfabrik 
J. W. Loeberich, Offen- 


oder jeder Zurichtung in 
Rind, Ziege, Schaf für Leder- 
waren, Buchbinder., Möbel, 
Autos, Sportartikel, Musikin- 
strumente und ähnliche Zwecke, 
sowie Lederersatz, 
Herrmann Hirschfeld 
Leipzig, Rosentalgasse 2, II. 


ebende Photogra- 
phien in diversen Größen 
und Ausführungen. 


Muster- 
Kollektionen 
gegen Vor- 
einsendung 

von M. 1000.- 
bisM. 10 0,0.— 


W. Behrens, 
Neukölln, 


Vitaphotfabrik, 


Donaustraße 109. 


f Tresors Banknotentasenes 
Tresors, Banknotentaschen, 
Brieftasch.,Peitschenriemen. 
Carl Roth & Co., Radolfzell. 


ederwarenfabrik 
Jakob Kaufmann, 
Bayreuth. 
Schultornister, Schultaschen, 
Schul-, Instituts- und Akten- 
mappen,Gamaschen, Rucksäcke, 
Hundeartikel, Koffer usw. 


Spezialität physikalische 
Apparate. 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Rabolsen 99. 


Le aller Art, 


für sämtliche 

Unterrichts- 
zwecke liefern 
Koehler&Volckmar 
A.-G. & Co., Leipzig, 
Täubchenweg 19—21. 
Telegramm-Adresse: 

Lehrmittel Leipzig. 


(rar ittel 


Leere für alle Un- 


terrichtszweige liefert 
Gustav í 
A. Rietzschel, 
Leipzig 1, { 
Kreuzstraße 12. 
Lehrmittel- 
großhandlung. Cé 
Eigene 
Werkstätten. u 


Lehrmittel aus Holz fabriziert 
Sächsische Lehrmittelfabrik 
Max Drechsler, Olbernhau i. Sa. 


Lee Simtliche 


eim (in Tuben mit konischer 
L Spitze) Marke „Pechvogel“ 

Universal, die führende 
Marke, klebt, leimt, kittet alles, 
liefert billigst für Export der 
Alleinhersteller: 
Carl Schneiderheinze, Neu- 
haldensleben 214, Pr. Sachs. 
Postfach 20. — Mustersortiment 
gegen Voreinsendung von M.60.— 
postfrei. (Liste über Schreib- 
waren-Neuheiten gratis.) 


L“ Tafel-, Leder- und 


Knochenleim liefert als 
Spezialität 
Wilhelm Laakmann, 
Dortmund. 


eim, Kaseinkaltleimpulver 
L in vorzügl.Qualität fabrizliert 


Leimindustrie 
G. m. b. H., 
Ludwigshafen am Rhein. 


aus echten Hölzern. 
CarlRaschig, Berlin SO 16, 
Engelufer Ic. 


Laser u. Rahmen 


tiv-Positiv Sepiapapier). 
Berliner Lichtpaus- und 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 


UH E (Nega- 


bach am Main, Karlstr.58.1Berlin C 17. 


ichtpauspapiere 
Paraffinpapiere 
Spang & Co., Stuttgart. 
Fabrik chemisch-techn. Papiere, 


ithographiesteine, 

Be u. blau, in best. Qualität 

, Pfeiffer, München 19, 

Wendistraße 22. Telegr.-Adresse: 
Lithostein, München. 


okomotiven 
jeder Größe und Spurweite, 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 
Jungenthal 
bel Kirchen a. d. Sleg. 


üftungs- Anlagen 
kraftbetrieben oder selbst- 
tätig, für Räume aller Art, 
Entstaubung, Entnebelung, 
Trocknung, Spänebeförderung. 
Selbstiätige Luftsauger, 
Dachlüfter, Dachfenster. 


d ÀA. John A.-G., 


Erfurt-Ilversgehofen 3. 1 


Techn. Vertreter überall gesucht. 


M ahlgänge aller Art, 


kombiniert 


mit 
Sichtapparaten. 


viii 
Bierbaum’s Werke, 
Porta Westfalica 10. 


anikure-Necessaire 
mi Qua'ität:werk- Fe 
allen 


zeugen in 
Ausführungen. 
Metallwarenfabrik Aluminia 


G. m. b. H., Dortmund. 
ARC Code 5th Edition. 


anometer 
Vacuum- , 
meter 

Armaturen. 


‚Manoma‘' 
Berlin SW68 
Alte Jakob- 
straße 156c. 


arktnetze. 


Fabrikation 
netzen, 
maschi- 
nengear- 
beitete 
und hand- 
gestrickte. 


Otto Fischer, 
Buchholz S4. 


von Markt- 
Ate 


Ki 


Schüler-, Aktenmappen, 
Frühstückstasch., Schreib- 
etuis. Carl Aug. Faust, 
Kleinschmalkalden i. Thür. 


Meter a en,Kolleg- 


dustriezweige, spez.Textil- 
maschinen. 
SollertiaG.m.b.H.,BerlinW9. 


Mi für alle In- 


eisenindustrie. 
Spezialmaschinen zur Her- 
stellung von 
Bau- und 
Möbel- 
beschlägen, 
Fitschen, 
Paumellen, 
Scharnieren, 
Einlaßecken 
sowie 
Schirm- 
furnituren. MT 
Pressen und Scheren für Blech- 
und Metallvearbeitung. 
Franz Berrenberg, 
Maschinenfabrik, Haan, 


M eiserine für d. Klein- 


Rhld. 
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` zur Her- etallwaren, messing- ineral wasser- An- otoren, Rohölmotoren. undharmonikas 
Mee euertester Steine: M u. zinkvernick.Ausführung, parate baut a. alleinige Koerber & Naumann, und Akkordeons in allen 
Mauer- und Dachziegeln. Kaffee-u.Teeservice, Torten pezialitāt Hamburg-Billbrook. Ausführung. u, Preislagen 


sowie Musikinstru- 
mente aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw., 


Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


Maschinenfabr. H. Mosblech, 


platten, Brotkörbe, Ser- 
Köln-E. 700. 


vierbretter, Tabletts, 
Gläserteller, 


Hartzerkleinerung. Behrens 
& Erler, Düsseldorf 20. 


otoren für Rohöl, Gasöl, 


hinen messer Butter-, Keks-, Ki Petroleum, Naphtha usw. 
Mee u. Papierfabı. | Gelee- u. Zucker- Export in stationärer Äusführung erg 3 
Riohard Wnckelsesser Jr., dosen, Tafelauf- nach allen und für Schiffszwecke von Ki d rel Leen 
Stettin, Bismarckstraße 29| sätze, Vasen, Ländern. 5—200 PS, Motorlokomobilen, | Kinder - Musikinstru- 
Menagen, Eier- u. Likörservice, Motorwinden, Motorpumpen, mente und Spiel- 
aschinenmesser Salz- u. Zuckerstreuer liefern in] Kataloge Motordynamos. Außenbord. [waren mit Musik. 
M aller Art. Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog.] deutsch, motoren 2 und 5 PS, Außen-] Hans Rölx, 
David Dominicus & Co., porschet & Steinmüller,| französ, bordmotoren mit direkter Um- Klingenthal 
Remscheid-V. Nürnberg. englisch, steuerung 3 und 5 PS, Innen-] in Sachsen und 
—— | (Siehe Inserat Seite 3533.) | spanisch. boots-Motoren 2 und 3 PS.| graslitzin Böhmen 
Maren läser, och Fahrrad - Hilfsmotoren 1,5 PS. P 
waren all. Art, Becher, Be- zer. 
leuchtungsglas, Fenstergl. M etallwaren, ver Grade - Motorwerke undharmonikas, 
Erich Mohr G.m.b.H., Hohl- Tafel- ineral wasser- Akt.-Ges., Magdeburg. Akkordeons u. alle übrigen 
Musikinstrumente liefern 


Apparate, Abfüll- 


KE Ed Kontny, geräte, Luxus 


erlin S 42, Ritterstraße 105. nach allen Ländern Eberle & 


und Geschenk | maschinen, Essenzen usw. 


otoren für Autos 
Artikel. Dr. Schaaf & Engels, Kõln. M und Motorräder, |Heberling, Trossingen (Dischl) 
Mean Spezialität: Massenfabrikation, prasi 
eismühlen, Ratermunien | Servierbretter. e sionsarbeit. orst eudel, undharmonikas 
ineralwasser-Ap- 
usw. Ebel M parate, Flaschentüll- Kamenz i. Sa., gegründet 1895. M aller bekannten Weltfirmen 


Edwin Biefang, Hamburg 11b. liefert sofort ab Lager 
Fritz Hädrich, Chemnitz. 


Verlangen Sie Liste od. Muster. 


& Lohmann, 


Së 
Metallwarenfabrik, Berlin N 20. und Reinigungsanlagen in 


neuzeitl., hygienischerKonstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 


Aluminium - Motor, denk- 


M otorräder, 1½ PS. 


und für jeden Zweck, nur 


M esser jeder Ausführung 


Qualitätsware. = etallwarenfabrik Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld. barst zuverlässig, stabil, 
Metallwarenfabr. Sa e Stefan Merkl, Nürnberg.] Kataloge inall.modern.Sprachen.|geringer Benzinverbrauch, undharmonika- 
Aluminia G. m b. H., Gewicht nur 38 kg, prompt Spezlal fabrik. 


Kobergerstraße 33. 
Ke Geste — lieferbar. Tagespreis freibleibend 


Lst.22 fob Hamburg Accreditiv 
Stephan Aal, Nürnberg. 
Tel.-Adr.: „Exportaal Nürnberg“ 


Dortmund. ABC-Code 5th Ed. 
MR Solinger Quali 


ineralwasser- 
maschinen 


tätsware für jede Größe u. 
Zweck. 


Metallwarenfabrik Aluminia 


* u 


MaxSpran er Brunndöbra(derm.) 


ühlen. Getreide- Mahl- 
Spezialmusterkollekt.f.all.Märkt. 


mühle „Ideal“. Modernste 


G.m.b.H., Dortmund. Konstruktion. Höchste 
- ABC-Code 5th Edition. Leistur gs- A 2000 M. geg. Vorausbezahlung. 
F fähigkeit. 
eBwerkzeuge, Erstklassige usikallen. Herstellung 
Zähler und Stahl- service, Saftkannen, Ascher, Mahlprodukte. jeder Art in Stich, Satz 
stempel aller Art. Rauchservice usw. l uud Autographie. 
KEE c Mu Buchdruck i 
! Dr ` : ae Kataloge, wissen- 
2 Ms 8 a ga Export nach allen Ländern. | Hannover. schaft, und fremd- 


sprachliche Werke. 
C. G. Röder g. n. d. f. 
Gegt. 1846. Leipzig. 


Telegr.-Adr.: E 
Enim. eg 
ABC -Code 5th. Ed. Improved. 
(Während der Messe in Leipzig.) 


Abfüllmaschinen 
Imprăgnierpumpen 


Fr. Düker, Stettin, 
Maschinenfabrik. Gegründ. 1883. 


Ltr. Leistg., seit 
über 20 Jahr. alleinige 
Spezialität der Ma- 
schinenbau-Anstalt 
„Teutonia“, Frank- 


Wilheim Leschhorn, 
Prüzisſons-Werkzeug-Industrle 
Aschaffenburg 9 (Bayern). 


i eder Art. 
eßwerkzeuge usikalion | 
M in höchster Präzision | ut an der Oder k. R i ühlen !. Hand- u. Kraft- deet ké Za o 

ö hel. Speise. Herren., betrieb. Thiem & Töwe, a 8 

— ilch»- Schlafzimmer, Clubmöbel, Maschinenfabrik, Halle A 
Stühle exportiert a. d. Saale 132. sikinstrumente 
a Transportkannen.|p,.ı Tabbert, Berlin 0 17, Mier Art. 

Vorteilhafteste Bezugsquelle. Joh. Gottfr. Dunger, 


führungen zum Schroten u. 
Mahlen v. Getreide, Mais, 


Allg & Baumgärtel, Erlbach 1. Vogtl. 


Präzisions- Meßwerkzeugfabrik Wilhelm Helms, 


Kommandit - Ges., 


Öb el aus gebogenem Holz 


F Hannover, Postfach 23. liefert in erstklassiger Aus- | Reis usw., für Landwirtschaft u. usikinstrumente, 
etallgrabkränze führung nachall.Erdteilen. | Gewerbe. Altbewährt. Fabrikat. IN] Are Seegen hoch- 
liefert seit über 30 Jahre ilchzentrifugen mit A. Türpe jr., Dresden-N. 6, Gottfried Fickert & Co., wertige ~ 
als Spezialität Otto Kruel, M Tellereinsatz von 40 bis Buchenstraße 8—16. Spezialfabrik Qualitäts- 

für Schrot- u. Backmehlmtihlen, Marke. 


Kaiserslautern (Pfalz). 


210 Liter Stundenleistung. 
Alt. Metallgrabkranz- u. Blumen t 


Marke „Standard“ Erst- Verlangen Sie 


München, St. Paulstraße 9/58 
öbelexport. Etstkl. S OA l 


fabrik Bayerns und Rheinpfalz klassige Ce neuest. Katalog SR 
weh te nee ech —— ee j Herren-, Speise-, Schlaf- i 
Meet -Anlag | maschine. Se „ Ku Möhlenanlegen ea oe 
ried. Ze, KE ormen liefer ° 7 
6’»„ ee N Möbelfabrik Albert Gleiser bauen selt 1870 Elite- [Berlin-Neukölln, Lenaustr. . 
— EEN x ; ‚| werke Aktiengesellschaft 
etall-Luxuswaren blechbehälter Export-Abteilung, Abtellg. Holtzhausen & Co. 
M versilberte und vernickelte] Modernster Berlin C 3, Alexanderplatz, Nossen (Sachsen) 10. i usikinstru- 
Geschenkartikel,Haushalt- Scharf- Alexanderstraße 42. mente.Streich- 
artikel, Tafelgeräte. nen EE üll (echte] Etul kën Boa 
rompte N ergaze (echte uls, Mando H 2 
verlangen Lieferung. M Heber ame. Schweizer Seidengaze). tarr., Lauten, Saiten, Be- 
Sie Haupt- ` AA Günstige zwingen | | Fabriken: standt., Notenp., Stimm- 
> ON ZE wa Preise. > at, DE | II Franz Eckert & Cie., Wald- |pfeifen, Taktierst. usw. 
ne. - KS Sei 2 Wilhelm Jung Gr eer kee |kirch (Breisgau) und Lutzen- Zimmermann & Co,, 
i Ro e geck | Maschinen für d. Landwirtschaft l G Kai o allen WË ke berg Thai (Kant. Appenzell), Markneukirchen W. Na 
Hane Mer k t Mannheim J. 1. 5. s Gg 121 äh; Ek wow) Schweiz. — Gegründet 1875. — 
meJ > 0. Telegramme: o „ehfits — | ee — 212 e 
Metall-Industrie, Tebedarel, Mannheim. BEER S usikinstrument@, 
Bremen. General-Vertretunge üllergaze, echte As Spann ; tinas 
— — A * ý ingen zu vergeb. Ludwig À. Schweizer Ware. nions und Konzer 1 ` 
e Ee F. Lange vormals C. F. Uhlig, 


Mangold, 
Konstanz 
(Baden). ha 


M otor .KC“ zum Einbauen 


Fabrikanten: 
Gebr. Stallmann, Duisburg, 
Rheinprovinz, und Heiden, 
Kanton Appenzell (Schweiz). 
— Gegründet 1873. — 


Chemnitz (Sachs.), Am Rosen- 
platz 2. Gegründet 1819. Preis- 
liste frei. 


etallmöbel aus echt 
Messing, elegante, gedieg. 
Modelle in Teewagen, 
Frisiertolletten, Klubtischen mit 
Rauchservicen usw. 
„Laurica‘‘ Maschinenfabrik 
ke, Me De PMi; 


Berlin SW 48, Friedrichstr. 16 


is 

180 Lit. 
Stunden- 
leistung. 


Präzisioı 0 


ilch-Zentrifugen, 
45 b Ee 


in jedes Fahrrad. Motor- 
fak räder 2½ PS. 2 Geschwin- 
digkeiten, Leerlauf u. Kupplung. 


u. Saiten jeder An empf. 
C. A. Wunderlich, Sieben- 
brunn - Markneukirchen. 


HI 


Tallor 
IC \ © . E 
maschinen. 
Scl! ne! r 


Meere: 


Wa Fraen 


[Ste 


Walzwerk-Anlagen. 
Krupp-Orusonwerk, Magdeburg 


Akkordeons, Zithern aller 


ML bremer a 


Ki ) t i rsa Z 
Cykla Seng S i > 
7K e para Art. 3 eigene Fabriken. 


| Retallwaren: 

1 M ? . toren-Fabrik. f i Gegr.1884. Qualitätsware billigst. 

dq „ - +] an m - Weißensee. Kirchheim co, Magdeburg. | Auch Violinen, Lauten, Gitarren, | Gegr. 1854. Katal. trel. Vertr. ge“. 
| ider ERREPA E (Seen ng: == EN: Mandolinen, Blech- u. Holzblas- S ` 

* e nn . ` 7. ` é asser- An- otoren für B instrumente, Kindermusikinstru- iki mente: 

| Tafelgeräte — 3 r Benzin, Pe d L - sikinstru 

d | > i E M lagen u. Apparate M troleum, Rohöl usw., 4 bis | mente, Musik - Spielwaren usw. M*: Spezialität liefern alle 

e — 5 A $ d steme, Spül- 160 PS für stationäre Größte Lieferfähigkeit! Blas- u. Schla n gte 

1 | Fränkisches Metallwerk, |Kosmos-Export Gum ` H und Schiffszwecke. Reform- Firma Huthmeinel, vorteilhaft. Oscar vi ” 

m Nürnberg, Parkstraße 30 Hamburo 8 1 Motoren-Fabrik A.-G., 186 Klingenthal (Sachsen). Markneukirchen — tis 

> 


I j Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. Telephon 57 und 58. Schließfach 84, Preislisten gra 
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usikinstrumente 
M aller Art. 
Spez.: 
Sprech- 
maschinen 
neuester Mo- 
delle i. Tisch- 
und Stand- 
apparaten, sowie Schallplatten 
erster Fabrikate. Man verl.Katal. 
Carl Ahrens & Co., Ham- 
burg 11 B, Admiralitätsstr. 10 


r 
M 


Schule und 
Haus. 


Preisliste 
frei 


usikinstrum ente 


Jul, Heinr. Zimmermann, 

Leipzig, Querstraße 26/28, 
usikinstrumente 
aller Art und Salten 


M Höchste Leistungsfählgk. 
mäß,Preise, a 


jun., 
Markneuki 


M Sal- 


tenfabrik. 
Nur eig. 
Fabrikat. 170 
Etstkl. . 
tropenfählge Ausführ. Gebrü- 
der Stark, Eribach I. Vogtl. 13. 
"A 
usik- 
instrumente. 
~ Sprechmaschinen, 
Fabrikation — Export. 
Ax & Schlott, 
Berlin S42, Wassertorstr. 62, 


rchen (Sa.) Nr.217 


usikinstrumente. 


Spezialität: ®, 

Violinen. sin 
Bestandteile. Bögen, l 
Etuis. j 


Karl Höfner, 
Schön bach, Böhmen. 


Engros, Export. 

Katalog gratis. 
usikinstrumente u. 
Saiten sowie Lawn -Tennis, 

Schläger- ; 
Saiten, Maschin.- P 
Salt. dir ab Fabrik 
E. Künzel & Co., 
Markneu» jrchen. 
inkauf von ge- 


Ss / 
A 


trocknet. u, gesalz. Schafdärmen. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ähmaschinen euheit ! Hochinteressant jeten, Zweispitznieten 
undlos für Damen: Handstick- in jeder Aus- 
(Original Victoria.) apparat zur Selbstanfer- rung. 


tigung v. plastischen Stickereien 
fabriziert 


Alb. Rauser, 
Berlin SO 28. 


Carl Boettcher, München Z., 
euheiten. Ver- 
lang. Sie kostenlos 


Augustenstraße 31. 
N unsere Liste E. üb. 
sensationelle geldbring. 


Neuheiten, Zelo Gesellschaft 
Berlin, Naunynstraße, 


0 


Weltberühmt. 
Mundlos Aktiengesellschaft, 
Magdeburg. 


Heiligenbilder, auch 
rahmt. Kunstanstalt 


iele Freunde deutschen 

Handels und deutscher In- 

dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 
findig zu machen. Nicht nur, daß 
oft die Möglichkeit, Einkäufe 
zu machen, überhaupt fehlt; es 
wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von gutempfohlenen, 
tüchtigen Lieferanten bietet der 


KOSTENLOSE 


BEZUGSQUELLEN- 
NACHWEIS 


AUSLANDVERLAG 
BERLIN SW19 
KRAUSENSTRASSE 38/39 


Wir empfehlen jedem Leser 
im Auslande, von dieser wich- 
tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 
deutschenLieferanten und 
Bezugsquellen an den 
Auslandverlag 


zu richten 


* 


Aa maschinen euheiten in modernen eltabrik-Einricht. in 
adeln, Haar- Locken- Wertheim - Electra fü! N Zierpuppen auf jed. DR ehren 
Sicherheitsnadeln,Haar. Haushalt u. = Korken, als AN Krupp-Arusonwerk, Magdeburg 
Wickler usw. dëch Gewerbe, etstkl. len Bonbonnieren, Par- 

Ossenberg-Engels, | und altbewährt. / fiimflaschenbehält., CIRA DN simählen 
Iserlohn-Wermingsen i.w.'' [Nähmaschinen: Se USW eg: Ar ON 0 nach eigenem System mit 
fabrik Akt. Ces. > allen Hiltsmaschinen. 


adeln aller Art 
N Hah, SEN Sicherheits-, 
„ Packnadeln. 
„det Bielen, Düsseldort, 
alanenstr.]1.Tel.-Ad.Bielenad, 


— 


Frankfurt a. M. \ 


Kolbe & Laniers, 
Magdeburg-N. 14. 


Wertheim, 


4 — 9 d ` 
N 14 


puppen. Kaffee- „Ar 
wärm., Kiss.. Deck. f 
Muster- ollekt. geg. 48 
Voreins, v. M.500 bis J wy 


2000 u. Porto. Vertr. 
überall gesucht A 
Hans Neumann & Co., 
Berlin W35, S'egrlitzer Straße 


elmühlen, Oel- 
Extraktions-, Raffinations-, 
Preß-Anlagen nach eigenen 
liefert Amandus 


etze. Mechan. Netz- 
tabrik G. m.b.H., (vorm. 
Schroeder und Moegelin). 


adeln Landsberg an der Warthe, 3 Systemen 
N m vorzüpl June r Art Anzerstiade 14—16. euheiten der Stahl-, Kahl Nachfg., Eisengießerei u. 
tat fabrizieren Luxus- und Haushalt- f Maschinenfabrik, Hamburg 1. 
selt 50 Jahren Branche. 
Gebr,Queck, N 200 Expt — Preisliste auf Wunsch! — 
° adel- 200 Export- re 
Art. Würselen b. Neune ten. Gerhard Groth, Köln, elmühlen,Mehlmühlen, 
chen Deutsch!). Gebrauchs- Mühlenbach 4. e e 
(Le À win ang, 
Stee Telegr.- Adr.: Novedades Köln. at Hamburg 1 
adeln aller Art G. Michael, F 
pez.: Maschinenstrick Berlin 87, euheiten und andere 
nadeln, Nähnadeln, Nah- Beusselstr. 55 E. Waren, besonders f. Export elmühlen jeder Art und 


Carl 


"Winterfeid, Frankfurt a. M. 


kK- 


Musterkollektion 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Dezug zu nehmen, OCO 


Dr. Paul Mook, Gröbe, Kolonial-Oelmühlen 


0 


Mark 3—5000. Magdeburg, Breiteweg 27. 


eldruckbilder, spez. 
f. 


Grosz, Akt. - Ges., Leipzig, 


W. Janke, Hamburg 1e. 


ptik. Unsere Spezialität. 
0 Brillen aus Zelluloid 
verglast und unverglast in 
allen Ausführungen. „Sphinx“ 
L. E., G. m. b. H., Wien l., 
(Austria), Stephansplatz 5. 


ptik. A. Schweizer, Bril- 
0 lenfabr. u. optische Schleife- 


reien Fürth (Bayern). 

Brillen, Pincenez, Briliengläser, 
optische 
Linsen, 


gläser, 


Schutz-Auto- 
brillen, 


Fadenzähler \ 
usw. 
ptik. 
A. Lehmann, Optische 
Werke, Fürth (Bayern). 


2977 
N 


Brillen, Kneifer, Schutzbrillen, 

Autobrillen, Brillengläser, Ver- 

Ku erungsgilser, Kompasse, 

arometer, opt. Zeicheninstru- 

mente, Theatergläser,Feldstecher 
ptik. 


07" für opt. Erzeugn. m.b.H., 
Dresden-N. 23, Kleiststraße 10. 
Groß-Schleiferei für Augen- 
gläseraller Art (BI, Periskop, 
Menisken, Cylinder, Tori, Lenti- 
kulare, Doppelfokusgläser aus 
ein. Stück mit u. ohne sichtbare 
Trennungslinie, in allen Kombi- 
nationen, opt. Linsen aller Art, 
Lupen, Lesegläser u. Prismen in 
la. Qualität, Material u. Flächen- 
bearbeitung. Telegramm-Adr.: 
Heydalwerk Dresden. 
0 Brillen-Optik kostenlos. 
Hermann Wetzel, 


Optische Anstalt, Rathenow 3. 


ptik. Preisliste t. moderne 


ptikallorArt, 
heater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


O all. Art. Lesegläser, 
Lupen,Linsen f.sämtl.Instru- 
mente. Spez.: Dachkantpris- 
men. Pippel & Glücksmann, 


Opt. Präzisions-Anstalt, Berlin 

55 16, Brückenstraße 8. 

0 schleiferei für 
mod. Augengläser, torische 

u. flache Zylindergläser in allen 


Kombinat., Menisken, Muschel- 
monokel, Doppelfokus. 


Franz Friedrich, Rathenow. 
zon-Bleichanlagen 
für Wäschereien, Spinne- 


0 reien usw, 


Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


Z Spez.: Umdruckpapiere 
B. Pfeiffer, München 19, 

Wendlstr. 22. Telegramm-Adr.: 
Lithostein München. 

P papiere, alle Farben, Formate 

und Gewichte. 


F. E. Epperlein, Elterlein, Sa. 


ptische Glas- 


esen-Einsetzmaschinen 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


ackpressen „Kobo-Re- 

kord“ für Abfälle jegl. Art. 
Korn & Borgmann, 
Packpressenfabrik, 

Osnabrück-Eversburg 15. 


apier für Lithographie, 


apiere. Lösch-u.Filtrier- 
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apier, Zeitungsdruck-, 
Pack-, Schreibpapier un 
Pappen aller Art. 
Carl Borchers & Co,, 
Hamburg, Paulstr. 2. 


apiere, alle Sorten. 
z Kosmos-Export G.m.b.H. 
Hamburg 8. 
Abteilung Papier. 


in großer Auswahl liefert 
schnell, prompt und billigst 
Großhdl. Friedrich Schneider, 
Leipzig. Preisverz. kostenlos. 


bie: u. Schreibwaren 


rate, R. G. M., Pack- 
rollenständer. Woerner 
& Co., Rastatt (Baden). 


Pate, DR G M, . 


Briefpapier, Blocks, Um- 
schläge. Korrespond.-Karten 
in eleganter Ausstattung. 
Wohlgemuth & Lissner, 
Kunstverlagsges. m. b. H.. 
Berlin SW, Wilhelmstr. 106. 
Leipziger Messe: Stentzlers Hof, 
2. Stock Nr. 176. 


Peer eden s 


D’erze — Papier- 
erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoff, 
Essen- Wien - Amsterdam - Zürich 


apier-Pappen- 
Export udwig 
Kempinski, Berlin SW47, 
Yorckstr. 82, Telegramm - Adr.: 
Papierkempinski. 


apier- und 
Hutbuchstaben. 
Ludwig Haring Nachf. 
G. m. b. H., Berlin SO 26. 


Eugen Schlösser, 


P. u. Papierwaren 
Remscheid 26, Postfach 17 


apier und Pappen 
aller Art liefern prompt u 


preiswert Behrend & 
Brune, Altona (Elbe). 


Pes und Pappen 
aller Art, in Sonderanfer- 
tigung und bei Lagerbezug 
werden Sie schnell u. preiswert 
bedient. Arthur Müller, 
Papier- u. Pappengroßhandlung, 
Mannheim. Sandhofen. 


nen mit und ohne Druck 
vorrichtung, sowie Rollen. 
druckpressen liefern 


Windmöller & Hölscher 
G. m. b. H., 


Lengerich ln Westfalen. 


Leger? 


P” pierwaren 


Bernh. Lindner & Cie., 
Spezialfabrik für Luxuskarten 
— und Trauerpapierwaren. — 

Düren (Rheinland), 


apıerwaren, Pappteller, 
Scheiben jeder Größe und 
Stärke, Papiersäcke für alle 
Zwecke, undurchlässige Papler- 
einsätze. Faltschachteln, Ver- 
sand - Kartons, Lebensmittel 
Packungen, Pack-, Per amyn-, 
ergament-, Ersatz - Papiere 
aller Art. 


Adolf Nau, Papierwarenfabrik, 
Luckenwalde. 


spitzen mit und ohne 
Reklame - Firmendruck in 
vorzüglicher Qualität liefert 
Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr, 30, 


P’eaitzen m en 


H pon, Hand-Leder-Pappe 
„Conti“ Industrie- und 
Handelsgesellschaft 
„Continental“ Bremen, 
Langenstr. 60. 


d 


arfüm. 
Lance - Parfüm, 


Dr. Thilo & Co., Mainz, 
Chemische Fabrik. 


arfüme und alle Arten 
P Kosmetike für den Export. 
Parfümeriefabrik 
S. J. Meyer & Co., 
Hannover. 


Rohstoffe für die Herstel- 
lung erstkl. Parfums u. kos- 
met. Präparate wle: Aetherische 
Oele, Blütenöle, hervor rag. Par- 
füms-Kompositionen für Seifen, 
Pomaden, Toilettenwässer usw. 


Seldte & Co., Magdeburg-S. 


p 


Betsch und kos- 


bat? 2 Für sämt!. 


arfümerien der 
Chemisch. Fabrik Titania 


slehe Inserat Bäder. 


metische Präparate in allen 

Qualitäten und Preislagen, 
prompt lieferbar. Verlangen Sie 
Illustrierte Preisliste. 


Florex-Parfümerlefabrik, 
Berlin 48. 


L. R. Bernhardt, 

Braunschweig. Gegr. 1832. 
Auf allen Ausstell. preisgekrönt. 
Haupterzeugnis: Haarfarbe 
Jean Rabot, Enthaarungspulv. 
Tirol. Enzian-Branntwein, Haar- 
wässer, Haaröle, Puder. Haar- 
farbe ‚Jean Rabot‘, unerreicht 
In Güte. Höchste Auszeichn. 

Grossabnehmer gesucht. 


Beiwen 


arfüm-Spender, 
Prachtausführung. 


24 Muster franko M. 400 Voraus- 
zahlg. R. Backhaus, Bad Homburg9. 


zeug in den neuest. Ausfüh- 
rungen liefert als Spezialität 


— 


J. Friedrich Ammon, 
Nürnberg, Schwabacher Str. 80. 


Peg inden n mit Feuer- 


Zeichenpapier, Transparent- 

papier usw. usw. Berliner 
Lichtpaus- u. Pauspapierfa- 
brik G. m. b. H., Berlin C 17. 
O insbesondere Perltaschen u 

-beutel, 
handgestrickt. 
Fabrikat Schau- 
pert, genießen 
Weltruf! Un- 
übertroffen in 
Qualität, Sortie 

ment-Lel- 
stungsfähig- 

keit. Aelteste u. 
bedeutendste 
Fabrik der 
Branche. Katalog zu Diensten, 
Korresp. inDeutsch,Französisch, 
Englisch. Fabrikanten: Fritz 


Schaupert A Cie., Göppingen 
(Wttbg.). 


Pzeistenpepter transparent. 


erliarbeiten, 


eribeutel, handgesttickt 
in allerfeinster Ausführung 
große Auswahl. Muster- 
sendung v. M 10000 anfangena 
gegen Vorauszahlung. 
Gebr. Salzer, Nürnberg. 


transen, Holzperlfransen, 

Ampelkästen m. Perlbehang 
und Seidentücher f. Beleuchtung 
fabriziert Außerst preiswert 


Arthur Ficker, Elterlein l. Sa. 
(Siehe Inserat Seite 3578.) 


Pen ton: Volant- 


Automatische 
Personen- 
waagen mit 
selbsttät.Ausgab. einer 
Wiegekarte mit Tages- 
datum u. genauestem HERE 
Gewicht. Reagierend a. WE 
1. 2 od. 3 Geldst. all. Gr. 
Kein elektr. Anschluß, 
unabh., nie Störungen. 
sehr beliebt, hochrent., 
Alleinverk. z. Fabrikpr. 
E. Valk, Düsseldorf. 
Apollinarisstr. 34. 5 
Export nach allen Weltteilen. 


feifen aus Meerschaum 
und Imitation. 
Karl Koblischek, 


Wien VII, 1, 
Westbahnstraße 41. 


flanzenleime: 
Pfeiffer & Dr.Schwandnör mbH. 
Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 
Zweigfabr.Lissen-Osterfeld 1.Th. 


harmaz. Extrakte 
(Insbesondere Mutterkorn), 
Pepsin, Pankreatin, nach jed. 
Pharmakopoe liefert tropentest 
Chem.-pharm. Fabrik Apoth. 
Fr.Heimann, Andernach a.Rh. 
Auslandsvertreter gesucht. 


harm. Kartonnagen 

für sämtliche 

Branch.liefern 
„Akfa‘“, Altonaer 
Kartonnagenfabr. 
MaxKrüger, Altona-Hamburg 
Auf d. Leſpz. Messe: Leipz. Hof. 


harm. - chem. Spe- 
Klalit sten. Storawerk 
Dr. Stolz & Rasing, Fabrik 
chem. Präparate, Düsseldorf 1. 


harmaz., Chem. und 

Kosm. Präparate. 

Spez.: Hingfong - Essenzen 
HarlemerArt. Magentropfen fabr. 
Franz Rasch, Königsee i. Th. 


harmazeutische 


Präparate, 
Kautschukpflaster aller Ait. 


Alleinhersteller 
d. weltbekannt. 
„echten 
Bückeburger“ 
Hühneraugen— 
p!lasters 
„Probat“. 


Fabrik pharmaz. Präparate 
Georg König, Bückeburg. 


hoto=Apparate 

für Fachbedart, 

Liste franko 
durch 


Klimax-Camera- 
Werkstätten 


iheodor Harbers, 
hoto -Apparate, 
Prismen-Binocles u. Bedarfs- 


Leipzig. 
P artikel 
exportiert billigst. 
Katalog gratis. 
Photo-u.Prisma- 


haus „Vitalis“, 


Berlin, 
Friedrichstr. 249. 


D. R. P. und D. R. G. M., 
9%x12 für Platten u. Pack- 
film. Hervorragende Neuheit, 
unerreicht, flach, leicht u. stabil, 
Kamera-Werkstätten, 
Dresden-A. 1, 
Zinzendorfstraße 48. 


Po u Etui-Kamera 


hotos: Aktbilder des 
menschlichen Körpers. Für 
Künstler und Liebhaber! 
Reichbebild. Kunstkatalog M. 75. 
Serienpreise für je 
10 hervorrag. Akt- 
photos: Größe 
9x12 = S0JM. 
13418 = 800M. 
18424 =1100M, 
24x30 =1500M. 
„Ideale Nacktheit“ 
Vier Kunstbände 
hervorragender 2 
Aktbilder. = 
Jeder Band mit vielen Natur- 
aufnahmen 250 M. Bei Vor- 
einsendung Frankolieferung. — 
Grossisten günstige Preise. 
Verlag Die Schönheit, 
Dresden-A.24, EO. 


hoto- Kartons und 

Mappen, Passepartouts, 

Albums, Postkartenrahmen, 
Kalenderrückwände. 


Kartophot G. m. b. H., 
Berlin- Schöneberg. 


Bahnstraße 19/20, 


hotograph. Präzi- 
sions Apparate 
Marke „Primar“, Moderne 
Hand- und Stativ- Cameras in 
erstklassiger Ausführung. Curt 
Bentzin, Görlitz, Werkstätte 
für photographische Apparate, 
Katalog Nr 20 kostenfrei, 


rate für Lehr- u. Schul- 
zwecke. Katalog kostenfrei. 
Curt Dietrich, Fabrik physikal. 
Apparate, gegründet 1860, Leip- 


Pirate ii ten Appa- 


zig-Co. 43, Waisenhausstr. 10. 


ianos -Baldur 
ianos- Baldurnola 
ianos - Balding 
Electro-Baldurnola 
Baldur-Planoforte-Fabrik A.-G.. 
Frankfurt a. M,-W.13. Gegr. 1872. 


Pe- nennen, e ` 
Mechaniken, 
Hämmer, 

Werkzeuge. 
nur Quslitätsware. 

F. Langer & Co., Berlin O 27, 

Blumenstraße 29. 


Sämtl. Bestandteile d. Piano-, 

Einbaupiano-, Harmonium-, 
Orgel- und Musikwerkindustrie. 
Der weltberühmteKlaviaturbelag 
„Elfenit“. Eigene Fabriken und 
Großhandlung. 


Eduard Sippach & Sohn, 
G. m. b. H., Eisenberg i. Thũr. 


Pag Bestandieiied Pianos 


Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 
(Saxony). 

allen Weltteilen. 


Bien at? 


Export nach 


Pigenend K 
Conrad Krause, 
gegründet 1830, 
Berlin W, Ansbacher Str. 1. 


Bong EES, 
G. Schneider & Sohn, 

Luckenwalde-Berlin. Erst- 
klassige Fabrikate. Zerlegbare 
Pianos In verschiedenen Holz- 
arten, Tropen-Pianos für alle 
Klimate. — Export nach allen 

Erdteilen. 


Pianof.-Fabr., Brieg (Bresl.) 
Gegr. 1871. Nur erstklassige 
Pianos, tropensicher. 


Piss: A. Schütz & Co., 


ianos,„ hervorragende 
Qualität, tropensicher, 
äußerst preiswert. 
Riese, Hallmann & Co., 
G. m. b. H., 
Berlin O 34, Frankfurter Allee l. 
Telegramm- Adresse: 
Atlasplano, Berlin. A. B. C. Code. 


ianos,. Nach England 
ca. 20 000 versandt, 
Waldemar-Plano- 
Company, 
Berlin-Lichtenberg I. 
Vielfach prämiiert, 


ianos und den Kleinsten 
Flügel der Welt, 1,25 m 
lang, Flügel 1,57 m lang, 
fabriziert Reinhold Schröther, 
Charlottenburg 5. Telegramm- 
Adresse: Reinoplano Berlin. 


ianos, Auto-Pianos, 
Flügel. eem 
Weltmarken. f 
Karl 
R. Andrae, 


Hamburg 
36 D. 
Industriepalast. 
Telegramme: „Ändraepian“, 


hervorrag. Qualit ts-Instru- 
mente, tropensicher. Spez. 
Kunstspielpiano 
„Biconola“. 
Pianoforte-Fabrik 
J.H.Bieling &Co, 
GmbH., Gelsen- 
kirchen i. W., 
Breitestraße 13-15, 
Telegr.: Bicoplano. ABC- Code 5 E 


Da — Flügel 


ianos, Flügel. 
Franz Liehr, Hofpianolabr., 
Liegnitz. Ge det 1871. 


hervorragend 
für Export. 


Hof-Piano- und Flügelfabrik 


Roth & Junius, 
Hagen in Westf. 


(Staatsmedaille.) 


PT — Flügel 


ianos, Flügel, preisw. 
P Tonlich wertvolle, technisch 

a. feinste durchgearbeitete 
Instrumente, untbertroffen in 
Haltbarkeit und Stimmhaltung 
Pianofabrik Hoffmann 
Kühne, Dresden. 


R. Barthol, 
Berlin SO 361, 
Manteuffelstraße 81. 
Kgl. Span. Hofliefer. 

Gegründet 1871. 


Erstkl. Fabrikat, mäßige Preise. 
Export nach allen Ländern, für 
alle Klimate geeignet, 


PR ha und Flügel. 


„Thür mer“, 
seit 1834 Fehr be- 
währtes Fabrikat. isherige 
Produktion 55000 Stück. 
Ferd. Thürmer, 
Meißen in Sachsen. 


Planer und Flügel 


ianos, Flügel, Auto- 
planos, 

e ein 

nos In Spezial- 
konstruktion. — 
Seit 60 et ae 
bewährtes Fa- ` 
brikat erst. en? I 
H. Krlebel, Berlin 50, 
Harzer Str. 33. T.-A: „Kribelano”. 


..... ë 


i Flügel 
P'*"""aarmoniums. 
Qualltäts-Instrumente, 
Frledens verarbeitung. 
Export nach allen Ländern. 
Korrespond. in allen Sprachen, 
Telegramm - Adr.: Adamplanos. 
Berlin (ABC-Code 5. Edition). 
Max Adam 
(Inh.: O. Woltersdorf), 
Berlin C 25, 
Münzstraße 16. 


| 
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ianos, Flügel. Europa: orzollansKinderservice, 
Bte Weld WE Weihwasser- 
esse 


Lg Alben, Io 


nach einzu- 
iano- „Flguren, Tlere, Vasen. ec Photographien. 


lortefabrik. į Dreh- und Stanzartikel, Tee- Stern & Schiele, Berlin 8 14. 
Gebr. und Kaffee - Service. 
Zimmer- carl Moritz, Porzellanfabrik, | Destkerten und Kunst. 
ech Taubenbach i. Thür., Ru m me E 
-., Post Wallendorf, S. eifbar.Kunstverlags-An- 
Leipzig, We stalt, Olobus “, Ichter&Co., 
Neumarkt 5. an orzellanı Tafel; Kaffee- Leipzig, Brühl 13. 
ee- u. Mokkaservice, - ostkarton, alle Sorten, 
lanos-Strauss jeuners, alle gangb. Sorten P 
und Kunstspielpianos. (ër Tassen und Teller, Krüge, Salat- 55 


Carstens, Hamburg 90. 


er Ko en u. Ton ge Gebrauchs: 

erstklass eschirre, sow. alle elektrotechn. 

Qualität, Borzellane liefert laufend Franz ae dë Wë 

vortellhafte Preise. Neukirchner, Glashütten u.Por- Kataloge gratis. Muster- 

Ilustrierter Katalog zellanfabriken-Erzeugn. - Export, | send. M. 1000.—, Georgl&Co.. 

‚ auf Wunsch, Marktredwitz In Bayern. — Leipzig. Neumarkt 31- 

Lochow & Zimmerma Zu d. Messen l. Leipzig: Mädier- lee 

Pianolortefabrik, unf passage, Laden Nr. 6, parterre. te a 

u. Lbewichie- f 
Fabrik Ernst 


& Cari Schaal, 
Ebingen,Wttbg. 
Spezialit.: Feine 
Waagen f. Chem., 
Pharmacie. techn. 
Zwecke u. Indu- 
strie. Gegr. 1883. 
Kataloge in deutscher, franzö- 
sischer und englischer Sprache. 


Strausberg-Beriin. orzellan. Spez. Tassen, 
— 2 P Teller, Service für d. Export. 
Comet G. m. b. H., 


ianos u. Flügel von 
p et Frankfurt a. M., Gausstraße 23. 


fabriziert 
Mitteldeutsche Planoforte- P Teitu bunt Horee all. An, 


fabrik Cari Dorn. Berlin SW, | F° weiß u. bunt, Hotelgeschirre. 
Alte Jakobstraße 18/19. r Angarita er, GmbH, 
München 2 NO., Giselastr. 23 


piira und Flügel, Peres Haei u nee 


neue erstklassige Fabrikate Spez.: Häkel- u. Nähknöpf räzislions -Werkzeu- 
sowie gebrauchte Instru- Alfred Heinze, Dessau, p ge u. Präzisions-Meßwerk- 
mente der Firmen Bechstein, Margaretenstraße 26. zeuge. Richard Winckel- 


sesserjr.,Stettin,Bismarckstr.29 


Pferde chydraul.) 


Blüthner, Steinway usw. liefert 
Max Porth, Ban Asien aller Art, 


Berlin- Charlottenb Heilıgenbilder, 
Wallstraße 40. Engros— Ea Ar. Kunstblätter, 


Krippen usw, Inter- i 
insel 
fabri- 


L Ballen,Granitoidplatt., zun 
Aul- u. Abpressen v. Rädern 
Kruop-Arusonwerk. Waodaburo 


De (hydraulische) 


nationale Texte! 

Muster- > 
kollektionen von Mi 
Mark 500.— an. 


zieren pumpen, 
Gebr.Fuld Exportverlag Peter Triem,| Kesselauswasch- 
Nürnberg-R, München, Brienner Straße 40.] pumpen, Mano- 
(Alemania), meter, Hochdruck- f 
speziell Ra- Sen di 
ER ostkarten u. Bilder,| fabriziert als f 
Pinsel, Gemälde-Imit., ölplast, Pin | Spezialität: | 
Lackier selstrich-Wiedergabe. Katal. Pumpenfabr!k ost: 


„Urach“ in Urach (Württemb.) 
Tücht. u. zuverlässige Vertreie’ 
In allen Kulturstaaten gesucht. 


grat. Musteralb.M.400. Schmidt- 
Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


Breu und Photo- 


Schul-Pinsel un zapuit, 


insel. rahmen in poliert. Holzleist. 
a Kon lief. spez. i Exp. W. Sahre, 
Gewerbe u. Industrie fabr Dresden, Rietsche straße 16. 


in erstklassiger Ausführung 
ostkarten aller Art 


Kemmather A 2 
Pinselfabrik, Nürnberg. Sera à Na N 


ostkarten aller Art 
nur erstkl. Qualität, sowie 
Herstellung von Albums u. 


rismengläser, Feld- 
stecher u. alle opt. Waren. 


insel aller Art. S : 
Ringpinsel, pezlallt.: 
lerbürsten 


Teer quasten, 


Postkarten. Musterkollektion: , 

Mark 400,—, 600,— und 1000,—. | Optische Export-Co. m. b. H., 
= Ludwig Carstens, Hamburg 30 Hamburg 11. 
ostkarten, Albums, = 
c. v. Mollitor, p ö P Kunstbjätter usw. Anfertig, Perlen. r 
N r, Pinselfabrik, nac estellervorlagen in Krupp - Aruson wor dodurg. 
re en- Baden. = 285 Kuna Ban Knäbchen, en — 
Insel, San See) P. Werfer alter, Art 
* : . Ziegler, Maschine ; 
` caat Ringpinsel, Maler. P Taschen- Albus,“ Pano’ Frankfurt aM.-Rödelheim. 
firsten, s-Teerquasten. ramen usw. nach den eig. 


J. Velling, pinseltabri 
och am "Niederrhein." 


G i s 
Gegründet 1858. für Wasser und Luft, Dia 


phragma- u. nn en. 
Klein, Schanzlin Becker, 
Akt.-Ges., 


Frankenthal (Pfalz). 


purger ailor Art 


insel und B L ip . ig. de ie d + 30 7. 
os eipzig, Gerichisweg 3/7. 
P srahldrahtbürsten ie ZS Aeltest. u. bedeut.Druckerei ihrer 
mil Möller, Duisburg, | Art. 1200Arbeit. 130Schnellpress. 
. Buchenbaum 11. 


umpen aller Art. 
Alfred Kratzsch, Maschi 


Pa- .f in Broms ilber- 


lantagen-6 Stein- u. Offsetdruck. nenfabrik u. Eisengleßerei 
Gerte. Anfertigung u. Verlag ` GN 
Davia Bominiens & Co., Max Bre 8 9 7 Oera-Reuß 19. 
mscheid-V, Kunstanstalt, Leipzig. 
i Page jedoch nur Zen- 
enz pesketa aa Gock-Werke d. m. b. Hi 
nem. ckwunschkarten, Kunst- ' 
Oberhemd.-Bügelmaschinen blätter, Silhouelten, Kalen- Breslau 12: 


derrückwände, gerahmte Bilder, 
Ge mus geg. Mk. 300 bis 

. 4000. oderner Kunet- 
» Meyerbeerstr.1-4. Verlag, G. m. b. H., Be riins W68. 


| Pipmben aus Blei u. Blech, ostkar ten. Export- 

e . "` Schlager! 20600 St. Kunst 

M. 20 000,—, 1000 St. Probe- 

sort ment Mark 1200, liefert 
gegen Scheck bel Auftrag. 

Alfred Weinstein, Hamburg 11 


Arthur Hammer 
& Co. 
Wisch.-Spez,-Maschinen-Fatrik. 


Berlin NO 43 fabriziert als Spezialität 


Edwin Krause, Puppen- 
fabrik, Königsee 1. Thüringen. 


Tüchtige Auslandsvertr. gesucht. 


Prinzen kleine, gekleidete 


Plombierdr H i — 
Dio aht u. Schnur 
| Cari Herfort di 


erfort, Berlin $ 


uppen; Gelenkpuppen u. 
harakterbabys fabriz. als 


Spezialität Max Oöhting, 
Oberlind b. Sonneberg S.-M. 


3599 


asierklingenwerk. 
G. Brucklacher, BeriinS, 


Oranienstr. 43 


kel A ELE 
„Oco“-Gelenkpuppen, 
„Oco“-Sitz- und Stehbabys, 
„Oco“-Holzpuppen, 


- „Oco*-Filzpuppen Telegr.-Adi.: 
Marke: Band am Fuß Gebbomesser 
Neuheit: 8 Berlin. 


„Casodora“, die 


lebende Glieder- Erstklassige Rasierklingen. 


u. SEET asiormessor 
4 Co., O. m. d. fl., in ersikl. Quali © 

Schutzmarke. eiert als Spezial, 

e Max Dörner GmbH., 


Solingen. 


uppen u. Spielwaren 
P Ee Paul Mook, 


Magdeburg, Breiteweg 27. Rege; Gunan erstkl. 


Solinger Qualitätsw., llef, 
als Spez. z. äußerst gfnst. 
Beding. direkt ab Fabr. Hugo 
Vollmer, Wiesbaden. Briel- 
adresse: Postfach 84. Telegr.- 
Adresse: Rheinstahl-Wiesbaden. 


uppen und Spiel- 
waren. Nöckler& Tittel, 
5 (Sachsen). 
Zur Messe: Leipzig, Handels- 
hol, Zimmer 36. 


Sder sus Schalenkartguð. 
R Radsätze EEG REED -U. 
Orusonwerk, Magdeburg. 


asiermesser u. hohl - 
geschlift. N Salag 
anerkannt beste Marke aus 
Silberstahl. Garant. fertig z. Ge- 
brauch. Größte Leistungsfähigk. 


adlum -Leuchtmassen In 

allen Stärken. 
Radlumwerk, A.-G., 
Taucha bei Leipzig. 


Eigen. Hammerwerk und Hohl- 
schleift., Engrospreise — Muster- 
sortiment in belleb. Höbe gegen 


asio rapparate, 
Klingen, Abziehapparate.Eig. 
Patente. Automatenfabri 


B. Röhri öin-Lindenthal. | Voreinsendung des Betrages. 
R t. K Mulcuto-Werk, Solingen. 
Die größte Spezlaltabr. der Welt 
asierapparate, für hohlgeschliftene Apparate. 
Klingen. Rasiermesser. nnr 
* — asiermesser, Taschen- 
Aluminia GmbH., messer, Scheren u. Bestecks 
Dortmund. in nur wirkl. erstkl. Qualität. 


ABC. Code 5th Edition. I Qebr. Maus, Gesellschaft für 


Werkzeug u. Eisenindustrie 
— | m. b. H., Großbauchlitz I. Sa. 
ee ae 

ng A 
Oettinger & Hahn, RWE sel ege 
Berlin R35, Potsdamer Str. 112 ware. 


asierapparato und 
Klingen, Abziehappar. fabr. 
Hessische Präzisionswerke 
Hermann Bleske Com.-Oes., 
Frankfurt/ d., Hohenzollernstr. 12. 


aslierapparate, Syst. 
R Gilette dei Luns; Kaster. 
klingen, Etuis, Metalletuis 
u.kompl. Garnituren; Taschen- 
Rasierapparate (Westentaschen- 
format) fabrizleren von den eln- 
fachsten bis zu den feinsten 
schwer versilberten und ver- 
Ideten Luxusausführungen. 
ollmer & Co. G. m. b. H., 
Metallwarenfabrik. Elberfeld 1. 


arantiert — "fi 
widerstandsfäh. In heiß. Wasser. 
Alleinfabrikant: 
Jakob Meisel, Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. 


liefern 
äußerst vorteihaft 


Thimig & Busch, 
Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Alsch b. Nürnb. 


Zur Messe in Leipzig: 
Meßhaus Flora, Petersstr. 23, 
3. Stock, Stand Nr. 122/129 
(Vis-A-vis Concentra) 


allen Aus- 
führungen 
sofort lieferbar. 
Gr. Leistungs- 


R’ sierapparate. Rz e in 


Zorlis Werke, 
Meta Iwaren- 


fabrik, fähigkeit Eig $ 
Buergel bel Werkstätten. 
Frankfurt a. M. J. Seeger, 
Berlin SW 68, 
Korrespondenz Kochstraße 5. 
in allen Sprachen, 
auchorartikol, 


Tabakpfeifen, in Bruyère u. 

Meerschaum. Zigarren- u. 
Zigarettenspitzen in allen Ma- 

terialien und Preislagen. 


asierklingen und 
-Apparate. Leistungsfähige 


Spezialfabrik 
Sartorte & Dressler C. m. b. H. 
Berlin, Holzmarktstraße 21. 


asierklingen „Gaso“ 
die Besten von Allen! 


Zigarettenetuis u. Tabakdosen. 
Wiener Spezialitäten 
S. J. Wolff & Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstraße Nr. 27. 


Sämtl. Solinger Stahlwaren. 
Größte Leistungsfähigkeit ! 


auchtabak. Spezial- 
marke: Edelster Virginia- 
Shag in Blechdosen und 
Papierpackung direkt v. d. Fabrik. 


Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, 
Scharmbeck-Bremen (Deuisekl.) 


Katalog auf Wunsch. Muster- 
sort. geg. Voreinsend. d. Betrages. 
Gustav Adrian, Stahlwaren- 
fabrik, Sollngen-A. (Deutschl.) 
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maschinen 
„Hannovera“ u 


Oventrop & Heutelbeck in Peine C 


echenmaschinen 
H (Burkhardt und Saxonia) für 

alle Rechnungsarten. 
Vereinigte Werke, Glashütte 21 (Sa.) 


lackiert. Leipziger Emalllier- 


1 emailliert u. 
werk A.-G., Taucha b. Leipzig. 


iefordner, Brieflocher, 
Schnellhefter,Vertikalhefter, 
Vorordner,Unterschriftsmappen, 
Schreibunterlagen, Dauerbücher. 
Herm. Herdegen, 
Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


HAT e Artikel, 


Spezialfabrik für 
Reise- u. Touristen- 


artikel 

a. Alumin. 

Marsteller & 

Killmann, 

Kettwig-Ruhr. — Gegr. 1866. 


aus Leder bis zu den ele- 
gantesten Ausführ., Schutz- 
marke Garma. Roever & Co., 
Lederwarenindustrie m. b. H., 
Magdeburg-Buckau 18. 


Raus deset de zu dene 


eismühlen, Oelmühl. 
Mehlmühl., Hafermühl. usw. 
EdwinBiefang,Hamburgiib 


Koerber & Naumann, 


R“ Roever a Hafermühlen 
Hamburg-Billbrook. 


Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 
eißbrettstifte, 
Teppichnägel, 


R Brief- u. Muster- 


klammern,Wandhak. 
usw. Bemust. Grat.- 
Offert. A. Lindstedt, 
Lychen, Berl. Nordb. 


R 


eißzeuge, Schul- u. Prä- 
B zisions-Ausführung, Schitfs- 
zirkel, Schiffs- Reduktions-, 
Stangenzirkel usw. lief. vorteilh. 


eißzeug-Fahbrik 
Ludwig Griessmelier, 
Nürnberg, Fürther Str. 

Für Schule und Praxis. 


Paul Steven, Neustadt/ Alsch. 


R Pagen in 
Präzisions- und 
Schulqualitäten 
In großen Quanti- 
täten - prompt lieferb. 
Karl Tralser, 
Reißzeugfabrik, 
Darmstadt. 
Gegründet 1874. 
Telegramm-Adresse: 
Reißzeuge Darmstadt. 


Te De 


EISS: 
SE 


f. technisch. 


Bureaubedarf. 


Bee alle Artikel 


Georg Butenschön, 
Bahrenfeld bei Hamburg. 


Reiser 


EE e 


Felger & Co., G. m. D. H., 
Nürnberg. 


klameartikel 
Spe Celluloid und Metall 
fabriziert als Spezialität 


Rudolf Stern, Nürnberg 11. 
eklame-Artikel: 
R Portemonnaie-Kalend., Ab- 
reißkalender, Notizblocks, 
Reklamebilder usw. fabriziert 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


Reklamebleistifte, Cigarren- 
abschneider in Metall usw. 
Musterkollekt. M.300. bis M. 500. 
HugoBrandeis,Schreibwarenf.; 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 


Riten te ciy Wie 


eklame -Figuren, beweg- 
H liche, 20 Flächen vorzeigend, 
Licht- 
reklameappar. 
fabriziert 
„Zeus“ 
Handelsgesell- 
schaftmbH., . 
Berlin 
SW 68, 
Friedrich- 


Reutte = Plakate u. 
Reklame -Karten zum Auf- 
heften von Instrumenten, 
Tuben usw. Spezialität: Hama- 
Plakate, Schneidschrift-Plakate. 
C. & R. Heckhausen, 
Barmen -Wichlingh. 


eklameplakate 
in Blech und Holz. 


Radiumwerk, A.-G., 
Taucha bei Leipzig. 


eklame-Schau- 

fenster - Figuren 

mit Uhrwerk, Christbaum 
schmuck aller Art. Große Aus 
wahl, billige Preise. Christ. 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


eklame - Schilder u. 
Plakate in Pappe. Preis- 
schilder mit auswechsel- 
baren Ziffern und Buchstaben. 


Ludwig Haring Nachi. 
G. m. b. H., Berlin SO 26. 


ezepte all chem. Artikel 
lieferb, Liste gratis. Carl 
Barthels, Heldelberg. 


ıemenverbinder 

aller Art, Spezialfabrik für 

Jackson's-Lagrelle comb. 
Bristol-Zickzack-Verbinder etc. 


ETTE 


W. Liebold, Herford. 


öhren für jed. Zweck von 
4 bis 1600mm Durchmesser 
aus Lagervorrat abzugeben 
Hannoverscher Röhren- 
handel Karl Nußbaum, 
Hannover-Linden 20. 
Telegramm-Adresse: 
Röhrenhandel, Hannover. 


Reba e. zusammen— 
legbar, 
DR. P. 
exportfähig 
in Kisten 
verpackt. 
Zur Messe in 
Leipzig: 
Pfaffnähma- 
schinenhaus 


Reichsstraße 21. 


Laden. 
Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


ohrschellen n jed.Aus- 
"rung, Hohenlimburger 
Stanz- u. Drahtwerk G.m. 


b. H., Hohenlimburg l. Westt. 
x 
8 Hamburg 11, 

Rödingsmarkt 19. 


Telegramm - Adresse: Sulfamid 


accharin (Süßstoff). 
Hermann Ernst Mueller, 


David Dominicus & Co., 


Se Aller Art. 
Remscheid- V. 


Agen, Werkzeuge. 
8 1 D.Deminlenss Sashnö. 
G. m. b. H., Berlin SW — 
Remscheid-V, 


ägen u. Maschinen- 
messer, beste Qualität, 
fabrizieren billigst 
Richtmann & Cie., Werkzeug- 
fabrik, Remscheid. 


äge- u. Holzbear- 
beiltungsmaschlinen 
Werkzeuge für die gesamte 
Holzbearbeitung. H.J.Schmitz, 
Aachen, Pontstr. 170, Tel. 3587. 


sow.Lawn-Tennis-Schläger, 
Saiten Ma- 
schinen-Saiten, 
direkt ab Fabrik. 


E.Künzel & Co., 
Markneukirchen. 
Einkauf von ge— 
trocknet. u. gesalz. Schafdärmen 


Sr f. Musikinstrumente 


nach allen Ländern 
Hannoverscher Salz- 
Export, Charlottenburg 2. 


Str aller Art liefert 


amen aller- 
8 erster Quali- 2 5 

tät, besonders 2 3 
Zuckerrübensamen 8 = 
Rübensamen, Gur- ? o 
kensamen, Salat- 5 £ 
samen, Weißkohl- 5 = 
samen, Rotkohl- e Kai 


samen, Wirsingsa- d 
men. ierse aden in Sohutzmarko 
alle Welt und stehen mit Ka- 
talogen jederz. gern zu Diensten. 
Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a.H. Tel.-Adr.: 
Samenexport Quedlinburg. 


amen, allerb. Qual., von 
Erfurter Gemüse u. Blumen 
usw. Tropensichere Pak- 
kung. Kataloge gratis u. franko. 
F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. 
Haus besteht seit 1848, 


Q reinigen ebläse 


Vereinigte Sc mirgel- u. 
Maschinen 


Ke - Fabriken, 


Hannover - Halnholz. 


argausstattungen, 
Trauerpferdedecken usw. 
Otto Weber's Trauermagazin, 
Berlin WS. 
Sn, n aus 
Pappe, 
Sarg- 2 
gritte all. Art. © 
Sargfüße. 
H Sohrelber 
A Co 
Dresden-A.16. 


attlerwaren aller Art. 
Sachs & Deisselberg, 
Hamburg 11. 


ee 


Johann 
Merkenthaler, 
Schablonenfabrik. 
Nürnberg. 


Saar. latten Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, 

Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. 


Vertretung für alle Länder außer 
Holland frel. 


Serben a Na Reismühl. 
Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 

Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


Krier jeder 
Art, 
nur Qualität. 
Metallwarenfabr. 
Aluminia GmbH., 
Dortmund. 


ABC-Code 5ıh Edition. 


8 jeder Art. 


Wilh.Bruckermann & Co., 
Wald-Solingen. 


cheren für Bleche und 
Profileisen, einfach und 
kombiniert, für Hand- und 
Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 


Auerbach & Scheibe Akt.- 
Ges., Werkzeugmaschinenfabr., 
Saalfeld (Saale). 

8 Gummi, Blech, Holz, Papier, 

etc. Cari Ed. Schmidt, 


Frankfurt a. M., Weberstr. 39. 


cherzartikel aus 


aus 


D7 


bier -Figuren 
Maché, Zigaretten- ac 
spitzen m. Köpfen. f) 
Mustersortiment 
Mark 500.— 
J.Hasselbacher&Co. 
Nürnberg, Martin-Richtersir. 33 


chieblehren, Mikro- 
meter, Maßstäbe, Rollband- 
maße,Wasserwaagen, Stahl- 
stempel, Senklote usw, 


Karius & Schöne, 
Leipzig-Co. 5. 


Q iaten u. riffel,Schiefer- 


tafeln u. Märbel, Ki 


Wilh. Schmidt, 
Saalfeld i. Thür. 
8 


Erich 0. Döbler, 
Hamburg 11. 


childer .Favorit“ mit 
einsetzbaren Schriftzeichen 
für alle Zwecke. 


— > 


Rieck & Melzlan, 
Hamburg I 39/0. 


chlackenstein-An- 
lagen u. einzelne Maschinen 

C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


chleifmaschinen. 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


Mähmessersteine, 

Tischlerrutscher aus 
bestem Material fabriziert 
1 Schleifstein- 
werke, Zell a. M. (Bay.). 


Q ilmessersteme, 


Sensensteine künstl.u.natürl. 
Arkansas- u. Washita-Steine, 
belg.Steine,Wassersteine,Carbo- 
rundum,Corundum u.Schmirgel- 
scheiben. Otto Brächer, 
Sonneberg S./ M. (Deutschl.). 


Q Sensensieine rar (eig. Fabr.) 


1 


chleusen anlagen. 
Wehranlag., Sicherheitstore 
Krupp-@rusonwerk Magdeburg 
8 chlösser, diebe- 
sichere. Schlüssellose 
Panzer-Vo:hang- 
schlösser und diverse 
andere Neuheiten 
liefert prompt ` 
Max E ahak RUN 
Berlin N 54, 1953 
Linienstraße 58/59. 2. 
Postscheck 35440. Musterkollekt. 
M. 10.0,—, neueste Preisliste frk. 


aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O 27, Blumenstt. 98. 
(Siehe Inserat Seite 3575.) 


Se Pani as 


Flintstein-Leinen u. Papiere 
in Bogen und Rollen. 
A. W. Friedrich, G. m. b. H., 
Schmirgelwerke Schneeberg- 
eustädtel in Sa., 
Zweigbetrieb Zerbst. 


bn Glas- und 


chmirgelleinen,blau 

Köper und Weißleinen, 

Schmirgel-, Glas- u. Flint- 
apiere liefert in en und 
ollen A. Geilfuß, Leipzig- 
Gohlis, Schmirgelfabrik. 


-Papier, 

-Schleifscheiben, 
Glas-,Flint-‚Ruby-Papier,Schleif- 
maschinen usw. Naxos- 
Schmirgelwerk, Ph. Pessel 
& Co., Frankfurt a. Main 26. 


S rde beer 


ohmirgel-, Glas-, Flint- 
apier u.Leinen. Schmirgel- 
r. Hannover-Hainholz. 


hmirgelfabrik 
Hannover-Hainholz. 


Krass 


seid. Modebänder, Spitzen. 


Peter M. Comberg, 
U-Barmen 14. 
Fabrikation. Gegr. 1899. Export. 


Se Modeninde, kunst- 


chokolade-, Kakao- 
und Zuckerwaren-Fabriken. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spez. Paul Franke 
& Co., Akt.-Ges.,Masch.-Fabr., 
Leipzig- Böhlitz - Ehrenberg. 


schine „Kalhadine". — 
Nähere Auskunft erteilt auf | 
Anfrage Amandus Kahl Nachi., 
Elsengleßerel u. Maschlnenlabt., 
Hamburg l. 


S schine ee 


chornstein- 
Aufsätze, 


Schornsteintüren. 
Ruß- und Funkenfänger 
mit drehbarem 
N. 
J. A. John A.-O., 


Erfurt - Ilversgehofen 3. 


Straßen- u. Elsenbahnbau. 


Se ene für 
Krupp-Qrusonwerk, Magdeburg. 
„ 


chrauben all. Art. 
Knevels 4 Co. 
Düsseldorf 8. 


raubon: 

apron Klein- 

eisenwaren, Werk- 
zeuge aller Art. 


Martin & Co., m. b. H. 
Köln. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExportReyue“y Bezug zu nehmen. 
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chrauben, Muttern 
blanke und schwarze Aus- 


Lomberg Söhne, 
Metallwarenfab., M.-Gladbach. 


schwarz und ez 
blank liefern 
als Spezialität: 


Kr u. Muttern 


W. X F. Kiesler, e 
Elberfeld 24. 


F. Albert Düster, 
Dortmund, 
Saarbrückener Str. 44. 


Drahtanschrifi 
Schraubendüster,. — 
A.B.C.-Codes 5th Ed. 


chrauben und 

Muttern, blank u. 
schwarz liefert Schrauben- 
fabrik Erdmann & Gross, 
Kom.-Ges., Berlin S42a. 


Q chraubenschiüssen, 
stahlgeschmiedet. 


\ 
r * d > N 
NN on. — J 

2 peed e N 


Robert Grüber, 
Meinerzhagen l. Westf. 


S Rn. 


— ur 


F, Soennecken, Bonn. 


$ 


Telegr.-Adr.: 


chreibfedern. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, 
Yorck-Straße 82. 
Paplerkempinskl. 


Ghreibmaschinen 


Engros — 
Detail. 


Sehr billig 
auf 
Garantie. 


A. Racusi 


He 
Bertin WS, Charlottenstraße 25 
— ET 


Sm 


„Commercial 10. 


X 
—— ` 


— 


Größte Le 


IStungsfähigkeit ! 
i Längste Lebensdauer, 
Orteilhafteste Preislage! 
— 3 Jahre Garantie, — 
Commercial- 


Schreibmaschinen - Fabrik 
N Karl Fr. Kührt, 
ürnberg (Deutschland), 
Chreibmaschinen- 
Zuger a sämtliches 
Dr. Dannenb 
& Co., Köln-Lindenthal. "Së 
hreihma 
schlnen - 
Stats szene 
Wachspaplert wi spapier und 
ben, Yostkissen 
| rnpelkissen, 
| e Brauer, 


Ja I für 


chreib - Kontroll- 
kassen, diebessichere 
Laden- 
kassen mit — 
Patent- 
Alarmglocke, 
sofort liefer- 
bar. Tüchtige 
Wiederver- 
käufer 
gesucht. 
Curt Friedel, 
Kontrollkassenwerk, 
Radebeul-Dresden E. 


Ken: 


Goldfüllfederhalter, Tinten- 
pulver, Spiele. 
Papierwarenhandelsgesell- 
schaft Keulmann & Stern, 
Erfurt. 


chreibwaren, Neu- 
heiten, Reißzeuge, optische 
Artikel, H. Reinhardt, 


Nürnberg, Nibelungenstr. 26. 
chreibzeuge aus 
Schwarzglas, Petschafte u. 


8 Brieföffner. Metallwaren- 
Industrie Schladenhaufen, 


Nürnberg 10, Lenbachstr. 20. 
8 druckerelen, Einfassungen, 

Messinglinien usw. Bauer- 
sche Gießerel, Frankfurt a. M. 


Q e une L Land- 


chriften für Buch- 


Wirtschaft und Gewerbe. 
Krupp-Arusonwerk, Magdeburg. 


chuhcreme, schwarz, 
gelb, braun, rotbraun, f. Lack- 
leder. 
la. Qualität. 
Vornehme 
Auf- ý 
machung. — 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
span., portugies., italienisch. 


Seine Terpentin allerfeinste 


reine Terpentinware in halt- 

barer Exportqualität(Dosen, 
Gläser, alle Farben). Verseifte 
Kreme. Spezialit.: halbflüssige 
Pasten für feinste Leder. Garan- 
tiert fleckenloses Putzen, selbst 
des empfindlichsten farb. Schuh- 
zeuges. Flüssiges Schuhweiß 
Leinenschuhe. Collonil- 
Lederöl, seit Jahren in d Sport- 
schuhindustrie in lauf. Verwend, 
macht all. Leder dauernd wasser- 
dicht, weich und geschmeidig 
Fußballpaste. Sämtl. Ausputz- 
präparate f. die Schuhindustrie. 
Eleg. Packungen in jeder belieb. 
Sprache lieferb. Esslen & Co., 
GmbH., Mühlenbeck b. Berlin. 


Samer eren Leder- 
Konservierungsmittel. 

Spezialität: 
Gebrüder 
Kroner, 
Chemische 


EOS 
Fabrik, Rapidol 

Berlin 017. 

Gegr. 184. SPECTROL 


Telegramm - Adr.: Hallocream 
ABC-Code 5. Ausgabe. 


Tropenware. 


chuhhandtacks u. 

Channel-Nails ert 

in bekannter Güte Nürn- 
berger Schuhnägel- u. Klein- 
eisenwarenfabrik, Nürnberg, 
Poppenreuthersträße 24. 


S 


für Leinen-Schuhe 


WEB: und Farbe, 
Schuhweiß flüssig und Pulver 
la. Qualität, nicht abfär A 


bend 
J. Michel & Co, Frankfurt a. M. 41. 


Q Waller ir ane Former 
verstellbar, für alle Formen 
passend, in Eisen lackiert 
und Alu- 
minium. 


Merz- 
Werke, 
Frankfurt 


Son m on aller Ari 
für Sport u. - 
Gewerbe. 

Rennkappen, Re- 
spiratoren usw. 
Hunderte von 
Modellen. 


Merz-Werke, 
Frankfurta. NM. 
R. 15. 


für Industrie u. Toilette, so— 

wie Schwammspezialitäten 
in nur edelsten Packungen. 
Chamois - Leder, Bade- Loofah 
usw. Export nach allen Erd- 
teilen. Korrespondenz in allen 
Sprachen. 
Berliner Schwamm-Industrie 
GeorgTrinkwitz, Berlin O 112, 

Frankfurter Allee 396 a, 


See jeder Art 


Schwelßwerk Samesreuther & 
Co., GmbH., Butzbach (Ober- 
hessen). Fernsprecher Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


S Sonweis werk Samosrouther & 


eifen, hochwertige 

Qualitäten, mäßige Preise, 
Seifenfabrik 

Siegfried Ruhstadt, Soest. 


Pressen, Stanzen. Wilh. 
Straßburg, Maschinenfbr.. 
Berlin O 27, Markusstraße 52. 


S Eessen Sanzen W 


mit 


S8 


Stein— 
gut- 
einlage. } 


Metallwaren-Industrie 
Schladenhaufen, Nürnberg10, 
Lenbachstraße 20. 


hag-Pfeifen. 

Bernh. Kopperl's Sohn, 

Pfeifen fabrik, Zabor, Post 
Prosec i. Böhmen (Muestras). 


Muster gegen Scheck oder Re- 
ferenzen. — Preisliste gratis. 


Sin. Wach (farbige Oel- 
Kreide). F. Alsſing, Bielefeld 7. 
watte 
(chemisch ke 
schwarz und 
rot, ist das Fabrikmarke 
pründl. Reinigen u, Polieren von 
Silber-, Neusilber- u. Goldwaren. 
Watte genligt um jed, angelaufe- 
nen (oxyd.) Gegenstand wieder 
Sie Must u. Off. vom Fabrikant, : 
Carl Otto Schmidt, Bremen 


nilinz, Wachs-, Schreib- 

S tte a 
präpariert) SE 
beste Mittel zum schnellen und 
EineinfachesAbreiben mitdieser 
wie neu herzustellen. Verlangen 
(Deutschland ,Österlinger Str 4. 


isalhanf - Gewinnungs- 
Saler Frled. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg. 


stifte fabriz. als Spezialität 


Kris u. Sohlen- 
W.Schemm, Olpe in W. 


. 


M. Westermann & Co., 
Blech- und lL.ackierwarentabrik, 
Neheim-Ruhr Deutschl.) 


peiseschränke 


mit Draht- 
gewebe, 
lackiert. 


8 


M. Westermann 
& Co., 
Blech- u Lackler- 
warenfabrik, | 
Neheim-Ruhr 
(Deutschl.) 


Segel gerahmte, oval 
u. ereckig. Kunstanstalt 
B. Orosz Akt Ges, Leipzig. 


Taschen- und Reklame- 

spiegel, viereckige und drei- 
teil. Spiegel. Geduld- u. Würfel- 
spiele, Rasiergarnituren. 


M. Ch. Huber, 
Nürnberg. 


S Hachen aller Art: Wand-, 


piegelglas, geblasenes, 

veredeltes, plan, facettiert, 

belegt u. unbelegt, 2—4 mm 
stark. Belegtes Salinglas. 400 
Arbeiter, 


J. Bach, Spiegelglasfabriken, 


Fürth in Bayern, 
Gebhardtstraße, 
Telegramm - Adr.: Exportbach 


pielwaren. Elektr.Eisen- 
bahnen, Dampfmaschinen- 
Neuheiten in mechanisch. 
Spielwaren, Puppen. Höchste 
Leistungsfähigk. 
Eigene Spezi- 
alitäten. 
Verlangen Sie 
Spezialofferten, 


Sigmund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstraße 15. 
Einkaufshaus Sonneberg. 


pielwaren. Hermann 

Rogner, Fabrik mechan. 

Blechspielwaren, Nürn— 
berg IX, Albrecht- Dürer - Str., 
bringt ständig Neuheiten. 


Früchte, Geflügel, Attrappen 
aus Papiermaché. 
Eigen-Fabrikation 
Export. 
Louis M. Meusel, 
Sonneberg i. Th. 


8 


Karen klinstliche 


p ielwaren, mechan., 
uppen usw. Ernst 
Buchin, Hamburg 1. 


pielwaren aus Mache 
(Tiere und Figuren aller Art, 
Marke „Strola“ l. IaAusführ,) 


August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


pielwaren. 

8 Spezialität: Kinos, Laterna 
magicas, Dampfmaschinen, 

Eisenbahnen, Autos, mechan. 

Figuren. 


J. Mohrhard Vater & Zahn, 
Nürnberg, etabliert 1751. 


Spielzeug. Gesetzl. gesch- 
Neuheit. Größte Leistungs. 
fähigkeit. A. L. Weber, Metall- 
Warenfabrik, Lengefeld, Erzgeb 


8 


Seen er Propeller- 


pielwaren, pe lro- 
pello-Spiete*, Flughöhe bis 
„ Meter. Eine Musterkiste 
mit 4000 Steg. I versch, Ausfühı 
fob Hamburg M 18000 —. Draht. 
wort „Indus“. Bernhard Perl, 
Propelluwerke, Hartha-l i. Sa. 
lel.-Adr.: Perl Ilarthasachsen 


pieiwareon. 

O. & M. Hausser, Lud- 

wigsburg, Spielwarenfabr. 
Gesellschaftsspiele und Bilder- 
bücher, Künstler- Baukasten, 
Elastolin-Soldaten, Haus-, Jagd. 
und Menagerie-Tiere, feine 
Holzspielwaren, Ställe, Käfige, 
Wagen u. Pferde, Menagerlen 
Eisenbahnen, Zählmaschinen 


pielwaren: Sämtliche 
Erzeugnisse der Nürnberger 
u. Sonneberger Spielwaren- 
Industrie. Spezialität eigener 
Fabrikation: „Oco*- Stoff- und 
Plüschspielwaren Marke: „Band 
am Fuß“, Ferner d. 
neue E.P.-Modello- 
Eisenkonstruktions- 
baukasten. 
H. Offenbacher 


Sohutzmarke 


& Co., G. m. b. H., 
Nürnberg. 
pielwaren. 

Eigene Fabrikation paten- 

tierter u. geschützter Neu- 
heiten. Tanzende Teddybären, 
tanzende Puppen, tanzende 
Figuren aus Plüsch, Filz usw., 
ohne Uhrwerk. Verlangen 
Sie Katalog und Preisliste, 

Ins Ausland Muster- 
kollektionen à 2000 M. und Sorti- 
mente à 4000 M. oder 6000 M. 
gegen Vorausbezahlung. 


Cresco - Spielwarenfabrik 
G. m. b. H., 

Schweinfurt a. Main A. 2. 

Zur Leipziger Messe: 


Meßhaus Globus, 
Roßstr. 1, Zimmer 144. 


pielwaren. Spezia- 
lität: Kleine Spielwaren 
von 5—500 M. per Gros, 
Mustersendung 2000 Fritz 


Lederer, Nürnberg, vordere 
Sterngasse 13. 


verschied.Artikel(Kleinspiel- 
waren). 60 Dtz. Mk. .—, 
100Dtz. Mk.5000,—. Geg.Scheck. 
Asbeck. Fritz & Co., Hamburg 36. 


Sachs nike über 100 


Österartikel, 

Puppen, Teddy- 
bären, Schaufenster- 
figuren, Scherzartikel, 
Neuheiten, Spezialanfertigung. 
H. Otto Schmidt, Leipzig, 

Schuhmachergasse 11. 


S rëm 


Ster Saar Massen- 
artikel, Scherzartikel. 
Verlagsgesellschaft 
Silesia, G.m.b.H., Breslau 94. 
pielwaren. 
H 
Jedes 
Kind kann 
radfahren. 
Gesin- 
destes 


Spielzeug, 


en E A 
P. Korn & Co., Fahrradfabrik, 
Düsseldorf, Talstraße 28. 


pielwaren (Holz) - 
8 Fabrik Paul Leon- 
hardt, Eppendorf, Sa. 
Puppenmöbel, einzeln und in 
Garnituren, weißlack. Möbel, 
Puppenstuben und Küchen, 
Damen- u. Schachbrett., Schach- 
figuren, Tivolis, Lottos, 
Dominos, Kegelspiele, 
Roulettes, - 
Pianos, Me- 
tallophons, . 
Festungen, . P - 
Kaufläden, Pferdeställe, Altäre, 
Holzbaukästen, Holzbaukasten 
„Die Uhr“, richtiggehend. 
Festolin-Artikel: Tiere, Soldaten 
usw. Vertreter: John Hess, 
Hamburg, Neuerwall64. Josei 
Fßinger, Berlin S 42, Alı 
drinenstr. 4311, Z. Messe: Stentz 
lers Hof, Petersstr. 39-41 
Illustr. Katalog auf Wunsch 


(AAR 


pielwaren aus 
Holz. pre: 
malte, bewe; Di 


und rigin ei‘ 
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Tennis - Schläger - Saiten. 


it Mechanik 
Pappe m E. Künzel & Co., Mark- 


und Stimme, 


S Pappo mi” aus S ee deen 


” 


rechmaschinen- tärkefabriks - Ein- trehhülsen-Maschi. 
S'Bestandteile,schit richtungen, Stärke- nen, Mattenmaschinen in 
dosen, Laufwerke, Zug- sirup-, Stärkezucker- und höchster Vollendung, bel 


Gesellschafts- neukirchen. Einkauf von ge-|federn, Nadeln, Triebe, Räder, Dextrinfabriken. We ie ne 
spiele, Reklame- trocknet. u. gesalz. Schafdärmen. Schrauben usw. ende berg, Lohmühlenstr, 110. 
artikel. Gebrüder Scharf, Se H . 

Hans Lang, e arate. Metallwarenfabrik, ern ADER 
Spielwarenfabrik OPR Kotrer e Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. enn : 0 
Plauen 1. V. 24, „ Schatullen-, vormals J. Cie „6. Abti@®&trohpressen. 
Musterkistenvon | P Schrank- u. Truhen- Kaes Apparatebau. Magdeburg - N, Präzisions-Werkstätten 

M. 8000. - / B prechmaschinen- |Telegramm - Adr.: Metallwerk O. m. b. H., 

u. 12000.— z führung. Schalldosen FFG Mittweida In Sa. 

4 Exportausführung f te Präzisions- 
geg. Voraus- Ne. Kata e 8 teinbearbeitungs-»- 
bezahlung. > atalog aui wunsch. arbeit fabriz. als Spez. Maschinen !. Marmor, 


Vertreter gesucht. 


Humig G. m. b. H., 
Berlin N39, Lindower Str. 18-19 


Baukästen, Dominos, Da- 


Q 'Bsakasien. D aus Holz, 
menbretter, Dörfer, Eisen- 


bahnen, prechapparate 
Festungen, Fabrikation ER 
Kegelspiele, e und Export. ; 
Metallo- n Pianos, Harmoniums, 
phons, Puppenmöb,, Pianos, Mi- Akkordeons. 


niat.-Spielwar., Pick-Hühner usw. 
Paul Richard Müller, Olbern— 
hau. Zur Messe in Leipzig: 
Dresdner Hof, II. Z. 128/129. 


Musikhaus Apollo, Hüller & Co., 
Leipzig la, Nürnberger Straße 59. 


prechapparate in 
Schatullen o Standgeh. m. 
u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit), 
fern. alle Einzelteile wie Feder- 
motore, Elektromotore, Schall- 
dosen usw. fabriz. in nur bester 
Qualität. Max Jentzsch & 
Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). 


pielwaren, Fabrikation 

u. export. Holzspielwaren 
aller Art, Spaten, Holzbau- 
kästen, Kubusse u. Pyramiden, 
mechanische Spielwar., Puppen, 
Puppenstuben, Füllungen und 
Spiele. — Sofortige Lieferung. 
Mustersendung von M. 2000.— 
bis 5000.— geg. Voreinsendung. 
Aki-Spielwaren, 

Oberbach (Rhön). 


prechmaschine 
„Rylos“. SE 


pielwaren In Holz, Neu- In der 

heiten mit Stimmen, Spar-| Wiedergabe 

dosen usw. fabriz, unüber- 
Wern & Kappes, Nürnberg.] troffen! 


„Rylos“-Ton maschinenbau 
Ed. Otto, 
Dresden- -A. 40, Rosenstr. 10. 


mlel waren mit Musik. 
ans Rölz, 

Klingenthal in Sachs. 

u. Graslitz in Böhmen. 


Fabrikation. 


er Zeren an, 


prechmaschinen. 
` ez.: Zerlegbare pen- 


i EE Ver- Export. 

ackung. ustersendung von 

N. 10000.— geg. Vorauszahlung. ee 
Schütte & Lüdeke, ae 


Hamburg 5, Steindamm 107. |_\@ssertorstr. 62. 


piralbohrer 
iefert In bewährten Quali- 
täten als Spezialität 


prechmaschinen 

„Hymnophon“-Apparate 
eigener Fabrikation in erst- 
klassig. Qualität. 


Emil — í 50 verschiedene 
8 Schatullen- 
Steinruck, DN ` eet  2chatullert- 
Heidel- "ën, ` ME ge Schrank-,Truh.-, 
berg. RA | Koffer- u.Tricht.- 


Modelle, Schall- 

platten, Nadeln 

usw. Ernst Holzweißig Nchf., 
Musikwarenfabrik, Leipzig. 


piralbohrer aus la. 
Werkzeugstahl (Silberstahl) 
kurz oder lang, rechts oder 
Unks. Werkzeug- A Flektro- 


Industrie G.m.b.H., Engels- | @Pprechmaschine ` 
Kirchen (Bing) ` e em ola! Eig. Fa- 


erstkl. Qualität. 
Tisch-, Koffer-, 


Sie rent‘ 0.3— 12 


mm zyl., rechts kurz und|Schrankapypar., , 
lang, fabrizieren elektr. u. Auf- 
zugwk. Platten, ' 


SUSE mern) 


Busch & Co., Werkzeugfabrik. 
Engelskirchen, Bez. Köln. 


Nadeln u. alle d 
Bestandteile. 
Verl. Sie Katal. 


piritus- 
kocher RI 


| 


$ — 
(u SE: 


Hentschel & 
Barkemeiler— 


prechmaschinen 
Elterlein, Sa. si 


aller Art eig. Fa- 
brikation. Schall- 
platten, Nadeln, Aut- . 
zugsfedern sämtliche | 
Zubehörteile. Vertr, 
esucht. Karl Borbs, kay 
erlin NO 43, Neue Ẹ 
Königstraße 38, 


pitzen, Besätze, 

Bänder. essen Hosen 

trägerbänder, Gummibänder. 
sowie sämtl. Textilartikel liefern 
prompt u. preiswert. Export- 
Handelsgesellsch. Stemmer- 


mann & Mix, Vohwinkel eh.) prechmaschinen 
Telegramm - Adresse: 0 „Resonaphon" 
l ; die beste Re- 
sonanz-Sprech- 
Sede sowie Unterleg- maschine, 
scheiben fabriziert alsSpez J|Resonora- 
W.Schemm, Olpe inW. Werke 
Le , EE Gi m. b. Mi. 
poren in allen Ausich Detmold. 
8 rungen für Inland u Export Verlangen Sie 
Julius Huck & Sohn, Katalog 


Westig in Westfalen. (Stehe Ins. S. 8 


Peter Grass mann, 
Berlin SW 63, Charlottenstr. 6. 


Granit und Kunststein, 
Schleifkörper,Sägeblätter, Wand- 
rundschleifmaschinen, Kreis- 
sigen u. Fräsmaschinen, Trenn- 


prechmaschinen- sigen, Sägevollgatter, Drahtseil- | ahne Druck. D. Osmer 
8 8 sägen. Maschinenfabrik Bremen H 70. 


Richard Lehmann, 


Metallwarenfabrik utwand = 


tein 
latten, glasiert, l. 
andverkleidungen i. Bade- 


trohtrinkhalme 
Remso, la. edel geblelcht, 
auch in Hüllen mit und 


A Sohn, 


trümpte, Trikotagen, 


Leipzig-Gohlis Jacken, Jumper, Krawatten. 
i thal 
prechmaschinen- |Berlin-Halensee, Johann- | Berlin C 25, Dircksens 
Schallplatten-Fabrik Georg-Straße 17. (am Bahnhof Alexanderplatz). 


Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. 
Heer für alle Länder außer 

Holland frei: 


Drahtanschrift: Stahlkarl. 


Sen aller Art, Stempel- 
kissen u. -Farben, Paginier- 
maschinen u. automatische Strickkrawatten, 


Ziffernwerke, Alphabete und 


tahlblech-Kuchen- 


trümpfe (baumwollene 
und seidene), Handschuhe, 


Kragen- 


schoner. Sachs & Landsberger, 


Nummern in Kautschuk. Berlin W, Kronenstraße 72. 
pfannen, Iranzösiscue Max Krolop, Leipzig, 
? Metall- und Kautschukwerke. 
Form. Sabel 
anr 
f tempel u. -Farben von 
zum Signieren von Kisten, A, Glogauer 


Säcken, Ball., Kolli jed. Art. 
Richard Berckhan, Hamburg 24 a, 
Signierappar.-Fabrik. Gegr. 1896. 


Nachfg. Chemnitz 
in Sa., liefert alle 
ArtenStrumpfwaren 
für den Export. 
Schöne Musterkol- 
lektion Mk. 2000.— 
Reichhaltig Seiden- 
strümpfe M.4000.— 


M. Westerrann & Co., 
Blech- und Lackierwarenfabrik, 


Neheim-Ruhr Deutschl ) toffarben tür Wolle, 


Halbwolle, Seide, Baumw., 

Leinen und alle anderen 
Stoffe, zum Auffärben und Neu- 
färben im Haushalt, seit 50 Jahr. 
in unübertroft., gleichbleib.Qual. 
Wilhelm Brauns G. m. b. H., 
Quedlinburg. Aelteste u. größte 
Haushaltfarbenfabrik der Welt. 


tahldrähte. Spezia- 
lität: Gußstahldrähte für 
Musikinstrumente, Spiral- 
federn, Seile, Speichen. 
J. H. Rud. Giese, 


trages. 
Westig in Westfalen. g 


tahisprungfedern 

für Möbel, Matratzen, Auto- treichriemen f. Rasier- turmlaternen 

polster in jeder Ausführung. 8 messer — en gros und Ex- „Feuerhand“ 
Jacob Ullmann, Hanau. ; 


port. — H. Tletz, Streich- 
riemenfabrik, Bad Kudowa in 
Schlesien. Kataloge gratis in 


für Petroleum 
und Karbid liefert 


Hermann Nier 
Sah maren and Werkzeuge allen Sprachen. Beierteld 
tabrizieren als Spezialität K In Sachsen. . 
Snoek & Moser, Köln. trick- und Wirkma- 
Telegr.-Adr.: Aequator. A. B. C. schinen, Raschel-u. 
5th und 6th Ed. & Liebers Code. Kettenstühle f. Tücher, abakdosen, 
Schals, Konfektionsstoffe, Filet- T Cigarettenetuis, Kautabak-, 
artikel, Handschuhstoffe, sowie Schnupftabak- und Seifen- 
tahlwaren. Spezialit.:[|Spulmaschinen usw. liefert] dosen < 


Scheren Rasiermesser, Be- Bruno Knobloch, Apolda (De_!schland) 


packung, In Seidenpapier- 
hülsen mit Reklame -Firmen- 
druck, offerieren billigst Pau! 
Zeitschel & Co., Hamburg 5, 
Lindenstr. 30. 


UNU S ezia- 

Ch 9 S Letsebteaisne 1 Getränke Io 

Schlacht: J ch 8 in Paketen sowie Einzel- en. 
und OL; NGC 


Gemüse- 

messer. „Prunus“ Stahl- 
warenfabrik W. Wielpütz, 
Solingen 8. Tel.-Adr.: Prunus. 


trohhülsen- 


tahlwaren N aschine. 


(Solingen) jeder Art. 


i. Wes 


einzig 
existierende, 


Metallwarenfabrik automatisch Gë 
* 
| 
) 


Aluminia G. m. b. H. ` | 


’ arbeitende 
Dortmund. i 


wer 


sowie Ma- 


d in 

AR (ode oth Edition. schinen für ` ; lien ërpten 

1 * liefert in nur 

ae y L 

tahlwaren,Garten- rann neter Art, bei größter Dee? on 
werkzeu e, Leistung und einfachsten Me-|” aar PS o 

Geräte für Kleintierzucht.| chanismen J. P. Etzel. stru N 
. Lë zu soliden 


Offenbach a. M. 7. preisen seit 


Botnang, Württemberg. 50 Jahren die 


| en- 

Ernst Schnelder, Metallwar K 
1873. Lüdensche 
EH 2 (Deutschland). 


ee re 
abakmaschinen 
T jeder Art 


werden nicht gemacht. 


trohhülsen-Maschl- | Spezialfabrik 
tanzen für Hand- und nen. W. Springer . m. b. H. & Co., 
Kraftbetrleb, einfach und Matten K eg in Oldenburg. 
komb., aus Stahl od. Eisen. | maschinen, Kataloge 
Auerbach & Scheibe A.-G., Hülsendall., In allen Hauptsprachen. 
Werkzeugmaschinenfabrik, Pressen, Vertreter gesucht. 
Saalfeld a. d. S. Hilfsappa- — aa 
tate Glen d 
| 
tanz-, Preß- und DAN abak-Schnei Messer: 
Ziehartikel sowie au- komm, maschinen., Röst- 
dere Arbeiten in billigster u. PASNE schleifmaschi? 


Erste Deutsche Stronhülsen- | maschinen, Walzw 
maschinen-Fabrik 
Gebr. Giese & CO, 


Ottenbach a. Main 35. 


bester Ausführung liefern kurz- 
fristig E. Boeke A Co., Ma- 
schinen- u. Metallwaren-Fabrik, 
Blelefeld, Detmolder Str. 126 b 


Gegt. 1870. I. Haus det 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche. Export Revae Bezug zu nehmen. 


ke. (s. Cig) 


fabi- 
Cohn & Co. Maschinen 
Berlin N 54, Brunnenstra 


OT" * Leg) 


31. August 1922 


abak-Schneide- 

maschinen, Röst- und 
Trockenmaschinen, Rippen- 
walzwerke, Sieb- und ühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, 
Messerschleifmaschinen sowie 
vollständige automat. arbeitende 
Tabaktabrikeinrichtungen liefert 
A. Heinen, Maschinenfabrik, 

Varel/Old, 
— Gegründet 1856. — 


Man verlange Kataloge und 
Kostenanschläge, 


Silhouetten u. Spitzenarbeit. 
Nachtlampen u. Tischlampen 
mit Seldenschirm. Eig. Fabrikat. 
Schrader & Co., G. m. b. H., 
Lichtenrade-Berlin Deutschl.) 


T Sinoueten mit eingelegten 


Te Mar. für Auto- 
mobile, Motorräder, Flug- 
zeuge und Motorboote. 

Vereinigte Werke, Glashütte 21(Sa.) 


Tresore Han L Auto- u. 
Motorräder. Handtachometer 
station. Tachometer, Tacho- 
graphen und Zählwerke für jeden 
Verwendungszweck. 

J. Bundschuh, älteste Tacho- 
meterfabrik, Magdeburg-Wst. 


versilbert, 
mit Glaseinsatz. 
Paul Schmidt, Berlin- 
Friedenau, Wilhelımshöherstr.7 


Tech; 


1 


Batterien und 
Glühbirnen 
liefert 
vorteilhaft 

Export. 


für 


Paul Piehler, 


Berlin 034, 
Revaler Straße 100. 


aschenlampen in 
modern. Etui- u. Stabform. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 
lemens-Werke Akt.-Ges., 
Leipzig-Eutritzsch. 


»» E M 


aschenlampen, 
Fahrradlampen, auslampen 
usw. Fassungen f.Starkstrom. 
Georg Przybilla 
etallwaren 
G.m.b.H. & Co., 
Kommandit- 
gesellschaft, 
etallwarenfabr., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Str.55 wg: 
Telegramme: — 
Flashlight, Berlin. | 
Teleph.: Moritzpl. 12745 u.13123. 
r EEE 


aschenlampen- 
T Batterien, Marke 
k nmax“, erstkl. Erzeugnis, 
größte Leuchtkraft u, Erholungs- 
vermögen. Chemische Fabrik 
rimax G. m. b. H., Zeitz. 


aschenmesser in all. 
Ausführungen, — 
la. Stahl. 1 


Metallwarenfabri‘ Aluminia 
e m. „ Dortmund. 
oth Edition, 


ABC-Code 


Tirenen- Stein en 
r 11, 2½ u. 3½ Volt. 
Umwäizende Neu- 
x Kleinste Miniatur- 
blam e für 2 ½ Volt. 

urchm., 92 mm 
Länge, Allein. Fabrikant: 


Zwilli 
urt . 


Am 
Gr, Friedberger Zu an: 


— 


Sta 
2 


32 A. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu 


m. | Baumwollw., Autoverdeckstoffe, 


büchsen bes, II Si 
verschiedenste 7 
H 


Ausführungen, 
billigstePreise. 
Levering & Co., Leipzig III. 


axameteor. 
Apparate Kos, 
mos“. Se 30 Jahren die 
besten! AdamSchnelderA,-G,, 
Berlin N 39, 


eepuppen, 
Teepuppen- 
köpfe, 
seidene Zier- 


lampen 
fabrizieren 


als 
Spezialität 


Dühring & Co., Berlin S 42, 
Ritterstraße 23. 


Fordert Preisliste Nr. 24. 
eilungen, Aetzungen 
auf Glas, Metall, Zelluloid 

usw. fertigt an 

Ernst Zimmermann, Berlin 

NW 21, Crefelder Straße 20. 


halter HALLO“, prakt. 
Neuheit D. R. P. Nr. 269 474. 
Hanseatische Elektrizitäts- 
Gesellschaft mbH., Hamburg, 
Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 
Telegramm-Adresse: Hansalicht. 


Tè lephon-Schnur- 


elephon- und Tele- 
graphen - Apparate 
nebst sämtlichem Zubehör, 


Schnüre und Kabel. 


Nordische Aktlengesell- 
schaft für Elektrotechnik, 
Berlin W9, Linkstraße 20. 


8 
Spi Besätze, 
Bänder, Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder 
usw. liefern prompt und preis- 
wert Bötel & Co., Cassel. 
Telegramm-Adresse: Bötelco. 


Testen 
tzen, 


extilerzeugnisse: 
Arbeiter- u. Berufskleidung, 
Schürz., Rucksäcke, Pferde- 


decken, Sommerbekleidung, 
Windjacken, Berufs- u. Regen- 
mäntel. „Merkur“ Handels- 


gesellschaft m. b. H., Bremen. 


extilerzeugnisse: 
Segeltuche, 1 E 
und Decken, Zelte, Drelle, 


Säcke. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m. b. H., Bremen. 


extilwaren 
aller Art. 
J. Hauser, Rum burg. 
(Tschechoslowakei). 
Import Expott. 


IK weg Trikotagen- 


fabrik. Chemnitzer 
Handelsgesellschaft mbH., 
Chemnitz, Lohstraße 18 


heater-Bühnen 
herrlichster Farbenpracht. 
Katalog: 10 Mark. 


Neuruppiner- 
Theater-Malerel 
Paul Gollert, Neuruppin. 


hermometer, Arão- 
meter, Barometer sowie alle 
Glasinstrumente für Labo- 
ratorien, Technik, Chemie, 
Physik und Medizin. 
Franz Geutebrück,Fabrikation 
Manebach (Deutschland), 
gegründet 1885. 


hermometer aller Art 
Flüssigkeitswaagen, chirurg 
Spritzen, Ampullen usw. fa- 
brizier. Carl Mittelbach & Cie., 
Langewiesen in Thüringen. 


TG WEE a.pr.Kern- 


gestrickte Garma - Hanfriemen 


de Aders A.-G. 
Abt. Apparatebau. 
Magdeburg-N. 


Das Echo 


hermometer u. ' 
Glasinstrumente für 
alle Zwecke, sowie 
alle chirurgische Hart- u. 
Weichgummiwaren 
fabriziert 
H. O. Riege & Co., 
Gräfenroda. 


Holztnermometer in allen 
Ausführungen mit Holz-, 
Metall-, Milchglas-, Zelluloid- 
skala. Assortiments Fenster- 
therm., chem. Therm., Flüssig- 
keltswaagen, chir. Glaswaren. 


Wilheim Möller jr., 
Cursdort S. R., Thür. 


hermometer 
für alle Zwecke. 
Glasinstrumente für 
Krankenpflege, Chemie, 
Technik, sowie Parfüm-, 
Medizin-Flaschen. 
Ampullen, Hohlnadeln. 


Ernst Riege & Co., 
Arnstadt 10 (Thür.) 


Glas instrumente, 
Isoller flaschen. 
Abicht & Busse G. m. b. H.. 
„Thüringer Glas - Industrie“ 
G. m b. H., Ilmenau. 
Vertreter gesucht. 


T'Waroser 


Kalenderrückwinde. 
Alfred Kessler, 
Berlin S42, Wassertorstr. 50 
inte 
F Aug. Leonhardi, 
Dresden. 


inten, Tintenpulver. 
1 In allen Größen 
und Aufmachungen. 
Chem. Fabr. Wevelinghoven 
G. m. b. H. 
Köln a. Rh., Moselstraße 28. 


Ten ravüren 


Ringfrei — große Vorteile. 
Roland-Werk G.m.b.H,, 
Bremen D. 


Teer und Tintenpulver. 


inten aller Art. 
Heko-Werk Dr. Haller 


A.-G.,Berlin-Grunewald. 


T 


intentabletten 
„Rapido“ der Export- 
schlager. 4—5 mal so billig 
wie flüssige Tinte. Kein Dicken, 
Schimmeln od Verblassen. Ver- 


packung in Röhrchen oder 
Pulverform. 

Deutsche Konlit-Werke A.-G. 
Hamburg 11. 


(Siehe Inserat Seite 3577.) 


reibriemen aller Art. 
spez. Kamelhaartreibriemen, 


techn. Maschinenbedarfs- 
Artikel. Otto Schacht & Co., 
G. m. b. H., Hamburg 5. 


led. Richard Winckelsesser jr. 
Stettin, Bismarckstraße 29. 


marken: Wasser- u. Ölfest, 
nur gekittete Original-Gar- 
ma-Lederriemen. Mechanisch 


TE Spezial- 


Gustav Adolph Roever, 
Treibriemenfabrik, 
Magdeburg-Buckau 18. 


Tree 


Metall- 
werke vorm. 


ADERS 
Telegramm - Adr. : Metallwerk. 


d (Ka kalt- 


* rmome ter. Spez.: 


Musterkollektlonen franko geg. 


der Deutschen Bank, Dresden, 


tiert „Furol“ in Beutel, Dosen u 
Spritzdosen lieferbar. 
fänger, 2 Jahre Garantie. 
Anfrag. genaue Angabe d zu ver- 
nichtenden Tiere erbeten. 
M. Martin, München NO2R. 


ter Export nach allen Ländern. 


V 


. 

Moleskins. alzen aus Schalenhart- 
Mechanische Weberei zu Wi: d. verschied. Zwecke. 
Linden, Hannover-Linden. 


und Turbinen-Gebläse, 
Wärmeaustausch-Apparate, 
Schmiedefeuer-u.Luttengebläse, 


J. A. John AO. 


Erfurt-Iiversgehofen „m 


Techn.Vertreter überall gesucht, 


rooken-Apnarate entllatoren, Schrauben 
„PROGR S~“ für alle 

körnigen Produkte. 
Winde & Kleist, Berlin W 35. 


wasserlöslich, Pfeiffer & Dr. 
Schwandner, GmbH., Ludwigs- 
hafen a. Rh., Lissen-Osterfeld I. Th. 


Y iier are ns apparate 
aller Art, insbesondere für 
Automobilventile, fabriziert 
A. F. Kliesing, Köln a. Rhein. 
Zugleich Einkäufer für Fahr- 
räder, Bijouterie u. Spielsachen. 


alle Schlagzeug-Instrumente, 
Gustav Poschardt, 
Dresden-A. 1. 


Teen aller Art und 


und Wassermengen. 
Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11. 


Tus Par für alle Gefälle 


. v für Hilfsmotoren, 
Motorräder und Automobile. 


urbinen jeder Größe 
für alle 


Wasser- 


verhältnisse 
baut 


Maschinenfabrik 
Atorf & Propfife, 
Paderborn. 


Zefan-Apparatebau-Ges. 
m. b. H., Berlin-Tempelhof. 


rgrößerungen, phot, 
hren. Nur erstkl. Präzi- In Bromsilber nach jed,Bild 
sionsarbeit: Hausuhr., Regu- od. Negativ, für Fach- 
lateure, Tischuhren, Rund- photogr. Industrie u. Re- A 
rahmen-u.Klichenuhr.,loseHaus- lame i.feinst.Ausführung! B 
uhrwerke, Westminst.-Hausuhr- | Verlang.SiePreisliste Abt.. (=> 
und Regulateurwerke, Deutsche 
Taschenuhr., Wächter - Kontroll- 
uhr.u.dergl.Nurernstgem.Anfrag. 
zu richten an Ernst O. Wild, 
Düsseldorf 61, Burghofstr. 40, 


Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig ` 


liefert Felix Drobig, 
Akt. - Ges., Maschinen- 
fabrik, Hamm in Westfalen. 


Viktor on 


hren, Stand- u. Schreib- 
iischuhren, Wecker, Schreib- 
zeuge und Rauchgarnituren 


in großer Auswahl, Albert iehscheren. Oettinger 
Witzel & Co., Metallwarenfabr,, & Hahn, Berlin R. 55, 
Ludwigsburg (Württemberg). Potsdamer Straße 112, 


hren aller Art. 


Fabrikation feiner Stiluhren ulkanfiber bis zusomm 
antiken u. e unverleimt. Spezialität: 
mod. Genres e Formstücke jeder Art. 
f S * Wilhelm Krämer, Vulkan- 
Car} TARY fiber- u. Gummiw.-Fabr., Köln- 
Wunderle / N CN Riehl, Amsterdamerstr.225. Tel.: 
Stuttgart, Em B 1292. Drahtanschr.: Vujkanfib. 


Cottastraße 49. P es 


hren-Spezialitäten 


aagen. Gleis-, Fuhr- 
werks-, Vieh- und Kran- 
Reklame-Uhren, Nippes- u. 
d 


waagen, Laufgewichts- u. 
Dezimalwaagen 


Bruno Pfeller, Liegnitz 28. 


aagen all. e 
Systeme. 
Präzisions- 


Auto-Uhren 
Tisch- und 
Kamin-Uhren, 
Messg.-Nippes- 
uhren mit jed, 
gewünschten 


Reklame- 

aufdruck. arbeit allerersten 
kunstgewerbl. der guten Uhr“ | Fabrik: Gerhardt- 
Uhren mit bestem Edelholz- Klenholz, 


gehäuse. — Illustrationen auf 
Wunsch, beste Bezugsquelle. 


Raimund Marschner, 
Dresden 1/54 (Deutschland). 


Vertreter in allen Ländern 


Hannover 12. 


achstuche. 
Adolf Zimmermann, 
Chemnitz b, Schillerstr. 32. 


Affen u. Munition sowie 
Jagdartikel eigener Fabri- 
kation u.engros, Harzer 


Waffenindustrie Haselhorst 
& Co., Kreiensen W33. 


affen all. Art, Drillinge, 
Doppelflinten, Repetier- 
büchs., Pistolen, Zielfern- 


rohre, Feldstecher, Jagdmunition 
Waffen-Frankonia, 


Zahlung auf mein Konto bel 


zu 2000, 5000, 10000 Mark. 


ngeziefer,Rätten,Mäu- 
se, Käfer, Ameisen, Wanzen, 
Flöhe Motten, vertilgt garan- 


Fliegen— 
Bel 


Karl 


y Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“. Direk 


Würzburg (Bayern) 99. 
affen. Hammerless- 
Doppelflinten, Drillinge, 


W Selbstlade-Pistolen, Jagd- 


geräte, Munition usw. 
Fritz Kiene, 


elvets, „Lindener Samte" Hameln Nr. 2. 


Krupp-@rusonwerk, Magdeburg 


da > 
nehmen 
vr & — A 
y j 3 N 


Digitize 


| W 


| 
| 


H 


3604 


Ludwigshafen a. Rh. 


äschereien, mo- 


dernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 


Otto Ellerbrock, Hamburg- 


Barmbeck 8. 


sämtl. Spezialmaschinen 
f. Plättereien, Färbereien, 
Bleichereien, Ozonbleichanlag., 


Wg eee en. 


Kragenhilfsmaschinen. 


Arthur Hammer & Co., 


Berlin NO, 
Meyerbeerstraße 1/4. 


äscherel- Anlagen, 
vorzügliche, von großer 
Wirtschaftlichkeit und zu 
ünktlich 
Maschinenfabr. A. Michaelis, 


mäßigem Preise lief. 


München 57, 
Hofmannstraße 52. 


äscherei-Einrich- 
en. Maschinen- 
ernhard J. Goe- 
Tele- 
gramm-Adr.: „Goedeckerfabrik“. 


tun 
fabr. 
decker, München 54. 


äschereima- 


schinen. Wasch- 
maschinen für 


maschinen, Dampfmangeln 


Hilfsmaschinen. 


Höchste Straße 4 


äsche - Zentrifugen 


(Zentrifugal Trocken, 


maschinen) sowie Kupfer- 
trommeln einzeln fertigen nach 


bewährt. System als Spezialität: 


Scharrenbroich & Hindrichs, 
G. m. b. H., Metallwaren- und 
Maschinenfabrik, Köln-Sülz 15, 
Schahi- 

einige 
gesucht. 


Telegramm-Adresse: 
metal. Noch für 
Bezirke Vertreter 
W „Volldampf“, 
rostsicher verz. 
Ofen transportabel. 
VollständigeWäscherel- 
Einrichtungen für 
Hand- u. Kraftbetrieb, 
Desinfektions-Anlagen 


J. A. John A.-G., 
Erfurt-Hversgehofen 3. 


as ch mittel 


Seidenstoffe 


ass er messer 


„Original Lux‘ 


Friedrich Lux G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


Wert 
rad-Woltmann, Volumen, 
Venturi-Kesselspeise- 

Wassermesser. 
W. Gottlob Volz G. m. b. H., 
Stuttgart. 


ass ermess er. 
W Flügelrad- Wolt- 
mann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmes- 
ses. Fernregistrierwerke. | 


Export-Katalog Nr. 3J. 


Bopp A Reuther, 
Mannheim - Waldhot. 


Dampf- 
oder Unterfeuerung, Plätterei-, 


Ed. Horst, 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 


aschmaschinen 


d 


Techn. Vertreter fiberail gesucht. 


für 
Stickereien, Handarbeiten, 
„Iris-Späne*. 
FritzBräutigam,Hannover6c. 


W ia reigiose Siataen a 
und religiðse Statuen aus 
Pappmaché fabriziert als 
Spezialität Rudolf Apel, 
Oberlind, S.-M. 


eine. Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 


handlung, Mainz a. Rh. 


eine. Rhein- u. Mosel- 
WS Hinckel&Winckler 
Frankfurt a. Main. 


Haus im Export tropen- 
fester Weine u. Sparkling. 
Louis Bermann, Mainz a.Rh. 


des Rheins. 
Altbewährte, 


Weine in Original- Liter, 
Steinkrügen. 


Römer-Kellerel, 
Köln am Rhein, Burghöfchen 


Exporthaus naturreiner Rhein- u. 


haltbar, schmackh. u. bekömml. 


erkzeugbüchsen 
W. Primus“. 


Wo- Domi aller Art. 
Remscheid-V. 


erkzeuge. Qualitäts- 
Erzeugnisse jeder Art. 


0. & R. Strauß, Remscheid 18 


erkzeugeı Schrauben- 
schlüssel, Spiralbohrer, Ge- 
windebohrer, nene 


Werkzeug- und Elektro- Industrie 
A. m. d. H., Engelskirchen (Rheinl.) 


erkzeuge für Auto- 
mobile und Fahrräder. 


— — 


Peter Gottfried Röhrig, 
Werkzeugfbr., Lüttringhausen 
bei Remscheid 

Bohrer, Hämmer. Zangen, 


Sägen in allererst.Qualität, 


Gebr. Maus, Gesellschaft für 
Werkzeug- u. Eisenindustrie 
m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. 
W für alle Industrien. Quali- 

tätsmarke Zawada erstkl. 


Erzeugnisse unter Garantie. 


Zawada-Industrie G.m.b.H., 
Spezialfirma f.Industrie- u.Eisen- 
dahnbedarf, Barmen Deutschl.). 


WII ge größte 
Leistungsfähigkeit spe- 
ziellin Feilen,Kluppen, 
Reibahl.,‚Gewindeb., Spiralbohr., 
Feilklob., Sägen, Hobelmesser, 
Stang.-, Schlangen-u. Zentrum- 


erkzeuge, wie Feilen, 


erkzeuge jeder Art 


bohr., Bohrwind. Fabr. u. Export 


Rhein. Werkzeug-Comp. 
Richtmann & Cie., 
Werkzeugfabrik, Remscheld. 
Telegr.-Adresse: Rhenaniawerk. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 


Wins Leistungsfähigstes 


Weie: der Mosel u. 


leistungs- 


handi. Paul Neuerburg, 


W oindio paul Ne u. Groß- 
Linz a. Rh. Altbekanntes 


Moselweine, auch in den Tropen 


Walter 
Dellemann,$chmalkalden-W. 19 


David Dominicus & Co,, 


(Rheinland). 


H 


Das Echo 


Waden er Spezialität: 
WR, u. Werk- 


zeugbüchsen. Hermann 
Müller, Schmalkalden. Poet, 82. 
A Gustav Hungerberg 
G. m. b. H., 
Werkzeug u. Maschinenfabrik, 


Remscheid. 
(Siehe Inserat Seite 3534.) 


erkzeuge 
jeder Art liefert 


erkzeuge für 
Bildhauer und 
Stukkateure. 


{i 


G. Brucklacher, Berlin S, 
Oranienstr. 43. 


WEE Werkzeug- 


maschinen, Feinmeßwerk- 
zeuge. H. Hommel, 
Mainz, Frankfurt a. M., Köln, 
Berlin, Leipzig. . 
Kattowitz, Saar 
brücken, Mann- 

heim, Stuttgart, 
München, Wien, 
Fabrik: HommelwerkeGmbH,, 

Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 
Hommel - Konzern, 


Mainz. 


erkzeuge, Prä: Relb-, 
Bohr-, Spann-, Mes-, Lehr- 


werkzeuge, Werkzeugs; 
Vorrichtung. u. -Ausrästung. für 
Maschinen. Richard Winckel- 
sesser jr.,Stettin,Bismarckstr.29 


erkzeug e u. Stahl- 


ae! n bester Qua- 
lität. Carl Kremendahl, 


Hilgen, Kreis Solingen. 


Wiener: 
Amerikaner. Revolver- 
u. Automaten-Zangen, 
Keilnuten- und Schaftfräser. 
Reduziereinsätze, a 
Kugelwindeisen, Ç 
Gewindeschneidköpfe 
für Innen- und Außen- 
gewinde, Bohr- und 
Fräsfutter. 


Eugen Fahrlan, 
Eßlingen-Mettingen. 


Elektromotoren aller Art, 

Drehbänke, Hobel- und 
Chapingmaschinen, erstklassige 
Konstruktion, billigst stets vom 
Lager lieferbar. 


Swoboda & Co., Chemnitz 81. 


Wie maschinen 


Stanzen, Blechscheren 

Profileisen- Scheren für 
Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
od. Eisen, einfach u. kombiniert. 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportlähig. Programm 
für Länder jeder Kulturstufe. 


Auerbach&Scheibe Akt.-Ges. 
Werkzeugmaschinenfabrik, 


Saalfeld (Saale). 
W: Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenskl, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


Wen 


rkzeugmaschinen 
flir Eisen- u.Holzbearbeitg. 


„ a AE 

aller 

Art. 

Erstklassig. 
Fabrikate 
liefert ab 
auswahl- 

reich. Lager 


Maschinen-Handels-Ges, 
m; Ds HE 


Düsseldorf, Kölner Straße 374 


| BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS] 


masse 
W gench aruer.) W 
felffer & Dr.Schwand- 

ner, G. m. b. H., Chem. Fabrik, 


WA schränke 

„HAUSBAUMEISTER“ tür 

W. Handwerke, stellt her 
Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 


F 


Maschinen zur 
Bearbeitung von 
Kaffee, Zuckerrohr, 
Oelfrüchte. 


W. Janke, 
Hamburg IE. 


indturbinen t. Wasser- 
förderung, Mahlmühlen, 
Maschinenbetr.,elektr.Licht 
Edm. Kletzsch, Coswig I. S. 


artikel jeder Art, eigene 
Patenıe (nur Export). 
Allein-Veitreter gesucht. 
Ottonia- Dental-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenau, 
Büsingstraße 22. 


Z artiken« Bedarfs- 


Bohrer, 
Maschinen, 
Materialien. 


Hagenmeyer & Kirchner, 


Z Nennen. 


Nervnadeln, 
Instrumente, 


Berlin C 19. 
ahnärztliche Ein- 
richtungen. Beste 
deutsche Erzeugnisse, 
Adam Schneider A.-G. 
Berlin N 39. 
ahnärztliche 
Instrumente all. Art. 


Gustav Harzheim, 
Präzisionswerkzeugfabrik, 
Engelskirchen, Rheinld. 


bürsten mit Spiegel. 
Max Vollrath & Co., 


Lelpzig, Bürstenfabrik. 


S hirs Bart- u. Haar- 


ahnpasta .Hekndont* 
Heko-Werk Dr. Haller, 
A.-G.,Berlin-urunewalad. 


angen in erstklass. Aus- 
führung fabrizieren preisw. 


ä — 


Richtmann & Cie., Werkzeug- 
fabrik, Remscheid. 


angon i a. Veıwendungs- 
e zus best.Spezialstahl. 


E — 


Ausführg. 


Carl Eickhorn, Werkzeu 
Solingen, gegründet 1 


Zee aller Art 


liefert Zangenfabrik 


Adolf Klauke, Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 
Z Webel wi zu all. 


Möbeln passend. Woerner 
& Co., Rastatt (Baden). 


Z. Teer Gips- 


u. Kalkwerk-Einrichtungen. 
Krupp-@rusonwerk.Magreburg. 


erkleinerungs-Ma- 

schinen lle. Maschinen- 

fabrik „Elbtal“, Herm. 
Schmidt, Dresden 5. 

(Siehe Inserat Seite 3570.) 


Nr. 2042 


ie ge eleimaschinen 
„System Grlesemann“ 
Spezialität: :  Stufenziegel- 


pressen, Muffenrohrpressen. 
Griesemann & Co,, 
Magdeburg-N. 50. 


Art für Dachziegel u. Mauer- 
steine. 
Eisengleßerei u. Maschinen- 
fabrik J. Roth A.-G., 
Ludwigshafen am Rhein. 


Z Were aller 


iegelel- und Zerklel- 

nerungsmaschinen 

Th. Groke, Aktien- 
gesellschaft, Merseburg. 

igarettenetuis, 

Tabak-, Puder-, Seifendosen, 

Bonbonnitren. 


Spezia- 
lität der 


ältesten 
Fabrik 
der 
Branche 


Friedrich Turck, Dosenfabrik, 
Lüdenscheid in Westi. 
Gegründet 1849. 


r Walz, 
werke in jeder Größe. 


Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


uckerrohr- 
walzwerke. 
W. Janke, Hamburg le. 


Kakao- u. Schokoladenlabr. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Akt.-Oes 
Maschinenfabrik 
Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 


ZE sowie 


Gardinen und 
Schrankrohre. 


FT — 


Husemann & Hücking 


2 We ane. 


Iserlohn in Westfalen. 


Badische Maschinenfabrik 


Zënse sec 
Durlach. 


Polstermaterialien aller Art. 
Gebrüder Klauder, Ma— 
schinenfabr. Desden-Löbtau. 


-Wis Nias suchen 


IND 


Wenn Sie im Anzeigenteil 
der vorliegenden Nummer 
das Gewünschte nicht finden, 
dann sind wir gern berelt, 
Ihnen geeignete Bezugs- 
quellen In Deutschland 
nachzuweisen. 


Z Waere für 


* 


AUSLANDVERLAG 


G. H. B. H. 


= erkieinerungs-Ma.| BERLIN 8 10. 


Z schinen u.-Anlag. jed.Art 
Krupp-@rusonwerk,Magdeburg. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyuei Bezug zu nehmen, 


Das Echo 


31. August 1922 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE’ FIRMEN DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Adressensufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 
nur weiterbeiördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose bei- 


Wen 
Im 


zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt. aber auch nicht in die Offeribriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 
eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, dıe Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— für die 5gespaltene Millimeterzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 


ndien. Haus in Quetta Ist in 
folg. Artikeln interessiert und 
wünscht Katal. u.Preisilsten in 
engl. Sprache von einschlägigen 
Fabrikanten z. erhalten. Fenster- 
glas, Spiegel, Glaser-Diamanten, 
ider, Rahm., Bilderlelst., Möbel, 
Elsenwaren u. Holzwaren. Ang. 
unt. K. A. 3107 an Ausland ve: 
lag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


nadien.Gesucht 5000Taschen- 
lampenbatterlen jeden Monat. 
Angebote mit Mustern. Korre- 
Ten in englischer Sprache. 
+ G. Shah’s Electric Stores, 
Bombay No. 4, Indien. 


ndien. Ind. Haus in Karachi 
wünschi m. deutsch. Fabrikant. 
u. Exporteuren zwecks Kauf f. 
eig. Rechn. von Chemikalien und 
Drogen f. Krankenh. in Verbind. 
zu tret. Ref. steh. z. Verf. Korr., 
Preisi. u. Katal. In engl. Sprache. 


agt ar. Grob kaufmann u 
Kommissionär P. O. B. 975. 
Kairo sucht Verbind. f. Kauf auf 
eig. Rechnung v Eisenw., Kurzw., 
Malereiartikeln, Papierwar., Por- 
zellan- und Glaswaren usw. usw. 
Korrespondenz englisch u. franz, 


Cie: Importhaus ia Co- 


A: ypten. Abraham R. 


AEGYPTEN 


Sariöse Schweizerfirma in 
Cairo wünscht Off. für sämt- 
liche Lieferungen vonSpltal · 
einrichtungen und Ausstat- 
tungen. Eiloff. v. Firmen, die 
größte Aufträge in kurz. Zeit 
ausführen können Liste zur 
Einsicht. Firma sucht auch 
Vertretungen von leistungs- 
fähigen Firmen in Glas, 
Porzellan. Metall-Bestecke, 
Strumpf- und Kurzwaren. 
Angebote unter K. A. 3078 an 
Auslandverlag O. m. b H , 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


AEGYPTEN 


S. Douek, Import, Export. 


lombo sucht lauf. z. kaufen: 
Pharmazeut. Apparate, Pat.- 
Mediz.. Musikinstrum. u. Musik- 
saiten, Blumenvasen. Neuheiten. 
Geschenk-Artik.. Heiligenbilder, 
Devotionalien, alle Arten v.Glas- 
rien, Lampen, Haushaltartikel, 
olletteartikel, Posikart., Spiel- 
war., Dekorat.-Artik., Neuheiten 
l. Handstick. Fa. Epon ert: 
Copra, Cacaonußöl, Cinnamon, 
Cardamon, Cacaonüsse, Ceylon- 
Cacao, Bienenw. usw. Korr. engl. 


Ang. an X. P. Palva, 4&5 Consi- 


Kairo (Aegypten), Ang. unt. K.A.2817 an Ausland- 
Boite Postale 1854. story Buildings, Colombo. verlag GmbH., Berlin SW19. 


Telegramm-Adresse: Dargosay. 


Spielwaren, Strumpf- und Kurz- 
waren, Eisenwaren, Parfümerien. 
Textilwaren,Konfektion, Bureau- 
bedarfsartikel. Hüte. Möbel usw. 


egypten, Fa. in Cairo 
kauft für eig. Rechn. u. ist 


agland. Gekleidete und 

un eidete Puppen, billige 

Holz-, Papier- u. Zinnspiel- 
waren v. M. 5— 1000 p. Gros. Un- 
echte N mmibälle, 
Mundharmonik.,Phantasieartik., 
Perimutterwaren, Neuheiten ge- 
wünscht. Angebote an W. E. 
als Vertret. tätig in folgend Thompson, Birmingham, 
Atik.: Bettzeug. Chemikal.,Farb. 98, Coleshill Street. Eng- 
u. Lacke, Eis. u. Eisenkurzwaren, | lische Korrespondenz. 
Ultramarin-Blau, Knochen- u. Le- 
derleim, Haus artikeln und Geld- 
schränk. Angeb. u. K. A. 3045 an 
Auslandv. G. m. b. H., Berlin. 


eaypten. Importfirma in 
ro sucht Verbindung. m. 

Fabrik. v. Deck., Tüchern u. 
Kunstseide, Garn, sein. Tascheu- 


ndien. Firma | Bombay sucht 

i lauf. größ. Posten von Ziegeln, 
Marmor, Baumaterial, weiß u. 
farbig glasierte und emaillierte 
latte u. gemust.Fliesen für sanit. 
wecke. Geblümte Majolikaflie- 
sen mitschönen Mustern sow. die 
hierzu gehörenden Umrandung. 
Hausflurflies. i.versch. Must. An- 
geb. unt.K. A 3088 an Ausland- 


rankreich. Firma in 
Paris. Inhaber des D.R.P. 
336.081/2 und des D.R.P.No. 
350359 für Aufzüge, wünscht 
dıeses Patent an deutsche Firma 
zu verkaufen. 
Gefl. Angebote unter Chiffre 
gn u.Schirmen. Angeb. unt. EN G. „ 
„A. 318 an Auslandvet lag SW ı „ Krausenstraße 38/39. 


G. m. b. H., Berlin SW 19. (ei — tege 
A ngenpataa k, |8golland. Ges. Fabrikanten 


Aer ele m Hi a für den Großhandel in folg. 
sierung des Projaktes ie |" Artikeln: Holz- od. Messing- 
Fabrikanlage zur Au De i ner Í Beleuchtungskörp. elektr., Fahr- 
der in Massen im Norden Ar E Lader, Motoren und Zubehörteile, 
tiniens vork rgen- | Kinderfahrstühle. Tech. Gummi- 

vorkommenden Bestände waren, wie Schläuche aller Art, 


einer Tertilpflanze deren ausge- 
zeichn. Faser f. d. Textilindustrie um N DI ungen 1 


v. größter Bedeutung ist, werden 
G.m.b.H., Berlin SW 19. (* 


ndien. Angebote gewünscht 
I: Rohstahlkolben, Bolzen, 

Gitterverschlüss.,Hangschlös- 
sern jeder Art, Zangen, Schraub- 
schlüisseln jed. Art, Rasiermess., 
Messerwaren, Haspen.Krammen 
und allen Arten von Werkzeugen. 
Angeb. von Fabrikanten in allen 
Einzelheiten unter K. A. 3075 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße. 


ndien. Davidoss & Co., 
Bangalore (Indien), 13 u. 
16, Commercial Street. 
Importeure von: Baumwoll., 
woll. u. Seidenwar., woll. Shawls, 
Trikotag., Putzwar., Parfũmerien, 
Kur- war. usw. Exporteure von: 
Teppichen, Teppich - Schonern, 
woll. Decken, Matten, Sandelholz- 
öl. Muster nach englischem od. 
amerik. Geschmack. 


Verbindungen gesucht. Glelch- 
zeitige Anlage von Pflanzungen 


hier akklimatis ausländ. Textil 

; -I padioa. Firma in Kalkutta 
Bilanzen (Phormium, Fourcroya), | ist bereit, für den Markt von] Indien. Importfirma in 
eren Fasern bereits im Handel.] E Kalkutta alle Art v. Zimmer- Bombay kauft auf eig. Rechn. 


Sich. Kapitalsanlage. Erforder! 
ca. & m/n 200000 argent. Voll. 
ständige Pläne und detaillierte 
Unterlagen zur Einsicht. Erst- 
klassige Referenzen. Gefällige 
Offerten unter K. A. 3111 an 
Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr "ei 


— 


alle Automobilzubehörteile 
sow. Schmierdle u. Fette (A B CE 
ualität), Leder all. Art f. Auto u. 
ühlerbedeckung., sow. Kühler- 
schutzdeck. aus Segeltuch. Reifen. 
Schläuche u. and. Zut ehörteile. 
Angeb. in engl. Sprache unter 
K. A. 3079 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


talion. Uslenghi. 
Gaspare, Via Varese l8, 
Mailand. kauft für eig. 


mann- Werkzeug., Grobschmied- 
Werk., Sag. versch. Art., Schraub., 
Näg., Scharnier., Rieg., Schraub. - 
Mutt., Kupfernieten u. Scheiben, 
Dampfkesselmanomet., Glas- u. 
and. Art. Eisenkurzw. zu kaufen. 
Angeb. unt. K. A. 2939 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin. 


aniern 


Kommission Export 


Telegr.-Adr. Adolfo Casasus Korresp. Rechnung Glas, Kristall u. 
AC Cod in span. Porzellan und übernimmt 
6 Ka Zollagentur ben A Vertretungen 
y Vnloncia (Spanien) Sprache E 
ertr.: all. Arten. auf Kommiss. u. m. Niederl. unt. Garantie. talien. Es werd. gewünscht 


Of. in elastischen Geweben für 

Bruchbänder v. seiten bedeut. 
deutscher Fabr. Mustersend. erb. 
Instituto Meccanoterapleo 
P V Brocchl, Casella Postale472. 
Napoli. 


ITALIEN 


Seriäses Importhaus sucht 
Fabrikanten in Manikür, Toi- 
letten-, Zelluloid-, Raucher- und 
Bureauar'ikeln, we auch Bijou- 
terien, Galanter.e-, Spiel- und 
Metallkurzwaren und erst- 
klassiger Neuhe ten aller Art. 
Angebote erbeten an Verderl 
& Leva, Piacena, Via 
S. Marco 2. (*) 


ortugal. Manuel J.R. 
p de ho Lda., Lisboa, 


R.da Betesga 27 e 29, impor- 
tierend aus Deutschland: Kurz- 
waren, Messerwaren, Bijoute- 
rien, Glaswaren, Aluminium- 
waren, wünscht Verbindungen 
mit Fabrikanten dies. Artikel. 


Export: auf Kommiss. u. 
: 3. eig. Rechn. v. frisch. u. getrockn. 
Früchten. konserv, Gemüse ali. Art. Erstkl. Referenzen. 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe*. Gegründ.1893 


IMPORT: 


Papier aller Art 


tsche Industrie-R 
und Materialien. rzeugnisse all. Branchen 


P. O. Box 300 
Sannomlya 
Kobe, Japan 


verlag GmbH., Berlin SW 18. 


ava. Deutsche Buch- 
] handlung, Noordwijk 6, 

Weltevreden,wünscht von 
nur ersten Kunstdruckerei- 
firmen Muster und angenäherte 
Preisaufgabe sowie Lieferungs- 
bedingungen für Herstellung u. 
Lieferung von Ansichtskarlen, 
Albums und Kunstblättern nach 
Farbenphotographieplatten. (*) 
Korresp. nur in deutsch. Sprache 


M arokko.Handelsgerichti. 


SPANIEN 


Firma in Barcelona sucht Ver- 
bindung. mit Fabrikanten aller 
Artikel für Orthopädie we 
Spritzen für alle Zwecke, Sauger, 
Platinnadeln usw. Kataloge und 
Preislisten schnellstens erbeten. 
Inhaber der Fırma kommt Ende 
September nach Deutschland u. 
wird diejenigen Häuser. von 
denen er Offerten besitzt. persön- . 
lich besuchen. Angebote unter 
K. A. 3112 an Auslandverla 

O. m. b. H., Berlin SW 19. Ai 


in den offiziellen Organen 
des Reichsverbandes der 
Deutschen Industrie 


eingetragene deutsche Fs. 

zucht Vertretungen, kauft 
auf eig. Rechnung und nimmt in 
Kommiss.: Fabrikate d. Schwer- 
eisen -· Industrie, Konstruktions- 
materialien. Draht, Eisen-, Klein- 
elsen-, Blechwaren, Glas, Porz.. 
Steingut. sanit.Artik., Möd., Haus- 
e Masch., Drogen, 
Telef.-u.Elektromaterlal, Bureau- 
bedarf, Papier usw. Notierungen 
kob.Hbg. Inkl. Verp. Zahlung geg. 
Dokumente. Deutsche Bk., Hbg 
Sogen. frelbl. Phantas.-Off. werd. 
nicht beantw. Korr.: dtsch., span., 


arab. Angeb. an Jorge Hoppert. 
Ceuta, Calle Garcia Nr. 1. zung ‚Echo - 
ort-Revue 
exiko. Eliseo del Re e 


M Valle, Apartado 95, Mon- 
terry N. L., Mexiko, übern. 
Agentur. für Kunstseidenbänder, 
oll-u.Baumwollfabrikate, Spit- 
zen u.Spitzengardin. u.empfiehlt 
S. f. KAuf. v. Rohmat. f. Mexiko wie: 
Tula, Ixtle, Fiber, Candelilla Wax, 
Bees Wax. Sarsaparilla usw. 


ortug. Indien. Import- 
kaufmann in Mapuca sucht 
zu kaufen: Religiöse Artikel, 
Schreibmaschin., Nähmaschin., 
Maschin.. Fahrräder, Chemik. 
Photoartikel, Kurz-, Galanterie- 
u. Putzwaren, Schreibutensilien 
aller Art, Scherz-, Reklame- und 
Massenartikel sowie Filzhüte 
Angeb. unt. K. A. 3064 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38/39. 


ortugal. Antonio Soa- 
P res, Lda., Lissabon, Rus 


S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 
ureau, 


fördern d. Wiederaufbau 
der Handelsbeziehungen 
zwischen den Völkern in 
allen Ländern der Erde. 
Alle aus àndischen Im- nd 
Exporteure sowie Kommis- 
sionsfirmen, die Waren jeder 
Art in Deutschland kaufen 
wollen. Vertretungen 
leistungsfähig. Fabrikanten 
suchen oder Rohstoffe und 
Landesprodukte anzubieten 
haben, erhalten schnell und 
sicher die gesuchten Ge- 
schä tsverbindungen durch 
Einschaltung einer Serie 
von „Kleinen Anzeigen“, 


Tausende deutscher 
Fabrikanten, Expor- 
teure u. Importeure, 
Groß-Handelsfirmen 
lesen eifrig die 
„Kleinen Anzeigen“. 


Damit ist 
volle Gewähr für 


geboten. — Verlangen Sie 
vom AUSLANDVERLAG 
BERLIN SWI9, Krausenstr. 
38/29 Angebot für eine Serie 
„Kleine Anzeigen“. Sie 
führen zu gewinn- 
bringenden 
Geschäften. 


von Neubeit. u. Artik. aller 

Art. Kaufe auch für eigene 
Rechn. u. übern. Vertretung. mit 
Musterlag. Refer. steh. zur Ver- 
fügung. Korresp. in Spauisch 
erbet. an Ortega Dominguez, 
Madrid, Santa Maria 29. 


Vereinigte Staaten 


Import-Firma, die zahlr. Filialen In all. Teilen der Vereinigten 
Staaten hat, und die augenblickl. versch. deutsche Waren wie 
Isolierflasch., Rasiermesser usw. einführt, wünscht Verbind. 
mit Fabr. v. and. kleinen Gebrauchsartikeln. Zahl. erfolgt per 
ër zeg. Dok. fob deutsch. Hafen. Ang. in deutsch. Sprache 
u. K. 


9 an Ausiandverlag GmbH., Berlin 19. 
$ anien Firma, gegr.1838, wünscht für eig. 
D e Rechnung zu kaufen od. vertreten: 
` Papier- und Schreibwaren, Bureaubedarfsartikel 
Einrichtungen (Vertikal- u. Karten-Registratur) 
und Maschinen: Adressier-, Diktier-, Vervielfäl- 
tigungs- und Typenschnelldruck-, Rechen- und 
Schreib- (bes. Reiseschreib-) maschinen usw. und 


Zubehör. Buchhandlung (bes. Philologien-, Wirt- 
schafts- u. Handelswerke). — Spielwaren all. Art. 


torsenerzartiker fuert, Principe 10, Madrid (12) 


— Korrespondenz in allen Handelssprachen. — 


SPANIEN. 


Echeandia y Compania, irun. 


Zoll- u. Transport- Agenturen, Kommissionen, ep: 1860, 
Filialen in Hendaye, Pasajes u. Bilbao. Kommissionär 
der Real Casa. Korrespondenten von Bankhäusern, 
Erteilt Auskünfte über Portospesen, Grenz- u. andere 
Vorschriften usw. durch das Haupthaus in Irun 


Briefe u. Telegr. an Eohsandla irun, u. Eohsandla, Hendaye. 


Saen Wünsche Offert. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nchmen. 
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Nr. 2042 


AUSLANDS:WUBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 
Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen erfolgt ndsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen w 


inhti erden 
Wichtig! nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose bei- Wichiig! 
zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen, Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzelgenpreis M. 20.— für die 5gespa'tene Miilimeterzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 
Tee 


egypten. Neu erricht. e ten. Fa. in Alexan- ele, Conge. Seriðsef indien. Amerikaner wünscht talien. Erf. tücht. Vertret. 
A ER wünscht Vertret. Aren sucht Verlreiüng. von Firma mit langjähr. Ertahr. ] Vertretung. dtsch. Fabrikanten auf eig. Kost. ganz Ital. bereis. 
aller Arten von deutschen Fabriken u Exporleuren in u. Niederlass. in Belg. Congo į u.Exporteure zu übernehm. in Teleph., Bankkonto, Korr. in 


u. Vertret. in Brüssel übernimmt 


Textil- u. Strumpfw., Stoffen, Bi- 
Vertret. geg. Kommission von all. 


jouterien,Messer-u.Galanteriew.. 
Medik., Spiel-u. Elsenw. Bankref. 
Ange b. u. K. A. 38058 an Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


ae: Firmen, die ihıe 


Deutsch, Engl. Franz., evtl. auch 
geneigt, sich zu mündl. Rückspr. 
u zwecks persönl.Kennenlern.ins 
Ausl. zu begeb., suchtGeneralver- 
tret. mit Provis. v bed. Fabrikant. 
folg. Artik.: Holzbearb.-Maschin., 
Metalibearb.-Maschin., Elektro- 
motor., Metall schraub., Feil., Me- 
tallsägen, Schraubsiöcke, Dreh- 
scheid. f.Drechselbänke u. Bohr- 
spindeln,Schieifsteine,Sägeblält , 

ransmissionsriem.ausLed,,Auf- 
zugsappar., Stahlwat., Eis -Guß- 
war., Schmiedeeis, Metallplatt. 
u. Röhren, eiserne Zimmeröfen. 
G. V. Rolando, Cae:la Postale 
133, Turin 24. 


talien. Alte Firma wünscht 
Vertret. von erstkl. Häusern 


Waren zu Üübernehm. In Frage 
kommen: Sanitäre Artikel, Pack-, 
Zeitungs- und Briefpapier, Brief- 
umschläge, Postkarten, Stoffe, 
Filme, Bier und andere Artikel. 
Schickt sogleich Kataloge und 
Bedingungen an 


Ernest Mozetich, 
Poste Restante, 


folg. Artik.: Tuche. Strumpfwar., 
Kurzw. u. Neuh. f. Damen, Papier, 
Druckerei -Artik., Karten, Spiel- 
karten, Spielw. u. Möbel, ultra- 
marin Blau, Seife, Kerzen, Stärke 
u. Streichh., .Glas-, Porzellan- u. 
Steingutw., Emaillewar. u. Haus- 
haltartik., Eisen- u. Eisenkurzw., 
Nagel u. Set Fimen u. 1 
ürsten u. Tischlerleim anf- 
Alexandrien. ! 
arn, Leder.Schuhw.,Schuhcrem, 
Korrespondenz in Französisch. chnürsenk.u.all.Schuhm.-Artik. 
egypten, Firma in Kairo] Zahl. geg. Dokumente. Ang. unt. 
nscht Vertret. für Stoffe | K.-A. 367 an Auslandverlag. 


all. Art, Kurzwar., Chemik., | xðßü?² . — 
Eisenwar., Motorteil. Automobil- rgentinien. Seriöse 
ertreterfirma in Buenos- 

Aires sucht Fabrikvertret. 


mot., Pelzwar., Damenhüte, Sei- 

denband, NAh maschinen. Seiden- 
in folgenden Artikeln: Strumpf. 
waren f. Herren u. Damen, Baum- 


stoffe, pharmaz. Prod., Klaviere, 
Sessel u. Stuhl., Parfümer., Hosen - 

träger u. Strumpfhalter, Knöpfe, woll-Bettdeck., Tischd. u Wachs- 
Trikotag. usw. Spezialität neue] tuchdeck. Reſer.gegeb u verlangt. 
Artikel, welche einzuführ. sind. | Angeb. a. Calixto Lopez y Hno, 
Ang. unt. K. A. 2878 an Ausland- | 884/890 Alsina, Buenos Aires, 


verlag GmbH., Berlin SW 19. ritish Gulana. Pierre 
Bros., 111, Regent Street, 
Georgetown, Demerara, 
wünschen alle Arten der 
deutschen Exporthandels auf 
Kommissionsbasis zu vertreten. 
Einzelheiten erbeten. Korre- 
spondenz nur In Englisch. 


ritioech Guiana. 
Erstklassiges Vertreterhlaus 
wünscht Exporteure in allen 


mat. u. Strumpf war. Prima Refer. 
Angeb. bevorz. in franz. Sprache. 
Angeb. unt. K. A. 2609 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


E aten Firma in Sunder- 


Waren in Burma und Indien 

einführen wollen. werden 
gebeten, Muster mit Bedingun- 
gen und niedrigsten Preisen zu 
senden. Gefäll. Angebote unter 
K. A. 3100 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin 8 18. 


talien. Umberto Escobar 
Rom 3, Via Consulta 2. erst- 
klassige Vertreterfirma von 
photogr. Platten. Kartons u. Films, 
wünscht die . elner SE für 
hotogr. Artikel, Kartons, chem. l 
odakle u. photogr. Apparate u. u DE: e e 
pharma. u. „Ge- 

F schenk -Artik., Lederw. u. Bijout.- 
talien, Fa. in Civitavecchia | War Rel. sten. z. Verf. Angeb. au 


in elektr. Artikeln. Näh- u. 6 (Casa ie 
Schreibmaschinen, würde Mu- EE 
talien. Ernsth., erstkl. Mal- 


sterlager übernehmen. Beste 
Referenz. u. Bankgarant. Angeb.| # länd. Fa. d Schuhbedarfsartik. 
u. verwandt. Branch. möchte. 


unt. K. A. 3039 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. Geschàfts verb. a an une 
Erstki Haus. tret, sowohl f. Vertret. als 
tallien. assige Ver auch f. Lag u. A'leinverk. in den 


Rohmterialien für Papler. al erwähnt. Artik. Beste Refer, 
werden geboten und erwüns 
fabriken, Bindfaden, Bureaube Offert. unt. K. A. 3048 an Aus- 


darfsartikeln übern. die Firma| iandverl. GmbH., Berlin. 


land sucht Veitret. l. Winden, 

Motorzubehör, Maschinen- 
Reinigungsbörsten, Farb. u. Pins. 
wünscht Katal. fur Sp'elwar., bill. 
Raslermess., Scheren, Kämme u. 
Seifen u. alle Haushaltueuh. Korr. 
engl. Ang. unt. K. A. 3097 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


nkreich. Geschäfts- 
verbludung mit Fabrikanten 
von Manschettenknöpfen u. 
Bijouterieartikeln in Metall für 
Herren wünscht als Alleinver- 
treter französische Firma. 


Gefällige Angebote erbeten 
unter K. A. 3037 an den Aus- 
landverla 0. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


HRS L. Hendrix & Co., 


Aegypten 


Herr Max Trad, Alexan- 
drien, wünscht eine serlöse 


deutsche Firma zu vertreten. 
Erstkl. Referenz. Angeb. an: 
Max Trad, 26, Boulevard 
de Ramleh, Alexandrien. 


Amsterdam, such. General- 
Vertret. l. Holland u. Export 
d. Manufakturenbranche betreff. 
sowie alle Sorten Knöpfe, 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 


G. Gariboldi & C. 


Artikeln zu vertreten. Großer | Offerten nur von Fabrikanten. 


AGYPEEN 


Kapitalkräftiger Besitzer 
einer 1 1 in 
Calro wünscht Vertretung 
für Automobile auf ER land. 
‚eigene Rechnung für 
Aegypten. Spezielles In- 
teresse für leichte Wagen. 
Offerten unter K. A. 3077 an 


Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 35 / 


Angebote an Eric R 
Piccadilly, London. 


Argentinien 


Carlos G. Lippold, Casilla Correo 1783 
myanma annman aan HIT 
sucht Vertretungen im Allgemeinen. — Nur erst- 


Importlirma 


Kanada 


u. K. A. 3012 an Auslandverlag G. m. b.H., Berlin 19. 


KARACHI- INDIEN 


Telegrammadresse: „METALS“ Karachi 


Metall- und Eisenwaren- 
Kaufleute u. größte Importeure 


suchen Verbindung mit Fabrikanten von: 
Eisenträgern, Barren und Stangen, Blechen, 
Reifen, Winkeln, T-Eisen, galvanisierten 
und schwarzen Platten, Gelb-Metall, 
Kupfer-Platten, Röhren, Schrauben, 
Draht-Nägeln, Scharnieren usw. 


Korrespondenz erbeten. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Kundenkreis. Gute Ref. Angeb. 
unter K. A. 2941 an Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW'18. 


Spitzen, Bänder, Schnittwar. im 
Allgemeinen, Socken, Neuhelt., 
Haushalt-Artik., Eisenwar., Gas- 
und Wasserröhren, Winkel- und 
T-Eisen, Querbalken, Farben. 
Muster erbeten. Angebote unter 
K. A. 3102 an den Ausland- 
verlag GmbH., Berlin. 


Angesebene 
estend-Fa. wünscht Allein- 
agenturf.dasVer. Königreich 

in Spiel-. Galanterie-, Messerwar. 
u. letzte Neuheiten.Fa.verfügt üb. 
0 
chards, 


wünscht die Al einvertretung 
erstki. Maschinen- u. Werkzeug- 


klassige Firmen. — Referenzen im Echo selbst. 


in Colombo wünscht die Ver- 
tretung deutscher Fabrikanten für Ceylon in 
folgenden Artikeln zu übernehmen: Eisenwaren, Emaille und 
Steingutwaren, Baumwoll- und Seidenstoffe, Waschartikel und 
Flitter, Galanmteriewaren, Kurzwaren, Lampen, Tolletteartikel, 
Parfüms, Handtücher, Socken, Gürtel, Rasier- u. Taschenmesser 
usw. Korrespondenz nur englisch. Bankreferenzen. Gefl.Offert. 
an W. M. H. M.Rawoof, 20-22 Croß Street, Colombo, Ceylon. 


Importhaus in Kanada sucht 


Alleinvertretung 


für Textilwaren, Strumpfwaren, Handschuhe, Halstücher, 
Samt, Werkzeuge, Schlittschuhe, Schlösser. Nur Fabri- 
kanten. Deutsche Bank- u. Handels-Referenzen. Angebote 


Indien 


NANNEMAL BENARSIDAS 


wünscht Fabrikant. folgend. 


Lache Firma in Kalkutta 
Artik. zu vertret.: Sticketelen, 


ndien. Altansässıge indische 
Firma für Maschinenbau. die 
oßen Einfluß auf den Markt 

und weite Verbindungen hat, 


Fabrikanten. Gute Referenzen 
werden gegeden. Angebote an 
Chamanlal, 8, Calthorpe 
Street, London W. C. 1. G) 


ndien. Günst. Gelegenheit z. 
Handel m. Industrien. Indische 
Firma handelnd m. Rohmat. ist 

bereit, Vertr. aus wirt Firm. (bes.. 
deutsche Waren) z. übernehmen. 
Kassezahl., Sicherh od Referenz. 

arant. Beding u. Einzelhelten m. 

atal. u Must., sow. ciſ. Preis. nur 
in engl. Spr. erb. unt. K. A. 3074 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin. 


ndien, Bed. Haus i. Bombay. 

mit Niederlassungen und Ver- 

tretungen an all.Hauptplätzen 
in Indien, wünscht Alleinvertret. 
für Weine, Spirituosen u. Biere, 
Stahlwaren u. Chemikal., Patent- 
Medizin, Parfum., Schreibmasch., 
Neuheiten, wollene u. baumwoll. 
Stoffe usw. u. für absatzfäh.Artik. 
jed. Art. Ang. an F. H. Damanla 
& Coy. , 624. Damanla Building 
10 th Lane Khetwadi, Bombay. 


ndien. Indische Firma in- 


u. Angebote an Lindner & Co., 
Bangalore City. 


ndien. Eine altetabi. Firma 
in Karachi wünscht Vertret. in 
folg. Artikeln: Papier- Eisen-, 
Stahl- u. Messerwar., Anilinfaıb., 
Motorwagen u. Räder, Schuhe u. 
Lederw. u. all. and. geeign War. 
Angeb. unt. K. A. an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin. 


ndien. Import- u. Exporifa.in 
Amritsar m zahlr. gut. Bezieh. 
wünscht die Vertret. deutsch. 
Fabrikant.auf Kommissionsbasis 
zu libernehm. f. Import. Interess. 
sich hauptsächl, f. Fahrrad., Näh- 
maschin. u. Zubehörteile. Fa. ex- 
ortiert indische Spezialartikel, 
eppiche, Kaschmirtücher usw. 
Ofi. u Katal. i. Engl. Preise i. Mark 
erbet. unt. K. A. 3108 an Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SW Ig. ( 


talion. Kanzlelartikel. 
Großhändler mit Wohnsitz in 
Rom, welcher ganz Ital. bereist, 
wünscht direkte Vertretung von 
Fabrikant. zu übernehmen. Erst- 
klassige Refer., Briefwechsel in 
Ital., Eng 
Firma Saccone & BOnaventura, O. m. b. H., 
Rom 2, Foro Tralano 83. 


Indien, Ceylon 
obig. Land. sucht Interessengemeinschaft m. Hàus i. peun 
Frankreich, Ital., Schweiz, Belg., Span., Holland, Norweg Schwed. 
u. Dänemark zwecks Finanzier. u. Ausnutz sein. Exp.- u. Imp.-Be- 
zieh. unt sein. eig. od. neutral. Namen. Derselbe hat auch in Ind. 
Alleinvertret. in Rubin., Glimmer in Blöck. u. gespalt., Manganerz, 
Grephit, Kopra, Kokosfasergarn, Häute u. Felle, Kaffee u. Tee, 
Nuxvomica. Erdnüsse, Sandelholzöl, Lemongrasöl. Fischöl, Kokos- 
nußöl, Kardamom. Gewürzen, Reis usw. Angeb. unter K. A. 

an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 
INDEBIBDETS EB men en an u 0 


Frankreich. 


Pariser Häusern, sucht noch seriöse deutsche Häuser, 
die ihre Arlikel, mögl. sogen. Pariser Artikel u. alle Neaheit., 
wie Parfümerien, 05 
wünschen, zu vertreten. Offerten erbeten unter K. A. 3' e 
ar Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. a 


in Monza b. Malland. 


ITALIEN 


Suche Vertretungen in 
Büroartike'n und Zeichenmate- 
rialien (Füllfederhalter,Bleistifte, 
Gummi. Tinte, Tuschkästen 
tür Zeichnen) Offerten unter 
l., Französ. Off. an ra, |0 A. 3091 an Auslandverlag 


Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38 39. ) 


BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 
auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 
bieten an eine umfangreiche Vertretung, 
Besondere Abteilungen für alle Branchen. Kurz- 
waren (dry oode), Lebensmittel, Eisenwaren 
auf Komm ssion, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


REUBEN R.GOMES & Co. 
Water Street, Georgetown, Demerara. 


Gegenwärt. in Deutschl. well. 
Kaufmann mit Beziehungen in 


Franzose, wehnh. in Berlin, in sehr gut 
direkt kommerz. Verbindungen m. ersten 


Photos, Schmucksachen usw. auszuführen 


Eingetragener Vertreter 
S PA N 1 E N wi Verbindan 
mit erstklassi Exportfabriken. Bevorzugt s 
der Kurzwaren, Bijouterlen, Schnittwaren, Neuheiten ker 
Korsett - Fabrikations - Branche. Gefällige Angebote sin 
zu richten unter K. A. 2592 an den Auslan d verlag. 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39, 2 


e 
Großes Import- u. Export-Haus in Madrid 7 ji — 
übernimmt alle Arten von Vertretungen - x 
speziell in Leder- u. Schreibwaren, Bureau - 
artikeln, chem. Produkten (Fachleute vor.. g 
handen) und Werkzeugen und wünscht 
Landesprodukte nach Deutschland zu 
verkaufen. Offerten in deutscher, französi- 
scher oder spanischer Sprache erbeten all; 


Amagonga, Madrid, Minas 6 8. La 


31. August 1922 


d 
| 


H 
* 
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Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt 
nur weiterbetördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt w 
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ae nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 
rd. Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose bei- 
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JAUSLANDS-u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Wichtig! 


zulegen sind (also nicht auf die Umschlige aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 
d. nen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 
T- Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— für die Sgespaltene Millimeterzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 


` 


D 


mit großer und anhänglicher 

Kundschaft in Mittel- u. Süd- 
italien, die verfügt über ersikl. 
Bank- und Handelsreferenze n. 
wünscht Vertretung in Schreib- 
federn. Angeb. an M. Alessi, 
Via Venezia 20 A, Rom. 


talien. Firma der elektro- 
techn. Branche in Venedig 
sucht Vertret. deutsch. Häus. 
in mechan. Artikeln u. neuen 
elektrotechn. Apparaten. Angeb. 
unt. K. A. 3040 an Auslandveil. 
0. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Eine seit üb. 20 Jahr. 
besteh.Vertreterfirma, welche 
eig. Reisende besitzt u. i.Porz., 
Glas, Bestecken, Haushalt.-Artik. 
spezialis. ist, sucht d. Vertretung 
1. Süd -Ital. einer bedeut. Fabrik v. 
Geräten in emalll. u. verzinktem 
Eisen zu übern. Bedeut. Umsatz 
vd. garant. A Wunsch dtsch. Ref. 
Korr. in Dtsch. Off. an Gaetano 
Ferraro, Neapel, Corse a 27. 


leinasien. M. & J. 
Taranto, gel et (Klein- 

asien) übern. Vertretung v. 
Fabrikant. all. Warengatt. u. spez. 
v.Textilwar., Strumpfwar., Eisen- 
war., Glaswar., Emaille war., ver- 
zinkt War., Blechwar., Packpap., 


Bierbtauereien usw. Erstklass. 
Referenzen zur Verfügung. 


as Firma f. Bürosrtikel 


uba., Gut eingeführte Firma 
K sucht Vertretungen flir Hut- 
bänder, Zelluloidbroschen 
weiß u. farbig in all. Größen, Hut- 
bänder aus Sefde, Imitation und 
Seiden-Gummiband, Damen- u. 
Herrenstriimpfe sow. alle Zutaten 
zurHutfabrikation für Kinder so- 
wie für Herren- u. Kindermützen. 
Betreff. Fa. liefer: auch im Aus- 
tausch gegerbte Schaffelle und 
span Rohre. Angeb.unt.K.A.3109 
an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. (*) 


PORTUGAL 


J. Martm Teixeira. 
I. da., Rua dos Douradores, 117, 10 
Lisboa, 


Telegr. Marteira-Lisboa Expor- 
teure von National - Früchten. 
Feigen in Körben und Kisten, 
geschälte und ungeschälte Man- 
dein, Produkte aus Spartogras 
und Palmen, Binsenkörbe für 
Grubenarbeiter, Stricke, Siebe, 
Korkwaren, Matten usw. Er- 
sucht ernsthafte Vertreter in 
Deutschland mit Ausnahme in 
Hamburg um die Produkte 
unterzubringen. Korrespondenz 
Pesch und französisch. 
iliale: Paderne - Algarve. 


Bureaubedarfsarlikel, 
Emaille, Lam 


e Quantität 


Importhaus in Kalkutta, seit 20 Jahren etabliert, 
Agenturen von Fabrikanten L Trikotagen, 
Manufakturwaren, Haushaltartikel in 
n, Laternen u. Basar-Arlike. Die Fa. kann auch 
für schnelle Lieferung auf eig. Rechnung kaufen. 


las, 


eferenzen werden gegeben u. verlangt. Beding. u. alle Einzei- 


heiten auf Wunsch. 
ell. Kalkutta erbeten. 


m Zeit zu sparen, werden bemust. Angeb. 
Muster werden zurückgesandt, wenn kein 
Geschäft zustande kommt. An 


ebote In engl. Sprache erbeten 


unter K. A. 2841an Auslandverl. G.m.b.H., Berlin SW 19. 


Wiederaufkau der zerstörten Gebiete 


nach dem Wiesbadener Abkommen. 
HHN 


Industrielle u. Fabrikanten 


PORTUGAL 


Vertreter -Firma sucht Verbind. 
mit Häusern in Trikotagen, Kurz- 
waren,Bijouterieartikeln, zwecks 
Uebernahme der Vertretung. 
Angeb. an Raul D. Martins, Rua 
da Prata 198, 30. Lissabon. 


orto Rico. Alfredo 


Martinez, Arecibo, Porto|K 


Rico, Casilla Postaie 7%, 
wünscht mit erstkl. Fabrikanten 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
emailliert. Geschirr, Kristallwar., 
Bljouter., Künstl. Blumen, Spiel- 
war., Puppen, Papier, Neuheiten, 
Bleis.ifie, Bureaubedarfsartikel, 
Uhren, Ketten’ sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonial Bank of Po to 
Rico, Arecibo. P. RR. G., Dun & Co., 
Agencia de Informacion Mundial, 
San Juan, P. R. Firma erbittet 
Mustersendung gegen Bezahlung 
durch Deutsche Bank. Berlin. 


umänien.Fa.„DoiFrati“ 
B Zwei Brüder) Rudolf u. 
rancisc Hüneli.Cralova 
Str.Lahovary No 21, Rumänien, 
wünscht Agent. f. Schusterwerk- 
zeug, Leder u.Lederhandlungs- 
artikel, Schuhösen und Hacken, 
Sattler-, Kürschner- u. Taschner- 
Werkzeuge und Artikel. Anilin- 
farben, Spielwar., Bureaubedarts- 
artikel und Fabrikanten aller in 
Rumänien gangbaren Artikel. 


izilien. Die Fa. Nicolo 

Speciale & C., Catania, 

Via Umberto, 204, wünscht 
Vertretung, Kompission und 
Lager für Alleinverkauf von 
Klavieren, Silberwaren. Neu- 
heiten, Spitzen, Zes ätzen, Schals, 
Damenstrümpfen und Pelz- 
waren. 


die bereit sind, 


panien. Bedeut. span. 
| elektr. Haus wünscht für 
Span. Vertret. v. leistungst. 
deutsch. Fabrikant. u. Exporteur. 
i. Mot., Trans form., elektr, Pump- 
anlag., Dynam., Turbin., Isolator., 
Isoller-Mater., Wärme- u Koch- 
Apparat. usw. u. für all. and., was 
m. d. elektr. Branche zusammen- 
hängt, zuübernehm. Angeb. unt. 
. A. 2637 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Gravieranstalt 
sucht Kommissionsverkauf 
aller einschläg. Artikel wie 
v. Metall., Gravierung..u. elektr. 
Artik. zu übern. Besitzt Anstel- 
lungsraum i. Zentrum der Stadt. 
Ang. an Eugenio Ferry Arago, 
Pino 16. Barcelona. 


panlen. Vertreter wünscht 
slch mit deutschen Firmen 

u. Fabriken in Verbindung 

zu setzen, um etwaige Produkte 
in ganz Spanien zu vertreiben. 
Derselbe kann beste Referenzen 
u. Kredit nachweisen. Korresp. 
in Spanisch oder Französisch er- 
wünscht. Angeb. unt. K. A. 9033 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


panien., Vertretung von 

Fabriken gewünscht f. Näh- 

masch. u.Zubehört. Ref. steh 
aut Wunsch 2. Verf. Angeb. unter 
K. A. 8017 an d. Auslandverlag 
G. m. b. H., Ber lin SW 19. 


panlen, Die Firma Juan 
Marfull Sauch in Barce- 
lona, Clot. 71 (S. M), ge- 
nd. im Jahre 1888, übernimmt 
ertret. von Fabrikant. u. Export- 
firm. im allgem. Bevorzugt werd. 
Fabrikanten von Kleineisenwar., 
Küchengeräten u. Werkzeugen. 
Korresp. in spanisch. Sprache. 


panien. Kommissionen 

und Vertretungen aller 

Artikel, speziell Neuheiten 
erwünscht. Erstkl. Referenzen. 
Geil. Offerten in Spanisch oder 
Französisch an José Gondol- 
beu, Barcelona, Cortes 534. 


panion., Seitlängerer Zeit 

etabliertes bedeutend. Haus 

wünscht seinenAktionskreis 
In Vertretungen zu vergrößern u. 
Alleinvertretung.zu übernehmen. 
Sei es in Bijouterien, Neuheiten 
od. chem. Produkten u. sonstigen 
leicht verkäuflichenArtik. Angeb. 
unter K. A. 2622 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


SPAN. MAROKKO 


Waldemar Wever & Cis., 
Melilla, 

Calle del Padre Lerchundi Ni. 39 
suchen Vertret. erstki. leistungs- 
fähiger Fabriken sowie Verbin- 
dung. mit bedeut. Export - Häus. 
für Marokko. Erste Referenzen 
stehen zur Verfügung. E: 


VEREINIGTE STAATEN 


M. J. Dargeon, Fabrikäntenvertreter 
New Vork. 346 West 122 nd St. 


Kabeladresse Bluedarg Newyork 


Außerordenti che, günstige Möglichkeiten für 


Dertretungen'leistungsfähiger Firmen. 
. Erstılassige R-ferenzen. 


(*) 


Rohmaterialien aller Art und Fertigfabrikate 
zu liefern, werden ersucht, sich sofort mit der 


SOCIÉTÉ IMMOBILIÈRE. H.F. 


15, Boulevard de la Madelaine, PARIS 
(ORGANE OFFICIEL DU GOUVERNEMENT) 
` in Verbindung zu setzen. 


Die Notwendigkeit des schnellen Wiederayfbaues der zerstörten Gebiete, 


wo die Einwohner nur in Holz-Baracken wohnen, zwingt alle möglichen 
Waren schnellstens zu kaufen, daher auch solche, die vielleicht nicht als 


nützlich erscheinen. 


Offerten für besonders große Quantitäten wie: 


Holz, Eisen, Stabl, Zement, Ziegel- und Bausteine und alle ins 
Baufach einschlagende Artikel kommen an erster Stelle in Frage. 

zweiter Linie interessieren: Glas, Porzellan, Baumwollgewebe, 
Kunstseide usw., Maschinen für Industrie und Ackerbau usw. 


L 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche _Export-Revue“ Bezug zunehmen. 
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Export⸗ Auskunftei 


des 


AUSLAND VERLAG GMBH., BERLIN SW19, RRAUSENSTR. 38/39, 
steht den ausländischen Abonnenten und Gescäftsfreunden unserer 
Zeitschriften unentgeltlich für alle Anfragen und Auskünfte zur Ver- 
fügung. Diese praktische Einrichtung dient zur Anbahnung von Ge= 
schäftsverbindungen mit wirtschaftlichen Verbänden, leistungsfähigen 
Fabrikanten, Exporteuren und Importeuren in Deutschland und zur Er- 
langung von Vertretungen deutscher Firmen. Auch erteilt sie Auskünfte 
über Zollverhältnisse, Verkehrsmöglichkeiten usw. | 


Die Ausfüllung nachstehenden Fragebogens gibt allen unseren aus- 


ländischen Gescäftsfreunden die Möglichkeit, sich unserer 


Export- Auskunftei 


Wenn wir genaue Gelbst,) Auskünfte mit Referenzen (möglichst in Deutsch» 
land) erhalten, sind wir auch gern bereit, als Vertrauensreferenz zu dienen. 


Tenne 


Bitte ausschneiden und ausgefüllt an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38 / 39, zurücksenden. 


VERTRAULICH! 

Pia re er ee Gründungsjahr: 
Geschaftssgesgsgsgss enee Eigentümer: ;ößĩẽ 0 E 
Genaue Adresse.... Bankkonto: nn 
(Sıraße, Land, Provinz) 

Telegra Adressen. nes ĩ Korrespondenz in. Sprache 
Arbeitet für eigene Reħnung: .........s0010000. als Verte ee RR 


(ja oder nein) 


Bank- und kaufmännische Referenzen: nn EE 


Obengenannte Firma sucht nachstehende Waren und bittet, ihren Namen unentgeltlich den deutschen Fabri- 
kanten und Exporteuren aufzugeben. Ungenügende Bezeichnungen verursachen Verzögerungen und Mißver- 
ständnisse, daher sind möglichst genaue Angaben evtl. Beschreibungen der gewünschten Waren erforderlich. 
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EE 


W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin, 


ö [ 7. Sept. 1922 ] 


| all mit Beiblatt ) | 
0 — — ep — 


Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährlich 240 M., jährlich 960 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands und Deutschösterreichs viertel- 
jährlich 300 M., jährlich 1200 M.. nach Argentinien 10 $ m/n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 24 8 000 (Milreis), Central-Amerika 4 $ U. S. A.. Chile 30 pesos papel, China 
12 $ mex., Columbien 4 $ U. S. A., Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4 $ U.S.A, Finnland 20 fin. Mk., Frankreich und Belgien 32 Francs, Griechenland 32 Francs. Groß- 
britannien, Irland und Kolonien & 1/-, Holland und Kolonien 12 fl., Italien 60 Lire, Japan 12 Yen, Luxemburg 24 Francs. Norwegen 20 Kr., Paraguay 10 $ m /n arg., Peru 


ILp. Portugal 36 Escud., Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kc., Uruguay 4 8 oro, Venezuela 4 $ U. S. A. Vereinigte Staaten 
Cuba und Mexiko 6 $ U. S. A., den schwachvalutarischen Ländern jährl. 1600 M. — Erscheint jed. Donnerstag. — Anzeigenannahme durch d. „„ e a Penin 
ankkonto: Deutsche 


SW 19 od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellschaften im In- u. Auslande. 
Bank, Depositenkasse H, Berlin, und Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernspr. Zentrum 5420-22, 313-15, 369.7 1, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto: Berlin 57 560. 
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Metallwarenfabrik Heilbronn all. 


Nr. 2043 


Fabrikation Fabrikation 


H 


„Sexer“-Konservenglasöffner 


old Nr 


Nr. 16/593 Nr. 19/901 


7. September 1922 


Das Echo 


S. J. ARNHEIM 


BERLIN N. 20 BADSTRASSE 40-41 
Begründer der deutschen deldsehrankindustrie 


Größte und bedeutendste Fabrik für ` 


 Geldschränke, Tresore 


Wertgelasse jeder Art 
Gegründet 1833 


Höchste staatliche Auszeichnungen 
Telegramm-Adresse: „QELDSCHRANK“. — A B. C. - Code. 
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| Aktongeselihapr . Hale ( 27 


Ulli Unit) 


8 Vereinigte 
Blechwaren- Industrien G. m. b. H. 


| 
Glas jeder Art KE Braunschweig ZS 


Vaubi fach 293 
Das größte Glasunternehmen Eingeführt in allen Erdteilen 
Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


n L all. aber! Ke 


Konservendosen aller Art 
Marmeladen-, Margarine-, Sirup-Eimer 


Segr am | 
gegen, 10 N 8 Blechkannen und Kanister 


Buster- Buster- f Z 
Ausstellungen Ausstellun: ! Putzwasscerflaschen E 
in SC | S Crown-Corks (Hronen-Korke) = 
Berlin Bi Schuhcremedosen = 
Hamburg Buenos Pharmazeutische und = 
Königsberg Aires Technische Blechverpackungen = 
be Bukarest Bonbon-, Bisquit-, Keksdosen = 
Leipzig Habana Zigarettenschachteln = 
Frankfurt Kon- Bedruckte und lackierte Bleche 


Blechpackungen aller Art 
Löfel, hochglanz feucrverzinnt 
Töpfe und Schüsseln (konische Form) 
hochglanz feucrverzinnt oder 
emailliert = 
Isolierflaschenhülsen 
Plakate | = 
Omelette- oder Bratpfannen aus 
Stahlblech, Größe $ 16—28 cm 
Weißblcdhteller, Größe $ 20—26 cm 


stantinopel 


AT Anu 


Dampfkrane 


sofo rt ab Lager lieferbar. 


a, Aii; E 
Doe. 
21 E" 
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Kunsthorn Marke Absolut geruchlos. Durchaus nicht feuer- 
gefährlich. Herrlich leuchtende Farben. 


Wunderbare Hochglanzpolitur. Täuschend 
ähnliche Nachbildungen von Elfenbein, 
Bernstein, Schildpatt, Koralle, Türkis, 
| Blondhorn, Büftelhorn, Jet usw. 
Rohmaterial in Platten, Stäben, Röhren. 


Fertige Gebrauchsgegenstände 

| daraus: Frisierkämme, Haarschmuck, 

Internationale Galalith-Gesellschaft Knöpfe, Kolliers, Dominos, Würfel, Chips, 
Zigarren- und Zigarettenspitzen, Stock- 


d Schirmgriffe, Schreib tikel 
HOFF & Co., Harburg a. d. Elbe Baar ig Sain Sauger. 


Älteste und weitaus leistungstähigste Kunsthornfabrik der Welt. Garnituren usw. usw. 


Dfggggggpnpgggegg EE EREECHEN gggggegpggsgegggegegeg 


Aut dem Gipfel der Vollkommenhellt 


Unentbehrlich für jede Küche! 


Erwärmmajchinen 


Kein schwieriges Auspumpen großer Behälter durch primitive 
Luftpumpen "oder durch Wasserdruck. Keine Anwendung 
gesundheitsschädlicher (schwofeliger) Konservierungsmittek 
Allergrößte Ersparnis. Das Prüfen der geschlossenen Gläser, 
das das Verderben der Konserven unbedingt verhindert, 
ist nur beim — Patent-Spar-Einkochglas 
und durch Kontroll-Apparat „ZAPP“ möglich 


(Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt) Der Apparat 
wird für Großbetriebe auch für Kraftanschluß geliefert 


Wer prüft, wählt nur das 


aus wissenschaftlichen u. langjährigen praktischen 
Erfahrungen hervorgegangene, epochemachende 


komhinierte Einkechverlahren „Zapp“ 


(D. R.P. und Patente in allen Kulturstaaten angemeldet) 
Prospekte und Kochrezeptbücher in allen Handelssprachen 


Tapp - Konservengias - flesellschalt m. B. M., Metattwaren Fabrik 


Telegr.-Adresse: Zappglas DÜSSEMOFL DÓ rei: 7385. A B.C. Code,5 kd 


Elektrifch. Schweißen ift 
wirtfchaftlicher 
als jedes andere Metall- 
Vereinigungsverfahren 


Deutfche Schweißmajchinenfabrik: 
Becker & Co. A.-G., Ratingen vapeisort 
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Elektrische Heiz- und Kochapparate — 


Bügeleisen - Kochtöpfe . Kochplatten 
Kaffeekannen Teekannen - Brotröster - Wärmestrahler 
Reiseapparate - Öfen und Kamine 
Zigarrenanzünder . Brennscherenwärmer 
Schnellwassererhitzer 


ELEKTRIZITATS-WARME- GESELLSCHAFT M. B. H. 
Fabrik elektrischer Koch- und Heizapparate BERLIN W 15, Kurfürstendamm 45 
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English spoken 2 On parle Français 
MNusterfoſſeſtion I Qarfums M. 500. — » Musterfoſſettion II komplett M. 5000 — 
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C Deine Florida Cananga sa 
Moines de parfumeries Jpesiaifabrik für Manufactorg of Perfumery 


Demandez le nouveau catalogue illustré 
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Ask for newest catalogue 


Gxport- Parfümerie 


Neuer Pracht= Katalog erschienen 


Dehringer & Co, Nürnberg 


— Ai 


Zë 


Zerlegbar für &xport konstruert: 


SCHLAF-WOHN-SPEISE-HERRENZIMMER 


Ausführung: Eiche gebeizt und mattiert, Mahagoni poliert 


BÜROMOBEL 
HOLSATIAWERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 


HAMBURG „asien M is TONA 
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DRAHTSEILE 


ALLER ART FUR SCHIFFE, BERGBAU, 
LANDWIRTSCHAFTU.INDUSTRIE- 


KORRESPONDENZ: DEUTSCH, FRANZUS: 
VERTRETER GESUCHT- EE 
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Gütermonn® ` 


VERARBEITUNG 


SAÄMTLICHER d . Co ER x w 
ÖLSAATEN UND Ee bet, "éi * : 
. FRÜCHTE | 
Baumwollentkernungsmaschinen, Ballenpressen, 
Zuckerrohrwalzwerke für Hand-, Göpel- u. Kraft- 
betrieb : Komplette Rohrzuckerfabrikanlagen. 


Böhm & Wahlen / Hamburg 9E 


Johannisbollwerk 30 


RUD. SACK 


H LEIPZIG 
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Tama 


Größte Spezialfabrik für 


Maschinen u. Geräte zur Boden- 
bearbeitung und Reihenkultur 


Schutzmarke 
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— Let 
Ein- und Mehrscharpflüge, Eggen, = 7 
Scheibeneggen, Federzinkengrubber, = l 
Drill- u. Hackmaschinen, sowie alle = | ? 
Ackergeräte zur Kolonialwirtschaft = S 
* = INTERNATIONALES = 
= BANK 8 SPEDITION S -GESCHAEFT 
Motoranhängegeräte = LAGERUNG s LOMBARD 
HAM B URG 


wie Pflüge mit automat. Ausrückung 
durch die Zugkraft des Schleppers, BREMEN BERLIN - NEW-YORK 


A ` STETTIN: DANZIG - KOELN MAINZ 
Scheibeneggen u. Federzinkengrubber AUF ZUVERLAEBBIOKEIT ERPROBTE 


VERTRET 
IN ALLEN WELTHAEPEN 
WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERB 
ABTEILUNG FÜR KOSTENLOSEN 
WEIS NEUER GESCHÄFTSVERBINDUNGEN, = 


i 


aaa 


r nun ee u en a 
Neuer Export-Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! 


8793 


Leistungsfähige 
SES und wirtschaftlilhe 
Kc 
eder Art und Größe 
ab lager lieferbar. 
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BESTE BESCHAFFENHEIT 
ALTBEWÄHRT und WELTVERBREITET 


H HOMMEL - MAINZ 


KÖLIN, BERLIN, LEIPZIG, SAARBRÜCKEN, 
MANNHEIM, STUTTGART, MÜNCHEN, WIEN 


Fabrik: HOMMELWERKE G.m.b.H., MANNHEIM-KÄFERTAL 
ZENTRAL-VERWALTUNG:; HOMMEL-KONZERN MAINZ 
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Jruswerke Dusslingen 100 (Württ.) 
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Heath Gerken tan stet - Bambu umher 
Automatiſche Waſſerverſorgungs⸗ Anlagen jeder Art und Größe 


für Induſtrie, Land wirtſchaft und Hausbedarf 
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DRAHTGEWEBE 


in allen Metallen u. Ausführungen für Industrie u. Landwirtschaft. Stärkste 
Stahldrahtgewebe aus rundem u, viereckigem Draht für Reismühlen, Berg- 
und Hüttenwerke usw. Tressengewebe für Filter in Eisen, Messing, Kupfer, 
Phosphorbronze, blank und verzinnt. Moskito-Gewebe! Müllerei-Gewebe! 


C. $. Schmid! Drahtwerke Akt.-Ges, Niederlahnsiein am Rhein 


Kobo-Rekord-Packpresse 


Geet und packt Altpapier, Lumpen, Baum- 
wolle, Blech- und Draktabfälle sowie 
Ablälle aller Art in feste, versandlähige Ballen 


Korn & Borgmann » Packpressenfabrik 


Osnabrück -Evereburg 18 


GEBRÜDER LANGE 


G-M-B-H % BAUTZEN i. Sa. 
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PloS ugeimühien HVT 
Koller änge Spezialltät: Verzinkte Eimer 
alzwerke Preiswerte Lieferung all. deutsch. Waren 


Leipziger Messe: 
Zechendori-Haus, Reichsstr.29-31 pt. 


Auslandsvertr.in all. Staaten gesucht. 


Th. Groke A. 6. 


Merseburg 13 


EILENBURGER 


Benzin-Petroleum-Rohöl 


MOTOREN 


sind 


ERSTKLASSIG! 


Angebote u. illustrierte Prospekte 
In deutscher, englischer, franzö- 
sischer, spanischer oder russischer 
Sprache unverbindlich u. kostenlos 


Elenburger Motorenwerke 


enges ell schaf i 


Eilenburg I (Provinz Sachsen) 
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Auslanddeuische 


lest und abonniert „Das Echo” 


Messe in Miel 


17. Sept. 1922 


2. Nordische 


vom 15. bis 


36 Fachgruppen 


beschickt von den leistungsfähigsten Firmen Deutschlands. Die Nordische Messe ist 
die deutsche Grenzmesse für den Handelsverkehr mit Nord- und Nord-Östeuropa. 


‚Auskunft und Bestellungen = 
von Einkäufer-Abzeichen (30 Mark; bei Vorbestellung bis zum 1. September Vorzugspreis) in 


Hamburg: Emil Rösche, Jungfernstieg 30, Hamburger Hof, Berlin: Berlin W 35. 
Genthiner Str. 20. Kiel: Nur beim Meßamt, dortselbst, Holstenstraße 39, Fernspr. 4403 | 4. 
Dtahtanschrift: Nordmesse Kiel. Wohnungsnachweis nur durch das Meßamt. 
Kopenhagen: Olaf Lasson & Co., Mager orv 24. Stockholm 4: Allmänna Sjöfarts 
A.B. Baldwin Larsson & Co. S adsgarden 3. Kristlania: Westergaard & Co., Raadhusgaten 1/3. 
Reval: Fr. Neyer's Sohn, Russtraße 20. Amsterdam: F. Sinzig, Gelderschekade 18 a. 
Helsingfors: Lauri Kuoppämäki. Brüx: (Tschechoslowakei) Adolf Krulik. 


Goldene Ausstellungsmedaliie 


Weichgußitittiings Marke B. S. L G. 


alte in beliebte Marke. Allerbeste Qualität, gut schmiedbar, zuverlässig 
dicht, ; lige 555 Gewinde. Jedes Stück vor Versand auf hohen Druck geprüft. 


Boldene Staatsmedallle 
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i BERLIN Rich WASCHEREI- MASCHINEN- : 


Hausuhren 


vornehmster Art und gediegenster Ausführung 
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1. STABGONGWERKE 


mit Westminsterspiel 


2. HAUSUHRWERKE 


mit Westminster - Whitting- 
tonspiel auf Klangröhren 


. VIERTELWERKE 


mit Rundgong 


. HALBSTUNDWERKE 
mit Halb- und Stundschlag 

, PRAZISIONS- 
SEKUNDENWERK 


DODODOSHGBABOLLSRALUABLAOBDDORBAAGARGANGHOUETUNDBSGOSEDELEAURLONOGSRRLSREESR 
Sämtliche Werke mit Saitenzug 


und in la. massiver Präzisions- 
ausführung. 
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Spezialfabriken 
Hausuhrenfabrik - Winterhalder 


Konstanz (Baden) » Komm. - Ges. » Neustadt (Schwarzwald) 
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E.SachssescCo, Leipzig 


Ätherische Öle 
Künstliche Riechstoffe 
Hoch konzentrierte Blumenöle 
Essenzen. Fruchtäther 
Unschädl. Farben 
Fruchitöle 
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Rasiergarnituren 


in den verschiedensten Ausführungen 


Rasierklingen 
Garante -Qualifät „Avesta“ 
pro 1000 Stück $ 12.— fob. 


HANS BOOS, vorm. Metaligeselischatt 
Solingen 2 (Germany) 


elgener Fabrikation 


Ausführung nach 
sämtlichen Vor- 
lagen in jedem Stil. 


J. SIPICIRY 


HAMBURG 11 


AUSSTELLUNG 


auf der Gewerbeschau MÜNCHEN. NEUEBURG 8. 
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Reproduktionen alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter 
Ausführung in allen Größen lieferbar 


„Anaplas“.Gemäölde wirken wie Original-Öl- 
gemälde, werden wie diese mit Keilrahmen- 
spannung geliefert und ohne Glas gerahmt 


AnaplasAktien-Gesellschaft, Hamburg, Admiralitätsstraße 71-72 


Zur Leipziger Messe: Stentzlers Hof, Kabine 42, Untergeschob. 
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JOHANN LICHTENFELD 
HAMBURG 160, Schonenstehl 20/21. 
TEL.-ADR.: CERFEUER HAMBURG, E 1901. 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, II St., Zim. 154. 
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ABTEILUNG |. 


Eiektrotechnische 
Starkstrom- und 
Schwaohstrom- 
Artikel, Taschen- 
u. Fahrradiampen, 
Ersatzbatterlen u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 
lampen. 


ABTEILUNG H 


Taschen-, Wand- 
und Tisch. Feuer- 
zeuge all. Systeme, 
Gaszünder, Zünd- 
metall In allen 
Größen u. Formen, 
Metall -Zigaretten- 
Etuis, Metalltabak- 
dosen,Rasierappa- 
rate und Ersatz- 
klingen. 


Ständig Eingang von Neuheiten! 
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Die Firnis-Schutzdecke erhält die Kunstgemälde 
in fast unbegrenzter Dauerhaftigkeit. 
Bestellen Sie Mustersendung u.Katalog. 
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Ortmann & Herbst, Hamburg 33 


Gegründet 1888 Kellereimaschinenfabrik - Eisengießerei Telegramme: Orterbst 


die führende Spezialfabrik in 


Wir fabrizieren auch 
Flaschenreinigungs-, Füll-, 5 
Kork-, Kapsel- und eh 


Etikettiermaschinen 


K d Kronenkork- Fußkronen- Kraftkronen- 
ö füll- und Verschluß- korkverschluß- korkverschluß- 
maschine maschine maschine 


Code-word: Wewal 


in allen 
Handelshauptsprachen. 
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Berliner L 


| J 
Wa) Draht-Industrie GmbH 
E Fabrikation aller Sorten runder u. vierkantiger 
Draht- u. Fassonstifte, Verkauf sämt!. Arten U. Di- 
mensionen vonDrähten,Blechen,Eisenschrauben 
Nieten u. dgl. 
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41. Jahrgang 


Wochenschau vom 29. August bis 4. September. 


langen schwierigen Verhandlungen den 

entscheidenden Spruch über das deutsche Stundungs- 
gesuch gefällt, Der Vorschlag des britischen Vertreters 
Bradbury, Deutschland ein bedingungsloses Moratorium bis 
Ende dieses Jahres zu gewähren, ist mit allen gegen die 
englische Stimme abgelehnt worden. Dagegen wurde der 
belgische Vermittlungsvorschlag, nach welchem Deutschland 
die bis zum Ende dieses Jahres fälligen Zahlungen nicht in 
barem Geld, sondern in sechsmonatigen Schatzscheinen zu 
leisten hat, einstimmig angenommen. Die deutsche Regierung 


m 31. August hat der Wiederherstellungsausschuß in 
Paris nach 


soll sich über die Garantie für diese Zahlungen mit Belgien 


auseinandersetzen. Der Beschluß der Reparationskommission, 
der den Vertretern der deutschen Kriegslastenkommission 
überreicht wurde, war von einem Brief begleitet, in dem die 
Reparationskommission erklärt, sie habe zu dem deutschen 
Vorschlag einer Garantie der Holz- und Kohlenlieferungen 
durch die deutsche Industrie noch nicht Stellung genommen, 
behalte sich aber vor, darauf zurückzukommen, wenn künftig- 
hin die Lieferungen nicht befriedigend sein sollten. 

Der Entscheid des Wiederherstellungsausschusses stellt 
eine Verlegenheitslösung dar, die immerhin für den Augen- 
blick eine wesentliche Entspannung der politischen Lage 
herbeigeführt hat: Offenbar unter dem starken Drucke der 
englischen und internationalen Finanzwelt hat Poincaré auf 
die bereits angedrohte Sonderaktion gegen Deutschland zur 
Erlangung produktiver Pfänder verzichtet und sich von dem 
Spruche des Ausschusses befriedigt erklärt. Deutschland hat 
wenigstens eine Atempause gewonnen; denn es braucht in 
diesem Jahre keine Barzahlungen zu leisten. Freilich soll es 
dafür Schatzwechsel an Belgien geben, über deren Einlösung 
Verhandlungen zu führen sind. Die Reichsregierung steht vor 
der schwierigen Aufgabe, der belgischen Regierung Bürg- 
Schaften für die Einlösung vorzuschlagen. Kommt 
keine Einigung zustande, so sollen die deutschen Zahlungen 
durch ein Golddepot in einer ausländischen Bank sichergestellt 
werden, eine Forderung, die von der Reichsregierung bereits 
früher als unmöglich erklärt worden ist. Es liegt also noch 
kein Grund vor, die Lage allzu optimistisch zu beurteilen. 
Wesentlich erscheint das Zugeständnis des Wiederherstellungs- 
ausschusses, daß die Entwertung der Mark und der Verlust 
des deutschen Kredits unmittelbar mit den Reparations- 
bedingungen zusammenhängt und daß in dem Entwurf, den 
der Ausschuß für eine deutsche Finanzreform vorbereitet, 
auch eine etwaige ErmäßigungderäußerenLasten 
Deutschlands ins Auge gefaßt ‚wird. 


Seine endgültige Beschlußfassung hat der Ausschuß auf 


den November verschoben; an den Verhandlungen wird sich 
voraussichtlich auch Amerika beteiligen. Von ihrem Ausgang 
wird es abhängen, ob Deutschland auf eine Wiederherstellung 
‚eines völlig zerrütteten Kredits rechnen darf. Kommt keine 
erständigung in diesem Sinne zustande, so wird Deutsch- 
lands Lage noch kritischer als zuvor und Frankreich hat den 
gewünschten Vorwand, an dem zahlungsunfähigen Schuldner 
sa angsexekution zu vollziehen. Auf die deutschen Vor- 
cmage, die Holz- und Kohlenlieferungen an die Entente durch 
duste en verträge mit den entsprechenden deutschen In. 
Gë sicherzustellen, ist der Ausschuß einstweilen nicht 
g 5 doch werden sie möglicherweise in den kommen- 
n Beratungen eine Rolle spielen. 
für et den verhängnisvollen Folgen des Währuugszerfalls 
die deutsche Wirtschaft hat sich der Reichswirtschaftsrat 


in der vergangenen Woche eingehend beschäftigt, in Erkennt- 
nis der politischen und sozialen Gefahren, die der deutschen 
Volksgemeinschaft aus der Markkatastrophe erwachsen. Eine 
Reihe von Maßnahmen für die Sicherung der Volksernährung, 


für die Einschränkung entbehrlicher Einfuhr, für Vereinfachung 


des Reichshaushalts und für die Hebung, der Produktion wurde 
ins Auge gefaßt. Sie können die Wirkungen des Marksturzes 
im besten Falle abschwächen, nicht abwenden, und sind nur 
durchführbar, wenn Regierung und Parteien, Unternehmer und 
Arbeiter, die Angehörigen aller Berufskreise ihre Mitwirkung 
leihen. Ein Anzeichen, daß auch die Arbeiterschaft den 
Frnst der Lage erkennt, ist der Abschluß eines Über- 
stundenabkommens ab 1. September mit den Berg- 
arbeitern des Ruhrgebiets, die freilich ihre Bereitschaft zum 
Verfahren von Überschichten an die Bewilligung hoher Lohn- 
forderungen knüpfen, durch welche der Preis der Kohle aber- 
mals beträchtlich gesteigert wird. | , 


Am 3. September hat in den bei Deutschland verbliebenen 
Teil von Oberschlesien die Volksabstimmung .über die Frage 
stattgefunden, ob Oberschlesien im Verbande Preußens bleiben 
oder die völlige Autonomie erhalten soll. Erfreulicherweise 
hatten sich in den letzten Wochen die verschiedenen Parteien 
zu einer Einheitsfront zusammengeschlossen, um für das Ver- 
bleiben Oberschlesiens als selbständige Provinz im preußischen 
Staatsverbande zu stimmen, so daß über den Ausgang des 
Abstimmungskampfes kein Zweifel mehr herrschen konnte. 
Fraglich war nur, wie zahlreich die unter polnischem Einfluß 
stehende Minderheit sein würde, Das Ergebnis hat die 
optimistischen Erwartungen bestätigt. 90 v. H. der Stimm- 
berechtigten haben für das Verbleiben bei Preußen gestimmt. 


In München fand in der abgelaufenen Woche der deutsche 
Katholikentag statt, der sich zu einer außerordentlich ein- 
drucksvollen Heerschau der Katholiken Deutschlands ge- 
staltete. Zahlreiche Teilnehmer hatten sich auch aus dem 
nachbarlichen Österreich eingefunden, das in seiner jetzigen 
Bedrängnis doppelt stark das Bedürfnis empfindet, die’ deutsche 
Stammeszusammengehörigkeit zum Ausdruck zu bringen. Aus 
den verschiedenen Reden klang das unzweideutige Bekennt- 
nis der deutschen Katholiken zur deutschen Volksgemein- 
schaft. 


Die Reise des österreichischen Bundeskanzlers nach Prag, 
Berlin und Verona hat freilich den österreichischen Anschluß- 
gedanken der Verwirklichung nicht näher gebracht. In 
Italien ist der aus Österreichs Not geborene Plan einer 
engen wirtschaftlichen Vereinigung beider Nachbarländer da- 
gegen mit Sympathie aufgenommen worden, doch hat er zu- 
gleich das rege Mißtrauen der slawischen Nachbarn und 
Frankreichs wieder geweckt. Die Frage, wie Österreich zu 
helfen sei, wird jetzt zunächst den Völkerbund zu beschäftigen 
haben, der in dieser Woche wieder zu seiner Tagung zu- 
sammengetreten ist. Große Erwartungen auf seine Hilfe sind 
allerdings durch die bisherigen Erfahrungen nicht gerecht- 
fertigt. 

In Moskau sind gegenwärtig die Vorarbeiten für den 
Abschluß eines deutsch-russischen Handeisvertrages in vollem 
Gange. Die Arbeiten werden in ständigem Kontakt mit der 
Reichswirtschaftsplankommission geführt. Das Material und 
Informationen, welche die Ukraine und die transkaukasischen 
Republiken berühren, werden von besonderen Kommissionen 


dieser Staaten bearbeitet und an die Zentralkommission xe- 
leitet. 
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Die Ablennung des Moratoriums. 


n der Sitzung der Reparationskommission vom 31. August 
wurde der deutsche Antrag auf Gewährung 
eines Moratoriums mit 2 gegen 2 Stimmen abge- 

lehnt. Der Antrag Bradburys auf Gewährung eines 
Moratoriums mit der Bedingung, daß eine strenge Finanz- 
kontrolle über Deutschland eingeführt werde, wurde mit 3 


gegen 1 Stimme gleichfalls abgelehnt. Darauf wurde 
folgende Entschließung einstimmig ange- 
nommen: 


Die Reparationskommission beschließt über das neue 
Moratoriumsgesuch vom 12. Juli 1922, berücksichtigt dabei, 
daß Deutschland jeden Kredit nach innen und außen verloren 
hat, und daß die Mark auf drei Tausendstel ihres Wertes 
gefallen ist und entscheidet: 


L Die Reparationskommission verschiebt den Beschluß 
über das Gesuch, wie es von Deutschland gestellt worden ist, 
bis sie den Plan einer radikalen Reform der öffentlichen 
Finanzen Deutschlands fertiggestellt hat, der folgendes 
vorsieht: 

a) Gleichgewicht des Budgets. 

b) Für den Fall, daß die in der Reparationskommission 
vertretenen Regierungen vorher ihre Zustimmung gegeben 
haben, die etwaige Herabsetzung der auswärtigen Schulden- 
lasten Deutschlands in dem Maße, wie eine solche Herab- 
setzung als für die Wiederherstellung seines Kredites not- 
wendig erachtet werden würde. 

c) Währungsreformen. 

d) Aufnahme äußerer und innerer Anleihen unter Berück- 
sichtigung der Konsolidierung der finanziellen Lage. 

2. Um für die Vorbereitung und Durchführung der in dem 
vorerwähnten $ 1 angekündigten Maßnahmen die notwendige 
Zeit zu schaffen, wird die Reparationskommission als Be- 
gleichung der Barzahlungen, die am 15. August und 15. Septem- 
ber 1922 fällig sind und, falls nicht in der Zwischenzeit andere 
Vereinbarungen getroffen worden sind, als Begleichung der 
darauf folgenden Barzahlungen, die zwischen dem 15. Oktober 
und dem 15. Dezember 1922 fällig werden, deutsche Schatz- 
bons mit sechsmonatiger Laufzeit, zahlbar in Gold, annehmen, 
Bons, die mit Garantien ausgestattet sind, über welche die 
deutsche Regierung und die belgische Regierung, für die die 
Barzahlungen bestimmt sind, sich einigen werden und, falls 
keine derartige Vereinbarung zustande kommt, garantiert 
werden durch Deponierung von Gold bei einer auswärtigen 
Bank, zu deren Wahl Belgien seine Zustimmung gibt. 


Zu dem Beschluß des Wiederherstellungsausschusses 
schreibt‘ die Germania: 


Die Entscheidung der Reparationskommission bedeutet 
immerhin für Deutschland ohne Zweifel eine Zahlungs- 
erleichterung, wenn auch nicht diejenige, auf die wir mit Rück- 
sicht auf unsere Wirtschaftslage gehofft hatten. Die Erleich- 
terung wird zunächst nur für einige Monate gewährt, zugleich 
wird aber doch auch die Aussicht auf eine der Lage Deutsch- 
lands entsprechende Regelung des Reparationsproblems nicht 
nur nicht verbaut, sondern diese Regelung zum ersten Male 
ernstlich in nahe Sicht gerückt. Im übrigen kommt es jetzt 
zunächst auf die Garantien an, die Belgien fordert. Wir 
wollen hoffen, daß es sich bei den Verhandlungen von ver- 
nünftigen, maßvollen Überlegungen leiten lassen wird. 


Der Tag 


äußert: Die Entscheidung der Reparationskommission ist, 
soweit man aus den bisher vorliegenden Nachrichten ent- 
nehmen kann, günstiger ausgefallen, als nach der bis zum 
letzten Augenblick von der offiziösen französischen Presse 
bewahrten Unnachgiebigkeit zu erwarten war. Deutschland 
hat während des Jahres 1922 keine Barzahlungen mehr zu 
leisten. An deren Stelle sollen Schatzbons treten, deren erster 
erst im Februar 1923 fällig wird. Die deutsche Regierung 
braucht also zu Reparationszwecken bis Ende dieses Jahres 
keine Devisen zu kaufen, Das bedeutet eigentlich ziemlich 


Das Echo 


Zustimmung zu Sondermaßnahmen erhalten würde. 
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dasselbe wie ein Moratorium; es ist nur kein bedingungsloses, 
aber es ist auch nicht an so unannehmbare Bedingungen 
geknüpft, wie sie Poincaré bis zum letzten Augenblick für 
unerläßlich hielt. 


Die 


erklärt: Die Entscheidung der Reparationskommission ist für 
Deutschland unannehmbar. Als der Inhalt des jetzt ange- 
nommenen belgisch-italienischen Vorschlages durch die Presse 
bekannt wurde, hat auch die Regierung Wirth ihn für nicht 
durchführbar erklärt. Die Reichsbank, die ausdrücklich auf 
Geheiß unserer Bedrücker autonom und unabhängig von der 
deutschen Regierung gestaltet wurde, kann als ehrlicher 
Bankier dem Ansinnen der Reparationskommission gar nicht 
Folge leisten. Eine Hinterlegung von Goldreserven im Aus- 
land würde einmal eine weitere Schmälerung der kümmerlichen 
Golddecke unserer Währung bedeuten und deshalb zu einer 
weiteren Entwertung der Mark mit allen ihren katastrophalen 
Folgen beitragen, zum anderen aber zwecklos sein. Denn die 
Hoffnung, daß bis zum Ablauf des Moratoriums am Ende 
‚dieses Jahres das Reparationsproblem in einer Form zur 
Lösung kommt, die es Deutschland ermöglicht, die für den 
Zahlungsaufschub hinterlegten Geldsicherungen wieder zurück- 
zuziehen, erscheint uns eitel. Wir haben immer den Wert 
eines Moratoriums jeglicher Form sehr gering eingeschätzt. 
Diesmal aber steht in völliger Klarheit fest, daß der Gewinn 
des kurzen Zahlungsaufschubes der Größe des Opfers unseres 
letzten finanziellen Rückhalts nicht im entferntesten entspricht. 


Die 


Kreuzzeitung 


Vossische Zeitung 


bemerkt: Die Entscheidung der Reparationskommission stellt 
der Sache und der Form nach eine Überraschung dar. Schon 
deshalb, weil die Einleitungssätze gar nichts anderes bedeuten, 
als das unumwundene Zugeständnis der deutschen Zahlungs- 
unfähigkeit. Aber die Folgerungen, die die Reparations- 
kommission aus. dieser guten Einsicht zieht, bilden ein 
Gemisch von schwer miteinander -zu vereinbarenden Wider- 
sprüchen. Die logische Folge eines solchen Zugeständnisses 
müßte die Gewährung des Moratoriums sein. Dieses Mora- 
torium ist formell abgelehnt worden. Tatsächlich kommt aber 
die gefällte Entscheidung der Gewährung eines Moratoriums 
gleich. 

Denn was ist es im Grunde anderes als ein Moratorium. 
wenn Deutschland veranlaßt wird, an Stelle der bis zum 
Schluß des Jahres fälligen Barzahlungen Schatzscheine in 
Zahlung zu geben? Was sind Schatzscheine eines Schuldner- 
staates wert, von dem die Gläubiger, die diesen Wechselbrief 
entgegenzunehmen haben, selbst erklärt haben, daß er unfähig 
sei, seinen Verpflichtungen nachzukommen? Man begreift 
diese Widersprüche nur, wenn man sich vergegenwärtigt, daß 
auch hier einmal wieder, wie schon so oft, seit dem Versailler 
Vertrag rein wirtschaftlich-praktische Probleme durch poli- 
tische Lösungsmethoden kompliziert worden sind. 

Die Freiheit 
sagt: Es ist selbstverständlich, daß Deutschland nicht um die 
Annahme dieses Kompromißbeschlusses herumkommt. Um so 
weniger, als gleichzeitig die Drohung aufgefahren- wird, daß 
im Falle der Ablehnung Frankreich von allen Alliierten die 
Der Be- 
schluß läuft also im wesentlichen auf eine Vertagung hinaus. 
Daß eine derartige „Ruhepause“ nicht zu der unerläßlichen 
Entlastung Deutschlands führt, liegt klar auf der Hand. Be- 
steht die Entente nach Ablauf der Lauffrist der Schatzwechsel 
auf deren Einlösung, ist ein weiterer katastrophaler Zusammen- 
bruch der Valuta unabwendbar. Selbstverständlich ist jedoch 
auch, daß Deutschland alle Kräfte ansetzen muß, die Reichs- 
finanzen in Ordnung zu bringen, um vor aller Welt darzutun. 
daß es seinen Erfüllungswillen nach Kräften betätigt. In einer 
Beziehung ist der Beschluß vielleicht noch nicht als völlig 
abwegig zu betrachten. Allgemein, auch in Frankreich. 
beginnt man einzuschen, daß die Politik der Gewalt der sich 
unerbittlich durchsetzenden ökonomischen Tendenzen nicht 
Herr wird. Es ist zu hoffen, daß dieser Klärungsprozeß auch 
in den vor uns liegenden nächsten Monaten nicht zum Still- 
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ständigungsmöglichkeiten zum Besten aller durch den Krieg 
und das Wirtschaftschaos der Nachkriegszeit hart geschlagenen 
Länder findet. 


Der Vorwärts 


schreibt: Im großen und ganzen kann man also sagen, daß für 
den Augenblick eine Entspannung eingetreten ist, daß sich das 
Gewölk aber noch nicht verzogen hat. Betont muß vor allem 
werden, daß die provisorische Regelung für den Jahresschluß, 
auch wenn sie zustandekommt, vor allem einen Zeitgewinn 
bedeutet. Eine wirkliche Entwirrung der Lage kann aber nur 
eine langfristige Atempause, eine wesentliche Herabsetzung 
der Reparationslasten und eine auswärtige Anleihe für 
Deutschland bringen. 


Wirths Antwort an Poincare. 


on amtlicher Seite wird zu den beiden kürzlich vom 
französischen Ministerpräsidenten gehaltenen Reden 
folgendes mitgeteilt: 

Der französische Ministerpräsident hat in seiner Rede in 
Bar-le-Duc am 21. August einen Vergleich zwischen der 
deutschen und der französischen Zahlungs- und Handels- 
bilanz gezogen mit dem Ziele, nachzuweisen, daß der Sturz 
der Mark nicht durch die Passivität der deutschen Zahlungs- 
und Handelsbilanz verursacht ist. In einem Punkte ist dem 
französischen Ministerpräsidenten recht zu geben: bis zu dem 
jetzigen furchtbaren Tiefstand und in diesem schnellen Tempo 
die Mark zu entwerten, hätte die Passivität der deutschen 
Zahlungsbilanz allein nicht ausgereicht. Die letzte Entwertung 
von 1/150 auf mindestens 1/450 des Friedenswertes ist vollends 
durch die Politik der Drohungen und Retor- 
sionen verschuldet. d 

Die deutsche Wirtschaft ist durch den Krieg vollständig 
erschöpft und durch den Waffenstillstand und Friedensvertrag 
aller Aktiven beraubt worden, mit denen Auslandszahlungen 


geleistet werden könnten. Deutschland hat seine aus- 
ländischen Wertpapiere abliefern müssen; seine Handels- 
und Industrieunternehmungen im Auslande sind liquidiert 


worden; seine Handelsflotte mußte — zum eigenen Nachteil 
der alliierten Schiffahrt — abgeliefert werden, und die 
Kolonien sind ihm weggenommen worden. Darüber hinaus 
ist die deutsche Wirtschaft auf das schwerste geschädigt 
worden durch die Wegnahme wichtiger Kohlen- und land- 
wirtschaftlicher Gebiete, durch die Kohlen-, Holz- und 
sonstigen Warenlieferungen, durch die Zollzwischengrenze. 
durch die Durchbrechung seiner Ein- und Ausfuhrvorschriften. 
durch die aufgezwungene Überschwemmung mit überflüssigen 
Luxuswaren, durch die Knebelung mit der einseitigen Meist- 
begünstigung usw. 

Es gibt nur drei Formen, in denen ein Land Leistungen 
an das Ausland machen kann, nämlich: 1. durch die Arbeit, sei 
es in der Form von Warenausfuhr oder von Industrie- und 
Handelsunternehmungen oder durch Schiffahrt im Ausland, 
sei es durch Abgabe von Arbeitskräften an das Ausland; 
2. durch den Verkauf von ausländischen Wertpapieren; 
3. durch Zahlung mittels Auslandskrediten. Alle diese 
Leistungsmöglichkeiten hat der Vertrag von Versailles vor- 
weggenommen oder unmöglich gemacht, wie die Aufnahme 
von Krediten, oder sie sind abgelehnt worden, wie das 
wiederholte Angebot zum Aufbau von Nordfrankreich durch 
deutsche Arbeitskräfte. 


Deutschland wird der internationale 
Kreditverweigert, sowohl von der Bank von England, 
als auch von der Bankierkommission, mit der Begründung, 
daß der Vertrag von Versailles und das Londoner Ultimatum 
Deutschland kreditunwürdig gemacht haben. 
hau 15 Beweisführung des Herrn Poincaré für die Be- 
In ung, daß Deutschland die Entwertung der Mark selbst 
kür un hat, ist daher falsch. Der Reichskanzler hat erst 
an seiner Ansprache an die ausländische Presse 
Se hinge wiesen, welche furchtbaren Folgen der Mark- 
es wo die Teuerung für Deutschland haben muß, und daß 
h ahnsinn von einer Regierung wäre, diese Folgen selbst 

erbeizuiühren. 

Mark m man danach forscht, wer auf der Welt von der 
e erig eigentlich Nutzen hat, findet man nur 
erklärt ch und die französische Industrie. Diese Tatsache 

"t die sonst unverständliche französische Politik. Je 
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stand kommt, so daß sich mit Abschluß des Jahres neue Ver- 
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mehr die Mark sinkt, desto billiger erhält Frankreich die 
deutsche Kohle. Während noch im Mai 1920, kurz vor der 
Spa-Konferenz, die deutschen Kohlen- und Kokslieferungen 
18—25 Goldmark für die Tonne wert gewesen sind und mit 
diesem Werte auf Reparationskonto gutgebracht wurden, und 
während damals Deutschland sogar noch eine Extraprämie 
von 5 Goldmark in bar gezahlt werden ist, werden für die 
deutsche Kohle heute nur noch 4 bis 5 Goldmark im ganzen 
für die Tonne auf Reparationskonto gutgeschrieben. Frank- 
reich erzielt bei einem solchen Preise für sich selbst 
Milliardengewinne aus den deutschen Kohlen, die nach den 
Bestimmungen des Vertrages von Versailles Deutschland nicht 
gutgeschrieben werden, und es kann trotzdem noch seine 
Eisenindustrie mit so billiger Kohle versorgen, daß die 
übrigen Eisenindustrien damit nicht konkurrieren können. 
Die stillgelegten Hochöfen in den Vereinigten Staaten und in 
England und die Millionen, Arbeitsloser in diesen beiden 
Ländern sind die direkten Folgen dieser französischen 
Politik. 

Der französische Ministerpräsident hat in Bar-le-Duc 
weiter behauptet, Deutschland habe im Dezember 1921 an 
Barzahlungen und Sachlieferungen erst 4 Milliarden Gold- 
mark geleistet. Diese Behauptung ist vollständig falsch. 
Deutschland hat bis jetzt an Barzahlungen aus dem Friedens- 
vertrag 2,2 und an Sachleistungen 16,3 Milliarden Goldmark 
geleistet; dazu kommen 19,7 Milliarden Goldmark für 
Besatzungskosten, Abtretung der Ansprüche an die deutschen 
Kriegsverbündeten, das deutsche liquidierte Eigentum im Aus- 
land und sonstiges, zusammen also über 38 Milliarden Gold- 
mark. Rechnet man dazu noch den Wert der von Deutsch- 
land abgetretenen Gebiete und den Wert der deutschen 
Kolonien, so ergibt sich eine Leistung Deutsch- 
lands von über 100 Milliarden Goldmark. 


Der französische Ministerpräsident hat von neuem den 
Vorwurf erhoben, daß Deutschland die Kapitalflucht be- 
günstigt oder nicht genügend bekämpft habe. Die deutsche 
Regierung hatte von sich aus schon lange, bevor die 
Reparationskommission dieser Frage ihre Aufmerksamkeit 
zugewendet hat, die Maßnahmen gegen Kapitalflucht getroffen, 
die bei der jetzigen Lage des Wirtschaftsverkehrs Erfolg 
erwarten ließen. Sie hat darüber hinaus auf das Verlangen 
der Reparationskommission noch weitere Maßnahmen getroffen 
und wird noch weitere treffen, obwohl diese Maßnahmen mit 
der Lage des Wirtschaftsverkehrs nicht mehr vereinbar sind 
und kaum einen Erfolg erwarten lassen. Es wird aber die 
Frage an den französischen Ministerpräsidenten zu richten 
sein, ob er denn glaubt, daß die französischen Vorschriften 
zur Bekämpfung der Kapitalflucht irgendeinen Erfolg gehabt 
haben. Auch aus den Siegerstaaten und auch aus Frankreich 
ist Kapital nach dem Ausland gegangen, trotz der dort 
bestehenden Vorschriften. Da der französische Minister- 
präsident auf die englische Zeugenschaft so großen Wert 
legt, wo sie sich scheinbar gegen Deutschland richtet, möge 
er sich doch daran erinnern, was kürzlich Sir Robert Horne 
über diese Frage in seiner Unterhausrede geäußert hat; 
er sagte; 


„Die einzige tatsächliche und endgültig 


wirksame Methode, die Kapitalflucht aus 
Deutschland zu verhindern, ist die, den 
Kapitalbesitzern genügend Vertrauen auf 
Deutschland beizubringen, um ihr Kapital 


dort zulassen.“ 


Gegen die Verunglimpfung der deutschen Armee und des 
deutschen Volkes in der Rede Poincares, die der Rede in 
Bar-le-Duc vorausging, müssen wir uns auf das entschiedenste 
verwahren. Verwahren müssen wir uns auch gegen die 
Darstellung, wie sie namentlich von französischer Seite 
während des Krieges und nach dem Kriege verbreitet 
worden ist, daß solche Missetaten nur von deutscher Seite 
begangen worden seien. Auch auf der Seite unserer Gegner 
ist gesündigt worden, und die Fälle von Grausamkeiten, von 
Mißhandlungen wehrloser Gefangener, von Plünderungen und 
Mordtaten, die uns von französischen Truppen bekannt 
geworden sind und deren Wahrheit unwiderleglich feststeht, 
sind nicht minder schwer als diejenigen, die man deutschen 
Soldaten vorwirft. In einem Augenblick, wo alle Kräfte 
angespannt werden müssen, um den wirtschaftlichen 
Zusammenbruch nicht nur Deutschlands, sondern auch aller 
mit ihm in Berührung stehenden europäischen Staaten zu ver- 
hindern, können solche Reden, wie sie Herr Poincaré immer 
wieder hält, nur Unheil stiften. 
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Die Wege zur Rettung Deutschlands. 


Keynes’ Rede in Hamburg. 


inen Höhepunkt der Hamburger Übersee-Woche bildete 

der Vortrag von Prof. John Maynard Keynes, den 

englischen Volkswirtschaftler, der nunmehr seit Ab- 
schluß des Friedensvertrages in Wort und Schrift gegen die 
unmöglichen und undurchführbaren Bestimmungen von 
Versailles einen unermüdlichen Kampf führt. Dieser Kampf 
wurde durch das berühmte Buch Keynes über den Versailler 
Frieden eingeleitet, das, vor 2% Jahren erschienen, in allen 
Ententeländern auf das heftigste bekämpft wurde, und dessen 
Voraussagen sich inzwischen, wie kaum irgendwo geleugnet 
werden wird, auf den Buchstaben erfüllt haben. 

An dieses Buch knüpfte Keynes in seiner Rede an, indem 
er den Fortschritt feststellte, der in der Welt im öffentlichen 
Bewußtsein eingetreten ist, wenngleich dieser Fortschritt 
unter dem Eindruck der augenblicklichen gefährlichen Lage 
leicht überschätzt wird. Er sagte, daß sogar Frankreich heute 
im Grunde sehr zufrieden wäre, wenn es in der Reparations- 
frage Bedingungen erzielen könnte, die ihm so günstig wären, 
wie seinerzeit die Vorschläge Keynes. Wenn sich auch die 
Entente-Staaten noch nicht entschließen können, sich auf den 
Boden der traurigen Wirklichkeit zu stellen, so werde dies 
doch geschehen müssen. Heute fehle für Deutschland jeder 
Anreiz, eine gesunde Finanztechnik in der Führung seiner Ge- 
schäfte anzuregen, denn selbst wenn die deutschen Sach- 
verständigen noch so geschickt versucht hätten, die Mark zu 
stabilisieren und den Haushalt ins Gleichgewicht zu bringen, 
so hätten sie damit nur erreicht, daß die Alliierten ihre Forde- 
rungen im gleichen Maße erhöht und damit jede Anstrengung 
vereitelt hätten. Doch wird nach der sicheren Überzeugung 
Keynes, wenn nicht dieses Jahr, so doch spätestens im 
nächsten Jahre, der Tag für die Kunst der deutschen Sach- 
verständigen, der Organisatoren und Fachleute, anbrechen, 
und dann sei es durchaus möglich, daß die Besserung in Ge- 
schwindschritt kommt. Er persönlich glaubt nicht an die 
große Gefahr, daß inzwischen eine solche Zersetzung des 
ganzen Lebens in Deutschland eintritt, daß Deutschland nicht 
wieder in die Höhe kommen kann. Auch an die andere 
Gefahr, daß Frankreich sofort seine Drohung eines neuen 
Krieges ausführt, glaubt er nicht. Heute nicht mehr, da der 
Glauben der Franzosen an die Reparationspolitik ihrer Regie- 
rung völlig untergraben sei und weil sie wissen, daß jedes 
gewaltsame Vorgehen Frankreich moralisch und gefühlsmäßig 


isolieren und seine Finanzen zerstören würde, ohne ihm irgend- 


einen Vorteil einzubringen. Die scharfen Reden Poincarés 
seien nur bestimmt, die öffentliche Meinung seines Landes zu 
befriedigen. Würde er ernsthaft eine Aktion planen, so 
würde er sicher sanfte Reden führen, um so weit wie möglich 
die Erregung unter den Alliierten zu dämpfen. Deshalb wird 
Deutschland gut daran tun, kühles Blut zu bewahren und nicht 
zu sehr in Erregung zu geraten. 

Keynes wandte sich dann den verschiedenen Plänen zu, 


die aufgetaucht sind, um aus den jetzigen Zuständen heraus- 


zukommen. Er meinte, daß eine internationale Anleihe von 
vier Milliarden Goldmark, das ist die geringste Ziffer, die ins 
Auge gefaßt wird, unter keinerlei annehmbaren Bedingungen 
untergebracht werden kann. Eine wirklich grundlegende 
Regelung würde es vielleicht ermöglichen, daß eine aus- 
ländische Goldanleihe bis zu einer Milliarde aufgenommen 
werden kann, um die Mark zu stabilisieren und Deutschland 
wieder auf die Beine zu bringen. Aber die große Anleihe zum 
Zwecke der Reparationszahlungen ist Phantasie. Nur eine 
internationale Anleihe großen Umfanges sei denkbar, nämlich 
eine deutsche Anleihe, aufgebracht in den Ländern seiner 
Gläubiger, als Ersatz für die innere Schuld dieser Gläubiger. 
Fine deutsche Anleihe, in Frankreich gezeichnet, deren Ertrag 
Frankreich zufiele, wäre ein praktisch- wirksames Mittel, um 
die französischen Finanzen ernsthaft zu bessern. 

Aber so wie es falsch ist, Geld anderswo her als aus 
Deutschland aufbringen zu wollen, ebenso unwirtschaftlich ist 
es, für die Barzahlungen den Ersatz in Sachleistungen zu ver- 
suchen, Deutschland würde besser in der Lage sein, zu bezahlen, 
wenn man ihm die Wahl der Zahlungsmethode frei überläßt. 
Jeder Versuch, bestimmte Arten der Zahlung vorzuschreiben, 
sei es in Form von Kohlenlieferungen, anderen Sachleistungen 
oder durch das, was heute Poincaré „produktive Pfänder“ 
nennt, wird die Fähigkeit Deutschlands zu weiteren Zalılungen 
mehr herabmindern, als den empfangenden Ländern nützen. 

Vor allem hält es Keynes für notwendig, daß augenblicklich 
ein Moratorium gewährt werde. Im übrigen denkt er sich 
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die Lösung so, daß die Gesamtschuld Deutschlands auf 
höchstens 40 Milliarden Goldmark festgelegt wird. Ange- 
nommen, dieser Betrag wäre 1930 fällig, so würde jeder 
Betrag, der vorher bezahlt würde, von der zu diesem Zeit- 
punkt geschuldeten Summe abgezogen zuzüglich 6 v. H. Zinsen 
vom Zeitpunkt einer jeden Zahlung bis zum Fälligkeitsdatum 
1930. Von 1924 ab würden die Jahresraten sich auf eine Gold- 
milliarde zu belaufen haben. Die 1930 noch geschuldete 
Summe wäre alsdann durch eine Reihe mehr und mehr ab- 
nehmender Zahlungen auf 15 Jahre zu verteilen. In diesem 
Falle wäre es im Interesse Deutschlands, so rasch als möglich 
zu zahlen. Zusammentreffen mit dieser Regelung müßte eine 
Streichung der Sachleistungen, die Auflösung der Reparations- 
kommission und vor allem die Beendigung der Rheinlands- 
Besetzung. 

Augenblicklich ist das Moratorium die einzige Möglich- 
keit, um Deutschland Zeit zu lassen zur Erholung von der 
jetzigen Krise. Denn auch Deutschlands nächste Zukunft wird 
zweifellos schwer sein. Ein folgenschwerer Rückschlag nach 
der trügerischen Hochkonjunktur scheint unvermeidlich. Wenn 
Deutschland aber aucl vieles durchzumachen haben wird, 
sieht Keynes keinen Grund zur Verzweiflung. Auf lange Sicht 
betrachtet, ist die ernsteste Seite der Lage das Bevölkerungs- 
problem. Deutschland wird ebenso wie die meisten anderen 
europäischen Länder eine Senkung seiner Lebenshaltung er- 
leiden, wenn es seine Bevölkerung weiter anwachsen läßt. 

Keynes schloß: „Ich wüßte gern, wie die Jugend in 
Deutschland denkt und fühlt; nach welcher Richtung sie einen 
Ausweg für ihre innere Erregung und eine Auswirkung ihrer 
Energien und Gaben sucht. Die Sicherheit der jungen 
Republik und die offenkundige Entschlossenheit des deutschen 
Volkes, den Irrsinn und die Gewalt sowohl einer monar- 
chistischen Reaktion wie einer kommunistischen Revolution 
fernzuhalten, haben die stillschweigende Bewunderung der 
friedliebenden Menschen in der ganzen Welt gewonnen. Die 
wertvollsten Güter des Lebens haben nur wenig mit inter- 
nationalen Fragen zu tun, aber eines ist die Grundbedingung 
für alles Gute: Frieden! Ich könnte mir vorstellen, daß in 
Deutschland die herrschende Strömung sich dahin wenden 
wird, ein wiederaufgebautes Deutschland zu einem Bollwerk 
des Friedens Europas zu machen!“ 


Die Botschafterkonferenz gegen die Leipziger 
Urteile. 


Dem deutschen Botschafter in Paris ist in der Kriegs- 
beschuldigtenfrage nachstehende Note der Bot- 
schafterkonferenz zugegangen: 


Herr Botschafter! 

1. Mit Schreiben vom 14. Februar 1920 haben die alliierten 
und assoziierten Regierungen bestätigt, daß die deutsche 
Regierung sich außerstande erklärt hat, ihre Verpflichtungen 
aus den Artikeln 228 bis 230 des Vertrages von Versailles zu 
erfüllen, diejenigen Deutschen auszuliefern, deren Liste ihr am 
3. Februar 1920 mitgeteilt worden war. Sie haben jedoch von 
der Erklärung der deutschen Regierung Kenntnis genommen, 
daß sie bereit sei, ohne Verzug vor dem höchsten Gerichtshof 
in Leipzig ein mit den vollständigsten Garantien ausgestattetes 
Strafverfahren gegen alle diese Personen einzuleiten; sie haben 
sich aber vorbehalten, ihr Recht, wie es in den oben erwähnten 
Artikeln des Vertrages umschrieben ist, in vollem Umfange 
auszuüben und ihre Gerichte in Anspruch zu nehmen, falls sic 


nach dem Ergebnis der in Deutschland eingeleiteten Verfahren 


und ergangenen Urteile zu der Auffassung gelangten, daß das 
von der deutschen Regierung gemachte Anerbieten auf den 
Versuch hinauslaufe, die Beschuldigten der gerechten und not- 
wendigen Sühne für die Verbrechen zu entziehen, deren sie 
überführt werden würden. 

2. Die alliierten Regierungen haben demzufolge mil 
Schreiben vom 7. Mai 1920 der deutschen Regierung eine erste 
Liste mit den Namen von 45 Angeklagten zugehen lassen. div 
aus der allgemeinen Liste der ihnen kraft des Vertrages aus 
zuliefernden Beschuldigten ausgewählt waren. Sie haben von 
der deutschen Regierung verlangt, daß sie alle Maßnahmen CT: 
greifen sollte, um binnen möglichst kurzer Frist zur Aburteilung 
dieser Personen zu gelangen. 

3. Die alliierten Mächte haben, wie es in dem Schreiben 
vom 7. Mai’1920 vorgesehen war, die Rechtshilfsersuchen, die 
ihnen in den auf ihren Antrag aufgenommenen Fällen von der 
deutschen Justizbehörde zugegangen sind, ordnungsmäßig aus- 
führen lassen. Sie haben ihren Staatsangehörigen, die von dem 
Oberreichsanwalt als Zeugen vor dem Leipziger Gerichtshof 
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veladen worden sind, die Reise nach Deutschland erleichtert, 
mit Ausnahme des Falles Michelsohn, der erst nach der Ab- 
beruiung der französischen Abordnung zur Verhandlung ge- 
kommen ist. 

4. Die alliierten Regierungen stellen fest, daß der höchste 
Gerichtshof in Leipzig bisher im ganzen 10 Fälle von Kriegs- 
beschuldigten entschieden hat, und zwar in vier Fällen auf 
Antrag der französischen Regierung, in einem Fall auf Autrag 
der belgischen Regierung, in vier Fällen auf Antrag der groß- 
pritannischen Regierung und in einem Fall auf Initiative der 
deutschen Behörden. Die italienische Regierung hat dem 
Gerichtshof im Laufe des Sommers ihr Material in verschie- 
denen anderen Fällen unterbreitet; es ist aber über keinen 
dieser Fälle entschieden worden. 

5, Was die Art und Weise des Verfahrens vor dem 
Leipziger Gerichtshof anbetrifft, so geht die einmütige Ansicht 
der alliierten Regierungen dahin, daß, abgesehen vielleicht von 
einer kleinen Zahl von Fällen, der Gerichtshof inso- 
(ern versagt hat, als keine genügenden An- 
strengungen zur Ergründung der Wahrheit 
gemacht worden sind. 

6. Was die von dem Leipziger Gerichtshof gefällten Urteile 
anlangt, so geht die einmütige Ansicht der alliierten Regie- 
rungen dahin, daß der Gerichtshof in fast allen Fällen insofern 
versagt hat, als gewisse Angeklagte freigesprochen worden 
sind, wiewohl sie hätten verurteilt werden müssen, und daß 
selbst in den Fällen, in denen die Angeklagten für schuldig 
erkannt worden sind, die verhängte Strafe unzureichend war. 

7. Die alliierten Regierungen müssen außerdem zu ihrem 
Bedauern feststellen, daß der Reichskanzler in den öffentlichen 
Erklärungen, die er am 26. Januar 1922 im Reichstag abge- 
zeben hat, ın dieser Frage dieselbe ablehnende Haltung ein- 
genommen hat, wie seine Vorgänger. 

8. Unter diesen Umständen sind die alliierten Regierungen 
angesichts der Strafverfahren und der Urteile der Meinung, 
dab die deutsche Regierung ihre Zusage, sach- 
licheundloyaleJustizzuüben,nicht gehalten 
hat, sie erklären, von jetzt ab die deutsche Strafverfolgung der 
vor dem Leipziger Gerichtshof bisher nicht erschienenen Be- 
schuldigten völlig außer Betracht zu lassen, Sie nehmen in- 
iolgedessen alle ihnen kraft des Vertrages gegenwärtig und 
zukünftig zustehenden Rechte wieder auf oder behalten 
sie sich vor, insbesondere behalten sie es sich vor, selber, 
nötigenfalls im Abwesenheitsverfahren, die Kriegsbeschuldigten 
zu verfolgen, 


Genehmigen Sie usw. 


Hierzu wird amtlich bemerkt: 


Die Botschafterkonferenz hat sich in dieser 
Note, die übrigens von der Gesamtheit der alliierten Haupt- 
mächte ausgeht, in der Bewertung der Verfahren und der 
Lrteile des Reichsgerichts in den bisher zur Verhandlung ge- 
kcmmenen Kriegsbeschuldigtenfällen einstimmig auf den Boden 
des Gutachtens gestellt, das der vom Obersten Rate zur 
Prüfung der Angelegenheit eingesetzte Ausschuß seinerzeit 
erstattet hat. Dies Ergebnis muß um so mehr befremden, als 
die völlige Unparteilichkeit des höchsten 
deutschen Gerichtshofes von der an den bisherigen Ver- 
fahren in erster Reihe interessierten englischen Seite ver- 
schiedentlich unumwunden anerkannt worden 
st. So hat der englische Solicitor General Sir Ernest 
Pollock, der im amtlichen Auftrage bei der Verhandlung 
der englischen Fälle zugegen war, in der Unterhaussitzung 
vom 17. August 1921 u. a. erklärt, die Art und Weise der 
Prozeßleitung durch den Senatspräsidenten des Reichsgerichts- 
hofes habe mit Sicherheit den aufrichtigen Wunsch erkennen 
lassen, der Wahrheit auf den Grund zu kommen: es würde 
völlig unfair und völlig unsachgemäß von ihm 
sein, nicht anzuerkennen, daß nach seinem Eindruck das Reichs- 
gericht entschlossen war, die Wahrheit ans Licht zu bringen; 
ob die Urteile in den Augen der Ankläger ausreichend wären 
oder nicht, — die Aufrichtigkeit des Gerichts erscheine über 
icden Zweifel erhaben; gegenüber der Kritik an der Höhe der 
Strafen sei festzustellen, daß die Fälle notwendigerweise 
nach deutschem Recht abgeurteilt worden 
Seien und die erkannten Strafen dem deutschen Gesetz 
entsprochen hätten. Dieser von maßgebendster englischer 
Stelle herrührenden Vertrauenskundgebung braucht kein Wort 
‚hinzugefügt zu werden. 
ber die weitere Behandlung der Angelegenheit durch die 
deutsche Regierung sind, wie wir hören, die zuständigen 
Stellen bereits in Beratungen eingetreten, an denen auch 
der Oberre ichsanwalt beteiligt werden wird. 


H 


gez. Poincaré. 
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Japans Stellung zu Deutschland. 


Zusammenarbeit der japanischen und deutschen Großindustrie. 


Der Tag 


bringt im Folgenden die Ausführungen eines aus- 
gezeichneten Kenners der japanischen Verhältnisse, der 
selber vor, während und nach dem Kriege lange Jahre in 
Japan gelebt hat und dessen Urteil in der Frage der 
deutsch- japanischen Beziehungen eine erhebliche Bedeutung 
beanspruchen darf. 


ohl zu keinem der vormals feindlichen Länder 

hat Deutschland die geistigen, wirtschaftlichen 

und kulturellen Beziehungen in solchem Umfange 
wieder aufgenommen, wie zu dem japanischen Iuselreich. 
Während der japanische Botschafter in Deutschland, 
EX Z:. Hio ki, unterstützt von seinem glänzenden Stabe, zu 
den Führern der deutschen Industrie, des Handels und der 
Wissenschaft in aller Stille zarte Fäden gesponnen hat, hat 
der deutsche Botschafter in Japan, Dr. Solf, es mit außer- 
ordentlichem Geschick und mit feinfühligem Takt verstanden, 
die durch den Krieg zerrissenen Bande wiederherzustellen 
und neue Beziehungen anzuknüpfen. So erklärt es sich auch, 
daß Dr. Solf sich nicht nur bei weiten Kreisen des japanischen 
Volkes großer Beliebtheit, sondern auch bei den maßgebenden 
japanischen Regierungsstellen, nicht zuletzt wegen seiner 
klugen Mäßigung und Zurückhaltung, großer Wertschätzung 
erfreut, wie dies der Botschafter Hioki der deutschen 
Regierung wiederholt offiziell zum Ausdruck gebracht 
hat. Und es ist in diesem Zusammenhange zu begrüßen, daß 
das Auswärtige Amt, in richtiger Erkenntnis und Würdigung 
dieses Umstandes, die ursprünglich gehegte Absicht, Herrn 
Dr. Solf nach Washington zu versetzen, nunmehr end- 
gültig aufgegeben hat; denn zweifellos hätte ein der- 
artiger Wechsel in Japan (und nicht nur dort) sehr verstimmt, 


Daß weite Kreise der japanischen öffentlichen Meinung 
das deutsche Volk mit großer Anteilnahme auf seinem 
Leidenswege begleiten, beweisen viele in der führenden 
japanischen Presse gemachten Äußerungen sowie die zahl- 
reichen Spenden für die notleidende deutsche 
Wissenschaft Und die schier unzähligen sich in 
Deutschland zu Studienzwecken aufhaltenden Japaner, sowie 
die Berufung namhafter deutscher Professoren an japanische 
Universitäten, legen beredtes Zeugnis davon ab, daß selbst die 
geschickteste feindliche Propaganda es nicht vermocht hat, 
das iapanische Interesse an der deutschen Wissenschaft zu 
untergraben. Begibt sich doch auch Prof. Einstein, einer Ein- 
ladung Folge leistend, in Bälde nach Japan, um dort Vor- 
träge über seine Theorie zu halten und mit den japanischen 
Gelehrten über den Stand der Entwicklung sowie über 


. prinzipielle Fragen zu diskutieren. 


Erfreulich sind ferner die Nachrichten über den stetig 
anwachsenden deutschen Exporthandel mit 
Japan, der, trotz Fehlens eines Handelsvertrages und Meist- 
begünstigung, bereits wieder 75 v. H. des Vorkriegsumfanges 
erreicht hat. Es wird die Aufgabe des deutschen Kaufmannes 
sein, durch Lieferung nur erstklassiger Qualitätsware und 
durch möglichste Einhaltung der Liefertermine das Vertrauen 
des japanischen Konsumenten in deutsche Arbeit und deutsche 
Versprechungen wieder völlig herzustellen. 


Eine Tatsache von sehr weittragender Bedeutung, die in 
der deutschen Offentlichkeit seltsamerweise wenig Beachtung 
gefunden hat, ist das ersprießlihe Zusammenarbeiten 
der deutschen und japanischen Großindustrie. 
in Japan. So ist z. B. vor kurzem zwischen der Firma 
Siemens-Schuckert und dem japanischen Groß- 
industriellen Furukawa, „dem japanischen Kupferkönig“, ein 
Abkommen getroffen worden, das in der ganzen Welt (nur 
nicht in Deutschland) beträchtliches Aufsehen erregt hat. Es 
handelt sich um nichts geringeres, als um die Errichtung einer 
deutsch-iapanischen Rieseniabrik in Japan zur Herstellung 
elektrischer Maschinen. Die japanische Firma soll das Kapital, 
Rohstoffe und Arbeitskräfte, sowie ihren „politischen Ein- 
fluß“ liefern, während die Deutschen ihre Ingenieure, Tech- 
niker, Vorarbeiter, sowie ihre betriebstechnischen Kenntnisse 
zur Verfügung stellen. In Ausführung dieser Beschlüsse sind 
bereits vor geraumer Zeit zwanzig erstklassige Ingenieure 
und Mechaniker nach Japan abgercist, und der Bau der 


geplanten Fabrik ist bereits in Angrifi genommen. In der 
Zwischenzeit sind die technischen Betriebe der Firma 
Siemens in Japan von der Furukawa-Gesellschaft über- 


nommen worden. 
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Abkommen ähnlicher Art zwischen anderen japanischen 
und deutschen Industriellen dürften in Bälde wohl auch das 
Licht der Welt erblicken. Haben doch die Leiter der 
bedeutenden japanischen Konzerne Mitsui, Mitsuihishi, Suzuki 
usw., die als offizielle Mitglieder der japanischen Handels- 
mission kürzlich in Berlin weilten, sehr eingehende Fühlung 
mit, Stinnes, Krupp, Borsig, sowie hervorragenden deutschen 
Farbwerkvertretern genommen; der Zeitpunkt scheint jedoch 
noch nicht gekommen, hierüber Näheres an die Offentlichkeit 
gelangen zu lassen. | 

Eine weitere Möglichkeit deutsch-japanischen 
Zusammengehens bietet sich, wie Tschitscherin mir 
gelegentlich sagte, in Sibirien, sobald sich die Verhältnisse 
dort einigermaßen stabilisiert haben. Schon jetzt beträgt die 
japanische Ausfuhr nach Sibirien 744 Millionen Gold-Yen im 
Jahr und die Einfuhr etwa 7,3 Millionen. Es wäre nun ver- 
fehlt, wollte man aus all diesen Tatsachen folgern, daß nun 
auch die japanische Regierung sich zu einem Zusammen- 
arbeiten mit Deutschland bereitfinden würde; und um keinen 
Zweifel in dieser Hinsicht aufkommen zu lassen, sej es einmal 
offen ausgesprochen: Von der japanischen Regierung hat 
Deutschland noch auf unabsehbare Zeit hinaus nichts oder 
sehr, sehr wenig zu erwarten; zwar ist die japanische 
Regierung den Deutschen in der Liquidationsfrage in 
dankenswerter Weise entgegengckommen; zwar hat die 
japanische Regierung als erste der früher feindlichen Mächte 
den in Japan ansässigen Deutschen die völlige Aufnahme der 
kommerziellen Tätigkeit wieder gestattet: Damit ist aber auch 
das offizielle japanische Entgegenkommen erschöpft. An den 
Abschluß eines NHandelsabkommens ist zurzeit wohl 
überhaupt nicht zu denken. Japan wird nichts ohne oder im 
Verein mit seinen früheren Verbündeten unternehmen, und es 
wird der ganzen diplomatischen Geschicklichkeit des Bot- 
schafters Solf bedürfen, wenigstens das Meistbegünstigungs- 
recht für Deutschland herauszuschlagen. Auf der andern 
Seite darf man natürlich auch der japanischen Regierung nicht 
den Vorwurf machen, daß sie sich Deutschland gegenüber 
unfreundlich verhalte. In der oberschlesischen 
Frage z. B. hat die japanische Regierung sicherlich nicht. 
wie hier vielfach irrtümlich angenommen wurde, ihre Hand 
im Spiel gehabt. Der ehemalige japanische Premierminister 
Hara hatte noch kurz vor seiner Ermordung unserem Bot— 
schafter sagen lassen, daß die japanische Regierung die ober- 
schlesische Entscheidung für einen Wahnsinn halte, daß sie 
aber aus politischen Gründen nichts anderes hätte tun können, 
als den englischen Standpunkt zu unterstützen. Außerdem 
hätten die japanischen Delegierten absolut freie Hand gehabt. 
Und den Einfluß des japanischen Botschafters Graf Ishii 


auf die schlesische Entscheidung scheint man hier auch 
bedeutend überschätzt zu haben. 
Die japanische Regierung verhält sich aus wohl- 


verstandenen politischen Gründen Deutschland gegenüber 
kühl, reserviert, jedoch nicht unfreundlich. 

Das soll jedoch das japanische wie das deutsche Volk 
nicht daran hindern, die wechselseitigen Beziehungen 
über die Köpfe der Regierungen hinweg so eng wie möglich 
zu gestalten. 


FF ˙ . EE A 


| Seine politi litifette Nachrichten 


Die Folgen der französischen Negerpolitik. 
Im Rheinischen Beobuchter 


schreibt Gch. Rat Prof. Dr. C. Gagel: 

Weit schneller als auch die größten Pessimisten annehmen 
konnten, treffen die Befürchtungen ein, die Norman Angell und 
der Verfasser aus der Vernegerung der französischen Arniee 
für die europäische Kultur und Rasse herleiteten und hier zur 
Sprache brachten; so schnell, daß die Folgen dieser Selbst- 
mordpolitik jetzt auch schon den Franzosen anfangen zum 
Bewußtsein zu kommen und daß sich in einer der führenden 
französischen Zeitungen, dem „Figaro“, schon die deutlichsten 
Beklemmungen darüber zeigen. 

Der Figaro hat cine Umfrage bei führenden Kolonial- 
beamten und bei hervorragenden Offizieren der französischen 
schwarzen Truppen veranstaltet sowie bei führenden Ein- 
geborenen aus Algier und Tunis und gibt die Ergebnisse 
dieser Umfrage folgendermaßen bekannt. 

Nach der Feststellung, daß Frankreich im letzten Jahre 
200 600 Einwohner weniger hatte als im Jahre vorher (trotz 
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Elsaß-Lothringen!!), während Deutschland 750 000 Einwohner 
mehr hatte, daß also die Spannung zwischen den Bevölke. 
rungen beider Länder sich fast um 1 Million vergrößert hat. 
daß also in 10 Jahren auf jeden Franzosen schon 2 Deutsche 
kommen werden, betonten die militärischen Sachverständigen, 
daß der Geist der schwarzen Truppen schon ein wesentlich 
anderer wäre als im Kriege, daß die alte, ihren Offizieren bis 
zum Tode getreue und ergebene afrikanische Armee „nur eine 
schöne Erinnerurg“ sei, daß der Aufenthalt in Frankreich auf 
die immer zahlreicher werdenden schwarzen Truppen höchst 
unerfreuliche Einwirkungen habe — besonders auf die in oder 
in der Nähe der Fabrikstädte untergebrachten — und daß es 
jetzt schon eine Hauptsorge sei, für die ungeheuerlich ange- 


‚wachsenen farbigen Truppen die Tausende guter Offiziere zu 


finden. die diese Völker kennten und zu behandeln verständen. 


Am bedrückendsten für die Franzosen ist eber die Stimme 
eines führenden Algeriers, der die Freude betont, daß die 
ganze muselmanische Jugend jetzt durch die französischen 
Kasernen geht, daß also in 12 Jahren eine Million Muselmanen 
unter französischen Fahnen gedient haben und militärisch 
ausgebildet sein werden und daß diese 80000 Algerier, die 
jährlich in Frankreich leben, „dort die Franzosen kennen 
lernen‘!! „Nach 12 Jahren wird diese Million Muselman:n 
eine achtungzebietende Macht darstellen, und wir werden dann 
wünschen, daß Frankreich uns für unsere Loyalität belohnen 
wird durch Einführung von Reformen, auf die wir hoifen. 
Werden wir nicht verdient haben, dann mit größerer Autorität 
zu sprechen?“ Die Beredsamkeit dieser Erklärung beduri 
keines Kommentars, sagt der Figaro. Wenn es notwendig ist. 
eine große Eingeborenenarmee aufzustellen, so ist es auch 
notwendig, die Zukunft vorauszubedenken. 


Wir brauchen diesen Bemerkungen des Figaro nichts hin- 
zuzufügen — jedes Verbrechen in der Geschichte rächt sich 
mit unerbittlicher Folgerichtigkeit! 


Die Kosten der Rheinlandbesatzung. 


Häufig ist in der Presse auf den ungeheuren Kosten- 
aufwand. den die Rheinlandbesatzung macht, hingewiesen 
worden. Das deutsche Volk hat sich nun aber anscheinend an 
die großen Milliardengeldziffern so gewöhnt, daß der Eindruck. 
den ein derartiges Aussaugen des deutschen Volkes durch die 
Besatzungsarmee machen muß, nicht genügend zur Geltung 
kommt. Deshalb- versucht der „Rheinische Bauer“ seinen 
Lesern den ganzen Ernst der furchtbaren Verpflichtungen in 
einer anderen Form vor Augen zu führen. Er drückt die 
Lasten der Rheinlandbesatzung in Brot aus. Die Kosten der 
Besatzung betragen jährlich 120 Millionen Mark. 


Das bedeutet: in Brot umgerechnet: 8000 Millionen Brote 
zu 15 Mark; 


oder 60 Millionen Deutsehe müssen nur für die Rheinland- 
besatzung jährlich 8000 Millionen 4-Pfund-Brote opfern; oder 
jeder Deutsche muß nur für die Rheinlandbesatzung jährlich 
133% 4-Pfund-Brote zu je 15 Mark opfern; oder jeder Deutsche 
muß nur für die Rhcinlandbesatzung täglich 750 g liefern 
(während jedem Deutschen täglich nur rund 300 g zustehen): 
oder wenn eine Familie von 5 Köpfen täglich % Brot (1500 g) 
zu kaufen bekommt, muß sie außerdem mehr als 1% Brote 
(3750 g) täglich dem Moloch der Rheinlandbesatzung optern. 


Die Notstandshilfe der Regierung. 


Am 25. August fand unter dem Vorsitz des Reichspräst- 
denten ein Ministerrat statt, an dem alle Reichsminister bzw. 
in ihrer Vertretung die Staatssekretäre teilnahmen: auch ein 
Vertreter der preußischen Staatsregierung wohnte der Sitzung 
bei. Gegenstand der Beratung war die innere Lage des 
Reiches, namentlich die durch die Geldentwertung der letzten 
Wochen verschärfte Teuerung und die darauf für das Reich 
und die Bevölkerung für den kommenden Winter drohenden 
Schwierigkeiten. 


In der Aussprache wurden die Möglichkeiten gesetz 
geberischen oder verwaltungsmäßigen Vorgehens erörtert. 
Auf dem Gebiete des allgemeinen Wirtschaftslebens sind vo 
Reichskabinett zwecks Verringerung des Bedarfs an Einiuhr- 
devisen bereits Beschränkungen in der Einfuhr 
von Luxusgegenständen beschlossen; ferner werden 
Erhöhungen der Ausfuhrabgabe in den nächsten 
Tagen bekanntgegeben. Es sind Maßnahmen in Vorbereituns. 
um die reine Devisenspekulation durch dt 
periodisch erfolgende nachträgliche Kontrolle der getätigten 
Devisengeschäfte zu unterbinden 


$ 


7. September 1922 


Der besonders wichtigen Sicherstellung der 
Volksernährung sollen folgende Maßnahmen dienen: 
Die angebahnte Regelung der Kartoffelversorgung für den 
Winter wird durch nachdrückliche Förderung des Vertrags- 
abschlusses zwischen Efzeugern und Verbrauchern weiter 
verfolgt werden. Die Verwertung von Kartoffeln 
Brennereien wird auf das mit Rücksicht auf die Viehhaltung 
gebotene Mindestmaß beschränkt, 
nahmen wird eine sachgemäße Verteilung des Zuckers im 
nächsten Wirtschaftsjahr herbeigeführt werden; die Ver- 
wendung von inländischem Zucker zur Herstellung von Trink- 
branntwein wird verboten, die Verwendung von inländischem 
Tucker zur Herstellung von Süßigkeiten weitgehend einge- 
schränkt. In Aussicht genommen ist ferner ein Verbot der 
Herstellung starker Biere. 


Dem ärgernisgebenden und widerlichen Treiben in den 
Schlemmergaststätten und in manchen Vergnügungslokalen 
muß Einhalt geboten werden. In der preußischen Staats- 
regierung ist bereits eine Verfügung vorbereitet dahin, daß 
bei Behandlung von neuen Konzessionsgesuchen für Schank- 
lokale das Bedürfnis grundsätzlich verneint werden solle. 


Auf dem Gebiete der Fürsorge für die not- 
leidende Bevölkerung sind vor allem verstärkte Hilfs- 
maßnahmen für Kriegsbeschädigte, Kriegshinterbliebene, Sozial- 
und Kleinrentner eingeleitet. Die Teuerungszuschüsse für be- 
dürftige Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene sind mit 
Wirkung vom 1. August 1922 erhöht worden und erhöhen sich 
mit Wirkung vom 1. September 1922 um durchschnittlich 
weitere 66% v. H. 


Es soll schnell und umfassend gehandelt werden. 


Eine neue deutsche Saarnote, 


Die Reichsregierung hat eine Note an den Generalsekretär 
des Völkerbundes gerichtet, in der sie erneut gegen die ver- 
tragswidrige Anwesenheit französischer Truppen im Saar- 
gebiet protestiert. Sie weist darauf hin, daß die von der 
Regierungskommission des Saargebietes angekündigte Ver- 
rimgerung der französischen Truppenzahl sich nur auf einige 
Tausend Mann erstreckt habe, daß nach Pressemeldungen der 
Neubau einer französischen Kaserne im Saargebiet begonnen 
worden sei, und daß die im Friedensvertrag vorgeschene 
Bildung einer örtlichen Gendarmerie immer noch nicht weiter 
ausgebaut wurde, und also nach wie vor entgegen dem Ver- 
trag. französische Truppen das Hauptmittel der Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung seien. In der Note wird nachdrücklich 
betont, daß dieses Verfahren nicht nur rechtlich den Be- 
stimmungen des Friedensvertrages widerspricht, sondern daß 
auch von einer Selbständigkeit der Verwaltung keine Rede sein 
könne, wenn eine so wichtige Verwaltungsangelegenheit wie 
die Aufrechterhaltung der Ordnung im wesentlichen von 
französischen Truppen wahrgenommen wird. Außerdem ist 
das Verbleiben französischer Truppen im Saargebiet unver- 
einbar mit dessen Charakter als Abstimmungsgebiet, da die 
Unterstellung des Gebietes unter die Verwaltung des Völker- 
bundes ja ausdrücklich erfolgte, um der Bevölkerung später 
eine freie Willensäußerung zu ermöglichen. Diese Willens- 
dußerung ist aber unmöglich, wenn Truppen des einen der 
beiden Staaten, für die sich das Saargebiet entscheiden soll, 
länger im Lande weilen. Da bereits ein Sechstel der Frist bis 
zur Abstimmung verstrichen ist, sei nun der Augenblick für 
die Zurückziehung der französischen Truppen und ihren Ersatz 
durch die örtliche Gendarmerie gekommen, um so mehr, als 
das Verbleiben französischer Soldaten im Saargebiet eine 
Reihe anderer vertragswidriger Erscheinungen zur Folge hatte, 
wie 2. B. die Errichtung einer französischen Gendarmerie, 
französischer Kriegsgerichte und französischer Schulen über 
das vertraglich zugelassene Maß hinaus. 


Was die bekannten Argumente der Regierungskommission 
Errichtung einer 


es Saargebietes betrifft, wonach die 
lokalen Gendarmerie auf Personal- und Budgetschwierigkeiten 
stößt, sei zu entgegnen, daß derselbe Versailler Vertrag, der 
diese Gendarmerie vorschreibt, auch von Deutschland dic 
Sp schwierigere Umgestaltung des Heeres ohne Rück- 
Fol auf die daraus entstehenden finanziellen und andern 
oigen forderte. Außerdem seien im Saargebiet diese 
, wierigkeiten zu überwinden, da die Bevölkerung zweifel- 
3 gerne die notwendigen materiellen Opfer für die 
ung der heute nur 144 Mann umfassenden Gendarmerie 
Ge wird, wenn sie dadurch von dem schweren 

alischen Druck durch eine fremde Besatzung befreit wird. 


in den 


Durch geeignete Maß- 
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Marknot im Saargebiet. 

Eine sehr viel stärkere Einwirkung als auf das deutsche 
Wirtschaftsleben im allgemeinen hat die Entwertung der 
deutschen Mark für das Saargebiet. Die Doppelwährung und 
die Vorherrschaft des Franken haben bereits für eine Reihe 
von wirtschaftlichen Erscheinungen bedenklichster Art den 
Boden vorbereitet. Die Frankenempfänger kennen keine 
Grenzen ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit und ihrer An- 
sprüche, wogegen der Besitzer der Mark oder der in Mark 
Entlohnte, oder der Empfänger einer Markrente diesen Wett- 
bewerb auch nicht in bescheidenstem Maße mitzumachen in 
der Lage ist. So sind die Preise im Saargebiet nach der 
neuen Markkrise in einer Weise gestiegen, daß die in den 
deutschen Großstädten dagegen in den Schatten gestellt 
werden. Es kostet ein Pfund Rindfleisch 190 M., Schweine- 
fleisch 230 M., das Ei 22 M., die Butter bis zu 400 M. Das 
muß zu Katastrophen führen für die Markempfänger. 

Die drei sozialistischen Parteien haben darum im Ein- 
vernehmen mit den Gewerkschaften und dem Afabunde 
beschlossen, den christlichen Gewerkschaften den Vorschlag 
zu machen, gegen die drohende und sicherlich künstlich vor- 
bereitete wirtschaftliche Erdrosselung der Markempfänger 
bei der Regierungskommission Einspruch zu erheben. Sie 
schlagen vor, entweder den Währungs-Dualismus zu be- 
seitigen oder jeweils nach dem Kursstand die Marklöhne den 
Frankenlöhnen anzugleichen. Die Arbeiterschaft und die 
Angestellten werden zu erhöhter Aktionsbereitschaft auf- 
gerufen, damit sie geschlossen sich hinter diese Forderungen 
ihrer Organisationen stellen. Man darf daher vermuten, daß 
das Saargebiet erneut vor schweren wirtschaftlichen Kämpfen 
steht. Die Markknappheit im Saargebiet — und das ist 
bezeichnend — ist so groß geworden, daß eine Reihe von 
Firmen, die sich bisher gegen die Zahlung in Franken aus 
politischen Gründen wehrten, nicht mehr in der Lage sind. 
Franken zurückzuweisen, sondern ihre Waren mit Franken 
auszeichnen und sich mit Franken bezahlen lassen. Eine 
Reihe der Saarbrücker Banken hat aus den gleichen Gründen 
die Umwechselung von Franken in Mark entweder ganz ein- 
gestellt oder sehr erheblich eingeschränkt. 


Auflösung des Sächsischen Landtags beschlossen. 


Der Rechtsausschuß des Sächsischen Landtags beschäftigte 
sich am 31. August mit dem Volksbegehren auf Auflösung des 
Landtages und dem sozialistischen Antrag, der eine Ver- 
fassungsänderung zum Ziel hat. In der Sitzung des Aus- 
schusses stimmten die Kommunisten mit den Bürgerlichen für 
sofortige Auflösung des Landtages, ohne daß die sozialistischen 
Anträge auf Verfassungsänderungen noch erledigt werden 
sollen. Nunmehr dürfte mit Bestimmtheit damit zu rechnen 
sein, daß die Kommunisten in der Landtagssitzung vom 
6. September ebenfalls für sofortige Auflösung des Landtages 
stimmen werden. Somit ist mit Neuwahlen für Anfang 
November zweifellos zu rechnen. 
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Dr. Ernst Pfannschmidt f. 
Vom Auswärtigen Amte wird dem in Berlin im Alter von 
52 Jahren an den Folgen einer Operation plötzlich ver- 
schiedenen Herrn Dr. Ernst Pfannschmidt folgender Nachruf 


gewidmet: Der Verstorbene war von 1910 bis 1920 landwirt- 


schaftlicher Sachverständiger für Südamerika beim Deutschen 
Generalkonsulat in Buenos Aires und ist als solcher weiteren 
Kreisen bekannt geworden. Durch mehrjährige landwirt- 
schaftliche Tätigkeit auch in tropischen Gebieten für seinen 
Posten ausgezeichnet vorbereitet, hat er sich seinen Auf- 
gaben als landwirtschaftlicher Sachverständiger mit hin- 
gebender Treue und Sorgfalt, mit nie versagendem Fifer und 
Pilichtgefühl gewidmet. Seine in zahlreichen Berichten und 
Einzeldarstellungen niedergelegten, sich über ganz Süd- 
amerika erstreckenden Erfahrungen werden noch für lange 
Zeit die hauptsächlichste und zuverlässigste Quelle für alle 
Fragen bilden, die mit land wirtschaftlichen Problemen in 
Südamerika zusammenhängen. Nach seiner Rückkehr in die 
Heimat sind seine weiteren Pläne, die in Südamerika 
erworbenen Kenntnisse zum Wiederaufbau des Vaterlandes zu 
verwerten, durch ein tückisches Leiden zunichte gemacht 
worden. Das Auswärtige Amt wird dem so früh dahin- 
geschiedenen, pflichttreuen, bewährten Beamten, dem liebens- 
würdigen, bescheidenen und zuverlässigen Menschen, ein 
ehrendes Andenken bewahren. 
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Phot. R. Sennecke. 


Vom deutschen Rhönsegelflug. 
Schulz-Waldensee mit seinem Segel— 
flugapparat über dem Rhöngebirge. 


Ankunft des neuen Präsidenten Li Yuan Hung in Peking am 11. Juni 1922. 
Als China durch General Chang 1917 wieder zum Kaiserreich gemacht werden sollte, 
verließ Li Yuan rung: der seit Yuan Shi Kai's Tode bereits Präsident war, seinen 
Präsidentenposten in Peking und begab sich nach Tientsin, wo er zurückgezogen lebte, 
Infolge der jetzt durch General Wu Peh Fu und Chang Iso Lin verursachten heftigen 
Kämpfe um die militärische Vorherrschaft in Nord-China, bei welchen Kämpfen Chang 
Tso Lin gezwungen wurde, die Provinz Chili zu räumen, fühlte sich der ehemalige Prä- 
sident Hsu Shik Chang genötigt, sein Amt nieder zu legen. Wu Peh Fu sowohl, wie 
die ‚Jung-China-Partei wünschten nun unbedingt die Rückkehr Li Yuan Hung's als 
Präsident, welcher dieser Aufforderung nach einigem Widerstreben folgte. Unter Li 
Yuan Hung's sympathischer Leitung wird nun allgemein die so lang ersehnte 
Einigung zwischen Nord- und Süd-China angestrebt; ob sie gelingen wird, ist ungewiß. 


Phot. C. Fernstädt. Phot. C. Fernstät. 
Vom internationalen Telegraphisten-Wettstreit 1922 in Berlin (s. den Artikel des Unterhaltungsteils). 
Der Sieger Herr Oskar Schindler aus Wien, welcher auf drei Systemen, Herr Pasewaldt- Berlin 
und zwar Hughes-, Baudot- und Morse-Apparat, mit Preisen ausge- der 1. Preisträger am Funkenapparat. | 


zeichnet wurde und somit den Meisterschaftspreis, der aus einem großen 


silbernen, vom Reichspräsidenten Ebert gestifteten Pokal besteht, errang. (Radio-System.) 
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Phot. R. Sennecke. 


Österreichs Bundeskanzler Dr. Seipel in Berlin. 
Von Hinks nach rechts: Finanzminister Segur, 
Ministerpräsident Seipel, Gesandter Riedl. 


Professor Dr. Max 
Winternitz, 
der Prager Indiologe, 
an die Tagore-Hoch- 
schule nach Indien 
berufen. 


Phot. Atlantic. 
Messetreiben am Altmarkt in Leipzig. 


Phot. Atlantic. 
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Phot. Allaidic. 


Von der Leipziger Herbstmesse 1922. 
Reklameumzug in mittelalterlicher Tracht durch die Straßen Leipzigs. 
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Neues aus der Tschechoslowakei. 


Die Drosselung des deutschen Schulwesens in der 
Tschechoslowakei geht weiter. Das Schul-Ministerium hat die 
Auflassung der deutschen Lehrerbildungsanstalt in Troppau 
und die Beschränkung der Schülerzahl an der dieser Anstalt 
angeschlossenen Knabenübungsschule auf je 30 Schüler verfügt. 
Außer dieser Anstalt befinden sich im Zustande der jahrgangs- 
weisen Auflösung folgende Mittelschulen: in Budweis, Friedek, 
Mährisch-Weißkirchen, Prag-Weinberge, Mährisch-Neustadt, 
Lundenburg, Brünn und Prag III (Lehrerbildungsanstalt). 
Weiter ist verfügt worden, daß von nun an jede provisorische 
Nebenklasse aufgelöst werden muß, wenn die Zahl der Kinder 
eines Jahrgangs 75 nicht übersteigt, was mit Rücksicht auf die 
schwächeren Jahrgänge der Kriegsjahre eine neue Beengung 
des Schulwesens darstellt. 

In Joachimsthal ist das staatliche Radiumkurhaus im 
Werte von 40 Millionen Kronen abgebrannt. Seinerzeit wur- 
den alle Angestellten, welche Deutsche waren, entlassen, um 
das deutsche Joachimsthal zu tschechisieren. Die neuen 
tschechischen Angestellten haben das Kurhaus in einem so 
verwahrlosten Zustand gehalten, daß durch Kurzschluß der 
Brand entstand. Bei den Löscharbeiten beteiligten sich in 
erster Linie die entlassenen deutschen Angestellten, wodurch 
der Brand eingedämmt wurde, da sie sich in den Räumlich- 
keiten vollkommen auskannten, Das Gesundheitsministerium 
hatte übrigens die Erneuerung des Versicherungskontraktes 
versäumt!! | | 

Durch die Begründung der Kampfgemeinschaft zwischen 
der deutschen Nationalpartei und den Nationalsozialisten ist 
der Deutsche Parlamentarische Verband in eine Krise gekom- 
men, die noch nicht überwunden ist. Am Egerer Volkstag am 
9, Juli, der eine große Kundgebung des Gesamtdeutschtums 
war, haben alle Nationalparteien teilgenommen und Redner 
aufgestellt. Am Deutschen Turnfest in Komotau haben mehr 
als 30 000 Turner teilgenommen. Ein Sonderzug wurde in der 
Station Wiesa-Oberleutensdorf von einem Trupp tschechischer 
Eisenbahner und Bergarbeiter überfallen, die Maschine abge- 
koppelt und die Fahrgäste mißhandelt. 21 Turner und Turne- 
rinnen mußten ins Komotauer Krankenhaus übergeführt werden. 
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Eine neue Feindesiüge 


wird in der „Deutschen Kolonialzeitung“ aufgedeckt. In der 
zu Brüssel erscheinenden Zeitschrift „Le Mouvement 
Géographique“ Nr. 47 vom 20. Oktober 1921 behauptete ein 
Herr René le Conte: „Die aus der Dichtigkeit der ein- 
geborenen Bevölkerung herrührende Schwierigkeit in den für 
Europäeransiedlung geeigneten Bezirken wurde gelöst durch 
Abschlachtungen. So wurden 1906/07 120 000 Massai geopfert 
gelegentlich der Unterdrückung eines unerheblichen Auf- 
standes. Das große Unrecht dieser Bevölkerung, einer der 
schönsten Eingeborenenrassen Deutsch-Ostafrikas, war, die 
sehr gesunden Hochländer Usambaras zu bewohnen.“ Vom 
Hamburger Kolonialinstitut nach seiner Quelle für diese Be— 
hauptung befragt, gab Herr Le Conte vier französische 
Bücher — von denen schon das erste, als man es durchsah, 
nichts über die Tötung von 120000 Massai enthielt — und 
eine Reihe alter Jahrgänge der „Afrique Francaise“ und des 
„Temps“ an. Darauf wandte sich das Kolonialinstitut an die 
Kolonialzentralverwaltung in Berlin, die genaue Nach— 
forschungen anstellte. Das Ergebnis war: In den fraglichen 
Jahren haben keinerlei Kämpfe mit den Massai in Deutsch- 
Ostafrika stattgefunden. Während des großen ostafrikanischen 
Aufstandes 1905/06 aber waren die Massai sogar Verbündete 
der deutschen Regierung! Die Massai wohnen auch gar nicht 
in den Usambarabergen, wohin Herr Le Conte sie versetzt 
hat, und ihre Gesamtzahl im deutschen Schutzgebiet hat nie 
mehr als 10 000 bis 20 000 betragen; auch in Britisch-Ostafrika 
lebten nur etwa ebensoviel. Und schließlich ist es eine 
bekannte Tatsache, daß die Massai-Steppe wegen ihrer 
Wasserarmut für die Ansiedlung von Europäern überhaupt 
nicht in Frage kommt! Das Kolonialinstitut teilte das alles 
dem Herausgeber des „Mouvement Géographique“ mit, der 
aber — und damit verriet er sein Schlechtes Gewissen — 
die Veröffentlichung dieser „Ableugnung“ ablehnte und die 
Ausein andersetzung rasch auf ein anderes Gleis zu schieben 
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suchte, indem er von deutschen Kriegsgreueln in Belgien zu 
reden anfing. Der Direktor des Kolonialinstituts hat darauf 
an den Herausgeber des „Mouvement Géographique“ nur noch 
einen, aber sehr deutlichen Brief gerichtet, in dem er ihm zu 
verstehen gibt, was er von seiner und des Herrn Le Conte 
Ehrenhaftizkeit und wissenschaftlichen Objektivität nun halten 
müsse. Er veröffentlicht jetzt den hier skizzierten Briet. 
wechsel mit den beiden Brüsseler „Gelehrten“ und der 
Kolonialzentralver waltung in der „Deutschen Kolonialzeitung“ 
und will dafür sorgen, daB auch das Ausland von der Sache 
Kenntnis erhält. In seiner Schlußbemerkung zu dieser Ver- 
öffentlichung führt er den Schlußsatz eines Briefes des Herrn 
Le Conte an: „Diese Greueltaten haben sehr viel zu dem 
Entschluß der Mächte beigetragen, dem Reich die Kolonien 
wegzunehmen. Sie haben dabei nicht leichtfertig gehandelt, 
und ich auch nicht, als ich meinen Artikel schrieb“, und 
erklärt: „Wir bemerken dazu lediglich, daß uns die Ver- 
sicherung mit Genugtuung erfüllt, daß die Mächte, als sie uns 
die Kolonien nahmen, mit derselben Gewissenhaftigkeit ver- 
fuhren, wie Herr Le Conte beim Aufstellen seiner durch nichts 
gerechtfertigten Behauptung. Wir haben uns während des 
Krieges, wo wir durch Abschluß von der Außenwelt mundtot 
gemacht waren, die unerhörtesten Lügen und Verleumdungen 
gefallen lassen müssen. Jetzt, nachdem „Friede“ herrscht, sind 
wir gewillt, gegen eine Fortsetzung derartiger Niederträchtig- 
keiten mit allen Mitteln der Wahrheit und des Rechts vor- 
zugehen.“ 3 


Deutsches Eigentum in Kamerun unter dem Hammer. 


Die vollständigen Einzelheiten und Bedingungen für den 
Verkauf deutschen Eigentums in der britischen Zone des 
Kamerunprotektorates, das jetzt von einer Londoner Firma 
versteigert werden soll, dürfte wahrscheinlich in kurzem be- 
kannt werden. Die Auktion, die am 11. und 12. Oktober statt- 
findet, umfaßt Plantagen, Faktoreien, Konzessionen, Lager- 
plätze in jenem Teile von Kamerun, der nach dem Feldzuge 
1914 bis 1917 England übergeben wurde und jetzt von der 
nigerischen Regierung verwaltet wird. Deutsche Firmen und 
Gesellschaften gaben ungeheure Summen für die Entwicklung 
des Gebietes unter Zustimmung der deutschen Regierung her. 
Kautschuk, Kaffee, Bananen und Palmkerne sind die Haupt- 
produkte dieses fruchtbaren Landstriches. Zur Ausnutzung 
des Landes wurden Bauten errichtet, Bewässerungsanlagen 
und andere Werke geschaffen und besondere Vorkehrungs- 
maßregeln für die Gesundheit und Bequemlichkeit der europäi- 
schen Geschäftsführer getroffen. Werften, Warenhäuser und 
Erleichterungen zum Handel mit den Landesprodukten sind in 
diesem Zusammenhange gleichfalls zu erwähnen. Von dem zur 
Versteigerung kommenden Landbesitz umfaßt einiges bis zu 
1000 Morgen. Des weiteren dürften einfache, aber gut gelegene 
Geschäftsräume und Wohnungen zum Angebot kommen. Div 
Einzelheiten sind in dem Auktionsplan sorgfältig ausgearbeite‘ 
und weisen auf die Tatsache hin, daß auf einigen der größeren 
Besitzungen noch viel zu tun bleibt, um ihre gesamte Boden- 
fläche der Bebauung zu erschließen. 
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Das hanseatische Museum in Bergen. 


Eins der interessantesten Uberbleibsel der Hansazeit, das 
hanseatische Museum in Bergen, Norwegen, feierte Ende 
Juli sein 50jähriges Bestehen. Es bildet die größte Sehens- 
würdigkeit der erinnerungsreichen und malerisch gelegenen 
Stadt Bergen, wo noch bis in die neueste Zeit hinein eine 
Lanze Häuserreihe, die berühmte Hafenpartie Tyskebryggen 1 
ursprünglicher Gestalt dastand, ein Straßenzug, wie er in 
dieser Art nirgends aus der Hansazeit zu sehen War. l 

Tyskebryggen oder der deutsche Kai war der Hauptsitz 
der in Bergen wirkenden hanseatischen Kaufleute, namentlich 
als sich hier bald nach 1340 eine eigene deutsche Handels- 
faktorei, das deutsche Kontor, bildete, das unter dem Schutz 
der Hansa stand und zwei Jahrhunderte hindurch den Hande 
mit dem nördlichen und westlichen Norwegen beherrschte. 
Mit solchem Nachdruck verstanden die deutschen Kaufleute 
hier aufzutreten, daß das „Kontor“ bald die Hauptrolle 1 
Bergen spielte, ebenso wie es auch in seiner Blütezeit, gem 
15. Jahrhundert, die Übermacht in den nordischen Gewässer! 
besaß. Der Stadtteil Tyskebryggen, der das wichtigste Hafcı 
gebiet in Bergen war, befand sich ganz in ihrem Besitz, ab. 
alle Gebäude blieben in ihrem ursprünglichen Zustand, 80 du 
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sich Tyskebryggen stets dem alten bergenschen Stadtbilde 
anpaßte. Auch als dieser Stadtteil, das „Kontor“, 1476 und 
1702 durch Brände vernichtet wurde, ließen die deutschen 
Kaufleute die Grundstücke wieder ganz in bisheriger Weise 
aufbauen, welchem Umstande es die Einwohner in Bergen zu 
danken haben, daß, während sonst die alten Bauwerke der 
Stadt verschwanden, ihnen mit Tyskebryggen ein Stück- des 
ursprünglichen, alten Bergens und altnorwegischer Bauart 
erhalten blieb. 

Wie ein solches Kaufmannshaus auf Tyskebryggen zur 
Hansazeit eingerichtet war, das zeigt das shanseatische 
Museum, das kein Museum im landläufigen Sinne darstellt 
und nicht mit Gegenständen aller Art angefüllt ist, sondern 
nur die Einrichtung jener Zeit enthält, wo der Kaufmann mit 
seinem Personal darin wohnte. Dies ist einem Bergener 
Kaufmann namens J. W. Olsen zu danken, der 1866 das Haus 
erwarb und in jahrelangen Bemühungen alle Einrichtungs- 
stücke herbeischaffte. Auch verschiedene Protokollbücher 
der eine Gemeinschaft bildenden Kaufleute einer Gasse sind 
noch erhalten. Die Kaufleute wurden Nachbarn oder „Naber“ 
und danach das Protokoll „Naberbuch“ genannt. 

Den vornehmsten Raum und das Heiligtum in jedem 
hanseatischen Hause bildete die „Stube“, in deren einer Ecke, 
durch einen Bretterbau hergestellt, sich das Privatkontor 
befand. Die Stube enthielt allerhand praktische Einrichtungen, 
2. B. eine geheime Tür, die zur Treppe führte; denn mitunter 
bekam der Kaufmann, der ebenso wie sein sämtliches 
Arbeitspersonal unverheiratet sein mußte, den Besuch einer 
Freundin, die dann, wenn unverhofft der „ehrenhafte Alder- 
mann“ oder ein sonstiges hohes Mitglied des Rates erschien, 
durch die geheime Tür verschwinden konnte. An die Stube 
schlossen sich gewöhnlich zwei weitere Räume, das Eßzimmer 
und das Schlafzimmer. In einem höheren Stockwerk lag der 
Schlafraum des Arbeitspersonals, wo alles erkennen läßt, daß 
zu jener Zeit keine großen Anforderungen an Bequemlichkeit, 
Licht und Luft gestellt wurden. Die Betten, in zwei Reihen 
übereinander angeordnet, waren an der Wand eingemauert 
und mit Schiebetüren versehen, so daß sie im Winter abge- 
schlossen werden konnten, denn einen Ofen gab es im Schlaf- 
raum nicht — trotz des rauhen nordischen Klimas. 
hanseatische Kontor in Bergen verwöhnte seine Leute nicht. 
und die jungen Menschen, die aus den deutschen Hansestädten 
nach Bergen geschickt wurden, um hier ihre Kaufmannslauf- 
bahn als Lehrling zu beginnen, mußten starke Nerven haben, 
da jeder neue Ankömmling eine Reihe „Spiele“ durch- 
zumachen hatte, die geradezu baıbarisch waren. 

Eins der wichtigsten darunter war das „Wasserspiel“, das 
darin bestand, daß man mit dem neuen Lehrling aufs Wasser 
ruderte, ihn dort auskleidete, dreimal untertauchte und dann 
mit Ruten peitschte. Eine noch härtere Probe war das 
„Rauchspiel“, das im „Feuerhause“, einem Wirtschafts- 
gebäude, vor sich ging, wo das Essen gekocht wurde und 
der Rauch vom Feuerherd durch eine Öffnung im Dach abzog, 
wie dies bei den ältesten Bauernhäusern der Fall war. Hier 
in einem solchen „Feuerhause“ würde der Neuling über dem 
Herd am Dache aufgehängt und so tüchtig geräuchert, daß er 
dem Ersticken nahe war. Dann nahm man ihn herab und goß 
ihm noch einige Tonnen Wasser über den Leib. Beim 
„Bartscherspiel“ wurde er mit den ekelhaftesten Stoffen ein- 
geschmiert, worauf man ihn mit einem raulıen Messer 
barbierte und ihm mit einer ebensolchen Schere die Haare 
schnitt, Auf diese Art wurden die Anfänger unter die eiserne 
Disziplin des „Kontors“ gebracht und nach den herkömm- 
lichen Gesichtspunkten geformt. 

Die neuen Ankömmlinge aber sahen bald ein, daß sie sich 
am besten standen, in den Spuren ihrer „chrenhaften“ Zunft- 
genossen zu wandeln, wodurch sich ihnen eine aussichtsreiche 
Laufbahn eröffnete. Denn die „Bergenfahrer“, wie man in 
Deutschland die Kaufleute des hanseatischen Kontors in 
Bergen nannte, standen in der deutschen Kaufmannswelt in 
ohem Ansehen, weil sie in Bergen pflichtgemäß alle Grade, 
nämlich vom „Staveniungen“ (Lehrling) bis zum „Gesellen“ 
Lagerverwalter) und „Hausbund“ (Kaufmann) durchmachen 
mußten, und diese Laufbalın bildete für sie, wenn sie einmal 
nach Deutschland zurückkehrten, eine gute Empfehlung, 

er Kaufmann des hanseatischen Kontors in Bergen war 
der Stellvertreter der Kapitalisten der Hansestädte, indem er 
für diese arbeitete. Es geschah dies u. a. entweder in der 
Form, daß der Kapitalist seinem Stellvertreter, dem 
„Bergenfahrer“, ein bestimmtes Betriebskapital überließ, aus 
em dieser den größtmöglichen Gewinn herausschlagen sollte, 
oder beide Teile waren mit gleich großen Summen beteiligt, 
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was mit „vulle Wedderleginge“ bezeichnet wurde. Daß das 
Verhältnis zwischen dem Kapitalisten und dem Bergenfahrer 
mitunter durch Unregelmäßigkeiten des letzteren gestört 
wurde, ist begreiflich, da der deutsche Kaufmann in Bergen 
sein freier Herr war. Eine Aufsicht kam nicht in Frage, denn 
Reisen von Deutschland nach Norwegen waren damals kein 
Vergnügen, und der Geist, der in dem fest geschlossenen 
Ring der Kaufleute des hanseatischen Kontors herrschte, war 
in erster Linie auf den eigenen Vorteil bedacht. Doch 
suchten sich die Kapitalisten in den Hansestädten vor Benach- 
teiligung dadurch zu schützen, daß die Bergenfahrer die Ver- 
pflichtung eingehen mußten, jährlich einmal nach Deutschland 


zu kommen, um Rechenschaft zu letzen. 


Auf Tyskebryggen wurde zwar streng gearbeitet, aber 
auch ein sehr flottes Leben geführt, so daß Bürgermeister und 
Rat von Lübeck bestimmte Verordnungen gaben. Es wird 
darin 1572 und 1634 geklagt, daß die „Gesellen“ sich mit 
„Banquetieren, Fressen und Sauffen“ vergnügten, Pferde 
hielten, Schlitten führen, Theater spielten und sich gut mit den 
Damen stünden. Ferner wird bemängelt, daß die Gesellen 
neue Moden einführten und sich in Samt und Seide kleideten, 
„was nur Adelsleuten, Kriegsoffizieren und Gelehrten 
anstehen“. | 

Das deutsche Kontor in Bergen wurde auch nach Auf- 
lösung der Hansa durch seine Verbindungen mit Lübeck, 
Bremen und Hamburg bis ins 18, Jahrhundert hinein aufrecht- 
erhalten, bis auf seiner Grundlage die bergenschen Handels- 
leute das „nordische Kontor“ stifteten, das auch die alte 
Organisation beibehielt und zahlreiche Deutsche zu Mit- 
gliedern zählte. Zu Anfang des 19. Jahrhunderts verschwand 
jedoch das deutsche Element immer mehr, und Mitte des 
Jahrhunderts hörte das „Kontor“ auf, eine besondere Ein- 
richtung zu bilden. Aber nicht bloß im äußeren Stadtbilde 
Bergens, sondern auch in der Einwohnerschaft dieser inter- 
essanten Stadt machen sich noch heutigen Tages die Spuren 
der Hansazeit bemerkbar. (Kreuzzeitung.“) 
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Neue Wagen bei der Reichsbahn. 


Die Reichsbahn führt auf der Deutschen Gewerbeschau 
in München zunächst eine Reihe von Fahrzeugen vor, die die 
jüngste Entwicklung des Fahrzeugbaues zeigen. Dabei wurde, 
wie uns die Reichsbahndirektion Köln mitteilt, die Auswahl 
der einzelnen Ausstellungsgegenstände stark beeinflußt von 
dem Leitsatz der Ausstellungsleitung, vor allem die künst- 
lerische Form der Fahrzeuge und eine geschmacklich be- 
friedigende Lösung eines Zweckbaues vorzuführen. Der 
technische Fortschritt um seiner selbst willen konnte nicht 
gezeigt werden, weil solche Darstellungen aus dem Rahmen 
der Gewerbeschau fielen. Für die Vorführung technischer 
Vorgänge stand nur der Film zur Verfügung. Die Reichsbalın 
ist dalıer in dem Filmtheater der Ausstellung mit einem reich- 
haltigen Filmprogramm vertreten. Es werden nicht nur 
technologische Vorgänge aus dem Betriebe der Reichsbalın 
und in den Eisenbahnwerken, sondern auch aus den Werken 
der für die Reichsbahn beschäftigten Industrien und Bilder 
von den elektrisch betriebenen Gebirgsstrecken und den Fähr- 
betrieben an der Wasserkante gezeigt. In feststehenden 
Bildern wird schließlich die Entwicklung der Architektur im 
Reichsbahnbetrieb dargestellt. Vorgeführt werden auf der 
Gewerbeschau u. a. zwei neuartige Güterwagen. Ein vier- 
achsiger offener Großgüterwagen, erbaut von der Waggon- 
fabrik Urdingen, besitzt einen Laderaum von 64 cbm bei 50 t 
Ladegewicht. Durch neuartige Rollenlager wird der Lauf- 
widerstand des Wagens möglichst niedrig gehalten. Umleg- 
bare Bodenklappen ermöglichen es, den Wagen entweder als 
Flachbodenwagen für Stückgüter oder als Selbstentlader für 
Schüttgüter zu verwenden. Die gedrungene Bauart des 
Wagens gestattet eine wesentlich bessere Ausnutzung der 
Ladegleislänge- gegenüber den früheren Bauarten. Ein Kühl- 
wagen, erbaut von der Eisenbalin-Verkehrsmittel-Akt.-Ges. 
Wismar, gestattet die Beförderung leicht verderblicher Güter 
auf weite Entfernungen, z. B. von Seefischen nach Süddeutsch- 
land, Der in einer Wagenstirnwand eingebaute Eiskasten ist 
durch eine oben und unten offene wärmeisolierte Querwand 
vom Laderaum getrennt. Die vom Ladegut aufsteigende er- 
wärmte Luft wird bei der Berührung mit dem Eis oder der 
Kältemischung abgekühlt und getrocknet, fällt sodann in der 
Eisladung zum Boden herab und gelangt durch den unter der 
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Ladung angebrachten Lattenrost aufs neue zur Ladung zurück. 
Durch diesen Umlauf wird die Entwicklung von Fäulniskeimen 
und jede Zersetzungserscheinung im Ladegut verhindert. 
Außerdem kann durch Bemessung der Eismenge, nötigenfalls 
durch Anwendung von Kältemischungen die Dauertemperatur 
des Wagens in weiten Grenzen, je nach Art des Ladeguts, be- 
liebig eingestellt werden. Durch den luftdichten Abschluß der 
Eingangstüren ist der Zutritt von Fäulniserregern und Feuchtig- 
keit verhindert. Sämtliche Innenflächen des Wagens sind 
durch eine vierfache ununterbrochen durchlaufende Torf- 
oleumsschicht vor einstrahlender Wärme geschützt. 


"Russische Post- Kuriosltäten. 


Bei der American Relief Administration in Hamburg, durch 
deren Vermittlung bisher allein über Hamburg 12 000 Liebes- 
gabenpakete nach Rußland versandt worden sind, gehen 
dauernd zahlreiche Postkarten von hungernden Russen ein, 
auf denen um Lebensmittelspenden gebeten wird. Da das 
Porto für diese Postkarten 20000 Sowjetrubel beträgt und 
Marken mit einem Werte von 1000 Rubel und darüber erst 
kürzlich ausgegeben worden sind, wiegt die Frankatur dieser 
Postkarten mehr als die Karte selbst. Gewichte von 41 g 
sind nicht selten. An die Karten sind ganze Bogen von 
Sowjetmarken zu 100 oder 250 Rubel angeklebt, die sorgfältig 
gefaltet sind, um nicht verloren zu gehen. Trotzdem meist 
nur vier Marken der Zeitersparnis halber an ihren inneren 
Ecken gleichzeitig entwertet worden sind, muß schon allein 
das Abstempeln der Frankatur von Postkarten reichlich Zeit 
in Anspruch nehmen. Daß die Frankatur aus einem Bündel 
von Markenbogen bestehen kann, das die eigentlichen Ab- 
messungen und das Gewicht der Postkarten überschreitet, 
dürfte wenig bekannt sein. 


Was ein Einmillionenrubelschein wert ist. 


Ein Angestellter unseres Konzerns — so berichten 
„Siemens’ Wirtsch. Mitteilungen“ — erhielt kürzlich von 
einem Freunde aus Moskau einen der neuen in Sowjetrußland 
in den Verkehr gebrachten Einmillionenrubelscheine zuge- 
sandt. Auf die Rückseite dieses Geldscheines, die unbedruckt 
ist, hatte der deutsche Absender aus Moskau folgendes ge- 
schrieben: 

„Der Kurs dieses Geldscheines beträgt augenblicklich 
73,50 M., aber kaufen kann ich mir hierfür in Moskau sehr 
wenig: zwei Ansichtskarten kosten eine Million, ein Bleistift 
auch eine Million, eine kleine Flasche Tinte ebenso eine 
Million. In der Konditorei bekomme ich hierfür einen Kuchen 
oder ein Glas Kaffee (800 000 + Trinkgeld 200 000) macht eine 
Million. Eine kleine (halbe) Tafel Schokolade kostet eine 
Million, ein Päckchen Zigaretten (25 Stück Pasolskija) eine 
Million. Daher erlaube ich mir den Leichtsinn, auf der von 
der Sowietregierung vorsorglich unbedruckt gelassenen Seite 
dieses Scheines Deiner lieben Hede und Dir aus dem Paradiese 
der Milliardäre meinen besten Pfingstgruß zu übersenden.“ 


Die Ausplünderung der deutschen Häfen. 


Nach der Versenkung der deutschen Flotte in Scapa Flow 
wurde Deutschland zu dem Abkommen vom 3. November 1919 
gezwungen. Nach diesem Abkommen, das später noch ergänzt 
worden ist, hat Deutschland als „Sühne“ für Scapa Flow 
folgendes Hafenmaterial abzuliefern: | 


Docks rund 220000 t 
Bagger a s sas a W i u T 27 000 t 
Kie an a, e er er dë 2500 t 
Schlepperrr „ 3000 t 
Schiffsbau materials. .. „ 15 000 t 
1 Gl-Tankdamp fer. „. 8000 t 
1 Öl-Leichter . .. S 1 200 t 
Diese Leistungen sind EE bis auf: 
Docks. : 2 2 2 2 2 2020... rund 48500 t 
Barrer sos we e e 16 500 t 
Krine o e cso s d oa nop a ee 600 t 
Schlepper .. e 500 t 


Zur Abgeltung der \ von 1 Deutschland auszugleichenden Ver- 
juste unserer Gegner in der Binnenschiffahrt muß Deutschland 
teils Bestände seiner Binnenschiffsflotte abtreten, teils Neu- 
bauten liefern. An Frankreich sind zum Ersatz von 540 000 t 
Flußschiffsraum zu liefern: 

Aus dem Schiffsbestand: 18000 t Penischen, 6000 t Cam- 
pineschiffe, 2 Personendampier, 6 Kranschiffe, 100 000 t Rhein- 
kühne und eine Schiffsreparaturwerft am Rhein, 

An Neubauten: 20000 t Rheinkähne, 9 Radschlepper, 
630 Penischen, 9600 t Kähne von 600 t. 8 Ladebrücken. 


An Belgien sind zum Ersatz von 295000 t Flußschiiis- 
raum zu liefern: 

Aus dem Schiffsbestand: 80000 t Kahnraum, 3 Rad- 
schlepper. 
An Neubauten: 7000 t Motor kähne, 12 500 t Rheinkähne, 

3 Radschlepper, 4 Schraubenschlepper, 51 000 t Kähne von 

600 t. 

Außerdem noch Material zum Neubau von 98 500 t Kahn- 
raum. 

An Italien sind zum Ersatz von 17 245 t gewöhnlicher 
Fluß fahrzeuge 1852 PS Personendampfer, 360 PS Schlepp- 
dampfer und, 108 PS Bagger zu liefern. 

Die Ablieferung aus dem deutschen Schiffsbestande ist, wie 
in der amtlichen Denkschrift mitgeteilt wird, in vollem Gange. 
Sie betrug bis zum 10. Januar rund 70 v. H. der auf den Listen 
stehenden Fahrzeuge und wäre längst beendet, wenn nicht 
durch übertriebene Ansprüche der Abnahmekommission an den 
Zustand der Schiffe und dadurch verursachte Reparaturen und 
Ersatzgestellungen fortgesetzt Schwierigkeiten und Ver- 
zögerungen eintreten würden. l 
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Die teure Abrüstung. 


Nachdem wir uns nunmehr der schweren Aufgabe der 
Entwaffnung, d. h. der Zerstörung und Unbrauchbarmachung 
des durch den Vertrag von Versailles geforderten Kriegs- 
materials unter erheblichen Schwierigkeiten und Opfern ent- 
ledigt haben, erscheint es angebracht, sich den entstandenen 
Schaden genauer zu betrachten. Staunend sieht man, so 
schreibt die „Weser-Zeitung“, die gewaltigen Summen, die 


verschleudert wurden, um dem feindlichen Zerstörungswillen 


zu genügen. Unfaßbar scheint es uns, daß man in so un- 
ökonomischer, ja verschwenderischer Weise hat arbeiten 
müssen. Milliarden hätten hier dem Deutschen Reiche er- 
spart werden können, wäre richtig vorgegangen worden und 
hätten Fachleute anstatt zerstörungswütige Ententeoffiziere 
die Arbeiten geleitet. Ein kurzer Einblick soll uns die Lage 
richtig beleuchten: 

Das von uns bereits zerstörte und abgelieferte Kriegs- 
material, nämlich 51947 Geschütze, 27000 Lafetten. 
27 367 Minenwerfer, 5 422 700 Handwaffen, 98 000 Maschinen- 
gewehre sowie viele Millionen Artilleriegeschosse und 
Zünder stellen einen Sachwert von 6219576769 Mark dar. 
Das noch zu zerstörende Material wird auf 540 628 060 M. 
geschätzt. Diese Werte sind zunächst vollkommen ver— 
nichtet, und wir müssen auf unser Konto nun auch noch die 
Zerstörungskosten buchen, das heißt, die Kosten, die ent- 
standen sind, um die Geräte für eine militärische Verwendung 
unbrauchbar zu machen. Die Kosten für Ofenfertigmachung 
und Sortieren des angefallenen Schrottmaterials zum Ver- 
kauf sind dann noch wesentlich höher; zu ihrer Ubernahme 
hat die deutsche Regierung jedoch auf Grund des Friedens- 
vertrages keine Verpflichtung. Nach eingehender Berechnung 
betragen diese Zerstörungskosten für vorstehend aufgeführtes 
Material 300 Millionen M., so daß wir für den ersten Punkt 
unserer Betrachtung eine Gesamtsumme von 7 060 240 829 M. 
erhalten. 

Bei der Marine ist die Lage ganz ähnlich. Der Wert 
der abgelieferten und zerstörten Kriegsschiffe setzt sich wie 
folgt zusammen: 


Materialwert der U-Boote . . . .. . 655 855 000 M. 
Wert der internierten Schiffe in Scapa-Flow 856 197 000 M. 
Wert der abgelieferten Fahrzeuge 610 509 000 M. 


Zusammen 2152 541 000 M. 
Dazu kommen die Zerstörungskosten für Abwracken usw. 
mit 215 000 000 M., so daß man mit einer Gesamtsumme von 
2 367 541 000 M. reclinen kann. 

Bei den Land- und Küstenbefestigungen läßt sich nicht 
ohne weiteres ein Sachwert angeben; man muß hier schon 
die Zerstörungskosten allein als Faktor einsetzen. Bis zum 
1. April 1921 wurden vom Deutschen Reich für Entfestigungs- 
arbeiten 75 130 000 M. ausgegeben. 

Die Kosten für die Zerstörung von Fabrikanlagen. 
Spezialmaschinen und Werkzeugen der Deutschen Werke 
A.-G. betragen nach deren Berechnung für Baulichkeiten in 
Spandau, Ingolstadt, Kässel, Erfurt usw. 16608000 M. An 
Maschinen sind etwa 7500 t auf sämtlichen Werken zerstört 
oder noch zu zerstören. Die Kosten betragen etwa 250 
die Tonne, so daß sich die Gesamtkosten auf 1875 000 M. 
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belaufen. Es ist damit zu rechnen, daß die sehr weitgehenden 
Forderungen der Überwachungsausschüsse eine erhebliche 
Steigerung dieser Kosten zur Folge haben werden. 

Das an die Entente abgelieferte und zerstörte Luftfahrt- 
material hat nach schon früher aufgestellten Berechnungen 
einen Gesamtwert von 6,38 Milliarden M. Zur Zerstörung 
mußte eine Summe von rund 10000000 M. außerdem auf- 
gebracht werden. 

Aus Vorgenanntem ergibt sich kurz zusammengefaßt 
folgendes: Die Zusammenzählung der einzeln aufgeführten 
Posten ergibt eine Summe von rund 15911 Milliarden M. 


Diese Zahl kann jedoch noch keinen Anspruch auf volle Ge- 


nauigkeit machen, da zu viele Einzelposten und Berechnungen 
außer Betracht gelassen sind; sie stellt also nur einen Teil 
der durch die Zerstörungsforderung entstandenen Kosten Jar. 
Welche Summen bei rationeller Verwertung der zahllosen 
Zerstörungsobjekte hätten erzielt werden können, lehrt ein 
Blick auf die heute für Neubeschaffung aufzuwendenden 
Preise. Der Heeres- und Marine-Etat hätte bei geeigneten 
Maßnahmen auf Jahre hinaus von Milliarden entlastet werden 
und aus zweckmäßiger Veräußerung ein Gewinn erzielt 
werden können, höher, als ihn die Reparationskommission 
aus dem Trümmerfeld der deutschen Finanzen herausholen 
kann, und jedenfalls mehr als ausreichend für die Zahlungen 
der ersten Jahre einschließlich der Besatzungskosten. 


13% Millionen Deutscher im Weltkriege. 


Die Gesamtzahl der im Weltkrieg mobilisierten Männer 
schätzt das Statistische Reichsamt jetzt auf 75 Millionen; 
mehr Menschen, als das ganze Deutsche Reich Einwohner 
zählt. Von diesen 75 Millionen standen am Ende des Krieges 
noch 30 Millionen im Kampf, vor allem, weil Rußland aus- 
geschieden war. Das Deutsche Reich mobilisierte 13,25 Mil- 
lionen, von denen 8 Millionen am Ende des Krieges noch im 
Kampfe standen. Auf der Höhe der Kraftentfaltung, dem Be- 
ginn der Offensive im Westen am 21. März 1918 hatte das 
deutsche Heer im Westen eine Feldstärke von 3,5 Millionen 
Unteroffizieren und Mannschaften und 140000 Offizieren. 
‘Außerdem befanden sich rund 160000 Mann und fast 
3000 Offiziere in den Rekrutendepots. Das Heer war in 
190 Infanterie-Divisionen und zwei Kavallerie-Schützen- 
Divisionen eingeteilt. Es hatte 32218 leichte Maschinen- 
gewehre, 27143 schwere, 8845 Minenwerfer, 5652 Feld- 
kanonen, 3158 leichte Feldhaubitzen, 3083 Geschütze für 
schweres Steilfeuer, 1747 für schweres Flachfeuer und 
1137 FliegerabWehrgeschütze sowie 764563 Pferde. Es be- 
deuteten dies kurz fast 15 000 Geschütze, 10 000 Minenwerfer 
und 60 000 Maschinengewehre. Den Gegnern stand die ganze 
Welt offen, so daß sie weit reichlicher ausgerüstet waren. 


Die Kriegsflotten der Welt. 


Nach einem von der englischen Regierung am 27. Juli 
veröffentlichten Weißbuch über die Stärke der Kriegsflotten 
der Welt stehen der Zahl der Linienschiffe nach an erster 
Stelle die Vereinigten Staaten mit 31, von denen 13 auf Grund 
der Washingtoner Verträge abzurüsten sind, während gleich- 
zeitig 9 neue im Bau sind. Es folgen Großbritannien mit 23 
Linienschiffen, von denen 4 ausscheiden, Neubauten keine; 
Italien mit 12 Schiffen: Japan mit 11, von denen 5 ausschei- 
den, bei zwei Neubauten; Frankreich mit 10; Rußland mit 9, 
von denen zum wenigsten 5 keinen Kampfwert mehr haben, und 
Deutschland mit 8 Linienschiffen. Die Vereinigten Staaten haben 
6 Panzerkreuzer in Bau, von denen zwei Flugzeuge mitführen; 
England verfügt über 8 und Japan über 7 Panzerkreuzer, 
ersteres muß 4, letzteres 3 außer Dienst stellen; Rußland soll 
Kreuzer in Bau haben. An gewöhnlichen Kreuzern verfügen 
die Vereinigten Staaten über 10, Frankreich über 7, Rußland 
= 5, Italien über 4 und Großbritannien über 3. Letzteres hat 
. eichte (kleine) Kreuzer gebaut und weitere 3 sind im Bau 
k griffen; Japan 12, wozu nach ihrer Fertigstellung 13 weitere 
ommen werden; die Vereinigten Staaten haben 9 leichte Kreu- 
A: fertiggestellt (im Bau 10); Frankreich 5 (im Bau 3); 
allen 10; Deutschland 3 (1 geplant oder im Bau); Rußland 1, 
‚Während 2 im Bau sind und die Arbeit an 5 weiteren eingestellt 
Wée ist. Über die größte U-Bootflotte verfügen wiederum 
ie Vereinigten Staaten mit 104 Booten (weitere 38 sind im 
Sau); England gebietet über 93 (im Bau 8); Frankreich 
= 50 (im Bau 12); Japan über 24 (im Bau 32) und Italien 
über 19 U-Boote. Die Zahlen für Torpedobootszerstörer sind: 


ereinigte Staaten 315, Großbritannien 184, Japan 58, Frank- 
reich 53, Italien 58, 
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Neuer Weltrekord im Segelflug. 


Der Rhön-Segelflug-Wettbewerb endete am 24. August 
mit einem mehr als dreistündigen Dauerilug von Hentzen 
(Hannover). Vorher war Botsch (Hannover) bei sturmartigem 
Wind unterhalb der Kuppe gestartet und nach glänzendem 
Flug trotz ungewöhnlicher Böen glatt auf dem Gipfel der 
Wasserkuppe gelandet. Zu weiteren hervorragenden Lei- 
stungen starteten Hannover und Darmstadt mit je zwei 
Seglern, zeitweise kreuzten vier Segler hoch über der Wasser- 
kuppe. Hackmack-Darmstadt überhöhte die Abflugstelle um 
330 m, Hentzen-Hannover um 350 m. Hackmack flog ein- 
einhalb Stunden. . 


Die Erfolge des deutschen Segelflugs. 
Der Eindruck im Ausland. 


Die erstaunlichen Leistungen, die von deutschen Ingeni- 
euren und Technikern auf dem Gebiet des Segelflugs voll- 
bracht worden sind, haben in der ganzen Welt begreiflicher- 
weise großes Aufsehen erregt. Berliner Autoritäten in Fragen 
des Fliegerwesens haben erklärt, daß es nicht unschwer sein 
würde, in Kürze beispielsweise die Strecke Hamburg Wester, 
land im motorlosen Flugzeug zurückzulegen, die ihrer Luft- 
verhältnisse wegen besonders zu einem solchen Flug geeignet 
sei. Wenn es natürlich auch verfehlt wäre, sofort über- 
triebene Hoffnungen auf dieses Segelflugzeug zu setzen, so 
ist doch das Problem im wesentlichen gelöst, und vielleicht 
sogar wird eine Verbindung des Motorflugzeugs mit dem 
Gleitflugzeug das Luftfahrzeug der Zukunft sein. Deutsche 
Technik sprengt also die Fesseln von Versailles, die der deut- 
schen Luftfahrt angelegt waren. In Frankreich herrscht, wie 
zu erwarten stand, große Nervosität über diesen Erfolg der 
deutschen Technik, die sich so überlegen gezeigt hat. Auch 
in England ist das Aufsehen groß. Ein Drahtbericht meldet 


aus London: 


Die „Daily Mail“ bietet unter Leitung des Royal Aro. 
Clubs einen Preis von 1000 Pfund Sterling für den Flieger aus, 
der bei einem im September stattfindenden Wettbewerb den 
längsten Flug in einem motorlosen Gleitflugzeug ausführt. Der 
Flug darf nicht weniger als 30 Minuten dauern. Die Erfolge 
der deutschen Gleitflieger, insbesondere der kürzlich 
aufgestellte Weltrekord von zwei Stunden, haben in 
England großes Aufsehen erregt. Es wird darauf hinge- 
wiesen, daß in Frankreich unternommene Versuche im Ver- 
gleich zu den in Deutschland gemachten sehr zeringe Frfolge 
gezeitigt haben und daß in England der motorlose Gleitflug. 
so gut wie unbekannt ist. 


Auslandserfolge der Junkers-Metallflugzeuge. 


Bei dem Ersten Internationalen Flugzeugwettbewerb in 
Neapel haben die beiden derthin entsandten Metallflugzeuge 
der Junkers-Flugzeuge A.-G. in Dessau im ersten Rennen um 
den Pokal des Königs den zweiten Platz belegt. Als erster 
ging der Italiener Peligrini auf einem Savoyboot aus dem 
Rennen hervor. Die deutschen Flugzeuge durchflogen die 
400 km lange Strecke in einer Zeit, die nur 8 Min. länger war 
als die Zeit des Siegers. Um den Erfolg der deutschen Flug- 
zeuge richtig einschätzen zu können, ist es notwendig zu 
wissen, daB das Savoyboot einen Motor von etwa 260 PS 
benutzte, während die Junkers-Flugzeuge mit einem 180-PS- 
Motor ausgerüstet waren. Im Gegensatz zu den von 
den übrigen Nationen zu dem Wettbewerb entsandten. be- 
sonders für diesen Zweck gebauten Flugzeugen waren die 
Junkers-Flugzeuge von dem Typ der normalen sechssitzigen 
Ganzmetallflugzeuge, die an zahlreichen Stellen im deutschen 
und im ausländischen Luftverkehr eingesetzt sind. Der 180-PS- 
Junkers-Motor ist von den Bayerischen Motorwerken gebaut. 

In dem Wettbewerb um den Tyrrhenischen Pokal war der 
Erfolg der Junkers-Flugzeuge überragend; denn alle übrigen 
Teilnehmer gaben das Rennen vorzeitig auf, so daß die 
deutschen Flugzeuge allein über die Strecke gingen. Trotzdem 
steht nicht fest, ob der Pokal nach Deutschland kommt, da es 
noch nicht klar ist, ob das Rennen unter diesen Umständen von 
den Schiedsrichtern als geflogen bewertet wird. Auch in 
diesem Rennen waren die Wettbewerbsflugzeuge mit weit 
stärkerem, mindestens 260 PS leistenden Maschinen aus— 
gerüstet. 

Die beiden deutschen Flugzeuge haben den Weg nach 
Neapel in der Luft als Landflugzeuge zurückgelegt und erst an 
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ihrem Bestimmungsort anstatt ihres Fahrgestells ein paar 
Schwimmer erhalten, um als Seeflugzeuge an gem Wettbewerb 
teilnehmen zu können. 

Ein gleiches Flugzeug wie die zurzeit in Neapel befindlichen 
hat am Sonntag, den 30. Juli, als erstes den Flug Berlin—Mos- 
kau in der bisher unüberbotenen Zeit von 10 Std. 10 Min. unter 
der Führung des Flugzeugführers Gothe ohne jede Zwischen- 
landung zurückgelegt. Der Flug begann unter der Kontrolle 
der amtlichen Versuchsanstalt für Luftfahrt und wurde in 
Moskau durch amtlıche Organe aufgezeichnet. Die vor einiger 
Zeit gemeldete Leistung eines holländischen Fokkerflugzeuges 
der deutsch-russischen Verkehrsgesellschaft, das den Flug von 
Moskau nach Berlin mit drei Zwischenlandungen in 17.Stunden 
zurücklegte, ist damit weit übertroffen worden. 


Bücher, die Bücher sind! III. 
Eine literarische Umschau von Dr. H. Elbertzhagen. 


Dichtungen — Romane, Novellen, Ge- 
dichte. Einer, der gern und viel gute Romane las, war 
Bismarck. Er behauptete immer wieder, daß man aus dem 
Lesen guter Romane den Menschen, sein Wollen, Streben und 
Handeln am besten kennen und beurteilen lerne. Er, der eine 
reiche und weitestgehende Menschenkenntnis besaß, hat sie 
dadurch immer mehr vervollkommnet, und beim Lesen seiner 
unvergleichlichen Reden, Berichte und Briefe stößt man auf gar 
viele Hinweise, die dieser Lektüre entsprungen sind. Und in 
der Tat gibt der gute Roman reiche Anregung, den Geist und 
das Herz der einzelnen Menschen in ihrem vollen Umfange 
zu erfassen und in sich aufzunehmen. Man merkt es doch 
gleich, ob es wahre Gestalten sind, die der Dichter geschaffen 
hat. Keine große Kunst kann flüchtig erfaßt werden; der 
wirkliche, echte Dichter gibt sich daher die größte Mühe, 
sein Werk, in dem er einen oder mehrere Menschen zeichnen 
will, so zu gestalten, daß wenigstens die Ahnung eines Welt- 
ganzen bzw. des Ganzen einer begrenzten Gemeinschaft ent- 
steht, die kennzeichnend ist für das Typische der vor- 
geführten Personen: die Hervorhebung des Typischen ist es, 
was erstrebt werden muß. 

Cervantes, der große spanische Dichter, hat einst 
gesagt: „Lustigkeiten zu sagen und Scherze niederzuschreiben, 
dazu gehört ein großes Genie.“ Ihm, diesem allerdings sehr 
großen Genie, ist es gelungen, in seinem unvergleichlichen 
Roman „Don Quixote“ Hier steht eines der erstaun- 
lichsten Musterwerke menschlicher Gestaltungskunst vor 
Augen. „Leben und Taten des scharfsinnigen 
Ritters Don Quixote, Von Miguel de Cer- 
vantes“, „nach den besten deutschen Übersetzungen be- 
arbeitet von Will Vesper“. Dieser mit 130 mehrfarbigen 
Federzeichnurgen von Hans Papa und einer mehrfarbigen 
Finbandzeichnung von O. W. Hedonk ausgestattete schöne 


Band kann nur aufs allerwärmste empfohlen werden, und man 


muß dem Verlag von Gerhard Stalling in Olden- 
burg J. O. Dank wissen, daß er dieses Buch, das zudem mit 
10 Vollbildern ausgestattet ist, herausgebracht hat. Don 
Quixote ist heute in den Besitz aller Kulturvölker über- 
gegangen; den Schwermütigen selbst erheitert er, der Fröh- 
liche wird noch fröhlicher, auch den Ungelehrten ergötzt er, 
Kinder, Jünglinge, Männer und Greise lesen und loben ihn. 
Die Geschichte des „Ritters von der traurigen Gestalt“ ist ein 
großes Spiegelbild des menschlichen Lebens, ein Buch voll 
von Weisheit, Ernst und Größe. Hinter allem Komischen liegt 
ein tragischer Sinn, weshalb man den Roman auch von jeher 
xern der Jugend in die Hand gegeben hat. In der ge- 
nannten vorzüglichen Bearbeitung ist es nun aufs glücklichste 
vermieden worden, daß unter Beibehaltung des äußerlichen 
Gewandes der innere Geist getötet wurde. Cervantes spricht 
hier immer selbst, und nur das für die Jugend Überflüssige 
und Unverständliche ist entfernt. Die Kunst Will Vespers ist 
zu bewundern, der es in ungemein geschickter Weise ver- 
standen hat, den starken Umfang der beiden Teile des Werkes 
auf je zehn Kapitel zu verkürzen und dabei doch ein einheit- 
lückenloses Bild der unvergänglich schönen 


liches, ganz 
Ritterfigur des Helden zu geben. 

„Don Pablo, der Narr“, Roman von Kurt 
Engelbrecht (Heinrich Dieckmann Verlag, 


Halle-Saale), möchte ich gleich hinterher nennen. Es 
steckt etwas Donquixotisches in der Hauptperson dieses wahr- 
haft köstlichen Buches, das ich in gewissem Sinne auch ein 
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zeitloses nennen möchte Irgendwelche politische Tendenz 
fehlt völlig, sie ist aus dem besten Willen. nicht zu erkennen, 
obwohl mir verschiedene Male versichert wurde, man er- 
kenne doch deutlich, daß das wilhelminische Zeitalter aus 
allen seinen Auswüchsen geschildert werden solle. Von alle- 
dem auch nicht die mindeste Spur! Aber Auswüchse deutscher 
Eigentümlichkeiten — Größenwahn, Selbstgefälligkeit, Vor- 
liebe für alles Nichtdeutsche, Genußsucht des Durchschnitts- 
deutschen — finden sich hier unserem Volke vorgehalten. Der 
Hauptheld weist diese Auswüchse auf, von Anfang bis zum 
tragischen Ende verfolgt man deren Ausstrahlungen mit der 
regsten Anteilnahme; jede andere Person der reichen Handlunz 
zeigt zudem sonstige echt deutsche Züge: Sanftmut und Hin- 


gabe und Fürsorge (Mechthild), Unentschlossenheit und Rühr- 


seligkeit (Frau Emilie), Fahrigkeit und Verschwendung 
(Marianne und Roderich), Biederkeit und handfestes Zu- 
greifen, ernstes Streben (die ganze Familie Reinecke), der 
Geheimrat (tatkräftige Hilfe für die ernst Strebenden), Editha 
(nicht ganz uneigennütziges Unterstützen junger Kraft) und 
alle die anderen, die hier nicht im einzelnen aufgeführt werden 
können. .Nimmt man nun die äußerst humorvollen Schilde- 
rungen der deutschen Stammkneipe, des „Rebstock“, und des 
Dieners Estaban hinzu, so ergibt sich ein Bild echt deutschen 
Lebens mit allen seinen Schattenseiten und Vorzügen. „Don 
Pablo, der Narr“, bietet reichen Unterhaltungsstoff, regt 
immer an und läßt tiefe, aufschlußreiche Blicke in die mensch- 
liche Seele tun. Der Verfasser wird in einer späteren Um- 
schau noch einmal rühmend hervorzuheben sein. ) 
Franz Schauwecker, dessen Roman „Hilde 
Roxh“ (Verlag von Heinrich Dieckmann, Halle- 
Saale) ich nunmehr besprechen muß, ist ein mächtig auf- 
strebender Schriftsteller. Er stand vier Jahre lang als ge- 


meiner Soldat und als Unteroffizier an der Front und gab 


dann als erstes Buch „Im Todesrachen“ 1919, nachdem er 
auch noch in Lazaretten gelegen hatte und über Heimatdienst 
und den Unsegen der Etappe wieder zur Front gekommen 
war, in der Gehetztheit dieser Eindrücke heraus. Dann folgte 
sein „Weltgericht“, die drei Novellen „Der Dolch des 
Condottiere“, „Aktens Himmelfahrt“, „Der dröhnende Gott“, 
sodann „Ghavati“ und jetzt „Hilde Roxh“. Es ist ein Gegen. 
wartsbuch des deutschen Menschen, und Schauwecker, der 
überraschend Vielgestaltige, hat hier von Anfang des Buches 
an bis zur Mitte die Geschichte einer aus alltäglichstem Alltag 
entstehenden, zur Weltentrücktheit gesteigerten Liebe, sodann 
die Zersetzung dieser Liebe durch Geschlechtlichkeit gegeben 
und endet schließlich mit einem innerlich geschauten, wuchtig 
geformten Bilde dieser Zeit und Kultur. Es reiht sich in der 
letzten Beziehung darum würdig an das vorgenannte Werk 
von Engelbrecht an. Die Handlung des Romans verläuft 
keineswegs in glänzenden Umgebungen oder erregenden Vor- 
gängen; sie ist vollkommen einfach und ganz in seelische Ent- 
wicklung verlegt. Die Sprache ist vielformig, schillert in 
zahllosen Farben, ist mannigfach bewegt, stets der betreffen- 
den Schilderung angemessen und immer künstlerisch geadelt. 
die Verse am Anfang und in der Mitte sind von höchster, 
sinnlicher Schönheit und voll reinster Musik, Das aus- 
gezeichnete Buch kann nur wärmstens empfohlen werden. 
Jetzt muß ich ein Werk nennen, das nicht mit dem An- 
spruch auftritt, ein Roman zu, sein, das ich indessen gleichsam 
als historischen Roman der jüngsten Vergangenheit doch 
hierzu rechnen möchte, Es betitelt sich „Rudolf der 
Letzte“, „Tagebuchblätter eines deutschen 
Fürsten“, ebenfalls im Verlage von Heinrich 
Dieckmann, Halle-Saale, erschienen. Dieses „dem 
deutschen Volke“ gewidmete Buch gibt Aufzeichnungen eines 
ungenannten deutschen Fürsten wieder. Am Schlusse wird 
der Leser darauf hingewiesen, daß der Verfasser nicht mit 
seinem Roman an die Öffentlichkeit treten, sondern nur als 
Typus einer Gattung genommen werden will. Deshalb sind 
alle Romane, alle Daten, alle Geschehnisse abgeändert und 
durch andere ersetzt, nur die Dinge, nicht die Menschen sind 
wiedergegeben. Durch das Ganze, und dies stempelt das Werk 
eigentlich hauptsächlich zum Roman, ziehen sich bruchstück- 
weise Erzählungen von Herzenskämpfen und dann einer Ehe 
des Aufzeichnenden, die umgeben sind von der Wiedergabe 
ausschließlich bekannter Ereignisse der Jahre von 1889 bis 
Ostern 1919. Aus dem Weltkriege sind alle hervorragenden 
Persönlichkeiten genannt, dem Kaiser und Bethmann Hollwes 
werden oft bittere Wahrheiten gesagt, aber man vermißt doch 
gar zu schr die Mitteilung von besonderen Tatsachen, die 
doch einem Fürsten in so bevorzugter Stellung hätten bekannt 
werden und dann auch wiedergegeben müssen. Vom deut- 
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schen Kronprinzen ist niemals die Rede. Aufzeichnungen 
iber die Auslandreisen fehlen leider. Der Verfasser bekennt 
am Schluß, daß er in seinen Aufzeichnungen dazu beitragen 
will, daß wir neu erstarken und „uns vorbereiten auf den 
deutschen Messias, der Deutschlands Recht auf seine Fahnen 
schreibt" und dermaleinst ein einiges, starkes Volk zum 
Kampfe führt mit den starken Gründen unserer guten Sache. 
So ist das Werk ein Spiegel für die Deutschen und als solches 
ungemein interessant und lehrreich. Es wird und muß sehr 
viele Leser finden, die sich die Vergangenheit zurückrufen und 
aus ihr lernen wollen, was schließlich ja die Hauptaufgabe 
der Geschichte ist, wie auch Bismarck dem dritten Bande 
seiner „Gedanken und Erinnerungen“ die Worte vorgesetzt 
hat „den Söhnen und. Enkeln zum Verständnis der Vergangen- 
heit und zur Lehre für die Zukunft“. | 


Heinrich Hansjakob, „Der Vogt auf Mühl- 
stein, Verlag von Herder & Co. in Freiburg i. Br., 
6—8. Auflage, mit acht Kunstdrucken nach Originalzeich- 
nungen von Prof. Hasemann. Der mit Recht beliebte, viel- 
seitige Erzähler bringt hier die Geschichte eines hartherzigen 
Vaters, einer lieblichen Tochter, die zum Verlassen des 
Jugendgeliebten und zur Ehe mit einem ungeliebten, älteren 
Witwer gezwungen wird; vom Vater mehrfach geschlagen 
verfällt sie schließlich in eine „hitzige Krankheit“ und stirbt 
danach. Der Vater bereut zu spät, und der nach langen Jahren 
zurückgekehrte Jugendgeliebte kniet betend am Grabe seiner 
Liebe. Tiefe Empfindung, hohe Poesie und schöne Sprache 
zeichnen die auf einer Chronik beruhende Erzählung unge- 
mein aus! 


S. A. Sauter, „Mein Indien“, „Erinnerungen 
dus 15 glücklichen Jahren“, Verlag von 
K. F. Koehler in Leipzig. Der Verfasser hat von seinem 
neunzehnten bis zum fünfunddreißigsten Lebensjahre in 
Indien gelebt, welche Zeit für ihn voll reinsten Glückes war, 
so dab er vom Tage seiner Ankunft in Europa das Empfinden 
nicht verloren hat, hier ein Fremder zu sein: er fühlt sich 
hier immer ausschließiich als Inder. Durch peinliches An- 
passen an Kleidung, 
liebevolles Verstehen der Volksseele enthüllt er das innerste 
Wesen des indischen Volkes. Seine skizzenhaften Schilde- 
tungen gewähren einen eigenartigen Reiz und wirken wie eine 
sammlung feinsinnigster Novellen. Ich wüßte keine davon, 
die mir nicht ganz besonders schön erschiene! 


= „Herrn Hinkebeins Schädel“, von Houston 
Stewart Chamberlain, Verlag von F. Bruck- 
mann A.-G. in München, ist eine ausgezeichnete „Ge- 
dankenhumoreske“, vor dreißig Jahren entstanden, jetzt aber 
ans Licht gezogen und der Öffentlichkeit mitgeteilt. Den 
nicht hoch genug zu preisenden Verfasser hier auf einem Gebiet 
hervortreten zu sehen, auf dem man ihn nicht kennt, ist ganz 
ungemein reizvoll. Mit geistigen Röntgenaugen gleichsam 
schaut er in den Schädel Hinkebeins hinein, sieht dort alle 
dessen Gedanken und Neigungen, die oft durch des Schädel- 
besitzers Reden, dessen Gehirn nicht in Spiritus und dessen 
Schädel in den Glasschrank des Museums kommen soll, be- 
statigt und ergänzt werden. Reiche, geistvolle Bilder tun sich 
dem Beobachter und Leser auf und machen das Buch wirk- 
lich zu einem „Buch, das ein Buch ist“. 


In Axel Lübbe stellt sich ein Dichter vor, der Romane, 
Erzählungen und Gedichte geschrieben hat, die alle im 
Verlage von Erich Matthes in Leipzig erschienen 
Sind. Hier seien besonders warm empfohlen „Malwine 
Ruth“, „Menschenundandere Mächte“, sieben Er- 
zahlungen, unter denen die wertvollste „Der Flüchtling“, der 
zusammen mit „Schnee“, „Jan Zombs Musik“, „Die Zeugin“ und 
„Mitä suweit sette“ („Bitte, was wünschen Sie?“) auch hervor- 
ragend ästhetischen Charakter trägt. Ein satirisch-allego- 
rischer Zeitroman ist „Phönix“; die verwandelten, zu Tier- 
ratzen entstellten Menschen werden hier zur Idee des reinen 

enschentums zurückgeführt. In den mannigfaltigen Tier- 
Sa der verwandelten Menschen werden in köstlicher 
`atire und oft feinem Humor die Schwächen des Lebens aller 
und jeder Art höchst anschaulich gestaltet. 

Von „Gedichten“ möchte ich endlich folgende ganz 
sonders nennen: Paul von Berenberg-Goßler, 
‚(räumen und Hoffen“, Verlag von Hermann 
Se, Berlin-Zehlendorf. Eine ganz herrliche 
an die dem im Weltkriege gefallenen Bruder geweiht 
~ ES ware unmöglich, auch nur eines der schönen Gedichte 
vornehmlich nennen zu wollen; man muß sie eben selbst in 
Sich aufnehmen, diese tiefst empfundenen, von edelstem Ge- 


Sitten und religiöse Gebräuche, durch 
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müt und echt deutscher Art zeugenden, sich dem Herzen und 
dem Ohre einschmeichelnden Verse, deren manche man sich 
immer wieder vorsagen wird, bis man sie auswendig weiß! 


Marcello Rogge mit seiner Gedichtsammlung „Von 
goldener Freude und eisernem Schmerz“, Ver- 
lag von Hermann Krüger, Berlin, ist ein echter 
Dichter. Vaterlandslieder und Alltagsgesänge sind von eigen- 
artigem Reiz, alle atmen vollste Poesie, „Mein Vaterland“, 
„Sklaven“, „Deutscher Gruß“, „Heimat — Vaterland“, „Ich bin 
gewiß“, sind wohl die schönsten und ergreifendsten, doch sind 
auch die anderen, wie namentlich auch „Germania an ihre 
Söhne und Töchter“ nicht minder wertvoll und einprägsam. 
Das Heimatgefühl wird hier besonders gestärkt. 


Axel Lübbes, des schon Genannten, „Terzinen“ 
sind verschieden zu beurteilen, offenbaren indessen ein Fort- 
schreiten in gesteigerter Form. Der erste Teil handelt vom 
„Ich“, als dem noch Unbewußten und Naiven, ein Meister- 
werk, der zweite vom „Ihr“, von der Beziehung des „Ich“ zu 
anderen Menschen, welcher Teil weniger gut zu erachten ist, 
der dritte vom „Wir“; „Ihr“ und „Ich“ sind hier versöhnt. Die 
Lübbeschen „Terzinen“ stehen auf lyrischem Gebiete sehr hoch 
da. Auch „Eva Ave“ ist hierzu zu rechnen. Alle sind im 
Verlage von Erich Matthes in Leipzig erschienen. 


Ganz wundervoll sind „Die Oden des- Horaz“, „In 
deutscher Sprache“, von Vincenz Hundhausen, 
Verlag von Wilhelm Borngräberin Berlin. Sie 
sind zu dem Besten zu rechnen, was in Werken der über- 
tragenen klassischen Dichtung bis jetzt überhaupt geleistet 
wurde, Die „Gedichte“ von Matthias Claudius hat 
der Verlag Friedr. Andreas Perthes A.-G., Got ha, 
aus Anlaß des 125 jährigen Bestehens des Verlages „dem An- 
denken seines ersten Autors“ gewidmet und herausgegeben. 
M. Claudius war bekanntlich vermählt mit der Tochter des 
Gründers des Verlages Friedrich Christoph Perthes, Karoline. 
Die wunderbaren Gedichte sind ja bekannt. Die Sammlung ist 
mit ganz reizenden Familienbildern geschmückt; sie gehört in 
jedes Haus! 


Zu den Gedichten sind auch die schönen Schriften von 
Else Hasse zu zählen, obwohl sie in Prosa geschrieben 
sind, sämtlich im Verlage von Josef Kösel und 
Friedrich Pustet in München und Kempten er— 
schienen. Es sind dies „Kleine Blumenpredigten“, 
„Im Himmel der Freude“, „Stimmen aus dem 
Jenseits“ Es ist eine reine Freude, die bekannte, fein- 
fühlende Verfasserin hier in den mannigfaltigsten Gebieten 
sich ergehen zu sehen mit ihrer schönen blumenreichen 
Sprache und ihrer seelenvollen Innigkeit. Jedem poetisch 
empfindenden (jemüt müssen diese drei Sammlungen wärm- 
stens empfohlen werden. 


Beim Lesen all der hier genannten Bücher fällt mir das 
Wort aus den schönen Gedichten von Paul von Berenberg- 
Goßler ein, „Nur meine Seele hör’ ich schwingen“, und auch 
der Trost, der aus seinem herrlichen „Weihnachtsabend 1914“ 
spricht: 

„Es brach herein das furchtbare Geschick, 
Das Vaterland stöhnt unter tausend Wunden, 
Doch oft durchglüht mich frischer Hoffnung Glück, 


Denk’. ich an jene weihevollen Stunden!“ 
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Der Schreibkrampf des Telegraphisten, 


Der interessante Telegraphisten-Wettstreit, der kürzlich 
in Berlin ausgefochten wurde, rückt die Arbeit des Tele- 
graphierens in den Vordergrund des Interesses, und wir ahnen 
aus den Beschreibungen, welche Schwierigkeiten bei der Be- 
dienung des Apparates zu überwinden sind. Es gibt sogar 
eine wenig bekannte, aber nicht selten vorkommende Berufs- 
krankheit, den sogenannten Telegraphistenkrampf, der die 
Postbehörden und die Ärzte seit langem beschäftigt hat. Zum 
erstenmal wurde dieser Krampf im Jahre 1875 in Belgien be- 
obachtet und ärztlich beschrieben. Zu Anfang des 20. Jahr- 
hunderts mehrten sich dann die auftretenden Fälle so, daß 
eine ganze Literatur über diese Krankheit entstand. Man 
wollte beobachtet naben, daß die meisten Krampferscheinungen 
bei der Benutzung des damals viel gebrauchten Hughes- 
Apparates vorkamen, und es wurde deshalb empfohlen., die 
Telegraphisten abwechselnd am Hughes- und Morse-Apparat 
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arbeiten zu lassen, worauf sich die Erscheinungen viel seltener 
einstellten. Aber je mehr der Morse-Apparat die Allein- 
herrschaft erlangte, desto weniger konnte dieses Mittel an- 
gewendet. werden. Der englische Generalpostmeister berief 
schließlich vor zehn Jahren eine Kommission zur Erforschung 
des Telegraphistenkrampfes ein, und aus dem Bericht dieser 
Sachverständigen ging hervor, daß das Leiden im Laufe des 
19. Jahrhunderts außerordentlich zugenommen hatte. Der 
Krampf wurde auf das Gutachten des Ausschusses hin für eine 
echte Berufskrankheit erklärt, der zu einem Invaliditäts- 
anspruch berechtige. Der Telegraphistenkrampf kennzeichnet 
sich äußerlich dadurch, daß sich an einer Hand oder einem 
Arm oder auch an beiden zugleich ein deutlicher Krampf ein- 
stellt, wenn die betreffende Person einige Zeit telegraphiert. 
Auch Schmerzen an anderen Teilen des Körpers können auf- 
treten. Die Entstehung des Leidens führt man teils auf eine 
Muskelstörung, teils auf eine Nervenkrankheit zurück. Jeden- 
falls müssen Vorgänge in dem Teil des Gehirns mitsprechen, 
von der die Regelung der zum Telegraphieren nötigen Be- 
wegungen ausgeht. 


Der gesundheitliche Niedergang Deutschlands. 


Aus Anlaß der Überseewoche versammelten sich unter 
Vorsitz von Prof. Dr. Brauer (Hamburg) die Krankenhaus- 
ärzte Deutschlands. Nach Begrüßung durch den geschäfts- 
führenden Vorsitzenden des Vereins, Prof. Dr. Dreesmann- 
Köln, sprach der Generaldirektor der Hamburg-Amerika-Linie, 
Geh, Rat Cuno (Hamburg), über die Bedeutung der Medizin 
als Verbindungsbrücke zwischen den Kulturvölkern und über 
die Wichtigkeit gerade einer Fühlungnahme der Ärzteschaft 
Deutschlands mit dem Auslande aus Anlaß der Überseewoche. 
Hierauf gab namens des Vorstandes Universitätsprofessor 
Dr. Karl Loening (Halle a. S.) eine hochbedeutsame Er- 
klärung über die Wirkung der wirtschaftlichen Not unseres 
Volkes auf den Gesundheitszustand weitester Schichten. 

Er führte besonders folgendes aus: Die in der Kriegszeit 
herangewachsene Jugend hat sich noch nicht erholt und selbst 
die Mittel für die sachgemäße Ernährung der jüngst 
geborenen Säuglinge und der etwas älteren Kinder fehlt, 
so geht es auch mit den Mitteln für die Ernährung unserer 
Kranken. Es ist ein ungesunder Zustand, wenn die Intensität 
der Arbeit derart gesteigert wird, wenn das weibliche Ge- 
schlecht unterernährt ist oder, wenn infolge der Geld- 
entwertung selbst die höchsten Löhne nur dazu ausreichen, 
die allernötigsten Lebensmittel sich zu besorgen, während 
Wohnung und Kleidung zerfallen, alle edleren Genüsse des 
Lebens aber schier unmöglich werden. 

Wenn wir die verhungernden alten Weiblein sehen, die 
Stück für Stück ihres Hausrates verkaufen müssen, wenn wir 
die frierenden Männer kennengelernt haben, die nach der 
Arbeit sich gerne in einer behaglichen Wohnküche ausruhen 
würden, wenn wir all die Not und all den Haß kennen, der 
infolge der Wohnungsnot sich aufhäuft, all den Haß, der sich 
unter unseren Volksgenossen gesammelt hat und der sich dann 
schlagartig entlädt, und der leider schon der Jugend ein- 
geimpft wird, dann erst erkennen wir die ganze Tragweite 
und die ganze Gefahr des jetzigen Zustandes. 

Und eins muß noch warnend gesagt werden: Selbst in 
den hochvalutarischen Ländern an unseren Grenzen sind An- 
zeichen vorhanden, daß auch dort sich ähnliche Zustände ent- 
wickeln. 

Wenn das deutsche Volk für die anderen Völker arbeiten 
soll, werden die arbeitenden Klassen der anderen Völker ver- 
armen. Wir Krankenhausärzte haben Freunde in allen 
Ländern diesseits und jenseits des Ozeans, Freunde, die gerne 
zu uns kamen, als wir im Glück waren, die bei uns lernten 
und die unsere wissenschaftlichen Methoden anerkannten. 
Lassen Sie uns in diesen Tagen der Hamburger Über- 
see woche an diese Freunde einen Appell richten, daB uns. 
wie die Lebensmittel, so auch die Möglichkeit, Kranke zu 
heilen, genommen ist, daß wir unsere Krankenanstalten 
nicht mehr auf der Höhe halten können, viele werden 
eingehen lassen müssen. — Es steht uns auch in ärztlicher 
Hinsicht das Schicksal Österreichs bevor, dessen wirtschaft- 
licher Ruin auch der Ruin jeglicher Krankenbehandlung ge- 
worden ist. 

Im Anschluß an diese ernsten Ausführungen 
folgende Entschlie Bung angenommen: 

Die deutschen Krankenhausärzte stellen fest, daß neben 
dem wirtschaftlichen Niedergang des deutschen Volkes ein 


wurde 
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folgenschwerer gesundheitlicher Niedergang eingesetzt hat, 
der an die letzten Kriegsjahre erinnert. Ein solcher Nieder- 
gang führt zu einem psychischen Verfall und kann nur mit 
einer neuen Katastrophe enden. Dieser Niedergang bedrolıt 
auch die Kranken, er bedroht die größeren wie kleineren 
Krankenhäuser, in denen es an Nahrungsmitteln, an billigen 
Arzneimitteln, an Heizmaterial mangelt. Viele haben ihre 
Pforten schließen müssen. Dieser Niedergang hat schließlich 
zu einer hochgradigen Erschwerung der ärztlichen Tätigkeit 
geführt. Wir fordern die Ärzte aller Länder auf, ihres hohen 
Berufes eingedenk, zu ihrem Teil an einer Wiederherstellung 
der Weltwirtschaft, an einer Völkerversöhnung und damit an 
einer Völkergesundung mitzuwirken! 


Zug-Absturz vom Wendelstein. 


Auf der Wendelsteinbahn, die seit dem Jahre 1912 ohne 
Unfall betrieben wird, hat sich kürzlich ein schwerer Unglücks- 


fall ereignet. Kurz unterhalb des Berghotels, in der soge- 
nannten Reindlscharte, entgleiste der Zug. Im ganzen wurden 
etwa 30 Personen verletzt, darunter acht bis neun schwer. 
Ein Fahrgast sprang aus dem Zug heraus und fiel über die 
Felswand hinab, er ist seinen Verletzungen erlegen. 

Die Ursache des Unglücks auf der Wendelsteinbahn ist 
nicht aufgeklärt. Etwa 300 m unterhalb des Berghotels ent- 
gleiste die Zahnrad-Lokomotive des von dort um 2 Uhr 
10 Min. fahrplanmäßig abgefahrenen Talzuges. Sie lief dann 
noch etwa 200 m neben dem Gleise her, dabei riB sie die 
Wagen hinter sich gleichfalls aus dem Gleis und stürzte 
dann um. l 

Da die Stelle, an welcher das Unglück sich ereignete. 
oberhalb eines sehr steilen Hanges liegt, darf man sagen, dab 
das Unglück noch sehr glimpflich abgelaufen ist. 

Die Wendelsteinbahn ist eine elektrische Zahnradbahn. 
die von Brandenburg, der ersten Station hinter Rosenheim auf 
der Strecke von München nach Kufstein, auf den über 1800 m 
hohen Wendelstein, einen der schönsten und meistbesuchten 
bayerischen Aussichtsberge, hinaufführt. Die Bahn geht in 
einstündiger Fahrt bei einer Höchststeigung von 21 Grad an 
der Nordseite des Wildalpenjochs und des Soins bis zum 
Wendelsteinmassiv, an dem ein schmales, aus dem Felsen 
gesprengtes Band hinaufführt. Ein hoher Steindamm führt 
über den Wilden Graben im Bogen zur Mitteralm und dann 
durch vier Tunnel zur Reindlscharte, wo das oben gemeldete 
Unglück sich ereignet hat. 


Fehlspruch eines französischen Kriegsgerichts. 


Durch das Urteil des französischen Kriegsgerichtes der 
42. Infanteriedivision wurde am 17. Januar 1919 der zu 
St. Ingbert wohnende deutsche Staatsangehörige Josef Burger 
zu 10 Jahren Zuchthaus und lebenslänglicher Landes- 
verweisung verurteilt. Aus der ganzen Sachlage geht her- 
vor, daß Burger das Opfer einer Verwechselung geworden ist. 
Die liberale Volkspartei des Saargebietes hat nunmehr ein 
Eingabe an den Völkerbund gerichtet, in der ts 
heißt: 

„Der Fehlspruch des französischen Kriegsgerichtes ist 80 
ungeheuerlich, daß die Regierungskommission des Saar- 
gebietes als die Hüterin des Wohles der Saarbevölkerung die 
Pflicht gehabt hätte, nicht eher zu ruhen, bis dieser grausame 
Fehlspruch wieder aufgehoben worden sei. Die Regierungs- 
kommission hätte, nachdem ihre eigenen Bemühungen erfolg- 
los geblieben waren, den Völkerbund selbst mit der An- 
gelegenheit befassen sollen, damit dieser auf die französische 
Regierung mit allen Mitteln im Interesse des Verurteilten em- 
wirken konnte. Nachdem die Regierungskommission durch 
die von ihr in die Wege geleiteten Schritte eine Freilassung 
des unschuldig verurteilten Burger nicht hatte erreichen 
können, hat sie Weiteres in der Angelegenheit nicht unter- 
nommen. Mit Rücksicht darauf sieht sich die Liberale Volks- 
partei des Saargebietes genötigt, diesen allem Rechts- 
empfinden hohnsprechenden Fall dem Hohen Völkerbund mit 
der sehr ergebenen Bitte zu unterbreiten, er möge mit a 
ihm zu Gebote stehenden Mitteln dafür Sorge tragen. e 
sofort von der französischen Regierung eine Nachprüfung des 
Verfahrens in die Wege geleitet und Burger aus der Haft eni- 
lassen wird.“ 
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In einem kühlen Grunde. 


Von Dorothea Govebeler, 


3638 
ühlenzauber, Mühlenromantik, gibt es in deutschen 
Landen ein Herz, das sich ihnen verschließen kann? 
Draußen im Walde, am rauschenden Bach liegt die 
Mühle. Plaudernd läuft die Welle über das Rad, die Linden 


llängen ihre blühenden Zweige über das Dach, im Garten 
duften Rosen und „Nägelein“, die Bienen summen, Frieden 
überall. | 

Das ist die Mühle des deutschen Volksliedes, die Mühle, 
in der die Tanne, wie lebend wird und dem Wanderer schwer- 
mütige Weisen zuflüstert, während die „blanke Säge“ ihren 
Stamm durchschneidet, die Mühle, in der das Ringlein zer- 
sprang, das die ungetreue Müllerin dem. Burschen gab. In 
einem kühlen Grunde da geht ein Mülllenrad, wem will das 
Herz nicht immer von neuem erbeben, wenn das alte, schlichte 
Volkslied erklingt. In der Mühle kehrt der Wanderer am 
liebsten ein, hat langer Marsch ihn müde und durstig gemacht, 
wie ein Stück Heimat begrüßt ihn das Haus im Tale, wo unter 
Wellengeriesel das Mühl- 
rad geht. Um die Mühle 
webt das Märchen seine 
Träume, Die Mühle, Müller 
und Müllerin haben nicht 
nur unserer Volksdichtung 
ihre schönsten Lieder ge- 
schenkt, auch die Poeten, 
deren Namen die Literatur 
nennt, haben sie wieder 
‚und immer wieder in 
klingenden ersen be- 
sungen. 80 

Die neue Zeit hat der 
Mühlenromantik freilich 
ein Ende bereitet. Seit 
man Dampf und Elektri- 
zität kennt, ist auch in 
das Mühlenwesen der 
Fabrikbetrieb eingezogen. 
Man braucht nicht mehr 
hinaus zu gehen in die 
Einsamkeit, um die Mühlen 
durch Wasser und Wind 
in Betrieb zu setzen, man 
hat das in der Fabrikstadt ; 
bequemer und billiger. Die Mühlenräder feiern, ver- 
morscht und alt und moosüberwachsen hängen sie unbeweg- 
lich in den Mühlenbach. Nur hier und da ist noch eine 
Wassermühle wirklich in Betrieb. Zumeist ist der Müller 
zum Bauern geworden, zum Gastwirt und Hotelier auch. 
Nur zum Ergötzen der Fremden zicht er noch für einen 


Obulus die Schützen auf und läßt. das Wasser über das Mühl- 


rad laufen, damit es sich dreht und klappert, wie in guter, 
alter Zeit. 

Der Gebrauch der Mühle reicht zurück bis in die Ur- 
anfänge des Menschengeschlechts. Sobald der Nomade anfing 
seßhaft zu werden, das Korn zu säen und zu ernten, sah er 
sich auch nach einem Werkzeug um, das ihm erlaubte, die 
Körner zu zerreiben. Nach einer sizilianischen Sage, die 
Plinius erzählt, war es Desmmeter-Ceres, die die erste Mühle er- 
fand. Fast fühlt man sich versucht, in dieser Sage einen ge- 
wissen Kern für wahr zu halten. Ob nun Göttin der Felder, 
Königin, Priesterin, sicher war cs eine -Frau, die die erste 
Mühle herstellte. Auf den Schultern der Frauen lagen ja in 
jenen grauen Tagen nicht nur die häuslichen Arbeiten, sondern 
auch die Bestellung der Äcker. Sie, die das Korn säeten und 
ernteten, werden auch zuerst darüber nachgesonnen haben. 
wie man es am besten zu Mehl zerreiben könne. Die Dorier 
schreiben die Erfindung der Mühle allerdings einem Manne zu, 
und zwar dem Mylius aus Alesja, was in unserer Sprache 
„Mahlstadt“ heißt. Nach anderen Sagen soll ein Telchine mit 
Namen Mylas der Erfinder des Mühlsteins sein und in Kamiros 
ein Heiligtum für die Mahlgötter errichtet haben. Auch Zeus 
hat im Griechischen den Beinamen Myleus, d. h. Müller. Auf 
den Wandbildern in den ägyptischen Pyramiden werden 
Mörser und Siebe zur Mchlbereitung benutzt. Moses und 
Homer erwähnen bereits die Mühle mit zwei Steinen. 

Nach der ältesten Mahlmethode wurden die Körner ein- 
fach zwischen den Steinen zerrieben. Das war eine Arbeit, 
die der Frau oblag, den Mägden, aber auch den Sklaven und 


dieselben auch im Norden gekannt zu haben. 


Sägemühle im Schwarzwald. 


Unfreien. In alten nordischen Heldenliedern wird oft erzählt 
von den Mühlmägden, die, während sie das Korn zerreiben, 
alte Weisen singen. Die eine singt sich ja denn auch richtig in 
des Königs Herz hinein. Im skandinavischen Norden hat man 
in den vorzeitlichen Wohn- und Begräbnisstätten ja noch ver- 
schiedene solcher Mühlen aus der Steinzeit gefunden, die so- 
genannten Riesenhacken, große, ausgehöhlte Steinblöcke, in 
deren Mulden man das Korn mit runden Steinkugeln zerrieb. 
Auch in Ungarn fanden sich solche Mühlen, hier wurden zum 
Reiben aber flache Steine genommen. Die Bronzezeit scheint 
Als der Bedarf 
an Mehl stieg und der einfache Handbetrieb nicht mehr aus- 
reichte, sah man sich nach anderen Hilfsmitteln um, Mithri- 
dates soll schon im ersten Jahrhundert vor Christi die Wasser- 
mühle erfunden und benutzt haben. Bei der Belagerung Roms 
durch die Ostgoten baute Belisar die ersten Schiffsmühlen 
und ließ sie durch die Wasser des Tiber treiben (573). In den 
Donauländern sind diese 
Schiffsmühlen noch heute 
in Gebrauch, Wer je in 
schönen Friedenstagen die 
wundervolle Donaufahrt 
durch Ungarn gemacht hat, 
dem sind wohl auch noch 
die Donaumühlen in Er- 
innerung. Weltverlassen, in 
verträumter Poesie liegen 
sie inmitten der großarti- 
gen Einsamkeit der Steppe 
auf dem breiten Strome 
und mahlen Tag und Nacht, 
oft die einzigen Spuren 
von menschlichem Schaffen 
auf Stunden in der Runde, 

Im alten Rom muß 
man daneben aber auch 
schon etwas weiter ge- 
wesen sein in der Mühlen- 
technik. Wandmalereien in 
Pompeji zeigen größere 
Mühlen mit zwei Steinen, 
Phot. A. Matzdorff. die durch Pferde in Be- 
l ' wegung gesetzt wurden. 

In Deutschland tauchten die ersten Wassermühlen im 
2. Jahrhundert auf, aber auch die Windmühle war hier schon 


früh zu Hause. Wasser und Wind blieben denn auch des Müllers 


tätigste Gesellen bis in die neue Zeit hinein, sie sind es ja viel- 
fach auch noch heute. Das 19. Jahrhundert brachte uns dann 
aus Amerika den Großbetrieb. 1825 wurde in Magdeburg die 
erste Dampfmühle errichtet. 1834 fing man an, die Mühlsteine 
durch eiserne Walzen zu ersetzen. Gemahlen wurde in den 
Mühlen sehr bald nicht bloß das Korn, sondern auch noch 
manches andere. Unser eines Bild zeigt die Anlage einer alten 
Papiermühle bei Augsburg, andere führen uns zu den Säge- 
und Schneidemühlen in den Bergen, dahin, wo der Tannen- 
baum des Volksliedes zu weißen Brettern zerschnitten wird. 
Es gibt im Spreewald und woll auch anderwärts Ölmühlen, in 
denen man aus dem Leinsamen das goldene Öl gewinnt, ein 
wunderbarer würziger Duft schiebt um ihre Gänge. Es gab 
früher auch Pulvermühlen, die ihrem gefährlichen Material 
entsprechend zumeist ganz einsam im Walde lagen. 

Wie gesagt, die neue Zeit hat in den Mühlenbetrieb auch 
neuen Geist gebracht; aber trotzdem, der älte Mühlenzauber 
ist geblieben. Noch ist es der Mühlstein und nicht die Eisen- 
walze, die das bunte Vöglein im Märchen der bösen Stief- 
mutter um den Hals wirft, noch werden tausend raunende 
Stimmen lebendig, wenn wir draußen im Walde in das 
Mühlenwirtshaus treten oder wenn auf kahlen Heidehügeln die 
große Holländerin ihre Flügel im Winde dreht. Immer war 
der Müller im Volksglauben eine geheimnisvolle, in allen 
schwarzen Künsten wohlerfahrene Persönlichkeit. Weit 
draußen wohnte er bei Wasser und Wind fernab den dichten 
Straßen des Dorfes der Stadt, in Einsamkeit und Stille; das 
trug schon von vornherein dazu bei, ihn mit allerhand Aber- 
glauben zu umspinnen. Ein Müllerssohn ist es, der im Märchen 
das geheimnisvolle „Tischlein deck dich“ findet, den „Wunder- 
esel“ und den „Knüppel aus dem Sack“. Immer hat der 
Müller einen Kobold bei sich, einen „Unnererdschken“, ein 
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‚Rothütchen“, das ihm, den 
Reichtum mehren hilft und ihn 
vor allen Gefahren bewahrt. Mit 
neimlichem Neide freilich sah 
und sieht das Volk auf den 
reichen Müller, und allerhand 
böses Geraune von schlecht ge- 
füllten Säcken, von Mehl, in 
dem mehr Sand als Weizen zu 
finden ist, geht um. Immer ist 
im Volksmund der Müller der 
Geizige, der Harte und Unbarm- 
herzige. „Der Bäcker mit der 
Grätze, der Müller mit der 
Metze, der Schneider mit der 
Scheer, wo kommen die drei 
Spitzbuben her?“ fragt mit 
derber Grobheit ein alter nieder- 
deutscher Spruch. Auch den 
Müllerinnen sagt der Volksmund 
nicht viel Gutes nach. Daß sie 
es in der Liebe mit der Treue 
nicht genau nehmen, weiß nicht 
nur das Lied vom zersprungenen 
Ringelein zu melden. Schlimmer 
ist schon die Sage, daß sie sich 
nachts in schwarze Katzen oder 
gar in Wehrwölfe verwandeln 
und so dem arglosen Wanderer 
oder dem vertrauensvoll und 
friedlich schlummernden Her- 
bergsgast das Blut auszusaugen 
suchen, Manch Märlein erzählt 
von dem Mühlenburschen, der nachts der heimtückisch 
lauernden Katze die Pfote blutig schlägt und am Morgen 
die schöne Frau Meisterin mit verbundener Hand herum- 
wandern sieht. 

Eine ganz besondere Gestalt ist auch der Müller Pumpfuß 
oder Pumpan, der besonders in der Mark zu Hause ist, eine Art 
Eulenspiegel und Rübezahl, hinter dem sich offenbar alt- 
germanische und wohl auch slawische Wind- und Wettergott- 
heiten verbergen. 

„Miß das Korn nur richtig ein, 
Pumpan guckt zum Dachloch rein!“ 
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Ruft ein altes Lied den Müllern 
warnend zu. Pumpan zieht von 
Mühle zu Mühle, nimmt Dienste 
als Mühlenknappe und bringt 
dem Meister, je nachdem er sich 
führt, Heil und Segen oder aller- 
hand Schabernack in das Haus. 
„Pumpans“ kaufte man früher 
den Kindern auf Jahr- und 
Weihnachtsmärkten, es waren 
das Scherzfiguren aus rauhem 
Wollenzeug, mit einem Rohr- 
kolben, einer Schmakeduzie oder 
Bumskcule im Arm, die man auf 
drei Fingern an einem Faden 
tanzen ließ, um sie dann den 
Buben und Mädeln plötzlich auf 
die Nase zu schnellen. ` 
Fine „Pumpansmühle“ soll 
jene große Holländerin gewesen 
Sein, die früher auf dem Bebels- 
berge bei Potsdam gestanden 
hat, da, wo sich heute inmitten 
der Herrlichkeit des alten Kaiser- 
parks der Flatowturm erlebt. 
In diese Mühle hat Pumpan oft 
gemahlen. Es soll da auch einen 
besonderen Gang gegeben haben, 
den hatte noch Markgraf Hans 
von Küstrin angelegt, in ihm 
Phot. A. Matzdorfj. wurde den grob märkischen 


Sägemühle in Oberbayern. Junkern, ehe sie zu Hofe gingen 


— der Fleetz abgeschliffen, 

Die alte Pumpausmühle steht längst nicht mehr, noch aber 
erhebt sich über Potsdam, auch ein Wahrzeichen der schönen 
Havelstadt, die große Holländerin bei Sanssouci, die „histo- 
rische Mühle“. Die Geschichte vom Müller von Sanssouci 
haben wir alle einmal in der Schule gelernt, historische Wahr- 
heit steckt nicht dalıinter, das wissen wir auch alle lange schon. 
Nicht der Müller hat die Mühle hergeben sollen, er hat sie im 
Gegenteil los sein wollen, weil ihm der Schloßbau den Wind 
genommen und sein Gewerbe lahm legte, Der Alte Fritz hat 
sich eigentlich bei* den Unterhandlungen nichts weniger als 
königlich benommen, aber was tut das? Wo eine Sage sich 


— 


Alte oberschlächtige Wassermühle. 


Phot, A. Mutzdorff, 
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hat sie auch noch immer über die Ge- 
schichte triumphiert. Der Müller von Sanssouci lebt und wird 
leben, auch wenn wir alle schon lange gestorben sind. 
— Und so webt der alte Mühlenzauber denn immer weiter 
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eingenistet hat, da 
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und umspinnt Mühle, Müller und Müllerin. Wer seinen 
Stimmen recht zu lauschen versteht, dem wird — da unten in 
der Mühle — noch manche Stunde süßer Träumerei beschert 
sein. ) 


Maurach Makarebo 05244 Medikabo .... 


oder der Internationale Telegraphisten-Wettstreit in Berlin. 
Von Dr. Albert Neuburger. 


aurach Makarebo 05244 Medikabo ... Welche 
Sprache ist das? Welches Lexikon man auch zur 
Hand nehmen möge, man wird sie darin vergeblich 


suchen! Also kann es sich nur um die längst ausgestorbener 
Völker, wie der Azteken oder um die der Wilden, also 
der Zulukaffern, der Hottentotten, vielleicht auch der 


australischen Buschneger handeln. Der Sprachforscher, dem 


E 
(E seg 


` 
d 
p 
L 
Vi 


aus Ungarn 4 erschienen. Des weiteren waren Vertreter 
Norwegens, der Tschechoslowakei, Jugoslawiens, des Frei- 


Staates Danzig usw. anwesend. 


Die Veranstaltung wurde mit einer Festsitzung im Reichs- 
tag eröffnet, in der Reichstagspräsident Loebe die Gäste be- 
grüßte und Staatssekretär Dr. Bredow ausführte, daß die 
Mailänder Telegraphisten den Ruhm beanspruchen könnten, den 
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Phot. John Graudenz, Berlin. 


Begrüßung der Teilnehmer am internationalen Telegraphisten-Wettstreit im Reichspostministerium durch den Reichspostminister Giesberts. 


wir sie vorlegen, wird jedoch zu unseren Vermutungen ver- 
neinend den Kopf schütteln. Diese merkwürdige Sprache läßt 
sich in kein irgendwie geartetes Idiom übersetzen, keinerlei 
Sinn liegt den Worten zugrunde, 


haben sie existiert. Nun gehören sie der Vergangenheit, der 
Geschichte an. Es handelt sich um Wortbildungen, die eigens 
für den großen Internationalen Telegraphistenkongreß zu 
Berlin erfunden wurden, dessen bedeutsamste Veranstaltung 
ein telegraphisches Wettschreiben war. Hätte man für dieses 
Wettschreiben auf den verschiedenen Telegraphenapparaten 
Wörter oder Sätze aus der Muttersprache der Teilnehmer 
gewählt, so hätte die eine Nation vielleicht einen Vorsprung 
vor der anderen gehabt; denn es ist nicht zu leugnen, daß sich 
manche Sprachen leichter telegraphieren als andere, Man 
mußte also möglichst gleichmäßige Bedingungen schaffen, um 
eine gerechte Wertung der Geschicklichkeit zu erzielen. So 
setzte man Wörter zusammen, die keinen Sinn haben, und die 
von allen Teilnehmern, aus welchem Lande sie auch stammen 
mochten, abtelegraphiert werden mußten: maurach makarebo 
05244 usw. USW. 

Die Beteiligung an der Veranstaltung war über alles 
Frwarten groß. Zum Wettstreit hatten sich allein aus 
Deutschland 213 Teilnehmer eingefunden, aus Österreich waren 
10, aus der Schweiz 3, aus Italien 73, aus den Niederlanden 9, 
aus Rußland S. aus Spanien 3, aus Portugal 8, aus Dänemark 14, 


niemals wurden sie von 
eines Menschen Mund ausgesprochen, und nur drei Tage lang 


ersten internationalen Wettstreit dieser Art veranstaltet zu 
haben. Sie waren es, die im Jahre 1899 zur Voltafeier in 
Como eingeladen hatten. Zwölf Jahre später, im August 1911, 
wurde anläßlich des fünfzigjährigen Bestehens des Königreichs 
Italien vom Ministerium der Post und Telegraphen ein großer 
Wettstreit veranstaltet, an dem mehr als zweihundert Tele- 
graphisten aus 17 Ländern teilnahmen. Seitdem sind elf Jahre 
vergangen, und die Welt hat ihr Antlitz von Grund auf ändern 
müssen, ehe ‚es möglich war, wieder an eine internationale 
Veranstaltung dieser Art heranzutreten. Neben den deutschen 
Teilnehmern waren fast zweihundert Angehörige fremder Ver- 
waltungen erschienen, unter ihnen auch der Vorkämpfer der 
Wettbewerbe Emilio Geronimi aus Mailand, der sich in 
Como mit Joseph Gruber aus München in den Siegespreis 
teilte. 

Alles in allem beteiligten sich also etwa 420 Teilnehmer 
an dem Wettstreit, der im großen Saale des Telegraphenamtes 
in der Artilleriestraße ausgetragen wurde. Hier stehen auf 
langen Tafeln die Apparate aufgestellt, an denen die Kräfte 
erprobt werden sollen. An sechs Systemen wird ge— 
arbeitet. | 

Da sehen wir zunächst einmal den altehrwürdigen Morse- 
apparat, der die Schriftzeichen in Form von Punkten und 
Strichen wiedergibt und der aus den großen Telegraphenämtern 
fast ganz verschwunden ist. Dann an einer anderen Tate 
Hughesapparate, die jetzt so viel gebrauchten Ferndrucker, 


7. September 1922 


die die Telegramme in Buchstaben niederschreiben. Die 
Baudotapparate schließen sich an, sie haben nur fünf Tasten, 
auf denen die Finger des Telegraphisten ständig liegen bleiben 
ohne abgehoben zu werden. Durch Drücken bestimmter 
Jastenkombinationen entstehen die Buchstaben. Dann sind 
die Einrichtungen vertreten, die den Zwecken der Schnell- 
wlegraphie dienen. Bei ihnen werden die Buchstaben zunächst 
einmal in Form von Löchern in Papierstreifen eingestanzt. 
Diese Papierstreifen werden dann rasch durch die Telegraphen- 
apparate hindurchgezogen, und es gelingt so auf hohe Tele- 
graphiergeschwindigkeit zu kommen. Der Siemens-Lochtaster 


und der Locher nach Wheatstone stehen zu diesem Zwecke 
bereit. Auch der „Summer“ ist vertreten, mit dem man die 
drahtlos ankommenden Nachrichten durch das Gehör auf- 
nimmt. 

Schon im Vorraum des Saales vernimmt man das Klopfen 
Eben beginnt eine neue Gruppe 


und Klappern der Apparate. 
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so im großen Saale des Telegraphenamtes in der Artillerie- 
straße geschrieben und geschrieben, An allen Apparaten löste 
eine Gruppe ständig die andere ab. Wer wird der Sieger sein? 
Drei Arten von Preisen sind vorgesehen. Zunächst einmal der 
Meisterschaftspfeis, der nur von einem Tele- 
graphisten gewonnen werden kann, der an drei Systemen und 
Apparaten mit je einem Preise ausgezeichnet wurde. Dann 
die Länderpreise, Sie fallen jenen Ländern zu, die an den 
einzelnen Apparatsystemen die meisten mit Preisen ausge- 
zeichneten Teilnehmer aufweisen. Endlich die Großen Preise 
oder Systempreise, die für die besten Leistungen an einem be- 
stimmten System verliehen wurden. 

Am Spätabend des dritten Tages hat man sich im großen 
Kuppelsaale des Reichspostmuseums zur Preisverteilung ver- 
sammelt. Auf zwei langen Tafeln sind die Preise ausgestellt, 
von denen natürlich der Meisterschaftspreis die meiste Auf- 
merksamkeit erregt, ein vom Reichspräsidenten gestifteter 


€ 


Phot. John Grandenz, Berlin. 


Eine Gruppe der Teilnehmer am internationalen Telegraphisten-Wetistreit während der Arbeit im Postamt in der Artilleriestraße in Berlin. 


zu schreiben. An der Stirnwand hängt eine Normaluhr mit 
großem Sekundenzeiger. Daneben eine Glocke. Ein Glocken- 
zeichen ertönt. Die Damen und Herren der Gruppe setzen 
sich zurecht, Die Hand liegt auf der Taste, vor den Augen 
ein dicker Stoß bedruckter Blätter, Es sind die Telegramme, 
die abzusenden sind: „Maurach, makarebo 05244 Medikabo 
uw. — wir kennen ja jetzt den Text! Hinter jedem Teil- 
nehmer steht ein Kontrolleur. Das zweite Klingelzeichen! 
pk Hämmern und Klopfen beginnt. Unverwandt sind die 
uten auf die so fremde und deshalb schwierig zu lesende 
sA aufzunehmende Schrift gerichtet. In gleichmäßigem 
1 1 arbeiten die Finger. Rasch rollt sich der Papierstreifen 
1 die Schrift entweder in Form von Punkten und Strichen 
2 5 Buchstaben oder in Lochkombinationen aufnimmt. Eine 
a wird geschrieben, Dann ertönt das dritte Klingel. 
0 Die Gruppe ist von ihrer schweren Arbeit erlöst! 
S acht einer neuen Platz. Die von ihr geschriebenen Tele- 
amme werden eingesammelt und nun von den Preisrichtern 
bewertet. 
es Bewertung ist eine schwierige Sache! Zunächst 
Worte GE es darauf an, wer in der Stunde die meisten 
St a N telegraphiert hat. Dann aber müssen diese Wörter 
1 C geschrieben sein, Jeder Fehler wird registriert 
muß 5 0 eine Verminderung der Punktzahl gewertet. S0 
1 so Wort für Wort der Wiedergabe mit dem schwierigen 
Halet verglichen werden. Drei volle Tage lang wurde 


großer, silberner Pokal. Wem wird er zufallen? Die 
Spannung steigt aufs höchste, die Geduld wird etwas auf die 
Probe gestellt. Denn noch immer tagt das Preisgericht, noch 
läßt sich auch nicht im entferntesten ahnen, wie die Ergebnisse 
sein mögen. Endlich erscheinen die Preisrichter. An ihrer 
Spitze der Ehrenvorsitzende, Staatssekretär Dr. Bredow. 
Musik und Gesang ertönen, ein Prolog wird gesprochen und 
nach einigen einleitenden Worten weist Staatssekretär 
Dr. Bredow darauf hin, daß 72 Preise zur Verteilung kommen. 
Der Meisterschaftspreis fällt an Österreich. Sein Träger 
ist Herr Oskar Schindler aus Wien, der unter lebhaftem 
Händeklatschen der ganzen Versammlung von seiten des Preis- 
gerichts aufs herzlichste beglückwünscht wird. Und nun ver- 
liest Geheimer Postrat Kehr, der Vorsitzende des Preis- 
gerichts, die Namen der übrigen Preisträger. Sie beginnt mit 
Frau Telegraphengehilfin Erna Bansemer-Breslau, die 
eine in der Geschichte der Telegraphie einzig dastehende 
Leistung vollbracht hat. So gewaltig ist diese Leistung, daß 
das Preisgericht sich nicht enthalten konnte, in seiner geheimen 
Sitzung ein Hoch auf diese Meisterin auszubringen. Frau 
Bansemer hat nicht weniger als 8556 Punkte erhalten und in 
einer Stunde die unglaubliche Zahl von 2888 Wörtern ohne 
jeden Fehler niedergeschrieben! Von ihrer Tüchtigkeit schein- 
bar selbst ganz überrascht und etwas verwirrt verbeugt sie 
sich nach allen Seiten. Der Beifall will nicht enden! Man 
sieht es der kleinen, zierlichen Dame nicht an, daß sie über 


3642 


die ungeheure Willenskonzentration sowie über die körper- 
liche Ausdauer und Kraft verfügt, die nötig sind, um diese 
geradezu unbegreifliche Leistung zu vollbringen. Die nächste 
Preisträgerin, Fräulein Kirndörffer- München, steht nicht 
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weit hinter dieser Qlanzleistung zurück. Überhaupt hat 
Deutschland sehr ehrenvoll abgeschnitten. Einer der beiden 
Länderpreise und über ein Dritte! der übrigen 65 Preise, 
nämlich 26, fielen ihm zu! 


Preß Work.“ b | 


Von Leo Slezak. 


Pressearbeit! — Reklame! — 

In Amerika ist es Grundregel, daß von allem, sei es was 
immer, gesprochen werden muß. — 

Gut oder schlecht, es ist gleichgültig, nur reden müssen 
die Leute davon. 

Die ungeheure Größe disses Landes und das, bis auf 
einige wenige Ausnahmen, wenig gepflegte Kunstinteresse 
zwingen den Künstler, eine Reklame zu entfalten, die ihm an- 
fangs widerstrebt, die aber nicht zu umgehen ist. 

Gar für einen, der an erster Stelle steht und der an erster 
Stelle verdienen will, — | 

Amerika ist ein schnellebiges Land, die größte Sensation 
von heute morgen ist am Abend schen vergessen. Alles spielt 
sich in solch gigantischen Formen ab, daß man, um überhaupt 


bemerkt zu werden, womöglich noch lauter schreien muß als, 


alle andern. 

Da heißt es nun, sich immer und immer wieder in Er- 
innerung bringen, von sich reden machen, ohne rigorose Wahl 
der Mittel. Man hält sich zu diesem Zweck einen Presse- 
agenten. 

Dieser ist ein bei allen Blättern eingeführter Reporter. 
der den ganzen Betrieb, vor allem aber den Geschmack seines 
Publikums kennt und das allerwichtigste ist, daß das — was 
er schreibt, auch gedruckt wird. — 

Seine Hauptaufgabe ist es, jede Woche irgendeine Ge- 
schichte zu erfinden, die, wenn sie auch noch. so trottelhaft ist, 
durch die Blätter der Vereinigten Staaten geschleift 
werden soll. 

Je nach der geistigen Beschaffenlieit seines Presseagenten 
liest man in den Blättern Sachen über sich, die einem mehr 
oder weniger die Schamröte ins Gesicht treiben. 

Allerdings, wenn man ein Jahr lang drüben gewesen ist, 
härtet man sich gegen so manches ab. 

Bei diesen Geschichten muB man sein Augenmerk darauf 
richten, daß darin ja nichts von Kunst gesprochen wird. 
Das liest nämlich kein Mensch. 

Das wichtigste ist die „Headline!“ Die Überschrift! —- 

Diese „Headline“ maß nicht nur einen Extrakt des Inhalts 
bilden, sie muß auch neugierig machen, denn 80 v. H. der 
Amerikaner lesen nur die Headlines. — Aus denselben erfahren 
sie alles Wissenswerte und nur wenn sie einen Witz oder 
sonst etwas Interessantes erhoffen, lesen sie den Text. — 

Eine Amerikatournee muß schon Monate vorher vor- 
bereitet werden. ` 

Die in Aussicht genommenen Städte werden mit Be- 
richten gefüttert. Amateurbilder! — im Sommerheim! — in 
Hemdärmeln! — in der Schwimmhose! — Da dies alles schon 
da war, ließ ich mich im Badeanzug mit sämtlichen Orden 
und dem Komthurkreuz um den Hals, ein Notenblatt in der 


Hand, photographieren. — Überschrift: „Mister Slezak studiert 


in seinem Countryhouse — eine neue Rolle für Amerika.“ — 
Der unglückliche Bewohner wird bei jeder Gelegenheit, 
überall und zu jeder Zeit versichert, daB ich in der Aolianhalle 


der Stadt singen werde. — Die Preise sind von fünf Dollar 
bis fünfzig Cents. — Wenn er in irgendeinem Hotel ein Lösch— 


blatt in die Hand nimmt, grinst ihm mein Bild entgegen. — 
Als Othello. — Leo Slezak! — Der größte Tenor der Welt! -- 
Der je gelebt hat — nein — der je leben wird! — 

Wo er hinkommt — aus allen läden — in der Elektrischen 
— von den Litfaßsäulen — lächeln ihm meine. durchgeististen 
Züge entgegen. — Zuerst ist er irritiert, allmählich gehe ich 
dem Bedauernswerten derart auf die Nerven, daß sich bei ihm 
ein Haßgefühl einstellt, das vor einem Mord ht zuriick 
schreckt. — 

Da komme ich, er kauft sich ein Billett, geht ins Konzert 
und ist das dankbarste Publikum. 

Dankbar schon aus dem Grunde, weil er weiß, daß er 
nach dem Konzerie vor mir Ruhe haben wird. — 

Besonders die Ankunft in Amerika muß richtig geimanaget 


werden. 


ei Wir entnehmen diese lustige Schilderung amerikanischer Reklame 
eben erschienenen, köstlich humorvollen Buche des berühmten 
„Meine sämtlichen Werke“, Verlag von Ernst Rowohlt, Beilin. 


dem 
Sängers: 


Die Anker rasseln herunter, die Postbarkasse legt aui 
ciner Seite an, auf der andern der Doktor und schon flitzt das 
schnelle Dampferchen des Newyork-Herald heran mit allen 
Zeitungsreportern an Bord. 

Man ruft einander zu. — Hailoh my boy! How don You 


‘do? — Was machen Frau und Kinder? — Ist die Katze mit? 


— Die beiden Hunde? — Der große Schnauzi? — 

Nun steigen sie an Bord, man begrüßt einander und jetzt 
kommt der Clou: ich trete ihnen mit einer Ziege und einer 
Schildkröte — beide an einem Schnürl befestigt, entgegen. 
Was ist dus? — 

Meine Mascotte! Mein Porte-bonheur! — 

Ich bin außerstande ohne diese Ziege zu singen, sie muß 
im Konzertsaal mit dabei sein, auch die Schildkröte liebt mich, 
wedelt mit dem Schwanz, wenn ich mit ihr rede — sie dari 
nicht fehlen. — | 

Riesengelächter! — Aber es macht sichtlichen Eindruck. 

Alles wird photographiert. 

Wie heißt die Ziege? — 

Dinorah! —- | 

Buchstabieren Sie das. 

D—ei—n—0—ar--e—eitsch—! (t) 

Fine! — Was frißt sie? — 

Leberknödel. — oo. 

Oh very interesting — wie alt ist sie? -- 

Dreiviertel Jahre. 

Oh — ist das so? — 

Ja, das ist so! — 

Auch die Schildkröte wird gewürdigt — nur will man 
nicht glauben, daß sie mit dem Schweif wedelt. — Ich be- 
schwöre es! — Große Sensation. — 

¿Slezak ist crazy — ist verrückt geworden — er singt nur 
mit einer Ziege am Schnürl. — 23 

Bei der Ankunft in Hoboken — ist Mister Hänsel, mein 
Impresario, am Pier — mit einem Kinooperateur. 

Wir lassen alles aussteigen, dann werden einige Auf- 
nahmen — auf hoher See — gemacht, — auf der Kommando- 
brücke. | 

Ich halte entweder .ein Fernrohr in der Hand — oder 
starre auf den Kompaß. — 

Dann am Promenadedeck, in den Liegestühlen, wo sich 
die ganze Familie um mich gruppiert — alle Viecher — und 
als Hauptattraktion — die Ziege. — 

Ich nehme den sonnigverklärten Gesichtsausdruck des be- 
glüickten Familienoberhauptes an. — 

Zum Schlusse gehen wir von Bord, begrüßen eine enthu— 
siastische Menge, die uns zujubelt und die gar nicht da ist. — 

Dieser Film ist für alle Kinos in Amerika und namentlich 
für die Städte, wo ich konzertiere, bestimmt. 

Von nun an verfolgte mich die Ziege überall, — 

Oh Mr. Slezak, where is your pet-goat? — 

Wo ist Ihre Lieblingsziege? — 

Wo ich die Ausreden alle hernahm, ich weiß es nicht — 
aber eines Tages erklärte ich mit vibrierender Stimme: 
„Dinorah ist dead!" — Sie ist an einem Stückchen Gulasch, 
das ich ihr unvernünftigerweise zu fressen gab, erkrankt 
bekam Lampeniieber und — — vorbei! — — | 

Wo ist sie gestorben? — 

In Washington — im Palacehotel im 21. Stock — Zimmer 
Nr. 2480. — 

Ist das so? — 

Ja, das ist so! — 

Bis auf einige Kondolenzen und Ermunterungen, daß ich 
auch ohne Ziege werde singen können — denn man soll nicht 


DÉI e D . H 10 S. 
so üubergläubisch sein — war ich dieses Phantom endlich Io 


Sie war von einem polnischen Juden aus dem Zwischen- 
deck ausgeliehen 

Eines Tages lese ich in den Zeitungen, daß ich nut des- 
halb so groß und stark geworden bin, weil ich in meier 
Jugend immer barfuß ging. — Ich singe auch bloßfüßig. — IM: 
sei gut für die Stimme. SS 

In Wakfield war das Publikum sehr indigniert, weil e 
Lackstiefel an hatte. — 


7. September 1922 


In den Voranzeigen der verschiedenen Städte, wohin die 
Metropolitanoper gastieren ging, wurden die Künstler, die als 
Stars an erster Stelle stehen, dem Publikum vorgestellt, — 


von Jedem wurde irgend etwas Besonderes erzählt. — Von 
mir sagte man, daß ich ein tschechischer Gigant, sechs Fuß, 
vier Zoll hoch bin -- und dreihundert Pfund wiege. — Vom 


Kollegen Dhin Gilly, der ein Araber ist, erzählten die Spalten, 
daß er daheim nur in einem Hemd herumlaufe, mit einem 
Turban auf dem Kopf und daß es ihm maßlose Pein ver- 
ursache, wenn er beim Sitzen nicht die Beine kreuzen könne. — 

Von jedem wurde etwas anderes Charakteristisches 
erzählt. 

Nun hatten wir einen Kollegen, namens Segurola, der ein 
Monokel trug — die K.meraden behaupteten, er schliefe damit. 
Mr. Gade, dem Preßmanager: fiel, obwolıl Segurola ein großer 
Künstler war, nichts Markantes ein, so schrieb er: 

„Mr. Segurola ist der einzige Mensch in der Company, 
dessen Vertrag ihm gestattet, eine Caramella, ein Monokel, 
zu tragen.“ 

Des amerikanische Publikum ist ungeheuersnaiv und kind- 
lich in punkto Zeitungsnotizen und frißt die unglaublichsten 
Trottelhaftigkeicen mit rührender Empfangsireudigkeit. 

Die Komödie, die ihm beim Bedanken, vor dem Vorhang 
vorgemacht wird, würde sich kein anderes Publikum gefallen 
lassen. i 

Eine berühmte, reizende Kollegin, cine Amerikanerin, sang 
die Gänsemagd in Humperdinck’s Märchenoper „Die Königs- 
kinder“. Eine kieine Schar Gänse wurde vorher durch 
Füttern dressiert, so daß sie ihr überall nachliefen — was 
natürlich großen Jubel auslöste. 

Nach Aktschluß trat die Gänsemagd vor den Vorhang mit 
einer Gans unter dem Arme und zwickte dieselbe irgendwo 
hinein, daB das liebe Tierchen zellend aufschrie. — Das 
Publikum war beglückt und fand es -— lovely. 

Voli Neid ging ich auf die Bühne und erklärte meiner 
Kollegin, daß ich beim nächsten Lohengrin mit meinem 
Schwan unter der Achsel mich vor dem Vorhang bedanken 
würde. í 

Triumphierend sagt sie: „Das kannst Du 
schreien wird er nie, denn er ist ausgestopft.“ — 
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Es war in Chicago. — 

Im Zirkus Ringling, dem Nachfolger von Barnum und 
Lailey, wurde ein Kamel geboren. — 

Meine Koilegin Emmy Destinn und ich wurden gebeten, 
dieses Kamel aus der Taufe zu heben. — ` 

Wir fuhren in den Zirkus, es war an einem Vormittag. 
dort wurde im Beisein der Presse das Kamel getauft, indem 
man ihm einen Lorbeerkranz um den Mals hängte und meine 
liebe Emmy ihm, dem Kamel, den Namen „Leo“ gab 

Daraufhin wurde auch mir ein Lorbeerkranz um den Hals 
gehängt. Großes Hallo, ich wurde mit meinem Namensvetter 
photographiert, de Destinn auf der andern Seite und so hatten 
die Zeitungen wieder Stoff für kurze Zeit. — 

Als wir den Zirkus verließen, erklärte ich feierlich: 

„Liebe Eminy. das sage ich Dir, das nächste Rhinozeros, 
das zur Welt kommt, bekommt vor mir den Namen „Emmy“. 

In den Blättern von Chicago stand in Riesenlettern zu 
lesen: „Miß Destinn and Mister Slezak christian baby camel.“ 


Ein andermal meldete sich ein Herr bei mir. 

Wer sind Sie? — 

Ringkämpfer. — 

Was wünschen Sie? — 

Ich habe in der Zeitung gelesen, Sie seien in Ihrer Heimat 
ein preisgekrönter Ringkämpfer und will Sie einladen, mit mir 
ein Match auszutragen. — 

Mehr fehlte mir nicht! — 

Mit Mühe und Not redete ich dem Manne sein Vorhaben 
aus, indem ich mich von vornherein als besiegt erklärte, mit 
der Motivierung, daß ich, wenn ich singe, nicht ringe. — 

Man erlebt viele solche Geschichten und muß sich, so gut 
es eben geht, aus der Affäre ziehen. 

tetttorijtijenes f 


In einer Berliner Volksschule wollte ein Pastor 
Zum erstenmal 


Getroffen. 
Andachtstunden für die Kleincren einführen. 
hatte er die Jungen um sich versammelt und sprach: 

„Kinder, nun möchte ich mit euch über etwas sprechen, das. 


nicht kennen. Ja, ja, liebe 


wir alle haben und doch genau 
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Kinder, ieder von uns, kennt es, es arbeitet unaufhörlich, ganz 
leise tickt es, immerfort, dabei ist es ganz tief versteckt, nie- 
mand sieht es, und doch pocht und tickt es jahraus, jahrein. 
Nun, liebe Kinder, was mag das wohl sein?“ 

Die Berliner Jungen sehen sich halb verlegen, halb grin- 
send an, schließlich meldet sich einer: 

„Herr Pastor, das ist der Gasmesser.“ 


Gemeinhelt. Ein Mann, der eine sehr hübsche, aber auch 
sehr launenhafte Frau hatte, erhielt einen Brief des Inhalts, 
daß er sofort 500 000 Mark an einem bestimmten Platz nieder- 
legen solle, sonst würde seine Frau geraubt und entführt wer- 
den. Statt des Geldes schrieb der Gatte folgenden Brief: 

„Sehr geehrter Herr Erpresser! 

Ich muß Ihnen leider mitteilen, daß ich überhaupt nicht 
500 000 Mark besitze, Ihre Forderung also nicht erfüllen kann. 
Ihr Vorschlag interessiert mich aber sehr, könnten Sie nicht 
eine günstigere Offerte machen?“ 


Ehezank. „Du brauchst nicht zu denken, daß du der 
einzige bist, der mich heiraten wollte; ich hatte mindestens 
zehn andere Bewerber!“ 

„Und noch keiner von den Kerlen hat sich bei mir be- 
dankt!" 


Poesie und Prosa. Schulzes gingen spazieren und lagerten 
sich auf einer Wiese unter einem Apfelbaum, der voll grüner, 
unreifer Äpfel hing. Der Wind wurde stärker, und träumerisch 
sagte Frau Schulze: i 

„Nein, hör' nur, wie der Baum hier ächzt und stöhnt.“ 

Der prosaische Gatte erwiderte: 

„Du würdest auch ächzen und stöhnen, wenn du so voll 
grüner Äpfel wärest.“ 


Guter Rat. Nachts um zwei Uhr kommen zwei exotisch 
aussehende Leute Unter den Linden in einen Streit, der in 
Tätlichkeiten ausartet. Ein Grüner trennt die beiden und sagt: 

„Wo wohnen Sie?“ p * 

„Ik wohn’ Peking.“ 

Der andere sagt: 

„Ich sein from Kalkutta.“ 

„Na schön,“ sagt der Sipomann, „dann schiebt mal beide 
los und macht, daß ihr nach Hause kommt.“ 
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Die Frage. Ein Jüngling, der kürzlich erst geheiratet 
hatte, fing wieder an, am Stammtisch zu erscheinen, an dem 
sonst lauter ältere und gesetzte Männer saßen. Eines Abends 
beugte sich der junge Ehemann zu dem Ältesten in der Runde 
und sagte vertraulich: ' 

„Sagen Sie, lieber Schulze, wie lange muß man verheiratet 
sein, damit man mit der Frau in allem übereinstimmt und 
immer Frieden im Hause ist?“ 

„Das tut mir leid, junger Freund,“ sagte der alte Herr, 
„aber ich kann Ihnen die Auskunft nicht geben, ich bin erst 
vierzig Jahre verheiratet.“ 


Die Wette. Ein Jüngling verehrte ein Mädchen und liebte 
es sehr, aber infolge einer angeborenen Schüchternheit und 
Unbeholfenheit wußte er nicht recht, wie er seine Sache nun 
weiterführen sollte. Endlich hatte er eine Idee. 

Eines Abends saß er neben der Jungfrau auf der Bank 
und sagte: 

„Glauben Sie, Fräulein, daß ich Ihnen einen Kuß geben 
kann, ohne Sie anzurühren?“ 

„Achü, unmöglich,“ sagte die Jungfrau, „wenn Sie mir 
einen Kuß geben wollen, müssen Sie mich doch berühren.“ 

„Aber nein,“ protestierte der Jüngling, „ich kann Ihnen 
einen Kuß geben, ohne Sie anzurühren. Ich wette mit Ihnen 
um zehn Mark.“ l 

Das eigensinnige Mädchen hielt die Wette. 

„Gut,“ sagte der Jüngling, „die Wette gilt.“ Er legte die 
Arme um das Mädchen und gab ihm einen tüchtigen Kuß. Als 
sie wieder frei war, sagte sie: 

„Aber Sie haben mich ja doch angerührt.“ 

„Ja,“ gab der Jüngling zu, „hier sind zehn Mark, Sie 
haben gewonnen.“ (Der Satirische Tag.) 


Aus der Schule. Lehrer: „Sag mal Hans, hast Du schon 
einmal einen Storch gesehen?“ BW 

Hans: „Nein, Papa hat mich stets ins Nebenzimmer 
geschickt, wenn der Storch kam.“ („Nebelspalter.“) 


Unter Freunden. „Reist Du dieses Jahr nicht ins Seebad?“ 

„Nein, das habe ich zu Hause bequemer; Ebbe habe ich 
in meinem Portemonnaie und eine Flut von unbezahlten Rech- 
nungen in meinem Schreibtisch.“ („Der Brummer.“ 


* 
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Der 


baumeister -Wert 


ersetzt alle Handwerker, die auf der Farm oder Plantage häufig schmerzlich entbehrt wei dan, z. B. beim Versagen einer 
Maschine, einer Pumpe, feiner Zentrifuge. oder dergleichen, wodurch. dert genze Beirieb eine «mpiindliche Störung erleidet. 
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Kräftige Qualiiätswerkzeuge für Zim- 
merer, Tischler, Maurer, Blech- u. Eisen- 
arbeiten werden in sinngemäßer Weise 
mit feineren Werkzeugen ergänzt, 30 
daß alle Arbeiten, die im Hause und 
Beiriebe vorkommen, ausgeführt 
werden können. 


Ein kürzlich eingetroffenes Zeugnis 
eus Padang lautet folgendermaßen: 


Padang (Sumatra), 11. Mai 1922. 
Vor einigen Tagen erhielten wir nun die beiden 
Werkzeugschränke, und möchten wir Ihnen 
versichern. dab das wirklich eine ersiklassig® 
und tadellose Lieferung darstellt; so den 
haben wir hier in Padang noch nicht gesehen, 
und der Beifall unserer Kunden ist ungeteilt. 
gez. N. V. 
Industrie en Handel Mij 
„Automobil & Aviatik”. 
Die beigegebene Bauanleitung gibt 
dem Laien noch viele nützliche Winke 
zur Benutzurg der Werkzeuge und wie 
man Zement, Kalk und Lehmmörtel 
richtig zu mischen hat, wie Steine ver- 
mauert werden, wie man Holzverbin- 
dungen herstellt u. Dachkonstruktionen 
sachgemäß ausführt. 
Die Bauanleitung enthält 56 Abbil- 
dungen zur Erleichterung der prak- 
tischen Ausführung. 


Man achte auf mein gesetzlich ge- 
schütztes Warenzeichen 
„Hausbaumeister“. 


welches sich an den Türen eines jeden 
Schrankes befinden muß. 
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Das österreichische Experiment. 


er Plan der neuen österreichischen Notenbank hat in 
der deutschen Presse in der letzten Zeit begreiflicher- 
weise eine sehr eingehende Darlegung und lebhafte 
Erörterung gefunden. Man betrachtet in Deutschland das 
österreichische Experiment — denn um ein solches handelt es 
sich einstweilen nur — mit dem selbstverständlichen Interesse 
eines Staates, der sich hinsichtlich seiner Finanz- und 
Währungsverhältnisse zwar noch nicht in der gleichen 
traurigen Lage befindet wie der kleine österreichische Nach- 


barstaat, der aber diese Zustände über kurz oder lang erreichen, 


kann, wenn nicht eine unvorhergesehene Wendung eintritt. 
Auf Einzelheiten des Notenbankprojekts braucht hier nicht 
näher eingegangen zu werden; zu betrachten ist es jedenfalls 
als ein Versuch, an Stelle der zerrütteten Kronenwährung eine 
neue zu setzen, die internationale, weil sie Goldgeltung haben 
soll. Sehr bezeichnend und vielleicht einen Wendepunkt in der 
internationalen Finanzgeschichte darstellend ist es, wie auch 
das Projekt ausschlagen mag, daß man zur Stabilisierung der 
Währung nicht mehr zu dem alten Mittel der tatsächlichen 
Golddeckung zurückkehrt (weil man dieses ja gar nicht kann), 
sondern daß man hochwertige Devisen dem Golde gleichachtet. 
So hat ja auch der Versailler Friedensvertrag den Begriff der 
Goldmark in dem Sinne gefaßt, daß stabile und hochwertige 
Geldzeichen oder diesen entsprechende Wechsel als ein 
Äquivalent der Vorkriegsmark zu betrachten sind. 


Es ist zu beachten, daß man in Deutschland dem öster- 
reichischen Projekt keineswegs dasjenige Zutrauen entgegen— 
bringt, das es im eigenen Lande erfährt. Vor allen Dingen 
wird darauf hingewiesen, daß Voraussetzung für ein dauerndes 
Funktionieren der Notenbank und die Erreichung des mit ihr 
verfolgten Zweckes die Sanierung der österreichischen Staats- 
finanzen ist. Österreichs Haushalt weist einstweilen noch das 
gewaltige Defizit von 75 Milliarden Kronen monatlich, also 
von 900 Milliarden jährlich auf, — und dies bei einer Ein- 
wohnerzahl von 6% Millionen, also nur etwas melır als dem 
zehnten Teil derjenigen des Deutschen Reiches. Allein der 
Hinweis, daß die 100 Millionen Schweizer Franken, die das 
Aktienkapital der Notenbank bilden sollen, für das verhältnis- 
mäßig kleine Finanz- und Wirtschaftsgebiet Österreichs 
bestimmt sind, läßt ermessen, wie gewaltig das Aktienkapital 
einer ähnlichen deutschen Notenbank sein müßte, die. es unter- 
nehmen wollte, Deutschland aus dem Finanz- und Währungs- 
elend zu erlösen. 

Nun lassen die aus Österreich kommenden Meldungen 


darauf schließen, daß man das Projekt der Notenbank mit einem 


Finanzdilettantismus zu verbinden scheint, der bereits sehr 
erheblich nach finanzieller Quacksalberei aussieht. Man weist 
mit Stolz darauf hin, daß das Aktienkapital der Notenbank 
nicht nur den gegenwärtigen Notenumlauf von 300 Milliarden 
Kronen voll deckt, sondern daß dies auch noch bis zu einem 
Betrage von 562 Milliarden Kronen der Fall sein wird. Und 
wenn die österreichische Regierung erklärt hat, daß sie in 
Zukunft keine Noten ohne volle Deckung herausgeben will, so 
leitet sie anscheinend daraus die Berechtigung her, erst noch 
die „fehlenden“ 202 Milliarden auszugeben, also die öster— 
reichische Inflation fast zu verdoppeln, die österreichische 
Währung, die man ja neben der Goldnotenwährung beibehalten 
will, noch weiter zu untergraben, das österreichische Volk noch 
mehr verarmen zu lassen. Und wenn man in den Noten der 
Notenbank eine Golddeckung sicht, so kann man jede Noten- 
ausgabe bis in die Tausende von Milliarden damit recht- 
fertigen, daß ja eine Golddeckung vorhanden ist. 

Der Feller oder die Spiizfindigkeit der österreichischen 
Rechnung liegt eben darin, daß man den gegenwärtigen Kurs der 
Krone, der schon fast kein Kurs mehr ist, als die Grundlage 
annimmt. Wenn also in Deutschland ein ähnliches Experiment 
zustande kommen sollte, dürfte dies, wenn es überhaupt einen 
Sinn haben sollte, nur auf der Grundlage geschehen, daß die 
neuen Goldnoten die Papiermark gewissermaßen aufsaugen, 
daß sie also nicht eine Rechtfertigung für jede weitere 
Zerrüttung der Papiermark bilden, sondern im Gegenteil den 
Beginn einer Zurückorientierung der Papiermark zur Gold- 
mark. Selbstverständlich hierbei ist es, daß zur Erreichung 
dieses Ziels die Gesundung der deutschen Reichsfinanzen 
Voraussetzung ist, und daß hierfür wiederum die wichtigste 
Vorbedingung die Befreiung Deutschlands von denjenigen 
Lasten ist, die jeden Versuch unserer Finanzgesundung immer 
wieder paralvsieren. die Kaufkraft der deutschen Mark immer 
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weiter zerstören und Deutschlands weltwirtschaftliche Kauf- 
kraft immer mehr verringern. Ohne diese Voraussetzungen 
bliebe eine deutsche Notenbank ein Hirngespinst und eine Ent. 
täuschung, die man einstweilen noch dem österreichischen 
Experiment voraussagen muß. 


Heise Inheim. 


Der illegitime Ausfuhrhandel. 


u denjenigen Fragen, die den deutschen Außenhandel jort- 

gesetzt beschäftigen und zu deutschen Wirtschaftsfragen 

geworden. sind, steht die nach der Möglichkeit den 
illegitimen Ausfuhrhandel, das Schieberunwesen zu bekämpien, 
obenan. Es gibt zwei Wege. Die Preise im Inlande können aui 
die Höhe der Weltmarktpreise gebracht werden, oder die Preise 
im Auslande werden auf die deutschen Preise herabgesetzt. 
Geschieht das erstere, erhöht unsere Industrie die Preise in 
Deutschland, so kommen unsere Fabrikanten — abgesehen von 
der Gefährdung des Marktes — mit der Wuchergesetzgebung 
in Konflikt. Ferner müssen aber auch die Preise im Inlande mit 
abhängig gemacht werden von denjenigen Aufwendungen, 
welche die Allgemeinheit in Deutschland durch Einfuhr von 
Lebensmitteln aus dem Auslande (zu den hohen Auslands- 
preisen) macht. Ginge man aber den zweiten Weg und wür- 
den die Preise im Auslande herabgesetzt, so wird die deutsche 
Volkswirtschaft auf das schwerste geschädigt, ferner aber 
würde der deutschen Industrie der Vorwurf des Dumping ge- 
macht und sie vom Auslandsmarkte abgesperrt werden. 


Unter denjenigen Industriezweigen, die am meisten unter 
dem Schieberunwesen zu leiden haben, stehen die Fabrikanten 
hochwertiger Fertigfabrikate in erster Linie. Deshalb hatte der 
Verein der Fabrikanten photographischer Artikel (E. V.), dem 
alle großen Firmen der weitverzweigten optisch-chemischen 


“Industrie photograph. Artikel angehören, kürzlich die Händ- 


leraus Holland, Schweden, Dänemark und der 
Schweiz, nach Dresden zu einer Konferenz eingeladen, 
auf deren Tagesordnung als einziger Punkt stand: Der illegitime 
Ausfuhrhandel aus Deutschland. Die Händlervereinigung der 
genannten Länder hatten zu dieser Besprechung Delegierte 
entsandt, deren Geschäft über den engeren Kreis ihres Ortes 
und Landes Bedeutung hat, und mit ihnen waren auch die Ver- 
treter der deutschen Händlerorganisationen erschienen. 


Der illegitime Ausfuhrhandel hat schon zu mancherlei 
Mißverständnissen und Differenzen geführt, Aber auch hier 
bewährte sich der alte Satz, daß die Disharmonie aufgelöst. 
nie wieder Disharmonie, sondern immer nur Harmonie wird. 
In langwierigen Beratungen wurde die Frage erörtert, auf 
welche Art man das Schieberunwesen beseitigen könne. Und 
wenn man dabei nicht zu einem endgültigen Beschluß, nicht zur 
Entdeckung eines Radikalmittels gekommen ist, so lag dies 
lediglich daran, daß es nicht möglich ist, die Frage von einer 
Industrie zu lösen, solange wir unter dem wirtschaftlichen 
Druck der Entente stehen und die gesamte Weltwirtschaft an 
dieser Frage gleichfalls interessiert ist. Was aber geschaffen 
wurde, und was den Wert dieser Zusammenkunft nicht hoch 
genug einschätzen läßt, daß ist der Umstand, daß sich die 
berufenen Vertreter der hauptsächlich in Betracht kommenden 
Länder davon überzeugten, wie ernst es den deutschen 
Fabrikanten ist, auch ihrerseits mit allen Mitteln den reellen 
ausländischen Handel zu schützen. 


Von seiten der holländischen Händler waren bestimmt 
Vorschläge formuliert worden, denen sich die Vertreter der 
anderen ausländischen Händlerorganisationen anschlossen. 
Aber auch die deutschen Händler hatten Gelegenheit, sich mit 
ihren ausländischen Kollegen zu verständigen, so daß als prak- 
tisches Resultat der Besprechung sich die Wahl. einer 
Kommission ergab, die aus Vertretern des Fabrikanten- 
vereines, der ausländischen und deutschen Händlervereine ZU- 
sammengesetzt. die Aufgabe hat, auf Grund der Vorschläge der 
holländischen Händler die Frage der Bekämpfung des illexi- 
timen Ausiuhrhandels zu lösen, soweit dies überhaupt möglich 
ist. Einmütigkeit herrschte aber auf allen Seiten darin, und 
es wurden die bindenden, verpflichtenden Erklärungen ab- 
gegeben, daß jeder einzelne dazu beitragen wird, das Schicher- 
unwesen zunächst dadurch zu bekämpfen, daß von jedem be- 
kanntwerdenden Falle den Fabrikanten an deren Geschäfts- 
stelle Mitteilung gemacht wird, damit diese entsprechende 


Maßregeln ergreifen können. | 
Fritz Hansen- Berlin. 
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Der Film und der Wiederaufbau des deutschen 
Wirtschaftslebens. 


Von Alfred Heidorn, Charlottenburg. 
D überaus schnelle Entwicklung der Filmindustrie hat 
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mannigfache Vorurteile gegen das Filmwesen hervor- 

gerufen. 
lebens stehen diesem viel- 
artigen und vielseitigen Film- 
wesen noch völlig teilnahms- 
los gegenüber, verkennen 
oder erkennen überhaupt 
nicht die wirtschaft- 
liche Bedeutung des 
Films oder sehen nur die 
eine spielerische Seite des 
Films, kurz, den Kino-Spiel- 
film, das hauptsächlichste 
Unterhaltungsmittel der Welt. 
Wer sich aber einmal ge- 
nauer dieses vielgestaltete 
Filmwesen betrachtet, wird 
sehr bald erkennen, daß viel- 
leicht Seit Erfindung der Buch- 
druckerkunst keine so wich- 
tige Erfindung als die Kine- 
matographie gemacht worden 
ist. Mit der gewaltigen Gabe 
Qutenbergs hat die Kinemato- 
graphie gemein, daß sie eben- 
so Gutes und Schlechtes 
wirken kann, aber auch 
ebenso wie jene ein wichtiger 
Faktor unseres Kulturlebens 
geworden ist, den man nicht 
mehr aus diesem heraus- 
zudenken vermag. 

Wie das gedruckte Wort, 
ist auch der Film ein ge- 
waltiger Träger der Fort- 
bildung geworden, ein gec- 
treuer Aufzeichner aller 
Lebensäußerungen unserer 
Zeit, einer der wichtigsten 
Diener des Wirtschaftslebens 
— und überall übertrifft der 
Film an Eindringlichkeit, Sinn- 
fälligkeit und Einfluß bei 
weitem das gedruckte Wort. 
Darüber hinaus jedoch be- 
sitzt der Film mannigfache 
Wirkungsmöglichkeiten, die 
dem gedruckten Wort nicht 
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Viele Kreise des deutschen Wirtschafts- 


Aus Deulig-Industriefilmen: 
Der Humor im Dienste der Industrie-Filmreklame. 
(Zeichentrickfilm 1.) 
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innewohnen. Betrachten wir hier den Film lediglich als Wirt- 
schaftsfaktor, so werden wir leicht erkennen, daß doch auch 
heute schon diese Bedeutung des Films eine ganz gewaltige ist. 
Durch den Film für deutsche Arbeit und deutsches 
Erwerbsleben zu wirken hat man sich in rühriger Weise 
angelegen sein lassen. Bahnbrechend ist hier die Deutsche 
Lichtbild-Gesellschaft e. V., Berlin, vorangegangen. Ihr vor 
allem ist es zu danken. daß dem Film als Werbemittel für die 
Industrie, den Handel, das 
Verkehrswesen, die Landwirt- 
schaft usw. immer neue 
Wirkungsmöglichkeiten er- 
schlossen werden. Es ist 
unnötig, umständlich klarzu- 
legen, daß ein Film von allen 
Kreisen gesehen wird, von 
Gebildeten, ja selbst Gelehr- 
ten, von Frauen und Männern, 
von Personen jeden Alters 
und Berufs, von Großstädtern 
und Dörflern. Ein Film wird 
nachweislich von Millionen 
von Menschen der gesamten 
kultivierten, d. h. bewohnten 
Erde gesehen; er dringt in 
alle Lande, in die entlegensten 
Dörfer, Die Verbreitungs- 
möglichkeiten und insbeson- 
dere die eindringliche Sprache 
des Films sind unübertrefflich. 
Fin Übersehen der in einen 
Film eingeflochtenen Reklame 
ist unmöglich, denn der Blick 
des Kinobesuchers ist auf den 
einzigen hellen Fleck im 
Theater, die weiße Wand, ge- 
bannt! Welche Druckschrift 
könnte wohl so klar ge- 
schrieben, so eindringlich, 
verständlich und sinnfällig 
wirken, wie das lebende Bild, 
das auch primitiv denkenden 
Völkern verständlich ist und 
jedermann von vornherein zu 
fesseln vermag? Wäre diese 
leichte Aufnahmemöglichkeit 
nicht in so erstaunlich hohem 
Maße vorhanden, so hätte nie- 
mals der Spielfilm (Unter- 
haltungsfilm) jene große Be- 
liebtheit bei alt und jung und 
nicht jene Verbreitung er— 
reichen können, wie dies tat- 
sächlich der Fall ist. 


Werkshafen (Salzumschlag). 


Maschinelle Kistenfabrikation. 
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In diesem Zusammenhang ist auf ein Werbeorgan be— 
scnderer Zielstrebigkeit hinzuweisen: die Filmaktuali- 
tätenschau, Sie kommt besonders für Erfindungen, aber 
auch für Dinge, die für die Allgemeinheit Interesse haben, in 
Betracht. — Nicht nur Neuheiten der Industrie, Entdeckungen, 
Errungenschaften der Wissenschaften usw. können in kürzester 
Frist über die ganze Erde bekanntgemacht werden; nein, 
durch den Film kann auch die Herstellungsweise eines Indu- 
strieerzeugnisses, die F EE die leichte An- 
wendungsart gezeigt werden. 

Als sehr zweckmäßig hat es sich erwiesen, die Film- 
propaganda aufzubauen auf den sonstigen Werbemaßnahmen 
eines industriellen Werkes, gleichzeitig neue Bahnen ein- 


zuschlagen und dieser neuen Richtung die Wege zu ebnen.“ 


Gesetzt den Fall, ein industrielles Werk bringt eine neue 
Maschine heraus und benutzt zu ihrer Propaganda die bis- 
herigen Reklamemöglichkeiten. Um seine Interessentenkreise 
nun von den tatsächlichen Möglichkeiten der praktischen An- 
wendung dieser neuen Maschine zu überzeugen, ist es nötig, 
einen sinnfälligen Eindruck von der Arbeit der Maschine durch 
Schrift und Bild zu geben. Wie könnte dies leichter geschehen. 
als durch den Film? Der Film kann in klarster, nicht miß- 
zuverstehender Weise diese und noch viel mehr Fragen be- 
antworten, 
die neue Maschine für seinen Betrieb erwerben soll, wie sie 
anzuwenden ist, dieser Film kann auch die Arbeiter, die an 
ihr tätig sein sollen, in der Handhabung unterweisen und aus- 
bilden. 

Es ist aus alledem zweifellos und für jedermann leicht 
verständlich, daß durch derartige Werbefilme auch das Aus- 
stellungswesen mit der Zeit eine völlige Umwandlung 


erfahren wird. Außerordentlich bedeutungsvoll ist dieser Aus- 


blick gerade für die gegenwärtige Zeit, in der die Beschickung 
von Ausstellungen im valutastarken Auslande für die mit der 
niedrigen Mark rechnende deutsche Industrie mit: unge- 
heuren, meist unerschwinglichen Kosten verknüpft ist. In 


vielen Fällen wird dann der Film eine Art Ausstellungs- 


beteiligung ermöglichen. Denn es ist einleuchtend, daß die 
Versendung von Films mit der Darstellung von Ausstellungs- 
gegenständen wesentlich billiger ist, als die Versendung der 
Gegenstände selbst. 

Schon in der Vorkriegszeit war für die deutsche Industrie 
neben der Beteiligung an den Weltausstellungen die persön- 
liche Werbung bei ihrer Auslandskundschaft unerläßlich. Und 
man versteht auch hier ohne weiteres, weshalb unter den 
gegenwärtigen Verhältnissen nur sehr wenige deutsche 
Reisende in das Ausland gehen können. Da kommt dann als 
ein Helfer in der Not der industrielle Werbefilm. 


Jede Fabrik, jeder Gewerbebetrieb kann den Bewohnern. 


des kleinsten Nestes, kann jedem Interessentenkreise, Vereinen, 
Gesellschaften, Lehranstalten usw., wo er Interessenten ver- 
mutet oder werben will, seine Neuheit vorführen lassen, ohne, 
«nd das ist ein sehr wesentlicher Vorzug, daß ein Angestellter 
des Unternehmers die Reise selbst vorzunehmen braucht, um 
bei der Vorführung des Filmes dabei zu sein. Weiter jedoch 
kann der Film im Reisekoffer, gewissermaßen als 
Illustrationsmaterial des Reisevertreters, benutzt werden: der 
Film im Reisekoffer ist ja keineswegs mehr ein Hirngespinst 
der Zukunft, er ist längst eingeführt. Mittels des Heimlicht- 
kinos kann auch der unbedeutendste Fabrikant seine Fabrikate 
kurbeln und seinen Abnehmern vorführen lassen. Die Zweck- 
mäßigkeit dieser Neuerung ist durch weitgehende Erfahrungen 
bewiesen. 

Die Anwendungsmöglichkeiten des Industrie- und Ge- 
werbe-Filmes werden sich aus den verschiedenen Bedürfnissen 
der Branchen ergeben und aus der täglichen Praxis noch er- 
weitern und vergrößern. Der Industrielle und der Kaufmann 
wird sie leicht selbst finden, sobald er sich einmal des Film- 
wesens für seinen Betrieb bemächtigt hat. Und wenn er sie 
selbst aus den besonderen Bedürfnissen seines Betriebes er- 
sinnt, so werden sie um so nützlicher sein. Ebenso wie 
manche Reklamemittel, die dem besonderen Geschäftsbetriebe 
angepaßt sind, nur deshalb so nützlich sind, weil sie von 
anderen Geschäftsbetrieben nicht leicht nachgemacht werden 
können, so werden auch die zweckmäßigsten Anwendungs- 
möglichkeiten des Gewerbefilms auf dem Boden des Wirt- 
schaftslebens selbst erwachsen. Deshalb wird das Heimlicht— 


kino, das auch dem kleinsten Geschäftsmanne ermöglicht, das . 


Filmwesen in den Dienst seines Geschäftslebens zu stellen, 
eine Bedeutung erhalten, die man heute kaum ahnen kann. Es 
ist kaum ein Zweifel daran zu hegen, daß die Zeit nicht mehr 
fern ist, wo jeder Fabrik- oder Geschäftsbetrieb ein Heimlicht- 
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Der Film zeigt nicht nur dem Fabrikanten, der 


"gehalten. 
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kino besitzt und dieses ebenso zum Betriebe gehört, wie etwa 
das Telephon oder die Schreibmaschine. Ist es erst einmal 
soweit, so wird die Praxis selbst die Wege weisen, wie man 
diese so wichtige Erfindung der Neuzeit ausnützen und 
organisch dem Geschäftsbetrieb angliedern kann. Als vor 
etwa 40 Jahren das Telephon eingeführt wurde, brachte 
Stephan, unterstützt von Emil Rathenau, im großen Berlin 
nur acht Interessenten für diese wichtige Neuheit zusammen, 
mit denen dann das erste Telephonamt eröffnet wurde. Heute 
vermag man sich kaum auszudenken, wie sich das Wirtschafts- 
leben gestalten würde, wenn nicht auch der kleinste Geschäfts- 
mann und hunderttausende Privatleute ein Telephon hätten. 

In ähnlicher Weise wird auch, wenn durch das Heimlicht- 
kino jedermann zu filmen und Filme vorzuführen in der Lage 
ist, aus sich heraus das Geschäftsleben seine Modalitäten 
ändern und entwickeln. Wie der Anschluß an das Telephon- 
netz jedem eine größere Bewegungsfreiheit ermöglicht, der 
Mangel eines Telephons ihn beengt und beschränkt in seinen 
geschäftlichen Maßnahmen, so wird auch die Einstellung der 
größeren technischen Errungenschaft der Neuzeit in den 
Organismus des Geschäftslebens dieses erleichtern und wirt- 
schaftlich heben. 

Der Wiederaufbau des deutschen Wirtschaftslebens er- 
fordert und bedingt es, daß wir nicht nur alle vorhandenen 
Kräfte in ausgiebigster Weise und in gesteigertem Maße aus- 
nützen, sondern daß wir immer neue Kräfte dem Erwerbs- 
leben zuführen. Mit allen nur zur Verfügung stehenden 
Mitteln muß diese Erhöhung und Vervielfältigung der Kräfte 
erfolgen. Im Film bietet sich ein Mittel, dessen Entwicklungs- 
fähigkeit sich in der größten Wirtschaftskrise, die uns der 
Krieg brachte, bereits bewährte, Wie sehr wird sich diese 
Entwicklungsmöglichkeit erst offenbaren, wenn die dem Wirt- 
schaftsleben angehörenden Kreise dem Film erst in einer von 
allen Hemmungen befreiten Zeit ihr volles Vertrauen und 


diesem technischen Mittel jene Aufmerksamkeit zuwenden, die 


es verdient. 


Niesenluftreifen für Nutzkraftwagen. 
Von Ing. Alex. Büttner. 


rastlose Vorwärtsschreiten der Technik, wie es 


As 
D während des Krieges eingesetzt hat, ist während der 


Nachkriegsjahre nicht zum Stillstand gekommen, son- 
dern durch die Zugänglichkeit aller Rohstoffe nur aufs neue 
gefördert worden. Vielleicht die hervorragendsten und viel- 
seitigsten technischen Fortschritte sind auf dem Gebiet der 
Verkehrs- und Fahrzeugtechnik zu verzeichnen, an deren Aus- 
bau eine in allen führenden Kulturstaaten gleichgut geschulte 
und besonders leistungsfähige Industrie arbeitet. Mit. dem 
Ausbau der verschiedenartigsten Kraf.fahrzeuge, insbesondere 
hat die Vervollkommnung aller Einzel- und Zubehörteile und 
der dem Kraftfahrwesen zugehörigen Gebiete ständig Schritt 
Mag auch dem Anschein nach für das Auge des 
Fernerstehenden von den Bestandteilen des Krafiwagens der 
Reifen so gut wie keine Änderung während der letzten Jahre 
erfahren haben, so sind in seinem Aufbau und seiner Aus- 
gestaltung tatsächlich doch zahlreiche wichtige Fortschritte 
erzielt worden, ein Umstand, der übrigens nicht wundernehmen 
kann, wenn man weiß, daß jeder Kraftfahrer den Luftreifen 
zu den wichtigsten Bestandteilen seines Wagens zu rechnen 
pflegt. 

Liegen die Dinge nun so, daß dem Fahrer und Besitzer 
des normalen Personenkraftwagens heute von den zahlreichen 
Gummiwerken eine überaus große und vielseitige Auswahl an 
Pereifungs:tten geboten wird, unter denen nur das jedem 
Sonderzweck am besten entsprechende Luftreifenmaterial aus- 
gewählt werden muß, so war die Bereifungsfrage beim Last- 
kraftwagenbetrieb bis vor kurzem noch ein recht heikles Ge- 
biet geblieben. Die ehemals übliche, ohrenbetäubenden Lärm 
verursachende Eisenbereifung hat allerdings sofort nach 
Kriegsende auf Grund verkehrspolizeilicher Vorschriften ein 
Ende gefunden, um dem Vollgummireifen Platz zu machen, 
dessen Erzeugung während der Kriegsjahre infolge Gummi- 
mangels nahezu unmöglich geworden war, Aber auch gegen 
den Vollgummireifen am Nutz- und Lastkraftwagen sind im 
Verlauf der Zeit ernsiliche und gewichtige Bedenken erhoben 
worden, weil bei schnellem Fahren äußerst heftige Erschütte- 
rungen durch ihn verursacht werden. So ist es erklärlich, daß 
man die Möglichkeit einer Pneumatik-Bereifung für 
den Betrieb mit schweren Kraftwagen schon seit langem ef- 


wogen hat und von der einst gültigen Überzeugung abge- 


kommen ist, daß sich die Luftbereifung für schwere Last- 
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wagen nicht eigne. Amerikanische Luft- 
reifen-Fabriken haben schon während des 
Krieges Versuche mit Lastwagen-Luft- 
reifen und ihrer Herstellung für 3- und 
4-Tonnen-Fahrzeuge unternommen. aber 
auch führende deutsche Gummiwerke, 
an ihrer Spitze die Continental-Werke 
in Hannover, haben dem Problem schon 
seit langen Jahren ihre Aufmerksamkeit 
zugewendet. 1 | 


des Riesenluftreifens näher verfolgt, so 


Wenn man die Entstehungsgeschichte 
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Den zahlreichen großen 
Vorteilen des Riesenluftreifens 
im Motorlastwagenbetrieb, die 
in schnellerem Transport, wirt- 
schaftlicherem Betrieb, gering- 
ster Schädigung der Ladung. 
geringerer Straßenabnützung 
und Verwendung leichterer 
Wagenbauarten bestehen, Vor— 
teile, die durch eingehende 
Versuche bereits einwandfrei | 
bewiesen sind, stehen selbstverständlich auch gewisse Nach- 


Querschnitt durch einen Cordreifen. 


Cordreifen. läßt sich unschwer erkennen, daß die teile gegenüber, die, obwohl wenig ins Gewicht fallend, 

| Lösung der Aufgabe sich ungeheuer doch erwähnt werden müssen: Der Anschaffungspfeis 

schwierig gestaltete, weil konstruktiv. chemisch und der Riesenluftreifengarnitur beträgt mehr als das Drei- 
technisch große Hindernisse zu überwinden waren. Die fache der Kosten für eine Vollgummibereifung. Ebenso 
zweifellos interessanteste Konstruktion auf dem Gebiet werden die Unterhaltungskosten von Riesenluftreifen sich 
des Riesenluftreifens stellt der von den deutschen Con- bedeutend höher stellen, als beim Vollreifenbetrieb, weil 
tinental-Werken geschaffene Lastwagen-Pneumatik dar, Verletzungen durch spitze Steine, Nägel, Eisenstücke 
weil er gleichzeitig eine bedeutende Neuerung aufweist, oder sonstige Feinde des Luftreifens nicht zu umgehen 
die besondere Beachtung verdient:, der neue Riesen- sein werden. Diesen Mängeln kann. jedoch durch sach- 
luftreifen ist ein sogenannter — = —ŻŽ —Ž gie — — — gemäße Maßnahmen und 
„Cordreifen“, dessen innere 7 RE entsprechende Maßregeln ent- 
Mantelstruktuf aus Faden- || . gegengetreten werden, die 
stoffgewebe besteht. Diese, | wiederum die wirtschaftliche 
bereits seit langem bei Fahr- Vorteile der Luftreifenver- 
radbereifungen angewendete wendung im Nutzwagenver- 
Gewebeart bescht, abgesehen kehr erhöhen. Vor allem 
von wenigen Haltefäden, die bietet die Prüfung und 


nicht mehr als „Schuß“ anzu— 
sprechen sind, nur noch aus 
„Kette“. Die Faden dieser 
Kette sind mehrfach, also 
kordelartig gedreht, wodurch 
eine ganz besondere Biegsam- 
keit und Geschmeidigkeit er- 
reicht wird, ein Vorteil, der 
für Luftreifen sehr hoch be- 


wertet werden muß, weil 
ein mit diesem Gewebe ge- 
iertigter Reifen jede Um- 
formung der in ihm, ein- 
geschlossenen Luft anstren- 
gungslos mitmacht. Die 
grobe Schmiegsamkeit des 
Cordreifens verringert also 
nicht nur die schädliche 


Wärmeentwicklung dadurch, 
daß die Kordelfäden seines Ge- 
webes, einzeln in Gummi ge- 
bettet, sich nicht gegenseitig 
reiben können, er spart auch Kraft, weil er die wichtigste 
Arbeit des Luftreifens, nämlich die fortwährende Umformung 
seiner Gestalt ohne Beanspruchung durchführt, 

Es steht also außer Frage, daß die Anwendung des Riesen- 
luftreifens, zumal, wenn er, als Cordreifen ausgebildet, diese 
besonderen Vorzüge besitzt, für den Nutz- und Lastkraft- 
wagenbetrieb eine besondere Bedeutung gewinnen wird. Denn 
abgesehen davon, daß der Kraftwagenomnibus, also ein Ge- 
sellschafts- und Aussichtswagen, mit Riesenluftreifen aus- 
gestattet, ein für die Gäste besonders angenehmes und stoß- 
freies Fahren gewährt, und daß die Luftbereifung für Last- 
wagen zu Transporten besonders zerbrechlicher oder sonst 
empfindlicher Waren und Güter xerrdezu ideal geeignet ist, 
bietet seine Verwendung eine ganze Reihe weiterer wichtiger 
'orteile: er schont die befahrenen Straßen ebenso wie Ge- 
triebe und Fahrgestell des Wagens, denn er schmiegt sich den 
Wegunebenheiten an und verringert die Stöße auf den Wagen. 
Dieser Umstand gibt gleichzeitig die Möglichkeit, den Gesamt- 
aufbau der schweren Lastwagen zukünftig leichter zu gc- 
stalten; gleichzeitig ist durch die Luftbereifung die Möglichkeit 
gegeben, die Fahrgeschwindigkeit großer Wagen zu erhöhen. 
Die Verwendung einer dicken Lauffläche gibt außerdem hin- 
reichend Gewähr dafür, daß die von vielen Seiten stark be- 
fürchtete Verletzbarkeit soweit als möglich verringert wird. 
Hinzu kommt schließlich u. a. noch, daß der Ricsenl:ftreifen 
ein sogenannter „Geradseitreifen“, also ein Reifen ohne Wulste 
ist. eine Bauart, die in Amerika auch für die normalen Größen 
und Arten vorwiegend Verwendung findet, und die sich in- 
sofern als notwendig und zweckmäßig erwiesen hat, als es 
bei wirklich eintretenden Defekten zum Auswechseln keiner 
esonderen Mühe bedarf. 


Lastkraftwagen mit Luftreifen. 


strenge Einhaltung des Luft— 
drucks in den Reifen nach 
Vorschriften, wie sie sich als 
besonders zweckmäßig er- 
geben haben, Gewähr für 
. geringsie Defekte. Die An- 
bringung einer durch den 
Motor angetriebenen Luft- 
pumpe ist außerdem unbe- 
dingt vonnöten, wenn man es 
nicht vorzieht, große Preßluft. 
flaschen zum Ersatz von 
Reifenluft bei Defekten mi:- 
zuführen. Zusammenfassend 
kann also gesagt werden: 
dürfte der Massivreifen im 
Lastkruftwagenbetrieb für be- 
sondere Zwecke vom Riesen- 
lveftreifen auch nicht voll- 
kommen verdrängt werden, 
beispielsweise bei Beförde- 
rung Schwerer Lasten oder 
Anhängerbetrieb, so ist der Riesenluftreifen doch zweifellos 
berufen, vorwiegend in wirtschaftlicher Hinsicht, insbesondere 
für den Eilgüter- und Personen-Großverkehr, eine bedeutende 
Rolle zu spielen. l 
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Die fünfte Königsberger Ostmesse. 


nter seltsameren und ungünstigeren Umständen als 
diesmal ist die Königsberger Ostmesse noch nie zu- 
sammengetreten. Der erneute katastrophale Mark- 

sturz, der den Dollar auf über 1000 hinaufschnellen ließ, machte 
feste Abschlüsse so gut wie unmöglich und schuf dort, wo 
Licferungen auf kurze Sicht getätigt wurden, Preisnotierungen 
von äußerst märchenhafter Höhe. Nichtsdestoweniger sind, 
nementlich aus den baltischen Staaten und Litauen sehr viele 
Käufer erschienen, und neben der Textil- und Genußmittel- 
abteilung ist es besonders die glänzend beschickte landwirt- 
schaftliche Ausstellung, die mit dem bisherigen Verlauf der 
Dinge schließlich doch sehr zufrieden sein können. Daß die 
Provinz selbst ein sehr starkes Kontingent von Käufern stellt, 
ist selbstverständlich. Hat die Ostmesse doch längst für 
die Landwirte ihre Bedeutung als Haupteinkaufsplatz erhalten. 
Die äußere Aufmachung der vom besten Wetter be— 


günstigten fünften Ostmesse ist die gewohnte mustergültige. 


Das große Gelände ist zweckmäßig weiter ausgebaut worden. 
Die Warenmuster sind übersichtlich und geschmackvoll aus— 
gestellt und all die bunten Fahnen und Wimpel, die durch die 
Gänge und breiten Wege sich oft in drängender Menge 
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schiebenden Messebesuchern, die allgemeine gesteigerte Be- 
wegungsfreudigkeit vereinigen sich zu einem ansprechenden 
fesselnden Ganzen. Auch in der Stadt selbst macht sich die 
Messe in den vielfach eleganten Auslagen der Schaufenster, in 
dem Treiben der Reklame auf den Straßen, den übervollen 
Tramwagen und zahllosen Autos, den stets voll besetzten 
Restaurationen und nicht zuletzt — in den ungebührlichen in 
die Höhe geschraubten Preisen für Hotelzimmer, Fremden- 
pensionen und Essen und Trinken bemerkbar. Es läßt sich 
leider nicht in Abrede stellen, daß die Messewoche zwar 
vielen sehr gute Verdienste bringt, die Hausfrauen aber 
unter dem Emporschnellen der Preise für alles und jedes, nicht 
zuletzt die unentbehrlichsten Lebensmittel, mit Recht seufzen. 
So hat eben jedes Ding seine zwei Seiten 

Ein vortreffliches Agitationsmittel bildet die offizielle 
Filmpropaganda des Messeamtes durch die „Deutsche Licht- 
spielgesellschaft“ im Münztheater, die im Auftrage des Messe- 
amtes industrielle Films, land wirtschaftliche Maschinen, In- 
dustriefabrikate, Zucht- und Saatenaufnahmen, vorführt — es 
ist das eine planmäßige Werbetätigkeit für Deutschlands 
Kultur, Wirtschaft und Verkehr, die auf das lebhafteste zu 
begrüßen ist. Alle die großen Maschinenfabriken wie Krupp- 
Gruson, Siemens & Schuckert, der Stinnes-Konzern und viele 
andere, alle kommen da im Bilde zu ihrem Recht. Viel Zu- 
spruch hat die Lehrausstellung der Ostpreußischen Landwirt- 
schaftskammer, die ein außerordentlich lehrreiches Bild von 
der Bedeutung der ostpreußischen Landwirtschaftskammer 
bietet und zeigt, in welcher Weise und bis zu welcher Höhe 
sich die ostpreußische Landwirtschaft intensivieren kann, wenn 
es gelingt, dem ostpreußischen Landwirt die Produktionsmittel 
zur Verfügung zu stellen, deren der durch den Krieg miit- 
genommene Boden bedarf. 

- Eine besondere Nuance hat die heurige Ostmesse durch 
das Erscheinen zahlreicher russischer Handelsdelegierter aus 
Berlin, Moskau und Petersburg erhalten. Auch eine kleine 
russische Sonderausstellung ist, wenn auch erst in letzter 
Stunde und unter großen Schwierigkeiten, deren Behebung 
vor allem der rührigen Reederei und Speditionsfirma Mey- 
höfer in Königsberg zu danken ist, am Dienstag mittag eröffnet 
worden. Es ist schwer, zu ihr die richtige Stellung zu nehmen, 
zumal nicht die Möglichkeit vorliegt, zu kontrollieren, welche 
Massen von Flachs, Daunen, Gänsefedern, Hasen- und anderen 
Fellen und Pelzwerk tatsächlich im Sowjetlande vorhanden 
sind und bei dem Zusammenbruch der russischen Transport- 
verhältnisse zur Ausfuhr gebracht werden können. Das eine 
Schiff mit einigen tausend Pud Flachs. das Stettin ein- 
gelaufen ist, ist auch kuum mehr als eine Schwalbe. 

Sichtlich ist man in den leitenden Messcleitungskreisen 
darauf bedacht, und gewiß mit Recht, die Bedeutung des 
Handels mit Rußland für Deutschland, insbesondere die Ost- 
messe, gebührend hervorzuheben. Aber die Reden des Vor- 
sitzenden des Messeamtes und anderer Vertreter der deutschen 
Handelswelt ließen deutlich erkennen, daß man erst am 
Anfange steht. 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 
vom 23 August 1922. (Millionen Mark.) 


3½ proz. Preuß. Konsols 
3 proz. Preuß. Konsols . 


5 proz. Mexikaner 


Aktiva. 
Metall. 1025.92 K o EE Ee 
Davon Gold . x 2 . . 1004.86 („ 1091,54) Sen e $ 
Kassenscheine 20 503,19 („ 3644.33) 22288 
Noten anderer Banken. 8.50 („ 6.22) Deutsche Bank. . . . 
Wechsel u. Schecks 16 727, 84 („ 1031,60) Disconto . 2 2 2 cn 
Diskont. a 224 482 2 („ 7503115) Brasibank . .... 
A E u La 149 54 („ 11.13) Asiatendank k 
Ellekten e 241.47 (5 266.01) Uderseebank 
Sonstige Aktiva. „ see 6,48) Hamburg-Amerika- Linte. 

Norddeutscher Lioyd . 

Passiva. Schei) -Patzenhofer . 
Grundkapitals. 180.00 (i. V. 180.00) ° 
Reserven 127.26 (, 121.41) Augsburg-Nürnberg de 
Noten- Umlauf A . 215 168.26 („ 77 190,57) 53 sche E REN 
Reichs- u. a . 11598,58 („ 2142.93) un ektrizität s 
Privatguthaben . 36 206,38 („ 7496.48) SH been Maschinen. 
Sonstige Passiva 7 594,82 ( 449.18) Dae 5 


Deutsch- Luxemburg — 
Deutsche Erdöl . . 
Deutsche Kall . , 
Deutsche Waffen 

namit Nobel 
Elberfelder Farben 


Gegen die vorige Woche Ist der Umlauf an Bank— 
noten um 9892.9 Mill. auf 215 168.3 Mill. gestiegen, 
der Umlauf an Darlehnskassenscheinen ging um 
27.3 Mill. auf 12 493.8 Mill. zurück. Bei den Dar- 
lehnskassen hat sich die Summe der ausstehenden 


Darlehen um 3578,3 Mill. auf 33103,1 Mill. erhöht. Felten 

ana Zucker 

Kurse. SH 
Gelsenkirchener Ber 
22.8.22 29. 8. 22 Goldschmidt ere ; 

5 proz. Reichsanleihe .... 77.50 77.50 Fxestorff Maschinen . . 
4 proz. Reichsanleigne . 17975 200,00 Harpener Bergbau . . 
3½ proz. Reichsanleihe . 130.00 159.00 Höchster Farben. ; 
3 Proz. Reichsanleite 2 ee. 330,00 425,00 Humboldt Maschinen. . 
4 proz. Preuß Konsols. . e. 80,60 90,00 Kali Aschersleben. 
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Zur Börsenlage. 


Trotzdem sich jetzt endlich die nochsommerliche Hitze 
eingestellt hat, bleiben die Zeiten bewegt, auch auf unserem 
Spezialgebiete. Auf dem Geldmarkte war die neue Diskont- 
erhöhung der Reichsbank das Ereignis dieser Berichtszeit. 
Die letzte Diskonterhöhung der Bank war Ende Juli vor- 
genommen worden. Schon damals war man allgemein der 
Ansicht, daß diese Diskonterhöhung nur der Anfang einer 
aktiveren Diskontpolitik der Bank sei. Tatsächlich hat die 
Diskonterhöhung vom Juli gar keine Wirkung gehabt. Die 
Devisen haben vielmehr erst seitdem die eigentlichen Rekord- 
kurse gehabt. Auch an der Börse ist erst seitdem die all- 
gemeine Hausse in Gang gekommen. Die Diskonterhöhung 
selbst ist eine Folge der steigenden Anspannung der Bank, 
wie sie auch in der starken Vermehrung der Handelswechsel 
zum Ausdruck kommt. Die Diskonterhöhung der Bank ist 
ein neues Zeichen für die allgemeine Anspannung des Geld- 
marktes in Deutschland. Diese Anspannung hat sich be- 
sonders zum Ultimo bemerkbar gemacht, und zwar sowohl 
in Devisen und Dollar, wie in Effekten. Der Markt für 
Devisen und Dollar hat wieder denkwürdige Vorgänge erlebt. 
Ist doch der Dollar zunächst bis auf 2000 M. gestiegen, und 
in Devisen traten Kurssprünge bis um 20000 M. ein. Dabei 
konnten in Devisen: die verlangten Beträge bei weitem nicht 
voll zugeteilt werden. Verschiedene Gründe sind für diese 
neue sensationelle Hausse anzuführen. In erster Linie sind 
die pessimistischen Gerüchte zu erwähnen, welche sich an 
die Berliner Reparationsverhandlungen knüpften. Dazu kamen 
Gerüchte von neuen gesetzgeberischen Maßregeln gegen den 
Devisenhandel, was zur Folge hatte, daß sich jeder noch 
möglichst reichlich versorgen wollte. Der neue Ausweis der 
Reichsbank zeigte ferner eine abermalige Vermehrung des 
Umlaufes an Papiergeld um 10 Milliarden, und der Handels- 
ausweis für den Juli brachte ein Überwiegen der Einfuhr über 
die Ausfuhr am 10 Milliarden. Im Verlaufe der Woche sprang 
der Dollar noch weiter, bis auf 2500 M. und wohl auch 
darüber. Dann aber ging es mit scharfen Schwankungen 
herunter bis auf 1100. Der Schluß sah wieder einen Kurs 
Der scharfe Niedergang ist eben auf die Geld- 
knappheit zurückzuführen. Man mußte, um sich Geld zu be- 
schaffen, Devisen verkaufen, zumal da man sich vorher etwas 
gar zu reichlich eingedeckt hatte. Dit Befestigung, die der 
Schluß gebracht hat, beruht auf einer pessimistischen Auf- 
fassung des Ergebnisses der Pariser Reparationsverhand- 
lungen. Man hält es nicht für ausgeschlossen, daß Deutsch- 
land dort ein kurzfristiges Moratorium bekommt, aber man 
hält die Bedingungen eines solchen Moratoriums für sehr 
schwer. Auf den FEffektenmärkten ist die Hausse zunächst 
ebenfalls weitergegangen. Insbesondere war das Ausland auf 
verschiedenen Märkten stark mit Käufen da, so auclı bei 
Anilinwerten. Der Ultimo mit seiner Geldknappheit hat dann 
auch in Effekten starke Rückschläge gebracht. Nach 
Erkdigung des Ultimos rang sich eine feste Tendenz von 
neuem durch, sowohl in einheimischen wie in Auslandswerten. 
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Entkeimungstiilter. . l 

Im Trinkwasser können bekanntlich 
selbst dann, wenn es ganz klar aussieht, 
schädliche Bakterien enthalten sein, Der 
Genuß von Wasser. das derartige Krank- 
heitserreger enthält, ist bekanntlich 
schon oft die Ursache von Erkrankungen 
an Cholera, Typhus. Ruhr usw. gewor- 
den. Man kann ja nun das Wasser durch 
Abkochen keimfrei machen. Aber hierzu 
ist nicht überall Gelegenheit und außer- 
dem würde es zu umständlich sein, wenn 
man alles in einem Anwesen, einem 
Hause usw. gebrauchte Wasser erst ab- 
kochen wollte. Der Zusatz von Chemika- 
lien aber, deren es eine ganze Anzahl 
gibt, die keimtötend wirken, verändert 
den Geschmack des Wassers. Ein vor- 
zügliches Mittel nun, um die Bakterien 
sowie auch sonstige Verunreinigungen 
aus dem Wasser zu entfernen. besteht in 
der Filtration, die ja in den großen 
Wasserwerken in besonderen umfang- 
reichen Anlagen durchgeführt wird. Bei 
der Einzelversorgung der Wohnhäuser 
jedoch. also überall da. wo kein An- 
schluß an ein größeres Wasserwerk be- 
steht. läßt sich durch Anwendung e- 
eigneter Filter gleichfalls eine Entkei- 
mung des Wassers herbeiführen. Man 
hat deshalb besondere Kleinfilter gebaut, 


die am besten an den Zapfhahn der 
Wasserleitung angeschlossen werden. 
Man verwendet bei ihnen teilweise 


Dauerfilterkörper, d. h. also Filterkörper, 
dle immer wieder von neuem be- 
nutzt und nach einer bestimmten 
Zeit durch Auskochen sterilisiert 
werden. Wird diese Arbeit un— 
sachgemäß durchgeführt, so kann 
der Erfolg des Filters in Frage 
xestellt werden. Bei dem in der 
Abbildung wiedergegebenen Seitz- 
schen Entkeimungsfilter ist ein 
Sterilisieren des gebrauchten Fil- 
ers nicht nötig. Die Filter- 
schichten sind vielmehr auswech- 
selbar. Sie werden nach ihrer Er- 
Schöpfung durch neue praktisch 
steril gelieferte ersetzt. Das Her- 
ausnehmen der einzelnen Filter 
zestaltet sich sehr einfach. Es ist 
nur nötig, sie aus dem Verbande 
zu lösen, in dem sie durch Ver- 
schraubung festgeklemmt sind. 
Dann wird ein neues Filter ein- 
gesetzt. und der Filtrierapparat 
kann sofort wieder in Gebrauch 
benommen werden. 


Patent-Elektromotor-Sessel. 


Der Riemenantrieb ist und 
bleibt das beste Kraftübertra- 
sungsmittel, besonders für den 


elektrischen Betrieb. Jedes Mittel, 
as diese Kraftübertragungsart 
verbessert und weiter vervoll- 
kommnet, ist daher äußerst will- 
kommen, und von diesem Ge- 
Sichtspunkt aus betrachtet kann 
man die Erfindung des Motor- 
sessels als eine wichtige Neuerung 


aui dem Gebiete der Motoren- 
Montage bezeichnen. Zwar gibt 
1 schon mancherlei Mittel, um 
e Riemenspannung je nach der 


lange einzustellen und zu 

= ieren, z. B. Spannschienen- 

ind Spannrollen- Antrieb. Der 

einem chienen-Antrieb verlangt jedoch 

15 ziemlich reichlichen Achsen, 

151 5 der Spannrollen-Antrieb bean- 

0 d den Riemen ungünstig. Beide 

sescel vermeidet der neue Motor- 

esdel vollkommen. 

Ewe die beigefügte Abbildung deut- 
erkennen läßt, steht der Motor beim 
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Motor-Sessel. 


Sesselantrieb auf einer Platte, die an 
allen vier Ecken federnd gelagert ist, 
und zwar ist die Federung doppelt, so- 
wohl nach oben als nach unten durch 
Muttern regulierbar. Infolge der federn- 
den Aufstellung des Motors kann die 
Achsenentfernung sehr gering gehalten 
werden, wodurch es ermöglicht ist, daß 


in Berlin- Schöne- 
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der Riemen wesentlich kürzer sein kann, 
als beim Spannschienen-Antrieb, Die 
Riemenersparnis gegenüber diesem An- 
triebssystem beträgt bis % an Riemen- 
länge, was bei den heutigen Riemen- 
preisen außerordentlich ins Gewicht fällt. 
Die etwaigen Stöße durch ungleiche 
Riemenstärke und Unebenheiten an den 
Verbindungsstellen des Riemens werden 
durch die Federn restlos aufgenommen. 
Dadurch werden die‘ Lager des Motors 
selbst und der Transmissionswelle außer- 
ordentlich geschont, auch entstehen 
keinerlei Erschütterungen des Bodens 
und der Wände Die Kraftübertragung 
wird gleichmäßig, auch bei kleinstem 
Achsenabstand und hoher Übersetzung. 
Da der Motor direkt unter der Trans- 
mission aufgestellt werden kann, wird in 
vielen Fällen eine Raumersparnis erzielt 
werden können, indem der Platz in der 
Werkstatt, wo vorher der Motor stand, jetzt 
für andere Maschinen frei wird; auch Schutz- 
vorrichtungen sind hier überflüssig. 

Ein weiterer großer Vorzug des von 
der Firma Richard Cronauer, Frank- 
furt a. M., hergestellten Patent-Motor- 
sessels ist die mit ihm verbundene Aus- 
rückvorrichtung, die durch Umlegen 
eines Gewichtshebels das sofortige Ein- 
und Ausschalten des Motors gestattet. 
Diese Einrichtung ist nicht nur bei 
etwaigen Unglücksfällen von größter Be- 
deutung, sondern bewirkt auch im täg- 
lichen Normalbetrieb eine Stromerspar- 

nis, wodurch sich der Apparat in 
kurzer Zeit bezahlt macht. Beim 
Ausrücken tritt sofort eine voll- 
kommene Entlastung des Motors 
und Entspannung des Riemens 
ein, weshalb der Riemen derart 
geschont wird, daß selbst nach 
Jahren kein Kürzen des Riemens 
rotwendig wird, wie bei anderen 
Antriebsarten, die den Riemen 
fortgesetzt ausrecken. Ferner 
findet beim Anlauf des Motors in- 
folge seiner federnden Lagerung 
kein Riemenschlupf. oder Gleiten 
statt, was ebenfalls der Haltbar- 
keit des Riemens sehr nachteilig 
ist. Der Anlauf ist im Gegenteil 
glatt und bewirkt eine allmähliche 
Steigerung des Kraftbedarfs, so 
daß auch das Durchbrennen der 
Sicherungen vermieden wird. Der 
Motorsessel wird in verschiedenen 
Größen hergestellt, so daß für jede 
Motortype eine passende Sessel- 
lagerung vorhanden ist. 


Die Milchtransportkanne. 

Zu den einfachen Gebrauchs- 
gegenständen, welche einen guten 
Export - Ar- 
tikel abge- 
ben, zählt 

auch die 
S Milchtrans- 
~  portkanne, 
die heute in 
Anpassung 
an den Be- 
darf der ein- 
schlägigen 
Kundschaft 

von ver- 
schiedenen 

- leistungs- 
fähigen Separato- 
renfabriken-geführt 
wird. Sobringtu.a. 
die Diabolo- Sepa- 
rator-Ges. m. b. H. 


berg seit einigen i | 
Milchtransportkanne. 


Jahren in Milch- 
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Aschensieb 1. 


transportkannen ein ganz ausgezeichnetes 
Fabrikat auf den Markt, welches im Aus— 
lande sehr guten Anklang gefunden hat. 
Eine in Kopenhagen geprüfte 40-Liter-Kanne 
T. 1. 425 ergab beispielsweise folgendes 
Resultat: Die aus einem Stück Blech gepreßte 
Kanne zeigte an ihrem Halse einschl. 
Verzinnung eine Blechstärke von etwa 
1.3 mm und war mit einem Fußreifen von 
40X2.2 mm Querschnitt versehen. Der 
Fußstreifen bestand aus einem Stück ge- 
bogenen Profileisen, welches durch eine 
Rippe versteift und an den Enden zu- 
sammengeschweißt war. An dem Ober— 
reifen waren zwei Griffe durch elek- 
trisches Punktschweißen befestigt, und 
zwar bestand das Material der Griife aus 
10 mm Rundeisen. Beim Abbrechen wurde 
konstatiert, daß die Griffe am Ober— 
reifen in 4 Punkten iestgeschweißt wa- 
ren und daß das Schweißen solide aus- 


11.45 ke. 


hohe Temperatur. 
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geführt war. Das Metall war in den 4 


Punkten von 6—7 mm Durchmesser voll- 
ständig geschmolzen, so daß das Ab- 
brechen nur durch Ausmeißelung der 
Schweißstellen erfolgen konnte. Das Ge— 
wicht der Kanne betrug mit Deckel 


, Aschensieb. 


Der Koks braucht zu seiner Verbrennung 
Beim Niedergehen des 
Koks in der Feuerung kühlen die Koksstücke, 
sobald sie in die Nähe des Rostes und in 
Berührung mit kalter Luft kommen, leicht ab. 
Die zur Verbrennung erforderliche Tem- 
peraturgrenze wird dann nicht mehr erreicht 
und die kleineren Koksstücke gehen 
unverbrannt in die Asche. Es gilt, diese 
zurückzugewinnen. Die Deutschen Werke 
haben für diesen Zweck eine besondere 
Siebvorrichtung hergestellt. Die Asche 
und alles zu feine Material fällt durch 
das Sieb, die gröberen Stücke bleiben 
zurück. Die Schlackenstücke werden 
von Hand ausgelesen und die übrig- 
bleibenden angebrannten Koksstücke ge- 
sammelt. Werden diese auf eine 


Feuerung geworfen, wenn sie in voller 
Glut ist, so verbrennen sie völlig. 


Koh-i-Noor-Druckknopf für schwere Stoffe. 


Aschensieb II. 


Teppich- und Deckenbeiestiger. 


Eine praktische Neuheit haben dic 
Waldes & Co.-Werke, Dresden-A., her- 
ausgebracht. Es ist ein nach dem Prinzip 
ihrer weltbekannten Koh-i-Noor-Fabrikate 
gestalteter Druckknopf für schwere 
Stoffe (Teppiche, Segel, Planen, Decken), 
der dem Gewebe, wie üblich, aufgenäht 
wird. Sein zweiter Teil besteht aus 
einem Nagel bzw. einer Schraube mit 
entsprechendem Kopf. Er wird bei 
Teppichen und Läufern auf dem Fub- 
boden eingeschlagen, bei Vorhängen, 
Segeln, Wagenplanen und -decken auf 
eine Holzleiste eingeschraubt. Ahnlich 
wie bei einem Handschuh schließt dann 
der Knopf auf einen leichten Druck oder 
kann mühelos gelöst werden. Die mit 
dem Garantiestempel „Kin“ versehenen 
Befestiger dürften, da sie praktisch, 


leicht anzubringen, unsichtbar und nicht 


auftragend sind, weitester Verbreitung 
sicher sein. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Hans Höhne. — 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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Das Erscheinen der PELTZ-Kassen und PELTZ-Panzerschränke bedeutet eine neue Epoche im Geldschrankbau 
Während andere Geldschrankfabriken zum Teil zum Bau von Geldschränken Gußeisen, Holz und ähnliche Stoffe 
verwandten, vermieden die PELTZ-Ingenieure alles Material, welches die Sicherheit des Geldschrankes beeinträchtigen 
konnte. Sie verwandten keinen Teil aus Gußeisen oder ähnlichem zerbrechlichen Material, kein Holz, nicht ein- 
mal zur Inneneinrichtung, kein Isoliermaterial, welches die Wände des Geldschrankes auftreiben oder den Geld- 
schrank im Laufe der Jahre verrosten lassen konnte. Die PELTZ-Erzeugnisse werden ausschließlich hergestellt aus 
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Nr. 2001 a Stahl und Schmiedeeisen und unserer feuersicheren Füllung, die jedem Klima standhält. Die den Angriffen von 
Ganz aus Stahl Verbrechern ausgesetzten Teile, Schloß und Riegelbolzen, wurden durch PELTZ-Diamant-Panzerplatten gesichert. 
und Eisen, Der niedrige Preis, zu dem die PELTZ-Kassen verkauft werden können, hat seinen Grund allein in der enormen 


Produktion der PELTZ-Werke und den besonderen Arbeitsverfahren, die bei ihrer Herstellung beobachtet werden. 
Die PELTZ-Kassen können in ihrer Ausführung kaum übertroffen oder im Preis unterboten werden, es sei denn 


auf Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit. 
Í 

e Wir haben unser besonderes Augenmerk auf die Exportverpackung 
MUL Unsere Verpackung gerichtet und dürfen wohl FR die beste Verpackung für Uber- 
e en see zu haben. Sie können eine Kiste mit einer PELTZ-Kasse an der Vorderseite öffnen, die Kasse zeigen und 
= =, md A 834 verkaufen, ohne sie auspacken zu müssen und brauchen, um sie weiter zu versenden, nur den Deckel wieder auf 
die Kiste zu nageln. Jeder PELTZ-Kasse sind 2 kleine Flaschen mit Farbe und Lack beigefügt zur Bequemlichkeit 
des Kunden, wenn wirklich einmal eine kleine Beschädigung auf der Reise an der Lackierung eintreten sollte. 


ohne Holzteil 


— —ͤ—ͤ—— 


Nutzb. Innenraum Größtes | | 
RR 5 en. Buch 3 WA  Gesamtaußenmaß Go. un | Kubik- ral preis 
* Einrich Höhe Breite Tiefe | kann sein "um | zue Reet , wicht | 5 
inrichtung Br. f | Höhe Breite Tiefe packt wort 
| cm | cm cm cm X cm Höhe cm Höhe cmi ca. em ca. m ca. em ca. kg | ca. kg cbm £ 
2001 a 1 Tresor, 1 verst. Platte 50 40 30 40X30 35 15 160 | 62 52 350 420 0,83 SOTOPOR KE 
2002 a 1 Tresor, 1 verst. Platte 65 40 35 50435 50 15 160 | 62 57 420 500 0.89 SOTTENDO 23/-]- 
2401 a 1 Tresor, 1 verst. Platte 50 40 30 40x30 35 | 15 70 | 60 50 250 300 0,45 SOVADURA IK 
2402 a 1 Tresor, 1 verst. Platte 6⁵ A0 35 50X35 50 15 835 60 | 55 300 370 0,55 SOVAQUETE | 20/-/- 


Stahlsockel von Nr. 2001a innen hoch 66 cm. breit 57 cm, tief 45 cm. Stahls 
Zu allen Schlössern doppelte Schlüssel. — 


ockel von Nr. 2002a innen hoch 51 cm, breit 57 cm, tief 50 
Lieferung frei Hamburg einschließlich Verpackung. 8 Ko 


Einige andere PELTZ-Erzeugnisse: ER E E e S 
PELTZ-Bankanlagen PELTZ-Panzerschränke | 
PELTZ-Panzertüren PELTZ-Mietiachschränke H. F. P E L 3 2 2 
PELTZ-Mietfächer PELTZ-Wandgeldschränke rf, E 
GELTZ. Bächerschränke PELTZ-Stahlkästchen üsseldori D 439 I | 


Kabeladresse: Peltzkasse Düsseldor!), ABC Code F. Edition. 
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Glashütter Feinmechanische 
Werkstätten G-m-b-H. 


vorm. Ludwig Trapp 
Glashütte Sachsen 


Drahtanschrift: Trapp Glashüttesa - Fernsprecher: Nummer 10 


Anerkannte Gipfelleistungen Glashütter Präzision! 


Abteilung Uhrenbau: Abteilung Präzisionsmechanik: 

£ - Pendeluhren Räder, Triebe, Schnecken,Zahnstang., 

Ba ende! 1 Spindeln.Präzisions-Fagonteile,Lauf- 

Verbesserte Nickelstahl- Kompen- | werke, Schrauben, Apparate aller Art 

sationspendel . Schichtungspendel | Spezialteile für die photographische 

mit freiliegender Kompensations- und kinematographische, sowie 
u. Präzisions-Korrektur 
Zeitstempel: Stempeluhren 
Spezialmarke: „Trappotyp‘ 
der Uhrzeitstempel d. Zukunft 

Größte Arbeit-, Zeit- u. Geldersparnis 


Verlangen Sie Angebote! 


Schreibmaschinen-, Grammophon- 
und Phonographen-Bıanche 


Vorteilhafte Preisstellung! 


Prompte Lieferung! 


„Helios“ Ei 
Ai Solinger Stahlwaren -Fabrikation An 


Fabrikmarke Ce m. b. H. Fabrikmarke 


WEYER-SOLINGEN, 


Spezial-Fabrik für 


| 
M00 und hasiermesser 


Telegramm - Adresse H E L I O S-WEYERRHLD. 
A. B. C.- Code 5th E., Rudolf-Mosse - Code. 


Ugarellenmaſchinen 


Leiſtung bis 30 000 Stück ſtündlich 
„Univerſal“ und UK“ 


mit automatiſcher Tabakzuführung, 
liefern Cigaretten mit Kleb- und 
Falznaht, Gold⸗, Kork⸗, Stroh-, Alu⸗ 
minium- oder Wachsmundſtlück. 
Weit über 2500 Maſchinen ſind 
in allen ſtaatlichen Regien und in 
den größten Fabriken in Gebrauch. 
Leiſtungsfähigkeit, Bauart und 
Lebensdauer von keinem anderen 
Erzeugnis bisher erreicht. 


Ferner automatiſche Packmaſchinen, 
Aufreißmaſchinen und Meſſerſchleif— 
maſchinen für Cigaretten-Induſtrie. 


United Cigarette Machine Co., Jul. 


Filiale Dresden 
Dresden ⸗ U. 21/II 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ixpori-Reyuc ` Bezug zb, achmen. 


D-R-P- No. 347989 S E 
Der Schutgeist deMlotorfahrers 


verhindert jede 
Tropfenhoftung und Anloufen der Scheiben ! 
Wichtig für 
Autos Stroßenbohn-Eirenbahn Schiffahrt 
Brillen und Fensterscheiben! 


dd 


<> BANDSÄGEN- 
SPANNSÄGEN- 
BLÄTTER 


win + 


Bei hervorragender Qualität 
konkurrenzlos im Preise. 
Gebrauch beweist. 


H HOMMEL : MAINZ 


Frankfurt d. M. : Köln : Berlin : Leipzig : Kattowitz 
Saarbrücken : Mannheim : Stuttgart : München : Wien 
Fabrik: Hommelwerke G. m. b. H., Mannheim -Käfertal. 
Zentralverwaltung: Hommel-Konzern, Mainz 
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net⸗ u. Miſchmaſchinen 


für alle verwendungszwecke 


Farben = Reibmafchinen 
Zerkleinerungs⸗ und Siebmaſchinen 


Beton⸗Miſchmaſchinen 


A BEER GmbH. 
MANNHEIM-WALDHOF 


SINN 


Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 
Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. 


— | Berlin-Lankwitz79 
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Das Echo 
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Fremadit- Gesellschaft m. b. H. 
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Bonbon - Einwickel- Maschinen 


Nr. 2043 


Hamburg ı 


Beutelialtmaschinen 
Abfüll maschinen 


Hervorragende Maschinen 


zum Zersägen von Baumstämmen 


wie überhaupt alle zur Holzbear. 
beitung erforderlichen Maschinen in 
hervorragender Konstruktion und 
bester solider Ausführung 
liefert als alleinige Spezialität 


Maschinenfabrik Saxonia / Chemnitz (Deutschland). 


SOLVENTE 


Weltbekannte 
erstklassige 


Modelle 


‚W‘-Staufferbüchse 
D. R. P. Nr. 51 063 


Leipzig-RI8. Maschinen- und Armaturenfabrik 
Zur diesjährigen Techn, Messe: Leipzig, Ausstellungsgelände, 


Säge- und Holz- 
bearbeitun 


BRANCHEKUNDIGE VERTRETER WERDEN ‚GESUCHT. 


Jede Einzel- 
ausführung 
praktische 

Kombinationen 


a 
i Frag; 


BS Åsa 


Älteste Spe 


= — 
— — 


zialfabrik am Platis 


Sämtliche Öler 
Schmierapparate 
Dampfarmaturen 


Halle XI, Stände 228/230 a. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 
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Vom Kampf gegen den Großstadtlärm. Fin französischer die monotonen Laute des een: die an und für sich nicht 
Arzt Dr. Marage macht den Lärm der Großstadt für zahlreiche unangenehm wirken und auch nicht schädlich sein sollen. über- 
nervöse Störungen verantwortlich, von denen besonders Groß- tönen nun das peinigende Geräusch, das die Nerven martert. 
städter befallen werden, und er hat in einem Aufsatz ver- Der aufdringliche Kurbelkasten. Er ist ein schreckliches 
schiedene radikale Mittel vorgeschlagen, um diese schwere Requisit: der Kurbelkasten. Auf drei Beinen stelzt er über 
Gesundheitsschädigung zu beseitigen. So sollten nach seiner den Köpfen der Menschen, sein Zyklopenauge frißt sich in die 
Ansicht alle Automobilhupen polizeilich verboten werden, zu- Vorgänge hinein. Wie ein plumpschädeliges Tier stielt er 
mal sie, wie er behauptet, das Publikum sowieso nicht vor seine Kamera bald höher, bald tiefer, wie es die Einstellung 
dem heranrasenden Auto warnen, sondern es nur ‚noch mehr erfordert. Er kann nichts dafür. Die Auffälligkeit und Auf- 
verwirren und erschrecken und so die Ursache vieler Un- dringlichkelt liegt in seinem Wesen. Seine Schwester, die 
glücksfälle Weld Als Schutz gegen Lärm in den eigenen gute alte simple pnotographische Kamera ist eine feine, zurück- 
vier Wänden empfiehlt er die Anbringung eines elektrischen haltende Dame. Sie stellt sich versteckt, diskret hinter 
Motors, der regelmäßige und harmonische Töne erzeugt irgendeine verbergende Umgebung. Ihr ständiger Begleiter, 
Wenn man nun durch das Klavierspiel im oberen Stockwerk der Photograph, drückt sie zart, und schon hat sie ein Bild 
oder das Rattern einer benachbarten Maschine zur Verzweif- verschluckt. Aber der Bruder Kurbelkasten, der wirft sich 
lung gebracht wird, dann stellt man einfach den Motor an, und | (Fortsetzung S 3657) 
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Blekirische 


Bohrmaschinen 
Schlelimaschinen 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 


mu Unten REN et OBDAAROAAEGOASOJ BLSMANRESEHLLSTSZRBSSRASLHA1 TFT: 


Tabletten- Abfüll- 
Portabile electric drilling Machias Komprimiere hi und Dosier- 
Maschinen EE Maschinen 
| Pilen Maa binan g rear 
aster- Maschinen ischmaschinen 
A. Senftleben 2 Berlin N 113 Salben-Maschinen A ` Siebmaschinen 
Telegramm-Adresse: Aselektra Succus-Maschinen Kugel-Mühlen 
| 


12 e S 7.Z7l. Magnet en 
für: Motorboote, Klein-Autos und Feldbahn-Wagen, 
Eisenbahn-Draisinen, Pumpen und Dynamo-Antrieb 


Magnet: Motoren Act.»Ges., Berlin» Weißensee 


KAFFEE- 


Bearbeitungs- 
Maschinen 


Pulper | Schäl-. Polier- und Trockenmaschinen 
Separatoren / Wasch- Veredelungs-, Reinigungs- 
und Steinauslesemaschinen / Misch- und Glasur- 
trommeln / Kaffeemühlen 


— 
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AAN Schnellröstmaschinen Uimühlen 
Ge Einrichtung vollständiger Kaffee- für Klein- und Großbetrieb 
emef Bearbeitungsanlagen und Röstereien für alle Saaten 
Westdeutscher- Windmotoren Trockeneinrichtungen 
Zuckerrohrwalizwerke für alle Zwecke 


r inenfabriken 
em. b -> 
Erkrath — Dilsseldorf® 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


Nr. 2043 


Die neueste Imprägnierpumpe „S ATURATOR D. R.P. in besonderer 
Exportausführung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 
und einwandfrei Wasser bis 35° C und darüber. Unerreicht in 
Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 


ineralwasser-Apparate 


und komplette Einrichtungen 


Flaschen -Reinigungs- Maschinen und vollständige Anlagen in 
hygienisch - moderner, erstklassiger Ausführung! 


E = — = 2 e e 
Le | WE HERM. LAUBACH, Köln- Ehrenfeld. 


französischer und spanischer Sprache. 


Original-Jlges- 


Destillier-u.Rektifizier- 
Apparate 


Destillier- und Rektifizier-Anlagen jeder Art. 
Maschinen und Apparate für Brennereien usw. 


Maschinen U. 
kompl. Einrichtungen 


zur Verwertung von Sand, Kies, 


Schlacken, Steinabfällen “W 


Mauer- u. Schlackensteinen, Hohlblöcken, Dach- 
ziegeln, Deckensteinen, Röhren, Stufen, Pfosten, 
Fliesen für Haus, Hof, Straße, Granitoidpl. usw. 


Sonder-Erzeugnisse 


Kompl. Einrichtungen für Hartzerkleinerungsanlagen 
Betonhohlblockfabrikation 
‚ Betondachziegelfabrikation 
, Betonmauersteinfabrikation 
Betonschlackensteinfabrikation 
Granitoidplattenfabrikation 
Asbestkunstschieferfabrikation 
Fabrikation von Rohren all. Art 
hydr. Preßeinrichtungen all. Art 


Sonderheit: 


Ilses Apparate für Feinsprit- Gewinnung 
in ununterbrochenem, selbsttätigem Betriebe. 
Selbsttötige Regulatoren für Dampf, 
Maische, Schlempe, Wasser ` Auskunft erteilen: 


Haschineniabrik Grevenbroich R. Jiges, 
Grevenbroich (Niederrhein). Köln-Bayenthal 84. 
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L. €. M.-Zementfarben 
Projektausarbeitung auf Wunsch. 


Versuchswerkstatt und Laboratorium 
zur Begutachtung aller Rohmaterialien 


Maschinenfabrik 
Dr. Gaspary a Co., Markranstädt 


Besuch erbeten b. Leipzig (Deutschl.) 
Katalog Nr. 70 frei 


Kaizer «Kramer, Bielefeldis 


Leistungsfähigste 
Spezialmaschinenfabrik 
—ů ern Tree D N» 


liefert sämtliche Maschinen 
für die Kunststein-, Beton- und 
Zementwarenindustrie, Mauer- 
steinpressen, Flur- u. Trottoir- 
platten - Pressen, Hohlblock- 
Maschinen, Mischmaschinen, 
Rohrformen usw. in allen 
zur. Größen. Einrichtung ganzer 
— 1 Werke im In- und Ausland. 
] 2 Kostenanschläge und Pläne 
7 kostenlos. Prospekte in: 


Englisch, Französisch, Spa- 
nisch, Italienisch 


Ia Reierenzen! 


Flur- u. Trottoirplattenpresse 


F.KNAUTH 


A HAMBURG 33 
” u tabriziert 


IM R_ Elektromotoren 


jeder Stromart und Spannung 


Bootsmotor „Pirat“ 


ceg 72 P 


Hanson & Co., Komm.-Ges., Lübeck 


Kühl- u. Eis- 
masdinen - 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
in last allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 
Bedienung 


ca. 1000 Fl. Stundenleist, 


bestehend aus 


Anlage zur Herstellung alkoholfreie: Getränke, 
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"e — 5 Georg Müller Leg, = s ee, Are ch 
3 s ” __Maschinenfab ee Selters- und Flaschen- Einweichra 
** Br a rik 
4 k Sr Magdeburg- Wilh. 15 än W n Reinigungs- 
Vertret wa | Derneden d, 2 
à er e er cesu nit endloser Sättigung Mod. 1919 i 
— —— g e Winterwerh, Streng & Co., G. m. b. H, Mannheim-Käfertha 


Wir bitten bei allen nf | 
en bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue‘‘ Bezug zu u % 
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den Freignissen mitten in den Weg, er ist selbstherrlich, er 
braucht, um Bilder zu verschlingen, einen Operateur, der 
hörbar und umständlich an der Kurbel wie an einem Leier- 
kasten dreht. Wie doch Geschwister verschieden sein 
können! Als man Walther Rathenau die Treppe des Reichs- 
tagsgebäudes heruntertrug, da waren so viele Kameras in 
Aktion, kein Mensch hat ihre diskrete Teilnahme bemerkt — 
aber die paar Kurbelkästen, die ragten über die Menge, 
machten sich breit, waren aufdringlich in ihrer Neugier, 
mußten es sein. Ein Nachdenklicher konnte in diesem Gegen- 
satz Symbole des Films finden und Symbole von einst und 
jetzt. M.Pr. 
Der Gebrauch von Parfüms. Es gibt Damen, die die 
Verwendung von Parfüms überhaupt ablehnen, weil sie sie 
für „aufdringlich“ halten. Aber eine solche Anschauung zeigt 
nur, daß die Betreffende nicht versteht, mit den Düften richtig 
umzugehen. Es gibt eine richtige und eine falsche Art, 
Parfüms zu verwenden. Frauen, die in einer so starken 
Wolke von Wohlgeruch daherrauschen, daß sie einem gerade- 
zu einen „Schlag vor die Nase“ versetzen, werden stets un- 
fein wirken. Die Dame aber, die in ihrem Kleider- und 
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Wäscheschrank Riechbeutel mit einem diskreten Parfüm hat, 
die ihr Bad mit ein paar Tropfen eines guten Parfüms würzt, 
wird ihre Erscheinung in eine angenehme und sympathische 
Atmosphäre hüllen. Es ist freilich besser, gar kein Parfüm 
zu benutzen als einen gewöhnlichen oder starken Duft. Das 
Parfüm soll der Dame einen frischen und lebendigen Reiz 
verleihen, nicht etwas Schwüles von ihr ausgehen lassen. Die 
Frau, die sich prinzipiell gegen Parfüms sträubt, dürfte folge- 
richtig auch keine Blumen lieben oder an sich tragen, denn 
die richtigen Düfte sind ja nur Essenzen aus den lieblichen 


Kindern Florens, die die Stimmung und die Schönheit dieser 


rasch verwelkenden Blüten dauernd festhalten. C. K. 

Reingefallen. Laura: „Denke Dir, ihr Mann hat ihr jeden 
Pfennig fortgenomnfen, den sie besaß.“ Dora: „Und sie hat 
ihn doch nur geheiratet, weil sie solche Angst vor Einbrechern 
hatte.“ 

Gut gegeben. „Wenn man einem Mann etwas sagt, dann 
geht es ihm zu einem Ohr herein und zum anderen wieder 
heraus,“ sagte sie empört. „Und wenn man einer Frau etwas 
sagt,“ erwiderte er bescheiden, „dann geht es zu beiden Ohren 
herein und zum Mund wieder heraus.“ 


darien- eite · Tropen- Seite? 
Jelt- Pavillons 
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Verlangen Sie 
{llusirierien Zeltikatalog! 


Gebr. Cassel -24 Frankfurt. 
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Wilhelmshöhe Fischers Privat Töchterhelm 
Deutsches Frauenlehrjahr für Töchter 
bei Kassel 


gebildeter Stände, Wissenschaftliche Fort- 

Gesunde Lage bildung, gründliche Ausbildung in Haus, Küche 
im Habichtswalde und Garten, Pflege von Musik und Kunst, klas- 
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in erstklassiger Konstruktion und her- 
vorragender Ausführung empfiehlt 


N.JEPSEN SOHN, FLENSBURG 1 
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Maximilian Fuchs & Co., 
Wien VII, Westbahnstr. 27-29 . Tel.-Adr.: Fusco Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel-Produkte usw. 
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Herders N Zweiter Ergi einen poren die 5 0 


band, 1. Hälfte. Der neue Band stellt sich zunächst als eine Jugendbewegung. Akademiker, Arbeiter. Großstadtseelsorge, 
Fortführung des Herderschen Konversations-Lexikons auf dem Bolschewismus, Demokratie, Imperialismus usw., den wirt- 
seit dem Jahre 1910 erreichten Stand des Lebens und schaftlichen Fragen u. a. eingehende Ausführungen, wie 
Wissens dar. Die elf Jahre, die es umschließt, zählen zugleich Industrie, Elektrizitätswirtschaft, Kohlenwirtschaft, Brennstoffe 
zu den ereignisreichsten und verhängnisvollsten der deutschen usw. Der Kirchenhistoriker bringt u. a. ein Lebensbild 
volks- wie der Weltgeschichte. Naturgemäß beansprucht Benedikts XV., der Kanonist kundige Auskunft über die im 
dabei einen Löwenanteil der Weltkrieg mit seinen elementaren Codex luris Canonici niedergelegte kirchliche Gesetzgebung, 
Erschütterungen, seinen alles Ahnen überbietenden geistigen der Altertumsforscher lichtvolle Zusammenstellungen und 
und stofflichen Kräfteaufgeboten und. Uberraschungen, in größere Einzelartikel über die namhaften neuesten Aus- 
seinem Gefolge die ins Riesenhafte gesteigerten wirtschaft- grabungen, der Literarhistoriker ungemein reichhaltige 
lichen Umstellungen, die urplötzlichen staatlichen Um- Sammelartikel wie Einzelbildnisse aus den wichtigsten Litera- 
wälzungen, die allenthalben noch im Flusse befindlichen Neu— turen, wie der deutschen, französischen, englischen, irischen 
formungen, die brennenden Fragen des Ab- und Aufbaus usw. usw., der Kunstschriftsteller über die herrschenden Richtungen 
Der Darstellung der Nachkriegszeit, den Fragen der Gegen- und die führenden Künstler; der Schulmann berichtet über die 
wart und der nächsten Zukunft sind umfassende Artikel ö (Fortsetzung S. 2661) 
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„Margarete Steiff G. m. b. H., 
Kr Giengen a. Brenz (Württ.). 
Schimpanse 5328 Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. 
Erfinder und Fabrikanten des Teddybären. 


lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
G. A. v. Een Export- und Verlagsbuch- 
handlung, A.-G., Bremen, Postfach 248 
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Wenn Sie im Anzeigenteil der vor- 
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Ihnen gewönschten Artikel keinen 
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Westdeutsche Maschinenfabrik Wilhelm Kutzleb 
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e ehlem Mehlem am Rhein alle Länder gesucht 


Moderne Schnelltrockenanlagen für alle 
Industriezweige sowie für Landwirtschaft 
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Billig Preise 

Abt. D Landwirtschaftliche Geräte mi 


wie Kultivatoren und Pferde-Rechen 


Kesseireinigungsapparalt 


für elektrischen Antrieb. Die 
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größter Schonung des Metalls 
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Der Sitz der Etiketten Ist genau re- 
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neralwasser-, Limonaden- Flaschen, 

Kruken usw., ca. 50 % Leimersparnis! 

Alle Maschinen u. Bedarfsartikel 
für die Getränke-Industriel 


Angus Junguickel, Hamburg 36 


Telegramm Adresse: Kellerelartikel. 
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mit perich geschützter Knopflochverstärkung 


O-Stein (reinigt Dauerwäsche) 


Mustersendungen in Postpaketen frei dort 
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o, Experimente, wie Einheitsschule, Arbeitsschule usw., 
der Chemiker über die zahllosen neuen Präparate, über Ei- 
weißstoffe, Ostwalds neue Farbenlehre, die Atomtheorie, der 
Physiker über das Fernsprechwesen, den Kompaß, der Tech- 
niker über das Kinowesen, die neuen Bauweisen, Koch- und 
Gassparapparate, Feuerungs- und Heizungsanlagen, Kälte- 
maschinen usw. 

Diese Inhaltsangabe zeigt zur Genüge, daß der neue Band 
in seiner getreuen Wiedergabe der hochwichtigen Gegenwart 
nicht nur für die Besitzer des Herderschen Konversations- 
Lexikons wie überhaupt für jedes größere Konversations- 
Lexikon eine zeitgemäß ergänzende und vervollständigende 
Fortführung abzugeben vermag, sondern auch für sich ge- 
nommen eines der wertvollsten Hilfsmittel zur Erkenntnis des 
neuesten Wissensstandes nach den verschiedensten Richtungen 
hin darbietet. Es darf daher dankbar begrüßt werden, daß der 
neue Band auch an Nichtbesitzer der früheren Bände von 
Herders Konversations-Lexikon gesondert geliefert wird. Für 
diese hat der Verlag eine im übrigen vollständig übereinstim- 
mende Ausgabe unter dem eigenen Titel „Herders Zeitlexikon“ 
veranstaltet. Der Band erscheint in zwei Teilen. Der erste 
Teil (A—K) ist bereits ausgegeben; der zweite Teil erscheint, 
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bis auf die neuestens zugänglichen Angaben ergänzt, spätestens 
innerhalb Jahresfrist. 

Eine neue Modezeitschrlit. Die Hamburger Werkstatt für 
angewandte Kunst Harringer-Berger hat unternommen, über 
der Zeitströmung stehende, nach eigenen Ideen praktisch aus- 
geführte Modelle in einer Monatsschrift der Allgemeinheit zu- 
zänglich zu machen. Die Blätter (10 Original-Lithographien) 
betiteln sich „Das Kleid“. Einzelhefte und Abonnements sind 
zu beziehen durch die Genossenschaft Hamburger Buchhändler 
e. G. m. b. H., Bleichenbrücke 10. Die Ausführung der Blätter 
überläßt Farbe und Herstellungsart der Phantasie des Betrach- 
tenden, regt ihn aber entgegen der alles gleichmachenden Mode 
zur eigenen Ausführung an und sichert ihm durch bereits er- 
folgte Ausführung auch die eigene Herstellungsmöglichkeit. 
Marla Waser: Wir Narren von gestern. Bekenntnisse 

eines Einsamen. Roman. (511 S.) Kl. 8%. FHalbleinen- 

band 90 M. 


‚Prof. Dr. phil., Dr.-Ing. Aurel Stodola: Dampf- und Gas- 


turbinen. Mit einem Anhang über die Aussichten der 
Wärmekraftmaschinen. 5. umgearbeitete und erweiterte 
Auflage. Mit 1104 Textabbildungen und 12 Tafeln. 
(1125 S.) 4% Leinenband 600 M. 
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Federn und Splinte 


n allen 


2 


Abmessungen 


Wilh. Hedtmann, Kabel in Westf. 
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Schweiß- und $ 
Spezialfacrik 
Hermann Jahn , Cannstatt a. N. (Deutschland) 


Schneid -Anlagen | 


Maschinenfabrik 


H. WILHELMI 


Aktiengesellschaft 


MÜLHEIM - RUHR. 
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-Treibri 
HYDATOXY -T Transportgurfe 
- Treibri 
HYDATOXY -und Transportgurfe 
Original-Fabrikat Y erstkl. Ausführung in € Original-Fabrikat 
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packungen. Asbest- und Asbestkautschukwaren arl Kroke, Kom.-Ges. 
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Technische Nachlese zum NAG- und Brennabor-Sieg in 
den deutschen Autpmobilrennen 1922. Der NAG-Sieg in 
dem KE Automobilrennen am 11. Juni 1922 
steht in der Geschichte der Automobilindustrie ohne Beispiel 
da. Mit drei Wagen am Start vertreten zu sein und mit 
drei Wagen als Sieger aus dem Rennen hervorzugehen mit 
einem Zeitabstand, bei dem der dritte Wagen immer noch 
nahezu um eine ganze Runde dem nächstfolgenden Wagen 
anderen Fabrikates voraus war, das ist ein nie zuvor 
errungener Erfolg. Dieser Sieg ist von der NAG mit ganz 
normalen Serien-Motoren errungen, die nur etwas Hergerichtet 
waren, bei denen jedoch keine anderen Zylinder-Abgüsse und 
dergleichen verwendet wurden. Die Motoren sind in Chassis 
eingebaut, die zwar in ihrem Gewicht entsprechend der Renn- 
ausschreibung hergerichtet werden mußten, zu deren Aufbau 
jedoch ausschließlich normale Teile aus der Serienfabrikation 
verwendet wurden. 
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Sehr eindrucksvoll führen folgende Daten die Material- 
beanspruchung vor Augen, der die NAG-Wagen beim Rennen 
ausgesetzt waren. Die Kolbengeschwindigkeit in der Sekunde 
betrug 12 m, das bedeutet für die ganze Rennstrecke einen 
Kolbenweg von 63 km und 720 m. Der Wagen legte den 
Kilometer durchschnittlich in 26 Sekunden zurück, durchflog 
also in einer Sekunde eine Strecke von nicht weniger als 
39 m. Während der ganzen Fahrt machte der Motor 
300 000 Umdrehungen, jeder Zylinder hatte 150000 Zündungen, 
das bedeutet für den Motor 600 000 Zündungen. Während der 
ganzen Fahrt hat der Wagen 23 kg Benzin verbraucht, das 


. ergibt 230 000 Kalorien und entspricht der Wärmemenge, die 


aus 30 kg Steinkohlen zu gewinnen ist. 

Der überlegene Sieg des Oberleutnants Jacobs mit 
Brennabor über 21 Wettbewerber ist der Erfolg langer 
intensiver Arbeit. Der nächstfolgende Wagen lief erst 

(Fortsetzung S. 3665) 
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Ich Spritze: Alles, was in Beton sowie Eisenbetonbau erstellt und gebaut wird. Beton- 


schiffe, dichte Tunnels und spritze Betondecken usw. 
Amtliche Versuche ergaben enormhohe Druckfestigkeiten und Dichtigkeit des Betons gegenüber 
Handarbeit. Die Atteste und Probekörper stehen Interessenten zur Verfügung. 


| D h y 8 rka l f e ı Die ausländischen Patentrechte für die patentierte Maschine und das patentierte 


ı Verfahren für alle Länder und liefere die ausprobierteMörtelbau-Kraftmaschine. 
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5 16 Minuten später durchs Ziel, was für Brennabor einen Vor- 


sprung von etwa 11 km bedeutet. Die Brennabor-Rennwagen 


sind in ihren Hauptbestandteilen und in ihrem allgemeinen Auf- 


bau ausgesprochene Serienfahrzeuge, bis auf einige geringe 
Abweichungen, die aus rein renntechnischen Gründen erforder- 
lich waren. Deshalb waren sie auch verhältnismäßig schwer. 
Das vorgeschriebene Mindestgewicht für die 8-PS-Steuerklasse 
betrug 800 kg, die Brennaborwagen wogen dagegen mehr als 
1000 kg. Dieses Übergewicht beweist, daß bei der Herstellung 
durchweg normale Teile verwendet wurden. Die anderen 
Fahrzeuge zeigten fast alle ein Gewicht von nur 800 kg. 

Der Brenmabor-Sieger war ebenso wie die drei sieg- 
reichen NAG-Wagen mit Continental-Cord-Reifen ausgerüstet, 
deren Bewährung zum Erfolge wesentlich beitrug. 

Anfeuchter. In der Schreibwarenbranche erschien auf 
dem Markte ein patentierter Anfeuchter unter dem Namen 
Hermetos“ D. R. P. (Fabrikanten: Gummiwaren-Fabrik 
Ohse & Monscheuer Nachf. Bartels & Rieger, Köln 
a. Rhein), welcher Verwendung findet zum Anfeuchten von 
gummierten Papieren, wie Kuverts, Briefmarken usw. Der 
Griff des Anfeuchters ist eine Hülse, aus Zelluloid, Aluminium 


GREEN E 


oder Hartgummi, die mit Wasser gefüllt wird. Die Öffnung 
der Hülse ist mit einem patentierten Gummipfropfen, der sich 
kelchförmig erweitert, verschlossen. In dem Gummikelch ist 
ein kleiner Gummischwamm durch Vulkanisation unlösbar 
befestigt, welcher beim Aufdrücken des Anfeuchters auf die 
anzufeuchtende Fläche durch pneumatische Wirkung mit 
Wasser gespeist wird. Nach dem Aufhören des Druckes wird 
etwa zuviel herausgetretenes Wasser automatisch wieder 
zurückgesaugt. Die flache Seite des Anfeuchters benutzt man 
zum Andrücken der Kuverts, Briefmarken usw. Ist der An- 
feuchter nicht in Benutzung, so ist ein Heraustreten von 
Wasser unmöglich. 

Zugleich wird von derselben Firma ein ähnlicher Gegen- 
stand, ein Parfüm-Spender, fabriziert, der ausschließ- 
lich aus eleganten, von den Rosenthal-Porzellan-Fabriken 
erzeugten Porzellan-Behältern besteht und mit einem 
patentierten Verteiler aus Gummi verschlossen ist. Durch 
Druck öffnet sich dieser Verteiler und gibt den Inhalt: 
Eau de Cologne, Toilettewasser oder Parfüm, ab. Ein Aus- 
laufen oder Verdunsten des kostbaren Inhaltes ist aus- 
geschlossen, wenn der Parfümspender. nicht benutzt wird. 
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bringen volle Kassen auf d. g It == Vollendir n F 12) $ Zo n Steh engte n in höc er == in Seidenbattist à 750! v 8 ! 
= von M N, Drei ppa pie r, Musterkollektionen = e | 
Fritz Bothmann, Go: ha 22 = E. Kayser Ae 5000 gegen Vorausbezahlung. Illustr. Kataloge e A ROEBELE 
arusse r -= r — P 
T eee = Fr elber ger Str N co., inh. M. Grübner, Dresden-A. —— ` 


— ' uxuskartonn.- u. P apierw arenfabrik. Telegr.- Adr. „Kartonkayser"’ 


Wir biflen bei allen Anfrage 
/ en bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EXpört-Reyue? Bezug zu nehmen. 
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7. September 1922 


* * 
Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 
A. B. C. CODE 4th UND 5th EDITION 
* 


Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 
moderne Ovalrahmen in Gold» und Alt- 


eoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 
* 
GROS STE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hof, 
Ecke Petersstr. 39-41, IL Stock, Koje 192-193 


Fabrikmarke 
ges. desch 


GOLD:, POLITUR-v. BAROCKLEISTEN 


sind anerkannt preiswerte Qualitätsware / Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte + 
| A-S.-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 


BERGMANNSTRASSE 102 wv TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 


Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 
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DEUTSCHE PRAZISIONSUHR 
„ORIGINAL GLASHÜTTE” 
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ZUR MESSE IN LEIPZIG: 
S Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. 
Für das Ausland: Sachsenhof, I. Stock, Zimmer 71a. 
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U NFABRIKEN 
SCHWENNINGEN N.| $ 
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WECKER, das Beste vom Besten! d umm oni l 0 


Wecker 
aller Art, Hausstand- 
uhren, moderne Salonuhren, Renais- 
sance- Regulateure, Bürouhren, Küchen- 
und Kuckuckuhren, sowie Taschen- 
uhren in jeder Preis- 
lage. 


Un A 


HEINRICH HAMM 


Köln, Unter-Sachsenhausen 33 
Import » UHRE N e Export 


—— 


5672  — —-—-ͤ——— Das Echo 


BERNST EI N Briefmarken 


versch. Umsturzmarken 200,— 1000 versch. Kriegsmarken 1500,— 
Spezialität: Issekten- 26 


200 

20 „  Kriegsmarken 135,— „ Mittellitauen .. 63.— 

300 m,— „ Deutsche Kolon.. 100, - 
720.— 550 „ Marken all. Linder 200,— 


80 k 
ax Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 


fiersa mwe Krie gsnotgeld u Alben cc) 


— —— ũ ẽ dm— .ä ñ —ädäM d:. — — 
ZITHA 


Alwin Kicscwetier, Coburg 1 
Puppen- und Spielwarenfabrik 
Gegr. 1907. Telegr.-Adr.: Alkico 

N. Musterkoll. von 5- bis 20000 M. 

" "ax — Preislisten in 4 Sprachen separat. — 

Bankk.: Vereinsbank e. G. m. b. H. 


ETTTTTTTTOTTNTTOO OI HILG 
EE 


PUPPEN unD SPIELWAREN 


Puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekleid. Puppen. 
Puppenteile u. -Koniekt. Alle Thür., Sächs. u. Nürnb. Meiall-, 
Holz-, Masse- u. Porzellanspielw. Osterart. Einführungssort. 
spez. f. d. Exp. zu M.3000, 5000, 10 000, 15000 u. 24 000. Fabrik. 
der Spezial-Kugel-Gelenk-Puppen u. Babies „Schasegiöskchen". 
Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Länd. Zahlungsbed.: ½ i voraus, 
Nest gegen Konnessem. b. Ank. od. Akkreditiv auf deutsche 
Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets 

| z. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 

A äußerst. Verschiffungstermin f.Weihnachisware September. 


Noockier A Tittel . Sen Schneeberg csu. 


Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädte. ABC - Code 
5 th Edition. Bentley’s Code, Lieber Code. Ausstel- 


Illustr. Preisliste 1 922 kostenlos. 


Liedke & Raeder 
Königsberg I. Pr. / Abt. $. 


2 6 FAL 
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„Zephir“ 
Geräuschloser Handventilator 


2. Erzeug. fr. Luft u. Abwehr d. Moskitos 
i.d. Tropen. Must. geg. Eins. v. M. 50,—, 
od. DAn.Kr.2.—, Holl. fl. 1.—, Norw. Kr. 


2.20, Schw. Kr. 1.80, Schweiz. Fr. 1.80. Zur Messe: lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog 
Fabrik.: Baer & Co., Berlin 8 14 h Leipzig. Handelshof, | in allen Handelssprachen. Ref. Paul Paetow, Hamburg, 
Stalischreiberstraße 8a. Zimmer 36. Rich. Boas & Co., Hamburg, u. Cohrs & Ammé, Bremen. 


Sport- u. Wanderboote 


* (Faltboote 
SALL eet 
als Handge- 
E > päck trans- 
= portabel, 
sturmsicher 


Il! ox, zur 
Aufstellzeit 10 Minuten Be Seii, 


Klepper -Faltboot- Werke 
G. m. b. H., Rosenheim 1. 


m Lederwaren Zernik, Offenbach a u. 


und BERLIN S 42. Rittersitr. 

SPEZIALHAUS 1. RANGES. Damentaschen. 
Portemonnaies, Brief- und Scheintaschen usw. 
vom einfachsten bis elegantest. Genre. 


Glas-, Porzellan-, Zeliuloid-, Galalit-, Holz- und Wachs- 


PERLEN und COLLIERS 


Bakelite-, Bernstein-, Korall-, Hfenbein-, Beinschmuck 
MUSTERSENDUNG GEGEN VORAUSZAHLUNG 


Johannes Heinr. Jürgens, Hamburg 1, Große Bäckerstraße 12 


GRABMALKUNST 


Spez.: Steinmetz- u. Bildhauerarbeiten 


Dellner u. Hüser 
Braunschweig 
— Vertreter gesucht. — 


D. R. P. RAKLITAM Auslandspatente 


Wir suchen für unsere ug 
Spiel-, Galanterie-, 
Metall- u. Bijouterlewaren 
VERBINDUNG mit solventen FIRMEN. 
B. Günther K. O., München, Arcisstr. 5. 


MASKEN 


u. alle Karnevalartikel 
sowie Paplerlaternen 
und Dekorationsartikel 
fabrizieren in größter 


ede Klinge verwendbar als Taschenmesser, Bleistifispitzer, Trennmesser, 
meines - für alle Zwecke, wo scharfes Messer verlangt wird 


Alleiniger Fatrikant: 


mit peut Berlin SW 68, Kochsirahe b 


Abteilung Metall 

Auswahl g allwarenfabrik . 12 Muster franko gegen 
Heinz N Kühn Voreinsendung von 6 sh oder Gold-Dollar 1.— oder Geess pen 
Manebach / Thüringen. 


Spie isel 


Ikre 


Ba PERLENFRANSEN Sex Nimm 
5 5 5 Für Grossisten und Exporteure. Kleinstes Gesellschaftsspiel, 
| ee massiv Messing, ponet In allen Sprachen, auch mit Reklame. 
ESP BEER VOLANTFRAN | schrift lieferbar durch 
nn MOLZPERLENFRANS m. 
| N E. A. Franke & ce. d. m. b. H. + Höln + Aachener Sir. 18 


Telegramm -Adresse: Wuta. Telephon: Anno 7433 


Natürl Größe VERTRETER GESUCHT. 


AMPELKASTEN 


MIT PERLENBEMANG 


Isicll dieser 


"er Industrie- u. Ha de 


N neee eee eee ett 


SEIDENTUCHER| 


sü 

R BELEUCHTUNG E auch in englischer, französischer, italie- 

8 wiet spanischer, portugleslscher u. russischer 
prache. — Verlangen Sie Prospekte vom 


Auslandverlag G. m. 


—ͤ — 


ARTHUR FICKER 


EE, JA 


b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 38-39 


q. ERREICHEN WERER: 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


» 


Nr. 2043 


Unsere neusten Modelle u 
Taschentenerzeugen 


sind mit doppeltem Benzin. 
behälter ver- 

sehen und halten o 
dadurch viele 

Wochen Bensin. 


Ersatzstelne 
stets vorrätig 


Wird in Goldin und 
versilbert geliefert 


mit Galalith in vielen Farben 


e 
— 
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Rasierapparate 


Die aufklappbare 


Taschenlampenhülse 


Bichard Kroch, Berlin SW 08 
Ritterstraße 71/75 


Telegr.- Adr: Zündnelke, Berlin 68 
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Deutsche Waffenfabrik 
Georg Knaak / Berlin SW AN 


Büchsen mit 
Ladungen ii pa i 
zu Bl.-P., Zn. 
818. ame - Rifies bis zu 120 grs. Cor 
såmti. übrig. Waffen, wie autom. Rep. 
Gewehre, autom. Rep.-Pistolen, Drillinge. 
Büchsflint.,- Doppelflint., Teschings,® Re- 
volver. sow. Munition u. Jagdger 
— . 


um 
—. — 


rablbörsen 
u. Taschen 


Seb ben 
Stahl- vernickelt 
, De 
G. m. b, H, Va 
Post Wilhelmsglück, Württemberg 
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Lefpziger Messe uos u zh 
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Pierderennspiel 


uf Kugeln laufend, 
' ar 1 pre swert Zu 


verkaufen, Nähe- 
Um 
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Frosch, Berlin, Heigoländet 
III EN 
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„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue, Bezug zu nehmen. 


7. September 1922 
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Antrag, erbeten » Muster kostenfrei 


—— — — —̃ ——— .. — — — 


Carl Schleicher & Schüll, Düren, Rhid. 


Größte Radiergummifabrik Europas 
Ferd. Marx & co., Hannover 26 


Zur Leipziger Messe, 
Stentzlers Hof I, 169 


Brauchen Sie einen Fabrikanten? 


dann fragen Sie beim Ausi 

andverla 
G. m. b. H., Berlin SW 19, der Ihnen 
gewünschte Auskünfte 


Füllfederhalter Rico“ 


14 Kar. Gold platt. Feder 


geben wird 


mit versenkbarer 
14 karat. Goldfeder, 
auch Selbstfüller, in 
allenPreislagen 


Fällieder- 


„@roßer Reiter“ 
Be 44, Erdgeschoß, Stand 73/74. 


s Illustr. Preisliste 
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PAPIERBEDARF 


EEE e 
Zeichen-, Entwurfzeichen- | 
und Pausepapiere. Unüber- 

į troffene Lichtpausepapiere. 
Pause-Leinwand, Normal- | 
Zeichnungsblätter, Milli- 
meterpapierei.Roll.u.Blocks | 
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Das Echo 
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Paraffinpapiere 


ſowie 
allt Arten Papier 
für waſſerdichte Verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
fur Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗ Packpapier 
liefern 


Paur&Comp.,Dresden-AJ6 


Gegründet 1879 


= 


mum HIT 


E 


Allman 


Regisiralur - Artikel 


Briefordner 
Brieflocher 
Schnellhefter 


E | 


Ansichtspostkarten und Alben 


Lichtdruck, Chromo, Tiefdruck 
Muster gegen H. 20, — Sort. Kunst- 
karten ab I. 500. - geg. Scheck. 


M. Glückstadt 4 Münden, Hamborg. 


Verschiedene Systeme. 


Auma 


Vertikalheiter Frstklassıge Ausstattung. Yi 
Vorordner In 
Unterschrifts- | 
Mappen > EE 
* B Tinten - Pulver E 
f Schreibunterlagen Dauerbücher 


"tung, MII 


= = äller Art in 
A Herm. Herdegen, Berlin W168, Alle Jakobsirale 9 f- hervorragend 
=f Fabriken in Berlin, Cottbus, Stuttgart-Untertürkheim 17. = N 
SH mmm Ringfrei 
e . J 
Progress-Schreibmaschinen | y 
Bekannt in allen Zonen Unerreicht in Qualität und Preis. 
Alleinige Export- und Generaälvertreter für Deutschland Große 
Partzsch & Fabian, Leipzig-Lind. Vorteile ! 
\ E d ee ee kësst ren 
VET E FS S A $ OA A k 
E < Muster und 
Technische Papiere GE 
all. Sprach 
Zeichenpapiere zur Verfug 
Pauspapiere S 
Pauseleinen 
Lichtpauspapiere 


8 i Roland Werk 5. . 
Joh. Baum & Lützeler, Düren Il, Rhld. || Chemische Fabrik 7 BREMEN 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExportRwsue bezug zu nehmen 


— a ßꝛʃ SN. og 


— EH 


Selbstfüll-Federhalter mit 14 kt. goldplatt. Feder 


Automatische Selbstfüllung, jede andere Feder verwendbar. Kein Be- 
schmutzen der Taschen und Hände. Garantie für tadelloses Funktionieren. 
Ausnahme-Preis mit Befestigungsklammer M. 90,— / Wiederverkäufer erhalten Preisermäßigung. 


, AYUKT GOLD Hierzu passeondı: 
— ° PLATED 14 kt. Gold einseitig platt. Federn mit Kugelspltze Gross M. 450.— 
K der ie 14 kt. Geld doppelseltig platt. Federn mit Kugeispitze Gross M. 550. - 

asse oder ec e 
Bestellung mit einsenden. S. FRANK A SOHN, LEIPZIG- PLA GWITZ, Abt. E 


W. Va aus 
Farbbänder — — 
für i 
meee Was suden Jie ZU kanion) 
EE 


ertreter gesucht. 


KU 


WEATIENHOEERCO 
Hannover33 x Deutschland 


Donner & Lüders - Akllengesellschail - Halherstadi 


Schreibhefte- u. Geschäftsbücherfabrik :: Papiergroßhandlung 
liefern: 


Wenn Sie im Anzeigenteil der vorliegenden 
Nummer für die von Ihnen gewünschten 
Artikel keinen Fabrikanten finden, dann 
ist der AUSLANDVERLAG d. m. b. H., BERLIN 
SW 19, gern bereit, Ihnen geeignete Be 
zugsquellen in Deutschland nachzuwelsen 


Schulschreibhefte 
in jeder Liniatur und Auf- 
2 machung, für alle Schulen 
Tagebücher ... der Welt passend, sowie 


Notizbücher ... Gan 
Seschäftsbücher in jeder Größe. — Ferner alle Sorten FÜLLFEDERHALTER, Automat. Selbs ao 
Plano-Papiere für den Druckereibetrieb und Verlag, | 
prompt und preiswert, bis zu den größten Mengen. ' 
Fordern Sie Angebot! 


SETETZLICH GESCHUTZT 


Mit 14 karat goldplattierter Feder (auch jede andere Schreibieder verwendbar) 
Schutzmarken! Renommee u. Lipsius. Man verlange Spezialollerte 


alter Matter A, SOMIdt-Mammitzsch A Söhne, Leipzig-Raschwitt. 


Vorteilhafteste Bezugsquelle für Exporteure umd Grossisten. 
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M.F.RACHALS & CO. 


Jarrestr 80 HAMBURG Jarrestr.80 


| ALVO-Sprochapparl 
Erstklassige Qualitätsarbeitl 


Hervorragend in Ausführung 
und Wiedergabe des Tones. 
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GEGR. 1832 


FLOGEL -PIANOS ezeze 
LERLEGRARE PANOS 
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Baldur . ET, D 
sind doch die Besten! 


Le 1m 
VERKAUF NUR DURCH EXPORTEURE | 


Verlangen Sie meinen vier · 
sprachigen Haupt-Katalog. 


N 

t 

i Albert Vogt, ! 
V Berlin-Neukölln, Lenaustr.27 
R 

\ 


u . 


— 


III 
14 F. A. Rauner Mund- und Ziehharmonikafabrik, 


KLINGENTHAL i. Sa. 


dm 


Telegramm-Adresse: 
Plattenvogt Berlin. 


5th EDITION coDES 


tugel Janc 
Jaldumolas (Nee 
JaldurNianoforte ned 

Frankfurt YN WII 


Se Lumnmmmuuumum 
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Auslanddeuischet 772 


Le AHH 


Das Echo 


7. September 1922 
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= J. §chiſſer . 
Piano- fabrik in feinster Ausführung 


Lange vormals 0. F. Uni 
Gegründet 1884 Winz Am Roseepiatz 3 


F. 
Chemnitz (Sa.), Am 
Sohutzmarke Gegr. 1819 ı Preisliste frei 


d 


Was suchen Sie zu kaulen? 


Wenn Sie im Anzeigenteil oder 
im Bezugsquellen - Nachweis 
der vorliegenden Nummer für 
die von Ihnen gewünschten Artikel 
keinen Fabrikanten finden, dann ist der 
AUSLANDVERLAG G.m.b.H., BERLIN SW19, 
gern bereit, Ihnen geeignete Bezugs- 
quellen in Deutschland nachzuweisen, 


P. Strubel & co., Frankfurt a. M. 


manman  Akkordeonfabrik ` oummmmunuuaum 


6 SPEZIALITÄT: — — 
Wiener Modelle aller Art in bester Ausführung u. 

eromatischer mung. Export von Mundharmo-» 
nikas In reicher Auswahl zu mäßigen Preisen. Ban- 
doniums u. Konzertinos In allen Ausführungen. 
Vertreter in all. Ländern ges. Katalog a. Wunsch. 


Verlangen Sie Katalog! 


JANE 2 nut z InN S 


ADLER-PHONOGRAPH-CO. 
BERLIN s 14, DRESDENER STR. 50/51. 


Fabrik von Sprechmaschinen, 
Tonarmen, Schalldosen usw. 


Resonora-Werke 


GmbH. (12494) Detmold 


4444 


KLEMM's 


Bruno Klemm jun. e 
Markneukirchen 173 (Sachsen). . 
Engros » Export » Vertreter gesucht. Ä | 


Mit diesem Werk werden meine 


Hammul-Sprechapparate 


OHIO DL ausgestattet ITT 


Carl Below, Mammut -Werke 
gegr. 1898 Leipzig IX gegr. 1898 
Zur Messe: Handelshof, Laden Nr. 15 


Musikinstrumente und Saiten 


: : jeder Art (direkt vom Fabrikanten).  : 


Kataloge in Deutsch, Englisch und Französisch gratis. 
DT CA AAA AAA A A A AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAN 
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4 DEAD R d SA 32, / CKE £ 
, zi, el. le eee eue, N VVV 
2 ANSTRÜME TE, TECHN.GLASWAREN ` 
Ad, 200000000 %%% bb 


—⁹³—⁰6———b.⁰—.ll—˙——L[—fᷣ % „4 „„ „ „000% %% %%% | 
als glänzender * EEE, * 
Export- Artikel! Se 
u , WU N e"? an 
C horin s EI „Atlas“ ist eine aa Aa 
BS r Neuheit, in der A: AN Sofort lieferbar! Eat: * 
Massenumsätze erzielt werd. 7 T N È a 
Drelioche Verwendung: 


Nest- und Lege-Ei o Geflügel- Ungez. vernichtend) 
Motten 2 SE (Schutz gegen Motten) 
: Iuftreinigungs -Ei (Uble Gerüce beseitigend). 
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Amerikanisches 
Fliegenleim - Papier „REX“ 


und 


„Rex Pyramiden-Fliegenfänger 
sind Millionen artikel 


———ů 


— — . —— — — ᷑sÆß e — 


Glänzend begutachtet ! 
Muster. H liefere gegen Voreinsendung (uch in Marken) 
von 25 Centimes (Schweizer Wührung) oder 
entsprechendem Wert anderer Vırluten. 


A. Plöttner, Abtellung für Schädlings-Bekämpfung, 


Theissen 5 (Thüringen). 
4000 000 Stück Jahresprodukilon f. Deutschland. 


9899 
%%% eee eee eee eee 


r Té 


Sie können leicht 30 Millionen Stück in einem Jahr 
verkaufen! Größte Verdienstmöglichkeit! 
Erstklassige Qualität — sofort lieferbar. 


Muster und Prospekte kostenfrei! 


NINE 
SANASAN DOL 7.7 07 NT, 


ei 
x 


IN 


Musterkiste von 
4000 „REX“ Pyramiden - Fliegenfänger 


gegen Einsendung von 30 $ oder 6.10 £ oder 165 Pes. 


EE EE 


Musterkiste von 
3600 Blatt Amerikan. Fliegenleimpapier „REA“ 
gegen Einsendung von 50 $ od. 10.10./. £ od. 275 Pes. 


wé éi wéi 


rauns’ Haushaltfarben für jeden Zweck 
fauns’Lederauffärbemittel „W 11b ra“ 
muns’ Chemische Wäsche „Quedlin“ 


sind erprobte Exportschlager. 
In Millionen von Familien 
erprobt u. gelobt. Es gibt nichts 
gerade so Gutes oder Besseres. 


NN 


2 
PASSIN 


fob Hamburg einschließlich Kisten mit Zinkeinlage. 


Leistungsfähige Firmen zur Uebernahme 
unseres Generaldepots gesucht / 


REX“ FLIEGENFANGERFABRIK 
DRESDEN-LOSCHWITZ 11 


AVE AV 


Ka 
e 


Solvente Vertreter überall gesucht! 


WILHELM BRAUNS d. M. B. f., Quedlinburg 
Älteste und größte Haushaltiarbenfabrik der Welt 


Nur führende, bewährte Marken schützen vor Schaden u. Enttäuschung! 


e e Einzige Fabrik 
vun in Deutschland für 


TAN Amerikanisches 
7 — N Fliegenleim - Papier 
AAEN N 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mil Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


EE 
Waldemar Strauß 


BERLIN SW 68, Charlotienstr. 6 
Telegramm - Adresse: Skalpell-Berlin 
Medizinische Instfrumenfe 

und Apparate / 
Krankenhauseinrichfungen 


Laboraforiumsbedarf / 
Bestens eingeführfer Aus andsverfreier gesucht 


Nr. 2043 
Walter Strakosch, Franklurt a. M. 


Tel.-Adr.: Walstrak :: Noue Baba Era 


F 
pute, Ban CR 


eutschland- 
besucher! 


JLA LAO OOOO AOOO OOOO 


Gegen 6 Der Auslandverlag G. m. b. H. 
Staub. Färbolwerk A.-G. / Düsseldorf elle iert? 
„: brizieren: 
giftige f| 8 sei ss ibt Auskünfte über Reise- 
Gase u 2 s F 4 , ER 0 1 ER „le Hurd R d Verkehrsmöglichkeiten, 
Säuren © n allan Farben in Tuben feline Schuhpaste in Tuben > > Bäder usw. 
empfehlen $ | (©) 1aLederlack! is Lederschwärzel ia ledorappretur! (! 
, EE ER © Man bittet Muster und Angebote zu verlangen, Bh —v— 
Respirator 000.000.0000 00.0.0 00 000s 


„Lungenheil“ 


Amtlich geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis 


CLOETTA 2 MÜLLER 


Stuttgart N 


Acido Acetico — Acido Acetico glacial 
80°,, u.98/100°,,, In Flaschen u.Korbflaschen 


Senfpulver 


KH 
Ob Artikel sind stets prompt lloferbar 
ich bitte um gefi. Einholung von Offerten 


— P—! ̃— ae nee Sn — ͤ—ä-ê——ü—ä—äp ũ — —.—;̃̃ äZ‚3ͤö äÿͤů — — 
dch Vertreter in allen Ländern gesucht! 
aniser Aender be "Aerer Yoff ` 4 BEER 


S | ! 
een || A.GROTE, Hamburg 23 


Hasselibroockstraße 70 
Essig- und Senffabrik, Simühle 


Telegramme: Margrote Hamburg 


a wei 
Sfchiurben | 
rT u wet hate è = D 


Jedes Quantum in jeder Kul- 
tursprache sofort lieferbar. 


chem. Fabrik Jacobus 


„Steigerwald kriengesellschaft 


TEILTE TEEN mmm 
e 2 & Heilbron: 
Heilbronn a. N 34 » „ . C Code 516 Edition 
Großfabrikation von 
Limonaden- &ſenzen · likör. cſſenren 
Zuckerwaren · &fenzen · Blütenölen 


Seifenölen - Fruchtfäften und Sirupen 
Nahrungs- u.Genußmittel-Farben 


E a ag ET 
Kataloge In deutscher, englacher, französischer und spanischer SPA 


Jährlicher Export: 
Viele Millionen: 
Tropenbeständig 
2 Jahre Lagergarant 


Anerkennungen aus 
allen Weltteilen: 


© 
Probefausend [Ob Hamburg gegen Einsendung von 5 Dollar 


Chemische Fabrik ARA, Würzburg E 


O00 


20 CXLIIIIII 


harmazcutische Extrakle g5 DUNTZE AO) 


j ; ukte 
III Ku Fabrik chemischer Prod 


LISTE AUF WUNSCH + DROGEN-IMPORT u KÖLN-SULZ | 
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Das Echo 
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für Schulen, Vereine, Theater usw., 


„Pestalozzi“ - Unterrimts- Kino-Apparate für Familie 
mit Stillstandseinrichtung, welche ge- y, 
stattet, durch Druck auf einen Knopf und Schule 


einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr 
prolizieren zu können. Komplett mit 
Dia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebenstehende Abbildung. 

ASKI“ a.bewährte Kino-Licht! 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
elektrisches Bogenlicht ; höchst einfach 
in der Handhabung! In 10 Minuten 
betriebsfertigl Leicht transportabel 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mit bestem Erfolg das „Ask I". 
Licht! „Aski“ gibt auf 25 m Entter- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4m 
Breite. Komplett mit allen Neben- 
apparaten / rg pro Stunde 

ca 


ND 


N 


D DD D D D D N NN 


Vs 


. M. 2.50 
he ah ee een Gün- 
stige Bezugsquelle fürWiederverkäuter 


GRASS & WORFF, Inh. Walfer Vollmann, 727 


BERLIN SW 68, Markgralenstraße 181 
Fabrik. u.Vertrieb von Kino-Apparaten u.Zubehör. Tel.-Adr.: Kinophot, Berlin, ABC-Code 
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ig a T ali edu -e Taint „Doza“ : Handtourenzähler : 

$ it Momentnullstelluog für 2 

BUNDSCHUH Mechanischer l $ i Rechts auf H 
t. einwurf 2 H 

TACHO M EFTER ‚EROFORpperat selbsttätig in 1 Minuts $ — : 
sind Präzislons-Apparate In Jeder „Expreß Lë 55 $ . s 
Einzelhelt der Konstruktion SE re Klappkamares und $ > : 
° H $ ; 

eo Sc E — ; 

ohne Dunkelkammer A wert. Listen frei $ Hub-uUmdrehungszähler in all Größen $ 

; 1 2 au an a8 en je der Ar 5 

Emil Birnbaum, Photoinäustrie, Rumburg! G |} RION A VOSSELER! 

$ Schwenningen a. N. 10 (Württembg.) : 


m Was SUCHEN g 


r L 


Sie zu kaulen? 
ran 


——..— 
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Schopper Prüfungsapparate 


Präzisionsapparate für papier- 
u. textiltechnische Prüfungen 
Prüfungsmaschinen für Seile, Drähte, Riemen, 
Eisen, Stahl, Kautschuk usw. 
Getreide - Prüfungs - Apparate aller Art 
Chemische u. technische Wagen u. Gewichte 


Louis Schopper, Leipzig 25 


Fabrik Bayersche Straße 77 
Drahtanschrift Loschopper. ABC Code 5. Ausgabe Carlowitz Code 


Langjährige Spezlalltät: 
Handtachometer — stationäre 
Tachometer — Tachographen 
Zählwerke — Reglstrierapparate 
Feinmechanische Instrumente 
— Präzisions-Schrauben — 


J. BUNDSCHUH 
Magdeburg Wst. 


Wenn Sie im Anzeigentell 
der vorliegenden Nummer 
das Gewlinschte nicht finden, 
dann sind wir gern bereit, 
Ihnen geeignete Bezugs- 
quellen inDeutschland 


GOTTL. HAIGIS 
A. G. 


vertreter gesucht ! nachzuweisen. 
Onstmettingen (Wttb.) | 
s. e DCH e e $ A 
Se Präzisionswaagen und AUSLANDVERLAG 
Gewichte aller Systeme HERR 


DIDIER ` 


, ,,,, eee, NBER 


Nadel-Einiädler 


Geo Neuheit für jeden Haushalt. 
xport nach allen Ländern. 


Walter Bautzer, sz 


nn 76666866676666667111711116617011ʃ1 

m 5 (Va- 

encia) gelegen an der 

h tion d. Eisenbahnlinie v. Irun nach 

SE u. 0 km von Ventra de Baflos, dem 

ren Zentrum dies. bedeut. Bahnlinie 
weine Fabrik mit Gebäuden, 
den aden ute ler, Maschinen, Lager- 
Anden usw. zu verkaufen. 

Dies, stellt her: Transformatoren, Elektro- 


usw. Ev. kommt d. Gründg. ein.Ge- 
ee Informat. durch José M. 
S R Bilbao(Spanien). 
oe IU 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Gebildeter Junggeselle 
Aegypten. von 28 Jahren, der 
die engl., franz, arab. u. auch ein wenig 
dle deutsche Sprache beherrscht, 10 Jahre 
im Großhandel praktisch tätig war, sucht 
Vertrauensstellung in Berer Stadt 
Deutschl. od. Oesterr.; könnte sich bis zu 
50000 Frs. betell. Ang. an W. c/o I. D. Lichaa 
64, Sekka Ouèdida, Le Caire, Aegypten, 


Frankha Export — Import 


. m. b. H. 


Export aller deutschen Waren 
speziell elektrische Heiz- u. Kochapparate 
Staubsauger :: Holzspielwaren 


J. H. Fischer & Co. 


Hamburg I / Große Bäckerstraße 2/4 
gegründet im Jahre 1856 


Reklameneuheiten Codes: A. B. C. 5th Edition 
ee er re und Bentley's compl Phrase 

Impertı Kautschuk, Kakao, Palmöl, 
Palmkerne, Elfenbein, Wachs, Fibre etc. 
Expert: Alle deutschen Waren 


BERLIN W 57, POTSDAMER STRASSE 74 
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ÜBERALLZU HABEN OTO LOr 
IN LEIPZIG: 


DEEZ AKTIENGESELLSCHAFT 
DRESDENER DOE: ZIMMER 120/17 } 

, 22 au "9 SPEZIALFABRIK FUR 
EE d * 
A-FEIST CO / LUNAWERK ZRH  RASIERAPPARATE 
SOLINGEN EINTRACHTSTR-NR-29 , Seel e: RASIERKLINGEN 
AUF DIESE ZEITUNG BEZUG NEHMEN ASIE 


ABZIEHAPPARATE 
a mm 1 


kleene, ,  BERLIN-TEMPELHOF 


GEBR. WIELPUETZ EE 


e EA 
Telegramm-Adresse: „Geweo" 


7 j d E Ss - i i æ e WË 2 fi Au! b 
Büchsenöffner / l H" — 


„GEWEO“ 


SPEZIALITÄTEN: = — TA 


"H es, — X 
| BERG 
(FROHER UNBESIEGTER) P. i 


w- WALD - SOLINGEN cunam j 
Scheren ME und Baus EL eee 
haltungsscheren E D Wöchentliche e e ee 
Rasierapparate und Klingen 99 N p~ f | ABC BES BEN d 
Reiseeßbestecke | FRI 4 I i A - 
Löffel und Gabeln IV f 


Universal -Taschen - Werkzeug- 
und Manikure-Büchsen 


> o ` 7 
d e , , .,. 
Hi SE WR, DH WE, 7 
MH 7 HH, 7 dee . ,,,, 7 
5 ` WA IH 2 ,,, 


` DAA 
VISA, 


Die schwarze 


„ORAL“ 


Besohlung 


ALLLLLLLTITITTELTTTTTTITTTTTTTETTTITTTITTITTTITFERTTEN 


Bewegliche Reklame- Figuren 


igend, 
20 chiedene Plakate abwechselnd vorzeigen 
Re Elam emaschinen, Lichtreklame E 1 1 
Reklame-Zugabeartikel - Prospekt 


„Zeus“ Handelsgesellschaft m.b.H. 


’ W 68/10 rt 
Fabrikation . Predrionstr. 47 Xe 


Hochelegante 
Ausführung 
Garantie 
für Ia Qualität 


AATE III DIDDDDN 
Oralfabrik 
E. Bornhulter 


Düsseldorf, Stromstraße 5 
Telegramme: Oralfabrik 


NEUHEITEN 


in Konsum-Artikeln 


sucht 


Max R. Huwald, Hamburg, Gr. Reichenstr. 62 


Zr rum 2 


= seneralvertr.: Kurt Herzog, Leipzig, Senefelderstr. 5 


Der Bezugsprei 8 für „DAS ECHO« Ist aus der Thel. 


selte dieser Nummer zu ersehen, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Be blatt Deutsche Export#Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Außenhandels-Aktien 


Telegramm-Adresse: Ahag — Korrespondenz In allen Sprachen 


Das Echo 3679 


esellschaft Bar men lisferi alle deutschen Industrieprodukte 
sman: TEXTILWAREN 


(Strümpfe, Wirkwaren, Besätze, Spitzen, Garne usw.) 


SINN 


REENEN 


D. R.-Patent Neuheit! Auslandspatente 


HERMETOS 


Als Anfeuchter für Kuverts u. gummierte Papiere 


An die Leser 


und Freunde 
unseres Blattes! 
x 


Welch großen Eindruck das 
wöchentliche Erscheinen unserer 
Zeılschrift, ihr vielseitiger, noch 
bedeutend erweiterter Inhalt auf 
alle Interessenten gemacht hat. 
beweisen uns zahlreiche Aner— 
kennungsschreiben, die uns aus 
allen Gegenden der Welt zuge- 
gangen sind. Noch immer aber 
gibt es viele Tausende von Aus- 
landdeutschen und Freunden des 
Deutschtums, die wir nicht er- 
reichen konnten. Daher wären 
wir Ihnen für Aufgabe der 
Anschriften von Freunden 
und bekannten Geschäits- 
leuten außerordentlich dank- 
bar. Durch Erfüllung dieser Bitte 
wird es uns ermöglicht, immer 
weiteren Kreisen von der stetigen 
Entwicklung des gesamten deut- 
schen Wirtschaftslebens Kunde 
zu geben und unsere Aufgabe 
restlos zu erfüllen: an dem Wieder- 
aufbau der Welthandelsbeziehun- 
gen tatkräflig mitzuwirken 


Messa 
zwecke 


E E 
Einheitliche Formen / 
Größte Genauigkeit 


der Messungen 


— ermetisch verschlossen, Auslaufen unmöglich. Eine Zierde für jeden 


Schreibtisch. Gibt durch Druck pneumatisch Wasser ab. Saugt auto- 
matisch zurück. Keine Metallteile. Füllen u. Verschließen wie bei einer 
Flasche. Ausführung für Bureaus: Zelluloidgriff oder Aluminium. Luxus- 
ausführung: Porzellangriff. Kollektionen gegen M. 200 oder M. 500 franko 


Hermetos-Parfümspender 


D.R.-Patent aus Rosenthal-Porzellan Auslandspatente 


* 


Schriftleitung und 
Geschäftsstelle von 


Das Echo 


mit Beiblatt 
Deutsche Export-Revue 


| Vietor Lietzau 
A.-G., Danzig 
Langgasse Nr. 38 
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, = Zwecks Einfuhrzoll-Ersparnis ist = 

\ - = dasallein. Herstellungsrecht = 

S a a =|= Rezept u. Wortschutz eines = 

in Schmuck für Handtasche und Toilettentisch. Zum Füllen mit =|= konkurrenzlosen 5 

„ Kölnisch-Wasser oder Parfüm. Das EE K. =|= $ , = 
Erfrischt beim Sport, in Gesellschaft und auf Reisen =|= | d i ) i k | = 

ver ol e H DI , = — * —— 
on 1 Parfüm-Verteiler und Riechfläschchen zugleich SE N IR rie [ | e $ = 

der T des stahl Kollektionen gegen M. 500 oder M. 1000 franko. Alleinige Fabrikanten: = = is Aa enen Holland A, 5 

38% enuhr =| Æ Länder je für Frs. 1000 bzw. 500 = 
unmöglich! H A H T . L 5 & H R E G E. H e [S holl Gulden zu verkauf. Muster = 

U 2 =|= (Originalpackung) u. alles Nähere = 
iktor Sosnowski Gegründet 1861 KOLN A. RHEIN . Gegründet 1861 2 =|= Ba DIE Dn nn = 
1 NW 21 Erstklassige Vertreter gesucht s Š| Æ Auslandverlag (. m. b. Hi., Berlin = 

enower Str. 72, . 22 [S SW. 19, Krausenstraße 38—39. = 

Zur Messe In Leipzig: = „eee ee ee sene eee eee eee %%%% %% ü ü ??e.bb . — | — D = 
Zentral- Meßpalast, Stand Nr. 156/160 STOT = = 
III HIN WII re 


spart 20—30", Brennstoff 


bei erheblich gesteigerter Leistung des Motors 


Unübertroffen in nalität 


und Wirkungsweise 


Ein unumgänglich notwendiger Motorzubchörtei!! 


— \_ "E 


1 Gel A Së E U R G egen | 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mil Be.blalt Deutsche Export-Reyue“ Bezug) zu nehmen. 


Das Echo 
Tim mmm Auuumuut (NI e 


Nr. 2043 
N EE Seen 


Bäckerei. 


VI $ GN Ge Dei Ce x Ge? ER 
BEER 22 ĩðĩ2! ET 


HI 
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allererst. Qualität, besonders Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- 
samen,Rotkohlsamen,Wirsing- 
samen. Versenden in alle 
Welt und stehen mit 
Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


CarlBeck & Comp., Quedlinburg a.H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


iu 


Maschinen-Fabrik 


| 
8 n 
E 8 


ETERNA-NOTIZBLOCK 
schreibt ohne Feder, Blei» 
stift oder Griffel und ist 
stets gebrauchsfertig 


d ee e 
Oe 
Ce 


HALLE /s 80 geg 1885 | 
Telegrammadresse: X 
MAFONE-~HALLESAALE 3 


ist — 


Für einen leicht verkäuflichen 
hygienischen Apparat 
D. R. G. M. u. D. R P. a. 
werden im Auslande und Ubersee 
rührige, seriöse 


VERTRETER 


die für eigene Rechnung kaufen, 
1011 458161710161 gesucht 1171111 
Korrespondenz deutsch, englisch, 
italienisch, französi-ch. Angebote 


unter S, T. 1939 an Ala- 
Haasenstein & Vogler, Stuttgart 
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ladestris-Hande! Lal 
Eig. Werkzeugmascht 


, Se - renfabrik 
A Mait Ar Á EE 
Markt-, Ar- . 
beits-, Pa- 
ier- Diet, (Si ` Elerna-Wundernotizblodigesclischali 
lumen-| = m. B. E. 
körbe usw. 


Berlin $ 42, Ritierstrake 101 


Man verlange Preisliste! 


Bebr.Riessner, Korbwaren-Fabt., Lichtantals (Bay.) 


IITITIOIOITTT E 


Bestellen Sie mt 
Ihre Drucksachen 
in Deutschland 


„Die deutschen Druckereien 
sind in der Lage, auch 


d IT TE 


Zehnfache Mehrleistung 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie dure 
„PREA® 


vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten 
Lackierung und von der vornehmsten De- 
koration bis zur vollendetsten Retouche. 


„PR EA« Helmbrecht & Knöllner 


Spezialfabrik für Spritz-Lackier- Anlagen 
Leipzig 2, Dufourstraße 16 


Messerschärfer 
Millioncnartikel 


Messerschärfer 
mit pr. Stahlscheiben 
1000 Stck. = M.2800.— 
ab Dresden 

und freie Ausgangsabgabe 


1Probepostkolli = 600 $t.M.2400.- 
franko dort gegen vorherige 
Kassesendung. Lieferung sofort. 


Oscar Assmy, Dresden-A. 19 


Referenz Bank-Komto:: Deutsche Bank, Dresden-A. 


HOLLAND 


Rotterdam Holland, 5 
Boompjes 16. Internationale ale Spedito“ 
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Spezialfabrık für Herren- Speise: und Schlafzimmer vornehmen eigene 


BERLIN O 112 

Frankfurter Allee 76 d 
TETEGRAMM-ADRESSE: „LÖBELMÖBEL, BERLIN“ Şi 
Import Vertreter gesucht! Export 2 5 


Zur Frühjahrsmesse in Leipzig: 
Mebhaus „BAUMERK SSE Markt 8, Laden 


Für meinen etwa 25 
Kunsthlätter umfas- 
senden Kat: alog stelle 
ich 500 Mk. in Rech. 
mung. Dieser Be trag 
wird bei . rteilung 
eines Auftr: ages bzw. 
Rückse ndung des 
Kataloges wieder 
gutgebracht. 
. —.... ...... 
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S-hreibtisch 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblait Deutsche Export- Ne vue“ Bezug zu 


7. September 1922 3681 


Die neue Fahrräadstütze Lichtreklame⸗ 


»COMBINATOR« Apparate 


Ein Fußtritt, Ga Ein Fußtritt, 
das Rad steht ER È - Rad fahrbereit 


in erstklass. Friedens- . 
ausführung, in Ver- 
bindung mit meinen 
automatischen Blink- 
und Schaltuhren 


das beste Neklamemittel! 


Gering. Anschaffungspreis. minim. Stromverbr. 


Der beste Artikel für Ex- 
porteure und Grossisten! 


Tücht. Vertreter gesucht! Alleinig.Hersteller: 


Gesstallch geschützt. .. 
Adolf Grünstein, Fabre 
Manfred Rosenblatt / Frankfurt a. M. BERLIN S42/Prinzenstraße 34 ~ 
Fernspr.: Hansa 3611, 3612, 1301 · Telegramme: Combinator Tel.Moritzpl. 804, 13289. Tel.-Adr.: Transforma L tanito, FIAR Onn Or 
| s6 | Handspril Bekämpiung der Baumschädlin 
Büro-Druckapparat „Aristos“ (ap zur Wänn der mt 
aun CN ir en Drehb. Zerstäuber PERR ER Brake 
WS e TE 5 ke s Wels a $ "Ze 4 


/ | 
Saugventil 


Handgeschmiedete 
Gartenmesser — 
OSKAR BUTTER BAU TZ EN E. i. Sa. 


Gegründet 1880 
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| für die Organ. zur Ausnutzungfeines 
Fir Ausländer heneral-LiZen], neuen ceufsch-pat. gewinnbringenden 

* Heilverfahrens in allen Ländern 
wie Norwegen, Schweden, Finnland, Dänemark, Holland, Belgien, Spanien, Portugal, 
Italien, Nord-, Süd-, Mittel-Amerika, Afrika, Australien. Indien, China, Japan usw. 


Einzeln sofort verkäuflich. Angebote mit Refer. nur ernsth. kapitalkr. Interessenten 
unt. M. D. 586 an d. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 
unt. Mie 5.22... ĩ5——. 6——0—ũßꝓꝛ0᷑ _ . 


Emalllierie Holzabsäize 


schwarz und farbig 


in höchster Vollendung 


fabrizieren als Spezialität 

BLOCH & PFEIFER, BERLIN N 58 
Pappel-Allee 23/24. 

Eingeführte Vertreter gesucht! 


Verlangen Sie 


Druckproben 
Beschreibung 
Preisangebot 


von 


Rihard pam I 


Berlin W15 


Kaiserallce 14 
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rt 
V 
N | 
8 
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Gummersbacher flhaiahpapſer -Fabrik 


Adolf Sieb 


Autom 0 b 1 a OA 
RE II. zu kaufen gesucht. Ausfuhr deutscher Industrieerzeugnisse 

rien erbeten mit Preis unter Chiffre an den Auslandverlag 
NET [| Hamburger Handelsgesellshail": 


Hamburg 1, Ferdinandstrafe 11 
Telegramm-Adresse Abundantia, Hamburg. Codes: A. B. C.5th Edit. 
Commercial Tel. u. Cable Code. Bankkonten: Reichsbank, Norddeutsche Bank 


Spezial.: Kurzwar en, Papierwaren, Werkzeuge, Sanit.Aıt. 


EUGEN COURANT 


BERLIN S14 - PRINZENSTRASSE 59 
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Fabrik für 
Nähmaschinenteile jeder Art Zubehör 


— 
55 N 2 Me. 2. Mn i Mn — — 2 
A ... . a S S S A S a A A nn U 


— xm mm — Tv 


EXPORT 
U 


Likör-, Branntwein-, Limona- 
den-Essenzen u. Grundstoffe, 
Synih. Riechstoffe, Blütenöle 


* 
SPEZIALITÄT: 


Brondielnasfinlen 
Aceiyisalicylsäure 


Westfälische Essenzenlahrik 


. m. b. H. e Dortmund = 
Suumann TTT NTTOTTTTTOTTOTTTTTT ge 
kee 


Periverzierungen eic. 


für Schuhwaren 


Sally Goldmann, Leipzig 


Expert :/ imtlien e deutscne 
im ege Ee, "Artikel 
DO eberseeische Rohpro- 
dukte. Besonders auf 

Kommissions- u. Konsignations-Basis 


Warenaustausch-Verkehr 
H. Samud: & Co, Hamburg 6 
Schäferkampsallee 61 
Korr.: Deutsch, englisch, französisch 


uam H HIIREM BUMAN 
NIT TT 


Kampratis -, 


0 
Skelett 


(Geometrie, Algebra, 
Arithmetik, Trigonometrie). 


Schnellunterricht mit 
optischen Hilfsmitteln 


auf nur 30 Blatt (= 60 Selten) in 
Postkartengröße in farbigem 
Steindruck. Einzigartiges seit Jahren 
bewährtes Lehrmittel. Repetitorium u. 
LE are Bisheriger Absatz 
über 10000 Stück. „Das Werk Ist gelst- 
reich und durchdacht angelegt“, — 
„Eine herrliche Brücke zu leichtem 
Verständnis", — „Man lernt fast auf 
den ersten Blick“ wie Urteile besagen. 
Hervorragende Anerkennungen von 
Hoch- u. Fachschulen u. a.: Technikum 
Mittweida. Ingenieurschule Zwickau, 
Polytechnikum Friedberg. Technikum 
Hildburghausen. Unentbehrlich für 
Gymnasiasten, Fachschüler, Techniker 
u.Ingenieure. Preis M. 200 + 200% Va- 
lutazuschl geg. Voreinsend. Commis. 
sionär F. Volckmar Akt. Ges. Leipzig 


Ernst Hamnram, verlas Leipzig 


Stelnstr. 67 


Spezialität 


Getrocknete Rund. 
und Spitzmorchein 


Speise lize aller Art u. diverse 
andere ikel liefern prompt 
WINTER & Go., LEIPZIG 76 
xport nach allen Ländern 


deutscher Waren leder Art nach allen Ländern. A aana 
Man verlange Angebot! Offerte und Muster zur Verfügung. teste u. größte Fabrik 


PAPIERHEFTZANGE 


Nr. 2043 


Schuhmacherbedaris - Arti 
llefert Ca v Wee t, race 


Vertreter gesucht — 


dieser Branche 


Emil Lüdke, 
vorm. Carl Hahn & Sohn 
G. m. b. H., Jena i. Thür., 22. 


Man verlange groß. Katalog gratis 


HOLLAND 


Amsterdam, Hudig & Pieters, postfach 
1055. Speditionen nach allen Welttellen. 


Briefwechsel in allen Sprachen. 
Vertret:r gesucht! 


Rhumbler & Co., Frankfurt 4 


Tel -Adr.: Rhumblertaube » Ballon str. 4/8 
A.B.C.-Code 5th Edition. 


Ss Paul Brinkwari, Hamburg 31 = 


Spezialität: Medikamente Gummiwaren, Photo-Artikel, Seifen, Parfümerien. 


Sfandgefäße 


für Apotheken, Laboratorien 


usw. an Wiederverkäufer 


Piläger & Läßker x Cassel 


Briefmarken 


Sende Ihnen deutsche Mar- 
ken gegen Einsendung 
" gleicher Anzahl Mar- 
ken Ihres Landes. 


Hans G. Merkel 
Hamburg, Brahmsallee 125 


DEUTSCHLAND 


Junger Deutscher, 29 Jahre, zurzeit in 
selbständiger Stellung in groß. Exporthaus, 
sucht um sein Gesichtsfeld zu erweitern, 
selbständ. Auslandsstell. Irgendwelch. Art, 
Franz., engl. Sprachkenntnisse. Ge 
C. Selling, Kassel, Hohenzollernstr. 141, 


* Ce 77 ` 
* - 


Hp 
DIE HF 
BRUYÈRE PFEIFEN A € 


HANBURG 22°GLUCK/TR: Age 
STELLT /HAGPFEIFEN FUR EXPORT HER 


IN EIGENEN WERKEN 


Vertretung! 


ür meine neuen Spesialitäten: 
Auswochseibare Aluminium-Preisaus- ? 
zeiohnungs-Schlider, Preistafeln (ge- 5 
setz. geschützt) usw. f. alle Bran- 5 
chen u. Sprachen, suche rührige 
Vertreter auf eigene Rechnung, 


CSCAR PÖTTERS, DÜSSELDORF 8 $ 


b 


STETTIN 


ondurg. Gegr. 1859. Internationale 
— — auch in Hamburg u. Lübeck. 
— —— 


Hummi-Idimümmę 


D | 


2 


Solinger Stahlwaren 


Spezialitäten: Tafelmesser 


Rasiermesser und Mamiki 
instrumente. Nur e 
ware und doch preiswert. 


dahl, Solingen 
Hugo Biken, z abl, = 


in allen Grö- S Probesendung und -Bestecks, Vorlegemessct 
ben- Vertrieb zu geg. Voreinsen- und -Bestecks, 1 
i i : ‘eischermesser, Brotmesser 
Oıigınalpreisen. :  dungd.Belrages., En und Obsibestecks, 
: 
E 
£ 


U a T T 


Mee HH ODER UO TTTTTTTTEG 


= 


SIEGFRIED BLOCH, BERLIN S 42, RITTERSTR. 93C 


OTTO UNGERMANN 


Kinderleicht 
EEN 


ist das Photographieren 
mit einer 


Berlin, Invalidenstr.34 


kleinste, zuverlässigsie 


Gerste-, Haler. Erbsen-, 
Buchweizen-Schälmühlen. 


eizen-, Roggen- und 


und billigste 8 
era der Gegen wafi. 
lenlierl in allen Ländern. 


| -$ Olkuchenmühlen 
30 jährige Spezialität. Ver- 
breitet über alle Länder 


 Huckauf& Bülle 


Maschinenfabrik, Hamburg-Altona 


Fabrik- w Marke 
derprospekt und Preis- 
= Piste gratis 


Ihagee Kamerawerk Steenbergen & Co., Dresden Cotta 83 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Enz Bee" Bezug zu nehmen. 


7. September 1922 


STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glählicht von 150-1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck GG 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 
briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 
höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 


Kais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


Standard-Licht-Gesellschaft 


Das Echo 


3683 


EINKAUF FÜR AUSLÄNDISCHE HAUSER 


besorgt in Deutschland und Nachbarländern renommierte 
Hamburger Firma gegen geringe Ver rütung, Erledigung 
aller Ausfuhrschwierigkeiten. Glänzende Verbindungen 
mit der Industrie. Abteilungen für alle Warengattungen. 


G. BORKMANN, HAMBURG 14, L. ANNENUFER 6. 


Telegramm Adresse: Interesse Hamburg. 
Codes: A. B. C. 5th Ed., Liebers Standard. 


Frankfurt am Main 


SPEZIALITÄTEN: 
ABTEILUNG I: 


Rasiermesser, Scheren, 
Taschenmesser, Mani- 
kure- Artikel, Bestecks 
usw. usw. 
* 


ABTEILUNG II: 
Sägen, Bohrer, Feilen 


USW. USW. 
* 


. en 
Hugo Rauhaus, Solingen 


Stahlwaren- und Werkzeugiabrik 
rue 2222 — —j 


Best eingeführte Vertreter gesucht 


S 


Esencia Maravillosa ee Gurlitt 
Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 


J. A. W. Curlitt & Co., Altona a. Elbe, Oelkers Allee 4 


ostlerit-Werke Aktiengesellschaft 
ZSCHACHWITZ-DRESDEN 


die bedeutendste Fabrik für prompte Lieferung 

von Postlerif - Nechdruch - Dichfungsplatten, 

alle Sorten selbstschmierende Stopfbüchsen- 

Packungen, Steinhilf für Bildhauer, Eisenhifl 

Fertoif und Sfahlhärtemiffel LANA für 

metallurgische Betriebe. Isolatorenhilfe filt 
E elehtro - technische Betriebe. 8 


TEEN‘ 


722 NEN ccc 


Ä 5 
d ` 
N Weiirennen 2 ; 
S éi K 
g Der Reklame-Schlager! s 
K Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen mit ? 
N drei Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stück verkauft, x 
N e 
G j 3 
; Pyrotechnisches Roulette mit 4 Zündbahnen. ` 
y P.obesendungen von je 1000 Stück mit anderen glinzenden A 
a Neuheiten gegen M. 1800.— Voreinsendung. ` 
> A 

d 


; OTTO JASSOY, HAMBURG 1, WALLHOF I 
SIRIA) AYAYAY AYA EEV EVAS Aere KVAS APA AYA AA APEA SAA EE CH 
——— AA 


DAS SINNBILD DEUTSCHEN FLEISSES 
UND DIE KRAFT DEUTSCHER ARBEIT 


unsere 


„ERSTE EISENBAHN DEUTSCHLANDS” 


kann über die schwere Zeit nur hinwegkommen, w. nn 
die Liebe zur alten Heimat unterstützend rasch eingreift. 
Der unterzeichnete Arbeitsausschuß bittet deshalb 
jeden Deutsch- Amerikaner sein Sche flein beizutragen. 


dag zur Erhaltung d. Nürnberg-Fürtner Ludwlgshahn 1. Nürnberg 
ess 


Benzinmotoren "78 Ze 


—3 


Terrazzoschleifmaschin. 


3 u. 5 


Zentrifugalpumpen Zen 


Telegrammadıresse: Wollimotor — Ni A SS ES 


Motorseilwinden 
Bootsmotoren 
Motordynamos 


— — 


Loeiiler Serum Allein wirksames Mitt / 

zur Bekämpfung der 
Maul- u. Hlauenseuche ist das nur in Deuisch- 
land siatilih hergestellile Maul- und Klauen- 
seuche-$erum nach Prof. Loeffler. Geg. Schweine- 
rotlauf staatlich hergestelltes Rotlauf- Serum, 


Ausluhrer'aubnis wird erteilt. — Man verlange Prospekte 
in Deutsch, Engl., Span., Portug., Franz. oder Italien 
vVersandstelle der staatlich hergestellten Sera 
und Impfstoffe, Berlin SW 47, Möckern Sir. 69. 
Telegr. - Adr.: „Riemcinsel- Berlin“. A.B.C. -Code 5th Ed. 


Fûr eege geeignet. 1. Pronox-Taschenlampen, aufklappbar, ganz ver- 
nickelt, ca 3 leuchtend. 2. Kleinstes Taschenmanikure im flachen Nickel- 


Et 


ui. Größe 448 1 cm. 3. Neuester Klingen-Schleifapparat mit Stein- und Leder- 


Abzug. 4. Konstruktions- Feuerzeuge mit nichtverlierbarer doppelseitiger Schaufel. 
Benzinverdunstung ausgeschlossen. 5. Unübertroffene Export-Batterie. Verlangen 


Sie unseren Hauptkatalog über sämtliche Fabrikate. 


Berliner elektrodhemische u. Metall- Uhniandstraße 169/70 
warengesellsch. m. b. H., Berlin W15 "Tei Adresse: Electrometall 


f 


- 


EXPORT IMPORT 


aller deutschen Industriewaren für Deutschland geeigneter Waren 


Einkauf für Überseehäuser gegen Kommission. 
Beste Verbindungen und Referenzen, 


Stehling & co., Namburg ! 


Kabel: Stecolin, Code ABC 5th Ed. 


en Tod der 
RATİ EZE $ 


GUSTAV SE 4 w. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Peiblaft Deutsche Exporf-HRevue bezug Zu ı nehmen 


Ayo ipaka- u. Alpaka- 


— 
S 


Stahlwaren als F liefern 
In jeder Qualität auf Spezialan- 
frage. Solvente Vertreter 1 
Alexander J. Chyba, Hamburg. 


bzlobblideor fü 
Industrie und Reklame, 
bessere Kinderabziehbilder 


August Jüttner, Saalfeld 
ai Saale 42. ” 


August Wellner Söhne 


bziekblider für Möbel, 
Schilder, Maschinen u. Re- 
klame, Spielbog. u. Albums 


für Kinder. Berliner Kunstver- paka - 
lag David Loeser, Berlin SO, Bostecke 
chaelkischstr. 4. Telegramm- sowie 


Adresse: Abziehbild Berlin. 
bzlobbllder für alle 
industri 


-Scheren. 


Eigenes Fabrikat. 


en. 
Abziehbilderfabrik 
Cari Schimpf, Nürnberg. Walter Bernhardt & Co., 
Ohligs-Solingen. 
bziohbildor für die g g 
ita- 8 Intarsien- ipaka- und Aluminium- 
tionen und 7 ; Bestecke 
Lee N BETZ, Küpper & Platzhoff, 
zlehbllder em Metallwaren, 


Mettmann, Rhld. 


G. Schreiber & Co., „% 
AE Tasna Gabeln, u. 


Dresden- A. 16. 


bziohbilder für In- esser, Taschen. Steingut, 
A dustrie und Reklame. an Neuheiten. 
Nbg. Abziehbilderfabrik | Aunikura, euerzeuge, 


Troeger & Bücking, 
Nürnberg E. (Germania). 


cotylonbrennor aus 
A gedreht. Naturspeckstein 


5 ef 
e éch & 


ich, Köln 


Acetylena O. m. b. H., Siiborwaren 
ürnberg A. Hotel- und Tafelgeräte, ý 
Bruno Scholz, 
dresson aller Branchen, Metallwarenfabrik, 
Stände und Berufszweige Aue in Sachsen. 


vom In- u. Auslande liefern 
u Ha August F. Brode, 
9 


Berlin 8 14, Dresdener Str. 80 | A (Pakataschen,Siiberu 


Geflecht. Blelstifte. System 
Evercharp. der beste 
Bleistift der Welt, in 


sé EE Siib., Double u.Alpak. 
ssen. do Must.geg.Voreinsend. 
Altenburg S.- e von d 178.— S. 5 00. 
Sch. Frs. 30.-, Lire 115, 
kkordoons, Pts.35.-. Fritz Linkei Wwe., 
neon Pforzheim, Güterstr. 6, 
F.Q, 
Leonhardt, itwäscherel- 
Leipzig, Maschinen. 
Lessingstr. Stempelmaschinen, Wasch- 


masch., Zentrif., Plättereimasch. 
Arthur Hammer & Co., 

Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 

Berlin NO43, Meyerbeerstr.1-4 


nach Naturaufnahmen des 
weibl. u. männl. Körpers. 
Ries. Auswahl. Vorz ugs-Serien- 


ee isch. 


preise für 10 Blatt: lumin.-Bestecke 
912 = 500 M. in hervorragender Güte, zu 
13x18 = 800 M. günstigen Preisen liefern 


18X24 =1100M.| ı XS BE, Aug e ar 
24x30 =1500M.| ~ JÈ ` 


Photoversand in 3 Oo 
verschl. Briefen. J 4 N 
Aktkunstblätter, rn. — ' 
hervorrag. illustr. ^ ik 
Werke der Nackt < dëng 
Sr Wl ëch g m. 170 Akt 

ern 75 M. Bei Geideinsend.| Englert A S 
Frankolieterung. — Grossisten ® Spezial Besiecktaietin 7 
Vorzugspreise. Mettmann, Rheinland. 


Verlag Die Schönheit, 
Dresden-A. 24, EO. 


iba-Fleisch- 
maschinen. 


luminium- ` 
und Alpaka- ` 
Ebbestecke, | 
Metallwarenfabr. | 
Aluminia GmbH., f 
Dortmund. 


ABC-Code 5th Ed. 


i 


luminlum. u. Emaille- 
Haus- S 
haltungs- u. & 
Klichengeräte, 
Bestecke I. Alpaka, 
Duranla, Britannia 


Spezialitäten in Haushaltartikein 
und Neuheiten. 
Richard Ruth, Berlin Sw 19, 
Jerusalemer Kirche 2. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


Silber - Bostocko 
und -Tafelgeräto. 


Sächsische Metallwarenfabr. 


Aktiengeselischaft, Aue l. Sa 


Doublé, gelötet u. ungelötet. 


Das Echo 


lum inlumfollon. 
-blöcke, 
Aluminiumwaren. 


Juminlum e Haus- und 
Küchengeräte aller Art 


liefert prompt 


Aluminlumwerk 
Ewald Wendel 
0. m. b. H., 


Wiehl (Rheinland). 


asser- 
kess., Kaffee- 
u.Teekannen, 
Feldflaschen, 
Trink becher. 


schirre und sonstige Ge- 
hi & 
Metallwarenfabrik, 
Oeorgenegmũnd b. Nürnberg. 


A — . 
A una sa Kochge- 


P brauchsartikel. 
Birkel, 


P 


luminiume und alle 


anderen Kämme. 


Fritz Reininghaus, 
Metallwarenfabrik, 


Lüdenscheid in Westfalen, 
Mathildenstraße 23. 


liefert als Fabrikant 


Schutzmarke ges. gesch. 


Fritz Susewind, Besteckfabrik, 
Mettmann, Rhid. 


AA asme und Eon 


für Industrie und Feuer- 
werksfabriken. Gebrüder 


Schopflocher, Fürth-Bay.11. 


AS u. 


Gewichte f. chemische 


u. technische Zwecke. Sar- 
torlus-WerkeA.-G ‚Göttingen 


Abe Chlorcalzium, 


Chlormagnesium. 

M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


nilinsalz, Anilindöl,Che- 
mikal. Schliack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Telegr.- 
Adr.: Schliadam. Bentley’s-Code. 


a u ĩ ͤ K aa I en 
nsichtspostkarton 
Aen T. Trau en 


Dresden 19, Lichtdruckanst. 
En a — 
BOth eken - Bedaris- 
artikel: Medizin- u. Tropi- 
gläser, chirurg. Gummi- 
waren. Oretemeier A Marx, 


Altona - Hamburg (Deutsch!l.), 
NEE 
Avemee: aus Metall. 


Victor Lietzau A as 
Danzig E., Langgasse 38. 
(Siehe Inserat Seite 3679.) 


Cari Spaeter & Co., München. 


i aila a » Koch- 
‚un a Bestecke, T 


en-u.Militärausrü A 


Werke, Fabriken f. Alumin- u. 
Metall- Verarbtg., Freudenberg l. U 


luminium e- Koch- 
geschirre. Spezialität: 


e Löffel, 
-Gabeln,- Teelöffel, -Messer, 
-Kochgesch.,-Wasserkes sel, 
-Schmortöpfe, -Pfannen usw. 


t 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


At und Fahrrad. | 


eboltorsobutzı 
Schutzbrillen, Autobrillen, 


schutzbskleidung liefert 
J. G. Eisel, 


Frankfurt a. Main, Süd. 


Leipzig 51 — Plagwitz. 


‚ematuren f. Dampf, 
besonders Eisenventile ig 


Art für Dampf. 
Schumann & Co., 
Armaturenfabrik, 


Ar Dam aller 


apparate liefern 

In erstklassiger 
Ausführung 
Seip-Werke, 
Akt.-Oes. 
vorm. Stoll 
& Elschner, 

Leipzig - O. A. 


Wasser und Dampi. 
Vereini 
& Siemens-Werke 
Leipzig-Eutritzsch. 


rmaturen tür Wasser. 


Gas und Dampf. 

Absperrschleber, 
Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne, Anbohr- 
Rohrschellen, Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 
denstöpfe usw. 

katalog 3J. 

Armatureawerk Bop 

Mannheim- 


aldhof. 


rmaturon für Wasser-, 
A Dampi und Gas, Kondens- 
Klein, Schanzlin 


töpfe. 
& Becker, Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


S host- Kleidungsstücke 
für Arbeiter, ferner Asbest- 
tabrikate, wle Platten, Ringe, 

u. Isollerungen liefert 

Ernst Silber, Essen -Nuhr. 

Argentum. 


noni, Andes gur. 
mente, Sternfinder. Sar- 
torlus-Werke A.-G., Göttingen. 


Ange Oolo, 


Packun 
Telegramm - Adr.: 
stronom. 


emische Produkte, Limo- 


weg, Magdeburg-S. 
uskunftei 
„Welt-Detektiv“ 
Robert Noack, GmbH., 
Hamburg 36 E. 


Verbindungen In- und Ausland. 


uskunftei Preis 
A „Welt- Detektiv“ 


erled. alle priv. u. geschäftl. 


Ermittl., Auskünfte usw. Gegr. 


1905. Nachweis v. Bezugsquellen. 
aren für 
ausld.Käufer. Höchste Leistungs- 


Direkter Einkauf aller 


fähigk., daher po Inanspruch- 
nahme v. all. deutsch. Instituten. 
Viele taus. ehr. Anerkennungen. 
Berlin W 82a, Kleiststraße 36. 


utogen-Sohweilß- u. 
Sohneld - Apparate, 

Gasentwickler für Innen- 
räume, Schweiß- und Schneid- 


brenner Patent Fouché, 


Paul Wachter, Abt. Autogen- 
werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb. 


utomobilbeleuch- 

ng, benlampen, 
Acetylenlaternen. 

F. Hermann Hesse. Nürnberg 8 


utomobll- Zubehör 

— Vergaser, Zündkerzen, 

Kühlwasserthermometer, 

Benzinfilter „KI pp-Stopps“, 
fabriziert erst- 
klassig u. liefert 
rompt zu vor- 
haft. Preisen 


u. Bedingungen 


Schleewerk A.-G., 
Birkwitz (Bez. Dresden). 


rmaturen für Gas, 


eJaeger, Rothe 
kt.-Oes.. 


& Reuther, 


naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester- 


Halle | d. Saale. 
Bek. Exporthaus. 


Nr. 2043 


e 1... © 
io t A At, 


e ~ 


Hilfsmotor., Massen- 
onsarbe 


fabrikat. - Präzisi lt, 
Horst Steudel, Kamenz l. Sa, i 
Gegründet 1305. 


Eisen. Aluminlum-Belagbleche. 
W. Schade, Plettenberg l. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


úi ne u 
u P 

uto z Zubehpr In der 
apparat mit sutomatischer 
Ausschaltung Vulcan-Eleetro 


Ueberall patentiert, 


uto - Trittbrott- u. | 
A ei uch | 
Mes „ Aluminium und | 

| 


im Werkzengkast. mitgel. werd. 
C. W. Kresa & Co., 


oxto uad Beile. 
David Dominicus & Co., 
Remscheld-V. 


üäokerelmasohinen, 
Spez.: Original-Drehhebel- 
netmaschinen 
„Eberhardt“, billi 
System für 
alle Teige, Ø 
Tausende in [iM 
kurzer Zeit 
verkauft. 
Exportartik. 
erst. Ranges. 
Lieferbar 


Tüchtige Vertreter gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Großbetrieb für alle Bäckerel- 
und Konditoreimaschinea. 


Sokorolmaschinen 
„Herbst“ D.R.Pat. sind die 
einfachsten der Weit! Best- 
eteMaschine für 
xport nach allen 


eei 
en 


alle Teige. 
Ca. 
Stück 
in kurzer 
Zeit 
verkanft. 


F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


üokeroimaschinen 


poni 
seit 1891. 
Aachener 
Misch- und 
nn 
maschinen- 
tabrik Peter Küpper, Aachen, 
— 


äckerelmaschinen 
Knet-, Anschlag -, is-, Teig- 
tellmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäckerel- 
und Konditorei - Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw. 


Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilhelm Schnelder, 
Saarbrücken III. 

äckorel- und Kon- 
B dito orel asobiaon 
2. B. Rühr - u. R 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Eismaschinen, 
Eiskonservatoren, 
Teigtell- 
maschinen, Knet- 
maschinen usw. 
erstklassig. 
Paul Feller & Co. 
Masch.-Fabrik, 


af 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


aa. 


7. September 1922 Das Echo 


äckerel- atterien idets Spezialität: 
und Kon- „Ata“ Neu! Irrigator - Bidets, Klosett- 
ditorel- Exportfüll- d stühle, Hausapotheken in 
Maschinen. batterie. Eıstkl. verschiedenen Aus- 
Knetmaschinen Sr de? führungen, 
e hlag- in rachen. 
a Muller & PRAH Aitred Milde, 
Wirk- und Aus- Schulze GmbH. H gë Meißen, (Sachsen). 
reßmaschinen, Elektroch. Fabr., AR 
eilmaschinen, Berl.-Weißensee. Meßstand in Leipzig: 
Mandel-Relb- Städtisches Kaufhaus, 
maschinen atterien für Taschen-] Saal Nr. 178/179. 
Elsmaschinen. lampen, hochwertiges Ex- 
Hoening & co., £ porterzeugnis, keine Sal- iegemaschinen 
3 - miak - Füllbatterie, vollkommen für Radreifen, Profileisen 
Dortmund. neuer chemischer Aufbau. und Bleche. Auerbach & 


„Pertrix“ GmbH.,Hamburg27. 


Scheibe Akt.-Ges,, Werkzeug- 


äckerei-Teig-Teil- maschinenfabrik, Saalfeld (Saalo 

maschinen In 11 ver- Rene e, beson- i eg 
ſe Ti enenwohnun 

schledenen ders gepreßie Türdrlicker, B Blätterstock „Triumph“ (D. 


Art., Backtröge, 
Siebmaschinen, 


mit u. ohn- Holzzwischen- 


teil, Oliven, Langschilder usw R. G. MÄ das Vollkom- 


menste derGegenwart,einfachste 


Sackausstaube- fabrizieren 
maschineh, Büscher & Claussen, 1 Loes ig 
Knet- u. Schlag- Iserlohn l. Westfalen. P 
maschinen. s i er. Münchener Hacker- 
W. Ritter, aukasten .Der kleine Bräu,Kulmbacher Pe zbräu- 
Maschinenfabr., Ingenieur“. (Siehe ausführl. Nürnberger (Humbser, 


Inserat unter der Rubrik „K* 
Konstruktions-Baukasten). Das 
„non plus ultra* aller existier. 
Baukästen. Illustr. Prospekt geg. 
Einsendung von M. 10, — franko. 


Paul Quabeck, Berlin 57, 


Fürth) Drei-Lilien-Bier, Fürsten- 
berebräu, Original Pilsener. 
Alleiniger Export - Vertrieb. 
Johannes Ed. Jepp, 
Hamburg 6. 


Halle (Saale). 


Schnelle Lieferung nach 
Ländern der Erde. 


— RR BE 
Bei für Kohle und 


allen 


Versiei e Jaeger, Rothe Apostelkirche 11. or. ac? 
& Slemens-Werke Akt.-Ges., Export- 
Leipzig-Eutritzsch. austoffe, neue Winke bieren in Fla- 
für Sparbauweise. Holz- schen u. Fäss 
adewannen in be- stabgewebe zur Hebung n. all. Weltteil. 
kannter Güte, geschweitzte[ der Wohnungsnot. Sandlerbräu, 
zur a bindungen, silberglän- Verlangen Sie Unterlagen von Kulmbach, Bay. 
verzinkt. V SH Holzmattenwerke 
De Werner Heyd, Komm. - Ges., ierbezue. 
? — = . Freilassing (Oberbayern). Köstritzer Schwarzbler. 
rausswerke 
Schwarzenberg, Sachsen. Fürstliche Brauerei Köstritz 
ein- u. Elfenbein- (Thüringen). 
allenpack- weren, Ketten, Broschen 
B pressen fir Anhänger, Rosen, ff 135 en TT 
alle Zwecke und Schachsplele, Zi- a è 


yaretten-Spitzen, Johannes Petersen, 


usw. Anfertigung 
sämtlicher Dreharb. 


Jullus Klein & Co., 
Nürnber 
Maxplatz 46a 


Antriebsarten liefern 
Gebr. Krämer, 
Düsseldorf, 
Kopernikusstraße 55. 


and, Hutband, Putzband, 
Schnürband. 
Carl A. Fürst & Co., 


Berlin NW 52, Werftstraße 8. 
ijouterie - Simili- 
Schmuck in Gold, Silber 


B und Platinin, 


von einfacher bis 
allerfeinster Aus- 


G. m. b. H., führung. Ringe, % 
Frankfurt am Main. ein- u. Kunsthorn-|Kolliers,Broschen, ` " 
waren, [eine Schach- | Ohrringe, Arm- 
andoneons spiele, Dominos Würfel, bänder. Kollier- 
und Concertinas Spielmarken, Tidley Winks, [schlößchen. 


Chipskästen, Ketten, Anhänger. 
Hans Reichling, 
Nürnberg, Kirchenweg 55. 


besseren Genres. 


SA T Lea 


ne 


Seid. Zierlampen, Albert Heckner, 


Teepuppen Bljouterlefabrik. 
£ fabrizieren als Pforzheim. 
Spezialf Spezialität - = 
en ijouterie, Alpaka- 
Alfred Arnold, Dühring & Co., waren. Neuheit in Zi- 
Carlsfeld, Sachs. 24. Berlin S 42, garettenetuis, Zigaretten- 
— —— —2 — — Ritterstraße 23 kästchen, emailliert u. durchsägt. 
á N E Jamen-Handtaschen, 2 
arometer allerArt, Fordert neue Preisliste Nr. 24. | often als ER 
nen Ihermo-, Börsen usw. — Ze 
en, ri Ca erg, Los 
Hygrometer und eleuchtungs- in Alpaka u. Silber, 5% 
Öhenmesser körper elektr. Kaffees Tee- und A 
Möller, i und Gas, Likörservice. 
ehmiche zel & S 
4 Co., e Hans Fickenscher, eg aa a A 
Hamburg- Berlin S14, © Stuttgart 1 (Württemberg), 


Stallsohrelbarstr. 58. Kunstgewerbliche Werkstätten. 


B rern in allen Aus— 


Stellingen 17. 
Katalog 8 E zu Diensten. 


führungen und Preislagen 


arometer eleuchtungskörper für alle Märkte. Kollek- 
een. Fabrik 4 R für elektr, Strom aus ech- tionen gegen Vorausbezahlung 
sow. Einkauf SE tem Messing. Fabrikation, | des Betrages von Kĉ. 500. — auf- 
sämtlicher Export. Kataloge auf Wunsch. f wärts, Vertreter werden gesucht. 
optischer Waren. „Laurica“ Maschinenfabrik Ban EEN D EE O 
CR D- Hy: Beeli SWR: Tschechoslowakei. 
ernstein-, Elfenbein ijouterien, Uhrketten 
B waren all, Art. Neuheit! 3 echt und unecht, für jeden 
Optische Kunstbernstein! elektr. Markt, ständig neue Muster. 
Xport-Co,. anziehend. Illustr. Katalog gratis. Kollek- 
Ta b. H., Emil Lührig, Hamburg 5 E., tion. v. M. 3000.— 
burg 11. Steindamm 3, an geg. Scheck od. 
la. Re erenzen. 
arometer. Spez.: Reise- Th.Lechelt&Co. 


m.b.H., 
Hamburg 11 D, 


aller Art, wie Halsketten 


und Autobarometer, Haar- 
Schmuck, Spitz,, stets großes 


Beier Ars wie’ Falskenen 
ygrometer, Höhenmesser, 


Barographen, Hygrographen, reichhaltiges Lager. Alterwall 46. 
fabe era hen. arometer-| Kurt Stobbe, Königsb. I. Pr., Telegr.- Adresse: 
‚Emil cholz, Hamburg 22 Schroetterstr. 3. Bijouteriewerke. 


aller Art, 


ilouterien 
Silberw , 


chmucksachen, 
Uhren, Opt. Gegenstände 
usw. Philipp Herchenroeder, 
Pforzheim (Deutschl.). Expor- 


eur und Handelskommissionär. 
P 


ijouterien in Gold und 

ilber, mit echten u. unecht. 

Steinen. Carl Wild II, 
Biſouterlefabrik. Oberstein. 


ilder, Kunstgemälde 
B „Anaplas“ wirken wie Ori- 

ginal - Oelgemälde, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung geliefert und ohne Glas 
gerahmt. Bestellen Sie Muster- 
sendung und Katalog. 


Anaplas- Akt.-Ges., 
Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. 


Zur Leipziger Messe: Stenzler’s 
Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 


ilder, Orha - Gemälde, 

Vollendetste Imitat echter 

Gemälde. Täusch. Wiederg. 
auf Leinewand u. Keilrahmen- 
spannung. Wirkung wie ein 
Orig.! Gerahmt u. ungerahmt! 
Man verlange Hauptkatalog | 
H. & E. Bruhns. Hamburg 9. 


ilder. Vertrieb v. Graphik, 
Gravüren, Lichtdruck, Far- 
bendruck, Kupfertiefdruck 
Musterkollekt. v. M. 1000.— bis 
M. 5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
Reproduktionsarten, Oelgemälde 
u. Kopien. Off. kostenl. Hurnaus 
& Dietl, vorm. Aumüller, gegr. 
1839, Kunstver l.-Anst., München3, 
Maximilianstr. 42. ABC-Code 5 th. Edit 
B Kar, und Post- 
arten, Oelgemälde, 
imitation „Degi“. Kataloge 
gratis. Mustersendg. M. 1000.—. 
Georgi & Co., Leipzig, 
Neumarkt 31-33. 


lider u. Postkarten. 
Wandsprüche, Heiligen- 
bilder in ff. Farbendruck. 
Kunstanstalt Hans Kohler 
& Co., Mūnchen 37. 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 


iiderbücher in der 
hauptsächlichst. Sprachen 
Oehmigke 
& Rlemschneider, 


ilderleisten- und 
(Siehe Inserat Seite 3671.) 
Kunstanstalt B. Grosz 
B Hanseatische Rahmen— 
Tablette. 
u. Maschin. zu ihr. Herstell. 
artikel, erstkl., Spez.: „Motiv 
GmbH,, 
legen für Erwachsene und 
Kinder. 
in allen Körnungen. 


Bilderbücherfabrik, 
Rahmenfabrik. 
Fritz Berne, Pasing bei 
iilderrahmen in 
modernen Formen, oval, 

gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 

Akt.-Ges., Leipzig. 
ilderrahmen, 
fabrik, Komm.-Ges., Hamburgz6. 

Be kanmenm Spez. 

Walter Jäsche, Lübben, NL 

Ovalrahmenfabrik. 
liefert F. A. Meissner, 

Düsseldorf-Oberkassel. 
rahmen*.Verlang. 

Sie illustriert.Katalog. 

Berlin SO 26, 
Oranienstraße 172 
Simon & Sahre, 
Heidenau-N. 
Vereinigte Frankfurt- 
Neuwieder - Bimssteinwerke 


Neuruppin. Geer. 1831 
München. 
rund u. eckig. Auch fertig 
graphie- und Postkartenrahmen. 
oval, rund und viereckig. 
ovale Rahmen und ovale 
B chin. n nr. Walzen 
ilderrahmen u. Holz 
Pillar & Feldmann 
Br“: auf den Tisch zu 
imsstein, künstlicher. 
R Bimsteinpulver. naturrein‘ 
Favorit A.-G., Frankfurt a.M. 


3685 


laudrucks (bloe 

praade) echt indigoblau 

ür den Export nach Süd- 
Afrika. Axien & Bieber, 
Musterausstellung Hamburg 6, 
Merkurstraße 26/27. 


leche, gelochte, gepreßte, 

für Fahrzeuge aller Art. 

Auch fertige Siebtrommeln 

mit u. ohne Antriebsvorrichtung. 
— Gegründet 1804. — 

F. Ergang, Magdeburg 40. 


leche, gelochte, fabriziert 
eid! & Mayer, 
München 12 E. 


lechbearbeitungs- 
maschinen, Stanzein- 
richtung., Pressen, Scheren, 
Blechemballagemasch., Klemp- 
aermaschinen und Werkzeuge. 
Größte Fabrik des Kontinents. 
Erdmann Kircheis, Aue 
(Erzgeb., Sa.). 


lechemballage- 
Maschinen und 
-Werkzeuge, besonders für 
Konservendosen aus Weißblech. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Berl. - Hohenschönhausen-E. 


lechwaren, Konser- 
vendosen, Zigarettendosen, 
Tee-, Kaffee- und Kakao- 
dosen, Reklameartikel, Plakate, 
Deutsches Blechwarenwerk, 
G. m. b. H., Braunschweig. 
Tel.-Adr.: Condor. ABC-Code 5. E. 


B“ tee en. Spez. 
Ozonbleichanlagen. Siehe 
auch Wäschereianlagen. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1/4. 


leistifte in Celluloid- u. 
Metallhülsen. Spezialfabri- 
kation in Drehstiften. 

Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


lumen. F. X. Richter, 

Fıankfurt a. Main 351. — 

Gegründ. 1824. Hutblumen! 
Vasenblumen (kolorierter 
Katalog zu Diensten), 
Trauer-, Perl- u. Metall- 
kränze, Braut- u. Komm.- 
Kränze. Einzelblumen u. 
Laube. Ilustr. Listen grat. 
Kollektionen von £2 bis 
£5 (Betrag bitte der 
Deutschen Bank einzusetzen). 


& Co., Berlin, Ritterstr. 70. 
Dekorations-, Ball-, elektr. 
Beleucht.-Blumen,dek. Korbwar., 
Füllartikel, Für Must. Anz. erbet. 


B. er r 


Lt e Industrie, Weiss 


„Senior“, 


i. Sa. 
(Dtschl.) 


„Cirine“. Für Export auch 
nach Uebersee vorzüglich 
geeignet. 


Cirine-Werke 
Böhme & Lorenz, 


Chemnitz (Sachs.) u. Eger(Böhmen). 

H David Dominicus & Co., 
Remscheld-V. 

Beer Ru für 


Brenner rare flüssiges 


ohrer. 


Länder jeder Kulturstufe, 

Auerbach & Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschin.- 
Fabrik, Saalfeld (Saale). 


ohrmaschinen, 


B Pona. Tisch-,  Sāulen-, 
elektrische, Bohrfutter u. 
Drehbankfutter liefern als 


leistungsfähige Spezialfabrik 
Norddeutsche Werkzeug- u. 
Maschinen-Fabriken GmbH., jf 
Hamburg 35. 
onbonnieren usw. 
R E.Kayser & Co., Dresden-A 28, 
Freiberger Str. 101. (S. Ins. 8.3670) 


Wee 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Be.blätt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. 
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etw ws n. andere chor jederArt nach allen Das Elektrische hemikalion Glauber- 

B Tan ae Braver Bebra 8 Lindern liefern anerkannt ügeleisen „WAMA" Ist salz, Bitiersalz, alle Stein- u. 

fahr., Maischetilter, Läuter- J. Oottheimer, Frankfurt schnell E. Friedrich & Co., ein — Gewerbesalze, Chlorbarlum, 

bottiche, Pfannen. Feinste] e. M. R. Export. Fobrikation. Buchexp., Bremen, Fehrfeld 13.] Präzis.- @C° Schwefelnstrium, Wasserglas, 
Empfehlungen im In- und Aus- Promsilberkarten Fabrikat | < Schwerspat liefert günstig 
ian e Ne men A. -., 8 liefert prompt und sauber ücher, Lleſerungs werke. an MN Wilhelm Weirich, 

eiße-Neuland. nur an Grossisten. Klassiker, Prachtwerke, a Ma Kee Dresden. A, 27 u. Hannover. 

anten u. a in ungeh. — — 
Brut « Einrich- Kunstanstalt Bruno Beyer. Auswahl, antiquar. u. neu. Spez.: nn e mg EE 
és Grevenbroich, Großenhain in Sachsen, |Lief. von Zeitschr. f. Uebersee u. tert. oh ` — 


Export prompt u. bill. Kataloge 
ederz. grat. u. fre Henschel & 
üller, Exp.-Buchh.u.Antiquar.. 


Grevenbroich. Niederrhein. 


Gabelsberger Straße 7. 
R. Jiges, Köln-Bayenthal 84. 


Wama Metallwerke 


Joh.Ahner, Oberlungwitz, Sa. n. Gesell- 


P 8 
schaft für chemische Roh · 


O Drogon. o" und 


riöfblooks, Notizblocks e old Kan Hamburg, Große Bleichen 67, ureaubedarf, eegen 8. 
und -Bücher, Schnellhefter. Gebrüder 8 Radiergummi. Geer 
Kladden. Schulnefte, Post-] Rosenbaum ücher und Zeitschriften koplerblätter, Kuponringe. rn 5 
karten. Dyckerhoff & Mayer, |parth (Bayern) liefert nach allen Ländern Flössel & Bünte, hom de oe det E 
Papierwarenfabrik. Köln a. Rh., Blattmetalle-. ' der Welt sorgfältigst Gummiwarenfabrik, Solde EEN che 
Maurtiuswall 52. ____"|pronsetarbentabrik ad Buchhandlung, | ____Dresden -Kemmitz._|cyioreaiicam usw; 
B tis. Ries aller aus- f a ZMS IE Nr kasten versch. Brief- Hamburg 1. 
dischen Marken. Kal: DIRIGENT ER: rte Telegr.: Celeritas. Gegr. 1906. 


H. Rosenhaupt, 


ücher, Prachtwerke; 
Fürth-Bayern 47. D 


Lexika f. Uebersee u. Export, 
antiq u. neu. Johs. Horn, 


ordner, Schnellh., Brlefkörbe 


aveiberger Str. 10 e. 


hem. — pharm. Prä- 


ronzefarbon, Spezi. , 
, F p.-Buchhandl. u. Antiquariat, parate. Jso-Ampullen 
both ren an de B en Hambu g l, Breitestr. 12. z2.lok.Anaesthesie(Novokaln 


L Adrenalin) etc. Sanatol- 
Werke A. G., Frankfurt a. M. 


Më und 
zahnärztliche Instrumente, 
Spritzen und Apparate. 


Verkaufsangeb. erwünscht. 
Min. Baumann, Berlin - Friedenau, 
Rembrandtstraße 3/4. 

rlef marken 
der ganzen Erde kauft und 


„Fortuna“. Gebrüder Schopf - 
locher. Fürth, Bay. 11. 


ronzefarbenu.-Blatt- 
metalle. OustavLepper, 
Fürth (Bayern) Gegr. 1830. 


ue her, technische 
Dr. Max Jänecke, 
Verlagsbuchhandlung, 
Leipzig, Hospitalstr. 10. 


RE 


Odenwälder Kartonnagenin- 
dustrie, Michelstadt (Hessen) 
ee 


verkauft in seltenen und Spezial- &chor aller Wissens- z ; 
billigen Sorten Richard Borek, BW. else Export. B gebiete liefert schnellstens 8 Apparate En = „ 
Braunschweig (Deutschland). Wilhelm Kunert, Banda- und zuverlässig, bei an- i Maschinenfabrik, Berlin NW 7, 


Gegr.1893. (Ueb. 100 Angestellte). 
Man verlange die Katal. gratis. 
Erbitte Angebote. 


riefmarken. Preis- 
listen über Briefmarken, 
Alben u. Bedarfsartik. gratis. 
Alwin Hamann O. m. b. H., 
Briefmarken-Großhandlun 


Am Kupfergraben 6,1. 
Fernsprecher: Zentrum 3658. 


Leipzig - Schleussig 74. 


ureau- u. Schreib- 

waren- Neuheiten. 

Musterkollekt. v. M. 1000.— 
bis 1500.—. Hugo Brandeis, 
Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, 
Glockenhofstraße 26. 


gepaßten Zahlungsbedingungen 
lexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversaud. 


ücher, alle Ilterarischen 
Erscheinungen liefert — nur 
an berufsmäßige Wieder- 
verkäuler — schnell, prompt und 
billlgst die Großbuchhandlung 


für Export. Norddeutsche 
Bandagenfabrik, Hamburg 6. 


rutapparat, Merkur“ 
Keine Heizung! Wärme- 


hirurg. Gummiartikel, 
C Hohlnaaeln, Spritzen, eigene 

Patente (nur Export). 

Allein-Vertreter gesucht. 


Berlin-Charlottenburg 8, quelle Heißwasser. Einfach, Pinsel | Ottonia-Dental-Oeselischaft 
zuverlässig, billiger Betrieb Friedrich Schneider, Leipzig. bestes S S 
Kuno-Fischer-Straße 13 a/b, Für 110 Eier fob. Hbg 2 1.19 —. Neuest. Kat. mit Ang. der Laden., aller “ billig. erlangen m · b. E SES 
rietmarken J.Preuz&Co.,HamburgZ.V.N. Netto- u. Partiepreise kostenlos. gei pe Ara 
— — —— — — - eutmann | 
Preisliste auch rutapparateund Ant ücher,prachtvoile,seitene Dortmund 88. ` hiormagnosinm 
i et Notgeld zuchtgeräte,Futter-u.Trink- über Kunst und Kunstge- Vortroror gesucht! und Bittersalz. 
si i Ze A di, Oöttir F e ürst Boson] H ba * A 
ehe Inserat S. 2 . ngen. rsTo au ambu 
ii - E RE r Mats eigene Fabrikation, eigene | Telegramm. Adresse: Schlladam. 
Max Herbst, elpzig, Königstr. 9 Zurichterei Spez. R l 


Markenhaus, Hamburg. Kataloge gratis und franko. |w, o Krause & Co. O. m. 


b. H., Berlin SO 14, Alte 
Lichthalter, künstl. Christ- 


Jakobstr 48. a 
= bäume. Billigste Preise. st- 
Tannen use Trompeten, baumschmuckfabr. Burchard 
ppen, n, irompeten, | Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


hristbaumsehmuck 
aus Glas, Lametta u. Watte. 


Maschinen Siil JE X BC, 


HE und 
Karto 


rlef marken. Rau 
. 
Wës 


Einkauf - Tausch. E Be: eder Art 


(Lexika, Weltgeschicht. usw.) 
llefert nach allen Ländern. 
Verzeichnlsse und Auskünfte 


30 verschied. Pie- E 
biszit- u. Okkupatlons- 


tege Q, Hoppe & Co. Nachi., Stehaufe, Bälle, Schwimm- 

marken von Deutschl. M. 30.—, inenfabrik, Kostentos: tiere, Armreifen, Tolletteart. usw. hristba mechmuck 
a Kriegsm. 75 5 Lelprig-Schleuselg 74. Sohwerdtners Gro antiquariat, a e e C Glas Tamett a u. Watte, 

n e —. e Oc reDs b ter. Wun· 
CEET eege te E E E 
500 „M. 300.—, Maschinon.| mücher, bomikallon aller Art] Halle a. d. S., Herrenstr. 26. 
1000 „ ñ M. 900, —. Spezialitäten: Draht- und neu und antiquarisch. C Chemische Fabrik 
Albums, Lupen, Klebefälze usw. Qustav Herold, 


Faden- 
Heftmaschinen 
jeder Art. 
Bogen- 
Falzmaschinen. 
Maschinen zur 
Kartonnagen- 
fabrikation. 


Sachverständige Erledigung 
chist aller Art oe reng 

vorteilh. dir. ab Fabrika - 
ort bei Fa. Oskar Köhler sen., 


Steinheid b. Lauscha (Th. Wald). 
h 
C 


Cuno Pohmer y y 
. 1890 D 


jeder Bestellung bei mögl 
geringen Versandspesen. 
Taussig & Taussig, 
gegründet 1783, 
Pıag, 487—I. 


Frankfurt am Main. 


hemikallen Export nach 
all. Länd.. eig. Großfabrika- 
tion. Dr.Hans Jordt & Co., 
Hamburg, Vorsetzen 41. ABC- 
Code 5. Ed. Tel.-Adr.: Chefajordt. 


hemikaliens Zink- 
weiß, Bleiweiß, Naphthalin. 
Salmiak crist. und subl., 


Zeitung und Preisliste gratis. 
Bruno Hofmann, Leipzig, 
Nürnberger Straße 8. A. 


riefmarkes aller Länder 
kauft und tauscht stets 

Ernst Müller, Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 57. 


riefmarkentausch 


Ser or 
Oe e E 


ücher und Zeit- 

schriften. Schnellste 
Lieterung durch die 

Nicolaische Buchhandlung 


Maile (Saale Adonisa Gebrüder Brehmer. a 1715 = Berlin NW 7. II Berlin SW 68, e 
weg 48. Leipzig - Plagwitz. Preisverzeich- r Lindenstr. 42, 1 


offeriert E. Kinkmann, 


2 Sonneberg, 
rief uchdruck- nisse u. Bücher Berlin W 15, Pfalzburger Str. 3. í 
s CN a 8 e 8 k = B arbeiten jeder Art in Ankündi- Korr.: deutsch, russ., engl. franz. Se N. 
em. all.Sprach.: Kataloge gungen unver- 7. ERREGER, bri tbaumsohmuok 
Nr. I Aushebe- u. Prosp. Druck v. Wert- bindlich u. ko- homikalien aller Art 4 Glas u. Watte 
Nr. 114 Hebel- papieren: Eig.Buchbind. stenlos. Beson- 5 ten ann Girlanden 
r t A 9 e e Me e e U 
m aa s dere Wünsche gesellschaft, Leipzig-Plagwitz. =, Au ber. 
F.Soenneck Stephan Geibel & Co., erbeten! ah C Roth be 
8 Altenburg. Auskünfte bereitwilligs. Breslau I. und Hamburg 2. Anriatbaeme een 
KL TEE — ———— eS 
riofumschläse 8 I erol- 81 an ung, Import. Techn. u. pharmaz. Metall usw. Lichthalter 
B jeder — EES > Boysen, Hamburg, Chemikalien, Erd- u. Metall-] Wunderkerzen Fabrikation. 
gebraucht, Heuberg 9. Versand von 2 stbaum- 
Art. Farben. Sämtl. Arzenei- Waren.] Westdeutsche Chri 
Moderne Hossfeld &Dirks. Leipzig-Li. | Büchern. Zeitschriften, Musika- M. R. Marcus, Hamburg 3. chmuck-Ges. m. b. H., 
— |0, Lehrmitteln u. Schulbedarf. . T 14 : . 45. 
Mappen uchd Boysen's Büchersch Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: Düsseldorf 
u. Kassetten, obaruokeorel- ysen 8 cherschau monat- Sumarberg. ABC-Code 5 th Ed f 7 
Fear. Masohlinen. Bedarfs- lich unberechuet nach Uebersee.| —_— — — — ~ | Aigaroetton für Export in 
nn dre Artikel, Schriften, R hemikalien G Ader gewünschten Aus- 
„Umschläge 55 5 ege usw. Theodor Melchior, uchstaboa aller An Export und Import. hrung lief. alte leistungs- 
Schreib-Blocks, Versandtaschen‘ 36 5 ie ian Fug mbil, tunige Cigarettentabrik. 
Man fordere Muster 5 Beere -Metnlic|m pi ` D Hamburg. Gr. Reichenstr. 75. | 3. Boyazie, Cigarettentabrik, 
rdere Muster u. Preise! asilienı R. Dittmeyer, i „amburg, Sr, E >- | Berlin NO 43, Neue Königs 


F.H. Schmidt, Torgau (Elbe), 


Winkelhaken, bomikallou 
Briefumschlag- und Setzschiffe, Format- Ka Glasbuchstaben - C Otto Unger, Hamburg 1, | Algaretten : Etuis u- 
us”, 


p stege usw. fabrizieren und Glasschilder „Levanteha 5 
5 G. E. Reinhardt, Fabrik Direkter Export nach allen ee auf Wunsch. 
. Leipzig-Connewitz 115a. IBerlin C2 (M.) Ländern Stewen & Claussen, her 1. 


Bor 


7. September 1922 


l 
I 
| Ignrottom- 
hinen 


0 

bis 30 000 Stück stündliche 
Leistung „Universal“ und 
„UK“ mit automatischer Ta- 
bakzuführung für Falz- oder 
Klebnaht, mit Gold-, Kork-, 
Aluminium-, Paraffin- und 
Strohmundstück - Belag. Ver- 
breitetste Maschinen. Ueber 
2000 Stück im Gebrauch. Lie- 
ferant aller staatlichen Regien 
und Großbetriebe. Zigaretten- 
pack-, Zigarettenaufreiß- und 

Messerschleifmaschinen. 


United 
Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale 
Dresden-A. 21/11, 


papier in 

(rerattgananter s 
Blocks, H 

| gur Art, Cigarettenwickier, 


en, 

en, Hülsen 

dës i . ler- 
m. b. H., München — 
C ede ans eg 


mii Auswerfer aus allen Ma- 
terlallen, Neuheiten usw. 


A. Engemann, 
Dresden - A. 1/76. 


Isaretten - Spitzen 
aus Aluminium. 
Raucher-Artikel. Kompl. 
Mustersendung gegen M. 500.— 
deutschen Scheck. Ludwi 
Haberer, Freiburg i. Br.- 


C 
isarettenspitzon 
mit Auscerler stark ver- 
slibert oder vergoldet. 


A. Verbeek & Peckholdt, 
resden-A. 28. 


F 
CT; für Export und 


direkten Pa in allen 

Beni slagen def rompter 

Bemusterung und e 
Maas & Cohen, Hamburg 36, 
Neuerwall 34. findet 1868. 
Cigarren-Export nach all. Erdtell. 


. ee 
igarren. von d. Konsum- 
marke bis zu den edelsten 
Qualitäten anbietet zum 
direkten Bezuge altangesehene, 
Fe Zigarrenfabrik. 
ch & Nitzsche, Zigarren- 
fabrik, Scharmbeck - Bremen, 


lgarronkiston- 
stattun e 
Chromodruck, Kupfer Fuck 
Ottomar Holz, Q. m. b. H 
Berlin 8 2, 
Wasserlorstraße 50. 


i . und 
arettenspitzen 
in jeder Austührung liefert 
e Albert Merbach, 
Isenach, Mühlhäuser Str. 13. 


iga Pron-Wickelformen, 
Rasch. 1. Cie E u. 

L, 2 k 80 Brenz 
s 54. 

Gegr. 1870. — L Haus d. Branche. 


u ne EE 
MER 


Dese, teertreie 


Schatz A Hübner 
q. m. b. H., Hamburg 18. 


ach steln ma 
D* für Zement EHS j 


C. Lucke, Maschinenfabri 
k, 
Ellenburg 18 bel Leipzig. 


„ Zwanger & Co. 
Ge Ra Rabolsen 99. 


Dave Vakuum, er- 
1 


dampt-, Rekti 
tionsapparate f. Branntwein. 


alkoh. Flüssigkeiten, Ather. Oele, 
dest. Wasser u. Essenzen, Dampf- 
kochkessel f. Zuckerwaren-, Kon- 
servenfabr. u. d. chem. Industrie, 
auch Spez.-Konstruktionen wie 
Rührwerke usw. fabriz. Eduard 
Tänzer, Leipzig-Pi., gegr. ad E 


IK u. Rektifiz.- 
Orfzinal Cp es“- Apparate. 


Ae n Seen ee 
Grevenbroich, Niederrhein. 
R. Jiges, Köln- Bayenthal. 


Osonverschlloß- 


Maschinen t. konur 
ven- usw. -Dosen, O u. DJ. 


Richard Helke, 
Maschinentabrik — Kesselschm. 


Berlin-Hohenschönhausen-E. 
rubtbürstos für alle 


wecke liefert die 
teste Spezialfabrik 


Ernst Petzold jun Chemnitz. | m eeh ben 


— Gegrlindet 1 


beste Handarb 
Emil Wittig, 
Drahtbürstenindustr 
Georgenthal- 
Gotha. 


De" jegl. Art. 


en u. Ausführungen. 
Farbige Moskito- Gewebe, 


Siebgewebe usw. Paschold, 
Doeger & Co., O. m. b. H., 
Saalfeld. Saale. 


— . —.————————— 
DT hege masobinon. 


O. Hoppe & Co. Nachf., 
in enfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


rubtselle ullor Art. 


Dortmunder Drahtsellwerke, 


Dortmund, Postfach 319 El b. 
Deo aller Art. 


D 
* 


Export nach 
allen Ländern. 


BDA, 
— 


Seil- und Drahtindustrie 
„Olückauf“ 


Carl Kroke, Komm.-Ges,, 
Gelsenkirchen in Westfalen. 


IS In Fässern 


u.Paketen nach Wunsch 
verpackt, verzinkte u. 
verbleite Eisenbleche sowie 
alle andern Eisenwaren 
Sr Ce 80 i 
senexportgroßhand 
Salo Brandt, Breslau A. 


Telegramm -Adresse: 
Elsenbrandt. Breslau. 


Drahte iee und 
rähte llefern 


J. A. Dietzold, 
Drahtwerke, 
Leipzig-Leutzsch 9. 


Ds fabrizieren 


Ottensener 
Drahtindustrie O. m. b. H. 
Altona-Hamburg R. 


D Moio f. Pedal-, Hebel 


und Motorantrieb, Eisen- 
bahn- Automobile tabriziert 
Gesellschaft 
für 
Eisenbahn- 
Draisinen 


Telegr. - Adr.: 
Draisinen. 


zier-u.Extrak- 


Das Echo 


rohbänke. 
Q. A. Bräuer & Co., 
Chemnitz in Sachsen 4. 


fabrik für Drehbänke u. 
5 in allen 
Größen seit über 30 Jahren. 


D mko labriziert als 
Spez, 


schinenfabrik 
und Eisengleßerel 
Druldenau 0. m. 
Aue lu Sacheen. 
rohbänko mit Leit- und 
"Zugspindel 175—255 mm 
Sph. bis 2000 mm Drle. 
Präzisions- u 
Werkstätten 
Mittweida GmbH. I 
Mittweida i. Sa. IA 
Telephon 29 | 29 


Pehbankfutter, 
Qualitätsware liefert 

Max Feldmann, Werkzeug- 

fabrik, Reichenbach 1.V. (Sa.) 


ruckknöpfe, Rein- 

messing, rostfrei, liefern 

Moll - Werke Aktien e- 
sellschaft, Chemnitz In 


apiere 


Kunstanstalt. Leipzig. CR 
Draa aller Art 


ruckerei, 
Hamburg 8. D W] B 


rucksachon aller Art 
Uefert preiswert 
Conr.Kavser. Hamburg 3. 


urchschreibe 
bücher. 
Aelteste Spezlallabrik 


Eduard Rein, Chemnitz. 


deisteine. Spezialität: 
synthet. Edelsteine (Alexan- 
ritte, Rubine, Saphire) 
Halbedelstelne wie Onix,Carneol f L... — 
Chrysopras, Calcedon, Jaspis etc 


Synthetische Edelstein- 
Schlelferelen G.m.b.H., 
Oberstein a. Nahe. 
Telegr.- Adresse: „Alexandrit“ 
ABC-Code 5th "Edition. 


delisteine, echt, synthet 
Herstellung 407 Schmuck u. 
Technik. Neuester Triumph 
deutsch. Wissenschaft. Muster- 
etul mit 20 ge- 
schliffenen Juwelen 
geg. Voreinsendung « 
von Mk. 00, 
efaßt in 14- 
karät. Goldschmuckwar.: 1 Kol- 


ekt. v. 24 div. Schmuckstück.8&49. 


Scholle & Lev, Dresden-R. 1. 


doel- u. M albedelstolne 

sowie geschliffene Achat- 

steine liefert, — daselbst 
auch Ankauf von Rohsteinen, 


Julius Welchel, Idar. 
Eegen aller 


Arten stellt her Fritz 
Bräutigam, Hannover6b. 


isonkitt-Ferroit für 

metallurgische Betriebe. 

postleritwerke Akt.-Oes., 
Zachachwitz- Dresden. 


isen- Möbel für den 
Export lief. preisw. Nieder- 
lausitzerEisenmöbeifabr. 
Willy Riedel, Lübben, N.-L. 


iserzeugungsaniag. 
und Kühlmaschinen 
f jeden Verwendungszweck, 
stets größ. Lager. Vertreter ges. 


Georg Müller, Maschinen- 
fabrik, Magdeburg W. 3. 


lektr. Apparate und 
Materialien, Schalter, Fas- 
sungen,Sicherungen,Stecker, 
Kraftsteckvorrichtungen, Be- 
leüchtungskörper, Druckknopt 
schalter, Ventilatoren, Klein - 
Motoren, bl. u. ısol. Leitungen, 
Isolierrsohr u. Zuhehörtelle usw 


Friedrich Orleger, 
Dresden-A. 19. 


Telegramm-Adresse: Eifgrieger. 


Spezialität: 

Einheitsschalter. 
Ein Schalter ver- 
wendbar als: Aus-, 
Wechsel-, Serien- 
und Kreuzschalter. 
Pat. l. all. Kulturstaat. 
Lesser & Co., Blschleben I-Erfurt. 


Kara Apparate 
(S. Ins. S. 3667.) 


loktrische Apparate. 


Metaliwerk ` 

Fr. H. Zschauer, . 
Berlin 314 Æ 

Neue Jakobstr. 18. 
iektr. Boleuohtungs- 
artikel, Halbwatt-Arma- 
turen mit verstellbarer 


- Fassungseinrichtung, wasser- 
dichte Armaturen, Schnurzug- u. 
Doppelzugpendel, Reflektoren, 
Deckenbeleuchtun- 
gen, Schalenhalter, 
Fassungen, Pendel, 
Wandarme In echt 
Jacobus-Emallle. 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau i. Sa. 44, 


Metallwarenfabrik 
und Emaillierwerk. 


loktr. Büge eleisen, 
Kafteetöpfe, Kocher, Spe- 
xlalmarke, Columbus“ usw. 
Heidelberger 
Elektro-Inst.-Ges. m. b. H., 
Heidelberg-Kirchhelm. 
Tel.-Adr.: Heigblitz- Heidelberg. 


loktr. Glühlampen 
Glühlampenfabrik 
„Oermanla‘' 


Eisenach 
(Deutschland). 


iektrische 
Glühlampen. 

Taschenlampen 

fabriziert 

Olünlampen- 

fabrik LIn cke, 

Oroßbreltenbach 
in Thüringen. 


lektr, Heißluft- 
dus ohen. Massage- 
Koch- u. Heizapparate. In- 
stallations-Materlal jeder Art. 


Heinrich Stegelmann, Ham- 
burg, Wolfshagen 5. 


E kae Bügeleisen eisen 


Kochtöpfe, DUT 
Teekannen, . "e 
Kochherde, 

Helzöfen. 


EY 
Appar. usw. 


D 
A 


amotherm d. m. b. H 
enburg 5 (Deutschl). 


Tel. - Adr.: 
Dynamotherm Aschaffenburg. 


ioktr.Heochielstungs 

Handbohrmasoh Je 

Tisch- u. Säulenbohrmasch., 
Schleifmaschinen. A. Senftleben 
Elektr. Maschinen, Berlin N 113. 


Telegramm-Adr.: Aselektra. 


loktrisohe Koch- u. Heiz- 
apparate. Elektrizitäts- 
Arme - Gesellschaft 
m. b. H., Berlin W 15. 


Erne e p 


lektromotoron für 


3087 


lek trische Kilngolm 
für Starks 
echsel- und Drehstrom). 
Summer- 
Apparat. 
Keine Elemente, 
keine Kontakte, 
kein Trans for- 
mator mehr. 
Toneinstellung 
regulierbar. 


Gothe & Zick, 
elektrotechnische Fabrik, 
Frankfurt am Main, 
Wiesenhüttenplatz 28. 


Telegramm-Adresse: Gothezick. 


leoktr. Läutewerke 
sowie sämtliche Schwach- u. 
Starkstromartik. lief. 
Kermer & Schmidt, 
Elektrotechn. Fabrik, 
Schwenningen = 
am Neckar (Deutschl.) 
(Siehe ausführl. Anzeige G 
auf Seite 3667.) 


loktr. Läuteworko, 
Kontaktplatten, elektrische 
Bügeleisen sowie sämtliche 
Sch - und Starkstromartikel 
liefern Rapp & Link, 
Schwenningen a. N. (Württbg.) 


Ioktrizität aus Wasser, 
Benzin, Benzol, Spiritus, 
Petroleum und Roh L mit 

Wasserturbinen 0,5 bis 18 PS. 
und Motoren 117 bis 18 PS. 
Fordern Sie Kosten anschläge. 
Johannes Jurk & Co., 
Langebrück, Sa. 1. 


loektro-Material 
und Zubehör aller Art 


Elektro-Materlal G. m. b. H., 
Köln a. Rh., Wormser Platz 15c. 


loktro - Material, 
Hochspannungs-Isolatoren, 
Transformatoren, Motoren, 
Dynamos, Kabel aller Art. 
Nordische Aktien- 
esellschaft f. Elektrotechnil 
eriin Ws. Linkstraße 20. 


Drehstrommotoren von 0,5 
bis 90 HP., . bis 
500 Volt. 
Kurz- 
fristige 
Lieferzeit. 
Elektro- 
motoren- 
fabrik s 
Hannover, NOTE 
Auslands-Vertreter: Ing. C. 
Minne, Hannover. Tel.-Adr.: 
tnim. ABC-Code5th. Ed. Impro- 
ved. (Währ. d. Messe i. Leipzig.) 


A 


durchaus erstklassig und 

dabei sehr preiswert. 
Arno Oünzel, Altenbu 

Elektromotorenfabri 


lektrome toren jeder 
Größe und Stromart liefert 
neu gebraucht 
Heinrich Kessel, Berlin 15. 


„ S-A. 


eich- u. Dreh 
strom. Anlasser, 

Widerstände, 
Schaltkäst, Relals. 


Präzis lona- Werkstätten 
Mittweida Q. m. b. H., 
Mittweids I. Sa. Telephon 29. 


G Dreh- 


und Gleichstrom, Dynamos 

Generatoren 
Dampfturbinen 
jed.Größe lief. 4 Ce 
ing. Georg N 
Sc neider, F 
Halle a. d. S. ET m 
Mozartsır. 24. Tel. -Adr.: Dreh- 
strom. Vertreter an all. Plätz. ges. 


ioktromotoren, Dynn 
mos, Bohrmaschinen, Kine- 
matographen-Einrichtungen. 
Elektricităäts-Gesellachaft 
„Sirius“ m.b.H., Leipzig. 


lektromotoren. 
WiZiegier. Maschinenfabr. 
Frankfurt a / M.-Rödelhe im. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


3688 


Nr. 208 


u d 


r 
41 i 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 
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z P P- 
— 


ektromotoren, Dreh-, Pifenbeln-Ketten. Anhäng, ahnou, gestickt In künst- | Stoffarb.)1. 
E e F ihnen, g Frese offarb.).herrlich., 


Wechsel- und Gleichstrom. Rosen, Schnitzereien, ebenso g. unerreicht. Nuancen. Farben 
Transformatoren, Genera- in Bein, Galalith, Utilith usw. Katalog: 10 Mark. f. Genußmittel. Leistungsfäh. 
toren, Turbinen, Tischventila- Ehel, O. m. b. H., Neuruppiner Fahnenfabrik. Bezugsquelle. Koller & Ca, Dm. 


toren und elektr. Heizapparate. Michelstadt l. Odw. Fabrik, Berlin SW 68, Friedrichstr. 210. 


Kurzfristige Lieferung. 


Fate Panra Marke Gë 


Süddeutsche Elektrizitäts-[|» Monbeim«, Bernstein | F „Moenania“, Fahrrad- und) ° Wilhelm Leschhorn arben, simt. Erd- u. Metal 
baugeselischaft m. b. H., waren all Arl Ne E 4 A 8 MO ne 1 Präsisions-Werkzeug-Industrie, F Farben. Zinkweiß,Litbopone, 
Nürnberg. anziehend. ger, eh Zeie Ke statt-] Aschaffenburg a. Main 10. Bleimennige usw. 
Telegramm- Adresse: Turbinla. pumpen, Autoheber, Kettenre- M. R. Marcus, Hamburg 38. 
A HE, EE | ahreädor, y. Fabre |Sumarserg ME 
E motoren 110.0d.220Volt Motorradautos fabriziert ` F radzubehörtello. P 


V. Rockenmeyer Nacht. 

Fahrradfabrik- 
e E 
— O 


Nürnberg. Friedrichstraße 59. 
ahrrad - Dengem, TTT estate, 


ahrradzubehörtello 

ne. F Spez.: Fahrrad- Schlösser, 
los elektr. Licht, Gliederkett., Pumpenhalter, 
$ 2.75. Fahrrad Laternenhalter,Hosenklammern, 


Einbaumotor, NOS Hangen, 
aschen- 
Q 0 en, = 
uadranten — 
usw. 


Kupferausführung: 1/16. 1/12. Art, wie Halsketten, Rosen. 
1/19, 1/8, 1/6 PS., ca. 2000 Tonnen, Broschen, Spitzen, ebenso 
sofort oder kurzfristig laufend nwaren. Kurt Stobbe, 
lleferb Wiederverkäufer Rabatt Königsberg L Fr., Schrostterstr. 3. 


Verkaufs monopole frei. 
Elektrop O. m. b. H., mallle-Plakate u. Schilder. 


Leipziger Emalilierwerk A-Q. 
Elektromotoren-u.Apparatelabr., Leipzig 
Radebeul i. Sa. GE E del 

SE malle (roh) für Blech 

EA Porgollan- u. Guß-Emaillierwerke, für 
Welsse & Co. Schilderfabriken u. Fabriken 
Meernach-Gräfenthal35 l. Tu. on Kochöfen usw. Metall- 


nn 
Gleich- oder Wechselstrom, Plfenboluwaren_ de " | 
arben mit gleichzeitiger | 
Appretur, z. Hausgebrauch. 
Bei für alle Stoffe. Neuartige 
elegante Aufmachung. Muster 
und Drucksachen bereitwilligst 
Dr. L. C. Marquart A.-G., 


Beuel, Rhein. Gegründet 184. 
— 


arbens 1 Malerfarb.: spez. 
F Chrom-, Zink-, chem. Far- 

ben (vermillon factice) für 
Oel- und Leim - Anstrich, sowie 
Kalrfarb. 2. L thogtaph. Farben 


macht jed. Fahrrad 

z. Motorrad. & 50.—. 
Fahrrad -Pfeife, 
vom Vorderrade 


urgische Erzeugnisse GmbH. Pallas- tür Buch- und Steindruck. 
. Hamburg 1, Mönckebergstr. 7. Eiehtr Magnet- Se EE fae Fahrrad- Mensing & Co., Hamburg 1, | 
und Kleinmatertal; Taschenlampe, zubehör, Bugenhagenstr. ö. 


brennt ohne Barchfeld- Werra (Germany). 
Batterie, 5 1.—. 4 

phönix-Verlag, Charlotten- 
burg D 5, Dernburgstraße 46. 


(Deutschland). 


ssonzen, äther. Oele, 
Korrespond.: Deutsch, konzentr, Aromastoffe, Par- 
französisch, englisch. e SN See A ee 
Vertreter mit b ; 8 udwig 

5 Refe- | Ricoito-Werk, Leipzig R 


paul Hochköpper & Co., | PSssenzen, höchstkonzen- 


BB... . AAA re ne 
erben (Haushaltfarben) 
F zum Färben von Stoffen 
jeder Art. Päckchen in allen 
Sprachen. | 
Ulrich & Seiler, 


Lüdenscheid in Westi. E. wiert für Likörfabrikation penai R Quedlinburg. Gegründet 14 
ee und alkoholfreie Getränke- basmotor on. 
1 Artikel industrie. Pohle & Erben, Snod- Motorenwerk arbenzor- 
Marlen ESen erlin-] Raguhn i. Anh. u. Düsseldorf, G. m. b. H., stäuber, 
8 ndorf, Strelitzstr. 10. Gladbacher Str. 18. Vertret. ges. Düsseldorf-Oberkassel. Luftikus- 


lektrotschnische C ale S spritzapparate z. 

ssonzen für alkoholfreie | | ahrrädor und Bestand- S ekorieren und 
Bodarfsartikelı E und alkoholische Getränke, F teile. Blanke & Co., „Dotzteim Wiesbaden Lackieren usw. 
Schalter, Zuckerwaren, Eis, Farben. Hamburg 5, Brennerstr. 11. 


Gmb 
Be a cn en 
Fes le Alexander 


8 : — tege 

SC Ee ahrräder, Pneumatiks, Plakate, Schokoladenein- Grube, 
Steckkontakie BerlinNO14, Stallschreiberstr.8. Bekleidung, Kinderwagen, schläge fertigt als Spe- Leipzig- 
und Stecke — Musikinstrumente, Uhren, |zlalitäı für ort Papier-| pjagwitz 97. 
Zubehör zu F ssonzon für Liköre.| Gebrauchsartikel, Waffen und warentabrik Otto Küttner, 
Beleuchtungs ranntweine, Limonad. usw, Munſilon zu enorm niedrigen Leipzig, BrandenburgerStr.16B| marbenzerstäu- 
körpern und Synthet. Riechstoffe, Acetyl- Preisen! — m ber, Lackier- und 
Leitungs- un Bronchlolpastillen. arb bänder. Kohle- Malapparate 
anla a Westfälische Essenzenfabrik Pe Stempelkissen usw. alle Industriezweige. 

gen: G. m. b. H., Dortmund. I. jed. Klima geelgnet. fabriz. Marke „Flora“. Preß- 


Wilhelm Huch, Hannover 40, 
Fabr. f.Farbbänd.‚Kohlepap. usw. 
—. — — 


„Sigurd“-Gesellschaft mbH., F arbhändor, 
Cassel (Deutschland). Marke Alid. 


Elektrotechnische Fabrik | mm 
Neheim O. m. b. H. E Te- Farben, 


Aeth. Cole í. Limonad 
— Vertretungen zu vergeben. — Liköre, Zuckerwaren, Par. 


loktrotechnische fämerien und Seifen. 
E Bedarfsartikoli: In- Leipziger Essenzen - Fabrik 


für Farbenzerstäuber, Gmbh, 
Berlin S 42, Alexandrinenstr. 36 
O 


arbmühlen, 
stallationsmaterial, Kupfer- A» Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. l Aug. Leonhardi F langjährige Spezialität 
leltungen, Glühlampen, Isolato- Auslandsvertreter — 3. Dresden. i ustav pangenberg, 
ren für Hoch- u. Nie erspannung, EE Ss ahrrad - Hilfsmoto- ln Maschinenfabrik, 
Motore und Apparate, sowie E d pnzon u. Farbon rent. Automotoren | f arbon für das graphische Mannheim 
simti, Industriebedartsartikel | E. Lee EE, Praze, L Saar = Behrend 3 | rmggaor t Bier wen spi | 
ann Oche nchen : - j onsar orst Steude . Bier, ` 
Barerstraße 26. ý e Kamenz I. Sa., gegr. 1895. "Isrune. Altona . Elbe. üssor M. Leg? 
„„ SR E PO ETE e D Deeg n 
loktro technisches Magdeburg-N. ahrradketto und arboa aller Art, besonders EE 
Installations- tikofton-Nerm n Fahrradteile. F Haushaltferben für jeder assondreherel 
material. Abzweig-, tol o- Nom Otto Wittich, Q. m. b. H. Stoff, Lederfarbe „Wilbra* nd Präzisions- 
Unterputz und Einbaudosen stollungs-Maschinen. Bochum. Holzbeizen,Holzfarb.Nahrungs- Schraubentabrik 
Be EN ee EE, See a | gaben ÓRbH 
2 i arben. in g In West- 
er — SD leassig TE. F Herm, Kottonrädor.|bieib.. unerreichbarer Qualität Ate au 
Sämtl. x ort aller deutschen Preß- und Stanzwerk, E. nigen u dp 9 
S ndustriewaren, à $ ° no | 
0 55 Instrumente Re et Musik- Hückeswagen 18 (Rhld.). ] Haushalttarbenfabrik der Welt. Fra re Anthon & | 
7 i evotionalien, S = EE bu 
R f e 
inkauf fü schinen für die rar S 8 : 
n Endtüllen, Mu egen a ne pumpe (D.R.P.) kation liefern als Spezialität eilon Eee gefräste 
A.-G. tū 7 f mport und Export G. m b. H paul Franke & Co., Aktien- Feil n, Schieberfeil. Schie- 
0. für Federstahlindustrie | Berlin SW 19, Leipziger Str. 88 gesellschaft, Lelpzig-Böhlltz- eh Deutsche Patent- f 
Cassel 30. Ler n SW a elpziger Str. 56. Ehrenberg henhoben GmbH Radeberg | 
D $ r. . 
lektrotechnische x ort simt. deutscher e Sachsen: | 
Kleinbolouchtung, ustrie-Erzeugnisse, arbon tür alle Nahrungs in 
5 SE W. Höge, Fahrred-Schutzbleche in ver- mittel, Getränke u. Zucker-| Pollon und Bagage . 
e l Diesel.] schied. Ausführungen prompt waren fabrizlert in nur Friedr. Dick O, m. ng) 
ans Falk xport böhmischer Tiber. Luftpumpenwerke besten Qualitäten Eßlingen a. N. (Würte 
Berlin. rzeugnisse Pala d. m. b. H., Neuwied (Rhein). Ernst Frommhold, Leipzig, on. 
Luisenufer 44. e E Kodes & &o.,Hamburg 1. ahrrädor, Motor- — 2E Es und Ma co. 

r à , a ; 
Einsend.v.M.2000° A | P xport-Einkauf vie) E räder, Freilaufnsten|earbon Remscheid \: 
geutsch Waren kommiazions- Freilaufzahnkränze. F Anilin - Stoff - Farben. Idhnhnen. Mulder 

omente u. Batterien ernehmen Paul Thor- * chemische Fabrik Jacobus | E | 
nach neuem patent. Verfahr. mann & Co. dl. m. b. H. Hamburg11. Berlin, Kreuzbergstraße 30. Ep a. 


(Siehe Inserat Seite 3676.) Weichen. 


fähigk. garant., besond.f.d.Export aus allen Pflanzen und 
F a rhon, Hausbaltfarben, 


geeignet, liefert ` Drogen. Dun 
Bertrix’, | Köln-Sülz, Chem. Fabrik 


hergestellt,d. absolute Lager- E- pharmaz. (med.) 


prämiiert gold. u. silb. Me- R.Dolberg ge 


ek Siene Insert Sehe 078) D erg Tee 
.m.b.H,, er esten deutschen anzenhaar. . Jaco Hamburg, 
Hamburg 27. ahnen aller Nationen |Fahrradfabriken, Victoria- Co., Hamburg 8, Dovenhof. Bertin, l 
PE dee gestickte Vereinsfahnen, | erke A.-G., Nürnberg Bay) | ————_—_ ³ — — 
ben Sie Export Ponner Fahnentabrik1.Bonn. | F Pano: Went, Pe Nine Fee Ee r 
Preisliste. ahnem aler Län Sch P- venule, Nippel, holz,Fassadenputz,Terrazzo, F dee, dach A ` 
SC e Schiff eder EES e rauben, Muttern fertigt] kunstmarmor, Asbestschlefer Austuhnt % Neien 
ob Hamburg. FranzReinec chart & Presser, Kalksandsteine. Johs. Detlev] Scheibe AN HE Auge L. 
ke, Hannover. I Berlin SO 28, Skalitzer Str. 34. Evers, Altona-Bahrenteld 4. | maschinenfabt- Sait i 


ú r 


é 
1 e 


all Ä | | | 
en Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EXport-Revue‘|Bezug zu nehmen. 


Wir bitten bei 


1 
` 


enster, schmiedeeiserne. 
F R.Zimmermann, Bautzen, 

älteste Spezialfab. schmiede- 
elserner Fenster. 


nstercouvert- 
acke, auch für extra- 

zähe Papiere geeignete, für 
gewöhnl. u. Heißluft-Trocknung, 
sowie für reinmechanische Ver- 
arbeitung. Vieljähr. Spezialität. 


Otto Poeppel, 
Eßlingen (Neckar) 191. 


Eegenen 
onsterglas,Gieswaren 
aller Art, Becher, Beleuch- 
tungsglas, Medizingläser. 

Erich Mohr G. m. b. H., Flach- 

lasgroßhandl. vorm. Ed. Kontny. 


lin W9, Königin-Augusta-Str.4 
F derten mene Matador, 


Der beste manuelle Trocken- 
feuerlöscher. 
Matador-Feuerlösch- 
Apparate G. m. b. H., 
öin, Georgstr. 15. 


euorspritzen.Benzin- 
Motorspritzen für Hand- 
und Pferdezug, Automobile, 
Löschgeräte, Handdruck-Spritz. 
G. A. Fischer, Görlitz, 
Feuerlöschgerite-Fabrik. 
Gegründet 1864 


uerzeuge „Derby“ 

Bleistiftfeuerzeuge, mod Mo- 

delle, ganz aus Galalith, 
Zündmetall „Ceradin*. 


Alleinhersteller: 


Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114. 


F° uerzeuge 
„Sarastro“ 


in Alpaka versilbert, Dukatin 
(Ersatzgold) u. Platinin poliert 
und Taschengebrauchsartikel. 


Sarastro- Industrie, 


Pforzheim. 
— Verkauf nur an Grossisten. — 
Tree 


Cer- 
euerzeuge all.Systeme, 
elektrische Taschenlampen, 
Zigarren- und Zigaretten-Etuis, 
Tabak- und Schwammdosen, 
Rasier-Apparate und -Klingen, 
Schreibzeuge, Andenkenartikel 
mit Städteansichten. Muster- 


kollektion geg. Vorauszahlun 
. v. 
wa 10000 lief. Wilh. Stern, 
In 200, Lübecker Straße 23. 
Zur Leipziger Messe: 
Dresdner Hot, III. 681/82. 


iguren, Büsten, Tiere 
aus 


4% 


echtem Marmor, 
echter Terrakotta. 


o Spezialität: 
guren mit elektr. 
— A Besto 
ronze- u, 2 
Imitation, * 


Magdebu 
bees weten 


eps & Trint 
Magde burg-N. 6. 


ilme spielfertige, und alle 

H en kinematogr. Apparate 

x — Industrie- u. Handels- 

fe ellschaft „Continental“, 
emen, Langenstraße 60. 


ime aller Art, R 
kinematogra rt, Rohfilme, 


Schutzmark, 
Bee. 1889 


Fiiss aller Art. 


Carl Günther & C 
o., 
Fabrik technischer Filzwaren, 
Berlin NO 43, 
Neue Königstraße 71. 


laschenkühler und 


fabriziert 
Gustav 
Buchholz, 
Schramberg 
I. Schwarzwild. 
Muster 
gegen check. 


Prospekt zu Diensten. 


A 


Flaschenverschlußfabrik 
„Sanitas“ 
Grimma in Sachsen. 


in all. Ausführg. 
tür die Getränke- 
industrie 


P. Schützler 
& Co. mb H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 26a. 


laschenzüge" 
Aufzüge, 
Winden, 
Drahtselle, 
Transportgeräte, 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 
Berlin SO 33, 


Telegramm - Adresse: 


ufzugwinde., 


leischerei- 
Maschinen, Maschi- 
nen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. Vollständige 
Einrichtungen. Größtes Werk d. 
Branche. Richard Heike, 
Maschinenfabr., Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E 


leischerei- 
Maschinen. 


Gebr. Unger 
A.-G.. 

Chemnitz 
1. Sa. 


Vertret. 
gesucht. 


leischerei - Maschinen, 
-Werkzeuge u. Geräte sowie 
alle einschlägigen Artikel. 


Vogtwerke, Luisenthal, Thür. 
— Vertreter gesucht. — 


leischerwerkzeuge. 
Paul F. Dick, 
Eßlingen a.N. (Württbg.). 


leischhackmaschi- 
nen, Messerputzmaschin 
Fruchtpressen. Aluminium 
Kochgeschirre, Eßbestecks lief 
die Spezialfabrik A. Krämer, 
„Akaswerk“, Saalfeld a. d. S.2. 


liegenfänger Araba 
tropenbestāndig, zwei Jahre 
lagerfäh., viel, Anerkennung 


Chemische Fabrik „Ars“, 
Würzburg-E. 


Das Echo 


alanteriewaren aus 
Kunstleder. Brief- 

taschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen 
usw., feine und feinste 
Ausführungen. Max 
Armbruster & Co., 


liegen -Fänger. Marke 
„Arbo“. Garant. tropenfählg. 


Ax 


Herbsttal-Werke, 
Freudenstadt(Württemberg) 


Raska- 
Werke, Bergedorf 5-Hamburg 


amasche n, Marke 
Peitsch-, Promenaden-. 


Zusammenschieben — 
fertig. Ig. Schübel, Spezial- 
fabrık f. Export, Berlin SW 68 t. 


allerbeste Beleimung. 
I. Jacobowitz, 
Chemische Fabrik. 
Ratibor. 


F derte Bene 


Dee Tv DL eben, keet deii 
llosonfä npor Dës G und Benzin. Thiem&Töwe, 
beste und billigsie für Masch.-Fbr., Halle a. S. 132, 
Massenvertilgung i. Zimmer, 
. ud Stallung. Werbe eflügelfußringe, 
in allen 5 mie um, verschließbar. 
Sprachen mil Aug. Grell, Lüdenscheid l. W. 
Had. (9 emait sowie lackiert, sotori 
muster gratis, Riesige Absatz- gemalt sowie lackiert, sofor 


lieferbar. Geldkassetten- 
Fabrik Gebr. Schmettow, 
Harthau b. Chemnitz. 
Zur Herbstmesse in Leipzig: 
Ausstellungsgelände Halle 13, 
Stand Nr. 258-260, 


und Verdienstmöglichkeiten, 

Chem. Fabrik Reutter & Co. 
Westheim b. Schw.- Hall. 

Korrespondenz: engl., französ., 
span., portugles., Italienisch. 


liogenfänger - Pri» 1 
eldscheintaschen 
max. ge G Spezialität: Brieftaschen 
nger „Weltruf", nur beste aller Art, unge- 


klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Primax 
G. m. b. H.. Zeitz. 


lügel, Pianos. 
Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. Goldene Medaille: 
Melbourne 1880, Berlin 1898, 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 


lügel — Pianos, 
Weltmarke. 


Fe Ai 


fütterte Qualitätsware, 
Tresors aller. Arten. 
Engros — Export. 
Paul Krätschel, 
Fabrik feiner Lederwaren, 
Kirn a. d. Nahe, 
Neue Straße 7 Fernruf 307, 
auch Offenbach a, Main, 
Domstraße 45 — Fernruf 1843. 


Zur Messe in Leipzig: 
Meßstätte Zoo, Stand 465/72, 


G i 


E 


und 


Tresorbau- 
Fabriken 
Qustav 
Kellner 
Söhne, 
Barmen, 
Allee 220. 
Essen, 
Wörthstr. 27. 


Gegrlindet 1853. 
G. Schwechten, Berlin O 112, 
N BE nn 


ormmaschinen 


F (Hand- und hydraulische) 

Vereinigte Schmirgel- u. 

Maschinen - Fabriken, A.-G., 
Hannover- Hainholz. 


.. in ac Sahne ET 
räsmaschinen. „Un!- 
F versal“ spez.: 1 Typ. 850X250 
Tischgröße. Paul Richter, 
Maschinen - Fabrik, Chemnitz- 
Heibersdort, 


Feiner: in allen 


schränke, Stahlkassetten, 
Stahlkammern. 


Ade's Kassenfabrik, Stuttgart. 
Vertreter gesucht. 


G hae“ Sun Mauer- 


täts- 


666 „Quali- 
Arbeit“. 


F. E. Baum, 
Chemnitz. 


Gegr. 1858. 


Ausführungen stets ab Lager 
lieferbar. Frisierlampen. Ex- 

ort nach allen Ländern. 
Robert Wille, Stephaniplatz 4, 


Geld- 
Leipzig. schränke, 
üllfederhalter | Kassetten, 
Hummels Ideal’. Kopierpress. 
Sicherheits- und eldschränke, Stahl 
Selbst- kammern, Pauzertüren 
füllfeder- Bodes Geldschrankfabr.. 
halter, Füll- Hannover. Tel.-Adr.: „Geld- 
bleistifte. schrankbode“. 
Füllfeder- (Siehe Inserat Seite 3666.) 
halterhaus 


Carl Hummel, Heidel.erg (Bad.) eldschränke. 
G Tresoranlagen, 
üllfederhalter. Wandsafes. 
Ludwig Kempinski, | Geldschrankfabrik Füßmann, 
Berlin SW 47, Düsseldorf 6. 
Yorckstr. 82. 
Telegr.-Adr.: Papierkempinski. eldschränke, Stahl- 
ia kammern. A. Neuhauss 
FS ed GmbH., Geldschrank abr. 
elbsif. ` À =i case 1 n 
platt. Feder. E. Valentin, gegr. 1870, Osnabrü«k K (Alem.) 


Wesseling bei Köln. 


— — eld schränke, 
G e (Kunsthorn Marke 


Stahlkammern, 


G Geheimwand- 


schränke. 
Panzer A.-G., 
Berlin N 20. 


(Siehe Ins. Seite 3619.) 


„Galalith“). Platten, Stäbe, 
Röhren und Waren aus 
Kunsthorn Marke „Galalith“. 
Internationale Galalith Ges. 
Hoff & Co., Harburg a.d.Elbe. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


eldschränke,. Geld- 
schrankwerke H.F.Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D., 


G 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager. 
Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düssel- 
dorf. (Siehe Inserat Seite 3652.) 


eldschränke. 
Einbruch! 
Feuer! 


sichert ein 
Pohlschröder. 


Pohi- 
schröder, 
Geldschrauk- 


anlagen,Bücher- u. Etiekten- 
schränke, Geldschrank - 
fabrik Söflingen, . m. b. H., 
Ulm - Söflingen (Württembg.). 


At maschinen 


Gegen Bücher. u Bank- 


Neue Geldzählmaschinen- 
Gesellschaft m. b. H., 
Berlin NW 6, Luisenstraße 21. 
Vertreter gesucht! 


eodätische Instru- 

mente, Nivelllerinstru- 

mente, Boussolen, Theodo- 

lite. Sartorius-Werke A.-G., 
Göttingen. 


erbextrakte jeder 
Art aus Naturprodukten 


stellen her 
Gerbstoffwerke Fr. Büttner 
& Co., Frankfurt a. Main. 


Drillinge, 

Doppelbüchsen, besond f. 

Trop. geeign., automat. Pistolen, 
Revolver, Luftgewehre liefert 

Max Kober, Gewehrfabrik, 

Suhl i. Thür. — Kataloge grat. 


ewehre. Jagdgewehre, 
Doppelflinten, 


Westerheide- 


(jewindeschneig- 
D.R.P. 


kluppen 
unerreichte e 
Schnitt- N 
fähigkeit, 
ein Dritte!“ 
Kraftauf- 
wand, ein- 
fachste Einstellung. 
Maschinenfabrik 
Westerheide G. m. b. H., 
Düsseldorf 27 A. 


BEER. —— — 
Dieter 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover - Hainholz. 


Jeder kann 
selbst 
Soldaten, Tiere, 
Indianer usw. 
gießen. Kat. fr. 
Mustersendung 
von M. 500.— 
bis M 1000 — 
und höher. 


en 


Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig - Gohlis E. 


las: Zylinder und 
Schirme f. Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohl-, 
Preß- Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Aktien- 
gesellschaft, Halle a. 8. 


(Siehe Inserat Seite 3611.) 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


5690 


Das Echo 


Nr. 2043 


„Irrigatoren erschmuck. Zopf-, Ileus: und Küchengerkte. 
las t Alle Sorten Lampen, laswareou Fre N Hat SR unzer- Otto Schürer, Metall- und 
2 B m eer, Ze N 8 4 emalllierte Sanitlis- brechlich und unverlierbar. „ 

; Hohl. Anni | artikel. Metallwaren- e 
175 DEn, e EN sanitar. Artikel aus-u.Küchengeräte 
sofort lauf. Franz Neukirchner, | Schliff, Malerei und Otto Kirschen, in Weißblech, Schwärzbiech, 
Glashütten u. Porzellanfabriken- Schneeberg- | F Kim i au sw p 
Erzeugn.-Export,Marktredwitz| Frits Heckert, Neustädtel. | BE ae & Co 
in Bay. Zu d. Messen i. Leipzig: Glastab Tweer & Turck, Metallwaren- St ube 77 8 1 EH 
Madlerpaszage. Laden Nr.6, part. petersdorf Ge warem, , tabrik, Lüdenscheid. Schwarzenberg, Sidia. 

e el d. chirurgisch. — am l 
las loder 4 1 R Ge E e EC aarschmuok Im. mitt Code: ABC 5th Edit. Improved 
be: — L I Billigste u.schnellsteLiefe- H ii-Stoinen 
ei ESD laswaren allor Ar; rung. Katal. i. all. Sprachen.“ Fim en. Pfelle, * Zier- Hate u Drawa en Late 
gd? : Spezialii el E Max Kookel, Gummiwaren, kämme, Maximilian Oraupe, öffner, Korkzieher, 
Fensterglas, Ha flakons, Biütenduftgläser, br.. Charlotten- Dosen : 
Spiegelgias. i Medizin- und Tropfflaschen, | Engros,Export, Berlin#043 Haug. Bielbtreustraße 50. |Flelscherel rite. Vogtwerkė, 
Einkauf garant. Gilas. 13 in Holzhülsen. ao ſ . d Luisen . ges, 
Kontor land, tlan, nakstr.25. Tabletiengläser, Ampullen, Sal- ummiwaren, nahtlos. id s 
benkruken, Spritzen, Reagenz. U Lutscher, Sauger, Präser-| H aarsahnolden aussogen u. Celiuioid- 
Vie E | vativs, Beißringe, Bade- maschinon Oettinger Buchzeichen in allen 
Insbuchstaben 3115 giäser, Mutterröhren,Brustg We kipp. Handschuhe, Tabakbeutel. 4 Hahn, Berlin R. 38, Buena Keen 
ne Bertin C2 (M). í 5 * Lelstungsfählgste Bezugsquelle Potsdamer Str. 112. Ge Aussährung, tab ri zi t 8 
7 — Vertreter gesucht. — Koller & Co., Chemische Fabrik aar- und Bart- E. Sack, Leipzig, No 1 
läsor un Flaschen aller ae e l Berlin SW 68, Friedrichstr 210 sohn el demaschinen 5 
8 en: i 
Ee Heko-Werk Dr. Haller 
alien Farben j laswaren - Kristall af pe a. Ataste Cordial , H A.-G., Berlin-Orunewald. 
D = beral SE eler 
Schraubgläser, (en Montagsartikef) liel für chirurgische Nadeschda, One- eftappnrate obne 
B S Fabr. Franz Stefezius & Co., lu. sanitäre Zwecke. , Jorma en H Verwen- 
de : u. N. ve iabriz. dung von 
Laboratorium- e in wirkl erstkl Heftklammern 
Glaswaren. — — Ausführung und für Briefblätter 
werk 1 OG ke n Gummiwarentfabrik usw.lief.prompt 
Aktienposeiis haft Bronze) für Hildebrandt Rikur 
engesellscha Nietzschmann & ebran | „Rikur“ go 
Schmiedeteid l. In. Uhr, een Leipzig-Connewitz 9. — | E een Ge 
itz & Co. S 
gy He ey Rönsahl (Westi), amm weren technische, | Gegründet 1897. 


für Parfümerie- 
zwecke, alle Glas- 
waren für chemisch- 
pharmazeut. Zwecke 
liefern in bester 


Metallwaren. brik. wie Schläuche alier Art, 


— —bh8õẽẽ— 

eftdrähte In jeder Aus- 
— — Gummiplatten, Dichtungen, äkelgern (Marke M.Z.L.) 
Ge Ana sowie Po- Gummi 


führung und Aufmachung. 
Hoheniimburger Stanz- 
u. Drahtwerk G. m. b. H., 


- Balata- u. Kamelhaar- bestes deutsches mit u. ohne 


litur-, Alhambra- und Ta-Itransportbänder, sowie Riemen Glanz. Probepostsendung 
petenleisten fabrizieren u.] liefert 


per. Einsendung eines nn s| Hobenlimburg In Westi. 
rtieren in bester Qualität] Ernst Silber, Essen-Ruhr. jin Auslandswährung, welcher nn 
Qualität N uMi GM Hennig kb Co., Telegramm- Adr.: Argentum M. 2000.— entspricht. Becker A elllgenartik., ec 
F. Siegel Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. Hotop, Cassel (Deutschland). bil e an e 
> k e Speziali- h i 
nnn old- und Politur- e: Nane "iygienische armonlums In Devotionallen. Danis en 
Glaswaren- Industrie, ee DEEN Gummiwaren. Reichhaltige H Spezialität für Tropenländer | Ooyen, Kevelaer 2, Rhe 
unk: Mustersendung In einfachen und Alola Maler, Fulda. ger 
Sonneberg B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. Luxuspackung. n gegen Einsend. — Gegründet 1846. — 
(Thüringer Wald) 


eili gener 1c 
7 
Ra u.Pellturleisten [von Mk 500,—. Wolff & Co., H Hans Ko 


: München 37. 
u Nürnberg, Kirchenstraße 21. armoniumfabrik |_______—_ 
Iasinstrumente und] U bochteinsten Ausführung H Hermann Graf, olligonbilder de 
Thermometer f. alle Zwecke, Engros-Export. Korresp. in afl. ußeiserne Fonstor Augustusburg im Erzg. H Sprachen. Serz & Co. 
Laboratoriums appar., Glas- Weitspr. A.-S. Leistenfabrik für alle Zwecke. (saxony). Kunstanstalt, Nürnberg, BS, 
augen für Menschen. Gustav Albert Spiesicke d. m. b. H., Stahl- und Elaenwerk Export nach allen Weittellen. z 
Driemel, Elge: sburg i. Thür, Berlin SW 29, Bergmannstr. 102 Josef Altemeyer, Geseke L.W. Taertsummi. sämtliche ellmittel. Weltbekann 
EEE į VW D 
lasinstrumento für (Siehe Inserat Seite 3671) H elektrotechn. und chirurg. He 
Laboratorium, Chemie, 
Physik, Medizin und ver- 


Artikel. Wilhelm Krämer, mittel 
sespinste, leonisch Haus von deutschen Abzug 


G Old- u. Silber- Haer (Menschen). Spezial- t. schwere 


wandte Zwecke, — Ampullen, 


den 

und halbecht. August Ia, Remis, Frisure - Forcée, | fabrik. Cöln- Riehl, Ams’er-| Wunden 

Spritzen, Thermometer aller Art] Schlemmer, Roth bei Nürnberg. | Lockenhaar, Croquignoles sowie damer Straße 225. Tel.: B 1292 [der Tiere: 

Eschrich A Co., O. m. b. Hl sämtliche Haar-Utensillen. Drahtanschritt: Vulkanfiber. Mataduras- 

Schmiedefeld, Kr. Schleusingen eldsohmiede - Werk-“ Haarverwertung-Aktien- Saddle- 

BEER zouge, Walzen, Feilen,| gesellschaft, Berlin SW61, aus- und Rüohon-| burns. 
lasinstrumente, Sägen, Maschinen. Belle-Alliance-Platz 12, I. Bue, Emaille-, Zink- mg 
‚Spritzen, Medizinflaschen| Hagenmeyer A Kirchner, I—— ꝗ⁊ q . ͥ — lech-, Lackier- und Holz Eingetr. 

Ne ee? Friedemeyer, Berlin C 19. 18 Naarnetze Waren sowie hausw. Maschinen paul Polko, Bitterfel 


rauguß aller Art. 
Stahl- und Eisenwerk 


Barth & Co., Mainz, 
Josef Altemeyer, aller. Art 


Rheinstr. 15—17. 


(Deutschland). 


erikani- 
G'S nento, obel, eiserne, am 


Spritzen aller Art u. 8. l. 


lä (elen 
liefert 232477 Ka aus- u Küchon- sche, wie Stanley. u 
ranz Oeutebrück, Fabri- Geseke in Westfalen. NN Ato, Aluminium-, als neueste Spe ee 
kation, Manebach (Deutschl.), ummi Ber. Acker- Korb-, Norddeutsche N mb. 
gegründet 1885. G Neverrip, Trapéze u. loose nera Soe Bürstenwaren usw. lundwirt Maschinen-Fabr 35 
EEE f i i Freiburg i. B. la Spiel. Hamburg 35- 
| Sno Centrale Alfred Hüsser, schaftliche Maschinen, Sp 
asinstrumente uno d EE l hoitangs: 
Thermometer L alle Zwecke Leipzig 10. aarnetze best. Qualität, en. aneh det: 
gradulerte Meßgeräte, Flüs- ummi - Absätze d H Hauben- und Stirnnetze, | GebräderHultsch,Hamburg23 H Masobia Ine, Peni- 
sigkeitswagen, Krankenpflege G “Sohlen Mke Neckari lose und Einzelpackung, Anthoa 
artikel, Subcutanspritzen ganz in allen Farben u. Größen. [Hefert Erich Blume, Haarnetz- aus- u Küchengeräte bere 18. 
aus Glas; präzise und prompt. Abel A Bock, Ha b 36.1 manufaktur, Berlin SO 16. Drahtwaren für Hotels, b onrbeitund®:. 
Köllner & Römklidt, Glas IEeniandoos ie burg 30, |. I 7 Bäckereien u. Konditoreien | Eibe ine 
fabrik, Lulsenthal I. Thür, 3. |_<andstraße 46. aarnetze, Haubennetze| (Qualitätsware) liefert schinentabrik DÉI 
Illustr. fremdspr. Katalog gratis. ummi-Absätze H böhm. Prov., in allen Sorten riedr. Nobbe & Rückert, Hamburg 
o een G Sohlen, Marke „Stoeckicht“ u. Farben, liefert als Spez.] Eisen- ee Ellerbrook, 
asinstrumente und p. : 3 Thale a. Harz. 
berne Dm, CL eng Quallt. Exp-Niederl.:| Gustav Spitz, Berlin 8 42 


& Leuchtag, Namburg 38.] Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. |Telegr -Adr.: Nobbe, Thaleharz 
Tel.: Eteltag. ABC Code 5th Ed. -der. Haarnetz vi 


aar-, Bartschneide- 
ummibänder in allen M maschinen, aus- und Küchen- 
nur Qualität. H geräte all Art in Alum 
| en- ~ nium, Weißblech, Emallie- 
tertig konfektionierte Herren-, en ee und Lackierwaren. Spezialität: 
Damen, u Kinderstrumpfhalter G. m. b. H., Dortmund. Elmer, landwirtschaftliche Ma- 

8 242 
Barmen-Wichl. ABC-Code 5th Edition. schinen. 


_  Barmen-Wicht.._ _— 
Driopioscceo Sämtliche H aar- 


chemische und industrielle 
Zwecke. Spez :Glasaugen,chem. 
Zimmer-, Bade- und Fieber- 
Thermometer. 


Franz Machalet, Ilmenau 15. 
— 


en 1 
Sp ewerksmaschi 
llefern in eer 1 
un S 
eise A die größte Spez 


83 e 
DÄ a Con Ar» 


8 
6 
olzbearbe g jed Ani 


2 8 
TE Art 


lasinstrumente für: 
Krankenpflege u. alle and. 
Zwecke. Adeldert Fritz Sohn, 
Schmiedefeld I. Thür., Kreis Schleusingen 
— 


lasschneide- 
0 


J. C. Ross berg. 


asch 
Haus- und Küchen- ma’ 
diamanten SE Ke oe REECH GE 
on usw. j | : 
B Spangen, Zierkämme, Niederschlema in Sachsen. 
Gen NE Engros = Export RE) Kamme aller Art Postschileßfach 2, [Ausführung 
ummiwaren, K. Mörbel & Co., Heese wegen, 
chirurgisch-hygienische. in Schwarz blech, Weißblech, biaen- 
1 Ochojski, St. Claire & Co. G Pforzheim, 5 Masc 
| Diamantwerkzeugfabrik, „Export yginla‘, SE 


Berlin- Wilmersdort,| Rennfetdstraße 9. 


Berlin-Charlottenburg 1. Uhlandstraße 106, 


Company, 


Schröter & Rehmuss, Leipzig. Leipzig 88. 7 


Verkauf nur an Grossisten. Fabrikation — Export. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


7. September 1922 


olzbearbeitungs- 
orkzeuge. 

David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


Hamen jeder Art 


zerlegbar u. transportable 
nach eigenem bewährten 


System. 
Holzbau-Aktiengesellschatt, 
Neuß, Hammerlandstraße 41. 
olzmasseonartikel 
aller Art in Qualität. 
Kuhnert & Kühne, A.-G., 
Berlin N 99. 
pollerte 
H olz p erion, 
Holz-Kugelknöpfe. 
Spulenfabrik . 
Max Borger Nacht Nürnberg. 
eiz-Spielwaron 
H e 
Haas & Hauer, 
Nürnberg. 
opfen — „Expert 
H pron Po ME 
Nürnberg. 
ornwaren aller Art, Be- 
stecke, Löffel, Spangen. 
„Siimeta‘‘ Zuffenhausen 
Stuttgart. 


osen- u. Krawatten- 
oora", 
Neuheit 


halter „H 
D.R.G.M./W.2. 
Passend für jeden 
Hosenträger! 
Einfschste Hand- 
habung. Tadelloser 
Sitz d. Hose. glättet 
Bügelfalten, ordnet 
Oberhemd, Chemi- 
sett u. Krawatte in . 
bester Form, ver- 
leiht Eleganz. 


Allein. Fabrikant: 
OttoHomme l, 
Fürth in Bayern, 


Hosenträgerfabrik, 
Strumpf-u.Socken- 
halter, beste 
Ausführung. Vertreter 
Referenzen erbeten. 


sucht. 
port. 


H zer meer: Socken - 


halter usw. in allen Aus- 
fahrungen. 


Wlinelm Kunert, Mainz. 


P——————ññññ ᷑ i 
ute für Damen, aus Stroh 

H Filz, Seide usw., Phantasie- 
hüte, Modellformen Pariser 

Genres. Berthold Köhr & Co., 


G. m. b. H., Wiesb 
mannstrate 25. 8 


Adus trie, Dezimal- und 
langen e sow.alle anderen 
Waagen labriziert für Export 
Waegema, 
Burgsteinturt (Westt.) 


solatorenkitt für Hoch- 

Spannungs-u.Klein-Armaturen 

Postleritwerke Akt.-Oes., 
Zschachwitz-Dresden. 


solierflasch 
Speisegetäße und i 
11 Karaffen. Sofortige 
eferung i. Ia. Qualität. 
Boehm-Hennes & Co., 


Größte Isolier-Flaschen- 
brik, 


Neuses bei Koburg. 


solierfia 
W laschen, prima 


doller flasch 
-Gefäße Orig, Date 
2 m "gellührungen u. 
J. Qualit, preis w. 
‚Phönix‘. Iaolierflaschenwerk 


sollerti 
lsoliergeBe hon, 
Thà „Vulcan“, 
Finger Vulcan- 
Werk, Fabrik für 
lierflaschen und 


Metullartikel, Ilmenau 1. 


teile fabriziert Ruhrwerk 


| soliorrohr und Zubehör- 
G. m. b. H., Wickede-Ruhr. 


L a ebe Moner la verbleit, 


mit Zubeh. Hohenlimburger 
Stanz- u. Drahtwerk . m. 
b. H., Hohenlimburg l. Westi. 


mil Eckoldt, Suhl i. Thür. 
Gegründet 1876. 


Ir d waffen all. Art liefert 


agd-Requisitenjed.Arı 
als: Umrandemaschinchen, 


Zündhütchenzangen 


A. Lang & Co., Suhl, 
Metallwarenfabrik 


adaver-Verwer 
parate. 

Richard Heike, Maschinen- 
tabrik-Kesselschmiede, Berlin- 


Hohenschönhausen-E. 


affooboarboitungs- 


maschinen, Schälma- 
schinen (Pulper), Sortier- u. 
Reinigungsmaschinen, Kaffee- 
röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 


Uhlig. Zwanger & Co., 
Harburg 1 


affeemühlen in bester 
Ausf Hermann Trösser, 


Elberfeld-Hahnerberg. 
Meßstand Leipzig. 
Markt 272/75. 


alifabriks-Einrich- 
tungen 


Metallwerke 
vorm.J.AdersA.-G. 
Abt.Apparatebau. 


ADERS 
Magdeburg-N. 


Metallwerk. 


Telegramm - Adr.: 
alksandstein- 
pressen „Atlas“ 
sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert von 


Amandus Kahl Nachf., 
Eiseugießerei u. Maschinenlabr. 
Hamburg 1. 


K B. San Pfeiffer & 


Dr. Schwandner GmbH,., 
Chem.Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- 


feld in Thüringen. 
ä ©. 
Hans Goth, Nürnberg, 
Gibitzenhofstraße 1. 
Na nr 


Schachtabdeckungen, Ein- 
laufgitter, Steigeisen. 


Stahl- und Eisenwerk 
Josef Altemever, Geseke LW. 


Kere, Hab für Luxus- 
Zwecke, Bonbon- 
nieren usw., feine 
u. feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co. 
Raska- Merke. 
Bergedorf 5 — Hamburg. 


türen, Ostereier, Osterhasen, 

Körbchen, Konfektbeutel, 
Knallbonbons usw ‚sämtl. Dosen 
fd chem u pharm. Branche sowie 
Apothek.- u. Puderdosen. Muster- 
send. M 5000 u. mehr geg. Scheck. 
Broder Jensen, Hamburg 1, 
Brandsende 5. Lager für erst- 
klassige sächsische Fabriken. 


Kaeufer“ für sämtl. 
Branchen liefert 
„Akfa‘, 
Altonaer Karton- 
nageniabrik Max 
Krüger, Altona- 
Hamburg. 
Auf d. Leipz. Messe: Leipz. Hof. 


Kinn für Konfi- 


artonnagen für Kon- 

fitüren u. Parfüme, Atrappen, 

Bonbonnieren, Ostereier, 
Parfümetuis, Puderdosen. 


Ernst Selbmann, 

Buchholz (Sachsen). 
Zur Messe in Leipzig: 
Specks Hof, IV, 644. 


sowie 
sämtl. Gewehrreinigungsmater., 
Raubtierfallen usw. bei nur Ia 
Qualität und kurzfrist. Lieferung. 


und Export. 


Meßhalle, 


Das Echo 


artonnngen-Baschinen 
O. Hoppe & Co. Nacht., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


etten liefert 
Rheinische Stahl- und 
Metallwerke A.-G., 
Leichlingen (Rheinland). 


Stahlbolzenketten, 
und Becher fabriziert 


Kettenfabrik u.Eisengießerei 
GmbH., Rothe Erde-Aachen. 


KI gras: 
Apparate 

Heim-, Theater- u. Wander. 
zwecke, sowie Projektions - Ap- 
parate nebst Zubehör 
spond.: deutsch, engl., französ 
und spanisch Kannengiesser, 
Aders & Wehler, GmbH., Berlin, 
Friedrichstr. 34. (Deutschland). 


inematographen í. 
Familien, Schulen, Reise 


Theater, sowie „Aski*-Kino- 
Licht, beste Ersatzlichiquelle für 
die elektrische Bogenlampe 


Grass & Wort, Berlin SW 68, 
Markgrafenstrasse 181. 


Inematographen für 
D: ema, d 4 ] 


Industr. 
i. höchst. 
Vollend. 


Bruno Knittei, Dresden-A. 16 
Klein-Kino-Apparatebau. 


lnematographlsche 
pparate 
in erstklassiger Ausführung 
für Theater, Schulen, Industrie- 
ropaganda, Heimbedaıf. Ver- 
angen Sie unverbindliches 
Sonderangebot von 


Johannes Nitzsche A.-G., 
Leipzig. Gegründet 1904. 


ino-Apparate 1.Thester 
u. Familie, Zubehör. Filme 

erst. Fabriken. Exporthaus 
Kosmos, A. Regele, München, 
Karlstraße 21. (Gegründet 1907). 


lobstoffe: Pfeiffer & 

Dr. Schwandner, GmbH., 
chem Fabr. Ludwigshafen 
Rh., Zweigfabrik Lissen- 
Osterfeld in Thüringen. 


lingei- 
transformatoren 


„ismet“, 


erstklassiges £ Ka 


Fabrikat, TAR Anh, ` 
abr Oker 


liefert \ us 


5 
TILE o 
Joh. Schlenker, 
Metallwarenfabrik, 
Schwenningen a. N. (Württb.). 
Zur Leipziger Messe: Reichs- 
kanzler, Hauptgeschoß Nr. 180 a. 


lischees jeder Art, erst- 
kisssig. Fritz Haussmann, 
Darn stadt. Greisen ) 
Tücht. Vertreter iiberall gesucht. 


K Export nach 


allen Ländern. 
Hermann 
Lohbeck, 
Spezialfabrik für 
Klosetisitze, 
Düsseldorf 8, 
Bismarckstr. 88 


nochenver- 
wortungaapparate 
und -Maschinen fabriziert 


Richard Heike, Maschinenfabr. 
Kesselschmiede, Berlin- 
Hohenschönhausen-E. 


losettsitze aller 
Art. 


etten, gepr. Gelenk- und 
Räder 


tür Unterrichts-, 


Korre- 


nöpfe aller Art in 
allen Ausführungen tür alle 
Länder. Kollektionen gegen 
Vorausbezahlung des Betrages 
von Kĉ. 100.— aufwärts. Ver- 
treter werden gesucht. 
Paul Lederer, Gablonz a. N., 
Tschechoslowakei. 


och- und Heizöten 
für Petroleum mit geruch- 
losem Vergaserbrenner. 

Spezialfabrik Alphons Bergst 


ochmaschinen, 
Baumherde. 


Willy 
Baum, 


Herdfabrik 


Berlin- 
Neukölln. 


K. aller Art und 


Reise - Utensilien 


Bache - Eichwaid - Werk 
Aktiengesellschaft, Leipzig-Pa. 


chlepapier = Spezial- 
fabrik, Durch- 
schreibepapier, 
Oelkartons, Stempel 


farben. Kayser A 


Trenner, Berlin 48. 
Tel.-Adr.: Natlokarbo 
Berlin. ABC Code, 5th Edition 


ohiepapiere, 
Marke Alid. 


Aug. Leonhardi, 
Dresden. 


okosläufer und 
Kokosmatten. 
Heinrich Westphalen, 
Neumünster. 
ABC Codes 5th, Carlowitz. 


K mischine 


Maschinen, Masch. 

u. Apparate für Herstellung 

von Gemüse-, Obst-, Fleisch- u. 

Fischkonserven, Marmeladen. 

Dosenfabrik.. Verschließmasch. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Kesselschmiede, 

Berlin-Hohenschönhausen E. 


onstruktlons- Bau- 
kaston „-Der kleine In- 
genleur“. Patente in allen 
Kulturstaat. angemeld. Idealste 
Verbindung v. Spielzeug u.Lehr- 
mittel. Hochbaut. bis 1 m Höhe, 
Brücken b. Im freier Spannweite, 
vollkommenster, naturgetreuer 
Darstellung. Einfach — stabil — 
unverwüstlich. Größe d. Kastens 
ca. 4938 412 em. Gewicht ca. 
12 kg. Musterkasten mit Vor- 
vd Gei gegen Einsend. v. S 12.— 
oder entsprech. Umrechnung in 
andere Währung fob Hamburg. 
Il. Prosp. geg. Eins. v.M.10.— frk. 
alleln-Verirleb: Paul Quabeck, 
Beriin 57. Apostelkirche 11 a. 


opier- u. Bleistifte 
mit und ohne Reklame. 
Rekiameartikel-Fabrik 

„Ruzatfi‘‘, Remda i. Thür. 


K ae ne in nur prima 


Qualität, ebenso Kinder- 
klappfahrstühle liefern als 
Spezialität g > 
Paul A 
Gärtner, 
Zeitzer 
Transport- 
korbfabrik, 
Zeitz 


(Provinz 
Sachsen). 


orbmöbel aus Rohr 
und Weide. 
Lichtenheld & Böttcher, 


Coburg. 


& Co., G.m.b.H., Dresden 24. 


orb- u. Rohrmöbel 
zusammenlegbar für Export. 


Korbwaren. Blumenkörbe, 


Bonbon- — 
705 
Er 


> 


Geflecht 
und 
Seide. 


Hugo Müntzner Coburg 8. 
Kataloge usw. geg. Einsendung 
von Mark 300. 


Ke Werben Korbmöbel 
und Korblampen in allen 
Ausführungen fabriziert 
preiswert 
Georg Stamm, 
Weidhausen bei Coburg. 


orken und Kork- 

waren aller Art, besond. 

Massenartikel, liefern preis- 
wert Carl Michaelis & Co., 
Korkfabrik, Berlin. 


Ke von RER zur 
Isolierung von Kühlräumen 
sowie Wohngebäuden, als 
Schutz gegen Kälte- bzw.Wärme- 
verlust. C. & E. Mahla, Kork- 
steinfabrik, Nürnberg (Bayern). 


osmetisohe Erzeug- 
nisse. Haarwasser-Spe- 
zialitäten, Eau de Cologne, 
Florida Water, Blütentropfen, 
Parfüms. Haut-Massage-Cremes 
Zahnpasten. 
P. Kurt Winkler, kosm.- pharm. 
Fabrik, Dresden- A. 16. 


rankenpflege- 
Artikel jeder Art liefert 
prompt 


Samsonlia- 
Aktiengesellschaft, 
Taucha bei Leipzig. 


vistallerien und Glas- 

waren in allen Ausführungen 

u. Preislagen für alle Länder. 
Kollekt. gegen Vorausbezahlung 
des Betrages von Kĉ. 
aufwärts. Vertr. werden gesucht. 


Paul Lederer, Gablonz a. N., 
Tschechoslowakei. : 


— 


ristallwaren aller 
A desond 


Tolleteartikel 
Spritzflakons usw. 
Abt II Kommis- 
slons einkauf siet, 
deutsch. u.tschecho- 
slow. Artikel 
Dresel & Konopatsch, 
Berii nen 
und Qabionz a. N. 

(Tschechoslow.). 


K. s 


nach- 
ziehbar 
doppelreihig, 
ür hohe 
Belastung. 


Kugellager- BE 
fabr.Verleger &Co., Bielefeld 


Kira. Fr für jede 
In 


ustrle. F. Hoffmann, 
Naschin.-Fabr., Finsterwalde i-L. 


ultur- und Sitten- 
geschichte. Prospekt über 
Kuriosa gegen Mark 5.—. 
Schusdek’s Verlag, Wien V., 
Stolberggasse 21/E. 


unstblätter in allen 
Sorten u. Größen. Muster- 
kollektionen zu Mk. 500, 
1000,—, 2000,— u. 3000,— gegen 
Bankscheck oder Ueberweisung. 
Ludwig Carstens, Hamburg 30 


unstgewerbliche 
Gegenstände wie: 
Klub- u. Rauchtische, Tisch- 
platt., Feuergeräteständ. I. Mess., 
figürl. echte Bronz. u. Plaketten. 
Diewitz, Bronzewarenfabrik, 

Hannover -Vahrenwald. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen, 


Das Echo 


3692 


Stall- und Schul- 


8 „Regnesia‘ f obrmittol ausAnatomie, asehinon für Bieoh- l 
unstgewerbliche Lee Metall, Drill. Zoologie, Botanik etc., spez. bearbeltung, Stanz- putzmittel, 
Ateliers bohrer und Laubsägefeilen. Schuleinrichtungen. einrichtung. Wäsche- 
Claire Thony Buchhold, München 39. [Pressen, Scheren, reinigungs- (Bi 


— — f. Blechemballage- artikel. ee. 

Göppingen (E eim, Tafel-, Leder- und Í masch., Klempner- J. K. Fritz Schulz leg 
(Württemberg). Knochenleim liefert als] masch. u Werkzg. “0 Jun., 8 

Herstellg. feiner Schutzmarke Spezialität . Erdmann Kircheis, Aktien esellschaft 

Handarbeiten, Sägen- und Werkzeugfabrik Wilhelm Laakmann, Aue, Erzgeb. (Sachs. g : 

Filet- wie Hand- Paul Andrien, Regenstauf, Bay. Dortmund. g ; Leipzig Ir 


stickerei. all Art. 


poeu Á EE 
u 
8 Sim, Kaseinkaltleimpulver aschinen für d. Klein- 
Brandmalereien Kabarett E L in vofzügl. Qualität fabriziert M eisenindustrie. otallwaren. Ver- 
auf Samt in e Leimindustrie Spezialmaschinen zur Her- silberte Luxus- und Ge- 
Decken ud“ 5 | Sg Weg NR elle? 
Probesendung nach Höne der] edergamaschen aus _ Ludwigshafen am Rhein. ge 55 i l 
Scheckanschaffung. einem Stück. Hans Goth, elm (in Tuben mit konischer] peschlägen, T 
EEE EEE EE Nürnberg,Gibitzenhofstr.l. Spitze) Marke „Pechvogel“- Kaffee-, Tee-, 
unststel hi * Fitschen, Rahmserviceusw 
s nmasoninen 4 del „Pioto“ niversal, die führende] paumellen. höchste Qualitäi 
C. Lucke, Maschinenfabrik, = ormone! r i Marke, kient, nn er SE und Ausführung. 
—— iefert billigs 
__Ellenburg 18 bei Leipzig. > Alleinhersteller SS e rar Verlangen Sis 
— Carl Schneiderheinze, Neu-] Schirm- 2 gste 
K' 24321. III Haldensleben 214, Pr. Sachs,] furnituren. ST und Kataloge. 


workSamesreuther &Co. imbi., 
Butzbach (Überhese.). Tel. Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


acke, Lackfarben, 
Rostschutzfarben, Oellarben. 


Postfach 20. — Mustersortiment 
gegenVoreinsendung vonM.60,— 
postfrei. (Liste über Schreib- 
waren-Neuhelten gratis.) 


s 
eisten a. Rahmou 
[L is echten Hölzern. 


Pressen und Scheren für Blech- 
und Metallbearbeitung. 


Franz Berrenberg, 
Maschinenfabrik, Haan, Rhld. 


Waren, messing: 
Ott mar Grau, Carl Raschig, Berlin SO 18, aschinenmosser M N sführung. 
Wilhelmsburg 3, b. Hamburg. Engelufer le. David Dominicus & Co., Katffee-u.Teeservice,Torten- 
eitern, fahrbar und trag- Remscheld-V. platten, Brotkörbe,Ser- 
ackau.Lackfarben| der Cual . ar far alle Zwecke Vlerbreiter, Tale 
Ruth, Chemische undLack-| Kataloge und Lederproben J. G. Lieb Söhne GmbH., nBstä be a aren Se Ké 
fabrikenWandsbek-Hamburg. zu Diensten. Blaubeuren (Württemberg). Sorten u. Maßen. Ferner: Calea: SC 


, Mikrometer, 
paul Ohrt & Co., Schieblehren, Mikrometer 


Hamburg 6D. 


oderputz, Metullputz, 
Bohnerwachs, allgemein ge- 
schätzte Qualitäten. 

Chem. Fabr. Wevelinghoven 


m. d. H. 
Cöln a. Rh.. Moselstraße 28. 


dosen, 5 
sätze, Vasen, N | 
Menagen, Eier- u. Likörservice, | 
Salz- u. Zuckerstreuer liefern In 
Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog. 
Porschet & Steinmäller, 
Nürnberg. 


iohtpauspapier (Nega- 
r. ür Se Napapier). 
Berliner Lichtpeus- und 


Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


iköre. Feinste Tafelliköre 
SE Produktion. Erstkl. Ref. 
älzische Brennerei u. 
Likörfabrik 0. m. b. H., Neu- 


agor-Weißmetallo, 
osphormetalle, Schlaglot, 
Metallfadenpackung, Ogala- 
metall, graphische Metalle, Löt- 
zinn, Metallfassonguß, Modell- 
_ metall, Aluminium-Lot, Bronze- 
drähte und Stangen. Metall- 
werke We, Louis Ebbing- 
haus, Hohenlimburg. 


Rollbandmaße, Wasserwaagen, 
Stahlstempel, Senklote usw. 
Karius & Schöne, 
Leipzig-Co. 5. 


BEE ce, Wonach BER 
(RK: aus Leder, Kokos 


und Rohr, sowie Sorgho- 


tall waren. "TC 
— j gderwaren: : t, Rheinpfalz. ller Art. ° 
ampeon für Elektrisch und L Bermas O. m. b. H., l — A Rössler, Heiloronn a.N. M 2 Ke l 
Deen Halbfabrikate Fürth i. Bayern. Iniior-Maschinen |_ "| ertt zur 
ektrisch. Fabrikation von Lederwaren fabrizieren O. E. esser jeder Ausführung und Geschenk. 
Gebr. Leclaire & Schäfer und Vulkantiberkoffern. Reinhardt, op M und für jeden Zweck, nur Ke Artikel 
N mustr. Katalog O. in 4 Sprachen. zig- Connewitz 115 b. Qualitätsware. . 8 jalitat: 
eheim - Ruhr. — Konstrukteure und Metallwarentabr. 2 11278 tter 
I ampon, eer menan || Së ëER n, DL ee fen. der A ag rel 
L verstellbar, vielseitige Ver- taschen, Perlbeutel ee ee Dortmund. ABC-Code 5th Es Lohmann, 


wendungsmöglichkeit. Rel- niiermasch. seit ca. 40 Jahren. 


Paul Erich Helm, Fabrikant, ——|petsiwarenfabrik, Berlin E 
zende Neuheit, 1a. Ausführung. | Leipzig, Brüderstraße 63 Ithographlostoine esser, Solinger Qual)  __ — — 
chaal, Stuttgart,. ĩx2ẽ0! -w elb u. blau, in best. Qualitt täısware für jede Gröbe u. 
Königstraße 36. L ado P warem, . Biete, Mencion 19, Zweck. etaliwaronfabrik i 
` Wendistraße 22. Telegr.-Adresse: luminita M Stefan Merkl, ' 
Lz nter EE eee een. In Koaergeminite = 
Stallschreiberstr. 8, I. Export | taschen, Briet. okomotiven ABC- Code 5th Edition. 


nach allen Ländern. Spezial- 
fabrik für Petroleum- u. elektr. 


taschen, Tre- jeder Größe und Spurweite. 


Beleuchtung. Musterbücher asp lde. Sz 
geg. Referenzen gratis u. franko.|Schreibetuis, 13: 1 N eh, A ge 
amp ont ei le. ! EES | ES > ae & Co., Leipzig- Lu 
teile aller Art in Wilhelm — i Connewitz. Gegründet 1888. — 
Messing und Eisen Kauth, Fabriktelner Lederwaren. Arn. Jung, > 
ie 1 ktrizitht, Gas Frankfurt a. Main, Hegelstr. 5. Lokomotivfabrik G. m. b. H., (Kr Sr und ant — — Archer, 
geschliffen u. ei LEE SHE] vel Kirchen a. d, Sleg- stompol aller A. fe — 
Wittig & Schwabe, C ahlsänge Te 8 Zr tomo und Neber- 
Lengefeld im Erzgeb. Laarin Hauers wu M aller Arı. Ta- M'pa. Sr, 
“Nürnberg 36. Wwe: Wilheim Leschhorn, WerkeA.-0-0 


La 


Koffer. Schultornister, Akten- Präzisions -Werkzeng-Industrie, 
brenner m R Blerbaum’s ~ ra Aschaffenburg 9-(Beyorn). . a 
u. komplette Lämp- El Werke, a | Aschaffenburg "ZZ | agilohoontritass 
EE 5 P porta 1 eßworkzeugo Heen seit 
euchter, ederwarenfabri SE ` M r Präzision. . 3 
fabrizieren Gebrüder Cosack, L Jakob en SE — e l über 20 Jahr. al 
Neheim-Ruhr (Westfalen). Bayreuth. anikure-Necessalre Spezialität der stalt 
Schultornister, Schultaschen, mit Qualitätswerk- schinenbau-An 
andwirtscharti. Ma. Schul-, eis und Akten- zeugen in allen KZ E Tenon e = 
e Geräte ; mappen, Gamaschen, Rucksäcke, | Ausfüh . turt an 
= Motorpfllige, Dampipflüge, Hundeartikel. Koffer use; ey 


Patent- Höhenförderer, Dresch. Metallwarentabrik Aluminia | p, ag, Baumgirie 


dee EE Präzisions- Meßwer ugfabrik, rator 

maschinen, Mühlen, Milch- l ederwarenfabrik, O. m. b. H., Dortmund. 2 ilob - Sepa 

entrahmer usw. a Tresors, BEE ABC-Code 5th Edition. Aschaffenburg 5 (Bayern) „Original - Polt 
Fr. Sternemann & Co., Brieftasch.‚Peltschenriemen 


Carl Roth & Co., Radolfzell. anometer. etall- 


Hanseatische Maschinen- und mit treihängendef 


a = os Lei x SS ` Kolli- Anhänger. Trom mel w St 
- f CH Drte GA - 3 Ir 
Hamburg-Altona. L ir "sim cha Armaturen. > K AS bis 600 l Stunden 
n nterrichts- istung. Aeu 
— rmo ieit Ende 
u K- e&-IKoebler&Volck „Manoma‘ A 
reinigungs- u.Sortiermasch A Heinrich Schuchardt,| Automatisch 
„Orkan* bauen k e Berlin SW68 Hemer in Westfalen. Dauerschmierung. 
als besondere 5 n 19—21. Alte Jakob- Schärfste Entra- Gang. Er 
Spezialität E © egramnı gekniet straße 156c. mung, Leichtester I nnstige 


Lehrmittel Leipzig. z 
Lene? aller Art, 


ee ei a 
etallmöbel aus echt 
Messing, elegante, gedieg. 


Orkan-Werke XF 
` Modelle in Teewagen, 


te Ausstattung 
Hölzen & RW Schn 


Preise. elle Ueleg 


i — Frisiertolletten, Klubtischen mit 
a ebe Fenn physikalische aschinen für alle In- — usw. Gebrüder Steimel 
Lohne in Oldenburg, Uh e, Geess er & co e spez. I extil- BEN EE Maschinentabrik, 
v masc n n. 0 e 0 0 
(Deutschland). Hamburg, Raboisen 99. Sollertia . m. b. l., Berlin wo. Berlin SW 48. Friedrichstr. 18. Hennef-Sieg 


= 
e ** 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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3693 


ö hel, Speise- Herren-, otoren für Autos 


Schlafzimmer. Clubmöbel, und Motorräder, 


M Stühle exportiert M Massenfabrikation. Präzi- 
Paul Tabbert, Berlin O 17,|sionsarbeit Horst Steudel, 
Große Frankfurter Straße 10.|Kamenz i. Sa., gegründet 1895. 


o toren, Motor- 
flüge sämtl. Systeme. 
enzol-, Rohöl-, Diesel-, 

Halbdieselmotoren. Fr. Sterne- 
mann & Co., Hanseatische 
Maschinen- und Motorpflug-Ge- 


(ch, 
Transportkannen. 
Vorteilhafteste Bezugsquelle. 
Wilhelm Helms, 
Kommandit - Ges., 
Hannover, Postfach 23. 
EE, nee 
ilch - Zentrifugen, 
45—180 e = 
Liter ef 


Stunden- 


i 
Spezialfabrik. Sprech- 
maschi- 
nen, Schall- 
platten, Mund- 
harmonikas, 
= E Akkordeons, 


MaxSpranger Brunndöbra(derm.) kt, 1 


Spezialmusterkollekt.f.all.Märkt. 


à 2000 M. geg. Vorausbezahlung. 1 Ep rar 


liche Bestand- 


undharmonika- (éi nstrumente 


öbel aus gebogenem Holz 
liefert in erstklassiger Aus- 
führung nach all. Erdteilen. 

A. Türpe jr., Dresden - N. 6, 

Buchenstraße 8—16. ` 


sellschaft, Hamburg - Altona. usikalien jeder Art. [teile liefern gut 
ne öbelbeschläge aaa eee Ed M P. J. Tonger, Kölna.Rh.| u. . 
Taler. et M otorrä de r, Dk PS. Gegründet 1822. 
hinen, Log uminium- Motor, denk- ke, ; 1 
P daii tabrizieren barst zuverlässig, stabil, usikalien jeder Art, En e ‚pzig 
Lieferung, großes als geringer Benzinverbrauch, nev und antiquarisch. Hansahaus, III 321130. 
Ersatzteillager. Spezialität Gewicht nur 38 kg, prompt Sachverständige - sche . — —ʃ 
Cykla eine eise: F Erledigung. ý Mr 
e st.22 fo amburg Accreditiv. Taussig & Taussig aiten 
N. A Märkische Möbelbeschlag-|stephan Aal, Nürnberg. gegründet 1783, aller Art. 
Weissensee 2 Fabrik, Gebr. Bartzik, I|Tel.-Adr.: „Exportaal Nürnberg“ Prag, 487—I. Erstklassiges 
—ä— — Luckenwalde. — 0 z Fabrikat, 
ichzentrifugen, | —————— ülliereimaschinen, usikalien und |PhilippHeinel 
Spezialitäten für Export, öb Erstkl komplette Mühlenanlagen ücher besorgt] Markneu- 
besonders H eloxport. rstkl, bauen seit 1870 Elite- schnell und preiswert, Kirchen 46 Sa. 
stark, gut und 1 1 werke Aktiengesellschaft Prospekte umsonst. 
praktisch F A erer n neuzeitlichen| Abtellg. Holtzhausen & Co., Eugen Michel, usik instrumente 
gearbeitet. ormen liefert Nossen (Sachsen) 10. Leipzig, Sternwartenstraße 24 aller Art, Violinen, Mando- 
Die einzigen mit Möbelfabrik Albert Gleiser, > linen, Gitarren, Lauten, 
Neusilber- Export-Abteilung, üllergaze, echt usik- Zithern. Mundharmonikas, Ak- 
einsätzen und Berlin C 3, Alexanderplatz Schweizer Ware. instrumente. LL |kordeons. Musik-Spielw., mech. 
automatischer Alexanderstraße 42. E Fabrikanten: Sprechmaschinen. singendeVögel, Spieldos.u.Dreh- 
Dauerölung. W j Gebr. Stallmann, Duisburg, | Fabrikation — Export. orgeln mit auswechselb. Noten 


Ax & Schlott, usw. ErnstHolzweißig Nachf., 


Rheinprovinz, und Heiden, 
i i Berlin S 42, Wassertorstr. 62.|Musikwaren -Fabrik, Leipzig. 


Kanton Appenzell (Schweiz). 
— Gegrlindet 1873. — 


öbelrollen. 
Herm. Rafflenbeul, 
Preß- u. Stanzwerk, 


Rollenseparator-Werk, 
Dresden-Radebeul. 


ërem Hückeswagen 18 (RhId.). k ĩkpꝗ r ꝛ⁊ypꝙ usik instrumente, M'rst: 
rege ae üllverbrennung. M Bogen, Etuis, Saiten, N dei 
bauen als Sondererzeug- olkerei- Hilfsstoffe Braunkohlen- Bestandteile. Nur aller Art, Spez.: 
nis, vollständig betriebsfertig Lab Pulver, Feuerungen. |erstklassige Qualitäten. Gebees, 
Extrakt- Saiten und Musikinstr.- REN deron f 


Winterwerb, Streng & Co., 
Mannheim-Käfertal 34. 


M’Rpsarate- an 


Beratender Ingenieur 
Dr.-Ing. Paul H. R. Nettmann, 
Köln, 
Kteingedankstraße 14. 


Tabletten, 
Käsefarbe, ; 
Butterfarbe. 
Rudolf Bayer, 

Berlin - Neukolln. 


Spez.-Fabrik „Herdim“ ` 
Hch. Hermann Dick, Bestandteile. 


Fi Schallplatten, 
Markneukirchen 200, Sachsen. | p: e ei 
Postschließfach 43. Pianos usw. Otto Hopke, 


Sprechmaschinenfabrik, 
Eisenberg (Thüringen) Nr. 10. 


Apparate, Abfüll- 
maschinen, Essenzen usw. 
Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


M ontanwachs, Paraffin, 


Telegramm - Adresse: Entropie. 


er 


ineralwasser-Ap- Ceresin und alle anderen e? A M S recn Apparate, 


P = ch - Apparate 
parate, Se u, eee, I eee e. 55 
neuzeitl., h e me k Wachsraffinerie von Hans Ausführung. — tullen-, Schrank- und 
tion liefert. die Sperlallabrik 5 Hamburg 1, Saiten und Musik- | Richard Dick, Truhenmodelle in 
SEN Laubach, Köln-Ehrenfeld Telegramme x Celeritas. instr.-Spez.-Fabrik Krk Markneukirchen Nr. 10 (Sachs.) | erstklassiger Export- 
atalo PFF „Herdim“ — —ü—oͤũw —— — ausführung. 
e otor „KC“ zum Einbauen gen. an Dick usikinstrumente |Katalog auf Wun sch. 
—— In jedes Fahrrad. Motor- | Markneukirchen 200 , M aller Art. Vertreter gesucht. 
ineralwasser-Ap- räder 2½ PS. 2 Geschwin- [in Sachsen. Postschlie Joh. Gottfr. Dunger, 
parate bautalsalleinige digkelten, Leerlauf u. Kupplung Lesen Erlbach l. Vogtl. |Humig G. m. b. H., 
Spezialität undharmonikas Berlin N 39, Lindower Str. 18-19 
` Se IE a En 
Masıhinenfabr. H. Mosblech, M Akkordeons u. alle Übrigen usikinstrumente. 
Köln-E. 700. Musikinstrumente liefern 


„Electromophon‘“. usikinstrumente 
nach allen Ländern Eberle & 


aller Art. Spezial.: Saiten, 
Seine Vorteile: i 


Violinen, Gitarren, Lauten, 
Elektrischer Antrieb, für alle SE 8 


Bo Heberling, Trossingen (Dischl.) en en Mandolinen, Etuis (eig. Se als 
95 A —— ̃ —:— E — E g z « (Le 8 
SCH allen Kirchheim& Co, Magdeburgi. motor). Elektr. Selbstausschalter. . 5 
andern. PEN WETTE e Geräuschloser Gang. Modernste Musikinstrumenten-Export, 
otoren für Rohöl, Gasð', Gehäuse. Werke feinster Prä-|ftuis-Fabrik. Gegründet 1869 
Kataloge Petroleum, Naphtha usw. zision. 1 Mel: = 
KN in stationärer Ausführung Mer ene zinen al Auch als sch j 
ranzós., und für Schiffszwecke von Akkordeons, Zithern aller| Ein- ri 
englisch, 5—200 PS, Motorlokomoblilen, Art. 3 eigene Fabriken.] wurf- Me Sprechmaseninen 
spanisch. Motorwinden, Motorpumpen, | Gegr. 1884. Qualitätsware billigst. | automat und Bestandteile aller Art 
Motordynamos. Außenbord- | Auch Violinen, Lauten, Gitarren, | für jede Geor g John ; 
x motoren 2 und 5 PS, Außen Mandolinen, Blech- u. Holzblas-| Art Hamburg 15 ` 
ineral wasser- bordmotoren mit direkter Um- instrumente, Kindermusikinstru-| Geld - 
maschinen |steuerung 3 und 5 PS, Innen- | mente, Musik - Spielwaren usw.] ver- usikinstrumente. 
boots-Motoren 2 und 3 PS, Größte Lieferfähigkeit! wend- M Als Spezialität: Bando- 
Fahrrad - Hilfsmotoren 1,5 PS. Firma Huthmeinel, bar. nions und Konzertinas., 


Deutsche Patente und Auslands-] F. Lange vormals C. F. Uhlig, 
patente. Electromophon wird in Chemnitz (Sachs.), Am Rosen- 
Stuttgart, der weltberühmten [platz 2. Gegründet 1819. Preis- 
Zentrale elektrot. Feinmechanik ste fr i. 
ET EE 
Erste deutsche Spezialfabrik 3 Bi SÉ 
elektrischer Sprechapparate, , 


Stuttgart - Vaihingen a. F. 


186 Klingenthal (Sachsen). 


Grade - Motorwerke 
Akt.-Ges., Magdeburg. 


otoren f. Rohöl, Gasöl, 
M Petroleum, Naphtha usw 
für Schiffs- und stationäre 
Zwecke. 5—200 PS. sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Mo- 


torpumpen. Hanseat. Motoren 


Telephon 57 und 58. 


undharmonikas. 
Neuen Katalog gratis. 


G.m.b.H., Kont. Hamburg 36, 9 — 

Export nach allen Ländern, Alsterufer 16. Fabr. dere erk Moritz Körner Nachf usikinstrumente I "e 

Abfüllmaschinen — . Nine 1, Sa * M u. Saitenfabrik. Weltbek. 88 
Imprägnierpumpen otoren, Rohölmotoren — — als vorzüigl. Bezugsquelle. rein Messing, hochglanz ver- 

Fr. Düker, Stettin M Koerber & Naumann, undharmonikas Allein. Fabrik. der ges. gesch. nſckelt e 

Maschinenfabrik. Gegründ. 1883 Hamburg-Billbrook. M und Akkordeons in allen Bernhardt's Silberstahl-E-Saiten. i Alleiniger Fabrikant 
2. 7 Tel. Adr, : Enkabillbrook Hamb. Ausführung. u. Preislagen|.Die Saite der Zukunft“. M. Mauelshagen, 
sowie Musikinstru- Ammon Gläser, Erlbach li. V. Neuss a. Rh. 6. 


mente aller Art, wie 


— Vertreter gesucht. — 
Gitarren, Lauten, Vio- 


usikinstrumente. 


otoren für flüssige 
Brennstoffe u. Naphthalin, 


Mr kün 
(aagos M 


u. Ge- Sauggasmotor- Anlagen, flinen, Zithern usw., Spezialität: KA usikinstrumente 
sellsch. Motor- deten r Bestandteile Violinen, ai und Saiten jederArt, 
Räume lokomobilen, und Saiten; ferner Bestandteile, Bögen, H spez. Saiten, Vio- f 
sowie wë selbstfahr. Kinder - Musikinstru- Etuis. | linen, Bogen, Etuis, 3 
neuzeitl. Sn = = Motor- mente und an N) Mandolinen, Gitarren u. | 
Lack . bandsägen. waren mit usik. Karl Höfner | I Lauten liefert preiswt rt En 

P K RA (lan nii — Bes ý , A H) 
en pt U S ang Hans Rölz, Schönbach,Böhmen. Y. d Ven ee K 
eln. Bemalun 8 Klingenthal i] Friedrich Rahmig, 

g. Wilhelm Renz Schmidt & Gruhle, CNS SE i ` 
| ingen bog für Export, Böb- Maren In Sachsen und Alle 3 8 g Markneukirchen 
n b. Stuttgart Deutschl.), Mühlhausen in Thüringen. GraslitzinBöhmen. “ SES E in Sachsen. 
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Nr. 2043 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


usikinstrumente 


Export nach 
duard Sippach & Sohn, 
G. m. b. H., Eisenberg i. Thür. 


usikin strumente, 
Alvo-Sprechapparate, hoch- 
Qualitäts- 


wertige — 
Marke. 


Verlangen Sie 

neuest. Katalog . 

Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Inh. Albert Vogt, 


Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27 
usik instrumente. 
Violinen, Cellos, 


M Bässe, Lauten, 
Mandolinen, Gitarren, 
Zithern. Großes Lager 
alt. Meist.-Violinen u. 
Cellos. Spez. Tropen- 
instrumente. 

Otto Windisch, 
Schöneck i. S. 50, 
Größte Streichinstru- 
mentenfabr. Deutschl. 

Preisliste frei. — 
Zur Messe in Leipzig: Reichs- 
e en mer 514. 


M usikinstrum ente 
r 
Orchester, 


Schule und 
Haus. 


Preisliste 
frei! 


Jul. Heinr. Zimmermann, 
Leipzig, Querstraße 26/28. 


usikinstru- 
mente. Streich- 
instrum., Bogen, 
Etuis, Mandolinen, Gi- 
tarr., Lauten, Saiten, Be- 
standt., Notenp., Stimm- 
feifen, Taktierst. usw. 
immermann & Co., 


Markneukirchen W. 974 
usikinstrumenten- 
u. Saltenfabrik 
Max Uebel, Erlbach im 
Vogtl. Export n. all. Ländern. 
Größte Leistungsfähigkeit. 
M u. Saiten jeder Art empf. 
C. A- Wunderlich, Sieben- 
brunn - Markneukirchen. 


MIT 


Gegr. 1854 Kaal frei Vertr. ges. 


usikinstrumente 


usikinstrumenten- 

fabrikation aller Art 

Export. M.A. Zöphel, 
Markneukirchen J. Sa. 


a deln. Strick-, Stopf-, 
Näh- Haar-, Steck-, 
Sicherheits-, Hähe'nadeln. 


Emil Reininghaus, Altena i. W. 
a deln aller Art 
in vorzügl.Quali- 


N tät fabrizieren 


selt 50 Jahren 


Gebr. Queck, Nadel- 
fabrik, Würselen b. 
Aachen (Deutschl). 


NS aller Art 


(Spez.: Maschinenstrick 
nadeln, Nähnadeln, Näh 
maschinennadeln usw.). Carl 


v.Winterfeld, Frankfurta.M. 


ähmaschinen 
Mundlos 
(Original Vic 


1 d 


— 
Lë e f 

E 

IR R 


— 
— — 


Welt berühmt 
Mundlos Aktiengesellschaft, 
Magdeburg. 


~- P 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 


jed. Art, spez. Mundharmo- 
nikas, Akkordeons, Geigen, 
Bog:n u. Saiten bester Marken. 
allen Ländern. 


Sachsen-Altenb. 


dose mit selbsttät. 


Tabakdos., Feuer- 


ähmaschinen. welt- 
bekannte Marke Köhler. 
Man verl.Angeb. Hermann 
Köhler A.-G., Nähmaschinen- 
fabrik, Altenburg, Sachs.-Alt. 


ähmaschinen 
Wertheim - Electra fü, 
Haushalt u. 
Gewerbe, erstkl. 
und altbewährt, 


Nähmaschinen 
fabrik Akt. Ges. rg 
Wertheim, 
Frankfurt a. M. 


ähmaschinen Titan 
all.Systeme, 
anerkannt 
bestes Fabrikat. 
Nähmaschinen- 
Fabrik Gustav 
Winselmann 
0: 9858: Hs 
Altenburg, 


Hervorrag. 
euheit: 
Patenttabak- 


Zigarettenwickler, 
Zigarettenetuis, 


zeuge, Puderdos., ee 
Rasierapparate. Wëss 


Deutsche Glas- 
u. Metallwaren 
G. m. b. H., 


Köln 64. 


200 Export- 
Neuheiten. 
Gebrauchs- 
artikel und 
Spielwaren. 
G. Michael, 
Berlin 87, 
Beusselstr. 55 E. 
Musterkollektion 
Mark 5—10 000. 


euheiten und andere 
Waren, besonders f. Export. 
Dr. Paul Mook, 
Magdeburg, Breiteweg 27. 


euheiten in modernen 
N Zierpuppen auf 

Korken, als 
Bonbonnieren, Par- 
fümflaschenbehält., (x . 
Sachets usw. Tee- ™s 27 


puppen, Kaffee— 


wärm., Kiss., Deck. | 2 
Musterkollekt. geg. y 
Voreins.v.M.500bis $ 

2000 u. Porto. Vertr. Er] 


überall gesucht. 


Hans Neumann & Co., 
Berlin W35, Steglitzer Straße 57. 


Nee: Ver- 

lang. Sie kostenlos fi 
unsere Liste E. üb. 100 
sensationelle geldbring., 
Neuheiten, Zelo Gesellschaft 
Berlin, Naunynstraße. 


N Zweispitznieten 


i 


in jeder Aus- 
führung. 


Alb. Rauser, 
Berlin SO 26. 


—. — 8 
eldruckbilder, spez 
Heiligenbilder, auch ge- 


rahmt Kunstanstalt B. 


Grosz, Akt. - Ges., Leipzig. 
e — 


eler-Fabrik 
Georg Beißbarth, 
Nürnberg. 


elfeuerungen lür sta- 
uUonår nagen und für 
Feuerungstechnik 
G. m. b. H., 
Ludwigshafen am Rhein. 


elgemälde jeden Genres, 
0 sowie Imitation, Kristall- 
und Marmorgegenstände. 
Kunsthaus A. M. Niemietz, 
Berlin C2, Königstraße 50 


elmühlen, Oel- 
Extraktions-, Raffinations-, 
Preß-Anlagen nach eigenen 
Systemen liefert Amandus 
ahl Nachfg., Eisengießerei u. 
Maschinenfabrik, Hamburg 1. 
0 elmühlen 
nach eigenem System mit 
allen Hiltsmaschinen. 


Kolbe & Lanfers, 
Magdeburg-N. 14. 


fenrohrwinkel- 
Biegmaschinen 
Spezial- 
maschinen f, 
Ofenrohr- = 
Fabrikation 
baut 


Otto Sohn, 


Maschinen- 
fabrik 
Albert - Hauenstein (Ba 


den). 
0 ptik. 


Huxdorf & Wettberg, 
Optische Industrie, 


Rathenow. 


Moderne Brillenoptik, Brillen- 
gläser, Barometer, Mikroskope, 
Feldstecher, Operngläser. 


ptik. 
A. Lehmann, Optische 
Werke, Fürth (Bayern). 


— 


Brillen, Kneifer, Schutzbrillen, 
Autobrillen, Brillengläser, Ver- 


prößerungsgläser, Kompasse, 
Barometer, opt. Zeicheninstru- 
mente, Theatergläser,Feldstecher 


ptik. Optische Anstalt 
Adolf Schulz, Rathenow. 


Mod. Brillen u. Kneifer in 
Horn, Zelluloid, Nickel u. Walz- 
gol, Schutz- und Autobrillen, 
Augengläser. Lupen. Lese- 
gläser, Opern-, Ferngläser. 
Binokels und Barometer. 


ptik. 4. Schweizer, Bril- 
0 lenfabr. u. optische Schleife- 
reien Fürth (Bayern). 
Brillen, Pincenez, Brillengläser 
optische 
Linsen, 
Lupen, Lese- 
gläser 
schutz-Auto- 
brillen, 
Fadenzähler 
usw. 


ptik. Preisliste f. moderne 
Brillen-Optik kostenlos. 
Hermann Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow 3. 


0 
0 


esen-Einsetzmaschinen 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


ptikallerArt, 
Theater- u. Prismenpläser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


ptische Industrie. 
Edwin Kaufmann, 
lheod 3e 2 
Nürnberg. 


r-Sira 


Digiti 


stereier, Bonbonnieren 
Konfektbeutel. 
Albert Jäckel, 
Leisnig in Sachsen. 


een 


für Wäschereien, 
reien usw. 
Arthur Hammer & Co., 


Spinne- 


Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, 


Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


A rossen „Kobo-Re- 


kord“ für Abfälle jegl. Art. 
Korn & Borgmann, 
Packpressenfabrik, 

Osnabrück-Eversburg 15. 


W. Focking & Co., Leipzig- 
Eutritzsch, Schiebestraße 24. 


Zur Leipziger Messe: 
„Jägerhof“ III. 501/2. 


apier-Export. 

Spezialität: Druckpapiere. 

Friedrich Hirninger, 
Baden-Baden. 


Telegramm-Adresse: Hirninger 
pier aller Art 
sowie e 
ALUMINIUMFOLIEN 
Bester Ersatz für Zinnfolien, 
für Zigaretten-, Schokoladen-, 
Konfitüren-, R usw. 


geeignet, in weiß und farbig, 
glatt und geprāgt. 


J. Keller & Co., 
Köln, 
Hansaring 70. 


erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoff, 


Essen - Wien - Amsterdam - Zürich 
apier-Pap 


H en» 
Export udwig 
Kempinski, Berlin SW47, 
Yorckstr. 82, Telegramm - Adr.: 
Papierkempinski. 


spitzen. Neuer Schlager. 
Wachs & Seydler, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


apier- und 
Hutbuchstaben. 
Ludwig Haring Nachf. 
G. m. b. H., Berlin SO 26. 


aller Art liefern prompt u. 
preiswert Behrend A 
Brune, Altona (Elbe). 


Pt: n u. Papiere 


e 

aller Art liefert prompt für 
Export nach allen Ländern 
G.Neumann, Dresden-Fr.105, 
Hamburger Straße 9. 
Pappenfabrik — Großhandlung. 

Gegründet 1856. 
Telegramme : Pappenexport. 


apiersack-Maschi- 
nen mit und ohne Druck- 
vorrichtung, sowie Rollen- 
druckpressen liefern 
Windmöller & Hölscher 
O. m. b. H., 


Lengerich in Westfalen. 


a pier. Zeitungsdruck-, 
Pack-, Schreibpapier und 
Pappen aller Art. 
Carl Borchers & Co., 
Hamburg, Paulstr. 2. 


P 


apier für Lithographie, 
Spez.: Umdruckpapiere 
B. Pfeiffer, München 19, 
Wendlstr. 22. Telegramm-Adr.: 
Lithostein München. 


apiere. Lösch- u.Filtrier- 
papiere, alle Farben, Formate 
und Gewichte. 


F. E. Epperlein, Elterlein, Sa. 


zed 


fl WN 


aketwaagen mit auto- 
matisch. Gewichtsangaben. 


P’erze — Papier- 


Prepitzen. Neuer se 


Panera und Pappen 


spitzen mit und ohne 
Reklame - Firmendruck in 
vorzüglicher Qualität liefert 
Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr, 30, 


Pecs“ Hand-Leder- Pappe 


PNs 


„Conti“ Industrie- un 
Handelsgesellschaft 
„Continental“ Bremen, 
Langenstr. 60. 


— os 


arfümerie ohne Alkohol, 
la. Qualität, in vornehmer 
Aufmachung fabrizieren als 
Spezialität Parfümeriefabrik 
„Ino“ G. m. b. H., Leipzig- 
Leutzsch, Schönauer Straße 22. 


Export- Sortiment netto 400 M. 


arfümerien, kosme- 
tische Präparate u. Speziali- 
täten (Haarpflegemittel, La- 
vendelwasser) i.hervorrag Güte. 
Kunath&Klotzsch, Parfümerie- 
fabr.. Leipzig, gegr.1858. Z. Lpz. 
Messe: Specks Hof, IV, 602/603. 


arfüms, Crèmes, Kosme- 
— tika, Seifen „Falko. a*in 

anerkannt. Gute u Vornehm- 
heit. Parfümeriefabrik Bruno 
Falk, Berlin W 62. 


Deitz 


L. R. Bernhardt, 

Braunschweig. Gegr. 1832. 
Auf allen Ausstel, preisgekrönt. 
Haupterzeugnis: Haarfarbe 
Jean Rabot, Enthaarungspulv. 
Tirol. Enzian-Branntwein, Haar- 
wässer, Haaröle, Puder. Haar- 
farbe ‚Jean Rabot', unerreicht 
in Güte. Höchste Auszeichn. 

Grossabnehmer gesucht. 


arfüm- Spender. 
Prachtausführung. 

24 Muster franko M. 400 Voraus- 
zahlg. f. Backhaus, Bad Homburg, 
E —— 
atentstifte mit und ohne 
P Feuerzeug. Muscat & 
Christlein, Nürnberg. 

Zur Messe in Leipzig: Meßhaus 


Flora, Petersstraße. III. Etage, 
Stand Nr. 169/174. 


auspapier, Pausleinen, 
P Zeiellenpaplet, Transparent- 


papier usw. usw. Berliner 
Lichtpaus- u. Pauspaplerfa- 
brik G.m.b.H., Berlin C17. 


Jos. Simmendinger Clem., 
Peitschenfabrik, 

Killer, Hohenzollern 
(Deutschland). 


DE ei 
Däitsche: 


in allerfeinster Ausführung 
große Auswahl. Musi: 
sendung v. M 15000 anfangen 
gegen Vorauszahlung. ö 
Gebr. Salzer, Nürnberg. 


Dech handgestrickt 


tel und Perl- 
p EPE a garant. hand- 
gestrickt, Sofa- 
kissen, Halsket- 
ten u.andereNeu- 
heiten in feinster 
Ausführung u. zu 
billigen Preisen 
liefern 
Geschw. Kurrle 
Göppingen (Wttbg.) 
Bevor Sie ein- 
kaufen, verlangen 
Sie Preisliste und 
Illustrationen. 
Wir sind sicher, 
dies 


u. Toiletten- 


en sein wird. 


: fran- 
Korrespondenz: deutsch, 
zösisch und englisch. 


Export-Re “ Bezug zu nehmen. 


Aë Aen, 


7. September 1922 


erifransen, Volant- harmazeut. Spez - 
transen, Holzperlfransen, Präparate, Tierarznei- 
Ampelkästen m. Perlbehang mittel, Spezial-Seifen und 


und Seidentücher f. Beleuchtung 
fabriziert äußerst preiswert 


Arthur Ficker, Elterlein l. Sa. 
(Siehe Inserat Seite 3672.) 


Dental-Präparate. 
Fachvertreter gesucht. 


Frankfurt a. Main 3. 


Spezialität: Bäder-, Basar- Bedarfsartikel. 


und Geschenkartikel, 
Perlmutterwarenfabrik 
Rudolf Bang, 
Brambach i. Vogtl. (Sachs.). 


P Spend“ lere Bas 


Güstrow l. M. 


hoto- Apparate 
P tür Fachbedari, 


Liste franko 


LE u. -Beutel durch 
garant. mem Klimax-Camera- 
. ge Ä Werkstätten 
erstklassiger Theodor Harbers, 
kunst- Leipzig. 
lerischer E 
3 hoto-Apparate, 
ataloge zu Prismen-Binocles u. Bedarfs- 
Diensten. artikel 


exportiert billigst. 3 
Katalog gratis. Kc 
16 
Photo- u. Prisma- RU 
haus „Vitalis“, ders? — 
Berlin, a, e 
Friedrichstr. 249. 


Mustersendung gegen Scheck. 
Heinrich Peter & Cie., 
Stuttgart, Königstraße 5. 


Beien aus Glas. 


Huber & Reuss, 
Regensburg Deutschl.) 


hoto-Apparate und 
Pe für alle Zubehör, Chemikalien. 
7 Bijouterie Märkte Preisliste Nr. 101 gratis. 
Foto- u. Kino-Markt GmbH., 
Jobannes Heinr. Jürgens, | Berlin 48, Friedrichstraße 14. 
Hamburg 1. 


aller Art für alle Märkte, D. R. P. und P. R. G. l., 


Kollektionen gegen Voraus- 
bezahlung des Betrages von 
Kĉ. 100.— aufwärts. Vertreter 
werden gesucht. 


Paul Lederer, Gablonz a. N 
Tschechoslowakei. 


Packet 


Piz An und Besatzsteine 


Kamera-Werkstätten, 
Dresden-A.1, 
Zinzendorfstraße 48. 


Flachbrenner aller 
Art, Lämpchen, 
Windleuchter, 
fabrizieren 
Gebrüder Cosack, 
Neheim-Ruhr 
(Westfalen). 


P Chlor-, Brom- und Gaslicht- 
papiere. Direkt kopierendes 


Barytpapiere, mil Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


hotograph. Präzi- 
sions Apparate 
Marke „Primar“. Moderne 
Hand- und Stativ - Cameras in 
erstklassiger Ausführung. Curt 
Bentzin, Görlitz, Werkstätte 
für photographische Apparate, 
Katalog Nr 20 kostenfrei. 


hoto - Pa- 2 
iere und la & & 
hemikalien wg: 7. 

N Tonbad. K * 

Senol, Assurfarben PP% k 
Chem. Fabrik aut Mull 
Actlen (vormals E. Schering), 


Berlin- Charlottenburg 33. 


— gt 

feifen und sämt!. Rauch- 
artikel. Spezialhaus 

D. S. Levy & Söhne, 


\ 


Hamburg 11. Gegründet 1828. 


Ze 
~N 


flanzenleime: 
bis: & Or. Schwanuner 8mbH. 
Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 
Zweigfabr.Lissen-Osterfeld J. Th. 
geg e 


harmazeutische Ap- hoto-Stative aus 


parate u. Utensilien Messing und Aluminium. 
vollständige Apotheken- u. ob. Tümmiler, 
mgen ` Elnrichtungen, Stand- Döbeln. 
etade und Schriftflaschen - ` 
anke ıanofabrik 


Praxen gz Spe- Augustusburg im Erzg. 


zialität Stora kl. (Saxony). 
1 Dr. Stolz ne Pack Export nach allen Weltteilen. 
2 Präparate, Düsseldorf". . 
harmax. Extrakte H Conrad Krause, 


(insbesondere Mutterkorn), 
Pepsin, Pankreatin, nach jed. 
e armakopoe liefert tropenfest 


5 1830, 
Berlin „Ansbacher Str. 1. 


em. -pharm. Fabrik Äpoth. lano: 
Pr-Heimann, Andern Su Fabrik 
uslandsvertreter gesucht, Sania € 54, % 


Joachimstraße 11. 
Gegründet 1884. 
Ueber 20 000 Pi- 
anos i. Gebrauch. 
Export nach allen 
Weltteilen. 


harmazeutische 
‚ıparate für Frauen- 
und andere in her- 
vorragender Qualität erzeugt 
em. Fabrik Titania, 
Berlin W 62. 
(Siehe auch Inserat „Bäder“,) 


Wilhelm 
harmazeut. Spezial- Schimmel, 
oe Hofpianofabrik, 

Metallwen, X Leipzig 9. Ge- 
un l. Aders . Q gründet 1885. — 
bt. Apparatebau. II Spezialitädt: Kleine A) 


Flügel. Tropen- 
Ausführung für 
alle Klimate. 


Magdeburg-N 
g-N. 
Telegramm - Adr.: Metallwerk. 


Eingeführie 
Pharm. Fabrik Geo. Dötzer, 


D e Apparate und 
Gebrüder Brinkwart, 


hoto-Patent Etui-Kamera 


9x12 für Platten u. Pack- 
film. Hervorragende Neuheit, 
unerreicht, flach, leicht u. stabil, 


hotograph. Papiere, 


Kohlepapier, d. Wa - Papier, 


ianofortefabrik 


ianofortefabrik 


G. Schneider & Sohn, 
Luckenwalde-Berlin. Erst- 
klassige Fabrikate. 


Erdtellen. 


ianos -= Baldur 
ianos- Baldurnola 
ianos - Balding 
Electro-Baldurnola 
Baldur-Pianoforte-Fabrik A.-G. 


Frankfurt a. M.-W.13. Geer 1872. 


ianos-Mand, 

ianos-Knauss, 

ianos-Kappler. 
Flügel-Mand, Koblenz a.Rh., 
Schloßstraße 36. — Telegramm- 
Adresse: Pianofabriken. 


janos A. Schütz & Co., 
Pianot.-Fabr., Brieg (Bresl.) 


Gegr. 1871. Nu erstklassige 


Pianos, tropensicher. 


ianos, Flügel, Autopianos 


„Musikmeister“ Export. 
Klaviermacher Hauschulz, 
Berlin-Neukölln, 
Richardstraße 116. Fabrik- 
gründung 1880. Stabile Bauart. 


ianos, erstklassig. ton- 
schön. Spezialität: ropen- 


Pianos für alle Klimate. 
Export nach allen Ländern. 


Menzel & Co., Berlin SO 36, 
Reichenberger Straße 104. 


ianos in anerkannt vor- 
zligl. Ausführung. 12 mal 


prämiiertes, seit 43 Jahren 
bewährtes Fabrikat 
Spezialmodelle 
für die Tropen. Export nach 
allen Weltteilen. L. Neufeld, 
Pianofortefabrik, gegründet 1873, 
Berlin W 9, Potsdamer Str. 124. 
Katalog auf Verlangen. Seriöse 
Vertreter gesucht. AR Code 5th 
Edition. Telegr.-Adr.: Neupianos 


glänzend 
ersten Ranges. 


imnos,„ hervorragende 
Qualität, tropensicher, 
äußerst preiswert. 
Riese, Hallmann & Co., 
G. m. b. H., 
Berlin O 34, FrankfurterAllee41. 
Telegramm-Adresse: 
Atlaspiano, Berlin. A.B.C. Code. 


Pillen und den Kleinsten 


Flügel der Welt, 1.25 m 

lang, Flügel 1,57 m lang, 
fabriziert Reinhold Schröther, 
Berlin N 39. — Telegramm- 
Adresse: Reinopiano Berlin. 


ianos. Nach England 
P ca. 20 000 versandt. 
Waldemar-Piano- 
Company, 
Berlin-Lichtenberg I. 
Vielfach prämiiert. 


p iener — Flügel, 


hervorrag. Qualitäts Instru— 
mente, tropensicher. Spez. 
Kunstspielpiano 
„Biconola*“, 
Planoforte-Fabrik 
J. H. Biellng & Co. 
GmbH., Gelsen- 
kirchen i. W., 


Breitestraße 13-15. 
RS? Flügel. 
R. Wels brod, A 
Eisenberg 
in Thüringen. 
ianos, Flügel, 
Harmoniums. 
Friedensverarbeitung. 
Export nach allen Ländern. 


telegr.: Bicoplano. ABC - Code 5 E 
Pianofortefabrik, 
Höchste Auszeichnungen. 
Qualitäts-Instrumente, 
Korrespond. in allen Sprachen. 


A| Telegramm - Adr.: Adampianos. 


Berlin (ABC-Code 5. Edition). 
Max Adam 
(Inh.: O. Woltersdorf), 
Berlin C 25, 
Münzstraße 16. 


Zerlegbare 
Pianos in verschiedenen Holz- 
arten, Tropen-Pianos für alle 
Klimate. — Export nach allen 


ianinos, Flügel, J.G. 
Irmler, Hofpianofortefabri- 
kant,Leipzig'0. Gegr. 1818. 
11Hoflieferanten-Diplome,Große 
Goldene Sächs. Staatsmedaille 
Besondere Bauart f. alle Klimate 
Export nach allen Weltteilen 


P Haage Flügel. 
Grand Prix, Turin. 
88 tön. Primola- 

Pianos. Mini-Piano, 
kleinstes der Welt, 
6 okt. kreuzs. Eisen- 
panzer. Gegründet 1828. 

C. Rich. Ritter, Halle a. S. 


ianos, Flügel, Europas 
rößte 


lano- 
fortefabrik. 


A.-G., 
Leipzig, 
Neumarkt 5. 


Pg“ 
und 
Flügel 
„Rit müller“ 


W. Ritmüller 


& Sohn, A.-G., 
Göttingen. 


| pr 


Cent Aach. 
—— 


lanos- Strauss 
und Kunstspielpianos, fü, 
alle Klimate, 
erstklassige 
Qualität, 
vorteilhafte Preise. 


Illustrierter Katalog 
auf Wunsch, 
Lochow & Zimmermann 
Pianofortefabrik, 
Strausberg- Berlin. 


ianos und Flügel, 
neue erstklassige Fabrikate 
sowie gebrauchte Instru- 
mente der Firmen Bechstein, 
Blüthner, Steinway usw. liefert 


Max Porth, 


Berlin - Charlottenburg, 
Wallstraße 40. Engros— Export. 


besen u. grobe Bürstenwaren 

in all. Ausführungen sow.zu- 

gericht. Pflanzen- 

laserstoffe für die 
Bürstenfabri- 
kation liefert: ZEHN N. 

Herforder Piassavabesen- u. 

Bürstenfabrik, Aug. Werth, 

Herford (Westfalen). 


insel 
fabri- 
zieren 
Gebr.Fuld 
Nürnberg-R 


speziell Ra- 
sier-Pinsel, 
Anstreich- 
Pinsel, 
Lackier- 
Pinsel, 
Schul-Pinsel tür Export. 


insel. Alle Sorten Borst- 
* und Haarpinsel für Kunst, 

Gewerbe u. Industrie fabr. 
In erstklassiger Ausführung 


Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg. 


insel. Spezial.: Plafond- 
P bürsten sowie Anstreicher- 
pinsel aller Art in Kluppen 
und Ring. Kolb & Engel, 
Bürsten- und Pinsel- Fabrik, 
Bretten (Baden). — Vertreter 


Pibesenu.gropehürstenwaren 


für eigene Rechnung gesucht. 


insel aller Art. Spezialit. 
Ringpinsel, Teerquasten 
Malerbürsten. 


C. v. Molitor, Pinselfabrik, 
Bretten-Baden. 


insel. Spezialität: An- 
SE ES Maler- 
Bürsten, Schiffs-Teerquasten. 


J. Velling, Pinselfabrik, 
Goch am Niederrhein. 
Gegründet 1858 


insel und Besen 

Stahldrahtbürsten aller Art. 

Emil Müller, Duisburg, 
Am Buchenbaum 11. 


David Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 


lätterei«- 
Maschinen. 
Oberhemd.-Bügelmaschſnen. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. 


Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. 
ee ee ta u 


lomben aus Blei u.Blech, 
Plombenzangen (eig. an. 
Fabrik i. Suhl (Thür.) KS 
Plombierdraht u. Schnur Be Si 
Plomben-Gießmaschin. IW 
Carl Herfort, Berlin S 54. 


Luxusporzellane, Mokka- u. 
Kinderservice, 


W.Ferge, Porzellanmanufakt., 
Sonneberg i. Thür. 


orzellan:Kinderservice, 

Heiligenfigur., Weihwasser- 

kessel, Figuren, Tiere, Vasen, 
Dreh- und Stanzartikel, Tee- 
und Kaffee - Service, 


Carl Moritz, Porzellanfabrik, 
Taubenbach i. Thür., 
Post Wallendorf S.-M 


TTT 
Ph s Tafel-, Kaffee-, 


.. Eder 
Pues. Geschirr u. 


Tee- u. Mokkaservice, De- 
jeuners, alle gangb. Sorten 
Tassen und Teller, Krüge, Salat- 
schüsseln u. sonstige Gebrauchs- 
ele sow. alle elektrotechn, 
orzellane liefert laufend Franz 
Neukirchner, Glashütten u.Por- 
zellanfabriken-Erzeu n.- Export, 
Marktredwitz in Bayern. — 
Zu d. Messen I. Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. 


orzellan, Steingut, 
P Glas 


as. 
Moths & Co., 
Hamburg 5. 
Telegr.-Adresse.: Modesta, 


orzellangebrauchs - 
gesohirre, dekor. Erste 
eringswalder Porzellan- 
Manufakt:, Richard Waldapfel, 
Geringswalde i. S. 


BE buni ole all. Ari, 


weiß u. bunt, Hotelgeschirre, 
F. W. Angermayer, GmbH., 
München 2 NO., Glselastr. 23. 


osament-Knöpfe. 
Spez.: Häkel- u. Nähknöpfe, 
Alfred Heinze, Dessau, 
Margaretenstraße 26. 


P Kinsiviauer uw” Albums, 


Kunstblätter usw. Anfertig. 

nach Bestellervorlagen in 
best. Ausflihr. Paul Knäbchen, 
Zöblitzi.Sa. Gegr. 1878. 


Legale aller Art 
u. Reiseandenken. Muster- 
sendung Mark 1000,— bis 
2000,—. Oscar Luchs, Nürnberg. 


ostkarten, Kunstblätter- 
Kalender. Preisliste gratis, 


H. Schümann, Ver- 
lagsanstalt, Berlin-Neu- RS) 
kölln, Berliner Str 39 


ostkarten aller Art 
Serz & Co., Postkartenfabr. 
Nürnberg. 


P Siiger 50: Export- 
Schlager! 20000 St. Kunst 
M. 20 000, —, 1000 St. Probe- 
sortiment Mark 1200,— liefert 
gegen Scheck be! Auftrag. 

Alfred Weinstein, Hamburg 11 


D 


Herstellung von Albı 
AMusterkollekt 

n LI, —. 
urg 30 


Pe ene aller Art 


nur erstkl. Qualität, sowie 


Postkarten. 
Mark I00,—, 600, 


Ludwig Carstens, Ham 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. A eo 


Hmmm AE EE ðᷣ 


Nr. 2043 


Das Echo 


3696 


— 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS| 


eklameartikel, wie 
Reklamebleistifte, Cigarren- 
abschneider in Metall usw. 
Musterkollekt. M. 300. bis M. 500.. 


echen maschinen 
„Thales“ 


rechnen alles. 


estkartea in Bromsilber- 
Stein- u. setdruck. 
Antertigung u. Verlag | (éi 
Max Breslauer, e 


hragma- u. Flügelpumpen. -Netert als Spezial. 
wiet TE ite k Becher, Men Dörner GmbH., 


t siermesser 
Pr Peter al or Ani Ri erstkl. Qualität S H 


Kunstanstalt, Leipzig. Akt.-Oes., Solingen. Thales werke, Rastatt. HugoBrandels, Schreibwarenf. 
rnberg ockenholstr. 26, 

ostkarten, alle Sorten, Frankenthal (Pfalz). 7 asler messer u. hohl - nnd GE, 
Preisliste gratis. Ludwi ampoa allor Art. geschliff. Rasier-Apparate, re oklameartikel al 
Carstens, Hamburg Alfred Kratzsch, Maschi- anerkannt beste Marke ausi versini gto Werke, per Leg A0 Spezialitat sow: $ nn 


nenfabrik u. Eisengießerel, Siiberstahl. Garant. fertig z. Ge- 
Gera-Reuß 19. brauch. Größte Leistungsfühigk. 


Ne \ I be 


FrankturtalM.-Rödelheim. 


lackiert. Leipziger Emalllier- 
werk A.-&., Tauchs b. Leipzig. 


Daten jeder Austäh- 


blätter. Große Mengen sofort 

ifbar.Kunstveriags-An- 

stalt , Olobus“, Richter&Co., 
Leipzig, Brühl 13. 


ae Send | 
e mann 
Berlin-Neukölln, ba 
Berliner Straße 32. 


Pe — 
besat a und Kunst- Russe emailliert u. 


Rag un ei Das 
orträt" 


PariserSalon, umpon, jedoch nur Zen- L rungsart erstklassig. Quali- 

EE Een, Kunst- P tritugal n, liefern Ä : tätsware. Otto Lorer, Di 

ann 0 EA d. m. b. H i ` oklame Artikel: 
blätter, Silhouetten, Kalen- ock-Werke G. m. b. H., | Eigen. Hammerwerk und Hohl- Ebingen (Wäürttbre.. ortemonnale-Kalend., Ab- 

derrückwände, gerahmte Bilder, prestau = leif, Engrospreise — Muster-| u Sinigungs- reißkalender, Notizblocks, 

Chromos. Must. geg. Mk.300 bis| Dumpen für jedeLeistungen sortiment In belleb. Höhe gegen R maschinen |Reklamebilder usw. fabriziert 

Mk. 4000. Moderner Kunst- P unch Fördernöhe. Voreinsendung des Betrages. sers & Co., Nürnberg, Bay. 

Verlag, G. m. b. H. Berlins WSS. Ortenbach & Vogel Mulcuto-Werk, Solingen. 1 * 

EFF Bitterfeld 11. Die größte Spezialtabr. der Welt tür alle te eklamedrucksachen 

für Getreidearten. e B und Reklameartixel, Pit 


ohlgeschliffene Apparate. 


Schacht., Packung. Entwürfe. 
plakatkunst Arno Kypke, 
hamburg 1, Versmannhaus. 


estkarten mit Ansichten, 
P Ansichten-Albums, Pano- 
ramen usw. nach den elg. 
Vorlagen der Besteller fertigen 
in den modernsten Ausführungs- 
arten gut, rasch und preiswert 


c. O. Röder O. m. b. H., 


umnon als Spezialität. 
Simplex und Duplex asiormossor, erstki. 
Maschinenfabrik Hameln Solinger Qualitätsw., lief. 


G.m.b.H., Hameln a. d. Weser als S z. äußerst SL 
Beding. direkt ab Fabr. Hugo 


Blerbaum’s Werke, 
Porta Westfalica 10. 


. ———— — 
eklame - Figuren, beweg- 
H liche, 20 Flächen vorzeigend, 


umpeon für alle gewerbl. Vollmer, Wiesbaden. Brief- 
Leipzig, Gerichu weg 3/7. Zwecke liefert adresse: Postiach 84. Her Licht- 
Aeltest.u. bedeut.Druckerel ihrer Maschinenfabrik Waldau. | Adresse: Rheinstahil-Wiesbaden. reklameappar. 


Spezialfabrik für 
Reiso- u. Touristoa- 


nan F7 


Kilimann, 


Art. 1200Arbeit. 130Schnellpress. tabriziert 


G. m. b. H., 
Köln, Schwerthof. 


2 (RS ons 

5 as enkpupp en: 
„Oco“-Sitz- und Stehbabys, 
„Oco“-Holzpuppen, 


Ragonot ire 


— 
keet u. Slider. 


Oeigemälde, Imitat. „Degi“. „Oco“-Filzpuppen Nur Qualitätsware eisonecossalres 
Eder EE EE 
V 2 * : tahlwar k. egr. ; esten — 3 

— SS. VE Glieder aebi: f. .f. RON `, 
g Lederwarenindustrie m. b. H., 0. 

Price eiten u. STE Aer 1 preisw.| Magdeburg-Buckau 18. el Leipzig: 
torterungen, Postieritwerke| Nürnberg, _- savemore bene Pe ea peame; Song r 
g Doppel ringfas Hamburg 39. schilder mit auswechsel- 


witz-Dresden (Germanv). ppon-Fahrik „Herz- | sung, D 


eb Richard Scherzer, u. Ausiandspat. GT WR baren Ziffern und Buchstaben. 


Léi 
Sonneberg in Thüringen. arantie Ludwig Haring Nachf. 


olsmühleon,Hatermühlen 
R Koerber & Naumann, 


br e resson: d? ai 
oria-Herkules“, z. Drucken, | Illustr. Preisliste für Interessen - * S S0 8. 
Ge dee H Well wegl rel EU 5 
; S G., Jakob Meisel, Nürnbe _ 77) — Imiemenverbinder 
e A. G., peeo: ns „ Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. R eißhrettstifte. R ae Art, SP 7 
— d — : 7 — — . — Teppichnägel, ackson’s - Lagrelle i 
räzisions- Taschen- TI Magdeburg, Breiteweg Z.] m a sierpinsel liefern Brief” u. Muster- Bristol -Zickzack-Verbinder etc. 
uhren in Gold und Silber d Spiol- Außerst vorteihaft klammern,Wandhak. 
uppon ua © 
Deutsche Präzisions- waren. Nöckler&Tittel, Thimig & Busch, usw. Bemust. Grat.- 
Unrenfabrik Glashütte (Sa.) 1 (Sachsen). Rasierpinselfabrik, Offert. A. Lindstedt. 
E. G. m. b. H., Zur Messe: Leipzig. Handels- Neustadt a. Aisch b. Nürnb. Lychen, Berl. No db. W. Liebold, Herford. 
Glashütte hof. Zimmer 36. Zur Messe in Leipzig: eißzouge alle Artikel i 


(Sa.) 82. erg |__(Siehe Inserat Seite 3672.) [Meßhaus Flora, Petersstr. 23, t. technisch. Bureaubedart. Be nahtlos. 


Zur Messe In Leipzig: Specks adiergummi, alle Sor. 3. Stock, Stand Nr. 122/129 
Hof, V.Geschoß, Zimmer 874. ten in nur pom Quali- (Vis-à-vis Concentra). — 
Für das Ausland: Sachsenhof, täten, sowie Gummi-Ringe, 2 
I. Stock, Zimmer 71 a. Gummi-Bänder und Kautschuk- aucherartikel: 0 
Kopierblätter liefern prompt u. „Mi-Zi“, das elegante Akt.-Oes. A. Hering, 


relswert Winkler & Co., Zigarettenetui mit Wickel- 


. m. b. H., Gummi waren- Fabrik.] maschine. „Tabbox *, das neue Nurnberg 


räzisionswaagen u. 
«Gowilohto. Sartorius- 


Werke A.-G., Göttingen. Hannover-Linden 1. Patent-Tabaketui mit Pfeifen-| \ hrschellen in jedAus- 
rossen allerArt, hydraul., 21 i stopfer e Me isto“, der onr limbu er 
elektrisch. Riemenantrieb 1. 3 — sen in| praktische Zigarrenabschneider |. gebei eier Sean 5 Brabtwert Om. 


d. H., Hohenlimburg i · Westi. 


Ballen, Platten, Oel, Oliven, Radiumwerk, A.-G. — — — 
Weln Koch ee Söhne, Taucha bei Leipzig. „ te nora Reer Venter . Ar- Ce 615550 
z , S tikel, Schreibwaren, Neu- l rin 
Neustadt a. d. Hardt. Prize parate, Nal Aa Go 5 heiten. H. Reinhardt, CAE Ernst Mueller, 
ingen, Rasiermesser, nur usland] Nürnberg, Nibelungenstr. 26. Hamburg 11, 
— ö Rödingsmarkt 19. 


Telegramm - Adresse: Sulfamid. 


Werkzeuge. 
Sz 4 Senne. 
G. m. b. H., Berlin SW- 


Pe (hydraulische) 
umpen, ( 


Kesselauswasch- 
pumpen, Mano- 
meter, Hochdruck- 


Qualität. gesucht. 
Metaliwarenfabr. Tabbox Aktlengesellschaft, 
Aluminia GmbH., SE Fabrik feiner Metallwaren, 


Dortmund. Ba Stuttgart VII A. 


ABC-Code 5th Edition. en 


zisions-Au rung, itts- 
zirkel, Schiffs-Reduktions-, 
Stangenzirkel usw. lief. vorteilh. 


R der ag Schul- u.Prä- 


armaturen i 
fabriziert als Ie en, A Abe tabr. aucherartikel, Remscheid-V. 
Spezialität: 252 Hessische Präzisionswerke Tabakpfeifen, in Bruyère u. Art. 
Pumpenfabrik “%7 » | Hermann Bleske Com.-Ges., Meerschaum. Zigarren- u. agen alier s & co., 
„Urach“ in Urach (Württemb.) | Frankfurt/M. Hohenzollernstr. 12. Zigarettenspitzen In allen Ma- avid emscheld-V. 


Tücht. u. zuverlässige Vertreter terialien und Preisiagen. 2 


in allen Kulturstaaten gesucht. 


roß- u. Stanztello. 
Herm. Nafflenbeul, 
Preß- u. Stanzwerk, 

Hückeswagen 18 (Rhld.). 


F even, Neustadt/Alsch. 
R Klingensehleifap arate. paul Steven, Neustadt 


Druseidt GmbH., Bonn. 


Präzisions- 
Schulqualitäten 

in großen Quanti- 
täten—prompt lleferb. 


en, Schielfapparate. 
Oettinger & Hahn, Zigarettenetuis u. Tabakdosen. 


uder vu, Schminken, | Ber!!n R35, Potsdamer Str. 112 
P Parfümerien in e F e Karl Tralser, 
Qualitätsware, Theaterfett- Rat eite pparate, Frankfurt a. M ** Reiß zeugfabrik. 
schminken. Tagesschminken. ngen, Abziehapparate. Eig. Kronprinzenstraße Nr. 27 Darmstadt. 


Gegründet 1874. 
Tel m-Adıesse: 
eißzeuge Darmstadt. 


Patente. Automatenfabrik 
B. Röhrig, Köln-Liudenthal. 
asierklingen und mar 
R Apparate, Leistungsfähige Shag in Blechdosen und 


kosmetische Spezialitäten in un- 
übertroff. Qualität und preis- 
würdig fabrizieren 


W. Reichert G. m. b. H., 


ä —5ð mgmg 
Berliner Straße 105 * Seet G.m.b.H aa ae R "eh GC Ss” Teichert E Sonn, | 1 
Gegründet 1884. Berlin, Holzmarktstraße 21. IScharmbeek-Bremen (aa Für Schale und Pr. O Maschinenfabrik, L * 


O 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Ber 


` 
ya 


5 A 


7. September 1922 


| Kaze für Bleche und 


alton aller 
Art, Catgut. Protileisen, einfach und 
kombiniert, tür Hand- und 
Richard Moennig, Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 
Saltenfabrik, Auerbach & Scheibe Akt.- 


Harkneukirchen 635. 


Ges., Werkzeugmaschinentabr., 
S hene prompt irefer in 


Saalfeld (Saale). 
S Vn Brech, Hotz P aus 


Posten — prompt Iteferbar. 
Paul zur Gathen, 


Leipzig, Johannisgasse 16. Gummi, Blech, Holz, Papier, 


etc. Carl Ed. Schmidt, 


Gamon Kä EE 
er > 

tät, besonders S A Gonlefortafoin. 
Zuckerrübensamen £ 

Rübensamen, Gur- 15 

kensamen, Salat- 1 s 


samen, Weißkohl- 3 
samen, Raben e WW 
samen, Wirsingsa- 

men. Versenden In t arks 
alle Welt und stehen mit Ka- 
talogen jederz. gem zu Diensten. 

Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 
Samenexport Quedlinburg. 


amen, allerb. Qual., von 
Erfurter Gemüse u. Blumen 


Erich d. Döbler, 
Hamburg 11. 


ohlefertafein, -Griffel 
und Märbel, nur Qualität. 


Thüäring. Schleſerindustr. 
usw. Tropensichere Pak- 
kung. Kataloge gratis u. franko. M.&O.Schmidt, Saalfeld 6,Th. 


P. C. Heinemann, Erfurt 384, chiefertafein : 
Samenkulturen. Verkaufsbureau des Ver- 
Haus besteht seit 1848. em vanoce . 
Kammer e en amd rnbe 
andstrahigobläso au neun. a 
Vereinigte Schmirgel- u. childor .„Favorit" mit 
Maschinen - Fabriken, einsetzbaren Schriftzeichen 
A.-G., Hannover- Halnholz. tür alle Zwecke. 
argausstattungon, EEE 
Trauerpferdedecken usw. FE. = 
OttoWeber’sTrauermagazin S 
Berlin W8. — 
ärge— Rieck & Melzlan 
8 S irgheschiägo. Hamburg ! 39:0. 
Ernst Neumärker, | mungen emailliert f. Re 
Spezlalfabrik, Sen 0 orden, Industrie 
Düsseidorf-Oberbiik, Werdenersir. | a. Emailllerwerk Peters, 
S Elberfeld. 
ö chleifmaschinen 
f. Rasierklingen. Bewährte 
Johann Konstruktion, leichte Hand- 
Merkenthaler, hab.. größte Leistungsfähigkeit. 
Schablonentfabrik. Stabile 
Nürnberg. Bauart. 
chaliplatten. un ede 
Homophon- Company st 
d. m. b. H., teckdose 
Berlin SW, Alexandrinenstr. 108. für 110 
bezw. 220 


Fabrik der doppeiseit. bespielt. 
Musikschaliplatien „Homokord“ 


chaliplatten - Fabrik 
Star- ecord m. b. H., 
À Berlin SO 26, 
.  Elisabethufer 53. 
ars Erstklass. Neuaufnahmen. 
ertretung für alle Länder außer 
7 olland frei. 


Volt. Lieferung kompl. Einricht. 

für Rasier-Klingenfabriken. 

A.Racusin & Co., Berlin W8, 
Charlottenstraße 25. 


Q Vereinigte Schmirgel- 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover -Hainholz. 


oh R Deutsche Qualitäts- 
aan | onteifsteine. 
H S SG — port. — 
Ca. AE en TD at Adam K. Kraus, e ée? 
Keeser ; a. Main (Bayern). 
ohälmühlon. Elsen- Le- Zeil a. "am aye 
werk (vorm. Nagel & Kaemp) chiolfsteine, 
A.-G. Hamborg 39. ers 
Ischlerrutscher aus 
chautenster- bestem Material fabriziert 
elnrich- M. Weinig, Schleifstein- 
ngon. werke, Zell a. M. (Bay.). 
Glasladentheken, chlösser, diebes- 
Dekoratlonsartikel. 8 sichere. Schifissellose 
Panzer-Vorhang- 
chlösser und diverse 
Deutsche Olas- 5 andere Neuheiten 
und Metallwaren e Reeg prompi di 
o. f ax Hochs , 
m. b. Hy Berlin N 54, 
Köln 82. | Linienstraße 58/59. (eize 
Postscheck 35440. Musterkollekt. 


oheren PFF 
jeder 1 — 8 ohlüsselringe -Haken 
nur Qualit. 2 und 


und -Ketten, eketten, 


Metallwarenfabrik Aluminia Karabinerhaken. Sel. M. 
G. m. d. H., Dortmund. |Heydeck, Charlottenburg 1R. 


ABC Code 5th Edition. 


Sen jeder 
- Art, 

nur Qualität. 

Metallwarenfabr 

Aluminia GmbH., 
Dortmund. 


AC code 5th Edition. 


Richard Heike, Maschinen- 
fabrik — Kesselschmiede) 
Berlin-Hobenschönhausaen E. 


chmierapparato 
aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O 27, Blumenstr. 98. 

(Siehe Inserat Seite 3666.) 


Q aleina Heike, Maschinen 


— 


Das Echo 


chmirgel-, Glas-, Flint -] & chrelh maschine chuhriom. all. Art 
8 N Aae Schmirgel: 8 „Commercial 10° sowie Korsettriemen und 
abr. Hannover-Hainholz. Litzen fabrizieren 


Kühler & Stock, Barmen. 
ohmirgollolaou,blau Gegründet 1865. 
Köper und Weißleinen. | 
Schmirgel-, Glas- u. Flint- ohuhspanaer.Merz“, 
p iere liefert in en und verstellbar, für alle Formen 
ollen A. Gellfuß, Leipzig- passend, in Eisen lackiert 
Goblis, Schmirgelfabrik. und Alu- 
minium. 
ohmirgelschelben , Merz- 
chmirgeltahrik e Werke, 
Hannover-Hainholz. | Größte Leistungsfähigkeit! Frankfurt 
— ——— — Längste Lebensdauer a. M. 
ohnürsenkel, auns-[Vortellhafteste Preislage] Su, 
seid. Modebänder, Spitzen. — 3 SE ovane — 
ommercial- utz aller Art 
Peter M.Comberg, Schreibmaschin-n - Fabrik ch 5 
U-Barmen 14. Karl Fr. Kätt, Gewerbe. 
Fabrikation. Gegr. 1899. Export.] Nürnberg (Deutschland). |Rennkappen, Re- 
spiratoren usw 
chokolade, chreibmaschlanen underte von 
Mandel E ect (Marz'- ellen. 
panersatz), Marzipanmasse, 
Fondantglasur. S Engros — eee 
Gebrüder Fischer, Apolda. Petai. R. 18. 
Gegründet im Jahre 1859. Sehr billig 
— auf chwämme jeder Art 
ohekoladeo-, Kakap-| Garantie. 9 für Industrie u. Tollette, so- 
und Zuckerwaren- Fabriken |} ` ` ETA wie Schwammspezialitäten 
Sämtl. Maschinen hierfür in nur edelsten Packungen. 


Chamois - Leder, Bade - Loofah 
usw. Export nach allen Erd- 
Korrespondenz in allen 


A. Rscusn & Co., 
Berlin W 8, Charlottenstraße 25 


liefern als Spez. Paul Franke 
& Co., Akt.-Oes., Masch.-Fabr., 
Leipzig- Böhlitz - Ehrenberg. 


hreibma a | Sprachen. 
ohokelademm- S Farbbänder, Konten. Berliner Schwamm-Industrie 
SsoRIuo Ine“. popiler, Wachspapier und GeorgTrinkwitz, Berlin O 112, 
Nähere A H erteilt auf Wachspapierfar- Frankfurter Allee 396 a. 
Anfrage Amandus Kahl Nachf., ben, Vostu issen. „F — a S A, 
Risengießerei u Maschineniabr., Stempelkissen. c h we i B f a B 9 Wundt 
Hamburg !. laufen, verhütet u. beseitig- 
GREEN „Gerlachs Gehwol, Präser- 
e vativ-Krem“, seit 2 bewäh 
Sat sunan Fabrik gegr. 1909 Ed. Gerlach, 
is. Ausführun chroin - KRontrolls 
ane Eisen kassen, diebessichere| @chweiß- u. Erhitz- 
Stahl usw. Laden- maschinen, elektr., 
kassen mit nn oe ua 
S anlagen, in jeder Größe un 
Becker & Cie., 1 Ausführung liefern kurzfristig 
Villingen » I sofort liefer- Maschinenbau-Anstalt 
In Baden. Ivar. Tuchtige Moll A.-G., Chemnitz L Sa. 


Wiederver- 


Postfach 17. käufer ohweißzusatzmittet, 
gesucht. Sohweißwerk Samesreuther & 
Curt Friedel, Co., GmbH, Butzbach (Über- 
Kontrollkassenwerk. hessen). Fernusprecher Nr. 17. 
Radebeul- Dresden E. Telegr. Samesreuther, Butzbach. 
e S eifo, flüss., z. Haarwäsche, 
KREE 8 Schampun - Pulver, Haar- 
cbraubou all. Art. Spezialität: Tropenware. wasser, Schönh.-Puder etc. 
Kaevels & Co.IGebräder Koller & Co., Chem. Fabrik, 
Düsseldorf 8. Kroner, DS Berlin SW 68, Friedrichstr.210. 
O 
utto Chemische oifen, hochwertige 
ohrauben u- M deg * Fabrik, Rapidol 8 Qualitäten, mäßige Preise. 
E E Berlin O 17. Seltenfabrik 
E Ven, 1334. SPECTRUL |siegtried Rubstadt, Soest. 


F. Albert Düster, 


Telegramm - Adr.: Hallocream. 
Dortmund, 1 ABC Code 5. Ausgabe. elfonmaschlaon, 
Saarbrückener Str. 44. | Pressen, Stanzen. WII. 
chuhoreme, schwarz, gerlin 0 27 ‚ Maschinenfbr, 
Drahtanschrifi 8 gelb, braun, rotbraun, I. Lack erlia 0 27, kusstra 


Schraubendäster. leder. 
nafpapior 
A.B.C.-Codes 5th Ed. 33 D 8 ww Mac (el 1867). 
- * ex Julius Rueff, Pfungstadt. 
chreibfedern. rn % 
8 Ludwi Kempinski, machung. — pio ol, gerahmte, oval 
Berlin SW 47, Chem. Fabrik Reutter & Co., 8 u. orbe H , Kunstanstalt 
% Yorck-Straße 82. Westheim b. Schw.-Hall. B. Orosz At, Gen. Leipzig. 
Telegr.-Adr.: Papierkempinski. | Korrespondenz: engl, fHranzds., 
— m! span. portugies. italienisch. iogellack, erstklassige 
ohreikfodern Fabrikate, Briet- u. Bank- 
onnooken chuhcreme „Widu“, lack, Packlack, Flaschen- 
schwarz, weiß und farbig. lack. Reizende Geschenk-Etuis 
liefert in nur garantiert] mit farb, Siegellack für Damen. 
reiner Terpentindiware Jos. Scholz, Mainz, 


— Ü—ͤ— 


F. Soennecken. Bonn. 


Wilheim Schön, Werdau in 


Slegellackfabrik. Gegr. 1793. 
Sachs. Chem. Fabrik, gegr. 1891. Siegellackfabrik. e. I. 


KE Leder-, Galanterie- 


huhcreme „Jotti“ waren u. Massenartik. all- Art. 

chreibmaschinen. Si Wellmarke Le in allen Auch verlässiger Einkäufer 
Oswald, Frankfurtmain, mod.Lederfarben u. für alle] für jede Art Waren. Exporthaus 
Bethmannstraße. Schuhe l. erstkl. Kosmos, A. Regele, München, 


Qualitäten zu 
vorteilh. Preis. 
C. Schuler, 


chreibmaschinen 


(Liga) bester Standard-Typ nleikarten tär 


le Länder. 


liefert prompt und verlåß- f chem. Fabrik, 
ich der Generalvertrieb Schwenningen Sen es kel 
J. G. Martin, Nürnberg, | am Becker 1. p Ge 1811 k R 
Königstraße 52. Musterk. geg. M.300. Frankfurt 
am Main 69. E 


chreibmaschinen 
Universal“, erstkl. große 
ureaumaschine liefert 
prompt u. preiswert: Schreib- 
maschinen-Industrie A. Oelst,. 
Brunnengasse 21. 


pielwaren, über 100 
verschied.Artikel(Kleinspiel- 
waren). 60 Dtz. Mk. —. 
100 Dtz. Mk. 5000.—. Geg. Scheck. 
Asbeck, Fritz & Co., Hamburg 36. 


Channel-Nails liefert 

in bekannıer Güte Nürn- 
berger Schuhnägel- u. Klein- 
eisenwarenfabrik, Nürnberg, 
Poppenreutherstraße 24. 


Senne ane; u. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblalt Deutsche: Export-Revüe(Bezug(zu nehmen. 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


gische aller Art, ferner 
moderne, künstlerische, 
bewegliche, als wie: Hampel 
männer, Schildkröten, Puppen, 
Störche, Vögel 
usw. Fabrika- 
tion u. Export. 
Musterkollek- 
tion 1000.— M. 
Carl Adler, 
Dresden, 
Werderstr. 25 


pielwaren, Fabrikation 
8 u. Export. Holzspielwaren 
aller Art, Spaten, Holzbau- 
kästen, Kubusse u. Pyramiden, 
mechanische Spielwar., Puppen, 
Puppenstuben, Füllungen und 
Spiele. — Sofortige Lieferung. 
Mustersendung von M. 2000.— 
bis 5000.— geg. Voreinsendung. 
Aki-Spielwaren, 
Oberbach (Rhön). 


pielwaren. 


Eigene Fabrikation paten- 

tierter u. geschützter Neu- 
heiten. Tanzende Teddybären, 
tanzende Puppen, tanzende 
Figuren aus Plüsch, Filz usw., 
ohne Uhrwerk. Verlangen 
Sie Katalog und Preisliste. 

Ins Ausland Muster- 
kollektionen à 2000 M. und Sorti- 
mente à 4000 M. oder 6000 M. 
gegen Vorausbezahlung. 


Cresco - Spielwarenfabrik 
0. m. b. H., 

Schweinfurt a. Main A. 2. 

Zur Leipziger Messe: 


Meßhaus Globus, 
Roßstr. 1. Zimmer 144. 


pielwaren, aus Holz 
3 Viehweiden, Ge- 
ügelhöfe, Soldaten, Sche- 

ren usw. Marke „Clauss“. 
Zittauer Spielwarenfabrik 
Rob. Geissler, Zittau l. Sa. 


Ser 


Q eisene aner" erzgebir- 


M. Hausser, Lud- 
wigsburg, Spielwarenfabr. 
Gesellschaftsspiele und Bilder- 
bücher, Künstler - Baukasten, 
Elastolin-Soldaten, Haus-, Jagd- 
und Menagerie-Tiere, teine 
Holzspielwaren, Ställe, Käfige, 
Wagen u. Pferde, Menagerien 
Eisenbahnen. Zählmaschinen. 


pielwaren. Spezialität 
Puppen und Teddybären. 
Mustersendg. v. 5000 M. an. 
Fabrikanten: Herbst & Fuchs, 
Neustadt b. Sonneberg, Marktplatz 10. 


et eren s Motorrenn- 
u. Luxusboote, Segeljachten. 
G. Kellner jr., 
Fabrik feiner Spielwaren, 
Leipzig, Sebastian-Bach-Str. 23. 
. ͤ » iaa 


pielwaren. Gesellschafts- 

spiele, Sommerspiele, Karren 

garniert, SR - 
Eisen- 
bahnen, 
Kaufläden, 
Küchen, * 
Badeständ., | L 
Menagcrien I 5 
Katalog zu d 
Diensten. 
Hervor- 

räayende er 
Exportartikel. Kindler & Briel, 
Spielwarenfabrik, Böblingen 
(Württemberg). 

Zugabe-, Beipack- 


8 Volksfestartikel. 


à 1 e 
sendungen ab M. 1000. 


Theodor Lebrecht, Nürnberg. 
— — FEB 


Si Riemer Spesla- 


— = 


pielwaren, Fri. 
und 
Muster- 


lität: Kleine Spielwaren 

von 5—500 M. per Gros 
Mustersendung 2000 M. Fritz 
Lederer, Nürnberg, vordere 
Sternpasse 13 


nn 
pielwaren, künstliche 
Fri nte, Geflügel, Attrappen 
aus Papiermaché. 
Eigen-Fabrikation 
Export 
Louis M. Meusel, 
Sonneberg i. Th. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche FMD 


sieiwaren aus Holz, 
uppen,Babys, 
Teddybären, 
Aufstellspiel.. Mini- 
aturen. Kollektion 
ca. 400 Nummern. 


H. Möbius, N 
Universitätsstr. 7/9. 


Erzeugnisse der Nürnberger 
u. Sonneberger Spielwaren- 
Industrie. Spezialität eigener 
Fabrikation: „Oco*-Stoff- und 
Plüschspielwaren Marke: „Band 
am Fuß“. Ferner d. 
neue E.P.-Modello- 
Eisenkonstruktions- 
baukasten. 
H. Offenbacher 
& Co., G.m.b.H., 
Nürnberg. 


pielw.- 

Export. 

Fab:ıkation g 
orig. bewegl. 
Holzspielwar 
Hochglanzfarb 
Z. Messe in Lp.: 
Handelsnof, Z. 1808. 77. FF 
Otto Prüfer & Co., Zeitz. 


Seeder Sämtliche 


Scohutzmarke 


pielwaren. Hermann 
Rogner, Fabrik mechan. 
Blechsplelwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht - Dürer - Str., 
bringt ständig Neuheiten, 


pielwaren mit Musik. 
Hans Rölz, 

Klingenthal In Sachs. 

u. Graslitz in Böhmen. 


pielwaren aus Mache 

Tiere und Figuren aller Art, 

rke „Strola“ l. IaAusführ.) 
August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


pielwaren 
aus 
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Alu- 
minium, — — 
Koch- —— — 
geschirre⸗ 
und Ben f 
Bestecke. — 
Georg Schmidt, 
Lüdenscheid in Westfalen, 


Sauerfelder Straße 12 a. 


niel waren. 
Spezialität: Gesellschafts- 
und 


Beschäfti- d 

gungs- DÉI 

spiele, \ 
Bilderbücher, Malbücher. 
Jos. Scholz, Verlag, Mainz. 


pielwaren. Elektr.Eisen- 
bahnen, Dampfmaschinen- 
Neuheiten in mechanisch. 
Spielwaren, Puppen. Höchste 
Leistungsfähigk. 
Eigene Spezi- 
alitäten. 
Verlangen Sie 
Spezialofferten. 


> 


Sigmund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstrabe 15. 
Einkautshaus Sonneberg. 


pielwaren 
8 Holz, handye- 

malte, bewegliche 
und or'ginelle, sowie 
Puppen fabrizieren 
Haas & Hauer, Nürnberg. 


XL N 


pielwaren, Puppen. 
Spez.: Zerlegbare Puppen- 
häuser, raumsparende Ver- 
packung. Mustersendung von 
VI. 10000.— geg. Vorauszahlung. 
Schütte & Lüdeke, 
Hamburg 5, Steindamm 107. 


piralbohrer, 0,3— 12 
mm zyl., rechts kurz und 
lang, fabrizieren 


Busch & Co., Werkzeuglabrik, 
Engelskirchen, Bez. Köln. 


piralbohrer 
liefert in bewährten Quali- 
täten als Spezialität 


Emil af, 


Steinruck, 
Heidel- 
berg. 


piralbohrer aus Werk- 

zeug- und Schnelldrehstahl, 

alle Abmessungen in la. 
Qualität ab Lager. 


— —— 


Vogel & Schemmann, 
Spiralbohrerfabrik, 
Kabel i. W. 


piralbohrer aus la. 

Werkzeugstahl (Silberstahl) 

kurz oder lang, rechts oder 
links. Werkzeug- & Elektro- 
Industrie G. m. b. H., Engels- 
Kirchen (Rhld.). 


piritus- Brennereien 

jeder Art bauen als lang— 
jährige Spezialität 

A. Wagener, QG. m. b. H., 

Maschinenfabr. u. Eisengießerei 

Küstrin-Neustadt. Gegr. 1879. 


„WAMA“ 


Spiritusgas- Bügeleisen 
inn 


vollen- 
deter 
Kon- 
struk- 
tion ge- 
nießen 
Weltruf. 
Wama 
Metallwerke Joh. Ahner, 
Oberlungwitz (Sachsen). 


piritus- 
kocher 


Hentschel & 
Barkemeier, 
Elterlein, Sa. 


pitzen, Motive, Decken 
usw., echt handgeklöppelt, 
erzeugt vorteilhaft 


Arthur Ficker, Elterlein 1.Sa. 
Q eratsspfeie. por Gesell- 

schaftsspiele, Sport- Spiel- 
karten, Malbücher, Model- 
lierbogen, Kinderabziehbilder. 
Wiedemannsche Druckerei 
A.-G., Saalfeld (Thüringen). 
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nrech- Apparate. 
Spezialfabrikation von Re- 
sonanzapparat..Platten aller 


Marken. Sämtliche Bestandteile 
„Fidelio“ Musikwerke, 
Berlin SW 68, Ritterstraße 62. 
Zur Messe: Leipzig, Katharinen- 
str. 17, Laden (neb. dem Meßamt) 


Schatullen u. Standgeh. m. 

u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit), 
fern. alle Einzelteile wie Feder- 
motore, Elektromotore, Schall- 
dosen usw. fabriz. in nur bester 
Qualität. Max Jentzsch 4 
Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). 


Salle e Sande In 


Brech = Apparate. 
Fabrikat. i. Qualitātsapparat 
Spez.: Exporttypen. Verlang 
Sie Kata- we: 


log auch — 
über Zu- deefe Z 
behörtell === Gl, 
Bran- pu 
chenver- Hm ji 
tret. ges. j 
J. Polak, ö 
Appara- = 
tebaugesellschatt, Berlin S 68, 
Alexandrinenstraße 27. 


prechmaschine 
„Rylos“. 
In der 
Wiedergabe 
unüber- 
troffen ! 
U 
„Rylos“-Ton maschinenbau 
Ed. Otto, 
Dresden- X. 40, Rosenstr. 10. 
nrech maschinen. 
Fabrikation. 
Export. 
Ax & Schlott, 
Berlin S 42, 


Wassertorstr. 62. 


Schallplatten, 
Bestandteile. 
Engros — Export. 
Fabrikation. — 
Verlangen Sie illu- 
strierten Katalog. 
Mechanische Werkstätten 


Spalten en" 


Inh W. Sieg, Berlin S 59, Boppstı.1. 


Drehorgeln. 
Fabrikation. 
Export. 


S’prenorgenn. 


Musikwerke 
J. Rätzer & Söhne, 
Leipz g, Rev. 50. 


„Resonaphon*“ 
die beste Re- 
sonanz-Sprech- 
maschine. 
Resonora- 
Werke 
G. m. b. H., 
Detmold. 


Verlangen Sie 
Katalog! 
(Siehe Ins.S.3675) 


Senn — 


prechmaschinen- 

Bestandteile, Schall 

dosen. Laufwerke, Zug- 
federn, Nadeln, Triebe, Räder, 
Schrauben usw. 


Gebrüder Scharf, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


prechmaschinen- 
Schallplatten-Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin S0 26, Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. 
ER für alle Länder außer 
lolland frei 


tahlhärtemittel 
„LAVA“, ges. gesch., für 
Werkzeugbetriebe. 

Postleritwerke Akt.-Ges., 
Zschachwitz-Dresden. 


tahlpanzerrohr und 
Zubehörteile fabriziert 

Ruhrwerk G. m. b. H., 
Wickede-Ruhr. 


tahlsprungfedern 
für Möbel, Matratzen, Auto- 
polster injeder Ausführung. 
Jacob Ullmann, Hanau. 
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Metallwarenfabrik 
Aluminia G. m. b. H., 


Dortmund. 


tahl waren 
(Solingen) jeder Art. 


ABC-Code 5th Edition. 


tahlwaren: Taschen- 
ınesser und Scheren aller 
Art, nur Qualitätsware lief. 
Ernst Leibinger, Tuttlingen, 
Süddeutschl. Illustr. Preisl. grat. 


tanzen für Hand- und 
Kraftbetrieb, einfach und 
komb., aus Stahl od, Eisen. 
Auerbach & Scheibe A.-G., 
Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld a. d. S, 


tanz -. Pros- und 

Ziehartikel sowie an- 

dere Arbeiten in billigster u, 
bester Ausführung liefern kurz- 
tristig E. Boeke & Co., Ma- 
schinen- u. Metallwaren-Fabrik, 
Bielefeld, Detmolder Str. 126 b. 


tärkefabrik-Anlagen 
für Kartoffeln, Mais, Weizen, 
Reis, Manjoka usw. — Siru 
n. Dextrin-Anlagen baut seit 1823 
S. Aston, Kommanditgesellsch,, 
Maschinenfbk. u. Eisengießerei, 
Burg bel Magdeburg. 
(Siehe Inserat Seite 3658.) 


Q eier art bauen ars en 
jeder Art bauen als lang- 
jährige Spezialität 

A. Wagener, G. m. b. H., 

Maschinenfabr. u. Eisengießerei, 

Küstrin-Neustadt. Geer, 1879. 


täckefabrik - Ein- 

richtungen aller Art. 

Stärkezucker-, Dextrin- u. 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 
W. H. Uhland G. m. b. H., 
Leipzig. Gegründet 1867. 


Maschinen !. Marmor, 
und Kunststela, 
Schleitkörper,Sägeblätter, Wand- 
rundschleitma en, 

sigen u. Fräsmaschinen, Trenn- 
sigen, Sägevollgatter, Drahtseil- 
sägen. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen-W.A. 


Sa bearbeitungs- 


teinkitt für Bildhauer. 
Postleritwerke Akt, Deg, 


Zschachwitz-Dresden. 


teinzeugfußhboden- 
latten, einfarbig und 
unt (Mosaik). 
Karl Stahl, Berlin-Halensee, 
Johann - Georg - Straße 17. 
Drahtanschrift: Stghlkarl. 


tempelkissen 
und -Farben, Trockentinte 
und Hektographenblätter, 
Farbbänder, Kohle, Wachs, 
Durchschreibe - Papier. 
Albert Borlinghaus, 
Berlin SW 47. 


Größen und Stempellarbe. 
Dr. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindenthal. 


Ser und Siemp in 4 


toffarben für Wolle, 

Halbwolle, Seide, Baumw., 

Leinen und alle anderen 
Stoffe, zum Auffärben und Neu- 
färben im Haushalt, seit 50 Jahr. 
in unübertroff., gleichbleib.Qual. 
Wilhelm Brauns G. m. b. H., 
Quedlinburg. Aelteste u.größte 
Haushaltfarbenfabrik der Welt. 
deeg 


toffarben in Beutel- 
8 packung f. d. Hausgebrauch 


zum Färben v. Stoffen allet 
Art, liefert in bester ae 
Brunsviga-Stoffarben- abrik 
Fritz Breier, Braunschweig. 


EA EEE 
Farben zum Färben 
Se Stoffe (auch für den 


Rane GT 


Saalfeld, Saale. 


n = Spreng” 
TES RE ar 
anlagen (Momentsauger), 


Schlammwagen, Müllwagen. 


A. Klings, Grottkau 9 
(Schlesien). 


— en gros und Ex- 
— s H. Tletz, — 
riemenlabrik, Bad kugowa = 
Schlesien. Kataloge gratis 
allen Sprachen. 


Q esser en gros f. Rasier- 


Bezig zu nehmen. 
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WI 
r 


Strickwolle. 
d Garne 
Aller Art. 


abakdose 
Ci arettenetuls Kautabak-, versilbert, 
nupftabak- und Seifen- 


mit Glaseinsatz. 
Paul Schmidt, Berlin- 
Friedenan, Wilhelmshöherstr. 7 


Tse erit, 


dosen. 


UL ` Gebr. Barenholz, Spezia- 
Nordhausen, Harz. Ität: 11 in Messing 
| Dtirohhaime tür Ge-|Neklame- nicket X ep A9 
tänke, mit und ohne be- oder a- V 1 
druckte Papierhüllen.' nisiert. 
Ä . B. Fischl, Kaffee- und 
Dresden-A. 16. : s Tee SAVICA; 
EEE E O EE RTA auch- | 
trokhalme t. Getränke | Ernst Schneider, Metallwaren -] service, — 
in Paketen sowie Einzel- tabrik. Gegr. 1873. Lüdenscheid |Teeglashalter, Teesiebe usw. 
ung, in Seldenpapier-| 1. Westf. (Deutschland). Wittig & Schwabe, 


hilsen mit Reklame- en- 
druck, offerieren billigst Paul 
Zeitschel & Co., Hamburg 3. 


Lengefeld im Erzgeb. 


Lindenstr 30 algschmeizan- 
— — lagon, Maschinen u. 
trohhllisen-Masohi- Apparate. Richard Heike, 


Mates- 3 > Berlin-Hohenschönbausen-E. 

| Hälsenball, 5 Seen 15 apeten., Billige und 

Pressen, ebrüder Wehberg, reiche Tapeten in deutscher 

2 .. Metallwarentfabrik, und englischer Breite. Stil- 

in Mei Lüdenscheid in Westf. tapeten. Künstlermuster. Sonder- 

Vervoll- are e angen I. allen be- 

5 T: bakmaschinen ` VC, für Indien u. Ost. 

Erste Deutsche Strohhälsen- 110 or! asien. Wandbilder, Buntpa iere. 

Gebr. Giese da es allen Größen Q. deg b. H., Coswig i.“ 84. u. 

Offenbach a. Main 38. en nur Sächslschelapeten-Industrie 

trehnülsoa-Maschi- | währten Kon- nee hen — 5 
mon, Mattenmaschinen in] struktionen {g Durand & Path, 

höchster Vollendung, beij zu soliden I |Hamburg, Bleichenbrücke 1. 

gößt. Leistun sähigkeit Joe 5 seit y Genee 

, Trope „ Altona- ahren die e 

Hamburg, Lohmühlenstr. 110. |Spezialfabrik (ast T schenlampen 

& Co., i 


trohhüison-Näh- 


W. spun er O. m. b. H. 
maschinen „Non plus 
ultra“, 


arel in Oldenburg. 


Kataloge Batterien und 


„Kopfbindema- fr A in allen Hauptsprachen. Glühbirnen 
Pe u. bal, be 2 x N Vertreter gesucht. liefert 
| sitzen d zone | ` 3. ahak-Sohnelde- |Yorteilhaft für 
Leistungsfähig- maschinon, Messer-“ Export. 
keit bel ein- schleifmaschinen, Röst- E 
tachster Kon- maschinen, Walzwerke. (s. Cig.) . a 
ktion“, so L. Cobn & Co., Maschinenfabr., Paul Piehler 


Berlin N 54, Brunnenstraße 24. 
Gegr. 1870. I. Haus der Branche. 


bak - Schneide- 
maschinen, Röst- und 


Berlin 0 34, 
Revaler Straße 100. 


lautet d.Urteil v. 
Fachleuten. Schaland A Tölke, 
Lohne i. Oldb „ Deutschl. 
Spezialfabr. l. Stro hülsenmasch. 
— ASC, 


IG 


trohpr G Trockenmaschinen, Rippen- Fahrradlampen, Hauslampen 
Pa Waren. walzwerke, Sieb- und ühl- usw, Fassungen f. Starkstrom. 
Mm. b. H maschinen, Paketiermaschinen, | Qeorg Przybilla — 
Mittweida In 8 Messerschleifmaschinen sowiej Metallwaren | 
zer — vollständ! e automat arbeitende Ginb t. A O 
rümpfo, Trikotagen, | {aba abrikeinrichtungen liefert ommandit- 
A. Heinen, Maschinenfabri gesellschaft, 
Jacken, Jumper, Krawatten. Varel Old. * Metallwarenfabr., 
Erber & Levinthal, — Gegründet 1856. — Berlin 80 Ve 
3 C 28, Dircksenstraße 29 Man verlange Kataloge und 5 e E 
u Bahnhof Alexanderplatz). Re Flashlight, Berlin. L 
* Sëic T: hakschneide-|Teleph.: Moritzpl. 12745 u.13123. 
anr Maschinen u. alle 
A. 0 von Hlifs maschin. für die Tabak- aschenlampen in 
N logauer u. Cigaretten-· Ind. Universelle“. modern. Etui- u. Stab form. 
un ag: Chemnitz Cigarettenmaschinen-Fabrik Vereinigte Jaeger, Rothe 
Sa. liefert alle J. C. Müller & Co., & Siemens-Werke Akt.-Oes., 
H uunpfwaren Dresden -A. 24;XV. Leipzig-Eutritzsch. 
port. A ee 
SC Musterkol- abletten mit eingelegten aschenlampen- 
Rel on Mk. 2000.— Silhouetten u. Spitzenarbeit. Batterien für Expon, 
GE, Seiden- Nachtlampen u.Tischlampen enorm lagerfäh. 
en e M.4000.— mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. Neu ! D. R. P. a. Neu! sgg 
en Vorein- Schrader & Co., G. m. b. H.,] Taschenlampen. Bug 
agen des Be- Lichtenrade-Berlin (Deutschl.) Stäbe,. Handlampen. ||3 e 
sé Nachnahmesendungen Preise und Muster FI] = 
en nicht gemacht. achometer, 1. Auto- u. durch , EE 
trum otorräder. Handtachometer Co f 12 3 
ronto Laa station. Tachometer, Tacho- bg was * 
Alfred Kulick graphen und Zāhiwerke für jeden Steglitzer Straße 57. 
Chemnitz 184 | Sa Verwendungszweck. 
Spez.: Feine Flor. di J. Bundschuh, älteste Tacho- 


nrümpf. Herr ensock. meterfabrik, Magdeburg-Wst. 


Korr. deutsch, engl. 
franz, span. u. Hai 


Batterien, Marke 
„Primax*, erstkl. Erzeugnis, 
größte Leuchtkraft u. Erholungs- 


T Batterien. make 


achometer für Auto- 
mobile, Motorräder, Flug- 


tuhi zeuge und Motorboote. vermögen. Chemische Fabrik 
8 in alien Göken Vereinigte Werke, Glashütte 21(Sa.)| Primax G. m. b. H., Zeitz. 
u. Ausführung. 
Å“ 
Rhein. sl! Titele äi, Denel Tee und Hand. 
Gd Pabrik J. Schnock, Schutz- öl Se tische, e 5 
orf, Am Wehrhahn 10a. prake S . Neuheiten. 
| T t e CG |gediegen u. preis- 
| 8. duor raoa on Ar = wert. 
und Karbid aten Formen. — k. Lange Nachfl., 
 ‚Beierteig „I Schöneberg a 
10 Sachsen, Gebr. Arndt, Metallwaren Sine e 15. 


fabrik, Quedlinburg. 


Ti unten en in all. 


Ausfüh ungen, E 


Ia. Stahl. 


Metallwarenfabrik Aluminia 
G. m. b. H., Dortmund. 
ARC-Code 5th Edition, 


nschonmesser aller 

Ausführungen sowie Mani- 

kureartikel für Lederwaren- 
fabriken. fabrizieren 


— 


Alfred Hollweg & Co., 
Auf der Höhe - Solingen. 
Preisliste und Katalog gratis. 


aschen- Stablampen 
für Ui 2½ u. 3½ Volt. 
Umwäizende Neu- — 
heit! Kleinste Miniatur- 
Stablampe für 2½ Volt. 
22 mm Durchm. 92 mm 
Länge. Allein. Fabrikant: 
Ludw. Zwilling. 
Frankfurt am Main, 
Gr. Friedberger Str. 32 A. 


aschenuhroen, 
Wecker u. Tisch- 
uhren. 
Hermann Konrad 
vormals Alois Morat, 
Neustadt 
(Schwarzwald) 


uchsieder (. Zeva“- 
Dumpe!) Patent. Er ist über- 
all da zu verwenden, wo 
man rasch 
u. bequem 
Flüssigkeit. 
jeder Art 
erwärmen 
will. in hy- 
gienischer 
Hinsicht 
vollkomm., R 
ist der „Ze- 
va“-Dumpel der zweckmäßigste 
Apparat. Für jede Lichtleitung. 
Erstkl. Metall. Prosp.grat.u.frank. 


Fritz Esser, Gotha, 


Vertret. an all. Plätzen gesucht. 


axamotor« 
T Apparato „Kos 
mos“. Seit 30 Jahren die 


besteni AdamSchnelderA.-G., 
Berlin N 39. 


ollungen Aetzungen 

auf Glas, Metall, Zeiluloid 
usw. fertigt an 

Ernst Zimmermann, Berlin 


NW 21, Crefelder Straße 20. 


elephon-Schnur- 
halter „HALLO“, prakt. 
Neuheit D. R. P. Nr. 269 474. 
Hanseatische Elektrizitäts- 
Gesellschaft mbH., Hamburg, 
Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 
Telegramm-Adresse: Hansalicht. 


extiiartikel, 
Spitzen, Bosätze, 
Bänder, Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder 
usw. liefern prompt und preis- 
wert Bötel & Co., Cassel. 
Telegramm -Adresse: Bötelco. 


extilerzeusnlss ot 

Arbeiter- u. Berufskleidung, 

Schürz., Rucksäcke, Pferde- 
decken, Sommerbekleldung, 
Windjacken, Berufs- u. Regen- 
mäntel. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m. b. H., Bremen. 


extiliwarom eigener 
Ausrüstung. 


Abteilung 1: 
Baumwollwaren 
aller Art. 


Abteilung II: 
Gardinen. 


TEXTILIEN 


Johannes Berndt, 
Hamburg 11. 


extiiwaren, Trikotagen- 

fabrik. Chemnitzer 
Handelsgesellschaft mbH., 
Chemnitz, Lohstraße 18. 


— m. 


|| sEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


boator-Bübaou 
T herrlichster Farbenpracht. 
Katalog: 10 Mark. 
Neuruppiner- 
Theater-Malerel 
Paul Oollert, Neuruppin. 


hermometer, 
Wier Sie At Zeite 
solle asonoeon. 
Abicht & Busse, Tnüring.Olas- 
Industrie, O.m.b.H., Ilmenau. 
Vertreter gesucht. 


hermomotor v. — 200° 
bis +3000°C. für all. Zwecke. 
Max Burghardt, Glastech. 
Präzisionswerkstätten, Ilmenau 
(Deutschland). 


hermometer für alle 
Zwecke. E. Friedemeyer, 
limenau 10. 


hermo meter 
für alle Zwecke. 
Spezialität: 
Metallthermometer für 
Brutmaschinen. 


Adelbert Fritz Sohn, 
Schmiedefeld i. Thür. 
(Kr. Schleusingen). 


hormome ter. Arko- 

meter, Barometer sowie alle 

Glasinstrumente für Labo- 
ratorien, Technik, Chemie, 
Physik und Medizin. 


Franz Oeutebrück, Fabrikation 
Manebach (Deutschland), 
gegründet 1885. 


hermometer u. Glas- 

instrum. all. Art. Spez. chem. 

u. Fieberthermomet., chirurg. 
Artikel, gut, té prompt. 
Gebr. Jäckiein, Iimenau i. Th. 


hermometer- u. Glas- 
instrumenten-Fabrik 
Jahn & Koch, 
Ilmenau in Thüringen. 
(Eigene Fabrikation). 


hormombotor aller Art 
5 chirurg. 
Spritzen, Ampullen usw. fa- 
brizier. Carl Mittelbach & Cie., 
Langewiesen in Thüringen. 


hermome tor. Spez.: 

Holztnermometer in allen 

Ausführungen mit Holz-, 
skala. Assortlments Fenster- 
therm., chem. Therm., Flüssig- 
keitswaagen, chir. Glas waren. 


Wilbelm Möller jr., 
Cursdorf S.R., Thür. 


hermometer u. Glas- 
instrumente für die gesamte 
chem. techn. Industrie, sow. 
sämtl. chirurg. Glasa: tikel liefert 
vorteilhaft und prompt 
Kari Rutfert, 
Ilmenau 12 (Germ.). 
inte 
T Aug. Leonhardi, 
Dresden. 


inten aller Art. 
Heko-Werk Dr. Haller 
A.-G., Beriln-Orunewald. 


inten farbe zum Selbst- 

herstellen einer vorzüglich. 

Tinte. Hermann Wenske, 
Saalfeld, Saale. 


intenpulver. 
Apotheker L. Seydel 
Nacht, Louis Heimberg, 
Chemische Fabrik, 
Wandsbek-Hamburg. 


Ten, Lenne E für 
staatlich geprüfte E sen. 
gallus-Schreibtinte sowie 
für sämtliche farbigen Schreib- 
tinten liefern in höchster 
Vollendung 


Gebr. Seck, Hannover 6, 
Chemische Fabriken. 


Tre een 
Fixotint, Eisengallustinte. 
Muster gratis vom Fabri- 
kanten Hamann & Heim, 
Berlin S 14, Wallstraße 67. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Cco 


opfreiniger aus Rein- hren, Wecker, Uhrfurni- orhangschlösser äscherel- Anlagen, elthandelsartikel 
T metall, Zink, Kupfer, Gold- turen. Werkzeuge. Höchste aller Art. vorzügliche, von großer 
Leistungsfähigkeit. Reich Reichhaltige Wirtschaftlichkeit und zu 


kupfer liefert billigst direkt 
ab Werk in Handschuh-, Kissen- 
und Schwammform. Reinmetall 
ist haltbar, bleibt geruchlos 
und schrumpft nicht ein. 
Heinrich Pflaumer, 
Planegg - München. 


mäßigem Preise lief. pünktlich 
Maschinenfabr. A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52, 


Katal. Solvente 
Vertret. gesucht. 
Walter Scheve, 
Volmarstein 
in Westfalen. 


illustrierte Kataloge gratis. 
Leon Fenichl, 
Berlin W 35, Lützowstraße 13. 


hren, Wecker, Ketten. 


Telegr.: Bela. > CR Vlog Ant Su 


unverleimt. Spezialität 
Berthold Langlotz,Ruhlai.Th. „ Fonnstlicke jeder Art. 


Wilhelm Krämer, Vulkan- 


äschereien, mo- 
dernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck 8. 


Te Torf- 


streufabriken, Grosstorf- hren, Kontrollapparate 
-> te 


ge- Wächterkontrolluhren tiber- u. Gummiw.-Fabr., Köln- 

winnungs- er |Riehl, Amsterdamerstr. 225. Tel.: leise vor 

anlagen. „ Wecker. | g 12392. Drahtanschr.: Vulkanfib. e ee ) Weber 

; í ; Set 

, Dolber Leuthold & Co., O. m. b. H., ed maschinen für Dampf-| tönen, 
j % SS Schwenningen (Württemberg) WES Een. Anseniisse dere aa r E wird allmählich lauter u. rasselt 
: r se. | MASCHINEN, ampfmangeln fam Schluß. — Neuheiten in 
DESEN hren, Tisch- und Stand- eer ee ee Hılfsmaschinen. Ed. Horst'|Midgetuhren aus Alpaka - ver- 
’ uhr. in kunstgewerbl. Holz- Maschinenfabrik, Berlin NO 18: | silbert. Alle Schwarzwald- 


Düsseldorf. Neußer Waagenfabrik, 


Höchste Straße 4 
R. Broix, Neuß am Rhein. 


u. Metallgehäus. „Silmetta ‘, 


uhren, Wecker, Regulateure u. 
Zuffenhausen vor Stutt, art. 


Taschenuhren. Otto Röseke, 
Stuttgart, Seestraße 45. 
Patente für U.S.A. verkäuflich. 


äsche - Zentrifugen 
(Zentrifugal Trocken, 

maschinen) sowie Kupfer- 

trommeln einzeln fertigen nach 


Tree 


eiserne,verzinkt,gestrichen, 
oder roh liefern 


Moll-Werke Aktiengesellsch. 


hren. Nur erstkl. Präzi- 
sionsarbeit: Hausuhr., Regu- 


wu Eigene Fabri- 
lateure, Tischuhren, Rund- 


kation seit 50 Jahren. 


Chemnitz in Sachsen. rahmen-u.Klichenuhr.,loseHaus- bewährt. System als Spezialität: erkzeugbüchsen 
ee e anair Scharrenbroich & Hindrichs, dcs 
„ Spezial- und Regulateurwerke, eutsche G. m. b. H., Metallwaren- una] 4; = 
Toeri a dies, (eege, Wachter- Kontroll- Maschinenfabrik, Köln-Sülz 15, g ee 
nur gekittete Originai-Gar- uhr.u.dergl.Nurernstgem.Anfrag. Telegramm-Adresse: Schahi-| Artikel liefert 
ma-Lederriemen. Mechanisch zu richten an Ernst O. Wild, metal. Noch für einige kurzfristig P. K 
gestrickte Garma - Haniriemen Düsseldorf 61, Burghofstr. 40. Bezirke Vertreter gesucht. e 


er m. b. H., Zella - Mehlis 1. 
Telegramm- Adresse: 
Sonnenschmidt, Zellamehlis. 


hrketten, Spezialität: 
Doubléketten u. Bijouterie 
In allen Qualitäten. Export 
nach all. Länd. Stockert & Cie., 
Pforzheim 32, gegründ. 1879. 
Uhrketten u. Bijouterie-Fabrik. 


Gustav Adolph Roever 
Treibriementabrik, 
Magdeburg-Buckau 18. 


(UU messer. 
Flügelrad- Wolt- 
mann-, Volumen-, 

Venturi- und Partialmes- 
ser. Fernregistrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 3J. 


Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhot. 


W""-orioinat Lux“ 


Erste deutscheFederwaagen- 
Fabrik Wunder & Kneist, 


Hannover, Lützowstraße 11. 


aagen all. 

Systeme. 

Präzisions- 
arbeit allerersten 


Ranges. 


David Dominicus & Co., 
Remscheld-V. 


spez. Kamelhaartreibriemen, 

techn. Maschinenbedarfs- 
Artikel. Otto Schacht & Co., 
G. m. b. H., Hamburg 5. 


T Name aller Art. Wie Domi aller Art. 


hrketten, Nickel, ver- 

oldet und versilbert. Carl 

ild II, Uhrkettenfabrik, 
Oberstein. 


sionsausführung, speziell 


Wise in la. Präzi- 
Kluppen, Gewindebohrer, 


reibriemena. pr. Kern- 
led. Richard Winckelsesser jr 


Stettin. Bismarckstraße 29 hren-Spezialitäten geet 

Se EE Reklame-Uhren, Nippes- u. enholz, 
2 Auto-Uhren Hannover 12. Z 

Toppan SPPON Yai- and z Rohrabschneider, Zangen, Hand- 

u. Vorstoßschienen Kamin-Uhren aagen u.Gewichte schrauben liefert zu billigsten 
gg uhren mit jed. z Vë une S a Lüttringhausen (Rheinland). 

li technische Zwecke. EE |eriearich Lux 0. m. b. H. 
NN e .|Ludwigshafen am Rhein, ü 

W. Schade, Plettenberg l. W. aufdruck. GöttingerPräzisionswaagen g Wien: 


fabrik, GmbH., Inh. J. Lesch, 
Göttingen F. 


F 


Fabrikation „Das Kennzeichen 
kunstgewerbl. der guten Uhr" 
Uhren mit bestem Edelholz- 
gehäuse. — Illustrationen au 
Wunsch, beste Bezugsquelle. 


Fabrik gegründet 1887. Eis. Schraubzwin- 


gen, Hobelbankspindeln 
fertigen 
Gross&Froelich, Stuttgartis. 


rad-Woltmann, Volumen, 
Venturi-Kesselspeise- 
Wassermesser. 
W. Gottlob Volz G. m. b. H., 


Westen. elan 


bahnbrechende Neuerungen. 


Analysen- u. Präzisions-, 
Fr. Haas, Lennep, Rhld. 


für chemische und tech- 


TER e 


Raimund Marschner, falsche Zwecke. Sartorlus- Stuttgart. 
Dresden 1/54 (Deutschland).|Werke A.-G., Göttingen. erkzeuge, Werkzeug- 
rockenkleister, kalt-|,, ka aschinen, Feinmeßwerk- 
wasserlöslich. Pfeiffer & Dr. Vertreter In allen Ländern eihnachtskrippen > H. Hommel, 
Schwandner, GmbH., Ludwigs. | Musterkollektionen franko geg. achstuche. W und religiöse Statuen aus i gp kfurt a. M., Köln, 
naten a. Rh., Lissen-Osterfeld l. Th. | Zahlung auf mein Konto bei Adolf Zimmermann, Pappmach£ fabriziert als lie mmer Lei zig, DR 


der Deutschen Bank, Dresden, Chemnitz d, Schillerstr. 32. 


zu 2000, 5000, 10000 Mark. Spezialität Rudolf Apel, 


Kattowitz, Saar 


rocknungsanlagen affen. Hammerless EE SM brücken,Mann- 
Tie Art u.a. auch Anlagen W Doppelflinten, Drillinge, heim,Stuttgart, 
zur Trocknung von Kopra, München,Wien. 


Selbstlade-Pistolen, Jagd- 
geräte, Munition usw. 

Fritz Klene, 

Hameln Nr. 2. 


affen und 

W Japdartikel 
en gros 

Wilhelm Meyer, 


o Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“, Direk 
ter Export nach allen Ländern. 


Mais, Kaffee, Tee, Bananen usw. 
liefert die Trocknungs-An- 
lagen-Gesellschaft m. b. H., 
Berlin W9, Köthener Straße 38 


| Ag jeder Größe 
für alle À 


V 3 etabilien eine. Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


Fabrik: HommelwerkeGmbH., 
Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 
Hommel - Konzern, Mainz. 


erkzeuge 
jeder Art liefert 


Velveteens, Cords und 


Vers: „Lindener Samte“ 
Moleskins, 


eine. Rhein- u. Mosel- 
weine. Hinckel&Winckler 
Frankfurt a. Main. 


Mechanische Weberel zu 


tasser- ustav Hungefberg 
Wanger Linden, Hannover-Linden. [Nürnberg, Rennweg 64. 3 G. m. D. k 
verhältnisse Werkzeug u. Maschinenfabrik, 


eine u. Spirituosen. Vor- 

gen W zügl. Weine, Wachstum 
feinst.Produzenten. Spez.: 
Erstkl. Weine der Rheinpf. Weiß- 
u. Rotweine. Eigener Weinbau. 
Liköre und Weinbrand eigener 
Fabrikation. Erstkl. Referenzen. 
Oskar & Rudolf Mayer, Neu- 
stadt a. d. Haardt, Rheinpfalz. 


Remscheid. 
(Siehe Inserat Seite 3662.) 


ergröBerungen, phot., 
in Bromsilber nach jed.Bild 


od. Negativ, für Fach- 


photogr., Industrie u. Re- A 
klame l. feinst. Ausführung! I 
Verlang Sie Preisliste Abt.. 


Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig 


affen all. Art, Drillinge, 
Doppelflinten, Repetier- 
büchs., Pistolen, Zielfern- 
rohre,Feldstecher,Jagdmunition 


Waffen-Frankonla, 
Würzburg (Bayern) 99. 


Alzen masse 
(Buchdruok.) 
feiffer & Dr.Schwand- 

ner, G. m. b. H., Chern. Fabrik, 


Ludwigshafen a. Rh. 


Maschinenfabrik 
Atert People, 


u. Werk- 
Paderborn. Schraubenzieher 


zeugbüchsen. Hermann 
Müller, Schmalkalden. Posti. 82. 
DEE 


e sämtliche für 
WE etallbearbeitung. 
Niedrigste Tagespfelse. 
Norddeutsche Werkzeug u. 
Maschinen-Fabriken 
G. m. b. H., Hamburg 35. 
ne 


— K 
WS Spezialität 


Turnhalleneinrichtungen, 
gymnastische und ortho- 
ädische Apparate. Jullus 
letrich A Hannak, Turnge- 
rätefabrik, Chemnitz 91. 


Us Personai * 
und Tr N 

UHU rt n 8 

„Ep = 


ermessungsinstru- 
mente. Sartorius- 
Werke A.-G., Göttingen. 


iehscheren. Oettinger 
& Hahn, Berlin R. 55, 
Potsdamer Straße 112. 


Tea aller Art, 


eine der Mosel u. 
des Rheins. 
Altbewährte, leistungs- 

fähigste Export-Kellerel 

für tropenfeste Rhein- und 
Mosel- Weine. 

Weine in Original-Li'er- 


ärmekästen für 
bakterlologische Zwecke 
Sartorlus-Werke A.-G., 


Packung. 


ppner“ SA ogelkäfige, lackiert, Göttingen. Steinkrügen. erkzeuge, für Au" 

Sicherheit Eet oder Messing mho nn Römer-Kellerel, W mobile un Fahrräder. 
Centrale. (CHAR allen Preislagen. Spezia- äschereianlagen., Köln am Rhein, Burghöfchen 

VieleTaus.im E wt). | lität: ineinandersteckbare Satz- sämtl. Spezialmaschinen 

Gebr. Vor- 0 N. dei Käfige, sehr raumsparende f. Plättereien, Färbereien 

züpl. bewähr. N N d i 

lg l.ebensd. —̃̃ 


Bleichereien, Ozonbleichanlag., 


| handl. Paul Neuerburg, 
Kragenhilfsmaschinen. 


Wain u. Groß- 
Linz a. Rh. Altbekanntes 


Wagner & Keller, 


A. Eppner & Co. 0. m. b. H., Peter Gottfried Röhrig, 


ee ok d vr Arthur Hammer & Co., Exporthaus naturreiner Rhein- u. Lüttringhausen 
e en 8 Metallwarenfabrik, Berlin NO, Meer: , auch in den Tropen Werkzeugfbio mi (Rheinland). 
E: l1 reslau. Ludwigsburg (Württemb.). Meyerbeerstraße 1/4. haltbar, „ mackh. u. bekömml. bei Rem 


— 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche, Expoti Revue Bezug zu SET 


e d 
men 
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orkzougo für d. mecha- orkzeugfabrik erkzougmasohlnen| angan f. a Verwen l 
s . ven i eimasochinonalleı 
W nische Holzbearbeitung. W Fräser, W Drehbänke, Bohrmaschin. m e best.Spezialstahl. Z Aa für Dachziegel u. Mauer- 
Reibahlen. 5 alle SE S Saub. steine. 
Gewinde- u. Spiral- maschinen für osser un usführg. Eisengießerel u. Maschinen- 
bohrer nr zu Kam | Schmiede. Holzbearbeitungs- fahrt J. Roth A.-G., 
Metall- und Holz. maschinen. Niedrigste Tagespr. | Carl Eickhorn, Wer Ludwigshafen am Rhein. 
bearbeitung alles Norddeutsche Werkzeug- u.] Solingen, gegründet 1 
vorrätig. Maschinen-Fabriken legelel- und Zorklol- 
Lenzen & Co., G. m. b. H., Hamburg 35. angen aller Art nerungsmasohlaoen 
Crefeld 13. liefert Zangenfabr. Th. Oroke, Aktien- 
l Werner er g e gesellschaft, Merseburg. 
f EE t Eisen- u. Holzbearbeltg. ai 
Eed e erkzeugmaschinen Thür. Masch.-Industrie Igarettenmaschine 
erkzeuge. Profileisen - Scheren für ’ Adolf Klauke, Remscheid, zeitig Tabakdose. Aus- 
Holzbohrer H (Langloch | Hand- u. Krafibetrieb, aus Stahl Verl. Sie meinen iliustr. Katalog.“ Neuenkamper Straße 28. jlands-Patente. Weltschlager ! 
und Stemmer), od. Eisen, einfach u. kombinler. TTW! > Man füllt die Zä 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, erkzougmaschinon| efan - Vergaser und] im Deckel - 
en | Eeidschmieden, Schmiedeherde. Elektromotoren aller Art, Brennstoff-Fiiter für Motor. [angebrachte | 
> | Größtes exportfihig. Programm Drehbänke, Hobel- und räder und Automobile. at te Ge 
Spiralbohrer, für Länder jeder Kulturstufe. | Chapingmaschinen, erstklassige mit Taba 
Bohrfutter, Auerbach&Scheibe Akt.-Oes. | Konstruktion, billigst stets vom ee das 
e . ran, 
Schneidkluppen, Werkzeugmaschinenfabrik, 5 Chemnitz 81 schließt den Deckel und durch 
Sägen. Saalfeld (Saale). Se ° Hebeikralt gerollt, springt die 


erkzeugschränke 
„HAUSBAUMEISTER“ für 


fertige Zigarette heraus. Liefer- 


bar: vernickelt, brüniert, ver- 


silbert, jed t. schnellstens. 

Otto Steiner, Stuttgart, NW ER Ge alle Handwerke, stellt her Fa. a „ 
Seyflerstraße 64 (Deutschland). o Hansen, Kiel, Hohe Str. „Erzeugnisse H. Schmitz, 

hz : ES erlin 

Wer misse jed es Eeler? lodturbinon f. Wasser- C 

GAR Stan, as Fräs- Wierke Ee x er Zefan-Apparatebau-Oes. inke, Messing- u. Kupfer- 

— l automaten, g Masc „elektr.Licht im. b. H., Berlin-Tempelhof. tzplatten für das graphische 

orkzougo: Schrauben- | Drehbänke, & Edm. Kietzsch, Coswig L 8. Gewerbe, sowie lithograph. 

schlüssel C piralbohrer, Ge- Scheren u. ementwaren- Zinkdruck- u. Aluminiumplatten 

Metall Stanzen. indturbinen für Fabrikations-Maschinen. [fabrizieıen: A. Laue & Co., 


Wasser, Elektrizität und 
Maschinen. Weltbekannte 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Ellenburg 18 bei Leipzig. 


Berlin N 24, Oranienburger Str. 58. 
Werke: Reinickendorf - Ost. 


VA,, Ma- Marke Herkules 
schinenfabrik. Verkaufskontor: : = 7 
SS Dresden-A., Prager Strasse 47 Vereinigte Windturbinen- entrifugem uns dream 
Werkzeug- und Elektro-Industrie Werke, Dresden-Reick. Spezialität Rudolf Vogel tungen. j 
ah Engolskirohen Rheinl.) Chemnitz 6. Erste Referenzen Metallwerke 
erkzouge jeder Art erkzougmasschisen shnärzti. Bohrer, aus Privat- und Staatsbetrieben. | vorm. J. AdersA.-0. 
tür alle del, Ari Quali- Pe Nervnadeln, Maschinen, =Slosoloimaschinen Abt.Apparatebau. WA 
E Utsmarke Zawada erstkl. Er stklassig Instrumente, Materialien. Z ogoloimaschinen N Magdeburg-N. 
rzeugnisse unter Garantie. Fabrikate Hagenmeyer & Kirchner, Spezialität: Stufenziegel: Teltgramm - Adr.: Metaltwerk. 


Zawada- Industrie O. m. b. H., 
Spezialfirma f. Industrie- u.Eisen- 


ene Deutch) (Deutschl.). | reich. Lager ahnärztlicho Eln- Magdeburg-N. 50. ST Maschinen hierfür 

orkzouge u Stahl- e Š Z chtungen. este liefern als Spezialität 

W waren In bester Jug. Maschinen- Handelg-Oes. deutsche Erzeugnisse, 1 i SR Paul Franke & co., Akt.-Ges 

nn IO Cari Kremendahl, m. b. H., Adam Schneider A.-G. Maschinenfabrik Maschinenfabrik 
gen, Kreis Solingen. Düsseldorf, Kölner Straße 437 Berlin N 99. Roscher O. m. b. H., Oörlitz. Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 


in Marmor, echten Alabaster und Holzgehäusen. 
36 verschiedene Muster in allen Preislagen! 
Mustersendung im 5-kg-Paket, enthaltend 3 Marmor- i 
oder 5 Holzuhren. gegen Voreinsendung des Be- 


liefert ab 
auswahl- 


trages von ca. M. 2500,-. 


Siegfried Bloch, 


Ritterstr. 3a BERLIN S 42 Ritterstr. 93a 


MALLIT] 

LIT IT T] 

& UI) 
Bëggggeeggeegeseggegegeggggge gg ese 


Berlin C 19. 


pressen, Muffenrohrpressen. 
Orlesemann & Co., 


Hamburg 38. 


GARANTOL e 


ucherwaron- sowie 


Kämme in Kunsthorn und Metall 
BOLTA-KAMM-INDUSTRIE 


C. Eduard Lewens 


Neuerwall 38 


Eier-Konservierungsmiftel 


hält die Eier über ein Jahr frisch auf einfache und 
sichere Weise. Musterpaket für die Konservierung von 100 Eiern 0.20 $ U. S. A. 
ANTITYPHOID 
für Ku cken und Geflügel-Aufzucht und gegen Durchfall 
bei Kleintieren. 4 oz. Flasche 0.50 $ U. S. A. Lieferang gegen Vor- 
einsendung von obigem Betrag oder dessen Gegenwert; Kosten voraus bezahlt. 
GARANTOL G. M. B. H., HEIDENAU-EX. BEI DRESDEN 
Günstige Bedingungen für den Wiederverkauf. 


Eugen Meins, Berlin 112, Boxhagener Straße 91 


Export nach allen Ländern Gegr. 1900 Export nach allen Ländern 


Pöstscheck-Konto: Berlin NW7, 22564. Bank-Konto: Deutsche Bank, 
ep--Kasse D E, Frankfurter Allee 350. Fernsprecher: Königstadt 1365 
Rudolf Mosse Code. A. B. C. Code. Lieber Code 


Glashätten-Fabrikate: Beleuchlungs- und Wirtschaltsglas aller Ari 


SPEZZIALITAT: Opal- und grünüberfangene 
Dachschirme, Lampenzylinder für Gas und 
Petroleum. Guillochierte Tee- und Bierbecher 


Vertretungen für einige Bezirke noch frei) 


Dees 


wc 


DE BestellenSie rucksachen in 
Gel d aach Ihre Ee a Feet 


ELEKTROMOTOREN 


Dynamos / Bohrmaschinen 
Kinematographen-Einrichtungen 
Elektrische Meßinstrumente 


Elekiricitäts- Geselischatt sir 
m. b. H. Leipzig 
Zur Messe in Leipzig: Städt. Ausstell.-Gel. Halle V 


U 


Die deutschen Druckereien sind in der Lage, auch fremd- 
sprachliche Druckarbeiten herzustellen. Angebote macht der 


AUSLANDVERLAG GMBH., BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 38/39. 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Nr. 2043 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE’FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


d unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 
wichtig! Sch ZE wenn dss Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose bel - wWichiigi 
zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 
Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— für die 5gespaltene Millimeterzeile. Bel Wiederholung besondere Rabatte. 
ee ·mꝛmq ð ͤ T.. . EEE . —. . 


Ders: Importfirma in Mee, Haus in Quetta ist in K 0 L U pA B IE K 
AEGYPTEN 


ro sucht Verbindung. m.] folg. Artikeln interessiert und 
Fabrik. y- Deck, Tlichern u. a a Han in Gesucht ein Spezial-Rezept 
Kunstseide, Garn, seid. Taschen- | engl. Sprache von einschlägigen für die Herstellung eines 

Seriöse Schweizetfirma in Schi . Angeb. unt. | Fabrikanten z. erhalten. Fenster- 
Cairo wünscht Off. für sämt- Achern u Sehnen Ange schmackhaften Bieres, das 
liche Lieferungen vonSpital- sich in jedem Klima hält. 
einrichtungen und Ausstat- 


K. A. 3113 an Auslandverlag glas. Spiegel, e e 

O. m. b. H., Berlin SW 19. (dert, Rahm., Bilderleist., Möbel, Angeb. unt. K A. 3124 an Aus- 
tungen. Eiloff. v. Firmen, die landverlag GmbH., Berlin. (0 
größte Aufträge in kurz. Zeit 


Elsenwaren u. Holzwaren. Ang. 
ausführen können. Liste zur M E X 1 K O 


aluchistan. Angebot unt. K. A. 3107 an Auslandver- 

N in farb. Bildern. lag OmbH., Berlin SW 19. 
Einsicht. Firma sucht auch Tula oder Lechugafaser für 
Vertretungen von leistungs- Bürstenwaren, 'Palmfasern für 


nsichten. Ansichtskarten. les 
Kalendern. Bureaubedarfsarti- Laa ze Posten von 2 sucht 

fähigen Firmen in Glas-, Seilereien, Bindfaden, Säcke, 

Porzellan-, Metall-Bestecke, Teppiche usw. Ellzondo & 


keln usw. Offerten in englischer | lauf. größ. Posten von Ziegeln. 
Sprache unter K. A. 8163 an Marmor, Baumaterial, weiß u. 

Strumpf- und Kurzwaren. ompean Hermanos, San 

Angebote unter K.A. 3078 an Luis Potosi, Mexiko, 


den Auslandverlag d. m. b. H. farbig glasierte und emaillierte 
Auslandverlag 0. m. b. H., . — nn 
Parka: Manuel J. R. 


vo. Haus in Niederl. 
Ost- Ind. ersucht wenn mögl. 
um bemust. Offert. i. Reklame · 
u Zugabeartik. Offert. erbet. an: 
M. Meyer, Soerabala (Java). 
Genteng. 19. (* 


J vi we, Deutsche Buch- 


andlung, Noordwijk 6, 
Weltevreden,wünscht von 
nur ersten Kunstdruckerei- 
firmen Muster und angenäherte 
Preisaufgabe sowie Lieferungs- 
bedingungen für Herstellung u. 
Lieferung von Ansichtskarten. 
Albums und Kunstblättern nach 
Farbenphotographieplatten. 
Korresp. nur in deutsch. Sprache 


aaa 


8 (ay [glatte u. gemust. Fliesen für sanit. 
FFF wecke. Geblümte Majolikaflie- 
Berlin SW 19, Krausenstr. 
e Carvalho Lda., Lisboa, 
R. da Betesga 27 e 29, impor- 


rankreich. Firma in] sen mit schönen Mustern sow. die 

Paris, Inhaber des D. R. P. hierzu gehörenden Umrandung. 

336.08 1 / 2 und des D. R. P. No.] Hausflurflies. l. versch. Must. An- 

350 359 für Aufzüge, wünscht] geb. unt. K. A 8088 an Ausland- 
tierend aus Deutschland: Kurz- 
waren, Messerwaren, Bijoute- 
rien, Gleswaren, Aluminium- 


= ; | | 
AEGYP TEN (en eneFirma|verlag Ombi., ere Sw 12. 


ndien. Firma in Singapore 
S. Douek, Import. Export. „ . wünscht Offerten in: Baum- 


Kairo (Aegypten), wollwar., Baumwolle, Baum- R A LI FÜ RNIEN waren, wünscht Verbindungen 
Bolte — 1854. nn S T > ae 4838 wollgarn u. Flor. Schleier, Glas- mit Fabrikanten dies. Artikel. 
Telegramm - Adresse: Dargos ay... — fzylind. Kugeln, Taschenmessern, Fred Hohiweg S CHWE 1 2 


1500, Pacific Street (* 
San Francisco 
Import für eigene Rech- 
nung, Kommission und 
Agenturen. Wünsche 
Vertretungen erstklass. 
Fabrik. Deutschlands aller 
Branchen zu übernehmen. 
Olferiere meine Dienste 
auch für gerichtliche, 
finanzielle usw. An- 
gelegenheiten jeder Art. 


Etabl. seit 1874. Beste Ref. 


M 


Kiet zum E Fabr.i.Palmira 


ndien. Import- u. Export- | Oelparaffinglühlamp.,sow.sämtl. 
V haus wünscht Verbind. mit] and. Ar tik. u. Neuheit. Must. u. 
Textilwaren, Konfektion Bureau- deutsch. Firmen zu eröffnen.] Katal. erwünscht. Angeb. unter 
bedartsartikel. Hüte, Möbel usw. Import all. verkäufl. Exp.-Artik., K. A. 3130 an Auslandverlag 
a Ee ee 9514 kl. nn u au nd G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 
e Fa. in Cairo] Spielwar., Chemik., Neuheit. usw.] 7 2 Davidoss & Co., 

A Ge Rechn. u. ist] Export all. ind.Rohprodukte und galerie Gent TER 
als Vertret. tätig in folgend Spezial tat. Alle Kortespond. in] I 16, Commercial Street. 
Atik.: Bettzeug. Chemikal., Farb. [englischer Sprache. Angeb. unt. jmporteure von: Baumwoll 
u. Lacke, Els. u. Eisenkurzwaren.] K. A. 3131 an Auslandverlag| oll. u. Seidenwar.. woll. Shawls. 
Ultramarin-Blau, Knochen- u. Le- O. m. b. H., Berlin 8 19. (*) ala ” Darti ' 


OUNI II 
Treuhand- Boreau Edmond 
Chapuis, rue Hal dimand 13 à 
Lausanne, übernimmt Ver- 
tretung oder Interessenwahrung 
einer ausländischen Firma, 
welche in der Schweiz mit 
wenig Unkosten ein Vertrauens. 
bureau zu haben wënscht, () 


nien. Wünsche Offert. 
VE Neuheit. u. Artik. aller 
Art. Kaufe auch für eigene 
Rechn. u. übern. Vertretung. mit 
Musterlag. Refer. steh. zur Ver- 
fügung. ‚Korresp. in Spanisch 
erbet. an Ortega Dominguez, 
Madrid, Santa Marla 29. 


She denne 


bietet zum Engros -Verkauf ndustrielle I Um ihre Ar- 
kolumb!sche Spezialseife „El tik. In Syr. einzuführ, seiz. 
Rey“ an, welche von gelernten] Sie sich in Verbind. mit Michel 
Chemikern aus New-York u. San | Sarkis, Beyrouth, Syr, welcher 
Francisco unt. Leitung ein. Fach- | sich mit Vertret., d. Kauf in Kon- 
mannes m. 10jähr. Praxis hergest. 
wiid. Ein Versuch überzeugt. An- 
eb. erbet an FelixA.MolinaC., 
aimi a-Valle- Colombia. (*) 


rxrrort AFRIKA IMPORT 


MOUKARIM FRERES, PORTE-NEVE, DAHOMEY 


Wir oxportieren alle Produkte der Tropen und zwar: 
Palm-Kerne, Palmöl. Kakao usw. 

Wir Importieren alle für die Tropen passenden Artikel. 

Wir ersuchen um Offerten erstklass. deutscher Häuser, 

welche sich für den Handel mit den Tropen, sowohl 

bezügl. Im- und Export, interessieren. 

Wir korrespondieren französisch. 


Vereinigte Saaten 


Import-Firma, die zahlr. Filialen in all. Tellen der Vereinigten 
Staaten hat, und die augenblickl. versch. deutsche Waren wl 
Isolierflasch., Rasiermesser usw. einführt, wünscht Verbin 
mit Fabr. v. and. kleinen Gebrauchsartikeln. Zahl. reg 
Kasse, geg. Dok. fob deutsch. Hafen. Ang. In deutsch. S 1 


SPANIEN 


Echeandia y Compania, irun 


Zoll- u. Transport- Agenturen, Kommissionen, gegt. 1860, 
Filialen in Hendaye, Pasajes u. Bilbao. Komm egen 
Ce 1 Casa. as een von Banan u 
rteilt Auskünfte r Portos Grenz- andere 
Vorschriften usw. durch das Haupthaus in irus 


Briefe u. Telegr. an Echeandia irun, n. Eohenndia, hend 


Must. u.KataL, welche bez. werd. 
erb. in franz. od. engl. Sprache. 


derleim. Hausartikein und Geld Tee 
a Ae e m Inden; Firma In Kalkutta Kurzwar.usw. Exporteurevon: 
Kalkutta alle Art. v. Zimmer- wol Decken. Matten, Sandelholz - 
Ae s: Abraham R. |mann-Werkzeug., Grobschmied- öl. Muster nach englischem od. 
Ag — — E ———— — — . — — E ETE 
Kommissionär P. O. B. 975. | Näg., Scharnier., Rieg., Schraub.- | 8 ndien. Importfirma in 
Kairo sucht Verbind. f. Kauf auf | Mutt., Kupfernieten u. Scheiben, Bombay kauft auf eig. Rechn. 
Malereiartikeln, Papierwar., Por-] and. Art. Eisenkurzw. zu kaufen. sow. Schmierdle u. Fette(ABCE 
zellan- und Glaswaren usw. usw. | Angeb. unt. K. A. 2939 an Aus- | Qualität), Leder all. Art f. Auto u. 
M schutzdeck.ausSegeltuch,Reifen, 
III | Schiaucne u. and; Zubenörtente 
K. A. 3079 an Auslandverlag 
Spanien 
Import aller Größen in sehr großen 
Telegr.-Adr, Adollo cas asus K Quantitäten. Muster u. Angeb. 
Casasus in span. H 

ABC-Code Zollagentur 1 af T. O. Shah’s Electric Stores. 
talien. Die vertrauens- 
Vertr.: all. Arten, auf Kommiss. u. m. Niederl. unt. Garantie. würdige Firma Di Stefano & 
rüchten. konserv. Gemüse all. Art. Erstkl. Referenzen. schin. u Werkzeuge für Holz- u. 
Metall-Bearbeit. kaufen. ebenso 
Prod., geschützte Neuheit., Kon- 
sumartik,, u. zwar für eig. Rechn 
Calabrien. Die Fa. stellt Bank- 
garant. u. erbitt. Offert. u. Must. 
G. Kumazawa & Co. Seriößses Importhaus sucht 
letten-, Zelluloid-, Raucher- und 
Bureauartikeln. wie auch Bijou- 
Metallkurzwaren und erst 

Papier aller Art x : d 
Deutsche Industrie-Erzeugnisse all. Branchen V 

: Leva, Piacena, Via 
EXPORT SR 
è 

Seide Ofi. in elastischen Geweben für 
Strohborten P. O. Box 300 Bruchbänder v. seiten bedeut. 
Kobe, Japan Instituto Meccanoterapico 
P V Brocchi,Casella Postale472, 


Auslandv. G. m. b. H., Berlin. Il ist bereit, für den Markt von | 2 Decken Tepp een 
gar, Großkaufmann u.] Werkz.,Säg.versch.Art..Schraub,, merlk. Geschmack. 
eig Rechnung v Eisenw., Kurze ‚| Dampfkesselmanomet., Glas- u. alle Automobilzubehörteile 
Korrespondenz englisch u. franz. Ilandverlag d. m. b. H., Berlin. | Kühlerbedeckung., sow. Kühler- 
S 
Angeb. in engi. Sprache unter 
Kommission Export [nie er Gewünscht Batterien 
erbeten in englischer Sprache an 
FP ` Valoncia (Spanien) Sprache. affen. Pie vent 
Export: aut Kommiss. u. a. eig. Rechn. v. frisch. u. getrockn. Rosso, Catanla, würde Ma- 
Möbelbe schlage, londwirtschafil. 
u. Allein vertretung für Sizilien u. 
in italienischer Sprache. (*) 
Kabeladr: - Kumazawa-Kobe-. Gegründ.1893 Fabrikanten in Manikür-, Toi- 
IMPORT: terien, Galanterie-, Spiel- und 
ind Materialen. Angebote erbeten an Verderi 
Italien. Es werd. gewünscht 
Sannomiya deutscher Fabr. Mustersend. erb. 
Napoli. 


Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte 

Chemikallen, Zement, Baumaterlallen 
Textilien, Lederwaren S 

Kinematogr. und photogr. Appara 


© SIEGFRIED BROMBERGER 


Berlin W, Potsdamer Straße 151 


P.: Ess? 
Brudiband. > SA une auf dem Gebiete der Inte Së 
rıho 
und wissenschaftliche Konkurrenz. pädie, ohne ernstrunehmende 


Das Welibruchband „Cinto Scarpa“ dei Cav. P. V. Brocchi 


von eleganter urd neuer Form funktioniert ohne den üb 
bei den gewöhnlich en üblichen Druck der 
en en Bruchbsndern im Gebrauch und immer schödiich und 


Der Zweck Ist verhüllt / Macht Jeden Bruch unbe 

schaftlich einwandfreie Behandlung / e 
Man korrespondlert In allen Sprechen. p 

Instituto Meccanoterapico P.V.Brocdhi,Casella postale 472 Napoli 


eee 88888888383 


SAS 


88888888888 888 
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Wär bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


7. September 1922 


AUSLANDS- 
Vic 


uU 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen erfol 
nur weiterbetördert. wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt 
zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbrie 
eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des Inser 


Das Echo 


BERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


gt grundsätzlich nicht. Angebote auf diese Anzeigen werden 
wird. Der 1 kann in Briefmarken die lose bel- 


wichtig 


e selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
enten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten 


Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. — Anzeigenpreis M. 20.— für die 5gespaltene Millimeterzeile. Bei Wiederholung besondere Rabatte. 
— ö́[U mm — . — — . — 


AGYPTEN 


Kapltalkräftiger Besitzer 
einer ersten Garage In 
Cairo wünscht Vertretun 

für Automobile au 

eigene Rechnung für 
Aegypten. Spezielles In- 
teresse für leichte Wagen. 


Offerten unter K. A. 3077 an 
Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


egypten., Neu erricht. 
ureau wünscht Vertret. 
aller Arten von deutschen 
Waren zu übernehm. In Frage 
kommen: Sanitäre Artikel, Pack-, 
EE - und Briefpapier, Brief- 
umschläge, Postkarten, Stoffe, 
Filme, Bier und andere Artikel. 
Schickt sogleich Kataloge und 
Bedingungen an 


Ernest Mozetich, 
Poste Restante, 
Alexandrien. 
Korrespondenz in Französisch. 
— 


egypton. Firma in Kairo 
wünscht Vertret. für Stoffe 
all. Art, Kurzwar., Chemik., 
Eisenwar., Motorteil. Automobil- 
mot., Pelzwar., Damenhũte, Sei- 
dolle 14 Nähmaschinen, Selden- 
one, pharınaz. Prod., Klaviere, 
Sessel u.Stühl., Parfũmer., Hosen- 
tiger u. Strumpfhalter, Knöpfe, 
Trikotag. usw. Spezialität neue 
Artikel, weiche einzuführ. sind. 
Ang. unt. K.A.2873 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 
— DIR ES 


rgentinien. Seriöse 
erireterfirma in Buenos- 

Alres sucht Fabrikvertret. 
In folgenden Artikeln: Strumpf. 
waren f. Herren u. Damen, Baum- 
voll- Betideck., Tischd. u Wachs- 
tuchdeck.Refer.gegeb u verlangt 
Angeb. a. Calixto opez y Hno, 
884/890 Alsina, Buenos Alres. 


ARGENTINIEN 


Carlos G. Lippold, Buenos-Aires 
Casilla Correo 1783 


sucht VertretungenimAllgemeinen. 
Nur erstklassige Firmen. — Referenzen im Echo selbst. 


Australien 


262 
Wunn GmbH., Berlin SW 19. 


AUSTRALIEN 


Eine bedeutende Exportfirma in 
Australien sucht Vertretungen 


deutscher Maschinenfabriken in allen ein- 


schlägigen Branchen. 


kationsmaschinen für Handschuhe Strümpfe, 
au malen und Filzschuhe. 

Sisien, Katalogen, Lagerbeständen unter 
M.6.3798 an Rudolf Mosse,München 


BRASILIE 


en Vertrieb d out 


als Leiter eines gr 
essen wahrzunehm. 
Geschäftslage steh. 


(möglichst in portugies. od. s 
Carı 


Kanada 


für Text 


u K. A. tsche Bank- 


N (MINAS BAHIA) 


Für die internationale Jubiliä i 
ums-Ausstellung in Rio 
8 Janeiro bietet sich Untenstehender als Vertrofor für 
8 scher Waren an. Gute Beziehui gen. 
~ u. Sprachkenntnisse, sowie eine 25 jzhr. Tätigkeit 
. Handelshauses befäh. mich, alle Inter- 
Eigene Verkaufs- u. Büroräume in best. 
zur Verfüg. Offert. Muster, 


anischer S h 
Zorn, Theophilo Ottoni, R 


ri Zorn, Rio de Janeiro, 


kz fwaren, Handschuhe, Halstücher, 
kanten Be euge, Schlittschuhe, Schlösser. Nur Fabri- 
3012 2 u. Handels-Referenzen. Angebote 

an Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


angebote an Eric Richards, 
38/39 P 


olg.CGengo, Seriöse 
Firma mit laugjähr. Ertahr. 
u. Niederlass. in Belg. Congo 
u. Vertret. in Brüssel übernimmt 
Vertret. ger. Kommission von all. 
für den Congo geeignet. Waren, 
nämlich: Decken, Druckkattune, 
Eisenkurzwar. u. Emalllew.. Bau- 
mat. u. Strumpfwar. Prima Refer. 
Angeb. bevorz. in franz, Sprache. 
Angeb. unt. K. A. 2609 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


rasliien. Vertretungen. 
B Deutscher Geschäftsmann 

in Brasilien sucht Vertre- 
tungen für alle künstlerischen 
Handarbeiten inkl. Muster für 
Stick-, Strick- u. Häkelarbeiten, 
Metallschablonen u. dergleichen. 

Gefällige Offerten sind zu 
richten unter K. A. 3117 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


ritish Qulana. Pierre 
Bros., 111. Regent Street, 
Georgetown, Demerara, 
wünschen alle Arten der 
deutschen Exporthandels auf 
Kommissionsbasis zu vertreten. 
Einzelheiten erbeten. Korre- 
spondenz nur In Englisch. 
B Erstklassiges Vertreterhaus 
wünscht Exporteure in allen 
Artikeln zu vertreten. Großer 
Kundenkreis. Gute Ref. Angeb 
unter K.A.2941 an Auslandver- 
lag d. m. b. H., Berlin SW19. 
E estend-Fa. wünscht Allein- 
agentur f. das Ver. Königreich 
In Spiel-. Galanterie-, Messerwar. 


u.letzte Neuheiten.Fa.verfügt üb. 
ausgezeichn.Ausstellungsräume. 


ritisch Guiana. 


gland. Angesehene 


iccadilly, London. 


Import-Firma wünscht Vertret. 
bedeut. Fabriken aller Art zu 
übernehmen. Angebote unter 
K. A. 2624 an Auslandverlag 


Bevorzugt sind Fabri- 


Angebote mit 


Prospekte 


Minas Oeraes Brazil oder 
Hotel Rio Branco. 


Importhaus in Kanada sucht 


Alleinvertretung 


olland.L.Hendrix & Co., 
Amsterdam, such. General- 
Vertret. 1. Holland u. Export 
d. Manufakturenbranche betreft. 
sowie alle Sorten Knöpfe, 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten. 


ndien. Firma in Kalkutta 

wünscht Fabrikant. folg nd. 

Artik. zu vertret.: Stickereien, 
Splizen, Bänder, Schnlitwar. im 
Allgemeinen, Socken, Neuhelt., 
Haushalt-Artik. Eisenwar., Gas- 
und Wasserröhren. Winkel- und 
T-Eisen, Querbalken, Farben. 
Muster erbeten. Angebote unter 
K. A. 3102 an den Ausland- 
verlag GmbH., Berlin. 


Export-Firma wünscht Vertret. 

bedeut. dtsch. Fabr. l. Deu schl., 
Oesterreich u. Schweiz zwecks 
Imp. all. Art von Galanterlewar., 
Spielwar., Neuheit., Parfümerlen, 
Glaswar., opt. Artik., Messerwar., 
Bureaubedarfsart., Uhr., Sprech- 
u. Nähmaschin., kl. Haushaltma- 
schin. unechte Bijout. Auch Kauf 
für eig. Rechn., beste Ref. vorh. 
Bureaus in Indien, Japan, Java, 
Cochinchina u. Holland. Beding. 
m. P eis. usw. er bet. in e- gl. Spr. 
unter K. A. 3115 an Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SW. 


[mise Bed. Haus 1.Bombay, 


1225 en. Gut etabl. Import- u. 


mit Niederlassungen und Ver- 

tretungen an all.Hauptplätzen 
in Indien. wünscht Allelnvertret. 
für Weine, Spirituosen u. Biere, 
Stahlwaren u. Chemikal., Patent- 
Medizin, Parfum., Schreibmssch., 
Neuheiten, wollene u. baum woll. 
Stoffe usw. u. fur absatzfäh.Artik. 
jed. Art. Ang. an F.H. Damania 
& Coy., 62 A. Damania Building 
10th e Khetwadi, Sombay. 


ndien, Altansässıgeindische 

i Firma für Maschinenbau, die 

oßen Einfiuß auf den Markt 

und weite Verbindungen hat, 

wünscht die Alleinvertretung 

erstkl. Maschinen- u. Werkzeug - 

Fabrikanten. Gute Referenzen 

werden gegeben. Angebote an 

Chamanlal, 8, Calthorpe 
Street, London W. C. 1. 


ndien. Firmen, die ihre 
Waren in Burma und Indien 
einführen wollen, werden 
gebeten, Muster mit Bedingun- 
gen und niedrigsten Preisen zu 
senden. Gefäll. Angebote unter 
K. A. 3100 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW19. 
| in Karachi wünscht Vertret. in 
folg. Artikeln: Papier- Eisen-, 
Stahl- u. Messerwar., Anilinfsib., 
Motorwagen u. Räder, Schuhe u 
Lederw. u. all. and. geeign Wat. 


Angeb. unt. K. A. an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin. 


tallen. Erstklassige Ver- 
tretungen in Papier, Pappen, 
Rohmaterialien für Papier- 
fabriken, Bindfaden, Bureaube- 
darfsartikeln übern. die Firma 
G. Gariboldi & C. 
in Monza b. Malland. 


ndien. Eine altetabl. Firma 


lien. Kanzlelartikel. 
ende mit Wohnsitz In 
Rom, welcher ganz Ital. bereist. 
wünscht direkte Vertretung von 
Fabrikant. zu übernehmen. Erst- 
klassige Refer., Briefwechsel in 
Ital., Engl.. Französ. Off. an die 
Firma Saccone&Bonaventura, 
Rom 2, Foro Tralano 8. 


talien. Vertret. gesucht in 
f. Ig. Artik.: Haushaltungsart,, 
in Emaille, Alumin. u. Nickel, 
Schmucksach. in Gold, Silber u. 
Neusilb. sow. Alpaka, vorzugs- 
weise Geschenkartik., Leder- u. 
Lederwar., Schuhwerk f. Damen, 
He r. u. Kind., Steingut-, Porzell.-, 
Krystall- u. Glaswar., f. d. Haus- 
hait, Beitstellen u. Möbel aus jed- 
wed. Holz. Es wird nur auf dir, 
Verb. mit d Fabrik. Wert gelegt. 
Off. unt. K. A. 8125 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW. 


talion, Eine seit üb. 20 Jahr. 
besteh.Vertreterfirma, welche 
eig. Reisende besitzt u. i.Porz., 
Glas, Bestecken, Haushalt.-Artik. 
spezialis. ist, sucht d. Vertretung 
f. Süd- Ital. einer bedeut. Fabrik v. 
Geräten in emaill. u. verzinktem 
Eisen zu übern. Bedeut. Umsatz 
wå. garant. A. Wunsch dtsch. Ref. 
Korr. in Dtsch. Off. an Gaetano 
Ferraro, Neapel, Corsea 27. 


tallen. Ernsth., erstkl. Mal- 
land. Fa. d Schuhbedarfsartik 
u. verwandt. Branch. möchte i. 
Geschäftsverb. mit führ. deutsch 
Hus. tret , sowohl f. Vertret. als 
auch f. Lag. u. Alleinverk. in den 
ob. erwähnt. Arlik. Beste Refer. 
werden geboten und erwünscht. 
Offert. unt. K. A. 3048 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin. 


ITALIEN! 


Suche Vertretungen in 
Büroartikeln und Zeichenmate- 
rialien (Füllfederhalter, Bleistifte, 
Gummi, Tinte, Tuschkästen 
ur Zeichnen) Offerten unter 
K. A. 3091 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


talien. Deutsch. Frbrikant. 
u. Industr. biet, sich Firma in 
Falconara Marittima zur Ver- 
tret. für Ital.od Teile dies. Land. 
für irgendwelche Artik. an. Be- 
vorzugt werd. techn. Artik., land- 
wi tschafıl. u. Gartenbau-Geräte, 
Taschenwerkzeugbüchs., photo- 
aph. Apparate, Reklame-Artik. 
ff. wenn mögl. in ital. Sprache 
erb. unt. K. A. 3128 an Ausiand- 
verlag GmbH., Berlin SW. 


Indien, Ceylon 


BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 
auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 
bieten an eine umfangreiche Vertretung. 
Besondere Abteilungen für alle Branchen. 
waren (dry goods), Lebensmittel, 
auf Kommission, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


REUBEN R.GOMES & Co. 


Water Stree, Georgetown, Demerara. 


tollen. Erf. tücht. Vertret. 
auf eig. Kost. ganz Ital. bereis. 
ce Bankkonto, Korr. In 
Deutsch, Engl. Franz,, evtl. auch 
geneigt, sich zu mündl. Rückspr. 
u.zwecks persönl.Kennenlern.ins 
Ausl. zu begeb., suchtGeneralver- 
tret. mit Provis. v bed. Fabrikant. 
folg. Artik.: Holzbearb.-Maschin., 
Metallbearb.-Maschin., Elektro- 
motor., Metallschraub, Fell., Me- 
talls igen. Schraubstöcke, Dreh- 
scheid. f.Drechselbänke u. Bohr- 
spindeln,Schleifsteine,Sägebiätt, 
ransmissionsriem.ausLed,,Auf- 
zugsappar., Stahlwar., Eis -Guß- 
war. Schmiedeeis, Metallplatt. 
u. Röhren, eiserne Zimmeröfen. 
G. V. Rolando, Caella Postale 
133, Turin 24. 


tallen. Alte Firma wünscht 
Vertret. von erstkl. Häusern 
in folg. Artik.: photograph., 
armaz. u. sanitären Artik., Ge- 
schenk-Artik., Lederw. u. Bijout.- 
War Ref. steh. z. Verf. Angeb. an 
Agenore Fornari, Roma 21. 
Via Curtatone 6 (Casa propria.) 


sucht Vertret. deutsch. Haus. 

in elektr. Artikeln, Näh- u. 
Schreibmaschinen, würde Mu- 
sterlager übernehmen. Beste 
Referenz. u. Bankgarant. Angeb. 
unt. K. A. 3039 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin 8 W 19. 


IS ege Fa. In Civitavecchla 


tslien. Firma der elektro- 

techn. Branche in Venedig 

sucht Vertret deutsch. Hus. 

in mechan. Artikeln u. neuen 

elektrotechn. Apparaten. Angeb. 

unt. K. A. 3040 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Kurz- 
Elsenwaren 


Gegenwärt. in Deutschl. weil. 
Kaufmann mit Bezlehungen in 


obig. Lind. sucht Interessengemeinschaft m. Häus i. Deutschl., 
Frankreich, Ital., Schweiz, Belg., Span., Holland. Norweg Schwed. 
u. Dänemark zwecks Financier. u. Ausnutz sein. Exp.- u. Imp.-Be- 
zieh. unt sein. eig. od. neutral. Namen. Derselbe hat auch in Ind. 
Alleinvertret. in Rubin., Glimmer in Blöck. u. gespalt., Manganerz, 
Graphit, Kopra, Kokosfasergarn, Häute u. Felle Kaffee u. Tee, 
Nuxvomica. Erdnüsse. Sandelholzöl, Lemongrasöl. Fischöl, Kokos- 
nußöi, Kardamom. Gewürzen, Reis usw. Angeb. unter K. A. 3096 
an Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 


Frankrei 


Franzose, wohnh. in Berlin, in sehr gut 
direkt kommerz. Verbindungen m. ersten 


Pariser Häusern. sucht noch seriöse deutsche Häuser, 
die ihre Artikel, mögl. sogen. Pariser Artikel u. alle Neureit., 


wie Parfümerien. Photos, 
wünschen, zu vertreten. 


Schmucksachen usw. auszuführen 
Offerten erbeten unter K. A. 3105 


an Auslandverlag Gmbn., Berlin SW 19. 


SPANIEN 


mit erstklassigen Exportfabriken. Bevorzu 
der Kurzwaren, Bijouterlen, Schnittwaren, 


Eingetragener Vertreter 
wünscht Verbindungen 
sind Artikel 
eubeiten und 


Korsett - Fabrikations- Branche. Gefälllge Angebote sind 
zu richten unter K. A. 2592 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krauseustraße 38/39. 


SPANIEN 


HINDI NIE 


Zollagentur, etabliert inIrun, Pasajes und Bilbao 
(Spanien) sowie Hendaye (Frankreich), wünscht 


in Spanien Exporthäuser zu vertreten. 


Vor- 


schläge in spanischer oder französischer Sprache 
an das Haus Ablane do, lrun, Bilbao. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 
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AUSLANDS- u ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHENN 


uba. Gut eingeführte Firma . orto Rico. Alfredo] nannten. Bedeut. span. | ® panien. Gravieranstalt 
K sucht Vestretungen für Hut- P 0 R T U G A L e elektr. Haus wünscht für sucht Kommissionsverkauf 
` 0 v 


bänder, Zelluloidbroschen J. Marim Teixeira. Span. Vertret. v. leistungst. 8 aller einschlâg. Artikel wie 
i ? š > wünscht mit erstkl Fabrikanten į deutsch. Fabrikant. u. AU A 
weiß u. farbig in all. Größen, Hut Lda , Rua dos Douradores. 117. 10 tolg Artik. an zes brikant. u. Exporteur. v. Metall.. Gravierung. u. elektt. 


bänder aus Seide. Imitation und Artik. zu übern. Besitzt Anstel- 
Seiden-Gummiband, Damen- u. Lisbod, emailliert. Geschirr Kristallwar., | anlag., am., Turbin. Isolator., lungsraum i. Zentrum der Stadt. 
Isolier-Mater„, Wärme- u. Koch - 


Herrenstrümpfe sow. alle Zutaten), Bijouter., künstl. Blumen, Spiel- Ang. an Eugenio Ferry Arago 
zurHutfsbrikation für Kinder so- Telegr Marteira-Lisboa Expor- war., Puppen. Papier. Neuheiten, | Apparat. usw. u. fur all. and., was Pine 16, Gees an 
m. d. elektr. Branche zusammen- 


teure von National - Früchten. | Bjeistifie, Bureaubedarfsartikel, 

Betrefi. Fa. liefert auch Im Aus-] felgen In Körben und Kisten.] Uhren, Ketten sowie alle leicht- hängt, zuübernehm. Angeb. unt panien. Gesucht Vertret. 

tausch gegerbte Schaffelle und] geschälte und ungeschälte Man- | yerkäufl.Artik. Erstkl.Referenz.:|K. A. 2837 an Auslandverlag f. Barcelona von Fachmann 

span Rohre. Angeb.unt.K.A.3109| dein. Produkte aus Spartogras | American Colonial Bank of Porto] G. m. b. H., Berlin SW 19. 1. Eisenwaren, Kochgeschir- 

an Auslandverlag G. m. b. H., und Palmen, Binsenkörbe für |Rico,Arecibo,P.R.R.G..Dun &, ren, mit guten Beziehungen in 

Berlin SW 19, Krausenstr. |Grubenarbeiter, Striche. Siebe, | Agencia de Informacion Mundlal. panion. Die Firma Juan | Spanien. Referenz. steh. zur Ver- 
Martuli Sauch in Barce-|tüg. Ang. unt. K. A. 20 an Aus- 
lona, Got. 71 (S. M.). ge- 


Korkwaren, Matten usw. Er- San Juan, P. R. Firma erbittet 
land v. OmbH., Berlin SW 18. 
ee im Jahre 1888, übernimmt 


sucht ernsthafte Vertreter in] Mustersendung gegenBezahlu 
Deutschland mit Ausnahme in Aube Deulsche Fk. an S 
eriret. von Fabrikant. u. Export- panien. Kommissionen 
firm. im allgem. Bevorzugt werd. und Veitretungen aller 


P Veren Suche erstklassige ee um dr Wéi 
ertretung in sàmtl. Elek- | unterzubringen. Korrespondenz S 
Rz Bricen) "Rud Frati“ Fabrikanten von Kleinelsenwar., Artikel, speziell Neuheiten 
Küchengeräten u. Werkzeugen. erwünscht. Erstkl. Referenzen. 


trotechn. Installations- portugiesisch und französisch. : 
Artikeln wie: Sicherungen, | Fillale: Paderne - Algarve. yes an ranor i 
rancisc eli.Craiova | Korresp. in spanisch. Sprache. Geil. Offerten in Spanisch oder 
—— [Französisch an José Gondol- 
Sale Seitlängerer Zelt 


wie für Herren- u. Kindermützen. 


Ausschalter, Fassungen, elektr. j 

i y Str. Lahovary No 21, Rumänien 

Läutwerkefürstark.u.Schwach. PORTUGAL wünscht Agent 1. Schusterwerk: beu, Barcelona, Cortes 534. 

SE Ei Organisation. zahl- Vertreter-Firma sucht Verbind. | artikel, Schuhösen und Hacken etabliertes bedeutend. Haus 

eg bot Seed Gefällige | mit Häusern In Trikotagen, Kurz- f Sattler-, Kürschner- u. Taschner- 

wen e 191 M. Bach N waren,Bijouterieartikein, zwecks Werkzeuge und Artikel. Anilin- 

| au, Leszno Str. 4. () Uebernahme der Vertretung. farben, Spielwar., Bureaubedarfs- 
Angeb. an Raul D. Martins, Rua] artikel und Fabrikanten aller In 
da Prata 198. 30. Lissabon. |Rumänien gangbaren Artikel. 


wünscht seinenAktionskreis 
in Vertretungen zu vergrößern u. 
Alleinvertretung.zu übernehmen. 
Sei es in Bijouterien, Neuheiten 
od. chem. Produkten u. sonstigen 
leicht verkäuflichenArtik. Angeb. 
unter K. A. 2822 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 
EE 


i. Barcelona würde d. Allein $ 
vertret.erstkl. deutsch. Fabri - | 


— E SENEE EE EEE SERS 
Katz Vertreterfirma fi 


zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 2810 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 
ä — 


y: reinigte Staaten. 


Peres 5. „Antonio a 
ree, Lda., Lissabon, Rus] Dortugal, Haus, gegr. um p 
S. Mamede, 44-10 (ao Cal- P — die ausl. Produkte izilion. ie 9 SE 
das), arbeitet mit eig. Bureau, auf den versch. Marktplätz. Vi Un S a = 
kauft 1. eig. Rechn., Kommission | Portugals zu plazier., übern. die | ye tretur she a A 
u. Konsignation; wünscht Ver-] Agentur v. Fabrikant. u. Grossist. en (o Allein. lvo 
tretun , irgendw.Artikel, besond | Bank- u. Handelsrefer. Korresp. | 1er, Ga Stibe nyerrau we 
d em. odukie, pharmaz. Spez., | span., tranz., engl. u. portug. An- |}, ite s Soit SE e Vë 
arfäm., Apoth.-u.Drog.-Artikel geb. an J. F. Lopes, Lissabon 81, d E, Spitzen, und Pelz. 


Korr.: Portug. span. od. franz. Eugenio dos Santos. ER und Pelz- 


Firma wins h e 3 
panien. Span. Import 
panien. Ceęr. 1838 H í Vertretungen: 8 gesellsch. mit dem Sitz In 
Papier- und Schreibwaren, Bureaubedatfsartikel Einrich- mit E Dasta 


tungen (Vertikal- und Karten-Registratur) und Maschinen: 
Adressier-, Dikter-, Vervielläig- u. Typenschnelldruck-, Saar SE 
s e Ze besonders Reiseschreibmaschinen usw. See sow. Gebrauchs- 
Übe u S ehör. Spielwaren aller Art u. ähnl, Gegenstände. artik. für Laborat. u. Apotheken 
rnimmt auch Veriret. in and. Artik. u. kauft für ih echnung. | Gefi. Angebote sind 5 richten 


f r Scherzartikel S. Cuesta, Principe II drid ( an: Compania Espanola de 


Importación, Apartado de Cor- 
Erstklass. Referenzen, Rorrespond, in all. Handelssprachen. Kei Nr. 117. San Sebastian. (*) 


Wiederaufbau der zerstörten Wild 


nach dem Wiesbadener Abkommen. 


Ucon 


Industrielle u. Fabrikanten 


die bereit sind, 


Rohmaterialien aller Art und Fertigfabrikate 


zu liefern, werden ersucht, sich sofort mit der 


SOCIÉTÉ IMMOBILIERE H. F. 


15, Boulevard de la Madelaine, PARIS 
(ORGANE OFFICIEL DU GOUVERNEMENT) 
in Verbindung zu setzen. 


Achtung Fabrikanten 

Amerik. Importeure. die im 
Herzen Amerikas domizil. sind, 
wünsch. sich m. t d. Alleinvertret. 
deutsch. Fabrikanten in Amerika 


Waldemar Wever 4 Cia., 
Melilla, 

Calle del Padre Lerchundi Ni. 39 

suchen Vertret. erstkl. Sec zu befassen. Ref. stehen z. Verf. 

fähiger Fabriken sowie Verbin- Es werd. genaue EInzelh. wenn 

dung. mit bedeut. Export - Häus. | mögl. Must. m. Preis. usw. erb. a. 


tür Marokko. Erste Referenzen | H. d. Goldblatt, 2520 East 24 th Str. 
stehen zur Verfügung. Cansas City, Missouri, U.S.A. (*) 


Barcelona- Spanien. 
pan en Vertretung für ganz Spanien. Die 
© Firma R. J. Aragones in Barcelona 


Consejo de Ciento 227, seit Jahren vorzügl. ein eführt, 
wünscht Vertretung bedeut. deutscher Häuser geg. omm.; 
sucht ferner Alleinverkauf neuer Artikel für elg. echnung. 
Berelsen persönl. ganz Spanien. Erstki.Reler., auch deu 
Häuser. Deutsche Korrespondenz. ABC Code 5 Ed 


Die „ des schnellen Wiederaufbaues der zerstörten Gebiete, 
u e Einwohner nur in Holz-Baracken wohnen, zwingt alle möglichen 

an schnellstens zu kaufen, daher auch solche, die vielleicht nicht als 
705 e Offerten für besonders große Quantitäten wie: 
Be f isen, Stahl, Zement, Ziegel- und Bausteine und alle ins 
e ach einschlagende Artikel kommen an erster Stelle in Frage. 
K ze Linie interessieren: Glas, Porzellan, Baumwollgewebe, 

unstseide usw., Maschinen für Industrie und Ackerbau usw. 


W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


| 


A das beste Hebezeug 


14. (uge 1922] (uge 1922] 


Das Scho 
0 E E 


uchha . Gei Ben d e BAN T jährlich 960 M., schlan d De 


utsc 

5 300 M, Kack nach ivien 12 Boliv., Brasilien e 000 (miirels), Cen ee Biz ée Chile e 30 pe Ye 4 
„Däne Zei, ronen, eg 48 U.S.A; Finnland 120 1 D und Belgien a Griechenland 32 Francs, Groß- 
onien „Italie ire, Japan 12 ren. Luxemburg 24 np rancs, Mexiko 6 $ U. 8. A., Norwegen 20 Kr., Sie ed 
d Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Des chechoslowake wë 100 Kc. „Uruguay 58 oro, Venezuela 4 $ U. S. A., 
h ndern jähr!. 1600 M. — Erscheint tjed. Don — Anzei igon nahm e dur = d. Auslandverlag G.m.b.H. in Berlin 
m. b. H. in Berlin SW 19 u . die e Zwei SC e lien n dies . Ges os ften u. Auslande. Bankkonto: Deutsche 
he Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313- 15 3971. 5922- 24. 6815-16 Postscheckkonto: Berlin 57 560. 
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| 
Plexanderwerk 
Fleischerei: Maschinen. Anlagen. | 
Büfcher: S Machines Maäquinas e instalaciones 


and Appliances. para carnicerias. 
Machines ef installaflons Machinas de acougaria 
de boucherie. e installacoes. 
Macchine per salumieri. 


Alexanderwerk Avon ı der N ahmer, A0 


Remscheid, Berlin S. 14. 


2800 Beanie u. Arbeiter. 


nee 
n 
A „ 
d * 


Se: l 
Bohrmaschinen 


ve Braunschweig = 


EE 


UNI 


Konservendosen aller Art 
Marmeladen-, Margarine-, Sirup-Eimer 
Blechkannen und Kanister 
Putzwasserflaschen 
Crown-Corks (Kronen-Korke) 
Schuhcremedosen 
Pharmazeutische und 
Technische Blechverpackungen 
Bonbon-, Bisquit-, Keksdosen 
Zigarettenschachteln 
Bedruckte und lackierte Bleche 
Blechpackungen aller Art 
Löffel, hochglanz feuerverzinnt 
Töpfe und Schüsseln (konische Form) 
hochglanz jeuerverzinni e oder 


| A = emailliert 
G ebr. Roi n h O Id j; Isolierflaschenhülsen 
Werkzeugmaskhinenfabrik una&isengieserei bs DZ Bratpfannen aus 
Oera- Fusan 8 E Stahlblech, Größe d 16—28 mM 
| Weißblechteller, Größe p 20—26 cm 


DI 


uu | 


—— — 
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TREIBRIEMEN 


jeder Art 


Kernleder-Riemen 

Wasserfeste Riemen 

Dehnfreie Chromriemen 
Durchgewebte Balata-Riemen „Peerless“ 
Durchgewebte Gummi-Riemen „Duka“ 
Balata-Rıemen 

Kamelhaar-Rıiemen 

Zransportgurte 

Schlagriemen 

Nähriemen 

Pickers 

Manschetten 


G. Rothmund & Co., Hamburg 


Codes: ABC 5th & 6th Ed. Telegramm-Adresse: 


und Privat-Code Treibriemenfabr ik Pyroxit Hamburg 


(Anfragen mögliohet duroh deutsche Exporthäuser erbeten) 


Dan - 
LIrrrryiT7 
9 LITT 

— 11 


Aë We geha | 
Sonder Erzeugnifle för die D.Gebhardt a? 
Zucker | 


OFLIEFERANT AB 


7 A 

ei 
Ste | 
SES? WEINGROSSHANDLUNG G 
nach neuzeitlichen MAINZ A. RH. e 
warmewirtschaftlichen Grundsätzen: GEGRÜNDET 1857 | ef 
Vollständige Zuckerhaus-Ein- Te HT ra Sai 8 


NSHIUNGSR Vakuum- Appsrate ; Leistungsfähigstes Haus in 


verschiedenster Bauart, insbesondere 
mit Heizkörpern, Patent Gräntzdörffer „ Rhein-u.Moselweinenu Sparkling 
Ver b bis zu den feinsten Crescenzen 
erdampf-Anlagen | | 3 Rb è SPEZ.: EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 


Kondensations- Anlagen 
AUSZUG AUS PREISLISTE NR. 13 


Maischen, Wärmer A NiersteinerBerg M 120] Piesporter M 140 
und andere Apparate für Rohzucker-Fabriken LED _ Liebfraumilch „ > Berncastier „. E: 
, Rüdesheimer „225ļ|Brauneberger , 
EG E d ÑN Hochheimer „ 230 Sparkling Hock’, 425 
Dhroner d „Moselle „425 
usw. bis M 1500 
per Flasche einschl. Packung, ab Keller Mainz. 

netto Kasse. 


BEI GRÖSSEREN ABSCHLÜSSEN 
ENTSPRECHENDER RABATT 


WO NOCH NICHT VERTRETEN 
ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 


Nahezu 60 jährige Sondererfahrungen 


Fordern Sie unsere Druckschriften. 


Masdeburs:N. FernsprIOl. 
Telegr. Adr: Metallwerk : Gegr 1842. 
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Wirtschaftlich arbeitende 


LIRE eee SSES DEER KEEN ẽ 2. ˙— BAA 


Ji Sauerstoff- Erzeugungsanlusen 


liefert die 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU M.B.H, 
' A ** ‚BURGGRAFENSTRASSE |. 


— 


SCHROT:UND BACKMEHLMÜHLEN 


— — 
— 


R 


W DORNER ECS 


JPECIALFABRIK FÜR SCHRAUBENJCH LU 


RADEVORMWALD Rue 


Jruswerke Dusslingen 100 (Württ.) 


— — | 


* 


— 
nN 


„NIINDENIA “~ MÜHLEN] 


mit ein, zwei u. drei Paar Sten 


in gemeinschaftlichem Gestell 


Automatisch arbeitende 
Mühlenanlagen zur Herstellung 
von Mehl, Grieß, Grütze u. Graupen 


Sämtliche E 


Müllereimasciinen in erstklassigen, . 
langjährig bewährter ome ` 3 


Baumarten & C0., AL, 


7% [a 


| 


b: 
di 


de 
nr 
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14. September. 1922 
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Volmarstein i. Westfalen 
Schloßfabrik G et 1856 
Telegr.-Adr. ı 8 Ko 
ABC. Code sth Edition, Bentley's Code 


HANGSCHLUSSER ALLER ART 
Türschlösser, Knebeldrüoker- 
sohlösser, Türriegel u. Ueberfallen 
Zur Leipziger Messe: 

Neue. Turnhalle, Leplaystraße, Koje 168 


der desun dung und Verjüugung 


duroh dao Sauerstoff«- Präparat 


ODOZON ist ein Nährpräparat, welches, nach streng wissenschaftlichen 
Grundsätzen hergestellt, höchstprozentigen gebundenen, 
aktiven Sauerstoff enthält, 

ODOZON ist von Ärzten tausendfach erprobt. 

ODOZON bewirkt die Ausscheidung der im Körper angesammelten Stoff- 
wechselschlacken, welche, wie wissenschaftlich nachgewie- 
sen, die Grundursache der meisten chronischen Erkrankungen sind. 

ODOZON reguliert die Verdauung, ist völlig unschädlich und macht 
das Blut sauerstoffreicher und lebenstrischer. 


ODOZON-EXPORT-Co. m. h. I. HAMBURG 14 


Mühlen Az Sidler 
für Hand-, Göpel - und Kraftbetrieb 
SPEZIALITAT: 


. MAISREBLER 
MAISMÜHLEN 


Walzenstähle u. kompl. Mühleneinrichtungen 


ELEKTROMOTOR- 


KAFFEEMÜHLEN 
für jede Stromart u. Spannung. 


Bim £ Wahlen, Humburg (E 


`) . Jobannisbollwerk 30. 


Das Echo 


in allen Metallen u. Ausführungen für Industrie u. Landwirtschaft. Stärkste 
Stabldrahtgewebe aus rundem u, viereckigem Draht für Reismühlen, Berg- 


und Hüttenwerke usw. Tressengewebe für Filter in Eisen, Messing, Kupfer, 
Phosphorbronze, blank und verzinnt. Moskito-Gewebe! Müllerei-Gewebe! 


C. . Schmidt Drahiwerke Akt-Gcs. Kiederlähnsiein am Rhein 


CARL WINZERLING 


asok für Zartes 
Drabthe g mit Fuß- oder Rraftbetriab 


ner RE 


Tam h Vu LL 


TELESR ADR: KORRESPONDENZ: 


HALLOCREAN, 
= BERLIN : 
A. B. C. C 0 D E, 

5th Ausgabe, 


in Deutsch, Eng- 
Dech, Französisch 
und 
Spanisch. 


Der elegante Schuhputz 


* 


Gebrüder Kroner 
Chemische Fabrik + Berlin O 17 


u m 


Apparate- 
— 


G. m. b. H. 
Leipzig 


federleicht, geeignet für jede Tasche, unentbehrlich für 
jedermann und für jeden Beruf, wirft keine Schatten und 
blendet nicht. Kann mit Starkstrom verbunden werden. 
80% Stromersparnis. 


Intensives Licht für Arbeitsstätten 


5 
FIT 
H 


== Ausl. Pat. ang. 
2 $ ET 
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Formen zum Selbsigießen von Bleisoldaien 


Indianer, Trapper, Neger, wilde Tiere, Jagden, Schiffe, Matrosen usw. 


Jedermann und jedes Kind kann diese beliebten Bleifiguren 
mit größter Leichtigkeit selbst gießen. Staunen und Be- 
wunderung erregt es bei allen, wenn die gegossenen Figuren 
in höchster Vollendung blitzblank der Gießform entschlüpfen. 
Diese Gießformen sind massiv aus Aluminium gearbeitet, daher 
unverwüstlich, man kann aus einer Form tausende und aber- 
tausende Figuren gießen, ohne daß die Form darunter leidet. 


Wir liefern größere Mustersendungen für M. 7000 

oder M.5000 ab Fabrik, kleinere Mustersendung 

für M.1000 oder M. 2000. Kasse bei Bestellung. 
Katalog kostenlos 


Gebr. Schneider, Gießformen-Fabrik 


Hallesche Straße 119—121 Leipzig-Gohlis 33 Hallesche Straße 119-121 


Auen num 
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ETERNA-NOTIZBLOCK 
schreibt ohne Feder, Blei- 
stift oder Griffel und ist 
stets gebrauchsfertig 


III 
TRAIN 


ist ein schnell und sicher wirkendes Mittel gegen 


Hühneraugen 


Hornhaut, Schwielen und Warzen. 


Zahlreiche Ärzte empfehlen dieses, in vielen Millionen Fällen 
bewährte Präparat. 


Fußschweiß und Wundlaufen 


beseitigt das Kukirol-Fußbad; ein neuartiges Präparat, welches 
u. a. auch ein durch D. R P. geschütztes Antiseptikum enthält. 
Wir liefern unsere Fabrikate in geschmackvollen Packungen 
und vergeben für einige Länder noch die Allein-Vertriebsrechte 
an seriöse Firmen. — Kommissionslager vergeben wir nichl. 
Verlangen Sie unsere aufklärenden Druckschriften. 


Kukirol-Fabrik, Kurt Krisp 
Groß-Salze bei Magdeburg 


GMT IIUIITTUUNUIHIUINUINUUNUIUHITNUNTNIHTHIINTTOITTHITE 


P A A E O 


Eterna -Wundernotizblodigcselistafi 


Berlin $ 42, Ritterstrake 101 
Man verlange Preisliste! 


III 
TTT DUTOT II 


OTT ATI IHN 


— 


OUNI 


= 


| 


3 


Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


Baumaterialien 


wie Kalksandsteine, Zementsandsteine, 
Schlackensteine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zementplatten, 
Zementdachziegel, Zementröhren usw. 


liefert als 40jährige Spezialität 
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Phormaz. Spezialltäten 


Nur Qualitätsware 


Dornehme Aufmadung 


Marken »Artikel 


Viele Auszeichnungen 


Großer Export 
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Musterkollektion Nr. t 


300 Mar 
Musterkollektion Nr. 2 
2500 Mark 
gegen Scheck 


Mucrteer 
der eleganien Welt, 
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Cigarellenmaſchinen 


Leiſtung bis 30 000 Stück ſtündlich 
„Univerſal“ und „AK 


mit automatiſcher Tabakzuführung, 
lm Eigaretten mit Kleb- und 
Falznaht, Gold-, Kork⸗, Stroh-, Mus 
minium- oder Wachsmundſtück. 
Weit über 2500 Maſchinen ſind 
in allen ſtaatlichen Regien und in 
den größten Fabriken in Gebrauch. 
Leiſtungsfähigkeit, Bauart und 
Lebensdauer von keinem anderen 
Erzeugnis bisher erreicht. 


gen erner automatiſche Packmaſchinen, 
freißmaſchinen eege chleif⸗ 
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nischer. spanischer, portuglesischer u. russischer 
Sprache. ~ Verlangen Sie Prospekte vom 


Auslandverlag G. m. b. H, Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39 
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seiner Herstellungdienten. 
g in 9 Maße. Die Einkellerung von 
| EI t inrichtung. Zugleich liegt darin, dank des 
steigenden Qualitätswertes dieser Marke, für den Weinkundigen der Vorteil einer guten Anlage. 
Um gleichhervorragende Lagerwerte, wie aus den Jahrgängen 1911, .1915 und 1917, zu 
schaffen, erwarben wir bedeutende Mengen erlesener Kreszenzen aus den großen Weinjahren 


1920 una 1921. 


Damit ist die Rohstoff-Frage für „Söhnlein Rheingold“ glänzend gelöst und unseren Gönnern auf 
Jahre hinaus die Möglichkeit geboten, sich hochwertige Reserven für den Weinkeller zu sichern. 


Bezug durch den Weinhandel. Söhnlein Q Co. 


Schierstein i. Rheingau. 
Gegründet 1865. 


Aufträge durch europäische Einkäufer erbeten. 
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Wochenschau vom 5. September bis 11. September. 


ausschusses haben sich zu Beginn der Woche die 

Vertreter Belgiens, Bemelmans und Delacroix, 
in Berlin eingefunden, um mit der Reichsregierung direkte 
Verhandlungen über die Bürgschaft für die Schuldver- 
schreibungen zu führen, die Deutschland an Belgien geben soll. 
Obgleich auf beiden Seiten unzweifelhaft der beste Wille zur 
Verständigung herrscht, sind im Verlauf der Besprechung doch 
so erhebliche Schwierigkeiten aufgetaucht, daß die Verhand- 
lungen voraussichtlich noch den größeren Teil der neuen 
Woche in Anspruch nehmen werden. Von dem Geiste, in dem 
sie geführt, und von der Art, in der sie abgeschlossen 
werden, wird es abhängen, ob die vorläufige kurze Atem- 
pause in einen längeren Zeitabschnitt politischer und wirt- 
schaftlicher Beruhigung verwandelt werden kann. 


Während diese Unterhandlungen von Regierung zu 
Regierung schwebten, ist von privater Seite ein bedeutsamer 
Versuch unternommen worden, einen wichtigen Teil des 
Reparationsproblergs, die Wiederaufbaufrage, praktisch zu 
lösen. Das Stinnes-Lubersac-Abkommen, des am Tage des 
Eintreffens der belgischen Delegierten in Berlin veröffentlicht 
wurde, kennzeichnet sich zwar als ein rein geschäftlicher Ver- 
trag (s. Seite 3714), ist aber auch von nicht geringer poli- 
tischer Tragweite, da es die praktischen Folgerungen aus dem 
zwischen Rathenau und Loucheur vereinbarten Wiesbadener 
Abkommen zieht. Dieses hatte bisher für den Aufbau der 
zerstörten Gebiete Nordfrankreichs nicht fruchtbar gemacht 
werden können, und zwar ausschließlich wegen des Wider- 
standes, dem alle deutschen Sachleistungen in Frankreich 
begegneten. Schon im November vorigen Jahres hatten 
Hanzösische interessierte Kreise die Fühlung mit Herrn 
Stinnes aufgenommen, und später war ein gleiches Anerbieten 
cn August Thyssen gelangt. Bis vor kurzem sind alle Ver- 
handlungen jedoch fruchtlos geblieben. Erst die große 
Unzufriedenheit, die sich der Bevölkerung der zerstörten Ge— 
biete infolge der ständigen Verschleppung des Wiederaufbaues 
bemächtigt hat, hat die französischen Industriekreise nunmehr 
willig gemacht, Deutschland einen Anteil am Wiederaufbau 
zuzugestehen. 


Die Bedeutung des Abkommens für Deutschland liegt vor 
allem darin, daß nunmehr die Lieferungen für den franzö- 
schen Wiederaufbau endlich in Gang kommen werden, Da- 
durch wird der deutschen Industrie weiterhin eine dauernde 
Beschäftigung gesichert. Ein wertvolles Zugeständnis der 
Franzosen liegt darin, daß die für die Lieferungen zu ver- 
endende Kohlenmenge auf die von Deutschland zu leistenden 
Reparationskohlen verrechnet werden sollen. Wichtig ist 
. daß die deutschen Warenlieferungen unter dem Titel 
~`achlieferungen nach dem französischen Mindestzoll verzollt 
werden. Damit wird zum ersten Male auf Deutschland der 
'ranzösische Minimaltarif angewendet. Für den Geist, in dem 
das Abkommen abgefaßt ist, ist es kennzeichnend, daß 
Differenzen nicht wie bisher durch Schiedsgerichte, sondern 
durch gütliches Übereinkommen der beiden Vertragschließen- 
en, des Marquis de Lubersac und des Herrn Stinnes, 
beseitigt werder sollen. Wenn man sich erinnert, welche 
schlechten Erfahrungen Deutschland mit den Schiedsgerichten 
bisher gemacht hat, wird man die Bedeutung dieses Ver- 
tragspunktes nicht unterschätzen. 

Der Vertrag, der ohne Zutun der Reichsregierung zu- 
stände gekommen ist, wird von der sozialdemokratischen 


A Grund der Entscheidung des Wiederhersteliungs- 


Presse aus parteipolitischen Gründen heftig angefochten und 
wird voraussichtlich noch Gegenstand scharfer inner- 
politischer Auseinandersetzungen werden, Zu wünschen ist, 
daß dabei die wirtschaftliche Pionicrarbeit, die dazu dienen 
kann, zwischen Deutschland und Frankreich ein erträgliches 
Verhältnis herzustellen, nicht aus dem Auge verloren wird. 


In Genf het am 4. September die dritte Tagung des 
Völkerbundes begonnen, auf deren Tagesordnung als wichtigste 
Punkte die Frage der Zukunft Österreichs, die 
Orientfrage, der Schutz der nationalen 
Minderheiten und die Abrüstung stehen. Die bis— 
herigen Erfahrungen rechtfertigen Deutschlands geringes Ver— 
trauen auf die Entschließungen des Völkerbundes: die Wieder— 
ernennung des von der ganzen Saarbevölkerung abgelehnten 
Regierungskommissars Dr. Hector ist nur geeignet, das Miß- 
trauen zu verstärken, ungeachtet aller schönen Reden, die in 
der Genfer Versammlung gehalten werden. In einer dieser 
Reden unterzog übrigens Lord Robert Cecil selbst die bis- 
herigen Leistungen des Völkerbundes einer vernichtenden 
Kritik. Dann wandte sich Cecil der deutschen und öster- 
reichischen Frage zu, mit der das Problem der Reparationen 
und der interalliierten Schulden im engsten Zusammenhang 
stehen. „Die Lage Deutschlands“, sagte er, „ist heute nicht 
wesentlich verschieden von derienigen Österreichs, zumindest 
wirtschaftlich herrscht in beiden Ländern das gleiche Elend. 
Man fragt sich, wie lange ein solcher Zustand noch dauern 
soll, wo wir doch jetzt drei Jahre nach dem Friedensschluß 
sind. Heute ist das Schicksal aller Staaten unlöslich mitein- 
nder verknüpft und diese Fragen sind Weltfragen geworden, 
an deren Regelung der Völkerbund nach seiner Bestimmung 
teilnehmen muß. Wenn. er dabei versagt, so wird das eine 
große und schmerzliche Enttäuschung werden.“ Lord Cecil 
wandte sich dann der Frage von Danzig und dem Saargebiet 
zu und fragte namentlich, ob es angesichts der zahlreichen 
Proteste aus dem Saargebiet nicht am Platze wäre, daß der 
Völkerbundrat sich noch einmal sehr energisch mit der 
Schlichtung dieses Zwistes befaßt. Freilich werde die Arbeit 
und die Arbeitsmöglichkeit des Völkerbundes erst auf die Höhe 
gelangen, wenn Deutschland und Rußland erst im Völkerbund 
mitarbeiten werden. 


- Österreichs Sache wurde durch Bundeskanzler Seipel, 
der die verzweifelte Lage seines Landes eindringlich 
schilderte, wirkungsvoll vertreten. Sein vom schweizerischen 
Bundesrat Motta unterstützter Appell machte sichtlich tiefen 
Eindruck, allein die Hoffnung auf die Hilfeleistung durch den 
Völkerbund erscheint gleichwenl recht problematisch, da es 
bisher noch nicht gelungen ist, die Rivalität der unter- 
einander ringenden politischen Strömungen durch wirtschaft- 
liche Einsicht zu beseitigen. 


Für die Lösung der Orientfrage, die heute in erster 
Linie eine Frage des englischen oder französischen Über- 
gewichts ist, fällt die Entscheidung auf dem türkisch- 
griechischen Kriegsschauplatz schwer ins Gewicht Den von 
Frankreich nicht nur moralisch unterstützten Nationaltürken 
unter Kemal Paschas Führung ist es gelungen, den Griechen: 
eine Schwere Niederlage beizubringen, so daß Griechenland 
gezwungen ist, um Waffenstillstand zu bitten und votaus- 
sichtlich auf seine ganze kleinasiatische Stellung verzichten 
muß. Dieser Schlag trifft die englische Politik empfind- 
lich und wird seine Einwirkung auch auf die ganze politische 
Lage in Europa und Asien ausüben. 
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Das Stinnes-Abkommen mit Frankreich. 


wischen Hugo Stinnes, dem deutschen Groß- 

industriellen, und dem Marquis de Lubersac, 

Präsidenten der französischen Genossenschaft für den 
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete, ist kürzlich ein Vertrag 
abgeschlossen worden, der nunmehr in seinem Wortlaut 
vorliegt. 

Dieser Vertrag sieht auf Grund des Wiesbadener 
Abkommens, das seinerzeit von Rathenau mit dem franzö- 
sischen Wiederaufbauminister Loucheur“ geschlossen wurde, 
die Lieferung von Baumaterialien aller Art für den Wieder- 
aufbau durch Vermittlung der „Aktiengesellschaft für Hoch- 
und Tiefbauten“ in Essen, kurz „Hoch und Tief“ genannt, 
direkt an die Französische Wiederaufbau-Genossenschaft vor. 
Die „Hoch und Tief“ ist eine Stinnessche Gründung. Die 
wesentlichen Bestimmungen des Vertrages sind: 

Die „Hoch und Tief“ ist die Vermittlungsstelle für die 
Sachlieferungen in das französische Wiederaufbaugebiet und 
wird deshalb vorgeschlagen, weil sie im Aufbauwesen 
erfahren ist und unmittelbare Beziehungen zu der in Frage 
kommenden deutschen Industrie hat. Sie ist berechtigt, für 
die allgemeinen Unkosten und den Nutzen einen Aufschlag von 
6 v. H. des Preises, den sie in Deutschland für die gelieferte 
Ware bezahlt hat, zu berechnen. Dieser Aufschlag wird von 
Deutschland gezahlt und mit den Sachlieferungen auf 
Reparationskonto gutgeschrieben. Inbegriffen in diese 
Provision sind die Kosten, die bei der Finanzierung der Ver— 
träge mit einem Bankenkonsortium unter Führung der 
Dresdner Bank vereinbart werden. 

Für die Materialien wird eine Prüfungskommission beider 
Parteien eingerichtet, die das Recht hat, die Materialien 
anzunehmen oder abzulehnen. Die in Deutschland geprüften 
und abgenommenen Materialien dürfen in Frankreich nicht 
zurückgewiesen werden. Die „Hoch und Tief“ wird sich 
mit anderen deutschen Firmen, die im Wiederaufbauwesen 
besonders erfahren sind, zusammentun. 

Eine der wichtigsten Bestimmungen ist, daß ein be— 
stimmter Prozentsatz der von Deutschland monatlich an 
Frankreich zu liefernden Kohlenmengen zur Herstellung der 
Baumaterialien freigegeben wird. Stinnes und das Rheinisch- 
Westfälische Kohlen-Syndikat verpflichten sich, darüber zu 
wachen, daß die freigegebenen Kohlenmengen ausschließlich 
für die Verstärkung der Erzeugung der Materialien Ver- 
wendung finden. 

Die Preise der Materialien dürfen nicht höher sein als die 
Marktpreise in Frankreich. Wenn bei gleitenden Preisen zur 
Zeit der Ablieferung die Preise höher sind als die franzö- 
sischen Preise, so hat der deutsche Lieferant das Recht, in 
den Preis einzutreten. Für die Warenlieferungen soll der 
französische Mindestzoll berechnet werden. - Die Vertrag- 
schließenden verpflichten sich, diese Vereinbarung ihren 
Regierungen mitzuteilen. 


Zum Abschluß dieses Vertrages äußert die 


Deutsche Tageszeitung: 


Es handelt sich hier um die erste großzügige Durch- 
führung der Sachleistungsabkonmmen, und zwar im Einklang 
mit dem Wiesbadener Abkommen zugunsten des französischen 
Wiederaufbaues. Es scheint, daß die französischen Haus— 
besitzer mit ihren eigenen Behörden allmählich so schlechte 
Erfahrungen gemacht haben, daß sie jetzt doch den deutschen 
Vorschlag aufgegriffen haben, um endlich ihre Häuser wieder- 
hergestellt zu sehen. Da es sich im Grunde um nichts 
anderes als um die Ausfüllung des Rahmens früherer, 
bekannter Verträge handelt, so ist die Art, wie die 
sozialistische Presse das Abkommen mit hämischen Be- 
merkungen begleitet und um jeden Preis innerpolitische 
Sensationen darin erkennen will, gerade von dieser Seite 
doppelt sinnlos. Da Deutschland die Lieferungen natur- 
gemäß den deutschen Lieferanten in Papiermark bezahlen 
muß — bei der jetzigen Entwertung der Mark handelt es sich 
da um ungeheure Summen — 50 bleiben die Nachteile der 
Sachlieferungen: die fortschreitende Inflation und Geld- 
entwertung, die ständige Ausfuhr von realen Werten, für die 
fast nur Papier im Lande bleibt, auch an diesem Abkommen 
haften. 


obgleich 


r 


Die Berliner Morgenpost 


meint: Der Vertrag zwischen Stinnes und den französischen 
Genossenschaften ist insofern zu begrüßen, als man hollen 
darf, daß nunmehr der Wiederaufbau der zerstörten Gebiete 
in Frankreich doch ein lebhafteres Tempo bekommen wird. 
Bisher ist es den;verschiedenen Anerbietungen von deutscher 
Seite, durch ee Arbeit und Lieferungen diese Tätigkeit 
zu beschleunigen, nicht gelungen, einen Erfolg zu erzielen. 
So sind die zerschossenen Ruinen der französischen Dörfer 
trotz der angeblichen Milliarden-Vorschüsse der französischen 
Regierung, die sie Deutschland immer wieder vorrechnet, 
stehen geblieben und haben immer aufs neue die bitteren 
Gefühle der französischen Landbewohner gegen Deutschland 
verstärkt. Wenn einmal irgendwo in den zerstörten Gebieten 
ein wirklicher Anfang gemacht wird, so läßt sich auch in den 
übrigen Teilen des Landes das Streben, schnell wieder zu 
Haus und Hof zu kommen, nicht mehr unterdrücken, und die 
Ruinen und damit ein großer Teil des verderblichen Hab- 
gefühls werden verschwinden. Dies ist zweifellos das beste 
Mittel zur Entgiftung der herrschenden Atmosphäre zwischen 
Deutschland und Frankreich. 


Auch die ı Vossische Zeitung 


sagt: Es handelt sich hier zweifellos um einen höchst erfreu- 
lichen Anfang der Beseitigung der Grundursachen für die 
deutsch-französischen Gegensätze. Es besteht jetzt endlich 
die Wahrscheinlichkeit, daß die zerstörten Gebiete, die von 
den nationalistischen französischen Politikern vielfach als 
Schaustücke ersten Ranges für ihr Haßmuseum mißbraucht 
worden sind, wieder aufgebaut werden. Aber es wäre 
ungerecht, bei der Feststellung dieser Tatsache unerwähnt zu 
lassen, daß das Stinnes-Abkommen ohne das so vie! 
geschmähte Rathenau-Abkommen von Wiesbaden kaum mög- 
lich gewesen wäre. Man mag über den praktischen Nutzen 
dieses Abkommens streiten. Es war mindestens eine wert- 
volle psychologische Vorbereitung. 


Dagegen bläst der Vorwärts, 


die Verbesserung der deutsch-iranzösischen Be- 
ziehungen auf dem Aktionsprogramm seiner Partei steht, zum 
Sturm. Er schreibt, daß an dem Vertrag rund 45 Milliarden 
Mark von Privatkapitalisten verdient würden. 

Aus dieser Tatsachen läßt sich erkennen, daß der Luber- 
sac-Stinnessche Vertrag die Einigung bestimmter deutscher 
und französischer Industrie- und Finanzkreise auf der Basis 
ist, daß das Geschäft über dem Staatswohl steht. Dis 
gerade von deutschvolksparteilicher Seite in den höchsten 
Tönen gepredigte Sparsamkeit, die in unserem Etat ein- 
zuziehen habe, wird damit zum Hehn. Der Wiederaufbau- 
vertrag mit seiner künstlichen Verteuerung aller Lieferungen 
zugunsten weniger Privatproduzenten und einiger deutscher 
Finanzgroßmächte zerstört für die nächsten Jalıre jede Hoji- 
nung auf eine sparsame Wirtschaft. 


Kommerzienrat Guggenheimer, der drei Jahre ab 
Präsident der Rücklieferungs-Kommission und im vorigen Jahre 
als Reichskommissar für den Wiederaufbau der zerstörten 
Gebiete wirkte, äußerte einem Pressevertreter gegenüber 
folgende Ansicht: . 

Die Sachleistungen für den Wiederaufbau der zerstörten 
Gebiete haben bisher lediglich in Abkommen Regelun: 
gefunden, die zwischen den beiderseitigen Regierungen abge- 
schlossen wurden. Durch das Stinnes-Lubersac-Abkommen 
wird in der Wiederaufbaufrage zum ersten Male der Wes 
einer Vereinbarung zwischen privatem Lieferer und privaten! 
Empfänger eingeschlagen. Hiermit dürfte meines Erachtens 
für die praktische Betätigung des Wiederaufbaus ein weselt 
licher Schritt nach vorwärts getan sein. Denn so schr mal 
auch bei den staatlichen Vereinbarungen von beiden Seiten 
anstrebte, die Durchführung der Lieferungen zu erleichtern 
und zu fördern, so ergaben sich doch jedesmal störende 
Hindernisse durch den Aufbau der Organisationen, die dan 
staatliche Abkommen im Gefolge hatte. Immer wurden d 
den Organen, die für die Lieferungen zu sorgen und sie! 
Empfang zu nehmen hatten, bürokratisch aufgezogene Gebiie, 
von denen man von vornherein sagen konnte, daß sie E 
alles Kostenaufwandes praktisch - niemals nach geschalt" 
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lichen Gesichtspunkten tätig werden könnten. Das 
jetzt vorliegende Abkommen kehrt zu den gesunden Unter- 
jagen kaufmännischen Verkehrs zurück. Das Abkommen 
stellt meines Erachtens an sich schon ein großes Opfer der 
deutschen Industrie dar, deren Werke sich zu einer 
Lieferung nur deshalb entschließen werden, weil die staat- 
lichen Sachlieferungsverträge eben einmal bestehen und 
Wert darauf gelegt werden muß, daß ihre Durchführung 
wenigstens in einer Form erfolgt, die für die deutsche Wirt- 
schaft ertragbar ist und gleichzeitig dem Wiederaufbau Nord- 
frankreichs dient. 


Oberschlesien bleibt bei Preußen. 


as Bekenntnis Oberschlesiens für Preußen, das am 

3. September die Einwohner des schwergeprüften 

Industrielandes an die Wahlurne rief, ist glänzend 
zu nennen. Von den abgegebenen Stimmen vereinigten sich 
9 v. H. auf den Stimmzettel „Oberschlesien 
soll preußische Provinz bleiben“. Insgesamt 
zählt Deutsch-Oberschlesien 775 322 Stimmberechtigte. An 
der Wahl beteiligten sich 73,7 v. H. Für Preußen stimmten 
insgesamt 513126, für die Autonomie 50400 Personen. Die 
Wahlbeteiligung in den einzelnen Stadt- und Landkreisen war 
prozentual wie folgt: Beuthen-Stadt 64 v. H., Beuthen-Land 
74 v. H., Gleiwitz 70 v. H., Hindenburg 85 v. H., Ratibor 
78 v. H., Oppeln 81 v. H., Westkreis Rybnik 69 v. H., Neiße 
8 v. H., Rotenberg 75 v. H., Groß-Strehlitz 76 v. H., West- 
kreis Tarnowitz 81 v. H., Kreis Kosel 55 v. H., Falkenberg 
& v. H., Gropkau 84 v. H., Kreuzburg 96 v. H., Leob- 
Schütz 92 v. H., Guttentag 72 v. H. und Neustadt 85 v. H. 
Die schlechteste Wahlbeteiligung weist die der Stadt Beuthen 
benachbarte Landgemeinde Rosburg auf, wo von 19989 Wahl- 
berechtigten nur 8224 ihrer Pflicht genügten. 


Zur Abstimmung bemerkt der 
Berliner Lokalanzeiger: 


Wir freuen uns dieses Ergebnisses ebensosehr im Inter- 
esse des preußischen Staates, weil wir jede Absplitterung von 
Preußen für eine bedauerliche Ermunterung der Sonderbündler 
in Hannover, Hessen und den Rheinlanden ansehen, als auch 
im Interesse des oberschlesischen Landes selber, das nur als 
(lied eines starken Staates die große Aufgabe als Wacht im 
Osten gegen die Übergriffe eines machtlüsternen Polentums 
erfüllen kann, Denn es ist sicher, daß die Polen ihre Absichten 
auf die entgangene Beute nicht aufgeben werden und daß sie 
es zunächst mit einer friedlichen Durchdringung unter 
französischem Beistande versuchen werden. Daß dieser Plan 
zuschanden werde und daß die gut deutschen Oberschlesier in 
ihrem schweren Kampfe von dem großen preußischen Staate 
mit allen Kräften unterstützt werden, erachten wir als eine 
Selbstverständlichkeit, und wir hoffen, daß die wenigen, die 
bei dieser Abstimmung ihre Stimme nicht dem preußischen 
Staate gegeben haben, sich über kurz oder lang davon über- 
zeugen lassen werden, daß die wahren Interessen des deut- 
schen Oberschlesien im Zusammengehen mit dem preußischen 
Staate liegen, der in mehr als in anderthalb Jahrhunderten 
so viel für diese Provinz getan hat. 


Die Kreuzzeitung l 

schreibt; Der Sieg von Oberschlesien ist ein Zeichen für den 
lauben an Preußens Wiedergeburt. Dem friderizianischen 
Preußen ist die Bevölkerung der Provinz eng verknüpft. Ihm 
verdankt sie den wirtschaftlichen Aufstieg, Wohlstand und 
ntwicklung. Dieses Bewußtsein hat sich trotz Revolution, 
Niederlage, feindlicher Besatzung, polnischen Terrors und 
r mählicher, ungerechter Behandlung von seiten des Völker- 
1 f erhalten. Der Sieg vom 3. September ist auf die 
e kulturelle, nationale und wirtschaftliche Vers 
nüpfung mit Preußen gegründet. Er ist Ausdruck dieser 
Verknüpfung und berechtigt zu der Hoffnung, daß unter einem 
wieder erstarkten Preußen auch das uns entrissene Ober- 
schlesien wieder heimfinden wird. 


Di 
E? Tägliche Rundschau 


Sagt: Das Abstimmungsergebnis der deutsch verbliebenen 
oder jerschlesier über die Frage, ob Verbleib bei Preußen 
Beteili utonomie im Rahmen des Reichs, hat bei starker 
wälti suig der zur Abstimmung Berufenen eine über- 

wende Mehrheit für den Verbleib bei Preußen ergeben. 
Beten. von doppelt erfreulicher Bedeutung: Ein neues 

untnis zum Reich und ein Bekenntnis zu jenem Preußen, 
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dem Oberschlesien seit den Tagen Friedrichs des Großen alles 
verdankt, was es erwarb und was es wurde, seine Kultur, 
seine Schule, seine staatliche Ordnung, seine wirtschaftliche 
Erschließung und Erziehung, kurzum eine Entwicklung, die 
endlich ihren Ausdruck finden konnte: Ohne Oberschlesien 
kein Preußen, ohne Preußen kein Oberschlesien. 


Die Frankfurter Zeitung 


äußert: Nicht um Preußens, wie es die polnischen Agitatoren 
glauben machen wollen, sondern um Oberschlesiens willen, 
zur Erhaltung und Entwicklung seiner inneren Wirtschafts- 
kraft und zu seinem Schutz gegen die welteren polnischen 
Annexionsgelüste hat die deutsche Mehrheit, zu der sicherlich 
auch eine Anzahl deutschgesinnter Polen gehört, sich gegen 
die Schaffung eines Landes Oberschlesien ausgesprochen. Die 
Erfahrungen der letzten Zeit haben sie in dieser Meinung 
bestärkt. Die neuen polnischen Forderungen, bei der end- 
gültigen Grenzziehung wiederum wichtige Teile zu Polen zu 
schlagen, zeigten aufs neue, wie wenig die polnische Länder- 
gier noch gestillt ist, wie sie im Gegenteil immer aufs neue 
nach Beute sucht. Zugleich aber sind die unerfreulichen 
Zustände in Ost- Oberschlesien seit der kurzen Zeit der 
polnischen Herrschaft das überzeugendste Beispiel dafür, was 
die Deutsch-Oberschlesier zu erwarten hätten, wenn sie diesen 
polnischen Gelüsten ohne den stärkeren preußischen Rück- 
halt ausgesetzt. wären. Auf der anderen Seite sind der 
provinziellen Selbstverwaltung Oberschlesiens so weitgehende 
Zugeständnisse gemacht worden, daß die Wünsche der Be- 
völkerung in der Hauptsache als erfüllt gelten können, 
Zugeständnisse auf kulturellem Gebiet und in bezug auf die 
Besetzung der Verwaltungsposten, die eine ausreichende 
Gewähr für die Erfüllung der Forderung „Oberschlesien den 
Oberschlesiern“ bieten — mehr als Polen mit seiner 
„Autonomie“ für Ost-Oberschlesien gewährt, die nicht hindert, 
daß Polnisch-Oberschlesien ganz von Warschau aus regiert 
und verwaltet wird. Der scharfe Widerspruch der ober- 
schlesischeu Polen gegen das Warschauer Regime bezeugt ja 
zur Genüge, wie wenig sie von dieser Art von Autonomie 


erbaut sind. 
Das Dollarfieber. 


Berliner Brief. 


E in Scherzbold hat kürzlich vorgeschlagen, die Reichs- 
bank möge zur Behebung der deutschen Finanzmisère 
Künftig einfach nur noch Dollars drucken. Das Ei des 

Kolumbus! Nur leider faul... Tatsächlich jedoch ist heute 

der Dollar bereits Alleinherrscher im Deutschen Reiche; er 

bestimmt die Preise aller Lebensbedürfnisse, er regelt den 

Geld- und Warenverkehr mit dem Auslande, um seine Gunst 

buhlen nicht nur die Spekulanten der Börse, sondern reich und 

arm, jung und alt, Mann und Weib, solange ihnen der zer- 
mürbende Kampf ums heutige Dasein nicht bereits die Spann- 
kraft zerbrochen hat. Wer zählt die Hunderttausende, die 
heute am Wege liegen bleiben? Wer hilft innen auf? Und 
doch sind es nicht die wertlosesten Menschen, die nicht mehr 
mitkönnen oder auch nicht mehr mitwollen, weil solches 

Leben keinen Sinn mehr für sie hat. Fast lautlos geht der 

Mittelstand, früher der stärkste Pfeiler des Staatsgebäudes, 

zugrunde und mit ihm verschwinden unersetzliche geistige 

Güter und kostbare Überlieferungen, die nicht mit Dollars zu 

kaufen sind. Vielleicht birgt das neue Leben, das rücksichts- 

los über die Vergangenheit hinwegschreitet, die Elemente des 

Wiederauistiegs bereits in sich. Keime eines neuen Idealismus 

in der Jugendbewegung weisen verheißungsvoll in die Zukunft. 

Allein die Gegenwart ist vom mißtönigen Lärm der Kämpfen- 

den erfüllt, die mit erbitterter Leidenschaft um ihr materielles 

Daseinsrecht streiten. Vor kurzem erst waren an dieser 

Stelle die Wirkungen des jähen Marksturzes auf das 

öffentliche Leben Berlins geschildert worden. Die damals 

mitgeteilten Angaben über Preissteigerung hat die stürmische 

Aufwärtsbewegung des Dollars längst überholt. Heute hat 

die Straßenbahn, die vor kurzem erst den Fünfmarktarif ein- 

geführt hatte, den Fahrpreis bereits auf acht Mark erhöht. 

Das Pfund Butter kostet heute 250 Mark und soll nächstens 

300 kosten. Der Brotpreis ist auf 60 Mark gestiegen. Der 

Hundertmarkschein ist zur kleinen Scheidemünze entwertet. 

Alle Güter des täglichen Bedarfs suchen mit diesem Eiltempo 

Schritt zu halten. ‘Nicht nur täglich, nein — stündlich klettern 

auf allen Gebieten die Preise ruckweise in die Höhe; jedem 

Kurssprung des Dellars antwortet sofort die Reflexbewegung 

auf dem Markte; nur bei einem Rückgang zeigt sich der 

Apparat weniger empfindlich, 
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Verzweifelt stehen vor allem die Hausfrauen dieser be- 
stürzenden Entwicklung gegenüber. Hatten sie bisher viel- 
leicht noch mühsam und. unter Opfern ihren Haushalt im 
Gleichgewicht zu halten vermocht, so wissen sie. sich heute 
keinen Rat mehr, und dräuend steigt vor ihnen das Gespenst 
eines neuen Hungerwinters auf, schwerer als all seine Vor- 
gänger. Denn hinter den Preissteigerungen hinken alle 
Erhöhungen der Gehälter und Löhne stets kläglich hinterdrein. 
Nur eine kleine Minderheit, die von der Not der Gesamtheit 
durch die Art ihres Geschäftes profitiert, ist in der Lage, mit 
Gemütsruhe auszuhalten. Unternehmer und Arbeitgeber, die 
ihre Preispolitik nicht rücksichtslos auf den Dollarkurs ein- 
gestellt haben, sehen sich jetzt, da das allgemeine Geld- 
bedürfnis die Banken zu starker Einschränkung der Kredite 
zwingt, genötigt, ihren Betrieb gleichfalls einzuschränken. 
Zusammenbrüche sind bereits erfolgt; weitere stehen mit 
Sicherheit zu erwarten. Besonders kritisch ist namentlich 
die Lage des Zeitungsgewerbes; die plötzliche Erhöhung des 
Papierpreises von 20 auf 75 M. für das Kilo bedeutet für 
zählreiche Verlagsbetriebe einfach das Ende. Dieser Tage hat 
auch die größte Berliner Lebens versicherung mit einem 
Schlage 1200 Angestellten gekündigt. Notgedrungen werden 
manche andere Unternehmungen dem Beispiel folgen müssen. 
Eine große Arbeitslosigkeit steht bevor und verschärft den 
Ernst der Lage, an den man in Paris noch immer nicht 
glauben will. = 

Daß mit dem bisher bewährten Mittel unausgesetzter 
neuer Lohnforderungen, die an sich gewiß gerechtfertigt sind, 
dem Problem heute nicht mehr beizukommen ist, haben die 
Führer der Gewerkschaften eingesehen, aber ihre der 
Regierung gemachten Vorschläge zeigen, daß sie die großen 
wirtschaftlichen Zusammenhänge doch nicht völlig erfaßt 


haben; die geforderten Maßnahmen sind zum Teil utopisch, 


zum andern Teil ganz unzulängliche Abwehrmittel. Für die 
verlangte Einschränkung der Einfuhr, insbesondere von 
Luxuswaren, sorgt außer den hohen Zöllen am wirksamsten 
schon der Stand der Mark. Im übrigen aber übersehen die 
Gewerkschaften, daß ein staatliches Einfuhrverbot eine ver- 
hängnisvolle Rückwirkung auf die deutsche Ausfuhr, von der 
heute so viel abhängt, haben müßte. Mit der Unterbindung 
der Tabakeinfuhr und dem Alkoholverbot würden große 
inländische Industrien mit zahlreicher Arbeiterschaft lahm- 
gelegt und damit die Not und Arbeitslosigkeit nur vermehrt. 
Auch die alte Forderung der „Erfassung der Sachwerte“ 
taucht wieder auf, die heute noch weniger als früher erfüllbar 
und nützlich erscheint. Naiv ist das Verlangen einer 
Fixierung der Währung, dem die Regierung gewiß mit Freude 
entsprechen würde, falls ihr die Postulanten das Rezept dazu 
lieferten. Auch die Vorschläge zur Wiedereinführung der 
Zwangswirtschaft und zur Bekämpfung des Wuchers sind 
gewiß aus löblichen Absichten entsprungen, versprechen aber 
nach bisheriger Erfahrung nur sehr beschränkten Erfolg und 
Nutzen. 

Irgendwelche neue Gedanken von durchschlagender 
Kraft enthält das Programm der Gewerkschaften nirgends. 
Was davon praktischen Nutzen verheißt, hat die Regierung 
jedoch zur Beschwichtigung der erregten Gemüter über- 
nommen. Sie sagte die Ausarbeitung von Verfügungen zu, 
die der Einschränkung der Luxuseinfuhr, der Überwachung 
des Devisenhandels dienen, die Volksernährung sicherstellen 
und den besonders bedrängten Teilen der Bevölkerung ver- 
mehrte Hilfe gewähren sollen, Um der Entrüstung über das 
ärgerliche Treiben in gewissen Luxuslokalen Genüge zu tun, 
will die Regierung auch mal energischer als bisher den 
Schlemmergaststätten auf den Leib' rücken, die freilich mehr 
dem Vergnüzungsbedürfnis der valutastarken Ausländer, als 
dem Leichtsinn der Einheimischen dienen. Der allgemeinen 
Notlage hilft das natürlich richt ab, es befriedigt jedoch die 
begreillichen Empfindungen der Darbenden. denen die 
Schwelgerei der fremden Gäste ein großes Ärgernis ist. Sie 
schreiben der ausländischen Invasion, die heute mit ihren 
großen Zahlungsinitteln die Kaufhäuser der Stadt belagert und 
ausräumen hilft. irrigerweise auch eine Hauptschuld an der 
ungeheuren Teuerung zu, deren tiefere Ursachen der einfache 
Mann aus dem Volk nicht deutlich zu erkennen vermag, zumal 
da es die linksstehende Presse bisher an zureichender Auf- 
klärung über das Phänomen hat fehlen lassen. Mit den 
bekannten „gewerkschaftlichen Mitteln“, d. h. mit Streiks, ist 
neute die Frage weniger als je zu lösen. Die Entscheidung 
über Deutschlands nächste Zukunft liegt nicht bei der Reichs- 
regierung, was diese aber natürlich nicht von der Pflicht 
einer aktiven Politik entbindet. 
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Besonders hart haben unter der Teuerung auch die 
wissenschaftlichen und Kunstinstitute der Reichshauptstadt zu 
leiden, da die Bevölkerung, je härter sich ihr Kampf ums 
tägliche Brot gestaltet, um so weniger in der Lage ist, sich 
geistige Genüsse und Anregungen zu verschaffen. Da die 
Preise der Theater heute für die meisten gar nicht mehr 
erschwinglich sind, hat sich jetzt die Staatsoper entschlossen, 
den eingesessenen Berlinern ermäßigte Preise zu gewähren. 
ein Vorgehen, das wohl auf verschiedenen Gebieten Nach- 
ahmung finden wird. Für Berlins auswärtige Besucher ist 
der Eintritt in Theater und Vergnügungsstätten immer noch 
eine Lappalie. Unmittelbar in der Existenz bedroht ist 
gegenwärtig der Zoologische Garten, da er die riesig 
gewachsenen Unterhaltungskosten für seinen reichen, ge- 
pflegten Tierbestand nicht mehr aufzubringen vermag. Be- 
hörden und Private sind um Hilfe angerufen worden, um 
diese volkstümlichste Bildungs- und Erholungsstätte mit 
ihren vorbildlich schönen Einrichtungen den Berlinern zu 
erhalten. Tiefbedauerlich wäre es, wenn die Bemühungen 
erfolglos bleiben sollten. E. Sch. 


Schutzgesetz und Pressefreiheit. 


des neuen Gesetzes zum Schutze der Republik die 

„Deutsche Allgemeine Zeitung“ für acht Tage ver- 
boten. Die Begründung des Verbotes beanstandete in zwei 
Aufsätzen des Blattes folgende Stellen: 

„Die augenblickliche deutsche Regierung hat sich durch 
ihre sprichwörtliche Unzuverlässigkeit im Auslande schon 
längst um allen Kredit und um alles Ansehen gebracht, und 
es ist wirklich eine tragikomische Verkennung 'der Tat- 
sachen, wenn Herr Wirth etwa glauben sollte, seine bis- 
herige Politik habe einen anderen Effekt gehabt als eben 
diesen... Am Schicksal des augenblicklichen Kabinetts ist 
nichts gelegen. Es hat das Vertrauen des Auslandes nie 
besessen, und das des Inlandes längst verloren. An ihren 
Früchten sollt ihr sie erkennen.“ 

In dem Aufsatz „Unannehmbar und undiskutabel“ heißt es: 

„Daß gewisse Personen und Methoden in der heutigen 
Regierung nach innen und außen kreditunwürdig sind, ist in 
diesem Blatte mehr als einmal ausgeführt worden, Wir 
haben gefordert, daß eine Umkehr eintrete, oder daß di- 
Unfähigkeit den Platz räume.“ 

Und weiter am Schluß: l 

„In letzter Stunde aber haben wir neuerdings die 
Forderung aufgestellt, daB in der deutschen Politik alle 
Demagogen, Phantasten und Narren, daß alle vom Größen- 
wahn besessenen Apostel neuer Wirtschaftslehren in den 
Schatten zurücktreten, aus dem sie zu Deutschlands Unglück 
in dunkler Zeit hervorgekommen sind. Sie haben das 
deutsche Volk in den Ruin geführt. Mögen sich Männer 
finden, die das schlimmste abwenden, bevor sich die Tragik 
unseres Schicksals vollendet.“ 

Die preußische Regierung sagt dazu: „In diesen Aus- 
führungen sind öffentliche Beschimpfungen der republikanischen 
Staatsform des Reiches durch Herabwürdigung von Mit- 
gliedern der republikanischen Reichsregierung, insbesondert 
der Person unseres Reichskanzlers zu erblicken. Die Aus- 
führungen verstoßen demgemäß gegen $ 8, Ziffer 1, des Ce- 
setzes zum Schutze der Republik.“ 


Einmütig wendet sich die gesamte Presse von der 
Rechten bis zur Linken gegen den Schritt der Regierung. Die 
demokratische Berliner Morgenpost 


schreibt: Wir selbst teilen die Anschauungen der „Deutschen 
Allgemeinen Zeitung“ in keiner Weise, wir halten die beiden 


D as preußische Ministerium des Innern hat auf Grund 


. Artikel vielmehr für geschmacklos. Aber einen Grund zu einem 


Verbote vermögen wir in diesen Äußerungen absolut nicht 2 
finden. Wir wünschen der Regierung alles Gute, und gerade 
deshalb wünschen wir ihr, daß sie sich schleunigst von Vir 
Überempfindlichkeit freimachen möge, die sich in der Häufuns 
von Zeitungsverboten in der letzten Zeit ausdrückt. Dies. 
Zeitungsverbote sind nicht nur ein Schlag gegen die Freihc 
der öffentlichen Meinung, sondern ebenso sehr eine Gefahr I 
die Regierung selbst. Nichts ist verhängnisvoller, als Wer 
Meinungen nicht an das Tageslicht kommen, sondern ihren Wes 
durch unterirdische Kanäle nehmen. Aus diesem Grunde be. 
dürfen die Bestimmungen des Schutzgesetzes dringend eine’ 
Reform, unverzüglich aber wäre ihre Handhabung zu AT 
Gerade wer es mit der Regierung gut meint, kann nich 
Besseres tun, als ihr diesen guten Rat zu geben. 


14. September 1922 


Der Vorwärts 


erklärt: Wie wohl die Angriffe außerordentlich schwer sind, 
möchten wir doch bezweifeln, ob ein Verbot auf Grund des 
Schutzgesetzes die richtige Abwehr bedeutet. | Ä 


Im Tag 


heißt es: Schon wieder ist eine große Berliner Zeitung dem 
Schutzgesetz zum Opfer gefallen. Die von der Regierung zum 
Anlaß des Verbotes gemachten Artikel enthalten gewiß eine 
scharfe Kritik der Erfüllungspolitik des Kabinetts Wirth, 
machen es zum guten Teile für die jetzige verzweifelte Lage 
verantwortlich. Sie stellen im übrigen eine Anzahl von Tat- 
sachen fest, die gewiß in dieser scharf zugespitzten Form 
heftige Angriffe gegen die Regierung enthalten. Es geht aber 
zu weit, wenn die Sozialistische Korrespondenz behauptet, 
Lensch, der Chefredakteur der „D. A. Z.“, habe die gegen- 
wärtige Reichsregierung in der wüstesten Weise herunter- 


gerissen. 
Die Frankfurter Zeitung 
äußert: So berechtigt es auch ist, auf Grund des Gesetzes 


zum Schutze der Republik mit Verboten da einzugreifen, wo 
unflätige Beschimpfungen oder Beschönigung von Verbrechen 
oder Anreizungen zu solchen vorliegen, so wenig geschickt und 
gerechtfertigt ist es, dieses einschneidendste Mittel gegen eine 
scharfe Preßkritik überhaupt anzunehmen, nur weil man von 
der Fortsetzung dieser Kritik unangenehme Wirkungen be- 
sorgt. Durch die Verbotsmaßnahme ist ihr nur eine Bedeutung 
verschafft worden, die ihr gar nicht zukam. Andererseits 
findet das Verbot in dem Schutzgesetz keine Deckung. Denn 
dieses setzt „Beschimpfung oder Verleumdung“ von Regierungs- 
mitgliedern voraus, beides Begriffe, die nach der Rechts- 
auslegung auf eine in den Formen der sonst mit Recht bean- 
standeten Kritik nicht zutreffen. Man darf nicht die Meinung 
aufkommen lassen, daß durch eine unangemessene Anwendung 
des Schutzgesetzes die Preßfreiheit in Frage gestellt sei; denn 
dann würde die Abwehr selbst den größten Schaden stiften. 


Der Sprachenkampf in Elsaß-Lothringen. 


Germania. 


er Rausch, der die elsässische und lothringische 
Bevölkerung gepackt hatte, als die französischen 
Truppen im November 1918 einrückten und Empfänge. 
Banketts und Volksfeste wochenlang einander ablösten, ist in 
den dreieinhalb Jahren, die nunmehr Elsaß und Lothringen 
„mit dem Mutterlande“ wieder vereinigt sind, allmählich einer 
Ernüchterung gewichen, die freilich nicht so weit geht, daß man 
„die Preußen“ zurückwünscht, aber doch sich in Kritik an den 
bestehenden Zuständen äußert und sie mit den früheren Ver- 
hältnissen vergleicht. Daß man die Poincaréschen „Retor- 
Sonen“ als ein höchst unglückliches Experiment empfand und 
laut dagegen in der Presse und durch die Abgeordneten 
protestieren ließ, hat auch dem, der sonst keine Gelegenheit 
hat, sich über die Stimmung des dem Deutschtum durch die 
hrhundertelange Zugehörigkeit zu Frankreich und durch 
die falschen Regierungsmethoden nach 1871 entfremdeten 
deutschen Stammes zu unterrichten, gezeigt, daß man in 
Straßburg und Metz keineswegs mit allem einverstanden ist, 
was die Zentralregierung in Paris für die beiden Provinzen 
dekretiert, obwohl man mit der französischen Außenpolitik 
in allgemeinen übereinstimmt und die Mehrzahl der dort 
rewählten Députés dem Bloc national angehört. Es kam 
Sicherlich nicht von ungefähr, daß Pariser Blätter unter den 
eutschen, die durch die Retorsionsmaßnahmen ausgewiesen 
werden sollten, Klaus Zorn von Bulach, den Sohn des che- 
maligen deutschen Staatssekretärs, nannten, Dahinter steckte 
Ohne Zweifel nicht bloß eine Vermutung, zumal den Blättern 
ewig nicht unbekannt war, daß seine Familie zu den ältesten 
5 Elsaß gehört und er selber nicht nur selbst die französische 
Saatsangehörigkeit hat, sondern auch, obwohl deutscher 
„serveoflizier, als Kriegsfreiwilliger nach dem Einmarsch 
der Franzosen in die französische Armee eingetreten war. 
Ës war wohl mehr. der Wunsch, möglichst bald außerhalb der 
„üdesgrenzen diesen Mann zu schen, der sich an die Spitze 
ner regionalistischen Bewegung mit dem Ziele: „Das Elsaß 
2 Elsässern“ gestellt und mit seinem Auftreten gegen die 
a Französierungsmethoden einer bürokratischen 
ep tung und gegen die Überflutung des Landes mit stock- 
nn des Deutschen nicht mächtigen und aus dem 
Set ergeholten Beamten und Lehrern lebhafte Zustimmung 
allen Bevölkerungskreisen gefunden hat. An der Seine 


Das Echo 


3717 


hat man für solche Forderungen wenig Verständnis. Wie sehr 
sie aber der allgemeinen Stimmung in Elsaß entsprechen, lehrt 
ein Blick in die noch in deutscher Sprache erscheinenden 
Zeitungen. 

Wenn ein Blatt wie „Der Elsässer“, das führende Organ 
der stärksten elsässischen Partei, dessen national- französische 
Gesinnung keinen Zweifel zuläßt, jetzt an die Spitze einer 
Artikelserie „Muttersprache und Schulbetrieb“ den Satz stellt: 
„Wenn man offenen Auges und vorufteilslos die Sprachen- 
politik in Elsaß verfolgt, so kommt man zur Einsicht: die 
deutsche Sprache, das heißt die Muttersprache von 
Li Millionen Menschen, wird langsam aber sicher umgebracht“ 
— so darf man das wohl als einen Beweis dafür hinnehmen, 
daß die Unzufriedenheit über die gewaltsame Französierung 
des Landes in breiten Volksschichten sehr groß ist. Das 
Blatt weist auf die offensichtliche Verdrängung der deutschen 
Sprache aus dem öffentlichen Leben, aus allen Verwaltungen 
hin, auf das Verbot, hochdeutsch geschriebene Theaterstücke 
an den öffentlichen, in Lothringen zum Teil auch an den 
privaten Bühnen zu geben; es erinnert an einen in Lothringen 
äußerst unwillig aufgenommenen „famosen Spracherlaß“ und 
befaßt sich dann eingehend mit der Behandlung oder besser, 
wie es selber sagt, Mißhandlung der Muttersprache im Schul- 
betrieb. 

In den elsässischen und lothringschen Volksschulen 
beginnt die Unterweisung im vierten Schuljahre, wenn die 
Kinder die deutschen Sprachelemente, die sie aus dem 
heimischen Dialekt mitgebracht, unter dem Einfluß des 
mechanisch eingetrichterten Französischen vergessen oder 
verschüttet haben. Man läßt das Bekannte zuerst fremd 
werden, anstatt vom Bekannten auszugehen. Dabei werden 
die Kinder, die nur deutsch verstehen, von Lehrpersonen 
unterrichtet, die nur französisch sprechen. Selbst bei den 
unkultivierten Völkern, sagt der „Elsässer“, geht man vom 
Idom aus, baut diese Winkelsprachen zu Schriftsprachen aus 
und vermittelt diesen Barbaren in ihrer Sprache das göttliche 
und menschliche Wissen. Aber in Elsaß und Lothringen soll 
der unmittelbare französische Betrieb, die „methode directe, 
die Muttersprache ersetzen. Vom vierten Schuljahr ab gibt 
es drei Stunden in der Woche deutschen Unterricht, auch 
darf in vier Wochenstunden der Religionsunterricht in 
deutscher Sprache erteilt werden. Doch wünscht die hohe 
Schulverwaltung, daB auch der Religionsunterricht in 
französischer Sprache erteilt werde, wenn einmal die Kennt- 
nisse der Schüler dies ermöglichen. Der „Elsässer“ nennt 
„die gütige Duldung“, daß der Religionsunterricht in der 
Muttersprache erteilt werde, eine Verhöhnung der Be- 
völkerung und der Religionsdiener. Man gestatte etwas, was 
man unmöglich gemacht habe. Denn wie sollen die Kinder 
dem deutschen Religionsunterricht folgen können, wenn sie 
vorher noch keine Spur von Unterricht in der deutschen 
Sprache geschen haben. Diese Erlaubnis sei tatsächlich ein 
armseliges Aushängeschild, um die Ausrodungsbestrebungen 
gegenüber der Muttersprache zu verdecken. Wie sehr es 
im übrigen der oberen Schulbehörde gleichgültig ist, ob 
deutsch gelehrt wird oder nicht, belegt das Blatt an einigen 
Beispielen. So amtiert in einer katholischen Zwergschule eine 
Innerfranzösin, die keine Silbe Deutsch kann; fürs Deutsche 
sollen die katholischen Mädchen zum protestantischen Lehrer 
gehen. Dies wollen die Eltern nicht haben. Also wachsen 
diese Mädchen ohne jeden deutschen Unterricht auf. In einer 
Stadt konstatiert ein französischer Lehrer, daß seine Buben 
ihre französischen Kenntnisse durch Reminiszensen an das 
Deutsche beeinträchtigen. Der Inspekteur verfügt, daß die 
betreffende Klasse vorläufig für ein Jahr gar keinen deutschen 
Unterricht erhält. Daß auch kein Wert darauf gelegt wird, 
daß die künftigen Lehrer und Lehrerinnen, die demnächst den 
Kindern doch noch immerhin drei Stunden deutschen Unter- 
richt in der Woche erteilen sollen, bei der Prüfung, durch die 
sie die Befähigung zum Unterrichten erhalten, einen Nachweis 
der Beherrschung der deutschen Sprache erbringen, nimmt 
nach alledem kein Wunder. In dem „Brevet élémentaire" ist 
das Deutsche ganz ausgeschaltet, zur Erlangung des „Brevet 
supérieur“ dagegen wird lediglich tie Anfertigung eines 
deutschen Aufsatzes gefordert. Die Elementarlehrer also, die 
später deutschen Unterricht erteilen sollen, brauchen über— 
haupt kein Deutsch zu können. 


An den Lyzeen besteht das rein französische Schul— 


programm. Deutsch figuriert vollständig als Fremdsprache 
und wird noch schlechter behandelt als Griechisch und 
Englisch. In den Vorderklassen kommt Deutsch gar nicht vor, 
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politik einstmals das Wort galt „Germanisieren heißt 
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eifel noch weit mehr 
erwaltung das Wort: 
Man will zwei Fliegen 
en und auf diese Weise die beiden 
ungsgesetzgebung reif machen. 


Die Nachfolger des großen Kanzlers. 


Im Verlage von August Scherl, Berlin SW 68, er- 


scheinen demnächst unter dem Titel „Ein Beamtenleben“ 
die Erinnerungen Adolf Wermuths. 


W. wurde 1883 
‚Hilisarbeiter, 1889 vortragender Rat im Reichsamt des 
Innern. 1909 trat er als Staatssekretär an die Spitze des 
Reichsschatzamtes. 


In Verbindung mit der Heeresvorlage 
1912 und der für ihre Deckung von der Reichsregierung 
vorgeschlagenen Erbanfallsteuer trat W. am 15. März 1912 


zurück, um in demselben Jahre noch an Kirschners Stelle 
Oberbürgermeister von Berlin zu werden. 


Aus seinem Buche bringen wir mit Genehmigung des 

Verlegers aus dem Abschnitt „Der Niedergang nach 

Bismarek“ eine Beurteilung der Persönlichkeiten Caprivi 
und Holstein. 

Bismarck ging, Caprivikam. 
das Geschick des Reiches. 

Man mag nachträglich zweifeln, ob Bismarcks Schöpfung 
zu künstlich auf der Person ihres Schöpfers stand. Wenn eine 
solche Unzwlänglichkeit im Reichsbau verborgen lag, kein 
Geeigneterer als Caprivi konnte sie verkörpern, . 

In Caprivis Zeit liegt nicht nur der Ursprung des späteren 
Unheils. Sie hat zur Unterhöhlung des Reichsbaues selbst das 

` igetragen. 

= Seier die Reichsbehörde den neuen Kanzler 
schon, und nur von guter Seite. Fünf Jahre hatte er die 
Marine verwaltet, als Landsoldat vielfachen Widerstand ge- 
junden und überwunden. Nach ehrenvoller Laufbahn ehren- 
vollen Abschied genommen und ein paar Jahre das mir so ver- 
traute hannoversche Armeekorps kommandiert. Die Admirali- 
tät pflog, solange er ihr Chef war, mit dem Reichsamt des 
Innern bes.:s Einvernehmen. Eine gewisse Schärfe des Tons 
schien ihm eigen. 

ä sahen wir staunend und bange ihn plötzlich im 
Sessel des großen Gestürzten sitzen. Daß unser Augenmaß, 
wenn Bismarck fort war, auf wesentlich verkleinerte Dimen- 
sionen umgestellt werden mußte, verhehlte sich von den Se 
gebenen niemand. Was aber würde aus dem Werk werden! 
Viele sahen in der Wahl eines Militärs, der noch dazu das 
Getriebe ein wenig kannte, eine gar nicht so üble Lösung. Die 
andern gingen tiefer. Stark genug werde vielleicht die Hand 
des Soldaten sein, die Fäden des auswärtigen und inneren 
Dienstes zu erfassen und zu halten. Geschicklichkeit genug, 
sie in der unverminderten Feinheit fortzuspinnen, besitze 
dieser Nachfolger nicht. 

Sie behielten recht. ER: l 

Das feine Gewebe blieb in Caprivis Fingern, weil er es 

der Faust faßte. Einen planvollen, das einzelne ineinander- 

A den Willen haben wir wenigstens bei Leitung der 

fügen i Angelegenheiten nicht zu entdecken vermocht. Der 

er nzler arbeitete mit dem Befehl. Ihm lag das Einfache, 

438555 re Komrmandoformel sich Fügende. Auf die Mannig- 
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In zwei Worten 


‚brauchte der Soldat sich n 


faltigkeiten und Möglichkeiten des Lebens und Geschäftes 


icht einzulassen. Wenn wir ihm 


d berichtet hatten, erhielten wir 
aus der Reichskanzlei die Reinschrift unserer Vorlagen meist 


mit einem einzigen kurzen Worte zurück, von Caprivis 
klarer, fließender Hand auf die erste Seite gesetzt. Etwa: 
„Einverstanden.“ — „Nein.“ — „Zoll 3,50.“ — „Hoheit“ 


. S würde mich nicht wundern, wenn er dergestalt in 
Form des Tagesbefehls auch den Rückversicherungsvertrag 
mit Rußland gelöst hat. Doch das wissen nur die Akten des 


Auswärtigen Amts. 

Wie Bismarck Pläne schmiedete und durchführte, sah 
ich bei Gelegenheit der Septennatswahlen. So etwas würde, 
zumal seine Kraft dafür nicht reichte, dem neuen Kanzler zu 
verwickelt, zu wenig ehrlich erschienen sein. Und leider be- 
herrschte ihn mehr als politisch erlaubt die Abneigung des 
Nachfolgers gegen den Vorgänger, des Kleineren gegen den 

berragenden oder, anders ausgedrückt, der Wunsch, daß 
sein kaiserlicher Herr und er der Welt beweisen möchten, es 
gehe vorwärts auch ohne Bismarck und auf Wegen, die der 
Große nicht gefunden. | 

Wie oft Caprivi nur als Mittler höhere Befehle weitergab. 
entzog sich meist der amtlichen Beobachtung. Wir suchten 
den bloßen Gedanken, daß ein Reichskanzler sich als 
militärisches Werkzeug des Kriegsherrn fühlte, weit von uns 
fernzuhalten und benutzten jede Gelegenheit, um die staats- 
rechtliche Verantwortlichkeit des obersten Reichsbeamten ins 
Licht zu stellen. 

Caprivi dachte anders. Nicht nur vor ausdrücklichen Be- 
fehlen stand der Soldat stramm; er wußte auch ohne solche 
sich der höheren Absicht ganz leidlich anzupassen. 

Einen entschlossenen Willen sah der Kaiser nicht mehr 
gegen /sich. Er konnte ‚das Gefühl genießen, sein eigener 
Kanzler zu sein. ; 

Der Reichskanzler seinerseits hatte das angenehme Be- 
wußtsein, eigene oder höhere Befehle zu erteilen und weiter- 
zugeben, die befolgt werden mußten und deshalb auch richtig 
waren.. 

Beide merkten nicht, daß sie einen großen Teil des 
Bismarckschen Willensraumes unausgefüllt ließen. In ihn 
strömte jetzt von der anderen Seite, von unten, die Luft sich 
dehnend hinein. 

Daß der Dilettantismus am Werke war, fühlten die 
Reichsbehörden sofort heraus. Und ebenso geschwind begann 
das Reißen um die Macht. Da weder vom Kaiser noch von 
Caprivi das Große, Schöpferische ausging, welches einigt und 
in_ Schranken hält, regte sich andere Schöpferkraft. 

Im Auswärtigen Amt schnellte der Mann empor, der unter 
Bismarck bescheidener Gehilfe gewesen war und von jetzt ab 
in den Mantel des Meisters hineinzuwachsen strebte. Herr 
v. Holstein ist, wie immer man ihn sonst beurteilen mag, die 
erstaunlichste Erscheinung des Reichsdienstes. Erscheinung 
kann man kaum sagen, denn fast niemand bekam ihn zu Dr 
sicht. Ich habe Jahrzehnte mit ihm Haus an Haus gearbeitet 
unsere Gedanken und Schriften sind sich unzählige Male 
begegnet. Nur ein einziges Mal habe ich ihn von ferne 
gesehen und niemals mit ihm ein Wort gewechselt. Es wurde 
in den Reichsämtern erzählt, der Kronprinz habe einmal dem 
Staatssekretär des Auswärtigen Amts aufgegeben, ihn zu 
Holstein zu führen, damit er den interessanten Mann kennen 
lerne. Freiherr von Richthofens Antwort sei jedoch gewesen: 
„Kaiserliche Hoheit muten mir Unmögliches zu. Wenn Ge 
mit mir Holsteins Zimmer durch die eine Tür betreten. SC 
er alsbald durch die zweite Tür hinaus.“ In wohlberechneit! 
Einsamkeit, bei Lebzeiten schon Gegenstand der Sage, span 
er seine geheimen Fäden nach den europäischen Hauptstädte 
den Botschaften und Gesandtschaften, den Reichsämtern E 
Ministerien. In der Handelspolitik ist mir Holsteins a 
unheimlicher Einfluß oft genug in die Quere gekommen, d 
daB ich ihn hätte greifen und bekämpfen können. Ein 1 
barer Machthunger muß in diesem Manne N 
Nicht Ehrgeiz nach außen. Er ließ die Staatssckretäre © 
Auswärtigen Amts einen nach dem anderen an sich 0 
ziehen und blieb selbst bis fast zum Ende der EE 
Geheimrat und Vortragende Rat. Ihn reizte es mehr, Sn 
Vorgesetzten am Fädchen zu ziehen, als selbst an a SCH 
zu treten. All das ist groß und krankhaft zugleich. 11 
glaubten im Laufe der Jahre zu erkennen, daß Se 
als ein Sonderling, daß er zweifelhaften Geisteszustan er 
Unter ihnen Graf Lerchenfeld, der als bayerischer 
in Berlin fast vier Jahrzehnte die Reichsgeschichte 11 
als der Chor im Drama begleitet hat. Er sprach unum 


über Wichtigstes eingehen 


14. September 1922 


aus, spätere Geschlechter würden nicht begreifen, daß ein 
volk von sechzig Millionen durch einen Geisteskranken sich 
lange Jahre habe führen und in die Irre führen lassen. Welch 


vernichtender Rückschluß auf die oberste Leitung, unter der 


ein solcher Zustand sich entwickeln konnte. 


Die Verfolgung deutscher Regierungs-Beamten in Wiesbaden. 


In Wiesbaden haben vor einigen Tagen französische 
Polizeibeamte den Regierungs-Assessor Dr. Prange verhaftet, 
als er im Begriff stand, sich von seiner Wohnung nach der 
Regierung zu begeben. Dr. Prange bearbeitet bei der Regie- 
rung die politischen und Besetzungsangelegenheiten. Die 
Polizeibeamten haben dann in Gegenwart Pranges sein Ge- 
schäftszimmer und dessen Sekretariat durchsucht, dort sämt- 
liche Aktenverzeichnisse durchgesehen, eine große Anzahl von 
Aktenbänden der Regierung und einen großen Teil der in Be- 
arbeitung befindlichen dienstlichen Schriftstücke über politische 
Angelegenheiten beschlagnahmt und mitgenommen. Im An- 
schluß daran wurde auch die Privatwohnung Dr. Pranges 
durchsucht. Dr. Prange befindet sich noch in Haft. Die 
Cründe dieser Maßnahme sind noch nicht bekannt. 


Die Wiederbestätigung Dr. Hectors. 


Gegen das saarländische Mitglied der Regierungs- 
kommission des Saargebietes, Dr. Hector, bestand seit seiner 
Berufung im ganzen Lande und bei allen Parteien die heftigste 
Abneigung. Die saarländische Bevölkerung hatte sich daher 
an den Völkerbundrat gewandt und ihn ersucht, das Mandat 
Dr. Hectors, der noch dazu einer schweren Fälschung an- 
beklagt wird, für das nächste Jahr nicht mehr zu bestätigen. 
Aber alle Protestkundgebungen im Lande haben nichts ge- 
nützt, und Mer Völkerbundrat hat nicht nur das Mandat 
Dr. Hectors für das nächste Jahr bestätigt, sondern Hector 
ausdrücklich den Dank des Völkerbundes für die Dienste, die 


er dem Bunde während seiner Amtsführung geleistet haben 
soll, ausgedrückt. i 


Die Regierungskommission des Saargebiets besteht aus, 


ini Mitgliedern, die vom Völkerbundrat ernannt werden, 
und bis auf ein Mitglied, das der saarländischen Be- 
völkerung zu entnehmen ist, aus Ausländern bestehen. 
Man sollte nun annehmen, daß mindestens bei der Er- 
nennung dieses einen saarländischen Mitglieds auch auf den 
Wilen und die Gefühle der dortigen Bevölkerung Rücksicht 
senommen wird. Wie man sieht, ist das keineswegs der Fall, 
und Dr. Hector, der nichts ist als ein Werkzeug der fran- 
zösischen Annexionspläne, wird der Bevölkerung trotz al! 
ihrer Proteste aufgedrängt. Man kann sich danach ungefähr 
vorstellen, was das saarländische Parlament, dessen Ein- 
berufung bevorsteht, zu sagen haben wird. 


Das rote Thüringen. 


Der Reichspräsident hat angeordnet, daß die Reichswehr 
entsprechend seiner. Kundgebung vom 11. August das Lied 
„Deutschland, Deutschland über alles!“ als Nationalhymne zu 
führen hat. Im Gegensatz dazu hat das Thüringer Ministerium 
für Volksbildung in Weimar in einem auf seine Veranlassung 
von Lehrern bearbeiteten Entwurf eines neuen Schullieder- 
uches dieses Lied gestrichen. Unter den übrigen von ihm 
beanstandeten Liedern befindet sich auch das alte „Üb’ immer 
Treu und Redlichkeit!“ 

as sächsische Kultusministerium hat angeordnet, daß an 
staatlich nicht anerkannten Feiertagen Lehrern und Schülern 
künftig in keinem Falle Unterrichtsbefreiung zum Zwecke der 
eilnahme an religiösen Feiertagshandlungen erteilt werden 
darf. Auch die den Israeliten und Adventisten bisher zuge- 
Standenen Vergünstigungen sind aufgehcben worden. 


Ein englisches Urteil über die deutsche Verwaltung in Togo. 


Ein eben veröffentlichtes Weißbuch der englischen 
eslefung beschäftigt sich mit der gegenwärtigen Lage in der 
iheren deutschen Togokolonie und zollt dabei in bemerkens- 
werter Weise der ehemaligen deutschen Verwaltung An- 
erkennung. Deutschland habe sich bemüht, durch Entwicklung 
der Hilfsquellen des Landes die Kolonie so wertvoll wie mög- 
ich zu machen, und es müsse zugegeben werden, daß diese 
Bemühungen nicht erfolglos geblieben seien. Das von der 
deutschen Verwaltung angelegte Verkehrsnetz sei in be- 
wundernswerter Weise den Verhältnissen angepaßt. Die 
eilung des Landes, durch welche die Eisenbahn ganz auf 
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französisches Gebiet fällt, habe dieses Verkehrsgebiet jedoch 
ganz zerstört und die Folge davon sei, daß sich schwere 
Schädigungen des Handels bemerkbar machen. Gegenwärtig 
habe die Mehrzahl der Firmen ihre Geschäfte völlig ge- 
schlossen. Auch in der Behandlung der eingeborenen Bevöl- 
kerung habe sich die deutsche Verwaltung erfolgreich gezeigt, 
während sich bis jetzt in dieser Beziehung ebenfalls Schwierig- 
keiten ergäben. | S 


Der päpstliche Friedensschritt 1917. 


Der zweite Unterausschuß8 des parlamentarischen 
Untersuchungsausschusses ist nunmehr nach Prüfung des aus 
dem Auswärtigen Amt und dem Reichsarchiv vorgelegten 
Aktenmaterials sowie auf Grund der eidlichen Vernehmungen 
der Staatssekretäre a. D. v. Kühlmann, Helfferich, Zimmer- 
mann, des Reichskanzlers a. D. Michaelis, der Reichs- 
minister a. D. Rosen, Graf v. Brockdorff-Rantzau, der Ge- 
sandten v. d. Lancken, Riezler und Freiherrn v. Romberg, 
der Generale v. Haeften und v. Bartenwerffer, des Bot- 
schafters v. Bergen und des Abg. Scheidemann in der Unter- 
suchung der päpstlichen Friedensvermittlung des Jahres 1917 
zu folgenden Ergebnissen gelangt: 


l. Ein Friedensangebot Englands lag im Sommer 1917 
nicht vor. 

2. Ebensowenig kann in Anbetracht der vielfachen 
Schwierigkeiten und der immerhin fraglichen Ver- 


ständigungsbereitschaft auf feindlicher Seite von einer 
sterken Friedenswahrscheinlichkeit gesprochen werden. 

3. Eine ernste, von seiten der deutschen Regierung 
gewissenhaft zu prüfende Friedensmöglichkeit war bei. 
Beginn der päpstlichen Friedensaktion vorhanden. | 

4. Die Ereignisse der Monate Juli und August in Deutsch- 
land und Österreich-Ungarn haben die an sich nicht sehr 
starke Friedensgeneigtheit der Westmächte nicht erhöht. 

5. Die deutsche Regierung hat in der formellen Behandlung 
der päpstlichen Friedensaktion Fehler begangen. 

6. Auf Grund der vorliegenden Aussagen und Dokumente 
kann es als wahrscheinlich bezeichnet werden, daß Eng- 
land und Frankreich jedenialls Ende August 1917 ein Ein- 
gehen auf die päpstliche Friedensvermittlung mit Rück- 
sicht auf die gesamte Kriegslage als nicht in ihrem Inter- 
esse liegend betrachteten. 

7. Die Frage, ob die päpstliche Friedensaktion allein durch 
die Verzögerung der von der Kurie gewünschten deut- 
schen Erklärung über die Freigabe Belgiens vereitelt 
worden ist, kann auf Grund der vorliegenden Akten und 
Zeugenaussagen nicht bejaht werden. 
Dadurch sind die zahllosen Gerüchte, 

Friedensschritt Benedikts XV. bisher 
geklärt. 


die über den 
im Umlauf waren, 
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Ernst von Dryander f. 


Im fast vollendeten achtzigsten Lebensjahre ist am 
4. September der frühere Oberhof- und Domprediger 
D. v. Dryander nach längerem Leiden gestorben. Dryander ` 
stammte aus einer Hallenser Gelehrtenfamilie; sein Großvater 
von mütterlicher Seite war ein Delbrück, Kurator der 
Universität Halle und Stammvater der durch ihre bedeuten- 
den Männer bekannten Familie. Schon als Prediger in Bonn 
war Dryander mit dem damaligen Prinzen Wilhelm in Ver- 
bindung gelangt: bald nach dessen Thronbesteigung wurde er 
als Nachfolger Kögels Oberhof- und Domprediger in Berlin 
und verwaltete ein volles Menschenalter hindurch das hohe 
kirchliche Amt. Ohne sich politisch zu betätigen, gehörte 
Dryander der positiven Richtung in der Landeskirche an, und 
seine engen Beziehungen zum Hof sicherten ihm in allen 
kirchlichen Fragen weitgehenden Einfluß. Der frühere Ober- 
hofprediger hielt auch nach der Revolution seine Verbindung 
mit dem ehemaligen Monarchen aufrecht, und er hat den 
Kaiser wiederholt in Doorn besucht. 


Marcel Sembat t. 


Der französische Abg. Marcel Sembat ist nach 
Havasıneldung in Chamonix gestorben. Er gehörte der 
sozialistischen Partei an und war Minister für öffentliche 
Arbeiten in dem am 27. August 1914 gebildeten Ministerium 
Viviani, dem sogenannten Ministerium der nationalen Ver- 
teidigung, sowie Arbeitsminister in dem am 30. August 1915 
gebildeten Ministerium Briand. 
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Phot. R. Senneche. 


Phot. R. Sennecke, 


Englisch- russische Verhandlungen in Berlin. „Eine 300-Stunden-Fahrt ohne Halt 


Mr. Urquhart, der „englische Stinnes“, ist in Berlin ein- haben zwei Dinos-Wagen auf der Avus-Bahn im Grunewald bei Berlin durch- 
getroffen, um im Auftrage Lloyd Georges mit Krassin zu geführt. Öl, Benzin und Nahrung für die Fahrer wurden während der Fahr in 
verhandeln. Empfang genommen, | 
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Das Auto-Wohn- und Warenhaus. 123 
Ein aus Wohn- und Verkaufsraum bestehendes und auf ein Automobiluntergestell aufmontiertes Häuschen auf einem süddeutschen en a 
O 
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Phot. 
A. Matzdor/}, 
Helene Simons, 
die bekannte Sozialpolitikerin, 
wurde zum Ehrendoktor der 
Universität Heidelberg ernannt. 


Atlantic Photo Co. Atlantie Photo Co, 
À Professor Dr. Oscar Hertwig. Oberhofprediger a. D. Dr. Dryander f. 
uërg Biologe, Geh. Med Hat Prof. Dr. Oscar Hertwig, der langjährige Direktor Der ehemalige Oberbof- und Domprediger, der Seelsorger Kaiser Wilhelms II., 
Doktor om sch-biologischen Instituts der Universität Berlin, feiert sein 50 jähriges ist im Alter von fast 80 Jahren verstorben. Die Beisetzung wird an der 
orju iläum Hertwigs Bedeutung beruht auf seinen bahnbrechenden Unter- Wirkungsstätte des Verstorbenen, und zwar in der Stiftskapelle des Berliner 
Suchungen zur Entwicklungsgeschichte und Vererbungslehre. Doms, erfolgen. 


. 


Die Konteren: über ` Weltwirtschaftliche Probleme der Gegenwart“, vom Leipziger Meßamt während der Herbst-Mustermesse einberufen. 
* Chefredakteur Georg Bernhard, Präsident des Vereins Berliner Presse. 2. Prof. Gustav Cassel, Stockholm. . Geh. Rat Prof. Dr. Pohle, Leij 
4. Geh. Rat Prof. Dr Schumacher, Berlin 5, Prof. Nassau- Noordewier (Nieuwe Rotterdamsche Courant). Präsident des Verbandes der ausl. se, I 
1 * ` d ` 111 e s 170 =s us * Fi ` > An eko i EN es di sverbandes de 
Dr. Raimund Köhler. Direktor des Meßamts für die Mustermessen in Leipzig. “. Chefredakteur Paul Baecker Vors des | ei h ven n K 
resse. 8. Scie Ton-Fa Leipzig, Dir. d. Pressebüros der Chinesisi hen Presse. 9. Dr. Herm. Diez, Berlin, Direktor des W.T.B. 10. f. Dr. 
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Auslanddeutsche und Reichsangehörigkeit. 


Der preußische Minister des Innern hat die Behörden in 
folgendem Sinne instruiert: Dem Reichs- und Staatsangehörig- 
keitsgesetz vom Jahre 1913 zufolge verliert ein militär- 
pflichtiger Deutscher, der im Inland weder Wohnsitz noch 
dauernden Aufenthalt hat, seine Staatsangehörigkeit mit der 
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Vollendung des 31. Lebensjahres, sofern er bis zu diesem Zeit- 


punkt noch keine endgültige Entscheidung über seine Dienst- 
verpflichtung herbeigeführt hat, auch eine Zurückstellung 
über diesen Zeitpunkt hinaus nicht erfolgt ist. Seitdem aber 
die allgemeine Wehrpflicht in Deutschland abgeschafft ist. 
besteht für die Auslenddeutschen keine Verpflichtung mehr, die 
endgültige Entscheidung über ihre Militärpflicht herbeizuführen. 
Ein Verlust der Reichsangehörigkeit aus dem § 26 Abs. 1 des 
oben zitierten Gesetzes findet daher nicht mehr statt. 
Deutsche, die im Inland weder Wohnsitz noch dauernden 
Aufenthalt haben und ihr 31. Lebensjahr erst nach dem 
12. März 1919 vollendet haben, sind daher der Reichs- 
ahgehörigkeit nicht mehr verlustig gegangen. 


Teilwelser Erlaß der Ausfuhrabgabe für Auslanddeutsche und 
ehemalige Kolonialdeutsche. 


Der Reichswirtschaftsminister und der Reichsfinanz- 
minister haben den Reichskommissar für Aus- und Einfuhr- 
bewilligung ermächtigt, Auslanddeutschen, die. aus Anlaß des 
Krieges nach Deutschland zurückgekehrt und dann zum 
Wiederaufbau ihres Berufes ins Ausland ausgewandert sind 
oder auswandern, bei der Ausfuhr von Waren die Ausfuhr- 
abgabe zu erlassen, soweit der Wert der Ware 400000 M. 
nicht übersteigt. Der Erlaß der Ausfuhrabgabe findet auf 
diejenigen Auslanddeutschen keine Anwendung, die auf Grund 
der früheren Verfügung des Reichskommissars (B. V. 1441 
vom 24. Mu 1921) für Waren im Betrage von 200000 M. 
von der Ausfuhrabgabe befreit worden sind. Auslanddeutschen, 
die bis zum 17. August 1922 eine den bisherigen Höchst- 
betrag nicht erreichende Befreiung von der Ausfuhrabgabe 
erwirkt haben, kann eine Verdoppelung des nicht ausgenutzten 
Betrages zugebilligt werden. Ehemalige Kolonialdeutsche 
genießen dieselben Vergünstigungen wie die Auslanddeutschen. 
Die Bestimmungen gelten vorläufig bis zum 31. März 1923, 
also für Ausfulirbewilligungen, die vor dem 1. April 1923 
erteilt werden. , 


Die Deutschen in der Tschechoslowakei. 


sudetendeutsche Denkschrift 
Völkerbund. 


Die dem deutschen parlamentarischen Verband angehöri- 
gen deutschen Parteien im tschechischen Staate haben dem 
Völkerbund eine ausführliche Denkschrift über die ständige 
Hintansetzung und Unterdrückung der Sudetendeutschen 
überreicht. 

Zunächst verweist die Denkschrift darauf, daß Gesetz- 
gebung und Regierung des Tschechenstaates den am 10. Sep- 
tember 1919 in St. Germain mit den Ententemächten abge- 
schlossenen Vertrag nicht erfüllen, sondern vielmehr entgegen— 
handeln, vor allem gegenüber dem Artikel 7, der allen sprach- 
lichen Minderheiten die gleichen politischen Rechte zuerkennt 
wie den Angehörigen des Mehrheitsvolkes. Die revolutionäre 
Nationalversammlung, die in bewußter Weise die Minderheits- 
völker von der Teilnahme der Gesetzgebung ausschloß. war 
keine auf Verfassungsgesetzgebung beruhende und berechtigte 
Konstituante. Nach dem Vertrage von St. Germain war es 
vielmehr für die tschechoslowakische Republik eine klare 
völkerrechtliche Verpflichtung, eine wahre Volksvertretung zu 
schaffen und dieser als Vertretung der gesamten Bevölkerung 
die Verfassungszesetzgebung vorzubehalten. Nach Anführung 
der wichtigsten Verfassungsvorschriften und der Darstellung, 
wie die Sudetendeutschen durch die — nur von Tschechen 
und einigen Slowaken beschlossene — Verfassung nicht nur 
um ihre im Friedensvertrage festgesetzten Rechte gebracht, 
sondern auch von jeder fachzemäbßen Mitarbeit ausgeschlossen 
sind. komint bei diesem Abschnitt die Denkschrift zu dem 
Schluß, daß den deutschen Staatsbürgern der Tschechoslowakei 
das wichtigste politische Recht, an der Verfassungsgesetz- 
gebung teilzunehmen, vorenthalten wurde und daß deshalb die 
ohne Mitwirkung der Deutschen geschlossenen Gesetze un— 
gültig sind. 
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In einem weiteren Abschnitt beschäftigt sich die Denk- 
schrift mit dem Sprachengesetz der Tschechoslowakei vom 
20. Februar 1920, durch das dem Wortlaut wie dem Geiste 
nach der Vertrag von St. Germain schwer verletzt wird. 
Dieser gibt in dem Schlußsatz des Art. 7 den tschecho- 
slowakischen Staatsbürgern nichtischechischer Zunge über- 
haupt ohne jede Einschränkung die Möglichkeit, ihre Sprache 
im Verkehr mit den Amtern zu gebrauchen. Durch die Be- 
stimmungen des Sprachengesetzes aber wird den Deutschen 
sowie allen Staatsbürgern, die zu einer sprachlichen Minder- 
heit gehören, das Recht, sich ihrer Sprache im amtlichen Ver- 
kehr zu bedienen, genommen, und zwar denjenigen, die in 
einem Bezirke wohnen, in dem ihre Minderheit weniger als 
20 v. H. der Bevölkerung beträgt, und denen, die als Bewohner 
eines solchen Bezirks gezwungen sind, Behörden eines Be— 
zirks in Anspruch zu nehmen, in denen die Angehörigen ihres 
Volksstammes mehr als 20 v. H. der Bevölkerung ausmachen. 

Aber auch der vorletzte Satz des Art. 7 des Vertrages 
von St. Germain, nach dem der Gebrauch jeder Sprache un- 
eingeschränkt freistehen soll, wird durch die Verfassungs- 
urkunde, die die Vollmacht erteilt, das administrative Er- 
messen uneingeschränkt walten zu lassen, mißachtet und ver- 
letzt. Der freie Gebrauch der Sprache wird in brieflichem, 
telegraphischem und telephonischem Verkehr, wo er nur durch 
Vermittlung staatlicher Organe gepflogen werden kann, hin- 
fälltg, sobald die Organe des Staates ihre Mitwirkung ver- 
sagen. Vollständig geschieht dies beim Staatstelephon. Denn 
in Bezirken, welche mit 20 v. H. eine Minderheit aufweisen, 
werden Aufrufe, die nicht in tschechischer oder slowakischer 
Sprache erfolgen, unter Berufung auf das Sprachengesetz nicht 
beachtet, ein Vorgehen der staatlichen Organe, das die Regie- 
rung ausdrücklich gebilligt hat. Während nach Artikel 8 des 
Vertrages von St. Germain die Behandlung alier tschecho- 
slowakischen Staatsbürger rechtlich und tatsächlich die 
gleiche sein soll, macht die Regierung vielfach selbst einen 
Unterschied in der Behandlung der Staatsbürger, behandelt 
die Deutschen schlechter als die Tschechen und gewährt ihnen 
auch nicht den notwendigen Schutz. Eine drastische Illustra- 
tion zu der auf allen Gebieten zielbewußten Zurückdrängung 
des Deutschtums bildet der Kampf gegen die deutschen Auf- 
schriften. In auffallendem Gegensatz. zu den Bestimmungen 
des St. Germainer Vertrages steht die fortgesetzte Entrechtung 
der Deutschen im Schulwesen, denn die Bodenbeschlagnahme 
und die mit diesem verbundene Entnationalisierung. Der par- 
lamentarische Ausschuß, der die Tätigkeit des Bodenamtes. 
das die Beschlagnahme und Enteignung des Bodens durchführt, 
beaufsichtigen soll, besteht nur aus Tschechen und Slowaken. 
so daß der deutsche Großgrundbesitz der Gewalt der Macht- 
haber gänzlich ausgeliefert ist. 

Die Denkschrift, die für alle ihre Teile sachlich unanfecht- 
bare Belege bringt, schließt unter Berufung auf die Ent- 
schließung des Völkerbundrates vom 25. Oktober 1920 mit der 
Bitte. diese Beschwerden zu überprüfen und, falls sie als be- 
gründet befunden werden, den Bestimmungen des Vertrages 
von St. Germain Geltung zu verschaffen. 

Fraglich ist es, ob der Denkschrift irgendein, wenn auch 
kleiner Erfolg beschieden ist, ob der Völkerbund endlich ein- 
mal die sogenannte Gleichberechtigung im Tschechenstaate 
ernstlich überprüfen, oder ob er weiterhin der planmäßigen 
Unterdrückung des Sudetendeutschtums untätig zuschen wird. 
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Naturwissenschaftliche Umschau. 
Von F. v. Daum. 


Die Lehre Charles Darwins von der allmählichen 
Entwieklung und Abstammung der Lebewesen, auf die ich in 
früheren Aufsätzen schon mehrfach hinzuweisen Gelegenheit 
hatte, wird heute von der gesamten Wissenschaft und selbst 
von fast allen Leien, die sich mit dem Gegenstande etwas 
näher beschäftigt haben, als im großen und ganzen richtig 
anerkannt. Was ihre allgemeine Anerkennung lange Jahr- 
zehnte hindurch verzögert hatte, das war, neben alt einge- 
wurzelien Vorurteilen und abergläubischen Vorstellungen. 
hauptsächlich ihr Mangel an Anschaulichkeit oder Handgreil- 
lichkeit. Die Veränderung, Weiterentwicklung und das ill- 
mähliche Übergehen einer Organismenart in eine andere — 
also die Abstammung — nehmen begreiflicherweise mehr oder 
weniger lange Zeiträume in Anspruch, so daß der einzeine 
selten oder nie in der Lage ist, sie direkt wahrzunehmen. Dix 
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erstaunfiche Oberflächlichkeit und Ungenauigkeit der Natur- 
beobachtung, die bis vor etwa sechzig oder achtzig Jahren 
überall, auch in Deutschland, gang und gäbe waren, hinderten 
eine richtige Erkenntnis noch mehr. Erst seit verhältnismäßig 
kurzer Zeit, und gerade auch infolge der Einwirkung der 
D:rwinschen Theorie, hat eine genauere und wissenschaft- 
lichere Beobachtung und Wertung der Tatsachen eingesetzt; 
man betrachtet nicht nur die Gegenwartserscheinungen, 
sondern man vergleicht diese kritisch auch mit den Dingen 
einer jüngeren oder älteren Vergangenheit, und dabei ergeben 
sich zuweilen recht erstaunliche Resultate. — Schon vor mehr 
als einem Jahrhundert hatte der Engländer Wallace, ein 
Zeitgenosse Darwins und Mitbegründer der Deszendenztheorie, 
die Beobachtung gemacht, daß mehrere Schmetterlingsarten 
in Industriegegenden dunklere Färbung annehmen und 
teilweise schließlich sogar ganz schwarz werden. Neuerdings 
ist in Deutschland die gleiche Beobachtung gemacht worden, 
und der deutsche Forscher Pax hat diesen „Industriemelanis- 
mus“, wie man die Erscheinung genannt hat, besonders in 
solchen Gegenden festgestellt, in denen Steinkohle gefördert 
wird. Das gerade jetzt wegen unserer Auselnandersetzungen 
mit Polen im Vordergrunde des politischen Interesses stehende 


Oberschlesien weist z. B. mehrere Schmetterlingsarten, so den 


Birkenspanner und die Nonne, auf, bei denen weißlichgraue, ja 
selbst fast weiße Falter sozusagen unter unseren Augen, 
d. h. während der letzten 30—40 Jahre, eine nahezu ganz 
schwarze Färbung angenommen haben. Natürlich darf man 
nicht etwa glauben, der Kohlenstaub und Kohlenrauch hätten 
sich als dünne Schmutzschicht auf den Tieren abgelagert oder 
sie seien durch die Atmung ins Innere der Schmetterlinge ein- 
gedrungen. Es handelt sich hier vielmehr um einen ver- 
wickelten organischen Mechanismus, der auch schon bei ganz 
anderen Tieren beobachtet worden ist, so namentlich bei 
Höhlentieren, die eine fahle, weißlichgraue Färbung annehmen, 
und dessen Funktionieren mit der Sehfähigkeit der Tiere im 
Zusammenhang steht; blinde Wesen unterliegen diesem 
Farbenwechsel, der sie ihrer jeweiligen Umgebung allmählich 
angleicht, nämlich nich. — Auch die hier kurz berührte 
Erscheinung ist ein neuer Beweis für die Richtigkeit der 
Lehre von der Veränderlichkeit der Arten. 

Da hier gerade von Farben und Sehfähigkeit die Rede war, 
so sei noch erwähnt, daß die Farbenblindheit eine weit 
häufigere Erscheinung ist, als man gemeinhin anzunehmen 
geneigt ist. Nach einer mir vorliegenden Statistik kommen (in 
Deutschland) auf 1000 Männer im Durchschnitt 30 Farben- 
blinde, auf ebenso viele Frauen dagegen nur 3, also 3, 
beziehentlich 0,3 v. H. Die Ursachen dieses unheilbaren 
Defektes (als Krankheit kann man die Farbenblindheit wohl 
nicht bezeichnen) sind noch durchaus dunkel; man weiß nur, 
daß sich im Auge des mit diesem Mangel Behafteten keine 
sogenannten „Zapfen“ befinden, oder daß diese, falls sie doch 
vorhanden sind, funktionsunfähig oder nur teilweise 
funktionierend sind. Das Endorgan des Opticus (Sehnerven) 
im Auge ist bekanntlich die Retina (Netzhaut), deren Oberfläche 
sich aus stäbchen- und zapfenförmigen Körperchen zusammen— 
setzt; die Stäbchen sind lichtvermittelnd, die Zapfen über- 
mitteln die Farbenwahrnehmung nach dem Gehirn. Es ist ohne 
weiteres klar, daß da, wo diese letzteren Organteile fehlen 
oder nicht funktionieren, keine Farbenempfindung zustande 
kommen kann, und ebenso verständlich ist es auch, daß an 
eine Beseitigung dieses Mangels nicht zu denken ist, da sich 
Nerven (und Nerventeile mit spezialisierter Funktion) weder 
von selbst regenerieren noch auch überpflanzen lassen. 
Farbenblindheit ist fast stets angeboren, in viel selteneren 
Fällen die Folge oder Begleiterscheinung gewisser nervöser 
Augenerkrankungen; daß ein völlig Gesunder sie erwirbt, 
dürfte kaum jemals beobachtet worden sein. Bei der Ver- 
erbung des Übels zeigt sich nun fast stets derselbe Rhythmus 
wie bei der sogenannten Bluterkrankheit: ein Farbenblinder 
überträgt den Defekt in der Regel auf den Sohn oder die Söhne 
seiner normalsichtigen Tochter oder Töchter. Was hier Regel 
mit seltenen Ausnahmen ist, ist bei den Blutern natürlich aus— 
nahmslos feststehendes Gesetz, da eine an der Bluterkrankheit 
leidende Frau nicht lebensfähig wäre und daher auch keine 
Togenitur haben könnte; ein solches Wesen ist demnach noch 
nie beobachtet worden. 


Eine Entdeckung von vielleicht allergrößter Tragweite 


hat der französische Bakteriologe d’H&relle vor einer 
Reihe von Monaten gemacht: er behauptet „einen Para- 
Siten des Ruhrbazillus“, zwar nicht gefunden, aber 
doch festgestellt zu haben, also ein Lebewesen, das, selbst für 
as am stärksten bewaffnete menschliche Auge völlig unsicht- 
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bar, noch viel kleiner wäre, als der an sich schon überaus 
kleine Erreger der Ruhr. Dieser supponierte „Schmarotzer 
eines Schmarotzers“ soll nun, dem genannten Forscher zu- 
folge, wie in einer Nummer der „Presse médicale" vom 
vorigen Jahre zu lesen ist, dem Ruhrbazillus feindlich gegen- 
überstehen und daher denr, Menschen indirekt nützlich sein, 
indem er den Erreger der genannten Krankheit im mensch- 
lichen Körper durch seine Ausscheidungen, das sogenannte 
Bazillenvirus, mehr oder weniger vollständig abtötet und so 
die Genesung des Ruhrkranken herbeiführt oder doch wesent- 
lich fördert. D' Herelle behauptet, dieses bazillenabtötende 
Virus dargestellt zu haben, so daB es dem Ruhrkranken von 
dem behandelnden Arzte injiziert werden könnte, und zwar 
soll es, sich hierbei nicht allein um das Virus, sondern auch um 
jene allerkleinsten Lebewesen selbst handeln, die sogar durch 
die feinsten Porzellanſilter hindurchgehen. An sich wäre dies 
durchaus nicht unmöglich oder auch nur unwahrscheinlich, da 
bekanntlich auch die (uns noch unbekannten) Erreger der 
Pocken, des Schnupfens und einiger anderer Krankheiten 
gleichfalls so klein sind, daß sie die feinsten“ Filter passieren. 
— Auch für andere ansteckende Krankheiten will d' Herelle 
jene natürlichen Bazillenfeinde — „bakteriophage (Bakterien 
fressende) Keime“ nennt er sie — gefunden, beziehentlich nach- 
gewiesen haben, so für Typhus und Paratyphus, Vogeltyphus, 
Pest und Rinderblutvergiftung. Die zum Nachweise ange- 
stellten Versuche „in vitro“ (im Probierglase) gelangen angeb- 
lich durchaus, d. h. eine zahlreiche Ruhrbazillen enthaltende 
Flüssigkeit, die infdlge der Anwesenheit dieser Lebewesen 
trübe war, klärte sich binnen wenigen Stunden, nachdem in 
sie ein Tropfen des Filtrats getan war, das zwar keine Ruhr- 
bazillen — diese waren durch den Filter zurückgehalten 
worden —, aber noch die angeblichen „bakteriophagen Keime“ 
enthielt, die ihrer Kleinheit wegen unsichtbar sind. Dieser 
Versuch ist beliebig oft, und stets mit dem gleichen Erfolge, 
wiederholt worden. — Freilich wird dadurch noch keineswegs 
die Richtigkeit der Deutung bewiesen, die d’H£erelle gegeben 
hat. Denn da weder er, noch sonst jemand die angenommenen 
„bakteriophagen Keime“ je gesehen hat, so wäre es sehr wohl 
denkbar, daß es sich hier entweder um Ausscheidungen 
menschlicher Körperzellen, namentlich der weißen Blut- 
körperchen, oder um solche der Ruhrbazillen selbst handelt, 
die für die Bakterien ebenso schädlich sind wie für uns 
Menschen die von uns verbrauchte Luft. Zu dieser letzteren 
Ansicht sind auch zwei deutsche Gelehrte, R. Otto und 
W. F. Winkler, gelangt, die in der „Deutschen Medizinischen 
Wochenschrift“ 1922/12 eine Abhandlung über den Gegenstand 
veröffentlichen. Sie sind nach längeren Untersuchungen zu 
dem Ergebnisse gekommen, daß nichts zu der Annahme zwinge, 
daß hier die Arbeit ultravisibler Mikroben vorliege, daß die 
Wirksamkeit des d’Merelleschen Filtrats vielmehr sehr wohl 
auf den fermentativen Eigenschaften der winzig kleinen Zer- 
fallsprodukte noch lebender Ruhrbazillen beruhen könne, — 
Die Frage ist also noch keineswegs geklärt, aber nichts desto 
weniger dürfte dem von d’Herelle vorgeschlagenen und im 
Tierversuche auch bereits erprobten Heilverfahren, an Ruhr 
und gewissen anderen Infektionskrankheiten leidenden Indi- 
viduen Injektionen jenes Filtrats zu verabreichen, eine große 


Zukunft vorbehalten sein, wenn weitere Versuche, namentlich 


auch am Menschen, die von d’Herelle angeblich erzielten Wir- 
kungen gleichfalls zeitigen sollten. | 

Die Zeiten krassesten Volksaberglaubens, der 
sich in hunderterlei Formen äußerte, den Freitag und den 
13. des Monats als Unglückstage stigmatisierte, dreizehn Leute 
am Eßtische nicht duldete, Träume deutete, dem Jäger, der 
einem alten Weibe begegnete, Unheil prophezeite und zur 
Heilung von Krankheiten abwechselnd das Vaterunser und 
allerhand Tierquälereien empfahl, sind nun — hoffentlich für 
immer — vorüber. Geblieben aber sind unterschiedliche Ab- 
arten des Aberglaubens, die sich nach wie vor breitmachen 
und nicht zum wenigsten auch in den Kreisen der Gebildeten 
oder gebildet sein Wollenden grassieren, obschon die ein- 
fachste Überlegung in allen oder doch den meisten Fällen ihre 
Unsinnigkeit erweisen kann. Ein paar von diesen, wenn man 
so will, „unschuldigeren“, darum aber nicht minder beschämen- 
den Formen des Aberglaubens, auf die ich gerade in letzter 
Zeit wieder bei sonst ganz zurechnungsfähigen Leuten ge- 
stoßen bin, seien im nachfolgenden kurz besprochen. 

Da wäre zunächst der vielfach felsenfest ankernde Glaube 
zu erwähnen, bei einem Gewitter, vor allem beim Herein- 
brechen eines solchen, habe man die Fenster geschlossen zu 
halten, um dem Blitze nicht „das Einschlagen zu erleichtern" 
oder, wie es auch ausgedrückt wird, ihm nicht „eine Leitungs- 
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bahn zu öffnen“. Die letztere Ausdrucksweise klingt beinahe 
gelehrt und soll jedenfalls beweisen, daß der Sprechende die 
allerersten Anfangsgründe der Elementarphysik „intus“ hat. 
Wer es aber in Physik und Mathematik auch nur ein kiein 
wenig weiter gebracht hat, weiß, daß sich der Blitz durch 
solche Kinkerlitzchen nicht von seiner Bahn abbringen läßt, 
denn er besitzt eine Geschwindigkeit, die nur wenig hinter der 
des Lichtes, der größten möglichen, zurückbleibt, und eine so 
hohe Ausbreitungsgeschwindigkeit ist von anderen Ge- 
schwindigkeiten, hier also der des durch die offenen Fenster 
streichenden Luftzuges, völlig unbeeinflußbar. Ganz besonders 
unsinnig ist dieser Aberglaube, wenn er bei Gewittern in 
‚Städten geäußert wird, weil sich hier dem Blitze in Gestalt 
von hohen Häusern, Schornsteinen, elektrischen Leitungen 
und Kabeln, metallenen Gegenständen usw. so zahlreiche und 
gute Leiter- bieten, daß cr wahrhaftig nicht nach offenen 
Fenstern „Umschay zu halten“ braucht. Aber die braven 
Leute, die jenem Aberglauben huldigen, haben äuch — als 
„Gebildete!“ davon reden hören, daß Glas ein guter 
Isolator ist, und da glauben sie denn, die dünnen, nur wenige 
Millimeter starken Fensterscheiben wären imstande, der un- 
geheuren Gewalt des Blitzes — viele tausend Volt! — stand- 
zuhalten, falls er doch einmal in die Nähe des Fensters 
kommen sollte, 

Vielleicht noch weiter verbreitet ist der Aberglaube, der 
Mond habe einen Einfluß auf das Wetter, je nach den 
Mondphasen solle sich das jeweilige Wetter ändern. Und da- 
bei gibt es zwei Spielarten von abergläubischen Gemütern: 
während es für die einen der Vollmond ist, der „das Wetter 
macht“, versieht bei den andern der Neumond dieses wichtige 
Geschäft. Schon aus dieser nicht ganz unwichtigen Divergenz 
der Meinungen kann man ersehen, daß es sich hier um das 
handelt, was der Berliner „Mumpitz“ nennt. Wie der Aber- 
glaube entstanden ist, läßt sich leicht erraten: der Mond 
„wechselt“, das Wetter wechselt auch — also gehören beide 
zusammen und der eine beeinflußt das andere. Ob das logisch 
und durch wissenschaftliche Unterlagen zu begründen ist, 
darum kümmert sich keiner, und es ist daher beinahe erstaun- 

lich, daß noch niemand auf den Gedanken gekommen ist, zu 
behaupten, das Wetter auf der Erde beeinflusse den Mond und 
rufe seine Phasen hervor. Aber auch hier pflegen manche 
Leute ihrem Aberglauben ein kleines wissenschaftlich sein 
sollendes Mäntelchen umzuhängen, indem sie versichern, daß 
der Mond, der doch die Gezeiten hervorbringe (freilich auch 
nur mit Hilfe der Erde), sicherlich auch auf das Wetter einen 
Finfluß haben „müsse“. Mit diesem „müsse“ glaubt man dann 
einen Beweis geliefert zu haben und jeder weiteren Argumen- 
tation überhoben zu sein. Hilft aber dem Ungläubigen gegen- 
über auch jenes „müsse“ noch nicht, dann heißt es regelmäßig: 
„Achten Sie bei Mondwechsel nur einmal darauf, dann werden 
Sie's schon glauben!“ — Nun, ich habe selbstverständlich 
schon vor langen Jahrzehnten und mehr als einmal „darauf 
geachtet“, und ich habe gefunden, daB sich das Wetter bei 
Neumond (oder auch Vollmond) manchmal ändert und manch- 
mal nicht, und jeder, der es nachprüfen will, wird die gleiche 
Beobachtung machen, wenn er nur seine Schlüsse nicht auf 
zwei oder drei, sondern auf einer größeren Zahl von Mond- 
wechseln aufbaut, denn bei nur wenigen Beobachtungen kann 
natürlich der Zufall eine größere Rolle spielen. Wer 
theoretischen Erwägungen zugänglich ist, überlege sich nun 
einmal, wie denn jene geheimnisvolle Mondwirkung eigentlich 
zustande kommen soll. „Wechselt“ denn der Mond wirklich? 
Wird er kleiner oder größer? Keineswegs! Er ändert nur 
seine Stellung zur Erde, die ihm während jeder seiner 
Phasen alle ihre Seiten mehrmals zukehrt. Daraus müßte sich 
aber, jenen Einfluß vorausgesetzt, mit Notwendigkeit ergeben, 
daß sich das Wetter bei Mondwechsel überall auf der Erde 
ändert, mindestens in den beiden ganzen gemäßigten Zonen. 
Das trifft nun aber bekanntlich nicht zu. Während wir in 
weiten Strichen Europas oft monatelang heißes und trockenes 
Wetter haben, regnet es anderwärts ebenso lange fast un- 
unterbrochen, und in anderen Jahren tritt das Umgekehrte 
ein. Unvnreingenommene Beobachtung zeigt auch, daß sich 
das Wetter mancherorten beim ersten und dritten Mondviertel 
ändert oder an Tagen, die zwischen den einzelnen Phasen 
liegen, und bei solchen Gelegenheiten könnte ich dann sagen: 
„Achten Sie mal darauf!“ — Auch die Überlegung, daß sich 
die Gezeiten in ganz regelmäßigen Zwischenräumen wieder- 
holen, während sich das Wetter bekanntlich in sehr unregel- 
mäßiger und für längere Zeiträume nicht berechenbarer 
Weise ändert, sollte jeden Denkenden von dem dummen Aber- 
glauben abbringen, und endlich frage man doch einmal die 
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Meteorologen, die es doch eigentlich wissen müssen, die aber 
in ihren Wetterberichten und -prognosen niemals vom Monde, 
sondern immer nur von Luftdruckveränderungen sprechen. 
In Wirklichkeit ist es die Sonne, die mit ihren Licht-, 
Wärme- und elektromagnetischen Strahlen das Wetter beein- 
flußt, soweit dieses nicht auf rein tellurischen Bedingungen 
beruht. 


Sehr häufig hört man auch die Meinung äußern, wer sich 
mit einem rostigen Messer schneidet, ziehe sich dadurch eine 
„Blutvergiftung“ zu oder könne sie sich doch zuziehen. 
Auch das ist Aberglaube. Was ist denn Rost? Bekanntlich 
oxydiertes Eisen. Und dieses ist keineswegs ein Gift, sondern 
höchstens, wenn es in die Blutbahn eindringt, ein Fremd- 
körper, der auf mechanischem Wege wieder eliminiert wird. 
Ferner versteht man unter „Blutvergiftung“ wissenschaftlich 
das Eindringen lebender, vermehrungsfähiger Organismen in 
unseren Körper, und zwar auch nur solcher Organismen, die 
mikroskopisch klein sind und deren Ausscheidungsprodukte eine 
chemisch zersetzende Wirkung auf Blut und andere Körper- 
säfte ausüben. Nur dadurch, daß sich diese Kleinwesen in 
unserem Inneren rasch vermehren, wird die Vergiftung, also 
Zersetzung, unseres Blutes herbeigeführt. Nun kann sich doch 
aber der Rost, eine leblose Masse, nicht vermehren, und er 
würde uns also selbst dann, wenn er an sich giftig wäre, 
nicht oder doch kaum merklich schaden. Man wird vielleicht 
einwenden, daß dennoch schwere Erkrankungen, ja wohl gar 
der Tod, nach unbedeutenden Verletzungen durch rostige 
Gegenstände eingetreten seien. Das mag freilich, wenn auch 
verhältnismäßig selten, vorgekommen sein. Aber da war es 
nicht der Rost, der die Blutvergiftung und eventuell den Tod 
herbeiführte, sondern an dem nicht bloß rostigen, sondern vor 
allem auch unsauberen Messer klebten noch lebende, 
giftige Mikroben, und diese brachten dann die schwere Krank- 
heit hervor. — Wer ein ganz klein wenig Mut hat, mache 
folgenden Versuch: Er lasse ein scharfes Messer durch Ein- 
tauchen in Essig oder Fruchtsäure (Durchschneiden einer 
Zitrone) gründlich rostig werden, ziehe es dann ein paarmal 
langsam durch eine blaue Spiritus- oder, besser noch, dunkle 
Gasflamme und schneide sich dann gleich darauf in den Finger 
oder einen anderen Körperteil, ohne die kleine Wunde irgendwie 
zu waschen oder durch Aussaugen des Blutes zu reinigen. Alles, 
was darauf erfolgen wird, wird ein unbedeutender kleiner 
Schorf sein, unter dem dann sogenannte „primäre“, also nicht 
eiternde, rasche Verheilung eintritt. Zuckerkranke, Bluter oder 
mit anderen ernsten konstitutionellen Leiden Behaftete dürfen 
den an sich völlig harmlosen Versuch natürlich nicht machen. 
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Bilder zur Geldentwertung, 
Man konnte Kaufen: 


Für Einst Jetzt 
1000 M. 20 Anzüge l Weste 
900 „ I gutes Klavier 1 Paar Kinderschuhe 
800 „ 100 Mastgänse 1 Herrenhut 
700 „ 5 Kilo Feinsilber 5 Kilo Blei 
600 „ 1 Motorrad 1 Kilo Baumwolle 
500 „ 1 Wohnungseinrich- 2 Paar wollene Frauenstrümpfe 
tung 
400 „ Milchkuh Pfund Butter 


Mandel Eier 
mal Übernachten 


Waggon Kartoffeln 
Monat Badereise 
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100 , Nähmaschine nicht mal 1 Rolle Obergarn 
75 „ Ruderboot Stehkragen 
50 „ seidenes Damen: ` 
kleid l Taschentuch 
10 „ 1 Meter Brennholz 1 Bleistift 
5 „ I Nickeluhr 1 Päckchen Stecknadeln 
4 „ I Kiste Zigarren 2 Zigaretten 
3 „ 5 Zentner Briketts 1½ Schachteln Zündhölzer 
1. 1 Mittagsmahl 1 Nagel 
der vielleicht kräftig genug ist, sich daran aufzuhängen — 


vielleicht auch nicht. (Aus dem „Hamburger Echo“. 


Wiens Zuckungen. 
Die Teuerung in Wien macht, wie die „Vossische Zeitung 
schreibt, unerhörte Fortschritte. Nach einer privaten Berech- 


nung sind innerhalb zehn Tagen seit dem 15. August die Preise 
in Wien um 70 v. H. gestiegen, so daß, wenn es im gleichen 


l 


14. September 1922 


Tempo fortgeht, die Indexkommission eine weit höhere Ziffer 
für die Zeit vom 15. August bis 15. September berechnen muß, 
wie in der Zeit vom 15. Juli bis 15. August, in der eine Index- 
teuerung von 124 v. H. festgestellt wurde. Im neuen Berech- 
nungsmonat wird die Indexsteigerung voraussichtlich min- 
destens 200 v H. betragen. Daß die Betriebe in Deutsch- 
österreich die Barmittel nicht mehr aufbringen werden können, 
die Löhne für ihre Arbeiter und Angestellten Ende September 
zu bezahlen, wird allgemein befürchtet. Das Defizit des 
Staates, der sich verpflichtet hat, den Bundes- und Gemeinde- 
angestellten jeweils Zulagen in der vollen Höhe des Index zu 
bewilligen, muß ins Ungemessene wachsen. Um nur einige 
Ziffern der letzten Preisaufschläge hier anzuführen: das Brot 
steigt am Montag für den Zwei-Pfund-Laib auf den Preis von 
5470 Kronen (150 M.), Zucker dürfte das Kilogramm nahezu 
20 000 Kronen (400 M.) erreichen. Die Preise für Bratenfleisch 
überschreiten 30 000 Kronen (600 M.) das Kilo, für Butter über- 


steigen sie 40 000 Kronen (800 M.). Die Straßenbahnfahrt 
kostet 1000 Kronen. Im Kaffeehaus kostet eine Tasse Mokka 
2200 Kronen, eine Tasse Milchkaffee 2500 Kronen. Die 


Wiener Gasthäuser werden in kommender Woche eine 
35prozentige Verteuerung vornehmen. Für das Rasieren ist 
der Tarif auf 1500 Kronen, für Haarschneiden auf 4000 Kronen 
gestiegen. Ein guter Herrenanzug nach Maß kostet bereits 
17 bis 2 Millionen Kronen (60 000 bis 80 000 M.). Infolge der 
Knappheit an Lebensmitteln trägt man sich mit dem Gedanken, 
zur Rationierung von Mehl, Zucker, Kaffee und Fett zurück- 
zukehren. | 


eee EE GORG V, LAND AE Er, e et. en 
ei 


Uerkehrsweſen 


en, eee an in, uu eue, 8 e dei i, ue, L ele, lee, . 


Der „Luxus“ der Fernkabel. 


Der in London mit Unterstützung durch den Generalpost- 
meister erscheinenden Fachzeitschrift „The Telegraph and 
Telephone Journal“ (neueste Ausgabe Band VIII Nr. 89 vom 
August d. J.) entnehmen wir folgende Auslassung: 

„Wir tragen im allgemeinen Bedenken, uns mit Politik, 
vor allem mit internationaler Politik, in dieser Zeitschrift zu 
befassen. Wenn aber die Politik die Entwieklung des Fern— 
Sprechers betrifft, so glauben wir, daß das Sprichwort: 
„Schuster bleib deinem Leisten“ kaum auf uns angewendet 
werden kann, wenn wir dazu eine Bemerkung machen. 
Zeitungsnachrichten zufolge hat die interalliierte Kommission 
bei der deutschen Regierung wegen ihres Planes, ein Fern- 
kabelnetz in Deutschland auszulegen, Vorstellungen erhoben. 
Deutschland legte dar, daß die Auslegung dieser Kabel not- 
wendig sei, um den Fernsprechdienst wieder wirksam zu 
gestalten, Die Kommission soll geantwortet haben, daß die 
Auslegung ein Luxus sei, den Frankreich und England sich 
selbst nicht gestatten. Wie unseren Lesern jedoch bekannt 
ist, hat in Großbritannien der Ausbau eines ausgedehnten 
unterirdischen Kabelnetzes für den Verkehr auf große Ent- 
jernungen begonnen und ist in gutem Fortschreiten begriffen. 
Wir brauchen nicht zu erklären, daß wir für die deutsche 
Regierung keine Lanze einlegen wollen, aber wir wollen für 
die Entwicklung des Fernsprechers in Europa eine Lanze 
brechen. Solange die Ansicht, der Fernsprecher sei ein Luxus, 
von europäischen Regierungen beliebt wird, solange wird 
Amerika die alte Welt in der Entwicklung des Fernsprechers 
überflügeln. Was Europa für das Gedeihen seiner Wirtschaft 
und seines Handels dringend braucht, ist die höchste Leistungs- 
fähigkeit und die größte Ausdehnung nicht nur der inneren 
Linien eines Staates, sondern auch der zwischenstaatlichen 
Telegraphen- und Fernsprechlinien. 
ist, werden die Leiter der Telegraphenverwaltungen nicht 
mehr wie bisher es nötig haben, vor ihren Parlamenten Ent- 
schuldigungsreden zu halten, weil ihre Länder im Vergleich 
mit den Vereinigten Staaten, was Verkehrsverhältnisse 
anbelangt, eine schlechte Figur machen.“ 


Ein deutscher Seedampfer durchquert Rußland. 


` Ein außerordentlich interessanter Versuch wird gegen- 
wärtig unternommen. Der deutsche Dampfer „Pionier“ will 
vom Petersburger Hafen quer durch ganz Rußland ins 
Kaspische Meer zu gelangen versuchen. Der Wasserweg 
führt die Newa aufwärts, durch den Marienkanal, die Wolga 
abwärts nach Astrachan. Die ganze Strecke, die der deutsche 
Seedampfer durch Rußland von Nordwesten nach Südosten 
zurücklegt, beträgt 3500 km. Der „Pionier“ wird durch einen 
fussischen Schleppdampfer gezogen. Das räterussische Ver- 
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kehrskommissariat hat allen Behörden den Befehl erteilt, den 
interessunten Versuch auf jede Weise zu fördern. Sollte der 
Versuch gelingen, so würden sich für Westeuropa ungeahnte 
‚ Handelsmöglichkeiten mit Innerrußland und Vorderasien 
eröffnen. Besonders für Ostpreußen und Königsberg würde 
der Wasserweg Petersburg bis Astrachan einen direkten 
Seehandel mit Persien und Turkestan bedeuten. Es muß 
betont werden, daß die Vorbereitungsarbeiten zu dem Aufsehen 
crregenden Versuch bereits seit längerer Zeit von dem 
russischen Verkelhrsministerium unternommen wurden. Der 
Dampfer „Pionier“ ist als besonders geeignet für die Reise 
durch Rußland von Spezialisten bezeichnet worden. Daräufhin 
entschloß man sich zu der Ausführung des Experiments, dessen 
Kosten die russische Regierung trägt. 


Ein neuer deutscher Kabeldampfer. 


Am 18. August fand die Probefahrt des neuen deutschen 
Kabeldampfers „Norderney“ in der großen Doppelschleuse 
der dritten Hafeneinfahrt zu Wilhelmshaven statt. Die 
deutsche Flotte hat damit einen neuen Zuwachs erhalten. 
Die Wasserverdrängung des Dampfers beträgt etwa 2000 t. 
Das Schiff vermag 1100 t Kabel auf einmal an Bord zu 
nehmen. Die Geschwindigkeit beträgt zehn Knoten in der 
Stunde. Außerdem besitzt der Dampfer eine elektrische An- 
lage und Funkentelegraphie, ferner eine Unterwasserschall- 
Signalanlage. Die. Auslegung der Kabel erfolgt unter ständiger 
elektrischer Prüfung, wozu ein besonderer Raum vorhanden 
ist. Das Schiff bildet den Ersatz für den an die Entente ab- 
gelieferten Kabeldampfer „Großherzog von Oldenburg“, 


In der Luftkutsche zur Zugspitze. 


Aus München wird uns geschrieben: Der Reiseverkehr, 
der infolge der niedrigen Valuta heute in Deutschland einen 
Umfang angenommen hat, wie nie vor dem Weltkriege, zieht 
mehr und mehr das Flugzeug als neuestes Verkehrsmittel in 
seinen Bereich. So ist eben in Bayern eine Flugverbindung 
geschaffen worden, die lediglich den Vergnügungsreisenden 
dienen soll. Sie führt von München nach Oberammergau, wo 
eine ständige Flugzeugstation eingerichtet wurde. Von da ab 
ist ein regelmäßiger Flugdienst zu den Königsschlössern und 
zur Zugspitze vorgesehen. Dieser Gebirgsflug gehört ohne 
Zweifel zu den eindrucksvollsten Flugfahrten, die in 
Deutschland unternommen werden können, nur wird dieser 
Genuß infolge seiner Kostspieligkeit nur wenigen Sterblichen 
zuteil werden. Je F: 
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Ein Bekenntnis des Siegers im Gleitflug. 


Die erstaunlichen deutschen Erfolge im Flug mit motor— 
losen Maschinen stellen einen Sieg deutscher Tüchtigkeit dar, 
den die ganze Welt anerkennen muß, Selbst französische 
Blätter bringen lange Berichte, und in den angelsächsischen 
Ländern ist der Gleitflug die Sensation des Tages. Die 
„Daily Mail“, die einen 1000 Pfund-Preis für den Gleitflug aus- 
gesetzt hat, hat es sich nicht nehmen lassen, den deutschen 
Sieger Hentzen auszufragen und schildert ihn als einen 
sympathischen jungen Mann von großer Bescheidenheit und 
fabelhafter Tatkraft. „Das motorlose Fliegen“, sagte er, „ist 
ein schöner Sport, den ich jedem andern vorziehe. Ob er mehr 
ist, weiß ich nicht. Ich fing ihn an, weil ich mich in der Luft 
glücklicher fühle, als irgendwo sonst. Ich sehnte mich schon 
ols kleiner Junge nach dem Fliegen, und als sich mir die 
Gelegenheit bot. erwählte ich Fliegen zu meiner Laufbahn. Ich 
bin Ingenieur, aber nur Ingenieur, um die Mittel zu finden, 
durch die ich mich von der Erde in die Luft erheben kann. 
1917 wurde ich Militärflieger und kämpfte auf einem Einsitzer 
in Frankreich.“ Das folgende sagte er, nach dem Bericht des 
englischen Blattes, „mit großer Bitterkeit, aber doch mit 
einem entwaffnenden Zauber“: „Sie wollen wissen, warum wir 
diese motorlosen Flüge aufgenommen haben, die ein einfacher 
Sport sind. Vielleicht sind sie auch etwas mehr, aber wenn 
ich das behaupten wollte, würden meine Freunde sagen: 
„Hentzen ist verrückt“. Wir widmeten uns diesem Sport. 
weil wir die Luft lieben und in jhr sein müssen, aber wir sind 
an die Erde gefesselt durch alle Arten von Verboten, die uns 
von den Alliierten auferlegt wurden, Wir dürfen nur noch 
Spielzeug-Flugmaschinen haben. Da wir auf diese Weise von 
der Entwicklung der Flugkunst in der normalen Form aus- 
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geschlossen sind, so blieb uns nichts als der motorlose Sport. 
Nun haben wir damit einige Aufmerksamkeit erregt, und nun 
kommen alle und wollen wissen, was es damit auf sich hat.“ 
In einem persönlichen Aufsatz in dem Londoner Blatt nennt 
Hentzen als die Hauptbedingungen für den Gleitflug: 1. eine 
besonders konstruierte Maschine, 2. Kenntnis der örtlichen 
meteorologischen Bedingungen und Flugerfahrung. „Der 
Gleitflug führt uns zurück zu den frühesten Anfängen des 
Flugproblems“, schreibt er. „Er kann für den Handelsverkehr 
von Wichtigkeit werden. Ich warf mich auf den Gleitflug nach 
dem Londoner Ultimatum, durch das die Entwicklung des 
deutschen Motorfluges vernichtet war.“ 


Ausländische Kaufangebote für deutsche Flugsegler. 


Aus Gersfeld (Röhn) wird der „Kölnischen Zeitung“ 
berichtet: Es gibt hier jeden Tag etwas Neues. Kann mal 


gerade, wie vorgestern und gestern, infolge Nebel, Sturm und 


Regen nicht ausgiebig geflogen werden, so ist die Sensation 
das ausländische Angebot irgendeines der zahlreichen fremd- 
ländischen Zuschauer, die hier als Kaufleute, Photoraphen, 
Kino-Operateure, Vertreter oder Journalisten hausen, die 
ohnehin nicht mehr billigen Preise in die Höhe schrauben, und 
Piloten, Konstrukteure, Fluglehrer oder Flugschüler nicht in 
Ruhe lassen. Geld regiert auch auf der noch vor Jahresfrist 
fast unbekannten Wasserkuppe die Welt. Da werden 
Martens, Hentzen, Hackmack, Harth, Schrenk, Muttray, Botsch, 
Drude, Klemperer, oder wie sie alle heißen, glänzende An- 
gebote gemacht, nicht nur für die Apparate selbst, sondern 
auch für die Menschen. Millionen spielen keine Rolle mehr. 
Schier können sich die Flieger nicht mehr wehren ob all der 
verlockenden Anerbietungen, die ihnen für Apparat und Flug- 
vorführungen im Auslande gemacht werden, Es hat sich eine 
Art Markt für die deutschen Flugsegler aufgetan! Aber glück- 
licherweise besitzt man auf der Wasserkuppe noch nationales 
Empfinden genug, um eine derartige Errungenschaft, wie das 
durch Deutsche gelöste Problem des Menschenfluges nicht in 
das Ausland zu verschachern! Sicher gehört ein großes Teil 
Vaterlandsliebe und Festigkeit dazu, den Millionenanträgen der 
Amerikaner, Franzosen und Holländer gegenüber standhaft zu 
bleiben! Einstweilen haben die Ausländer mit ihren Geboten 
noch keinen Erfolg gehabt. Wir wollen hoffen und erwarten, 
daß unsere deutschen Segelflieger sich weiterhin dem Dollar-, 
Franken- und Guldenandrange gegenüber als fest erweisen! 
Das, was in jahrelanger Arbeit auf der Wasserkuppe in den 
letzten Wochen und Tagen vom unerwarteten Erfolge gekrönt 
ist, soll und muß deutsch bleiben! Das möge auch die Reichs- 
regierung nicht vergessen, die leider den Rhön-Segelflugwett- 
bewerb verhältnismäßig tatenlos an sich vorübergleiten läßt, 
trotzdem hier Ergebnisse errungen sind, die Deutschland in 
der Fliegerei die Vorrangstellung in der ganzen Welt sichern! 
Sehr lebhaft wird zurzeit an die Ausbildung der Flugschüler 
gedacht. Pilotenzeugnisse für Segel- und Gleitflüge sind auch 
etwas wert. Man wird sie in abselıbarer Zeit ebenso gut 
gebrauchen können, wie heute einen Motorführerschein. 


Athletik-Länderkampi. 


In Frankfurt a. M. fand am 3. September die Wiederholung 
des Leichtathletik- Wettkampfes Deutschland Schweiz statt, 
die mit dem sehr überlegenen und eindrucksvollen Siege der 
deutschen Teilnehmer von 89:49 Punkten endete. Bei der 
Schweizer Mannschaft fehlte zwar der ausgezeichnete Mittel- 
streckenläufer Martin, indessen blieben auf deutscher Seite 
auch Köpke, Neumann und Düncker aus, mit deren Start sich 
das Ergebnis noch um einige Punkte besser für Deutschland 
gestellt haben würde. Die Deutschen gewannen sämtliche 
Wettbewerbe mit Ausnahme des 400-m-Laufes, den der 
Schweizer Imbach, der sich in der letzten Zeit in stärkerem 
Maße auf diese Strecke gelegt hat, in der glänzenden Zeit 
von 49,9 Sekunden gewann. Die von den deutschen Ver- 
tretern in den übrigen Bewerben erzielten Leistungen stellen 
die ausgezeichnete Blüte dieses Sportzweiges in Deutschland 
erneut in das hellste Licht.. Der Krefelder Houben gewann die 
100 m in 10,5 und die 200 m in 21,9 Sekunden, über 800 m 
erzielte Peltzer-Stettin 1:59, über 1500 m 4:098  Bedarff- 
Frankfurt a. M. stellte bei dieser Gelegenheit einen neuen 
deutschen Rekord über 5000 m auf, die er in 15: 25.3 bedeckte. 
Troßbach wiederholte im 110-m-Hürdenlaufen mit 15,3 Sekun- 
den seine hervorragende Zeit von den deutschen Meister- 
schaften. Die beiden Staffeln, 4:100 m und olympische 
Staffel, fielen mit großem Vorsprung an Deutschland, ebenso 
sicher wurden die Würfe gewonnen, unter denen Stein- 
brenners Leistung von 43,72 m im Diskuswerien als recht gut 
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anzusprechen ist. Im Hoch- und Weitsprung wurden von den 
deutschen Siegern mit 1,78 und 7,09 m gegen sonst etwas 
zurückstehende Leistungen erzielt, was auf die feuchten 
Absprungstellen zurückzuführen ist, dagegen gewann Fricke- 
Hannover den Stab-Hochsprung trotzdem mit der aus- 
gezeichneten Leistung von 3,70 m. 


us der Fratten weit 
Zur Frauenfrage in Deutschland. 

Unter dem Titel „Wie viele Frauen werden Mütter?“ 
behandelt das Heft 6 der in Berlin erscheinenden „Neuen 
Generation“ die Frauenfrage in Deutschland und kommt zu 
dem Resultat, daß vom 25. Lebensjahr an nur 8.v. H. sämt- 
licher Frauen unverheiratet bleiben, 92 v. H. eine Ehe ein- 
gehen und 84 v. H. dieser Frauen Mütter werden. Stratz 
hat für die Niederlande herausgerechnet, daf dort 88 v. H 
Frauen heiraten, von denen 83 v. H. Mütter werden. Derselbe 
Autor behauptet, daß in Europa jede Mutter durchschnittlich 
4 Kinder hat, in Italien sogar 4,7, in Frankreich nur 3, in 
Norddeutschland 4,1. Von 100 gleichzeitig lebenden Frauen 
werden somit 84 X 4 — 336 Kinder geboren. Nachdem aber 
die erdrückende Mehrzahl der Geburten in das 20. bis 
30. Jahr fallen und in je 20 Jahren ein völlig neuer Nachschub 
von Müttern stattfindet, so erhöht sich die Kinderzahl für die 
Lebenszeit von 60 Jahren mindestens auf das dreifache. Aus 
100 Leben sind also nach 60 Jahren rund 1000 Leben ent- 
standen. Bidert gibt aber an, daß von 100 neugeborenen 
Kindern 40 vor Erreichung des 20. Lebensjahres sterben, so 


kommen also auch von den durchschnittlich 4 Kindern einer . 


jeden Frau kaum 3 im Haushalt der Natur zur vollen Ent- 
faltung. 


Frau Maria Musäus-Higgins, eine bekannte Ceylondeutsche 
in Deutschland, 


Seit einem Vierteljahrhundert wirkt in Colombo, der 
Hauptstadt der Indien vorgelagerten Insel Ceylon, die Enkelin 
des bekannten ‘deutschen Märchendichters Musäus, Frau 
Maria Musäus-Higgins, als Leiterin einer großen buddhistischen 
höheren Töchterschule, Sie verstand es, deutschen Fleiß und 
deutsche pädagogische Schulung mit buddhistisch-orientalischer 
Weisheit zu verbinden und eine mustergültige Schule auf- 
zubauen, der besonders der singhalesische Adel gerne seine 
weibliche Jugend zur Erziehung anvertraute. Im Lauf der 
Jahre hat Frau Musäus-Higgins eine ganze Anzahl Erzählungen 
und Dramen buddhistischen Inhalts oder aus der Geschichte 
der Singhalesen geschaffen, die besonders unter Ceylons 
Jugend weiteste Verbreitung erlangten. Ein Teil der Bilder 
aus Ceylons Geschichte wurde auch von Borel ins Deutsche 
übertragen und ist schon vor Jahren in Basel erschienen. 
Während des Krieges, nachdem man die gesamte deutsche 
Kolonie Ceylons, darunter auch sämtliche ` christlichen 
Missionare und die deutschen buddhistischeng Mönche, .unter 
ihnen Bhikkhu Nyanatiloka, gefangen gesetzt hatte, konnte 
Frau Higgins trotz ihrer deutschen Abstammung, die sie nie 
verleugnete, als amerikanische Staatsbürgerin (die sie durch 
Heirat geworden war) ihren Unterricht fortsetzen. Erst jetzt 
ist es ihr gelungen, sich für ein halbes Jahr freizumachen, um 
ihr deutsches Vaterland nach so vielen Jahren der Trennung 
wiederschen zu können. Sie weilt augenblicklich in ihrer 
mecklenburgischen Heimat in Wismar, um ihre sämtlichen 
Schriften ins Deutsche zu übertragen, insbesondere ihre 
Märchenerzählungen aus dem „Jatakamala“ und dem 
„Mahawamso“, Im Oktober will sie in mehreren deutschen 
Städten Lichtbildervorträge über ihre fünfundzwanzigjährigen 
Erfahrungen als Deutsche, Erzieherin und Buddhistin, über 
ihre Reisen auf Ceylon und in Java halten. Bei dem Anschen, 
das Frau Musäus-Higgins als eine der ältesten Vertreterinnen 
der deutschen Kolonie Ceylons genießt und dem Ruf, der ihr 
voranceilt, dürfte den Vorträgen zahlreicher Besuch nicht! 
mangeln! Ende Oktober hofft sie in ihre zweite Heimat. 
Ceylon, wieder zurückkehren zu können. 


Die Deutsche Frauenhilfe in Buenos Aires 
wurde im Juni 1919 gegründet zur Linderung der Not in 
Deutschland. Bis Frühjahr 1922 wurden von ihr nach Deutsch- 
land geschickt: 157 Kisten mit Bekleidungsgegenständen (Wert 
4 Millionen Mark), verteilt vom Vaterländischen Traucm dc" 
im Januar 1920 an den Frauenverein in Annaberg für die Noi- 
leidenden des Erzgebirges 80 000 Mark, dann 300 000 Mark f 
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Unterstützung durch den Krieg krank oder arbeitsunfähig ge- 
wordener Bedürftiger des Mittelstandes, im Dezember 1921 
100000 Mark für Bedürfiige des Mittelstandes, im April 1922 
600000 Mark für die vom Vaterländischen Frauenverein zur 
Kinderfürsorge gegründeten Anstalten. Dazu wurden im 
ganzen 5211 Kisten mit 237978 Dosen kondensierter Milch im 
Wert von 5 bis 6 Millionen Mark gesandt. Im Dezember 1921 
gründete die Deutsche Frauenhilfe in Buenos Aires ihre Peso- 
spende, wöchentlicher Beitrag 1 Peso, um weitere Milch- 
sendungen nach Deutschland zu ermöglichen. 


Woran stirbt der Mensch? | 
Der Todesursachen beim Menschen gibt es bekanntlich 


eine Menge. 
berücksichtigen und auch von gewaltsamem Tod durch 
Unfall und Totschlag zu sprechen unterlassen, so bleiben 
immer noch eine große Anzahl von Todesursachen durch 
Krankheitsfälle übrig. Wenn Krankheit als Todesursache in 
Frage kommt, schreibt Dr. Hans Hauri (St. Gallen) in der 
schweizerischen Zeitschrift für Natur wissenschaften „Natur 
und Technik“, sind es in erster Linie die Infektions- 
krankheiten, die viele Todesfälle verursachen. 22 v. H. 
aller Todesfälle gehen‘ auf das Schuldkonto der Infektions- 
krankheiten. Davon entfallen auf die Tuberkulose aller 
Organe, vorwiegend allerdings der Lunge, nicht weniger als 
Zweidrittel oder 14,3 v. H. Das bedeutet, daß ein Siebentel 
aller Menschen ihren Tod der Mitwirkung von Tuberkel- 
bazillen „verdanken“. Alle nichttuberkulösen Infektions- 
krankheiten spielen, durch Bekämpfung und Hygiene zurück- 
gedrängt, eine bescheidene Rolle und treten in Kulturländern 
nur noch selten in größerem gefährlichen Umfange auf; in 
den letzten Jahren hat allerdings die Grippe eine gewisse 
Ausnahme gemacht. In größerer Zahl veruraschen Todes— 
fälle hauptsächlich noch Masern, Keuchhusten, Diphtheritis, 
Lungenentzündung, Typhus, Scharlach und Geschlechskrank— 
heiten. Mit der Tuberkulose läßt sich aber keine dieser 
Krankheiten nach der Zahl der verursachten Todesfälle auch 
nur entfernt vergleichen. Nächst der Tuberkulose verdient 
die ganze Aufmerksamkeit die Krebs krankheit, die 
8 v. H. aller Todesfälle auf dem Gewissen hat. Welche 
Organe oder Organsysteme sind nun akuten Er- 
krankungen, die zum Tode führen, am meisten aus- 
gesetzt? Hier machen die Erkrankungen der Lunge 22,6 v. H., 
des Herzens 10 v. H., des Darmes 8 v. H., des Gehirns 
43 v. H., des Magens 3.7 v. H., der Nieren 8 v. H. und der 
Leber 1.7 v. H. aller Todesfälle aus. Von den Organsystemen 
stehen die Atmungsorgane mit 23 v. H. aller Todesfälle 
an der Spitze. Ihnen folgen die Ernährungsorgane, die durch 
die oft unzweckmäßige und ungenügende Ernährung und 
Lebensweise der Menschen leiden. Ungefähr gleich gefährdet 
ist das Blutgefäßsystem; hier spielt das Herz eine bedeutende 
Rolle, doch fordern auch die Adern durch die Aderverkalkung 
(Arteriosklerose) viele Opfer. Nervensystem und Aus- 
scheidungsorgane weisen kleinere Zahlen auf, zudem sind 
manche ihrer Todesfälle (Hirnschlag) eigentlich dem Blut- 
gefäßsystem zuzuweisen, da sie auf Aderbrüchen beruhen. 


Furchtbare Zahlen vom Kinderelend in Deutschland. 


Eine von thüringischen Blättern gebrachte Zusammen- 
stellung, die sich auf amtliches Material stützt, zeigt deutlich, 
wie weit das Kinderelend in Deutschland fortschreitet. In 
Zella-Mehlis waren von 1500 Kindern 1350 unterernährt. Von 
den Schulkindern in Jena hatten 3041 kein eigenes Bett. Im 
Bezirk Gotha sind 40 v. H. aller Kinder unterernährt. In 


Sondershausen bezeichneten die Ärzte 49 v. H. aller Kinder 


als krank. In Friedrichroda waren von 700 Kindern 312 unter- 
a in Waltershausen von 1360 untersuchten Kindern 716. 
m Bezirk Ohrdruf ist die Kindersterblichkeit im Jahre 1921 
regen 1913 auf das Fünffache gestiegen. In Ruhla sind 70 v. H. 
aller Kinder unterernährt. 
dorf sind 40 v. H. der Kinder tuberkulös. Im Meuselwitzer 
Rene vier sind 6.12 v. H. der Kinder normal, 24.27 v. H. 
1 90 inder unterernährt, 50,49 v. H. schwer unterernährt. 
0 v. H. gänzlich heruntergekommen. 


Aus wanderer und Hygiene. 
Wohl die wichtigste Aufgabe des Auswanderers ist die 


Erl ` i ie i 
altung und Pflege seiner Gesundheit, eine Aufgabe, die in 


Das Echo 


Wenn wir den Tod aus Altersschwäche nicht 


In Unterweißbach und in Sitzen- 
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tropischen und subtropischen: Gebieten besondere Kenntnisse 
und Maßnahmen erfordert. Eine kleine Schrift des bekannten 
Tropenhygienikers Prof. Dr. Külz, „Hygienischer Ratgeber für 
Auswanderer und Tropensiedler“, die im Verlag „Ausland und 
Heimat“, Stuttgart, aus Anlaß der Auslandschau und Aus- 
wanderungsausstellung des Stuttgarter deutschen Ausland- 
Instituts erschienen ist, gibt in übersichtlicher Kürze die 
nötigen Anweisungen zur baldigen Erkenntnis und Heilung der 
wichtigsten seuchenhaften Auslandskrankheiten. Wertvoll ist 
die Gebrauchsanweisung für die verschiedenen Gruppen der in 
der Hausapotheke empfohlenen Mittel sowie das Merkblatt für 


Säuglings- und Kleinkinderpflege des Auswanderers auf der 


Überfahrt und im neuen Heimatlande. „Winke und Warnungen 
bei der Ausrüstung und für gesundheitsgemäße Lebensweise in 
der Fremde“ wird der Auswanderer und Auslanddeutsche 
ebenso dankbar begrüßen, wie die empfohlenen „Mittel zur 
Ergänzung der Hausapothekenbestände bei erhöhtem Sonder- 
bedarf“. Einleitend werden die verschiedenen tropenärztlichen 
Institute und Pflegestätten kurz besprochen, während am 
Schluß eine Liste volkstümlicher Gesundheitsbücher für den 
Auswanderer sowie der Mitglieder des Verbandes deutscher 
Kolonial- und Auslandärzte für die hygienische Vorbereitung 
der Auswanderung die wertvollsten Anhaltspunkte geben. 
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Hamburg. 


Sonntags — Siedlers Freudentag. Am weitgezogenen 
Großstadtsaume steigen wir in die eilige Walddorferbahn, die 
richtige Siedler-Eahn, fahren durch sommerhelle Morgenfrühe, 
grüßen einsame Eigenheime, um die sich Obstgärten dehnen. 
Die rotgebackenen Häuser der Villenkolonie Klein-Borstel 
zeigen, sich in ganzer Niedlichkeit. Schilder weisen auf preis- 
werte Bauplätze hin; Namen, Pläne und Skizzen unter— 
nehmungslustiger Baumeister hüpfen in die Eisenbahn- 
geschwindigkeit und geben dem verzweifelten Obdachlosen. 
Heim- und Haussuchenden neuen Mut. Knicks unterstreichen 
eintönig den norddeutschen Landschaftscharakter und teilen 
sich zwischen Wiesen und Pappelalleen. Hoheneichen rückt 
mit hellen Landhäusern und blühenden Gärten an den Schienen- 
strang. Alte, stolze Eichen, ausladend und knorrig wie die 
Sachsenwaldriesen. hüten den Ort. Großstadtmüde haben sich 
hier Hamburger Familien eine ländliche, bescheidene Heimat 
gegründet. Jeder Giebel will gesehen, jedes Beet mit Gemüse 
und Blumen beachtet sein. Der Geestcharakter mit Sandboden, 
Ödland, dürren Kartoffeln, Äckern und düsterndem Rain 
drängt sich vor. Wellingsbüttel, Poppenbüttel mit ihren rein- 
lichen Bahnhöfen und puppigen Kolonien verkünden die Baulust 
des kleineren, regsamen Mittelstandes. Hier schüttet unser 
langer, vollgepfropfter Bahnzug seine Reisenden aus. Lauter 
Siedler, Schrebergartenbesitzer, Landpächter. Alle mit Gerät— 
schaften setzen sich die Siedlergruppen in Bewegung. Jeder 
Rücken muß etwas schleppen, jeder Arm etwas tragen; denn 
der Tag soll mit Arbeiten und Vorernten verbracht werden. 
Kochgeschirre, Hausgeräte, Handwerkszeuge wandern ins freie 
Land hinaus. Man denkt unwillkürlich an eine Stadtflucht, an 
eine Auswanderung mit fröhlichem Ballast. Und stahlblau 
steht der norddeutsche Himmel über der Ebene. Birken durch- 
schneiden die neuen Ackerkulturen. 

Hamburgs Großsiedler-Vereine haben sich hier Kahl- 
ländereien nutzbar gemacht; teilweise wurden prächtige alte 
Waldbestände gehauen, um Siedlungsflächen zu gewinnen. Sie 
wurden für kleine Preise, jedes Quadratmeter etwa für 170 M., 
verkauft. Mit Unterstützung des Staates erhofften die 
Parzellenbesitzer ein eigenes Häuschen in der freien Natur 
bauen zu können. Entstehen sollten hier blanke Stadtdörfer, 
jedes ein Idyll, mit idealen Familienhäusern, mit Obst- und 
Gemüsegärten. Und mancher kleiner Sparer tat sein aller- 
letztes in die Erde. Ob sich sein Lebenswunsch: Erbauung 
eines Eigenheimes erfüllen wird, kann gegenwärtig niemand 
sagen. Einstweilen läßt der Siedler den Mut nicht sinken. 
Er bearbeitet, pflegt und liebt sein Landstück und ist stolz, 
wenn ihm aus eigener Scholle eine kleine Ernte entgegen— 
wächst... Wir wandern jetzt durch die weiten Siedlungs- 
parzellen, treffen noch unknltivierten Waldboden, den ragende 
Baumstumpfe, sogenannte Stubben. übersäen. Diese bereiten 
dem Siedler bange Sorgen, denn wie soll er sie entfernen, da 
die Sprengung des einzelnen Wohngehöfte der Nachbarschaft 
gefährdet. Wirklich haben einige Siedler ihre roten Back- 
steinhäuschen in die Einsamkeit gesetzt. Gar bescheiden 
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schaut solch ein Hauslein aus und hat doch Opfer und große 
Geldmittel gefordert. Die andern behelfen sich mit Bretter- 
näuschen, mit Lauben und Zelten und bringen schon Frau und 
Kinder in diese Enge. Aber niemand murrt darüber: alle sind 
voll Arbeitswillen, voll froher Sparnung, und muntere Stimmen 
erschallen über das Parzellenland. Einige Hausfrauen stehen 
vor ihrer kleinen Welt, wecken das zugewachsene Gemüse, 
die geernteten Beeren ein. Andere kochen über kleinen, künst- 
lich errichteten Herdstellen mitten im Zwiebelbeet. Ganz stolz 
geben sie Auskunft über die eingeheimsten Güter. Ich lasse 
mir ein 3 m langes Beet zeigen, auf dem die Siedlerfrau schon 
40 Pfund Bohnen und 20 Ffund Erbsen gezogen hat, große, 
pralle Erbsen, die von der Frau Telephonerbsen genannt 
werden. Und neue Kartoffeln ißt man aus eigenem Lande 
schon eine gute Weile, hört mit Genugtuung die hohen Stadt- 
preise und rechnet sich seinen Gewinn vor. 

Wenn dem Siedler auch vorläufig die Hoffnungen auf den 
Hausbau zerpflückt sind, so entschädigen sie andere neue 
Anlagen, die ihren eigenen Schollen zum Vorteile gereichen. 
Die Kleinbahn-Netze werden für sie ausgebaut, Straßen und 
Gräben gezogen, Wasseranlagen geschaffen. Zu allen diesen 
Einrichtungen liefert der Siedler seine Beisteuer bereitwillig 
ab, sieht er sich doch seinem Ziele näher geführt. Auch auf 
den Verbindungsbahnen kommt man ihnen entgegen und ver— 
langt nur einen Teil des üblichen Fahrgeldes. Reizvoll ist ein 
Gang durch das neue Kulturland, das ganz am Gürtel der 
brausenden Großstadt sich ablösen möchte, das am liebsten in 
Ruhe und Einsamkeit träumen will. Was von einem prächtigen 
Tannenwald übrig geblieben ist, liegt üppigen Inseln gleich auf 
dem Plan. Die breitkronigen Tannen werden einmal einen 
malerischen Hintergrund für die Heimstätten bilden. Und 
zahlreiche stadtfliehende, landsehnsüchtige Familien werden im 
Laufe der Jahre hier eine neue Heimat finden, junge Ge- 
schlechter werden dann aufwachsen, die unter Wohnungsenge 
und Wohnungsnot nicht mehr zu leiden haben. ; 

R. Kaulitz, Niedeck. 
Potsdam. 


Das Potsdamer Stadtschloß. die Residenz Friedrich 
Wilhelms I. und Friedrichs des Großen, hat in der letzten Zeit 
von Bubenhänden schwer gelitten. Die Banditen beschädigten 
insbesondere die berühmte Freitreppe des Schlosses, die 
Fahnentreppe, so genannt, weil über sie von dem Falınen- 
zimmer aus die Fahnen der iridericianischen Regimenter zu 
den Paraden getragen wurden. Die vergoldeten Putten, di: 
die Treppenballustraden bekrönten, sind an vielen Stellen 
beschädigt worden, Nasen, Finger, Füßchen sind abgeschlagen. 
Noch schwerer und unersetzlicher sind die Zerstörungen an dem 
Bronzegeländer der Treppe, dessen Materialwert die Räuber 
lockte. Dies Geländer war unter Aufsicht eines der berühm- 
testen Metallbildhauer der Zeit entstanden, des Zürichers 
Melchior Kambly, von dessen Hand auch der Schmuck des 
herrlichen Speisesaals Friedrichs des Großen im Schloßinnern, 
des sog, Bronzesaales und der des Muschelsaales im Neuen 
Palais stammt. Von ihm hat ein Kenner wie Emile Michel 
gerühmt: wenn dieser Saal französisch ist, so müssen wir 
gestehen, daß wir weder bei uns noch anderwärts ein Beispiel 
so erlesenen und delikaten Geschmackes fanden. Von diesem 
Meisterwerk der Bronzekunst haben nun die Diebe so große 
Teile hetausgebrochen, daß man, um wenigstens die Reste der 
filigranartig feinen Arbeit zu retten, auch den Rest entfernt hat. 


| Gerichtssaal Unglücksfälle Derbrechen 
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Ein deutsch- belgischer Zwischenfall. 

Eine amtliche Mitteilung besagt: Am 1. September um 
3.30 Uhr morgens ereignete sich in Oberkassel bei Düsseldorf 
ein schwerer Zwischenfall. Ein belgischer Posten wurde 
durch Revolverschüsse getötet, ein Unteroffizier, der ihm zu 
Hilfe eilen wollte, wurde ebenfalls erschossen. Als die Wache 
einschritt, sah man mehrere Männer fliehen. Die Wache drang 
in verschiedene noch geöffnete Gasthäuser ein und verhaitete 
etwa 12 Personen. Die Untersuchung dauert an. Die 
belgische Regierung hat dem General Rucquoy befohlen, in 
der ganzen Stadt Haussuchungen abhalten zu lassen und den 
deutschen Behörden mitzuteilen, daß, falls die Schuldigen nicht 
innerhalb von sechs Stunden verhaftet seien, die deutschen 
Behörden verhaftet würden, Andere Maßnahmen sollten er- 


ee, be., e 
ue, e, , Lë Ges 


"E vue eil 


Das Eryo 


Nr. 2044 


griifen werden, wenn diese Bedingungen nicht erfüllt wurden. 
Der belgische Außenminister Jaspar hat den deutschen Ge- 
schäftsträger Dr. Landsberg im Namen der belgischen Regie- 
rung, bei der deutschen Regierung energischen Einspruch ein- 
zulegen und Entschuldigung der deutschen Regierung bei 
Belgien zu fordern. Weitere Maßnahmen werden vorbehalten. 
Dem belgischen Oberkommissar im Rheinland und der Inter- 
alliierten Rheinlandkommission wurde Mitteilung von dem 
Vorfall gemacht, und diese gebeten, die notwendigen Maß- 
nıhmen zum Schutze der belgischen Truppen zu trefien, 


Die Gefängnisstrafe für Smeets. 


Der Hochverräter Smeets hat, wie erinnerlich sein dürite, 
in seinem Blatt eine Anzahl Persönlichkeiten, z. B. den Reichs- 
präsidenten, beschimpft und beleidigt. Bei den verschiedenen 
gegen ihn eingeleiteten Strafverfahren rief er den Schutz der 
Rheinlandkommission an, weil er wegen Handlungen zur Ver- 
ıntwortung gezogen werde, die er während des Waffenstill— 
s:andes begangen habe. Diese Verteidigung war jedoch nicht 
stichhaltig, weil die Beleidigungen und Verleumdungen sämt- 
lich in der Zeit nach Inkrafttreten des Friedensvertrages be- 
gangen worden sind. Die Rheinlandkommission hat denn 
auch die Eingabe des Smeets in der Weise beantwortet, daß 
sie die Weiterführung der Strafverfahren erlaubte, dabei aber 
den Vorbehalt machte, daß eine Vollstreckung der Urteile 
nur mit ihrer Genehmigung erfolgen dürfe. Inzwischen hat 
das deutsche Gericht Smeets rechtskräftig zu acht Monaten 
zwei Wochen Gefängnis verurteilt und die Genchmigung ger 
Rlieinlandkommission zur Vollstreckung des Urteils nach- 
gesucht. Da die Rheinlandkommission nur befugt ist, Maß- 
nahmen zu treffen, die wegen der Sicherheit und der Bedüri- 
nisse der Besatzungstruppen notwendig sind, so ist kein 
Rechtsgrund ersichtlich, die Vollstreckung des Urteils gegen 
Smeets zu verhindern. Man darf daher erwarten, daß sie 


wegen der Vollstreckung des Urteils keine weiteren Schwierig- 
keiten machen wird. 


Lebensmittelunruhen in Eberswalde bei Berlin. 


Nicht nur in Berlin kam es dieser Tage zu Tumultszenen, 
sondern auch in Eberswalde gingen die Wogen der Empörung 
der Bevölkerung über die hohen Lebensmittelpreise so hoch. 
daß es zu Zusammenrottungen und schweren Plünderungen 
kam. Bevor die Polizei eingreifen konnte, gab es Zusammen- 
stöße, bei denen auch geschossen wurde. Beim Feuergefecht 
erlitten zehn Personen mehr oder weniger schwere Ver- 
wundungen. Auf jeden Fall haben die Zusammenrottungen 
das Bild offener Tumulte angenommen, in zalılreichen Läden 
wurden die Schaufenster eingeschlagen und Lebensmittel und 
andere Waren geraubt. Die Zahl der Tumultuanten schätzt 
man auf etwa 3000 bis 4000 Köpfe. Bis jetzt hat man sieben 
Verwundete, zwei Frauen und fünf Männer, in die Kranken- 
häuser eingeliefert. Viele Verwundete dürften sich bis jetzt 
noch nicht gemeldet haben, Bemerkenswert ist, daß die 
Arbeiterschaft sich den Kundgebungen ferngehalten hat. Man 
hat in später Nachtstunde aus Postdam Verstärkung der 
Schutzpolizei herbeigeschafft, so daß nunmehr die Ruhe wieder 
hergestellt ist. 


Bücherdiebstähle in der Staatsbibliothek. 

In den letzten Wochen war es aufgefallen, daß in der 
Staatsbibliothek in Berlin cine Anzahl wertvoller graphischer 
Werke verschwunden sind. Man beobachtete zunächst heim- 
lich den Lesesaal, in dem den verschiedenen Interessenten 
die Einsicht in das Material gestattet wurde. Ein Detektiv 
entdeckte nun vor einigen Tagen bei einem Berliner Antiquar 
zahlreiche graphische Werke, die zwar einen anderen Ein- 
bund hatten, deren Inhalt aber zweifelsfrei aus den Beständen 
der Staatsbibliothek stammte, Alle Stempel und Abzeichen 
waren, was sich leicht feststellen ließ, sorgfältig beseitigt 
worden. Es gelang dem Detektiv, als Verkäufer den angeb- 
lichen Legationssekretär Georg de Greif festzustellen, der 
seit Jahren ein ständiger Besucher der Lesehalle der Staats- 
bibliothek war. De Greif wurde in Eilenberg bei Kassel auf 
dem Bahnhof von der Gendarmerie verhaftet. Der Dieb hat 
ein Geständnis abgelegt. Der Wert der Werke, die fast alle 
aus dem 17. Jahrhundert stammen, betrug mehr als drei Mil- 
lionen Mark. Es gelang der Staatsbibliothek, fast die ganze 
Beute wieder bei Berliner Antiquaren und von Personen. die 
Werke im Privatbesitz erworben haben, zurückzuerlansen. 
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AUSLÄNDISCHE SEGELFLIEGER IM RHÖNGEBIRGE. 


Fokker mit seinem Segelflugzeug bei einem Flug ohne Passagier. 
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nicht größer als mit 60 PS zu bauen. 
rigorosen Bestimmung wird dem Lande, 
Forscher die Grundlage des Fliegens über- 
haupt erst gegeben haben, die Möglich- 
keit abgeschnitten, das Flugzeug als Be- 
so auszunutzen, wie es 
wirtschaftlich wäre, also als Großflugzeug 
Dieses Unter- 
binden der Ausnützung eines Verkehrs- 
mittels durch die Entente steht einzig da 
Geschichte der Friedensschlüsse. 
Wenn ich die Grundlage des Fliegens 

als von Deutschland gegeben hervorhob, 
sich dies auf unsere Ent- 
großen Tragewirkung ge- 
wölbter Flächen entgegen allen früheren 
Versuchen mit ebenen Flächen. 
doch die Gebr. Wright durch den von 
uns an Chanute gesandten Gleitflugapparat 
in den Stand gesetzt, 
Unterlage ihre weiteren erfolgreichen Ar- 


förderungsmittel 


für mehr als 5 Personen. 
in der 


so bezieht 
deckung der 


erst 


beiten auszuführen. 

Aber deutscher Geist 
läßt sich nicht mit roher Ge- 
walt knebeln. Sie erzeugt 
nur erhöhte Anspannung der 
Fähigkeiten, und so sehen 
wir Kräfte ausgelöst, welche 
ohne solchen Zwang ge- 
schlummert hätten. 

Die vergewaltigte deut- 
sche Flugtechnik ist jetzt 
bestrebt, trotz der Versailler 
Zwangsjacke sich weiter zu 
entwickeln. Die Rhönflüge 
sind das Ergebnis. Die un- 
erhörten Erfolge der dorti- 
gen Flieger, die bis heute in 
dem 3-Stunden-Flug Hentzens 
gipfeln, und. wenn diese 
Zeilen die Presse verlassen, 
vielleicht schon überholt sind, 
haben der Welt gezeigt, wo 
Deutschlands Stärke liegt. 
nicht in roher Gewalt, son- 
dern in geistiger Überlegen- 
heit. l 

Die Erfolge der Rhön- 
flüge haben ihre Vor- 
geschichte! Schon 1889 hat- 
ten wir Brüder im Buch „Der 
Vogelflug als Grundlage der 
Fliegekunst““) veröffentlicht, 
daß Wind zum Segeln der 
Vögel unerläßlich ist, und 
die Eigenschaft des Windes, 
auf alle schwebenden Körper 


einen Auftrieb auszuüben, 
die Ursache der Segelfähig- 
keit sein müsse. Wir 


schlossen dies aus der Er- 
scheinung, daß ebene Flächen, 


wenn sie, wie auf einem 
Wagebalken gelagert und 
durch Gegengewichte im 


Gleichgewicht gehalten, dem 
Minde ausgesetzt werden, 


sich in einem Winkel von 4° nach oben stellen. 

Ich fand dann 1909, daß, dicke Vorderkanten der Flächen, 
ia sogar walzenförmige Körper sich bedeutend höher aufrichten. 
Fine gewölbte Fläche von 10 cm Dicke stellt sich 8° höher, 
als wenn die Fläche bei gleicher Krümmung nur 2 cm dick ist. 
(Abb. 2.) Ich wies dann durch meine Vorträge auf die dicken 
Flügel der Segler gegenüber der Nichtsegler hin und auch auf 
die größere Länge der dicken Ober- und Unterarmglieder bei 


*) R. Oldenburgs Verlag, München. Il. Auflage von Gustav Lilienthal. 
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Der Segelflug und seine Erklärung. 
Von Gustav Lilienthal, Lichterfelde. 


D. Versailler Vertrag zwingt Deutschland, Flugzeuge 


den Seglern. 


Mit dieser 
dessen 


(lun der 


Wurden 


Abb. 1. Möven, dem Schiff folgend. 


Hintersteven des Schiffes. Die Vögel 
folgen dem Schiff mit Seitenwind. 


Abb. 2. Ausbalancierte Flächen, dem Winde ausgesetzt. 


Links ebene Fläche, 2 em dick, mittlere Fläche ½0 Wölbung 2 cm dick, 
rechte Fläche io Wölbung 10 cm dick. 


Abb. 3. Fregattvogel. 


geneigt. 
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So ist der Flügel des Albatros bei 15 cm Breite 
und 1,8 m Länge 3 cm dick. Beim Condor (Abb, 6) verhält 
sich Breite zur Dicke auch wie 5:1. 

Vögel beginnt mit einer Flügeldicke von 
Breite. 
dieser Grenze mit "la während der Fasan 
bei */% ein ausgesprochener Nichtsegler ist. 
Die kleineren Vögel, 
Schwalben, aber auclı der Auerhahn und 
die Trappe können mit 
Flügeln nicht segeln. 
vögel, die Raubvögel und alle Seevögel 
sind: Segler. 

Sie beginnen den Segelflug über dem 
Lande und bei unebenem Gelände erst in 
größerer Höhe, 
starken und gleichmäßigen Wind finden. 
Nur über dem Meer ist Segeln in niederer 
Lage möglich. 
häufig, auf dem Wasser schwimmend, durch 
Anheben der Flügel sich schräg vorwärts 
in die Luft erheben ohne jeden Flügelschlag. 


Die Segelfähigkeit der 


Die Krähe nähert sich 


mit Ausnahme der 


ihren dünnen 
Die großen Sumpf- 


wo sie einen genügend 


Den Albatros sah ich 


Woran liegt es nun, daß 
unsere Rhönflieger trotz der 
bewundernswerten Gewandt- 
heit in der Steuerung ihrer 
Apparate und der Gleich- 
gewichtserhaltung bei böigem 
Wind noch nicht ihre Flüge 
über die Ebene ausdehnen 
können? Den Grund erkenne 
ich darin, daß ihre Trag- 
flächen noch nicht geeignet 
sind, mit einem Auftrieb von 
4° soviel überschüssige Hebe- 
wirkung zu erhalten, daß sie 
davon entsprechend genügend 
in Vortrieb und Überwindung 
des Stirnwiderstandes ab- 
geben können. Sie bedürfen 
noch eines besonderen Auf- 
triebs, den sie durch den am 
Hang aufwärts wehenden 
Wind erhalten, Bei schwachem 
Wind kann man auch die 


fluggewandten Möwen am 
Hang der Dünen segeln 
sehen. Auch Orville Wright 


hielt sich mehrere Minuten 
lang selbst mit dünnen Trag- 
flächen am Dünenhang, als 
er aber über den ebenen Vor- 
strand kam, mußte er landen. 

Von der großen Trage- 
wirkung der dicken, gewölb- 
ten Fläche, auf die ich schon 
1911 hinwies, machte zuerst 
Professor Junkers guten Ge- 
brauch, und auch die erfolg- 
reichen Rhönflieger benutzten 
dicke Tragflächen. Die Flügel 
der Segler unterscheiden sich 
hiervon aber doch noch 
wesentlich. Einmal segelt der 
Vogel mit negativem Anstell- 
winkel, d. h. die Flügel- 
vorderkante liegt tiefer als 
die Hinterkante, um 3-57, 


außerdem haben die Flügel beim Segeln eine Längskrümmuns, 
am Rumpf aufsteigend und vom Handgelenk etwas abwärts 


Durch ausgedehnte Untersuchungen konnte ich feststellen, 
daß diese Flügelform eine ganz besondere Eigenschaft besitzt. 
Es wird hierdurch der von vorn anstehende Wind unterhalb 
der Flügel zu einem Wirbel umgelenkt, wodurch die Strömung 
in der Nähe der Flügelhinterkante sich nach vorn umwendet 
und dabei gegen den wulstigen Flügelvorderrand von hinten 
drückt. Die Spiralen des Wirbels wenden sich dann mehr und 
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mehr seitlich nach den? Rumpf und der Spitze, so daß das 
schräg zu dieser Richtung geneigte Oberarmglied und die 
Flügelspitze starken Auftrieb erhalten. 


Tragflächen der Flugzeuge erhalten ihre Tragewirkung be- 
kanntlich auch dadurch, daß die Flächen schräg zu dem 
Hierbei bildet sich 
Schraube zu über- 


von vorn anströmenden Wind stehen. 
aber auch Rückwärtsdruck, den die 


winden hat. 


Der Rhönflieger begeg- 
ret diesem Rückwärtsdruck 
dadurch, daß er sich nicht 
ganz so viel heben läßt, 
als der stark nach oben 
gerichtete Wind erlaubt. 
Fr gibt also dauernd von 
seiner Höhe etwas auf, 
obgleich er für den Be- 


schauer aufzusteigen oder 
wagerecht zu fliegen 
scheint. 


Beim Segler erzeugt 
die Hebewirkung diesen 
Rückwärtsdruck nicht. Es 
bildet sich allerdings auch 
eine wagerechte Druck- 
komponente, diese liegt 
aber nicht nach hinten, 
sondern seitlich um einen 
rechten Winkel gedreht, 
so daß sich die Kräfte 
nach dieser Richtung bei 
beiden Flügeln aufheben. 
Es bleibt für den Vogel 
dann nur der Stirnwider- 
stand von Kopf, Rumpf 
und Flügelvorderkante zu 
überwinden; hierzu reicht 
aber der Vortrieb der im 
mittleren Flügelteil nach 
vorn strömenden Luft 
völlig aus, besonders da 
sich hierbei bei großen 
Vögeln die unteren Deck- 
federn sichtbar aufrauhen. 
Diese Vorgänge wurden 
durch meine Untersuchun- 
gen festgestellt, und erst 
unlängst erhielt ich von 
dem ausgiebigsten Vogel- 
beobachter, dem Engländer 
Dr. Hankin, eine klassische 
Bestätigung, Hankin, der 
seine Beobachtungen größ- 
tentels an, den großen 
indischen Vögeln machte, 
sah wie eine Feder, die 
vor einer segelnden Weihe 
trieb, unter einem Flügel 
nach vorn getrieben wurde 
und schließlich mit großer 
Geschwindigkeit an der 
Flügelspitze der Länge 
nach herausgeschleudert 
wurde. Meine im Wind 
aufgehängten Modelle er- 
hielten vom Wind einen 
direkten Vortrieb bei gleich- 
zeiligem starken Auftrieb. 


Wir wollen bei alle- 
dem den kühnen Rhön- 
fiegern unsere Anerkennung 
nicht versagen. Die erste 
Etappe ist erreicht durch 
die dicke, gewölbte Fläche, 
möchte auch die zweite 
bald folgen durch das ge- 
krümmte Längsprofil und 
negativen Anstellwinkel, be- 
vor das Ausland sich diese 


r enntnis aneignet und aus- 
nützt, 


H 


(Abb. 4 und 
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Die Stromlinien ergeben sich aus der Fahnenstellung. 


Unterarm 


Abb. 5. Vogelmodell. 


Oben Vorderansicht, unten Unteransicht. 


Abb. 6. Condor in Segelstellung. 
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Deutsche Bergbahnen. 


M: schreibt uns: Das Unglück auf der 1910—1912 
erbauten 

radbahn hat wieder einmal den Blick auf jene 
vielumkämpfte Art von Bahnen gelenkt, die von einem Teil 
des Publikums gepriesen werden, weil sie auch Alten und 


Wendelstein-Z ahn- 


Krank en Gelegenheit geben, 
mühelos in Bergeshöh' zu 
gelangen und ein Stück herr- 
liche Natur zu genießen, auf 
die sie sonst verzichten 
müßten, von einem anderen 
Teil der öffentlichen Meinung 
aber als Verschandelung der 
Gebirgslandschaft entschie- 
den abgelehnt werden. Am 
heftigsten hat dieser Kampf 
wohl in der Schweiz getobt, 
dem Lande der meisten Berg- 


bahnen. Man wird sich 
noch erinnern, unter welchen 
Kämpfen dieser Art die 


Jungfraubahn zustandege- 
kommen ist, deren oberste 
Station „Jungfraujoch“ in 
3457 m Seehöhe liegt und 
damit Europas höchste Berg- 
bahnstation ist. Dann die 
erhitzten Wortgefechte vor 
dem Zustandekommen der 
Bergbahn auf das Wetterhorn 
über die Schynige Platte und 
mit dem schwindel erregenden 
Aufzug auf das Wetterhorn, 
die Vorgeschichte der Rigi- 
bahn und der Pilatusbahn. 
Überall hat schließlich der 
Bergbahngedanke gesiegt. 
In Deutschland ist man 
in dieser Hinsicht noch nicht 
so weit und auch erklärlicher- 
weise nicht „so hoch hinaus“ 
gekommen wie in der 
Schweiz, denn der Wendel- 
steinist Deutschlands höchste 
Bergbahn und der Wendel- 
stein ist nur 1840 m hoch. 
Immerhin also 236 m höher 
als die Schneekoppe an der 
schlesisch-böhmischen Grenze, 
die es noch zu keiner 
Bergbahn gebracht hat, weil 
im Riesengebirge jedes Berg- 
bahnprojekt von einer zähen 
und einflußreichen Opposition 
bekämpft wird. Dafür hat 
aber der Schneekoppe nord- 
deutscher Konkurrent, der 
Brocken, seit längerem 
eine Bergbahn. Die Station 
Brocken liegt 1139 m über 
dem Meere. 

Die sonst noch vorhande- 
nen deutschen Bergbahnen sind 
eigentlich mehr Hügelbahnen, 
denn sie führen fast ausnahms- 
los auf mehr oder weniger 
sanfte Waldhöhen in der näch- 
sten Nachbarschaft vielbesuch- 
ter Fremdenorte. Da sind z.B. 
diebeiden Dresdner Bergbahnen 
im Vorort Loschwitz, eine 
Schwebebahn hinauf zur Losch- 
witzer Höhe und eine etwas 


längere Drahtseilbahn zum 
Louisenhof. 

Eine größere Zahl sol- 
cher Bahnen finden sich 


noch am Rhein und in Süd- 
deutschland. 
P. K. 
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Fritz Lienhard, ein Führer nach Weimar. 
Von Walter Jäger. 


Wurzeln unserer Kraft“. Beide Namen werden auch heute 

noch symbolisch gewertet: Potsdam im Sinne des ab- 
getanen Militarismus mit der Reaktion, Weimar mehr als 
früher im alten, guten, geistigen Sinne als Wurzel eines Be— 
sitzes, den uns niemand rauben kann. Ein stärkeres Gefühl 
zieht uns zu dem „klassischen Musensitz“, nicht allein deshalb, 
weil dort vor 120 Jahren Deutschlands geistige Elite eine neue 
Blüte deutscher Dichtung her- 
“aufführte und weil man das, 
was an Äußerlichkeiten übrig- 
blieb, noch heute für ein paar 
Mark besichtigen kann, sondern 
das Gefühl für Weimar ist 
mehr als nur „Literatur“. Es 
ist breiter, unliterarischer, 
nationaler — im guten Sinne 
— geworden. Vor drei Jahren 
fand dort die Nationalversamm- 
lung statt. Das war der Auf- 
takt. Der 11. August ist der 
Tag der neuen Verfassung. Es 
wurde damals, wo man die 
Dinge noch zu nahe sah, viel 
gespöttelt, als Ebert in dem 
Weimar Schillers und Goethes 
auftrat. Zugegeben, daß darin 
ein Stück Pose lag, so blieb 
doch die Tatsache symbolisch. 
Sie war ein vielleicht damals 
noch halb unterbewußtes Heim- 
verlangen zu den eigentlichen 
Wurzeln unserer Kraft. 

Seitdem ist dieses Wissen 
von unserer Kraft, von unseren 
eigentlichen Werten immer 
stärker und lauter geworden. 
Es sei nur an die Frankfurter 
Goethewoche vor einigen Mo- 
naten erinnert, wo in An- 
wesenheit des Reichspräsi- 
denten unsere besten Dichter 
tiefe und bedeutende Worte 
sprachen. Und im August fan- 
den von Reichs wegen die 
Gerhart-Hauptmanns-Festspiele in Breslau statt. Das sind 
gute Anzeichen dafür, daß der Deutsche seine Seele wieder- 
findet, die ihm in dem grauenvollen Menschenmorden und in 


TK jemand nannte im Kriege Potsdam und Weimar „die 


den letzten ichsüchtigen Schieber- und Wuchererjahren ver- 


loren zu gehen schien. 


Auf solchen Gedankenpfaden erinnert man sich gern eines 
Stillen, eines Dichters, dessen Name wieder neu mit Weimar 
verknüpft, weil er „Wege nach Weimar" gewiesen hat und 
sie selbst gegangen ist: Fritz Lienhard. Kein Großer, gewiß 
nicht; aber er verstand, das tiefe Gefühl für den Höhenwert 
des Wortes Weimar in die Kreise zu tragen, die ihn lieben, 
weil er ganz von ihm erfüllt ist und dies Gefühl seit Jahren 
gepredigt hat. 


Das urdeutsche Elsaß ist seine Heimat. Im elterlichen 
Lehrerhaus wächst er auf und bekommt all die Werte mit auf 
die Lebensreise, die das Grundwesen seiner Persönlichkeit 
bilden: eine starke Religiosität von der Mutter, das Erzähler- 
talent vom Vater und eine literarische Bildung, die sich auf der 
Linie Claudius, Hölty, Klopstock und Geibel bewegte. Das 
Studium der Theologie und Philosophie erweiterte den ein- 
geschlagenen Bildungsgang. Lienhard wurde zuerst Haus- 
lehrer und dann Redakteur in Berlin. Nach Berlin kam er 
gerade zu einer Zeit, als der Kampf um den Naturalismus 
tobte, den er anfangs mitmachte, aber gegen den sein beschau- 
lich-Iyrisches Wesen bald tiefen Abscheu empfand. So wandte 
er Berlin den Rücken und wechselte seinen Aufenthalt zwischen 
dem Elsaß und Thüringen, wo er heute noch, ein 57jähriger, in 
Weimar lebt. — — — 


Tollers feines Wort aus seinem neuesten Drama „Die 
Maschinenstürmer“: „Die großen Städte sind nicht gläubig“ 
hat Lienhard wie so mancher andere Nichtgroßstadtdichter cer- 
fahren müssen. Er fand sich in Berlin nicht zurecht. Er war 


Friedrich Lienhard. 


ein Landkind. Versucht hat er es, mit der Großstadt fertig zu 
werden, fünf Jahre lang. Aber „eine unbestimmte Wut hatte 
zuletzt mein ganzes Denken ergriffen. Was mir am 
meisten zu schaffen machte, war das Gewand überlegenen 
Besserwissens, in das sich diese Schlechtigkeiten moderner 
Jugend zu hüllen pflegen. Als Hauptwaffe benutzen sie den 
Spott, den hämischen, bemitleidenden Spott. Eine höllische 
Schule!“ Los von Berlin! — predigte Lienhard nunmehr 
hundertfach, los von der inter- 
nationalen heimat- und volks- 
fremden Mode, zurück zur 
Einfachheit, zu den Wurzeln 
unserer Art, zur Heimatkunst, 
zum deutschen Volkstum. (Daß 
Berlin trotz allem ein Stück 
deutschen Volkstums ist, ver- 
gab er dabei.) 

Jedenfalls hat Lienhard ein 
absolutes Reinlichkeitsgefühl, 
etwas durchaus Geradliniges 
und Eindeutiges in seinem 
Schaffen. Das ist aber gerade 
das, was den modernen Leser 
von einer tieferen Beschäfti- 
gung mit Lienhards Kunst ab- 
hält. Es fehlt ihr die Tiefe. 
Seiner Lyrik z. B. mangelt es 
an .dem unfaßbaren und nicht 
wiederzugebenden Stimmungs- 
gehalt der Gedichte eines Arno 
Holz oder eines Dehmel, den 
er entartet nennt. Es ist 
hübsch, wenn er dichtet: 
„Waldhornschall 
Hör’ ich dahinter im Wasgen- 

walde! 
O sieh, der Fingerhut 
Leuchtet von sonniger Halde! 
Eidechsen krochen übern Stein, 
Uppig duftet der Thymianrain, 
Hummeln hängen am weißen 
Klee. 
O Wald, mein Wald, 
Nach deinen; Wonnen ist mir 
weh.“ 
Oder ein paar andere Verse: 


„Wie eine Blume in milder Nacht, 

Vom Mond gespeist, vom Tau getränkt, 
Wachs’ ich von deiner Erde auf 

Zu dir, der mich hier eingesenkt. 

Deine Stürme fahren daher, dahin, 

Deine Lenzluft lockt, deine Mondnacht taut — 
Tue mit mir nach deinem Sinn: 

Du bist mein Gärtner, ich dein Kraut!“ 


Man empfindet solche Lyrik als durchaus liebenswürdig. 
aber nicht als ursprünglich, nicht als Kunstwerk, bei dem man 
verweilt. 


Dieselbe schmerzliche Enttäuschung erfährt man beim 
Lesen seiner Dramen. Ihr Stoffgebiet („Gottfried von Strab- 
burg“, „Münchhausen“, Wartburgtriologie) drängt den, der 
deutsches Wesen, deutsche Sage und Geschichte liebt, ut- 
willkürlich zur Lektüre. Diese Dramen enthalten zweifellos 
viel Schönes, sind ganz deutsch empfunden und zeichnen die 
Vergangenheit liebevoll nach. Aber es bleibt beim Nach 
zeichnen; es fehlt die persönliche Note, die mitreißen müßte. 
die aus den Geschehnissen das allgemein Menschliche heraus- 
holt, die uns kurzum etwas mit nach Hause gibt. Lienhard 
Menschen laufen immer im Sonntagsgewand herum; wir aber 
sind ringende Werktagsmenschen, die auf der Bühne mehr 
suchen, als nur wehmütige Rückschau in eine reingewaschene 
Vergangenheit. 


Es fällt schwer, über einen Mann wie Lienhard, der von 
bestem Wollen beseelt ist, so wenig günstig urteilen zu 
müssen, wie das bisher ehrlicherweise geschehen mußte. 
Aber wir haben noch nicht vom Erzähler Lienhard geprochen. 
Und da wird das Bild wesentlich besser. Lienhard hat den 
Roman „Oberlin“ geschrieben, ein Buch voller Reife und 
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Ruhe. Ein durchaus geschlossenes Werk, das in die Reihe 
unserer besten Kulturromane gehört. Der „Oberlin“ spielt in 
Lienhards Heimat, im Elsaß. Er ist gewissenhaft auf ge- 
schichtlichen Begebenheiten aufgebaut; was ihn jedoch zur 
Dichtung macht, das ist das Unausgesprochene, das zart 
Angedeutete, was Lienhards Dramen und seiner Lyrik fehlt. 
Hier ist ein Weg, auf dem jeder, der nicht nur deutsche 
Kunst überhaupt, sondern von deutschem Wesen und deut- 
schem Heimatgefühl durchdrungene Kunst liebt, den Dichter 
begleiten möchte. 

Es ist anzunehmen, daß er selbst diesen Weg weiter 
gehen wird. Er ging ihn ja längst vor dem „Oberlin“ in 
seinen Prosaschriften. Als 1901 seine „Wasgenfahrten“ er- 
schienen, die in Lienhards Heimat ihre unbekannte Schönheit 
und ihre' große Vergangenheit hineinführten, da war dies ein 
erster Schritt, oder wie Lienhard selbst sagte, „eine erste 
Lerche dieser Stimmung“, der Stimmung, die los von Berlin 
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wollte und zur Umkehr drängte, und die schließlich auf 
die „Wege nach Weimar“ führte. Dazwischen erschienen 
Aufsätze voll der neuen Lebensstimmung, die theoretischen 
Kunstbetrachtungen „Neue Ideale“ und das „Thüringer 
Tagebuch“, 

Endlich 1905—1908 kamen die soeben erwähnten sechs 
Bände „Wege nach Weimar“ heraus. Weimar wird darin zum 
Symbol für alles, was deutscher Geist an hohen Werten her- 
vorgebracht hat. Diese Werte saugt Lienhard in sich auf 
und gibt sie weiter, ein Führer in das Land, das der Deutsche 
bekanntlich am wenigsten kennt, das deutsche Land mit all 
seinen Herrlichkeiten an natürlichem Besitz und geistigen 
Schätzen, die uns niemand nehmen kann und in denen wir 
in all unserem Unglück das größte Glück finden könnten — 
wenn wir nur wollten und wenn wir uns einem stillen Führer 
wie Lienhard anvertrauten und uns zeigen ließen, wo 
Weimar liegt. 


` Aus dem Schaffen Lienhards. 


Der Weg nach Weimar. 


Und immer wieder, ein Feuerfanal, 

Flamme das ernste Wort ins deutsche Herz: 

Der Weg nach Weimar, der Weg zum heiligen Gral 
Geht durch den heiligen Schmerz. 


„Genieß und stirb!“ 

So gellen die zahllos andren, die Knechte der Erde. 
Doch du, mein Weimarwandrer, komm und erwirb 
Die stolzere Losung: „Stirb und werde!“ 


Und solang du dies nicht hast, 
Dies Flammengesetz, stillglühend und stark, 
Bist du, auch mitten in Weimar, auch mitten im Park, 
Ein trüber Gast! 
(Der Meister der Menschheit.) 


Deutschlands Sendung. 


Wenn Deutschland seine Sendung vergibt, 

Wenn Deutschland, nachdem es die Meere befahren, 
Den Völkern nicht mehr Führer ist 

Zum Innenland des Unsichtbaren, ` 

Zu Gott und Geist — 

Wenn Deutschland versäumt seine heilige Sendung 
Und nicht mehr vorangeht im Drang nach Vollendung, 
Wenn es vom Haß, der in Spannung hält 

Die eiserne Welt, 


Zu neuer Liebe den Weg nicht weist — 
So wisse: dein Glück und dein Reich zerschellt. 
(Lebensfrucht, geschrieben 1911.) 


Was Deutschen nottut. 


Zwei Dinge wären dem Deutschen zu wünschen: mehr 
Stolz und mehr Elastizität. Die berühmte deutsche Gemüt— 
lichkeit — soweit sie nicht zu Gemüt vertieft und zu Güte 
und Einsicht verfeinert ist — gleicht in vielen Fällen einer 
unstolzen Anbiederung. (Wege nach Weimar.) 


Gruß an die Stillen. 
Ich grüße die Stillen im lauten Land, 
Sie alle, die in dem brausenden Brand 
Kraft behielten, stille zu sein — 
Sie grüß ich: haltet aus! bleibt rein! 


Bleibt, was ihr seid: bleibt still und stark! 
Bleibt in den deutschen Bäumen das Mark! 
Sendet die Kraft in die Wipfel empor: 
Durch euch nur braust der Wipfel Chor. 


Bleibt still und stark, bleibt stark und still! 

Der über uns waltet, weiß, was er will: 

Schmieden will er aus Zorn und Zucht 

Ein Volk der Würde, ein Volk der Wucht. 
(Lebensfrucht.) 


Wie man einst in Brasilien reiste. 
(Aus einem Reisebericht des Jahres 1834.) 
Von Moritz Rugendas. 


as einzige Mittel, in Brasilien Menschen und Waren von 

der Stelle zu schaffen, sind Pferde und Maultiere; an 
Fuhrwerke ist bei dem gegenwärtigen Zustand der 
Wege und Kommunikationen nicht zu denken, und in Sänften 
lassen sich höchstens vornehme Damen tragen, die jedoch 
selten genug reisen, Es ist daher jedem, der Brasilien oder 
irgendeinen Teil von Südamerika zu bereisen gedenkt, sehr 
ernstlich zu raten, vor allen Dingen in Europa reiten zu lernen; 
denn obgleich die Brasilianer keine solche geborene Zentauren 
sind wie die Bewohner der Pampas von Kolumbien und der 
Llanos von Buenos Aires, so würden doch die verdientesten 
Gelehrten und Naturforscher bei ihren Reisen in Brasilien 
durch die Vernachlässigung dieser auf den ersten Anschein 
etwas sonderbaren Verhaltungsregel nicht selten in Lagen 
kommen, wo ihnen wenig Wahl zwischen dem Lächerlichen 
und Gefährlichen bleiben möchte. Der einzelne Reisende kann 
für eine kurze Reise ein oder mehrere Maultiere mieten und 
Sich einer solchen regelmäßigen „Tropa“ anschließen; allein, 
für eine längere Reise, besonders wenn eine größere Gesell— 
schaft und viel Gepäck beisammen ist, wird es auf jeden Fall 
vorteilhafter, gleich die nötige Anzahl von Maultieren zu 
kaufen. Hierbei ist es, wie leicht zu denken, von der größten 
Wichtigkeit, gut gezähmte und starke Tiere zu kaufen und 
sich vor Betrug zu wahren; noch wichtiger ist cs aber, zur 
Wartung und Leitung der Tiere auf der Reise einen sicheren 
und erfahrenen „Tropeiro“ oder Maultiertreiber zu finden. 

Jede Ersparnis in diesem Punkte ist sehr übel angebracht 
und wird die unangenehmsten Folgen für die ganze Reise nach 
Sich ziehen, und nichts ist törichter, als zu meinen, man könne 

azu jeden Sklaven brauchen. Die meisten europäischen 
eisenden würden sich sogar in Europa nur schlecht aus der 


Sache ziehen, wenn sie für ihre Pferde und ihr Gepäck sorgen 
sollten, wieviel mehr in einem ganz fremden Weltteile, dessen 
Klima, Produkte usw. sie gar nicht kennen. Hier sind noch 
mehr als in Europa die vierbeinigen Reisenden die Haupt- 
personen, und man hängt ganz von ihnen, und also von ihrem 
Wärter, ab; es ist daher von der größten Wichtigkeit, daß 
dieser ein rechtlicher, erfahrener und entschlossener Mann sei. 

Bei den gewöhnlichen Warentransporten machen 50 bis 
60 Maultiere eine sogenannte Tropa aus; diese ist wieder in 
Abteilungen von sieben Maultieren, Lotos genannt, geteilt, 
deren jede einem besonderen „Negro da Tropa“ anvertraut 
wird, während der Tropeiro oder der Eigentümer selbst die 
Aufsicht über das Ganze führt. 

Diese Einrichtung, sowie manche andere Art in Brasilien 
zu reisen, entspricht ganz derjenigen, wie in Spanien und 
Portugal Waren und Reisende durch die Arrieros und 
Almogreves fortgeschafft werden. Auch die Tragesättel und 
das übrige Geschirr ist von dem in der Halbinsel gebräuch- 
lichen sehr wenig verschieden. 

Das Geschäft der Tropeiro ist, die ihm anvertrauten Maul- 
tiere mit der größten Sorgfalt am Morgen zu beladen und 
überhaupt zur Tagereise zu rüsten, dann unterwegs sie 
zusammen und so viel wie möglich in der Reihe mit der 
übrigen Tropa zu halten, und überhaupt dafür zu sorgen. daß 
weder das Vich noch die Waren Schaden leiden. Wenn das 
Ziel der Tagereise erreicht ist, so werden sie mit großer 
Behendigkeit und Behutsamkeit abgeladen. Der Tragsattel 
wird etwas gelüftet und dann nach einigen Minuten den 
Tieren abgenommen. Alsdann schabt man ihnen mit einem 
großen Messer, welches die Tropeiros beständix im Gürtel 
führen, den Schweiß und Staub vom Leibe, nachdem man sie 
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erst sich nach Gefallen wälzen und recken ließ, was die größte 
Erquickung für sie zu sein scheint. Nachdem man ihnen 
gewöhnlich etwas Salz gegeben hat, läßt man sie laufen, um 
in der Nähe des Nachtquartiers zu weiden. 

Ist ein Tier vom Sattel gedrückt oder sonst verwundet 
worden, so wird es untersucht und verbunden; die Hufeisen 
werden festgenagelt, die Tragsättel ausgebessert, Holz zum 
Kochen herbeigetragen usw. Diese Beschäftigungen geben den 
Tropeiros bis gegen Abend genug zu tun, und der Reisende 
wird meistens auch dabei zugreifen müssen. Vor Einbruch der 
Nacht werden die Tiere zusammengetrieben und mit Mais 
gefüttert. Dann läßt man sie wieder laufen, um in der Nähe 
sich selbst die beste Weide zu suchen, oder man treibt sie in 
entferntere Gegenden, wenn dort die Weide besser ist. Oft 
ist es am andern Morgen keine leichte Arbeit, sie wieder 
zusammenzubringen, und nicht selten wird die Reise tagelang 
unterbrochen, wenn ein oder mehrere Maultiere fehlen. Der 
Verlust eines Maultieres ist in solchen Gegenden, wo man ihn 
nicht sogleich ersetzen 
kann, z. B. in den Ur- 
wäldern, wie sich 
denken läßt, sehr un- 
angenehm. 

Was die Nahrung 
und Pflege des Rei- 
senden selbst betrifft, 
so gilt im allgemeinen 
die Regel, daß er alles, 
was er bedarf oder zu 
bedürfen glaubt, bei 
sich führen muß. Es 
hängt also von ilım, 
d. h. von seinen Vor- 
urteilen oder seiner 

Weichlichkeit, ab, 
seine Bequemlichkei- 
ten und Genüsse bis 
zu einem gewissen 
Punkte nach Wohlge- 
fallen zu vermehren. 
Daaber alles, was über 
das Strengnotwendige 
hinausgeht, bedeuten- 
de Kosten verursacht, 
so muß sich der 
gewöhnliche Reisende 
freilich sehr beschränken. Die zur Aufnahme der Reisenden 
auf den besuchtesten Straßen errichteten Gebäude sind ver- 
schiedener Art. 
falls Häuser. wo man zugleich Platz und Futter für das Vieh 
und etwa eine Schlafstätte und die gröbsten Nahrungsmittel 
für den Reisenden findet; diese sind jedoch selten. Häufiger 
findet man Herberge für Menschen und Tiere, aber keine 
Nahrungsmittel oder Futter, und am allerwenigsten Gasthöfe. 

Gewöhnlich ist das Ziel der Tagereise ein sogenannter 
Rancho, so eine Aıt von Wetterdach oder Schuppen, in 
dem Menschen und Gepäck vor dem Regen, zuweilen auch vor 
dem Wind geschützt sind. Meistens sind die Ranchos in der 
Nähe von Pflanzungen (Fazendas), wo man nicht selten Futter 
für das Vieh und einige frische Nahrungsmittel findet; doch 
darf man ja nicht darauf rechnen. Zuweilen findet sich auch 
neben dem Rancho eine sogenannte „Venta“, wo allenfalls Mais, 
Mandiokamehl, Bohnen, Speck, getrocknetes Fleisch und 
schlechter Branntwein verkauft wird. Auf jeden Fall soll der 
Reisende immer für einige Tage mit dem Notwendigsten ver- 
sehen sein. i | 

Hierzu gehört, was das Reisegerät betrifft, besonders eine 
Hängematte, die in jeder Hinsicht brauchbarer ist, als irgend— 
eine andere l.agerstätte, nicht nur weil sie leichter zu trans- 
portieren und aufzuschlagen ist, sondern auch weil in einer 
Hängematte, oft mehrere Fuß über dem Boden erhöht, der 
Reisende am besten vor den verschiedenen Insekten und 
anderen Tieren geschützt ist, welche seine Ruhe stören 
könnten. 

Obgleich die Zahl der eigentlich giftigen Tiere, besonders 
der Schlangen, viel geringer und diese viel weniger gefährlich 
sind. als man gewöhnlich glaubt und als auch die Brasilianer 
selbst vorgeben, so ist zu viel Vorsicht hier doch besser als 
zu wenig. 

An Nahrungsmitteln muß der Reisende immer mit Mais 
für seine Tiere, mit schwarzen Bohnen. „Farinha“ aus Mais 
oder Manioka und etwa gesalzenem Fleisch oder Speck für 


Begegnung europäischer Reisender mit brasilianischen Eingeborenen. 


In größeren Orten und Dörfern gibt es allen- ` 
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sich selbst versehen sein. Hierauf kann sich auch wochenlang 
seine ganze Kost beschränken, wenn er nicht ein glücklicher 
Jäger ist oder hier und da auf einer Fazenda frisches Fleisch 
oder Geflügel zu kaufen findet; alle diese Dinge sind jedoch 
auf den besuchten Straßen ungeheuer teuer, und oft lassen sich 
die Pflanzer nur mit der größten Mühe bewegen, überhaupt 
etwas von ihrem Vorrat zu verkaufen. 


Preß-Work. 


Von Leo Slezak. 
11.) 

Dann die Interviews. — 

Alle nehmen fast den gleichen Verlauf. — 

Man wird vor allem gefragt, wie einem die Stadt gefällt, 
in der man soeben angekommen ist. — Die Versicherung — 
großartig — genügt. — 

Nun erzählt man etwas Drolliges — das wirkt. — 

Eines Tages — 
die Metropolitanoper 
war soeben in Cincin- 
nati eingetroffen — 
erscheint bei mir ein 
Herr, klopft mir auf 
die Schulter und ver- 
sichert, daß ich ein 
„fine fellow“ wäre. — 

Ich danke und er- 
zähle ihm ein paar 
jüdische Witze auf gut 
Englisch. Beim Weg- 
gehen frägt er noch: 
„Wer ist denn eigent- 
lich Toscani?“ (Tos- 
canini, der berühmte 
Dirigent.) „Was ist 
das für ein Kerl?“ 

Also, das ist der 
Bariton unserer Truppe 
— antwortete ich — 
ein mäßiger Geselle, 
der nicht viel kann 
und sehr arrogant ist. 
„Thank you!“ — 

Er begibt sich 
sofort zu Toscanini, 
der aber keine Interviewer empfängt. — 

Tags darauf konnte man in der Zeitung lesen, Toscanini 
sei ein miserabler Bariton, der eigentlich infolge seiner Un- 
zulänglichkeit in das illustre Ensemble der Newyorker 
Metropolitanoper gar nicht hineinpasse. — 

An dieser Stelle kann ich nicht umhin, einige Worte über 
diesen genialen Dirigenten zu sagen. 

Vier Jahre hatte ich Gelegenheit unter seiner Leitung zu 
singen und habe da eine Persönlichkeit von überragender, 
gigantischer Bedeutung kennengelernt, wie sie wohl sehr ver- 
einzelt dasteht. | 

Im Privatleben war er einer der charmantesten, 
bezauberndsten Menschen, doch sowie er am Pult stand, oder 
eine Probe leitete, war er ein Anderer. Von geradezu grat- 
samer Gewissenhaftigkeit und Genauigkeit — einer Autorität 
und Energie — die ihresgleichen suchten. Rücksichtslos, nicht 
rechts — nicht links — blickend, — verlangte er von jedem. 
wer es auch war, das Letzte. — In diesem Punkte ähnelte er 
Gustav Mahler. Wehe dem Künstler, der seine Rolle nicht 
genau so studiert hatte, wie sie geschrieben stand und wehe 


dem, der sich seinen ziemlich kategorischen Wünschen nicht 


fügte. 

Eine schr verwöhnte, von der Gunst des New Yorker 
Publikums getragene Primadonna, sang bei einer Orchester- 
probe das erstemal unter Toscanini und erlaubte sich einige 
rhythmische Unebenheiten und Freiheiten in den Temps, 
Toscanini drängte mit dem Orchester vorwärts und 
kommandierte: „avanti — avanti Signorina.“ 

Die Sängerin wurde ungehalten und sagte sehr energisch: 
„Maestro, Lei deve dirigere come io canto, io sono una stella. 
(„Meister, sie müssen so dirigieren wie ich singe, denn ich 
bin ein Star.“ 

Er klopfte ab, wartete bis alles mäuschenstille wat, und 
erwiderte scharf: „Signorina! — Le stelle sono sul firmi- 


) Siehe „Echo“ Nr. 2043, Seite 3642. 
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mento. — Qui siamo artisti, buoni e cattivi. — Lei siete una 15. b4, Lb6; 16. Ta-el, Sf8; 17. Khi, Ld7; 18. SXf6t 
cattiva artista.“ (, Fräulein! — die Sterne sind am Firma- (erweist sich als verfehlt). 18....., DXf6; 19. Se5, Dei: 
ment. — Hier sind wir Künstler, gute und schlechte — Sie 20. Dh5F (auf SXd7 folgt DXd7 ebenfalls zum Vorteil von 


sind ein schlechter Künstler.“) 

Schlug mit dem Taktstock auf das Pult und die Probe 
ging weiter. 

Dadurch, daß seine Augen sehr schwach waren — man 
behauptete allgemein, daß er total erblindet wäre, was aber 
gottlob nicht der Fall ist —, dirigierte er auswendig. Studierte 
daheim alles derart vor, daß er schon zur ersten Orchester— 
probe eines neuen Werkes vollständig vorbereitet kam und 
alles mit seinem geradezu phänomenalen Gedächtnis ver- 


blüffte. ! 
Ich wohnte einer Orchesterprobe zur Götterdämmerung 
bei, die er, wie alles — ohne eine Partitur. vor sich zu 


haben — dirigierte. 

Plötzlich klopfte er ab: „Meine Herren, bitte zurück und 
zwar von Buchstabe —K— sieben Takte.“ Was das bedeutet. 
in so einer Riesenpartitur im Gedächtnis Bescheid zu wissen, 
kann man erst dann würdigen, wenn man sich die dicken, mit 
Hunderttausenden von Notenköpfen bedruckten Partituren vor 
Augen hält. — | 

Oft waren die Musiker und Zuhörer von diesem Gedächt- 
niswunder derart überwältigt, daß sie die Probe unter- 
brachen und dem Meister eine lange Ovation brachten, die er 
meist ärgerlich ablehnte, da er es nicht liebte, wenn ihm 
Weihrauch gestreut wurde. 


Aus 


e 


Partie gespielt im Meisterturnier des Deutschen 
Schachbundes zu Oeynhausen. Weiß: Heß (Stuttgart): 
Schwarz: Post (Berlin). 1. d4, d5; 2. Sf3, Sf6; 3. c4, eo: 
4. Sch c6: 5. Lg5, h6: 6. Lh4, dXc4; 7. e4? (schafft dem 
Weißen sofort Verlegenheiten. Zunächst geht der Bauer 
verloren). 7..... ‚25: 8. Lg3, Lb4; 9. LXc4 (falls e4—c5. 
so Sf6—d5; 10. DdI—c2, B7—b5 und Schwarz behauptet den 
Bauern). 9... „ Sed; 10. 0—0, SXg3; 11. fXg3, Sb--d7: 
12. De2, Dei (Weiß drohte LXe6!); 13. Se4, f6; 14. a3, Las: 
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20. . , Kds; 21. Tf7, Les; 22. Te—fl (nicht 
22 


Schwarz). 
besser ist 22. TXg7, LXh5; 23, TXb7, Lh5—e8). 


LXd4; 23. Ddi, DXe5; aufgegeben. 


Aufgabe Nr. 53. \ 
Von W. Maßmann in Kiel. 
(„Hamburgischer Correspondent“ 1922.) 
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Weiß: Kc8, Dal, Tg6, Sep f5, Be7. g4 (7 Steine). 
Schwarz: Kh8, Tes, Sg8, h7, Bei, g5 (6 Steine). 
Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 
(Der Verfasser, einer der bestbekannten Problemkomponisten, 
hat in vorstehender Aufgabe die Zugzwangsidee mustergültig 
verwertet.) Die Namen erfolgreicher Löser werden ver- 
öffentlicht. i 
Lösung der Schachaufgabe Nr. 5l in „Echo“ 
Nr. 2040. Stellung. Weiß: Kg7. Das, Tb2, Lc5 (4 Steine). 


Stellung. 
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Schwarz: Khl, Lg2, Bb6, b7, c4, g5, h5 (7 Steine). 1. Da8—f8!, 
b6Xc5; 2. Diaz, beliebig; 3, Dg2 oder h2#F. Übriges leicht. 
Der Damenzug 2. Df2 entscheidet in allen wichtigen Wen- 
dungen. Richtige Lösungen sandten: „Schach- 
treu“, Athen, Griechenland (Nr. 49 und 50 in „Echo“ 
Nr. 2036 und 2038). Salomon Ganz, Krakau (Nr. 51 
in „Echo“ Nr. 2040). Schachklub „Villa Hermana“ 
(Cari Schulze), Valparaiso, Chile (Nr. 45 in „Echo“ 
Nr. 2026). Otto Sempff, Nigel, Transvaal (Nr. 47 und 
47a in „Echo“ Nr. 2032). C. Menning, Leydenburg, 
Transvaal (Nr. 47 in „Echo“ Nr. 2032). 

Mitteilungen. 
Schachbundes ist inzwischen beendet worden. Der Schluß- 
stand ist folgender: Post 7%, Carls 7, Antze, Schlage, 
Wagner 6%, Leonhardt 6, Krüger 5, Heß, Gruber, Wege- 
mund 4%, Hilse 4, Zander 3½. Post hat somit zum zweiten 
Male den 1. Preis in einem streng nationalen Turnier 
gewonnen, ein anerkennenswerter Erfolg. Allerdings fehlten 
auch diesmal wieder unsere bedeutendsten Meister. — In 
der Siegergruppe des Haupturniers erreichten Emmrich, 
Kieninger und Moritz mit 5 den gleichen Stand. Sie sollten 
infolgedessen einen Stichkampf um die Meisterwürde aus- 
fechten. Da jedoch Kieninger abreisen mußte, traten nur die 
beiden Erstgenannten zum Kampf an. Sieger blieb Emm- 
rich, Dresden, dem somit der Titel „Meister des 
Deutschen Schachbundes“ zuerkannt wurde Es 
muß bemerkt werden, daß der Schachklub Oeynhausen in vor- 
bildlicher Weise für Unterkunft und Verpflegung der Turnier- 
teilnehmer Sorge getragen hatte. Das ist eine, unter den 
heutigen, außerordentlich schwierigen Verhältnissen, nicht 
hoch genug zu bewertende Leistung, für die dem Schachklub 
Oeynhausen der Dank aller Schachfreunde gebührt. 


Schachbrleikesten. C. M, Leydenburg. Nr. 47. 
1. Se2—c3?, Bb4Xc3??; vielmehr Lc2Xe4!! Besten Gruß. 
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Aus der Münchner „Jugend“. Tröstlich. Auf einer 
größeren württembergischen Umsteigestation kam an einem 
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Pfingstfeiertage ein Zug mit erheblicher Verspätung an. 
Der Anschlußzug, der nach der alten Klosterstadt M. weiter- 
fährt, war längst fortgefahren, so daß dadurch die vielen 
Touristen und Reisenden, die nach M. weiterfahren wollten, 
in einer sehr unangenehmen Lage waren. Um die Leute zu 
beruhigen, kam alsbald ein älterer Stationsbeamter und gab 
auf gut schwäbisch in vollem Ernst bekannt: „Die Leut, wo 
nach M.hen welle, der Zug ist naus bitte, aber Sie könnet 
au hinte rum über B. mit de Schnellzug fahre ohne Zu- 
schlag, der hält aber nit in MII" 

Patent. „Es is doch a Kreuz, wenn ma koan eisern'n 
Geldschrank hat! I kann mei Papiergeld aufheb'n, wo i mag, 
kemman de Malefizmäus’ drüba und nag'n 's an!“ — „Dös 
passiert mir net, i heb's an an Ort auf, wo gar nia koa Maus 
net hikommt!“ — „Und wo wär' nacha dös?“ — „In aner 
Patentmausfall'n!“ 

Die neuen Reichen. Ein Kriegsgewinnler sitzt mit 
seiner Gattin im Theater. Es wird „Der eingebildete 
Kranke“ gegeben, und als im letzten Aufzug Musik ertönt, 
flüstert Frau Raffke ihrem Mann entzückt zu: „Salomon, was 
für eine wunderschöne Musik!“ — „Nu, Spaß! Das will ich 
meinen — Moliere!“ 

Valutafimmel. „Hurra! jetzt können wir heiraten: 
Die Tante in New York hat Rückporto beigelegt.“ 

Trost. Eine Witwe wurde gefragt, ob sie sich nach 
dem Tode ihres Mannes nicht vereinsamt fühle, „Keines- 
wegs!“ lautete die Antwort. „Ich habe einen Papagei, der 
flucht, einen Affen, der Tabak schnupft, und einen Kater, der 
ganze Nächte außer dem Hause verbringt.“ 


Das Andenken. „Was haben Sie dort in der 
Schachtel, Herr Josef?“ — „Ein Bündel Haare — ein An- 
denken an meine geschiedene Frau.“ — „Aber Ihre Frau 
war doch nicht blond?“ — „Sie nicht, aber ich.“ 


„Dein Bräutigam hat Dir also abgeschrieben, 
Ella?“ ° 
„Ja, der Elende, ich gehe ins Wasser.“ 
„Ach, Unsinn, ins Wasser gehen!“ 
„Aber was soll ich sonst machen?“ 


„Einfach Wiederverlobungsversuche.“ (,„Dorfbarbier.") 
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Die Leipziger Herbst-Mustermesse als Menetekel. 
Von Ernst Collin, Berlin-Steglitz. 


Das Metermaß aus Gummi. 


elche Verwirrung würde es auf der Welt geben, 

wenn ein Metermaß aus Gummi hergestellt 

wäre, oder wenn ein Kaufmann entdeckte, daß 
sein Meterstab heute nur noch den zehnten Teil seiner 
ursprünglichen Länge, morgen den dritten Teil und über— 
morgen das Doppelte betragen würde. Wer würde es noch 
auf sich nehmen, Dinge herzustellen oder zu kaufen, deren 
Länge in Metern und Zentimetern ausgedrückt ist! Alle von 
den Längenmaßen abhängige Produktion müßte ins Stocken 
geraten. Aber die deutsche Wirtschaft und nicht nur sie, 
sondern auch die Weltwirtschaft, ist gezwungen, weiter zu 
arbeiten, trotzdem das rechnerische Metermaß, die Geld- 
valuta, von Tax zu Tag eine andere Länge aufweist, trotz- 
dem die geldlichen Maßstäbe der einzelnen Wirtschaftsländer, 
die einst eine feste, untereinander vergleichbare Einheit be- 
saßen, jeden Tag andere und immer tiefere Abweichungen 
aufzeigen. 

Welche Verwirrung die schwankenden Valuten innerhalb 
der Weltwirtschaft anrichten, wie es der deutschen Wirt- 
schaft von Tag zu Tag unmöglicher wird, gedeihlich fort- 
geführt zu werden, da mit ihrem Geldinaßstab, der Mark, von 
Politik und Spekulation gewissermaßen Fangeball gespielt 
wird, bewies in eindringlicher umd geradezu seelisch er- 
schütternder Weise die vom 27. August bis 2, September 
stattgehabte Leipziger Herbst-Mustermesse. Die 
Lehren, die diese Messe enthielt, indem sie den Beweis einer 
zwar arbeitswilligen, aber jeglicher sicheren Grundlage be- 
raubten deutschen Wirtschaft erbrachte, stellen eine überaus 
ernste Mahnung an diejenigen dar, deren Verblendung es uns 
und der Welt unmöglich macht, die Wunden des Krieges zu 
schließen und zu einem wirtschaftlichen Solidarismus zu 
kommen, der nach den bösen Frfahrungen von Kriegs- und 
Nachkriegszeit vielleicht stärker wäre als je zuvor. 


„Mächtig rüttelt die Politik an der Ordnung der 
Weltwirtschaft.“ 


Diese Worte. die der Leiter des Leipziger Meßamts, 
Dr. Raimund Köhler, an die zu einer Konferenz über 
weltwirtschaftliche Probleme der Gegenwart erschienenen 
Nationalökonomen und Pressemänner richtete, erfuhren ihre 
Bestätigung durch den Verlauf des diesmaligen Leipziger 
Messegeschäfts. Es ist nicht das erstemal, daß eine Leipzieer 
Messe nach dem Kriege mit schwerwiegenden politischen Er- 
eignissen fast auf den Tag zusammenfiel. Das ist nicht etwa 
nur das Schicksal der Leipziger Messe, sondern zugleich des 
deutschen Wirtschaftslebens. Denn wenn wir es uns recht 
überlegen, so haben uns alle paar Wochen seit fast vier 
Jahren wichtige und für uns immer unheilvolle politische Ge— 
schehnisse gebracht, und daß die zwischen diesen Wochen 
liegende Spanne der Ungewißheit und Besorgnis nicht gerade 
befruchtend auf die Wirtschaft wirken konnte, wer wollte 
darüber noch Worte verlieren. 

Diesmal fanden kurz vor der Messe die Berliner Verhand- 
lungen der Herren Bradbury und Maucleère statt, und 
indem die Erwartungen und Befürchtungen, die an diese Reise 
weknüpft wurden, sowie das Warten auf das Moratorium den 
Dollarkurs bald nach oben, bald nach unten trieben, färbte die 
Politik sehr deutlich auf die Messe ab. Man kann sich vor- 
stellen, welche Verwirrung es unter Käufer- wie Einkäufer- 
schaft anrichtete, wenn am Tage vor der Messe die Behaup- 
tung auftauchte, der Dollarkurs beträgt 2400, und wenn am 
zweiten Meßtage das Gerücht verbreitet war, daß der Dollar 
auf 1200 zurückgegangen sei. Welcher Kaufmann kann da 
noch disponieren, wer kann cs wagen, Ware einzukaufen. 
wenn er die Fata Morgana eines Preissturzes zu sehen glaubt? 


Theorie und Praxis, 

Es war ein glücklicher Gedanke des MeBßamts, neben die 
auf der Messe zutage tretende wirtschaftliche Praxis auch 
das theoretische Wort zu stellen. Und wenn auch niemand 
aus dem Munde der Nationalökonomen neue Offenbarungen 
erwartet, so ist es doch immer wieder gut, wenn aus der 
Vogelperspektive der Wissenschaft die Unsinnigkeit 
des heutigen welt wirtschaftlichen Ge- 
schehens betrachtet wird. Den zur Konferenz geladenen 
Gelehrten und Pressevertretern hatte der Leiter der litera- 
rischen Abteilung des Meßamts, Paul Voß, zugleich der 


umsichtsvolle Sekretär dieser Konferenz, in großen Zügen ein 
Bild der Leipziger Mustermesse gegeben, wie sie mit ihrem 
in mehr als achtzig Meßhäusern und -Hallen 
vonrund 280 000 qm Ausstellungsfläche gehäuften 
Musterangebot ein Spiegelbild der deutschen 
Arbeit bietet, wie sie, zweimal im Jahre Zehntausende 
von ausländischen Kaufleuten an sich ziehend, 
ein wichtigesBindeglied der Weltwirtschaft, 
ein bedeutsamer Faktor für die Verständi- 
gung der Völker auf wirtschaftlichem Ge- 
biete ist. Und mit Recht hatte er betont, wie man mit 
Hilfe der Leipziger Messe erkennen kann, daß der Lohn für 
die deutsche Arbeit augenblicklich nur eine große Scheinblute 
ist, und daß eine dumpfe Gewitterschwüle über dem 
deutschen Wirtschaftsleben laste. Und selbst dem bisher un- 
erschütterlichen Optimisten mußte die Ansprache die Augen 


öffnen, die ein Führer des deutschen Wirtschaftslebens, der 


bekannte Industrielle Geheimrat Rosenthal, Vorsitzender 
der Zentralstelle für Interessenten der Leipziger Mustermesse 
und Aufsichtsratsmitglied des Meßamts, auf dem Presseabend 
hielt. Seine Ausführungen waren eine ernste Mahnung 
an Amerika. Wenn Amerika, so meinte er, heute viel- 
leicht nicht genügend Interesse für Deutschland besitzt, weil 
sein Export zu uns nur 5 v. H. beträgt, so sollte es wissen, 
daß der Zusammenbruch Deutschlands auch 
das Ende Europas sei. 

In Profesor Gustav Cassel, dem namhaften 
schwedischen Nationalökonom, hatte die Konferenz einen 
Redner von internationaler Bedeutung gewonnen. Cassel 
verstand es, tief in das Währungselend der Welt hinein- 
zuleuchten, das alle Völker in die Armut einer halbbarbarischen 
Epoche zu versetzen droht. Er sprach es mit klaren Worten 
aus, daB es für die deutsche Valutakrankheit überhaupt kein 
technisches Heilmittel. gibt, sondern nur die gründliche 
Revision der deutschen Zahlungsverpflich- 
tungen. „An dieser Tatsache kann keine Finanzkontrolle 
und kein aufgezwungener Steuerdruck etwas ändern.“ Auch 
die übrigen im Rahmen der Konferenz gehaltenen Reden von 
Gieheimrat Professor Schumacher „ Berlin, Chefredakteur 
Georg Bernhard und Professor Dr. Dietzel, Bonn, 
waren geeignet, der Welt die Augen über das durch die 
Reparationspolitik hervorgerufene Wirtschaftselend zu öffnen. 
Großen Eindruck machten namentlich die Zahlen, die Professor 
Schumacher über die systematische Zerstörung der deutschen 
Handelsbilanz durch den Friedensvertrag gab. 


Der Einfluß der Markschwankungen auf das Messegeschäft. 


Als auf einer der früheren Leipziger Messen der Dollar 
einen Kurs von 100 Mark ereicht hatte, begann unter den in- 
und ausländischen Einkäufern ein wildes Rennen um die 
deutsche Ware. Man überbot sich in den Preisen und gab 
Aufträge, die zehnmal höher waren, als der Bedarf. Von 
diesem Auftragstaumel war auf eine Messe nichts zu spüren. 
auf der der Dollarkurs immer weit über 1000 stand. Die 
Gründe hierfür sind mannigfacher Art. Der deutsche Fabrikant 
verschleudert seine Waren nicht mehr, er ist dazu über- 
Lexangen, vom Ausländer Bezahlung in hochwertigen Devisen 
zu verlangen, und diese Forderung läßt den ausländischen 
Einkäufer eine deutliche Zurückhaltung ausüben. Zu bt- 
denken ist auch, daß die deutschen Preise vielfach nicht mehr 
weit von der Weltmarktgrenze entfernt sind, da die sic! 
immer mehr verschlechternde Valuta unser Preisniveau all- 
mählich auf eine ungeheure Höhe gedrückt hat. Sind auch 
eine ganze Reihe von Waren selbst bei höherem Exportpreis 
billiger als die entsprechenden des Auslandes, so kommen 
doch die von zahlreichen Ländern aufgerichteten Zollschran- 
ken und die hechen Frachtspesen dazu, um von dem sonst ih 
einer schlechten Valuta liegenden Exportanreiz ein beträcht- 
liches Stück wegzunehmen. Hätte die Leipziger Messe aber 
unter einem klaren politischen Himmel stattgefunden, so wafe 
wahrscheinlich auch ihr Exportgeschäft besser geworden. Man 
darf aber auch nicht vergessen, daß erfahrungsgemäß die 
Leipziger Frühjahrsmessen die eigentlichen Exportmesst! 
sind, und daß bei den heute meist mehrmonatigen Lieferung“ 
fristen der deutschen Fabriken die auf der Herbstmesse bt- 
stellten Waren kaum für das Weihnachts- und Nougat: 
geschäft des Weltmaärktes in Betracht kommen. 

(Fortsetzung folgt.) 


14, September 1922 


Neues Licht. 


Von der Glühlampe zur Glimmlampe. 


je Glühlampe hat ein kurzes Menschenalter hinter sich 
und schon stellen sich greisenhafte Erscheinungen bei 
ihr ein. Die technischen Ärzte schütteln den Kopf 
und sagen, daß die Existenz der Glühlampe bedroht sei. Jetzt 

m soll sie gestürzt werden durch die Glimmlampe, 
die ihre Nebenbuhlerin als eine böse Ver- 
schwenderin entschleiert hat. Damit stehen wir 
wieder einmal vor einer grundsätzlichen Um- 
wertung in der Technik. 

Die Glühlampe sendet Licht aus, wenn ein 
elektrischer Strom durch den feinen Draht ge- 
schickt wird; aber dieser Leuchtdraht wird 
schließlich zertrümmert, wenn seine Leuchtkraft 
übermäßig gesteigert wird. Auch entspricht das 
Licht, das der Draht in der Glühlampe ausstrahlt, 
in keiner Weise der elektrischen Energie, die er 
verbraucht. Nur 15 v. H. setzen sich in Licht 
um, das andere geht als Wärme verloren, die 
obendrein in den meisten Fällen stört. 

In der Glimmlampe leuchtet nicht der Draht, sondern die 
Füllung der ganzen Lampe, irgendein Edelgas. Die Glimm- 
lampe beruht also auf der schon seit 
langem bekannten Elektrolumineszenz 
stromdurchflossener Edelgase. Den- 
noch hat man erst in den letzten Jahren 
angefangen, die ersten vorsichtigen 
praktischen Schritte zu tun, um aus 
einer schönen Theorie ebenso schöne 
Erfolge zu erzielen. Diese Achtungs- 
und Anfangserfolge sind da, und es 
lassen sich weitere Möglichkeiten heute 
schon ins Auge fassen, 2z. B. ist es 
durchaus nicht nötig, daß die heutigen 
Glimmlampen bei dem merkwürdigen 
ötlich-gelben Dämmerlicht stehen blei- 
ben müssen. Das was uns die Glüh- 
lampe niemals hätte bieten können, das 
Sonnenlicht, ist der Glimmlampe der 
nahen Zukunft durchaus zugänglich. 
Eine andere Edelgasfüllung, vielleicht 
Stickstoff, eine andere Spannung, etwa 
550 Volt, und der Tag rettet sich in 
die Nacht, die Sonnen- — 


Franklin- 
Zwerglampe. 


Franklin-Spaslampe. 


Mögliche soll hier nicht 
weiter behandelt wer- 
den, sondern das Ver- 
wirklichte, das schon Er- 
reichte, So wartet uns 
heute schon die „Deutsche Glimmlampen G. m. b. H.“ 
mit einer Franklin-Sparlampe, einer Schrift- oder Buchstaben- 
lampe und einer Zwerglampe auf. Äußerlich gleicht die Spar- 
lampe inForm und Abmessungen den niedrigkerzigen Metall- 
drahtbirnen, die sie in allen den Fällen zu verdrängen berufen 
ist, wo es weniger auf Erzeugung einer großen Lichtmenge 
als auf geringen Stromverbrauch oder dekorative Wirkung an- 
kommt. Der Stromverbrauch der Lampe beträgt 4—5 Watt, 
so daß sie gegenüber einer 16 kerzigen Metalldrahtlampe, die 
etwa 13 Watt verbraucht, immer noch eine Ersparnis von un- 
sefähr 65 v. H. erzielt. Die Lebensdauer der Sparlampen 
übertrifft die der Glühlampen um ein Mehrfaches, so daß 
auch die Kosten des Lampenersatzes ganz beträchtlich ver- 
ningert werden. Auch in bezug auf Stoßfestigkeit ist die 
Sparlampe der Metalldrahtlampe weit überlegen, da sie in 
ihrem Innern keine dünnen Drähte enthält, die nach längerem 
rennen spröde werden. Der Leuchtkörper besteht vielmehr 
aus dickem Aluminiumdraht, der sich im Betriebe nicht 
wesentlich erhitzt, so daß er auch nach längerem Gebrauch 
weder seine Form noch seine sonstigen Eigenschaften ver- 
andert. Dem geringeren Stromverbrauch entsprechend ist 
Se die Wärmeentwicklung schwächer als bei Glühlampen. 
wiese Franklin-Sparlampe hat auch den großen Vorteil, daß 
ihre Lichtwirkung von der Stromrichtung unabhängig ist. 
les wird dadurch erreicht, daß sie mit einem doppelten 
lektrodensatz ausgestattet ist, der sie von der Strom- 
richtung unabhängig macht, so daß ein falscher Anschluß 
überhaupt nicht mehr möglich ist. 
as Anwendungsgebiet 


, Sparlampe ist 
außerordentlich groß. Ihr mildes, 


blendendes Licht 


dieser 
nicht 
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macht sie hervorragend geeignet als Nachttischlampe und 
als dauernd brennendes Nachtlicht in Krankenzimmern usw. 
Sie leistet vortreffliche Dienste zur dauernden Beleuchtung 
dunkler Flure, Vorzimmer, Dielen, Treppenhäuser, Telephon- 
zellen, Keller, Bodenräume, Wasch- und Badezimmer usw. 
Die Sparlampe wird ferner vorteilhaft verwendet als Richt- 
lampe in Vorführungsräumen jeder Art, insbesondere auch 
zur Kennzeichnung der Ausgänge und Notausgänge, sowie der 
Feuermelder, Lösch- und Rettungsapparate in öffentlichen 
Gebäuden. Sie ist sehr beliebt als Notlicht zur Verhinderung 
von Einbrüchen in Schaufenstern, Geschäften und dgl. Weiter 
eignet sie sich ausgezeichnet als Signal- und Markierungs- 
lampe zur Überwachung und Prüfung elektrischer Anlagen, 
als Synchronisierungslampe für die Parallelschaltung von 
Wechselstrommaschinen, als Schau-, Kontroll- und Alarm- 
zeichen in industriellen und wirtschaftlichen Betrieben und 
dgl. mehr. Mit Hilfe der Sparlampe lassen sich effektvolle 


dekorative Wirkungen erzielen; sie ist daher auch eine aus- 


gezeichnete Reklamelampe. Leuchtende Reklameschilder, aus 
Sparlampen zusammengesetzt, sind ebenso wirkungsvoll wie 
solche aus Glühlampen, verbrauchen aber nur den vierten 
Teil des Stromes. Die Sparlampe bietet auch als optisches 
Signal große Vorteile gegenüber Weckern, Hupen, Sirenen 
und ähnlichen akustischen Signalen. Als Rufzeichen für das 
Personal in Hotels, Krankenhäusern 
usw, ist sie durch den Fortfall des 
störenden Geräusches den akustischen 
Signalen unbedingt vorzuziehen. Aus 
dem gleichen Grunde ist sie ein vor- 
treffliches Anrufzeichen für Fernsprech- 
apparate in Bureaus, Amts- oder Ge- 
schäftszimmern usw. Die Einschaltung 
kann mittels Schwachstromrelais er- 
folgen, wenn deren Kontakte gegen- 
über der Schwachstromseite genügend 
isoliert sind. Infolge der niedrigeren 
Stromstärke und der kleineren Selbst- 
induktion ist der Unterbrechungsfunke 
schwächer und daher der Verschleiß 
der Kontakte geringer als in dem Fall 
von akustischen Signalen. Demzufolge 
ist auch die Betriebssicherheit höher, 
um so mehr, als ein großer Übergangs- 
widerstand an den Kontakten, wie er 
bei deren Verschmutzung gelegentlich 

— eintreten kann, die Licht- 


Buchstabenlampe. 


7 R wirkung der Lampe 
NA kaum beeinträchtigt, 
Zä E wenn Schwachstrom- 


apparate überhaupt nicht 
mehr ansprechen. Die 
Sparlampe erlischt un- 
mittelbar von selbst, wenn ihr Glas gewaltsam zertrümmert 
wird, und da sie in ihrem Inneren, im Gegensatz zu allen an- 
deren Lampenarten, keine glühenden Lampenteile enthält, kann 
sie etwa gegenwärtige brennbare oder explosive Gase niemals 
zur Entzündung bringen. Sie ist daher eine absolut ungefähr- 
liche, schlagwettersichere Lichtquelle in Bergwerken, Gruben, 
chemischen Fabriken, Gasanstalten, Laboratorien, Mühlen, 
Webereien, Akkumulatorenräumen, Garagen usw., in denen 
stets mit dem Vorkommen entzündlicher Staubwolken, Gase 
oder Dämpfe zu rechnen ist. 

Schließlich hat die Franklinlampe auch noch den großen 
Vorzug, toleranter gegen Schwankungen der Netzspannung zu 
sein, als die Glühlampe. Diese interessante höcht wirtschaft- 
liche Lampe wird gegenwärtig für Gleichstrom von 200 bis 
250 Volt und für Wechselstrom von 125 bis 220 Volt her- 
gestellt. 

Die Franklin-Schriftlampe ist ein vollwertiger Er- 
satz für die in der Anschaffung und Unterhaltung kostspieligen 
Transparente. Sie hat eine Röhrenform, die in ihrem Inneren 
eine Elektrodeneinrichtung enthält, auf der Buchstaben, Worte 
oder Zeichnungen bei Stromdurchgang zum Leuchten gebracht 
werden. Das Licht ist von rötlich-gelber Farbe und blendungs- 
frei. Der Stromverbrauch richtet sich nach der Anzahl der 
Zeichen. Die Ersparnis an Betriebskosten gegenüber Trans- 
parenten usw. beträgt bis zu 90 v. H Die Lampe hat eine 
Durchschnittsbrenndauer von mehreren tausend Stunden. Das 


Anwendungsgebiet der Schriftlampe ist sehr groß. In 
Theatern, Kinos, Vortragssälen, Markthallen. Geschäfts- 
häusern werden die Ausgänge mit Franklin-Schriftlampen 


kenntlich gemacht, die die Inschrift „Ausgang“ tragen. Eben- 
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so können Treppen, Fahrstühle, Kassen usw. durch Schrift- 
lampen mit entsprechenden Inschriften weithin sichtbar kennt- 
lich gemacht werden. In Theatern und Kinos finden Lampen 
mit der Aufschrift „Loge“, „erster Platz“, „zu den Rängen“, 
„rechts“, „links“ usw. Anwendung. Ebenso können Pausen, 
Variete-Nummern usw. durch entsprechende Lampen mit 
Schrift oder Zahl angekündigt werden. In Hotels, Wirtschafts- 
räumen, Krankenhäusern bieten sie die zweckmäßigsten An- 
wendungs möglichkeiten. Besonders vorteilhaft erweist sich 
die Schriftlampe bei Uberwachungszentralen, Stellwerken, 
Industriebetrieben, ferner als Orientierungslampen in Räumen 
jeder Art, in Gruben und Bergwerken ist hierbei die absolute 
Schlagwettersicherheit ein besonderer Vorzug. Die Licht- 
reklame mittels Schriftlampen übertrifft in bezug auf ihre 
Wirksamkeit jede andere Reklame dieser Art. Die Lampen 
können mit jeder beliebigen Reklameinschrift hergestellt 
werden, desgleichen mit leuchtenden Zeichnungen in Form von 
Fabrikmarken usw. Auch erzielt man beim Ersatz der als 
Einbruchsschutz behördlich zugelassenen Metallfadenlampen 
für die Nachtbeleuchtung von Geschäftsläden durch Franklin- 
Schriftlampen die ausreichende Lichtmenge und gleichzeitig 
einen äußerst wirkungsvollen Reklameeffekt. Hierbei ist noch 
zu berücksichtigen, daß diese Lampen infolge ihres eigen- 
artigen intensiven Lichtes eine große Anziehungskraft auf die 
Vorübergehenden ausüben, wodurch der erstrebte Zweck des 
Einbruchsschutzes wirksam unterstützt wird. 


Unzerbrechliches Glas. 
Von Dr. C. Winter. 


or kurzem ging die Nachricht durch die Zeitungen, daß 
es einer ausländischen Glashütte gelangen sei, ein un- 
zerbrechliches Glas herzustellen. Das Glas erwies sich 
als unempfindlich gegen einen raschen Wechsel der Tempera- 
tur, man konnte damit eiserne Nägel in Holz einschlagen, man 
konnte es auch auf den Boden werfen, ohne daß es zersprang. 

Über die näheren Eigenschaften dieses Glases. ist weiter 
nichts bekanntgeworden, insbesondere fehlen in den erwähn- 
ten Zeitungsnachrichten alle zahlenmäßigen Angaben über 
seine Härte, seine Bruchfestigkeit usw., also gerade über 
das, worauf es in erster Linie ankommt. Erst wenn diese 
Zahlenwerte vorliegen, die nur auf Grund genauer wissen- 
schaftlicher Untersuchungen ermittelt werden können, wird 
sich ein endgültiges Urteil über den Wert dieses Glases bilden 
lassen. 

Jedenfalls aber waren diese Zeitungsberichte geeignet, 
die Meinung zu erwecken, als ob es bisher überhaupt noch 
nicht gelungen sei, ein unzerbrechliches Glas herzustellen. 
Demgegenüber muß darauf hingewiesen werden, daß un- 
zerbrechliches Glas an und für sich nichts Neues ist und daß 
die deutsche Industrie eine ganze Anzahl von Sorten solchen 
(Glases fabriziert und in vorzüglicher Qualität in den Handel 
bringt. | 

Wenn man von diesem Glas in weiteren Kreisen verhält- 
nismäßig wenig gehört hat, so liegt die Ursache darin, daß 
sich die Glasindustrie eigentlich ins eigene Fleisch schneidet, 
sobald sie Gebrauchsgegenstände für den Haushalt usw. aus un- 
zerbrechlichem Glas herstellt. Dann wird kein Glas mehr zer- 
brochen und die Glasindustrie würde somit ihren eigenen Um- 
satz einschränken. Der größte Teil ihrer Öfen könnte still- 
gelegt werden. Zahlreiche Arbeiter würden brotlos. Je mehr 
Glas zerbricht, desto mehr blüht das Geschäft der Glashütten. 

Dagegen hat sich das unzerbrechliche Glas in der Indu- 
strie und vor allem in der chemischen Industrie sowie in den 
chemischen und sonstigen wissenschaftlichen Laboratorien, 
ferner für gewisse Teile von Gebäuden usw. sehr gut ein— 
zeführt und seine Verbreitung nimmt immer mehr zu, um so 
mehr als die deutsche Glasindustrie ständig mit neuen und 
verbesserten Sorten solchen Glases auf den Markt kommt und 
als sich in Technik und Industrie immer wieder neue Gebiete 
für seine Verwendung finden. 

Das „unzerbrechliche Glas“ oder „Hartglas“, wie die 
S:ımınelnamen für eine ganze Anzahl sehr widerstandsfähizer 
(jlassorten lauten, von dem auf Grund der eingangs erwähnten 
Zeitungsnachrichten wohl viele meinen, es sei eben jetzt erst 
im Auslande ganz ncu erfunden worden, scheint sogar bereits 
im Altertum bekannt gewesen zu scin, Es ist vielleicht so 
alt, wie die Glasindustrie selbst. Aus den Berichten verschie- 
dener alter Schriftsteller geht hervor, daß man es bereits 
im alten Rom gekannt haben muß. Plinius (XXXVI, 66) er- 
zählt, daß ein Mann zu Kaiser Tiberius kam und ihm solches 
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Glas zeigte, das außerdem noch biegsam gewesen sein soll. 
Der Kaiser ließ sofort die Werkstatt dieses Mannes zerstören, 
damit durch das neue Glas der Wert der Metalle nicht herab- 
gesetzt werde. Man sieht aus dieser Erzählung, daß schon da- 
mals der Wettbewerb des Hartglases für Gebrauchsgegen- 
stände gefürchtet wurde — es lagen also dem Vorgehen des 
römischen Kaisers genau dieselben Beweggründe zugrunde, 
die auch heute noch verhindern, daß man Glaswaren für den 
Haushalt usw. aus Hartglas anfertigt. Tatsächlich sind auch 
die Anregungen zu seiner Fabrikation in erster Linie von der 
chemischen Industrie ausgegangen. Petronius berichtet in 
seinem „Gastmahl des Trimalchio“ gleichfalls von einem Kaiser, 
dem ein Mann ein Glasgefäß überreichte, das nicht zerbrach. 
wenn er es auf den Boden schleuderte. Der Kaiser ließ diesen 
Mann hinrichten, damit durch die Erfindung das Gold und 
Silber nicht entwertet werde. Derartige Erzählungen von 
einem antiken Hartglas finden sich so oft, daß an der Tatsache, 
es sei im Altertum bekannt gewesen, wohl kaum mehr gezwei- 
felt werden kann. 

Die modernen Bestrebungen zur Erzeugung von Hartglas 
setzten bereits ums Jahr 1874 ein, wo de la Bastie ge- 
wöhnliches Glas bis zur Glut erhitzte und es dann in Öl oder 
Harz, die gleichfalls erhitzt waren, langsam abkühlen ließ. Das 
so erzeugte Glas konnte man kräftig auf den Boden werfen, 
ohne daß es zerbrach. Das Verfahren von de la Bastie steht, 
weiter ausgebildet und vervollkommnet, auch heute noch im 
Gebrauch. Man benützt sogenannte „Härtebäder“, in erster 
Linie erhitzte Öle, um darin verschiedene Glassorten einer 
sehr langsamen Abkühlung zu unterwerfen. Die Temperatur 
des Härtebades muß der chemischen Zusammensetzung des 
verwendeten Glases genau angepaßt sein. So verwendet man 
z. B. bei Bleiglas Härtebäder von 60 bis 120 Grad, während 
ihre Temperatur bei Kalikalkgläsern auf 300 Grad ansteigt. 

Eine besondere Sorte des Hartglases ist das sogenannte 
„Preßhartglas“, das, wie schon sein Name sagt, durch 
Pressen hergestellt wird. Es ist auch jene .Glasart, die noch 
am meisten für Gebrauchsgegenstände Verwendung findet, und 
zwar stellt man daraus in der Hauptsache Glasplatten für Ge- 
wächshäuser, zur Wandbekleidung, für Laternen, ja man stellt 
sogar Eisenbahnschwellen und Glaswalzen für gewisse Zwecke 
der Industrie, dann aber auch Mühlsteine usw. daraus her. 
Auch durch eine besondere chemische Zusammensetzung 
kann dem Glas die Eigenschaft großer Härte verliehen 
werden, Insbesondere ist es das gleichfalls in Deutschland er- 
zeugte „Natronborosilikatglas“, das eine sehr bemerkenswerte 
Härte aufweist. Wieder ein anderes Glas, das gleichfalls in 
Deutschland hergestellt wird, ist das „Verbundglas“ also 
ein Glas, das aus zwei Glassorten von verschiedenem Aus- 
dehnungsvermögen besteht, die miteinander verschmolzen 
sind. Dieses Hartglas besitzt eine innere Spannung, die 
seinem Zerbrechen einen starken Widerstand entgegenseizt. 
Fs findet in der Industrie mannigfache Verwendung, wie z. B. 
als Laternenglas, insbesondere für Bergmannslampen, dann 
zur Herstellung von Wasserstandsgläsern an Dampikesseln, 
für Gasglühlichtzylinder usw. 

Alle die vorstehend erwähnten Glassorten sind echtes“ 
Glas; sie stellen sich ihrer chemischen Zusammensctzung nach 
als Salze der Kieselsäure dar, die einem Schmelzprozeß unter- 
worfen wurden, Das in den eingangs erwähnten Zeitungs- 
berichten beschriebene Glas enthält 98 v. H. Quarz, d. h. es 
besteht fast vollständig aus Quarz, also aus reiner Kieselsäure. 
Man kann es somit als eine Art von geschmolzenem Kiesel auf- 
fassen. 

Derartiges Glas wird in Deutschland gleichfalls herge- 
stellt und es hat sich ganz vorzüglich eingeführt. Man kant 
von ihm zwei Sorten unterscheiden, nämlich das aus Berg- 
kristall gewonnene, durchsichtige, cigentliche „Quarzglas 
und das aus Kieselsand gewonnene undurchsichtige „Quarz- 
ut“. Der Herstellung dieses Glases stellten sich zuerst grobe 
Schwierigkeiten entgegen. Vor allem war es der hohe Schmelz- 
punkt des Quarzes, der bei 1800 Grad liegt, der lange fort- 
sesetzte Versuche nötig machte, ehe es gelang, zufrieden- 
stellende Ergebnisse zu erzielen. Das Schmelzen wurde 71- 
erst im Knallgasgebläse vorgenommen, wobei man nur kleinere 
Gegenstände gewinnen konnte, außerdem waren Schr fu: 
schickte Arbeiter nötig, die sich erst lange einüben mubten. 
Jetzt wird der Schmelzprozeß mit Hilfe des elektrischen 
Stroms eingeleitet und durchgeführt. Unter den Eigenschaften 
des Quarzglases und des Quarzgutes ist vor allem ihre Be- 
ständigkeit gegen die Hitze zu erwähnen. Es wurde oben be- 
reits darauf hingewiesen, daß der Schmelzpunkt bei 1800 Grad 
liegt, daß er also ebenso hoch ist, wie der des Metalles Platin, 
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Lötrohr 


Man kann das Quarzglas also unbedenklich sehr hohen Tempe- 


raturen aussetzen, ohne daß es irgendwie erweicht. 


Die bemerkenswerteste Eigenschaft des Quarzglases ist 
aber sein außerordentlich geringer Ausdehnungskoeffizient, der 


nur 0,00000059 beträgt, d. h. mit anderen Worten: ob 


Quarzglas besonders stark erhitzt oder ob man es sehr stark 


abkühlt — es dehnt sich im ersteren Falle kaum 
bemerkbar aus und zieht sich im letzteren kaum zu- 
sammen. Scine Größe bleibt praktisch also immer 
die gleiche. Infolgedessen kann man derartiges 
Glas also bis zur höchsten Glut erhitzen und es 
rasch in kaltes Wasser eintauchen: es springt 
nicht. Diese für seine Verwendung in Technik 
und Industrie so wertvolle Eigenschaft wird uns 
nicht weiter in Erstaunen setzen, wenn wir uns vor 
Augen halten, wodurch denn eigentlich das Sprin- 
gen des gewöhnlichen Glases bei raschem Tempe- 
raturwechsel herbeigeführt wird. Sein Ausdeh- 
nungskoeffizient ist ein ganz beträchtlich größerer 
als der des Quarzglases, infolgedessen dehnt es 
Sich beim Erhitzen viel stärker aus, andererseits 
aber zieht es sich beim Erkalten auch viel stärker 
zusammen. Erfolgt daher nach der durch das Er- 
hitzen herbeigeführten starken Ausdehnung eine 
starke Zusammenziehung, so entstehen im Glase 
selbst beträchtliche Zerrungen und Spannungen, 
infolge deren es auseinanderreißt, also springt. 


Auch die Härte des Quarzglases ist eine sehr 
beträchtliche, entspricht sie doch der des Quarzes. 
der bekanntlich so hart ist, daß er — ähnlich wie 
der Diamant — gewöhnliches Glas ritzt. Von be- 
sonderem Werte ist seine hohe Bruchfestigkeit. 
Sie beläuft sich auf 12 kg pro Quadratmillimeter 
segen 4,9 kg bei Porzellan und 1,0 bis 4,0 kg bei 
gewöhnlichem Glas, so daß es also bis zu zwölfmal 
widerstandsfähiger ist, als manche Sorten des 
letzteren, 

Das Quarzglas sowohl wie das Quarzgut 
zeigen also eine Reihe höchst wichtiger Eigen- 
schaften, die dazu geführt haben, daß es in der 
Industrie sowohl wie in der Technik wie in den 
verschiedensten Laboratorien eine ausgedehnte 
Verwendung findet. Man benutzt es in chemischen 
Betrieben der verschiedensten Art, in der Elektro- 
technik, in der Optik, ja sogar im Maschinenbau, in 
der Beleuchtungs- und Heizungstechnik. Auch im 
Kunstgewerbe beginnt man sich jetzt dafür zu 
Interessieren, zeichnet sich doch vor allem das aus 
reiner Kieselsäure hergestellte Quarzglas durch 
seine Klarheit und große Durchsichtigkeit aus. 


Für chemische Zwecke sind Quarzglas und 
Ouarzgut außer durch ihre oben bereits be— 
sprochenen Eigenschaften vor allem auch deshalb 
sehr wertvoll, weil sie dem Angriff von Säuren be- 
„ gut widerstehen. Früher konnte man hoch- 
5 Schwefelsäure nur dadurch herstellen, 
Sch man die gewöhnliche Schwefelsäure zuletzt in 

chalen aus Platin eindampfte, derartige Schalen 
Ce Kessel aus Platin sind aber heutzutage außer- 
1 teuer, und für manche Länder geradezu 
Si ehwinglich geworden. Der Preis des Platins 
diese, GC als der des Goldes. Man hat sich in 
a r Platinnot dadurch geholfen, daß man Por- 

anschalen verwendete, die aber natürlich eine 


größere Zerb 
Schalen, 


uarzgut in der Schwefelsäurefabrikation immer 


(Platine 


aus Quarz. 


Satz). 
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Weinschalen 
Rohre mit glänzender 
Oberfläche (silberähnlich). 


mehr ein und man stellt jetzt Konzentrationsapparate der ver- 


schiedensten Bauart speziell für Schwefelsäure ausschließlich 


man das in 


Absorptionsapparat aus 
Bergkristall. 


rechlichkeit aufweisen, als Quarz- Tischofen mit Widerstands- 
So führten sich denn die Schalen aus heizung (Widerstandsspi- 


rale im Quarzrohr). 


aus diesem Material her. 
Industrie auch sonst noch, sowohl in ihren Laboratorien wie 
ihren Betrieben, 
Quarzgut bzw. Quarzglas. 


Dann aber bedient sich die chemische 


der verschiedensten Gegenstände aus 
Es seien z. B. Tiegel, Röhren, 
Kolben, Kühlschlangen, Verbrennungsröhren, usw. 
erwähnt. 

In der Elektrotechnik werden Gefäße aus 
Quarzgut benutzt, um darin z. B. Gold auf elek- 
trischem Wege niederzuschlagen, man braucht es 
an elektrischen Heizapparaten, aber auch an Gas- 
heizkörpern kommt es bereits zur Verwendung. 
Die zur Messung hoher Temperatur dienenden 
Pyrometer besitzen Teile aus Quarzgut. In der 
Maschinentechnik sind es wiederum die Wasser- 
standsröhren der Dampfkessel, die man daraus an- 
fertigt, ist es doch sehr wichtig, daß sie nicht sprin- 
gen. Schon so manchmal wurden Heizer und 
Maschinisten durch den Wasserdampf verbrüht, 
der beim Springen der aus gewöhnlichem Glas her- 
gestellten Wasserstandsröhren ausströmte. In der 
Beleuchtungsindustrie sind es neben Gasglühlicht- 
zylindern vor allem Quecksilberdampflampen, zu 
deren Anfertigung OQuarzglas in ausgedehntestem 
Maße Verwendung findet. 

Wie wir schon erwähnten, fängt auch das 
Kunstgewerbe an, sich dieses so vorzüglichen Hart- 
glases zu bedienen. Man kann dem Quarzglas 
einen perlmutterähnlichen Glanz: verleihen, man 
kann den Schmelzprozeß aber auch so leiten, daß 
die Oberfläche des Hartglases Glanz und Farbe des 
Silbers annimmt. Derartiges Quarzglas wird 
bereits zur Herstellung von Lampenglocken, 
Schalen, Kunstgläsern, ferner für Mosaikarbeiten, 
für Tafeln zur Bekleidung der Wände verarbeitet. 

Wie man also sieht, ist die Technik der Her- 
stellung unzerbrechlichen Glases in Deutschland 
bereits sehr weit vorgeschritten. Die deutsche 
Industrie bringt eine so reiche Auswahl der ver- 
schiedensten Sorten derartigen Glases in den 
Handel, daß durch sie jede Art des Bedarfs ge- 
deckt werden kann. 


Deutsches Kunstgewerbe 
für den Export. 


Von Elise von Hopffgarten. 


amburg stand in der letzten Hälfte des 

August im Zeichen der Überseewoche. 

Der gegebene Raum reicht nicht aus, um 
die Fülle des Gebotenen voll zu würdigen. Von 
der großen Zahl der Ausstellungen seien daher hier 
nur die erwähnt, die an den Export von 
kunstgewerblichen Gegenständen und 
dem Kunstgewerbe verwandten Industriezweigen 
Interesse haben. 

Von Webereien sind besonders hervorzuheben 
die Arbeiten der Weberei-Arbeits- 
gemeinschaft der Staatlichen Kunst- 
gewerbeschule zu Hamburg, nach den Ent- 
würfen von Paul Helms, Hamburg. Diese pflegen 
einen Gobelintyp, der in Form und Qualität erst- 
klassig ist, Fußteppiche, Divandecken, Vorhänge, 
Decken, Kissen, Taschen und Bildteppiche in 
lebendigsten Farbstimmungen und reichsten 
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Mustern. Auffallend ist an diesen Schöpfungen, die aus bestem 
Material bestehen und auf impressionistischer Basis aufgebaut 
sind, daß sie etwas Abgeklärtes, Harmonisches in Stil und Farbe 
in sich tragen. Auf derselben Stufe stehen die Brettchen- 
webereien von A. W e ver, Hamburg. Schönste Handwebereien 
in Qualität und Farbe bringt Frau Hablick-Lindemann, 
Itzehoe, in klarer, sicherer Zeichnung und Farben- 
zusammenklang.. — Wanda Bibrowicz, Pillnitz, 
ist mit einem großen dekorativen Tierteppich vertreten, der 
von vornehmer Gobelinwirkung ist. Auch die hand- 
gewebten Stoffe der Dittmarischen Museums- 
werkstätten, der Werkstatt Möller, Altona, der 
Weberei -Arbeits gemeinschaft, Hamburg, die 
zum Teil alte Schleswig-Holsteinische Beiderwandmuster 
kopieren und so die bodenständige Weberei weiter pflegen, 
versuchen die einst in hohem Ansehen stehende Schleswig- 
Holsteinische Weberei zu neuer Blüte zu bringen. Die 
Schleswig- Holsteinische Kunstgewerbe-Ge- 
nossenschaft hat den Blaudruck zu ihrem Faupt— 
erzeugnis gemacht. Reichhaltig ist auch die Spitzen- 
ausstellung aus den Werkstätten von Eleonore 
Endrucks, Gilching, des Düsseldorier Frauen- 
bundes, der deutschen Spitzenschule, Berlin, 
der Leni Mathaei, Hannover, Vieler, Saar- 
brücken, Häfer, Kiel; und für Klöppelspitzen 
Albert Teichert, Plauen i. V. Die keramischen 
Werkstätten der staatl. Kınstgewerbeschule 
zu Hamburg sind besonders reich und sehr gut vertreten, 
vor allem die blaubemalten Porzellane von Zeppenfeld, 
die Keramiken der Damen Apffel, Schütze, Müller, 
Busch, und das Gebrauchsgeschirr von Wünsche. 

Hervorzuheben sind ferner die vorzüglichen Keramiken 
von Tietze und Behnke, die Steingutfabriken Velten- 
Vordarn und die Großherzogliche Majolika-Manufaktur, Karls- 
ruhe. Die Thüringer Glasbläsereien (Edmund Müller, 
Igelshieb) bringen entzückende Tierplastiken und erstreben 
den Neuaufbau der jahrhundertealten Glasbläserei. 


Die deutsche Goldschmiedekunst ist in 
geschmackvoller Weise durch die Münchener Gold- 
schmiedmeisterin Anna Petersen, Huber, 


Frankfurt, und den formschönen Silberschmuck der Werkstatt 
Otto Stüber, Hamburg, vertreten. Ferner zeigt 
Fr. Orth u. Sohn, Hamburg, gute Modelle in Gold- und 
Silberzierwerk. 

Interessant und vollkommen neu sind die am lebenden 
Laub- und Nadelholz-Baum durch Impfung gefärbten Hölzer 
der Färbbaum deutsche Edelholz-Aktien- 
gesellschaft, Dresden-A. — In der Ausstellung: Das 
schöne Buch zeigt die Hamburger Werkstatt für Buch- 
einband (Elisabeth Michahelles), die Werkstatt von Meyer & 
Dohrn u. a. herrliche Bucheinbände aus Leder und Pergament 
nach Entwürfen tüchtiger Künstler. Geradezu ätherisch wirken 
die Beleuchtungskörper der Werkstatt von Max Krüger, 
Berlin, die durch die Ausstellungsräume verteilt sind. Auch 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 31 August 1922. (Millionen Mark.) 3 proz. Preuß. Konsol 
K j s sols. 


Aktiva. 5 proz. Mexikaner 
Metall. 1027.51 d. v. 1040,55) Neu-Guinea. 
Davon Gold 1004.36 (n 1023.71 Otavi 
Kassenscheine e A GE en („ 3044.81) Schantung 
Noten anderer Banken . . 3.76 (. 3.64) Deutsche Bank 
Wechsel und Schecks. 21 704,34 (, 1002.50) Diskonto . ` 
Diskont. Schatzanweisungen 249 765,77 ( „ 84 043.90) Brasilbank 
Lombarddarlehen 172,96: ( 7,70) Asiatenbank . 
Effekten . . 241.16 ( „ 258.32) Überseebank 
Sonstige Aktiva 7 502.15 4 6058.19) 
Hamburg-Amerika-! inie 
Norddeutscher Lloyd 
Passiva Schultheiß-Palzenh 
l chulthei atzenhof 
Grundkapital . 1800 (.. 1800M AEG. Së 
Reserven ; NW. (a 121,41) Augsbur Nürnbe D 
Noten- Umlauf. e 233 147,16 0, 80 072.72) B: 1 t d , 
Reichs- und Staatsguthaben 13 708.91 E Ae 4 RAN RA) Bergmann: Elektrizität j 
Privatguthaben 42 416.216, 8798.75 Schwartzkopfi-Maschinen 
Sonstige Passiva. 9078.73 („ 1435.96) Chemische Albert SS 


Daimler 

Deutsch- Luxemburg 
Deutsche Erdöl 
Deutsche Kali .. 
Deutsche Waffen . 
Dynamit Nobel. 


Gegen die vorige Woche ist der Umlauf an Bank- 
noten um 229789 Mill. auf 238 147,2 Mill. der Um- 
lauf an Darlehnskassenscheinen um 888,7 Mil auf 
13 382.5 Mill. gestiegen, Bei den D: irlchnskassen hat 
sich die Summe der ausstehenden Darlehen um 


3 626,1 Mill. auf 36 729.2 Mill, erhöht. Kane e Farben 
Fraustadt Zucker l 
Kurse. Gas Deutz. 
29.8.22 5.9.22 E Berg 
EEN u 3öldschmidt a 
roz. Reichsanleihe 77.50 77.50 Exrestorff A 
SÉ Reichsanleihe 200,00 230,00 H: EE eg, 
31½ proz. Reichsanleihe 159,00 145.00 Höchster F 11 
3 proz. Reichsanleihe 425.00 440.00 


4proz. Preuß. Kımsols . 90.00 866.25 
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die Musterschau des Vereins Hamburger 
Exportagenten bieten eine große Auswahl nützlicher 
Artikel auf kunstgewerblicher Basis. 


. Zur Börsenlage. 


Devisen und Dollar standen auch in dieser Berichtswoche 
im Mittelpunkte des Interesses. Am Anfange der Berichts 
zeit hatten wir die Pariser Konferenz der Reparations- 
kommission und am Schlusse die Berliner Verhandlungen 
zwischen Deutschland und Belgien. Zwischen diesen beiden 
Polen haben sich duch die Kurse von Devisen und Dollar 
bewegt. Sie waren wieder mannigfachen und scharfen 
Schwankungen unterworfen. Per Saldo aber sind die Kurse 
zurückgegangen. Der Dollar war am Schlusse dieser 
Berichtswoche um die Hälfte von seinem letzten Rekord- 
stande gesunken und Devise Holland stand etwa 28 000 M. 
unter ihrem höchsten Kurse. Solche Rückgänge sind erfreu- 
lich, sie sind auch an der Börse mit Befriedigung auf- 
genommen worden. Noch angenehmer freilich wäre es, wenn 
nun auch die Warenpreise in demselben Tempo gefallen 
wären, aber diesen Gefallen haben sie uns nicht getan. 
Manche Gründe hätten für eine neue Hausse in Devisen und 
Dollar gesprochen. Wir denken dabei in erster Linie an den 
neuen Ausweis der Reichsbank, der eine Zunahme des Um- 
laufes um fast 24 Milliarden an Papiergeld gebracht hat. 
Wir steuern also in immer rascherem Tempo auf öster- 
reichische Verhältnisse zu. Trotzdem sind Devisen und 
Dollar gesunken, die Mark also gestiegen. Optimismus hat 
sich mit einem Male über die Welt gelegt. Die Niederlage, 
die der französische Ministerpräsident in den Pariser Ver- 
handlungen der Reparationskommission erlitten hat, hat allen 
wahren Friedensfreunden wieder etwas Hoffnung gemacht. 
Die Reparationskommission hat das Gesuch Deutschlands um 
ein Moratorium zwar abgelehnt, aber sie hat den Anstoß zu 
direkten Verhandlungen zwischen Deutschland und Belgien 
gegeben, und dem Ergebnis dieser Verhandlungen sieht man 
mit Hoffnungen entgegen, die allerdings einem kritischen 
Blicke schwerlich standhalten. Aber die Welt steht jetzt 
unter dem Eindrucke des Schlagwortes von der Verständigung, 
und das hat auch auf die "Tendenz von Devisen und Dollar 
eingewirkt. Wahrscheinlich ist aber der Kursrückgang in 
Devisen und Dollar noch auf einen durchschlagenderen 
Grund zurückzuführen. Das dürften Geldverhältnisse Sein. 


worüber wir unsern Lesern an anderer Stelle in ausführlicher 


Weise berichten. Die Geldknappheit hat sich mit jedem Tate 
schärfer ausgeprägt. Die Folge davon ist, daß bei den 
Banken auf die Guthaben nur kleine Teile ausgezahlt werden. 
Die Geldknappheit hat ohne Zweifel manche Leute veranlalı, 
Devisen und Dollar zu verkaufen, nachdem andere Leute 
bereits durch die Pariser Beschlüsse der Reparations- 
kommission und die Aussicht auf eine direkte Verständigung 
zwischen Deutschland und Belgien aus ihrem Besitze aul- 


gescheucht wurden. 
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Narag-Heizung und -Heizkörper. 
Von Dipl.-Ing. Castner, Berlin. 


Mit schwerer Sorge sehen die Fami- 
lienväter, oder wie es im Amtsstile so 
schön heißt, die „Haushaltungsvor- 
stände“, dem kommenden Winter ent- 
gegen. der mit seinen nahezu ins Unge- 
heuerliche gestiegenen Brennstoffpreisen 
in so manche Wirtschaftskasse ein ver- 
hängnisvolles Loch reißen dürfte. Da ist 
es denn kein Wunder, daß der vor 
einigen Jahren entbrannte Kampf gegen 
die angeblich so teure Zentralheizung 
neuerdings in verstärktem Maße wieder 
aufgeflackert‘ ist. Dabei berücksichtigen 
die wenigsten die großen Vorteile, die 
die Zentralheizung vor der Ofenheizung 
voraus hat. und die in der großen Be- 
quemlichkeit, Sauberkeit und Regulier- 
fähigkeit bestehen, denn man kann ganz 
nach Belieben jeden einzelnen Heiz- 
körper abstellen. Dagegen stellt die 
Ofenheizung besonders an die Haus- 
Irauen große Anforderungen: Die Öfen 
mussen, wenn es nicht gerade Dauer- 
brandöfen sind, täglich von neuem an- 
gesteckt werden: die notwendigen 
Brennstoffe, Holz und Kohlen, müssen 
täglich aus dem Keller geholt und die 
Asche fortgetragen werden, was alles 
viel Zeit in Anspruch nimmt, die für 
andere Arbeiten im Haushalt weit besser 
verwendet werden könnte. 

Die bis jetzt bestehenden Zentral- 
heizungsanlagen sind nun so eingerichtet, 
daß von einem in einen besonderen Heiz- 
raum des Kellers aufgestellten Heiz- 

essel aus sämtliche Heizkörper des 
en Hauses mit dem erforderlichen 
de oder Warmwasser versorgt wer- 
0 Dies führt unter den heutigen Ver- 
ältnissen, zumal in den Übcrxangszeiten, 
also zu Beginn und zum Schluß der Heiz- 
ne zu mancherlei Unzuträglich- 

eiten unter den einzelnen Mietsparteien. 
die liese, Übelstände werden nun .durch 
o ürzlich von der Nationalen Radiator- 
sellschaft in Berlin W 66 der Öffent- 
i keit übergebene Narag-Heizung, einer 
Cie Warmwasserheizung, behoben, 
We e die Vorteile der Zentralheizung 
inge er Ofenheizung in sich vereinigt, 
Hezk jede Wohnung mit einem eigenen 
eizkessel nebst zugehörigen Heiz- 
1 ausgerüstet wird. Der aus 
SW 5 und rostfreiem Gußeisen 
ee Heizkessel mit wasser- 
SC e Seitenwänden besitzt einen 
2 st großen Schüttraum, um eine 
S Ti Brenndauer zu gewährleisten, 
S 0 ist als Schüttelrost ausgebildet. 
A vennstoff kommt in erster Linie 
FR a Hasel- bis Walnußgröße zur 
zit Ses ung. doch können auch Anthra- 
te e und Steinkohlenbriketts 
rd werden. Die Feuerung ist so 
GES ne daß ein schnelles Hoch- 
Se es Kessels ermöglicht wird. 
Kessel befindet sich der 
Wes de lelchsbehälter. Die Bedie- 
m 5 Heizkessels ist überaus einfach 
11 erscheidet sich in nichts von der- 
Sea 79 gewöhnlichen eisernen 
nn Infolge äußerst genauer 

Ser, r ählgkeit zeichnet sich der Narag- 
R urch einen sehr sparsamen 

rennstoffverbrauch aus. 
1 7 Anwendungsgebiet einer Narag- 
alem e ein sehr ausgedehntes. Vor 
bauten * sie geeignet für Siedlungs- 
Neben tagenwohnungen, Läden mit 
baackeumen, Büros, Schul- und Wohn— 
Geer Sn ganz besonders für aus- 
schoss otwohnungen in Dachge- 
ind n. Ihr Einbau ist sehr einfach 

ann selbst in älteren Wohnungen 
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Die Narag-l leizung in einem | 
mehrgeschossigen Wohnhause 
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Innenansicht des Narag- Zimmerheizkessels | 
1 


mit Schüttelrost | 


nachträglich olıne Schwierigkeit erfolgen. 
Als Heizkörper in Verbindung mit dem 
Narag-Kessel eignen sich ganz vorzüg- 
lich die ebenfalls vor kurzem von der 
Nationalen Radiator-Gesellschaft ein- 
geführten Radiatoren Modell 
„Classic“ in vier- und sechssäuliger 
Ausführung. Sie zeichnen sich aus durch 
geschmackvolle Gestalt, gedrungene 
Form und große Wirtschaftlichkeit im 
Betriebe. Infolge der sinnreichen Kon- 
struktion beansprucht ein Classic-Heiz- 
körper bedeutend weniger Raum, als ein 
Radiator bisheriger Ausführung mit der 
gleichen Heizwirkung, ein Umstand, der 
in vielen Fällen sehr ins Gewicht fällt. 
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Kollergang zur Formsandaufbereitung. 


Trockenkollergang mit selbsttätiger 
Abslebung. 

Mit vielen Systemen von Koller- 
gängen sind noch eine ganze Anzahl von 
Nebenapparaten verbunden. wie Becher. 
werke. Misch- und Siebeinrichtungen. 
Der beistehend abgebildete Trocken- 
kollergang eignet sich nun zum Mahlen. 
Mischen und selbsttätigen Absieben von 


fahrungen 
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grubenfeuchtem Formsand, ohne daß 
eine vorherige Trocknung nötig wäre. 
Er verarbeitet aber auch ‚in gleicher 
Weise Kohle, Schamotte, Ton usw. usw. 
Das Mahlgut wird selbsttätig abgesiebt 
und kontinuierlich ausgetragen. Die 
Mahlbahn rotiert, die Läufer hingegen 
stehen fest und sind nur um ihre eigene 
Achse drehbar. Die Königswelle ist in 
je einem Hals- und Spurlager solide ge- 
lagert; für die Vorgelegewelle sind 
kräftige Ringschmierlager vorgesehen. 
Der auf der Königswelle aufgekeilte und 
mit dieser rotierende Mahlteller ist gegen 
Unfall geschützt und ruht bei ver- 
schiedenen Typen der Kollergänge auf 
einer konischen Laufrollenlagerung, wo- 
durch ein ruhiges, gleichmäßiges Arbeiten 
des Mahltellers erreicht wird; auch ist 
durch diese Anordnung die Spurpfanne 
bedeutend entlastet und ein Warmlaufen 
ausgeschlossen, letzteres vor allem auch 
deshalb, weil der Spurzapfen vollständig 
in einem kontinuierlich gespeisten Ölbett 
gelagert ist. Die Mahlbahn ist mit Belag- 
platten, die Läufer sind mit Ringen aus 
Coquillen - Hartguß versehen. Das 
konische Zahnräderpaar ist zur Unfall- 
verhütung absolut dicht eingekapselt, 
die Zähne erhalten zur Erzielung eines 
leichten und ruhigen Ganges eine 
kontinuierliche und wirksame Schmierung 
sämtlicher Zahnflanken. wodurch be— 
deutend an Kraft gespart wird. Eine 
staubdichte Kapselung verhütet, daß der 
beim Vermahlen erzeugte Staub auf die 
Arbeitsflächen der Zähne gelangt, sich 
hier festsetzt und beim Eingriff der 
Zähne eine zerstörende Wirkung ausübt. 
Die Läufer bzw. Läuferachsen haben 
kontinuierliche Schmiervorrichtung, wo- 
durch das Nachstellen der Stauffer- 
büchsen wegfällt, ein bedeutend leichterer 
Gang gesichert und ein Warmlaufen ver- 
hindert wird. Die selbsttätige Schmie- 
rung lat eine ununterbrochene Dauer 
von 2—3 Monaten. Auch die Läufer- 
achsen sind staubdicht abgedichtet. 


Der Elektroschnelltiörderer. 


Der Elektroschnellförderer besteht 
aus einem fortdauernd im Pendelverkehr 
sich hin und her bewegenden Wagen, 
der, wie der Name sagt, elektrisch an- 
getrieben wird und dessen Beschickung 
und Entleerung sich vollständig selbst- 
tätig vollzieht. Abgesehen von der Be- 
wegung durch den elektrischen Strom, 
beruht sein Arbeitsvorgang auf nur einem 
Gesetze, dem Gesetze der Schwere. Er 
wird durch die Schwere beschickt, in 
Bewegung gesetzt. entladen, angehalten 
und reguliert. Die Hilfsmittel hierzu 
sind einfachster mechanischer Art. Wir 
haben keine Bremsen, Magnete, Regu- 
liervorrichtungen, Blocksicherungen usw., 
nur ein einziger Schalter besorgt die 
Ein- und Ausschaltung. Selbst Zahn- 
räder sind bis zu einer gewissen 
Leistungsfähigkeit vermieden. 

Über den Arbeitsvorgang sei kurz 
folgendes bemerkt: Auf einer Laufbahn 
bewegt sich der Wagen mit großer Ge- 
schwindigkeit hin und her. An den 
Enden ist die Bahn nach oben ab- 
gebogen. Duroli Auflaufen des Wagens 
auf diese Enden wird er, nach voraus— 
gegangener Stromunterbrechung, bis zur 
Ruhe verzögert und in umgekehrter 
Richtung beschleunigt. Beim Ubergang 
auf die Laufbahn, also dann, wenn der 
Wagen wieder seine normale Geschv ein- 
digkeit besitzt, wird der Strom wieder 
eingeschaltet. Beschickung und Ent- 
leerung gehen selbsttätig vor sich. Die 
Laufbahn wird von zwei stark ge- 
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Elektroschnellförderer l. 
(Vorderansicht der Beschickungsvorrichtung 

mit Wagen.) | 
spannten Tragseilen verschlossener Kon- 
struktion gebildet. Der Elektroschnell- 
förderer wird je nach den örtlichen Ver- 
hältnissen bis zu 100 m und mehr in 


einer Spannweite ausgeführt. Darüber 


hinaus müssen in bestimmten Abständen 
Unterstützungen der Fahrbahn vor- 
genommen werden. Das Fördergefäß 
hat einen Drehklappenverschluß, der 
sich an der Entladestelle selbsttätig 
öffnet und wieder schließt. Die Be- 
schickung sehen wir aus dem Bilde. 
Die Entleerung geschieht in einfachster 


Phot. Mat zdorjff. 


„Deutfehe Export · Revue 


Weise durch Auflaufen des den Dreh— 
klappenverschluß bedienenden Febels. 
Die Fahr geschwindigkeit beträgt je nach 
der Förderleistung 5—7 m in der Se— 
kunde. \ 


Diese Erfindung findet Verwendung 
sowohl zum Transporte von Massen- 
gütern an Stelle von Gurtförderern, 
Bändern, Rinnen usw., als auch zum 
Transport von Stückgütern wie Säcken, 
Kisten usw., und zwar für sich allein 
oder in Verbindung mit Becherwerken, 
Winden, Aufzügen und anderen Hebe- 
vorrichtungen. RA 


Schutzpolster für Ausgußbecken. 
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Elektroschnellförderer Il. 
Während der Beladung. 


Schutz für Ausgußbecken. 

Die schönsten emaillierten Ausgub- 
becken sehen schnell unansehnlich aus, 
wenn Kannen und Krüge scharf auf- 
gesetzt werden und dadurch die Emaille 
beschädigen. Ähnlich wie man die 
großen Scheiben an Eisenbahnwagen 
schützt, bringt man ein Gummipolster 
auf dem Rand des Ausgusses auf, welches 
diesen selbst schützt und ebenso auch 
die Gefäße, welche entleert oder gefüllt 
werden sollten. Wird die Küche gesäubert, 
so entfernt man das Polster und reinigt 
es ebenfalls rmit Seifenwasser und Bürste. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Hans Höhne. — 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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OPTISCHE INSTRUMENTE 


Mikroskope / Mikrophotographische und Projektions- 
Apparate / Feldstecher und Theatergläser / Aussichts- 
fernrohre / Astronom. Fernrohre u.Hilfsapparate / Photo- 
graphische Objektive / Nivellier-Instrumente / Optische 
Meßinstrumente Lupen Punktal-Brillengläser / Mediz. 
Optische Instrumente / Beleuchtungs- Einrichtungen für 
Operationssäle / Scheinwerfer für Automobile, Motor- 
boote usw. / Gewehrzielfernrohre / Feinmeß-Werkzeuge 


In der ganzen Welt durch den Fachhandel zu beziehen 
Kataloge kostenfrei bei Angabe des interessierenden Instrumentes 


BERLIN / HAM- LONDON | PARIS 
BURG / WIEN NEW-YORK 


MAILAND 
TOKIO 


Neues Stativ „ASA“ für bakteriologische Zwecke 


MONTREAL 


JENA | BUENOS-AIRES 


14. September 1922 
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Taschenlampen-Batterien 
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HA-BA-FA 
Galvanische Elemente 
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S Qualitätsware 


i: Diese kleine Batferie bietet Ihnen volle Gewähr für stete bafa”-Signalbatterien kommen ancschiußferiig zum Versand, sind 53 
a Betriebsbereitschaft Ihrer Alarm-Apparate und elektrischen Klingeln. lange legerfähig und können mittels der Aufhöngeöse als :: 
CG da sie vollkommen unabhängig von Starkstrom und besonderer Stromquelle befestigt werden. Vereinfachte Montage! z 
S Wartung zu jeder Zeit exakt wirkenden Strom liefert. Die „Ha- Größte Zuverlässigkeit! Niedrige Stromkosten] z 
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Für alle Länder 
verkaufen wir unsere Ausführungsrechte zur 
Herstellung von 
D 7 e * 
Patent- Verkauf l schmie eeisernen Rippenrohren 
für Heiz- und Kühlzwecke 
Technische Neuheit — Unbegrenzter Umsatz 


Tierarzneimittel 


Wir vergeben Generalvertrieb länderweise 
für ein neues, nie versagendes Mittel gegen 
den Scheidenkatarrh der Zweihufer lins- 
besondere der Kühe). Bei der großen 
Verbreitung dieser Krankheit, der Macht- 
losigkeit, mit der man ihr bisher gegen- 
überstand und den kolossalen Schäden, 
die die Landwirtschaft jährlich durch 
diese Seuche erleidet, ist ein großer 
und gewinnbringender Absatz gesichert 


INSTITUT FÜR SAUERSTOFF-HEILVERFAHREN 
BERLIN SW 11 


Geringe Anschaffungskosten für Einrichtung 


A usführliche Auskunft auch über unsere 
in eigener Fabrikation gesammelten Erfah- 
rungen, mit Inldern über Herstellungs- 
weise und Muster erfolgt durch une. 


LEIPZIGER RIPPENROHRFABRIK G. M. B. H 
LEIPZIG. LIN DENau 


Hauslampen 


Batterien 
Export-Bafterien 


Alfesfe Firma Man verlange 
der Branche x kataloge 


Oscar 
Andr. Zeller 


BerlinSO*%/Skalitzer Str.34 
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Bledihlasinsirumenie 


Mare „Zimmermann“ 


zeichnen sich durch reine Stimmung, 
leichte Ansprache und saubere Arbeit aus. 


SPEZIALITÄT: Lieferung ganzer Orchester. 
Katalog C über Holz- und Blechblasinstrumente und Schlagzeug kostenlos. 21 5 


JUL. HEINR. ZIMMERMANN 
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die führende Marke 
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Paraffinpapiere 


, ſowie 
alle Arten Papier 


N für waſſerdichte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
fur Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 


Berlin-Neukölln, Berliner Str. 32 
Goldfeder- und Füllhalter-Fabrik 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


und bedruckt, Oel⸗Packpapitr 
liefern 


Paur £ Comp., Dresden ⸗ A. le 


Gegründet 1879 


Progress- Schreibmaschinen 


Bekannt in allen Zonen. Unerreicht in Qualität und Preis. 
Alleinige Export- und Generalvertreter für Deutschland 


Partzsch A Fabian, Leipzig-Lind. 


Vertretung für einige Länder noch frei. 


. Rondeisgeselschaft A.-G 
nn 2 ae air Tel.-Adr.: Oceanhandel Ham Esplanade Nr. ; 
Stentziers Hof I, 169 | 


EXPORT - IMPORT 


Papiere aller Ari = Chemikalien 
Kommissionsweiser Einkauf 
sämfidher denischer Erzeugnisse 


Agenten und Korrespondenten gesucht | 


GOTZE & JAMMER 


Präzisions-. Preß- und · Spritzguß - Fabrik G. m. d. H. 

Berlin N 37, Fehrbelliner Str. 43 

Fabrikation von: Präzisions -Einzelteilen 

für die feinmechanische u. Zählwerks-Industrie, 

® lehrenthaltig und auswechselbar ohne Nach- 

l bearbeitung aus bewährten Legierungen. 

Anfertigung von Bleistiftanspitzern D. R. G. M. verschiedener Art 
und Bleistiftspitzmaschinen. 


SPEZIALITÄT: 
Diplomaten, Flachschreibtische, Jalousie- 


hränke, V l ; ; 
eutschland - Farbbänder Stühle, Bücherei h anke Be 
I ee Se ae EE LI} 
für B bedarf 
besucher! su ch e r! Schreibmaschinen = u r © i e a T 
rei . e u 
Der Auslandverlag G. m. b. H., Kalender ee e te 


Düsseldorf 50a 


ertreter gesucht. 


Berlin SW19, Krausenstr.38/9, 
weist Bezugsquellen nach und 
gibt Auskünfte über Reise- 
und Verkehrsmögrlichkeiten, | 


und andere Spezialitäten 


GEBR. MICHIELS 


Büromöbels und Schreibwarenfabrik 
Berlin W57, Frobenstraße 23 


Fabrik: Essen-Ruhr 


Bäder usw. 


TT PLarteo a ed alnsoiti uni; Federn mit K 
Ka:se oder Scheck bei 9 ppeiseitigp 


Bestellung mit einsenden. S. 


ugelspitze e — 
iatt. Federn mit Kugelspitze Gross e 888.— 


FRANK & SOHN, LEIPZIG- PLAGWwITZ, Abt. E 


BLEISTIFT- 
Feuerzeug 


Nr. 915 


Ganz aus 


Leichteste 

u bequemste 

Stein- u. Minen - 
auswechslung 

Geschmackvolle, 

auch bunte Farben 


* 


Jaques 


Kellermann & Co. 
Berlin S016, Köpenicker Str. 114 


Zur Messe in Leipzig 


Ausstellungshalle Markt 
Stand 202—209 


Farbbänder u. Farbkissen 
für maschinen 


Schreib 
(„Semper - Verum“) 
Älteste Farbbandtabrik des Konti- 
nentes | Alleinige Hersteller mit 
eigener Bandweberei | Gegr. 1755 
Molineus & Co, Barmen 


Auslanddeufsche 
lest und abonniert DAS ECHU 


Fülltederhalter „Rico“ 


14 Kar. Cold platt. Feder 
mit automatischer Selbstfüllung 


Garantie für tadelloses 
Funktionieren! 


Musterpreis mit Be- 
festig. - Klammer 


14. September 1922 


Die Rache der kriten, Ein ea Desen 
Robert C. Cardwell, der im Auftrage der Regierung das Vogel- 
leben in West Chester studiert, schildert in einem Bericht 
einen merkwürdigen Kampf, den er zwischen einer großen 


Schleiereule und einer Anzahl Krähen in der Nähe von Lenape . 


beobachtete. Die Eule hatte sich bei der Rückkehr von ihrem 
nächtlichen Ausflug verspätet, wurde vom Tageslicht über— 
rascht und blieb ziemlich hilflos auf einem Baumzweig sitzen, 
als eine Anzahl von Krähen sie entdeckte. Die Krähen unter- 
nahmen sofort einen Massenangriff auf den Feind, der ihnen 
in der Dunkelheit so gefährlich ist, am Tage aber seine 
Schrecken verliert. Eine Krähe nach der andern hackte mit 
dem Schnabel nach der Eule, bis ihre Augen zerstört waren. 
Dann stürzten sie sich alle zusammen auf den großen Vogel 
und rissen ihn buchstäblich in Stücke. 


keit verknüpft. 


Wie Kolumbus zu dem EI kam. Die Geschichte vom Ei 
des Kolumbus ist zwar zu einer allgemein gebrauchten Redens- 
art geworden, aber die Wissenschaft muß doch bei aller Ver- 
ehrung für den Entdecker Amerikas großen und berechtigten 
Zweifel darein setzen, daß er wirklich der erste gewesen ist, 
der die Preisfrage, ein Ei auf einer glatten Fläche auf die 
Spitze zu stellen, in der bekannten Weise gelöst habe. Die 
Quelle, der wir die Geschichte vom Ei des Kolumbus ver- 
danken, ist die 1565 erschienene „Geschichte der neuen Welt“ 
von Benzoni. In einem Werk aber, das schon 10 Jahre früher 
erschien, in den berühmten Künstler-Biographien des Giorgio 
Vasari, ist dieselbe Erzählung mit einer anderen Persönlich- 
Nach Vasaris Bericht im Leben des Filippo 
Brunelleschi bewarb sich dieser geniale Baumeister 1421 mit 

(Fortsetzung S. 3749) 
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Glas jeder Art 


Das größte Closuntemehmen x Eingeführt in allen Erdteilen 
assenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefwechsel In all. Kultursprachen 
Telegramm - Adresse: Glasbeckert Hallesa ale 
BC -Teiegr.- Code 5th Edition, Liebers Code 
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wi Fischers Privat Töchterheim 
Ihelmshöhe Deutsches Frauenlehrjahr für Töchter 
bei Kassel gebildeter Stände. Wissenschaftliche Fort- 
Gesunde Lage bildung, gründliche Ausbildung in Haus, Küche 
und Garten, Pflege von Musik und Kunst, klas- 

im Flabiqdus ale n, ge 
450 m hodh sische Gymnastik und Sport. Empfehlungen von 


Prospekte durch Frau G. FIS CHE R. 


Eltern. 
Doppeigarne 
Estremadu ra 
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Alleinige Fabrikanten: H. Weber & Co., m. b. H. 


(Mech. Zwirnerei Laufenburg) BINZ GEN. BADEN 
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Gebrüder Born G. m. b. H., Erfurt. 


VOLLENDETE 
AUFNARNEN. 


TIELT JEDER l HIT ail 1 


— ws. 


ERNEMANN 


Ann-Di nm 


— Ae —n 
er d 


e Or ec de sech, * 


Sie 
E 


SE 


fabrizieren als Spezialität: 


Drahtwar.- 
Fabrik 


Don & Weine 


Hückeswagen, Rheinld. 9 


Telegramm-Adresse: WEINERT la versilbert Nur Qualitätsw. 
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ARE 


REES 


BRENNK RAFT | für Automobile 


Unerreicht in Zuverlässigkeit u. Wirkung 


Zu haben in 6—12 Volt 


Messing poliert, Weiß- und Schwarznickel, 
mit langem und kurzem Trichter 


MARKT & CO., HAMBURG 1 


TELEGRAMM-ADRESSE; MARKT HAMBURG 


ELEKTROMOTOREN 


Dynamos ‚Bohrmaschinen 
Kinematographen-Einrichtungen 
Elektrische Meßinstrumente 


Elekiricitäts - Gesellschaft Sirius 
m. b. H. Leipzig 
Zur Messe in Leipzig: Städt. Ausstell.-Gel. Halle V 


Abhitze- u. Abdampf- Verwertung 
Heizkraftwerke 


für Turm- u. Großbauten sowie Sledelungen / Neuzeltliche Wärme- 
und Kraftanlagen / Vergasung minderwertigen Brennstoffes 


Brennkraft G. m. b. l., Hirschberg L Schl. XXIX 


Holoreniabrik 
FRITZ KEIDEL 


2 "e d 
OLDENBURG 


Boots- und Nutz- Motoren, 
Wendegetriebe . Umsteuer- Kaltsäge-Maschinen 
u. Schraubenanlagen Gerberei - Einrichtungen 


Zubchör Steinbrecher, Schlackenbrecher, Koksbrecher, 
Transmissions-Anlagen u. Riemenscheiben 


HERMANN SCHREIBER 
Maschinenfabrik A-G., Ludwigsburg (Wärtibg) 


Säge- und Holz- ; 
bearbeitungsmaschinen S Kühl- u, Es 


| asdulncir 
Werkzeuge N g N i Anlagen 


für die gesamte Holzbearbeitung et T von 3000 bis 500000 Cal. 

EN S . a Größen 

Ständiges Lager in all. Maschinen, I, en g ET ho: eege egene 

Transmissionsteilen, - P 2. ö Au en 
Holzriemenscheiben ` ` e 

= e Georg Müller 


Maschinenfabrik 
Magdeburg- vnn. 15 


H. J. Schmitz & Co., Aachen 


m — Pontstraße 170 Telephon: 3527 
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MALMEDIE 
MASCHINEN i 


KEEN nnan nnnm ann 
o`standige Anlagen für die 3 Maschinen für Draht- und Blechnägel- = Drahtgeflechtfabrikation. Ketten- 
Ben ung. Drahtzüge = fabrikation. Maschinen für Nieten. fabrikation. Drahtbiegemaschinen | 
rahtverzinkungen, Verzin- = und Bolzenfabrikation. Schrauben- Stacheldrahtmaschinen 
nungen. Ziehbänke = fabrikation. Holzschraubenfabrikation Hilfsmaschinen 
MINUTEN 


i Maimedio & Co. | 
Maschinenfabrik \ Aktiengeselischaft 


Düsseldorf 
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anderen Architekten darum, die Kuppel auf den Florentiner 
Dom aufzusetzen. Die anderen aber behaupteten, sein Plan 
wäre unausführbar, und forderten ihn auf, erst sein Modell 
vorzuzeigen, bevor ihm der Auftrag gegeben werden könne. 
Da fragte Brunelleschi die anderen, ob sie ein Ei mit der 
Spitze auf einen glatten Tisch stellen könnten, und als sie 
dies vergebens versuchten, knickte er es an und stellte es so 
hin. Als sie dann sagten, so hätten sie es auch gekonnt, 
meinte er, so würden sie auch die Kuppel bauen können, 
wenn sie sein Modell gesehen hätten. Da diese Geschichte 
von Brunelleschi sprichwörtlich wurde und auch in Spanien 
als Redensart üblich war, ist sie nur auf Kolumbus übertragen 
worden. | R, 
Wohl verdient! Als Louis Napoleon — so wird in 
„Reclams Universum“ erzählt — als Präsident eine Reise 
durch Frankreich machte, um für sein Kaisertum die Gemüter 
zu gewinnen, kam er auch nach Bordeaux. Der Präsident der 
Gironde hatte am Eingang zur Stadt einen Triumphbogen 
erbauen lassen, in dessen Mitte an einem Strick eine Krone 
hing, und darüber prangte die Inschrift: „I l'a bien mérité.“ 
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Kurz vor dem Eintreffen des Präsidenten fiel aber die Krone 
infolge eines Windstoßes herunter, und da nur noch der Strick 
zu sehen war, konnte die Inschrift nichts anderes bedeuten 
als: „Er hat ihn wohl verdient.“ Die Ehrung nahm dadurch 
einen sehr peinlichen Charakter an. B. 
Kindermund. „Papa, kauf mir doch bitte eine Trommel“, 
bettelt der kleine Junge bei seinem Vater. „Ich fürchte, mein 
Junge,“ sagt dieser bedenklich, „Du wirst uns alle mit dem 
Trommeln zu sehr stören.“ „Kauf sie mir doch,“ sagt der 
Kleine wieder, „ich störe Euch ganz gewiß nicht, ich werde 
nur trommeln, wenn alle schlafen.“ B. 
Das Rennen der Bräute. Daß junge Männer um ein 
Mädchen rennen, daß sie zur Braut begehren, kommt wohl 
in der Volkskunde vor. Aber daß Bräute ihre Laufkunst 
beweisen, um sich von einem mißliebigen Bräutigam zu 
befreien, ist eine Sitte, die nur dem Elk-Stamm der amerika- 
nischen Indianer eigentümlich ist. Hat ein Vater seiner 
Tochter einen Bräutigam bestimmt und will diese ihn nicht 
heiraten, so begibt er sich mit ihr zum Häuptling, der ein 
(Fortsetzung S. 3751) 
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Rennen veranstaltet. Der Häuptling steht auf einer Anhöhe, 
die Braut faßt auf der einen Seite Posten an einer bestimmten 
Stelle, der Bräutigam auf der andern. Auf ein Zeichen 
beginnen beide zu laufen, und wenn die Braut dreimal den 
Hügel umkreist hat und auf ihren Posten anlangt, bevor sie 
der Bräutigam überholt, darf sie ihn ablehnen. B. 
Mig verstanden. Ein Neger wird unter der Anklage, eine 
Uhr gestohlen zu haben, vor Gericht geführt. Der Richter kann 
sich nach eingehender Befragung von seiner Schuld nicht über- 
zeugen und sagt: „Du bist entlassen, Sam.“ „Entlassen?“ 
wiederholt Sam verdutzt. „Was bedeutet das, Richter?“ „Du 
bist entlassen,“ wiederholt dieser. Sam blickt verwirrt um 
sich und sagt dann ängstlich: „Heißt das etwa, daß ich die 
Uhr jetzt zurückgeben muß?“ B. 
Ein guter Rat. Eine junge hübsche Dame bat einmal 
Rubinstein, ihm vorspielen zu dürfen. Sie wollte die Ent- 
scheidung über ihr Schicksal in seine Hand legen, und von 
seinem Urteil sollte es abhängen, ob sie sich weiter zur 
Pianistin ausbilden sollte oder nicht. Rubinstein hörte sich ihr 
Spiel ruhig an, und als sie mit dem recht mittelmäßigen Vor- 
trag fertig war, verharrte er in tiefem Stillschweigen. Da 
schlug die Schöne ihre großen Augen auf und fragte 
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schüchtern: „Was soll ich nun also tun, Herr Rubinstein?“ 
Worauf der Meister nur das eine Wort sagte: „Heiraten!“ 
C. K. 
Der Nutzen des Fachausdruckes. „Lieber Doktor,“ sagte 
der Patient, „wenn Ihnen an dem Zustand, den ich Ihnen eben 
geschildert habe, irgendetwas aufgefallen ist, dann sagen Sie 
mir gerade heraus, was los ist, aber in schlichtem Deutsch“. 
„Nun, mein Lieber, wenn Sie es denn wissen wollen, Sie sind 
faul.“ „Schön, Doktor. Aber jetzt sagen Sie mir den genauen 
wissenschaftlichen Namen dafür, damit ich weiß, was ich 
meiner Frau sagen muß, wenn sie mich fragt.“ B. 
Der Pariser Kampf gegen den Kokainhandel. 600 Ver- 
urteilungen wegen Handels mit Kokain und anderen verbotenen 
Mitteln sind in den letzten zwei Jahren von den Pariser 
Gerichten ausgesprochen worden. Aber der Handel hat keines- 
wegs aufgehört, ja sogar noch zugenommen. Die Höchststrafe 
beläuft sich nämlich auf 2 Jahre Gefängnis, und die Polizei 
steht auf dem Standpunkt, daß sich die Kokainhändler, die zum 
großen Teil aus Frauen bestehen, aber auch Ärzte und 
Apotheker unter sich zählen, durch solche kurzen Freiheits- 
strafen nicht abschrecken lassen; es wird daher geplant, das 
Strafmaß beträchtlich zu verschärfen. B. 
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14. September 1922 Das Echo ‚9755 
Erinnerungen und Briefe meines Hundes Roll. Von Baula 5 EEE und in diesen zen den Anfang 
Moekel. Mit 12 Abbildungen. Dritte Auflage. Verlag einer neuen Wissenschaft, der Tierpsychologie, erkennen, auf 
von Robert Lutz in Stuttgart. deren Gebiet uns noch die ungeheuersten Überraschungen 
Als das Buch „Mein Hund Rolf“ von Paula Moekel bevorstehen. Die Tierpsychologie wird der Verfasserin zu 
erschien, da schrieb die „Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen stetem Dank verpflichtet bleiben — alle Tierliebhaber aber 
Jagdschutzvereines“ darüber: „Es ist ein revolutionäres Buch, sollten diese beiden Rolfbücher lesen, die eine neue Zeit 
denn es stürzt „fundamentale Ansichten“ über den Haufen und ankünden für das Verständnis der stummen Kreatur. Die oft 
reißt Grenzpfähle, die jahrtausendelang fest und sicher heiß umstrittene Frage „Instinkt oder Verstand“ wird hier von 
zwischen Mensch und Tier gestanden, aus dem Boden.“ Als dem Mannheimer Airedale-Terrier in zuweilen verblüffender, 
Fortsetzung und Ergänzung dieses Buches ist jetzt aus dem aber doch wohl einwandfreier Weise gelöst. Denn der Hund 
Nachlaß Paula Moekels das neue Werk mit der verblüffenden wiederholte nicht nur Angelerntes und Einstudiertes, er war 
selbstbiographischen Skizze des Hundes und mit seinen Briefen auch befähigt, mit Hilfe des Klopfalphabets eigene Gedanken 
erschienen. Vielen wird diese Schilderung als übertrieben und Wünsche und Erlebnisse klar zum Ausdruck zu bringen, 
erscheinen, aber wenn sie das erste Buch „Mein Hund Rolf“ und zwar, was besonders hervorgehoben werden muß, ohne 
gelesen, dann werden sie zwar noch weiter staunen, aber ihre (Fortsetzung S. 3755) 
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Beisein seiner Lehrmeisterin oder einer ihm näherstehenden 
Persönlichkeit! Zweifellos ein interessanter Beitrag zur Tier- 
psychologie, der aber heute nicht mehr vereinzelt dasteht, denn 
es sind bis jetzt schon zwölf Hunde bekannt geworden, die 
ähnliche Leistungen wie „Rolf“ aufweisen und somit die vielen 
unglaublich erscheinende Tatsache bestätigen, daß ein in der 
Klopisprache ausgebildeter Hund auch eigene Gedanken 
äußern kann. 

Ein polnisches Handbuch der Aktiengesellschaften. Unter 
den Titel „Spółki Akcyjne w Polske“ (Die Aktiengesellschaften 
Polens) erschien soeben ein Handbuch, das zweifellos einem 
dringenden Bedürfnis entspricht. Auf über 400 Seiten enthält 
es ein vollständiges, auf Grund sorgfältig gesammelten 
Materials herausgegebenes Verzeichnis aller Aktiengesell- 
schaften. die ihren Sitz in Polen einschließlich des an Polen ge- 
iallenen Teils Oberschlesiens haben. Ein besonderer Vorzug 
des Werks ist die systematische Anordnung des äußerst reich- 
haltigen Materials, die mit ihrer Einteilung nach Branche, Sitz, 
Gründungsjahr, Zweck, Arbeiter- bzw. Beamtenzahl, verteilter 
Dividende und Geschäftsleitung, jeder Gesellschaft einen 
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Naß- und Trockenzäbler 
Wassermesser Woltmann 


W. GOTTLOB VOLZ, Gm-b-H 


Das Ech 3,755 


raschen und sicheren Überblick hinsichtlich allen Wissens- 
werten gewährt. Der Geschäftsmann bekommt auf diese 
Weise ein unentbehrliches Nachschlage- und Adreßbuch in die 
Hand, darüber hinaus kann aber das Werk jedem, der sich 
theoretisch für Wirtschaftsfragen interessiert, empfohlen 
werden. 

Das Buch ist von der Verlagsabteilung der Annoncen- 
Expedition „Pax“, Polska Agencja Reklamy A.-G. in Poznan 
(Posen) herausgegeben und kann sowohl von dieser direkt, 
wie durch alle Buchhandlungen bezogen werden. 

Das Geheimnis der Edelsteine. Verlag Schmitz u Olbertz in 
Düsseldorf. 

Die Welt ist voller Geheimnisse, und wenn auch die fort- 
schreitende Wissenschaft ein Geheimnis nach dem andern er— 
klärt, d. h. seine Zusammenhänge mit anderen, bekannten Vor- 
gängen aufdeckt und beschreibt, so bleibt doch immer noch 
viel Unerklärtes, Geheimnisvolles übrig. Dürfen wir uns 
wundern, daß in Zeiten, in denen bei geringerem natur— 
wissenschaftlichen Erkennen die edlen Steine mit Geheim- 

(Fortsetzung S. 3757) 
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nissen umgeben waren, die zum tollsten Aberglauben Veran- 
lassung gaben, wenn in unserer, angeblich so aufgeklärten Zeit 
noch immer mancherlei Anschauungen über gewisse Schmuck- 
steine verbreitet sind, die um kein Haar höher stehen als der 
von uns verlachte Aberglauben des Mittelalters. 

Kurt Kamlah bespricht in seinem kürzlich erschienenen 
Büchlein die merkwürdigen Ansichten, die sich an die edlen 
Steine seit alten Zeiten anknüpfen in so anziehender, geistvoller 
Weise, daß jeder Leser das Büchlein lieb gewinnen muß. Es 
ist nicht eine aus der Fülle der alten sogenannten „Stein- 
bücher“ zusammengeschriebene Neuauflage mittelalterlichen 
Unsinns, sondern eine Darbietung anregender Betrachtungen 
und befreiender Gedanken in einer anmutigen und ansprechen- 
den Form. Es gehört sicher zu dem besten, was je auf diesem 
Gebiet geschrieben wurde. l 
Frauengeist der Vergangenheit. Biographisch - literarische 

Studien von Helene Riesch. Zweite und dritte Auf- 
lage. (3.—6. Tausend.) Mit 8 Bildern. 8°, (XX u. 206 S) 
Freiburg i. Br. 1922, Herder. 48 M.; geb. 60 M.: zu den 


Verlagspreisen kommen die geltenden Teuerungszuschläge. 
„. . Die Verfasserin stützt sich bei iħren Studien überall 
auf Quellen und gelangt so zu einer erfreulichen Gründlich- 
keit. Ihr Werk ist ohne Zweifel eine geschichtliche Leistung 
eege ege e 
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und entbehrt bei aller Wissenschaftlichkeit keineswegs künst- 
lerischer Gestaltungsgabe. Es wird nicht allein den gebildeten 
Töchtern und Frauen eine wertvolle Gabe sein, auch der Ge- 
schichts- und Literaturlehrer wird immer wieder mit Nutzen 
sich darin orientieren.“ „.. Der Seelsorger, namentlich von 
Frauen-, Mütter- und Jungfrauenkongregationen, wird aus 
diesem Buche manches Wertvolle über Fraueneigenart, 
Frauengröße, Frauengefahr, Frauenerziehung lernen.“ 

„. . . Die Verfasserin hat nicht trocken die Früchte ihrer ge- 
schichtlichen und literarischen Studien aneinandergereiht, 
sondern lebensfrisch und schwungvoll ihre ‚Gestalten‘ geformt. 
Ohne schön zu färben oder schwarz in schwarz zu malen, be- 
obachtet sie das erste Gesetz der Geschichtschreibung: das 
Gesetz der Wahrheit. ...“ „Selbst wer in der Geschichte 
des Anteils der Frauen an der Geistesgeschichte der Mensch- 
heit sehr gut Bescheid weiß, wird in diesem interessanten 
Werk mancherlei Unbekanntes finden.“ — „. .. Es liegt ein 
gutes Stück Kultur- und Geistesgeschichte in den 12 Kapiteln. 
Viele verschüttete oder vergessene Geisteswerte sind so 
wieder fruchtbar gemacht worden. . ..“ — „ .. Das schöne 
Buch sollte nicht nur von Frauen, sondern erst recht von 
Männern gelesen werden: zur Hebung gegenseitigen Verständ- 
nisses der Geschlechter.“ 


PARFÜMERIEN u. KOSMETIK 


in efeg. Aufmachung und 
hervorragender Qualität 
bei billigen Preisen liefert 


PARFÜMERIE - U. SEIFENFABRIK 


B.TRIEBLER © CO. G. M. B. 
BERLIN W15 
VERTRETER gesucht. 


Fabrikanten? 


Dann fragen Sie beim AUS- 
LANDVERLAG G. M. B. H., 
BERLIN SW 19, der Ihnen ge- 
wünschte Auskünfte geben wird. 


Brauchen 
Sie einen 


apierwaren 


Bilder — Heiligenartikel — Bonbon- 
nièren — Kartonnagendecken — Spiele 
Luxuskalender — Postkartenrahmen. 


Bchiame, AA 
â “Kalender 
in erstklassiger Ausführung 
Gediegene u. eigenartige Frzeugnisse 


W.S. Feuerstein G.m.b.H. 


Graphische Werke DRESDEN 16 Papierwarenlabrik 


Ren ö be e en 8b 6 86 e 


mittels unserer Korkstein- und anderer 


ewährten Isolierfabrikate 
Isolierung von Kühl- und Gefrleranlagen / Verkleidung von 
Wänden, Decken und Dächern, Umhüllung von Apparaten 
und Leitungen jeglicher Art für Dampf- nd Kälteerzeugung 


E & Hartmann 6. m · b. H 


Korkstein- u. Isollermittelfabrik | Ludwigshafen a. Rh. 


3 


N 


ALLE 


ndere Fuhrwerk-, Vieh-, 
an- und Industriewaagen 


Bruno Pfeiler, Lieen; 
hg Ee Liegnitz 28 


Teiefon 728. 729. 730. 


LIETEN N 


BŐLLING & KUMMERHOFF 


G N. on. Co. Komm aonditgesellischafr 


ler SA rant 


Der Geldschrank mit 14 Sicherungen. 


Feuer-, stur z- u. 


einbruchsicher 


Die hier abgebildete Serie 300 ist 
eine neue Form unsefer weltbe- 
kannten,beiBrandu Einbruch 
länzend bewährten `. DELT Z“ 
anzerschränke, Bauart Ideal. Das 
hervorstechendste Merkmal ist die 
völlig glatte, nirgends Ang riffspunkte 
bietende Konstruktion.Mit Hilfe 
besonderer gewaltiger Maschinen 
wird die Stahlhaut, die den ganzen 
Schrank umschließt,auseinerein- 
zigenstarkenStahlplatte über 
alle Ecken zugleich mit demStahl- 
sockel gebogen. Die „PELTZ“- 
Serie300 hat alle von den „PELTZ“- 
Ingenieuren geschaffenen Sicher- 
heits-Einrichtungen.IhreZuverlässig- 
keit bei Brand und Einbruch ist 
zweifellos. Sie ist das vollkom- 
menste Erzeugnis der „PELTZ“- 
WERKE. 


Nr. 303 b 
und 304 b 


Hipatugit H. F. bl II (asp 1) 


Lieferung frei Hamburg einschließlich Verpackung. 
A.B.C. Code 5th Edition 


Kabeladresse: Peltzkasse, Düsseldorf. 


Nr. i 8 innen innen innen! Gewicht Kubik-] preis 
Telegr.- Innen-Einrichtung (auß. ) (auß) (auß. netto brutto maß 
wort ca. em ca. em ca. em ca. kg ca kg cbm L 
303A |1 Panzertresor 95 | 45 
Sourdellne | i verstellbare Platte (150) | (67) 
303 B 2 Panzertresore 95 45 12 42% 
Sourds 1 verstellbare Platte (150) (67) s 
304 B |2 Panzertresore ) 125 | 55 16 50/- 
Sourlant | 2 verstellbare Platten (166) | (80) 
304 3 Panzertresore 125 | 5 16 83 / 
Sourlral J 2 9 9 0 ef Platten (166) | (80) x 
2 halbe Panzertresore e 
Sourlront |1 ganzer Panzertresor | (85 éi 2.1 60/- 
2 verstellbare Platten 
305H 2 halbe Panzertresore eg 
Sournols | 1 ganzer Panzertresor 8 
1 Banzerschublade 10cm t (188) | (91) 2.1 63/ 
2 verstellbare Platten 


Deutschlands 
leistungsfähige Industrie 
Inseriert im 


„Echo“ 


Schmier-Apparate 
aller Art SL 


Staufferbüchsen,Selbst- Dé 
Fler, Tropfsler,Schmier- 


Be einiger un. 
Paul Klinger 
Berlin O 27 


Preislisten auf Wunsch 


R ART 


— 
— 
— 

= 
—. 
— 
— 
— 
= 


NEUSS Nu. 


3758 


Ê 8 d n 5 
e Zë VE X PRN Lé Aki 
Ka BENENNEN STORE NN 
— e RS SALS Gah 
` ` es sss 
`~ ‘N x A Ké 


Qualitäts-Feilen u.Raspeln aller Art liefen Weber & Co., Feilen: u. Werkzeugfabrik 


In WERKZEUGEN verlange man Spezial-Angebot BERGERHOF (Rheinland) 


RIEMEN: wunne VERBINDER 


nam 1 Zë wem 


METALLWARENFABREMK 


Universal- Taschenwerkzeug 


D. R. G. M. „Rekord D.R.P.a. 


MARKE 


BERLIN SO 26E 


HOLZ: RIEM? SCHEIBER 


VÉI zweifteilig 


N 


sour E en liefert als Spezialıtal seif 25 Jahren 
CARL KESTIN 
Schmidtstedterstraße 57/58. 


PIAAMN-RKhId. 
o AAN RRE O 
Drahtwort: Camal. — Fernruf: 4032, 


EDIT? THÄRMER. -undF chirr- „11 
FRITZ THÖRMER RAN Er Leg eg Alpaka SNE 


ILIISHNIN 


NEUHEIT! 


mit Stahlbandmaß 


Hülse Messing vernickelt und 
5 vernickelte Innenteile. 
Ein Versuch lo 
Alleiniger Hersteller: 
MACHALEFTT, Erfurt, 


K qd in d ie 
__ Metaliwareniabrik W 
— - Leipzig - büg RED aere ' 

es e, garan- 

S dee witz ` fiert YVeirbläibend Ölpr € U Anl â gen 
pezialität: Oel- 
u. Schmierapparate, Friedrich Wilke Westig I. Westi. ieee eee a 
Staufferbüchsen, Metallwarenfabrik hydraulische Pressen 
elkannen, 


liefert 


Heinrich Fadıs & C0. 
Berlin $42, Rittersir.85 


$mraubenschlüssel 


in verschiedenen Ausführungen 


BECHER & Co., HAGEN-ECHESEY WESTF. 


Werkzeug- und Maschinenfabrik 
Zur Leipziger Herbstmesse: Halle 13, Sfand 420 


Ambrosius NMarthaus 


Marthaus- Fitz 


ualilälsware 


N | Asche für Metallwaren 
AXONI Schwarzenberg Sa. 
Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle XXI, 54/0 
Fahrrad-, Auto- und Fuß» 
\ ballpumpen / Fahrrad», 

. di | Autosu. Nähmaschinen-Öler KT 
Hi f Fahrradglockenu.-Laternen | 
3 Auto-Cornets und Trichter 


Lesen ee ENEE EE EE DEENEN A AE RUN 


N 
N 

NN 

N 

N 

N 

AN 

N 


VEREINIGT 


E ERGANZT 


DIE VORZÜGE ALLER dk "H =! SIE DURCH:EI 
GENARTI- 
BESTEHENDEN SYSTEME i GE CES \ 


TTT 


NEUARTIGE NEUARTIGE 


RAHM- 
TELLER- \ 
N KONSTRUKTION Nu 
KUGELLAGERUNG », d 
A KUGELFREILAUF 


WILHELM HELMS:'!! 


\ HANNOVER POSTFACH 23 


N FERNRUF: NORD 242% 2425 u. 3959 DRAHTANSCHRIFT: ZENTRIFUGE - HANNOVER. 
— GE EE EE S 
—:: .... ̃ ee 


—— ä — 


S SS 8 
sg k ll E 2 
ted * E . 7 — 


a í Sr S Ass & Co. 
d Werkzeugfabr ik 
elskirchen 


b EE 


2 — . 


N 


IN 


14. September 1922 


S 


Ss 


Z ,, ,,, AR 


,,,. 


X 


SS 


77 


Bernstein. Millionen Jahre sind nach den neuesten For- 
schungen verflossen, seitdem die Bernsteinfichte — Pinetes 
succinifer Goeppert — ein dünnflüssiges Harz abgesondert hat. 
aus dem die Zeit dann den Bernstein gebildet hat, diesen 
wunderbaren Halbedelstein, der in absehbarer Zeit zu dei 
kostbaren und kostbarsten Steinen gehören wird, die über- 
haupt auf der Erde existieren, denn das Vorkommen ist ein 
eng begrenztes. Nur Ostpreußen, speziell das Samland, 
hat abbaufähige Lager, und es ist leicht auszurechnen, wann 
diese erschöpft sein werden. Es wird die Zeit kommen, wo 
nur ganz reiche Leute noch in der Lage sein werden, sich 
Schmuck aus diesem wunderbaren und seltener werdenden 
Stein zuzulegen. Die Ausbeute wird von Jahr zu Jahr ge- 
ringer. 

Was den Bernstein auszeichnet, ist der wunderbare Glanz, 
wie durchsichtiges Gold und sein Farbenreichtum. Über alles 
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andere aber, was diesen Stein hochinteressant und wissen- 
schaftlich unerreicht wertvoll macht, das sind die in dem- 
selben eingeschlossenen Insekten und Pflanzen. Es gibt nichts 
anderes, was uns einen derartig zuverlässigen Aufschluß gibt 
von einer Kleintier- und Pflanzenwelt, längst vergangener 
Zeiten. Es ist staunenerregend, wie sich die feinsten Konturen 
dieser „Einschlüsse“ durch die gewaltige Zahl von Jahren un— 
verändert erhalten haben. Es ist nur durch die Leichtigkeit 
und Dünnflüssigkeit des ursprünglichen Harzes erklärbar, daß 


die zartesten Organe, wie z. B. die Flügel von Insekten in den 


verschiedensten Stellungen und Lagen ohne jede Störung durch 
den Druck des umschließenden Harzes so wunderbar und 
merkwürdig erhalten bleiben konnten. 

Was heute noch von diesen sogenannten Einschlüssen 
gefunden wird, ist außerordentlich gering. Ein Schmuck- 
(Fortsetzung S. 3761) 
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Referenzen im ersten * Korrespondenz deutsch, 
Briefe erbeten u. gegeben englisch und französisch 


Metallwerk 
Fr.H.Zschauer 
Gegründet 1885 


Berlin S14 


Neue Jakobstr. 18 


Fl. Dörfler, Waldmannslust-Berlin 


Heitzluftduschen- Wärme- Apparate 
OOOO0000000000000000 


JInduktionsapparate-galranische Heilapparare 
uelekir Gurtelappareie mm 


in eleganter und G © 
gewissenhaffer — 
Ausfiihrung el ET SS 
liefern preiswert 


1 , 
M 
Man fordere 


Kuster Č Comp. GmbH Bi Kataloge 
Frankfurt a. M. 1. 


Das neue Modell 


d? RES DAS 


FERNSPR. PFALZBURG 4788 9. TELEGR.-ADR. U 
777 , 
Zi Fahrrad-Magnet-Lampe G N 
alle Teile hochfein vernickelt, ohne | 

jeden Betriebsstoff selbsttätig 
leuchtend, unbegrenzt haltbar. 
Preisanfragen mit Angabe der be- 

nötigten Mengen erbeten. 


RESDAS G.M.B.H. 


DÜSSELDORF, SCHIRMERSTR. 5-7 


ES EN ` wm = Ce e 


MECKLENBURGISCHE STRASSE 
RUDOLF = MOSSE- STIFT 


ZON 2210 


Türschließer u. Sicherheits- 
Zylinder-Schlösser 


Größte Türschließerfabrik Europas! 


BOGE & KASTEN, SOLINGEN (Rhld.). 


mg 


| 
Deutschlands 
| 


111 1 i ` r 
II eee eee 


leistungsfähige ECH GÉ mit Anzeigen 
nAııc! iA ıct Ir \ 5 
Industrie ist im 9 2 vertreten. 
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AUSLANDVERLAG G. M.B.H. 
BERLIN SW19, KRAUSENSTR. 38/39 
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14, September 1922 


stück, in dem solch ein Einschluß verarbeitet ist, gehört wohl 
zum schönsten und interessantesten, was überhaupt auf der 
Welt vorkommt. 

Formen zum Selbstgießen von Bleisoldaten. Wahrschein- 
lich hatte der Mann, der die herrliche Idee mit den Formen 
zum Selbstgießen der Bleisoldaten erfand, auch einen kleinen 
Buben, dessen Lieblingsspiel das Soldatenspiel war. Nun 
können die Kinder selbst Soldaten, Indianer, Buffalo-Bill- 
Reiter usw. gießen und werden dieser Arbeit nicht müde 
werden. Die Form ist unverwüstlich und tausend und aber 
tausend Soldaten können aus ihr hervorgehen, ohne daß sie 
sich dabei abnutzt. Einzelne Reiter sind sogar gearbeitet, daß 
man die Lanzen beliebig eingießen kann, entweder in Angriffs- 
oder in Paradestellung. Die Knaben werden sicher dazu ver- 
helfen, daß diese lehrreiche und besonders hübsche Beschäfti- 
gung die weiteste Verbreitung findet. Prospekte darüber ver- 
sendet die Firma Gebr. Schneider, Gießformen- 
fabrik,Leipzig-Gohlis, Äußere Hallische Str. 119—120, 
an jedermann kostenlos und portofrei. 


Steiff / Knopf im Ohr 
Weichgestopfle, unzerbrech- _ 
liche Spiel- undReiltiere, 
Charakterpuppen und Figuren, 
Roloplandrachen u. Holzspiel- 
waren. — Steiß-Skirit is! das 
beliebteste Kinder- - 

rad der Oegenwarl. 
Die weliberühmten Steiß- 
Fabrikate sind von unerreichl 
gediegener Ausführung und 
daher unverwüstlich. 


Hervorragender Exportartikel I 
Musterlager u. Vertreter 
in fast allen Lindern! 

Verlang. Sie Liste 25 K. 


Pläsch-Bär 1228 


Millionen Mark 


Ist Jetzt Im glücklichsten Falle der höchste Gewinn der 


Hamburger Staats -Lotterie. 


ber Lose entfallen 46050 Gewinne und 8 Prämien. Es 
do fast jedes zweite Los gezogen und die Gesamtsumme 
der Gewinne beträgt nunmehr annähernd 


50 Millionen Mark. 


Ziehung 1. Klasse am 14. und 15. Dezember 1922. 


ad, ahrungegemäß die Lose schon vor der Ziehung 1. Klasse ausverkauft 

n 6 Klass ehlt es sich, die Bestellung jetzt einzusenden. Die Lotterie ist 

in vie sen eingeteilt und die einzelnen Klassen-Ziehungen folgen einander 
wöchentlichen Abständen. — Für alle 6 Klassen zusammen kostet 
auf Grund des vorliegenden Planentwurfes nach dem Auslande: 


'h Los M. 1050. — ½ Los M. 590.— ¼ Los M. 370.— 


Für das Inland ermäßigen sich diese Preise durch das geringere Porto auf: 
Los M. 528 für ia Los M. 302.— für !/, Los. 
21 träge sind alle Nebenkosten für Zusendung der amtlichen 
„ehungslisten, des amtlichen Gewinnplaner. des Unkostenbetrages usw. 
| gesetrgeb Se Ausgenommen ist nur der Fall, das durch behördliche oder 
gr $ e Maßnahmen eine Anderung der Portosätze oder dergl. ein- 
tt, diese Kosten nötigenfalls nachgefordert werden müssen. 


i Gegen eine Anzahlung von: 
„400.— für / Los. M. 200.— für ½% Los, M. 100.— für !/, Los 


gehen Ih ; 
der Rennen die Lose 1.— 5. Klasse 


sein brau 
Ausland ! 


etr. regelmäßig klassenweise zu, während 

S dann erst vor Beginn der 6. Klasse in meinen Händen zu 

S — Uabedingter Gewinnanspruch für das gesamte In- und 

st staatlich garantiert, so daß die Lose nicht nur in Deutschland, 
sondern in allen Erdteilen gespielt werden können, 


Valuta- od. Export-Zuschläge werden nicht erhoben. 


| Diez 
| — aanse n erfolgen vom Inlande zweckmäß' g durch Benutzung des Post- 
ländische vom Auslande am besten durch Banküberweisung; fremd- 
es Papiergeld nehme ich zum hiesigen Kurse in Zahlung. 


Versuchen Sie Ihr Glück und wenden Sie 
| Hauptk vertrauensvoll an die staatl. konzoss. 
oilekte der Hamburger Staats - Lotterie. 


J. Ilrwahn, Hamburg! 


Kontorhaus Markthef, Spaidingstraße 4 


Bankkonto: Norddeutsche Bank in Hamburg 
Postscheckkonto: HAMBURG 18439. 


Wir bitten bei allen Anfıagen auf „Das Echo mit Beib 


Das Echo 
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per ½ Flasche «inkl. Emballage» ab Mainz 
— Freibleibend — 


Generalverfreter für den überseeischen Export 


HARDER & DE VOSS 
HAMBURG 


latt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 


or 
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á i Zë Ausführung : Metall vernickelt ` 
f Muster werden versandt: im 


Voreinsendung von M. 670 
p. Dtu., ins Ausland | Stück 
als Muster ohne Wert gegen 
Voreinsendung M. 60 
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Honsel- Werke 
AKTIENGESELLSCHAFT 


WERDOHL - EVEKING - MESCHEDE (UW, 
ABTLG. BESTECKFABRIK : WERDOHL 


Inland per Nachnahme oder 


Messerhänke 


Metall vernickelt oder versilbert 
Muster p.Dtz. vernick. M.220 
versilbert M. 240, im Inland 
gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. 
Muster f. Ausland geg. Vor- 
einsendung: vernickelt M. 13, 
versilbert M. 18 per Stück 


| 


Fabrik- Marke 


Export-Vertreter: 


Charles Evers, Hamburg 11, Deichstraße 50 
Börsenstand: Vor-Pfeller 54-55 
Zur Leipziger Messe: Handelshof, Zwischengeschoß Zimmer Nr. 2. 


Flaschenversciiuß paffi aui jede Flasche 


Ausführung: Metall vernickelt. Muster werden versandt: im Inland 
per Nachnahme oder Voreinsendung von M. 600 p. Dt., ins Aua- 
land 1 Stück als Muster ohne Wert gegen Voreinsendung M. 50 


Eigene Fabrikate der 


Deutschen Werk-Hillien-Geselischalt - Berlin N39 Chansseesiraße 59 


Tel.-Adr.: ‚Tenaxmetall Berlin“. Postscheckk.: 62 587, Tel.: Nord. 728, 4260 


Carl Eickhorn / Solingen 7 


Gegründet 1865 Lei Gegründet 1865 


Abt. I: Offizier- und Luxussäbel, Fechtartikel 
Abt. II: Tafelbestecke, Alpaka, polıert u. versilb. 
Abt. UL: Werkzeugzangen aller Art 


— — Bo — ——— 
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Sehnallen, Ringe u. Haken, sowie Drahtwaren RI l 


| NI ` 
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BOBLINGEN bei 
STUTIGART 


Deutschland 


| 
A 
— 


|| ulus Grefe, G. D, H., Dahle, Kreis Altena. | 
Seele SH SE SS ET 


Künstlermöbel 


Spezialfabrik für 
EXPORT 


| 


BestellenSie rucksachen in 
auch Ihre Deutschland! Ben 


Türschlösser, Möbelschlösser 
| Vorhängeschlösser 31 


Vertriebszentrale für Schlösser der Fried. Krupp 59 
mum 


E.POHL,ESSEN - GOETHESTR.59 


Die deutschen Druckereien sind i 
sprachliche Druckarbeiten ne sem 
AUSLANDVERLAG GMBH., BERLIN SW 19. KRAUSENSTR. 38/39. 
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Marke 


Aluminiumwarenfabrik 


Seesen Akt.-Ges. 


Seesen am Harz 


Spezialitäten: 
Haus- und Küchengeräte, Export- und 
Massenartikel aus garantiert 
Reinaluminium 98/99°/, 


Vertreter und Musterlager: J. & M. Salomon, Hamburg, 
Barkhof Haus 2. Tel.-Adr.: Imsalo. Teleph.: Vulkan 2740 


Exakt- Beschläge De 


März 
für Fenster und s 
Türen in 


Eisen und Bronze 
in solider ein- 


facheru.Luxus- D O j E D 


Ausführung IK , — : = 0 $ 
bringbare | Die Jsolier afche 
Export- e 


Beschläge 


Wetterfeste 
Beschläge für 
feuchtes und 
a, 

ima 
Schlösser — Riegel — Bänder 
Drehtür-, Schiebetür-, Klapp- 
wand-Beschläge — Konstruk- 


ERNST A.HECKER 
‚KARCO« SCHEIBENBERG i/ SA 


Sicherheltssehlüsser ohne Schlüssel ALUMINIUMWAREN 


Karco-Goliath‘‘: Schweres diebessicheres Vor- ier- ch n 
hängeschloß mit ca. 7000 verschied. Kombinationen Lackier- und Blechware 
„Karco-Aneu‘: Leichtes Vorhängeschloß mit 

700 verschiedenen Kombinationen 
„Karco -Velo‘: Spezialausführung des „Karco- 
Aneu“ als Fahrradschloß 
Musterkollektionen gegen Einsendung v. 500.— M. 
Weitere Neuheiten in Vorbereitung 


Auslanddeutsche 


lest und abonniert „DAS ECHO“ 


p tions-Zeichnungen Kurzfristige Lieferung 
ranz Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch pi 
„anz Spengler Max Karo & Co. ALUMINIU 


Berlin S59, Kottbusser Damm67 
Telegr.-Adresse: Blechkarco :: ABC-Code 5th Edition, Rudolf-Mosse-Code 


Servier- Table 


z E N „ 11 

A E x „ EN |i ckelgalerie u. Glasein- 

Cha | 4 DA . BA | lagen mit Handmalerei, 

Fabrikation feiner Holz- 
und Metallwaren, 


Fritz Herold 
Döbeln(Sachsen) 


Zu den Messen in 
Leipzig, Reichshof, 
L Stock, Zimmer 21 


Berlin S 59, Urbanstr. 100 


KÉ 


(leiert is Spare 
Viktor Lenz / Erfurt 
Aluminiumwarenfabrik 


Zur Messe In Leipzig: Gr. Meßhalle 
Gohliser Straße, Stand Nr. 260/261 
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Lederwaren Zernik, Offenbach a M. 

und BERLIN S 42, Ritterstr. 23 
SPEZIALHAUS I. RANGES. Damentaschen, 


Portemonnaies, Brief- und Scheintaschen usw. 
vom einfachsten bis elegantest. Genre. 


PUPPEN UND SPIELWAREN 


Puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekleid. Puppen. 
Puppenteile u.-Konfekt. Alle Thür., Sächs. u.Nürnb. Metall-, 
Holz-, Masse- u. Porzellanspielw. Osterart. Einführungssort. 
spez. f. d. Exp. zu M. 3000. 5000, 10 000, 15 000 u. 24 000. Fabrik. 
der Spezial-Kugel-Gelenk-Puppen u. Babies „Schneeglöckchen“, 
Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Länd. Zahlungsbed.: ½ i. voraus, 
Rest gegen Konnessem. b. Ank. od. Akkreditiv auf deutsche 
Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets 
z. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 
ah äußerst. Verschiffungstermin f.Weihnachtsware September. 


Noeckier å Tittel . Exporteuro Sbgeherg eeh, 


Fa AEG . no Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädte. ABC -Code 
BRIZIERT PREISWERT De] 300 Arbeitskräfte 5th Edition. Bentley’s Code, Lieber's Code. Ausstel- 
ARTH U R FICKE R Zur Messe: | lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog 


e Be in allen Handelssprachen. Ref. Paul Paetow Hamburg, 
vnn a e Rich. Boas & Co., Hamburg, u. Cohrs & Ammé, Bremen. 


/ e, / 
WETTE, 


2 


GRABMALKUNST 


Spez.: Steinmetz- u. Bildhauerarbeiten 


Dellner u. Hüser 


Braunschweig 
— Vertreter gesucht. — 


HUI 


der Wunderkreisel 


Patent in all. 
Kultur staat., 
tanzt u. läuft. 
sowie Spiel- 
waren und 
Neuheiten 
jeglicher Art 
J. Dreuw 
Industrie-Handel &-m-b-H 
Eig. Werkzeugmaschi- 
nen- u.Spielwarenfabrik 
Berlin W. Fasanengtr. 43 
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1149 bis 1919 


AMPELKASTEN 
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FÜR BELEUCHTUN 


ee 
um 
Fabrikation und = 
Vertrieb = 
Original-Graphik, Reproduk- = 
tionen in Gravüre, Stich, Ra- = 
dierung, Lithographie, Ein- u. = 
Mehrfarbenlichtdruck, Kupfer- = 
tiefdruck, Vierfarbendruck, = 
gerahmte Bilder, Musterkol- = 
lektion von M. 1000 bis M. 5000 = 
und mehr. Fabrikation von = a SH 
= Bildern und Postkarten in = F N 
= allen Reproduktionsarten, Photographie, Ölgemälde = I E | € T A 0 S E. 
= u. Kopien, Elfenbein - Miniaturen Offerten kostenlos = Abgespannte, für Geistesarbeiter, Büromenschen. 
= Hurnaus & Dicil vorm. Aumtüller. Gegr.1839 = wie für schwächliche Frauen und Kinder ist der 
= Kunstverlagsanstalt, München 3, Maximillanstr. 42. ABC-Code 5th Ed = von Sanitätsrat Dr. med. Müller konstruierte 
= Vertretungen zu vergeben = 
EE NINA: MHausturnapparal 
Autogymnast 
eine Quelle von Arbeitslust, Frohsinn, Gesundheit. 
Í In allen Kulturstaaten geschützt — Export ; 
! nach allen Weltteilen — Für einige Lân- : 
der ist noch Alleinvertrieb zu vergeben.; 
CA M eee eee eee esse 
wiih. Anhalt 4 Co. 
Kolberg a. Ostsee. 
or * | d St dea 
Köln: Lüdenscheid 
FÜR HAMBURG: Musterlager: 
Export-Vertretung JULIUS POLECK 
Stadthausbrücke 3 


mit Depot und 


Fitz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 
A. B. C. CODE 4th UND Sth EDITION 
| * 
Anfertigung von Gold- und Politurleisten 


Munition 
u. Watch 


Alle Arten N 


von einfachster bis allerfeinster Ausführung NL 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend bt? 
moderne Ovalrahmen in Gold» und Alt- Pulver Sportgeräte Luitgewehrbolzen 
goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt Zündblätichen Jagdutensilien Geschosse 
* (Amorces) 
Knallkorke Jagäschrot Bleiplomben 


GROSSTE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 
Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hof, 
Ecke Petersstr. 39-41, IL Stock, Koje 192-193 


Feuerwerk Luitgewehrkugeln Metallpatronen 
liefern für In- und Ausland die Großhandelsfirmen B. H. 


G. C. DORNHEIM, G. N l. 


? So 
Berlin, Hamburg 11, Köln, Lippstadt. Magdeburg; RI At, 
Mit eigenen Fabriken in: Suhl, Magd 


H 
5 225 
z. i m TZ e 


CR Verbessert die Luft - Zerstört d 
G. M. — Parfümiert die Räume - ee 
3 tührungen in transparentem, handgemaltem Porzellan Glänzend bew hrt 
und in den meisten besseren Haushaltungen im Gebrauch - Zu 1 E 
den feineren Kunst-Porzellan-, Beleuchtungs- und Parfümerie e hat = 
Bezugsquellen werden nachgewiesen . Kataloge auf Wunsch 1 


Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hot, I. Etage, Zimmer Nr. 76 = d ex 
d A 73 E ZG d Ging * € et * $ — 
Aerozon- Fabrik, Berlinns Ws | ee \DR% 
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| Ein- und mehrfarbige 


KUNSTBLATTER 


Brauchst du 
Kühlung 77 


065 den 


Landschaften, Stilleben, Frauen- 
schönheiten usw. wegen Umstel- 
lung des Betriebes zu äußerst 


vorteilhaften Preisen abzugeben 


Reichhaltige Musterkollektion zu 
M. 3000,— gegen Vorauszahlung 


„ep Handventilator 

2. Etzeug. fr. Luft u. Abwehr d Moskitos 
. d. Tropen. Must. geg. Eins. v. M. 50,—, 
od. Dan. Kr. 2.—, Holl. fl.1.—, Norw. Kr. 
2.20, Schw. Kr. 1.80, Schweiz. Fr. 1.30. 
Fabrik.: Baer 8 Co., Berlin 8 14 h 
Stallschreiberstraße 3a. 


MINERVA 


HANDELS-AKTIENGESELLSCHAFT 
Dusseldorf, Berger Ufer 5 


j O0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 1000.00 00 nr 
tuttgarter kunstgewerbliche Werk stätten 
HEINRICH PETER & Cie., Stuttgart 


Telephon: 10281 :: Königstr. 5 
Fabrikation und Export garantiert handgesticter 


Perltaschen und -beutel! 


Unsere neusien Modelle In 
Taschenleuerzeugen 


sind mit doppeltem Benzin- 
behälter ver- 

sehen und halten 
dadureh viele 

Wochen Benzin. 


Sportbälle 


jeder Art, wie Fußbälle, 

Faustbälle, Jugendbälle, 

Schleuder bille, Schlag, 
bälle usw. 


aus allen Lederarten und In jeder 
Form 


Größte Leistungsfähigkeit 

in bezug auf Preise, Aus- 

führung und Lieferungs- 
möglichkeit. 


Ersatzstelne 
stets vorrätig 


Wird in Goldin und 
versilbert geliefert 


0000 


Weg mit der alten unhygien. Zigarettenspitze 
Weg mit der Zigarettenspitze mit Auswerfer 


mit Galalith in vielen Farben 


Drehbleistift - Feuerzeug „Erkala* 


£ G. u. $. Shumader 6-m-b-H 
72 bau. Letzte Neuerung nra lens u 2 Grüne oe 2 
; i 4teilig zeriegbar er 1 echt KSE n a 
22 i 

8 E EE Carl Eschenbach jun., München, Sendlingerstr. 14. E KSE 


Schreibmappen 
à 500 Mark; 
Visit-zugleichGeldscheintaschen 
und Notizbücher à 100 Mk., sowie 


PRACHTBILDER 


auf Seide, Größe 250 * 300 mm, 
à 200 Mark und 


Tischdecken oder Wandbehang 


Größe 1 000mm, in Seide a2000M., 
in Seidenbatist a750M. — liefert 


EI ennen 


Der Reklame- Schlager! 


Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen mit 
drei Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stück verkauft. 


: Pyrofedhnisches Rouleiie mit 4 Zündbahnen. 


Probesend''ngen von je 1000 Stück mit anderen glänzenden 
Neuheiten gegen M. 1800.— Voreinsendung. 


Ë OTTO JASSOY, HAMBURG 1, WALLHOF I 
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für die 
Westentasche 


Es Fabrik Zündnelke 


Richard Kroch, Berlin SW 68 
Ritterstraße 71/75 


Telegr. Adr.: Zündnelke, Berlin 68 


F Kë St 


Was suchen Sie zu Briefmarken A. BOEBELEN 
kaufen? dee Sie im 1000 versch. Marken all.Länder 1650, — 26 versch. Mittellitauen . . 200, München, Schellingstraße 91 
ei nzeigenteil 2000 „ $ „ 5400, — 25 Deutsche Kolonien 300.— 

a ` im Bezugsquellen Nach- 3000 . f „ „ 1730. 39 . Französ. 300, 

— Uer vorliegenden Nummer 5000 ` d „ ` 45000,— 550 Marken all. Länder 500, — 

Artikel keine Fabrfkanten fi. enen in 2 Bänden, Katalogwert 40500. — tür 33750,- 

den, dann ist der Auslandverlag 1 » 1 Band, ? ZU e ffe: S M a n LU regerä te 


GmbH, Berlin SW19, gern bereit, 
Ihnen geeigneteBezugsquellen 
in Deutschland nachzuw eisen. 


Max Herbst, Markenhaus, Hamburg! 
Illustrierte Preis- Kriegsnotgeld ann Alben 1 H 


Vr in IS vun huker Bi 
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liste auch Über 


MUSTERLAGEN: 


“ opeyuaejgoig Buaßız 


Hamburg 
Neuer Wall 37 


Köln 


Unter Fettenhennen 7 


Paris 
Rue du Temple 171 


Zur Leipziger Messe: 
Dresdener-Hof, II. St., 
Zimmer Nr. 122—126 
* 
Verlangen Sie illu— 
strierten Katalog A 
E ale ZIEGE, D in 4 Sprachen durch 
dr jan Zeep | | [hr europäisches Ein- 


EN E kaufshaus 


FLEISCHMANN & BLOEDEL NACHF. J. BERLIN 


FÜRTH i. BAYERN / SONNEBERG i. THÜRINGEN 
Wiel-, Hurz- und Galanteriewaren » Eigne Fabrihation 


SA We „ pas ben ans 
S geboten wira 


Levering &Ct Leipzig M 


HOLZPERLENFABRIK 
Otto Oeslerreicher 
Lieb u i. Schlesien 


SUCHT VERTRETER 


Elfenbeinwaren, Beinwaren 


(spez. Kolliers, Armreifen und Neu- 
heiten) fabriziert inhöchsterVollendung 


Otto Berg, Wald Rhi. 


Mech. Drechslerei und Elienbeinwarenfabrik 


PERRERES 


Zauber- E 


Unstler. 


III. Katalog gratis und Sh inko. 
Hans Will, Magdeburg 1, Jakobstr. 7. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Des Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen, 
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Salilerwaren aller Ar 


Nach Muster u. besonderen Angaben 


Vollständige Fahr-Geschirre und Reitzeng 
Sport- und Hundeartikel 


Sachs & Deisselberg 


Lederwaren-Fabrik 


Bergische Treibriemenwerke 
Tel-Adr.:Treibriemenwerk G. m. B. N. Tel-Adr.:Treibriemenwerk 


nebbelroth b. Niederseßmar (Bez. Köln) 


Tee 


Kernledertreibriemen, Näh- und Binderiemen, Handleder, Lauf- 
leder, Contenuehosen, Manschetten, alle 
technischen Lederartikel für die Industrie 


Aktent hen, Gamaschen, Schultaschen, 
e Ber a fa t. k 5 chen, Mustertaschen, Schultornister, 
Handkoffer, Etuis für verschiedene Zwecke usw. 


Portefeuille- 
° Waren; Brieftaschen, Geldtaschen, Damentaschen usw. 


sos hitini 
Erstklassige Fabrikate 
liefert preiswert 


oh. Schlenker Meiallwarenlahrik 


Schwenningen a. N, (Württemberg) 
ZurMesseinLeipzig:Reichskanzler | 
Hauptaeschoß Nr.180a 


| 


 WOFFENY! 
bw im 


nmn 


| Der Industrie- und Handelsteil 


rr ` 


FRANKFURT 


Nas 


AA 


ST WITT WITOUTOITOHITOOTWUTTNTTINITITOTNUNINIUIINIL 
x 


— 


Alwin Hicscwetier, Coburg 1 


dieser Zeitschrift erscheint auch in englischer, französischer, 


a = 

= — e? äi Puppen- und Spielwarenfabrik = 

= vs | AN Gegr. 1907. Telegr.-Adr. Alkico = | SE reg Te rn uam u 

= AR — Nr = re 5 ans | E Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Hrausenstr. 38-39 : 
= en Bankk.: Vereinsbank e G. m. b. H. = a ET E 


= 
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Schuhputfz, Metallputz 


schwarz u. farbig fest u. flüssig 


Bohnerwachs ~- Schuhweiß 
Alleinige Hersteller: Telegramme: 


Chemische Fabrik Eisendrath "6 Mettmann Rhi) 
Dr.Schweitzer& Co. G. m.h. H. Deriin Bi: 


Fabrik chemisch-pharmazeutischer Präparate 
Tel. - Adresse: „Chemipharm“. $ A. B. C. Code 5 Edition. 
Spezialitäten: Hustenmittel, Pectoral, Gummibonbons, 
ä Salben, Pillen, Dragees, Tabletten, Wurmmittel. Suppositorien, 
Fabrikmarke Zahnpasten, Konfekte ı Anfertigung aus gesandten Massen 
oder gegebenen Vorschriften unter strengster Diskretion 


Verlangen Sie Preislisten in Deutsch, Französisch, Englisch oder Spanisch 


Bes 
2 i GE KE ei Le 
dem Aufträge, 

H — (E 


E 


Parfüm- 
selbstherstellung 


durch unsere 


HALIFLOR- 


Grund-Essenzen 
Dieselben brauchen nur mit 
der 10 fach. Menge reinem 
90% - Spiritus verdünnt zu 
werden, um erstklass. stark. 
duftende Extraits zu ergeben. 
Spezialität: Haliflor - Blu- 
mendüfte ohne Alkohol. 
Verl. Sie unsere Preisliste. 


Haliflor- Company, Doberan 
Mecklenburg 


Auslanddeuische 


lest und abonniert „Das Echo” X 


DEED EIERE EE EE EE EE EE ENEE EE EE EE EE 


* 
Brudband. Sensationelle Umwälzung auf dem Gebiete der inter- x 


neil 
und wissenschaftliche N .. Orthopädie, ohne ernstzunehmende 
Des Weltbrucdkbana Cinto D Ca 
Scarpa“ del Cav. P. v. Broci 
von eleganter und neuer Form funktioniert ohne den üblihen Druck der 


EE Bruchböndern im Gebrauch und immer schödlich und 


Der Zweck ist verhüllt / Macht jede 
n Bruch unbewegilch / Wissen- 
schaftlich einwandfreie Behandlung / Spezialtypen VC den Export 
Man korrespondiert in allen Sprachen. 


Den ute Meccansterapico P.V.Brocdui,Casella Postale 472 Napoli 8 
iaiia ixxx. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug nehmen. 


StandgeJäße® 


ken, Laboratorien 
ër dn Wlederrerkiufer 


Pflüger & Läßker * Cassel 


EIEZEIETETETEZETESEZEZEIEZEI 
DSDS 


x 


E e 
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14. September 1922 


9 > 
in 


Amerikanisches 
Fliegenleim- Papier „NE“ 


und 


„Rex Pyramiden-Fliegenfänger 
sind Millionenartikel 


DIN 


WINE 


„ VO 
S 


Sie können leicht 30 Millionen Stück in einem Jahr IN 


verkaufen! Größte Verdienstmöglichkeit! zb 
Erstklassige Qualität — sofort lieferbar. Le 
Muster und Prospekte kostenfrei! X 

Musterkiste von A 

4000 „REX“ Pyramiden- - Fliegenfänger > 
gegen Einsendung von 30 $ oder 6.10 £ oder 165 Pes. we 


Musterkiste von nf 


AN 

3600 Blatt Amerikan. Fliegenleimpapier „REI“ IS 
gegen Einsendung von 50 $ od. 10.10./. £ od. 275 Pes. £> 
fob Hamburg einschließlich Kisten mit Zinkeinlage. D 
Leistungsfähige Firmen zur Uebernahme 2 

unseres Generaldepots gesucht / A 

Sg We 

„REX“ FLIEGENFÄNGERFABRIK I 
AN 

DRESDEN-LOSCHWITZ 11 S 


Großfabrikation v. 
American 
Striky Fly Paper 
in landesüblicher 
Aufmachung 


, e NA 
ba EE EA 


Essigsäure 


Acido Acetico — Acido Acetico glacial 
80% u.98/100°/,, In Flaschen u.Korbflaschen 


Senfpulver 


in Säcken, Fässern und kleinen Packungen 


— 
Obige Artikel sind stets prompt lieferbar 
ich bitte um geti. Einholung von Offerten 
— — EEN 


Vertreter in allen Ländern gesucht! 
— . — — — — — 


A. GRO TE, Hamburg 23 


Hasselbrookstraße 70 
Essig- und Senffabrik, Gimühle 
Telegramme: Margrote Hamburg 
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Rech 
500 Prozeni Er sparnis 


ES „Hesalin‘, die eigene chemische Kleiderreinigung im Hause! 
a se Erfindung! Garantiert unschädlich für die Stoffe! Export 
12 allen Weltteilen. Gebrauchsanweisung in verschiedenen Sprachen. 

Probepakete a 60 g 150, — M. 7 Vorauskasse unter Musterpost 


E rfind e 


Chemische Fabrik Hebesa, G. m. b. Il. 


Dachrieden i. Th. 5 


Für einig 
ür einige Staaten noch Alle invertriebe aul,eig. Rechnung? 


TAN 
Echo vertreten. 


3 
Deutschlands leistungsfähige 


u verge dei 


Industrie ist im 99 


Das Echo 


KOHLENSAURE 


Gewinnungs- u. Verflüssigungs- -Anlagen 
ee N e ai 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 
nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle. 


Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. 
Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99,5 %. 
Über 80 Anlagen geliefert. 


DAUERDTOFF 


Gewinnungs- und Verdichtungs-Anlagen 
dee N LEN 


Große Betriebssicherheit. Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98%. 


. A. SCHUTZ 


Maschinenfabrik u. Eisengießerei 
Wurzen in Sachsen 


Drahtungen: Gaschütz-Wurzen. / Fernruf: Wurzen 6. 


M enable 
TI” Rapid en 


4- bis 5 mal so billig wie flüssige Tinte; jeder flüssigen 
Tinte gleichwertig durch Zusatz von Wasser! 
Sofort gebrauchsfertig! Kein Dicken! Kein 
Absetzen! Keine Rückstände! Kein 
Schimmeln und Verblassen ! 

Lieferung in Tablet- 
ten oder Pul- 
verform. 


DEUTSCHE KONIT-WERKE A.-G., HAMBURG 11 


(esu, BLAN PAROM, 425 S | ; S 
en FÜR" SEIFEN: 7. 
d = z an GGMBHDUSSELDOEF 


s . 


* 
— Ae 


ee 
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Das Echo 


Heßler «Herrmann 


Aktengesaisenat RAGUHN ve, 


Essenzen zu Likören u.Limonaden, 
Fruchfäfher und Fruchtaromen, . 
Blüfendle und alkoholfreie Par» 
füme m hervorragenden Qualitäten 


Sr nin Sie u ka? | Spirituosen u. Liköre 


umme eee 0 OTT HUT OH NETTE Unmut 


Alle meine Erzeugnisse werden nur mit den besten Kräutern 
P harmaz. s Chem. Ce re 9 und Früchten ap el und ist die Verwendung von Ae, 
SPEZIALITÄTEN as . VH caan rischen Ölen und Essenzen ausgeschlossen 
SW 19, gern bereit, Ihnen geeignete Be- Export nach allen Welttoilen 
zugsquellen in Deutschland nachzuweisen 


Nr. 2044 


J. J. W. Peters WM unt Hamburg 15 
Gegründet 1857 * gr Grunerdeich 50 


Kornbrennerei 


E t 
Berlin S 42, Ritterstr. 86 ei 


LW d 


G. m. b. H. Dortmund 
900000000 | Stumm neee 


P FF DER RT aa 
ö X D ( ) R | t 2 — en Lead | P 
SEENEN up A. ` 
= S ö Wé 
Combustin-Erzeugnisse [||| Likör-, Branntwein-, Limona- i A A. Robert kahl bo. al 
Ali Chinin und Ali Rheumin 5 Gen. Essenzen u. Grundstoffe. 1 Si Thermometer- und Glasinstramontonfedrik e 
= S E) * gegr. d | 
Magentropfen usw. = Synih. Riechstoffe, Blütenöle S Jt Frauenwald I. Thür. 
S * = 
3 SPEZIALITÄT: S d \ Spritzen aller At, Ganze Laboratoriums- 
= Brondiiolpastillen 8 i Pe ke: KE , 
ron eipastill 1 Ampullen, Tabl.-Gläser usw. 
=> Hohlglas . Medizingläser . Flaschen 
K. C. Herrmann & Co., ? Aceiyisalicylsäure i d" Potzallanearen n Metallwaren 
G. M. B. H S A E 4 7 
S 
E i 


8 


r 


R , ,. 
7 EHE: 
l. 2 
A} 25 


Meine Zelluloid-Neuheiten 


IDDIEN UU UU ONT TE 


Fächer, Anhänger für Schlüssel, Schilder € Baumschulen 
u.Gärtnereien, Spielmarken,Kleinart. a. Zeıluloid, Extra- 
Anfertigungen n. Muster, Geflügelringe, Tärschoner usw. 


Krageneinlage für weiche Kragen 


$Sonderheil:;: Pauerwäsche 


ges. gesch. Marke „Weißer Rabe“ 
mit gesetzlich geschützter Knopfloch verstärkung 
Wwibo-Stein (reinigt Dauerwäsche) 


Mustersendungen in Postpaketen frei dort gegen vorherige 
Einsendg. von $ 6.— oder £ 1.10 od. entspr. Landeswährung 


III, line AL UEUIEUIUUUTUTTUTUUTTTKUNUTUTETITTIUNT TT 


W. Born, Berlin 164, $ 14, Kommandaniensirale d. 
‚Welt-Detektiv" 


Auskunftei Preiss, Berlin W 82, Kleiststr. 36 
Leitung: Dir. Preiss und Polizei-Major a. D. Wienholtz. 


: Abt. I: Auskünfte, Ermittlungen über Vorleben, Familien-, Ver- 
Garten-3elte Tropen-Jelie mögensverhältnisse, Verbleib von Personen (auch welche 
e verschollen), Auffindung von Angehörigen, Nachweis von 
: selt- Pavillons Erbschaften usw. Ferner Beobachtungen, Neisebegleilung von 
VVI alle Arten elłe | Personen Inland, Ausland, Übersee, 
So 1e , S Abl. II: Geschäftsauskünfte, Eintreibung von Forderungen überall, 
Verlangen Sie 


Abt. III: Nachweis von Warenbezugsquellen in jeder Branche. Uber- 
IIluslrier ten Seli katalog 


nahme von günstigen direkten Einkäufen in jeder Ware für 
Gebr. Cassel -254 Frankfurt3m 4 


ausländische Rechnung mit Hilfe unserer Sachverständigen. 
Garantie für Lieferung bester Waren. 


Sorgfällige schnelle Ausführung aller Aufträge. Für überseeische 


Ausländer ist Beifügung eines Schecks zweckmäßig. la. Großbank- 
Export- Vertretung: N. V. IDEMA, Utrecht. N referenzen. Eigenes Kapital 1 Million Mark. Gegründet 1905. 
Korrespondenz in allen Sprachen. 


Induclions⸗Apparale 


in erstklassiger Ausführung 


CELLOPHON 


RESONANZ-MUSIK- INSTRUMENIE 


FABRIKANT: 42 
uadeuische Chirurgie-Mechanik G. m. b. . A BERLIN S 
i Tuttlingen ZONOPHON G. RITTERSTRASSE 111 
Nur en gros u. Export! / A. B. C. Code 5 th Ed. PLATTEN 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expokt-Revife‘) Derug zu nehmen. 
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} 


14. September 1922 


MARTIN SCHMIDT 


„CONTINENTAL“ 


BUNDSCHUH 


INGENIEUR LICHT 
TACHOMETER BONN a. RHEIN Petroleum: 
gë ier eher er POSTFACH NR. 74. Starklicht-Lampen 


von 109—1500 Kerzen 
Mit und ohne Luftdruck 
Über die ganze Welt verbreitet 


„Ideal“ 


Elekirofechnische Bedarisartikel 
Elckiromoiore 


Mei = „Pionier“ 


„Pionier“ 


Musikinstrumente Sprechmaschinen 


e , E Bezugsquelle E 
Ss Albert Schön. 7 


Berlin 5.42 Ritterstrasse 90 T Beleuchtung. 


i — n ä 
eee . f 2 ` e IEN 7 Verlangen Sle Katalog Nr. 206. 
Tachometer — Tachographen hl , / 


Zählwerke — Reglstrlerapparate 
Feinmechanische Instrumente 
— Präzisions-Schrauben — 


J. BUNDSCHUH 
Magdeburg Wst. 


Vertreter gesucht ! 


Schweiß- und. Schneid-Anlagen $ 


für Azetylen-Sauerstoff 


Raubfierfallen 


für Tiger, Leoparden, Panther, 
Servale, Schakale, Fuchs usw. 
Preisliste Nr. 111 kostenfrei 


E. GRELL & CO., Hofl., Haynau i. Schles. 


2 „% „„ „„ % % d 6 III III III TIIITTZ 


Rasierapp arale : Rich. Bong Kunstverlag. Berlin W57 : 
u. Rasierklingen : empfiehlt seine Veröffentlichungen in Vettang en Sie Katalog Nr 208. 
LITT ST : Photo raviire e Farbenlidhtdrudk : Continental:Licht: und 
e ee i vieriarbendrudt Apparatebau- Gesellschaft 
ganten Etuis zu ` . Frankfurt a.M. 
konkurrenz- : Radierungen - Original- Graphik ` 
EE : Ilus‘’rierten Katalog auf Wunsch. 2 
. Grossisten erhalten hohen Rabatt. 3 
Metallwarenfabrik Paul Hennig & Co. . Generalvertreter für alle Länder gesucht. R 
rr 


Bremer Nachrichten 
vom Buchermarki 


Da $0, Relchanberger Sir 18. Tel.-Adr.: Hannlrazor 


abrizieren 
C Splinte f Zen an rina: 
5 -m A.-G, BREMEN 5 
: Drahtstifte 
` seit langen Jahren kurzfristig und in großen Mengen. DEUTSCH LAND 


Junger Deutscher, 29 Jahre, zurzeit in 
selbständiger Stellung ın groß. Exporthaus, 
sucht um sein Gesichtsfeld zu erweitern, 
selbständ. Ausla dsstell. irgendwelch. Art. 
Franz.,engl.Sprachkenntnisse. Gef An, an 
C. Selling, Kassel, Hohenzollernstr. 141, 


DIANA "unn 


EISENBERG (Sachs.-Alt.) 14, Deutschland 
Züchterei und Handlung 
edler Rassehunde 
Versand aller Rassen (Luxus-, Schoß-, Wach-, 
Schutz-, Polizei- u. Jagdhunde) unter Garantie der 
Rassereinheit u. guter, gesunder Ankunft nach allen 
Ländern. Für Übersee beste Versandvorkehrungen. — 
Illustr. Katalog m. Preisliste 4 M., auch in Briefma:ken 


vay -~ ~ RASIERMESSER, 
& Apparate u. Klingen 


in allen Ausführunger 


Verlangen Sie 


Mn. A19pusayassusagau mu J1p> ann 


Resonora-Werke 
GmbH. (12494) Detmold 


JIlustrierte Kataloge auf Wunsch gratis. 9 
a Muster nur gegen Vorauszahlung. 
Huster: Sendungen Reklame-Scheinwerfer 
í nsendung von 5 Dollar an. 5 


STAHLWAREN- "FABRIK 
FRANZ WEYAND, SOLINGEN.B, 


KAKAO- 
u.SCHOKOLADE- 


Bearbeitungsmaschinen 
neuester Konstruk ion 
Kurze Lieferzeit 


Die beste und schönste 
Geschäftsreklame 


e Verbindungen m. - 
klassigen Fabrikanten 2219 u ` 
D stets schnell und billig $ 
20000 rg Vorrätig sind ca. 

el; die gangbarsten aus 
anch 


fast jeder Br 
s Molite e Breslau Ms, 258 


Kinderschaufeln 


und Rechen 


verschiedener Größen fabriziert zu 


Spez.: Rasiermesser 


Fabrik preise! 


JULIUS STROMPF 
Fabrik für m-chanische Apparate 
BERLIN $, LUISENUFER 44 


v 


In Torquemada (Va 
p en. lencia) gelegen an der 
Bahnstation d. Eisenbahnlinie v. Irun nach 


Madrid u. 20 km von Ventra de Baños, dem 
sichtbaren Zentrum dies, bedent. Bahnlinie 


Onkurr i11; ii ist eine Fabrik mir Gebäuden 

7 billigen Preisen MHUCKAUF & BULLE Werken, Giebereien, Maschinen, Lager 

GE hi fabrik besiänden usw. zu verkaufen. 
ORG HOH RR lies. stellther: Transformatoren, Elektro 
el 7 Hamburg-Altona. motoren usw. Ev. kommt d. Gründg ein. (4% 
BAM protechnische Fabrik, Fi zell ch, in Frage. Jrfẹrmat durch Joé M. 


de Unibaso, 


Selbsträsierer! 


Nur mit der 


-KIRSTEN- 


schleifmafchine - 


werden u.bleiben 
Ihre zweifchneidigen Klingen 
haarfcharf 


Su — 


-KIRSTEN- 


G +m*b*H / Hannover 


Telegramme: 
-Präzision- 


Postfach:595 
fernspr. 154 


SPEZIAL OFFERTEN U-KATALOGE 


HAMBURG, 36- DEUTSCHLAND 


EN 


SAN 
N 


— 


= 
aa 


— 
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Apparale 


in erstklassig. Friedensausführung, 
in Verbindung mit meinen auto- 
matischen Blink- und Schaltuhren 


das beste Reklamemitte! 


Geringer Anschaffungspreis, minim. Stromverbr. 
Der beste Artikel für Ex- 


porteure und Grossisten| 
Tüchtige Vertreter gesucht! Allein. Hersteller: 


se 2 Elekt un. 
Adolf Grünstein — puozenn 


BERLIN S42 Prinzenstraße 34 


Telephon: Moritzplatz 804, 13289 


„Astral“, die ideale Schauf.-Rekl, 
Telegtamm- Adtesse: Transforma 


überrasch. Tageslichtwirk 1 DRGM. 


esiellen Sie aud Ihre Drudtsachen Deren 


— ———— —— — —— 
„Die deutschen Druckereien sind In der Laga, auch fremd 
sprachliche Druckarbeiten herzustellen“ Angebote macht det 
AUSLANDVERLAG G. M. B. H. BERLIN SW 19, Kransensir, 38/39, 


e 


d 
mann 


Lé 


(Er 


„ Zählerjfabrih / 


Bernhard Thormann, Berlin 


Spritfizgußfmerh 


mum UU 


Ae gypten Gebildeter Junggeselle 


von 28 aren, sr 
die engl., franz., arab. u. auch ein wenig 
die eek sche Sprache beherrscht, 10 Jahre 
im Großhandel pakus tätig war, sucht 
Vertrauensstellung in größerer Stadt 
Deutschl. od. Oesterr.; könnte sich bis zu 
50000 Frs. betell. Ang.anW.c[oI.D. Lichaa, 
64, Sekka Gus dida, Le Caire, Aegypten. 


Bevorzugt 
die INSERENTEN 
des „Echo“ 


bei Euren Bestellungen 


Auslanddentsche! 


ÜRRRRNIRUAODIKONLINA DRUM umuammmummunuummune 


nnn bini 


GEBR. WIELPUEXTzZ 


OHLIGS-SOLINGEN 


Telegramm-Adresse; „Geweo“ 


SPEZIALITÄTEN: 
Büchsenöffner 


„GEWEO*' 


(FROHER UNBESIEGTER) 


Zusammenklappbare Taschen- | 
Scheren Manikure- und Haus- 
haltungsscheren 


Rasierapparate und Klingen 
Reiseeßbestecke 
Löffel und Gabeln 


Universal - Taschen - Werkzeug- 
und Manikure-Büchsen 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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WAMSLER- 
WERKE-MÖNCHEN 


Aluminium gieperei 


Ml 


y),„widerstandsfähig gegen. 
Oel, Benzin. Sauren g 


Li 
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TN 


Ilan f d 
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NUN 


IN TERNATIONALES 
BANK 3 SPEDITIONS-GESCHAEPT 
LAGERUNG 8 LOMBARD 


| Se, Leesberg HARBUNGELEE | 
HAMBURG 
BREMEN - BERLIN NEW-YORK 


ABES: 28 unD EE j 
STETTIN: DANZIG ' KOELN - MAINZ 


* e * AET n 2 
Eër rl 
La LG . GC 5 1 SE ee 85 | ER * A i , g 
— & Fan VERTRETER 
2 s Eh eng — EN WEL 
WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERE 


AUF ZUVERLAESSIGKEIT ERPROBTB- 
IN ALL THAEFEN 
ABTEILUNG FÜR Kt STENLOSEN NACH 
/ 7 
Fritz Hochheim 


INDUNGEN, 
Ventllatorenfabrik 


M:Gladbach-O. 


Ventilatoren 

Exhaustorer; 
Anlagen für Lüftung 
Trocknung, Entstaubung 
Luftheizung, Entnebelung 

Saugzug etc 


Au 


J. H. Fischer & Co. 


Hamburg I / Große Bäckerstraße 2 4 


gegründet im Jahre 1856 


Codes: A. B. C. 5th Edition 
und Bentley's compl. Phrase 


Import: Kautschuk, Kakao, Palmöl, 
Palmkerne, Elfenbein, Wachs, Fibre etc. 


Export: Alle deutschen Waren 


Í fen für Fassonarbeiten zur rationellen 
Au vam Massenfabrikation aller gedrehten 

N und gebohrten Artikel in Holz, Horn, 
Galalith, Fibre, Elektron etc. bauen 


— —— EE ay Gi Läco-Maschin enfabrik aller Art A 
1 e Länmerhirt è Co., im. Paul Tschentcher legend 
ER Leipzig-Lindenau 5 
* 
July Petroleum. Rohöl Ringfrei i 
s d Ma > A Große 
| | | * — Vorteile! 
sind ; SA Get Arch t | m 
e 
ERSTKLASSIG! N | I. Fahrradielle- Fabrik Zr 4 GE ai 
| 3 f . Kaltwalzwerk und Rohrzieherel V ZZ zo, 
VER u. illustrierte Prospekte DA M. Export sämtlicher Werkzeuge, Elsen. K Brea Verfugung 
ch ‚spanis.snglischer, franzö- 2 n 
"EE v, 000000000000 und Hauzhaltwaren e WS — 


Roland Werk Gm 
Chemische Fabrik 7 BREMEN 


ln £. OTTO WITTICH G.m.b.H. A 
Salt. Motorenwerke mawe BOCHUM Sasser 
ien GE EE EE EE SE 


Eil 
enburg (Provinz Sachsen) | È Korrespondenz in allen Sprachen CC 
DOD i ο ,ο lee pl efer n 


. Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Revue“ Bezug zu Demenz 
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Das Echo 


3772 


EECHER 0,0,0,0,0,0 


SC DN Die | 

| | ` 80 
Export⸗ Auskunftei 
AUSLAND VERLAG GMBH, gëfteg SW19, KRAUSENSTR.38/39, 


steht den ausländischen Abonnenten und Gescäftsfreunden unserer 
Zeitschriften unentgeltlich für alle Anfragen und Auskünfte zur Ver- 
fügung. Diese praktische Einrichtung dient zur Anbahnung von Ge- 
schäfts verbindungen mit wirtschaftlichen Verbänden, leistungsfähigen 
Fabrikanten, Exporteuren und Importeuren in Deutschland und zur Er- 
langung von Vertretungen deutscher Firmen. Aud erteilt sie Auskünfte 
über Zollverhältnisse, Verkehrsmöglichkeiten usw. 


Die Ausfüllung nachstehenden Fragebogens gibt allen unseren aus- 
ländishen Gescäftsfreunden die Möglichkeit, sich unserer 


Export⸗Auskunftei 


Wenn wir genaue Selbst,) Auskünfte mit Referenzen (möglichst in Deutsch- 
land) erhalten, sind wir auch gern bereit, als Vertrauensreferenz zu dienen. 


46680611 885600 666086 78 8886 5 860575 TTT TTT TUTEUR 5767700560876 8768605666867 


Bitte ausschneiden und ausgefüllt an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38 / 39, zurücksenden. 


VERTRAULICH! 


Firma... Bee ee Gründungsjahr: me 
Geschāftszweig: ...... —.—.—.—.— Eigentümer. ........................ F 

Genaue Adressee . . Bankkonto: ................... 
(Sıraße, Land, Provinz) ‚ l 
Telegr.- Adresse: EE Korrespondenz in... Sprache 


Arbeitet für eigene Rechnung als Vertreter . : 1e T 
(ja oder nein) 


Bank, und kaufmännische Referenzen: 


Obengenannte Firma sucht nachstehende Waren und bittet, ihren Namen unentgeltlich den deutschen Fabri- 
kanten und Exporteuren aufzugeben. (Ungenügende Bezeichnungen verursachen Verzögerungen und Mißver- 
ständnisse, daher sind möglichst genaue Angaben evtl. Beschreibungen der gewünschten Waren erforderlich) 
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14. September 1922 


a EE 


August Jüttner, Saalfeld 
Saale 42. i 


für Kinder. Berliner Kunstver- 
David Loeser, Berlin SO, 


A 


Nürnberg E. (Germania). 


bziohbildor für Manel, 
der, Maschinen u 


Das Echo 


luminium = Haus- und 


Vain res für Gas, 


Küchengeräte aller Art asser, e 
liefert prompt mpf 
= Aluminiumwerk 85 Tolle 
Stahlwaren als S dit Sta Ewald Wendel In 30 Jahren 
- In jeder Qualität a G. m. b. H., robt und 
frage. Solvente Kee r gesucht Wiehl (Rheinland). ewährt. 
Alexander J. Chyba, Hamburg. Albert 
luminlum - Haus- u.] Holzthiem 
hzliohblldor für Be i Metall 
s und Reklame, erel un maturenfabrik 
bessere Kinderabziehbilder EM 


rmatureon für Wasser-, 
GER und Gas, Kondens- 
fe. Klein, Schanzlin 
& Bec er, Akt. e Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


See Spielbog. u Alba 


ten- 
aus Reis-Aluminium. Gießerel- 


Werke, Fabriken f. Alumin- u. 
Metall- Verarbtg., mn UN. 


Ixirchstr. 4. Telegramm- 
Adresse: Abziehbild Berlin. Bemetall, Spezialität Se, Wasser, usw. 
— Langerfeld-Barmen 100. | druckwas ieber aus Stahl- 
Slider tat alle = 5 für alle Be 
* ane asser 
Abziehbilderfabrik A ALL Ton- | kratt- 1 Ka 
Cari Schimpf. Nürnberg. litāransrů kraft-, Talsp er 


hziehbilder für In- 

dustrie und Reklame. 

Nbg. Abziehbilderfabrik 
eger & Bücking, 


4 aller 
Schumann AN E 


Armaturenfabrik, 


Leipzig 51 — Plagwitz. 


dressen aller Brauchen, 


Stände und Berufszweige brauchsartikel. P 


vom in- u. Auslande liefern Birkel, Metallwarenfabrik, aturem für Gas, 
zuverlässigst August F. Brode, | Georgensgmündb. Nürnberg. Waszer und Dampf. 
Berlin 8 14, Dresdener Str. AN. Vereinigte Jaeger, Rothe 
Immel - Löttel,| & Siemens-Werke Äkt.-Ges,, 
ba- Flelsch- „Gabeln, -Tesiötfei, „Messer, Leipzig-Eutritzach. 


Kochgesch., Wasserkessel 


O. m. b. H., Bielefeld. 


rmaturen. 
KN Ventile und Hähne 
WIN 10 aus Ro 2 
Westfälische 
Maschinenfabrik 


— Sohutzmarke ges. gesch. Rebeet, Kleidungsstücke t Kleid Stück 
obast.- ungsstücke 
Tee als en aa Ais ür Arbeiter, ferner Asbest- 
Fritz Susewind, Bestecktabrik, fabrikate,wiePlatten.R} è, 

Spezialitäten in Haushaltartikeln Mettmann, Nuld. en u. Isollerungen liefert 
und Neuheiten. E Silber, Essen-Ruhr. 
Richard Ruth, Berlin SW 19, Iuminium - Pulver, Telegramm - Adr.: Argentum. 


Jerusalemer Kirche 2. Aluminium - Folleg (inn: 


tollen,Kupferfolien-Ersatz). 


A heimische Prod nople. 


Ikohoi, 90-95%, für|M.Brünn &Co.,FürthinBayərn. 
ecke i S naden- u. Likör-Rssenzen, 
A R ce Fruchtaromen. Otto Diester- 
N weg, Magdeburg-S. 


Fan pn aller G. m. b. H., 


bleibend, liefert jedes Quantum 


Felix Wehner, Besteckfabrik, 


Manikure, Bielstififeverzeuge. 


luminium-Pulvor 
für Industrie und Feuer- 


werksiabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Färth-Bay.11. 


miuiunwarem., 
S A'r Peen 


Scheibenberg in Sachsen. 
(Siehe Inserat Seite 3763.) 


. Chlorcalzium, 


uskunftei 
„Weit-Detektiv“ 


Robert Noack, GmbH., 
Hamburg 36 E. 
Verbindungen In- und Ausland. 


8 . 
IA Apparate, 
ee für innen- 
räume, Schweiß- und Schneid- 
brenner Patent Fouché. 
Paul Wachter, Abt. Autogen- 
werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb. 


1 — 
atent-Messer (Marke 
unlösbar, unũbertroft. weiß 


Haan-Solingen. 


i pakasLötieı, Gabein u. 
Messer, Taschen. Steingut, 
Geschirr; Neuh eliten. 


Tr 
Etabllert 1897. Tele 
Sumarberg. ABC- 


Hamburg 36. 
amm-Adr.: 
e 5th Ed. 


Rasierapparate Füllfederhalt nillnsniz Anilinöl,Che- 
d ande leferung. Vertreter Si hilack & Adam, omatisoho 
Luttgens A Ulrich, Köln. Nn 1, Mönckeberg- aagon für Getreide 
i cke? 7, arte ya Telegr.- und Massengüter. 
gaer? und Faelgertte rbeiterschutz: Neie ele Aequalis“, 
runo Scholz, Schu zbrillen, Autobr:llen, ein 
Metallwarenfabrik, A Respiratoren usw., Kopf.] Hennef-Sleg (Rheinland). 
Aue in Sachsen. hauben sowie sämtl. Arbeiter. Vertreter gesucht. 
itwäsch erei schutzbekleidung liefert automobil- 
* J. d. Bisel, d 
St schen ach. Frankfurt am Main, Süd. 17. geg F l 
mas 77 8 ektr. Hupe 
Fer ar Hammättereimasch. amen Wasser. „Vulkan“ 
-S 84 Maschinen-Fabrik Absperrschleber 
’ für Automobile, 
Berlin 43, Meyerbeerstr.1-4 H dranten. Brunnen, Motorräder, 
er niun Ventile, Hähne, Anbohr- Motorboote, Handkurbelappar., 
und Alpaka. Rohrschellen, Kondens- Fabriksignale. 
hbestecko wasserabscheider, Kon- Carl Franke & Co., 
liefert prel : denstöpfe usw. Frankfurt a. M. 
Hans Gesink 1 Korrespond. engl., franz., italien. 
Mettmann, Rheinland. Mannheim-Waldhof. A near 
Ae "Kählwasserthermometer, 
Dee -draht. me. Benzinfilter „ „Ki pp-Stopps“, 
für Gas, Wasser fabriziert erst- 
1 & Co., München. Së 1 Damp eech, u. Hefert 
= ern lu e as rompt zu vor- 
KE e Es, siger Qualität R d en 
A — oi u. Bedingungen 
u re Singer A „uawig Dator Eë Schleewerk A.-G., 
. ler, Saalfeld Sale) 4. Dessau. Birkwitz (Bez. Dresden). 


5 


ATi. anne Fah de 
m tor. Sen. 
Ner- onsarbeit. 


Horst Steudel, E I. Sa. 
— 1895. | 


Ae 


Ste Al um-Belagbieche 
W. Schade, Plettenberg i. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


KEE Manaies 


apparat mit automatische: 
Ausschaltung Vulcan-Electrc 
Ueberall. 


wk, 
en absolut 


C. W. Kress A 7 
Frankfurt a. M., Kaiserstr, 42. 


A’ Belle, 

Hacken. 
Hammer. 
Dexel, Meißel, 
Hack-, Wiege. 


Zugmesser 
fabrizleren 


Warenzaichea 


Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik. 
Küllenhahn (Rhld.) 


Aerm ea gone., 


David Dominicus & Co., 


Remscheid-V. 
Sokoreimaschinen, 
S 4 al- Drehhebel. 
weie, nen 
„Eberhardt“, billigstes 
System für 
alle Teige, 
Tausende In 
kurzer Zeit 
verkauft. 
Exportartik. 
erst. Ranges. 
Lieferbar 
sofort in 


all. Größen. 
Tüchtige Vertreter et 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Großbetrieb für alle Bäckerel- 
und Konditoreimaschinen. 
His und Backöfen, 1 
für den Export, überall be 
währt, 


Haagen De Rinau, 
Bremen — Berlin. 


äckerel-Mascohlnon. 
Spez.: R 
ebäck- 
formmasch., 
Zwieback- 
schneide- 
maschinen 
‚bewährter 
Systeme 
liefern nach 
allen 
Ländern 


Kunze & Krengel, Maschinen- 
fabrik m. b. H., Crefeld E. 


Bigger ieee 


fabrik Peter Küpper, Aachen. 


s , | ditoreimaschinen und Geräte. 


Dreihebelknetmaschinen, An- 


maschinen, Knet- 


äckerelmaschinen. 
Spezialität: ` 
d ya u 
eigteil- 
maschinen. 
Albert Mohr, 
Maschinen- 
fabrik, 


Halle (Saale.) 
hiuoa 


B 


2 Ela Teig - 


lee Farin. Komet Bl. Bäckerei- 
und Konditorei- Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw, 


Saarbrücker Backofen- und 
Bäckerelmaschinen - Fabrik 
Wilheim Schneider, 
Saarbrücken III. 


üockerelmasochlaen- 
Fabrik Habämtfe, 
Ammendorf bei Halle A. 

d. Saale. Spezialtabrik für alle 

modernen Bäckerel- und Kon- 


schin, "Tei asch., 
Ge 1 usw., 


Mühlen f. trockenes, hartes Mahl- 
gut in bester Ausführung. 
Bxporthaus ersten Ranges. 


een 
maschinen, 

Elsmaschinen. 

Eiskonservatoren, 
Teigtell- 


on. 
SÉ sen 


maschinen usw. 


Co. 
Masch.-Fabrik, 
Halle a. d. Saale. 
Bek. Exporthaus. 


üäckerel- und Ken- 
ditorel- Maschinen. 
Knetmaschinen, Rühr- und 
Schlagma- — 
schinen, 
Wirk- und 
Auspreß- ES 
maschinen, 
Teilmasch., 
Mandel- 
Relb - 
masch., Eis- 3 
maschinen. Hoening & Co., 
Maschinenfabrik, Dortmund. 


foko 1-Tolg Tolle 
maso luen n 11 ver- 
schiedenen 
Art., Backtröge, 
Siebmaschinen, 
Sackausstaube- 
maschinen, 
Knet- u. Schlag- 
maschinen. 


W. Ritter, 
Maschinenfabr., 
Halle (Saale). 


Schnelle Lieferung nach allen 
Ländern der Erde. 


adoöfen für Kohle und 


Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt.-Oes., 
Leipzig-Eutritzsch. 


adeöten > 
arke, Unlon 
für Gas- und 
Kohlenhelzung, 
Helß wasser- 


Ost & Scherer. 
Badeapparate- 
fabrik, 
Kreuznach, 
Deutschland. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3974 


Das Echo 


Nr. 2044 


. m. 85 
Berlin SO 16, 


Neanderstr,. Nr. 4. 


Telegrammadresse: 
Satala, Berlin. 


Allein-Vertrieb: Exp.-Co. „Anaplas“ wirken wie Ori- © an & Co., 
„zum Braunfele“ GmbH., nal - Oelgemälde, werden riin - Schöntberg. 
Frankfurt a. M. wie diese mit Keilrahmenspan- Preisliste über Rahmen, Leisten, 

nung geliefert und ohne Glas|Silhouetten, Tabletts usw, 
gerahmt. Bestellen Sie Muster-] kostenlos. 
sendung und Katalog. 


Anaplas - Akt.-Ges. Hderra u. Hols- 
Hamburg, Admiralitătsstr. 7112. — Ge, „Motiv- 
Zur Leipziger Messe: Stenzler's rahmen“. Verlang. | 
Hof, Kabine 42, Untergeschoß. Sie lllustriert.Katalog. 


luer, Orha - Gemälde. ne Ä 
Gemälde, Tausch. Wide. . Beriin802, 
LI E. us e e erg. 
auf Leinewand u. Keilrahmen -] Oranienstraße 172. 


s un Wirkung wie ein 
oe) Cerahmt u. ungerahmt! B wesen künstlicher, 


ler, Münch. Export - Bier- ilder, Kunstgemälde B We Ei ra MSA: 
PKO 


medizin. kombin, Bäder, 


[Ficktenandel, Stahl, Sele usw.). 


emer Eau de Cologne, ker, Münchener Hacker- 


Bräu,Kulmbacher Petzbräu- 

Nürnberger (Humbser, 

Fürth) Drei-Lilien-Bier, Fürsten- 
bergbräu, Original Pilsener. 
Alleiniger Export - Vertrieb. 


Johannes Ed. Jepp, 
Hamburg 6. 


aukasten - Der kleine 
Lavendelwasser u. andere B Ingenieur“. (Siehe ausführl. 
wichtige hygien. Spezialitäten. Inserat unter der Rubrik „K“ 


Konstruktions-Baukasten). Das 
a een „non plus ultra“ aller existier. 


Baukästen. Illustr. Prospekt geg. 
Telegramm - Adresse: Titachem | Einsendung von M. 10.— franko. 
ABC Code 8, Edition. 


Paul Quabeck, Berlin 57, 
er für elni Länder Apostelkirche 11. 
noch zu vergebe 


| turrein 

Elfe . um Man verlange Hauptkatalog Bimsteinpulver. na ; 
in allen Körnungen. 

c H. & E. Bruhns, Hamburg 9. ; Vereinigte Fran ketu a : 

Schach euwieder - Bimssteinwerke 

— Boitean | idor, Vertrieb y. Graphik | Favorit A.-G., Frankfurt a.M. 


adowaunen, Voll-, 
Sitz- und Kinderwannen, 
verzinkt oder emailliert, 


usw. ertigung ar i bendruck, Kupfertiefdruck. 
Badeöfen. Duscheeimer sämtlicher Dreharb. (ist Musterkoſlekt. v. H. 1000 — bis] Dles drucke (ie 
* GN M. 5000.— u. mehr. Fabrikation rinteds) echt Indigoblan 
Erfurt-Ilversgehofen 3. Julius ein & Co., (f i v. Bildern u. Postkarten in allen ür den Export Süd- 
b =. 


Reproduktionsarten, Oelgemälde| Afrika. Axlen & Bieber, 
u. Koplen. Off. kostenl. Hurnaus EE 6, 
& Dietl, vorm. Aumüller, PE: Merkurs . 

U 


. Fürs . ljoutorie und Uhrketten S m — —ä 
san 5 m. Aë SE '| Dein- u. Kunsthorn- B Weder Art fabriziert billigst 1 Edt, lattgold, erstkl., fertigt 
Frankfurt am Main. waren, feine Schach- J. Bohnenberger. . zelt 

spiele, Dominos. Würfel, Oberstein, Nahe. lider, gerahmt, auch rund C. Kühny, 

Spielmarken. Tidley Winks, und oval, Photographie- Blattgoldiabrik. Augsburg 48. 
andagen, er Chipskästen, Ketten, Anhänger. llouterle i Markasitt rahmen. — Schnellste 
Leibbinden usw. Hans Reichling, B ëgterie s Markasi | Massenanfertigungen für den | leche gelochta, gepreßis, 
Sa . 2 Nürnberg, Kirchenweg 55. Zigar etten-Etuis u. -Spitzen rt. Mack & Mey, für F e aller = 

PC u. Dam.-Taschen In Alp., Silb. u. Berlin S, Wallstraße 57. Auch fertige er 
Ber Ak. Doublé. — Zur Leipz Messe i d. mit er tung, 

andenoons 3 Universität Std. 173/75. Johann Dilder, Dekam - Kunst -| „ —, Gegrün re 
B und Concertinas" und Gas, Bühner, Pforzheim, Schloßbg.2 B gemäfde u. Dekam-Oel-| F- Ergang, Magdeburg b. 


Hans Fickenscher, 


a emälde, ee 
Berlin 8 14, Na 


ild. v. Oelgemälden alter u. ischhearksitusg®- 
neuer Meister, auf Blendrahmen B le 3 — Stanzein- 
NW 


B beet: Fabrikation 


Telegramm - Adresse: Eigap. vendosen, Zigarettendosen, 

Tee-, Kaffee- und Kakao- 
dosen, Reklameartikel, Plakate. 
lider und Post- Deutsches Blechwarenwerk, 
karten, e G. m. b. H., Braunschweig. 
Imitation „Degl“. 


8 E Ge a g Stalisehreiberstr. 68. von Broschen. Kolliers, Scheren, 

Lu la Rocknadein, en EE leese, SC 
sek e eer i Kunstwerkstätten u.Rahmenfabr. | aermaschinen und W 
e e, E sleuchtungskörper- Leipzig-Wahren. Größte Fabrik des 

N für Halbiabrikate. ilder und Postkarten. (Brzgeb., Sa.) 
% Spezialfabrik Nickel & Fleischmann, B Gemälde-Imit., ölplast., Pin- 
Alfred Arnold, Berlin SO 28. Kristallerien u. sämtlichen Neu- 
Carisfeld, Sachs. 24. 


heiten. Musterkollektion gegen 
Einsend. v. tschech. Kronen 

bls 1000. Dresel & Konopatsch, 
Fabrikanten. Berlin. Seydelstr. 20. 
Bablonz a. N. (Tschechoslowakei). 


ge Musteralb.M.400, Schmidt- 
ammitzsch & Sö., Leipzig. 


arometer 


elouchtungskörper 
B für Elektri- s > 
in allen Fassons 


zität u. Gas. 


selstrich-Wiedergabe. Katal. Bra Konser- 
| 
| 


Adr. E. 
und Stilarten. Rüster ciatis. Muste sende M. 1 TeL-Adr.: Condor. ABC -Code 
Reste Sri a ASer oge B e Georgi A Co., Leipzig, | m non... Laoklorwaren 

: n gold- u. silber-gefaßten e 
instrumente, Se 3 Schmuck, mit en und eumarkt 31-33. für Haus- u. Küchenbedart. 
Haarhıygrometer, Fabrik u. Muster- synth. Halbedelsteinen, Macha-|galidor u. Postkarten. Ernst A. Hecker, 
Taschenkompasse. lager: Kottbusser sites und Simili: Kolliers, An- Wandsprüche, Heiligen- Schelbenberg l. 
Ufer 42-43. hänger, Pudeloques, Broschen, bilder in ff. Farbendruck.| (Siehe Inserat Seite 3763.) 
Guteingefführte Broschetten, Krawatten - Nadeln.] Kunstanstalt Hans Kobler Lee 
G. Lutit, Metallbarometerlabrik] Vertreter gesucht! Export nach allen Ländern. ° & Co., München 37. 1 ichanlagen. Spez. 
G. m. b. H., 777... PRETETER Kaeser &. Welss, I Illustr. Prospekte zu Diensten. B Gꝛenbielchan agen. Siehe 
Stuttgart 22. er nstein-, et ene Bijouterie-Fabrik, auch Wäscherelanlagen. 
. Pforzheim, Hdorbüober, in senj Arthur Hammer & Co 
S rett, 1/4. 
arometerallerArt, anziehend. Bleichstraße 51. haup 8 Berlin NO 43, Meyer 


Emil Lührig, Hamburg 3 E., 


Barographen, Thermo & Riemschnelder 
graphen, Steindamm 3. ilouterlon, Uhrketten, eg ; lel- u. Koplorstifto 
Hygrometer und. p echt und unecht, für jeden Neuruppin. Gegr. 1831 mit und obne Re Fabrik 

henmesser. rnstei Markt, ständig neue Muster. z Reklameartikel- dos 
Möller, © Steinware n |ilhustr, Katalog gratis. Kollek- Hderleiston- und „Ruzafi‘‘, Remda l. Thür. 

Oehmichen aller Art, wie Halsketten, | ton. y.M.3000- B Ka SE 3 
& Co., ö SC an geg, Scheck od. A. Fritz Berne, Pasing bei 

Hamburg- wen Stobb Kb ` p la. Referenzen. O München. 

Stellingen 17. ee TE Tele LecheitäCo 


Luisenhöh Nr. 7. (Siehe Inserat Seite 3764.) 
ilderrahmen, echte 
Bronze, eckig, _ 
oval. Muster- 

kollektion geg. Vor- 

einsend. v M. 1000 


Katalog 8 E zu Diensten. 


s rnstein waren: 
8 Ketien, Spitz.. Einschlüsse, 
usw., 
Bijouterien, 
Lederwaren. 


Alterwall 46. 
Telegr.- Adresse: 


B We Aae Spez.: Reise- 
Bljouterie werke. 


opd Autobarometer, Haar- 
a Kee Ae ek 
arographen, grographen, 
Thermogr ben, Barometer: 


Illustr. Kata- ijouterien. Fabrikation Hans Falk 
fabr. Emil Scholz, Hamburg 22 log kostenl. und Export von Kolliers,] Metallwarenfabrik, | 
Liedtke & Raeder, Perlen jeder Art, Broschen, Berlin SO, 


Köpenicker Str. 154. | A 
— — Gegründ. 1824 Huta 
ilderrahmen in Vasenbſumen (kolorierter 
modernen Formen, oval, Katalog zu Diensten), 
rund u. SE Auch fertig Trauer-, Perl- u. Metall- 
gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- |kränze, Braut- u. Komm. 
graphie- und Postkartenrahmen. Kränze. Einzelblumen u. 
Kunstanstalt B. Grosz Laube. Illustr. Listen grat. 
Akt.-Ges,, Leipzig. Kollektlonen von £2 bis 

£5 (Betrag bitte der =. 
B Iiderrahmen, Deutschen Bank einzusetstä). 


Ringen, Chatons usw. usw. 


Ernst Wenzel, Oablonz— 
Hamburg. Hamburg, Eppen- 
dorferbaum 24. — Telegr.: Eika. 
export. — ABC. 5th Edition. 


!Jouterien u. Uhr 
Otten jeder Art. Silber- 
bijouterie m. echten Steinen. 
Ilustrierter Katalog gratis. 
A. Grasmück, Bijouteriefabrik, 
Oberstein. 


Bay. Bee: künstlerische, hand- 


Königsberg i. Pr. — Abt.: C. 


artbinden- u. Frisier- 
B haubenfabr. Marcel Stein- 
bach, Berlin S 42, Luisen- 
ufer 32 e. Export nach all. Länd. 


Bd Waren Pron 
Muster-Koll. geg. Eins. v. M. 100. 


für Radreifen, Profileisen 
und Bleche. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschluenfabrik, Saalfeld ) 


helles Licht, 6 Monate 
Lagergarantie, das Tages- 
gespräch der Welt. 
Batterie-Fabrik 
wilh. Martens, Hamburg 6. 


Bez ien, strahlend 


B Ae nen de 


oval, rund und viereckig. e 
Hanseatische Rahmen- B. e 
or". P Kaes 


Adolf Busse, 2 pP 


atterien und Elemente earbeitet. Delta- Wand- id ar rahmen, Spez.: 
als Spezialität: Iisnenzuchtgeräte, der ee dite B ovale Rahmen und ovale 
nzucht- | waren. ataloge unverbindl. Tablette. 
Rhenus-Elemente- Fabrik zentrale Edgar Gerstung, | Musterkollekt. v. 1000.— M. an. Walter Jäsche, Lübben, N.-L. 
Köln-Mülheim. Ossmannstedt I, Thür. I Capeller, Pasing-München. 


Ovalrahmentabrik. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblalt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


14. September 1922 


| ohrer. 
| David Dominicus & Co., 


i 
| 


Remscheid-V. 
Beese Pat 


Akt.-Oes., Ke ee 
e 


rauerel-n.Mälzorel- 
bedarfsartikol 
- Flaschenkasten, verzinkt. 
Eiszellen, verbleit od. verzinkt. 
Etikettier-Apparate, 
Dy Darr-Autfsàtze. 
J. A. John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehofen 3. 


Anlagen, sämti. Bedarfsartikel. 
` Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


tungen. 
fabr Grevenbroich, 

Grevenbroich, Niederrhein. 

R. Jiges, Köln-Bayenthal 84. 


Berlin SW 47, 

er Str. 10 e. 

— — 

i rlefmarke Alben. 
B Preisliste gratis. Tausch- u. 

| Verka 

Mun. 


Bauman lin- Friedenau, 
Rembrariitstraße 3/4. 


— 
riefmarken, nur 

Tausch. E. Beyreuther, 

Berlin SW 68, Kochstr. 3. 


riefmarken. Preis- 
listen über Briefmarken, 
Alben u. Bedarfsartik. atis. 
Alwin Hamann G. m. 5. H., 
Briefmarken- Gronhandiun 
Berlin- Charlottenburg 
Kuno-Fischer-Straße 13 ajb. 


(Siehe Inserat S.3765) EE 


„ Max Herb 
Markenhaus, ag 


rilefmarken all. Länd. 
an gratis. Bei Auswahl- 
sendungen 
Depot erforder- 
_ lich, Wenn nicht 
konvenierend, 
Geld zurück, 


SU, 
a e > 
it 


S rf 


Littner 4 Trie m, 
i Briefmarkenhaus, 
München, Brienner Straße 40. 


Närnbe 
Straße 57. s 


riefmarkentausoh 
wünscht Hugo Grel 5 
ai (Saale), Advokaten. 


weg 
B mrortäse 
Moderne 


Plerausstattungs-Fabrik, 


Ses u. andere 
j 1 


— 


33 I. Qualität 
fabriziet “I 


W. Fookliag&co., 
etaliwaren- 


Eutritzsch, 
Schiebestr.24 


Fürth in Bayern. 


ronzefarben, Blatt- 


Blatt un 
attmetalle. 
Gebrüder 
Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 
Blattmetalle-, 
Bronzefarbenfabrik Schatz marks 


ronzefarhen-, Bro- 

kat- u .Blatimetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


— 
8 - 
B ker d- 


e 
rutapparat ‚Morkur‘ 
Keine Heizung! Wärme- 
quelle Heißwasser. Einfach, 
zuverlässig, billiger Betrieb. 
Für 110 Eier fob. Hbg. & 1.19. —. 
J.Preuz&Co.,HamburgZ.V.N. 
EE 


uchbindorei-Ma- 

schinen, -Werkzeuge, 

-Apparate und Materialien 
jeder Art lief. Wilhelm Leo's 
Nachf., Stuttgart. 


Indorel- und 
Deere u 
EIN 
Meik GmbH., Leipzig 97, Ex. 
Lee und 

Kartonnagen- en. 
O. Hoppe & Co. Nachi.. 


Leipzig-Schleussig 74. 
Bieres 


arbeiten jeder Art in 
all. Sprach.: Bücher, 
Zeltschr. ek v. Wert- 
leren. Eig. Buchbind. 
lerersche 
Hofbuchdruckerel 
Stephan Geibel & Co., 
Altenburg. 


u. 


tür alle Länder, Eintass 

Messinglinien, Druckmaschinen 
aller Bauersche Gie- 
Frankfurt a. Main. 


Ke 22 ani 


Serel, 


Hossfeld & Dirks, Leipzig-L1i. 


uchdruckereil- 
Maschinon. Bedarls- 
artik Schriften Regale, 
Stege usw. Theodor Mel or, 


Hamburg l, Schauenburgerstr. 21. 


uohdruckerei- und 
Bueh Inderei a Ma- 
sohlinon. Emil Kahle, 
Leipzig-Paunedort, Jährliche 


uktion ca.2000 Maschinen. 


allen Ländern liefert prompt 
en 
ung, Hamburg 
Neueb 14. Gegründet 1862. 
Bank -'Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen 
für den Privatbedart, 


Wilhelm Schunke f 


u cher: 


: Klass. (moderne) 
u.christl.Vergißmeinnicht u. 
alle Erschein. d. Buchhand. 


Fleischhauer A Spohn, Verlag, 
Stuttgart. Postfach 117. 


ücher jederArt nach allen 
Ländern liefern "anerkannt 
schnell E.Friedrich & Co., 
Buchexp., Bremen, Fehrfeld 14 


ücher! Wissenschaftliche 
schöne Literatur, Klassiker. 
Verlangen Sie Sonderange- 
bote. Lieferung billig u. schnell. 
Otto Helnrici, xporthaus, 
Berlin - Charlottenburg 2. 


pn prompt u. bill, 
e 
Katz Exp.-Buchh.u.Antiquar.. 


A. Schumann’s Verlag, 
Leipzig, Königstr. 23. 
Kataloge gratis und franko. 


ücher, Zeit- 
schriften etc., S 
neu u. antiqu. HS 


Rossberg’sche 
Ant.- Buchhandig.), 
Leipzig 12E., 


Spez.-Kat. u. Ausk. 
kostenl. — Antiqu.- 
Kat.20: Gute Bücher 
auf a. Geb., wissensch. u. unterh. 


Sohwerdtners Großantiquarlat, 
Berlin, Yorkstr. 89, 


ff.), gut erh 
uchs, „Illustr. 
Sittengeschichte“, 3 Ganzl.- Bde. 
1546 Abbild. (vergrift.), gut erhalt., 
sehr selt., M. 5000. Storm & Sohn, 
Exportbuchhdl., Bremen (Beutschl,) 
a — 


ücher, 
neu und antiquarisch. 
Sachverständige rledigung 
jeder Bestellung bei möglichst 
geringen Versandspesen. 
Taussig & Taussig, 
gegründet 1783, 
Prag, 487—1. 


ücher, Zeitschriften, 
Kalender jed. Art lief. schnell 
Oswald Thomas, Buch- 
handlung, Leipzig - Gohlis. 


Ee 
ücher, Kaiser Wilhelm II., 
B Ereign. u. G 


pegel, Buchhandl., Ellenburg 
eipzig. 


hervorragender 
Naturaufnahmen 
der Aktkunst. Jed. 
Band Mark 250.—. 
„Die Schönheit“, 
Monatsschrift für 
Kunst und Leben. 

Lichtbilder in 
reicher Auswahl. £ 
Kunstkatalog mit 
vielen Bildern d 
75 M. Frankolleferung b.Vorein- 
zahlung. Günst. Grossistenpr. ! 


Verlag Die Schönheit, 
Dresden-A.24, EO. 


Ke Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- 


8 


B rür Toobnik, 


ücher, Zoitschrit- 
itungen, 


en, © ng 

Musikalien,Kunstb tter, 
Lehrmittel. Das erste große 
Friedenslexlkon: Der neue 
Brockhaus. Handbuch d. Wis. 
sens in vier Bänden. Bisher 
erschienen Bd. I und II. ar 
540.— in Halbleinen, M. 680,— 
In Halbpergament, dazu der 
esetzlic 


bald bestellt, hst großen Preis- 
vorteil. — Die Bestellungen sind 
zu richten an die O. A. v. Halem 

- und Verlagsbuchhand- 
lung A.-G., Bremen. 


uchstaben aller Art 

Glasbuchsta- 

ben - Muster 
M. 80.—. 


R. Dittmeyer, 


Glasbuchstaben- 
und Glasschilder- 
Fabrik, 


Berlin C 2 (M.). 


uochsta 
fora ahon aud Zif. 
Aufertig. v. Schildern usw. 
H. Raabe, Berliu N 4, 
ausseestr. 122 e, 


ü go leise 
aus- 
haltungs- 
gegenstände. 
Robert Grüber, 


Meinerzhagen N 
in Westfalen. 


— 


m aller Art. 


untglas - Fenster- 
Papier (Disphanien in 
Rollen) i. erstklass. Beschaf- 


‚[fenheit lief. d. einzig. Spezlalfab. 


Rheinische Buntpapiertabrik 
GmbH., Erkrath b. Düsseldorf. 


ureauartikel alier An. 
Hetunaschinen u. em, 
Biet, u. Farbstiftspitzmasch. 
Copir-Union, Berlin-Wiim. 
EEE VT 


ureauartikel 
Universal- 
umleg- 
kalender mit 
verstellbaren 


‚paßt auf diesen 
Ersatzblocks in ver- 
schiedenen Sprachen. 


Qustav Hartmann, 
Rochlitz-E. in Sachsen. 
Fabrik für Kontor- 
und Zeichengerät. 


ureaubodarf. Formu. 
larkasten versch. Briet. 


ordner, Schnellh., Briefkörbe | M 


Odenwälder Kartonnagenin- 
dustrie, Michelstadt (Hessen). 


bücher, Schreibunterlagen 
Schreibmappen, Durch- 
schreibebücher, 
Papierkörbe, For- 
mularkàsten. 
Herm. Rasche 
Nachf. 
O. m. b. H., 


Bereit, Notiz, 


Fa 
für Bureauartikel, 
Hamburg 8, 
Gr. Reichenstraße 63—65. 


ureauheft -Apparato 
B O. Hoppe & Co Nacht., 
Maschinenfabrik, 
_ Leipzig - Schleussig 74. ` 


anI 
ureaunadein fabriziert 
in allen Ausführungen die 
Spezialfabrik 


Se Seege 


Jörissen & Co. O. m. b. H., 


Stolberg, Rheinland. 
Eingeführte Vertreter mit 
deutschen Referenzen gesucht. 


ureau- u. Schreib- 
waren-Neuheiten. 
Musterkollekt. v. M. 1000.— 
bis 1500.—. Hugo Brandeis, 
Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, 
Glockenhofstraße 26. \ 


— 
ürs 0 Pinsel 
all billig. 

BT erlangen 
Alfred Deutmann 
Dortmund . d 
Vertreter gesuchti 


ürsten (Zahn-, Kopf. u. 
Kleiderbürst.), reichhaltige 
Sort. lief. „„Hagefei‘‘, Han- 

delsgesellsch.f.Exp.u,Imp. mbH., 
Lelpz'g 1, Petersstraße. 


en Besen 
Zurichterel Spez. Ros A 


W. O. Krause & Co. G. m. 
b. H., Berlin SO 14, Alte 
Jakobstr. 48. 


eng) 
alcium - Carbid lief. 


schnell u. preisw.n. all.Länd. 
Stehling & Co., Hamburg 1 
Tel.-Adr.: Stecolin. Code: ABC. 5thE. 
C Stanniollack, die idea 
u. billigste Flaschenkapsel. 
Kosmos-Export Q. m. b. H. 


Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 


O Pippen, Kerne aller art, 


apsullin, flüssiger 


Puppen, Rasseln, Trompeten, 
Stehaufe, Bälle, Schwimm- 
tiere, Armreifen,Tolletteart. usw. 


Celluloidwasen-Industrie 
Block & Krebs, 
Hannover-Linden 15. 


alten aller Art. 
hom Chemische Fabrik 
Gustav Herold, 

Frankfurt am Main. 


hemikalien. Export, 

Import. A. Elias Hersch- 

mann, Hamburg 1, Speers- 

ort 26. Telegr.-Adr.: Herschmann 
Hbg. Bentley's ABC. Code. 


homikalien. ort — 
Import. Techn. u. Si 


36. 

amm-Adr.: 

Sumarberg. ABC-Code 5 th Ed. 
lsu, 


homika 

Otto 0 er, Hamburg 1 
C ne i 
nach allen 


hemikallen und 

Progon. Gesell- 

r chemischeRoh- 

produkte m.b.H., Hamburg 8. 
Telegramm: Chemiprodukt. 


hemische Fabrik 
Hoeckert, Michalowsk 
& Bayer, Aktiengesell- 
schaft, Berlin-Neukölln. Spe- 
zialpräpar., Silbersalze, Bismut- 
salze, Alkaloide, Chemikalien. 
Spezialitäten Synthetische Prä- 
arate, Tabletten, Pillen. Ver- 
angen Sie unsere Katal. u.Listen. 
Telegramm - Adr.: Chemidento. 


Revue“ Bezug zu nehmen. 


.. r eE 


e 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEL: | 


ioktr. Apparate % 
Materialien, Pen Fas- 
EE 
éier ann chtun ef 
eu gskörper, " 
schalter, Ventilatoren, f Si 
Motoren, bl. u. ısol. Leitungen] | 
Isollerrohr u. an um ; 
Friedrich Ori 5 
. Dresden-A. Ié CA 


— — 


Rom CANAH. Prä- 
arate. Jso-Ampulien 

Z. Plok-Anaesthesie(Novokaln 

I. Adrenalin) etc. Sanatol- 
Werke A. O., Frankfurt a. M. 


ruekerelmasschlaen 
Kauf und Verkaul. 
Richard Franzki, 
Inh. OscarW eber, BeriinW8, 
Unter den Linden 14. 


ig arott. - Masohinon rahtbürsten aller Art. 
Risen. Maschinen u. alle Preisliste kostenlos. 
Hilfs- Maschinen für die Leipziger Drahtbürsten- 
Cigarett.-Industr. „Universelle“. į fabrik, Leipzig, Fichtesiraße. 
Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co., rahthürstos für alle 
wecke liefert die 


Dresden-A. 24|XV. 
teste Spezialfabrik 
e Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
schinen egründet 1874. — 


bis 30.000 Stick Kündlſene — 
Leistung „Universal“ und 
„UK“ mit automatischer Ta- 


hemische Präparate 
zur Verulgung von: Ratten. 
Mäusen, Russen, Ameisen. 
Kee Fiöhen. Fleckenreini- 
güngsmittel „a la Carbona“ in der 
Tube. Rosttleckentfern., Hühner- 
augenmittel,. Engl. Heftpflaster, 


Vorzüg Qualität 
Größen: 
6. 7. 9 u. 11 mm. 


Drone für jeden 


Fliegenfänger.Brauselimonaden- | bakzuführung für Falz- oder Versilbert und A d ektrisohe Apparate | 
Würfel zur Selbstherstellung] Klebnaht, mit Gold-, Kork-, V schwarz lackiert. en · K Bra) f 
erfrischender Limonaden mit |Atuminium-, Paraffin- und san a 4 
Fruchtgeschmack empfehlt Strohmundstlick - Belag. Ver- Bischofs: as er aa A 
Kari M. Martin, O. m. b. H., breitetste Maschinen. Ueber ots. L n). N N 
München N. O 3 E. 2000 Stück im Gebrauch. Lie- . Metallwerk dei 
Komplette Muster endung $ 1.—ferant aller staatlichen Regien FUCHMASCHINOR I 


Pe, H. Zechaues, . 


„ et 
Prämatix-Maschine zum NN 
und Großbetriebe. Zigaretten- SI NH 
hemotector. Tropen-|pack-, Zigarettenaufreiß- und ggg Rune nes WS 
C haltbares unbedingt wirk- Messerschleifmaschinen. Vieljährige Exporterfahrun a D rs al En an Sch. -į Neue Jakobstr. 18. u 
sames Schutzmittel gegen United Korrespondenz In 6 Spra a nergt ee ne Ké gi 
sy hilis und Gonorrhöe. Chem. Cigarette Machine Co., ABC-Code 5th Edition, ` d. Betrleb E Behörde oerion | T lektr. Bedarfsartäk 
r. Hoeckert,Michaloweky Inc. Filiale Richard Franke, E Spezialität: Schaher, 
A Ba er, Aktion esellech., Berlin- 


Stehling & Co., Hamburg 1. 


Dresden-A. 21/11. Fabrik techn. Bürsten, Cable: Stecolin. Code: ABC 511 kan. 


Neukölin, Tel.-Adr.: Chemidento. Frankfurt am Main 16. 


e pea Ei is euoksachen, Prospekte, wie 
C birer A, AS LS E Së rahtheft nıaschlusu. De Ae akata Packungen, vorbild- | Schalksmühle 
Spritzen und Apparate. . 8 Halsen O. Hoppe a Co. Nacht., ere in Westfalen. 


leder V eufabrik, 


Erich M. Waldes 


fer. Cigarett Leipzig -Schleussig 74. pr 2 5 SE | RER 

Stopfer. gare 3 EI eussig reslauer, B * | 

GmbH. Verarbeitungs-Gesellechaft | Kunstanstalt. Leipzig. E Apparato EE" B 

7 kl e chen s l 

Am Kupfergraben 6,1. em rahtsello aller Art. | Nruchsschen, Prospekte. K Industrie. 

pernaprocher Zentrum 3658. Isarsttansnitzen EE Kutasoge, Packungen, Pla- B E ir ER d | 
hiormagnoslum G' mit Auswerfer aus Galalith Korrespond : : 3 Arie Krk n 

O ttersalz in allen Farben. deutsch, Hamburg 1, Versmannhaus | Prlektrische Be,  .- 

a & Adam, Nielson -Werk O. m. b. H., französisch, FE E leuchtungsanlogee' | 
Hamburg 1, C, Levantehaus. Hamburg- Blankenese. englisch. 


Telegramm - Adresse: Schlladam. 


hristbaumsohmuck 
aus Metall, Lametta, Glas- 
ersatz, Girlanden usw. 
M.Bränn &Co., Fürth In Bayern, 
—f 


in allen Spannungen ng 
Benzin-, Rohölmotoren, $ 
kräfte usw., für Fabriken, Guts f 
besitzer usw, bestehend aus $ 
Dynamo, Schalttafel und stalio- 

nären Akkumulatoren fabrizien 


Fachvertreter 
gesucht! 


Dortmunder Drahtseilwerke, 
Dortmund, Postfach 319E 1b 


rucksachen, Werke, 
Broschüren, Kataloge f. die 


igarettenspitzen Industrie in all. Weltspr. 


mit Auswerfer, stark ver- 
silbert oder vergoldet. 


A. Verbeek & Peckholdt, 


td — 
Z S 


Heinrich Backof 
d = * 28. U 
ihristbaumsochmuck ET B aller Art. Nürnberg, Wassertorstt. 2 
aus Glas, Lametta Watte, B 1 — ) 
’ igarren für Export und Ohlenroth’sche lekir. Beien 
gek Penibleche. W. Eibel C direkten Bezug in allen Buchdruckerel, Erfurt (Thür.) artikel, Halbwatt- Se 


Export nach wë 
Preislag | 2 
Halle a. d. S., Herrenstr. 26. reislagen bei prompter allen Ländern. I 
hristbaumschmuck 
aller Art aus Glas kaufen Sie 
vorteilh. dir. ab Fabrikations- 
ort bei Fa. Oskar Köhler sen., 
Steinheld b. Lauscha (Th. Wald!] 


Cr 


turen mit verstellbarer 
Fassungseinrichtung, wasse. 
dichte Armaturen, Schnurzug- u. 
Doppelzugpendel, Reflektoren, - 
Deckenbeleuchtun- . 
gen, Schalenhalter, 
Fassungen, Pendel, 
Wandarme In echt 
Jacobus-Emaille. 


Gebrüder Jacob, 


Bemusterung und Lieferung. 

Maas & Cohen, Hamburg 36, 
Neuerwall 34. Gegrlindet 1868, 
Cigarren-Export nach all. Erdtell. 


büch 
Aelteste Spezlalfabrik 


Eduard Rein, Chemnitz, 


Inlegesohlen aus Kork, 
Fllz. Loofah, Geflecht usw. Ia. 
Ausführung. Spezialfabrik 
Curt Baumann, Dresden 28. 


D’sscner. ue 


Sell- und Drahtindustrie 
„Glückauf“ 


Carl Kroke, Komm.-Ges., 
Gelsenkirchen in Westfalen. 


Dee für Schiffahrt, 


marke bis zu den edelsten 

Qualitäten anbietet zum 
direkten Bezuge altangesehene, 
große Zigarrenfabrik. 


Men Von d.Konsum- 


duktionsarten für Kataloge, 


Salo Brandt, Bresiau 24. 
mod. Inserate usw. fertigen 


Doch bei Nürnberg. Telegramm-Adresse: 


ison u. Stahl: Bleche 


Berge t Zwickau i. Sa. 4, 

Cuno Pohmer Zülch & Nitzsche, Zigarren- Sterling à Co., Hamburgi inlegesohlen aus Filz] Metailwarenfabrik 

Begr. 1890 tabrik, Scharmbeck - Bremen. | Kab.: See Code: ABC. 5 th. e PEN und Emaillierwerk. 

Berlin SW e y igarren Wickelformen, — i Fabrik 
n-Wickelformen In Fässern [| Ein'egesohlen- u.Filzwar.-Fabri 

— a C Pressen. Alle Utensilien u. remiss Wa? Wunsch = Nürnberg 32. ektr. B ; 
Sachsen-Meiningen Masch. f. Zigar.- u.Tabakfabr. verpackt, verzinkte u. e $ ` 
nes L Cohn & Co., Berlin N 54. | verbieite Eisenbleche sowie ison- Möbel für den 3 { DL DN 
hrietbaumschmuok Gegr. 1870. — I. Haus d. Branche.] alle andern Eisenwaren Export lief. preisw. Nieder-] Task pia. / Au 
aus Lametta, Glas u. Watte lee liefert die lausitzerEisenmöbelfabr. es ver E N , 
"e Sch e lichös in allen Repro-|Eisenexportgroßhandig. Willy Riedel, Lübben, N. -L. Are q 
usw.). ugus emmer, Oe | 
gewerbl. $ 
Appar. usw. | 


blankgez. Eisen u. Stahl, Mo- 

ee ee onen: Eisenbrandt, Breslau. nierelsen, ‚Werkzeugstähle. 

all. Art a. Glas, Watte, Lametta. FRE > „Merkur“ Handelsgesell- o.n. | 

Lichthalt..Kerz. Scherzartik. Lea -O hnannen, teertrele rahtstifto und schaft m. b. H., Bremen, otherm k 
Glaswolle, „ . Daia PAPPOR; eerirele | f Drähte liefern Age ge = | 
adr. Cari Siebert ag e lisonwaren wieVorhang- D . 4 l 
Karistr. 4. Filiale Lauscha, S. G. m ag A nauer, E schlöss., Knebeldrüicker, Rie-| Dynamotherm Aschaflenbert- . | 
Export nach all. Ländern. Kor- ee u rer: J. A. Dietzold, gel, Scharniere, Kaffeemühl., —— Reg, | 
resp. in Deutsch, Engl. u. Franz. essel- Drahtwerke, Möbelbeschläge, Möbelschlösser loktr. Heiz. Se Kooi. | 

hristbaumsohmuek IK telnie- Apparate Leipzig-Leutzsch 9. usw. Fordern Sie buten Cart Ost-| E. apparate. Bech 
C aller Art, aus Glas, Lametta, ie elektrischem Betrieb. on, vollinaratein In. West: ag H 

Metall usw., Lichthalter. Uhlig, Zwanger & Co., ee 


Fabrik elektr. 1 u. un | 
Wunderkerzen Fabrikation. 


Hamburg, Raboisen 9. iserzeugungsanlag, ate. Hannover 
Westdeutsche Christbaum- Ottensener 


Dir fabrizieren 


Drah .m.b.H. und Kühlmaschinen q 
schmuck-Ges. m. b. H., Teen u: Rektifiz.- Aitona Hamburg SE f jeden Verwendungszweck, loktr.Hoobioi ana, 
Düsseldorf 45. parat 0. | stets größ Lager. Vertreter ges. non Beet, | 
Grleinel Jiges“- Apparate. hbä Georg Müller, Ma einen: x schinen. A. 
i A tür Papon in] Maschinenf. Grevenbroich, TS nke. fabrik, Magdeburg W. 3.|Schleitmas GU ui, 
schten Aus- Grevenbroich, Niederrhein, G. A. Bräuer A Co., — Elektr. Maschinen. 4 
rang liel ilat. site leistungs R. Jiges, Köln- Bayenthal. Chemnitz in Sachsen 4. Eiskonservstoren in| _Telegramm-Adr. ` 
fähige Cigarattentabrik. allen coen Pas ioktrotechn. Ce 
, Boyasie, Cigarettentabrik, führung. F. A. Mühlbach, E tung: 
Rerlin NO. Nene Königstr.31. D enen Spezialfabrik . Lößnitz im Erz- beleuchtung," kel. 
manten 


gebirge (Sa.h<en). 


loktrawa, neuester 

elektr. Heißwasser-Anparat, 
D. R. P.; Bade- 

Bien mit elektrisch. 

Heizung usw. Man 


für Schleifscheiben, Ka- 
landerwalzen und Hart- 

mmi. Diamantbohrer 
ür Optik. Schreib- 
diamanten, Bohrdia- 
manten. Rohdiamanten- 


er e 


Are aul Wunsch 
Stewen & Claussen, Hamburg l. 


eine 


Neuheit C. _ 
Abb’ldung E ‚m 
Ansteckbe- % 


Spezlalfabrik für Drehbinke u. 
niversalplanscheiben in allen 


Größ 
juminium u. Messing, ge- en seit über 30 Jahren 


Handlun verlange Kataloge. 8 
prägt, graviert u. m. bunten 5 rohbänko fabriziert alı | Otto Peter, leuchtung. 
Ansicht., auch f. Reklemezwecke] Dia m antwerk- Spez. Maschinenfabrik Osnabrück, A 

fabriziert als GER Méig DS Amberg und Eisengießerei| Fabrik für elektr. 
mer & Co. 0. m. b. H., Metall- rrschnabel A Todt, Druidenau G. m. b. H. Heizapparate Max 
warenfabrik, Elberfeld 1. Hamburg 11. Aue in Sachsen. 


Schimpke, 
und Metallwaren. Ritterstraße 2 SH 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche /Fxport-Revue“ Bezug zu nehr 


An 


EE eer TTT 


— 


14. September 1922 


lektrische Klingeln 
für Starkstrom 

(Wechsel- und Drehstrom). 
Summer- 
Apparat. 


kein 3 : i 
mator mehr. Ta 
Toneinstellung CG wes, 
regulierbar. 
Gothe & Zick, 
elektrotechnische Fabrik, 
Frankfurt am Main, 
Wiesenhüttenplatz 28. 


Telegramm-Adresse: Gothezick. 


K 
R 
Bn 
ee 
eo» 
8 
8 
2 


lektrische Korh- u. Heiz- 
apparate. Eıektrizitäts- 
ärme - Gesellschaft 
m. b. H., Berlin W 15. 


lektr. Motoren 
jed und Dynamos 
eder 


Bauart und 
Leistung, 
Installations- 
material. 


Katalog auf 
Wunsch. 
Henn & Co., 
G. m. b. H., 
Dresden-A. 


Hervorragende Neuheit! 
lektr.Schwachstrom 
Tischfeuerzeug 
gedeit 
„Pyra“ 
D. RC M. 
DR pP: 
in vielen ein- 
fachen und 
kunst- 
gewerbl. Aus 
führungen. 


Alleinige Hersteller: 
„Pyra“ Handelsgesellschaft 
m. b. H., Hamburg 23 D. 
—ͤ—L— S S 


lektr. Taschen- 


ampen — Wen 
und andere Peame 


Schwach- und 
Starkstromartik. N 
rößte Ausw. A 
la. Qualitäten. H 
erl. Sie Katal. 
ohann 
Lichtenfeld, 
amburg 106, 
chopen- 
stehl 20/21. 
Gesenäftsgründ. 1901. 


lektro-Dräh 
E Dynamodrähte, "At 


drähte, Emallledrähte. 
Alfred Dorn, 
Frankfurt am Main l. 


lektro-medizi 
Apparate. * 


Allg. Masch. - u Elek 
-u tr.-Ges. 
m. b. H., Berlin SW 61. 


lektro-Motoren 
ür Gleich- und Drehstrom. 
Hansa - Elektromotoren- 

Fabrik A.-G., 

Hamburg 30. D. 


loktromotor 

en, Dyna. 
mos, Bohrmaschinen, e 
e ögraphen-Einrichtungen. 
lektricitäts-Gesellschaft 
„Sirius“ m. b. H., Leipzig. 


Id remotoren. 
— legler, Maschinenfabr. 
frankfurt a/M.- Rödelheim. 


lektro . p 
E Artikel leer lan- 


Weisse & co. 


Meernach-Oräfenthaf dé i. Tn. 


lektrotechn. Artikel 
Mart Att. Zimmer, Berlin- 
endorf, Strelitzstr. 10. 
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lektrot.Bedarfsar- 
tikel jed. Art sow. gummi- 
isol. Kupferleit. u. Glüh- 
lampenschnüre, verbleite Isolier- 
rohre usw. liefert sofort ab Lager 
für alle Überseemärkte Arnold 
Schlesinger, Abteilung 
Elektrotechnik, Hamburg 1, 
Raboisen 92. Etabliert seit 1842. 


lektrotech. Bedarfs- 
artikel, Schalter aller Art. 
Seckelmann & Co., 
Metallwarenfabr. Lüdenscheid 
(Deutschland). 


lektrotechnische 
Installations- 
materialien, 


eig. Fabrikate aus Por- 
zellan, Messing und 
material „Felmasit“. 
Gustav Schortmann & Sohn, 
Fabrik elektrotechn. Spezial- 
artikel, Leipzig-Plagwitz. 


Isolier- 


lektrotechnische 
aschinen und 
Materialien für 
Hochspannung, Freileitung und 
Ortsnetzbau. Sämtliches In- 
stallationsmaterial liefert en gros 


„Ber mag“ Elektricitäts- 
Gesellschaft m. b. H., 
Mannheim (Germania). 
Telegr.-Adresse: Hochspannung. 


lektrot.Spez.-Fabrik 
Fassungen, . 
Schalter, 
Nippel, 
Schalenhalter, A 
Sicherungen 
usw. usw. 
Neheimer Me— së 
tallindustrie GmbH., 
Neheim, W. Vertr. ges. 


lemente. 
Bewährte 
Trocken-, 
Dynamo- und 
Beutel-Elemente 
Marke Frosch 
für Klingel und 
Telephon. 


Daver -Elemen 


— — e F 
Liman & Oberlaender, 


Berlin N 4, Wöhlertstraße 12. 
Ifenbein-, Bernstein- 
waren all. Art. Neuheit! 


Kunstbernstein ! elektr. 


anzlehend. 


Emil Lührig, Hamburg 5 E., 
Steindamm 3. 


Itenbeln -Miniaturen 
jeder Art, antik u. modern, 
Anhäng., Brosch., Schmuck- 

dos. Künstl. Schnitz. in jed. Styl 


Atelier Aar, Dresden-Blasewitz. 


u. Figuren, modern u, antik. 
Hans Friedr. Abshagen, 
Dresden 16. 


ae 


Ifenbeinwaren aller 
Art, wie Halskette n, Rosen, 
Broschen, Spitzen, ebenso 
Beinwaren Kurt Stobbe, 
Könissbergi.Pr.,luisennöhNr. 


mallle-Plakate u Schilder 
Leipziger Emallllerwerk A.-G., 
aucha bel Leipzig. 


maille-Schilder und 

Reklam:-Plakate,emaillierte 

Herdplatten, Ofenplatten, 
Badewannen. Emaillierwerk 
Peters, Elberfeld. 


maillewaren aller Art 
in prima Ausführung liefert 
Otto Böhme, Emaille- und 
Metallwaren-Industrie, 
Aue in Sachsen. 
Tlichtige Vertreter gesucht. 


[(Schaummitteh. 


Das Echo - 


maillewaren. Alle 

Artikel in allen Farben so- 

fort vom Lager lieferbar. 
Anfragen von erstklassigen Im- 
porteuren erbeten. 


J. Flörsheim & Sohn, 
Hamburg 36. 


ssenzen für die gesamte 
Getränkeindustrie,ätherische 
Oele, alles hochkonzentriert 
und giftfreie Farben. 
Kosmos Export d. m. b. H 
Hamburg. 


für Brauselimonaden. Gift- 


Eee u. Grundstoffe 
freie Farben. 


Spumatalin 
Essenzen für 
Liköre. 

Dr. Mensching & Spengler, 
b. H 


D. m Da H 
Görlitz 77 in Schleslen. 


ssenzen für alkoholfreie 
E und alkoholische Getränke, 
Zuckerwaren, Eis, Farben. 
Spezialität: Rumbasis. Dr. 
L. Scholvien, Essenzenfabrık, 
Berlin NO14, Stallschreiberstr.8. 


ssenzen für Konditorei, 
E Zuckerwaren- und Küchen- 

zwecke, Liköre, Mineral- 
wässer usw. fabrizieren als 
Spezialität in hochwertigen Qua- 
litäten Walther & Behringer, 
Leipzig. 


ES für Liköre. 


Branntweine, Limonad. usw, 

Synthet. Riechstoffe, Acetyl- 
salizylsäure, Bronchlolpastillen. 
Westfälische Essenzenfabrik 

G. m. b. H., Dortmund. 


f. Zuckerwaren, Limonaden, 
Liköre u.Branntweine,hoch- 
konzentr., liefern anerkannt vorz. 
Steffens & Co., Nachf., 
Magdeburg-N. 


Eee u. Farben 


tiketten - Her- 
stellungs- Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


tuis e 
tur > 
sämtl. ¥ 
Brillen u. 
Pincenez. 4 
Verl. Sie! 
Muster. 8 
Hermann Röding, Rathenow 
(Deutschland). 


tuis für alle Zwecke, spez. 
für Thermometer, Cigarren-, 
Cigatettenspitzen, Pfeifen, 
Nickelhüls. für alle Ther:nomet. 
Nickel-Etuis für Spritzen. 
Herm. Schorr, Ilmenau 13 (Thu: 


tiketten. 
G. Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel Nfl., 
gegr. 1865. Hamburg 8a. 


aller deutschen 


Sport a 
Industriewaren, spez. Musik- 


instrumente.Reklameartikel, 
Devotionalien, Scheinwerfer- 
"fapparate. Wir übernehmen den 
:inkauf für UÜeberseehäuser 
veren Kommission, „Hermes“ 
Import und Export G. m. b. II., 
Berlin SW 19, Leipziger Str. 56 


Industrie-Erzeugnisse. 
W. Hö ge, 
Cassel. 


E Spott sämu. deutscher 


Industrieerzeugnisse zu ku- 
lantesten Bedingungen. 


Eanos sämtlicher deutsch. 


Gebrüder Tuchmann, 
Abtlg. „Export“, Nürnberg. 
Telegr. - Adr.: „Gebtuch“. 
Code: ABC 5th Ed. impr., 
6th Ed., Bentley, Privat. 


ahnen aller Länder. 
Schiffsflaggen jeder Art. 
FranzReinecke,Hannover. 


ahnen, gestickt in künst- 
lerischer Ausführung. 
Katalog: 10 Mark. 

Neuruppiner Fahnenfabrik. 


ahrradartikel, Marke 
„Moenania“, Fahrrad- und 
Montierständer, Gepäck. 
träger, Auto- und Werkstatt- 
pumpen, Autoheber, Kettenre- 
paratur- und Zentrierapparate, 
Nippelspanner, Unterlegscheib., 
Motorradautos fabriziert 
V. Rockenmeyer Nacht, 
Inhaber Andreas Gschwind, 
Würzburg, Sanderstraße 27. 


ahrrad- Dynamo- 
Laterne, 
erzeugt kosten- 
los elektrischesLicht 
$ 2,75. Fahrrad- 
Einbaumotor, 
macht jed. Fahrrad { 
z. Motorrad. $ 50,—. re = 
Fahrrad-Pfeife— 
vom Vordetrade dr 
getrieben, & 1.—. 
Elektrische Magnet- 
Taschenlampe, , 
brennt ohne 17 
Batterie, 8 1.—. H is is 
Phönix-Verlag, Charlotten- 
burg D 5, Dernburgstraße 46. 
(Deutschland) 


F*"Einb: 


Einbaumotoren.| 


Snob-Motorenwerk 
Të WS Ns 
Düsseldorf-Oberkassel. 


ahrräder und Bestand- 
telle. Blanke & Co., 
Hamburg 5. Brennerstr. 11. 


ahrräder, Pneumatiks, 
F Bekleidung, Kinderwagen, 

Musikinstrumente, Uhren, 
Gebrauchsartikel, Waffen und 
Munition zu enorm niedrigen 
Preisen! 


„Ssigurd“-Gesellschaft mbH., 
Cassel (Deutschland). 
Katalog gratis und franko ! 


ahrrad-Hilfsmoto- 

ren! Automotoren 

Massenfabrikation - Prăāzisi- 
onsarbeit. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


ES 


Präzision. Vertreter gesucht 


SEA 
„Fago“, Iserlohn 66 i. Westf. 
Karbid- u. elektr l.aternen. 


E. Schichtmeyer, 
Berlin-Ch. 5e. 


F act ue ta 


speziell schlauchlose 


Fe denten e 
Rahmenpumpe (D. R. P) 


N 


Fahrrad- Schutzbleche in ver- 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
Q. m. b. H., Neuwied (Rhein). 


ahrradteile. Spezialität: 
Dunlop - Ventile, Nippel, 
Schrauben, Muttern fertigt 
Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


ahrradteile. 
J Spezialität: Kilometerzähler, 
Pedale, Fahrradketten. 


(C < - 

Wiihelm Leschhorn, 

Prāzisions -Werkzeug -Industrie, 
Aschaffenburg a. Main 10. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ahrräder u. Fahr- 
radzubehörteile. 
Stürmer- 
Fahrradfabrik- 
Aktiengesellschaft 
Nürnberg, Friedrichstraße 59. 


allen 
Aller 
Art für 
Mäuse, 
Ratten, 
Fliegen, 
<äfer usw. 
tabriziert — 
und liefert 
als Spezialität Carl Bender l, 
GmbH..Dotzkeim- Wiesbaden 


wolle, für Export. 
A. & H. Dürselen 
Berlin W 8, Friedrichstr. 59/60. 
— Gegrtindet 1900. — 


Fra bänder, beste Baum- 


arbbänder, 
Marke Alid. 


Aug. Leonhardi, 
Dresden. 


arbbänder, Kohlepapier 


Marke „Ottonia“. ` 


Walther Otto, 
Fraser für das graphische 


Dresden-A. 16. 
Gewerbe In unübertroffener 
Qualität. Behrend & 


Brune, Altona 3. Elbe. 


Haushaltfarben für jeden 

Stoff, Lederfarbe „Wilbra “, 
Holzbeizen,Holzfarb.,Nahrungs- 
u. Genußmittelfarben, Seiten- u. 
Partümfarben. Seit 50 J. in gleich- 
bleib., unerreichbarer Qualität. 
Wilhelm Brauns G. m. b. H., 
Quedlinburg. Aelteste u. größte 
Haushaltfarbenfabrik der Welt. 


Fade aller Art, besonders 


arben, Essenzen. 
Aeth. Öele f. Limonaden. 
Zuckerwar., Liköre u. Seifen. 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7, 
Auslandsvertreter gesucht. 


arben, streichfertige 
F Emaillelack- u. Rostschutz- 
farben, Lacke aller Art. 
Ewald Dörken, Lackfabrik, 
Herdecke in Westfalen. 


arben. Sämtliche Ma- 

F schinen für die Farbenfabri- 

kation liefern als Spezialität 

Paul Franke & Co., Aktien- 

zgesellschaft,Leipzig-Böhlitz- 
Ehrenberg. 


prämiiert gold. u. silb. Me- 

daillen. Bronzen, Blattgold, 
Pflanzenhaar. Alb. Jacobi & 
Co., Hamburg 8, Dovenhof. 


F arben, Haushaltfarben, 


Farben. Zinkweiß,Lithopone, 
Bleimennige usw. 
M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897, Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


Fate. sämtl. Erd- u. Metall- 


arben mit gleichzeitiger 
F Appretur z. Hausgrebrauch, 
für alle Stoffe. Neuartige 
elegante Aufmachung. Muster 
und Drucksachen beteitwilligst. 
Dr. L. C. Marquart A.-G., 
Beuel, Rhein Gegründet 1848. 


arben, eintönig und 
F ausgiebig, für die Zucker- 

waren-, Nahrungsmittel- u. 
Getränke-Industrie fabrizieren 
als Spezialität billigst Walther 
& Behringer, Leipzig. 


ässer f. Bier, Weln, Spiri 
M. & K. Biller, 


tuosen. l 
Faßfabrik, München 29. 


3777 


t 
* 


5778 


Arten Fässer. Anthon & 


F gen een an für alle 
Söhne, Flensburg 13. 


Farbstifte. W.Twelckmeyer. 
Nürnberg, Paradiesstr. 13, 


"KEE Schreib- 


Fees Drebstifte, 


zeuge, Löscher. 
Walther & Fledler, 
Wurzbach (Thüringen). 


. * — 2 Kë 
eilen: Nürnberger Feilen- 
F und Werkzeugfabrik F. M. 
Herberg&Co., Nürnbergis8. 


43332 EEE 
eilen, Raspeln aller Art 
F und aller Größen. 


Bernhard Mundorf, 
Radevormwald. 


eilen aller Art: 
Weber & Co. Feilen- und 


Werkzeugfabrik. 
Bergerhof (Rheinland.) 
(Siehe Inserat Seite 3758) 
. e S Sen 


eilenhaumaschinen 

F amerikan. System D. R. P., 

unerreichte Leistung für alle 

Sorten Präzisionsfeilen von 4bis 

18“, 1800—2200 Schläge minutl. 
Bohner & Koehle, 

Masch.-Fabrik, 
Eßlingen a. Neckar. 


eilen und Raspeln. 
Friedr. Dick G. m. b. H., 
Eßlingen a. N. (Württembg.). 


eilen und Raspen. 
David Dominicus & Co., 
Remscheld-V. 


Schmiedeherde 1. unverwüst. 
Ausführung. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabr., Saalfeld a. S. 


euerlöscher Matador, 
Der beste manuelle Trocken- 
feuerlöscher. 
Matador-Feuerlösch- 
Apparate G. m. b. H., 
öln, Georgstr. 15. 


aert tur Hand. 


Fan und 


Motorspritzen für Hand- 
und Pferdezug. Automobile, 
l.öschgeräte, Handdruck - Spritz. 


G. A. Fischer, Görlitz, 
Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
Gegründet 1864. 


euerspritzen, Motor- 
spritzen. Herm.Koebe, 
Luckenwalde bei Berlin. 
euerzeuge, bestes 
System, feinste Ausführ. in 


Sılber, Tula, 
Alpaka, Similor 
(Goldersatz), Pla- 
tinin (Platiners.) 


u. Tombak-Email. 
Verlangen Sie 
illustriertes 
Preisangebot. 


Emil Hettler 
Nachf., 


Biiouteriefabrik, Pforzheim 1. 


euerzeuge „Derby 

Bleistiftfeuerzeuge, mod. Mo- 

delle, ganz aus Galalith, 
Zündmetall „Ceradin*. 


— d A 


Alleinhersteller. 
Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114. 


ilme aller Art, Rohfilme 
kinematographische Appa- 
rate, Film- Spielzeuge. 
Paul Flach, Hamburg 1, 
Fruchthof. 


ilme jeder Art, Rohfilme u 
Export. Meinhardt &Wicke, 
ilms. Lizenzen für das 
gesamte Ausland verkauft 


Hamburg 5, 
F Wilhelm Feindt, 


Lindenstraße 54. 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 246. 


iloxeum. Kaltwasser- 
anstrichfarbe für Innen und 
Außen. Wetterfest, waschbar. 


Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 


laschen. Limonaden. 

Kracherl-Bier- u.Weinflasch. 
Comet G. m. b. H., 

Frankfurt a. M., Gausstraße 23. 


laschenhülsen 


„System Otto“ 


Flaschen-Verpackung, 
Export- u. Versand-Rollen. 


C. Friedrich Otto, 
Düsseldorf, Hüttenstraße 49. 


laschenreinigungs- 
maschinen-Fabrik. 
Außerdem Spezialhersteller 
von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kronenkork-, 
Kork-, Kapsel-, Füll- und 
Etikettlermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 
Leistungen. 


Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33. 


laschenver schlüsse 
in allen Ausführung. liefert 


Georg Fetscher, Flaschenver- 


schlußfab., Freudenstadt (Württ.) 


laschenzüge- 
Aufzüge, 
Winden, 
Drahtselle, 
Transportgeräte. 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 
Berlin S0 33. 


Telegramm - Adresse: 
ulzugwinde., 


leischerei- Maschinen, 
-Werkzeuge u. Geräte sowie 
alle einschlägigen Artikel. 
Vogtwerke, Luisenthal, Thür. 


— Vertreter gesucht. 


leischereimaschi- 
nen liefern Gock-Werke 
G.m.b.H., Breslau 12. 


leischerei- 
maschinen, Geräte, 
Bottiche, emailliert und 
unbearbeitet. Holztische für 
Schlächter, Lieferung zu billigst 
Preisen. L. Lettermann, 
Hammerwerk, Ludwigshütte 

(H.-N.) 


leilscherei- 
maschinen Marke 
„Thuringia“. Als besondere 
Spezialität selbsttätig arbeitende 
Thuringia- ; 
Favorit- 
Fleisch- 
schneide- 
maschine 
für Wurst- 
und Kon- 
servet- 2 
fabriken. Alleiniger Fabrikant 
Georg Schmidt & Co., 
Maschinenbauges. m. b. H., 


IImenau in Thüringen. 


leischhackmaschi- 
nen, Messeiputzmaschin, 
- Fruchtpressen. Aluminium 
Kochgeschirre, Eßbestecks lief 
die Spezialfabrik A. Krämer, 
„Akaswerk“, Saalfeld a. d. S. 2, 


Das Echo 


liegenfänger 
Inder gan ten 
zehn 


dem Stift, 

Welt bekannt, 
Jahren in allen 
Ländern aus- 

probiert. 
Spezialqualität 
tür jed. Klima. 
Millionenver- 
sand nach allen 
Ländern. Ga- 
rantierte Halt- 
barkeit zwei Jahre. Durch den 
Stift der praktischste Finger der 
Gegenwart! 


Fliegenfängerfabrik 
Aeroxon“, 
Walblin en - Stuttgart 4. 
Korrespond.: Engl., Franz., Span. 


seit 


AER 


liegenfänger Araba 
tropenbeständig, zwei Jahre 
lageıfäh.,viel. Anerkennung. 


Chemische Fabrik „Ara“ 
Würzburg-E. 


F ter pasena i für alle 


Länder passend liefert zu 
billigstem Preise 
Gloria-Werke, Zeitz. 


liegen-Fänger, Marke 
„Arbo“. Garant.tropenfählg. 


= - 
“ 


Herbsttal-Werke, 


Freudenstadt(Württemberg) 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


$ 


liegenfänger 


mit Metallbandaufhänger ! 

Fruchtlockmittel im Leim! 
Garantiert 2 Jahre lagerfähig. 
Spezialqualität für jedes Klima. 


mit lüge 


I, Pianos. 
Carl Scheel, Cassel, 


gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. Goldene Medaille: 
Melbourne 1880, Berlin 1898, 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 
F (Hand- und hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- und 


maschinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover- Hainholz. 


ormmaschinen 


versal“ spez. 1Typ.850X250 
Tischgröße, 
Paul Richter, Maschinen-Fabrik, 
Chemnitz- Helbersdorf. 


üllfederhalter u.Füll- 
bleistifte, neu, D. R. Patent. 
Marke „Merkurit“ mit vor- 
und rückschraubbarer Spitze. 
Nielson-Werk G. m. b. H., 
Hamburg-Blankenese. 


üllfederhalter m. gold- 
latt. Kugelspitzied. (Selbst- 
üller).. Jede Schreibfeder 
verwendb. Muster geg. Berechn. 
Füllhalter - Manuf. Schmidt- 
Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


üllfederhalter 
(Selbstf.) mit l4karät. gold- 
platt. Feder. E. Valentin, 
Wesseling bei Köln. 


Free per 119088 „Uni- 


Fleischmann & Bloedel 

Nachf. J. Berlin, Fürth 

l. Bay. — Sonneberg i. Thür. 
(Siehe Inserat Seite 3765) 


G Tee- Bio 8 


Arne: 
Häkelgarne, 
Doppelgarne, 
Estremadura, 
Twiste, 
Alleinige Fabrikanten: 


H. Weber & Co. m. b. H. 
Mechan. Zwirnerei Laufenburg). 
Binzgen (Baden). 


M.Z.L. 


eldkassetten, Stahl. 
„Qualitäts-Arbeit“. 


nn TD 
9 


F. E. Baum, Chemnitz. 
Gegr. 1858. 
Geldschränke. Kassetten, 
Kopierpressen. 


J. Michel & Co., Frankfurt a M.41. 656 


und billigste für 
Massenvertilgung i.Zimmer, 
Werbe- 


NT 04 


liegenfänger, das 
beste 


Küche und 
literatur 
in allen 
Sprachen 
suwie 
Hand- 
muster 
und Verdienstmöglichkeiten 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 
Korrespondenz: engl. französ, 
spanisch, portwgies, italienisch 


Stallung. 


RER 
SUMURUM 7 


gratis. Riesige Absatz- 


liegenfänger - Pri- 
max. Pyramiden-Fliegen- 
fänger „Weltruf“. nur beste 
klebkräftire Ware. 
Chemische Fabrik Primax 
G. m., b. H., Zeitz. 


lügel — Pianos. 
Weltmarke. 


e 
* 


Gegründet 1853. 
G. Schwechten, Berlin O 112. 


und 


Tresorbau- 
Fabriken 
(iustav 
Kellner 
Söhne, 
Barmen, 
Allee 220, 
Essen, 
Wörthstr. 27. 


"eigene 


Tresor- 
Anlagen. 


C. Ade, 


Inhaber: 
Herm. Kade, 


Berlin- 
Reinlokendorf. 


eldschränke, 
G Geldkisten. 


C. Rob. 
Drechsler 
& Wagner, 


Geldschrank- 
Fabrik, 


1 — 


Harthau bei Chemnitz i. Sachs. 


eldschränke, Geld- 
schrankwerke H.F.Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D,, 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager. 
Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düssel- 
dorf. (Siehe Inserat Seite 3757,) 


Ge 
Einbruch! 
Feuer! 
sichert in 
Pohlschröder. 


Pohl- 
schröder, 
Geldschrank - 
fabrik. 
Dortmund. 
Gegr. 1852. 


anlagen,Bücher- u Effekten- 
schränke. Geldschrank - 
fabrik Söflingen, G. m. b. H., 
Ulm - Söflingen (Württemberg), 


Det Bank- 


Neue Geldzählmaschinen- 


Fira maschinen 
Gesellschaft m. b. H. 


Berlin NW 6, Luisenstraße 21. 
Ve.treter gesucht! 
erbextrakte eder 
G Art aus Naturprodukten 
stellen her 
Gerbstoffwerke Fr. Büttner 
& Co., Frankfurt am Main. 


Badische Maschin enfabrik 


Gee 
Durlach. 


Bäcker, Konditoren und 

Nährmittelfabriken. Be- 
kannte, langjährige Fabrikate 
der Spezialfabrik Walther & 
Behringer, Leipzig. 


G ewürz-Extrakte für 


ereimaschinen 

jeans Maschinenfabrik 
Durlach. 

2 — 


ießereimaschinen, 
Vereinigte Schmirgel- un 


Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


Zylinder und 
G dh Petroleum. 
Gas, Elektrisch. Hohl-, 
Preß-, Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
nsten. 

ge Ges Pohl & Co., 

Neugersdorf, Sachsen. 


Heckert & Co., Aktlen- 
gesellschaft, Halle a. S. 


(Siehe Inserat Seite 3747.) 


2 Aile Sorten Lampen, 

G is für Petroleum, Ex 
lektrizität, Acetylen. ar 
Sorten von Wirtschafts-, Ho 5 
Preß-, Spiegel- u. Tafelg'as lie : 
sofort lauf. Franz Neukl m. 
Glashütten u. Porzellanfabri e 
Erzeugn.-Export,Marktredw. 
in Bay. Zu d. Messen |. Leipzig: 


Mädlerpassage, Laden Nr. 6, part. 
PARES ae 


Ge aller Art liefern 


las: 
Fenster-, 
Roh-, 
Draht-, 
Orna ment-, 
Farben-, 
Signal- 

las. 


1 & Loewe, 
o. m. B. l., Berlin 4. 


| 


14. September 1922 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


las für alle Licht- 


arten (elek- 
trisch, Gas, Pe- 
troleum, Azetylen). 


Katalog auf 
Wunsch. 
Hauck & Edzardl, a 


Berlin SO 26, 
Oranienstraße 183, 
Telegr. Adresse: Lichtglas.Berlin 


las leder 
Art wie 
Gußglas, 
Fensterglas, 
Splegelglas. 
Einkauf garant. günstigst. Olas 
Kontor Sepp, Barlin W9, Linkstr 25. 


las - Ampullen 
aus Jenaer Fiolaxglas, 
Pillen, Tabletten- und 
Salmiak-Fläschchen. 
Spezialität: Sämtliche chirur- 
gische Artikel — sofort lieferbar. 


Ernst Scholer, 
Glasbläserei, 

Neuhaus a. Rennweg. 

. ee 


Spezial-Groß betrieb tür 
Iasbearbeitung. 
Spiegelglas,Fenstergl..Salin- 

glas, Schwarzglas, Alabasterglas 
mit jed. gewünscht. Bearbeitung, 
geschliften, facettiert, gebohrt, 
mit Sandstrahl dekoriert. 

Sächsische Glasmanufaktur 
C. Hey, Roßwein i. Sachsen. 


Fe Seege 
lasbuchstahben ehe 
unt. „Buchstaben“. R. Ditt- 
meyer, Berlin C 2 (M). 


laser- 

diamanten 

sowie Diamant- 
Abdrehwerkzeuge für 
Maschinenfabriken. 
Ferner Universal- und 
Spiegelglasdiamanten. 
Speziell für den Wieder- 


verkauf, Feinste Aus- 
stattung. Sofort liefer- 
8 Preislisten in 


englischer, spanischer 
u. französischer Sprache. 


Diamantwerkzeugfabrik 
Hugo Meyer, Hamburg, 
Valenünskamp 30. 


las flakons 
leder Art 
für Parfümerie- 
zwecke, alle Glas- 
waren für chemisch- 
pharmazeut. Zwecke 
liefern in bester 
Qualität 


F. Siegel 
& Schönefeld, 


Glaswaren- Industrie, 


Sonneberg 
(Thüringer Wald) 


lasinstrum 
Spritzen aller a . 
Kit Franz Geutebrück, Fabril- 
aton, Manebach (Deutschl.) 
gegründet 1885, 


U 


lasinstrumente 
sowie sämtliche Hart- GC 
gummi - Spritzen d A 
-Waren fü eh ech: 

f zise | 
sie Chirurgische | 
Spez.: 


e Lachmann, 
Irafenroda in Thür, 


Injektionsspritzen. 

V 

lasinst 
instrumente für 
Chemie, Physik usw., Ther- 


momet. u. Spritz. fabr. in la. 


ual. Alf ert Sch > 
8 chmidt, Frauen- 
wald (Thür.) eigene Fabrikation. 


lasmalereien in 
eiverglasung. 


ensterbilder 
Fens und ganze 
Genee ei profane u. kirchliche 


e. dolf Seller, Breslau. 
Gegründet 1846. 


Trinkgläs., Schalen, 


Schliff, Malerei und 


lasschneide- 
diamanten usw. 


Ochojskl, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 


Berlin- Charlottenburg 1. 


las waren 
(Kristallglas). 
Blumenvasen, 


Ziergef;fe mit 


Gravierung. 


Fritz Heckert, 
Glasfabrik, 
Petersdorf 

im Rıesengebirge 

(Deutschland). 


— — 


3 r 


Warenregister 


lühkörper 

für Gas, Petro- 

leum, Spiritus, 
in prima Qualität 
für alle Größen. 
Gasglühlichifbr. 
Viktoria, E. Bud, 
Berlin SW 47, 
Kreuzbergstr. 20. 


G We anamer sowie Po- 
litur-, Alhambra- und Ta— 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 

eumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


old- und Politur- 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung. Kunstanstalt 
B. Orosz Akt.-Ges., Leipzig. 


ummi-Absätze, prima 

Qual., auch m. Eigennamen, 
tab. Arnold &Schaeiderheinze, 
Leipzig, Eisenbahnstraße 70. 


ummi- Absätze und 

Sohlen Marke „Neckar“ 

in allen Farben u. Größen. 
Abel & Bock, Hamburg 36, 
Fehlandstraße 46. 


Gen Marke deer 

Sohlen. Marke, Stoeckiſcht“, 
deste Qualit. Exp.-Niederlg : 
Förster & Leuchtag, Hamburg 36 


Tel.: Efeltag. ABC-Code 51h Ed. 


chirurg., Kämme, Sauger, 
Präs., Schwämme, Bälle. 
Ken Liste. 
(heim Buschow, 
Dresden-A.1, Kl. Brüderg. 17. 
— Gegründet 1896. — 


Fiewer kee hygien, 


des allgemeinen Anzeigenteils 


. Bürobedarf, Papier- und Pappwaren 


. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirt- 
schaftliche Geräte CR 
. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 
, Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und 
Beleuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 
. Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 


. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 
. Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, 
Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. 


Glaswaren 


las waren. Tabletten- 
gläser. Ampullen, 
Rollrud Parfüm- 
flaschen, Künstl. Augen, 
Glasfederhalt., Zigarren 
Zigarettenspi'zen, Trink- 
ohren usw. Speise— 
service für Puppen— 
Stuben in nur bester | 
Qualität sofort lieferbar, KT 
Max Luthardt, Glaswarenfabr 
Lauscha in Thüringen. 


| 


| 


laswaren all. Art, Becher 
Beleuchtungsglas, Medizin 
gläser, Fensterglas. Erich 


Mohr G. m. b. H., Hohlglas 
großhandlg. vorm. Ed. Kontny. 
Berlin S 42, Ritterstrabe 105. 


las waren - Kristall 

(Wirtschafts, Gebrauchs- 

Luxus-, Mentagear ikel) lie 
Fabr. Franz Stefezius & Co., 


Josefstal bei Gablonz a. d. N. 


(Nordböhmen) 


old- u. Silber, 


U gespinste, leonisch 
und halbecht, August 


Schlemmer, Roth bel Nürnberg. 


oldschmiede - Werk- 
zeuge, Walzen, Feilen, 
Sägen, Maschinen. 


Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19, 
G Acetylenlaternen, 
Autobeleuchtung. 


F.HermannHesse,Nürnberg®. 


G ummi 
Neue rrip, 


Sno Centrale, 
Leipzig 10. 


rauguß aller Art. 
Stahl- und Elsenwerk 

Josef Altemeyer, 
Geseke in Westfalen. 


ru bhen lampen, 


Trapéze u. loose. 


3766 
3752, 3768 


ummıwaren technische, 
e wie Schläuche aller Art, 
Gummiplatten, Dichtungen, 
Gummi-, Balata- u. Kamelhaar- 
transportbänder, sowie Riemen 
(eiert 
Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm - Adr.: Argentum 
G Lenkstangen - Gummigriffe 
Viktoria-Gummiwerke 


G. m. b. H., Berlin O 17. 
Telegramm - Adr.: Colergummi 
Naht'ose Sauger usw. 


G Gebrüder Thlele, 


Hamburg 15, Spaldingstr. 2 


G 


Josef Altemeyer, Geseke l. W. 


ummiwaren,Sohlen.Ab- 
sätze, Fahrrad-Pneumatiks, 


ummiwarenfahbrik. 


10. 


ußeiserne Fenster 
für alle Zwecke. 
Stahl- und Eisenwerk 


aar (Menschen). Spezial- 
Haus von deutschen Abzug 
la, Remis, Frisure - Forcée, 
Lockenhaar, Croquignoles sowie 
sämtliche Haar-Utensilien, 
Haarverwertung-Aktien- 
gesellschaft, Berlin SW61, 
Belle-Alllance-Platz 12, I. 


unver- 
lierbar! 
Unübertroft. 
Haarnadel- 
fabrik 
GustavPalitz 
Leipzig, 
Tröndſinring 3. 


HT e. Garantiert 


f 
U 


Hauben- und Stirnnetze, 

lose und Einzelpackung, 

liefert Erich Blume, Haarnetz- 
manufaktur, Berlin SO 16. 


Haben best. Qualität, 


böhm. Prov., in allen Sorten 
u. Farben, liefert als Spez. 


Gustav Spitz, Berlin S 42, 
Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. 


1 Haubennetze 


aarschneide- 

maschinen Oettinger 

& Hahn, Berlin R. 35, 
Potsdamer Str. 112, 


aar- und Bart- 
schneidemaschinen 
Marken: 
Atlantic, Pacific, 
Liberal, Cordial, 
Nadesıhda, One- 
gin Jermak und 
Khedive fabriz. 
in wirklich erst- 
klassıger Aus- 
führung und 
Qualität 
Balke & Schaaf, 
Solingen. 
Gegründet 1897. 


bestes deutsches mit u. ohne 
Glanz. Probepostsendung 
geg. Einsendung eines Betrages 
in Auslandswährung, welcher 
M. 2000.— entspricht. Becker & 
Hotop, Cassel (Deutschland). 


Heese der (Marke M.Z. L.) 


sowie dazugehörige Stick- 
materialien, erste Neuheiten 
der Branche liefern Becker & 
Hotop, Cassel (Deutschland). 


Haie desen, für Damen 


armonikafabrik 

C. H. Meinel, Schloßmeinel, 
gegründet 1850. 
Klingenthal 5. 


H 


armoniums, 
Spezialität für Tropenländer 


Alois Maler, Fulda. 
— Gegründet 1846. — 


armoniumfabrik 
Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 


H 


(Saxony). 
Export nach allen Welttellen. 
„GEB RA“ 
Haus-ıKüchenartikeı 
mit vUN, 

dieser > a % 
Schutz- g Ze A G 
marke S Fr e? E E 
haben OGA e A 
Weltrul, Sna 
Gebr. „ 

Arndt, GEN 


Metallwarenfabr. Quedlinburg, 
aus- und Küchen- 
geräte, Im: , 
Ble l.ackıcr- 


H lech 


Waren sowie hausw Masi d 


Barth & 
| h 
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eräte, Aluminlum-, 

lech, Lackier-, Korb-, 
Bürstenwaren usw., landwirt- 
schaftliche Maschinen, Spiel- 
waren. 


Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. 
He .Küchengeräts 


IK und Küchen- 


Blech- u. Drahtwaren, Löfte 

Dosenöffner, Korkzieher, 
Fleischereigeräte. Vogtwerke, 
Luisenthal, Thür. Vertret. ges. 


eftdrähte in jeder Aus- 
führung und Aufmachung. 
Hohenlimburger Stanz- 
u. Drahtwerk G. m. b. H., 
Hohenlimburg in Westt. 


Hang Kohler & Co., 
H teten! Less In allen 


München 37. 
Sprachen. Serz & Co., 
Kunstanstalt, Nürnberg, Bay. 

oilmittel. Weltbekanntes 
Heil- 


Mataduras- 
Saddle- 
burns. 


' Eingetr, Schutzmarke 


Paul Polko, Bitterteid 
(Deutschland). 


erde, Kochmaschinen 


H Baumherde. 


Herdfabrik, & 


et 


Berlin- 
Neukölln. 


H Maschinen anera 


Maschinen alier Art. 
Anthon & Söhne, 
Flensburg 13. 


olzbearbeitungs- 
Maschinen aller Art. 
Maschinenfabrik Otto Eller- 
Prock, Hamburg- Barmbeck 8. 


oizbearbeitungs- 
maschinen. 
Maschinen- Werke 
Gubisch, Liegnitz 10a. 


olzbearbeitungs:- 

Maschinen aller Arı 

sowie Sägewerksmaschinen 
liefern in langerprobter Aus- 
führüng und neuesten Kon- 
struktionen die größte Spezial- 
fabrik Europas 


Kirchner & Co., A.-G., 
Leipzig-Sell. 28. 


Olz bear- 
beitungs- 
maschi- 
nen mit Kugel- |} 
lagerung. wie $ 
Bandsägen, 
Kreissägen, 
Hobelmaschi- 
nen, Fräsen 
usw. liefern 
schnellstens 


Selp-Werke, Akt. - Ges. . 
Stoli A Elachner, Leipzig-O. 


olzbearbeitungs- 
Werkzeuge. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


Pollerte 


olzperion 

Holz Ru elknöpfe. 
Spulenfabrik 

Max Borger Nacht Nürnberg. 


ola-Splielwar 
H EEN 
Haas & Hauer, 


Nürnberg. 


Wir bitten bei 


gußwarenfabrik, Iserlohn i. W. 


Neuses bei Koburg. 


: Düsseldorf. 
i sollerflaschen- | lagen gegen Einsend. v.$12.- Fränkisches 
Eigene Glaswerke. Kos: ment en o oi ents Kr ante in} Metallwerk, , 
olzenketten, ider | andere rung fob Hamburg. | Nürnberg, Park- 
EigeneMetallwerke. und Becher fabriziert IN. Prosp. geg. Eins. v.M.10.— frk. eet A 90. 


Aktien - Gesellschaft 


Ween 


Handels- Aktiengesellschaft, 
Düsseldorf,Gratf-Adolf-Str. 16,1. 


Düsseidort, Plateuenstraße 11 ai 4 e h — str 
selierrohre, la verbleit, sse o ‚ Platanenstra $ ta scher, Men- 
mit Zubeh. Hohenlimburger T Adr ` Bielenad Korbwarentabrik, chi: HO ai über 
x Stor- i 1 O. m. i Coburg. urlosa gegen Mark 5. 
B., Hohenlimburg I. Westf. a e Zweiggeschäft: Michelau Ofr.|schusdek’s Verlag. wi Ver“ 
scollerrohre In sämtl. Aus- in erstklassiger Ausführung „„... Stolberg au — 
führungen und Dimensionen. | für Theater, Schulen. Industrie- orhwaren, Korbmöbel thiätter Postkart, 
Otto Wittich, G. m. b. H., propaganda. Heimbedarf. Ver- und Rorblampen in allen maT ej Verlag. Must- 
Bochum. angen Sie unverbindliches Ausführungen fabrizieri| EÑ kolekt EM 15000 u 3000 


I all. Art liefert 
mi 


K sense jeer Ar. 


röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 


Das Echo Nr. 2044 


H 


RD 
en Wi 2 y 1,8 © 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS; 


rawattenfabrik 4%} 
R. & P. Klein, Neuss. $:$.. 
Reichhaltige. 
erstklassige Kollek- 
tion in Rrawatuen 
und Strickbindern 


Immo aus Leichtmetall, 
K billig, unzerbrechlich, 


ualitäten. Spezialität 
ues angenehm im Gebrauch, 


Bierholzwolle. 


Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, Werftstr. 8. 


Hessen: Fabrikation 


Rohrplatien- 
koffer. 
Kabinenkoffer. 
Suit cases aus 


reiche Farbenauswahl. | 


— — 


il 


a 8 
ZE — e 


üte für Damen, aus Stroh, Ä 

Filz, Seide usw., Phantasie- |Korresp. engl, franz., spanisch. bere teden. Genret — 
hite, Modelltormen Pariser Leipziger Kammtfabrik und andere ristallerie. Fabrikation 

Genres. Berthold Köhr & Co., Küas & Co. Leipzig - Eutr. und Export. Tintenfässer, 

G. m. b. H., Wiesbaden, Wage- Zeitzer Straße 2. "lues Gebhardt, Koffer- und Aschenbecher, Tollettegar-. 


mannstraße 25. 


C a 
uthaken,Handtuchhalter, 
in Eisen und Messing fa- 
briziert als Spezialität 


L. Cramer, Messing- u. Eisen- 


nituren, Vasen usw. usw, $ 

Ernst Wenzel, Gablonz- $ 
Hamburg. Hamburg, Eppen- 
dorferbaum 24. — Telegr.: Elks. 
export. ABC. 5th Edition. ` 


Keen | 


Taschentabrik. 
Berlin N 39, Gerlchtstraße 23. 


Vertreter in Hamburg: 
A. Schürmann, 
Börsenbrücke 2a. 


Schachtabdeckungen, Ein- 

laufgitter, Stelgeisen. 

Stahl- und Eisenwerk 
Josef Altemeyer, Geseke l. W. 


K ede e 


ohlopapiore, 


i Herstellung von £ 
ra, Pressen u|Wjartonnagen ep nar Marke Alid. korken, Kronenkork-Verschluß- -| 
umpwerke. O. Hoppe Co. Nachf., À j 
Maschinenfabrik Aug. Leonhardi, maschinen. Kosmos-Export $E. 
C. Lucke, Maschinenfabrik, Leipzig-Schi ig 74. Dresden. G. m. b. H., Hamburg 38. 
Eilenburg 18 bei Leipzig. BIDZIE-SCHIEMENE V 
a MN, 
artonnagen für sämtl. okos-Läuter, -Teppiche u Fabrik. 
adustrie-, Dezimal- und K Branchen von einfachster u.-Matten, Erstes Hamburger maschino el | 
Tatelwaagen sow. alle anderen bis feinst - Brosi d Exporth Außerdem Spezlalhersteller 
Waagen Tabriziert für Export] Ausfüh er F. ` Groslager und Exportnaus von allen anderen Kellerei- f 
| Waegems. SC Kraut & Kalser, Hamburg 36. | maschinen für die Flaschen- f 
liefert prompt ý P 
Burgstein (Westf t| und preiswert È behandlung, wie Kork-, Kapsel, $ 
P ` onstruktions-Baus» |Fiaschenreinigungs-, Füll- und 
solierfiaschen, Max Stopp, H kasten „Der kleine In-] Etikettiermaschinen von den 
| Speisegefäße und Fabrik für Fein- f genleur“. Patente In allen] kleinsten bis zu den größten 
Karaften. Sofortige und Gebrauchs- Kulturstast. angemeld. Idealste | Leistungen. 4 
Lieferung i. Ia. Qualität. kartonnagen, a Verbindung v. Spielzeug u.Lehr- > Ortmann & Herbet, / 
Chemnitz-Kappel, a mittel. Hochbaut bis 1 m Höhe, Hamburg u 
Boehm-Hennes & Co., Voigtstraße 1/3. Brücken b. im freier Spannweite. 
Größte Isolier-Flaschen- i. vollkommenster. naturgetreuer|g57üchenwuagen! ` ` 
Fabrik. egelrad- 2 Darstellung. Einfach — stabil — Speziallabrika- e ; 
obeimaschinen. unverwüstlich. Größe d. Kastens tion von Wirt- 


Friedrich Wilhelm Peltz, ca. 4938 12 em. Gewicht ca. schaftswaagen _ 


12 kg. Musterkasten mit Vor- aller Art. 


f D 
E a 


Allein-Vertieb: Paul Quabeck, 
Berlin 57. Apostelkirche 11 a. 


Nato und Korb- 


tür Isoller-Oefäße, e 
Berlin N 65, 


Genter Straße 5. 


ugelm von ½ dis 


K’goooo 


Fritz Fischer Jun., 
Hagen in Westtaien, 


hien für jede 
Ke F. noi | 


waren siler Art. Nur Qua- 
litätsware! 


Kraut & Kalser, Hamburg 36. 
K re aller Art, 


Kettenfabrik u.Eisengießerei 
GmbH., Rothe Erde- achen. 


K Art, 


eiert billigst und prompt 
ab Fabriklager 


Deutsche 


etton allor 


Hunde-, Halſter-, Schlüssel- Korbmöbel, Korbspielwar. 


preiswert 


Georg Stamm, 
Weldhausen bel Coburg. 


M Siicne aller Art, auch 


Sonderangebot von 


Johannes Nitzsche A.-Q., 
Leipzig. Gegründet 1904. 


eg. Scheck. Kunstverlag Hans 
Er adr. Absbagen,Dresdent6, 


jätter in allen 
— Größen. Muster- 


hektionen zu Mk. 500.—5 
po 3000,— gegen 


1 Eckoldt, Suhl 1. Thür. 
Gegründet 1876. 


lischees jeder Art, erst- 
klassig. Fritz Haussmann, 
Darmstadt. (Lermany.) 
Töcht. Verireter überall gesucht. 


sämtliche Artikel aus Kunst- 

kork, Isolierplatien usw. 
Korkenfabrik F.Hübschmann 
& Co., Hamburg 28. Gegr.1883. 


maschinen jeder 
Röst maschinen. 


W. Janke, Hamburg 1e. 


1000.—, 2000,— u. f 
Bankscheck oder Ueberweisung 
Ludwig Carstens Hamburg 3 


TE E EE EE EE . ̃ EE E 


ne = lischees für alle Zwecke - l D onständ® 

9 itun 7 Kllwe, Klischee- Werkstätten orkmaschinen-Fabrik. Kr eich Figuren, Tier- | 
schinen (Pulper), Sortier- u G. m. b. H., Hamburg, Außerdem Spezialhersteller gruppen usw. 1. 

Reinigungsmaschinen, Kaffee- Hapag -Haus. von allen anderen Kellerei-]| Ernst uchin, Hambrg | 


maschinen für die 


7 


dos ette und Waschtische] behandlung. wie Kronenkork-, 


u 
5 
a 
Së 
$ 
sr 
Ê 
e 


Uhlig. Zwanger & Co., A | 
in weißer Fayence liefert | Flaschenreinigungs-, Kapsel-, wa n. Tes · 
___ Hamburg N Guest die Spezialfabrik|Füll- und Elikettiermaschinen WEE Ä 
22 D l 
atteemühlen in bester|Ch.Carstens, Wallhausen -Heime. en men v. A Mustersendung u. Katalog 
Aust. Hermann Trösser, | — —— er 35 TT Herbar,jgegen Sch 1 
erteld-Hahnerberg. no i ö mann erbat, wig, München = I 
messuna Ee Mesnali. | A weinen ge Hamburgs. . W. ggg | 
FFF i m d. Fabrikation von Knöp- kenpfl anati t- | 
aller Art. ranken met, 
alksandstein - Anlagen S C i t liefert l 
und einzelne Maschinen. Paul Wellhöner, Leipzig. Artikel jeder Ari iee Spez floh. Blumen | 
C. Lucke, Maschinenfabrik, handkolorlert £ 
E e [Kock 
e H amsonia- Konkurren 
alksandsteln -zu 1 i klech Aktiengesellschaft, künsulerisc 
pressen „Atas“|chen A. o 8 e „ Taucha bei Leipzig. vollendete 
3 * Heidestraße 52 "Vertreter in re a: 
eiert von ; ruch - 
allen LA rankenselbstfahrer (H 
Amandus Kahl Nacht., qasrni gesuchi; K auch mit Motorantrieb,Kran- | in all. Sprachen 
Elsengießerei u. Maschinenfabr. offer, Suit Cases aller kenfahrstühle für Zimmer u.] nach Wuns 
amburg 1. K Sie ers für Export, Ro 
pezialität: Schiffs-, H - ” 
am me (Aluminium), u. Damenkoffer liefert preiswen rations 
W EE haltbar, in prima Qualität stühle. 
Heinrich Schade Rich. 
e 1 u 11, Kofferfabrik, ` Maune 
W. Coburg - Ketschendorf. Dresden- Löbtau 98. 


Wo cm" ` 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu neiiien. 


Das Echo 


14. September 1922 


acko, Lackfarbon, elm, Kase'nkaltleimpulver, eßwerkzeuge, lichcentrifugen 
Rostschutzfarben, Oelfarben. Ernst Zimmermann & Co., ınvo'zAgl Qualität fabriziert Zähler und Stahl- Tıtania v. 30-600 
Leimindustrie stempel! aller Ati. Lir -Leistg., seit 


; Ottmar Grau, 
Wilhelmsburg 3, b. Hamburg. 


acko u. Lackfarben 
prima Qualitäten, speziell 
für Expon. Emil Laub, 


Hamburg 36, Heuberg 10. uber 20 Jab. r alleinige 


Spezialität der Ma- 
schinenbau - Anstalt 
‚Teutonia rn, Franke 
furt an der Oder 5. 


G. m. b. H., 
Ludwigshafen am Rhein. 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions -Werkzeus- Industrie, 


ela (in Tuben mit konischer 
7 Marke „Pechvogel“. 


Lackfabrik, Leipzig . Eutritsch. 
3 „ . Aschaffenburg 9 (Bayern). lilloh- 
acko u. NLacktarben ’ 
(e Industrie. Hande! und liefert billigst für Export der Transportkaunen. 


Alleinhersteller: 
Carl Schneiderheinze, Neu- 
haldensleben 214, Pr. Sachs. 


Vorteilhafteste Bezugsquelle. 
Wiibelm Helms, 


Export. Dr. Lenart & Co., 


Lackfabrik, Bonn a. Rhein. und Ovalwerke für Me- 


Mus eee gr 


tallwarenfabriken und Me- 


uckeu.Lackfurben |Speziaifabrik erstklass. Leder- Postfach 20. — Mustersortiment talldrückereien in erstklassiger ‚ .„ Kommandit - Ges., 
für alle Zwecke. Gustav | möbe Verwendung von nur|gegenVoreinsendung vonM.60,— | Ausführung mit Rollen und Hannover, Postfach 23. 
Ruth, Chemische und Lack- prima Materlal. Export nach fast | postfrei. iste über Schreib- Kugellagern komplett liefern 
fabrikenWsndsbek-Hamburg. | all Ländern. Kataloge u. Leder- | waren-Neuheiten gratis.) Bohner & Koehle, iich-Zentrifugen, 
proben stehen cern zu Diensten. Masch.-Fabrik, 45 bis 
apor. Woißmetalle, a B Eßlingen a. Neckar. 180 Lit nn 
osphormetalle, Schlaglot, eimpuiver zur Kaltverar- Stunden, ` Pe 
Metalltadenpackung, Ogals- ederriemen -Bauh- Weier all®Holzindustr., l ie E SE 
metall, graphische Metalle, Löt- maschinen. System höchst ausgieb. bindekräftig etalilgrabkränze präri nos. 
zinn, Metallfassonguß, Modell- Hänsel, SW u. wasserfest. Luward - Leim M liefert seit über 3) Jahre Gen e 
metall, Aluminſum-Lot, Bronze Ltr Hand- und fe GmbH., Mannheim-Rheinau. als Spezialität Otto Kruel, hie 
drähle und Stangen, Metali- | Kraitbeirieb, R Kaiserslautern (Ptalz). Ge 
werke Ww. Louis ng- | !iefern promp Alt. Metallgrabkranz- u. Blumen- 
haus, Hohenlimburg. nach allen Leer S- Masse fe fabrik Bayerns und Rheinpfalz. et d Tsatz- 
I andwirtschaftliche KE Berliner Lichtpaus- und teillager. 
L und hauswirtschaftliche Ma.] Krengel, « Berhn e 7. „ G. m. b. H.) mm otail-Luxuswaren | Cykla Separa- 
schinen, wie Grünfutter.| Maschinen- = . versilberte und vernickelte] toren-Fabrik, 
fabrik m. b. H., Crefeld E. Berlin - Weißensee. 


Geschenkartikel,Haushalt- 
artikel, Tafelgeräte. 


schneider, Tabakschneider, Zen- 
trifugen, Buttermaschinen, Ge- 
müseschneide- Maschinen usw. 
empfiehlt Wilh. Knoefel, 
Maschinen- Fabrik, 


okomotiven 


jeder Größe und Spurweite, Tellereinsatz von 40 bis 


Lede w Spezial- 
210 Liter Stundenleistung, 


fabrikation von Manicures. 


W ilchzentrifugen mit 


Taschenspiegel, Taschen- 


Erfurt-Hochheim. toileties, Reise-, Bürsten- und katalog u, Marke „Standard. Erst. 
a aaa |Babygarnituren. Musterkollek- Nachtrag. klassige 2 
Len Te tionen geg. Scheck & 3 bis 30 —. | Präzisions- = 
Maschinen. Spezial. Cohn & Reis, Spezialiabrik Hans Meyer & Co.] maschine. 
Sg e Schrotmühlen, von Manicures und Taschen- Arn. Jung, Metall-Industrie, Messina: 
Sëltegdega n. Bre und | necessaires, Nürnberg. . Lokomotivfsbrik G. m. b. H., Bremen. blechbehälter 
maschinen Jungenthal Modernster 
zum festen ederwaren aller Art. ver- Scharl- 
Einbau in L Sachs & Deisseiberg, BEE TR M ale ans entrahmer. 
Scheunen. Hamburg 11. REESEN Tafel- Prompte 
Serien- üftungs- Anlagon f gerte, Luxus- Lieferung 
fabrikation. edorwarenfabrik L kraftbetrieben oder selbst und Geschenk- Günstige. | 
L Jakob Kalfmann, tätig. für Räume aller Art, Artikel. Preise. j 
Bayreuth. Entstaubung, Entnebelung, Spezialität: Wilhelm Jung, 
M Schultornister, Schultaschen, Trocknung, Spänebeförderung: Í Sery ierbretter. Maschinen für d. Landwirtschaft, 
re: achinenfabrik Schul-, Instituts- und Akten-] Selbstiätige Luftsauger, Ebel Mannheim J. 1. 5. 
Flocken Nacht., mappen, Gamaschen. Rucksäcke, | Dachlüfter, Dachfenster. & Lohmann, elegramme: 
Coburg. Hundeartikel, Koffer usw. J. A. John A.-G., d Metaliwarenfsbrik, Berlin N 20. Tebedarel, Mannheim. 
Erfurt-Ilversgehofen 3. General- Vertretungen zu vergeb. 


. ͤñ—— —— 
andwi a S 
L ode sf l Techn. Vertreter überall gesucht. 


Lern one ineralwasser- An- 


etallweren: 
ee J. W. Loeberich, Offen. M were 
. Pas 1125 bach am Main, Karlstr. 58 cunst- em ef lagen u. Apnarate 
d saat“-Drillschar, anom Kunst- PR Sg neueste Systeme, Spül- 
ochwichtige Neuerung an Drill. Vacuum gewerbliche a | anlagen, Adfüllmaschinen. 
maschinen. Franz Kranefeld|ä ederwarenfabrik. ee Silberzinn - u Kosmos-Export G. m. b. H., 
4 Co., d. m. b. H., Berlin w57. Tresors, banknotentas. hen, Araia, Tafelgeräte SE Hamburg 8. 


Brieftasch.,‚Peitscher riemen 
Carl Roth & Co., Radolfzell. 


usw, m ` 


Fränkisches Metallwerk, 
Nürnberg, Parkstraße 30. 


imeral wasser- An 


L’masentschaftiiche 
parato, Flaschenfüll- 


aschinen. Aktien- 


„Manoma'' 


Maschinenfabrik Kyft 
s ehrmittel ausAnatomie, und Reinigungsanlagen in 
Aaserhütte vorm, Paul Reuß, ee Botanik etc., spez. Berlin SW@B neuzeitl., hygienischerKonstruk- 
rn (Provinz Sachsen). Schuleinrichtungen. Alte Jakob- tion liefert die Spezialfabrik 


Gegr. 1881. elegramm-Adresse: 


„Kyffhäuserhütte“ Artern. Herm. Laubach, öln-Ehrenfoeld, 


M etallwaren, Klein- 
Kataloge in all. modern. Sprachen. 


Buchhold, München 39. [straße 156 c. werkzeuge, Küchen- und 


Fleischermess., Schlösser 


ebende Bild her- ehrmittel. Sämtliche 7 
L SE Neuheit” Letze torz ta briziert ln B. Lubowsky & Co., inerdiwasnor Ap- 
achs & Seydler, Sächsische Lehrmittelfabrik aschinen für alle In- Leipzig, Snezialität * 
Chemnitz, Peterstraße 9,|Max Drechsler, Olbernhan i. Sa. M DEAN ERWEIGB. EDER TERN: Dittrichring 6. Ması hinenfahr. H. Mosblech, 
Ee e SET De cn R maschinen. e ` 
re ikations- ehrmittel Sollertia G.m.b.H.,BerlinW9. Köln-E. 700 
„aschinen. Joke Krause, L für sämtliche en etallwaren, messing- 
mm. d. H., Altona-Ottensen 31 ? Unterrichts- M u. Zinkvernick Ausführung, SL 
ke lief aschinen für Blech- Kaffee-u.Teeservice, Torten- | Export 
edor Jeder Zurichtung in | ZWecke liefern bearbeitung, Stanz- platten, Brotkörbe Ser- e nach allen 
nd, Ziege, Schaf für Leder. SEH einrichtung., vierbretter, Tableits. DM Ländern. 
Antos, Sortach binder, Möbel | Ti oa Co 1921. Pressen, Scheren. 8 Gläserteller, . . E 
stramanı Poftartikei. Musikin. | [äubchenweg 19—21. Blechemballage- p Æ K. | Butter- Keks- Bus, | Kataloge 
ja nte und ähnliche Zwecke, Ielegramm-Adresse: masch„ Klempner- al Gelee. u Zucker. A| deutsch, 
€ Lederersatz, Lehrmittel Leipzig. masch. u. Werkzg. dösen Tafelauf- al, — französ, 
Lel n Hirschteld Erdmann Kircheis, sätze Vasen ~ E englisch, 
Die, Rosentalgasse 2. Il. Aue, Erzgeb. (Sachs.) Menagen, Eier- u. Likörservice. | Spanisch. 


deg für alle Un- 


terrichtszweige liefert Salz- u. Zuckerstreuer liefern in 


edermö “ 
L bei „Pioto“, a aschinen messer |Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog. 
| ` = ustav M aller Art. Porschet & Steinmüller, ineralwasser- 
A. Rietzschel, David Dominicus & Co. Nürnberg. maschınen 
Leipzig 1, Remscheid-V. 

W 12. 
ehrmittel- etallwarenfabrik 

großhandlung. 2 eBwer k N ge M Stefan Merkl, Nürnberg, 
Eigene in höchster 1äzisivn. Kobergerstraße 33. 

Werkstätten. A ' 


1 


Klig & Baumgärtel, 
Präzisiuns -Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


ehrmittel aller Art, 
Spezialität physikalische 
Apparate, 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


eim, Tafel-, Leder- und 
Knochenleim liefert als 


der Rekord deutscher 
Ka Qualitätsarbeit. 
taloge und Lederproben 


Export nach allen Ländern. 
Abfüllmaschinen 


Meere ken 


| St z lensten. Spezialität Schieblehren, Mikrometer Brotkörbe, Servierbretter,Kaffee- Imprägnierpumpen 
| Ha hrt & Co., Wilhelm Laakmann, usw Otto Blankenhorn, | service, Saftkannen, Ascher, Fr. Düker, Stettin, 
| mburg 6 D. Dortmund. Eßlingen a. N. E. Rauchservice usw. Maschinenfabrik. Gegrind. 1883, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen) 


| 
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ineralwasser- 

Apparate, Abfüll- 

maschinen, Essenzen usw. 
Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


ö bel, Speise-, Herren- 
Schlafzimmer, Schreib- 
tische. Engros, Export. 

Holtz & Kreich, d. m. b. H., Möbel- 
fabrik, Berlin S 42, Prinzenstr. 33. 


Schlafzimmer, Clubmöbel, 
Stühle exportiert 
Paul Tabbert, Berlin O 17, 
Große Frankfurter Straße 10. 


M öbel, Speise- Herren- 


öbel aus gebogenem Holz 

M liefert in erstklassiger Aus- 

führung nach all. Erdteilen. 

A. Türpe jr., Dresden - N. 6, 
Buchenstraße 8—16. 


öbelexport. Erstkl. 
Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export- Abteilung. 
Berlin C 3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 


öbelschlösser 
In allen Ausführungen. 


Jul. Nieder- 
drenk, 
Schloßfabrik, 
gegr. 1874, 
Tönisheide 
(Rheinland). 


Postfach 6. 


Hebel- ! pe 
zwingen i 
mit Stahl- Lauf- — 
schiene in allen I; Y 
Größen. 10105 Be 
Gesetzlich I 
geschützt. 


Miesel dëser seng 


| 
Ludwig A. 
Mangold, 


Konstanz 
(Baden). lo 


t 
1 


Otor . HKC zum Einbauen 

In jedes Fahrrad. Motor- 
räder 21½ PS. 2 Geschwin- 
digkeiten, Leerlauf u. Kupplung. 


Kirchheim&Co.Magdeburg). 


Me für Rohöl, Gasöl, 
Petroleum, Naphtha usw. 
In stationärer Ausführung 
und für Schiffszwecke von 
é 5— 200 PS, Motorlokomobilen, 
Motorwinden, Motorpumpen 
Motordynamos. Außenbord 
motoren 2 und 5 PS, Außen 
bordmotoren mit direkter Um 
steuerung 3 und 5 PS, Innen- 
boots - Motoren 2 und 3 PS, 
Fahrrad- Hilfsmotoren 1,5 PS. 


Grade - Motorwerke 
Akt.-Ges., Magdeburg. 


Meer Rohölmotoren. 
Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 

Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


otoren !ür Beuzin, Pe- 

troleum, Rohöl usw., 4 bis 

160 PS für stationäre 

und Schiffszwecke. Reform- 
Motoren-Fabrik A.-G., 

Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig 


otoren für Autos 
und Motorräder, 


Massenfabrikation Pr 
sionsarneit. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., ·egründet 1885. 


Wir bitten bei 


betrieb für 


a. d. Saale 132. 


Das Echo 


ühlen in allen mod. Aus 
führungen zum Schroten u. 
Mahlen v. Getreide, Mais, 


und Akkordeons in allen Als Spezialität: Bando- 
Ausführung. u, Preislagen nions und Konzertinas. 


undharmonikas Nr Ar 


Reis usw., für Landwirtschaft u.] sowie Musikinstru- F. Lange vormals C. F. Uhlig, 
Gewerbe Altbewähıt. Fabrikat. | mente aller Art, wie chemnitz (Sachs.), Am Rosen- 
Gottfried Fickert & Co., I Gitarren, Lauten, Vio- latz 2. Gegründet 1819. Preis- 
Spezialfabrik linen, Zithern usw., iste frei. 
für Schrot- u. Backmehlmühlen, | deren Bestandteile 

München, St. Paulstraße 9/58 und Saiten; ferner usikinstrumente 
eier ECH aller Art, gd ee Zu- 
; mente un piel- behörteile. esondere 
ühlen, Getreide-Mahl-| waren mit Musik. Export- Abteilung für Sprech- 


mühle „Ideal“. Modernste 


Konstruktion. Höchste] Hans Rölz, liegt Ce ag ane 
Leistur gs- Klingenthal , 


fähigkeit. 
E:ıstklassige 
Mahlprodukte. 


in Sachsen und 


handlung, 
Graslitzin Böhmen. Großhandlung 


Berlin SW, Friedrichstr. 25-26. 


Ing. 
u ueikalten, Herstelune| MI e r nee, 
Hannover. And anere Satz Höchste Leistungsfählgk. 
Telegr.-Adr.: Sen —? Cl Buchdruck! WE 
Enim. "ei Kataloge, wissen- A fiat 
ABC -Code 5th. Ed. Improved. | schaftl. und fremd- eee 
(Während der Messe in Leipzig.) | sprachliche Werke. Carl 
G. Röder g. m. d. f. Gottlob 
Gegr.1846. Leipzig. Schuster 7 N 


ühlen für Hand- und 
Kraft- 


Haushalt, Gegründet 1822. usikinstrumente, 
Industrie u. Alvo-Sprechapparate, hoch- 
Landwirt- wertige - 
schaft. Ma- Malen jeder Art.] Qualitäts- 
schinen- nev und antiquarisch. Marke. 

fabrik Sachverständige tasche] Verlangen Sie & 
Friedrich Erledigung. neuest.Katalog Sal 
Schreyer, Taussig & Taussig, |Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Dresden- gegründet 1783. Inh. Albert Vogt, 


Ast, Prag, 487—I. 
Rosenstraße 43/Bl. 4. 


ühlen t. Hand- u. Kraft- 
betrieb. Thiem & Töwe. 
Maschinenfabrik, Halle 


Als Spezialität liefern alle 
Blas- u Schlaginstrum. am 
vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537-538, 
Schließ tach 84, Preislisten gratis 


MA eee heren ai M Saiten e Keen 


brunn - Markneukirchen. 


HAT 


ühlsteine, rn 
Deutsche N 


Champagne- SENA M usikinstrumente 
ste ne. Erste Fabrik V. = arer Art. au! Gegr. 1854. Katal. frei. Vertr. ges. 
der Erde für Kunst- "Zr 4 „ ee 
selbstschärfer 9 Sprech- az 
maschinen usikinstru- 


Blerbaum's Werke, 
Porta Westialica 10. 


mente.Streich- 
delle i. Tisch- instrum., Bogen, 
und Stand- e? éi Etuis, Mandolinen, Gi- 
apparaten, sowie Schallplatten tart. Lauten, Saiten, Be- 
erster Fabrikate. Man ver] Katal. standt.,Notenp., Stimm- 
Carl Ahrens & Co., Ham- |pfeifen, Taktierst. usw. 
burg 11 B, Admiralitätsstr. 10 [Zimmermann & Co,, 

Markneukirchen H. 174 


neuester Mo- 


üllereimaschinen, 
komplette Mühlenanlagen 
bauen seit 1870 Elite- 
werke Aktiengesellschaft 
Abtellg. Holtzhausen & Co., 
Nossen (Sachsen) 10. 


aler Art, 
Sprech- 
maschinen, 
beste Qualität. 
Bestandteile 
USW, 


Arno Bauer, Sprechmaschinen- 
Fabrik, Chemnitz, Sachsen. Na.“ aller Art, 


M usikinstrumente M usterstech- 


üllergaze (echte 
Schweizer Seidengaze). 
Fabriken: 
Franz Eckert & Cie., Wald- 
kirch (Breisgau) und Lutzen- 
berg-Thal (Kant. Appenzell), 
Schweiz. — Gegrlindet 1875. — 


Stickereien, Maler, 
zeichner usw. fabriziert 


Augustenstraße 29. 


Haar-, Packnadeln. 
Adolf Bielen, Düsseldort, 


undharmonika- 
Fabrik 


Spezialliste frei. 

Max Willi Dick, 

Markneukirchen 
in Sachsen. 


a L 


— 


* Si 5 -= ` 
"TER AC, 5 
A eren SA 


tät fabrizieren 

seit 50 Jahren 
Gebr. Queck, Nadel- 
fabrik, Würselen b. 
Aachen (Deutschl). 


usikinstrumente 
aller Art. 
Joh. Gottfr. Dunger, 


F. A. Rauner, Klingenthall.S. 


adeln aller Art 


neukirchen 21. 


* Lederriemen, dicken 
Katalog gratis. — 


Akkordeons, Zithern aller Stoffen usw. 


Nr teren es 


2 1 50 e nee e 
jegr. 1884. Qualltätswarebilligst i 

Auch Violinen, Lauten, Gitarren M Sien sowie Lawn-Tennis, 

Mandolinen, Blech- u. Holzbias- 8 h] Ten SN op a 

instrumente, Kindermusikinstru- | Saiten. M chin š 

mente, Musik - Spielwaren usw. f Sait dir DE (SEN 
Größte Lieferfähigkeit! E Künzel K. 

.. IN 5. 

Firma Huthmeinel, Markneukirchen., 

186 Klingenthal (Sachsen). [Einkauf von ge- 

Telephon 57 und 58. trocknet u. gesalz. Schafdärmen. 


Massenfabrikation 
und Alleinhersteller: 


Erhard Haller, 
Stuttgart, 
Militärstraße 16. 


Muster nur 
gegen vorherige 
Einsendung 
von Mark 100.—. 


| 


` 
,) 
A. 


„Migro“ Musik-Instrumente- 


E und altbewāhrt. 


| Nähmaschinen 
tabrik Akt. Ges. 


jun. á 
usikalien jeder Art. Markneukirchen (Sa.) Nr.217 
M P. J.Tonger, Köln a. Rh. 


Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. 


u. Saiten jeder Art empf. 
C. A- Wunderlich, Sieben- 


maschinen (Stipfel- 
maschinen) f. Tapisserien, 
Muster- 


Carl Boettcher, München R., 


Näh-, Steck-, Sicherheits-, 


Platanenstr.11.Tel.-Ad.Bielenad. 


adeln aller Art 
in vorzügl.Quall- 


undharmonikas R (Spez.: Maschinenstrick- 
. nadeln, Nähnadeln, nn 
ol „ager A er 
Fritz Hädrich, Chemnike: usikinstrumente, e ENEE Mm. 
Verlangen Sie Liste od. Muster Telan < á b 
u. (GE 
, De KA éi Nr und 
lahuthmeinel] g) s SE dë i Auslandspatente 
— nn fj | Georg Krenke, & zum Nähen von 
j Mark- Schuhen, 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche CLN PFzus zu nehmen. 


Nr. 2044 


ähmaschinen 
N Mundios 
(Original Victoria.) 


~ Weltberühmt, 
Mundlos Aktiengesellschaft, 
Magdeburg, 


ähmaschinen 
Wertheim - Electra füt 
Haushalt u. 
Gewerbe, erstkl, 


Wertheim, 
Frankfurt a.M. 


etze. Mechan. Netz- 
N tabrik G. m. b. H., (vorm. 
Schroeder und Moegelin). 


Landsberg an der Warthe, 
Angerstraße 14—16. 


euheiten der Stahl., 
Luxus- und Haushalt- 
Branche. 


— Preisliste auf Wunsch! — 


Gerhard Groth, Köln, 
Mühlenbach 4 


Telegr.- Adr.: Novedades Köln. 


200 Export- 
Neune ten. 
Gebrauchs- 
artikel und 
Spielwaren. 
G. Michael, 
Berlin 87, 
Beusselstr. 55 E. 
Musterkollektion 
Mark 5—10 000. 


euheiten und andere 
Waren, besonders l. Export. 
Dr. Paul Mook, 
Magdeburg, Breiteweg 27. 


lang. Sie kostenlos 

unsere Liste E. üb. 
sensationelle geldbring. 
Neuheiten. Zelo Gesellschaft 
Berlin, Naunynstraße. 


Nero: Ver- 


ieten, Schrauben und 
N Drahtwaren aller e 


Art fabrizieren als 
langjährige Spezialität 
Groll & Ackermann, 

Krono-Werke, 
Werdohl in Westf. 


— Gegründet 1880. — 
200000 


jieten, Zweispitznieten 
di in jeder Aus- 


führung. 


Alb. Rauser, 
Berlin SO 28. 
-h 
Idruckbilder, per 
O Her auch ge 


rahmt. Kunstanstalt e 
Orosz, Akt. © Ges., Leipzig. 
ORTE ER. = 


de handge- 
O eee Blumen 
usw. in Ovalrahmen 
und 14/19 cm. Hesse & Re s 
hold, Leipzig, Hainstraße 
Fabrikation — Export. 


d 
ühlen jeder Art un 
(ISS Kolonial-Oelmühlen 


W. Janke, Hamburg 1e. 


üh len: Oel- 

0 Al, Raffinations-, 

Preß-Anlagen nach eigena 
Systemen liefert Aman 


eßerel u. 
ahl Nachfg., — 1. 


Maschinenfabri 


Das Echo 


14. September 1922 3783 


hotorahmen in Metall 
in sämtl, Formen u. Farben 
sowie Toilette- 
spiegel fabriziert 
(beim Bre&e, 
Metall- u. Holzwaren- 
fabrik „Metaxylon“, 


Berlin, 
Skalitzer Straße 104. 


feifen aus Meerschaum 
und Imitation, 


Karl Koblischek 
Wien VII, 1. I 
Westbahnstraße 41, 


(Ride 


nach eigenem System mit 

allen Hiltsmaschinen. 
Kolbe & Lanfers, 
Magdeburg-N. 14. 


apier — Papier- 
erzeugnisse. 
Haarmann A Langhoft, 
Essen- Wien - Amsterdam - Zürich. 


auspapier, Pausleinen, 
Zeichenpapier, Transparent. 
papier usw. usw. Berliner 
Lichtpaus- u. Pauspapierfa- 
brik G. m. b. H., Berlin. C 17. 


apier- und 
Hutbuchstaben. 
Ludwig Haring Nacht, 
G. m. b. H., Berlin SO 26. 


ptik. 
A. Lehmann, Optische 
Werke, Fürth (Bayern). 


poes 
do K 


Brillen, Kneifer, Schutzbrillen, 
Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
— rae, Kompasse, 

ometer, opt. Zeicheninstru- 
mente, Theatergläser,Feldstecher 


Quasten, Perltaschen, Gold- 
Silber- und Brokat-Stoffe, 
Martin Malz & Co., 
Dept.: B. 
Plauen 1. Vgtl. 


Pen Fefe Fransen, 


hoto - Retuschier - 

Apparate, 

Preßluft-Spritzapparate für 
alle Zwecke. 


Paul Schambach, 
Leipzig, Scharnhorststr. 49. 


Haten in Bruyère, Ton- 
pfeifen ord. 
u. montiert, 
Zigarettenspitz, 
eigener Fabrik. 
J. Schilz- Rullen. 
bach,Höhr b.Koblenz. 


Eugen Schlösser, 


Pe u. Papierwaren 
‚ Remscheid 28, Postfach 17. 


in allerfeinster Ausführung 

große Auswahl. Muster- 
sendung v. M. 15000 anfangend 
gegen Vorauszahlung. 


Gebr. Salzer, Nürnberg. 


Pi anereinsi handgestrickt 


aller Art, in Sonderanfer- 

tigung und bei Lagerbezug 
werden Sie schnell u. preiswert 
bedient. * Arthur Müller, 
Papier- u. Pa N e 
Mannheim- Sandhofen. 


Pas und Pannen 


harm. - chem. Spe- 
zialitäten. Storawerk 
Dr. Stolz & Rasing, Fabrik 
chem. Präparate, Düsseldorf 1. 


hysikalische Appa- 
rate für Lehr- u. Schul- 
zwecke. Katalog kostenfrei. 
Curt Dietrich, Fabrik physikal. 
ee 1860, Ge 
s 0. 


erlen, Holz- Ia. farbig 
u. roh, Knopfformen, Perl- 


(er: A. Schweizer, Bril- 


lenfabr. u. optische Schleife- | Hapier und Pappen deckchen und Gürtel. harm. Kartonnagen |2!8-C0- 43, Waisenhausstr. 
Re un. ren. aller Art liefern prompt u. M. Schleyer Ou ne 
en, Pincenez, Brillengläser, preiswert Behrend & g s ranch. liefern i e z 
optische — Brune, Altona (Elbe). [Berlin C 19, Kleine Jägerstr. 6 „Akfa“, Altonaer Pe 5 
5 | erlmutterwaren . Hämmer, 
Lupen, Lese á apni u. Schreibwaren | utterwa * ax Krüger, Altona-Hambur Werkzeuge. 
gläser, IR: si z d Gris Auswahl liefert Bern ee Auf d. Leipz. Messe: Leipz. Hof. nur Qualitätsware. 
Schutz - Auto 5 schnell, prompt und billigst Giek wma Desdieschnallen F. Langer & Co., Berlin O 27, 
brillen, EN lie Friedrich Schneider, 5 harmaz Präparate lumenstraße 29. 
it | æ. — i 8 i d $ a A h, K 
ie N eipzig. Preisverz. kostenlos G. u. Max Rau Dr. Müller A Cie., 


Adorf i. V. (Deutschland). Mannheim. 


Radiumpräparate, patentamtlich 
geschützt, zur erfolgreichen Be- 
handlung chronischer Leiden. 
Telegramm - Adresse: „Probata 
Mannheim“, 
"ABC Code 5th Edition. 
Korresp. in den Hauptsprachen. 


iano-Bestandteile. 
P Saàmtl. Bestandteile d. Piano:, 

Einbaupiano-, Harmonium-, 
Orgel- und Musikwerkindustrie. 
Der weltberühmte Klaviaturbela 
„Elfenit“. Eigene Fabriken un 
Groß handlung. 


Eduard Sippach & Sohn, 
G. m. b. H., Eisenberg i. Thũr. 


apiersack-Maschi- 

nen mit und ohne Druck- 

vorrichtung, sowie Rollen- 
druckpressen liefern 


Windmöller & Hölscher 
GQ. m. b. H., 


Lengerich in Westfalen. 


ptik. Preisliste f. moderne 
Brillen-Optik kostenlos. 
Hermann Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow 3. 
— Aa ee 


tik aller Art, 
heater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 


Fabrikation von 
P eritaschon;nanagestr. 
in hochwertig. Ausführung, 
besond. aus kleinst. venezian 
Perlen nach Künstlerentwürfen, 
modernen Perlgürteln, Künstler- 
ketten, Perldeckchen, 
Rosenkränzen. 


Augustusburg im Erzg. 
(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 


rer TE e Papier- 
einsätze. Faltschachteln, Ver- 
M Spez.: Dachkantpris- sand - Kartons, Lebensmittel- 

- Ippel & Glücksmann, packungen, Päck-, Pergamyn-, 


Opt. Präzisions-Anstalt, Berlin 3 
sÔ 16, Brückenstraße 8. ent » Ersatz - Papiere 


Adolf Naa, Papierwarentabrik, 


Rathenow. apierwaren, Pappteller, Neuheiten aus Perlen harmazeut. n ; 
m P ER lt Muster von M. De Spezialität: P'*"Hecmann orat 
D i Dr, $ 8 A d 
0% all. Art. Lesegläser, bis 7500.— geg check. Echtes Haarlemet Gl, f 


Nürnberger Perlen- 
Industrie S.Dahl, Nürnberg 55 
Lorenzerplatz 15. 

Zur Leipziger Messe: 
Meßhalle Markt, Stand 234. 


Lupen, Linsen f.sämtl.Instru- Tilly -Tropfen 


In Flaschen. 
In Kapseln. 


iano-Fabrik. 
In Salbenform. C. Hoelling A Spangen- 


berg, Zeitz, Prov. Sachsen. 


erückenfabrik und Vertreter gesucht, 


0 Bein B pe 8 d WW Luckenwalde. Haargroßhandlg. Erstklassige Ausführung. Export 

mod. Augengläser, torische Stern & Gauger, Aue, Erz g Fr. W. Wirtz, Elberfeld. È nach allen Welttellen. Tropen- 

u. flache Zylindergläser In allen apierwaren Teleg.: „Perlickenstern“, empf. sichere Konstruktionen. an 

Kombinat., Menisken, Muschel. P s. Z. Lief. sämtl. Theat.-, Straß.- u. h t. S verlange Illustrierten Katalog. 
monokel, Doppelfokus. Bernh. Lindner & Cie., |Puppenperücken, sowie all. mod. Dane nie 
Spezialfabrik für Luxuskarten | Haararbeiten. Katalog E mittel, Spezial. Seiten und 


Franz Friedrich, Rathenow, 
WEE ee WErNree 


— und Trauerpapierwaren. — 
Düren (Rheinland). 


Conrad Krause, 
egründet 1830, 
Berlin „Ansbacher Str. 1. 


Dental Präparate. Eingelührte 

Fachvertreter gesucht. 

Pharm. Fabrik Geo. Dötzer, 
Frankfurt a. Main 3. 


Pena K 


esen-Einsetzmaschinen Automatische 
0. Hoppe & Co. Nacht., ersonen- 


waagen mit 


Maschinenfabrik apni 7 
’ pier-Zigarren- e 
Leipzig-Schleussig 74. P spitzen mit und ohne D Eege 
Reklame -Firmendruck In dé ce 5 naar) hoto-Apparate P Schulze & Sohn, 
zon-Bleichanlagen [vorzüglicher Qualität liefert Gewicht Ressterend für Fachbedart, geeiert Sa; 
reist Spinne-] Paul Zeitschel, Hamburg 8, 1. 2 od. 3 Geldst. all. Gr. n Seriöse Vertreter gesucht. 


Lindenstr. 30. 


Kein elektr. Anschluß, 


Arthu 
r Hammer & gt unabh., nie Störungen, 


Wäsch -Spez.-Maschinen-Fabrik, 


Klimax-Camera- ianofortefabrik 


lebt, hochrent. 
Nee PP Sien, le E |, Ferien” Luckenwaide Bit. 
siehe Inserat Bäder. F.Valk, Düsseldorf, Wu Leipzig g klassige Fabrikate. Zerlegbare 
Apollinarisstr. 34. e Pianos In verschiedenen Holz- 


ackpapiere, Pappen 
P Druckpapiere, nur Pete 
Fel weise, ferner Seidenpapiere, 
Npapiere, sofort greifbar. 
Port nach allen Ländern. 
Friedrich Claus, 
fnst Krach’s Nachf., 
Annaberg 1. Erzgeb. 
Telegr.-Adresse: Krach's Nacht. 


Gegründet 1881. 


Export nach allen Weitieiieu. arten, Tropen-Pianos für alle 
Klimate. — Export nach allen 


Erdteilen. 


hoto-Patent Etui-Kamera 
D. R. P. und D. R. G. M., 
9x12 für Platten u. Pack- 
film. Hervorragende Neuheit, 
unerrelcht, flach, leicht u. stabil, 
Kamera-Werkstätten, 
Dresden-A.1, 
Zinzendorfstraße 48, 


Pete igen und kos- 
metische Präparate in allen 
Qualitäten und Preislagen, 
prompt lieferbar. Verlangen Sie 
illustrierte Preisliste, 


Florex-Parfümeriefabrik, 
Berlin 48. 


feifen u. Cigarettenspitz.. 
Fabrikat. v. Bruyere-Pfeifen 
u Z/igarettenspitz aus Bern- 


stein u. Im:tatıon. Mu, 


Echte Con— 


ianos =- Baldur 
ianos- Baldurnola 
ianos - Balding 
Electro-Baldurnola 
Baldur-Planoforte-Fabrik A.-G.. : 
Frankfurt a. M.-W.13. Gegr. 1872. > 


BEN Kosmetika. 


go - Pfeifen 


ac lochwertigste Qualität t zwei hoto - Apparate für 
p D Brgssen „Kobo-Re- : e = wi 18 x sch o tfa ms béien Atelier u. Reise, erstklass. 
rT Abfälle jegl. Art. 6 Fübschen. Bruyere- Görl. Qualität, Katalog 72. 


Korn & Borgmann, 


sites A. Schütz & Co., 
ackpressenfabrik, 


Pfeifen mit Bernstein in t tuis Gö 1, 7 jeg (Bresl 
e i Fabrik i 8 rlitzer Camera -ind Pianot.-Fabr., Brieg (Bresl) 
Bracht&Co., ChemischeFabrik, pfeifenwerke Brix Sönne, “ m ustrie i R 


Osnab V | | den G. Kügler A Co. Gegr. 1871. Nui erla sie 
rück-Eversburg 15. Berlin SW 61. Komm Ges., Berlin, Am Kol- Pianos, tropensicher. 
nischen Park AP u. Wien. (el gT 5 h TE t d 
Spier, Ze arfüm-Spender,| \i4rPipewurr.Berlin. ABC-Code Oto- Kartons un 
ppi Py Zeltungsdruck-, P e Bant e rat. Z. Messe -Mappen,assepartouts, ianos,„ hervorragende 
Pappen aller Árt pier und ` N ssmoshaus III Nr. 514 Albums, Postkartenrahmen, Qualität, tropensicher, 


Kalenderrlickwände., 
Kartophot G. m. b. H., 
Berlin-Schöneberg. 
Bahnstraße 19/20. 


äußerst preiswert. 
Riese, Hallmann & Co., 
G. m. B. H.,; 
Berlin O 34, Frankfurter Allee. 
Telegramm- Adresse: 
Atlaspiano, Berlin. A. B. C. Code. 


feifenfabrik sow. sämt!. 
P Rau- A, 


cher- 


24 Muster franko M. 400 Voraus- 
zahlg. R. Backhaus, Bad Homburg9. 


SI Borchers A Co., 
amburg, Paulstr. 2. 


Papiere, Lösch- u.Filtrier- 


papiere, alle Farb 
und Gewichte. en, Formate 


artikel u 
Pfeifen- 


atentstifte mit Feuer- hoto - Pa- PE- Sech 
E, Epperlein Elt P zeug In den neuest. Ausfüh-] ersatz poera und Lé Ga. 

| ein, Sa.] rungen liefert als Spezialität | teile. Zi- hemikalien R | Mianos und Weit, 125 m 
` rarren-u. „Satrap“, Tonbad. N P Flügel der Welt, 1,25 m 
| Paniere, alle Sorten. — = Ziosrettenspltzen. Kollekt geg. | Senol,Assurfarben. lang, Flügel 1,57 m lang, 
08-Export G.m.b.H i Voreinsend. von 4-5 $ od. 5-10 $. | Chem. Fabrik aut © fabriziert Reinhold Schröther, 
A amburg 8. J. Friedrich Ammon, Albert Lehmann, berlin SW,|Actien (vormals E. Schering), [Berlin N 39. Teles ramm⸗ 

teilung Papier. Nürnberg, Schwabacher Str. 80. Lindenstraße 71-72. Berjin-Charlottenourg 33. »dıesse: Reinopiano Berlin. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zunehmen- 


ianos, erstkl. Instrumente 

von hervorrag. Qualität, über 

32 000 im 
Gebrauch. Be- 
sondere Bauart 
1. Tropenklima 
Mäßige Preise. 
llustr. Katalog 
auf Verlangen. 
Telegr.-Adresse: 
Pianotraut. A.B.C. Code 5. Edit- 
T. Trautwein, Planofortefabrix · 
Berlin W. Leipziger Str. 6a 
Vornehme Vertretung gesucht. 


ianos. Nach England 
P ca. 20 000 versandt. 
Waldemar-Plano- 
Compan 


y 
Beriin-Lichteüberg L 
Vielfach prämiiert. 


lanos — äer: Je 
hervorrag. Quali ts-Tnstru- 
mente, tropensicher. Spez. 
Kunstspielpiano 
„Biconola“. A 
Pianoforte-Fabrik 
J.H.Bieling & Co. 
GmbH., Gelsen- 
kirchen i. W., 4 
Breitestraße 13-15. 
Telegs.: Bicoplano. ABC-Code 5 E- 


Tonlich wertvolle, technisch 

a. feinste durchgearbeitete 
Instrumente, unübertroffen in 
Haltbarkeit und Stimmhaltung. 
Planofabrik Hoffmann 
Kühne, Dresden. 


bai Flügel, preisw 


ianos, Flügel, Auto- 
planos, 
ropenple- 
nos in Spezial- 
konstruktion. — 
Seit 60 Jahren 
bewährtes Fa- 
brikat erst. Rang. N 
H. Krle bel, Berlin 80 388, 
Harzer Str. 28. T.-A.: „Kribelano”. 


ianos, FiügeiN. 
Frans Liehr, Hofpianolabr., 
Liegnitz. Gegründet 1871 


ianos — Flügel 
hervorragend 
für Export. 
Hof-Piano- und Flügelfabrik 
Roth & Junius, 
Hagen In Westi. 
(Staatsmedailie.) 


lanos, Flügel 


vorteilhafte Preise. 


fabrikation lief.: 


Gebr.Fuld 


ianos, Flügel, Europas 
ößte 
tano- 
fortefabrik. 


Leipzig, 
Neumarkt 5. 


— 


ianos-Strauss 
und Kunstspielpianos, tüs 
alle Klimate, 
erstklassige 
ität, 


Illustrlerter Katalog 
auf Wunsch. 
Lochow & Zimmermann 
Pianofortefabrik, 
Strausberg-Berilin. 


iassavabesen, 
Cocosbesen 
und grobe Bürstenwaren In 


allen Ausführungen sowie zuge- 
richtete Pflanzen- 


faserstoffe für 
die Bürsten- 


Herforder 
Plassavabesen- und 
Bürstenfabrik 
Aug. Werth, 


Herford ln Westfalen. 


insei 
fabri- 
zieren 


Nürnberg-R 


speziell Ra- 
sier-Pinsel. 
Anstreich- 
Pinsel, 
Lackier- 
Pinsel, 
Schul-Pinsel ıuı Export, 


insel. Alle Sorten Borst- 

und Haarpinsel für Kunst, 

Gewerbe u. Industrie fabr. 
in erstklassiger Ausführung 


Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg. 


insel aller Art. Spezlalit.: 
Ringpinsel, Teerquasten, 


Malerbürsten. 


und Kaffee - Service. 


Carl Moritz, Porzellanfabrik. 
Taubenbach i. Thür., 


Zu d. Messen l. Leipzig: Midler 
passage. Laden Nr. 6, parterre. 


| 
Photos usw. in allen Druckver- uppeon: , 
Beringswalde 1. 9 fahren vollkommenst. Technik. s Oco”: Gelenkpuppen | 
Hochwert. Qualit. Schnelle Lief. „Oco“-Sitz- und Stehbabys, | 
erzalianwaren all An. Dr. Trenkler & Co. „Oco“-Holzpuppen, | 
weißu.bunt, Hotelgeschirre.| Leipzig - Stötteritz I. Sa. "Oco*-Filzpuppen i | 
F. W. Angermayer, GmbH. Graphische Kunstanstalt. Marke: „Band am fuß- 
Mänchen 2 NO., Giselastr. 23. Neuheit: 
„Casodora", die | 

lebende Glieder- 


ostkarten, Albums, 
Kunstblätter usw. Asıfertig. 


Nr. 204 


RH 


ostkartea mit Ansichten, 


rzeillansKinderservice, umpen siier Art. 
pri entigur., Weihwasser- Ansichten - Albums, Pano- Alfred Kratısch, Maschinen- 

kesse, Fi ren, Tiere, Vasen. ramen usw. nach den eig. fabrik und Eisengleßerel, 
Dreh- und Stanzartikel, Tee- | Vorlagen der Besteller fertigen Gera-Reuß 19. 


in den modernsten Ausführungs- 
arten gut, rasch und preiswert 
C. e Röder 0. m. b. H., 


umpen aller Art. 
W. Ziegler, Maschinenlabr., 


R Leipzig, Gerichisweg 3/7. z im. | 
Post Wallendorf, S.-M. Aeitestu.be deut.Druckere Ihrer Frankfurt a. M.-Rödelhein | 
beit. 130Schnellpress. 
orzellan ı Tafel-, Kaffee-, N P umpen, jedoch nur Zes- 
D Tee- u. Mokkaservi De- tritugalpumpen, liefern | 
jeuners, alle gangb. Sorten ostkarton, Alben. in Gock-Werke O. m. b. H., 
Tassen und Teller, Krüge. Salat- Anfertigung nach einzu- Breslau 12. | 
schüsseln u. sonstige Gebrauchs- sendenden Photographien. | 
schirre, sow. alle elektrotechn. Stern & Schiele, Berlin S 14. uppen, kleine, gekleldete | 
éier dE or P fabriziert als de | 
eu ner, 8 en or- 11 Edwin Krause ppen- 
- — tkartous u. Bilder, , | 
re er Preu i Tapon de Kader Moos ölplast. Pin- | fabrik, Königsee I. Thüringen. 


zelstrich- Wiedergabe. Katal. | Tüchtige Auslandsvertr.gesucht f 


t. Musteraib.M.400. Schmidt- 


ammitzsch & Sô., Leipzig. onen und alle Some 
i Pee D Teger und Nürnberger f 


Spielwaren. | 


Marx & Jondorf, Näraberg. 


pere 


alben. Anfertigung nach 


Heiligenbilder, 


ban aller Art, 


sitzpup 
Kunstblätter, H. Ohtenbacher 

re ae Krippen usw. geck Lampe A Co., O. m. b. H., ö 
Zöblitz i. Sa. Gegr. 1878. na onale ee NW Nürnberg. 

S . 15 

kollektionen von R en u. Spielwaren 

ostka rton., ach Mark 500.— an. PESU pP” Dr. Pauf Mook, 
age 


M. 20 000, —, 1000 St. Probe- 
sortiment Mark 1200, — liefert 
gegen Scheck bei Auftrag. 
AlfredWeinstein, Hamburg 11 


ostkarten aller Art 
nur erstkl. Qualität, sowie 
von Albums u. 
usterkollektion: 
Mark 400,—, 600,— und 1000,—. 


Herstellun 
Postkarten. 


Ludwig Carstens, Hamburg 30 Radiumwerk, Ae 
hon- Taucha bei Leipzig. 

räzisions-Tasonen 
ostkarten aller Art P uhren in Gold und Silber - to mi 
Serz & Co., Postkartenfabr. , i j asierapparä fabr. 
Närnberg. Deutsche Präzisions R Klingen, Abziehanpäf. 7 
Uhrenfabrik Olashũtte (Sa.) H essische  Präzisionswe? e 


Bromsilber und in jede! 
Ausführung. Große Muster- 
kollektion gegen Voreinsendung 
von Mark 30%,— bis 5 00.— 
Spezialität: Frauenschönheiten. 
Akte. Liebesszenen usw. Neu- 


LKE jeder Ari in 


Exportverlag Peter Triem 
München, Btlenner Straße 40. 
(Alemania). 


rägepressen. Vic- 
P to de erkules“, z. Drucken, 
Prägen u. Stanzen. 20. zum 
Präg. von Stereotypie Matrizen. 
Heidenau. 


Magdeburg, Breiteweg T. 
— 


und Spiel: 

Pareo Nöckler & Tittel 

Schneeberg (Sachsen). Z 
Zur Messe: Leipzig, Hande 


hof. Zimmer 36. 
° (siehe Inserat Selte 3763.) 


— .. 


E. O. m. b. H., 


! 


Zur Messe In Leipzig: Specks 

Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. 

Für das Ausland: Sachsenhof, 
I. Stock, Zimmer 71a. 


d 
apparate " 
Reset deg A 


Druseidt OmbH., B 


nd 
andes rate 
Re oke 

a 
Del RE ege str, 112. 


räzisionswaaue®- 
u. Gewichte- 


Berlin R 35, Po 


| 
| 
| 
| 


Qualitats Instrument mS, Ep Bon . e & 5 E i era pparste, 
Fried ne sauer Berlin N 113 (Deutschland). Ebingen, Wübg. P ingen, Abziehapparate A 
Export nach alle AA inso Spezialität: An ee a ee Speziallt.: Feine Patente. Automaten 
Laeken 1a aliga, Sprachen | a ger EE s 
Berlin (ABC-Code 5. E ition). er; 5 liel. spez. l. Exp. W. Sahre, | Zwecke u. Indu- asierappars 
Max Adam l EEN Dresden, Rietsche straße 16. [s rie. Gegr.1883. 4 R i 
(Inh.s O. Woltersdorf), s Gegründet 188 : Kataloge in deutscher, franzö- 
Berlin C25, . ostkarten in Bromsilber- |sischer und englischer Sprache. Zorii2 Werke, 
Münzstraße 16. lang e Stein- u. Otfsetdruck. — — Lꝗ —B2—¾̃ Metallwaren- 
an agen Geräte. 
David Dominicus & Co., Anfertigung u.Verlag! |D resson allerArt, hydraul.. fabrik, 
ianos und Fiügel. Remscheid-V. Max Breslauer, Ji p elektrisch. Riemenantrieb f.. Buergel bei 
R. Barth Kunstanstalt, Leipzig. Ballen, Platten, Oel, Oliven, | Frankfurt A M. 
a Berlin SO 361, Iättereil- 5 Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, Korrespondenz 
K ae Maschinen.|fyostkarten, alle Sorten, Maschinenfabrik, 
` a t 


Gegründet 1871. 
Ersiklass. Fabrikat, 


mäßige Preise. Export nach all. 
Ländern, für alle Klimate geeign. 
Ee 


ianos und Flügel 
ee rmer , 
seit 1834 hervorragend be- 
währtes Fabrikat. isherige 
Produktion 55000 Stück. 
Ferd. Thürmer, 
Meißen In Sachsen. 


pi: und Flügel, 


neue erstklassige Fabrikate 

sowie gebrauchte Instru- 

mente der Firmen Bechstein, 

Blüthner, Steinway usw. liefert 
Max Porth, 


Berlin - Charlottenburg, 
Wallstraße 40. Engros—Export. 


Oberhemd.-Bügelmaschinen. 


Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. 


Berlin NO43, Meyerbeerstr.1-4. 


iomben aus Blei u.Blec 

Plombenzangen (eig. 3 

Fabrik l. Suhl (Thür.) 
Plomblerdt aht u. Schnur 
Plomben-Gießmaschin. & 
Carl Herfort. Berlin 5 54. 
EEN 


h, 


orzellan. Spez. Tassen, 
Teller, Service für d. Export. 
Comet O. m. b. H., 
Frankfurt a. M., Gausstraße 23. 
r... Me FIR Br 


orzellan- u. Fmaillekitt 
Frauenlob“ kittet Glas, 
Porzellan, Emaille dauer- 
haft, feuer- und wasserfest. 
Paul Günther, Berlin N 20 
Biesenthaler Straße 11. 


P Preisliste gratis. 


ostkarten und Kunst- 
blätter. Große Meng 


eifbar.Kunstve 


Glückwunsch 


bücher, E:iketten, 
Plakate fertigt in 
Buch- u. Offsetdruck 


C. O. Naumann. 
GmbH., Leipzig 77. 


Ludwig 
Carstens, Hamburg 30. 


en sofori 
ags-An- 
stalt, Olobus“, Richter & Co., 
Leipzig, Brühl 13. 


ostkarten., Pariser Salon; 

karten, Kunst- 

blätter, Silhouetten, Kalen- 

derrückwände, gerahmte Bilder, 

Chromos. Must. geg. Mk.300 bis T 
Mk. 4000. Moderner Kunst- 

Verlag, G. m. b. H., Berlin S W68. 


P bieder Eirene na, Bilder- 


rachen. 
Neustadt a. d. Hardt. in allen Sp Ges 
asiorklingen« 


| 
die Besten von Allen 


Prüfungs- 

umpen, 
Kesselauswasch- 
pumpen, Mano- 
meter, Hochdruck- 
armaturen 
fabriziert als 
Spezialität: 


Pumpenfabrik ~= 
Urach“ in Urach (Württemb.) 


ücht. u. zuveriässige Vertreter 
in allen Kulturstaaten gesucht. 
— ——ͤ ö— 


p umpen (hiraullsche) 


Sämtı. Solinger Se 
Größte Leistung” ag 


umpen aller Art 
für Wasser und Luft, Dia- 


hragma- u. Flugelpumpen. ate 
Klein, chanzlin A Bec er, Spezialta s gek) 
Akt.-Ges., Sartorte Homer tsuabe? 


Frankenthal (Pfalz). 


- 


14. September 1922 


G. Brucklacher, Berlin S, 


Re enwerk. Hnirzerer het 


Tabakpfeifen, in Bruyère u. 


Das Echo 


Haze = Figuren, beweg 


accharin (Süßstoff). 
liche, 20 Flächen vorzeigend. 8 ( N 


cheren für Bleche und 
Hermann Ernst Mueller, 


Profileisen, einfach und 


Meerschaum. Zigarren- u. Licht- Hamb 1 
ne aaen E SE Ma- a Rödingsmarkt 15 Neat fe . 
.. ee le elslagen. ä 2 e 
Gebbomesser $ Safety Rande | £ ke dee Telegramm - Adresse: Sulfamid. Auerbach $ Schelbe Akt.- 
Ali sa in Ber Handalsueseif: es., Werkzeugmaschinentabr., 
Erstklassige Rasierklingen. schaft iv i S denied Sen D Saalfeld (Saale). 
Berlin O. m. b. H., Berlin SW — 
aslermesser SE — A som RE 
Friedrich- , 
H in erstkl. Qualität Zigarettenetuis u. Tabakdosen. Re 775 Agen aller Art. 
liefert als Spezial. Wiener Spezialitäten 8 David Dominicus & Co., 
Max Dörner GmbH., S. J. Wolff & Co., Remscheid-V, 
Solingen. Frankfurt a. M., = Wilh.Bruckermann &Co., 
Kronprinzenstraße Nr. 27. eklameartikel, wie ägen „Junior" fat Wald-Solingen. 
S e e Cigarren. Sea Elsen, Kupfer usw 
asler messer Taschen- a i abschneider in etall usw. Junior - Metallsä enwerk cherzartik aus 
R messer, Scheren u. Bestecks gute: Heft. Want Hagohrandeis S Habe. 500: Hans En eis & Co., 8 Gummi, Blech, Holz Ph ier, 
in nur wirkl. erstkl. Qualität. ; nd g ndeis,Schreibwarent.; Remscheid - Hasten. etc. CarlEd.Schm fa t, 


Shag in Blechdosen 
Papie, packung direkt v.d Fabrik 
Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, 
Scharmbeck-Bremen Deutschl.) 


Gebr. Maus, Gesellschaft für Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 


Werkzeug u. Eisenindustrie 
m.b.H., Großbauchlitz 1.Sa. 


F 


Reklamestifte. 


pfer usw. Spezialmarken 


Se für Stahl, Eisen, 
` V 
er- 


„Gnu“ und „Graef“. 


langen Sie Preisliste Nr. 16. 


Frankfurt a. M., Weberstr. 39. 


keier -Figuren aus 


Maché, Zigaretten- 
spitzen m. Köpfen. A R 


asiermesser u. hohl- N ime 
echen- - Metallsägenfabrik Mustersortiment 
R ee erg rajan maschinen RN Ernst Graef jr., Unter-Barmen Mark 500.—. * 
Silberstahl. Garant fertig z. Ge- EE — Pë Na t T MR HEnGE Nad teg 
: i, : Oventrop & Heutelbeck in Peine C Arnet, raberg, Martin-Richteistr. 33 
brauch. Größte Leistungsfähigk. nt äge- u. Holzbear- 
eklame-Artikel: beitungsmaschinen| &chiefergriffel 
echenmaschinen Portemonnaie-Kalend., Ab- Werkzeuge (Dr die gesamie 8 Schiefertafeln, Märbel. 
(Burkhardt und Saxonſa) für reißkalender, Notizblocks, Holzbearbeitung. H. J. Schmitz, Walther & Fiedler, 


alle Rechnungsarten. 


Reklamebilder usw. fabrizi t 
Vereinigte Werke, Glashütte 21 (Sa.) Bz 


Serz & Co., Nürnberg, Bay. 
Ee ege A 
H aus Celluloid und Metall 
fabriziert als Spezialität 
Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


R 


Eigen. Hammerwerk und Hohl- 
schleif., Engrospreise — Muster- 
sortiment in belieb. Höbe gegen 
Voreinsendung des Betrages. 
Mulcuto-Werk, Solingen. 
Die größte Spezialtabr. der Welt 
für hohlgeschliffene Apparate. 


Reeg emailliert u. S klameartike l 


lackiert. Leipziger Emaliller- 
werk A.-G., Taucha b. Leipzig. 


eklameplakate 

in Blech und Holz. 
Radiumwerk, A.-G., 
Taucha bel Leipzig. 


B Fleece - Artikel, 
rielordner, Brieflocher, 
Schnellhefter,Vertikalhefter, 
Vorordner,Unterschriftsmappen, 
Schreibunterlagen, Dauerbücher. 


Herm. Herdegen, 


asiermesser, ersikl. 
Solinzer Qualitätsw., lief, 


als Spez. zu Außerst pünst eklame-Schau- Hannoverscher Salz- 
Bedingungen direkt ab Fabrik W eg, 9 fenster - Figuren Export, Charlottenburg 2. 
Hugo Vollmer, Wiesbaden. — mit Uhrwerk, Christbaum- | ——__ ĩ5«ĩ]kꝗͤ.— 


schmuck aller Art. Große Aus- 
wahl, billige Preise. Christ. 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10 


Briefadr.: Postfach 84 Telegr.- 
Adresse: Rheinstahl-Wies baden. eise anden ken. 
Spezialität: Rindenbilder, 
Postkarten aller Art. Muster- 


R 


asierpinsel, preisw. sendung Mk. 1000,- - bis 2000, — 5 F. C; Heinemann, Erfurt 354 = q 
R Qualitäts- ` wä Oscar Luchs, Nürnberg.|gaeklame-Schilder u. Samenkulturen. i childer N an 
e Dart; KEREN Tu Plakate in Pappe. Preis- Haus besteht seit 1848. ein tieren 
um in Spezialfabrik für schilder mit auswechsel- ür alle Zwecke. 
— De a Reise: u. Touristen- |biren Ziffern und Buchstaben. | &andstrahlgebläse 
vg, Zare zé 10 Ludwig Haring Nachf. Vereinigte Schmirgel- u. 

„ artikel H G.m.b.H., Berlin SO 26. Maschinen - 5 
widerstandsfäh. in helk W iu. 3 d A.-G., Hannover- Halnholz. 

e arsteller i ee dE 

dëtt Meise Nürnberg, 1 G 1866 Pe. Liste gras Car een Reck & Meisten 
asi ettwig-Ruhr. — Gegr. r, rauerpfer . ieck i 

sierpinselfabrik. Gegr. 1897. 8 g Barthels, Heidelberg Hamburg t 3%. 


Aachen, Pontstr. 170 Tel. 3587 
km f. Musikinstrumente 


sow.Lawn-Tennis-Schläger, 

Saiten Ma- 
schinen-Saiten, 
direkt ab Fabrik. 
E. Künzel &Co., 
Markneukirchen. 
Einkauf von ge— 
trocknet. u. gesalz. Schafdärmen 


Sa aller Art liefert 


nach allen Ländern 


Erfurter Gemüse u. Blumen 
usw. Tropensichere Pak- 
kung. Kataloge gratis u. franko. 


Se allerb. Qual., von 


Otto Weber's Trauermagazin, 


Wurzbach (Thüringen). 


tafeln u. Märbel. 


S lehne. riffel,Schiefer- 


Saalfeld |. Thür. 
Seen. 


Wun. Schmidt, 


Ke 


Erich G. Döbler, 
Hamburg 11. 


i e i eisenecessaires iemenverbinder Berlin WS. 0 
Aube n binsel liefern R aus Leder bis zu den ele- H aller Art, Spezialfabrik für 8 lagen u. einzelne Maschinen 
vorteihaft gantesten Ausführ., Schutz- Jackson's-Lagrelle comb 


marke Garma. Roever & Co.,IBristol-Zickzack-Verbinder etc 


Thimig & Busch, 


argbeschläge aus 
Pappe, 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Neu ‚usierpinselfabrik, Lederwarenindustrie m. e Fi, = s SE 
Stadt a. Aisch b. Nürnb. Magdeburg-Buckau 18. griffe all. Art, X e 
Zur Messe in Leipzig: i SE Q Vereinigte Schmiegei. und 
Meßhaus Flora, Petersstr. 23 elsmühlen,Halermühlen * Maschinen-Fabriken 
3. Stock, Stand Nr 122/129 Koerber & Naumann, W. Liebold. Herford. & Co. Asá Hannover- Hainholz 
is-A-vis Concentra), 5 Hamburg-Billbrook. Pe tegt? Drogen AIR ` z „ ee eg 
Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. ohrmöbel, zusammen- ohablonen chleifsteine ein Fabr.) 
asi enee B Sensensteine künstl.u.natürl, 
e j 9 0 > ita- 
allen Aus: "TT „ |Meißzeuge, Schut-u.Pr2-| erben e balg Steine’Warsersteine.Carbo: 
führungen j 7 zisions-Ausführung, Schiffs- in Kisten Johann Adun Corindun u Schmirgel- 
sofort lieferbar. u zirkel, Schiffs-Reduktions-,| verpackt, Ba iii aT scheiben. Otto Brächer, 
S renzirkel us ‘>f. vorteiln. 5 enfabr 2 
neten fie | Stangenzirkel usw. lief. vorteiln See de e 0 | Sonneberg S./ M. (Deutschl.). 
V genen. le challplatten - Fabrik chlösser, ‚diebes- 
Berli A d schinenhaus Star-Record m. b. H., sichere. Schlüssellose 
n 68, Reichsstraße 21. Laden. Berlin so 26, Panzer-Vorhang- 


Kochstraße 5. Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, 


Corbetha, Bhf, 


S ere x... 

aucherar i . Pauı Steven, = 
H „Mi-Zi“ x gel Ae à ohrschellen in jed.Aus- 
Die „das elegante führung. Hohenlimburger 
Ge MN Wiekel Stanz- u. Drahtwerk G.m. 


Te Dt 


Hun in 


Maschine „Tabbox“, das neue Präzisions- und 


Db. H., Hohenlimburg i. Westf. 


Patent-Tabaketui mit Pfeifen- Schulqualitäten 
Opfer. Mephist o in grobe uant äte 
1 5 A Or, der] in groben Quantiaten 
praktische Zigarrenabschneider | — prompt lieferbar. ollbandmaBße. 


R Ferner Schieblehren, Mikro- 
meter, Maßstäbe, Wasser- 
waagen, Stahl- 
stempel, Senk— 

lote 


sls Uhranhänger. — Verlangen 
D Prospekte über unsere 
weiteten Neuheiten in Huus- 
altungsartike'n. la Firmen 


als Vertreter j 
gesucht. m Ausland 


Karl Fader 
Reißzeurfabrik, 
Darmstadt. 
Gegründet 1874. 
Telegramm - Adresse: 


EISS: 
EUGE 


Re'ßzeuge Darmstadt. usw. $ 
Tabbox Aktiengesellschait, 1 
abrik feiner Metallwaren, eiBzeug-Fabrik 8 
Stuttgart VII A, R Ludwig riessmeler, — 
ohannesstraße 28. Nürnberg, Fürther Str. Karius & Schöne 


BC Code 5th Edit. Für Schule und Praxis. Leipzig-Co. 5. 


Tel Adr: Enkabiſtbrook Hamb. 


Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. 
Wee für alle Länder außer 
Tolland frei. 


chälmühlen, Reismüh). 
Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 


usw 


Alpaka-Bestecke u -Löffel. 
Eigenes Fabrikat 


S Ripana p aller Art, 


Walter Bernhardt & Co., 
Ohligs-Solingen. 


schlösser und diverse 
andere Neuheiten 


Max Hochstädt, 


Linienstraße 58'59, 


liefert prompt 


3 o 


Se e 


Berlin N 54, 


Posischeck 35440. Musterkollekt. 


M. 


10..0.—, neueste Preisliste frk. 


Se Bee rate 


S Watte ker Glas- 


As 


Schmirgelwerke 


aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O 27, Blumenstr. 98, 


(Siehe Inserat Seite 3757.) 


und 
Flintstein-Leinen u. Papiere 
in Bogen und Rollen 
W. Friedrich, G. m. b. II., 
Schneeberg- 
Neustädtel in Sa., 
Zweigbetrieb Zerbst. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


) 


Ge 


papie’ u. Leinen. Schmirgel- 


Senke Glas-, Flint- 
fabr. Hannover-Hainholz, 


Krim e 


-Paplier, 

-Schleifscheiben, 
Glas-,Flint-‚Ruby-Papier,Schleif- 
maschinen usw. Naxos- 
Schmirgelwerk, Ph. Pessel 
& Co., Frankfurt a. Main 26. 


Rtg, SE 


Schmirgelfabrik 
Hannover-Hainholz. 


chmirgel - Schleif- 
maschinen 
Marke „Weiho“, 
Hermann F. Dahms, 
Inh. L. Dahms, 
Dresden-N. G. 


Kranz, kunst- 


seid. Modebänder, Spitzen. 


Peter M. Comberg, 
U.-Barmen 14. 
Fabrikation Gegr. 1899. Export. 


und Zuckerwaren-Fabriken. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spez. Paul Franke 
& Co., Akt.-Ges.,Masch.-Fabr., 
Leipzig- Böhlitz - Ehrenberg. 


Sin zuekerware Kakao- 


„Kalhadine“ Nänere 
Auskunft erteilt auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinenfabr., 
Hamburg l. 
chrauben, 
Muttern, Klein- 
eisenwaren, Werk 
zeuge aller Art. 


Martin & Co., m.b.H. 
Köln, 


E EEE 


u 


Kr 


chrauben all. Art, 
Knevels & Co., 
Düsseldorf 8. 


Kr rauben u. Muttern 
Art. 


aller FR 


F. Albert Düster, 
Dortmund, 
Saarbrückener Str. 44. 


Drabtanschrifi Ze 
Schraubendüster. — FE 
A.B.C.-Codes 5th Ed. - 


Sen u.Muttern 


schwarz und 

blank liefern we 
EI 
— 


als Spezialität: 


W. X F. Kiesler, 
Elberfeld 24. 


blanke und schwarze Aus- 
führung. 


Lomberg Söhne, 
Metallwarenfab.. M.-Gladbach. 


S 
Sate une Muttern 


CH eeh 


Schuhmacherwerkzeuge, 
Langen, Bohrer, Hämmer 
Max Peter, Schmalkalden 2in Thür 


8 


aller Art fabriziert 


— 075. 


F.im Schlaa, Iserlohn l. W. 


chreibmaschinen 

„Universal“, erstkl. probe 

Bureaumaschine hefert 
prompt u. preiswert: Schreib— 
maschinen Industrie A Geist. 
Nürnberg, Brunnengasse 21 


Bänder und sämtliches 
Zubehör. Dr. Dannenberg 
& Co., Köln-Lindenthal. 


Sdemmereials 


S Bänder and lee 


„Commercial 10“ 


Größte Leistungsfähigkeit ! 
Längste Lebensdauer. 
Vorteilhafteste Preislage! 
— 3 Jahre Garantie. — 
Commercial- 
Schreibmaschinen - Fabrik 
Karl Fr. Kührt, 
Nürnberg (Deutschland). 


gerne 


Engros — 
Detail. 
Sehr billig 

auf 2790 4 
Garantie. et en 


Ze e 


A. Racusin & Co., 
Berlin W 8, Charlottenstraße 25 


S Farbbänder. Konten 


Farbbänder, Kohlen- 

papier, Wachspapier und 
Wachspapierfar- 
ben, Yostkissen, 
Stempelkissen. 
Carl Fr.Brauer, 

Stettin. 
Fabrik gegr. 1909 


chreibwaren, 

Goldfüllfederhalter, Tinten- 

pulver, Spiele, 
Papierwarenhandelsgesell- 
Schaft Keulmann & Stern, 


Erfurt. 
chreibwaren, Neu- 
heiten, Reißzeuge, optische 


Artikel, H. Reinhardt, 
Nürnberg, Nibelungenstr. 26, 


Seen, Teete 


Löscher, Federkasten. 
Walther & Fiedler, 
Wurzbach (Thüringen). 


chriften für Buch- 
druckerelen, Einfassungen, 
Messinglinien usw. Bauer- 
sche Gießerel, Frankfurt a. u. 


— — 

chuhcreme, allerfeinste 

reine Terpentinware in halt- 
bater Exportqualität Dosen,. 
Gläser, alle Farben). Verseifte 
Kreme. Spezialit.: halbflüssige 
Pasten für feinste Leder. Garan- 
tiert fleckenloses Putzen, selbst 
des empfindlichsten farb. Schuh- 


zeuges. Flüssiges Schuhweiß 
für Leinenschuhe. Collonil- 
Lederöl, seit Jahren ind Sport- 
schuhindustrie in lauf. Verwend ; 
macht all Leder dauernd wasser- 
dicht, weich und geschmeidig 
Fußballpaste. Sämil. Ausputz 
Präparate f. die Schuhindustrie. 
Eleg. Packungen in jeder belieb 


Sprache lieferb. Esslen & Co., 
GmbH., Mühlenbeck b Berlin 


sm ——— 
chuhcreme, teınsıe 
Terp.-Paste für Export, | 
all. Farben, Blechdosen und 
Gläsern. Parkettwachs u. Metall 
putz. Kircher & Schmachten- 
berg, Chemische Fabrik, Mett- 
mann, Rheinland. 


Sn Ne EN nn et 
chuh-Cremes, Leder- 
Konservierungsmitte!, 


Spezialität: Tropenware 


Gebrüder 
Kroner EOS 
Chemische 

Fabrik, Rapidol 
Berlin O 17. 
Gegr. 1884 SPECTROI; 


Telegramm - Adr.: Hallocream 
ABC Code 5. Ausgabe. 


Das Echo 


gelb, braun, rotbraun, f. Lack- 
leder. 
la. Qualität. 
Vornehme 
Auf- EN 
machung. mn 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
span., portugies., italienisch. 


Q elo beaun rores schwarz, 


chuhhandtacks u. 

Channel-Nails liefert 

in bekannter Güte Nürn- 
berger N a? u. Klein- 
eisenwarenfabrik, Nürnberg, 
Poppenreutherstraße 24. 


chuhputzsteine 
für Leinen-Schuhe 
weiß und farbig, 
Schuhweiß flüssig und Pulver, 
la. Qualität, nicht abfärbend ! 
J. Michel & Co., Frankfurt a. M. 41. 


S rape für ahe Formen 
verstellbar, für alle Formen 
passend, in Eisen lackiert 
und Alu— 
minium. 


Merz- 

Werke, 
Frankfurt 

a.M.- 
R. 18. 


zum Reinigen weißer Stoff- 
schuhe. 
FritzBräutigam, Hannover 6a 


Q in Reinigen in Schachteln 


Unterrichts - Apparate für 
Chemie, Physik, elektrische 
Lehrmittel. 
Janke & Kunkel, Köln a. Rh. 


Sens - Apparate tür 


für Sport u, 
Gewerbe. 
Rennkappen, Re- 
spiratoren usw. / 
Hunderie von 
Modellen. 


Merz- Werke, l 
Frankfurt a.M.- A ; 
R. 15. / 


S W aste jeder Art 


S e aller Art 


ftir Industrie u. Toilette, so- 

wie Schwammspezialitäten 
In nur edelsten Packungen. 
Charmois - Leder, Bade- Loofah 
usw. Export nach allen Erd- 
teilen. Korrespondenz in allen 
Sprachen, 
Berliner Schwamm-Industrie 
GeorgTrinkwitz, Berlin O 112, 

Frankfurter Allee 396 a. 


chwelßzusatzmittel, 
Schwelßwerk Samesreuther & 
Co., @mbH., Butzbach (Ober- 
hessen). Fernsprecher Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach, 
Seifen, hochwertige 
Qualitäten, mäßige Preise. 
Seifenfabrik 
Siegiried Ruhstadt, Soest. 


eifen. Spezialfabrik für 
med zinische Seifen, Fein- 


seifen, wie Toilette- und 

Rasierseifen usw., kosmetische 

und pharmazeut. Spezialitäten, 
Stroedter-Werke A.-G., 
Wissbaden-Biebrich. 


Pressen, Stanzen. Wilh. 
Straßburg, Maschinenfabr., 
Berlin O 27, 


Re 


\larkussiraße 5 


hag-Pfeifen. 

Bernh. Kopperl's Sohn, 

Pfeifenfabrik, Zabor, Post 
Prosec i. Böhmen (Muestras). 


— 


Muster gegen Scheck oder Re- 
lerenzen. — 


ohlennägel u. Sohlen - 
stifte fabriz. als Spezialität 
W. Schemm, Olpe in W. 


piegel, gerahmte, oval 
u. viereckig. Kunstanstalt 
B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


veredeltes, plan, facettiert, 
belegt u. unbelegt, 2—4 = 


Se elglas, geblasenes, 


stark. Belegtes Salinglas. 
Arbeiter. 


J. Bach, Spiegelglasfabriken, 


Fürth in Bayern, 
Gebhardtstraße. 
Telegramm - Adr.: Exportbach 


pielwaren, Fabrikation 
u. Export. Holzspielwaren 
aller Art, Spaten, Holzbau- 
kästen, Kubusse u. Pyramiden, 
mechanische Spielwar., Puppen, 
Puppenstuben, Füllungen und 
6 — Sofortige Lieferung. 
ustersendung von M. 2000.— 
dis 5000.— geg. Voreinsendung. 
Aki-Spielwaren, 
Oberbach (Rhön). 


verschied.Artikel(Kleinspiel- 
waren). 60 Dtz. Mk. .—, 
100Dtz. Mk. 5000. —. Geg. Scheck. 
Asbeck, Fritz & Co., Hamburg 36. 


Se be über 100 


und Holz, mit und ohne 
Uhrwerk, beste Qualitäts- 
waren. Verlangen Sie Muster— 
sortiment unserer Exportneu— 
heiten geg. Voreinsendung von 
Mark 800.—. Alleinhersteller: 
„Bayern metall“, 
Bayer. Metall- und Holzwaren- 
fabrik K.-G., 
München, 
Herzog-Rudolf-Straße 2. 


8 


Se Note m aus Metall 


aus Holz, 


Stoff, Blech, Pappe und mit 
Musik. 


Musterkisten von 


8000 M. an geg. Vorauszahlung. 
Beier & Wagner, Plauen 2. 


niel waren: Fleisch- 
mann & Bloedel Nachf. 


J. Berlin, Fürth l. Bay. — 
Sonneberg il. Thüringen. 
(Siehe Inserat Seite 3765.) 


pieilwaren. 

O. & M. Hausser, Lud- 

wigsburg, Spielwarentabr. 
Gesellschaftsspiele und Bilder- 
bücher, Künstler- Baukasten. 
Elastolin-Soldaten, Haus-, Jagd- 
und Menagerie-Tiere, feine 
Holzspielwaren, Ställe, Käfige, 
Wagen u. Pferde, Menagerien. 


Eisenbahnen, Zählmaschinen., 
pielwaren. 
Jedes 
Kind kann 
radfahren. 
Gesün- 
destes 
Spielzeug 
„P. Korn & Co., Fahrradfabrik, 


Düsseldorf, Talstraße 28. 


Schreib- u. Galanterfewaren. 
Reklameartikel billigst. 
Hans Krauss Nfg., Nürnberg, 
Gartenstraße 17 E. 


Sed Gara Nürnberget 


miel waren. Spezia- 
lität: Kleine Spielwaren 
von 5—500 M. per Gros. 


Mustersendung 2000 Fritz 
Lederer, Nürnberg, vordere 


Preisliste gratis. Sterngasse 13. 


— LU 


pielwaren. 
Verlangen Sie 
Muster unseres 
neuen Taschenurouletts, 
Marx & Jondorf, 
Nürnberg. 


nielwaren, künstliche 
rüchte, Geflügel, Attrappen 
aus Papiermaché, 
Eigen-Fabrikation 
Export. 
Louis M. Meusel, 
Sonneberg i. Th. 


rzeugnisse der Nürnberger 
u. Sonneberger Spielwaren- 
industrie. Spezialität eigener 
Fabrikation: „Oco*-Stoff- und 
Plüschspielwaren Marke: „Band 
am Fuß“. Ferner d. 
neue E.P.-Modello- : 
Eisenkonstruktions- 
baukasten. 
H. Offenbacher 
& Co., G. m. b. H., 
Nürnberg. 


Seen, Sämtliche 


Sohutzmarke 


pielwaren, Spez..Pro- 
ge Flughöhe bis 
Meter. Eine Musterkiste 

mit 4000 Stck. 4 versch, Ausfähr, 
fob Hamburg M. 24000.—. Draht- 
wort „Corona“. Bernhard Perl, 
Propellowerke, Hartha-1 i. Sa. 
Tel.- Adr.: Perl Harthasachsen. 


Rogner, Fabrik mechan. 

Blechsplelwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht - Dürer - Str., 
bringt ständig Neuheiten. 


en mit Musik. 
kd" Rölz, 


Klingenthal in Sachs. 
u. Graslitz In Böhmen. 


Sener, Pan Hermann 


Tiere und Figuren aller Art, 
ke, Strola“ i. laAusführ,) 
August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


pielwaren 
Osterartikel, 
Puppen, Teddy- 
bären, Schaufenster- 
figuren, Scherzartikel, 
Neuheiten, Spezialanfertigung. 
H. Otto Schmidt, Leipzig, 
Schuhmachergasse 11. 


Kuere? aus Maché 


pielwaren, Karnevals-, 
Kotillon-, Scherzartikel, 


Feuerwerk. Verlangen Sie 
meine illustrierte Preisliste. 
Benno Schwabe, Berlin C2, 

Neue Friedrichstraße 36a. 
Engros. Fabrikation. Export. 


artikel, Scherzartikel. 
Verlagsgesellschaft 
Silesia, O. m. b. H., Breslau 9. 


Se Scena Massen- 


bahnen, Dampfmaschinen- 


Saen Dam Elektr. Eisen- 
Neuheiten in mechanisch. 


Spielwaren, Puppen. Höchste 
Leistungsfähigk. * 
Eigene Spezi- 

alitäten. 


Verlangen Sie 
Spezialofferten. 


Sigmund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstraße 15. 
Einkaufshaus Sonneberg. 


ielwaren. Propeller- 
S Veen Gesetzl. gesch- 


Neuheit. Größte Leistungs. 
fähigkeit. A. L. Weber, Metall- 
warenfabrik,Lengefeld,Erzgeb. 
93 ie AP 


eiwaren in Holz, Neu- 
nes mit Stimmen, Spar- 


dosen usw. fabriz. 
Wern & Kappes, Nürnberg. 
o e a, 


S Se wa ron aus 
olz, han 
malte, bewegliche 
und originelle, e 


Puppen fabrizieren 
Haas A Hauer, Nürnberg. 
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ar 


14, September 1922 


und Stimme, 

Gesellschafts- 
spiele, Reklame- 
irt kel. 

Hans Lang, 
Spielwarenfabrik 
Plauen l. V. 24, 
Musterkisten von 

M. 8000. - 

v. 12000.— 
geg. Voraus- 
dezahlung. 


lelwaren, Pappen. 
ES Zerlegbare Puppen: 
user, raumsparende Ver- 
10005 Mustersendung von 
10000 — geg. Vorauszahlung. 
Schütte & Lüdeke, 
Hamburg 5, Steindamm 107. 


piralkohrer, 03—12 
mm Kéi rechts kurz und 
lang, fabri 


Busch & Co., Werkzeugiabrik, 
Engelskirchen, Bez. Köln. 

piralbehrer in erst- 

klassiger Qualitätsausführ. 
iralbkbohre 

8 Feten in bewährten Quali. 
täten als Spezialiıät 
Emil 

berg. 

— — . 
plralbohrer aus la 
Werkzeugstahl (Siiberstahl) 
kurz oder lang, rechts oder 

kirchen (Nhl 

— 
piralstrumpfbänder., 
Aermelhaller, dockenhalter. 
Deckelhalier. Schirmringe 

warenfabiik, Berlin SO 55, 
Prenzlauer Ailee 32. 
piritus- 
kocher 

Hentschel A 


zieren 
Otto Lorer, 
Ebingen (Württbg.). 

Steinruck, 

Heidel- 

links, Werkzeug- A Elektro- 

Industrie ml Engels- 

J. 

usw. Besonders für Exp rt. 

Johannes C. Sauer, Draht- 
kemeler 

Elterlein, Sa. 


Heimchen“, 


Eege 
Seiituskocher 


bortartik. Muster 
auf Wunsch. 
Sauerländische 
Metallwaren, ! 
Schmitz & Keller, © 
Neheim in Westfalen. 


itzen, Besätz 
® 

Bänder. Tressen,Hosen- 
be, gerbänder, Gummibänder. 
wie sämtl. Textilartikel liefern 
hamp! u. preiswert. Export- 
SE elsgeselisch. Stemmer- 
ans Mix,Vohwinkel (hl.) 
elegramm - Adresse: Ocean. 


pliete sowie Unt S 
8 scheiben fabriziert il Spes 
-Schemm, Olpe in W. 


Bortarti 2 
Tennis Schläger Saiten T 
neuki Künzel & Co,, Mark- 
en rechen. Einkauf von ge- 
net u. gesalz. Schafdärmen. 


ortger 
GO Ke ét An 
Jul INtersportgeräte, 
us Dietrich A Hannak, 
Sportgerätefabrik, 
Chemnitz pu. 


Brecha 

F CH Bësrate = 

Pianos Harmo port. 
Akkordeona u, 


Musikhaus Apollo, Haller A Zo 


Leipzig la, Nürnberger Straße 5g. 


pieilwaren aus 
KT, e mit Mechanik 


platten, Nadeln, Auf- 
zugsiedern sämtliche 
Zubehörteile. Vertr. 
7 Kari Borbs, 
eriin NO Neue 
Königstraße 


prochmaschinen 
Hymnophon“-Apparate, 
eigener Fabrikation in erst- 
klassig. Qualität. ny; 


50 verschiedene AA 


Schatullen⸗, AZA 
Schrank-,Truh.-, | A a 
Koffer- u.Tricht.- X 
Modelle, Schall- 
platten, Nadeln — 
usw. Prost Holzweißig Nchf., 

Musikwarenfabrik, Leipzig. 


Proch- Apparate. 
als Koffer-, 
Schatullen-, — 


Schrank - u. Truhen- 
modelle in erstkl. 


E e 
Exportausführung. 18 | 
Katalog auf Wunsch. II. 
Vertreter gesucht. 


Humig 0. m. b. H., 
Berlin N 39, Lindower Str. 18-19 


prechmaschine 
‚Cronola“*. Eig. Fa- 
brikation 
erstkl. Qualität. 
u, offer-, 
chrankappar., 
elektr. u. Auf- ( 


Bestandteile. 
Verl. Sie Katal. 


H. Kretzer, Düsseldorf, 
Graf-Adolf-Straße 6. 


peeoochmnschinon 
„Resonsphon” 
die beste Re- 
WE Ge 
maschine. 
Resonora- 
Werke 


G. m. b. H., 
Detmold. 


Verlangen Sie 
Katalog 
‘(Siehe Ins. S. 3769) 


nrochmaschinen- 

Bestandteile,. Schall- 

dosen. Laufwerke, Zug - 
federn, Nadeln, Triebe, Räder, 
Schrauben usw. 


Gebrüder Schart, 


Metallwarenfabrik, 
Berlin SO 28, Skalitzer Str. 34. 


nrechmaschinen- 
Schalldosen 
feinste Präzisions- 
arbeit fabriz. als Spez. 
Peter Orassmann, 

Berlin SW 68, Charlottenstr. 6 


nrechmaschinen»- 
Schaliplatten-Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 28, Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen 


SE alle Länder außer 
olland frei. 
tahlwaren. Spezial- 


bestecken. Aeußerst II 
preisw.: Raslerm., Scheren, 
messer, 
Tisch- 
Fabrix marke. usw. 
Albert Gotschika, Stahlwaren- 
tahlwaren, Scheren 
Rasiermess., Taschenmess., 


Fabrikation v.Alpaka- 
Taschen- 
bestecke 
fabrik, Vohwinkel-Solingen 11 
Be- 
BergischeMetallwaren-ındustrie 


Fritz Roggenkemper, 
Solingen, N=ustraße 31. 


Artikel. 


Das Echo 


tahlwaron. Solinger 


tahlwaren und Werkzeu 
fabrizieren als S alltäı 
Suoek & Moser, Köln. 
Telegr.-Adr.: uator. A. B. C. 
Sth und Atb Fd & l. leber Code. 


tahlwaron. Speziaiit.: 
Scheren Rasiermesser, Be- 


NU 


messer. „% Prunus Stahl- 
warenfabrik W. Wieipütz, 
Solingen 8. Tel.-Adr.: Prunus. 


tahl-u.Messerwaren 
Paul F. Dick, 


tahlsprungfedern 
fabriziert 


Jakob Ullmann, Hanau. 


tanzen für Hini- und 
Krattbetrieb, einiach und 
komb., aus Stahl od. Risen. 
Auerbach & Scheibe A.-G., 
Werkzeugmaschinentabrik, 
Saalfeld a. 4. N. 


taaz-, Prell und 
Ziebartikel sowie an. 
dere Arbeiten In billigster u. 
bester Kéi ré, liefern kurz- 
Iristig E. Boeke & Co., Ma- 
schinen- u. Metallwaren-Fabrik, 


Bielefeld. Detmolder Str 128 b 


inh oltuugs«» 

S Unschiben 1. Marmor, 
chiel — bltlar, Wat ” 

N e er, and- 
en „ Kreis- 
u. Fräsmaschinen, Trenn- 
ollgatier, Drahtseil- 


sägen 

sägen, 

sägen. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmar. Fasen-W.A. 


AN on, glasiert, L 
A 
N andverkleidin 1. Bade- 
räumen usw. Kari Stahl, 
Zerlln- Halensee, Johann“ 
Georg -Straße 17. 
Drahta nasche, Stahlkar! 


S teinsalze und andere 
Salze liefert in vorzüglicher 
Qualität 
Paul Arthur Schneider, 

Leipzig, Bayersche Str. 105. 


tempel u. -Farben 
zum Signieren von Kisten, 
Säcken, Ball., Kolli jed. Art. 
Richard Berokban, Hamburg 15 a, 
Signierappar.-Fabrik. Gegr. 1896. 


tompo! aller Art, Stempel- 
8 kissen u.-Farben. Paginier- 
maschinen u. automatische 
Ziffernwerke, Alphabete und 
Nummern in Kautschuk. 
Max Krolop, Leipzig, 


Metall- und Kautschukwerke. 


tof far don füt Wolle, 
Halbwolle, Seide, Baumw., 
Leinen und alle anderen 
Stoffe, zum Auffärben und Neu- 
färben im Haushalt, seit 50 Jahr 
In unübertroft., gleichbleib.Qual. 
Wilhelm Brauns Q. m. b. H., 
Quedlinburg. Aelteste u.größte 


Yaushaltlarbenfabrik der Welt. 


in Paketen sowie Einzel- 

packung, in Seidenpapier- 
alsen mit Reklame - Firmen- 
iruck, otferieren billigst Pau! 
Zeitschel & Co., Hamburg 5, 
1 indenstr W 


trohhüison-Masohi- 
non. 
Mos · leu · 
maschinen. 
Hülsendall., 
Pressen, 
Hiltsappa- 
ste liefern 


Q Paketen vo t. Getränke 


commnung 


Erste Deutsche Stronhfllsen- 
maschinen-Fabrik 
Gebr. Olese & Co., 
Offenbach a. Main 35. 


utwand el 


trohbälsou-Masohi- 
non, Mattenmaschinen in 
höchster nr bei 

St. Leistungstählgkeit liefert! 

0 E Trope chf eg Altona- 
Hamburg, Lohmühlenstr, 110 


trohprossen. 
Präzisions- Werkstätten 
GQ. m. b. H., 
Mittweida in Sa. 


trohtrinkhalmo 

Remso, la. edel gebieicht, 

auch in Hüllen mit und 
ohne Druck. D. Osmer & Sohn, 
Bremen H 70. 


trümptfo, Trikotagen, 
Jacken, Jumper, Krawatten 


Erber & Levinthal, 


Berlin C 28, Dircksenstraße 29 
(am Bahnhof Alexanderplatz). 


trämpfe (beumwollene 
und seldene), Handschuhe, 
Strickkrawatten, Kragen- 
schoner. Sachs &Landsberger, 
Berlin W, Kronenstraße 72. 


S 7 


A. Glogauer 
Nachfg. Chemnitz 
in Sa. liefert alle 
ArtenStrumpfwaren 
für den Export. 
Schöne Musterkol- 
lektion Mk. 2000.— 
Reichhaltig Seiden- 
strümpfe M.4000.— 
nur gegen Vorein- 
sendung des Be- 
trages. Nachnahmesendungen 
werden nicht gemacht. 


Pam pfa 
Fabrik 


turmlaternen 
Feuerhand‘‘ 
für Petroleum 
und Karbid liefert 
Hermann Nier 
Beierteid 
in Sachsen. 


bakdosen, Zigaretten- 
etuls, Spez.: Orientdosen, 
liefern 

A. Mosbach We, A Sohn, 
Lüdenscheid in Westt. 


ahakdosen 
Cigarėttenetuis, Kautabak-, 
nupftabak- und Seifen- 
dosen. g 


Ernst Schneider, Metallwaren- 
fabrik. Gegr. 1873. Lüdenscheid 
1. Westf. (Deutschland). 


abakmaschinen 


jeder Art 
und in 
allen Größen 
liefert in nur 
neuesten be- e 
währten Kon- RI 
struktionen 
zu soliden 
Preisen seit 
50 Jahren die 
Spezialfabrik 


W. Springer G.m.b.H. & Co., 
Varel in Oldenburg. 
Kataloge 
In allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


abak-Schneide- 
maschinen, Messer- 
schieifmaschinen, Röst- 
maschinen, Walzwerke. (s. Cig.) 
L. Cohn & Co., Maschinenfabr., 
Berlin N 54, Brunnenstraße 24. 


Gegr.1870. I. Haus der Branche. | Levering & 


abak-Schnelde- 

maschinen, Röst- und 

Trockenmaschinen, Rippen- 
walzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen. Paketlermaschinen, 
Messerschleilmaschinen sowie 
ande automat. arbeitende 
Tabaktabrikeinrichtungen liefert 
A. Heinen, Maschinenfabrik, 

Varel Old. 
— Gegründet 1856. — 


Man verlange Kataloge und 
Kostenanschläge. 


ablettes mit eingelegten 
Silhouetten u. Spitzenarbeit. 
Nachllempen u. en 
mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. 
Schrader & Co., O. m. b. H., 
Lichtenrade-Berlin Deutschl.) 


achometer f. Auto- u. 
Motorräder. Handtachometer 
station. Tachometer, Tacho- 
aphen und Zählwerke für jeden 
erwendungszweck. 
J. Bundschuh, älteste Tacho- 
meterfabrik, Magdeburg-Wst. 


achometer für Auto- 


mobile, Motorräder, Flug- 
zeuge und Motorboote. 
Vereinigte Werke, Glashütte 21(Sa.) 


afelgerät, versilbert, 
mit Glaseinsatz. 
Paul Schmidt, Berlin-: 


Friedenau, Wilhelmshöherstr.7 


trische. Neuheit ertrix 

Kerze“. „Pertrix“, Che- 

mische Fabrik, G. m. b. H., 
Hamburg 27. 


Tee O Bertrix 


aschenlampen 
k * 


Batterien und 
Glühbirnen 
liefert 
vortellhaft für 
Export. 


Paul Piehler, 
Berlin O 34, 
Revaler Straße 100. 


aschenlampen, 
Fahrradiampen, Hauslampen 
usw. Fassungen f. Starkstrom. 
Georg Przybilla N 
Metallwaren 
G.m.b.H. & Co., 
Kommandit- 
gesellschaft, 
Metallwarenfabr., 
Berlin SO 18, 
Köpenicker Str.55 
Telegramme: 
Flashlight, Berlin. 
Teleph.: Moritzpl. 12745 u. 18123. 


aschenlampen in 
modern. Etui- u. Stabform. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens- Werke Akt.-Ges., 
Leipzig-Eutritzsch. 


Batter len, Marke 
„Primax*,erstkl. Erzeugnis, 
größte Leuchtkraft u. Erholungs- 
vermögen. Chemische Fabrik 
Primax O. m. b. H., Zeitz. 


T Batterien, mark 


3 n messer 
"aller Art. 


Nur Qualitätsware! 
Balke & Schaaf, Solingen, 


Stahlwarentabrik. Gegr. 1897. 


aschenwerkzeug e 
büchsen WE 


verschiedenste 
Ausführungen. 
billigstePreise. 
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BEZUGSQUELLEN- 


Nr. 2044 


Achse a. Draht 
fd. Schuhindustrie 
in all Längen Hel. 


C. F. H. Zwickert, 


Düsseldorf. E 41, 
Herzogstr.62, Tel. 2002. o 
Paschen- Stablampen 
für lif» 2½ u. CO olt 


Umwälzende Neu- 
heit! Kleinste Miniatur- 
Stablampe für 2½ Volt. 
22 mm Durchm., 92 mm 
Länge. Allein.Fabrikant: 


Ludw. mamng: 
ain, 


Frankfurt am 
Gr. Friedberger Str. 32 A. 
Trg 
r e 
hg Seit sge die 
besten! AdamSchnelderA.-O.. 
Berlin N . 


elephon-Schnur 
halter „HALLO“. prakt. 
Neuheit D. R. P. Nr. 209 474. 
Hanseatische Elektrizitäts- 
Gesellschaft mbH., Hamburg, 
Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 
Telegramm-Adresse: Hansalicht. 


elephon- und Telo- 
graphon - Apparats 
ubehör, 


nebst sämtlichem 
Schnüre und Kabel. 


Nordische Aktlengesell- 
schaft für Elektrotechnik, 
Berlin W9, Linkstraße 20. 


1 
Teepuppen- 
Viele 
seidene Zier- 
lampen 


fabrizieren als 
Spezialität 


& Co., Berlin S 42, 
itterstraße 23 
Fordert Preisliste Nr. 24. 


extliartikei, 

8 P Bosätze 
T 4 Tressen, Hosen- 
trägerbänder, 
usw. liefern prompt und preis- 

wert Bötel & Co., Cassel. 
Telegramm -Adresse: Bötelco. 


Wee 


extilerzeuganisse:; 
Arbeiter- u. skleidung, 
Schürz., Rucksäcke, Pferde- 
decken, Sommerbekleidung, 
Windjacken, Berufs- u. Regen- 
mäntel. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m.b H., Bremen. 


extilwaren 

aller Art. 

J. Hauser, Rumburg. 

(Tschechoslowakel). 
Import — Export. 


heater-Bühnea 
herrlichster Farbenpracht. 
Katalog: 10 Mark. 
Neuruppiner- 
Theater-Malerel 
Paul Gollert, Neuruppin. 


heodo- 
lite. 


Max Krause vorm. 
Warkentin & Krause 
Leipzig-Süd. 


hermometer, 
Glasinstrumente, 
lsollerfiaschen. 
Abicht & Busse, Thüring.Olas- 
Industrie, O. m. b. H., Ilmenau. 
Vertreter gesucht. 


meter, Barometer sowie alle 

Glasinstrumente für Labo- 
ratorien, Technik, 
Physik und Medizin, 


Franz Oeutebrück, Fabrikation 
Manebach (Deutschland), 
gegründet 1885, 


Ter. tamem Aräo- 


Chemie, 


Wir bitten bei 


I 


kKermame aller Art 
Glasinstrumente für Physik 
Chemie und Pharmacie. 
Geißler- und Röntgen - Röhren, 
Menschensugen, Ampullen. Se 
rumgläser u. Steckkapseigläser. 


Höhein u. Reinhardt, 
Neuhaus a. Rwg. in Thür. 


hermometer u. ^las- 

instrum. all. Art. Spez. chem. 

u. Fieberthermomet.,ch rurg: 
Artikel, gut, RE prompt. 

Gebr. Jäcklein, limenau i. Th. 

Tenien are 

ssig g 

S en, Ampullen usw. fa- 


pat Cart Mittelbach & Cie., 
Langewiesen in Thüringen. 


hermometer 
für alle Zwecke. 
Glasinstrumente für 
Krankenpflege, Chemie, 
Technik, sowie Parfüm-, 
Medizin-Flaschen. 
Ampullen, Hohlnadeln. 


Ernest Riege & Co., 
Arnstadt 10 (Thür.) 


hermometer u. 

Glasinstrumente für 

alle Zwecke, sowie 

alle chirurgische Hart- u. 
Weichgummiwaren 

fabriziert 

H. O. Riege & Co., 

Oräfenroda. . 


efdruckgravüren 
Kalenderrückwände. 
Alfred Kessler, 
Berlin S42, Wassertorstr 50 
inte 
Aug. Leonhardl, 
Dresden. 


inten und Tintenpulver 

ngfrei — große Vorteile 

Roland-Werk O. m. b. H., 
Bremen D. 


inten, Tintenpulver. 
Bureauleim in allen Größen 
und Aufmachungen. - 


Chem. Fabr. Wevelinghoven 
O. m. b. H. 
Köln a. Rh., Moselstraße 28. 


T aller Art. 


Heko-Werk Dr. Haller 
A.-G., Berlin-Orunewald. 


late ntahlet ten 
„Rupidol der Export 
schlager. 4—5 mal so billig 
wie flüssige Tinte. Kein Dicken, 
Schimmeln od. Verblassen. Ver- 
packung in Röhrchen oder 
Pulverform. 


Deutsche Konit-Werke A.-. 
Hamburg 11. 


(Siehe Inserat Seite 3767.) 


oilette- Artikel. 
Spezialfabrikation von 
Manicures, Taschenspiegel 
Taschentollettes, Reise-,Bürsten- 
und Babygarnituren. Muster- 
kollektionen gegen Scheck £ 3 
bis £ 30.—. Cohn & Reis, 
Nürnberg. 


Testen 


all. Art weiß Zellu- 
lold, Seifendosen. 
Schalen, Spiegel und 
Anderes. Preisliste mit 
Abbildungen. 
Reinickendorfer 
Kammwaren- 
Industrie, 


Berlin SW 68 — Gegründet 1909. 


opfreiniger aus Rein- 

metall, Zink, Kupfer, Gold- 

kupfer liefert billigst direkı 
ab Werk in Handschuh-, Kissen- 
und Schwammform. Reinmetall 
ist haltbar, bleibt geruchlos 
und schrumpft nicht ein. 


Heinrich Pflaumer, 
Planegg - München. 


reibriemen. Spezial- 
marken: Wasser- u. ölfest. 

nur geklitete Original-Gar- 

ma Lederriemen. Mechanisch 
gestrickte Garma - Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, 

Treibriemenfabrik,. 

Magdeburg-Buckau 18. 


mem aller Art. 


Artikel. Otto Schacht & Co., 
G. m. b. H., Hamburg 5. 


relbrie n a. pr. Kern- 
led. Richard Winokolsseser Ir 
Stettin, Bismarckstraße 29 


reppen-, Teppich- 
u. Vorstoßsohlenen 
in Messing, Aluminium 


W. Schade, Plettenberg i. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


Tre e:. 
körnigen Produkte. 


Winde & Kleist, Berlin W 35. 


wasserlöslich. Pfeiffer & Dr. 
Schwandner, QmbH., Ludwigs- 
hafen a. Rh., Llesen-Oster feld I. Th. 


Ter fat E 
r 


alle Schlagzeug-Instrumente. 
Gustav Poschardt, 
Dresden-A. 1. 


Ten aller Art und 


uben aus Zinn, Blei, ver- 
zinntem Blei. blank od email, 
liert und bedruckt. 
Adolf Richter, Leipzig-R, 
Täubchenweg 16. 


uben- u. Spritz- 
korken- |. 
Fabrikations- 
Maschinen. 

Autom. Tuben- M 

lackiermaschinen t: ; 

Tuben-Füll- und -Schließ- fi: 

maschinen. 

Jos. Schmitt % Sohn, 

Baden-Ba len. 


. a 
—. E e In mme 


febes -Toben ! 


T* rbinen jeder Größe 
für alle 
Wasser- 
verhältnisse 
baut 


Maschinenfabrik 
Atorf & Propfe, 
Paderborn. 


und Wassermengen. 
Ortenbach & Vogel. 
Bitterfeld 11. 


T ver für alle Gefälle 


üren und Fenster 
für Haus- und Industriebau. 


Kuhnert & Kühne, A.-G., 
Berlin N 39. 


hren. Schwarzwälder 
Uhren aller Art. Jos. Faller 
Söhne, Uhrenfabrik 
Triberg, Baden. 


hren. S anduhren in Me- 
tallgehäuse ı u. neuartiger 
Intarsien-Ausführung. 
Hausuhren antik. 
Imitation, Wand- 
uhren, Wecker, 
Küchenuhren, Ta- 
schen- u. Börsen- 
Großfabrikation, 
Alpakawaren. 
„Siimeta“, 
Zuffenhausen- 
Stuttgart. 


uhrwerke, Westminst.-Hausuhr- 


hren. Nur erstkl. Präzi- 
sionsarbeit: Hausuhr., Regu- 
lateure, Tischuhren, Rund- 
rahmen · u. Kuchenuhr., lose Haus- 


u'’kantibre, Piatt., Stäbe. 
Röhren, Formstücke, Spinn. 
kannen, Koffer ibre u. Koffer- 
pap pe. Stehling & Co. Hamburg! 
ab.: Stecolln, Code: ABC. 5 th. E 
und Regulateurwerke, Deutsche 
Taschehuhr., Wächter - Kontroll- 


aagen. Gleis-, Fuhr 

r 

Düsseldorf 61, Burghotstr. 40. waagen, £ u 
mg | ' r Dezimalwsagen 


hron-Spezialitäten Sruno Pieller, Liegnitz CH 


Reklame-Uhren, Nippes- u. 
Auto-Uhren 7 
S 


Tisch- und 
Kamin -Uhren, 28 
Messg.-Nippes=- 
uhren mit jed. 


aagen, Eisenbahn- 
gleis- und Fuhrwerks- 
waagen, Schmalspur- 
leis-, Lagerhaus-, 
aufgewichts- und 


W 


gewünschten Dezimalwaagen. 
Reklame- Kran- und Hänge- 
aufdruck. bahnwaagen. Vieh- 
Fabrikation »der waagen und 
kunstgewerbl. u gulen Ui" | Brückenwaagen f. 
Uhren mit bestem Edelholz-| alle Zwecke. 


Spezialwaagen. Automatische, 
selbstregistrierende Waagen. 


Düsseldorfer Waagen- und 
Maschinenfabrik 


Ed. Schmitt & Cie. O. m. b. H., 
Düsseldorf 20. 


gehäuse. — lllusuatlonen an! 
Wunsch, beste Bezugsquelle 
Raimund Marsehaer, 
Dresden 1/54 (Deutschland). 
Vertreter lu allen Ländern ' 
Musterkollektionen franko geg 
Zahlung auf mein Konto be 
der Deutschen Bank, Dresden 
zu 2000, 5000, 10000 Mark. 


aagen all. 
Systeme. 
Präzisions- 

allerersten 


e eee 1185 
erkzeu abrizier. 
W. Pohl, Benin so 26. 

Reichenberger Straße 158. 


arbeit 
Ranges. 
Fabrik: Gerhardt. 
Kienholrz, 
Hannover 12. 


Vd Unzer: Hamb 

o Unger, Hamburg 1. 

„Levantehaus“. Direk- We 
ter Expoıt nach allen Ländern. analyt und 


OöttingerPräzisionswaagen- 
Dee GmbH., inh. J. Lesch, 
Göttingen F. 


technische Zwecke. 

elvets, „LindenerSamte*| < 

V Velveteens. Cords und 
Moleskins. . 


Mechanische Weberei zu Linde a 
Hannover-Linden. - agenlatornea 
i W fabrizieren als 
entilfräs apparate Spezialität 
aller Art, insbesondere für 
Automobilventile, fabriziert 


A. F. Kliesing, Köln a. Rhein. 
Zugleich Einkäufer für Fahr- 
räder, Bijouterie u. Spielsachen. 


Gebr. Schröder, 
0. m. b. H., 
Neheim. 


sntiiatoron,Schrauben: ; 
V und Turbinen-Gebläse affen. EE 
Wärmeaustausch-Apparate, Loppelf-inen 127 1586 
Schmiedefeuer-u.Luttengebläse Selbstlade-Pisto en, Jag 
J. A. John A.-G., geräte, Munition usw. . 
D D e 0 F itz e PEN 
Erfurt-Iiversgehofen 3. Hamel Nr. 2. 


Techn. Vertreter überall gesucht, 


hdruck») 

Aa & Dr.Schwand- 

ner, O. m. b. H., Chem. Fabrik, 
Ludwigshafen a. Rh. 


in Bromsilber nach jed. Bild] 
od. Negativ. für Fach- 
photogr., Industrie u. Re- 
klame e Tel 
Verlang.SieP.eis’isteAbt I ui 
Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig. 


UK rößerungen,phot. 


tl. Spezialmasc inen 
4 Gate Färbereien, 
Bleichereien, Ozonbleichanlag. 
Kragenhilfsmaschinen. 
Arthur Hammer & Co., 
Berllu NO, 
Meyerbeerstraße 1/4. 


Wesen: en, 


Hahn, Berlin R. 55, 


V inam Ber Oettinger 
Potsdamer Straße 112. 


u. lackierter Ausführ., ca. 
neue Muster. „Sllmeta“, 
Zuffenhausen-Stuttgart. 


Vater ein Meine 


scherel- Anlagen: 
liche, von 
Wirtschaftlich keit Tial r 
mäßipem Preise Het. 
Maschinenfabrik A. Michaelis, 
München 57. 
Hofmannsıraße 52. 


W 


Spezialität: e 
Bessere 

Brama - Chubb- 
schlösser in allen 
Ausführungen 
und Preislagen. 
Katal. in Deutsch, 
Französ. u. Engl. 


Heinrich Holtschmidt, 
Volmarstein,Westf. Gegr. 1880. 


V schlösser, 


Tab inchen 54 
3 or deg „Goedeckeriabtik 
EE gg 


Valente Sp en 

unverleimt. Spezia i mo- 
Formstücke jeder Art. äsoberei Be 
Wilhelm Krämer, Vulkanfiber- det, entab rik 

u. Gummiwaren-Fabrik, Köln- as urg- 


Hamb 
Riehl, Amsterdamer-S r.225. Tel.:] Otto Bier, 8. 


B 1292. Drantanschr.: Vulkanfib. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex port-Nevue“ Bezug zu nehmen. 


14. September 1922 


aschmaschinen 
Zentnfug’ in all. Ausfähr. 
Johann Fleckensteln 
Wäscherei - Maschinen - Fabrik 
Hamburg 33 R. 


aschmaschinen 
„Volldampf“, 
röstsicher verz. 
Olen transportabel. 
VollständigeWäscherel- 
Einrichtungen für 
Hand- u. Kraftbetrieb, 
Desinfektioas-Anlagen 


J. A. John AO. 


Erturt-Hversgehofen 3. d 


Techn. Vertreter Überall gesucht. 


Winner “ 
unüber- — 
troffene E SR 
Siebtrommel, Ka = 
starker, guß- 
eiserner Ofen, 
gefällige runde 
Form. 
Krausswerke url 
Schwarzen- E 
berg, Sachs, \ 
äschereima- 
schinen. Wasch- 


maschinen für Dampf- 
oder Unterfeuerung, Plitterei- 
maschinen, Dampfmangeln. 
Hilfsmaschinen. Ed. Horst, 
Maschinenfabrik, BerlinNO 18, 

Höchste Straße 4: 


Maschinenfabrik, Köla-Sülz 15, 
Telegramm. Adresse: Schahi- 
einige 
Bezirke Vertret er gesucht 


U 


Piere und Verpackungs- 
Asphalt-, Teer-, 
Oel., Paraffin-Papiere u. Stoffe. 
Patent Packung, Jutepackstoffe. 
Ludw. Uflacker, 
Düssseldorf - Bik 89. 


—̃ꝛ̃ —— 


assermes 
W Flügelrad. Wo. . 
mann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmes- 
ser, Fernregistrierwerke. 
Erport-Katalog Nr. 3 J. 
Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhof. 
———ů————— 
uasser messer 
„Original Lux 


Friedrich Lux 0. 
Lndwigehafen — 


ASsermesser Flügel- 
rad. Woltmann, Volumen. 


enturi-Kesselspeise- 
W2ssermesser. SES 


W. Gottlob Volz G. m.b. H. 
Stuttgart, 


eihnachtskni 
Und religiöse en 


Spezial 


„ Weine u, Sparkling. 
nn, Mainz a. Rh. 


eine. Rhein-, Mosel, 
Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 
S. Heymann Söhne, Welngro 
handlung, Mainz a. Rh. 


eine. Rhein- u. Mosel- 
weine Hinckel & Winckler 
Frankfurt a. Main. 


Wg. eee 


Mosel. Weine. 
Weine in Or'ginal-Liter- 
Steinkrügen 
Römer - Kellerei, 
Köln am Rhein, Burghölchen. 


handl, Paul Neuerburg, 
Linza.Rh. Altbekanntes 
Exporthaus naturreiner Rhein- u. 
Moselweine) auch in den Tropen 
haltbar, schmackh. u. bekömml. 


Witte u. Groß- 


„Primus“, Walter 


W. dee at 
Dellemann, schmalkalden- W. 19 


erkzeuge aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


orkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, Feinmeßwerk- 
zeuge. H. Hommel, 
Mainz, Frankfurt a. M., Köln, 


E Berlin, Lei zig, LE 
Kattowitz, Saar.. 
brucken, Mann- 
helm, Stuttgart, 


München, Wien. 
Fabrik: HommeiwerkeOmpH., 
Mannheim - Käferthal, 

Zentrale: 
Hommel - Konzern, 


Malnz. 


Wien ©, wie Feilen, 


Bohrer, Hämmer. Zangen, 
Sägen in allererst.Qualität, 
Gebr. Maus, Gesellschaft für 
Werkzeug- u. Eisenindustrie 
m. b. H., Oroß bauchlitz i. Sa. 


Schraubenzieher u. Werk · 
zeugblichsen. Hermann 
Müller, Schmalkalden. Postl. 82, 


Were: Spezialität: 


erkzeuge für Auto- 
mobile und Falırräder. 


—— 


. Peter Gottfried Röhrig, 
Werkzeugfapr.. Lüttringhausen 
bei Remscheid (Rheinland). 


W 


Erzeugnisse jeder Art. 


Wenger Qualitäts- 
O. & R. Strauß Remıchelid 18 


schlüssel Spiralbohrer Ge- 
windebohrer, Metallsägen 


— — 
| 


Werkzeug- u. Elektro- Industrie 
GmbH., Engelskirchen (Rheinl.) 


Srkzeus e jeder Art 

für alle Industrien. Quali- 

lätsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 
Zawada-Industrie G.m.b.H., 
Spezialfirma f. Industrie- u.Eisen- 


Weizen: Schrauben- 


bahnbedart, Barmen (Deutschl.). 


erkzeuge u. Stahi- 

waren in bester Qua- 

lität. Carl Kremendahl, 
Hligen, Kreis Solingen. 


richtungen. Beste 
deutsche Erzeugnisse, 


Adam Schneider A.-G. 


erkzeugfabrik. Z Heniagen- Ein » 


bohrer usw. für oA Berlin N 39. 
Metall- und Holz- 
bearbeitung. alles 
vorrätig. rzti 
Lenzen & Co., ahn Pohe kato, 


Crefeld 13. 


Apparate. Sanosa, Berlin C 25, 
Alexanderstraße 36a. 


erkzeugmaschinen 
Stanzen, Blechscneren, 
Profileisen- Scheren für 

Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
od. Eisen, einfach u kombiniert. 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportfähig. Programm 
für Läncer jeder Kulturstufe. 


Auerbach & Scheibe Akt.-Ges,, 
Werkzeugmasch inenfabrik, 
Saalfeld (Saale). 


ahnärztliiche 
Instrumente all. Art. 
Qustav Harzheim, 
Enislanswerkzeuglabrik, 
Engelskirchen, einid. 


Heko-Werk Dr. aller, 


Dhewe He kodont- 
A.-G., Berlin-Urunewaia, 


für Eisen- u.Holzbearbeſtg. 
Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenski, Weimar. 


Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


Were eren 


zwecke aus best Spez alstanl. 
Saub 
Ausführg. 


Zee f.a Verwendungs- 


Carl Eickhorn, Werkzeugfabr., 


Elektromotoren aller Art, Solingen, gegründet 1865. 


Drebbänke, Hobel- und 
Chapingmaschinen, erstklassige 
Konstruktion, billigst stets vom 
Lager lieferbar. 


Swoboda & Co., Chemnitz 81. 


Watzzsugsschisgn 


Dep Art 
Zen Zangen fabrik 


Adolf Klauke, Remscheid, 


WR schränke 
Neuenkamper Straße 28. 


„HAUSBAUMEISTER* für 
alle Handwerke, stellt her 


Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 


Witt. 

cnra n= Maschinenfabrik „Elbtal“ 

schlüssel! Herm. Schmidt, Dresden 5. 
„Nico-Steck‘“ (Siehe Inserat Seite 3752.) 


schinen, komplette An. 


Z nge, beg fee 
lagen für alle Zwecke liefert 


für i 
schwellen un 
erkleinerungsma- 
A une Z schinen aller Art, 
eiriebe. Patentschotteranlagen,Holz- 
erkennungen mühlen, Mahlmaschinen, Sieb. 


Maschinen, Wasch-Maschinen. 


und führender Max Friedrich & Co., Leipzig- 


Industrie- 
men: Plagwitz X. 
| iegeieimaschinen 
ende & Ee Z „System Griesemann* 
Leipzig 80. Spezialitäi: Siuſenziegel- 
pressen, Muffenrohrpressen. 
Ori & Co., 
Inden u. Hebezeuge Magdeburg-N. 56. 
aller Art. 
iegeleimaschinen 
A. Metz & Co., für alle Arten Ziegel. 
Hebezeuge Maschinenfabrik 
L Roscher O. m. b. H., Görlitz. 
Werdohl i 


in Westfalen. 


NW 


Maschinen zur 
Bearbeitung von 
Kaffee, Zuckerrohr, 
Oelfrüchte. ə 


iegelmaschinen alle: 
A vi Dachziegel u. Mauer 
steine. 


Eisengießerel u. Maschinen- 
fabrik J. Roth A.-G., 
Ludwigshafen am Nhein. 


legelel- und Zerkiei- 

neorungsmaschinen 
i Th. Groke, Aktien- 
W.Janke, gesellschaft, Merseburg. 


Hamburg 1 E. 


ahnärzti. Bedarfs- 
artikel jeder Art, eigene 
Patente (nur Export). 


Allein-Vertreter gesucht. 
Ottonia-Dental- Gesellschaft 


Tabak-, Puder,, Seifendos 


2 igarettenetuis, 
en, 
Bonbonnißdren. 


m. b. H., Berlin-Friedenau, — | 
Büsingstraße 22. em —— Se 
hnärzti. Bohrer — | 
FAE Maschinen, — 
Instrumente, Materialien. Friedrich Turck, Dosenfabrik. 


Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


Lüdenscheid In Westf. 
Gegründet 1849. 


Igaretten maschine 
„Acima‘“‘, automatisch 
gleichzeitig Tabakdose. 
Auslandspatente. — Welt- 
schlager! — 


brachte Ve 
ung mit Tabak, 
feuchtet das 
apia an, d 
schließt den a 


durch Hebel- e 
kraft gerollt, | 
springt die fertige Zigarette 
heraus. — Lieferbar: vernickelt, 
brüniert, versilbert. 


Fa. Deutsche Industrie- 


Erzeugnisse H. Schmitz, 
Berlin NW 6, Marienstraße 30. 


innfolien-Ersatz 

(Aluminium-Folien) inWeiß, 

einseitig gefärbt bedruckt, 
glatt und dessiniert 


M.Brünn &Co.,Fürth 1.Bayeın. 


walzwerke. 


2 
W. Janke, Hamburg le. 


akao- u. Schokoladenfabr. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 


Paul Franke & Co., Akt.-Ges 
Maschinenfabrik 
Leipzig - Böhlltz- Ehrenberg. 


Z Tee sowie 


ugv rrichtungon, 
ardinen und 
Schrankrohre. 


Husemann & Hücking 
Iserlohn in Westfalen. 


Badische Maschinenfabrik 


ZS oninon 
Durlach. 


ündkerzen 
Marke „Weilho“., 
Hermann F. Dahme, 
Inh. L. Dahms, 
Dresden-N. d. 


Istermaterialien aller Art. 
Gebrüder Klauder, Ma- 
schinenfabr. Desden-Löbtau. 


Z Fzg für 
0 


wieback- 
Schnelde- 
maschin,, 
für runde u. ovale 
Zwiebäcke, Fuß- u. 
Kraftbetrieb, 
liefern prompt 
nach allen Ländern 
Kunze &Krengel, § 
Maschinenfabrik 
m b. H., 
Crefeld E. 


Deuischland- 
Besucher! 


Der Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38-39, weist Bezugs- 
quellen nach und gibt 


Auskünfte 


über Reise- und Verkehrs- 
möglichkeiten, Bäder usw. 


Auskünfte werden 
kostenlos erteilt. 


Wir bilten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen: 


Wichtig! 
Der Gegenwert kann in 


seibst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 
Inserenten abzufassen. 


e ten. 
SS für eig. Rechn. u. ist 
als Vertret. tätig In folgend. 

Atik.: Bettzeug, Chemikal.,Farb. 

u. Lacke, Els. u. Eisenkurzwaren. 

Unramarin-Blau, Knochen- u. Le- 

derleim, Hausartikeln und Geld- 

schrank. Angeb. u. K. A. 3045 


G. m. b. H., Berlin SW 19. 


aluchistan. 
gewünscht in farb Bildern, 
Ansichten. Ansichtskarten. 


keln usw. Offerten in englischer 
Sprache unter K. A. 3163 
den Auslandverlag O. m. b. H. 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


hile. Firma in Concepcion 
wünscht für eig. Rechn. Bil- 

der, Repıod., Oleographien, 
Postkart., Reklamcartik., Kalen- 
derrückwände, elektr. Taschen- 
lamp. u.Bait., Bilderrahm.. kleine 
relig. Gegenstände u. and. kleine 
aizi. u. hübsche Anik., Neuheit. 
usw. zu kauf. Katal, u. evtl be- 
must. Offert. unt K. A. 3138 an 
Auslandverlag. Berlin SW .(*) 


rankreich. 
Paris, Inhaber des D.R.P. 
336.081/2 und des D.R.P.No. 
350359 für Aufzüge, wünscht 
dıeses Patent an deutsche Firma 
zu verkaufen. 


Gefl. Angebote unter Chiffre 


@ m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Export AFRIKA 
MOUKARIM FRERES, PORTO NOVO, DAHOMEY 
ortleren alle Produkte der Tropen und zwar: 


be 
eigen 


Adressenauf 
auf diese 

Briefmarken, 
— Alle mit einem Stern 


) 


ra. in Cairoli andien. 


an 
„m. b. H., Berlin. 


K. A. 3131 an Auslandverlag ; Dienste an für den Eınkauf Göteborg-Freihafen v. 
egypten. Abraham R.] d. m. b. H., Berlin SW 19. nadlon, eee un von Kaffee für Rechnung der Waren EISEN- 
Naggar, Groß kaufmann u. lauf. größ. Posten von Ziegeln. deutschen Importeure und are 

Kommissionär P. O. B. 975, ndien. Firma in Kalkutta Marmor. Baumaterial, weiß u. Rösterelen. Korrespondenz METALL-, ELEKTRO- 
Kairo sucht Verbind. f. Kauf auf | ist bereit, für den Markt von farbig glasierte und emaillierte in Spanisch oder Englisch MATERIALIEN- und 
eig Rechnung v Eisenw., Kurzw., Kalkutta alle Art. v. Zimmer- latte u. gemust.Fliesen für sanit. erbeten. Muster der zu lie- HAUSGERÄTE 
Malerelartikeln, Papierwar., Por-] mann-Werkzeug., Grobschmied- wecke. Geblümte Majollkaflie- fernden Kaffeesorten stehen S 
zellan- und Glaswaren usw. usw. | Werkz.‚Säg.versch.Art„Schraub., sen mitschönen Mustern sow. die zur Verfügung mit Preis- BRANCHE ge- i 
Korrespondenz englisch u. franz. Näg., Scharnier., Rieg., Schraub.- eier e de gier) olfert. fob Ko'umbia-Hafen. sucht von | 
Mutt., Kupfernieten u. Scheiben, |" eh. unt. K. A. 3088 Ausland. J Angeb. unter K. A. 3156 an | 
pten. Importfirma in|Dampfkesselmanomet., Glas- u. SED, unt A. A. RT En sw 19.15 Auslandverlag G. m. b. H., Direktor Rob. Barmen 
sucht Verbindung. m.] and. Art. Eisenkurzw. zu kaufen. Verlag GmbH., Berlin SW 19. Berlin Sw 19 Kä 414 
Wier De dée) u.] Ange d. unt. K. A. 2939 an Aus- x Gëleborg 3, (0 
ide, ‚seia. Taschen- J S ) 
1 Angeb. e? landverlag G.m.b.H., Berlin. | andion, Flrma in Singapore l BI E N welcher 30jäbrige Praxis 
K. A. 3113 an Auslandverlag| andien. Davidoss & Co., wünscht Offerten in: gaum- N 0 LU N in diesen Branchen besitzt. 


Angebot 16, 


Bureaubedarfsarti- 


an 


amerik. Geschmack. 


Lende Importfirma 


K. A. 3079 
G. m. b. H.. 


Berlin SW 


Firma in 
folg. Artikeln interessiert 


an den Ausland- 


OI IDN, wu, Cu 7 III 


Vereinigie Staaten 


Import-Firma, die zahlr. Filialen in all. Teilen der Vereinigten 
Staaten hat, und die augenblicki. versch. deutsche Waren wie 
sch., Rasiermesser usw. einführt, wünscht Verbiad. 
mit Fabr. v. and. kleinen Gebrauchsartikeln. Zahl. erfolgt per 
Kasse, zeg. Dok. fob deutsch. Hafen. Ang. in deutsch. Sprache 
u. K. A. is an Auslandverlag GmbH., Berlin 8 


IMPORT 


Im-Kerne, Palmöl. Kakao usw. 


portieren alle für die Tropen passenden Artikel. 
suchen um Offerten erstklass. deutscher Häuser, 
welche sich für den Handel mit den 
bezügl. Im- 


Wir korrespondieren französisch. 


und Export, interessieren. 


JAPAN 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe". Gegründ. 1893 


IMPORT: 


Papier aller Art 


Deutsche Industrie-Erze 
und Materialien. ugnisse all.Branchen 


EXPORT: 


Seide 

Strohborten P. O. Box 300 
Sannomiya 
Kobe, Japan 


See 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen e 
werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von 
die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriele 
= Interesse der anbietenden Firma liegt es, 


Import- u. Expoit- 
haus wünscht Verbind. mit 
deutsch. Firmen zu eröffnen. 

Import all. verkäufl. Exp.-Artik., 

spez. kl. Maschin. für Haus-Iud., 

Splelwar., Chemik., Neuheit. usw. 

Export all. ind. Roh produkie und 

Spezlal'tät. Alle Korıespond. In 

englischer Sprache. Angeb. unt. 


Bangalore (indien), 15 u. 
ommercial Street. 

Importeure von: Baumwoll, 
woll. u. Seidenwar., woll. Shawls, 
Trikotag., Putz war., Parfümerien. 
Kur zwar. usw. Exporteure von: 


öl. Muster nach englischem od. 


Bombay kauft auf eig. Rechn. 
alle Automobilzubehörtelle 
sow. Schmierdle u. Fette(A BCE 
alität), Leder all. Art f. Auto u. 
ühlerbedeckung., sow. Kühler- 
schutzdeck.ausSegeltuch,Reifen, 
Schläuche u. and. Zubehörteile. 
Angeb. in engl. Sprache unter 
an Auslandverlag 


ndien, Haus in Quetta ist in 


wünscht Katal. u.Preislisten in 
engl. Sprache von einschlägigen 
Fabrikanten z. erhalten. Fenster- 
las, Spiegel, Glaser - Diamanten. 
ider. Rahm., Bilderlelst., Möbel., 
Eisenwaren u. Holzwaren. Ang. 
unt. K. A. 3107 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. 


19, 
adatait MIN honti honman 


Tropen, sowohl 


riolgt grundsätzlich nich. Angebote 
dem Einsender bezahlt wird. 


Wichtig! | 


die Offerte in der Landessprache des 
bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


Schweden 


WII NNNNA 


ndien. T.U. Snan's Electric 
Stores, Bombay No. 4, ind. 
Die pronen Importeure von 
elektr. Taschenlampenbatterien 
aller Größen, Stiften, Knöpfen, 
Klingenknöpfen, Drähten u. allen 
elektr. Zubehörteilen. Korresp. l. 
engl. Sprache, m. Must. u. Ang. 


KOLUMBIEN 


Holumbian. Kaffee 
Gui eingeführtes Haus, das 
besonders die Katfee-Quali- 
täten in Bogota, tolima u. 
Manizales kennt u. in Hon- 
da etabliert ist, bietet seine 


Konsignations-Lager í. 


woliwar., Baumwolle, Baum- 
woligaın u. Flor. Schleier, Glas- 
zylind. Kugeln, Taschenmessern, 
Oelparaffinglühlamp., sow. sämtl. 
and. Ar tik. u. Neuheit. Must. u. 
Katal. erwünscht. Angeb. unter 
K. A. 3130 an Auslandver lag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Gesucht ein Spezial-Rezept 
für die Herstellung eines 
schmackhaften Bieres, das 
sich in jedem Klima hält. 
Angeb. unt. K. A. 3124 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


MEXIKO 


Wir kaufen: Maschinen zum 
Glatten v. Bindfaden. Maschinen 
zur Netz- u. Beutelfabrikation, 
Maschinen zum Bindfadenflech- 


een 
„Wünsche Offer. 
gek en u. Arik. allet 
Art. Kaufe auch für eigene 
Rechn. u. übern. Vertretung. mit 
Refer. neh. zur Ver- | 
p. in Spaoisch | 
erbet. an Ortega Dominguez, 
Madrid, Santa Marla 29. | 


Was suche 


nich 
Sic zu ka 


Wuel 


talien. Es werd. gewünscht 
Ott, in elastischen Geweben für 
Bruchbänder v. selten bedeut. 
deutscher Fabr. Mustersend. erb. 
Instituto Meccanoterapico 
P. V. Broechl, Casella Postale472, 
Napoli. 


in 


talien. Die vertrauens · 
würdige Firma Di Stefano & 
Rosso, Catania, würde Ma- 

schin. u. Werkzeuge für Holz- u. 
Metall-Bearbeit. kaufen. ebenso 
Mödelbeschlöge, lendwirtschatil. 
Prod., geschützte Neuheit., Kon- 
sumartik., u. zwar für eig. Rechn 
u. Alleinvertreiung färSizilien u. 
Calabrien. Die Fa. stellt Bank- 
arant. u. erbitt. Offert. u. Must. 
n italienischer Sprache. 


ITALIEN 


T Wenn Sie im Anzeigentell 
der vorliegenden Nummer 
das Gewünschte nicht finden, 
dann sind wir gern bereit, 
Ihnen geeignete Bezug’ 
quellen in Deutschland 
nachzuweisen 


und 


ten. Offerten in Spanisch oder 
Englisch erbet. mii allen Einzel- 
heiten u. Preisen an: Elizondo 
& Compean Hermanos, San 
Luis Potosi, Mexiko. 
ertugal. Manuel J. R. 
P de Carvalho Lda., Lisboa, 
R. da Betesga 27 e 29, impor- 
tierend aus Deutschland: Kurz- 
waren, Messerwaren, Bijoute- 
rien, Glaswaren, Aluminlum- 
waren, wünscht Verbindungen 
mit Fabrikanten dies. Artikel. 
ortugal. Antonio Soa- 
res, Lda., Lissabon, Rus 
S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 


das), arbeitet mit eig. S 


kauft f. eig. Rechn., Kommission 


ureau, 


| 
Seriöses Importhaus sucht = Kons ga lt WEE AUSLANDVERLAG | 
Fabrikanten in Manikür-, Toi- 1 0 d oe harmaz. Spez. G. H. L. L. | 
letten-, Zelluloid-, Raucher- und Parfüm. Apoth.u.Drog-Artikel, L I N 50 19, 
Bureauartikeln, wie auch Bijou-I| Korr.: Portug. span. od. franz. B E R | 


terien, Galanterie-, Spiel - und 


Metallkurzwaren und erst- 
klassiger Neuhe ten aller Bes $ anien Firma, gegr.1838, wünscht f 
ngebote erbeten an Verderi p echnung kaufen ` 
& Leva, Place a, Via R ar 


l 

Papier- und Schreibwaren, Bureaubedarfsartike 

ne Einrichtun en (Vertikal- u. Karen Ne rel 

und Maschinen Adressier-, Diktier-, Ve pe d 

ava. Haus in Niederl. tigungs- und Typenschnelldruck-, Rechen- und 

Ost- Ind. ersucht wenn mögl. Schreib- (bes. Reiseschreib-) maschinen i 
um bemust. Offert.i.Reklame- Zubehör. Buchhandlung (bes. Philologien-, 


u Zugabeartik. Offert. erbet. an: 
M. Mever, Soerabala (Java), 
Genteng. 19. 


KALIFORNIEN 


Fred Hohlwe 
1500, Pacific wer 
San Francisco 
Import für eigene Rech- 
nung, Kommission und 
Agenturens Wünsche 
Vertretungen erstklass. 
Fabrik. Deutschlands aller 
Branchen zu übernehmen. 
Otferiere meine Dienste 
auch für gerichtliche, 
finanzielle usw., An- 
gelegenheiten jeder Art. 


Etabl. seit 1374. Beste Ref. 


schafts- u. Handelswerke). — Spielwaren 


Spesialabteitung $ Cülestü. Principe dura 


10, 
— Korrespondenz in allen Handelssprach 


e ion) 
Valencia (Spanien š 
vertr.: all. Arten, auf Kommiss. u. m. Niederl. SE 
Export: auf Kommiss. u. a el „ Rechn.v u) 0 
rüchten, konserv. Gemüse . 


bietet zum Engros -Verkauf 

kolumbische Spezialseife,El 
Rey“ an, welche von gelernten 
Chemikern aus New-York u. San 
Francisco unt. Leitung ein. Fach- 
mannes m. 10jähr. Praxis hergest. 
wird. kin Versuch überzeugt. An- 
ur erbet an Pellx A. Molnar. 

almi a-Valle-Colombla. 


olumblen. Fabr.i.Palmira 
K Echeandia y Compania, iran: 


Zoll- n. Transport Kongo, 


eal 
Erteilt Auskünfte über 
Vorschriften usw. durch das Haup 


Briefe u. Telegr. an Eohenndia irun, K. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxport-Reyüe“ Bezug zu nehmen. 


— 


14. September 1922 


ÜBERSEE-FIRMEN DIE VERT 


° ° Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote H H 

Wi chtig! auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Aus land. Porto d dem Einsender bezahlt wird. Wichtig! 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im Kee Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landess prache des 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern ) bezeichneten Anzeigen erscheinen in deser Nummer zum ersten Male. 


egypten. Firma in Kairo elg. Congo. deriose naland. Angesehene gtallen. Eine seit ub.20 Jahr. 
A taich Vertret. für Stoffe Firma mit langjähr. Erlahr. E Westend Ea. wünscht Allein- besteh.Vertreterfirma, welche 
all. Art, Kurzwar., Chemik., u. Niederlass. in Belg. Congo agentur f. das Ver. Königreich | ® eig. Reisende besitzt u. 1. Porz., 
Eisenwar., Motorteil, Automobil-] u. Vertret. in Brüssel übernimmt in Spiel-. Galanterie-, Messerwar. Glas, Bestecken, Haushalt-Artik. 
mot., Pelzwar., Damenhüte, Sel- | Vertret. geg. Kommission von all.] u. jetzte Neuheiten. Fa. verfũgt üb. spezlalis. ist, sucht d. Vertretung 
denband, Nih maschinen, Seiden- ausgezeichn.Ausstellungsräume. f. Süd-Ital. einer bedeut. Fabrik v. 
Angebote an Erle chards, į Geräten in emalll. u. verzinktem 

38/39 Piccadilly, London. 


Eisen zu übern. Bedeut. Umsatz 
ENGLAND wd.garant. A Wunsch dtsch. Ref. 
Gut eingeführte Firma in Süd- 


Kort. in Dtsch. Off. an Gaetano 
Wales wünscht solide deutsche 


Ferraro, Neapel, Corsea 27. 
EE 
e Ernsth., I. Mal- 
Firmen jeglicher Art zu vertreten. (er e f 
Gefällige Offerten unter K. A. 


lind. Fa. ＋ʒ⁊.Ʒ5F(ü 

u. A tei. 
3154 an Auslandverlag G. m. a ne 
b. H., Berlin SW 19. (*) 


Geschäftsverb. mit führ. deutsch. 
Ce 
1 L. Hendrix & Co., 


Metallbearb.-Maschin., Elektro- 
motor., Metallschraub., Feil., Me- 
tallsägen, Schraubstöcke, Dreh- 
scheid. f.Drechselbänke u. Bohr- 
spindeln,Schlelfsteine,Sägebiktt., 

ransmissionsriem.ausLed.,Auf- 
zugsappar., Stahlwar., Eis -Guß- 
war’, Schmiedeeis., Metallplatt. 
u. Röhren, eiserne Zimmeröfen, 
6. V. Rolando, Caella Postale 
133, Turin 24. 


ITALIEN 


Artikel, welche einzuführ. sind. 
Ang. unt. K. A. 2878 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


raslilien. Vertretungen. 
Deutscher Geschäftsmann 
in Brasilien sucht Vertre- 
tungen für alle künstlerischen 
Handarbeiten Inkl, Muster für 
Stick-, Strick- u. Häkelarbeiten, 
Metallschablonen u. dergleichen. 
Gefällige Offerten sind zu 


erg Seriöse 


ertreterfirma in Buenos- 
Aires sucht Fabrikvertret. 

in folgenden Artikeln: Strumpf- 
waren f.Herren u.Damen, Baum- 
woll-Bettdeck., Tischd. u Wachs- 
Ae verlangt. 


Häus. tret, sowohl f. Vertret. als 
sterdam, such. General- 


auch f. Lag. u. Alleinverk. in den 
Vertret. f. Holland u. Export 


ob. erwähnt. Artik. Beste Refer. 
werden geboten und erwünscht. 
d. Manufakturenbranche betreff. 


Offert. unt. K. A. 3048 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin. 


Angeb. a. Calixto Lopez y Hno, [richten unter K. A. 3117 an sowie alle Sorten Knöpfe, 


Berlin SW19, Krausenstr. Büroartikein und Zeichenmate- 


allen (Füllfederhalter, Bleistifte, 
Gummi, Tiote, Tuschkästen 
ür Zeichnen) Offerten unter 
K. A. 3091 an Auslandverlag 
Q. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


talien. Verret. u. Depots 
nsmenti.Bavartikel, Holz aus- 
geschlossen. sucht angesehene 
Firma. Referenz u. Garant. erst. 
Rang vorhand. Offert. erbet. an 
Cugini Coniglia-o, Palermo, 
Piazza Consolazione 54. (*) 


Offerten nur von Fabrikanten. u. Industr. biet. sich Firma in 


Falconara Marittima zur Ver- 
tret (Dr Ital. od Teile dies Land 
für irgendwelche Artik. an. Be- 
vorzugt werd. techn. Artik., land- 
wi tschafd. u. Gartenbau-Geräte, 
Taschenwerkzeugbüchs., photo- 
graph. Apparate, Reklame-Artik. 

ff. wenn mögt. In ital Sprache 
erb, unt. K. A. 3128 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin Sw. 


talien. Gut eingef. Vert: et. 
für Moto- fahrräder. Zubehör, 
Gummireifen u. Nàhmasch n. 
sucht leistungsfähige Hinger in 
Italien zu vertret. Of erl. erbei 
unter K. A. 3153 an Ausland- 
verlag O. m. b H., Berlin. (5) 
NEE 


AUSTRALIEN 


LM. CULLEN A Co., 
1.2.3. Selbourne Chambers, 
Perth, West-Australien. 
Fabrikanten - Vertreter. 
Finanzielle Referenz.: National 
Bank of Australasia, London and 
Perth. pe der Handels- 
kammer in Perth. Wenn möglich. 
Cif- Preise. Muster werden, 
wenn möglich, erbeten. (*) 


wünscht Verbind. mit deutsch. 

Fabrikant. u. Exporteuren von 
Haushaltartik ausBiskuit, Schie- 
fertafeln, Messerwar. Hohlglas-, 
Porzell.- u. Emaillewar., Latern , 
daumwoll. Trikoteg. Zahlung in 
Deutschl. Korre sp. In Engl. An- 
geb. unt. K. A. 3139 an Ausland - 
verlag OmbH., Beciin SW. (6) 


IS, em. Gut etabl. Import- u. 


Erstklassiges Vertreterhaus 

wünscht Exporteure in allen 
Artikeln zu vertreten. Großer 
Kundenkreis. Gute Ref. Angeb. 
unter K. A. 2941 an Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin Sig. 


Soo gung 
Bere Guiana. Kai Ind. Import. u. Agent 


deut. Bankfiliale m. erst Re- 

ferenzen u. Garant. wünscht 
sich zu veränd. u. sucht Veriret. 
erst. deutsch. Häus., deren Artik. 
ein. gut. Absatz garantier. Es in- 
teress. hauptsächl. Stoffe all. Art 
u. verwandt. Branch. Konfektions- 
Ware. Kram. u. Strumpſware, aber 
auch alle and. Artik., welche unt. 
gut. Beding. angebot. werd. Ang. 
unt.K. A. 3141 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


ARGENTINIEN 


Carlos G. Lippold, Buenos-Aires 
= Casilla Correo 1783 


sucht VertretungenimAllgemeinen. 
Nur erstklassige Firmen. — Referenzen im Echo selbst. 


BRASILIEN (MINAS BAHIA) 


Für dle internationale Jubliäums-Ausstellung lu Rio 
de Janeiro bietet sich Untenstehender als Vertreter für 
den Vertrieb deutscher Waren an. Gute Beziehungen. 
nd- u. Sprachkenntnisse, sowie eine 25jähr. Tätigkeit 
als Leiter eines gr. Handelshauses befäh mich, alle Inter- 
essen wahrzunehm. Eiyene Verkaufs- u. Büroräume in best. 
Geschäftslage steh. zur Verfüg. Offert. Muster, Prospekte 
möglichst in portugies. od. spanischer Sprache) erbeten an 
er Zorn, Theophilo Ottoni, Minas Geraes Brazil oder 
ari Zorn, Rio de Janeiro, Hotel Rio Branco. 


BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 

auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 

B bieten an eine E Vertretung. 
esondere Abteilungen für alle Branchen. Kurz- 
waren (dry goods), Lebensmittel, Eisenwaren 
suf Kommission, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstkl.Bank- u, Handelsreferenzen. 


REUBEN R.GOMES & Co. 
Water Street, Georgetown, Demerara. 


| FT Dir. ein. be- 


Export- Firma wünscht Vertret. 


ritish Guiana. Pierre tallen. Alte Firma wünscht 


Vertret. von erstkl. Häusern 

In folg. Artik.: photograph., 
pharmaz. u. sanitären Artik., Ge- 
schenk-Artik., Lederw. u. Bijout.- 
War. Ref. steh. z. Verf. Augeb. an 
Agenore Fornari, Roma 21, 
Via Curtatone 6 (Casa propria ) 


Zaiten, Suche Vertretung 
einer Fabrik für Taschen- 
lampen. Emilio Pugno, 

Nervi. Ka 


Frankrei Franzose, wohnh. in Berlin, in sehr gut 

direkt kommerz. Verbindungen m. ersten 
Pariser Häusern, sucht noch seriöse deutsche Häuser, 
die ihre Artikel, mögl. sogen. Pariser Artikel u. alle Neuheit., 
wie Parfümerien. Photos, Schmucksachen usw. auszuführen 
wünschen, zes vertreten. Offerten erbeten unter K. A. 3105 
an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Einzelheiten erbeten. Korre- 


schin., unechte Bijout. Auch Kauf 
spondenz nur in Englisch. 


für eig. Rechn., beste Ref. vorh. 
Bureaus in Indien, Japan, Java, 
Cochinchina u. Holland. Beding. 
m. P. eis. usw. et bet. in engl. Spr. 
unter K. A. 3115 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW. 


171825 Bed. Haus l. Bombay,. 


mit Niederlassungen und Ver- 
tretungen an all. Hauptplitzen 
In Indien, wünscht Alleinvertret. 


M A LT A P.V.Carbonaro & Sons, 12 Sda S. Maria, 
Sliema- Malta, Export- und Inport- 

Vertreter für sämtliche Artikel (Inhaber: P. V. Carbonaro 
& A. Grech), ersuchen um Angebote sämtlicher Artikel 
mit Angabe ob Alleinveftretung zu vergeben ist. 
Korrespondenz in Englisch oder Italienisch erwünscht, 

8 Telegramm-Adresse: Carbonsons. (*) 


Stoffe usw. u. für absatzfäh Artik. 
ed. Art. Ang. an F.H. Dafhania 
& Coy., 62A, Damanla Building 
10th e Khetwadi, Bombay. 


i ndien. Altansässıgeindische 


Firma für Maschinenbau. die 

großen Einfluß auf den Markt 
und weite Verbindungen hat, 
wünscht die Alleinvertretung 
erstkl. Maschinen- u. Werkzeug- 
Fabrikanten. Gute Referenzen 
werden gegeben. eek an 
Chamanlal, 8, Ithorpe 
Street, London W. C. 1. 


ndien. Firmen, die ihte 

Waren in Burma und Indien 

‚einführen wollen. werden 
gebeten, Muster mit Bedingun- 
gen und niedrigsten Preisen zu 
senden. Gefäll. Angebote unter 
K. A. 3100 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW19, 


kart Eine altetabl. Firma 


NORWEGEN 


Verbindungen werden gesucht. 


Seit vielen Jahren etabl. Agentur- u. Import- 
Geschäft in Kristiania (Norwegen) sucht Ver- 
bindung mit leistungsfähigen Fabriken der 
A u. dem N Fache, als 
Alleinvertreter für Norwegen, oder den 
Alleinverkauf für eig. Rechnung an Grossisten. 
Kap'tal wird disponiert, beste Geschäftsrefer. u. 
Bankverbind., sow.Kontor u. roß.Ausstellungs- 
raum im Zentrum der Stadt. Šit NN ei 
artikeln und Specialitāte 12697“ an Ohmes 
(*) Bureau, Kristiania (Norwegen) zu richten. 


SPANIEN 


Großes Import- u. Export-Haus In Madrid 
übernimmt alle Arten von Vertretungen 
speziell in Leder- u. Schreibwaren, Bureau- 
artikeln, chem. Produkten (Fachleute vor- 
handen) und Werkzeugen und wünscht 
ande sprodukte nach Deutschland zu 
e verkaufen. Offerten in deutscher, französi- 
scher oder spanischer Sprache erbeten an 


Amagonga, Madrid, Minas 6 y 8, I. o. Dcha. 


in Karachi wünscht Vertret. in 

folg. Artikeln: Papier- Eisen-, 
Stahl- u. Messerwar., Anilinfar b., 
Motorwagen u. Räder, Schuhe u. 
Lederw. u. all. and. geeign War. 
Angeb, unt. K. A. au Aus. 
landverl. GmbH., Berlin. 


tailen. Erstklassige Ver- 
tretungen In Papier, Pappen, 
Rohmaterlallen für Papier- 
fabriken, Bindfaden, Bureaube: 
darfsartikeln übern. die Firma 
O. Gariboldi & C. 
In Monza b. Mailand. 


talion. Kanzleiartikel. 
Großhändler mit Wohnsitz in 
Rom. welcher ganz Ital. berelst. 
wünscht direkte Vertretung von 
Fabrikant. zu ubernehmen. Erst- 
klass ige Refer., Briefwechsel in 
Ital., Engl., Französ. Off. an die 
Firma Saccone&Bonaventura, 
Rom 2, Foro Traiano 83. 


K d Importhaus in Kanada sucht 
AA ana a Alleinvertretung 

waren, Strum fwaren, Handschuhe, Halstücher, 
Samt, Werkzeuge, Schilttschuhe, Schlösser. Nur Fabri- 


unten. Deutsche Bank- u. Handels-Referenzen. Angebote 
e 12 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


a 

Indien Importhaus in Kalkutta, seit 20 Jahren etabliert, 
dedarlaan ht Agenturen von Fabrikanten i. Trikotagen, 
Emaille, La sartikel, Manufakturwaren, Haushaltartikel in las, 
e Quantiti Laternen u, Basar-Artikel. Die Fa. kann auch 
erenreif w für schnelle Lieferung auf eig. Rechnung kaufen. 
heiten aul Wunden E u. verlangt. Beding. u. alle Einzel- 
elt. Kalkutta Tech, Um Zeit zu sparen, werden bemust. Angeb. 
Pë kom e n e ge Kin 
un e in engl. Sprache erbeten 

ir K. A. 2641 un Auslandverl. 0. m. b. H., Berlin SW 19. 


SPANIEN r hn Vertreter 

Wünscht Verbindungen 
mit erstklassigen Exportfabriken. Bevorzugt sind Artfkel 
der Kurzwaren, Bijouterien, Schnittwaren, Neuheiten und 
Korsett - Fabrikations- Branche. Gefällige Angebote sind 
zu richten unter K. A. 2582 an den Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


AUSLANDS- vw UBERSEE- FIR 


erierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht 


H i fgabe der nachstehend unter Chiffre ins l Angebote e e 
Wichtig! 5 werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland Porto von dem Einsender bezahlt wird. Wichtig! 


Der Gegenweit kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch 


nicht in die Offertbriefe 


selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern G bezeichneten Anzeigen erscheinen in deser Nammer zum ersten Male. 


izilien. Die Fa. Nicolo 

Speciale & C., Catania, 

Via Umberto, 204. wünscht 
Vertretung, Kommission und 
Lager für Alleinverkauf von 
Klavieren. Silberwaren. New 
heiten, Spitzen, desätzen, Schals, 
Damenstrümpfen und Pelz- 
waren. 


Seer Vertreterfirma 


talion. Suche Vertietung 
eines Hauses für Automo- 
bile, Motorräder, Zubehör. 
Emilio Pugno, Nervi. (*) 


1 T A L 1 E N ortugal. Deutsche Firma 
P in Porto lot rnimmt Veitret. 
Neugegründ. Firma sucht Ver- deutscher Fabrikanten in 
tretungen in Haushaltartik« In. Strumpfwar., Trik otag. u. Spitzen, 
Off. erb. unt. K. A 3152 an Aus Eisenwaren u. Werkzeug. Draht 
landverlag GmbH., Berlin. lu. Drahtseilen. Küchengeschirr. 
nien | Gummikämmen. Druckknöpfen 
eru. Leistungsfh. Handels- | usw., kauft auch f eig. Rechnung. 
Pen m best Be kerne im Angebote unter K. A. 3148 en 
Auslandverlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. (*) 
2a Aa a 


eines Hauses füt photograph. 
Apparate und Zubehödr. 
Emilio Pugno, Nervi. (*) 


rer Suche Vertretung 


gesamt. Lande. wünscht v er- 
tretung. deu's h Fabrikant. oder 
Exporthäuser, oder Verkauf auf 
derenRechnung. Es werd Garant 
angebot. u. kann ein Akkreditiv v. 
M k. 1 000000 nach Vereinbarung 
del der Banco Aleman Transatlan- 
tico deponiert werd Detaill Off. 
sind i. franz. od. span. Sprache zu 
richten unter K. A. 3147 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. (*) 
EE 


PORTUGAL 


J. Marim Teixeira. 
da, Rua dos Douradores. 117, 10 
Lisboa, 


Telegr. Marteira-Lisboa Expor- 
teure von National - Früchten. 
Feigen in Körben und Kisten, 
geschälte und ungeschälte Man- 
deln. Produkte aus Spartogras 
und Palmen. Binsenkörbe für 
Grubenarbeiter, Stricke. Siebe, 
Korkwaren, Matten usw. Er- 
sucht ernsthafte Vertreter in 
Deutschland mit Ausnahme in 
Hamburg um die Produkte 
unterzub:ingen. Korrespondenz 
E und französisch. 
illale: Paderne - Algarve. ` 


i. Barcelona würde d.Allein- 
vertret.erstkl. deutsch. Fabri · 
kant. v. für d. span. Markt geeign. 
Artik. übern. Rel. steh. a. Wunsch 
zur Verfüg. Angeb. unt. K.A.2610 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


tsiien. Suche Vertretung 
| eines Spez alhauses für medi- 
z nische u. pharmazeutische 
Artikel. Emilio Pugno,Nervi (* 


orto Rico. Alfredo 

Martinez, Arecibo, Porto 

Rico, Casills Postale 794, 
wünscht mit erstkl Fabrikanten 
folg. Artik..in Verbind. zu treten: 
emailliert. Geschirr. Kristaliwar., 
Bijouter,, künstl. Blumen, Spiel- 
war., Puppen. Papier, Neuheiten, 
Bieistihie, Bureaubedarfsartikel, 
Uhren, Ketten sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonial Bank of Porto 
Rico,Arecibo,P.R.R.G..Dun & Co., 
Agencia de Informacion Mundial. 
San Juan. P. R. Firma erbiitet 
Mustersendung „ 
durch Deutsche Rank. Berlin. 


um inlen. Fa. „Dol Frati“ 
Zwei Brüder) Rudolf u. 
rancisc Hünel i. Cralova 
Str. Lahovary No 21, Rumänien, 
wünscht Agent. f. Schusterwerk- 
zeug, Leder u. Lederhandlungs- 
artikel, Schuhösen und Hacken, 
Sattler-, Kürschner- u. Taschner- 
Werkzeuge und Artikel. Anilin-If bar. Artikel spezieil techn. 
farben, Spielwar.,Bureaubedarfs- u. maschineller Branche, 
artikel und Fabrikanten aller in auch Neuheit., übernimmt 
Rumänien gangbaren Artikel. routin erter gut ein- 


I. Neapel suchtVertret.folgend. 
Artik.: Strumpf- u Sırıckw r. 
Eisenkurzwar. u.(B stecke. Tafel- 
u. Küchengeschirr) Emailleartik., 
Porzeil., Glaswar , Badeeinricht., 
Sp!nnereiwar., Konfekt. Tasch.-, 
Hand- Bett- u.T:schtüch..Wäsche 
im alig., bedruckte Webwar., für 
Oberhemd.usw..B eche,verzinnt. 
. Bleche zur Anfert'g.von Lebens 
m’ielbüchs..Ha dschuh. Knöpfe 
. Handschuhe. Led. f. Handschuh. 
insbesond. waschb. Leder, Lack- 
leder für Schuhzeug u.R'ndleder, 
schwarz u. farbig. Angeb. unter 
K. A. 3149 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


Ive Gut eingef. ital. Fa. 


esellsch. mit dem Sitz in 

an Sebastian sucht Vertret. 
mit Lager in chem. Produkt. für 
Industrie, Hygiene un Medizin, 
Spielwar., Bijouterie, Neuheiten. 
Geschenkartik. sow. Gebrauchs- 
artik. für Laborat. u. Apotheken. 
Gefl. Angebote sind zu richten 
an: Compania Espanola de 
importación, Apartado de Cor- 
reos Nr.117, San Sebastian. 


Sohwelz + Italien 


uummunmmnunnmmmmunmm 


Seelen. Span. Import- 


Vertretung beriehungs- 


sucht Vertretungen für Hut- weise Alle nverkaul gang - 


binder. Zellulo:dbroschen 
weiß u. farbig in all. Größen, Hut- 
bänder aus Seide. Imitation und 
Seiden - Gumm' band. Damen- u. 


K cht Gut eingeführte Firma 


Herrenstrümpfe sow. alle Zutaten 
zurHuffabrikation für Kinder so- P 0 R T U G A L panien. Gesucht Vertret. SE für S 
wie für Herten- u Kindermützen. Í Vertreter - Firma sucht Verbind. f. Barcelona von Fachmann Spanien. (*) 


Betrefi. Fa. liefer: auch im Aus- mit Häusern in Trikotagen, Kurz- 
tausch gegerbte Schaffelle und] waren,Bijouterieartikein, zwecks 
span. Rohre. Angeb.unt.K.A.3109 | Uebernahme der Vertretung. 
an Auslandveilag O. m. b. H., | Angeb. an Raul D. Martins, Rua 
Berlin SW 19, Krausenstr. da Prata 198, 30. Lissabon. 


1. Eisenwaren, Kochgeschir- 
ren, mıt guten Beziehungen In Ausführl. Angeb.an Post- 
Spanien. Referenz. steh. zur Ver- fach 13, Thun (Schweiz). 
f g. Ang. unt. K. A. 2032 an Aua - 

U ıhijo), Calle Cerrito 732, 
Montevideo. Importeur, 


Tüchtiger Geschäftsmann (Deutscher), der in Soerabay > 


Ostasien (Java), Bureau und Musterlager eingerichtet. sucht noch Exporteur, Vertret. wünscht An- 


Vertretungen gangbarer Artikel für HMolländ. indien, | geb. aller Art v. deutsch. P. od. m. 
F nur von Fabrikanten. Bedingung: Muster und Spesenzuschuß. Prima] äußerst. Grossistenpreisen. Ge- 


ge Zuschriften unter F. U. 968 an Büro-Bock, Ann.-Exp., Ulm a. D. G) I wünscht a. Alleinvertr. u. Agent. 


„| W.RITMÜLLER & SOHN, Aktlengesellschaft, BÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 
GEGRÜNDET 1795 GEGRÜNDET 1796 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITÄT: Patent-Doppel-Resonanzböden-Planos und -Flügel 


16 Goldene Medalllen und erste Preise D. R. P. Nr. 108315 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. Energleche Vertreter gesucht 


Auslanddeutsche 
lest und abonniert 
„Das Echo“ | 


N 577 -Berlin Neukölln 


W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


Schälmaschinen 


ds ER. gf 


eleku. Haus wünscht für 

Span. Verlret. v. leisıungst. 
deutsch. Fabrikant. u. Exporteur. 
l. Mot. Transform, eleku. Pump- 
anlag., Dynam., Turbin. Isolator, 
Isolier-Mater., Wärme- u. Koch- 
Apparat. usw. u. für all. and., was 
m. d. elektr. Branche zusammen- 
hängt, zu ubernehm. Augeb. unt. 
K. 2637 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Granen: Bedeut. span. 


panien, Die Firma Juan 
Marfull Sauch In Barce- 
lona, Got. 71 (S. M.), ge- 
nd. im Jahre 1888, übernimmt 
eriret. von Fabrikant. u. Export- 
firm. im allgem. Bevorzugt werd. 
Fabrikanten von Kleineisenwar, 
Küchengeräten u. Werkzeugen. 
Korresp. in spanisch. Sprache. 


panien. Seltlängerer Zeit 

etabliertes bedeutend. Haus 

wünscht seinenAktionskreis 
in Vertretungen zu vergrößern u. 
Alleinvertretung.zu übernehmen. 
Sei es in Bijouterlen, Neuheiten 
od. chem. Produkten u. sonstigen 
leicht verkäuflichenArtik. Angeb. 
unter K. A. 2622 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 
Sn a ee 


SPAN. MAROKKO 


Waldemar Wever & Cla., 
Mellila, 

Calle del Padre Lerchundi Nr. 39 
suchen Vertret. erstkl. teistungs- 
fähiger Fabriken sowie Verbin- 
dung. mit bedeut. Export -Hlus. 
tür Marokko. Erste Referenzen 
stehen zur Verfügung. 


ereinigte Staaten. 
Achtung Fabrikanten! 


Amerik. Importeure, die im 
Herzen Amerikas domizil. sind, 
wünsch. sich mit d. Alleinvertret. 
deutsch. Fabrikanten in Amerika 
zu befassen. Ref. stehen 2. Vert. 
Es werd. genaue Einzell. wenn 
mögl. Must. m.Preis. usw. erb. a. 
H.G. Goldblatt, 2520 East 24th Str. 
Cansas City, Mi.sourl, U. S. A. 


Preuß.-Säddeuische 
Staats Lotterie 


750000 Lose und 337 000 Ge- 
winne von zusammen über 


30 Millionen Mark 


Höchstgewinn a. ein Doppel- 
los 5 Mill. Mark, Haupt: 
u. Schiußziehung vom 
10. Okt. bis 11. Nov. 
Beteiligung jederzeit. Voll- 
lose zu amtlichen Preisen. 
Achtel Viertel Halbe 
Mk. 87,50 Mk. 175.- Mk. 350. 
Ganze Doppellose 
Mk. 700.- Mk. 1400.- 
Einschreiben, Porto u.Listen 
Mk. 30.— extra. 


Staatl. Lotterie- Einnahme 


ANDREAE 


Frankfurt a. Main, 
Weißfrauenstraße 16. 


(Pulper) 
für 
Kaffeekirschen 


sowie sämtliche Maschinen 
für die Kaffeebearbeitung 
Kaffeeröstmaschinen 
und Kaffee mühlen 


Uniig, Zwanger & CN. 


Maschinenfabrik und Eisengi 
Hamburg, Raboisen 9 


( (er wit Deiblatt ) 
E 


titel e rette Neue )) 


——— — 
Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährlich 240 M., jährlich 960 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands und Deutschösterreichs viertel- 
jährlich 300 M., jährlich 1200 M., nach Argentinien 10 $ m/n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 24 $ 000 (Milreis), Central-Amerika 4 $ U. S. A., Chile 30 pesos papel, China 
10 $ me, Columbien 4 $ U. S. A., Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4 $ U. S. A, Finnland 120 fin. Mk., Frankreich und Belgien 32 Francs, Griechenland 32 Francs. Groß- 
britannien, Irland und Kolonien & 1/—, Holland und Kolonien 12 fl., Italien 60 Lire, Japan 12 Yen, Luxemburg 24 Francs, Mexiko 6 $ U. S. A., Norwegen 20 Kr., Paraguay 
10$m/n arg., Peru 1 Lp., Portugal 36 Escud., Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kc., Uruguay 5 8 oro, Venezuela 4 $ U. S. A., 
Vereinigte Staaten 6 $ U. S. A., den schwachvalutarischen Ländern jährl. 1600 M. — Erscheint jed. Donnerstag. — Anzeigenannahme durch d. Auslandverlag GmbH. in Berlin 
SW 19 od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellschaften im In- u. Auslande. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Depositenkasse H, Berlin, und Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto: Berlin 57560. 
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| Absolut geruchlos. Durchaus nicht feuer- 
Kunsthorn Marke gefährlich. Herrlich leuchtende Farben. 


Wunderbare Hochglanzpolitur. Täuschend 
ähnliche Nachbildungen von Elfenbein, 
Bernstein, Schildpatt, Koralle, Türkis, 
d / | Blondhorn, Büffelhorn, Jet usw. 
Rohmaterial in Platten, Stäben, Röhren. 


Fertige Gebrauchsgegenstände 
daraus: Frisierkämme, Haarschmuck, 


Internationale Galalith-Gesellschalt Zo, kube:Zenpc ware: Oe: 


d Schirmgriffe, Schreib tikel wi 
HOFF & Co., Harburg a. d. Elbe.  Federhalter. Fällbleistitie usw, Sanger- 
Älteste und weitaus leistungsfähigste Kunsthornfabrik der Welt. Garnituren usw. usw. i 


Bean ˖ RER BER RR BER EES 


WILHELM REPPEL&Co. 


II HA UR DIET Remscheid (Deutschland) TT 
Code: A.B.C. H 


deer - Adr.: 
5th u. 6 th Edi- FABRIKATION :PPELCO 
tion, Lewerendt R mo e he id 


QUALITÄTS- WERKZEUGE 


ä 


ES FA| 


Schweiß- und 
Erwärmmajchinen 


= 
S 
E 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 


Elektrifch. Schweißen ift 
wirt/chaftlicher 


als jedes andere Metall- 
Vereinigungsverfahren 


ZE 


Deutfche Sch — 
Becker & Co. A.-G., Ratingen bah lo 


.. eee re) 


| VERLANGEN SIE SPREISLISTEN | 
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Wecker S 
aller Art, — e 
uhren, moderne Salo | 


sance - Regulateure, _ Bursa, 
und de e ER RE) 


ke nern 1 EEE HEINRIC 

Ai d Su hi 
, re Köln, Vater Ge 
. Import u 


21. September 1922 


Wirtschaftlich arbeitende 


Aenne A e ed nnmnununduu IW 


Sauerstoff- Erzeuunosaninoen 


liefert die | 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU MB. H. 
BERLIN-MARIENDORF * * BURGGRAFENSTRASSE l. 
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RUD. SACK 


LEIPZ 


BRIRLBÜDDRUNRESABTUDIABTRSRAUAEIITTLNRNSARITU ARGAADESEOARAGAEBARDOR HUH » 


Größte Spezialfabrik für 
Maschinen u. Geräte zur Boden- 
Schutzmarke bearbeitung und Reihenkultur 


Das Echo Nr. 2045 


Schutzmarke 


— aa" 
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KOCH- HARMONICA 


Mundharmonikas / Akkordeons / Streich- 
und Zupf- Instrumente, feinste Qualität 
Bitte Katalog Nr. 23 zu verlangen 


NOCH HARMONICA £ 2 


Trossingen (Württ 
Messe Leipzig: Dresdener Hof, kel 513 519. 
00000000994 


Ein- und Mehrscharpflüge, Eggen 
Scheibeneggen, dengt. Eag ber, 
Drill- u. Hackmaschinen, sowie alle 
Ackergeräte zur 0 


Motoranhängegeräte 
wie Pflüge mit automat. Ausrückung 
durch die Zugkraft des Schleppers, 


Scheibeneggen u.Federzinkengrubber 


See 
Neuer Export-Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! 
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MANNHEIM 1872 , 1922 WALDHOF 


Man verlange Exportkatalog Nr.3 Bo (deutsch, englisch, französisch, spanisch, italienisch) N 
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21. September 1922 


Katice- Aube 
EH a T EOL IERMASCHINEN g j fe 1monn 


SORTIERMASCHINEN 
VEREDELUNGSMASCHINEN für ROHKAFFEE 


Katice- Rösicrcimaschincn 


KAFFEERÖSTMASCHINEN 
SORTIERMASCHINEN 
STEINAUSLESEMASCHINEN 
ELEKTROMOTOR -KAFFEEMÜHLEN 


BÖHM & WANLEN, Hamburg 9E 


Johannisbollwerk 20. 


D Bromograph Seldie & Co., Magdeburg -5. 
er Fabrik ätherischer Ole, Essenzen 
Alben un d ch emi 8 ch er Pr o dukt e 

D. R P. u. Auslandspatente Gegründet 1878 Telegr.-Adr.: SELCO 


int dio einzige end. e — — SPEZIAL-PRODUKTE: 


maschine für Hand- und 


Motorbetrieb, die in e 2 
einem Arbeitsgang selbst- Für die e ureien 
tätig 5 entwickelt, Original - Bitter -Essenzen 
fixiert und wässert - Likör - Essenzen 
5 und Typage 


Garantiert reine Prucht-Essenzen 

Saunen reine Fon nen 
er 

Gewürz - akte und Aromen 
therische Öle 


Für die Mineralwasser- und al- 
koheltreie Getränke-Industrie 


Höchst konzentrierte Frucht-Essenzen 
Limonaden-Extrakte 
Frucht - Aroma - Ole 
Farben- und Schaummittel 


Für die Partümerie- und $cifen- 
Fabrikation 


Partüm-Kompositionen 


Unsere wesentlich verbesserten Bromograph-Maschinen Künstliche Riechstoffe 
Seiten-Parfüm-Öle 


kinnen nur nach den europäischen Ländern nebst Kolo- e, 

nien, mit Ausnahme von England und seinen Kolonien, so- a Ätherische Öle 

wie nach Nord-Amerika und Kanada geliefert werden ee, Blüten-Öle 
x 


Wun di z 
Se, gf 


Bromograph A.-G., Mannheim 


Zecigniederlsssumg: Berjin$033, Köpenicker Strafe 114 MAN VERLANGE MUSTER UND PREISE! 
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x Dampfkrane 


sofort ab Lager lieferbar. 


Normale Hüchsileistung 


bis 1200 naturtreue photo- 
graphische Bilder pro Stunde 


Jede Auskunit wird gerne 
gegeben 
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41. Jahrgang 


Wochenschau vom 12. September bis 18. September. 


belgischen Verhandlungen über die Sicherstellung der 
Schuldverschreibungen für Belgien wurden oe 
abschliebendes Ergebnis abgebrochen. Die belgischen 
Delegierten Bemelmans und Delacroix hielten sich nicht für 


D. ziemlich hoffnungsfreudig begonnenen deutsch- 


‚ermächtigt, von sich aus der von Deutschland geforderten 


Verlängerung der Lauffristen für die Schatzwechsel 
zuzustimmen und verlieben daher Berlin, um ihrer Negierung 
Bericht zu erstatten. Die belgische Regierung richtete, 
gestützt auf die Beschlüsse des Wiederherstellungsausschusses, 
nunmehr an die deutsche Regierung die Aufforderung, die am 
15. August und 15. September fälligen Zahlungen mit Schatz- 
scheinen zu begleichen und diese durch ein bei der belgischen 
Nationalbank zu hinterlegendes Golddepot von 100 Millionen 
sicherzustellen. Diese Forderung, die anscheinend den 
Berliner Regierungskreisen völlig überraschend kam, hat 
die Lage aufs neue überaus ernst und kritisch gestaltet. Die 
deutsche Regierung hatte von Anfang an und immer wieder 
erklärt, daß sie ein Golddepot schon aus dem Grunde nicht 
erlegen könne, weil sie selbst das Gold nicht besitzt und die 
Reichsbank, die auf Andrängen der Entente vollständig 
autonom gemacht wurde, von ihr nicht gezwungen werden 
kann, das Gold, das sie besitzt, herzugeben. Gegen die Hin- 
gabe des Goldes spricht auch das schwere Bedenken, daß 
durch diese Verminderung der ohnehin geringen Golddeckung 
für die deutschen Reichsbanknoten ein weiterer schwerer 
Sturz der Mark unvermeidlich werden müßte. Dieser Mark- 
sturz aber würde nicht nur die wirtschaftliche Lage in 
Deutschland neuerlich auf das allerschwerste erschüttern, 
sondern Deutschland die Erfüllung seiner Reparations- 
verpflichtungen für unabsehbare Zeit geradezu unmöglich 
machen, 
In Frankreich drängt man schon wieder darauf, im Falle 
einer deutschen Ablehnung ein „verschuldetes Verfehlen 
Deutschlands“ festzustellen und daraus ein Recht zu ein- 
seitigem Vorgehen und neuen „Sanktionen“ herzuleiten. Die 
age wird noch dadurch kompliziert, daß die Reichsregierung 
Sich auch nicht imstande sah, die am 15. September fälligen 
Ausgleichszahlungen in vollem Umfange zu leisten. 
Indessen haben sich nun auch englische und holländische 
Finanzkreise ins Mittel gelegt, um eine Verständigung zu 
ermöglichen; die Londoner Reise des Reichsbankpräsidenten 
avenstein steht damit im Zusammenhang. Es bleibt 
also immer noch eine letzte Möglichkeit für einen Ausgleich 
offen, ungeachtet der drohenden Sprache, die jetzt wieder 
von Paris gegen Deutschland geführt wird. Der Wieder- 
herstellungsausschuß, dessen widerspruchsvolle Beschlüsse 
die neue Krise heraufbeschworen haben, wird seinen Ent- 
Scheid erst in der kommenden Woche fällen. 
Die starken Meinungsgegensätze innerhalb der Entente, 
ie eine Lösung der Reparationsfrage so ungemein 
erschweren, werden außerordentlich durch die Ereignisse im 
Orient verschärft, wo Englands Politik durch den Nieder- 
Tuch Griechenlands eine schwere Schlappe erlitten 
hat. Schroff stehen sich die Interessen Englands und Frank- 
reichs gegenüber, und in London verhehlt man sich nicht, daß 
Großbritanniens Weltmachtstellung durch die Folgen einer 
verfehlten Orientpolitik ernstlich gefährdet ist. Frankreich 
spielt seine starken Trümpfe aus, um durch die Orientfrage 
auch zugleich eine ihm günstige Einwirkung auf die 
eparationsfrage zu gewinnen. In dieser Beziehung sind 
daher die Vorgänge in Kleinasien auch für Deutschland von 


größter Bedeutung. Es fragt sich, ob Lloyd George, der 
in England jetzt Zielscheibe schärfster Angriffe ist, diesmal 
fest bleiben und auf die bisherige Kompromißpolitik ver- 
zichten wird. 

Seine Absicht persönlichen Auftretens auf der Tagung des 
Völkerbundes hat Lloyd George bisher nicht ausgeführt. 
Inzwischen hat die Genfer Versammlung ihren ersten Tagungs- 
abschnitt abgeschlossen und ist nach der Hauptaussprache 
in die Ausschußberatung der Einzelfragen eingetreten. Die 
große Aussprache hat wohl tönende Reden, aber sehr geringe 
positive Ergebnisse gezeitigt. Die Genfer Versammlung hat 
sich auch diesmal wieder in all den Fragen, an denen Deutsch- 
land interessiert ist, als gefügiges Werkzeug der Entente 
bewährt; achtlos ging sie über die Klagen der unter dem 
Willkürregiment einer autokratischen Regierungskommission 
seufzenden Saarbevölkerung und die Beschwerden des 
von Polen bedrängten Danzig hinweg. 
samkeit wurde dem Hilferuf Österreichs gewährt, 
dessen Bundeskanzler persönlich erschienen war, um die Nnt 
seines Landes eindringlich zu schildern. Er erhielt auch von 
der Schweiz, Italien und Österreich das Versprechen einer 
Kredithilfe, doch "wurden die Zusagen an so schwere 
Bedingungen geknüpft, daß der Wert dieser Hilfeleistung für 
Österreich sehr zweifelhaft erscheint. 

In Sachsen hat der Landtag am 14. September, gemäß dem 


Volksbegehren, den Beschluß zur Auflösung mit 53 Stimmen 


der Bürgerlichen und Kommunisten gegen 39 Stimmen der 
beiden sozialdemokratischen Fraktionen gefaßt. Der Wahl- 
kampf wird jedenfalls sehr heftig werden, da die bürgerlichen 
Parteien alles daran setzen werden, um eine Wiederkehr der 
sehr kompromittierten sozialistischen Alleinherrschaft zu 
verhindern. | | 

Einen bedeutenden Ruck nach rechts haben die 
Gemeinde- und Kreisratswahlen in Thüringen gebracht, wo 
der Radikalismus der herrschenden Linksparteien gleichfalls 
einen starken Widerstand der Bürgerlichen geweckt hatte. 
Auf Kosten der sozialdemokratischen Parteien haben sich auch 
die Kommunisten erheblich verstärkt. Die Kreisräte, für die 
zum erstenmal gewählt wurde, haben in der Hauptsache 
bürgerliche Mehrheiten, nur fünf von den dreizehn 
Kreisräten werden sozialistische Mehrheiten haben, nämlich 
Saalfeld, Arnstadt, Altenburg, Rudolstadt und Sonneberg. 
Zahlenmäßig haben die Rechtsparteien bei den genannten 
Wahlen rund 200000 Stimmen mehr als die Linksparteien auf- 
gebracht. 

In Berlin ist dieser Tage zwischen dem Präsidenten der 
englischen Russo-Asiatic-Consolidated Company Leslie 
Urquhart und dem Sowjetikommissar Krassin ein Vertrag 
unterzeichnet worden, -der auch für Deutschland nicht ohne 
Bedeutung ist. Das Abkommen, über dessen nähere Einzel- 
heiten vorläufig von den beteiligten Parteien nichts mitgeteilt 
wird, erstreckt sich auf die Rückgabe (in Konzessionsform) 
der früheren sibirischen Industrie-, Handels- und Verkehrs- 
interessen des Urquhart-Konzerns. Am Wiederaufbau dieses 
Geschäfts wird auch die deutsche Industrie durch 
Lieferungen erheblichen Umfangs beteiligt 
sein; zu diesem Zweck wurden bereits Verhandlungen 
zwischen Urquhart und der Firma Krupp geführt. Die 
sibirische Interessensphäre des Urquhart-Konzerns umfaßt 
Landgebiete von außerordentlicher Ausdehnung, 400 englische 
Meilen Eisenbahnlinien und zahlreiche Bergwerke und 
chemische Fabriken. 
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Pr Forderungen. 


nverrichteter Dinge sind am 11. September die bel- 

gischen Delegierten aus Berlin nach Paris zurück- 

gekehrt, da die belgische Regierung die Verlängerung 
der Laufzeit für die von Deutschland auszustellenden Schatz- 
wechsel auf 18 Monate unter Berufung auf den Entscheid des 
Wiederherstellungsausschusses abgelehnt hatte. Gestützt auf 
jenen Entscheid richtete sie am 13. September an die Reichs- 
regierung das Verlangen, die beiden Reparationsraten vom 
15. August und 15. September im Betrage von 100 Millionen 
Goldmark durch ein Golddepot in der Belgischen Natiorfal- 
bank sicherzustellen. \ 


Dazu schreibt die Kreuzzeitung: 


Die Entwicklung hat also den Verlauf genommen, den 
wir vorausgesagt haben, als der Entschädigungsausschuß am 
31. August seinen Beschluß faßte, der von Erfüllungsblättern, 
wie dem „Berliner Tageblatt“, als Zahlungsaufschub bis Ende 
des Jahres bezeichnet wurde, und als die Vertreter der 
Brüsseler Regierung aus Berlin abreisten. Jetzt stellt man 
uns vor die Entscheidung: Gold oder Feststellung einer ab- 
sichtlichen Verfehlung durch den Entschädigungsausschuß,. 
Da das Gold nicht gezahlt werden kann, so sehen wir nicht, 
wie wir noch dem von Poincaré immer wieder angestrebten 
Ziele einer Schuldfeststellung mit der Wirkung, daß Frank- 
reich Handlungsfreiheit uns gegenüber erhält, entgehen. sollen. 
Das aber heißt, daß die ganze Erfüllungspolitik vergeblich 
gewesen ist. Alle mit ihr verknüpften Leiden, die entsetzliche 
Not unseres Volkes haben wir völlig nutzlos auf uns 
genommen. Die Hoffnung der Erfüllungspolitiker ging immer 
wieder dahin, daß die Zeit, während deren unsere erschöpften 
Kräfte noch zur Erfüllung hinreichten, genügen werde, um die 
berühmte „Besserung der Atmosphäre“ zu erzielen, die Shylock 
davon abhalten werde, auf seinem Schein zu bestehen. Diese 
Hoffnung hat getrogen. Was die bösen Deutschnationalen 
immer gesagt haben, ist eingetreten: Es ist der Augenblick 
gekommen, wo der Erfüllungspolitiker bis zum Äußersten, 
Reichskanzler Dr. Wirth, erklären mußte, daß die Forderungen 
der Feinde über unsere Kraft gehen. Ein Bankerott, wie er 
vollständiger nicht gedacht werden kann! 


Der Berliner Lokalanzeiger 
führt aus: Es ist im höchsten Grade merkwürdig, daß die 
belgische Regierung die deutsche Forderung von sich aus 
abgelehnt hat. Es war, nachdem die belgischen Delegierten 
hier in Berlin erklärt hatten, daß ihre Regierung die Forde- 
rung der Prolongation der Schatzbonds nicht ohne weiteres 
annehmen könne, weil sie den ihr von der Reparations- 
kommission gezogenen Rahmen überschreite, eigentlich zu 
erwarten, daß nunmehr zunächst die Reparationskommission 
zu Worte kommen würde. Die gestern erteilte Antwort 
hätten die Herren Bemelmans und Delacroix auch in Berlin 
geben können. Dazu hätte es nicht ihrer Rückkehr nach 
Brüssel bedurft., sondern nur eines Telegrammwechsels mit 
dem Minister präsidenten Herrn Theunis. Nun ist aber nicht 
nur die deutsche Forderung abgelehnt worden, sondern die 
belgische Regierung hat wieder zurückgenommen, was sie hier 
schon zugestanden hatte, nämlich die Unantastbarkeit des 
Goldes der Reichsbank. Nicht, weil die ihr von Deutschland 
gebotenen Bürgschaften nicht Lenügten, sind die Verhand- 
jungen abgebrochen worden, sondern weil die Entscheidung 
über die Forderung der Prolongation der Schuldver- 
schreibungen, ohne die für Belgien genügende Garantien 
weder von auswärtigen noch von inländischen Banken noch 
von der deutschen Industrie zu haben waren, außerhalb ihrer 
Kompetenz lag. Es müssen demnach nach der Rückkehr der 
belgischen Delegierten nach Brüssel sich starke Einflüsse 
geltend gemacht haben, die diesen vollständigen Wechsel der 
Stellungnahme der belgischen Regierung herbeiführien. Wo- 
her diese Einflüsse stammen, ist nicht schwer zu erraten. 
Es gefiel Herrn Poincaré nicht, daß die Reparationskommission 
iiber die deutsche Forderung entscheiden solle, weil er bei 
dieser Abstimmung höchstens auf die belgische Stimme zu 
rechnen hatte und es natürlich so lange wie irgend möglich 
zu vermeiden sucht, daß Frankreich in die Lage käme. nach 
der von ihm beliebten Auslegung des Artikels 437 des Ver- 


sailler, Friedensvertrages durch seinen Veitreter in dessen 
Eigenschaft als Präsident diese so wohl begründete Forderung 
Deutschlands gegen die Stimmen Englands und Italiens eni- 
scheiden zu lassen. Deshalb wollte er, so darf man vermuten, 
die Reparationskommission vor die vollendete Tatsache der 
belgischen Ablehnung stellen. Und darum scheint er in 
Brüssel die ganze Macht des durch den im Orient erfochtenen 
Sieg noch erhöhten französischen Übergewichtes eingesetzt 
zu haben, um nicht nur die Ablehnung der Prolongation der 
Schatzbonds durchzusetzen, sondern auch die Erhebung einer 
Forderung zu bewirken, von der er vorher wußte, daß sie 
selbst die Regierung Wirth nicht annehmen kann, weil sie sich 
sonst eines strafbaren Eingriffs in das durch die Verfassung 
geschützte Privateigentum der durch den Willen der Entente 
autonom gewordenen Reichsbank schuldig gemacht hätte. 


Die Germania 


Atert: Erstaunlich ist, daß man in Brüssel selbst die Punkte, 
über die in Berlin mit den Unterhändlern eine Einigung erzielt 
worden war, achtlos beiseite geschoben und ohne Rücksicht 
auf die Leistungsfähigkeit des Schuldners und die bisher 
mit ihm geführten Verhandlungen sich auf den Standpunkt 
gestellt hat, daß keine Einigung über die Garantie der 
Schatzwechsel zu erzielen und infolgedessen gemäß dem 
Beschluß der Reparationskommission ein entsprechendes Gold- 
depot in einer ausländischen Bank zu verlangen sei. Die 
Dinge sind so, da mit einer Ablehnung dieser belgischer 
Forderung zu rechnen ist, auf den Stand der Krise zurück- 
gekehrt, wie sie vor dem Beschluß der Reparationskommission 
zu verzeichnen war. Was diese demnächst beschließen wird, 
ist noch völlig ungewiß. Es dürfte aber doch schwer halten, 
Deutschland ein schuldhaftes Verfehlen nachzuweisen. Davon 
wird um so weniger die Rede sein können, als ja nicht nur 
schon im vergangenen Dezember die Bank von England, 


sondern jetzt auch die Reparationskommission selber 
Deutschlands Zahlungsunfählckeit aus- 
drücklich anerkannt hat. 

Der 


Hamburgische Correspondent 


sagt: Die belgischen Forderungen erbringen erneut den 
Beweis, wie weit noch Europa von einem wirklichen Friedens- 
zustand entfernt ist und wie allem Anschein nach die 
europäischen Staaten selbst außerstande sind, vernunftgemäß 
zu handeln. Und selbst wenn nach Ablehnung der belgischen 
Zumutungen durch Deutschland die Reparationskommission in 
langwierigen Verhandlungen einen Ausgleich fände, würde das 
Gesamtproblem mit kaum veränderter Schwere auf ganz 
Europa lasten. Aus sich selbst heraus finden die Entente- 
mächte den Weg nicht — es sei hier unerörtert, ob sie es 
nicht können oder nicht wollen —, somit bleibt nur die eine 
Möglichkeit, daß durch eine starke Einwirkung von außen die 
Siegerstaaten auf diesen Weg gezwungen werden. Und dies 
liegt bei Amerika. 


Die Weserzeitung 


bemerkt: Die Enttäuschung der Reichsregierung über den 
Schritt der belgischen Regierung würde nicht so groß sein. 
wenn man nicht von vornherein die belgische Regierung durch 
den Wunsch nach einer Prolongation der Schatzscheine aui 
ein Gebiet hätte führen wollen, das die belgische Regierung 
ohne Zustimmung der Reparationskommission von ihrem 
Standpunkte aus niemals betreten kann. Die belgische 
Regierung hat während des ganzen Verlaufs der Verhand- 
lungen sich im engsten Rahmen der Entscheidung der 
Reparationskommission gehalten. So ist offenbar auch die 
jetzige Entscheidung des Ministerpräsidenten. zu erklären, der 
einfach im Sinne der Entscheidung der Reparationskommission 
für diejenigen Zahlungstermine, über die eine Einigung nicht 
erreicht ist, die Forderung nach Hinterlegung des Golddepots 
erhoben hat. Der deutschen Regierung wird nichts anderes 
übrig bleiben, als diese Forderung zurückzuweisen und damit 
die Angelegenheit vor die Reparationskommission zu bringen. 


Die Kölnische Volkszeitung 
urteilt: In sachlicher Hinsicht gilt, was von zuständiger 
deutscher Seite in letzter Zeit immer wieder mit Nachdruck 
ausgesprochen und auch den belgischen Delegierten geset- 
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über immer wieder betont worden ist, daß eine Verminderung 
der bescheidenen Goldreserve, über die wir noch verfügen, 
von der Reichsregierung cht zugestanden werden kann, 
weil die Mark dann ihren letzten schwachen Rückhalt ver- 
lieren und vollständig entwertet werden würde. Man ist 
berechtigt, sich einigermaßen darüber zu wundern, daß man 
auch in Brüssel den Ernst der Situation anscheinend nicht 
e kennt: man durfte von Belgien annehmen, daß es ebenso 
wie England und Italien die Unmöglichkeit einer weiteren 
Beibehaltung des alten Reparationszahlungssystems, das eine 
Gesundung der deutschen Finanzen unmöglich macht und das 
das deutsche Volk in Hunger und Unruhe hineinzutreiben 
droht, eingesehen hätte. Die Forderung Belgiens beweist, 
daß diese Annahme irrig war. | 

Auch juristisch betrachtet ist es der Reichsregierung 
unmöglich, die geforderte Geldsumme zu Händen der 
belgischen Regierung zu deponieren. Die Reichsbank ist, wie 
schon wiederholt betont worden ist, durch die neuere Gesetz- 
gebung auf Verlangen der Alliierten autonom geworden, und 
ihre Präsidenten weigern sich mit der denkbar größten Ent- 
schiedenheit, die noch vorhandenen, verhältnismäßig geringen 
Goldbestände anzugreifen. In dieser Frage ist die Reichsbank 
mächtiger als die Reichsregierung. Selbst wenn die letztere 
wollte, so wäre damit noch keine Möglichkeit gegeben, die 
Forderung der belgischen Regierung zu erfüllen. 


Der Völkerbund als Treuhänder. 


Der Tag. 


an kann die Reden, die Balfour, der englische, und 

Hanotaux, der französische Vertreter, beim Völker- 

bund gehalten haben und in denen sie die von dieser 
Gesellschaft der Nationen erzielten Erfolge in den Himmel 
hoben, nicht lesen, ohne in das größte Erstaunen über die 
maßlose Heuchelei zu geraten, welche diese Versammlung 
geradezu zu beherrschen scheint. Die Erfolge des Völker- 
bundes heißen Eupen und Malmedy, Oberschlesien, das Saar- 
lund und Danzig. Bei der Entscheidung aller der Fragen, 
die vor uns auftauchen, wenn wir diese Namen hören, sollen 
„die Gerechtigkeit und Unparteilichkeit“ die Herrschaft ge- 
führt haben. In Wahrheit sind es die Ungerechtigkeit und 
Parteilichkeit, welche die verhängnis vollsten Entscheidungen 
Letroffen haben. Es kann gar keine Rede davon sein, daß der 
Völkerbund, der Hanotaux' Rede mit lautem Beifall begrüßte, 
der Vertreter des Rechts gegen die Macht ist: er ist im 
Gegenteil der Vertreter rechtbrechender Mächte. Am klarsten 
tritt das bei der ihm unterstellten Verwaltung des Saar- 
zebietes zutage, auf welche die beiden oben genannten 
Redner ganz besonders stolz sind. Der Völkerbund hat im 
Saargebiet unter dem Druck Frankreichs einen Vertragsbruch 
"ach dem anderen begangen, Rathenau hat in der letzten 
seiner Reden, die er am 21. Juni 1922, drei Tage vor seinem 
fode, im Reichstag, gehalten hat, alle diese Vertragsbrüche 
zusammengestellt. Das Eild, das er von der Mißwirtschaft 
der vom Völkerbund eingesetzten Regierungskommission 
entworfen hat, unterscheidet sich von dem, das Balfour und 
‚«notaux gezeichnet haben, wie die Nacht vom Tage. Schon 
der staatsrechtliche Charakter dieser Mißgeburt des Versailler 
ertrages ist nach Rathenau ein Gebilde, wie es die Geschichte 
Ge nicht gesehen hat. Die Bevölkerung ist dem Selbst- 
„‚immungsrecht, dessen Verteidigung doch eine der heiligsten 
lichten des Völkerbundes sein sollte, zum Trotz politisch 
entrechtet. Es sind ihr zwar einige Grundrechte ge- 
e unter denen das Recht des freien Abzugs bezeichnender- 
Ke am deutlichsten ausgestaltet ist, aber von der Mit- 
Se Immung über ihr Schicksal ist sie so gut 
Bei Ausgeschlossen. „Die Regierungskommission hat 
Ge » S0 sagte Rathenau, „die weit über das hinaus- 
on im Zeitalterdes aufgeklärten Absolu- 
ee die Regel war.“ „Die Betrauung des Völker- 
10 au dieser absolutistischen Mission ist für jeden, der 
T Völkerbund errichtet zu schen wünscht, tief 

erlich. 

be GH hatte behauptet, daß sich im Saargebiet eine zügel- 
a 5 gegen die Autorität entfessele, und Hanotaux, 
den feste erklärte feierlich, daß die Autorität durch 
nicht zus a. len gestützt werde, daß sich der Völkerbund 
Zu dem Rahmen der Gerechtigkeit und Unparteilichkeit 
sich der 0 Die Gerechtigkeit und Unparteilichkeit bestätigt 
Punkt aus ab Mes ‚Regierungsmaßnahme von dem Gesichts- 
ber das geprüft wird, ob die Abstimmung, die in 15 Jahren 

unglückliche Gebiet mit einer zu 97 v. H. deutschen 


— 
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Bevölkerung entscheiden soll, dazu geeignet ist, diese Ab- 
stimmung im Sinne Frankreichs vorzubereiten. Dieser 
Vorbereitung zuliebe scheut diese Versammlung und ihr Rat 
nicht vor offenkundigen Verletzungen des Ver- 
trages von Versailles zurück. Ein Vertragsbruch, 
den der Völkerbund sanktioniert hat, ist die Anwesenheit fran- 
zösischer Truppen im Saargebiet, denn nicht Frankreich, 
sondern die Regierungskommission soll nach dem Vertrage 
für Ruhe und Ordnung im Lande sorgen und zu diesem Zweck 
eine Gendarmerie errichten, Solche Gendarmerie ist zwar 
errichtet worden, aber neben ihr besteht eine französische 


Gendarmerie. „Wie deren Existenz“, so sagte Rathenau, 
„gerechtfertigt werden kann, ist unerfindlich.“ Ein Ver- 
tragsbruch war die Einführung der Franken- 


währung bei der Post und bei der Fisenbahn, denn der 
Vertrag bestimmt: ausdrücklich, daß die französische Münze 
nur als Umlaufsgeld neben der Mark zugelassen werden darf. 
Die Verwendung der Mark ist aber von der Regierungs- 
kommission bei Post und Eisenbahn ausdrücklich aus- 
geschlossen worden. Und der Völkerbund hat die 
gegen diese das Wirtschaftsleben des Saargebiets in seinen 
Tiefen erschütternde Maßnahme von der Bevölkerung er- 
hobene Beschwerde nicht berücksichtigt. Und das tut dieser 
„gerechte und unparteiische“ Gerichtshof, obwohl er es als 
Treuhänder, dem das Schicksal einer rein deutschen 
Bevölkerung für 15 Jahre anvertraut ist, als seine wichtigste 
Aufgabe betrachten sollte, für das Wohl dieser Be- 
völkerung zu sorgen. Er hat nicht nur die Pflicht des 
Treuhänders verletzt, indem er bei jeder Gelegenheit nur das 
französische, nie das deutsche Interesse wahrnimmt, sondern 
nimmt grundsätzlich nicht einmal die Interessen der 
Bevölkerung wahr, wenn sie zu französischen Herr- 
schaftsgelüsten im Widerspruch stehen. In diesem Sinne han- 
delte die Regierungskommission unter Zustimmung des Völker- 
bundes, als sie anläßlich der Arbeitseinstellung der Beamten- 
schaft Massenausweisungen vornahm, die, wie 
Rathenau sagt, jeder Rechtsgrundlage entbehrten 
und die Bevölkerung in die trübsten Zeiten 
der Herrschaft des Waffenstillstandsabkom- 
mens zurückwarfen. Die Regierungskommission hat 
ferner den Begriff Saareinwohner geschaffen und damit 
eine der Grundlagen der vertraglichen Rege- 
lung über das Saargebiet umgestoßen. Sie hat 
damit der Staatsangehörigkeit der Bewohner des Landes jeden 
Inhalt genommen, und zwar zu dem durchsichtigen Zweck, die 
im Sinne Frankreichs vor- 
zubereiten. Aus demselben Grunde räumt sie dem fran— 
zösischen Staat auf dem Gebiete der Schule Rechte ein, die 
mit den Vertragsbestimmungen nicht zu vereinigen sind. 


In dieser Weise nimmt die Regierungskommission unter 
dem Schutze des Völkerbundes ihre Fflichten als Treuhänder 
wahr. Würde sich ein privater Treuhänder solcher Pflicht- 
verletzungen schuldig machen, so würde er vor die Schranken 
des Gerichts gefordert werden. Und obwohl der Völkerbund 
zum Gegenteil dessen geworden ist, als was ihn sein Statut 
bezeichnet, obwohl er nicht das Recht gegen die Macht, 
sondern das Unrecht im Dienste der Macht verteidigt, 
werden Reden, wie dje von Balfour und Hanotaux, die ihn 
als den Hort der Gerechtigkeit und die Mutter der Völker- 
versöhnung feiern, nicht unter schallendem Gelächter be- 
graben, sondern ernst und beifällig angehört. Und alle die 
begangenen Vertragsbrüche, alle die rechtswidrigen Umtriebe 
zur Beeinflussung der Abstimmung und zur Vergewältigung des 
Selbstbestimmungsrechts werden von den beiden Rednern, die 
der Welt weismachen wollen, daß nur die reinsten und edelsten 
Beweggründe für die Beschlüsse des Völkerbundes maßgebend 
seien, als Maßnahmen bezeichnet, die gegen eine zügellose 
Propaganda ergriffen werden mußten. Die zügellose Propa- 
ganda ist auf seiten der Regierungskommission, und die Be- 
völkerung des Saarlandes befindet sich im Zustande der 
Abwehr und legt in ihrer Verteidigung eine Besonnenheit und 
Geduld an den Tag, die gegenüber dem Unrecht, unter dem 
sie täglich zu seufzen hat, geradezu bewunderuneswürdig ist. 


Dr. C. Mühling. 


Das Friedensfest der Sozialdemokratie. 


je Wiedervereinigung der Mehrheitssozialdemokräten 
mit den Unabhängigen, die seit der politischen Krisis 


im Anschluß an die Ermordung Rathenaus betrieben 
wurde, ist zu einem gewissen Abschluß gelangt. Die beiden 
Parteivorstände haben ein gemeinsames Aktionsprogramm 
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ausgearbeitet, das jetzt von „Vorwärts“ und „Freiheit“ 
öffentlicht worden ist. In sechs Punkten sind die als „Kampf- 
Ziele" der vereinigten Parteien bezeichneten Forderungen 
niedergelegt. Als Aushängeschild über das ganze Aktions- 
programm erscheint zunächst das Schlagwort „Schutz der 
Republik“. Was es damit auf sich hat, wird jedem klar, der 
die Programmpunkte weiter durchliest: Verwirklichung des 
Sozialismus, Rechtswesen nach sozialistischen Grundsätzen, 
Sozialisierung, Achtsiundentag, Streikrecht, Ausgestaltung des 
wirtschaftlichen Rätesystems, weltliche Einheitsschule, Reli- 
gion Privatsache, Internationalität in der Außenpolitik, das 
sind so die Kernpunkte des roten Einigungsprogramms. 


Die Einigungsverhandlungen drehen sich nur noch um 
organisatorische Fragen. Zwar steht die Zustimmung der 
beiden Parteitage (am 17. September S.P.D. in Augsburg, am 
20. September U.S.P.D. in Gera) noch aus, allein sie ist nur 
noch Formsache. Auf einerh gemeinsamen Parteitag in Nürn- 
berg soll der Bund der Versöhnung feierlich geschlossen 
werden. Als V. S. P. D. (Vereinigte Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands) werden die beiden Fraktionsgruppen, 
160 Mann stark, vereint in den Reichstag einziehen. Hierzu 


schreibt die Magdeburgische Zeitung: 


Was uns an der ganzen Angelegenheit interessiert, sind 
ja nicht diese sozialistischen Familienangelegenheiten, sondern 
die Auswirkungen dieses bevorstehenden Ereignisses auf das 
Kräfteverhältnis im ınnerpolitischen Parteisystem. Doch da- 
für bietet dieses Einigungsprogramm noch recht wenig An- 
haltspunkte. Ganz abgesehen davon, daß es sich hier noch um 
einen Entwurf handelt, der sehr wohl noch manclıe Ver- 
änderung in Ton und Inhalt erfahren könnte, ist zu bedenken, 
daß sozialistische Programme an sich ebenso wenig maß- 
gebend sind, wie die anderer Parteien. Man wird abzu- 
warten haben, wie die Aktion aussehen wird, die in diesem 
Programm angekündigt ist. Wenn man auch sagen kann, daß 
— von einigen extra aufgesetzten Glanzlichtern abgeschen -— 
in diesem Einigungsprogramm im großen und ganzen die bis- 
her von der S.P.D. betriebene Politik aufgezeichnet ist, so 
wäre es doch oberflächlich, anzuneliımen, daß nun etwa die 
rund 160 „Vereinigten“, die nach der zu erwartenden Sezcssion 
Ledebours im Reichstag geschlossen auftreten dürften, nur 
eine verstärkte S.P.D. darstellen werden. Masse wirkt be- 
schleunigend, und im übrigen wird niemand bezweifeln, daß 
Crispien und Dittmann auch als „Vereinigte“ stramme U. S. 
Leute bleiben werden, und auch Adolph Hoffmann bleibt 
Adolph Hoffmann. Die Neuordnung bringt sicherlich tak- 
tische Verschiebungen innerhalb der S. P. D. Wie sich 
das alles auswirken wird, hängt ja nicht bloß von diesen 
organisatorischen Veränderungen, sondern auch davon ab, 


ver- 


wie sich die allgemeine politische Lage gestaltet, für 
die es bis zum Zusammentritt des Reichstages (Mitte 
Oktober) noch allerlei Möglichkeiten gibt. Ganz. sicher 


hängt es aber auch von dem Verhalten der bürgerlichen Par- 
teien ab. Und diese werden gut tun. die Sache nicht an sich 
herankommen zu lassen, sondern sich darauf zu rüsten. Wie 
auf der sozialistischen Seite, liebe sich vielleicht auch im 
bürgerlichen Lager an die Konstellation anknüpfen, die sich in 
den spannungsreichen Tagen der Schutzgesetzgebung ergeben 
hatte. Auf jeden Fall wird man auf der Hut sein müssen, daß 
man nicht in die angenchme Lage kommt, für das sozialistische 
Verbrüderungsfest die Zeche zu bezahlen. 
Die Germania 

sagt: Die linke Frontverlängerung würde das Volk statt zu 
einen noch mehr zerklüften, die Reibungsilächen zwischen 
den Koalitiensparteien und innerhalb der Parteien schließlich 
selbst in einer Weise erhöhen. die die sachliche Arbeit bis zur 
Unmöglichkeit erschweren müßte, Und gerade die haben wir 
bitter nötig. sowohl in innen- wie außenpolitischer Hinsicht. 
Das Ansehen und der Kredit Deutschlands würde im Auslande 
sicher nicht gehoben werden, wenn wir Wege betreten 
würden, die letzten Endes in ein Parteiregiment enden müssen. 
Gerade die Kreise, auf die wir draußen in der Welt Rücksicht 
zu nehmen haben, werden einer Regierung mit überwiegend 
sozialistischem Einschlag, die zudem noch unter unkontrollier- 
baren Einflüssen von draußen zustandegekommen ist, wenig 
Vertrauen entgegenbringen. . .. Wenn uns Dinge zugemutet 
werden, die mit unserer Überzeugung, mit unserer Auffassung 
von politischen Notwendigkeiten unvereinbar sind, dann ist 
der Augenblick gekommen, um mit ruhiger, aber bestimmter 
Entschiedenheit zu erklären: Hier sind die Grenzen unseres 
Entgegenkommens. . .. 
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Die Schlesische Zeitung 


äußert: Das Ziel ist die sozialistische Republik. Es ist in 
der letzten Zeit von führenden Genossen öfters schon ver- 
kündet worden. Der derzeitige Reichstagspräsident Genosse 
Löbe hat, wie erinnerlich, vor einiger Zeit in einer Breslauer 
Versammlung geäußert, das Staatsschiff solle und werde in 
der Zukunft unter roter Flagge seinen Weg nehmen. Und 
dieser Tage erst hat in der Parvusschen „Glocke“ vom 
4. September der Genosse Erich Kuttner versichert: 

„Der Gedanke, daß wir die deutsche Republik aus eigener 
Kraft regieren wollen, daß wir den Zustand erstreben, in dem 
die Sozialdemokratie nicht nur mitbestimmend, sondern aus- 
schlaggebend, ja gebietend ist, darf nicht nur Versammlungs- 
redensart bleiben. Er muß als lebendiger politischer Wille 
erwachen.“ | 


Der Berliner Börsen-Courier 


bemerkt: Die Zusammenballung des neuen deutschen 
Sozialistenblocks wird also zunächst sicherlich nicht nur sub- 
jektiv eine Steigerung des Kraftbewußtseins der sozialistisch 
organisierten Bevölkerungsschichten bringen, sondern auch 
objektiv eine Kräftigung der Partei als solcher; denn es ist 
mit großer Sicherheit darauf zu rechnen, daß einerseits das 
Aufhören des vollendet unerquicklichen und abstoßenden 
Bruderzwistes die Anziehungskraft der Partei nach rechts und 
links hin erheblich vermehren, andererseits den Kommunismus 
vollkommen isolieren, damit praktisch entmächtigen und zu 
einer Partei ohnmächtigen Protestes machen wird, 

Es könnten jedoch hier Möglichkeiten einer elementaren 
Umorganisierung der deutschen Innenpolitik liegen: es droht 
die Gefahr, daß die Koalition der Mitte, wie sie seit Max von 
Baden Deutschland durch seine schwersten Jahre hindurch 
gelenkt hat, nicht länger mehr aufrechterhalten werden kann, 
daß an ihrer Stelle ein deutsches Zweiparteiensystem sica 
herausbildet. 


„Pressefreiheit“ im Rheinland. 


ie „Kölnische Zeitung“ ist von der Interalliierten Rhein- 

landkommission für vier Tage verboten worden. Die 

in französischer Sprache abgefaßte Verfügung Sas 
zur Begründung u. a.: 

„In ihren Nummern vom 14. und 20. Juli und vum 
1. August hat die „Kölnische Zeitung“ von neuem Artikel von 
außerordentlicher Heftigkeit gegen Frankreich und den 
Versailler Vertrag gerichtet. 

Im ersten dieser Artikel äußert sie die Hoffnung auf einen 
Vergeltungskrieg, und ergeht sich in beleidigen Außerungeı 
über die französische Nation; der zweite Artikel ist ein 
heftige Schmähung gegen den Versailler Vertrag; im dritter 
versucht sie, die öffentliche Meinung zu überzeugen, do 
Frankreich für die erste Verwendung giftiger Gase verant- 
wortlich sei.‘ 


In einer am 3. Scptember an die Interalliierte Rheinlarc- 
kommission gerichteten Beschwerde hat die 


Kölnische Zeitung 
u. a. folgendes ausgeführt: 

„Allgemein können wir hierzu nur sagen, daß dr 
„Kölnische Zeitung“ keineswegs die Hoffnung auf ein“ 
Revanchekrieg nährt, schon darum nicht, weil sie das DI 
eine falsche Politik halten würde. Daß die „Kölnische Zeitung 
den Versailler Vertrag angreift, entspricht ihrer natürlichen 
Aufgabe, die deutschen Interessen zu wahren, und kann ni 
beanstandet werden, wenn dabei die von der Verordnuns 
vom 13. Januar 1920 gezogene Grenze überschritten Wife- 
Daß dies geschehen sei, können wir nicht zugeben. Daß aber 
die Kölnische Zeitung überhaupt nichts gegen den Versaill” 
Vertrag sollte sagen dürfen, kann um so weniger cht" 
werden angesichts der Angriffe, die selbst in der fra 
zösischen wie auch in der englischen Presse gegen dies“ 
Vertrag erhoben werden. Was den dritten Artikel ben 
so ist darin lediglich gesagt: „Als das immer noch auf dr 
Ersticken des Menschen am stärksten wirkende Giftgas W“ 
Phosgen bezeichnet, das bekanntlich im Kriege auf beide“ 
Seiten viel benutzt und schon bei’ Kriegsausbruch " 
30000 Handgranaten von den französischen Pionieren Mi 
geführt wurde.“ Diese Angabe beruht, wie der Verfasser de 
Artikels uns mitteilt, auf einer Äußerung des französische! 
Gas-Chefs gegenüber dem Geheimrat Professor Haber. und e, 
findet sich übrigens in verschiedenen Zeitschriften a 
Büchern. Im übrigen ist darin keine Rede davon, daß Fran 
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reich verantwortlich sei für die erste Verwendung der Gift- 


gase.“ 
Zu dem Verbot der „Kölnischen Zeitung“ bemerkt die 


Magdeburgische Zeitung: 


Man darf gespannt sein, was für eine Antwort die Inter- 
alliierte Rheislandkommission auf die Beschwerde der 
„Kölnischen Zeitung“ in dieser Hinsicht geben wird. Auf die 
sachlichen Bemerkungen des getroffenen Blattes, in denen 
es darlegt, daß es einen Revanchekrieg gar nicht in Aussicht 
gestellt habe, weil es ihn für falsch halten würde, brauchen 
wir an dieser Stelle nicht einzugehen. Für uns, für das ganze 
deutsche Volk und dessen Zukunft, namentlich aber für die 
Rheinlande selbst, ist es von ungeheurer Bedeutung, daß 
durch jene Entscheidung der Interalliierten Rheinland- 
kommission kein Präzedenzfall geschaffen wird, der 
unabsehbare Folgen haben könnte. 
Auslegung und Ausdehnung des angezogenen Paragraphen 
aus den Satzungen der Interalliierten Rheinlandkommission, 
wie sie in der „sanction“ gegen die „Kölnische Zeitung“ beliebt 
worden ist, für zulässig erachtet wird, dann kann in Zu- 
kunft in den Rheinlanden überhaupt jede Be- 
sprechung politischer Fragen, die irgendwie 
mit der französischen Politik und mit dem 
Vertrag von Versailles im Zusammenhang 
stehen, unterdrückt werden, sobald sie den fran- 
zösischen Behörden unbequem ist. Man muß also hierin einen 
neuen Schachzug der Franzosen in ihrem systematischen 
Vorgehen erblicken, dessen Ziel die Lostrennung des Rhein- 
landes erst von Preußen und dann vom Reich ist. Man stelle 
sich einmal vor, was für eine Wirkung es auf die Gemüter 
schließlich haben muß, wenn die Dorten und Smeets folgen- 
den, mit französischem Geld gegründeten und geförderten 
Blätter unablässig Frankreich lobpreisen, die gesamte übrige 
Presse aber nicht eine Silbe der Kritik an französischer 
Politik, an französischen Einrichtungen, an Frankreich über- 
haupt und am Versailler Vertrag bringen darf. Darin würde 
eine Knebelung der öffentlichen Meinung liegen, deren Zweck 
klar vor Augen liegt. \ 

Unsere Regierung hat alle Veranlassung, äußerste Wach, 
samkeit zu üben und nicht zuzugeben, daß hier ein ungemein 
gefährlicher Präzedenzfall geschaffen wird. Vor allen Dingen 
würde es sich empfehlen, unsere gesamte Presse mobil und 
das Ausland auf solche Praktiken aufmerksam zu machen. 
Namentlich in England sollte doch ein solcher Schritt nicht 
ohne Wirkung bleiben. 


Die Frankfurter Zeitung l 
dubert: Daß ein Blatt wie die „Kölnische Zeitung“ der 
Hoffnung auf einen Vergeltungskrieg Ausdruck gegeben haben 
soll, würde uns selbst ohne Nachprüfung nicht glaubhaft er- 
schienen sein. Daß man aber den Zeitungen des besetzten 
Gebietes offenbar nicht mehr erlauben will, den Versailler 
Vertrag in der ihnen angemessen erscheinenden Deutlichkeit 
zu kritisieren, das ist bezeichnend genug. Die Begründung 
des Verbotes beruft sich zwar darauf, daß die betroffene 
Leitung bereits mehrmals wegen ihrer Haltung gegenüber den 
Besatzungsbehörden verwarnt worden sei, aber die jetzigen 
Beanstandungen beziehen sich doch nicht auf ein Verhalten 
segenüber den Besatzungsbehörden, sondern auf die Behand- 
lung allgemeiner außenpolitischer Fragen. In diesen soll nun 
wohl die Presse des besetzten Gebietes, die sich bisher wahr- 
haftig weitestgehender Zurückhaltung beilissen hat, ganz 
mundtot gemacht werden. Dieses Zeitungsverbot beweist 
wieder einmal, daß die Interalliierte Rheinlandkommission von 
der französischen Politik völlig beherrscht wird. 


kine Strafexpedition im ehemaligen Deutsch- 
Südwestafrika. 


ebhaftes Interesse rief auf der Tagung des Völkerbundes 
in Genf eine Rede des Vertreters der Negerrepublik Haiti, 
Vülkenelegarde, hervor, der schon auf der vorjährigen 
Jetzt N durch glänzende Rhetorik aufgefallen war. 
d Geer er der Versammlung einen Spiegel dessen vor, was 
A ölkerbund ist und was er sein müßte. Er beleuchtete die 
der Steel der Weißen in den anderen Weltteilen an 
Sr INwohnererhebung in dem ehemaligen 
sind do 15 Südwestafrika. „Die zivilisierten Weißen 
ühren 86 gekommen, wie überallhin, mit Steuern und Ge— 
besteuert ogar die Hunde der armen Eingeborenen hat man 
Die armen Bondelzwarts, die Hunde haben müssen, 


Wenn die gewaltsame 


e. e n y u E 
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um ihre Herden zu bewachen, fanden die Steuern zu schwer 
und verweigerten die Bezahlung. Nun rüstete man nach Art 
der zivilisierten Nationen eine Expedition mit Maschinen- 
gewehren, Kanonen und Flugzeugen aus; durch die Bomben 
aus den Flugzeugen wurden viele Frauen und Kinder massa- 
kriert. Es wurden Gefangene gemacht, und wer Gefangene 
sagt, sagt Massaker. Es ist von größter Wichtigkeit, daß der - 
Völkerbund über diese Angelegenheit Licht verbreitet; denn 
es wäre zu schauerlich, wenn tatsächlich Frauen und Kinder 
im Namen des Völkerbundes und unter dessen Schutz massa- 
kriert werden.“ Es ist bezeichnend, daß der mit starkem 
Temperament vorgetragenen Anklage des Mannes aus Haiti 
von der Versammlung lebhafter Beifall gespendet wurde. 


Über die Expedition selbst finden wir in der neutralen 
Neuen Zürcher Zeitung 


folgenden Bericht aus London: 

Im ehemaligen Deutsch-Südwestafrika, das unter einem 
Mandate des Völkerbundes von der Südafrikanischen Unjon 
verwaltet wird, lebt am Westufer des Oranjeflusses, der dort 
die Grenze gegen die Kapkolonie bildet, in einer Reservation 
der wenige Hundert Menschen umfassende Stamm der Bondel- 
hottentoten. Diese Neger sind äußerst arm. Ihr einziger 
Reichtum besteht in den Ziegenherden, zu deren Schutz vor 
Schakalen und anderem Raubzeug sie zahlreiche Hunde halten. 
Nachdem das Mandat in Kraft getreten war, verfügte der süd- 
afrikanische „Administrator“ eine Hundesteuer, die“ von 
20 Schilling für einen einzigen Hund, bis auf 400 Schilling für 
5 Hunde unter einem Eigentümer ansteigt. Die Bondel waren 
offensichtlich nicht in der Lage, diese Steuern zu bezahlen, da 
sie fast gar kein bares Geld besitzen und meistens Tausch- 
handel treiben. Schließlich wurde im April dieses Jahres die 
Steuer um die Hälfte ermäßigt, aber sie wurde auch dann nocli 
nicht bezahlt. Das scheint der Hauptgrund für eine höchst be— 
merkenswerte Aktion gewesen zu sein, von der die englische 
Presse schon im Mai Notiz nahm, über die aber jetzt der „New 
Statesman“ auf Grund einer in Kapstadt erschienenen amt- 
lichen Darstellung der Südafrikanischen Union ausführlich be- 
richtet. Nach der Darstellung dieses Blattes begründete der 
Administrator, ein Herr Hofmeyer, die Notwendigkeit 
einer Aktion gegen die Bondel zunächst mit der Hundesteuer- 
verweigerung, sodann damit, daß sie seit sechs Jahren stets 
mit einem Aufstande gedroht und dadurch einen ganzen Bezirk 
in Unruhe gehalten hätten und endlich mit dem Umstande, daß 
der Häuptling der Bondel, Christian, einem gewissen Abraham 
Morris, den die südafrikanische Polizei suchte, Asyl gewährte. 
Dieser Morris soll, wie „New Statesman“ erfährt, im Krieg 
unter General Botha der Chef der Pfadfinder in der britischen 
Armee gewesen und mit mehreren Erwähnungen in amtlichen 
Depeschen ausgezeichnet worden sein. Gegen die andere Be, 
gründung der Aktion spricht einigermaßen ein Passus aus dem 
Rechenschaftsberichtt des nämlichen Hofmeyer für das 
Jahr 1921, worin er ausdrücklich erklärt, die Eingeborenen 


seien „im ganzen Territorium gehorsam und friedlich“ ge- 


wesen. 
Ungefähr Mitte Mai kam der Administrator zur Uber— 


zeugung, daß ein Unheil drohe, obwohl die Bondel keinerlei 
feindseligen Akt unternommen hatten. Er sandte daher Poli- 
zisten ab, um den Häuptling und dessen Schützling Morris ver— 
haften zu lassen. Christian weigerte sich, der Vorladung Folge 
zu leisten und begründete dies später damit, daß ihm der 
Polizeisergeant Niekerk erzählt habe, die Regierung wolle die 
Dondel völlig ausrotten. Am 17. Mai besuchte ein Beauftragter 
des Administrators, namens Noothout, in Begleitung eines 
Geistlichen den Häuptling, der sich dazu bewegen ließ, fünf 
seiner Leute zum Administrator zu senden, um über die 
schwebenden Fragen zu beraten. Noothout versicherte, daß 
diesen Abgesandten kein Leid geschehen würde. Der 
Administrator hatte offenbar keine Ermächtigung gegeben, den 
Bondel ein freies Geleite anzubieten. Wer für diese Zwei- 
deutigkeit verantwortlich ist, weiß man noch nicht. Der Geist- 
liche merkte jedenfalls sofort, daß er in eine falsche Lage 
kommen könnte und forderte, daß man den Administrator tele- 
graphisch darauf aufmerksam mache, wie gefährlich es sein 
würde, wenn die Eingeborenen den Eindruck erhalten würden, 
er habe in einer so wichtigen Sache, wie es die Frage eines 
freien Geleites ist, sein Wort nicht gehalten. 

Während dieser Verhandlungen traf der Administrator 
bereits kriegerische Vorbereitungen, Er ließ in den an die 
Bondelreservation anstoßenden Bezirken Freiwillige mobi- 
lisieren und berichtete an General Smuts, er sei entschlossen, 
den Eingeborenen „eine strenge und dauerhafte Lektion zu er- a 


@ gegründet worden. 
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teilen“, Dabei war von den Hottentoten noch nicht die 
mindeste Feindseligkeit erfolgt. Hofmeyer hielt in Kalkfontein 
einen Kriegsrat ab, bei dem er den Offizieren Weisung gab, 
die weiße Falıne zu respektieren und Gefangene und Ver- 
wundete schicklich zu behandeln, da sonst „Gottes Segen“ 
nicht gewährleistet werden könne. Dann leitete Hofmeyer an 
der Spitze von 370 Mann, die über Maschinengewehre, Gebirgs- 
artillerie und zwei Äroplane verfügten, die präventive Straf- 
expedition gegen die Bondel ein, die samt Weibern und 
Kindern kaum mehr als 1500 Seelen zählten. Bis zum 28. Mai 
war eine nicht zu bestimmende Zahl von Hottentoten gefallen, 
ferner waren 90 männliche Eingeborene und 700 Frauen und 
Kinder gefangen. Am 3. Juni meldete Hofmeyer, daß 49 Bondel, 
darunter zwei Anführer, gefallen seien. Unter den Toten war 
auch Abraham Morris. Die Streitkräfte der Regierung ver- 
loren einen Toten und zwei Verwundete. Wie viele Ein- 
geborene insgesamt erschossen wurden oder an ihren Wunden 
zugrunde gingen, läßt sich nicht feststellen; eine Johannis- 
burger Zeitung versichert, daß nicht ein einziger kampffähiger 
Mann aus dem ganzen Stamm am Leben geblieben sei. Außer 
den Gefangenen brachten die Regierungstruppen noch eine 
Beute von 13970 Stück Vieh, fast ausschließlich Ziegen, ein. 
Die Strafexpedition war, wie der Bericht feststellt, dadurch 
besonders merkwürdig, daß zum erstenmal die „tödliche Wir- 
kung der Aroplane“ festgestellt wurde, wobei „unglücklicher- 
weigh auch Frauen und Kinder“ getroffen wurden. Im näm- 
lichen Absatz des Berichts stellt Hofmeyer fest, daß „Gottes 
Segen“ tatsächlich über seinen Operationen gewaltet habe. 
Die Veröffentlichung dieses Berichts hat in Südafrika eine 
solche Erregung hervorgerufen, daß General Smuts eine amt- 
liche Enquete eingeleitet hat, um so mehr, als auch über die 
Behandlung der Gefangenen, die nach der Vernichtung aller 
wehrhaften und arbeitskräftigen Leute ihres Stammes dem 
jämmerlichsten Elend ausgesctzt sind, in der südafrikanischen 
Presse schwere Anschuldigungen erhoben werden. „New 
Statesman“ fordert, daß der Völkerbund, der durch seine 


Mandatkommission eine Aufsicht über die südafrikanische Ver- 


waltung in dem ehemals deutschen Gebiet ausübt, dafür sorge, 
daß diese Enquete unparteiisch und erschöpfend wird. 


Um das Memelgebiet. 
Hamburgischer Correspondent. 


urch den Vertrag von Versailles ist das Memelgebiet 
D mit rund 150000 Einwohnern gegen den ausdrück- 

lichen Willen seiner Bevölkerung vom deutschen 
Vaterlande losgerissen und bedingungslos zur Verfügung der 
Entente gestellt worden. Seit dem 16. Februar 1920 steht das 
Land unter französischer Verwaltung. Die Einwohner sind 
seitdem politisch rechtlos. Es war wieder die völlige Un- 
kenntnis von Land und Leuten und die Absicht, Deutschland 
unter allen Umständen zu schaden, die zu dieser Bestimmung 
des Versailler Vertrags geführt hat; es war auch der Einfluß 
einer heute noch überaus rührigen und von Kowno bezahlten 
vroßlitauischen Propaganda, die es in Paris verstanden hatte, 
dort die Meinung zu erwecken, daß das Memelland nördlich 
des Memelstromes litauisch sei. Das ist aber nicht wahr! 
Die Einwohner des Memelgebiets sind zu 99 v. H. treu deutsch 
in ihrer Gesinnung, wenn auch eine nicht unerhebliche Minder- 
heit im täglichen Umgange sich der litauischen Sprache be- 
dient. Ein Beweis für den deutschen Charakter des Memel- 
webiets ist das folgende Ergebnis einer von der französischen 
3esatzungsbehörde auf großlitauische Veranlassung ver- 
anstalteten Elternbefragung: Trotz skrupelloser großlitauischer 
Agitation ist nur für 1.8 v. H. sämtlicher Schüler des Memel- 
gebiets litauischer Lese- und Schreibunterricht gewünscht 
worden. Das Memelgebiet besitzt eine Jahrhunderte alte 
bodenständige deutsche Kultur. Diese ist aber jetzt im 
höchsten Maße gefährdet. Litauen und Polen strecken ihre 
Hände nach dem Memelgebiet aus. Gelingt es einem von 
beiden. das Memelgebiet an sich zu reißen, so ist die deutsche 
Kultur des Memelgebiets und das Deutschtum dort verloren, 
und der Ring, der Ostpreußen zu erwürgen droht, hat sich 
geschlossen! Das deutsche Volk ist sich dieser furchtbaren 
Gefahr. die seinen Landsleuten im Osten droht, noch nicht im 
vollen Maße bewußt, sonst wäre es nicht möglich, daß es sich 
so wenig um das Memelgebiet kümmert. 

Um das Interesse am Memelgebiet zu wecken und auch im 
Auslande Sympathien für die unter Mißachtung alles Völker- 
rechts vergewaltigten Einwohner des Memellandes zu ge- 
winnen, ist der Deutsch-Litauische Memellandbund e. V. 
Dieser Bund hat es sich zur Aufgabe 
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gemacht, alle Bestrebungen zur Erhaltung des Deutschtums 
und der deutschen Kultur und Sitte im Memelgebiet zu 
stärken, sowie die allgemeinen und wirtschaftlichen Inter- 
essen des Memellandes beim deutschen Volke zu fördern und 
alle außerhalb des, Memelgebiets lebenden geborenen Memel- 
landleute zu eifriger Mitarbeit an der Rettung ihrer Heimat 
zu sammeln. Insbesondere aber will der Deutsch-Litauische 
Memellandbund durch Verbreitung von Aufklärung in aller 
Welt den gefährlichen französischen, großlitauischen und 
polnischen Absichten auf das Memelgebiet entgegentreten 
und ganz energisch die dahin gerichtete Propaganda be- 
kämpfen. Dieser. Deutsch-Litauische Memellandbund hat sich 
jetzt mit folgender Eingabe an die Botschafterkonferenz 
gewandt und eine Abschrift dieser Eingabe auch dem Völker- 
bund sowie den Kabinetten in London, Rom, Paris, Moskau 
und Tokio zugehen lassen: | 

„Zeitungsnachrichten zufolge hat die Botschafterkonierenz 
beschlossen, eine Kommission mit der Ausarbeitung des 
politischen Statuts für Memel zu betrauen. Der Deutsch- 
Litauische Memellandbund, in dem die zurzeit außerhalb des 
Memelgebiets wohnenden Memelländer organisiert sind. 
gestattet sich, dem Botschafterrat aus obigem Anlaß folgen- 
des zu unterbreiten: 

Das Memelgebiet hat seit fast 700 Jahren zu Preuben- 
Deutschland gehört. Gegen den ausdrücklichen Willen der 
Bevölkerung ist das Memelgebiet durch den Vertrag von 
Versailles vom Deutschen Reiche gewaltsam getrennt worden. 
Jetzt endlich soll über das künftige staatliche Schicksal des 
Memelgebiets die Entscheidung getroffen werden. Der Bot- 
schafterrat hat den Memelländern durch den Mund des 
französischen Oberkommissars wiederholt das Versprechen 
gegeben, ‚daß sie vorher über ihre Wünsche gehört werden 
sollen. Die Bevölkerung des Memelgebietes steht jedoch 
unter dem, Zwange der französischen Besatzungsbehörde: sie 
hat nicht das Recht der freien Meinungsäußerung, deshalb 
haben wir geborenen Memelländer, die wir außerhalb unserer 
engeren Heimat wohnen und die wir so das Recht der freien 
Meinungsäußerung noch besitzen, für unsere Brüder und 
Schwestern im Memellande selbst das Wort ergriffen, 

Wir erklären: 

Will der Botschafterrat ernstlich und aufrichtig die 
wahren Wünsche der Memelländer erfahren, so kann dies 
nur durch eine Volksbefragung in geheimer Abstimmung unter 
dem Schutze einer neutralen Kommission geschehen. Die 
Wortführer, die bisher befragt worden sind, sowie die memel- 
ländische Presse stehen mehr oder weniger unter dem Druck 
oder der Kontrolle der französischen Besatzungsbehörde, sind 
deshalb nicht frei und geben nicht die wahre Meinung der 
Bevölkerung wieder. 

Unter Berufung auf 
Völker fordern wir, daß 

1. die Memelländer über ihr künftiges staatliches Schicksal 

unbeschränkt und allein abstimmen dürfen, 

2. die zurzeit außerhalb des Memelgebiets wohnenden ge- 
borenen Memelländer das Mitbestimmungsrecht bei der 
Entscheidung über die Zukunft ihrer Heimat erhalten, 

3. jedoch die nach der Abtrennung im Memelgebiet zuge- 
zogenen Personen von der Abstimmung ausgeschlossen 
werden. 

Wird uns diese Forderung nicht bewilligt, so versichern 
wir hiermit feierlichst vor aller Welt, daß unser Protest gegen 
die uns und dem Völkerbund angetane Vergewaltigung 80 
lange bestehen bleibt, bis das gegen uns Memelländer 


das Selbstbestimmungsrecht der 


begangene große Unrecht wieder gut gemacht worden ist” 


Deutsches Eigentum in Portugal. 

Nachrichten aus Lissabon zufolge hat das portugiesische 
Parlament auf das Recht verzichtet, in Anwendung des IS 
der Anlage II des Teiles VIII des Vertrages von Versailles 
deutsches Privateigentum, welches nach Inkrafttreten des 
Friedensvertrages nach Portugal gelangt ist, zu beschla@ 
nahmen. Der Beschluß der portugiesischen Regierung ist IM 
„Diario do Governo“ vom 5, September veröffentlicht worden. 


Die deutschen Patente in Amerika. 
Aus Washington wird gemeldet, daß Generalstaatsanwal 
Daugherty einen Prozeß gegen die Chemical Foundation UN 
die von der Regierung während des Krieges verkauften deut 
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schen Patente wieder in die Hände der Regierung zurück- 
zuführen, am 9. September in Wilmington (Delaware) einleiten 
wird. Er sagte, sollten die Patente wieder der Regierung über- 
wiesen werden, dann werde die weitere Disposition über sie 
dem Kongreß überlassen werden. 


Die gefälschte polnische Karte. 


Vor einigen Tagen machte Generalmajor von Wrisberg 
in der „Kreuzzeitung“ die Mitteilung, daß das Schicksal 
Oberschlesiens bei der Vorbereitung des Friedensvertrages 
durch eine von den österreichischen Nationalpolen gefälschte 
Karte entschieden wurde. Kammergerichtsrat Dr. Sontag er- 
gänzt im „Tageblatt' die Meldung dahin, daß die Polen und 
Franzosen bei den Vorarbeiten für Versailles nicht nur mit 
dieser Karte, sondern auch mit einem gefälschten Geographie- 
werk arbeiteten, das zu Beginn des Jahres 1918 ein Pole 
namens Thaddäus Radlinski in Warschau als Geographie 
Polski herausgab und das alle drei Regierungsbezirke Oppeln, 
Breslau und Liegnitz, sowie außerdem Posen und West- 
preußen als polnisches Land behandelt. 


Angebot der deutschen Gewerkschaften, 


Am 11. September trat der Aktionsausschuß für die ver- 
wüsteten Gebiete zusammen, um Mitteilungen seines Sekretärs 
über ein umfangreiches Lieferungsangebot der deutschen Ge- 
werkschaften entgegen zu nehmen. Der Ausschuß, der sich 
in der Hauptsache aus den Bürgermeistern der zerstörten 
Departements zusammensetzt, steht in engen Beziehungen zu 
den französischen Gewerkschaften und dem Technischen Aus- 
schuß, der schon Anfang vorigen Jahres große Pläne für den 
Wiederaufbau mit Hilfe deutscher Lieferungen und Arbeiter 
aufgesteilt hat. Die französischen Gewerkschaften verhalten 
sich dem Lubersac-Stinnes-Vertrag gegenüber ablehnend. 

Der „Petit Parisien“ schreibt zum Wiederaufbauangebot 
der deutschen Gewerkschaften: Es ist künftig erlaubt, sich 
über Verträge wie den zwischen Stinnes und Lubersac ge- 
‚schlossenen zu freuen, ohne daß man deshalb für einen 
schlechten Franzosen zu gelten braucht. Indessen kann man 
in ihm einen Erfolg der deutschen Schwerindustrie und der 
imperialistischen Partei erblicken, die durch sie vertreten wird. 


Landrat Schwebel freigelassen. 

Landrat Schwebel von Meisenheim, der von den Be- 
Satzungsbehörden zur Verbüßung einer Gefängnisstrafe von 
drei Mohaten verhaftet und dem Gerichtsgefängnis in Kreuz- 
nach zugeführt worden war, ist auf die Vorstellungen der 
Reichsregierung und auf das Bittgesuch mehrerer Ab- 
ordnungen hin freigelassen worden. Von seiten der inter- 
alliierten Behörden wird erklärt, daß es sich nur um einen 
Strafaufschub handle. 


Französische Postspionage im Rheinland, 


| Die Interalliierte Rheinlandkommission in Koblenz hat 
sich das Recht zugesprochen, jederzeit die Aushändigung von 


Briefen und Postsendungen von den deutschen Behörden 


fordern zu können. Sie kann also jederzeit und an jedem 
beliebigen Orte des besetzten Gebietes ohne weiteres die 
Postüber wach · ing ausüben lassen. Tatsächlich hat u. a. die 
Iranzösische Besatzungsbehörde bereits vom 22. August ab 
beim Postamt Kaiserslautern eine Postüberwachungsstelle 


eingerichtet. e ` 
Die Anordnung wird so gehandhabt, daß von der 
Besatzungsbehörde unvermutet für mehrere Tage über 


bestimmte Ortschaften die Postüberwachung verhängt wird. 
Aber neben dieser offenen erfolgt an einzelnen Stellen noch 
ein heimliche Überwachung, und von dieser Geheimzensur 
werden besonders Sendungen von und an die Behörden und 
von und an Handelsfirmen erfaßt. Solche Fälle sind wieder- 
holt bei dem Postamt in Düsseldorf festgestellt worden. Es 
st kein Zweifel, daß auf diese Weise die Postüberwachung 
vielfach zu einer geheimen Handelsspionage ausgenützt wird. 
Dringend geboten ist es daher, daß Absender, besonders von 
Briefen nach dem Brückenkopf Düsseldorf, in ihren Mit- 
teilungen die größte Vorsicht beobachten. Auch bei Sendungen 
nach den übrigen Orten des Rheinlandes muß alles vermieden 
werden, was im Falle einer Durchsicht der Sendungen den 
Absendern wie insbesondere den Empfängern zum Nachteil 
ereichen könnte. 


Die Gründungskosten Danzigs. 
Vor dem Genfer Völkerbundrat wurde über die finanzielle 
Lage der Freien Stadt Danzig verhandelt. Wer nämlich 
klauben sollte, daß die Entente das Vergnügen, irgendein 
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Gebiet von Deutschland abzutrennen, auch selbst zu bezahlen 
Lust hat, würde sich gründlich täuschen. Die Gründung der 
Freien Stadt Danzig fällt vielmehr ganz und gar Danzig zur 
Last, und ihre Kosten sind so groß, daß, wie der Oberbürger- 
meister Dr. Sahm vor dem Völkerbund ausführte, die gesamte 
Danziger Bevölkerung hundert Jahre arbeiten müßte, um nur 
diese Last abzutragen. | 

Die Kosten betragen heute nämlich das Hundertfache des 
gesamten Mindest-Jahreseinkommens der ganzen Danziger 
Bevölkerung. Die Gesamtschuld beziffert sich auf nicht 
weniger als 39 Milliarden Mark. Wie solche Kosten ent- 
stehen, ersieht man am besten daraus, daß die gesamten Ge— 
hälter des Senats zusammen jährlich 2811 Dollar betragen, 
während das Gehalt des Völkerbundkommissars allein 
19295 Dollar und das Gehalt des Präsidenten des Hafen- 
ausschusses — natürlich auch ein Ausländer — 9140 Dollar 
beträgt. Der Völkerbundkommissar, General Haking, bean- 
tragte denn auch, die Gründungskosten des freien Staates 
gänzlich zu streichen. Entschieden soll über diese Frage aber 
erst in der Wirtschaftskonferenz des Völkerbundes werden. 


Die Grenzfestsetzung in Oberschlesien. 


Der deutsche Vertreter bei der Grenzkommission für die 
Festsetzung der neuen oberschlesischen Grenze überreichte 
am 5. September dem Präsidenten der Kommission eine Note, 
in der die deutsche Regierung erklärt, sie vermöge sich der 
Auffassung der Grenzkommission nicht anzuschließen, welche 
dahin geht, daß die Demarkationslinie im oberschlesischen 
Grenzgebiet nur eine Richtlinie für die endgültige Grenzfest- 
setzung darstelle und daß noch wesentliche Abänderungen zu- 
lässig seien, da diese Auffassung weder mit dem Friedens- 
vertrag noch mit der Genfer Entscheidung, auf welche sich 
und Polen abge- 
schlcssenen Verträge stützen, vereinbar sei. | 


Die wirtschaftliche und kulturelle Not der Nordmark 


und seiner Bewohner bildete den Inhalt einer Ansprache, die 
der Reichspräsident bei einem Besuche der Stadt Flensburg 
hielt. Im Hinblick auf die politische Beunruhigung, die auch 
jetzt in dem deutsch verbliebenen Teile Schleswigs immer 
wieder das Volksbewußtsein und den Gemeinschaftsgeist der 
Bewohner gefährdet, bemerkte der Reichspräsident: Wir 
wollen es als unsere gemeinsame Aufgabe ansehen, mit den 
geistigen Waffen einer zielbewußten kulturellen Deutschtums- 
pflege allen Versuchungen und Verlockungen entgegen- 
zutreten. Die besten Grundlagen unserer Hoffnung auf wirt- 
schaftlichen und geistigen Wiederaufbau sind die großen 
Mächte der Heimatstreue und der Vaterlandsliebe. Un- 
vergessen wird dem ganzen deutschen Volke das gewaltige 
Treubekenntnis zum Reiche sein, das Schleswig in seinen 
Abstimmungstagen abgelegt hat und das uns aufs neue 
mit diesem Grenzlande im Gefühle fester Zusammengehörig- 
keit eint. | 
Die Finanzgebarung des Reiches. 
Von amtlicher Stelle geht den „P.P.N.“ folgende Über- 


sicht über die Finanzgebarung des Reiches in der Zeit vom 


1. April bis 31. August 1922 zu: Es betrugen die Einnahmen 
der allgemeinen Finanzverwaltung an Steuern, Zöllen, Ab- 
gaben und Gebühren 90 292348000 M. (in der Zeit vom 
21. bis 31. August 4985 695 000 M.), aus schwebender Schuld 
59 395 480 000 M. (18 552 530 000 M.), und aus Zwangsanleihe 
879 831 000 M. (44 086 000 M.) Das ergibt eine Gesamt- 
einnahmesumme von 151 567 659 000 M. (23 582 311900 M.) 
Diesen Einnahmen stehen folgende Ausgaben gegenüber: Aus 
den allgemeinen Verwaltungsausgaben unter Gegenrechnung 
der Einnahmen 147 804 837 000 M. (17 947 458 000 M.), aus der 
fundierten Schuld 2019294000 M. (502 742 000 M.). Dazu 
kommen die Zinsen für die schwebende Schuld und die fun— 
dierte Schuld mit 8 001 461 000 M. (523 651 000 + 181 103 000 M.). 


Reineke Fuchs. 


Das Danziger Parlament hat auf Antrag der Polen nach 
erregter Aussprache Goethes Epos „Reineke Fuchs“ aus dem 
Lehrplan der Stadt Danzig gestrichen. Polen ist gerette:! 


Die Anklage wegen der Ermordung Rathenaus. 


In der Rathenau-Mordsache ist den Beteiligten die An— 
klageschrift zugestellt worden. Die Anklage richtet sich 
gegen 13 Personen. Von dem Verteidiger zweier Angeklagten, 
Rechtsanwalt Dr. Alsberg. ist ein Antrag an den Staats- 
gerichtshof gestellt worden, die Verhandlungen in Beılin 
stattfinden zu lassen. Dieser Antrag ist von sämtlichen 
übrigen Verteidigern unterzeichnet worden. 
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Professor Dr. Hans Virchow, 


Geh. Medizinalrat u. ordentl. Honorarprofessor 
an der Berliner Universität, feierte am 10. Sep- 
tember seinen 70. Geburtstag. Hans Virchow, 
der älteste Sohn Rudolf Virchows, wurde am 
10. September 1852 in Berlin geboren, Er stu- 
dierte an den Universitäten Berlin, Bonn, Straß- 
burg und Würzburg. Im Jahre 1875 kam er als 
Dr. med. nach Berlin, ging 1877 als Assistent an 
das Anatomische Institut nach Würzburg und 
wurde im Jahre 1882 daselbst Prosektor. Im 
Jahre 1884 ging er wieder nach Berlin und 
wurde Il. Prosektor des Anatomischen Instituts 
in Berlin. Vom Jahre 1886 ab war er als Lehrer 
der Anatomie an der Kgl. akademischen Hoch- 
schule für bildende Künste in Berlin tätig und 
wurde 1889 Professor. Er genießt besonderes 
Ansehen als geschickter Präparator, und eine 
seiner bedeutendsten Arbeiten ist die Präpara- 
tion der Gesichtsmuskulatur. Auch als Anthro- 
pologe hat er sich große Verdienste erworben. 
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Dr. Arthur Bernardes, 
der neue Präsident der Vereinigten Staaten 
R von Brasilien. 


Von der Ausstellung für Gartenbau und Blumenkunst im Bach. des SKIFO OMEN B 
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Phot. 
Kester d Co., Münch. 
Professor Siegmund v. Hausegger, 
der bekannte Komponist und langjährige 
Dirigent der Frankfurter Museumskonzerte, 
vollendete sein 50. Lebensjahr, Er wurde 
1872 in Graz in Steiermark geboren, Sein 
Vater war der bekannte Musikschriftsteller 
und Dozent für Geschichte und Theorie der 
Musik Friedrich v. Hausegger, der auch sein 
Lehrer war. Er selbst war von 1899-1%2 
Dirigent des Kaim-Orchesters in München 
und wurde im Herbst 1903 Dirigent der 
Museums-Konzerte in Frankfurt a. M. Er ist 
ein begabter Komponist. Die symphonischen- 
Dichtungen „Wieland der Schmied“ und 
„Barbarossa“, sowie das Orchesterwerk 
„Dionysische Phantasie“, gehören zu seinen 
Schöpfungen. 
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Diorama: Deutscher Waldrand am Ufer der Havel und die Insel mit der StadtCWerder. 
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hot. John Graudenz, Berlin. 
Internationaler Rugby-Wettkampf zwischen der Holländischen Fußball- Vereinigung, Forward“ aus Groningen (Holland) 
und dem S.C. Charlottenburg am Sonnabend, den 9. September auf dem Sportplatz des S. C. Charlottenburg. 


Die beiden Mannschaften vor Beginn des Wettspiels. Die holländischen Mannschaften in einfarbigen Jerseys, die Charlotten- 
burger in gestreiften Sporthemden. (S. Sport u. Jagd.) 


Phot, Transocean. 


Erste Ausfahrt der deutschen Torpedoboote nach dem Kriege. 
Das Publikum winkt den aus dem Hafen fahrenden Torpedobooten Abschiedsgrüße zu. 
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not. John Graudenz, Berlin. 


„ Jahrhundertfeier der brasilianischen Unabhängigkeit im Ateneo Hispano-Americano de Berlin. 
1. Der brasilianische Gesandte Dr. Guerra-Duval. 2. Der Präsident des Ateneo Hispano-Americano, Konsul Alberto M. Candioti. 


3. Der argentinische Geschäftsträger Quesalaga. 
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Ein deutsches Kulturwerk in Chile. 


Die deutschen Kreise Chiles planen, wie die Agencia 
Duems mitteilt, die Stiftung eines „Deutschen Saales“ in der 
neuen chilenischen Nationalbibliothek zu Santiago. Diese 
„Sala Alemana“ soll eine Sammlung der wichtigsten deutschen 
Bücher sämtlicher Gebiete des Wissens, der Literatur und 
Kunst enthalten, um so deutsche Wissenschaft und Kultur im 
Geistesleben Chiles die Stellung einzuräumen, die ihr zu- 
kommt. Während die Vereinigten Staaten jährlich 5000 bis 
6000 Austauschexemplare an die chilenische Nationalbibliothek 
entsenden, das Pariser Auswärtige Amt eine Zentrale für den 
Bücheraustausch geschaffen hat, in anderen Ländern zu diesem 
Zwecke. besondere staatliche oder private Institutionen ge- 
schaffen sind, hat Deutschland, das größte Bücherland der 
Welt, in dieser Beziehung nichts getan. Es ist aber eine An 
gelegenheit von eminenter kultureller und auch politischer Be- 
deutung, daß Deutschland seinen kulturellen Ruf und Einfluß 
in der- Welt wiederherzustellen und zu stärken trachtet. Die 
Direktion der chilenischen Nationalbibliothek hat den Plan 
einer „Sala Alemana“ sehr begrüßt und einen würdigen Raum 
für die deutsche Bücherei zur Verfügung gestellt. Die deutsche 
Regierung hat bereits durch Stiftung einer soziologischen 
Sammlung den Grundstock zur deutschen Bücherei gelegt. 
Nunmehr hat der Ausschuß für die „Sala Alemana“ an die 
Deutschen Chiles einen Aufruf zu Stiftungen für die deutsche 
Bibliothek erlassen, und auch an die großen deutschen Verlage 
und Überseefirmen ergeht die Aufforderung, durch bedeutende 
Zuwendungen das nationale Werk zu fördern. Die „Sala 
Alemena“ soll bereits am 1. Januar nächsten Jahres feierlich 
eröffnet werden. 


Protest der Auslanddeutschen gegen die schwarze Schmach 
im Rheinlande, 


Ein Schreiben der Deutschen Argentiniensan 
die deutschen Bischöfe. 


Die gesamten deutschen Verbände Argentiniens, an ihrer 
Spitze die katholischen Rheinländer, haben, wie die Agencia 
Duems meldet, an die deutschen Bischöfe ein offenes Schreiben 
gerichtet, in dem sie ihrer tiefen und schmerzlichen Bewegung 
über die dem Rheinlande und den Rheinländern angetan 
Schmach durch die Verwendung farbiger Besatzungstruppen 
und die schamlosen Gewalttaten dieser unzivilisierten Völker- 
schaften Ausdruck geben. Das Rheinland, einst der Stolz und 
die Freude aller Deutschen, sei nun erniedrigt und entehrt 
durch das schamlose Treiben der schwarzen Horden. Die 
Deutschen Argentiniens fordern die deutschen Bischöfe auf, an 
alle Gläubigen der Welt einen Aufruf zu richten, damit überall 
das den Rheinlanden angetane Unrecht bekannt und dem un- 
erträglichen Zustand ein Ende bereitet werde. Nicht nur die 
Auslanddeutschen in Argentinien, die ganze lateinamerikanische 
Welt wende sich an die deutschen Bischöfe mit der inständigen 
Bitte, geeignete Schritte zu ergreifen, damit das am Leben der 
Rheinlande zehrende Geschwür ausgeschnitten werde Zum 
Schlusse richten die Deutschen Argentiniens an das deutsche 
Episkopat die Bitte, ihre Klage wider die deutsche Schmach 
in den Rheinlanden vor dem Heiligen Stuhl zu Rom vor- 
zutragen, damit den Rheinlanden endlich Gerechtigkeit wider- 
fahre. 


Polnische Wirtschaft. 

Aus einer Statistik über das deutsche Schulwesen in 
Polen seien folgende Zahlen mitgeteilt, die die Vernichtungs- 
arbeit der Polen an den deutschen Schulen unserer früheren 
Provinzen Posen und Westpreußen grell beleuchten. Danach 
waren im März 1922 allein im „Netzegau”“ 1557 deutsche 
Kinder ohne jeden Unterricht, darunter ein Teil schon seit 
zwei Jahren, Weiter sind 1100 deutsche Kinder polnischen 
Lehrkräften zugewiesen. Die Hälfte dieser Kinder wird nur 
vertretungsweise unterrichtet, während die andere Hälfte in 
rein polnische Schulen gezwungen werden ist. Von deutschen 
Lehrern werden in diesem ganzen ehemals deutschen Gebiets- 
teile nur noch 1806 Kinder (ca. 40 v. H.) unterrichtet. Hier 
hat die Reichsregierung einzugreifen, um unsere Deutschtums- 
rechte an den Schulen in den an Poien verlorenen Gebieten 
zu schützen vor der jeder Kultur hohnsprechenden Behandlung 


der Polen. 
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Länder-und Dölferfunde, 


Eine deutsche Vulkan-Expedition in Mexiko, 


Bei dem vor einiger Zeit gemeldeten Ausbruch des mexi- 
kanischen Vulkans Popocatepetl wurde auch eine Besteigung 
erwähnt, die ein deutscher Gelehrter Dr. J. Friedländer gerade 
zur Zeit der Expedition unternahm. Der Gelehrte hat eine 
vulkanologische Expedition durch Mittelamerika ausgeführt, 
über die H. Reck in der „Naturwissenschaftlichen Wochen— 
schrift“ berichtet. Friedländer untersuchte noch eine Reihe 
anderer Vulkane, so den Orizaba, der. ähnlich wie die anderen 
Vulkane dieser Gegend, um seinen Fuß eine Menge kleiner 
Schlackenkegel zeigt. Der deutsche Forscher hat den Gipfel 
nicht erstiegen, aber den Vulkan in etwa 4000 m Höhe um- 
ritten und dabei eine Reihe von Irrtümern in den bisherigen 
Angaben festgestellt. Der Orizeba hat im Verlauf seiner Eni- 
wicklung, ähnlich wie der Popocatepetl, seine Eruptionsachse 
verlegt. Der Umritt um den Berg zeigte, daß eine ganze An- 
zalıl kleiner frischer Lavaströme vorhanden ist, deren 
Eruption von niemand beobachtet wurde, von denen aber 
mindestens ein halbes Dutzend den letzten 100 Jahren ent- 
stammt. Der Berg ist also durchaus nicht, wie bisher an- 
genommen, als erloschener Vulkan anzusehen, 

Auch von einem :nderen Vulkan ist vielleicht eine weitere 
Eruptionstätigkeit zu erwarten. Es ist dies der San Martin 
de Tuxtla, dessen beide letzten großen Eruptionen 1664 und 
1793 "stattgefunden haben. Da man danach mit einer Aus- 
bruchsperiode von etwa 130 Jehren rechnen muß, so wäre in 
nächster Zeit eine neue Eruption zu erwarten, Der gegen- 
wärtige Zustand des Kraters verrät aber nichts Derartiges. 
sondern die Gipfelregion zeichnet sich durch völlige Ruhe und 
zunehmende Bewaldung aus. Der San Martin, der bisher bald 
als Einzelvulkan, bald als Glied’ einer Vulkankette ange- 
sprochen und topographisch falsch auf den Karten 
wiedergegeben war, stellt nach Friedländer eine Vulkan- 
gruppe von kompliziertem Bau dar. Im Anschluß an diesen 
Vulkan besuchte der Gelehrte das große Eruptionsgebiet, das 
sich zwischen der Laguna de Catemaco und dem Meer be— 
findet und La Sierra de Acayucan heißt. Dies Gebiet, das in 
allen Einzelheiten noch unbekannt ist, stellt nicht eine Berg- 
kette dar, wie bisher angegeben, sondern besteht aus einer 
Reihe getrennter vulkanischer Gebirgsstöcke. Schließlich hat 
Friedländer noch den Colima-Zwillingvulkan aufgesucht. 
dessen südlicher Krater 1913 in starker Tätigkeit war, bei dem 
letzten Besuch aber nur schwache Fumarolen zeigte. 


Bergbesteigungen auf den Molukken. 


Der im Weltkriege gefallene deutsche Geologe Prof. 
Deninger hat kurz vor Ausbruch des Krieges eine bedeutsame 
Forschungsreise nach den Südmolukken unternommen, auf der 
verschiedene, bisher von Weißen nie betretene Berggipfel 
dieser Inselgruppe erstiegen wurden. Über die Ergebnisse 
dieser Expedition erstattete sein Begleiter Dr. E. Stresemann 
in der Berliner Gesellschaft für Erdkunde einen Bericht, der in 
den „Natur wissenschaften“ wiedergegeben wird. Man unter- 

nahm zunächst eine Probeexpedition von Singapore aus in das 
Innere der Halbinsel Mala kk a, wo die ein unstetes Jäger- 
leben führende und noch auf ganz primitiver Stufe stehende 
Urbevölkerung der Sakai erforscht wurde. Nach einem Be- 
such der ‘Insel Bangka und der Insel Bali erreichten die 
Reisenden die Inselgruppe der südlichen Malukken, die wegen 
ihres Reichtums an Muskatnuß und Nelken von den ersten 
Entdeckern Gewürzinseln genannt worden waren. Die Haupt- 
aufgabe war die naturwissenschaftliche Erforschung der beiden 
größten Inseln, Ceram und Boeroe, Die größere der beiden, 
Ceram, ist wenig bekannt, da man bisher nur die Küste 
näher untersucht hatte. Von dem bedeutendsten Hafen der 
Nordküste Wabni drang man in das Innere vor. Die Hütten 
der eingeborenen Alfuren bestehen aus einem auf Pfählen 
errichteten Wohnraun, dessen tief herabhängendes Dach mit 
Blättern der Sagopalme gedeckt ist: Nägel sind beim Hausbau 
unbekannt, und alles wird durch Bindung zusammengefügt. 
Die Insel ist ein Hauptproduktionsgebiet für Sago, das rohe 
Mark der Saxopalme, das durch Holz gepreßt. mit Wasser 
angerührt und dann getrocknet wird. Neben der Sagopalme iSt 
die Zuckerpalme die wichtigste Pflanze; aus ihr wird ein 
berauschendes Getränk gebraut. Der höchste Berg det 
Molukken, der 3010 m hohe Pinaia, der bisher noch nie von 
Europäern erstiegen worden war, wurde bezwungen. 13 
Landschaftsbild wird vielfach von den weißen Stämmen 
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abgestorbener Konifären beherrscht, deren Eingehen aber nicht 
aufgeklärt werden konnte Auf der westlich gelegenen 
kleineren Insel Boeroe wurde der 2050 m hohe Ka pal o 
Madang oder Fogha unter den größten Schwierigkeiien 
erklommen; der Gipfel war bisher noch nie von einem 
Menschen betreten worden. Die Südmolukken sind nur spär- 
lich bewohnt, da sie stets ein Stiefkind der holländischen 
Kolonialverwaltung waren und die Gewaltmaßregeln der ost- 
indischen Kompagnie, Entvölkerung und Verarmung hervor- 
riefen. Die Sprache der hier wohnenden tabakbraunen 
Alfuren gehört zu dem malaiisch-polynesischen Sprachstamm; 
eine ältere kraushaarige und dunkelhäutige Bevölkerung 
scheint in den malaiisch-polynesischen Einwanderern auf- 
gegangen zu sein. Als Parfüm werden von den Frauen die 
Stinkdrüsen des Beuteltieres an Schnüren um den Hals 
getragen. Auf Ceram dienen Pfeil und Bogen als Waffe, 
während man auf Boeroe nur die Lanze kennt. Im Nahkampf 
finden Buschmesser und langer schmaler Schild Verwendung. 
Im Westceram wohnen kriegerische Stämme, die noch heute 
Kopfjägerei betreiben. Ceram bildet die Westgrenze für das 
Vorkommen des Kasuars, während man auf Boeroe einen 
weißbehaarten Hirscheber fand. 'Kasuare und Schweine 
werden als Haustiere gehalten, aber nicht gezüchtet. 
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Deutscher Schnelldampferdienst nach Südamerika. 


Der deutsche Schnelldampferdienst nach den südamerika- 
nischen Staaten hat durch Einstellung des auf den Hamburger 
Vulkanwerken erbauten Doppelschrauben - Schnelldampfers 
„Cap Norte“, der seine erste Ausreise am 14. September 
antritt, eine bedeutsame Erweiterung erfahren. Das Schiff, 
das nach dem neuesten Stande der Technik für Ölfeuerung 
eingerichtet ist, hat eine Länge von 160,4 m und eine Breite 
von 1943 m. Der Raumgehalt beträgt 13501.91 Brutto- 
Register-Tonnen. Die Maschinenanlagen entwickeln eine 
Kraft von rund 6000 Pferdekräften, die dem Schiff eine 
Mindestgeschwindigkeit von 14 Seemeilen in der Stunde ver- 
leiht. Die erste Klasse, die 187 Personen Unterkunft gewährt, 
ist aufs glänzendste ausgestattet. Alle Kabinen .sind mit 
Telephon und Sicherheitsschränkchen für Wertsachen ver- 
sehen, der Speisesaal ist von erlesener Pracht, nicht minder 
der Rauchsalon und der Gesellschaftsraum. Aber auch die 
3. Klasse — die 2. Klasse fällt auf „Cap Norte“ fort — ist aufs 
beste eingerichtet. Hier können 296 Personen untergebracht 
werden. Speisesaal und.Kammern machen einen sehr freund— 
lichen Eindruck. Das Wohndeck bietet 1100 Personen Platz. 
Auch für diese_ Reisenden ist ein eigener Speiseraum vor- 
handen. Besonders weitgehende Berücksichtigung haben die 
gesundheitlichen Anforderungen gefunden. „Cap Norte“ gehört 
der höchsten Klasse des Germanischen Lloyd an und ver— 
mittelt mit den andern Cap-Dampfern der Hamburg-Süd- 
amerikanischen Dampischiffahrts-Gesellschaft die schnellste 
Verbindung mit Brasilien. Uruguay, Argentinien und auch 
Chile unter Benutzung der. Anden-Bahnen. 


Fahrzeiten deutscher Schnellzüge. 


Seit 1880 war die Geschwindigkeit deutscher Eisenbahnen 
in Stetem Steigen begriffen; das Jahr 1913 brachte zum ersten 
Male bedeutende Verbesserungen, und der schnellste deutsche 
Zug, der die 287 km lange Strecke Berlin—Hamburg in 3 Std. 
14 Min. zurücklegte, entwickelte eine Reisegeschwindigkeit von 
#9 km in der Stunde; es folgte der Zug Berlin—Breslau, der 
330 km in 4:15 zurücklegte und eine Reisegeschwindigkeit 
von 78 km erreichte. Bemerkenswert ist das stete Wachsen 
der Geschwindigkeit: Der Zug Berlin - Königsberg brauchte 
im Jahre 1880 11:48, 1900 war die Fahrzeit auf 9: 4 herab- 
Bird, 1910 auf 8:55 und 1913 wurde die 590 km lange 
Strecke in 7: 44 zurückgelegt, was einer Reisegeschwindigkeit 
von 76 km entspricht. In ähnlicher Steigerung bewegten sich 
die Fahrzeiten München—Berlin: man fuhr 1880 noch 17: 25, 
1 2, 1910 9:48, 1913 jedoch nur noch 8:41 und hatte 
erg 179 05 Reisegeschwindigkeit von 76 km erreicht, Diese 
en Reisegeschwindigkeit übertraf in Europa nur der 
Chnellzug Paris—Calais, der 298 km in 3:15 durchfuhr und 
eine Reisegeschwindigkeit von 91,7 km erreichte. Die engli- 
schen Bahnen fuhren durchschnittlich 76,5 km, die italienischen 
Il bis 55 km. 

Der Krieg unterbrach jäh diese günstige Entwicklung; in- 


folge der Kohlennot und des schlechten Zustandes der Loko- 
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motiven mußte die Neise geschwindigkeit immer mehr herab- 
gesetzt werden und erreichte 1919 ihren Tiefstand; da fuhr man 
nach Königsberg wieder 11% Stunden, nach Breslau fast sechs. 
nach Wien sogar 20% Stunden (1913: 12 Stunden), nach Ham- 
burg 4:38, nach München 12% Stunden, nach Frankfurt am 
Main 11% Stunden. Jetzt, nach drei Jahren angestrengten 
Wiederaufbaus, sind die ‘Schwierigkeiten zwar teilweise be- 
hoben. Aber die noch nicht überwundenen Erschwernisse: 
Schonungsbedürftigkeit des Lokomotivparks und des Eisen- 
bahnoberbaus, zeitweiser Kohlenmangel und die schlechte Be- 
schaffenheit der Betriebskohle, legen es nahe, in der Erhöhung 
der Zugsgeschwindigkeiten vorsichtig zu sein. Die Reichs- 
bahn beabsichtigt, möglichst überall bei Schnellzügen die 
Grundgeschwindigkeit von 80 km/St. zu erreichen (darüber 
hinaus nur in besonderen Ausnahmefällen). Das entspricht 
einer ungefähren Reisegeschwindigkeit von 60 km/Std. Auf 
diesem Stande wird sie aber voraussichtlich längere Zeit ver- 
harren, so daß mit einer wesentlichen Erhöhung der Reise- 
geschwindigkeit im Schnellzugsverkehr oder gar einer Er- 
reichung der Geschwindigkeit vor dem Kriege (Grund- 
geschwindigkeit 85 bis 90 kmjStd., Reisegeschwindigkeit etwa 
65 bis 75 km) vorerst nicht gedacht werden kann. Eine weitere 
Erhöhung der Geschwindigkeit wäre zurzeit nur auf Kosten 
der jetzt mühsam erreichten Pünktlichkeit des Zugsverkehrs 
zu ermöglichen. Dem Reisenden ist aber mit Zügen, die im 
Fahrplan kurze Fahrzeiten aufweisen, diese aber nicht ein- 
halten können, nicht gedient. 


So muß man sich vorläufig damit abfinden, nach Königs- 


berg 10 Stunden, nach Breslau 4:45, nach Wien 15, nach 


Frankfurt 10, nach Hamburg 4: 28, nach München 12 und nach 
Köln 10 Stunden zu fahren mit Zügen, deren Reisegeschwindig- 
keit zwischen 47 und 58 km schwankt, mit Ausnahme des 
D-Zuges Berlin—Hamburg, der es heute bereits wieder auf 
64 km gebracht hat. Allein auch im übrigen Europa sind die 
Fahrzeiten gewachsen; die Reisegeschwindigkeit ist in Frank- 
reich von 91,7 auf 83,8 km, in England von 76 auf 65 und in 
Italien von 53 auf 50 km in der Stunde gesunken. 
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Die Weltwirtschaft nach dem Weltkriege. 
Zur Hamburger Ubersee woche. 
Von Paul Dehn. 


Was Weltwirtschaft genannt wird, ist ein Zustand gegen- 
seitiger wirtschaftlicher Abhängigkeit der Völker und ihrer 
Staaten, und entstand im Laufe der letzten Jahrhunderte aus 
der wachsenden Nachfrage der europäischen Völker nach 
Erzeugnissen, die sie auf eigenem Gebiet nicht herstellen 
konnten, nach Genußmitteln, wie Kaffee, Tee, Kakao usw., und 
nach Rohstoffen, wie Baumwolle u. dergl. Diese Einfuhr 
wurde zum Bedürfnis, konnte aber auf die Dauer nur mit 
Austauschgütern, mit Werkzeugen, Kleidern und anderen 
Fabrikaten bezahlt werden,, und es entwickelte sich ein 
zwischenstaatlicher Güteraustausch, der so zunahm, daß er 
zur Auffindung neuer Verkehrsmittel, zu Dampfschiffen und 
Dampfbahnen drängte und allmählich alle Völker heranzog. 


Die gegenseitige wirtschaftliche Abhängigkeit der Völker 
ist nicht gleich; sie besteht am stärksten für England und 
Deutschland wegen ihres großen Einfuhrbedarfs und wird 
überall empfunden. Wenn es an den Börsen von New York 
oder Kalkutta kracht, spürt man es auch in London und Berlin. 
Eine Hungersnot in China oder Indien wird in Europa als 
Verminderung der allgemeinen Kaufkraft bemerkt. Fällt 
irgendwo ein Schuß, so erregt er überall Alarm, Mit der 
friedlichen Weiterentwicklung der Weltwirtschaft mußte die 
gegenseitige wirtschaftliche Abhängigkeit der Völker immer 
noch fühlbarer werden und nach Einbeziehung aller Länder 
in die Weltwirtschaft so innig, wie die gegenseitige Ab- 
hängigkeit der Teile eines Staates. 


Der zwischenstaatliche Güteraustausch nahm erstaun- 
lichen Aufschwung und veranlaßte die Einfuhrstaaten zur Ver- 
mehrung ihrer Ausfuhr und die Ausfuhrstaaten zur Er- 
weiterung ihrer Einfuhrbedürfnisse. Bis zum Weltkrieg nahın 
neben England und den Vereinigten Staaten Deutschland eine 
erste Stelle ein. Das Siebzigmillionenvolk sandte an Waren 
1913 für 10 Milliarden Goldmark ins Ausland und bezog von 
dort für nahezu 11 Milliarden: es versorgte Rußland und 
Österreich-Ungarn, es war auf dem Festlande der wichtigste 
Träger der Weltwirtschaft. 
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Im Weltkrieg wurde die Weltwirtschaft durch Englands 
Fernblockade und andere Seerechtswillkür gestört. Wilson 
gab dem geschwächten Deutschland den Gnadenstoß und 
ermöglichte den beiden Feinden Deutschlands eine beispiel- 
lose Beutemacherei. England nahm die deutschen Kolonien, 


Schiffe, Kabel und Außenhandelsor ganisation nebst Kapitalien, 


Frankreich besetzte Elsaß-Lothringen, das Saarland und das 
linke Rheinufer, verstümmelte Deutschland zugunsten seiner 
Gefolgschaft, der Polen, Tschechen, Belgier und Dänen, 
und verlangte außerdem eine Kriegsentschädigung von 
phantastischer Größe mit der tückischen Absicht, das wehr- 
lose Deutschland für absehbare Zeit gänzlich zu entkräften. 
Die Pariser Machthaber zeigten kein Verständnis für die 
Bedingungen der Weltwirtschaft. Für alle Völker ist es 
vorteilhafter, wohlhabende und erzeugungskräftige, als ver- 
armende und notleidende Nachbarn zu haben. Das wirtschaft- 
liche Gedeihen aller Völker wird geschädigt, wenn einzelne 
in Verfall geraten, es beruht auf dem Gedeihen der einzelnen, 
und wenn die Pariser Machthaber meinen, je ärmer Deutsch- 
land, desto reicher würde Frankreich werden, und darnach 


handeln, so schädigen sie nicht nur Deutschland, sondern auch’ 


mehr oder minder alle übrigen Staaten und nicht zuletzt 
Frankreich selbst. Aus diesem Grunde müssen und werden 
alle Staaten die Gewaltpolitik der Pariser Machthaber gegen 
Deutschland durchkreuzen und die Herabsetzung der Pariser 
Milliardenforderungen . auf ein vernünftiges, erfüllbares Maß 
erwirken. 

Klärung über die Bedingungen, unter deren die Welt von 
den Fizberschauern dieser ungesunden Zeit genesen kann, 
sollte der freie Weltwirtsch:ftskongreß der Hamburger Über- 
seewoche (vom 17. bis 27. August) nach den Eröffnungsworten 
des Geheimrats Cuno, Generaldirektor der Hamburg-Amerika- 
Linie, bringen, und wertvoile Reiträge dazu wurden geliefert 
u. a. von ausländischen Professoren, dem Amerikaner John 
Firman Coar, dem Niederländer Bruins, dem Spanier Bernis, 
dem Argentinier Bunge und dem Engländer John Mayuard 
Keynes, ferner auch von deutscher Sachverständigen, wie 
Professor Harms-Kiel, Ministerpräsident a. D. Stegerwald u. a. 
Unter dem Druck der Versailler Vorschriften und ihre geldlich 
unsinnigen und unerfüllbaren Anforderungen an Deutschland 
steigerten sich -die Fehlbeträge der deutschen Zahlungsbilanz 
mit dem Auslande und bewirkten eine erschreckende Ent- 
wertung der deutschen Papiermark. Keynes zeigte sich in 
bezug auf die nächste Zukunft Deutschlands nicht optimistisch, 
streifte die Gefahr eines deutschen Zusammenbruchs und eines 
französischen Vorstoßes, befürwortete die Herabsetzung der 
Kriegsentschädigung auf 40 Milliarden Goldmark und die 
Räumung des Rheinlandes, erwartete aber eine schließliche 
Regelung im Sinne der Weltwirtschaft. An der Erhaltung 
Deutschlands als eines verbrauchs- und erzeugungskräftigen 
Gliedes der Weltwirtschaft sind alle Staaten interessiert, und 
ihre Leiter mit Amerika, England und Italien an der Spitze 
müssen und werden sich zu gemeinsamem Vorgehen ent- 
schließen, um zu verhindern, daß die große Militärmacht 
Frankreich in ihrem Trachten nach der unbestrittenen Vor- 
herrschaft über Europa vom Rhein aus vordringt, Deutschland 
zerstückelt und dadurch das Gedeihen der einzelnen Staaten 
wie der gesamten Weltwirtschaft gefährdet. 


Im übrigen kann ein großes Volk nicht untergehen, das 
von feindlicher Gewalt und Willkür bedrückt und gedemütigt, 
zugleich aber geeint und gestählt wird. Schon haben die 
Feinde bewirkt, daß am Rhein der vaterländische Gedanke 
gestärkt und eine Einheitsfront hergestellt wurde. Auch das 
übrige Deutschland werden sie zu vaterländischem Denken 
und Handeln erziehen, damit es die nächsten schweren Zeiten 
unverzagt überdauert. Ein langes Kämpfen steht bevor, aber 
schließlich wird es bestanden werden. 
geschichte, sagte Treitschke, ist zu erkennen, daß eine gött- 
liche Gerechtigkeit waltet. 


% 


Starkes Steigen der Indexzifiern. 

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten ist 
nach den Erhebungen des Statistischen Reichsamis über die 
Aufwendungen für Ernährung, Heizung, Beleuchtung und 
Wohnung im Durchschnitt des Monats August auf 7029 gegen— 
iiber 4990 im Monat Juli gestiegen. Die Steigerung beträgt 
40.9 v. H. und übertrifft somit den Teuerungssatz von 32 v. H. 
vom Juni zum Juli noch erheblich. Die Reichsindexziffer für 
die Frnährungskosten stellt sich im Durchschnitt des Monats 
August auf 9746; sie ist gegenüber dem Vormonat mithin etwas 
stärker als die Gesamtausgaben gestiegen. Fast sämtliche 


Im Gang der Welt- 


Lebensmittel, Kartoffeln und Gemüse ausgenemmen, haben 
weiter stark im Preise angezogen, auch Heiz- und Leucht- 
stoffe sind erheblich teurer geworden. 
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Geschlecht und Lebenstähigkeit, 


Schier unendlich sind die interessanten Beobachtungen 
und Anregungen, die so ein neuer Band des Statisti- 
schen Jahrbuchs für das Deutsche Reich bietet. 
wie er nun wieder für das Jahr 1921/22 vorliegt. Auch über 
den Menschen und seine Qual lassen sich daraus die fesselnd- 
sten Betrachtungen anstellen. 

Bei den Erörterungen der Möglichkeiten der Eheschließung 
spricht die bekannte Tatsache ein gewichtiges Wokt mit, daß 
der Zahl nach in Europa wenigstens das weibliche Geschlecht 
nicht unerheblich überwiegt. Aber ebenso bekannt dürfte es 
sein, daß der Überschuß des weiblichen Geschlechtes in 
unserem Lande nicht auf die größere Häufigkeit weiblicher 
Geburten zurückzuführen ist, daß vielmehr die männlichen 
Geburten überwiegen. Aber das starke Geschlecht ist in 
seinen ersten Lebensjahren gegenüber dem Gevatter Tod 
weniger widerstandsfähig als das zarte. Das zeigt auch die 
neueste Statistik über das Jahr 1919. Es wurden damals im 
Deutschen Reich 676 091 Knaben und nur 623 313 Mädchen ge- 
boren. Auch die Zahl der Gestorbenen war mit Bezug auf 
die Eheschließung der Übrigbleibenden für das weibliche Ge- 
schlecht günstiger, indem 515 753 weibliche Personen und nur 
501 531 männliche dem Freund Hein zum Opfer fielen. Und 
dennoch der Überschuß der Frauen im heiratsfähigen Alter! 

Es starben im ersten Lebensiahre von Angehörigen des 
starken Geschlechts 86 078, dagegen solche des schönen Ge- 
schlechts nur 66 164. Vom ersten bis unter 2 Jahren waren 
die Zahlen 14 308 und 13 223, von 2 bis unter 3 Jahren 6004 
und 6244, von 3 bis unter 4 Jahren 4477 und 4163, von 4 bis 
unter 5 Jahren 4353 und 4250. Das ist ein bedeutender Mehr- 
ausfall von 21 776 zuf männlicher als auf weiblicher Seite, wo- 
durch also schon das ursprüngliche Übergewicht der männ- 
lichen Geburten von 42 778 um die Hälfte ausgeglichen ist. Es 
nützt deshalb auch nichts mehr, daß vom 5. Jahre ab der Ab- 
gang durch Tod sich zugunsten des männlichen Geschlechtes 
ändert. Zwischen 5 und 6 Jahren starben nämlich nur 
3401 Knaben gegenüber 3476 Mädchen, zwischen dem 6. und 
7. Jahre 2953 Knaben und 3002 Mädchen; zwischen dem 7. und 
8. Jahre sind die Ziffern 2458 und 2557 und so geht es fort 
bis zum Lebensalter zwischen 16 und 17. Hier waren 3772 
männliche und nur 3418 weibliche Todesfälle zu verzeichnen 
und nun überwiegt wieder die erstere Zahl, oft beträchtlich. 
So waren zwischen dem 18. und 19. Jahre 5169 männliche und 
nur 3826 weibliche Todesfälle zu verzeichnen, zwischen dem 
19. und 20. Jahre 5148 und 3801. Bis zum 22. Jahre übersteigt 
nun die männliche Sterblichkeit die weibliche, worauf dann 
wieder eine Reihe von Jahren, nämlich bis zum 44. Lebens- 
jahre, die Zahl der weiblichen Todesfälle derart überwiegt. 
daß von einem Zufall keine Rede sein kann. 

Mit dem 45. Jahre beginnt dann wieder die männliche 
Linie zu überwiegen, was bis zum 63. Lebensjahre anhält. 
Dann beginnt unter den Frauen ein viel größeres Sterben als 
unter den Männern, das nun bis in die höchsten Lebensalter 
anhält. Im Jahre 1919 gab es drei Männer und eine Frau, die 
ein Alter von 105 Jahren und darüber erreichten. 

Unter den Verstorbenen traten im Jahre 1919 beim weib- 
lichen Geschlecht Verheiratete zum ersten Male zwischen dem 
15. und 16. Lebensjahre auf (4), während ein Toter im Alter 
zwischen 16 und 17 als verheiratet aufgeführt wird! Die 
Zahl der Ehen ist vom Jahre 1918 auf 1919 außerordentlich 
gestiegen, nämlich von 352543 auf 844 339! Darunter waren 
1918 Evangelische 220 186, Katholische 128 206, Juden 2606. 
während für 1919 die entsprechenden Ziffern 546 657, 286 441 
und 7144 waren, Auf 100 000 Einwohner kamen 1918 20,6 Ehe- 
scheidungen, 1919 35, 1920 59,1! Die Zahl der Selbstmorde ist, 
nebenbei bemerkt, von 1918 bis 1920 von 15,7 auf 539 aui 
100 000 Einwohner gestiegen! g 

Der ungesundeste Monat, an dem die meisten Sterbefälle 
im ersten Lebensjahre eintreten, ist für das männliche Ge- 
schlecht der Januar, dem folgen der Oktober, der September. 
der Dezember und November, während das weibliche Ge- 
schlecht sich die Reihenfolge der Monate wie folgt aussucht: 
Oktober, September, Dezember, Januar und November; für 
die übrigen Lebensalter variieren die Verhältnisse sehr stark. 


21. September 1922 


Jedenfalls steht so viel fest, daß das Geschlecht in den 
verschiedenen, Lebensaltern sich ganz verschieden wider- 
standsfähig gegen die Angriffe des Freundes Hein verhält; 
das mag zum Teil auch in äußeren Umständen der hygigi- 
schen oder ungesunden Lebenshaltung beruhen, aber es kann 
doch kein Zweifel sein, daß dieses wechselnde Verhalten auch 
im inneren Organismus begründet sein muß. 
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Die Valuta der Geistesarbelt. 


Professor A. Binz, der hervorragende Chemiker, schließt 
seinen Aufsatz über Geist und Materie in der chemischen In- 
dustrie, den er in der Zeitschrift für angewandte Chemie ver- 
öffentlicht, mit folgenden Sätzen: „Man redet so viel von der 
Valuta des Geldes. Nicht weniger wichtig ist für die deutsche 
Industrie die Valyta der Geistesarbeit, und nicht zuletzt die 
Handarbeiter haben Anlaß, zu wünschen, daß diese Valuta 
wieder steigt, denn Zermürbung der Kopfarbeiter bedeutet 
Stillstand der Fabriken. Für die Zukunft ergibt sich also der 
Schluß: „Nicht auf die Rohstoffe kommt es an und nicht auf 
das Kapital, sondern auf die Geisteskräfte, welche die deutsche 
chemische Industrie geschaffen haben. Wenn sie verkümmern, 
ist unsere Industrie verloren, Haben wir die Charakterstärke, 
trotz der Schwere der Zeit unsere inneren Fähigkeiten wieder 
zu betätigen, so werden wir von neuem wie vor hundert 
Jahren per aspera ad astra steigen.“ y 
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Ein Institut für Arbeitswissenschaft. ` 


Die Arbeitskraft ist das wertvollste Gut, das wir heute 
besitzen; Arbeitskraft kann uns allein aus unserer Not heraus- 
führen. Um aber dieses kostbare Gut richtig zu verwerten 
und zur vollen Entfaltung zu bringen, bedarf es eines ein- 
gehenderen Studiums der hygienischen und psychologischen 
Bedingungen. Es wird zu diesem Zwecke, wie Dr. Thiele in 
der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift“ mitteilt, vom 
preußischen Staat ein Institut für Arbeitswissenschaft und 
Gewerbe errichtet, für dessen Organigtion von Reg.-Rat 
Dr. Beyer eine Denkschrift ausgearbeitet worden ist. Das Ziel 
der Arbeitswissenschaft ist Menschenökonomie, die große 
wirtschaftliche Vorteile mit sich bringt. Berufsfreudigkeit, 
Gesundheit und Zufriedenheit sind die Grundlagen der richtigen 
Verwertung von Arbeitskraft, und die angewandte Psychologie 
muß die Fragen beantworten: Welche Höchstleistungen sind 
dem Menschen ohne Erschöpfung seiner Arbeitskraft möglich? 
Für welche Arbeit ist der einzelne Mensch am besten geeignet? 
Das neue Institut wird sich im wesentlichen auf das bereits 
bestehende Institut der Berliner Gesellschaft für experimentelle 
und angewandte Psychologie stützen und soll im engsten 
Zusammenhang mit den andern bereits bestehenden Instituten 
für ‚Arbeitsforschung in Berlin ambeiten. Es wird der 
Medizinalabteilung unterstellt und soll „den ganzen Komplex 
der gewerbehygienischen, sozialen, volksgesundheitlichen und 


biologisch-ökonomischen Gesichtspunkte bearbeiten lassen 
bzw. selbst bearbeiten.“ 
Das Gehirn der Bienen, 
Die schwierige Herstellung mikroskopischer Gchirn- 


präparate bei Insekten hat es mit sich gebracht, daß man erst 
spät dazu kam, die Gehirne dieser Tiere als Maßstäbe für die 
Intelligenz zu verwerten. Bei den Bienen ist dies aber nun 
durch langjährige Forschungen geschehen, und über die Ergeb- 
nisse berichtet Hermann Radestock in der „Umschau“. Die 
sogenannten „pilzförmigen Körperchen“ der Insekten ent- 
halten das Intelligenzorgan, und zwar ist das Intelligenz- 
zentrum äußerlich ein mehr oder weniger umfangreicher 
Hügel, der durch eine von oben her einschneidende Furche in 
zwei Kuppen verlegt wird; im Innern dieser Kuppen befinden 
sich nun die an gestielte Pilze erinnernden, nach allen 
Richtungen nervenaussendenden Intelligenzorgane. Vergleicht 
man die „Becher“ genannten Vertiefungen der Wespe mit 
denen der Arbeitsbiene, der Königin und der Drone, so findet 
man, daß die Höhlung jener Becher in der genannten Reihen- 
folge immer flacher, die Wände immer dünner werden. Die 
Größe des Insekts braucht mit dem Umfang seines Intelligenz- 
organes durchaus nicht im parallelen Verhältnis zu stehen. 
Die Hornissen und die großen Holzbienen haben z. B. ein viel 
leineres Gehirn als die Zwergbiene und die kleine Wespe. 
Auch die Form und Größe des Kopfes ist von keinem Einfluß 
auf die Größe des Gehirns und die Stelle, die das betreffende 
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Tier in bezug auf seine Intelligenz einnimmt. Die Weibchen 
haben bei den Bienen durchweg ein entwickelteres Gehirn 
als die Männchen, die sozial leben ein reicheres als die einzel- 
lebenden Arten. Hochinteressant ist es, wie der höhere oder 
niedere Grad der Vergesellschaftung bei den sozialen Insekten 
sich in der Verfeinerung des Gehirns ausdrückt. Den ersten 
Platz nehmen in dieser Hinsicht nach den Forschungen des 
Freiburger Professors Armbruster die Hummel ein, den 
zweiten die Wespen und den dritten die Honigbienen. Die 
Sozialisierung ist bei den Honigbienen am weitesten vor— 
geschritten, und deshalb bleibt für die Entwieklung des Einzel- 
instinktes wenig Raum. Bei den Wespen ist die Volkszahl 
bedeutend geringer, und für die individuelle Betätigung des 
einzelnen Tieres bleiben mehr Möglichkeiten. Bei den 
Hummeln aber finden wir dié geringste Volkszahl, und hier 
werden ziemliche Ansprüche an die Betätigung des einzelnen 
Tieres gestellt. Deshalb ist ihr Gehirn am reichsten aus- 
gebildet. Jedenfalls ist die Rangordnung, die nach dem 
Intelligenzorgan im Gehirn der Insekten aufgestellt worden ist, 
ein wichtiges Mittel, um unsere Kenntnisse vom Leben der 
Insekten zu vertiefen. 


Neue Rekordleistung deutscher Industrie. 


Am 7. September, abends um 6,17 Uhr, ist ohne viel Auf- 
hebens eine Leistung vollendet worden, die sich mancher 
Großtat der deutschen Industrie würdig an die Seite stellen 
darf: Zwei 10/30-Dinos-Wagen haben die in der Welt bisher 
unerhörte Aufgabe bewältigt, 300 Stunden ununterbrochen in 


anstrengender Fahrt in Gang zu bleiben. Bei einer Durch- 
schnittsgeschwindigkeit von 45 km in der Stunde, die sich 
zeitweise bis auf 80 km steigerte, haben sie seit Sonnabend, 
den 26. August, 6,17 Uhr morgens, insgesamt 13500 km zurück- 
gelegt! Das bedeutet auf dem Erdball eine Strecke, die etwa 
einem Drittel des Äquators oder der Entfernung von. 
Berlin noch Tokio entspricht. Mit seit 300 Stunden unge- 
schmierten Federn, mit dem gleichen Luftvolumen sind die 
Wagen auf der neugeteerten und durch die Basaltsplitter der 
noch neuen Schotterung besonders angreifenden Straße unent- 
wegt in gutem Tourentempo 'gelaufen. Im gleichen Tempo 
wurden die insgesamt fast 1500 Kurven gerundet. Dabei hat 
nur einmal der Wagen I sieben Minuten lang gestanden, da 
durch wolkenbruchartigen Regen Wasser ins Benzin gelaufen 
war und zu Nebenzündungen geführt hatte Nach Auslassen 
des Wassers sprang der Motor sofort wieder an. Wie ver- 
heerend dieser Regen wirkte, geht z. B. daraus hervor, daß 
die Uhr des Fahrers durch drei Mäntel hindurch und trotzdem 
sie noch in einer besonderen Schutzkapsel steckte, voll 
Wasser gelaufen war. Solch Unwetter ist wohl nichts „All- 
tägliches“. Mit dieser Ausnahme haben beide Wagen nur 
zum Reifenwechsel, aber mit laufendem Motor, . gestanden. 


Italienische Anerkennung für deutsche Flugerfolge, 


Die deutsche Erfindung des motorlosen Flugzeuges hat in 
Italien großes Aufsehen gemacht, und mit einer gewissen 
Schadenfreude werden die deutschen Erfolge in Gersfeld mit 
den französischen Mißerfolgen in Clermont Ferrand ver- 
glichen. „Das französische Wettfliegen“, so schreibt der 
Corriere delle Sera, „hat kein überwältigendes Ergebnis ge- 
zeitigt. Dagegen haben die deutschen Wettfliegen viel Inter- 
esse und große Verwunderung hervorgerufen, da bei ihnen 
mehrere Flüge von mehr als einer Stunde und einer sogar von 
mehr als drei Stunden mit einer mittleren Geschwindigkeit von 
50 km gemacht worden sind.“ „Der motorlose Flug.“ so be- 
ginnt die Idea Nazionale einen längeren Artikel, „hat die fran- 
zösische Presse in Aufregung versetzt, die erst jetzt die 


Tätigkeit der Deutschen im Flugwesen zu bemerken 
scheint ...“ Während der Franzose Fetu, der Führer des Ge- 
schwaders Ciogne, aus wenigen Metern Höhe tödlich ab- 


stürzte, flog sein deutscher Gegner in 100 Luftschlachten, 
Hentzen, ohne Zwischenfall über eine Stunde lang in einer 
Höhe von 100 bis 200 m. Vergebens versucht Henri Farman 
den deutschen Erfolg an der Wasserkuppe allein dem Terrain 
und dem Wind zuzuschreiben. Die Idea Nazionale fragt. wie 


“so viel Ignoranz bei einem der Altmeister des Flugwesens 


möglich sei. Sehr bedauert wird, daß die technischen Ge— 
heimnisse des Vogelfluges so gcheim gehalten würden, und 
man kommt auf mancherlei Vermutung, wie auf die, daß die 
deutschen Flieger ihr Gesicht durch eine chemische Lösung 
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für die Luftströmungen empfindlich machten!! Der Paese 
bringt Abbildungen von Hentzen im Vampyr und vom Wett— 
flug Hentzens, Klemperer und Hackmacks, weist auf die ver- 
ärgerte Stimmung der Pariser Presse hin, die mit Hilfe des 
Versailler Vertrages die motorlosen Flugzeuge mit Gründen 
und in der Mentalität des Herrn Poincaré am liebsten ver- 
bieten möchte und schließt seinen Artikel mit den Worten: 
Niemand kann seine Bewunderung diesen Erfolgen des motor- 
losen Flugzeugwesens verweigern, die beweisen, daß der Geist 
der Initiative, die strenge experimentelle Schulung und die ge- 
duldige Arbeit im deutschen Volke, trotz der furchtbaren 
Leiden und aller Schwierigkeiten, mit denen es zu kämpfen 
hat, noch immer lebendig sind. 


Einladung der Rhönileger nach Amerika. 


Die Rhönflieger Hentzen und Martens sind unter glänzen- 
den Bedingungen eingeladen worden, in New York und London 
Schauflüge zu veranstalten. Diese Einladungen sind von der 
„New-Vork World“ und von der „Daily Mail“ ergangen. Das 
New Yorker Blatt hat den amerikanischen Flieger Fabre, die 
„Daily Mail“ den englischen Flieger Reynolds nach Deutsch- 
land entsandt. Sie sollen mit den deutschen Fliegern ein Ab- 
kommen treffen, noch in diesem Herbst in New York und 
London zu fliegen. Die beiden Ausländer weilen gegenwärtig 
in Frankfurt. Sie wohnten im Klub für Handel, Industrie und 
Wissenschaft einer Sitzung bei, in der außer den leitenden 
Herren des Rhönsegelfluges auch Hentzen und Martens an- 
wesend waren. In der Besprechung herrschte Einigkeit 
darüber, daß sich die deutschen Flieger. keinesfalls an Ver- 
anstaltungen privater Natur, also an Schauflügen, beteiligen 
könnten, wohl aber an Unternehmungen, die von äronautischen 
Gesellschaften getragen werden. Man kam ferner dahin über- 
ein, daß nicht nur Hentzen und Martens, sondern alle vier 
Preisträger der. diesjährigen Veranstaltung in der Rhön an 
solchen Auslandsflügen teilnehmen sollen. Dabei soll der 
„New-York World“, die als erste Zeitung an die Leitung des 
Rhönsegelfluges herantrat, das Vorrecht eingeräumt werden. 


Ein internationales Auto-Berg-Derby. 


Der Klausenpaß, die jüngste der schweizerischen Alpen- 
straßen, die in einer Länge von etwa 50 km vom Vierwald- 
stättersee nach dem romantischen Glarnerland führt, wurde 
am 27. August durch eine von der Sektion Zürich des 
Schweizerischen Automobil-Klub veranstaltete Automobil- 
Bergprüfungsfahrt zum ersten Male in den Dienst einer 
größeren motorsportlichen Veranstaltung gestellt. Der Erfolg 
war überraschend groß. Diese Bergprüfungsfahrt kam einer 
Entdeckung gleich, denn die Klausenpaßstraße entpuppte sich 
bei dieser Gelegenheit als ein geradezu ideales Terrain für 
das Internationale Auto-Berg-Derby, das in internationalen 
motorsportlichen Kreisen schon lange Zeit angestrebt wird. 
Die Strecke beginnt bei dem bekannten urschweizerischen 
und malerischen Dörfchen Altdorf — dies ist von Luzern aus 
in kurzer, sehenswerter Fahrt leicht zu erreichen — führt über 
Bürglen (Tells Heimat), zum Eingang des romantischen 
Schachentals, erliebt sich in mäßiger Steigung bei Unter— 
schachen zu 994 m Höhe, steigt dann in weitausgreifenden 
Kehren zur Klausenpaßhöhe (1952 m), führt abwärts zum 
Urner Boden, einem 1389 m hoch gelegenen, etwa 8 km langen 
Weideland, und von da in kühnen, an die Fahrtechnik einige 
Aniorderungen stellenden Windungen am Rand des Frutt- 
berges in Ansicht der prächtigen Glarner Alpen nach Linthal 
(651 m). Von dort führt eine gute Bundesstraße über 
Glarus nach Zürich. Am Tage der ersten internationaien 
zerxprüfungsfahrt vermochte ein Benz — 3500 Kubik- 
zentimeter Inhalt — in der Klasse der Tourenwagen mit 
23: 16.2 die beste Zeit zu erringen. Sehr günstig schnitten 
auch Stoewer, Steyr und Wanderer ab. Die großangelegte 
Fahrt legte den Wunsch nach einer alle Jahre wieder- 
kehrenden Standard-Veranstaltung internationalen Charakters 
nahe. besonders, da die Klausenpaß-Strecke auch vom Publi- 
kum von vielen Stellen aus weit übersehen werden kann. 


Holländische Rugbyspieler in Berlin. 
Im ersten internationalen Rugbytreffen der Saison standen 
sich in Berlin der Sportclub Charlottenburg und Forward- 
Groningen gegenüber. Die Gäste zeigten ein äußerst sauberes 


und gutes Zusammenspiel, gexen das die Charlottenburger. 


nicht viel ausrichten konnten. Ein Versuch vor der Halbzeit 
vab den Holländern einen Vorsprung von 3:0. Schon bald 


nach der Pause stellte ein zweiter Versuch der Holländer das 
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Ergebnis auf 6: Nun rafften sich die Charlottenburger zu- 
sammen und konnten gleichfalls drei Punkte für einen Ver- 
such davontragen, jedoch erhöhten die Holländer kurz vor 
Schluß das Ergebnis für sich durch einen dritten Versuch 
auf 9:3. 


Danziger Fußballsieg. 


Anläßlich des englischen Flottenbesuches fand ein Fußball- 
kampf zwischen einer kombinierten englischen Mannschaft 
und einer Danziger Städtemannschaft statt. Dabei siegten die 
Danziger mit 4:1. 


Gefährliche Tiere in Ostafrika. 


In den „Fortschritten der Medizin“ berichtet Dr. Wolf 
über seine Erfahrungen, die er während des Krieges als Arzt 
unter Lettow-Vorbeck in Ostafrika gemacht hat. ` Überall 
waren die deutschen Truppen nicht nur vom Feinde, sondern 
auch von giftigen und gefährlichen Tieren bedroht. Da war 
zunächst der Sandfloh, der in außerordentlichen Mengen 


vorkommt. Das Weibchen kriecht unter die menschliche 
Haut, namentlich zwischen den Zehen, legt dort seine Eier 
ab, wodurch, erbsgroße Erhöhungen zustandekommen; die 
schwarzen Truppen holten die Eier dann wohl mit ange- 
spitzten Hölzchen heraus, wodurch häufig schwere Ent- 
zündungen und Blutvergiftungen entstanden. Der Stich der 
Dasselfliege verursachte große und schmerzhafte 
Furunkel, aus denen das schwarze Hinterende der wachsen- 
den Larve herausschaute; nach acht Tagen ließ sie sich dann, 
1—2 cm lang geworden, herausdrücken. Auch der Biß des 
bis zu 20 cm langen Skorpions ruft sehr schmerzhafte 
und schwere Entzündungen hervor, die bei Kindern sogar den 
Tod herbeiführen können. Sehr giftig ist die Puffotter. 
auf die man leicht tritt, da sie durch ihre dem Boden ange- 
paßte Schutzfärbung $ehr schwer zu schen ist. Die Spei- 
schlange spritzt ihr Gift auch ungereizt mit großer Sicher- 
heit ins Auge, wobei es zu schweren Entzündungen und selbst 
Der Hundertfuß hinterläßt durch 
das Gift seiner Kief®rfüße schwer heilende Entzündungen, und 
die Wanderameise überfällt auf ihren massenhaften 
Zügen alle Lebewesen mit ihrem Biß. In die menschliche Haut 
beißt sie sich so fest, daß bei ihrer Entfernung der Kopf ab- 
reißt. Besonders gefährlich ist sie für eingeschlossene Tiere. 
Besitzer eines Hühnerstalls fanden am andern Morgen oft nur 
die fein abgenagten Knochen ihrer Hühner vor, wenn ein Zug 
Wanderameisen nachts dort eingebrochen war. Außerdem 
ist der Mensch in jener Zone überall noch von den Stech- 
mücken bedroht, die die Giftparasiten der Malaria, der 
Ruhr, des Rückfallfiebers, der Schlafkrankheit und anderer 
gefährlicher Tropenkrankheiten ins Blut impfen. 


Die Färbigen im Rheinland. 


Fine der schlimmsten Begleiterscheinungen der Ver- 
wendung farbiger Truppen bei der Besetzung des Rheinlandes 
ist die geradezu erschreckende Zunahme der Geschlechts- 
krankheiten unter der dortigen Bevölkerung. Nach einer 
Statistik des bayerischen statistischen Landesamtes hat sich 
die Zahl der Geschlechtskranken in den letzten Jahren gegen- 
über der Vorkriegszeit nahezu verdreifacht. Beispielsweise 
ist in der Pfalz die Zahl der weiblichen Geschlechtskranken 
von 289 in dem Jahre vor dem Kriege auf 825 im Jahre 1919 
und auf durchschnittlich 900 in den Jahren 1920 und 1921 
gestiegen. 


Gegen die unangenehmen und schmerzhaften Insektenstiche 


hilft gar mancherlei. Im Garten nimmt man ein paar Blätter 
der Petersilie und reibt damit die gestochene Stelle tüchtiz 
ein. Karbolöl hilft ebenfalls, Salmiak ist ein altes bekanntes 
Mittel, in Ermangelung dessen feuchtet man die Stelle an und 
reibt sie mit Kernseife. Die sogenannten Mottenkugeln haben 
ebenfalls gute Wirkung. Man feuchtet die gestochene Stelle 
an, schabt ein wenig von der Mottenkugel darauf und reibt 
tüchtig. An solche „Mottenkugelhände“ gehen die Tiere selten 
heran. 
Zungenkrebs bel Mann und Frau. 

Der Leiter des Londoner Krebskrankenhauses erklärte auf 
einem medizinischen Kongreß, daß die furchtbare Krankheit 
des Zungenkrebses zweifellos häufiger bei Männern als bei 
Frauen beobachtet werde. Er warnte jedoch davor, diest 
Tatsache auf das Konto des Rauchens zu setzen. Das Rauchen 
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habe damit gar nichts zu tun. Über die wahre Ursache 
schwebe, wie über so viele andere Fragen der Krebsbehand- 


lung, noch völliges Dunkel. 
A 
Die Hausfrau als Aschenbrödel des Staates. 

Fast alle Berufe, denen größere Teile des Volkes ange- 
hören, haben sich im neuen Deutschland ihr Recht zu ver- 
schaffen gewußt, Nur ein Beruf, der gewiß zu den wichtigsten 
gehört und den sehr viele ausüben, ist bisher leer aus— 
gegangen. Das ist die Hausfrau, die wirklich durch die Ent- 
wicklung der letzten Jahre zum „Aschenbrödel des Staates“ 
geworden ist. In einem sehr beachtenswerten Aufsatz, den 
die Frankfurter Wochenschrift „Umschau“ wiedergibt, 
deschäftigt sich Kreisarzt Dr. W. Fenkner mit der Stellung 
der Hausfrau im Rahmen der heutigen Volksgemeinschaft. 
Der Achtstundentag, der so tiefe Wirkungen in unserem 
ganzen Wirtschaftsleben hinterläßt, lädt der Hausfrau neue 
Arbeit und Lasten auf, während er die der andern vermindert. 
Durch die verkürzte Arbeitszeit haben die älteren Kinder viel 
mehr freie Zeit als früher, sind daher den Gefahren der Straße 
mehr ausgesetzt, und zu der wachsenden Verführung trägt 
auch das viele Geld bei, das heute junge Arbeiter in die 
Hände bekommen. Die Aufgaben der Hausfrau als Erzieherin 
ihrer Kinder sind dadurch sehr viel schwerer geworden. Daß 
die Teuerung, die ja auch zum Teil durch den Achtstundentag 
bedingt ist, sie in der Wirtschaft vor kaum noch lösbaren 
Aufgaben stellt, braucht nicht näher ausgeführt zu werden. 
Die Hausangestellten, die natürlich auch durch den Acht- 
stundentag ihre Arbeit vermindern, legen notwendig die von 
ihnen nicht geleistete Arbeit auf die Schultern der Hausfrau, 
denn sie kann nicht, wie es in der Fabrik geschieht, einfach 
einen neuen Arbeiter‘ einstellen, sondern muß selbst mehr 
arbeiten, da ihr Personal weniger tut. So geht also in den 
siaatlichen Schutzbestrebungen gegen Überarbeitung der 
Beruf der Hausfrau völlig leer aus. Durch die Betonung der 
völligen Gleichberechtigung zwischen Mann und Frau wird 
der Hausfrauenberuf immer mehr vernachlässigt. Die 
Mädchen, die sich von früh an auf ihren Beruf vorbereiten 
müssen, lernen nicht, was sie als Hausfrauen brauchen, und 
dadurch wird der Grund für viele Unzuträglichkeiter* in einer 
künftigen Ehe gelegt. Nun ist der Beruf der Hausfrau heute 
eber sehr viel schwerer geworden, als er früher war. Bei 
der Kostspieligkeit aller handwerklichen Leistungen vermag 
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sie nur in den dringendsten Fällen die Hilfe eines Hand- 


werkers in Anspruch zu nehmen und muß auch diese Arbeiten 
nach Kräften selbst ausführen. Selbst der Hausfrau in ihrer 
Eigenschaft als Mutter hilft der Staat verhältnismäßig wenig, 
höchstens in der Mutterberatung. Die Kindergärten sind nur 
ein schwacher Ersatz der häuslichen Kinderpflege. Der 
Staat sorgt eben nicht für die Hausfrau, sondern für die 
Kinder, und so kommen ihr diese Bestrebungen nur mittel- 
bar zugute. Fenkner leitet diese Vernachlässigung der Haus- 
frau aus der Tatsache her, daß die Gesetze sich nur mit der 
Einzelperson befassen und nicht mit der Familie, die die 
Crundlage des Staates bildet und deren Hauptvertreter die 
ausfrau ist. Daher ist der Beruf der Hausfrau heute so 
stark überlastet. Eine Besserung kann nur eintreten, wenn 
S Anschauung sich Bahn bricht, daß die Grundlage des 
Ga nicht auf den einzelnen, sondern auf der Familie 
55 Zur Reform werden folgende Maßregeln empfohlen: 
e der jungen Mädchen auf den Hausfrauenberuf 
` en ein praktisches Pflichtdienstjahr und dadurch zugleich 
"erstützung der Hausfrau. Möglichste Beschränkung der 
„uenberufe, vor allem der Fabrikarbeit. Begünstigung 
er Familien durch bessere Besoldung und Anstellungs- 
Möglichkeit.“ 


= deutschen Frauen im Urteil einer Amerikanerin. 
ege Amerikanerin, die sich längere Zeit in Deutschland 
e in, einer amerikanischen Zeitung über die 
alte Rätsel a „Die deutsche Frau hat das jehrhunderte- 
ein ideale 1 wie sie eine ideale Frau und gleichzeitig 
sind 1 esctzgeber sein kann. Die deutschen Frauen 
Mägde au ideale Hausfrauen, aber sie sind lange keine 
ich an di ef Zu meiner nicht geringen Überraschung fand 
Ich habe e Wei weibliche Mitglieder im Reichstag. . > 
Politisch 8e unden, daß die deutschen Frauen infolge ihrer 

schen ‚Tätigkeit keineswegs ihren häuslichen Pflichten 


Das Ech x 5815 


entfremdet werden. Viele von ihnen, die im Reichstag sitzen, 
sind verheiratet und ganz einfache Frauen, wie wir sie hier 
haben. Keine sucht ihren Gatten am Gängelband zu 
führen. Wenn Deutschland sich von seinen Schwierig- 
keiten erholt — und es wird dies vollbringen — verdankt es 
dies seinen Frauen, die den Weg gezeigt haben. 
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Vom Leben in der 
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l Berlin, 
Zu einer seltenen und eigenartigen Zeremonie hatte am 
29. August der afghanische Geschäftsträger in Berlin 


Mohamed Edib Chan geladen, zur Hissung der ersten 
afghanischen Flagge auf dem Gebäude der afghanischen Ge- 
sandtschaft in der Ahornstraße. Der Nachmittag gestaltete 
sich nicht nur zu einer schönen gesellschaftlichen Zusammen- 
kunft, sondern zu einem richtigen diplomatischen Tee von ge- 
wisser politischer Bedeutung. Unter den Erschienenen be- 
fanden sich Lord D'Abernon, der englische Botschafter, 
Tschitscherin, die österreichischen, lettländischen und per- 
sischen Gesandten, der afghanische Vertreter in Rom, der zu- 
fällig in Berlin weilt u. a. m. Das Auswärtige Amt war stark 
vertreten: Gref v. d. Schulenburg, Herr v. Blücher, Herr 
v. Gülich. Lord D' Abernons Anwesenheit entbehrte nicht. 
eines gewissen Reizes, bedeutete die Zusammenkunft doch 
eigentlich auch eine Art Freiheitsfeicr; das äußerliche Zeichen 
der Loslösung von England und englischem Einfluß. Eine 
kleine Episode sei weiter angeführt, die zweifellos auf den 
englischen Botschafter einen gewissen Eindruck gemacht hat. 
Vor den Gästen marschierten in strammem Schritt etwa 
60 uniformierte afghanische Kadetten im Garten auf. Dunkle 
intelligente Gesichter, auf dem Kopfe die bekannte Lammfell- 
mütze mit der afghanischen Kokarde. Der jüngste und kleinste 
und am intelligentesten aussehende unter ihnen, ein Bürsch- 
chen von etwa 10 Jahren, ist der Bruder des Emirs von 
Afghanistan. Diese 60 jungen Afghanen sind von dem Emir 
nach Deutschland gesandt worden, um alle möglichen prak- 
tischen Wissenschaften zu studieren, in erster Linie die 
Elektrizität, um dann diese Segnungen ihrem Vaterlande zu- 
gängig zu machen, und werden zurzeit in Lichterfelde er- 


` zogen. 


Der Vertreter Afghanistans, Edib Chan, gab in einer An- 
sprache an seine Gäste der Hoffnung Ausdruck, daß auch in 
Kabul bald ein deutscher Gesandter wohnen möge. Er hob 
die Sympathien hervor, die zwischen Deutschland und 
Afghanistan immer bestanden hätten. Dann ergriff Tschit- 
scherin das Wort zu einer längeren Rede. Er führte aus, daß 
Afghanistan als erstes Land die diplomatischen Beziehungen 
zu der Sowjetregierung aufgenommen hat, daß das zugleich 
die erste Kundgebung des neuen reformfreudigen Königs, des 
Emir Amaullab Khan, gewesen sei. Er verwies auf die Be- 
deutung, die die völlige Unabhängigkeit Afghanistans für die 
großislamische Bewegung gehabt habe und noch habe. Unter 
den Klängen der afghanischen und der deutschen Hymne stieg 
dann die eigenartige Flagge Afghanistans (schwarzer Grund 
mit einem silbernen moscheeartigen Wappen in der Mitte) 
auf dem Dachfirst in die Höhe. | Ze 


Frankfurt. 


Während Frankfurt noch immer auf die goldene Ferienzeit 
eingestellt ist, schafft tätiger Geist in der Messestadt, sorgt, 
dab die siebente Internationale Messe, wenn sie am 8. Oktober 
eröffnet wird, alles wohlvorbereitet findet. Vierzehn Tage 
früher öffnet die siebente Frankfurter Kunstmesse im Römer 
ihre Fforten. Außer der Ständeschau des Kunsthandels wird 
diesmal eine Ausstellung badisch-pfälzischer Kunststätten 
gezeigt. Von der Messeleitung wird geplant, bei den künftigen 
Kunstmessen die um Frankfurt liegenden deutschen Landes- 
teile besonders zu berücksichtigen. Die „stillen“ Wochen, die 
der Messe-Eröffnung vorausgehen, sind voller Erwartung, voll 
von Spannung ob des Kommenden. Für die ausländischen 
Messebesucher sind allerlei Vergünstigungen vorgesehen; so 
haben die Schweizerischen Bundesbahnen beschlossen, für die 
italienischen Besucher der Frankfurter Messe ermäßigte 
Sonderfahrkarten auf der Linie Chiasso—St. Gotthard—Basel 
auszugeben. Ein Beweis, daß die Schweiz auf eine starke 
Beteiligung des italienischen Handels bei der siebenten Frank- 
furter Herbstmesse rechnet. Wenn man mit der Taunusbahn 
am Messegelände vorüberfährt, dann gewahrt man auf dem 
weiten Komplex fleißiges Schaffen. Das Haus der Technik, 
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dessen Vollendung zur Frühjahrsmesse widrige Umstände ver- 
hinderten, wird diesmal die Aussteller in jeder Hinsicht 
zufriedenstellen. Mancherlei Veränderungen und Ver- 
besserungen werden vorgenommen, und so ist die Frankfurter 
Messestadt einem ehrgeizigen Menschen vergleichbar, der 
unermüdlich nach höchster Vollendung strebt. 

Dem finanziell noch immer nicht sichergestellten Goethe- 
haus ist eine große, unerwartete Hilfe zuteil geworden durch 
die hochherzige Stiftung einer verstorbenen Essener Dame, 
welche in mrene Testament ihr gesamtes Vermögen von 
12 Millionen Mark der Goethe-Gesellschaft, der ja die Pflege 
und Erhaltung des Goethehauses obliegt, vermachte. Auch das 
Städelsche Kunstinstitut ist von Frankfurter Kunstfreunden 
reich bedacht. Zwei wertvolle Bilder niederländischer Meister 

aus dem 17. Jahrhundert und als weitere Neuerwerbung ein 
spanisches Triptychon aus dem 15. Jahrhundert in reich- 
geschnitztem Rahmen, dessen Mitteltafel die thronende Ma- 
donna mit Engeln darstellt, während die Seitenflügel die Ver- 
kündigung zeigen. 

Wie außerordentlich stark das Ausland an unserer 
heimischen alma mater interessiert ist, beweist eine Statistik 
ausländischer Studierender an der Frankfurter Universität. 


Bulgarien stellt die meisten, nämlich 128, es folgt die Tschecho- 


slowakei, Ungarn. Deutsch- Osterreich, Schweiz, Ukraine, Lett- 
land, Rußland, Türkei, Jugoslawien 9, China 8, Litauen, 
Griechenland, Polen 5, Niederlande, Norwegen, Vereinigte 
Staaten und England mit je 4, Indien, Brasilien, Albanien und 
Rumänien mit je 1 Vertreter. Im ganzen sind in diesem 
Sommersemester ein halbes Hundert mehr ausländische 
Studierende als im verflossenen Studienhalbjahr zu verzeich- 
nen. Am weitaus stärksten belegt ist die Fakultät für Wirt- 
schafts wissenschaften mit 2273 Studierenden, es folgt die 
medizinische mit 616, die rechtswissenschaftliche mit 574, die 
naturwissenschaftliche mit 539 und die philosophische mit 
459 Hörer. 

Das Holland- Institut der Frankfurter Universität ven 
anstaltet wie alljährlich Ferienkurse für hollän- 
dische Lehrer, die sich einer guten Beteiligung erfreuen. 
Diese Kurse, welche einen Zeitraum von vierzehn Tagen um- 
fassen, bezwecken den Teilnehmern einen möglichst vielseitigen 
Einblick in die deutschen Verhältnisse und in das deutsche 
Geistesleben zu geben, dabei ihnen die Schönheiten und 
historischen Sehens würdigkeiten Alt-Frankfurts, die Schätze 
unserer Museen und die Universitätseinrichtungen vor Augen 
zu führen. 
holländischer Kunst und die wertvollen Objekte aus dem 
niederländischen Kolonialreich in Ostasien im Städelschen 
Institut. Man erhofft von diesen Ferienkursen, daß die durch 
den Krieg gelockerten freundnachbarlichen Beziehungen 
zwischen der holländischen und deutschen Lehrerschaft wieder 
in verstärktem Maße aufgenommen werden. Übrigens macht 
das Holland-Institut in einer Reihe von Einzelschriften seine 
Forschung weitesten Kreisen zugänglich. nn. 
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Justizmorde im besetzten Gebiet. 


In welch unerhörter Weise die Bewohner des besetzten 
Gebietes schikaniert und drangsaliert werden, zeigt folgender 
Vorgang, der von den volksparteilichen Abg. Adams und 
Kempkes zum (Gegenstand einer Anfrage gemacht wurde: 

Am Spät nachmittag. am Abend und in den Abendstunden 
des 24. Juni unternahm eine englische Streife, bestehend aus 
einigen Soldaten und Militärpolizisten, zunächst in Opladen, 


sodann in Ohligs nach einem deutlich erkennbaren Plane den 


Besuch einer Reihe von Wirtschaften, um die Wirte zur Ab- 
gabe von verbotenen Getränken oder zur Abgabe von Ge— 
tränken zu verbotener Zeit zu veranlassen. Es handelte sich 
immer um dieselben englischen Personen, die zu ihrer. Fahrt 
ein Auto benutzten, im übrigen dergestalt vorgingen, daß die 
Soldaten unter hartnäckigem Zureden durch unwahre An- 
gaben, sie seien im Besitz von Nachtpässen usw., durch 
lärmendes und drohendes Auftreten, durch Schlagen mit dem 
Seitengewehr auf den Tisch und dadurch, daß sie in der Wirt— 
schaft anwesenden Personen (deutschen Zivilisten) das Bier 
wegnahmen und austranken, in einem Fall, daß sie sich durch 
Einsteigen in ein Fenster, in einem andern Fall durch gewalt- 
sames Aufdrücken einer vom Wirt auf Klopfen geöffneten Tür 
sich Eingang in das Wirtslokal verschafften, den Wirt zur 
Abgabe der verlangten Getränke veranlaßten, während sofort 
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nach Erhalt der Getränke die Militär polizisten folgten, um den 
„Tatbestand“ festzustellen. 

Die Verhandlung gegen die durch diese unerhörte Provo. 
kation „schuldig“ gewordenen Wirte fand am 28. Juni in 
Solingen vor dem englischen Kriegsgericht statt. Das Ergeb- 
nis war die Verurteilung zu unverhältnismäßig hohen Geld- 
und Freiheitsstrafen. Selbst die Personen, denen die Soldaten 
das Bier fortgenommen und ausgetrunken haben, wurden mit 
Geld- und Freiheitsstrafen belegt, weil „sie nicht verhindert 
haben, daß man ihnen das Bier wegnahm“! Die Verurteilung 
verstößt auf das gröblichste gegen unser Rechtsempfinden, Es 
ist erklärlich, daß in Ohligs und weit darüber hinaus heftige Er- 
regung und Erbitterung über das Geschehene herrscht.“ Der 
Rechtsanwalt Dreschner in Solingen, der für die Verurteilten, 
die zur Verbüßung der Freiheitsstrafen sofort abgeführt wur- 
den, eine Wiederaufnahme des Verfahrens und eine Erlassung 
der Freiheitsstrafen wie Herabsetzung der Geldstrafen ver- 
sucht hat, sowie der kommissarische Bürgermeister von Ohligs, 
Dr. Langhans, der eine Erlassung der Freiheitsstrafen auf dem 
nadenwege versucht, haben Nachricht erhalten, daß der 
Höchstkommandierende der britischen Besatzungstruppen in 
aller Form die ergangenen Urteile aufrecht erhält. | 

Sind der Reichsregierung diese Vorfälle bekannt und ist 
sie bereit und in der Lage, Maßnahmen zu trefien, um solche 
Vorgänge in Zukunft unmöglich zu machen? 

Ist die Reichsregierung ferner bereit, für eine Revision 
der ergangenen Urteile sich einzusetzen und, wenn möglich, 
diese rückgängig zu machen? 


Aufklärung des Oberkasseler Soldatenmordes. 


Dem Temps wird aus Brüssel gemeldet: Die Untersuchung 
wegen des Vorfallesin Oberkassel hat ergeben, dab 
der belgische Unteroffizier Stas in völlig betrunkenem Zu- 
stande mit seinem Revolver den belgischen Soldaten er- 
schossen hat, worauf er sich selber tötete. Nach einer anderen 
Lesart steht es noch nicht fest, ob der Unteroffizier Stas im 
Delirium handelte oder ob er den belgischen Posten irrtüm- 
licherweise erschossen hat. Die belgische Regierung bereitet 
eine Erklärung vor, worin auch der deutschen 


Regierung eine gewisse Genugtuung verschafit 
werden soll 


Untergang der „Hammonia“. 


Aus Vigo wird gemeldet: Der deutsche Dampfer 
„Hammonia“ geriet durch schweren Weststurm in Seenot und 
ging unter. Die Mannschaften und 800 Passagiere wurden ge- 
rettet. 

Uber das Unglück teilt die Hamburg-Amerika-Linie mit: 
outhampton 
und Vigo sind angewiesen, die Passagiere, welche ihre Reise 
fortsetzen wollen, angenehm unterzubringen, bis ihre Weiter- 
beförderung mit erster Gelegenheit geschehen kann. Der 
Dampfer „Soldier Prince“ versuchte die „Hammonia“, auf der 
20 Personen der Besatzung zurückgeblieben waren, als das 
Wetter besser wurde, zu schleppen, doch sank der Dampier 
um 6% Uhr am Sonnabend abend auf 51,56 Breite und 
10,50 Länge. Der Dampfer „Hammonia“ ist 8000 t groß und 
wurde seinerzeit vom Holländischen Lloyd gekauft. 


Grubenunglück in Dortmund. 


Das preußische Oberbergamt in Dortmund teilt mit: In 
der Nacht vom 24. zum 25. August nach der Abfahrt der 
Mittagsschicht geriet auf der Schachtanlage Vereinigte Meiheim 
die Bremskammer eines Blindschachtes in Brand, Beim Vor- 
dringen zum Brandherd sind zwei Grubenbeamte, trotzdem sie 
mit Rettungsapparaten ausgerüstet waren, an den Brandgase 
erstickt. Weitere vier Grubenbeamte, die zur Hilfeleistun 
herangezogen waren, sowie ein Häuer sind auf der mit der 
Vereinigten Melheim durchschlägigen Schachtanlage Matthias 
Stinnes 1 und 2 an den von Vereinigte Melheim abziehenden 
Brandgasen, als sie ihrer Ansicht nach gefähfdete Bergleute 
retten wollten, tödlich verunglückt. Der Betriebsdirektor, der 
sich ebenfalls an den Rettungsarbeiten beteiligt hatte, schwebt 
in Lebensgefahr, außerdem hatten sich bei dem Versuch, dei 
Brand zu löschen, noch zwei Beamte schwere Gasvergiftunge’ 
zugezogen, somit sind also 7 Personen tödlich und drei weite!‘ 
lebensgefährlich verunglückt. Weitere Leute sind nicht fr 
fährdet. Die Leichen der Verunglückten sind mit Hilfe der 
Rettungsmannschaften der umliegenden Schachtanlagen se. 
borgen worden. Der Brand ist noch nicht gelöscht, wird aber 
zurzeit abgedämmt. Die Ursache des Brandes ist noch nich 
festgestellt, die bersbehördliche Untersuchung ist im DE: 
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Die Technische Nothilfe Deutschlands und das Ausland. 


Von Dr. Alexander Berwig. 


samkeit der Welt auf England: Ein Streik von immenser 

Ausdehnung legte den englischen Kohlenbergbau still, 
brachte wertvolle Gruben in die Gefahr des Ersaufens und 
machte andere für immer unbrauchbar und bedrohte die Wohl- 
fahrt der am Streik selbst uninteressierten Allgemeinheit. 

Die Augen der Welt waren auf England gerichtet, wie es 


Dk vorigen Jahre lenkte plötzlich ein Ereignis die Aufmerk- 


diesmal wohl den Kopf aus der Schlinge ziehen würde. — Da- 


Leschah etwas, was mit einem Schlage das Ansehen Englands 
ale innerlich gesunden und wichtigen Staat mit hörbarem Ruck 
befestigte; aus etwas ver- 
frühter Schadenfreude ward 
hohe Achtung, und hätte 
England unter dem Druck 
einer niederen Valuta zu lei- 
den gehabt, die Beilegung 
dieses gefährlichen Streiks 
hätte dem englischen Pfund 
sogleich sprunghaften Auf- 
stieg gegeben. 

Ein englisches Sprich- 
wort sagt: „Eine Dosis Vor- 
sichtsmaßregeln ist besser 
als ein Pfund Kur.“ Jawohl: 
„Schon im Oktober 1920 war 
in England die sogenannte 
Emergency Bill (Notstands- 
gesetzvorlage) zum Schutze 
der Allgemeinheit angenom- 
men worden“, welche die Re- 
gierung zu außerordentlichen 
Maßnahmen berechtigte. Als 
nun von dem Parlament ein 
Notzustand erklärt wurde und 
die Regierung einen Aufruf 
für freiwillige Helfer erließ, 
da standen Albions loyale 
Söhne wie ein Mann hinter 
dem Staat; we hold what we 
have (wir erhalten das, was 
wir unser eigen nennen). So- 
fort stellte sich in der Zeit 
dieser Gefahr die Presse auf 
seiten der Regierung. In 
die schleunigst eingerichte- 
ten Freiwilligen-Werbebüros 
strömten Tausende. „Der 
König rief und alle kamen‘, 
um ihre Kraft für die Allge- 
meinheit einzusetzen, alte Soldaten und junge Leute, sie alle 
kamen, um den Staat und die Allgemeinheit vor einer drohenden 
Gefahr zu schützen — sie kamen zur Erhaltung ihres nationalen 
(Gutes. Mit überwältigendem Erstaunen sah dieses die Welt. 

Und nun in Deutschland — wie liegen die Verhältnisse 
hier? Es wäre nutzlos, hierüber zu grübeln oder zu disputieren, 
cb die feindliche Propaganda während des Krieges, ob das 
Kriegsende, ob die Revolution oder die nachrevolutionäre 
Zerrüttung Deutschlands Ansehen im Auslande so sehr herab- 
setzten, ob der schwindelnde Sturz der Papiermark nur auf 
finanzpolitische Gründe zurückzuführen sei, oder aus welchem 
Grunde sonst die Achtung vor der deutschen Arbeits-, Tat- 
und Lebenskraft nach dem Schandvertrag von Versailles so 
sehr sarık. Es konnte nicht nur die große Lohnbewegung sein, 
in die die deutsche Revolution vielfach ausartete, daß man das 
Vertrauen an deutsche Schaffenskraft verlor, es war vielmehr 
die Tatenlosigkeit, mit der man in Deutschland selbst der end- 

gültigen Zerrüttung der deutschen Wirtschaft mit stoischer 
Ruhe zusah, war die Resignation, mit der die deutschen Staats- 
bürger ihren eigenen Staat sich zersetzen sahen. Die Welt 
aber zog den Schluß, daß der deutsche Staat wohl auf sehr 
schwachen Füßen stehen müsse, wenn niemand sich fände, um 
ihn vor den Gefahren sinnloser an dem Mark der Nation 
nagenden Streiks zu bewahren. Deutschlands „Goldreserve“ 
lag ja nur in seiner Arbeit, und diese „Goldreserve“ war ja 
beständig bedreht! 

Da, — als die Not am größten, Herbst 1919, trat die Tech- 
nische Nothilfe in Erscheinung. Deutscher Organisationsgeist 
und deutscher Wille zum Wiederaufbau schuf sich eine Ein- 


Technische Nothilfe beim Streik der Totengräber. 


richtung, die sich immer wieder aufs Neue bewähren mußte. 
Sie lehnte jede politische Richtung und Beeinflussung ab und 
baute lediglich auf die freiwillige Hilfe staatsbewußter und 
wirtschaftserhaltender Elemente. 

Ihr Zweck und Absicht war es nicht, die durch die Revo- 
lution geschaffene Lage leugnen oder sabotieren zu wollen, 
nein, sie erkannte und erkennt das Koalitionsrecht in jeder 
Hinsicht an. solange aus dem Recht nicht ein Unrecht und so- 


-lange mit einem „Würgegriff an die Gurgel des Staates“ nicht 


die Lebensrechte der Allgemeinheit bedroht werden. 

Also in diesem Sinne 
ward die Technische Nothilfe 
gegründet und organisiert. 
Brach ein Streik aus, den 
selbst die Gewerkschafts- 
führer als, wild“ bezeichneten, 
griff er ein in die Lebens- 
rechte des Volkes, sperrte er 
im anmaßenden Machtbe- 
wußtsein „alle Räder stehen 
still, wenn Dein starker Arm 
es will“ Gas, Wasser und 

Licht ab, ließ er unersetzliche 
Werte der Volksernährung 
verderben und dort, wo der 
Streik zum erpresserischen 
Überfall auf die Allgemeinheit 
wurde, da ruft die Technische 
Nothilfe zur Notstandsarbeit 
— zum Heil aller — auf. 
Ursache und Zweck des Strei- 
kes sind ihr einerlei, pro- 
duktive Arbeit wird nicht ven 
ihr geleistet, sondern nur 
werterhaltende, sie kennt 
keinen Klassen-, Rassen- und 
Massenhaß, sie kämpft mit 
geistigen Waffen, mit Opfer- 
mut und Selbstverleugnung 
und Arbeitsfreudigkeit. 

Die Organisation der 
Technischen Nothilfe unter- 
steht dem Reichsministerium 
des Innern und ist über das 
ganze Reich verteilt. Ist 
nun ein Einsatz im Inter- 
esse aller angeordnet, im 
Falle Notstandsarbeiten von 
seiten der Streikenden selbst 

nicht verrichtet werden, so strömen nicht nur in England. 

sondern auch im deutschen Vaterlande Tausende nach den 

Meldestellen, Arbeiter, Studenten, Techniker. Ingenieure, 

Kaufleute, Beamte; ihre Kraft und Zeit gehört der Allgemein- 

heit, ihre eigene Arbeit lassen diese sogenannten „Intellek- 
tuellen“ voller Selbstlosigkeit im Interesse der Volksgenossen 
auf sich beruhen. Da gilt es schwere und ungewohnte Arbeit 
zu tun, bedroht sogar zuweilen durch den blinden Hal 

Streikender, auch kommen Sabotageakte vor, welche die 

Übernahme der Elektrizitäts-. Gas- oder Wasserwerke ungt- 

mein erschweren. Wenn nun die Arbeiten der Technischen 

Nothilfe sich hauptsächlich auf das Inganghalten der lebens- 

wichtigen Betriebe erstrecken, so ist ihre selbstgestellte Auf- 
gabe jedoch keineswegs damit erfüllt. Wie vorher betont, 
leistet die Technische Nothilfe auch werterhaltende Arbeiten. 

— Im Binnenschifferstreik 1920 streikten die Schiffer auf dem 

Elbe-Oder-Kanal in den märkischen Wasserstraßen. Die 

Bahnen waren überlastet, dabei die Kohlen ohnehin knapp. 

Lebensmittel- und Fleischtransporte kamen für teures Geld 

von Amerika, und ganze. Kartoffel- und Fischschleppzüge 
drohten zu verderben und so für die Volksernährung verloren 
zu gehen. Da brachte die Technische Nothilfe die Schlepp- 
züge von Hamburg nach Berlin, und nach dem damaligen 

Stande der Valuta wurden nach amtlichen Feststellungen 

Nahrungsmittel im Werte von 15 549 300 Mark gerettet, där 

unter 910000 kg Gefrierfleisch, was dem Jahresbedarf einer 

Stadt von 34.000 Einwohnern entspricht. Bei einem Moorbrand 

in Liebenwerda (Sachsen) — der ganze Dörfer bedrohte -- 
waren Nothelfer 28 Tage zur Bekämpfung des Feuers ein- 
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wesetzt; auch bei Hochwasserkatastrophen, wie z. B. kürzlich 
bei dem Oderdammbruch in Oberschlesien leistete die Tech- 
nische Nothilfe praktische Hilfe. 

In Hanau, Berlin, Weimar, Stuttgart bereiteten Nothelfer 
beim Streik der Friedhofsarbeiter für ihre Volksgenossen die 
letzte Ruhestätte. Wieviel Menschenleben wurden dadurch 
gerettet, daß Operationen in den 
Krankenhäusern vollzogen wer- 
den konnten, daß Elektrizität, 
Wasser und Gas in den Säug- 
lingsheimen vorhanden waren! 
Und wieviel Gutes tut die Not- 
hilfe für die Streikenden selbst 
und ihre Familien! Ganz abge- 
sehen davon, daß auch ihnen 
beim Einsatz der Technischen 
Nothilfe die Wohltaten von Gas, 
Wasser und Elektrizität zuteil 
werden, so hängt bei Nichtaus- 
führung der Notstandsarbeiten 
durch die Streikenden selbst, 
durch die Gefahr des Erkaltens 
der Retorten und dem nach- 
weiligen Zerspringen nicht mehr 
das Damoklesschwert der Ar- 
beitslosigkeit für längere Dauer 
über ihnen. 

Ebenso wie die Männer, so 
betätigen sich auch die Frauen 
als Angehörige der Technischen 
Nothilfe. Während der Streik- 
dauer machen sie sich bei Zu- 
bereitung der Verpflegung usw. 
nützlich, auch tragen sie viel 
dazu bei, den Gedanken der 
Technischen Nothilfe im Volke 
zu verbreiten und zu festigen. 

Wenn von lebenswichtigen 
Betrieben die Rede ist, so könnte 
man schlechtweg die Landwirt- 
schaft als „lebenswichtig“ be- 
zeichnen: und in der Tat ver— 
richtet auch bei Streiks der Land- 
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Beim letzten Eisenbahnerstreik besiegelten drei junge 
studentische Nothelfer ihre Treue mit dem Tode. 

So wird die wirtschaftliche und gänzlich unpolitische 
Organisation der Technischen Nothilfe ein mächtiges Zeugnis 
im Ausland für das Neuerwachen des deutschen Volkes aus 
seiner Lethargie, ein mächtiges Werkzeug zum Wiederaufbau. 

Es ist der in der Einrichtung der 
Technischen Nothilfe zugrunde 
liegende frohe Geist des Opfer- 
mutes und des erhaltenden Staats- 
gedankens, der auch im Auslande 
Deutschland die gebührende 
Achtung und notwendiges Ver- 
trauen wiedergewinnen wird. Und 
so hat der frühere Reichskanzler 
Fehrenbach zweifelsohne recht, 
wenn er sagt: 
„Wenn der in der Tätigkeit 
der Technischen Nothilfe sich 
‚widerspiegelnde Gedanke „einer 
für alle, alle für einen“, der zu- 
gleich das Kernstück unserer 
karitativen Nächstenliebe ist, von 
der überwiegenden Mehrheit des 
deutschen Volkes richtig erfaßt 
sein wird, dann kann die Tech- 
nischeNothilfe ihre übernommene 
Aufgabe als erfüllt ansehen und 
zurücktreten. Dann wird auch das 
deutsche Volk an der Schwelle 
einer neuen Zukunft stehen.“ 


"ee Der Aufstieg 
ie, in den Damenstand 
i, ° 
rer, / Ein Bild aus der Großstadt 
er, nach dem Krieg. 

Von E. Gustav. 

s heißt, zur Dame muß 
man geboren sein. Aber 
ein starker Wille hilft über 

manchen Geburtsfehler hinweg. 


arbeiter die Technische Nothilfe Se So gelangen wir zur „Dame“, 
Notstandsarbeiten, wie Einbrin- ef die es geworden ist, weil sie 
gen der Ernte, Füttern und Beim Streik der Gasarbeiter: Technische Nothilfe am Koksofen. mit allen Fasern ihres Daseins 


Melken des Viehs, und 
solche Arbeiten, die 
von den zuständigen 
Behörden vorzugs- 
weise als „lebens- 
wichtig“ bezeichnet 
werden. 

Es wäre nicht 
schwierig, die Mil- 
lionenwerte aufzuzäh- 
len, die durch das Ein- 
greifen derTechnischen 
Nothilfe dem Volks- 
vermögen und der 
deutschen Volkskraft 
erhalten bleiben; aber 
weit über diesen greif- 
und vorstellbaren Wer- 
ten steht ein anderer, 
jener Wert, den man 
nicht in Zahlen fassen 
d nennen kann, 
weil er wahrhaft un- 
ermeßlich ist, das ist 


Ntuergde Beweis, daß 


Sé > Deutschland wirtschaftserhaltende Kräfte gibt, Kräfte, 
hen er bringen, um den Staat und die Allgemeinheit vor 

"arem zu schützen, 
SO E Publica, superema lex esto, das öffentliche Wohl 
Othelfer 878815 sein! Dies ist das Glaubensbekenntnis der 
t für di iese Tatsache, daß es in Deutschland noch Opfer- 
en St ie Allgemeinheit und für den Staat gibt, bestätigt 
dat auch selbst, denn der Staat ist nichts anderes als 


er 16 ` 5 
Inbegriff jenes hohen ethischen Gedankens „einer für alle, 
e ur einen“. 


danach strebte. Diese 
„Dame“ im Anfüh- 
rungszeichen ist ein 
neues Großstadtpro- 
dukt und gedeiht be- 
sonders häufig in 
Berlin, in dieser Stadt 
sozialer Unbeständig- 
keiten, in der sich 
Echtes mit Unechtem 
gar mannigfach aufs 
engste berührt. — Ge- 
meint sind diesmal 
nicht jene frischge- 
backenen Millionärs- 


>. 
Sr 


| und Kommerzienrats- 
Ed ed 


gattinnen, deren typi- 
sche Allerwelterschei- 
nung den Witzblättern 
zur ständigen Ziel- 
scheibe dient. Die 
neue „Dame“ gehöit 
vielmehr dem Jungen- 


mädchenstande an und 


ds sich er- Technische Nothilfe beim Streik von Landarbeitern. ist Emporkömmling 


S nur aus eigenem Ver- 
dienst. Irdische Güter wurden ihr nicht beschieden; ihre Stärke 
liegt jedoch im Effekt des Vortäuschens. Mit leerer Tasche und 
leerem Herzen tritt sie in Begleitung eines zahlungsfähigen 
Galans recht geschickt als dasjenige auf, was sie gern sein 
möchte. | 

Sie ist gewissermaßen ein durch die berechnete Ge— 
schäftigkeit des neuzeitlichen Betriebsgeistes angefachtes 
Gegenstück zu den „süßen Mädeln“ und „Midinetten“ fremder 
Zonen. Der Mann spielt in ihrem Leben eine wesentlich 
andere, obschon nicht minder bedeutsame Rolle. Sie versteht 
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mehr zu nehmen und weniger zu geben, schiebt die gewieg— 
testen Schieber und rettet aus den bedenklichsten Abenteuern 
unverfroren die ganze Substanz ihrer persönlichen Unberührt— 
heit. Sie fällt nicht, sie vergibt sich nicht und teilt sich nicht 
mit, sie ist auch nie Grund von Liebestragödien oder lang— 
weiligen Sensibilitäten. Sie geht aus, kehrt ein, raucht, 
rauscht, nippt, lacht — und läßt sich bisweilen auch der Ab— 
wechslung halber zu einem „unverfänglichen“ tête-à-tête über- 
reden. Doch nie plagt sie im lauten Genuß die stumme Be— 
gierde. Man will kein | 
Weib, bloß eine so- 
genannte „Dame“ sein. 
Die Genealogie 
der „Dame“ ist fast 
stets die gleiche. Sie 
ist Tochter ehrbarer 
Portier- oder Hand- 
werkerleute, die mit 
dem Aufwand der 
letzten Spargroschen 
ihre Tochter für einen 
„besseren Beruf“ aus- 
bilden ließen. Dies 
freilich nicht gerade 
aus idealen Gründen, 
sondern vielmehr, um 
später die Zinsen des 
investierten Lehrgeldes 
selbst zu genießen. 
Hier nistet sich aber 
zumeist ein kleiner 
Rechenfehler ein: die 
aufgenötigte Bildung 
setzt’sich mehr in An- 
sprüche als in Dank- 
barkeit um, und an 
Stelle eines erträg- 
licheren Zusammen- 
lebens, auf das spe- 
kuliert wurde, tritt in 
der Regel eine arge 
Entfremdung zwischen 


den beiden Gene— 
rationen. 
Das unansehn— 


liche Kleinbürgermäd- 
chen schwingt sich zu- 
meist als angehende 
Stenotypistin in die 
neue Atmosphäre. In 
frühen Kinderjahren hat 
es mit gleichgestell- 
ten Kameradinnen auf 
der Straße gespielt. 
Noch alsSchulmädchen 
mußte es täglich zum 
Bäcker laufen, beim 
Putzen und Scheuern 
rüstig mithelfen und 
die Stube des Zim- 
merherrn reinmachen. 
Dann beginnt mit dem 
Büro ein anderes Le- 
ben. Man verdient, 
lernt frei über sein 
eigenes Ich verfügen, 
gerät in eine andere 
Umgebung. 

So ganz nach 
Herzenslust kann man freilich auch im Kontorbereich nicht 
die Dame spielen. Dem aufstrebenden Selbstbewußtsein 
wird von unwirschen Chefs und hochnäsigen Buchhalter- 
jünglingen oft ein übler Dämpfer aufgesetzt. Dann quillt 
in Nischen und Korridoren bisweilen von denselben Lippen 
ein mehr oder minder unverblümtes Liebeswerben. Da gilt 
es, sich zwischen Vorgesetzten und Kurschneidern ge- 
schmeidig durchzuwinden, den einen womöglich gegen den 
anderen auszuspielen, sich weder allzu derb abkanzeln, noch 
allzu augenfällig umschwärmen zu lassen. Gewiß, der Nimbus 
der Vornehmheit bleibt ınmitten solcher Balanzierungskünste 
nicht immer gewahrt. Doch immerhin setzt hier der Kampi 
um die soziale Anerkennung ein, und in der gleichförmigen 


Die Nothelfer werden unter militärischem Schutz zu dem bestreikten 
lebenswichtigen Betriebe transportiert. 


Auftauen der im Stich gelassenen Lokomotiven durch die Nothelfer. 


+ 
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Enge langer Kontorstunden entfaltet sich die Sehnsucht nach 
den geräuschvollen Genüssen des Abends. 

Nun wird ein sonderbares Doppelleben geführt. Zu 
Hause humpelt das Leben fort in der alten plebejischen 
Manier. Der neuen „Dame“ widerstrebt auf einmal heftig das 
Schalten und Schachern im Hintertteppenstil. Sie zankt und 
nörgelt in einem fort und ist froh, wenn. sie nach der un- 
willig hinuntergewürgten schlichten Mahlzeit alsbald wieder 
loskommen kann. — Anfangs legt die umsichtige Mutter 
: | Hand auf das ganze 

Monatsgehalt der viel- 
versprechenden Büro- 
dame und trachtet 
ihre individuellen Be- 
dürfnisse nicht auf 
Kosten des gemein- 
samen Haushalts über- 
wuchern zu lassen. 
Man muß gestehen: 
für die mondänen An- 
sprüche eines „besse- 
ren jungen Mädchens‘, 
für das Tioiletten-, 
Manikure- und Haar- 
pflegeproblem und 
alles, was drum und 
dran hängt, habendiese 
Mütter auch nicht das 
mindeste Verständnis 
übrig. | 

Mit demrichtigen 
Spürsinn einer Lebens- 
gewandten findet aber 
unser flügge geworde- 
nes Aschenputtel bald 
heraus, daß die Vor- 
stufe in jene heiß er- 
sehnte „andere Welt‘ 
in der materiellen 
Unabhängigkeit vom 
Elternhaus bestehe. 
Man gehört nicht des- 
halb einer höheren 
Berufskategorie an, um 
in geschäftsfreienStun- 
den läppisch an der 
Scholle zu kleben. 

Es läßt sich mit 
den monatlichen Ein- 
künften gar prächtig 
manövrieren. Mit klei- 
nen eigenmächtigen 
Abzügen für den per- 
sönlichen Bedarf, mit 
dem diplomatischen 
Verschweigen der zeil- 
weiligen Gehaltser- 
höhung fängt'san. All- 
mählich stellt man sich 
dann auf den Stand- 
punkt, bloß einen an- 
gemessenen „Haus 
haltungsbeitrag' abzu- 
geben. In letzter Folge 
wird das Elternhaus 
nur noch als Pension 
betrachtet. Als eine 
pension, die nicht viel 
beanspruchen darf, de 
bietet. Sozusagen als eine Pension dritter 
Güte! Man könnte anderswo zweifellos „standesgemäber” 
leben. Doch bei den Eltern zu wohnen gehört nun cit- 
mal mit zum guten Ton, ebenso, wie gelegentlich in 
geselligem Kreise mit vieler Zärtlichkeit „Vati“ und „Mutti 
zu erwähnen und durchblicken zu lassen, daß es daheim 
überaus distingujert und gemütlich zugeht. Doch der 
Zutritt in diese traute Häuslichkeit ist Außenstehenden ver 
wehrt. Zu Hause werden grundsätzlich keine Besuche 
empfangen und über die Lage der Wohnung und den Berl 
des Vaters keine näheren Angaben gemacht. Es gehört mil 
zu den Praktiken dieser jungen Damen, zu glänzen. indem die 
ihre Herkunft in ein mysteriöses Dunkel hüllen. „Nie soll 


sie nicht viel 


21. September 1922 EE 


6 


Du mich befragen.. Jene verehrende männliche Seele 
muß bereits gründlich eingeseift sein, der sich die Pforten in 
dieses Dunkel — natüriich mit „realen Zukunftsabsichten“ — 
öffnen. | 

Ihr eigentliches stolzes Damendasein führt die „neue 
Dame“ nur außer Haus. Die Toilettenfrage ist allerdings ein 
recht kitzliger Punkt. Fast das ganze Gehalt wird durch 
Aufwendungen dieser Art verschlungen. Dennoch reicht es 
nicht für erstklassige Modelle und Zutaten. Natürlich muß 
die neueste Mode unter allen Umständen mitgemacht werden. 
Da heißt denn die Parole nicht: 
gut, wenngleich einfach, son- 
dern: täuschend, wenngleich 
minderwertig. Es gibt raffinierte 
Nachahmungen nicht nur in der 
Juwelen-, sondern auch in der 
Konfektionsbranche. Und es gibt 
in der modernen Großstadt eine 
Anzahl von Konfektionshäusern, 
die lediglich für solche An- 
sprüche eingerichtet sind. Sich 
ihrer Erzeugnisse mit Routine 
zu bedienen, liegt eben der be- 
rufenen Damenimitatorin im Blut. 
Der ungeübte Blick läßt sich 
durch solche Effekte nur zu 
leicht täuschen. Doch dem 
Kenner entgeht schon im ersten 
Augenblick der Betrachtung nicht 
jenes gewisse „Etwas“ im Ex- 
terieur, das die Dame von der 
„Dame“ unterscheidet. 
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Male geläufiger angewandt. Man blamiert sich immer seltener, 
weiß unbescheidene Wünsche im Tonfall einer verwöhnten 
Ehefrau stilgerecht vorzubringen und Noch-nicht-Erlebtes als 
selbstverständlich hinzunehmen. Fine künstliche Blasiertheit 
schützt aufs beste vor natürlichen Entgleisungen. Und wieder 
ist es nur der scharfe Blick des feineren Beobachters, der 
hinter solchen nachgeäfften Spitzfindigkeiten allsogleich den 
hohlen Kern entdeckt. | 

Wenn dann um die Mitternachtsstunde an die Heimkehr 
gedacht werden muß, und der splendide Ritter seine spröde 
Schöne, die der bösen Zungen 
wegen „ungeleitet nach Hause 
gehen“ will, schon einige 
Straßenecken vor der Haustür 
absetzt, ist es mit-dem Zauber 
jäh vorbei. Die schwüle Arme- 
leuteluft steigt der vom Sekt- 
schaum noch sanft Angesäuselten 
zur Nase. Es stört das ärmliche 
Mobiliar, das laute Ticken der 
wohlfeilen Wanduhr und das 
unästhetische Schnarchen der 
Alten. Verstimmt wirft man 
sich in die groben, abgenutzten 
Laken und Kissen. 

Nächsten Morgen beim 
hastigen Ankleiden artet dann 
die unausgeschlafene Schwärme- 
rei in einen wenig erfreulichen 
Katzenjammer aus. Der ange- 
häufte Unmut entlädt sich in 

recht ungeschminkten An- 


SES 


In ihrem innersten 
Wesen ist diese Men- 
schensorte keineswegs 
llatterhäfter Natur. Sie | 
wechselt ihre Kavaliere | 
nicht aus Überzeugung, | 
sondern eben nur, weil 
die Männer alle nach 
einem Leisten sind, und 
es so schwer fällt, den 
richtigen zu finden“. Sie 
ist für einen sittsamen 
Brautstand stets bereit- 
willigst zu haben, aber 
da sich Kavaliere schwer 
in Bräutigame wandeln 
und der Bräutigam unbe- 
dingt aus dem Kavalier- 
stand hervorgehen muß, 
bleibt es bis auf weiteres 


züglichkeiten. Man wirft 
einander allerhand vor, 
womöglich sogar an den 
Kopf. Und die artigen 
konventionellen Redens- 
arten des vergangenen 
Abends weichen einem 
überaus kernigen und safti- 
gen Dialekt. Die „Dame“ 
kehrt zu ihrem Ursprung 
zurück. 


Eisensilhouetten. 
Von G. Krähe. 

n den Fenstern man- 

cher Kunstsammler 

finden wir neuer- 


dings neben Schweizer 
Glasmalereien, neben den 


bei einer unverbindlichen Rokoko- und Empire- 
Tändelei. Die Losung Silhouetten, neben den 
lautet: „Genießen, so Milchglasmalereien auch 


lange man jung ist“, wo- 

bei unter „Genuß“ nicht 

unbedingt etwas Harm- 

loses, doch unter allen 

Umständen etwas Schales 

Zu verstehen ist. T 

` An der Seite von | 

kulturell verschieden ver- = 
‚ Anlagten Freunden hat die 
4 9 5 den großstädti- 
Se en Abend in sämtlichen Variationen genossen. Sie war bei 
(cn bei der Neunten Sinfonie, bei „Hamlet“ und bei „Peer 
Iynt” ebenso wie in allen Weinrestaurants, Dielen, Bars und 
Kinos. Ihr Auffassungsvermögen läßt hinsichtlich geselliger 
a nichts zu wünschen übrig. Der Wesensunterschied 
SE a Konzert und Kabarett, zwischen klassischem Schau- 
= = „ kalbummel hat dabei wenig zu sagen. Im Konzert- 
bei bn chauspielhaus ist es eben ein wenig langweiliger, als 
Prätentiäs igen Kinodramen, Possen. Zoten und im Talmiglanz 
regungen achtlokale: — das ist alles. Für intimere Kultur- 
d asien Ist die „Dame“ merkwürdig unempfänglich. 
len Eindrücke verfliegen schnell, sofern ‚sie überhaupt 
in Auen wurden; die Lücken der Schulbildung MELDEN 
epräsentatie und Sinfonien nicht ausgefüllt. Aber E 
ebe UK vervollständigt sich mit jedem neuen 
Sichere ub. Ausdrücke, Mienen und Gesten, die zum 

N und aparten Auftreten geliören, werden mit jedem 


CU 


Eisengußsilhouette: 


A, 
2 


Auf der Dorfstraße. 


die Eisensilhouetten. Die 
Kunstgebilde haben so 
etwas naiv Altertümliches, 
daß jeder, der sie zum 
erstenmal erblickt, erstaunt 
hinschaut, weil er gar 
nicht auf den Gedanken 
kommt, daß es sich hier 
um Eisen handelt. Aber 
warum Eisen? 

In alter Zeit war die Bronze oder das Messing in Dörfern 
und kleinen Städten ein seltenes Material. Auf altbäuerliclien 
Schränken und Truhen, die mehr mit dem Beil als mit dem 
Schnitzmesser bearbeitet wurden, hätten sich Bronzebeschläge 
auch gar nicht so heimisch gefühlt wie das biedere Eisen. 
Aber wir sprechen hier nicht von den Kunstgebilden des 
Schmiedeeisens, das einstmals in unglaublich hoher Blüte stand. 
Die Eisensilhouetten wurden wohl hin und wieder gegossen, 
wie in den berühmten Eisengießereien zu Berlin, zu Nürnberg 
und Augsburg, meistens aher wurden sie geschnitten oder mit 
der Laubsäge ausgesägt. Gerade die Zufälligkeiten der mehr 
oder weniger sicheren oder nervösen Hand bedingen den Reiz 
der Eisensilhouetten. Auf den Dörfern waren es meistens länd- 
liche Szenen, wie etwa der Auftrieb der Goesselherde. nämlich. 
der jungen und flaumfedrigen Gänse, oder die Heimkehr der 
Bauern vom Felde, oder die liebevolle Besorgung des Vielhs 
auf der Weide. Die Silhouetten, besonders die altschlesischen, 
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von denen wir hier einige Proben bringen, erscheinen in Haus- 
schildern, auch wurden sie auf Haustüren oder Stalltüren auf- 
genagelt. Gegen Rost wurden die Silhouetten durch einen 
Eisenlack oder fleißiges Putzen mit ölgetränkten Tüchern ge- 
schützt. An der Wand eines Hauses in Goslar entdeckten wir 
eine Eisensilhouette von ganz eigenartiger Schönheit. Wir 
sehen an dem Handwerksburschen die gute, alte Postkutsche 
vorüberrollen, und Zeichnung und Schnitt und eine eigentüm- 
liche Biedermeiergemütlichkeit üben einen hohen Reiz aus. Das 
derbe Eisen ist derb geblieben. Die Umrißlinien sind echt 
eisern, und doch wetteifert das ganze Gebilde mit der geist- 
reichsten Zeichnung eines routinierten Graphikers. Im Welt- 
krieg ist das Eisen an Stelle der Bronze hie und da wieder zur 
Verwendung gelangt, und es wäre zu wünschen, daß die 
uralte Eisentechnik weiter und weiter gepflegt würde. 


Im Starkasten. 
Von Max Jungnickel. 


m Starkasten war Hochzeit. 

leute glänzten wie im Regenbogen. Blumen lagen im 

Starkasten, und es wurde geplappert und musiziert. 
Die Haubenlerche trippelte von der Landstraße her, und weil 
sie die spitze Haube recht clegant aufgesetzt hatte, lud sie 
der Star auch zur Hochzeit ein. — — Für alles war gesorgt. 
Der Star wußte, daß humoristische Vorträge auf Hochzeits- 
festen von großer Wirkung sind. Deshalb hatte er den 
Schelm, den feinen, lieben Schelm, das Blaukehlchen ein- 
geladen. Das Blaukehlchen, die kleine Exzellenz mit den 
weißen Ordenssternen auf der Brust, saß am Starkasten, 
machte einen heftigen Knicks, und der Zaunkönig saß an der 
Hochzeitstafel. „Dididi tsch tsch tsch dididi“, sang das Rot- 
schwänzchen von der Wetterfahne. „Dididi tsch tsch tsch 
dididi“, sang das Rotschwänzchen vom Schornstein und 
brachte Bratenduft mit in das Hochzeitshaus. Der Mauer- 
segler machte: „sirih sirih“. Die Feldlerche machte: „tireli 
tireli“. Der Pirol pfiff und schwatzte und schleppte Zigarren- 
bänder und einen Bogen Zeitungspapier vom „Delitzscher 
General-Anzeiger“ auf den Hochzeitstisch. — — Der Star 
wollte erst den Sperling mit zur Hochzeit einladen; aber der 
Zaunkönig hatte energisch mit dem Kopf geschüttelt, und der 
Hausmeister, Exzellenz von Blaukehlchen, hatte zum Star 
gesagt: „Wenn der Sperling kommt, kann selbstverständlich 
S. M. der Zaunkönig nicht kommen.“ Da hatte der Star den 
Sperling nicht eingeladen; denn er wollte doch später seinen 
Kindern erzählen, daß der Zaunkönig mit zu seiner Hoch- 
zeit gewesen wäre. Der Sperling ärgerte sich und war sehr 
traurig. Er hätte so sperlingsgerne mal eine Hochzeit 
mitgemacht. 

Der ganze Stark: sten war voll Seligkeit und Liebe. Man 
kann sich ja denken, wie zärtlich ein Star auf einer Hochzeit 
sein kann. Und der Sperling mußte das alles mit anhören, 
denn er wohnte unter einer Kutsche, die am Gartentore 
stand. Da, um die Mittagszeit, wurde das Gartentor auf- 
gemacht. Der Sperling wunderte sich, denn das Gartentor 
hatte immer gequietscht, wenn es aufgemacht wurde. Heute 
tat es so heimlich und verschwiegen und sah sogar sehr 
sauber und selig aus, denn es war mit Blumen bekränzt. 
Der Gärtner trat heraus, den ganzen Arm voll Blumen. Und 
der Gärtner wand Blumen um die Kutsche und warf Blumen 
in die Kutsche; ganz eingewiegt in rote und blaue und gelbe 


und weiße Seligkeit, so stand die alte Kutsche da. Der 
Sperling sah ganz aufmerksam zu und dachte: „Nanu! — — 
Na — nu!?“ Da fingen die Glocken an zu läuten. Die 
Kutsche zitterte vor Erwartung. Die Pferde stampften. Dem 
Sperling fing das Herz an zu klopfen. — — Im Starkasten 


wurde es ganz still. Die ganze Hochzeitsgesellschaft saß 
vor dem Starkasten und wartete auf die Dinge, die da 
kommen sollten, Da öffnete sich das Gartentor. Der Hof- 
knecht, im nagelneuen Anzug, machte die Kutschentür auf, 
und nun trat Eine aus dem Gartentor, anzusehen wie ein 
junger Frühlingstag. Von knisternder Seide das Kleid und der 
Schleier und die Schuh. Und sie lächelte, und die Blumen, 
die sie an der Brust trug, lächelten mit. Und sie stieg in die 
Kutsche. Und dann kam Einer: fein, fein, so furchtbar fein: 
in Zylinder und im Frack und mit Handschuhen und mit 
Blumen im Knopfloch. -- — Und der kletterte auch in die 
Kutsche. Die Glocken läuteten immer mehr. Die Kinder 
sangen und riefen und warfen mit Blumen. Der Sperling flog 
keck auf das Dach der Kutsche und rief der Hochzeits- 
gesellschaft des Stars zu: „Ätsch, nun bin ich auch zur 
Hochzeit eingeluden! — — Fein! — — Fein! — — Immer 


Die Kleider der jungen Ehe- 
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feiert weiter!“ Die Pferde zogen an, und fort ging's mit 
Sperling und mit Blumen und mit Kinderstimmen und Glocken- 
läuten und blitzenden Pferden bis an die Kirche. — — Im 
Starkasten wurde weiter Hochzeit gefeiert. Aber die selige 
Laune war dahin. Der Zaunkönig schüttelte immer und 
immer mit dem Kopfe: „Wie kommt Lloß so ein Sperling 
dazu, eine Hochzeit mitzumachen?“ Und als er sich den 
Kopf müde geschüttelt hatte, empfahl er sich. Das Blau- 
kehlchen machte eine kurze Verbeugung. — — Die Staren- 
hochzeit war aus. 


Unsere Silberhochzeit. 


Von Marie Luise. 


Ñ m Dienstag war meine Freundin Christine bei mir. Meine 
j Freundin Christine ist eine fesche Frau in mittleren 

Jahren, quiçkfrisch und sehr unternehmungslustig. Sie 
lat auf der Sonnenseite des Lebens gebaut. 

Als sie ging, sagte sie kategorisch: „Du! Das kann ich 
dir aber sagen: Auf eurer silbernen Hochzeit wird getanzt.“ 

Weg war sie, bevor ich noch antworten konnte. 

Mein Mann sah mich ganz entgeistert an. Ich mußte über 
sein Märtyrergesicht lachen. 

Nicht etwa, daß er allen weltlichen Vergnügungen abhold 
wäre; o nein! Aber er kann nicht tanzen und weiß also nicht 
den Reiz dieser rhythmischen Körperbewegung zu schätzen. 

Nachdem wir ein Weilchen schweigend unter dem roten 
Schirm der elektrischen Hängelampe gesessen hatten, er 
scheinbar eifrig in seine Zeitung vertieft, ich über meine 
Näherei gebeugt, platzte er plötzlich heraus: „Ja, sage mil, 
muß denn unsere Silberhochzeit durchaus gefeiert werden?“ 

Mein Mann ist eine Seele von Mensch, verträglich, gem: 
lich, ein bißchen bequem geworden zwar, aber sonst, wie 
gesagt, eine Seele. Nur wenn er von Familienfestlichkeiten 
hört, ist er nicht zu gebrauchen. Die gehen ihm wider die 
Natur. Nachher, wenn sie ganz gegen seinen Willen gefeiert 
werden, ist er der fröhlichste und angenehmste Gesellschafter, 
und der freigebigste Gastgeber obendrein. 

Ich hätte ja nun furchtbar gern unsre silberne Hochzeit 
gefeiert. Mir schwebte allerlei Schönes dabei vor. Möglich, 
daß mir die Silberhochzeit meines Bruders etwas zu Kopfe 
gestiegen war, mit all’ ihren vielen Blumen und Telegrammen. 
den witzigen Tafelliedern und Reden, besonders aber der hüb- 
schen Braut im Silberkranz. Kurzum, ich freute mich auf den 
Tag und sagte keck: „Ja!“ 

Erst starrte er mich groß an, dann meinte er, ein wens 
pikiert und ironisch: „Ich habe keine Veranlassung und finde 
auch keinen Grund, einen Tag zu feiern, der mich daran ef- 
innert, daß ich in fünfundzwanzig Jahren 365 mal 25, also 

fa 


9125 mal ins Büro gelaufen bin.“ 


„Und ich?“ warf ich kurz ein. „Habe ich nicht auch 
365 mal 25, also 9125 mal Kartoffeln geschält? Wieviel 
Zentner mögen da wohl herauskommen?“ 

„Wir haben doch nicht alle Tage Kartoffeln gegessen“. 
entgegnete er scharf. 

„Nein“, parierte ich prompt, „manchmal auch bloß Gemüse 
und Obst dazu. Die habe ich also außerdem noch zentner- 
weise geputzt in 25 Jahren“. 

„Ergo haben wir nicht die geringste Ursache, uns 2 
freuen‘, beharrte er mißmutig. 

„Du hast ja aber auch Ferien gehabt und Sonn- und 
Feiertage in Menge“, stellte ich fest. 

„Du etwa nicht?“ rief er gereizt. 

„Nicht soviel freie Zeit, wie du“, seufzte ich vernehmlich. 
„Bedenke die Kinder und neben der Arbeit in der Küche dit 
Wäsche, die Strumpfstopferei, den ewigen Flickkram. Wie 
öde und langweilig wird einem das oft!“ 

„Du tust ja gerade, als ob du nur Mühe und Plage Le- 
habt hast“, brummelte er, noch immer verdrießlich, und vi: 
gaß dabei ganz, daß er angefangen hatte, sich zu beklagen. 

Da ich unfruchtbaren Zank nicht liebe, so lenkte ich ein 

„Ich habe auch manche Freude gehabt“, gab ich zu. . Vie 
Kinder, schöne Reisen, Konzert und Theater, gute Bücher, 
liebe Freunde und nette Geselligkeit.“ 

„Und mich!“ sagte er ziemlich pathetisch. 

Ich war. entwaffnet. Wie Wehmut überkam es mi-i 
wenn ich zurückdachte an sein sorgendes Mühen 4l 
Familienvater, als liebender Gatte, der eine mittellose Fra" 
heimgeführt hatte. Mit einem freundlichen Lächeln bliskie 
ich in seine treuen Augen und reichte ihm die Hand. Ene 
da ich leicht gerührt bin, so flossen auch einige Tränen dabei 


21. September 1922 


Ach ja: wenn ich mir heute vorstellte, wie göttlich leicht- 
sinnig wir in die Ehe gesprungen waren! Als hätte das 
Schicksal nur Glück und Sonne für uns und würde uns eine 
Extrawurst braten. Was blieb übrig? Zwei alternde, 
philisterhaft genügsame. Kameraden, nach langem Kampfe 
allen überschwänglichen Hoffnungen entsagend, ermattet das 
Ende er wartend. Die Jungen flügge, das Nest leer. 

Ich sprach ein paar liebe Worte, die ihm zu Herzen 


gingen. 
„Na also“, spie: er sanft, „ich wußte ja, daß du ver- 


nie bist“. l 

Ich unterdrückte einen Seufzer. Ne und immer 
nur vernünftig! Ich wäre so gern einmal unvernünftig ge- 
wesen. 

„Und dann die Geldkosten und die viele Arbeit“, stöhnte 
er auf und blickte befriedigt, als Sieger im Streit, den blauen 
Dampfwolken seiner Zigarre nach. „Ich schlage vor“, fügte 
er hinzu, „wir fahren drei Tage nach Buckow. Da haben 
wir mehr davon.“ 

Mein Mann hat eine Leidenschaft für Buckow. Das 
ganze Jahr hindurch schmieden wir köstliche Pläne, ob wir 
im Sommer an die See, ins Gebirge oder in irgendein welt- 
abgeschiedenes idyllisches Dorf gehen sollen, und regelmäßig 
enden wir in Buckow in der märkischen Schweiz! 

Kein Wunder, daß ich auch an meinem Silberhochzeits- 
tage dort erwachte. In einer malerisch 
Höhe gelegenen Pension, mit einem herrlichen Blick auf den 
Scharmützelsee. Doch den sah ich erst später. Zunächst fiel 
mein Auge auf ein Veilchensträußchen, das auf meinem Nacht— 
tisch stand und das sicher am Abend vorher, als wir an- 
kamen, noch nicht dort gestanden hatte. Mir ist noch heute 
ein Rätsel, wie er es hingestellt hat, ohne daß ich's bemerkte. 
Er ist nämlich sonst nicht sehr geschickt in solchen Dingen 
und seine Überraschungen gelingen deswegen meist fehl. 

Ich ließ mich natürlich auch nicht lumpen, holte den 
heimlich gebackenen Hochzeitskuchen aus meiner Reisetasche 


und baute ihn, während er noch schlief, auf seinem Nacht-. 


tisch auf. 
Die Wirkung war die erwünschte und wir nahmen den 
Morgenkaffee unter gegenseitigen Beglückwünschungen und 


auf bewaldeter 


scherzhaftem Geplauder in denkbar vergnüglichster Stimmung 
ein. Fast vergaß ich sogar, daß ich mir die Feier unseres 
Ehrentages eigentlich ganz, ganz anders gedacht hatte. 

Endlich ging's hinaus. „Mit der Oll'sch in die Frühlings- 
luft!“ wie mein Mann, übermütig lachend, mich neckte. N 

Ich im neuen dunkelblauen Frühlingskostüm, mit Veilchen 
geschmückt, einen nicht gerade spießigen Hut auf dem Kopf 
und neue graue Glac&handschuhe an den Händen. Auch mein 
guter Mann hatte, trotz seiner Sparsamkeit, etwas für sich 
getan: Er trug ein helles weiches Filzhütchen, das er sich 
spendiert hatte und das ihn um zehn Jahre jünger machte, 
forsch auf den Ohren. 

So wanderten wir, vortrefflich gelaunt, frisch drauf los. 
Natürlich den „Poetensteig“ entlang, wie es sich für Liebes- 
leute gezlemte. Wir wollten nach der „Silberkehle“. Ja- 
wohl, wir wollten! Aber hin sind wir an diesem Tage nicht 
mehr gekommen. 

Wie wir nämlich so hinschritten in dem milden Frühlings- 
wetter, überall neu erwachtes Leben an Baum und Strauch, 
spriebend und knospend, die Luft durchwürzt von Veilchen- 
geruch und feuchtem Erdhauch, ging leis' und sacht unsere 
Jugend neben uns, lachte uns ins Gesicht und flüsterte: 
„Weißt du noch?“ Lief ein Stückchen vor uns her, winkte 
uns eilig herbei, zeigte uns diese und jene Episode unseres 
Lebens und wob einen zarten Schleier von hoffnungsgrünem 
Gespinst um unsere Augen, so daß mein alternder Weggenoß 
mich und die Welt in goldenstem Lichte sah und mir immer 
wieder versicherte, daB ich noch genau so aussehe und er noch 
genau so verliebt in mich wäre, wie damals an unserem 
Hochzeitstage vor 25 Jahren. Und da gerade Sonntag war 
und von irgendwoher Kirchenglocken herüber klangen und 
die Stunde unserer amtlichen Trauung sein mochte, so wurde 
uns ganz feierlich zu Mute in. dieser Waldeinsamkeit und 
Kirchenstille. Nicht nur von fern her, auch in unseren Herzen 


läuteten Glocken ... 


Auf einmal hielt mich etwas am Rocke fest und riß 
mich zu Boden. Ich versuchte mich aufrecht zu halten — 
umsonst! Mit dem Kopf schlug ich hart gegen die Lenk- 
stange eines Fahrrades, mit den Händen lag ich an der Erde, 
sie hatten blutende Risse und die neuen Handschuhe waren 
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GE Mein Rock saß zusammengewürgt in der Kette des 
ades. 

Der Radfahrer war erschrocken abgesprungen und 
Stammelte hundert Entschuldigungen. Er hätte, wie er be- 
teuerte, fortwährend geklingelt, aber wir hätten durchaus 
nicht gehört und ich wäre ihm, sozusagen, direkt ins Rad 
hineingelaufen. Zum Unglück wäre er dann noch, als er im 
letzten Augenblick ausbiegen wollte, auf dem glatten Wald- 
boden ausgerutscht und so wäre die Katastrophe unvermeid- 
lich gewesen. Voll Eifer half er mir, das Kleid aus der Kette 
zu zerren, und zerriß es dabei noch mehr. 

Auch mein bestürzter Mann kam zu Schaden. Er hatte, 
als ich fiel, mir beispringen wollen, aber der Unfall spielte 
sich mit solcher Geschwindigkeit ab, daß seine Hilfe zu spät 
kam. Beim hastigen Bücken war ihm der Hut vom Kopfe 
gepflogen und unter das Vorderrad geraten, das über ihn 
wegging und ihn zerfetzte. Immerhin war das Ganze noch 
glimpflich abgelaufen, denn ich hatte mir weder den Arm 
noch ein Bein gebrochen, wie mein Mann im ersten Schreck 
annahm. 

Noch ehe wir recht zur Besinnung kamen, war der Rad- 
fahrer über alle Berge. 

Eine nette Hochzeitsfeier! i 

Statt gemütlich daheim zu sitzen und mich von lieben 
Gästen als Silberbraut bewundern zu lassen, saß ich nun mit 
meinem Silberbräutigam in dem fremden Logierhaus auf dem 
Sofa, wusch meine Wunden und machte kalte Umschläge um 
mein geschwollenes, schmerzendes Knie. Dabei stellten wir 
wehmütig folgende Rechnung auf: Ein Kostüm 1500 M., ein 
Paar Handschuhe 100 M., ein Filzhut 200 M., Summa 
Summarum, rund gerechnet, 1800 M. Den Schreck und den 
Arger hatten wir freilich gratis. Die Hauptsache blieb, wie 
ich bitter, aber doch etwas schadenfroh, feststellte: Mein 
Mann hatte seinen Willen durchgesetzt! 

Die erste, die mich nach unserer Heimkelir besuchte, war 
meine Freundin Christine. 


Als sie mich genügend bedauert hatte und ging, sagte. 


sie wieder kategorisch: 
„Glaube mir ja nicht, daß dir die Feier geschenkt wird. Wir 
alle, die euch am Sonntag besuchen und gratulieren wollten, 
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haben beschlossen, am Sonntag über acht Tage zu kommen. 
Bis dahin ist dein Knie gesund. Und das wird gut sein, dern 
getanzt wird nun erst recht!“ 

Ach ja! Niemand entgeht eben, wie ich meinem Manne, 
als er nach Hause kam, lachend versicherte, seinem Schick- 


langem 


hatte nach 
Warten das Glück gehabt, einen reichen Kunstfreund in sein 


Enttäuschung. Ein Malerjüngling 
Atelier zu lotsen. Der reiche Mann betrachtete lange prüfend 
das Bild. Der Maler bot alles auf, um ihm zuzureden. 
„Das ist natürlich nur etwas für Kenner,“ sagte er, „für 
die groBe Menge ist das nichts. Ich weiß, Tausende würden 
das Bild nicht wollen — —“ 
Der reiche Kunstfreund klopfte ihm auf die Schulter: 
„Sehen Sie, ich bin einer von den Tausenden.“ 


(„Der Satirische Tag.) 


Die galoppierende Zunge. Im „Tägl. Korresp.“ finden 
wir erneut eine kleine Blütenlese drolliger rednerischer Ent- 
gleisungen, die die Hitze des Gefechts entschuldigt: 

„Aber, meine Herren, das hieße ja Wunden in ein 
offenes Salzfaß streuen.“ 

„Ja, meine Damen und Herren, der Vorredner hat das 
erlösende Wort gefunden: Diesen Weg müssen wir nun ein— 
mal gehen, vielleicht nicht ganz genau, aber jedenfalls ent- 
gegengesetzt.“ 

„Gewiß, wir dürfen das Kind nicht mit dem Bade aus- 
schütten; aber wir dürfen es auch nicht beim Schwanz auf, 
zäumen.“ 

„Nachdem wir nun fast alle vollzählig versammelt sind. 
können wir zur Wahl des Versammlungsleiters schreiten.“ 

Sehr drollig sprach übrigens kürzlich auch Rudoli 
Steiner zum Thema der von ihm ins Leben gerufenen Drei- 
gliederung in Norrköping: „Wir haben heute abend die Frau 
berührt; aber von den Kindern hat niemand gesprochen... 
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Rückblick auf die Deutsche Ostmesse Königsberg. 


"em 

Im Anschluß an unsere Ausführungen über die Königs- 

berger Messe in Nr. 2043 vom 7. September 1922 verdienen 
auch die, nachstehenden Beachtung. 


it dem Aufbau und Ausbau der Deutschen Ostmesse 


in Königsberg lebt und erlebt der Ostländer ein 

wertereiches Stück welt wirtschaftlicher Entwicklung. 
Die Entstehungsgeschichte des Meßgedankens im abgeschnürten 
Ostpreußen trägt auf ihren noch ungedruckten Buchseiten 
erkennbare Zeichen eines raschen und zugleich planmäßigen 
Aufstieges. einer Vorwärtsbewegung, die Pessimisten nie 
erwartet, Optimisten kaum zu hoffen gewagt hatten. Neue 
Ideen haben Feinde zu Paten, und so hatte schon der gedank— 
liche Aufriß manchen Sturm zu bestehen. Indes, je größer 
die Widerstände schienen, desto fester wuchs die Kraft, ihnen 
zu begegnen. 

Wie ein waches Wunder richtete sich auf nente n 
Brachland eine Messestadt empor als Verbindung zwischen 
Altstadt und Neustadt, weiträumig im Äußeren, großzügig im 
Inneren. Es ist für heutige Zahlenbegriffe fast unglaubhaft, mit 
welch geringen Mitteln dies geschah. Nachdem der Wahnsinn 
des Versailler Friedensvertrages durch den polnischen 
Korridor eine Scheidewand gebaut hatte zwischen Reich 
und Ostprovinz und diese zu dem Schicksal der „letzten 
Kolonie“ verurteilt hatte, sannen weitblickende Männer 
darüber nach, auf welche Weise sich eine Brücke schlagen 
‚ließe zum Reiche. Weitgreifende Pläne wurden Taten. 
Handelskammer und Magistrat der Stadt Königsberg waren zur 
Schaffung finanzieller Grundpfeiler bereit, die Reichsregierung 
bewilligte im Juli 1920 auf Antrag des neu gegründeten Meß- 
amts eine laufende jährliche Beihilfe von 500000 M. für Aus- 
landspropaganda. Denn die Männer, die im Osten am Werke 
waren, hatten zu Recht erkannt, daß die Deutsche Ostmesse 
ihre Fangarme nach den Randstaaten und Rußland recken 
müsse. Nach dem erfreulichen Verlauf der ersten Messe vom 
26. September bis 1. Oktober 1920 wurde beschlossen, in der 
Folgezeit zweimal im Jahre eine Ostmesse in Königsberg abzu- 
halten. Die Baustätte der Messe wurde von einem Kapital 
von 17 Millionen gespeist. Die Frage der Beschaffung des 
Baugeldes konnte naturgemäß von Ostpreußen allein nicht 
gelöst werden. Das Meßamt stellte somit an die Reichs- 
regierung den Antrag, unter Verzicht auf die laufende Reichs- 
unterstützung einen sofortigen Baukostenzuschuß in Höhe von 
7 %½ Millionen zu gewähren. An die Preußische Staatsregierung 
wurde das Ersuchen um eine einmalige Bewilligung von 


2 ½ Millionen gerichtet, wobei gleichfalls auf jede weitere Hilfe. 


verzichtet wurde. Nach eingehenden Verhandlungen mit dem 
Reiche wurde am 17. November 1920 vom Hauptausschuß des 
Reichstages einstimmig beschlossen, der Stadt Königsberg 
einen einmaligen Zuschuß von 7% Millionen zu gewähren, 
Preußen steuerte 2½ Millionen zu der genannten Summe bei. 
Allein das Meßanıt blieb bei diesen Maßnahmen nicht stehen. 
Es wandte sich mit der Bitte um Baudarlehne an die Aus- 
steller. Es wurden Bauanteile zu je 1000 M. ausgegeben, die 
in Halbjahrsraten mit 6 v. H. verzinst und mit 5 v. H. nach 
jeder Messe, beginnend nach der Herbstmesse 1921, d. h. also 
jährlich mit 10 v. H. amortisiert werden. Die Firmen erhalten 
dafür auf 5 Jahre ein bevorzugtes Anrecht auf ihren gemieteten 
Stand. 

Seit dem Gründungstage hat sich der Messegedanke i 
der, dem Neuen zumeist abgeneigten Provinz immer 
verankert, und hat im Reiche an W'erbekraft erheblich ge- 
wonnen. Der Verkehr mit den Randstiaaten, mit 
Estland, Lettland, Finnland und Litauen nimmt mit jedem 
Jahre haltbarere Formen an und breitet sich weiter nach 
Rußland hinein. Anfänglich schien es, als ob sich. Rußland 
offiziell an der fünften Wiederkehr der Deutschen Ostmessz, 
die vom 13 —18. August abgehalten worden ist, beteiligen 
wollte. Es sind in 
worden, die als Endresultat vorab eine abwartende Haltung 
ergaben. Die Gründe liegen offensichtlich in den noch dar- 
niederliegenden Verkehrsverhältnissen des russischen Reiches. 
Rußland hat jedoch sein wachsendes Interesse an dem gegen- 
wärtig wie zukünftig fruchttragenden Unternehmen durch yer- 
mehrte behördliche Vertretung bekundet, es ist in erweitertem 
Maße als Käufer aufgetreten und ist zum ersten Male 
nach dem gewaltigen Völkerringen als Aus- 
steller in die Erscheinung getreten. 

Die Struktur der Messe, von Beginn als gut erprobt, ist 
die gleiche geblieben. In den verschiedenen Hallen stehen zum 


diesem Sinne Verhandlungen gepflogen. 


Von Frau Paula Steiner, Königsberg. 


Verkauf: Textilwaren, Leder, Schuh- und Lederwaren, Möbel. 
Haus- und Küchengeräte, Elektrotechnische Schwachstrom- 
Artikel, Beleuchtungswesen, Optik und Feinmechanik, Edel- 
metall und Schmuckwaren, Musikinstrumente und Musikalien. 
Spiel- und Galanteriewaren, Sportartikel, Papierwaren und 
Bürobedarf, Nahrungs- und Genußmittel, chemische, pharma— 
zeutische, kosmetische Artikel, Gummi-, Kork- und Zelluloid- 


waren, Bauwesen und Technik. 


Die fünfte Warenschau des Ostens, deren Lebenskraft und 
Notwendigkeit sich in diesen Spätsommertagen erneut er- 
wiesen hat, läßt trotz ihrer Angleichung an vorhergegangene 
Ostmessen, eigene markante Züge erkennen. Drei Eisenträger 
stützen dieses Mal den theoretisch wie praktisch gleichermaßen 
starken Bau: Die Textilmesse,dielandwirtschaft- 
liche Messe und die Russenmesse. Das Zentrum 
des vielgestaltigen Getriebes stellt wiederum die Textilmesse 
dar. Ihr steht ein Raum von 6500 qm zur Verfügung, in den 
sich etwa 650 Aussteller teilen. Die Stände sind so angeordnet, 
daß Einkäufer und Informationsbesucher an jedem einzelnen 
vorbeigehen muß, so daß keiner sich über Benachteiligung be- 
klagen kann, 

Es ist mühelos verständlich, daß die fortgesetzten Kurs- 
änderungen und der rapide Marksturz auf den Verlauf der 
Messe nicht ohne Einfluß bleiben konnten. Die Bestände in 
der Textil- und Lederwarenhalle waren bald geräumt. Die 
Abschlüsse in den Abteilungen für Kleineisenwaren, Porzellan, 
Glas, Keramik, besonders in Nahrungs- und Genußmitteln, eine 
der erfolgreichsten Zweige im Osten, pharmazeutischen 
Artikeln, Schwach- und Starkstromartikeln, Optik und Fein- 
mechanik waren überaus günstig, hingegen war der Umsatz 
an Dingen, die dem täglichen. Bedarf entbehrlicher sind. 


geringer, z. B. Luxuspapier und Musikinstrumente, doch 
immerhin, nach Aussage der Sachverständigen, zufrieden- 
stellend. 


Allein die Deutsche Ostmesse Königsberg schafft nicht 
allein am Neuaufbau des deutschen Handels, sie stellt ihre 
Dienste auch in die Förderung der Landwirtschaft. Mit der 
Messe verbindet sich in jedem Herbst eine beachtsame Aus- 
stellung landwirtschaftlicher Maschinen. Der 
Käufer findet auf einem weiten Platze, der inmitten der Messe- 
hallen sich ausdehnt, eine Schau landwirtschaftlicher Ma- 
schinen und Geräte, ein Uberblick über die Leistungsfähigkeit 
der deutschen Industrie. Hier prägt sich dem Gesamtbilde 
der Agrar charakter der Provinz Ostpreußen 
auf. Es sind aufgestellt Maschinen zur Bodenbearbeitung und 
Düngung, zur Saat und Pflanzung, zur Ernte und Ernte- 
bergung, zum Ausdrusch, zur Futterbereitung, zur Obst- 
verwertung und für die Milchwirtschaft. Insbesondere sind 
auch Maschinen für Flachs- und Hanfbereitung, Tori- 
gewinnung und Torfbearbeitung, Beleuchtungs-, Bewässerungs- 
und Entwässerungsanlagen, vorhanden. Kraftmaschinen wer- 
den vorgeführt und auf einem besonderen Gelände die Arbeit 
von Dampfpflügen präktisch vorgewiesen. 

Hat somit ‚die Ostmesse ihre unbestreitbare Bedeutung 
für den Innenhandel dargetan, so hat sie auch dem Außen- 
handel neue Wege geebnet, die mit der fortschreitenden 
Zeit immer gangbarer sein werden. Besucher und Einkäufer 
aus den Randsıaaten und aus Rußland sind in erfreulicher Zahl 
erschienen, so daß die Wirtschaftsbeziehungen und die Ver- 
ständigung von Mensch zu Mensch sich reibungsloser und 
freundschaftlicher gestalten. Einen Markstein in der Handels- 
geschichte Ostpreußens aber bedeutet die Russischt 
Messe, die unter dem Namen „Ruskidom“ eine Heimstätte 
in der schmucken Kunsthalle gefunden hat. Nach Überwindung 
vieler Hindernisse, die in den russischen Verkehrsverhält- 
nissen und in dem Hamburger Scemannsstreik ihre Be- 
gründung fanden, konnte sie am 15. August eröffnet werden. 


Am Eingang welten die Sowjetstandarten, im Inneren breitet 


sich ein bunt bemalter Fries mit symbolischen Zeichen xe- 
ziert: zwei kraftvolle Hände sind ineinandergeschlungen, um 
darzutun. daß Deutschland und Rußland sich zu gemeinsamer 
Arbeit einen wollen. — 

Mit dem Überblick, den diese Zeilen geben, sind die 
Gegenwarts- und Zukunftsmöglichkeiten der Deutschen 08. 
messe bei weitem nicht erschöpft. Indes mag dieser Auit il 
zeigen, daß der Wagemut, der vor wenigen Jahren dus kleine 
Korn in hartes, zähes, unbeackertes Erdreich legte, sich 
machtvoll entfaltet und in.seiner Vielgestaltigkeit immer el 
neut um Boden ringen und ihn gewinnen wird. 


21. September 1922 


Der Einfluß der Markschwankungen auf das Meßgeschäft Il. 

Vor allen Dingen kam in das Leipziger Meßgeschäft eine 
Nervosität wegen der erwähnten starken Schwankungen des 
Dollarkurses. Sein Rückgang ließ bei vielen Einkäufern die 
— allerdings trügerische — Hoffnung aufkeimen, sie Könnten 
nunmehr alles billiger Kaufen. Dies färbte namentlich auf den 
Finkauf ven Lagerware ab, Es ist außerordentlich bezeich- 
nend für den Verlauf dieser Herbstinesse, daß sich ein großer 
Teil der geschäftlichen Verhandlungen um die Aufträge 
auf Lagerware erstreckte. Der Einkäufer will nach 
Möglichkeit zum festen Preise kaufen, und der Fabrikant gibt 
unter dieser Bedingung nur Waren ab, die bereits fertig- 
gestellt sind, für die er also die Herstellungskosten genau 
kennt. Neu anzufertigende Ware ist wegen der ständigen 
Schwankungen des Markkurses und der Unsicherheit über 
sein Schicksal eine Unmöglichkeit. 
gesunder Zustand, der sich aber ohne weiteres aus der 
Situation erklärt, die sich für eine Wirtschaft ergibt, die mit 
ständig anderem wirtschaftlichen Metermaß ihre Warenpreise 
zu messen gezwungen ist. Ein Beispiel für viele möge hier 
gegeben werden. Acht Tage vor der Messe kostete das 
Kilogramm Silber 32 000 Mark, zwei Tage später kam es auf 
30 000 Mark, und wenige Tage vor der Messe stieg der Preis 
auf 65 000 Mark. 


Rtsckkehr zur Goldmark? 


Ist die Forderung nach Devisenbezahlung bei Auslands- 
käufen ohne weiteres verständlich, so muß es als ein Ausfluß 
der Nervosität betrachtet werden, wenn eine Reihe deutscher 
Fabrikanten auf der Messe die Goldmark, den Dollar oder 
den Schweizer Frank und nicht mehr die Papiermark als 
Aquivalent für ihre Lieferungen betrachtete. Verständlich und 
gerecht ist ein solches Vorgehen, wenn der Fabrikant Gold- 
oder Silberwerte, also Stoffe von bleibendem Wert, seinem 
Kunden zur Verfügung stellt, nämlich bei Gold- und Silber- 
waren. Etwas anderes ist es aber, wenn die Goldmark— 
forderung für Dinge des täglichen Bedarfs, besonders für 
Textilwaren erhoben wird. Zahlreiche Aussteller der Tex- 
tilmesse verkauften in Schweizer Franken 
oder in Dollars oder mit der diesen gleichwertigen Gold- 
markformel, wobei es dann dem Käufer freigestellt wurde, 
die Devisen anzuschaffen oder in Papiermark nach den 
Devisen des Fälligkeitstages in Papiermark umgerechnet, zu 
bezahlen. Der Einkäuferschaft der Textilmesse bemächtigte 
Sich aus diesem Grunde eine sehr starke Erregung, und es 
kam zu Protestumzügen und zur Protest- 
versammlung. 

Nun ist diese Rückkehr zur Goldmark ein zweischneidiges 
Schwert, denn dic binnenländische Kaufkraft der Mark ver- 
ändert sich nicht in dem gleichen Maße, wie ihre Valuta, Die 
Löhne und Gehälter steigen oder fallen nicht automatisch mit 
den Devisenschwankungen, die beim Kleinhandel befindliche 
Ware, besonders Markenartikel, verändert ihren Preis zu- 
nächst nicht, ob der Dollar fällt oder steigt. Geht der Dollar 
stark zurück, dann erhält der Fabrikant mit der Goldmark 
Vielleicht einen unter seinen Produktionskosten stehenden 
Erlös, Die mit der Goldmark unzufriedene deutsche Ein- 
käuferschaft geht aber von der augenblicklich leider richtigen 
Erwägung aus, daß in dieser Zeit, da an einen Stillstand der 
Jarkentwertung noch nicht zu denken ist, ihr allein das 

isiko aufgebürdet wird. Wenn man die auf der Goldmark- 
KTundlage gestellten Wiederverkaufspreise auf der Messe 
hörte, so kam man zu der Überzeugung, daß Deutschland im 
kommenden Winter einer Teuerung entgegengeht, die geradezu 
ungeheuerlich genannt werden kann. Ob man sich auf der 
lextilmesse erkundigte, ob auf der Schuh- und Ledermesse, 
ob auf den Messen des Bürobedarfs und des Papiers, immer 
hörte man Wiederverkaufspreise, die um ein Mehrfaches 
über den noch heute im Kleinhandel gültigen stehen, Dabei 
weib die Industrie nicht einmal. ob sie diese Preise aufrecht- 
erhalten kann. Es ist gur nicht anders möglich, als daß ein 
Starker Produktionsrückgang, namentlich für den Inlands- 
bedarf. die Folge hiervon sein wird. Daß die Produktion in 
Deutschland heute noch im gegenwärtigen Umfang, namentlich 
ir Luxusgegenstände waren, aufrecht erhalten werden kann, 
rührt in der Hauptsache daher, daß der Kleinhandel an den in 
„utschland weilenden Ausländern hierfür willige Abnehmer 
nn Das ist an sich ein ungesunder Zustand. da Deutsch- 
and für diese Waren geringere Werte erhält, als wenn es die 
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Von Ernst Collin, Berlin-Steglitz. 
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gleichen Dinge ausführen würde. Aber die kommende Preis- 
steigerung wird, besonders wenn sie mit einer Stabilität oder 
leichten Rückgängen der Devisenkursé zusammenfällt, auch 
diesen Ausverkauf der deutschen Läden durch Ausländer ein— 
dämmen. 

Das Kunstgewerbe auf der Herbstmesse. 

Immer mehr tritt auf der Leipziger Messe das Angebot 
der kunst gewerblichen Erzeugnisse hervor, die, 
aufgebaut auf peinlicher handwerklicher Arbeit, durchsetzt 
sind von einem künstlerischen Gefühl, das aus den Bedingt— 
heiten des Werkstoffes seine stärksten Triebkräfte empfängt. 
Die jahrzehntelang in deutschen kunstgewerblichen Schulen 
gelegte Saat treibt immer schönere Blüten und Früchte. In 


zahlreichen Meßhäusern ist Kunstgewerbe ausgestellt, in den 


Räumen der Universität, im Grassi-Museum, im Neuen Rat- 
hause und im Limburger Haus tritt es in geschlossener Front 
auf. Im letztgenannten Haus haben wir in der Kunstgewerbe- 
schay des „Wirtschaftsbundes deutscher Kunst- 
handwerker“ einen der Glanzpunkte der Leipziger Messe. 
München, Dresden, Hamburg und Berlin treten uns hier als 
Sammelpunkte deutscher kunsthandwerklicher Arbeit vor 
Augen. Alte Kunstfertigkeiten leben wieder auf, und be- 
merkenswert ist, wie sich ihre Wiedergeburt mit einer 
modernem Empfinden angepaßten Formensprache verbindet. 
Da hat der Münchener Künstler Sigmund von Weech 
eine Handweberei eingerichtet, aus der jetzt die schönsten und 
dauerhaftesten Stoffe mit Streifenmuster in allen möglichen 
Farbenharmonien hervorgehen. Aus Messing getriebene Zier- 
gegenstände werden in immer interessanteren Formen von 
Münchener, Hamburger und Dresdener Künstlern gefertigt. 
Holzgeschnitzte Spielwaren sieht man, die das Kind erheitern 
und zugleich belehren. Unerschöpflich ist die Phantasia 
keramischer Kunsthandwerker. Da zeigt Behncke, Ham- 
burg, figürliche Majolikaarbeiten, deren Glasur zersprungen 
zu sein scheint, und die so einen antiken Eindruck hervorrufen. 
Diese Arbeiten beruhen auf einem neuartigen Verfahren des 
Brennens. Überhaupt schneidet Hamburg, wo Professor 
Czeschka in der Kunstgewerbeschule einen Stamm 
tüchtiger Kunsthandwerker herangebildet hat, ausgezeichnet 
ab. Entzückend sind die Gruppen „Anbetung“ und „Papst- 
wahl“. Beutel, mühsam aus bunten Perlen gefügt, stellt eines 
toten Dichters Gattin, Frau Richard Dehmel, aus. 
Und es sei gleich bemerkt, daß die Verkäuferin der russischen 
Volkskunstarbeiten, die die „Russische Sozialisti- 
sche Föderative Sowjet-Republik“ im Grassi- 
Museum zur Schau stell, Maxim Gorkis Gattin ist. Im 
Grassi-Museum haben wir u. a. eine sehr beachtenswerte Aus- 
stellung des Österreichischen Werkbundes, 
der Großherzoglichen Majolika-Manufaktur 
Karlsruhe, der Porzellanmanufaktur Meißen und des 
Bayerischen Kunstgewerbe-Vereins. Zu dem kunstgewerblich 
Bedeutungsvollsten, was die Messe bietet, gehören die Aus- 
stellungen der deutschen Porzellanfabriken, so von Frau- 
reuth, Rosenthal und anderen. 


Die Entwurfs- und Modellmesse, die im Neuen 
Rathaus: stattfindet, hat es sich zur Aufgabe gesetzt, der In- 
dustrie Entwürfe und Vorbilder für Qualitätswaren zu bieten. 
Sie ist aber melır eine kunstgewerbliche Schau geworden. 
Den modernen Höhcpunkt stellt hier das dar, was Walter 
seinen Schülern und Schülerinnen der 
Höheren Fachschule für Textil- und Bekleidungskunst Berlin 
ausstellt. Wunderbare Seidenstickereien mit religiösen Mo— 
tiven, wollgestickte Kaffee wärmer, Damentaschen in ganz 
neuen Formen, Kissen, die wahre Gedichte der Handarbeits— 
kunst sind, Entwürfe für Buntstoffe, Tapeten und vieles 
andere sind hier zu sehen. Und das alles mit bizarren 
Mustern, die man oft erst deuten muß, die aber immer ein aus 
der Arbeit gewonnenes Stilgefühl verraten. Im Handelshof 
sind die berühmten Gläser Jean Becks aus München zu 
schen; Wunder an Farbe, die bald amethvsten oder rubinrot 
leuchtet, bald wie Onyx oder Delfter Blau schimmert. 


Die Edelmetall-, Uhren- und Schmuckmesse. 
Sie erstreckt sich über fünf Meßhäuser, und wo sie, wie 
im Hotel Königshof, besonders kostbare Dinge aus Gold und 
Juwelen zeigt, da sind die Ausstellungsräume die Hotelzimmer 
der Fabrikanten, die sich Tag und Nacht nicht von ihrer wert- 
vollen Ware trennen wollen. Direktor Muschan, der 
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rührige Leiter dieser Messe, die, erst vor wenigen Jahren ins 
Leben gerufen, bereits einen wichtigen Absatzmarkt in Leipzig 
besitzt, führt den Journalisten von Meßhaus zu Meßhaus. Im 
Verlauf einer knappen Stunde flitzen am Auge hier Werte 
vorbei, die in die Milliarden (natürlich Papiermark) gehen. 
Aus der Pforzheimer. Biiouterie-Industrie sind die 
Fabrikanten wohl vollständig vertreten. Auch Gablonzer 
Schmuckwaren sind hier in großer Menge zu sehen. Silber- 
geräte werden von vielen Ausstellern angeboten, reich Ver- 
ziertes wechselt Hier mit anderem, das seine Schönheit ledig- 
lich aus edlen Formen empfängt. Die Deutsche Präzislons- 
Uhrenfabrik Glashütte (Sachsen) beweist die Fortschritte, die 
die deutsche Uhrenindustrie gemacht hat. Man sieht Uhren, 
deren Gold auf Silber plattiert ist, oder aus Tulasilber, das 
bisher nur Rußland machte, oder mit Schlagwerken, wie wir 
sie von Schweizer Uhren her kennen. Diese Industrie ist gut 
beschäftigt, und Lieferfristen von acht Monaten sind hier keine 
Seltenheit. Daß die Papiermarkpreise für Edelmetall- und 
Schmuckwaren heute oft in die Hunderttausende gehen, bedarf 
keiner Ausführung. Aber auch gute Gebrauchsuhren sind 
recht teuer. So kostet ein gewöhnlicher Wecker im Nickel- 
gehäuse heute im Einkauf schon über 1000 Mark. ` 


Einzelnes von weiteren Sondermessen. 


Es ist selbstverständlich nicht möglich, auf den gesamten 
Inhalt der Allgemeinen Mustermesse auch nur aufzählend ein- 
zugehen. Nur einige Stichproben mögen noch in aller Kürze 
geboten werden: Die Schuh- und Ledermesse, die 


eine der größten Hallen auf dem Gelände der Technischen: 


Messe einnimmt, war gut beschickt; das Geschäft stand aber 
ersichtlich unter dem Drucke der hohen Preise, da ein Paar 
Schuhe im allgemeinen nicht unter 4000 Mark zu haben war. 
In Spielwaren konzentrierte sich das Geschäft hauptsäch- 
lich auf den Export, da die hohen Preise, die selbst für ein- 
fache Spielwaren heute gefordert werden müssen, den in- 
ländischen Einkäufer abschrecken. Ein Bild rastlosen Er- 
findergeistes bot die Bürobedarfsmesse, Zahlreich die 
Systeme der neuen Rechenmaschinen, die in allen Größen bis 
zu solchen, die in der Brusttasche zu tragen sind, ausgestellt 
waren. Immer neue Modelle kommen ferner in Druckmaschinen 
auf den Markt, die es dem Geschäftsmann ermöglichen, sich 
seine Werbedrucksachen selbst herzustellen. Ein lebhaftes 
Gieschäft entwickelte sich auf der Bugramesse, der Messe 
des Buchgewerbes und der Graphik. Auch Bücher sind 
natürlich teuer, haben sich aber im allgemeinen noch nicht 
dem sonstigen hohen deutschen Preisniveau angepaßt. Die 
Teuerung in Leder- und Einbandstoffen hat den bunten Markt 
der Buntpapiere ersichtlich belebt. Diese Papiere bemächtigen 
sich auch immer mehr der Kartonnagenindustrie, die reizvolle 
Neuheiten in großer Menge zur Schau bringen konnte, 


Die Technische Messe. 


Ununterbrochen fahren die Leipziger Straßenbahnen, die 
eigens während der Meßwoche neue Linien eingerichtet 
haben, von der inneren Stadt hinaus zum Völkerschlacht- 
denkmal, nach dem Ausstellungsgelände der Technischen 
Messe. Auf diesem Gelände tritt uns sofort der Geist er- 
finderischer Arbeit entgegen. Da sausen an uns Automobile 
neuester Konstruktion, skurrile Zweiräder, wie man sie bisher 
noch nie gesehen, vorüber. Vor den Hallen der Baumesse 
stehen halbfertige Häuschen, um die neuen Bauweisen zu 
demonstrieren. Die Hohlwand ist die Losung für die Mehr— 
zahl der aufkommenden sparsamen Bauweisen. Im Hinter- 
grunde des Meßgeländes scheint es zu regnen. Ein Regen- 
apparat für den Gärtner und Landwirt wird hier im vollsten 
nassesten Betriebe ununterbrochen vorgeführt. Und wenn 
die Sonne diesen künstlichen Regen bestrahlt, wölbt sich 
stundenlang über der Technischen Messe ein ganz natürlicher 
Regenbogen. 

„Natur und Kunst, sie scheinen sich zu fliehen, 

Und haben sich, ch man es denkt, gefunden“, 
um mit Goethe zu reden. Ein Zeichen der Zeit ist die Aus— 
stellung des Heizungsbedarfs und der Gas- und Elcktrizitäts- 
verwertung,. Unübersehbar die Menge der neuen Heizungs- 
anlagen und Badeöfen. Eine Aufzählung nur des hauptsäch- 
lichen Inhalts der Technischen Messe würde Spalten füllen. 
Überwältigend ist wie immer, was die Elektrotechnik vorführt. 
Und die neuesten Modelle landwirtschaftlicher und der 
Nahrungsmittelmaschinen, von Maschinen der Metall- und 
Holzbearbeitung, von Werkzeug- und Antriebsmaschinen, be- 
sonders von Motoren, bieten ein überzeugendes Bild nimmer— 
rastenden technischen Strebens. | 
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Der Januskopf der Herbstmesse. 


Die Leipziger Herbst-Mustermesse trug einen Januskopi, 
Die eine Seite dieses Kopfes ist der glänzende Aufmarsch der 
deutschen Industrien, die ihre Muster in den Meßhäusern 
häuften, und die so vom rastlosen deutschen Arbeitswillen 
Zeugnis ablegten. Die andere Seite des Kopfes ist die wirt- 
schaftliche Schwierigkeit, unter der die deutsche Industrie 
gegenwärtig zu arbeiten gezwungen ist. Und wenn wir ein- 
gangs dargelegt haben, wie ein gedeihliches Arbeiten ange- 
sichts der schwankenden und entwerteten deutschen Vaiuta 
eigentlich unmöglich ist, wenn wir aber gesehen haben, wie 
doch in Deutschland gearbeitet wird, dann haben wir es hier 
mit einer Tragik des deutschen Wirtschaftslebens zu tun, die 
aber, wie jede echte Tragödie, zugleich erhebend wirkt. 


Klingel-Kontakte. 


Von Dr. Konrad Elert, Berlin. 


ontakte für elektrische Klingelleitungen? Das sind 

doch, wie jedermann weiß, schwarze oder braune 

aus Holz gedrehte kleine Platten, in deren Mitte ein 
weißer Beinknopf den eigentlichen Kontakt besorgt. Ach ja, 
diese Form ist so stereotyp, daß sich der Begriff des Kon- 
takts sofort in diese eine Anschauung umsetzt. Und sie ist 
bezeichnend für die Gedankenlosigkeit unserer Zeit, die diese 
wirklich nicht gerade künstlerische Form geduldig seit 
Erfindung der elektrischen Klingel mit sich schleppt. Selbst- 
verständlich: zweckmäßig ist sie; sie enthält nur die für den 
Zweck allernotwendigsten Bestandteile und läßt sich an der 
Wand eines Zimmers auch verhältnismäßig unauffällig 
anbringen; sie läßt sich da sogar, indem man den Holzumbau 
und damit den eigentlichen Kontakt in die Wand einläßt, so 
vereinfachen, daß nur der Beinknopf sichtbar wird. Aber 
auf dem Schreibtisch, auf der gedeckten Tafel findet sich noch 
immer die gleiche Form — oder auch eine, gewöhnlich 
aus der Zeit des sogenannten Jugendstils herrührende, noch 
schlimmere. 


Denn in dieser Zeit (die vielleicht das einzige Gute gehabt 
hat, daß sie auf die Notwendigkeit und die Möglichkeit einer 
künstlerischen Form auch bei Gebrauchsdingen wieder hin- 
wies) ist unzählige Male der eine Einfall variiert worden, eine 
Bronzeplatte mit einer Figur zu versehen und den Kontakt 
in die Platte einzulassen — eine ebenso einfache wie im 
höchsten Sinne falsche Lösung, weil man den Kernpunkt des 
Problems in diesem wie in anderen Fällen übersah. Denn 
hier, wie überall, handelt es sich darum, die wesentlichen und 
unbedingt erforderlichen Teile des Gegenstandes zu einem 
künstlerischen Ganzen zu verschmelzen, nicht aber einfach 
nur für den einen eine Umkleidung zu schaffen und den 
anderen genau so unorganisch wie bisher — oder sogar noch 
viel schlimmer, weil in der ursprünglichen Form weder der 
Holzumbau noch der Beinknopf irgendwelche künstlerischen 
Ambitionen erhebt — bestehen zu lassen, Diese Lösung hat 
den Hauptvorzug gehabt, daß sie nicht genügend populär 
geworden ist und also ein wesentliches Unheil nicht 
anrichten konnte — allerdings auch der alten unschönen 
Zweckform keine bessere Nachfolgerin zu schaffen wußte. 


Erstaunlich ist es, daß man in den allerletzten Jahren. 
in denen man doch so manche neue Idee aus der Vergangen- 
heit geholt hat, nicht auch nach dieser Richtung die Kultur 
und den bewährten Geschmack einer langsam herangereiften 
Zeit zu Rate gezogen hat; denn da wären sicherlich, wenn 
auch keine Lösungen für den liegenden Kontakt, so doch tür 
den Wandkontakt zu finden gewesen, oder wenigstens 
Anregungen zu einer Lösung. Die Zeit zu Beginn des 
19. Jahrhunderts kannte natürlich eine so einfache und doch 
so komplizierte Art der Klingelleitung, wie wir sie dank der 
Elektrizität haben, nicht, sondern nur die eine Art der Zug- 
klingel, der Klingelschnur. In dem Zimmer hing. gewöhnlich 
neben der Tür, ein breites Band, das den Griff für die Klingel 
darstellte. Aber immer war dieses Band so gehalten, daß es 
sich nicht nur dem Gesamtstil des Zimmers anpaßte, sondern 
ihm, soweit es möglich war, eine besondere Note gab; den 
dieses Band war farbig, konnte farbig gewebt oder bestickt 
sein, konnte sich in seiner Farbenzusammenstellung dem 
Raum einfügen oder ihm durch einen pikanten Gegensat? 
einen neuen Reiz verleihen. Man nutzte diese Möglichkeiten 
nach Kräften aus — ein Beweis, wie gut man sich damals 
des Sinnes eines jeden Gegenstandes im Raum bewußt WAT 
Die Bedingung einer restlosen Verschmelzung der beiden 
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Der kunstgewerbliche Klingelkontakt L 


Zwecke, des Gebrauchs- und des künstlerischen Zwecks, 
wurde stets erfüllt. 

Einer solchen Lösung ist nun vor kurzem die A&rozon- 
Fabrik, Berlin, nachgegangen, Sie hat sich, vielleicht unbe- 
wußt, der Vergangenheit erinnert und aus ihr (und aus 
Gegenden, die auf eine um Jalırtausende ältere Kultur sehen) 
den Mut zu einem eigenartigen und reizvollen Versuch 
gewonnen. Sie hat vor allem darauf verzichtet, nur für den 
Umbau eine künstlerische Lösung zu finden, und ist von 
Anfang an darauf bedacht gewesen, eine künstlerische Einheit 
zu schaffen; und sie hat ferner nicht einen Augenblick außer 
acht gelassen, daß sich auch ein Klingelkontakt einigermaßen 
harmonisch in jedes Milieu, das für ihn in Betracht kommt, 
zu fügen hat. Wie bei ihren anderen Frzeugnissen ist sie 
auch hier auf orientalische Formen und Farbenzusammen- 
stellungen zurückgegangen. Das hat den Vorzug, daß Ent- 
gleisungen weder ins Triviale noch ins Verstiegene leicht 
möglich sind, und Geschmack und sorgsame Durcharbeitung 
haben ein außerordentlich glückliches Ergebnis gezeitigt. 
Die von ihr hergestellten Kontakte bestehen aus einem kleinen 
Holzfuß, auf dem ein Porzellanteil ruht, der wiederum aus 
zwei Teilen besteht: aus einer Umkleidung der Kontakt- 
anlage und dem Drücker. Die Kontaktumkleidung wirkt wie 
ein Sockel, denn der Drücker hat eine figürliche Formung 
erhalten, und zwar einstweilen eine dreifache, aber ins viel- 
fache variierte: die einer sitzenden Figur, eines Elefanten und 
eines Hundes. Durch diesen Einfall ist zum erstenmal eine 
wirklich organische Bindung zwischen den beiden not- 
wendigen Bestandteilen eines Kontaktes hergestellt. Dieser 
Kontakt verleugnet seinen Zweck nicht oder kachiert ihn 
ungeschickt, sondern ordnet ihn einem künstlerischen Zweck 
unter. Es ergibt sich also eine Gesamtform — ähnlich wie 
bei den Lampen der Aörozonfabrik — die zugleich Zimmer- 
schmuck und praktisch brauchbar ist. Diese Porzellan- 
kontakte sind farbig nämlich so reizvoll und nutzen die Mög- 
lichkeiten der verschiedenen Bemalung von Sockel und Figur 
derartig künstlerisch aus, daß sich bei jedem der vielleicht 
vierzig vorläufigen Modelle ein völlig anderes Bild ergibt, und 


daß namentlich eine Abendtafel oder ein Damenschreibtisch 
oder auch ein Tectisch durch sie eine aparte Abwechslung 
erhalten kann. Rein künstlerisch ist diese Lösung insofern 
wertvoll, weil sie nicht eine frühere Form einfach über- 
nehmen konnte, sondern sie selbständig weiterbilden mußte. 
Und jedem Liebhaber eigenartiger und persönlicher 
Wirkungen wird es eine Freude sein, nüchterne Zweckmäßig- 
keit oder Häßlichkeit durch Schönheit ersetzen zu können. 
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Eine Bildermesse in Leipzig. 

Auf der Leipziger Herbstmesse wurde zum ersten 
Male von der Freien Deutschen Künstlerschaft, Berlin, 
zusammen mit dem Wirtschaftlichen Verband bildender Künst- 
ler eine Bildermesse in der Universität abgehalten. Fine große 
Anzahl ungerahmter Bilder, ferner graphische und andere 
Kunstwerke, die ausschließlich für den Weitervertrieb be- 
stimmt sind, gelangten zur Ausstellung. 


Rußland auf der Leipziger Technischen Messe, 


Die Krupphalle auf der Technischen Messe — Krupp selbst 
stellt erst wieder zur Frühjahrsmesse aus — war belegt durch 
eine Ausstellung des Centrosojus, des „Allrussi- 
schen Zentralverbandes der Konsumvereine“. 
Es war sehr interessant, zu beobachten, wie Rußland, das auf 
der Allgemeinen Mustermesse noch außer den erwähnten 
Volkskunstarbeiten Spielwaren ausstellte, in Leipzig eine 
echt kapitalistische Reklame mit Plakaten und 
Inseraten entfaltete. Und noch bemerkenswerter ist es, daß 
die auf der Technischen Messe ausgestellten Rauchwaren, 
Borsten, Roßhaare, Flachs, Hanf usw, nicht etwa in Papier- 
rubeln, auch nicht in der viel wertvolleren deutschen Mark, 
sondern — in Pfund Sterling ‘verkaufte. Statistische Tabellen 
unterrichten in der Ausstelfung über die Bedeutung der 
russischen Genossenschaftsbewegung und über die export- 


Der kunstgewerbliche Klingelkonitakt II. 
Man beachte die bei allen hier abgebildeten Porzellankontakten verschiedene Bemalung der Sockel und Figuren. 
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fälligen russischen Rohstoffe. Pflanzen und Heilkräuter. Der 
Besuch der in- und ausländischen Presse im russischen Aus- 
stellungs-Pavillon gab dem Vertreter der russischen Regie- 
rung, Herrn Tschernow, Gelegenheit, für die deutsch- 
russischen Wirtschaftsbeziehungen eine Lanze zu brechen. 
Vertreter des russischen Handels gaben über die Organisation 
und die Bedeutung des Centrosojus Auskunft, dessen Vermögen 
aus vielen Millionen Goldrubeln besteht. 


Frankiurter Herbstmesse. 

Vom 8. bis 14. Oktober findet in Frankfurt a. M. die 
Herbstmesse statt. Auch diesmal konnte nur ein Teil der 
Firmen, die einen Stand wünschten, aufgenommen werden, 
obgleich durch das „Haus der Technik“, dessen dreischiffige, 
zum Teil zweigeschossige Haupthalle fertig geworden ist, 
durch die Errichtung von zwei „Hauswirtschaftlichen Hallen“ 
und andere Erweiterungen fast 20000 qm neuer Raum ge- 
schaffen wurden. | 

Frankfurter Buchmesse, 
Im Rahmen der Frankfurter Herbstmesse vom 8. bis 


14. Oktober findet auch diesmal die Frankfurter Buchmesse 


statt, die wiederum eine’ glänzende Beschickung aufzuweisen 
hat. Die führenden deutschen Verlage sind so gut wie alle 
vertreten. Für die Bedeutung der Frankfurter Buchmesse 
spricht u. a. der Umstand, daß die Messeleitung, wie im ver- 
gangenen Frühjahr, auch zur Herbstmesse eine besondere 
Druckschrift mit dem Ausstellerverzeichnis der Buchmesse 
erscheinen läßt, zu dem diesmal Dr. Alfons Paquet ein Geleit- 
wort geschrieben hat. . 
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„General Belgrano.“ 

Wie uns mitgeteilt wird, haben die Hugo-Stinnes- 
Linien Hamburg den ehemals deutschen Doppelschrauben— 
Dampfer „Bahia Castillo“ von der Entente zurückgekauft. 
Dieser Dampfer, der einen Rauminhalt von etwa 10 000 Brutto- 
Register-Tonnien hat, ist zum Teil umgebaut und neu ein- 
Lerichtet. Der jetzt den Namen „General Belgrano“ führende 
Dampfer wird in den Südamerikaverkehr eingestellt. In den 
einfachen, sehr gut eingerichteten Kajütskabinen können etwa 
120 Passagiere befördert werden. Der große Speisesaal. das 
Rauchzimmer und der Gesellschaftsraum sind modern, aber 
ohne jeden übertriebenen Luxus ausgestattet. Das außer- 
gewöhnlich geräumige Promenadendeck bietet weitgehendste 
Bewegungsmöglichkeit. Es ist nach jeder Richtung hin für 
die Behaglichkeit der Pessagiere an Bord auf das beste ge- 
sorgt. Besonders vorteilhafte Reisegelegenheit bietet sich den 
Passagieren in der dritten Klasse. Ein Teil des ehemaligen 
Zwischendecks dieses Dampfers ist vollständig umgebaut und 
mit Kammern versehen, in denen Familien von vier bis sechs 
Personen bequem untergebracht werden können. Ein be- 
sonderer Speisesaal ist für die dritte Klasse vorgesehen. Für 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 7. September 1922. (Millionen Mark.) 3 proz. Preuß. Konsols 
D D S HM 


Aktiva. 5 proz. Mexikaner 
Metall. , 1027.04 (l. V. 1010.13) Neu-Guinea. 
Davon Gold 1004.88 („ 1023.71) Otavi SESCH 
Kassenscheine f 2387556 („ 3119.00) Schantung . . . 
Noten anderer Banken. 4.01 CK 6.03) Deutsche Bank. . . 
Wechsel und Schecks. 27 261.83 ( 982,07) Diskonto . ON 
Diskont, Schatzanweisungen 251 765.05 ( „ 80 502.99) Brasilbank 
l.ombarddarlehen 308.49 „ 19,18) Asiatenbank . 
Effekten. 2 en, 65 SEH Überseebank 

9. LU ` 

Sonstige Aktiva ( 5 950.88) EE EH 

5 , Norddeutscher Lloyd 

RE Schultheiß- Patzenhofer . 

Grundkapital . 180.00 (i. V. 180.00) AEG. 
Reserven 127.26 ( 121,41) Augsburg Nürnberg e 
Noten-Umlauf. 252 373.74 „, 80 727.52) Badische Anilin 
Reichs- und Staatsguthaben 8 693.15 5 „ 2375.38) Bergmann Elektrizität 
Privatguthaben Die 41 880.27 („ 6 642,43) Schwartzkopff Maschinen . 
Sonstige Passiva. 9009,64 („, 131131) Chemische Albert. 


Daimler 

Deutsch- -Luxemburg . 
Deutsche Erdöl 
Deutsche Kali . 
Deutsche Waffen ` ; 
Dynamit Nobel. . 
Elberfelder Farben 
Felten , 
Fraustadt Zucker ; 
Gas Deutz . 
Gelsenkirchener Berg 
Goldschmidt. 
Egestorff Maschinen. 


Gegen die vorige Woche ist der Umlauf an Bank- 
noten um 14226,6 Mill. auf 252 373.7 Mill, der Um- 
lauf an Darlehnskassenscheinen um 301.7 Mill. auf 
13 684,2 Mill. gestiegen, Bei den Darlehnskassen hat 
sich die Summe der ausstehenden Darlehen um 
939,2 Mill. auf 37 668.4 Mill, erhöht, 


Kurse. ` 
5 9.22 12.9.22 
5 proz. Reichsanleigne 77.50 77.50 


4 proz. Reichsanleihe 230,00 238.00 Harpener Bergbau 
3! a proz. Reichsanleihe 145,00 147.00 Höchster Farben . J 
3 proz. Reichsanleihe .. . . 440.00 499.00 Humboldt Maschinen ` 
4proz. Preuß. Konsols. a à 86,25 88,40 Kali Aschersleben 


„Deutfehe Export -Revue ” 


3% proz. Preuß. Konsols . 
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Reisende, die auf eine möglichst billige, aber doch angenehme 
Überfahrt Wert legen, ist in dem ebenfalls neu eingerichteten 
Wohndeck Vorsorge getroffen. . 


Zur Börsenlage. 


Devisen und Dollar beherrschen nach wie vor die Lage 
Am Schlusse der vorigen Berichtswoche meinten Mark- 
Optimisten, jetzt werde der Dollar auf 500 zurückgehen. Sie 
haben dabei übersehen, daß der Dollarkurs von seinem 
höchsten Stande bereits um etwa 1200 M. gesunken war. Im 
Mittelpunkte standen diesmal die deutsch-belgischen Verhand- 
lungen. Nach den letzten Pariser Beschlüssen der 
Reparationskommission sollten sich Deutschland und Belgien 
über die Zahlungen an Belgien direkt miteinander in Ver- 
bindung setzen.‘ Beide Parteien sind mit viel Hoffnungen 
und starker Bereitschaft zur Verständigung an die Beratungen 
gegangen. Die Verhandlungen sind aber, wider Erwarten, 
resultatlos verlaufen. Die Belgier wollten Wechsel haben, 
die sie sofort an den internationalen Plätzen zu Geld machen 
könnten. Dazu waren Garantien erforderlich, die aber 
Deutschland nicht geben konnte. Daran sind die Verhand- 
lungen gescheitert. Die Belgier haben nun für zwei Monate 
Schatzwechsel über je 50 Goldmillionen verlangt und dazu 
eine Sicherung durch Golddepot. Aus diesem Verlaufe der 
deutsch-belgischen Verhandlungen erklärt es sich. daß Devisen 
und Dollar per Saldo der Woche wieder nach oben gegangen 
sind. Allerdings war die Kurssteigerung nicht so groB und 
heftig, wie man wohl hätte erwarten können. Diese Er- 
scheinung erklärt sich aus der Geldknappheit. Sie hat zalıl- 
reiche Leute gezwungen, Devisen und Dollar zu verkaufen, 
und andere waren durch die Geldknappheit verhindert. sich 
an der Bewegung zu beteiligen. Allem Anscheine nach ist 
auch von oben auf Devisen und Dollar gedrückt worden. 
Man möchte den Rückgang der Mark aufhalten und den Dollar 
nicht noch mehr steigen lassen. Beachtenswert ist aber die 
Tatsache, daß der Monat August die großen Rekordkurse in 
Devisen und Dollar gebracht hat, obwohl nun schon zwei 
Monate lang für Neparationszwecke Devisen nicht mehr 
gekauft worden sind. Aber der sonstige Bedarf an Devisen 
ist eben zu groß, zumal da auch im Inlande stark in aus- 
ländischer Valuta fakturiert wird. Die Geldknappheit selbst 
erklärt sich aus den Folgen der Inflation. Die Warenpreise 
sind dem letzten Dollarsturze nicht gefolgt, man braucht also 
schon für die laufenden Geschäfte und den Tagesbedarf 
kolossale Summen. Die Geldbeschaffung der Industrie nimmt 
immer gewaltigere Formen an. Der Umlauf an Banknoten ist 
nun auf 252 Milliarden angeschwollen, wozu noch fast 
14 Milliarden Kassenscheine kommen. Trotz dieser ungehewer- 
lich wachsenden Geldfülle ist Geld knapp, und das hat sich in 
dieser Berichtswoche auch auf den Effektenmärkten fühlbar 
gemacht. Allgemein sieht man einem harten Ultimo entgegen. 
Jeder verständige Mensch sucht sich natürlich beizeiten 
darauf einzurichten, und so stand die Börse auch in dieser 
Berichtswoche wieder im Zeichen des Ultimos. 
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Koksablöschvorrichtung für Schräg- 
kammeröfen. 

(siehe Bild auf Seite 3825.) l 

Der Koks ist heutzutage einer der 
wichtigsten Brennstoffe gewerden. Er 
wird für hüttenmännische Prozesse so- 
wie für die mannigfachsten technischen 
Zwecke im Großen hergestellt. Be— 
trächtliche Mengen Koks liefern aber 
auch die Gasanstalten, bei denen er als 
Nebenprodukt abfällt. Nun ist es für die 
Güte des Kokses sowohl wie für die Aus- 
beuten von hoher Wichtigkeit, daß seine 
Bereitung in richtiger Weise durchge- 
führt wird. Insbesondere sind bei der 
sogenannten Kokslösche, also beim Ab- 
löschen des aus den Retorten der Ko- 
kereien und der Gaswerke kommenden 
Kokses bestimmte Gesichtspunkte zu be- 
achten. Der Koks wird in glühendem 
Zustande aus diesen Retorten entfernt 
und er muß nun zunächst abgelöscht, 
d.h. mit Wasser behandelt werden, che 
man ihn auf Lager nehmen und brechen, 
also zerkleinern, kann. Bei der Ausge- 
staltung der Kokslöschen ist zunächst 
darauf zu sehen, daß die Arbeiter durch 
die entstehenden Dämpfe nicht belästigt 
werden. Man nimmt deshalb das Ab- 
löschen vielfach in besonderen Räumen 
oder unter besonderen Türmen vor, wo 
für einen raschen Abzug des sich ent- 
wickelnden Wasserdampfes gesorgt ist. 
Dann wendet man aber auch noch die 
mannigfachsten Verfahren an, deren 
Eigenart der Größe des Betriebes ange- 
paßt ist oder mit denen ein bestimmter 
Zweck verfolgt wird. Teils spritzt man 
den Koks unter Verwendung von Brau- 
sen mit Wasser ab, Neils führt man ihn 
durch Wasserbehälter hindurch, teil- 
weise aber wendet man das Tauchver- 
jahren an. Bei diesem Tauchverfahren, 
das sich hauptsächlich für Kammeröfen 
eignet, kommt der Koks in einen soge- 
nannten „Löschwagen“, der dann in ein 
darunter stehendes Wasserbad versenkt 
wird. Würde man den glühenden Koks 
in ein größeres Wasserbad hineinwerfen, 
so würde er infolge der plötzlichen Ab- 
löschung zerspringen und herausge— 
schleudert werden. Es ist deshalb Vor- 
sorge zu treffen, daß besonders bei wei- 
chem porösem Koks das Löschwasser 
schr langsam in den von außen gekühl- 
ten Behälter hineintritt und daß das 
Löschwasser erst in kochendem Zustande 
zum Koks gelangt. Das Wasser läuft 
nach der Löschung rasch ab, die Lösch- 
zeit muß zeitlich richtig abgegrenzt wer- 
den. Das Tauchverfahren zeichnet sich 
dadurch aus, daß es einen vorzüglichen 
Koks liefert und daß dieser großstückig 
leibt. sowie, daß dazu nur sehr wenige 
Arbeitskräfte erfordert werden. Das Ab- 
loschen des Kokses ist stets ein male- 
de technisches Schauspiel, das durch 
ns entwickelnden mächtigen Dampf- 
aken eine eigenartige Stimmung erhält. 


Filmapparat zur Aufnahme von 
N „ Operationen. 
Ze 15 20, senschaft hat schon seit 
EK eit erkannt, daß sie sich die 
1 815 ographie als ernstes Hilfsmittel 
0 machen muß, aber nicht immer 
n o: die landläufigen Apparate 
mußie 2 erungen, die sie an sie stellen 
eien e wertvolle Arbeit zu 
struktion 2 allem gab es keine Kon- 
wäre, im O te in der Lage gewesen 
ans „m cfalionssaale eines Kranken- 
machen ITurgische Aufnahmen zu 
File 9 0 5 allgemein üblichen Appa- 
ihrer Lam en durch den Kohlenstaub 
ebenso o die Asepsis unmöglich, 
ts ausgeschlossen, einen 
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Filmapparat zur Aufnahme von Operationen. 


Kinooperateur, der durch un vorsichtiges 
Gebaren in dieser Hinsicht gleichfalls 
schädlich wirken konnte und als Laie in 
diesen Raum nicht gehörte, zuzulassen. 
Fr hätte auch durch das Aufstellen des 
Apparates in der Nähe der aufzunehmen- 
den Vorgänge das Arbeiten des Arztes, 
des Assistenten und der Schwestern am 
Patienten gehindert. Und gerade die 
chirurgische Technik eignet sich ganz 
besonders für die medizinische Kine— 
matographie, da sie ausschließlich aus 
Bewegungsvorgängen besteht, die sich 
aber auf dem kleinen Wundgebiet ab- 
spielen, das nur den Allernächsten sicht- 
bar ist. Se war hier auch immer eine 
besonders fühlbare Lücke in der Lehr- 
methode für die Studenten der Medizin 
gewesen, die auf dem Amphitheater 
sitzend, sich vergeblich abmühten, die 
Vorgänge der Operationen in der großen 
Universitätsklinik zu Berlin zu erspähen. 

Diesem Mangel hat nun der Berliner 
Chirurg Dr. von Rothe Abhilfe ge— 
schaffen durch Konstruierung eines 
Apparates, der direkt über dem Ope- 


Der Filmapparat während der Operation. 


rationsfeld angebracht ist. Er hängt an 
einem Rohr vom Oberlicht herab. Er 
ist. in einer Metallkugel völlig einge- 
kapselt. um jede Staubansammlung zu 
vermeiden. Das Licht wird durch im 
Oberlicht angebrachte Scheinwerfer auf 
das Operationsfeld durch Spiegel ge- 
worfen. Durch Motore, die außerhalb 
des Saales angeordnet sind, ist ein Heben 
und Senken, ein Drehen und Neigen des 
Apparates nach allen Seiten möglich. 
Zum Visieren und zugleich Scharfstellen 
dient ein zum Apparat verschwenkbares 
Fernrohr. Der Film wird selbst wieder 
durch den Motor angetrieben, der durch 
einen Fußkontakt ein- und ausgeschaltet 
werden kann. Die Bedienung, die der 
Arzt selber übernimmt, geschieht folgen- 
dermaßen: Ein kleiner fahrbarer Tisch 
steht neben dem Arzt: er wird mit einem 
sterilen Lochtuch bedeckt, das die ver- 


schiedenen nicht sterilen Schalter hin- 


durchläßt. Diese werden nun mit aus- 
gekochten Metallgriffen versehen. So- 
mit ist der Operateur in der Lage, seinen 
Apparat mit sterilen Händen zu bedienen. 

Nach Desinfektion der Haut und Ab- 
decken des Wundgebietes faßt der Arzt 
den ausgekochten Griff des Fernrohres 
mit der linken Hand, stellt sich durch 
Schalten mit den sterilen Schaltern mit 
der Rechten die Größe seines Bildfeldes 
ein. faßt dann mit beiden Händen die 
sterilen Griffe des Fernrohres und stellt 
an diesem durch Fernübertregung das 
Objektiv scharf. Nachdem verschwenkt 
er das Rohr zur Seite, bis es an einem 
am Apparat angebrachten Greifer fab, 
der es, damit es bei der Operation nicht 
stört, nach der Seite hält. Den Film 
setzt er im Moment des Anfanges der 
Operation durch Fußkontakt in Be- 
wegung. 

Sehr schwierig war es, den Apparat 
so klein zu gestalten, daß er keinen 
Schatten warf. Auch die Kassetten 
konnte man ebenfalls nicht am Apparat 
anbringen, da sie das ganze Operations- 
feld beschattet haben würden. Und an 
ein Auswechseln während der Operation 
war gleichfalls nicht zu denken. So 
brachte nun Dr. von Rothe die Kassetten, 
die bis zu 600 m Film enthalten können, 
denn soviel werden ungefähr bei einer 
großen Operation gebraucht, im Ober- 


licht an und ließ den Film durch einen 


lichtdichten Kanal zum Apparat hinunter 
und wieder hinauf leiten. Die Kassetten 
wurden durch ein Gestänge mit dem 
Trieb des Apparates verbunden, damit 
sie gleichzeitig laufen. l 

Mit diesem Apparat stellt nun der 
Erfinder technisch so einwandfreie, be- 
wegliche Bilder her, daß auch die fein- 
sten Einzelheiten sichtbar werden. Bei 
der Wiedergabe der für Lehrzwecke ge- 
machten Filme, die in starker Ver- 
größerung gezeigt werden, können bei 
dem Vortrag des Lehrers. wenn ein 
Vorgang nicht recht verstanden wurde, 
die’ Filme nicht nur angehalten, sondern 
auch soweit zurückgerollt werden, um 
die zur Erläuterung notwendige Stelle 
nochmals vorzuführen. | 


Aber nicht nur für das medizinische. 


Studium bildet dieser Apparat eine schon 
lange gewünschte Ergänzung, sondern 
auch für die in der Chirurgie schon be- 
währten Ärzte ist es von großem Inter- 
esse, an der Hand so außerordentlich 
instruktiver Bilder die Techniken der 
Koryphäen ihres Faches in allen Ländern 
kennen zu lernen und sie somit für die 
eigene Arbeit zum Wohle der Mensch- 
heit wieder nutzbringend verwerten zu 
können. 
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Nadelloses Andrück-Etikett System 
„Tetzlaff“. Bi 
Von 


großer Bedeutung für die 
Etikettenfabrikation und -verbraucher 
dürfte das seit kiirzem auf dem Markt 
erschienene Andrück-Etikett für Textil- 
waren aus dem’ Grunde werden, weil 
das Etikett auch an die empfindlichsten 
Stoffe und Gewebe angedrückt werden 
kann, ohne dort eine Lochung oder auch 
nur ein Auseinanderdrücken der Maschine 
zu hinterlassen. Wie aus nebenstehen- 
dem Querschnitt der gleichfalls im 
Bilde dargestellten Metallkammer er- 
sichtlich ist, erfaßt diese mittels einer 
federnden Zunge die Stoffkante und 
drückt. diese. sie leicht zusammenfaltend. 
an eine 'gegenüberliegende kugelförmige 
Vertiefung an. Ein Ferabfallen des 
Etiketts oder auch nur ein Locker- 
werden ist nicht mehr möglich, weil bei 
jedem Zug zwischen Etikett und Stoff 
die federnde Blechzunge sich ent- 
sprechend fester an den Stoff heranlegt. 

Kurz gusammengestellt sind die her- 


vortretendsten Merkmale des Etiketts 


die folgenden: 

1. Es sitzt mit einem Fingerdruck 
auf jedem, auch dem zartesten Stoff fest. 

2. Es durchlocht und zerreißt auch 
den empfindlichsten Stoff nicht. 

3. Es bleibt nicht an anderen Stoffen 

hängen, da an keiner Stelle irgendwelche 
Spitzen aus dem Etikett hervorragen. 

4. Es verletzt die Finger weder beim 
Befestigen noch beim Entfernen. 

Die alleinige Herstellung der zur 
Etiketten-Fabrikation nötigen Etiketten- 
Automaten hat die Firma O. Hoppe & Co., 
Nachfl., Leipzig-Schleußig, übernommen. 


Elektrische Stiefelputzmaschine, 


Das Putzen der Stiefel wird jetzt 
im allgemeinen noch genau in der 


twortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export- - Revue“ 
N Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. 


gleichen Weise ausgeführt, 


Stoff 
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Elektrische Stiefelputzmaschine. 


wie bereits 
vor hundert und noch mehr Jahren. Es 
erfordert einen beträchtlichen Aufwand 
an Zeit. Inzwischen ist aber gerade die 
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Nr. 2045 


Zeit allüberall in der Welt kostbarer 
geworden, und die Arbeitskräfte sind 
gleichfalls teuer. In jedem Hause ver- 
gehen selbst dann, wenn es sich nur um 
eine nicht allzu große Anzahl von Fa- 
milienmitglieder handelt, mit dem Rei- 
nigen der Stiefel eine bis zwei Stunden. 
Die vielleicht eigens dazu verwendete 
Aushilfskraft muß für diese Zeit ent- 
lohnt werden. Nun rechne man sich 
aus, welche Summe der blanke Stiefel 
im Jahre erfordert. Noch ganz be- 
deutend erheblicher fallen diese Summen 


im Haushalt, von Hotels, Pensionen, 
Sanatorien, Erziehungsanstalten usw. 
ins Gewicht. Nier läßt sich nun mit 


Hilfe einfacher Maschinen eine ganz be- 
trächtliche Ersparnis erzielen. Eine 
solche A. E. G.-Schuhputzmaschine be- 
steht aus einem kleinen Elektromotor; 
der mittels zweier Schraubzwingen an 
irgendeinem Tische angeschraubt und 
vermittels einer Leitungsschnur und 
eines Steckkontaktes mit der Haus- 
leitung verbunden wird. Mit dem 
Elektromotor steht ein Vorgelege in 
Verbindung, das in dem gleichen Ge- 
häuse untergebracht ist und durch das 
eine lange Welle in Umdrehungen ver- 
setzt wird. Auf dieser Welle sitzen 
Bürsten zum Reinigen der geputzten 
Stiefel, dann sind auf ihr Walzen zum 
Feinpolieren usw. angebracht. Die 
Welle geht nach beiden Seiten durch 
und ist beiderseits mit den eben ge- 
nannten Einrichtungen versehen, so daß 
gleichzeitig auch zwei Mann an dieser 
Stiefelputzmaschine arbeiten können. 
Die Stiefel werden zunächst mit der 
Bürste vom Schmutz gereinigt, dann 
wird Schuhcreme aufgetragen, und nun 
erfolgt das Nachpolieren. Infolge der hohen 
Drehzahl geht die Arbeit. Außerst rasch 


vonstatten und ist eine sehr gründliche. 


: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: H — 
Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin 
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Mafchinenfabrik Weingarten 
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Blechscheren 
Profileisenscheren 
Schrotscheren 
Kurbeltafelscheren 
Kreisscheren 
Lochmaschinen 
Ausklinkmaschinen 
Dekupiermaschinen 
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Weingarfen Württbe. 
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Exzenterpressen 
Schmiedepressen 
Nietpressen 
Ziehpressen 
Spindelpressen 
Blechbiegmaschinen 
Blechrichtmaschinen 
Abkantmaschinen 
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Fär_Exporteure 


Für Wiederverkäufer / 
Schnell lieferbar! : 


POPELLA Leitspindel-Drehbänke 125 u. 175 mm Spitzenhöhe, 600, 1000, 1500, 2000 mm Drehlänge 
POPELLA Leit- u. Zugspindel-Drehbänke 175 mm Spitzenhöhe, 600, 1000, 1500, 2000 mm Drehlänge 
POPELLA Schnellhobler 400 mm Hub, 500 mm Hobelbreite, mit abnehmbarem Tisch | s 
POPELLA Bügel-Kaltsägen für Material 150X150 mm, Sägeblattlänge 300 mm : 


POPELLA Maschinen A.-G., Dresden-A. 


| "TITTEN emmer 


f F WASSERBAU” MÜLLER & CO., BERLIN SW 61 


MODERNE WASSERVERSORGUNG 


für Industrie, Landwirtschaft und Private 
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_ TIEFBRUNNENPUMPEN 


auch für die schwierigsten Verhältnisse 


Komplette 
PUMPENANLAGEN 


für alle Zwecke 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Bearbeitungs- 
Maschinen 


Pulper Schal-, Polier- und Trockenmaschinen f 
Separatoren / Wasch-Veredelungs-, Reinigungs- f 
und SteinauslesemaschinenMisch- und Glasur- 
trommeln / Kaffeemühlen 
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Schnellröstmaschinen ölmühlen 7 S 
Einrichtung vollständiger Kaffee- für Klein- und Großbetrieb Y g 
Bearbeitungsanlagen und Röstereien für alle Saaten f 4, 
Windmotoren Trockeneinrichtungen 9 S 
Zuckerrohrwalzwerke für alle Zwecke 7 g 
A / 
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W. JANKE - HAMBURG I 
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Leipziger 


Holzbearbeitungs- 


maschinenfabrik 


LORENZ & KIRSTEN 
Werke: Böhlitz-Ehrenberg 2 bei Leipzig 


ALLEINIGE SPEZIALITÄT: 
Holzbearbeltungsmaschinen 
Wir liefern sämtliche Holzbearbeitungs- 
maschinen in erstklassiger Aus- 
führung für alle Holz bearbeitenden 
Betriebe bei billigster Preisstellung 
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Export nach allen 
Weltteilen 


Neueste vollkommenste Fiikeffiermaschinen 
„RECORD“ 


BP Th Eia einiacher Druck 
frt Lo A der Flasche dusch die 
BE Er 12 Maschine und sie ist 
fertig etikeottiort! 

Kein kompliziert. Mechanismus! 

Jederzeit beitriebs g?! Leicht 

l franspe el / 

Der Sitz der Etiketten ist genau re- 
lierbar! Für alle Sorten Wein-, Bier-, 
Ineralwasser-, Limonaden-Flaschen, 

Kruken usw., ca. 50% Leimersparnis! 


Alle Maschinen u. Bedarfsartikel 
für die Getränke-Industriel 


August Jungnickel, Hamburg 36 


Telegramm - Adresse: Kellerelartikel. 
A. B. C.- Code, 5 th Edition. 


Ziegeleimaschinen 
kleinsfe bis zu den Schwersten Typen 
für Hand-,Göpel- u.Maschinenbeftrieb 
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PROSPEKTE 
auf Verlangen 


Hebezeuge, Flaschenzüg®, 
Bauwinden 


J. Of A. G., Ludwigshafen mem 


Eis engie Perei und Maschinenfabrik 
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Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerfärmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


Dühring’s 


Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. 


W Ee Berlin-Lankwitz79 
TTT UI WII s , 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


12 PS 4-Zyl.-Magnet Bootsmotor 


für: Motorboote, Klein-Autos und Feldbahn-Wagen, 
Eisenbahn-Draisinen, Pumpen und Dynamo-Antrieb 


Magnet- Motoren Act.sGes., Berlin, Weißensee 
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Eine Kleinhaussledlung der Pharaonen, Die ä 
bekannte planmäßige Kleinsiedlung ist das en 
Die Stadt wurde zur Unterbringung der beim Bau der 
Pyramide Illahun beschäftigten Arbeiter angelegt. Es ist eine 
iener Stadtanlagen, die wir mit „Typenstadt“ bezeichnen. 


Die Kleinhäuser sind durchweg nach zwei verschiedenen Bau. 


plänen erstellt und enthalten 4—5 Zimmer. Neben dem Hause 
der Stadtverwaltung ist noch die Entwässerungsanlage in- 
mitten der Fahrrinne bemerkenswert. Jedenfalls hätte hier 
das alte Rom lernen können, wie die sozialen Gegensätze ohne 
Wohnungsrevolten zu überbrücken waren. Vielleicht ist auch 
ein Vergleich zwischen Rom und unserer Zeit nicht ganz ohne 
Berechtigung. Hier protzenhafter Luxus und großartige 
Prachthauten, auf der anderen Seite vielstöckige Miets- 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 
Tabletten- 
Komprimiers 
Maschinen 


Abfülls« 
und Dosier- 
Maschinen 


Knetmaschinen 
Mischmaschinen 
Siebmaschinen 


Kugel-Mühlen 


Pilien-Maschinen 
Pflaster-Maschinen 
Salben-Maschinen 
Succus-Maschinen 


AUTOMOSOBILE 
Deutsche 


Qualitätswagen 


Berlin W15, Kurfürstendamm 69 


H. Pauckſch ap. et, 
* Landsberg (Warthe). 


Spiritus⸗Brennereien 
Dampfmaſchinen 
Dieſelmotoren 
Dampfkeſſel 
% 
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Diese altägyptischen Bauten zeig SC 


ausbau keinen wesent- 


lichen Fortschritt aufweisen können. Wahrlich beschämend 


für ein Kulturvolk wie das deutsche. 

Neue Marken von St. Helena. Obwohl St. Helena seit 
dem Jahre 1815 in englischem Besitz ist, gibt es doch noch 
immer seine eigenen Briefmarken aus, die von Sammlern 
sehr begehrt werden. Es werden jetzt neue Briefmarken von 
St. Helena in den verschiedensten Werten in Umlauf kommen. 
Sie haben eine schöne Zeichnung: über dem Medaillonbildnis 
des englischen Königs erscheint die Vignette eines alten Ost- 
indienfahrers, des Schiffes, das das Banner von St. Georg 

(Fortsetzung S. 3837) 


PP.. A A d ERLEBEN ER TENE 
PLAKAT- U. WERBE-KUNSTDRUCKEREI 


TILLMANNS uno (O. 


BERLIN N 31 a BRUNNENSTRASSE 33 


FERNRUF: HUMBOLDT 2841 


IEFERT KÜNSTLER-PLAKATE 
PROSPEKTE. KATALOGE, ET 
KETTEN, GESCHÄFTSDRUCK- 
SACHEN, KUNSTDRUCKE USW. 
EIGENE ZEICHENATELIERS. 


für alle verwendungszwecke 


Farben ⸗Reibmaſchinen 
ZJerkleinerungs⸗ und Siebmaſchinen 


Beton⸗Miſchmaſchinen 


Er iswerke GmbH. 
MANNHEIM-WALDHOF 


Hochleistungs- 
Schnell-Bohrmaschinen 


in diversen Größen von 10 bis 
50 Millimeter bohrend, ferner 


Shapingmaschiuen, Schraubens 

bänke, Drehbänke, Bohrfutter, 

Fräsmaschinen und Schraubstöcke 
in bekannter GJie lieferbar, 


H.Mor 
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Angebote und illustrierte Prospekte in deutscher, i 
englischer, französischer, spanischer od. russischer dieser Nummer 
Sprache unverbindlich und kostęnlos zu ersehen. 
Eilenburger Motorenwerke, Aktiengesellschaft 
EILENBURG | (PROVINZ SACHSEN) Sees 
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Stahlwerk Deking 5 Abt Maschinenfabrik Düsseldorf 


De 


Fremadit- Gesellschaft m. b. H. 


Hamburg 1 


— 


Beutelialtmaschinen 
Abfüll maschinen 
Bonbon - Einwickel- Maschinen 


Kühl- u. 


masdinen ; Mach-Bronziermaschine Ein- und 
D.R.P.a. „LACO“ D.R.P.a. Zweizylinder-Rollen- 

Anlagen Puder- und Abstäubmaschinen Liniiermaschinen 

von 3000 bis 500000 Cal. nen 

in fast allen Größen 

sofort greifbar, gediegene Läco- 


Ausführung, leichteste 
Bedienung 


= PP |- Maschinen- | 
| "` Ion 44 


> 
— 


N 


Georg Müller | (! es 
enee Lämmerhiri & U „Inh. Paul Tsehenischef Leipzig-Lindenau 5 


Maximilian Fuchs & Co,, 
Wien VII, Westbahnstr. 27-29 · Tel.-Adr.: Fusco Vienne 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel- Produkte usw. 


Die weitbekannte beliebteste Mahlmaschine! 
Holen Sie unser Angebot ein! 


ELEKTROMOTOREN 


Dynamos / Bohrmaschinen 
Kinematographen-Einrichtungen 
Elektrische Meßinstrumente 


Elektricitäts - Gesellschaft sirius 
w 6 M r ke? 2 19 


| Zur Messe in Leipzig: Städt. Ausstell.-Gel. Halle V 


für Kaffee u. ähnliche Pro- 

dukte, sämtliche Maschinen 

für die Kaffeebearbeitung 
und -Veredelung 


í Uhlig, Zwanger & Co. 


Maschinenfabrik 
u.Eisengießerel 


Hamburg, Rabolsen 99 


Düsseldorf 
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21, September 1922 
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am Bug trägt und sich der Bai von Jamestown nähert. Die Beuteliste einer einzigen Nacht gibt gewiß einen anschaulichen 
einsame Insel Ascension, die 12 km von St. Helena entfernt Begriff von der beispiellosen Dreistigkeit, mit der die 
liegt, wird Marken mit derselben Zeichnung ausgeben, nur ist Schmuggler ihrem dunklen Handwerk ungeachtet der 
der Name St. Helena durch „Ascension“ ersetzt. Bis die neuen schärfsten Kontrolle obliegen. e. 
Marken eingeführt werden, benutzt Ascension die alten Mar- Der Mann mit zwei Müttern und zwei Frauen. Eine nicht 
ken von St. Helena mit einem vorläufigen Überdruck. alltägliche Geschichte ist einem italienischen Kriegsverletzten 
Das Schmuggelgut einer einzigen Nacht. Man schreibt zugestoßen, der durch Verschüttung taubstumm geworden ist. 


uns: Die Schmuggler an der holländischen Grenze 
haben hohe Zeit. In früher nie gekanntem Umfange werden 
tagtäglich Waren aller Art in Massen über die Grenze zu 
schmuggeln versucht. Tag und Nacht sind unzählige Grenz- 
beamte hüben wie drüben angestrengt tätig, den Schmugglern 
af die Finger zu sehen; und daß das Schmugglergewerbe nicht 
ohne Gefahr ist, zeigt die Tatsache, daß erst vor einigen 


Er wird nämlich von zwei Müttern und einer Frau als Sohn 
und Gatte in Anspruch genommen, nacıdem er eine andere 
Frau geheiratet hat. Unter dem Namen Fernaro wurde er in 
einem Turiner Krankenhaus gepflegt, und eine reiche Witwe 
dieses Namens erkannte ihn als ihren Sohn. Sie nahm ihn zu 
sich, und er heiratete kürzlich ein Mädchen namens Stamipori. 


Tagen an einem von jenen dunklen Elementen viel benutzten Lor einigen Tagen nun rannte plötzlich auf der Straße eine 
Grenzübergang ein Bauer nächtlicherweile beim Schmuggen ` Frau auf den Taubstummen um rief: „Mein geliebter Som, 
schossen wurde. In derselben Nacht gelang es den Beamten, endlich habe ich Dich gefunden!“ Es war eine Signora Romani 
u dieser Übergangsstelle die folgende stattliche Anzahl von von Santa Fiore, die als Zeugin dafür, daß dies ihr lange ver- 
Gegenständen, die geschmuggelt werden sollten, zu beschlag- mißter Sohn sel, ihre Schwiegertochter herbeibrachte, die den 
nahmen: 1 Brotschneidemaschine, 3 Damenhüte, 63 Paar jungen Mann als ihren Gatten wiedererkannte. So hat er nun 
Stiefel, 1 Posten künstliche Blumen, 1 Geldkassette, 2 Harmo- zwei Mütter und zwei Frauen und ist davon so betroffen, daß 
nikas, 4 Pakete Zimmermannsnägel, 1 Waschkessel, 1 Kaffee- er bat, man möge ihn wieder ins Krankenhaus zurückbringen, 
mühle und mehrere Dutzend Porzellanteller und Tassen. Diese damit er sich auf seine Identität besinnen könne, B. 
—— ³ 50 ĩ³˙ . ͤ x I a un 
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Der gepanzerte, feuersichere D. R. P. 


Heimkino-Rekord 


ter Hotorantrieb, Stillstandseinrichtung und V orkehrung, 
= hg nach Wunsch vorwärts und rückwärts laufen 
polizeilich V REKORD genügt den schärfsten feuer- 
chule Soe orschriiten und ist ein Idealapparat für Haus, 
räzisions-He ereine. — Größte Auswahl ausgezeichneter 
insend eimkinos. Reich illustrierte Preisliste gegen 

mg von 5 cents (U.S. A.) oder Gegenwert. 


— — 
A PPA S 
Ca — 
, ,,, 


IT VERTU FSMONO POL ` 
CARL BERKOWITZ &. ce 


BERLIN - SCHÖN EEE \ 


Hauptstrasse 49 


FERNRUF!: STEFAN 3825 uno 464-0 
TELE GR. OR.: GRUBENLICHT BERUN 
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Generalvertreter überall im Auslande gesucht. 
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HEIM LACHT 


MBH» BERLIN SW. KRAUSENSTR. 38-39 
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Moioreniabrik 
FRITZ KEIDEL 


OLDENBURG 


Boots- und Nutz- Motoren, 
Wendegetriebe . Umsteucer- 
u. Schraubenanlagen 
Zubchör 


Gatsonides & Co., Berlin W35 


POTSDAMER STRASSE 123. 


Elektromotoren 1-50 PS, Wand- und Tisch- Venti- 
latoren, Elektrische Bügeleisen. Fordern Sie Preise. 


Solvente Firmen für den Alleln verkauf auf eigene Rechnung für 
alle Länder gesucht. 


Korrespondenz: Deutsch, Englisch, Spanisch, Holländisch. 
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Auslandverlag d. m. h. H., Berlin $W 19, Krausensir. 38-39 


. d Ver” 
weist Bezugsquellen nacb und gibt Auskünfte über Reise- und ri 
kehrsmöglichkeiten, Bäder usw. Auskünfte werden koste ‚nlos erteilt. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf- Revue“ Bezug zu nehmen. 
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spart 20. 20, Brennstoff 


bei erbeblich gesteigerter Leistung des Motors 


Unübertroffen in Qualität 
und Wirkungsweise 


Kin unumgänglich notwendiger Motorzubchörteil! 


NSSSEELLSCHATT HAMBURG SS 


„Ökonom“-Niederdruck- 


Dampfkessel 
u.Heiß-Dampfkessel | 5 „ | Konzessionsittl, 


D. R. G. M. 
Patent angemeldet. 


Zange 


Bester Warm- 


* 
Onne und mit Uberhitzer für Wasser Bereiter 
Heißdampf bis 300° Celsius. und 
In vielen Fällen Ersatz für 1 * 
Hochdruck Kessel. In Heizungs Kessel 
bewohnten Räumen ohne s e igen 
behördliche Kon- für minnanna 


zession zulässig. 


Kochkessel Rührwerke 


— @ ` 7 
— 1 — 


S ABEL & SCHEURER G. M. B. H. 
Dampfkesselfabrik OBERURSEL bei Frankfurt am Main. 


Telephon 44. — Telegramme: Sabe! Scheurer 
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Werkseug fuürKandes 
bh) 927 7 y ed F a 7 5 14 

werk und Haushalt. 


lstermarngn: 


Du isbu rg > Krum macherst 2% 
Austanddeulsene ` — „Das Echo" 


ED. HORST 


Wäscherei- u.Plätterei-Maschinen-Fabrik 


BerlinNO1s! — 


HANNOVER 


Stanz- u. Preßwerk 


wels itznieten 
1 jeder Austührung 
Gleitschutznieten u. 
sàmtl. Zubehörteile für 
d.e Pneumatikbranche. 

ertigung v. 
. n — Draht und 
Metall. 2 Schlelletel. 
valvanischeAnstal‘ 
Iuustrierte Katalog® 
auf Wunsch. 


Höchste Str 
4 


9 O! 


Moderne, 
Ingenieur-Ausbildung 


- di 


Mn e 2 
Moderne Wäscherelan lagen 
und einzelne Maschinar 5 
Stärkerei. Plätler: ps 
} anstalten, Kra- 
7 Ra ` Te, ‚Sanı 
restaurants, große Jlaushal 

tliu 


Brüssel 


1015 


Goldene u. Silberne Medaillen 
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Eege, Cp von Hanns J ob St. 1. Ges 20. sn. 
Preis geheftet 18 M., in Ganzleinen gebunden 30 M. Verlag 
von Albert Langen in München. 

Dieser neue Roman zeigt Hanns Johsts elementare 
Dichterkraft zu schöner und abgeklärter Reife gediehen. Im 
„Kreuzweg“ stehen sich zwei Freunde, ein Arzt und ein Apo- 
theker, schroff gegenüber als Träger zweier Weltanschauungen, 
die auf keinem Dogma und keiner erklügelten Theorie gründen, 
sondern bei jedem aus dem eigenen Leben gewonnen wurden. 
Ihr Ziel ist das gleiche. Während es aber der Apotheker (er 
kehrt als Ritter des Eisernen Kreuzes erster Klasse aus dem 
Kriege zurück und gilt als Bolschewist) auf dem weiten Umweg 
über Rußland zu erreichen trachtet, sucht der Arzt es dort, 
wohin er gestellt ist: in tätigem Wirken für seine Nächsten, 
für seine Ortskranken und die Verunglückten aus dem nahen 


Re pen Werk imponiert Gemen die stärkste Kon- 
zentration auf das Wesentlichste. Die Umwelt ist nur 
silhouettenhaft umrissen, wenngleich die um die Hauptpersonen 
gruppierten Menschen scharf charakterisiert und kontrastiert 
sind. Johst schenkt uns damit ein dichterisches Dokument 
unserer Zeit von hinreißender Kraft und nachhaltigster 
Wirkung. Wer unsere gärende Gegenwart besser verstehen 
will, lese den „Kreuzweg“. 

Gustave Flaubert: Der Büchernarr. Mit drei Lithographien 

von Alfred Kubin. Paul Steegemann Verlag, Hannover. 

Die Auferweckung dieser entzückenden Geschichte des 
Büchernarren Giacomo, den wegen seiner Büchernarretei das 
Todesurteil ereilt, ist äußerst zeitgemäß, denn die 
Bibliophilie feiert wieder einmal Orgien. Und die Grenzen 

(Fortsetzung S. 3841) 


le im, Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 


f. A. v. un zer und Verlagsbuch- 
handlung, A.- G., Bremen, Postfach 248 


Respiratoren 


Systeme 


neueste 


Schweißerbrillen, Sonnen- und 

Schneebrillen, alle Arten Schutz- 

brillen, Gasmasken, Sauerstoff- 
apparate, Asbestbekleidung 


Vertreter in allen Ländern gesucht! 
Em 


Joh. Gg. Eisel, Frankfurt a.M.9 


Hamburg- 


Durrer é Naumann e A 


Telegramm -Adresse: Enkabillbrook, Hamburg. 
Stadtkontor: Hamburg 36, Gerhoistr. 9 


heismühlen 
wmi 


Hafer, Gerste, 
Buchweizen, Hirse, 
Erbsen, Bohnen, 
Erdnüsse mi 
Maschinen eig. 
Patente. Parboi- 
led - Reisschäl- 
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Berlin-Frie der ALL 
u inder: 
rœ Vertreter gesucht — 


Zur Leipziger Messe: Ausstelungsgelände Hale 12a, 
Stand 104, Telephon 16 277. 


SCHLEIFSTEINE 


Deutsche Qualitätsware 


V. Keller. Schleifsteinwerk 
Ebelsbach a. M. (Deutschland) 
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Unäbertroffen in Bauarn.Güte und zeuge 

bas Ergebnis fahrzehntelanger Erfahrung auf dem Gediele der Kleinhebezeuge 

| Deutsche Hebezeu fabrik 
Wilhelm Pützer- Düss Idorf. 


Die neue Fahrräadstütze 


»COMBINATOR« 


Ein Fußtritt, 3 gy Elis Fußtritt, 
das Rad steht e x Rad fahrbereit 
fi — 


Für alle Länder 


verkaufen wir unsere Ausführungsrechte zur 
Herstellung von 


N schmiedeeisernen Rippenrohren 
Patent Verkauf! für Heiz- und Kühlzwecke 


Technische Neuheit — Unbegrenxter Umsatz 


—— 


Geringe Anschaffungskosiem für Einrichtung 
Ausführliche Auskunft auch über unsere 
in eigener Fabrikation gesammelten Erfah- 


rungen, mit Bildern über Herstellungs- 
weise und Muster erfolgt durch uns. 


Gesetzlich geschützt. 


Manfred Rosenblatt / Frankfurt a. N. 


Fernspr.: Hansa 3611, 3612, 1301 - Telegramme: Combinator 


LEIPZIGER RIPPENROHRFABRIK G- M. B. H 
LEIPZIG. IINDENAu 


aschmaschinen see 
und Tenirliugen Jer uz. e 


und teerfreie 


Spezialpappe 


in Qualitätsherstellung 


WITIHIIIITTHTTITIUITIIIUDII TTT IA 
Hurzfristige Lieferfrist für 


EXPOAT 


BÜSSCHER & HOFFMANN 
Dadpappen- und Asphaltwerke m. p. H. 
EXPORT- UND IMPORTABTEILUNG 


Berlin Wo9 » Potsdamer Straße 22b 
GEGRÜNDET 1852 8 FABRIKEN 


Ausführung für Transmissions- 
oder direkten Motorantrieb, 
ferner für Dampfheizung und 
mit Unterfeuerung mit Warm- 
wasserbehälter. — Kostenan- 
schläge u. Prospekte kostenlos 


Johann Flediensiein 


Wäscherei - Maschinen - Fabrik 
Hamburg 33 R. 


Telegramm-Adr.: Fleckenstein 


Das Sportmodell 1922 
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Original J. Pohiers 


| 7 Thermodura 
| Hochdruckplaftten 


für Sattdampf, überhitzten Dampf Öle. Säuren 


* 9 
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SPORTMODELL 122 


* 
— — 


Johannes Pohlers, Dresden- A. 


— ? HE ew e T y 
Fernenre ws Am fÀ e Re Ze, (SS 1 m 
rernsprecer: 40228 7 lelegramm-Adresse: Thermodura-Dresden 
Snezialfahrikat ` f } 
| Speziallabrikation von Lumm waren. Stopfbücsen- 
ul ua era IE WEITERER 
und Asbestkautschukwaren 
N 4 n 24 Kai re . 
„ Hambur g Kattowitz (O.-S.) Wien 


Alleinvertreter, Exporteure gesucht 


GERHARD w. LEHMANN & co 


Hamburg, Steindamm 28 
| l Telearamm-Adresse: Dekaweburg / ABC-Code 5th Edition 
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21. September 1922 


zwischen Bibliomanen und Bibliophilen, zwischen dem 
Bücherfreunde und dem, der an ihnen zum Narren wird, ver- 
wischen sich nur allzu leicht. Diese Novelle ist eine treffende 
Illustration zu dem Büchernarren, wie ihn uns Sebastian 
Brant in seinem „Narrenschiff“ aufgezeichnet hat. Die 
Illustrationen Kubins sind aber recht unpersönlich, sie treffen 
den Bibliomanengeist der Novelle nicht. 


Industrie- und Handels-Adreßbuch für Groß-Berlin und 


die Mark Brandenburg.“ Unter diesem Titel erschien vor 
einiger Zeit erstmalig ein wertvolles Nachschlagewerk für 
Industrie und Handel der gesamten Mark. Größte Übersicht- 
lichkeit des Inhalts, handliches Format und zweckmäßige, um- 
fassende Verbreitung geben dem Werk besonderen Wert. 
Der jetzt schon reiche Inhalt — es werden in rund 1700 einzel- 
nen Branchen etwa 70000 Adressen aufgeführt — soll bei 
der Neubearbeitung für 1923 eine bedeutende Erweiterung 
erfahren; größtmögliche Genauigkeit und Zuverlässigkeit der 
Adressen ist durch die Mitarbeit einer Reihe von Behörden 


HERBST 
MESSE 
8.BIS 14. 1 Q 2 2 OKTOBER 


Große übersichtliche nach Branchen 


nete Musterausstellun en aller 


Zweige von Industrie und Gewerbe: 


7.FRANKFURTER 
INTERNATIONALE 
MESSE 


es DURCH DAS MESSAMT FRANKFURT A-M- UND SEINE 
es aaen BERN: KURT Magen e wi 
CARLOW EMETA. Ri 


AUSKÜNFTE ERTEILEN DIE REISEBUROS OER- 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


F.KNAUTH 


HAMBURG 33 
fabriziert 


Das Echo 
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und Fachorganisationen, die sich in dankenswerter Weise in 

den Dienst der Sache stellten, gewährleistet. Im Interesse 

von Industrie und Handel liegt es daher, für fachgemäße Ein- 
tragung für 1923 Sorge zu tragen. Der herausgebende Ver- 

lag Rothgießer & Diesing, A.-G., Berlin S 42, Prinzenstr. 98, 

Fernspr. Moritzplatz 4769, 16 243, 16 244, übersendet Ein- 

tragungsantrag (die einmalige Eintragung ist völlig kosten- 

los) auf Wunsch sofort. Ebenso ist dort auch die bereits 

erschienene Ausgabe für 1922 zum Preise von 120 M. 

zuzüglich Porto zu beziehen. 

Oswald Spengler: Der Untergang des Abendlandes. 
Umrisse einer Morphologie der Weltgeschichte. Bd. 2: 
Welthistorische Perspektiven. (642 S.) Gr. 8. Geheftet 
180 M., Halbleinenband 240 M. 


Prof. Dr. phil., Ing. Joseph Stiny: Technische Geologie. 


Mit 463 Textabbildungen und einer farbigen geologischen 
Übersichtskarte von Mitteleuropa. (801 S.) Gr. 80. 
Geheftet 270 M., Leinenband 324 M. 


weißgebleichte und raffinierte 


SCHELLACKE 


in Zöpfen oder gemahlen und getrocknet 
klar, trüb u. milchiglöslich für alle Zwecke. 


RHEINISCHE 
SCHELLACKBLEICHE 


ERNST KALKHOF » ACTIENGESELL- 
SCHAFT » MAINZ a. Rh. 


BLATTERSCHELLACKE 


. ORANGE LEMON 


GRANATSCHELLAC 


RUBIN usw. | 


ERNST KALKHOF, MAINZ ut 


Import — Export * Unt. Ingelheimstr. 10 
Verlangen Sie Offerte, Muster und Verwendungsvorschriften- 


Deutschlands AE, vertreten. 


ALL. | 


U iversal-Taschenwerkzeug 


` „Rekord“ 


D ER i | N Ši 
y m. Stahiband- 
men Hülse Messing 
vernickelt u. 5 vernick. 
Innenteile. Ein Versuch 
lohnt! 


NEUHEIT! 
D. R. G. M. D. R. P. a. 


Alleiniger Hersteller: 


APL MACHALETT, Erfurt, 
580, Drahtwort: Camal, Fernruf: 4032 
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GEBR AVENGER: 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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jPostlerit- Werke Aktiengesellschaft 
: ZSCHACHWITZ-DRESDEN 
die bedeutendste Fabrik für prompte Lieferung 
von Postlerif - Hechdruch - Dichfungsplaften, 
alle Sorten selbstschmierende Stopfbüchsen- 
Packungen, Steinhilf für Bildhauer, Eisenhiff 
H Ferroit und Sfahlhärfemittel LAVA für f 
Sr 


N unsere 


Panzer:Fixie rschloß -Kette 


Sicherung für Automobilbereifung und Gepäck ; Anschließvorrichtung 
für Fahr- und Motorräder. Einzigartig im Vergleich zu allen bisher 
auf dem Markt erschienenen Sicherheitsschlössern! Nie geahnte Am VON T 

Gewähr an Stabilität! Ca. 20000 Einstellungsmöglichkeiten! u Oi u W ag d 


Holste & Co. + Berlin-Steglitz Ahornstr. Ia 


Ab Lager oder kurzfristig lieferbar 


Carl Kremendahl, Hilgen, Kr. Solingen 
Werkzeuge, Stahlwaren 


Achtung! 
Undicht: Ventil 


ras u 
Klein’s Ventil- Fräs- wu 
und -Schleitapparat. 
Uber 400% Apparate e? 
f d 


BERNHARD HILTMANN TU D 


AUE i. ERZGEB. 

dë er ch für Schnitt- | Ambrosius Marthaus 
und Stanz werkzeuge 

Tür- Und 


J Fenster- 
| beschläge 


aus allen Netall- 
Legierungen 


rige Git: AL 


Ballen- . Di 
E e 
Schnellpressen an Maschinen 
f. Hand- u. Kraftbetr. 3 S für die 
Schrott- ag = Putzwoll- 


paketierhämmer 1 fabrikation 
GEBR.JANSEN 


Eisengießerei und Maschinenfabrik Akt Ges, 


M.-Gladbach E » Stargard i Mecklenburg 
Zweigniederlassung: B. ilin W35, P 


Artikel für Innendekorallon 


eutschland- 
besucher! 


Der AuslandverlıgG.m.bH., 
Berlin SWI, Krausenstrüße 


SCH 
* 
UI 


munen 


Ln Oschall 
JOHANN LESINSKI OI | 


Metallwareniabrik x ISERLOHN. wm 


über Reise- und Verkehrs- 


er N Otsdamer Str, 123 
möglichkeiten, Bäder usw 
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' Geichä Fliege Mitteil. ungen | 


< OHNE VERANTWORTUNG DER REDAKTION > 


Auszeichnung, 5 der diesjährigen eegen Schmidts Fahrf@dbereifung hat bel dem eee 
lichen Ausstellung in Gotha erregte die von den Pöhl- rund um Ostpreußen, 355 km, sowie bei der Radfernfahrt quer 
Werken in Gößnitz i. Thür. gezeigte neue „Pöhl“-Acker- durch Ostpreußen an beiden Stellen den ersten Preis erlangt. 
baumaschine, Kleinmotorpflug von 25/30 PS, die größte Auf- Auch konnte auf Schmidts Motorradreifen bei dem Motorrad- 
merksamkeit. Dieser Motorpflug Zeichnet sich durch eine rennen rand um das Stettiner Haff der erste Preis erzielt 
auberordentlich vielseitige Anwendungsweise aus und ist be— werden. ö 
sonders deswegen beachtenswert, weil er bei hoher Leistungs- Anaplas-Akt.-Ges. Diese Gesellschaft wurde in Hamburg 
fähigkeit einen bisher unerreicht niedrigen. Brennstoff- mit einem Kapital von zunächst 5 Mill. Mark neu gegründet. 
verbrauch aufweist. Dies hat sich beim vorjährigen Kon- Die Aktiengesellschaft übernimmt die Fortführung der bisher 
kurrenzpflügen in Moosburg (Bayern) erwiesen, wo er laut vom Verlag für Volkskunst G. m. b. H. in Hamburg betriebenen 
amtlichem Berichte unter 17 Konkurrenzmaschinen den Fabrikation der „Anaplas“-Reproduktionen, die bekanntlich 
niedrigsten Brennstoffverbrauch von nur 15,85 kg für den Gemälde alter und moderner Meister in vollendeter Weise 
Hektar aufzuweisen hatte. Eben wird bekannt, daß die Pöhl- wiedergeben, so daß diese Reproduktionen vom Original kaum 
Werke anläßlich dieser Ausstellung für ihre „Pöhl“-Ackerbau- zu unterscheiden sind. Um der immer mehr zunehmenden 
maschine die silberne Denkmünze erhalten haben. Dieselbe Nachfrage entsprechen zu können, hat sich die Anaplas- 
Firma wurde im vorigen Jahre für ihren größeren Motorpflug, Akt.-Ges. genötigt gesehen, den ganzen ‚Betrieb auf eine 
den 40-PS-Dreischarpflug, von der D. L. G. mit der Großen wesentlich erweiterte Grundlage zu stellen und ein neues 
Sildernen Denkmünze ausgezeichnet. l | | (Fortsetzung S. 3845) 


SCHLAFZIMMER 
SPEISEZIMMER 
HERRENZIMMER 
aus elgener Großfabrik 
vom Einfachen bis Auserlesensten 
in sehr großer Auswahl 
zu r Prelsen 


Ständig großer Versand 
dc dem Auslande. Muster- 
bach und Referenzen zu Diensten 


Albert Gleiser 
MOBELFABRIK 
ABTEILUNG FÜR EXPORT 


Berlin (14, Alexanderpiatz 
ALEXANDERSTRASSE 42 


Siederohre - Bohrrohre · Gasrohre: Flanschen- 
rohre » Stahlmuffenrohre · Gußmuffenrohre 


für jeden Zweck von 4—1700 mm Durchmesser 


Deutsche im Auslande 
und jede exportierende 
Firma verlange 


in großer Auswahl stets ab nano lieferbar v. Anslandverlag, 
Komplette Tiefbohrgeräte bis 


Hannoverscher Röhrenhandel 5 
Karl Nußbaum, Hannover-Linden 20 É ee 


Telegr.- Adresse: Röhrenhandel Hannover 


000 m Tiefe Berlin SW 19. 


Krausenstr, 38-39, 


Während seines dljährigen 
Erscheinens ist es das Ex- 
port-Fachblatt d, deut- 
schen Industrie geworden. 
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Ko 2 ep Er SAA GE ER Sc 2028 100% 
2 4 Säerzeuge 
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[PAUL GRUNWALD | 
| BER SE 


— Lindenstr io 


IN H + Sional-Sirenen 


IUümmmmumumaumunumnunununmmmuſmmumumunmmmmumm 
für alle Stromarten 


SEN 
ELEHTRIZITATS- 
INDUSTRIE 
HAGEN i. WESTF. 
Fr 


Beständiges Lager bei den meisten finnischen Grossisten u.a. 


A.B. Paul Stude, Wiborg, Torkelsg. 6 


H 


Reeg, TEST 


‚Alfa“-Sicherheitswinden 


für 150, 300 und 
1000 kg Tragkraft. 


Alta-Aufzüge 


RN vumm DUU) 


für Industrie und 
Landwirtschaft, 


HammerwerkPiellenberg-Bahnh. 
W.Schmellenkamp, Kommandit-Ges. 


Plettenberg-Bahnhof (Germany) 
Spezialfabrikation: 
Heu-, Dünger-, 
Grabe-usw. Gabeln 


Große Posten sof. lieferbar 
Auslandsvertreter gesucht 


Man verlange 


Flügelradwassermesser Venturi-Wassermesser 
— Preislisten. g 


Naß- und Trockenzāhler Produktionszāhler 


Wassermesser Woltmann Kesselspeisemesser 


` — 


ALFAWERK eerst S bei München. 


PPT 


liefert in kürzester Frist 


ú W. GOTTLOB VOLZ, Gm-b-H 


Stuttgart 9 


Holzfäll- Maschine mn = 
„SECTOR“ F| old Doegera co. 


Holzbearbeitungs- 8 SSES: d Sanlichd um der Saal 
Maschinen pg i = — un Thüringer mechanische Meialigewebe und Dee 5 2 
* Geh eee Drahtgewebe und -Geflechte 2333 
Hanson & Co. EE bebes Matth KE ; 


112 4 22887 die bgewebe in allen 
e ck V — — re? l 
Komm.-Ges. / / Lübe Sc? eg 
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Jupiier-Lampen 


für Photographie, 
Kinematographie, 
Film-Ateliers,Me- 
dizin, Industrie 
usw. 


genichen 
Wwelirui! 


Jupiter-Kunstlicht Kersten & Brasch 
Frankfurt a. M., Braubachstraße 24 


EXPORT! EXPORT! 


Bügeleisen 
lektr. Se 


Rarbid e Sahrradlampen 
Fahrräder, engl. Modell 


sofort lieferbar! 
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a 
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Hang Loggewe vn. Essen, Zweigertstr. 81 


Ventilatoren 


Motoren, Dynamos, 
Drähte u. Schnüre, 
. Isolatoren biszu 100000 
Volt. Installations- 
materialien, Lampen, 
Telephone und Läute- 
werke, Heiz-Apparate 


Man verlange Hlustrierte Preisliste 
Korresp. in ellen Handelssprachen 


Maltzahn & Springer 


Berlin W9, Potsdamer Str. 129/130 


er Pr 
ersatz für Gas und Elektriz,,,,, 


2 Runge’ Glühlicht-Lampen 


— DB stehend und hängend) stellen sich das nötige Gas aus 
s olin, Benzin geruchlos selbst her: überal 


Sé 

anwendbar 
i Flamme etwa 100 Kerzen Leuchtkraft N 
Kë 


Innen- und Außenbeleuchtung 


Louis Runge » Berlin no 


Landsberger Str. 7D | 
zz een, A 


— D 
Brauchen Fabrik anton? LANDY BURG ar 
Sie einen Ü wünschte Auskünfte geben wid. 
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STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen 
Lampen ohne Luftdruck Gë 


Oher 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- © 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen 
Kais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 


Gleichstrom -Anschlußapparate 


für Elektrolyse, Galvanisation und Endo- 
skopie, Erdschlußfreier Wechselstrom- 
Apparat für Kaustik, Endo- 
skopie und Faradisation 


Ferner 


Kleinmotoren und Dynamos für Gleich- 
und Wechselstrom, Ventilatoren, Schalter 
und kleine Transformatoren 


Gleichauf& Süssle Akt.-Ges. 


STÜHLINGEN (Baden) - Elektrotechnische Fabrik 


AAAAAAAAAAAAAAAAAA AA 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
Westentaschenlampen 


mit Export- Batterie Natürliche Größe 10 0 


— . —— — A IN 3 — bk e 
— d 6 | ME 


Petreleum-, Gas- 
und Spiritus-Öfen 


Peotroleumgas - Kocher 
Gas-Back- und -Bratöies ` `" 
Haushalt-Katisoeröster 


Metallwareniabrik Meyer & Niss 
Bergederi 16 bei Hamburg 


der tragbare elektrische 


STAUBSAUGER 


in drei erstklassigen Modellen. 
Nähmaschinen -Motoren 
praktisch und preiswert. For- 
dern Sie illustrierte Prospekte. 


AMAR à C0., HAMBURG 3e 
BLEICHENBRÜCKE 10 (Kaufmannshaus) MMA 
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Fabrik-Grundstück zu erwerben, wodurch es ermöglicht wird, 
auch die umfangreichsten Aufträge in kurzer Zeit auszuführen. 

Das Rawa-Werk, Wahler & Co., Stuttgart, Calwer Str. 33, 
bringt folgende sehr beachtenswerte Neuerungen in Auto- 
mobilzubehörteilen auf den Markt, die in Automobilfachkreisen 
berechtigtes Interesse erregen: Das neue Spindel-Kom- 
pressions-Ventil ist ebenso einfach zu handhaben, wie 
die bekannten Reiberhahnen. Es ist aber diesen in vieler 
Hinsicht überlegen. Durch die bestens bewährte Konstruktion 
ist ein Festbrennen oder Undichtwerden unmöglich. Das 
Ventil stellt sich von selbst nach, daher unbegrenzte Lebens- 
dauer. Das Oberteil ist mit einem Griff abnehmbar, daher 
bester Schutz gegen unbefugte Benutzung des Fahrzeuges 
oder Diebstahl. Für Kleinfahrzeuge wird noch ein be- 
sonderes Spezial-Ventil, das nur 40 mm hoch ist, ge- 
liefert. Die neuartige Konstruktion der Rawa-Zünd- 
kerze verhindert Verölen und Verrußen und arbeitet selbst 
bei den schlechtesten Brennstoffen unbedingt zuverlässig. Der 
Zündkerzenschützer empfiehlt sich besonders für 
solche Motoren, bei denen die Zündkerzen rasch verölen oder 


er 
umente-Darograpfer 5 
Pophen - Oe Paren -TDassenr= 
messfliioe! ee ee e, eee 
Jheaqterglisen -ITELRPOSROpe- 


TS Ae 


Rekord · Peter 325 | Steiff-Skirit 70115 

faber Drik weichgestopfter Spiel- und Reittiere, Charakterpuppen und 
unübertroffener, naturgetreuer Ausführung aus Filz, Plüsch usw. 

Roloplandrachen, er Stoffdrachen der nen 

Steiff. pleiwaren, farbenpräctig, solide Bauart 

Fr ee ist das beste und schönste Laufrad. das Kleinfahrrad der Zukunft! 

deter und Vertreter in fast allen Ländern / Verlangen Sie Liste 25 E 


garete Steiff G. m. b. H., Giengen-Brenz (Württ.) 


— 


verrußen. Das Rawatrio ist eine Verbindung der Zünd- 
kerzen mit dem Kompressions-Ventil und 
Zündkerzenschütz er. Es wird an der gleichen Stelle 
wie die Zündkerzen eingeschraubt. Die ideale Anordnung des 
Kompressions-Ventiles ermöglicht Einspritzung unmittelbar 
unterhalb der Zündkerze, wodurch sofortige Zündungen er- 


| folgen und das Anwerfen des Motors mühelos vor sich geht. 


Die gerade den Verlag außerordentlich schwer belastende, 
fortgesetzte Portoerhöhung zwingt uns, an unsere Leser und 
Geschäftsfreunde die dringende Bitte zu richten, allen An- 
fragen, unaufgefordert eingesandten Manuskripten, Bildern 
und dgl. das für die Antwort bzw. die Rücksendung erforder- 
liche Porto beizufügen. ’ 

Wir sind außerstande, Anfragen zu beant- 
Worten oder unaufgefordert eingesandte Manuskripte, 
Bilder usw. zurückzusenden, wenn die Beifügung der er- 


forderlichen Portogebühren unterbleibt. 


Verlag und Schriftleitung des „Echo“. 
22 
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GEBR. KNIPPING 


ALTENA I. WESTF. 


Wideburg & Sohn 


Thbringer Rassehunde - Zuchtanstalt und Gresshandiung 
Eisenberg 8 Duett 


Alle Rassen Schutz-, Wach-, 
Salon- und Jagdhunde 


Versand zu jed. Jahreszeit unt. weitgehend. 
Garantie u. kul. Bedingungen. Für Preisliste 
6Mk. einsend. Anfragen Rückporto beifüg. 
Nehmen auch Briefmarken all. Länder an 


Jelephon-Schnurhalfer 


“Unentbehrlich fürjeden Tilchapparaf: 
Rein Verwiıckeiln der Schnur mehr 
Keen Montage billigife Anlchaflang 


gesucht ’ 


Verrreter aberar 


Anleafilche Cem Ces m. b. H. 


o£ Hamburg Kaier Wibelmſtr 23-3 
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Das Echo 


Milchgicher | 


auch 1. alle Flüssigkeiten 
in Büchsen 


Ausführung: Metall vernickelt 
Muster werden versandt: im 
Inland per Nachnahme oder D 

Voreinsendung von M. 670 . w 
p. Dtz., ins Ausland I Stück d QUALITATS: Z 
als Muster ohne Wert gegen ea ERZEUGNISSE. Ki JA 
Voreinsendung M. 60 — — 


Xrups Ideal + 
dini 


Messerbänke 


Metall vernickelt oder versilbert 
Muster p.Dtz. vernick. M.220 
versilbert M.240, im Inland 
gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. 
Muster f. Ausland geg. Vor- 
einsendung: vernickelt M. 5. 
versilbett M. 18 per Stück 


Wat teen 


Flasdienversdiluß paffi aui jede Flasdic 


Auslührung: Metall vernickelt. Muster werden versandt: im Inland 
per Nachnahme oder Voreinsendung von M. 600 p. Dtz., ins Aus- 
land I Stück als Muster ohne Wert gegen Voreinsendung M. 50 


Eigene Fabrikate der ROBERT KRUPS, WALD 
Deutschen Werk- Hutten- Beselischall Berlin N39 » Ghausseesirafe 59 Zweigfabrik: Buhlerlal, (Baden) 


Tel.-Adr.: ‚Tenaxmetall Berlin“. Postscheckk.: 62587, Tel.: Nord.728, 4260 Zrweigniederlassung Berlin S. , Riiterstr. 35 | 
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Leistungsfähigstes Werk für 7% i 
grobe Besen 
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Spezialität Zugerichtete Pflanzen- 
(aserstoffe für die Bürstenfabrikation 
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Rein- Aluminium -Rochgesthirre, Talelgeräte und Wine 


fabriziert als Spezialität 


Aluminium-Druck- und Stanzwerk 
Sundern (Westf.), Kreis Arnsberg. Gegr. 1908 
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essel in gebogenen 
Formen » Möbel 
Patent- Reform = Sessel 
Maßartike[ aus Hol 
Drechslerwaren · Faltbare 
Gartenmöbel 


Export nach allen Teilen der Welt 
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BESTEHENDEN SYSTEME Te)? GE Eeer 


NEUARTIGE — E NEUARTIGE 
RAHM- Cum TELLER: 
REGULIERUNG 8 KONSTRUKTION 


MODERNSTE ER VERTIKALER 
KUGELLAGERUNG 1 KUGELFREILAUF 
Manufaktur und Export von Möbel 


S. BRENNER WILHELM HELMS:: 
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ee DRAHTANSCHRIFT: ZENTRIFUGE - HANNOVER. 
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Speck- oder Würfel- 
schneide - Maschinen 
eg de K. 8.“ 
für Hand- und Kraftbetrieb 


vollständig verzinnt, unentbehrlich 
für Wurstfabrikation, sowie 


für Kleinbetriebe in vollendeter 
Konstruktion liefert als Spezialität 


Ra, S ` | Josef Kirchstetter 
x ——#= Maschinenfabrik 
e Büro: Berlin 559, Hasenheide 17 


Sämtliche Maschinen für Fleischereien u. Wurstfabrikation. 


Dee GH 


ISOFRIED 
Dic . — 


„ERNA“ 
Patent- Deckelhalier 


mit Tropfenfänger 


/ "aer und Küchengeräte aller Art 


SE 
FRITZ BADER & Co. Sbezialliäit: Verzinkie Eimer 


Preiswerte Lieferung all. deutsch. Waren 
Lüdenscheid i. W. Leipziger Messe: Zechendorf-Haus, Reichsstr. 29 31 pt. I 


Auslandsvertreter in allen EA gesucht 


Alleinige Fabrikanten: 


Heuenberg & bo. 


mal 


Fabrik 
G.m.b.H 3 ` 
DRESDEN-N.23 KaltenbornersStr. 126 
Z ai Nähmaschinenteile- 
s Spezialität: Fabrik 


Glühlampen, Batterien und Taschenlampenhülsen 


I 


NN 
KOHLER 


Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen - Ersatzteile, -Ap- 
parate, -Nadeln und sämtliches Zubehör, Strick- 
maschinenteile und Stiickmaschinen Nadeln 


Telegr.-Adr.: Wekade Dresden. ABC.-Code Sthe Ed. 


Brotkörbe, Gießkannen 0 Il d It 
Tabletts, Briefkast:n H 


| Krümelgarnituren Wenn Sie im Anz: igenteil 


in allen Größen und Ausführungen liefert 
III, als Spezialität TTT 


C.F.Schroeder, Volmarsiein I. w. 


Schloß- und Metallwaren-Fabriken 
Hückeswageni.Rhld.. HauptkontorinVolmarste'ni.W. 
GEGRÜNDET 1854 


od. im Bezugsquellen-Nach- 
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en eege Sne ipt in prim T Aus- H d h ist der F Man verlange Schritt Nr. 156 
n ür jedes Land passen de Iypen. an euchter G. m. b. H., Berlin SW19, gern d 
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LINNEPE & SCHIFFER . LÜDENSCHEID i. WESTF. 


Sründungsjahr 1900, Telegramm-Adresse: Linnschiff. 
ur Messe in Leipzig: ee Hansa I 93-98. 


Hand 
, = Huthaken, Tablett- und ar ngriffe. Veıtreier ge hi | 


a ké 
u. ER Woeste & Tusch RRA 
| ur en Hageni. — EEK 
u Reinecke & Weigler. Metallwarenfabrik ai 77 U 7 
Iserlohn i. Westf. | — - SE es 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehrien. 


Das Echo Nr. 2045 


3848 


eg id 77 
7 SE f; 


Saalheimer & matt 


NÜRNBERG 


(BAYERN) 


SPIELWAREN 


EXPORT -FABRIKATION 
Co O e 


LEIPZIGER MESSE: 
Petersstr. 20 (Reichskanzler) 


LONDON: 


W. H. CORNELIUS 
23 PAPER STREET 


BREMEN: 


WILH. SYAMKEN 
BREITENWEG 47 


HAMBURG: 


.‚CARO & CO. 
leine Rosenstraße 10 


DEUTSCHE PRAZISIONSUHR 
„ORIGINAL GLASHUTTE 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 
Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. 
Für das Ausland: Sachsenhof, I. Stock, Zimmer 71a. 


HILL UU UL UI UO DUTOT DOT 


Neue Preisliste erschienen! 
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e PUPPEN unD SPIELWAREN se | 
z S Puppen u. alle Puppenart. gekleld. u. ungekleld. Puppen. Geh Ya AC 
z E e ER u. SC Se N aut 7 F K 8 Sa 
olz-, Masse- u. Porzelilanspielw. Oster nfährungssort. 
= der 8 SE . zu M:3000, 5000 leet er 1 nn Ta ba OS en 
er Spezial-Kugel-Gelenk- en u. Babies „Schae . 
Exporterlahr. s. 50 J. n. all. Lind. Zahlungs bed.: ½ L voraus, , F eUEerZeU g e 
C Dan od re aur 5 C] gar rel ten 5 D 1 Í zen 
unwiderruflich mindest. 3 Monate. t 
| z. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Emmpfw. Puderdosen 
% ( b m äußerst. Verschiffungstermin f.Weihnachtsware September. Rasiera ppa rate 
a "RS Fabrikanten SER 
1 Noeckler A Tittel u. Exporteure Schneeberg (Saohs.) Seifendosen 


Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädte. ABC -Code 
6th Edition. Bentley’s Code, Lieber’s Code. Ausstel- 


Deutsche Glas u Metallwaren:-Ges. KOIN 


Zur Messe: a (po an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog Ve em RE EE e e $ Lë r 
Leipzig, Handelshof, in allen Handelssprachen. Ref. Paul Paetow, Hamburg, o ng? d t 
Zimmer 36. Rich. Boas A Co., Hamburg, u. Cohrs & Ammé, Bremen. $ Patenttabakdose m. selbstiotigem Cigaret 
0 2 ar Wr in 


JOHANN LICHTENFELD 


HAMBURG 160, Schopenstehl 20/21. 
TEL.-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901, 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, II. St., Zim. 154. 


ABTEILUNG |. 


Elektrotechnische 
Starkstrom- und 
Schwachstrom- 
Artikel, Taschen- 
u. Fahrradlampen, 
Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 
lampen. 


ABTEILUNG N 
— 


Taschen-, Want- 
und Tisch - Feuer- 
senge all. Systeme, 
Baszünder, Zünd- 
metall in allen 
Größen u. Formen, 
Metall -Zigaretten- 
Etuis, Metalltabak- 
dosen,Raslerapp&- 
rate und 
klingen. 


Glas 
Teeservice - Butter-, Keks-, Zucker- und Ge 


dosen · Raudiservice - He "e: e Fruchtkörbe Vasen 


Menagen - Eier- und L Ikörservide - Salz» und Zuckerstreu 
a er usw. 
la Ausführung . Prompt „„ lieferbar 
Verlangen Sie unseren neuesten Katalog . Ingeführte Vertreter gesucht 


Porschei & Steinmäller, Metallwaren, Nürnberg 


ten! 
Ständig Eingang von Neuheiten 
Verlangen Sie Preislisten 


* 
1 


31. September 1922 


e u 


auh A 


Metall- Patronen 


m. Mantelgeschossen u. ` 
Bleigeschossen f. Jagd- 
und Scheibenbüchsen 


Pistolen-Patronen 


aller gangbaren Kaliber u. Sorten 


Deutsche Walien- u. Munitionstabriken karisruhe, Baden 


Su i geg 


abakpicliien 
I Zigarciienspiizen__ 


Spezialitäten: Bruyere-shag-Pfeifen 


Echte Kongo-Pfeifen mit zwei Füßchen 
Bruyere-Pfeifen mil Bernsſein in Etuis, 


Pielienwerke Brix Söhne 
Berlin Komm.-Ges. Wien 
Am Köllnischen Park 6 :: Telegr.-Adr.: 
Pipework, Berlin. A.B.C. Codes 5. Ed. 
KA Illustrierte Preisliste gratis. 
12828 Z. Mess. i. Leipzig: Cosmos haus Ill Nr. 514 


Real Congo pipes with two heels Briar Pipes with Ambermouth- 


— ↄ pices and Cases. 


in Marmor, echten Alabaster und Holzgehäusen. 
86 verschiedene Muster in allen Preislagen! 
Mustersendung im 5-kg-Paket, enthaltend à Marmor- 
oder 5 Holzuhren. gegen Voreinsendung des Be- 
trages von ca. M. 2500,-. 


Siegfried Bloch, 
Ritterstr. 9 BERLIN S 42 Ritterstr. 93a 


In zehn Minuten zerlegt, als 
Handgepäck tragbar, 12 kg 
schwer, für 1—4 Personen. 
— Prospekt gratis 
Vertreter gesucht 


» München, Theresienstraße 78 
Briefmarken 


200 versch. Umstursmarken 600,— | 1000 versch. Marken all. Lander 1630,- 

F 20 „  Kriegsmarken 400,— 26 „ MIIttellltauen .. 200,- 

aa w . » 1020, — 25 „ Deutsche Kolon. 300, 

M LA ; 2160— 550 „ Marken all.Länder 600, 
ax 


"age Herbst, Markenhaus, Hamburg I 
inc Krie genotgeld u: Alben "| 


Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen mit 
drei Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stück verkauft, 


| Pyrofehnisches Roulette mit 4 Zündbahnen. 


Probesendungen von je 1000 Stück mit anderen glänzenden 
Neuheiten gegen M. 1800.— Voreinsendung 


SOY, HAMBURG 1, WALLHOF I 


Aufsehen erregende Neuheit! 


Taschenuhr- P Í € 
sicherung 9 ro CX 
D. N G. M. — vergoldet und versilbert, 
macht Diebstahl der Taschenuhr unmöglich! 
ar Me Sosnowski 
Ger W21, Rathenower Str. 72 
e In Leipzig: Zentr.-Meßpal. St. 156/60 


Robert Hense, Köln, Breitestr. 159 


Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 
A. B. C. CODE 4th UND Sth EDITION 
* 


Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster GEN 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passen 


moderne Ovalrahmen in Golde und Alt- 
goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


* 
GROSSTE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenziers Hof, 
Ecke Petersstr. 39-41, Ii. Stock, Koje 192-193 


aaa 


| 
| 


Spezialfabrik für Bonbonnieren 


von einfacher bis zur feinsten Luxusausstattung. Erstklassige 
Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit (Ostern, Weihnachten 
usw.) Konkurrenzlose Neuheiten in Stehdüten in höchster 
Vollendung. Parfümschachteln, Kreppapier, Musterkollektionen 
von M.1000 bis M. 5000 gegen Vorausbezahlung. Illustr. Kataloge 


E. Kayser & Co., Inh. M. Grübner, Dresden-A. 


Freiberger Str. 101. Luxuskartonn.- u. Papierwarenfabrik. Telegt.-Adr.: „Kartonkayser“ 


Spori- und 
Wanderbooic 


TUTE 


rh 


Verpackt 


1,25 m lan 


Zur ui y 
moese sin 


Handgepäck transportabel 
sturmsicher, seetüchtig, ras- 
sig, zum Paddeln, z. Segeln 


Aufstellzeit 10 Minuten 


Klepper: Fallhooi- Werke 


H., Rosenheim | 
0000000000000 


Drudtsachen 
in Deuisdiland 


herstellen lassen 


erspart viel Geld! 


Wir übernehmen die 
Arfertigung von 
Prospekten, Katalogen, 
Pieislisten, Oflerten, 
Kostenanschlägen, Pla- 
katen in jeder Sprache. 

Besonderer Wert wird 
bei der Herstellung der 
fremdsprachigenDruck- 
sachen auf die typogra- 
hische Anordnung ge- 
egt, die d. Geschmack 
Die des Landes angepabt 


Taschen: 
) Ventilator 


I aw 


Hoffmann & Gierlichs G. m. b. H. 
KÖLN, Kaiser-Wilhelm-Ring 29. Tel.-Adr.: Expreßniet 


Unsere neuesten Modello in 


Taschenfenerzeugen 


sind mit doppeltem Benzin- 
behälter versehen u. halten 
dadurch viele Wochen Benzin 


Ersatzsteine stets vorrätig 


Wird in Goldin und 
versilbert geliefert 


mit Galalith in vielen Farben 


ist. Eine reiche Anzahl 


aufklappbare Aus 
i geführter Arbeiten 
See steht als Muster zur 
P Verfügung. ` Autragen 
erbeten an den 
eem Drudtsacıendiens! 
für die Ausiandverlag 
| Wesien asche GmbH, Berlin SW 19, 
Chemische Fabrik Zündnelke || _ . 
Richard Kroch, Berlin SW 68, Ritterstraße 71/75 
Telegramm-Adresse: ZÜNDNELKE, BERLIN 68. Pu pier- Laternen 
u. Deko- 
rations- ı 


artikel 
Masken 
alle Kar- 
EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN N 
Spezialitäten: Kämme, Shwämme,Badchauben, Tolletteartikel, artikel 
fabri- 
Gummi-Spielwaren, nahtlosc Gummiwaren usw. 1 


in größter Auswahl 


KÜHN 
NEUSS L Tnür. 


——— 


3850 EE Das Echo Nr. 2045 
DmTTTTTTRTTIUDURUUUUNOIRURURUDOINDLD 


Tuckvachen e Brauchst du Kühlung?? 


cc Zephir“ 
herstellen lassen erspart viel Geld!) 


Geräuschlos. Handventilator 

zur Erzeug. fr. Luit u. Ab- 

wehr d Moskitos i. d. Trop. 

Wir übernehmen die Anfertigung von Pro- Must, geg. Eins v. M.175, 
spekten, Katalö@en, Preislisten, Offerten, 
Kostenanschlägen, Plakaten in jeder 
Sprache. — Besonderer Wert wird bei der 


od. dän Kr. 150, Holi fl, 
0.80, Norw. Kr.2, Schwed. 

Kr. 1.50, Schweiz.Fr. 1.10, 
Herstellung der fremdsprachigen Druck- Doll. 0.30, sh.1/6d, Pes.2, 
sachen auf die typographische Anordnung 
gelegt, die dem Geschmack des Landes 
angepaßt ist. Eine reiche Anzahl aus- 


Lire 4.50, Fr. de France 3 
Fabrik.: Baer & Co., Berlin S14h, Stallschreiberstr. 8a 

geführter Arbeiten steht als Muster zur um: HIM III 

Verfügung. — Anfragen erbeten an den 


Ein- und mehrfarbige 


KUNSTBLATTER 


Landschaften, Stilleben, Frauen- 
schönheiten usw. wegen Umstel- 
lung des Betriebes zu äußerst 
vorteilhaften Preisen abzugeben 


Reichhaltige Musterkollektion zu 
M. 3000,— gegen Vorauszahlung 


MINERVA 


(spez. Kolliers 
HANDELS-AKTIENGESELLSCHAFT Drudisathendienst Auslandverlag Elfenhelnwaren, Beinwaren Armroifoa 
Düsseldorf, Berger Ufer 5 d. m. h. H., Berlin SW 19, Krausenstrafe 38-39 OTTO BERG, WALD (Rheinland) 


Mechan. Drechslerei und Elfenbeinwarenfabrik. 


* ä * * e e o o e * eee, e D 
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> 
| Zeichen-, Entwurfzeichen- | 

und Pausepapiere. Unüber- 
f troffene Lichtpausepapiere, | 
| 
| 
| 


| Pause-Leinwand, Normal- 
Zeichnungsblätter, Milli- 
| meterpapierei.Roll.u.Blocks ! 
| Anfrag. erbeten + Muster kostenfrei | 


1223 — camme . —.— — '. 


Carl Schleicher & Schüll, Düren, Big, 


Paraffinpapiere 


fowie 
alle Arten Papier 
l für waflerdichte Verpakung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗Packpapicr 
liefern 


Paur £ comp., Dresden: N. 16 


Gegründet 1879 


D 
KU 


ee. N NN | 


22688286 
9 D D H 

178828282 
Tr 


Fabrik, Export u. Großhandel 


eee eee 
„. Blanco- Visitenkarten, Trauerkarten, 
Progress- Schreibmaschinen i 5 „ziahtat: Fantasie-Tauf-Tanzkarten. Papieraus- 


: i äer? ite ief läge, Servietten 
Bekannt in allen Zonen. Unerreicht in Qualität und Preis. See PE Notizbücher 
Alleinige Export- und Generalvertreter für Deutschland reppapiere, I ischlaufer, 


| Partzsch & Fabian, Leipzig-Lind. | GEORG AUG. KRAPPEK & CO., BERLIN SI} 


Vertretung Tür esaige Li ade noch Ir. 


| m |cinziger Messe: — 
i „Groß. Reiter“ Petersstraße 44, Erdgeschoß, St. za A 


Kap: DE az —j— re FS | SG e 14 kar. Gold g 
| is) a ija Füllfederhalter „Rico“ platt. Feder £ 


Selbstfüll-Federhalter mit 14 kt. goidplatt. Feder 


Adıtamatische Selbstkfüftang 10 
Kein Beschmutzen der Taschen und Hände z 


mit automatischer Selbstfüllung und Clip. mn 
gewöhnliche Feder verwendbar! Kein Auslaufen, 2 
BE Garanıie für tadellos. Funktionieren: 4 8 
Sicherheits-Goldfullhalter „Rico Gold“ mie 
versenkbarer 14 karätiger Goldfeder, auch 3 
Selbstfüller, in allen Preislagen. 
„Ricoh“ Füllfeder-Gesellschaft 
Richard & Oscar Cohn 
Berlin N 54, Brunnenstraße 24 R. 


le andere Feder verwendbar 
Garantie für tadelloses Funktionieren 
Wiederverkäufer erhalten Preisermäßigung 
iu Nr GOLD u Hierzu passend: 
PLATED 14 kt. Gold einseitig platt. Federn mit Kugelspitze . . . Gros Nark 450 
14 kt. Gold doppelseitig platt. Federn mit Kupe spitze . . Gros Mark 550. 


Ausnahme-Preis mit Belestigungsklammer Mark 90, / 


Verl. Sie kostenl. ill. Preisliste 


Kasse oder Scheck bei 


Bestellung mit einsenden $. FRANK & SOHN, LEIPZIG- PLAGWITZ, ART, E 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


| a — —— 
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SUNG | 


Alwin Kiesewetter, Coburg 1 


Puppen- und Spielwarenfabrik 
Gegr. 1907. Telegr.-Adr.: Alkico 
Musterkoll. von 5- bis 20000 M. 


ERHALTER, Automat. Selbstfüller. 


SEZETZLICH GESCHUTZT 


FÜLLFED 


Mit 14 karat goldplattierter Feder (auch jede andere Schreibieder ver wen db 
Schutzmarken! Renommee u. Lipsius, Man verlange van e 


haiter-Manntakter E TTT, ug 


Vorteilhafteste Bezugsquelle für Exporteure und Grossisten. 


m SZ: — Preislisten in 4 Sprachen separat. — 
e bebe, > Bank k.: Vereinsbank e. G. m. b. H 


SUNDMAN ATOTO TUUA OTUNDAN NAYAN 


= 


Ir 


M. F. RACHALS & ce 


HAMBURG, Jarrestr.80 » Gegründet 1832 


Piändförtes.) 


ER 


Flügel 
und Pianos 
in Tropenbauart 


*. 


` Zerlegbare 
— Pianos 
IE z = für Gebirgs- 
Ausgezeichnete Instrumente in mittlerer Preislage d — — CIE 
e — z E 2 D 


Triumphola- 
Pianos 


KRUNERT, A 


AH. GRUNERT 


— — eingetragener Die befte 
Spielapparat 
EA | Ze Refonanz- d 
PZA! | Sprechmafchine 


Planofabrik, JOHANNGEORGENSTADT LS, 
ı Zweigfabrik der LUDWIG HUPFELD A. G. 


Verlangen Sie Katalog! 
Nur echt mit obenstehender 


Verlangen Sie Katalog Ex 


Schutzmarke ! 
> EEE TEEN nn R -W k 
Musikinstrumente aller Art S e 
Seel ee 
: R usik, erlangen- 1 ; e a 
0 1 Ver a 308% e Lange vorm. C. F. Uhlig, | Auslanddeuische! 
Wu Rothschild & co. Frankfurt am Main ““ 


Ch itz (Sa.), Am R latz 2 
HTTP Preis ian fiai „DAS ECHO“ 
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A; Musikwarenfabrik 2 
Max 


A. G = +7 | 10 | 
PAloerfelBrunndäbra at 0 


e. 14 t F 55 | 


ze | I 
xy Export nach allen Weltt eilen | D | 
š GH Bedeutende Fabrik für À | d | || | 

2 N | ‚ON ` D 


e.i Mundharmonikas, Wiener 
3% 
77 f 
= mw 
sind doch die Besten! 


A d: W Acordeons, Magdeburger 
8 KG TAR Accordeons, Concertinds» 
Ä VERKAUF NUR DURCH EXPORTEURE! 
\4 . Er SEN UT ERFURTEURE I 
IT MER F. A. Rauner, Mund- und Ziehharmonikafabrik, 
En dh 
ah 
JS 


D Alasaccordeons u. Musik: 
kasten, 
— 
KLINGEN] HAL i. Sa. 
* 
OOO OO OOO OC OOO OOO DD CC 


waren aller Art 
nder 
Vir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mii Beiblaff Deutsche Expor Reue h Pezud 24 ehm en. 
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Reveille“)Drehorgeln, 
SN DA /drehdosen, 


“(Welrberühmte Marken 
Accordeons 


Das Echo SE 3851 


Nr. 2045 


e e,, ,,, 
BER, AMGA h hih 


? Í SS 
en Selen, vier Ze A 2 2 Z 

H S 

dE GER 


7 
ER 2 4 , oer 
Ge 070, 


` 
D 


7. 7 RK 
B HE: 2 EE RE 


in für Karosserie- und Wagenbau sowie Waggon-, Geldschrank- und Maschinen- 
ist der Nonigiilegenfänger „Aeroxon" mit dem zun! fabriken, Schiffswerften und das Malet-, Anstreicher: und Schreinergewerbe 


Seit 10 Jahren In vielen 

Millionen Stück In allen 

Ländern ausprobiert, 2- Branche 
jährige Haltbarkeit, durch kundige 
den Stift der beliebteste Vertreter | 


im 
und praktischste Fliegen- Auslande 


AE R ON fänger der Gegenwart | gesucht 


MIT DEM STIFT | * 


FLIEGENFÄNGERFABRIK 


ROXON“ — Franz Kaver Balanı 
AAA STUTTGART 3 e Ne | Düren (Rhid) 


LEET EH | | 
ÄATHERISCHE ÖLE Drucksachen 
Aniss, Zitronen-, Mandel-Ol etc. 8 | 


inDeutschland herstellen lassen 
erspart viel Geld! 


Diere 


TS 
CH 
T 75 hmen dle Anfertigung von 
Chemische Produkfe 55 Prospekten, Katalogen, Preislisten, Öter: Al 
. ; : 7 5 ‚ Plakaten in je llererster Qu 
Benzaldehyd, Cumarin, Heliotropin etc. Si Ge Wert wird bei Her- 9 Zuckerribe 
d 2 nigen Drucksachen n . Rübensa 
Limonaden-Essenzen S selung der rof Ee SE 
1 Lee Ge die dem Geschmack des Landes angepa samen-Weißko 
Likör- Essenzen 27 ist. Eine reiche Anzahl ausgeführter Ar- Rotkohlsamen- wining 
i Fri ] hf Ar si beiten steht als Muster zur Verfügung. samen, Veng "i 
l | ) $ e e 
C i O en $ Anfragen erbeten an den . 1 it Katalogen jedet- 
82 dienst AUSLANDVERLAG O. M. B. H. net zem 20 Diensten. 
PR BERLIN SW 19, Krausenstraße 38-9. 
OTTO DIESTERWEG : Carl Beck & Comp 
** Quedlinburg a. 
MAG EBURG S. 5 Telegr.-Adr.: Samen- 
S | D 7 2 export Quedlinburg 
sii 
n 


8 N NN NN NN NN.. N. . . N. NN. K. K... . . K. . . N. E. F. N. K. . 


Wi Essence Miracle, Kron- Wander- Essenz 


Esencia Maravillosa Geronada Gurlitt 
tor Disturbances ol the Stomach and Bowels 


J. A. W. Gurlitt & Co., Altona a. Elbe, Oelkers Allee 4 


O: G Dr.schweltzer& Cd. G. m.h. H. Derun SW47 
Fabrik chemisch>pharmazeutischer Präparate 


22. 


KOKOKOY VOOSAOOITIOOOE, 4 
© Färbolwerk A.-G. / Düsseldorf 


tabrizieren: 


„Färbol‘ „JNerhurol“ 


eltbekannte Schuhfärbmittel feine Schuhpaste In Tuben 
2 in allen Farben In Tuben 


preturi 
Lederlaok! 1a Ledersohwärze! al eder S 
© e bittet nn die SEN zu . e 


EU, S N ‚©, Wë 00. QO; ) O. © 


Tel. - Adresse: „Chemipharm“. „ A. B. C.. Code 5 Edition. 
Spezialitäten: Hustenmittel, Pectoral, Gummibonbons, 
Salben, Pillen, Dragees, Tabletten, Wurmmittel. Suppositorien, 
Fabrikmaike Zahnpasten, Konfekte / Anfertigung aus gesandten Massen 
oder gegebenen Vorschriften unter strengster Diskretion 


Verlangen Sie Preislisten in Deutsch, Französisch, Englisch oder Spanisch 


Essigsäure 


TU 
Acido Acetico — Acido Acetlc® Ad 
80°,, u.98/100°/, In Flaschen u. Korb 


4 

f 1 ar a 

S D AA 
4 

t 


In Säcken, Fässern und kleinen Pack | 
teferbaf $ 


ts prompt ilefe 
bg, et, ann. Binhoiung von Offerten 


TE 
Vertreter in allen Ländern gesuct” | 


A.GROTE, Hamburs 2? 


Hasselkroekstraße 70 


fabrik, & 
mri gramme: Margroie mbere 


TEOLLLLULLILLILLUIILIILIIITITITI]I i 22 


Gelatinefolien, bedruckt und unbedruckt, farbig und farblos, 
‚in ganzen Bogen und kleineren Formaten für artonnagen- 

zwecke; Gelatinefenster zum Einsetzen. 

Gelatine-Aufleger mit Golddruck zum Abdecken v. Bonbon- 
nieren, Zigarrenkisten, Seifenschachteln usw., ferner zum 
Einwickeln von Croquettes. 

Gelatine - Schach teln, vollkommen transparent, zur Ver— 
packung von Konfitüren, Pralinen, Zigarren. 

Gelatine-Bonbonrinde in a. Farben u. mit jed. gewünscht. 
Aufdruck z. B. Cognac, Rum od. Firmennamen, prächtig leucht. 

Konfekibentel aus Krepp-Papier in allen Ausführungen. 

Farbides Stanlol, glatt und dessiniert. 

Etuis und Kartonnagen für Juweliers und Uhrmacher. 

Radierschablonen aus elfenbeinart. und andersfarb. Gelatine. 

Gelatine-Hlapplaternen mit bunten Scheiben, zusammen- 
legbar, für Illuminationszwecke, 


Gelatine-Hauchblättihen mit Heiligenbildern, bester Zu- 
gabe-Artikel für Kinder. 


Graul & Co, U. m. b. H., Düsseldort, Kronprinzensir. 47 


21. September 1922 


reigerwald /\ kriengesellsbaft. 


WUEREN 
e Zei e A. Stei dd Heilbron= 
Heilbronn a. N. SA. Seed A SE Kan 


Großfabrikation von 
Limonaden-£Effenzen · Likör-Cffenzen 
Zuckerwaren - &fenzen » Blütenölen 
Seifenölen » Fruchtfäften und Sirupen 
Nahrungs- u. Genußmittel-Farben 


Jährlicher Export: 
Viele Millionen! 
Tropenbeständig 
2 Jahre Lagergarant 


Anerkennungen aus 
allen welttellen: 


Probelausend tob Hamburg gegen Einsendung von S Dollar 


Chemische Fabrik ARA, Würzburg E 


harmazeutische Exirakle e | 


EE EECH Fabrik chemischer Produkte 
Auen u Sr Fa ar E 


LISTE AUF WUNSCH + DROGEN-IMPORT KOLN-SULZ 
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Lichtreklame: 
Apparate 


in erstklass Friedens- 
ausführung, in Ver- 
bindung mit meinen 


für Schulen, Vereine, Theater usw., 
„Pestalozzi“ - 1 —.4 


mit Stillstandselnrichtung, welche ge- 
stattet, durch Druck u einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr 
orojizleren zu können. Komplett mit 
Dia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 


e tion, siehe nebenstehende Abbildung. automatischen Blink- 

r „Aski @.bewährte Hino-Licht! und Schaltuhren 

DN ervorragende Ersatzlichtquelle für x 

* elektrisches Bogenlicht; höchst einfach das beste Rekiamemittel! 

y in der Handhabung! In 10 Minuten Gering. Anschaffungspreis, minim. Stromverbr. 
betriebsfertig! Leicht transportabel S TER - 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, Der beste Artikel für Ex- 

j wo elektrischer Strom nicht vorhanden porteure und Grossisten! 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mitbestem Erfolg das „As K“ Tücht. Vertreter gesucht! Alleinig. Hersteller: 
Licht! „Ask“ gibt auf 25 m Entfer- Š 

b e 22 Elektrotechn. 
e nung noch ein gutes Kinobild von 4 m Adolf Grünstein, Fabrik 


Breite. Komplett mit allen Neben- 
apparaten / Betriebskosten pro Stunde 


. 2.50 
Verlangen Sie &bezial-Pr el Gün- 
stige Bezugsquelle türWiederverkäufer 


GRASS & wenkr, Inh. walfer Vollmamm, 13%; 


Fabrik. BERLIN Sw 68, Markgrafenstraße 181 
.Vertrieb von Kino-Apparaten u.Zubehör. Tel.-Adr.:Kinophot, Berlin, ABC-Code 


BERLIN S42/Prinzenstraße 34 R 2 


e : ‚Transforma‘, Projektionsapp. für 
Tel.Moritzpl. 804, 13289. Tel.-Adr.: Transforma Straßen, u Schaul-Rekl. DRUM. 


Bundschuh-Tahomeier 
Drucksadien | sad Pr 5 in jeder Einzelheit der Konstruktion 


T 


A 


Langjährige 


hische Anordnung ge- GESUCHT! 


t, die d. Geschmack E s 
05° äs J. Bundsdiuh, Magdeburg WST. 
ausgeführter Arbeiten 


Is Must mit Momentnullstellung für Links- 
Verde aug i Handiourenzähler und Rechtslau GR, SE d Eë 
erbeten an den 323 E A 


APPARATE ARTIKEL 


i 

ur, Theater, Schule für Fachphotographen, 
— Kunstanst.u.Filmatellers 
Ma 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


Projektionsapparate » Widerstände 
Lichteinrichtungen » Maschinen und 
aterlal für Fiimkopleranstalten 


— —— — a na en 
; ‘ERLANGEN SIE KATALOG UND SPEZIALANGEBOT ! 


evos 
eee zee 2724285225573 88 RRE v ER AE e TI 


S ialität: 8 
in Deulsduand d 
2 herstellen lassen tachometer, 
$ stationäre 
: erspart viel Geld! Tachometer, 
' - Wir übernehmen die EE 
` Anfertigung von hiwerke 
Be ` ffene Handelsgesellschaft E Prospekten, Raiulogen Registrier- 
, riin SW 68, Markgrafenstraße 22 fette, u et 
ernepr.ı Zentrum 661, 3704 Telegr.-Adr.: UHU, Berlin : katen in jeder Sprache. mechanische 
` Besonderer Wert wird Instrumente, 
£ bei der Herstellung der Präzisions- 
K i £ fremdsprachigenDruck- — Schrauben. 
i E PHOTO- $ sachen auf die typogra- d , 9 VERTRETER 
F 


II drehungszähler in 
allen Größen zum 


Anbau an Mas:hi 


Drudisahendienst 
Auslandverlag| na 


G.m.b.H,, Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. 


nen aller Art 


U It & Vosseler 


] ¹ . yv ¹ e yvy | Schwenningen a. N. 10 (Württemberg) 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3854 = Das Echo Nr. 2045 
FertigesPhoto ini Minute 


Alen jeder Lale mii einen undwansatz „Doxa“ 
Photoautomaten 


Schopper Prüfungsapparate 


Präzisionsapparate für papier- Mechanischer 


u. textiltechnische Prüfungen Photospparat mit Geldeinwurf 
Prüfungsmaschinen für Seile,Drähte,Riemen, E 2 selbsttätig in 1 Minute 
i „Expreß Ihr Photo Helernd. 
isen, Stahl, Kautschuk usw. [r Eate SS 
Getreide - Prüfungs - Apparate aller Art ri Falen eg k — 
Chemische u. technische Wagen u. Gewichte e eee ee erg zer jeder a 


ohne Dunkelkammer 


wert. Listen frei 
Emil Birnbaum, Photoilnädustrie, Rumburg I Böhm.) 


Louis Schopper, Leipzig 25 


Fabrik Bayersche Straße 77 
Drahtanschrift Loschopper. ABC Code 5. Ausgabe Carlowitz Code 


— 


&= Strauß 


GOTTL. HAIGIS 


A. G. 


Onstmettingen (Witb.) 


BERLIN SW 68, Charlottenstr. 6 
Telegramm - Adresse: Skalpell-Berlin 


Medizinische Insfrumenfe 


und Apparate 
Krankenhauseinrichfungen 


I Laboratoriumsbedarf 
Bestens eingeführter Aus:andsverfrefer gesucht 


IT TS SS TS U U U ST U U U SU 1 U U U U U U U U I I 0 


Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme 


GOTZE & JAMMER 


Präzisions-. Preß- und Spritzguß - Fabrik G. m. b. H. 
Berlin N 37, Fehrbelliner Str. 45 


Fabrikation von: Präzisions -Einzelteilen 

für die feinmechanische u. Zählwerks-Industrie, 

lehrenthaltig und auswechselbar ohne Nach- 

— bearbeitung aus bewährten Legierungen. 

Anfertigung von Bleistiftanspitzern D. R. G. M. verschiedener Art 
und Bleistiftspitzmaschinen. 


Orionwerk &: Hannover 


Fabrik photographischer Apparate, 


SPEZIALITÄT; | Rollfilmkameras 
IU Tropenkameras 


,. , ,, 2 , , Tu, 7, 7 Dh WE 2 , , . , 7 77 YO, WE f, ,, 7 


e 


, 4 4 * 1117: , „ . DEE: EG 
j; Y, Menn ON 244 77 U, 


F. & H. Lantow f. H. Schifibauingenicure 
Tedinisdies Büro / HAMBURG 3 / Zeughausmarkt 33 


Vertreter für Schiffswerften und Maschinenfabriken 


An- und Verkauf von 


SPEZIALITÄTEN: 


III III UIIHUDIUIIHDUIU) (UH HI III 


ABTEILUNG E 


Rasiermesser, Scheren, 
Taschenmesser, Mani- 


kure-Artikel, Bestecks Schlien, Maschinen, Hesseln 
usw. us w. 1 Spezialität: 
x das g 
du PS Export - Schiffbau 
ABTEILUNG II A UN PER ZEHN 8 


S ` , Telegramm - Adresse: Sciffslantow 
"e EE  Eernsprecher: Merkur 3168 u. Vulkan ECH 


Handspritzen zur Bekämpiung der Baumsehalinge 


Drehb. Zerstäuber Hochstrahl Brause 
> — 


Sägen, Bohrer, Feilen 
usw. usw. 
* 


1 v1... TE E aert be bës, 
Hugo Rauhaus, Solingen 
Stahlwaren- und Werkzeugfabrik 
. dt A TC TI TREE 


ITT 


Best eingeführte Vertreter gesucht 


/ 
Saugventil b 
"Mu I = | nr Handgeschmiedete gf 
cf ) Gartenmesser E" 


i ll 11. he | 
OSKAR BUTTER ı BAUTZEN E. i. $e. 


Gegründet 1880 


1] 
d 


IW 
MEHN 


H 


< 


GEBR. WIELPUETZ 


OHLIGS-SOLINGEN 


Telegramm-Adresse: „Geweo“ 


SPEZIALITÄTEN: 


Büchsenöffner 


„GEWEO“ 


GU en 
ze , | C 
SEN, widerstan RE Suren 


eic 


(FRÜHER L NBESIEGTER) 


Zusammenklappbare Taschen- 
Scheren - Manikure- und Haus- 
haltungsscheren 

Rasierapparate und Klingen 
Reiseeßbestecke 1 VE 

Löffel und Gabeln ls ZIE | 
A : = ir * D i 
Universal -Taschen - Werkzeug- eh A 

D > i j | 
und Manikure-Büchsen i * | 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblafl Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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RODER DULKEN: HOFHEIN 


a I NTERNATIONALES 3 IZ HAAN SCHWEMANN ERKRATH 
ANK 8 SPEDITION S-GESCHAEPT S Z: ] W K 
LAGERUNG 8 LOMBARD De 1 ei EF 2 


Gemeinschaft 
Wesideuischer- 
Bohrmaschinenfabriken 


Erkrath — Düsseldorf 


HAMBURG 
BREMEN - BERLIN » NEW-YORK 
STETTIN - DANZIG -KOELN · MAINZ 
AUP WE ERPROBTE 


VERTRBT 
IN ALLEN WELTHABFEN 


VE UE 
SEN NACH 


unn 


Meine Zelluloid-Neuheiten 


Manta ee UL AHH enen HDD HDH MH UH HIM 


Fächer, Anhänger für Schlüssel, Schilder f. Baumschulen 
u. Gdrinereien, Spielmarken,Kleinart. a. Zelluloid, Extra- 
Anfertigungen n. Muster, Geflügelringe, Tärschoner usw. 


Kragenceinlage für weiche Kragen 


D K h 
Sonderheil: Ser esch. Marke „Weißer Rabe" 


EINKAUF FÜR AUSLÄNDISCHE HAUSER 


besorgt in Deutschland und Nachbarländern renommierte 
Hamburger Firma gegen geringe Ver:ütung. Erledigung 
aller Ausfuhrschwierigkeiten. Glänzende Verbindungen 
mit der Industrie. Abteilungen für alle Warengattungen. 


i. BORKMANN, HAMBURG 14, St ANNENUFER 6. 


elegramm-Adresse: Interesse Hamburg. 
Codes: A.B.C. 5th Ed., Liebers Standard. 


mit gesetzlich geschützter Knopflochverstärkung 
wibo-Stitein (reinigt Dauerwäsche) e 


Mustersendungen in Postpaketen frei dort gegen vorherige 
Einsendg. von $ 6.— oder £ 1.10 od. entspr. Landeswährung 
eee eee HIMHRUIH UU IDDIEN neee nett tnt gutt 


W. Born, Berlin 164, S 14, Kommandaniensiraße 6i 


in höchster Vollkommenheit zum Entfetten 

i Extraktions- Anlagen ae in Frage kommenden Materialien, wie 

Isaaten, Knochen, Fisch- und Fleischmehl, 

Mammut. Werke Leder, Bleicherde, Wolle, Leimrückstände etc. Anlagen für Wachs und Kautschuk 


DEN | nach meinen Patenten. Spezialität: Anlagen für Extraktion fein pulverisiorter 
447 Leipzig 1X. | Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, ohne daß das Extraktions- 


Ferireiung! 


Fir meine neuen S zi- 
Waben: Amwechseloare 
Nienielum-Proisauszeich- 
Zunge - Schilder, Preista- 
veel gesch.) usw. 


ser Branchen u. Spra- 1 Sept, 1898 gut mit Dampf und Wasser in Berührung kommt. Extraktion nasser Materialien ohne 

ie rührig. Ver- 2 * voraufgehende Trocknung In anderen EE Höchste Ausbeute, geringster Ver- 

aut eig. Rechnung, lust an Lösungsmitteln, Betriebssicherheit, Extraktionsanisgen für Fiässigk , best- 
a bewährtes System. Extraktionsanlagen für 


Gerb- u. Farbstoffe sowie Tannin. Anlagen zum 


ere Mammul-Sprechmaschinen und -Motoren | Sg, e sowie Tannin. Antagen sum 


Be dori 93 


Zur Messe: Handelshof, Laden Nr. 15 und Wiedergewinnung ersterer. Scohwefeläther- 
Anlagen, höchst erreichte Ausbeute, betriebs- 
sicher. Rektifizier-Anlagen f. alle Flüssigkeiten. 
Destillier-Anlagen mit u. ohne Vakuum. Vakuum- 
und Verdampf- Anlagen, auch für empfindliche 
Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Über- 
hitzung unmöglich. Marz- und Teerdestillations- 
Anlagen. Kienol-Rektifikations-Aniagen, wasser- 
klare u. äußerst milde Produkte. Sohmelz- u. 
Kondensations-Anlagen für Lacke, Flitrier-An- 
logen für flüchtige Lösungen. Dampfkoohapparate 
aus jedem Metall und in jeder Ausführung. 
Apparate für ätherische Öle und Essenzen. Nur 
erstklassige moderne Konstruktionen unter weit- 
gehendster Garantie. 


; maßgehender Firmen des in- und Ausiandes. 


Referenzen 
x ZL 9 FR Apparate- u 
ET, Mi re 
En à ‘ und Gießerel. — Gegründet 1840. 


EV WILMKINC,RGCÜTER.SLOH d | Telegramm-Adresse: Otto Wiiheim, Stralsund. A. B. C. Code 5th Edition 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Wir suchen noch an einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte 


VERIREIER 


oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. 
Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE 


POLITUR-v.BAROCKLEISTEN 


zu denkbar günstigsten Bedingungen 
sind anerkannt 5 Qualitätsware Auswahl | 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste CARL WILLPRECHT A co. 
Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte « HAMBURG 5, GROSSE ALLEE 41 
| ~  A-8-LEISTENFABRIK Telegramm-Adresse: ` a Codes: A. B. C. Code, 
ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 Willprecht, Hamburg 5 und 6th Edition 


BERGMANNSTRASSE 102 » TELEGR:-ADR.: ABLEISTEN BERLIN 
Leipsiger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 
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0 
S 1 N A L d O Eugen Meins, Berlin 112, Boxhagener Straße 91 
\ Export nach allen Ländern Gegr. 1900 Export nach allen Ländern 
Postscheck-Konto: Berlin NW 7, 22 564. Bank Konto: Deutsche Bank, 
6 Dep.-Kasse D E, Frankfurter Allee 350. Fernsprecher: Königstadt 1365 
Rudolf Mosse Code. A. B. C. Code. Lieber's Code 
. o 


‚Glashätten-Fabrikate: Beleuchtengs- und Wirtschaltsglas aller Art 


SPEZIALITAÄT: Opal- und grünüberfangene 
Dachschirme, Lampenzylinder für Gas und 
etroleum. Guillochierte Tee- und Bierbecher 


(Vertretungen für einige Bezirke noch frei) 


een alkoholfreie 
Vd fe Getirank! 
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DAS 
MONOPOL 
vergibt die 
SINALCO AKT.-GES. 
DETMOLD 


TTT WITT eee 


Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte 
Chemikallen, Zement, Baumaterlallen 

Textilien, Lederwaren Ä 
Kinematogr. und photogr. Apparate 


SIEGFRIED BROMBERGER 


Berlin W. Potsdamer Straße 131 
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FRITZ FELDMANN. 
CHEMNITZ 
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TERBORT gaer KELER inne 


NORDAMERIKA 


Kinderschreibmaschinen, kleine Sprechmaschinen, elektr. 
Aufziehapparute für Sprechmaschigen und ähnliche 


Massenimportartikel gesucht 


Interessent nach Deutschland unterwegs. Angeb. erbet. an 


| Gebr. Eberhardt, Berlin, Kommandantenstr. 48 


. EE Eegen 
EIEGEIEIETESEIEGEIEZESETETETETETEBELERETESEIESESEZEIESESEIEZEIEZEZETESEZEZEIEIEIEZ | 


Brudıb and. Sensetionelle Umwälzung auf dem Gebiete der inter- 
nationalen Orthopädie, ohne ernstzunehmende 
und wissenschaftlihe Konkurrenz. 


Des Welibrudband „Cinto Scarpa“ dei Cav. P. v. Broci 
von eleganter und neuer Form funktioniert ohne den üblichen Druck der 
bel den gewöhnlichen Bruchböndern im Gebrauch und immer schädlich und 
unwirksam ist. 

Der Zweck ist verhüllt / Macht Jeden Bruch unbeweglich / Wissen- 
schaftlich einwandfreie Behandlung / Spezlaltypen für, den Export 
Man korrespondiert in allen Sprachen. 

Instituto Meccanoterapico P. v. recall. Casella Postale 422 Napoli 
AAA 


„PUNK TUM“ 
der Ideale Rlebeapparat 


D. R. G. M. Ausl.-Pat. 


in Federhalteriorm, 
für Schreibtisch, 
Haushalt und Reise 
unentbehrlich. 
Sparsamster Verbrauch, 
stets nachfüllbar! 


EIETEIEIESESEZEZEZESETEIEIEI 
EIEZEIEIEIEIESEIEIEIEIEI 


GIS 


Fischers Privat Töchterheim 
Deutsches Frauenlehrjahr für Töchter 
gebildeter Stände. Wissenschaftliche Fort- 


Wilhelmshöhe 
bei Kassel 


bild 1 
onge, Vaarat a as e eee Ma BERGMANN & CO. 
450 m Roch sische Gymnastik und Sport. Empfehlungen von e á 


Eltern. Prospekte durch Frau G. FISCHER. Tel.-Adr.: Stahlbergmann, Bonn 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo = ZZ j — 3857 


— 


andels-Aktiengesellschaft Barmen „ ep 


alle deutschen Industriepredukte 


Tsiegramm-Adrosse; Ahag — Korrespondenz In allen Sprachen sa: TEXTILWAREN 


nët Wage DEE 


mit Gewichtanzeigeapparat! 


Theaterbühnen. frzi, 


Vorkängeo 
Kulissen, Hintergründe, Versatzstlicke ei Zei. 
und in künstlerischer Ausführung. Kostenanschläge und 
Skizzen auf Wunsch unverbindlich gegen Portovergütung. 


Abzeichen für Vorelse und unäher-: 


t b K t 
Tanz-Abzeichen, > SES SES 


Mustersendung 
gegen Überweisung 


Haushalt-, 


Baby-, — \ Gulden, 3 Dollar, Wahrsagekarten. tt: 
ET Aa 15 5 odi. sche, englische und spanische Ausgabe. 
Paketwage PK 


26 belgischen Francs. 


N 
8 45 Ge Di 


Bücher. ws Untorkaltungsbücher. 
— e und Vorträge 


15 kg Tragkraft 


enwald - Waagentahrik - Mettmann 


Rheinland (Deutschland). 


i Vertreter gesucht! 
Hetsioge bei vorheriger Porteeinsendung unbereckast, 


G. Danner, Mühlhausen i. 
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Stahlwerk 


Rudoli Schmidt & Co. 


Düsseldari, Gral-Adoll-Sir. 67 „ Wien X, Diet 213 


Drahtanschrift: Schmidtwerke Düsseldorf Drahtanschrift: Schmidtwerke Wien 
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Bech Arin = 
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mit 15—250 kg Bärgewihi ` 
Urherstellung seit 1892 
Bisher über 5000 Stück geliefert 


Schnelldrehstähle. Legierte Spezialstähle 
Werkzeugstähle . Qualitätsstãhle 


tür jeden Verwendungszweck 


Ansichtspost- 
karten undAlben 
Lichtdruck. Chromo, Tief- 
druck, Muster gegen M. 20 
Sort. Kunstkarten ab M.500 

gegen Scheck. 
M. Glückstadt & Münden 
Hamburg 


SÉ 
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G.m.b.H., Bielefeld || 


SPANIER, 10 J. bei deutscher 
Aktiengesell. tät.,d. deutsch. 
und franz. Sprache mächtig. 


Fabrikation 
erstklassiger Fahrräder 


nach allen Ländern der Erde 
Srößte Leiſtungs fähigkeit 


a übers. demnächst n. Spanien. 

Artikel usw. und in bayriſchen u. böhmiſchenprodenienzen z altes, in Sachi Post als Reischd, od. 

Ku jedem Alima dewährtes Konfervierungsperfahren Korrespond. Übernimmt a; 
og zu Diensten, Fahrrad-Rahmen. Code: ABC 5. Fd. improved. 6. Ed. Bentley. Rudolf ne Vertrei Erstki: Reler 


Mosse, Marconi, Privat + Telegr.⸗Ròr.: Gebtuch 


uschrift an FRANZ GRUSS, 
Preßnitz i. Böhmen Nr. 303, 


WETTER 


Vir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


Nr. 2045 


Die schwarze 


„ORAL 
Besohluug 


I- Geschüftsverbindungen N 
mit deutschen Fabrikanten 


erlangen Sie am schnellsten durch Veröffentlichung einer 
Serie vn KLEINEN ANZEIGEN in 


' Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue | 


Hochelegante 

Ausführung Die für diesen Zweck besonders eingerichteten Rubriken: 
Garantie „Ausiand- und Überseefirmen, die für eigene Rechnung 

für Ia Qualität kaufen ““ „Ausland- und Überseefirmen, die vertre- 


tungen suchen“ und „Ausland- u. UÜberseefirmen, 
dle Landesprodukte anbieten“ finden die größte 
Beachtung in den führend: Kreisen der deutschen 
Ausfuhrindustrie. — Verlangen Sie Preis- 
angebot unt. Beifügung von Texten 
vom Auslandverlag d. m. b H., _ 
Abt.: Kleine Anzeigen. 


eee 
Oralfabrik 
E. Bornhulier 


Düsseldorf, Stromstraße 5 
Telegramme: Oralfabrik 


G. m. b. H. 


BERLIN SW 47 


Eylauer Straße 14 


Form-, Telephon 

Kernform-, Nollendorf 5990 = wes 
Kernsandmisch- Telegramme: — : -A f OI 
Maschinen Sonnetstützen, Berlin HR 


Gießereibedarf 


LW 


* 
Kernstützen-Fabrik U 
Kernnögel | f 
RR Hebezeuge 
g 
EA EE aller Art liefert als Spezialität 
Grafit-Tiegel und Grafit die Maschinenfabrik 
® © 

Futtermittel-Mischmaschine H. Wilhelmi G. 
„IDEAL“ (0. R P.) Mülheim — Ruhr | 
für Landwirtschaft Ä : 
Tei S h Bewegliche Reklame- Figuren 
f 1 ` 20 Plakate abwechselnd vorzeigend 

‚ Teicherí ¿Sohn 18 8 

Liegnifz, EEE ln — e Reklame-Zugabeartikel - Prospekt frei 

` Preuß.Schlefien. a Me paji „Zeus“ Handelsgesellschaft m. b. H. 

e 68/10 
fädegatter Fabrikation „ Berin SW e Export 
Holzbearbeitungs-Marchinen h HIT OU | Preuß.-Süddentsche 

Gegründet 1845 „ Personal ca. ac | SP ANIEN Staats Lotterie 
peleen an Bahnstation d: | wane e 
i me WE A 
Reismühlen e d 


linie 


ist eine Fabrik | Beteil 
mit Gebäuden, Werken, 


Gerste-, Hafer-, Erbsen-, 
Buchweizen-Schälmühlen. 


Patent in 


: Gießereien, Maschinen, 
SC Weizen-, Roggen- allen na Lagerbeständen usw. 
und Ölkuchenmühlen. 9 aut Zu verkaufen. 

BK E — 30 jährige Spezialität. Ver- Sowie Spielwaren und sie ner: 

— — breitet über alle Länder Neu Ce 5 e 


Ev. kommt die Gründg. ein. Saaft, eber E 
Industrie- Hande! G. m. b. H. N. e 
Eigene Werkzelgmaschi- Gesellsch. in Frage. Inform. 


nen- und Spielwarenfabrik durch José M. d 


t — — 
RP = am 
> Huckauf & Bülle 


Maschinenfabrik, Hamburg-Altona 


K Dé ! k g Sr , 
es e egen 
Concha, 14, Bilbao (Span- A 
C See eee 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche Export-Revue“ Bezug. SG 


Ali. 


De dd... . ... 


21. September 1922 


Schwadyck Moiorirckker 


haben sich für alleBodenarten hervorragend bewährt 


S in 


28 PS » Nur 2900 kg Gewicht 45 PS 
Rhurthaler Maschinenfabrik 


Schwarz & Dyckerhoff GmbH., Mülheim- Ruhr 


(Deutschland) 


` 
oo oo oo oo oo oo 2 2» @+ 


„BLESKE EXTRA“ 


eee eee 
Rasierapparale 


aus Messing, gebogene 
Form mit einfacher und 
Jnnenverschraubung, 


loseu. „ in Fus 
4 Rasierklingen 


fabrizieren 


€ 
Hessische Präzisionswerke Hermann Bleske Romm.-Ges. 
Frankfurt a. M., Hohenzollernstraße 12 
Zur Messe in Leipzig: Turnhalle Leplaystr., Koje 129 
—— N 


— . ED gr e gr ED ED DD DD DD > 
æ TTT, 


Meiallwerk Fr. H. 2 


Berlin S14, Neue Jacobstr. 18 


Gegr. 1885. 


schauer 


Man ford. Kataloge 


| ALBERT sc 


Fabrik 
landwirtschaft]. 


ckmehl 


Maschinen 
ngen-Steige 
TTEMBE R 995 


rn 
EXPO RRV 


Likör, 


| eis] 
(WÜR 


Branntwein F 


monaden - Essenzen SES l 
18 ek S T n e 1 
— — | Mas suchen Sie zu kauen 


Wise 
aht gau 
Nesilälsche 


mm 
CH 


Wenn Sie im Anzeigenteil der vorliegenden 
Nummer für die von Ihnen gewünschten 
Artikel keinen Fachmann finden, dann 
ist der AUSLANDVERLAG G. m.b. H., BERLIN 
SW19, gern bereit, Ihnen geeignete Be- 
zugsquellen in Deutschland nachzuweisen. 


AIR 
JOUR 


3esond. auf Kommiss.- 
u. Konsignations-Basis 
Warenaustausch-Verkehr 
H.Schmuck &Co. 
Hamburg 6, Schäferkampsallee61 


Korrespondenz: 
Deutsch, engl., französ. 


Sämtl.deutsche EB | eg 

Industrie-Artik. H Flepp) 

’eberseeisch:e „II. ° 
K 0 


Rohprodu | | Hamburg I 

| f GroBeBäckerstraße2/4 
gegründet im Jahre 1896 
Codes: A.B.C. 5th Ed., 
Bentley's comp!. Phrase 
u. Marconi International 


Import: Kautschuk, 
Kakao, Palmöl, Palm- 


| Te 
un 
BRIEFMARKE ` 


Holland Holland 


Rotterdam, Holland, W. D. ter | Amsterdam, Hudig & Pieters 
Haare, Boompjes 16, Inter- | Postfach 1055. Speditionen 
nationale Speditionen. nach allen Weltteilen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


kerne, Elfenbein, Wachs, 
Fibre etc. Export: 
Alle deutschen aren 


Das Echo 


—— 
j Künstlerischauf 


Gewebe bemalte 


Schreibmappen 


à 600 Mark; 
Visit- zugleich Geldschein- 


taschen und Notizbücher 
à 100 Mark, sowie 


| Praehiilder 


auf Seide, 
Größe 250 X 300 mm 
a 200 Mark und 
Tischdecken 
oder Wandbehang 
Größe 1000 mum, in Seide 
à 2500 Mark, in Seiden- 
batist á 1200 Mark 
liefert 


A. ROEBELEN 
München, Schellingstr. 91 


W. J Kraus 


Farbbänder 
für 
Schreibmaschinen 


Düsseldorf 50a 


III Wu 


gegen höchste Provision 
an allen Plätzen Deutsch- 
lands und des Auslandes 


gesucht. 
Gell. Offerten mit Angabe 


v. Referenzen erbeten an 


Modejournal-Verlag 
M. G. Martens » Frankfurt a. M. 


Leistungsfähige 
deutsche Blechwaren-Fabrik 


gut eingerichtet und kapitalkräftig, beabsichtigt die 


Herstellung von Expori-Massenariikeln 


aufzunehmen. Vorschläge von ernsten Interessenten 
erbeten unter „O.D.58S8S“ an den Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 10. 


Gebrüder Theunissen, Solingen (Rheinland) 


Stahlwarenfabrikation 


liefern 


Transporilässer 
Behälter - Rohre - Els- 


als 


Spezialität: 


Rasiermesser - Rasierapparate Rasier- 2 
klingen — Taschenmesser Tafelbestecke zellen Elsgeneratoren 
Haarschneidmaschinen Scheren NRE EEE A 
Korrespondenz: engliseh, französisch, hollandiseh en 3 


verbleit, liefert 


* 


Robert Katz 
Siegen 77 


erfahrene Pädagogin, firm in 
sämtlich. Schulfäch., perfekt 
gin Englisch und Französisch, 


Dipl. Lehrerin 


sucht Hausstellung in Übersee. 


Sehr geübt in Fortbildung Halberwachsener u Erwachse- 
Erste Zeugnisse und Empfehlungen. Angebote an 


tler. 
E ET 


Marie Eisner, Breslau, Kronprinzenstr. 10 |» í 5 

— . 1 0 s 

ITT | + 3 

3 vr EE — — ege te? b ` 

. Bremer 

| 

Nachrichlenvom |: 3 

N ist die modernste 4 

r blichermarkl > künstlerische 4 

Schlösser (Hang-, Kasten schen erschien V TYPENCHARAKTERPUPPE ` 

und Kinsteek-) Bau- ein neues Heyt Kataloge nebst Abbil- à 

beschlage Haken, Stumm i 2 e „ dungen gratis. Vertreter > 

haka Krampen un. Sehran Verlangen Sie sofort p. IN all, Ländern gesucht > 

Wat E pi n., AAA kostenfreie Zusendung > Alleiniger Fabrikant: 4 
Dung- une eugabeln, von G. A. v. Halem, 


Ki-tengriffe u. Überfallen, 
Hut- und Mantelhaken. 
Schirmgestelle, Schrau— 
ben und Muttern — Sämtl. 
Kleineisenwaren. 


Alles ab 
Lager 


Export- und Verlags- 
aa! A.-G. 
BREM N 5 


+ Richard Baumgärtner; 
E Adelgundenstraße 28 9 
ININ IIIN II AR 


G Studenten- 


Utensilien - Fabrik 


Freihafen 
Hamburg. 


Standgefüße 


Alteste u. grob! 
we 3 Vd Lee Fabr. d. Brauche 
für Apotheken i Lüdk 
& Co. Laboratorien usw. „al Lin Sr 
Hamburg, Gr. Burstah 10 an Wiederverkäufer n epp 
Telegr.-Adr.: Importadler JONA 1. Thir. 22. 


Pflüger & Läßker, Casse! 


rl.groß.Katal. grat 


Man veir 


Auen 
Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3 
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VERTRAULICH! 
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Export Auskunftei 


AUSLANDVERLAG GMBH., fi SW19, KRAUSENSTER.38/39, 
steht den ausländischen Abonnenten und Geschäftsfreunden unserer 
Zeitschriften unentgeltlich für alle Anfragen und Auskünfte zur Ver- 
fügung. Diese praktische Einrichtung dient zur Anbahnung von Ge- 
schäftsverbindungen mit wirtschaftlichen Verbänden, leistungsfähigen 
Fabrikanten, Exporteuren und Importeuren in Deutschland und zur Er- 
langung von Vertretungen deutscher Firmen. Auch erteilt sie Auskünfte 
über Zollverhältnisse, Verkehrsmöglichkeiten usw. 


Die Ausfüllung nachstehenden Fragebogens gibt allen unseren aus- 


ländischen Gescäftsfreunden die Möglichkeit, sich unserer 


Export⸗Auskunftei 


Wenn wir genaue (Selbst») Auskünfte mit Referenzen (möglichst in Deutsch» 
land) erhalten, sind wir auch gern bereit, als Vertrauensreferenz zu dienen. 


zu bedienen. 


0000550 00000080 eee eee bg hee ee et eee eee beet MAAT LES MAI LAM OAI eee MAL RA KAAL MAMA IRMA AMIS HUT MAAS HRH UL 885686856 6856667 6866868 6666 56 6580866 86686666 0600608 4 MA 66860 1568610 


Bitte ausschneiden und ausgefüllt an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin 8 19, Krausenstr. 38/39, zurücksenden. 


Geschäftszweig: g . Elgentümer- 


Genaue Adresse . Bankkonto; ...00000000000000000ii0iaiioioaaiaaanonnoianosonreorsrrrioresrrnenn 
(Straße, Land, Provinz) 


Telegr. = Adresse.. F Korrespondenz in. Sprache 


Arbeitet St r eigene Rechnunn . als Vertreter: 2 ͤ ĩ ĩðâ2u ee ec 


Bank- Be kaufmännische Referenzen: Bee S 
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Obengenannte Firma sucht nachstehende Waren und bittet, ihren Namen unentgeltlich den deutschen Fabri- 
kanten und Exporteuren aufzugeben. (Ungenügende Bezeichnungen verursachen Verzögerungen und Mißver- 
ständnisse, daher sind möglichst genaue Angaben evtl. Beschreibungen der gewünschten Waren erforderlich) 
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21. September 1922 


DIS 


Stahlwaren als Spezialität liefern 
In jeder Qualität auf Spezialan- 
trage. Solvente Vertreter gesucht. 
Alexander J. Chyba, Hamburg. 


bzlebhbilider für 
Industrie und Reklame, 
bessere Kinderabziehbilder 


August Jüttner, Saalfeld 
Saale 42. i 


bziohbiidor für Möbel, 

„ Maschinen u. Re- 

klame, Spielbog. u. Albums 

für Kinder. Berliner Kunstver- 
lag David Loeser, Berlin SO, 
chaelkirchstr. 4. Telegramm- 
Adresse: Abziehbild Berlin. 


hziebblider tür alle 
Industrien. 


Abziehbllderfabrik 
Carl Schimpf, Nürnberg. 


bziehblider für die 
en- 


Möbelindustrie, intarsi 
intita- 


tionenund (TE 
Kächen. / AM (ORAL; 
möbelab- D 


ziehbilder 


G. Schreiber 7 Co., 
Dresden-A. 16, 


bziohbiider für In- 
dustrie und Reklame. 
Nbg. Abziehbilderfabrik 
roeger & Bücking, 
Nürnberg E. (Germania). 


dressen aller Branchen, 
Stände und Berufszweige 
mee) ALEAN hrede, 
s ugust P. Brode 

Berlin S 4, Dresdener Str. 80. 


ba- Fleisch- 
maschin en 


Spezialitäten in Haushaltartikeln 
und Neuhelten. 
Richard Ruth, Berlin SW 19, 
Jerusalemer Kirche 2. 


pen- 
Bestecke 
sowie 


-Scheren. 


Eigenes Fabrikat. 


Walter Bernhardt & Co. 
Ohligs-Solingen. 


ipaka- und Aluminium- 
Bestecke. 
Küpper & Platzhoff, 
Metallwaren, 
Mettmann, Rhid. 


u 
erwaren, 
Hotel- und Tafelgeräte. 
Bruno Scholz, 
Metallwarenfabrik, 
Aue in Sachsen. 


ipa ka- u. Ai paka- 


Silber - Bestecke 
und -Tafelgeräte. 


August Wellner Söhne 


Sächsische Metallwarenfabr. | V!ktorLenz, 


Aktiengesellschaft, Aue i. Sa. !Tel:Aluwerk. 


Itwäscherei- 
aschinen. 
Stempelmaschinen, Wasch- 
masch., Zentrif., Plättereimasch. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch, S 
Berlin 


z..-Maschinen-Fabrik 
O 43, Meyerbeerstr.i-4 


iumin.-Bestook k 
zu 
pr erh ik irea 18 


ö 
Oo 
Zu) 
O 


Englert & Solvie G. m. b. H., 
Spezial-Besteckfabrik, 
Mettmann, Rheinland. 


luminlum- Bestecke 


Wilh. Schröder & Co., 
Meta'lwarenfabrik, 
Lüdenscheld in Westf. 


luminium- 
und Alpaka- 
Eßbestecke. 


Metallwarenfabr. 
Aluminia GmbH., 
Dortmund. 


ABC-Code Sth Ed. 


luminium- 
und Alpaka- 
bostecke 
liefert preiswert 


Hans Gesink 
Mettmann, Rheinland. 


Iuminlumfelleon, 
-blöcke, -bleehe, draht. 
Alunisiamwares: 
Cari Spaeter & Co., München. 


luminium - Haus- und 
Küchengeräte aller Art 
liefert prompt 


Aluminlumwerk 
Ewald Wendel 
G. m. b. H., 


Wiehl (Rheinland). 


Iuminium-Koch- 
geschirre, Massen- 
artikel SS 
nach Zeich- V 
nung u Muster, A 
Schaufenster- 
gestelle, 
Fleischer- 
laden - Einrichtungen. 


Bedarfs- 
artike! f. Pharmacie u. Chirurgie. 


AL U-miniumwaren- 
fabrik Ambos, 
G. m. b. H.. 
Dresden-A. 30, 
Augsburger Straße 79. 


luminium - Koch» 
e U 
D 


asserkessel 
Salatseihen, 
Schüsseln. Bestecke 
usw. 
und la Nickelwaren. 


Heinrich Berndes, 
Neheim (Ruhr). 


Iuminium - Kochee- 
schirre u. Küchsn- 
Pto, erstklassige 
Qualifätsware," liefern prompt 


Diemer & 
Fastenrath, 
Aluminiumwerk, 
Lüdenscheid 

(Deutschl.). 


Iuminium- Koch- 
geschirre. Spezialität: 
Nasser. 

kess., Kaffee- 
u. Teekannen, 
Feld flaschen, 
Trink becher. 


Erfurt. Alu- 
miniumwfbk. 


u. Walzfabrikate. 


Das Echo 


fuam fmia m Koch- 
pescaira, -Bestecke. Tou- 
sten-u.Militärausrüstung. 

aus Rein-Aluminium. Gießerel- 
Freudonia- 
Werke, Fabriken f. Alumin- n. 
Metall- Verarbtg., Freudenberg LU. 


lumin ium - Koch- 
geschirre, -Bestecke 
und andere -Massenartikel. 


= 


Meler & Schulte, Metallwaren- 
fabrik, Neheim in Westfalen. 


lamlulum: Koch A 
schirre und 3 e 


brauchsartikel. bi A 
Birkel, at 
Georgensgmündb.Närnberg. 


Iuminlum e Löffel, 
„Gabeln, T Teelöffel, -Messer, 

-Kochgesch. „Wasserkessel, 
- Schmortöpfe, -Pfannen usw. 
liefert als Fabrikant 


Schutz marke ges. gesch. 


Fritz Susewind, Besteckfabrik, 
Mettmann, Rhid. 


Iuminlum-Pulver 

für Industrie und Feuer- 

werksfabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth- Bay. 11. 


lumlnlum “-, Relse- u. Tou- 

ristenartik., Köchgeschirre, 

Bestecke usw. 
bruch,Metallw.-Fabr., Lüdenscheid 


'kessel und 880P- 
essel und Fee 
kan- ABB 

en fabriz. 
ils Spezialität 


Carl Drölie, 
Metallwaren- 
fabrik 8 
Sundern in 
Westfalen. 


nilinsalz, Chlorcalzium 
A Chlormagnesium. 

@. R. Marcus, Hamburg 38. 
Etabllert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. AB C- Code 5th Ed. 


ATE Anilinöl,Che- 


mikal. Schliack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Telegr.- 
Adr. : Schliadam. Bentley’s-Code. 


Ae Nuancen Farben 


in all. Nuancen u. für jeden 
Stoff. Cari Mendel jr., 
Hamburg I, Schmiedestraße 24. 
Telegr.: Farbmendel, Hamburg. 


A Ae nach Pho I 


Anfertigung nach Photo- 
pmen. Genrekarten in 

all. Auf Anrungen für jede Gele- 
genheit i. Buntdruck, Bromsilber 
Muster geg. Einsend. von 
M. 200/500,—. Alfred Schulze, 
Berlin C 18, Wallstraße 17/18. 


nsichtspostkarton 
nachPhotogr. Trau & Schwab, 
Dresden 19, Lichtdruckanst. 


poth © kon» Bedaris- 


A gläser, chirurg. Gummi- 
waren. Oretemeler & Marx, 
Altona - Hamburg Deutschl.) 


rmaturen tür Wasser. 
A Gas und Dampf. 
Absperrschieber, 
Hydranten, Brunnen. 
Ventile, Hähne, Anbohr- 
Rohrschellen, Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 
denstöpfe usw. 
Exportkatalog AL, _ 
Amatuemwerk Bopp & Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


artikel: Medizin- u. Tropf- größt. 


pi und Gas, Kondens- 
töpfe. Klein, Schanzlin 
& Becker, Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


rmaturen für Wasser-, 
A Dam 


rmaturen f. Dama 
besonders Eisenventile 


Stahlguß, Loko- 
motiv - Armatur. 
sowie Schmier- 
apparate liefern 
In erstklassiger 
Ausführung 
Seip-Werke, 
A t.-Oes. 
vorm. Stoll 
4 dg 
Leipzig 0. A. . 


rmaturen . (S 
Art für Dampf. 
Schumann & Co., 

Armaturen fabrik, 


Leipzig 51 — . & 


rmaturen für Gas, 
Wasser und Dampf. 


Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt.-Oes., 
Lelpzig- Eutritzsch. 


shost - Kleidungsstücke 
für Arbeiter, ferner Asbest- 
fabrikate,wiePlatten,Ri kret 
Packongin u. Isollerungen li 
Ernst Silber, Esaen-Ruhr. 
Telegramm - Adr.: Argentum, 


etherisohe Oele, 
chemische Produkte, Limo- 
naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester- e 
weg, Magdeburg-S. 
(Siehe Inserat Seite 3852.) 


uskunftei 
„Weit-Detektiv“ 


Robert Noack, GmbH., 
Hamburg 36 E. 
Verbindungen In- und Ausland. 


utogene Schweiß- 
anıagen z. Schweißen 
sämtl. Metalle. Wichtiges 
Hilfsmittel für alle Mer. verarb. 
Industrien. Schneld-Apparate. 
CarlDletlein, 
Magdeburg, N. 19. 


utegen-Schwolß- u. 
So noid- Apparate, 
Gasentwickl innen. 
räume, Schweiß- und Schneid- 
brenner Patent Fouché, 
Paul Wachter, Abt. Autogen- 
werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb. 


utomobilbelouch- 

ng, Grubenlampen, 
Acetylenlaternen 

F.Hermann Hesse,Nürnberg8 


uto - Tritthrett- u. 
Proflli-Sobienen in 
Messing, Aluminium und 

Eisen. Aluminium-Belagbleche. 
W. Schade, Plettenberg 1.W. 
Fabrik gegründet 1887. 

At 1 7 Fah 
ber Or.. 
a dell 
Horst 5 Kamenz I, Sa. 
Gegründet 1895 
Unentbehrliches 
uto » Zubehör ist de 
Elektrische Vnlkanlaler- 
apparat mit automatischer 
Aunschaltung Vulean-Eleetro 
Ueberall] patentiert. 
Repariert 


zuverlässig, ohne jede Ueber. 
wachung u. ohne Thermometer. 
Verbrennen des Gummis ausge- 
schloss. An pas elektr. Leitung 
v.100-250Volt anschließb. Kann 
im Werkzeugkast. mit dé werd 
C. W. Kress & 
Frankfurt a. M.. Kater br, 42 


ute-Zubehör. Spez.: 
Lorer 3 Ventil-Fräs- und 
Schleifapparat für Auto- 
Dampf- Wasserventile. Otto 
Lorer, Ebingen (Württbrg.). 


© 


mies Zubehör. 
5 Signal feilen. 


L S 
beben ZA E 


erkzeuge 

usw. prompt und preiswert, 

laufen leferbar. Automobii- 

Zubehör-Gesellschaft, vorm. 
Haefele & Houbeck, 


Mannheim, Börse. 
A get. Stern 


— Vergaser, Zündkerzen, 
Kühlwasserthermometer, 
Benzinfilter „Kipp-Stopps“, 
fabriziert erst- 
klassig u. liefert 
prompt zu vor- 
tellhaft, Preisen 
u. Bedingungen 


Schleewerk A.-G., 
Birkwitz __Birkwitz (Bez. Dresden) ` Dresden). 
A Meißel, 


e 
e E da 
g Ba Si H 
Hack-, Wiege-, 5 


Zugmesser Lei 
fabrizieren Warenzeichen 
Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik. 
Küllenhahn (Rhld.) 


exte und Belle. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


A’: Mente, Belle, ` u. 
Hacken, 
Hämmer, 


äokoreimaschinon. 

Spez.: Orlginal-Drehhebel- 
netmaschinen 2 

Eberhardt“, billigstes á: "A 
System für 
alle Teige, 
Tausende ìn 
kurzer Zeit 

verkauft. 
Exportartik. 
erst. Ranges. 
Lieferbar 
sofort in 
all. Größen. 
Tüchtige Vertreter Gesicht 


G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Großbetrieb für alle Bäckerei, 
und Konditoreimaschinen. 


äokerelmaschinen 
„Herbst D.R.Pat. sind die 
einfachsten der Welt! Best- 
er für 
den ort nach allen 
wen 
gnet 
sich für 
alle Teige. 
Ca 


Stück (dm. 
in kurzer 
Zeit 
verkantft. 


F. Herbst & Co., Halle a. d.S.49 


seit 1891. 
Aachener 
Misch- und 
Knet- 
maschinen- Su 
fabrik Peter Küpper, Aachen. 


Knet-, Anschlag-, Eis-, Teig- 
teilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäckerel- 
und Konditorei- Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- d 
Bäckereilmaschinen - Fabrik 
Wilheim Schneider, 
Saarbrücken III. 


Beer 


ditorel-Maschinen 


Se Shag 
maschinen, 
Eismaschinen, 
Eiskonservatoren, 
Teigtell- 
maschinen, Knet- 
maschinen usw. 
erstklassig. 
Paul Feller &Co. 
Masch.-Fabrik, 
Halle a. d.Saale. 
Bek. Exporthaus. 
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Ackerel- aukasten Der kleine 
und Kon- Ingenieur“. (Siehe ausführl. 
ditorel- Inserat unter der Rubrik „K“ 
Maschinen. Konstruktions-Baukasten). Das 
„non plus ultra“ aller existier. 
errecht Baukästen. Illustr. Prospekt geg. 
maschinen, Einsendung von M. 10, — franko. 
Wirk- und Aus- paul Quabeck, Berlin 57, 
ee Apostelkirche 11. 
eilmaschinen, 
Mandel-Relb- 
echer, Glaswaren all. Art, 
maschinen B Beleuchtungsglas, Medizin- 
Eismaschinen. gläser, Fensterglas, Erich- 
Co. 2 Mohr G. m. b. H., Hohlglas- 
7 er vorm. Ed. Kontny, 
Dortmund. erlin S 42, Ritterstraße 105 
äckerei-Teig-Teil-)\ R Waren LA e 
maschinen in 11 ver- Anhänger Rosen, S 
schiedenen Schachspiele, 21. 
—— garnten-Splizen 
á usw. Anfertigun 
er sämtlicher Orohar 
Knet- u. Schlag- Julius Klein & Co., 
maschinen. Nürnber 
W. Ritter, Maxplatz 463 
Maschinenfabr., 


Halle (Saale). ein- u. Kunsthorn- 


waren, leine >chach- 
ee AA * spiele, Dominos Würfel, 
s Spielmarken, Tidley Winks, 


Chipskästen, nen EE 
n für Kohle und Hans Reichling. 
Cie Nürnberg, Kirchenweg 55. 


Gas. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 


& Siemens-Werke Akt.-Ges., eleuchtungsglas aller, 
Leipzig-Eutritzsch. B Art für Petro ei Gas u. 
Elektrisch direkt ab Hütte: 
allenpack- oder Lager 
pressen für 
alle Zwecke und 
Antriebsarten liefern 
Gebr. Krämer, 
eee 
t e 80. 
— Verlangen Sie Preisliste „A“. 
Glas- u. Elektro-Armaturen 
and, Hutband, Putzband. G. m. b. H., Dresden I. B. (Sa.) 


Schuhrband. 
Carl A. Fürst & Co., 
G. m. b. H., Bene körper, 


Frankfurt am Maln. Seid. Zierlampen, 


Teepuppen 
ndoneons fabrizieren als 
B° und Concertinas Spezialität 
besseren Genres. 


Dühring & Co., 


Berlin S 42, 
Ritterstraße 23. 


Fordert neue Preisliste Nr. 24. 


KH 8- 


l er elektr, 
5 Spezialtabrik und Gas. 
D 
Allred Arnold, Hans Fickenscher, 
Carlsfeld, Saohs.24. Berlin 8 14, 
Stallsohrelbarsti. 58. 
arometer aller art.“ 
deed idee Thermo e eteuchtungs körper, 
H Ge und la Qualitäts-Ausführung. 
e D 
Möller, Gebrüder 
Oehmichen Walther & ligen, 
& Co., 
Hamburg- N Wurzen Í 
Stellingen 17. e (Sachsen). 
Katalog 8 E zu Diensten. 
ernstein-, Eltenbein- 
8 waren all. Art. Neuheit! 


Kunstbernstein ! elektr. 
anzlehend. 
Emil Lührig, Hamburg 5 E., 


Steindamm 3. 


und Autobarometer, Haar- 
hygrometer, Höhenmesser, 
Barographen, Hygrographen, 
Thermographen. arometer- 
fabr. Emil Scholz, Hamburg 22 


Bus Spez.: Reise- 


ernstein waren 
aller Art, wie Halsketten, 


atterien für Export Schmuck. Spitzen, stets 

enorm la ‚erfäh. vrodes, reichhaltiges Lager. 

DRE. RARS Kurt Stobbe, Königsberg i. Pr., 
Neu! Neu! Luisenhöh Nr. 7. 


Taschenlampen, 
Stäbe, Handlampen è 
Preise und Muster 


i de ts Spezialität: 
Irrigator - Bidets, Klosett- 


durch | stühle, Hausa i 
e à potheken in 
weg r Co., verschiedenen Aus- 


führungen. 


Steglitzer Straße 57. 


Alfred Milde, 


2 . "[Melßen, (Sachsen). 

lampen, hochwertiges Ex- 
orterzeugnis, keine Sal-fMeßstand In Leipzig: 
miak - Füllbatterie, vollkommen StädtischesKaufhaus, 


neuer chemischer Aufbau. 
„Pertrix“GmbH.,Hamburg27.1 Saal Nr. 178/179. 


Bin für Taschen- 


Das Echo 


iegemaschinen 

für Radreifen, Protileisen 

und Bleche. Auerbach & 
Schelbe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 


Blätterstock „Triumph“ (D, 
R. G. M.), das Vollkom- 
menste derGegenwart,einfachste 
schnellste Bedienung. Ludwig 
Sauter, Lauingen a. D., Bay. 


jer. „Drei-Lilien- Bier“, 
B Münchener Hackerbräu, 
KulmbacherPetzbräu,Nürn- 
berger(Humbser-Fürth).Fürsten- 
berpbräu, Original Pilsener. 
Alleiniger Export-Vertrieb. 
Johannes Ed. Jepp, 
Hamburg 6. 


RH Ver- 
sand von 
Export- 
bieren in Fla- 
schen u. Fäss. 
n. all. Welttell. 
Sandlerbräu, 
Kulmbach, Bay. 


ierbezup: 
Köstritzer Schwarzbler. 


Fürstliche Brauerei Köstritz 
(Thüringen). 


zu Reklamezwecken. 
Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, Werftstraße 8. 


ijouterie alle 
forzheimer Ärtik. 
Gold, Silb., Alpaka. 
Walther Heinz, 
Pforzheim. 
Neie Superior, Pforzheim. 
A.B.C.-Code 5th Edition. 


RH lasuntersetzer 


ijouterien. Fabrikation 
von Broschen, Kolliers, 
Rocknadeln, Ring., Knöpfen, 


Kristallerien u. sāmtlichen Neu- 
heiten. Musterkollektion gegen 
Einsend. v. tschech. Kronen 500 
bis1000. Dresel & Konopatsch, 
Fabrikanten, Berlin, Seydelstr.20. 
Gablonz a. N. (Tschechoslowakei). 


Beef iiem aller Art, 


speziell Elfenbein- u. Stein- 
schmuck, moderne Öhrge- 
hänge, offeriert 

Werner Klotzsch, 
Berlin W 30, Luitpoldstr. 32. 


Base Uhrketten, 


echt und unecht, für jeden 
Markt, ständig neue Muster. 
Illustr. Katalog gratis. Kollek- 
tion. v. M. 3000.— 
an geg. Scheck od. 
la. Referenzen. 
Th. Lechelt& Co. 
Mis ... 
Hamburg 11 D, 
Alterwall 46. 
Telegr.- Adresse: 
Bijouteriewerke. 


und Export von Kolliers, 
Perlen jeder Art, Broschen, 
Ringen, Chatons usw. usw. 
Ernst Wenzel, Gablonz— 
Hamburg. Hamburg, Eppen- 
dorferbaum 24. — Telegr.: Elka- 
export. ABC. 5th Edition. 
Uhr- 


ECKE u. 
etten jeder Art. Silber- 
bijouterie m. echten Steinen. 
Nlustrierter Katalog gratis. 
A. Grasmück, Bijouteriefabrik, 
Oberstein. 


Riet zs Fabrikation 


gearbeitet. Delta-Wand- 
bilder und Holzspiel- 
waren. Kataloge unverbindl. 
Musterkollekt. v. 1000.— M. an. 
Capeller, Pasing-München. 


Bere künstlerische, hand- 


ilder, Kunstgemälde 

„Anaplas“ wirken wie Ori- 

ginal - Oelgemälde, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung geliefert und ohne Glas 
gerahmt. Bestellen Sie Muster- 
sendung und Katalog. 


Anaplas 8 Akt,-Ges,., 
Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. 


Zur Leipziger Messe: Stenzler's 
Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 


ilder, Orha - Gemälde. 
Vollendetste Imitat. echter 
Gemälde. Täusch. Wiederg. 
auf Leinewand u. Keilrahmen- 
spannung. Wirkung wie ein 
rig.! Gerahmt u. ungerahmt! 
Man verlange Hauptkatalog ! 
H. & E. Bruhns, Hamburg 9. 


ilder. Vertrieb v. Graphik, 
Gravuren, Lichtdruck, Far- 
bendruck, Kupfertiefdruck. 
Musterkollekt. v. 1000.— bis 
M. 5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
Reproduktionsarten, Oelgemälde 
u. Kopien. Ott. kostenl. Hurnaus 
& Dletl, vorm. Aumüller, gegr. 
1839, Kunstver l.-Anst., München3, 
Maximilianstr. 42. ABC-Code 5 th. Ec l. 


ilder und Post- 

karten, Oelgemälde, 

Imitation „Degi“. Kataloge 

gratis. Mustersendg. M. 1000.—. 

Georgi & Co., Leipzig, 
eumarkt 31-33. 


iider u. Postkarten. 
Wandsprüche, Heiligen- 
bilder in ff. Farbendruck. 
Kunstanstalt Hans Kohler 
& Co., München 37, 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 


itderbücher in den 
hauptsächlichst. Sprachen. 
Oehmigke 
A Rlemschnelder, 
Bilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegr. 1831. 


ilderleisten- und 
Rahmenfabrik. 
Fritz Berne, Pasing bel 
München. 
(Siehe Inserat Seite 3849.) 


oval, rund und viereckig. 
Hanseatische Rahmen- 
fabrik,Komm.-@es.,Hamburg36. 


B 2e Rahmen un Spez.: 


B 2 runa ana wiereek 


ovale Rahmen und ovale 
Tablette. 

Walter Jäsche, Lūbben, N.-L. 
Ovalrahhmenjabrik. 


iiderrahmen. Walzen 
u. Maschin. zu ihr. Herstell. 
liefert F. A. Meissner, 
Düsseldorf-Oberkassel. 


artikel,erstkl., Spez.: . Motiv 
rabmen“.Verlang. 
Sie illustrlert.Katalog. 


Pillar & Feldmann 
GmbH., 


Berlin SO 26, 
Oranlenstraße 172 


imsstein, künstlicher, 
B Bimsteinpulver, naturrein, 

in allen Kōrnungen. 
Vereinigte Frankfurt- 
Neuwieder - Bimssteinwerke 
Favorit A. G., Frankfurt a.M. 


lau druck s (bloe 

rinteds) echt indigoblau 

ür den Export nach Süd- 

Afrika. Axlen A Bieber, 

Musterausstellung Hamburg 6, 
Merkurstraße 26/27. 


leche, gelochte, gepreßte, 

für Fahrzeuge aller Art. 

Auch fertige Siebtrommeln 

mit u. ohne Antriebsvorrichtung. 
— Gegründet 1804. — 

F. Ergang, Magdeburg 40. 


eidi & Mayer, 
München 12 E. 


iiderrahmen o Holz 


B gelochte, fabriziert 


Nr. 2045 


lechbearbeitungs- 
maschinen, Stanzein- 
richtung., Pressen, Scheren, 
Blechemballagemasch., Klemp- 
aermaschinen und Werkzeuge. 
Größte Fabrik des Kontinents, 
Erdmann Kirchels, Aue 
(Erzgeb., Sa.). 


lechwaren, Konser- 
vendosen, Zigarettendosen, 
Tee-, Kaffee- und Kakao- 
dosen, Reklameartikel, Plakate. 
Deutsches Blechwarenwerk, 
G. m. b. H., Braunschweig. 
Tel.-Adr.: Condor. ABC-Code 5. E. 


Ozonbleichanlagen. Siehe 
auch Wäschereianlagen. 
Arthur Hammer & Co., 

Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1/4. 


Hsirgct Spez. 
a e 


leistifte in Celluloid- u. 
Metallhülsen. Spezialtabri- 
kation in Drehstiften. 

Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


rompt lieferb., offe- 

agefei“, Handels- 
gesellschaft f. Exp. u. Imp. mbH., 
Leipzig 1, Petersstraße. 


leistiftspitzer, letzte 
Neuh., 
rier. „, 


leistiftspitzer. 
Neuheit! Bricht keine 
Spitzen. 


M. Sigmann, 
Frankfurt a. M., Seilerstraße 9. 


lumen, künstl. Kranz- 

blumen. Spez Wachstosen, 

Callas, Chrysanthem., Nel- 
ken, Capblumen usw. Dekora- 
Uonsblumen in reichster Aus- 
wahl, Musterkollektionen gegen 
Berechnung von M. 600 — bis 
M. 1000. -. 
M. Lehmann, Blumenfabrik, 

Bautzen (Sachsen). 


lumen. F. X. Richter, 

Frankfurt a. Main 351. — 

Gegründ. 1824. Hutblumen, 
Vasenblumen (kolorierter 
Katalog zu Diensten), 
Trauer, Perl- u, Metall- 
kränze, Braut- u. Komm.- 
Kränze. Einzelblumen u. 
Laube. Hustr. Listen grat. 
Kollektionen von £2 bis 
4 5 (Betrag bitte der 
Deutschen Bank einzusetzen). 


& Co., Berlin, Ritterstr. 70. 
Dekorations-, Ball-, elektr. 
Beleucht.-Blumen, dek Korbwar., 
Füllartikel. Für Must. Anz. erbet. 


Besen. Rit Weiss 


Der 
„Senior*. 
Adolf Busse, f 
Senlorkulturgeräte 
b.H 


i. Sa. ep 
(Dtschl.) S 


ohrer. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


eege 
ohrmaschinen für 
H Länder jeder Kulturstufe. 
Auerbach & Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeu maschin.- 
Fabrik, Saalfeld (Saale). 


BTT, Dron usw. 


F. Kayser & Co., Dresden- A. 28, 
Freiberger Str. 101. (S. Ins. S. 3849) 


rauereisudwerke, 

Geräte für alle Brauver- 

fahr., Maischetfilter, Läuter- 
bottiche, Pfannen. Feinste 
Empfehlungen im In- und Aus- 
lande. Welgelwerk A.-G., 
Neiße-Neuland. 
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21. September 1922 


nnerei - Einrich- 
tungen. 
Metallwerke 

NJ. Aders A.-G. 

Adt. Apparatebau. 


Magdeburg-N. 
Telegramm - Adr.: Metallwerk. 


ADERS. 


rennerei - E 
tungen 
speziell 
kleinere An- 
lagen 
fabriziert 
Qustav 
Buchholz, 
Schramberg ZI} 
im Schwarzw. a Të? 


— Verireter gesucht. — 


inrich- 


rennerei - Einrich- 
tungen. Maschinen- 
fabrik Grevenbroich, 

Grevenbroich, Niederrhein. 


R. Jiges, Köln-Bayenthal 84. 
. 


riefblocks, Notizblocks 
und Bücher, Schnellhefter. 
Kladden, Schulhefte, Post- 
karten. Dyckerhoff & Mayer, 
Papierwarenfabrik. Köln a. Rh., 
Mauritiuswall 52, 
— 


riefmarken, Alben. 
Preisliste gratis. Tausch- u. 
— erwünscht. 
Baumann, erlin- Friedenau, 
Rembrandtstraße 3/4 


35 


der ganzen Erde kauft und 
verkauft in seltenen und 
— Sorten Richard Borek, 
unschweig (Deutschland). 
egr.1893. (Ueb.100 Angestellte), 


man verlange die Katal. 
Erbitte Angebote, PER 


listen über Briefmarken, 


handlung, 
erlin-Charlottenburg B, 


Kuno-Fischer-Straße 13 ajb, 


(Siehe Inserat 8. 3849) 


Max Herba, 
arkenhaus, Hamburg 


riefma 
B Einkauf arkon. 


30 verschied PI 

, Ple- 
Wo u. Okkupallons. Hex 
SCH von Deutschl, M. 30.— 
eler Kriegsm. M. 12.— 


r e M de 
e e » M. 100.—, 
me 3 e M. 300.— 
Albums. 5 
Zeitung kupen, Klebefälze usw. 
N nd Preisliste gratis 

uno Hofmann, Leipzig 

Nürnberger Straße 8. A. ' 


ma Mi 
üller, N ürnb 
ulzbacher Straße 57. e 


rietmark 

ent 

B wünscht Hugo Otala, 2 
e), Advokaten. 


Riissckee aller Länder 
E 
8 


feiner Lederw., K 


- irn a 
„Neue Str. 7, F i 
Of Ce ernr. 307, 


nba 
45, Fe „M., Dom- 
bre Mess rale l Z. i 


jeder 


Res 


Mappen 
u. Kassetten, 
Fenster- 

Briefe und 
-Umschläge, Traue 
Schreib-Blocks, Versand 

Musterbeutel, 


Briefumschlag- und 
Paplerausstattungs-Fabrik. 


Gegründet 1881. 


Bureaubedarfsartikel. 


Tische, Vasen, 
Schreibgarnit. 
fabriz. in vornehm- 
ster Ausstattung 
W. Quehl, 
Berlin SW 68 
Ritterstraße 51. 
Z. Messe i. Leipzig : 
Peterstraße 33, 
Laden. 


Ben 


Bere emen . 


gold und 
Blattmetalle. 
Gebrũder 
Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 
Blattmetalle-, 
Bronzefarbenfabrik Schutt 


Bremen: 


H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


ronzefarben, Spezia- 
lität: Fettfreſe Lilho- und 


locher, Fürth, Bay. 11. 


ronzefarben u.-Blatt- 
metalle.GustavLepper, 
Fürth (Bayern) Gegr. 1830 


tät: Bruchbänder f. Export. 
Wilhelm Kunert, Banda- 
genfabrik, Mainz. 


ruchbänder Leib- 
binden sow. sämtl.Bandagen 
für Export. Norddeutsche 
Bandagenfabrik, Hamburg 6. 


B'Lengr feen „Merkur“ 
Keine Heizung! Wärme- 
quelle Heißwasser. Einfach, 
zuverlässig, billiger Betrieb. 

Für 110 Eier fob. Hbg. & 1.19. —. 
J.Preuz&Co.,HamburgZ.V.N. 


aa 
Maschinen. 


Spezialitäten: Draht- und 
Faden- 
Heftmaschinen 
jeder Art. 
Bogen- 
Falz maschinen. 
Maschinen zur 
Kartonnagen— 
fabrikation, 


Gebrüder Brehmer, 
Leipzig - Plagwitz. 


B Driers ro- 


Druckerel- 


Maschinen EEK 
Meik GmbH., Leipzig 97, Fx 


und 
F 


Kartonnagen-Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf. 
Maschinentabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


BTR und 


aplere, 
schen, 


Man fordere Muster u. Preise! 
F.H. Schmidt, Torgau (Elbe), 


Brian u. andere 


J. Oottheimer, Frankfurt 
a. M. 3. Export. Fabrikation. 


Blatt- 


marke 


Bro- 
kat- u. Blattmetallfabriken. 


Das Echo = 


arbeiten jeder Art in 
all.Sprach.: Kataloge 
u.Prosp. Druck v. Wert- 
Papieren. Eig.Buchbind,. 
u. Stereot. Pierersche 
Hofbuchdruckerei 
Stephan Geibel & Co., 
Altenburg. 


„chdruckerel- 
aschinen, nen und 
gebraucht, 


Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li. 


uchdruokerel. 
aschinen. Bedarts- 
artikel, Schriften, Regale, 
Stege usw. Theodor Melchior, 
Hamburg 1, Schauenburgerstr. 21 


Bi jederArt nach allen 


Beer ger 


Kronprinz Wilhelm. 


Heldenkampf. 


Chef 


Ganzleinenband mit 
Textpapier etwa M. 


Bütten in 
Ländern liefern anerkannt 
schnell E.Friedrich & Co., 

Buchexp., Bremen, Fehrfeld 13. 


ücher! Wissenschaftliche 
B schöne Literatur, Klassiker. 
Verlangen Sie Sonderange- 
bote. Lieferung billig u. schnell. 
Otto Heinrici, Exporthaus, 
Berlin - Charlottenburg 2. 


ücher, Lieferungswerke, 
Klassiker, Prachtwerke, At- 
lanten u. Lexika in ungeh. 
Auswahl, antiquar. u. neu. Spez.: 
Lief. von Zeitschr. f. Uebersee u. 
Export prompt u.bill. Kataloge 
jederz. grat. u. frk. Henschel & 
Müller, Exp.-Buchh.u.Antiquar.. 
Hamburg, Große Bleichen 67, 


vorgeschrieb. 


Bremen. 


C. Boysen, 
Heuberg 9. 


Glasbuchsta— 
ben - Muster 
M. 80.—. 

R. Dittmeyer, 
Glashuchstaben- 
undGlasschilder- 

Fabrik, 
Berlin C 2 (M.). 


Be 


ücher und Zeitschriften 
liefert nach allen Ländern 
der Welt sorgfältigst 
Herold'sche Buchhandlung, 
Gegrlindet 1817, 
Hamburg, Paulstraße 2. 


ü c her, technische 
Dr. Max Janecke, 
Verlagsbuchhandlung, 


ücher u. Zeitschrif- 
ten jeder Art besorgen 


) prompt L. Friederichsen 
& Co., Hamburg 1, Bergstr. 23. 
ücher, Zeitschriften, 
Zeitungen — Musikalien — 
Kunstblätter — Lehrmittel. 


Demnächst erscheint: Das neue 
persönl. Erinnerungswerk von 
Meine 
Erinnerungen aus Deutschlands 
Mit einem Bild- 
nis des Verlassers und seinem 
des Generalstabes Graf 
von der Schulenburg sowie mit 
4 Kartenbeilagen u. 13 Skizzen. 
Halbleinenband etwa M. 525.—, 
bestem 
750.—. 
Numerierte Luxusausgabe auf 
Ganzlederband mit 
Kupfergravüre etwa M. 3500,—. 
Preise freibleibend, nach dem 
Auslande mit dem gesetzlich 
Valutazuschlag. 
Die Bestellungen sind zu richten 
an die G. A. v. Halem, Export- 
und Verlagsbuchhandlung A.-G., 


Hamburg. 
Versand von 
Büchern, Zeitschriften, Musika- 
lien, Lehrmitteln u. Schulbedarf. 
Boysen's Bücherschau monat- 
lich unberechnet nach Uebersee. 


B A ve, Hambur, 


aller Art 


üchsenöffner „Sieger“ 


Lackbronzen, Lackkartons 
„Fortuna“. Gebrüder Schopf- 


BW Bruchbanderi Ergen. 


Preisverzeich- 


gungen unver- 


Leipzig, Hospitalstr. 10. 


ücher, alle literarischen 


Erscheinungen liefert — nur 
an berufsmäßige Wieder- 


verkäufer — schnell, prompt und 
billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. 
Neuest.Kat. mit Ang. der Laden-, 


Netto- u. Partlepreise kostenlos. 


cher, prachtvolle, seltene 


über Kunst und Kunstge— 
werbe finden Sie bei 
A. Schumann’s Verlag, 
Leipzig, Königstr. 23. 
Kataloge gratis und franko. 


ücher, l 
neu und antiquarisch. 


Sachverständige Erledigung 


jeder Bestellung bei möglichst 
geringen Versandspesen. 
Taussig & Taussig, 
gegründet 1783, 
Prag, 487—I. 
ücher, Musikalien, 
8 Notgeld, seltene Serien, 
lief. Ernst Wiegel, Buch- 


handl., Eilenburg bei Leipzig. 


(Lexika,Weltgeschicht.usw.) 
allen Ländern. 
und Auskünfte 


Bi: jeder Art 


liefert nach 
Verzeichnisse 
kostenlos. 


Schwerdtners Großantiquariat, 
Berlin, Yorkstr. 59. 


ücher und Zeit- 
schriften. Schneliste 
Lieferung durch die 


Nicolaische Buchhandlung 


Borstell & Reimarus 
Berlin NW 7. 


- Gegr. 1713 


nisse u. Bücher- 
Ankündi- 


bindlich u. ko- 

stenlos. Beson- 

dere Wünsche 
erbeten! 
Auskünfte bereitwilligst. 


der unübertroffene u. wirk- 
lich brauchbare Oeffner. 


ügeleisen. Fr. Cros jr. 
A.-G., Schw.-Hall. Größte 


Spezialfabrik Deutschlands 


für Bügeleisen aller Art. 


ureau-Artikel 

„Humac“, Blei- und 

Kopierstifte. Füllbleistifte, 
Bleistiftspitzer, Federhalter, An- 
feuchter, Stempelkissen, Radier- 
gummi, Kohlepapiere, Schreib- 
maschinen - Farbbänder usw., 
Marmor-Schreibtisch - Garnitur. 
Marmor-Schreibtisch-Uhren und 
Tischlampen. 
gesucht. Alfred Fleming 
G. m. b. H. & Co., Komm.-Uses., 
Berlin NW 7, Dorotheenstr. 19, 


ureauartikel, Stem- 
pelhalt.Federträg.pp.Woer- 
ner & Co., Rastatt (Bad.). 


ureaube darf. Formu- 
larkasten versch. Art, Briet- 
ordner, Schnellh., Briefkörbe 


Odenwälder Kartonnagenin- 


dustrie, Michelstadt (Hessen). 


Bst: Apparate 


O. Hoppe & Co. Nachi., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig - Schleussig 74. 


s 


Al'ein - Vertreter 


3863 


ureau- u. Schreib- 

waren-Neuheiten. 

Musterkollekt. v. M. 1000,— 
bis 1500, —. Hugo Brandeis, 
Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, 
Glockenhofstraße 26. 


ürsten, Besen, Pinsel 
B EE Mäe SE 
Sie Angebot, 


Alfred Deutmann, 
Dortmund 88. 
Vertreter gesncht! 


ürstesn und Bosen 

eigene Fabrikation, eigene 

Zurichterei Spez. Rosshaar. 
W. O. Krause & Co, G. m. 
b. H., Berlin SO 14, Alte 
Jakobstr. 48. 


ürsten- und Besen- 
ölzer aller Art für 
Export. 
Kuhnert & Kühne, A.-G., 
Berlin N 39. 


O He -Kalt-Siegel, 


elektrisch. 
Dr. Rewald & Ecke 
G. m. b. H., Berlin W 55. 


(Puppen. Resseinte allerArt, 


Puppen, Rasseln, Trompeten, 
Stehaufe, Bälle, Schwimm- 
tiere, Armreifen,Toiletteart. usw, 


Celluloidwaren-Industrie 
Block & Krebs, 
Hannover-Linden 15. 


hemikalien aller Art. 
Chemische Fabrik 
Gustav Herold, 

Frankfurt am Main. 


hemikalien: Zink- 
weiß, Bleiweiß, Naphthalin, 
Salmiak crist. und subl., 
Ammon. carbonic., Kupfervitriol, 
Weinsteinsäure, Citronensäure 
offeriert E. Kinkmann, 
Berlin W 15, Pfalzburger Str. 3. 
Korr.: deutsch, russ., engl., franz. 


hemikalien aller Art. 
Dr. Heinr. König & Co., 
G. m. b. H., Kommandit- 
gesellschaft, Leipzig-Plagwitz. 
. ; 
Breslau I. und Hamburg 23. 


hemikalien. Export — 
Import. Techn. u. pharmaz. 
Chemikalien, Erd- u. Metall- 
Farben. Sämtl. Arzenei- Waren. 
M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


kemikalien, Export 
nach all. Ländern, eig. Groß- 
fabrikation. Otto Schade, 
Hamburg, Vorsetzen 41. ABC- 
Code 5. Edit. Tel.-Adr.: Wigevo. 


hemikallen, 
Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“. 


Direkter Export mach 
Ländern, 


hemikalien und 
Drogen. Gesell- 
schaft für chemischeRoh- 


produkte m.b.H., Hamburg 8. 
Telegramm : Chemiprodukt. 


hemikalien u. Drogen 
C speziell: Naphthalin, Sal- 
miak, Aetzkali, 
Chlorcalicum usw. 
Hans Herm. Petersen, 
Hamburg 1. 
Telegr.: Celeritas. Gegr. 1906. 


Pottasche, 


hem.- pharm. Prä- 
parate. Jso-Ampullen 
zdlok.-Annesthesie(Novokair 
i. Adrenalin) etc. Sanatol- 
Werke A. O., Frankfurt a. M. 


hirurgıe- and 
zahnärztliche Instrumente, 
Spritzen und Apparate. 
Erich M. Walden 
G.m.b.H., 
Berlin NW 7, 
Am Kupfergraben 6, I 
Fernsprecher: Zentrum 36 


— —-— — 
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robhänke. 
G. A. Brauer & Co., 
Chemnitz in Sachsen 4. 


hirurg.Instrumonto: 
med. Spritzen, Aluminium- 
Pessarien. Diletatoren, 


i i = æ loktrisoh A rato 
DEE EE Së Bern 


Metallwerke 


mi 


vorm. J. Aders A.-G. 


Spekulums, Stethoskope, Näh- Leistung „Universal“ und | d 
Apparate usw. Rasier-Ap aratel.. UK“ mit automatischer Ta-| Abt. Apparat pan: i fi 
in jeder Ausführung. s |bakzuführung für Falz- oder] Magdeburg-N. Mantz Metallwerk 1 
Relbahlen in erstklassiger Aus- | Klebnaht, mit Gold,, Kork -; | Telegramm -Adr.: Metall werk Fr. H. Zochauer, WS 
führung nod rer Auman nn te Kee 5 Berlin S 14, o 
; . Dolderer, trohmundstück - Belag. er- e e u S 
Tuttlingen 1 (Wifbrg.) | breitetste Maschinen. Ueber still» m. Ro dee EE Neue Jakebstr’18. DI N 
| 2000 Stück im Gebrauch, Lie- "Orfzinsl Siges“- Apparate. Spesialtabrik für Drehbäuke u. Wéi: 
hirurg. Gummiartikel, |ferant aller staatlichen Regien| Maschinenf. Grevenbroich, niversalplanscheiben in allen] getokte. Boleuchtungs- IE, 
Hohlnadeln, Spritzen, eigene und Großbetriebe. Zigaretten.] Grevenbroich, Niederrhein, | Größen seit über 30 Jahren. artikel, Halbwatt-Arma- JENE 
pack-, Zigarettenaufreiß- und turen mit verstellbarer IERA 


Patente (nur Export). R. Jiges, Köln- Bayenthal. 
Bene e ren 


Allein-Vertreter gesucht. Messerschleifmaschinen. ke tabriziert als Fassungseinrichtung, wasser- 


roh — 
Ottonia-Dental-Oesellachaft United lamantwerkzeus®e D Spez, schinenfabrik dichte Armaturen, Schnurzug- u. E 
m. b. M., Berlin-Friedenau, Cigarette Machine Co., jeder Art. | und Eisengießerei 333 F an Reflektoren, ve? 


Druidenau Q. m. b. H. 
Aue in Sacheen. 


—— 
rohbänke mit Leit- und 
Zugspindel. 175— 255 mm 
i Sph. bis 2000 mm Drig. 


Inc. Filiale 
Dreaden-A. 21/1. 


SR data 


Büsingstraße 22. gen. Schalenhalter, 


assungen, Pendel, 
Wandarme in echt 
Jacobus-Emaille. 


Gebrüder Jacob, 


blermagnesium 
und Bittersalz. 
Schllack & Adam, 
Hamburg 1, C, Levantehaus. 


een, 
Ka 


Diamantwerkzeugfabrik 
Simon Konaki, Berlin O 27. 


. ͤ— Ë 
Telegramm-Adresse: Schfladam. Lieder Art, Cigarettenwickler d DENE, alle 5 e Zwickau L Sa. 44, 
Stopfer. igaretten er- e en fabrik 

dorlstbaum schmuck Verurbe unge- Geselfachaft teste Speziallabrik Mittweida Bea A 


aus Glas, Lametta u. Watte, m. b. H., München 28. Ernet Petzold jun. ‚Chemnitz. 


Kugelgelenklichthalter. Wun- — Gegründet 1874. — Telephon 29 - 
derkerzen, Peribleche. W.Elbel, Igarsettenspltzen JE Aan Aer Iokirisone 
Halle a. d. S., Herrenstr. 26. mit Auswerfer, stark ver-| a rahthürsten jeder Art rohbankfutter., | is Taschenlampen 
| ! siibert oder vergoldet. ver d 8 535 Qualitätsware Itefe {abriziert 
x A. Verbeek & Peckholdt, ereinigte x Max Feldmann, Werkzeug-] Giühlampen- 

Ce Lamera u Watte Dresden-A. 28. tabriken, 35 tabrik, Reichenbach l. V. (Sa.) Itabrik e 

Lichthalter, zul Christ-I- Emil Weiss, Ora gw ruckknöpfe Rein E 
bäume. Billigste Preise. Christ- igarren-Wickeltormen 0 3 n ungen. 
baumschmuckfabr. Burchard C Possen Alle Utensilien u. De jegl. Art. D messing, tostirel, ‚liefern 
Hoebel, Halle a. d. Sas le 10. Masch. t. Zigar.- u. Tabakfabr. sellschaft, Chemnitz In 


Emil Wittig, 
Drahtbfrstenindustr. 


L. Cohn & Co., Berlin N 54. 
Gegr. 1870. — I. Haus d. Branche. 


hristbaumschmuck | «gr. "ST. — N 
enthal- rucksaohem, Prospekte, 
oia ailes e tere igarren für Export und ann Plakate,Packungen, vorbild- 
ort bei Fa. Oskar Köhler sen., C direkten Bezug in alleni n rahtheftmaschinen inkera keit Se 
Steinheid b. Lauscha (Th. Wald). GE Bei 18 . 8. ioppo & Co. Nachf., druck. Max Breslauer, 
hristhaume Maas & Cohen, Hamburg 38, inenfabrik, Kunstanstalt, Leipzig. 
C — 4 | Neuerwall 34. Gegründet 1868. Leipzig-Schleussig 74. ler Ar 
Art Cigarren-Export nach all. Erdteil. ruoksachen aller 
Dee alter Art. II Conf. Drysor, Hamburg 2. d. m. b. 
igarren. von d. Konsum- 1 S erm G. m. p. 
R C Marke bis zu den edelsten ~ enburg 5 (Deutschl.) 
Beriin SW 68, > Qualitäten anbietet zum Korretpone D ur hs > n roiboe- Tal- Ad.: 
e dien, ege | französisch, LES uer, | Dynamotherm ba 
Sachsen Meiningen. Zälch & Nitzeche, Zigarren- englisch. Eduard Rein, Chemnitz. lektrisoho KII ngein 
== abrik, Scharmbeck - Bremen. a ~ delstelne, echt, synthet. E f Léi Starke 8 
hristbaumschmuck | Aigarrenkiston- ge Herstellung får Schmuck u.“ (Wechsel- un 
Glasfeenhaar, Girlanden- Ausstattungen Dortmunder Drahtsellwerke, Technik. Neuester Triumph Summer- 
locken. Glassterne, Glas- Chromodruck, Kupterdruck. | Portmund, Postfach 319E 1b | deutsch. Wissenschaft. Muster- | Apparat. 
wolle usw. p c etui mit 20 ge- Kelne Elemente, 
Gebr. Queck, Lauscha, S.-M. Ottomar Holz, G. m. b. H., M rahtsoilo aller Ar. schliſtenen Juwelen 
Berlin 8 42, ” ON geg. Voreinsendung 
hristbaumsohmuok Wassertorstraße 50. ; PCR pa Mk. 18—24 000, 
aus Lametta, Glas u. Watte r In all Export nach ees Àd ferner gefaßt in 14 
rg Girlanden iohós en Repfo-| en Ländern. flat. oldschmuckwar.: 1 Kol- er 
USW. onsarten für Kataloge, lekt. v. 24 div. Schmuckstück.849. Gothe & Zick, 


Augue Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. elektrotechnische Fabrik, 


Frankfurt am Main, 


mod. Inserate usw. fertigen 


F. Guhl & Co., Scholle & Lev, Dresden- R. 1. 


Sell - und Drahtindustrie 


er een mon == Olückauf “ Ke n erg er a 
' ckau sowie gesc ene Achat- Telegramm-Adresse: 
Metall usw., Lichthalter 0 stelne eie — däselbst FF un 


[HRacebhns ape „Bitumitekt“ 
teerfrei, er nie tropfend 
außerst haltbar, in jedem 

Klima erprobt, im Sommer kühl, 

im Winter warm, 

grau und farbig. 

ust. bereitwil, 


J. A. Braun, 
Stuttgart- 
Cannstatt Eo. 


Diiia oe teerfrele 


Carl Kroke, Komm.-Ges., 
Gelsenkirchen in Westfalen. 


rahtstifte in Fässern 
u.Paketen nach Wunsch 
verpackt, verzinkte u. 
verbleite Eisenbleche sowie 
alle andern Eisenwaren 
liefert die 
Eisenexportgroßhandig. 
Salo Brandt, Breslau 24. 


Telegramm-Adresse: 
Eisenbrandt, Breslau. 


Drähte nee und 


estdeutsch auch Ankauf von Rohsteinen, 
— e a Julius Welchel, Idar. 


Düsseldorf 45. 


Kontaktplatten, ele 
Bügeleisen sowie sämtliche 
wach- und Starks el 
liefern Rapp & Link, 
Schwenningen a. N. (wülrttbg.) 
—— 


E 2 80 Nachttisoh- 


E Fear Läutework®. 
Sch 


Isorzougungsanlag. 
und Kühlmaschinen 
f. jeden Verwendungszweck, 
stets größ. Lager. Vertreter ges. 
Georg Müller, Maschinen- 
fabrik, Magdeburg W. 8. 


iskonservatoren in 

allen Größen, beste Aus- 

iührung. F. A. Mühlbach, 
Spezialfabrik . Lößnitz im Erz- 
gebirge (Sachsen). 


eder gewünschten Aus- 
lief. alte leistungs- 
nige Cigarettenfabrik. 
J. Boyazis, Cigarettenfabrik 
Berlin NO &, Neue Königste.31, 


igaretten - Etuis u. 
pitzen. 
ataloge auf Wunsch. 
Stewen & Claussen, Hamburg 1. 


C retten für Export in 


und Schreibtisch - Lampen. 
paul Schmidt, Berlin- 
Friedenau,WilbeimshöherStr.? 
— .— 


oktrizität aus Wasser, 
en, Benzol, Spiritus, 

Petroleum und Rohöl, mit 
Wasserturbinen 0,5 bis 18 
und Motoren Di bis 18 PS. 


fabrizieren: 
Schatz & Hübner 
O. m. b. H., Hamburg 15. 


ach stolin maschinen 
für Zementdachziegel. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 


rähte liefern 


Eisen weren neu, ge- 


igarettenmaschine braucht, verzinkt und roh anschläge. 
„Acima‘, automatisch . IB-DERERIPZIR- EE liefert Fordern 3 A = 
gleichzeitig Tabakdose. ampfkossel- Drahtwerke, Franz Kraus G. m. b. H., Langebrück, Sa. 1. 
Dun — Welt- Kein: - Apparate Leipzig-Leutzsch 9. Köln, Hansaring 88, Tel. 540. — 
S ager * mit ele rische Betrieb. lL ä ai 
Deckel no Uhlig, Zwan er & Co, Den tabrizleren isenkitt-Ferroiß !ü E een deen 
FR H ensener 
brachte Vertief- 8 Denge EE m. 5. n. E. postieritwerke Akt.-Ges., | po, Kabel lf A 


Dynamos, Kabel aller Art. 
Ve Nordische Aktien- 


Zschachwitz-Dreaden. . d 
eier t.Elektrotechall 


ung mit Tabak, 


feuchtet das Altona-Hamburg R. 


auerschreibfeder 
„Unos" u. Füllfeder- 


Papier an, h ET lok A t d 
ER alter „Unos“. raisinen f. Pedal-, Hebel- ektr. Apparate un kstraße 
le aen III Neuheiten. Zwei Weltschlager. D und Motorantrieb, Eisen- Materlalien, Schalter, Fas- eriin W9, Lin 
ec SE — Musterversand geg. Einsendung bahn-Automobile fabriziert zungen. Sicherungen. Stecker, iektro motoren. 
Sch gerollt. fie von M. 200. —. Hugo Schott, Gesellschaft EE af Be E AE Eleetromotoren- | 
Ze ünchen 61, Mari , S â.. 
E E vernickei EE EE schalter, Ventilatoren, Klein- fabrik, Chemnitz In 
u : 3 esinf > =- R ral 5 otoren, bl. u. 150l. tungen. 
brüniert, versilbert. D Bakterlen Präparate, | e éi Isollerrohr u. Zuhehörtelle usw. E ines, Bohn etorom, Dis 
Fa. Deutsche Industrie- Schwefelvergaser. Hamburg. Friedrich Orieger, matographen-Einrichtungen. ` 
Erzeugnisse H. 0 Deutsche Danysz-Virus-Oes. | Telegr. - Adr.: Dresden-A. 19. Elektricitäts-Gesellschaft 
Berlin NW 6, Marienstraße 30. Berlin W 35. Draisinen. Telegramm-Adresse: Efgrieger. „Sirius“ m. b. H., Leipzig 
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Drehstrommotoren von 0,5 
bis 90 HP., Spannung bis 


5 E Peeters 


500 Volt. 
Kurz- 
fristige 
Lieferzeit. E 


Elektro- 
motoren- 
fabrik 


Hannover, Aktiengesellschaft. 
Auslands-Vertreter: Ing. C. 
Tel.-Adr.: 
Enim. ABC Code 5th. Ed. Impio- 
ved. (Währ. d. Messe i. Leipzig.) 


für 
a 
I 


Minne, Hannover. 


Gleich- u. Dreh- p 
strom- Anlasser, 
Widerstände, 
Schaltkäst., Relais. 


Eee geren 


Präzisions- Werkstätten 
Mittweida G. m. b. H., 
Mittweida i. Sa. 


— .... 
lektromotoren, Dreh- 
und Gleichstrom, Dynamos 


Generatoren 
Dampfturbinen 
jed.Größe lief. Ai 
Ing. Georg 

neider, A 
Halle a. d. S. È 
Mozartstr. 24. Tel A 


dr.: Dreh- 


strom. Vertreter an all. Plätz. ges. 
Fëmmen 


lektromotoren. 
W.Ziegler, Maschinenfabr. 
Frankfurt a/M.-Rödelheim. 


nee N 
lektro - Porzellan - 
J Artikel liefert 
Weisse&c o., 
Meernach-Gräfenthal 35 l. Th. 


jeder Art. Zimmer, Berlin- 
Mariendorf, Strelitzstr. 10. 


F 
Er ut Ban Artikel 


lektrotechnisch 
Bedarfsartikel r 


Schalter, 


itun gs- 
anlagen, 


Elektrotechnische Fabrik 
Neheim G. m. b. H. 
— Vertretungen zu vergeben. — 


lektrotechnisch 
e 
Bedarfsartikel: In- 
stallationsmaterial, Kupfer- 
eitungen, Glühlampen, Isolato- 
M dür Hoch- u. Niederspannung, 
SC und Apparate, sowie 
mil. Industriebedarfsartikel. 
Johann Ochs, München, 
Barerstraße 26. 


E"rotschnische 
erkzeuge. 
Fa Paul F, Dick, 9 
ngen a. N. (Württemberg). 
lemente u. B 
Batterien 
E neuem patent. Verfahr. 
fhi ergestellt,d. absolute Lager- 


gk. garant., besond.f 1. Expo 
Geelen A. effet ; 2 dd 


Sämtliche Preise 
ob amburg. 


Henbei 
De Bernstein- 
E waren all, Art. Neuhe it 


Kunst 
mee stein! elektr, 


Emil Lühri 
g, Hamb 
Stela dim 3 * 8 E., 


Henbeinwaren aller 


ft, wie Halsketten, Ros 
d , Rosen, 
Reise Chen, Spitzen, ebenso 
Kön! = Kurt Stob be, 
| gs ergi.Pr.,Luisenhöh Nr.7 


Wir bitten bei 


Telephon 29, 


aucha bel Leipzig. 


von Kochöfen usw. 


re äther. 


Farben usw. 
Ricolto-Werk, Leipzig 3. 


triert für Likörfabrikation 
und alkoholfreie Getränke- 
Pohle & Erben, 
Raguhn i. Anh. u. Düsseldorf, 
Gladbacher Str. 15. Vertret. ges 


riet höchstkonzen- 


Industrie, 


ssenzen für alkoholfreie 
und alkoholische Getränke, 
Zuckerwaren, Eis, Farben. 
Spezialität: Rumbasis. Dr. 
L. Scholvien, Essenzenfabrık, 
Berlin NO14, Stallschreiberstr.8. 


ssenzen: Für die Likör- 
und Branntweinfabrikation, 

wie auch f. d. Zucker-, Kon- 
ditoreiwaren-, Mineralwasser- 
u. alkoholfr. Getrānke-Industrie. 
Seldte A Co., Magdeburg-S. 


ssenzen für Liköre. 
Branntweine, Limonad. usw, 
Synthet. Riechstoffe, Acetyl- 
salizylsäure, Bronchiolpastillen. 
Westfälische Essenzenfabrik 
G. m. b. H., Dortmund. 


ssenzen, Farben, 
Aeth. Oele f. Limonaden, 
Liköre, Zuckerwaren, Par- 
fümerien und Seifen. 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Brunne & Co., Lelpzig-Co. 7. 
Auslandsvertreter gesucht. 


ssenzen u. Farben 

f. Zuckerwaren, Limonaden, 

Liköre u.Branntweine,hoch- 

konzentr., liefern anerkannt vorz. 

Steffens & Co., Nachf., 
Magdeburg-N. 


tiketten - Her- 
atellungs- Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
aschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


tiketten. 
G. Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel Nfl., 
gegr. 1865, Hamburg 8a. 


tuis u.Kartonnagen 

f. alle Geschäftszweige lief. 

Elsenberger Etuisfabrik 
Max Retsch Nachf., Eisen- 
berg S.-A. 


xport aller deutschen 

Industriewaren, spez. Musik- 
"7 instrumente, Reklameartikel, 
Devotionalien, Scheinwerfer- 
apparate. Wir übernehmen den 
Einkauf für Ueberseehäuser 
gegen Kommission. „Hermes* 
Import und Export G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Leipziger Str. 56. 


xport sämtl. deutscher 
Industrie-Erzeugnisse. 
Ww.Höge, 
Cassel. 


Ex Einkauf ler 


deutsch. Waren kommissions— 
weise übernehmen Paul Thor- 
mann & Co., G. m. b. H., Hamburg 11. 


Es pharmaz. (med.), 


aus allen Pflanzen und 
Drogen. Duntze & Co., 
Köln-Sülz, Chem. Fabrik 
(Siehe Inserat Seite 3853.) 


ächer, ferner: 


E Taschenlampen, 7 
Feuerzeuge, A: 
wi 


Isolierflaschen. 


Albert Hirsch, Berlin, 


Friedrichstr. 24. 


ahnen aller Länder 
Schiffsflaggen jeder Art. 
FranzReinecke, Hannover. 


mallle-Plakate u. Schilder. 
ge Lei Emalllierwerk A.-G., 


maille (roh) für Blech- 
u. Guß-Emaillierwerke, für 
Schilderfabriken u. Fabriken 
Metall- 
urgische Erzeugnisse GmbH. 
Hamburg 1, Mönckebergstr. 7. 


Oele, 
konzentr. Aromastoffe, Par- 
füm - Grundstoffe, giftfreie 


Paul Ludwig, 


Das Echo 


ahnen, gestickt in künst- 
lerischer Ausführung. 
re © 10 Mark. 

Neuruppiner Fahnenfabrik. 


Motor. Vorzüge: Viertakt, 
Leerlauf-Kupplung, Riemen- 
oder Kettenantrieb, Einbau im 
Rahmen. „Dlag“ G. m. b. H., 
Motoren- u. Apparatebau, Leipzig 


F Motor. vorige vie 


Einhaumotoren. 
Snob-Motorenwerk 
G. m. b. H., 
Düsseldorf. Oberkassel. 


Fiap 


ahrräder und Bestand- 
telle. Blanke & Co., 
Hamburg 5. Brennerstr. II. 


ahrräder, Pneumatiks, 

Bekleidung, Kinderwagen, 

Musikinstrumente, Uhren, 
Gebrauchsartikel, Waffen und 
Munition zu enorm niedrigen 
Preisen ! 


„Sigurd“-Gesellschaft mbH,, 
Cassel 280 (Deutschland). 
Katalog gratis und franko | 


De 
solide Qualität liefern 


Frank 
Lüttgens & Ulrich, Köln. 


Fahrradteile, 
Otto Wittich, G. m. b. H. 
Bochum. 


Fete de und 


kettenräder. 
Herm. Rafflenbeul, 
Preß- und Stanzwerk, 
Hückeswagen 18 (Rhld.). 


Fk 


speziell schlauchlose 


por penel seniauchiose e 
enpumpe (D. R. P.) 


Fahrrad-Schutzbleche In ver- 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
O. m. b. H., Neuwied (Rhein). 


ahrräder, Motor- 
räder. Freilaufnaben, 


Freilaufzahnkränze, 


Fine der ältesten deutschen 
Fahrradfabriken. Victorla- 
Werke A.-G., Nürnberg (Bay.) 


Spezialität: Kilometerzähler, 


Fra Riom 
Pedale, Fahrradketten. 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions-Werkzeug -Industrie, 
Aschaffenburg a. Main 10. 


ahrradteile. Spezialität: 
Dunlop - Ventile, Nippel, 
Schrauben, Muttern fertigt 
Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


radzubehörteile. 
Stürmer- 
Fahrradfabrik- 
Aktlengesellschaft 
Nürnberg, Friedrichstraße 59. 


F’raszube u. Fahr- 


fabriziert — 
und liefert 

als Spezialität Carl Bender |, 
Gmh Nntzkeim- Wiesbaden 


F Pes Senad Kohle- 


ée Stempelkissen usw. 
. jed. Klima geeignet, fabriz. 
Wilhelm Huch, Hannover 40, 


Fabr. {.Farbbänd.,Kohlepap. usw. 


ar b bänder, 
Marke Alid. 


Aug. Leonhard, 
Dresden. 


F 


Gewerbe in unübertroffener 
Qualität. Behrend & 
Altona a./Elbe. 


arben. Sämtliche Ma- 
J schinen für die Farbenfabri- 
kation liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Aktien- 
gesellschaft, Lelpzig-Böhlitz- 
Ehrenberg. 


F arben, Haushaltfarben, 


Fan für das graphische 


Brune, 


prämiiert gold. u. silb. Me- 

daillen. Bronzen, Blattgold, 
Pflanzenhaar. Alb. Jacobi & 
Co., Hamburg 8, Dovenhof. 


arben, sämtl. Erd- u. Metall- 

F Farben. Zinkweiß,Lithopone, 
Bleimennige usw. 

M. R. Marcus, Hamburg 36. 

Etabliert 1897. Telegramm- Adr. : 

Sumarberg. ABC- Code 5 th Ed. 


arben mit gleichzeitiger 
F Appretur, z. Hausgebrauch, 
für alle Stoffe. Neuartige 
elegante Aufmachung. Muster 
und Drucksachen bereitwilligst. 
Dr. L. C. Marquart A.-G., 
Beuel, Rhein Gegründet 1848. 


arben: 1 Malerfarb.: spez. 
F Chrom-, Zink-, chem. Far- 

ben (vermillon factice) für 
Oel- und Leim-Anstrich, sowie 
Kall farb. 2. Lithograph. Farben 
tür Buch- und Steindruck. 
Mensing & Co., Hamburg 1, 

Bugenhagenstr. 5. 


F arben (Haushaltfarben) 


zum Färben von Stoffen 
jeder Art. Päckchen in allen 
Sprachen. 
Ulrich & Seiler, 
Quedlinburg. Gegründet 1884. 


arben für Anstrich und 
Industrie, insonderheit auch 


Zementfarben für Zement, 
Steinholz und Kunststeine. 
Farbenwerke Wunsiedel, 
Bayern. 


arben für Zement- 
waren, Kunststein, Stein- 
holz, Fassadenputz,. Terrazzo, 
Kunstmarmor, Asbestschiefer, 
Kalksandsteine. Johs. Detlev 
Evers, Altona-Bahrenfeld 4. 


arbenzer- 
F stäuber, 
Luftikus— 
spritzapparate 2. 
Dekorieren und 
Lackieren usw. 
Alexander 
GO ruhe, 
Leipzig- 
Plagwitz 97. 


arbenzerstäu- 
ber, l.ackier- und 
Malapparate für 
alle Industriezweige. 
Marke „Flora“, Preß- 
luft- u. Absauganlagen 
billigst. Spezlalfabrik 
für Farbenzerstäuber, GmbH., 
Berlin S42, Alexandrinenstr. 36. 


assondreherei 
und Präzisions- 
Schraubenfabrik 

Julius Klinke GmbH., 

Neuenrade in West- 

falen 4. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmsn. 


tuosen. M. & K. Biller, 


Arer f. Bier, Wein, Spiri- 
Faßfabrik, München 29. 


aBßmaschinen für alle 
Arten Fässer. Anthon & 
Söhne, Flensburg 13. 


eilen und Raspeln. 
Friedr. Dick G. m. b. H., 


Eßlingen a. N. (Württembg.). 


eilen und Raspen. 
David Dominicus & Co., 
Remscheld-V. 


Fire z 


Mulden- 
kipper, 
Gleise, 

Weichen, 


R.Dolberg 
-., 


Hamburg, 
Berlin, 
Düsseldorf. 


Schmiedeherde i. unverwäst. 
Ausführung. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabr., Saalfeld a. S. 


F Sähmtegenerge t unver und 


euerlöscher Matador, 
Der beste manuelle Trocken- 
feuerlöscher. 
Matador-Feuerlösch- 
Apparate G. m. b. H., 
öln, Georgstr. 15. 


euerspritzen. Benzin- 
Motorspritzen für Hand- 
und Pferdezug. Automobile, 
Löschgeräte, Handdruck - Spritz. 


G. A. Fischer, Görlitz, 
Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
Gegründet 1864. 


System, feinste Ausführ. in 

Silber, Tula, 
Alpaka, Similor 
(Goldersatz), Pla- ; 
tinin (Platiners.) A 
u.Tombak-Email. YUA Hi 
Verlangen Sie Ta G 


illustriertes 


F System einste Au bestes 


j ö 

Preisangebot. l 

Emil Hettler mA 
Nachf., 22 


Bijouteriefabrik, Pforzheim 1. 


Bleistiftfeuerzeuge, mod.Mo- 
delle, Galalith, 
Zündmetall 


Fereitieere „Derby“ 


ganz aus 
Ceradin“ 


Alleinhersteller: 


Jacques Kellermann & Co., 
Berlin S0 16, 
Köpenicker Straße 114. 


Büsten, Tiere 


echtem Marmor, 
echter Terrakotta. 


Spezialität: 


Figuren mit elektr. 
Beleuchtung. Beste 
Bronze- u. Porzellan- 
imitation. 


Magdeburger 
Kunstwerkstätten 

Reps & Trinte, Schutzmark, 
Magdeburg-N. 6. Segt. 1889 


ilme, spielfertige, und alle 
F Arten kinematogr. Apparate 
liefert Industrie- u.Handels- 
gesellschaft „Continental!“ 
Bremen, l.anyenstiaßbe 60. 


ilme aller Art, Rohfilme, 
F kinematographische Appa- 
rate, Film - Spielzeuge. 
Paul Flach, Hamburg 1, 
Fruchthof. 
alle te 


} } 


H ; b 
Cuntschlen 
l i 

vewerDhecnen ZWUCKE 


zwarenfabrik, Nürnberg 43. 


| 
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laschenbier- Ee, DÄ das 


kellerei-Anlagen beste und billigste für 
für Klein- und Großbetrieb, Massenvertilgung i.Zimmer, 
Handbetrieb und automatisch Küche und Stallung. Werbe- 


bauen als Sondererzeugnis literatur 
Winterwerb, Streng & Co.. | in allen 
Mannheim - Käfertal 24. Sprachen 
sowie 
laschenverschlüsse | Hand- 


muster gratis. Riesige Absatz- 
und Verdienstmöglichkeiten 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
spanisch, portugies., italienisch. 


17 


Flaschenverschlußfabrik 
„Sanitas“ 
Grimma in Sachsen. 


laschen- 
ver- 
schlüsse 
in all. Ausführg. 
für die Getränke- 
industrie. 


P. Schützler 
& Co. G. m. b. H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 26a 


liegenfänger - Pri- 
max. Pyramiden-Fliegen- 
fänger „Weltruf“, nur beste 
klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Primax 
G. m: b. H. Zeitz. 


lügel, Pianos. 
Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. — Goldene Medaille: 
Melbourne 1880, Berlin 1898, 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 


lügel — Pianos. 
Weltmarke. 


Iaschenzüge:- * 
Aufzüge, * * 
Winden, \ 
Drahtselle, 
Transportgeräte. 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 
Berlin SO 33. 


Telegramm - Adresse: 
ufzugwinde. 


i „N ormmaschinen 
Be ke ovit F (Hand- und hydraulische) 
alle einschlägigen Artikel. Vereinigte Schmirgel- und 


Vogtwerke, Luisenthal, Thür. maschinen-Fabriken, A.-G., 
— Vertreter gesucht. — Hannover-Hainholz. 


eg 


Gegründet 1853. 
G. Schwechten, Berlin O 112. 


risiereisen in allen 
liegenfänger Arab a Ausführungen stets ab Lager 
tropenbeständig, zwei Jahre lieferbar. Frisierlampen. Ex- 
lagerfäh.,viel. Anerkennung. port nach allen Ländern. 
obert Wille, Stephaniplatz 4, 
Leipzig. 


üllbleistifte u. Füll- 
federn Dla“, Sicher- 
heits-System mit 14 karät. 


rr 
Goldfedern usw. Musterkollekt. 
von fl. 12, skand. Kr. 20.—, 
Fr. 50,— (oder Gegenwert) an, 
franko, nur geg. Voreinsendung. 
Haberecht & Co., 
Berlin SW 47. 


üllfederhalter. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, 
Yorckstr. 82. 
Telegr.-Adr.: Papierkempinski. 


Chemische Fabrik „Ara“ 
Würzburg-E. 


lisgenfänver mit 
dem Stift, Inder ganzer 
Welt bekannt, selt xehr 
Jahren In allen 
Ländern aus- 


problert. = 
EE üllfederhalter, 
für jed. Klima. billiee bis beste Qualität. 
Millionenver- Lüttgens & Ulrich, Köln. 
sand nach allen TEE TEE FEAT 
Ländern, Ga- üllfederhalter mit 14- 


rantierte Halt- kar. Golufeder (Sicherheits- 
barkelt zwei Jahre. Durch gen). stet, Selbstfülen und 
Stift der praktischste Fänger de, | | !bieistifte fabrizieren 
Gegenwart! ‚Reiorm‘-Fullfederhalter Fabrik 
Fliegenfängerfabrik G. m. b. H., Heidelberg (Germ) 
„Aeroxon“, üllfederhalter 
Walblingen - Stuttgart 4. (Selbstf.) mit 1dkarät. gold- 
Korrespond.: Engl., Franz.,Spau. platt. Feder. E. Valentin, 
Wesseling bei Köln. 


liegenfänger,‚Jaco“, | — ʒpamy —— 

allerbeste Beleimung, alanterie waren 
I. Jacobowitz, G Kunstleder. Brief- 
Chemische Fabrik. taschen, Schreib- 


Ratibor. etuis, Aktentaschen 7 


—:r ——.. ge? USW., feine und feinste 
liegen-Fänger, Marke | Ausführungen. Max Se 
„Arbo“. Garant. tropenfählg.][ Armbruster & Co., Raska 

Werke, Bergedorf 5-Hamburg 


amasche n, \irke 
Peitsch-, Promenaden-. 
Stoff-, 


Trikot-, Le- 

der-, Reit- 

u. Wickel.. 

Patent Zusammenschieben 
Herbsttal-Werke, fertig. Ig. Schübel, Spezial- 


Preudenstadt( Württemberg) !Tabrik f. Export, Berlin SW 68 t. 


Marke: „Kunde“ 
nur echt mit Stempel: 4 


Gegründet 1787. 
kostenlos. Preise auf Anfrage. 


[Berin NW 6, Luisenstraße 21. 


Qualitätsware. Gartengeräte 
Werkzeuge. 


Egger 


Kataloge auf Verlangen. Paul 
Hauber, Dresden-Tolkewitz. 


6 und 


«Scheren 
der weltbekannten 


WUNDE 
ASON ..#° 8 
DRESDA 


Man achte senau aut vorstehenden Stempel. 
VorNachahmung wird gewarnt. 
Garten-Messer- u.Werkzeug- 
Fabrik S. Kunde & Sohn, 


Dresden-A. 98. 
Kataloge 


artenscheren — 
Geflügelscheren. 
Wilhelm Woldmann, 
Werkzeugfab ik, 
Küllenhahn (Rhein'and). 


und Benzin. [hiem&Töwe, 
Masch-Fbr, Halle a. S. 102. 


B 
G enen erfürGasolin 


eld kassetten, nußbaum 
gemalt sowie lackiert, snlort 
lieferbar. Geldkassetten- 


Fabrik Gebr. Schmettow, 


Harthau b. Chemnitz. 


Zur Herbstmesse in Leipzig: 
Ausstellungsgelände Halle 13, 


Stand Nr. 258-260. 
Bee 


und 


Tresorbau- 
Fabriken 
Gustav 
Kellner 
Söhne, 
Barmen, 
Allee 220, 
Essen, 
Wörthstr. 27. 


G“ ern 


Tresoranlagen, 
Wandsafes. 


Geldschrankfabrik Füßmarn, 


Düsseldorf 6. 


G een, "ies 


Stahlkammern, 
Geheimwand- 
schränke. 
Panzer A.-G., 
Ferlin N 20. 
(Siehe Ins. Seite 3799 ) 


eld schränke. Geld- 
schrankwerke H. F. Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D., 


liefern Ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager 
En Peltzkasse Düssel 
orf. 


G9 9 u 
Einbruch! 

Feuer! 

sichert » in 
Pohlschröder. 


Pohl- 
schröder, 


Geldschrank - 
fabrik, 
Dortmund., 
Gegr. 1852. 


eldzähl maschinen 
Neue Geldzählmaschinen— 
Gesellschaft m. b. H., 
Vertreter 


vesucht! 


G ge u. Bazar- 


Gene: Jagdgewehre, 


Trop geeign., automat. Pistolen, 


Suhl i. Thür. — Kataloge grat. 


erbextrakte jeder lasinstrumente, 
Art aus Naturprodukten 8 aller Art u. s.f. 
stellen her ranz Geutebrück, Fabri- 


kation, Manebach (Deutschl.), 
gegründet 1885. 


Gerbstoffwerke Fr. Büttner 
& Co., Frankfurt am Main, 


artikel, versilb. usw. 


i Thermometer f. alle Zwecke, 
Franz Krauß & Co., Nürnberg. 


graduierte Meßgeräte, Flüs- 
sigkeitswagen. Krankenp'lege- 
artikel, Supcutanspritzen ganz 
aus Glas; präzise und prompt. 
Köllner & Römhildt, Glas'abrik, 

Luisenthal in Thür. 3. 
Illustr. fremdspr. Katalog gratis. 


Genese ee und 


Doppelfliaten. Drillinge. 
Doppelbüchsen, besond f 


Revolver, Luftgewehre liefert 
Max Kober, Gewehrfabrik, 


lasinstrumente und 
Thermometer f.medizinische 


‚Westerheide- chemische und industrielle 
ewindeschneid- Zwecke. Spez :Glasaugen,chem.. 
kluppen D. R. P. Zimmer-, Bade- und Fieber- 
i Thermometer. 
EH Franz Machalet, Ilmenau 15. 
3 lasschneide- 
re diamanten usv. 
wand, ein- 
(achste Einstellung. 
Maschinenfabrik 


Westerhelde G. m. b. H., 
Düsseldorf 27 A. 


Gange eber und 


Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


Vereinigte Schmirgel- und 


Maschinen-Fabriken, laswaren 
A.-G., Hannover-Hainholz. (Kristallglas), 
— eg Blumenvasen, 
ießtormen. Trinkgläs., Schalen, 
G Jeder kann Ziergefäße mit 
selbst Schliff, Malerei und 
Soldaten, Tiere, Gravierung. 
Indianer usw Fritz Heckert, 
gießen. Kat. fr. Glasfabrik, 
Mustersendung Petersdorl 
von M. 500.— im Riesengebirge 
bis M 1000 — (Deutschland). 
und höher. Fabrik: 
Heinrich Diezemann, locken * 
Leipzig - Gohlis F. (Bronze) für GP 


Elektrotechn. 

Uhr., Landwirtsch. emm 
Reitz & Co., 

Rönsahl (Westf.) £= 

Metällwarent: brik. 


ee” 
Gade Anand sowie Po- 


4 un Schere wann ET 
las aller Arı. 

13 Th. Hartmann & Schultze, 
Leipzig, Zerbster Straße 8. 


las: Alle Sorten Lampen, 
zylinder für Petroleum, Gas, 
lektrizität, Acetylen. Alle 
Sorten von Wirtschafts-, Hohl-, 
Preß-, Spiegel- u. Tafelglas liefer' 
sofort lauf. Franz Neukirchner, 
Glashütten u. Porzellanfabriken- 
Erzeugn.-Export, Marktredwitz 
in Bay. Zu d. Messen i. Leipzig : 
Mädlerpassage. Laden Nr. 6. part. 


G las: Zylinder und 


litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 
eumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


e a 

oldschmlede - Werk- 

G zeuge, Walzen, Feilen, 
Sägen, Maschinen. 

Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


Schirme f. Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohl-, 
Preß- Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf. Sachsen 


T 
Gë aller Art liefern 


von der einfachsten bis 
hochfeinsten Ausführung, 
Engros-Export. Korresp. in all. 
Weltspr. A.-S. Leistenfabrik 
Albert Spiesicke O. m. b. H., 
Berlin SW 29, Bergmannstr 102 
(Siehe Inserat Seite 3856.) 


G old- u. 243 
espinste. leo 

vir halbecht. August 

Schlemmer, Roth bol Nürnberg. 

Deeg 


Deeg 
Ee u.Politurleisten 


Heckert & Co., Aktien- 
gesellschaft, Halle a. S. 
(Siehe Inserat Seite 3800.) 


lasinstrumente und 
G Thermometer f. alle Zwecke 
Laboratoriumsappar., Glas- 
augen für Menschen. Gustav 
Driemel, Eigersburg i. Thür, 


lasieder IR 


9 


G Art wie "298 
Gußglas, IKB 
Fensterglas, J ZA 


viel: 


u mmi Ge 
Neverrip, J rapeze u. loose. 
Sno Centrale, 
Leipzig 10. 
Splegelglas. > ummi-Absätze, 
Einkauf garant. günstigst. Glas- 
Kontor mbH., Rarlın WO, Pink str 25. 


-Sohlen. Marke, Stoeckicht“, 
beste Qualit. Exp.-Niederlg ’ 
Förster & Leuchtag, Hamburg 36 
Tel.: Eleliag. ABC-Code 5th Ed. 


ummi- Absätze und 
3 „Sohlen Marke „Neckar 

in allen Farben u. Größen. 
Abel & Bock, Hamburg 36, 
Fehlandstraße 46. 


Ger die ci Sämtliche 


las buchstaben dhe 
unt. „Buchstaben“. R. Ditt- 
meyer, Berlin C2 (M). 


lasflakons 

jeder Art 

für Parfümerie- 
alle Glas- pn 


zwecke, 

waren für chemisch- 

pharmazeut. Zwecke 
liefern in bester 


Artikel tür die chirurgische 
und sanitäre Branche. 


Bong & Partner, Berlin N 58. 


e — — Export — 

F. Siegel iwaren: 
& Schönefeld, GE ien Stoffe (Bett- 
Glaswaren- Industrie, einlagen) Fahrradschläuche, 


Badehauben. 
Flössel & Bünte, Gummiwaren- 
fabrik. Dresden- Kemnitz. 


Sonneberg 
(Thüringer Wald) 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ‚Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 


All 


P A 


E 


21. September 1922 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ummiwaren, aarschneide- artgummi, sämtliche G 
- s: aus-u.Kü - 
KL" ini leie? maschinen Oettinger H elektro'echn. und cr irurg. Henri HTeschin en aian. 
Berlin Wilmersdorf, er Gë AS 35, WEE Bo ils Krämer, verzinnt und lackiert. Maschinenfabrik Otto Eller- 
; è ulk - und Gummiwaren— b s . 
Uhlandstraße 106. fabrik, Cöln- Riehl, Amster- Ee F 
— — — aar- und Bart- dame Straße 225, Tel.: B 1292. E olzhearbeitungs- 
Ted schneidemaschinen Drahtanschrift: Vulkanfiber. Hessens nein ailen H ouMaschinen, 
techbecken, Bidets, „. , , DE BER ar OMP 
emalllierte Sanitäts- Atlantic, Pacific, aus- und Küchen- Sprachen, handgestickt, Brieg, Bez. Breslau 3. 
artikel, Metallwaren- Liberal, Cordial, eräte, Emaille- Zınk-, la. Ausführung, fabriziert EEE ET 
fabrik sanitär. Artikel Nades hda. One. 


lech-, Lackler- und Holz- Be Sack, Leipzig, Nostitzstr. 5. olzbearbeitungs - 
Waren sowie hausw. Maschinen. Maschinen aller Art 
Barth & Co. Ma) autcreme „Hekoderma“ sowie Sägewerksmaschinen 

Rheinstr Ze Tii Heko-Werk Dr. Hal er|liefern in langerprobter Aus- 

nsir Joie, A.-G.,Berlin-Grunewald. | führung und neuesten Kon- 

struktionen die größte Spezial- 


gin, Jermak und 

Khedive fabriz. 

in wirklich erst- 
klassıger Aus- 
führung und 


Otto Kirschen, 


Schneeberg- 
Neustädtel. 


Sdt aus-ıKüchengeräte In jeder Aus- 
Qualität H Blech- u. Drahtwaren., Löffel, | Pl ara note in jeder Aus- | fabrik Europas | 
ummiwaren Balke & Schaaf Dosenöff i £ ee Kirchner & co., A.-G 
: ' ner, Korkzieher, Hohenlimburger Stanz- FIR Me Za 
aus Hartgummi Q Solingen. Fleischereigeräte. Vogtwerke,| u. Drahtwerk G. m. b. H., Leipzig-Sell. 28. 


Gegrlindet 1897 


fürchirurgische & 


u. sanitäre Zwecke. d 


Gummiwarenfabrik 
Metzschmann & Hildebrandt 
Leipzig-Connewitz 9. 


Luisenthal, Thür. Vertret. ges, Hohenlimburg in Westt. > 
olzbearbeitungs- 
maschinen, speziell 
Bandsägen fertigt 
Jul. Lindner & Co., Maschinen- 
fabrik, Görlitz i. Schlesien. 


olzbearbeitungs- 
H maschinen. 


Teichert & Sohn, 
Maschinen - Fabrik, Liegnitz. 
(Siehe Inserat Seite 3858.) 


Warenregister x 


Remscheld-V. 


ummiwaren technische, 
br Schläuche aller Art, 
Gummiplatten, Dichtungen, 

1, Balata- u, Kamelhaar- 
1 sowie Riemen 


Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm - Adr.: Argentum 
S 


u arentabrik, 


Hear. jeder Art, 
zerlegbar u. transportable 
nach eigenem bewährten 
System. 

Holzbau-Aktiengesellschaft, 
Neuß, Hammerlandstraße 41. 


des allgemeinen Anzeigenteils 


Nahtiose Sauger usw. 
Gebrüder Thiele, 
Hamburg 15, Spaldingstr. 210. 


Selte E . E EE 
ees | | olz-Spielwaren 
He" Bantschnalde- 1. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirt- H ta rizieren 

„maschinen, schaftliche Geräte 3534 EEN 
‚Metallwaren. 2. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 3838 opfen — „Export“ 
abrik Aluminij; | 1 

G. m. b j Ta ` $ ; : Gebrüder Tuchmann, 

Abe. e. l. Dortmund, 3. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Nürnberg. 

C-Code 5th Edition. — ͥ. 
— — Beleuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 3844 Hz en ia anen Aus. 
aar (Menschen), ial- Š de web 3 e PEE 

e von e AEG 4. Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 3846 EE, Të 

4, Remis, Frisure - Forcèe - .. . 

— Croqulgnoles he 5. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, PTE E FERA 

cne aar- S . 2 Sınrtke + déi S J s 

arnis Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 3848 H es d 
gesellschaft, Berlin SW61, » D P d. SE e 385 ` Hans Oberndorfer 

Belle Alliance Sat ege 6. Bürobedarf, Papier- und Pappwaren .. 3850 SER 
m 7. Musikwaren u. Instrumente 3851 a EE 

aare ` x > ER 
ame 8. Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, halter „MH ocra“, 
aller Art liefert Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. PE EE 
eh VEER E 3852 Einfachste Hand- 
Alfred Hüsser Glaswaren d Cake, 3 habung,.Tadelloser 
i 2 } - nt: WER > (Le Je sitz d. Hose, glättet 
Freiburg l. B. 9. Optik, Pnotographie, Filme, Femme hanik 38593 eet, Sieg WM 
Fesch e Anyai - Kä 3854 Oberhemd Chemi- ‚| 
aarnetze best. Qualität. 10. Vermischte Anzeigen WE ; 3 E e 


bester Form, ver- 
leiht Elepanz. 
Allein. Fabrikant: 
Otto Hlommel, 
— ——ẽ—11 —1.. — . 1 e ern 
Hosenträgerfabrik, 
Strumpf- u.Socken- 


H ienser Ronsuuktion feh Hrer und GA = eiligen bilder] halter, beste 


Hauben- und Stirnnetze, 

1 08e und Einzelpackung 

* É 1 A UCKUNg, 

liefert Erich Blume, Haarnetz- 
manufaktur, Berlin SO 10. 


“arnetze, Haubennetze, 
om. Prov., in allen Sorten 
u. Farben liefert als Spez 
Gustay Spitz, Berlin S 42, 
Kabeladr.: 


neuster Konstruktion, tech- geräte, Aluminiums, Hans Kohler & Co., Ausführung. Vertreter gesucht- 

nisch vollendet, billie in Blech-, Lackier-, Korb, München 37. Referenzen erbeten. Export. 
Anschaffung, rationell im Be [Bürstenwaren usw, landwirl- 
trieb, liefert Kadus - Werk, schaftliche Maschinen, Spiel- H 


Haarnetz, Be rlin. 


H aa = 
.schmuc 
Qualitätsy are a 


eiligenbilder in allen 
Sprachen. Serz & Co., 
Kunstanstalt, Nürnberg, Bay. 


Filz, Seide usw., Phantasie- 
hiite, Modellformen Pariser 


Neustadt im Schwarzwald.|wären. 
Bei Friseuren eingetührte Ve-] Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. 


Hr für Damen, aus Stroh, 


Spangen, Zierkz — treter ges. Verl. Sie Prosp. E H- Z NE — Genres. DS on 
imma m EU, W — — — 8 KK eege LC EG (De He Wiesbaden Wage 
Dëse er Art. 1 k ` ZE? aus- und Küchen- 11 ittel. Weltbekanntes mannstrade 25. 

K A? äkelgarn Meet geräte ei A ol. d s 

( Mör 0 * bestes deutsches mit u. ohne Spezialität qell- mee 
p bel & co., Or, Glanz. Probepostsendung Emailleeimer, mittel f ill 575 n dustrie -. E und 
lorzheim, It |: geg. Einsendung eines Betrages] Kehrschaufeln, t. schwere WI Tafelwaagen sow.a ar: eren 

Rennfelg t \{ | in Auslandswährun J welcher A! in Iki usole W unden t, Waagen fabrizlert für zport 
Nfeldstraße 9 | siandswi E. andkonsc i i Waegema. 

Verkauf i 1 M. 2000. — entspricht. Becker A besonders für ler Tiere: B teinturt Wesir 
nur an Grossisten. | Hotop, Cassel (Deutschland). | Export. Billigst Matadia urgsreimiur Eer 

8 Neuheisel & Co., x — 

aarschmugk, Spar e Berlin 8 14, Stall SE nvalid.-Selbstfahrer 
Nadeln, Zara Si ern armonsums, chreiberstraße 30 urns. i aller Art, in höchsier Voll- 

p imme, all ? Spezialität für Tropenländer SC — - endung 
feislagen A. À SE zuid SS 2 Eingetr. Schutzmarke] Preisliste 

gen, Must Alois Maler, Fu a. | = 

ant lieferbar — Gegründet 1846. aus-u. Küchengeräte] paul Polko, Bitterfeld Irei, N 
rtik ech de n Weißblech, Schwarzblech, d 
Rel p. W.: — . 3 Ké Ze (Deutschland). \ > | 

probe aren — \luminium usw., Alpaka— Kë , l 

— 300 armoniumfabrik und Nickelwaren. (ke JI 
ann ndorfer ai décide Graf, Westermann & Co., olzbhearbeitungs- . n 3 
Ind waren. Augustusburg im Erzg. Met ıllwarenfabrik und Export Maschinen aller vil ) — 1 

B in ustrie à (5 13 1 Schwarzenberg, Sachsen. Anthon & Söhne, Louis Kra | | 

"ode" ABC 5th Edit. improved Flensburg 13. Leipzit-Gohlis 4 c] g 


— o E Een ee 


Wir bitten bei 


e 


- Das Echo — N2045 


3868 


orkstainniatten zur 


itt für Hoch- agen inematographische och- und Heizöfen 
Leden Rieio-Armaturen Kae ere nu Assurste für Petroleum mit geruch- Isolierung von Kühlräumen 
Postleritwerke Akt.-Ges., in erstklassiger Ausführung losem Vergaserbrenner. sowie Wohngebäuden, als 
Zschachwitz-Dresden. für Theater, Schulen, Industrie- Spezialfabrik Alphons Bergst | Schutz gegen Kälte- bzw.Wärme- 
propaganda, Heimbedarf. ver JE Co., G. m. b. H., Dresden 24. verlust. C. & E. Mahla, Kork- 


steinfabrik, Nürnberg (Bayern). 


langen Sie unverbindliches 
Sonderangebot von 
Johannes Nitzsche A.-G., 
Leipzig. Gegründet 1904. 
Deg E EE 


KE 


Grundmann & Kuhn, 
Berlin SO 16. 


solierflaschen, 
Speisegefäße und 
Karaffen. Sofortige 
Lieferung i. Ia. Qualität. 


Reise - Utensilien 


Jee? aller Art und 


Kater all. Art. 


spez. Faß- u. Flaschenkorke, 
Exportbierkorke, Einlege- 


— a eh 
Boehm-Hennes &Co., artonnagen für Luxus- sohlen-Platten u. Korkkeile aus 
Größte Isolier-Flaschen- zwecke, onbon- p itt für Glas, Porzell. Emaille. Naturkork fabriziert die Kork- 
Fabrik, nieren usw., feine Holz,Ton, Bijout. E warenfabrik J. Schwerdtner, 
fantenkitt. Laboratorium. Schneeberg-Neustädtel (Sa.). 


Bache - Eichwald - Werk 
Aktiengesellschaft, Leipzig-Pa. 


u. feinste Ausführungen. 
Max Armbruster &Co. 
Raska-Werke, 


Helios“ g. m. b. H., Hannover AV. 


Neuses bel Koburg. 


Kate flege- 


solierflaschen, Bergedorf 5 — Hamburg. lebstoffe: Pfeiffer & . Artikel jeder Art liefert 
! Isoliergefäße Dr. Schwandner, GmbH., K GAN Piria Ai dag prompt 
Vulcan“. artonnagen Nachf., chem. Fabr. Ludwigshafen * 8 
Thüringer Vulcan- O. Hoppe & Co. Nachf., |a. Rh., Zweigfabrik Lissen- Aug. Leonhardi, Samsonia- 
Werk, Fabrik für Maschinenfabrik, Osterfeld in Thüringen. Dresden. 
Rei ee und Lelpzig-Schleussig 74. Aktiengesellschaft, 
Taucha bei Leipzig. 


leiderbügel aus Draht 
für Export. Emil Aug. 
Grell, Lüdenscheid i. W. 


‚ Metallartikel, IImenau 1. 


Kokosmatten. 
Heinrich Westphalen, 
Neumünster. 


artonnagen für Kon- 
fitüren u. Parfüme, Atrappen, 
Bonbonnieren, Ostereier, 


Keese und 


ristallerie. Fabrikation 
und Export. Tintenfässer, 


solierrohr und Zubehör- 
teile fabriziert Ruhrwerk 


G.m.b.H., Wickede-Ruhr. EE EE lingel- ABC Codes 5 th, Carlowitz. Aschenbecher, Toilettegar- 
Ernst Selbmann, t nituren, Vasen usw. USW. 

P Buchholz (Sachsen). transformatoren Frappant“ Ernst Wenzel, Gablonz— 

Lee en e et pe bes Konus Rechner, das| Hamburg. Hamburg, Eppen- 

mit Zubeh. Hohenlimburger 1644 ä i ` dorferbaum 24. — Telegr.: Elka- 


Specks Hof, IV. unentbehrlichste Hilfswerk- 
zeug für Arbeiten , 


Stanz- u. Drahtwerk G. m. export. — ABC. 5th Edition. 


erstklassiges 


b. H., Hohenlimburg l. Westf. 
i g Kooren Fabrikat, an der Dreh-, ege m 
* i = Fräs- und Hobel- ristallwaren aller 
Ted Beanteiton,,, Hobelmaschinen. liefert bank. K Art besond. 
als: mrandemaschinchen, SL Se Besti d Toiletteartikel 
Zündhütchenzangen sowie] Friedrich Wilhelm Peltz, AR Einstellwinkels Spritzflakons usw. 
sämtl. Gewehrreinigungsmater., Düsseldorf. durch eine Abt. II Kommis- 


sionseinkauf sàmtl. 
deutsch.u.tschecho- 
slow. Artikel 
Dresel & Konopatsch, 
Berlin, Seydelstr.20 
und Gabſonz a. N. 
(Tschechoslow.). 


Zeigerstellung. 
„Frappant“ Ae 
G. m. b. H, z 
Berlin-Wilmersdori, 
Landhausstrabe 37. 


Joh. Schlenker, 
Metallwarenfabrik, 
Schwenningen a. N. (Württb.). 
Zur Leipziger Messe: Reichs- 
kanzler, Hauptgeschoß Nr. 180 a. 


Raubtierfallen usw. bei nur Ia 
Qualität und kurzfrist. Lieferung. 
A. Lang & Co., Suhl, 
Metallwarenfabrik und Export. 


Stahlbolzenketten, Räder 
und Becher fabriziert 


Kr gepr. Gelenk- und 


apdwaffen all. Art liefert 
mil Eckoldt, Suhl i. Thür. 


Gegründet 1876. onstruktions-Bau- 


kasten Der kleine In- 

genieur“. Patente in allen 
Kulturstaat. angemeld. Idealste 
Verbindung v. Spielzeug u.Lehr- 
mittel. Hochbaut. bis 1 m Höhe, 
Brücken b. Im freier Spannweite, 
I. vollkommenster, naturgetreuer 
Darstellung. Einfach — stabil — 


lipse für Blei- und 
Füllstifte. 


üchengeräte, in 
Weißblech blank, wie Mus- 
katnuß-Reiber mit selbst- 
tätigerNußanpressung; Kerzen- 
Sparer und Tropfverhüter mit 
selbsttätigem Nachschub u. für 
sämtl. Kerzenstärken verwend- 
bar, fabriziert Andr. Bieler, 


Kettenfabrik u.Eisengleßerei 
GmbH., Rothe Erde-Aachen. 


Kesten Neuburg. 


maschinen, Schälma- ee 


schinen (Pulper), Sortier- u 
Reinigungsmaschinen, Kaffee- 
. röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 


Uhlig. Zwanger & Co., 


Mate se S- 


beste Kieselkreide, bestes 
Rohmaterial für Metallputz- 
mittel, Füllmaterial f. chemisch- 


Spezialfabrik 
Ernst Ewald Reuter, Barmen. 


Hamburg 1. ; ; ; 

2 B e Nein lischees jeder Art, erst- o Preß-u.Stanzwerk, Reutlingen. 

affeemühlen Acos Leipzig 154. Segel Masse. Fritz Hausmann. | 12 ke Musierkästen init Xor: . — 

K Wand- und Bergwerke mit Dam Ba Darmstadt. (Germany) | lagen gegen Einsend. v. § 12.— 

Gre Schoßmühlen. P Tücht. Vertreter überall gesucht. | oder entsprech. Umrechnung in K. ET 
einkorres & Scheve, i ú andere Währung fob Hamburg. nach- = 
Kaffeemühlenfabrik, K se dien losettpapiere, Klo- d'Ee Else v re ziehbar 

Volmarstein in Westi. ebenso Korbmöbel in nur settpapierhalt.,Rollenpapier. [Allein-Vertrieb: Paul Quabeck, doppelreihig, 
e all.Art,Luftschlang.,Konfettie | Berlin 57, Apostelkirche 11a. für hohe / 
— Woerner & Co., Rastatt (Bad.). Belastung ge 
3 Kugellager- 2 


affeemühlen in bester 
Ausf. Hermann Trösser, 
Elberfeld-Hahnerberg. 
Meßstand Leipzig, Meßhalle, 
Markt 272/75. 


fabr. Verleger & Co., Bielefeld 


Stahl und Schmiedeeisen. 
„Qualitäts-Arbeit“. 


Ra 


losettsitze aller 


Export nach 
allen Ländern. 
Hermann 
Lohbeck, 
Spezialfabrik für 
Klosettsitze, 
Düsseldorf 8, 
Bismarckstr. 88. 


ustrle. F. Hoffmann, 


Kae für jede 
n 
Maschin.-Fabr,, Finsterwalde N.-L: 


alksandstein- 
pressen „Atlas“ 
sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinenfabr. 


r « 
ze N 
d mr. 
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—B 7· A A 
ugelmühlen in allen 
Größen Maschipentaut. 

Roscher GmbH., Görlitz. 

F.E. Baum, Chemnitz. 

Geldschränke, Kassetten, 


Kopierpressen. 


prima Qualität liefert Paul 
Gärtner, Zeitzer Transportkorb- 
fabrik, Zeitz (Provinz Sachsen). 


Peer 
ultur- und Sitten- 
geschichte. Prospekt über 


erst. Fabriken. Exporthaus 
Kosmos, A. Regele, München, 
Karlstraße 21. (Gegründet 1907). 


für Stoff- und 
Lederknöpfe, 
Polsterknöpfe D 
und Nägel 
liefert die B j 
Spezialfabrik 12 
Otto Berning & Co., 


Dr. Schwandner GmbH., 

Chem.Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- 
feld in Thüringen. 


Hamburg 1. nopfmaschinen 
DEE N Ino-Apparate . Theater K Einsätze und a, u Kuriosa gegen Mark SC: 
altleime: Pfeiffer A u. Familie, Zubehör. Filme Knopfteile N opier- u. Bleistifte |Schusdek’s Verlag, Wien V. 
\ mit und ohne Reklame. Stolberggasse 21/E. 


Reklameartikel-Fabrik 
„Ruzafi‘‘, Remda i. Thür. 


Sorten u. Größen. Muster- 
kollektionen zu Mk. 500,—, 
1000.—, 2000,— u. 3000,— gegen 
Bankscheck oder Ueberweisung. 
Ludwig Carstens, Hamburg 30 
Seege 


K en Grobe in allen 


zusammenlegbar für Export. 
Korbwaren, Blumenkörbe, 
Bonbon- 


inematographen- 
Apparate tür Unterrichts-, 
Heim-, Theater- u. Wander- 


orb- u. Rohrmöbel 
ämme aus Leichtmetall. 


zwecke, sowie Projektions - Ap: 


parate nebst Zubehör. Korre- Metallwaren, nieren. es, 
Win., Schröder & Co;, sp‘ nd.: deutsch, engl., französ. Schwelm in Westf. [Lampen | unstgewerbliche 
Metallwarenfährik, ind spanisch Kannengiesser, elektr., — K Gegenstände wie: 
Aders & Wehler, 6mbH., Berlin, in ZUS Klub- u. Rauchtische, Tisch- 


Lüdenscheid in Westf. 


Friedrichstr. 34. (Deutschland). Geflecht A latt., Feuergeräteständ. 1. Mess, 


ohlepapier - Spezial- 
fabrik, Durch- 


- an ee E schreibepapier, ‚und ail. echte Bronz. u. Plaketten. 
K e wee ene ad "ge für | Oelkartons, Stempel- Seide. Diewitz, Bronzewarenfabrik, 
Girlanden, Lampions, De, milie N farben. Kayser & Hugo Müntzner Coburg 8. Hannover -Vahrenwald. 


Trenner, Berlin 48. Kataloge usw. geg. Einsendung 


korationsartikel. Mustersendung | Schule j 
Mark 1000,— bis 2000,—. Industr. Tel.-Adr.: Natiokarbo von Mark 300. unstgewerbl. Bronze- 
Oscar Luchs, Nürnberg, höchst. Berlin. ABC-Code, 5th Edition, figuren und Marmorwaren. 
Vollend. — orbwaren, Korbmöbel Fritz Schwed, Nürnberg 
arnevalsartikel, Bruno Knittel i z ochmaschinen, und Korblampen in allen 5 
Mützen, Luft- De eee e mit neuem Patent 
schlangen, Scherz- u. insmatogr f. eorg Stamm,; fuß. Ganz- un 
Radauartikel, leichte K Familien, tech e aray Weidhausen bei Coburg. | Halbfertigfabrikate. 
Spielwaren. Theater, sowie „Aski*-Kino- RAID b Korbmöbel 
Licht, beste Ersatzlichtquelle für orbwaren, Korbmöbel, Engros — Export 
Gebrüder Winkler, die elektrische Bogenlampe. Herdfabrik, Sharpe Wäschepuffs, 8 
Leipzig, a Grass & Wort, Berlin SW 68,] Berlin- ` BEE Triebel, Max Benthin, 
Katharinenstraße 4. Markgrafenstrasse 181. Neukölln. Coburg. Görlitz E. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue“ Bezug zu nehmen. 


21. September 1922 


hoch wert 
bed. Exportartikel. Else 
Arrenberg Berlin-Wilmers- 
dorf-A, Landhausstraße 3. 
Zur Leipzigei Messe (27. 8.—2. 9.) 
Universität, Wandelhalle, 
Erdgeschoß, Koje 38. 


( bert gener Qu: aller Art 
8 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Ellenburg 18 bei Leipzig. 


terial. DRP., Schweiß- 
werkSamesreuther& Co. 8mbh., 
Butzbach (Oberhess.). Tel.Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


K et. DRP., Serwer 


aboratoriums - Ap- 
parate u.-Einrichtungen 
. Wissenschaft u. Industrie 
Janke & Kunkel, Köln a. Rh. 
Fabrik chem., physik. und 
bakt. Apparate. 


aboratoriums- 
apparate, Waagen, 
Mikroskope, Autoklaven usw, 
usw. lief. prompt J. Rosenbaum 
Berlin NW 23, Siegmundshof 14. 


Rostschutzfarben, Oelfarben. 


Ottmar Grau, 
Wilhelmsburg 3, b. Hamburg. 


Lese Lackfarben, 


für Industrie, Handel und 
Export. Dr. Lenart & Co., 
Lackfabrik, Bonn a. Rhein. 


(ac u.Lackfarben 


für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische und Lack- 
fabrikenWandsbek-Hamburg. 


ackfarben, Spachtel- 
farben für Karosserie- und 
Wagenbau sowie Waggon- 
Geldschrank-u. , 
Maschinen- 
fabrik., Schiffs- 
werft. u. d. Ma- 
ler-, Anstreich.- ; 
u. Schreiner- 
gewerb. Franz 
Xaver Ruland, 
Lack- u. Spach- 
telfarb.-Fabrik, 
Düren (Rhld.). 
Branchekund. 
Vertret. i. Aus- 
lande gesucht. 


(as u.Lackfarben 


ager-Weißmetalle, 
ek Leonie Schlaglot, 
Metalltadenpackung, Ogala- 
metall, graphische Metalle, Löt- 
zinn, Metallfassonguß, Modell- 
metall, Aluminium-Lot, Bronze- 
drähte und Stangen. Metall- 
werke Ww. Louis Ebbing- 
haus, Hohenlimburg. 


ampen 
Lee, 
Petroleum 
u. Karb., Sturm- 
u. Brustlatern. 
Petroleum- 
renner j. Art, 
Pirituskocher * 
u. Stahlblechschirme für elektr. 
Beleuchtung. Spezialität: Hala 
fabrikate f. elektr. Beleuchtungs- 
körper, wie Baldachine, Schalen- 
aater, Knaufe, Deckenbeleucht.. 
erner Kipp- und Tischlampen, 
eleuchtungsglas aller Art 
ebr. Kaiser & Co., Neheim- 
Ruhr (Deuischland). Gegr. 1895 
—: ͤ 


and wirtschaftliche 
aschinen, Getreide 
reinigungs— u.Sortiermasch., 
„Orkan“ bauen 
als besondere Y 


Ek 


pezialität 
TKan-Werke "= 

Öölzen & N 
Trenkam 


Lohne in Oldenburg 
(Deutschland). 


e 


e Qualitätsware 


11 


schneider. 


and wirtschaftliche 
Maschinen - Ersatz- 
teile zu Mähmaschinen, 


Pflügen, Kultivatoren, 
Rechen, Dreschmasch. 
Nur erstklass. 
Qualitätsware, 
Eisen- u 
Stahl- - 


Stockey & Schmitz, 
Gevelsberg, Westi. (Deutschl.) 
Spezialfabrik für Ersatzteile zu 
landwirtschaftlichen Maschinen. 


aubsägen „Regnesia* 
für Holz und Metall, Drill- 


bohrer und Laubsägefeilen. 


) La Ze 


Schutzmarke 
Sägen und Werkzeugfabrik 
Paul Andrien, Regenstauf, Bay. 


ederfabrikations- 
maschinen. Johs.Krause, 
d. m. b. H., Altona-Ottensen 31. 


en „Pioto“, 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 


Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6 D. 


Fabrikation, Ausführung 
sämtlicher Entwürfe aller 
Arten. Spezialit.: Eintichtungen 
für Kinos, Theater, Klubs usw. 
J. Sipiczky, Hamburg 11, 
Neueburg 8. 
Ausstellung auf der 
Gewerbeschau, München. 


Ki dermöbel eigener 


ederputz, Metallputz, 
L Bohnerwachs allgemein ge- 
schätzte Qualitäten. 


Chem. Fabr. Wevelinghoven, 
Gin d . 
Cöln a. Rh. Moselstr. 28. 


Einbau. 

dreschanlagen,Strohpressen 
für Handbindung, Häckselma- 
schinen, Kartoffelroder, Rüben- 
Kartoffelquetschen 
liefert Richard Klinkhardt, 
Wurzen (Sa.), Landw. Masch. 
Fabr. Geer. 1872. Verl. Ste Angebot. 


Le Ger: 
llaus- 
und 
Spangen- 
schuhe, 
Kamel- 
haar-. Filz-, 
Fantasie-, 
Reise- 


Karl Stelzner, Schu 


bi 
* 


Hammelburg (Bayer 


Bermas G. m. b. H., 
Fürth i. Bayern. 
Fabrikation von Lederwaren 
und Vulkanfiberkoffern. 


Lern 2 


Illustr. Katalog O. in 4 Sprachen. 


Das Echo 


Damen-, Besucns- u. Geld- 

taschen, Perlbeutel usw. 
Paul Erich Helm, Fabrikant, 
Leipzig, Brüderstraße 63. 


Le- benas: Brief-, 


suit-cases, City-bags. Ruck- 
säcke, Gamaschen, Reise- 
artikel usw. direkt ab Fabrik 
Hugo Schott, 
München 64, Marienplatz 17, 


man 


Lee e Koffer- 


Jakob Kaufmann, 
Bayreuth. 
Schultornister, Schultaschen, 
Schul-, Instituts- und Akten- 
mappen,Gamaschen, Rucksäcke, 
Hundeartikel, Koffer usw. 


Tresors, Banknotentaschen, 
Brieftasch.,Peitschenriemen 
Radolfzell. 


Langen 


Carl Roth & Co, 


werte 
für sämtliche 
Unterrichts- 
zwecke liefern 
Koehler&Volckmar 
A.-G. & Co., Leipzig. 
Täubchenweg 19—21. 
Telegramm-Adresse: 
Lehrmittel Leipzig. 


ehrmittel aller Art, 
Spezialität physikalische 
Apparate, 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


L* Tafel-, Leder- und 


Knochenleim liefert als 
Spezialität 
Wilhelm Laakmann, 
Dortmund. 


in vorzügl. Qualität fabriziert 
Leimindustrie 
G: mie beig 
Ludwigshafen am Rhein. 


(om (inTuben mit konischer 


LS Kaseinkaltleimpulver, 


Spitze) Marke „Pechvogel“- 
niversal, die führende 
Marke, klebt, leimt, kittet alles, 
liefert -billigst für Export der 
Alleinhersteller: 
Carl Schneiderhelnze, Neu- 
haldensleben 214, Pr. Sachs. 
Postfach 20. — Mustersortimeni 
gegenVoreinsendung vonM.60,— 
postfrei. (Liste tiber Schreib- 
waren-Neuheiten gratis.) 


eisten u. Rahmen 
L aus echten Hölzern. 

Carl Raschig, Berlin SO 16, 
Engelu’er 2. 


ichtpauspapier (Nega- 
L tiv Positiv Srpiapapier). 

Berliner Lichtpaus- und 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C17. 


ichtpaus papiere. 
L Spang & Co., Stuttgart 
Fabrik chemisch- 
technischer Papiere. 


iköre. Feinste Tafelliköre 
L eig. Produktion. Erstkl. Ref. 
Pfälzische Brennerei u. 
Likörfabrik G. m. b. H., Neu- 
stadt a. d. Haardt, Rheinpfalz. 


iihographiesteine, 
gelb u blau. in best. Qualität 
B. Pfeiffer, Munchen 19, 


Wenodlstratse 22. Telegr.-Adresse: 
Litho,tein München. 


und Landwirtschaft. 
Güttler & Comp., Masch. 
Fabrik, Brieg, Bez. Breslau A 


L. eee Industrie 


ee motiven 


jeder Größe und Spurweite. 


Jung, 
Dame Ek 


Arn. 

l.okomotivfabrik 
Jungenthal 

bei Kirchen a. d. Sieg. 


[BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


ahlgänge 
aller Art. 


Bierbaum’s 
Werke, 


Porta 
Westfalica 10. 


Mr estate ne 


mi Qualitätswerk- 
zeugen in allen 
Ausführungen. 


Metallwarenfabrik Aluminia 
G.m.b.H., Dortmund. 
ABC-Code 5th Edition. 


MY: og 
Vacuum- — 
meter d 
Armaturen. 


„Manoma‘ 
Berlin SW68 
Alte Jakob- 
straße 156 c. 


aschinen für alle In- 
dustriezweige, spez. Textil- 
maschinen. 

Sollertia G. m. b. H., Berlin W). 


aschinen für Blech- 
bearbeitung, Stanz- 
einrichtung., 
Pressen, Scheren, 
Blechemballage- 
masch„ Klempner- 


masch. u. Werkzg. 
Erdmann Kirchels, 
Aue, Erzgeb. (Sachs.) 
aschinen für d. Klein- 
eisenindustrie. 
Spezialmaschinen zur Her- 
stellung von o 
Bau- und 
Möbel- 
beschlägen, 
Fitschen, 
Paumellen, 
Scharnieren, 
Einlaßecken 
sowie 
Schirm- 
furnituren. 


Pressen und Scheren für Blech- 
und Metallbearbeitung. 


Franz Berrenberg, 
Maschinenfabrik, Haan, Rhld. 


aller Art. 
David Dominicus & Co. 
Remscheid-V. 


| kor 


und für jeden Zweck, nur 
Qualitätsware. 
Metallwarenfabr. © 
Aluminia G. m. b. H., 


M esser jeder Ausführung 


Dortmund. ABC-Code 5th Ed. 
esser, Solinger Quali- 
tätsware für jede Größe u. 
Zweck. Be E 

Metallwarenfabrik Aluminia 

G. m. b. H., Dortmund. 
ABC-Code 5th Edition. 


eßinstrumente für 
jeder- 
mann jes 


F. F. Schulze & Co., Leipzig- 
Connewitz 10. Gegründet 1888 


M 
1 


Alig & Baumgärtel, 
Präzisions -Mebwerkzeupgfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 
M Fabrikation präziser Meß— 
Werkzeuge. 


Süddeutsche Meßwerkzeug— 
Industrie G. m. b. H., 
Eülingen a. N. 2 
(Württemberg). 


eßwerkzeuge 
in höchster Präzision. 


e] werkzeuge. 
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eßwerkzeu 
Zähler und 


e, 
tahl- 


stempei aller Art. 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions-W erkzeug-Industrie, 
Aschaffenburg 9 (Bayern). 


etalluxuswaren, 
versilbert und vernickelt. 
Katalog auf Verlangen. 
Fritz Schwed, Nürnberg. 
Stall-Luxuswaren 
u. religiöse Artikel 
fabrizieren 


Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhld. 


etallwaren, ver- 
nickelte x 
Tafel- 
geräte, Luxus- 
und Geschenk- 
Artikel. 
Spezialität: 
Servierbretter. 
Ebel 
& Lohmann, 


Metallwarenfabrik, Berlin N 20. 
etallwaren. Ver- 
silberte Luxus- und Ge- 

brauchsgegenstände Spez.: 

Versilb. Geflechtskörbchen usw. 

Nickelwaren: 
Kaffee-, Tee-, 

Rahmserviceusw. 

höchste Qualität 

und Ausführung. 

Verlangen Sie 

billigste Preise 


und Kataloge. br et 


Fränkische Metallwarenfabrik 


B. & R. Goldschmidt, Nürnberg. 
Zur Messe in Leipzig: Zentral- 
palast,IV.Obergesch ‚S d.223/229 


etallwaren, messing- 
u. zinkvernick.Ausführung, 
Kaffee-u.Teeservice,Torten- 
platten, Brotkörbe, Ser- 
vierbretter, Tabletts, 

Gläserteller, 
Butter-, Keks-, 
Gelee- u.Zucker- 
dosen, Tafelauf- 
sätze, Vasen, 
Menagen, Eier- u. Likörservice, 
Salz- u. Zuckerstreuer liefern in 
Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog. 
Porschet & Steinmüller, 

Nürnberg. 
(Siehe Inserat Seite 3848.) 


Mea mern, Nürndere 


Stefan Merkl, Nürnberg, 
Kobergerstraße 33. 


Brotkörbe, Servierbretter,Katfee- 
service, Saftkannen, Ascher, 
Rauchservice usw. 


Men 
Tıtanıa v. 30-600 

Ltr. Leistg., seit 

über 20 Jahr alleinige 
Spezialität der Ma- 
schinenbau - Anstalt 
‚Teutonia *, Frank, 
furt an der Oder 5. 


iich- Separator 
„Original - Polar“ 


mit freihängender 
Trommel u. Stirn- 
radantrieb von 80 
bis 600 I Stunden- 
leistung. Aeußerst 
kräftige Bauart. — 
Automatische 
Dauerschmierung. 
Schärfste Entrah- 
mung. Leichtester Gang. Ele- 
gante Ausstattung. Günstige 
Preise, rung 


Schnelle Lieferung. 
Gebrüder Steimel, 
Maschinenfabrik, 


Hennef-Sieg (Rheinland) 373. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu pehmen. 


3870 


öbelrollen, Schiebe- 
türrollen, Rollen für alle 
Zwecke in Eisen gestanzt 


ilch - Zentrifugen, 
45—180 Duv, TA 
Liter ; 


Stunden- und Messingguß. Brenscheid 
leistung. & Co., Metallwarenfabrik, 
Präzisions- Halver in Westf. 
Teller- 
masines, olkerei- Hilfsstoffe 
schnellste Lab-Pulver, 
Lieferung, groß Extrakt- 


Ersatzteillager. e“ Tabletten, 


Cykla Käsefarbe, 
Separatoren- Butterfarbe. 
Fabrik, Berlin- Rudolf Bayer, 
Weissensee. Berlin - Neukölln. 


ich, 
Transportkannen. 


Vorteilhafteste Bezugsquelle. 
Wilhelm Helms, 
Kommandit - Ges., 

Hannover, Postfach 23. 


ontanwachs, Paraffin, 
Ceresin und alle anderen 
Wachse. Norddeutsche 
Wachsraffinerie von Hans 
Petersen, Hamburg 1, 
Telegramme: Celeritas. 


Außenbord- 
motor Duplex. ee E 
2½ und 5PS. 


ineral wasser- Ap- 

parate, Flaschenfüll- 

und Reinigungsanlagen in 
neuzeitl., hygienischerKonstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld 
Kataloge In all.modern.Sprachen. 


M“ Tip-Top 


Motorenwerk 
Frankfurt A. d. O., 


parate bautals alleinige 

Spezialität 
Masıhinenfabr. H. Mosblech, 
Köln-E. 700. 


Marte zl. Ap- Deutschland. 
otorboot „Unos“ 
und Bootsmotore. 
Hugo Schott, 


München 63, Marienplatz 17. 


Export 
nach allen otoren für Rohöl, GasÖl, 
Ländern. Petroleum, Naphtha usw. 
in stationärer Ausführung 
Kataloge und für Schiffszwecke von 
deutsch, 5—200 PS, Motorlokomobilen, 
französ, Motorwinden, Motorpumpen, 
englisch. Motordynamos. Außenbord- 
spanisch. motoren 2 und 5 PS, Außen- 
bordmotoren mit direkter Um- 
steuerung 3 und 5 PS, Innen- 
ineralwasser- boots-Motoren 2 und 3 PS, 


Fahrrad- Hilfsmotoren 1,5 PS. 


Grade - Motorwerke 
Akt.-Ges., Magdeburg. 


Apparate, Abfüll- 
maschinen, Essenzen usw. 
Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


ineralwasser- 

M maschınen Mer: f. Rohöl, Gasöl, 
Petroleum, Naphtha usw. 
für Schiffs- und stationäre 

Zwecke.5—200PS sowie Motor- 

ladewinden, Motordynamos, Mo- 

torpumpen. Hanseat. Motoren 

G.m.b.H., Kont. Hamburg 36, 

Alsterufer 16. Fabr. Bergedorf. 


otoren, Rohölmotoren. 
Koerber & Naumann, 
Hamburg-Bilibrook. 

Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


Export nach allen Ländern. 
Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 
Fr. Düker, Stettin, 
Maschinenfabrik. Gegründ. 1883. 


üllerelmaschlinen, 
komplette Mühlenanlagen 
bauen seit 1870 Elite- 
werke Aktliengesellschaft 
Abtellg. Holtzhausen & Co., 
Nossen (Sachsen) 10. 


Schlafzimmer, Clubmöbel, 
Stühle exportiert 
Paul Tabbert, Berlin O 17, 
Große Frankfurter Straße 10. 


öbelbeschläge 


MS: Speise- Herren-, 


üllergaze (echte 
Schweizer Seidengaze). 
Fabriken: 
Franz Eckert & Cie., Wald- 
kirch (Breisgau) und Lutzen- 
berg-Thal (Kant. Appenzell), 
Schweiz. — Gegrlindet 1875. — 


Mes Wares’ ech! 
Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 
Gebr. Stallmann, Dulsburg, 
Rheinprovinz, und Heiden, 
Kanton Appenzell (Schweiz). 
Gegründet 1873. 


fabrizieren 


als 6 CS 
Spezialität X — 
— 


Märkische Möbelbeschlag- 
Fabrik, Gebr. Bartzik, 
Luckenwalde. 


öbelexport. Ersikl. 


Herren-, Spelse-, Schlaf- IM Cart Es wach. Brunndobra 

zimmer in neuzeitlichen ee ee 

1 4 L AVELL LALL.. e DET 2 verlr z 

Formen liefert Kurt Strauss, Hamburg, Holzdamm 44,1, 

Möbelfabrik Albert Gleiser, |E. David, Paris, 8 Rue d'Enghien. 
Export-Abteilung, - —— 
Berlin C 3, Alexanderplatz, undharmonikas 
Alexanderstraße 42. \kkordeon Ze 8 


Mı } pielw N 
öbelrollen. illen Prei 
Herm. Rafflenbeul, 

Preß- u. Stanzwerk, 


Hückeswagen 18 (Rhld.). 


ven. 
Robert Herold, 
Georgenthal in Sachsen 
P St Unter ch 


enberp). 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Da 


Das Echo 


undharmonikas, usikinstrumente. usik instrumente 
Akkordeons u. alle übrigen m LEN Sprech- 
Musikinstrumente liefern — maschi- 


nen, Schall- 
platten, Mund- 

harmonikas, 
Akkordeons, 
Violinen, Man- 
dolinen, Gi- 
tarren, Lauten, 


nach allen Ländern Eberle & 
Heberling, Trossingen (Dtschl.) 
Richard Dick, 
Markneukirchen Nr. 10 (Sachs.) 


C Huthmeine l 


usikinstrumente 


| f i aller Art. 5 
undharmonikas, M Joh. Gottfr. Dunger, eg Beie 
Akkordeons, Zithern alles Erlbach i. Vogt, 3 
Art. 3 eigene Fabriken. e Ee 


Gegr. 1884. Qualltäts ware billigst. än 
Auch Violinen, Lauten, Gitarren. Me: 


Glocke, Musik wer ke, Leipzig 
Zur Leipziger Messe: 
Hansahaus, III 321[30. 


Mandolinen. Blech- u. Holzblas- u. Saitenfabrik. Weltbek. 
instrumente, Kindermusikinstru- als vorzügl. Bezugsquelle. 
mente, Musik - Spielwaren usw | Allein. Fabrik. der ges. gesch. 
Größte Lieferfähigkelt ! Bernhardt's Silberstahl-E-Saiten. 


Firma Huthmeinel „Die Saite der Zukunft“. usikinstrumente, 
Telephon 57 und 58. d are e 
wi; rstklassiges 
Meg Fabrikat. 
Philipp Heinel 


Markneu- 
kirchen 46 Sa. 


undharmonikas. Fabrikation, 
Neuen Katalog gratis. Export, Lager 
Heinel & Co. 
d SONATA. 8 ö 
i — S Sa. 


: CR SÉ E kat sët 


aller Art, Violinen, Mando- 

linen, Gitarren, Lauten, 
Zithern, Mundharmonikas, Ak- 
kordeons, Musik-Spielw., mech, 
singendeVögel, Spieldos.u.Dreh- 
orgeln mit auswechselb. Noten 
usw. ErnstHolzweißig Nachf., 
Musikwaren - Fabrik, Leipzig. 


M usikinstrumente 


Moritz Körner Nacht., usikinstrumente 
Klingenthal i. Sa. M Sprech - Apparate, 

e Koffer-, Scha- 

M'es - Harmonikas |tullen-, Schrank- und 


lief. als Spezial. sowie alle] Truhenmodelle in 


— GE, 


Musikinstr. preisw.lieferb. | erstklassiger Export- 


ausführung. 1. 
Katalog auf Wunsch. N = 
Vertreter gesucht. , P usikinstrumente. 
TREE i | Spezialität: di 
e Humig G. m. D. H., Violinen, 
E. R. Meinel & Co., Berlin N39, Lindower Str. 18-19 | Bestandteile, Bögen, 


Klingenthali. Sa. (Deutschland) 
Z., Augustenstraße3l. 


Meere KC 


Etuis. 


Karl Höfner, 
Schönbach, Böhmen. 


Engros, Export. 
Katalog gratis. 


usikinstrumente, 
Saiten, Bestandteile, 


und Akkordeons in allen Saltenstimmer Blitz, 


Ausführung. u. Preislagen 
sowie Musikinstru- 
mente aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 


linen, Zithern usw., Nr 
deren Bestandteile P teln Messing, hochglanz ver- 1 
mente und Spiel- E M. Mauelshagen, Sprechmaschin. 
waren mit Musik. / ERN Neuss a. Rh.6. und deren 
Hans RōI V — Vertreter gesucht. — Bestandteile. 
Z, Schallplatten, 


Pianos usw. Otto Hopke, 
Sprechmaschinenfabrik, 
Eisenberg (Thüringen) Nr. 10. 
TE a 


Klingenthal 
in Sachsen und 


Graslitz in Böhmen. 


usikinstrumente. 
Welches Instru- 
ment interessiert? 
anaia mer Preisl. Nr.599 umsonst 
n rFmoniıKa 
d Edmund Paulus, 
Spezialfabrik. Markneukirchen 5998. 


d 
A Wat 


— 
Pr: ah 


oe 


usikinstrumente. 

Als Spezialität: Bando- 

nions und Konzertinas. 
P. Lange vormals C. F. Uhlig, 
chemnitz (Sachs.), Am Rosen- 
platz 2. Gegründet 1819. Preis- 
liste frel. 


... — 
Me, 


jed. Art. spez. Mundharmo- 

— A nikas, Akkordeons, Geigen, 
MaxSpranger Brunndöbra(berm.) Bogen u. Saiten bester Marken. 
Spezialmusterkollekt.f.all.Märkt. Export nach allen Ländern. 


à 2000 M. geg. Vorausbezahlung. Eduard Sippach & Sohn, 
G m. b. H., Eisenberg i. Thür. 


Mee ene e 


Zithern, Akkordeons. 

Pianofabrik m. Dampf betrieb 
Rudolf Schug & Söhne, 
Klingenthal (Sachsen). 


Mae: jeder Art 
neu und ant'quarisch. 
Sachverständige rasche 
Erledigung. 
Taussig & Taussig, 
gegründet 1783. 
Prag, 487—l. 


usikalien jeder Art. 
P. J.Tonger, Köln a. Rh. 
Gegründet 1822. 


usikinstrumenten- 

fabrikation aller Art 

Export. M. A. Zöphel, 
arkneukirchen L Sa. 


Alvo-Sprechapparate, hoch- 
wertige 
Qualitäts- 
Marke. 
Verlangen Sie A 
neuest. Katalog zus 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Inh. Albert Vogt, 
Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. 


B E 
M usik instrumente, 


„Electromophon‘“. 
Seine Vortelle: 
Flektrischer Antrieb, für alle 
Stromarten passend (Universal- 
usikalien undſwotos). Elektr.Selbstausschalter. 
Bücher besorgt | Geräuschloser Gang. Modernste 
schnell und preiswert.] Gehäuse. Werke feinster Prä- 
Prospekte umsonst. ziston. i 
Eugen Michel, Auch als 
Leipzig, Sternwartenstraße 24. Ein- 


Nr H 


u. Saiten jeder Art empf. 
C. A. Wunderlich, Sieben- 
brunn - Markneukirchen. 


Meter ge ee 


wurf- 
usik- 4 |automat 
M instrumente. L für jede 
Sprechmaschinen, D Art 
F D N \iegr 1854. Katal. frei. Vertr. ges- 
AXı&HSCHLOTE; ` ver 
Berlin S 42, Wassertorstr. 62 wend- ö 
„ ; bar 


M usikin strumente 
d 


Orchester, 
Schule und 


usikinstrumente Deutsche Patente und Auslands- 
EEN patente. Electromophon wird in 


Sprech 


N Stuttgart, der weltberühmten Haus. 
1 Zentrale elektrot. Feinmechanik 
d und Möbelbaukunst hergestellt. Preisliste 
55 Electromophon A. G., frei! 


Erste deutsche Spezialfabrik 
elektrischer Sprechapparate, 
Stuttgart - Vaihingen a. F. 


Jul. Heinr. Zimmermann, 
Leipzig, Querstraße 26/28. 


Arno Bauer, Sprechmaschinen- 


Fabrik, Chemnitz, Sachsen. 


s Echo mit Beiblatt Deutsche Expert-Revue'g Bezug zu nehmen. 


Ki 
ie 


usikinstru- 
mente.Streicl - 
lustrum., Bogen, 
Etuis, Mandolinen, Gi- 
tur, Lauten, Saiten, Be- 
standt., Notenp.. Stimm- 

felfen, Taktierst. usw. 

Immermann & Co., 
Markneukirchen I. 94 


Siet erheitsnadeln, Haar- 
wickler usw. 
Ossenberg-Engels, 
Iserlohn-Wermingsen i. W. 


adeln aller Art 
in vorzügl. Quali- 
tät fabrizieren 
seit 50 Jahren 


Gebr. Queck, Nadel- 
fabrik, Würselen b. 
Aachen (Deutschl). 


adeln aller Art 

(Spez.: Maschinenstrick- 

nadeln, Nähnadeln, Näh- 
maschinennadeln usw.). Carl 
v. Winterfeld. Frankfurt a. M. 
—: . un SE ER 


Nute ten welt- 


Nöte Haar-,Locken-, 


bekannte Marke Köhler. 
Man vert Angeb. Hermann 
Köhler A.-G., Nähmaschinen- 
fabrik, Altenburg, Sachs.-Alt. 
e erer dee A 


ähmaschınen 
Mundlos 
(Original Victoria.) 


Weltberäühmt, 
Mundlos Aktiengesellschaft, 
Magdeburg. 


ähmaschinen 
Wertheim - Electra mp. 
Haushalt u, 
Gewerbe, erstkl. 
und altbewährt. 
Nähmaschinen: É 
fabrik Akt. Ges. 

Wertheim, 

Frankfurt a. M. 


Ne Titan 


all. Systeme, 


anerkannt 
bestes Fabrikat. 4 
Nähmaschinen- 
Fabrik Gustav LS 1 


Winselmann g 
nde TITAN 
l g, AITENBURY) 
Sachsen- Altenb — 
F 
200 Export- b 
euhelten. 
Gebrauchs- 
artikel und 
Spielwaren, 
0. Michael, 
Berlin 87, 
Beusselstr. 53 E. 


Musterkollektion 
Mark 5- 10 000, 


euheiten in modernen 
'erpuppen auf Bis, 
Se Korken, als Za 
zonbonnieren, Par- bei e x 
fümflaschenbehält., 7, NN 
Sachets usw. Tee. x ` 97 
puppen, Kaffee- rie 
warm., Kiss., Deck. * f 2 
Musterkollekt. geg. E d 
Voreins.v.M.1000 b. VG" 
3000 u. Porto. Vertr. g 
überall gesucht / 
e al 
gering Neumann & Co., 
n W35, Sleglitzer Straße 57. 


euheiten, Ver- 
Sup: Sie kostenlos 
insere Liste E, üb 
sensationelle gelabring. 


N e 
i . Zelo Gesellschaft 
n, Naunynstraße. 


ieten, Zweispitznieten 
$- 


n jeder Au 
— 


Ald. Rauser, 
Berlin SO 28. 


Wir bitten bei 


Das Echo 


NSA jeder Form und O Baer" eigenem $ ptik. 
töte in bester nach eigenem System mii 0 i 
Qualitätsware. allen Hilfsmaschinen. e 


Optische Industrie, 


Kolbe & Lanfers, Rathenow 


Magdeburg-N. 14. 
Westiger Nietenfabr. : 


t i k. — > 
Ernst Dickel, 0 Opiske FE 
Westig in Westf. e $ 
Rathenow. 
Sonderheit: 


sowie Imitation, Kristall-] Brillen und 


(ein jeden Genres,] Augengläser, 
und Marmorgegenstände. f Kneif., Opern-, 


Berlin C2, Königstraße 50 "langen Sie Mustersendung. Feldstecher, Operngläser. 


iele Freunde deutschen 

Handels und deutscher In- 

dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 
findig zu machen. Nicht nur, daß 
oft die Möglichkeit, Einkäufe 
zu machen, überhaupt fehlt; es 
wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von gutempfohlenen, 
tüchtigen Lieferanten bietet der 


KOSTENLOSE 


BEZUGSQUELLEN- 
NACHWEIS 


AUSLANDVERLAG 
BERTIN SW19 
KRAUSENSTRASSE 38/39 


Wir empfehlen jedem Leser 
im Auslande, von dieser wich- 
tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 
deutschenLieferanten und 
Bezugsquellen an den 


Auslandverlag 


zu richten 


* 


tionäre An 
Werke, Fürth (Bayern). 


Schiffskesse! 


Rathenow. 


elfeue rungen ptik. Optische Fabrik ptik. 
anaren nm MR 0 Win Neimann & C. A. Lehmann, Optische 


Feuerungstechnik 
O. m. h. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


4 + 
e a 


Brillen, Klemmer, Linsen, Lese- 
elkannen gläser. B Op: rngl ser, 5 > 
0 verschiedenen ) Prisinengläser, Gläser für Brillen | Brillen, Kneifer, Schutzbrillen, 
Modellen, ferneı eigener Ilerstellung Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
Einköchapparate, ralis auf Wunsch, erößerungsgläser, Kompasse, 
Wärmflaschen und u —ê Barometer opt. Zeicheninstru— 
sonstige Metall BE mente, Theatergläser,Feldstecher 


Aptik. X. Schweizer, Bri- 
0 lenfabr. u. optische Schleife 

reien Fürth (Bayern). ` 
zrlllen, Pincenez, Brillengläser Oi Preisliste f. moderne 


| 
waren liefern f = 
Krausswerke, ! 

132 


Schwarzenberg, 


Sachsen. | de Brillen-Optik kostenlos. 
abe Hermann Wetzel, 
5 — Ge E | Wenn Iptische Anstalt, Rathenow 3. 
upen, Lese- 
IS kani Oe rollen — 
Extraktions Raffin 8 
Preß Anlagen na } igel chutzs-Auto— D t H k a l M e r A r t 
Systemen liefert Amandus brillen, Theater- u. Prismenpläser. 
Kahl Nachfgr., npießerei v. | Fadenzähler Munck & Rogge, 
Maschinenfabrik, Hamburg 1. ! USW Rathenow. 


. Fe ZE? Je ` 8 wall Me Fe a — 
! 


“u: Ze Fe AS? 


Moderne Brillenoptik, Brillen- 
Kunsthaus A. M. Niemietz,|Ferngläser und Binocles. Ver-|gläser, Barometer, Mikroskope, 
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O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


OT eee & Co. Nacht., 


zon-Bleichanlagen 
für Wäschereien, Spinne- 
reien usw. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


ackpapiere, Pappen, 

Druckpapiere, nur ladungs- 

weise, ferner Seidenpapiere, 
Feinpapiere, sofort eifbar. 
Export nach allen Ländern. 


Friedrich Claus, 
Ernst Krach’s Nachf., 
Annaberg l. Erzgeb. 


Telegr.-Adresse: Krach’s Nacht. 
Gegründet 1881. 


apier- u. Schreib- 
waren. Fabrikation — 
Export. Extra-Anfertigung 
von Schulheften, Diarien, Notiz- 
und Kontobüchern usw. 
M. Sigmann, 
Frankfurt a. M., Seilerstraße 9. 


spitzen mit und ohne 
Reklame -Firmendruck in 
vorzüglicher Qualität liefert 


Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr. 30. 


Pinzon mi und” 


appen, Hand-Leder-Pappe 
Pen Industrie- und 
Handelsgesellschaft 
„Continental!“ Bremen, 
Langenstr. 60. 


appen u. Papiere 
aller Art liefert prompt für 
Export nach allen Ländern 


G.Neumann, Dresden-Fr.105, 
Hamburger Straße 9. 
Pappenfabrik — Großhandlung. 
Gegründet 1856. 
Telegramme: Pappenexport. 


kohol, Cremes, Puder, Cos- 

metiques, Brillantinen, Po- 
maden in Spiegeldosen, Florida- 
u. Kananga-Water f. all. Märkte 
lief, Parfümerlefabrik „Her- 
mosa!“ Carl e Ham- 
burg, Böckmannstraße 49. 


P Eshot Cren mit u. ohne Al- 


KEE 


e CR Oe 77 
j 17 7 17 15 d GC vw 
E Eh 4 | 


— 


sr 


Parfı my sang àl j 


arfümerie ohne Alkohol, 
55 la. Qualität, in vornehmer 


Aufmachung, fabrizieren als 
Spezialität Parfümerlefabrik 
„Ino“ G. m. b. H., Leipzig- 
Leutzsch, Schönauer Straße 22. 


Export-Sortiment netto 400 M. 


Rohstoffe für die Herstel- 

lung erstkl. Parfüms u. kos- 
met. Präparate wie: Aetherische 
Oele, Blütendle, hervorrag. Par- 
füms-Kompositionen für Seifen, 
Pomaden, Toilettenwässer usw. 
Seldte & Co., Magdeburg-S. 


Polsce tr e Für sämtl. 


arfümeriefabrik 
P Lagro & Richter, 
Berlin E61. 
Export- und Modeparlüms 
Spritzparfüms, 
Trockenpat— 


füms, Augen- 
brauenstilte, 
Brillantine, 
Cremes, Mani- | 
. | A 

cures, \laun * ` 
steine, -Roller / wé 
u. Stifte $ 
Sortiment grey 
YV 11861 11 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, WEN 


KE E EE 


3872 Das Echo Nr. 2045 


LC laninos, Flügel, J. 0. 


P lemler, Hofpianofortelabri- 
kant, Leipzig 10. Gegr. 1818. 
11Hoflieferanten- Diplome. Große 
Goldene Sächs. Staatsmedaille. 


iano fabrik 
Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 


(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 


harm.. chom. Spe- 
zia ton. Storawerk 
Dr. Stolz & Rasing, Fabriè 
chem. Präparate, Düsseldorf 1. 


spitzen. Neuer Schlager. 
achs & Seydler, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


L. R. Bernhardt, 
Braunschweig. Gegr. 1832. 
Auf allen Ausstell. preisgekrönt. 
Haupterzeugnis: Haarfarbe 


LK Neuer Seni 


lv. apior-Hoftzange harmaz. Extrakte Besondere Bauart f. alle Klimate. 
Tirol. F P heftet m. einem Druck ohne p (insbesondere Mutterkorn). ianofahrik . Export nach allen Weltteilen. 
wässer, Haaröle, Puder. Haar- Draht u. Klammern L Augen- Pepsin, Pankreatin, nach Conrad Krause, 
farbe ‚Jean Rabot‘, unerreicht | blick | Pharmakopoe liefert tropeniest gründet 1830, lanos und: Fi 


in Güte. Höchste Auszelchn.] Rechn. Beriin W, Ansbacher Str. 1. neue erstklassige Fab kate 


7 Brief- sowie gebrauchte Instru- 
| Grossabnehmer gesucht bogen — Reimer er Finnen. Bechseln- 
i arfümerion, kosmet.| usw. & Jahn, Berlin-Weißen- Blüthner, Steinway usw. lief 
P Präparate und Spezialitäten harmazoutischo,, Pe Berliner ne 253. Max Porth, 
flegemittel,Lavendel- raparaio — Export nach allen Ländern. — ` 
„ Gde. I. Rössier, Seldenberg O. -I. kyglene und andere In her. p 8 Berlin. Cé 
Kunath&Klotzsch, Parfümerlefabr. ier — Papier vorragender Qualität erzeugt iano-Fabrik. 
Leipzig, gegr. 1858. Zur Lei ziger P's: 5 Chem. Fabrik Titania, Schulze & Sohn, 5 
Messe: Specks Hot, IV. 602/603. 1 4 Langhoff Bertin W 62. Zwickan Sa. and 
Essen - Wien - Amsterdam S Zürich. (Siehe auch Inserat „Bäder“.) [Seriöse Vertreter gesucht. Flügel 
arfüm-Speonder, Ritmüller“ 
udw rapa 5 
Gg RSR Bertin Geht mittel, Spezial-Selfen und Schuppe & Neumann, | W. Ritmüller 
vorckstr. 82, Telegramm j Adr.. Dental-Präparate. Eingeführte Liegnitz. & Sohn, A.-G., 
24 Muster franko M. 400 Voraus- Paplerkempinski. Fachvertreter gesucht. | Gegründet 1887. Göttingen. E 
zahig. R.Baokhaus, Bad Homburg®. Pharm. Fabrik Geo. Dötzer, Vertreter gesucht. 


Frankfurt a. Main 3. 


r [Dapler- und ianos, Flügel. 
atentstifte mii und ohne Hutbuchstaben. i ianofertefabrik ` 
heto=Apparsie G. Schneider & Sohn 
Goen i O RADET Ludwig Harop Sa P tür Farh Luckenwalde-Berlin Erst. R. wels bro d 
Chris tle in, Nürnberg. G. m. b. H., Berlin SO 28. Liste franko . AR. We rod, 
Zur Messe in Leipzig: Meßhaus durch klassige Fabrikate. Zerlegbare | Planofortefabrik, 


Flora, Petersstraße, III. Etage, Pier und Pappen Pianos in verschiedenen Holz- Eisenberg 


Stand Nr. 169/174. ler Art liefern prompt u. ax -Camera- arten, Tropen - Planos für alle] in Thüringen. 
j . preiswert B SESCH A E Klimate. — Export nach allen Höchste Auszeichnungen. 
aket-Verschluß- Brune, Altona (Elbe). I Theodor Harbers tellen. 
P Apparat Model Nr.750. Leipzig. ` ianos-Strauss 
eichteste ` apiersack-Maschi- | —_—— anes-Baldur P und Kunstspielpianos, für 
Handhabung. nes mit und ohne Druck- oto- Apparate und anes» Baldurnola alle Klimate, 
Sicherst. Verschil. vorrichtung, sowie Rollen- LEI Chemikalien. anes - Balding erstklassige 
Unentbehrlich für druckpressen liefern Preisliste Nr. 101 gratis. |Eleotro-Baldurnola alität, 
jedes Bureau usw. Windmöller & Hölscher | Foto- u. Kino-Markt GmbH., | Baldur-Pianoforte-Fabrik A-B. | vorteilhafte Preise. 
„Rikur* K. Kurt Richter, G. m. b. H., Berlin 48, Friedrichstraße 14. frankfurt a. E. · u. is. Geer, 1872. (ustrierter Katalog 
Leipzig 71/VIl. Lengerich in Westfalen. auf Wunsch, 
hoto-Apparate: ianos, Figel, Autoplanos| , „now A Zimmermann 
aketwaagen mit auto- auspapler, Pausleinen, P Prismen Bino es u.Bedaris- „Musikmeister“ Export. ocuow 
matisch. Gewichtsangaben. Zeichenpapier, Transparent- artikel ge Klaviermacher Hauschulz, Pianofortefabrik, 
apier usw. usw. Berliner apon billigst. Me Berlin-Neukölln, Strausberg-Beriis. 
Lich paus- u. Pauspapierfa- atalog gratis. Richardstraße 116. Fabrik- 
brik U. m. b. H., Berlin C 17. | pnoto-u.Prisma- eründung 1880. Stabile Bauart. insel 
“ 
erforlermaschinen | hang „Vitalis“, ianos, erstklassig, ton- Ga 
= 2 f. alle N Berlin, schön. Spezialität: Tropen- zieren 
| = Ver- m, Friedrichstr. 249. Pianos für alle Klimate. Gebr.Fuild 
W. Focking & Co., Leipzig- |wendungs- = Export nach allen Ländern. |Mürnberg-R' 
Eutritzsch, Schiebestraße 24. | zwecke. hoto- Patent Etul- Kamera Menzel & Co., Berlin SO 36, | speziell Ra- 
Zur Leipziger Messe: Liebscher D. R P. und D. R G. M., Relchenberger Straße 104. T Pinsel 
„Jägerhof“ III. 501/2. & Sohn 9712 für Platten u. Pack- Anstreich- 
eg ‘ film. Bake cet Neuheit, manos, hervorragende] Pinsel, 
a pior, Zeitungsdruck- | fabrik unerreicht, flach, leicht u. stabil. P Qualität, tropensicher, Lackler- 
Pack-, Schreibpapier und! o B. Kamera-Werkstätten, äußerst preiswert. Pinsel, 
Pappen aller Art. i 8 2 Dresden-A. 1 Riese, Haman n & Co., Schul-Pinsel im capufl 
Inzendorfstraße 48. „m. b. H., — — — 
Hembu. Pial er: i. Sachs. Berlin O 34, FrankfurterAllee4l. insel. Alle Sorten Borst- 
—— D Telegramm-Adresse: und Haarpinsel für Kunst, 
apiors Abzug-, Kohle-, H Kolliers für alle I Atiaspiano, Berlin. A. B. C. Code. Gewerbe u. Industrie fabr. 
P achs-, Durchschr.-, Paus., Bijouterie Märkte in erstklassiger Ausführung 


Lösch-. Kopierblätter all.Art. 
Copier-Union, Berlin-Wilm. 


apier für Lithographie, 
Spez.: Umdruckpaplere 
B. Pfeiffer, München 19, 


Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg. 


eege 
insel aller Art. Spezialit.: 
P Ringpinsel, Teerquasten, 


Johannes Heinr. Jürgens, 
Hamburg 1. 


erlarhbelteean, 
insbesondere Peritaschen u. 


Flügel der Welt, 1,25 m 
lang, Flügel 1,57 m lang, 
tabriziert Reinhold Schröther, 
Berliin N 39. — Telegramm- 
Adresse: Relnoplano Berlin. 


Pete und den Kleinsten 


5 : -beutel, hote-Stative aus Malerbürsten. 
le EE handgestrickt. Messing und Aluminium. 
thostein München, Guer ech Rod Taumier lanos A. Schütz & Co., 
api z E 1 1 ? Pianof.-Fabr.. Brieg (Bresl ) 
pior. Krepp-Papler tarb., | pert, genießen Döbeln. 
Tischtuchkrepp-, Papier- Weltruf! Un- — — —uL—ę᷑—t— — Gegr. 1871. Nur erstklassige 
ei Servietten weiß u terbig. ne in i Pianos, tropensicher. 
umen-Seldenpapier. Must.geg. | Qualität, Sort 8 Nach England 
Eins.. M 100/200, Alfred Schulze, ment-Lej- Fe 1 e 20 000 versandt. = c. v. Molitor, Pinselfabrik, 
nerin CTA, E 17/18. _ e rare s a Waldemar-Piano- Bretten-Baden. 
apiore. Lösch-wFiitrier. Peet ente u. hotograpn. Papie Company „ EE 
papiere, alle Farben, Formate Seerne tia p Chlor Brom. und Gaslicht. Beriin-Lich tenberg | pinsel, n Spezialict;, A: 
un a . ` e 2 
F. E. Epperlein. Elterlein Sa. Koreat. deer ee Kohlepapier, Pign en “Papier, nz Bürsten, Schiffs-Teerquasten. 
l —— TEnglisch. Fabrikanten: FritzjBarytpapiere. Emil Bühler, lanos Flügel, J. Velling, Pinseltabrik, 
Pere ee 9 Kater Göppingen | Schriesheim bei Heidelberg. Ge farmoni ums. Goch am ‚Niederrhein 
rollenständer. Woerner ksi: hotoss Aktbilder des riedensverarbeitung. 


& Co., Rastatt (Baden). 
apiore aller Art 
sowie 
ALUMINIUMFOLIEN 


kate, Faltschachteln, 

er ucksachen aller 
Art. 

Plakatkunst Arno Kypke, 


menschlichen Körpers. Für] Export nach allen Ländern. 
Künstler und Liebhaber !] Korrespond. in allen Sprachen. 


in allerfeinster Ausführung 
Relchbeblid. Kunstkatalog M.75. | Telegramm - Adr.: Adamplanos. 


große Auswahl. Muster, 
sendung v. M 15000 anfangend 


Por ene handgestıickt 


Serienpreise für je Berlin (ABC-Code 5. Edition). 


erimutterwaren. Münzstraße 16. 
Spezialität: Bäder-, Basar- 


und Geschenkartikel. 


gegen Vorauszahlung. 10 hervorrag. Akt- Ei Max Adam Hamburg 1, Versmannhaus- 
Bester Ersatz für Zinnfolien, h . Dh — — — 
für Zigaretten., Schokoladen..|_ Gebr. Salzer, Nürnberg. IS 800 f. A gerün c 2, Iakate, Faltschachteln, 
Kontitüren-, Käsepackung. usw. 13X18 = 800M. { P Schokoladeneinschl ‚fertig 


geeignet, in weiß und farbig, 
glatt und geprägt. 


J. geg & Co., 


18424 = 1100M. 
2430 = 1500M. 
„Ideale Nacktheit“ 


als Spezialität für SE 


lanos — Flügel 
hervorrag. Quali ts-Instru- 


Köln, Perimutterwarenfabrik Vier Kunstbände mente, tropensicher. Spez. Brandenburger tra 
Hansaring 70. Rudolf Bang, hervorragender Kunstspielpiano Kata- 
3 Brambach 1. Vogtl. (Sachs.). Aktbilder. dr I— „Biconola“. Iakate, Prospekte. méi 
Spier: Export. — — jeder Band mit vielen Natur-|Pianoforte-Fabrik Áy P loge, Etiketten, sonstig 
Casrbon-Papiere flanzenlelmeı eufnahmen 250 M. Bei Vor- I. H. Bleling &Co. zug kräftiges Werbemater l. 
Pfeiffer & Dr.Sohwandner Ge, einsendung Frankolieferung. — | GmbH., Gelsen- in all. Sprachen, scwie Klischees 


Giebmanns & Mahler 
G. m. b. H., 
Köin, Titusstraße 8. 


Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 
Zweigfabr.Lissen-Osterteld 1. Th. 


Grossisten günstige Preise. kirchen l. W., 
Verlag Die Schönheit, [Breitestraße 13-15. 


= und Galvanos liefert 
Dresden-A.24, EO. I igen. Bicoplano. ABC-Code 5 E. 


hische Kunstanstalt , 
ar Nister, Nürnberg. SS 


Bi 
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WW 


21. September 1922 


Das Echo 


David Dominicus & Co., 


Bas oen-Geräte, 
| Remacheid- V. 


— 


a — „ ER 
tättoerel«- `, 
aschinenm. 
Oberhemd.-Bügelmaschinen. 


i Arthur Hammer & Co., 
Wisch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. 
Beriin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


lomben aus Blei u. Blech, 

A aringa (eig. 

Fabrik 1.Suhl( Thür.) Sen 
Plombierdraht u. Schnur 
Plomben-Gießmaschin. SE 
Carl Herfort, Berlin S 34. 


4 


PS dergleichen. 
i Gobr. Gottschalk, 
` Neheim (Ruhr). 


orzellan ı Tafel- Kaffee-, 
Tee- u. Mokkaservice, De- 
jeuners, alle gangb. Sorten 
Tassen und Teller, Krüge, Salat- 
schässeln u. sonstige Gebrauchs- 
schirre, sow. alle elektrotechn. 
ellane liefert laufend Franz 
Neukirchner, Glashütten u. Por- 
rellanfabriken-Erzeugn.-Export, 
Marktredwitz in Bayern. — 
Zu d. Messen i. Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. 


orzellansKinderservice, 

— Welhwasser- 

kessel, Figuren, Tlere, Vasen. 
Dreh- und Stanzartikel, Tee- 
und Kaffee - Service. 


Carl Mori Porzellan 
Kan nek i. ée 8 
Post Wallendort, S.- 


rzeilangebrauchs - 
ssohlere, tekor Erste 
ngswalder Porzellan- 
Manufakt., Richard Waldapfel, 
Geringswalde l. S. 


Stad Steingut, 


M 9 d h 1 4 Co., 
amburg 5. 
Telegr.-Adresse.: Modesta 


erzellanwaren all. 
f. W. Anger Hotelgeschirre. 


«An 
u Anka mei 


osament-Knöpfe,. 
P Spez.: Häkel- u. BR, 
Altred Heinze, Dessau, 
garetenstraße 26, 


— 
Peiner in Bromsiiber- 


Stein- u. Offsetdruck. 
Anfertigung u.Verlag! 
ax Breslauer, a 
Kunstanstalt, Le ipzig. 
estkarten, alle Sorten, 
Preisliste gratis. Ludwi 
Carstens, Hamburg 30. 
ostkarten, Albums 
Kunstblätter usw. Anfertig. 
së nach Bestellervorlagen in 
t Ausführ, Paul Knäbchen, 
Zöbiitz i. Sa. Gegr. 1878. 


ostkarten Kunstbiätt - 
Kalender. Preisliste graiis, 

rlin Nen. [93 
kölin, Berliner Str = 2 


ostkartem aller Art 
H Serz & Co., Postkartenfabr. 
Nürnberg. 
Ostkarten. Export. 
N. 20000 20000 St. Kunst 
on 20 000,—, 1000 St. Probe- 
ment Mark 1200, — liefert 
Kar Scheck bei Auftrag. 
tedWelnstein, Hamburg 11 


Ostkarten aller Art 
Sch erstkl. Qualität, sowie 
Pol Eege von Albums u. 
M Euren. usterkollektion: 
L e 400,—, em. — und 1000,—. 
wig Carstens, Hamburg 30 


ostkarten und Kunst- 
blätter. Große Mengen sofort 
eifbar.Kunstverlags-An- 
stait „Olobus‘‘, Richter&Co., 
Leipzig, Brühl 18. í 


ostkarten, Pariser Salon, 
Glückwunschkarten, Kunst- 
blätter, Silhouelten, Kalen- 
derrückwände, gerahmte Bilder, 
Chromos. Must. geg. Mk.300 bis 
Mk. 4000. Moderner Kunst- 
Verlag, G.m.b.H.BerlinSW68. 


estkarten mit Ansichten, 
Ansichten- Albums, Pano- 
ramen usw. nach den eig. 
Vorlagen der Besteller fertigen 
in den modernsten Ausführungs- 
arten gut rasch und Besen 
C. G. Röder G. m. b. H., 
Leipzig, Gerichtsweg 3/7. 
Aeltest. u. bedeut. Druckerei ihrer 
Art. 1200 Arbeit. 130Schnellpress. 


ostkarten, Alben, in 
Anfertigung nach einzu- 
sendenden Photographien. 
Stern & Schiele, Berlin 8 I4. 


P Seltene, u. Slider 


Oelgemälde, Imitat. „Degi“. 

Kataloge gratis. Muster- 
send. M. 1000.—. Georgi & Co., 
Leipzig, Neumarkt 31-33. 


latten, widerstands- 
fählgste Itplatte für alle An- 
forderungen. Postlerit werke 
Aktlengesellschaft, Zschach- 
witz- Dresden (Germany). 


räzisiens - Taschen- 
uhren in Gold und Silber 


Deutsche Präzisions- 
Uhrenfabrik Glashütte (Sa.) 
E. 0. m. b. H., 
0 d shütte 


baier Mechëceek 


Käl 

Zur Messe In Leipzig: Specks 

Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. 

Für das Ausland: Sachsenhof, 
I. Stock, Zimmer 71a. 


rossean.Exzenterpressen. 
Ziehpressen, Spindelpressen, 
Hebelpressen u. Werkzeuge, 
sowie kaltgewalztes Bandeisen 
für die gesamte Metallwaren- 
kabrikation. Alba-Werke, 
Adolf Lübbertsmeler A.-G., 


Art, Barmen 18, Kaltwalzwerk-, Ma- 


schinen - und Werkzeugtabrik. 


elektrisch. Riemenantrieb f. 
Ballen, Platten, Oel, Oliven, 
Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, 
Maschinenfabrſk, 
Neustadt a. d. Hardt. 


roßpumpen (hydraulische) 


2. Prize allerArt, hydraul.. 


umpen, / 
Kesselauswasch- „Bil 
pumpen, Mano- Wil 
meter, Hochdruck- € 
armaturen 
fabriziert als 
Spezialität: 
Pumpenfabrik SERR 
Urach“ in Urach (Württemb.) 
Tücht. u. zuverlässige Vertreter 
in allen Kulturstaaten gesucht. 


ph. u. Stanzteile. 


` 
kd) 


D 


Herm. Rafflenbeul, 
Preß- u. Stanzwerk, 
Hückeswagen 18 (Rhld.). 


umpon, jedoch nur Zen- 

Nie pumpen, liefern 

Goc - er e G. m. b. H., 
Bresiau 12. 


umpen für jedeLeistungen 
und Förderhöhe. 
Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11. 


umpeon als Spezialität. 
Simplex und Duplex 


Maschinenfabrik Hameln 


Alfred Kratzsch, Maschinen, 
fabrik und Eisengießerei, 
Gera-Reuß 19, 


umpen alier Art. 
W. Ziegler, Maschinenfabr., 
Frankfurt a. M.- Rödelheim. 


uppoa und alle Sonne- 
berger und Nürnberger 


Pirate aller Art. 


Spielwaren. 
Marx & Jondorf, Nürnberg. 
uppen: 
P „Geo -Oelenkpuppen, 
„Oco*-Sitz- und Stehbabys, 
„Oco*-Holzpuppen, 
„Oco"*-Filzpuppen 
Marke: „Band am Fuß* 
Neuheit: 2 
„Casodora“, die 
3 Glieder- 
sitzpup 
H. Ohtenbacher d 
& Co., O. m. b. H., 
Nürnberg. Sehutzmarke. 


Pr Net Se „Herz- 


Richard Scherzer, 
Sonneberg In Thüringen. 


Illustr. Preisliste für Interessen- 


ten wird auf Wunsch eingesandt. 


uppen und Spiel: 
waren. Nöckler & Tittel, 
Schneeberg (Sachsen). 
Zur Messe: Leipzig, Handels- 
hof, Zimmer 36. 
(Siehe Inserat Seite 3848.) 


ndiergummi, alle Sor- 
ten in nur prima Quali- 
täten, sowie Gummi-Ringe, 
Gummi-Bänder und Kautschuk- 
Kopierblätter liefern prompt u. 
reiswert Winkler & Co., 
m. b. H., Gummi waren- Fabrik, 
Hannover-Linden 1. 


adlus - Leuchtmassen in 

allen Stärken. 
Radiumwerk, A.-G., 
Taucha dei Leipzig. 


asiorapparate, 
Klingen, Rasiermesser. nui 


Qualität. 


Metallwarenfabr. 
Aluminia GmbH., 
Dortmund. 

ABC-Code 5th Edition. 


R Kingen, parate und 


Klingen, Abziehappar. fabr. 
Hessische Präzisionswerke 
Hermann Bleske Com.. Ges., 
Frankfurt, M., Hohenzollernstr. l2 


Pre arato und 


Klingenschleifapparate. 
Druseidt GmbH., Bonn. 


Klingen, Schleifapparate. 
Oettinger & Hahn, 
Berlin R 35, Potsdamer Str. 112. 


RRE Big 


Birr Sehe s und 


Klingen, Abziehapparate. Eig. 
Patente. Automatenfabri 
B. Röhrig, Köln-Lindenthal. 


Ras eee allge- 


mein anerkannt als vor- 

zügliche Qualität. Wöchent- 
liche Höchstleistung 250 000 
Klingen 


Niepenberg & Co. G. m. b · H., 
Stahl- u. Metallwarenfabrik. 
Merscheid-Solingen (Rheinl.). 


asierklingen und 
-Apparate. Leistungsfähige 
Spezialfabrik 
Sartorte & Dressier G.m.b.H. 
Berlin, Holzmarktstraße 21. 


d. m. b. H., Hameln a. d. Weser B zn e, Berke Rasier- 


umpen aller Art 

für Wasser und Luft, Dia- 

phragma- u. e EH en. 

Klein, Schanzlin Becker, 
“ Akt.-Ges., 


Frankenthal (Pfalz). 


apparate, Rasierklingen in 
ersiklassigen Ausführungen 


> 


Joseph Feist, Omegawer- 
Solingen. 


asiermesser 
In erstkl. Qualität 
liefert als Spezial. 


Max Dörner GmbH., 
Solingen. 


asiormesser u. hohl- 
geschlitt. e Apparate; 

anerkannt beste Marke aus 
Silberstahl. Garant. fertig z. Ge- 
brauch. Größte Leistungsfählgk. 


RT Hammerwerk und Hohl- 
schleif., Engrosprelse — Muster- 
sortiment in belleb. Höhe gegen 
Voreinsendung des Betrages. 
Mulcuto-Werk, Solingen. 
Die größte Spezialtabr. der Welt 
für hohlgeschliffene Apparate. 


asiermesser, ersikl. 
Solinger Qualitätsw., lief. 

als Spez. zu äußerst günst. 
Bedingungen direkt ab Fabrik 
Hugo Vollmer, Wiesbaden. — 
Briefadr.: Postfach 84. Telegr.- 
Adresse: Rheinstahl-Wiesbaden. 


RV 
Qualitäls- 


ware. 


preisw. 


sung, D. . 
u. Auslandspat. 
~ garantiert — Œ 
* tandsfäh. in heiß. Wasser. 
Alleinfabrikant: 

Jakob Meisel, Nürube 
Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. 


asierpinsel liefern 
äußerst vorteihaft 
Thimig & Busch, 
Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Alsch b. Nürnb. 


Zur Messe in Leipzig: 
Meßhaus Flora, Petersstr. 23, 
3. Stock, Stand Nr. 122/129 
(Vis-à-vis Concentra). 


aslernulver ,‚Depllo“ 
zum Rasieren ohne Messer. 


Alteingeführte Marke. 
Ständige Nachbesteller. 
Alfred Haas, Sontra (Bez. Kassel) 


aucherartikei ı 
„Mi-Zi*, das elegante 
Zigarettenetui mit Wickel- 

maschine. „Tabbox“, das neue 
Patent-Tabaketui mit Pfeifen- 
stopfer. „Mephisto“, der 
praktische Zigarrenabschneider 
als Uhranhänger. — Verlangen 
Sie Prospekte über unsere 
weiteren Neuhelten in Haus- 
haltungsartikein. Ia Firmen 
als Vertreter im Ausland 
gesucht. 


Tabbox EE 
Fabrik feiner Metallwaren, 
Stuttgart VII A, 
Johannesstraße 28. 
ABC-Code 5 th Edit. 


aucherartikel, 

Tabakpfeifen, in Bruyère u. 

Meerschaum. Zigarren- u. 
Zigarettenspitzen in allen Ma 
‚ terialien und Preislagen. 


Zigarettenetuls u. Tabakdosen. 
Wiener Spezialitäten 
S. J. Wolff & Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstraße Nr. 27. 


auchtabak. Spezial- 
marke: Edelster Virginia- 
Shag in Blechdosen und 
Papier packung direkt v.d.Fabrik 
Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, 
Scharmbeck- Bremen Deutschl.) 


echen maschinen 
„Thales“ 


rechnen alles. 
Thaleswerke, Rastatt. 


ochen- 
maschinen 
„Hannovera“ 


Oventroo & Heuteibeck in Peine 
Rar r u 


(Burkhardt und Saxonia) für 
alle Rechnungsarten. 
Vereinigte Werke, Glashütte 21 (Sa.) 


eflekteren emailliert u. 


rlefordner, Brieflocher, 
Schnellhefter, Vertikalhefter, 
Vorordner. Unierschrifismappen, 
Schreibunterlagen, Dauerbücher. 
Herm. Herdegen, 
Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


einigungs- ` 
maschinen 


Pine e Artikel, 


für alle 
Getreidearten. 


Blerbaum’s Werke, 
Porta Westfalica 10. 


eilsenecoessaires 
aus Leder bis zu den ele- 
gantesten Ausführ., Schutz- 
marke Garma. Roever & Co., 
Lederwarenindustrie m. b. H 

Magdeburg-Buckau 18. 


Porn. Nager Elsen werk 


(vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G., Hamburg 39. 


eismühien,Hatermühlen 
Koerber & Naumann, 
Hamburg- Billbrook. 

Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


eißhrettstifte, 
Teppichnägel, 
Brief- u. Muster- 
klammern, Wandhak. 
usw. Bemust. Grat. - 
Offert. A. Lindstedt, 
Lychen, Berl. Nordb. 


eigzeuge, Geodätische 

R Instrum. Zeichenmaterialien 
Columba, Berlin S 59. 

Telegr.-Adr.: Nivelliere, Berlin. 


eißzeuge, optische Ar- 
tikel, Schreibwaren, Neu- 
heiten. H. Reinhardt, 
Nürnberg, Nibelungenstr. 26. 


olßzeuge, Schul- u.Prä- 
zisions-Ausfüh „Schiffs- 
zirkel, Schiffs-Reduktions-, 
Stangenzirkel usw. lief. vorteilh. 


ME eege E EE Ers 
paul Steven, Neustadt/Aisch. 


eißzeuge in 
Präzisions- und 
Schulqualitäten 
in großen Quantitäten 
— prompt lieferbar. 
Karl Traiser, 
Reißzeupfabr k. 
Darmstadt. 
Gegründet 1874. 
Telegramm - Adresse: 
Reißzeuge Darmstadt. 


eißzeug-Fabrik 
Ludwig Griessmeier, 
Nürnberg, Fürther Str. 
Für Schule und Praxis. 


liche, 20 Flächen vorzeigend, 
Licht- 
reklameappar. 
fabriziert 
„Zeus“ 
Handelsgesell- 
schaft mbH., 


R oklame -Figuren beweg- 
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eklameartikel, wie äge- u. Holzbear- cheren fur Bleche und chlösser, diebes- chreibmaschine 
H Reklamebleistifte, Cigarren- beitungsmaschinen Profileisen, einfach und sichere. Schlüssellose „Commercial 10 
abschneider in Metall usw. Werkzeuge für die gesamte kombiniert, für Hand- und Panzer-Vorhang- ze N 


schlösser und diverse 
andere Neuheiten 
liefert prompt rn 
Max Hochstädt,| ` 
Berlin N 54, CN 
Linienstraße 58/59. L 
Posischeck 35440. Musterkollekt. 


Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 


Auerbach & Scheibe Akt.- 
Ges., Werkzeugmaschinenfabr., 
Saalfeld (Saale). 


Holzbearbeitung. H.J. Schmitz, 


Musterkollekt. M.300. bis M. 500. 
Aachen, Pontstr. 170. Tel. 3587. 


HugoBrandeis,Schreibwarenf.; 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 


Roten Bornai o „Das 


25 Ce 
Ak 
6 pi * 


aiten aller 
Art, Catgut. 


lebende Porträt“. 


cheren aller Art, usw. 
H. Schümann, a | Richard Moennig, 8 Alpaka Bestecke u -Löffe l. 21 
Berlin-Neukölln, e Saitenfabrik, Eigenes Fabrikat M. 100,—, neueste Preisliste frk. 
Berliner Straße 32. Markneukirchen 635. 


Größte Leistungsfähigkeit! 
Längste Lebensdauer. 
Vorteilhafteste Preislage! 
— 3 Jahre Garantie. — 
Commercial- 
Schreibmaschinen - Fabrik 
Karl Fr. Kührt, 
Nürnberg (Deutschland). 


und -Ketten, Hundeketten, 
Karabinerhaken. Sel. M. 
Heydeck, Charlottenburg IR. 


Sans Kenn, t e, Haken 


Posten — prompt lieferbar. 
paul zur Gathen, 
Leipzig, Johannisgasse 16. 


amen aller- 
erster Quali- 
tät, besonders 
Zuckerrübensamen 
Rübensamen, Gur- 
kensamen, Salat- 
samen, Weißkohl- 


Portemonnaie-Kalend., Ab- 

reißkalender, Notizblocks, 
Reklamebilder usw. fabriziert 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


Re een e as S 


B eklame- Artikel: Se prompt leert in 


Walter Bernhardt & Co., 
Ohligs-Solingen. 


aller Art, Paul Klinger, 
Berlin 027, Blumenstr. 98. 
(Siehe Inserat Seite 3878.) 


See Kiing 


in Blech und Holz. 
Radiumwerk, A.-G., 
Taucha bel Leipzig. 


8 in allen 


AUSNOHFUngeN. chreibmaschinen- 
Farbbänder, Kohlen- 


papier, Wachspapier und 


nom elle ul 


papier u. Leinen. Schmirgel- 


amen Versand 


Ree G!as-, Flint- 


eklame - Schilder u. fabr. Hannover-Hainholz. 


Plakate in Pappe. Preis- | samen Rotkohl- o Joseph Feist, f i 
h , 2 — IWacnspapierfar- 
schilder mit auswechsel-|samen, Wirsingsa- PMAN Omegawerk, ` A A 7 
baren Ziffern und Buchstaben. | men. Versenden in Schutzmarke | N 2 i CO chmirgelscheiben SE ee 
Ludwig Haring Nacht, alle Welt und stehen mit Ka- Solingen. e Schmirgelfabrik P l 
G. m. b. H., Berlin SO 26. | alogen jederz. gern zu Diensten. Hannover-Hainholz. e 
ettin. 


Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 
Samenexport Quedlinburg. 


Kaz allerb. Qual., von 


8 heren aller Art. Fabrik gegr. 1909 


8 aller Art. 


Fr. Ossenberg T 
& Co. G. m. b. H., FE 


Dahle, Kr. Altena i. W. 


artikel a. Pappe (Wand- 

tasch., Kalenderrückwände) 
Heinrich Wilh. Gutberlet, 

Prägeadstalt, Buchholz I Sachs. 


Ha u.Zugabe- 


Schwarzglas, Petschafte u. 
Brieföffner. Metallwaren- 
Industrie Schladenhaufen, 
Nürnberg 10, Lenbachstr. 20. 


RR aus 


Erfurter Gemüse u. Blumen 
usw. Tropensichere Pak- 
kung. Kataloge gratis u. franko. 
F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. 
Haus besteht seit 1848. 


amen. Blumen- und 
8 Gemüsesamen erst. Erfurter 
Qualität, sowie Blumen- 
stäbe und Holzetiketten liefert 
Hermann Schmitt, 
Samenhandlung, Erfurt. 
Kataloge umsonst. 


KEE KEE 


Nur Qualitätsware 


Balke & Schaaf, Solingen 
Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897. 


eligiöse 
Statuen in 
allen Größen, % 
Kruzifixe aus Holz u. 
Metall, Weihbecken, 
Rosenkränze, Medail- 
len usw. fabrizieren 
Heckner A Slevering, 
/ Köln-Sülz 1. 


chnürsenkel, kunst- 
seid. Modebänder - Spitzen 


Peter M. Comberg, 
U.-Barmen 14. 
Fabrikation Gegr. 1899. Export. 


Rz 


Konservierungsmittel. 
Spezialität: Tropenware. 


Gebrüder EOS 


Kroner, 
Chemische 
Fabrik, Rapidol 
Berlin O 17. SA TI 
Gegr. 1884. 
Telegramm - Adr.: Hallocream. 
ABC-Code 5. Ausgabe. 


KR Leder- 


Gummi, Blech, Holz, Papier, 
etc. Carl Ed. Schmidt, 
Frankfurt a. M., Weberstr. 39. 


Kate aus 


Mandelnußmasse (Marzi- 
panersatz), Marzipanmasse, 
Fondantglasur. 


Gebrüder Fischer, Apolda. 
Gegründet im Jahre 1359. 


Gerietertatein. 


Dr. Rewald & Ecke 


Hess künstlich. 
G.m.b.H., Berlin W 35. 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover - Hainholz. 


aller Art, Spezialfabrik für 
Jackson’s - Lagrelle comb. 
Bristol-Zickzack-Verbinder etc. 


R aier Aro Speziaitabrik 


und Zuckerwaren-Fabriken. 


KO Kakao- 
Sämtl. Maschinen hierfür 


elb, braun, rotbraun, 1.Lack- 


Saen schwarz, 


Erich G. Döbler, 


llefern als Spez. Paul Franke der. 
8 echtes: & Co., Akt.-Ges.,Masch.-Fabr., la. Oualſtät. 
BE Leipzig- Böhlitz- Ehrenberg. | Vornehme 


| OttoWeber’sTrauermagazin, Aul- 
| W. Liebold, Herford. Berlin WS. 1 Sate machung. k — 
2 E EE EEN „Kalhnadine* — Nänere 
| öhren für jed. Zweck von a 8 3 chiefertafeln, -Griffel Auskunft erteilt auf Anfrage 1 
4 bis 1000mm Durchmesser argbeschläge. CES Amandus Kahl a Korrespondenz: engl., französ., 
| aus Lagervorrat abzugeben Ernst Neumärker ` «[Eisengießerei u.Maschinenfabr„.| span,, portugies., italienisch. 
Hannoverscher Röhren- Spezialfabrik, FFC Hamburg 1. Be 


handel Karl Nußbaum, 
Hannover-Linden 20. 
Telegramm-Adresse: 

Röhrenhandel, Hannover. 


Re on zusammen- 


Düsseldorf-Oberbilk, Wardenersir. |». 


attlerwaren aller Art. 
Sachs & Deisselberg, 
Hamburg 11. 


Bee 


Channel-Nails liefert 

in bekann.er Güte Nürn- 
berger Schuhnägel- u. Klein- 
eisenwarenfabrik, Nürnberg, 
Poppenreutherstraße 24. 


klame, Behörden, Industrie 
Fmaillierwerk Peters, 
Elberfeld. 


Kris „Favorit“ mit 


Ce emaillierte, f. Re kee Gg u. 


legbar, 


D. R. P., einsetzbaren Schriftzeichen 8 all. Art, 

exportfäh! für alle Zwecke. É & a 

I Kisten. Johann | * 9 Fi fa chuhmacher- und 

verpackt. Merkenthaler, WI eee F 
Zur Messe lu Schablonentabrik. abrizie 

Leipzig: Nürnberg. 8 u. Muttern“ Winkhaus & Schröder, 
Pfaflnähma— = er rE Dahle-Altena, 
schinenhaus Westfalen. 


kr latten - Fabrik 


Star-Record m. b. H., F. Albert Düster, 


Reichsstraße 21. Laden. Rieck & PER 


Berlin SO 26, e 
R Elisabethufer 53. Habe 38.8, Dortmund, chuhputzsteine, 
orbetha, Bhi. Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. Saarbrückener Str. 44 ESRA für Stoff- ni Wild- 
SESON (Ä ACTA UAE au i r lederschuhle Erstklassiges 
Rebe Honen in jed.Aus- Holland frei. Kr TECH, Drahtanschrifi Fabrikat. Chemische Fabrik 
irung. Hohenlimburger Konstruktion. leichte Hand. | Schraubendäster. - Rosenberg & Co., 


Stanz- u. Drahtwerk G.m. 


. B. 
„„ 3 


hab. größte Leistungstähigkeit. 
Stabile 


A.B.C.-Codes 5th Ed. 


Kr orm Nagel Eisen- 


werk (Vorm. Nagel & Kaemp) 


A.-G. Hamburg 39. 


accharin (Süsstof.. .... Bauart. c hreibfe dern. chuhspanner .„\erz“ 
Hermann Ernst Mueller, chälmübhlen, Reismühl, | Auschlub 8 Ludwig Kempinski. 8 verstellbar, für alle Formen 
Hamburg hg Koerber & Naumann, an jede Berlin SW 47, pas end, in Eisen lackieit 
Rödingsmarkt 19. Hamburg-Billbrook. Steckdose Yorck-Strade 82. und Alu- 
Telegramm - Adresse: Sulfamld. Tel Adr: Enkabillbrook Hamh. | für 110 Telegr. Adt.: Papierkempinski monium. 
EEE EEE — y F d bezw. 220 Ve, 
ägen, Werkzeuge. chaufenster- Volt. Lieferung komp! Einr!cht. bot 


er-Kl| ur nfabriken. 


Reklame ständer“ a 
A. Racusin & Co., Berlin WS, 


„Haltfest*, unentbehrlich 


I) 


J.D.Dominicus & Soehne, 


Oswald, Frankfurtmain, 
G.m.b.H., Berlin SW — 


Frankfurt 


Kn 
a. M.- 


TY zethmannstrabe. 


Remscheid-V. Ka n schäfte usw. ; Chartottenstrabe — R. 15 
eule \ustervi rsand gegen KE SE EE ar d 2 x e d 
Einsendung von M. 20 E = TE GET chreibmaschinen 

ägen BUSE ec: HuroScho f 1 chleifmaschinen. „Universal“, erstkl. große - ler Art 
D u ES * n Vereinigte Schmirgel- und Bur un hineliefert chutzbrillen aller Ar 

3 -V inienplatz 7 3 S ? JUTEIULMASK ter 1 , 

EE EE u Maschinen-Fabriken, prompt u. preiswert: Schreib- für Sport u. 
Gewerbe. 


ägen für Stahl, Risen A.-G., Hannover-Hainholz. | maschinen -Industrie A. Geist, Rennkappen, Re- 


cheren etc NN 
Art. ANY 
Kr 
d 


upfer usw. Spezialmarken $ S Nurnberg, Brunnmengasse 21. , 
„Gnu“ und „Graef“. Ver nur Qualität. chleifsteine, BREET gleef 
langen Sie Preisliste Nr. 16. W U 8 S Me eiert prompt ö 
SC A s P schlerrutscher aus antia) liefe g 2 
Metallsägenfabrik Aluminia moll. | | bestem Material fabriziert CHE Re Merz-Werke, 
Ernst Graef jr., Unter-Barmen Dortmund. M. Welnig, Schleilstein- Metallwaren-Fabrik, | Frankfurt a. M. 
D. Ue. (Deutschland). ABC-Code 5th Edition. werke, Zell a. M. (Bay.). Nürnberg, Kaiserstraße 20-22 R. 15. 
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maschinen, 


anlagen, 


T Anstalt 


Bwerk Samesreuther & 

Co., GmbH., Butzbach (Ober- 
hessen). Fernsprecher Ni. 17, 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


eifen, hochwertige 

Qualitäten, mäßige Preise. 
Seifenfabrik 

Siegfried Ruhstadt, Soest. 


seifen, wie Toilette- und 


und pharmazeut. Spezialitäten. 
Stroedter-Werke A.-G., 
Wiesbaden-Biebrich. 


Pressen, Stanzen Wilh. 
Straßburg, Maschinen fabr., 
Berlin 0 27, 


| S ten Seen 


88 L 


Metallwaren- Industrie 
Schladenhaufen, Nürnberg10 
Lenbachstraße 20. 


ie BS ee, erstklassige 
rikate, Brief- u. Bank- 

lack, Packlack, Flaschen- 
lack. Reizende Geschenk- Etuis 
mit farb. Siegellack für Damen. 


Jos. Scholz, Mainz, 


| | Slegellackfabrik. Gegr. 1793 
| peiseglocken 
d aus 
lackiertem 
Draht- 


gewebe. 


N ‚GmbH., 
Blech- und Lackierw; aaa abrik, 
Neheim-Ruhr (Deutschl.) 


Sreiseschränke 

mit Draht — 

| gewebe, 2 
lackiert. j Lem 


M. Westermann 
& co., GmbH., | 
Blech- u. Lackier- 
Warenfabrik, | d 
Neheim- Ruhr N i 
(Deutschl.) 


„ 


Biegel, T aschenspiegel 

Taschentoileite n. Georg 
W S ee 

nStraße 50 E. (Deutschland 


plel-, Leder-, Galanterie- 

waren! u. Massenartik. all.Arı. 

I verlässiger Einkäufer 

für jede Art Waren n. Exporthaus 
Eee „A. Regele, München, 

| Straße 21. (Gegründet 1907.) 
nn — L 


piele, Fröbel-, Modellier 
und Beschäftigungs- Spiele 


erstklassi P 
Modellier- Hölber. lastilina, 


tto un Dresden 27. 


1811 
frankfurt 
am Main 69, 


bielwaren, über 10 

) 

Jerschied. ‚Artikel(Kleinspiel. 
wé wg 60 Dtz. Mk. 3000, 

Mk. So, Geg. Scheck. 


ock, Fritz & Co., Hamburg 36. München 62, M 


chweiß- u. Erhitz- 
elektr., 
sowie Lichtbogen-Schweiß- 
in jeder Größe und 
Ausführung liefern kurzfristig 


Serbe! 


eifen. Spezialfabrik für 
medizinische Seifen, Fein- 


Rasierseifen usw., kosmetische 


Markusstraße 52, 


pielwaren, aus Holz 
gepresst. Viehweiden, Ge- 
flügelhöfe, Soldaten, Sche- 

ren usw. Marke „Clauss“. 
Zittauer Spielwarenfabrik 
Rob. Geissler. Zittau i. Sa. 


O. & M. Hausser, Lud- 

wigsburg, Spielwarenfabr. 
Gesellschaftsspiele und Bilder- 
bücher, Künstler - Baukasten, 
Elastolin-Soldaten, Haus-, Jagd- 
und Menagerie-Tiere, feine 
Holzspielwaren, Ställe, Käfige, 
Wagen u. Pferde, Menagerien 
Eisenbahnen, Zählmaschinen. 


Ne tiai 


pielwaren. Spezialität: 
Puppen und Teddybären. 
Mustersendg. v. 5000 M. an. 
Fabrikanten: Herbst & Fuchs, 
Neustadt b. Sonneberg, Marktplatz 10. 


Stofftiere, Puppen, mechan. 
Holz- und Blechspielwaren, 
Lottos, Dominos usw. 
L. Karas, Nürnberg, 
Spitalgasse 1. 


Sen Spezialität: 


pielwaren: Motorrenn- 


8 u. Luxusboote, Segeljachten. 
G. Kellner jr., 
Fabrik feiner Spielwaren, 
Leipzig, Sebastian-Bach-Str. 23. 


pielwaren. 
lität: Kleine Spielwaren 


von 5—500 M. per Gros. 
Mustersendung 2000 M. Fritz 
Lederer, e E vordere 
Sterngasse 13. 


pielwaren. 
Verlangen Sie 


Muster unseres 
neuen Taschenrouletts. 
Marx & Jondori, 
Nürnberg. 


Spezia- 


Früchte, Geflügel, Attrappen 
aus Papiermaché., 
Eigen-Fabrikation 
Export. e 
Louis M. Meusel, 
Sonneberg i. Th. 


8577 o aus 
uppen,Babys r 
Teddybären, 
Aufstellspiel.. Mini- 
aturen. Kollektion 
ca. 400 Nummern. 


H. Möbius, Lelpzig, 
Universitätsstr. 7/9. 


ks mi Muni: Kinder- 


Sekte Genai künstliche 


Holz, 


pistol. mit Munition Schiet- 
bilder. Feuerwerk aller Art, 
Sc jerzartikel. 

Victor Muller, Esslingen-Rudern. 


KR s Sämtliche 


Erzeugnisse der Nlirnberger 
u. Sonneberger Spielwaren- 
Industrie. Spezialität eigener 
Fabrikation: „Oco 
Plüschspielwaren Marke: 
am Fuß“. Ferner d. 
neue E. P.-Modello— 
Eisenkonstruktions- 
baukasten. 
H. Oifenbacher 
& Co., G. m. b. H., 
Nürnberg. 


Stoff- und 
„Band 


Schutzmarke 


pielwaren. Hermann 
Rogner, Fabrik mechan 


Blechspielwaren, Nürn— 
berg IX, Albrecht- Dürer - Str. 
bringt ständig Neuheiten. 


8 mit Mı 
Hans R iZ, 


Klingenthal in Sachs. 
u. Graslitz in Böhmen. 
pielwaren aus Mache 
(Tiere und Figuren aller Art, 
Marke, Strola“ i. laAusführ,) 


August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


S een d ale 
N IN lit ( Ch 


Hugo Schott 


pielwaren 
Spezialität. Gesellschafts- 
und 

Beschäfti- 
gungs- 
spiele, 5 
Bilderbücher, 
Jos. Scholz, 


Malbücher. 
Verlag, Mainz. 


pielwaren (Aluminium), 


Wilh.Schröder &Co, 
Metallwarenfabrik, 


Lüdenscheid 
in Westialen. 


„5 Elektr. Eisen- 
bahnen, Dampfmaschinen- 
Neuheiten 
Spielwaren, Puppen. 
Leistungsfähigk. 
Eigene Spezi- 
alitäten. 
Verlangen Sie 
Spezialofferten, 


in mechanisch. 
Höchste 


> 


Sigmund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstraße 15. 
Einkaufshaus Sonneberg. 


pielwaren aus 


Holz, handge- 

malte, bewegliche 

und originelle, sowie 
Puppen fabrizieren 


Haas & Hauer, Nürnberg. 


pielwaren aus 
5 mit Mechanik 
und Stimme 4 

Gesellschafts— 
spiele, Reklame— 
artikel. 

Hans Lang, 
Spiel warenfabrik 
Plauen 1. V. 24. 
Musterkisten von 

M. 8000. 

u. 12000.— 
geg. Voraus- 
bezahlung. 


SE Puppen. 
Spez.: Zerlegbare Pup Se 
häuser, raumsparende V 
packung. Mustersendung von 
VW 10 000.— geg. Vorauszahlung. 
Schütte & Lüdeke, 
el E 5, Steindamm 107. 


Aa 
le Export. 
Fab: det n 

orig. bewegl. 
Holzspielwar 
Hochplanzfarb 
Z. Messe in Lp.: | 
Handels of, 2 1802.77, Sm 
Otto Prüfer & Co., zeltz. 


S' ayl» wech 0.3 — 12 


mm zyl., rechts kurz und 
lang, fabrizieren 


TH 
Busch A Co., Werkzeugfabrik, 
Engelskirchen, Bez. Köln. 


KEE newährten Qual! 


liefert in bewährten Quali- 
täten als Spezialität 
Emil 
Steinruck, Ba 
Heidel- 
bee. NA 


zeug- und Schnelldrehstahl 
alle Abmessungen in la. 
| ab Lager 


Sus una anne) aus Werk- 


Vogel & Schemmann, 
SpiralDı ‚hrerfabrik, 
Kabel i. W. 


S rege aus la 


Werkzeugstahl (Silberstahl) 
kurz oder lang, rechts oder 
Werkzeug- & Elektro- 
Engels- 


links. 
industrie G.m.b. H., 
kirchen (Rhld.). 


piritus -Fabriken 
vollständig. 
Metallwerke 


im.J.Aders A.-G. 
Abt.Apparatebau. 


ADERS 
Magdeburg-N. 


Telegramm - Adr.: Metallwerk 


piritus- 
kocher 


Hentschel & 
Barkemeier, 
Elterlein, Sa. 


pitzen aus Baumwolle 

und Seide, Stickereien usw 
Otto Heinig, 

Plauen im Vogtland. 


Sen in allen Ausfüh— 
rungen für Inland u. Export. 
Julius Huck & Sohn, 
Westig in Westfalen. 


ortspiele, Gesell 
schaftsspiele, Sport- Spiel- 
karten, Malbücher, Model- 
lierbogen, Kinderabziehbilder. 


Wiedemannsche Druckerei 
A.-G., Saalfeld (Thüringen). 


8 prech- Apparate. 


Spezialfabrikation von Re- 
sonanzapparat.,Platten aller 


Marken. Sämtliche Bestandteile 
„Fidelio“ Musikwerke, 
Berlin SW 68, Ritterstraße 62. 
Zur Messe: Leipzig, Katharinen- 
str. 17, Laden (neb. dem Meßamt) 


proon: Apparate. 
Fabrikat. 7. Qualitātsapparat 
Spez.: Exporttypen. Verlang 
Sie Kata- 
log auch 
über Zu- 
behðrteil. 
Bran- 
chenver- 
tret. ges. 
J. Polak, kä: 
Appara- 
tebaugesellschaft, 


Berlin S 68, 
Alexandrinenstraße 27. 


prechmaschine S 

„Rylos“. bi $ 

In der 
Wiedergabe 

unüber- 

troffen ! 


Tonmaschinenbau 
Ed. Otto, 
Dresden-A. 40, Rosenstr. 10, 


en inen. 


„Rylos“- 


Fabrikation 
Export. 


Ax & Schlott, 
penin S 42, 
Wassertorstr. 62 


Serecnmaseninen. 


Aufzugfedern, Schalldosen 
Nadeln.Spezialität:Schallp! 
aller bekannten 
Marken, desgleich. 
sämtliche Sprech- } 
apparate. Verlangen CW 
Sie Kataloge liber Apparate und 
Platten. 
Walter Böhm, Berlin NO55, 
Hufelandstrasse 10 


KL 


„Resonaphon“ 
die beste Re- 
sonanz-Sprech- 
maschine. 
Resonora- 
Werke 
G- 1. Ba H 
Detmold. 


Verlangen Sie 
Katalog 
(Siehe Ins.S 


SD 
Schall— 
platt., 
Nadeln 

usw. N 
em 1% 
Verlangen N 
Sie Kata- , 
loge über i 
Apparate vu 

u. 9 BR ==, 
Verzeichnisse 

über Plat'en. 

Vertreter Überall gesucht! 
Stradivari- 
Resonanz - Musik - Apparate 
Johannes Nitzschke, 
Berlin C 2, Schloßplatz 1. 
Seelen en 
Schallplatten, — 

Bestandteile. 
Engros — Export. 
Fabrikation. — 
Verlangen Sie illu- 
strierten Katalog. 


Mechanische Werkstätten 
Inh W.Sieg, Berlin S 59, Boppstı.1. 


prechmaschinen- 

Bestandteile,Schall- 

dosen, Laufwerke, Zug- 
federn, Nadeln, Triebe, Räder, 
Schrauben usw. 


Gebrüder Scharf, 
Metallwarenfabrik, 


Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


prechmaschinen- 
Schalldosen, 
Schrauben opd 
Bestandteile. 
Richard Lehmann, 
Metallwarenfabrik 
Leipzig-Gohlis. 


prechmaschinen- 
Schallplatten-Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. 
Vereine alle Länder außer 
olland frei. 


pufannen, französische 
Form. 


S'pfannen, ehe 


M. Wester wann& Co., GmbH., 
Blech- und Lackierwarenfabrik, 
Neheim-Ruhr Deutschl.) 


tahldraht u. Hanfseile 
8 für Schiffahrt u. Industrie. 


Emil Müller, Dulsburg, 
Am Buchenbaum 11. 


tahlhärtemittel 
„LAVA“, ges. gesch., für 
Werkzeugbetriebe. 

Postleritwerke Akt.-Ges., 
Zschachwitz-Dresden. 


tahlpanzerrohr und 
Zubehörteile fabriziert 

Ruhrwerk G. m. b. H., 
Wickede-Ruhr. 


tählsprunufedern 
Nomen) 
Ur: u 9 


H 
KA 


. 
N 


Jakob Ullmann, Hanau. 


fabriziert 


tahlwaren N 
(Solingen) jeder Art. | h 


Metallwarenfabrik DA 
Aluminia G. m. b. m 
Dortmund. 


Ss an S, li 
III sel AM 
dt, I ra lit l 
Ernst Leibinger, Tuttlingen 


tanzen für tent un 
Kraftbetrieb, eintach und 
komb., aus Stahl od, Elsen 


Auerbach & Scheibe A.- 
Werkzeug chħhinenfabrik 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. : 


LIZCU Uy 
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3876 


Das Echo 


Düsseldorf E 41, 


Nr. 2045 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


tanz-, Preß- und trohpressen. abak-Schneide- äckse a. Draht hermometer, 
Ziehartikel sowie an Präzisions-Werkstätten maschinen, Röst- und f.d.Schuhindustrie l Glasinstrumente, 
dere Arbeiten in billigster u. G. m. b. H., Trockenmaschinen, Rippen-| in all. Längen lief. Isolierflaschen. 
bester Ausführung liefern kurz- Mittweida In Sa. [walzwerke, Sieb. und Kühl C. e H. Zwickert Abicht & Busse, TInüring. Olas- 
tristig E. Boeke & Co., Ma- maschinen, Paketlermaschinen, “h aisel j Industrie, G. m. b. H., Ilmenau. 


Messerschleifmaschinen sowie 

trümpfe, Trikotagen, vollständige automat, arbeitende 
Jacken, Jumper, Krawatten | Tabaktabrikeinrichtungen liefert 
Erber & Levinthal, A. Heinen, Maschinenfabrik, 


Varel Old. 
Berlin C 25, Dircksenstraße 29 


— Gegründet 1856. — 
‘am Bahnhof Alexanderplatz).] Man verlange Kataloge und 


schinen- u. Metallwaren-Fabrik, 
Bielefeld, Detmolder Str. 126 b. 


tärkefabrik - Ein- 
richtungen aller Art. 
Stärkezucker-, Dextrin- u. 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 


Herzogstr.62. Tel.2002 


asc 
T Aus 
Ia. Stahl. 


Metallwarenfabrik Aluminia 


henmesser in all. 


— — 


EK? 


führungen, 
ratorien, 


hermometer, 
meter, Barometer sowie alle 
Glasinstrumente für Labo- 
Technik, 

Physik und Medizin. 


Vertreter gesucht. 


Arão- 


Chemie, 


W. H. Uhland G. m. b. H. Kost hlä e be Hi d. 
Leipzig. Gegrlindet 1867. t t —— a me bag, ee Franz Geutebrück, Fabrikation 
S Fabrik abakschneide- De 
teln hearheitunss - on Maschinen u. alle 3 gegr . - 
Gran een isten |A. Ologauer % a et TWh sowie N e 
IL ; tten-Ind. „Uni lle“. 5 + Glas- 
Schleltkörpet, Sägeblätter, Wand: | Nachfg. Chemnitz PE E E kureartikel für Lederwaren- ermometer u nem 


Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co., 
Dresden -A. 24/XV. 


in Sa., liefert alle 
ArtenStrumpfwaren 
für den Export. 
Schöne Musterkol- 
lektion Mk. 2000.— Tree mit eingelegten 


rundschleifmaschinen, Kreis- 
sägen u. Fräsmaschinen, Trenn 
sägen, Sägevollgatter, Drahtsell 
sägen. Maschinenfabrik 


Hermann Hilmer, Essen-W.4. 


Kei für Bildhauer. 


Reichhaltig Seiden- Silhouetten u.Spitzenarbeit. 
strümpfe M.4000.— Nachtlampen u.Tischlampen 
nur gegen Vorein- mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. 
sendung des Be- Schrader & Co., G. m. b. H., 
trages. Nachnahmesendungen Lichtenrade-Berlin Deutschl.) 
werden nicht gemacht. 


Postleritwerke Akt.-Ges. 
Zschachwitz-Dresden. 


fabriken. fabrizieren 


Alfred Hollweg & Co., 
Auf der Höhe - Solingen. 
Preisliste und Katalog gratis. 


u. Fieberthermo 
Artikel, gut, billig, 


p — 


Ilmenau in 


instrum. all. Art. Spez. chem. 


met., chirurg. 
prompt. 


Gebr. Jäcklein, Ilmenau l. Th. 


hermometer- u. Glas- 
instrumenten-Fabrik 


Jahn & Koch, 


Thüringen. 


(Eigene Fabrikation). 


tempelkissen in 4 Auto- aschen- Stablampen 
8 Größen und Stempelfarbe. - aohemeten |. uto- u. T für 1 ½ 2½ u. 3½ Volt. Thermometer aller Art 
Dr. Dannenberg & Co., tuhlsitze > Umwälzende Neu- Flüssigkeitswaagen, chirurg. 


station. Tachometer, Tacho- 
u. Ausführung graphen und Zählwerke für jeden 
A à * Verwendungszweck. 

Rhein. J. Bundschuh, älteste Tacho— 
Stuhlsitz-Fabrik J. Schnock, | meterfabrik, Magdeburg-Wst. 
Düsseldorf, Am Wehrhahn 10a. 


Köln-Lindenthal. in allen Größen 


tof farben in Beutel- 
packung f. d. Hausgebrauch 
Art 


zum Färben v. Stoffen aller 
„liefert in bester Qualität 


heit! Kleinste Miniatur- 
Stablampe für 2½ Volt, 


22 mm 


Länge. Allein.Fabrikant: 
Ludw. Zwilling, 


urchm.. 92 mm Langewiesen In 


E Spritzen, Ampullen usw. la- 
brizier. Carl Mittelbach & Cle., 


Thüringen. 


Teer Spez. : 


achometer für Auto-| Frankfurt am Main, Holztnermometer in allen 
Brunsviga-Stoffarben-Fabrik turmlaternen mobile, Motorräder, Flug- Gr. Friedberger Str. 32 A. Ausführungen mit Holz-, 
Fritz Breier, Braunschweig. „Feuerhand‘ zeuge und Motorboote. Metall-, Milchglas-, Zelluloid- 


tür Petroleum Vereinigte Werke, Glashütte 21(Sa.) 


and Karbid liefert 
Hermann Nier 
. Belerfeld 
in Sachsen, 


trickwolle. 


Garne 
aller Art. SBN 


afelgerät, versilbert, 
mit Glaseinsatz. 
Paul Schmidt, Berlin- 


asc 
T tuch-Weberei. Osk.Sodtke, 
Görlitz, Schil„Dresdenerstr.17. 


skala. 
hentuch- u.Scheuer 


Wilhelm Möl 
Cursdorf S. R 


Assortiments Fenster- 
therm., chem. Therm., Flüssig- 
keltswaagen, chir. Glaswaren. 


ler jr., 
sp ür. 


Gebr. Barenholz, Friedenau, Wilhelmshöherstr.7 Tree 
—̃ —XJ—x To — ecker u. IIsch- mometer 
Nordhausen, Harz. Ta Are ee T „GEBRA“ uhren. T ** alle Zwecke. 
etuis. red Gembruc e- Hermann Konrad Glasinstrumente für 
trohhalme t. Getränke tallw.-Fabr., Lüdenscheid l. W. Saba“ ” ars. ? RER vormals Alois Morat, Krankenpflege, Chemie, 
Gei en u. 8 marke >” « Neustadt Technik, sowie Parfüm-, 
hülsen mit” Reklame- Firmen: | rabakdosen, bürgt für A (Schwarzwald). Medizin-Flaschen. 
druck, offerieren billigst Pau) T % arettenetuis, Kautabak-, 9 : = Ampullen, Hohlnadeln. 
Zeitschel & Co., Hamburg 5, chnupftabak- und Seifen- ; \ e 
Lindenstr. 30. Í ” dosen j i Formen- i elephon Schnur- Ernst Riege & Co., 
d schönheit. halter NEE, prakt. Arnstadt 10 (Thür.) 
Spezli⸗ Neuheit D. R. P. Nr. 269 474. i 
tan Ve 22 lität Gebr. Arndt, Metallwaren-|Hanseatische Elektrizitäts- hermometer u. Glas- 
ET eke fabrik, Quedlinburg. Gesellschaft mbH., Hamburg, instrumente für alle mediz., 
een ? artikel i Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. chem. und industr. Zwecke 
automatisch. y aschenlampen,elek- Telegramm- Adresse: Hansalicht. Spez.: Fieberthermometer. 
d trische, Neuheit „Pertrix 
arbeitende, ; e Schuster & Vogt G. m. b. H., 
sowie Ma- Kerze“. en E kott in Thür. (Allem) 
j : mische Fabrik, G. m. b. H., errakotta, Ilmenau in ; . 
schinen für Hamburg 27 Spez.: Blumen- - 
Strohver- ; töpfe, Vasen, : inte 
packung Ernst Schnelder, Metallwaren. Säulen, Jardinieres, REN T Aug. Leonhardi, 
mannigfachster Art, bei größter | fabrik. Gegr. 1873. Lüdenscheid aschenlampen]| Ampeln, Zierkrüge, SC) Gs Dresden, 
Leistung und einfachsten Me- i. Westf. (Deutschland). gë Figuren, Bilder, Ton- BAR, 
chanismen. J. P. Etzel spielwaren aller Art. | m; 
ý - und Tintenpulver 
Offenbach a.M. 7. abak- Batterien und re ERS, Trees — große A 
trohhülsen-Maschl. set Glühbirnen Ransbach 1 (Westerwald). Roland-Werk Ho in 
nen. Pud ug liefert Fabrik für Kunsttonwaren. 
Matten äi — ; e 
Sii 2 Ihaft für i 
maschine Reklame- ZE Kales inten aller Art. 
Hülsenball, dosen. — Export. extilartikel, T Heko -Werk Dr. Haller 
Pressen, SS rd, eege A.-0.,Berlin-Grunewald- 
Hiltsappa- u ' ' e 
rate liefern Gebrüder Wehberg, Paul Piehler, er . intenpulver, Hekto- 
in höchster Metallwarenfabrik Berlin O 34, x p P p graphenblätt., Stempelkissen 
Vervoll- Lüdenscheid in w. stt Revaler Straße 100. Dune Ban Sen 88 und Farben, Farbbänder, 
kommnung. EEE SR elegramm-Adresse: Bötelco.| Kohle-, Wachs-, Durchschreibe- 


Erste Deutsche Strohhülsen- 
maschinen-Fabrik 
Gebr. Giese & Co., 


z aschenlampen, 
abakmaschinen Fahrradlampen, Hauslampen 


jeder Art usw. Fassungen f.Starkstrom. 


N EE enee 
Offenbach a. Main 35. and An Georg Przybilla Schürz., Rucksäcke, Pferde- É , 
allen Größen Melsiiweren decken, Sommerbekleidung, int enpu Au e Ei ei 
trehnülsen-Maschi- lieiert in nur G. m. b. H. & Co., Windjacken, Berufs- u. Regen- staatlich En ice? 
8 nen, Mattenmaschinen in neuesten be- Kommandit- mäntel. „Merkur“ Handels-| — gallus: Scheu  Schreib- 
’ Wirten Kon: gesellschaft m. b. H., Bremen. | für sämtliche farbigen Scar 


höchster Vollendung, bei 
größt. Leistungsfähigkeit liefert 
Joh. Trope Nchflg., Altona- 
Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 


gesellschaft, 
Metallwarenfabr., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Str.55 
Telegramme: 


struktionen 
zu soliden 
Preisen seit 
50 Jahren die 


trohhülsen-Näh- Spezialfabrik Flashlight, Berlin i- Chem ; 

~ : 5 9 . nitz, Lohstraße 18. - 

maschinen Non plus | W. Springer G. m. b. H. & Co., | Teleph.: Moritzpl. 12745 u.13123. 8 Tt eee 
ultra”, Varel in Oldenburg. eegene xotint, 

„Kopfbindema- "E: g aschenlampen in heater-Bühnen Muster gratis vom Fabri- 

schinen u. -bal- 10 Té H er, ve T Soden. Etat Ae eA herrlichster Farbenpracht. | kanten Hamann & Heim, 

lenpressen be- re ASO gt. Ze i Katalog: 10 Mark. Charlottenburg, Bismarckstr.2A. 


Vertreter gesucht. Vereinigte Jaeger, Rothe 


sitzen d. größte a BT" 1 Stemens-Werke Akt.-Ges Neuruppiner- 

Leistungsfähig- - Leipzig-Eutritzsch. ` Theater-Malerel ischmesser, Bestecke 
keit bei ein- abak-Schneide- Paul Gollert, Neuruppin. (Schlacht-, Brot-, Ge- 
fachster Kon- maschinen, Messer- asch i — müse-, Werkzeug- | 
struktion“, so i schleifmaschinen, Röst- Battesi a ein hörmometen + 9000 Messer). d ) 
lautet d.Urteil v. | D EL VOII SENSE NENNEN) „Primax“,erstkl. Erzeugnis, Tos ＋ 3000 C. für all. Zwecke Joseph Feist, 
Fachleuten. Schaland & Tõlke; | L. Cohn & Co., Maschinenfabr.,| größte Leuchtkraft u. Erholungs- e ; 


Lohne l. Oldbg., Deutschl» 


Berlin N 54, Brunnenstraße 24. fv Öge > 
Spezialfabr. f.Strohhülsenmasch. V 


Gegr. 1870. I. Haus der Branche.] Primax G. m. b. H., Zeitz. 


extilerzeugnisse: 
Arbeiter- u. Berufskleidung, 


Max Burghardt, Glastech. 
Präzisionswerkstätten, Ilmenau 


Te Trikotagen- 
abr 
Handelsgesellschaft mbH,, 


Papier. 
d Albe t B 


tinten liefern 
Vollendung 


IK. Chemnitzer Chemische 


(Deutschland). 


Berlin SW 47. 


Gebr. Seck, Hannover 6, 


OANEZSA Omegawerk, 


Solingen. 


orlinghaus, 


in höchster 


Fabriken. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


vi 
e L 


21. September 1922 


treiniger aus Rein- 
Test Al- Kupfer, Gold- 
kupfer liefert billigst direkt 
ab Werk in Handschuh-, Kissen- 
und Schwammform. Reinmetall 
let ha tbar, bleibt geruchlos und 
schrumpft nicht ein. Komplette 
Musterkollektion gegen Ein- 
sendung von 1 $ postfrei. 


Heinrich Pflaumer, 
Planegg - München. 


| 
| 


Fabrik Th. Rosenberg, 
Berlin SW 61, Blücherstr. 62 


eur ni» 
quots 
für Auto- 


ransmissionen, 

komplette Antagen und alle 

einzelnen Teile liefert aus 
eig. Fabrikation Elsenmatthes 
A-Q., Magdeburg 41. 


nsportfässer 
eiserne, verzinkt, gestrichen, 
oder roh liefern 


Moll-Werke Aktiengesellsch. 
Chemnitz in Sachsen. 


reibriomen. Spezial- 
m. we u. Ölfest, 
ur geklttete Original-Gar- 
ma-Ledersiemen. Mechanisch 
gestrickte Garma - Hanfriemen. 


Gustav Adolph Roever, 
Treibriemenfabrik, 
Magdeburg-Buckau 18. 


ihriemen aller Art. 

spez. Kamelhaartreibriemen, 

techn. Maschinenbedarfs- 

Artikel. Otto Schacht & Co., 
GQ. m. b. H., Hamburg 5. 


reibriemen beste 
Qualität. Wilhelm Scheel, 
Neumünster 77. 


reibriomen a. pr. Kern- 
led. Richard Wache esse Jr. 
Stettin, Bismarckstraße 29. 


Te Weste ces 


essing, Aluminium 


W. Schade, Plettenberg l. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


rocoken-Appar 
Tate b 


r. Haas, Lennep, Rhid. 


kenklolster, kalt- 
8 Pfeiffer & Dr. 
ner, GmbH., Ludwigs- 
baten a, Rh, Lisson-Osterfold L fh 
— a gr N 
‚Focknungsanla 
en 
Ver u. a. auch 1 
Mais Gë 17 Kaun von kopra, 
efert die Trocknungs- Anlagen. 
i Netellschaft m. b. H., Berlin W9. 
Köthener Straße 38. 


Trbinen jeder Größe 


1 


` „Maschinenfabrik 
Atert & Propfe, 
, Paderborn. 


"ës - 
725 


Wir bitten bei 


hren, Wecker, Uhrfurni- 
Werkzeuge. Höchste 
Leistungs fähigkeit. Reich 


turen. 


Illustrierte Kataloge gratis. 
Leon Fenichl, 


Berlin W 35, Lützowstraße 13. 


hren aller Art. Kienzle 

Uhren-Zentrals, Schwenningen. 

3:00 Arbeiter. Uhrmacher- 
verkaufs-Stelle: Berlin SW 19, 
Beuth straße 20. 


hren, Stand- u. Schreib- 


tischuhren, Wecker, Schreib- 


zeuge und Rauchgarniluren 
in großer Auswahl. 


hren. Nur erstkl. Präzi- 
sionsarbeit : Hausuhr., Regu- 
lateure, Tischuhren, Rund- 
rahmen; u. Kuchenuhr., lose Haus- 
uhrwerke, Westminst.-Hausuhr- 
und Regulateurwerke, Deutsche 
Taschenuhr., Wächter - Kontroll- 
uhr.u.dergl.Nurernstgem.Antfrag. 


zu richten an Ernst O. Wild, 


Düsseldorf 61, Burghofstr. 40. 


hrketten, 


nach all. Länd. Stockert & Cie., 


Pforzheim 32, gegründ. 1879. 


Uhrketten- u. Bijouterie-Fabrik. 
egeoetabilien 
Otto Unger, Hamburg 1. 


V „L. evantehaus“. Direk- 
ter Export nach allen Ländern. 


elvets, Lindener Samte“ 
Velveteens, Cords und 


Moleskins. 


Mechanische Weberei zu Lindea 


Hannover-Linden. 
ordampf-, Destillier-, 
Rektifizier-, Extraktions- 


apparate für Branntwein, 
alkohol. Flüssigk., äther. Oele, 
dest.Wasser u.Essenzen, Dampf- 
kochkessel f.Zuckerwaren-, Kon- 
serventabr. u. d. chem. Industrie, 
auch Spez.-Konstruktionen wie 
Rührwerke usw. fabriz. Eduard 
Tänzer, Leipzig-Pl., gegr. 1838 


EE 
in Bromsilber nach jed.Bild 
od. Negativ, für Fach- 
klame i.feinst. Ausführung. CH 
Verlang.Sie PreislisteAbt I es 


photogr.. Industrie u. Re- 
Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig. 


lehschoren. Oettinger 
& Hahn, Berlin R. 5, 


Potsdamer Straße 112. 


orhangschlösser 
und Möbel- X 
schlösser 


aller Art. 


Fassbender & Oarthe, 
Volmarstein in Westt. 


aagen, Gleiswaagen jed. 

Art f. Eisenb.-Anschlüsse, 

Fuhrwerkswaagen, Laufge- 

wichts-, Seilbahn- u. Balkenwaag. 
Neußer Waagenfabrik, 

R. Broix, Neuß am Rhein. 


aagen. Eigene Fabri- 


kation seit 50 Jahren. 


Erste deutscheFederwaagen- 
Fabrik Wunder & Kneist, 
Hannover, Lützowstraße 11. 


Albert 
Witzel & Co., Metallwarenfabr., 
Ludwigsbu g (Württemberg). 


Spezialität: 
Doubléketten u. Bijouterie 
In allen Qualitäten. Export 


= Das Echo 


a8 gon s Laufgewichts- 
Tafelwaagen und Baby- 
waagen bis 16 kg Tragkr. 


fabrizieren als Spezialität 


E. Kiesewetter & Co., 
Berlin N 4, Chausseestraße 45. 


aagen all. 

Systeme. 

Präzisions- 
arbeit allerersten 
Ranges. 


Fabrik: Gerhardt- 
Kienholz, 
Hannover 12. 


GöttingerPräzisionswaagen- 
(abrik, GmbH., Inh. J. Lesch, 
Göttingen F. 


achstuche. 
Adolf Zimmermann, 
Chemnitz 5, Schillerstr. 22 


affen. Hammerless- 
Doppelflinten. Drillinge, 
Selbstlade- Pistolen, Jagd- 
geräte, Munition usw. 
Fritz Klene, 
Hameln Nr. 2. 


en gros 
Wilhelm Meyer, 
Nürnberg, Rennweg 64. 


affen all. Art, Drillinge, 
Doppelflinten, Repetier- 
büchs., Pistolen, Zielfern- 
rohre,Feldstecher Jagdmunition 
Waffen-Frankonla, 
Würzburg (Bayern) 99. 


affen für Jagd, Sport 
und Verteidigung fabriz. 


Ernst Hugo Schneider, 
Zella-Mehlis i. Th. (Germ) 


— 


affen. 
Rudolf Orban, Gewehrt. 
Suh! in Thüringen. 


alzenmasse 
Bu oh druck-) 
felffer & Dr. Schwand - 
ner, G. m. b. H., Chem. Fabrik, 
Ludwigshafen a. Rh. 


Aschereianlagen. 

sämtl. Spezialmaschinen 

f. Plättereien. Färbereien, 

Bleichereien, Ozonbleichanlag., 
Kragenhilfsmaschinen. 

Arthur Hammer & Co., 


Berlin NO, 
Meyerbeerstraße 1/4. 


vorzügliche, von großer 
Wirtschaftlichkeit und zu 
mäßigem Preise lief. pünktlich 
Maschinenfabrik A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52. 


WÄ Veen tegt 


äschereien, mo 
dernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck 8. 


äschereima- 
schinen. Wasch- 
maschinen für Dampf- 
oder Unterfeuerung, Plätterei- 
maschinen, a a 
Hilfsmaschinen. Ed. Horst, 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
Höchste Straße 4“ 


aschmaschinen 
Zentrifug. in all. Ausführ. 
Johann Fleckenstein 
Wäscherei - Maschinen - Fabrik 
Hamburg 33 R. 


Zentrifugen liefert als 
Spezialität Rudolf Vogel, 
Chemnitz 6. Erste Referenzen 
aus Privat- und Staatsbetrieben 


Wear ger 


äsche - Zontrifugen 
(Zentrifugal-Trocken- 

maschinen) sowie Kupfer- 
trommeln einzeln fertigen nach 
bewährt. System als Spezialität: 
Scharrenbroich & Hindrichs, 
G. m. b. H., Metallwaren- und 
Maschinenfabrik, Köln- Sülz 15, 
Telegramm-Adresse: Schahi- 
metall. Noch für einige 
Bezirke Vertreter gesucht. 
W Stickereien,Handarbeiten, 
Seidenstoffe „Iris-Späne“. 
FritzBräutigam,Hannover6c. 


aschmittel fü 


Flügelrad- Wolt- 

mann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmes- 
ser. Fernregistrierwerke. 
Export-Katalog Nr 3 J. 


Bopp & Reuther, 
Mannheim, Waldhof. 


Wiss e e 


assermesser 
„Original Lux“ 


Friedrich Lux O. m. d. H. 
Ludwigshafen am Mein. 


assermesser, Flügel- 
rad-Woltmann, Volumen, 
Venturi-Kesselspeise- 
Wassermesser. 
W. Gottlob Volz G. m. b. H. 
Stuttgart. 


asserturbinen und 
deren Regler. Spezialität 
seit über 40 Jahren. 
Wehr- und Schützenanlagen. 
Kuhnert-Turbowerke A.-G., 
Meissen in Sachsen. 


We reneisse Stauen m 


und religiðse Statuen aus 
Pappmaché fabriziert als 

Spezialität Rudoif Apel, 
Oberlind, S.-M. 


eine u. Spirituosen. Vor- 
zügl. Weine, Wachstum 


feinst. Produzenten. Spez.: 
Erstkl. Weine der Rheinpf. Weiß- 
u. Rotweine. Eigener Weinbau. 
Liköre und Weinbrand eigener 
Fabrikation. Erstkl. Referenzen. 
Oskar & Rudolf Mayer, Neu- 
stadt a. d. Haardt, Rheinpfalz. 


eine. Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


eine der Mosel u. 
des Rheins. 
Altbewählte, leistungs- 

fähigste Export-Kellerei 
für tropenfeste Rhein- und 
Mosel-Weine. 
Weine in Original-Liter- 
Steinkrligen. 
Römer- Kellerei, 
Köln am Rhein, Burghöfchen. 


einkelterei u. Groß- 
handl. Paul Neuerburg, 


Linz a. Rh. Altbekanntes 
Exporthaus naturreiner Rhein- u. 
Moselweine, auch in den Tropen 
haltbar, schmackh. u. bekömml. 


Weges Qualitäts- 
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Panzerschraubenschlüsse | 
u. Vexier-Taschenmesser- 
fabr. Ernst Hugo Schneider, 
Zella-Mehlis i. Th. (Germ.). 


Weieren 


erkzouge in erst- 
klassiger Ausführung und 
bester 
Qualität für alle 
Verwendungs- 
zwecke. 


Otto Backhaus 
& Co., ö 
Werkzeugfabrik, 
Remscheid. Telegramm - Adr.: 
Obaco. Gegründet 1872. 


rkzeuge aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. ` 


IJO 


epkzeuge, Werkzeug- 
Maschinen Felnmeßwerk. 
zeuge. H. Hommel, 

Malnz, Frankfurt a. M., Köln, 


Berlin, Leipzig, A 
Kattovitz San 8 
bruck en, Mann- 


helm, Stuttgart, 

München, Wilen. 

Fabrik: HommelwerkeOmbH., 
Mannheim Käferthal, 


Zentrale: 
Hommel Konzern, Mainz. 
W jeder Art liefert 

Gustav Aungerberg 
G. m. b. MI 


MER u. Maschinenfabrik, 
emscheld. 
(Siehe Inserat Seite 3842.) 


erkzeuge 


erkzeuge für Auto- 
mobile und Falırräder. 


IE 

Peter Gottfried Röhrig, 
Werkzeugfabr., Lüttringhausen 
bei Remscheid (Rheinland). 


W 


orkzeuge für d. mecha- 
nische Holzbearbeitung. 


Arthur Serra, Leipzig-Ll., 
Beckerstraße 5. 


Erzeugnisse jeder Art. 
O. & R. Strauß Remscheid 18. 


erkzeuse jeder Art 

für alle Industrien. Quali- 

tätsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 
Zawada-Industrie G.m.b.H., 
Spezialfirma f.Industrie- u.Eisen- 
bahnbedarf, Barmen (Deutschl.). 


W waren: u. Stahl- 


waren in bester Qua- 
lität. Carl Kremendahl, 
Hilgen, Krels Solingen. 


erkzeugfahrik 

liefert In präz. Ausführung 

Reibahlen, Gewindebohrer 
und Schneideisen. Spezialität: 
Spiralbohrer. 


Alba-Werke, AdolfLübberts- 
meier A. G., Barmen 18, 
Kaltwalzwerk, Maschinen- und 
Werkzeugfabrik. 


erkzeugfabrik 
Lenzen & Co. 
Crefeld 13. 


Fräser, Reibahlen, S aoo 
Spiral- und 
Gewindebohrer 
für Metall 
und Holz. r 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


Nr. 2045 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Weck WEE 
Stanzen, Blechscneren, wie 
Profileisen-Scheren für Shaping- 

Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl maschinen, 

od. Eisen, einfach u. kombinieıt. Fräsmaschin., 

Bohrmaschinen, Biegmaschinen, Drehbänke, 


Bohrwerke, 
Blechscheren, 
Profileisen- 
scheren 
in erstkl. Ausl, f 
Präzisions - Werkzeuge 
wie Fräser, Fellow - Messer, 
Hobelstähle für Bilgram-Kegel- 
radhobelmaschinen. 


Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportfähig. Programm 
für Länder jeder Kultu:stufe. 
Auerbach & Scheibe Akt.-Ges,., 
Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale). 


rkzeug maschinen], 
Wi: g Köllmann - Werke, Leipzig. 
Art, 
Erstklassig. 
Fabrikat 
Heiz eer erkzeugmaschinen 
ged vn modernster Konstruktion 


reich. Lager für die „ 
Metall- N. 
Bear- Í 
beitung. 


P 


— 


Maschinen- Handels- Ges., 
m. b. H., 


<4 A 
Ber Ni 
—— 
E eg — 


Düsseldorf, Kölner Straße 437.] Ver- 
langen 
Sie 
erkzeugmaschinen |Liste M. 
N Georg Noll, 
e Abtig.: Werkzeugmaschinen, 
er Freiburg i. B.-Düsseldorf- Rheydt. 
Fräs- 
automaten, 4 
Drehbänke, Weender ater Len 
Scheren u. Elektromotoren aller Art, 
Stanzen. Drehbänke, Hobel- und 
Chapingmaschinen, erstklassige 


Konstruktion, billigst stets vom 
Lager lieferbar. 


Swoboda & Co., Chemnitz 81. 


C. Oswald Liebscher, Ma- 
schinenfabrik, Verkaufskontor: 
Dresden-A., Prager Strasse 47 


L ,. 
e,, 
d 
GER 
5 7 
r 

2 

5 


Ihagee- 


Fabrik- 


Kaiser Wilhelm Il. 
Erinnerungen1878-1918 
er-cheinen im Herbst, 
Preis geb. ca. M. 150.— 
u. Sortimentszuschlag. 
Vorausbestellungen 
erbeten an 


Zentralstelle zur Ver- 
breitung guter deutscher 
Literatur d. m. b. H. 
Neuhof Krs. Teltow 
(Deutschland) 


Th. Bussmann. Essen 
Fernsprecher 1997 


Der Bezugsnr is 
für die Zeitschrift! 


Kinderleicht 


ist das Pholographieren 
mit einer 


Pa E f s 
Reflex: 
Kamera 


: kleinste, zuverlässigsie 
und billigste Reflexka- 
mera der Gegenwarl. Pa- 
tenliert in allen Ländern. 


— 7 


S Marke 


Sonderprospekt und Preis- 
liste gratis. 


Ihagee Kamerawerk Steenbergen & Co., Dresden- Cotta 83 


WII 


Walter Strakosdı 


|  Frankturt a. H. 
Neue Mainzer Str. 79 
Telegramm - Adr.: Walstrak 


Farben jeder Art 
Tafelleim, Schmirgel- u. Glas- 
papier, Lackrohstoffe, d aut er- 
salz, Soda Tonerde, Knochen- 
präzipitat,Thomasmehl,Wiener 
Kalk, Venet. Terpentine Lär- 
chenterpentin, Talkum, Grafit. 


Chemlkallen led. Art 
Aan 


„DAS ECHO“ 


Une 


mit Beiblatt Deuische Export Revue 


erkzeugmaschinen 
für Eisen- u.Holzbearbeitg. 


Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenski, Weimar. 


Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


angen fa Verwendungs- 
zwecke aus best.Spezialstanl. 
Saub. 


— 4 
Ausführg. — 


Carl Eickhorn, Werkzeugfabr., 
Solingen, gegründet 1869. 


erkzeug- 
maschinenfabrik 
W. Hilbert & Co., 
chemnitz (Sachsen). 
Spez.: 
Dreh- 
bänke, 
Bohr- 
ma- 
schinen, 
Gewinde- , 
fräsmaschinen modernster Kon- 
struktio n. 


angen aller Art 
liefert Zangenfabrik 


Adolf Klauke, Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 


Verlangen Sie Katalog 


Ze: aller Art. 


erkzeugschränke 

_HAUSBAUMEISTER“ für 

alle Handwerke, stellt her 
Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 


Wen A f. Wasser- 
o: derung. Mohſmühlen. 
Maschinenbeir.,elektr.Licht 

Kletzsch, Coswig i. S. 


Meister & Schlingensiepen, 
Werkzeugfabrik, 
Cronenberg (Rheinland). 


Edm. 
für 


indturbinen 
Wasser, Elektrizität und 


Maschinen. Weltbekannte 
Marke Herkules. 


Vereinigte Windturbinen- 


r „Unicum“ 


Unerreicht. 
In jede Lage 
verstellbar. 


Werke, Dresden-Reick. Für Export 
ahnärzti. Bohrer. en 
2 Nervnadeln, Maschinen, klappbar. 
Instrumente, Materialien. | Hermann Freytag, Stuttgart. 
Hagenmeyer & Kirchner, |Fabr. von Lichtpausapparaten 
Berlin C 19. und Zeichentischen. 


aller Art 


wie marmorierte Frucht- 
schalen, Schuhlöffel, Spiegel, 
Bürsten alle: Art, Manicure- 
artikel, Fächer, Taschen- 
ventilatoren, Spielwaren all. 
Art, medizinische und elek- 
trotechnische Artikel, Tele- 
phontrichter, Geflügelfuß- 
ringe, Galanterie waren usw. 


einsendung d. Gegenwertes 


Stuttgart, Hermannstraße 17 


ist aus der Titelseite 
dieser Nummer 
ersichtlich! 


Bi 


Zelluloidwaren 


Musterkollektionen geg.Vor- 


* 
Heinrich Monhaupi 


Möbeln passend. Woerner 


2 Were We zu all 
& Co., Rastatt (Baden). 


iegelei- Einrichtun- 
gen für alle Zwecke. 
üttler & Comp., Brieg, 
Bez. Breslau 3. 


„System Griesemann“ 
Spezialität: Stufenziegel- 

pressen, Muffenrohrpressen. 
Griesemann & Co., 
Magdeburg-N. 50. 


2 Wien Griesemann 


für alle Arten Ziegel. Spezi- 

alität seit über 40 Jahren. 
Eigene Versuchsstation. 
Kuhnert-Turbowerke A.-G., 

Meissen in Sachsen. 


RAR aen Aege Spez 


rt für Dachziegel u. Mauer- 
steine. 
Eisengießerel u. Maschinen- 
fabrik J. Roth A.-G., 
Ludwigshafen am Rhein. 


Léa aller 


iegelei- und Zerklei- 
nerungsmaschinen 
Th. Groke, Aktien- 


gesellschaft, Merseburg. 


Kakao- u. Schokoladenfabr. 
Samtl, Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Akt.-Ges, 
Maschinenfabrik 
Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg- 


ZE sowie 


,,, 


DEUTSCHLAND. 
Junger Deutscher, 29 Jahre 
zurzeit inseluständiger 
Stellung in großem Export- 
haus, sucht um s. Gesichts- 
feld zu erweitern, selbstünd. 
Auslandsstellung irgend- 
welcher Art Franz.. engl. 
Sprachkenntnisse. Gefl An- 
gebote an C Selling, Kassel 
Hohenzollernstraße 14], J. 


— — — 


Pressen, ache 
Preßpumpen 


M. Häusser 
Spezialfabrik 
hydraulischer Pressen 
Neustadt a. d. Haardt, 


— 
AEGYPTE N 
Gebild. Junggeselle v 78 J., 
der die engl., franz arab. U. 
auch ein wenig die deut: che 
Sprache beher ta oe un 
Großhandel prakt. 

sucht VERTRAUENSST ELLUNG 
in größ. Stadt Deutschl. od. 
Oesterr.; könnte sich bis zu 
50.000 Frs. beteilig. Ang. an 
W. cio l. D. Lichaa,64,Sekka 
Guedida,Le Caire, Aegypten. 
a ——— 


Tropföler. 


re Schmier- 
Selbstoler, pumpen. 


Schmierpress. ë- Ölreinig. u” 


Paul Klinger, Berlin 0 A 


Preislist. auf Manschtrat . frk. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


An 


-. @ - u W 


ck 


A4 
H 


Wichtig! 
. Gegenwert kann in Briefmarken, 
> peibst gelegt werden dürfen), erstattet 
Alle mit einem Stern 


l 
PR 


21. September 1922 


Der 
- isserenten abzufassen. — 


e ten. åbrəham R. 
A ear Grob kaufmann u. 


Kommissionär P. O. B. 975. 


8 Kairo sucht Verbind. f. Kauf auf 


f eig Rechnung v Eisenw., Kurzw. 
Malereiartikein. Papierwar., Por- 
zellan- und Glaswaren usw. usw. 

Korrespondenz englisch u. franz. 


egypten. Importfirma in 
alro sucht Verbindung. m. 
. Fabrik. v. Deck., Tüchern u. 
Kunstseide, Garn, seid. Taschen- 
4 tüchern u. Schirmen. Angeb. unt 
K. A. 3113 an Auslandverlag 
, 0. m. b. H., Berlin Sw 19. 


rabien. Importfirma in 
| Muscat sucht Verbindung 
l mit deutschen Parfäm- 
f Fabriken, welche in der Lage 
sind, zu günstigen Preisen nach 
Arabien zu liefern. Ang- b. unt 
K. A. 3169 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. () 


AUSTRALIEN 


Firms in Melbourne interessiert 
sich für bedeutende Anzahl 
latter, dlinner Zınkplatten in 
öße von 63“, 83" uud 93” 
Länge b-i 49” Breite engl. Maß. 
Korrespondenz deutsch. Offert. 
zu 'ichten unter K. A. 3160 an 
Auslandverlag OmbH.,Berlin 
W19, Kr.usenstraße 38.39. (+ 


l 
i 
t 
l 
| 
| hile. Firma in Concepcion 
wünscht für eig. Rechn. Bil- 
| der, Reprod., leographien, 
Postkart., Reklamrartik , Kalen- 
derrückwände, elektr. Taschen- 
lamp. u.Batt., Bilserrahm . kleine 
relig. Gegenstände u. and. kleine 
| nizi. u. hübsche Artik., Neuheit 
usw. zu kauf Katal. u. evil be- 
mus’. Ofie t. unt K. A. 3138 an 
Auslandverlag. Berlin SW. 


Sp» 


Zoll- u. Tran 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserlerenden Firme 
auf diese Anzeigen werden nur welterbefördert, wenn das Ausland- 
die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
Im eigenen Interesse der anbletenden Firma lie 


anier 


Export: auf Kommiss. u. a. eig. Rechn. v. frisch. u. getrockn. 
rüchten, konserv. Gemüse 411 Art. Erstkl. GE eler 


SPANIEN. 


Echeandia y Compania, Irun 


sport- Agenturen, Kommissionen, gegr. 1860, 
Filialen in Hendaye, Pasajes u. Bilbao. Kommissionär 
Real C ndenten von Bankhäusern, 


ortospesen, Grenz- u. andere 


er as. R 
Ertellt Auskünfte über f 
Vorschriften usw. durch das 


Briefe u, Telegr. an Eoheandis irun, u. Echeandia, Hendaye. 


Das Echo 
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werden. 
bezeichneten Anzelgen 


ndien. Importfirma in 
Bombay kauit auf eig. Rech. 
alle Automobilzubehörteile 
sow. Schmieröle u. Fette(ABCE 
Qualität), Leder all. Art f. Auto u. 
Kühlerbedeckung., sow. Kühler- 
schutzdeck.ausSegeltuch,Reifen. 
Schläuche u. and. Zutehörteile. 
Angeb. in engl. Sprache unter 
K. A. 3079 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Lire Firma in Singapore 


gesucht für rohen süd- 

afrikanischen Asbest, ein 
Parcel blauer, sortierter ‚Asbest 
‘n Hamburg lagernd. Mit naheren 
Einzelheit. bitte sch zu wenden 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, unt. K. A. 3165. (*) 


rankreich. Firma in 
Paris. Inhaber des D.R.P. 
336.081/2 und des D.R.P.No. 
350359 für Aufzüge, wünscht 
dieses Patent an deutsche Firma 
zu verkaufen. 


Gefl. Angebote unter Chiflre 


Breiten: Asbest! Käufer 


wünscht Offerten in: Baum- 
wollwar., Baumwolle, Baum- 
wollgaın u. Flor. Schleier, Glas- 
zylind., Kugeln. Taschenmessern, 


K. A. an den Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin] Celparaffinglühlamp., sow. sa mtl. 
SW 19, Krausenstraße 38/39. and. Ar tik. u. Neubeit. Must. u. 


Katal. erwünscht. Angeb. unter 
K. A. 31% an Arslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Laa Firma l. Bombay sucht 
Lanes, Gut fundierte Fa. in 


lauf. größ. Pos ien von Ziegeln. 
Marmor. Baumaterial, weiß u. 
farbig glasierte und emalllierte 
atte u. gemust. Fliesen für sanit. 
wecke. Geblũmte Majolikaflie- 
sen mitschönenMustern sow die 
hierzu gehörenden Umrandung. 
Hausflurflies. l. versch. Must. An- 
geb. unt. K. A. 3088 an Auslan d- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


ndien., Firma In Kalkutta 
ist bereit, für den Markt von 
Kalkutta alle Art. v. Zimmer- 
mann-Werkzeug., Grobschmied- 
Werkz., Säg. versch Art., Schraub., 
Näg., Scharnier., Rieg., Schraub - 
Mutt ‚Kupfernieten u. Scheiben, 
Dampfkesselmanomet, Glas- u. 
and. Art. Elsenkurzw. zu kaufen. 
Angeb. unt. K. A. 2839 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin. 


Meer Import- u. Export- 


Ahmedabad wünscht auf eig. 

Rechn. zu Import ` Parfums, 
Reklameartikel, Messerwaren, 
Schlösser. Kurzwar.,imit.Bijoute- 
rien, künstl. Blumen. Ausführl. 
Ange b. m. Must. u. äußerst. Preis. 
unt. K. A. 3168 an Ausland verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


nalen. Gesucht 5000 Taschen- 

| lampenbatterien jeden Monat. 
Angebote mit Mustern, Korre- 
spondenz in englischer Sprache. 
0. Shah’s Electric Stores, 
Bombay No.4 Indien. 


talien. Es werd. gewünscht 
Oft, in elastischenGeweben für 
Bruchbänder v. seiten bedeut. 
deutscher Fabr. Mustersend. erb. 
Instituto Meccanoterapico 
P.V.Brocchi,Casella Postale472, 
Napoli. 


talion. Die vertrauens- 

würdige Firma Di Stefano & 

Rosso, Catania, würde Ma- 
schin. u. Werkzeuge für Holz- u. 
Metall-Bearbeit. kaufen, ebenso 
Möbelbeschl ‘g :,Iendwirtschafil. 
Prod., geschützte Neuhelt., Kon- 
mark u. zwar für eig. Rechn 
u. Alleinvertretung für Sizilien u. 
Calabtien. Die Fa. stellt Bank- 
garant. u. erbitt. Offert. u. Must. 
in italienischer Sprache. 


haus wünscht Verbin. mit 

deutsch. Firmen zu eröffnen. 
Import all. verkäufl. Exp.-Arıik., 
spez. kl. Maschin. für Haus-Ind., 
Spielwar, Chem k. Neuheit. us w. 
Export all. ind. Rohprodukte und 
Spezial tät. Alle Kor espond. in 
englischer Sprache. Angeb. unt. 
K. A. 3131 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Kommission Export ava. Haus in Niederl. 
J Ost-Ind. ersucht wenn mögl. 
Telegr.-Adr, Adolie Casasıs Korresp. um bemust. Offert. l. Reklame- 
Casasus in span. u Zugabeartik. Offert. erbet. an: 
ABC-Code Zollagentur u. engl M. Meyer, Soerabaia (Java), 
Valencia (Spanien) Sprache. [|jSenteng. ID. 
Vertr.: all. auf Kommiss. u. m. Niederl. unt. Garantie. 


KALIFORNIEN 


Fred Hohlweg 
1500, Pacific Street 

San Francisco 
Import für eigene Rech- 
nung, Kommission und 
Agenturen. Wünsche 
Vertretungen erstklass. 
Fabrik. Deutschlands aller 
Branchen zu übernehmen. 
Offerlere meine Dienste 
auch für gerichtliche, 
finanzielle usw. An- 
gelegenheiten jeder Art. 


Etabl. seit 1874. Beste Ref. 


aupthaus in irun, 


— 


„aUSLANDS:u.ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEND 


n erfolgt grundsätzlich nicht Angebote 
Porto von dem Einsender bezahlt wird. 


Wichtig! 


es, die Offerte in der Landessprache des 
erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


olumblen. Fabr.i.Palmıra ortugal. Manuel J. R. | 
bietet zum Engros -Verkauf de Carvalho Lda., Lisboa, 
R.da Betesga 27 e 29, impor- 


kolumb sche Spezialseife, El 
Rey“ an, welche von gelernten 
Chemikern aus New-York u. San 
Francisco unt. Leitung ein. Fach- 
mannes m. 10jähr. Praxis hergest. 
wi d. rin Versuch überzeugt. An- 
geb. erbet an Pellx A. MollnaC., 

almi a- Valle - Colombia, 


tierend aus Deutschland: Kurz- 
waren, Messerwaren, Bijoute- 
rien, Gleswaren, Aluminium- 
waren wünscht Verbindungen 
mit Fabrikanten dies. Artikel. 


Im- u.Export-F:irma wünscht 
in Verbindung zu treten mit 
deutschen Importeusea von 


Wolle 
und interessiert sich außer- 
dem für die Vertretung 
deutscher Fabrikanten 
aller Artikel. Angebote 
unter K. A. 3157 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., 

Berlin SW 19, (9) 
Krausensiraße 38-39. 


KOLUMBIEN 


Gesucht ein Spezial-Rezept 
für die Herstellung eines 
schmackhaften Bieres, das 
sich in jedem Klima hält. 
Angeb. unt. K. A. 3124 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


exiko. Wir kaufen: 
Maschinen oder Web- 
stühle, um gewöhnliche 
Matten zu machen, auch ge- 
wöhnliche Tischdecken und 
Teppiche.Elizondo&Compean 
Hermanos, San Luis Potosi, 
Mexiko. (*) 


von Neuneit. u. Art ik. aller 
Art. Kaufe auch für eigene 
Rechn. u. übern. Vertretung. mit 
Musterlag. Refer. steh. zur Ver- 


Q ron Neun Wünsche Offert. 


fügung. Korresp. in Spanisch 

Porto wünscht evtl. bemust. 

Off. all. Material. d. elektro- 
techn.Branche(Stark- u.Schwach- 
strom). besond. Interesse liegt vor 
f. Isolierband schwarz u. weiß in 
Staniol verpackt. Möbelbeschl., 
Teppiche, alle Artikel für Möbel- 
polsterungfStoff., Samt. Füllgras). 
Amoniaksalzpastill. f. Feuchtele- 
mente f. Klingeianlag. Preise erb. 
i. Mk. fob Hamburg od. cif Porto. 
Angeb. unt. K. A. 3162 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. (*) 


A , wünscht für 
Spanien. eee 5 


Papier- und Schreibwaren, Bureaubedarfsartikel 
Einrichtungen (Vertikal- u. Karten-Registratur) 
und Maschinen: Adressier-, Diktier-, Vervielfäl- 
tigungs- und Typenschnelldruck-, Rechen- und 
Schrelb- (bes. Reiseschreib-) maschinen usw. und 
Zubehör. Buchhandlung (bes. Philologien-, Wirt- 
schafts- u. Handelswerke). — Spielwaren all. Art. 


ir Scherzartikef S.Cuesta, Principe 10, Madrid (12) 


— Korrespondenz in allen Handelssprachen. — 


APAN 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe“. Gegründ.1893 


IMPORT: 


Papier aller Art 
Deutsche Industrie-Erzeugnisse all.Branchen 
und Materialien. 


EXPORT: 


P Eero win Gut eingef. Fa. in 


Madrid, Santa Maria 29. 


ndustrielle ! Um ihre Ar- 

tik. in Syr. einzuführ,, setz. 
Sie sich in Verbind. mit Michel 
Sarkis, Beyrouth, Nauf welcher 
sich mit Vertret., d. Kauf in Kon- 
sign. u. Kommiss. all. deutschen 
industrie-Artik. beschäft. Olfert., 
Must. u.Katal., welche bez. werd, 
erb. in franz. od. engl. Sprache. 


8 1 rien. Fabrikanten! 


eee 


Seide 

Strohborten P. O. Box 300 
Sannomiya 
Kobe, Japan 


ALIAS DIAS Se 


erbet. an Ortega Dominguez, 


3879 


SUSAN WI 


WU: 


TOTEM btn 


landverlag G. m. 


III. 


u 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Des Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nenmen. 


zu erlangen, Ist die 
Veröffentlichung einer 


Nähere Einzelheiten telit auf Wunsch mit. 


A 


Der sicherste und schnellste Weg 


geeignete Geschäftsverbindungen mit der deutschen Ausfuhrindustrie 
Serie von Kleinen Anzeigen 


Ausland- und Überseefirmen, die für eigene Rechnung kaufen, und 


In den 
Rubriken: 


Ausland- und Überseefirmen, die Vertretungen suchen. 
Machen Sie einen Versuch und Sie werden überrascht 


gehenden Ofterten. 
b. H. 


sein von der großen Zahi der ihnen zu- 


Berlin SW 19, Krausenstr. 
38-39. (Abteilung Kleine Anzeigen.) 


III 


Unmut 


EENHEETEN MAMM 


Nr. 2045 


Wi hti | Adressenauigabe der nachstehend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht Angebote Wi chti | 
IÇ Ig auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. g 

Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern C bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum, ersten Male. 


| T A L 12 Dé umäniten.ta.„DoiFrati“ 

(Zwei Brüder) Rudolf u. 
Suche Vertretungen in Francisc Hühel i. Cralova 
Büroartikeln und Zeichenmate- Str. Lahovary No 21, Rumänien, 
riallen (Füllfederhalter, Bleistifte. wünscht Agent. f. Schusterwerk - 
Gummi, Tinte, Tuschkästen zeug, Leder u. Lederhandlungs- 
für Zeichnen). Öfferten unter] artikel, Schuhösen und Hacken, 
K. A. 3001 an Auslandverlag | Sattler-, Kürschner- u. Taschner- 
O. m. b. H., Berlin SW 19,! Werkzeuge und Artikel. Anilin- 
Krausenstraße 38-39. farben, Spielwar.‚Bureaubedarfs- 


es artikel und Fabrikanten aller in 
e D 


nien. Seriöse naland. Angesenene f anaiei. Bed. Haus 1. Bumbay. 
Aas in Buenos- E Werten Fa. wünscht Allein- mit Niederlassungen und Ver- 
Aires sucht Fabrikvertret. agentur f.dasVer. Königreich | i tretungen an all.Hauptplätzen 

in folgenden Artikeln: Strumpf- In Spiel-. Galanterie-, Messerwar.| in Indien, wünscht Alleinvertret. 
waren f. Herren u. Damen, Baum-; | u. T Neuheiten. Fa. vertũgt üb. | für Weine, Spirituosen u. Biere, 
woli-Bettdeck., Tischd. u Wachs-] ausgezeichn.Ausstellun räume. Stahlwaren u. Chemikal., Patent- 
tuchdeck.Refer Sege verlan gt. Angebote an Eric R chards, | Medizin, Partüm., Schrelbmasch., 
Angeb. a. Calixto Lopez y Hno, | 38/39 Piccadilly, London. Neuhetten, wollene u. baumwoll. 
884/890 Alsina, Buenos Alres. a solland.L.Hendrix&Co., L. Hendrix & Co., Stoffe usw. u. für absatzfäh.Artik. 


— . — Amsterdam, such. General- jed. Art. Ang. an F.H. Damania 
AUSTRALIEN E coy, E 


Damania Building 
Vertret. 1. Holland u. Export 

d. Manufakturenbranche betreff. 10th Lane Khetwadi, Bombay. 
L. M. CULLEN & Co. 
1.2. 3. Selbourne Chambers. 


sowie alle Sorten Knöpfe, e 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. talion. Erstklassige Ver 
Perth, West-Australlen. 
Fabrikanten - Vertreter. 


Offerten nur von Fabrikanten.|B Rohmaterlalien für Papier- 
ndien. Ind. Import. u.Agent|fabriken, Bindfaden, Bureaube- 
Finarkielle Referenz.: National [onsehiversine mit deutsch. Idarfsartikeln übern. die Firms 
Bank of Australasia, London and] P Fabrikant. u. e Bor euren von G. Gariboldi & C. 
perth. Mitglieder der Handels- | Haushaltartik. ausBiskuit, Schie- in Monza b. Mailand. 
kammer In Perth. Wenn möglich. | fertateln. Messerwar.. Hohlglas-, | . ——— E 
Cit- Preise und Muster Porzell.- u. Emaillewar., Latern.. | tallen. Vertret. u. Depots 
werden erbeten. baumwoll. Trikotag. Zahlung in namentl. Bauartikel, Holz aus- 
a ——— |Deutschl. Korre sp. in Engl. An- geschlossen, sucht angesehene 
B EL G 1 E N geb. unt. K. A. 3189 an Ausland- | Firma. Referenz. u. Garant. erst. 
verlag GmbH., Berlin SW. Rang. vorhand. Offert. erbet. an 
Bekannte belgische Firma der 7 TEEN E Firma 
Kinematographen-Branche sucht 
gute Vertretungen oder Filialen 
zu übernehmen. Historische 


Cugini Conigllano, Palermo 
ndien. Eine altetabl. Firma ! 4 
j in Karachi wünscht Vertret. in Piazza Consolazione 54. (*) 
olg. Artikeln: Papier- Bisen-, g 
n Stahl u. Messerwar.. Anilinfsrb. | Ja Nom; Eine seit üb. welche 
Films, Lehr- Films. Apparate, | Motorwagen u. Räder, Schuhe u. besteh.Vertreterfirma, welche 
Neuen np Te Lux Lederw. u. all. and eelgn War Keen .. e en 
sowie alle Artikel der Branche. Ge ` * { Glas, ecken,Haushalt.- i 
Angebote unt. K. A.3166 an Aus- Angeb. unt. K. A. an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW (*) 
elgien. Belgisches Haus 
| sucht Vertretungen für 


spezlalis. ist, sucht d. Vertretung 

Iandverl. GmbH., Berlin. f. Sud · Ital. einer bedeut. Fabrik v. 
Automobile und Zubehör. 

Offerten unter K. A. 3167 an 


en u un 

ndien. Gut etabl. Import- u.] Geräten in emalll. u. verzinktem 

Export-Firma wünscht Vertret. Eisen zu übern. Bedeut. Umsatz 

dedeut. dtsch. Fabr. l. Deutschl., | wd. garant. A Wunsch dtsch. Ref. 

e er u. SI aak 99 5 in Dtsch. Off. an Gaetano 

mp. all. von Galanterlewar., | Ferraro, Neapel, Corsea 27. 

Auslandverlag 0. m. b. H.; Berlin | Spfelwar., Neuheit., Parfümerien, FTT 

SW 19, Krausenstraße 38-39. (* Glas war., opt Artik., Messerwar., talion. Erf. tücht. Vertret. 

rasilie i Bureaubedarfsart., Uhr., Sprech- auf eig. Kost. ganz Ital.bereis. 

Deutscher Geschäftsmann |: Nähmaschin., kl. Haushaltma-| ® Teleph, Bankkonto, Korr. in 

in Brasillen sucht Vertre- schin., unechte Bijout. Auch Kauf Deutsc „Engl., Franz., evtl. auch 

tungen für alle künstlerischen für eig. Rechn., beste Ref. vorh. | geneigt, sich zu mündl. Rückspr. 

Handarbeiten inkl. Muster für] Bureaus in Indien, Japan, Java, u.zwecks persönl.Kennenlern.ins 

Stick. Strick- u. Häkelarbeiten, Cochinchina u. Holland. Beding. | Ausl. zu begeb., sucht Generalver - 

Metalischablonen u. dergleichen. | m. F. eis. usw. erbet. in engl, Spr. | tret. mit Provis, v. bed. Fabrikant. 

Gefäilige Offe en Een unter K. A. 3115 an Ausland- folg. Artik.: Holzbearb.-Maschin., 

richten unter K. A. 3117 an verlag GmbH., Berlin SW. Metallbearb.-Maschin., Elektro- 
Auslandveriag 0. m. b. H., 

Berlin SW 19, Krausenstr. 

ritish Qulana. Pierre 
Bros., 111, Regent Street, 
Georgetown, Demerara, 


Sege motor., Metallschraub., Feil., Me- 
Len is e tallsägen, Schraubstöcke, Dreh- 
einführen wollen, werden scheid. f.Drechselbänke u. Bohr- 
gebeten, Muster mit Bedingun- spindeln,Schleilsteine,Sägeblätt., 
gen und niedrigsten Preisen zu ransmissionsriem.ausLed.,Auf- 
wünschen alle Arten der 
deutschen Exporthandels auf 
Kommissionsbasis zu vertreten. 
Einzelheiten erbeten. Korre- 
spondenz nur in Englisch. 


.. !. ̃ — ——— 


Agent. m. best. Bezlehung. im inen. bie Fa. Niels 
gesamt. Lande, wünscht Ver- izilion. Die Fa. Nicolo 
tretung. deutsch. Fabrikant. oder] Speciale & C., Catania, 
Exporthäuser, oder Verkauf auf Via Umberto, 204. wünscht 
derenRechnung. Es werd.Garant | Vertretung, Kommission und 
angebot. u. kann einAkkreditiv v. | Lager für Alleinverkauf von 
Mk. 1000000 nach Vereinbarung | Klavieren, Silberwaren. Neu- 
beider BancoAlemanTransatlan- | heiten, Spitzen, Zesàtzen, Schals, 
| 

| 

| 


L a a EE 


tico deponiert werd Detaill.Off. Damenstrümpfen und Pelz- 
sind l. franz. od. span. Sprache zu 
richten unter K. A. 3147 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin. 


ortugal. Antonio Soa- 
res, Lda., Lissabon, Rus 
S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 
das), arbeitet mit eig. Bureau. 
kauft f. eig. Rechn., Kommission 
u. Konsignation; wünscht Ver- 
tretung, Irgendw.Artiken besond 
chem. Produkte, pharmaz. Sne 
Parfüm., Apoth.- u.Drog.-Artikel. 
Korr.: Portug., span. od. franz. 


o gal. Haus, r. um 
desond. die ausl. Produkte 
auf den versch. Marktplätz. 

Portugals zu plazier., übern. die 
Agentur v. Fabrikant. u. Grossist. 
Bank- u. Handelsrefer. Korresp. 
span., tranz., engl. u. portug. An- 
eb. an J. F. Lopes, Lissabon Bl, 
Eugenio dos Santos. 


C 
Perego Deutsche Flrma 


Waren. 


ä — Eu 
panion., Bedeut. span. 
elektr. Haus wünscht für 
Span. Vertret. v. leistungst. 

deutsch. Fabrikant. u. Exporteur. 

1. Mot., Transform., elektr. Pump- 


K. A. 2637 an Auslan 
G. m. b. H.. Berlin SW 19. 


e To tiee sei 
panion, Die Firma Juan 
S Marfull Sauch in Barce- 
lona, Clot. 71 (S. M.). ge- 
nd. im Jahre 1888, übernimmt 
ertret. von Fabrikant. u. Export- 
firm. im allgem. Bevorzugt werd. 
Fabrikanten von Kleineisenwar., 
Küchengeräten u. Werkzeugen. 
Korresp. in spanisch. Sprache. 


andes. Vertreterfirma 
S* Barcelona würde d. Allein- 
vertret.erstkl. deutsch. Fabri - 
kant. v. für d. span. Markt geeign. 
Ar er esch? der 
zur Verfüg. unt. K. A. 
an Anslandv. OmbH.. Berlin. 


an Auslande. mon. T.s 
Seele Span. Import- 


in Porto übernimmt Vertret. 

deutscher Fabrikanten in: 
Strumpfwar., Trikotag. u. Spitzen, 
Eisenwaren u. Werkzeug, Draht 
u. Drahtseilen, Küchengeschirr, 
Gummikämmen, Druckknöpfen 
usw., kauft auch f. elg. Rechnung. 
Angebote unter K. A. 3148 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


En u ea S 
orto Rico... Alfredo 
Martinez, Arecibo, Porto 
Rico, Casilla Postale 794. 

wünscht mit erstkl. Fabrikanten 

folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
emailliert. Geschirr, Kristallwar., 

Bijouter., künstl. Blumen, S tel- 


esellsch. mit dem Sitz in 


zugsappar., Stahlwar., Eis -Guß- 
a e a 1 3 war, Schmiedeeis., Metallplatt. 
G. m. d. H., Berlin SW19. u. Röhren, eiserne Zimmeröfen. 
Kc Altansässıgeindische]138, Turin 24. 


artik. für Laborat. u. Apotheken. 
Gefl. Angebote sind zu richten 
an: Companla Espanola de 
Importación, Apartado de Cor- 
reos Nr.117, San Sebastian. 


Firma für Maschinenbau, die - 
oßen Einfluß auf den Markt] Itallen. Gut eingef. Vertret. 


ritisch Guianm.|und weite Verbindungen hat, für Motorfahrräder, Zubehör, | war., Puppen. Papier, Neuheiten, Seitlängerer Zelt 

B Erstklassiges Vertreterhaus wünscht die Alleinvertretung| ® Gummireifen u. Nähmaschin.|Bleistifie, Bureaubedarfsartikel, Kä bedeutend. Haus 

SH 5 Ser u allen erstkl. Maschinen- u. Werkzeug: [sucht leistungsfähige Häuser in] Uhren, Ketten sowie alle leicht- wünscht seinenAktionskreis 
a 0 er 


Fabrikanten. Gute Referenzen f| Italien zu vertret. Offert erbet. 
werden gegeben. Angebote an] unter K. A. 3153 an Ausland- 


Chamanlal, 8, Calthorpe] verlag G. m. b. H. lin. 
Street, London W. C. 1. rp g D Berlin 


verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonlal Bank of Porto 
Rico, Arecibo, P. R. R. G., Dun & Co., 
Agencia de Informacion Mundial, | od. 
San Juan, P. R. Firma erbittet 
Mustersendung gegenBezahlung 
durch Deutsche Rank. Berlin. 


Kundenkreis. Gute Ref. Angeb. 
unter K.A.2941 an Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW19. 


tnlion. Alte Firma wünscht 
0 Import-Firma wünscht Vertret. Vertret. von erstkl. Häusern 
ustra len eut. Fabriken aller Art zu in folg. Anik. ` photograph., 
CCC 

A. an Auslandverlag | schenk-Art erw. u. Bijout.- 

HINDI OmbH., Berlin SW 19. S War. Ret. steh. z. Verf. Aoga an 


Agenore Fornari, Roma 21, 
BRITISH-GUIANA 


Vıa Curtatone 6 (Casa propria.) 
Lenne Gut eingel, ital. Fa. 
Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten VVV 
EE Markt zu vertreten. Wir haben Eisenkurzwar u (Bestecke Tafel. 
bieten 5 i Se ek ge e i t 35 und u. Küchengeschirr) Emailleartik 
ertr a 
Besondere Abteilungen für alle Branchen. Kurz- e i 1885 e e 
waren (dry oods), Lebensmittel, Eisenwaren p Pre OES een 
ommission, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstki. Bank- u. Handelsreferenzen. 


Hand-, Bett- u.Tischtüch.‚Wäsche 
im allg., bedruckte Webwar., für 

REUBEN R.GOMES & 

Water Street, Georg Den a 


unter K. A. 2022 an Ausland- 


Frankreich / Frankreich 


Bordeauxweine, Cognac, Champagner 
Exporteure alt. erst. Ranges, größte Lagereien suchen tücht., 
bekannte Verkaufsagent. f. China. Japan, Indien, Holl.-Indien. 
Tropenfeste Weine, Exportkeller. Höchste Provisionssätze. 
Offerten m. Refer. an Girondol, Le Bouscat pres Bordeaux. 


INDIEN Import- u. Exportlirma in Kalkutta sucht 
Vertretung einiger deutscher Fabrikanten 
von Goldwaren, Papierwaren, Messerwaren u. ersucht die betr. 
Firmen, um mit den ausländ. Fabrikanten in scharfe Konkurrenz 
treten zu können u. den ind. Markt zu monopolisieren, Muster 
u. Preise sofort cif Kalkutta zu senden, damit das Geschäft sofort 
eingeleitet werden kann. Erstkl. Referenz. stehen zur Verfügung. 
Angeb. unt. K.A.3164 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19.(*) 
eege 


Sé A LT A p. v. carbonaro & Sons, 12 Sda S. Mariä, 
Sliema - Malta, Export- und Import- 

vertreter für sämtliche Artikel (Inhaber: P. V. Carbonaro 
& A. Grech), ersuchen um Angebote sämtlicher Artikel 
mit Angabe ob Allein vertretung zu vergeben ist. 
Korrespondenz in Englisch oder Italienisch erwünscht. 
Telegramm-Ädresse: CarbonsonsS. 


Oberhemd.usw..B.eche,verzinnt. 
Bleche zur Anfertig. von Lebens 
mittelbüchs..Haı dechub Knöpfe 
Handschuhe. Led. f. Handschuh. 
a a ne Lack- 
Ininorthaus-inKanada eder flir Schuhzeug u.Rindleder, 
K an a d a p $ sucht schwarz u. farbig. Angeb. unter 
Alleinvertretung K. A. 3149 an Ausiandverlag 

für Textil G.m.b.H., Berlin SW 19. (*) 
extilwaren, Strumpfwaren, Handschuhe, Halstücher, — —— — 
Samt, Werkzeuge, Schlittschuhe, Schlösser. Nur Fabri- K 


kanten. Deutsche Bank- u. Handels Referenzen. Angebote ee een niet 


bänder, Zelluloidbroschen 
weiß u. farbig in all. Größen, Hut- 


See bänder aus Seide; 1 i 
Klein-Asien Ven t Seon S qpr 3er e Damen, 
- ranco Nr. e 

wünscht Vertretung. zu übernehmen in Textilwaren, Farben für alle aa DAOA r Rinde sc. 
Zwecke, unechte Bijouterie, Parfum all. Art, hygien. Frauenartikel, | wie für Herren- u Kindermützen. 
nee ee Kleineisen-Artikel. hydraul., elektr.] Betreff. Fa, Hefert auch im Aus 

odenbearbeitungsgeräte, sanitäre Artikel u. hauptsächl. Klosett. u.] tausch gegerbte Schaffell 0 
Baderaumausstattungsgegenst. Fa. kauft auch auf eig. Rechn. od. auf 8 l. K. A. 310 


Kommissionsbasis Filme all. Art. Korresp. haupts. in Deutsch erb., R GE 


weiter franz., engl. Bankref. Bank d'Orient Succursale de Smyrna. (*) Berlin S W 18, ir ee ge 


u. K. A. 3012 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin 19. 


SPANIEN Demi 
e 15 wünscht Vernar 

mit erstklassigen Exportfabriken. Bevorzugt 8 m. 
der Kurzwaren, Bijouterien, Schnittwaren, Neuheiten und 
Korsett - Fabrikations- Branche. Gefällige Angebote s b 
ru richten unter K. A. 2552 an den Ausiandverlaß. 
G. m. d. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. vE 


— 


W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


Poo N 


| 28. Sept. 1922 


gspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vie erteljähr lich 240 M., jährlich h 960 | M., direkt unter Kreu Innerhalb U. direkt unter Kreuzband Innerhalb Deutschlands und Deutschösterreichs vide utschlands und Deutschösterreichs viertel- 
e 300 M., jährlich 1200 M., nach 2 10 Si Gei ër 12 Boliv., Brasilien 24 $ 000 DC Set: Amerika 4 $ U. S. A., Chile 30 pesos papel, China 
0 $ mex, Columblen 4 $ U. S. A., Dänemar rone r4$ U A, Finnland 120 m N rel ich une Bel Gen 2 Francs, Griechenlan Groß- 
britann'en, Irland und Kolonien & 1/ —, Holland und Kolon > 12 A. Italien 60 Lire, Japan 12 2 2 s, Mexiko 6 $ U. S. A. Norw rwegen Fa Ver ay 
Is win arg., Peru 1 Lp., Portugal 36 Escud., ean 16 Kr, Schweiz 13 Pr anken, Spanien 20 Pe setas, Ts he ZA dëi ow ikel 100 Ke. Uruguay 5$ oro Venezuela 48 U 
Vereinigte Staaten 6 $ U. S. A., den schwachvalutari n Ländern jahr!. Le 0 M. — Erscheint jed. Donnerstag ume durch d. Ausla ndverlag Em in in Berlin 
d, durch die Ala, Ver rei 3 eigenge oe ells scha ften m. b. H. in 1755 an u. die sär d Zwei eigste lea n die Get selische ften im In- u. Auslande. Bankkonto: Deutsc 
Ueb sche Bank, Ber nspr.: Zentrum 5420-22, 313 15, 369- 71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto: Berlin 5788 
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N. ô 


S UD A run) N I. 
sl gau ur Le 
as beste Hebezeu $ 
für alle Betriebe! at 18 de EN "Së : 
SC 200/2000 kg Tragkraft, RAN LAN E, c A 7 
Sr un, 7 ab Lager in TR HE A Si 
Il IN N VN Ä "WA ff Y, E J 7 . G = 
P w 175 ae Ber ek CA SC 
i D 0 SE £ 1 7 I 8 U Ces TE 
d I We W SC 4 


SE 
SE 
— 
—— 
— 


ä = 
—— 3 = 


—— 
Il 


— EE EE 
— 


— — 
—— S52 —— — 


— 


=] 


=T 
WAY 
` AS 0 
* A RD N Ce 


i 
duu 


I 
— 
I 1} 
1 


BE AS 


WII, 
l 
ui 


al 
1 


d 8 
Sg 


| Ä E = — ee 2 Géi 
— e Ses Ce z FM UA) N N N — 
5 mmm — e — I 


Nr. 2046 


ADERS 


Der Bau neuzeitlicher 
BrennereienuFbritfabriRen 


seit nahezu 80 Jahren zu unserem bevorzugten 
Arbeitsgebiet. 


Unser 


Barbet-Destillier- und 
Rektifizier-Apparat 


gewährleistet die Erzeugung von 


höchstwertigem Feinsprit 
beinoher Ausbeute und wirtschaftlich- 
ster Betriebsführung 


Fordern Sie unsere Druckschriften. 


Sachverständige Beratung durch unsere ge- 
schulten Ingenieure. 


Metallwerke 


| Adlers +: | 


VOM 
biNpparatebau 
Magdeburg N. Met J) Ted 8 


MOSEL- UND 
RHEIN- WEINE 


ERSTER CRESCENZEN 
Ce FRANZ WEHR = 


Hoflieferant: « Gegründet 1860 
Weingutsbesitzer 


BERNKASTEL (MOSEL) 


Preisliste auf Wunsd 


— 


Landwirtschaftliche Geräte 
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Knothe & Co. 


Köln a. Rhein Berlin W 57 


Stollwerckhaus Bülowstraße 14 
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KRUPP 


Türschlösser, Möbelschlösser 
Vorhängeschlösser 3472 


Vertriebszentrale für Schlösser der Fried. Krupp A. G. 


E.POHL,ESSEN - GOETHESTR.59 


KEN ` a y 
1 J 
BR ` vi 


ee, "men Dn 
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ELEKTRIZITATS- GESELLSCHAFT 


RICHTER, Dr. WEIL & Co. 


FRANKFURT A. M. 
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1 | 


für Haus, Hof und Garten 
Vorzüglicher Exportartikel 
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PUMPEN UND Se 
ARMATUR EN So klein und doch 


nübertroffen schrrfe, hell 
für alle Zwecke l 8 Bilder, selbs! Ka Dramen y 
- 5 


Theater, Reise, 


Illustrierte Preisliste E. O. 10 versendet auf Wunsch 


KLEIN, SCHANZLIN & BECKER OPTISCHE [ØGE ANSTALT 


AKT.-GES. FRANKENTHAL (PFALZ) R 


Kaizer «Kramer, Bielefeld 15 ||| cas-Lutterzenger 
Leistungstähigste »BENOID- Mühlen 


Spezialmaschineniabrik | 
l liefert sämtl. Maschinen verschafft für Hand- und Krofibetrieb 
SI 7 für die Kunststein, Beton- N automatisch | mit leicht verstell- und aus- 
e u. Zementwarenindustrie, überall Gas wechselbaren 
Mauersteinpressen, Flur-, er für Mahlscheiben 
Trottoirplatten - Pressen, eis Leucht- | mohlenGetreide, 
Hohlblock - Maschinen, — SÉ K fi Mais, Reis, Senf- 
Mischmaschinen, Rohr- rall- | Körner, Leinsaat, 
#4 formen usw. in allen zwecke aus Muskatnüsse, 
Größen. Einrichtun sa Gesolin,Ben- | Gewürze, Kaffee, Chemi- 
ganzer Werke im In- un zin u. Benzol | kalien, Drogen, Farben eic. 
Ausland. 
Kostenanschläge u. Pläne kosten- e ss e a 
Rech, Fraa- - 
It. Prospakte in ‚Englisch. Frag Thiem & Töwe, Ma schinenfabrik 
eiegramm-Aar 
la Referenzen! Halle (Saale) 132 3 


S. J. ARNHEIM 


BERLIN N. 20 BADSTRASSE 40-41 
Begründer der deutschen Aeldschrankindusirie 


Größte und bedeutendste Fabrik für 


Geldschränke, Tresore 


Wertgelasse jeder Art 


Gegründet 1833 
Höchste staatliche Auszeichnungen 
Telegramm-Adresse: „GELDSCHRANK“, — A. B. C. - Oode. 


Das Echo 


Remfcheid 
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3884 


Weichgußfittings Marke B. S. L. G. 


alte angesehene und allgemein beliebte Marke. Allerbeste Qualität, ec schmiedbar, zuverlässig 
dicht, gefällige Formen, tadellose Gewinde. Jedes Stück vor Versand auf hohen Druck geprüft, 


SE Schutz- Mar ke: 
HEINE: | el 


Trockene Farben für Anstrich 


Karmin, Zinnober (echt), 

Pariser- und Miloriblau, 
Chromoxydhydratgrün (Guignetgrün) 
Chromoxydgrün, Schweinfurter Grün, 
Chromgrün, Zinkgrün, Zinnobergrün, Chrom- 
gelb, Zinkgelb, Neapelgelb, Lichtechte Rot, 
trockene Farben (rein), Seifenfarben, 
Fettfarben, giftfreie Nahrungsmittel- 
farben, Siegellackfarben, Ätz- 
druckfarben, Holzbeizen 


Packungen für Export 


RAAB N den 
UI Wes > a 2 


Gustav Genschow & Co, Aktiengesellschat 


HAMBURG |, Südseehaus 


Fabriken und Großhandlungen in Jagd- und Sportwaffen, 
Jagd- und Sport- Munition sowie Jagdgeräten Poller Art. 


Lieferung nur an Wiederverkäufer. 


G.SIEGLE & CO. 0. . b. . 


FARBENFABRIKEN, STUTTGART 20 


ABC sh 6thEa, Telegramm: Adr: 
Lleber's five letter CARMIN 
Western Union 5 th letter 
Carlowitz Code 


x Für Export: 


Pertrix-Trodtenelemente l. f. b. 
Pertrix- Batterien 
Pertrix =» Lamp en Prospekte 


hervorragend geeignet infolge uner- 1 
reichter Lager- u. Erhofungsfähigkeit Sprachen 


PERTRIX« 
Chemische Fabrik G. m. b. H. - HAMBURG 


TRIX-KERZE 
die kleinste Taschenlampe der Welt 


ko Völker & co am. dÉ 
Si Elektrotechn. Fabrik / Isolierrohrwerk AE 
Volmarstein i. W. 


Verbleites Isolierrohr, Stahlpanzerrohr, 
Schlitzrohr und Zubehörteile. 
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mber 1922 


Das Eo xx = 3555 


Aus der Fabrikation in eigenen Werken liefern wir: 


Trans missionen 


Komplette Anlagen sowie alle Einzelteile: Lager, Kupplungen, Wellen, 
Konsole, Stellringe, Stahlkeile, Riemenscheiben aus Guße eisen, Schmiedeeisen 
und Holz, Mo orıiemenscheiben, Spannschienen, Kreissägelager 


Flanschen 
und Bordringe aus Schmiedeeisen für Nieder-, Mittel- und Hochdruck 


Armaturen 


Manometer für alle Zwecke, Pyrometer Hydrometer, Zugmesser usw. 
Thermometer und ähnliche Meßinstrumente; Ventile, Schieber, Flanschenrohre 


Waagen und Winden 


Gleis- und Fuhrwerks-Zentesimalwaagen, 
Drehscheiben, Spillwinden, Adıswechselwinden 


Eisenmatihes + Aktiengeselischaft + Magdeburg 41 
Tel, or. Adr. - Eisenmates / ABC-Code 6th Edition / Rudolf Mosse-Code 


III 


Schroer & Scheckter, Düsseldorf 43 


Moderne Maschinen und 
Werkzeuge für die 


u. SCHOKOLADE- 


l i mechanische Holz- 
Bearbeitungsmaschinen bearbeitung 
neuester Konstruktion * 
Kurze Lieferzeit Abrichthobelmaschinen, 


Kreissägen, Bandsägen, 
Si Dicktenhobelmaschinen usw. 

Z Maschinenmesser / Messerköpfe / Blanketts 
ME Fräser und Bohrer aller Art / Sicherheits- 
Schlitzsheiben / Bandsägeblätter u. s. W. 


HUCKAUF & BULLE 


Maschinenfabrik 
Hamburg-Altona. 


4e 
CT Rapidol 


4. bis 5mal so billig wie flüssige Tinte; jeder flüssigen 
Tinte gleichwertig durch Zusatz von Wasser! 
Sofort gebrauchsfertig! Kein Dicken! Kein 
Absetzen! Keine Rückstände! Kein 
Schimmeln und Verblassen ! 

Lieferung in Tablet- 
ten oder Pul- 
verform. 


DEUTSCHE KONIT-WERKE A.-G., HAMBURG 11 


; Fernsprech- -und 
' Signalapp: arate 


sowie Anlagen. 


Sammler u.galvanische Elemente 
Schwachstrommalerial a Arr. 


_ Aktiengesellschaft 


MIX e GEN EST 


Telephon-und Telec graphenwerke 


B erlin- Schöneberg 


NER 


WT EIN ya N KA 


e 


Ae a 
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Schuhpufz, Mefallpufz 


schwarz u. farbig fest u. flüssig 
Bohnerwachs ~- Schuhweiß 


| A.B.C.-Code 5 HH Edit. 
Alleinige Hersteller: Telegramme: Immalın 


Chemische Fabrik Eisendrat 


CC: Mettmann Rh) 


Kupfer 


mit Ganzler-Draht an 


/ Lokomotiv- 
EK gedet, 
—— i 
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INTERNATIONALES 
BANK 3 SPEDITION S -GESCHAEFT 


LAGERUNG e LOMBARD Schweißwerk für autogene, sn A Thermit-Schweiflunden 
HAM BU R G Keffel-Reporatur Werkftätte 

BREMEN - BERLIN  NEW- YORK 

STETTIN DANZIG -KOELN » MAINZ 


AUF ZUVERLAESBSIGKEIT ERPROBT 
VERTRETER 
IN ALLEN WELTHAEFEN 
WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERB 
ABTEILUNG FÜR KOSTENLOSEN NACH- 
WEIS NEUER GESCHÄFTSVERBINDUNGEN, 


IO 


Die j 
Gebbo-Extra-Rasierklinge 


setzt ihren Siegeszug durch die Welt 
fort 


— N mpHON 


a 
Gebbo- -Extra < Aufdruck und 
Packung 
in allen Sprachen 


sind den besten 
Fabrikaten ebenbürtig 


Feinster Stahl, S = 

unübertroffener e WT BEE 
SEH %, Safety Razor Blade = 
1 e in Germany 

Triumphon G. m. b. H. S Made — 


Großfabrikation von Sprech- 
maschinen und Zubehör 


BERLIN SW, 
Kreuzbergstraße 7e 


CHER 
GEBBO - RASIERKLINGENWERK G. BRUCKLA 


Berlin S 42, Oranienstraße ae 
Kabel -Adresse: GE BBOMESSER BE 


71 
Verlangen Sie Katalog Nr. 34 68. 


64. 67, 6 
Zur Messe in Leipzig: Ausstellungshallen am Markt 2 


11 


28. September 19²²/ne = Dae echo 3887 


TREIBRIEMEN 


jeder Art 


Kernleder- Riemen 
Wasserfeste Riemen 
Dehnfreie Chromriemen 
Durchgewebte Balata-Riemen „Peerless“ 
Durchgewebte Gummi-Riemen „Duka“ 
Balata-Riemen 

Kamelhaar-Riemen 

Zrausporigurie 

Schlagriemen 

Nähriemen 

Pickers 

Manschetten 


G. Rothmund & co., Hamburg 
Codes: ABC 5th & 6th Ed, 


Privat-Code Treibr lemenfabr ik rdr t Hamburg 


(Anfragen möglichst durch deutsche Exporthäuser erbeten) 


— 
— 


GEBR. WIELPUETZ 


OHLIGS-SOLINGEN 


Telegramm-Adresse: „Geweo“ 


SPEZIALITÄTEN: 
Büchsenöffner 


„GEWEO“ 


(FROHER UNBESIEGTER) 
Zusammenklappbare Taschen- 
Scheren - Manikure- und Haus- 

haltungsscheren 


Rasierapparate und Klingen 
Reiseeßbestecke 
Löffel und Gabeln 


Universal - Taschen - Werkzeug- 
und Manikure-Büchsen 


Jelbstrasierer! 


Nur mit der 


-KIRSTEN- 


Schleifmalfchine - 
werden u.bleiben 
Ihre zweifchneidigen Klingen 
haarflcharf ` 


Aan 


KIRSTEN- | 
G meb en "EA i/Hannover 
Telegramme: WK: Postfach: 595 
-Präzision- k | 


Berlin-Neukölln, Berliner Str. 32 
Goldfeder- und Füllhalter-Fabrik 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


MIR 


Il 


Wiederverkäufer gelucht. 


Das Echo 
ATUCO m 
A. Thomas & Ce, Parfümfäbrik, Geräa-Reuss | 


Bilitentropfen l | 


5888 Nr. 2046 


EE Ss | ` Katalog u. Riechmuster zur Verfugung. 
Dezente gerüch D KH x urn ` Be — Fe? Kleine Export-Kollektion gegen Check M.400.— | 
arte Auf Ma a en le Cé * De E at — geck und Große Kollektion M. 10 000.— 
Text in allen Sprachen. a "CN ei Jedes Quantum lieferbar. 


— — - — m En 8 nd 


ff 
mn Färbe-undBleidhapparale 


für das Färben und Bleichen von Baumwolle, Wolle, Abfälle 
aller Art, Garne im Strang, Cops und Kreuzspulen, 
Kardenband, Kammzeug, Kettenbäume usw. 


eng; Spülmaschinen, 
trifugen, Kammzug-Plätt- 
E (Liseusen) mit 
Gillbox = Intersekting 


J. G. Lindner, Crimmiischau LA, 
Maschincnlabrik 


— — f 2R RREI GE SE eer 8 a 
— aeaaeae . — — snem N 
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Elektrischer Heifwasserspender En D. R. P. 
Elektrischer Luitreiniger „A ROMATOR“ D. R. P. 
Blektrishes Hochband ORADO”“ D.R. P. a. 


Asbest- | 
Cement-Schieferplatten 


ca. 10000 Stück 60X60 cm, 3 mm stark 
„ 10000 „ 40X40 „ 1 


ab Lager billig abzugeben 


„Calidus” „Aromator” „Lldorado” 


Verlangen Sie ausführliches Angebot 


I. LEIDHOLD & Co., HAMBURG 8 


Telegramme: Leidelektro Dovenfleth 29 
Spezialhaus für ee GE Ki SCH e ewe E A pharte 


Zwischenverkauf vorbehalten 


Dux A.-G., Frankfurt a M. 


Postschließfach 285 


GEERT NANUN 


„UNION 


REINIGT ERGÄNZT | 


He A SIE DU RIH SE 
BESTEHENDEN SYSTEME : GE NEUKONSTRUK | 


Aronherien T Large 


nne eee eee eee A A E CTT 


Abt. Abi. II 

Gratulationskartenfabrik Schneidschriftplakate u. 
Lithographie, Stahlstich- -Kalender. - Spezialität: 
und Spritz- Ausführungen handgemalte Ausführungen“. 


eee eee ee, eee, 


` ` VARTIGE 
NEUARTIGE SI Neils: 


REGULIERUNG KONSTRUKTION 


ArIKALER 
MODERNSTE KUBELFREILAUF 


KUGELLAG ERUNG tr bi umen Hr Tg 
eee 


KDT. | | 
Albert Thomas, Dresden A16 | Media HELG 


Haben. 39 MEERE HANNOVER POSTACH in S | 


Wandiaschen, Postkartenrahmen 
und Kartonnagendeckel. 
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Ebert, 
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VERARBEITUNG 
SÄMTLICHER 
} ÖLSAATEN UND 
Ve FRÜCHTE 


Baumwollentkernungsmaschinen, Ballenpressen, 
Zuckerrohrwalzwerke für Hand-, Göpel- u. Kraft- 
betrieb n Komplette Rohrzuckerfabrikanlagen. 


Böhm & Wahlen Hamburg 9E 


Johannisbollwerk 30 


* 


Fitz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 
A f. c. CODE 4th UND 5th EDITION 
e de | 
Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 


Munition 
u. Walen 


e 


Luitgewehrbolzen 


moderne Ovalrahmen in Gold- und Alt- Pulver Sportgeräte 
| eoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt ee Jagdutensilien Geschosse 
* j Knallkorke Jagdschrot Bleiplomben 
GROSSTE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS Feuerwerk Luitgewehrkugeln Metallpatronen 


liefern für In- und Ausland die Großhandelsfirmen 


G. C. DORNHEIM, G. NI. B. H. 


Berlin, Hamburg 11, Köln, Lippstadt, Magdeburg, Nürnberg, Suhl $ 
Mit eigenen Fabriken in: Suhl, Magdeburg, Ronsdorf. 


Leipziger Messe: Reichshof t. Etage und Stenzlers Hof, 
Ecke Petersstr. 39-41, Il. Stock, Koje 192-193 


l Paraffinpapiere 
ſowie 


F für wafferdidyte Verpakung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwiatl: Mafinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel-Pakpapier ` ` 
liefern 


Paur&Comp.‚Dresden-A.16 


Gegründet 1879 
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ERBE | 
A Me D 
Ze HE ˙ E ee PiE KA 


Formen zum Selhsieießen von Bleisoldafen 
Indianer, Trapper, Neger, wilde Tiere, Jagden, Schiffe, Matrosen usw. 


Jedermann und jedes Kind kann diese beliebten Bl.ifiguren 
mit größter Leichtigkeit selbst gießen. Staunen und Be- 
wunderung erregt es beiallen, wenn die gegossenen Figuren 
in höchster Vollendung blitzblank der Gießform entschlüpfen. 
Diese Gießformen sind massiv aus Aluminium gearbeitet, daher 
unverwüstlich, man kann aus einer Form tausende und aber- 
tausende Figuren gießen, ohne daß die Form darunter leidet. 

Wir liefern größere Mustersendungen für M. 7000 

oder M. 5000 ab Fabrik, kleinere Mustersendung 

für M. 1000 oder M. 2000. Kasse bei Bestellung. 

Katalog kostenlos 


Gebr. Schneider, Gießformen -Fabrik 


aße 119—121 Leipzig-Gohlis B 5 Hallesche Straße 119- 121 


Hallesche Str 
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j i WETZCHEWALD & WILMES | 
Meine Zelluloid-Neuheiten | be 


‚PM. COMMANDIT - GESELLSCH, 
IUIIUIRU UU emma III 


NMEMEIM %RUMR 
Fächer, Anhänger für Schlüssel, Schilder f. Baumschulen 
u.Gärtfnereien, Spielmarken,Kleinart. a. Zelluloid, Extra- 
Anfertigungen n. Muster, Geflügelringe, Türschoner usw. 


Kragencinlage für weiche Kragen 


.Dauerwäsche 
Sonderheit e ges. gesch. Marke „Weißer Rabe“ 
mit gesetzlich geschützter Knopfloch verstärkung 

wibo-Stein (reinigt Dauerwäsche) 


= 


Mustersendungen in Postpaketen frei dort gegen vorherige 
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Berlin. 28. September 1922 
EURER 


41 Jahrgang 


Wochenschau vom 19. September bis 25. September. 


auf Grund der deutschen Vorschläge, die auf den 

Londoner Abmachungen des Reichsbankpräsidenten 
Havenstein mit der Bank von London beruhen, zum Abschluß 
gelangt. Die Schatzwechsel, für welche die Reichsbank bürgt, 
werden Belgien am 24. September übergeben, und zwar zu- 
nächst die Wechsel über die Raten, die an sich am 15. August 
und 15. September 1922 fällig waren und nun am 15. Februar 
und 15, März 1923 fällig werden, abzüglich der Summen, die 
aus Sonstigen deutschen Leistungen auf Barannuitäten gutzu- 
schreiben sind. Die Wechsel werden die Garantie der Reichs- 
bank tragen. Durch die Zustimmung Belgiens zu der von 
Havenstein gefundenen Lösung und das stillschweigende Ein- 
verständnis der Reparationskommission ist für Deutschland zu- 
nächst ein Zeitraum größerer außenpolitischer Ruhe hergestellt 
worden, dessen Dauer sich allerdings nicht allein nach dem 
Stande der Reparationsangelegenheit, sondern auch nach zahl- 
reichen anderen außen- und innenpolitischen Fragen bemessen 
wird. Eine tatsächliche Erleichterung für Deutschlands 
Zahlungsverpflichtungen bringt das Abkommen mit Belgien 


D. deutsch-belgischen Verhandlungen sind nunmehr 


nicht: über die Einzelheiten der von Havenstein in London 


getroffenen Ubereinkunft bewahren Regierung und Reichsbank 
völliges Schweigen. 

Auf den Wieder zusammentritt des Reichstags, der von der 
Reichsregierung jedenfalls noch nähere Erklärungen über den 
Inhalt der Londoner Vereinbarungen fordern wird, bereiten 
sich die Parteien durch Abhaltung von Tagungen vor. Den 
Reigen eröffnete die Sozialdemokratie mit den Parteitagen von 
Augsburg und Gera, denen in Nürnberg ein gemeinsamer 
Parteitag als Zeichen der Wieder vereinigung von 
Rechtssozialisten und Unabhängigen folgte. Selbstverständlich 
stand die Einigung im Mittelpunkt aller Verhandlungen. Im 
Bewußtsein des Machtzuwachses wurden auch weitgehende 
Forderungen in der inneren und äußeren Politik erhoben. 
Auch manches andere Anzeichen, wie das Verlangen der Ge- 
werkschaftler, sich in das Stinnes-Lubersac-Abkommen ein- 
schalten zu dürfen, kündigt die vermehrte Tätigkeit des 
Sozialismus an. Mit dem Gedanken einer Umbildungder 
Regierung nach den Wünschen des geeinigten Sozialismus 
wird ganz offen operiert. Demgegenüber fehlt es noch an 
dem nötigen Gegengewicht derjenigen bürgerlichen Parteien, 
die an den Aufgaben des Staates mitzuarbeiten, aber sich 
keineswegs vom Sozialismus ins Schlepptau nehmen zu lassen 
gewilt sind. Die bürgerliche Arbeitsgemein- 
schaft ist von den drei Fraktionen des Zentrums, der Demo- 
Haten und der Deutschen Volkspartei beschlossen, aber 
während der Parlamentsferien kaum weiter gefördert worden. 
Auf den bevorstehenden Parteitagen werden die drei Parteien 
im erster Linie zu dieser Frage Stellung zu nehmen haben. 

In der Völkerbundsversammlung in Genf, die sich gegen 
den Vorwurf mangelnder Leistungen sehr empfindlich gezeigt 
hat, gab es vergangene Woche eine Überraschung. Während 
noch vor wenigen Wochen Poincaré in London den Vor- 
schlag Lloyd Georges abgelehnt hatte, den Völkerbund mit 
der Reparationsfrage zu befassen, ist jetzt aus der Mitte der 

ölkerbundsversammlung der Antrag gestellt worden, dessen 

Annahme fast als gewiß erscheint, daß der Völkerbund sich 
mit der Reparationsfrage und zugleich auch mit der Frage der 
interalliierten Schulden beschäftigen wird. Den Antrag stellte 
Au en Lord Robert Cecil, der auch der Vorkämpfer Eng- 
ands in der Abrüstungsfrage ist. 

Der Antrag Lord Cecils bezeichnet als Voraussetzung für 


die Abrüstung die Lösung der Reparationsfrage und der inter- 
alliierten Schulden, wie überhaupt der schweren wirtschaft- 
lichen Krise, die Deutschland und die ganze Welt bedroht. 

Unter größter Spannung ergriff der französische Delegierte 
Jouvenel das Wort und erklärte, daß Frankreich mit einer 
Aussprache über diesen Punkt einverstanden sei und daß die 
französische Delegation bereits bestimmte Vorschläge zu dem 
Antrag Lord Cecils ausgearbeitet habe. Er beantragte, daß 
er bei der nächsten Sitzung die Debatte über diesen Gegenstand 
eröffne. Er sei der Ansicht, daß man zu einem Ergebnis in der 
Abrüstungsfrage nur kommen könne, wenn die Länder, die im 
Kriege einig waren, auch im Frizden einig bleiben. „Wenn 
wir zu einer Konsolidierung des Friedens gelangen wollen, 
müssen die Folgen des letzten Krieges liquidiert sein.“ 

Die Mahnung der Skeptiker, keine zu hohen Erwartungem 
an die Vorschläge Cecils und de Jouvenels zu knüpfen, wurde 
gleich darauf durch die Reparationsdebatte vom 21. September 
gerechtfertigt, in welcher der Vertreter Frankreichs schroff 
erklärte, dieses lasse an den Verträgen nicht rütteln und ver- 
lange nur für sich Schuldennachlaß seitens seiner Verbündeten. 
Als der Schweizer Motta dann behutsam die Frage des 
Eintritts Deutschlands in den Völkerbund anschnitt, fuhr ihm 
Jouvenel grob über den Mund und gab ihm zu verstehen, daß 
die kleinen Neutralen im Völkerbund nichts zu bestimmen 
hätten. Durch diesen Vorgang ist der Charakter des Bundes 
wieder einmal festgestellt und die Frage, ob Deutschland ein- 
treten soll, erledigt. 

Für die drei Hauptmächte, die im Völkerbund allein das 
Wort haben, trat übrigens das Interesse an Deutschland und 
der Reparationsfrage völlig hinter dem Ernst der Orientkrise 
zurück. Der Sieg der Türken über die Griechen hat nicht 
nur den Sturz des griechischen Kabinetts zur Folge gehabt, 
er hat auch auf die ganze Welt des Islams einen tiefen Fin- 
druck gemacht und den Ansprüchen Kemal Paschas auf Kon- 
stantinopel und Thrazien verstärktes Gewicht verliehen. Von 
besonderer Bedeutung ist aber die Wirkung des türkischen 
Sieges, durch den der Vertrag von Sèvres tatsächlich zerrissen 
ist, auf das Verhältnis der Mächte, die an der Neuordnung 
der Dinge im Orient hauptsächlich beteiligt sind. 

In erster Linie wurde England betroffen, das 'sich be- 
kanntlich, entgegen den mehrfach wiederholten Wünschen 
seiner mohammedanischen Untertanen, stark für die Sache 
der Griechen eingelassen hat. Seine ganze Orientpolitik stand 
mit der Niederlage der Griechen auf dem Spiel. Die britische 
Regierung hat daher unverzüglich die Maßnahmen ergriffen, 
die sie zum Schutz ihrer Interessen für nötig hielt. Fürs erste 
verstärkte sie, ohne sich vorher mit den übrigen Mächten 
verständigt zu haben, ihre Streitkräfte in der Levante. Eine 
ganze Reihe britischer Truppenteile ging nach dem Osten 
ab. Dann wandte sie sich in einer Note an Frankreich, Italien, 
Rumänien, Jugoslavien und Griechenland und forderte diese 
Mächte zur Durchführung der im Vertrag von Sèvres nieder- 
gelegten Bestimmungen, d. h. zum Schutz Konstantinopels, der 
neutralen Zone und der Freiheit der Meerengen auf. Zu 
gleicher Zeit ging eine ähnliche Einladung an die britischen 
Dominions, mit der Bitte, England bei seinen Maßnahmen 
im vorderen Orient wirksam zu unterstützen. Frankreich, 
das dem türkischen Vorgehen seine Unterstützung geliehen 
hat, lehnt die britische Einladung zu gemeinsamer Aktion mit 
Entschiedenheit ab. Von den Beratungen, die gegenwärtig 
in Paris über die Orientfrage gepflogen werden, hängt nunmehr 
das Schicksal der französisch- englischen Beziehungen ab. 
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Havensteins Mission. 


ach Rückkunft des Reichsbankpräsidenten Havenstein 
aus London fand am 20. September eine Kabinetts- 
sitzung statt, in der die Frage der an Belgien aus- 
zustellenden Schatzwechsel behandelt wurde. Reichsbank- 
präsident Havenstein teilte mit, daß die Reichsbank nunmehr 
bereit ist, die sechsmonatigen Schatzwechsel, fällig vom 
l. Februar bis 1. Juni 1923, mit ihrer Unterschrift zu ver- 
sehen. Das Reichskabinett nahm diese Erklärung des Reichs- 
bankpräsidenten entgegen und beschloß, der belgischen 
Regierung sofort entsprechende Mitteilungen zu machen. 


Diese amtliche Meldung besagt, daß die Londoner Reise 
des Reichsbankpräsidenten von Erfolg begleitet gewesen ist. 
Die Belgier haben auf Grund der Entscheidung der Reparations- 
kommission als Garantie für die nächsten fälligen Zahlungen 
sechsmonatige Schatzwechsel, die durch die Reichsbank 
garantiert werden sollten, verlangt. Die Reichsbank wollte die 
Garantie nur übernehmen, 
wechsel bis auf achtzehn Monate prolongiert würde, weil sie 
nicht glaubte, sonst die Wechsel zu den verlangten Terminen 
einlösen zu können. Die belgische Regierung hatte sich jedoch 
an den Wortlaut der Pariser Entscheidung gehalten, eine 
Prolongierung abgelehnt und die Hinterlegung von hundert 
Millionen Goldmark als Garantie für die nächsten Zahlungen 
vom 15. August und 15. September in der Belgischen National- 
bank in Brüssel verlangt. 


Die Aufgabe, die sich Reichsbankpräsident Havenstein für 
seine Londoner Reise gesetzt hatte, bestand darin, daß die Bank 
von England die Garantie, die die Reichsbank selbst für den 
kurzen Zeitraum nicht leisten konnte, übernehme und ihrerseits 
die deutschen Zahlungen für den verlangten Zeitraum von 
achtzehn Monaten prolongiere. Mit anderen Worten: Belgien 
erhält sein Geld zur rechten Zeit, die Reichsbank aber bezahlt 
es der Bank von England, wenn dies notwendig werden sollte. 
erst in einem oder mehreren, im ganzen auf ein Jahr ver- 
längerten Termine. Die belgische Regierung und der Wieder- 
herstellungsausschuß haben sich mit dieser Regelung einver- 
standen erklärt, so daß die Krise als überwunden gelten darf. 


Zu dem Ergebnis der Reise Havensteins bemerkt 
Der Tag: 


Durch das Einspringen der Bank von England ist nun end- 
lich das langumstrittene Moratorium für Deutschlands 
Reparationszahlungen so gut wie gesichert. Die Reichs— 
regierung wird in der Lage sein, an Stelle der überfälligen 
Keparationszahlungen an Belgien Schatzwechsel des Reiches 
auszugeben, die erst nach achtzehn Monaten. also im 
Februar 1924, fällig werden, und alsdann von der Reichsbank 
eingelöst werden müssen, falls das Reich zu diesem Termin 
wiederum nicht zahlungsfähig sein sollte. Es liegen noch keine 
Nachrichten darüber vor, durch welche Gegenleistungen 
Reichsbankpräsident Havenstein die Unterstützung der Bank 
von England gewonnen hat. Vor einiger Zeit wurde darauf 
hingewiesen, daß wir in London aus früheren Gelegenheiten 
(joldreserven der Reichsbank besitzen. Diese dienen jeden- 
falls der Bank von England als Sicherheit für den an 
Belgien zu gewährenden Kredit. Hoffentlich sind sie nicht 
kurzerhand ausgeliefert worden und dienen einfach als 
Zahlungsmittel. 

In der Regierungspresse wird man den unzweifelhaften 
Erfolg Havensteins ohne jeden Rückhalt beiubeln. Ohne die 
Bedeutung der finanziellen Transaktion verkleinern zu wollen, 
muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß sie uns keinerlei 
tatsächliche Erleichterungen zu bringen vermag, geschweige 
denn eine Lösung des alles beherrschenden Reparations- 
problems. Es handelt sich eben nur um eine kurze Atempause, 
nach deren Ablauf der Druck der unerträglichen Schulden 
nicht nur unvermindert. sondern durch die gestundeten 
Zahlungen der achtzehn Monate vermehrt wiedereintreten 
und alles wirtschaftliche Leben von neuem ersticken mub, das 
sich vielleicht in dieser Zwischenzeit schüchtern zu regen 
beginnt, Gelingt es also in den achtzehn Monaten nicht, ein- 
mal die Forderungen der Oläubigerstaaten auf ein erträgliches 
Maß zurückzuführen und für die Reparationszahlungen endlich 
einen Weg zu finden, der die Produktionsmittel unangetastet 
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wenn die Lauffrist der Schatz- 


läßt, zum anderen aber Wirtschaft und Politik im Innern 
Deutschlands auf gesunde Füße zu stellen, so wäre alle Arbeit 
und alle Sorge der vergangenen Wochen, wäre auch die 
Mission Havensteins vergeblich gewesen. 

Mit Freuden wollen wir zugeben, daß die Haltung der 
Regierung zu dem Gelingen der Mission Havensteins wesent- 
lich beigetragen hat. Sie war zum ersten Male konsequent 
und fest, so fest, wie wir es nur einmal, in der Auslieferungs- 
frage, erlebt hatten. Damals aber so gut wie heute blieb der 
Erfolg der Festigkeit nicht aus. Man soll trotz allem, was 
geschehen ist, die Hoffnung nicht aufgeben, daß der Geist des 
November 1918 in langen, schweren Kämpfen überwunden 


wird. Davon aber hängt unser Fortleben als Volk und 
Staat ab. 

Die Deutsche Allgemeine Zeitung 
bemerkt: Es wäre nun interessant, zu erfahren, auf Grund 


welcher Unterlagen sich die Bank von England zur Garantie- 
leistung bereit erklärt hat. Es müssen schon sehr reale 
Unterlagen gewesen sein, denn die Engländer werden sich bei 
ihrem ausgeprägten Geschäftssinn bei dieser Transaktion an 
greifbare Realitäten gehalten haben. In diesem Zusammenhang 
darf vielleicht daran erinnert werden, daß seinerzeit die Reichs- 
bank von ihrem Goldschatz einen Betrag von etwa 50 Millionen 
abgezweigt und in die Bank von England übergeführt hat. 
Nun wäre es durchaus denkbar, daß sich gerade im Hinblick 
auf diese Unterlage die Bank von England zu ihrer Garantie- 
leistung bereit erklärt hat. Da nun die Reichsbank mit der 
Bank von England dauernd in geschäftlicher Beziehung steht. 
so ist sehr leicht denkbar, daß außer diesem Golde auch 
noch andere greifbare Unterlagen von höchst realem Wert 
vorhanden sein müssen, d. h. mit anderen Worten, die 
Garantieleistung der Bank von England erfolgt im Grunde 
lediglich auf der Basis realer deutscher Werte. 

Die Rückversicherung der Reichsbank bei der Bank von 
England hat daher mehr einen formellen Charakter. Genau so 
gut hätte die Reichsbank von sich aus, ohne irgendeine 
Rückendeckung von anderer Seite, die Wechsel garantieren 
können. Denn es ist schließlich gleichgültig, ob für die 
Wechsel deutsche Werte verpfändet werden, die bei der 
Reichsbank liegen oder bei der Bank von England deponiert 
sind. Es bleiben auf jeden Fall deutsche Unterlagen, die hier 
durch Unterschrift preisgegeben werden. Dabei ist zu 
bedenken, daß gerade diese Objekte die letzten Reserven der 
deutschen Volkswirtschaft darstellen. Wir müssen deshalb an 
dem von uns eingenommenen Standpunkt festhalten, daß es in 
der Lage, in der wir uns befinden, ausgeschlossen sein muß, 
für Reparationsbar zahlungen derartige Aufwendungen zu 
machen. Der Vorschlag der Reichsregierung bleibt auch in 
neuer Form unannehmbar und undiskutabel. 

Das Hamburger Fremdenblatt 
erklärt: Es muß für alle Fälle daran erinnert werden, daß 
sowohl der Reichsbankpräsident wie die Reichsregierung 
während der Verhandlungen mit Belgien immer daran fest- 
gehalten haben, daß eine Hergabe des Reichsbankgoldes unter 
keinen Umständen in Frage komme. Eine Beleihung oder 
Lombardierung oder auch nur eine reine buchmäßige Über- 
schreibung des in London lagernden Goldes der Reichsbank 
würde aber einer solchen Preisgabe gleichkommen. Im Zuge 
der englischen Politik, die zurzeit mehr als je von den Sorgen 
des nahen Orients und von der dadurch bedingten Rücksicht- 
nahme auf Frankreich beeinflußt wird, würde es sehr wohl 
liegen, mit ganzer Überredungskunst Deutschland zu diesem 
Schritt zu bewegen zu suchen. Das Golddepot der Reichs- 
bank in London, das ist die Ansicht führender deutscher 
Finanzleute, wäre damit aber verloren. Denn niemand kann 
dafür bürgen, und niemand glaubt auch im Ernste daran, daß 
bis zum Fälligkeitstermine der Schatzwechsel Deutschland in 
der Lage sein wird, diese Schatzwechsel einzulösen, ohne das 
Londoner Golddepot anzugreifen. 

Die Hamburger Nachrichten 
schreiben: Über dem Ergebnis der Havensteinschen Fahrt nach 
London erhebt sich nun aber vor allen Dingen die finstere 
Frage: Welche Gegenleistungen sind den Londoner Finanz- 
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gewaltigen verheißen worden? Darüber herrscht noch voll- 
kommenes Schweigen im Walde und in allen umliegenden 
Dörfern. Daß die englischen Geldmänner aus reiner selbst- 
loser Nächstenliebe mit ihren Mitteln einspringen, um Deutsch- 
land zunächst aus der Verlegenheit zu helfen, vielleicht um es 
den Klauen des raubgierig lauernden Frankreichs zu entreißen, 
daß sie die Goldmillionen sechs Monate vorstrecken, um sie 
erst nach achtzehn Monaten zurückzuerhalten, ohne einen 
andern Gewinn, als das schöne Bewußtsein einer edelmütigen 
Handlung, ist nicht anzunehmen. Von jeher waren die Eng- 
lander Geschäftsmänner, die vortrefflich rechnen konnten und 
ihren Vorteil zu wahren wußten. Wie es heute in Deutschland 
aussieht, wie trotz aller Arbeit des deutschen Volkes unter 
dem Druck der Reparationen, Sanktionen und der franzö- 
sischen Raubgier Deutschland ausgeplündert ist, Hungersnot, 
Volkssiechttum und Elend drohen, werden auch sie wissen. 
Wenn sie trotzdem ihre Mittel herleihen, so werden sie sich 
auch gesichert haben. Allerdings erfahren wir nicht, in welcher 
Weise. Daß die 50 Goldmillionen der Reichsbank, die schon 
in der Bank von England liegen, für die Sicherung der eng- 
lischen Wechselgarantie herhalten sollen, wie Berliner Blätter 
annehmen, glauben wir nicht; denn diese 50 Millionen dienen 
els Deckung für Deutschlands Ankauf von Nahrungsmitteln 
und Devisen zu Ausgleichszahlungen und können schwerlich 
noch zu einer weiteren Deckung gestreckt werden. Gold aber 
will die Reichsbank aus ihrem kaıgen Vorrat nicht mehr 
herausgeben. Demnach erwarten wir mit Spannung, welche 
Gegenleistungen in London zugesagt sind. 

Ob nun die Verlegenheit mit Belgien beseitigt ist, müssen 
die nächsten Tage lehren. Und wenn, dann hat das Deutsche 
Reich tatsächlich nichts dabei gewonnen. Darüber dürfen wir 
uns keinem Zweifel hingeben. Als Deutschland ein Moratorium 
von längerer Dauer nachsuchte, war es am Ende seiner 
Zahlungsfähigkeit. Demnach konnte es auch die Forderung 
der Reparationskommission vom 31. August nicht erfüllen. 
Und was man nicht erfüllen kann, soll man nicht übernehmen. 


Die Abrüstungskomödie vor dem Völkerbund. 


n der Sitzung des 3. Ausschusses der Völkerbunds- 

versammlung für Rüstungsbeschränkungen 

wurde am 16. September plötzlich die Annahme des 
Entwurfs des Garantiepaktes in Frage ge- 
stellt. Die drei ersten Artikel lagen zwar in der Form vor, 
in der sie der 3. Ausschuß und das Redaktionskomitee bereits 
genehmigt hatten, für den restlichen Artikel 4 aber standen 
zwei Texte einander gegenüber, nämlich erstens ein von 
Cecil auf Grund der Beratung der letzten Ausschußsitzung 
neu redigierter Text, zweitens ein neuer Entwurf des franzö- 
dischen Delegierten de Jouvenel, dem ebenfalls das 
Redaktionskomitee zugestimmt hatte, 

l Cecils Entwurf hat folgenden Wortlaut: Ein gegen- 
seitiger Garantiepakt kann selbstverständlich nur wirksam 
werden, wenn die Rüstungsbeschränkung von 
allen Parteien angenommen sein wird, nachdem 
eine nach Meinung der Mehrheit des Völkerbundsrats aus- 
reichende Organisation geschaffen wurde, um die Verwirk- 
lichung und Aufrechterhaltung der Rüstungsbeschränkungen 
zu sichern. | 

Der Entwurf de Jouvenels lautet folgendermaßen: 
Da die allgerneine Rüstungsbeschränkung das Ziel der vorher- 


gehenden Resolution und der Garantiepakt das Mittel für ihre 


Verwirklichung ist, so ist selbstverständlich die vorherige 
Einwilligung zu der Rüstungsbeschränkung die erste Bedingung 
des Paktes. Anderseits muß die Beschränkung 
der nationalen Rüstungen im Verhältnis zu 
denSicherheiten stehen, die der Pakt bringen 
wird. Der Garantieplan und der Abrüstungsplan hängen 
voneinander ab; ihre Vorbereitung und Anwendung müssen 
daher mit Hilfe eines zu diesem Zwecke vom Völkerbundsrat 
zu schaffenden Organismus gesichert werden. 

Der Berichterstatter der Redaktionskommission, Graf 
osti-Jtalien, war der Ansicht, daß der Text Jouvenels 
ich im allgemeinen mit dem Cecils decke und daß man ihn 
daneben annehmen könne. Die starken und für das ganze 
Abrüstungsproblem entscheidenden Gegensätze zwischen den 
eiden Entwürfen kamen in langen, zum Teil sehr 
lebhaften Reden und Auscinandersetzungen 
zwischen Cecil und Jouvenel zum Ausdruck, Während der 
erstere den Garantiepakt wesentlich von der Abrüstung 
abhängig macht, will der zweite an die Rüstungsbeschränkung 
erst herantreten, wenn ein befriedigender Garantiepakt 
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gesichert ist. Cecil lehnte die letztere These vor allem mit 
den Worten ab, daß es Länder gibt, die erst abrüsten wollen, 
wenn sie Garantien bekommen haben, andere Länder aber erst 
dann Garantien geben werden, wenn auch abgerüstet wird. 
Augesichts dieses scharfen Gegensatzes beantragte Cecil, dab 
man über den Text der Entwürfe keine voreiligen Entschlüsse 
fassen, sondern sie dem gemischten Ausschuß für Rüstungs- 
beschränkungen unterbreiten solle. Jouvenel dagegen, der sich 
mit der Mehrheit der Delegationen einig glaubte, forderte 
einen sofortigen Beschluß mit der Begründung, daß Frankreich 
eine so wichtige Angelegenheit, wie die Rüstungsbeschränkung, 
nicht verzögern wolle. In langen Ausführungen spann 
Jouvenel diesen Gedanken aus, ließ aber klar erkennen, daß 
es der französischen Delegation bei dem 
Paktprojekt ausschließlich auf reale Garan- 
tien ankomme und sie keine Verpflichtungen 
zu Rüstungsbeschränkungen eingehen wolle ohne 
vorhergehende Sicherungen. Nach einer sehr langen Debatte, 
in der Fisher-England erklärte, daß er wohl dem Paktentwurf 
zustimme, aber ein so großes Reich, wie das britische, nicht 
binden könne, und Askenazy-Polen für die Fassung Jouvenels 
eintrat, einigten sich nach persönlicher Aussprache Jouvenel 
und Cecil dahin, noch einmal gemeinsam einen 
Redaktionsentwurf auszuarbeiten, über den später 
beraten werden soll. 


Hierzu schreiben die 
Hamburger Nachrichten: 


Es handelt sich um eine abgekartete Sache, und sofort 
erhebt sich die Frage: cui bono? Für Deutschland hat bisher 
der Völkerbund noch nichts Ersprießliches geleistet, vielmehr 
hat jede Entschließung versteckt und offen sich gegen deutsche 
Interessen gewandt. Man denke aus der diesjährigen Tagung 
nur an die überaus schroffe Abweisung der Bittsteller aus dem 
Saargebiet und an die geschmeidige Verschiebung des Minder- 
heitenproblems. So muß vor jeder falschen Hoffnung gewarnt 
werden. Andererseits kann aber die Anschneidung der 
Reparationsprobleme vor diesem Forum und in diesem Augen- 
blick den zeitlichen Beginn des Wiedereintritts der Vereinigten 
Staaten Amerikas in den Kreis der Westmächte bedeuten, um 
einen neuen Versuch zur Lösung der allgemeinen Wirtschafts- 
krise zu unternehmen. Andeutungen in dieser Hinsicht sind in 
den letzten Tagen auch aus Washington verschiedentlich zu 
uns herübergedrungen. Jedenfalls zielt Cecil in den wesent- 
lichen Teilen seiner gestrigen Rede auf die Vereinigten Staaten 
ab. Und man geht wohl auch in der Annahme nicht fehl, daß 
die Vorschläge Jouvenels, die im Wortlaut noch nicht vorliegen, 
— von den üblichen Phrasen über die angebliche Bedrohung 
Frankreichs durch Deutschland abgesehen — in ihren Kern- 
punkten sich an England und über England an die Vereinigten 
Staaten wegen eines allgemeinen Schuldennachlasses wenden. 
Damit wird sich das Ziel Frankreichs verbinden, die Ver- 
einigten Staaten noch einmal zum Eintritt in die Völkerbund- 
gesellschaft zu bewegen zu suchen. Diesem Streben dürfte 
allerdings kein Erfolg beschieden sein. 


Die rote Woche. 


m 17. September wurde in Augsburg der Parteitag der 
Mehrheitssozialisten und am 20. September die Tagung 


der Unabhängigen eröffnet. Beide Parteitage standen 
völlig unter dem Zeichen der Wiedervereinigung der 
bisher feindlichen Brüder. Die Einigung bestimmte auch Ton 
und Inhalt der Reden von Parteiführern und Delegierten. Über 
das voraussichtliche Ergebnis des Zusammenschlusses, der auf 
einen gemeinsamen Parteitag in Nürnberg besiegelt 
werden soll, äußert der frühere sozialdemokratische Abgeord- 
nete August Winnig in der 


Deutschen Allgemeinen Zeitung: 


Obzwar die Verschmelzung selber erst am 25. oder 
26. September auf der gemeinsamen Tagung in Nürnberg 
geschehen soll, wird die Entscheidung darüber doch schon hier 
in Augsburg und auf der Geraer Tagung der Unabhängigen 
fallen. Es ist nicht zu zweifeln, daß es zur Vereinigung kommt. 
Auf beiden Seiten gibt es Gruppen, die dem Zusammenschluß 
kühl und innerlich abgeneigt gegenüberstehen. Sie sind bei den 
Unabhängigen stärker als in der alten Mutterpartei. Aber sie 
werden sich fügen; und wenn sich, womit zu rechnen ist. die 
linke Gruppe der Unabhängigen unter Ledebour seitwärts in 
die kommunistischen Büsche schlägt, so liegt darin für die 
geeinigte Partei eher ein Gewinn als ein Verlust. Die 
gecinigte Partei wird die alte Sozial- 
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demokratie von 1912 sein; sie wird in einer anderen 
Gesellschaft mit neuer Entwicklungsrichtung stehen. Sie wird 
teilweise andere Wortführer haben, sie wird in weitem Um- 
fange an der Regierung und Verwaltung beteiligt sein. Aber 
der. staatlichen und sozialwirtschaftlichen Gesamtheit Deutsch- 
land wird sie ungefähr den gleichen geistigen Habitus zeigen 
wie vor 10 Jahren — cum grano salis. Das Körnchen Salz 
mischt der Umstand ins Spiel, daß die Sozialdemokratie 
Regierungspartei ist und darum eine Verantwortung trägt, die 
sich in etwas bemerkbar machen muß. 


Es wäre ein müßiges Streiten darum, wer von den beiden 
Parteien bei dieser Wiedervereinigung nun recht behalte. Es 
ist ein Zeichen großer Beherrschtheit, daß diese Frage bisher 
überhaupt nicht aufgeworfen worden ist. Aber es ist zugleich 
ein Zeichen des geschichtlichen Zwanges, der hinter dieser 
Verschmelzung steht. Man kann gewiß feststellen, daß die 
Unabhängigen einen großen Rückmarsch angetreten haben. 


Die Magdeburgische Zeitung 


führt aus: Der nüchterne politische Beobachter wird sich durch 
tönende Worte nicht täuschen lassen. Die Sozialdemokratische 
Partei wird nicht als kräftestrotzender Herkules aus dem 
Bade der Wiedervereinigung ans Ufer steigen. Von den 
Unabhängigen verweigert ein Flügel die Gefolgschaft, und wenn 
es sich dabei auch zahlenmäßig um eine nur schwache Gruppe 
handeln mag, so steht doch außer allem Zweifel, daß sie 
agitatorisch für die Sozialdemokratie sehr gefährlich werden 
kann und zusammen mit den Kommunisten der sozial- 
demokratischen Herde viele, viele Schäflein abtreiben wird. 
Die Kommunisten wittern Morgenluft, und die Sozial- 
demokraten sind ängstlich darauf bedacht, ihren Mandats- 
bestand nicht durch Neuwahlen auf das Spiel zu setzen. Das 
ist doch etwas beweiskräftiger, als die Behauptung Stampfers: 
Wir sind stark. 

Schon beginnt auch die Sozialdemokratie, noch ehe die 
Vereinigung vollzogen ist, ein ganz offenkundiges Zeichen der 
Schwäche an den Tag zu legen. Weil sie dem Ansturm der 
Kommunisten mit Bangigkeit entgegensieht, läßt sie der 
radikalen Propaganda sehr bedenklich die Zügel schießen: um 
nicht von den Kommunisten überholt zu werden. Nach den 
Thüringer Wahlen gelangten von Weimar Hilferufe an den 
„Vorwärts“: Die Wirtschaftslage der Massen muß gebessert 
werden, sonst sind wir den Kommunisten preisgegeben. 
Infolgedessen überbieten sich die sozialdemokratischen Blätter 
schon jetzt in aufreizender Propaganda, und durch die Wieder- 
vereinigung mit den Unabhängigen kann diese Tonart nur ver- 
stärkt werden. Die Erhöhung des Preises für das Umlage- 
getreide, wie sie von dem Reichsausschuß am Sonnabend 
beschlossen worden ist, wird zu einer gesetzwidrigen Maß- 
nahme gestempelt, und es wird damit gedroht, daß die Sozial- 
demokratie aus der Regierung austreten werde, wenn man den 
Brotpreis erhöhe. Dabei weiß die Sozialdemokratie ganz 
genau, daß die Wirtschaftslage der Massen durchaus nicht von 
dem Preis für das Umlagegetreide abhängig ist, sondern daß 
alle unsere Wirtschaftsnöte auf die Aussaugung unserer Kraft 
durch die Erfüllungspolitik und auf die ständige Minderung 
unserer Produktion zurückgehen — beides Erscheinungen, an 
denen die Sozialdemokratie doch nicht ganz unschuldig ist. 
Denn was das starre und mechanische Festhalten an dem 
Achtstundentag, was die Einrichtung der Betriebsräte und 
andere sozialistischen Experimente für den Ausfall unserer 
Produktion zu bedeuten haben, das kann sich die Sozial- 
demokratie von jedem Wirtschaftskenner sagen lassen. Wäre 
die Sozialdemokratie wirklich innerlich so stark, wie sie sich 
angeblich fühlt, so würde sie hier Front machen und ihren 
Anhängern offen sagen, wo die Wurzel des Übels liegt. Der 
Propagandawettbewerb mit den Kommunisten ist alles andere 
eher denn ein Zeichen von Stärke. Die Sozialdemokratie 
wird die Probe ihrer Gesinnung noch zu bestehen haben. 
Vorerst wird man abwarten, welchen Kurs sie nach ihrer 
Wiedervereinigung einschlägt. Will sie ihr verstärktes Ge- 
wicht nur in die Wagschale werfen, um den Klassenkampf zu 
schüren, so ist die rote Woche der Auftakt neuer innerer 
Spannungen, 


Die zerstörten Gebiete. 
Sabotage des Wiederauibaues. 


ie Frage der Zerstörung Nordfrankreichs im Welt- 
kriege und seines Wiederaufbaues ist ein Problem, das 


auch heute noch die ganze Welt und unser ganzes 
Finanz- und Wiitschaftsleben in höchster Spannung erhält. 
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Das Abkommen zwischen dem deutschen Großindustriellen 
H. Stinnes und dem Herrn de Lubersac, als dem Vertreter der 
zerstörten Gebiete, hat die deutschen Verpflichtungen, soweit 
sie im Rahmen der Reparationen den Wiederauibau betreffen, 
wieder ganz in den Vordergrund geschoben und zur brennend- 
sten Tagesfrage gemacht. Deshalb kommt wohl selten eine 
Schrift so im rechten Augenblick, wie das neueste, soeben er- 
schienene Heft der 


Süddeutschen Monatshefte, 


das unter den Titeln „Das zerstörte Gebiet“ und „Sabotage 
des Wiederaufbaues durch die französische Regierung“ ein 
fast lückenloses Material zur französischen Wiederaufbau- 
politik liefert und uns verständlich erscheinen läßt, warum die 


. Bewohner der zerstörten Gebiete die längst dargebotene 


deutsche Hand jetzt ergriffen haben. Diese verdienstvollen 
Untersuchungen und Darstellungen reihen sich in verdienst- 
voller Weise der zielbewußten Aufklärungsarbeit an, die der 
Herausgeber der angesehenen Monatsschrift nun seit Jahren 
leistet, und man darf hinzusetzen, mit Erfolg leistet. 


Wir lernen aus dem Inhalt des Heftes verstehen, warum 
es, vier Jahre nach Kriegsende, in Nordfrankreich immer noch 
so wüst und trostlos aussieht und die Bevölkerung selbst die 
Geduld verliert. In Wort und Bild wird uns gezeigt, wie der 
Aufbau zu betätigen wäre und wie die französische Regierung 
bis zur. Stunde weder willens noch fähig war, dem Problem 
ernsthaft näherzutreten. Den großen französischen Versäum- 
nissen wird das tatkräftige Zugreifen gegenübergestellt, das 
Deutschland bei der Wiederherstellung seiner zerstörten Ge- 
biete im Osten an den Tag gelegt hat, wie stark fördernd dem- 
entsprechend eine aktive Beteiligung Deutschlands am Wieder- 
aufbau hätte sein können, wenn man dort gewollt hätte. Das 
Problem der Zerstörung und des Wiederaufbaues, sagt O. von 
Stülpnagel, der Sonderherausgeber dieses Heftes, in der Ein- 
leitung, berührt das ganze Wirtschaftsleben und Zusammen- 


leben des europäischen Kontinents und ist somit eine Welt— 
frage. 


Den Nachweis der Sabotage des Wiederaufbaues durch 
die französische Regierung erbringt in einem größeren Kapitel 
Dr. J. A. Loeser (Berlin). Die Unmöglichkeit der Reparations- 
erfüllung in bar hat Deutschland frühzeitig auf den Gedanken 
gebracht, sich durch Lieferung von Material und Arbeit am 
Wiederaufbau zu beteiligen und sich diese Leistungen auf 
Reparationskonto gutschreiben zu lassen. Der Versailler Ver- 
trag gibt sogar ein gewisses Recht hierzu. Dazu kam die 
Erkenntnis, daß Frankreich im Gegensatz zu Belgien, das seine 
Schäden größtenteils selbständig repariert hat, mit der Wieder- 
aufbauarbeit nicht fertig werden konnte. Die Leistungsfähig- 
keit der französischen Industrie ist beschränkt, und die Mittel 
zum raschen Aufbau hätten mit der Notenpresse beschafft 
werden müssen, was eine Inflation des Franken mit sich ge- 
bracht hätte. Ausschlaggebend war aber nach Dr. Loeser die 
Unfähigkeit und Korruption und der Mangel an gutem Willen. 
Welche Betrügereien wurden z. B. nur bei der Anmeldung der 
Entschädigungsansprüche verübt! In einem Bericht des 
dieser Tage verstorbenen Abgeordneten Marcel Sembat 
werden fast unglaubliche Dinge enthüllt. Bis zum 15- bis 
l6fachen des wirklichen Schadens wurde verlangt. Das 
System von Gaunerei wurde vervollständigt durch unerhörte 
Spekulationsankäufe, über die der damalige Minister Loucheur 
selbst im „Intransigeant“ berichtet. So kauft man z. B. eine 
Farm um 12000 Frcs., welche für 80 000 Fres. Kriegsschäden 
einsteckt. Im Vertrauen darauf, daß der „Boche alles be- 
zahlt“, ist es leicht, fabelhafte Summen an die Geschädigten 
zu zahlen. Unter solchen Umständen ist es kein Wunder, dab 
die Geschädigten auf deutsche Beteiligung drängten, um end- 
lich aus dem Elend zu kommen. Regierung und Unternehmer 
wehren sich dagegen. Man wollte dem französischen Unter- 
nehmertum den Wiederaufbau als Ausbeutungsobjekt über- 
lassen. Aus einem veröffentlichten charakteristischen Ge- 
spräch mit einem französischen Bauunternehmer geht deutlich 
hervor, daß man auch stark die deutsche Konkurrenz an- 
gesichts der französischen Mißwirtschaft fürchtete. Das Ge- 
spräch, das Francois Delaisi mit einem der namhaftesten Bau- 
unternehmer hatte, ist im „Progrès Civique“ vom 4. Juli 1921 
veröffentlicht. 

Es lautet: „Niemals darf es geschehen, daß man die Deut- 
schen zu uns hereinläßt!“ „Ich begreife .. „ man wird ihnen 
höchstens einen Scktor in der „roten Zone“ überlassen, weil 
sie dort kläglich versagen werden?“ „Ah, da kennen Sie diese 
Leute schlecht! Diese Teufelskerle sind so großartig organi- 
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siert, daf man ihnen einen Landstrich anweisen kann, der die 
greulichsten Granattrichter, Schützengräben, Ruinen und 
wWüsteneien enthält, und binnen kurzem wird er mit muster- 
haften Villendörfern übersät sein!“ „Desto besser!“ „Nicht 
doch!“ schrie der Unternehmer wütend. „Wenn man den 
Deutschen auch nur einen Sektor überläßt, so erhalten sie die 
übrigen gleichsam automatisch ... und was geschieht dann 
mit uns?? !!“ „Also, man muß die Deutschen abweisen, weil 
sie schnell und gut arbeiten?“ „Das will ich gerade nicht 
sagen... Sehen Sie, es gab vor dem Kriege in jedem Dorf 
mehrere Hütten, die damals kaum 1000 Frcs. wert waren. 
Heute schätzt man sie auf 5000 bis 8000 Frcs. ... Sie be- 
greifen, daß sich ein französischer Unternehmer mit einem 
solchen Bettel nicht abgeben kann! Deshalb schlägt unsere 
„Chambre syndicale‘‘ vor, daß man diese Hütten den „Boches“ 
überläßt. Da diese Hütten in allen Sektoren verstreut sind, 
so können die Deutschen ihre famose „Organisation“ nicht. zur 
Geltung bringen. Aber nur keinen Sektor, um Gotteswillen 
nur keinen ganzen Sektor!!!“ „Gut, gut ... auf diese Art 
bleiben unseren Unternehmungen alle Baulichkeiten von 
8000 Frcs. angefangen .. Aber da die Regierung, wie Sie 
sagen, heute noch kein Programm aufgestellt hat, so könnten 
die Geschädigten ja noch zehn Jahre warten, bis man ihnen 
zu Hilfe kommt?" „Ach, das macht nichts ... Es sind ja 
gute Patrioten! Und ehe sie es zulassen, daß die Deutschen 
ihre Häuser — von 8000 Frcs. aufwärts — wieder aufbauen, 
bleiben sie lieber in der Majestät ihrer Ruinen. Wir hoffen, 
daß unsere Deputierten nicht erlauben, es werde da eine 
andere Teilung vorgenommen! Denn die Deutschen würden 
sonst dem Publikum vor Augen führen, daß die französischen 
Unternehmer keine Organisation besitzen.“ 


„Um es kurz zu machen: Nach Ihrer Ansicht ist die 
deutsche Entschädigung nicht für die Betroffenen, sondern für 
die Unternehmer bestimmt?“ 

Der Unternehmer lachte und sagte: „Natürlich.. 
man braucht es nicht laut zu sagen ..“ 


Es wäre schade, diesem Gespräch ein Wort hinzuzufügen. 


. aber 


Amerika und die alliierten Schulden. 


In seinem im Drei-Masken-Verlag in der Übersetzung 
von R. v. Scholtz erschienenen Buche des Amerikaners 
Frank A. Vanderlip „Was aus Europa werden 
soll“ berichtet Vanderlip über die Eindrücke einer Reise, 
die er im Herbst des vergangenen Jahres durch 15 Staaten 
Europas gemacht hat. Wir entnehmen der Schrift ein 
Stück aus dem Kapitel „Die Schuld der Alliierten an die 
Vereinigten Staaten“, das geeignet ist, die Schwierigkeiten 
dieses Problems vom amerikanischen Standpunkt aus zu 
beleuchten. 


merika wird in allernächster Zeit über die Schulden der 
Au: an unsere Regierung, .die sich jetzt auf 
elf Milliarden Dollar belaufen, eine Entscheidung 
treffen müssen. Ich habe mich sehr viel mit dieser Frage 
beschäftigt und habe sie mit den verantwortlichen Ministern 
und führenden Finanzmännern von Europa durchgesprochen. 
Ich bin zu den folgenden Ergebnissen gekommen: 


Vom Standpunkt Amerikas sollten wir nichts tun, was der 
Wortklauberei über die grundlegende Tatsache der Ver- 
schuldung Vorschub leistet. Wir haben amerikanische Dollar 
geliehen. Diese sind unter dem größten Druck in unserm 
Volk aufgebracht worden. Niemand betrachtete sie zu jener 
Zeit als Teil unseres Kriegsbeitsages. Dieser Beitrag wurde 
in vollem Maße und in großem Umfang geleistet, als wir 
direkt, wie das geschehen ist, achtzehn Milliarden Dollar aus- 
gaben und zwei Millionen Soldaten auf eine Entfernung von 
dreitausend Meilen übers Meer auf die Schlachtfelder schickten, 


Die Anleihen sind eine FEhrensache 
zwischen den Alliierten und dem Schatzamt 
der Vereinigten Staaten. 


Zur Zeit, als die Anleihen aufgenommen wurden, ist nicht 
der geringste Zweifel über den Charakter der Verpflichtungen 
geäußert worden. Sie waren unzweideutig rückzahlbare 
Obligationen. 


Amerika wird noch viele Jahre lang das große Weli- 
reservoir des Kapitals sein. Wenn unser erster großer Ver- 
Such, internationalen Kredit zu gewähren, den unglücklichen 
Ausgang hat, daß unsere Schuldner die Zahlungspflicht nicht 
anerkennen, dann wird dies Reservoir in Zukunft für jeden 
Abfluß nach Europa verschlossen sein. Es ist undenkbar, 

AB amerikanische Geldgeber, die es erleben, wie 
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auswärtige Verpflichtungen leicht genommen werden, indem 
man die Zahlungen, wenn sie drückende werden, verweigert, 
wieder in die Taschen greifen, um Geld für weitere 
internationale Anleihen zur Verfügung zu stellen. Das ist ein 
Punkt, den die europäischen Schuldner sehr bedenken sollten. 
Bei der Wiederherstellung von Europa wird amerikanisches 
Kapital nötig sein. Die europäischen Staaten können jetzt 
nichts unternehmen, was ihnen die einzige bedeutende Quelle 
für künftige internationale Anleihen verschließt. P 


Nun muß aber eine ganz andere Frage erwogen werden. 
Welche Wirkung würde es auf Amerika haben, wenn die 
Schuld anerkannt und bezahlt werden würde? Gewiß können 
kleine Forderungen in Gold bezahlt werden; drängende Ver- 
pflichtungen können in fundierte Schulden verwandelt und 
auf eine lange Zeit verteilt werden; es ist auch denkbar, daß 
die Schulden eines Staates an einen anderen in der Weise 
umgewandelt werden, daß Eigentum oder Kapitalsanlagen von 
Bürgern des Schuldnerlandes in den Besitz von Bürgern des 
Gläubigerlandes übergehen. Im allgemeinen jedoch 
können Schulden von dem Umfang der deut- 
schen Kriegsentschädigung oder der euro- 
päischen internationalen Schuld nur direkt 
oder indirekt durch eine Zahlung in Waren 
abgetragen werden. 


Wenn dem so ist, so müssen wir einen Augenblick ver- 
weilen und uns überlegen, welche Wirkung auf unser 
industrielles Leben in dieser Lage eine Politik haben würds», 
deren logische Folge ein Strom von noch nie dagewesenen 
Massen von importierten Konkurrenzwaren in den Vereinigten 
Staaten sein müßte. Es würde uns nichts nützen, Zoll- 
schranken gegen diesen Strom zu errichten, da wir gesehen 
haben, daß nur mit diesem Warenstrom die Schulden bezahlt 
werden können. Wir müssen uns darauf vorbereiten, die 
Waren anzunehmen und mit der Annahme auch die Konse- 
quenzen zu tragen. ` 


Die Konsequenzen würden unabsehbar 
sein, wenn die Zahlung einigermaßen pünkt- 
lich geleistet werden könnte und geleistet 
würde. Wir können uns darauf beschränken, den Eingang 
von einer halben Milliarde Dollar jährlicher Zinsen ins Auge 
zu fassen. Wenn diese Zahlung in Gestalt von Waren käme, 
würde die Stellung unserer Industrie in einer Weise und einem 
Maße übern Haufen gerannt werden, wie wir das bisher noch 
nicht erlebt haben. Die Wirkung auf unsere Arbeiterverhält- 
nisse und die daraus folgenden sozialen Probleme würden 
höchst bedrohlich sein. 


Wenn wir die Sache von dieser Seite betrachten, stellt 
sich heraus, daß wir ein Paradoxon aufgestellt haben. Es ist 
ein offenbarer Widerspruch, darauf zu beharren, daß die 
Schulden zu Recht bestehen und gezalılt werden müssen, und 
anderseits zuzugeben, daß die Annahme der Zahlung für uns 
verhängnisvoll wäre und also vermieden werden müsse. 
Falls sie wirklich zalılen können und auch zahlen, werden, wie 
es scheint, Gläubiger und Schuldner gleichermaßen ernstlich 
geschädigt werden. . 


In einigen Kreisen in Amerika neigt man dazu, die Lage 
in dieser Weise zu beurteilen. Die Einsicht verbreitet sich, 
daß unsere Schuldner, oder wenigstens die meisten von ihnen, 
zahlungsunfähig sind und daß die Annullierung oder mindestens 
die Verringerung der Schuld wohl unvermeidlich sein wird. 
Wenn die Annullierung — unbeschadet unserer Ansicht über 


die Rechtmäßigkeit unseres Anspruchs — unvermeidlich ist. 
dann entsteht die Frage, ob es nicht ein besseres 
Mittel gibt, als einfach die Schuld zu 


streichen. Wenn wir die Schuld streichen, so können wir 
sicher sein, daß ünsere ehemaligen Schuldner uns dafür sehr 
wenig Anerkennung zollen werden. Sie werden größtenteils 
finden, daß wir sehr lange gezögert naben, etwas’ Unver- 
meidliches zu tun. 


Vanderlip geht weiter auf die Vorschläge ein, die für die 
Annullierung der Schulden eine Gegenleistung verlangen, und 
lehnt sie als undurchführbar ab. Küstungsbeschränkungen 
würde vor allem Frankreich nur gegen eine Garantie seiner 
Sicherheit bewilligen, die Amerika nicht geben könne. Die 
Schulden gegen eine Herabsetzung der Reparationsforderungen 
an Deutschland zu streichen, sei zweck- und sinnlos, da die 
Alliierten die Reparationen sowieso würden 
herabsetzen müssen. Auch der Vorschlag, Amerika 
solle sich gegen die Streichung der Schulden irgendwelche 
Handelsprivilegien geben lassen, wird abgelehnt und als im 
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Enderfolg schädlich bezeichnet. 
folgenden Vorschlag: 


Ich möchte, daß Amerika im internationalen Verkchr eine 
große Geste macht. Indem es verlangt, daß die Zahlung 
geleistet wird, soll es zugleich erklären, daß es zurzeit darauf 
verzichten will, sie zu erhalten. In dieser Weise können die 
Wirkungen des Paradoxons vermieden werden. 


Was sollen wir mit der Zahlung machen? Ich würde 
wünschen, daß jeder Dollar, den uns unsere 
Schuldner zahlen können, auf Jahre hinaus 
dem Wiederaufbau der europäischen Kultur 
gewidmet würde Nur durch den Wiederaufbau der 
europäischen Kultur können diese Schulden überhaupt gezahlt 
werden. Nur durch den Wiederaufbau der europäischen 
Kultur kann Amerika überhaupt in vollem Maße seinen Beruf 
erfüllen oder für sein Volk ein volles Maß von Gedeihen 
erhoffen. 


Vanderlip macht schließlich 


Der Kaiser heiratet wieder. 


Berliner Morgenpost. 


chon seit Monaten gingen Meldungen von einer bevor- 

stehenden Wiederverheiratung des früheren Kaisers 

durch die ausländische Presse. Wir haben bisher von 
diesen Nachrichten ‚keine Notiz genommen, weil wir sie nicht 
für genügend bestätigt hielten. Indessen scheinen sie nun 
doch einen ernsten Hintergrund zu haben. So veröffentlichen 
die vom „International News Service“ bedienten amerika- 
nischen Blätter folgende Depesche von dessen Berliner 
Korrespondenten S. D. Weyer: 


„Die Wahrheit der von mir vor etwa zehn Tagen 
gesandten Nachricht, daß der ehemalige Kaiser sich in Doorn 
mit der Prinzessin Hermine Schönaich-Carolath verlobt hat, 
wird jetzt in eingeweihten Kreisen allerseits bestätigt. 

In streng „legitimistischen“ Kreisen der deutschen 
Monarchisten und auch besonders von seiten gewisser Mit- 
glieder des Hohenzollernhauses sind inzwischen energische 
Proteste laut geworden, und wie ich erfahre, wird der 
Kaiser schon seit geraumer Zeit mit Bitten bestürmt, von 
seinem Wiederheiratsplane abzulassen. Eine andere Gruppe 
seiner intimsten Berater und auch Verwandten vertritt 
jedoch eine liberalere Ansicht. 

Prinzessin Hermine ist am 17. Dezember 1887 geboren 
als vierte Tochter von fünf Geschwistern des verstorbenen 
Fürsten von Reuß ältere Linie in Greiz. Sie heiratete den 
Prinzen zu Schönaich-Carolath, den Besitzer der Herrschaft 
Saabor in Schlesien. Ihr Mann starb am 6. April 1920 an 
Schwindsucht. Aus der Ehe entstammen fünf Kinder im 
Alter von 4 bis 15 Jahren. Sie wird als eine vortreffliche 
Ehegattin, Mutter und Hausfrau geschildert. Sie ist von leb- 
haftern Temperament, voller Interesse für Kunst und Sport.“ 


Der Sachwalter des ehemals königlichen Hauses, Herr 
von Berg, der ihm als Vertreter der Interessen der Krone bei 
der Auseinandersetzung mit dem Staat nahesteht, hat den Ver- 
tretern der Presse gegenüber zugegeben, daß die Verlobung 
des Kaisers unmittelbar bevorstehe. Die Prinzessin, die schon 
früher bei Hofe verkehrte und dem Kaiser durch ihren Gatten 
wohlbekannt war, hat im Laufe des vergangenen Sommers 
mehrere Wochen in Haus Doorn zugebracht, wo sie die 
Damen der ehemaligen Hofgesellschaft besuchte, die jetzt den 
Haushalt des Kaisers führen. Als die erste Nachricht von der 
bevorstehenden Verlobung nach Deutschland kam, war in den 
Kreisen, die zu den engsten Anhängern Wilhelms II. zählten, 
eine sehr starke Opposition gegen das FHeiratsprojekt zu 
bemerken. Man erzählt sich, daß ein Kreis von Aristokraten, 
die sich des Kaiserhauses auch in den letzten Jahren sehr 
angenommen hatten, durch eine Deputation in Haus Doorn 
seine Bedenken dem Kaiser gegenüber zum Ausdruck brachte. 
Der Kaiser soll dem Sprecher dieser Deputation, der, wie 
erzählt wird, der bekannte Herr von Oldenburg-Januschau 
war, sehr energisch entgegengetreten sein, und der Abschied 
soll sich in Formen vollzogen haben, die als die schwerste 
Ungnade bezeichnet werden müssen. Auch von der Familie 
wurden Einwände gemacht. Jetzt sollen angeblich alle 
Differenzen in der Familie beseitigt sein. Eine andere Version 
will allerdings wissen, daß noch in den letzten Tagen ganz 
energische Vorstellungen von dem Kaiser sehr nahestehender 
Seite gemacht wurden, aber es scheint, als ob der Kaiser sich 
persönlich so weit gebunden hat, daß es für ihn kein Zurück 
mehr gab und daß er seinen Willen durchsetzen wird. Die 
Vermählung wird voraussichtlich im November erfolgen. 
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Ein neues Wirtschaitsabkommen. 
Nachdem das Abkommen zwischen Stinnes und Lubersac 
abgeschlossen wurde, ist auch in Württemberg in aller 
Stille ein Sachlieferungs abkommen zwischen einer 


süddeutschen und einer französischen Inter- 
essentengruppe getätigt worden, welches für die süddeutsche 
Industrie von besonderer Bedeutung sein dürfte, Nachdem es 
gelang, eine deutsche Großbank, und zwar die Stuttgarter 
Filiale der Kommerz- und Privatbank, für das Abkommen zu 
interessieren, wurden am 2. September die Verträge von beiden 
Interessengruppen unterzeichnet. 


Der gekaufte Deutscheniresser. 


Den bekannten Deutschenfresser Arthur Trunckhardt in 
Rybnik, Herausgeber der „Katholischen Volkszeitung‘, kenn- 
zeichnete am letzten Sonntag Korfanty in einer Versammlung 
in Rybnik bei Erwähnung eines von Trunckhardt gegen ihn 
gerichteten Flugblattes in folgender Weise: „Der Mann nennt 
mich einen Gegner des polnischen Volkes, Was soll ich über 
ihn sagen? Trunckhardt ist erst seit zwei Jahren Pole. ich 
selbst habe ihn mit meinem Gelde gekauft. Zuerst nahm er 
Geld von den Deutschen, dann habe ich ihn gekauft.“ — Jeder 
der beiden ist des andern wert! 


Bürgerlicher Wahlerfolg in Braunschweig. 


Bei den am 17. September in der Stadt Braunschweig statt- 
gefundenen Stadtratswahlen erlitten die sozialistischen Parteien 
gegenüber den letzten Landtagswahlen wieder eine erhebliche 
Stimmeneinbuße, Bei den Unabhängigen betrug der Verlust 
12000, bei den Mchrheitssozialisten 6000 Stimmen. Auch die 
Bürgerlichen haben an tatsächlicher Stimmenzahl verloren, da 
die Wahlbeteiligung an sich schlecht war. Sie betrug kaum 
50 v.H. Aber das Endergebnis ist für die Bürgerlichen gegen- 
über den letzten Stadtratswahlen ein sichtbarer Gewinn. Sie 
erhalten vier Stadträte gegen zwei bisher. Die Demokraten 
gehen mit 3000 Stimmen (bei den letzten Wahlen 11000) in 
der Besetzung der Stadtratsposten leer aus. Bemerkenswert 
bei diesen Wahlen ist die starke Zunahme der kommunistischen 
Stimmen. 

Aufnahme Ungarns in den Völkerbund. 


Die Völkerbundsversammlung hat einstimmig beschlossen, 
Ungarn in den Völkerbund aufzunehmen. Die Aufnahme 
erfolgte auf Grund der vor dem Unterausschuß abgegebenen 
feierlichen Erklärung des ungarischen Außenministers Grafen 
Banffy, der sich für die ungarische Regierung zur Innehaltung 
der abgeschlossenen Verträge und internationalen Verein- 
barungen verpflichtete. 


Der „Schutz der Minderheiten“. 


Der langwierige Kampf um die Resolution Murrays für 
den Minderheitenschutz gelangte in der Völkerbunds- 
tagung des 6. Ausschusses zum Abschluß, da Murray seine 
Resolution zurückzog. Die darin aufgestellte Forderung auf 
Entsendung von Völkerbundsdelegierten in Gebiete mit stark 
gemischter Bevölkerung soll nur noch in Form einer Anregung 
in den Bericht an den Rat aufgenommen werden. Der bereits 
im Unterausschuß angenommene Vorschlag Benesch, der eine 
Art Kontrolle des loyalen Verhaltens der Minderheiten ihrem 
Staat gegenüber vorsieht, wurde dagegen angenommen. 
Motta-Schweiz wurde mit der Berichterstattung bei der Ver- 
sammlung beauftragt. 


Der Urduhart- Vertrag. 


Der Vertrag zwischen dem Präsidenten der Russo- 
Asiatic-Consolidated Company, Urquhart, und Krassin ist in 
Berlin unterzeichnet worden. Die Ratifizierung des Vertrages 
wird in Moskau erfolgen, wohin Krassin zu diesem Zwecke. 
wie wir hören, abgereist ist. Das Abkommen, über 
dessen nähere Einzelheiten vorläufig von den beteiligten Par- 
teien nichts mitgeteilt wird, erstreckt sich auf die Rückgabe 
(in Konzessionsform) der früheren sibirischen Industrie-, 
Handels- und Verkehrsinteressen des Urquhart-Konzerns. Am 
Wiederaufbau dieses Geschäfts wird auch die deutsche 
Industrie durch Lieferungen erheblichen 
Umfangs beteiligt sein; die Verhandlungen, die 
zwischen Urquhart und der Firma Krupp geführt wurden. 
sind ja bekannt. Die sibirische Interessensphäre des Urquhart- 
Konzerns umfaßt Landgebiete von außerordentlicher Aus- 
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dehnung, 400 englische Meilen Eisenbahnlinien und zahlreiche 
bergwerke und chemische Fabriken. 


Die deutsche Nationalhymne im Rheinland verboten! 


Das Lied „Deutschland, Deutschland über alles“ war s»- 
zusagen seit jeher das röteste Tuch, das man den Franzosen 
vorhalten konnte. So war es eine der ersten Handlungen der 
Interalliierten Rheinlandskommission, daß sie das Absingen 
des Liedes für den Bereich der besetzten Gebiete verbot und 
unter Strafe stellte. Jetzt wurde von dem deutschen Staats— 
kommissar der Rheinlandkommission angezeigt, daß dieses 
Lied von nun an die deutsche Nationalhymne sei. Die Rhein- 
landkommission hat jedoch einstimmig beschlossen, das Ver- 
bot der Absingung dieses Liedes auch für die Zukunft auf- 
rechtzuerhalten. In den Rheinlanden darf also die deutsche 
Nationalhymne nicht gesungen werden. 

Nach der Begründung, die diesem Verbot gegeben wird, 
ist es diesmal nicht die „Sicherheit der alliierten Truppen“, 
für die die Rheinlandkommission die Verantwortung trägt, 
sondern „die Sicherheit Europas“, für die diese Kommission 
durchaus nicht zu sorgen hat, die das Verbot veranlaßte. Das 
Lied soll nämlich den „Geist der Eroberung und Be- 
herrschung“ ausströmen und für den deutschen Imperialismus 
zeugen. 

Wir sind der Meinung, daß der Geist der Eroberung und 
Beherrschung, den die Franzosen alle Tage beweisen, viel ge- 
fährlicher ist als irgendein deutscher Gesang. 


Die Liquidierung des deutschen Kolonialeigentums. 


Von der Firma Hampton and Sens in London wird am 
II. und 12. Oktober eine öffentliche Versteigerung 
der ehemals deutschen Besitzungen in Kamerun im 
Auftrage der britischen Regierung abgehalten werden. Der 
Auktionskatalog enthält 73 zu versteigernde Grundstücke und 
Plantagen mit Angabe näherer Einzelheiten. Unter den 
Hammer kommen u. a. 40 Plantagen der westafrikanischen 
Pflanzungsgesellschaften, sieben der Firma Woermann, fünf 
der Firma Holtfoth. Außerdem sollen versteigert werden: Be- 
sitzungen der Bremer Tabakbau-Gesellschaft Bakossi, von 
Dr. Öchelhäuser, der Debundsche-Pflanzungsgesellschaft, der 
Molive-Pflanzungsgesellschaft, der Moanja-Caoutchouc-Pflan- 
zung, der Gesellschaft Nordwest-Kamerun, der afrikanischen 
Kompagnie in Tiko, der afrikanischen Fruchtkompagnie und 
anderes mehr. 


Eine elsaß-lothringische Stimme über die französische Barbarei. 


In der Metzer „Volkstribüne“ veröffentlicht die Ver- 
einigung der Elsaß-Lothringer in Pont-à-Mousson einen offenen 
Brief an den französischen Ministerpräsidenten, der sich mit 
der Behandlung, die den Elsaß-Lothringern während des 
Krieges zuteil wurde, beschäftigt. Die „Volkstribüne“ sagt 
dazu u. a.: „Über die französischen Missetaten während des 
Krieges hat man kein Wort zu verlieren gehabt, man will sie 
nicht kennen. Wir wollen nicht reden von gewissen Akten 
der Barbarei, die an der Front durch die „Grabenreiniger“ 
begangen wurden, auch nicht die Verbrechen von Vingare, 
Luain in Erinnerung bringen, Wir wollen der Öffentlichkeit 
die Schandtaten unterbreiten, deren sich während des Krieges 


jene gegen unsere Mitbürger schuldig gemacht haben, die uns 


am 18. Novernber die Befreiung gebracht haben. Der schmerz- 
liche Leidensweg der Elsaß-Lothringer muß im ganzen Lande 
und in der ganzen Welt bekanntgegeben werden, und wir 
sagen laut die nackte Wahrheit, die Wahrheit, welche die 
Patriotenpresse, die sich der Regierung verkauft hat, mit 
Sorgfalt verheimlicht hat.“ 


Freilassung des Assessors Dr. Prange. 

‚Der vor einigen Tagen von der französischen Geheim- 
Polizei festgenommene Regierungsassessor Dr. Prange (Wies- 
baden), Referent für Besatzungsangelegenheiten bei der preu- 
Bischen Regierung in Wiesbaden, ist am 12. September, nach- 
mittags, auf Antrag seines Verteidigers, Rechtsanwalt 
Neumann (Mainz), gegen Leistung einer Kaution von 
100 000 Mark auf freien Fuß gesetzt worden. 


Neue deutsch- französische Abkommen. 

Radio meldet aus Berlin, daß neue, sehr wichtige Ab— 
kommen zwischen deutschen und französischen Industrie- 
sTuppen zum Wiederaufbau der zerstörten Gebiete abge- 
SEH worden seien. Diese Abkommen betreffen einerseits 
ie Gruppe Sichel- Mainz und die französische Wieder- 
aufbaugenossenschaft, andererseits die Gruppe von Sie- 
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mens & Halske in Berlin und Düsseldorf und die 
französische Gruppe Brice, deren Präsident gleichzeitig der 
Vorsitzende der französischen Deputatskammer für Eisen ist. 


Die Kohlenfron. 


Die Zwangskohlenlieferungen an die Entente, die von der 
Reparationskommission zunächst auf 1 725 000 t monatlich ab 
1. August festgesetzt waren, während sie im Vormonat 
1916 000 t betragen hatten, sind für die Monate August bis 
Oktober auf monatlich 1 610 000 t festgesetzt worden. 


Von der belgischen Besatzung verhaftet. 


Der Kommandant der Hamborner Sicherheitspolizei, drei 
obere und acht untere Beamte sind ohne Angabe irgend- 
welcher Gründe von der belgischen Besatzungsbehörde ver- 
haftet worden, Man bringt die Verhaftung mit der Ermordung 
des belgischen Oberleutnants vor einigen Monaten in 
Zusammenhang. 


Frankreichs Drang nach der Rheingrenze. 
Der Berliner Vertreter der 
Basler Nachrichten, 


Ernst Klein, hat für sein Biatt eine Reise durch die besetzten 
Rheinlande unternommen, um die Lage, wie sie durch die fran- 
zösische Besatzung dort geschaffen wurde, zu prüfen. Er 
kommt zu sehr bemerkenswerten Ergebnissen, die, besonders 
da sie von einer neutralen Stelle aus dargelegt werden, Be- 
achtung verdienen. 

In vier Sätzen faßt der Berichterstatter seine Eindrücke 
zusammen: 1. Die Okkupation der Rheinlande, die im Friedens- 
vertrag von Versailles gleichsam als Pfandsicherheit für die 
deutschen Verpflichtungen aus dem Friedensvertrage organi- 
siert wurde, ist nichts anderes als der brutalste Krieg nach 
dem Kriege. 2. Die Okkupation der Rheinlande, so wie sie 
heute gehandhabt wird, ist nichts anderes als der verschleierte 
Kampf der Franzosen um die dauernde Festsetzung am Rhein. 
Die Engländer und die Amerikaner können diese Bestrebungen 
nur aufhalten, aber nicht aus der Welt schaffen. 3. Die 
rheinische Bevölkerung wehrt sich gegen die Okkupation mit 
bewundernswürdiger Festigkeit und Zähigkeit. Diese Energie 
und Zähigkeit haben aber an gewissen Stellen bereits einer 
Verzweiflung Platz gemacht, die ein großes Gefahrenmoment 
bildet. 4. Die Okkupation der Rheinlande ist dadureh, daß dic 
Franzosen aus ihr heraus eine dauernde Besitzergreifung dieses 


Gebietes herbeiführen möchten, ein Problem geworden, das 


von der allergrößten Bedeutung für den 
Frieden ist. 

„Für jetzt‘, so heißt es weiter in dem eingehenden Reise- 
bericht, „kann man die Urteile über die Eindrücke, die man 
in den von den Franzosen besetzten Städten gewinnt, dahin 
zusammenfassen, daß diese seit der Besetzung kein Ruhmes- 
blatt in der Geschichte Frankreichs bilden. Ganz im Gegen- 
satz zu den Engländern, Amerikanern und auch Belgiern geht 
das französische System darauf aus, durch fortwährende 
Nadelstiche das deutsche Gefühl zu kränken und dauernde 
Wunden zu schlagen... Die Rheinländer haben von alters- 
her immer eine gewisse Sympathie für Frankreich gehabt, und 
diese Sympathie ist sogar während des Krieges nicht abge- 
storben, und der Haß der Bevölkerung am Rhein ging viel 
mehr gegen die Engländer als gegen die Franzosen. Heute 


sind diese Gefühle in das volle Gegenteil verkehrt.“ 
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Johannes Meschaert f. 


In Zürich ist, 65 Jahre alt, Professor Johannes Meschacrt, 
einer der berühmtesten Konzertsänger seiner Zeit, gestorben. 
Meschaert war Holländer von Geburt, studierte aber an den 
deutschen Konservatorien in Köln, Frankfurt und München 
und gehörte als Schüler des großen Frankfurter esang- 
Ichrers Stockhausen zu den Vertretern gepflegtester Gesangs- 
kunst. Sein edler Bariton und die seelenvolle Art seines Vor- 
trages stempelten Meschaert zu einem Meister allerersten 
Ranges, der lange Jahre hindurch als Konzert- und Oratorien- 
sänger seinesgleichen nicht hatte, und der auch in Berlin, wo 
er sowohl in eigenen Konzerten wie als Solist in großen Chor- 
werken allwinterlich mehrfach auf dem Podium stand, unver- 
gessen ist. Bis zu seiner Ubersiedlung an das Züricher 
Bürger-Konservatorium war Meschaert auch Lehrer an der 
Berliner Hochschule für Musik. 


Die Hilfsaktion für Oberschlesien: Oberschlesienhilfen-Trachtenfest im Zoologischen Garten in Berlin. nn 
Gruppe von Bergleuten und Frauen aus Schönau bei Beuthen O./S. in Nationaltracht. 
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Berliner Mädchen-Rudersport. Phololher 


Acht Mädchenriegen bzw. Schulen des Berliner Westens haben sich zu dem Mäd i 
, chen-Ruderve in- - 
geschlossen. Unser Bild zeigt die Taufe der 6 Boote des neuen Vereins, Staalstekrelär Dr Tewala halt ee 
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Professor Johannes Meschaert 5, 

der bekannte katholische Schriftsteller, seit 1898 der große Liedersänger, Baritonist und bekannte 
ordentlicher Professor der Exegese, Bischof von Oratoriensänger, ist im Alter von 65 Jahren in 
vollendete sein 70. Lebensjahr. Zürich verstorben. 


Dr. Karl Friedrich v. Siemens, Bischof P. W. von Keppler, 


der bekannte Großindustrielle, Dr. ing. e h., Vors. 
des Aufsichtsrates der Siemens & Halske und der 
Siemens-Schuckertwerke, vollendete sein 50. Lebensjahr. Rottenburg, 


Zur Aufnahme der deutschen Handelsbeziehungen mit Rußland. 
Ausladen der von Deutschland gelieferten Lokomotiven im Petersburger Hafen. 
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Das Deutichtum im Auslande 
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Rückkehr der Deutschen nach dem fernen Osten gestattet. 


Bisher war, außer Niederländisch-Indien, seit Kriegsende 
nur China und Japan für die Deutschen geöffnet. Während 
ihnen Australien noch auf Jahre hinaus verschlossen sein 
dürfte und Britisch Vorder- und Hinter-, wie Französisch 
Hinter-Indien ihre Bestimmungen gegen die Niederlassung 
deutscher Staatsangehöriger voraussichtlich noch für längere 
Zeit aufrecht halten werden, öffnen sich nunmehr die Ver- 
einigten Malayem Staaten mit Penang und Singapore am 
13. Oktober und Ceylon im November oder Dezember dieses. 
Siam am 17. Januar nächsten Jahres den Deutschen wieder; 
Handelsbe ziehungen waren ja schon längst wieder angeknüpft 
worden. In Hongkong ist die Niederlassung von Deutschen 
bereits seit 28. August wieder erlaubt. 


Die Einrückungen in Südtirol. 


Zu der jüngst erfolgten Einrückung der Südtiroler deut- 
schen Rekruten zum italienischen Heere schreibt die Tages- 
zeitung „Der Tiroler“ in Bozen unter der Aufschrift „Lebt 
wohl!“ folgendes: 


„Tiroler! Jungmannschaft Tirols! Euch gilt der letzte 
Gruß zum Abschied, heute, alle Tage, da Ihr ferne weilt Eurer 
Heimat. Schweigen muß Euer Herz wie das unsre. Doch 
wir wissen uns eins. Tragt die schwere Schickung, die Euch 
auferlegt ist! Ihr müßt die Heimat verlassen, die Berge Tirols, 
die Väterscholle, die Werkstätte. Aber in Euren Herzen 
wahret die Heimat: Das deutsche Lied, Glaube und Sitte der 
Väter. Wahret die Treue und vergeßt nicht in der Fremde 
draußen heiliges tirolisches Erbgut. Bange und schwere 
Stunden sind gekommen. Eure Heimat hat alles getan, um 
Euch das Einrücken zu ersparen. Es war umsonst. Jung- 
mannschaft Tirols, vergiß nicht, was die Mutter sagt, der 
Vater, die Schwester in der Abschiedsstunde. Vergiß nicht 
den letzten beschwörenden Händedruck: „Mein Sohn, mein 
Bruder, bleib brav und ein guter Tiroler! Vergiß die Sprache 
nicht, in der Du Dein erstes Gebet gesprochen, Dein erstes 
Leid geklagt, Dein erstes Lied gesungen, halte sie hoch, bleibe 
deutsch!“ Lebt wohl! Jungmannschaft, Blüte und Hoffnung 
Tirols, vergiß nicht das letzte Wort Deiner Mutter und 
Deiner Heimat!“ 


Die Verlegung der deutschen Hochschulen in der Tschecho- 
siowakei. 


Zur Frage der Verlegung der deutschen Hochschulen aus 
Prag in das deutsche Siedlungsgebiet, und zwar der Uni- 
versität nach Reichenberg und der Technischen Hochschule 
nach Aussig, nahmen am 10. d. Mts. in einer öffentlichen Volks- 
versammlung in Reichenberg die Vertreter sämtlicher deut- 
schen Parteien Stellung. Einstimmig wurde folgende Ent- 
schließung angenommen: „Aus sozialen und wirtschaftlichen 
Gründen besteht die deutsche Bevölkerung von Reichenberg 
und Umgebung nach wie vor auf der Forderung: Die deut- 
schen Hochschulen müssen in das deutsche Siedlungsgebiet. 
Sie richtet an die Volksvertreter sämtlicher deutschen Parteien 
die dringende Aufforderung, alles zu unternehmen, was dieser 
Forderung förderlich ist und sie verwirkliche. Die Be- 
völkerung wünsche eine rasche Erledigung, da die Verhält- 
nisse es nicht zulassen, daß die deutschen Hochschulen länger 
in Prag bleiben können, ohne Schaden zu nehmen.“ 


Deutsch-spanischer Gelehrten- Austausch. 


Der Dekan der medizinischen Fakultät der Madrider 
Universität, Professor Sebastian Recasens, hat jetzt in Berlin 
geweilt, um den deutsch-spanischen Gelchrtenaustausch in die 
Wege zu leiten. Nachdem schon in den letzten Jahren mehrere 
spanische Gelehrte in Deutschland, mehrere deutsche in 
Spanien Vorträge gehalten und Kurse geleitet hatten — wir 
erinnern nur an Professor Bosch-Gimpera, der in Berlin las, 
an Professor Schulten, den Ausgräber von Numantia, der 
wiederholt nach Spanien eingeladen worden war — soll nun in 
den Austausch eine gewisse Rexelmäßigkeit kommen wie vor 
dem Kriege in den deutsch- amerikanischen Gelehrtenaus- 
tausch. Bei der Berliner Zusammenkunft mit dem Dekan de: 
medizinischen Fakultät, Gei.-Rat Bonhoeffer, und anderen 
hervorragenden Gelehrten wurde Prefessor Recascens von dem 
Vorsitzenden des Atenco hispanc-americano, Generalkonsul 
Candiotti, die Ehrenmitgliedschaft überreicht. 
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Polens Vernichtungsarbeit an den deutschen Schulen. 


Die „Deutschen Nachrichten“ in Bromberg teilen aus einer 
Statistik über das deutsche Schulwesen in Polen folgende 
bezeichnende Zahlen mit, die die Vernichtungsarbeit der Polen 
an den deutschen Schulen unserer früheren Provinzen Posen 
und Westpreußen grell beleuchten. Danach waren im 
März 1922 allein im Netzegau 1557 deutsche Kinder ohne jeden 
Unterricht, darunter ein Teil schon seit zwei Jahren. Weiter 
sind 1100 deutsche Kinder polnischen Lehrkräften zugewiesen. 
Die Hälfte dieser Kinder wird nur vertretungsweise unter- 
richtet, während die andere Hälfte in rein polnische Schulen 
gezwungen worden ist. Von deutschen Lehrern werden in 
diesem ganzen ehemals deutschen Gebietsteile nur noch 
1806 Kinder (etwa 40 v. H.) unterrichtet. . 

Der deutschvolksparteiliche Abgeordnete Beuermann hat 
diese schmachvollen Zustände zum Gegenstand einer Anfrage 
an die Reichsregierung gemacht, in der es heißt: 

Ist der Reichsregierung dieser Zustand bekannt, der von 
den Polen durch Lehrervertreibung und andere Maßnahmen 
herbeigeführt wurde, um für deutsche Eltern unhaltbare Ver- 
hältnisse zu schaffen und ihre .freiwillige Abwanderung zu 
erreichen? Was hat sie getan und tut sie, um unsere 
Deutschtumsrechte an den Schulen in den an Polen ver- 
lorenen Gebieten zu schützen vor der jeder Kultur hohn- 
sprechenden Behandlung der Polen? 


Daressalam in Mexiko. 


„Der König ist tot, es lebe der König!“ Ähnlich mag, wie 
dem „Hamburger Fremdenblatt“ geschrieben wird, auch der 
Ostafrikaner Walter Brösel gedacht haben, der in Mexiko den 
Grundstein für eine großartig angelegte Siedelung geschaffen 
hat, in der Deutschostafrikaner wieder das aufbauen, was 
sie in Deutschostafrika verloren haben. Schon im Jahre 1919 
war von gewissen Deutschmexikanern eine „deutsch: 
Mexikosiedelung“ gegründet worden. Das Unternehmen war 
aus langer Hand vorbereitet und in die Wege geleitet — vom 
grünen Tisch war ihm warme Befürwortung nicht versagt 
geblieben — leider aber war es nur eine jener Schwindel- 
unternehmungen, die die Ärmsten, die dem Rufe der Gesell- 
schaft gefolgt waren, um ihr Geld und ihre Hoffnung betrog. 
Unter den Leidtragenden befand sich auch Brösel, ein 
Deutschostafrikaner, der kurze Zeit nach dem Rücktransport 
nach Deutschland die alte Heimat abermals verlassen hatte, 
um sich in echt ostafrikanischer Zähigkeit in Mexiko 
anzusiedeln. Statt den Mut zu verlieren, schuf er sich die 
erforderlichen Beziehungen zu den maßgebenden Regierungs- 
stellen und gründete im Vereine mit anderen Deutsch- 
ostafrikanern, die von Deutschland aus ebenfalls über das 
große Meer gewandert waren, in Mexiko eine andere große 
Siedlung. 

Der Name dieser Siedlung, Neu-Daressalam, 
Erinnerung fest an die ehemalige Hauptstadt unseres 
schönsten deutschen Kolonialreiches — Deutschostafrika. Das 
Gebiet Santa Elena, auf dem die Siedlung liegt, befindet sich 
in einem Bezirke, in dem die Amerikaner neuerdings naclı 
Petroleum bohren. Die Siedlung selbst liegt zwei Marsch- 
stunden vom Meere, drei Bahnstunden von der Stadt 
Tapachula entfernt. Auf steinfreien Humusboden stehen 
Tausende von wilden Ölpalmen. Im übrigen dehnt sich der 
Busch. Ein Fluß ist in der Nähe; das Trinkwasser ist gesund. 
Die Wildnis beherbergt neben den Silberlöwen und kleinen 
Tigern, die beide Menschen und Großvieh nicht belästigen. 
Hirsche, Wildschweine, Fasane usw. 

Den Buschschlag besorgen die Eingeborenen umsonst. 
d. h. sie erhalten das Recht, aus dem Neuland eine einmalixt 
Maisernte zu ziehen, liefern aber dem Eigner des Boden 
1200 Maiskolben vom Hektar kostenlos. Kokospalmen ent- 
wickeln sich vorzüglich. Außer vielen heimischen Feld- 
früchten gedeihen alle Tropengewächse wie Kafferngetreide. 
Bananen, Ananas, Kaffee, Kakao, Tabak, Zuckerrohr, ferner 
Bohnen, Weinreben, Tomaten, Gemüse und vielerlei Arten von 


hält die 


Obst. Als Beispiel für die Fruchtbarkeit des Bodens und für 
die Vorzüglichkeit des Klimas diene die Tatsache. dal 
Stangenbohnen mit Schoten von 62 cm Länge gezogen 


werden. Die Viehzucht wird mit weitestgehendem Erfolge 
betrieben. Das Klima in dem Siedelungsgebiet, das im 
Süden Mexikos, an der Küste des Stillen Ozeans, liegt. iS! 
tropisch, doch bedeutend milder als in Ostafrika. Vom Meere 
her weht stets eine frische Seebriese. Die Nächte sind 
angenehm kühl, ohne die Bewohner unter Nachtfrösten leiden 
zu lassen, wie das auf dem nord mexikanischen Hochland der 


28. September 1922 
Fall ist. Malariafälle kommen deshalb nur höchst ver- 


einzelt vor. 
Im allgemeinen wird in Mexikc kein Land an Einzel- 


siedler abgegeben; doch bildet das Walter Bröselsche Unter- 
nehmen in dieser Hinsicht eine Ausnahme. Da das Siedlungs- 
gebiet bereits über 10600 Hektar vorzüglichsten Bodens ver- 
fügt, ist eine weitgehende Besiedelung mit Deutschen und 
Deutschamerikanern in die Wege geleitet, bei den letzteren 
verständlicherweise unter Bevorzugung der kapitalkräftigen 
Persönlichkeiten. Bei einem Teil des Landes erfolgt die 
Abtretung auch an weniger kapitalkräftige Leute, wenn sie 
nur wenigstens über einige hundert Pesos für den ersten 
Anfang der Bewirtschaftung verfügen. 

Alles in allem stellt Neu-Daressalam, diese deutsch- 
ostafrikanische Siedelung im fernen Mexiko, bereits eine 
ansehnliche Gemeinde deutscher Sprache, deutscher Kultur 
und deutschen Unternehmungswillens dar. Sie legt zugleich 
Zeugnis dafür ab, daß der urwüchsige Eroberungsgeist, der 
vordem die Kolonialdeutschen erfüllt hat, mit dem Untergang 
unseres Kolonialreiches nicht zugrundegegangen ist und allen 
Zwangsmitteln der Entente zum Trotz weiter lebt und weiter 
schafft, um unermüdlich neue Werte ins Dasein zu rufen. 
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Um den Oberrhein, 


Zur Oberrheinfrage wird amtlich mitgeteilt: 

Das kürzlich zwischen Deutschland, Frankreich und der 
Schweiz über den Ausbau des Oberrheins abgeschlossene Ab- 
kommen und die dazu gehörende Resolution der Zentralkom- 
mission für die Rheinschiffahrtt vom 10. Mai dieses Jahres 
werden in verschiedenen Artikeln der deutschen Presse un- 
günstig beurteilt. Es wird der Vorwurf erhoben, daß Deutsch- 
land die Schweiz bei diesen Verhandlungen im Stich gelassen 
habe und daß deutscherseits der „fi eie Rhein“ preisgegeben 
worden sei. Weder der Verlauf der Verhandlungen noch das 
Ergebnis, wie es jetzt vorliegt, lassen ein solches Urteil ge- 
rechtfertigt erscheinen. 

Zunächst ein Wort über die Rechtsla ge. Frankreich 
hat auf Grund des Artikels 358 des Vertrages von Versailles 
das Recht, einen Seitenkanal auf seinem Gebiet zu bauen, zu 
diesem Zweck Wasser des Rheins zu entnehmen und dabei 
unter Entschädigung Deutschlands die Wasserkräfte für sich 
auszunutzen. Die Durchführung dieses Rechtes hängt nach 
dem Friedensvertrage lediglich von der Voraussetzung 
ab, daß weder die Schiffbarkeit beeinträchtigt, noch die für die 
Schiffahrt bestehenden Erleichterungen herabgesetzt werden. 

l Die Zentralkommission für die Rheinschiffahrt ist nach dem 
Kriege nach Maßgabe der Bestimmungen des Versailler Ver- 
trages neu gebildet worden. Zu diesen Bestimmungen gehört 
aber auch der Artikel 358. Alle Staaten, auch die Schweiz 
und die Niederlande, haben diese Bedingungen angenommen. 

Die Rechtslage ist also die, daß Frankreich allen in der 
Zentralkommission vertretenen Staaten gegenüber einen An- 
Spruch darauf hat, den Seitenkanal zu bauen, sofern es die 
odengenannte Voraussetzung als vorhanden nachweist. 

In der Zentralkommission wurde das französische 
Projekt eingehend geprüft. Es wurden im Interesse der 
Schiffahrt gewisse technische Bedingungen aufgestellt, welche 
die französische Regierung annahm. Nur in einem einzigen 
Punkte war es der französischen Regierung unmöglich, die 
Zustimmung der Kommission zu erreichen. Das französische 
Kanalprojekt sah eine Wassergeschwindigkeit von 1.20 m in 
10 Sekunde vor. Fast alle übrigen Delegierten hielten eine 
„abminderung der Geschwindigkeit auf 70-50 cm für er- 
orderlich, sofern die Voraussetzung des Vertrages von Ver- 
sailles als erfüllt gelten sollte. 

E le französische Regierung hatte nun bei ihrem Projekt 
a Rückstau des Rheins lediglich bis zur Schweizer Grenze 

Orgesehen. Wenn dieser Rückstau bis oberhalb Basels aus- 
1 wurde, so war die natürliche Folge eine Verminderung 

d Wassergeschwindigkeit im Kanal von 1.20 m auf 70 cm. 
11 Tanzösische Regierung war hierzu bereit, falls die Schweiz 
S T durch Basel hindurch zuließe. Hierdurch war 
Së Weg zu einer Verständigung gegeben, bei der alle Teile 

e tur sich günstige Lösung erwarten konnten. 
sehe. zwischen den drei Staaten abge- 
oe ssene Vertrag und der Beschluß der Zentral- 
ale B ssion haben in der Tat das Ergebnis gezeitigt, mit dem 

eteiligten sich einverstanden erklären konnten. Frank- 
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reich führt zunächst das Kembser Kanalprojekt aus. Die 
Schweiz erhält das Recht, sofort die Regulierung des 
Rheins von Straßburg bis Basel in Angriff zu nehmen, wozu 
Frankreich und Deutschland als Anliegerstaaten ihre Unter- 
stützung leihen. Deutschland, das bei der gegebenen 
Rechts- und Sachlage der am meisten leidende Teil war, hat 
durch den Rückstau bis oberhalb Basels und durch die hier- 
durch eintretende Erhöhung des Wasserspiegels wenigstens 
erreicht, daß die Schiffahrtstraße des Rheins, die von Deutsch- 
land und der Schweiz bis zum Bodensee ausgebaut werden 
soll, in dem Teil, der durch die Stadt Basel führt, keine ge- 
ringere Leistungsfähigkeit aufweisen wird. 

Im übrigen hat die Zentralkonmission sich die Prüfung 
weiterer französischer Projekte ohne jede Rücksicht auf die 
bisher für das Kembser Stück erteilte Zustimmung vorbehalten. 
Es ist also kein Präjudiz für die künftigen Entscheidungen 
geschaffen. Außerdem wird der Kembser Kanal der gleichen 
Ordnung unterstellt wie der Rhein selbst. Hierbei muß darauf 
hingewiesen werden, daß nach der Auffassung der meisten 
Techniker die Isteiner Barre überhaupt nicht anders schiffbar 
gemacht werden kann als durch einen Umgehungskanal. Sache 
der Schweiz wird es sein, die Regulierung des Rheins in die 
Wege zu leiten. Das Ziel, dem die Schweiz in jahrelangen 
Kämpfen zustrebte, hat sie am 10. Mai dieses Jahres erreicht. 
Der Weg für die Regulierung ist freigemacht. Ob und unter 


welchen technischen Bedingungen dieses Ziel erreichbar ist. 


wird durch praktische Arbeit zu zeigen sein. 

Im Hinblick auf die oben geschilderte Rechtslage wird man 
kaum behaupten können, daß die deutschen Vertreter, die bei 
der Lösung der Frage aktiv mitgewirkt haben, irgendeinen 
Schritt getan haben, mit dem sie den Rhein aufgegeben oder 
mit dem sie sich in Gegensatz zu den Schweizer Wünschen 
gestellt hätten. ' 

Die Verhandlungen über die Durchführung des Ab- 
kommens werden noch fortgesetzt. Die Regierung muß sich 
unter diesen Umständen bei ihren Mitteilungen Zurückhaltung 
auferlegen. Zur gegebenen Zeit wird die deutsche Regierung 
die gesetzgebenden Körperschaften mit der Angelegenheit be- 
fassen, so daß auch der Reichstag Gelegenheit haben wird, zu 
dem gesamten Komplex der Oberrheinfragen Stellung zu 
nehmen. 

Dazu äußert die 

Deutsche Allgemeine Zeitung: 


Die vorstehende amtliche Äußerung vermag uns nicht zu 
befriedigen, zumal auf die eigentlichen Angriffe, die von 
Schweizer Seite ausgingen, daß die Schweiz infolge mangeln- 
der Unterstützung durch Deutschland gezwungen worden sei. 
ihren ursprünglichen Standpunkt aufzugeben, nicht ent- 
sprechend eingegangen ist. Auch eine Verschanzung hinter 
Artikel 358 des Versailler Vertrages erscheint nicht am Platz. 
da dort ja ausdrücklich angeführt wird, daß die Voraussetzung 
für den Bau des französischen Rheinseitenkanals ist, daß die 
Schiffbarkeit in dem eigentlichen Rheinlauf 
hierdurch nicht beeinflußt wird. Daß diese Bedingung durch 
das Abkommen erfüllt wird, müßte durch die Zentralkommission 
erst nachgewiesen werden. Man kann sich des Eindrucks 


nicht erwehren, daß die verkehrstechnischen Er- 


wägungen bei der Entscheidung der Zentralkommission nicht 
die entsprechende Berücksichtigung gefunden haben. Hierauf 
wäre noch zurückzukommen. 

Auch in der Schweiz herrscht über das Ergebnis durch- 
aus nicht überall Freude. Nach der Schweizer Verkehrskorre- 
spondenz veröffentlichte der frühere Expert der Kommission. 
Baurat Gelpke, in den „Rheinquellen‘“ einen Aufsatz, in dem 
es u. a. heißt: 

„Wenn man die Straßburger Entschließung der über- 
flüssigen Worte entkleidet, um den Kern der Sache heraus- 
zuschälen, so bleibt nichts mehr übrig als ein wie bis anhin 
der Unterhaltungsarbeiten völlig ermangelnder, verwilderter 
Stromlauf zwischen Basel und Straßburg mit befristeter 
Existenzdauer. Frankreich hat von nun an das ausschließliche 
Recht, den Strom unterhalb Basel etappenweise nach Mag- 
gabe des sukzessiven Ausbaues der einzelnen Kanalstufen 
trocken zu legen.“ i 

Und weiter wird ausgeführt, daß damit die handels- 
politische Angliederung der Schweiz an Frankreich über Rhein- 
kanal—Mittelmeer eingeleitet sei. gr. 


Die deutsche Flagge auf dem Meere. 


Der frühere Passagierdampfer „Bahia Castillo“ der Ham- 
burg-Südamerika-Linie, der laut Friedensvertrag an die 
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Entente abgeliefert werden mußte, ist von der A.-G. Hugo 
Stinnes für Seeschiffahrt und Überseehandel zurückgekauft 
worden und führt nunmehr den Namen des berühmten argen— 
tinischen Freiheitskämpfers „General Belgrano“. Der 
Dampfer hat ein Bruttoraumgehalt von 9949 To. Die beiden 
Kolbendampfmaschinen entwickeln zusammen 4300 PS und 
geben eine Geschwindigkeit von 14 Knoten (26 km in der 
Stunde). Der Dampfer bietet etwa 1400 Personen gute und 
billige Uberfahrtsgelegenheit. Das Schiff unternahm am 
15. September seine Probefahrt, am 20. September wird es 
seine Ausreise nach Brasilien und Argentinien antreten. 
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Der Existenzkampí der Industrie. 
Eine Unterredung mit Conrad von Borsig. 


Der Zusammenbruch der Londoner Konferenz und die 
Handlungsfreiheit, die sich Frankreich dadurch geschaffen hat, 
die Tatsache, daß der große Problemkomplex der Gewährung 
eines langfristigen Moratoriums und der Revision der Repara- 
tionsforderung zum mindesten auf ein Vierteljahr vertagt ist, 
hat auf das deutsche Wirtschaftsleben eine ungeheure Schädi- 
gung ausgeübt. Das wird schon im Dollarkurs und in der 
sprunghaften Teuerung dokumentiert, und jedermann weiß, wie 
traurig es mit uns bestellt ist. Das Rückgrat des deutschen 
Wirtschaftslebens ist die Großindustrie. Da ist es bedeutsam, 
die Ansicht eines der Führer der Berliner Großindustrie, des 
Geheimen Kommerzienrats Conrad von Borsig, über 
die Wirtschaftsschwierigkeit dieser Tage und der nächsten Zu- 
kunft kennen zu lernen. 

In der Unterredung, die Conrad von Borsig dem 
„Tag“ gewährte, wies er darauf hin, daß das Londoner Ereig- 
nis durchaus dazu angetan ist, das Tempo des wirt- 
schaftlichen Nieder ganges zu beschleunigen. 
Mit welchen hemmenden und erschwerenden Umständen 
kämpft die Industrie heute! Einmal mit dem weiteren rapiden 
Steigen der Selbstkosten aller industriellen 
Erzeugnisse. Die Gehälter und Löhne gehen alle 
Monate in die Höhe. Um 25, um 33, um 50 v. H. Die Tarif- 
verhandlungen nehmen kein Ende. Ob in den nächsten 
Monaten die neuen Erhöhungen getragen werden können, ist 
bei vielen Firmen die Frage. Die Arbeiter und Angestellten 
sind von der Sorge um die sich ständig verteuernde Lebens- 
haltung erfüllt. Ihr Interesse ist ganz damit beschäftigt. Eine 
Minderleistung ist die Folge, so daß schon in verschiedenen 
Fällen die Gefahr bestand, daß Aufträge zum festgesetzten 
Termin nicht eingehalten werden können. Die Material- 
preise steigen ganz enorm. Nicht nur monatlich, sondern 
z. B. die Roheisenpreise, neuerdings alle 10 Tage automatisch 
nach der Valuta. 

Die deutsche Konkurrenzfähigkeitaufdem 
Weltmarkte nimmt unaufhaltsam ab. Es ist heute fast so, 
daß mit jedem Auslandgeschäft eine Valutaspekulation ver- 
bunden ist. Ein ungesunder Zustand. Selbst bei gleitenden 
Preisen hat die Industrie nicht die Sicherheit auszukommen. 
Jedes Auslandgeschäft schließt bei der Unsicherheit der Selbst- 
kosten und der Valuta ein großes Risiko in sich. Viele Firmen 
geben überhaupt keine Preise mehr an das Ausland. Und der 
Absatz im Inlande erschwert sich zusehends von Tag zu Tag, 
weil die Firmen nicht in der Lage sind, bei der zunehmenden 
Knappheit Barmittel nach Bestellungen zu geben. 

Schwer hat uns geschädigt und schädigt uns noch die 
systematische ausländische Propaganda gegen das Dumping, 
das überdies nicht mehr vorhanden ist. Frankreich und 
Belgien, nicht minder Italien und neuerdings auch Spanien 
haben die Zollschranken gegen die Einfuhr aus valuta- 
schwachen Ländern, namentlich Deutschland, hoch aufgerich— 
tet. Der Zweck ist nur zu bald erreicht: eine vollständige Ab- 
sperrung der Grenzen. Mit diesen Ländern können infolge 
der künstlichen Verteuerung Geschäfte kaum mehr gemacht 
werden. Ganz abgesehen von der Hemmung durch die 
26 prozentige Ausfuhrabgabe. Und vergessen wir nicht die 
Kohlennot. 

Diese ernsten Gesichtspunkte und die Feststellung, daß di: 
deutsche Industrie meist nur noch für wenige Monate Auf— 
träge von früher her hat, legen es uns nahe, mit Arbeits- 
losigkeitvon Ende des Jahres ab in größerem 
Maße zu rechnen. Bisher war Deutschland in der Nach- 
kriegszeit von Arbeitslosigkeit verschont geblieben. Wenn zu 
alle dem deutschen Elend auch noch dieses tritt, dann wird 
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unsere Widerstandsfähigkeit auf 
Probe gestellt. 

Zu der Unsicherheit im Geldwert, die jede feste Kai- 
kulation, jede Voraussicht zunichte macht, tritt die Ungewiß- 
heit, was Frankreich nun gegen Deutschland unternehmen 
wird. Wenn der Franzose es fertigbringt, das Ruhrgebiet zu 
wenn uns Ost-Schlesien genommen wird, dann 
erhält in der nächsten Zeit das deutsche Wirtschaftsleben einen 
neuen, harten Stoß, der auch im mittleren Deutschland naclı- 
zittert, infolge der durch mangelnde Kohlen- und Rolıstoff- 
zufuhr hervorgerufenen Produktionserschwerung. 

Die Ungewißheit der Zukunft lähmt unser ganzes Sein. 
Aber wir werden, so lange wir irgend können, nicht tat- 
los beiseite stehen. Je schlimmer es kommt, deste 
stärker muß sich die deutsche Kraft bewähren. Größte 
Sparsamkeit und Einschränkung, Verringerung des Imports. 
unermüdliche Mehrleistung. — das ist es, was uns helfen 
kann! 


die aller schwerste 


„Eine Zeitung erledigt.“ 


Die todernste Lage im Zeitungsgewerbe ist altbekannt. 
Die „Westfälische Morgenzeitung“ mußte, wie so viele andere. 
ihr Erscheinen einstellen und verabschiedete sich von ihren 
Lesern mit folgendem Schwanengesang: 


Die Finger tippen zum letztenmal, 

Die letzte Matrize rasselt zu Tal. 

Der letzte Schlag. Hei! Wie er traf 

Still steht nach Jahren der Typograph. 

Die letzte Seite wird kalandriert, 

Die letzte Mater zum Guß geführt. 

Herab zur Maschine. An sagt sie schrill. 

Ein Ruck. Halb vier. Die Maschine steht still. 
Heraus aus dem Haus! Die Zeitung ist tot. 

Sie starb an verbissen ertragener Not. 

Ein herzloser Draht verkündet die Mär: 

„Eine Zeitung erledigt!“ — Nicht mehr, nicht mehr? 


Die Zeit ist schwer, die Not ist groß. 

Und unser Geschick ist ein Stücklein bloß. 

Wir folgen den vielen, die von uns genommen, 
Und warten auf jene, die nach uns kommen. 

Der Schlag traf hart, wir klagen nicht. 

Wir taten getreulich unsere Pflicht. 

Was will der nie rastende, strebende Geist, 

Wenn ein grausames Schicksal zusammenreißt? 

Die Presse stirbt. Wild lodern die Flammen. 

Da steht man und steckt noch die Köpfe zusammen. 

Es kommt ein Tag, er bringt Erwachen. 

Dann ist es zu spät, wieder gutzumachen. 
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Die Forderungen der Gewerkschaiten. 
Von Kurt Woer mann. 

Neben den außenpolitischen Entschlüssen. die das 
Reichskabinett angesichts der Entscheidung der Repa- 
rationskommission zu fassen hat, stehen gegenwärtig inner- 
politisch im Vordergrund des Interesses die Verhandlungen, 
die die Regierung mit den Gewerkschaften über die von 
diesen erhobenen wirtschaftlichen und politischen Forde- 
rungen führt. Außerordentlich grell leuchten in die“ 


Dinge die Gedanken hinein, die Kurt Woermann in einem 


Leitaufsatz der Hamburger Stimmen, 


des kleinen Wochenblattes des Landesverbandes Hamburg 
der Deutschen Volkspartei, entwickelt. Wir geben aus den 
schr beachtenswerten Artikel folgendes wieder: 


Es war vorauszuschen, daß der Anlaß des neuen Ma’k- 
sturzes von den Gewerkschaftsführern benutzt werden 
würde, um durch Aufstellung von „Forderungen“ den 
Bankrott der hauptsächlich unter ihrem Einfluß betriebenen 
Wirtschaftspolitik noch einmal zu verschleiern. Zusammen 
mit einigen vernünftigen Maßnalımen, die von bürgerlicher 
Seite längst befürwortet wurden (wie Einschränkung des 
Luxus usw.), verlangen sie heute eine neue und verschärfte 
Jwuangs wirtschaft. erneut „Erfassung“ aller Lebens- und 
Bedarfsmittel, Festsetzung eines Zwangskurses für die 
Reichsmark, Übernahme des Ausfuhrhandels (nach russischem 
Muster) und Monopolisierung des Devisenhandels durch das 
Reich. 

Es ist in diesen Ideen. die ja seit 1914 stets latent vor- 
handen gewesen sind, in diesen ganzen Jahren stets in alle 
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wirtschaftspolitischen Zeitschriften gespukt haben und nie 
ganz eingeschlafen sind, wirklich nichts Neues mehr zu sehen. 
Wir wissen, daß sie den wesentlichen Bestandteil der 
russischen Sowjetwirtschaft ausmachen und daß Rußland 
unter ihrer Herrschaft ausstirbt; und wir wissen, daß die 
partielle Verwirklichung, die sie bei uns erfahren haben, ein 
Zurückgehen unserer wirtschaftlichen Produktivität auf ein 
erschreckend geringes Maß herbeigeführt und das Sinken der 
Mark zum großen Teil mitverschuldet haben; aber das alles 
kann die Leute, die wirtschaftliches Geschehen nur aus der 
Froschperspektive des sozialpolitischen Agitators zu be- 
trachten vermögen, nicht überzeugen. Die Ungründlichkeit, 
mit der diese großstädtischen Agitatoren die Fragen des 
Wohl und Wehe unseres Volkes zu behandeln pflegen, hat 
sich bisher als ein unerträgliches Hindernis auf dem Wege zu 
einer sachlichen Verständigung erwiesen, und so wird es 
menschlicher Voraussicht nach bleiben, solange diese Leute 
sich auf ihrem aus den verschiedensten Pfründen bezahlten 
Führerposten, zu dessen Behauptung Beredsamkeit, aber 
keine Sachkenntnis oder Urteilsfähigkeit erforderlich ist, 
erhalten. Und sie werden sich auf ihnen so lange erhalten, 
bis die von ihnen „Geführten“ selbst genug von dieser 
Bankerottwirtschaft haben. Dieser Zeitpunkt aber ist, wie 
das Beispiel Rußlands zeigt, nicht abzusehen. 

Was eintritt, wenn die Gewerkschaften 
mitihren Forderungen durchdringen, ist kurz 
folgendes: Vernunft wird verboten und bestraft; das Recht 
auf Nichtarbeit gilt höher als das Recht auf Arbeit; und am 
höchsten bezahlt wird, wer seine Mitmenschen an der Arbeit 
hindert. Die Folgen sind Massensterben und Bürgerkrieg. 
Und es gibt Leute, die der Meinung sind, daß wir durch 
diese Hölle hindurch müssen, bevor eine neue, lichtere 
Zeit anbrechen kann. Allen denen, die dieser düsteren 
Meinung anhängen, kann nur geraten werden, diese Politik 
der Gwerkschaften zu befürworten. Wer anderer Meinung 
ist, wird sich gewiß versucht fühlen, in letzter Stunde mit 
allen Kräften sich gegen die Gewerkschaftspolitik zu 
stemmen. Das ist die Aufgabe unserer gegenwärtigen 
parlamentarischen Vertreter. Wir werden sie hierin mit 
unseren Stimmen unterstützen. Gleichzeitig aber fühlen wir 
instinktiv die Hoffnungslosigkeit unserer Position, zumal ja 
weite Kreise in unseren eigenen Reihen (z. B. der verbands- 
mäßig organisierte Teil der Industrie) zwangswirtschaft- 
lichen Ideen, wenn sie zeitweise zu ihrem Vorteil sind, gar 
nicht so abgeneigt sind. 

In einer solchen Lage kann man wenig machen.. Man 
tut gut daran, sich auf sich selbst zurückzuziehen und so 
lange abzuwarten, bis der Hexensabbath der geistigen Ver- 
wirrung in unseren Parlamenten sich ausgetobt und der not- 
wendig darauf folgenden Erschöpfung Platz gemacht hat. 
Aber ein solcher Rückzug auf uns selbst darf nicht erfolgen, 
ohne in das Getümmel der Streitenden eine Frage geworfen 
zu haben, die von dem vorläufigen Sieger wird beantwortet 
werden müssen, wenn er an ihr nicht eines Tages zerbrechen 
will, Wenn jemand Forderungen stellt, so muß er 
Leistungen aufweisen, mit denen er die Forderungen 
begründen kann. Unsere Frage an die fordernde 
Gewerkschaft lautet daher: 


„Welche Leistungen und welche Opfer für das Wohl 
der Allgemeinheit hat die gewerkschaftlich organisierte 
Arbeiterschaft aufzuweisen? — Welche Opfer und welche 
Leistungen gedenkt sie als Gegenleistung für ihre neuen 
Forderungen dem Staat und der Allgemeinheit zu bringen?“ 


a ee wurde von dem Verfasser vor nicht langer 
110 nn der bekanntesten Berliner Gewerkschaftsführer 
Kör eren Minister im Laufe einer ausführlichen 
Ee wiederholt vorgelegt. Sie blieb, wie zu 
bean unbeantwortet. Solange diese Frage 
1 01 e bleibt, ist die in ihren Gewerkschaften und 
Faktor e der? Parteien organisierte Arbeiterschaft kein 
Ges a ür eine fruchtbare Politik oder auch nur für 
lange ist VU; in Betracht kommt, und ebenso 
rebung E sinnlos, uns an der Politik und Gesetz- 
der Oppositi eteiligen, denn jede Beteiligung, wenngleich in 
jüriden an ion, belastet uns mit cinem Teil der Verantwortung 
Aufgabe Di Unfug. Um so mehr ist es aber unsere 
den, en 1 nachzudenken. was wir antworten wer- 
— vie dies Gm Frage eines Jages an uns gerichtet wird 
ist. Es 1 stverständlich das gute Recht jedes Gegners 
N aller Anstrengungen bedürfen, um die in unseren 

in reicherem Maße vorhandene Bereitwilligkeit zu 
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nationaler Hingabe so zusammenzufassen, daß die Beant- 
wortung dieser Fragen klar, eindeutig und überwältigend 
ausgesprochen und mit entscheidender Wirkung in die Tat 
umgesetzt werden kann. Gelingt uns diese Aufgabe nicht, so 
ist die fortschreitende Bolschewisierung Deutschlands aus 
Not und Verzweiflung unvermeidlich, und selbst ein Keynes 
kann uns nicht helfen, wenn wir selbst uns nicht zu helfen 
wissen. 
Helden des Bergbaues. 


Der Brand in der Grube Ver. Welheim forderte 
sieben Todesopfer, und zwar handelt es sich um verunglückte 
Rettungsmannschaften. Die Tragik des Unglücks liegt darin, 
daß die Rettungsmannschaften, meist Grubenbeamte, in selbst- 
loser Aufopferung zur Rettung vermeintlich bce- 
drohter Kameraden mit ihren Rettungsapparaten vor- 
wärts drangen, während sich in Wirklitchkeit kein Bergmann 
mehr in der Grube befand. Die zwei Leute, die sich noch in 
der Grube befinden sollten, hatten in der Aufregung ihre 
Marken nicht an der Kontrolle abgegeben, und diese bedauer- 
liche Unterlassung kostete den braven Rettungsleuten das 
Leben. Unter den Opfern befand sich, wie die „Kölnische 
Zeitung“ erfährt, auch der Übungsleiter Middendorf bei 
der in Essen vom Bergbau-Verein eingerichteten und unter- 
haltenen Hauptstelle für das Grubenrettungs- 
wesen im rheinisch-westfälischen Steinkohlenbezirk. An 
dieser für den Bergbau der ganzen Welt vorbildlichen Ein- 
richtung werden das ganze Jahr hindurch Ausbildungskurse 
von einwöchiger Dauer mit täglich sieben Stunden abgehalten, 
um möglichst viele Leute mit dem für das Grubenrettungs- 
wesen Notwendigen vertraut zu machen und namentlich 
Führer für Rettungsmannschaften heranzubilden. Zwei Berg- 
werke im kleinen sind da geschaffen, jedes mit vier Sohlen 
und allen aus der Praxis stammenden Einrichtungen. Diese 
Bergwerke, die in einem großen Saal errichtet sind, werden 
vom Keller aus unter stickigen und stinkenden Qualm gesetzt, 
und die Kursusteilnehmer müssen unter allerlei: weiteren künst- 
lich geschaffenen erschwerenden Umständen in zweistündiger 
Arbeit — so lange hält die Sauerstoffpatrone des Rettungs- 
apparats — alle die Aufgaben lösen, die die rauhe Wirklichkeit 
von ihnen fordern kann. Leiter der Hauptstelle ist Berg- 
assessor Dr.-Ing. Forstmann vom Bergbau-Verein. Neben 
ihm arbeitet im Lehramt ein früherer U-Bootkommandant, dem 
die Sauerstoffatmungsgeräte bekannt waren, und der sich 
durch einige Monate Grubenarbeit die notwendige Kenntnis 
im Bergbau erworben hat. Der Übungsleiter Middendorf, der 
ein Alter von 54 Jahren erreicht hat, und der seit 25 Jahren 
im Grubenrettungswesen und davon 12 Jahre in der Haupt- 
stelle tätig war, wurde besonders bekannt gelegentlich der 
furchtbaren Katastrophe auf den Gruben von Cour- 
rieres im Jahre 1906. Damals eilte er als Führer der be- 
rühmten Shamrock-Rettungstruppe von dem Ruhrgebiet nach 
Nord-Frankreich, um französischen Kameraden aus den 
brennenden Gruben zu helfen. Das von der opferwilligen 
Schar durchgeführte Rettungswerk erregte damals die Auf- 
merksamkeit der ganzen Welt. Middendorf erhielt von der 
französischen Grubenverwaltung von Courrières die Medaille 
in Gold, und auch für seine inzwischen an deutschen 
Kameraden in den Stunden höchster Gefahr opferwillig ge- 
leisteten großen Dienste wurden ihm viele Anerkennungen zuteil. 


Abschluß eines polnisch-deutschen Sozialversicherungs- 
Abkommens, 


In Kattowitz wurde am 15. Sept. ein polnisch-deutsches Ab- 
kommen über die Ausführung der Bestimmungen der Genfer 
Konvention betreffend die Sozialversicherung abgeschlossen. 
Das Abkommen ist namens der deutschen Regierung vom Ge- 
sandten Dr. Eckardt und dem Polizeipräsidenten Dr. Schwendy, 
polnischerseits vom Vizeminister Seyda unterzeichnet worden. 
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Die deutsche Einstein-Expedition auf der Weihnachtsinsel. 
(Ein erster Bericht.) 


Die deutsch-holländische Sonnenfinsternis-Expedition, die 
zur Nachprüfung der Einsteinschen Relativitätstheorie nach 
der Weihnachtsinsel unternommen wurde, ist am 3. August 
an ihrem Bestimmungsorte angelangt. Nähere Mitteilungen 
über ihre Ankunft, ihre Aufnahme und ilre ersten Arbeiten 
macht der Leiter der englischen Sonnenfinsternis-Expedition 
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H. Spencer Jones in einem Bericht, den er Londoner Blättern 
hat zugehen lassen. „Die drei deutschen Mitglieder der 
Gesellschaft, Prof. Freundlich aus Potsdam, Prof. Kopff aus 
Heidelberg und Dr. Hoffmann aus Bonn, machten die Reise 
von Deutschland nach Java auf einem der deutschen 
Passagierdampfer, die zwischen Deutschland’ und Australien 
verkehren. Sie hatten freie Reise und waren von der Schiff- 
fahrtsgesellschaft überhaupt eingeladen, eine notwendige 
Maßnahme, um die Expedition überhaupt zu ermöglichen, denn 
ein Billet nach Java und zurück kostet etwa 200000 M. Die 
holländischen Mitglieder der Expedition sind der Meteorologe 
Dr. Voute aus Batavia, ein Ingenieur und ein Schiffsleutnant. 
Die holländische Regierung hat der Unternehmung eine 
bedeutende Unterstützung zuteil werden lassen, indem sie die 
Dienste des Ingenieurs und des Seeoffiziers zur Verfügung 
stellte, die bei den wissenschaftlichen Beobachtungen mithelfen 
werden. Außerdem stellten die Holländer der Gesellschaft 
drei Soldaten zur Verfügung, die die Instrumente aufrichten, 
kochen und sonst für die Herren sorgen. Außerdem wurde 


eine kleine Jacht bereitgestellt, um die ganze Gesellschaft 


und ihr Gepäck von Java nach der Weihnachtsinsel zu bringen, 
und diese Jacht wird die Expeditionsmitglieder nach der 
Sonnenfinsternis wieder abholen, um sie nach Java zurück- 
zubringen. Das Schiff führt den Namen „Canopus“, ein 
besonders passender Name, denn Canopus ist bekanntlich 
einer der leuchtendsten Sterne des südlichen Himmels, also ein 
schönes Symbol für Astronomen auf einer wissenschaftlichen 
Fahrt. Die „Canopus“ ist ein kleines Schiff, das sich besser 
zum Verkehr zwischen den Inseln des ostindischen Archipels 
eignet, wo man in geschützten Wassern fährt, als zu einer 
Reise auf offenem Meer. Das Schiff hatte denn auch eine sehr 
schwierige Überfahrt, und die meisten der Mitglieder waren 
sehr froh, als sie wieder festen Boden unter ihren Füßen 
fühlten. Wir hatten zum Empfang alles vorbereitet und 
sorgten auch für das ziemlich schwierige Ausladen des 
Gepäcks und der verschiedenen Apparate. Als dies glücklich 
geschehen war, richteten sie sich in unserer Nähe häuslich ein 
und sind jetzt mit dem Aufstellen ihrer Apparate beschäftigt. 
Die Instrumente werden an einem Platz errichtet, der an unser 
Lager angrenzt. Die Mitglieder der Expedition waren über 
den Empfang sehr erfreut und besonders über die Schnellig- 
keit, mit der ihre Sachen ausgeladen und im Zug nach der 
andern Seite der Insel gebracht wurden. Sie sind mit 
Nahrungsmitteln für die ganze Zeit ihres Aufenthaltes auf der 
Insel vollkommen versorgt. Die Vcrräte wurden ihnen von 
verschiedenen Firmen in Java gegeben. Der Zweck ihrer 
Beobachtungen ist derselbe wie der unsere, nämlich der, 
Einsteins Relativitätstheorie nachzuprüfen. Zu diesem Behuf 
ist es notwendig, Photographien von dem Teil des Himmels, 
an dem sich die Sonne zur Zeit der Sonnenfinsternis befindet, 
aufzunehmen, und zwar sowohl zu der Zeit, wo die Sonne da 
ist, als wo sie nicht da ist. Die Aufnahmen der Sonne selbs: 
werden während der Sonnenfinsternis gemacht; die andern 
müssen bei Nacht aufgenommen werden, drei oder vier 
Monate vor und nach der Sonnenfinsternis. Wir haben unsere 
Aufnahmen bereits im Juni gemacht; die deutsch-hoiländische 
Expedition wird nach der Sonnenfinsternis photographieren, 
und zwar wird das Fernrohr zu diesem Zweck von den 
holländischen Astronomen in Java von neuem aufgerichtet. 
Die Platten werden dann nach Deutschland zur Vermessung 
durch die Deutschen geschickt, die schon drei Monate vorher 
nach Hause zurückkehren. Wir werden unsere Messungen 
sofort nach unserer Heimkehr vornehmen. Unterdessen wer- 
den bereits Proben für die Aufnahmen bei der Sonnenfinsternis 
unternommen, damit auch nicht eine Sekunde verloren wird 
während der kritischen 3% Minuten der totalen Sonnen- 
finsternis, um derentwillen die Expeditionen unternommen 
worden sind." 
— Kulturdokumente. 

Die „Physikalische Zeitschrift“ bittet die deutschen 
Physiker, für ihre russischen Kollegen Sonderabdrücke ihrer 
veröffentlichten Arbeiten zur Verfügung zu stellen. Dadurch 
sollen die russischen Wissenschaften, die gänzlich isoliert 
sind, in neue Fühlung mit den deutschen Physikern treten. Ein 
erfreuliches Zeichen in schlechter Zeit. Man möchte hoffen, 
daß dieser Weg auch von anderen Wissenschaften und 
anderen Ländern eingeschlagen werde. 


Eine neue chemische Gesellschaft, 


Vor Beginn der Hundertjahrfeier Deutscher Naturiorscher 
und Ärzte wurde am 17. Scptember in Leipzig von mehreren 


hundert kolloidchemisch interessierten Chemikern, Biologen 
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und Technikern die „Kolloid- Gesellschaft“ gegründet, Zum 
1. Vorsitzenden wurde Prof. Dr. Wolfgang Ostwald (Leipzig) 
gewählt. Ferner wurden Geh. Rat Prof. Dr. Abderhalden 


(Halle) und Prof. Dr. Stiasny (Darmstadt) gewählt. Sitz der 
Gesellschaft ist Leipzig. 
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Wie das Deutschlandlied entstand. 


Hoffmann von Fallerslebens „Lied der Deutschen“, seit 
1870 zum deutschen Vaterlandsliede geworden, ist durch die 
Kundgebung des Reichspräsidenten zur diesjährigen Ver- 
fassungsfeier als Nationalhymne der deutschen Republık 
anerkannt worden. Im Augustmonat vor 81 Jahren ist dies 
kerndeutsche Lied „Deutschland über alles“ unter englischer 
Flagge auf Helgoland entstanden. Am 26. August konnten wir 
seinen Geburtstag feiern. Hoffmann war 1841 nach dem 
stillen Felseiland gekommen, um sich zu erholen. „Die 
Einsamkeit tat mir recht wohl,“ erzählt er selbst in seinen 
Lebenserinnerungen, ‚ich freute mich, daß ich nach den 
unruhigen Tagen auch wieder einmal mir gehören durfte. 
Wenn ich dann oft wandelte, einsam auf der Klippe, nichts als 
Meer und Himmel um mich sah, da ward mir so eigen zu 
Mute, ich mußte dichten, und wenn ich es auch nicht gewollt 
hätte.“ So entstand am 26. August 1841 das Lied: „Deutsch- 
land. Deutschland über alles!“ Bald darauf besuchte sein 
Verleger Julius Campe den Dichter, und von dem weiteren 
Schicksal seines Liedes erzählt Hoffmann: „Am 29. August 
spaziere ich mit Campe am Strande, „Ich habe ein Lied ge- 
macht, das kostet aber 4 Louisdor.“ Wir gehen in das Er- 
holungszimmer. Ich lese ihm „Deutschland, Deutschland über 
alles“ vor, und noch ehe ich damit zu Ende bin, legt er mir die 
4 Louisdor auf die Brieftasche. Wir beratschlagen, auf welch« 
Weise das Lied am besten zu veröffentlichen wäre. Campe 
schmunzelte: „Wenn es einschlägt, so kann es ein Rheinlied 
werden.“ Ich schreibe es unter dem Lärm der jämmerlichsten 
Tanzmusik ab. Campe steckt es ein, und wir scheiden. Am 
4. September bringt mir Campe das „Lied der Deutschen“ mit 
der Haydnschen Melodie in Noten.“ 

Dieser erste Druck des Liedes ist heute ganz außerordent- 
lich selten geworden. Die Urschrift mit dem Datum „Helgo- 
land, 26. August 1841“ befindet sich auf der Staatsbibliothek. 
Das Honorar war das höchste, das Hoffmann je für ein Gedicht 
erhielt; aber der zerstreute Professor wäre beinahe darum 
gekommen. Denn als er Helgoland verließ und schon am 
Strand auf das Schiff wartete, fand seine Wirtin die vier Gold- 
stücke in einer Schublade, lief ihm nach und gab sie ihm ir 
letzter Minute, als er sich schon im Boot befand. In Hamburg 
wohnte Hoffmann auf der Rückreise einer Feierlichkeit der 
Turnerschaft bei, auf der das Lied zum ersten Male gesungen 
wurde. Der erste Druck war schnell vergriffen, und das Lied 
erschien dann 1843 in Hoffmanns „Deutschen Liedern aus der 
Schweiz“. Die Komponisten wurden auf das Lied aufmerk- 
sam, und bis 1872 waren dem Dichter selbst 58 Vertonungen 
bekannt. Die schöne Haydnsche Weise ist aber auf das engste 
mit dem Gedicht verknüpft, und Hoffmann hielt selbst an inr 
fest. Interessant ist, worauf Gerstenberg in seinem Lebens- 
bild des Dichters hinweist, wie Hoffmann 1870 versuchte, sein 
damals ziemlich vergessenes Lied neu zu beleben. „Erfreu- 
licher wäre mir“, schrieb er am 12. August 1870, „wenn jetz! 
endlich einmal mein Lied „Deutschland, Deutschland über 
alles“ zu allgemeiner Geltung gelangte, also das würde, was 
es jetzt endlich sein kann, ein Lied für ganz Deutschland! So 
wünsche ich denn, daß es in ähnlicher Gestalt wie Beilage ge- 
druckt und verkauft wird. Die Arndtsche Singgeographie hat 
ja nun endlich ihren Kreislauf vollendet, auch das „Österreich. 
an Ehren und Siegen reich“, Die Haydnsche Melodie ist nicht 
übertroffen worden, und das ist mir lieb, es muß eine Melodie 
von einem Ende Deutschlands bis zum anderen gesungen 
werden, nämlich vom Volke.“ 


Dr. Paul Wilhelm v. Keppler. 

Am 28. September feiert Dr. Paul Wilhelm v. Keppler. 
zischof von Rothenburg, seinen 70. Geburtstag. Der Jubilar 
genießt nicht nur als Oberhirt des katholischen Württem— 
bergs hohe Verehrung seiner Diözesanen, er hat sich auch 
als Schriftsteller nicht nur in katholischen Kreisen groß: 
Anschen erworben. Es ist hier nicht möglich, im einzelnen 
der vielen Kunst- und theologischen Abhandlungen ETwähnuls 
zu tun, mit denen Bischof v. Keppler im Laufe der Jahre dic 
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Wissenschaft durch die Kanäle von Fachzeitschriften 
bereichert und gefördert hat. Lediglich ein kurzes Wort sei 
seinen weithin verbreiteten Buchwerken von universalem Ruf 
gegönnt, die er im Herderschen Verlage zu Freiburg im 
Breisgau erscheinen lieb und deren Gesamtauflage heute bis 
an die runde Zahl 500 000 herangewachsen ist. Als „reifste 
Frucht“ seiner literarischen Tätigkeit wurden in der Kritiker- 
welt die „Wanderfahrten und Wallfahrten im Orient“ 
gepriesen, die in den Reisebildern „Im Morgenland“ eine ver- 
kürzte Ausgabe erfahren haben. Hochfliegende Phantasie und 
hellsehender Wirklichkeitssinn stehen hier mit majestätischer 
und packender Diktion im Bunde. Der Doppelband „Aus 
Kunst und Leben“ (ein Auswahlband davon ist unter der 
Presse) zählt zu jenen Prachtstücken des Familientisches, 
deren Blätter auf Haus und Besuch veredelnde Bildung über- 
tragen. Die gewaltigsten Akkorde, deren menschliche Seelen- 
stimmung fähig ist, hat Bischof v. Keppler jedoch in seinem 
Segensbüchlein „Mehr Freude“ zum Anschlag gebracht. Nur 
auf den Spuren ungetrübten Frohsinns, der aus der Kindes- 
natur reiner Gesinnung und christlicher Liebemitteilsamkeit 
quillt, ist echtes Glück zu erjagen. In der „Leidensschule“ hat 
v. Keppler seinem Freudebüchlein eine Schwester geschenkt, 
die nicht weniger erfolgreich die barmherzigen Wege ihrer 


älteren Genossin geht. 


Die erste deutsche Oper in Buenos Aires. 

Das deutsche Operngastspiel in Buenos Aires war ein ge- 
waltiger Schritt vorwärts. Walter Mocchi, der jetzige 
Impresario des Colontheaters, hatte, obwohl selbst Italiener, 
das Wagnis unternommen, mit dem alteingewurzelten italieni- 
schen Opernschema zu brechen und den Anfang zu machen mit 
der hoffentlich für alle Zukunft bleibenden Zweiteilung des 
ersten Theaters in Südamerika in eine deutsche und italienische 
Sektion. Zum erstenmal erklang Wagners „Ring der 
Nibelungen“ und „Parsifal“, von allen Schlacken italienischer 
Tradition befreit, in der Originalsprache. Der Erfolg übertraf 
selbst sehr hochgespannte Erwartungen. In Buenos Aires 
ringen die bedeutendsten Sänger der Welt, mit besonderer 
Bevorzugung des Italienertums, alljährlich um die Palme. Da- 
her ist die Forderung nur gerecht und billig, daß auch Deutsch- 
land die bedeutendsten, in der Vollkraft ihres Könnens stehen- 
den Vertreter heraussendet und ein bis auf kleinere Partien 
abgerundetes Ensemble zur Verfügung stellt. Durch zwei der 
bedeutendsten Mitglieder des deutschen Ensembles, durch 
Helene Wildbrunn und Lotte Lehmann, wurde, ab- 
gesehen von der restlosen Bewältigung des darstellerischen 
und geistigen Problems bei Wagner, auch die hohe Vollendung 
der deutschen Gesangskunst, die in ihren besten Vertretern 
durchaus neben dem Italienertum der heutigen Generation be- 
stehen kann, gültig bewiesen. 

Felix Weingartner konnte als Dirigent der Auf- 
führungen sein vor zwei Jahren begonnenes Werk fortsetzen. 
Sein wahrhaft impetuoses Temperament feuerte das Colon- 
orchester, welches aus hiesigen Musikern besteht und seiner 
Zusammensetzung nach das voriährige weit übertraf, zu 
rlänzenden Leistungen an. Allerdings verhinderten die wenig 
modifizierten Tempi, die zu einseitig aufs Rhythmische ein- 
gestellte Dirigiertechnik Weingartners und die Vernach— 
ässigung der dynamischen Feinarbeit die restlose Durch- 
dringung der Partitur im Sinne der seit Hans Richter und 
Felix Mottl erwachsenen Tradition. Weingartner besitzt nicht 
die höchste seelische Elastizität, nicht das letzte innerliche 
Verwachsensein mit dem Stil Wagners. Er bleibt sehr häufig 
An der Oberfläche haften. Außer ihm wirkte Dr. L. Kaiser 
‚Wiener Volksoper), der sich als ausgezeichneter, feinfühliger 
agnerdirigent erwies. (Deutsche Allg. Ztg.) 
5 


4 . eee, 


Gees e ABE R 
i D d ít | 
— ND % 


an = egen 
E EE EE 


l Eine Schmach! 
10 ër „Deutschen Hausfrauen“ (Reichsvereinigung) sandten 
gen e Entschließung an die Reichsregierung: 

s de 9 ‚Deutschen Hausfrauen“ (Reichsvereinigung) richten 
zu 58 9 a e das dringende Ersuchen, mit allen ihr 
dë BIEN Se Mitteln bei der französischen Regierung 
ane a reiung der noch immer in französischer Kriegs- 
Ausetzen 110 schmachtenden 27 deutschen Soldaten durch- 
zivilisierten Del dieses nicht gelingen sollte, die Hilfe aller 
anzurufen 97 mit dem Einschluß des Heiligen Stuhles 

Die deutschen Frauen halten es für eine schmach— 
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volle Demütigung ihres Vaterlandes, daß deutsche Soldaten 
noch lange Jahre über den Friedensschluß hinaus wegen un- 
bedeutender Kriegsvergehen in (Gefangenschaft gehalten 
werden, nur um das Rachegefühl einer sadistischen Nation zu 


befriedigen.“ 
Helene Oldenburg f. 


In den Afrikanachrichten finden wir folgenden ehrenden 
Nachruf für eine deutsche Kolonialfrau aus Kamerun: Am 
20. Juni dieses Jahres ist in Wien plötzlich Frau Helene 
Oldenburg gestorben, die Gattin des bekannten Kameruner 
Kaufmanns Rudolf Oldenburg. Sie war in Mank in Nieder- 
österreich geboren und folgte 1904 ilırem Mann nach Conakry 
in Französisch-Guinea, von wo sie mit ihm 1907 nach Kamerun 
übersiedelte. Fast zehn Jahre, bis vor Ausbruch des 
europäischen Krieges, weilte diese kleine bescheidene, aber 
allen Beschwernissen des Lebens im FHinterlande tapfer 
standhaltende Frau in Afrika, ihrem Manne stets eine treue 
Weggenossin und verständnisvolle Kameradin, allen, die ihr 
Weg in das Hinterland von Kamerun, nach Bamum führte, 
eine freundliche Wirtin und den schwarzen Menschen eine 
wahre „Ma“. Vielen Kaufleuten, Pflanzern, Beamten und 
Offizieren wird aus der schönen Kameruner Zeit das gastliche 
Haus der Oldenburgs auf dem Missi-Hügel bei Vola sicherlich 
noch in Erinnerung sein, wo der wegmüde Wanderer nicht 
nur eine treffliche Wiener Küche und gemütliche Gastlichkeit, 
sondern auch eine ausgewählte Bücherei und Begeisterung 
für alles Große und Schöne fand. Helene Oldenburg, deren 
stilles Heldentum nur der in seinem Werte schätzen kann, der 
selbst einsam seine besten Jahre in Afrika verbrachte, war 
eine echte und rechte Kolonistenfrau. Bis in ihre letzten 
Stunden lebte in ihr die Sehnsucht nach ihrem geliebten 
Afrika und die Hoffnung auf eine nahe Ausreise nach den uns 
heute noch so fernen grünen Küsten des deutschen West- 
afrika. Ein tückisches Leiden hat diesen in den Tropen 
gestählten Frauenkörper zerstört, unvergänglich aber möge 
bei allen alten Kamerunern das Andenken dieser wackeren 


Frau bleiben. 


Vom langen Rock und seinen Folgen. 


Die Frauen wissen gar nicht, worum es geht — nämlich 
bei dem Kampf um den kurzen und den langen Rock. Wird 
der lange Rock wieder modern, dann wird der Damenwelt 
damit einer ihrer stärksten Reize genommen, den sie sich 
gerade glücklich erobert hatte. Diese Tatsache betont eine 
„nachdenkliche Frau“ in einem Londoner Blatt, in dem sie die 
Wichtigkeit des Beines für die Frauenschönheit hervorhebt. 
Bis vor einem Jahrzehnt stand die abendländische Sitte im 
Prinzip noch auf jenem Standpunkt, dem einst eine spanische 
Prinzessin mit dem ehernen Satz Ausdruck verlieh: „Eine 
Infantin hat keine Beine“. Man hatte ihr nämlich zugemutet, 
ein etwas kürzeres Kleid als den alles bedeckenden Reifrock 
zu tragen. Die Mode hat aber auch noch in der allerjüngsten 
Vergangenheit Bein und Fuß der Frau sorgfältig verhüllt und 
damit Reize verborgen, die erst eine glückliche Gegenwart mit 
Entzücken entdeckte. Freilich nicht nur Reize. So hinreißend 
schöne Füße bei Frauen sind, so unvorstellbar häßlich sind 
häßliche Füße. Doch wo Licht ist, da ist auch Schatten, und 
im allgemeinen kommt die Britin, deren Schwestern bekannt- 
lich in bezug auf die Gehwerkzeuge am stiefmütterlichsten 
bedacht sind, zu dem Ergebnis, daß die Verhüllung des Beines 
der Frauenwelt eine Waffe nimmt, die sie im Kampf um den 
Mann sehr schmerzlich vermissen wird. Durch die Eleganz 
des Schuhwerks, durch die Schönheit der Strümpfe hat man 
cine ganz neue Kultur der Bein- und Fußbekleidung geschaffen, 
und so gibt die Damenwelt sehr viel auf, wenn sie den langen 
Rock wieder annimmt. „Beinoder nicht Bein — das 
ist hier die Frage!“ Mit diesem zeitgemäß abge- 
wandelten Hamlet-Zitat schließt die „nachdenkliche“ Be- 


trachtung. B. 
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Düsseldorf. 


Einen traurigen Rekord hät die Gartenstadt am Nieder-. 
rhein aufzuweisen: Sie hat im August die stärkste 
Fremdenverkcehrsziifer seit Kriegsende auf- 
zuweisen. Was alle Städte in deutschen Landen freuen mag 
für diese Stadt, die heute deutsche Grenzstadt ist, ist es in der 
Tat ein trauriger Rekord, denn die Menschen, die da kommen, 
interessieren sich nur zum verschwindensten Teil für die 
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schöne Natur in Düsseldorf, oder für seine Kunststätten, sie 
alle, alle kommen, um zu hamstern, um diese Stadt aus- 
zukaufen, bis kein Gran Kaufbares mehr in ihr ist. Sie 
füllen die Straßen, in allen Sprachen der Welt hört man sie 
reden, und schleppen Pakete, als sei morgen heiliger Christ- 
abend. Steht man einen Augenblick vor einem Laden der 
Königsallee oder der Schadowstraße, um sich neiderfüllt die 
prachtvollen Garderoben, die schicken Stiefel oder die ent- 
zückenden Bijouterien anzuschauen, so hört man links sofort 
französisch und rechts holländisch. Elegante Damen und mit 
Paketen bepackte Herren unterhalten sich nur beschließend, 
dies oder das noch aus dem Schaufenster herausholen zu 
lassen. Garderoben, Goldwaren, Toilettensachen, Stiefel, alles, 
alles, alles wandert ins Ausland. Diese Stadt wird so aus- 
verkauft, daß man fast von einer Ausplünderung, Ausräuberung 
reden kann. 47000 Nächtigungen sind im August in Düsseldorf 
gegeben worden gegen 41 000 im Juli und 40 000 im August 1921. 
2100 übernachtende Personen waren im 
August da, und von diesen waren %, rund 7000, Ausländer, 


gegen 4000 im August 1921. Ihre Zahl hat sich also in den. 


zwei korrespondierenden Augustmonaten 1921 und 1922 fast 
verdoppelt, gegen Juli 1922 um 2500 erhöht. Das Mehr entfällt 
zudem in der Hauptsache auf den stärksten Besuch von 
Belgiern und Niederländern, deren Zahl gegen den 
Vormonat Juli gestiegen ist bei den Belgiern von 630 auf 
1270 (!) und bei den Holländern von 2500 auf 4600 (!). Sie alle 
kommen und kaufen, kaufen, kaufen, derweil der arme Deutsche 
hinter den Schaufenstern die Herrlichkeiten liegen sieht, die in 
unwahrscheinlichem Anschaffungspreisverhältnis zum Inhalt der 
Brieftasche stehen. Man wird einwenden, daß es von den 
Geschäftsleuten nicht schön sei, das alles herauszugeben. Die 
meisten denken eben einfach dabei: Geschäft ist Geschäft, aber 
es gibt in der Tat auch einige Geschäfte, die an Ausländer 


nichts abgeben und dabei — die Gefoppten sind, denn der Aus- 


länder läßt sich dann die Sachen einfach von Düsseldorfern 
gegen ein Aufgeld herausholen. Dieses Herausholen der Waren 
durch Düsseldorfer ist bereits ein neuer Beruf geworden, ein 
Beruf für Berufslose. | Heinrich Schulheis. 


Königsberg. 


Die vielfach verlorene Fühlung mit dem Reich wieder- 
herzustellen und inniger zu gestalten, ist nun ein großes Unter- 
nehmen berufen, das von allen führenden Geistern Ostpreußens 
seit langem vorbereitet wird: eine Wanderausstellung 
Ostpreußens, die am 24, September in Königsberg er- 
öffnet und dann auf Reisen geschickt werden soll — nach 
Berlin, Breslau, wo sie Pfingsten 1923 mit dem Deutschen 
Geographentag zusammentreffen soll, nach Hamburg, Dresden, 
Leipzig, Stuttgart, Köln, München, und, wenn möglich, auch 
über die Grenzen Deutschlands hinaus überallhin, wo teil- 
nehmende Deutsche wohnen. Der Sinn der Veranstaltung ist: 
eine landeskundliche Schau auf wissenschaftlicher Grundlage, 
doch in künstlerischer Form. Alles, was Ostpreußen betrifft, 
Natur, Kultur, Wirtschaft, Geistesleben, Handel, Industrie 
usw., wird mit Hilfe von Bildtafeln. Kunstwerken, Photo- 
graphien, Modellen und anderen zweckdienlichen Mitteln in 
der anschaulichsten und gründlichsten Weise dargestellt 
werden. Ein Mitarbeiterstab von Hunderten von Gelehrten, 
künstlerischen und fachmännischen Kräften hat sich dem 
großen Werk meist ehrenamtlich zur Verfügung gestellt. Auch 
nach der Rundreise durch die deutschen Großstädte wird die 
Arbeit nicht verloren gehen, denn es ist beabsichtigt, aus der 
Ausstellung den Grundstock für ein Landeskundliches Museum 


von Ostpreußen, als Teil des zurzeit im Königsberger Schloß 


untergebrachten Provinzialmuseums, zu bilden. 


EE 


CHECK 
lücksfälle, Verbrechen 
KUENE SIRLI 0 

Der Untergang der „Hammonia“, 
Am 15. September traf in Hamburg der Kapitän, die 
Offiziere und ein Teil der geretteten Mannschaft von der ge- 


- sunkenen „Hammonia“ in Hamburg ein. Über den Untergang 


des Schiffes berichtet Kapitän Höfer von der „Hammonia“ 
folgendes: Der Verlust des Schiffes ist auf das Vollaufen des 
Laderaumes III zurückzuführen, aus dem das Wasser trotz 
der an Bord befindlichen besonders leistungsfähigen Pumpen- 
anlagen nicht entfernt werden kontte. Eine bestimmte Er- 
klärung für den Unglücksfal! vermag der Kapitän nicht an- 
zugeben. Es ist auch möglich, daß das Schiff auf einen 
treibenden Gegenstand aufgeschlagen hat. Dafür spricht, daß 
am Abend des 8. September ein besonders heftiger Stoß das 
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Schiff erschütterte, dem jedoch bei dem fortgesetzten Anprall 
schwerer Seen keine besondere Bedeutung beizulegen war. Da 
die Lage des Schiffes infolge des eingedrungenen Wassers 
nach seemännischem Urteil nicht ohne Gefahr erschien, wurde 
umgedreht und auf Vigo zugesteuert. Hilfe wurde drahtlos 
erbeten. Beim Eintreffen der ersten auf den Hilferuf herbei— 
geeilten Schiffe wurde mit dem Ausbooten der Passagiere be- 
gonnen. Wie häufig in derart gefahrvollen Augenblicken 
haben sich leider auch hier durch unbesonnenes Verhalten auf— 
geregter Personen Unglücksfälle ereignet, dadurch, daß ent- 
gegen der bestimmten Weisung der Schiffsleitung, einzelne 
vorschnell in die Boote sprangen und so drei Boote zum 
Kentern brachten. Hierbei haben vermutlich mehrere Per- 
sonen den Tod in den Wellen gefunden. Im übrigen geschah 
die Ausschiffung der Passagiere trotz des schweren Sturmes 
und der hohen See in geordneter Weise. Wenige Minuten, 
nachdem der Kapitän als letzter das Schiff verlassen hatte, 
sank die „Hammonia‘ in die Tiefe. Die prompte Hilfeleistung 
der englischen Dampfer, die bei dem unsichtigen Wetter und 
dem schweren herrschenden Sturme besonders schwierig war, 
kann nicht hoch genug anerkannt werden. 


Zeppelimmannschaften immer noch als Kriegsgeiangene 
in Toulon. 


Der Frankfurter Oberpostdirektion ist aus Toulon, Fort 
Lamalgue, ein vom 24. August datiertes Schreiben folgenden 
Inhalts zugegangen: 

Für den Fall, daß die letzten deutschen Kriegs- 
gefangenen von hier begnadigt heimkehren, werden wir 
Ihnen unverzüglich Nachricht zugehen lassen. Bis dahin 
möchten wir Sie bitten, sich nicht im Versand von Paketen 
an uns beeinflussen zu lassen. — Der Brief trägt die Unter- 
schrift: Kriegsgefangener Wilhelm FHeikhaus, Steuer- 
mann L 40, deutscher Lagerführer im Fort Lamalgue. 

Die Oberpostdirektion hat die Postanstalten angewiesen, 
nach wie vor Pakete, die für die noch in Frankreich befind- 
lichen Kriegsgefangenen bestimmt sind, anzunehmen und zu 
befördern. 

Das Zeppelinluftschiff L 40 hatte das Mißgeschick, im 
Jahre 1916 über französischem Gebiet abgeschossen zu werden. 


Ehrlose Gesellen. 


Die Beamten der Reichsvermögensverwaltung in Ludwigs- 
hafen, Georg Regele und Friedrich Scheid, haben den Ver- 


waltungsinspektor Sauer in Ludwigshafen, ihren Vorgesetzten. 


bei der französischen Besatzungsbehörde denunziert und 
gaben an, daß er sich absprechend über die französischen 
Truppen geäußert habe. Sauer wurde auf Grund dieser An- 
zeige verhaftet. Die beiden Denunzianten, die bei der kriegs- 
gerichtlichen Verhandlung als Hauptzeugen geladen waren. 
gaben ihre Denunziation zu. Sie bezeugten unter Eid, dab 
Sauer Beschimpfungen gegen die Franzosen ausgestoßen habe. 
Die Entrüstung über die Denunziation der beiden Reichs- 
angestellten war selbst unter den französischen Richtern eine 
erklärliche, und der französische Offizialverfeidiger plädierte 
auf Freisprechung. Trotzdem wurde Sauer zu drei Monaten 
Gefängnis verurteilt. 


Eine neue französische Gewalttat. 


Eine kulturelle Ungeheuerlichkeit soll am 28. Oktober in 
Lyon begangen werden. Deutschland hatte für die Lyoner 
Ausstellung im Jahre 1914 sehr kostbare Kunstwerke zur Ver- 
fügung gestellt, darunter gewisse Arbeiten der Nürnberger 
Goldschmiedekunst, kostbare Monstranzen, eine Handschrift 
von Goethes Faust usw. Nach dem Waffenstillstande hatte 
Deutschland die Rückgabe dieser mit Beschlag belegten Kunst- 
werke gefordert. Der französische Sequester hatte die Auf. 
hebung der Beschlagnahme verfügt. In der Zwischenzeit soll 
sich aber dem „Figaro“ zufolge der schlechte Wille Deutsch- 
lands kundgegeben haben, weshalb die Aufhebung der Be- 
schlagnahme widerrufen wurde. Tatsächlich scheinen hierfür 
andere Gründe maßgebend gewesen zu sein; denn die Stadt 
Lyon fordert 100 000 Franken als Miete für die Aufbewahrung 
dieser Kunstgegenstände, Für Transport und Zölle werden 
300 000 Franken verlangt. Verschiedene Privatleute verlangen 
den Ersatz von 100000 Franken. 1914 hatte man den Wert 
der der Stadt Lyon zur Verfügung gestellten Kunstgegenstände 
mit 1% Million Franken bewertet. Heute handelt es sich um 
Wertgegenstände in der Höhe von vielen Millionen. Um die 
Ansprüche der verschiedenen Lyoneser zu befriedigen, ordnete 
das Zivilgericht die Liquidierung der deutschen Kunstgesen- 
stände an, die am 28. Oktober stattfinden soll. 
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4. Matzdorff. 


Phot. 


PAN LEHRT SEINEN KNABEN. 


plastik in den Anlagen am Lietzensee. 
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gleich am nächsten Tage marschbereit, aus- 
gerüstet mit gezücktem Objektiv, um die 
ganze l km lange Uferpromenade, wie sie 
den eigenartigen Windungen des Lietzen- 
sees angegliedert ist, zu durchstreifen, das 
Geschaffene in kritischer Beleuchtung zu 
prüfen und die wirksamsten Punkte im 
Bilde festzuhalten. 

Gleich vorn am Kaiserdamm, dem 
Hauptzugang, eröffnet sich ein sanft ab- 
fallendes Rasenparterre als erstes Entree 
in den Park, das mit großem Geschick den 

Wanderer vom Straßenverkehr auf eine 
oblonge Plattform überleitet, wo über 
saftiges Grün ein tiefer diagonaler Einblick 
in die Parklandschaft und auf die lang- 
gestreckte Wasserfläche sich erschließt. 
Der Schöpfer, Gartendirektor Erwin Barth. 
hat es verstanden, mit feinem Taktgefühl 
gerade dieses erste Entree ganz diskret 
ohne lauten Blumenschmuck und ohne die 
kräftigen Akkorde seiner weiterhin mit so 
hohem Geschick behandelten Steinarchitek- 
turen aufzubauen, Nur zwei hohe Pappel- 
gruppen, die als wuchtige grüne Säulen zu 
beiden Seiten dieses Rasenparterre flan- 
kieren, lassen erkennen, daß hier eine 
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Phlox- und Heleniumgruppe. wichtige Dominante, gleichsam der Auftakt 
i ; zum Ganzen betont werden soll. 
i z Í Von hier aus führt der Weg in wenigen Schritten zu der 
Sp aziergange am Lietzensee großen Kaskadenanlage, die, im Zuge der Sophie-Charlotten- 
In Charlottenburg. Straße gelegen, als das eigentliche Glanzstück des ganzen 
Zur Gartenarchitektur der modernen Großstadt. Parkes angesprochen werden muß. Hier hat der Meister seine 


Kunst im Steinbau mit großem Glück zum Ausdruck gebracht 
und es bleibt nur zu bedauern, daß diese ganze, genial er- 

ie kleine, in ihrem geistigen Niveau sehr gut abge- sonnene Kaskadenarchitektur in ihrer vollen Wirkung heute 

stimmte Abendgesellschaft, die sich im gastlichen noch nicht zur Geltung kommen darf. Sie ist in allen Einzel- 

Heim unserer liebenswürdigen, durch ihre zahlreichen heiten als imposanter Rahmen für eine mannigfaltig ge- 
und feinfühligen Aufnahmen wohlgeschätzten Bildkünstlerin, gliederte Wasserkunst gedacht und somit heute, einem Macht- 
an einem unserer letzten schönen Juliabende vereinigt fand, spruch des Kohlenkommissars folgend, noch zur Untätigkeit 
hatte sich erhoben und war auf den Balkon hinausgetreten, verurteilt. Wir mußten es uns deshalb auch versagen, gerade 
wo ein erfrischender Luftzug aus dem nahegelegenen Tier- dieses Hauptstück des ganzen Parkes im Bilde zu erfassen, 
garten belebende Kühlung spendete. Sofort hatten die poli- weil einzelne Teile des Aufbaues, wie z. B. der turmartige, 
tischen und künstlerischen Themen, die bis dahin mit kreisförmige Mittelbau, der die Achse der ganzen Wasser— 
wechselnder Intensität das Tischgespräch beherrschten und kunst in wuchtiger Form abschließen soll, ohne den krönend 
die Gemüter erhitzten, anderen Gedanken Platz gemacht. emporquellenden Springstrahl eigentlich zwecklos erscheint. 
Man erfreute sich dankbar der üppigen Baumvegetation, die Das gleiche Schicksal teilen auch verschiedene Steinsockel 
mit den prachtvollen Laubtönungen des benachbarten Tier- aus prachtvollem Travertin, denen man die dazu gê- 


Von Paul Klawun, Gartenarchitekt, Berlin-Lichterfelds. 


gartens zu uns herüber grüßte. — Diese willkommene Wand- hörigen Bronzeplastiken, der Not gehorchend, noch ve: 
lung in den Gemütern benutzte ich, um das Gespräch auf sagen muß, 
eine, in ihren Auswirkungen ebenso erfreuliche, wie in Und so wandern wir weiter, prüfend und beobachtend, 


ihren Begleitumständen nicht immer glückliche Neben- unsern Bildzweck verfolgend, über eine große rechteckige 
erscheinung unserer revolutionären Zeitströmung abzulenken. Spielwiese für die Jugend, und gelangen zu einer farben- 

Bekanntlich sind unsere Stadtverwal- 
tungen in der oft sehr lästigen Zwangslage, 
für große Massen Arbeitsloser ohne lange 
Vorbereitungen schnell Arbeits- und Ver- 
dienstmöglichkeiten zu schaffen. Zu diesem 
Zwecke werden in erster Linie die städii- 
schen Gartenämter herangezogen, weil sie 
viel eher als die städtischen Bauämter mit 
ihren komplizierten Vorbereitungsapparaten 
in der Lage sind, schnell große Erdarbeiten 
in Angriff zu nehmen und damit zahlreiche 
Arbeitslose zu beschäftigen. 

Mit großer Rührigkeit hat sich auf die- 
sem Gebiete die städtische Gartenverwal- 
tung in Charlottenburg, angeregt durch den 
lebhaften Schaffensdrang ihres genialen 
Stadtgartendirektors, Herrn Erwin Barth, 
hervorgetan und mit großem Eifer zunächst 
die Umgestaltung des langgestreckten Uier- 
Parkes am Lietzensee in Angriff genommen. 

Die Erwähnung dieser, in ihren eigen— 
artig reizvollen Motiven überaus glücklich 
gestalteten Parkschöpfung gab unserer 
(jastgeberin Veranlassung, mich als fach- 
männisch geschulten Begleiter dorthin zu 
reklamieren. Diesem liebenswürdigen Appell oh "Ae | ER, 
Folge zu leisten, betrachtete ich allein | 
s:hon im Berufsinteresse als eine erireu- 
liche Ehrenpflicht, und so machten wir uns 
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Staudenrabatte an der Spielwiese, 
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freudig ja geradezu monumental auf- 
gebauten Staudenrabatte, die uns der- 
artig in Bann zu schlagen wußte, daß 
wir sie in zwei Bildern einfangen mußten. 
Sie bildet eine der vielen Querachsen, die 
mit großem Geschick die schmale Ufer— 
landschaft durchschneiden, immer neue, 
scheinbar tiefe architektonische Linien 
schaffen und so meisterhaft über die ge- 
ringe Breite der zur Verfügung gestellten 
Parkfläche hinwegtäuschen. e 

Zwischen diese architektonisch gestal- 
teten Querachsen spannen sich langgezogene 
Rasenmatten in feiner Behandlung des 
Bodenwurfes, auf denen ein prachtvoller 
Baumbestand seinen herrlichen Laub- 
schmuck entfaltet. Zwarglos in schlanken 
Kurven geführte Wegelinien geben zu 
schattigen Promenaden Gelegenheit, teils 
fast hart am Ufer des Lietzensees, teils 
dicht am Straßendamm entlang führend, 
den aber immer wieder dichte Hecken- 
wände aus Blütensträuchern zu verdecken 
wissen, so daß der geschlossene, großzügig 
und einheitlich gehaltene Parkcharakter 
überall gewahrt bleibt. 

Die große, nicht eben übertrieben ge- 
schmackvoll aufgetürmte Kaskadenanlage 
am Dernburg-Platz, die aus der früheren 
ersten Fassung des Lietzenseeparkes über- 
nommen wurde, hat man in umfangreicher 
samer Weise umzugestalten versucht, ohne allerdings 
das Mißverhältnis, das sich aus dem aufdringlich roten 
Porphyrsandstein der ersten Gestaltung und dem grauen 
Betonmauerwerk der heutigen Erweiterung ergibt, ganz 
zu bezwingen. Diese Farben- und Formenkontraste wirken 
um so unerfreulicher, als die ganze, recht anspruchsvoll 
gehaltene Architekturanlage ausschließlich auf das be- 
lebende Element rauschender Wasserkünste eingestellt ist, 
die auch hier aus dem schon genannten Grunde verstummen 
müssen. | 

Um so erfreulicher wirkt eine kleine, ganz nahegelegene 
Platzanlage am Kuno-Fischer-Platz, die man in letzter Stunde 
noch der einkreisenden Bauspekulation zu entreißen ver- 
mochte. Und hier hatte es uns die kleine Plastik besonders 


und wirk- 


angetan, die einen alten zynischen Faun zeigt, wie er einem 


gelehrigen Knaben die ersten Flötentöne beibringt. Der 
kleinen reizvollen Steingruppe liegt ein tiefer, sinniger Ge- 
danke zugrunde, da der alte Plan das junge Menschenkind 
liebevoll anregt, der Stimme der Natur zu lauschen und 
gleichsam daraus Kraft zu schöpfen, um gestählt und gerüstet 
zu sein für den kommenden Lebenskampf. 

Es gibt noch eine Fülle von gartenkünstlerischen Schätzen 


Parkeingang am Königsweg. 
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Blick über die Längsseite einer Seehälfte. 


und ‚köstlichen Ideen, die hier in verhältnismäßig engem 
Rahmen sich vereinigt finden. So nenne ich, um nur Einzel- 
heiten, die sich besonders markant dem Beschauer einzuprägen 
wissen, in Erwähnung zu bringen, die prachtvoll üppigen 
Irisfelder, die in bunten Windungen die Seeufer umsäumen, 
ferner die farbenglühenden Rosenhänge, die Fülle der mannig- 
faltigen Flieder- und Jasmingruppen, die mit ihrem zauber- 
vollen Blütenduft sich an den Wegrändern drängen und den 
Wanderer träumerisch in ihren Bann zu schlagen wissen. Zu 
diesen mehr anmutigen und lieblichen Erscheinungen gesellen 
sich wieder architektonische Schöpfungen, die ihrer eigen— 
artig kühnen Kombinationen wegen den Beschauer ge— 
fangen nehmen, wie z. B. ein schluchtartig eingebauter und 
terrassenartig abgesetzter Treppenweg, über den sich in 
weitem Bogen brückenartig ein hochgelegener Promenaden- 
weg legt. 

Wir verlassen diese Stätte reicher, sinniger Lebensfreude, 
um neidlos anzuerkennen, daß mit dieser prachtvollen, tief 
durchdachten Schöpfung sich der Künstler, Erwin Barth, 
in die erste Reihe der Meister unserer schönen deutschen 
Gartenkunst gestellt und daß er sich vor allem damit die 
Führung in der modernen, heutigen Berliner Richtung ge- 
sichert hat. 


Die horchende Seele. 
Von H. Amelung. 


u den vielen Dingen, für die man 

nach diesem furchtbaren Krieg eine 

Neubelebung, ja eine vollständige 
Umwandlung erhofft, gehört auch unser 
gesellschaftliches Leben. Wir wollen es 
anders gestalten, wenn wir uns des 
Friedens wieder erfreuen dürfen. Viele, 
und es waren nicht die Schlechten, wollten 
und wünschten das schon vor diesem 
blutigen Völkerringen, aber ihre Stimmen 
verhallten in dem Taumel der Sinnen- 
freude, der die Menschen und die Völker 
gefangen hielt. 

Seitdem aber die Welt so iäh und 
unsanft aus ihrem lärmenden Genußleben 
geweckt wurde, findet in der tiefen Stille, 
die diesem ohrenbetäubenden Lärm gefolgt 
ist, der Mahner, der vorher so schonungs- 
los verlacht wurde, vielleicht doch eir 
williges Ohr, Schwer wird es Sein, etwas 
Neues aus uns selbst heraus zu schaffen: 
der immer gleiche Strom des brausenden 
Lebens hat uns so glatt und so gleich- 
mäßig geschliffen, daß wir den Steinen in 
einem Bach gleichen, über die das Wasser 
sich unablässig ergießt, bis sie keine 
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Ecken und keine Kanten, aber auch keine — Eigenart mehr 
haben. 

Die Hetze und Sorge des Alltags läßt uns nicht Zeit, 

ein Gesicht zu bekommen, wie es sich bei unseren Vorfahren 
in einem weit beschaulicheren Leben so eigenartig ausbildete. 
Wir wissen aber eins: wir wollen nicht mehr endlose „Diners“ 
an endlos langen Tafeln mit gleichgültigen Menschen unter 
noch gleichgültigeren Gesprächen in tötender Langeweile 
herunteressen, sondern wir wollen uns unterhalten, und wenn 
uns die Sonne des Friedens wieder scheint, im geselligen 
Kreise auch wieder fröhlich sein. 
Neidvoll schauen wir jetzt noch zurück in die gute alte 
Zeit, da unsere Urgroßmütter in ihren behaglichen Salons 
kluge Menschen empfingen, und wo an einem Abend bei Tee 
und einfachem Butterbrot mehr Geist und Witz hervorgebracht 
wurde, als heute in einem ganzen Winter bei Austern und 
perlendem Sekt. Nicht die Größe des Geldsacks und die Zahl 
der gereichten Gänge war diesen Menschen bei ihren ge- 
selligen Abenden die Hauptsache. Es gab auch damals reiche 
Leute, die sich etwas leisten konnten; aber wenn man sich 
bei ihnen langweilte, wurden sie trotz des üppigeren Essens 
verschmäht. 

Lediglich von dem Geschick der Hausfrau hing es 
ab, ob ihr Kreis lebensfähig war oder nicht. War es ihr 
gelungen, durch ihre anregende Plauderkunst bei dem Be- 
sucher jenes heimatliche Gefühl des Behagens zu erwecken, 
nach dem auch wir alle wie nach der blauen Blume des 
Glücks suchen, dann konnte sie sicher sein, daß er wiederkam. 
So sehen wir in jener Zeit aus kleinen Anfängen heraus einen 
geselligen Kreis um eine kluge Frau erstehen, zu dem sich 
Aristokraten und Künstler drängten. Man denke an Bettina 
und die Rahel in Berlin, an Karoline Pichler in Wien und viele 
andere, die vermöge ihres Geistes eine Geselligkeit schufen, 
die noch heute ein lebendiges Vorbild für uns sein kann. Es 
waren auch harte Zeiten, in denen ihre Salons blühten, noch 
härter fast als unsere heutigen. 

Aber zu einer anregenden Geselligkeit gehört es, daß wir 
plaudern und daß wir — zuhören können. Ja, das ist gar 
nicht so leicht. Ebenso wie wir die Kunst des Briefeschreibens 
fast verlernt haben, so ist uns die holde Fähigkeit, plaudern 
und zuhören zu können, in der Unrast des Lebens fast ab- 
handen gekommen. Jene klugen Frauen verstanden es, ohne 
daß der Besucher es gewahr wurde, eine Unterhaltung in Fluß 
zu bringen, Menschen zueinander zu führen, die sich ohne sie 
nicht gefunden hätten. Sie gaben ihren Gästen das Gefühl, 
daß sie etwas wert seien, und daß auch ihr Wort etwas gelte. 
Bettina nahm ja gern die Rede an sich, aber wie wußte sie 
zu sprechen! 

Rabels „horchende Seele“ beherrschte in hohem Maße 
die Kunst des Zuhörens, jene heute so seltene Tugend, 
die doch eigentlich so selbstverständlich sein sollte. Aber bei 
uns ist sie es nicht mehr Da sitzen zwei Menschen zusammen, 
der eine erzählt, vielleicht von einer Reise, vielleicht auch 
nur eine Tagesneuigkeit, der andere hört zu, das heißt, er hat 
Mienen und Bewegungen als gut erzogener Mensch so in der 
Gewalt, daß sein Gegenüber glauben soll, er lausche gespannt. 
Nur seine Augen sind leer und teilnahmslos, und plötzlich 
schneidet er mit einer Zwischenfrage, die deutlich zeigt, daß 
er nichts gehört hat, dem anderen das Wort ab — und zer- 
rissen ist der Faden. Noch häufiger kann man Unterhaltungen 
beobachten, in denen sich die Sprechenden das Wort gegen- 
seitig vom Munde wegnehmen. Fieberhaft spannt derjenige, 
der gerade schweigen muß, nicht auf das, was er hören soll, 
sondern — auf eine Pause, die es ihm ermöglicht, nun das 
Wort an sich zu reißen, bis auch er einmal Atem schöpfen 
muß und nun der andere die Gelegenheit schleunigst ergreift, 
um nun seinerseits wieder loszulegen, Der aufmerksame Dritte 
kann da sehr scherzhafte Erlebnisse haben. So ist es ganz 
hübsch, wenn zwei Familien sich nach der Reise treffen, und 
die eine erzählt nur vom Schwarzwald und die andere von 
Heringsdorf. Eine gegenseitige Teilnahme für ihren Ferien- 
aufenihalt sich zu zeigen, daran denken sie gar nicht. 
Stundenlang können sie so aneinander vorbei sprechen, ohne 
auch nur zu merken, daß ihre vermeintliche Unterhaltung ein 
— Monolog ist, denn keiner hört, was der andere sagt; sie 
könnten ebenso gut ilıre Erlebnisse ihren einsamen vier 
Wänden daheim anvertrauen, die Wirkung wäre dieselbe. Daß 
dabei keine rechte Geselligkeit gedeihen kann, ist ohne 
weiteres klar. Wir müssen bei unseren Vorfahren in die 
Schule gehen, um die Kunst des Plauderns und die Höflichkeit 
des Zuhörens wieder zu lernen, die sie beide mit so vollendeter 
Grazie geübt haben. 


Das Projekt des Hellbrunner Festspielhauses 
(Salzburg). 
Von Dr. Arthur Neißer., 

er am 19. August dieses Jahres in dem schönen 

Schloßpark zu Hellbrunn bei Salzburg Zeuge 

der Grundsteinlegung des vielerörterten Salz- 

burger Festspielhauses gewesen ist, ohne die Vorgeschichte 
dieses Projektes zu kennen, der vermeinte vielleicht, einem 
Ereignis beizuwohnen, das sich nie in die Wirklichkeit des 
ausgeführten Baues werde umsetzen lassen. Wie es der 
Redner des Festaktes, Regierungsrat Holzer in seiner schönen 
Ansprache so wahr betonte: mancher vermeinte vielleicht, es 
sei eine unerhörte Vermessenheit von diesem „am Rande des 
Abgrundes stehenden Volke“, jetzt noch an Theaterbauten zu 
denken! Wer aber scit langen Jahren treuer Gast der Salz- 
burger Mozartfesttagungen ist, wer hier auch den Grundstein 
mit legen half, zu dem inzwischen längst stolz ragenden Neu- 
bau des Mozarteum-Schulhauses und Konzertgebäudes, der 
weiß, daß hier Träume auch zur Wirklichkeit werden! Ver- 
wechseln wir doch nicht immer gedankenlos Österreich mit 
Wien! Seien wir uns doch darüber klar, daß sich gerade an 
dieser Grenzscheide der bajuvarischen und der österreichischen 
Kultur seit Jahrhunderten eine Tradition reinster, weil aus dem 
Schoße der Kirche emporgewachsener Kunstbegeisterung er- 
halten mußte, die sich noch heute rege erweist in dem echten 
künstlerischen Freimut, der den Bischof der alten Stadt be- 
seelt, als er mit ersichtlicher Freude zu der Grundsteinlegung 
geeilt war und den Segen mit dem ganzen vollen Wohllaut 
seiner Stimme erteilte! Es gibt Augenblicke im Leben eines 
Volkes, da sich dessen Seele wieder selbst zu finden scheint, 
da alles Schwache und Menschlich-Allzumenschliche von ihm 
wie durch Zaubermacht abzufallen scheint, da es seiner Kultur- 
mission inne wird und nun in gewaltiger Erhebung zur Tat 
schreitet. Ein solcher Augenblick ist für das immer wieder 
nur mit einem unwürdigen Mitleid betrachtete Deutsch- 
Österreich gekommen durch die Grundsteinlegung des Hell- 
brunner Festspielhauses; und wenn auch zur Stunde das Ganze 
noch wie eine Utopie einwirken muß: ein Volk, das einen so 
ungebrochenen Idealismus sein Figen nennt, das ist nicht 
„unterzukriegen“, um diesen populären Ausdruck gerade in 
diesem volkshaften Zusammenhange einmal anzuwenden! .. 
Freilich, die Salzburger selbst haben mit dumpfbrütender Ver- 
bitterung von der Grundsteinlegung ohne Freude Kenntnis ge- 
nommen, aber sie können deswegen nicht allzu hart gescholten 
werden, denn vorläufig haben sie ja von diesem Festspiel- 
Salzburg nur die gemischten Freuden des — Fastens statt 
des Festbegehens! Täglich werden die Preise höher, 
aber die Ausländer schwelgen und prassen! Das gehört in- 
sofern auch in diese Betrachtung, weil sich das Projekt des 
Hellbrunner Festspieltempels nur durch ausländisches Kapital 
verwirklichen läßt und weil daher auch die Vorveranschlagung 
dieser Summe auf Dollars, und zwar auf eine Million Dollars, 
berechnet worden ist. Darum soll man auch diese Ausländer 
dankbar weiterhin als Gäste einer Stadt dulden, ja begrüßen. 
die seit Jahrzehnten vom Fremdenverkehr lebt und darauf an- 
gewiesen ist! Trotzdem war es gut von dem Redner, eigens 
zu betonen, daß dieses Haus nicht etwa der Hebung dieses 
(wirklich nicht mehr hebungsbedürftigen!) Fremdenverkehrs 
dienen solle, sondern daß es sich hier um eine Kulturangelegen- 
heit reinster deutscher Art handle, um eine übernationale 
Begründung eines Tempels zur Pflege jeder echten Kunst. 
In diesem einzig echt nationalen Sinne soll das künftige 
Tempeltheater nicht nur deutscher (oder gar nur deutsch- 
völkischer!) Kultur die schönen Pforten öffnen, sondern es 
soll allem wahrhaft Schöpferischen aller Zeiten und Völker 
Mittlerstätte werden! l 
Fragen wir uns nun, wie hat Meister Hans Pölzig 
(Potsdam) das Thema, seine hochverantwortungsvolle Aufgabe 
gelöst? Hat er den naheliegenden Fehler vermieden, ein nur 
sakrales Nationalheiligtum für ganz wenige Kunstpilger zu 
schaffen? Hat er es vielmehr verstanden, ein an antiken Vor- 
bildern gefördertes Haus zu errichten, in dem sich der Bürger 
und der Edelmann ebenso wohl fühlen muß, wie der einfachste 
Mann aus dem Volke? Wir können all’ diese und besonders 
die letzte Gewissensfrage freudig bejahen! So humorvoll in 
sich geschlossen wie die im besten Sinne altberlinische Per- 
sönlichkeit Hans Pölligs selbst ist, so strömt auch sein schöner 
Bau eine urgesunde Phantasie aus und eine Naturliebe dazu. 
wie sie ein angeblich dafür das Privileg besitzender 85 
deutscher sicherlich nicht inniger hätte aufbringen können. do 
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Das Hellbrunner Festspielhaus: Gesamtansicht. 


ist es eine gewiß recht glückliche Schicksalsfügung, daß gerade 


dieser Bau von einem Norddeutschen ausgeführt wird; daß 
sich darin schon symbolisch der erste Schritt einer Versöh- 
nung zwischen Norden und Süden Großdeutschlands doku- 
mentieren möge, das wün- 
schen gewiß mit mir alle 
gut deutsch denkenden 
Männer! 

Es wird interessieren, 
wenigstens in großen Zügen 
zu hören, wie sich der 
Architekt seine wahrlich 
nicht leichte Aufgabe zu- 
recht gelegt und aufs 
phantasievollste gelöst hat. 
Wie wir den technischen 
Erläuterungen des Meisters 
entnehmen, erhebt sich das 
Haus auf einer Boden- 
welle, die von West nach 
Ost gerichtet ist. Das 
Zuschauerhaus liegt auf 
der Höhe der Bodenwelle 
in etwas mehr als 437 m 
Höhe, Unterbühne und 
Restaurant auf 430 m. 
Geradezu frappierend feier- 
lich wird die Vorderseite 
des Baues einwirken, mit 
ihren offenen Bogengängen, 
die sich in eine Kegel- "e 
pyramide nach oben verjüngen. Auf den ersten Blick hat das 
Haus zwar dadurch etwas von einem Mausoleum, man denkt 
auch von Ferne an das Kolosseum in Rom, aber doch fühlen 
wir persönlichsten Stil schon in diesen Bogengängen, die ja 
gleichzeitig zur Erholung der Zuschauer, zum Auflösen der 
Massen bel Feuersgefahr und als architektonisches Ornament 
dienen. Wer das Modell, wie es im Carabiniersaal der 
kurfürstlichen Residenz in Salzburg aufgestellt ist, sorgfältig 
beirachtet und wer dann auf dem Terrain des künftigen 
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Hellbrunner Festspielhaus: Zuschauerraum. 


Theaters seine Vergleiche zieht, dem wird es sehr bald klar 
werden, worin die ganz einzig dastehende Eigenart des Hell- 
brunner Festspieltempels im Gegensatz zu allen bisherigen 
ähnlichen Bauten beruht: vor allem in der völlig in sich 
beruhenden Stilistik des 
Äußeren. Phantasie ist das 
Motto dieses Baues: alles 
wird auch technisch auf 
die Arbeit einer künstle- 
risch besonnenen Phanta- 
sie gestellt, so etwa die 
Einführung des Lichtes, 
das durch Hohlspiegel in 
den Raum einfällt, ohne 
daß sich irgendein sicht- 
barer Beleuchtungskörper 
im Theaterinnern selbst 
befände; so wird es bei 
Mysterien besonde:s ein- 
drucksvoll wirken, wenn 
der schön gegliederte 
Kaum im Dämmerlicht 
verebben oder ganz in 
Dunkel gehüllt sein kann. 
Auch die Glocken, die 
ganz oben in der Kuppel 
sich befinden. werden 
(etwa im „Pars‘fal“) wun- 
dersam feierlich wirken. 
Ferner sei aus dem tech— 
nischen Bericht noch her— 
vorgehoben, daß zugleich immer drei fertig gestellte 
Dekorationen auf je einem Wagen von dem Raum unter 
der Bühne durch eine viermal 6 m große Öffnung des 
Fußbodens in das Proszenium gehoben werden können. 
Sehr geschickt ist besonders auch das im modernen 
Theaterbau so wichtige Problem der Raimersparnis durch- 
geführt. Im Vergleich zu anderen großen Theatern im In- 
und Auslande ist das Hellbrunner Haus so eingeteilt, daß dem 
Zuschauerraum verhältnismäßig am meisten Platzfläche ge- 


Das Hellbrunner Festspielhaus: Gesamtansicht. 
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gönnt ist, und zwar dadurch, daß die Terrainseukung aufs 
geschickteste ausgenützt worden ist. Werkstätten, Garderoben, 
Verwaltungsräume usw. sind bequem und doch so angeordnet, 
daß keine Behelligung des eigentlichen Theaterbetriebes ob- 
walten kann; besonders genial ist in dieser Hinsicht das 
Restaurant auf die Rückseite des Baues gelegt; wegen der 
sehr weiten Entiernung von Salzburg und auch wegen der 
berüchtigten Witterungsverhältnisse in diesem altbekannten 
Wetterwinkel muß das Restaurant hier größer ausgebaut sein 
als anderswo, wo die Stadtnähe nur für eine flüchtige 
Restaurierung der Besucher zu sorgen hat. Sehr groß ist der 
Reichtum der Verwendungsmöglichkeiten des künftigen 
Theaters, das schon dadurch rein äußerlich ein Theater von 
universellster internationaler Bedeutung werden muß. Alfred 
Roller, der bewährte szenische Regisseur der Wiener Staats- 
oper, hat die Vorschläge gemacht, die dann Professor Pölzig 
und seine Mitarbeiter in folgender Art durchgeführt haben: 
a) für Mysterien, großes Schauspiel und antikes Drama dient 
eine Portalöffnung von 26 m Weite; dazu tritt Versenkung, 
Auftritt unter den Zuschauern und auf den Balkonen; b) für 
Opern dient eine Bühnenöffnung bis 15 m, ein Orchester bis 
zu 200 Musikern kann verwendet werden: c) bei großen 
Konzerten wird das Orchester, Proszenium und die Bühne in 
cin aufsteigendes Podium zusammengezogen. Zur Zusammen- 
fassung der Klangwirkungen ist die Bühne nach hinten. seitlich 
und nach oben mit hölzernen Wänden abschließbar. Bis 
1000 Sänger können mitwirken. 

All' diese Erläuterungen sind natürlich grau wie jede 
Theorie, liebe Freunde! Ihr werdet alle dereinst gern hieher- 
pilgern in dieses wundervolle Kultureldorado und werdet 
Euch willig von den Zauberbann der Landschaft umgarnen 
lassen, werdet dann im Hellbrunner Schloßpark ganz von 
selbst zu dem Tempel wandern, den echter und bester 
deutscher Idealismus da errichten wird, ein bleibendes Denkmal 
deutsch- österreichischer Arbeitsbegeisterung und glühendsten 
Kunsteifers! Möge Hellbrunns Heiligtum recht bald seine 
Flammengarben gen Himmel werfen, zum Segen der leidenden 


Menschheit! 
Preß-Work. 


Von Leo Slezak. 
III.“ 


Nicht nur bei Werken von Wagner, die er besonders 
glänzend interpretierte, sondern auch bei ganz neuen, modernen. 
bewies Toscanini seine Unfehlbarkeit, wie zum Beispiel 
„Ariadne und Blaubart“ von Dukas, wo er aus einem Chaos 
von Instrumenten und einem Wirrwarr von Dissonanzen 
lieraushörte, wenn ein Geiger um einen halben Ton zu tief oder 
zu hoch gegriffen hatte, die Stelle in der Partitur aus dem 
Gedächtnis angab und diese noch einmal spielen ließ, Fine 
Vorstellung, die Toscanini dirigierte, war immer eine Fest- 
vorstellung und ein Wunder an Präzision und Schönheit. 

Jeder Fehler — der kleinste — wurde allerdings von ihm 
als Katastrophe empfunden, da konnte er in der exaltiertesten 
Weise seine Empörung zum Ausdruck bringen, und in 
Momenten, wo man etwas „verbrach“, war es höchst ratsam, 
sich im Zwischenakt nicht sehr bemerkbar zu machen. 

Der Souffleur — suggeritore — in der italienischen Oper 
eine viel wichtigere Persönlichkeit als bei uns, weil er den 
Sängern die Zeichen gibt und im Kasten mitdirigiert, war in 
New York ein dem Maestro ergebenes Faktotum, der oft 
nach einem Aktschluß leichenfahl in die Garderobe stürzte und 
mir verzweifelte Vorwürfe machte: „Alı disgrazia — tenore, 
avete mangiato un quarto — Maestro e furibondo.“ (Ah 
welches Unheil — Tenor lin Italien wird man nie bei seinem 
Namen genannt, da ist man immer der „tenore“] — Sie 
haben eine Viertelnote gefressen, der Meister ist wütend.) 

Eines Abends, es war in den Meistersingern, war ich zer- 
streut und machte einige kleinere Fehler. Toscanini kam im 
Zwischenakt herauf, verzweifelt schlug er sich mit dem Kopf 
an die Mauer und gurgelte unaufhörlich: „questo tenore e una 
bestia.“ — 

Ich ging ihm naturgemäß nicht in die Nähe — den ganzen 
Abend würdigte er mich vom Pult aus keines Blickes, Ich 
sang so hinreißend, als ich nur konnte — umsonst. Als ich 
nach der Oper in meinem Hotel, das auch das seine war, auf 
den Aufzug wartete, kam er, den Hut tief in die Stirne 
gedrückt, qhne mich anzuschen. Ich ging ihm entgegen, 
stammelte meine Entschuldigung, səgte, daß ich alles daran 
sctzen werde, daß so ewas nicht wieder vorkomme. 


ee 


) Siehe auch Nr. 2043 und 2044 des „Echo“. 
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Nr. 2046 


Da beruhigte er sich, murmelte ein düsteres „caro, ero 
terribile“ und alles war wieder gut. 

Keiner von uns war da, der nicht sein Allerbestes gegeben 
und sich blind seinen Ratschlägen gefügt hätte, weil alles, 
was er wollte, Hand und Fuß hatte und uns zum Erfolge führte. 

Toscanini ist eine der wenigen großen Persönlichkeiten, 
die jedes Publikum sei es wo es auch sei — sich zu 
Füßen zwingen und jubelnde Begeisterung auslösen. 


Einen geradezu entzückenden Theaterzettel, in dem die 
amerikanische Reklame so recht zum Ausdruck kommt, 
möchte ich hier noch wiedergeben. — 

Auf jedem Programm folgt gewöhnlich dem Personen- 
verzeichnis eine kurze Inhaltsangabe der betreffenden Oper. 


In Houston in Texas sah das Programm folgender- 
maßen aus: 
Othello. 
Oper in 4 Akten von G. Verdi. 
L Akt. 


Hafen in Cypern. 

Alles Volk liegt auf den Knien, um für die Errettung 
Othellos, der in schwerer Seenot auf seinem Schiff gegen die 
Elemente kämpft, zu beten. 

Die Gefahr ist gebannt, Othello erscheint und begrüßt 
das Volk mit den Worten: , 


Koche nur mit dem berühmten Speisefett „Krusto!“ 


„Freut euch alle! — Der Türke ist besiegt und ins Meer 
geworfen.“ Das Volk jubelt Othello zu! — 


| „Krusto“ ist das einzig mögliche Speisefett! | 


Jago, eifersüchtig auf Cassio, der die Gunst Othellos 
besitzt, macht ihn betrunken. Ein Trinklied 


| Wer nicht mit „Krusto“ kocht ist wahnsinnig! | 


ertönt, und Cassio, bereits ziemlich bezecht, dringt auf 
Montano mit der Waffe ein. Es entsteht großer Lärm — 
Othello erscheint und ruft mit fürchterlicher Stimme: 


| „Krusto“ ist ohne Konkurrenz! 


„Nieder mit den Schwertern!“ Cassio wird seines 
Ranges als Hauptmann entsetzt, da erscheint Desdemona, die 
liebliche Frau Othellos, im Rahmen der Schloßpforte. — Othello 
geht ihr entgegen und singt mit ihr ein herrliches Duett, 


| Wer einmal mit „Krusto“ kochte, will kein anderes Fett! | 


das zu den Perlen der Opernliteratur gehört. 

Hiermit schließt der erste Akt. 

Und so zieht sich das Speisefett „Krusto“ durch alle 
vier Akte der Oper und als Schluß heißt es: 

Nachdem Othello Desdemona erdrosselte, sticht er sich 
den Doich in die Brust und singt sterbend noch die rühren- 
den Worte: 


Man verlange nur das einzig dastehende Speisefett „Krusto!“ 


„Küsse mich, küsse mich wieder“ — und stirbt. — 


Der berühmte Geiger Isaye war überall annonciert als 
„König der Violinisten!“ 

Mischa Elman hat ihn übertrumpft. — Er nannte sich 
„Kaiser der Geigen virtuosen!“ 


Wie wenig die Leute in Amerika, namentlich in den 
Städten im Westen, über die berühmtesten Künstler orientiert 
sind, zeigt folgendes Geschichtchen. 

Die Metropolitanoper wurde von einer Stadt im Staate 
Jowa ersucht, zwei der berühmtesten Sänger für einen 


Abend zur Verfügung zu stellen. — Kostenpunkt gleich- 
gültig. — 

Die Oper offerierte Marcella Sembrich und Enrico 
Caruso. — 


Sie schrieben zurück: Die Sembrich wäre all rigth, aber 
statt dieses Herrn Caruso möchten sie doch lieber den Mann 
haben, der im New Yorker Affenhause die Unannehmlichkeit 
gehabt hat. 


Man darf sich natürlich nicht nur auf seinen PreßB- 
manager allein verlassen, man muß auch selbst dafür sorgen 
in der Leute Mund zu kommen. 

Gerichtsverhandlungen sind sehr beliebt. — 

Man provoziert einen Streit mit irgendeinem Kameraden 
und bricht ihm im Laufe des Gespräches das Nasenbein. -- 
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Wie ein Lauffeuer verbreitet sich die Kunde. — | ` Aufgabe Nr, 54a. 
Als Rohling steht man in den Blättern von ganz Von K. A. L. Kubbel. 

Amerika. — (Aus Kagans Turnier.) 


Bilder erscheinen. — Erst der Rüpel, mit dem Gesichts- 
ausdruck eines Schwerverbrechers. — Daneben der 
Kollege X mit dem gebrochenen Nasenbein. — Ein Pfeil bei 


G A 


der Nase deutet die Stelle an, wo es gebrochen ist, — und „ 1414 f 
damit kein Zweifel herrscht, steht daneben: „broken!“ — n , , TR) E 
6 h BUG 
5 / 
Aufgabe Nr. 54. 
Von „Schachtreu“ in Athen, Griechenland. 4 
(Eistdruck für „Das Echo“) à 
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Stellung: Weiß: Kas. Db5, "Tei Lb3, e3, Sh2 (6 Steine). 

8 Schwarz: Kel, Ta4, f8, La3, Sb8, e8, Bas, c7, d2, 

U, d5, g2 (11 Steine). 

2 Weiß zieht an und setzt mit dem zweiten Zuge matt. 
(Zwei hübsche, gefällige, nicht zu schwierige, aber auch 

nicht ganz leichte Aufgaben.) Die Namen erfolgreicher Löser 

werden veröffentlicht. 


, G Lösung der Schachaufgabe Nr. 52 in „Echo“ 
, WE Nr. 2042. Stellung. Weiß: Kc4, Tfl, Lc2, Sb2, d2, Bd4, e4 
(7 Steine). Schwarz: Ke2, Bes (2 Steine). 1. Kc4—c5!!, 

KXd2; 2. Ti2f, K beliebig; 3. Spb2 setzt matt. 1. , Ke3; 


WEISS. \ 2. Sd2—c47, Ke2; 3. Ldà E. I. , e5Xd4; 2. Sb2--c4, 

Stellung. Weiß: Kai Die, Lb6, d3, Bb4 (5 Steine). d4—d3; 3. Ldl-g. Das lebhafte Figurenspiel ergibt sehr 
Schwarz: Kd5, Tds, h8, Ba6, b7, D (6 Steine). hübsche Mattbilder. Richtige Lösung sandte: Alfred 

Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. Blix, Santa Cruz, Brasilien (Nr. 46 in „Echo“ Nr. 2030). 


sters bereit 


zur Herstellung von Dachziegeln 
ohne Kohlen, ohne Transporte 


AMBI-Biberschwanz- 
Kronenziegel 


D.R. P. u, Weltpatente 


auch direkt an der Baustelle N N 
r > A gen Eelzziogel 
Leichte Bedienung mit VE 


Hohe Leistung 


AMBI-Mulden-Doppeitalz- 
sind ziegel mit Kopfverschluß 


wasserundurchlässig 
— ————̃ vꝙ—— 
wetterbeständig 
| Farbbeständig \ N 


Druckschrift auf Wunsch OMRE RISANS 


AMBI-Werke Abt. IV 3 Berlin ee Ke EE 


Abbe 
ben des fertigen Dachziegels 


* 
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Partie (Wiener-Eröffnung) gespielt in der 1. Gruppe des 
Hauptturniers des Deutschen Schachbundes in Oeynhausen 
am 9. August 1922. Weiß: Wildelau (Düsseldorf); Schwarz: 
Gerbec (Wien). 1. e4, Sf6; 2. Sch e5; 3, Lc4, Les; 4. d3, 
d6; 5. Lg5, Le6; 6. Df3, Sc6; 7. Sg—e2, Sa5?; 8. Lb3, c6? (die 
beiden letzten Züge des Schwarzen sind nicht recht verständ- 
lich, wenigstens wenn man den folgenden Zug berücksichtigt. 

Offenbar fehlte dem Wiener zunächst ein richtunggebender 
Plan); 9. 0—0, SXb3; 10. aXb3, Lb6; 11. h3, h6; 12. Le3!, Sh7; 
13. Dg3, LXe3; 14. DXe3, b6; 15. f4, 0—0; 16. f5, Ld7; 17. Kh2, 
f6; 18. Tf3, Sg5; 19. Tei d5! (nun hat Schwarz den Faden 
gefunden. Dieser Gegenstoß ist sehr stark. Von hier ab 
spielt Schwarz die Partie überhaupt ausgezeichnet); 20. h4, 
d4; 21. Del, dXc3; 22. hXg5, cXb2; 23. DXb2, hXg5: 24. Tha, 
Kf7; 25. Kg3, Dei: 26. Kä Dc5; 27. b4, g4 ! (ein feines 
Hineinziehungsopfer); 28. KXg4, Df2; 29. Da2t, Ke7; 30. c3, 
Th8; 31. TXh8, TXh8; 32. g3, g6; 33. Sf4 (ein schöner, aber 
leider nicht mehr ausreichender Zug. Nun folgt in mindestens 
5 Zügen das Matt). 33. „ gXíf5t; 34. eXf5, LXf5t; 
35. KXf5, Th5t; 36. Ke4, f5 ; 37. KX es, D—e3F. 

Mitteilungen. In Hastings findet zurzeit im An- 
schluß an den Kongreß des britischen Schachbundes ein 
interessantes zweirundiges Turnier statt, an dem neben 
Alechin, Rubinstein, Bogoljuboff, Thomas 
und Vates auch der deutsche Großmeister Dr. Tarrasch 
teilnimmt. Die Veranstaltung geht von der Stadtverwaltung 
von Hastings aus. Vier Preise zu 100, 75, 50 und 25 Pfund 
Sterling sind ausgesetzt. Eingeladen waren auch Dr. Lasker 
und Capablanca. Beide haben jedoch abgelehnt; Capa- 

blanca, weil ihm der Preisfonds zu niedrig erschien. Nach der 
4. Runde hatten die Teilnehmer folgenden Stand erreicht: 
Alechin und Rubinstein je 2 (1 Hängepartie), Thomas 1 (3), 
Bogoljuboff 1 (2), Yates 1 (I), Dr. Tarrasch 0 (2). Bemerkens- 
wert ist, daß Alechin erneut Rubinstein geschlagen hat, 
während der Engländer Yates einen Sieg über Alechin buchen 
konnte. 

Schachbriefkasten. M. B., Berlin. Zu Nr. 52: Alles sehr 
schön, aber was macht Weiß nach 1. Tf1—f3, e5Xd4(!!)? 
Besten Gruß. „Schachtreu“, Athen. Die Doppelsendung 


2 H 


Nr. 2046 
Sumoristiiches 2 

Reintall. Vor Jahren verkehrte in unserem Hause Herr 
Stadtrat Schulze, der nicht nur selbst ein streng puritanisches 
Leben führte, sondern auch andauernd seinen Bekanntenkreis 
mit frommen Ermahnungen langweilte. Eines Tages kam der 
Stadtrat zu uns, traf aber niemanden an und wartete im 
Wohnzimmer. Dort standen auf einem kleinen Bordbrett 
einige schöne Kristallflaschen, die hellgelbe und braune 
Flüssigkeiten enthielten. Als meine Mutter kam, sagte der 
Stadtrat mit herabgezogenen Mundwinkeln und seinem un- 
erträglich salbungsvollen Ton: 

„Meine verehrte Freundin, Sie sollten auch den Anschein 
einer üblen Angewohnheit vermeiden,“ er wies auf die 
Kristallflaschen, „ich vermute ja nicht, daß in diesem Hause 
jemand dem Trunke frönt, aber — — —“ 

„Aber Herr Stadtrat,“ lachte meine Mutter, „das ist ja 
nur Polierspiritus und Fleckwasser. Es sieht nur so hübsch 
aus in den alten Kristallflaschen.“ 

„Ganz recht,“ sagte der Stadtrat bitter, „aber selbst den 
Eindruck des Ubels soll man vermeiden, liebe Freundin. Ich 


habe mir nämlich ein Gläschen aus der mittleren Flasche 
erlaubt.“ 


Kein Kompliment. Beim Mittagessen in der Sommer- 
pension sagte ein Gast zum Besitzer: 

„Ich wünschte, ich wäre schon eine Woche früher hierher 
gekommen.“ 

„Das freut mich,“ sagte der Besitzer geschmeichelt, „so 
gut gefällt es Ihnen hier?“ 

„Das wollte ich nicht sagen,“ sagte der Gast, „aber dann 
wäre der Fisch, den wir heute serviert bekommen haben, 
gerade frisch gewesen.“ 


Spiel. „Was machst du denn da, Elli?“ 

„Ich schreibe einen Brief an Grete, Mama.“ 

„Aber Kind, du kannst doch noch gar nicht schreiben.“ 
„Das schadet nichts, Mama, Grete kann auch noch nicht 


ist mit Dank angenommen. Herzliche Grüße. lesen.“ („Der Satirische Tag.“) 


; Stets gebrauchsfertig! 


Wie der 

; PO-HO-TASCHEN- 

INHALATOR 
beurteilt wird: 


Basel, den 13. 2. 1922. 
Laæ- und Farben= Fabrik 
Chur (Sbweiz). 


Der Unterzeichnete verdankt 
Ihrem Inhalator die Heilung 
von einem mehr als 20 jahrigen 
Leiden, das trotz verschiedener 
Operationen nicht beseitigt wor- 
den konnte und würde si alle 
Mühe geben, um die Vorteile 
des TASCHEN-INHALATORS 
auch andren zunutze kommen 
zu lassen. 


Lad- und Farben» Fabrik 
in Chur Chouer jl 
Dr. Jurnitschecks Erben 
gez. Jurnitschec. 
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5 Reinigt die Luftwege! 
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Taschen- Inhalator 


wie er sein soll 


© TASCHEN- JNHALATOR 


SEIT 30 JAHREN BEWÄHRT! 
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VERLANGEN SIE MUSTER und PREISE 


ieee 8 8862677505656 6008566566 5 8118076660 8515001 EL 


Alleinige Hersteller: 


P0-Ho Sanitdis-Werke 


HAMBURG 23 


Zur Leipziger Herbstmesse: 
Halle 12 F, Koje 210. 
* 
Seit 30 Jahren 
bewährt! 
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oem, 


FR. HÖHNE 
Direktor der „Ostropa” 
steuropäische Handels- H 


Gesellschaft m. b. H. 


. Berlin NW 7, den 10.4. 22. 8 


In der neuesten Nummer des 8 
ECHO sehe ib zujälig Ihr 8 
Inserat für ihren Jaschen-Inha- 8 
fator. as gibt mir Veranlas 8 
sung, Ihnen eine Mitteilung zu 
machen, die Ihnen vieheicht ı its 
Neues bietet, mir aber, objektiv 
Betrachter, von außerordentlichem 
Wert zu sein scheint, weil sie 
ein Beweis für die ausgezeichnete 
Qualität Ihrer Erzeugnisse ist. 

Im Jahre 1903 bekam ſch 
als Geschenk einen Taschen” 
In ha la tor. Ic habe ibn auf 
meinen Reisen nad Nord- 
Amerika, Westindien, Spanien, 
Portugal, England, Frankreic, 
Rußland, in welchen Ländern ich 
mindestens je ein „Jabr ver- 
brachte, bei mir geführt und hat 
er sih bei den oft vorgekommes 
nen Erkältungen gewissermaßen 
als erste Hilfe steıs ausgezeich® 
net und lindernd bewahrt. Er» 
staunlich finde ich, und deshalb 
schreibe ich Ihnen, daß der In- 
halator nad nahezu 2cjäah- 
rigem Gebrauß noch derartig 
frisch in seiner Stärke ist. daß 
iS im Zweifel bin. ob er von 
einem neu hergestellten uber- 
haupt zu unterscheiden ist. 


IS bitte Sie, uso. 
gez. Fr. Höhne. 


Erfrischt die Nerven! 
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Industrie und Handelsteil des Schon” 
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DER INDUSTRIEARBEITER MIT DEM SCHUTZHELM. 


Beim Sanden und Verspritzen von Blei trägt der Arbeiter einen Schutzhelm mit Luftzuführung. 
(Siehe den Aufsstz „Sandstrahlgebläse“ auf Seite 3918.) 
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Der Weg 
zu gesunden Währungsverhältnissen. 


Von Prof. Gustav Cassel, Stockholm. 


Wir geben nachstehend einen Auszug des Referats, das 
der bekannte schwedische Nationalökonom auf der vom 
Leipziger Meßamt während der Herbstmesse einberufenen 
weltwirtschaftlichen Konferenz erstattete. 


as heutige Elend der Währurgsverhältnisse der Welt, 

das eine geordnete Wirtschaft der Völker unmöglich 

macht und alle in die Armut einer halb- 
barbarischen Epoche zu versetzen droht, zwingt einen 
jeden, insbesondere die Presse und die Staatsmänner, zum 
Nachdenken darüber, wie wir aus dieser furchtbaren Lage 
herauskommen können. Klarheit über das inter- 
nationale Währungsproblem ist eine Lebens- 
frage der Menschheit in der Gegenwart, und zwar 
um so mehr, als eine Reihe von sehr wichtigen und augenblick- 
lich sehr aktuellen Fragen nur im Zusammenhang mit der 
Währungsfrage erst richtig verstanden werden kann. 

Wer den Weg zu gesunden Währungsverhältnissen er- 
kennen will, muß erst Klarheit über den Prozeß gewinnen, die 
zur Zerrüttung auf dem Gebiete der Valuten geführt hat. Auf 
Grund der Erfahrungen der letzten Jahre weiß auch heute das 
große Publikum, daß eine innere Verschlechterung der Wäh- 
rungen den Keim dieses Prozesses bildet. 

Worin besteht diese Verschlechterung? Ganz einfach 
darin, daß durch willkürliche Schaffung neuen 
Geldes neue Kaufkraft kürstlich geschaffen 
wordenist Unter normalen Verhältnissen steht jeder neu 
geschaffenen Kaufkraft eine dem Werte nach entsprechende 
Menge von P:odukten oder produktiven Diensten gegenüber. 
Dieses Gleichgewicht wird aber dann zerstört, sobald einfach 
durch Notendruck oder noch einfacher durch Fabrizierung von 


Bankguthaben eine Kaufkraft geschaffen wird, ohne gleich- . 
Diese 


zeitige Vermehrung dessen, was gekauft werden kann. 
Verwässerung oder Inflation des Geldes bedeutet tatsächlich 
eine qualitative Verschlechterung der Währung. Das richtige 
und endgültige Maß dieser Verschlechterung haben wir in der 
Steigerung der inländischen Preise. Der Grad der Inflation 
ist am schwersten in solchen Ländern zu berechnen, wo sie 
noch fortschreitet und wo demnach die ganze Volkswirtschaft 
sich in einer fortwährenden Umwälzung befindet. 

Wir wissen, daß die Währungsverschlechterung die Folge 
der künstlichen Schaffung neuer Kaufkraft ist. Wodurch wird 
aber diese hervorgerufen? Drei verschiedene Ursachen können 
wir hier unterscheiden, und zwar in historischer Aufe inander— 
folge: erst kam der Krieg, dann die Revolution und zuletzt die 
Kriegsentschädigungspolitik der Alliierten. 
Inwiefern die wirtschaftlichen Erschütterungen von Krieg und 
Revolution auch die Valuta ungünstig beeinflussen, bedarf 
kaum der näheren Ausführung. Heute interessiert vor allem 
der verderbliche Einfluß der von den Alliierten betriebenen 
f E Die Entschädigung s- 


sprüche wurden festgestellt ohne die ge- 
See ste Rücksicht auf die Möglichkeit einer 
Zahlung Da auch noch die Kosten der Besetzung, sowie 


die Entschädigungssummen für das beschlagnahmte deutsche 
Auslandseigentum hinzukommen, so blieb der Reichsregierung 
einfach kein anderer Weg übrig, als eine fortgesetzte und 
immer weiter ausgedehnte Ausnutzung der Notenpresse. Diese 
Finanzierungsmethode bedeutet eine fortdauernde Be- 
raubung der deutschen Konsumenten um einen 
wesentlichen Teil ihres Einkommens, wodurch die allgemeine 
Lebenshaltung in Deutschland bedenklich herabgedrückt 
worden ist. 

Der Politik der Alliierten liegt in nicht geringem Maße die 
primitive Auffassung zugrunde, daB ein Teil des ziifernmäßig 
geschätzten deutschen Volksvermögens flüssig gemacht und 
als Entschädigung ausgezahlt werden hann Jeder solche Ver- 
such muß aber unvermeidlich zu einer Inflation führen, 

Wiekann nun heutzutage die Welt wieder 
zu gesunden Währungsverhältnissen ge- 
langen? Die erste Bedingung dafür ist das Aufhören jeder 
weiteren Inflation. Die Regierungen dürften nicht länger neue 
Kaufkraft mit Hilfe der Notenpresse oder auch dadurch 
schaffen, daß sie Bankguthaben lediglich durch Lombardierung 
von Regierungsschuldverschreibungen erlangen. Ebenso muß 
die private Kreditgewährung durch hohe Diskont- und 
Zinsensätze eingeschränkt werden, so daß Bankkredit 
nur gemäß den wirklichen Ersparnissen der Volkswirtschaft 
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gewährt wird. Wenn die Inflation wirklich zum Stillstand 
kommt, dann wird eine Stabilisierung des Geldwertes cin- 
treten, wohl aber kaum eine Verbesserung, denn die innere 
Verschlechterung des Geldes ist endgültig und die Inflation 
eine nie wiedergutzumachende Zerstörung, Der erste An- 
spruch an ein brauchbares Geld ist heute Stabilität. Bei der 
Sanierung der deutschen Finanzen bedarf es keineswegs eines 
ganz neuen Währungssystems, vielmehr kann man sehr wohl 
die wirtschaftliche Zukunft Deutschlands auf der Beibehal- 
tung der Markvaluta aufbauen, wenn diese erst einmal 
wieder stabil geworden ist, sei es auch auf der gegenwärtigen 
inneren Kaufkraft der Mark. In valuterisch besser gestellten 
Ländern hat man zeitweilig auch bereits eine Deflation des 
Geldes eingeleitet. Allerdings mit der Folge einer wirtschaft- 
lichen Krise. Es ist tatsächlich vorteilhafter, sich auf ein 
Programm der Stabilisierung zu beschränken, was jetzt auch 
vorwiegend geschieht. 

Eine wirkliche Gesundung der wirtschaft- 
lichen Verhältnisse ist unmöglich, solange 
sich die politischen Zustände nicht bessern. 
Nur ein wirklicher wahrer Friedenszustand kann die Welt- 
wirtschaft vor einer fortschreitenden Zerrüttung retten, Vor 
allem muß im internationalen Handel Handelsfreiheit und 
Stabilität der Handelsbeziehungen wiederhergestellt werden. 
Ohne Zweifel wird künftig das Gold wiederum die allgemein. 
Währungsgrundlage sein. Um den Wert des Goldes zu stabi- 
lisieren, bedarf es einer genauen Regelung der internationalen 
Verschuldung. Es gilt für die Forderungsländer, nicht nur aui 
ihrem Forderurgsrecht zu bestehen, sondern sich mehr und 
mehr klarzumachen, wie dem Schuldner die Zahlung selbst 
tatsächlich ermöglicht werden kann, Der Stabilisierung der 
Valuten selbst wird die Wiederherstellung einer neuen Gold- 
parität an Stelle der alten erfolgen, die sich auf dem Wert- 
verhältnis der neuen stabilisierten Papierwährungen aufbauen 
wird. Mit am schwersten dabei hat es Deutschland — 
wie auch beinahe alle Staaten Osteuropas. 

Für die deutsche Valutakrankheit gibtes 
überhaupt kein technisches Heilmittel. Die 
deutsche Valuta kann nur durch eine voll- 
ständige Umgestaltung der deutschen Le- 
bens bedingungen gesunden, das deutsche 
Valutaproblem nimmt eine zentrale Stellung 


in den internationalen Valutaschwierik- 
keiten ein. Die Inflation in Deutschland kann 
nicht durch Vermehrung des Steuerdrucks 


zum Stillstandkommen,denndieseerschwert 
schon jetzt jegliche volkswirtschaftliche 
Kapitalbildung und auch nicht durch eine 
Zwangsanleihe, deren umgehende Einzahlung 
ebenfalls nur Vermehrung der Geldzeichen. 
alsoneuelnflation,erfordern würde,sondert 
nur eine gründliche Revision der deutschen 
Zwangsverpflichtungen. An dieser Tatsache 
kann keine Finanzkontrolle und kein aufge- 
zwungener Steucerdruck etwas ändern. Die 
Zeichen des deutschen finanziellen Zusam- 
menbruchs haben sich von Jahr zu Jahr gt- 
mehrt. Alles deutet darauf hin, daß das Ende 
nahe ist, insbesondere der letzte gewaltige 
Sturz der Mark. An Stelle der Ausbeutung 
Deutschlands muß eine Politik des positive! 
Wiederaufbaues Europas treten, Wir müssen 
zum wirklichen Frieden kommen. Geschieh! 
dies nicht, dann bleibt nur das Chaos. 


N 
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Sandstrahlgebläse. 


in merkwürdiger Zufall ist es gewesen, der zuf Fr- 

findung einer in vielen Zweigen der Technik ständis 

verwendeten und in den mannigfachsten Ausführung: 
formen häufig gebrauchten Einrichtung, der zur Erfindung des 
Sundstrahlgebläses Veranlassung gab. Ging da eines Tasc 
ein Mann am Meeresufer spazieren. Zufälligerweise fiel Seit 
Blick auf die Fenster der Fischerhäuschen, die am Strande 
standen. Dabei bemerkte er, daß ihre Scheiben blind wäre". 
Tausende, die ihr Weg gleichfalls hier entlang geführt Mir 
hatten vielleicht schon die gleiche Beobachtung gemacht. S? 
aber nichts weiter dabei gedacht. Anders aber der Min. 


— 


ir eben sprechen. Er sann über die Ursache dieser 
Fung nach und ging, um sich alle Fenster genauer be- 
trachten zu können, um die Häuser herum. 

Dabei erkannte er bald, daß nur die dem Meere zuge- 


wendeten Scheiben erblindet und undurchsichtig geworden. 


waren. An der Rückseite der Häuser waren alle Fenster 
blank. So hatte er bald herausgefunden, daB das Mattwerden 
der Scheiben der Einwirkung des Sandes zuzuschreiben war, 
der durch den vom Meere her wehenden Wind aus den Dünen 
sulgewirbelt und insbesondere bei Sturm mit grober Gewalt 
gegen die Fenster geschleu- 
dert wurde. Dadurch wur- 
den diese allmählich an 
ihrer Oberfläche abgeschliffen 
und aufgerauht, ihre Durch- 
sichtigkeit ging verloren. 

Ließ sich die abschlei- 
iende Wirkung feinen Sandes 
nicht auch technisch und 
industriell ausnützen? Das 
war der nächste Gedanke 
unseres Wanderers, der, wie 
man sieht, die Welt mit etwas 
anderen Augen betrachtete 
als seine Mitmenschen. Wenn 
man Sand durch Druckluft 
aus einer feinen Öffnung aus- 
strömen ließ und ihn auf diese 
Weise gegen Glas schleu- 
derte, so mußte dieses gleich- 
falls matt werden Es 
mußten sich also auf diese 
Weise die verschiedenartig- 


sten Verzierungen auf Glas- Verzinkung von Eisenbahnübergängen mit der fahrbaren Metallisieranlage. 
ſacken anbringen lassen. Entsanden des Werkstückes. 


Unser Erfinder baute sich 
einen einfachen Apparat und 
verwendete zu seinen ersten 
Versuchen Seesand. Der Er- 
"e trat genau in der Weise 
ein. wie er es vorausgeschen 
hatte. Das Glas wurde über- 
al da, wo der Sand auftrat, 
matt, und wenn man 2. B. 
über eine Glasscheibe eine 
Schablone legte, aus der be- 
stimmte Ornamente heraus- 
geschnitten waren, so er- 
schienen diese Ornamente 
nach der eben geschilderten 
Behandlung als matte Stellen, 
die sich deutlich von dem 
blank gebliebenen Teil des 
lases abhoben, der während 
der Bearbeitung mit Sand 
durch die Schablone geschützt 
worden war. 

So wurde im Jahre 1870 
Arch B. C. Tilghmann das 
Sandstrahlgebläse erfunden, 
das zunächst in der Glas- 
d'Sr Verwendung fand, 
an andere Industrie- 
St auf dieses für ihre 
Se e so wertvolle Hilfs- 
iltel aufmerksam wurden 
ad anfingen, sich seiner zu 


edienen, Das Sandstrahl- Kompressoranlage für Sandstrahlgebläse mit Luftkessel. 


SH Ger heute eine außer- | 
ig FALE Verbreitung erlangt, und die Arten seiner 
rung sind sehr mannigfaltige. 
schon erw en endete das Sandstrahlgebläse zunächst, we 
dehtige GE in der: Glz sindustrie, um blanke und nn 
oder um a ächen mit mattierten Ornamenten zu verse en 
Zeugen 1 matten Glaskörpern glänzende Ornamente zu Gs 
werden d uch Inschriften auf Flaschen, auf Tafelglös usw. 
amit hergestellt. 
SCH benutztiman es in der Gießereitechnik zu 19 
bestellte sten Zwecken. Die aus Rohcisen oder Stahl ` ee 
en Qußstücke haben eine rauhe und unebene Oberfläche, 
11 wanniglachster Weise verunreinigt ist. insbesondere 
urin noch Teile von Gußsand eingeschmolzen: sie muß 
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gereinigt und geglättet werden. Dies geschah früher durch 
Handarbeit. Jetzt verwendet man dazu das Sandstrahl- 
gebläse, das noch den Vorteil bietet, daß der Sandstrahl in 
Vertiefungen und Ecken eindringt, die mit der Hand nur 
schwer gereinigt werden könnten. Dabei erhält die Ober- 
fläche der gereinigten Stücke eine gleichmäßig stumpfe, graue 
Färbung, so daß die Stücke selbst sehr gut aussehen. 

Auf eisernen Gegenständen, die im Feuer bearbeitet 
wurden, bildet sich vielfach eine leicht abblätternde Oxyd- 
schicht, der sogenannte „Zunder“, der entfernt werden muß. 
Das Sandstrahlgebläse dient 
zur Beseitigung des Zunders 

TAANA sowohl wie zur Entfernung 
KEHKA: harter Krusten, die bei der 
—— Bearbeitung entstehen können. 
Unter der Oberfläche von 
Eisenteilen sitzen oft Blasen. 
die dem Auge verborgen 
bleiben und unter Umständen 
zu einem Bruch des Stückes 
oder zu sonstigen unange- 
nehmen Zufällen führen wür- 
den. Das Sandstrahlgebläse 
ermöglicht in vielen Fällen 
ihre Erkennung, treten sie 
doch beim „Absanden“ der 
Werkstücke zutage. Man er- 
spart so, daß das fehlerhafte 
Stück noch weiter bearbeitet 
wird. 

Bauten aus Eisengitter- 
werk, wie eiserne Brücken, 
dann Träger für die Eisen- 
bahnsignale, Eisengestelle für 
Telegraphenleitungen, die Tür- 
me der drahtlosen Stationen 
usw. müssen, um sie vor dem 
Rosten zu schützen, mit einem 
Anstrich versehen werden. 
Dieser haftet nur auf blanker 
Oberfläche. Das Sandstrahl- 
gebläse gestattet ein rasches 
Blankmachen der hier in Be- 
tracht kommenden, oft sehr 
großen Oberflächen und eben- 
so die Entfernung des alten 
schadhaft gewordenen An- 
striches, sobald es Zeit ist, ihn 
durch einen neuen zu er- 
setzen. Ebenso läßt sich auch 
der Anstrich von den eisernen 
Schiffsrümpfen usw. bequem 
und rasch mit Hilfe des Sand- 
strahlgebläses entfernen. 

Zu diesen allgemeinen An- 
wendungen des Gebläses 
treten noch spezielle: Man 
reinigt damit die Fassaden 
ganzer Häuser, man verwen- 
det es, um stumpfe Feilen 
nachzuschärfen, sowie, um an 
neuen den sogenannten „Hieb- 
grat“ zu entfernen. Man 
reinigt. damit außer Eisen 
auch noch die mannigfachsten 
sonstigen Metalle und benutzt 
es zum Mattieren von Metall- 
®cgenständen der verschie- 
densten Art. 

Angesichts dieses großen Anwendungsgebiets sind natür- 
lich auch die Größen, Formen und Arten der Sandstrahlgebläse 
sehr verschieden. Die Grundlage für alle Konstruktionen 
bildet ein Vorratsbehälter mit Sand, aus dem dieser mit- 
gerissen und dann durch eine feine Düse mit großer Kraft 
gegen das zu bearbeitende Werkstück geschleudert wird. 

Um den Sand in Bewegung zu setzen, verwendet man 
entweder Dampf oder verdichtete Luft. Man unterscheidet 
so Dampf- und Luftsandstrahlgebläse. Da man den heißen 
Dampf der Dampfgebläse nicht auf das Werkstück auftreffen 
lassen kann, weil sich hierdurch mancherlei Unzuträglichkeiten 
ergeben würden, so wird der Dampf abgesaugt, ehe der Sand 
aus der Düse austritt. Dieser hat aber durch den Dampfstrahl 
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eine solche Eigengeschwindigkeit erhalten, daB er auch nach 
dem Absaugen des Dampfes, getrieben durch die in ihm auf- 
gespeicherte lebendige Kraft, gegen die zu bearbeitende 
Fläche fliegt. 

In den Luftsandstrahlgebläsen wird anstatt des Dampfes 
komprimierte Luft verwendet. Sie saugt den Sand an, reißt 
ihn mit fort und schleudert ihn aus der Düse heraus. Hierbei 
wird ein Teil des Energievorrats der Druckluft zum Ansaugen 
des Sandes verwendet, wodurch sich natürlich der Kraft- 
bedarf erhöht. Man hat daher das System dadurch verbessert, 
daß man den Sand nicht mehr ansaugt, sondern ihn durch sein 
eigenes Gewicht in die Preßluft hineinfallen läßt. Es ergibt 
sich so gegenüber dem Saugsystem ein neues System, das 
„Drucksystem“. 

Im allgemeinen arbeiten die Sandstrahlgebläse mit 
trockenem Sand. Für gewisse Arbeiten ist es jedoch auch 
wünschenswert, feuchten Sand bzw. eine Art von Sand- 
schlamm zu verwenden. Ein solcher Fall liegt z. B. bei der 
Bearbeitung von Feilen vor. Man verwendet dann Dampf- 
sandstrahlgebläse, bei denen aber der Dampf nicht abgesaugt 
wird und bei denen des weiteren ein vorheriges Mischen des 
Sandes mit Wasser stattfindet, so daß ein Schlamm entsteht. 
Das Metall unterliegt dann der gleichzeitigen Einwirkung von 
Sand, Wasser und Dampf. 

Zur Erzeugung der Druckluft dienen je nach der Größe 
der Anlage Ventilatoren oder besondere Kompressionsanlagen. 
Die Formen der Düsen, aus denen der Sand ausströmt, sind 
gleichfalls sehr verschiedenartig und der jeweilig vorliegen- 
den Arbeit genau angepaßt. Bei kleineren Anlagen läßt man 
die Druckluft ohne weiteres in den Sandbehälter strömen, bei 
größeren wird ein besonderer Vorratsbehälter zwischen- 
geschaltet, aus dem man sie nach Bedarf entnimmt. Auch 
die Größe des verwendeten Druckes ist sehr verschieden, sie 
richtet sich ganz nach der Wirkung, die erzielt werden soll. 

Für die Bearbeitung von Brücken, die Reinigung von 
Fassaden und eine Anzahl sonstiger Zwecke hat man beson- 
dere fahrbare Anlagen gebaut, die sich leicht an jeden be- 
liebigen Ort bringen lassen, wo das Sandstrahlgebläse in 
Wirkung treten soll. Die feststehenden Anlagen erreichen 
oft — insbesondere wenn es sich um die Behandlung von 
Massenartikeln oder großen Werkstücken handelt — beträcht- 
liche Abmessungen. 

Um die Arbeiter gegen die Wirkungen des Sandes zu 
schützen, tragen sie bei kleineren Arbeiten und wo, wie z. B. 
bei Arbeiten im Freien, sonstige Schutzeinrichtungen keine 
Verwendung finden können, eine besondere Schutzkleidung. 
Wo es nötig ist, wird diese Schutzkleidung noch so ausge- 
staltet, daß damit auch sonstige Arbeiten ausgeführt werden 
können. So versieht man z. B. den Schutzhelm entweder 
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schon für die Zwecke des „Sandens“ oder für das darauf 
folgende Verbleien mit einer besonderen Luftzufuhr. Bei 
größeren Anlagen hingegen kommen die Werkstücke in ge- 
sonderte geschlossene Behälter, die mit Einrichtungen zur 


Zurückbeförderung des Sandes usw. versehen sein können, 


In den größeren dieser Behälter finden auch die Arbeiter Platz, 
die hier die Düse des Gebläses handhaben, bei den kleineren 
steht der Arbeiter außerhalb und läßt den Sandstrahl von hier 
aus einwirken. Damit die Werkstücke von allen Seiten her 
bearbeitet werden können, werden sie auf Drehscheiben ge- 
legt, die ebenso wie der Boden des Putzhauses von Spalten 
durchzogen sind, durch die der Sand nach unten in einen 
Sammelbehälter fällt. Die Anordnungen sind, wie man sieht, 
sehr verschiedenartig und stets dem jeweilig vorliegenden 
Zwecke genau angepaßt. 


So befinden sich z. B. in einzelnen der größeren „Putz- 
häuser“ an der Decke Laufkrane, die ein bequemes Hin- und 
Herbewegen der Werkstücke ermöglichen. Andere Putz- 
häuser wieder sind mit Schienenanlagen versehen, auf denen 
Karren zugefahren werden, die das Werkstück tragen. Die 
Schienenanlage endigt dann auf der schon erwähnten Dreh- 
scheibe, die sich samt dem Karren und dem darauf befind- 
lichen Werkstück drehen läßt, wodurch es leicht wird, die 
Bearbeitung auf allen Seiten gleichmäßig vorzunehmen. Viele 
Putzhäuser, insbesondere die in Gießereien verwendeten, sind 
mit einer besonderen Staubabsaugung versehen. Der aus der 
Düse ausströmende und auf das Werkstück aufprallende Sand 
wird nämlich im ganzen Raume herumgewirbelt. Ihm gesellt 
sich dann der von der Oberfläche des Gußstückes weg- 
geblasene Gußsand hinzu. Man richtet die Staubabsauge- 
vorrichtungen so ein, daß sich der Arbeiter, der an einem 
ganz bestimmten Platze steht, stets in staubfreier Luft be- 
findet. Dies wird dadurch bewirkt, daß die angesaugte Luft 
sowohl wie die abgesaugte in genau vorgezeichneter Richtung 
geführt werden. Der Arbeiter benötigt dann keinen beson- 
deren Schutzhelm. 


Sehr wichtig ist natürlich die Beschaffenheit des Sandes. 
Vor allem spielt seine Korngröße eine Rolle. Der Sand soll 
möglichst hart und frei von Staub sein. Er darf keine Ver- 
unreinigungen enthalten. Man bereitet deshalb den Sand 
durch Sieben vor, wozu meist besondere Siebmaschinen ver- 
wendet werden. Dabei wird vor allem Wert darauf gelegt, 
die richtige Korngröße zu erzielen. Man verwendet deshalb 
Siebe mit verschiedener Maschenweite. Für gröbere Arbeiten, 
wie das Putzen von Gußstücken, benutzt man gröberen, für 
feinere, wie z. B. zum Mattieren, feineren Sand. Auch der 
einmal verwendete Sand wird wieder benutzt, doch muß er 
vorher von den Teilen befreit werden, die er bei seiner Ver- 
wendung aufgenommen hat. 
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(Zum Aufsatz: „Sandstrahlgebläse*.) 


Gußputzerei mit Sandstrahlgebläse. (Drehtisch und Putzhaus.) 


Hierfür gibt es verschiedene Einrichtungen, wie z. B. 
Sandfangkasten, wo der Luftstrom allmählich verlangsamt 
und verschiedentlich in seiner Richtung verändert wird. Da- 
bei fallen aus ihm die Sandteile je nach ihrer Größe an ver- 
schiedenen Stellen zu Boden. Des weiteren verwendet man, 
um den Staub abzufiltrieren, besondere Staubfilter oder man 
filtriert durch Koks oder man verwendet Wassergruben usw. 

Wie man sieht, hat sich im Sandstrahlgebläse aus einer 
zufälligen Beobachtung ein wertvolles und gut durchgebildetes 
Hilfsmittel für die mannigfachsten industriellen Zwecke ent- 
wickelt — der Zufall ist oft der beste Erfinder! Dr. A. N. 


Deutschlands Sachleistungen. 


mmer noch stellt die Ententepresse und insbesondere die 

französische die Behauptung auf, daß Deutschland so gut 

wie nichts getan habe zur Erfüllung der Friedensvertrags- 
verpflichtungen. Daß diese Behauptungen in vollkommener, 
wohl zum Teil absichtlicher Unkenntnis erhoben werden, be- 
weist die nachstehende Übersicht über die Sachleistungen, die 
bis Ende März d. J. auf Grund des Teiles VIII (Wiedergut- 
machung) des Versailler Vertrages seit Beginn des Waffen- 
e von Deutschland an die Ententemächte getätigt 
wurden. 


Es wurden geliefert: 


Farben für 49 353 864 Goldmark 
Medizinische Präparate 11558 6414 
Kohlen „987 619017 e 
Kohlennebenprodukte 221552479 . 
Viehlieferungen 171 816 756 z 
Loewener Bibliothek i 1 052 200 . 
Bilder für Belgien „ 12000000 - 
Lieferung des Reichskommissars für 
Wiederaufbau inkl. Straflieferung 66 688 143 » 


zusammen 1321 641 102 Goldmark 
Außer diesen Leistungen wurden in dem gleichen Zeit- 
raum u. a. noch 150000 Wagen und 5000 Lokomotiven im 
Werte von 1,10 Milliarden Goldmark geliefert. 
An sogenannten Viehlieferungen wurden ausgeführt: 


l. Vieh für 23 501 722 Goldmark 
2. An Maschinen und anderm 
Industriematerial „ 2565 861 000 S 


3. An Beutewagen 97 307 000 » 
4. An Rückgabe von Werten 
a) an Frankreich 


b) an Belgien 


8 233 661 973 Fr. 
1 717 168 479 Papiermark 
8 456 373 Fr. 
Insgesamt sind daher vorläufig Sachleistungen im Werte 
folgender Beträge bewirkt worden: 
1. 2808 210 824 Goldmark 
2. 1753 931 288 Papiermark 
3. 8 234 691 973 franz. Franken 
4. 8 456 373 belg. Franken. 
Außerhalb der Listenanforderungen der Entente für Sach- 
ieferungen liegen zurzeit u. a. Anforderungen Italiens auf 
Eimerbagger, Serbiens auf Lokomotiven, Güterwagen und 
IPpwagen, im Gesamtwerte von 3 Milliarden Papiermark, so- 
wie auf mehrere Mühleneinrichtungen, eine Brauerei-Einrich- 
tung und eine Feinpapiermaschinentabrik vor. 


Was die Lieferung von Holzhäusern an 
Frankreich betrifft, so wurde bekanntlich bereits An- 
fang 1921 über die Lieferung von 25000 Holzhäusern ver- 
handelt. Für eine hiernach in Aussicht genommene Lieferung 
von 5000 Holzhäusern wurden von Frankreich 101 Probe- 
Holzhäuser verlangt, von denen 67 teilweise im Bau, teilweise 
auf dem Transport sind. Von Belgien sind Angebote für kleine 
Holzhäuser, von Serbien für 45 und von Rumänien für 
5000 halbmassive Häuser verlangt. 


Die Holzlieferungen. 

Eine wahre Leidensgeschichte hat die Angelegenheit der 
deutschen Holzlieferungen durchgemacht. In den Anforderungs- 
listen standen etwa 52 Millionen Kubikmeter Holz. Da 
Deutschland stets ein Holzeinfuhrland gewesen ist, so 
war die Durchführung einer derartigen Riesenforderung un- 
möglich. Umfangreiche Verhandlungen mit der RK. haben 
dazu geführt, daß zunächst eine einmalige Vorlieferung für das 
Jahr 1921 von verschiedenen Holzmaterialien: verlangt wurde. 
Die hierfür von der RK. diktierten Preise waren 39 
niedrig, daß auf das Angebot der deutschen Regierung zu 
diesen Preisen lediglich 20 v. H. der angeforderten Mengen 
angeboten wurden. Von der deutschen Regierung konnte nur 
für den für Belgien bestimmten Teil der Zuschlag gegeben 
werden. Die zugeschlagenen Mengen sind von Belgien bisher 
nur zum Teil angenommen worden. 

Im Dezember 1921 hat die Reparationskommission die Ab- 
lieferung des größten Teiles der Restmengen und eine Neu- 
lieferung für 1922 angefordert. Da wegen des verspäteten 
Termins der Anmeldungen Maßnahmen zur Sicherstellung der 
Ententelieferung sich nicht mehr bewerkstelligen ließen, hat 
Deutschland sich trotz schwerer Bedenken lediglich bereit 
erklärt, den Versuch zu machen, folgende Mengen zu liefern: 
1045 000 Schwellen, 391 700 Telegraphenstangen, 155 000 Fest- 
meter Rundholz, 846 000 cbm Schnittholz, im Werte von rund 
3 Milliarden Papiermark. 


Deutschlands Viehlieferungen auf Reparationskonto. 
Die deutschen Viehlieferungen an die Entente betragen 
bis zum 31. März 1922: 
Pferde Rinder Schafe Ziegen 
Frankreich 53905 79 170 149 206 11 687 


Geflügel 
131 644 


Belgien 18 474 73781 48 971 9754 102 810 
Italien 5 449 414 7112 en =. 
Rumänien — z =s = = 
Serbien 1 963 839 == = Fe 


im Werte von rund 171817000 Goldmark. 

Trotz des deutschen Einspruchs schreibt die Reparations- 
Kommission nur rund 47,6 v. H. der Deutschland aus diesen 
Lieferungen erwachsenden Unkosten gut. Für die Lieferung 
bis März 1921 hat Deutschland rund 1% Milliarden 
Papiermark mehr verausgabt, als ihm auf Re- 
parations konto gutgeschrieben worden ist. 
Die Regelung der Preisfrage für die weiteren Lieferungen 
steht noch aus. Geliefert sind ferner worden Fische und Fisch- 
brut im Werte von 1390000 Papiermark, sowie an Belgien 
3460 Bienenvölker im Werte von 100000 Mark. 

Bei alledem darf niemals übersehen werden, daß diese 
Leistungen von einer Volkswirtschaft stammen, der man den 
größten Teil ihrer Handelsschiffe, die Kolonien, die Guthaben 
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und Konzessionen im Auslande, zum Teil ohne Abrechnung 
ihres Wertes, zum Teil unter viel zu niedriger Bewertung, fort- 
genommen hat, ganz zu schweigen von den Landesgebieten, 
die wir durch den Friedensvertrag verloren haben (Elsaß- 
Lothringen, große Teile Ost- und Westpreußens, Oberschlesiens 
usw. sowie dem unseren Verfügungen entzogenen Saargebiet) 
— alles Länder, die Überschuß-Gebiete für landwirtschaftliche 
Produkte und industrielle Rohstoffe gewesen sind. Und nicht 
zu vergessen ist, daß neben diesen Lieferungen die bisherigen 
Reparations-Barzahlungen, die ungeheuren Besatzungskosten 
und die Ausgaben für die unübersehbaren Entente-Kontroll- 
kommissionen kommen. Wenn man das und manches andere 
berücksichtigt, dann grenzen die bisherigen 
Leistungen Deutschlands ans Wunderbare. In 
diesen gewaltigen Anstrengungen der deutscher Wirtschaft liegt 
zugleich der Schlüssel für die Entwertung der deutschen Mark. 


Die deutsche Ausfuhr nach Ländern. 
Der weitaus größte Teil der deutschen Ausfuhr geht wie 


vor dem Kriege in die europäischen Staaten. Während aber 
1913 die Ententestaaten weit mehr aus Deutschland bezogen 
als die neutralen Staaten, hat sich das Verhältnis seitdem voll- 
kommen gewendet. Neuerdings scheinen aber auch die 
Ententestaaten wieder in größerem Maße Abnehmer deutscher 


Produkte zu werden. Von der deutschen Ausfuhr nahmen 
auf (v. H.): 


Mai / Dez. Jan. / Marz 


die europäischen Staaten . 76,0 82,4 79,6 78,3 
darunter: die neutralen Staaten 20,3 45,9 36.6 35,9 
die Ententestaaten. 31,4 18.2 16.2 18.7 

die auß ereu ropäischen Staaten 24,0 17,6 20.4 21.6 


Unter allen Staaten stehen die Niederlande an erster 
Stelle (17,2 v. H.). Sie haben England, das vor dem Kriege 
den größten Teil des deutschen Handels aufnahm, in ihrer 
Eigenschaft als Zwischenhändler weit überflügelt. Zum 
größten Teil gehen die deutschen Waren von hier aus in 
andere Länder. An zweiter Stelle unter den Neutralen stehen 
die drei skandinavischen Länder mit 11,6 v. H. Anteil an der 
deutschen Ausfuhr. Unter den Ententestaaten steht Groß- 
britannien an erster Stelle mit 7,7 v. H. Es folgen Belgien 
mit 4,2 v. H., Italien mit 3,9 v. H., Frankreich mit 2,6 v. H. 
Von den außereuropäischen Staaten stehen die Vereinig- 
ten Staaten an erster Stelle mit 7,6 v. H. 


Amerikas Farben- und Kali-Einfuhrverbot aufgehoben. 


Wie aus Washington gemeldet wird, hat das Repräsen- 
tantenhaus mit 177 gegen 130 Stimmen der Konferenz von Mit- 
gliedern der beiden Häuser des Kongresses den Auftrag er— 
teilt, aus ihrem Bericht über den Zolltarifentwurf die Bestim- 


mungen betreffend das Farbeneinfuhrverbot und den Zoll auf 
Kali zu entfernen. 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 15. September 1922. (Millionen Mark.) 3 proz. Preuß. Konsols 


Aktiva. § proz. Mexikaner 
Metall. > a e 1031,72 (l. v. 1040,35) Neu Guinea 
Davon Gold . . e a . . 1004,86 („ 1023.71) Otavi. 2 2 soso aà 
Kassenscheine . . . 27 801.68 („ 2505.15) Schantung . g. 
Noten anderer Banken 4.05 („ 6.77) 
Wechsel und Schecks. 35 441.99 („ 1035,59) Deutsche Bank. 
Diskont. Schatzanwelsungen 274 698,28 („ 87 919.95 Disconto e.e èe . 
Lombarddarlehen . . . 301.39 („ 19.95 Brasilbann«k 
Effekten A 279.81 e 259,36) Asiatenbank e Se Iw 
Sonstige Aktiva . . . e . 9862.51 5 736,60) Überseebank . e... 
Hamburg-Amerika-Linie . 
Passiva. Norddeutscher Lloyd . . 
Grundkapital . . 2 s. à 2. (l. v. en 
Reserven i N 27.2 121,41) e ig. 
Ren Umlaut seg 271 5575 Bida nos, e eee 
Reichs- und Staatsguthaben 15 657.53 („ 3690.25)  Aupsbura g 
Privatguthaben . . . 5175223 (, 106390) fene Nürnberg 
Sonstige Passiva .. . 10106,67 ( „ 1557,72) 


Bergmann Elektrizität 
Schwartzkopff Maschinen 
Chemische Albert . 
Daimler. 
Deutschl. uxemburg 
Deutsche Erdöl . 
Deutsche Kali 
Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel 
Eiberfelder Farben. 


Geg en die vorige Woche Ist der Umlauf an 
Banknoien um 19 224 Mill. auf 271 597.8 Mill. der 
Umlauf an Datlehnskassenscheinen um 115.5 Mill. auf 
13 799,7 Mill. gestiegen. Bei den Darlehnskassen hat 
sich die Summe der ausstehenden Darlehen um 
4042,4 Mill. auf 41710,8 Mill. erhöht. 


Kürse Felten ; A f 
' Fraustadt Zucker 
SE 5 Gas Deutz. 

Reichsan leine d Gelsenkirchener Ber 
11 Reichsan leine . . 233,70 222.00 Goldschmidt . e 
31½ proz. Reichsanleine . . 147.00 136,00 Egestorff-Maschinen . 
Ipo Reichsanleihe . e . 499,00 500.00 Harpener Bergbau. 
4 proz. Preuß. Konsolss 80.40 8100 Höchster Farben i 
Sia proz. Preuß. Konsols u. 0 75,75 72,00 Humboldt Maschinen 5 
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Zur Börsenlage. | 

Jetzt ist der Markt für Devisen und Dollar in das 
andere Extrem verfallen. Man erinnert sich der enormen 
Schwankungen, denen die Tendenz im Monat August aus- 
gesetzt war. Darauf ist nun eine Periode ausgesprochener 
Geschäftsstille gefolgt. Die Kurse bewegen sich nur noch in 
ganz engen Grenzen. Fin Hauptmotiv der Woche war die 
Garantie für die Schatzwechsel, welche Deutschland aus- 
stellen sollte, um Belgiens Ansprüche zu befriedigen. Der 
Präsident der Reichsbank ist nach London gefahren, um dort 
Hilfe zu finden. Das ist ihm denn auch offenbar gelungen. 
Die Reichsbank hat nun die Wechsel unterschrieben. Damit ist 
der belgische Zwischenfall erledigt. Der 15. September ist 
vorübergegangen, ohne daß es zu neuen Gewaltmaßregeln 
gegen Deutschland gekommen ist. Die politische Lage hat für 
uns eine offenbare Entspannung erfahren. Daran mag die Ver- 
wicklung im Orient mit schuld sein. Die Westmächte haben 
jetzt noch größere Sorgen, als die Reparation. Von maß- 
gebender Bedeutung für die Bewegung in Devisen und Dollar 
ist aber vor allem der Geldmarkt. Die Geldmarktlage bleibt 
aufs schärfste angespannt. Sie hat sich direkt zu einer Krisis 
herausgebildet, von solcher Schärfe, daß die Zahlungsmittel 
für dringenden Bedarf fehlen. Die Reichsbank spannt zwar 
alle Kräfte an, um den Zahlungsmechanismus wieder ganz in 
Ordnung zu bringen. Man will die tägliche Ausgabe von 
Banknoten bis auf sieben Milliarden steigern. An allen Ecken 
und Enden des Reiches wird auch Notgeld ausgegeben. Auf 
diese Weise dürfte man der Schwierigkeiten über kurz oder 
lang Herr werden. Einstweilen aber haben wir es mit einer 
starken Geldknappheit zu tun, welche ihre Wirkungen auch 
auf Devisen und Dollar äußert. Es bestehen überaus große 
Haussepositionen in Devisen, während die Banken keine Be- 
leihung von Devisen mehr vornehmen wollen. Die Besitzer 
von Devisen und Dollar werden also verkaufen müssen, wenn 
sie ihre Engagements nicht durchhalten können. Das ist eine 
Geldfrage. Schwächere Elemente haben immer wieder Teile 
ihres Besitzes abstoßen müssen. Auf der andern Seite hat die 
Geldknappheit zur Folge gehabt, daß man Devisen und Dollar 
nicht mehr kaufen konnte, was für die Allgemeinheit ohne 
Zweifel von Nutzen gewesen ist. Freilich hat die Teuerung 
auch ohne Dollar neue Fortschritte gemacht. Auf den 
Fifektenmärkten hatte man immer noch mit den Vor- 
bereitungen für den Ultimo zu tun. Weil man des Geldes 
wegen auf ein sehr schweres Quartal rechnete, hat man 
beizeiten seine Vorbereitungen getroffen. Nach und nach hat 
sich aber die Lage geklärt. Auf einzelnen Märkten hat sich 
immer wieder ein lebhafter Geschäftsbetrieb entwickelt. Das 
gilt namentlich von Montanpapieren, Schiffahrtsaktien und 
Anilinwerten. Bei letzteren regten Gerüchte von einer neuen 
großen Kapitalerhöhung an. Montanpapiere standen unter 
dem Einflusse der Juli-Abschlüsse, von denen diejenigen des 
Klöckner-Konzerns bereits herausgekommen sind, einen guten 


Eindruck gemacht und die Erwartungen hinsichtlich der 
andern Abschlüsse hochgespannt haben. f 
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12. 9.22 19. 9. 22 
DEE? 96,00 87,75 Kali Aschersleben . 1550 1 503 
Köln-Rottweil. 2 2 2 2 e e 0. 1010 920 
. . . 20000 18700 Laurahütte 3175 2950 
Loewe e o e e pw „ o „ E wa 
222800 740 Lothringer Hütten. 180 1875 
. . 4115 4200 Mannesmann . 1620 1580 
620 537 Maschinen Kappel. ` . » o e oœ 1 595 1 450 
zc? 2 Oberbedarf „ „ er Sol 950 
. . . 600 590 fee 1 888 
. . . 429 410 Orenstein e. s s s s » 1460 1 510 
D 4725 4 450 Phoenix e e s s s es „2728 3 000 
e . wv 2950 3950 Pintsch , e, 210 2010 
. . . 12100 12 000 Rheinmetall e AE 420 430 
Rosenthal Porzellan 3 925 2 
g Sarotti P dE Zë S 
Cr P Gs Schuckert ee DA AC 1990 
Siemens Glas d . 1880 17% 
Stettiner Vulkan ©. A 2105 2215 
u S 585 on Leonhard Tietz .. ` e 310 de 
bk ele SH Varziner Papier. 2 2 2 ee. 803 3050 
n SE 565 Glan-stoff . . . a 2980 502 
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u. Wanderer i 1799 1776 
9 85 155 1250 Wicking Dé 1250 2 
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2 EC n Devisen und Noten. 
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sier 1550 1 420 London een n „ 0. 6716,55 Dn 
. . . BU 785 New Vork 149313 1473,15 
ee 2175 2445 Paris EE . 11 510,55 11 235.90 
$ 0 0 1 152 1 100 Schweiz . D ` D D a a 28 214,65 2108, 
. e a 420 3 650 Rumänen- Noten 1108,75 RS 
e 155 1165 Polen-Noten Ze? Së al 2372 00 
WA Ze H Spanien Madrid e e xv e œ 
. e q 655 640 Pesctas (400 .. . . 225775 2 5250 


28. September 1922 


Ep WERT 


Ge e 75 SCH tee 
, fi 
$ 
5 
% 


Kee 


Tragbare Empfangsstation für Funk- 
sprüche. 


Auf dem Gebiete der Telephonie be- 
müht man sich schon seit langem, soge- 
nannte „Westentaschenapparate“ her- 
zustellen, also Apparate, die, wenn mög- 
lich, so klein sind, daB man sie in der 
Tasche mit sich führen kann. Man 
wollte dann bei der gewöhnlichen, mit 
Hilfe von Drähten stattfindenden Tele- 
phonie allüberall in den Straßen usw. 
Anschlußdosen anbringen, zu denen man 
sich einen Schlüssel mieten konnte. Wo 
immer man dann auch war, konnte man 
von der nächsten Anschlußdose aus 
überall hin sprechen, nachdem man sie 
mit dem Schlüssel geöffnet und seinen 
Westentaschenapparat mit ihr verbunden 
hatte. Es ist nun tatsächlich gelungen, 
derartig kleine Apparate herzustellen 
und so erscheint es nicht ausgeschlossen, 
daB diese Art der Erleichterung und 


Tragbare Rahmen-Empfangsstation. 


Beschleunigung des Verkehrs über kurz 
oder lang zur Ausführung kommt. In- 
zwischen hat man jedoch auch auf dem 
Gebiete der drahtlosen Telephonie Ähn- 
liches erstrebt. Auch hier hat man sich 
bemüht, insbesondere mit Rücksicht auf 
den sogenannten „Rundspruchverkehr“, 
möglichst kleine Empfangsapparate zu 
bauen, die der sogenannten „Westen- 
taschengröße“ nahekommen. Der Rund- 
Spruchverkehr wird bekanntlich jetzt 
allmählich überall eingeführt. Er besteht 
darin, daß von großen Stationen aus zu 
bestimmten Zeiten Nachrichten in die 
Ferne gegeben werden, die jeder ver- 
nehmen kann. der sich darauf abonniert 
und der zu diesem Zweck von der Post 
oder von einer privaten Gesellschaft, die 
dazu ermächtigt ist, entweder einen 
Apparat oder die zur Benutzung eines 
solchen nötige Erlaubnis erhält. Die 
Nachrichten, die durch den Rundspruch- 
verkehr gegeben werden, sind in erster 
Linie Zeitangaben. so daß man seine 
Uhr stets richtig stellen kann. dann 
Börsennachrichten, Tagesneuigkeiten usw. 
In Amerika hat man an Sonntagen sogar 
Predigten auf diese Weise verbreitet, 
um denen, die infolge weiter Entfernung 
keine Kirche besuchen können, die Ge- 
legenheit zu geben, sie zu hören. Auch 
das Zuhören bei Konzerten. Opern usw. 
wird voraussichtlich in Bälde auf dem 
Weg des Rundfunkspruchs ermöglicht 
werden. Fine besondere Bedeutung 
wird dieser aber für Zeitungsredak- 
tionen erlangen. Unsere beistehende 
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Abbildung zeigt nun eine Empfangs- 
einrichtung für solche Funksprüche, die 
so klein und handlich ist, daß sie über- 
all leicht mitgeführt werden kann, Es 
handelt sich um einen zusammenlegbaren 
Rahmen, um den herum der Empfangs- 
draht ausgespannt ist. Der Rahmen 
läßt sich durch Drehen leicht nach der 
Richtung einstellen, aus der die Nach- 
richten kommen. Die übrigen Teile der 
kleinen tragbaren Anlage bestehen aus 
einem Kondensator und einem Ver- 
stärker, durch deren Zusammenwirken 
die vom Rahmen aufgenommenen Zei- 
chen hörbar gemacht werden, dann aus 
einer Batterie, die den elektrischen 
Strom liefert, und endlich aus einem 
Telephonhörer, der mittels eines Draht- 
bügels über den Kopf gelegt wird. Die 
ganze Einrichtung ist leicht mitzuführen 
und kann überall, wo man sich auch be- 
findet, in Betrieb genommen werden. 


Eine neue Rohrverbindung. 


In der heutigen Zeit der Streiks und 
aufsteigenden Lohnsätze. sowie Unzuver- 
lässigkeit der Arbeiter bzw. quantitativer 
und qualitativer Leistung sucht man sich. 
so weit es geht, vor hohen Kosten und 
Zufälligkeiten zu schützen. In allen 
Branchen ist man am Werke Mittel und 
Wege zu finden, um die notwendigen Ar- 
beiten mit wenig Personal und dennoch 
schnell und zuverlässig . verrichten zu 
können. Um dieses und außerdem un— 
ter allen Umständen ein äußerst schnelles 
Verlegen und Abbauen von Rohrleitungen 
zu erreichen. Schrauben und Muttern 
weglassen zu können, sowie nur denkbar 
geringe lose Teile benutzen zu müssen, 
konstruierte die Firma Rohrleitungsbau 
Phoenix G. m. b. H., Berlin - Lichtenberg. 
Merzbergstr. 66. ein Schnellkuppelungs- 
rohr (D. R. P. Nr. 47 f. 351 850), das allen 
Anforderungen gewachsen ist. Die selbst 
bei hohen Drucken bis zu 40 Atm. dicht- 
haltenden Rohrleitungen haben sich in 
den verschiedensten Betrieben. z.B. in 
Gruben, in der Landwirtschaft und in der 
Industrie glänzend bewährt und bedeuten 
einen zweifellosen Fortschritt den teuren 
Flanschen- und Muffenrohren gegenüber, 
da Montagekosten bei Schnellkuppelun- 
ven so gut wie gar nicht in Frage kom- 
men und auch beim Einbau wesentlich an 
Zeit gespart wird. 

Die Phoenix-Schnellkuppelung ist die 
denkbar einfachste. Sie macht Schrauben 
und Bolzen sowie auch die Schrauben- 
schlüssel entbehrlich. Bis zu 1000 ın kön- 
nen in einer Stunde sicher für einen Be- 
triebsdruck von 8&—10 Atm. von zwei un- 
gelernten Arbeitern verlegt werden und 
gestattet die hervorragende Anordnung 
und Güte des Dichtungsmaterials eine 
Winkelung der Rohre zueinander, so daß 
die Leitungen sich sogar auf ebener Erde 


selbst bei welligem Gelände verlegen 
lassen. Sie eignen sich besonders als 
„fliegende“ Pumpen-, Feuerlösch- und 


Preßluftleitungen für industrielle und 
landwirtschaftliche Betriebe jeglicher Art 


Die Ölfeuerung „Vesuv“, 

Die ständig steigenden Preise flir die 
Kohle haben dazu geführt, daß man sich 
nach anderen billigeeren Brennsteffen 
umsieht. 

Nun wird 
als solcher 
billiger 
Brennstoff 
bereits seit 
längerer 
Zeit auf 
den Schif- 
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fen Öl verwendet, und zwar in, der 
Hauptsache sogenanntes „Schweröl , in 
in erster Linie der Rückstand von der 
Reinigung des Erdöls, der den Namen 
„Masut“ führt. Es ist nun gelungen, die 
Ölfeuerung nach dem System „Vesuv“ 
der Ingenieurgesellschaft für Bau- und 
Maschinenwesen in Hamburg derart aus- 
zubilden, daß sie auch für Zentral- 
heizungsanlagen und dann für Feuerungs- 
anlagen technischer und industrieller Art, 
wie z. B. für die der Porzellan- und 
keramischen Industrie, für Back- und 
Konditoröfen usw. Verwendung finden 
kann. Das Hauptmerkmal der Ölfeuerung 
„Vesuv“ besteht in der starken Er- 
hitzung, die durch einen feurigen Ölstrahl 
hervorgerufen wird. Die Ölfeuerung be- 
steht aus einen Miniatur-Dampfkessel 
liegender Konstruktion mit rechteckigem 
Querschnitt und etwa 10 Liter Wasser- 
Inhalt. Soll z. B. ein Backofen geheizt 
werden, so wird dieser Kessel mit Aus- 
nahme des Dampfdomes und der feinen 
Armaturen für kurze Zeit in den 

Backraum geschoben. Unter dem A 


Kessel ist eine kleine Olschale | 
angeordnet, deren Füllung nur zur | 
anfänglichen Erhitzung des Wassers 
und zur Erzeugung der Dampf- 
einer bis 


spannung von zwei 


Ölfeuerung „Vesuv“ außer Betrieb. 


Atmosphären dient. Die Füllung wird 
durch die zwischen Schale und Dampf- 
kessel liegende Olleitung vorgenommen. 
die als Düse ausgebildet ist. Da an 
dieser Stelle die Dampfleitung mit der 
Ölleitung in Verbindung steht. so wird 
das Öl sofort, nachdem die Dampf- 
Spannung erreicht ist, mit den Dampf zu- 
sammen als brennbares Gemisch aus der 
besonders konstruierten Düse heraus- 
geschleudert. Das Gemisch entzündet 
sich durch die aus der kleinen Schale 
emporzüngelnde Flamme an der Mün- 
dung der Düse. Sobald die Entzündung 
erfolgt ist, wird diese Schale weg- 
genommen und die Flamme gelöscht Die 
rauch- und geruchlose Flamme des Öl. 
ee hält nun den Inhalt des 
essels dauernd u Ze 
bei der langen und 3 e erhitzt 


intensiven Be- 

strahlung gleich- Oelfeuerung 
zeitig den Back- Vesuv 
raum. Der Feuer, im Betrieb. 
strahl läßt sich 


mit Hilfe der 
Hähne für Dampf 
und ()| 
en WI 


egeln, daß eine 
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Tischkartenständer „Sphinx“. 
In der Hand des Oastes. 


klare und hellbrennende Flamme ent- 
steht und daß er die den jeweiligen 
Zweck angepaßte richtige Länge hat. 
Die Olfeuerung ermöglicht große Erspar- 
nisse an Heizmaterial und Arbeitslohn. 


Tischkartenständer „Sphinx“, 


Einen eigenartigen Tischkartenstän- 
der hat die Metallwarenfabrik Heinrich 
Siebein in Heilbronn kürzlich auf den 
Markt gebracht. Es handelt sich, wie 
aus der obenstehenden Abbildung er- 
sichtlich ist, um einen Tischkarten- 
ständer mit selbsttätiger Reklamevor- 
richtung. Im Ruhezustande zeigt er 
lediglich die Speise- oder Getränkekarte. 
Sobald aber der Gast den Ständer an- 
hebt, um die Karte näher betrachten zu 
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können, springen selbsttätig drei Flächen 
hervor, und zwar je eine an den beiden 
Längsseiten und eine an der oberen 
Seite, die beim Niedersetzen auf den 


Tisch sofort von selbst wieder ver- 


schwinden. Diese Flächen können, auch 
unterteilt. zu Reklamezwecken verwen- 
det werden und haben den großen Vor- 
zug, wirksam ohne aufdringlich zu sein. 
Füße und Rahmen des geschmackvoll 
ausgestatteten Ständers sind aus Mes- 
sing, hochfein vernickelt, Gehäuse und 
Mechanik aus Weißblech und die Flügel 
für die Reklameflächen aus Aluminium 
hergestellt. Es gibt zwei Verwendungs- 
möglichkeiten für diese Tischkarten- 
ständer „Sphinx“: entweder werden sie 
von Lokalen und dergl. selbst beschafft, 
die dann ihrerseits die Reklameflächen 
an andern Firmen weiter vermieten, 
oder aber große Weinfirmen, Brauereien, 
Zigarren- und Zigarettenfabriken, Likör- 
fabriken, Geschäfte für Haus- und 
Küchengeräte, für Hotel- und Restaurant- 
einrichtungen usw. geben sie als Re- 
klame für ihre eigenen Erzeugnisse in 
geeignete Wirtschaften, so wie sie es 
bisher mit Aschebechern und dergl. ge- 
tan haben. Jedenfalls dürften die Ständer 
ihren Zweck, eine feine, wirkungsvolle 
und doch unaufdringliche Reklame zu 


machen, voll und ganz erfüllen. -ner. 
Ein neuer Staubsauger. 
Die Bedienung des Gessnerschen 


Staubsaugers ist eine derartig einfache, 
daß sie von jedem Unkundigen ohne 
weiteres vorgenommen werden kann. 
Er ist je nach Wunsch zu verwenden, 
sowohl zum Umhängen mittels des ver- 
stellbaren Gurtes, als auch zum Tragen 
mittels des Handgriffes oder zum Fest- 
schrauben mittels der dazugehörigen 
Schraubenzwinge, welche letztere in die 
Öffnung des unteren Sockels geführt 


Phot. Moin, 
Staubsauger. 


werden kann. — Der Staubbeutel wirt 
mit dem an ihm befindlichen Krug in de 
seitliche Öffnung des Apparates einge 
führt und mittels der beiden Schrauber 
festgezogen. Die Entleerung des Staub- 
beutels erfolgt durch Entfernung der an 
unteren Ende des Beutels befindlicher 
Klammer. Soll der Apparat zum Aus 
blasen und Lüften von Gegenständer 
verwendet werden, so entferne man der 
Beutel und schraube an Stelle desselber 
das an der Saugseite des Apparates be. 
findliche Mundstück. So können au 
diese Weise die zum Entstauben not 
wendigen Teile auch zum Blasen ver 
wendet werden. 
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Eugen Eichhofil, Hagen L Westi. 
Landmaschinen und Geräfe-Ersaizielle. 


Referenzen: We Fabrik mit Eisenbahnan- 
BarmerBankverein u. N schluß: Brügge i. Westi. 
werbebank, Lüdenscheid, Anschluß Lösenbach. 
Reichspostscheck-Konto ; CN Fernsprech.: Nr. 2579 Amt 
e W Hagen und 317, 318 Amt 

H dE usgabe.  W Act Lüdenscheid. 

EN . 8 Ne Telegramm-Adr.: Land- 


Hagen i. = z . 
— 8 — maschine, Hagenwestf. 


k 


Schwing-, Sielzrad- und Karrenpilüge. 
t 


al 


0 ‘ 


Ausl. - Pat, 
angemeldet 
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A. 
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Für Benzin, Benzol, Petroleum usw. Bei 
Fässern, Kannen, Kanistern u. allen anderen 
Transport- und Lagergefäßen anwendbar 


Alleiniger Hersteller: 


Vılkanaerke Gobi., Weldenau-Slee 


Eisen-Blechwaren- Konstruktienen 


Für Drahtungen: Vulkanwerke, Weidenausieg. Lieferbar für alle Bodenverhältnisse in prima Konstruktion! 


Abt. I, Bodenkulfurgeräfe: Pfläge, Eggen, Kultivato Drillm 
Hackmaschinen usw. Abt. II, Erntemashinen : Gras“ und Grengen 
maschinen, Garbenbinder, Heuwender, P ferderechen. Kartoffelerntemaschinen 
usw. Abt. III. Mashtusn und Geräte für Haus und Hof: Motor- und 
Breitdreschmaschinen, Getreidereinigungsmaschinen, Futterschneidemaschinen 
und Schrot- und Backmehlmählen für Hand- und Kraftbetrieb. sowie säntlich 
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte für antere Seeche 
Korrespondenzen und Kataloge in jeder Kultursprache z 
Export nach allen Ländern der elt! 


„Ökonom“ -Niederdruck- 


Dampfkessel 
L Beiß-Dampfkessel konzessionsfrei. 


D. R. G. M. Warm- 
Patent angemeldet. B es t er a 
Ohne und mit Überhitzer für wasser Bereiter 
Heißdampf dis 300° Celsius. und | 
la vielen FAN 1 e 
Ki fe Soe Dr Heizungs-Kesse 
bewohnten Räumen ohne für minderwertigen 

behördliche Kon- Brennstoff. 


zession zulässig. 


preiswert F eldbahnmaterialien | prompt. 
Richard Schachne, Baumaschinen-Industrie 
Hamburg 36, Hohe Bleichen 22 
Telegramm - Adresse: Schachne- Hamburg 


Lichireklame 
Apparate 


in erstklassig. Friedensausführung, 
in Verbindung mit meinen auto- 
matischen Blink- und Schaltuhren 


das beste Reklamemittei 
Geringer Anschaffungspreis, minim. Stromverbr. 


Der beste Artikel für Ex- 
porteure und Grossisten| 


Tüchtige Vertreter gesucht! Allein. Hersteller: 


A E 
Adolf Grünstein — F!*ktrotechn. 


BERLIN S42 Prinzenstraße 34 — 


Telephon: Moritzplatz 801, 13289 SC KE 
Telegıamm-Adresse: Transforma astral, die ide 


e Zettelmeyer reen, DES N 


MPFSTRASSEN- 
Ar WAL 


D. R. G. M. Nr. 586463 und Nr. 738103. 
Moderne Konstruktion mit neuer 
Steuerung e 
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BAFPTSTRASSEN- 

DBKOMOTIVEN 
de A, R. G. M. 

und Nr. 788103 


iner 
ons Einzylinder-Maschine 
ein 


ch von nur 1 kg 
Sie? onne Gewicht 
und Stunde amtlich 
festgestellt wurde. 
+ D 

RASSEN- 
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P. R. P. 181996 


D. R. G. M. 
22754 und 257 116 
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Aluminium-Kochgeschirte:;: 


Spezialifät: Aluminium-Wasserkessel 
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Die Jsoherflafche 


mm Schlciimaschinen 
V„ MAX“ 
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Otio Holthaus & Co., Lüdenscheid i. W., Aluminiumwerk. 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus „Merkur“ Neumarkt 7. 2. Obergeschoß, Stand 139/141" 
— . ——ñ— — belt. | 
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Knebel 8 Rötiger $P ERNA 
| nd) Patent- Deckelhalie! 


Metallwarenfabrik ⁄ Metallgießerei 
mit Tropfenlänger 


Sanitäre Metallwaren 


zur Ausstattung von 
Klosetts, Bade- u. Toilettenzimmern 
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Alleinige Fabrikanten: 


Hegenheru & bl. 


Metallwaren Fabrik 


Guben 
Kaltenbornerstr. 126 


haben Kugellager, 
daher der leichte Lauf 


t, Åtpacca= 
silber- 
Bestecke 


Alleinige Fabrikanten: 


BECHER & Co,, 


Hagen - Eckesey 
(Westfalen) 


dodo 


CLARFELD®SSPRINGMEYER 


5 — [Gar 159 HEMER IW. (Gerr. 1858) |] Rein-Aluminium- 
ss Wiasserkessel 
W. Stühle -Export 2 ef, 

eyermann & Co. Transsilvania S d 
Besleckfabrik, Mettmann Rhis. WIEN IY (Serre E 5 
e Prinz - Eugen - Strasse No. 10, — 4 
Essbestecke — Stühle u. Sessel E $ 
in all. Ausführungen SI Ex 

und fabriziert nach a 


Mustern.Liefert nach 
d. Auslande verpackt 
in Kisten mit 24 u. 48 
in einzelnen Teilen. 


in Aluminium und Älpacca. | 


OsnabrückerMetallwerke A.- 
| Osnabrück 


EEE 
Westen 
—— 


Holland CARL KÜHN, (Rasierapparal: 


gegr. 1860, Verteilung von en 
Rotterdam, Holland, W. D. ter | Sammellad.. Rolltuhrwerk. U. Rasierkling 
Haare, Boompjes 16, Inter- 


Spedit.-Lager, Verzollung 
nationale Speditionen. Filiale: Niedereinsiedel i. 8 


Wilhelmshöhe Fischers Privat Töchterhelm 


Deutsches Frauenlehrjahr für Töchter 
bei Kassel gebildeter Stände. Wissenschaftliche Fort- 
bildung, gründliche Ausbildung in Haus Küche 
Gesunde Lage und Garten, Pflege von Musik und Kunst, klas- 


im Habichtswalde sische Gymnastik und Sport. Empfehlungen von 
450 m hodi Eltern. Prospekte durch Frau G. FISCHER ROWIRO - Gesellschaft, ROMPE & CO: 
Berlin-Neukölln, Kaiser-Friedrich-Straße 21 v — 
| Sperlalfabr. f. Rasierap»ar, Westentaschenapparate ` 
Klingen, K'Ingenabzieh in eleganten Ga zu 


apparate, Hsar- und Bart- 
schneldemaschinen 
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Das Jublläum des Münchener 5 Aus 
München wird uns geschrieben: Im September dieses Jahres 
kann das weltberühmte Münchener Hofbräuhaus, dieses 
charakteristisch Wahrzeichen Münchens, auf ein 25jähriges 
Bestehen zurückblicken. Im September 1897 war der heutige 
Bau, von Heilmann und Littmann aufgeführt, an Stelle des 
alten Hofbräuhauses, früheren herzoglichen Weißbier-Brau- 
hauses, getreten. Das chemalige herzogliche Hofbräuhaus 
verdankte sein Entstehen dem merkwürdigen Umstande, daß 
Herzog Wilhelm V., der ein mächtiger Trinker vor dem Herrn 
war, das auswärtige Bier — er bezog es von Einbeck bei 
Hamburg — zu teuer wurde. Deshalb ließ er im Jahre 1589 
ein eigenes Brauhaus errichten, das allein für den Hof und 
die Hofbediensteten Bier herstellen sollte Man ahmte da das 
Einbecker Bier mit großem Erfolge nach, nur wurde aus dem 
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Einbecker Bier im Munde der Münchener das Bockbier, das 
auch heute noch seine alkoholischen Triumphe feiert. Um die 
Mitte des 18. Jahrhunderts begann der öffentliche Ausschank 
des Hofbieres, das seitdem Allgemeingut des bayerischen 

Volkes geworden ist. F. 
Warum man Kissen benutzt. Wenn wir schlafen, werden 
unsere Füße von selbst schwerer und unser Gehirn leichter. 
Das kommt daher, weil das Blut vom Kopf langsam in die 
Glieder abfließt. Schlaflosigkeit wird dadurch hervorgerufen, 
daß zu viel Blut im Gehirn ist und es deshalb zu tätig ist. 
Legt man den Kopf höher, so wird die Entleerung des Gehirns 
von Blut erleichtert. Auf dieser Tatsache beruht die Ver- 
wendung von Kissen, die bis in uralte Zeiten zurückgeht. 
Durch das Kopfkissen wird der Kopf höher gebettet, der 
(Fortsetzung S. 3929) 


CRNEMANN 
CAMERAS 


Objektive, Trockenplatten 


das gegebene Material für jeden ernst- 
haften Amateurphotographen. Zufolge der 
Qualität die bevorzugten Erzeugnisse 
von Weltruf. Drucschriften kostenfrei! 


ERNEMANN-WERKE HG DRESDEN 112 


Wir suchen noch an einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte 


VERTRETER 


oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. 
Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE 


zu denkbar günstigsten Bedingungen 


CAREL WILLD 
ARI WILIPBECHE a co, 


Lee gg „Adresse: Codes: A.B. 
Wiliprecht, Hamburg 2 5 und 6th Ehe 
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ELEKTROMOTOR- | Z 
KAFFEEMORLEN | = 
— 

und ur 

sämtliche Maschinen für = 
Katfeebearbeitung, — 


Schnellröster 
USW. 
Js Hamburg, Radoisen 99 


Holorenfabrik 
FRITZ KEID EI. 


J 
OLDENBURG 
Boots- und Nutz- Motoren, 
Wendegetriebe . Umsteuer- 


u. Schraubenanlagen 
Zubchör 


— 
Patentierti do A Auslonde 
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FRANKFURT -WEST ER 
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für die gesamte Holzbearbeitung 
Ständiges Lager in all. Maschinen, 


| Transmissionsteilen, 
Liegnifz a _ Holzriemenscheiben 
D 
Preuß. ſchleſien. aa Men V * 
GH, —— E H. J. Schmitz & C0., Aachen 
Jägegatler ar al — mE — Pontstraße 170 Telephon: 3527 


e H i (Ga > yb 
Holzbearbeitungs-Marchinen — 


Kühl- D. Eis- 
masdhinen. 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 

in fast allen Größen 

sofort greifbar, gediegene 

Ausführung, leichteste 
A 


Hervorragende Maschinen 


zum Zersägen von Baumstämmen 


Gent 8 


wie überhaupt alle zur Holzbear- “$f 
beitung erforderlichen Maschinen in 
hervorragender Konstruktion und 
bester solider Ausführung 
liefert als alleinige Spezialität 


Maschinenfabrik Saxonia / Chemnitz (Deutschland). 


SOLVENTE BRANCHEKUNDIGE VERTRETER WERDEN GESUCHT. 


Georg Müller 
Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wilh. 15 


| Vertreter gesucht! 
esfellen sie aum Ihre Drucksachen im veutsantana, 
. E DEENEN IM TeuiscHinme, 


„Die SE N Druckereien sind in der Lage, auch fremd- 
sprachliche ruckarbeiten herzustellen“. Angebote macht der 
AUSLANDVERLAG G.M.B.H., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38/39, 


Hilles Stein-, Schrot-und Mahlmüblen 


Hilles Walzen-, Schrot-, Mahl- und Quetschmũhlen g 
mit Backmehlsichter auch in Verbindung mit 
Gerb-, Putz-, Spitz- und Schäleinrichtung in 
vollkommenster Ausführung liefert 


Moritz Hille, C. m. b. H., Dippoldiswalde-Dresden 
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| _ Generalvertrieb durch: „NORMAG“ 
Nordische Maschinen Handels G. m. b. H., Hamburg 24, Mühlendamm 70 


FaBmaschinen fü Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
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Aktiengesellschaft KUHNLE, KOPP U. KAUSCH, Frankenthal El 


Elektra - Dampiturbinee Turbo - Ventilatoren Turbo. 8 
Turbo = Gebläse = 22 SE Met Zeien I ebläse 
Turbo-Kompresseren 1 8 Ce « — Dampfkessel ·⸗ 


KOMPRESSIONSVERDAMPFER 


A September 1922 


Mensch schläft leichter und fühlt sich in der wagerechten Lage 
wob'er. Als beste Ruhestätte für Schlaflose wird von einem 
Arzt ein abschüssiges Bett empfohlen, denn auch bei noch so 
hohen Kissen wird doch nur der Kopf hochgelagert, und es 
entsteht durch die Blegung des Halses eine Krümmung, die 
den ruhigen und gleichmäßigen Abfluß des Blutes erschweren 
soll, B. 
Der leichte Anstrich. Eine unbekannte Anekdote von 
Gellert wird in „Über Land und Meer“ erzählt. Der 
Dichter war als junger Mann einer reichen Dame als Erzieher 
für ihren Sohn empfohlen. Als er sich vorstellte, setzte ihm 
die Dame etwas von oben herab auseinander, wie sie den 
Unterricht gehandhabt wissen wolle, und schloß mit den 
Worten: „Ich wünsche also vor allem, daß Sie aus meinem 
Sohn keinen gelehrten Pedanten machen. Er bedarf nur eines 
leichten Anstriches in den verschiedenen Fächern.“ „Ich 
verstehe,“ sagte Gellert und wandte sich zum Gehen, „aber ich 


eizne mich für dieses Amt nicht und rate Ihnen, statt meiner 


einen Anstreicher zu nehmen.“ | B. 
Der verkannte Künstler. Der Cellist Heinrich Grünfeld 

it als geistvoller Gesellschafter bekannt und besonders be- 

rühmt wegen der Anekdoten, die er zu erzählen weiß. Eines 


STEIFF 
Knopf im Ohr 


Weichgestopfte, unzerbrechliche 
Spiel- und Reittiere, Charakterpup- 
pen u. Figuren, Roloplandrachen 
u. Holzspielwaren. / Die beliebten 
und weltberühmten Steiff-Fabri- 
kate sind unübertroffen in Quali- 
tät und Vollendung, unerreicht 
schön und preis wũrdig./ Das Pu- 
blikum verlangt nur „Knopf im 
Ohr"-Spielwaren, denn sie sind 
buchstäblich unverwüstlich. 
Hervorragender tartikell 
Musterlager und Vertreter in fast 
allen Ländern! / Verlangen 
Sie Liste 25 E. 


‚Margarete Steiff G. m. b. H., 


iengen a. Brenz (Württ. 
Schimpanse 5328 Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. 


Erfinder und Fabrikanten des Teddybären. 


PERSONEN-UND 
LASTKRAFTWAGEN 
MOTORPFLÜGE 
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Abends ist er bei einem Bankier eingeladen und trifft den 
gerade heimkehrenden Hausherrn, dem er schon manch gutes 
Geschichtchen erzählt hat, im Hausflur. In dem Augenblick 
bringt der Diener das Instrument des Künstlers. „Was haben 
Sie denn da?“ fragt der Bankier. „Mein Cello,“ sagt Grün- 
feld. „Ihre Frau Gemahlin bat mich, heut abend etwas zu 
spielen.“ „Was?“ meint da der Gastgeber höchlichst er- 
staunt. „Cello spielen Sie auch ?“ S 
Geschichten von Lessing. Zwei geistreiche Bemerkungen 
Lessings werden in „Über Land und Meer“ in Erinnerung 
gebracht. Als Lessing einst mit einigen Bekannten spazieren 
ging und sie an einem Galgen vorbeikamen, an dem ein armer 
Sünder hing, sagte einer zu Lessing: „Machen Sie doch 
geschwind eine Grabschrift auf den Gehängten.“ „Nichts 
leichter als das“, antwortete Lessing. „Hier ruht er, wenn 
der Wind nicht weht.“ — Der Dichter Zachariae, der gern 
großspurig auftrat, versetzte ganz Braunschweig durch eine 
prächtige Equipage in Aufregung, an deren Schlag ein 2 
angebracht war. „Das hätte er nicht tun sollen“, bemerkte 
Lessing trocken; und als man ihn fragte, warum, sagte er: 
„Wenn die Leute das Z auf dem Wagen sehen, werden sie 
gleich sagen, es ist nichts dahinter.“ C. K. 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 
Tabiletten- 
Komprimiler 
Maschinen 


Abtüll» 
und Dosier- 
Maschinen 


Knetmaschinen 
Mischmaschinen 
Siebmaschinen 
Kugel-Mühlen 


Pillen-Maschinen 
Pflaster- Maschinen 
Salben-Maschinen 
Succus-Maschinen 


UNERREICHT IN 
AUSFUHRUNG,LEISTUNG 
KONSTRUKTION 


eg 
STOEWER-WERKE AKTIENGESELLSCHAFT vo GEBRÜDER STOEWER-STETTIN 
EIGENE VERKAUFSFILIALEN IN BERLIN, HAMBURG UND STETTIN 
VERTRETUNGEN AN FAST ALLEN GRÖSSEREN PLATZEN DES IN- UND AUSLANDES 
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DRAHTSEILWEIKE 
HERMANN KIFINHOLZ 
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mit ihren unersetzlichen Vorteilen 
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Heinrich o Röder GmbH 


Adorsftr-75 Düffeldorf Fernr- 15721 
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Schrauben-Muttern 
Drahtftifte prompt aus Lagervorrat 


Bergische Treibriemenwerke 


Tel.-Adr.:Treibriemenwerk G. m. D. H. Tel.-Adr.:Treibriemenwerk 


Rebbelroth b. Niederseßmar (Bez. Köln) 
meet 


Kernledertreibriemen, Näh- und Binderiemen, Handleder, Lauf- 
leder, Contenuehosen, Manschetten, alle 
technischen Lederartikel für die Industrie 


Aktentaschen, Gamaschen, Schultaschen, 
Berufstaschen, Mustertaschen, Schultornister, 
Handkoffer, Etuis für verschiedene Zwecke usw. 


Sattlerwaren, 


Portefeuille- 


waren, Damentaschen usw. 


Brieftaschen, Geldtaschen, 


Streckmetall 


tür alle Zwecke 


Putzblech. 


Der beste Mörtel 
träger der Gegenwart. 
Für Tropenhäuser! 
Feuer- u. schallsichoss, 


schwamm- u. unge- 
zieferfreie Bauweise. 


Schlüter & Gsell CS 
Düsseldorf 22a. 


Drahtadr.: Schlütergsell s ABC-Codeöth Ed. 


B. September 1922 


Ewführung in das Abänderungsgesetz vom 8. April 1922 zum 
Umsatzsteuergesetz. Von Ministerialdirektor im Reichs- 
finanzministerium Dr. Popitz. Verlagsbuchhandlung Otto 
Liebmann. Verlag der Deutschen Juristen-Zeitung, Berlin 
W.57. 

Über die Neuregelung der Umsatzsteuer herrscht in weiten 
Kreisen der Steuerzahler immer noch Unklarheit, hauptsäch- 
lich darüber, daß die nachträglich ab 1. Januar 1922 erhöhte 
Steuer von jetzt ab bei Vermeidung von Steuerzuschlägen 
stets vierteljährlich im voraus, nicht mehr jährlich nachträg- 
lich zu zahlen ist. Auch sonst bringen das Abänderungsgesetz 
vom 8. April 1922 und die neugefaßten Ausführungsbestim- 
mungen vom 6. Mai 1922 eine Fülle weittragender neuer Be- 
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Das 211 Seiten starke Buch bildet einen Ergänzungsband zu 
dem alle Einzelfragen erschöpfend behandelnden großen 
Kommentar zum Umsatzsteuergesetz von Popitz, der dadurch 
auf den neuesten Stand der Gesetzgebung ergänzt wird (Preis 
des zweibändigen Kommentars geb. nebst der Einführung 
kart. zusammen jetzt 368 M.). Preisänderung vorbehalten. 
„Kaufmännisches Hochschulstudium“, ein Merkblatt, heraus- 
gegeben vom Verbande deutscher Diplom-Kaufleute e V. 
In Kommission bei C. E. Pöschel, Verlag, Stuttgart. 
16 Seiten. Preis 6 M. 
Die kleine Schrift unterrichtet in knappster Form über 
Handelshochschulen und Handelshochschulstudium wie über 
den Verband deutscher Diplom-Kaufleute, seine Bestrebungen, 


stimmungen, die jeder selbständige Handel- und Gewerbe- 
treibende kennen muß, wenn er nicht Schaden erleiden will. 


seine Organisation, seine Tätigkeit. Die Schrift kann jungen 
(Fortsetzung S. 3933) 


Die diebessichere E Stahltruhe! 


Die sichere „‚Peltz-Stahltruhe‘“‘ wird von Banken, Eisenbahn- und Transportgesellschaften gebraucht zur Sicherung von Wert und Geld 
auf dem Transport und in jeder Wohnung zum sichern Verschluß von Geld, Juwelen, Silber, Akten, Wertpapieren und ähnlichen Sachen. 
Ihre Bauart. Der Körper der „Peltz-Stahltruhe* ist aus einer Stahlplatte gebogen. Der dichtschließende Deckel ist im Rahmen durch 
das Riegelwerk verankert. Das Riegelwerk wird durch ein unaufsperrbares Genauigkeitsschloß (mit doppelten Schlüsseln) geöffnet bzw. 
„ geschlossen. Die Beschläge sind handlich, dabei außerordentlich kräftig ausgeführt. Zwei Ueberfallen ermöglichen es, zwei besondere 

N Vorhangschlösser an der Stahltruhe anzubringen, oder auf diese Weise zu verhindern, daß die Truhe von einer einzigen Person 
geöffnet wird und das Oeffnen nur durch zwei oder drei Personen, welche die verschiedenen Schlüssel besitzen, möglich 
ist. Alle „Peltz-Stahltruhen‘ haben Löcher in der Bodenplatte, durch welche man sie an jedem beliebigen Platz anschrauben 
kann. Ausstattung. Die „Peltz-Stahltruhen“ sind sorgfältig in Stahlfarbe lackiert, im allgemeinen in einem dunkelblauen 
oder olivgrünen Ton. Sie Schlösser, Riegel, Bolzen und Schlüssel (in doppelter Ausführung) sind stark vernickelt. Die 
Truhen haben ein hübsches Aussehen und können überall hingesetzt werden, sowohl im Bureau als auch zu Hause, 


Verpackung. Die „Peltz-Stahl- 


truhen“ werden in Kisten von 5 Stück Außenmaße Ge- Kisten von 5 Stück Telegramm- | p 
jeder Größe verpackt. Wir empfehlen Nr. NRE $ > si reis 
die Bestellung in Origin.lkisten, weil * Breite Höhe | Tiefe 5 3 en wort £ 
dies der billigste und beste Weg sowohl cm cm cm Ie. Kg ca. Kg ca. com 

bezüglich der Verpackungsals auch der 50 50 33 33 35 250 0,65 SOYON 5/10/— 
Frachtkosten ist. Lieferung frei 60 38 38 50 350 092 S0 ZO POLIS 6/10/— 


Fe S 60 
Hamburg einschließlich Verpackung. 70 70 5 e 65 450 | 1,35 SOZUSA 7]10/ — 


Geldschrankwerke H.F.PELTZ, Düsseldorf D 439/01 iere 


Fabrikanten der weltbekannten PELTZ-Bankanlagen, PELTZ-Panzertüren, PELTZ-Mietfächer, PELTZ-Panzerschränke, 
PELTZ-Mietlachschränke, PELTZ-Bücherschränke, PELTZ-Wandgeldschränke, PELTZ-Stahlkästchen. 


r REENEN 


Wirtschaftlich arbeitende 


RIDE enen HUDD immune eee 


Sauersioff-Erzeugungsanlagen 


liefert die 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FÜR APPARATEBAU M. B. H. 
BERLIN-MARIENDORF * * BURGGRAFENSTRASSE 1. 


für Kartonnagenfabriken, Buch- 
bindereien, Bürstenfabriken, 
Brauereien, Spinnereimaschinen- 
fabriken, Kratzenfabriken, Webe- 
blattfabriken, Blumendraht sowie 
sämtl. Drähte für jeden anderen 


236, D. R. d. . Verwendungszweck, Druck- und 
125896 u. 494717. Zugfedern usw. nach Angabe oder 


au 
ng aus bestem Stahldraht in Ia. Ausführun fertigt Heiner & Co, 
Hohenlimburg 106. 


— 
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Zeich 


Bayerische 


Schleifsteine 


für alle Zwecke 
anerkannt beste Qualität 
fabriziert 


Wolf & Barth, Zeil am Main 


VERBINDER 
aller nun 7 Arten 


FABRIK- oh: SCHUTZ ESD- 2 BEDARF 


— METALLWAHENFAHEEE < 


BERLIN SO 26E 


Wir bitten bei ellen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zu nehmen. 
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ModerneMotor, Hand 
Heb ezeu 8 e 


jeder Artund Ausführ ung 
Langjähr ge Spe zıalıtat 
EDUARD WEILER£N 7) MASCHINENFABRIK 
HEBEZEUGFABRIK KRANBAUANSTALT 


Berlin-Heinersdorf Asgardstr 75 


Abhitze- u. Abdampf- Verwertung 
Heizkraftwerke 


für Turm- u. Großbauten sowie Siedelungen 7 Neuzeitliche Wärme- 
und Kraftanlagen / Vergasung minderwertigen Brennstoffes 


Wärmebilanzen 


Brennkraft 6. m. b. H., Hirschberg i.Schl.XXIX 
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PRBAULEUÄOHRRUBOTGOKE 


in den verschiedenen Backenbreiten, fester und 
drehbarer Ausführung, fabrizieren als Spezialität 


BREITENFELD & SCHOLZ - BUNZLAU I (Schl.) 
EISENGIESSEREI UND MASCHINENFABRIK G. M. B. H. 


Prospekte auf Verlangen » Telegramm-Adr.: Schraubsto k 
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Autogene Schweiß- u. Schneide» 
Anlagen in allen Größen. Ortsfeste Anlagen 


bis zu den größten Leistungen. 


Schweiß- und Schneidebrenner, 


Reduzierventile 
äußerst günstige Preise. 


J. Ernst Franz, Solingen 
Cölner Str. 114. 
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BELTICA ERNO AEST 


Stärkefabriken 


zur Verarbeitung von = Velen, Reis, Maniok 


Stärke zucker, Dextrin- 
und Sago-Fabriken 


0,3 - 12 mm zyl. 
rechts kurz und 
lang, fabrizieren 


Neuzeifiche Trockenanlagen d Werkzeugfabrik 
elskirchen 
W. H. Uhland G. m. b. H., Te 


Gegründet 1807 Leipzig 


Gegründet 1867 


— 


Reine Glyzerin-Walzenmasse eee 


Friedensproduktion bereits weit überschritten » Schnellste Lieferung Preiswerte Bedienung 


S E rA 7 z Auszeichn. prige 

9 ii . e EE 

Berliner Buchdruckwalzen-Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 

9 Berlin SO 16, Adalbertstr er 
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aße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Leuten, de die Handelshochschule beziehen wollen, zur tinien Ausgewanderten gen = 
Information empfohlen werden. Sie wird auch dazu beitragen, Geiste das Werk Geschrieben an 
die noch vielfach vorhandene Unkenntnis über Sinn und Inhalt „Vorspruch“: „Was ich erzähle, ist Wahrheit, selbsterlebte 
des Studiums an der Handelshochschule, die mitunter zu Wahrheit. Die Bedeutung und der Zweck des Buches sind 
falscher Beurteilung dieser Einrichtung führt, zu beheben. dreierlei Art: Als Jäger, der sein Wild liebt will ich der 
Meine Jagd nach dem Glück in Argentinien und Paraguay. leider so schnell vor der Zivilisation zurückweichenden und 
Reise-, Arbeits- und Jagdabenteuer. Von Hans Schmidt. aussterbenden südamerikanischen Tierwelt ein Denkmal 
Kl. 4, 208 Seiten Text und 24 Seiten mit 63 Abbildungen setzen, auch durch die beigegebenen Photographien, leider nur 
nach eigenen Photographien des Verfassers und mit einer wenigen aus etwa tausend von mir selbst innerhalb einer 
Übersichtskarte. R. Voigtländers Verlag in Leipzig. Landstrecke aufgenommenen, so groß wie etwa die zwischen 
Ein Deutscher, jetzt Ansiedler in Argentinien, erzählt seine Madrid und Petersburg. Dem Auswanderer will ich ein ehr- 
Erlebnisse als Auswanderer, Tagelöhner, Gärtner, Maurer, licher Ratgeber sein, ihn vor Irrtum und falschem Vorurteil 
Bureauangestellter. Fabrikaufseher, Reiter, Urwaldjäger und und den von irgendeiner Seite beeinflußten Büchern 
Ansiedler, und zwar mit nicht nur versicherter, sondern bewahren. Deutschen Männern aber und Jungen im alten 
überzeugender Wahrheitsliebe. Die Erzählung spielt 1912 bis Vaterlande seien diese Abenteuer aus jüngster Zeit eine auf- 
1918, also zum Teil während des Krieges. In dem wechsel- munternde Unterhaltung.“ — Diese Darstellung ist dem Ver- 
vollen Arbeitsleben hat der Verfasser die Aussichten und das fasser trefflich gelungen; dem Werke ist die allerweiteste 
durchschnittliche Los der nach dem vielgepriesenen Argen- Verbreitung zu wünschen. | 


eUDUrGgEr 


Kieje/krerde 


AlsRohmaterial für Metallputzmittel 
für Farben, besonders Ultramarinblau 
als Füllmaterial bei der Herstel- 
lung von Gummi findet unsere 


Neuburger Kieselkreide 


größte Verwendung. 


Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 
Eig. Bergwerke mit Dampfschlämmereien Neuburg a.d.D. 


We EE 


lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 

nen Bücher sind zu beziehen durch 
G.A.v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung, A.-G., Bremen, Postfach 248 


GILKA-BLUT-ORANGE 


Alleinige Exportvertretung und Generalexportdepot 
Harder & de Voss, Hamburg-Levantehaus. 
Export-Vertretung u. -Läger. 


Qualitäts- Feilen u.Raspeln aller Art lieſen Weber & Co., Feilen: u. Werkz brik 


la WERKZEUGEN verlange man Spezial-Angebot BERGERHOR (Rheinland) 


Fritz Hochheim 


Ventilatorenfabrik 


M:Gladbach-O. 


Ventilatoren 
Exhaustoren 
Anlagen für Luftung 


\ RT N , * 
A. In. at, Galsee, want, Fahrrad- Aal Ze Kee 


Saugzug etc 
Vereinigte Kettenwerke G. m. b. H., 
Fröndenberg i. Westf. 


Wesenfeld, Dicke & Co 


FEIN ZINAKHUTTEB 
Düsseldorf-Reisholz 


Ankauf: — Verkauf: 
Hartzink, Zinkleglerungen, Hüttenfeinzink 99.7%, Qual. | 
Zinkabfälle, Zink- e 98% für Verzinkereien. Zink- 


aschen usw. walzwerke, Messingwerke 


— — — — — — — —- ! ——y-— 


“"OLZ-RIEM- SCHEIBEN 


VERHUTTUNG IM LOHN 
Ka zweiıfeilig 

| h . . . Kunststopfer und Wunderweber Handstick-Apparat für Relief u | 

liefert als Spezialität seit 25 Jahren | „Heinzelmännchen“ Frott& (Smyrna) Stickerei. Kom- 

& A R stopft mühelos u. webt wie neu pletter Apparat gegen M. 300 

L. KE — K $ Fei LS alle zerriss. Stümpfe u. Wäsche- Andere praktische Massen- 

— — —— stücke. Keine Nähmaschine nöt. artikel-Neuheiten. Muster gegen 

H HAAN- Rhld. Kompl.Musterapparat geg.M.200 M. 200 in Scheck oder Noten 

SÉ Olzriemscheibenfabrik Richard Ackermann Gößnitz, Postf. 15 (Thür) 
— 


od Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revug* Bezug zu gehmen. 
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gien & Co., Düsseldorf-Gerresheim 20 


fabrizieren 
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ammul-Fahrrad-Werk 


GmbH, Bielefeld 


Fabrikation 
erstklassiger Fahrräder 
und 


Fahrrad-Rahmen. 


„Rekord“ 


einem 
Maschinen 


Brecher, Siebtrommeln, lohnt! 

Farb-, Kugel-, Schrots, 

Walzen-, Schlagkreuzmüh- NEUHEIT? 

len usw., vollständige Ein- 

icht ren für alle Zwecke e 

ett ale hl E) dee telen 

Maschinenfabrik Elta! Alleiniger Hersteller: 
Herm. Schmidt CARL MACHALETT, Erfurt, 

Dresden 5 Gegr. 1886 | Schmidtstedterstr. 57-58, Drahtwort: Camal, Fernruf: 4032 i 
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METALLIWAREN FABRIK 
Sebastianstr. 73 


ADOLF KELLERMANN 
Berlin 814 


Lampen ohne Luftdruck 
deg 400 verschiedene Modelle —— 
er, Gs idt Ae sta ants,Fa- 
A len, B ré 
pla tz „Stre 
W 
Ersetzl elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


Si EE Licht-Gesellschaft 
Frankiurt am Main 


Sep T Fabrik für F 
YON | \ égen E Sa. 
Leipziger Messe: sstellungsgelände Halle XXI, 544150 
Fahrrad-, Auto- und denen | 
Fahrrad-, Auto- und Nähmaschinen (E 


Gier. Fahrradglocken und-Laternen DR Dé 
Auto⸗Cornets und Trichter (e 


Universal- Tee CR 


m. Siahlband- 
mah llülse Messing 
vernickelt u. 5 vernick. 
Innenteile. Ein Versuch 


REMSCHEID 1 


SNE 


en BERNHARD HILTMANN 


AUE i. ERZGEB. 


Spezialfabrik für Schnitt- 
und Stanzwerkzeuge 


Io 


hydraulische Pressen 
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HEINRICH FUCHS & C0. 


BERLIN S 42 
Ritterstr. 85 


—̃— 


GUSTAV HUNGERBERG 


WERKZEUG- UND MASCHINENFABRIK G. M. B. H. 


ZUR TECHNISCHEN MESSE IN LEIPZIG: 
HALLE 11. STAND 108, AUSSTELLUNGSGELÄNDE 


SN 


[Ambrosius Martnausf 
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Ballen-Pressen 


PRESS-FIX 
a | 
A alt, 


best.bewährt.Ausführungen 
Lindemann & Schnitzler 
Düsseldorf 11R 
mmm UHT 


SCHUTTE-LANZ 


Mannheim-Rheinau 


EKTRO MOTOREN 


Dynamos ‚Bohrmaschinen 
Kinematographen-Einrichtungen 
Elektrische Meßinstrumente 


Elekiricltäis- - Gesellschafl sum 


See Fe o D Ge ei 4 ot 


28. September 1922 
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Bleikristalle. Es ist vielleicht vielen Einkäufern aus der 
Warenhausbranche nicht bekannt, daß sich in der Oberlausitz 
auch die erfolgreichste Herstellung von Bleikristall bester 
Ausführung befindet. Die Firma Hermann Richter, Glas- 
raffinerie, Neugersdorf i. Sa., stellt erstklassiges 
Bleikristall mit Hochglanzpolitur in allen Preislagen, in 
modernen geschmackvollen Formen ınd Mustern, wie Bowlen, 
Schalen, Teller, Jardinieren, Krüge, weiße und farbige Römer 
usw. mit kunstreichem wirkungsvollem Tiefschliff her. 

Zwei neue „Krause“-Schriften! Die Firma Karl Kraus e 
A.-G., Leipzig, ist seit längerer Zeit mit Erfolg bemüht, 
allen ihren Sondererzeugnissen in Papierbearbeitungs- 
Maschinen kleine Hefte mit auf den Weg zu geben, in denen 
an Hand von reichem Bildmaterial die Verwendungsmöglich- 
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keit ihrer Maschinen für den praktischen Gebrauch dargelegt 
wird. Auf diese Weise sind Abhandlungen über Schneide- 
maschinen, Prägepressen, Bohrmaschinen, Stanzmaschinen, 
Biegemaschinen u. a. entstanden, die sich in fachmännischen 
Kreisen größter Beliebtheit erfreuen. Nunmehr überrascht die 
Firma mit zwei neuen Heften, die sich im Inhalt und äußerer 
Form ihren Vorgängern würdig anreihen. Das eine Heft, 
Krause-Apparate für Rillen-, Ritz- und Nut- 
maschinen „Krause“ betitelt, schildert eingehend das 
zur Herstellung von Kartonnagen aller Art in Frage kommende 
Rillen-, Ritz- und Nutverfahren. Das zweite Heft, „Die 
Herstellung von Schachteln und Packungen‘, 
will weniger die Richtlinien für die Herstellung von Schachteln 


ortsetzung S. 3937) 


Bremer 
Nachrichten vom 


SCHLAFZIMMER 
SPEISEZIMMER 
HERRENZIMMER 
aus eigener Großfabrik 
vom Einfachen bis Auserlesensten 
in sehr großer Auswahl 
zu vortelihaften Preisen 


Ständig großer Versand 
nach dem Auslande. Muster- 
buch und Referenzen zu Diensten 


Albert Gleiser 
MGBELFABRIK 


ABTEILUNG FÜR EXPORT 
Berlin C14, Alexanderplatz 
ALEXANDERSTRASSE 42 


Soeben erschien 


ein neues Hejt 


Verlan Sie sofort 
kostenfreie TIusendunt 
von G. I. v. Lalem, 
Export- und Verlags- 
SE A.- G. 
B R E M N 5 


Amerikanischer 
H 8. J. Rechtsanwalt 
Jaceb Neuhouse erledigt 
schleunigst Handels- ind 
Patentsachen. / 249 Wen 


34 Streeti-- New York Ci 
Kabeladresse: Le xe 11 Së 


DDooooooeeelalelch 


— 


| 
PLAKAT- U. WERBE-KUNSTDRUCKEREI 


TILLMANNS uno CO. 


BERLIN N31 „ BRUNNENSTRASSE 53 


FERNRUF: HUMBOLDT 2841 


LIEFERT KÜNSTLER-PLAKATE 
PROSPEKTE, KATALOGE, ETI- 

ETTEN, GESCHÄFTSDRUCK- 
SACHEN, KUNSTDRUCKE USW. 
EIGENE ZEICHENATELIERS. 


Für alle Länder 
Laufen wir unser: iusführung rechte xur 


Her stellu ng von 


Patent-Verkauf! schmiedeeisernen Rippenrohren 


für Heiz- und Kühlzwecke 


N t ih t LD f Iren ter Ums Lix 


LEIPZIGER RIPPENROHRFABRIK G- M. B. H 
LEIPZIG: LINDENAU 


—— 


MESSE 
8. BIS 14.1 9 2 2 OKTOBER 


Große übersichtliche nach Branchen 

eg . e e Y aller- 
eıige von Industrie und Gewerbe · 
7.FRANKFURTER 


INTERNATIONALE 
MESSE 


DAS MESSAMT FRANKFURT A M- VNO SEINGE 

NEEN DURCH 4 . 

PUB oe, -Die: KURT BATTSER o wi 
ENSTA: 56 


AUSKÜNFTE ERTEILEN DIE REISESUROS DER. 


HAMBURG -AMERIKA LINIE 


Itamu 
Zigarren 


billige u. mittlere Preislagen 
exportiertnach all. Ländern 


cal app e . 
ntergrombach (Baden) 


Vertreter gesucht! 
umme Amade 


Exportverbin dungen für 


gesucht! Sächsische Z garren- 
Oli fabrik kann laufend erstklassige 
Ware abgeben. Vertreter 


für Export gesucht! Gefl. Angebote unter 
Chiffre R. D. 591 an den AUSLANDVERLAG, 
BERLIN SW 19, Krausenstraße 38 39. 


„Perieki‘ Elektro- und Mo- 


toren - Gesellschaft m. b. H. 
Berlin wo, Hohenstaufenstr. 18 
erzeugt als Spezialität: 


Eıektromoloren = UTall- 
lose Telephonstalionen 


in bekannt erstklassig 
Qualität. Für beide Spe- 
zialfabrikate leistungs- 
fähige Export - Verbin- 
dungen und Vertreter 


Metallwerk Fr. H. Z 


gesucht. Korrespond 

i in allen Sprachen. 
Berlin S14, Neue Jacobstr. 18 Telenhon; Kurfürst 5856 
Gegr. 1885. Man ford. Kataloge Stephan 8655 - Telegramm: 
Adr.: Supplymann Berlin. 


! Grabmalkunsi 
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t: Steinmeiß 
* e 
V 
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un A dhi i 
| Deliner u.Hüser 
» Braunschweig A 
U Vertreter gesucht V 
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WASSERFILTER 


Tropf- und D uckfilter in allen Größen 
zum EXPORT für HAUSGEBRAUCH, 


SPEZIALITÄT FILTERKERZEN 


(aus präpar. Kohle oder Infusorlenerde) 


Flügelradwassermesser Venturi-Wassermesser 
Naß- und Trockenzähler Produktionszähler 


Wassermesser Woltmann Kesselspeisemesser 
liefert in kürzester Frist 


W. GOTTLOB VOLZ, Gm b. H 


Stuttgart 9 


MARTIN SCHMIDT 


INGENLETUR 


BONN a. RHEIN 
POSTFACH NR. 74. 


Elekiroiedhnische Bedarisartikel 
Elekiromotore 


Steingut Filterwerke „Neptun“ Aktiengesellschaft 
a ALTONA del Hamburg :: Telegr.-Adresse: „Meptunfilter“ een 


Wir 
fabrizieren 


h DIA-ELERTRO- 
Udule⸗Merke 1 sarge 


in nur erstklassiger Qualität 

und übernehmen für jedes III 
von uns hergestellte Werk ist die 

Garantie Neue Export- Batterie 

Keine Flüssigkeitfüllung 


Deutsche Läutewerke- Alleiniger Fabrikant 


Gesellschaft 7è Friedrich C. Eschenbach 


SPEZIALFABRIK FÜR Berlin S 59 
HAUSTELEGRAPHIE 
BERLIN W 15, Uhlandstr.169-70 
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zu ersehen. 
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Zimmermann & Weyel 6. m. b. H., Ludwigshafen a. Rhein. 
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Carl Eickhorn / Solingen 7 


Gegründet 1865 Gegründet 1865 
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Abt. I: Offizier- und We: Fechtartikel 
Abt. II: Tafelbestecke, Alpaka, poliert u. versilb. 
Abt. Ill: Werkzeugzangen aller Art 
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Servier- Tablett 


mit Nickelrahmen, 
Nickelgalerie u. Glasein- 
lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 

und Metallwaren. 
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Unsere neuesten Modelle in 


Taschenfeuerzeugen 


sind mit doppeltem Benzin- 
behälter versehen u. halten 
dadurch viele Wochen Benzin 


Ersatzsteine stets vorrätig 


Lest und al 
„DAS reno · 


geliefert 


t 


Wird in Goldin und 


e d 
der Fritz Herold = 

Wunder- Döbeln(Sachsen) 5 

kreisel Zu den Messen in S 


Leipzig, Reichshof, 
I. Stock, Zimmer 21 


„Flamma“ 


Drehbleistift- Feuerzeug Erkala“ 


Die 

aufklappbare 
Tası He n- 

lampenhülse 


Patent in 
allen 
Kultur- 
staaten 


| 
läuft 


Sowie Spielwaren und 


Neuheiten jeglicher Art. für die 
tentasche 
J. DREUW SSE CH Wes 
Industrie- Handel d. m. b. H. HE Lg LIEBERI Chemische Fabrik Zü indnelke 
Eigene Werkzeugmaschi— ÖBERSTEIN EIN erg oaa ee Kerg 75 


Telegtamm- Adresse: ZÜNDNELKE, BERLIN 68. 


nen- und Spielwarenfabrik 0.5.2 
Berlin W, Fasanenstraße 43 
— ͥ — 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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nd Packungen festlegen, als vielmehr eine kurze übersicht- 
liche Schilderung ihrer Herstellungsweise im allgemeinen 
geben. Insbesondere soll gezeigt werden, wie die Herstellung 
von Schachteln und Packungen auf sogenannten Normal- 
maschinen mit Normalwerkzeugen in vielseitiger und ratio- 
neller Weise betrieben wird. Die Firma Krause gibt die beiden 
Hefte auf Wunsch kostenfrei ab. 

Alarm-Apparat „Verräter“ nennt sich eine neue Erfindung, 
die durch Reichspatent geschützt ist und von der Firma 
Hermann Sladky, Import und Export, Berlin W 62, Kleist- 
straße 40, auf den Markt gebracht wird, welche den Vertrieb 
für alle Länder in den Händen hat. Erfahrungsgemäß ge- 
schehen 80-90 v. H. aller Einbrüche durch das Schlüsselloch. 
Versucht jedoch jemand durch Nachschlüssel oder Dietrich die 
Tür zu öffnen, so ist dies zunächst unmöglich, da jeder 
Dietrich sich festklemmt und das Schloß nur mit dem passen- 
den Hausschlüssel geöffnet werden kann, weiter wird aber 
sofort die Klingel in Betrieb gesetzt, welche solange läutet, 
bis durch Anheben des Kontaktstiftes F dieselbe wieder aus- 
geschaltet wird. Der „Verräter“ alarmiert also die Wohnungs- 
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insassen, oder wenn diese fort sind, die Miteinwohner und 
Nachbarn, außerdem dient er als Abschreckmittel, denn jeder 
Einbrecher wird sofort die Flucht ergreifen. 

Holzmatten werke Werner Heyd, Aktiengesellschaft, Frei- 
lassing. Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und 
Fortbetrieb des bisher von der Kommanditgesellschaft Holz- 
mattenwerke Werner Heyd in Freilassing betriebenen Unter- 
nehmens, sowie die Herstellung und der Vertrieb von Holz- 
matten (Holzstabgewebe als Putzträger für Decken und 
Wände) und sonstiger Artikel für das Holz- und Baugewerbe, 
die Vermittlung derartiger Gegenstände, die Übernahme von 
Bauarbeiten für eigene und fremde Rechnung, die Herstellung 
von Draht und Drahtstiften und ähnlichen Erzeugnissen, die 
Verwertung der Abfallprodukte, Herstellung aller für diese 
Fabrikation in Frage kommenden Maschinen und Werkzeuge, 
sowie der Verkauf solcher von der Gesellschaft oder von 
Dritten hergestellten Erzeugnisse, der Erwerb und die Ver- 
äußerung von Patenten, Gebrauchsmustern, Lizenzen, endlich 
der Vertrieb aller den vorstehenden Zwecken unmittelbar oder 
mittelbar dienenden Unternehmungen. 


Abteilung I: Geodäsie 


— 
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Knopf. und 
d Drechslerwar.- Fabr. E 
J Mengt, Seidengasse 31 
D Fabrikate: 
Z Ferimutter- und Horn- 
a knöpfe aller Art. 
= aller E 
D A 
v Perimutterrosenkränze 
Kolliers aus 
mutter und Galalith P 


Spielmarken (Jetons) L 


ERTEL:WERKE-AG- MÜNCHEN 


orfarfikel 


„ TENNIS -HOCKEY- u. BOXARPTIHKEL. 
FUSSBALL-STIEFEL-HULLEN- GUMMIBLASEN A aile anderen SPORTARTIK: FE. , Adr: 


MESSM ER Ce HAM HU RG 36 KAUFMANNS- Sporimessmer 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue” Bezug zu nehmen. 


Abteilung II: Ninobau 


K ino-Au fnahme- und 
Wiedergabe-Apparafe 


GEGRÜNDET 1812 


Messmer = VI 
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Nr. 2046 


Ein- und mehrfarbige 


KUNSTBLATTER 


Landschaften, Stilleben, Frauen- 
schönheiten usw. wegen Umstel- 
lung des Betriebes zu äußerst 
vorteilhaften Preisen abzugeben 


EN o < m. 


Zigarettenetuis 


Tabak-, Puder,, Seifendosen, Bonbonniören 
Gegründet 1849 Spezialität der größten und ältesten Fabrik der Branche 


Friedrich Turck, Dosenfabrik, Lüdenscheid i. Watt. 


Siegelringe 
u. alle and. Schmuck- 
sachen in Goldfilled, 
Silber u. Alpaka, 
Geschenk- u. 


Reichhaltige Musterkollektion zu 
M. 3000,— gegen Vorauszahlung 


Bedarfsartikel. aen Briefmarken S = 
er Dë AN 1000 versch. Marken all.Länder 1650, — 26 versch. Mittellitauen .. 200,— 
W 1922 M | N ERVA X) an n = Gi mi 5400, — 2 e neo Kolonien 300, — 
8 “EM 3000 „ d „ „ 157590, — „ Französ. „ J00.— 
. ne HANDELS-AKTIENGESELLSCHAFT G) V 500 . 45000. — 550 „ Marken all. Länder 500,— 


Düsseldorf, Berger Ufer 5 


Oranienstr. 114/117, Abt. 6. 


8 e 1 Kriegsmarkensammlung in 2 Bänden, Katalogwert 40200,— für 33750,— 
III 5 


1 8 „ 1 Band, 21759,.— „ 17400.— 
Max Herbst, Mar kenhaus, Hamburg I 


Ilustrierte Preis Kriegsnotgeld n Alben ie W 
liste auch über 8. 
Wellrenne . S — — ER d E eege EE ken 


* 
$ 
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Der Reklame-Schlager! 


Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen mit 
drei Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stück verkauft, 


Pyrotechnisches Roulette mii 4 Zündbahnen. 


Probesendungen von je 1000 Stück mit anderen glänzenden 


à Galanteriewaren 


4 Erstklassige Fabrikate 


liefert preiswert 


joh. Schlenker Melallwarenlahrik 


Schwenningen a. N. (Württemberg) 


Zur Messe in Leipzig: Fe chskanzler 
Hauptae:choß Nr.180a 


Neuheiten gegen M. 1809.— Voreinsendung 
OTTO JASSOY, HAMBURG 1, WALLHOF I 


Weg mit der alten unhygien. Zigarettenspitze 
Weg mit der Zigarettenspitze mit Auswerfer 


Spielkreisel 


Kleinstes Gesellschaftspiel, massiv Messing, poliert. 
In all. Sprachen, auch m. Reklameschrift lieferbar dureh 


E. A. Franke, Köln, Händelstraße 31 


VERTRETER GESUCHT. 


A ~ prom Letzte Neuerung "non 
7 | beste Reinigungs- 
2 teilig zerlegbar ee BCEE H 


"ES Carl Eschenbach jun-, München, Sendlingerstr. 14. 


brauchst du Kühlung?’ 
Lë - en „Iephil“ 


Geräuschlos. Handventilator 
zur Erzeup. fr. Luft u. Ab- 
wehr d.Moskitosi.d.Trop. 
Must. geg. Eins v. M.175, 
od. dän. Kr. 1.50, Holl. fl. 
0.80, Norw. Kr.2, Schwed. 
Kr.1.50, Schweiz. Fr. 1.10, 
Doll. 0.30, sh.1/6d, Pes. 2, 

— Lire 4.50, Fr. de France 3 
Fabrik: Baer & Co., Ber, in S14h, Stallschreiberstr. Sa 


Holzperleniahrik 


Otto Oesterreicher 
Liebau i. Schlesien 


sucht Vertreter 
III] 
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GOTZE & JAMMER [Fabrik, Export u. Großhandel 


s mana eee 
Präzisions-. Preß- und Spri zguß - Fabrik G. m. b. H. y 

Berlin N 37, Fehrbelliner Str. 45 H Blanco-\V isitenkarten, Trauerkarten, 
Fabrikation von: Präzisions -Einzelteilen glitt. Fantasie-Tauf- [anzkarten. Papieravs- 


für die feinmechanische u. Zählwerks-Industrie, Spez! stattungen, Briefumschläge, Servietten, 
lehrenthaltig und auswechselbar ohne Nach- Kreppapiere, Tischläufer, Notizbücher 


beatbeitung aus bewährten Legierungen. ERLIN eu 
B 
| GEORG AUG. KRAPPEK & cCoO., Stallschreiberstr. 21 


fabrizieren als Spezialität: 


Böhl & Weinert.“ Fasrik 


Hückeswagen, Rheinld. 9 


Telegramm-Adresse: WEINERT Qualitätsw. 


rg 


, 


Anfertigung von Bleistiftanspitzern D. R. G. M. verschiedener Art 
und Bleistiftspitz maschinen. 


PUPPEN unD ggg 


Puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekleid. Puppen. 
Puppenteile u. -Konlekt, Alle Thür., Sächs. u.Nüirnb. Metall-, 
Holz-, Masse- u. Porzellanspielw. Osterart. Einführungssort. 
spez. f. d. Exp. zu M.3000. 5000, 10.000, 15 000 u. 24000, Fabrik. 
der Spezial-Kugel-Gelenk-Puppen u. Babies „Schneeglöskchen", 
“= Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Land. Zahlungsbed.: ½ i. voraus, 
—4 Rest gegen Konnessem. b. Ank. od. Akkreditiv auf deutsche 
e Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets 
Iz. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 
Y äußerst. Verschiffungstermin f. Weihnachtswate September. 


Da Noeckler å Tittel . Schneeberg (Sachs.) 


45 Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC -Code 
5th Edition.. Bentley's Code, Lieber's Code. Ausstel- a 
zur Messe: | lungen an d Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp.u. Katalog Kauft deutsche 


Leipzig, Handelshof, D allen Handelssprachen. Rei. Paul Paetow, Hamburg, Indusirleerzeugnisse 


Zimmer 36 Ich. Boas & Co., Hamburg, u. Cohrs & Ammé, Bremen. 
nur durch 


Progress-Schreibmaschinen VR Goslar & Ob. 


Bekannt in allen Zonen. Unerreicht in Qualität und Preis. it 
Alleinige Export- und Generalvertreter für Deutschland Export-Import-Kommission 


1849 bis 1919 


RESONANZ-MUSIK- = INSTRUMENIE 
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FABRIKANT: e | BERLIN 842 


20NOPHON &. ' RITTERSTRASSE 111 
PLATTEN 8 


H? 
ih 


este Neuheiten 
für Export "" 
Musterkollektionen 
von Mk 
bis „ 3000 — 
Stets Lagerposten 


— 


Vertretung für einige 


änder noch frei. 


Tel.: Begosco - Codes ABC 5th Bentley WERKE-MÖNCHEN 


Be 
Partzsch & Fabian, Leipzig-Lind. | Hamburg 36 WAMSLER- Fabrikation / Export 


e 


2 Soptember 1922 


Sparsamster Verbrauch, 
stets nachfüllbar! 


Spezialität: Südweine 


RUM und ARRAK #* # +» sx ROT- und WEISSWEINE 


M.BERGMANN & CO. 


Bonn s. Rh. 
Tel-Adr.: Stahlbergmann, Bonn 
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der idenle Rlehenppurat FERDINAND FERA: 

D. R. C. M. Ausl.-Pat. =: Gegr. 1870 HAMBURG 29 Ger, 1870 33 

det, in Federhalterform, = 
a für Schreibtisch, Nr = 
idii 1 une ech Import PAP Export = 
— unentbehrlich. — — = = 
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Bernhard Thormann, Berlin NO 18, Wafmannsirañe 25/20 


2priizgnpmerh / Zühlerfabrih ; luminiumgieheret 


Beem |oinzigcr Messo: - 
_ „Groß. Reiter“ Petersstraße 44, Erdgeschoß, St. 73/74 Albohart PIANOS 


d i ert O. H 
Füllfederhalter „Rico“ pat. Pede = || BERL'N w57, Paltas-Str. 8.9 
"ee W. J Kraus 


mit automatischer Selbstfüllung und Clip. Jede 
Farbbänder 


gewöhnliche Feder verwendbar! Kein Auslaufen! 
WE Garan ie lür tadellos. Funktionieren! 2 
für 
. Sohreibmaschinen 


WALL 


. Jugen) Zauner. 


d MINIATUR Wm und ‚Künstler. 


d III. Katalog gratis und franko 


gegen höchste Provision HANS WILL 
an allen Plätzen Deutsch- Magdeburg, Jakobstr. 7 


lands und des Auslandes UU 


/ F Walter Menzler & Co., Gleiwitz 0.8. 


Gell Offerten mit Angabe wünscht seine Auslandsbeziehungen auszu- D. Bismarch & Zurnbull 


v. > 70 > > r en i 
Referenzen erbeten an dehnen spez.: Elektromaterial, B-leuch- G. m. b. Ji 
* tunrgskörper für alle Lichtarten, Rohre 


e M e und Bleche, Me allplatten für Rau:hti:che, Frankfurt a. III., Liebigsftr. JO 
Tabletts, Messing, Textil wie Seid :»n- 
odejournal -Verlag Strümpfe usw. la Referenzen. Anfr. erbet. Te > 


Bankkonto Deutsche Bank / Filiale Gleiwitz. 
M. G. Martens . Frankfurt a. M, ge 


:ıpvY- 


Sichecheits-Goldfüllhalter „Rico Gold“ mit 
versenkbarer l4 karätiger Goldf-der, auch 
Selbstiüller, in allen Preislagen. 
„Rico“ Füllfeder-Gesellschaft 
Richard & Oscar Cohn 
Berlin N54, Brunnenstraße 24 R. 


Sie kosten!. ill. Preislıst 


UL ia 29P9J091 4 


Verl. 


KOMMISSIONEN 


en 8 — LE „„ Ee EE 
` SPANIEN Staats Lotterie Tube DEUTSCHE : 
e" e d r 
N IE N Staats Lotterie ] AGENTUREN 
e ada (Valencia) 7 T 33700 y 
gelegen an d. Bahnstation d i FOUR) Lose und She sucht Auslandssiellung 
Eisenbah Unie | winne von zusammen über als Sekretärin, Buchhalterin 
Madrid CC v. Irun nach | 2112 Me ée h., Wie 
MEI 1d u. 20 km v.Ve ade 0 Masch, Stenopraph., Iri 
Baños, d. sichtbar Zen. | J Millionen Mark schaftsf. Vollk. beste Refi , = — E 
trum dies, bedeu- Höchstgewinn a. ein Doppel- | renzen. Offerten erbeten * 5 7 SG r SN > 
tenden Bahn- los 5 Mill. Mark. Haupt- | unter 11 781 an Ala-Haasen FIEPORT 4 EAPORT 
linie u Schlußziehung vom | stein & Vogler, Berlia W 35. 
i j £ 10. Okt. bis 11. Nov. = i À 
me Fabrik Beteiligung jederzeit. Voll- — = = 
e Pauden, Werken. lose zu amtlichen Preisen. Fi D II 
Uieß 37 ` k7 zu am 11 
Lagerbeständatehinen. Achtel Viertel Habe TU FÜ en, Litauen 
zu Verkas USW, er 0 Mk. 175, Mk 350 sucht reisender Agent — 
Er al te 7816 Ņ ił 2 ba P- d 8790 We CNS gei W 
1 z Ge E e Ganze Doppellose Ve rtre t u ngen Lw vl i Tax rd ESG SU ht fiki 
à > ee, ER d Ster Firmen. 2 eg 
stellt her: samen „ Rübensamen Mk. 700,- Mk. 1400.- E ër A ER an ~ ch 
: Transformatoren, Gurkensamen . Salat- Einschreiben. Porto u. Listen EEn Auge Dale a D u rch S chrei b 3 Bü er 
Er ‚ektromotoren igi, samen . Weißkohlsamen Mk. 30.— extra. ra Dembinska No e "Zi lee bere Druck od. Vordruck 
Gen die Gründg. ein Rotkohlsamen-Wirsing- San Totte Binnie . Verkauf von Grossisten od. Konsumenten 
sch. in Frage. Inform. samen. Versenden in é | 
durch José M, de Unibaso alle Welt und stehen Il ANDREAE e süda. 5 ur chschr cibbficheriabrik 
Concha, 14 , a TETTIN FELIX WOLFF. STUTTGART 
‚14, Bilbao (Span). mi Katalogen jeder- Frankfurt a. Main, Eugen Rüdenburg. Cegr. 1859 | 
~ 1 zeit gern zu Diensten. Weißfrauenstraße 16. Internationale Speditionen, 
Holland Carl Beck & Comp. || Wu | auch in Hamburg u. Lübeck. 
Amsterdam, 4 Quedlinburg a.H. 
u 
sa Ve "Dote || Telegr-Adr.: Samen: || 200000000000000000000000000 
2 nach allen Weltteilen export Quedlinburg. 


ALWIN KIESEWETTER : COBURG. | a a ee 


Ray Gegen Staub, giftige Gase und | Gegr. Feine Pup gn- und $ lelwarentabrik Gegr. en SEET Telegramm dr ABC Arm Balı 
| g d Säuren empfehlen wir unseren | 1907 Teme FÜDDER- ORG SPIEIWAFBRIANTIA 1907 starren e Ge we 
. i Respirator M u st e rkollektion von M. 15.000. — bis M. 50.000. — E M kal eg Rerama? Hovs tee: 
9 Lungenheil“ Oster- und Füllarflikel ragte za i 
7? Assortierte Muster für M. 3000, — aufwärts. — Porto frei. Ppisa der, BT 
= Amtl. gepriift u. warm empfohl. fOr dan Apoti ei. Aredig der Export D 


P ; Kat. in 5- Parbendruck u. Preisliste in 4 Sprach. werd. auf Oranienstr 117 
ee Wunsch u. geg. Einzahl. v. M. 60.— d. Kund. zugeschickt. 


Cioettaa Müller Tel. - Adr.: „Alkico“. + Bank: Vereinsbank GmbH., Coburg 
Stuttgart N %%% LU LU U LU U N U 77 S SI 
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das Echo 


SPEZIAL OFFERTEN U-KATALOGE 


LARIUM 


HAMBURG; 36- DEUTSCHLAND 


oderne Augenoptik! 


in Gold, Doublé u. Nickel sowie 
in Horn, Zelluloid u. Schildpatt, 
desgleichen alle optische Artikel. 


Brillengläser aller Schleifarten 


Illustrierte Kataloge in 
Englisch, Französisch, Spanisch 


H. Timmermann & Co., Opt. Anstalt, Rathenow (Deutschld.) 


Bundschuh-Tachomeier |Tstundgeräße| 


sind Präzisionsapparate in Jeder Einzelheit der Konstruktion | für Apotheken, 


Langjährige Laboratorien usw. 
Spezialität: an Wiederverkäufer 


für Schulen, Vereine, Theater usw., 
„Pestalozzi“ - Zune 22 


E) 
mit ege dÉ gie e welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knop! 
einzelne Filmtellbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr 
projlzieren zu können. Komplett mit 
Dia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebenstehende Abbildung. 


Aski‘ a.bewährte Kino-Licht! 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
elektrisches Bogenlicht; höchst einfach 
in der Handhabung! In 10 Minuten 
betriebsfertigl Leicht transportabel 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 


wo elektrischer Strom nicht vorhanden! Hand- 2 o 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen tachometer, Pilüger & Läßker 
mitbestem Erfolg das „As Kl“ stationäre Cassel 


Licht! „Askl" gibt auf 25 m Entfer- 


Tachometer, 
nung noch ein gutes Kinobild von 4 m 


Tachographen, 


Breite. Komplett mit allen Neben- Zählwerke, 
apparaten / Betriebskosten pro Stunde Registrier- 
ca. M. 2. apparate, 
Verlangen SieSpezlal-Prospektel Gün- ein- 

stige Bezugsquelle türWiederverkäufer mechanische 

RE 

r. räzisions- 
GRASS & WORFF, Inh. Walter Vollmann, 12 7 GE “ chrauben. Zug-, Kegel- U. 

BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 181 — — —̃— VERTRETER 8 . f d 
Fabrik. u.Vertrieb von Kino-Apparaten u. Zubehör. Tel.-Adr.:Kinophot, Berlin, ABC-Code me GESUCHT! prıngtedern 
J.Bundschuh, Magdeburg WST. || Ko... Matat | 


Zubehörteile 
fertigen an | 


jul.Reichwald&to., 
Hedernfabrik, Hagen i. W. 


EXPORTI 
EEE 


Er | 


S 
| THERMONETER | 


von — 200° C. bis + 1600 C. 
Zeiger-Federthermometer 


- Fernthermometer bis 1600° c. 


Likör-, Branntwein-, 
Limonaden- Essenzen 
u. Grundstoffe, Synth. 
Riech stoffe, Blütenöle 


ohne und mit Registrierung SPEZIALITÄT: 
Optische Pyrometer bis 3000° C. Rronchiolpastillen 


Manometer — Vacuummeter 


MAX BURGHARDT 


- "Glastechnische Präzisions-Werkstätten 


Aretylsalicylsäure 


Wesilällsche 


Essenzenlabrik 
uh. Dortmund 


— 


IS] SEES | 

2 r 

- . * e 77 > 
esst Ie De 


nnr erer 


Essigsäure 


Acldo Acetico — Acido Acetico glaclal 
80% u.98/100°/ , in Flaschen u. Korbflaschen 


Senfpulver 


In Säcken, Fässern und kleinen Packungen 


Brudband Sensationelle Um slzung auf dem Gebiete der 8 8 
e nationalen Orthopädie, ohne ernstzunehmen 
und wissenschaftlihe Konkurrenz. 

Des Weltbruchband „Cinto Scarpa“ del Cav. P. V. Brocail 
von eleganter und neuer Form funktioniert ohne den üblichen Dru d 
bei den gewöhnlichen Bruchbändern im Gebrauch und immer schädlich un 
unwirksam ist. 

Der Zweck ist verhüllt / Macht jeden Bruch unbeweglich / ae 

schaftlich einwandfreie Behandlung / Spezlaltypen für den Exp 
Man korrespondlert in allen Spracen. i 

Instituto Meccanoterapico P.v.Brocdhi,Casella Postale 472 Napo 
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A.RobertKahl&Co. 


Thermometer- und Glasinstrumentenfabrik P 
gegr. 1889 \ 
Frauenwald I. Thür. 


Glasinstrumente- Thermometer - Aräometer | 


Spritzen aller Art: Ganze Laboratoriums- f 
Einrichtungen + Glasemballagen: j 
Ze 
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Obige Artikel sind stets prompt lieferbar 
ich bitte um gefl. Einholung von Offerten 


DAC ah] 


KS vi 


E dere ge EH 


Vertreter in allen Ländern gesucht! 


A.GROTE, Hamburgs 23 


Hasselbrookstraße 70 


Essig- und Senffabrik, Oimühle 
Telegramme: Margrote Hamburg 
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Ampullen, Tabl.-Gläser usw. 
Hohlglas . Medizingläser - Flaschen 
Porzellanwaren . Metallwaren 


Export 


| 


1 
| 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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28. September 1922 3941 


Das Echo 


1 P% 
=- —, 


Wi are 


Ki 


|BEZUGSQUELLEN-NAcHweıs | 


"DE | 2388 lba -Fleisch- luminiume potheker-Bodarfs- uskunftei 
; A N d maschinen A Haus- und Küchengeräte A artikel, wie Gummi u. Welt-Detektiv“ 
prompt. Giaswaren, Ampullen. = S 
S — Spritzen. Tropfgläser, Salben- Robert Noack, GmbH., 
kruken, Thermometer, chirurg. Hamburg 38 E. 


Instrumente usw. 
J. Marquardt, 
Rlethelm b. Tu uitingen, wn 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


Stahlwaren als Spezialität liefern 


la jeder Qualität auf Spezialan- 
frage. Solvente Vertreter gesucht. 


Alexander J. Chyba, Hamburg. 


Verbindungen In- und Ausland. 


uskunftei Preiß 
ee etektiv"° 
erled. alle priv. u. geschäftl. 


2. 
ze 


Fr. Linke, Emaille- und Metall- 


Ib Ten bit EC warenfabrik, Neheim i. Westf. Boreturmaschin. tür | Ermittl, Auskahte ust. Ger 
N Ki d Irberel, Bleicher.. Wäsche- | 1905, Nachweis v. Bezugsquellen. 
. Hess. Iuminlum - Hens. und = Weberel und Spinnerei. | Direkter Einkauf aller Waren für 


Jos. Hesse, 


Spezialitäten in Haushaltartikeln 
. QmbH.,Fürthi.Bay. 


Küchengeräte aller An 
und Neuheiten. 


liefert prompt Gustav Scholze &Co., Görlitz, ausid.Käufer. Höchste Leistungs- 


Weberei und Spinnerei. __|tähigk., daher größte Inanspruch- 


Verk. Exporteure. Richard Ruth, Berlin SW 19 77 M 
Jerusalemer Kirche 2. | Aluminiumwerk rbeiterschutz:; men all. h E tuten. 
Die b bilder ta, Ewald Wendel Schu zbrillen. Autobr. lien. B e o W A ki d Kang 36 
industrie und Reklame, ipa ks ih ES G. m. b. H., Wë Reapiratoren u „Kopf Berlin W 53a, Kleiststraße 36. 
bessere Kinderabziehbild eorwa | Wiehl ; Hien weie Am rbeit r- e m 
3 s Hotet- und Tue 3 schutzbekleidung liefert ute ee 
Saale 42. i 1 5 J. G. Eisel, Gasentwickler H Innen- 


Metallwarenfabrik, 
Aue in Sachsen. 


Arena 
ezialitäten: Emaille 


Frankfurt am Main, Süd. Trgume, Schweiß- und Schneid- 


brenner Patent Fouché, 
Fau Wachter, Abt E 
„Sachsen“, Th Erzgeb. 


luminium- Haus- u. 
Küchengeräte, ER. 
bestecke in Alum., Alpaka 

u. Martinstahl. Werthmann & 


| A bziehblider für Möbel, 
| Schilder, Maschinen u. Re- 


rmaturem | tür Wasser 
und Dampf. 


klam Sp i Mühlhoff, Metallwarenfabrik, um, 
für Kinder. Berliner Kunstver. tuis, Werdohl 12 1. Westt.|,, „Absperrschleber, 
| g Deria Loeser, Berlin 80, Stockgriffe, Vertreter gesucht. Va ile. Hähne, Anbohr Nees one 
| Michaelkischstr. 4. Telegramm | Zigaretten- Beh hsilen Kordes Gm on für Getreide 
Adresse: Abziehbild Berlin. tuis. umimimme Koch- g ssengüter. 
| d Rudolf A wasserabscheider, Kon Fab 5 
bziehhil H as 1 e, „Bestecke. Tou-] denstöpfe usw. a automatischer 
Bier m ol Te un GE EE, ec E KEE 
LU S D °. 
SÉ Abziehbilderfabrik |  Aipakawar on- u. Walztabrikate. Freudonia- | P memek, SOPR E Re TT Hennef-Sieg (Rheinland). 
N. Cari Schimpf, Nürnberg. Gi dech 9 Fabriken 1. 1 Vertreter gesucht. 
bziehbilder für In-| General- | utomeonbjil- u. Fahrrad- 
dustrie und Reklame. vertreter I i Ini Koch für Gas, Wasser werkzeuge in erstklassiger 
für die Schweiz u. Italien: F und Dampf Ausführung. 


Nbg. e Abziehbiiderfabrik 
roeger & Bücking, 
Nürnberg E. (Germania). 


goschirre u. Küchen- 


erate, | ESbestecke lleſern in erstklas- 


siger Qualität 


Giacomo Trees, Lugano. 
ipaka und Alpaka 


ees 


TE A 
cetyionhrenner aus versilberte Ludwig Desor & Co., 
A eht. Naturspeckstein. Bestecke. Dessau. Richtmann & Cie., Werkzeug- 


8 lena G. m. b. H., fabrik, Remscheid. 


ürnberg A. Hotel und rmaturen für Gas, 
a Tafelgeräte. Wasser d utemeobli e 
ostylen- fabriziert vortellhaft Metall- Dampf, Hagen, 
Schweiß- und warenfabr. Gebr. Spelsberg Bad, Toilette. Elektr. Hu 
i -Schneidanlagen, & Co., G. m. b. H., Werdoh . 1891. Vulka = 

Schweiß- und Schneid- I. Westfalen (Deutschland). In 30 Jahren S 
brenner liefert — — — n für Automobile, 
Autogenw 4, luml alen -Lotte | NI, Motorräder, 

* erk „Rhöna“, AA Dein WR) Mense, . Albert Motorboote, Handkurbelappar., 

Buttgerelth, Kochgesch "Wasserkesse) Holzthiem Fabriksigna 
Eisenach (Germany). Nacht., Chemnitz, Metall- Carl Franke & Co., 
8 gießerei und Armaturenfabrik. Prankfurt a. M. 


dressen aller Branchen, 
Stände und Berufszweige 
V 
Brod e 

Berlin 8 4, Dresdener Str. 80. 


Korrespond. engl., franz., Italien. 


AE sasni; 


—— 


rmaturen für Wasser- 
amp! und Gas, Kondens- 
ee nn Klein, ageet 
& Becker, Ges., 
Frankenthal ( (Pfalz). 


Sehutzmarke geg. gesch. 


C. F. Hutschenreuter & Co., 


Be ea ra 
kkordeons, Mund- Aue 1 Sachs. Gegründet 1852.|-Schmortöpfe, -Pfannen nsw. ln |W. Schade, Plettenberg l. W. 
harmonikas u. Konzertinas | . ]iiefert als Fabrikant pon CS Fabrik gegründet 1887. 

liefen in erstklassigen HKwäscherei- Fritz Susewind, Bestecktabrik, Art Art r Da 

Qualitäten äußerst preiswert Maschinen. 0 Schumann n 4 Co., ` PT. d- 

Mettmann, Rhid. und ra 
Schlott, Hohner & Co Stempelmaschinen, Wasch- Armaturentabrik, Pae 
"7 Imasch,, Zentrif., Plättereimasch. I Leipzig 51 — Plagwitz. lonsarbeit, 
Harmonika-Fabrik, Arthur Hammer & Co luminium e Pulver, 
Brunndöbra b. Klin genthal 8| Wäsch.-S z.-Maschinen-Fabrik Aluminium - Follen am . Horst „„ 
in Sachsen. Berlin NO 43, Meyerbeerstr. l- follen. Kupferfollen-Ersatz). Wasser, Luft. Spez.: Ro ax egrün 
Fer A luminium-, Alpaka- M.Brünn & Co., Fürth InBayern. bruch - ‚RückschlagnReduz.. Unesibshrtiches 
or do on f n >b r x > Ueberström Ventile; Abdampf- a nbehör 
A Ee SE ke DEE Iuminlum-Pulvor |Verwertg., Entwässrg., Entölg. ee et SE 
GER rung tür Industrie und Feuer- Oelfeuerungen, Feuerungs- apparat mit automatischer 
l Bergische Metaliwaren - Industrie, 55 1 technik, Brennstoff- Oekonomie.] Aussehaltung Vulean - Eleetro 
Fritz Roggenkemper, Schopflocher, Fürth-Bay. 11. Pr. Sternemann & Co., O. m. b. Hl., 
Mettmann Rheinland). Iuminlumwaren Hamburg- Altona. 
* 
Di: AA 
"a st 4 s rns 0 as e 

P. A. Raun Kılagen 70 11.8. Shestecke| Scheibenberg in Sachsen. Vereinigte Jaeger, Rothe 

8 U 4 


& Stemens-Werke Akt.-Oes., 
Leipzig-Eutritzsch. 


llefert preiswert 
zuverlässig, ohne jede Ueber- 
wachung u. ohne Thermometer. 


Hans Oesink 
Mettmann, Rheinland. 


Chlormagnesium. 


Chlorcalzium 
An naton,künstierisch, . 


nach Naturaufnahmen des M, R. Marcus, Hamburg 36. rmaturen Gummis 
e De e n d 
Ries, Za u. männl. Körpers.] N Juminiumfelien, |Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: A Ventile und Hähne „ 
preise für 10 Blat, uRs-Serlen- -blöcke, -bleche, „draht. |Sumarberg. ABC-Code SO Ed. aus Rotguß. v. 100.250 Volt anschließb. Kans 
9X12? 500 fl. Aluminium waren Westfällsche im Werkzeugkast. mitgef, werd. 
Eeër = a M. Carl Spaeter & Co.. München. T nun e 5 W C. W. Kress & 
ke? EE ĩᷣ EEN c ac a 7 Li m. ée ké e e e e. 

18X24 =1100 M luminiumgeschirre Hamburg 1, Mönckeberg- Frankfurt a. M., Kaiserstr, 42. 
4x30 =1500 M in erstklassiger straße 7, Levantehaus. Telegr.- 


Phatoversand in Qualität fabriz. Adr. : Schliadam. Bentley’s-Code. fir Arbeiter, ferner Asbest- 


sb ost - Kleidungsstücke uto-Zuhohör. Spez.: 
Lorer s Ventil-Fräs- und 


verschi. Briefen. Meta'lwarenfabrik fabrikate wi, Platten Ringe, if t Aut 
Aktkunstbiātter, N. Helligers, nsichtspostkarten, Packungen u. Isolierungen liefert Dampf. Waszerrentlie. Otto 
Wu DTrag. illustr. Saalfeld a. d. Saale Kunstbiä eru.Ansichten- Ernet Slider, Fossa Ralr, Lorer, Ebingen (Wärttbrg.). 
erke der Nackt. alben. Anfertigung nach Telegramm - Adr.: Argentum.kwu pyaa y ⁰ —.ͤ 
ul ur. Kunstkatalog m. 170 Akt- lumin.-Qeschirre Photos usw. in allen Druckver- len ntomohil-Zuhohör 
Praten, 76M. Bei lief. 1158 e b ns i = fahren vollkommenst. Technik. othorische Oolo. Zündkerzen, 
rankolieferurg — Alumi merk Ser a Hochwert. Qualit. Schnelle Lief. chemische Produkte, Limo- Kb ee 
orzugspreise | „Alamin Saalfeld (Szale) 4. Dr. Trenkier & Co., naden- u. Likör-Essenzen, Benzinfilter „Kipp-Stopps’u. 
Verlag Die Schönheit, ... Leipzig-Stötterltz i. Sa. Fruchtaromen. Otto Diester-j’Brennstoffspar. 
Dresden-A. 24, EO. Iuminium- Haus- und! Graphische Kunstansta. weg. Magdeburg-S. tabriziert erst- 
| Alkohol, 90-88% tür ee dc th okon» Bedarf etherische Oele 5 
öpfe. töpfe, Tee- 0 = 5 e 
| „Zwecke u. Konsum kessel, Seiner. eb. Durch- Arie: Medizin- u. Tropi- As Spez.: Bldtenöle für Par- teilhaft. Preisen 
in Eisenfässern Exp.-Co. schläge, Löffel. Aluminium- gläser, chirurg. Gummi- fümerie. Kosmetik u Seifen. | u. n rer 
em Men 


Otto Kuntze Ncht., 


Oretemeler & Marx, 
waren. e Leipzig-Lind. 


um Braunfels“ i O. m. 
kfurt men Altona - Hamburg (Deutsch!.). 


Werk Lüdenscheid, Carl 
a. M. 


Feldhaus, Lũdenscheid i. W. 


Birkwitz (Bez. Dresden). 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 2046 


Das Echo 


atterien und Elemente 
als Spezialität: 


Ar Belle. 


| 
nadedfen ernsteln waren: iJouterien. Fab:ikalion | 
Hacken, -DA Marke, Union" ' 


Ketten, Spitz., Finschlüsse, und Export von Kolliers, 


S Hämmer, A für Gas- und usw., ` <a Perlen jeder Art, Broschen, 
Dexel, Meiße! — | Kohlenheizung, Rhenus-Elemente-Fabrik | Bijouterien, E Ringen, Chatons usw. usw. 
Hack-, Wiege. ` N ch Heißwasser- Köln-Mülheim. 55 ek Ernst Wenzel, Gablonz— 

Zugmesser , Automaten, Gas- ustr. Kata- Hamburg. Hamburg. Eppen- 
fabrizierén Warenzeichen heizöfen. BS Fian: R. Sachs log kostenlos. dorferbaum 24. — Telegr.: ika- 

Wörder A Fan ost & Scherer Berlin SO 16, SS 3 z Raeder, S export. — ABC. 5th Edition. 

, i nigsberg i. Pr. -— Së 

EE E Badenpparate- Neanderstr. Nr. 4. SE B' 0 
— — — — ' e eder zu Fabrikpreisen 
Kreuznach, Telegrammadresse: logomaschinen an Grossisten. Spezialität: 
Adi und Beie, Deutschland. Satala. Berlin. Radreifen, Profileisen Ketten, Anhänger, Nadeln, Me- 


und Bleche. Auerbach & daillen, Kreuze, Chatelaines, 
Scheibe Akt.-Ges., hepa Broschen, Kolliers, Ringe. Ohr- 
maschinenfabrik, Saalfeld (8a) | inge, Manschettknöpfe, Stock- $ 
gri e, Armbänder, Medaillons, 
osenkränze usw. in Gold, 
erstock „Triumph“ D. Silber, Doublé, Elfenbein, Pla- 


Remscheid-V. 


äokereimasehinen, 

Spez.: Original-Drehhebel- 
l netmaschinen r? 
„Eberhardt“, billigstes N 
System für x 


lampen und Karen ECH 
Wekade Co., Dresden- 


Bir tür Kohle und 
F LO., — Tao 
Birrer C „Der kleine 


as. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt.-Ges., 
Leipzig-Eutritzsch. 


Ingenieur“. (Siehe ausführl. 
Inserat unter der Rubrik „K“ 


all REF ] R. G. M), das Vollkom-Itinon. Unecht. — e eech 
e Teige, d * N Konstruktions-Baukasten). Das | menste derGegenwart,eintachste | Taschen, Griffe. Börsen. Etuis, 
. së a „non plus ultra“ aller existier. schnellste Bedienung. Ludwig | Rosenkränze. Medaillons, Me- 
kurzer Zeit Baukästen. Illustr. Prospekt geg. Sauter, Lauingen a. D., Bay.|daillen. Ketten. Juwelenimite- 
verkauft. Einsendung von M. 10.— franko. tionen in Gold und Silber. Klein- 


eh paul Quabeck, Berlin 57 silberwaren. Feste Preise. 
erst. Ranges. š Arostelkirche LL ' ionenzuohtgeräfe. Musterkollekt. von Schw. Frs. 
Meton zentrale Edgar Gerstung, | 300-5000 geg. Scheck, Akkre- 


ditiv, Konnossement oder la. 
Ossmannstedt i. Thür. Referenz: 


2... mn 
d -Lilien - Bier“, I " wiilh. Bizer, 

Go d nch ene r 11 ackerbräu, Pforzheim, Kronprinzenstr. 31. 

ee 


berger(Humbser-Fürth),Fürsten- B outorien u. Ketten 


eder Art in Gold, Silber, 
bergbräu, Original Pilsener. Doublé und Alpaka, Groß- 


all. Größen. S 
Tüchtige Verttëz gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Großbetrieb für alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


WEE eegene ee 
austoffe u. -Artikel. 
Bester Bezugsquellennach- 
weis Fachzeitung „Bau- 

materialien-Markt*'‚Leipzig. 

Ulerstr.21. Probenumm.kostenir. 


wichtige hygien. Spezialitäten. 

Chemische Fabrik Titania, 
Berlin W G2. 

Telegramm - Adresse: Titachem 


äckoreimaschinen Alleiniger Export-Vertrieb. [silberwaren. 
ok Se ) ABC Code 5, Edition. Johannes Ed. Jepp, Kleinsilb.- u. 
SE 1891. Weieren, e e Länder Hamburg 6. Al ‚Kanaren 
ener estecke 
Misch- une i Ver- Stets Neu- 
Knet- Ber Rini Voll-, ch Grief heiten! 
maschinen- un erwannen, 1 
fabrik Peter Künner. Aachen. verzinkt oder emailliert, bi ie dere Le ere de 
77G REEL TREE Rieselbäder, chen a Fäss, händigung der 
Ae ima P — — — — x 
e N sehlnes * 8 ein- u. Kunsthorn- n. all. Weltteil. diteur od. Bank geg. Sichitratte. 
Teigknet- u Erfurt-Iiversgehofen 8. waren, feine Schach- Sandlerbräu, Korresp. In all.Handelssprachen. 
Teigteil. = spiele, Dominos Würfel, Kulmbach, Bay. Chr. 1 1 
maschinen. adewannen in be- ielmarken, ey 777. aa e Poatt, 1 14. Tel.-Adr.: Freyexpo 
Albert Mohr, 1 kannter Güte, geschweißte | Chipskästen. wies 1 B Was lee Par ween sw Bat 
Maschinen- e 8 Närnberg, Kirchenweg 55. „Zum Braunfels“ GmbH., ijouterien u. Ketten 
fabrik, verzinkt. — — — — Frankfurt 2. M. B n Gold, Silber u. unecht 
Halle (Saale.) ae eleuchtungsgias, m —— zu Original -Fabrikpreisen 
„„. EE EEN — . ak eck lorhozne. sowie Alpakawaren, Perltaschen 
Knete Anschlag Ei inon Krausswerke, Maan 150 get 5 E SÉ hl. Köstritzer Schwarzbler. |und alle einschlägigen Artikel. 
in "3 sei El Schwarzenberg, Sachsen. Erich Mohr G. m. Ed. R S 5 Muster gegen Scheck oder la. 
Bäckerei sowie lasgroßhandl. vorm. Ed. Kontny, Pärstiiche Brauerei Köstr itz Referenzen. 
ereigeräte, kompl. Bäckerei, erlin S 42, Ritterstraße 105. (Thüringen). 


und Konditorei - Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw. 

Saarbrücker Backofen- and 

Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilheim Schneider, 


amd. Hutband, Putzband, 
Schnürband. 


Carl A. Fürst & Co., 
0. m. b. H., 
Frankfurt am Main. 


en [Schlinghoff & Burgermeister, 
Houterie, Uhrketten u. Pforzheim, Museumstraße 4. 
ee en 


Fournituren. ilder Kunstgemälde 
„Anaplas“ wirken wie Ori- 


aus Eisen und Messing In 
allen Farben für Gas- und 
elektrisches 


Beten ud Mes er 


Carl Fr. ginal - Oelgemilde. werden 
n ees Baar er Aulenbacher, wie diese mli Keilrahmens We 
SKerel- nden usw. po nung geliefert und ohn 
EE Fs, er i Norddeutsche Oberstein 9 85 Bestellen Sie Muster- 

e ee au u. - `"  IBandagenfabrik, Hamburg 6. (Deutschland). sendung und Katalog. 
chnee-Schlag- «a ZZ — EE Anaplas- Akt.-Oes., 
maschinen, an llouterle: Markasitt, p $ 

Eismaschinen, = B 9 nas B latinin, Double, Silb., Alp., Hamburg, Admiralitätsstr. 11/2 

Eiskonservatoren, besseren Genres. Zigaretten-Etuis u. -Spitzen | Zur Leipziger Messe: Stenzler i | 
Teigtell- u. Dam.-Taschen in Alpe Silb. u.] Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 
maschinen, Knet- esse l. d. 


Preislisten 


Doublé. — Zur 1707 


E a 
maschinen usw. Universität Std. 173/75. Johann B Vader Orba - Gemälde. 


deutsch, engl., tranz. u. spanisch. 


Bbg. 2 Vollendetste Imitat echter 
paul eller co. — — Bühner, Plorzheim, Schloß bg Gemälde. Tosch, Wiederg. 
Masch.-Fabrik, Körper elektr. ilouterle, wie Anhäng., auf Leinewand u. Keilra Ven 
Haile a. d. Saale if Gnrri B spannung. Wirkung wie ein 
Bek. Exporthaus. e SE SES Armreit., Ohrringe, Bon, Arie. Gerahmt u. ungerahmi! 
m Spezialfabrik Hans Fick h knöpfe, Sade Sk Koller Pert- Man verlange emu 

e Altred Arnold, Berlin 814. beutel, Man." Kater Ketten. fi. & E. Brühne. Hamburg ` 
: nen. Carlisteld, Sachs. 24 Stallschreiberstr. 58. Damen-, Herren- und Kavalier- = hand- 
SH Knetmaschinen, Rühr- und eld, Sechs. 24. Uhrketten. Kollektionen von DDiiden, künstlerische., gë 
Se Ae t M. 2000.— an gegen Scheck, B ee SC  Hoizspiel- 
ee Be er allerArt,|fyeleuchtungskörper Akkreditiv. Konossement. Kata- eK taloge unverbindl. 
Auspreß- D SE en, - Thermo- De Elektri- loge u. Preislisten nicht vorhand. Musterkollekt. V. 1000.— M. an. 
e EE | zität u. Gas. E. Friediein, Schmuckfabrik,| Capeller Pasing-München. 
Teilmasch. Flöhenmesser Be Köln - Deutz, Alsenstraße 2. P 2 
andel- er erlinger Graph 
Reib- Sp Oehmichen Berlin 802. ilouterien aller Art. druck, Far 
masch.. Eis- & Co., speziell Elfenbein- u. Stein- bendruck, Kupfertlefdruck. 
maschinen. Hoening & Co., Hambur S S g- — Fabrik u. Muster- schmuck, moderne Ohrge- 000.— bis 
g Musterkollekt. v. M. 1 
Maschinenfabrik, Dortmund. Stellingen 17. ar use x gi |hänge, offeriert M. 5000.— u. mehr. Fabrikation 
„55335 — ͤ —— er 8 i S In allen 
| | eee perua Fk. Dn (E 
schiedenen arometer. Spez.: Reise- | — ĩ?ẽQa”ſ—ę—”e. u. Koplen. Ott. kostenl. Hurnau 
Art., Backtröge, B und Aulobarometer. Haar ernstein-, Eltenbein- llouterion, ee & Dietl, Mer? Anal, Mise 
Stebmaschinen, hygrometer, Höhenmesser, waren all. Neuheit! un ‘di 5 m a a Geet gz) 
Sackausstaube- Barographen, Hygrographen, Kunstbernstein ! elektr. Markt, ständig neue Muster. | Maximilianstr. 42. A- 
maschinen; Thermographen. arometer- [anziehend. Inustr. Katalog gratis. Kollek- a C t 
Knet- 1 Schlag- tabr. Emii Scholz, Hamburg 22 Emil ung eng 8 E., . ed? ae kam. Oel- 
maschinen. elndamm A | e . . 5 
at terien. strahlend — Ia. Referenzen. emälde, origlnalgetfeue 
ee B helles Licht, 6 Monate N er n steinwaren|Th.Lecheitäco. Oe ild. Oelgemäldenalter 1- 
i Lagergarantie, das Tages- aller Art, wie Halsketten, m. b. H., bei elneuer Meister, auf Bien 


Halle (Saale). gespräch der Welt. Schmurk, Spitzen, stets 


Hamburg 11 D, ezogen, ohne Glas zu rahmen. 


| b. ep 
Ländern der Erde Wilh. Mart ` k Kurt Stobbe, Königsber I. Pr. Telegr.-Ad 2 Kunstwerkstätten u.Rabmenfabr. 
i Ge as, Hamburg 6. Luisenhöh Nr. 7. i Bijosterlewerke. Leipzig- Wahren. 


H ES 
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28. September 1922 


Das Echo = 


lider, gerahmt. auch rund lels tit te. Pateni 
B und oval, Photographie- B 2 Ba: kon 
” rahmen. — Schnellste über Notgeld 
Mässenanfertigungen für den) „Druseidt“, kostenfrei. 
Export. Mack & Mey, „Ein Druck — 


(Siehe Inserat S.3938) |, 


Berlin S, Wallstraße 57. schreibfertig! 


=—[! Ein Gegen- Max H — 
ilder und Postkarte n.] druck e Té omg 
Gemätde-Imit., ölplast., Pin- | taschentertig!! Druseldt 
ee er G. m. b. H., Bonn. rietmarken all. Länd. 
Pur a en Preisl. gratis. Bel Auswahl- 
tach „ Lelpzig. lei-, Kopier- u. Farbstifte, 


sendungen 


Pastelletuls, Federhalter [Depot erforder- pr | 
We und Post- Patentstifte. Reißzeuge, lich. Wenn nicht f Eben A| 

on, ~ E e, Schulkreide. konvenierend, |} AR: 
imitation „Degi“. Kataloge Geld zurück. ett | 


Ignaz Honig, 
Nürnberg. 


Littner & Triem, 


e EE e ee , 
andert 5 Reklamea rtikel-Fahrik München, Brienner Straße 40. 
bilder in ff. Farbendruck. „Ruzafi‘, Remda 1.Thür. | Drietmarken aller Länder 


kauft und tauscht stets 
Ernst Müller, Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 57. 


Kunstanstalt Hane Kohler 
& Co., München 37. lumen, künstl. Kranz- 
Wustr. Prospekte zu Diensten. blumen. Spez. Wachsrosen, 


Callas, Chrysanthem., Nel- 


ken, Capblumen usw Dekora- rlefmearkentausch 
Ie tionsblumen in reichster Aus- wünscht Hugo Greiner, 
Oehmigke wahl, Musterkollektionen gegen Halle (Saale), Advokaten- 
& Riemschnelder, at von M. 600.— bis weg 48. 
. e M. Lehmann, Biumenfabrik, riefumschläge 
CES j Bautzen (Sachsen). ees 
OFICISTON" ` Dm 
B Rahmonfnhrik. lumen. F. X. Richter,] Moderne 
Fritz Berne, Pasing bei Frankfurt a. Main 351.—| Mappen 
München. Gegründ. 1824. Hutblumen Io, Kassetten, 
(Siehe Inserat Seite 3889.) | Vasenblumen (kolorierter Fenster- 
ild Katalog zu Diensten), Briefe und 
orrahmen, |Trauer-, Perl- u. Metall- en age Trauerpapiere, 
hen rund und viereckig Kränze, Braut- u. Komm.- Schreib-Blocks, Versand en. 
anseatische Rahmen- Kränze. Einzelblumen u. Musterbeutel. 


fabrik, Komm.-Ges.,Hamburgs8. 
Ben teamon, Spez.: 


Man fordere Muster u. Preise! 


F. H. Schmidt, Torgau (Elbe), 
Briefumschlag- und 
Papierausstattungs-Fabrik. 


Laube. Illustr. Listen grat. 
Kollektionen von £2 bis 
£5. (Betrag bitte der 
Deutschen Bank einzusetzen). 


ovale Rahmen und ovale 
Tablette, 


Walter Jäsche, Lübben, NI le 
Ovalrahmentabrik. Den Gegründet 1881. 
„„ N e AR FE „Senior“, E au rin FA 
Bel be u. Holz- Adolf Busse, Ben. SEH 
artikel, e „S „„Motiv-]5 r ureaubedarfs: |. 
rstkl., Spez.:„Motiv- | Senlorkulturgeräte 1 Geftheimer Prankkurt 


rahmen“.Verlang. G. m b. H. 


Sie illustriert. Katalog Wurzen a. M. 3. Export. Fabrikation, 
i. Sa. 
G tabriziert 


Berlin SO 26, 


Otanlenstraße 172. shrer 


r 
David Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 


W.Fookingäto., 
Metallwaren- 


B gte künstlicher, fabrik, 
msteinpulver, naturrein, o Leipzig- 
in allen Körnungen. ohrer und Bohr Eutritzsch, 


winden, preiswert und 
gut. Richtmann & Cie., 
Werkzeugfabrik, 


Vereinigte Frankfurt- 
Neuwieder Bimssteinwerke 
Favorit A.- O., Frankfurt a. M. 
—— wu !U—ͤ —2y4ũ 


Hei, erstkl., fertigt 
C. Kühn 
Blattgoldfabrik, Augsburg 48. 
e een 

laudrucks (bloe 


Schlebestr.24 


Remscheid. Zur 
Leipz. Messe: Jägerhof III. 501/2 


ronzeflarbon, Blailmie- 
talle in all. Qualit f. Altho- 
aphie, Buchdruck usw. 

Alle Sorten für Dekorations- u. 
Malerzwecke. M. Brünn & Co., 


ohr maschinen für 
Länder jeder Kulturstufe. 
Auerbach & Scheibe 
Akt.-Oes., „ 
Fabrik, Saalfeld (Saale). 


printeds) echt indigoblau rauerei-u.Mälzorei- | Fürth in Bayern. 
re „ nach Süd-  bedarfsartikol ronzefarben. Blatt- 
; ieber old un 
ia H Flaschenkasten, verzinkt. E 
erkurstraße 2027 urg 6, |Eiszeilen, verbleit od. verzinkt |  ‚Blattmetalle, 
- Etikettier-Apparate, Rosenbaum 
leche gelochte, gepreßte, Darr-Aufsätze. Fürth (Ba ern) 
für Fahrzeuge aller Art. Bl ( Git i 
Auch fertige Siebtrommeln J. A. John A.-G., di B Ee Schutz A marke 
mit al Antriebsvorrichtung. Erfurt-Ilversgehofen 3. Dez 
— Gegründet 1804. — ronzefarben-, Bro- 
F. Ergang, Magdeburg 40. Bren. - Einrioh- B kat- d Biatimetalitabriken. 
| ungen. & > . Rosenhau 
iechhea hbeitungs- fabrik Grevenbroich, Fürth-Bayern 47. 
maschinen, Stanzein-|_ Grevenbroich. Niederrhein. 


ronzefarkon, Spezia- 
lität: Fettfrele Litho- und 
Lackbronzen, Lackkartons 
„Fortuna“. Gebrüder Schopf- 
locher. Fürth, Bay. 11. 


R. Jiges, Köln-Bayenthal 84. 


riefmarken, Alben. 
Preisliste gratis. Tausch- u. 
Verkaufsangeb. erwünscht. 
Min. Baumann, Berlin - Friedenau, 
Rembrandtstraße 3/4. 


riefmarken, Auswahl 
ohne Kaufverpflichtung. 
Authentizität garantiert. 
Prospekte für Albums gratis. 
Prächtiger Kunst - Katalog mit 
1400 Abbildungen in Kupferstich 
zum Preise von 50 Cent. u. Porto- 
kosten. S. Faludl, Berlin W 50, 
NeueBayreutherStr.3. Gegr. 1898. 
EE 


B asg rken, Preis- 


richtung., Pressen, Schere 
Blechemballagenmasch.. Klemp: 
Grögte en nen und Werkzeuge. 
rößte Fabrik des Kontinents. 
rdmann Kircheis, Aue 


(Erzgeb., Sa.). 

iechwaren, Konser- 
8 Tendosen, Zigarettendosen, 
ee-, Kaffee- und Kakao- 
fosen, Reklameartikel, Plakate. 
utsches Blechwarenwerk, 
Tel. b. H., Braunschweig. 
. dr.: Condor. ABC Code E. 


Schlundt & Co., 
Weldhausen - Coburg, 


Spezialfabrik für Brotkörbe 
mit Nickelrand. 


deb. A. Laoki 
orw 
tär Haus. u. Küchenbedat. 
Ernst A. Hecker, 
Scheibenberg l. Sa. 


listen über Briefmarken. rutapparat ‚Merkur‘ 
B's! ha magen. Spez. Alben u. Bedarfsartik. gratis. B Keine . Wärme- 
nbleichanlagen. Siehe] Alwin Hamann G. m. b. H., uelle Heißwasser. Einfach, 


zuverlässig, billiger Betrieb. 
Für 110 Eier fob. Hbg. f 1.19.—. 
J.Preuz&Co.,HamburgZ.V.N. 


Briefmarken-Großhandlung, 
Berlin-Charlottenburg 5, 
Kuno-Fischer-Straße 13 ajb. 


o. 
erlin NO 43, Meyerbeerstr. 114. 


D Bit en 


Druckerel- 


Maschinen Da EIX 


Melk GmbH., I-io -e 97. Py 
Bene und 


Kartonnagen-Maschinen 
0. Hoppe & Co. Nachf., 

Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


uchdruck- 
arbeiten jeder Art In 
all. Sprach.: Bücher, 
Zeitschr. Druck v. Wert- 
pepieren. Eig.Buchbind. 
u. Stereot. Plerersche 
Hofbuchdruckerel 


Stephan Geibel & Co., 
Altenburg. 


uchdruckerel-Ein=- 
richtungen, Schritten 
für Akzidenz- u. Zeitungs- 
druckereien in reichster Auswahl 
für alle Länder. Eintassungen, 
Messinglinien. Druckmaschinen 
aller Arten. Bauersche Gle- 
Serei. Frankfurt a. Main. 


uohdruckerel- 
Maschinen, neu und 
gebraucht, 


Hosstfeld & Dirks. Leipzig-Li. 


uchdruckerei- und 
uchhinderei - im 
schlaon. Emil Kahle. 
Leipzig-Paunsdorf. Jährliche 
Produktion ca.2000 Maschinen. 


wohdruokerel.- 

NMaschluee. Bedaris- 
artikel. 

Stege usw. Theodor Meichlor. 


ücher — Zeitschriften — 

Musikalien jeder Art nach 

allen Ländern liefert prompt 
Conrad Behre, Ueberseelsche 
Buchhandlung, Hamburg 11, 
Neueburg 14. Gegründet 1862. 
Bank - Konto: Deutsche Bank. 

Besorgungen 
tür den Privatbedart. 


ober jederArt nach allen 
Ländern liefern anerkannt 
schnell E. Friedrich & Co., 
Buchexp.. Bremen. Fehrfeld 13. 


üoher] Wissenschaftliche 
schöne Literatur. Klassiker. 
Verlangen Sie Sonderange- 
bote. Lieferung billig u. schnell. 
Otto Heinrici, Exporthaus. 
Berlin - Charlottenburg 2. 


ücher, Lieferungswerke, 
Klassiker. Prachtwerke, At- 
lanten u. Lexiks in ungeh. 
Auswahl. antiquar. u. neu. Spez. 
Lief, von Zeitschr. f. Uebersee u. 
Export prompt u. bill. Kataloge 
jederz. grat. u. trk. Henschel & 
Müller, Exp.-Buchh. u. Antiquar. 
Hamburg, Große Bleichen 67. 


ücher aller Wissens- 
geblete liefert schnellstens 
und zuverlässig. bei an- 
gepaßten Zablungsbedingungen 
Alexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversaud 


ücher. Bestellungen 
auf die Erinnerungen 
Kaiser Wilhelms H 
nimmt zur prompten Lieferung 
sofort nach Erscheinen schon 
jetzt entgegen: 

Hans Lohmann Verlag, 
Abteilung: Exportbuchhandel, 
Leipzig, Königstraße 23. 
Lieferung von Büchern u. Zeit- 
schriften jeder Art an Private 
nach allen Ländern. Kataloge 
und Auskünfte kostenlos. 


ober, prachtvolle, seltene 
über Kunst und Kunstge- 
werbe finden Sie bei 


A. Schumann’s Verlag, 
Leipzig, Königstr. 23. 
Kataloge gratis und franko. 


ücher, 

neu und antiquarisch. 

Sachverständige Erledigung 
jeder Bestellung bei möglichst 
geringen Versandspesen. 

Taussig & Taussig, 
gegründet 1783, 
Prag, 487—l. 


und ücher, 
F 


Zeitschriften, 
Kalender jed. Art lief. schnell 
Oswald Thomas, Buch- 

handlung, Leipzig - Gohlis. 


ücher, Zeit- 
schriften etc., 
neu u. antiqu. a 
Wilhelm Schunke kam: 
Rossberg’sche . 
Ant.- Buchhandlg.), 
Leipzig 12 E., 
Schillerstraße 7. 


Spez.-Kat. u. Ausk. | 
kostenl. — Antiqu.- 
Kat.20: Gute Bücher 
auf a. Geb., wissensch. u. unterh. 


ücher für Technik, 
Architektur, Gewerbe u.alle 
Industriezwelge. Fachbuch- 
handlung Boysen & Maasch. 
Hamburg 36, gegr. 1889. Versen- 
det kostenl. die ½ jährl. erschei- 
nende Techn. Bücherschau. 


Bi: leder Art 
(Lexika, Weltgeschicht. usw.) 
liefert nach allen Ländern. 
Verzeichnisse und Auskünfte 
kostenlos. 


Sohwerdtners Grof antiquarlat, 
Berlin, Yorkstr. 89. 


ücher und Zeit. 

schriften all Art nach 

all. Ländern durch die Süd- 

deutsche Großbuchhandlung 

G. Umbreit & Co., Stuttgart. 
Postfach 117. 


ücher, Zeitschriften, 
Zeitungen — Musikallen — 
Kunstblätter — Lehrmittel. 
Demnächst erscheint: Das neue 
persönl. Erinnerungswerk von 
Kronprinz Wilhelm. Meine 
Erinnerungen aus Deutschlands 
Heldenkampf. Mit einem Bild- 
nis des Verfassers und seinem 
Chef des Generalstabes Graf 
von der Schulenburg sowie mit 
4 Kartenbeilagen u. 13 Skizzen. 
Halbleinenband etwa M. 525,—, 
Ganzleinenband mit, bestem 
Textpapier etwa M. 750.—. 
Numerierte Luxusausgabe auf 
Bütten in Ganzlederband mit 
Kupfergravüre etwa M. 3500,—. 
Preise freibleibend, nach dem 
Auslande mit dem gesetzlich 
vorgeschrieb. Valutazuschlag. 
Die Bestellungen sind zu richten 
an die d. A. v. Halem, Export- 
und Verlagsbuchhandlung A.-G., 
Bremen. 


Bien aller Art 


Glasbuchsta- 

ben - Muster 

M. 80 

R. Dittmeyer, 

Glasbuchstaben- 

undGilasschilder- 
Fabrik, 


Berlin C2 (M.). 


uchstahben und Zif- 
forn a. Metall u. Karton z 
Aufertig. v. Schildern usw. 
H. Raabe, Berlin N4, 
Chausseestr. 122 e. 


B' Parke Fenster- 


Papier (Diaphanien in 
Rollen) i.erstklass. Beschaf- 
fenhelt lief. d. einzig. Speziallab. 
Rheinische Buntpapie aor 
GmbH., Erkrath b. Düsseldorf. 


Bi: artikel aller Art 


Heftmaschinen u. Klammern 
Blei- u. Farbstiftspitzmasch, 
Copir-Union, Berlin-Wiim. 


ureauartikel 
Universal- 
umleg- 
kalender mit 
verstellbaren 
Bügeln. 
Jeder Kalenderblock, ganz gleich 
welcher Lochung, paßt auf diesen 
Sockel. Ersatzblocks in ver- 
schiedenen Sprachen. 


Gustav Hartmann, 

. Rochlitz-E. in Sachsen. 
Fabrik für Kontor- 
und Zeichengerät. 


— 
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ureaubedarf, Ble-|fAhemische Apparate| r für Export in lamanten, — In 

stiftspitzmaschinen, Reiß. u. vollständ. Laboratorlums- eder gewünschten Aus- Glaserdiamanten, 

zeuge, Bureaudruckpresse. einrichtungen. führung lief. alte leistungs- Abdrehdiamanten —— ro 
Albis. Dresden 1a | Janke & Kunkel, Köln a. Rh. fähige Cigarettenfabrik. fur Schleifscheiben, Ka- 

. Fabrik en: payak und J. Boyazis, Cigarettenfabrik, anderten gac tian: De a Diviser 
ureaubedarf. Formu- bakt. Apparate. 31. gumml. Diamantbohrer ompass vider 
B larkasten versch Art. Brief- Carr Berlia NO43, Neue Konigstr. at für 5 ers Company, Berlin. N 37, E 
ordner, Schnellh., Briefkörbe bemlache Fahr diamanten. rdia- —— — — 

Hoeckert, Michalowsky Mi Etuis u. manten. Rohdiamanten- robhäuko. 

& Bayer, Aktiengeseli- Kalaloge auf Wunsch. Handlung. G. A. Bräuer & Co., 
schaft, Berlin-Neukölln. Spe- Stewen & Claussen, Hamburg 1. Dia man twe rk- Chemnitz in Sachsen 4. 
zlalpräpar., Silbersalze, Bismut- Hambur 
salze, Alkalolde, Chemikalien. Därrschnabel $ Todt, 


Odenwälder Kartonnagen- 


industrie, Michelstadt (Hessen). 


Spezlalltiten Synthetische Prä-. 
parate, Tabletten, Pillen. Ver- 
langen Sie unsere Katal. u. Listen. 
Telegramm - Adr.: Chemidento 


hemische Präparate 
zur Vertilgung von: Ratten, 


Hamburg 11. 
D ragees, erstklassige 


ülsen-Maschinen u. alle 

Hilfs -Maschinen für die 

Cigarett.-Industr. „Universelle“. 

Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co., 
Dresden-A. OAI XV. 


Ce. 


Qualitätserzeugnisse. 
Fritz Kühling, Drageefabrik, 
Barmen. 


— 0 


raht. 


Ipezlallabrik für Drebbänke u. 


niversalplauscheiben in allen 
Bares ee Mäusen, Russen, Ameisen, Igarettsn- Maschinen 5 Größen seit über 30 Jahren. 
F pis 30000 MAS Shinan | Bureaukiammern. Hasr- und| Ta vopmmip tan a 

pzig - CHORE TT Tube. Rostfleckentfern., Hühner- Leistung „Universal“ und Sicherheitsnadeln, Matratzen- D Spez. Maschinenfabrik 
augenmittel, Engl. Heftpflaster, Zubehörteile, Drahtstifte usw. und Eisengießerel 


ureau- u. Schreib- 
waren-Neuheiten. 


Fliegenfinger,Brausel'monaden- 


„UK“ mit automatischer Ta- 


bakzuführung für Falz- oder Paul Rehkämper, 


Druldenau G. m. b. N. 


Musterkollekt. v. M. 1000.— e ran Klebnaht, mit Gola.. kom Maschinenbauanstalt, Aue in Sachsen. 
bis 1500,—. Hugo Brandeis, ert ; Iuminium-, Paraffin- un Iserlohn in Wesifalen hhänke mit Leit- und 
Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, | Huchtgeschmack empfiehlt [Strohmundstück - Belag Ver- ne S 
Glockenhofstraße 26. Kari u. Mertin. O m. b. H., breitetste Maschinen. Ueber Hobhlerweg 20. Zugspindel. 176-255 mm 


ürsten. Besen, Pinsel 
aller Art, billig. Verlangen 
Sie Angebot. | 


München N.O. 3E. 


hem.- pharm. Prä- 
parate. Jso-Ampullen 
Z. lok. Anästhesie (Novokair 


2000 Stück im Gebrauch. Lie- 
ferant aller staatlichen Regien 
und Großbetriebe. Zigirelten- 
pack-. Zigarettenaufreiß- und 
Messerschleifmaschinen. 


DK“ tur jeden 
Zweck. 


— 


Sph. bis 2000 mm Dris. 
Präzisions- 
Werkstätten 

Mittweida Gmb. 
Mittweida 1.Sa. 


Alfred Deutmann, I. Adrenalin) etc. Sanatai- Telephon 29 
Dortmund 83. Werke A. C., Frankfurta M. United 
Vertreter gesucht! u E ER Co., ruoksachem, Prospekte, 
c. 
hemoteotor. Tropen- Dresden-A. 21/11. gen, vorbild- 


Ron und Pinsel jeder 


Art aus vegetabilischen u. 

animalischen Stoffen, Stahl- 

und Messingdraht für alle In- 

dustrien fertig! als Spezialität 
Württbg. Bürstenfabrik 

Epp & Kullen, Reutlingen. 


Hannover-Linden 13. 


haltbares unbedingt wirk- 
sames Schutzmittel gegen 
Syphilis und Gonorrhöe. Chem. 
Fabr. Hoeckert,Michalowsky 
& Bayer, Aktiengesellsoh., Berlin- 
Neukölin, Tel.-Adr.: Chemidento. 


aus Metall, Lametts, Glas 


— 


Vieljährige Exporterfah en. 
Korrespondenz in 6 Sprachen 
ABC-Code 5th Edition. 
Richard Franke, 
Fabrik techn. Bürsten, 


Rollen, Bogen, Streifen, 
Blocks, Heftchen, Hülsen 
ieder Art, Cigarettenwickler, 
Stopfer. Cigarettenpapier- 
Verarbeitunge- Oesellschaft 


C een 


ä — 
rucksnohon aller Art. 
Kataloge, 


— gesucht: LEE Irurgie- und| u. b. H. München 25. Frankfurt am Main 16. ` Le allen Zeechen 
ürsten unt Besen zahnärztliche Instrumente, s Mrahtbürsten für alle 
B eigene Fabrikation, eigene Spritzen und Apparate. igarettenspitzen DT heter de erde B, 
Zurichterel. Spez. Roß haar. Erich M. Walden in allen Fortan Si teste Spezlalfabrik Abteil. Druckerel, 
W. O. Krause & Co. G. m. b. H., G. m. b. H.; Nielson -Werk O. m. b. H., | Ernet Petzold jun., Chemn ita.“ Hamburg s. D Ww B 
Berlin SO 14, Berlin NW 7. Hamburg- Blankenese. — Gegründet 1874. — 0 — EE 
Alte Jakobstraße 43. Am Kupfergraben 6, 1. Mrahtoetflschte ruoksachen, Kataloge, 
2 — ä. Fernsprecher: Zent 3658. Prospekte, Pla- 
| Miel Spielwaren, en Make une Oh D Doahtgewebe: kate, Bücher und 
bürsten u. Tollettenariikel.| Io Wg nagnesium silbert oder vergoldet. L. w. Grimm Wertpapiere fertigt 
Import und Export. rel ee A. Verbeek A Peckholdt,| Drahtgewebefabrik, C. G. Naumann, 
B. Dzialoszynskl, Leipzig 14.| Hamburg 1, C, Levantehaus. Dresden-A. 28. Braunschweig (Bue) GmbH., Leipzig 77. 
mainin d nann (Telegramm. Adrenge ` Schliadam. E rahtheft masohinen. oksa M, Werke, 
C Pippen nan i dé aller wi l e T D O. Hoppe & Co. Nacht., W L die 
tlere Armreifen,Tolletteart ges halte P Sal 9 1 A L. Cohn A Co., Berlin N 54. Leipzig-Schleussig 74. 
' . r, Salzungen i. Th. 
Celluloidwaren-Industrie : Gegr. 1870. — 1. Haus d. Branche. rabtselle nilor Art. 
Block & Krebs, hristbaumsohmuok EE 


e ersatz, Girlanden usw. Preisi be ter Korrespond : 
elluloid-Wäsche ]. Brünn a Co., Fürth in Bayera. | Bemusterung n, romp deutsch, Ohienroth’sche 
! = usterung und Lieferung. S 
C EF i Maas & Cohen, Hamburg 38, a Buchdruckerel, Erfurt (Thür.) 
hristbaumschmuok |Neuerwall 34. Gegründet 1868. nm urohschreib hreib. 
Marke >r aus Glas, Lametta u. Watte, Cigarren-Export nach all. Erdteil. | Fechvertreter ur 8 80 b.e- 
Sery sta“ = Kugelgelenklichthalter.Wun- gesucht! h A ch © Pe haltabrik 
d 5 derkerzen, Perlbleche. W Eibel, igarren. von d. Konsum- Dortmunder Drahtsellwerke. eiteste Sp 


Halle a. d. S., Herrenstr. 26. 
EE 


Dortmund, Postfach 319 BI U 


Eduard Rein, Chemnitz. 


= > E Qualitäten anbietet zum k- 

Zerbster Celluloidwaren-Fabrik | fAhristbaum- direkten Bezuge altangesehene, | Nrabtstitte in Pissern Edel, and Sohmuo ch 

G. m. b. H., Zerbst l. schmuck große Zigarrenfabrik. D u.Paketen nach Wunsch steine all. Art, feinst pol. 
aller Art Ankauf von Rohsteinen. 


eege 
hemikalien aller Art 
Chemische Fabrik 


Cuno Pohmer 


Zülch & Nitzsche, Zigarren- 
fabrik, Scharmbeck - Bremen. 


verpackt, verzinkte u. 
verblelte Eisenbleche sowie 
alle andern Eisenwaren 


Gustav Herold Begr. 1890. lioh6s in allen Repro- liefert die 
Frankfurt am Main. ein SW 68, duktionsarten für Katalogs. Eisenexportgroßhandig. 
rn - indenstr. 42, I mod. Inserate usw. fertigen | Salo Brandt, Breslau 24. 
emikalien. Export.] Sonneberg, F. Guhi & Co., : 
A. Elias Herschmann, Ham- Sachsen-Meiningen. Frankfurt a. M. Telegramm-Adresse: 
en Ten | T odewörtorbüch — Fee Ju Eppier, Idar (Rheinland) 
ann, HDE., Bohlmanns umso S 
Chem. Code, Bentley's ABC, C aus Lametta, Glas u. Watte und Codes In all Sprachen rabtetifte und Schlelferel und Handlung. 
— (Verzierungen, Girlanden vorrätig bei L. Friede- rähto (ees lorbecher, Komp. vet- 
hemikallen. Export — | usw.) August Schlemmer, trlehsen & Co., Hamburg 1, 1 såmt! Alumin.- 
n . Roth bei Nürnberg. | Bergstraße 23. J. A. Dietzold Hauchaltgeräte. Otto 
a en,Erd-u. eta siene — — 0 D . 
Farben. Sämtl. Agenei- Waren. hristbaumschmuck Danger toertreſe. Drahtwerke, Bornbütter, Lüdenscheid/W- 
R. Marcu amburg 36. aller Art, aus Glas, Lamettz l 4 utzs 
Etabliert 1897. elegramm-Ädr.. Metall usw, Lichthaiter, 0 Schatz & Hübner zerpsig-Le ar inio osohlen aus Kor 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed Wunderkerzen. Fabrikation. -m. b. H., Hamburg 15. rahtstifte fabrizieren rein S ezialfabrik 
~] Westdeutsche. Christbaume Lee Ottensener Ausführung. Dresden 28. 
Schmuck, Ges. m. b. H., Curt Baumann, 


hemikalien. 
Otto Unger, Hamburg l, 


Düsseldorf 45. 


am 
Reinig. - Appa es Drahtindustrie d. m. b. H. 


| „Levantehaus“., Ge y schem Betrieb. — — Inlegeschlan, dë 

Direkter Export nach allen hristbaumschmuok Hamburg, Ra 9 E 8 Bräutigam, Hannover s. 
l.ändern. Lichti Kao Scherzer. T | Drane e E i 

chthalt..Kerz.‚Scherzartik.. A . 3 ingsan'ad- 

ne m z silon und Glaswolle Glasfederhalter. Post- Ki tili.. u, Rektifiz.- ei Ar: —— E Las ImSachinen 

schaft für chemischeRoh. Kader o ee a E rler nal Jiges“- Apparate. | Krampen, Sta- e f jeden Verwendungszwen, 

produkte m.b.H., Hamburg 8. | Export nach 10 11 = Maschinen. Grevenbroich, |cheldraht usw. che stets größ Lager. Nu Les 

Telegramm : Chemiprodukt. m. Kor-] Grevenbroich, Niederrhein, L. Aug. Deiters, £ Georg Mülier, Masc 


resp. in Deutsch, Engl. u. Franz. 


-Jiges, Köln - Bayenthal. 


fabrik, Magdeburg W. 3 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


dëi 


28. September 1922 


iskonservatoren in; Ploktr. Klolnbolouch- | Plektromotoren für e i 
E s Größen, beste Aus- tung. Klaar & Schultz, Gleich- u. Dren- - seen = 1 = n d Kid Maschinen. 
AIR ke? WENN E Perfekıfabrik, Berlin SO 33. | TT strom-Anlasser, Materialien für Hoch- O. Hoppe & Co. Nacht., 
Spezial 18 che. Wandarme Widerstände, spannung, Fre.leitung Ortsneiz- aschinenfabrik, 
gebirge (Sachsen). : Schaltkäst., Relais. bau und Hausinstallation. Draht- Leipzie-Schleuneig 74. 
Hand-, Hauslampen 
isenfässer, neu, ge- d halt E lose Telephonempfangsapparate 
E auent verzinkt und roh 5 i Sei e EE 5 
ontakte, ttweida O. m. b. H. „Bermag“ 
un 0. m. b. H., Nachttisch- Mittweida i. Sa. Telephon 29, — Geet 
Kõla, Hansaring 88, Tel. 540. Beleuchtung, loktremoterea, Dyns- nt. 
Fisen-Konstruktionon| Metallwaren- E Bonrmaseninen, Kine | Renate (Germania) 
Fabrikhail, Dächer, Brücken tabrik. 5 itenboln -Miniaturen 
usw. Max Süsskind, Bau- 81 ed deeg esellschaft jeder Art, antik u. modern, 
Ingenieur, Bureau für Eisen- | #lektrische Klingeln „Sirius“ m.b.H., Leipzig. Anhäng., Brosch., Schmuck- 


hochbau. Düsseldorf 34. 


isen u. Stahlı Bleche 
dlankgez. Elsen u. Stahl, Mo- 
niereisen, Werkzeugstähle. 
„Merkur“ Ha ndelsgesell - 
schaft m. b. H., Bremen. 


lektrawa, neuester 
elektr. Heißwasser-A 
D.R.P.; Bade- e 
öfen mit elektrisch. 
Heizung usw. Man 
verlange Kataloge. 
Otto Peter, 


Osnabrück $ ` 
Fabrik für elektr. Telegramm-Adresse: Gothezick. 
Heizapparate loktr. Motoren 


und Metallwaren. 


` Summer- 
Apparat. 
KeineElemente, 
keine Kontakte, 
kein Transfor- 
mator mehr. 
Toneinstellung 
regullerbar. 


Gothe & Zick, 


pparat, 


Frankfurt am Main. 
Wiesenhüttenplatz 28. 


— — jeder 
iektr. Apparate und] Bauart und g 
Materialien, Schalter, Fas-] Leistung, 
sungen. Sicherungen, Stecker, Installations- 

Kraftsteckvorrichtungen, Be- materlal. 

leuchtungskörper, Druckknopt- 

schalter, Ventilatoren, Klein- Katalog auf 

Motoren, bl. u. ısol. Leitungen, UNSER. 

Isolierrohr u. Zuhehörteile usw giel 3 Kin 

Friede . Mi. D ep 
Ich Grieger, Dresden-A. 


Dresden A, 19. 
Telegramm-Adresse: Efgrieger. 


lektrisoh 
1 


Eioktr.schw Neuhelt 


tür Starkstrem 
(Wechsel- und Drehstrom). 


elektrotechnische Fabrik, 


oktr.Sohwaohstrom 
Tisohfeuorzeug 


dos. Künstl. Schnitz. in jed. Styl. 
Atelier Aar, Dresdea- Blasewitz. 


ltenbeln -Minlaturen 

u. Figuren, modern u. antik. 

Hans Friedr. Abshag en, 
Dresden 16. 


lektromotoren, Dreh-, 

Wechsel- und Gleichstrom. 

Transformatoren, Genera- 
toren, Turbinen, Tischventila- 
toren und elektr. Heizapparate. 
Kurzfristige Lieferung. 


egen Kommission. 


ifenbeinwaren. aller 
Art, wie Halsketten, Rosen, 
Broschen, Spitzen. ebenso 
Beinwaren Kurt Stobbe, 
Königsberg l. Pr., Luisenhöh Nr. 7 


Artikel liefert 
Weisse & Co., 
Meernach-Oräfenthal 85 l. Th. 


ES trotechnische 


ES „Porzellan- 


Artikel für Stark- und w 

Schwachstrom. Glende & 
Silbermann, Berlin C 2, König- 
straße 47. 


E dr An. Zimm Artikel 


beinschmuck,, spe- 


Ohrringe, Kugelketten, gleich- 
laufend u. nach Verlauf. Muster 
gegen Scheck oder Ia. Referenz. 
Schlingloff & Burgermeister, 
Pforzheim, Museumstraße 4 


majille-Schilder und 

Reklame-Plakate,emaillierte 

Herdplatten, Ofenplatten. 
Badewannen. Emaillierwerk 
Peters, Elberfeld. 


jeder Art. Zimmer, Berlin- 
Mariendorf, Sirelitzstr. 10. 


lentrotechn. Be- 

darfsartikel f. Stark- 

und Schwachstrom. Spez.: 
Artikel f. den engl. u. e 


Cigaretienspitzen, 
Nickelhüls. für alle Thermomet. 
Nickel-Etuis für Spritzen. 
Herm. Sohorr, limenau 13 (Thür.) 


tuig für alle Zwecke, spez. 
für Thermometer, sun: 


feifen, 


Süddeutsche let ter e 
baugesellschaft m. b. H. Henbein- Bernstein- 
Nürnberg... E paenan Ait Neuneiti| E 
Telegramm- Adresse: Turbinia. aa e r i elektr, 5 Instrumente, Reklameartikel, 
loktremoteren. Emil Lührig, Hamburg 5 E., Devotionalien. Scheinwerfer- 
W. Ziegler, Maschinenfabr. ër Aer 3. rg 9 Ess |apparate. ` Wir übernehmen den 
Frankfurt a/M.-Rödelheilm. Einkauf für Ueberseehäuser 


„Hermes“ 


mport und Export G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Leipziger Str. 56. 


X D Ort sämtl. deutscher 
Industrie-Erzeugnisse. 


xport sämtlicher deutsch. 
Industrieerzeugnisse zu ku- 
lantesten Bedingungen. 
Gebrüder Tuchmann, 
Abtig. „Export“, Nürnberg. 
Telegr.- Adr.: „Gebtuch“, ` 
Code: ABC 5 th Ed. impr., 
6th Ed., Bentley, Privat. 


ahnou, gesucht In künst- 
F lerischer Ausführung. 


Elektro amerik. Markt, Korr. — — t oe 
' f Pyra engl., französ., span. malllewaren aller Art Katalog: 10 Mark. 
Mk D. R. G. M. Friedrich Junker, 8 ms eeh iert: elef Neurupp!ner Fahnenfabrik. 
"RD tto me, Emaille- un 

Kune, e EE EEN SE ESA e 

H. Zschauer, $ ue in Sachsen. 
Berlin 8 14. Í en: lektrotechnisch® Tüchtige Vertreter gesucht. FranzReinecke, Hannover. 

| i : 5 . 

Neue Jakobstr. 18. TE, (eene P!-Aus- Bodarfsar Kupfer-|grmalllewaron. Ale|@nhread- 
Bienen ührungen. teitungen, Glühlampen, Isolato- ikel in allen Farben so- Einbaumotoren. 
A trisch heheizte Alleinige Hersteller: ren für Hoch- u. Nie erspannung, tort vom Lager lieferbar. Snob-Motorenwerk 

nPparate für Haus U. „Pyra“ Handelsgesellschaft Motore und Apparate, sowie Anfragen von erst assigen Im- G. m. b. H., 
nn 5 m. b. H., Hamburg 23 D.|sämtl. Industriebedarfsartikel. porteuren erbeten. Düseseldorf-Oberkassel. 
ranke, > Johann Ochs, München, J. Flörshelm & Sohn, S 
Braunschweig, Paulikirche 6 E WE Le Barerstraße 26. Hamburg 38. Ae, f. nke & Co., 
lektrischo Be- und andere lektrot.Bedarfsar- | emaillewaren in prima Hamburg 5, Brennerstr. 11. 
euohtungsanlagon |Schwach- und tikel jed. Art sow. gummi- Ausführung. 


Starkstromartik. 
Größte Ausw. 


isol. Kupferleit. u. Giüh- 
lampenschnüre, verbleite Isolier- 


ahrräder, Pneumatiks, 
Bekleidung, Kinderwagen, 


äfte usw., für Fabri Guts. la. Qualitäten. hre usw. liefert sofort ab Lager Musikinstrumente, Uhren, 
besitzer usw., deeg Verl. Sie Katal. für alle Überseemärkte Arnold Gebrauchsartikel, Waffen und 
namo, Schalttafel und statio- Johann Schlesinger, Abteilung Munition zu enorm niedrigen 
en Akkumulatoren fabriziert], Llchtenfeld, Elektrotechnik, Hamburg 1, [Fr. Linke, Emaille- und Metall- Preisen | 
Na Heinrich Backof, ae 106, Raboisen 92. Etabliert selt 1842. | warenfabrik, Neheim i. Westf. 
rn e gege 
ZE: enn. 2| oeh 20 21. lektroteohn. lustal-[Pssenzen füralkoholireie, 
lektr. Beleuchtungs- |8eschäftsgründ. 90 Iationsmaterlal, E alkoholische Getränke, 
artikel, Halbwatt-Arma- : Druck- und Stanzwaren, Zuckerwaren, Eis, giltfreie 
uten mit verstellbarer lontro- brite. |Leitungsdrähte aller Art. Farben f.Genußmittel. Engelke, 
Fassungseinrichtung, j odrähte, Seiden - Saueriändische Metallwaren | Buchholdt & Co., Berlin N31.| Sizurd“-Geselischatt mbH 
ichte Armaturen, Schnurzug- drähte, Emailledrähte. Schmitz & Keller, CCC / . 390 Deutschland) - 
Doppeizugpendel g-u. Alfred Dorn, Neheim in Westfalen. ssenzen und Farben für asse (Deutschland). 
kenbeleuchtun- Frankfurt am Main I. Liköre, Limonaden, hoch-] Katalog gratis und franko ! 
gen, Schalenhalter ioktrotechnische konzentr. S.Loewengardt, 
yassungen, Pendel eure deiere E Instaliations- Essenzenfabr.. Heilbronn a. N. shiradi namota 
an x ó EELER e 
darme in echt PEATAS 8 Massenfabrikation - Präzisi-- 


Jacobus-Emallle. 
der Jacob, 
au i. Sa. 44 


Metaliwarenfabrik 
und Emaillierwerk. 


loktr. Neiz- u. Kech- 
Ferber 1 Bügeleisen, 


Oebrü 
Zwick 


— 


7 


R — 
Allg. Masch.- u. Elektr.-Oes. 
m. b. H., Berlin SW 61. 


lektro-Hetallwerke 
G. m. b. H., Neheim-Ruhr, 


tür Brauselimonaden. Gift- 
freie Farben. Spumatalin 
(Schaummittel). Essenzen für 
Liköre. 
Dr. Mensch ag & Spengler, 


e m. ep 
Görlitz 77 in Schlesien. 
E ad ae tür alkoholfreie 


ssenzen u. Grundstoffe 
onsarbeit. 


eig. Fabrikate aus Por- 

zellan, Messing und Isolier- 

material „Felmasit“. 

Gustav Schortmann & Sohn, 
Fabrik elektrotechn. Spezial. 
artikel, Leipzig-Plagwitz. 


3 
N 


Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


abrrad-Luftpumpo 
speziell schiauchlose 
Rahmenpumpe (D.R. P.) 


Kocktöpfe, OT Elektrot. Fabrik, Stanzwerk, | Piektrotechnlache und alkoholische Getränke, 
Tannen, N HE Edisonfassungen, = E Kieinbeieuchtung, Zuckerwaren, Eis, Farben. 
Ce % ran — e een SE numpas Fa 
len. teckdosen, Schalter, Ee e atterien. choivien, Essenzenlabri 

f Abzweigdosen usw. <= Spezialfabrik Berlin NO14, Stalischreiberstr.8. 15 N 
. 5 pane le ssenzen für Liköre.|iieferbar. Luftpumpenwerke 
ER Fi e Ai, Branntweine, Limonad. usw, G. m. b. H., Neuwied (Rhein). 
LE O. m. p. H., E Peet erst und e Se E tel wx "Bronchlolpastillen. brradtollo. 

urg 5 (Deutschi.). dabei Sehr steen Stater echnische W a PRIERTS F Spezialität: Kilometerzähler, 
Dynama ` Aar: Arno Oünzel, Altenburg, S.-A. Ei beleuchtung, Schwach- -m. b. H., Dortmund. Pedale, Fahrradketten. 


otherm Aschaffenburg. 


Elektromotorenfabrik. 


stromartikel Neuheit: Au- 


t lux“, die leuchtende Autobrille. ft. Zuckerwaren, Limonaden, 


E 


— 

22s N. 
OS E N 
8 


= n ; 
apparate. : lektro.Motore PD. R. P. u. D. R. G. M. als Allein- Liköre u. Branntweine, hoch- 
F Tau ocher Kar Franke, Hansa. Flentromotoren- Verkauf für alle Länder zu ver-|konzentr., liefern anerkannt vorz. Wilheim Leschhorn, 
abrik elektr. Koch- u Heiza SN Fabrik A.-O. eben. Max Schimpke, Berlin, Steffens & Co., Nachf., Präzisions-Werkzeug Industrie, 
i e, Hannover 7, Arnswaldtstz 10. Hamburg 30. D. itterstraße 11, Batteriefabrik. Magdeburg-N. Aschaffenburg a. Main 10. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf - 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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— o vm — 
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Das Echo 


ahrradteilo. Spezialität: 
Dunlop - Ventile, Nippel, 
Schrauben, Muttern fertigt 
Scharf & Presser, 
Berlin SO 28, Skalitzer Str. 34. 


ahrräder u. Fahr 
radzuhohörtolle. 
Stürmer 
Fahrradfabrik- 
Aktiengesellschaft 
Nürnherg. Friedrichstraße 5A. 


und liefert 
als S tät Carl Bender |, 
GmbH.. Dotsheim-Wlesbaden 


Free Resten und 


Packunreu, Reklamedruck- 
sach.. Plakate, Zugabeartik. 
Plakatkunst Arno Kypke, 
Hamburg 1, Versmannhaus. 


Ber nder, 


Marke Alid. 
Fern für das graphische 


GEN Leonhardl, 
resden. 

Gewerbe in unübertroffener 
Qualität. Behrend 4 
Altona 3. Elbe. 


Brune, 
arben. Sämtliche Ma- 
schinen für die Farbenfabri- 
katjon liefern als Spezialität 


Paul Franke & Co., Aktien- 
gesellschaft,Leipzig-Böhlitz- 
Ehrenberg. 

arben, Haushaltfarben. 

prämilert gold. u. silb. Me- 

dalllen. Bronzen, Blattgold. 
Pflanzenhaar. Alb. Jacobi & 
Co., Hamburg 8, Dovenhot. 


arben, sämtl. Erd- u. Metall- 
Farben. Zinkweiß,Lithopone, 
Bieimennige usw. 
M. R. Marcus, Hamburg 38. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


arben mit gleichzeit'ger 

Appretur, z. Hausgebrauch, 

für alle Stoffe. euartige 

elegante Aufmachung. Muster 

und Drucksachen bereitwilligst. 
Dr. L. C. Ma, quart A.-G., 

Beuel. Rhein Gegründet 148. 


arben, Essenzen. 
Aeth. Geile f. Limonaden. 
Zuckerwar., Liköre u. Selten. 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7, 
Auslandsvertreter gesucht. 
Fi Präzisions- 
Schraubenfabrik 
Julius Klinke GmbH., 


Neuenrade in West- 
falen 4. 


fi 


ässer t. Bier, Wein, Spiri. 
tuosen. M. & K. Biller, 
Faßfabrik, München 29. 


aßmaschinen für alle 
Arten Fässer. Anthon A 
Söhne, Flensburg 13. 


ederhaiter,Biei-,Kopier- 
und Farbstifie, Pastelletuis, 
Patentstifte.Reißzeuge,Schul- 
kreide. 
Ignaz Honig. Nürnhere 


ederhalter, Dreustifte, 
F Farbstifte. W. Iwelckmeyer. 
Nürnberg. Paradiesstr. 13. 


e Nürnberger Fellen- 


und Werkzeugfabrik P. M. 
Herberg&Co. Nürnbergis. 


eilen, Naspeln aller Art 
und aller Größen. 


Bernhard Mundort, |. 


Radevormwald. 


gut Nichtmann A 
Werkzeugfabr., Remscheid. 


ellen fabrizieren big u 
F Cle. 


Wir bitten bei 


eilen, Metailsägen, Spiral- 
F bohrer aus Eigenfabrikation 
sowie sämtliche Werkzeuge 
für 
Metall- 
ee, E — 
olz- 
bear- li! 


beitung liefert in extra Qualität 
und Ausführung Beueler 
Feilen- und Werkzeug- Fabrik 
Streffer & comp., Beuel a. Rh. 


eilen niler Art: 
Weber & Co. Feilen- uud 
Werkzeugfabrik. 
Bergerhof (Rheinland.) 

(Siehe Inserat Seite 3933) 


Fre und Raspein. 


le 
Eßlingen a. N. (Württembg.). 


Friedr. Dick G. m. b. H., 


eilen und Raspen. 
David Dominicus & Co., 


Remscheid-V. 


elusohmleden und 
Schmiedeherde i. unverwäst. 
Ausführung. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Oes., Werkzeug- 
maschinenfabr., Saalfeld a. $. 


F 


enster und Türen 
für Haus- und ludustriebau. 


Kuhnert & Kühne, A.-G., 
Berlin N 39. 


ouerlöscher Matador, 
Der besie manuelle Trocken- 
feuerlöscher. 
Matador-Feuerlösch- 
Apparate G. m. b. H., 
ö in, Georgstr. 15. 


euer spritzen. Benzin- 
Motors pritzen für Hand- 
und Pferdezug Automobile, 
Löschgeräte, Handdruck - Spritz. 
G. A. Fischer, Görlitz, 
Feuerlöschgei:äte-Fabrik. 
Gegründet 1864. 


uorzeuge „Deray‘ 

Bieistiftfeuerzeuge, mod No 

delle, ganz aus Galalith, 
Zändmetsli „Ceradin*. 


Alleinhersteller 
Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114 


Cer- 

euerzeuge all.Systeme, 

elektrische Taschenlampen, 
Zigarren- und Zigaretten-Etuls, 
Tabak- und Schwammdosen, 
Rasier-Apparate und -Klingen. 
Schreibzeuge, Andenkenartikel 
mit Städteansichten. Muster- 
kollektion geg. Vorauszahlung v. 
M. 5— 10000 lief. Wilh. Stern, 
Köln 200, Lübecker Str. Be 23. 

Zur Leipziger Messe: 

Dresdner Hof, III, 681/82. 


euerzeuge 
„Sarastro‘“' 


F 


in Alpaka, Dukatin u. Platinin. 
Alle nherstellerin: 
Sarastro- Industrie, Pforzheim, 
Taschengebrauchsirtikelfabrik. 
— Verkauf nur an Grossisten. — 


ilime alier Ar, Rohilime 
kinematographische Appa- 
rate, Film - Spielzeuge. 
Paul Flach, Hamburg 1. 
Fruchthot. 


ilme jeder Art. Rohfilme u 
Export. Meinhardt &Wicke, 
Hamburg 3, 
Lindenstraße 54. 


a ! ͤ . 
im. Lizenzen itir das 


gesamte Ausland verkauft 
Wilhelm Feindt. 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 246. 


allen Anfragen auf „Das 


anstrichfarbe für Innen und 
Außen. Wetterfest, waschbar. 
Jobs. Detlev Evers, 
Altona- Bahrenfeld 4. 


laschen - Aus- 
gußkorken evtl. 
nach Must. od. Skizze. 


Otto Bornhütter, 
Lüdenscheid i. W. 


Kee Kaltwasser- 


lasohseareinigungs- 
masohinen-Fabrik. 


Außerdem Spezialhersteller 
von allen anderen Kellerel- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kronenkork-, 
Kork, Kapsel, Füll- und 
Etikettiermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 
Leistungen. 


Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33. 


in allen Ausf ührung. liefert 


LR 


Georg Fetscher, Flascheuver- 
schlußfsb.. Freudenstadt (Württ.) 


Iaschenverschlüsse 

Spe. Krunenkorke Jıefert 
J. Langbein, 

Ebersbach bei Göppingen. 


laschen- 
ver- 
schlüsse 
'n all. Ausführg. 
für die Getränke- 
industrie. 


P. Schützler 
& Co. G. m. b. H., 


Berlin N 58, 
Pappe lallee 28 2 


FP 


laschenzüge. 
Aufzüge, 
Winden, 
Drahtselle, 
Transportgeräte. 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 
Berlin SO 3. 


Telegramm - Adresse: 
ufzugwinde. 


leischerei - Maschinen, 
-Werkzeuge u. Geräte sowie 
alle einschlägigen Artikel. 

Vogt werke, Luisenthal, Thür. 
— Verteiler Kesuch, — 


leischerei- 

maschinen, wie Kutter. 

Wölfe, Füller. Wiegeappar:te 
usw., set Jahrzehnten bestbe- 
währt. baut Wommerwerk. 


Otto Wommer, 
Maschinenfabrik, E'sengießerei 


Saarbrücken 3. 
Telezram ne: Womınerwerk 


— e n ara n 


F eischhackmaschi- 
nen, Mess ıpuizinaschin., 
Fruchip:essen. Aluminium- 
Kochgeschitte, Eßbestecks lief. 
die Spezialfabrik A. Krämer. 
„Akaswerk“, Saalfeld a. d. S. 2 


llegenfänger Araba 
tropenbeständig, zwei Jahre 
lage fäh.,viel. Anerkennung. 


Chemische Pabrik „Ara“ 
Würzburg-E. 


iosonfänger mit 
der gau ten 
seit zeho 


dom Stift, in 
Welt bekann 


barkeit zwei Jahre. Durch den 
Stift der Fänger der 


Fliegentängerlabrik 


eroxou wi 
Waiblingen - Stuttgart 4. 
Korrespo 


` Engl., Franz. Span. 
liogenfänger 


mit Metalibanuaufhänger! 

Fruchtlockmittel im Leim! 
Garantiert 2 Jahre lagerfählg. 
Spezialquslität für jedes Klima. 
J. Michel & Co., Frankfurt a N. 41. 


llegenfängor, das 
beste und dfſiligste für 
Massenvertilgung i. Zimmer. 
Küche und Stallung. Werbe- 


ei e 

n allen 8 N 

Sprachen 4 EY, t 
sowie Hl, KOl a) 
Hand- 


muster gratis. Riesige Absatz- 
und Verdienstmöglichkeiten 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 
Korses ‚ondenz. engl., französ., 
spanisch, portugies., Italienisch. 


liegenfänger - Pri- 
max. Pyramiden-Fliegen- 
fänger „Weltruf“, nur beste 
klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Primax 
G. m. b. H., Zeitz. 


lugmotoren, 
MeB-Apparate. 


Beratender Ingenleur 
Dr.-Ing. Paul H.R.Nettmann, 
Köln, 
Kleingedankstraße 14. 


Telegramm - Adresse: Entropie. 


lügel, Pianos. 
Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität, Tropen- 
sicher. Goldene Medaille: 
Melbourne 1880, Berlin 1898. 


Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 


lügel — Pianos, 
Weltmarke. 


AË dn 


Gegründet 1853. 
G. Schwechten, Berlin O 112. 


ormmaschinen 
(Hand- und hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- und 
maschinen-Fabriken, A.- O., 
Hannover- Hainholz. 


Ausführungen stets ab Lager 
lieferbar. Frisierlampen. Ex- 
ori nach allen Ländern. 
obert Wilie, Stephaniplatz 4, 
Leipzig. 


ülifederhalter u.Füll- 
bleistifte. neu, D. R. Patent, 
Marke Mei kurit“ mit vor- 
und rückschraubbarer Spitze. 
Nlelson-Werk d. m. b. H., 
Hamburg- Blankenese. 


Faden a in allen 


ülltedorhaltor m. gold - 
latt. Kugelspitzied, (Selbst- 

ller). Jede Schreibfeder 
verwendb. Muster geg. Berechn. 
Füllhalter - Manuf. Schmidt- 
Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


üllfederhalter 
(Selbstf.) mit l4karät. gold- 
platt. Feder. E. Valentia, 
Wesseling hei Köln. 


Gm elfußringe, 


Aluminium, verschließbar. 
Ge a lackiert 


EmtiAug.Grell,Lüdenscheldi.W., 
u. vernickelt, 


Einmauer- 
schränke. 


Karl Ihie, Harthau ) 
im Erzgebirge. 


eldkassotten,nußbaum 
6 gemalt sowie lackiert sofort 
lieferbar. Oeldkassetten- 
Fabrik Gebr. Schmettow, 
Harthau b. Chemnitz. 


G 
und 


Tresorbau- 
Fabriken 
Gustav 
Kellner 
Söhne, 
Barmen, 
Allee 220, 
Essen, 
Wö,thstr. 27. 


eldschränko, 


Tresor- 
Anlagen. 


C. Ade, 
Inhaber: 
Herm. Kade, 


Boria- 
Reinickendorf, 


eidschränke zum 
Einmauern, stark u. 
soild, „Qualitäts-Arbeit”. 


UD Nl ra 
Unten: 
ML nn 
le l id: 
N 
F. E. Baum, e 


Chemnitz. 


Gegr. 1858. 
egr — 


Geld schränke, Kassetten. 
Kopie, oreccen. 


Gene per: Stahl- 


t JAS UND 


H 


— 


kammein. Pa: zeriüren. 

Bodes Geldschrankfabr.. 
Hannover. Tel.-Adr.: „Geld- 
s hrankbode*. 


dschränke. Oeld- 
LE rankwerke H. F. Peitz, 


Düsseldorf B. 439 D., 


und 


liefern Ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager. 
Telegr Adr. ` Peltzkasse Dissel. 
dorf. (Siehe Inserat Seite 3931) 


G 


Einbruch! 
Feuer! 
sichert in 

Pohlschröder. 


Pohl,. 
schröder, 
Geldschrank - 
fabrik. 
Dortmund. 
Gepr. 1852. 


G e ne Bank- 


anlagen, Büchel - u Effekten- 
Oeldschrank- 
fabrik Söflingen, G. m. b. fin 
Ulm - Söflingen (Württemberg). 


schränke. 


Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


28. September 1922 


Neue Geldzählmaschinen- 
Gesellschaft m. b. H., 
Berlin NW 6, Luisenstraße 21. 
Vertreter gesucht! 


erbereimaschinen 
Badische Maschinenfabrik 
Durlach. 


erbextrakte jeder 
Art aus Naturprodukten 
stellen her 
Gerbstoffwerke Pr. Büttner 
& Co., Frankfurt am Main. 


ewindeschnold- 
kluppen, erstklassig 
und preiswert, fabrizieren 
Richtmann & Cie., Werkzeug- 
fabrik, Remscheid. 


ioßBerelmaschinen 
Badische Maschinenfabrik 
Durlach. 


N 


Fee maschinen 


Vereinigte Schmirgek- un 
Maschinen- Fabriken, 
A.-G., Hannover- Halnholz. 


Gr: Alle Sorten SE 


Preß-, Spiegel- u. Tafelglas liefert 
solort lauf. Franz Neukirchner, 
Glashütten u. Porzellanfabriken- 
Erzeugn.-Ex Marktredwitz 
in Bay. Zu d. Messen I. Leipzig: 
Midlerpaszage. Laden Nr. 6, part. 
ü KAT 


las: Zylinder und 
Schirme 1. Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohi-, 
Preß-, Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. 
Ewald Pohl & co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


Rafflenbeul & Loewe, 
G. m. b. H., Berlin N 4. 


Bee EE 
las aller Art liefern 
Heckert & Co., Aktien- 
gesellschaft, Halle a. S. 

(Siehe Inserat Seite 3892.) 


las für al i a 
G arten (ine sicut 


Petroleum, Azetylen) 


Katalog auf 
Wunsch. j 


Hauck & Edzardi, 
Berlin SO 26, 
Oanienstraße 183. 


Telegr.- Adr.: Lichtglas, Berlin. 
ee Berin. 


las leder 
Art we A 
Gußglas, 

s ensterglas, 
legel 

Einkauf gias, 


Kont 81 rant, günsti 


st. Glao- 
s Borha W9, Linkstr. 25. 


las- und K 
ristall- 
Waren, Becher usw. für 
uxus u. Gebrauch. Otto 
Berlin S 42, Ritterstr. 100. 


las- Ampullen 
tr deg iolaxglas, 
u-, abl — 
Sılmiak-Fläschehen, ne 
Dt: Sämtliche chirur- 
gische Artikel — sofort lieferbar. 


Ernst Scholer, 
Glasbläserei, 
Neuhaus a, Rennweg. 


Spezial-Großbetrieb für 
Gesees gerne S 

Se piegelglas, Fenstergl. Salin- 

1155 warzglas, Alabasterglas 

jed. gewünscht. Bearbeitung, 

mit dien, facettiert, gebohrt, 

| dat — dekoriert. 

e Glasmanufaktur 

C. Hey, Roßwein l. Sachsen. 


— — 


Wir bitten bei allen Anfragen 


unt. „Buchstaben“. R. Ditt- 


Genen er siehe 
meyer, Berlin C 2 (M). 


pull. a. Jenaer 
Fiolaxglas, 

Steckkapsel- u. Rea- 
genzglls., Parfüm- 
u. Rollrandflaschen. 
Schraubgläser so- 
wie chem.- pharm. 
Glaswaren all. Art. 
Güntsche & Co., Glaswaren 
fabrik, Rudolstadt in Thür. 


lasemballagen 
all. Art, ınsbes. Par- 
fümfläschchen m. 
eingeschl. verl. Glasstopt., 
m. u. ohe Messingũberkap- 
sel. Hecmann Orttmann, 
Möhrenbach Thür. 10. 


8 Joder Art 


zwecke, alle Glas- 
waren für chemisch- 
pharmazeut. Zwecke 
liefern in bester 
Qualität 


F. Siegel 
& Schönefeld, 


Glaswaren Industrie, 


Sonneberg 
(Thüringer Wald) 


lasinstrumente, 
Spritzen aller Art u. 8. l. 
ranz OQeutebrück, Fabri- 
kation, Manebach (Deutschl.), 


gegründet 1 S 


iasinstru- 
mente, 
Meßgeräte, Glas- 
emballagen usw. für 
alle Zwecke fabriziert 


C. H. Greina 
Gottlob Sohn, 
Steinach S.-M. (Berm.) 


Illustr. Katal. verlang. 


iasinstrumente 
sowie sämtliche Hart- 
gummi -Spritzen und 
-Waren für chirurgische 
Zwecke, 
Spez.: Injektionsspritzen. 


Georg Lachmann, 
Gräfenroda in Thür. 


iasinstrumente und 
Thermometer f.medizinische 
chemische und industrielle 
Zwecke. Spez :Glasaugen,chem. 
Zimmer-, Bade- und Fieber- 
Thermometer. 
Franz Machalet, limenau 15. 


E 


las instrumente für 
Chemie. Physik usw., Ther- 
momet. u. Spritz. fabr. in la. 
Qual. Albert Schmidt, Frauen- 
wald (Thür.), eigene Fabrikation. 


laemalerelen in 
Bleivergiasung. 
Fensterbilder und ganze 
Fenster für profane u. kirchliche 
Zwecke. AdolfSeiler,Breslau2. 
Gegründet 1846. 


lasschneide- 
diamanten usw. 


Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


iaswaren 
(Ktistallglas), 
Blumenvasen, 
Trinkgläs., Schalen, 
Ziergeläße mit 
Schliff, Malerei und 
Gravierung. 


Fritz Heckert, 
Glasfab ik, 
Petersdorf 

im Rıesengebirge 

(Deutschland). 


Das Echo 


laswaren für Beleuch- 
tung wie Oasen, Zylinder, 
Deckenschalen usw. 


Schildberg & Safier, 
Frankfurt a. M., Gansstraße 23. 


iaswaren und Thermo- 
meter für alle Zwecke preis- 
wert lieferbar. 
Kurt Urbich, 
Martinroda in Thür. 11. 


tühkörper c 
für Gas, Petro- 
leum, Spirltus, 
in prima Geint 
für alle Größen. 
Gasglühlichtfbr. 
Viktoria, E. Bud, 
Berlin SW 47, 
Kreuzbergstr. 30. 


Gre Adam: sowie Po- 


litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 
eumann, Hennig & Co., 
BeriinSO 33, Zeughofstraße 21. 


eldschmiede - Werk- 
zeuge, Walzen, Feilen, 
Sägen, Maschinen. 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


old» u. Silber«- 

sospinste, leonisch 

und halbecht. August 
Schlemmer, Roth bei Nürn 


Ga aller Art. 


Stahl- und Eisenwerk 
Josef Altemeyer, 
Meseke In Westfalen. 


G Acetylenlaternen, 
Autobeleuchtung. 


P. Hermannllesse, Nürnbergs. 


ummi 
Neverrip, Trapéze u. loose. 
Sno Centrale, 


Leipzig 10. 


ummi - Absätze und 

«Sohlen Marke „Neckar“ 

in allen Farben u. Größen. 
Abel & Bock, Hamburg 36, 
Fehlandstraße 46. 


ummi-Absätzo, prima 

Qual., auch m. Eigennamen, 

tab. Arnold &Sohnelderheinze, 
Leipzig, Eisenbahnstraße 70. 


ummi-Absätze, 
-Sohlen, Marke, Stoeckicht“, 


beste Qualit. Exp.-Niederlg: 
Förster & Leuchtag, Hamburg 36 
Tel.: Eleliag. ABC-Code 5 th Ed. 


ummi- Absätze und 
-Sohlen. 
Gummiwerk India, 
GmbH., Hannover-Hainholz. 


besond. für Export. Kompl. 
Musterkollekt. geg. Vorein- 
sendung von M. 1000. Zinnow & 
Dauer, Berlin SW ,Lindenstr.85. 


(Q tetona- rar Expor u. Sohlen 


Ge, hygien., 


chirurg, Kämme, Sauger, 

Präs., Schwämme, Bälle. 
Verlanget Liste. 

Wilhelm Buschow, 
Dresden- A. 1, Kl. Brüderg. 17. 

— Gegründet 18%. — 


G' Landeck technische, 


wie Schläuche aller Art, 
Gummiplatten, Dichtungen, 
Gummi-, Balata- u. Kamelhaar- 
transportbänder, sowie Riemen 
liefert 
Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm - Adr.: Argentum. 


ummiwaren. Speziali- 
G tät: Nahtlose hygienische 
Gummiwaren. Reichhaltige 
Mustersendung in einfachen und 
Luxuspackungen gegen Einsend. 
von Mk. 1000.—. Wolff & Co., 
Nürnberg, Kirchenstraße 21. 


ummiwarenfabrik 
Nahtlose Sauger usw. 
Gebrüder Thiele, 

Hamburg 15, Spaldingstr. 210. 


ußBelserne Feaster 
für alle Zwecke. 
Stahl- und Eisenwerk 


Josef Altemeyer, Geseke l. W. 
Hat (Menschen). Spezial- 


Haus von deutschen Abzug 

Ia, Remis, Frisure - Forc&e, 
Lockenhaar, Croquignoles sowie 
sämtliche Haar- Utensilien. 


Haarverwertung-Aktien- 
gesellschaft, Berlin S Wi, 
Belle-Alliance-Platz 12, I. 


aarnadeln. Garantiert 
unver- | 
lierbar! 

Unübertroffen 

Haarnadel- 
fabrik 7 

Qustav Paitz, / 
Leipzig, 

Tröndlinring3 ARA 


aarnetze best. Qualität, 
Hauben- und Stirnnetze, 
lose und Einzelpackung, 
liefert Erich Blume, Haarnetz- 
manufaktur, Berlin SO 16. 


— a 
1 pov Haubennetze, 


böhm. Prov., in allen Sorten 
u. Farben liefert als Spez. 


Gustav Spitz, Berlin S42, 
Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. 


aarschmuck, 
Theater-, Mode-, 
Zier- u.Gebrauchs- 
kämme, Spangen mod. 
Genres. Kammfabrik 
Wilh.Rothenhäuser, 
Michelstadt i. Ode, 


aarschneilde- 

maschinon Oettinger 

& Hahn, Berlin R. 35, 
Potsdamer Str. 112. 


be und Bart- 


schneidemaschinen 
Marken: 
Atlantic, Pacific, 
Liberal, Cordial, 
Nadeschda, One- 
gin, Jermak und 
Khedive fabriz. 
in wirklich erst- 
klassiger Aus- 
tührung und 
Qualität 


Balke & Schaaf, 
Solingen. i 
Gegründet 1897. 


HCH (Marke M.Z.L.) 


bestes deutsches mit u. ohne 
Glanz. Probepostsendung 
E Einsendung eines Betrages 
n Auslandswährung, welcher 
M. 2000.— entspricht. Becker & 
Hotop, Cassel (Deutschland). 


andarbeiten für Damen 
sowie dazugehörige Stick- 
materlalien, erste Neuheiten 
der Branche liefern Becker & 
Hotop, Cassel (Deutschland). 


andbohrmaschinen 
mit L 
geschlossenem 
und offenem 
Getriebe. 
Erstklassige 
Qualität. 


Karl Stöcklein, 
Ö. m. b. H., E 


Fabrikation — g 
Export, 


Hagen 
in Westfal. 19. 


* D a ` ` wa o r 2 


armonikafabrik 
C.H.Meinel, Schloßmeinel, 
gegrundet 1850. 
Klingenthal 5. 


rmonlums 
pezialität für Tropenländer 


Alois Maier, Fulda. 
— Gegründet 1846. — 


a 
S 


armonlumfabrik 


Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 


(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 


„GEBRA« 
ano- uK enartikel 
m Sek SS Se F 


A end t 9 — 
Metallwarentabr. Quedlinburg. 


aus- und Küchen- 
geräte, Emaille-. Zink-, 
lech-, Lackier- und Holz- 
Waren sowie hausw. Maschinen. 


Barth & Co., Mainz, 
Rheinstr 15 -17. 


aus- und Küchen- 
geräte, Aluminium-, 
lech-, Lackier-, Korb-, 
Bürstenwaren usw., landwirt- 
schaftliche Maschinen, Spiel- 
waren. 


Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. 


J 
in Schwarzblech, Weißblech, 
verzinnt und lackiert. 


Schröter & Rehmuss, Leipzig. 
Fabrikation — Export. 


aus- Küchengeräte 
Blech- u. Drahtwaren, Löffel, 
Dosenöffner, Korkzieher, 
Fleischereigeräte. Vogtwerke, 
Luisenthal, Thür. Vertret. ges. 


Hait rähte in jeder Aus- 


führung und Aufmachung. 
Hoheniimburger Stanz- 
u. Drahtwerk G. m. b. N., 
Hohenlimburg In Westt. 
ohler & Co., 


H eili 
München 37. 


Hans 
eiligeublider in allen 
Sprachen. Serz & Co., 
Kunstanstalt, Nürnberg, Bay. 


HS eee ass aus in Hart- 


eabliider 


gußmasse, bess. Ausführung. 
F. A. Boesken, Liegnitz. 


eilmittel. Weltbekanntes 
H Heil- 


mittel 

t. schwere 
Wunden 
der Tiere: 


Mataduras- 
Saddle- 
burns. 


Eingetr. Schutzmarke 


Paul Polko, Bitterfeid 
(Deutschland). 


erde, Kochmaschinen 
Baumherde. 


willy 
Baum, 


Herdfabrik, (NK 


Berlin- 
Neukölln. 


errenschmuck 
Manschettknöpfe,Chemisett- 
erlmutt, 


knöpfe, 
W 
N va 
Emaille usw. 


Kragen- 
knöpfe, 

Rob. Heidrich Junior 

Gablonz a. d. N. (Bohemia). 


Uhrketten, 
H olzbearbeitungs- 


Kragen- 
spangen in 
Maschinen aller Art. 
Anthon & Söhne, 
Flensburg 13. 


olzbearbeitungs- 
Maschinen aller Art. 
Maschinenfabrik Otto Eller- 
brock, Hamburg- Barmbeck 8. 


auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 2046 


Das Echo 


„ Kunstgewerb- alisatlonsguß. och- und Heizöfen orbwaren aller Art, 
oizbearholtungs- Lare Rrveiten aper UN Schachtabdeckungen, Ein- für Petroleum mit geruch. N Korbmöbel, Korbspieiwar. P 
werke I zem, Uhren, Bilder, Vasen. UX nufgitter, Steigeisen. spezial. Aip bons erg Pratt € Fischer, P 
e pez NM Ar 
Gubisch, Liegnitz 10a.|Etuis, Dosen und Schalen. Sal ES, Co., G.m.b.H., Dres den % Keser k , 


„Silmeta‘‘, Zuffenhausen- 
Stuttgart. 


olzbearbeitungs- artonnagen-Nashinn | if offer. A s i 
H Maschiuon ale Au solierflaschen- K O. Hoppe & Co. Nacht., K Schrank- Zweiggeschäft: Michelau Ofr. Şi 
netem Wa lan robter Aus- Großtabrikation. Maschinenfabrik, Korri orken aller Art, auch 
führung und neuesten Kon-]! Eigene Senn __Leipzig-Schleussig 74. we ATEN sämtliche Artikel aus Kunst- 
struktionen dle größte Spezial- A artonnagen u. Druck- Kabinenkoffer, Bar onarpen usw. 

fabrik Europas für Isoller-Oefäße sachen aller Art. Suit cases aus Korkenfabrik F.Hübschmann 
Kirchner & ell ` Berlin NGS, ese Herm. e. Werner. | Vankan- Fitre SE 
Sell. ndustr erm. E. 8 n- e 
> Genter Straße 5. Köln, Flandrische Straße 8. | und andere. erkmeschiner Fabrik. 
a Ee often, gepr- Gelenk- unälmax Gebhardt, Kolter- und| IN yon ailen anderen tere: IM 

Bandsägen, Hobel, Fräs- garantiert beste Ware Stahlbolzenketten, Räder Taschenfabrik, maschinen für die Flaschen- 


und Becher fabriziert Berlin N 39, Gerichtstraße 23. 


behandlung, wle Kronenkork- 
Vertreter in Hamburg: Rang uns nenKork-, 


Kreissägemaschinen sowie alle 
Flaschenreinigungs-, Kapsel-, 


brü Böhm 
zur modernen Holzbearbeitung gepmeer S 


nötigen Werkzeuge sofort oder Tropolflaschenfabrik, A. Schürmann, Füll- und Etikettiermaschinen I 
kurzfristig zu billigsten Preisen Ilmenau in Thür. Börsenbrücke 2 a. von den kleinsten bis zu den 
lieferbar. z „5 größten Leistungen. 
L Loewen sen lech ` Kettenfabrik u. El leßerel K g an Ce EN as tee | 
* x S ettenfabrik u.Eisengießere Art, satzweise für Export, amburg d 
Düsseldort- Oberkassel, Karaffen. Sofortige E er Ge E 


OmbH., Rothe Erde-Aachen. 


etten alier Art 
Hunde-, Halfter-, Schlüssel- 


Spezialität: Schiffs-, Herren- 
u. Damenkoffer liefert preiswert 
in prima Qualität 


Lieferung i. Ia. Qualität. 


Schorlemerstr. 30, II. rankenp Wuar? liefert 
eder 


Artike 


Boehm-Hennes &Co., 


R. & P.Klein,Neuss. 


Reichhaltige, 
erstklassige Kollek - 
tion in Krawatten 
und Strickbindern 

jeden Genres. 


ohlepapiere, prima 
m, 93 N 
e . Dürselen, 
inematographische |Berlin W 8, Friedrichsir. 59j60. 
Apparate 
in erstklassiger Ausführung 
für Theater, Schulen, Industrie- 


liefert billigst 
Bruno E. Richter, 
Chemnitz, Sa., Reitbahnstr. 64 


Here: Rosenkränze erst: la verblelt. J. Mohrhard Vater & Zahn, 


mit Zubeh. Hohenlimburger IN 
5 95 ürnberg, etabliert 1751. 
b.H., Hohenlimburg 1.Westt. 


Lene una In sàmtl. Aus- 


| 
t 
HS, Größte Isolier-Flaschen- ketten. Adolf Bielen, Heinrich Schade, PISMP | 
maso | Fab Düsseldorf, Platanenstraße 11, D ebe RER 
noa mit Kugel- | Neuses bei Koburg. Tel.-Adr.: Blend. oburg - Ketschendort. Samso ale. | 
— FTT 
efe gst und promp SS Ee fabrik, Durch- 
Kreissägen, ab Fabriklager ® Theater, sowie „Aski“-Kino- schreibepapier k Ibstfahrer 
Hobelmaschl- papier, rankenselbst fahre 
F Deutsche Licht, beste Ersatzlichtquelle für] Oetkarıons, Stempel- auch mit Motorantrieb,Kran- 
nen, Fräsen Handels - Aktienresellschaft die elektrische Bogenlampe. farben kenfahrstühle für Zimmer i. 
usw. liefern dg Düsseld g »| Grass & Worft, Berlin SW 68, Kayser & | | 
schnellstens k sseldorf,Graf-Adolf-Str. 16,1. Markgrafenstraße 18 f. 5 15 geg es | 
— —— [ —ä— . — — [ Tel.-Adr.: Natlokarbo a 
r * oliermaterialjsginematographentür|Berlin. ABC-Code, 5th Edition. |ratlons- ZU 
2 K Kleselgur, Torfplatten, pamai stühle. St 
olzbearbeitungs- R schule mit ohlepapler, Farbbänder] Rich. N 
D 15 inne c elektrischer Marke „Ottonia“. mau > aber 
EE C. Friedrich Otto, Lichtquelle Walther Otto, —— N 
è Düsseldort, Draht-Isollerwerk PT Sue Dresden- A. 16. rawattenfabrik 
| 


— Gegründet 1900. — 


Hasena: Fabrikation führungen und Dimensionen. 


BE en, Spezlalitat Otto 1552 O. m. b. H., propaganda, Heimbedart. Ver- ohiopapiero, ristallorie. Fabrikation 

Johannes Petersen, „ Sonde SE unverbindliches Marke Alid. K und Export. Tintenfässer, 

Berlin NW 52, Werftstraße 8. andwatfen all. Art liefert Tchannos Nitze he A.-0 Aug. Leonhardi Aschenbecher, Toilettegar- 

— mil Eckoldt, Suhl 1. Thür.] Leipzl G VW det 1904. Zeg ’ | nituren, Vasen usw. usw. 

üte für Damen, aus Stroh Gegründet 1876. CEC š Ernst wene e 

: 2 Hamburg. Hamburg. Eppen- 

Ele, ee e 855 ee Omen, ekos-Läufer, -Teppiche peripe 24. — Telegr.: Bika- 
Genres. Berthold Köhr A Co., Röstmaschinen. chem. Fabr. Ludwigshafen N 1 export. — ABC. bth Edition. 


e ha Zugabe Lisen raut e Hamburg S 


lischees für den Ein- H u D 
und Mebriarbendruck, e r Dar 
„Autographia‘‘, genieur“. Patente in allen 
Graphische Kunstanstalten, I Kulturstaat. angemeld. Idealste 
Berlin N39, Chausseestraße 88. | Verbindung v. Spielzeug u.Lehr- 


O. m. b. H., Wiesbaden, Wage- 


mannstraße 25. W. Janke, Hamburg 1e. 


— ——— — a = rik 
een se s- maschinen Te: 


Außerdem Spezialhersteller 
von allen anderen Kellerel- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kork-, Kapsel-, 
Flaschenreinigungs-, Füll- und 
Etikettiermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 


K maschine 


maschinen, Schälma- 
schinen (Pulper), Sortier- 
u. Reinigungs maschinen, Kaffee- 
röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 


Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg 1. 


in Elsen und Messing fa- 
briziert als Spezialität 
L. Cramer, Messing- u. Eisen- 
gußwarenfabrik, Iserlohn l. W. 


H uthaken,Handtuchhalter, 


lischees jeder Art, erst-] Brücken b. Im freier Spannneiis, 


e EEN klassig. 
18 r KA Hermans in bester Dara E Gi " Germany) Darstellung ac E ann 4 Herbet, 
a Ai = ger 5 Tücht Vertreter überall gesucht. Em Ich. Größe d Kastens Hamburg . 
Diergarten N Meßstand Leipzig, Meßhalle, lU lischees für alle Zwecke. 12 Nor 
Ree Markt 272078. Kites Kiischce- Werkstätten] 12 kg. Musterkasten mit Ver [gg Bechen br ms 
bei alksandsteln - Anlagen Hapag-Haus. oder entsprech. Umrechnung in tion von Wirt- 
Plettenberg CI und einzelne Maschinen, LE andere Währung fob Hamburg. | schaftswaagen 
LW 8 © C. Lucke, Maschinenfabrik losette und Waschtische dree Eins. v.M.10.— frk. aller Art. | 
eg Ellenburg 18 bei Leipzig. in weißer Fayence liefert|Allein-Vertieb: PaulQuabeck,| Fränkisches 
draul. Pressen u. billigst die Spezialfabrik | Berlin 57, Apostelkirche 118. Metallwerk, 
Pumpwerke. K a d e 2 E dst SA Ich. Carstens, Wallhausen · Helme. Nürnberg, Park- 
C. Lucke, Maschinenfabrik. And allen anderen über- h z orbmöbel, zusammen: straße 30. | 
Eilenburg 18 bel Leipzig. [legen und werden geliefert von ee EES DE MI ugelmählen für jede 
„ Amandue Kahl Nachf., Düngemittelfabrikseinrich - inder- Ae ustrie. F. mon. 
ygrometer, Barometer, | Eisengießerei u. Maschinenfabr. tungen, Fischmehlanlagen. KAREN Maschin.-Fahr., Finsterwalde l- l. 
nn , Hygro- Hamburg 1. Max Friedrich & Co., und du d Sitten | 
; aphen, Io... rn = 5 
Hóhénmesser, Poly- s altlelmes Pfeitter 4 te!pzig-Plagwitz X. |Strohhalme Ge ultur s M rospekt über | 
meter, Wetter - Tele- Dr. Schwandner GmbH., I nont maschinen. fabriziert o Kurios egen Mark 6. 
aphen u. alle and. N Chem.Fabr. Ludwigshafen Apparate, Telle z. Anfertig. | paul Gärtner d Schusdek’s Verlag, Wien V. 
Oh rumente für Luft- Ki GG a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- von Stoff- u. eaf Stolberggasse 21jE. l 
druck-, -temperatur- “sow? field in Thüringen. Lederknöpfen. Zeitz, S | 
und -feuchtigkeitsmessung In Einpress.v.Oesen Prov. Sachs. 


Imme aus Leichtmetall, 
billig, unzerbrechlich, 
angenehm im Gebrauch, 


und Handschuh- 
knöpfen. 


höchster Präzision. 
Man verlange Prospekt Nr. 799, 
Wilh. Lambrecht, 


all. Art, eig. gr. Verla 


orbmöbel u Ous.] N kollekt. zu 


unstbiätter, Pont. 
K Se 
waren aller Art. Nur Qua- e 


Roi 


tverlag Hans 
e Mett reiche Farbenauswahl. M. Schleyer, litätsware! eg. Scheck. Kuns 16. 
Göttingen. Gegründet 1859. Ee : Kraut & Kaiser, Hamburg 36. riedr.Abshagen,Dresden > J 
MESE eg tter 5 allen 
ndustrie-, Dezimal. und], TT nopfmaschinen, so- orbmöbel ppn Na" ößen. Muster 
Tatelwaagen sow. alle anderen | "OTESP. engl., franz., spanisch. K wie sämtliche Bedarfsartikel u. Korb- kollektionen zu Mk. 500. ? 
Waagen fabriziert für Export page Kammtabrik für d. Fabrikation von Knöp- waren, 1000,—, 2000,— u. 3000, — gegen 
Waegema, Küas O., Leipzig - Eutr., | fen aller Art. eigenes Fabrikat Sa Bankscheck oder Ueberweisun 
Burgsteinfurt (Westf.) Zeitzer Straße 2. Paul Wellhöner, Leipzig.|P. Böger, Bautzen 1. >a. Ludwig Carstens,Hamburd 


ı 2- 


ee 


5 
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z 


28. September 1922 


aus Marmor, Figuren, Tier- 
ruppen usw. 
Ernst Buchin, Hamburg 1. 


— —— 
Kwaren: Fete. Leder- 


(eee Pierer. T 2 


waren: Leder- Kissen u. 
Decken, Schreibmappen, Tee- 
wärmer, Buchhüllen, Beutel u. 
v.a, Mustersendung u. Katalog 
gegen Scheck. 
W. W. Ludwig, München 25. 
Gegründet 1905. 


Ws n ge 
( t sow. Federn, Reiner 


Früchte sow. Federn, Reiher 
liefert äußerst preiswert 
Max Käferstein, 
Blumen- und Federnfabrik, 
Sebnitz i. Sa. 


(erini DRP- Sorwei 


terial. DRP., Schwels- 
werkSamesreuther&Co.,8mbH., 
Butzbach (Überhess.). Tel. Nr. 17. 
Telegt. Samesreuther, Butzbach. 


aboratoriums- 
apparate, Waagen, 
Mikroskope, Autoklaven usw, 
usw, lief. prompt J. Rosenbaum. 
Berlin NW 23, Siegmundshof 14, 


aboratoriums-Ein- 
richtungen u.Apparate 
für Metallfällungen u. Tren- 
nungen. Quant. Analyse durch 
Elektrolyse. Gebr. Raacke, 
Aachen 20, Elektrotechn.Fabrik. 


Li? und Lackfarben für 


alle Zwecke, Rostschutz- 
farben. 
EwaldDörken, Lackfabrik. 
Herdecke in Westfalen. 


ne EEE RE En 
acke, Lackfarben, 
Rostschutzfarben, Oelfarben. 


Ottmar Grau, 
Wilhelmsburg3, b. Hamburg. 


Lime u.Lackfarben 


für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische und Lack- 
fabrikenWandsbek-Hamburg. 
e ee 


ager-Weißmetalle, 

Phosphormetalle, Schlaglot, 

Metalltadenpackung, Ogala- 
metall, graphische Metalle, Löt- 
zinn, Metallfassonguß, Modell- 
metall, Aluminium-Lot, Bronze- 
drähte und Stangen. Metall- 
werke Ww. Louis Ebbing- 
haus, Hohenlimburg. 


ampen 
(Spe, 
Petroleum 
u. Karb. Sturm- 
u. Brustlatern. 
Petroleum- 
brenner j. Art, 
Spirituskocher gë 
5 Stahlblechschirme für elektr. 
eleuchtung. Spezialität: Hala 
abrikate f. elektr. Bele uchtungs- 
körper, wie Baldachine, Schalen- 
GE Knaufe, Deckenbeleucht,, 
"kel Kipp- und Tischlampen, 
eleuchtungsglas aller Art 
Gebr, Kaiser & Co., Neheim- 
Ruhr (Deutschland). Gegr. 1895 
T'geet 


ampen, elektr. mehrfach 
verstellbar, vielseitige Ver- 
k 4e dungsmöglichkeit. Rei- 
ende Neuheit, Ia Ausführung. 
Hans Schaal, Stuttgart, 
Königstraße 36. 


andmaschinen, 
mus enkullurgeräte, Ernte- 
aschinen, Geräte für H: 
und Hof und Ersatzteile. er 
Eugen Eichhoff, 


Hagen i. Westf 
(Siehe Inserat Seite 3925.) 
andwirtschaftl, Ma- 
schinen all.Art mit elektr. 

e Motorpflüge neuest, 
: struktionen liefert Heidel- 
ger Elektro-Inst.-Ges. m. 
g Adteldelberg-Kirchheim. 
Adr. : Heigblitz- Heidelberg. 


and wirtschaft! M 
* A 
L schinen. Spezial-Er- 

Here as neue 

at“ -Drillscha ; 
— Neuerung an Drill 
ce e Franz Kranefeld 
NI m. b. H., Berlin W357. 


and wirtschaftliche 
aschinen. Spezial- 
fabrik für Schrotmtihlen, 
Futtermaschinen, Breit- und 
Stiftendresch- 
maschinen 
zum festen 
Einbau in 
Scheunen. 
Serien- 
fabrikation. 
Maschinenfabrik 
A. Flocken Nachf., 
Coburg. 
and wirtschaftliche 
Maschinen. Aktien- 
Maschinenfabrik Kyff- 


häuserhütte vorm. Paul Reuß, 

Artern (Provinz Sachsen). 

Gegr. 1881. Telegramm- Adresse: 
„Kyffhäuserhütte“ Artern. 


and wirtschaftliche 
aschinen. 
Spezialitäten: 
Motordresch- 
maschinen, 
Kreissägen 
und Getreide- 
reinigungs- 
maschinen. 


Serienfabrikation ! 


Weissbach-Werke G. m. b. HI., 
Breitenbach-Eichsield. 
Export-Vertreter: 

Ernst Leid, Arnstadt i.Thür. 


auten- und Trag- 

bänder, Taschen für 

Mandolinen, Gitarren usw., 
Notenmappen. Hesse & Rein- 
hold, Leipzig, Hainstraße 10 
Fabrikation. Export. 


vorrapende Neuheit. 
Wachs & Seydler, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


Lens Bilder, her- 


ebende Photogra- 
phien indiversen Größen 
und Ausführungen. 


Muster- 
Kollektionen 
gegen Vor- 
einsendung 

von M. 1000. 
bis M. 100.0. 


W. Behrens, 
Neukölln, Donaustraße 


Vitaphotfabrik, 
109, 


eder jeder Zurichtung In 
L 7 Zlege, Schaf für Leder- 

waren, Buchbinder., Möbel, 
Autos, Sportartikel, Musikin- 
strumente und ähnliche Zwecke, 
sowie Lederersatz. 

Herrmann Hirschfeld 
Leipzig, Rosentalgasse 2, II. 


ederfabrikations- 
maschinen. Johs.Krause, 
d. m. b. H., Altona-Ottensen 31. 


der Rekord deutscher 
Quallitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 


Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6D. 


Das Echo 


Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 36, Heuberg 10. 


E 


Spezialfabrik erstklass. Leder- 
möbel. Verwendung von nur 
prima Material. Export nach fast 
all. Ländern. Kataloge u. Leder- 
proben stehen gern zu Diensten. 


ederwaren (keine und 
L feinste), Portemonnaies, 

Damen- u. Besuchstaschen, 
Brief- und Banknotentaschen in 
all. Preislagen 
sofort lieferbar. 
Muster u. Aus- 
wahl nur gegen 
feste Rechnung. 
Adolf Rosen- 

berg jun. 

Berlin SW 68, 
Oranlanstr. 120/21, 
Fabr.feln. Lederwaren. 


ederwaren: Brief- 
taschen, Tresors, Akten- 
Taschen, Damentaschen, 


Gamaschen usw. liefert erstkl. 
und billig Richd. Springsguth, 
Mutzschen i. Sa., Leder u. Satt- 
lerwaren - Fabrik. Vertreter an 
allen Plätzen gesucht. 


Sachs & Deisselberg, 


L“, 88 aller Art. 
Hamburg 11. 


Martin Hauer's Wwe. 
Nürnberg 36. 

Koffer, Schultornister, Akten- 

mappen,Rucksäcke, Gamaschen, 
Transportsäcke. 


Kette 


Jakob Kaufmann, 
Bayreuth. 
Schultornister, Schultaschen, 
Schul-, Instituts- und Akten- 
mappen,Gamaschen, Rucksäcke, 
Hundeartikel, Koffer usw. 


L. Kauimann, 


J. W. Loeberich, Offen- 
bach am Main, Karlstr. 58 


N LW. Lesbe one 


Tresors, Banknotentaschen, 
Brieftasch. ‚Peitschenriemen 
Radolfzell. 


L. eee ee 


Carl Roth & Co., 


Lee Sämtliche 


Lehrmittel aus Holz fabriziert 
Sächsische Lehrmittelfabrik 
Max Drechsler, Olbernhan |. Sa. 


für sämtliche 

Unterrichts- 
zwecke liefern 
Koehler&Volckmar 
A.-G. & Co., Leipzig. 
Täubchenweg 19—21. 
Telegramm- Adresse: 

Lehrmittel Leipzig. 


ee 


ehrmittel für alle Un- 
L terrichtszweige liefert 
Gustav 
A. Rietzschel, 
Leipzig 1, f 
Kreuzstraße 12. 


Lehrmitiel- 
großhandlung. Cé 
Eigene € T d 
Werkstätten. Gi 
ehrmittel aller Art, 
Spezialität physikalische 
Apparate. 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


Leder- 
liefert 


und 
als 


eim, Tafel-, 
L Knochenleim 
Spezialităt 
Wilheim Laakmann, 
Dortmund. 


invorzügl Qualität fabriziert 
Leimindustrie 
KH b: Hrs 
Ludwigshafen am Rhein. 


eim (inTuben mit konischer 
L Spitze) Marke „Pechvogel“ 

Universal, die führende 
Marke, klebt, leimt, kittet alles, 
liefert billigst für Export der 
Alleinhersteller: 
Carl Schneiderheinze, Neu- 
haldensleben 214, Pr. Sachs. 
Postfach 20. — Mustersortiment 
gegen Voreinsendung vonM.60,— 
postfrel. (Liste über Schreib- 
waren-Neuheiten gratis.) 


eimpulver zur Kaltverar- 
E beitung für alle Holzindustr., 
höchst ausgleb.. bindekräftig 

u. wasserfest, Luward - Leim 
GmbH., Mannheim-Rheinau. 


Kr Kaseinkaltleimpulver, 


eisten und Rahmen 
aller Art. Regula, 
Budweiß in Böhmen. 


[L Ev Posuv Sepiapar (Nega- 
tiv- Positiv Sepiapapier). 

Lichtpaus- und 
., m. p. H., 


Berliner 
Pauspapierfabrik 
Berlin C 17, 


L. en ener we 
gelb u blau, in best. Qualität. 
B. Pfeiffer, München 19, 
Wenolstraße 22. Telegr.-Adresse: 
Lithostein München. 


okomotiven 
jeder Größe und Spurweite. 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 


Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


okomotiv- _ 
Konstruktions- 
material. 
H. Eilentrop & Co., 
Gubstahlwerk., 
Schwerte-Geisecke (Ruhr). 


üftungs- Anlagen 
kraftbetrieben oder selbst- 
tätig, für Räume aller Art, 
Entstaubung, Entnebelung, 
Trocknung, Spänebeförderung. 
Selbsttätige Luftsauger, 
Dachlüfter, Dachfenster, 
J. A. John A.-G., 


Erfurt-IIlversgehofen 3. 


Techn. Vertreter überall gesucht. 


M aller Art, 
kombiniert 2 
mit o Mag 
Sichtapparaten. 
we 
Bierbaum’sWerke, 
Porta Westfalica 10. 


MW gg 
Vacuum- ` 
meter 

Armaturen. 


„Manoma“ 
Berlin SW 68 
Alte Jakob- 
straße 156 c. 


arktnetze. 


Fabrikation 
netzen, 
maschi- 
nengrear- 
beitete 
und hand- 
gestrickte. 


Otto Fischer, ji 
Buchholz1.Sa, & 


von Markt- 


aschinen für alle In- 

M dustriezweige, spez.Textil- 
maschinen. 

Sollertia G.m.b.H.,BerlinW9. 


stellung feuerfester Steine, 

Mauer- und Dachziegeln. 
Hartzerkleinerung. Behrens 
& Erler, Düsseldorf 20. 


.. . ̃ĩ— NIT 
M aschinen für Blech- 


Meets zur Her- 


bearbeltung, Stanz- 
einrichtung., 
Pressen, Scheren, 
Blechemballage- 
masch., Klempner- 
masch. u. Werkzg. 
Erdmann Kircheis, 

Aue, Erzgeb. (Sachs.) 


Meisenine für d. Klein- 


eisenindustrie. 
Spezialmaschinen zur Her- 
stellung von s 
Bau- und 
Möbel- 
beschlägen, 
Fitschen, 
Paumellen, 
Scharnieren, 
Einlaßecken 
sowie 
Schirm- 
furnituren. 


Pressen und Scheren für Blech- 
und Metallbearbeitung. 


Franz Berrenberg, 
Maschinenfabrik, Haan, Rhld. 


Mer te 


aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


atratzenketten 
fabriziert in allen Aus— 
führungen die Spezialfabr. 


Jörissen & Co. 
Stolberg, Rheinland. 


Eingeführte Vertreter mit 


G. m. b. H., 


deutschen Referenzen gesucht. 


M ein Weener fielen 


in höchster Präzision. 


To= 


Alig & Baumgärtel, 
Präzisions -Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


eßwerkzeuge, 
Zähler und Stahl- 
stempel aller Art. 


Ca 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions-Werkzeug- industrie, 
Aschaffenburg 9 (Bayern). 


IM ee ter 3) Jan 


liefert seit über 3) Jahre 

als Spezialität Otto Kruel, 
Kaisersiautern (Pfalz). 

Ält. Metallgrabkranz- u. Blumen- 

fabrik Bayerns und Rheinpfalz. 


Meisene una vernicrere 
versilberte und vernickelte 
Geschenkartikel, Haushalt- 
artikel, Tafelgeräte, 


Verlangen 
Ste Haupt- 
katalog u. 
Nachtrag. 


er & Co. 
Metall-Industrie, 


Hans Mey 


Bremen. 


u.religiöseArtikel 
fabrizieren 
Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhld. 


M etall-Luxuswaren 


etallwaren: 


M Kunst- 


gewerbliche 

Silberzinn- | 

Tafelgeräte 
USW. 


Fränkisches Metallwerk, 
Nürnberg, Parkstraße 30. 


ar 
W S 
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Nr. 2046 


3950 - Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIST 


undharmonikas 

und Akkordeons in allen 
Ausführung. u, Preislagen 
sowie Musikinstru- 


usikinstrument, 
aller Art und Saiten 
Höchste Leistungsfänjox, 
maß. Preise. 


otoren für Benzin, Pe- 
M troleum, Rohöl usw., 4 bis 
160 PS für stationäre 


nickelte 


M etallwaren, ver 
Tafel- 


ineral wasser- Ap- 
parate bautalsalleinige 
Spezialität 


te, L - Maschinenfabr. h. Mosblech, [und Schiffszwecke. Reform- z 
E an: Köln-E. 700. Motoren-Fabrik A.-G., mente aller Art, wie Spezial- K 
Artikel, Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. | Gitarren, Lauten, Vio- kataloge 
Spezialität: 3 linen. SE Wert were 
bretter. deren estandteile ar 
S ech ES 3 M en En aaa und Saiten; ferner éen — 
& Lohmann, = Ländern. Massenfabrikation Präzi- e e el. Tün, er 7 = 
Metallwarenfabrik, Berlin N 20. sionsarbeit. Horst Steudel, jr en * 
Kataloge Kamenz i. Sa., gegründet 1895. 1 mt? oam Markneukirchen (Sa.) Nr. 217 
etallwaren, messing. | CeU'SC", BR e, sikinstrumente. 
= M u. zinkvernick.Ausführung, er ühlen für Landwirtschaft Klingenthal M'S: Spezialität: Bando- 
> Kaffee-u.Teeservice, Torten- eng we h u.Industrie, Sicht- u. Schäl- In Sachsen und ` nions und Konzertinas, 
platten, Brotkörbe,Ser- En maschin. Albis, Dresd. 1b | GraslitzinRöhmen. F. Lange vormals C. F. Uhlig, 
vierbretter, Tabletts, Chemnitz (Sachs.), Am Rosen- 
E platz 2. Gegründet 1819. Preis- 


undharmonikas, 
Akkordeons u. Konzertinas 


Butter-, Keks-, a 
lief. i. nur erstkl. Qualitäten 


N liste frei. 
Gelee- u. Zucker- A" ste fr 


ineral wasser- 


Mön in allen mod. Aus 
Apparate, Abfüll- 


führungen zum Schroten u. 


Mahlen v. Getreide, Mais, |: f = 
geg vaan: | maschinen, Essenzen usw. Reis usw., für Landwirtschaft u. Bun: „ usikinstrumente, 
sälze, Vasen, į Dr. Schaaf & Engels, Köln. | Gewerbe. Altbewährt. Fabrikat. | dõbra b. Klingenthal 8 l. Sa Alvo-Sprechapparate, hoch- 
Menagen, Eier- u. Likörservice, Gottfried Fickert & Co., s 2 — wertige - 
Salz- u. Zuckerstreuer liefern in Spezialfabrik undharmonika- Qualitäts- 
für Schrot- u. Backmehlmühlen, Spezialfabrik. Marke. 


Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 


maschinen Verlangen Sie Se 
neuest. Katalog 


Alvo-Sprechmaschinenfabrik 


Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog. ineralwasser: 
München, St. Paulstraße 9/58 


ühlen, Getreide-Mahl- 


etallwarenfabrik mühle „Ideal“. Modernste Inh. Albert Vogt, 
Stefan Merkl, Nürnberg, Konstruktion. Höchste Berlin-Neukölln, Lenaustr. 7. 
Kobergerstraße 33. Leistungs- S E 
— fähigkeit. usikinstrumente 
Eıstklassige u. Saiten jeder Art empf. 
Mahlprodukte. e C. A. Wunderlich, 
Siebenbrunn » Markneukirchen. 
Ing. usikalien. Herstellung | 
C. Minne, jeder Art in Stich, Satz 
Hannover. und Autographle. | 
Export nach allen Ländern. Telegr.-Adr.: ZK —& Buchdruck: ? 
Abfüllmaschinen Enim. Wiem red Ze ere y 
Brotkërpe, Servierbretter,Kaitee- IUPTAERIEFPUIHREN SC? soar 8 Ki Ed. 19 sprachliche Werke. Gegr. 1854. Katal. frei. Vertr. ges. 
service, Saftkannen, Ascher, Fr. Düker, Stettin, (Während der Messe in Leipzig.) C. G. Röder d.. l. l. erger 
Rauchservice usw. Maschinenfabrik. Gegründ. 1883. | MM Geer 1846. Leipzig usikinstrumente 
En ühlen { Landw. u. Ind. e FR 
ilchcentrifuge 1. Speise- Herren-, „Mindenia*“ - Steinschrot- usikalien u wohllellen ‚ 
M Tıtania v. 30-600 vie Shet, Spe Clubmöbel, mühlen, Klein-Backmehl- Band- u. Einzel-Ausgaben, | Schule und 
Lir. Leistg., seit | Stühle exportiert. mühlen, Sichter, Mahlsteine, Schulen f. alle Instrumente, Haus. 
über 20 Jahr alleinige Paul Tabbert, Berlin O 17,|Müllereimasch., vol'st. Mühlen- (bat gratis, Carl Rühle'sMusik-| une 
Spezialität der Ma- Große Frankfurter Straße 10.|anlagen Fr. Sternemann & Co., | verlag, Leipzig, Heinrichstr.1l. frei ! 


schinenbau - Anstalt 
„Teutonia“, Frank- 
furt an der Oder 5. 


G. m. b. H., Hamburg-Altona. 


nev und antiquarisch. 
Sachverständige rasche 
Erledigung. 
Taussig & Taussig, 
gegründet 1783, 


Jul. Heinr. Zimmermann, 
Leipzig, Querstraße 26/28. 


M usikalien jeder Art, 


ühlen f. Hand- u. Kraft- 
betrieb. Thiem & Töwe, 
Maschinenfabrik, Halle 

a. d. Saale 132, 


Herren-, Spelse-, Schlaf- 
EEE EEE 8 zimmer in neuzeitlichen 
Minen. Formen liefert 


45 bis Möbelfabrik Albert Gleiser, 


(Re Erstkl. 


usikinstru- 
mente. Streich- 


180 Lit. - - 
Sinn * Export- Abtellung, Pm m Prag, 487—I. Sé 5 a 
leistung. Berlin C 3, Alexanderplatz, ereimaschinen, usikinstrumente. Es, Mandolinen, l- 
Präzisions- Alexanderstraße 42. komplette Mühlenanlagen M Als Spezialität liefern alle | tart- Lauten, Saiten, Be- 
Teller- 1 21 ale Blas- u. Schlaginstrum. am | Standt., Notenp., Stimm- 
maschinen, 5 m... a eieiei rteilhaft. Oscar Adler & Co., | pfeifen, Taktierst. usw. 
ee R Abtellg. Holtzhausen & Co., a re E EOR 537-538, "TU Zimmermann & Co., 
Lieferung, In allen Ausführungen, Nossen (Sachsen) 10. Schließfach 84, Preislisten gratis Markneukirchen N. 274. 
großes Ersatz- E E ee a e 
teillager. Jul. Nieder- üll (echte usikinstrumente usikinstrumente 
drenk ergaze 
Cykla Separa- , Schweizer Seidengaze). aller Art, aller Art. Dunger 
toren-Fabrik, Schloßfabrik, Fabriken: Sprech- Joh. 1 ; z 
Berlin - Weißensee. gegr. 1874 Franz Eckert & Cie., Wald- maschinen, Erlbach 1. Vogt, 
kirch (Breisgau) und Lutzen- es er 
z e Tönisheide berg-Thal (Kant. Appenzell) estandteile usikwaren, 
ilchzentrifugen mii x Jeet E M 
i Schweiz. — Gegründet 1875. — usw. Sprechmasch., 
N Tellereinsatz von 40 bis | (Rheinland). n | Arno Bauer, Sprechmaschinen- P 


Schallplatten, e 
Bestandteile. Engros, 
Export, Fabrikation. 
Verl.Sie illustr. Katal. } r 
Mechanische Werk- AN 


210 Liter Stundenleistun 
Marke „Standard“. get Postfach 6. 
klassige be 
Präzisions- i 
maschine. 


üllergaze, echte Fabrik, Chemnitz, Sachsen. 
8 eg 


Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 


aller Art. Spezialität: 


usikinstrumente 
oment- T Toon zeg M 


He e —— (Debt, Stallmann, Duisburg Streichinstrum. u. Bogen h á l 

Vernickelte 3 | Rheinprovinz, und Heiden, IE stätten W. Sieg, 3 Bê 1/2 
Messing- mit Stahl- Lauf- P | Kanton Appenzell (Schweiz). Ludwig Gläsel jr., | Berlin 8 59, EE 

blechbehälter schiene in allen | — Gegründet 1873. — Markneukirchen 49. 
Modernster Größen. E — H E iki t adeln für Nähmasch nen 
chart been e | aundharmonikas, III e trumento. (NEE 
GE geschützt Wl en, | werde Cou Dresden.N. 2 
Eiter Li d Musikinstrumente liefern | all. Art. Mandol. ER E 

an udwig A. nach allen Ländern Eberle &] Lauten, Gitarr. 
DEER Mangold, Heberling, Trossingen (Disch) Mundharmonk" x adeln aller Art, 
e Konstanz | 5 ie "Steck, Sicherheit, 
m Jung, Baden). ? i ze 1 

Maschinen für d. Landwirtschatt, Gigs (are Has G. 8 Adolf Bielen, Düsseldorf, 
Mannheim J. 1. 5. 8 Platanenstr.11.Tel.-Ad.Bielenad. 


liefert sofort ab Lager 
Fritz Hädrich, Chemnitz. 
Verlangen Sie Liste od. Muster. 


Markneukirchen !. Sachsen 


Men DER u. 


Tebedarel, Mannheim. Petroleum, Naphtha usw 

kee 7 4 j 
General-Vertretungen zu vergeb. In stationärer Ausführung 
4 und für Schiffszwecke von 


Telegramme: Wen für Rohöl, Gasðl, 


in vorzügl.Quali- 


Saiten sowie Lawn -Tennis, 
tät fabrizieren 


N aller Art 


Schläger- 


ilch- nn PS, Motorlokomobilen, Saiten, Maschin.- $ seit 50 Jahren 

Transportkannen. Nees Motor deet Salt, dir ab Fabrik Gebr. Queck, eat 

(tat Hap . AuBenbord- E.Künzel & Co. fabrik, Würselen d. 
Vorteilhafteste Bezugsquelle. motoren 2 und 5 PS, Außen- Ae Aachen (Deutschl). 


Scene ; 
Wilhelm Helms, E ee Age Um- 
o D eue g 3 und 5 PS Ins 2 
Komm: - Ges e ‚ Innen 

DAS Ges boots- Motoren 2 und 3 PS 


undharmonikas, 
Akkordeons, Zithern alleı 
Art. 3 eigene Fabriken 


Einkauf von ge- 
trocknet u. gesalz. Schafdärmen. 


ilor Art 
1 e laschinenstrlek- 


Hannover, Postfach 23. | Fahrrad - Hilf ae İG 3 
V 3 28. s smotoren E segr.1884. litā u; äh- 
T G a ** ES Auch ae en usikinstrumente nadeln, Nähnadeln, — 
ineralwasser-Ap- Grade - Motorwerke Mandolinen BI Sc en, g tarren aller Art, sämtliche Zu-|maschinennadeln usw). ch 
parate, Flaschenfüll- Akt.-Ges., Magdeburg. | ser mente K n= u. Holzblas- behörteile. Besondere | v. Winterfeld, Frankfurt a. 
und Reinig ngsanlagen i instrumente, Kindermusikinstru- | Export - Abteilung für Sprech- WEE eeneg 
gungsanlagen in m — mente, Musik - Spielwaren usw aen ee hinen welt 
neuzeitl., hyglenischer Konstruk- tor Größ i i maschinen und Schallplatten ähmaschi e 
tion liefert die Spezialfabrik M kerner a Naumann” irößte Lieferfähigkelt ! ller Marken bekannte Marke Köhler. 
x 4 Oer er N A KI 3 D L e n 
Heim. Laubach, Köln-Ehrenfele e * 1 Huthmeinel, „Migro“ Musik-Instrumente- Man verl.An ob, He 
Kataloge in all. modern. Sprachen. | Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb lingenthal (Sachsen). Großhandlung, Köhler A.-G., Nähmas 


Telephon 57 und 58. Berlin SW, Friedrichstr. 25-26. | fabrik, Altenburg, Sachs.-Alt. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


kant 
(Original Victoria.) 


Schreibmaschinen. 


W. Janke, Hamburg 1e. 
(SE TER Oel- 


Extraktions-, Raffinations-, 


Weltberühmt, Systemen 


Mundlos Aktiengesellschaft, 
Magdehurg. 


BE ca, 
ähmaschinen - rn. 
teile für alle Systeme liefert 

In genauest.Ausführung die 
Wekade Co., Nähmaschinen- 
telle - Fabrik, Dresden-N. 23. 


Maschinenfabrik, Hamburg 1. 
0 el mühlen 


allen Hiltsmaschinen. 
Kolbe & Laniers, 
Magdeburg-N. 14. 


Au maschinen ptik. 
dE Electra fü: 0 A. Lehmann, Optische 
aushalt u. Werke, Fürth (Bayern). 


Gewerbe, erstkl, 
und altbewährt. 


Nähmaschinen: 


Wertheim, 
Frankfurt a. M. 


ähmaschinen- 
nadeln. Marke W K. D., 
liefert in anerkannt vorzlig- 
licher Qualität die Wekade Co., 
Nähmaschinenteile-Fabrik. 
Dresden-N. 23. 


—— a 
etze. Mechan. Netz- 
tabrik G. m. b. H., (vorm. 
Schroeder und Moegelin). 


Landsberg an der Warthe, 
Anoeretrgße 14—1F, 


Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
größerungsgläser, 
Barometer, opt. Zeicheninstru- 


lenfabr. u. optische Schleife- 
relen Fürth NEE 
Brillen, Pincenez. Rrillenpläser 


optische Kin 
euheit ! Hochinteressant Linsen, G T 
für Damen: Handstick- Lupen, Lese- 5 
apparat zur Selbstanfer- gläser, LL 
tigung v. plastischen Stickereien] schuts-Auto- wt o ig 


fabriziert 


Carl Boettcher, München än 


brillen, "vg 
Fadenzähler S ONIE 
Augustenstraße 31. R 


usw. 


Hervorrag. 

Preisliste f. moderne 
euheit: ptik. 
N Patenttabak- Brillen-Optik kostenlos. 


Hermann Wetzel, 


dose mit selbstiät. Optische Anstalt, Rathenow 3. 


Zigarettenwickler, 
Zigarettenetuis, 
Tabakdos., Feuer- 
zeuge. Puderdos,, 
Rasierapparate, 


Deutsche Glas- 
u. Metallwaren | 


Munck & Rogge, 
Rathenow. 


0 Lupen, Linsen f.sämtl.Instru- 


O. m. b. H., 8 l 
ö ; mente. Spez.: Dachkantpris- 
e, men. Pippel & Glücksmann, 
euheiten der Stahl, Opt. Präzisions-Anstalt, Berlin 
Luxus- und Haushalt- SO 16, Brückenstraße 8. 
Branche. 


— Preisliste auf Wunsch! — 
Gerhard Groth, Köln, 
Mühlenbach 4. 

Telegr. - Adr.: Novedades Köln. 


schleiferei fü 
mod. Augengläser. torische 
u. flache Zylindergläser in aller 
Kombinat., Menisken, Muschel 


ei ort- monokel, Doppelfokus. 
Gebrauchs” Franz Friedrich, Rathenow. 
a — — ——ñ — 
S aa esen-Einsetzmaschinen 
G. Michael O. Hoppe & Co. Nachf., 
Berlin 87, ; Maschinenfabrik, 


Beusselstr. 55 E. Lelpzig-Schleussig 74. 


Musterkollektion 
Mark 5—10 000. 


euheiten. Ver- 

lang. Sie kostenlos 

unsere Liste E. üb. 
sensationelle 


geldbring. 
Bereiten. Zelo Gesellschaft 
erlin, Naunynstra ße. 


ieten, Zweispitzniet 
N in SCH es Er 
rung. 


Konfektbeutel. 
Albert Jäckel, 
Leisnig in Sachsen. 


kat Bonbonnieren, 


für Wäschereien, Spinne- 
reien usw. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


OT Wäschereien Spinne 


ackpapiere, Pappen, 

Alb, Rauser, Druckpapiere, nur ladungs- 
R welse, terner Seidenpapiere, 
erlin SO 28. Feinpapiere, sofort greifbar 


Export nach allen Ländern 


Friedrich Claus, 


E A A 
umerierwerke, Nv. 
H Ernst Krach's Nacht., 


merierrahmen (automatisch) 


ür Rotation I. E. b. 
und Flachdruck Oe iii, Ae Dar 
tertigt al ‚402000 Mi Telegr.-Adresse: Krach's Nacht. 

als Spezi- PAAA JE 
alität FER Gegründet 188 


Pack-, Schreibpapier und 
Pappen aller Art. 
Carl Borchers A Co., 
Hamburg, Paulstr. 2. 


F. Hirtschulz, 
Perl.-Lichtenberg, Eitelstr 16 
ephon: Lichtenberg 105 
Gegründet 1874. 


P a pier, Zeitungsdruck-, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


für Nähma- 
schinen und Fahrräder und 


Wekade Co., Dresden-N. 23. 
(Sa koron jeder Art und 


G Be, Kolonial-Oelmühlen 


Preß-Anlagen nach eigenen 
liefert Amandus 
ahl Nachfg., Eisengießerei u. 


nach eigenem System mit 


Brillen, Kneifer, Schutzbrillen, 
Kompasse, 


mente, Theatergläser,Feldstecher 


az; A. Schweizer, Bril- 


KE 


heater- u. Prismengläser. 


ptik all. Art. Lesegläser, 


6 


apier für Lithographie, 
Spez.: Umdruckpapiere 
B. Pfeiffer, München 19, 
Wendlstr. 22. Telegramm-Adr.: 
Lithostein München, 


apier- u. Schreibwaren 

in großer Auswahl liefert 
schnell, prompt und billigst 
Großhdl, Friedrich Schneider, 
Leipzig. Preisverz. kostenlos. 


apiere. Lösch- u.Filtrier- 
papiere, alle Farben, Formate 
und Gewichte. 


F. E. Epperlein, Elterlein, Sa. 
Pr = Export. 


Carbon-Papiere 


lustrierte Preisliste. 


arfüm-Spender, 
Giebmanns & Mahler Prachtausführung. 
Gs nis Do Ha 
Köln, Titusstraße 8, €, 


P’erze — Papier- 
erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoff, 
Essen - Wien - Amstardam - Zürloh. 


Pen mi uns oine Druck 
nen mit und ohne Druck 
vorrichtung, sowie Rollen- 
druckpressen liefern 


Windmöller & Hölscher 
Q. m. b. H., 


Lengerich in Westfalen 
große Auswahl. 

apier- und 
Hutbuchstaben. 
Ludwig Haring Nachf. 
G. m. b. H., Berlin SO 26. 


.. Fe Fr eribeutel 
Pt u. Papierwaren P 


von der ein- 
fachsten bis 
zur feinst. Ausf 
(Maschinen, 
Handarbeit) 
liefern prompt 
und preiswert 
Kunstgewerbl. 


Eugen Schlösser, 
Remscheid 26, Postfach 17 


er Art liefern prompt u 


Pier und Pappen 
a 
preiswert Behrend A 


Brune, Altona (Flbe). 
Ateliers 
apier- und Pappen Claire Thony, 
p aller Art, in Sonderanfer-| Göppingen 
(Württemberg). 


tigung und bei Lagerbezug 
werden Sie schnell u. preiswert 
bedient. Arthur Müller, 
Papier- u. Pappengroßhandlung, 
Mannheim-Sandhofen. 


Musterversand 


apier- u. Schreib- 
waren. Fabrikation — 
Export. Extra-Anfertigung 
von Schulheften, Diarien, Notiz- 
und Kontobüchern usw. 
M. Sigmann, 
Frankfurt a. M., Seilerstraße 9. 


besond. aus kleinst. 


ketten, Perldeckchen, 
Rosenkränzen. 

Neuheiten aus Perlen 

Muster von M. 1000.— 


BI 


Bernh. Lindner & Cie., 
Spez alfabrik für Luxuskarten 
— und Trauerpapierwaren. — 

Düren (Rheinland). 


Nürnberger Perlen- 


Scheiben jeder Größe und 
Stärke, Papiersäcke für alle 
Zwecke, undurchlässige Papier- 
einsätze. Faltschachteln, Ver- 
sand - Kartons, Lebensmittel- 
packungen, Pack-, Pergamyn-, 


apier waren, Pappteller, 
Automatische 
Personen- 
selbsttät.Ausgab. einer 


datum u. genauestem 


Pergament“, Ersatz - Papiere | Gewicht. Reagierend a. 
sller Art. 1, 2 od. 3 Geldst. all. Gr. 
Adolf Nau, Papierwarenfabrik, | Kein elektr. Anschlı 9, 
Luckenwalde. unabh., nie Störungen, 
sehr beliebt, hochrent. 
apier-Zigarren- Alleinverk. z. Fabrikpr. es 
H spitzen mit und ohne E. Valk, Düsseldorf, mA 
Reklame -Firmendruck in] Apollinarisstr. 34. 


vorzüglicher Qualität liefert 


Paul Zeitschel, Hamburg 8, 


Lindenstr. 30. 
und -Kocher, 


Lampen und 
Brenner für 
Petroleum, 
l.aternen, 

Sp'ritus - Kocher, 
elektrische 


auspapier, Pausleinen, 
P Zeichenpapier, Transparent. 


papier usw. usw. Berliner 
Lichtpaus- u. Pauspapierfa- 
brik G.m.b.H., Berlin C 17. 


arfüm. jeleuchtungs- u. 
P Lance - Parfüm. Heizkörper, 

Dr. Thilo & Co., Mainz, |Stahlblechreflek - 

Chemische Fabrik. toren. Azetylen- 


Kü VVV Pn 
arfüme und alle Arten | GrößteLeistungs- rp 
Kosmetike für den Export. fähigkeit. ee 


Parfümeriefabrik 
S. J. Meyer & Co., 
Hannover. 


bis 7500. — geg. Scheck. 


waagen mit 


Wiegekarte mit Tages- 


arfümerien und kos- 
metische Präparate in allen 
Qualitäten und Preislagen, 
rer lieferbar. Verlangen Sie 


Florex-Parfümerlefabrik, 
Rerlin 4°. 


Peter, Runde et Kopf- 
Wässer, Mundwässei sowie 
alle pharmazeut. u. kosmet. 
Artikel liefert preiswert: 

Chem. Fabrik Alfred Kricke, 
Wolfenbüttel. Vertret. gesucht. 


BS Fabrik Ti der 


Chemisch. Fabrik Titania 
siehe Inserat Bäder. 


24 Muster franko M. 400 Voraus- 
zahig. fl. Back haus, Bad Homburg, 


Pen mit u ohne 


Feuerzeuge — Spezialität. 


J. Friedrich Ammon, 
Nürnberg, Schwabacher Str. 80 


Dr handgestrickt 


in allerfeinster Ausführung 


Muster- 


sendung v. M 15000 anfangena 
gege" Vorauszahlung. 
Gebr. Salzer, Nürnberg. 


Farbige Abbildungen resp. Ka- 
taloge zu Diensten 

nach Höhe der 

Scheckanschaffung. 


Fabrikation von 
Peritaschen.nauzgest. 
in hochwertig. Ausführung, 
venezian 
Perlen nach Künstlerentwürfen, 
modernen Perlgürteln, Künstler- 


Industrie S.Dahl,Nürnberg 55 
Lorenzerplatz 15. 
Zur Leipziger Messe: 
Meßhalle Markt, Stand 234. 


Jyjl 


7 


zm nz, ETTE 


| re) 


ern [a Mäerten Act Se — 


Export nach allen Welttellen 


Procter e Heizöfen 


Gebrüder Wolff, G. m. b. H.. 
Neheim in Westfalen. 
Gegründet 1833. 


feifen aus Meerschaum 
und Imitation. 
Karl Koblischek, 


Wien VII, 1. 
Westbahnstraße 41. 


flanzenleime: 
Pfeiffer & Dr. Schwandner mbH. 
Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 
Zwelgfabr.LIssen-Osterfeld i. Th. 


harmazeutische. 
kosmetische und chemisch— 
technische Präparate und 


Nährmittel liefern in Export- 
pa’kung. Sabolgesellschaft, 
Durlach. 


harm.»- chem. Spe- 
zialitäten. Storawerk 
Dr. Stolz & Rasing, Fabrik 
chem. Präparate, Düsseldorf 1. 


harmaz., Chem. und 

Kosm. Präparate. 

Spez.: Hingfong - Essenzen 
Harlemer Art. Magentropfen fabr. 
Franz Rasch, Königsee i. Th. 


harmaz. Extrakte 
(insbesondere Mutterkorn), 
Pepsin, Pankreatin, nach jed. 
Pharmakopoe liefert tropenfest 


Chem.-pharm. Fabrik Apoth. 
Fr Heimann, Andernach a. Rh. 
Auslandsvertreter gesucht. 


harmazeutische 
Präparate, 
Kautschukpflaster a ler Ait. 


Alleintersteller 
d. wellbekanat. 
„echten 
Bückeburger“ 
Hühneraugen— 
pflasteıs 
Probath"; 


Fabrık pharmaz. Präparate 
Georg König, Bückeburg. 


harmazeut. Spez 

ES EN Tierarznei- 

mittel, Spezial-Seiten und 
Dental Präparate. Fingelühr.e 
Fachvertreter gesucht. 


Pharm. Fabrik Geo. Dötze”, 
Frankfurt a. Main 3. 


u he en Ari 

für Fachbedart, 

Liste franko 
durch 


Klimax-Camera- 
Werkstätten 


Theodor Harbers, 
Leipzig. 


hoto-Patent Etul-Kamera 
D. R. P. und D. R. G. M., 
912 für Platten u. Pack- 
film. Hervorragende Neuheit 
unerreicht, flach, leicht u. stabil 
Kamera-Werkstätten, 
Dresden-A. 1, 
Zinzendorfstraße 48. 


Pen Apparate. 


Prismen- Binocles u. Bedarfs- 
artikel g 
exportiert billigst. 
Katalog gratis. 


Photo-u.Prisma- 
haus „Vitalis“, 


Berlin, 
Friedrichstr. 249. 


hotogr. Cameras 
mit direkter Beobachtung 
des Bildes in Augenhöhe bis 


zum letzten 
Augenblick. 


Schnellste 
Moment- 
Camera, 

Prosp.D v. * : 

Bildsicht Camerawerk, Hannover, 
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BEZUGSQUELLEN- 


hoto-Kartons und 
Mannen, Passepartouts. 
Albums, Postkartenrahmen, 
Kalenderrückwände. 
Kartophot G. m. b. H., 
` Berlin-Schöneberg. 
Bahnstraße 19/20. 


hoto - Retuschler - 
Apparate, 
Preßluft-Spritzapparate für 
alle Zwecke. 
Paul Schambach, 
Leipzig, Scharnhorststr. 49. 


hotos in Bromsilber, 


Rotations-Druck. 
Postkarten, Stereos. 


P. Schönecker, Berlin S 42, 
Brandenburgstr. 48. 


Pirate it ere Appa- 


rate für Lehr- hul- 
zwecke. Katalog kostenfrei. 
Curt Dietrich, Fabrik physikal. 


A parate, a dier 1860, Leip- 


zig-Co. Walsenhausstr. 


piano henen e 8 


Mechaniken, 
Hämmer, 
Werkzeuge, 
nur Qualitätsware. 
F. Langer & Co., Berlin O 27, 
lumenstraße 29. 


iano-Bestandteile, 
Sämti. Bestandteile d. Piano-, 
Einbaupiano-, Harmonium-, 
Orgel- und Musikwerkindustrie. 
Der weltberühmteKlaviaturbelag 
SE Eigene Fabriken und 


Bhandlung. 
Eduard Sippach & Sohn, 
d. m. b. H., Eisenberg i. Thür. 
ianofabrik 
Hermann Graf, 
EE im Erzg. 


ony). 
Export nach allen Weltteilen. 


lano-Fabrik. 
C. Hoelling & Spangen - 
B Bo géie ZE Sachsen. 
rstklassige Ausführung. Expori 
nach allen Welttellen. Ke en- 
sichere Konstruktionen. n 
verlange illustrierten Katalog. 


ianofabrik 
Conrad Krause, 
gegründet 1830, 
Berlin W. Ansbacher Str. 1. 


iano- Fabrik. 
Schulze & Sohn, 
Zwickau Sa. 
Seriöse Vertreter gesucht. 


lanofortef abril 
O. Schneider & Ben 
Luckenwalde-Berlin. Erst-. 
klassige Fabrikate. Zerlegbare 
Pianos in verschiedenen Holz- 
arten, Tropen - Planos für alle 
Klimate. — Export nach allen 

Erdtellen. 


ianos, Auto-Pianos, 
Flügel. 
Weltmarken. 


Karl 
R. Andrae, 


Hamburg 
36 D. 


Industriepalast. 
Telegramme: „Andraepian*“. 


ianos - Baldur 
lanos- Baldurnola 
ianos - Balding 
Electro-Baldurnola 
Baldur-Pianoforte-Fabrik A.-G.. 
Frankfurt a. M.-W.13. Gegr. 1872. 


ianos, 
Kunslspielupparate- Fabrik. 


Adolf Grundmann, 
Berlin 034, Warschauer Str. 18. 


anos, hervorragende 
ualität, tropensicher, 

äußerst preiswert. 

Riese, Hallmann & Co., 
0. m. b. H., 

Berlin O 34, FrankfurterAllee41. 

Telegramm-Adresse: 
Atiasplano, Berlin. A. B. C. Code. 


Das Echo 


janos und den Kleinsten 
Flügel der Weit, 1.25 m 
lang, Flügel 1.57 m lang, 


und Kunstsplelplanos. ffr 


Pe Steer ter 
alle Klimate, 


fabriziert Reinhold Schröther, erstklassige 
Berlin N 39. — Telegramm- ualität, 
Adresse: Reinopiano Berlin. | vorteilhafte Preise. 
Janos A. Schütz & Co., Tustlerter Katalog 
Pianot.-Fabr., Brieg (Bresl ) 
Gegr. 1871. Nur erstklassige] Lochow & Zimmermann 
Planos, tropensicher. Pianofortefabrik, 
lanos. Nach England Strausberg- Berlin. 
ca. versan e 
iassavabesen,Cocos- 
may besen u. grobe Bürstenwaren 
8 


in all. Ausführungen sow. zu- 
gericht. Pflanzen- 
faserstoffe für die 


Berlin-Lichtenberg I. 
Vielfach prämiiert. 


lanos, Flügel, Aute-] Bürstenfabri- SPA 
inaos, kation liefert: ee dl 
Fro enpia- Hertorder Piassavabesen- u 
nos in Eresiak Bürstenfabrik, Aug. Wer te 
konstruktion. — Herford (Westfalen). 
Seit 60 Jahren 
bewährtes Fa- 
brikat erst. Ran 


insel 
fabri- 
zieren 


Gebr.Fuld 
Nürnberg-R 
speziell Ra- 
sier-Pinsel, 
Anstreich- 


H.Kriebe f. Berlin SO 36, 
Harzer Str.33. T.-A.: .Kribelano“, 


ianor, Flügel, 
Kunstspielpianos. 
Qualita.>-ı.ıstrumente, 
Friedensverarbeitung. 


Export nach allen Ländern. Pinsel, 
Korrespond. ìn allen Sprachen.] [ackier- 
Telegramm - Adr.: Adampianos.| Pinsel, 
Berlin (ABC-Code 5. Edition). |schul-Pinsel für Export, 
Inh 0. Wolter dori) 
nh. : O. Woitersdori), insel. Alle Sorten Borst- 
Ber lin C 25, P und Haarpinsel für Kunst, 
Münzstraße 16. Gewerbe u. Industrie fabr. 


in erstklassiger Ausführung 
Kemmather & Zanzinger, 


lanos — Flügel, 
ts-Instru-| Pinselfabrik, Nürnberg. 


hervorrag. Quali 
mente, tropensicher. Spez. 


Kunstspielpiano insel aller Art. Spezialit.: 
Pianoſorte-Fubrlx ® Ringpinsel, Teerquasten. 
3.H.Bieling & Co. Malerbürsten. 


OmbH., Gelsen- 
Kirchen Il. W., 
Breitestraße 13-15. 
telegr.: Bicoplano. ABC-Code 5 E 


ianos, Flügel, preisw. 
Tonlich wertvolle, technisch 


C. v. Molitor, Pinseltabrik. 


a. feinste durchgearbeltete A 5 
Instrumente, unübertroffen in aeetten-naden 
Haltbarkeit und Stimmhaltung. insel. Spezialität: An- 
Pianofabrik Hoffmann streicher-Ringpinsel, Maler- 


Kühne, Dresden. 


Janes, Flügel. 
P Franz Liehr Hot A TRDI. 
e 


Bürsten, Schiifs-Teerquasten. 
J. Velling, Pinsella 
Goch am Niederrhein. 
Gegründet 1858. 


Liegnitz. Gegründet 1871. 
lakate, Prospekte, Kata- 
ianos — Flägol P loge, Etiketten, sonstiges 
hervorragend zugkräftiges Werbematerial 
für Export. in all. Sprachen, sowie Klischees 


und Galvanos liefert 
Graphische Kunstanstalt 
E. Nister, Nürnberg. 


Hot-Plano- und Flügelfabrik 


Roth & Junius, 
Hagen in Westt. 


iantagen-Geräte. 
_____(Stastsmedallie) _ _ P David Peminiens & To., 
lanos, H armonlums. Remscheid-V. 
a. Fabrikat. Katalog frei. Š 
W. Weigel, Zwickau, Sa. d 1 = en inen. 
Oberhemd.-Bügelmaschinen. 


R. Barthol, 
Berlin SO 361, 
Manteuflelstraße 81. 
Kgl. Span. Hot iefer 
Gegrüu.det 1871. 


ianos und Fiügel. 
Arthur Hammer & Co., 
| Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 


Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


iomben aus Biel u. Blech, 


Erstklass. Fabrikat, Plombenzangen (eig. is 
mäßige Preise. Ppor nach all. Fabrik 1.Suhl( Thür.) KE 
Ländern, für alle Klimate geeign. 


Plombierdraht u. Schnur N 
Plomben-Gießmaschin. “eL 


Innos und Carl Hertort, Berlin S 54. 


neue erstklassi kate 

sowie gebrauchte Instru- 

mente der Firmen Bechstein, 

Blüthner, Steinway usw. Heferi 
Max Porth, 


Berlin - Charlottenburg. 
Wallstraße 40. Engros— Export. 


Bra Eine 


währtes Fabrikat. isherige 


Dësch 


orzellan : Tafel-, Kaffee-, 
Tee- u. Mokkaservice, De- 
jeuners, alle gangb. Sorten 
Tassen und Teller, Krüge, Salat- 
schüsseln u. sonstige Gebrauchs- 
Bann, sow, alle elektrotechn. 
orzellane liefert laufend Franz 
Neukirchner, Glashütten u.Por- 
zellanfabriken-Erzeugn. - Export, 
Marktredwitz in Bayern. — 
Zu d. Messen i. Leipzig: Mädler- 
passage, Laden N. 6. parterre. 


orzellamsKinderservice, 
Kelligenfigur. Weihwasser- 


Ferd. Thürmer, 
Meißen In Sachsen. 


ianos u. Fiügei, la. kessel, Figuren, Tiere, Vasen. 
P Qualität, korrekte Preisge.] Dreh- und Stanzartikel, Tee 


stalt., schnellste Lieferung. 
Hans Vogel, Leipzig-Süd, 
Nürnberger Straße 59. 
Vertreter gesucht. 


und Kaffee - Service. 

Carl Moritz, Porzellanfabrik, 
Taubenbach i. Thür., 
Post Wallendorf, S.-M. 


orzellan-Fabrik 
— Klinken — 


Heinrich Küper & Co., 
Iserlohn 
(Deutschland). 


erzeillangebrauchs - 
gesehirre, dekor. Erste 
eringswalder Porzellan- 
Manufakt., Richard Waldapfel, 
Geringswalde i. S. 


erzeilauwaren all. An, 
weiß u. bunt, Hotelgeschirre. 
F. W. Angermayer, GmbH., 
München 2 NO., Giselastr. 23 


P Spear akei. u Nänknop 
Spez.: Häkel- u. Nähknöpfe, 
Alfred Heinze, Dessau, 
Margaretenstraße 26. 


ostkarten, alle Sorten, 
Preisliste gratis. Ludwig 
Carstens, Hamburg 30. 


Pente Grosen und Kunst- 
blätter. Große Mengen sofort 
reifbar.Kunstverlags-An- 
stalt „Globus“, Richter&Co,, 
Leipzig, Brühl 13. 


osikarten, Albums, 

Kunstblätter usw. Anfertig. 

nach Bestellervorlagen in 
best. Ausführ. Paul Knäbchen, 
Zöblitz I. Sa. Gegr. 1878. 


ostkarten aller Art 
u. Reiseandenken. Muster- 
sendung Mark 1000,— bis 
2000,—. Oscar Luchs, Nürnberg. 


Bromsilber und in jeder 


Bag jeder Art in 


Spezialität: Frauenschönhelten. 
Akte. Liebesszenen usw. Neu- 
heiten in aparten Ausstattungs- 
karten (Katzen und Hunde mit 
Glasaugen, Kopfkart. m. Haaren, 
Hüten usw.) „Photochemie‘“*, 
Fabrik photographischer Papiere 

und Reproduktionen 

Beriin N 118 (Deutschland). 


ostkarten- und Photo- 

P rallmen in poliert. Holzleist. 

lief. spez. f. Exp. W. Sahre, 
Dresden, Rietsche' straße 16. 


estkortes u. Bilder, 
Gemäide-Imit., ölplast. Pin- 
selstrich- Wiedergabe. Katal. 
grat. Musteralb.M.400. Schmidt- 
ammitzsch & 88., Leipzig. 


LKE Kunstblätter- 


Kalender. Preisliste gratis, 

H. Schümann, Ver- 
lagsanstalt, Berlin-Neu- Vë 
kölin, Berliner Str. 32. 


ostkarten aller Art 
Serz & Co., Postkartenfabr. 
Nürnberg. 


Ban aller Art, 


Heiligenbilder, 
Kunstblätter, 
Krippen usw. Inter- 
nationale Texte! W 
Muster- 
kollektionen von % 
Mark 500.— an. 


Exportverlag Peter Triem, 
München, Brienner Straße 40. 
(Alemanla). 


ostkarten. Export- 

Schlager! 20000 St. Kunst 

M. 30 000,—, 1000 St. Probe- 
sort ment Mark 200, - liefert 
gegen Scheck bei Auftrag. 
Altred Weinstein, Hamburg 11 


Pte aller Art 


nur erstkl. Qualität, sowie 
Herstellung von Albums u. 
Postkarten. usterkollektion: 
Mark 400,—, 600,— und 1000,—. 
Ludwig Carstens,Hamburg 30 


rismen und 
Photo-Apparate. 
L. Staudinger, 


Nr. 2046 


ostkarten, Pariser Salon, 
Glückwunschkarten, Kunst- 
blätter, Silhouelten, Kalen- 
derrückwände, gerahmte Bilder, 
Chromos. Must. geg. Mk.300 bis 
Mk. 4000. Moderner Kunst- 
Verlag, G. m. b. H., Berlins W68. 


oestkarten mit Ansichten, 
Ansichten-Albums, Pano- 
ramen usw. nach den eig. 
Vorlagen der Besteller fertigen 
In den modernsten Ausführungs- 
arten gut, rasch und preiswert 
C. G. Röder G. m. b. H., 
Leipzig, Gerichtsweg 3/7. 
Aeltest. u. bedeut.Druckerei ihrer 
Art. 1200Arbeit. 130Schnellpress. 


ostkarten, Alben, in 
Anfertigung nach einzu- 
sendenden Photographien. 
Stern & Schiele, Berlin 8 14. 


resson, hydr. u.Spindelt. 

Wein- u. Fruchtsäfte, Oliven- 

A A ressen, 

Ballenpackpr., I., Pumpen. 

Bergmäller & Co. Vaihingen 
A. d. F. — Stuttgart. 


rossen aller Art, hydraul., 
P elektrisch. Riemenantrieb f. 
Ballen, Platten, Oel, Oliven, 
Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, 
Maschinenfabrik, 
Neustadt a. d. Hardt. 


reßpumpen (hirlische) 
Prüfungs- 7 
umpen, 
Kesselauswasch- 
pumpen, Mano- 
meter, Hochdruck- 
armaturen #2 
fabriziert als 
Spezialität: E 
Pumpenfabrik 9 
„Urach“ in Urach (Württemb.) 
Tücht. u. zuverlässige Vertreter 
in allen Kulturstaaten gesucht. 


umpen aller Art 
P für Wasser und Luft, Dia- 
phragma- u. Wa ee en. 
Klein, Schanzlin Becker, 
Akt.-Oes., 
Frankenthal (Pfalz). 


Pine: alier Art. 


Alfred Kratzsch, Maschinen- 
fabrik und Eisengießerei, 
Gera - Reuß 19. 


Gela-Keun 2 ĩ] 22 
umpen aller Art. 
P Gustav Rediien, Kiel. 


mpen aller Art. 
W. Nlegler, Maschinenlabr., 
Frankfurt a. M.-Rödelheim. 


u en 
P ne brechlich, 
höchste Vollendung. 


Ernst Harms, Berlin-Lankwitz, 
Dessauer Straße. 


n. Die „Dresdener 
p" ele in hochkünst- 
lerischer 2 
stilechter Aus- 
führung und Ver- 
wendung besten 
Materials. 

H. Hohlfeld, 
Kunstwerkstatt, 
Dresden, 
Johannesstr. 19. 


uppen, kleine. gekleidete 
P Lieler als Spezialität 

Edwin Krause, Puppen- 
tabrik. Königsee l. Thüringen. 
Tüchtige Auslandsvertr. gesucht. 


Kä Së ſenkpup 

H co“-Ge ` 

„Oco“-Sitz- und Stehbabys, 

5 

* co“- uppen e 
Marke: dot am Fub 


„Casodora“, die 
lebende Glieder- 
sitzpuppe. 
H. Olfen en , 
& Co. 0. m. D. WI 
Nürnberg-. 


rær m — — 


28, September 1922 


y 


N 
| 


R resani ser u. hohl- 


geschitt, c Sege, 


uppen und alle Sonne- 
p E und Nürnberger 


ia Spielwaren. anerkannt beste Marke aus 
È Marx A Joudorf, Nürnberg |Silberstahl. Garant. fertig z. Ge- 
12 — — — brauch. Größte Leistungs fählgk. 
im uppen und Spiel- 

N Waren. Nöckler & Tittel, 

= Schneeberg (Sachsen). 


Zur Messe: Leipzig, Handels- 


5 hof, Zimmer 36. 


(Siehe Inserat Seite 3938.) 


* unpen und 
s P Tiere aus Filz, 
d Plüsch und Stoff, 

weichgestopft, fahrbar. 


e Albert Müller, 
e Nossen 21. Sa., Puppen- 
e und Spielzeugfabrik. 


Ben Neeb und 
Klingen, Abziehappar. fabi. 
Hessische Präzisionswerke 
— Hermann Bleske Com.» Ges., 
a Frankfurt M., Hohenzollernstr. 


aslerapparate allerSy- 

steme spez. in Metalletuis, 
Westentaschen- Apparate, 

Piccolo und Liliput in Metall- u. 

$ Lederetuis, Klingen, Klingen-Ab- 

ziehhalter u. Abziehmaschinen, 


Grüber & Lösenbeck, 
Lüdenscheid, Metallwarenfabr. 


Re nee und 
Klingen, Schleifapparate. 
Oettinger & Hahn, 
Berlin R 35, Potsdamer Str. 112, 
PTT 


asierapparate, 
Klingen, Abziehapparate.Eig. 
Patente. Automatenfabrik 
B. Röhrig, Köln-Lindenthal. 
PPTP 


asierapparate, Syst 
R Gilette . Beleeg 
klingen, Etuis, Metalletuis 

u. Kompl. Garniturem; Taschen- 
Rasierapparate (Westentaschen- 
format) fabrizieren von den ein- 
lachsten bis zu den feinsten 
schwer versilberten und ver- 
een Luxusausführungen. 
ollmer & Co. Q. m. b. H., 
Metallwarenfabrik, Elberfeld 1; 
VT 


8 


Zorliz Werke, 
Metallwaren- 
fabrik, 
Buergel bei 
Frankfurt a. M. 


Korrespondenz 
In allen Sprachen. 


Hrerhlingen „Gaso“ 
die Besten von Allen! 


Samtl. Solinger Stahlwaren. 
Größte Leistungsfähigkeit ! 
Katalog auf Wunsch. Muster— 
sort. geg. Voreinsend. d. Betrages. 
i gend Adrian, Stahlwaren- 
abrik, Solingen-A. (Deusschl.) 


asierklingen und 

Apparate. Leistungsfähige 
a? Pezlalfabrik 

orte & Dressler G.m.b.H. 
Berlin, Holzmarktstraße 21. 


asierklingenw 
erk. 
R e Brucklacher, Berlin 8, 


Oranienstr. 43 
MS Gebbo-Extra g 
Telegr.-Adı.: 3 Hl On F 


Gebbome 
sser e Safet 
Berlin. 88250 Razor Rlade 


Erstklassige Rasierklingen. 


asiermess 
d leter . Qualitat 
ert als Spezial 
Max Dörn ` 
Solingen. an 


aslermess 

Ər, Taschen- 
messer, Scheren u. Bestecks 
Get nur wirkl. erstkl. Qualität. 


r. Maus, Gesellschaft fü 

r 

kä u. Eisenindustrie 
., Uroßbauchlitz i. Sa. 


Eigen. Hammerwerk und Hohl- 
schleit, Engrospreise — Muster- 
sortiment in belieb. Höhe gegen 
Voreinsendung des Betrages. 
Mulcuto-Werk, Solingen. 
Die größte Spezialtabr. der Welt 
für hohlgeschliffene Apparate. 


Solinger Qualitätsw., lief, 
als Spez. zu äußerst günst 
Bedingungen direkt ab Fabrik 
Hugo Vollmer, Wiesbaden. — 
Briefadr.: Postfach 84. Telegr- 


Reger Sat erstkl. 


Adresse: Rheinstahl-Wiesbaden. 


asıermesser und 
Rasıerklingen,Streichriemen 


und Abziehapparate in nur 


hochwertiger Qualität liefern: 


Fabrik- Marke 


H. Westhofen & Co., Wald- 
Solingen, Rasiermesserfabrik, 


Hohlschleifere'.Mustersortiment 


in beliebiger Höhe geg. Vorein- 


sendung des Betrages auf unser 


Konto bei der Deutschen Bank, 
Zweigstelle Wald (Rheinl.) oder 
auf das PostscheckamtNr.101644. 


a sier messer 
Ha aller Art. 


Nur Qualitätsware! 


Balke & Schaaf, Solingen, 
Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897. 


RWE nse prelsw. 
Qualitäts- e 

ware, 
Spezialität: in 
Doppel ringfas- 
sung, D. R. P. 
u. Auslandspat. 

garantiert vonat i 
widerstandsfăh. in heiß. Wasser. 

Alleinfabrikant: 

Jakob Meisel, Nürnberg, 

Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. 


asierpinsel liefern 


äußerst vorteihaft 
Thimig & Busch, 
Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch b. Nürnb. 
Zur Messe in Leipzig: 
Meßhaus Flora, Petersstr. 23, 
3. Stock, Stand Nr. 122/129 
(Vis-à-vis Concentra), 


asierpulver ‚Depilo‘ 
zum Rasieren ohne Messer 


Alteingeflihrte Marke. 
Ständige Næchbesteller. 
Alfred Haus, Sontra (Bez. Kasse!) 


asiersessel in 
allen Aus- * 


führungen 
sofort lieferbar. 4 
Gr. Leistungs- 
fähigkeit Eig 
Werkstätten. 
J. Seeger, 
Berlin SW 68, 
Kochsträße 5. 


auchtabak. Spezial 
marke: Edelster Virginia- 
Shag in Blechdosen und 


Dante packung direkt v.d.Fabrik 


Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, 
Scharmbeck-Bremen Deutschl.) 


— 


aucherartikel, 
Tabakpleifen, in Bruyère u. 
Meerschaum. Zigarren- u. 
Zigarettenspitzen In allen Ma- 
terlallen und Preislagen. 


Zigarettenetuis u. Tabakdosen. 
Wiener Spezialitäten 
S. J. Wolff & Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstraße Nr. 97. 


ponens. A 
maschinen 
„Hannovera“ 


Oventron & Heutelbeck in Peine C 
— nee die 


echenmaschinen 

(Burkh » dt und Saxonia) für 

alle Rechnungsarten. 
Vereinigte Werse, Glashütte 21 (Sa.) 
.. enter ee, 


Opistratur e Artikel, 
riefordner, Brieflocher, 
Schnellhefter,Vertikalhefter, 
Vorordner,Unterschriftsmappen, 
Schreibunterlagen, Dauerbücher. 
Herm. Herdegen, 
Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


eisenecessaires 
H aus Leder bis zu den ele- 

gantesten Ausführ., Schutz- 
marke Garma. Roever & Co., 
Lederwarenindustrle m. b. H., 

Magdeburg-Buckau 18. 


elsmühlen,Hatermühlen 
H Koerber A Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 

Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


tikel, Schreibwaren, Neu- 
heiten. H. Reinhardt, 
Nürnberg, Nibelungenstr. 26. 


R eißzeuge, optische Ar- 


zisions-Ausflihrung, Schiffs- 
zirkel, Schiffs-Reduktions-, 
Stangenzirkel usw. lief. vorteilh. 


R eißzeuge, Schul- u. Prä- 


Pauti Steven, Neustadt,Alsch. 


Präzisions- und 
Schulqualitäten 
in groben Quantitäten 
— prompt lieferbar. 
Karl Traiser, 
Reißizeuefabrik, 
Darmstadt. 
Geprünvet 1874. 
Telegramm - Adresse: 
Reißzeuge Darmstadt. 


Pass in 
Te De 


EISS: 
UGE 


eißzeug-Fabrik 
H riessmeier, 


Ludwig 
Nürnberg, Fürther Str. 
Für Schule und Praxis. 


liche, 20 Flächen vorzeigend 
Licht- 
reklameappar. 
fabriziert 
BER 
Handelsgesell- 
schaft mbH., 
Berlin e 
SW 68, 
Linden- 


Str he Ze 


H oklame -Figuren, beweg- 


Reklamebleistifte, Cigarren- 
abschneider in Metall usw. 
Musterkollekt. M.309, bis M. 500. 
HugoBrandeis,Schreibwarenf.; 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 


Rika. wie 


Portemonnaie-Kalend., Ab- 

reißkalender, Notizblocks, 
Reklamebilder usw. fabriziert 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


R us aoia und Meri 


aus Celluloid und Metell 
fabriziert als Spezialität 
Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


Hem Ab 


— IS dee ch EE 
He zusammen- 


b. H., Hohenlimburg l. Westf. 


S Miele für Stahl, Eisen, 


Rem Plakate u. 
Reklame-Karten zum Auf 
heften von Instrumenten, 
Tuben usw. Spezialität: Hama- 
Plakate, Schneidschrift-Plakate. 
C. & R. Heckhausen, 
Barmen-Wichlingh. 


eklame - Schau- 

fenster - Figuren 

mit Uhrwerk, Christbaum- 
schmuck aller Art. Große Aus— 
wahl, billige Preise. Christ, 
baumschmuckfabrik Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


eklame - Schilder u. 
Plakate in Pappe. Preis- 
schilder mit auswechsel- 
baren Ziffern und Buchstaben. 


Ludwig Haring Nacht. 
G.m.b.H., Berlin SO 26. 
— ee ed 


ezepte all chem. Artikel. 
lieferb. Liste gratis. Carl 
Barthels, Heidelberg. 


iemenverbinder 
aller Art, Spezialfabrik für 
Jackson’s - Tapreite comb. 
Bristol-Zickzack-Verbinder etc. 


SETS 


W. Liebold, Herford. 


legbar, 
D. R. P., 
exportfähig 
in Kisten 
verpackt. 
Zur Messe In 
Leipzig: 
Pfaffnähma- 
schinenhaus 
Reichsstraße 21. Laden. 
Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


Pine. En in jed.Aus- 


führung. Hohenlimburger 
Stanz- u. Drahtwerk G.m. 


accharin (Süßstoff). 
Hermann Ernst Mueller, 
Hamburg 11, 
Rödingsmarkt 19. 
Telegramm - Adresse: Sulfamid. 


en. 
Paul F. Dick, 


S Eßlingen a. N. (Württbg.) 


ägen, Werkzeuge. 

8 J. D. Dominicus & Soehne, 
G. m. b. H., Berlin SW — 

Remscheid-V. 


ägen aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


upfer usw. Spezialmarken 
„Gnu“ und „Graef“. Ver- 
langen Sie Preisliste Nr. 16. 


Metallsägenfabrik 
Ernst Graef jr., Unter-Barmen 
D. Ue. (Deutschland). 


äge- u. Holzbear- 
beitungsmaschinen 
Werkzeuge tür die gesamte 
Holzbearbeitung. H.J. Schmitz, 
Aachen, Pontstr. 170. Tel. 3587. 


ägen u. Maschinen- 

8 messer, beste Qualität. 
fabrizieren billigst 

Richtmann & Cie., Werkzeug- 
fabrik, Remscheid. 


aiten . Musikinstrumente 
8 sow.Lawn-Tennis-Schläger, 
Saiten Ma- = 

schinen-Saiten, 

direkt ab Fabrik, 
F.Künzel &Co., 
Markneukirchen. 
Einkauf von ge- 
trocknet. u. gesalz. Schafdärmen 


alze, alle Steinsalze usw., 

8 Chemikalien, pharmazeut. 
Produkte liefert 

Paul Arthur Schneider, Leipzig, 


Bay ersche Straße 105. 
alze aller Art liefert 
nach allen Ländern 
Hannoverscher Salz- 


Export, Charlottenburg 2. 


= — s ? 2 ` 3 epa o = £ ` sit Re g > > 
allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


amen aller- 
8 erster Quali- 

tät, besonders 
Zuckerrübensamen 
Rübensamen, Gur- 
kensamen, Salat- Së 
samen, Weißkohl- S Wë 
samen, 


n Versand 


Nom eg uj 


+ 


„‚Rotkohl- & NZ 

samen, Wirsingsa- 

men. Versenden in Schutzmarke 

alle Welt und stehen mit Ka- 

talogen jederz. gern zu Diensten. 
Carl Beck & Comp., 

Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 

Samenexport Quedlinburg. 


Erfurter Gemüse u. Blumen 
usw. Tropensichere Pak- 
kung. Kataloge gratis u. franko, 
F.C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. 
Haus besteht seit 1848, 


Katz allerb. Qual., von 


andstrahlgebläse 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Halnholz. 
argausstattungen, 
Trauerpferdedecken usw. 
OttoWeber’sTrauermagazin, 
Berlin W 8. 
nen 
Pappe, p 
Sarg- 
griffe all. Art, ®) 
Sargfüße, { 
H Sohrelber 
A 
Dresden-A.16. 
< 
Johann 
Merkenthaler, $ 
Schablonenfabrik. ¢ 
Nürnberg, 


Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, 
Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. 
Varktatun für alle Länder außer 
Holland frei. 


kat m - Fabrik 


Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 
Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


S° Koerper a Na Relsmühl. 


chaufenster- 
einrich- 
tungen. 
Glasladentheken, vP 
Dekorationsartikel. 


Deutsche Glas- 
und Metallwaren 
. 


Köln 82. | 


cheren [ür Bleche und 
Profileisen, einfach und 


kombiniert, für Hand- und 
Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 


Auerbach & Scheibe Akt.- 
Ges., Werkzeugmaschinenfabr., 
Saalfeld (Saale). 


cheren aller Art, usw. 
8 Alpaka-Bestecke u. -Löffel 
Eigenes Fabrikat 


Walter Bernhardt & Co., 
Ohligs-Solingen. 


Bro jeder Art. 


— — er 3 Q 
Wilh. Bruckermann A Co. Á 
Wald-Solingen. 


r 
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chnürsenkel, kunst-] &@chroibmaschine chuhputzsteine ehiennägel u. Sohlen- 
(Haushaltscher- n) seid. Modebänder, Spitz en „Commercial für Leinen-Schuhe stifte fabriz. als Spezialität 
weiß und farbig. W.Schemm, Olpe in W. 


D. R. P. angemeldet. 
Große Neuheit. 
Aluminium - Messer. 
Alum.- u. Metall - Ind. 
W. Lienkämper, 
Lüdenscheid. 


chorzartikeil aus 
Gummi, Blech, Holz, Wé eh 

etc. Carl Ed. Schmidt, 
Frankfurt a. M.. Weberstr. 39. 


San Hel, Schleier. 


tafeln u. Märbel. 
Wiin.Schmidt, Sa 
Saalfeld 1. Thür. 


Schuhweiß flüssig und Pulver. 
la Qualität, nicht abfärbend ! 
J. nich · & Co., Frankfurt a. H. 41. 


chuhriem. all. Art 

sowie Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren 

Kühler & Stock, Barmen 
Gegründet 1865 


Ge Ee 
Kr hspanner „Merz“ 


Peter M. Comberg, 
U.-Barmen 14. 
Fabrikation Gegr. 1899. Export. 


ehokoiade-, Kakao- 
und Zuckerwaren-Fabriken 
Siet), Maschinen hiert 
liefern als Spez. Paul Franke 
4 Co., Akt.-Ges.,Masch.-Fabr., 
Leipzig- Böhlitz - Ehrenberg. 


Gehenan ailer Art, 
| 


en- und Reklame- 
spiegel, viereckige und drel- 
tell. Spiegel. Geduld- u. Wärfel- 
spiele, Rasiergarnituren. 
. Ch. Huber, 
Nürnberg. 


8 niegeiglas, geblasenes, 
vere 


legoi aller Art: Wand-, 
S : 


eltes, plan, facettlert, 

belegt u. unbelegt, 2—4 mm 

stark. Belegtes Salinglas. 400 
Arbeiter. 


J. Bach, Spiegelglasfabriken, 


Größte Leistungsfähigkeit ! 
Längste Lebensdauer. 
Vorteilhafteste Preislage! 
— 3 Jahre Garantie. — 
Commercial- 


verstelibar, für alle Formen 

pas end, In Eisen lackiert 
und Alu- e 
minium. 


„Kalhadine“ — Nänere 
Auskunft erteilt auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 


Seeder e 


i Schreibmaschinen - Fabrik Merz- Fürth in Bayern 

obiefer-Griftfei a Aa u Kari Fr. Kührt, Werke, Gebhardistraße. i 
Eed et er Nürnberg (Deutschland). Frankfurt Telegramm - Adr.: Exportbach 
e e e e = 8. .. — ——— 
Snalfeld 1 in Thüringen. cho T tiai chreibmaschinen R. 15. giele, Fröbel-, Modeller: 
5 no. stel 1192 èi „Universal“, erstki. große und Beschäftigungs-Spiele, 


Bure aumaschine liefert 
prompt u. preiswert: Schreib- 
maschinen - Industrie A. Geist, 
Nürnberg, Brunnengasse 21. 


erstklassig. lastilina, 
Modellier-Hölzer. ` 
Oito Manjock, Dresden 77. 


KEES Fabrikation 


Ruß- und Funkenfänger 
mit drehbarem 


00 
J. A. John A.-G., 


für Sport u. 
Gewerbe. 
Rennkappen, Re- 
spiratoren usw. 
Hunderte von 


CH — > en. ag aller Art 


u. Export. Holzspielwaren 


| chreibmaschinen- 

| Erfurt - Ilversgehofen 3. 8 Bänder und sämtliches Modellen. aller Art, Spaten, Holzbau- 

| ubehör. Dr. Dannenberg f kästen, Kubusse u. Pyramiden, 

| cohrauben, Muttern | & Co., Köln-Lindenthal. F Miraa ` mechanische Spielwar., Puppen, 

| blanke und schwarze Aus- Ve R 5 Puppenstuben. Füllungen und 
führung. 2 Spiele. — Sofortige Lieferung. 


Lomberg Söhne, 


S Farbbänder, Konten, 
Metallwarenfab., M.-Gladbach. 


Farbbänder, Kohlen- 

papier, Wachspapier und 
Wachspapierfar- 
ben, Yostkissen, 
Stempelkissen. 
Al Carl Fr. Brauer, 

Stettin. 
Fabrik gegr. 1909 


ustersendung von M. 2000.— 

bis 5000.— geg. Voreinsendung. 

Aki- jelwaren, 
Oberbach (Rhön). 


Sener Artike 100 


Erich Q. Döbler, 
Hambur 11. 


| chitfchen u. Spulen 
i für alle Systeme liefert in 
; vollendeter Ausführung dle 
i Wekade Co., Nähmaschinen- 
teile-Fabrik, Dresden-N. 23. 


Ke „Favorit“ mit 


einsetzbaren Schriftzeichen 


a a Una ee rn Fe 
chwämme jeder Art 
für Industrie u. Toilette, so- 
wie Schwammspezialitäten 
in nur edelsten Packungen. 
Chamois - Leder, Bade - Loofah 
usw. Export nach allen Erd- 
teilen. Korrespondenz In allen 
Sprachen. 
Berliner Schwamm-Industrie 
GeorgTrinkwitz, Berlin O 112, 
rankfurter Allee 396 a. 


über 
verschied.Artikel(Kleinspiel- 
waren). 60 Dtz. Mk. d —. 


Knevels & Co, chreibtinten und 


8 all. Art, 


Düsseldorf 8. Bureauleime jeder eme 
a Härten Se Export Dr. Ritter & ohwolßmaschinea Oe: ` Hausser, re 
ohraabou u. Muttarn el, Coswig In chsen. 8 Nietwärmer Lich en wi Gi Spi s 
Z x Bilder- 
S SE FASER ën chroibwaren, Schweißanlagen. Elektr. Lë sn, 


Goldfüllfederhalter, Tinten-] Schweißmaschinen-Oesell- 


Carl Brunn] 


P. Albert Düster pulver, Spiele. schaft, Charlottenburg 4. $ e 

S weg Dortmund, V Se SC Sassel 

scha eulmann tern ohwelßzusatzmitte erde, 
Rick E Meizian, Saarbrückener Str. 44. Erfurt. i Sohwelßwerk Samesrouther A Wagen u. Pi 5 
3 schrl GmbH. Butzbach Eisenbahnen. — 
hliackenstein-An- 5 chrifton für Buoh- Kee Perz. er Ni. 17. | &plelwaren. Spezis- 
ki biede een Schraubendäster. - druck Einfassungen, | Telegr. Samesreuther. Rutzhach 8 lität: Kleine Spielwaren 
gen u. ARC. codes xm Bd. Messinglinlen usw. Bauer- von 5—500 M. éi Gros. 
C. Lucke, Maschinenfabrik, sche Oleßerel, Frankfurt a. M. eifem, bochwertige] Mustersendung 2000 M. Fritz 
Eilenburg 18 bei Leipzig. | Cohrauben u. Muttern ualitäten, mäßige Preise. | Lederer. Nürnberg, vordere 
ae uno " S Selfenfabrik Sterngasse 13 
ank liefern * 


Siegfried Nuhstadt, Soest. 


eifen. Spezlalfabrik für 
med:zinische Seifen, Fein- 
seifen, wie Toilette- und 


reine Terpentinware in halt- 
darer Exportqualität(Dosen, 
Gläser, alle Farben), Verseifte 
Creme. Spezialit.: halbflüssige 
Pasten für feinste Leder. Garan- 


RE allerfeinste 


Vereinigte Schmirgel- und| als Spezialität: 
Maschinen-Fabriken, 


A.-G., Haunover - Haluholz. 


S Wale sehmirger o 


Verlangen Sie 
Muster unseres 


Sener 


neuen Taschenrouletis. 


obhlelfsteiae (eig. Fabr. R Rasierseifen usw., hosmetische 
Q Sensensteine kanaa natūri Elberteld 24. ä tiert fleckenloses Putzen, selbst] und pharmazeut. Spezialitäten. en a 
Arkansas Warhita Steine, A | des empfindlichsten farb. Schuh- Stroedter-Werke A.- O rnberg 
wa Carbo. # |zeuges. Flüssiges Schuhwel8) ` ` Wiesbaden-Biebrich. lolwaren, künstliche 
rundum,Corundum u.Schmirgel: | &chraub für Leinenschuhe. Collonil- — nenns Sen Geflügel, Attrappen 
scheiben. Otto Brächet,| Ju. Mutter Lederöl, seit Jahren in d Sport- | Qeifenmaschinen aus Papierma 
Sonneberg S.|M. (Deutschl.). jeder Art sofort schuhindustrie in lauf.Verwend , Pressen, Stanzen. Wim. Eigen- Fabrikation 
— | lieferbar. Hear . Straßburg, Maschinentabr., g Export. 
KR 5 er Fußballpaste. Sämtl. A deele Berlin O 27. Markussıraße 52. Louis M; Mai, 
Tlschierulscher sis . K*, räparate f. die Schuhindustrie. ervierbrotter 
bestem Material fabriziert Berlin, leg. Packungen in jeder belieb. unter Glas, öl-handgemalt. plolwaren. 
M. Weinig, Schleifstein- Chausseestraße 88. SE nen ee 5 Kr 3 „ Seite? er 
— — GMDN., enbeck b. Berlin. Leipz . am 
Kee nn und Fahr- S Waser den Leder- Reg Kopperi’e Sohn Figuren. Vater & Zahn 
e. e on ` e U U 
ssellose Servlerungsimikte) Pfeifenfabrik, Zabor, Posti” Monrhard I 


Wekade Co., Dresden-N. 23. 


ohreibfedorn und 
sonstige Bureauartikel. 
Probst & Hahn, Iserlohn 


chreibfedern 
aller Art. 


Nürnberg. etabliert 1751. 


1 Sämtliche 
Se 
elwaren- 


:Panzer-Vorhang- 
schlösser und diverse 
andere Neuheiten 
liefert prompt 
Max Hochstädt, 
Berlin N 54, 

Linienstraße 58/59. \ r 
Postscheck 35440. Musterkollekt. 
M. 1000.—, neueste Preisliste frk. 


ohmierappearat 
8 aller Art. Pa ul KI N 


Spezialität: Tropenware. 
Gebrüder PEN (= 
K r oner, Eaa 
‚hemische 
Fabrik, Rapklol 
Bertin O 17. 
Gegr. 1884. 


Telegramm - Adr.: Hallocream. 
ABC-Code 5. Ausgabe. 


Kb schwarz, 


Prosec i. Böhmen (Muestras). 


Muster gegen Scheck oder Re- El 
ferenzen. — Preisliste gratis. 


Shmirgel Cem Iëerlobn in Westfalen. lu. Oualiüit 8 kon. 
S Flintstein-Leinen o Tapie L Preisliste kostenfrei, Vornehme H Ina n K ag Pro- 
in Bogen und Rollen. S Auf- E dee 8 N wl bls 
A. W. Friedrich, G. m. b. H., Senn machung. * — (Württemberg ) f Ste 
Schmirgelwerke Schneeberg - Chem. Fabrik Rautter & Co., — ahr. 
eustädtel In Sa., Ee Westheim b. Schw.-Hall. Ignalinstrumenteo. - 


Zweigbeirieh Zerbst. 


Detail. Korrespondenz: engl, französ., ra P 
— A i rt „Corona“. Bernha 
chmirgel-, 0'as-, Flint- Sehr billig span.. portugies., italienisch. tal: — Propeliowe: ke, Hartha-1 l. Sa. 
papie u.i einen. Schmirgel- auf 55 Sei weesfsch Adr: Perl Harth 
fabr. Hannover-Hainholz Garantie. RER chuhhandtacks u. | Bierschäßlassmann Tel Aor. — 
— kiidnniit ihian ee Channel-Nails liefert | Döbeln l. Sachs. 2 plelwaren 
chmirgelscheiben In bekannier Güte Nürn- — Rogner, Fabrik 
8 enmlegeffabrit A. Racusin & Co., 5 mna el-u Klein- ignalnfeifen Blechspiel 
Haanover-Hainholz. Berlin W 8, Charjottenstraße 25 5 Stee unten berg IX, brecht- 


Lage 


—ů e ́ e ſw— 


28. Septembet 1922 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ielwaren, mechan. blelwaren, Puppen i 
„ e r TE 
. usw. Ernst De Zerlegbare uppen- . Fa- 
häuser, raumsparende Ver- rikation 1 


| Ne Hamburg 1. 
ee Ia Qualität, 


erstkl. Qualität. 
Tisch-, Koffer-, 
Schrankappar., 
elektr. u. Auf- 
zugwk. Platten, ’Z 
Nadeln u. alle“ 


re Mustersendung von 

. 10000.— geg. Vorauszahlung. 
Schütte & Lüdeke, 

Hamburg 5. Steindamm 107. 


piel- 
zeuge 
Juckel-Jackel 


Spezialität: Kinderkoch- 
herde und Puppenküchen— 
artikel aus Metall. Abteilung 2. 
Sommer 


spielwaren, Bestandteile, 

9 Schaukelmäanch., Verl. Sie Katal. 
Gießkann. der größte H. Kretzer, Düsseldorf, 
Brotbüchs. 8 der Graf-Adolf-Straße 6. 
Sandspiele Par ACH: u 

usw, Äusführl. Katalog Z. Dienst. 5 a prechmaschinen 
C. F. Dieterich, Württembergi- funktioniert 7 ve — 


sche Metallspielwaren- Fabrik. 


Ludwigsburg (Württemberg). TORAN muss BR 
Grieguhn g 
pielwaren (Holz)- Resonora- 
8 Fabrik Paul Leon- PER De a r Werke 
hardt, Eppendorf, Sa. leen Beri G. m. b. H., 
Puppenmöbel, einzeln und In — Berlin S. Ritterstr. 92. Detmold. 
arnituren, weißlack. Möbel piralb Verl 
ohrer, 0,3—12| Verlangen Sie 
8 und Küchen, 8 mm zyl., rechts kurz und Katalog 
8 2800 
Schachbrete, lang, fabrizieren (Siehe Ins.5.3890) 
chfiguren P 
e prechmaschinen- 
2 Gees * & Co., Werkzeugfabrik, Bestandteile, Schall 
wiel "ëlo. Zei ngelskirchen. Bez Köln. dosen, Laufwerke, Zug- 
piele, Roulettes, = federn, Nadeln, Triebe, Räder, 
os, Metallo- piralbohrer]|schrauben usw. 


liefert in bewährten Quali- 
täten als Spezialität 


8 


E Festungen, Kaufläden 
erdeställe, Altäre, Holzbau 
kisten, Holzbaukasten 


Gebrüder Scharf, 


„Die Metallwarenfabrik, 


Uhr“, richtiggehend. Festolin- | _, Emil Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 
(ier? Mecher en e eg prechmaschinen 
ertreter: John Hess, Ham- eidel- N nen- 
burg, Neuerwall 64 (zur Leip [. berg. 2 — Schalldosen 


feinste Präzisions- 
arbeit fabriz. als Spez. 
Peter Grass mann, 
Berlin SW 68, Charlottenstr. 6. 


ziger Messe: Stentzlers Hot, 
Petersstr. 39-41); A. A. van der 
Kolk, Amsterdam, Singel 316 
Illustr. Katalog auf Wunsch 


nn 

bielwaren mit Musik. 
Hans Rölz, 

Klingenthal in Sachs. 

u. Graslitz in Böhmen. 


pielwaren aus Macht 
lere und Figuren aller Art. 


piralbohrer aus la. 

Werkzeugstahl (Silberstahl) 

kurz oder lang, rechts oder 
Inks. Werkzeug- & Elektro- 
Industrie G. m. b. H., Engels- 
kirchen (Rhld.). 


piritus- — 
Kocher Pf 


Hentschel & ren AN > 
Barkemeier, ` 


prechmaschinen- 
Schallplatten-Fabrik 
Star-Record m. b.H., 
Berlin SO 26, Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen 
Vertretung für alle Länder außer 


ke, k Holland frei. 
August Schlemmer, Elterlein. Sa. tahldrähte. Spezia- 
Roth bei Nürnberg. lität: Gußstahldrähte für 


pitzen, Besätze, 

Bänder. Tressen,Hosen- 

trägerbänder, Gummibänder. 
sowie sämtl. Textilartikel liefern 
prompt u. preiswert. Export- 
Handelsgesellsch. Stemmer- 
nann & Mix, Vohwinkel (Rhl.) 
Ocean. 


Musikinstrumente, Spiral— 
federn, Seile, Speichen. 
J. H. Rud. Giese, 
Westig in Westfalen. 


8 


Su, 


Alu- 
minium, 
Koch- 
geschirre 


tahlpanzer - Geld - 
schränke in technisch 


und Telegramm - Adresse: > 
Bestecke —— höchster 
Georg s 8 Bue e Eé e EE 
or chmid scheiben,Drabtstifte,Nieten, 
Lüdenscheid in Sue, Muttern. WaltherVogel P 
Sauerfelder Straße 12a. ` Heinrichs & Co., & Ihle, 
Plettenberg i. Westfalen.] Klaffenbach 
bielwaren, TEEN EE ENGE bei 
artikel, Scherzartikel. plinte sowie Unterleg-| Chemnitz. 
Verlagsgesellschaft scheiben fabriziert als Spez 
Silesia, G.m.b.H., Breslau 94. W.Schemm, Olpe in W. 
plelwaren. Elektr. Elsen. nortantikeleluen tahlsprungfedern 
ahnen, Dampimaschi Tennis- Schläger - Saiten. gt 
nen E. Künzel & Co., Mark- fabriziert 4 


euheiten i j F 
Spielwaren, e EA neukirchen. Einkauf von ge- 


Leistun sfähigk. trocknet. u. gesalz. Schafdärmen-][ Jakob Ullmann, Hanau. 
Eigene Spe „ re prechapparate 
alitäten, 8 Fabrikation vo. tahlwaren. Spezial. : 
erlangen Sie und Export. Rasier-, —; 
Spezialofferten, Pianos, Harmoniums, Tafel-, © 
Akkordeons. Taschen-, = 
Schlachı- =x 


und Arkansasmesser, Bestecke 


Musikhaus Apollo, Hüller A Co., 
u. Scheren. Gebrüder Lützen- 


Sigmund Ullmann 
Nörnbe: » Roonstraße 15. 


Einkaufsha Leipzig la, Nürnberger Straße 59. 
e us Sonneberg. Se -A pparate. kirchen,Solingen(Deutschl.). 
wa als Koffer-, à 
N Schatullen-, tahl waren. Solinger 


S 
pielzeug. Gesetzl. gesch- Stahlwaren und Werkzeuge 


euheit. Größte Leistungs. Schrank- u. Truhen- 


fähigkeit. tabrizieren als Spezialität 
varenfabrik le Weber, Metall- oe erg Snoek & Moser, Köln. 
„engefeld,Erzgeb. p = Telegr.-Adr.: Aequator. A. B. C. 


Katalog auf Wunsch, 
Vertreter gesucht. 


d. & Liebers Code. 
Belwaren in Holz, Neu. 5th und 6th E 


eiten mit Stimmen, Spar- 


A I a 
Spezialit.: 
osen usw. fabri Humig G. m. b. H., tahiwaren. f 
Wern appes, Nürnberg Berlin N39, Lindower Str 18-19 Scheren SUNU Be 
Piel prechaerparate - stecke, or Us 
Pa waren aus „Herschola“ ohne und mit Brot- 
und phe mit Mechanik Trichter, auch in Tischform, Schlacht. ch 
mme, p Us, Fabrikat. C. H. Schulze, | na SO Ge 
Zwickau in Sa. Export nach Gemüse- LIN 
allen Ländern. messer. „Prunus ‘“*- Stahl- 


warenfabrik W. Wielpütz, 
Solingen 8. Tel.-Adr.: Prunus 


prechmaschinen 
aller Art eig. Fa- um) 
brikation. Schall- CG 
platten, Nadeln, Auf- 
zugsfedern sämtliche 
Zubehörteile. Vertr. 
KS Karl Borbs, 75% 
erlin NO 43, Neue 
Königstraße 38, 


tanzen für Hınd- und 
Kraftbetrieb, einfach und 
komb., aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach 4 Scheibe A.-G., 
Werkzeugmaschinentabrik, 
Saalfeld a. d. S. 


k Sir Soca u. Schumgiite, 


trohtrinkhalme 

Remso, Ia. edel gebleicht, 

auch in Hüllen mit und 
ohne Druck. D. Osmer & Sohn, 
Bremen H 70. 


trümpfe, Trikotagen, 
Jacken, Jumper, Krawatten. 
Erber & Levinthal, 


Berlin C 25, Dircksenstraße 29 
‘(am Bahnhof Alexanderplatz). 


trümpfe (baumwollene 
und seidene), Handschuhe, 

Strickkrawatten, Kragen- 
schoner. Sachs &Landsberger, 


Berlin W, Kronenstraße 72. 


Ziehartikel sowie an- 
dere Arbeiten in billigster u. 
bester Ausführung liefern kurz- 
tristig E. Boeke & Co., Ma- 
schinen- u. Metallwaren-Fabrik, 
Bielefeld, Detmolder Str. 126 b 


tärkefabrik-Anlagen 
für Kartoffeln, Mais, Weizen, 
Reis, Manjoka usw. — Sirup- 
n. Dextrin-Anlagen baut seit 1823 
S. Aston, Kommanditgesellsch,, 
Maschinenfbk. u. Eisengießerei, 
Burg bei Magdeburg. 


teinbearbeitungs- 
Maschinen !. Marmor. 
Granit und Kunststein 
e e eee Wand 


ka Pres- und 


rundschleifmaschinen, Kreis abrik 
sägen u. Fräsmaschinen, Trenn- von 
sigen, Sägevollgatter, Drahtsell JA. Glogauer 
sigen. Maschinenfabrik Nachfg. Chemnitz 
Hermann Hilmer. Essen-W.4.|in Sa., liefert alle 
ArtenStrumpfwaren 
für den Export. 


Schöne Musterkol- 

lektion Mk. 2000.— 

Reichhaltig Seiden- 

strümpfe M.4000.— 

nur gegen Voreln- 

sendung des Be- 

trages. Nachnahmesendungen 
werden nicht gemacht. 


tur mlaternen 
„Feuerhand““ 
für Petroleum 
und Karbid liefert 
Hermann Nier 


Sen aller Art, Stempel- 
kissen u.-Farben, Paginier— 
maschinen u. automatische 
Ziffernwerke, Alphabete und 
Nummern in Kautschuk, 

Max Krolop, Leipzig, 
Metall- und Kautschukwerke. 


tempel u. -Farben 
zum Signieren von Kisten, 
Säcken, Ball., Kolli jed. Art. 
Richard Berckhan, Hamburg 15 a, 
Signierappar.-Fabrik. Gegr. 1896. 


für Stock- u. Schirmgriife, Beierfeld 
Patent Francke. Leistung In Sechser. 

bis 12 Dtzd. je Std. Kurzfristige 

Lieferzeit. Verlangen S:e Preise. abakdosen, 
Maschinenfabrik „Agra“, Cigarettenetuis, Kautabak-, 


Coswig 9 (Sachsen). Schnupftabak- und Seifen- 
e Te Ep, 


dosen. 


treichhölzer- 
schachteln u.Taschen- gin 
feuerzeugein 5 è 
all. mögl. Größ. u. -— | Reklame- fi 
Ausf. lief. in groß. artikel. 


Auswahl Johann 
Carl Krauss, 
Stuttgart, 
Gartenstr. 37. E. E. 
Gegründet 1908. 
Muster geg. Ein— 
sendung v. 1 Amerik. Dollar usw. 


Ernst Schneider, etallwaren- 
labrik. Gegr. 1873. Lüdenscheid 
i. Westf. (Deutschland). 


trick- und Wirkma- p 
achinen, Raschel-u| J abakmaschinen 
Kettenstühle f. Tücher, jeder Art 


und in 
allen Größen 
liefert in nur 
neuesten be- 
währten Kon- 


Schals, Konfektionsstoffe, Filet- 
artikel, Handschuhstoffe, sowie 
Spulmaschinen usw. liefert 


Bruno Knobloch, Apolda (Deutschland) 


truktionen 
trickmaschinen sch soliden 
Bür- i Í Preisen seit 
sten. 50 Jahren die >= 
Muster auf Spezialfabrik er 


Wunsch! Max Schönstadt, 
Berlin-Charlottenburg, 
Schlüterstr. 31. 


trohhalme !. Getränke 

in Paketen sowie Einzel- 

packung, in Seidenpapler- 
hülsen mit Reklame - Firmen- 
druck, offerieren billigst Paul 
Zeitschel & Co., Hamburg 5, 
Lindenstr. 30. 


S8 ao 


W. Springer G. m. b. H. & Co., 
Varel in Oldenburg. 
Kataloge 
In allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


abak-Schneide- 
maschinen, Messer- 
schleifmaschinen, Röst- 
maschinen, Walzwerke. (s. Cig.) 
L. Cohn & Co., Maschinenfabr., 
Berlin N 54, Brunnenstraße 24. 


nen. Gegr.1870. I. Haus der Branche. 
Maiten- x 
maschinen, abak-Schneide- 
Hälsenball., maschinen, Röst- und 
Pressen, Trockenmaschinen, Rippen- 
Hilfsappa- walzwerke, Sieb- und Kühl- 
rate SE maschinen, Paketiermaschinen, 
in höchster Messerschleifmaschinen sowie 
Vervoll- vollständige automat, arbeitende 
kommnung Tabaktabrikeinrichtungen liefert 


A. Heinen, Maschinenlabrik, 
Varel/iOld. 
— Gegründet 1856. — 
Man verlange Kataloge und 
Kostenanschläge. 


Treue mit eingelegten 


Erste Deutsche Strohhüälsen- 
maschinen-Fabrik 
Gebr. Giese A Co., 
Offenbach a. Main 35. 


trehnülsen-Maschi- 
nen, Mattenmaschinen in 
höchster Vollendung, bei 
größt. Leistungsfählgkeit liefert 
Joh. Trope Nchfig., Altona- 
Hamburg, lLohmühlenstr. 110. 


Silhouetten u. Spitzenarbeit. 
Nachtulampen u.Tischlampen 
miı Seidenschirm. Eig. Fabrikat. 
Schrader & Co., G. m. b. H., 
Lichtenrade-Berlin Deutschl.) 


achometer !ür Auto- 
T mobile, Motorräder, Flug- 

zeuge und Motorboote. 
Vereinigte Werke, Glashütte 21(Sa.) 


trohpressen. 


Präzisions-Werkstätten 
. m. b. H., 
Mittweida in Sa. 


| 


allen Anfragen auf „Das Echo mił Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug 2 | nehmen. 
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Levering & Co., Lei hermometer, Are.) Hubwag — — . 

Levering & Co., Leipzig III.] meter, Barometer sowie alle] Schieb- Car? affen u. Munition sowie 

axameter- Glasinstrumente für Labo- | Karten, Wunderle W Jagdartikel eigener Fabri- 

Apparate Mos ratorlen, Technik, Chemie, Sackkarr Stuttgart, kation u. engros. Harzer 

mos“. Seit 30 Jahren die Physik und Medizin. sowie all. 2 Cottastraße 49. -` Waffenlndustrie Haselhorst 
besten! Adam Schneider A.-G., Franz Geutebrück, Fabrikation sonst Gerate od Zeichn m Augen, & Co., Krelensen WS. 

SE y b — — an 

erlin N 39. Manebach (Deutschland), E egetabilien Hammerless- 

eopuppen, gegründet 1885. reibriemen. Spezial- Otto Unger, Hamburg l, ATTOR en á Drillinge, 

marken: Wasser- u. ölfest. „Levantehaus“. Direk- Seib tlade-Pistolen, Jagd- 


achometer f. Auto- u. olephon- und Tele- hermometer reppon-, Teppich- entilfräs apparate 
Motorräder. Handtachometer T graphen - Apparato für alle Zwecke. u. Vorstoßachin Ses V aller Art, insbesondere für 
station. Tachometer, Tacho- nebst sämtlichem Zubehör, Glasinstrumente für Automobilventile, fabriziert 


phen und Zählwerke für jeden 
Verwendungszweck. 

J. Bundschuh, älteste Tacho- 

meterfabrik, Magdeburg-Wst. 


ückse a. Draht 
f. d. Schuhindustrie | 
in all. Längen tief. 
C. F. H. Zwickert, 


Düsseldorf E 41, 
Herzogstr. 62. Tel. 2002. 


ä — 


afe 


Friedenau, Wilhelmshöherstr.7 
aschenlampen.,größ. 


deisgesellsch. 1.Exp.u.Imp.mbH., 
Leipzig 1. Petersstraße. 


. [ iurbinen jede Größe] Bunzlau 9. 
ascheniampen inten, ` Tintenpulver, ann N 
oxtilorzeugnisso: Bureauleim in allen Größen für alle 2 sé e ulkanfiberbiszu50 
un Z Ai d anfiberbis zusomm 
— Arbeiter- u. Berulzkleidung, und Aufmachungen. Wasser- > | V e Spezialität: 
Batterien und Schürz., Rucksäcke, Pferde-| Chem. Fabr. Wevelinghoven | Verhältnisse J.“ Formstücke jeder Att. 
Glühbirnen decken, Sommerbekleidung,| ` d. m. b. H., baut P | Wilheim Krämer, Vulkanfiber- 
Windjacken, Berufs- u. Regen-] I öln a. Rh., Moselstraße 28. * lu. Gummiwaren-Fabrik, Köln. 
liefert mäntel. „Merkur“ Handele- . ` — Riehl, Amsterdamer-Str. 225. Tel: 
vorteilhaft für gesellschaft m.b.H., Bremen. z Maschinenfabrik B 1292. Drahtanschr.: Vulkanfib. 
po S , Heko-Werk Dr. Haller Daderborn aagen. Brief-, Paket- 
1 E Teen A.-G., Berlin-Grunewald. . u. Gewürz-Waagen, la Fa- 
Paul Pichler, Be AI mon urbisen für alle Gefälle brikate, sofort lieferbar. 
Berlin 0 34, schläger, Lumpenkarbonisler- int ont ab lettou und Wassermengen. Brännig & Arndt, 
Revaler Straße 100 anlagen, Ballenpressen, Baum- „Rapidol"* der Paspor Ortenbach & Vogel, Metallwarenfabrik, 
eg woll- u, Abfallreinigungsmasch schlager. 4—5 mal so billig Bitterfeld 11. Leipzig, Sternwartenstraße 40. 
a bdd eege 


aschenlanpen 
Fahtradlampen, fe Y 


usw. Fassungen f. Starkstrom. . Sa. 
„%% ée e ren erlorm. 5 waagen, Laufgewichts- u. 
Metallwaren 43 extilwaren. Spezial.: Deutsche Konit-Werke A.-G. x : Dezimalwaagen 
G.m.b.H. & Co., P wë T e ee Hamburg 11. hron, Kontrollapparate,| Bruno_Pfeller. Liegnitz 28. 
Kommandit- ee aa Wolle Bau me.] (Sehe Inserat Seite 3885.) Wickterkontrolluhren. 
gesellschaft, Kunstseide. Ei Fabrikation SS Hausstandubren, Wecker aagen, Waggon., Poa 
nn 105 Muster nut ver Voreinsend. von Tel wes Zeu Taschenuhren. j Waa en ann Shen. 
2 H B 
Köpenicker Str.55 EE e 1 Leuthold & Co., G. m. b. H., Franz Schotthöfer, Waagen- 
SE Handelsgesellschaft m. b. H., Schalen ! Spiegel un d ‚Schwenningen (Württemberg) |fabrik, Ludwigshafen a. Rh. 
ashlight, Berlin. g, And . i i 
Teleph.: Moritzpl. 12745 u.13123. F g Be den a hren. Metall- und Holz- angen in allen Größen 
SEET S S wecker, Stand- und Wand- u. Ue- 
aschenlampen In extilwaren. Reinickendorfer uhren. Westminsterchimes wichte 3 
modern. Etui- u. Stabform Spezialität: Taschentücher, Kammwaren- Werke aller Art. passend fürs 
Vereinigte Jaeger, Rothe errenhemden, Trikotagen Industrie, Riethmüller A Kratt, falle Länder. | CR 


& Siemene-Werke Akt.-Oes., 


Leipzig-Eutritzsch. i U., (Filiale Pforzheim). tabrik 
arlottenburg Tori- Thedinga, 
* Hiemputgsitade 46. orfmaschinen, ort. IIhr e n. Nur erstkl. Präzt-| nagen 
„Primax“, erstkl. Erzeugnis - ge- 5 sionsarbeit: Hausuhr., Regu- | (Westfalen). 
größte Leuchtkraft u. Erholungs- extiiwaren winnungs- lateure, Tischuhren, Rund- ii 
vermögen. Chemische Fabrik IH aller Art. | anlagen. d ` N 11 . 
Primax 0. m. b. H., Zeitz. „Hauser, Rumbur g.] g. polberg W TE , nst.-Hausuhr- 0. 
— — — (Tschechoslowakei). . Uoiborg Ai > fund Regulateurwerke, Deutsche Präzisions 
aschen- Stabiampen Import — Export. A.-G. D 7 Taschenuhr., Wächter - Kontroll- [arbeit allerersten 
35 ie 21% u. 3 ½ Volt. Hamburg, \ EE He „Ranges. 
Umwülzende Neu- 8 Berlin zu richten an Ernst OÖ. 1. ? 
heit! Kleinste Miniatur- heater- Bühnen | pusseidort. Düsseldorf 61, Burghofstr. 4d. Fabrik; AT 
Stablampe für 2 ½ Volt. Katalog: 10 Mark. p i „„ Hannover 12. 
22 mm urchm.. 92 mm SE Saunen hren aller Art. 
nge. Allein.Fabrikant: Theate ec T komplette Anlagen und alle Wand-, Stand- und Wecker- aagen u.Gewichte 
Ludw. Zwilling, Paul Ooliert, Neuruppin. einzelnen Teile liefert aus uhren, Kuckuck-. Küchen- 


Frankfurt am Main, 
Gr. Friedberger Str. 32 A. 


— 0 hermometer la. R 
aschenwerkzeug- Glasinstrumente, Eros Co. Export. GöttingerPräzisionswaagen- 
büchsen 5 Isollerflaschen. F an sportgeräto. Schwenningen a. Neckar P.98 tabrik, 8 N05 nn SZ Lesch. 

Abicht& Busse, Thü ring. Olas- ; EE EEE ET — 

e Industrie, d. m. b. Hl. Weg el eelere? hron aller Art. achstuche. 

Vertreter gesucht. Landau ff abrikation feiner Stiluhren W Ten Timmermann; 


billigstePreise. 


seidene Zier- 


fabrizieren als 
Spezialität 


Vi, © Co., Berlin S 42, 


Fordert Preisliste Nr. 24. Ausführungen mit S spez. Kamelhaartreibriemen, è n-Frankonia, 
—[Metall-, Milchglas. Kate? techn. Maschinenbedarfs- Ve Tce Serie W (Bayern) 9. _ 
oillungen 1 EES skala. Assortiments Fenster. | kel, Otto Schacht & Co., Wärmeaustausch-Apparate, | =n — 
auf Glas, Se: 5 Zeliuloid į therm., chem. Therm., Flüssig- G. m. b. H., Hamburg 5. Schmiedefeuer-u.Luttengebläse. alzen ass 3 
usw. gt an keits waagen, chir. Glaswaren. J. A. John A.-G W Buch dr u ok 
Ernst Zimmermann, Berlin Wilheim Möller jr., We fe (B u C & Dr. schwand? 


NW 21, Crefelder Straße 20. 


Das Echo 


Nr. 2046 


in Messing. Aluminium 
Krankenpflege, Chemle. e 
Technik, sowie Parfüm-, 
Medizin-Flaschen. 
Ampullen, Hohlnadeln. 


Schnüre und Kabel. 
Nordische Aktiengesell- 
schaft für Elektrotechnik, 
Berlin W 9, Linkstraße 20. 


A. F. Kliesing, Köln a. Rhein. 
Zugleich Einkäufer für Fahr- 
räder, Bijouterie u. Spielsachen. 


ergrößerungen,phot., 

in Bromsilber nach jed.Bild 
od.Negativ, für Fach- 
EE Industrie u. Re- 
lame einst Anstih une 
Verlang. Sie Preisliste Abt I. 


Max Breslauer, Kunstanstalt, Lei 


w. Schade, Plettenberg l. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


rooken-Apnarate 

„PROGR S“ tür alle 
körnigen Produkte. 

Winde & Kleist, Berlin W 35. 


Tra kalt- 


Ernst Riege & Co., 
Arnstadt 10 (Thür.) 


PPP 
Tete ravüren 


halter „HALLO“, prakt. 
Neuheit D. R. P. Nr. 269 474. 
Hanseatische Elektrizitäts- 
Gesellschaft mbH., Hamburg, 
Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 
Telegramm-Adresse: Hansalicht. 


T: lep hon-Schnur- 


Kalenderrückwände. 
Alfred Kessler, 
Berlin 8 2, Wassertorstr. 50 


into 
Aug. Leonhardl, 
Dresden. 


9. 
Pe EE 
U Kb Oettinger 


wasserlöslich. Pfeiffer & Dr. 
Schwandner, GmbH. Ludwi 
hafen a. Rh., Lissen-Ostorfeid I. Th. 


rommein aller Art und 

alle Schlagzeug-Instrumente. 
Gustav Poschardt, 
Dresden-A. 1. 


Igerät, versilbert, 
mit Glaseinsatz. 
Paul Schmidt, Berlin- 


& Hahn, Berlin R. 55, 
Potsdamer Straße 112. 


xtilartikel, 

Spitzen, Besätze, 

Bänder, Tressen, Hosen- 
bänd 


Vorräte, teilw. m. Intensiv- 


gemeng 
Veee 
batterie. „ Hagefel“, Han- 


und Tintenpulve! 
Ter 4 ohne Bügel. 


Ringfrei — große Vortelle 
Roland-Werk G. m. b. H., 
Bremen D. 


Hans Buhmann, 


asgon. Gleis-, Fuhr - 


hron 
auslampen Uhren aller Art.Jos. Faller werks-, Vieh- und Kran- 


und Rohstoffe. Berlin SW 68 Gegründet 1909.] Schwenningen am Neckar. 


eig. Fabrikation Eisenmatthes u. Taschenuhren. — Eingeführte 
A.-G., Magdeburg 41. Vertreter in all. Ländern gesucht. 


für physik. 
at und IV 
technische Zwecke. (PN 


(Pfalz). u d. antiken u. 2 


| chemnitz 5, Schillerstr. 32 


mod. Genres. 


e 


ple. nut gekittete Original-Gar- ter Export nach allen Ländern. 


ma-Lederriemen. Mechanisch 
gestrickte Garma- Hanfriemen. eivots, er ne 
Gustav Adolph Roever elveteens, Cords un 
Treibriemenfabrik, f Moleskine 
Magdeburg-Buckau 18.| Mechanische Weberei zu Linden 


SE Hannover-Linden. 
Tree aller Art. ne 


geräte, Munition usw. 
Fritz Kiene, 
Hameln Nr. 


affen all Art, Drillinge, 
Doppelflinten, Repetler· 
büchs., Pistolen, Zielfern- 
rohre,Feldstecher,J agdmunition 


hermometer aller Art 
gu BEA eebe chirurg 
Spritzen, Ampullen usw. ta- 
brizier. Cari Mittelbach & Cie., 
Langewiesen in Thüringen. 


lampen 


hermometer. Spez. 


itterstraße 23 Holzthermometer in allen 


reibrliemen a.pr.Kern- 
T led. Richard Winokelhesser Ir. Erfurt-Iiversgehofen 3. 


ner 0. m. b. H. Chem. Fabrik. 
Stettin, Bismarckstraße 29. | Techn. Vertreter überall gesucht. í 2 


Ludwigshafen a. Rh... - S 


D 
PZAH 


Cursdorf 8. R., Thür. 


ët D 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmens | 


28. September 1922 


äüäschereianlagen, 

sämt!, Spezialmaschinen 

L Plättereien, Färbereien, 

Bleichereien, Ozonbleichanlag., 
Kragenhilfsmaschinen. 


Arthur Hammer & Co., 


| Berlin NO, 
Meyerbeerstraße 1/4. 


äscherei- Anlagen, 
vorzügliche, von großer 
| Wirtschaftlichkeit und zu 
mißigem Preise lief. pünktlich 
f Maschinenfabrik A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52. 


äscherel-Einrich- 
tungen. Maschinen- 
tabr. Bernhard J. Goe- 
decker, München 54. Tele- 
f gramm-Adr.: „Goedeckerfabrik*. 
L < 


aus im 


burger & Co., 


erstklassiger Bedienun 
S. Heymann Söhne, Weingro 
handlung, Mainz a. Rh. 


äschereien, mo- 
dernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 


Römer- Kellerei, 
Otto Eilerbrock, Hamburg- 
Barmbeck 8. 


maschinen für Dampf- 

4 oder Unterfeuerung, Plätterei- 

maschinen, Dampfmangeln. 

Hilfsmaschinen.. Ed. Horst, 

Inenfabrik, Berlin NO 18, 
Höchste Straße 4: 


sche - Zentrifugen 
(Zentrifugal Trocken- 

maschinen) sowie Kupfer- 
trommeln einzeln fertigen nach 
bewährt. System als Spezialität: 
H Scharrenbroich & Hindrichs, 
m. b. H., Metallwaren- und 
Maschinenfabrik, Köln- Sülz 15, 


haltbar. 


elegramm- Adresse Schahi- Wecker H 
metall Noch für einige SE 
Bezirke Vertreter gesucht. leise vor 
it 
‚Waschmaschinen! em 
LE u ZS 
Ofen pe wird allmählich lauter u. rasselt 
De? am Schluß. — Neuheiten in 
nei geg Midgetuhren aus Alpaka - ver- 
Hand. u. Kratt ER silber. Alle Schwarzwald- 
P etrieb, uhren, Wecker, Regulateure u. 
talnfoktions-Anlagen Taschenuhren. Otto Röseke, 


J. A. John A.-O., Stuttgart, Seestraße 45. 


Erfort-Iversgehofen 3. O 


— —⅜ 
asch Dellemann.Sehesikaklen-N 10 
Zentritug in onin fn 

` SER. erkzeuge, elektrische 
Waert Mas sckenstein, W Kleinmotoren: Taschen- 
Hamburg 33 R. lampen. Al bis. Dresden Ic 


euge aller Art. 


erkz 
@Sserdichte Pa. Wi Dominicus & Co., 


pere und Verpackungs- Remscheid-V. 
Oel stoffe, Asphalt-, Teer-, 
Pate -Papiere u. Stoffe erkzouge, Werkzeug. 
Paten ung, Jutepackstoffe. maschinen, Feinmeßwerk- 
Ludw. U i zeuge. H. Hommel, 
Düsseldorf ker, | Mainz, Frankfurt a. M., Köln, 
ort - Bik 88. Berlin, Leipzig, de 
asse Kattow ar. 
Flügelrad. eit s r. brücken, Mann- 
) mann., Volumen- heim, Stuttgart, 
j Yentarl- und Partialmes- München, Wien. 
. kernregistrierwerke. Fabrik: Hommelwerke Ombll., 
Don Katalog Nr 3 J. Mannheim - Kalecthal, 
Bo Zentrale: 
Kacheln a Hommel - Konzern, Mainz. 
E erkzeuge 
Ä dsser messer W jeder Art liefert 
„Original Lux“ G 


ustav Munk égen, 
G. m. b. H., 
Werkzeug u. Maschinenfabrik, 
Remscheid. 
(Siehe Inserat Seite 3934.) 


Wee wie Feilen, 


Bohrer, Hämmer. Zangen, 
Sägen in allererst.Qualität, 
Gebr. Maus, Gesellschaft für 
Werkzeug- u. Eisenindustrie 
m. b. H., Oroßbauchlitz i. Sa. 


i Ork zougo, größte 
W Leistungstählgkeil spe- 
eilen,Kluppen, 
Reibahl.,Gewindeb., Spir bobr., 


do 


enturi-K A 
* Gei esselspeise 
F 5. Gottlob Volz G. m. b. Hi 


Stuttgart, Feilklob., Sägen, Ho eimesser, 
Stang.-, Schlangen-u. Zentrum- 
hnachtskpippen bohr. Bohrwin Fabr. u. Export 
ppm 406 Statuen aus] Rhein. Werkzeug-Comp. 
wache fabriziert als Richtmann & Cie., 
ob delt Apel, | Werkzeugfabrik, Remscheid. 
berlind, S.-M. Telegr.-Adresse: Rhenanlawerk 


—— — 


e 


Woie der Mosel u. 


Köln am Rhein, Burghöfchen. 
— _ Zi, BurgNdichen. 
Warte u. Groß- 


handl. Paul Neuerburg, 
Linz a. Rh. Altbekanntes 
Exporthaus naturreiner Rhein- u. 
Mosel weine, auch in den Tropen 
schmackh. u. bekömm! 


ee 


Patente fürU.S.A. verkäuflich,. 
nn re Verkauliich,. 


Das Echo 


mobile 


und Fahrräder. 


E 


Peter Gottfried Röhrig, 
Werkzeugfabr., Lüttringhausen 
bei Remscheid (Rheinland). 
Se 


erkzeuge für Maler, 
Glaser, Anstreicher fertigt 
als Spezialität: l 


Cronenberg (Rhid.) 


Erzeugnisse jeder Art. 
0. & R. Strauß 


Erzeugnisse unter Garantie. 


Hilgen, Kreis Solingen. 


W binder u. 


feuilier 


G. Brucklacher, 
Oranienstraße 43. 


Wm 


Amerikaner. Revolver. 
u. Automaten-Zangen, 
Keilnuten- und Schaftfräser, 
Reduziereinsätze, 
Kugelwindeisen, 
Gewindeschneidköpfe 
für Innen- und Außen- 
gewinde, Bohr- und 
Fräsfutter. 


EugenFahrion, 
Eßlingen-Mettingen. 


orkzeugfabrik 
Lenzen & Co. 
Crefeld 13. 


Fräser. Reibahlen, 
Spiral- und 
Gewindebohrer 
für Metall 
und Holz. 


Stanzen, Blechscneren, 

Profileisen - Scheren für 
Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
od. Eisen, einfach u. kombiniert. 
Bohrmaschinen, Biegmaschinea, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportfähig. Programm 
für Länder jeder Kulturstufe. 


Auerbach & Schelbe Akt.-Ges,, 
Werkzeugmaschinenfabrik, 


Saalfeld (Saale). 
Wer en 


Were ebenen 


aller 

Art, 
Erstklassig. 

Fabrikate 

liefert ab 

auswahl - 
reich. Lager 


Maschinen- Handels- Ges., 
m. b. H., 
Düsseldorf, Kölner Straße 437. 


— 


|BEZUGSQUELLEN-NACHwWEIS | 


eine. Leistungsfähigstes 
Export tropen- 
fester Weine u. Sparkling. 


Louis Bermann, Mainz a. Rh 
Gulge pflegte 

W Rhein- und Mose'weine 
Wachstum feinst. Produz., 
offerleren preiswert M. Distel. 


Weinkellere!, 
Frankfurta.M. Vertret. gesucht, 


eine. Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise bei 


erkzeuge für Auto- 


— 2 —————— 


A. Friedrich Schmitz, 


Wise Qualitäts- 
emsoheid 18 


erkzeuge: Schrauben- 
schlüssel Spiralbohrer Ge- 
windebohrer, Metallsägen 


Werkzeug- u. Elektro- Industrie 
GmbH., Engelskirchen (Rheinl.) 
SE 


erkzeupge jeder Art 
für alle Industrien. Quali- 
tätsmarke Zawada erstkl. 
Zawada-Industrie d. m. b. H., 


Spezialfirma f. Industrie- u. Eisen. 
dahnbedarſ. Barmen (Deutschl.). 
a 0 en: 


erkzeuge u. Stahl- 
waren In bester Qua- 
lität. Carl Kremendahl, 


rkzeuge f. Buch- 
s Porte- 


AS 


Berlin S, 


A. 
8 


W 


Chapin 


Lager lieferbar. 
Swoboda & Co.. 


Ween schränke 


erkzeug- 
Schrauben. 
„ Nico- Steck 


für Eisenbahn- 
schwellen und $ 
Industrije- Ki 
betriebe. An- 
erkennungen |. 
der Reichsbahn | bw 
und führender 1 
Industrie- 
firmen, 


Maschinen zur 
Bearbeitung von 
Kaffee, Zuckerrohr, 
Oelfrüchte. 


W. Janke, 
Hamburg 1 E. 


iörderung, 


WWesserisen und 


Patenie (nur Export). 
Allein-Vertreter gesucht. 


Büsingstraße 22. 


richtungen. 

deutsche Erzeugnisse. 

Adam Schneider A.-G., 
Berlin N 39. 


ervnadeln, 
Instrumente, 


ahnärztliche 
instrumente all. Art. 
Gustav Harzheim, 
Präzisionswerkzeugfabrik, 
Engelskirchen, Rheinld. 


ahn-, Bart- u. Haar- 
bürsten mit Spiegel. 
Max Vollrath & Co., 
Leipzig. Bürstenfabrik. 


ahnpasta He kodont- 
Heko-Werk Dr. Haller, 
A.-G.,Berlin-Orunewald. 


mente, Elektromotor. liefert 
Albis, Dresden 1d 


Z. een f. a. Verwendungs- 


F 
Z eat Ferber Instru- 


zwecke aus best.Spezialstanl. 
Saub. 


Carl Eickhorn, Werkzeug'abr., 
Solingen, gegründet 1865. 


angen aller Art 
liefert Zangenfabrik 


r 


Adolf Klauke, Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 


erkzeugmasohlinen 
Elektromotoren aller Art, 
Drehbänke, Hobel- und 
gmaschinen, erstklassige 
Konstruktion, billigst stets vom 


Chemnitz 81. | gientmann & Cie., 


erkzeugmaschinen 
für Eisen- u.Holzbearbeitg. 
Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenskl, Weimar. 


Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 
— — — 1088. 


„HAU S BAUMEISTER“ für 
alle Handwerke, stellt her 
Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 
ee TIERE 


schlüssel 


ees 
I a £ 


Indturbinen í. Wasser- 
Mahlmühlen, 

Maschinenbetr. elektt Licht 
Edm. Kietzsch, Coswig i. S. 
elen Eege SE 


rderung. 
Gustav Redlien, Kiel. 


ahnärzti. Bedarfs- 
artikel jeder Art, eigene 


Ottonia- Dental-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenau, 


Z rientunuen- Ein 
Beste 


angen in erstklass. Aus- 
führung fabrizieren preisw. 


Werkzeug- 
fabrik, Remscheid. 


ementwaren- 
Fabrikations-Maschinen, 

C. Lucke, Maschinenfabrik, 

Ellenburg 18 bei Leipzig. 


nn 
erkleinerungs-Ma- 
sohinen lief. Maschinen- 
fabrik „Elbtal“, Herm. 
Schmidt, Dresden 5. 
(Siehe Inserat Seite 3934) 


für alle Arten Ziegel. 
Maschinenfabrik 
Roscher d. m. b. H., Görlitz. 


Z dr mln raf on 


legeimaschinen aller 
Art für Dachziegel u. Mauer- 
steine. 
Eisengleßerei u. Maschinen- 
fabrik J. Roth A.- O., 
Ludwigshafen am Rhein. 


isgelei- und Zerktei- 

nerungsmaschinen 

Th. Oroke, Aktien- 
gesellschaft, Merseburg. 


Z 


igarettenetuis, 
Tabak-, Puder-, Seifendosen, 
Bonbonnièren. 


Friedrich Turck, D 
Lüdenscheid in 


— EE 
ink-, Messing- u. Kupfer- 
ätzplatten für das graphische 
Gewerbe, sowie lithograph. 

Zinkdruck- u. Aluminiumplatten 

fabrizieıen: A. Laue & Co., 

Berlin N 24, Oranienburger Str. 58. 

Werke: Reinickendorf - Ost. 


— 
Z Kieler af fu 
(Aluminium-Folien) in Wels, 


einseitig gefärbt bedruckt, 
glatt und dessiniert 


M.Brünn &Co.,Fürthi.Bayern. 


5 


walzwerke. 
W. Janke, Hamburg 1e. 


Kakao- u. Schokoladenfabr. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Akt.-Oes. 
Maschinenfabrik 
Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 
FFT u SE a er, 


Z Ker ee sowle 


ucker waren. 
2 Spezialität: ff. Dragees 
FritzKühling,Drageefabrik, 
Barmen. 


Gardinen und 


Z ne f en. 
Schrankrohre. 


— 


Husemann & Hücking 


-., 
Iserlohn In Westfalen. 


e nn ae; 
ündholzmaschinen 
Badische Maschinenfabrik 

Durlach. 


„Weiho“., 

Hermann F. Dahms, 
Inh. L. Dahms, 
Dreaden-N. G. 


upfmaschinen für 
Z Polstermaterialien aller Art. 

Gebrüder Klauder, Ma- 
schinenfabr. Desden-Löbtau. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE’FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Adressenaufgabe der nachstehend unıer Chiffre 
auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland- 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen l 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern bezeichneten Anzeigen 
. 


Wichtig! 


„Bedarfsartikel rankreich. Firma inf gadles, Firma in Kalkutta 
ARTE werkstätten u. Paris, Inhaber des D. R. P. ist dereit, für den Markt von 
Dampfmaschinen, speziell 326.081 / und des D. R. P. No.] 1 Kalkutta alle Art. v. Zimmer- 


mann - Werkzeug., Grobschmied- 
Werk., Sig. versch. Art. Schraub. 
Näg., Scharnier., Rieg., Schraub. 
Mutt., Kupfernieten u. Scheiben, 


350359 für Aufzüge, wünscht 
dieses Patent an deutsche Firma 
zu verkaufen. 


für Schiebetüren aus Wellblech u. 
die dazu gehörigen Materialien, 
Gefällige Offerten erbeten unter 


K. A. 3171 an Auslandverlag fl. Angebote unter Chiffre 
G. m. b. H.. Berlin SW 19. OI EON 8 an den Ausland- Dampfkesselmanomet, Glas- u. 


and. Eisenkurzw. zu kaufen. 
Ange b. unt. K. A. 2939 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin. 


ndien. Gut fundierte Fa. in 
| Ahmedabad wünscht auf eig. 

Rechn. zu import: Parfüms, 
Reklameartike, Messerwaren, 
Schlösser. Kurzwar., mit. Bijoute - 
rien, künstl. Blumen. Ausführl. 
Ange b. m. Must. u. zuß erst. Preis. 


unt. K. A. 3168 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


verlag 6. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Late Firma in Singapore 


aggar, Groß kauſmann u. 
Kommissionär P. O. B. 975. 
Kairo sucht Verbind. f. Kauf auf 
eig. Rechnung v Eisenw., Kurzw., 
Malerelartikeln. Papierwar., Por- 
zellan- und Glaswaren usw. usw 
Korrespondenz englisch u. franz. 


e ten. Importfirma in 
A BI zucht Verbindung. m. 
Fabrik. v. Deck., Tüchern u. 
Kunstseide, Garn. seid. Taschen- 
tüchern u. Schirmen. Angeb. unt. 
K. A. 3113 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


C 
Ae Importfirma in 


A: voten, AbrahamR. 


wünscht Offerten in: Baum- 

wollwar., Baumwolle, Baum- 
wollgarn u. Flor, Schleier, Glas- 
zylind., Kugeln. Taschenmessern, 

elparaftinglühlamp., sow. s Amtl. 
and. Artik. u. Neuhelt. Must. u. 
Katal. erwünscht. Angeb. unter 
K. A. 3130 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


... —— — 
nden. Gesucht 5000 Taschen- 
lampenbatterien jeden Monat. 
Angebote mit Mustern. Korre- 
SP in englischer Sprache. 
. Q. Shah’s Electric Stores, 
Bombay No.4 Indien. 


INDIEN 


ndien.Firmai.Bombay sucht 
lauf. größ. Posten von Ziegeln, 
Marmor, Baumaterlal, weiß u. 
farbig glasierte und emalilierte 
glatte u. gemust. Fliesen für sanit. 
wecke. Geblümte Majolikaflie- 
sen mit schönen Mustern sow. die 
hierzu gehörenden Umrandung. 
Import- und Export-Firma in Hausflurflies. l. versch. Must. An- 


: b. unt. K. A.3088 an Ausland- 

Sialkot City sucht Verbindung ge 
mit Fabrikanten u. Exporteuren verlag GmbH., Berlin SW 19. 
erstklassiger Sportgeräte für gtalien Fa. in Sizil. wünscht 
Hockey, Polo, Fußball, Lawn| # Angeb.in Geschenk-Artikeln. 
Tennis, Badminton, Cricket So- Alpaka-Silberwar., Keram. u. 
wie gymnast. App:rate. Firma Biskuit-Vas.u.Fig.,künstl.Blum. 
übernimmt auch Vertretung, [u.Blätt.,a. Zell. u. steril. u. Bijout. 
Angebote unter K. A. 3187 an|Offert.u.K.A.3183 an Ausland. 
an Auslandverlag G. m. b. H., IAuslandverlag O. m. b. H., Berlin | verlag GmbH., Berlin SWI9. (*) 
Berlin SW 19, unt. K. A. 3165. SW 19, Krausenstraße 38-39. (*) | —_ — , 
talien. Es werd. gewünscht 


Berlin SW ee 
E N de L AN D i Oft. in elastischen Geweben für 
® 


Bruchbänder v. seiten bedeut. 
Gut eingeführter Importeur in sämtlichen Fahrradzubehörteilen, Bun. abe Musean 128 
Glocken und Pumpen, Reifen, Bremsen, Steuervorrichtungen] p. V B cen Se 44418472 
nnd Lampen, sowie von Grammophonen, Grammophonnadeln, Na Í w essen ostsee 
5 etc. 1 8 KC von leistungsfühigen Firmen. polie 
Offerten unter Chiffre K. A. 3170 an Anslandverlag G. m. b. H. ` 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38—39. | enge Firma Distetano & 
Rosso, Catania, würde Ma- 
m$ | schin. u. Werkzeuge für Holz- u. 
Metall-Bearbeit. kaufen, ebenso 
Möbelbeschläge landwirtschaftl. 
Prod., geschützte Neuheit., Kon- 
sumartik., u. zwar für eig. Rechn. 
u. Alleinvertretung für Sizilien u. 
Calabrien. Die Fa. stellt Bank- 
garant. u. erbitt. Offert. u. Must. 
in italienischer Sprache. 


Muscat sucht Verbindung 

mit deutschen Parfüm- 
Fabriken, welche in der Lage 
sind, zu günstigen Preisen nach 
Arabien zu liefern. Angeb. unt. 
K. A. 3169 an Auslandveriag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


a O 
ngland Asbest! Käuter 
gesucht für rohen Süd- 
afrikanischen Asbest, ein 

Parcel blauer, sortierter Asbest 

inHamburg lagernd. Mitnäheren 

Einzelheit. bitte sich zu wenden 


Seriöses Importhaus sucht 


A Sehr gut eingeführte Firma in Texas U. S. A. Interessiert 
sich für den Einkauf von Eisenbahn- u. MinenzubehöÖr- 
e teilen und ersucht um Offerten für solche Waren u. zwar: m 
„I. F. Vera Cruz, Mexico 
* C. i. F. Tampico, Mexico. (*) ** 
C. l. F. Galveston, Texas, U. S. A. 
u Betreffende Firma macht große Geschäfte in Stahl- 
en wie galvanisiertem Wellblech und glattem 
tahlblech, Eisen, Stangen, Stahlstangen etc. Offert. unter 
K. A. 3209 a. d. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 4 
INDIE Kothari Desai & (o., 
© Ahmedabad (Br.-Indlen) 
ITTITTTWUTTOTIHTTUIUIUIKE ITU HOUTH 
IMPORT von: Alle Arten von Textilmaschinen und 
Zubehörteilen, Materialien zum Färben, Eisen- und Stahl- 
waren, Papier- und Schreibwaren, Farben und Chemikalien, 
Glas- und Kurzwaıen, Messer- und Wirkwaren, Spielwaren 
u. Neuheiten, Streichhölzer, Öle, Essenz. u. Parfümeriewaren. 
EXPORT von: Baumwolle und Baumwollabfällen, 
Samen u. Getreide, Häuten u. Fellen, Seiden- u. Wollabfällen 
Indische Marmeladen und Gelees und alle Rohmaterialien. 


Haus hat Niederlassungen in: 
Bombay, Madras, Calcutta, Indore, (*) 
Delhi, Karachi, Singapore u. Rangoon 


Bankverbindung: Imperial Bank of India, Ahmedabad -— 
Bank of India Ld., Ahmedabad — Nederlandsche Indische 
Handels-Bank, Bombay. 


JAPAN 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe". Gegründ.1893 


IMPORT: 


Papier aller Art 
Deutsche Industrie-Erzeugnisse all.Branchen 
und Materlallen. 


EXPORT: 


Fabrikanten in Manikür-, Toi- 
letten-, Zelluloid-, Raucher- und 
Bureauartikeln, wie auch Bijou- 
terien, Galanterie-, Spiel- und 
Metallkurzwaren und 
klassiger Neuheiten aller Art. 
Angebote erbeten an Verderi 
& Leva, Piacenza, Via 
S. Marco 2. 
apan. Importeure v.deutsch, 
Manufaktur- und Kurzwaren, 
spez. i. Luxusartik., Messerw.. 
ae Spielw., Drog., Neuh. 
u. Trikot., wünschen Prosp., Kat. 
u. Muster (geg. Bez.) zu erhalten. 
Korresp. i. engl. Sprache. Angeb. 
unt. K. A. 3180 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. ) 
ava. Haus in Niederl, 
Ost- Ind. ersucht wenn mögl. 
um bemust. Offert. i. Reklame- 
u. Zugabeartik. Offert. erbet an: 
M. Meyer, Soerabala (Java). 
Genteng. 19. 
— ne er 
Fred Hohlweg 
1500, Pacific Street 
San Francisco 
Import für eigene Rech- 
nung, Kommission und 
Agenturen. Wünsche 
Vertretungen erstklass. 
Fabrik. Deutschlands aller 
Branchen zu übernehmen. 


Seide Oiferiere meine Dienste 
d o Strobborten p. O. Box 300 auch für gerichtliche, 
18 Sannomiya finanzielle usw., An- 
E a Kobe, Japan gelegenheiten jeder Art. 


Etabl. seit 1874. Beste Ref. 


WAR 
8 


t 


Inserierenden Firmen ertolgt grundsätzlich nich!. 
Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 


interesse der anbietenden Firma liegt es, 


ITALIEN 


ez Wichtig! 


die Offerte in der Landessprache des 
erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


KOLU MBIE N Puk Gut eingef. Fa. in 


Pore pin SE 
121. g. Fabrikant. v. Kurzwar., 
Gesucht ein Spezial Rezept Messerwar., Alumin.-Bestecken, 
für die Herstellung eines 
schmackhaften Bieres, das 


Spiegeln a. Metallplatte, Glas- u. 
sich in jedem Klima hält. 


Porzellanw., Bijouteriewar., ver- 
nickelt, Oeldruckbild., Lampen- 
Angeb. unt. K. A. 3124 an Aus- 
landverlag OmbH., Berlin. 


brennern usw. i. Verbind. zu tret. 
u. ersucht um Angeb. Off. unter 
K. A. 3172 an Auslandverlag. (*) 


PORTUGAL 


Altes Gußeisen, 
Offerten erbeten cif. Tejo für. 
Lieferung von 500000 Kilo, 
Antwort erbeten an Comes. 
Neves, Ferreira & Lacerda 
Lda Rua Jardhim do Regedor 
N. 57/61. Lisboa. Al 


e ee en nn 
ortugal. Antonio Soa- 
res, Lda., Lissabon, Rua 
S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 
das), arbeitet mit eig. Bureau, 
kauft f. eig. Rechn., Kommission 
u. Konsignation; wünscht Ver- 
tretung. irgendw.Artikel, besond. 
chem. ukte, pharmaz. Spez., 
Parfum., Apoth.- u.Drog.-Artiket. 
Korr.: Portug. span. od. franz. 
pO 


S Neun Wünsche Offert. 


bietet zum Engros -Verkauf 

kolumbische Spezialseife„El 
Rey“ an, welche von gelernten 
Chemikern aus New-Vork u. San 
Francisco unt. Leitung ein. Fach- 
mannes m. 10jähr. Praxis hergest. 
vii d. Ein Versuch überzeugt. An- 
EH erbet an FelixA.MolinaC., 

almira-Valte- Colombia. 


K ae Fabr. l. Palmira 


Porto wünscht evtl. bemust. 

Oft. all. Material. d. elektro- 
techn. Branche (Stark- u. Schwach- 
n d. Interesse liegt vor 
t. Isollerband schwarz u. weiß in 
Staniol verpackt. Möbelbeschl., 
Teppiche, alle Artikel für Möbel- 
polsterunglStofl., Samt. Füllgras), 
Amoniaksalzpastill.f. Feuchtele- 
mente f. Klingelanlag. Preise erb. 
f. Mk. fob Hamburg od. cif Porto- 
Angeb. unt. K. A. 3162 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


Pit: „Gut eingef. Fa. in 


von Neuhelt. u. Artik. aller 

Art. Kaufe auch für eigene 
Rechn. u. übern. Vertretung. mit 
Musterlag. Reter. steh. zur Ver- 
fügung. Korresp. in Spanisch 
erbet. an Ortega Dominguez, 
Madrid, Santa Marla 29. 


Gut eingeführte Firma wünscht möglichst bemusterte 
Offerten von kleinen Industriemaschinen, Kinemato- 
graphen, Klinischen Thermometern. Radio Leuchtfarben, 
Färbemittel, Sacharin, elektrischen Lampen, Laternen, 
kleinen Schreibmaschinen, Parfums, Orlen, Gummi- 
waren (Bällen, Blättern), Spielwaren, Bildern und Neu- 
heiten, Korrespondenz in englischer Sprache erbeten. 
Offerten unter 4. A. 3175 an Auslandverlag G. m. b. H., 

Berlin SW 19, Krausenstraße 38 — 39. (5 


Gut ei e Firma, 
die Reisende u. Vertreter in allen 
wichtig. Plätz. Spaniens unterhält, 


wünscht Angebote 


von Fabrikant. In Reklameartikeln 
u. Neuheiten evt. Übernahme der 
Alleinvertretung, Offerten unter 
K. A. 3196 an den Auslandverlag 
G.m.b.H., BerlinSW, Krausenstr. 
Poriug al. in elektr. Material, Glühlamp., 
Drähten usw. sowle Ver- 


tretungen leistungsfäh. Spezialfirmen zu übernehmen. 


Offerten in franz. Sprache unter K. A. 3203 an Ausland. 
verlag GmbH., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. (0 


Spanien 


Import Kommission Export 


Adolfo Casasus isr: 


in span. 
ABC-Code Zollagentur E 
5 Ed. Valencia (Spanien) 
vertr.: all. Arten, aufKommiss. u. m. Niederl. unt. Garantie. 


Export: auf Kommiss. u. a. eig. Rechn. v. frisch. u. getrockn. 
Früchten, konserv. Gemüse all. Art. Erstkl. Referenzen. 


SPANIEN. 


Echeandia y Compania, Irun 


Zoll- u. Transport-Agenturen, Kommissionen, 
Filialen in Hendaye, Pasajes u. Bilbao. 
der Real Casa. Korrespondenten von 
Erteilt Auskünfte über Portospesen, Grenz- 
Vorschriften usw. durch das Haup 


spanien 


erst- |" 


Große Importfirma in Portugal 
wünscht Offerten 


Telegr.-Adt. 
Casasus 


gegr. 1860, 
Kommissionär 

Bankhäuser®. 
u. andere 
thaus in Irun. 


Briefe u.Telegr. an Echeandia irun, u. Echeandia, Hendaye. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


* 


28. September 1922 


Wichtig! 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose bel zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 


auf diese 


selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 
Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern 


rgentinien. Seriöse 
A ertreterfirma In Buenos- 

Aires sucht Fabrikvertret. 
in folgenden Artikeln: Strumpf. 
waren L Herten u. Damen, Baum- 
woll-Beitdeck., Tischd. u Wachs- 
tuchdeck. Refer. geget. verlangt. 
884850 a. Callxto Lopez y Hno, 


) 


BELGIEN 


Bekannte belgische Firma der 
Kinema'ographen-Branche sucht 
gute Vertretungen oder Filialen 
zu übernehmen. Historische 
Films, Lehr - Films Apparate, 
Neuheiten u. Spezialitäten usw. 
sowie alle Artikel der Branche. 
Angebote unt K. A. 3166 an Aus- 
land verlag GmbH., Berlin SW19 


A 
DANEMARK 


Gut eingeführte, energische 
Vertreterfirma wünscht Of- 
fertenin Lagerwaren, welche 


884/890 Alsina, Buenos Alres. 


ARGENTINIEN 


Alfredo Agra & Cla, Buenos 
Aires, R. A., Alsina 1278, em- 
fehlen sich als Vertreter und 
mporteure für folgende Artikel: 
Strumpfwaren. Krämerwaren, 
Phantasiewaren, Neuheiten und 
alle sonst gangbaren Artikel. 


e SEA ondenz nur V sof. geliefert werden können. 
Evtl. Übernahme von yene 
tungen erstklassiger Firmen. 

en Pelone. Ferre "` Segen: 0 
ros., 111, Regent Street, Werkzeuge, Gartengeräte, 


Georgetown, Demerara, 
wünschen alle Arten der 
deutschen Exporthandels auf 
Kommissionsbasis zu vertreten. 
Einzelheiten erbeten. Korre- 
spondenz nur In Englisch. 
B Erstklassiges Vertreterhaus 

wünscht Exporteure in allen 
Artikeln zu vertreten. Großer 
Kundenkrels. Gute Ref. Angeb. 


unter K. A. 2941 an Auslandver- 
lag 0. m. b. H., Berlin Sg, 


Beet Belgisches Haus 


Gas- und Wasserarmaturen, 
elektrische Artikel, Fahrrä- 
der und Zubehör, Sprech- 
apparate, Platten usw. usw., 
sowie Neuheiten aller Art. 


OLAFHASMARK 
Kopenhagen O., Prästögade 11 


IN 


ngland EN 
erb. zu fast all. Br. wünscht 
Allein vertr. f. Fahrrũd., Zube- 
hörteile, Schreibm. u. Zub., Neuh., 
Messer- u. Schmiedew., elektr. Art. 
u. a. geeign. Waren zu übernehm. 
Nur erstkl. Fabr. wollen Angeb. 
senden u. K. A. 3182 a. Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. &) 


Achtung! Pfund Achtung! 


Die Fa. Joao Firmino de Assunção, Lisboa, 
5 195, sucht, da sie gut eingeführt ist, bei Impor- 
uren. Exporteuren. Koinmissionären, Konsignateuren usw. die 


Alleinvertrefung für Portugal von erstklassigen Fabrikanten 


sucht Vertretungen für 
Automobile und Zubehör. 
Offerten unter K. A. 3167 an 
Ausiandverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


) und bittet um Offerten in allen deutschen 
Fabrikaten, besond. Neuheiten, Bijouterien, Kurzwaren. Eisen- 
n Maschinen u. Werkzeuge, Chemikalien u. pharm. Pro- 
dukte. — Kataloge, wenn möglich Muster. wären mit außersten 
Preixen u. Konditionen erwünscht. Gute Referenzen vorhanden. 
Korrespondenz in portug., franz., engl u. span. Sprache erbet.(*) 
Importhaus in Kanada sucht 


Kanada Alleinvertretung 


tr Textilwaren, Strumpfwaren, Handschuhe, Halstücher, 
1 h Werkzeuge, Schlittschuhe, Schlösser. Nur Fabri- 
a; K 25 Deutsche Bank- u. Handels-Referenzen. Angebote 

«A. 3012 an Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Hlein-Asien Rua de Verreries-Local Franco Nr. 44 


7 scht Vertretung. zu übernehmen in Textilwaren, Farben für alle 
ee Nie Bijouterie. Parfum all. Art, hygien. Frauenartikel, 
ba rtikel, Neuheit. usw., Kleineisen-Artikel, hydraul.elektr. 
Adern a beitungsgeräte, sanitäre Artikel u. hauptsächl. Klosett-u. 
ómmi mausstattungsgegenst. Fa. kauft auch auf eig. Rechn. od. auf 
missionsbasis Filme all. Art. Korresp. haupts. in Deutsch erb., 


weiter franz., engl. Bankref. Bank d'Orient Succursale de Smyrna. 


Frankreich / Frankreich 


Bordeauxweine, Cognac, Champagner 
betan a alt. erst. Ranges, größte Lagereien suchen tücht.’ 
10 aneVerkaufsagent. f. China, Japan, Indien, Holl.-Indien. 
Offerte este Weine, Exportkeller. Höchste Provisionssätz». 
en m. Refer. an Girondol, Le Bouscat près Bordeaux. 


Die Firma Stamos B. Stamelos, Smyrna, 


Im onibai in Kalkutta, seit 20 Jahren etabliert 
B su genturen von Fabrikanten i. Trikotagen, 
Gel übedarfsartikel, Manufakturwaren, Haushaltartikel in Glas, 


aille, Lam Lat 
jede Quanticht 10 ernen u. Basar-Artikel. Die Fa. kann auch 
Referenzen werden EE Lieferung auf elg. Rechnung kaufen. 


st auf Wunsch, 


eben u. verlangt. Beding. u. alle Einzel- 
m Zeit zu sparen, werden bemust. Angeb. 
S Muster werden zurückgesandt, wenn kein 
a gande kommt. Angebote in engl. Sprache erbeten 
A. 264lan Auslandveri. O. m. b. H., Berlin SW 19. 
M A LTA ones & Sons, 12 Sdı S. Maria, 
ema- Malta, Export- und Inport- 
Ker für sämtliche Artikel (Inhaber: P. V. Carbonaro 
mit An by ersuchen um Angebo’e sämtlicher Artikel 
gabe ob Alleinvertretung zu vergeben ist. 


Ko l 
ee in Englisch oder Italienisch erwünscht. 
elegramm- Adresse: Carbonsons. 


enikutta erbeten. 
unter K 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich michu 
nzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 


Das Echo 


erg Wichtig! 


Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
bezeichneten Anzeigen erscheinen 


in dieser Nummer zum ersten Male. 


Kéng Erl. tucht Vertrei. 


ndien. Firmen, die il re 

Waren in Burma und Indien 

e bierg werden 
gebeten, Muster mit Bedingun- 
gen und niedrigsten Preisen zu 
senden. Gefäll. Angebote unter 
K. A. 3100 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW19. 


dle. Bed. Haus I. Bombay. 

mit Niederlass un und Ver- 

tretungen an all. e Nee 
in Indien, wünscht Alleinvertret. 
für Weine, Spirituosen u. Biere, 
Stahlwaren u. Chemikal.. Patent- 
Medizin, Parfüm.‚Schreibmasch,., 
Neuheiten, wollene u. baumwoll. 
Stoffe usw. u. für absatzfäh.Artik. 
jed. Art. Ang. an P.H. Damanla 


& Coy., 62A, Damania Building 
10th e Khetwadi, Bombay. 


ITALIEN 


Suche Ver tretungen in 
Büroartikein und Zeichenmate- 
rialien (Fülltederhalter,Bleistilte, 
Gummi, Tinte, Tuschkästen 
für Zeichnen). Offerten unter 
K. A. 3091 an Ausiandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


tallen. Gut eingef. Vertret. 
für Motorfahrräder, Zubehör, 
Gummireifen u. Nähmasch:n. 
sucht ee ri N Häuser in 
Italien zu vertret. fiert erbet 
unter K. A. 3153 an Ausland- 
verlag O. m. b H., Berlin. 


tallen. Alte Firma wünscht 
Vertret. von erstkl. Häusern 
in folg. Artik.: photograph., 
pharmaz. u. sanitären Artik., Ge- 
schenk-Artik., Lederw. u. Bljout.- 
War. Ref. steh. z. Verf. Angeb. an 
Agenore Fornarl, Roma 21, 
Vıa Curtatone 6 (Casa propria.) 


BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 
auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentiiche Möglichkeiten und 
bieten an eine umfangreiche Vertretung. 


nealand. Angesehene 
estend-Fa. wünscht Allein- 
dee f. das Ver. Königreich 
in GE Galanterie-, Messerwar. 
u. letzte Neuheiten.Fa.verfügt üb. 
ausgezeichn.Ausstellungsräume. 
Angebote an Eric Richarda, 
38/39 Piccadilly, London. 


rankreich. Gut ein- 
geführt. Kaufmann, 40 Jahre 

alt, der in Frankreich als 
Reisender perAuto od.Eisenbahn 
sich betätigt u. große geschäftl. 
Beziehungen hat, wünscht mit 
erstkl. Fabrikant. zwecks Vertret. 
in Verbind. zu treten u. ersucht 
um Angebote unter K. A. 3204 an 
den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW19, Krausenstraße. (*) 


rankreich. Vertreter, 
weicher die Kurzwarenge- 
schäfte u.Messerschmiede in 
3 Provinzen regelmäßig besucht, 
wünscht seriöse Fa. zu vertreten 
f. alle Artik., die diese Kundschaft 
interess. Offert.arı Jean Spender, 
Roubaix, 41, Rue Galvani. 


auf eig. Kost. ganz Ital. bereis. 
Teleph., Bankkonto, Korr. in 
Deutsch, Engl., Franz., evtl. such 
geneigt, sich zu mündl. Rückspr. 
u. zwecks persönl. Kennenlern. ins 
Ausl. zu begeb., sucht Generalver · 
tret. mit Provis, v. bed. Fabrikant. 
folg.Artik.: Holzbearb.-Maschin., 
Metallbearb.-Maschin., Elektro- 
motor., Metallschraub., Feil, Me- 
tallsägen, Schraubstöcke, Dreh- 
schel d. 1.Drechselbänke u. Bohr- 
EE 
ransmissionsriem.ausLed.,Auf- 
zugsappar., Stahlwar., Eis -Guß- 
war‘, Schmiedeeis, Metallplatt. 
u. Röhren, eiserne Zimmeröfen. 
G. V. Rolando, Casella Postale 
138, Turin 24. 


talien. Gut eingef. ital. Fa. 
l i. Neapel suchtVertret.folgend. 
Artik.: Strumpf- u Strickwar, 
Eisenkurzwar. u. (Bestecke. Tafel- 
u. Küchengeschirr) Emallleartik., 
Porzell., Glaswar, Badeeinricht., 
Spinnereiwar., Konfekt., Tasch.-, 
Hand-, Bett- u. Tischtũch., Wäsche 
im allg., bedruckte Webwar., für 
Oberhemd. usw. Bleche, verzinnt. 
Bleche zur Anfertig. von Lebens- 
mittelbüchs., Ha dschuh., Knöpfe 
I. Handschuhe. Led. f. Handschuh. 
insbesond. waschb. Leder. Lack- 
leder tür Schuhzeug u. Rindleder. 
schwarz u. farbig. Angeb. unter 
K. A. 3149 an Auslandverlag 
d. m. b. N., Berlin SW 19. 


(*) 

olland.L.Hendrix & Co., 

H Amsterdam, such. General- 
Vertret. ft. Holland u. Export 

d. Manufakturenbranche betreff. 
sowie alle Sorten Knöpfe, 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten. 


ndien. Ind.Import. u.Agent 
l wünscht Verbind. mit deutsch. 

Fabrikant. u. Exporteuren von 
Haushaltartik ausBiskuit, Schie- 
fertafeln, Messerwar. Hohlglas-, 
Porzell.- u. Emaillewar., Latern , 
baumwoll. Trikotag. Zahlung in 
Deutschl. Korresp. in Engl. An- 


geb. unt. K. A. 3139 an Ausland- 
verlag GmbH., Beeiln SW. 


adien. Eine altetabl. Fırma 
| In Karachi wünscht Vertret. In 

folg. Artikeln: Papier- Eisen-, 
Stahl- u. Messerwar., Anilintaıb., 
Motorwagen u. Räder, Schuhe u 
Lederw. u. all. and. geeign War. 


Angeb. unt. K. A. an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin. 


teilen .Importfirma i. Tripolis 
sucht Verbind. m.Fabrikant.v. 
Kristallwaren, Uhren, Scherz- 
artik., Spielwar., Puppen, Abzieh- 
bild. usw. Fa. kauft in Kéommiss. 
u. übernimmt Vertretung. Angeb. 
unt. K. A. 31806 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. () 


ndien, Gut etabl. Import- u. Besondere Abteilungen für alle Branchen. Kurz- 
Export-Firma wünscht Vertret. waren (dry goods), Lebensmittel, Eisenwaren 
bedeut. dtsch.Fabr.i.Deu'schl., auf Kommission, Konsignstion und eigene 


Oesterreich u. Schweiz zwecks 
Imp. all. Art von Galanteriewar., 
Spielwar., Neuheit., Parfümerien, 
Glaswar., opt. Artik., Messerwar, 
Bureaubedarfsart., Uhr, Sprech- 
u. Nähmaschin., kl. Haushaltma- 
schin., unechte Bijout. Auch Kau! 
für eig. Rechn., beste Ref. vorh. 
Bureaus in Indien, Japan, Java. 
Cochinchina u Holland. Beding. 
m. P. eis. usw. erbet. in engl. Spr. 
unter K. A. 3115 an Ausland- 
verlag OmbH., Berlin SW. 


ndien. Altansässıge indische 
i Firma für Maschinenbau. die 
un 


Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


REUBEN R.GOMES & Co. 
Water Street, Georgetown, Demerara. 
Firma 


panien. C. 168 Wünsehl VErirelungen. 


Papier- und Schreibwaren, Bureaubedarfsartikel- Einrich- 
tungen (Vertikal- und Karten-Registratur) und Maschinen: 
Adressier-, Diktier-, Vervielfältig.- u. Typenschnelldruck-, 
Rechen- u. Schreib-, besonders Reiseschreibmaschinen usw. 
u. Zubehör. Spielwaren aller Art u. ähnl. Gegenstände, 
Übernimmt auch Vertret. in and. Artik. u. kauft für echnun 


ei 
roßen Einfluß auf den Markt t r Scherzartikel S. Cuesta, Principe H Madrid (l 
und we 


weite Verbindungen hat, Erstklass. Referenzen. Korrespond. in all. Handelssprachen. 
erstkl. Maschinen- u Werkzeug- 


die Alleinvertretung |} 
Fabrikanten. Gute Relerenzen Vertretungen 
erster Firmen für ganz Spanien von 
e besteingeführter Vertretertirma 


werden gegeben. Angebote an 
Chamanial, 8. Calthorpe 
gesucht. © 
Oifert:n an Cots y Cardellach, Hospital 104 I, Barcelona 


Street, London W. C. 1. 


INDIEN 


Erfahrener Kaufmann sucht Ver- 
tretungen deutscher Häuser für 
Bombay, Karachi oder Delhi geg. 


Ja Referenzen. 


Zahlung und Kommission. [s Eingetragener Vertreter 
Inter ep, E un S PA N 1 E N wünscht Verbindungen 
Wee Ze mit erstklassigen Exportfabriken. Bevorzugt sind Artikel 


Kurzwaren. Beste Verbindungen 
in ganz Indien. Erstklassige 
Referenzen. Gefl. Offerten an 
Ram Prasad, 148, lawrenre 
Road, Karachi, Indien. () 


ndien. Fa. in Bomby sucht 
l Veriret. v. Glaswaren (Talel- u. 

Hohlg'as). Knöpſf. aus Per mutt, 
Zelluloid us ., Schreibmaschin.. 
Parfümer..Tintenstiften, Puppen, 
Spielwar.. Zigarrenanzünd. Fahr- 
radzubehö teil. u. Lampen, Flie- 
venfäng u. and. Neuheit. Fa.selbst 
export. Baumwolle, Myrobollum, 
Copra. Nux Vomica-Sam., Asbest 
u.andere Kohmaterial.Korresp.in 
Engl.erbet. Interess.woll.bemust. 


Ort m. niedrigst.Preis. send. unt 
K. A. 3179 an Auslandverlag. () 


euhelten und 
Korsett - Fabrikations- Branche. Gefällige Angebote sind 
zu richten unter K. A. 2592 an den Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, Krauseustraße 38/39. 


der Kurzwaren, Bijouterien, Schnittwaren, 


II HUDD IR UI 


Südairika 
W. E. Collins 


Johannesburg, Südafrika, P-O- B. 5208 


übernimmt Vertretungen 


von Druckereimaschinen, Typengießmaschinen u. al en 
für die Druckereibranche in Frage kommenden Artiae!n 


III 
VIII HIH uv 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 2046 


3060 EE Das Echo 


ee —— ee 
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AUSLANDS:uw.ÜBERSEE- FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN A7: N 
Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserterenden Firmen erfolgt grundsätzlich nien. Angebote 


Wichtig! auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn oas Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Wichtig! 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offeribriefe 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 


FAR 


Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in deser Nummer zum ersten Male. 


pland. Firma, deren Inhaber 
l in aller Kürze Deutschland 

besuchen wird, wünscht mit 
leistungsfähigen Fabrikanten 
zwecks Vertretung in Irland in 
Verbindung zu treten. Firmen, 
die bereit sind, das Geschäft auf 
Basis eines Verkaufsdepots in 
Irland zu eröffnen, werden be- 
vorzugt. Angebote unter Chiffre 
K.A.3202 anden Auslandverlag 


O. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38 39. (*) 
tallen. Erstklassige Ver- 


tretungen In Papier, Pappen, 
Rohmaterialien für Papier- 
fabriken, Bindfaden, Bureaube- 
darfsartikein übern. die Firma 
G. Oariboldi & C. 
in Monza b. Mailand. 


talen. Vertret. u. Depots 
namentl. Bauartikel, Holz aus- 
geschlossen, sucht angesehene 
Firma. Referenz. u. Garant. erst. 
Rang vorhand. Offert. erbet. an 
Cugini Conigliano, Palermo, 
Piazza Consolazione 54. 


talien. Reisevertret. einer 
erstkl. ital. Papierfabrik mit 
zwanzigjähriger Erfahrung, 

. welch. üb. eine vorzügl. anlıängl. 
Kund:chaft in ganz Italien ver- 
fügt, möchte Papierfabr., Seilfabr. 
und Fabriken für Kanzleiartikel 
vertret. Offert. unt. K. A. 3206 an 
Ausland verlag, Berlin SW 19. (5) 


MALTA 


Firma in Valletta sucht Ver- 
tretungen von Bierbrauereien, 
sowie v. Fabriken v. Strümpfen, 
Strickwaren, Modeartik., Schuh- 
waren, Toilettenseifen, Wasch- 
seifen, Konditorwaren u. Puppen, 
Aluminium- und Emaillewaren, 
Silberwaren. Off. unt. K. A. 3173 
an Aus landverlag d. m. b. H. (*) 


eingef. Fa. wünscht Vertret. 
ein. erstkl. Anilinfabr. u. ers. 
Elns. v. Preisl. m. Must. Gleichz. 
w. ers. u. Bemust. in Papierwar., 
Gummispielw., Alpakaart., Bij., 
Geschenkartik Tasch Ee A 
Rasiermess., Zell.-Postk., Nacktk. 
u. a. Sort., Heilig.-Postk. f. d. erste 
Kom. u. Heil.-Bilder. Alle Must. 
eingeschr. Korresp. i. Span. erw. 
Ang. u. K. A. 3181 an Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SWI9. (*) 


eru.Leistungsfäh.Handels- 
P Agent. m. best. Beziehung. im 

gesamt. Lande, wünscht Ver- 
tretung. deutsch. Fabrikant. oder 
Exporthäuser, oder Verkauf auf 
deren Rechnung. Es werd. Garant. 
angebot. u. kann ein Akkreditiv v. 
Mk. 1 000 000 nach Vereinbarung 
dei der BancoAlemanTransatlan- 
tico deponiert werd Detaill. Off. 
sind i. franz. od. span. Sprache zu 
richten unter K. A. 3147 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin. 


bas, Gut eingeführte 


| K er Paw lu Kolum. gut 


Fa. wünscht die Vertretung. 

erster deutsch. Fabrikanten 
v. Strümpfen u. Socken. Kinder- 
Trikotkleidungen und ähnlichem 
Artikeln sowie von Phantasie- 
Stoffen u. allen Krämerwaren 2. 
übernehm. BesteBank-Referenz. 
steh. z. Verfüg. Angebote unter 
K. A. 3191 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


ortugal. Deutsche Firma 
in Porto übernimmt Veitret. 
deutscher Fabrikanten in: 
Strumpfwar., Trikotag. u. Spitzen. 
Eisenwaren u. Werkzeug, Draht 
u. Drahtseilen, Klichengeschlrr, 
Gummikämmen, Druckknöpfen 
usw., kauft such f. eig. Rechnung. 
Angebote unter K. A. 3148 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


orto Rico. Altredo 

Martinez, Arecibo, Porto 

Rico, Casilla Postale 794, 
wünscht mit erstkl. Fabrikanten 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
emailliert. Geschirr, Kristallwar., 
Bijouter., künstl. Blumen, Spiel- 
war., Puppen, Papier, Neuheiten, 
Bleistifie, Bureaubedarfsartikel, 
Uhren, Ketten sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonial Bank of Poi to 
Rico, Arecibo, P. R. R. G., Dun & o., 
Agencia de Informacion Mundial, 
San Juan, P. R. Firma erbittet 
Mustersendung gegenBezahlung 
durch Deutsche Rank. Berlin. 


SCHWEIZ 


Kapitalkräftige Firma wünscht 
Vertretung. v. Bureaumaschinen 
und Neuheiten für den Bureau- 
bedarf. Offerten unter K. A. 3188 
an Ausiandverlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. (*) 


iziliewn. Die Fa. Nicolo 

Speciale & C., Catania, 

Via Umberto, 204, wünscht 
Vertretung, Kommission und 
Lager für Alleinverkauf von 
Klavieren, Silberwaren. Neu- 
heiten, Spitzen, Besätzen, Schals, 
Damenstrümpfen und Pelz- 
waren. 


panien. Span. Import- 
esellsch. mit dem Sitz In 
San Sebastian sucht Vertret. 
mit Lager in chem. Produkt. für 
Industrie, Hygiene und Medizin, 
Spielwar., Bijouterie, Neuheiten, 
Geschenkartik. sow. Gebrauchs- 
artik. für Laborat. u. Apotheken. 
Gefl. Angebote sind zu richten 
an: Compania Espanola de 
Jrecs Nr. 117, 8 Apartado de Cor- 
reos Nr. 117, San Sebastian. 


GmbH., Berlin SW 19. 


ren, mit 
Spanien. 


| Spanische Gut eingeführte 


spanische Firma wünscht 
Fabrikanten direkt zu ver- 


treten f. folg. Artikel: Verzinkte 
Messingblechartikel, geeignet f. 
Lampenfabrikation, 
stoff u. Schmirgelpapier, Luxus- 
Papier, Porzellan-Wirtschaftsart. 
u. Beschläge. 


chmirgel- 


Angebote unter 
K. A. 3197 an Auslandverlag 


o 


t. Barcelona von Fachmann 
i. Eisenwaren, Kochgeschir- 
Wei Beziehungen in 

eferenz. steh. zur Ver- 
g. Ang. unt. K. A. 2032 an Aue- 


ST erer Gesucht Vertret. 


land v. GmbH., Berlin SW 19. 


Marfull Sauch in Barce- 
lona, Clot. 71 (S. M.). ge- 
nd. im Jahre 1888, übernimmt 
eriret. von Fabrikant. u. Export- 
firm. Imallgem. Bevorzugt werd. 
Fabrikanten von Kleineisenwar., 
Küchengeräten u. Werkzeugen. 
Korresp. in spanisch. Sprache. 


SM Die Firma Juan 


panien. Vertreterfirma 

1. Barcelona würde d.Alleln- 
vertret.erstkl.deutsch.Fabri- 
kant. v. für d. span. Markt geeign. 
Artik. übern. Ref. steh. a. Wunsch 
zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 2010 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


etabliertes bedeutend. Haus 

wünscht seinenAktionskreis 
in Vertretungen zu vergrößern u. 
Alleinvertretung.zu übernehmen. 
Sei es in Bijouterlen, Neuheiten 
od. chem. Produkten u. sonstigen 
leicht verkäuflichenArtik. Angeb. 
unter K. A. 2822 an Ausland- 
verlag OmbH., Berlin SW 19. 


Reen Selt langerer Zelt 


VERMISCHTE ANZEIGEN 


anión., Spa. i 
Q insc kl EE 
Maschinenfabriken in Span. 
zu vertreten. Offerten erbeten 
unt. K.A.3174 an Austandverlag . $ 
G. m. b. H., Berlin SW 19, (©) 


üdafrika. Fa. N K 
übernimmt vertret lehne 
fähig. Fabrik. in Bureauen- 


richtung., Neuheit., Paplerwaren, 
Schreibmasch.usw.Mögl.besmst, 
Offert. in Englisch, sonst Abbild. 
e be’. Angeb. un er K.A.3178 an 
Auslandverlag GmbH .„Berlia.(*) 


yrien. Seriöse Haus in 
Smyrna wünscht Export- 
Fabrik zu vertret. f. reines 
Platin, Tabletts in Silber plattiert 
sowie Dessertlöffel und u. 
Offenen erbeten unt. K. A. 3201 
an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr.38j39.(* 


2 
Besucher! 


Der Auslandverleg mbH., 
Berlin SW19, Krausen- 
strabe 38-39, weist Bezug;- 
quellen nah und gibt 


Auskünfte 


Qber Reise- und Verkehrs- 
möglichkeiten, Böder usw. 


Auskünfte werden 


kostenlos erteilt. 


` 89 


Ca 


Elektrische 


| Parkett-Bohner- 


und 


Schuh-Putz- 


Maschinen 


2 


hauswirtschafts-Maschinen Ges. m. h. H Berl 


- Vaujosía- Emaille 


Samtitliche Haus- u. Küc hengerä'e 
nennen ohren a I a EA) 


t roh 


Ia. feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 


Ostdeutsche Stanz- und Emalllierwerke 


Küstrin -Neustadt 


Erstkl. 


} 


Oualitätswa 


D | Ster Berechıhı 


Farbe 


W. Büxenstein D 


7 t € 
nd lieferbar 


Il 


rungen für ihre Bearbeitungswerk- 
stätten Dreherei. Fräserei, Hobelei) 
geeigneter Maschinen oder Apparate. — 
Angebote unter S. D. 592 an den 
Auslandverlag G. m. b. H. 
e d 07 BERLIN SW 19 — 
Krausenstr. z 
N 38.39 Combustin-Erꝛeu; 
KOR Chinin u. Ali Bh 
Ali Chinin u. Al 
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ener mo‘ 


d e 


suchi Verbindung mit dem Ausland 


wegen Übernahme laufender Liefe- 


. mit eig 
r 
| 


Leisiungstähige 


chinenfahri 


r Nähe 


re 


Hannover 20 
EE 


ruckereigesellschaft, Berlin. 


lerner Gießerei 
Berlins 


Vertreter gesuchl 


O 
| 


4444, 
| 
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Dirt), 
Chemische 
SPEZIALITHTEN 
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Magentropfen j 
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Sie verdienen 
leicht viel Geld, wenn Sie UI 1. 8 f 
Vë Radi ` eich mit dem Verkauf meſten G. i 34 
Größte Radiergummi- | jeichtverkäuflich.Neuheiter 9 
fabrik Europas befassen. Musterkollektion. BERLIN A 
2000. , 3000, , 4000. 6000. gitterstrabe d \ 
mAgl, in fremdl. Währung, . 
geg. Voreinsend, d. Betrages Zeen" ＋ 
M. Jakubowicz, Berlin w30, eg 
è | Nollendorfstr. 16d, Abteil. I Ausianddeuls® | 


Lest und abonmiet 


„DAS ECHO 


a. AU es 


„ [ 5. Ott. 1922 | 


D 
SS" (Da Beibia ) 
MS ee 


Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährlich 240 M., jährlich 960 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands und Deutschösterreichs viertel- 
Zich 300 M., jährlich 1200 M., nach Argentinien 10 Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 24 6 000 (Milreis), Central-Amerika 4 $ U. S. A., Chile 30 Pesos ee China 
rankreich und Belgien 32 Francs, Griechenland 32 Francs, Groß- 


10 $ mex, Columblen 4 $ U. S. A., Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4 $ U. S. A, Finnland 120 fin. Mk., 
britannien, Irland und Kolonien € 1/—, Holland und Kolonien 12 fl., Italien 60 Lire, Japan 12 Yen, Luxemburg 24 Francs, Mexiko 6 $ U. S. A., Norwegen 20 Kr., Paraguay 
gu 


10 Pes. m/n arg., Peru 1 Lp., Portugal 36 Escud., Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kc., Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 4 $ 
U.S A. Vereinigte Staaten 6 $ U, S. A., den schwachvalut. Ländern jährl. 1600 M. — Erscheint jed. Donnerstag. — Anzeigenannahme durch d. Auslandverlag G.m.b.H. in Berlin 
EW 19 od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin SW 19 u. die sämtl, Zweigstellen dies, Gesellschaften im In- u. Auslande. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Depositenkasse H, Berlin, und Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto : Berlin 57560, 
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Telegrammadresse ` 
Reifenschuch, Berlin 


für Beleuchtungskörper, Furnituren 


* 


LEIPZIG 


Größte Spezialfabrik für 


Schulzmarke Maschinen u. Geräte zur Boden- Sch e i rk 
bearbeitung und Reihenkultur en 


liefert 


Ein- und Mehrscharpflüge, Eggen, 


Scheibenesgen, Federzinkengrubber, 
Drill- u. Hackmaschinen, sowie alle 
Ackergeräte zur Kolonialwirtschaft 


Motoranhängegeräte 


wie Pflüge mit automat. Ausrückung 
durch die Zugkraft des Schleppers, 


Scheibeneggen u. Federzinkengrubber 


E Fr 
Neuer Export-Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt | 
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Telephon: 
Amt Moritzpl. 13280 u. 1652 


Export 


Katalog und Preisliste bitte anzufordern 
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Scharlachberg 
Meifterbrand 


i t 
Eingeführte Vertreter in allen Ländern gesuch 


A —— 
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Parlümerie 
HMD 


m. nn 


Pharmazeutische 
Spezialitäten 


erhältlich We: 


Nur Qualıtalsware 
\Vornehme Aufmachung 
Marken- Artikel 
Viele Auszeichnungen 


Großer Export 


Sr Musterkollektion Nr. 1 
2 300 Mark 
Muslerkollektion Nr. 2 
2500 Mark 
gegen Scheck 


— 3 (HE 


An Behringer & C0. 
8 . Nürnberg J 


Reismühlen 


Gerste-, Hafer-, Erbsen-, 
Buchweizen-Schälmühlen. 
— Weizen-, Roggen- 
d und Ölkuchenmühlen. 
j 30 jährige Spezialität. Ver- 
breitet über alle Länder 


= Huckaut & Bülle 


Maschinenfabrik, Hamburg-Altona 
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N.JEPSEN SOHN, FLENSBURG 1 
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in ersiklassiger Konstruktion und her- 
vorragender Ausführung empfiehlt 


Eisengießerei und Maschinenfabrik. 


c. ab INH.HERM. KADE 
BERLIN-REINICKENDORF 
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ya eritliche Lieferungsmoglichkeit gg 
500,000 Stück, == 


A. B. C. CODE STE EDITION 


TELEOGR-ADR 
„NIES0O“ 


ALDRHEINLAND 


D "erg er 2 ˙ rung LC 
+90 ges - 
D 


KOHLENSÄURE 


Gewinnungs- u. Verflüssigungs-Anlagen 
a A e eh 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 
nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle, 


Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. 
Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99,5 %, 
Über 80 Anlagen geliefert. 


dAUERSTOFF 


IN lr ITT OUNI, 


D ES EA: 


0 Elektrifch. Sdieil en yE 
ewinnungs- und Verdichtungs-Anlage ` Ne 
oa naeh Sn rk EE 1 at wirt/chaft i S IS 


als jedes andere ik 5 
Vereinigungsverfahren 


Große Betriebssicherheit. x Günstigste Ausbeute, 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98%. 


0. A. SCHUTZ 


Maschinenfabrik u. Eisengießerei 
Wurzen in Sachsen 


Drahtungen: Gaschütz-Wurzen. , Fernruf: Wurzen 6. 


Deuf/che Sch weißmajchinenf ; $ 
Becker & Co. A.- G., Ratin en papel 
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Reproduktionen alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter : 

Ausführung in allen Größen lieferbar | 5 
S 

„Anaplas”-Gemölde wirken wie Original-Öl- Die Flrnis-Schufzdecke erhält die Kunst 2 

gemölde, werden wie diese mit Keilrahmen- | in fast i öV»—[l 8 : 

spannung geliefert und ohne Glas gerahmt Bestellen Sie Mustersendung u.Katalog. t: 


AnsplasAktien-Gesellschaft, Hamburg, Admiralitätsstraße 71-72 


Zur Leipziger Messe: Stentzlers Hot, Kabine 42, Untergeschob. 
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LEEREN, 


als glänzender 
H Exporf-Arfikel! 

Camphorin EI „Atlas“ ist eine 

hervorragende Neuheit, in der 

Massenumsätfze erzielt werd. 

| Dreiltache Verwendung: 


Nest- und Lege-Ei (Geflügel«Ulngez. vernichtend) 
Motten A. .. (Schutz gegen Motten) ` 
laffreinigungs -Ei (Üble Geruch beseitigend} 
Glänzend begutachtet ! 
Muster-E\ liefere gegen Voreinsendung (auch in Marken) 


ron 25 Centimes (Schweizer Währu oder 
entsprechendem Wert anderer allen 


A, Piöttuer, Abteilung für Schädiings-Bekäimpfung, 
Theissen 5 (Thüringen). 
4000 000 Snick Jahresproduktion 1. Deutschland. 


00000000 
0000000020000000 eee 8000 000090000 00000000 0 0 0 00000 0 0 00000 


Wim Waye „EMLOWA“ 


mit Gewichtanzeigeapparat! 


Mühlen Az Sidhier 


für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb 


SPEZIALITÄT: 

MAISREBLER 

MAISMÜHLEN 
Walzenstühle u. kompl. Mühleneinrichtungen 


ELEKTROMOTOR- 


KAFFEEMÜHLEN 
für jede Stromart u. Spannung. 


Böhm & Wahlen, Hamburg 9E 


Johannisbollwerk 30. 


nn 
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Glashütter Feinmechanische 
Werkstätten CG mb. H. 


vorm. Ludwig Trapp 
Glashütte / Sachsen 


Drahtanschrift: Trapp Glashlittesa * Fernsprecher: Nummer 10 


Mustersendung 
gegen Überweisung 


Haushalt-, 


Anerkannte Gipfelleistungen Glashütter Präzision! 


Baby., V Abteilung Uhrenbau: Abteilung Präzisionsmechanik: 
Paket 15 frz. Francs oder Präzisions - Sekunden - Pendeluhren Räder, Triebe, Schnecken, Zahnstang., 
wage 26 belgischen Francs pendel eigener Konstruktion Spindeln Präzisions-Fagonteile,Lauf- 
i 2" K Verbesserte Nickelstahl- Kompen- werke, Schrauben, Apparate aller Art 
sationspendel . Schichtungspendel Spezialteile für die photographische 
mit freiliegender Kompensations- und kinematographische, sowie 
u. Präzisions-Korrektur Schreibmaschinen-, Grammophon- 
Zeitstempel: Stempeluhren und Phonographen-Bıanche 
Spezialmarke: „Trappotyp“ G É 
| Freudenwali ° Waageniabrik » Melimann geg Uhrzeitstempel d Zukunft Vorteilhafte Preisstellung! 
Größte Arbeit-, Zeit- u. Geldersparnis Prompte Lieferung! 


Rheinland (Deutschland). Verlangen Sie Angebote! 


8793 


2 Leistungsfähige 
AA und wirtschaftliche 
; Presslufianlagen 
Dh; jeder Art und Größe 
ab Lager lieferbar. 
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Millionen Mark 


ist jetzt im glücklichsten Falle der höchste Gewinn der 


Hamburger Staats - Lotterie. 


Auf 110 000 Lose entfallen 46050 Gewinne und 8 Prämien. Es 
wird also fast jedes zweite Los gezogen und die Gesamtsumme 
der Gewinne beträgt nunmehr aunähernd 


50 Millionen Mark. 


Ziehung 1. Klasse am 14. und 15. Dezember 1922. 


Da erfahrungsgemäß die Lose schon vor der Ziehung 1. Klasse ausverkauft 

sind, einpfichlt es sich, die Bestellung jetzt einzusenden. Die Lotterie ist 

in 6 Klassen eingeteilt und die einzelnen Klassen-Ziehungen folgen einander 

in vier wöchentlichen Abständen. — Für alle 6 Klassen zusammen kostet 
auf Grund des vorliegenden Planentwurfes nach dem Auslande: 


/1 Los M.1050.— ½ Los M. 590.— '/, Los M. 370.— 


Für das Inland ermäßigen sich diese Preise durch das geringere Porto auf: 
M. 980.— für / Los M. 528 für ½ Los M. 302.— für !/, Los. 

In diese Beträge sind alle Nebenkosten für Zusendung der amtlichen 

Ziehungslisten, des amtlichen Gewinnplanes, des Unkostenbetrages usw. 

eingeschlossen, ausgenommen ist nur der Fall, daß durch behördliche oder 

geset’geberische Maßnahmen eine Anderung der Portosätze oder dergl. ein- 
tritt, da diese Kosten nötigenfalls nachgefordert werden müssen. 


Gegen eine Anzahlung von: 
M. 400.— für !/, Los. M. 200.— für ½ Los, M. 100.— für ¼ Los 
EE EE RE Y A WEE 


gehen Ihnen die Lose 1.— H. Klasse regelmäßig klassenweise zu, während 
der Restbetrag dann erst vor Beginn der 6. Klasse in meinen Händen zu 
sein braucht, — Unbedingter Gewinnanspruch für das gesamte In- und 
Ausland ist staatlich garantiert, so daß die Lose nicht nur in Deutschland, 
sondern in allen Erdteilen gespielt werden können. i 


Valuta- od. Export-Zuschläge werden nicht erhoben. 


Die Zahlungen erfolgen vom Inlande zweckmäß g durch Benutzung der Post- 
scheckkuntos, vom Auslande am besten durch Bankliberweisunz; fread- 
ländisches Papiergeld nehme ich zum hicsigen Kurse in Zahlung. 


Versuchen Sie Ihr Glück und wenden Sie 
sich vertrauensvoll an die staatl. konzess. 
Hauptkollekte der Hamburger Staats -Lotterie. 


J.Irwahn, Hamburg! 


Kontorhaus Markthof, Spaldingstraße A 


Bankkonto: Norddeutsche Bank in Hamburg 
Postscheckkonto: HAMBURG 13439. 


9099709060000 0500924002006009P 90H 


LITER 
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BANK 8 SPEDITION S-GESCHAEPT 
LAGERUNG 8 LOMBARD 


HAMBURG 
BREMEN BERLIN. NEW-YORK 
STETTIN - DANZIG KOELN MAINZ 
AUF ZUVERLAESBIOKEIT ERPROBTB 

VERTRETER 
IN ALLEN WELTHAEFEN 


WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERB 
ABTEILUNG P STENLOSEN RACH 
WEIS NEUER 


TTT: 


— — 
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EMIL RIEDEL STAHL- „ FEDERNWERK-AKT.-GES. 


BEER GG Sa en 
TELEGR.-ADR.: „FEDERSTAHL" 


Uhrfederbandstahl und Federn daraus 
Blankgewalzter Bandstahl ge Aber hr Be- 
Bandsägen und Kreissägen fur Holz 
Spiralledern aller Art 
Technische Federn sowie alle einschlägigen 
 Massenarlikel. | 


dl 


H 


Pneumatische Luftabfederungs » Apparate „ALAG“ für Autos. 


Keine Ermüdung der Fahrer :: Für Lastautos ruhiger Gang : 20% Reifenersparnis. 
Keine Erschütterung der Maschinen. 


3 EIGENE WALZWERKSBETRIEBE. 
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DRAHTGEWEBE 


in allen Metallen u. Ausführungen für Industrie u. Landwirtschaft. Stärkste 
Stahldrahtgewebe aus rundem u. viereckigem Draht für Reismühlen, Berg- 
und Hüttenwerke usw. Tressengewebe für Filter in Eisen, Messing, Kupfer, 
Phosphorbronze, blank und verzinnt. Moskito-Gewebe! Müllerei-Gewebe! 


C. S. Sdimidi Drahtwerke Akt.-Ges. Mederlahnstein am Rhein 
unübertroffen 


Reine Glyzerin-Walzenmasse nber ie fen 


frleden produktion bereits weit überschritten » Schnellste Lieferung » Preiswerte Bedienung 


p f N 379 Walsen ne 


35 a 1920. e æ o o wie Grend Priz o Goldene Medaille ee, 


Berliner Buchdruckwalzen-Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
Berlin SO 16, Adalberistraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Morttzplatz 3257 und 3258 


ET 


KOPP: SCHLENKER 


INHABER k. SCHLENKER 


SCHWENNINGENA: 


WURTT. SCHWARZWALD 


P Verlangen Sie unseren um- 
2 z x x : „Stock, Zimmer 172 3 eius unseren un 
ur Messe in Leipzig: Mel haus National, 3 V * Jangreichen viersprachigen 


Zur Messe in Frankfurt: Meßhaus Offenbach, Obergeschoß, Stand, Nr. 3246 Exportkatalog 


Dampfkrane 


so to rt ab Lager lieferbar. 
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Wie von den großen Jahrgängen 1911, 
1915, 1917, haben wir uns auch von hervor: 
ragenden Crescenzen der Jahre 

1920 und 1921 
in den deutſchen Qualitäts - Weinbau: 
gebieten große Mengen geſichert. 

Die Weine dieſer trefflichen Jahrgänge 
dienen wiederum ausſchließlich zur Herſtellung 
unſerer einzigen ©eftmarfe 


„Söhnlein 
Rheingold“ 


In feinſter Abſtimmung werden die ein⸗ 
zelnen Jahrgangsweine vereinigt und geben 
ſo unſerer Marke die ihr eigene Prägung. Die 
gute Grundlage unſerer Füllungen und die an⸗ 
ſchließende Pflege jeder Flaſche bis zu edler 
Reife ſichern für unſere Marke allzeit 

in Güte und Preis 
das denkbar beſte Verhälinis! 
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41. Jahrgang 


Wochenschau vom 20. September bis 2. Oktober. 


stehen vor dem Abschluß. Es fehlt bei diesem Anlaß 
nicht an Lobrednern, die das Verdienst des Völker- 
bundes und seine diesjährige Aıbeit in hohen Tönen preisen. 
Das ände:t jedoch nichts an der Tatsache, daß der Völker- 


I): Verhandlungen der Völkerbundversammlung in Genf 


bund auch diesmal wieder seinen wirklichen Charakter als 


bloßes Werkzeug der Entente dargetan und infolgedessen völlig 
unfruchtbar geblicben ist. Unverhüllt traten in Genf wiederum 
die schroffen Interessengegensätze innerhalb der herrschenden 
Mächtegruppe zutage, als die Versammlung über die Be- 
handlung der Abrüstungsfrage und des Prob- 
lems der interalliierten Schulden beriet (siehe 
Seite 3970). Auf den Engländer Cecil, der die Garantie- 
verträge rechtfertigte, da sie das heutige Mißtrauen in der 
Welt überwinden helfen müßten, folgte der Franzose 
de Jouvenel, der in geschwollenen Phrasen Frankreichs 
Friedensliebe beteuerte und die Gelegenheit wahrnahm, 
Deutschland und Rußland als Störer der Weltharmonie zu 
verdächtigen, ganz nach dem bewährten Rezept: Haltet den 
Dieb! Den Neutralen, die dem Eintritt Deutschlands in den 
Völkerbund das Wort zu reden suchten, wurde zugleich mit 
aller wünschenswerten Deutlichkeit zu verstehen gegeben, 
daß sie den vier Hauptmächten nichts hineinzureden hätten. 

Während in Genf schwungvolle Reden zum Fenster hinaus 
gehalten wurden, berieten in Paris die Staatsmänner der 
Alliierten über das Orlentproblem, das durch Kemal Paschas 
siegreiches Vordringen gegen den Bosporus erneut 
in ein äußerst kritisches Stadium getreten ist. Nach schwie- 
rigen Verhandlungen konnte durch Einlenken Englands eine 
Einigung zwischen den Verbündeten erzielt werden. Aber sie 
wurde um einen hohen Preis erkauft. Das Abkommen ven 
Paris bedeutet nichts Geringeres als das Ende des Ver- 
trags von Sèvres. 

Die ⸗Kollektivnote der Mächte an die Türkei 
enthält in erster Linie die Einladung zu einer Konferenz, auf 
der die endgültigen Friedensbedingungen festgesetzt 
werden sollen. Darüber hinaus sichert sie ihnen zum voraus 
die Erfüllung der hauptsächlichsten Wünsche zu: Ost- 
Ihrazien bis zur Maritza (Adrianopel inbegriffen), 


Räumung Konstantino pels, Zulassung zum Völkerbund. 


Als Gegenwert für die Zuteilung Ostthraziens verlangen 


V 
An unsere Landsleute in aller Welt. be 


Lasten haben zu einer weiteren großen Entwertung der Mark geführt. 
sowie für die deutsche Industrie hochbedeutsames Exportzeitschriften— 


welche auch unser, für das Auslanddeutschtum 
Unternehmen in starkem Maße erfaßt hat. 


Die Herstellungskosten des „Echo“ sind ins Ungeheuere gewachsen. 


die Alliierten ferne; von den Türken, daß die betreffenden 
Zonen auch weiterhin entmilitarisiert bleiben, daß die 
Freiheit der Meerengen und des Marmarameeres auf— 
rechterhalten und der Schutz der unter türkischer Herrschaft 
verbleibenden nationalen und religiösen Minderheiten 
wirksam gewährleistet wird. 

Einstweilen ist es jedoch fraglich, ob die Türken sich mit 
dieser Regelung einverstanden erklären werden. Die 
kriegerische Haltung Kemal Paschas, dessen Truppen 
bereits bis in die neutrale Zone an den Dardanellen ein- 
gedrungen sind, beruht nicht allein auf seinem Siege über das 
griechische Heer und auf der Unterstützung durch Frankreich; 
er rechnet auch mit den äußeren und inneren Schwierigkeiten 
Englands, dessen Arbeiterpartei militärischen Abenteuern sehr 
abgeneigt ist. Auch die Dominions haben keine Stimmung 
dafür. Die Gefahr einer Erhebung der muselmanischen Welt 
gegen England mahnt dieses erst recht zu äußerster Vorsicht. 

Die Ereignisse in Kleinasien haben auch den ganzen 
Balkan wieder in Bewegung gesetzt. In Athen ist König 
Konstantin gestürzt und von den Revolutionären, die Flotte 
und Heer auf ihrer Seite haben, gefangen gesetzt worden. Er 
ist das Opfer der britischen Politik, die ihn nun im Stiche läßt. 
Unruhen werden aus Bulgarien und Albanien gemeldet, 
und in Serbien ist es zu einer kleinen Familienrevolution 
im Königshause gekommen. Um die Gefahr eines neuen 
Balkanbundes von unabsehbarer Tragweite zu be- 
schwören, ist die britische Regierung bemüht, so bald wie 


möglich einen Friedenskongreß zur Regelung der Meerengen-- 


irage zusammenzubringen. 

Deutschland, zu politischer Machtlosigkeit verurteilt, steht 
dieser Entwicklung, die mittelbar doch auch seine Interessen. 
berührt, tatlos gegenüber und ist zur Stunde ausschlieBlich mit 


den Nöten seiner verzweifelten Wirtschaftslage beschäftigt, 


die auch durch die von Belgien erlangte „Atempause“ keine. 
Milderung erfahren hat. Kritisch ist namentlich die Lage im 
Ernährungswesen, da die Landwirtschaft mit Rücksicht auf 
die Geldentwertung eine entsprechende Preiserhöhung 
fürdas Umlagegetreide fordert. Dem widersetzt sich 
mit aller Schärfe die Sozialdemokratie, deren Gewicht 
durch die in Nürnberg erfolgte Wiedervereinigung eine be- 
deutende Verstärkung erhalten hat. 


r verstärkte politische Druck, dem unser Vaterland in der letzten Zeit 
ausgesetzt war, die enormen, aus dem Friedensvertrage erwachsenden 


Die Folge davon ist eine riesige Teuerungswelle, 


Allein für 


Papier, das in Friedenszeiten 24 Pf. per Kilo kostete und das noch vor etwa zwei Monaten auf 30 M. stand, müssen wir jetzt 


per Kilo 120 M. bezahlen. 
Erhöhung des Portos, durch welche die Versandspesen 


Hierzu tritt die Steigerung der Einkünfte des hochqualifizierten Beamtenstabes und die gewaltige 
vor dem Kriege 3M. jährlich — auf mehr als 1200 M. im Jahre 


angewachsen sind. — Ein Ende dieser Teuerung ist noch nicht abzusehen, ebensowenig der Zeitpunkt, an dem eine Stabilisierung 
der Mark erfolgen könnte. Wir sind deshalb genötigt. unser Augenmerk auf den Eingang ausländischer Devisen zu richten, 
und haben für eine weitere Gruppe von Staaten die Berechnung des Bezugspreises in der Währung des Empfangslandes 


vorgenommen. 


Das geschicht nicht zuletzt aus dem Grunde, um auch unsererseits zur Beschaffung der fremden Valuten 


beizutragen, deren Deutschland bedarf, um- seinen Verpflichtungen im Auslande nachzukommen. Jeder Abonnent, der seinen 
Bezugspreis in fremder Währung bezahlt, hilft uns unsere Mission als Bindeglied zwischen dem Auslanddeutschen und 
seinem Vaterlande und als Bahnbrecher für Deutschlands Außenhandel erfüllen und trägt zur Beschaffung der von 
unserem Vaterlande dringend benötigten Devisen bei. Wir bitten unsere Freunde, uns in dieser schweren Zeit weiter 


getreu zur Seite zu stehen. 


Verlag und Redaktion des „Echo“. 


— ra 
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Deutschland und der Völkerbund. 


unmehr ist auch das Plenum der Völker bundversamm— 

lung in die Besprechung der Anträge der Ab- 

rüstungskommission eingetreten, die seiner- 
zeit von Lord Robert Cecil und dem Franzosen Jouvenel 
gestellt worden waren. Die Resolutionen stellen den Zu- 
sammenhang zwischen der Abrüstungsfrage 
und der Frage der interalliierten Schulden 
her, mit denen sich der Völkerbund befassen soll. 


Im Mittelpunkte der Verhandlungen stand eine große Rede 
des französischen Delegierten Jouvenel, die wieder ein- 
mal das friedliche Frankreich gegen das höchst verdächtige 
Deutschland und das noch verdächtigere Rußland ausspielte. 
Alle wohlklingenden Phrasen, die man jeden Sonntag von 
Poincaré als dem Verteidiger des vielverleumdeten Frankreich 
hört, waren in dieser Rede wiederzufinden. Jouvenel führte 
für die angeblichen machtpolitischen Anschauungen in 
Deutschland keine anderen Zeugen, als Bismarck mit seinem 
Worte: „Macht vor Recht“, und Bethmann-Hollweg mit seinem 
Wort von dem „Fetzen Papier“ und zu allem Überfluß noch 
den Philosophen Nietzsche mit seiner Lehre von dem Über- 
menschentum als Zeugen an. Er feierte die Verdienste, die 


Frankreich sich im Weltkriege um die Kultur erworben habe ` 


(wahrscheinlich durch die Verwendung der Senegalneger), und 
forderte, daß durch besondere Garantieabkommen die Mächte 
sich und die „Schwachen“ vor neuen Invasionen und „gegen 
abenteuerliche und imperialistische Regierungen” schützen. 
Unter diesen letzteren meinte er nicht etwa Frankreich oder 
Polen, sondern Deutschland und Rußland, deren mögliches 
Einvernehmen er als die größte Gefahr bezeichnete. Es ge- 
nüge nicht, nur künftige Invasionen zu verhindern, sondern 
es müßten auch die Spuren der letzten Invasion beseitigt 
werden. Frankreich hasse den Kricg, denn es könne ihn 
weniger als ein anderes Land vergessen, weil es der Hüter 
der Gräber Englands, Italiens, Belgiens und der Freiwilligen 
aus aller Welt sei, die ihm zugeströmt seien, Frankreich sei 
bisher die Deckungstruppe für die Kultur gewesen, habe das 
Recht verkörpert und den Frieden gerettet, jetzt aber müsse 
die Ablösung kommen, jetzt müsse die Menschheit Frankreich 
zurufen: „Frankreich, ich bin zur Stelle!“ 


Der Berliner Börsen- Courier ö 

bemerkt zu der Debatte: Wir wollen Herrn Jouvenel die 
Äußerungen nationaler Selbstüberschätzung nicht übelnehmen: 
mag er. Aber es heißt doch, seiner Zuhörerschaft etwas grau- 
sam spotten, wenn Jouvenel es für die Aufgabe der Mensch- 
heit erklärt. den naclı wie vor stärksten Kriegbsblock der 
Erde, den französisch-polnischen gegenüber Rußland und 
Deutschland zu schützen. 
bundsdelegierten zu, nicht mehr zu wissen, daß die „Invasion 
Polens” nichts als der Rückschlag des polnischen Beutezugs 
gegen Kiew war? Vollends das Dreibild Bethmann-Bismarck- 
Nietzsche würde witziger wirken, wenn es nicht schon so 
altes Gemeingut der französischen Kulturforscher wäre. Und 
wenn gegen die „Ideale der französischen Revolution” an sich 
nichts einzuwenden sein mag, so hat ihre außenpolitische Nutz- 
anwendung seit den 1790er Jahren doch Folgen gehabt, deren 
eine — Bismarck hieß ... 


Die Deutsche Tugeszeitung 
schreibt: Mit den „beiden Mächten“, deren Zusammenwirken 


eine Gefahr für die übrige Welt darstellen soll, sind natürlich 
Deutschland und Rußland gemeint. Man hat durch syste- 
matische Verbreitung von Lügenmeldungen über deutsch- 
russische militärische Vereinbarungen den Boden zur Auf- 
nahme dieser Verdächtigungen schon gut vorbereitet. De 
louvenels Heuchelei überschlägt sich aber, wenn er in diesem 
Zusammenhang Garantieverträge verlangte, „damit die 
Schwachen nicht auf Gnade und Ungnade imperialistischen 
und abenteuerlichen Regierungen ausgeliefert bleiben“. Höher 
geht es nicht mehr! Die ganze Welt weiß. soweit sie ihre 
Augen nicht absichtlich vor Tatsachen verschließt, daß 
Deutschland seit drei Jahren unaufhörlich von französischem 
Überfall auf sein Gebiet bedroht ist, daß man uns, um diese 
räuberische Handlung gefahrlos ausführen zu können, völlig 


Das Echo 


Bolitiichte Uintgcht 


Traut der Franzese den Völker- 


entwaffnet hat, weiß, daß wir keine schwere Artillerie, keine 
Gaskampfmittel, keine Tanks, keine Flugzeuge, keine mili- 
tärische Organisation, keine Munition, keine Waffenfabriken 
mehr besitzen. Und nicht weniger bekannt ist, daß Frankreich 
und seine farbigen Hilfsvölker und Vasallen bis an die Zähne 
bewaffnet sind, bewaffnet und zum Kriege bereit in einer 
Weise, das England aus Furcht vor dieser Macht eine 
Position nach der anderen aufgibt. Und diese gewaltige 
Militärmacht, die selbst alle friedlichen und schwächen Völker 
Europas bedroht, diese imperialistischen und abenteuerlichen 
Regierungen rufen „Haltet den Dieb“, und der Völkerbund 
gibt sich dazu her. diese Versöhnung der Wahrheit durch 
seinen Beifall zu decken! 

Natürlich ist es auch eine Lüge, daß Bismarck den Aus- 
spruch getan habe, „Macht geht vor Recht“. Man hat seinen 
Worten, in böswilliger Verdrehung einer Rede in Abge- 
ordnietenhaus im Jahre 1863, diesen Sinn untergeschoben; er 
hat sich aber sofort dagegen verwahrt. Wenn er allerdings 
den Gewaltfrieden von Versailles und die darauffolgende 
niederträchtige Behandlung Deutschlands erlebt hätte, so würde 
er diesen Ausspruch, nicht als ein Programm, aber als eine 
unwiderlegliche Erfahrung dem deutschen Volke vermutlich 
immer wieder einzupiägen versucht haben. — 


Deutschlands Aufnahme in den Völkerbund. 


Nach einer Depesche des Genfer Korrespondenten des 
„Temps“ wird dort das Gerücht verbreitet, daß einige in Geni 
nwesende Persönlichkeiten Anstrengungen in der Richtung 
machen, Deutschland zu veranlassen, sofort 
seine Zulassung zum Völkerbund und seinen 
Beitritt als ständiges Mitglied des Völker- 
bundsrates zu beantragen. Wenn ein derartiges 
Verlangen Deutschlands in diesen Tagen gestellt würde, so 
würde sich unverzüglich eine große Debatte darüber eni- 
wickeln, wie die deutsche Regierung bisher den Friedens- 
vertrag erfüllt habe und ferner über die Erklärungen. 
die Deutschland hinsichtlich seiner zukünftigen Haltung 
Le genüber diesen Problemen abzugeben haben 
würde. Sollte Deutschland seine Aufnahme in den Völker- 
bund beantragen, so würde es damit ohne weiteres alle Seine 
Einsprüche gegen die bestehenden Friedens- 
verträge zurückziehen, und es wäre nur mehr DO, 
zu wissen, in welcher Form Deutschland eine neue und 
spontane Unterschrift unter den Versailler 
Friedensvertrag setzen würde. In dieser Hinsicht 
stellen die Umstände, unter denen Ungarn seinerzeit Mitglied 
des Völkerbundes wurde, einen Präzedenzfall dar. Ungarn 
wurden vor seiner Aufnahme in den Völkerbund bestimmte 
Bedingungen gestellt. Da die Deutschen bisher aber keinerlei 
amtlichen Schritte unternommen haben, so weiß man nicht, ob 
die jetzige Tagung solange hingezogen werden könnte, um 
eine derartige Debatte stattfinden zu lassen. Wenn die Zeit 
für eine Prüfung des deutschen Ansuchens fehlen sollte, dann 
wäre man verpflichtet, dies auf die Völkerbundstagung ii" 
nächsten Jahre zu verschieben, und Deutschland hätte aul 
diese Weise Gelegenheit, während eines weiteren Jahres 
zu zeigen, ob es seine Politik änderte und ob 
es namentlich alle Grenzen, die ihm durch den Friedens- 


vertrag vorgeschrieben wurden, als endgültig an- 
erkenne. P 
Die 


Frankfurter Zeitung 


schreibt hierzu: Aus einflußreichen Kreisen des Völkerbundes 
der sich in. Gesten ergeht. die seinen Wunsch bekunden, das 
Problem der internationalen Verschuldung einschließlich der 
Reparationsangelegenheit und die Frage der immer brennender 
werdenden Wirtschaftskrise in die Hand zu nehmen, werden 
dringende Mahnungen an Deutschland gerichtet, sich nicht 
länger von der Liga der Nationen fernzuhalten. Die Reichs- 
leitung gibt angesichts des Drängens der Bundesfreunde ihre 
Stellungnahme nicht zu erkennen. Dieses Schweigen 
ist ein Fehler: Es ist Pflicht der politischen Leituns 
Deutschlands, den anderen Naticnen immer wieder verständ- 
lich zu machen: Deutschland kann nicht in ae 
Bund, um in ihm der Gefangene der Politik 
der Alliierten zu werden. Die Entschließung. Ge 
die Verschuldungs- und die Reparationsfrage betrifft, ist au 
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Das Echo 


Wunsch der alliierten Hauptmächte zustandegekommen, weil Das Verhalten der russischen Offiziere sei im Jahre 1886, als 
diese sich ein Gremium schaffen möchten, vor das sie nach er dem Kaiser Alexander von den Besprechungen in Gastein 
dem politischen Bankerott der Neparations kommission berichten mußte, ihm gegenüber sehr kühl und hochmütig ge- 
(Bradbury geht, Dubois geht, und auch Mauclère will gehen) wesen. Nur die kleine Zahl alter Generale, die noch aus der 
im Falle eines neuen Versagens ihrer Einigungsbemühungen, Zeit Alexanders II. stammten, trugen ihre Ehrfurcht für den 
das dornenvolle Finanzproblem bringen können. Die alten Kaiser und ihre Deutschfreundlichkeit zur Schau. 
Resolution ist in der Abrüstungskommission entstanden. Die Namentlich durch die Gespräche mit einem alten General sei 
Zusammenkoppelung von Abrüstung und Verschuldung kenn- er zu den vielen Zusammenkünften mit Alexander III. und 
zeichnet die von England in den letzten Monaten gegenüber Nikolaus II. veranlaßt worden, bei denen ihm die von seinem 
Frankreich verfolgte Politik. Jetzt ist die Verkoppelungs- Großvater auf dem Sterbebette ans Herz gelegte Pflege der 
idee auch von den Repräsentanten Frankreichs vertreten Beziehungen zu Rußland als Leitmotiv vor Augen gestanden 
werden. Bedeutet das ein Nachgeben Poincarés gegenüber hätte. 
Lloyd George? Keineswegs. Denn jetzt finden sich die Über die 99 Tage der Regierung Kaiser Friedrichs III. ent- 
Dinge in umgekehrter Reihenfolge. Jetzt heißt es: Erst eine halten die Auszüge nichts Neues. Der Kaiser erwähnt die 
vernünftige Regelung der Verschuldung, die die internationale bekannte strenge Abschließung, die durch die englischen Arzte 
Atmosphäre zu sehr vergiftet und die geistige Abrüstung ver- in Szene gesetzt wurde, und erwähnt, daß man ihn dauernd 
hindert, und dann die Reduzierung der Rüstungen auf ein für zu verleumden getrachtet habe. ; 

die Politik und die Vernunft zulässiges Maß, während der Die Deutsche Tageszeitung 

Sinn der Politik Lloyd Georges der war: Frankreich muß erst cireni d Psion Veröffentiichinsene Di a 
seine Bereitwilligung zur Niederlegung der Waffen und zum co Ser 5 „ = Ed Ce éi 
Einschlagen einer wahrhaft friedfertigen Politik bekennen, 5 T fs Sg gn 
bevor ihm England das große Geschenk der gänzlichen oder um einen gröberen Fe 3 Kapitel B e Ge 
partiellen Schuldenstreichung darbringen kann. Poincaré hat deshalb Kë DEEN ER a ist m Ser ihm die GER 
auch hier über Lloyd George einen Sieg errungen, der für die tische Gesamtanlage des Kaisers, vorwiegend allerdings seine 
gegenwärtige Lage bezeichnend ist. Wenn Frankreich auch Auffassung von der auswärtigen Politik, in schärfster, und 
heute noch erklärt, von einer Zulassung Deutschlands in den man mod Anizo ndasi EE EE Klarheit 5 
F ir, Die Darlegungen des Kaierbuches führen uns mitten 
Staates Tormiich nieder irie hinein in den Konflikt zwischen ihm und dem Altreichskanzler. 
S , : „ A N damit zugleich aber zu dem Punkte der deutschen auswärtigen 
frage die Hinzuziehung Deutschlands befürwortete, kann Polik wo siesauf sein falsches Geleise zu fahren begann 


5. Oktober 1922 


E Ss en nn de Ee EE e 5 Die außenpolitische Meinungsverschiedenheit zwischen 
Bunde we ver S h 7 Ap 8 x b n? Kaiser Wilhelm II. und Bismarck ist und bleibt zugunsten des 
ee TEU S EuNa EE Sr Kanzlers entschieden; das tritt aus den bisherigen Proben des 
e Kaiserbuches dem Leser im Grunde noch deutlicher entgegen, 
Das Buch des Kaisers. als vorher. 
Der Berliner Lokalanzeiger Der Hamburgische Correspondent 


hat am 24. September mit der Veröffentlichung der Auszüge äußert: Der erste Abschnitt dieser Erinnerungen gilt aus- 
aus dem Memoirenwerk des Kaisers begonnen. Der Kaiser schließlich dem Verhältnis des Kaisers zu Bismarck und ver- 
beschäftigt sich zunächst eingehend mit der Persönlichkeit sucht dem vor Jahresfrist herausgekommenen 3. Bande des 
Bismarcks und bezeichnet es als eine törichte Legende, großen Kanzlers das ... et altera pars entgegenzustellen. 
daB er die Größe Bismarcks nicht anerkannt hätte. Das Pine fast überraschende Bewunderung für die geschichtliche 
Gegenteil sei richtig. Man müsse bedenken, daß er in einer Bedeutung des ersten Kanzlers tritt hier zutage, der Boden- 
Generation der Bismarckverehrer gıoßgeworden sei. „Meine satz von Groll und Neid ist verschwunden, und kein Versuch 
Tragik im Falle Bismarck liegt darin, daß ich der Nachfolger macht sich geltend, das historische Bild irgendwie wesentlich 
meines Großvaters wurde, also gewissermaßen eine Generation zu retouchieren. Zwei Bemerkungen nur klingen fast wie eine 
übersprang. Meine Dankbarkeit und Verehrung für den Pntschuldigung. Als der junge Kaiser 1888 die 99 Regierungs- 
großen Kanzler können weder durch den dritten Band, noch tage seines Vaters ablöste, übersprang er sozusagen eine 
durch irgend etwas anderes angefochten oder ausgelöscht ganze Generation und sah sich als Jüngling, der Kommendes 
werden.“ wollte, in den Kreis der Großen versetzt, die Vergangenes ge- 
Der Kaiser verbreitet sich dann ausführlich über seine feistet hatten. Und über allem lag Bismarcks wuchtige Per- 
Tätigkeit im Auswärtigen Amt, die er in der ersten Hälfte sönlichkeit wie ein granitener Findling. Das führte zu der 
der achtziger Jahre unter Bismarck ausübte, Die auswärtige merkwürdigen Tatsache, daß der junge Kaiser, der nach seinen 
Politik wurde allein vom Fürsten geleitet und diktiert nach eigenen Worten immer eine „Politik des Ausgleichs‘ gemacht 
Rücksprache mit dem Grafen Herbert, der die Befehle des hat, in diesem Falle um des Ausgleichs mit der Arbeiterschaft 
Kanzlers weitergab und in Instruktionen umredigieren ließ. Willen den Konflikt mit dem Kanzler suchte. Kein Zweifel, 
do war das Auswärtige Amt nur ein Bureau des großen daß diese Auffassung viel Versöhnendes in sich hat, wenn sie 
K:nzlers, in dem auf dessen Weisung gearbeitet wurde. Her- auch keine Antwort auf die Frage gibt, ob denn Ausgleich an 
ragende Männer mit selbständigen Ideen wurden in ihm gich schon etwas Fruchtbares und Produktives sei. Denn die 
nicht geschult und ausgebildet, im Gegensatz zum Generalstab jetzten 50 Jahre haben gezeigt, daß das deutsche Volk an 
11 0 Moltke. Der Kaiser geht dann auf den Gegensatz ee diesem Ausgleich um jeden Preis politisch gestorben ist. 
nschauung ein, der zwischen ihm und Bismarck in der ; , | 
Kolonialfrage entstand. Er habe stets beim Fürsten Bismarck N Frankfurter Zeitung 
die Absicht voıgefunden, die Kolonien als Handels- oder bemerkt: Der Kaiser bekennt sich nach wie vor als Verehrer 
Tauschobjekt zu benutzen, anstatt sie für das Vaterland nutz- des Staatsmannes Bismarck, wenn auch Bismarck durch seinen 
bringend zu verwerten. „Das politische Interesse des Fürsten Kampf gegen ihn den von ihm früher angebeteten Götzen 
konzentrierte sich im wesentlichen auf den Kontinent Europa. selbst zertrümmert habe. Aber gerade gegen den Staatsmann 
England lag etwas abseits seiner täglichen Sorgen, Daß der Bismarck richtet sich seine Kritik, die sich nicht auf die 
Fürst durch den Erwerb von Kolonien seinen Blick über inneren Gegensätze — was berechtigt ist — beschränkt, son- 
Europa hinauszurichten hatte und mit England im besonderen dern Bismarcks eigenste Domäne, die auswärtige Politik, be— 
Maße große Politik zu führen automatisch gezwungen war, rührt. Wenn er die ganz autokratische Führung der aus- 
das sah er nicht.“ wärtigen Politik durch Bismarck charakteris’ert, der alle Mit- 
arbeiter nur als ausführende Organe seines Willens behandelte 


er Kaiser weist dann ferner darauf hin, daß ihm sein 

Kommando zum Auswärtigen Amt große Unannehmlichkeiten und walten ließ, so daß selbständige Persönlichkeiten nicht 
brachte in seinen Beziehungen zu Cen Eltern, die dem Fürsten gufkamen und kein richtiger Nachwuchs entstand, so liegt 
Bismarck nich: sehr freundlich Legenüberstanden. Die Stellung darin sicherlich Berechtigtes, und diese verhängnisvolle 
un Elternhaus sei ihm sehr erschwert worden, weil man die Methode Bismarcks ist schon zu dessen Lebzeiten von seinen 
zecinflussung durch den Fürsten fürchtete. Zum Grafen Gegnern scharf gerügt worden. Leider hat der Exkaiser für 
terbert habe er dagegen gute Beziehungen gehe bt. Ausführ- sein späteres Wirken aus diesen Peebachtungen, die ihm 
wn verbreiten sich dann der Kaiser über seine diplomatischen während seiner Einarbeitung im Auswärtigen Amt in der 
„sionen in Petersburg, die ihn in persönliche Berührung mit ersten Hälfte der achtziger Jahre aufs.ießen, nicht selbst die 

gezogen; sein persönliches Regiment, das 


In $ . N 
zem Zar Nikolaus Il. und dem Kaiser Alex inder III. brachten. richtigen Lehren 
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gerade auch nach außen so viele Unliebsamkeiten zur Folge 
hatte, hat viel unheilvoller gewirkt. Es wäre ein Segen ge- 
wesen, wenn er seine Verehrung für den Staatsmann Bismarck 
durch die Innehaltung der von diesem gewiesenen Richtung 
der auswärtigen Politik praktisch betätigt hätte, statt mit 
seinen verschwommenen weltmachtpolitischen Ideen Deutsch- 
land neue Gegner zu schaffen und eine uferlose und in sich 
oft widerspruchsvolle Politik zu treiben. 


Die Vossische Zeitung 


nimmt zum 1. Kapitel der Kaiser-Erinnerungen wie folgt 
Stellung: Die bedächtige, fast trockene Schreibweise, die mit 
Kundgebungen des regierenden Kaisers nicht recht im Einklang 
steht, mag überraschen. Und das sichtliche Bestreben, die 
„Abrechnung“ mit Bismarck so zu gestalten, daß der Ein- 
druck des „dritten Bandes“ abgeschwächt wird. So erklärt 
sich wohl die Voranstellung des Bismarck-Kapitels und die 
Planmäßigkeit, mit der Worte höchsten Lobes für den Alt- 
reichskanzler jedesmal ein paar Zeilen später ins Gegenteil 
verkehrt werden. . 

Ilm ganzen: Die Charakteristik, die als Auftakt die kaiser- 
lichen Erinnerungen einleitet, ist bei aller Sachlichkeit der 
schriftstellerischen Form eine Variation temperamentvollerer 
und eben darum sympathischerer Äußerungen von gleicher 
Stelle. Das Memoirenschreiben, das frühere, Herrscher im 
Exil ihren Schicksalsgefährten überließen, freilich in einer 
Zeit anderer Honorarverhältnisse, hat für geschichtliche Per- 
sönlichkeiten bei ihren Lebzeiten in jedem Falle seine 
Dornen. ' 


Die Neue Berliner Zeitung 


schreibt: Es läßt sich nicht leugnen, daß die Denkwürdigkeiten 
des früheren Kaisers in einem lebendigen, flüssigen und 
ansprechenden Stil verfaßt und häufig von treffenden Ver- 
gleichen sowie von einprägsamen Bildern durchsetzt sind. 
Mag vielleicht einzelnes auch auf Rechnung der Bearbeitung zu 
setzen sein, so geht zweifellos der Grundcharakter auf den 
Verfasser zurück, der im Ich-Ton schreibt, aus einem umfang- 
reichen Erinnerungsschatze schöpft und reiches Material an 
Anekdotischem beisteuert. Oft wird unumwundene Kritik aus- 
gesprochen, in der Hauptsache wird von Anbeginn an die 
eigene Person in den Mittelpunkt gestellt. 


Die Hamburger Nachrichten 


führen aus: Die Tragik des Kaisers im Falle Bismarck lag, 
wie er selbst sagt, darin, daß er der Nachfolger seines Groß- 
vaters wurde, also eine Generation übersprungen habe, und 
das sei schwer. Dies wird man ohne weiteres dem Kaiser 
zugeben, aber auch die Folgerung daran knüpfen, daß es nur 
natürlich gewesen wäre, wenn der jugendliche Monarch sich 
die politischen Erfahrungen des größten deutschen Staats- 
mannes solange wie mögliche nutzbar gemacht hätte. Dies ist 
nicht geschehen, weil der Kaiser, der keine politischen 
Erfahrungen besaß, sein eigener Kanzler sein wollte, und 
darin lag die größere Tragik seines Schicksals. Er selbst 
trägt die Verantwortung dafür, daß die innere und äußere 
Politik des Deutschen Reiches andere Wege einschlug, die 
nicht im Einklang mit den bewährten Überlieferungen der 
Vergangenheit standen und diese nicht der Entwicklung der 
neueren Zeit anzupassen verstanden, 


Wir und die Orientkrise. 
Der Taug. 


in beträchtlicher Teil der deutschen öffentlichen Meinung 

hat die griechische Niederlage in Kleinasien mit einer 

gewissen Genugtuung begrüßt. In England hat man das 
natürlich übel vermerkt. Ein anderer Teil in der deutschen 
Presse hat daraus abgeleitet, daß dies falsch gewesen sei. Es 
scheint also notwendig zu sein, über die mit der Orientkrise 
verknüpften deutschen Interessen nachzudenken, 

Von verschwindenden Ausnahmen abgesehen, besteht in 
Deutschland wohl keine Meinungsverschiedenheit darüber, daß 
wir bei aller Bemühung, mit Frankreich zu einem möglichst 
eriräglichen Verhältnis zu gelangen, gegenwärtig nur auf dem 
Wege einer Verständigung mit England aus der tödlichen Um- 
klammerung der Kriegszcit herauskommen und eine Revision 
des Versailler Vertrages erreichen können. Die englische 
Politik war jedoch trotz aller Verschiedenheit von der fran- 
zösischen weit davon entiernt, uns eine wirkliche Erleichterung 
zu verschaffen. Die Enttäuschungen über die plötzlichen eng- 
lischen Rückzüge und die britische Unzuverlässigkeit in den 
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entscheidenden Augenblicken hat nicht minder stark gewirkt, 
als die französische Brutalität. So sehr die Grundgedanken 
der englischen Politik geeignet sind, auch uns von der 
imperialistischen Tyrannei der Franzosen zu befreien, wenn 
sie in die Tat umgesetzt werden, so weit ist doch Lloyd 
George, und mit ihm alle maßgebenden Staatsmänner Englands, 
von dem Entschluß entfernt, die Machtmittel des Britischen 
Reiches in den Dienst dieser idealen Politik zu stellen. Ohne 
diesen Entschluß aber bleiben die schönen Gedanken Lloyd 
Georges wesenlose Träume, vor denen sich kein französischer 
Ministerpräsident fürchten wird. 

Daraus ergibt sich, daß wir jedes Ereignis begrüßen 
müssen, das den Engländern die Notwendigkeit einer ent- 
schlossenen Machtpolitik gegen Frankreich vor Augen führt. 
Auf das Eintreten dieses Ereignisses in Deutschland können 
wir nicht warten. Die englischen l.ebensinteressen sind mit 
der Erhaltung Deutschlands oder gar der deutschen wirt- 
schaftlichen Entfaltung nicht so fest verknüpft, wie vielfach 
angenommen wird. Wäre das deutsche Absatzgebiet für den 
britischen Handel lebensnotwendig, so wäre der Krieg nic 
ausgebrochen. Die Angst vor der wiedererstehenden deut- 
schen Konkurrenz ist auch nach unserem Zusammenbruch bis 
auf den heutigen Tag nicht verschwunden. Außerdem müßten 
wir wohl sicherlich eine entscheidende Wendung der engli- 
schen Politik gegen Frankreich auf Grund eines Vorgehens 
der Franzosen gegen uns mit Opfern bezahlen, die den Vorteil 
in Frage stellen würden. Die Rolle Preußens im Kampie 
gegen Napoleon ist kein verlockendes Beispiel. 


Anders aber liegen die Dinge, wenn die Entscheidung über 
die britische Politik im Orient fällt. Man hört vielfach die 
Ansicht, daß jede britisch-französische Orientdifferenz schließ- 
lich auf dem Rücken Deutschlands zum Austrag gebracht 
werde. Das ist richtig, solange die Meinungsverschiedenheit 
verhältnismäßig geringfügig ist und eine Einigung herbei- 
geführt werden kann. Kommt diese nicht zustande, so zwingt 
der Gang der Ereignisse England dazu, jeden noch so 
schwachen Gegner der Franzosen zu unterstützen, um da— 
durch die Machtstellung Frankreichs zu erschüttern. So 
wenig wir also ein Interesse daran haben, nach einer etwaigen 
Sprengung der Entente den Franzosen allein ohne tatkräftige 
Unterstützung gegenüberzustehen, so vorteilhaft veränderi 
sich unsere Stellung, sobald französische und englische Kräfte 
ernsthaft gegeneinander gebunden werden. 


Aber nicht nur aus diesem Grunde haben wir ein Interesse 
daran, daß die Souveränität der Türkei über Konstantinopel 
und die Meerengen wiederhergestellt wird. Der schwerste 
Fehler unserer Vorkriegszeit war wohl die Verbindung einer 
Legen England gerichteten überseeischen Machtpolitik mit der 
Zurückdrängung der Russen aus dem Mittelmeer und dem 
Orient. Bismarck hat entscheidendes Gewicht darauf gelegt. 
den Russen den Weg durch die Meerengen nicht zu ver- 
sperren. Mag man über die Bolschewisten denken wie man 
will, von dem russischen Volke trennen uns keine wider- 
streitenden Interessen. Wenn es den Russen gelingt, durch 
Verbindung mit den Türken den freien Handelsverkehr durch 
die Meerengen zu sichern, und die englische Bevormundung in 
diesen Gegenden von sich abzuschütteln, so kann uns das nur 
vorteilhaft sein. Für den unmittelbaren Seeverkehr zwischen 
den Schwarze-Meer-Küsten und Deutschland ist das von 
großer Bedeutung. Wenn die Türken die Hand der Franzosen 
ergriffen, die sich ihnen so willig bot, so darf uns das nicht 
von unseren eigenen wohlverstandenen Interessen ablenken. Fs 
ist nicht anzunehmen, daß die Freundschaft zwischen Rußland 
und der Türkei lange dauern wird, zumal, wenn ihre gemen- 
samen Bestrebungen von Erfolg gekrönt sind. In einem Kon- 
flikt aber zwischen Türken und Russen würden sowohl Frank- 
reich als auch wir eine ganz neue Lage vor uns sehen, deren 
Folgerungen hier nicht erörtert werden sollen. 


Besonderes Gewicht wurde allgemein auf die Tatsache ge- 
legt, daß der türkische Erfolg die erste Bresche in die als 
Ganzes zu betrachtenden Friedensverträge gelegt habe. Ge— 
witz ist es erfreulich, daß der Vertrag von Sèvres nicht zur 
Ausführung gelangen konnte. Aber man darf nicht vergessen. 
daß er von Frankreich niemals ratifiziert wurde und daß die 
Regierung von Angora ihn niemals anerkannte. Mit griechi- 
scher Hilfe hoffte England die Anerkennung nachträglich er- 
zwingen zu können. Das ist freilich mißlungen, aber die Hott- 
nung auf den Sieg der Logik ist dennoch eitel. Sie geht vu 
der falschen Voraussetzung aus, daß die Verträge aus eine 
ehrlichen Rechtsempfinden geboren seien. Wir Deutsche 
neigen überhaupt dazu, dem Gedanken des Rechts in der 
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Politik einen viel zu breiten Raum zu gewähren. Der fran- 
zösischen Presse kommt es gar nicht darauf an, im Vertrag 
von Versailles ein unberührbares Heiligtum zu verteidigen 
und gleichzeitig den Vertrag von Sèvres als einen unglaub- 
lichen Irrtum der Pariser Konferenz zu bekämpfen. Ent- 
scheidend für die französische wie auch für die englische 
Politik ist nur das, was zur Verstärkung der Macht dient; das 
wird geschehen, ob es nun die Aufrechterhaltung oder die Ver- 
letzung eines Vertrages, ein kalter Rechtsbruch oder eine 
ſlammende Entrüstung über eine angebliche Rechtsverletzung 
ist. Auch Menschenliebe, Demokratie, Religion und was der 
schönen Dinge, so man ethische Werte nennt, mehr sind, 
werden rücksichtslos ın den Dienst der Machtpolitik gestellt. 
Man soll sich nicht einbilden, daß irgendwo in der Welt die 
Völker einen entscheidenden Einfluß auf die auswärtige Politik 
ihrer Staaten nehmen. Wertvoller als alles dies ist aber die 
moralische Wirkung des Sieges eines der von der Entente 
unterdrückten Völker auf die Gemüter der anderen besiegten 
Völker. Möge das deutsche Volk und die deutsche auswärtige 
Politik ihre Lehren daraus ziehen. 


Die rote Einigung. 


n Nürnberg hat am 24. September der rote Einigungs- 

parteitag stattgefunden, auf dem die aus Augsburg und 

Gera zusammengekommenen Delegierten der beiden sozia- 
listischen Parteien die auf den Sonderparteitagen schon be- 
schlossene Einigung der deutschen Sozialdemokratie besiegelten. 
Über die politische Bedeutung des Ereignisses sagt die 
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Der bisherige Erfolg der Mehrheitssozialisten und das 
offenkundige Fiasko der Unabhängigen wird der gemäßigten 
Richtung eine starke Stütze sein, aber die vielen Unbelehrbaren 
werden der Partei ohne Zweifel noch manche harte Nuß zu 
knacken geben und die Kraft der Sozialdemokratie . mehr in 
Anspruch nehmen, als man im sozialdemokratischen Lager 
heute vielfach anzunehmen scheint. 

Trotzdem wird die Vereinigte Sozialdemokratie mit ge- 
stärktem Machtgefühl aus Nürnberg zurückkehren. 
Im Reichstag wird sie in Zukunft über 180 Abgeordnete ver- 
fügen, denen kaum 120 Mandate der bisherigen Koalitions- 
parteien gegenüberstehen. Welche Rückwirkung diese Kräfte- 
verschiebung mit sich bringen wird, läßt sich heute noch nicht 
übersehen. Grundsätzlich darf man aber jetzt schon sagen, 
daß ein Zusammenarbeiten zwischen den bürgerlichen Parteien 
und der sozialdemokratischen Partei auch weiterhin nicht un- 
möglich sein wird, sofern die Sozialdemokratie mit den 
gegebenen Tatsachen rechnet und sich durch ihren Macht- 
zuwachs nicht etwa verleiten läßt, die bürgerlichen Koalitions- 
parteien als eine Art lästiger Anhängsel zu betrachten. Die 
Sozialdemokratie wird die nichtsozialistische Ein- 
stellung der Mehrheit des deutschen Volkes 
nicht außer acht lassen dürfen. Einzelne Vorgänge, wie die 
Wahlen in Thüringen haben zudem gezeigt, daß die 
sozialistischen Bäume auch in Deutschland nicht in den Himmel 
wachsen. 

Die Münchner Post 
schreibt: Der politische Sinn der Einigung beider Parteien 
und das Ziel ihres zukünftigen Wirkens wurde von Hermann 
Müller prägnant umrissen. Die Deutsche Republik, den ein- 
zigen Gewinn aus den Scheußlichkeiten des Weltkrieges, gilt es 
zu verteidigen. Ihr Fortbestand ist um so sicherer, je einiger 
die deutschen Arbeiter sind. Auf ihrer Grundlage ist der Kampf 
segen die soziale Not der Arbeiter zu führen. Dazu ist die 
Arbeiterschaft in gemeinsamer Arbeit reif zu machen. 

Der Tag 
äußert: Die Ansichten darüber, was die Einigung wirklich be- 
deutet, gehen erheblich auseinander. Das Wesentliche aller- 
dings ist dabei, daß die einen größere, die anderen geringere 

offnungen auf den Zusammenschluß der beiden sozialistischen 
Parteien setzen. Aber immer Hoffnungen im Sinne der Zer- 
trümmerung der Macht des Kapitalismus, der Reaktion, der 
Reste des alten deutschen Staates. Sieht man die Dinge nüch- 
tern an, darf man nicht vergessen, daß die Einigung ohne 
Zweifel zu einem Zeitpunkt erfolgt, in dem die Situation in 
Deutschland für die linksstehenden Parteien und ihre Dogmen 
außerordentlich ungünstig geworden ist. Politisch und wirt- 
schaftlich. Politisch deshalb, weil die Innen- und Außenpolitik 
der beiden sozialistischen Parteien abgewirtschaftet hat. 
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Die Vossische Zeitung 


führt aus: Die Sozialdemokratie als Regierungspartei brachte 
der politischen Macht sozialistische Ideengänge zum Opfer. 
Die Unabhängige Sozialdemokratie sammelte die Gemeinde der 
theoretischen Sozialisten, die gegen die „Verbürgerlichung“ des 
in Amt und Würden gelangten Bruders opponierte. Der prak- 
tische Erfolg der Trennung war, daß das Spähen nach 
agitatorischen Erfolgen auf der einen, die Furcht vor agitatori- 
schen Mißerfolgen auf der anderen Seite den taktischen Wett- 
bewerb beider Parteien bestimmte, und daß des öfteren — nur 
durch diese Verhältnisse erklärbar — im Lande und sogar im 
Reichstag die Regierungssozialdemokratie gegenüber ihren 
eigenen Ministern die Oppositionspartei spielte. 

Die jetzt vollzogene Einigung macht diesen unmöglichen 
Zuständen ein Ende. Sie bedeutet aber gleichzeitig eine Kon- 
solidierung der inneren Verhältnisse der Freien Gewerkschaften. 
Der Kampf der Unabhängigen gegen die Sozialdemokraten kam 
den Zersplitterungstendenzen der Kommunisten zugute. Er 
diente dazu, die Stellung der Führer zu erschweren. Jetzt ist 
die klipp und klare Scheidung zwjschen Kommunisten und 
Sozialisten vollzogen. i 


Die Deutsche Tageszeitung 


bemerkt: Den wirklichen geistigen Führern der Sozialdemo- 
kratie ist längst die Erkenntnis aufgegangen, daß bei der Rolle, 


. die in dem heutigen Deutschland die Massen der handarbeitenden 


Bevölkerung spielen, diese notwendigerweise auch zu einer ganz 
anderen Auffassung ihrer Stellung zur Gesellschaft, in politischer 
wie in wirtschaftlicher Beziehung, gebracht werden müssen, als 
sie ihnen bisher anerzogen worden ist; daß sie insbesondere die 
Waffe des Klassenkampfes bei der heutigen Lage der Dinge 
gegen ihren eigenen Staat und somit gegen sich selber zücken. 
Aber noch nie ist das Mißverhältnis zwischen politischem Ein- 
fluß und erst recht zwischen den politischen Ansprüchen dieser 
Massen auf der einen Seite und ihrer Gegenleistung dafür in 
Gestalt verantwortungsbewußter Mitarbeit, gerade auch auf 
wirtschaftlichem Gebiete, so hoffnungslos kraß in die Er- 
scheinung getreten wie in Augsburg und in Gera. 


Die Weserzeitung 


schreibt: Wenn es nach den Wünschen des unabhängigen 
Flügels geht, so wäre gar kein Zweifel möglich, warum 
Dr. Wirth Posten wie den des Auslandsministers so lange frei 
hält. Aber gerade weil die Einigung noch kein Beweis der 
inneren Erstarkung ist und weil noch im neuen Verein sich 
Leute wieder aneinander gewöhnen müssen, die vorher Noske- 
und Bluthunde einander tituliert haben, deshalb wird, wie 
gesagt, der Kampf um die Führung das Kennzeichen der 
nächsten Zeit sein. Die geschmähten Ebert-Scheidemann- 
garden, die Verräter, Sozialpatrioten, die schlimmere Aus- 
beuter als die Reaktionäre unter Wilhelm II. gewesen sein 
sollen, haben viel zu verzeihen. Sie tun es gern, je mehr ihnen 
der unabhängige Flügel die Arbeit mit den Kommunisten 
abnimmt. Daraus folgt, daß, während der verstärkte Apparat 
sich auf den Agitationswettbewerb mit der Linken einstellt, 
die Koalition mit den Bürgerlichen noch mehr durch Schlag- 
worte und Versammlungsgeschrei belastet wird, 


Das Niemals des Rheinlandes. 


er zum zweiten Male erschienenen Streitschrift von 
D Prof. Ernst Bertram in Köln, „Rheingenius 

und Genie du Rhin“, einem Muster ebenso vor- 
nehmer wie vernichtender Polemik gegen die französische 
Kulturpolitik am Rhein und ihren lautesten und verlogensten 
Vertreter Maurice Barrès, entnehmen wir den folgenden 
Abschnitt. Ernst Bertram ist der Verfasser des prachtvollen 
Nietzschebuches. Er schreibt also in seinem Rheinbuch: 

Unsere Angelegenheit, der Rheinländer, ist, dafür zu 
sorgen, daß nicht eine neue elsässische Frage durch kultur- 
politische Réunions (Zwangsvereinigungen; d Red.) geschaffen 
oder klug vorbereitet werde; schon sehen wir überall im 
besetzten Gebiet, an der Saar, in der Pfalz, in dem sichtlichen 
Versuch der künstlichen Verstraßburgung von Mainz, die 
unableugbaren Symptome dieser Politik, Und wir haben das 
volle Recht, mit dem größten Ernste zu erklären: 

Ihr müht euch umsonst. Wir wollen von euch nichts 
wissen, solange ihr in eurem heutigen Geiste als Geschenk- 
träger und Gnadenbringer kommt. Nichts wissen von eurem 
„désir de coopération“, nichts von eurer „erleuchteten und 
wohlwollenden Führung“, nichts von eurem „rôle civilisateur”, 
der eine lächerliche Anmaßung ist gegenüber dem Deutsch- 
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land von heute, nichts von eurer „généreuse influence“, eurem 
„travail séculaire de fertilisation“, euren „nouvelles floraisons 
franco-rhénanes“, die einen neuen „printemps du Rhin" 
schmücken sollen. (Zitate von Barres.) 

Wir glauben an diesen „Frühling des Rheins“, aber nicht 
ihr sollt ihn und werdet ihn bringen. Vor allem aber laßt 


unreine Sänger wie Barrès schweigen. (Der in abstoßender ` 


Verbindung zeigt: Die. Mischung von Geschäftsinteressen und 
verlogener Rheinromantik; die Unkenntnis des wirklichen 
Standes der alten rheinischen Uberlieferung: den geschminkten 
Historizismus; die wohlartikulierten Theateraufschreie; die 
kluge Entstellung der rheinischen Gedanken und Wünsche und 
die zweckmäßige Verhehlung der eigenen; endlich die 
tremolierende Berufung auf den „Sieg“, auf die generöse 
Uneigennützigkeit des lichtbringenden Genius unter den 
Völkern.) Hört auf, den Julius Cäsar zu spielen: sein Mantel 
ist euch zu weit; und eure Alexandriner in Barres-Prosa sind 
miserables französisches Theater, verschlissen und lächerlich 
in der Luft des Rheins, die auch heute noch eine freie Luft ist. 

Das Zeitalter der generösen Balkonrhetorik ist vorüber: 
mit dieser Tatsache wird sich das geistige Frankreich 
abzufinden haben. Die tiefe Verstörung des physischen und 
geistigen Europa, diese Lebensgefahr künftiger weißer Mensch— 
heit, ist mit pomphafter keltischer Mythologie und Akademie- 
phrasen nicht mehr zu heilen. Die „Literatur“ hat sich zu 
bescheiden: die Welt braucht andere Führer als schlechte 
Imitationen Victor Hugos oder Chäteaubriands. Die edel- 
herzige Fiktion vollends von dem die germanischen Finster- 
nisse durchstrahlenden Genius der erleuchteten und ritterlichen 
Nation ist schon heute das Gelächter der geistigen Welt — 
nicht nur Deutschlands: hierüber raten wir euch, ins Klare zu 
kommen, das ihr so sehr liebt. 


Wir kennen die „Freiheit“, die uns der Westen wieder 
einmal zu bringen vorhat. Es ist die Freiheit eines rheinischen 
Liberia. Aber wir sind, wenn man unsere heutigen Zwangs- 
landsleute auszunehmen gestatten will, keine Senegalesen, kein 
friedlich zu durchdringendes Marokko, kein unseliges Mada- 
gaskar oder Tongking. Unsere „Zivilisation“ ist des Ursprungs 
wie die eure: des römischen. Unsere Bauten sind so alt wie 
die euren. Unsere Sprache, deren Zusammenhang wir 
bewahrt haben über Cäsars Tage hinweg, ist älter als die 
eure, die ihr von dem ersten eurer Besieger zu Lehen nahmt, 
wie euren Namen von dem zweiten. Und auch die Denkmale 
unserer Sprache sind älter als die der euren. 


Brachtet ihr je einmal politische Freiheiten, zwangt ihr 
uns nicht zehnmal ärgere Knechtschaft dafür auf? Und ihr 
errötet nicht, heute und hier von der „Freiheit“ zu sprechen, 
die ihr brächtet? Ihr, als Bringer der Freiheit? Als 
Führer zur Freiheit? Gegen wen, glaubt ihr, würden heute 
Marx, Engels, Bebel — alle drei geborene Rhein- 
länder — ihre Stimmen erheben? Fragt unsere 
Arbeiter. 

Wenn ihr aber doch durchaus darauf besteht, uns auf den 
Bajonetten eurer Mohrenregimenter die Wohltaten geistiger 
Befreiung zu bringen, so wollen wir euch so antworten, daß 
eure kunstreich singenden Advokaten vergebens all ihre hoch- 
herzige Kunst aufbieten sollen, die Stimme unseres bedrängten 
rheinischen Landes in eine Sympathieerklärung für euch 
umzudeuteln. 

Es gibt bei uns keine moralischen Eroberungen mehr zu 
machen. Das sollte schon der Mißerfolg eurer Kultur- 
propaganda seit 1919 cuch gezeigt haben. Wenn irgendwo in 
Deutschland die Jugend nicht mehr auf euch hört, so ist es im 
Rheinland.. . . Hütet euch ja, den Stolz unserer besten Jugend 
nach dem Gesindel zu bewerten, das sich heute, wie auf allen 
Gassen Europas, so auch im Rheinland zu gelehrigen Schülern 
eurer Kunst des sich Amüsierens macht. Eure Regierenden 
tun recht daran, ein unsichtbares Deutschland zu fürchten, 
trotzdem unser Land am Boden liegt, wehrlos wie nur je ein 
Land wehrlos war. Aber seine Waffen sind nicht solche, die 
man vergraben und denunzieren könnte. Um so schlimmer für 
euch. wenn ihr nichts als Gewalt und Phrasen zu bringen habt. 
Mögt ihr doch kommen mit Mohren und Halbmohren — wir 
können euch in nichts hindern, uns alles Böse anzutun, was in 
eurer physischen Gewalt steht (zu unserem und des Erdteils 
Unglück). Wir wissen, daß wir erst am Anfang all des Unheils 
stehen, das ihr, oder eure verblendeten Führer, euch selber 
und uns zu bereiten entschlossen seid. Auch glaubt niemand 
von uns heute noch daran — dahin nabt ihr es gebracht in 
drei Jahren Besetzung —, dab Frankreich, solange es in seinem 
heutigen Geisteszustand verharrt, jemals freiwillig wieder die 
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von euch usurpierten Gebi:te unse er Heimat räumen wird. 
Wir können euch nicht hindern; nicht heute, niclit später. 

Aber :n e nem können wir euch hindern: Ä 

Nur sollt ihr euch nicht den Anschein geben dürfen, als 
kämet und bliebet ihr auch nur im geringsten mit unserer 
Beistimmung und stummen Billigung. 

Nur sollt ihr euch nicht einbilden dürfen, daß ihr auch nur 
die geringste Aussicht hättet, uns euch und eurem Apostolat 
der Zivilisation gefügig zu machen. 

Nur sollt ihr nicht wähnen dürfen, daß wir jemals, solange 
ihr einen Fuß in unserer Heimat habt, irgendein anderes 
geistiges Verhältnis zu euch haben wollten und könnten, als 
das des Gedankens zum Bajonett. 


Wiederaufbauunternehmer. 
Augsburger Postzeitune. 


nnerhalb einer Woche sind nicht weniger als drei neue 

Wiederaufbauabkommen oder deren Entwurf bekannt ge- 

worden. Nachdem Hugo Stinnes sein Abkommen der 
Öffentlichkeit bekanntgegeben hat, ist ein wildes Wettrennen 
unter den Interessenten ausgebrochen, in dem Streit um die 
Sachlieferungen die fetteste Beute nach Hause zu tragen. Man 
scheint der Meinung zu sein, daß sich nun mit den Sach- 
lieferungen ein ebenso gutes Geschäft wird machen lassen 
wie damals vor acht Jahren mit Granatböden, Patronentaschen 
und Ledertornister. Dabei ist die Öffentlichkeit im allgemeinen 
diesen Abkommen gegenüber ziemlich ratlos geblieben. Auch 
die Presse weiß im Grunde herzlich wenig damit anzufangen, 
und mit vielem Tamtam kommen sogar Unternehmungen auf, 
von deren tatsächlicher wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit 
man denkbar wenig erwarten kann. Dazu gehört z. B. das 
Abkommen, das die sozial demokratischen Ge- 
werkschaften Deutschlands und der ihnen nahestehende 
„Verband sozialer Baubetriebe“ einerseits und andererseits 
jene kleine Gruppe von geschädigten Besitzern der zerstörten 
Gebiete, die unter der Leitung Doucedames als Comité d'action 
des Régions devastees sich zusammengeschlossen haben, ab- 
zuschließen versuchen. Hier, wo nicht einmal die Kapitalkraft 
der großen deutschen Industrieführer hinter den Dingen 
steht, ist von vornherein das ganze Unternehmen wohl nur als 
eine Sache anzusehen, die geschieht, damit eben etwas geschehe. 
Im übrigen glauben wir, daß gerade diese Organisation ebenso 
bald erledigt sein wird wie jene andere, die schon vor 
längerer Zeit den Wiederaufbau von elf französischen Dörfern 
im Sommegebiet zu übernehmen sich vorgenommen hat. 

Anders verhält es sich mit jenen Abkommen, die in diesen 
Tagen von größeren Industrieverbänden getätigt 
worden sind. Grundsätzlich wäre dazu auf folgendes aufmerk- 
sam zu machen. Die Abkommen sind alle innerhalb des 
Rahmens der Erfüllungspolitik abgeschlossen worden. 
Das gibt ihnen ganz von selber eine politische Bedeutung. 
zumal es sich z. B, beim Stinnesabkommen um einen Lie- 
ferungsvertrag handelt, der an Umfang zu den größten der 
Weltgeschichte gehört. Die rein private Natur dieser Ver- 
träge geflissentlich hervorzuheben, wie das die Interessenten- 
presse tut, ist falsch und irreführend. Aus zwei Gründen: 
Zunächst müssen diese Lieferungen bezahlt werden. Das 
geschieht auf Grundlage des leider nicht früh genug bekämp!- 
ten Bemmelmann-Abkommens aus den Mitteln des 
Reiches,d.h. aus den Mitteln der Steuerzahler, oder. 
wenn diese nicht hinreichen, durch eine weitere Ver- 
mehrung unseres Notenumlaufs mit allen seine 
katastrophalen Folgen. Zweitens werden diese Lieferungen 
unserer von Tag zu Tag rohstoffärmer und materialschwächer 
werdenden Volkswirtschaft ganz besonders wertvolle Ma- 
terialien, z. B. Baustoffe, entziehen, deren Mangel heute schon 
zu Preissteigerungen führte, die in der Zeit von wenigen 
Monaten den deutschen Baumarkt völlig zum Stillstand 
bringen werden. Schließlich darf auch nicht vergessen werden. 
daß diese wirtschaftlichen, rein privaten Abkommen sich in 
einen politischen, evtl. zwangswirtschaftlich bestimmten 
Rahmen einpassen müssen, denn der Verhandlungsgegner ie 
ein seit langen Jahren durch chauvinistische Hetze zu freier 
Handelsverbindung unfähig gewordenes Volk, das bisher mit 
einer kindischen Freude die Mittel der Gewaltpolitik gehand- 
habt hat, und das sehr leicht auch die Erfüllung rein privater 
Verträge mit militärischen Mitteln zu erreichen versuchen 
wird, sobald ihm die Laune danach steht. 

Mag sein, daß das große Stinnes-Abkommen seine po- 
litisch wirksamen und wohltuenden Folgen 
gehabt hat und noch hat. Vielleicht geht Stinnes bei dieser 
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ken aus, der etwa den Wunsch zur Grundlage hat, dem fran- 
zösischen Chauvinismus seine allerschlimmsten Anhänger, näm- 
lich die Geschädigten der ehemaligen Kriegsgebiete, dadurch 
abspenstig zu machen. daß er durch einen schnellen und be- 
iriedigenden Wiederaufbau der französischen Regierung ihr 
wichtigstes Agitationsmittel aus der Hand schlägt. Wir 
glauben gern. daß auch Frankreich selbst es gewesen 
ist, das hinter diesen Verträgen steht, und daß Stinnes sich 
keineswegs aufgedrängt hat, sondern Herrn Lubersac an sich 
nat herankommen lassen. Dafür bleiben trotz allem die 
elementaren Gefahren bestellen. Eine schwer- 
industrielle Gruppe bringt durch Verbindung mit französisch- 
industriellen Interessen ein gut Teil des wirtschaft- 
lichen Schicksals Westeuropas und damit der 
politischen Zukunft Deutschlands in seine Hand. Die 
übrigen bisherigen Wiederaufbauabkommen, so mannigfach sie 
sein mögen, sehen zudem in keiner Weise danach aus, als ob sie 
sich lange selbständigen Lebens erfreuen würden. Das Ab- 
kommen der badisch-württembergischen Gruppe 
mit einer französischen Konföderation, bei dem bestimmte 
Bankkreise Pate gestanden haben sollen, scheint Keineswegs 
an Kapitalüberfluß zu leiden. Zumal im gegenwärtigen Augen- 
blick! Das Lehrer-Siemensabkommen macht eine 
Industriegruppe bekannt, die bisher nicht allzuviel von sich 
hat reden machen und jedenfalls mit dem der bekannten Welt- 
firma Siemens & Halske, die ja übrigens dem Stinnes-Konzern 
angeschlossen ist, nichts zu tun hat. Endlich die letzte Wieder- 
aufbaugruppe, die Bayern-6. m. b. H., die ihren Sitz in 
München hat mit einem Kapital von 300 Millionen, zeigt auch 
nicht die Zeichen einer glänzenden wirtschaftlichen Zukunft. 
Es ist also wohl zu erwarten, daß zunächst jede dieser einzel- 
nen Gruppen innerhalb des Bemmelmann-Abkommens versucht, 
einen wilden Konkurrenzkampf gegeneinander zu 
führen. Die Folge davon ist naturgemäß Rückgang jener 
Preise, die nach den Verträgen Deutschland auf das Wieder- 
sutmachungskonto angerechnet werden soll. So verbilli- 
ken wir also, indem wir den Wettlauf um die 
Sachleistungen gewähren lassen, die Berech- 
nung les französischen Wiederaufbaumate- 
rials und erhöhen indirekt phantastisch die 
Lasten, zu denen wir nach dem Friedens- 
vertrag verurteilt sein sollen. - 

Vielleicht wird gerade diese Konkurrenz, in die die Aufbau- 
sfuppen untereinander geraten werden, sie bald nach den be- 
kannten innerdeutschen Erfahrungen belehren, daß Konkurrenz 
xut, keine Konkurrenz aber noch besser ist. Das bedeutet 
Jann zunächst die übliche Syndizierung, und schließlich 
die Vertrustung. Damit wäre mit besonderer Wirkungs- 
kraft das wieder erreicht, was wir oben schon näher charak- 
terisiert haben. Die wirtschaftspolitische Führung würde mehr 
und mehr,- zumal in der gesamten Industriepolitik, samt den 
mit ihr zusammenhängenden sozialpolitischen Problemen in 
die Hand des Mächtigsten dieser Kapitalgruppen gelegt sein. 
Man muß diese Möglichkeiten einmal unbefangen auf sich 
wirken lassen. Bisher hat, von ganz wenigen Ausnahmen ab- 


gesehen, das Stinnesabkommen wie alle seine Nachfolger ent- 


weder nur unselbständige Bewunderung‘ oder die verhetzende 
Kritik sozialdemokratischer Blätter gefunden, der dann der 
kimmerliche Versuch Doncedames als eigene Arbeit folgte. 
Wed müssen uns endlich einmal freimachen von dieser An- 
hauung der Dinge, und wir müssen fragen, hat der Staat 
nicht ein Interesse daran, in derart lebenswichtigen Fragen 
deiner Wirtschaft zum mindesten ein kleines Wort mitzureden? 
Es geht in der Tat um mehr als ein bloßes wirtschafts— 
politisches Schicksal, es geht um die Frage, ob die Staats- 
"utorität sich bewähren wird oder sich auflöst in eine 
eihe von Willensäußerungen der jeweils wirt- 


schaftspolitisch stärksten Interessentengruppe. Wenn. 


5 moderne Staat auf die Kontrolle dieser gewaltigen Sach- 
elerungs-Abkommen verzichtet, wenn er darauf verzichtet, 
(cren Rohstoffverwendung und deren Preiskalkulation zu be- 
e so verzichtet er damit schließlich auf die Aus- 
soll s wi Staatsgewalt in Vertretung der Gesamtheit. Man 
en gewiß kein veraltetes Kriegsgesellschaftssystem propa- 
nd ebensowenig die mit allem Fluch des Mißerfolges 
a Requisiten der Zwangswirtschaft wieder hervor- 
als Selb Ka ‚aber handelt es sich um die Zukunft des Staates 
de Ständige ausgleichende Organisation über dem Getriebe 
er nteressenten, um die Ausschaltung des Gemeinschafts- 
E von dem Gebiete eines der höchsten und entschei- 
on Lebensäußerungen des Volkes. 
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Die Volksabstimmung im Saargebiet. 


Der Völkerbundsrat ernannte Alfred Bonz on, den 
früheren Vizekanzler der schweizerischen Eidgenossenschaft 
und ehemaligen Direktor der schweizerischen Gesellschaft für 
wirtschaftliche Kontrolle, zum Kommissar für die Ab- 
stimmungsarchive des Saargebietes. Es handelt 
sich dabei um die Ausführung eines Beschlusses des Völker- 


bundsrates vom 31. August, in dem Maßnalımen zur Erhaltung 


des Materials zur Volksabstimmung angeordnet wurden. 


Deutschland rechtlos in der Welt. 

Der Volksbund „Rettet die Ehre“ richtete im März d. J. 
an den internationalen Gerichtshof im Haag eine Eingabe, in 
der er eine Untersuchung darüber beantragte, welche Einzel- 
fälle die Ententeregierungen namhaft machen könnten, wo 
Deutsche den Kindern ihrer Feinde Hände und Füße ab- 
hackten, Frauen die Brüste abschnitten und Greisen die 
Der Volksbund begehrte, daß diese An- 
griffe auf die deutsche Volksehre entweder bewiesen oder 
öffentlich zurückgenommen würden. SC 

Darauf ist vom internationalen Gerichtshofe die Antwert 
erteilt worden, daß nach Art. 14 des Völkerbundsvertrages und 
nach Art. 34 und 35 des Gerichtshofstatutes die Verhandlung 
über den Antrag unzulässig sei, weil Deutschland nicht zu 
den Mächten gehöre, die dem Völkerbunde angeschlossen seien. 


Zur Wiedervermählung Kaiser Wilhelms. 

Die bevorstehende Wiedervermählung Kaiser Wilhelms 
ist jetzt den holländischen Behörden offiziell mitgeteilt wor- 
den. An der am 5. November stattfindenden Trauung wird 
ven der Familie der Kronprinz und als Vertreter der in 
Deutschland lebenden Kinder des Kaisers wahrscheinlich 
Prinz Eitel Friedrich teilnehmen. Die Braut, Prinzessin 
Hermine, bringt nach Haus Dorn ihre drei jüngsten Kinder 
mit, die zwölfjährige Prinzessin Hermine Karoline, den neun- 
jährigen Prinzen Ferdinand und die dreijährige Prinzessin 
Henriette von Schönaich-Carolath. Die beiden ältesten Söhne, 
der fünfzehnjährige Prinz Hans Georg und der dreizehnjährige 
Prinz Georg, bleiben in Deutschland und werden hier ihre 
Ausbildung genießen. 3 


Das Honorar für das Kaiserbuch. 

Der Leipziger Verlag K. F. Köhler, Leipzig, teilt mit: „Der 
Kaiser hat ein Honorar bekommen, wie es dem Werte des 
Buches und der Stellung des Autors angemessen war. Er 
hat dieses Honorar bereits zum größten Teil wohltätigen 
Stiftungen überwiesen, so daß die Kombinationen, 
die manche Blätter über den Vermögenszuwachs der Hohen- 
zollern anstellten, dadurch ihre Erledigung. gefunden haben.“ 


Deutscher Sieg in Polnisch-Oberschlesien. 

Am 24. September haben in Polnisch-Oberschlesien Wahlen 
stattgefunden. Obwohl der polnischen Propaganda auf deut- 
scher Seite fast gar keine Agitation gegenübergestellt werden 
konnte, der polnische Terror vor den Wahllokalen eine freie 
Stimmabgabe fast unmöglich machte und deutsche Beamte, 
Arbeiter und Kaufleute zu Tausenden abgewandert und durch 
Zuzug aus Kongreßpolen ersetzt worden sind, entfallen von 
insgesamt 48 Mandaten 15 auf die deutschen Parteien. Unter 
den 30 Mandaten der Wahlbezirke Kattowitz und Königshütte 
entfallen zehn, also ein volles Drittel, auf die Deutschen. 

Selbst polnische Blätter geben den deutschen Sieg zu und 
melden, daß Städte und Dörfer, die bei der Volksabstimmung 
in der Mehrheit für Polen gestimmt haben, jetzt einen Teil 
ihrer Stimmen für deutsche Kandidaten abgegeben haben. 

Die Reichstagswahlen in Deutsch-Ober- 
schlesien finden am 19. November statt. Mit der Reichs- 
tagswahl werden die Wahlen zum Preußischen Landtag und 
zum Provinziallandtag Oberschlesiens verbunden. 


Einfuhrzölle für Luxus waren. 
Die Reichsregierung hat sich dazu entschlossen, Pro— 
hibitivzölle einzuführen, da sich erwiesen hat, dag durch Ein- 
fuhrverbote die Luxuseinfuhr nicht unterbunden werden kann. 
Die Exporteure der Ententeländer hätten es verstanden, durch 
illegitime Methoden die Einfuhrverbote zu umgehen. Vor 
kurzem sind die deutschen Zölle erst um 100 v. H. erhöht 
worden. Jetzt steht eine nochmalige Erhöhung von 50 v. H. 
bevor. Betroffen von dieser Erhöhung werden neben Seiden- 
stoffen usw. Spitzen, Stickereien, Gold- und Silberwaren. 
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Geh. Rep Rat Professor Dr. Planck, 
der 1. Vorsitzende der Gesellschaft Deutscher 
Naturforscher und Aerzte. 


Professor Tomas Amadeo. 


ar ke. Der argentinische Universitätsprofessor Tomas 
E Wis EES Amadeo, Direktor des Museo Social Argentino 


Vom Jubiläums-Kongreß der Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Generaldirektor des Instituts für landwirt 


und Aerzte im Kristallpalast in Leipzig. schaftliches Unterrichtswesen der Argentinischen 
Die beiden schwedischen Gelehrten Sven Hedin und Svante Arrhenius Republik, wurde ee Dr. Wirth 
empfangen. 


als Teilnehmer an der Jahrhunderttagurg. 


Fertig zur Rückfahrt nach London (S. Verkehrswesen.) 


Luftverkehr „London - Berlin“. 
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Phot. R. Sennecke, Berlin. 
Empfangsabend beim Reichspräsidenten zu Ehren der Rhön-Rekordflieger. 


Präsident Ebert im Gespräch mit seinen Fliegergästen. Von links nach rechts: Der Flieger Hackmack, der bisher die längste Strecke 


motorlos zurücklegte, Konsul Kotzenberg, der Vorsitzende der Rhön-Gesellschalt, Flieger Martens, Reichspräsident Ebert, Flieger Hentzen. 


Techn. Phot. Arch., Bin.Fried: nau. 
Der Niedersachsenstein im Heldenhain bei Worpswede in der Lüneburger Heide. 
(Nach einem Entwurf von Professor Hoetger-Worpswede.) 
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Das S Deutichtum im Auslande 


ZE E E 2 L DRRR. LEHRTE 


Georg Sylvesier Viereck. 


Vor kurzem ist im Verlag von Hesse & Becker in Leipzig 
eine Auswahl von Gedichten dieses deutsch-amerikanischen 
Dichters erschienen. Kein geringerer als Eduard Engel, der 
Geschichtsschreiber der nordamerikanischen Literatur, hat dem 
Bande eine Einführung vorausgeschickt, der wir zur Charak- 
teristik des Dichters und Kämpfers Viereck bezeichnende 
Stellen entnehmen, 

Wer die amerikanische Presse im Kriege gelesen, der 
weiß, daß es, allenfalls außer Kaiser Wilhelm, keinen Menschen 
Lab. gegen den so haßerfüllte, toddrohende Beschimpfungen 
xcschleudert wurden wie gegen den amerikanischen Bürger 
deutschen Stammes Georg Sylvester Viereck, den Redner und 
Dichter für Deutschlands Ehre und Recht Daß Viereck 
lebendig, heil und frei die Tyrannenjahre 1917—192) unter 
Wilsons unbeschränkter Zarenherrschaft überstanden hat, 
sıenzt ans Wunderbare, Ausgestoßen aus allen amerika- 
nischen Berufsvereinen, deren Zierde er gewesen, sinnlos 
wütend bekämpft. von Roosevelt, der sich ihm einst Freund 
Lenannt, immer vom Untergange bedroht durch die gesetzlose 
Gewaltwillkür „im freiesten Lande der Welt“ So hat 
Viereck die große Prüfung des Lebens bestanden, ein Ritter 
Georg, ein Sieger. 

(ieorg Sylvester Viereck ist am 31. Dezember 1884 in 
München geboren. Sein Vater Louis Viereck, eine markante, 
geistig hochstehende Persönlichkeit. reich an schöpferischen 
Ideen, gehörte damals noch der sozialdemokratischen Partei 
an, die ihn auch in den Reichstag wählte; in den Blättern, die 
er redigierte, der „Süddeutschen, jetzt Münchener Post“, und 
dem „Süddeutschen Postillon“, vertrat Viereck den gemäßig- 
ten Standpunkt, der später die Revisionisten einnahmen. Er- 
folgreich wirkte er für die Organisationsbestrebungen seiner 
Kollegen von Presse und Schrifttum. Mit Dr. M. G. Conrad, 
Dr. Sigl und anderen rief er den Münchener Journalisten- und 
Schriftstellerverein ins Leben; bleibende Verdienste erwarb er 
sich als Mitbegründer der Pensionsanstalt deutscher Journa- 
listen und Schriftsteller. In Berlin, wohin er von München 
aus übersiedelte, widmete er sich den Interessen des deutschen 
Volkstums in Amerika, gab zu diesem Zwecke mehrere Blätter 
heraus und ging dann selbst in das Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten, das er schon früher auf ausgedehnten Reisen 
kennen gelernt hatte, Nach Deutschland zurückgekehrt, is: 
der unermüdlich Tätige vor kurzem in Bad Wildungen einem 
schon lange bestehenden Leiden erlegen. 

Sein Sohn Georg Sylvester hatte schon früher in Amerika 
cine zweite Heimat gefunden. Als Zwanzigjähriger wurde er, 
der Schüler von New Yorker Lehrans:alten, ein Dichter mit 
englischer Sprache und englischer Kunstform. Aber er 
schuldet England nur die Form. Deutsch ist, sein Bild- und 
Gedankenreichtum, die für die Angelsachsen verblüffende Vor- 
urteilslosigkeit seiner Weltanschauung, deutsch die erhabene 
(Gleichgültigkeit gegen den Geschmack der Menge, selbst der 
bestgekleideten. Seine Stellung unter den Dichtern Nord- 
e merikas in englischer Sprache war vor dem Kriege unbe- 
stritten. Da schlug im Weltkrieg dem deutschen Dichter 
seine größte Stunde. Da zwang ein gewaltiges Miterleben ihn, 
den Cugchörigen zweier im Kriege gegeneinander stehender 
Völker, zum höchsten Aufschwung und zu dessen männlichstem 
Ausdruck. Jedes seiner Gedichte war eine Tat, denn jedes 
reizte die sogenannte Öffentliche Meinung zu neuen Wut- 
ausbrüchen gegen den einsamen, in Deutschland geborenen 
Dichter. 

Erst seit dem Zusammenbruch Deutschlands haben die 
Reichsdeutschen erfahren, was die Brüder und Schwestern im 
Auslande für die alte Heimat bedeuten: durch die großartige 
Hilfe, die das deutsche Amerika den verhungernden Ursprungs- 
ländern dargebracht hat. Obenan unter diesen Helfern und 
Reitern steht abermals Georg Sylvester Viereck. Die von 
ihn begründete Fatherland Corporation hat durch Geld- 
spelen und Liebesgaben aller Art neues Leben und Hoffen in 
viel hundert deutsche Häuser gebracht. 

Wenn mir erst der giftige Schwaden des künstlich er- 
zeugten, im Kerne unwahren Hasses gegen alles Deutsche von 
der Sonne der Wahrheit und dem reinigenden Hauche des 
renevollen Sichbesinnens aufgesogen ist, wird man in Amerika 
dem Dichter Georg Sylvester Viereck all die Unbill abbitten. 
die ihm der Wahn eines erkrankten Volksgeistes angetan. Für 
uns Deutsche aber soll Viereck als der dichterische Vertreter 
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eines hochgemuten, selbstlosen, treugesinnten Deutschtums 


für alle Zeit gelten. 


Eine auf Naturalienliefe: ungen aufgebaute deutsche Schule in 
der Krim. 


Über die Zential-Schule berichtet „Hammer und Pflug“. 
das deutsche Wochenblatt für die Krimer deutschen Kolo- 
nisten unter dem 20. August: Eine Versammlung der Ge- 
meindevertreter und Eltern hatte über den Fortbestand der 
Schule zu entscheiden, da eine Zuschrift der deutschen Sektion 
in Simferopol mitgeteilt hatte, die Lehrer der Schule seien 
zum 1. Juli entlassen, die Schule habe von diesem Zeitpunk:i 
an für sich selbst aufzukommen, die Regierung beteilige sich 
fortan an ihrem Unterhalt nicht mehr. Der Fortbestand der 
Schule wurde durch die’ Beschlüsse der Versammlung sicher— 
gestellt. Da aber die Zahl der Schüler an sich sehr klein sein 
wird und da das Schulgeld infolge der schwierigen Verhält- 


nisse niedrig gehalten werden muß, werden für das kommende 


Schuljahr nur vier Lehrkräfte angestellt werden, die sofort 
gewählt wurden. Jeder Lehrer soll 70 Pud Weizen als Gehalt 
bekommen (1 Pud sind ungefähr 33 Pfund), davon 50 Pud un- 
bedingt in Weizen, 20 Pud dagegen auch nötigenfalls in 
Roggen, Gerste oder gerollter Hirse, und zwar in der Um- 
rechnung: statt ein Pud Weizen 50 Pfund (ein russisches Piund 
ungefähr 400 deutsche Gramm) Roggen, ein Pud gerollter Hire 
gleich einem Pud Weizen. Außerdem bekommt jeder Lehrer 
freies Quartier und freie Beheizung. Um nun die nötigen 
Quanten aufzubringen, wird jeder Schüler mit 11 Pud Weizen 
besteuert, davon 7 Pud unbedingt in Weizen und die übrigen 
d Dud nötigenfalls in den zugelassenen Getreidearten in der 
beschriebenen Umrechnung. Zur Beschaffung des Holzes mub 
jeder Schüler 3 Pud Getreide entrichten, so daß also ein 
Schüler im ganzen 14 Pud Getreide bezahlt. Die Schüler 
selbst müssen im Dorf untergebracht werden, der Schulrat 
wird für auswärtige Schüler in den Ortsfamilien ein Unter- 
kommen besorgen, der Schulrat unternimmt gegenwärtig 
Schritte, um von der Verwaltung wenigstens ein freies Abend- 
brot für alle Schulkinder zu erhalten. Der Vertreter der deut- 
schen Sektion teilte zudem mit, daß die Schule noch 10 Rationen 
von dem „Naıkompros“ (das ist eine Verwaltungsbehörde) 
erhält, und zwar die Ration mit so viel EBprodukten, daß da- 
von ein Schüler gut unterhalten werden kann. Dafür bean- 
rprucht der Narkompros aber 25 v. H. Fıeiplätze für Schüler, 
wenn die Schule also 40 Schüler hat, müssen 10 Plätze der 
Behörde zur Verfügung gestellt werden, für Schüler, die also 
vom Schulgeld befreit bleiben. Von der Holzlieferungsration 
kann aber niemand befreit werden. Die deutschen Kolonisten 
hoffen bestimmt, ihre Schule durch diese gefaßten Beschlüsse 
erhalten zu können. 


Eine Umfrage über die neueste Seng 
Die Kunstentwicklung scheint sich gegenwärtig in einen 


Übergangsstadium zu befinden, indem die expressionistische 
Welle, die sich der Naturnachalımung des Impressionismus 
schroff entgegenbäumte, nunmehr in den großen Strom einer 
naturalistischen Gestaltung wieder einzulenken scheint. Aus 
diesem Anlaß hat der Herausgeber des bei Gustav Kiepen- 
heuer in Potsdam erscheinenden „Kunstblattes“, Paul Westheim, 
eine Rundfrage an hervorragende Meister der älteren und der 
neuesten Kunst gerichtet und eine Fülle interessanter Ant- 
worten über das Thema „Ein neuer Naturalismus?“ in einem 
Sonderheft zusammengefaßt. Einige besonders bemerkens- 
werte unter diesen Äußerungen seien hier im Auszug mit- 
geteilt. So schreibt Hans Thoma: „Ich habe nie viel auf 
Meinungen gehalten, und ich würde blind darauf los gemalt 
haben, wenn ich meine Augen nicht anderwie vollauf ge- 
braucht hätte. Meinungen führen zu Parteibildungen, und die 
nehmen viel Kraft hinweg, vor allem aber die so nötige Rule 
und den stetigen Handarbeitssinn. Man kann halt immer noch 
nicht mit dem Kopf malen, so gern man ihm auch die Führung 
anvertrauen möchte. Wenn dem Kopf sein klares Recht nicht 
wird, so kann er bösartig werden, und er hängt sich dann an 
den akademischen Zopf und hemmt mit seiner Schwere den 
der Kunst innewohnenden Sehnsuchtszug nach seelischer Be- 
freiung, und dann muß der Künstler, um die Fesseln los- 
zuwerden, wunderliche Sprünge machen, die das Publikum 
nicht versteht, worüber es lacht. Wenn er keinen Zopf findet, 
an dem er seine Meinung anbinden kann, so sucht er aus 
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seinem Wuschelkopf ein paar Härlein zusammen, um sich einen 
eigenen Zopf zu flechten. Das soll nun jeder tun, ich denke, 
die eigenen Haare sind wichtiger als der dickste akademische 
Zopf. Ich habe meinen Zopf 80 Jahre durch das Leben ge— 
tragen — doch habe ich nie auf ihn geschworen, da ich meine 
Meinung nie hoch einschätzte und sie für wichtiger hielt, als 
die irgendeines andern. Bitte entschuldigen Sie meine 
stotternde Schrift, ich bin gelähmt und muß auf dem Liege- 
stuhl liegen.“ Ein anderer Maler der älteren Generation, 
Curt Herrmann, der aber den Bestrebungen der Modern- 
sten viel näher steht, hält es für „höchste Zeit zur Besinnung. 
Aber wenn der Ruf: ‚Zurück zur Naar!“ diesmal ertönt, so 
hat er einen ganz neuen Klang, der erst gedeutet werden muß, 
und deshalb scheint es mir bedenklich, die neue Bewegung 
gleich wieder mit einem Namen zu beschweren. ‚Zurück zur 
Natur‘ bedeutet diesmal: zurück zu ihrer sinnlichen Schönheit, 
zu ihren Gesetzen, zu ihrem Gefühl, ihrer Harmonie, ihrem 
Geist. Der Stilgedanke soll deshalb nicht verloren gehen, 
sondern im Gegenteil, neues Leben erhalten.“ Christian 
Rohlfs, auch ein Alter, der aber in seiner Kunst vollständig 
zu den Neuesten gehört, faßt seine Meinung in den schlichten 
Satz: „Die Natur soll man nicht als feinen Wein wie Wasser 
saufen, aber froh sein, daß es eine gibt.“ 

Sehr zahlreich haben sich die jungen Künstler selbst und 
die Kunstkritiker geäußert. Sie lassen fast alle nur in be- 
schränktem Maße den Begriff des Naturalismus’ gelten, fordern 
aber eine „Rückkehr zur Natur“, wie es E. L. Kirchner 
ausdrückt: „Das Naturstudium ist für den Schaffenden die un- 
umgänglich nötige, stetige Quelle, für den Betrachtenden ist 
sie der Schlüssel zum Verständnis. Je mehr der Maler von 
der Natur in sich hat, ie freier kann er mit den Formen 
schalten; es gibt keine Grenze und kein Ende dafür, sicher 
ist nur, daß er aus den Formen der sichtbaren Welt schafft, er 
nag ihnen so nahe oder so fern kommen, wie er will und muß. 
Unendlich viele Möglichkeiten der Erfüllung hat ja das künst- 
lerische Schaffen. Zu behaupten, daß ein der Natur näheres 
Werk geringere Kunst sei als eines von größerer Umsetzung, 
ist ebenso lächerlich und falsch, als den Satz umzukehren.“ 
Daneben wird das Recht der Persönlichkeit betont, und dies 
tut besonders deutlich der Dichter Alfred Döblin, der die 
Sätze aufstellt: „Und über jeder Kunstrichtung steht der 
Künstler; und Kunst kommt nicht vom Können, sondern vom 
sein... Wir haben keine Kunstprodukte, sondern Lebens- 
äußerungen nötig. Der verschlingende Moloch ganzer Künstler- 
generationen: der Wille zur Kunst, Man kann den Malern, 
Bildhauern, Schreibern nur sagen: sie sollen wie jeder leben, 
leiden, und wenn es sie drängt, etwas von sich zu geben, es 
tun. Was sie dann äußern, dies Resultat ihres Lebens und 
Erduldens, wird Hoffnung, Wunsch, Forderung, Sorge, Schn- 
sucht, Lobpreisung in malerischer und sprachlicher Vision sein, 
und es ist Naturalismus, wie ich ihn meine. Die Kunst ist 
nicht vorhanden: das muß jedem jungen Künstler eingeprägt 
werden. Das Sein des Künstlers ist das Fundament der 
Kunst.“ Der Dramatiker Georg Kaiser kennzeichnet die 
Siwation so: „Wir rubrizieren: Expressionismus — Naturalis- 
mus — Kinoismus. Expressionismus ist Kunst. Die Definition 
für Kunst: Ausdruck der Idee, die unzeitlich allgegenwärtig 
ist. Die Ordnung des Wirrwarrs von Figur und Natur in die 
immanente Idee macht Kunst. Der Mensch (Künstler) weiß die 
Idee — er ringt um ihren Ausdruck. Erfolgreich nur im 
Expressionismus.“ Wilhelm Schäfer aber sicht in der 
Rückkehr zur Natur den Anfang der Gesundung: „Wenn die- 
enigen, die einen redlichen Katzenjammer haben, sich nach 
Naturalismus sehnen, tun sie lediglich das, was Antäus tat; es 
fragt sich nur, ob sie vor lauter Naturalismus nicht auch noch 
die Kunst verfehlen.“ 


Die Psychologie der Wünschelrute. 

Die Wünschelrutenfrage ist während des Krieges beson- 
gers lebhaft behandelt worden, da man sich während dieser 
eit mit besonderem Eifer der Wünschelrute bediente, um 
Metalladern, Quellen usw. zu finden. Man hat aus diesen Er- 
lolgen einzelner Rutengänger eine physikalische Erklärung der 
utenbewegungen ableiten wollen. Nun hebt aber der Mar— 
burger Professor der Psychologie, Karl Marbe, in einem Auf- 
satz der Frankfurter Wochenschrift „Umschau“ hervor, daß es 
sich bei dem Wünschelrutenproblem um kein physikalisches, 
sondern ein psychologisches handelt. Nach seinen Forschungen 
90 zwei Voraussetzungen für einen Erfolg der Rute not- 
Mee l. der Rutengänger muß wissen, wo sich das Wasser 
delindet. 2. er muß das feste Vertrauen zur Rute haben, dab 
ausschlägt, wenn er in die Nähe des Wassers gelangt. 
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den die Rute anzeigen soll, befindet. 
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Wenn er dann auf Grund dieser Umstände den Ausschlag er- 
wartet, so führt er unwillkürliche, von ihm unbemerkte Be- 
wegungen aus, die den Ausschlag hervorbringen. Solche un- 
willkürlichen Bewegungen werden auch sonst durch geistige 
Vorgänge ausgelöst, z. B. bei dem taktilen Gedankenlesen, bei 
dem der Gedankenleser aus den unwillkürlichen Bewegungen 
des Mediums seine Gedanken erkennt. Ähnlich’ ist es beim 
Tischrücken und auch beim automatischen Schreiben. Daß 
diese Erscheinungen aber auch tatsächlich bei der Wünschel- 
rute vorliegen, wurde von Marbe dadurch bewiesen, daß er 
Personen den Glauben an die Rute aufsuggerierte und sie dann 
wieder dieses Glaubens beraubte. Da Kinder besonders 
suggestibel sind, so wurden diese zu den Versuchen gewählt. 
An verschiedenen Stellen des Zimmers wurden sichtbare 
Metallplatten auf den Boden gelegt, das Kind erhielt eine 
Wünschelrute in die Hand, und man brachte ihm die Über- 
zeugung bei, daß die Rute in der Nähe des Metalls ausschlägt. 
Ging dann das Kind im Zimmer hin und her, so bewegte sich 
die Rute jedesmal deutlich, wenn das Kind in die Nähe einer 
Metallplatte gelangte. Vernichtete man aber die Suggestion. 
indem man das Kind davon überzeugte, daß die Rute nicht 
ausschlägt, so blieb diese ruhig, wie oft sich auch das Kind 
einer Metallplatte näherte. „Hiernach,“ sagt Marbe, „erscheint 
die oben vertretene Theorie der Wünschelrute unumstößlich. 
Denn die geschilderten Versuche zeigen, daß die Wünschel- 
rute dann richtig funktioniert, wenn ihr Träger an die Leistung 
der Rute glaubt und wenn er weiß, wo sich der Gegenstand, 
Da sie offenbar mit jeder 
Versuchsperson gelingen müssen, der man die feste Über- 
zeugung vom richtigen Funktionieren der Rute beibringen 
kann, so liefern sie den Beweis, daß man den Rutengängern — 
um einen chemischen Ausdruck zu gebrauchen — synthetisch 
darstellen kann. Statt anderen den Glauben an die Rute za 
suggerieren, kann man auch willkürlich sich selbst vorüber- 
gehend in diesen Glauben versetzen. Ich konnte daher in 
meiner Vorlesung auch einen Studenten vorführen, der sich 
auf meine Veranlassung durch Autosuggestion genau so zum 
erfolgreichen Rutengänger gemacht hatte, wie ich durch mein 
suggestives Verfahren die Kinder.“ Die Erfolge mancher 
Rutengänger erklären sich daraus, daß sie an und für sich 
tüchtige Wasser- und Mineralien-Finder sind, und sie hätten 
die Dinge auch ohne Rute gefunden. 


Deutsche Forschungserfolge in Spanien. 


Professor Dr. Schulten von der Universität Erlangen, be- 
kannt durch seine erfolgreichen Erforschungen althistorischer 
Kriegsschauplätze in Spanien, befindet sich zurzeit wieder auf 
einer Forschungsreise in Spanien, auf der es ihm gelang, bei 


. Torre del Mar, 28 km östlich von Malaga, die Lage der alten 


Stadt Mainake festzustellen, die als äußerste Kolonie der 
Griechen im Westen und wegen ihrer Beziehungen zu Tartessos 
von besonderem historischen Interesse ist. Die Stadt wurde 
um 600 v. Chr. von den Karthagern zerstört. Vor dem Welt- 
krieg und im Jahre 1921 hatte Professor Dr. Schulten wichtige 
Ausgrabungen und Feststellungen in Numantia und an anderen 
iberischen Stätten, vor allem nahe der französischen Grenze 
am Ostende der Pyrenäen, unternommen, wobei seine wissen- 
schaftlichen Forschungen durch künstlerisch schöne karto- 
graphische. Aufnahmen des Generals Dr. Lammerer, Direktors 
des Topographischen Bureaus in München, wesentlich ge- 
fördert wurden. 


Die Freilegung eines altdeutschen Meistergemäldes. 


Der Hochaltar in der Jacobskirche zu Rothenburg ist mit 
Gemälden des hervorragenden altdeutschen Malers Friedrich 
Härlin geschmückt; aber diese ursprünglichen Bilder von 1466 
waren an der Außenseite der großen Flügel im Jahre 1582 
durch einen dem Namen nach unbekannten Maler völlig über- 
malt worden, und zwar waren auf den neuen acht Bildern 
Szenen aus der Leidensgeschichte des Herrn dargestellt. Man 
hatte bisher nicht gewagt, diese Übermalung zu entfernen und 
das alte herrliche Werk auferstehen zu lassen. Nun aber ist, 
wie Dr. K. Gröber in der Seemannschen „Kunstchronik“ mit— 
teilt, die Wiederherstellung in der Restaurierungsanstalt des 
Münchener Landesamtes für Denkmalspflege mit bestem Ge— 
lingen ausgeführt worden. Die Übermalung hatte sich als der 
beste Schutz der gotischen Gemälde erwiesen, und nach der 
Freilegung erschienen die Bilder Härlins in so vorzüglicher 
Erhaltung und salcher Farbenpracht, wie sie nur wenige 
Werke der Zeit noch aufweisen. Welche Veränderungen mit 
gotischen Gemälden im Laufe der Zeit vor sich gehen können, 
das ze’gt ein Vergleich der nie ganz übermalten Bilder des 
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Innenflügels, die auf der Rückseite der neuaufgedeckien können, aber es wäre doch ein Verkennen der Situation, wenn 
Tafeln liegen. Diese Bilder haben ihren ursprünglichen man die großen Schwierigkeiten übersähe, in die heute jeder 


Charakter vollständig eingebüßt und besitzen heute eine fast 
barocke Farbengebung. Drei der acht wiederhergestellten 
Tafeln behandeln das Martyrium des heiligen Jacobus und 
seine Fahrt nach Compostella, die fünf anderen eine Legende 
der Compostella-Pilger. Für die künstlerische Entwicklung 
Härlins erhalten wir ganz neue Aufschlüsse. Die Werke, die 
in der Lendschaft und in Figuren ganz niederländisch an— 
muten, zeigen den großen Einfluß,‘ den die niederländische 
Malerei auf den Schwaben in seinen Anfängen ausübte. Die 
Freilegung der Bilder geschah auf chemischem Wege durch 
Aufweichung der Farbschicht von 1582; irgend welche 


Ergänzungsarbeiten wurden nicht gemacht, so daß man die 
einzelnen 


Arbeitsweise des altdeutschen Meisters an 
beschädigten Stellen genau studieren kann. 
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Die seelische Not. 
Frankfurter Zeitung. 


Man kann die Not des deutschen Volkes wohl in Ziffern 
sichtbar machen, man kann statistisch das Zunehmen der 
Tuberkulose, das zurückbleibende Wachstum der Kinder, die 
grauenvolle Milchnot und ihre Folgen erfassen und über— 
zeugend darstellen; eines aber kann man nicht beweiskräftig 
aufzeigen: das ist die seelische Not der Deutschen. Wir 
meinen damit nicht die seelische Not, zu der uns ein verlorener 
Krieg und der Sturz von gebietender Größe in Ohnmacht und 
Fesseln verurteilt hat, wir meinen nicht die Nöte, in die die 
Veränderung der staatlichen Struktur viele versetzt hat, wir 
denken an jene seelische Not des Alltags, die zu all jenen 
Nöten als zermürbendster Faktor unseres augenblicklichen Da- 
seins noch hinzutritt. Es ist eine Not, von der nur die ganz 
wenigen verschont bleiben, die entweder verstanden haben, 
durch unlautere Manipulationen ihr Schäfchen ins trockene 
Ausland zu bringen, oder die wie Leichenfledderer aus der 
Vermögens- und Geldentwertung, aus dem großen Sterben 
der Werte Deutschlands ihren Vorteil zu ziehen verstehen. 
Alle übrigen, ob sie auf Regierungsstühlen, im Kontor des In- 
dustriekapitäns sitzen oder an der Maschine stehen, spüren 
den Flügelschlag dieses Geiers, der von ihrem Marke 
fressen will. 

Wie vollzieht sich ein Tag im Leben fast jedes Deutschen, 
vor allem des deutschen Städters, aber auch eines Teiles der 
deutschen Landbewohner? Das Kennzeichen eines solchen 
Tages ist, daß er, wie unser ganzes Dasein, atomisiert, in 
Stücke aufgelöst daliegt. Die Unmöglichkeit, disponieren zu 
können, hat sich im Laufe der Zeit bis in die kleinsten Ter- 
mine hinein erstreckt. Man hat früher Jahre voraussehen 
können. Es kamen kritische Zeiten, wo man nur auf Monate 
eine gewisse Sicherheit hatte. Jetzt sind längst aus Wochen 
Tage und Stunden geworden. Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
haben in bezug auf diese Zerstückelung des Lebens schon 
jene Arbeitsgemeinschaft der Not gefunden, die im übrigen 
noch ein Ziel und eine Forderung geblieben ist. Das unheim- 
liche Gespenst der Unsicherheit schwingt seine Geißel und 
peitscht-und hetzt jeden einzelnen durch den Alltag. Die Un- 
sicherheit zwingt den Unternehmer, vorsichtig zu kalkulieren. 
Es können nicht mehr Arbeiter eingestellt werden, als unbe- 
dingt erforderlich sind. Jeder einzelne muß angespannt 
arbeiten, vielleicht auch, wenn wir noch tiefer sinken, noch 
intensiver arbeiten, und die gebildete Arbeiterschaft fühlt 
selbst, daß es nicht Ausnutzung und Überspannung ihrer Kräfte 
ist, sondern daß ihr eigenes Interesse, das Interesse ihres Be- 
triebes diese Anspannung erfordert. Wovon sind die wenigen 
Ruhepausen erfüllt? Von Beratungen über den Tarif und der- 
gleichen. Sitzungen werden abgehalten, Versammlungen 
müssen besucht werden, Versammlungen des Betriebes, der 
Gewerkschaft, und ist die eine Sorge erledigt, so beginnt, weil 
inzwischen der Markwert gesunken ist und neue Verhand- 
lungen stattfinden müssen, schon die nächste. Das gleiche 
gilt für den Arbeitgeber. Auch er ist nur noch Sklave des 
Alltags. Neben der regulären Arbeit, die bewältigt weiden 
muß, laufen auch für ihn dauernd Beratungen der Berufs- 
organisationen, schwierige Verhandlungen über die Geld- 
beschaffung, Kalkulationen und Kalkulationen und immer 
wieder Kalkulationen. Es ist gewiß richtig, daß es einzelne 
gibt, die von diesem Zwang zur Kalkulation so ausgiebig Ge- 
brauch machen, daß sie gar nicht genug nach oben kalkulieren 


Geschäftsmann durch den Teufel Unsicherheit gestürzt worden 
ist. Sind die beruflichen Arbeitsstunden vorüber, so beginnt 
der häusliche Kampf ums Dasein, den bei den Verheirateten 
die Frau, soweit sie nicht selbst beruflich tätig ist, schon 
während der Berufsstunden des Mannes geführt hat. Was ıst 
die erste Mitteilung, die den ermüdet Heimkommenden emp. 
fängt? Daß die Margarine wieder um soundso viel gestiegen, 
daß ein Anzug für das Kind jetzt unerschwinglich sei. Auch 
hier finden Beratungen statt; da soll es eine Quelle geben, wo 
man noch etwas billiger dies oder jenes kaufen kann. Man 
teilt sich in die Arbeit. Der Mann geht in jenen Stadtteil, die 
Frau in einen anderen, um alle Möglichkeiten billigeren Ein- 
kaufs auszuschöpfen. Vielen fehlt auch dazu die Zeit, da sie 
nur durch Nebenerwerb ihr Budget einigermaßen balancieren 
können. Die Scheinhochkonjunktur der Industrie (sie ist als 
Symptom ein Verhängnis, als Faktum bei allem Unglück noch 
ein Glück, denn sie schützt im Augenblick den einzelnen — 
noch — vor Arbeitslosigkeit) saugt fast alle sonst für Haus- 
arbeit zur Verfügung stehenden Kräfte auf. So sind selbst die, 
bei denen es auch vom Standpunkt der Allgemeinheit ökono- 
mischer wäre, daß ihnen Hausarbeit abgenommen würde, nicht 
in der Lage, geeignete Kräfte zu finden. Auch gibt das Land 
seine Menschen ungern her, da für den Bauer und den kleinen 
und mittleren Gutsbesitzer Arbeitskräfte so teuer geworden 
sind, daß er nach Möglichkeit versucht, mit Familienkräften 
auszukommen. Diese Ruhelosigkeit des Lebens, dieses Zerren 
an unseren Nerven, dieses der Stunde unerbittlich Verhaftet- 
sein — das ist die seelische Not des Deutschen unserer Tage. 

Kann man bei alledem eigentlich verwundert sein, daß in 
allen Fragen, die uns gemeinsam angehen, Deutschland im 
Augenblick das Bild einer trostlosen Zerrissenheit gewährt? 
Denn irgendeine Art von seelischem Gleichgewicht, von see- 
lischer Ruhe und nicht völliger Absorbiertheit durch den All- 
tag gehört dazu, um einfach nur die Zeit und die Kraft zu ge- 
winnen, zu den gemeinsamen Problemen des Staates, der 
Politik, der Kultur Stellung nehmen zu können. Wo liegen die 
Wurzeln dieser seelischen Not? In der Unsicherheit unscres 
heutigen Daseins. Worin wurzelt diese Unsicherheit? In 
jenen Methoden, die heute den Krieg mit anderen Mitteln fort- 
setzen. So ist im letzten Grunde nur von irgendeiner Art von 
Stabilisierung unseres außenpolitischen Daseins auch eine 
Besserung unserer inneren Zustände zu erwarten. Gewiß, 
wir sollen nicht erlahmen und, wie es tapferen Kämpfern 
ziemt, uns gerade in Stunden der Not um unsere Fahnen 
scharen. Aber zu diesem Kampf gegen die Not gehört, dab 
wir von ihr sprechen. Und von der seelischen Not dieser 
Tage ganz besonders. 


Die neuen Bergarbeiterlöhne, 


Eine aus Bergarbeiterkreisen stammende Zusammen- 
stellung über die Löhne der Bergarbeiter wurde als Erwide- 
rung auf eine frühere Notiz, wonach sich der Hauer ab 
l. September an den Überschichtentagen auf 1000 M. stehen 
würde, unlängst in der Presse veröffentlicht. Es wurde darin 
behauptet, daß im Ruhrgebiet der Durchschnittshauerlohn bei 
normaler Leistung einschließlich Hausstandsgeld und Wirt- 
schaftsbeihilfe im August 347 M. betrug, ab 1. September 
637 M., dazu Uberschichten pro Tag 91 M., hinzu 50 v. H. Zu- 
schlag 46 M., zusammen 774 M. Dementgegen teilt nun das 
offizielle Organ des Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands 
(„Bergarbeiterzeitung“) unter dem 9. September mit, daß der 
Lohn der Gedingearbeiter im Durchschnitt auf jeder Schacht- 
anlage bei normaler Arbeitsleistung mindestens 684,25 M. be- 
tragen soll; hinzu kommen an Überschichtentagen für zwei 
Überstunden 195,50 M. und 50 v. H. Zuschlag 97.75 M., zu- 
sammen 977,50 M., dazu treten noch Hausstandsgeld (10 M.). 
Kindergeld (10 M.) und Wirtschaftsbeihilfen, so daß sich der 
Hauer an den Uberschichtentagen tatsächlich sogar auf erheb- 
lich mehr als 1000 Mark stellt. 
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Die deutsche chemische Industrie gegen die französischen Ent- 
eignungspläne. l 

Auf der in Leipzig abgehaltenen Hauptversammlung des 
Vereins zur Wahrung der Interessen der chemischen 
Industrie äußerte sich Geheimrat Prof. Dr. C. Duisbers 
über die Lage der chemischen Industrie dahingehend. 


5. Oktober 1922 


daß der Mangel an Rohstoffen infolge Kohlennot die 
Produktion lähme. Vor allem fehle es an Soda, 
einem unentbehrlichen Hilisstoff, der zu doppeltem Preis aus 
dem Auslande bezogen werden müsse. 

Ahnlich sei die Lage bei der Karbolsäure. Zwar seien die 
Fabrikanten unter der Wirkung des stürmischen Ausverkaufs 
der Textilindustrie relativ gut beschäftigt; aber wie lange 
werde diese ungesunde Konjunktur anhalten? Rechne man 
unsere Ausfuhr auf Goldmark um, so ergibt sich gegenüber 
dem Vorjahr ein erheblicher Verlust, für das erste Halb- 
jahr 1922 stellt er sich auf 34 v. H. Auf Goldmark umge- 
rechnet stehe der Gewinn weit hinter dem der Friedenszeit 
zurück, die Dividenden betrügen nur noch einen Bruchteil eines 
einzigen Prozentes. 

Das sollte auch die „Times“ 
übertriebenen Gewinnen sprach. 

Zu der französischen Forderung nach dem produktiven 
Pfand einer 60 pTO :. Beteiligung an der deutschen 
chemischen Großindustrie im besetzten Ge- 
biet sagte Duisberg: 

„Im vorigen Jahre erhoben wir Protest gegen das Werk 
des englischen Majors Lefebure, ‚Das Rätsel vom Rhein‘. 
Sein Ziel war eine Vernichtung der deutschen chemischen 
Industrie. Poincaré ist schlauer, er will nicht unsere 
Fabriken zerstören, sondernenteignen, Denn was 
bedeutet eine Beteiligung in Höhe von 60 v. H. anderes als 
eine völlige Besitzergreifung!“ 

„Inzwischen ist die Moratoriumsfrage anders geregelt. 

Aber wir müssen damit rechnen, daß Frankreich auf diese 
Pläne zurückkommen wird; jede Nichterfüllung einer 
deutschen Verpflichtung würde ausreichen, um erneut die 
Forderung nach einem solchen produktiven Pfand zu erheben. 
Selbst der Friedensvertrag, der doch vor keinem Mittel der 
wirtschaftlichen Ausbeutung Deutschlands zurückschreckt, gibt 
einer solchen Enteignung von Privatbesitz auch nur einen 
Schein von Recht. Und gerade Frankreich fordert 
von der Sowjetregierung als Vorbedingung für die Aufnahme 
des diplomatischen Verkehrs unbedingteAnerkennung 
und Sicherung des Privatbesitzes. Müssen wir 
nicht damit rechnen, daß, wenn auf dem Wege einer Be: 
teiligung Frankreichs unsere chemische Industrie seiner Hab— 
kler zum Opfer gefallen ist, andere große deutsche Industrien 
nachfolgen werden? Und darum muß diesem ersten Versuch 
ein geschlossener, unbeugsamer Widerstand entgegengesetzt 
werden. Daß unsere chemische Großindustrie unter fran- 
zösischem Einfluß zum Erliegen käme, ist 
selbstverständlich“ 
Ohne Willen und Zustimmung der in dieser Industrie 
tätigen Beamten und Arbeiter ist eine solche Maßnahme un— 
möglich. Deutschland bedarf zur Abdeckun g seiner 
Reparationspflichten sowie zur Einfuhr von Lebens- 
mitteln und Rohstoffen fremder Devisen in großem Um- 
lange Sie müssen überwiegend durch die 
Warenausfuhr beschafft werden. Die chemische In- 
dustrie ist bekanntlich eine unserer größten Ausfuhrindustrien. 
die hat vor den anderen der Textil- und der Eisenindustrie 
den bedeutsamen Vorsprung, daß sie ihren Rohstoff- 
bedarf überwiegend im Inlande deckt und 
medrigwertige Rohmaterialien, wie die Teerdestillations- 
produkte, zu hochwertigen Erzeugnissen, wie Farben, pharma- 
zeutische, photographische und Riechstoff- Produkte veredelt. 
Die chemische Industrie kann daher den größten Teil ihrer im 
Export gewonnenen Devisen dem Reiche zur 
Verfügung stellen. Ihr Fortbestand in deutscher Hand 
ist mithin für Deutschlands Existenz von allergrößter Be— 
deutung. 
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Uber Land und Meere. 

An der riesenlangen Alsterkrugchaussee, die wie eine 
Grenzschnur zwischen weltstädtischer Ader und friedvoller 
Ländlichkeit sich ausdehnt, liegt der einstige Flugplatz. Ein 
twigkeitsweiter Plan, auf dem grüne Vichweiden sterben, ver- 
wilderte Knicks in norddeutscher Eintönigkeit wuchern und 
auerruinen, Hallengerüste spukhaft in zukunftsgraue Tage 
schauen. Hier schweigen Träume und Wünsche einer Lanzen 
Nation und sind begraben. Schafsgarbe und Knöterich wachsen 
über Weltschicksale hinweg. (lestorbenheit über der Weite 
und doch Spuren eines neu keimenden Lebens. Es quält ein 


. 
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auf einem Kränzchen tanzen. 
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Ackersmann seinen Pflug in steinbesäete Erdkrume. In Ruhe 
hütet ein Schäfer seine Schafherde. Als letzte Zeugin taten- 
heischender Tage steht hier die kleine zusammengeschrumpite 
Flugzeughalle, die Hamburgs Flugpostflotte beherbergt. 
Schupomannschaft bewacht den Platz, nur mit Erlaubnis: — 
oder Ausweisschein wird der Unberufene hier geduldet. 
In der Halle liegt ein neues Aluminium-Flugzeug aus Danzig. 
Mit seinen 16 m breit ausgespannten Flügeln in silbrigem Ge- 
wande sieht es wie ein geheimnisvoller Riesenvogel aus. Die 
Kabine kann einige Passagiere beherbergen; der dem Schwanz 
zugebaute Paketpostraum nimmt eine ganz ansehnliche Luft- 
post auf. Der junge gewandte Monteur gibt so hübsch und 
geschickt seine technischen Erklärungen ab, erzählt, daß sein 
Flugzeug in zwei- bis dreimaligem Wechsel die Reise nach 
Riga unternimmt. Und von dort ist ein wundervoller An- 
schluß nach Estland und Reval. In knapp zwei Tagen wird 
Riga von Hamburg aus im Fluge erreicht. Die Preise mit 
etwa 3500 Mark erscheinen gering... E ui 

Vor der Halle rasseln die Propeller von etlichen Flug- 


zeugen, die in der postkutschergelben Farbe einen anheimeln- 


den, recht gemütlichen Eindruck erwecken. Gleich sollen sie 
starten. Monteure und Flugzeugführer sind mit Vorbereitungen 
beschäftigt. Die Propeller poltern und schnurren wie Riesen- 
Windmühlenflügel. Auf dem Giebel der Halle weht der 
spaßige Windsack, sieht aus wie ein mißratener Dudelsack 
und bildet das wichtigste Erkundungszeichen für die Flugzeug- 


führer, die aus seiner Bewegung die Windrichtung vor der 


Landung erkennen. Vertraut und freundlich sehen die Flug- 


zeugkabinen in ihrer ganzen Niedlichkeit aus, so daß jedem 


Angstmeier der kühne Entschluß wächst, das enge Türchen 
der kleinen Kabine zu öffnen und sich auf weichem Polster in 
der schwebenden, fliegenden Zwergenstube niederzulassen. 
Mit haarscharfer Genauigkeit wird über Raum- und Trag- 
fähigkeit verfügt. Die Kabinenkarte an der Flugzeugwand 
trägt eine klare Skizze des Innern, gibt an, wieviel Gewicht 
der Apparat zu tragen vermag, wie schwer jeder Passagier 
sein darf, Für zentnerschwere. Herkulesse ist das Flugzeug 
nicht gebaut, denn über 75 Kilo Gewicht darf der einzelne der 
drei Passagiere nicht wiegen. N 

Es ist ein sonnenklarer Nachmittag, aus verwaschenen 
Wolken kommen Windboen, die das Landen der erwarteten 
Flugzeuge erschweren. 

Es werden Flugzeuge aus Berlin und von Sylt erwartet. 
Aller Augen suchen die Lufthöhen spannend ab. Unser 
Schupomann hat ein helles Ohr, ein falkenscharies Auge: er 
schießt jetzt seine Rauchpistole ab. Die Windrichtung deutet 
sie an und schon naht ein Flugzeug, beschreibt weite Luft- 
kreise, überfliegt Plan und Halle, gleitet herab und kommt 
endlich rollendhopsend über die Weidenfläche dicht in unsere 
Nähe. Fast sah es aus, als flöge es in die Flugschar des 
Ackermanns hinein. Seelenruhig stehen die Gaule zwischen 
den Furchen. Alles rennt zu der kleinen Kabinentür, will die 
Landenden sehen, in denen man unternehmungslustige, mutige 
Reisende erwartet. Denn so eine Luftreise ist selbst im 
modernen Dasein Prüfstein persönlichen Mutes. Zwei, Herren 
entsteigen dem Flugzeug. Der eine mit noch etwas ver- 
steinertern Gesicht und träumenden Augen, weiß sich noch nicht 
auf festem Boden zurechtzufinden. Der andere, ein Amerikaner, 
mit Fernrohr und breitem Lachen, läßt die stolpernde Zunge 
die märchenhafte Luftfahrt beschreiben, er nennt es Sonnen- 
und Mondfahrt, deren geringer Fahrpreis von 2500 Mark ihn 
herzhaft lachen macht. Sie haben zwei Stunden und 
27 Minuten von Berlin bis Fühlsbüttel-Hamburg gebraucht und 
haben gegen den Wind fliegen müssen. Jetzt entwickelt sich 
über den Waldköpfen der Borsteller Gegend ein dunkler 
Punkt im grauhellen Himmel und in Windplötzlichkeit ist ein 
Flugzeug aus Westerland gelandet, hat etwas über 2% Stunden 
gebraucht. Zwei sehnige Sportgestalten hopfen heraus, 
spotten mit etwas verknitterten Mienen über die „Seekrank- 
heit an Bord“. Pakete, zusammengeschnürte Postsachen 
werden ausgepackt, Pässe von den Beamten revidiert, denn 
auch hier ist Paßkontrolle. 

Einige Luftreisende mit Handgepäck wirbeln reisefertig 
über den Flugplatz. In der Postkammer der Halle werden di 
neuesten Zeitungen aus Berlin und Hamburg gesichtet, alles 
in geradezu wundervoller Schnelligkeit. Ein Ehepaar wartet 
auf sein startendes Fahrzeug; es will nach Westerland fliegen, 
ist gegen Mittag im Auto von Berlin gekommen. Die Dame 
will am Spätnachmittag in der Nordsee schwimmen, am Abend 
Moderne Weiblichkeit! Von 
ihren diversen Handkoffern muß etwas zurückbleiben, weil die 
Dame, wie die Wage verrät, selbst Schwergewicht besitzt. 
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Nun werden Pakete verstaut, die neuesten Zeitungen unter 
Sitze geschoben. Nur cin Platz für den Reisenden bleibt frei, 
er wird ein bißchen eingeklemmt, muß sich aber im Zeichen 
der „Wohnungsnot“ wie im Zwangsquartier zurecht finden. 
Seine Begleiterin erscheint im Pilotenanzug und steigt, wie 
der Flugplatzposten berichtet, wie alle resoluten Damen, nach 
vorn auf den offenen Sitz neben den Flugzeugführer. Nun 
reißt sich die postkutschengelbe Wiege mit ihren aufgespannten 
Flügeln vom Fleck, schaukelt, rollt und hebt sich und flattert 
über eine grasende Lämmerherde hinweg, über Erden- 
menschen und Bäuerinnen. Wird ein Schattenspiel am Himmel. 
ist hinter Waldsäumen verschwunden. Das Fliegen ist ein 
verhältnismäßig preiswertes Vergnügen. Der Staat sammelt 
gewiß damit keine Schätze ein, da er bei jeder Fahrt noch 
zusetzen muß. Ne. Kaulitz-Niedeck. 


Der erste Fernilug London Berlin. 


Am 19. September um 3 Uhr 45 Min. nachmittags landete 
das erste Verkehrsflugzeug London—Berlin auf dem Flugplatz 
Staaken der Deutschen Luftreederei. Das Flugzeug hatte eine 
Zwischenlandung in. Hamburg vorgenommen. Es startete 
2 Uhr 15 Min. auf dem Fuhlsbütteler Flugplatz in Hamburg und 


hatte außer zwei Mann Besatzung zwei Fahrgäste an Bord; 


es trägt das englische Hoheitsabzeichen mit der Bezeichnung 


G. D. Der Luftverkehr wird am 1. Oktober eröffnet —, trotz- 


dem wir vor dem 1. Januar 1923 nicht verpflichtet sind, ehe- 
malige Flugzeuge des Feindbundes über deutschem Hoheits- 
gebiet fliegen oder auf ihm landen zu lassen... 

Des englische Flugzeug ist eine ganz moderne Verkehrs- 
maschine mit einer Kabine für 10 Personen, Der Typ ist 
D. H. 18. 450 PS-Napirmotor. In der Maschine saßen der 
Chefpilot der Gesellschaft, der Generaldirektor der Daimler- 
. Hire-Company, ein englischer Major und noch drei weitere 
. Personen. 

Die Herren sind herübergekommen, um mit der Deutschen 
Luftreederei Verhandlungen zu pflegen wegen der Aufnahme 
des Luftverkehrs von London nach Berlin über 
Hamb e, womit in diesem Jahre noch begonnen werden soll. 


EE e eech — 


eee dE, SA RASA 
Deutschland und die internationalen Veranstaltungen. 
Neue Zürcher Zeitung. 


Der Umstand, daß Deutschland am Internationalen Flug- 
meeting an den Konkurrenzen nicht teilnehmen konnte, 
hat das Interesse für diese Angelegenheit in Zürich ge- 
weckt, und zwar in allen Teilen der Bevölkerung, ohne An- 
sehen der Partei oder der Stände. Man darf füglich behaup- 
ten, daß niemend diesen Ausschluß versteht, noch weniger 
billigt, und daß nur ein Unterschied besteht in der Art der Ab- 
lehnung: die einen — man kann sie vielleicht die Opportunisten 
nennen — schweigen dazu, die andern kritisieren laut und 
verurteilen ihn in Wort und Schrift. Da es sich nicht nur um 
eine vereinzelte Erscheinung handelt, sondern um etwas, das 
seit Friedensschluß schon zu wiederholten Malen vorge- 
kommen ist und was auch in Zukunft weiter dauern soll — 
als Beweis sei angeführt, daß die Stadt Straßburg für nächsten 
Sommer eine internationale Hygiene-Ausstellung vorbereitet 
mit Ausschluß von Deutschland —, so scheint es gerechtfertigt, 
einmal die Angelegenheit grundsätzlich zu behandeln und. sich 
Rechenschaft zu geben, was dagegen zu tun ist. 

Vor bald vier Jahren wurde der Waffenstillstand ge- 
schlossen und seit dreieinhalb Jahren bestehen die Friedens- 
ve träge zu Recht, welche alle einleitend die Zusicherung der 
Wiederaufnahme freundschafilicher Beziehungen enthalten. 
Auf manchen Gebieten internationaler Bestrebungen und Ver- 
einigungen ist unterdessen die gemeinsame Arbeit nach Über- 
windung von größeren oder kleineren Schwierigkeiten auf- 
genommen worden, was beweist. daß bei gutem Willen die 
zerrissenen Fäden wieder zusammengeknüpft werden können. 
Um so unbegreiflicher ist es, daß ein unversöhnlicher, unver- 
ständlicher und unverständiger Geist noch vorherrscht in ge- 
wissen wissenschaftlichen, sportlichen und öffentlichen Kreisen, 
welche einsichtslos und mächtig genug sind, um den Aus- 
schluß Deutschlands auch heute noch durchzusetzen. Wir 
haben keine Mission und keine Lust, mit diesen tonangehen— 
den Persönlichkeiten zu rechten: sie tragen die Verantwort— 
lichkeit für ihr Handeln. Dagegen ist es wohl an der Zeit, 
die Frage aufzuwerfen: Wie sollen sich die neutralen Länder 
und vor allem die Schweizer dazu stellen? Es ist begreiflich, 
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erklärlich und auch zu entschuldigen, wenn in der Vergangen— 
heit schweizerische Organisationen sich, wenn auch unwillig 
und lauter oder leiser p:otestierend, ins Unvermeidliche ge- 
schickt haben und ihre Teilnahme aus diesem Grunde nicht 
verweigerten, in der Annahme, daß es sich um etwas ganz Vor- 
übergehendes handeln würde. Da nun nach dreieinhalb Jahren 
noch keine Änderung ersichtlich ist, so ist es an der Zeit, 
grundsätzlich Stellung zu nehmen. Wie sollen sich die 
Schweizer in Zukunft verhalten? Da paßt nun die cft ge- 
brauchte Redeformel: Die Frage stellen heißt sie beantworten. 
Nachdem nun geduldig eine jahrelange Übergangszeit hinge- 
nommen wurde welche genügen könnte, um die größten Hitz- 
köpfe abzukühll.ı und die Unversöhnlichsten zu besänftigen. 
da sollte mit aller Deutlichkeit Klarheit geschaffen werden, 
daß es nun genug ist und daß die verschiedenen Initianten von 
nun an zu wählen haben, ob sie bei internationalen Veran- 
staltungen alle Nationen einladen oder ob sie mit dem Aus— 
schluß von Deutschland auch auf die Beteiligung der Schweiz 
und vielleicht auch der anderen neutralen Staaten von vorn- 
herein verzichten wollen. Auf eine solche Stellungnahme 
sollten sich alle schweizerischen Organisationen und nicht zum 
wenigsten die Behörden einigen können. Wenn man bedenkt, 
daß gegen eine solche Ausschließlichkeit allüberall eine 
Minderheit znkämpft, aber bis heute leider unterlegen ist, so 
wird eine grundsätzliche Stellungnahme nicht etwa als eine 
unfreundliche Handlung gegenüber der ganzen Nation 
empfunden werden körnen, sondern lediglich als einen Ent- 
scheid zugunsten einer Minderheit. Diese zu ihrer Haltung 
zu beglückwünschen und sie zugleich für die Zukunft darin 
moralisch zu unterstützen, das ist der Zweck und darin liegt 
die Bedeutung der empfohlenen einheitlichen Stellungnahme. 
Wer als Schweizer Gelegenheit hat, in internationalen Kreisen 
zu verkehren, der kann beobachten, daß die Angehörigen der 
Großstaaten in allen Streitfragen, in welchen Moral und Ethik 
eine wichtige Rolle spielen, von den Neutralen erwarten, dab 
sie dazu Stellung nehmen und sich für oder wider dazu aus- 
sprechen. Sie tun es in der Annahme, daß die neutraie 
Stellung und die größere Distanz bessere Voraussetzungen füt 
eine gerechte Würdigung bieten. Für alle aber, welche wirk- 
lich ernstlich bestrebt sind, Differenzen zu ebnen und einer 
friedlichen Zusammenarbeit zu dienen, kann eine solche An- 
sichtsäußerung von neutraler Seite wertvoll werden. 

In dem Vorschlag, die Schweizer mögen sich an wirt- 
schafilichen, wissenschaftlichen, sportlichen und ähnlichen 
internationalen Veranstaltungen so lange nicht mehr beteiligen, 
bis auch Deutschland dazu als gleichberechtigt eingeladen 
wird, soll nicht eine Kritik oder gar ein Urteil enthalten sein, 
sondern lediglich der feste Entschluß, durch fortgesetzte Be— 
teiligung nicht weiter eine Mitverantwortung tragen zu wollen 
für eine Handlung, deren Berechtigung, Notwendigkeit und 
Zweckdienlichkeit wir nicht einzusehen vermögen. 


Hentzen lehnt die Herausforderung des französischen Segel 
fliegers ab. 

Die Hawa A.-G. in Hannover-Linden (Hannoversche 
Waggonfabrik), die die beiden erfolgreichen Segelflugzeuge 
herstellte, mit denen die Flieger Hentzen und Martens Welt- 
rekorde aufstellten, ist von Hentzen autorisiert, anläßlich der 
angeblichen Herausforderung eines französischen Segelfliegers 
folgende Antwort zu erteilen: 

„Ich erfahre nach meiner Rückkehr aus Italien durch die 
Zeitungen, daß mich der französische Flieger Boussoutrot 2 
einem Wettbewerb in der Rhön auffordert. Grundsätzlich 
bin ich bereit, mit jedem erfolgreichen Flieger in Wettbewerb 


zu treten, aber selbstverständlich nur auf paritätischer Grund- 


tage, Solange jedoch die Knebelung der deut- 
schen Fliegerei durch Frankreich wie bisher 
fortgesetzt wird, ist eine derartige pali- 
tätische Grundlage nicht geschaffen“ 
Hentzei. 


Eine Weltrekordleistung Martens! 


Dem deutschen Flieger cand. mach. Martens (Hannover) 
ist es abermals gelurgen eine außerordentliche Leistung Im 
Segelflug zu erzielen. Er stieg mit dem Vampyr gegen 1,45 Uhr 
nachmittags auf, mit der Absicht, möglichst lange in der Luft 
zu verweilen. Nach fünf Minuten befand er sich bereits 240 m 
über dem Startpunkt, gelangte jedoch in ein Wolkenmeer. $° 
d B er den auf der Wasserkuppe befindlichen Zuschauern dus 
den Augen Sobald sich eine Wolke brach. 


verloren ging. Dieses 
konnte man den kühnen Piloten wieder erblicken. Ge 
prachtvolle Schauspiel wiederholte sich des öfteren. Der 
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“gelöst ist. 
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5. Oktober 1922 


e hauer bemächtigte sich eine große Erregung, da es bisher 
unglaublich erschien, im dichten Nebel ohne Motor fliegen zu 
können. Das ist nunmehr auch vollbracht worden! Nach 
15 Minuten Flugdauer verdichteten sich die Wolken immer 
mehr. Martens wurde gezwungen, die Kreisflige um die 
Kuppe aufzugeben. Er umflog die Wasserkuppe und landete 
von hinten her 20 m höher als der Startpunkt! 

Abends unternahm Martens abermals einen Sechsminuten- 
flug und landete glatt oben auf der Kuppe. Man sieht, daß 
nunmehr auch das Problem, am Startpunkte wieder zu landen, 

Die Apparate von Martens und den anderen Fliegern 
bleiben bis Ende Oktober auf der Wasserkuppe. Die Piloten 
werden sich um die noch ausgesetzten Flugpreise bewerben, 
so daß man Ende September mit weiteren großen Flugsegel- 
erfolgen Deutschlands zu rechnen haben wird. 


Französische Stimme zu Deutschland — Schweiz. 


Der überlegene Sieg der deutschen Leichtathletikmann- 
schaft im Länderkampf gegen die Schweiz in Frankfurt a. M. 
hat naturgemäß auch in Frankreich seine Wirkung nicht ver- 
fehlt und dort gewaltigen Eindruck gemacht, um so mehr, als 
die Franzosen in diesem Jahre gegen die Schweiz trotz bester 
Besetzung drei Wettbewerbe abgeben mußten, wogegen 
Deutschland mit Ersatz für Köpke, Düncker und Neumann nur 
ein Rennen verlor, Der deutsche Sieg wird in seiner vollen 
Größe gewürdigt. So schreibt die französische Sportzeitung 
L'Auto u. a.: „Es wäre kindisch, die augenblickliche Über- 
legenheit der Mannschaft jenseits des Rheins zu verleugnen. 
Eine Vogelstraußpolitik ist im Sport nicht angebracht. Wir 
wissen nicht, ob unsere Feinde von gestern an den Olym- 
pischen Spielen 1922 teilnehmen werden. Wir werden uns 
aber in der Arena von Colombes nicht von ihnen schlagen 
lassen. Darum arbeitet.“ 


Aus der Tran 
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Das politische Interesse der Frauen. 
Frauenbewegung und Sozialpolitik. 


In einem Aufsatz über „politische Lebensläufe“ erzählt 
Gertrud Bäumer in der „Hilfe“, wie eine Anzahl Teilnehmer 
der demokratischen Sommerschule in Corvey einander ihre 
politischen Lebensläufe erzählt haben und wie dabei die Ver- 
schiedenheit der politischen Entwicklung von Frauen und 
Männern hervorgetreten sei: 

„Das Eingangstor in die Politik ist für die Frauen ent- 
weder die Frauenbewegung oder der soziale Gedanke. 
erste ist wohl zeitbedingt. Die Demokratische Partei verdankt 
der Frauenbewegung den größten Teil. ihrer tätigen weiblichen 
Mitglieder. Zwei sehr verwandte Gedankenbestände sind da 
ineinander geflossen. Sehr einsichtig war der demokratische 
Liberalismus in der Erkenntnis dieser Zusammenhänge vor 
der Revolution nicht, eine seiner bemerkenswertesten Inkonse- 
quenzen und Unterlassungssünden. Bleiben wird die Be- 
deutung des sozialen Gedankens der Volksgemeinschaft für 
die politische Stellungnahme der Frauen, wenigstens sofern 
diese Stellungnahme überhaupt bewußt, als Ergebnis geistiger 
Arbeit und moralischer Entscheidung erfolgt. Die uns be- 
richteten Lebensläufe zeigten, daß die Männer viel gerader 
und unmittelbarer zur Politik kommen, daß die soziale Ein- 
Stellung bei ihnen nur eine seltene Rolle spielt. Von ungefähr 
25 männlichen Lebensläufen. die uns erzählt wurden, betonte 
nur einer das soziale Moment als politisch richtunggebendes 
sehr stark; bei den Frauen ist es sehr vielfach die Seele des 
politischen Willens überhaupt.“ 
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Das Neueste vom Reisekleid. 

Die Dame von heute muß beim Reisen auf die Schwierig- 
keiten Rücksicht nehmen, die sich ihr bei der Beförderung und 
im Hotel entgegenstellen. Wie Julie Elias in der bei Erich 
Reiß zu Berlin erscheinenden Zeitschrift „Styl“ ausführt, 
kommt ihr die Mode in dieser Hinsicht entgegen, denn „unsere 

leidung fällt zwar schwer ins Gewicht, was den Beutel 
betrifft, wiegt aber sehr leicht. Das Volumen der Unter- 
kleidung ist minimal: sie darf nur, gleich einer Haut, den 

Orper Karessieren. Die Kombinationen sind etwas länger 
seworden, auch der Unterrock: er ist aus weicher Seide und 
zeigt hellere Farbentöne als das Kleid. Für das Reisckleid 
kommen Schneider- und Phantasickostüme in Frage: sie sind 
aus Burberry, d. i. imprägniertem Covercoat, Serge, Gabar- 
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dine und ferner aus l'Ondoyante, einem Gewebe der Gabardine- 
familie, das sehr weich ist, sich elegant und schlank ver- 
arbeiten läßt und für kleine Kleider und Jackenkostüme all- 
mählich populär wird. Gemusterte Foulards oder broschierte 
Krepps dienen als Futter. Zum Reisekletd — die elegante 
Frau wird es auf beige oder grau zbstimmen — gesellt sich 
das Blusenhemd aus weicher Lingerie, die bunte Weste mit 
den duftigen Ärmeln oder die Casaque in lebhaften Ton- 


stufungen: Gleichfalls für die Reise oder die Brunnen- 
promenade sind großkarierte oder gestreifte Röcke ge- 
schaffen, mit einfarbigen Gürteljacken, deren Ärmel- 


manschetten und Kragen die Karos oder Streifen des Rockes 
wiederholen. Der Reisemantel, beigefarben oder perlgrau, hat 
weite Ärmel und tiefe Gürtung. Weil sie bequem über das 
Reisekostüm geworfen werden können, sind auch Pelerinen- 
und Capemäntel begehrt. Das Nachmittagskostüm — die 
Modedame läßt nicht gleich am frühen Morgen ihre Eleganz 
spielen — setzt sich zusammen aus Kleid und Jacke, Kleid 
und Cape, Kleid und Mantel. Die dunklen oder bunten Krepp— 
kleider dieses Sommers — man ist nun einmal in Krepp ver- 
liebt — haben gleichfarbige Mäntel oder Capes, deren Futter 
vom Stoff oder Besatz des Kleides abhängig ist. Halblange 
Armel aus abgestepptem Liberty, aus Taffet, aus lackiertem 
Atlas, der dem Breitschwanz so ähnelt, lassen das schmieg- 
same Seidenkleid sehen, das ganz und gar bestickt ist — auf 
vielen Modellen diskret Ton auf Ton, wie die japanischen 
Tücher, aber auch kühne, höchst malerische, auf Kontrast 
angelegte Mischungen.“ Da die holen Stiefel aus der Mode 
sind, kann die Dame ihre schlanken Schuhe leicht im Kcffer 
unterbringen. Ein Morgenrock, ein lebhafter Pyjama aus 
Seide und Battist gehören ebenfalls zur Reiscaussteuer. Und 
dann beginnt das wichtige Geschäft des Packens, das am 
leichtesten bei einem amerikanischen Schrankkoffer vor sich 
geht, doch auch bei den neuen Bahnkoffern mit Deckel- 
einrichtung nicht allzuviel Mühe verursacht. ; B. 


Die Vierjahrhundertfeier des Deutschen Neuen Testaments. 


Die Luthergesellschaft und der Evangelische Bund begingen 
gemeinsam die Vierjahrhundertfeier des Deutschen Neuen 
Testaments durch Versammlungen, Ausstellungen und Konzerte 
n Erfurt. Im September 1522 erschien zum erstenmal das 
Neue Testament in deutscher Sprache nach Luthers Über- 
setzung in 5000 Exemplaren bei Melchior Lotther in Witten- 
berg. Trotz des hohen Preises von 1% Gulden (25 Friedens- 
mark) wurde die Auflage so schnell verkauft, daß schon im 
Dezember die zweite Auflage erschien, die sogenannte 
Dezemberbibel. Damit begann die Lutherbibel ihren Sieges- 
lauf durch alle deutschsprechenden Länder zu nehmen und eine 
neue. allgemein verständliche deutsche Volkssprache zu 
schaffen. — An den Erfurter Gedenkfeierlichkeiten nahmen 
viele Vertreter staatlicher und kirchlicher deutscher Behörden 
sowie zahlreiche Ausländer teil. In der Begrüßungsieier in 
der Erfurter Augustinerkirche sprachen Exzellenz v. Hegel. 
der Präsident der Luther gesellschaft, Pfarrer Kurz und die 
Vertreter der verschiedenen evangelischen Kirchen des Aus- 
landes. Den Hauptvortrag in der Festversammlung hielt 
Prof. Roethe-Berlin. Nachmittags sprach Geh.-Rat Dr. Biereve 
über die kirchliche und kulturelle Bedeutung Erfurts in der 
Geschichte; daran schloß sich ein Besuch der Lutherstätten. 
Den Höhepunkt bildete die Weihefeier in der Thomaskirche. 
lzachgemeinde und Landeskonservatorium boten vornehmlich 
Bachkantaten. 


E!n französisches Urteil über Gerhart Hauptmann. 


Aus Anlaß der Gerhart-Hauptmann-Feiern, die dem 60. Ge- 
burtstag des Dichters vorausgehen, gibt Maurice Muret, ein 
guter, wenn auch durchaus nicht unvoreingenommener Kenner 
der deutschen Literatur, eine dichterische Wertung seines 
bisherigen Werkes, und wenn wir auch gewiß dieses Urteil 
nicht unterschreiben werden, so ist es doch interessant, zu 
sehen, wie diese hervorragende Persönlichkeit in der Fremde 
und gerade im heutigen Frankreich gewertet wird. Wir 
schen ab von der Stellung während des Krieges, die der 
Franzose natürlich auch bei Hauptmann nicht einwandfrei 
findet, und beschränken uns auf seine ästhetische Betrachtung. 
„Ein wesentlich aufnehmendes und sich anschmiegendes Genie, 
von weiblicher Beweglichkeit und Feinfühligkeit.“ heißt es da, 
„hat Gerhart Hauptmann seine Dramen nach seinem Bilde 
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geschaffen. Es ist schwierig, unter 
Meisterwerk zu bestimmen. Muß man überhaupt annehmen, 
daß er eins geschaffen hat? Er hat sich in den verschieden- 
sten Gattungen versucht, immer mit einer glänzenden Kühn- 
heit, manchmal mit glücklichem Erfolg, aber hat er etwas 
vollkommen Geglücktes und Vollendetes gegeben? Er hat 
sich erst dem Naturalismus geweiht, dann dem Symbolismus 
mit der „Versunkenen Glocke“, „Pippa tanzt“ usw. Man sah 
in verschiedenen Dramen, wie in „Henneles Himmelfahrt“, 
wie er mit Glück diese beiden Formen verband, aber er 
schuldet noch seinen Bewunderern und dem deutschen 
Theater das harmonische vollständig persönliche und einfach 
schöne Werk, das seinen Namen unsterblich erhalten soll. Es 
gibt übrigens zahlreiche Deutsche, die dieses Werk von dem 
Dichter nicht mehr erwarten, der trotz allem ihr größter 
dıamatischer Schöpfer bleibt. Seine neuen Werke bedeuten 
selbst für seine Getreuen Enttäuschungen. Die letzten Stücke 
Hauptmanns verraten eine erlöschende Kraft und eine 
wachsende Lässigkeit. Hauptmanns Anfänge liegen in einer 
Zeit, da Ibsen triumphierte, Zola seine Romane in mehreren 
Hunderttausenden Exemplaren verbreitete, da der russische 
Roman in Mode war und die Philosophie Schopenhauers die 
geistige Atmosphäre erfüllte. Man muß sich diese Elemente, 
aus denen die Kunst Gerhart Hauptmanns sich bildete, vor 
Augen halten, wenn man ihn verstehen, gerecht einordnen und 
werten will, Er wird in der deutschen Dichtung fortleben 
als der Maler und Dichter des menschlichen Leidens, dem 
er Ausdruck verlieh in der Form jener „Religion des Mit- 
leids“, die am Ende des vorigen Jahrhunderts triumphierte.“ 
\ 
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Augsburg. 


Ein Jubiläum kann in diesem Jahre der altberühmte Gast- 
hof „Zu den drei Mohren“ in Augsburg feiern, Es war im 
Jahre 1722, als ein Augsburger Senator, Andreas Wahl, den 
Palast, der den Fuggern gehört hatte, ankaufte und die noch 
heute viel bewunderte Fassade errichten ließ. Durch die 
Fugger war das Haus in den Jahren 1492 bis 1496 erbaut 
worden. Ein Gasthof „Zu den drei Mohren“ hatte freilich 
schon weit, früher bestanden, doch nur in dem kleinen, zur 
Rechten liegenden Haus. Unmittelbar nach der Neugestaltung 
erlebte der Gasthof dann mit dem Augsburger Reichstag einen 
der Höhepunkte seiner Geschichte. Wie die Prachtstraße 
Augsburgs, an der der Gasthof liegt, so recht dazu geschaffen 
scheint, von prunkvollen Festzügen beschritten zu werden, so 
haben die „Drei Mohren“ fast zu allen Zeiten glänzende 
Zusammenkünfte, höfischen Prunk und üppige Bankette 
gesehen. In dem alten Fremdenbuche, von dem noch eine 
Abschrift bewahrt ist, liest man die Namen Metternichs und 
Talleyrands, der Fürsten und Gesandten, die zum Kongreß 
nach Wien zogen, so gut wie Wellingtons und der Kaiser von 
Osterreich und Rußland. Ein Teil der Geschicke Deutschlands 
spiegelt sich in den Erlebnissen des alten Hauses, und wer die 
Fürsten des Geistes sucht, der findet auch Uhland und Feuer- 
bach, Paganini und Spontini, Lamartine, Walter Scott und 
manchen anderen. 


Leipzig. 

Die Deutsch-Schwedische Vereinigung in Leipzig hat den 
in Leipzig weilenden Sven Hedin zum Ehrenmitglied 
ernannt in Anerkennung der großen Verdienste um die 
kulturellen Beziehungen zwischen Schweden und Deutschland. 
Sven Hedin dankte sichtlich bewegt für diese Ehrung. Nie- 
mand wisse, wer Sieger in dem großen Weltkrieg sei; denn 
der Krieg sei noch nicht zu Ende. Frieden könne 
man den jetzigen Zustand nicht nennen. Der Versailler 
Vertragsceieineunwürdige Gewalttat gegen ein 
Volk, dem nur durch Wortbruch die Waffen abgezwungen 
worden seien. Von dem größten Wortbruch der Welt habe 
sich Deutschland betrügen lassen. Was die Zukunft bringen 
werde, sei unklar. Aber sicher sei, daß kein Herrscher die 
Schicksale der Völker bestimmen werde, sondern der, der 
übe den Wolken throne. Dann werde es Überraschun- 
gen geben, die dorun werden. daß das deutsche Volk eine 


Mission zu erfüllen habe, die es zu neuer Größe führen werde. 


Ein deutsches Volk kann nicht untergehen 
Gewiß ständen ihm noch schwere Zeiten bevor. Aber ich 


hoffe, so schloß Sven Hedin, daß Deutschland auch noch die 


kommenden harten Tage bestehen wird. 


seinen Werken sein 
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Die Beigeordnetenvernaftung in Oberkassel. 


Der Oberkasseler Fall, über den wir wiederholt berichtet 
haben, stellt sich nach seiner Aufklärung als eine unerhörte 
Verletzung der elementarsten Völkerrechtsbestimmungen dar. 
Obgleich schon kurz nach Begehung der Mordtat auf 
belgischer Seite feststand, daß der Täter nur ein 
Belgier sein konnte, hat der belgische Kommandant von 
Oberkassel den Tatbestand zu verschleiern versucht. Die 
deutschen Schutzpolizisten, die in der Nacht zum 1. September 
den angetrunkenen belgischen Sergeanten, der als Rowdy be- 
kannt war, auf die Polizeistunde aufmerksam machten, wurden 
von diesem aus dem Lokal verwiesen und später von den 
Belgiern kurzerhand verhaftet. Den deutschen Kriminal- 
beamten wurde nicht nur die Besichtigung des Tatortes, de: 
Lichtbilder der Opfer und der bei der Obduktion gefundenen 
Munition verweigert, sondern auch jede Vernehmung der l 
Zeugen und Angeschuldigten. Der deutsche Vertreter. 
der Beigeordnete Dr. Odenkirchen, der die Funk- 
tionen des Bürgermeisters während dessen 
Abwesenheit auszuüben hatte, wurde ohne weiteres 
verhaftet md wie ein gemeiner Verbrecher 
durch die Straßen nach dem Gefängnistransportiert. 
Ein Düsseldorfer Staatsanwalt, der sich am Morgen des 
1. September auf der Brücke, die von Düsseldorf nach Ober- 
kassel führt, bei dem wachthabenden belgischen Offizier er- 
kundigte, ob er sich in Oberkassel über den Tatbestand 
crientieren dürfe, wurde in das Wachtlokal geführt, dort von 
einem Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett verhaftet und 
einen Tag lang in einen Pavillon eingesperrt. Das Vorgehen 
gegen den Beigeordneten Dr. Odenkirchen entbehrt jeder 
Rechtsgrundlage. Vor allem aber bedeutet dieses Vorgehen 
gegen den deutschen Vertreter eine Verhöhnung des deutschen 
Beamtentums und damit eine Untergrabung der 
Autorität der deutschen Behörden im besetzten 
Gebict. 

De Reichsregierung ist in einer Eingabe darauf aui- 
merksam gemacht worden, daß, „wenn in diesem Fall, der 
besonders in den Eeamtenkreisen des besetzten Gebietes große 
Beunruhigung hervorgerufen hat, der Verletzte ohne Genug- 
tuung bleibt, es den deutschen Behörden Schwierigkeiten 
machen wird, Beamte im besetzten Gebiet zu erhalten, die 
mit Hingebung und Pflichttreue die Rechte der Bevölkerung 
wahrnehmen“. 

Auch ein Weg zum Millionär, 


Mit den Worten: „Na. da haben Sie ja Glück gehabt, ich 
kann Sie als Millionäre entlassen‘, schloß der Vorsitzende der 
5. Strafkammer des Landgerichts I eine Verhandlung gegen 
den Händler Luigi Cariello und den Kaufmann Genaro 
Esposito, zwei Italiener, die sich in der Berufungsinstcnz 
wegen Preistreibeiei, versuchten Betruges und Kettenhandels 
zu verantworten gehabt hatten. Die beiden Angeklagten 
stammen aus Neapel, hatten halb Europa als Hausierer bereist 
und waren schließlich nach Berlin gekommen, wo ihr weniges 
Bai vermögen infolge der Valuta doch ausgereicht hatte, um 
cinen fliegenden Tuchhandel einzurichten. Für 100 Mark das 
Meter kauften sie Stoffe und in der Uniform englischer Set- 
leute, die sie sich anzogen, erweckten sie, zumal sie das 
Deutsch nur radebrechten, bei ihren Abnehmern den Eindruck 
von Engländern, die echt englische Qualitätsware zum Kauf 
anboten. 

Einer ihrer Kunden hatte an ein Betrugsmanöver ge- 
glaubt und die beiden angezeigt. Wegen der oben angegebenen 
Delikte waren die beiden Italiener unter Anklage gestellt 
worden, man hatte ihr Werenlager beschlagnahmt und sie zu 
je 2000 Mark Geldstrafe verurteilt. In der von den beiden 
angestrengten Berufungsverhandlung trat ihr Verteidiger durch 
Sachverständige und Zeugen dafür den Beweis an, daß die 
Angeklagten durch ihren Einkauf bei Grossisten und ihre Ab- 
Lebe der Waren ohne Ladengeschäft, also als Hausierer, keine 
außergewöhnliche Zwischeninstanz im Handel gebildet hätten. 
Von einem Kettenhandel könne also keine Rede sein, ebenso- 
wenig hätten sich die Angeklagten der Preistreiberei und des 
versuchten Betruges schuldig gemacht. Das Gericht folgte 
diesen Ausführungen und sprach beide Angeklagten frei unter 
gleichzeitiger Freigabe ihrer beschlagnahmten Stoffe, vor 
denen heute das Meter 3000 Mark wert ist, so daß die Händier 
infolge der gerichtlichen Verkaufssperre über Nacht zu Mii- 
lionären geworden sind. 
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S vereint viel. 


Ausgelie- 
ferter zu sein, 1 
Hungerlöhne nur Neben- 
sächliches leistet. Hier 
herrscht der Eifer und die 
Gewandtheit des erprob- 
ten Facharbeiters, und 
einer vollen Leistung ent- 


Sprechen hohe Arbeits- 
löhne. 


Es fehlt im Bereiche 
der „Siemensstadt“ kei- 
neswegs an wuchtigen 
Eindrücken. Der mächtige 
Fabrikkomplex mit seiner 
vielverzweigten Organisa- 
tion, seinen Elevatoren, 
Kränen, Kleinbahnen und 
Arbeitsstätten überrascht 
im selben Maße wie das 
kunstvoll angelegte Ver- 
waltungsgebäude und die 
räumige Beamten- und Ar- 
beiterstadt an der Peri- 
pherie des Betriebsrayons, 
die bis auf heute riesig an- 
geschwollen wäre, das 
ganze Angestelltenheer des 
Unternehmens in sich ber- 
gend, wenn die allgemeine Baukrise der Kriegs- und Nach, 
kriegsjahre nicht auch hier der weiteren Entwicklung halt 
geboten hätte. Eine ganze Menge von speziellen Einrichtungen 
fordert die Aufmerksamkeit heraus. So fällt ganz besonders 
ein sinniges Prüfungsverfahren für die psychotechnische 
Eignung der im elektrotechnischen Kleinbetriebe anzulernen- 
den Arbeiterinnen auf. Fein konstruierte Apparate, die zum 
gröberen Teil dem Betriebsingenieur M. Waldau ihre Ent- 
stehung verdanken, ermöglichen die ziemlich genaue Unter— 
suchung der Sehschärfe, des Augenmaßes, optischen Gedächt- 
nisses, Tast- und Sicherheitsgefühls, der Handgeschicklichkeit 
und geistigen Regsamkeit der Anfängerinnen, da es bei der 
Herstellung elektrischer Massenartikel in Anbetracht der Viel- 
fältigkeit der Artikel und Methoden für die Ökonomie der 
Arbeit von besonderer Wichtigkeit ist, eine sorgfältige Aus- 
wahl zu treffen und jeden an seinen Platz zu stellen. Vor- 
kehrungen dieser und ähnlicher Art, wie sie in den Siemens- 
werken massenweise vorzufinden sind, erhöhen die Rentabili- 
tät des Betriebes. Die Blindenabteilung jedoch, nach allen 
Regeln der Betriebsamkeit organisiert, weist aus der reinen 
Geschäftssphäre hinaus. Hier geschieht ohne Aufopferung des 
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Biegearbeiten an der Friktionsspindelpresse. 


Während des Arbeitens sind beide Hände an den Sicherheitshebeln 
außerhalb der Maschine. 
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deutschen Gesamtkultur und zur Hebung der in 
Invalidenfürsorge. 


3 roblem 
Zum ersten Male scheint hier das Blinden "Schon im 


gänzlichen Erblindungen in der Folge von Schuß 


r zu einer 
.erschreckendem Maße häufte, wurde es immer meh 


en 
Hauptsorge der maßgebenden Kreise, das Ne 
dieser Unglücklichen zu erretten und ihre Arbeits ra Ee 
ternerhin in die Dienste des erlahmten Gemein, reits 
stellen. Der Berliner Augenarzt Prof. Dr. Silex RESCH 
in ei i ; ; ich ein Versuch 
1916 in einem Zeitungsartikel darauf hin, daß sich le 
der Großbetriebe, die 
den zur Fabrikarbeit her- 
anzuziehen, wohl eg 
würde. Von der Möglic 2 
keit ihrer Beschäftigung 
direkt an der Maschine 
war damals noch keine 
me Rede. Den Anfang mach- 
ten die Siemens-Schuckert- 
werke, aber auch sie hiel- 
ten die Blinden vorerst 
nur zu leichteren Hand- 
arbeiten an. Erst allmäb- 
lich kam man darauf, dab 
sie unter bestimmten Vor- 
aussetzungen auch voll- 
wertige Maschinenarbeit 
leisten können, und das 
Schaffen dieser Voraus- 
setzungen ist das de- 
sondere Verdienst von 
Direktor Perls. Eine bei 
Siemens mit zahlreichen 
Illustrationen erschienene 
Broschüre „Kriegs- 
blindenbeschäfti- 
gung im Kleinbau- 
werk der Siemens- 
Schuckertwerke", 
die Perls zum Verfasser 
hat und zu Anfang dieses 
Jahres schon die vierte 
Auflage erlebte, erteilt uns 
über die Umstände und 
Frfolge dieser kühnen Kul- 
turorganisation hinreichen- 
den Aufschluß. 

Wir erfahren aus die- 
sen Heft, daß bis Dezem- 
ber 1921 im Kleinbauwerk 
allein 180 Blinde aus- 
gebildete worden sind. 
Hiervon waren zu jener 
Zeit in den verschiedenen 
Siemenswerken Deutsch- 
lands 77 Blinde angestellt. 
Es wird nicht unterlassen, 
den Besuchern gegenüber 
zu betonen, daß bei der Ausbildung keine selbstsüchtigen Mo- 
mente vorschweben, daß den ausgelernten Blindenarbeitern 
vielmehr die Wahl offen steht, bei welcher Unternehmung sie 
ihren Beruf ausüben wollen, wobei freilich die Nähe der Arbeits- 
stätte zur Wohnung eine besondere Rolle spielt. So wurden 
von der Leitung der Siemenswerke selbst etliche Blinde auf 
ihren eigenen Wunsch anderen Unternehmungen abgegeben. 
Gegenwärtig beherbergt das Kleinbauwerk vierzig und einige 
Blinde, unter ihnen zwei Frauen. Unter den Arbeitstischen, 
zu Füßen ihrer Herren lagern sich ungefähr zwölf Schäfer- 
hunde, denen die Aufgabe zufällt, die Blinden von der nahen 
Haltestelle der Straßenbahn nach ihrer Arbeitsstätte zu Er: 
leiten. Von der Wohnung bis zur Fabrik müssen einstweilen 
noch die Angehörigen fürs Geleit sorgen. Doch mit dem Aus- 
bau der Siemensstadt sollen sämtliche Blinde in unmittelbarer 
Nähe des Betriebes unterkommen. 

Die größte Schwierigkeit bei der Heranziehung von 
Blinden zur Maschinenarbeit bestand darin, für eine gänzlich 
Lefahrlose Atmosphäre zu sorgen, was bei jener vielfachen 
Tücke, die von seiten der verschiedenen mit Starkstrom 
arbeitenden Maschinen selbst dem scharf Sehenden droht. 


li 


nicht wenig heißen will. Just an heikelster und komplizier- 
tester Stelle galt es, der Blindenschar ein Betätigungsfeld ein- 
zuräumen: sie wurden u. a. bei Bohr-, Fräs-, Gewinde- 
schneidemaschinen, bei Handpressen und Drehbänken unter- 
gebracht. Da war ohne die 
gewissenhaftesten Schutzvor- 
richtungen nicht einmal an 
einen Versuch zu denken. Mit 
welcher Umsicht und Kunst- 
fertigkeit solche hergestellt 
wurden, ist zum Teil aus 
unseren beigefügten Abbildun- 
gen ersichtlich. Ganze Ma- 
schinenteile sind durch einen 
Eisenzaun geschützt, Bohrer 
und Schrauben besonders ge- 
sichert, Polsterungen zum 
Schutz gegen Kopfverletzungen 
angebracht. Manche Maschinen 
funktionieren erst, wenn sich 
vorher durch einen Handgriff 
die außerhalb der Maschine 
befindlichen Sicherheitshebel 
betätigen. 

Uberaus lehrreich ist der 
Einblick in die Lohnlisten der 
Blindenabteilung, den die Lei- 
tung mit größter Bereit willig 
keit gewährt. Sie zitffernmäßig 
anzuführen, hätte bei den heute 
leider so rasch wechselnden 
Preis- und Lohnverhältnissen 
wenig Sinn. Es genügt her- 
vorzuheben, daß wir hier trotz 
Anwendung des Akkordsystems 
Lohnsätzen begegnet sind, die 
den zu jener Zeit üblichen 
Höchstlöhnen entsprechen, Ganz 
besonders bemerkenswert ist 
es, daß die Arbeitsleistungen 
der Blinden jene der neben 
ihnen in gleicher Weise be- 
schäftigten Arbeiterinnen durch- 
weg übertreffen. Mit diesen 
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Leistungen an. Mit vieler Ergriffenheit erzählt uns Direktor 
Perls, wie die Blinden inmitten der Arbeit aufleben, wie die 
Sehnsucht nach Anstrengung und Erfolg ihre Wangen glühend 
macht. In seiner Broschüre lesen Wir: „Die Maschinenarbeit 
erfordert mehr Aufmerksam- 
keit, kräftigere Bewegung und 
wirkt belebend auf die Blinden; 
sie hören das Geräusch der 
Werkzeuge, und ihr Gefühl, das 
im Laufe der Zeit sehr fein 
wird, bringt ihnen den Arbeits- 
vorgang ganz deutlich zur Vor- 
stellung.“ 

In unserer traurigen Zeit, 
da jede soziale und humane Tat, 
sofern sie dem Impuls des 
Unternehmers entspricht, von 
der Gegenseite irgendwie poli- 
tisch ausgeschlachtet wird, 
fehlte es auch in diesem Falle 
an Einwendungen und Ver- 
dächtigungen nicht. Die Schar 
der Unzufriedenen im Betriebe 
selbst versuchte den Stiftern 
dieser großzügigen Reform 
falsche Motive zu unter- 
schieben, ohne ihren Sacheifer 
lähmen zu können. Der Un- 
befangene bewundert hier ein 
Kulturwerk von hohem sozi- 
alem Wert, das der deutschen 
Unternehmung gelungen ist. 


Kopfform 


und Gesichtsausdruck. 
Von 
Dr. Georg A. H. Körbitz. 


s ist keine Rose einer 
Rose, kein Ei einem Ei, 
kein Aal einem Aale, 

kein Mensch einem andern 
vollkommen ähnlich. Ebenso 


— 


Frauen hat es seine eigene Be- Einarmiger Kriegsblinder an der Bohrmaschine (Fußbetätigung). unwidersprechlich, daß ebenso- 


wandtnis. Die fürsorg- 
liche Betriebsleitung hat 
Sich hier von einem 
glücklichen Einfall leiten 
lassen, der einer gewissen 
Schalkhaftigkeit nicht ent- 
behrt. Blinde sind be- 
kanntlich zumeist mehr 
oder weniger mißtrauisch. 
Das Gefühl, übervorteilt 
zu werden, würde sie in 
einer Umgebung von ar- 
beitenden Männern mit 
intaktem Sehvermögen 
Schwerlich verlassen. Die 
Arbeitsgemeinschaft mit 
dem zarten, Geschlecht 
macht dieses naturliche 
ibtrauen nicht nur 
schwinden, — es ent- 
spinnen sich Sogar häufig 
Zartliche Gemütsbande 
von einem Arbeitstisch 
zum anderen, und manche 
le wurde schon im 
lindenraum des Klein- 
bauwerkes gestiftet. 

Wie sind die Voll- 
leistungen 
beiter zu erklären? Wohl 


Me Reihe dadurch, daß die herkömmliche Auf- 
keit e 5 der Verlust des Augenlichts die Arbeitsfähig- 
egsa e Setze, überhaupt irrig sei. Nicht nur die gesteigerte 
Satz; a 8 der übrigen Sinne bietet für den verlorenen Er- 
Schrecke stetige flinke Arbeit hilft den Blinden auch über die 
ihm en der Umnachtung hinweg und spornt ihn, indem sie 

zum wahren Lebenselixier wird, zu immer größeren 


wenig zwei vollkommen 
aͤhmiche Gemütscharak- 
tere. Mehr sollte man 
nicht wissen dürfen, als 
dieses, um es als eine 
keines weiteren Beweises 
bedürfende Wahrheit an- 
zunehmen, daß diese 
äußeren Verschiedenheiten 
des Gesichts und der 
Gestalt mit den inneren 
Verschiedenheiten des 
Geistes und Herzens in 
einem gewissen Verhält- 
nis, eine natürlichen 
Analogie stehen müssen. 
Die innere zugestandene 
Verschiedenheit des Ge- 
müts sollte von der aber- 
mals zugestandenen Ver- 
schiedenheit aller Ge- 
sichter, diese von jener 
kein Grund sein? — 
Mit diesen gespreizt 
schwülstigen Sätzen be- 
gründet Lavater ein- 
mal die Berechtigung 
seiner „Physiognomik“ 


dieser Ar- Bedienen zweier halbautomatischer Bohrmaschinen zu gleicher Zeit. die einst so ungeheure 


Aufschen machte De 
Eifer, mit, dem er sich um Porträts und Schattenrisse 
aller möglichen Persönlichkeiten bewarb, die orakelhafte Zu- 
versicht, mit der er sie ausdeutcte, die dem Geist der 
Zeitgemäße, bald sentimentale, bald salbungsvolle Sprache, 
in die er seine Aufschlüsse kleidete, — alles das trug 
dazu bei, ihm allenthalben begeisterte Anhänger, gläubige 
Schüler und eifrige Proselyten zu werben. Es war damals 
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durch die KEE seiner Anschauung war er 

die sich durch 

auszeichneten, mi 

1 b 8 e Studien auch auf 
Schädelformen von Tieren ausgedehnt. Er verglich bei- 

spielshalber die Schädel von Raubmördern bezüglich etwaiger 

abnormer Hei vorwölbungen mit denen ehrbarer Menschen 

und zog dazu ferner die Schädel von Raubtieren heran. Bei 

diesem Studium g 


Itudiu elangte er zu der Anschauung, daß der 
„Mordsinn“ seinen Sitz hinter dem Ohr in einer von ihm kon- 


stant dort beobachteten Hervorwölbung des Scheitelbeins 
. habe. Solcher Organbezirke beziehungsweise Hervorwölbun, 
zen unterschied er 27 (später 35, und der Leser hat gewiß 
schon einmal einen Gipsschädel nach dem Gallschen System 
bezeichnet gesehen. Wir erwähnen von den Organen das des 
Geschlechtssinns, der Kindesliebe, — beide nebeneinander 
hinten an der Schädelbasis lokalisiert — der Erziehungsfähig- 
keit, des Raufsinns (unter dem des Mordsinns gelegen), des 
Kunstsinns, an den der Schlauheit grenzend, des Wortsinnes 
in der Augenhöhle, wo auch Personen- und Sprachsinn ihren 
Platz haben sollen, des Witzes, des vergleichenden Scharf- 
sinns, der Gutmütigkeit, der religiösen Schwärmerei und des 
Nahrungssinns. Wie Lavater hatte auch Gall im Weimarer 
Goethekreise großen Erfolg. Goethe war förmlich begeistert 
von ihm. „Galls Vortrag durfte man wohl als den Gipfel ver- 
gleichender Anatomie anerkennen,“ schreibt er, aber da er 
selbst von dem Stoffe etwas verstand, mangelte es von allem 
Anfang nicht an treffender Kritik. Der Herzog und die Hof- 
gesellschaft aber waren sehr ärgerlich, als in der Jenaischen 
Literatur-Zeitung jemand urteilte, Gall habe seinen größten 
Beifall seinen unwissenden Zuhörern zu verdanken. Auch Galls 
Lehre verfiel bald der Vergessenheit: aber auch sie erlebte 
eine Art von Auferstehung in unseren Tagen durch den 
genialen Nervenarzt Paul Julius Möbius. | 
Möbius kam zu der Überzeugung, daß sich der Schädel in 
seinem Wachstum nach dem Gehirne richte, grob ausgedrückt: 
die dem Gehirn genau angepaßte Hülle darstelle. Er suchte 
nunmehr nach tieferen Gesetzmäßiskeiten im Schädelbau und 
sah sich dabei plötzlich dem halbvergessenen Gall gegenüber. 
An dem Schädel seines Großvaters, des Astronomen und 
einstigen Direktors der Leipziger Sternwarte, vermochte er 
zunächst jene Hervorwölbung über dem linken, oberen Augen- 
höhlenrande festzustellen, die nach Gall Sitz der matliema- 
‚tischen Begabung sein sollte. An einem umfangreichen 
Studienmaterial (z. B. Leibniz, Gauß) fund er die gleiche Er- 
scheinung immer wieder ausgebildet. Auch für eine Reihe 
anderer Organe konnte er Galls Anschauungen bestätigen. 
Auerbach glaubte eine Hervorwölbung der Schläfengegend, wie 


nz 
Schädelhälften zu nennen. Sie tritt an unserem SC gleichen 
allgemein auf, daß ein Menschengesicht mit . Kann 
Hälften etwas sehr Unnatürliches sein würde. fenstern der 
man sich leicht an den Wachspuppen in den Schau chlosen be- 
Friseure überzeugen: der Eindruck des Starren, 0 sichter. 
ruht auf der schematisierten Gleichförmigkeit eer en hat 
Diese regelmäßige Ungleichheit der beiden Gesichts an 
zuerst der Breslauer Anatome Hasse gewürdigt, in an ler 
den klassischen Kunstwerken des Altertums die IT, Sieg 
wohl instinktiv richtig dargestellte Schiefheit des esi Ze 
nachwies. Man muß angesichts solcher Nachwelsung 5 
nehmen, daß der griechische Bildhauer seine Idealgestalten FT 
treu nach dem lebenden Modell geschaffen hat. ee 
man nach Hasses Methode den Kopf der Venus von Milo gr H 
einem feinmaschigen (29 cm) Drahtgitter, so zeigt sich, i 
nur der unterhalb der Nase gelegene Gesichtsabschnitt, 1 
Mund, Lippen und Kinn, streng symmetrisch, der ober E 
dieser Grenzlinie belegene Teil aber ungleich geformt ist. e 
linke Ohr steht höher als das rechte, ebenso ist die linke 
Augenpartie gegen die rechte nach oben verschoben und Zu- 
gleich der Mittellinie des Gesichts mehr genähert. Die Nase 
ist nach rechts verschoben. Die linke Schädelhälfte ist merk- 
lich breiter als die rechte. i 

Was für das Gesicht gilt, ist auch für den ganzen Kop 
gültig. Die eine Hälfte ist regelmäßig größer als die andere. 
Darin liegt auch, wie der Anatom Hyrtl einmal hervorhebt, 
die Ursache, warum unsere Kopfbedeckungen, die nur auf die 
(in Wirklichkeit nicht vorhandene) symmetrische ovale Form 
berechnet sind, durch örtlichen Druck uns um so mehr Un- 
bequemlichkeiten verursachen, je neuer und je weniger nach- 
giebig (Helm, Tschako, Zylinder) ste sind. Deshalb modellieren 
die Hutmacher auch zuweilen ihre Hüte nach dem Kopfe des 
Kunden. Die neuere Hirnforschung hat uns gelehrt, dab eine 
ganz auffällige Ungleichheit der beiden Großhirnhälften die Norm 
ist. Demgemäß zeigt auch der Schädel diese Ungleichheit, derart. 
daß die linke Hälfte die rechte an Ausdehnung übertrifft. Bei 
vielen primitiven Rassen und so schon bei den Urzeitrassen 
(Neandertal- und Aurignacmensch) springt das Hinterhaupi 
links — entsprechend der stärkeren Ausbildung des Organs 
des Gesichtssinns, mit Gall zu reden — beträchtlich vor u. s. Í. 

Niemand kann nun leugnen, daß schon die Gesichtsform. 
die Form der Nase, der Ohren, des Mundes. der Schädel- 
gestalt bei der Beurteilung eines Menschen auf uns einen be. 
stimmten Eindruck macht. Wir sind eben, wie Henle einmal 
spottet, Physiognomiker von Geburt. Wir lächeln zwar heut. 
wenn wir Goethe beim Empfang der Silhouette der Grän 
Auguste Stolberg schwärmen sehen: „Wie ist mein und. meines 
Bruders Lavater physiognomischer Glaube wieder bestätist- 
Diese rein sinnende Stirn, diese süße Festigkeit der Nase, das 
gewisse Kinn. der Adel des Ganzen!“ Oder wenn Lavater 
urteilt, Goethes Nase sei „voll Ausdruck von Produktivitat. 
Geschmack und Liebe, d. h. von Poesie“, die Nase eines andern 
ihm „nicht so schaffend und fruchtbar“ erscheint, und er bei 
einem dritten „die Klugheit und das Feuer der Nase‘ rühm: 
oder wenn er in einem (noch dazu halb von der Perücke Di 
deckten) Ohre „den stark entschlossenen, festen, mutigen 
athletischen Mann“ erkennt, „der den seichten BET 
oder Tadler zertrümmert“. Wir lächeln zwar, sagte ich, deeg 
letzten Endes urteilen wir doch nach ganz ähnlichen Außerlic Hi 
keiten und Zufälligkeiten: glauben wir doch, aus der oo 
Erscheinung, aus dem Ebenmaß oder der Unroschuz "o 
der äußeren Züge auf das Innere, auf das Wesen un Se 
Charakter eines Menschen schließen zu können. Die Sec 
samsten Vergleichungen spielen bei solchem Urteil gelegen oC 
eine Rolle. Der eine hält es mit Tierähnlichkeiten == 
sprechen von einem Fuchsgesicht etwa, einem Sa 
Fontane hat in scinen Romanen eine Vorliebe für 1 
gesichtsmenschen — und gewisse Tierähnlichkeiten a P 
in der Tat gelegentlich nicht ableugnen: man denke e 
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Schimpanse, abwartend. Plasuk von H. Christlieb. 


die lustigen Bilder einer Käthe Olshausen oder die noch weit 
geistvolleren eines Disteli. Aber Schlüsse auf die Veranlagung 
durfte man daraus nicht ziehen. Und dennoch spiegelt sich 
im Gesichtsausdruck zweifellos manches wieder, was das 
Innere bewegt. Jede Gemütserregung gibt uns davon Kunde: 
alle sichtbaren Veränderungen des Antlitzes beruhen auf der 
Zusammenziehung von Muskeln. Wenn nun Freude, Trauer, 
Zorn, Furcht und andere Affekte sich durch charakteristische 
Merkmale derart auf unserem Gesichte ankündigen, daß der 
Schauspieler sie „kalten Bluts“ vorzutäuschen vermag, sollte 
man da nicht annehmen dürfen, daß auch die leiseren Regun- 
sen der Stimmung und des Charakters, die in dem Affekte 
sipfeln, ihren Stempel dem Angesicht aufdrücken müßten? Daß 
d Physiognomik mit Henles Wort eine „gefrorene Mimik“ 

"äre: 

Die glatten Muskeln unseres Gesichts hängen größten- 
teils mit der Haut zusammen und sind dadurch in ihrem Spiele 
eicht wahrnehmbar, Ursprünglich in einer Art von Gleich- 
gewicht bilden sie sich durch häufigeren Gebrauch je nach dem 
hie und da stärker aus, stören also das Gleichgewicht. Ein 
gel zu nennen: die stärkere Entwicklung der Kaumuskeln 
leicht die Abflachung der Schläfengegend aus, treibt den seit- 
lichen Teil der Wange hervor und gibt so dem Gesicht den 
eigenartigen brutalen Ausdruck, den wir an den Gesichtern der 

ilden wahrnehmen, Wer kennt nicht jenen Ratschlag einer 
besagten Mutter, die Tochter möge beim Eintritt in den Salon 

15 Wort „Böhnchen“ in Gedanken aussprechen, um dem 
. Anmutiges zu geben. Ein ähnlicher Ratschlag an 

riesgram lautet, zur Aufheiterung der Mienen das Wort 
„Braten“ immer vor sich hin zu sprechen, Würden solche 
Ratschläge konsequent befolgt, so müßte tatsächlich mit der 
a willkürlich angenommene Form der Mundteile stabil 

o en. Wer sich leicht und viel verwundert, gelangt zuletzt 
5 1 7 7 der gleichgültigsten Nachricht die Augenbrauen in 
Weck zu ziehen. Ein arroganter Mensch erwirbt bald emen 
e San der aufgeworfenen, Unterlippe, der ihn . 
han sich dehaslichem Plaudern nicht mehr verläßt. WOD 
1 85 ein „Air, geben will, so pflegt man bei geschlossenem 

e die Oberlippe herabzuzichen; der berühmte Bildhauer 
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Rauch behauptete, er habe bei allen Leuten mit langer Ober- 
lippe eine Neigung zum Protegieren beobachtet. Wenn wir von 
einem vor der Zeit faltigen Gesicht sagen, es erscheine uns 
von Leidenschaften zerwühlt, so liegt dem die Vorstellung und 
Beobachtung zugrunde, daß die häufige Wiederkehr leiden- 
schaftlicher Erregung durch Seelenschmerzen die Elastizität 
der Haut allzu rasch abnützt. 

In all dem liegt also etwas Wahres; aber es bergen sich 
ebenso gewiß darin auch zahlreiche Fehlerquellen. Nicht nur 
Leidenschaften, Kummer und Sorgen graben beispielshalber 
ihre Furchen in das Gesicht: auch der im Freien die Unbilden 
der Witterung zu ertragen Gewohnte bekommt ein gefurchtes 
Gesicht. Ein stark, vorspringender Unterkiefer vermag die 
typischen Züge der Blasiertheit durch das infolge Muskelzugs 
erhobene Kinn vorzutäuschen. Eine Denkerstirn kann auch 
durch Zurückweichen des Haarwuchses zustande kommen. So 
ist denn die Physiognomik eine höchst problematische Wissen- 
schaft, und man tut gut, nicht von dem Ausdruck zu sprechen, 
den ein Gesicht hat, sondern von dem Eindruck, den es auf 
den Beschauer macht, Dieser Eindruck muß dann aber schließ- 
lich auf seine Richtigkeit genügend kontrolliert werden und 
unter den Maßnahmen, die man dazu empfehlen kann, ist nach 
Henles Rat das „Verzehren des bekannten, gemeinsamen 


Scheffels Satz“ noch immer die beste. 


Die Affenplastiken Christliebs. 


Von Prof. Dr. L. Heck. 


ch stehe der bildenden Kunst, insonderheit der Tierkunst, 

ungefähr so gegenüber, wie ein treuer Verehrer einer 

schönen, hohen Frau, der er gerne untertänig ist, wenn sie 
nur eine gewisse feine, aber scharfe Grenze respektiert, deren 
Überschreitung er übelnimmt. Wie alle die goldenen Weis- 
heitsworte Max Liebermanns, so unterschreibe ich zu allererst 
Wort für Wort dieses: „Man muß alles erst einmal richtig ge- 
macht haben, um richtig weglassen zu können.“ Wenn 
ein Künstler durch zähes, ehrliches Studium gelernt hat, die 
Natur zu beherrschen, dann kann er mir in künstlerischer Ver- 
arbeitung des natürlichen Vorwurfs schon allerlei zumuten, 
dann gehe ich gerne eine ganze Strecke mit. Wenn er die 
Natur aber vernachlässigt oder gar vergewaltigt, dann lehne 


Sinnender Schimpanse. Plastik von H. Christlieb. 
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leinen T aubstummen ein Künstler. 
gst die gebührende Einschätzung 
del in unserem Kunstministerium, dessen 
EE Referent ihm so viel Förderung angedeihen läßt, 
Sa os den heutigen schwierigen Verhältnissen mög- 


Zunächst aber mußte man den Knaben in eine Taub- 
Stummenanstalt bringen, nach Schleswig, wo er acht Jahre 
blieb. Dann kam der Jüngling nach Hamburg und arbeitete 
da vier Jahre bei Stukkateuren. Zugleich besuchte er abends 
die Fortbildungsschule, um da zu modellieren. Der Lehrer 
empfahl dem Vater dringend, ihn auf eine wirkliche Kunst- 
schule zu schicken, und so wurde Christlieb schlieBlich, 
23 Jahre alt, Schüler der Hamburger Kunstgewerbeschule, 
Als solcher erhielt er nach weiteren vier Jahren ein Stipendium 


zu einer Italienreise und ging von da 1914 auf die Kunst- 
akademie nach München. j 


Bei Wettbewerben hat er schon allerlei Preise davon- 
getragen, im In- und Ausland, und zahlreiche Photos zeigten 
mir, was er alles schon geschaffen hat, darunter ausgezeich- 
nete, ebenso scharf erfaßte wie einfach gestaltete Porträt- 
büsten. In der Reihe seiner Arbeiten ist die künstlerische Ent- 
wicklung vom „Alles-richtig-gemacht-Haben“ zum „Richtig- 
weglassen-Können“ sehr deutlich zu verfolgen. In diesem 
Sinne fesselten mich vor allem zwei wunderschöne mensch- 
liche Akte aus seiner früheren Zeit: ein liegender Mann und 
ein kniendes Mädchen, die beide noch ganz naturalistisch 
durchgeführt sind, aber doch unverkennbar schon das Streben 
nach einem gewissen größeren, strengeren geschlossenen Stil 
bekunden. Als ich zu ihm kam, ziselierte der Künstler gerade 
an einem sehr zarten, knospenhaften Mädchenakt in Gold- 
bronze, der dieselben Vorzüge aufweist: nichts von porzellan- 
mäßiger Koketterie und Lüsternheit, sondern einfach schöne 
Menschengestalt an sich. 


Als Tierbildner hat Christlieb sich viel mit Affen be- 
schäftigt, und da ist es wahrhaft erstaunlich, zu sehen, wie er 
selbst dieses unruhige, quirlige Tiervolk zu plastischer Ruhe 
zwingt. Eine ältere Arbeit der Art, ein Knäuel zusammen— 
gedrängter Rhesusaffen, wie er sich bei kühlerer Witterung in 
den Affenhäusern der zoologischen Gärten zu bilden pflegt, 
errang dem Künstler durch seine äußere Geschlossenheit bei 
allem inneren Leben die Anteilnahme des Ministeriums an 
seinem Schaffen, und bei meinem Besuche jetzt mußte ich be- 
wundern, wie er gegen diese gewöhnlichen indischen Affen 
die schlankeren, zärteren Formen der afrikanischen Meerkatze 
ganz unzweideutig zu kennzeichnen vermag, sogar in der 


urde dann zur zweiten, inneren 


s war einmal eine Mutter, die ihren einzigen Sohn her- 
geben mußte, als Krieg ausbrach. Und sie gab ihn hin, 
zwar unter heißen Tränen, aber doch nicht m 
Freude, denn sie liebte das Vaterland, wie er, und wußte, da 


er es wirksam verteidigen würde, weil er ein kräftiger, mut- 
voller Jüngling war. 


Und als der Tag seiner Abfahrt zum Heere kam, ging 
sie mit ihm hiraus an das Grab des Vaters, der bei einem 
Brandunglück schuldlos den Tod in der Heimat erlitten hatte. 
Und sie saßen lange an seinem Grabe und dachten seiner If 
Andacht und Liebe. Und der Sohn schwor der Mutter zu, 
dem Vater Ehre zu machen, der in kühner Entschlossenheit 
ein Kind aus den Flammen gerettet hatte und dabei von 
einem herabfallenden feurigen Balken erschlagen worden war. 


Beim Abschied aber pflückte die Mutter von den wilden 
Rosen, die auf dem Grabe wucherten, eine ab und steckte 
sie dem Sohn zum Andenken an die Brust. Andere Rosen 


konnten sie als Grabschmuck nicht kaufen, weil sie zu arm 
dazu waren. 


Und der Sohn küßte die Rose und die Mutter und hielt 
sie lange umfangen. Und er versprach ihr, die Gefahr nicht 
mutwillig herauszufordern, aber unerschrocken zu kämpien 
und das Vaterland, soweit es in seiner Macht stände, gegen 
den Feind zu schützen. Dann fuhr er, von den Segens- 
wünschen der Mutter begleitet, ins Feld. 


Und er hielt sich dort wacker und focht, als es zur 
Schlacht ging, in der vordersten Reihe. Allen voran klang 
sein heller, begeisternder Ruf durch den Pulverdampi. Und 
er stürmte mit den Kameraden die Höhen, auf denen der 
Feind sich hinter dichtem Buschwerk verschanzt hatte, und 
warf ihn zurück. Aber als sie die Siegesfahne aufpflanzten 
und ihr lauter Jubel ins Tal brauste, traf ihn plötzlich eine 
tückische Kugel aus dem Hinterhalt und tötete ihn. Und er 
starb mit einem frommen Gebete für die Mutter daheim auf 
den Lippen, und das dunkle Moos des Waldbodens trank sein 
rotes Blut. 

Abends, als die Toten zur letzten Ruhe gebettet wurden. 
begrub man ihn im Tal mit den anderen, die in der Schlacht 
gefallen waren, unter Trommelwirbel und Choralmusik in einer 
großen Grube, denn das Regiment mußte eilends weiter- 
marschieren und hatte nicht Zeit, für jeden einzelnen ein 
Grab zu schaufeln und einen Hügel darüber zu wölben. | 

Die Mutter aber empfing ein paar Tage später die 
Kunde, daß ihr Sohn als der Tapfersten einer auf dem Felde 
der Ehre sein junges Leben eingebüßt habe. Und wieder 
weinte sie heiße Tränen, wie unlängst beim Abschied; aber 
diesmal war es ein Abschied für immer, den sie von i 
nahm, und die Freude darüber, daß er, seines Vaters e 
für's Vaterland gestorben sei, war mit bitterem Wermu 
gemischt. e des 

Und jeden Tag. den der Krieg währte, gedachte sie o 
toten Sohnes in Schmerzen und weinte und trauerte ihm 
wie nur eine Mutter um ihr totes Kind weinen und trat = 
kann. Und es härmte sie schwer, daß sie die Ta 
man seine sterblichen Reste der kühlen Erde anver 
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hatte, nicht besuchen durfte, weil das feindliche Land, 
das die Gebeine des Sohnes umschloß, noch immer vom 
Kriege heimgesucht und infolgedessen nur Kriegern zugäng- 
lich war. 

Aber nach dem Kriege, wenn der Friede den Haß gelöscht 
und die feindlichen Völker ausgesöhnt haben würde, wollte sie 
hinfahren und ihn besuchen. Dieser Trost hielt sie aufrecht 
in ihrem Kummer und gab ihr die Kraft, weiterzuleben und 
doppelt fleißig zu sein. Und sie schaffte und schaffte und 
sparte Groschen zu Groschen, Mark zu Mark, denn die Fahrt 
zum Grabe des Sohnes war weit und der Aufenthalt im 
fremden Lande gewiß nicht billig. Und je länger der Krieg 
dauerte, desto reicher schwoll ihr kleiner Schatz an, also, 
daß sie nicht mehr ängstlich zu berechnen brauchte, ob sie nur 
Wochen oder gar Monate an der Gruft des Sohnes werde 
verweilen können. 

Und endlich war der Krieg aus, und in sehnsüchtiger Hast 
traf sie alle Vorkehrungen zur Fahrt. Sie vermietete, da sie 
nicht so bald zurückzukommen gedachte, ihr Stübchen, 
packte ihre spärliche Habe an Kleidung und Wäsche 
zusammen und holte das mühsam erarbeitete Geld von der 
Sparkasse ab. Dann fuhr sie nach dem Ort, wo der Sohn 
begraben lag. 

Ach, aber als sie dort anlangte, fand sie nur mürrische 
Gesichter und kargen Bescheid, denn immer noch wirkte in 
der feindlichen Bevölkerung der Haß nach, den der Krieg 
entfesselt hatte, und man wollte von der fremden Frau, so 
rührend bescheiden sie auch um Auskunft bat, nicht viel 
wissen. Aber die Mutter ließ sich keine Mühe verdrießen, 
bis ihr doch das Glück lächelte und ihr ein einsames altes 
Ehepaar zuführte, das auch einen Sohn im Kriege verloren 
hatte und um ihn weinte und trauerte, wie sie um den ihren. 
Und die greisen Leutchen nahmen sie gegen geringes Ent- 
gelt gastlich auf, räumten ihr ein Plätzchen am Herde ein 
und halfen ihr gern das Grab des Gefallenen ausfindig zu 
machen. 

Leider stellte sich das aber als schier unmöglich heraus, 
denn es waren außer der ersten noch weitere Schlachten hier 
geschlagen worden, und die Zahl der Massengräber war daher 
nicht auf das eine beschränkt, das sie suchte, sondern belief 
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sich auf sechs. Und das Regiment des Sohnes, an das die 
Mutter schrieb, konnte ihr auch keine sicheren Anhaltspunkte 
geben, welches das richtige sei. So irrte sie denn seufzend 
und mit zerrissenem Herzen von einem Grabe zum andern, 


betete an allen für den Sohn, und vermochte doch keine Ruhe 


zu finden, weil sie ja nicht wußte, ob sie für ihn oder für 
unbekannte Krieger gebetet habe. 


Doch eines Nachmittags, als ihre freundlichen Gastgeber 
sie begleiteten, entdeckte sie auf einem der sechs Gräber, 
ganz zwischen hohen Gräsern und aufsprießendem Unkraut 
versteckt, einen prächtigen Strauch wilder Rosen, der trotz 
der vorgeschrittenen Jahreszeit noch in voller Blüte stand und 
im milden Herbstsonnenschein ihr funkelnd zuleuchtete, als 
wolle er sie zum Nähertreten ermuntern. Und sie gedachte 
der wilden Rose, die sie dem Sohne beim Abschied von der 
Heimat an die Brust gesteckt hatte, und ging an den Strauch 
und blickte sinnend darauf nieder. Und als sie liebkosend mit 
der schmalen, zerarbeiteten Hand über ihn hinstrich, vernahm 
sie ein leises Stimmchen, das flüsternd sprach: 


„Hier liegt er begraben, dein Sohn. Bleibe bis zum Abend, 
wenn der Mond heraufsteigt, und ich will dir erzählen, wie 
alles kam.“ 

„Habt ihr's gehört? Hier liegt er“, sagte sie freudig zu 
dem alten Ehepaat, das ihr langsam nachgeschritten war. 
Aber es hatte nichts gehört und hielt ihre Versicherung, daß 
die wilden Rosen zu ihr gesprochen hätten, für einen frommen 
Wahn. - 

Und als der Abend dämmerte und das alte Ehepaar sie 
zur Heimkehr mahnte, bat sie flehentlich, noch dableiben zu 
dürfen, bis der Mond aufgestiegen sei, um zu vernehmen, 
was die wilden Rosen ihr noch weiter erzählen würden. 


„Bleibe aber nicht zu lange,“ warnte das alte Ehepaar, 
„denn die Nächte hier sind gefährlich. Giftige Nebel steigen 
aus den im Kriege verwüsteten Wiesen auf und töten alles, 
was ihnen nicht ausweicht. Auch du könntest dabei zu 
Schaden kommen.“ 


Aber sie dankte ihnen und blieb. Und als das alte Ehepaar 


. gegangen war und gleich danach, während die Schatten der 


Nacht schon herabsanken, am Himmel die bleiche Mondscheibe 


vr Hausbaumeister-"r=rerea: 


ersetzt alle Handwerker, die auf der Farm oder Plantage häufig schmerzlich entbehrt werden, z. B. beim Versagen einer 
Maschine, einer Pumpe einer Zentrifuge oder dergleichen wodurch der ganze Betrieb eine empfindliche Störung erleidet. 
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Kräftige Qualitätswerkzeuge für Zim- 
merer, Tischler, Maurer, Blech- u. Eisen- 
arbeiten werden in sinngemäßer Weise 
mit feineren Werkzeugen ergänzt, so 
daß alle Arbeiten, die im Hause und 
Betriebe vorkommen, ausgeführt 
werden können. 


Ein kürzlich eingetroffenes Zeugnis 
aus Padang lautet folgendermaßen: 
Padang (Sumatre), 11. 
Vor einigen Tagen Er an die, Ze: 
Werkzeugschränke, und möchten wir Ihnen 
versichern, daß das wirklich eine erstklassige 
und tadellose Lieferung darstellt; so etwas 
haben wir hier in Padang noch nicht gesehen, 
und der Beifall unserer Kunden ist ungeteilt. 
ges. N. V, 
Industrie en Handel Mu 
„Automobil & Aviatik”. 
Die beigegebene Bauanleitung gibi 
dem Laien noch viele nützliche Winke 
zur Benutzung der Werkzeuge und wie 
man Zement, Kalk und Lehmmörtel 
richtig zu mischen hat, wie Steine ver- 
mauert werden, wie man Holzverbin- 
dungen herstellt u. Dadhkonstruktionen 
sachgemäß ausführt. 
Die Bauanleitung enthält 56 Abbil- 
dungen zur Erleichterung der prak- 
tischen Ausführung. 


Man achte auf mein gesetzlich ge- 
schütztes Warenzeichen 


„Hausbaumeisfer“, 


welches sich an den Türen eines jeden 
Schrankes befinden mub. 


Fabrikant: OTTO HANSEN, KIEL HHonestr.2a 


aufstieg, setzte sie sich ins taufeuchte Gras neben den wilden 
Rosenstrauch und flüsterte leise, wie vorhin das Stimmchen: 
„Sprich!“ 


Und das Stimmchen sprach wirklich. „Hier liegt er 
begraben“, wiederholte es und fügte hinzu: „Wir kennen ihn 
genau. Er trägt eine getrocknete wilde Rose auf dem Herzen; 


ist es nicht so?“ 
„Als er ging, gab ich ihm eine mit“, entgegnete die 
Mutter. „Aber damals war die Rose lieblich und frisch.“ 


„Sie ist dann gewelkt“, sprach das Stimmchen. „Aber er 
hat sie nicht weggeworfen, sondern zum Andenken an dich 
aufbewahrt. Und als er fiel, wurde sie mit Blut bespritzt und 
ist mit ihm begraben worden. O, wir kennen ihn nicht nur, wir 
lieben ihn auch, weil er, wie du, die wilden Rosen liebte.“ 

Und das Rosenstimmchen berichtete nun über die Schlacht 
und über sein Begräbnis, das unter Trommelwirbel und 
Choralmusik vor sich gegangen war. Und es berichtete auch 
von den andern, die mit ihm begraben lagen, und wie heiden- 
kühn sie gekämpft und gesiegt hatten. Ja, er lag in guter 


Gesellschaft da unten und konnte ein eigenes Grab wohl ent- 
behren! 


Und die Mutter lauschte gespannt und voll Wehmut dem 
Bericht und weinte abwechselnd und freute sich über den 
Sohn; denn sie war bei allem Schmerz, den sein Tod ihr 
bereitet hatte, doch stolz auf den Toten. ; 


Und sie streichelte wieder liebkosend den Rosenstrauch, 
küßte dann die Erde, unter der das Teuerste schlief, was sie 
besessen hatte, und segnete sie. 


Aber als der Mond immer höher stieg, stiegen auch die 
giftigen Nebel auf den Wiesen, verschlsierten durch ihre 
unheilvollen Dünste sein bleiches Licht und krochen 
schleichend zur Mutter heran, die ihrer nicht achtete; denn 
das Rosenstimmchen hauchte ihr zärtliche Worte zu, und es 
war ihr, als kämen sie aus der Tiefe und vom Munde des 
Sohnes. Und sie senkte verträumt die Wimpern und 
schlummerte selig lächelnd unter dem Rosenstrauch ein. 


Die giftigen Nebel aber umhüllten sie nun ganz, sogen 
sich in ihren Kleidern fest, wühlten mit klebrigen Fingern in 
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ihrem Haar, bohrten sich eiskalt wie spitze Nadeln in alle 
Peren ihres Körpers und stahlen ihr den Atem von den Lippen. 
Aber sie konnten doch das selige Lächeln nicht stehlen, das 
schimmernd auf den Lippen blieb, 

So fand sie am nächsten Morgen das alte Ehepaar, das 
die Mutter suchen ging. Sie war längst dem Sohne, wie sich 
herausstellte, in ein besseres Leben gefolgt. „Die wilden Rosen 
haben sie getötet“, klagte das alte Ehepaar. „Wären die nicht 
gewesen, so lebte sie heute noch!“ 


ESS õõ ee ka TERI he a en re 


Damerinifcne⸗ 


F ::.... ee ee 


Immer höflich. Bei Goldmeiers war große Gesellschaft. 
Die Hausfrau strahlte, denn es war ihr gelungen, eine richtige 
Berühmtheit, eine große wissenschaftliche Konifere (wie sie 
sagte) zu dieser Prunkveranstaltung aufzubringen. Sie 
widmete sich denn auch lebhaft dem berühmten Gast und 
plauderte reizend mit ihm. 

„Wissen Sie, Herr Geheimrat,“ sagte sie mit, einem 
neckischen Lächeln, „eigentlich spreche ich nur, um meine 
Unwissenheit zu verschleiern.“ 

Der berühmte Gast sagte galant: 

„Aber ich bitte Sie, gnädige Frau, durchaus nicht, ganz 
im Gegenteil.“ 

Ein Rätsel. Das Brautpaar machte einen Ausflug mit der 
Eisenbahn. Der Weg führte auch einmal durch einen ziemlich 
langen und dunklen Tunnel. Gleich darauf war das Endzie! 
erreicht, und die beiden stiegen aus. 

„Weißt du, Liebling,“ sagte er, „wenn ich gewußt hätte, 
daß der Tunnel so lang und dunkel ist, hätte ich dir einen 
Kuß gegeben.“ 


„Um Gotteswillen,“ schrie sie, „hast du denn nicht?“ 


Kein Fehler. ‚Ich fürchte, Herr Doktor, daß mein Mann 
ein Gebrechen hat. Manchmal spreche ich stundenlang mit 
ihm, und dann stellt sich heraus, daß er nicht ein Wort ge- 
hört hat.“ 


„Das ist kein Gebrechen, liebe Frau, das ist eine Gabe.“ 


(„Der Satirische Tag“.) 
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Zur Geschäftslage in Deutschland. 
Von Dr. Georg Tis chert, Berlin. 


eben der Valuta bildet der Geldmarkt die Haupt- 
sorge, und die Geschäftswelt hat es jetzt in Deutsch- 
land nicht leicht. Es gibt kein Geld, weder 
bares Geld, noch Leihgeld. So etwa kann man die Lage scharf 
und kurz, aber doch in der Hauptsache treffend kennzeichnen. 
Der Mangel an Bargeld hat sich in den letzten 
Augusttagen und zu Anfang September recht akut gezeigt. 
Die Reichsbank hat auf die Guthaben zeitweilig nur 5 v. H. 
ausgezahlt, und große Schecks wurden überhaupt einstweilen 
zurückgestellt. Infolgedessen mußten sich auch die Banken 
und ein Teil der Geschäftswelt in 
der Auszahlung beschränken. Damit 
hat der Zahlungsmechanismus, der 
an sich in Deutschland mustergültig 
eingerichtet ist, eine Störung er- 
fahren, die als peinlich zu bezeich- der 
nen, aber schließlich überwunden 
werden wird. In solchen Augen- 
blicken zeigt es sich, inwieweit Ge- 
schäftswelt und Privatleute vor- 
sichtig zu disponieren pflegen. Wer 
von der Hand in den Mund lebt, 
muß natürlich bei solchen Störungen u 
in ernsthafte Verlegenheiten geraten, EEFE der. ausland. Meßbey 
aber jeder ernsthafte Geschäfts- ee Aussteller 
und Privatmann muß immer eine 
Reserve haben, ganz besonders in 
solchen Zeiten wie jetzt mit ihren 
beispiellosen Valutaschwankungen. 
Die Störungen des Zahlungsver- 
kehrs, wie wir sie eben entwickelt 
haben, werden als die Folgen eines 
großen Streiks bei der Reichs- 
druckerei hingestellt. Das mag rich- 
tig sein. Man ist auch bestrebt, den 
Ausfall, den der Streik in der Her- 
stellung von Banknoten hervor- 
gerufen hat, auszugleichen. Die 
Reichsdruckerei soll mit 8000 Mann 
in drei Schichten ununterbrochen 
Noten drucken. Ihre Leistungsfähig- 
keit soll jetzt täglich zwei Milliarden 
betragen, aber auf drei Milliarden 
gebracht werden. Es ist danach 
anzunehmen, daß die Störungen in 
dem äußeren Gange des Zahlungs- 
apparats über kurz oder lang be- 
seitigt sein werden. Freilich wollen 
wir uns. keiner Täuschung darüber 
hingeben, daß der Mangel an barem 
Gelde bei den führenden Kassen 
des Landes auch organische Gründe 
hat und auf wirtschaftlich-finan- 
zielle Gründe zurückzuführen ist. 


nur an Störungen des Zah- 
lungsverkehrs, sondern an 
einer schweren Geld- und 
Kreditnot. 

Die Gründe dafür reichen weit 
zurück. Die allerersten Anfänge l 
gehen bis in den Krieg selbst hinein. Der Krieg hat 
wegen der Lieferung von Heeresmaterial eine enorme In- 
dustrie-Konjunktur gebracht. Dann kam der Niedergang. der 
Valuta, und er war von einem starken Export begleitet. Diese 
Konjunkturen waren wirtschaftliche Scheinblüten. Sie haben 
im Innern kapitalverzehrend gewirkt, aber äußerlich haben sie 
bedeutende Gewinne und eine gewaltige Geldflüssigkeit nach 
sich gezogen. Auf dieser künstlichen Geldflüssigkeit wurde 
eine riesenhafte Gründungs-, Emissions- und 
Börsenkonjunktur aufgebaut, 

Im Jahre 1921 wurden in der Gründung von Aktiengesell- 
schaften 6% Milliarden festgelegt, das Fünffache des 
Jahres 1920. An Obligationen, Pfandbriefen und Anleihen 
wurden 6,1 Milliarden begeben, mehr als das Doppelte des 
Vorjahres. Durch Kapitalerhöhungen der bestehenden Aktien- 
gesellschaften wurden 26 Milliarden gebunden, gut das Drei- 
fache des Jahres 1920. Im ganzen wurde der Geld- und 
Kapitalmarkt allein für Aktiengesellschaften im Jahre 1921 mit 
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Die Gesamtbesucherzahl i SE en Kr hat 
mit rund 155000 geschäftlichen Meßbesuchern die Rekord- ; 
besuchsziffer der diesjährigen Frühjahrsmesse erreicht. Unter Man ‚Sich auf dem Geldmarkte e 
den Meßbesuchern befanden sich 26 500 Ausländer. Unter vereinten Kräften“ festgerudert. In- 
ihnen war diesmal die ee tee am EE ver- 
j ; treten. Es schließen sich in der Reihenfolge der Besucher- 
Deutschland leidet nicht zahl folgende Länder an: Holland, Österreich, Schweiz, 
Dänemark, Amerika, England, Italien, Polen, Ungarn, 
Belgien, Schweden, Rumänien, Frankreich, Jugoslawien, 
Spanien, Rußland, Norwegen, Lettland, Bulgarien, Türkei, 
Griechenland, Ägypten, Litauen, Danzig, Estland, Finnland, 
Indien, Ukraine, China, Australien, Memelland, Persien, 
Georgien, Albanien. 
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38% Milliarden in Anspruch genommen gegen 14 Milliarden 
im Jahre 1920. Zu Dutzenden wurden Aktienbanken, zu 
Hunderten neue Bankfirmen errichtet, und alle fingen an, zu 
„gründen“ und sofort das Kapital auch noch zu erhöhen. Im 
laufenden Jahre hat sich diese Gründungs- und Emissionstätig- 
keit zunächst noch in scharfem Tempo fortgesetzt. Sie hat 
erst in den letzten Monaten unter dem Drucke der Geldnot 
nachgelassen. Immerhin stellt sich der industrielle Kapital- 
bedarf bei Aktiengesellschaften in den ersten sieben Monaten 
des laufenden Jahres noch auf 18,32 Milliarden gegen 11,38 Mil- 
liarden in der entsprechenden Zeit des Jahres 1921. Über den 
Umfang des Börsenbetriebes haben wir unsere Leser von 
Woche zu Woche unterrichtet, auch mit Kursen. Aber einige 
kurze Angaben seien zur Ergänzung 
eingefügt. Es notierten z. B. 5 v. H. 
Mexikaner am 28. Februar 698 v. H.. 
am 24. und 25. August 25 700 v. H., 
Phoenix am 28. Februar 564 v. H., 
gegen Ende August 3100 v. H., Über- 
seebank am 3. April 2600 v. H., aber 
in der letzten Augustwoche 17 500 
v. H., Harpener am 28. Februar 
431 v. H., Ende August etwa 5600 
v. H., Salitrera am 3. April 21 500 M., 
Ende August 195 000 M. Aus diesen 
Kurssteigerungen ersieht man, was 
für Geldsummen durch die Effekten- 
bewegungen beansprucht worden sind. 
Dazu kam die Hausse in Devisen 
und Dollar. Der Dollar, der am 
Janresanfang etwa auf 187 M. ge- 
standen hatte, hat inzwischen vor- 
über gehend den Preis von 2500 M. 
erreicht. Devise Holland hatte am 
Jahresanfang 6900 M. notiert, war 
aber im August bis 77 000 M. herauf- 
gegangen. Und nun gar die Be- 
wegung der Warenpreise! 
Hier ist jeder einzelne sachverstän- 
dig. Daher können wir auf Bei- 
spiele verzichten. Aus den Preis- 
steigerungen sind die Erhöhungen 
der Löhne, Gehälter und Tarife her- 
vorgegangen. — So haben wir auf 
der einen Seite die ungeheuerlichen 
und ohne Unterlaß steigenden An- 
sprüche an den Geldmarkt. Auf der 
andern Seite sind Milliardenbeträge 
dem Verkehr entzogen, weil eine 
kapitalfeindliche Gesetzgebung in 
kurzsichtiger Weise nicht nur das 
Bankengeheimnis beseitigt, sondern 
das Kapital auch sonst auf der 
ganzen Linie verfolgt hat. So hat 


mitten eines Berges von Papiergeld, 
der nun bereits auf 227 Milliarden 
angeschwollen ist, herrscht bittere 
Geldnot. — Man hat es nun natürlich 
nicht an Bemühungen fehlen lassen, 
das Schiff wieder flott zu machen. Es 
ist allerlei unternommen und unter- 
lassen worden, um die Geldnot zu 
lindern. Man hat sich in neuen Unternehmungen, Bauten und 
Anschaffungen, sowie in der Kreditgewährung eingeschränkt. 
Man hat die Beleihungsbedingungen der Darlehnskassen 
günstiger gestaltet. Die Darlehen bei den Darlehnskassen sind 
denn auch in der Zeit vom 23, Juli bis 23. August von 20,72 Mil- 
liarden auf 33,1 Milliarden gestiegen. Man hat, auf Anregung 
der Reichsbank selbst, Propaganda für vermehrte Anwendung 
des Handelswechsels gemacht, auch hier mit Erfolg, denn 
der Bestand an Handelswechseln bei der Bank ist seit Ende 
März bis Ende August von 1659 Millionen auf 16 728 Millionen 
gestiegen. Aber gerade diese Vermehrung der Handels- 
wechsel, zusammen mit dem starken Rückfluß an Schaiz- 
anweisungen aus dem freien Verkehr, hat die Bank veranlabt, 
nun zweimal hintereinander ihren Diskont zu erhöhen, 50 
daß Deutschland jetzt einen offiziellen Banksatz von 7 V. H. 
hat. Die Zinssätze des freien Marktes gehen natürlich welt 
darüber hinaus. Im Gegensatze dazu haben seit Monaten IM 
Auslande die Zinssätze eine weichende Richtung verfolgt. 
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Die deutsche Mähmaschine. 
Von Dipl.-Ing. Rentsach. 


och im Jahre 1913 kaufte die deutsche Landwirtschaft 

für 22,5 Millionen Goldmark ausländische Mäh— 

maschinen; der Krieg bereitete diesen für die 
deutsche Volkswirtschaft ungünstigen Verhältnissen ein Ende. 
In der Zwischenzeit ist die deutsche Mähmaschinenindustrie, 
die schon vor denı Kriege große Teile des Inlandsbedaries 
decken konnte, so ausgebaut, daß sie den deutschen Markt 
mit allen Arten von Mähmaschinen 
restlos versorgen und darüber hin- 
aus auch noch ins Ausland liefern 


kann. 
Es soll unumwunden zugegeben 
werden, daß die bauliche 


Entwicklung der Mähma- 
schine sich im wesentlichen in 
England und Amerika vollzogen hat. 
Nicht der Mangel an Können hat die 
deutsche Industrie daran gehindert, 
schon frühzeitig die Durchbildung der 
Mähmaschine selbst in die Hand zu 
nehmen, sondern es fehlte ihr an 
der Aufgabe. Als die englischen 
und amerikanischen Landwirte schon 
viele Jahre lang Mähmaschinen be- 
nutzen mußten, weil die Abwande- 
rung ihrer Arbeiter in die Berg- 
werke und Fabriken sie dazu 
zwang, konnte der deutsche Land- 
wirt noch immer seine Halmfrüchte 
nach alter Weise mit Sichel und 
Sense ernten, Sobald aber das Be- 
dürfnis nach einem leistungsfähi— 
geren Hilfsmittel sich in Deutsch- 
land fühlbar machte und die aus— 
ländische Mähmaschine in immer 
steigender Zahl auf dem deutschen 
Markte erschien, war es selbst- 
verständlich, daß die deutsche Land- 
maschinenindustrie ihre Aufmerk- 
samkeit auch auf diese richtete, Zu 
der weiteren Entwicklung hat dann 
die deutsche Mähmaschinenindustrie 
manche wertvolle Einzelheit bei- 
getragen. Die neuzeitliche deutsche j 
Mähmaschine ist zu einer solchen Vollkommen- 
heit gelangt, daß man ihre Entwieklung in der 
Hauptsache als abgeschlossen betrachten kann. 
Ist es auch möglich, daß bau— 
liche Einzelheiten im Laufe 
der Zeit noch Formände- 
rungen und Verbesserungen 
erfahren, so ist es doch un— 
wahrscheinlich, daß grund- 
legende, umstürzende Ände- 
rungen an Bau oder Arbeits- 
weise der Mähmaschine in 
absehbarer Zeit vorgenommen 
werden. Eine Zu- 
sammenstellung 
der wichtigsten Aus- 
führungsformen und 
Eigenschaften der 
deutschen Mähma- 
Schine möge dem 
Leser ein Bild von dem heutigen Stande des deutschen 
Mähmaschinenbaues geben. 


— 


I. Die Grasmähmaschinen. 


Die in Deutschland verfertigten Grasmähmaschinen 
stimmen in Form und Zusammenbau ihrer Hauptteile im 
wesentlichen überein. Allgemein werden heute zur Uber— 
tagung der Bewegung von den Fahr- und Treibrädern auf 
das Messer Zahnräder benutzt. Von der Anwendung des 
weniger bewährten Kettenantriebes, der nach Abnutzung und 
Reckung der Kette eine Quelle fortwährender Störungen ist, ist 
man ganz abgekommen. Die Zahnradgetriebe schützt man 
durch sorgsame Abdeckung. Zur Verringerung der Kraft- 
verluste lagern die meisten Firmen die Hauptachse in 

Ollenlager; die Vorgelegewelle und die Messerantriebs- 


„Deutfehe Export -Revue v 


Abb. 4. Grasmähmaschine mit Anhubblech und Deichselstützrolle. 
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welle werden in der Regel in auswechselbare, meist aus 


‚Bronze gefertigte Büchsen gelegt. Auf die Möglichkeit guter 


Schmierung des Kurbelzapiens wird wegen seiner hohen 
Umdrehungszahl besonderes Gewicht gelegt. Zum Antrieb 
des Messers wird von manchen Fabrikanten die eiserne, 
von anderen die hölzerne Schubstange bevorzugt. Bei der 


Verbindung zwischen Schubstange und Messer ist vor allen 


Dingen auf leichte Lösbarkeit Rücksicht genommen. Der Ge- 
triebeausschalthebel, sowie die Hebel zur Veränderung der 
Schnittlänge und zum Anheben des Schneidwerkes sind prak- 
tisch und handlich angeordnet. Auf 
Wiesen mit zahlreichen Hinder- 
nissen hat sich eine Vorrichtung, 
mit der vom Kutschersitze aus das 
Schneidewerk unter gleichzeitiger, 
selbsttätiger Ausschaltung des Ge- 
triebes senkrecht aufgestellt werden 
kann, vorzüglich bewährt. 

Unter Berücksichtigung der ver- 
schiedenartigen Verwendungszwecke 


Schneidewerkzeuge in 
mehreren Formen hergestellt, wie 
sie aus den von der Firma Epple 
& Buxbaum, Augsburg, abgebil- 
deten Werkzeugen ersichtlich sind. 
Das Normalschneidewerk 
(Abb. 1) ist am meisten eingeführt. 
Es eignet sich besonders für Wiesen 
mit sehr dichtem Graswuchs, ferner 
für nasse, moosige Wiesen mit 
lehmigem Untergrund, desgleichen 
für alle Getreidearten. Maulwurfs- 
haufen und ähnliche Hindernisse tun 
ihm nichts. Da aber infolge der 
weiten Fingerteillung vor dem 
Schnitt durch das Messer die Halme 

stark zur Seite gebogen werden, so 
eignet sich das Normalschneidewerk 
mehr zum Mähen von Getreide, als 
von Gras. Das Tiefschneide- 
werk (Abb. 2), welches zum 

Mähen von Getreide nicht benutzt 
wird, hat sich vorzüglich bewährt 
auf Wiesen mit kurzem, dünnem 


Abb. 3. Mittelschneidewerk. Gras. Es leidet aber an dem Nach- 


teil, daß Steine, Maulwurfshaufen 
und ähnliche Hindernisse in ihm 
leicht Störungen verursachen. Die 
dritte Ausführungs- 
aA V | art ist das Mittel- 
KN ` : schneidewerk 

i A (Abb. 3), das sowohl 
zum Mähen von Gras, 
als auch von Ge- 
treidebenutzt werden 
kann. Es hat vor 
allen Dingen den 
großen Vorteil,gegen 
Bodenhindernisse 
weniger empfindlich 
zu sein. 

Die Schnitt- 
breite der Gras- 
mähmaschinen liegt 
in der Regel zwi- 
| schen 1,07 und 
1,37 m, je nach den jeweils vorliegenden örtlichen Ver- 
hältnissen. Abb. 4 zeigt einen von den Firmen Krupp 
und Fahr hergestellten Grasmäher mit Anhaublech und 
Deichselstützrolle, womit der Vorteil erreicht wird, daß 
sich das Gerät wie beim Handmähen gegen das stehende 
Getreide stellt. Der größeren Einfachheit in Einrichtung und 
Bedienung steht freilich gegenüber dem Grasmäher mit Hand- 
ablage eine etwas größere Sammelarbeit entgegen, indem 
durchschnittlich fünf bis sechs Personen gegenüber drei bis 
vier Personen bei der Handablage erforderlich sind. 

Die Rheinmetall-Grasmähmaschine (Abb. 5) ist mit 
17 Fingern bei einer Fingerteilung von 76 mm ausgerüstet. 
Der Schneideapperat kann vom Kutschersitz aus durch einen 
Handhebel senkrecht gestellt bzw. herabgelassen werden, wo- 
bei sich das Getriebe selbsttätig aus- und einrückt. Eine 


ri i n W Ki 
Abb. 1. Normalschneidewerk. e ES Betriebsbedingungen erdei 
) 


TTT 


— — 


—— —— 2 — — 


2 ~ 


Abb. 5. Grasmäher mit 17 Fingern. 


elastische Zugvor- 
richtung schont 
die Zugtiere. Die 
lange hölzerne 
Schubstange mit 

nachstellbaren 
Klemmlöffeln hat 
den besonderen 
Vorzug, daß sie 
bei eintretenden 
Verstopfungen fe- 
dert und dadurch 
Brüchen vorbeugt. 


II. Die Getreide- 


mähmaschinen 4 min DE 
für selbsttätige RA Kit % Dorn Pe 
Garbenablage. SOA, Gi Eh | 
Ä Ne hn 
Abb. 6 zeigt d 10 E 


eine Rheinmetall- 
Getreide - Mähma- 
schine, bei der die 
Garbenablage selbsttätig erfolgt. 


Garbenablage. 


bewährter Konstruktion. 


Handhebel geregelt werden, derart, daß nach Erford 
jeder einzelne Rechen, jeder zweite, dritte, 
vierte, fünfte oder gar kein Rechen ablegt. 
Durch einen Fußhebel kann die Rechenablage 
jederzeit unterbrochen werden, Der Ge- 
treidemäher kann zum Transport aufgeklappt 
werden. Die hierzu dienende Vorrichtung 
ist sehr einfach. Das Hochstellen und 
Wiederherablassen der Plattform kann von 
einem Mann in kurzer Zeit ausgeführt 
werden. Die Maschine besitzt 153 m 
Schnittbreite und ist mit 19 Fingern ver- 
sehen. Eine ähnliche von H. F. Eckert her- 
gestellte Maschine ist auf Abb. 7 dargestellt. 


III. 


—— — 


Die Getreidemähmaschinen 


Auch auf dem Gebiete der 
maschinen, die an die Fabrikation 
stellen, ist Deutschland leistungsfähig, 
sichtigung der deutschen Getreide verhältnisse dara 
werden, daß die Garbenbinder auch langes Getreide o 
verarbeiten können. Zu diesem Zwecke ist der 
Flevator an seinem rückwärtigen Ende offen, so daß 
er beliebig lange Halme fördern kann, ohne sich zu 
verstopfen. Zur Übertragung 
der Bewegung vom Treibrad 
auf die einzelnen Triebwerks- 
teile sind an verschiedenen 
Stellen Gliederketten verwen- 
det worden, da sich der Ein- 
bau von Zahnrädern als nicht 
zweckmäßig herausgestellt hat. 


selbsttätig 


die höchsten A 
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Wann, Den Wl keinen 


Alle beweglichen Teile sind 
gut gelagert, so daß ein leichter Gang gewährleistet ist: so be- 
sitzen das große Fahrrad und das kleine Landrad Rollenlager 
Sämtliche Hebel sind vom Kutscher- 
sitze aus auch während der Fahrt bequem und leicht zu be- 
dienen. Die Ablage der Rechen kann vom Sitze aus durch einen 
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für selbsttätige Garbenbindung. 
bindenden 


Dabei mußte unter Berück- 
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Die Fördertücher können auf einfache Weise gespannt oder gelockert 
werden. ı Der äußere Abteiler ist so eingerichtet, daß er auch schweres 
Getreide gut trennt. Der Haspel hat eine möglichst große Stellbarkeit, 
um ihn dem Wechsel des Getreidestandes in weiten Grenzen anpassen 
zu können. Ganz besondere Sorgfalt ist der Durchbildung aller Teile 
gewidmet, die zum Bindeapparat gehören, Die Größe der Garbe, der 
Grad der Fadenspannung und die Stelle, an der die Garbe gebunden 
werden soll, können mühelos verändert werden. Die gebräuch- 
lichsten Schnittbreiten der selbsttätig bindenden Mähmaschinen sind 
1,53 und 1,83 m. 

Wiederholt finden sich auch Getreidemähmaschinen, die mit be- 
sonderen Garbenträgern ausgestattet sind, wie Abb. 8 einen der Firmen 
Krupp und Fahr zeigt. Um den hohen Nackendruck, den die Mäh- 
maschine auf die Zugtiere ausübt und der deren Leistung sehr erheb- 
lich beeinträchtigen kann, zu beseitigen oder doch wesentlich zu mildern, 
werden die Mähmaschinen vielfach mit Deichseltragerollen oder auch 
mit besonderem Vorderwagen versehen. Abb. 9 zeigt einen solchen der 
Firma Lanz-Wery.“ 

Die vorstehend im einzelnen beschriebenen Erzeugnisse der deut- 
schen Mähmaschinenindustrie, sowohl die Grasmäher, als auch die Mäh- 
maschinen für die verschiedenen Getreidearten, sind hervorgegangen aus 

dem Bestreben, den Bedürfnissen der deutschen Land- 
wirtschaft nach Möglichkeit gerecht zu werden. Aus 
diesem Grunde sind sie auch in erster Linie den 
deutschen Bodenverhältnissen angepaßt. Damit ist 
aber nicht etwa gesagt, daß sie nun außerhalb der 
Landesgrenzen nicht zu brauchen sind. Gerade das 
Gegenteil ist der Fall. Schon lange vor dem Welt- 
kriege sind neben anderen landwirtschaftlichen Ma- 
schinen auch deutsche Mähmaschinen in von Jahr 
zu Jahr steigender Anzahl und ständig verbesserter 
und vervollkommneter Ausführung ins Ausland ge- 
gangen, wo sie in jahrelangem, angestrengtem Be- 
triebe und selbst unter den schwierigsten Verhält- 
nissen zur vollsten Zufriedenheit ihrer Besitzer ge- 
arbeitet haben und dies auch heute noch tun. Wäre 
dies nicht der Fall, so hätte die Entente ja auch 


Grund gehabt, eine so große Anzahl land- 

LEHE wirtschaftlicher Maschinen und Geräte, darunter auch 
! A. zahlreiche Mähmaschinen 
ei für die verschiedensten 
Ä Zwecke, in Erfüllung 


des Friedensvertrages von 
Deutschland anzu- 
fordern. 

Die Entwick- 
lung der landwirt- 
schaftlichen Ma- 
schinen - Industrie 

wurde überaus 

günstig beeinflußt 
‘durch die ständig 
zunehmende Ab- 
wanderung der 
Landbevölkerung 
in die großen 
Städte und den da- 
mit verbundenen, 
immer fühlbarer 
werdenden Mangel 
an geeigneten Ar- 
beitskräften. Dazu 
kommen noch die 


ernis nur 
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Abb. 7. Getreidemäher mit selbsttätiger Garbenablage. 


Mäh- 
forderungen 


uf geachtet 
hne Störung 


Abb. 8. Garbenträger an Getreidemähmaschinen. 


5. Oktober 1922 


jortwährend in die Höhe gebenden Lohnforderungen. die 
die Landwirte zwingen, mehr und mehr der Handarbeit den 


Rücken zu kehren und zum maschinellen Betriebe über- 
zugehen. 
Aus den vorstehenden Darlegungen gehi 


jedenfalls einwandfrei hervor, daß die deutsche 
Mähmaschinenindustrie es in den 


letzten 


Jahren, ganz besonders aber unter der Ein- 
wirkung der während des Krieges und der 
nach ihm eingetretenen Verhältnisse, gelernt 
hat, der Landwirtschaft Erzeugnisse zu liefern, 
die den an sie zu Stellenden Ansprüchen in 
jeder Beziehung voll und zanz gerecht werden. 


Abb. 9. 
Garbenbinder mit 
Vorderwagen. 


Mexiko in Berlin. 
Von I. Ortiz und Dr. K. Pieper. 


bgleich Mexiko eine der wenigen Nationen war, die 
nicht an dem vergangenen Weltkriege teilgenommen 
haben, und obgleich sich seine Bevölkerung immer 
deutschfreundlich erwiesen hat, war es bisher weder Deutsch- 


land noch Mexiko möglich, eine seit Jahrzehnten geplante Ab- 


sicht zu verwirklichen, nämlich durch wechselseitigen Aus- 
tausch der Erzeugnisse beider Länder ihr Gedeihen zu fördern. 

Vor dem Weltkriege bestand schon eine gewisse Inter- 
essengemeinschaft in wirtschaftlichen, wissenschaftlichen, 
künstlerischen und literarischen Dingen, aber nach dem Aus- 
gang des Krieges können weder Mexiko noch Deutschland 
kegenwärtig irgendwelchen Austausch wie früher pflegen. 
Auch diese Unmöglichkeit ist eine Folge des schänd- 
lichen Vertrages von Versailles, der Deutschlands 
Handel verstümmelt und es dadurch hindert, seine Verpflich- 
tungen zu erfüllen, ohne sich zu verbluten. 

Deutschland besitzt nicht die zum Warenaustausch nötige 
Tonnage und kann sie sich aus pekuniären Gründen nicht ver- 
schaffen. Mexiko braucht aber gewisse Fabrikate, d. h. 
fertige deutsche Artikel, Deutschland dagegen braucht die 
Rohstoffe, die der reich gesegnete Boden Mexikos in Überfülle 
hervorbringt. Um den gewünschten und notwendigen Waren- 
ausgleich zu erleichtern, hat man sich schließlich entschlossen, 
denselben als ein reines Kompensationsgeschäft zwischen den 
beiden Ländern zu verwirklichen. Zur Unterstützung dieses 
Vorhabens haben sich die deutsche und die mexi- 
Kanische Regierung entschlossen, wechselseitige 
Ausstellungen zu veranstalten. Mexiko begann hiermit 
durch die Eröffnung seiner Muster-Ausstellung in Berlin (Am 
öllnischen Park 4 — Brandenburger Ufer 1). In dieser Aus- 
stellung findet man fast alle mexikanischen Rohstoffe, ferner 
einige halbfertige Fabrikate und ganz wenig Fertigfabrikate. 
Unter den Rohstoffen findet man einige 200 edle Hölzer, da 
die mexikanische Republik mehr als 2000 verschiedene Holz- 
arten hervorbringt; ferner sieht man typisch mexikanische 
Tzeugnisse, wie Ixtle, Lechuguilla, Pita (drei Arten von 
Aravenfasern für Seilerwaren) und zahllose ähnliche Pro- 
dukte; jerner Arzneipflanzen sowie alle Pflanzen für andere 
Industrie-, häusliche und Nähr zwecke. Frische Früchte, die in 
Mexiko einheimisch sind, wie 2. B. Pingüica, Maney, Pitahaya, 
Zapote, Piñón, Arrayán werden in konservierenden Flüssig- 
keiten gezeigt. In derselben Art werden Gemüse vorgeführt, 
auch Vanille, Kaffee, Tabak usw. Unter den Mineralien sieht 
wan Gold, Silber, Kupfer, Eisen, Blei u. a., ferner Schwefel. 
pale, Onyx, Marmor, Alabaster, Antimon. Kohle, Schwefel- 
es. Unter den halbfertigen Fabrikaten finden sich Ole aller 
Arten und ihre Nebenprodukte. Die Fertigfabrikate, mit Aus- 
nahme von Tabakfabrikaten, Konserven, natürlichen Mineral- 
wasser, Bieren, Weinen und Likören, wenigen Fellen und 
1 Leder, sehr wenigen Geweben und Seilerwaren. sind 
ur durch Eingeborenenprodukte vertreten, und dasselbe ist 
er onwaren, bemalten Kürbisgefäßen und verwandten 
Kustriezweigen der Fall. 
t großer Verwunderung bemerkt man jedoch in dieser 


usstellung nur „Guaraches“ (Sandalen), während die sehr 
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eleganten und ausgezeichnet gearbeiteten mexikanischen Stiefel 
nicht zu erblicken sind. Wer Mexiko nur von der Landkarte 
kennt, muß auf den ersten Blick glauben, daß alle Finwohner 
nur mit „Guaraches“ und „Sombreros de petate“ (Ein- 
geborenen-Basthüten) herumlaufen. Ebensowenig konnten wir 
in der Ausstellung die Erzeugnisse anderer bekannter Fabriken 
und Werkstätten erblicken. 

Etwas anderes, was man nur mit Uberraschung bemerken 
kann, ist der Umstand, daß fast alle Aufschriften der aus- 
gestellten Gegenstände englisch sind. Wir können nicht 
glauben, daß dieser eigentümliche Umstand den wirklichen Ab- 
sichten des mexikanischen Staates entspricht. 


Stleitte Sandelsnactiricttecn 


Die neuen Tabak-Preise. 


In dem Kampf um die Einschränkung des 
Devisen-Bedarfes hat das Reichswirtschaftsministerium 
bekanntlich soeben zu dem Mittel gegriffen, durch eine Ein- 
schränkung der Tabakeinfulır und durch eine Erhöhung der 
Zölle den Tabak-Konsum nach Möglichkeit abzudrosseln. 
Welche Wirkungen diese Maßnahmen zunächst einmal auf die 
Preisgestaltung haben werden, konnte man auf der Dritten 
Groß-Berliner Tabak-Messe sehen, die in der 
zweiten Septemberhälfte in Berlin stattfand und natürlich unter 
dem unmittelbaren Eindruck dieser Verordnungen stand. Er- 
staunlich war, daß trotz der wachsenden Schwierigkeiten alle 
Plätze vergeben und sogar durch Notbauten noch vermehrt 
waren. Das Tabak-Gewerbe ist eben doch eine Macht ge- 
worden, die sich nicht einfach unterdrücken läßt und die jeden- 
falls gegen jede Abdrosselung sich mit allen Kräften wehrt. 

Was aber jetzt an Preisen verlangt wird, erregte zunächst 
doch Entsetzen der Kundschaft. Die teuerste 
Zigarre, die die bekannte Fabrik Jose Tinchant & Co. in 
Hamburg als Luxus-Zigarre herstellt, kostet das Stück 
1000 M. Von diesem Preis fließen allerdings 400 M. als Steuer 
in die Staatskasse. Auch sonst darf man, wenn man die neuen 
Preise hört, nicht vergessen, wie hoch der Prozentsatz ist, der 
als Steuer abgeht. Die sehr bekannte Marke „Utinam Luxus“ 
beispielsweise kostet jetzt 500 M. und ist daher selbstverständ- 
lich für bürgerliche Kreise nicht mehr erschwinglich, aber von 
jeder Zigarre erhält der Staat 200 M. Im allgemeinen kann 

an sagen, daß eine durclischnittliche, sozusagen bürgerliche, 
Zigarre 30 M. bis 50 M. kosten wird, und daß man unter 20 M. 
überhaupt keine rauchbare Zigarre erhalten kann. Zigaretten 
werden nicht unter 8 M. das Stück bleiben, und eine gute 
Durchschnittszigarette wird immerhin mindestens 10 M. 
kosten. Rauchtabak wird in annehmbaren Oualitäten bei 
750 M. beginnen. Selbstverständlich sieht das gesamte Tabak- 
Lewerbe mit großem Unbehagen der kommenden Entwicklung 
entgegen. Schon jetzt berichten die Vertreter aller Verbrauchs- 
formen, daß der Konsum zweifellos zurückgeht. — öhr. — 

Norddeutscher Lloyd — United States Line. 

In der deutschen Schiffahrt hat sich jüngst ein großes Er- 
eignis vollzogen. Der Norddeutsche Lloyd und die United 
States Lines haben nach langen und mühevollen Verhand- 


— 
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lungen einen Gemeinschaftsvertrag abgeschlossen, der als 
Bürge dafür gelten kann, daß für die nächsten zehn Jahre in 
der bremisch- amerikanischen Schiffahrt nach menschlichem 
Ermessen Friede herrschen wird. Über den Inhalt des Ver- 
trages sind bisher nur spärliche Mitteilungen in die Öffentlich- 
keit gedrungen. Man ist natürlich geneigt, die Annahme als 
naheliegend zu bezeichnen, daß der Hapag-Harriman-Vertrag 
bei dem Abkommen zwischen Lloyd und United States Line 
Pate gestanden hat. Das scheint aber nicht der Fall zu sein, 
denn bereits die allerwichtigste Bestimmung des Lloyd-United- 
States-Vertrages weicht von dem des Hapäg-Vertrages ent- 
scheidend ab. Der erstere Vertrag läuft auf zehn Jahre, wäh- 
rend das zuletzt genannte Abkommen bekanntlich einen Zeit- 
raum von zwanzig Jahren vorsieht. Des weiteren scheint 
man zu der Annahme berechtigt zu sein, daß das Abkommen 
zwischen dem Norddeutschen Lloyd und der United States 
Line sich lediglich auf den Verkehr zwischen Bremen und New 
York bezieht, während der Hapag-Harriman- Vertrag weit 
über die transatlantische Schiffahrt hinausgeht. So wird z. B. 
auch das südamerikanische Schiffahrtsgeschäft gemeinsam von 
der Hamburg-Amerika-Linie und der United American Line 
(das ist Harriman) wahrgenommen. 


Leipziger Herbstmesse und Eisenbahnverkehr. 


Den Verkehr zu und von der Leipziger Herbstmesse be- 
wältigte die Reichsbahnverwaltung mit insgesamt 353 (im 
Frühjahr 260) Sonderzügen, die sich zusammensetzten aus: 
67 Verwaltungs-Sonderzügen, 59 Gesellschafts-Sonderzügen und 
227 Vor- und Nachzügen, deren Verkehr wegen Überfüllung 
der Fahrplanzüge nötig war. Es dütfte kaum eine wirtschaft- 
liche Veranstaltung in der Welt geben, die in der kurzen Zeit 
von 13 Tagen die Einlegung einer derartig großen Anzahl von 
Eisenbahnzügen zur Bewältigung des Verkehrs notwendig 
macht, 

Ernennungen beim Leipziger Meßamt. 

Der Leiter der Verkehrsabteilung des Meßamts, Herr 
Richard Siegert, sowie der Leiter der Literarischen 
Abteilung des Meßamts, Herr Paul Voß, sind in der 
Sitzung des Aufsichtsrats des Meßamts zu Abteilungs- 
direktoren ernannt worden. 


Die deutsche Maschinenausfuhr nach Mexiko. 
Hand in Hand mit der allmählichen wirtschaftlichen Ge- 
sundung Mexikos geht, wie die Agencia Duems mitteilt, eine 
gesteigerte Nachfrage nach den hochwertigen Erzeugnissen 
der deutschen Maschinenindustrie. In der ersten Hälfte dieses 
Jahres wurden von Deutschland Maschinen im Werte von 
1 221 969,60 Pesos eingeführt. Der deutsche Import steht dem 
englischen Import im Werte von 1532019,60 Pesos nur um 
ein geringes nach und überflügelt bei weitem den Import fran- 
zösischer und belgischer Erzeugnisse, deren Wert 311 829,30 
bzw. 107 214,00 Pesos betrug. Insgesamt wurden im ersten 
Halbjahr 192 Maschinen im Werte von 12 892 278,72 Pesos 
eingeführt. 
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Zur Börsenlage. 


Diesmal beansprucht der Geldmarkt besonderes Interesse. 
Das Hauptereignis war hier in dieser Berichtszeit die neue 
Diskonterhöhung der Reichsbank. Das ist im Zeitraume von 
etwa zwei Monaten die dritte Diskonterhöhung der Bank. 
woraus man einen Schluß auf die Lage am Geldmarkte ziehen 
kann. Von den maßgebenden Stellen wird auch die neue 
Diskonterhöhung, die man übrigens schon bald nach der vor- 
letzten Diskonterhöhung vom Ende August erwartet hatte, mit 
der fortdauernden und scharfen Anspannung der Bank be— 
gründet. Tatsächlich sind die Ansprüche an die Bank enorm 
und immer noch in starkem Maße in der Zunahme begriffen. 
Das Reich und die private Geschäftswelt haben in den letzten 
Monaten über 78 Milliarden Kredit bei der Bank genommen. 
Der Rückfluß von Schatzwechseln aus dem freien Markte zur 
Bank bleibt stark. Mit einem Wechseldiskont von 8 v. H. hat 
die Reichsbank in ihrer ganzen bisherigen Entwicklung einen 
Rekord zu verzeichnen. Es gibt auch unter den maßgebenden 
Ländern der Welt keines mit einem höheren Diskont. Dabei 
hat man in dem Augenblick, wo diese Diskonterhöhung be— 
schlossen wurde, bereits auf die Möglichkeit einer abermaligen 
Heraufsetzung des Diskonts hingewiesen. Tatsächlich ist 
auch die letzte Diskonterhöhung nach jeder Richtung hin ohne 
Einfluß geblieben. Die scharfe Heraufsetzung des Diskonts hat 
kein Geld aus dem Auslande herangezogen, obwohl man im 
Auslande im Gelde schwimmt und weit niedrigere Zinssätze 
hat, als in Deutschland. Die Diskonterhöhung hat auch weder 
auf Devisen und Dollar, noch auf die Effektenbörse, noch auf 
die Warenpreise gewirkt. Die Diskonterhöhung ist sogar in 
einem Augenblicke vorgenommen worden, wo auf dem freien 
Markte die Anspannung im Geld merklich nachgelassen hatte. 
Wie lange die Flüssigkeit des freien Marktes anhalten wird, 
bleibt abzuwarten. Die Ansprüche der Geschäftswelt an den 
Geldmarkt bleiben groß und haben ganz zuletzt wieder 
steigenden Umfang angenommen. Die Anträge auf Ausgabe 
neuer Aktien sind unübersehbar und greifen immer höher, und 
schon sind die Hypothekenbanken bei 6 v.H. Obligationen an- 
gelangt. Einstweilen aber besteht auf dem offenen Markte 
eine Geldfülle, welche sowohl Devisen und Dollar, wie die 
Effekten nach oben getrieben hat. Devisen und Dollar haben 
diesmal zunächst ganze Tage lang stillgelegen. Die Reichs- 
stellen waren nicht als Käufer am Markte. Die Geldgeber 
lehnten Beleihungen ab. Es liefen auch Gerüchte von weit- 
tragenden politisch- finanziellen Verhandlungen um. Gegen 
Schluß der Berichtswoche setzte aber in Devisen und Dollar 
mit einem Male eine neue Hausse ein. Maßgebend dafür war 
eben die Entspannung am Geldmarkte, ferner das Wieder- 
auftreten des Bedarfes, der Fortgang der Inflation, sowie 


Deckungen der Spekulation. Auf den Effektenmärkten hatte 


man zunächst noch mit dem Ultimo zu tun. Nach Erledigung 
des Ultimos aber setzte auf der ganzen Linie eine starke Auf- 


wärtsbewegung ein, die gleichfalls durch leichtes Geld ge- 
fördert wurde. : 
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Ausweis der Deutschen Reichsbank- 


vom 28. September 1922. (Millionen Mark.) 3 proz. Preuß. Konsols 


Aktiva. 5 proz. Mexikaner 
Metall 1032.76 (. V. 1 046.92) 9 aaea d 
Davon G0!d . . 1 004.88 (, 1023.70) Geh 
Kassensch eine . . 27 293,99 ( „ 3626,16) chantung 
Noten anderer Banken 4.46 („ 3,09) Deutsche Bank. . . 
Wechsel und Schecks. . . 43 107,21 ( „ 982,00) Diskonto . Ar 
Diskont. Schatzanweisungen 283 654.72 („ 82 613.93) Brasilbank 
Lombarddarlenen 41.05 ( 48,61) Asiatenbank . 
Effekten. een 44632 („ 257,19) Ubderseebank 
Sonstige Aktiva. . . . . 1346954 („ 6284,36) ande Amenia Linie 
Norddeutscher Lloyd 
Passiva. 


Schultheiß-Patzenhofer . 
180,00 (i. V. 180,00) AEG: A 

; 127.26 („ 121,41) Augsburg-Nürnberg . 

. 290 678,15 ( „ 82 178.94) Badische Anilin 


Grundkapital . 
Reserven C u 
Noten-Umlauf. . . 


Reichs- und Staatsguthaben 16 909.68 ( 3690,16) Bergmann Elektrizität 
Privatgut haben . 547 783.06 („ 6972.99) Schwartzkopff Maschinen . 
Sonstige Passiva. 11 211.92 („ 1818,37) Chemische Albert 


Daimler En mg 
Deutsch-Luxemburg . 
Deutsche Erdöl 
Deutsche Kali . 
Deutsche Waffen. 
Dynamit Nobel. 
Elberfelder Farben. 


Gegen die vorige Woche ist der Umlauf an Bank- 
noten um 19080,4 Mill. auf 290 678.1 Mill, der Um- 
lauf an Darlehnskassenscheinen um 46,5 Mill. auf 
13 846,2 Mill. gestiegen. Bei den Darlehnskassen hat 
sich die Summe der ausstehenden Darlehen um 


461,9 Mill. auf 41 248,9 Mill. erhöht. Felten 
Fraustadt Zucker . 
Kurse, Gas Deutz 


Gelsenkirchener Berg 


19 9.22 26. 9.22 Goldschmidt. 


. .. 77,50 77,50 Egestorff Maschinen. 
SE Reen eine ... . . 222.00 130.00 Harpener Bergbau 
spro oz. Reichsanleihe . . . . 136.00 90,00 Höchster Farben . . 
3½ proz. Ne i . 500,00 412.00 Humboldt Maschinen . 
3 proz. Reichsa .. ` 84,00 78,00 Kali Aschersleben 


4 proa Preuß. Konsols 


> 


3½ proz. Preuß. Konsols . 


19.9.22 26. 9. 22 19 9.22 26. 9.22 
72.00 66,50 Köln-Rottweil . . 2 2 220 920 1090 
87,75 80,75 Laurahütte 28950 3 500 
18 700 18 910 Loewe S „ eege „ % RE Lé EC 8 — Sg 
: Lothringer Hütten . . 1875 1 985 
; 740 1 000 Mannesmann . 1580 1 905 
; 4 200 5475 Maschinen Kappel . . 1450 1650 
537 599 Oberbed arr.. . 990 1 450 
590 605 Caro. Bn AE nes a la re te a, 2a 888 1800 
410 410 Orenstein . 1510 1 
4 450 5 200 Phoenix — ée E 3 000 d 100 
3 950 5 800 Pintsch. n 2010 25 
12 000 14 500 Rheinmetall ee Base e ee 430 = 
Rosenthal Porzellan . . ꝗ q. . . 26075 ge 
605 738 Sarotti 945 éi e 
492 512 Schuckert , . 2 2 2220200. 1078 950 
5 Siemens Glas 1790 3990 
620 796 Stettiner Vulkan 2215 are 
735 813 Leonhard Tietz. . © 2 2 300 935 
1151 1 350 Varziner Papier . . . . . 798 1 
1555 1655 Glanz stoff. 3050 4 590 
650 835 Voigtländer Maschinen. 592 
1640 1999 Wanderer . Kae: a e AED 1 900 
1 550 1785 Wicking `... 1150 1990 
o 385 2 ER Zeitzer Maschinen H re AC De 9800 4 980 
2650 3200 Zellstoffabrik Waldhof 
, Se 2 0 Devisen und Noten. AN 
863 920 Holland . . 56 928,75 70 530.80 
1210 1340 Brüssel . ve 10 536,80 38 651.60 
1055 1152 Schweden 38 851,35 6217.20 
1 420 1660 halfen DAN 6441.90 
785 805 London . D e D . . D * . 6 506,85 1458,17 
2445 2550 New Voillk 1473,15 11 13605 
1100 1350 Paris. 111 GE 27 265.85 
3650 4200 Schw eig. 27665. ar 
— — Rumänien Noten 939 16 
1165 1275 Polen Noten 18½ 2229705 
. 640 760 Spanien (Madrid) . - - > 22 372 22 252.50 
1503 1750 Pesetas (100 . 22327.50 i 
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patentkesselfeuerung mit Urteer— 
gewinnung. 


Bereits vor dem Kriege ver— 
suchte man mit Erfolg, den Brenn— 
stoffen vor der Verbrennung den 
Urteer zu entziehen. Es gibt hier- 
für 3 Arten: Entgasung in geschlos- 
senen Räumen, Vergasung in Gas— 
erzeugern mit Urteergewinnung und 
und Rostfeuerung mit vorgebautem 
Schwelschacht. Uns interessiert hier 
die dritte Art. Urteer ist seit der 
Abschnürung Deutschlands vom 
Weltverkehr ein sehr wertvoller 
Artikel geworden, so daß sich 
eine Gewinnung wohl lohnt. Die 
Julius Pintsch A.-G. hat die Teer- 
gewinnung bei Kesselheizungen 
derart vereinfacht, daß sich die An- 
schaffungskosten schon im ersten 
Jahre voll bezahlt machen. Bisher 
wurde die Kohle von dem Kohlen- 
bunker auf den Wanderrost geleitet 
und dort bis auf den Aschenrück- 
stand verbrannt. Zur Urteergewin- 
nung wird nun zwischen a und b 
siehe Skizze — ein Entgasungs- 
schacht eingebaut und dieser durch 
eine Rohrleitung d mit einer Neben- 
erzeugungsgewinnungsanlage und 
einem Gassauger f verbunden, der 
einen kleinen Teil der auf dem 
Roste b entstehenden Verbrennungs- 
gase durch den Schacht c in die An- 
lage hinein- 
saugt, wo- 
bei Teer, 
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Patentkesselfeuerung mit Urteergewinnung. 
Anordnung des Schwelschachtes am Kessel mit 
Kettenrostfeuerung. 


Ammoniak usw. gewonnen und ausgeschieden werden, während der 
est der permanenten Gase aus diesem Gemisch von Verbrennungs- 
ei chwelgasen wieder dem Verbrennungsraum des Dampfkessels 
15 einer anderen Verbrennungsstelle zugeführt wird. Zur Ab- 
e &idung der in der Kohle enthaltenen flüchtigen Bestandteile 
allet eine verhältnismäßig geringe Menge Verbrennungsgase, von 
ën außerdem noch ein größerer Teil im unteren Teile des Schwel- 
sches unter dem Einfluß des dort befindlichen glühenden Kohlen- 
0 es wieder reduziert wird. Das Gasgemisch vermengt sich im 
0 Teil des Schachtes e mit den Schwelgasen und verläßt dann 
k letzteren oben bei niedriger Temperatur, ohne die wertvollen 
“standteile Teer und Ammoniak da zu zerstören, was bei Destil- 
atio sschächten, 
ge ie Hauptvorteile des neuen, hier beschriebenen Verfahrens 
ach der dem bisher geübten, nämlich der beiden Entgasungs- 
a ren, der Kokereien und Steinkohlengaserzeugung und der 
ilorengaserzeugung, sind besonders: 

der bei el der Verwendung von Koks in unmittelbaren Feuerungen, 
iche Y Koksöfen oder Gasgeneratoren gewonnen ist, gehen erheb- 

Närmemengen dadurch verloren, daß der gewonriene Koks 
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Patentkesselfeuerung mit Urteergewinnung. 
Abb. 1. Teerausscheidungsanlage, 


die von außen beheizt werden, häufig auftritt. 
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KEG "EE 
abgekühlt werden muß, während im 
vorliegenden Falle die in dem Schwel- 
schacht aufgenommene Wärme der 
Feuerung wieder zugeführt wird. 

2. Bei Gasfeuerungen summieren 
sich die Wärmeverluste des Gas— 
erzeugers mit denjenigen der Feue- 
rung und vermehren demgemäß 
den Brennstoffaufwand. Auch ge- 
staltet sich der Betrieb der Gas- 
erzeugung meist auch deshalb um- 
ständlicher und teuerer, weil die 
zur Reduktion der Kohlensäure und 
des Wasserdampfes erforderliche 
Gleichmäßigkeit des Brennstoff- 
bettes eine gute Wartung und bei 
aschehaltigen Brennstoffen mehr 
oder weniger Stocharbeiten verlangt. 
Bei unserem neuen Verfahren er- 
folgt die vollkommene Verbrennung 
erst auf dem Wanderroste, auf dem 
der glühende, entgaste Brennstoff 
in dünner Schicht lagert. Die Aus— 
tragung der Aschen erfolgt ohne 
Stocharbeit. 

Sodann ist eine derartige Ein— 
richtung erheblich billiger. Es 
lassen sich mit bestem Erfolge auf 
Urteergewinnung verarbeiten: nicht 
backende Steinkohlen, Braunkohlen— 
briketts, Braunkohlen, Torf, Holz, 
sofern der Feuchtigkeitsinhalt der 
Brennstoffe 25 v. H. nicht wesent- 
lich überschreitet und das Material 
in einer Körnung von 15—100 mm 
Stückgröße zur Verfügung steht. 
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Patentkesselfeuerung mit Urteergewinnung. 
Abb. 3. Anlage zur Urteergewinnung. 


„Sand“-Kreiselpumpe, 
Diese Spezialpumpe dient besonders zur Förderung von 
Flüssigkeiten mit scharfkantigen, schleifenden Beimengungen, so 
Wasser mit Erzsand, Schwefelkies, Koksgrus, Glasstaub und der- 


Sandkreiselpumpe. 


4000 — ... 


Nr. 2047 
gleichen. Dabei unterliegt sie trotz hoher 


Beanspruchung keinem anormalen Ver- 
schleiß, weil das Pumpengehäuse selbst 
vor jeder Abnutzung geschützt ist und 
weil die wenigen der Abnutzung aus- 
gesetzten Einzelteile leicht heraus- 
genommen und erneuert werden können. 
Das Gehäuse ist in origineller Weise 
durch Stahlpanzer geschützt. Der Ein— 
lauf der Pumpe ist seitlich angeordnet. 
wodurch eine Stoffbuchse gespart wird. 
Der hier auftretende Schub in der Längs- 
richtung der Laufradwelle wird durch ein 
Kugellager am Ende der Welle aúf- 
genommen, Das Laufrad ist auf beiden 
Seiten geschlossen, die Laufradwelle läuft, 
in zwei Ringschmierlagern mit aus— 
wechselbaren Rotgußschalen. Das Ganze 
ruht auf einem kräftigen Fundament und 
wird durch eine zwischen den Lagern ein— 
gebaute Riemenscheibe angetrieben. Die 
Hubhöhe beträgt bis 20 m. Schon das 
zweiteilig gebaute Gehäuse läßt die Ab- 
sicht erkennen, eine leichte Zerlegbarkeit 
der Pumpe und aller Teile zu ermög- 
lichen. Unter Voraussetzung einer sehr 
hohen Beanspruchung und eines zer- 
störenden Angriffes durch schmirgel— 
artige Wirkung der Förderflüssigkeit sind 
nur sehr harte und zähe Baustoffe ver— 
wendet worden. T. P. X. 


Leistenmusterschrank „Lemuscha“. 


e i : Sei Aa F 
Die nebenstehende Abbildung zeigt 

einen neuartigen, von der Firma J. Petry Leistenmusterschrank. 

in München S50 hergestellten Leisten- 


musterschrank, der sich wegen seiner 
sinnreichen Einrichtung und geschmack- 
vollen Ausgestaltung für Ausstellungs- 
zwecke ganz hervorragend eignet. So 
ist es denn kein Wunder, daß er gelegent- 
lich der letzten Leipziger Messe in den 
beteiligten Kreisen allgemeines, berech- 
tigtes Aufsehen erregte. Er zeichnet 


er den Käufern die so wünschenswerte 
und notwendige Übersicht über die aus- 
gestellten Gegenstände ermöglicht. In- 
folge einer einfachen, aber sinnreichen 
Fugeneinrichtung wird ein leichtes Ein- 
setzen und Herausnehmen der Leisten- 
muster bei größter Schonung derselben 
gewährleistet. Der größte Vorzug des 


erzielten 


großen Raumersparnis, da 
sowohl die Innen-, als auch die Außen- 
flächen der beliebig drehbaren Türen für 
Ausstellungszwecke verwendet werden 
können. Es ist somit auch dem über 
nur geringe Raumfläche verfügenden 
Aussteller Gelegenheit geboten, seine 


Leistenmuster, Rahmen und Bilder in 
wirkungsvoller Aufmachung zu zeigen. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Hans Höhne. — 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck; W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 


Der Geldschrank für jedermann 


der ieuer- und diebessichere Peltz-Wandgeldschrank zum Einmauern. 


Nie hat das Erscheinen eines Wertgelasses mehr Beifall gefunden, wie das des feuer- 
und diebessicheren „PELTZ'‘- Wandgeldschrankes, der vor ungefähr 10 Jahren auf den 
Markt kam: bot er doch die Möglichkeit, in jeder Wohnung einen sicheren Ort zum 
Aufbewahren von Wertpapieren und Wertsachen zu schaffen. — — — Er ist heute der 
Hausfrau unentbehrlich zum Aufbewahren ihres Schmuckes und ihres Silbers, dem 
Hausherrn zum sicheren Verschluß seiner Wertpapiere, Akten und Bücher, dem Gewerb‘- 
treibenden zur Sicherung seines Geldes und seiner Bücher, 

Nach dem Weltkriege, als die Diebstähle in allen Ländern außerordentlich zunahmen, war 
der „PELTZ“-Wandgeldschrank beinahe die einzige Möglichkeit, Wertsachen vor Verbrechern 
zu sichern, in einer Weise, wie es ein freistehender Geldschrank nicht konnte, weil ihm 
die „Unsichtbarkeit“ des „PELTZ“ - Wandgeldschrankes fehlte, Deshalb gingen selbst 
Juweliere und Banken dazu über, ihn in vielen Exemplaren anzuschaffen, um so ihre 
Werte besser zu sichern und nicht alles an einem Ort aufzubewahren. 


Die Diebessicherheit des FELTZ: Wandgeldschrankes beruht 1 aut 


seiner zweckentsprechend starken und soliden Bau- 
art, 2. dem guten Verschluß und 3. auf seiner geheimen Anbringung, da er ja über- 
tapeziert oder durch ein Bild usw. leicht verdeckt werden kann. 


EEIE N o e Alle „PELTZ" ~ Wandgeldschränke haben mit er- 
i do am 15 Die Feuersicherheif: probter Masse tonereicher isolierte Türen nach dem 
A ` D. R. G. M. Nr. 760737. | 
Der feuer- und diebessichere „PELTZ“ -~ Wandgeldschrank ist mit der gleichen Sorgfalt wie ein e Geldschrank gearbeitet. Sein Körper wird aus einem Stück 
maschinell hergestellt und mit dem starken Türrahmen nach dem patentamtlich geschützten „PELTZ“- Verfahren zu einem untrennbaren Ganzen verbunden. Die 
kräftige Tür besteht aus ausgewähltem durch Schienen verstärkten Material und ist mit erprobter Masse feuersicher isoliert nach dem patentamtlich geschützten „PELTZ"- 
Verfahren. Schloß und Riegelwerk sind mit besonderer Rücksicht auf ihre Widerstandsfähigkeit und dauernd ie Funktionieren kräftig ausgeführt und zum Schutz 
gegen Rost dauerhaft vernickelt. Alle echten „PELTZ“ -Wandgeldschränke haben ausschließlich unaufsperrbare Doppelbartschlösser und doppelte Schlüssel. 


sich vor allen Dingen dadurch aus, daß Schrankes beruht aber in der durch ihn 
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7 a — mm c e e e —äHüd— — . il d 
Höhe Breite | Tiefe | Gewicht ST ru d 
; innen | innen | inn | Kubik- ji | 
Nr. Inneneinrichtung (auß, (auß.) (auß.) verpackt; maß Kee Am Preis | 
ca em | ca.cm |ca.cm | ca. k | cbm £ 


Normalmodell (Türstärke 40 mm, Rahmenstärke 10 mm) 


mit herausnehmbarem 25 37 22 | 
225 Zwischenboden (31) | (42) | (26) | 34 0.06 | Sotadean EI 
mit herausnehmbarem | 42 38 28 8 | 
242 ! Zwischenboden (48) (44) (32) | 45 0.11  Sotadicum 5/5/- 
242 f m. 1 Tresor, lScmh.u.| 42 38 28 
a |\ Iherausn.Zwischenbod. | (48) | (44) | (32) | 50 0.11 | Sotaina dE 
Herkulesmodell (Türstärke 70 mm, Rahmenstärke 14 mm). 
mit herausnehmbarem 25: 1.87 22 
325 Zwischenboden . (30) (43) (29) 47 0.07 Sotalugo 5/-f- — 29099 
mit 2 verstellbaren 54 44 28 nn nne 
354 ! Zwischenböden (60) (50) | (35) 71 0.15 Sotanear 7/10J- D eg 
A mit 1 Tresor, 16cm h. u. 54 44 28 Mr 1 — 
354 1 verstellb. Zwischenb. | (60) | (50) | (35) 76 0.15 Sotaneo 9/-J- eee 
375 mit 2 verstellbaren 75 48 29 , i 


iim 
Zwischenböden | (81) | (65) | (35) 105 | 0.25 


N 2 Sotaque 
3 sii 7 8 2 
375A ke 1 Tresor, 20 cm h. u 4 | 8 

| 

| 


j 10/-]- Nr. 375 E. 


=: aan BEE Deka 


Kabel-Adr.: Peltzkasse Düsseldort, Telegr.-Schlüssel: u 


1 verstellb. Zwischenb. | (81) (55) 


hub 75 48 (35) 110 0.25 Sotavento 
m. ITresor, 20 en h. 1 Schublad. 28 
375E (10 en h. u. 1 vorstb. Zwischenb, | (81) | (55) | (35) | 115 0.25 Soteribus 
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LEIPZIGER MESSE 


Dié all demeine internationale Melle Deutfchlands- 
Die erſte und größte ·Meſſe der Welt: Für Ausfteller und Einkäufer gleich we? 
Allgemeine Muſtermeſſe mit TechnifherMefle und Baumeſſe 


Frühjahrsmeſſe 1925 vom 4. bis 10. März 
Herbſtmeſſe 925 vom 26. Auguft bis 1. September 


Auskunft erteiltund Anmeldungen nimmt entgegen 
MESSAMT FÜR DIE MUSTERMESSEN IN LEIPZIG 
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FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 
 Tabletten- Abtülle 
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ZC KAFFEE- 


Pulper ; Sch31-. Poller- und Trockenmaschinen 

Separatoren / Wasch-Veredelungs-, Reini ngs- 

und Steinauslesemaschinen / Misch- und Glasur- 
trommeln / Katfeemühlen 


Schnellröstmaschinen Qimühlen 


Einrichtung vollständiger Kaffee- für Klein- und Großbetrieb 
Bearbeitungsanlagen und Röstereien für alle Saaten 


 Windmotoren Trockenelnrichtungen 
Zuckerrohrwalzwerke für alle Zwecke 


W. JANKE - HAMBURG I" 


Komprimliere Ws und Dosier» 
Maschinen ee Maschinen 


Pilien-Maschinen | Knetmaschinen 
Pflaster- Maschinen Mischmaschinen 
Salben-Maschinen Siebmaschinen 
Succus-Maschinen Kugel-Mühlen 


Mauersieinmaschinen 


zur Verarbeitung von Kies- und Schlackenbeton 
tür hohe Tagesleistungen 
Betonhohlblockmaschinen 
Betondielenmaschinen . 


Beiondachziegelmaschinen. 


mit unübertroffener, durchbrochener 
Schlagplatte, Formen für Rohre, Stufen, 
Pfosten usw. usw., Mörtel- und Beton- 
mischer für Bau und Werkstatt. 
Schamottesteinnachpressen 
Schleif- und Poliermaschinen 


Hydraulische 
uud mechaulsche Pressen 


für Steine, Fliesen, Trottolrplatten usw. USW. 


Maschinelle Einrichtungen 


für Kunstschiefer- und Wellasbestplatten 


Harizerkleincrungsmaschinen 


Steinbrecher, Walzwerke, Kollergänge, 
Hammermühlen, Schlagkreuzmühlen, Wind- 
sichter, Sand- u. Kieswasch- u. Sortieranlagen 


. LEM.-Zementlarben 
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Maschinenfabrik 
. e n 7 Br. Gaspary & Co. » Markranstädi 
Werkzeug-Maschinenfabrik und Eisengießerei Besuch erbeten! 1 (Deutschland) 


Gegründet | | Personal 
ee L. SCHULER fr: 26 
De . Göppingen / Württemberg 
Älteste und bedeutendste deutsche Spezial-Fabrik für den Bau von 
Pressen, Scheren und Spezialmaschinen 
sowie der dazugehörigen Werkzeuge f. d. gesamte Blech- u. Metallbearbeitung 
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Drucksachen und Korres pondenz in allen . 

Projektaus arbeitung auf Wunsch. / Versuchswerkstatt und 

Laboratorium zur Begutachtung aller Rohmaterlalien. 
Katalog Nr. 70 frei. 
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Die neueste Imprägnierpumpe „SATURATOR“ D.R.P. in besonderer 
Exportausführung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 
und einwandfrei Wasser bis 35° C und darüber. Unerreicht in 
Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 


neralwasser-Apparate 


und komplette Einrichtungen 


Flaschen -Reinigungs- Maschinen und vollständige Anlagen in 
hygienisch - moderner, erstklassiger Ausführung | 


Spezial-Fahrik HERM. LAUBACH, Kün-Ehronfpld 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


` € S Ae SE EI A i 
S KATALOGE in deutscher, englischer 
-` französischer und spanischer Sprache. 
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Der Fingerabdruck der Postbeamten. Die Postdiebstähle 
haben sich in New York in letzter Zeit so vermehrt, daß man 
jetzt zu einem ziemlich drastischen Mittel seine Zuflucht 
genommen hat. Es wurden nämlich von 15 000 Angestellten 
der New Yorker Post Fingerabdrücke genommen, um alle 
verbrecherischen Elemente aus dem Postdienst ausscheiden 
zu können. Der General-Oberpostmeister war der erste, der 
sich den Fingerabdruck nehmen ließ, und zwar wurden sämt- 
liche Abdrücke in der Form genommen, daß zunächst jeder 
Finger einzeln und dann alle Finger jeder Hand zusammen 
registriert wurden. Da die Fingerabdrücke der meisten 
Verbrecher sich in den Archiven der New Yorker Polizei 
befinden, so hofft man, mit Hilfe dieses Erkennungszeichens 
den gemeingefährlichen Individuen auf die Spur zu kommen, 
die ein ganzes System der Postdiebstähle in den Vereinigten 
Staaten geschaffen haben. B. 


Steiff / Knopf im Ohr 


Plüsch-Bär 1228 


Weichgestopfte, unzerbrech- 
liche Spiel- und Reilliere, 
Charakterpuppen undFiguren, 
Roloplandrachen u.Holzspiel- 
waren. — Steift- Skirit ist das 
beliebleste Kinder- Sportfahr- 
rad der Gegenwart. 
Die weliberühmten Sief. 
Fabrikate sind von unerreichi 
gediegener Ausführung und 
daher unverwüstlich. 


Hervorragender Exportartikel ! 


Musterlager u. Vertreter 
In fast allen Ländern 
Verlang. Sie Liste 25 E. 


Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen a. Brenz (Württ.). 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. — Erfinder und 
Fabrikanten des Teddy-Bären. 
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Das größte Glasunternehmen * Eingeführt in allen Erdteilen 
assenlieferun gen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefwechsel In all. Kulturspraohen 
Telegramm - Adresse: Glasheckert Hallesaale 
ABC -Telegr.- Code 5 th Edition, Liebers Code 


Buster- Muster- 
Ausstellungen Ausstellungen 
in in 
Berlin Barcelona | 
Hamburg Buenos | 
Königsberg Àires 
i, Pr, 
Lei zi Bukarest 
b 75 Habana 
an furt 2 
a, . Kon- 
Wien stantinopel 
Mailand Kopenhagen 
Paris Mexiko 
Athen 


Riode laneiro 


Das Echo 


Der Segen des kurzen Rockes. „Die Tatsache, daß die 
Sterblichkeit unter Frauen geringer ist als unter Männern, ist 
nach meiner Ansicht dem Umstand zuzuschreiben, daß sie ihre 
Haut mehr der Luft aussetzen. Kurze Röcke sind für die 
Gesundheit außerordentlich günstig. und ich wünsche nur, daß 
die Frauen sie weiter tragen.“ Mit diesen Worten trat ein 
amerikanischer Arzt Dr. Lawrawson Brown auf dem Tuber- 
kulosekongreß, den die New Yorker Akademie für Medizin 
veranstaltete, für den kurzen Rock und den Halsausschnitt in 
der Damenkleidung ein. Fr erklärte, daß diese verhältnis- 
mäßig geringe Bekleidung der beste Schutz gegen Tuberkulose 
sei; er lasse sogar in seinen Heilstätten, die ihm unterstehen, 
die Frauen Knjehosen tragen und habe damit die besten Er- 
fahrungen gemacht, indem die Frauen sich freier und unge- 
hinderter bewegen können. C. K. 


(Fortsetzung S 4005) 
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Slählwerk 


Rudoli Schmidi & (o. 


Düsseidori, Gral-Adoll-Sir. 67 „ Wien X, Favoriiensiraße 23 


Drahtanschrift: Schmidtwerke Dusseldorf Drantanschrift: Schmidtwerke Wien 
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mit 15—250 kg Bärgewidhl 
Ur herstellung seit 1892 
Bisher über 5000 Stück geliefert 


Revolverstahl! ` Revolverstahl! 


IBURG 
Gemeinschaft 

Wesideuis cher- 

rmaschinenfabriken 


SIR ice — SEH DA 


Schnelldrehstähle ° Legierte Spezialstähle 


Werkzeugstähle . Qualitätsstähle 
tür jeden Verwendungszweck 


GEBR. HEINEMANN 


ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) | 


Hochleistungs- 
Schnell-Bohrmaschinen 


in diversen Größen von 10 bis 
50 Millimeter bohread, ferner 
bike, Deehbinke, Bo Schrauben⸗ [Rr Rn 
re Bobs Bohrfutter, Lë 
und Schraubstöcke f 


SCHNELLHOBLER 


kann MIT EINSCHEIBENANTRIET 
o 
5 be ter Güte lieferbar. 200,300 und 400 mm 


H.Morell 


CHEMNITZ I. 5. 


REVOLVERBÄNKE 
| * FUR FUTTER- U. STANGEN- 

l 1 — ARBEITEN, 12 bis 90 mm 
MATERIALDURCHLASS 
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Gold aus der Luft. Eine New Vorker Gesellschaft ist zu 
dem Zwecke gegründet worden, um Gold aus der Luft zu 
gewinnen. So phantastisch diese Mitteilung auch zunächst 
klingt, so beruht sie doch auf sehr realen Versuchen. Wie 
der Direktor des neuen Unternehmens Baker amerikanischen 
Blättern mitteilte, handelt es sich um ein neues Verfahren, 
durch das die Luft, Rauch und Staub, die bei dem Schmelzen 
von Gold entweichen und die winzige Teilchen des kostbaren 
Materials enthalten, von diesen Bestandteilen wieder befreit 
werden können, so daß nichts von dem Golde verlorengelit. 
In allen Fabriken und besonders den Münzprägestätten, wo 
Gold verarbeitet wird, läßt sich diese Methode anwenden, 
die nach den bisherigen Versuchen nicht unbedeutende Fr- 
träge abwerfen wird. Auf diese Weise wird sich jede Ver- 
geudung von Gold vermeiden lassen, und der Ertrag an Gold 
wird vermehrt. | C. K. 


Das untrügliche Barometer. Unter diesem Titel erzählt 
Horst Schöttler in Reclams „Universum“ das folgende, für 


unsere Verhältnisses recht bezeichnende Geschichtchen: „Ich 
wollte etwas früher fortgehen und mir die Haare schneiden 
lassen. Im letzten Augenblick kam jedoch noch Besuch, der 
mich eine Stunde lang aufhielt. Da wollte ich den Haar- 
schnitt auf morgen verschieben. „Tun Sie's lieber nicht,“ 
riet meine Sekretärin, „der Dollar ist an der Mittagsbörse 
gestiegen, da ist das Haarschneiden sicher morgen schon 
wieder teurer!“ B. 


Der schlagfertige Kubelick.. Der berühmte Geigenspieler 
Kubelick befand sich einst in einer sehr vornehmen Gesell- 
schaft und hatte sich vor den Huldigungen seiner Ver- 
ehrerinnen in eine Ecke zurückgezogen. Eine Dame, die die 
Aufmerksamkeit des Virtuosen auf sich lenken wollte, näherte 
sich ihm, und da sie keinen andern Anknüpfungspunkt fand, 
sagte sie: „Entschuldigen Sie, Ihr Taschentuch hängt Ihnen 
aus der Tasche; es könnte Ihnen gestohlen werden.“ „Ich 
danke für die Warnung,“ sagte Kubelick, „Sie scheinen die 
Gesellschaft besser zu kennen als ich.“ 
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PLAKAT- U. WERBE-KUNSTDRUCKEREI 


TILLMANNS uno (O. 


BERLINN 31 u BRUNNENSTRASSE 53 


FERNRUF: HUMBOLDT 2841 


LIEFERT KÜNSTLER-PLAKATE 
PROSPEKTE, KATALOGE, ETI- 
KETTEN, GESCHÄFTSDRUCK- 
SACHEN, KUNSTDRUCKE USW. 
EIGENE ZEICHENATELIERS. 


JOHANN LICHTENFELD 


HAMBURG 160 Schopenstehl 20/21 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901. K 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, II St., Zim. 154. 832 


ABTEILUNG ı, 
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Elektrotechnische 
Starkstrom- und 
Schwachstrom- 
Artikel, Taschen- 
u. Fahrradlampen, 
Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 


ABTEILUNG II, 


Taschen-, Wand- 
und Tisch - Feuer- 
zeuge all. Systeme, 
Gaszünder, Zünd- 
metall in allen 
Größen u. Formen, 
Metall-Zigaretten— 
Etuis, Metalltabak- 
dosen, faslerappa- 
rate und Ersatz- 
klingen, 


Ständig Eingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! 


— 


€ Aktiengesellschait für Elektrotedinik 
„Igiem und eg (früher Semer & Co.) 


} Tel: Wiheim ci? Bln,-Charlottenbur® 1 i b n 


Hufen 


Wir liefern prompt: 


~ Sämtliche Starkstrom-Meterielien: 
isolatoren, Rollen, Tüllen, Pfeifen, Porzellan- Ve 
rmaturen und Kellerfassungen, Sicherungs- iu. 
elemene, Unterputzschalter D 
und alle sonstigen Installationsmaterialien. Gel 


Alle Arten Schwachstrom-Artikel: Gi 
Läutewerke, Tableaus, Klingelkontakte, ver- A 
schiedene Ausführungen, Tür-, Fenster- und 
Tischkontakte, Miniaturausschalter in echten 
u. imilierten Holzarten Glühlampen für 
Automoblie und Taschenlampen 


Branchekundige, eingeführte 
VERTRETER überall gesucht. 
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ele, Komprimier- 
Cd Maschinen 
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7 E zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 

Einfache 

solide Konstruktion. 
Feinsie Referenzen. 
Mehr als 2000 Maschinen 


bereits geliefert. 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. 
Berlin-Lankwitz79 
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F. Knauth, Hamburg 33 


A Wi 


fabrizier! 


motoren 


jeder Stromart 
und Spannung 


Zum Bohren 
Schleifen und 
Gewinde- 


* — 1 
wa 90 d 


Schneiden 


Schmier - Apparate 


QECORD 


Die beste 
Hochleistungs- 


HAN D- 


Bohrmaschine 


Stauffer- = Tropföler, 

Selbateler, — der Welt 
Schmierpress. u. Ölreinig. usw. 

Paul Klinger, Berlin 0 27 Alleinhersteller: 


Karl Richard Knittel 
G. m. b. H. 


(Tochterfirma des 
„Mitex“ -Konzerns) 


Berlin $ 14 


Kommandantenstr.63/64 


Preislist. auf Wunsch gratu. frk. 


TEEN Carl Below, 
BEO Adr ege 


Mammut- Werke 


Nag Leipzig Ix, 
SE 1898 


Mammut: Sprechmasehinen und Motoren 


Zur Messe: Handelshof, Laden Nr.15 


Bundschun- Tachometer 


sind Präzisionsapparate in jeder Einzelheit der Konstruktion 


"Langiährige 
Spezialität: e ep 
Re Vertrieb für 
tachometer, 
Beer Großbritannien u. Irland: Japan : 
Sa, Ä E. BRONTMAN H. W. PAUL, Yokohama 
ee Parkstone (Dorset), 139, 175 Yamashita-Cho 
ıpparate, Bournemouth road. 


Fein- 
mechanische 
Instrumente 
Präzisions- 
Schrauben. 


J. Bundschuh, Magdeburg WST. 


Vertreter gesucht! 
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Spezialmaschinenfabrik 
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liefert sämtliche Maschinen 
für die Kunststein-, Beton- und 
Zementwarenindustrie, Mauer- 
steinpressen, Flur- u. Trottoir- 
platten - Pressen, Hohlblock- 
Maschinen, Mischmasckinen. 
Rohrformen usw. in allen 
Größen. Einrichtung ganzer 
Werke im In- und Ausland 


Kostenansc! läge und Pläne 

kostenlos. Prospekte in: 

Englisch, Französ isch, Spa- 
nisc! ‚ Italienisch 


Ia Reiersusen! 
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Herr im Spiel. Otto Soyka. Preis in geschmack- 
vollem Halbleinenband 60 M. Verlag Ernst Keils Nachf. 
(August Scherl) G. m. b. H. in Leipzig. 

Die Art, wie Soyka die analytisch aufgezeichnete Ent- 
wicklung gestaltet, ist meisterhaft zu nennen. Ein Muster- 
beispiel des modernen psychologischen Romanes. Das Auf 
und Ab der Spannung bis zum verblüffenden Schluß ist in 
stets wirksamer Form gemeistert. Ein kristallner Verstand, 
der trotz scheinbarer Kühle Ideen wie Funken versprüht, 
spürt in rücksichtsloser Sezierung den Urzellen menschlicher 
Empfindungen und Leidenschaften nach. Der Wahrheiten 
springen dabei genug heraus. 

Das Goldtler. Roman von Annie Harrar. Verlag Ernst 

Preis in 


Keils Nachf. (Aug. Scherl) G. m. b. H., Leipzig. 
eleg. Halbleinenband 100 M. l 

Das „Goldtier“ gehört zu den Romanen, die nicht nur 
für den Literaturfreund, sondern auch für praktisch tätige 


lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 

nen Bücher sind zu beziehen durch 
G.A.v. Halem, Export- und Verlagsbuch- | 
handlung, A.-G., Bremen, Postfach 248 


e .. > BK e „a wi fg e: 23 
888883 8 
muten taglic Et 
Ka EES ZS 
ltfle Puck 588 82 
oo am eO 

288 
und Le Peti Leien" 1 
Te Petit Parisien 2 35 888 
388 EE L 
lesen, heißt auf angenehms'e Weise T Sg SS 
Ihre Sprachkenntnisse auffrischen u. ER H 8 
erweitern. Einzigartige, neuzeitliche 3333353 
Methode, Leicht verständlich.humor- 53.508 _ 
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jede Zeitschrift EK 5 S pha 
Probeselten kostenlos E $ 2 8 28 

$ 2 2 222 
Gebr. Paustian, Verlag 533 f f 
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„ldeal-Triumph-Mühle" 


Maximilian Fuchs & Co., 
Wien VII, Westbahnstr. 27-29 . Tel.-Adr.: Fusco Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel- Produkte usw. 


Die weitbekannte beliebteste Mahl maschine! 
Holen Sie unser Angebot ein! 


Elektrische 
Parkett-Bohner- 


und 


Schuh-Putz- 


Maschinen 


Seege & 
| Hauswirtschafis-Maschinen Ges. m. h. H., Berlin NW 87 


Telegramm-Adresse: Hausm 
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der Gegenwart gezogen 
wurde. Vielleicht wirkt es deshalb um so packender, weil 
es jede Anklage vermeidet, ieden zu Wort und zu Recht 
kommen läßt. Und so eminent aktuell dieser Roman dadurch 
wirkt, daß wirklich das Gold das einzig Stabile im Reigen 
dieser phantastisch vorbeijagenden Gestalten ist, so streng 
und unerbittlich und zeitlos ist die dahinterstehende Ethik. 
Darum ist dieses Buch trotz Betrug, Lastern, Verderbnis und 
Zusammenbruch im Innersten moralisch und vielleicht be- 
rufen, ein Erzieher der Generation von morgen zu sein. 

Die scharf gezeichneten Charaktere in Verbindung mit 
einer folgerichtig durchgeführten Handlung halten das Inter- 
esse des Lesers bis zum Ende wach. 

(Fortsetzung S. 4009) 
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Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 


Zur Messe: Dresdner Hof, 2. Obergeschoß 337/340 
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Globus ~ Putzseiie Globus-Schuhsiein $ 

lür Metall, Marmor und Glas das Beste für den weißen Schuh ; 

a Globus-Rostileck- Globus- : 
9 Eniferner Strohhufreiniger H 
$ unentbehrlich für die Wäsche für Stroh- und Panamahüte — 
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Handspritzen zur Bekämplung der Baumsehädlinge 


ws Orehb. Zerstäuder Hochstrahl Brause 
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Saugventil 

z Handgeschmiedete 

Dx Gartenmesser — 
OSKAR BUTTER ı BAUTZEN E. i. Sa. 


Gegründet 1880 
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Original iges- 
Destillier-u. Relciiſizier- 
Apparate 


Destillier- und Rektifizier-Anlagen Jeder Art 
Maschinen und Àpparaie für Brennerelen usw. 


Sonder keit: 


Jiges Apparate für Feinsprit- Gewinnung 
in ununierbrochenem. selbsitätigem Betriebe. 
Selbsttätige Regulatoren für Dampf, 
Maische, Schlempe, Wasser » Auskunft erteilen: 
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Grevenbroich R. Jiges, 
Grevenbroich (Niederrhein). Köln-Bayenthal 84. 


net⸗ u. Miſchmaſchinen 


für alle herwendungszwecke 


Farben ⸗Keibmaſchinen 
Jerkleinerungs⸗ und Siebmaſchinen 


Beton s Miſchmaſchinen "12 PS 4-Zyl-Magnet-Bootemotor 
für: Motorboote, Klein-Autos und Feldbahn-Wagen, 
Eisenbahn-Draisinen, Pumpen und Dynamo-Antrieb 


T) * iswerke GmbH. Magnet» Motoren Act.»Ges., Berlin» Weißensee 


MANNHEIM-WALDHOF 


Böficher a Gessner 


Altona - Bahrenicid 
bei Hamburg. 


n ; — 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie durch 


PREA‘: 


vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten 
Lackierung und von der vornehmsten De- 
koration bis zur vollendetsten Retouche. 


Faßfabrikations - Masdinen 
oderne Sägerel- Mas 
Neueste goe e Mas 


Ee 
„PREA“ Helmbrecht & Knöllner 


Spezialfabrik für Spritz-Lackier- Anlagen 
Leipzig 2, Dufourstraße 16 


F.W. Hofmann, Breslau 17 


ee 
seit 1853 


Telegr.: Hofmann. Gatterfabrik 
Breslau 


a Teicherf Sohn 


ai 1 Liesnitz, 


egr Schlefien. arm: ZS 
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Leyrunde: 1840 a Personal ca. 000 
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Automaten für Fassonarbeiten zur rationellen 
Massenfabrikation aller gedrehten 
und gebohrten Artikel in Holz, Horn, . 
Galalith, Fibre, Elektron etc. bauen | 


Titan-Hochleistun 
Hochhub-Sägegatter 


Bu, Läco-Maschinenfabrik 
SD Löümmerhiri & Co., Inh. Paul Tschentscher, 


Leipzig-Lindenau 5 
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Die Mutter. Von Grazia Deledda (deutsch von Frida 
Schanz). Preis des geschmackvollen Halbleinenbandes 60 M. 
Verlag Ernst Keils Nachfolger (August Scherl) G. m. b. H. 
in Leipzig. | 

Dieser Roman steht weit über dem Durchschnitt. Es 
sind keine äußerlichen Geschehnisse, die den Gang der Er- 
zählung beleben, alle Bewegung vollzieht sich in der Seele 
weniger Menschen. Es ist kaum möglich, mehr Entwicklung 
und konzentrierte Spannung in so wenig Personen und in 
einem Zeitraum von so wenig Tagen zusammenzudrängen. Es 
ist das Werk einer echten Dichterin. 

Ein freies Weib. Roman von Johannes Schlaf. Preis 
des geschmackvolien Halbleinenbandes 90 M. Verlag Ernst 
Keils Nachfolger (August Scherl) G. m. b. H. in Leipzig. 

Die Geschichte dieser Irrungen und Wirrungen wird alle 
interessieren, denen Liebes- und Eheprobleme am Herzen 
liegen. Wie ein junges, lebensfrohes, von moderner Kultur 
nicht angekränkeltes Mädchen aus dem Bürgertum durch die 


Ehe mit einem jungen Mann der Gesellschaft in ein Milieu 
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gerät, dem sie mit ihrer natürlichen Lebens- und Sinnenfreude 

verständnislos gegenüberstehen muß und wie sie durch die 

blasierten Lebensanschauungen und Umformungsversuche ihres 

Mannes in schwere seelische Krisen kommt, ist von dem 

psychologischen Können des Verfassers meisterhaft wieder- 

gegeben. 

Diese „Geschichte einer modernen Marie Grubbe“ regt 
auch zu Ideen über eine Lösung der Jünglingsfrage an, ohne 
die die Frauenfrage nicht beantwor:et werden kann. 

Die Macht der Drei. Roman von Hans Dominik. Preis 
des geschmackvollen Halbleinenbandes 120 M. Verlag Ernst 
Keils Nachfolger (August Scherl) G. m. b. H. in Leipzig. 

Ein Zukunftsroman von stärkster Wirkung. Dominik, der 
bisher technische Probleme in seiner wunderbar klaren 
Schreibweise dem Laien nahe brachte und einen bedeutenden 
Ruf als populär-wissenschaftlicher Schriftsteller hat, greift in 
diesem in der „Woche“ erschienenen, Aufsehen erregenden 
Roman mitten hinein in Zeitfragen, die uns alle unmittelbar 

(Fortsetzung S. 4011) 
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Nivellier-Instrumente 
Cheodolife 
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Abteilung II: Minobau 


Kino-Aufnahme: und 
Wiedergabe-Apparafe 


Fertiges Photo in 1 Minute 


e we Lalo mit meinem gndemenb „Doxa“ 
abrPhotn ` 
Mechanischer Ss Photoautomaten 
Photoapparat YA See Amar 
 „Expreß“ — | Ihr Photo Neierad. 
leiert sofort fertiges 5 
Photo auf gewöhnliche appkameras 
$ ee a 8 een ® 


ohne Dunkelkammer wert. Listen 1955 


Schopper Prüfungsapparate 


Präzisionsapparate für papier- 

u. textiltechnische Prüfungen 
Prüfungsmaschinen für Seile,Drähte,Riemen, 
Eisen, Stahl, Kautschuk usw. 
Getreide - Prüfungs - Apparate aller Art 
Chemische u. technische Wagen u. Gewichte 


Louis Schopper, Leipzig 25 


Fabrik Bayersche Straße 77 
Drahtanschrift Loschopper. ABC Code 5. Ausgabe Carlowltz Code 


Aubert lott Maschinen- Conz an der 
Fabrik Saar 1 
DAMPFSTRASSEN- DAMPFSTRASSEN+ 
ER MOTIVEN WALZEN 
d D.R.G.M.Nr. 586463 und Nr. 738103. 
Moderne Konstruktion mit neuer 
Steuerung » Höchste Betriebssicher- 
heit » Bequemste Bedienung » Ge- 


D. R. G. M. 
Nr. 586463 und Nr. 738 103 


räuschlosester Gang » Günstige Wirt- 


schaftlichkeit, da bei einer 
zehnstündigen Arbeitszeit 
mit einer l4tons und einer 
19tons Einzylinder-Maschine 
ein Kohlenver- 
brauch von nur 1 kg 
pro Tonne Gewicht 
und Stunde amtlich 
festgestellt wurde. 


STRASSEN- 
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Nur erstklassige Aner- 
ennungen u. Referenzen. 
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CHRISTOPH 
MOTOREN 


srbeiten in allen Teilen der Welt! 


SAUGGAS-LOKOMOBILEN 
BRENNSTOFF- MOTOREN 
SAUGGAS- MOTOR-ANLAGEN 
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MAYER & CO. 


TRIEURE ; GETREIDEBEIZMASCHINEN 
GETREIDESPEICHER ` SILOANLAGEN ` 
SAATGUT-REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE / FILTERRÖHREN 


Sunn GEGRÜNDET 1862 ummmmmmmmmg 


Speck- oder Würfel- 
schneide - Maschinen 
„J. K. B.“ 
für Hand- und Kraftbetrieb 


vollständig verzinnt, unentbehrlich 
für Wurstfabrikation, sowie 


Er a — ~ 


8 für Kleinbetriebe in vollendeter 
"Aë N Konstruktion liefert als Spezialität 
„Josef Kirchstetter 
Maschinenfabrik 


Hauptverkaufs-Büro: Berlin 559, Hasenheide 17 


Sämtliche Maschinen für Fleischereien u. Wurstfabrikation. 


Amunummumunumnummm 


Leipziger 


Holzbearbeitungs- 


maschinenfabrik 


LORENZ & KIRSTEN 
Werke: Böhlitz- Ehrenberg 2 bei Leipzig 


ALLEINIGE SPEZIALITÄT: 
Holzbearbeiltungsmaschinen 
“IR Wir liefern sämtliche Holzbearbeitungs- 
U IA maschinen in erstklassiger Aus- 
— » führung für alle Holz bearbeitenden 


2 7 N Betriebe bei billigster Preisstellung 


Kühl- u. Eis- 
maschinen: 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
8 * allen Größen 
sofort greifbar, pediegene 
ee chteste 
Bedienung 


Moforeniabrik 
FRITZ KEIDEL 


e M e B . H 
OLDENBURG 
Boots- und Nutz- Motoren, 
Wendegetriebe . Umsteuer- 


u. Schraubenanlagen 
Zubchör 


Hamburg ı 


Beutelialtmaschinen 
Abfüll maschinen 
Bonbon - Einwickel- Maschinen 


Falzziegelpressen 
Ziegelmaschinen 
Kugelmühlen 
Kollergänge 


2½ PS 
2 Zylinder 


Walzwerke 


"Th. Groke A.-G. 


Merseburg 13 
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__GAS-UND WASSERANLAGEN 


„ECONO“ 


der tragbare elektrische 


STAUBSAUGER 


Taschen- 
Preisen 


einschl. elektr. Bügeleisen, Klingeltransformatoren, 


AMAR&CO, HAMBURG 36 | 
BLEICHENBRÜCKE 10 (Kaufınannshaus) 


N drei erstklassigen Modellen. e lampen u. Batterien etc. liefern prompt u. zu 
ähmaschinen-Motoren — e 
praktisch und preiswert. For- KK / Rapp & Link, Schwenningen a. N, 
Sie illustrierte Spekle E 
ern Sie illustrierte Prospekie. ` Katal. i. deutsch., spanisch., engl. u. französ. Sprache (W 
Ke era 


— — 
D 


ZE m 


Gas und Elektrizigzy, | 


ersatz a 


nunge's Glühlicht-Lampen | 


A tige Gas aus 
stehend und hängend) stellen sich das nö der 
Sasolin. Benzin geruchlos selbst her; dn anwend 


iI Fiamme etwa 100 Kerzen Leuchtkraft 
Inner- und Außenbeleuchtung > we 
fi Berlin 
Louis Runge „ 
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Deutschlands be 
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sg Leopold Kostal 
E: SET Elektrotechnische 
Spezialfabrik sa 
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— berühren. Er hat die jetzige Konstellation der Weltmächte 
logisch weiter entwickelt und schildert wie um 1955 herum die 
| beiden größten Mächte der Erde um die Vorherrschaft kämpfen 
i müssen. Welchen der beiden großen Reiche, in denen man 
englisch spricht, wird sie gehören, England oder Amerika? 
„ Hans Dominik führt den Leser in eines der interessantesten 
ia und zukunitsreichsten Gebiete der Technik, das heute noch am 
Anfang de: Entwicklung steht, in das der Elektrotechnik. 
Telenergetik, die Aufspeicherung und Isolierung der Formen- 
energie, Stralflenenergie, Fernseher usw. und die sich daraus 
entwickelnden seltsamsten physikalischen Erscheinungen und 
Wirkungen fesseln in stärkster Weise. Dominik entwickelt die 
technischen Wunder der Zukunft in so vorzüglicher und 
logischer Weise, daf das, was bci den sonst bekannten Zu- 
kunftsromanen für den Leser doch Phantasie bleibt. bei 
Dominik zu stärkstem Miterleben wird. Die Eigenart der 
Geschehnisse übt einen besonderen Reiz aus, die Spannung 
wirkt überaus packend und steigert sich an vielen Stellen zu 
stärkster Wirkung. 
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EXPORT 


deutscher Waren jeder Art nach allen Ländern. 


Man verlange Angebot! Offerte und Muster zur Verfügung. 
Briefwechsel in alien Sprachen, 


Vertreter gesucht! 


Rhumbier & Co., Frankfurt $ 


Tel.-Adr.: Rhumblertaube o Battonsir. 4/8 
A.B.C.-Code 5th Edition. 


LUCKENWALDER METALLWERK 


CARL HILTMANN JUN. 


LUCKENWALDE 
B EI BERLIN 
Fabrik für Möbel- 


beschläge u. Scharniere 
in Eisen und Messing 


Lieferung kurzfristig 
III 


DAIMLER-MOTOREN-GESELLSCHAFT 
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Die Erfindung des Sekts durch einen Mönch im Jahre 1680, 
sowie viele interessante Einzelheiten über die Sektbereitung 
und den Sektgenuß enthält ein kleines Werk, das, mit zahl- 
reichen Künstler-Zeichnungen des beliebten Berliner Malers 
A. M. Cay ausgestattet, soeben von der Sektkellerei Kupferberg 
in Mainz herausgegeben worden ist. Das Buch ist in zwei- 
farbigem Druck auf 50 Seiten feinsten Kunstdruck-Papiers 
ausgeführt. Leser unseres Blattes erhalten es von der Sekt- 
kellerei Kupferberg, Mainz, kostenlos gegen Einsendung von 
4 M. für Porto und Verpackung. 
Colin Roß: Südamerika, die aufsteigende Welt. 

Mit 54 Abbildungen und 2 Karten. (319 S.) 8°. Halb- 

leinenband 140 M. 

Lilli Lehmann: Meine Gesangskunst. 75 Seiten mit 

zum Teil farbigen Abbildungen und einer Tafel. 4°. 180 M. 
Erost von Wrisberg, Generalmajor a D.: Wehr und 

Waffen 1914—1918. Als 3. Band von Wrisberg: Er- 

innerungen an die Kriegsjahre im Königlich Preußischen 

Kriegsministerium. Preis 120 M.; Halbleinenband 180 M. 


TOURENWAGEN 
LIEFERUNGSWAGEN 
SCHLEPPER 


ERTURKHEIM 


Telegramm Adresse: 
VAUJOSTA 5 H 
KÜSTRIN. ? 

"LEPHON: 522 u. 523. ` 

Kee Ersikl. Qualitätsware 
bei billigsier Berechnung. 


Sämtliche Haus- u. Küchengeräte 
in großen Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar. 


Ia. feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 
Kataloge u. Preisliste auf Wunsch 


Ostdeutsche Kant, und Emalllierwerke 


Aktiengesellschaft 
Küstrin -Neustadt 
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GLEICHSTROM-LÄUTEWERKE 


WECHSELSTROM - WECKER Dan 
WASSERDICHTE SPEZIAL-KONSTRUKTIONEN KEE 
FÜR GRUBEN ETC. 


DRUCKKNÖPFE 
ELEKTR. AUTOHUPEN 


TELEPHONAPPARATE | | u u Mj 
TELEGRAPHENAPPARATE 27 8 | 


ABTEILUNG II: PHYSIK 
PHYSIKALISCHE APPARATE JEDER ART 


EINRICHTUNG 5 Ei, DEMONSTRATIONS- 
VOLLSTÄNDIGER * UND ANSICHTS- 
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FRANKFURTER HERBSTMESSE 
Haus der Technik, Obergeschoß, Stand 6809 
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Bernstein. Millionen Jahre sind nach den neuesten For- andere aber, was diesen Stein hochinteressant und wissen- 
schungen verflossen, seitdem die Bernsteinfichte — Pinetes schaftlich unerreicht wertvoll macht, das sind die in dem- 
succinifer Goeppert — ein dünnflüssiges Harz abgesondert hat, selben eingeschlossenen Insekten und Pflanzen. Es gibt nichts 
aus dem die Zeit dann den Bernstein gebildet hat, diesen anderes, was uns einen derartig zuverlässigen Aufschluß gibt 
wunderbaren Halbedelstein, der in absehbarer Zeit zu den von einer Kle.ntier- und Pflanzenwelt längst vergangener 
kostbaren und kostbarsten Steinen gehören wird, die über- Zeiten. Es ist staunenerregend, wie sich die feinsten Konturen 
haupt auf der Erde existieren, denn das Vorkommen ist ein dieser „Einschlüsse“ durch die gewaltige Zahl von Jahren 
eng begrenztes. Nur Ostpreußen, speziell das Samland, unverändert erhalten haben. Es ist nur durch die Leichtigkeit 
hat abbaufähige Lager, und es ist leicht auszurechnen, wann und Dünnflüssigkeit des ursprünglichen Harzes erklärbar, daß 
diese erschöpft sein werden. Es wird die Zeit kommen, wo die zartesten Organe, wie z. B. die Flügel von Insekten, in den 
nur ganz reiche Leute noch in der Lage sein werden, sich verschiedensten Stellungen und Lagen ohne jede Störung durch 
Schmuck aus diesem wunderbaren und seltener werdenden den Druck des umschließenden Harzes so wunderbar und 
Stein zuzulegen. Die Ausbeute wird von Jahr zu Jahr merkwürdig erhalten bleiben konnten. 
geringer. | Was heute noch von diesen sogenannten Einschlüssen 

Was den Bernstein auszeichnet, ist der wunderbare Glanz, gefunden wird, ist außerordentlich gering. Ein Schmuck- 
wie durchsichtiges Gold, und sein Farbenreichtum. Über alles (Fortsetzung S. 4015 
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STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150-1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen 
Kais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 
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Dampfkessel 
u.Heiß-Dampfkessel | o sxe | kKonzessionsfrel. 


u DE Bester Warm- 


Patent angemeldet. 
Ohne und mit Überhitzer für wasser Bereiter 


Heißdampf bis 3000 Celsius. 


und 
In vielen Fällen Ersatz für s 
e In Heizungs-Kessel 
bewohnten Räumen ohne s > 
behördliche Kun für minderwertigen 
zession zulässig, Brennstoff. 


ee 


SABEL & SCHEURER G. M. B. Hi 
Dampfkesselfabrik OBERURSEL bei Frankfurt am Main. 
Telephon 44. — Telegramme: Sabel Scheurer 


Reisenden, | — Neue Flugzeugwnge — 


suchen wollen, gibt modernster Konstruktion, ca. 40000 kg 


e n Tragfihig- 
Rat u. Aufklärung || = nenne 2417 m, sotort liererbar. | 


as Rx 
BERNHARD HILTMANN ES | 
AUE i. ERZGEB. 


Spezialfabrik für Schnitt- 8. ROKACH, BERLIN * 
und Sianz werkzeug Nassauische Straße ` 


der Auslandverlag, BRÄUNIG & STA HLBERG 


G. m. b. H., Berlin Fabrik für Bahn 
SW 9, Krausenstr. 38 39 2 SERLIN eh 
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stück, in dem solch ein Einschluß verarbeitet ist, gehört wohl Riessner viele Neuheiten, ebenso in Bonbonnieren und in 
zum Schönsten und Interessantesten, was überhaupt auf der Blumen-, Bürsten-, Brot- und bemalten Handkörben. Auch 
Welt vorkommt. Puppenwagen und Puppenwiegen werden für Export gepackt 
Die Firma Liedke & Raeder, Königsberg, ist geliefert und werden überall gerne gekauft. Korbmöbel, 
die einzige Firma der Erde, die als Spezialität Einschlüsse welche im Auslande viel Anklang finden, werden in ver- 
verarbeitet, die in jahrzehntelanger Sammeltätigkeit mit schiedenen Mustern geliefert in einfacher und feiner Aus- 
Mühe und Kosten zusammengestellt worden sind. Vorrätig führung, 
sind zurzeit: Brieföffner, Petschafte, Stock- und Schirmgriffe, Die Zonophon G. m. b. H., Berlin, die sich mit der Her- 
Weinflaschenpropfen, Manschettenknöpfe und Krawattennadeln. stellung und dem Vertrieb von Sprechmaschinen, Schall- 
Alles was sonst verlangt wird, wird auf Wunsch angefertigt. platten, Musikinstrumenten aller Art, sowie der hierzu ge- 
Neuheiten. Unter den Industrien, welche in den letzten hörigen Zubehörteile befaßt, ist unter Mitwirkung der Firma 
Jahren in bezug auf Geschmack bedeutende Fortschritte ge- J. Dreyfus & Co., Berlin, und der Dresdner Bank, Berlin, in 
macht haben, verdient die Korb Waren- Manufaktur eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 4 000 000 Mark 
von Gebr. Riessner in Lichtenfel sa. Main be- umgewandelt worden. Den Vorstand bilden die Herren Robert 
sonders genannt zu werden. Sie bringt praktische Artikel in Spanier, Walter Spanier und Berthold Rosenthal, sämtlich in 
Markt- und Einkaufskörben, reizende Neuheiten in garnierten Berlin. Der Aufsichtsrat besteht aus den Herren Karl Nathan, 
Nähkörben, sehr hübsche Geschenkkörbchen in den ver- Berlin, als Vorsitzendem, Geheimrat Dr. von Casselmann, 
schiedensten Formen und Geflechten, Tabletten und Obstkörbe Bayreuth, als stellvertr. Vorsitzendem, Dr. Moritz Lehfeldt, 
mit Glasboden in vielen schönen Mustern in den Handel. Auch Berlin-Südende, und Dr.-Ing. Ernst Rosenthal, Henningsdori 
in Brief- und Papierkörben aller Art bringt die Firma Gebr. bei Berlin, | 
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Sor Benzin / Petroleum ~ Rohöl 22 
Va MOTOREN 

erlangen Sie Katalog! 


Nur echt mit obenstehender . erstkiassig! 
Schutzmarke GEBR. KNIPPING 


Angebote und illustrierte Prospekte in deutscher, 
Resonora-Werke he, französischer, spanischer od. russischer ALTENA I. WEST F- 


B.(12494) Detmold Sprache unverbindlich und kostenlos 


| Ei | ke, Akti ellschaft 
Qn LENBURG I (PROVINZ ege | 


Federringe · Unterlegscheiben 
SA-METALLWERKE A.-G. | | | Federn und Splinte 


liefern als Besonderheit: 


Warmgepreßte Formstücke aller Art in allen preb- 
ren Metallen für die gesamte Industrie, haupt- 
og Ih die Automobil, Flugzeug-, Motoren-, 
aggonbau-, Armaturen- und elektrische Industrie 


Zieherei „ Stanzerii » Bearbeitung 


: e MÖHRINGEN-STUTTGART . Drahtanschrift: 
h allen Abmessungen 


F. Nr. i und 63 Metallpreßwerk Möhringenfilder 
Wilh. Hedtmann, Kabel in Westf. 


Eisen- und Stahlwarenfabrik 
Vertreter an allen wichtigen Plätzen — Auslandsv ortreter gesucht 
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„Phantom“ 


Der bekannte, bestbewährte Fahrrad- 
Hilfs-Mot., 1,5-PS, Viertakt, senkrecht 
stehender Zylinder, gesteuerte Ventile, 
Einbau im Rahmen Verbesserte Type 
1922, allgemein anerkannt. 
ALLEINVERTRETERGESUCHT. 


Phantomwerke, Berlin-Neukölln. 
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Pparate, München, Friedrichstr. 9 
hen. 2: A. B. C.- Code 5th Edition. 
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weichgußiiffings Marke B.S.LG. 


allgemein beliebte Marke. Allerbeste Qualität, gut schmiedbar, zuverlässig 
rg SC 5 tadellose Gewinde. Jedes Stück vor Versand auf hohen Druck geprüft. 
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EE e, auch 1. alle Flüssigkeiten 
ERS. ESC "Die in Büchsen 
E: vm dë Ausführung: Metall vernickelt 


Muster werden versandt: im 
Inland per Nachnahme oder 
Voreinsendung von M. 670 
p. Dtz., ins Ausland 1 Stück 
als Muster ohne Wert gegen 
Voreinsendung M. 60 


IIIA 


Tell y 


Messerbänke | “ea 3 ff 


Metall vernickelt oder versilbert 
Muster p. Diz. vernick. M.220 
versilbert M. 240, im Inland 
gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. 
Muster f. Ausland geg. Vor- 
einsendung: vernickelt M. 5, 
versilbert M. 18 per Stück 
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Flasdienversdiluß pagi aul jede flasdie Hebe zeu ge 


Ausführung : Metall vernickelt. Muster werden versandt: im Inland alle r Art liefert als Spez,ialität 


per Nachnahme oder Voreinsendung von M. 600 p. Dtz., ins Aus- d S ik 
land I Stück als Muster ohne Wert gegen Voreinsendung M.50 die Maschinenfabri 


ka 
Eigene Fabrikate der F Wilhelmi & G. 
Deutschen Werk- Hutten- Geselischaft » B . z f è | 
Tel.-Adr.: ‚Tenaxmetall Berlin“. Aer eh EEN GB M ú | h ec l m ES? Ruhr 
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. * Allweiler Pumpen Drahiseile 


für die gesamte 
Industrie und Schiffahrt 
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für Haus- und Landwirtschaft, Gewerbe 


u. Industrie sind unübertroffen für alle 
Verwendungszwecke u. auf der ganzen 
(a 


t verbreitet. 


Original 


Allneler Flügel-Pumpen 


doppe | vierfachwirkend für Hand- 
und Araltbeirieb sind ein vorzüglicher 
Expurtartike] 


ee re Gotthard Allweiler 
Gegründet 156 Fumpenfabrik A.-G. 
Radolfzell 21 (Baden). 
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N‘ N Seil-u.Drahtindustrie „Glückauf d 
KE Carl Kroke, Hom.-Ges. 
\ N Gelsenkirchen 
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Unübertroffen in Qualität und Wirkungsweise. 
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KOEWeEeRUI EEE MN ots rz ı heharieıt. 
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Schnellschreibmaschine 


VERITAS 


Nähmaschine 


ERSTKLASSIGE QUALITÄTS - ERZEUGNISSE 
der 


CLEMENS MÜLLER AKT.-GES. 


GEGR. DRESDEN 1855 
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Eisenbahn- 
Schläuche 


Spezialausführung 


Lufidruckbremsschläuche = Heizschläuche= Tender- 
Lokomotivschläuche +» Auswaschschläuche » Gasfüll- 
schläuche + Kohlenspritzschläuche 


zweckentsprechende Konfektionen und Qualitäten, wie solche 
bei den verschiedenen Eisenbahnen im Gebrauch sind = 


Fernsprecher: A Te! Adresse. 
Dresden Nr 40 JOhannes Pohlers "o Grace. 
EZ IAL- FABRIK N T bes 
5 d u a m | re Dresden A. E E ns ek 7 - ri 
Berlin Köln Hagen i.W.. Hamburg Kattowitz (0.-5.) Wien! 


Tüctige Vertreter gesucht Mustern gern zu Diensten 
Korrespondenz ausschließlich Dresden erbeten 
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BERLIN-MARIENDORF ** * BURGGRAFENSTRASSE 1. 


Sauerstoff- Erzeugungsanlage 


liefert die 
PUMPEN 


Wirtschaftlich arbeitende 
HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU M.B.H. 
AHRESLEISTUNG . En 
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Ge 


FRIINER 
PUMPEN-FABRIK 


AKTIEN-GESELLSCH. BERLIN-SO-36 | SCHONENDE WASCHEBEHAT 
JPostlerit- Werke Aktiengesellschaft 
ZSCHACHWITZ-DRESDEN 


die bedeutendste Fabrik für prompte Lieferung 
| von Postlerif - Hechdruch - Dichtungsplatten, i 


WASSERMESSER 


d esser 
Flügelradwassermesser Venturi-Wasserm 
Naß- und Trockenzäbler Produktionszähler 
Wassermesser Woltmann Kesselspeisemesser 


liefert in kürzester Frist 


W. GOTTLOB VOLZ, GmbH 


Stuttgart 9 


alleSorten selbstschmierende Stopfbüchsen- 
Packungen, Steinhiff für Bildhauer, Eisenhift 
Ferroif und Sfahlhärfemiffel LAVA für 
metallurgische Betriebe. Isolatorenhitie "Or 

» elehtro - technische Betriebe, Ki 


GOTTI. HAIGIS 
A. 
Onstmettingen (Wttb-) 


für Speicher und Schrägaufzüge 
für Hand- und Kraftbetrieb 


Lorbeer Schwenk 
Maschinenfabrik, Saalfeld (Thür.) 


—— 
Präzisionswaagen en 
Gewichte aller Sysiem 
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LI 
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OUT 


[Fiiztabrik Oschatz | 


' Gurt- 
4 aufroller 


, N Vertreter 
(A \ gesucht! 
al ‘ul 


roller- 
d u. Baubeschläge-Fabrik 
Aug.Heßler,Suhl i. Thür. 


In bester Beschallenhelt 


FÜR ALLE ZWECKE 


Vogtländische Maschinenfabrik A.G. / Plauen i. Vogtl. 


Verkauf durch d. Deutschen Automobil- Konzern (D. A. K) Leipꝛig · Nordstr. 1 
Gesellschafterfirmen: Dux- Werke, Wahren b. Leipzig, Prestowerke A. G. Chemnitz. C. D. Magirus A. G. Ulm, Vomag Plauen 
H 


Ewald Bröking, 


Gevelsberg (Deutschid.) 


„ Beile 
Axte, Hacken 


in jeder Form 
u. Ausführung 
Johann Wiebelhaus & Co, 
Werkzeugfabrik 
Meschede i. Westfalen Deutschl.) 


SCHLEIFSTEINE 


Deutsche Qualitätsware 


ov. Keller. Schleifsteinwerk 
Ebelsbach a. M. (Deutschland) 


PANZER 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N.20 


Original 
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STAHLKAMMERN 


GELDSCHRÄNKE - MIETFACHANLAGEN 
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fertigt die 


roneller-Verweriungsoesellschail m. b. H. 
HAMBURG - Mönckebersstr. 31 
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Drudtsachen 
and 


herstellen lassen 


erspart viel Geld! 


ir über-ehmen die 
Anfert gung von 
s.ospekten, Katalogen. 
Preislisten, Oftert>n, 
Kostenanschlägen, Pla- 
ksten in jeder Sprache. 
Besonderer Wert wird 
bei der Herstellung er 
tremdsprachigenDruck- 
sachen auf die typogra- 
hische Anordnung ge- 
eg', die d. Geschmack 
des Landes angepaßt 
ist. Eine reiche Anzahl 
ausgeführter Arbeiten 
stent als Muster zur 
Verfügung A fragen 
erbeten an de 


Drudsachendlens 


Ausland verlag 
G m. b H, B rlin SW 19, 
Krausenstraße 3 /s9. 


Schraubenzieherbüchse 


Codewort: Bulsino. !/, natürlicher Größe. 
Naturpolierte Holzbüchse mit 3 polierten 
Schraubenzieherklingen bester Qualität. 


 Haehmeister & Hung, Hamburg d 


Telegramm-Adresse: Haundilli / d. B. C. Code: 5. Ausgabe 
Bankverbindung: Deutsche Bunk, Filiale Hamburg. 


Universal -Taschenwerkzeug 


Code wort: Arceering, Eisenhülse. Code- 
wort: Apenkool, Messinghülse. ½ natür- 
licher Größe. Hülsen sowie Innenteile 
hochglanz vernickelt. 
Hülse mit Firmen- oder Reklame-Prägung. 


~ 3 


ä nn — 


Holz werkzeug büchse 


Code wort: Bulsters. !/, natürlicher Größe. 

Naturpolierte Holzbüchse mit 10 polier- 
Wunsch ten Stahlwerkzeugen bester Qualität, 
auf Wunsch auch mit Hammer. 


Auf. 


eee eee OUNI 


t & PRATIE 
KRONEN- e ER Gees > 
Nıtosmos 7 
6 


Loren GES 


Aluminiumverschlüsse, die leicht 
abgenommen werden können. 


kORK MASCHINEN. KORKZIEHER. 
MASCHINEN FÜR KELLEREIEN. 


Stürzel & Pratje G-m-b-H 
Hamburg 1, Ferdinandstr. 5 


Telegramm- Adresse: Stürzelpra 
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Universal- Tas chenwerkzeug 


„Rekord“ 


m. Stahlbend - 

man Hülse Messing 

vernickelt u. 5 vernick. 

Innenteile. Ein Versuch 
lohnt! 


NEUHEIT? 
D. R. G. M. D. R. P. a. | 


Alleiniger Hersteller: 


CARL MACHALET T. Erfurt, 
Schmidts tedterstr. 57-58, Draht wort: Cam al, Fernruf: 4032 


Atlas-Lastkraftwagen 


SCHARRER & GROSS 


von 5 Tonnen Tragkraft 


NÜRNBERG B, GRENZSTR. 13 A 
Masdhinen- und Motoren-Fabrik 


AUSLANDSVERTRETER GESUCHT 


Wut ! UT 
„Moda 2 
NN Grossküche SC 

fkochanl 7 


o 


nund Damp a 2 
D Eet = 
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e — 
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um, ed 


wamsler Werke 
München! 


Schaefer 
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= Bergwerkspumpen | 
St | Hauswasser-Zenfrifugen" 
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H. A. Hülsenberg Söhne, Freiberg-$8 


PUMPENFABRIK 
FACHKUNDIGE VERTRETER GESUCH! 


Benner! . 


Der AuslandverlaxG.m.b H, 
Berlin >W 9, Krausenstr.ße 
38,39, west Bezugsquellen 
nach und gibt Auskünite 
über Reise- und Verkehrs- 
növlichkeiten, Bäder usw. 
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GUSTAV WILMKING,GÜTERSLOM | 1. w 


Jelephon-Schnurhalrfer 


“Unentbehrlich fürjeden Tilchapparaf: 
kein Verwickeln der Schnur mehr 
inlade Monte Blige Anlchaflang 


c estuch# ’ 
eg 2 


V >Weinige Fterfteller und Sarenfinhaber: 


A De Lest Ces m.b. H, 
n Hamburg KaılerWilhelmifr 23-31 


Telegr.- Adr.: Hanfalıht 


uberall, 


cVerrfreten 


< ORIGINAL | AUTOGENA > 
SCHWEISS - SCHNEID- ANLAGEN 


AUTOGENA -WERKE 
—.— 


— 
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DRP. No. 269474. Patente in faft ſaã mtl. Staaten 
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— — si ` Spezialfabrik für Herren-, Speise- und Schlafzimmer vornehmen Mittelgenres S 
i BERLIN O 112 S 


Frankfurter Allee 76 
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ele installations- Materi- TELEGRAMM-ADRESSE: „LÖBELMÖBEL, BERLIN u 
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mport Vertreter gesucht Export — * 
METALLWALE NFABRIK Zur Frühjahrsm in Leipzig: 
a l 1141 Ann sl 111 ANM fi E 


Weiss & Welg 2 Meßhaus „B AT i ESSE Markt vu Laden 
Lüdenscheid; in Wes Ge 


Solvente Vertre Tr EE 


ler Art 
e arkt-, Ar- 
Kite: beits- 
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Korbwaren- Fahr, ae (Bay.) 


— 8888772755582 9972228999 


Auslandverlag d. im. h. H., Berlin Sw 19, Hrausenstr. 38-39 


weist Bezugsquellen nacb und gibt Auskünfte über Reiser und He AR: 
Feil. e 
kehrsmöglickeiten, Bäder usw. Auskünfte werden kostenlos erteilt. s 
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Porzellanwaren + Zafel-Service 
Figuren! Stisfel- und Metallwaren 


versilbert und vergoldet, wie: 
Figuren, Tafel- Service, Blu- ! > 


menständer, Körbe Vasen, 
Die Firma J.WECH & Co. 


Schmuck-Kästcben usw. usw. 
Denn KEIL, LEIPZIG (DEUTSCHL. Örlingen » Baden Ar 
ist die einzige Herstellerin der unübertrefflichen 


Katharinenstraße 20 
Muer we 6224 * Telegramm» 
ER rer SE Apparate, Gläser, Gummiringe „Marke WECK“ für 
Edition die Konservierung aller Lebensmittel im Hause. Die 
Artikel von WECK sollten in keiner Familie fehlen. 
WECK ist leicht zu handhaben und gewä rleistet 
Sicherheit für die Haltbarkeit der Konserven. Die- 
selben unübertrefflichen Vorzüge haben dıe Apparate 
für 5 


Die Schutz- Marke WECH 
garantiert 8 die Qualität 


Wir empfehlen vorzugsweise das Sortiment E, 

enthaltend: Apparat, Topf, Thermometer, 20 Ein- 

machgläser und 10 Flaschen mit ausgezeichneten 

roten Gummiringen und ausführlichen Erklärungen 
und vielen erprobten Rezepten. 


Exportvertretung für Hamburg, Bremen, Berlin 
Harder & de Voß, Hamburg 
In Brasilien: Alleinvertretung 
Bromberg & Co. 


in Bahia, Rio de Janeiro, São Paulo, Porto Alegre, 
Cachoeira, Rio Grande, Pelotas und Pernambuco. 


Luiz voeldter & Cia., Porto Alegre 
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cbberg & Co., G. m. b. H., 


Telegr. „Ebberg* Metallwarenfabrik Telegr. „Ebberg“ 
außerdem Zelluloid- u. Metallknöpfe, dh, a 


usw, Metallgarnituren für Hosenträger u. Strumpfbandhalter. 
A rier aaee: enho G. K. n. (ichliser Cirefe JG 4 


Sn, 


Petroleum-, Gas- 
und Spiritus-Öfen 


Petroleumgas - Kocher 
Gas-Back- und -Bratöien 


Haushalt-Katiseröster 
Metallwareniabrik Meyer & Niss 


Paidet 16 be Dii 
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Vetier & Cl. 


BAUMBACH 
(Westerwald). 


Telegr.-Adr. : Vetterco, 
B. aumbach(W esterwald) 


ZEUGNISSE. 5 Milch ;Kannen 
S = ` chwerste lıtötsware 


LATZER: HEIMANN 


Grösste Spezialfabrik Deutschlands 
Werden -Ruhr 


— d— —— — — 

Deutschlandbesucher IJ verraxote, - Vi 
Blumentöpfe, Haus- 
DerAuslandverlagG m.b.H,, halt- und Ge brauchs- 
Berlin SWI, Krausenstraße geschirre, Tonspiel- 
38/39, weist Bezugsquellen II waren :: Reklame- U. 
nach und gibt Auskünfte Zugabeartikel. 
über Reise- und Verkehrs- 
möglichkeiten. Bäder usw 
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HMERMETOS 


Als Anfeuchter für Kuverts u. gummierte Papiere 
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eigener Fabrikation 


eee 


Ausführung nach 
sämtlichen Vor- 
lagen in jedem Stil. 


J. SIPICZKY 


AUSSTELLUNG HAMBURG 11 


H ermetisch verschlossen, Auslaufen unmöglich. Eine Zierde für jeden 

Schreibtisch. Gibt durch Druck pneumatisch Wasser ab. Saugt auto- 
matisch zurück. Keine Metallteile. Füllen u. Verschließen wie bei einer 
Flasche. Ausführung für Bureaus: Zelluloidgriff oder Aluminium. Luxus- 
ausführung: Porzellangrift. Kollektionen gegen M. 500 od. M. 1000 franko 


Hermeitos-Parfüm Spender 


D R.-Patent aus Rosenthal-Porzellan Auslandspatente 


LTM 


AZISIONS - 
Kees (5a) HEN 
ASHÖTTE (Sa) 32 6 A RIR 
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DEUTSCHE PRAZISIONSUHR 
„ORIGINAL GLASHÜTTE” . k d 
in Schmuck für Handtasche und Toilettentisch. Zum Füllen mit 
E Kölnisch- Wasser oder Parfüm. Das sc hönste Geschenk. 
Erfrischt beim Sport, in Gesellschaft und auf Reisen 


Parfüm-Verteiler und Riechfläschchen zugleich 
Kollektionen gegen M. 1000 od. M. 3000 franko. Alleinige Fabrikanten: 


Gegründet 1861 KÖLN A. RHEIN Gegründet 1861 
Erstklassige Vertreter gesucht 


* 
e ... 


UNITED 


DEUTSCHLANDS iis pe s ECHO: v Anzeigen 
. . . 
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ZUR MESSE IN LEIPZIG: 
85 Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. 
ur das Ausland: Sachsenhof, I. Stock, Zimmer 71a. 


Das Sportmodell 1922 
= 25 > 
Leerlauf [Friktighas Das — EA A 


TE 

Kupplung) / 3 Gang- N RE 
arten / Rassige ` =, 

Schnitt / Tempo etwa 
65 km / Aktion radius 
etwa 200 km / Beste 
Bergste ger / Leicht s 
Gewicht (etwa 40 k 


SPEZIALTTLAT 


Facettierte und rundpolierte 


| Galalith- u. Bakelite- 

| Colliers, Sklavenreifen, Ro- 
senkränze, Zigarren- und 

| Zigarettenspitzen. 

L. 


PAn — 
ENGROS -EXPORT 
| 


GERHARD W. LEHMANN & CO. 
Hamburg, Steindamm 28 | 
Telegramm-Adresse: Dekaweburg / ABC. Code 5th Edition 


C.Woythaler,Kölna.Rh. | 


Brüsseler Straße 9. 
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Hermetos- Flasche 


Stoßfest, obwohl mantellos. 
Stark versilbert :: Stets sauber. 
Kein Schrauben : Garantierte 
Temperaturhaltung. 


HERMETOS 


Isolierflaschen-Fabrik G. m. b. H. 
BERLIN N 65, Gottschedstraße Nr. 5. 


ZWEIGHAUS: The Cold-Hot Thermstate Bottle Co. 
Cleveland, Ohio (U. S. A.). 


Hausuhren 


vornehmster Art und gediegenster Ausführung! 


1. STABGONGWERKE 


mit Westminsterspiel 


2. HAUSUHRWERKE 


mit Westminster- Whitting- 
tonspiel auf Klangröhren 


3. VIERTELWERKE 


mit Rundgong 


4. HALBSTUNDWERKE 
mit Halb- und Stundschlag 

| 5.PRÄZISIONS- 

| SEKUNDENWERK 
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| Sämtliche Werke mit Saitenzug 
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A Ae FE L. WT? 
e D Re Ba e J uici t ARE REN u CS De 28 
II , 89 und in la. massiver Präzisions- 
* E Í 47 ausführung. 


A Verlangen Sie Katalog und 
| Preisliste A. 


| f ER 


Spezialfabriken , 
I Hausuhreniabrik - Winterhalder 


Konstanz (Baden) » Komm. - Ges. Neustadt (Schwarzwald) | 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revye“ Bezug ZU nehmen. 
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Das Echo 


WECKER, das Beste vom Besten! 


Wecker 
aller Art Hausstand- 
uhren, moderne Salonuhrėn, Renais- 
sance - Regulateure, Bürouhren, Küchen- 
und Kuckuckuhren, sowie Taschen. 
uhren in jeder Preis- 
lage. 


HEINRICH HAMM 


Köln, Unter-Sachsenhausen 33 
Import » UHREN - Export 


4025 


Für Postversand et. I. Pronox- Taschenlampen. aufklappbar, ganz ver- 
nickelt, ca. 50 m leuchtend. 2. Kleinstes Taschenmanikure im flachen Nickel- 
ec Größe 4X8X1 em. 3. Neuester Klingen-Schleifapparat mit Stein- und Leder- 
4, Konstruktions-Feuerzeuge mit nichtverlierbarer dopp Iseitiger Schaufel. 
nstung ausgeschlossen. 5. Unübertroffene Export-Batterie. Verlangen 
Sie unseren Hauptkatalog über sämtliche Fabrikate. 


Berliner eicktrodacmische u. Metall- Uniandstraße 169/70 
warcngesellsch. m. D. I., Beriin WIS Tei.Adresse: Electrometall 


An erster Stelle 


in der Fabrikation von 
seidenen Lampenscirmen, 


seidenen Decken u. Kissen, 
Teepuppen u.Wachspuppen 


MAX HIRSCHBERG 


Hamburg, Schauenburger Straße 50 


Vollendete Formen! Aparte Modelle / 
Exportsclager für alle Lander / 
Fordern Sie Katalog / 


LAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA/ 


MWAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Meine Zelluloid-Neuheiten 


INN wi up UND DUBAI Uu RHODE ieee eee NANINDIGAN 


Fächer, Anhänger für Schlüssel, Schilder € Baumschulen 
u.Gärtnereten, Pi markn Ainar a. Zelluloid. Extra. 
Anfertigungen n. Muster, Geflügelringe, Türschoner usw. 


Kragencinlage für weiche Kragen 


Dauerwäsche 

Sonderheit: ges. gesch. Marke „Weißer Rabe“ 

mit gesetzlich geschützter nopflochverstärkung 

Wibo-Stein (reinigt Dauerwäsche) 
Mustersendungen in Postpaketen frei dort gegen vorherige 
Einsendg. von $ 6.— oder £ 1.10 od. entspr. Landeswährung 

RW III eee UU UI DMR HI eee eee een (Mu 


W. Born, Berlin 164, S Il. Kammandaniensiralie 61 


L.Loeske, Uhrenfabrik 
Solothurn (Schweiz) 
Vogelherdstraße 514. 


GEGRÜNDET 
im Jahre 
1864. 


* 


Taschenuhren 
sowie 
Armbanduhren 


in PLATIN, 
GOLD, SILBER und METALL, 


& «x x * in allen Ausführungen. 


Kunsthorn Marke 


| <GALALITH: 


Internationale Galalith-Gesellschaft 
HOFF & Co., Harburg a. d. Elbe 


Älteste und weitaus leistungslähigste Kunstbornfabrik der Welt 


Absolut geruchlos. Durchaus nicht feuer- 
gefährlich. Herrlich leuchtende Farben. 
Wunderbare Hochglanzpolitur. Täuschend 
ähnliche Nachbildungen von Elfenbein, 
Bernstein, Schildpatt, Koralle, Türkis, 
Blondhorn, Büffelhorn, Jet usw. 


Rohmaterial in Platten, Stäben, Röhren. 


Fertige Gebrauchsgegenstände 

daraus: Frisierkämme, Haarschmuck, 

Knöpfe, Kolliers, Dominos, Würfel, Chips, 

Zigarren- und Zigarettenspitzen, Stock- 

und Schirmgriffe, Schreibwarenartikel wie 

Federhalter, Füllbleistifte usw. Sauger- 
| Garnituren usw. usw. 


Wir biflen bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. 
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Crsthlassige schöne 
und preiswerle 


Ke erfallwarenfabri 
erlım S.W 68. 

| Lindenstr 108. 

— . —— ——5t—t ` 


Beständiges Lager bei den meisten finnischen Grossisten u. a. 
bei A. B. Paul Stude, Wiborg, Torkelsg. 6 


PUPPEN UND SPIELWAREN 


Puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekleid. Puppen. 
Puppenteile u. -Konfekt. Alle Thür., Sächs. u.Nürnb. Metall-, 
Fo Masse- u. Porzellanspielw. Osterart. Einführungssort. 
spez. f. d. Exp. zu M.3000, 5000, 10 000, 15 000 u. 24000, Fabrik. 
der Spezial-Kugel-Gelenk-Puppen u. Babies „Schneeglöckchen“. 
Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Länd. Zahlungsbed.: !/, Ís voraus. 
Rest gegen Konnessem. b. Ank. od. Akkreditiv auf deutsche 
Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets 

Iz. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 
“x d äußerst. Verschiffungstermin f.Weihnachtsware September. 


= echler A Tel, Exporteuro SCHNELDEFG «sach». 


Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädte. ABC -Code 
5 th Edition.. Bentley's Code, Lieber's Code. Ausstel- 
lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog 
In allen Handelssprachen. Ref. Paul Paetow, Hamburg, 
Rich. Boas & Co., Hamburg, u. Cohrs & Ammé, Bremen. 


dd 


1849 bis 1919 


Zur Messe: 
Leipzig. Handelshof, 
s Zimmer 36. 


= 8 . : — 2 — — 
von einfacher bis zur feinsten Luxusausstattung. Erstklassige 
Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit (Ostern, Weihnachten 
usw.) Konkurrenzlose Neuheiten in Stehdüten in höchster 


Vollendung. Parfümschachteln, Kreppapier, Musterkollektionen 
von M. 1000 bis M. 5000 gegen Vorausbezahlung. Illustr. Kataloge 


Dé d Gi ` ` te ? * f 
ERTL f 2 
ö 

*. - ` d 
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E. Kayser & co., Inh. M.-Grübner, Dresden-A. 
Freiberger Str. lol. Luxuskartonn.- u.Papierwarenfabrik. Telegr.-Adr.; „Karlonkayser“ 


Kämme in Kunsthorn und Metall 
BOLTA-KAMM-INDUSTRIE 


C. Eduard Lewens 


| Hamburg 36 . Neuerwall 38 


Brauchst du Kühlung? 
2 Nen „Lephir“ ` 


Geräuschlos. Handventilator \ 


zur Erzeug. fr. Luft u. Ab- 


wehr d. Moskitosi.d.Trop. 
Must. geg. Eins v. M.175, 
od. dän Kr. 150, Holl. fl. 
0.80, Norw. Kr. 2. Schwed. 
Kr. 1.50, Schweiz. Fr. 1.10, 
Doll. 0.30, sh. 1 / 6d, Pes. 2, 
Lire 4.50, Fr. de France 3 


Fabrik.: Baer & Co., Ber:inS14h, Stallschreiberstr. 8a 


Haus 


Elegante 

k Taschen- 
rucksachen ZE 

in Deutschland herstellen lassen Ging sert 

erspart viel Geld! groß. Sor- 

timent, a. 

Wir übernehmen die Anfertigung von Prospekten, Kata: Handkolo - 

logen, Preislisten, Offerten. Kostenanschlägen, Plakaten riert u. Ja- 

in jeder Sprache. — Besonderer Wert wird bei der Her- pandekor. 

stellung der fremdsprachigen Dru sachen auf die t Ho- Kollekt. b. 

graphiste Anordnung gelegt, die dem Geschmad des Voreins. v. 

Landes angepaßt ist. Eine reiche Anzahl ausgeführt»: Mk. 500 b 

Arbeiten steht als Muster zur Verfügung. Anfragen er: ` 2000 


MAX SCHÄFER &3C0O,, 
BERLIN, Lindenstraße 16. 


DEEL Liia 


beten a. d. DRUCKSACHENDIENST AUSLAND: 
VERLAG G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 38-39. 


G fa 


KR e 


DE 


A VD e 2 7 f 7 
,, ,,, 


Vervielfältiger 

Fabrik x Export 
dd 

II N 


Größte Radiergummi- 
fabri e Europas 


tert. Marxal, 


Hannover 26 


Allerbeste 
Glycerin- 
rollen 


WESTENHOFF & CO. 


Hannover 55 „ Deutschland 


Gebrüder Lange G.m.b.H., Bautzeni. Sa. 


Spezialität: Verzink te Eimer 


Auslandsvertreter in allen--Staaten gesucht 


DEE EE 
f E IH h BI, x ZZ; g l g U, 
7 . 


Unsere neuesten Modelle in 


Taschenfeuerzeugen 


sind mit doppeltem Benzin- 
behälter versehen u. halten 
dadurch viele Wochen Benzin 


Ersatzsteine stets vorrätig 


FR 


geliefert 


Wird in Goldin und 


versilbert 


aufklappbare 
Taschen- 
lampenhülse 


Zugt up 
1191s93jny 


zusammenlegba 


(Faltboote) 14 kg schwer. Als 
Handgepäck transportabel, 
sturmsicher, seetüchtig, ras- 
sig, zum Paddeln, z. Segeln. 


Aufstellzeit 10 Minuten. 


MIER Faltboot- Werke 


H., Rosenheim 1. 


für die 
Westentasche 


Chemische Fabrik Zündnelke 


75 
Richard Kroch, Berlin SW 68, Ritterstraße 71/7 
Telegramm-Adresse: ZÜNDNELKE, BERLIN 68. 


2 
7 


E G a 


h , i 
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Progress-Schreibmaschinen | 


Bekannt in allen Zonen. Unerreicht in Qualität und Preis. 
Alleinige Export- und Generalvertreter für Deutschlan 


Partzsch & Fabian, Leipzig-Lind. 


Vertretung füreinigeLänder ooch frei. 


FÜLLFEDERHALTER, Automat. Selbsttüller. 


Mit 14 karat goldplattierter Feder (auch jede andere Schreibfeder mee Anc 
Schutzmarken! Renommee u. Lipsius. Man verlange Spesialoiie 


ar Fan A Schmidt-Mammltzsch & Söhne, Leipzi Jay) L 


Vorteilhafteste Bezugsquelle für Ezporteure und Grossisten. 


5E"ETZLICH GESCHÜTZT 


HAARMANN & LANGHOFF 


ESSEN 


Telephon: Nr. 5717 dé EN 


> Schottenbastei Nr. 
8718. 5719 und 5720 Tel.: 4154/VI u. 13588 


Tel. - Adr.: „Mala“ Tel.-Adr.: „ Maarlang“ 


Erzeugnisse: 


Packpapiere aller Art, Seiden-, Lithographie- und Kunstdruck- 
papier, Zeitungsdruckpapier,Schreibpapier, Natronkraftpapier 


ZURICH 
Stampfenbachstr.17 
Tel.: Hottingen 4499 
Tel.- Adr.: „Nala“ 


AMSTERDAM 


Rokin Nr 58. Telephon: 
Centrum Nr. 793. Tele- 
gramm-Adresse: „Mala“ 


Spezialitäf: 


Pergamyn, weiß und farbig. Pe rgamenl- 


Massenanfertigung 
von Papierwaren 


ersatz, echt Pergament, Parafiinpap'e? 


7 K 3 


* mmm 


m. 28 : 
5. Oktober 1922 


— 


— 


——— 
fowie 
alle Arten Papier 
fllt waflerdichte Verpakung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für einwickel⸗maſchinen, weiß, farbig 


und bedruckt, Oel⸗Packpapicr 
liefern 


bewege 
four comp., dresden⸗A. 16 


Gegründet 1879 


UD 


Berlin-Neukölln, Berliner Str. 32 
Goldfeder- und Füllhalter-Fabrik 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


LA AR KE CC coco 


| EECH 


STITT HN SH INNE 
| Registratur- Artikel 
= | u B. 
f = Briefordner 

Zeichen-, Entwurfzeichen- Z Brieflocher 

undPausepapiere, Unüber- = Se Verschiedene Systeme. 

troffene Lichtpausepapiere, = Forde Erstklassige Ausstattung. 

P ause-Leinwand, Normal- Unterschrifts- 

Zeichnungsblätter, Milli- Mappen 


meterpapiere i. Roll. u. Blocks | 
Antrag, erbeten + Muster kostenfrei 


— — 


Schreibunferlagen Dauerbücher 


Herm. Herdegen, Berlin W 168, Alte Jakobstraße 9 


Fabriken in Berlin, Cottbus, Stuttgart-Untertürkheim 17. 


— — — — 


lan Schleicher & Schüll, Düren, Rhld. 
a 
f e 


„PUNKTUM“ 
e denle Klebenpparat 


D. Ausl Dat, 


in Federhalterform, 
für Schreibtisch, 

aushalt und Reise 
unentbehrlich. 
Sparsamster Verbrauch. 
stets nachfüllbar! 


". BERGMANN & CO. 


n P a. R h. 
Tel-Adr.: Stahlbergmann, Bonn 


IIRIIDUIIOUNIIOIUIOIIOIITIN) 


si f 
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Gummershacher Abziehpapier Aubrik 


idot? Siebert e ; 


Gummersbact 
— 


Leipziger esse: 
„Groß. Reiter“ Petersstraße 44 Erdgeschoß, St.7 /74 


as e = 
= Füllfederhalter „Rico“ !4,kar. Sou 5 


dereinrichiun en des Auslandverlages GmbH., En = 
Berlin SW 19, Krausenstr.38-39 8 5> , 
S Ü sind ein wirksamer Helfer RIN, s f ' 8 Farbbänder 
Sie g raufbau der internationalen Geschäftsbeziehungen. = mit automatischer Selbstfüllung und Clip. Jede 7 für 
endwelche * , z ara — gewöhnliche Feder verwendbar! Kein Auslaufen! 
oh ° Artikel suchen, Vertretung h ollen, bezw. 2 N en = 
Wer ne anzubieten haben, teilen Sie I ee Wir sind S Garantie für tadellos. Funktionieren! wi 3 Schreibmaschinen 
der deutschen ausgedehnten Beziehungen zu allen in Frage kommenden Kreisen O Sicherheits-Goldfüllhalter „Rico Gold“ mit T Düsseld 
eschäftswelt in der Lage, Sie stets mit den geeigneten Firmen 2 versenkbarer 14 karätiger Goldfeder, auch » usseldorf 50a 
in Verbindung zu bringen. 55 e i 11 ai P ii Si > n. ertreter gesucht. 
= „Rico“ Sder-Gesellscha d z 
bes EN POR T- AU SK UNE LU 3 $ Richard & Oscar Cohn AD 
N. AG G. M. B. H., BERLIN SW 19, KRAUSEN STRASSE 38/39. Berlin N 54, Brunnenstraße 24 R. 


Der einzige wirklich 


vollkommene Bleistiftspitzer 
der berühmte, Courant“ 


(Automatischer Rotations-Bleistiftspitzer) 
Aufträge können wieder prompt ausgeführt werden. 
Alleiniger Fabrikant: 


Eugen Courant, iv. n Berlin $14, Prinzenstr. 50 Hoden P 


Man beachte genau die Marke Courant, Nettogewicht 3.400 kg 


ei 1,800 kg 


Gr. i RE | na SS ni 
S” Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beib’att Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 
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Nr. 2047 
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= 
E.SachssesCo, Leipzig 


Ätherische Öle 
Künstliche Riechstoffie 
Hochkonzenfrierte Blumenöle 
Essenzen. Fruchtäther 
Unschädil. Farben 
Fruchtöle 


* 


Ss 


dr, 


Wes 


ZC 


Kal 


Dr. Thilo & C0. St Wir 5 SCHUHPUTZMITTEL: 


Chemische Fabrik — — 
MAINZ (Deutschland) Alleinverkaufsrechte “i d O NW. n 
von Weltbedarfsartikeln für SC? i181 
ganze Länder: 100% ige Terpentinölware 
BArachol. Krätzebekämpfung. METALLPUTZ MITTEL. 


Einreiben der Hände genügt! 


Gentol 


Flüssig, reines Ölprodukt 


Sycosol, 
unbedingt sicher bei Bartflechte. 


Chloräthyl Dr. Thilo 


Sanoverol, 
neues Universal-Wurmmittel, vertilgt 
alle Darmparasiten, auch Bandwürmer. Pa E ch A 
Besondere Aufmachung vor Tiere. 
Metallputzpomade 
Barachinon, reines Ölprodukt 
gegen Räude bei allen Tieren. 
Sterile Subkutan- Bei sämtlichen Mitteln volle Garantie ! W A 8 G H M I T T E L: 


Injektionen in 
Ampullen 


Acethylsalicyl- 
säure -Tabletten 


Neura ~ Lecithin ~ Perlen 
gegen Neurasthenie. 


H. B. Digestiv - Salz 
unentbehrlich in Tropen. 


Malariaschutz, Laxintabletten u. alle 
pharmazeutischen Spezialitäten. 


Katalog mit 3000 Präparaten zur Verfügung. 


Eau de Cologne, Stoffarben, 
Parfums, Zahnpasten. 


H. 
A. Heimbürger Nachf., | Carl Gentner, SS EN 


Göppingen (Wttb 


30% iges Seifenpulver 
Schneekönig 


Waschblaupräparate usw. 


Salmiak - Pastill:n 


Verlangen Sie kostenlose bemusterte Offerte von 
Migränestifte 


Verlangen Sie 
unsere Preislisten 


. .. . ̃ ͤ ͤ · ꝗꝗ ꝗꝗꝗ ... d ꝗ NN, 


Chemische Werke, Münster [(Westf.) | IBO g 
eee... — —— REFER.: HANDELSKAMMER, REUTLINGEN y | 
N — V 
ER EE a | = oe 
; Waldemar Strauß 
2 BERLEN SW 68, Charlottenstr. Ti 
2 e ımm - Adresse: Skalpell-Berlin 2 
$ Medisinische Instrumente 2 
$ / und Apparate 1,3 
2 renten hauseinrichfungen ž 
Di E= 1 
$ ACA KANAE ECAN ed / + 
2 Isverfrefer gesucht 
* 


E Eeer 


| LG Kosmetik | 


(TEEN e Jährlicher Expor" 
| | 
L \ Seifen Viele Marc! 
® | D Anerk en aus ro pann 
1 e fi nerkennung 2 JahreLagerg 

d \ $ ar. ums allen Welttellen: 


E 
Ta l à ung von 5Do 
j | Bruno Falk, Parfümeriefabrik, Bei lin 62. Probetausend fob Hamburg gegen Einsendung 


| i Würzburg E 
Kurfürstenstr.81 B. Telegr.- idr.: ,„Fffectvoll Berlin“ Chemische Fabrik ARA, rz 


E SEET 
7 Ausland deutsche, lest und verbreitet das „Eci WÉI 
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Essigsäure 


Acido Acetico — Acido Acatico glaclal 
30% u.98/100°/,, In Flaschen u. Korbflaschen 


Senfpulver 


in Säcken, Fässern und kleinen Packungen 


Gurlitt's Essence Miracle, Kron-Wunder-Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances ef the Stomach end Bowels 


J. A. W. Gurlitt & Co., Altona a. Elbe, Oelkers Allee 4 | 


. GEST 


Brudband Sensationelle Umwälzung auf dem Gebiete der inter- 
e nationalen Orthopädie, ohne ernstzunehmende 
und wissenscaftlihe Konkurrenz. 


8 
8 
Des Welibruchband „into scarna“ del Cav. P. v. Brochi X% 
von eleganter und neuer Form funktioniert ohne den üblichen Druck, der 9 
bei den gewöhnlichen Bruchbändern im Gebrauch und Immer shäd.ih und 5 
unwirksam ist. DI 
E 

X 

A 

D 

2 

E 


Der Zweck ist verhüllt / Macht jeden Bruch unbeweglich / Wissen- 
schaftlich einwandfreie Behandlung / Spezialtypen für den Export 
Man korrespondiert in allen Sprachen 


Instituto Meccanoterapico P.V.Brocdhi,Casella postale 472 Napon 
DD IK EX ERIK IK DC HR EX IX PC DC ER PC EX PC EN EE HC EE EE EE DE DC XIX] 


XI. Schweltzer e Co. l. m. h. H. Berlin SW47 


Fabrik chemisch- pharmazeutischer Präparate 
Tel. - Adresse: „Chemipharm“, 6 A. B. C.- Code 5 Edition, 
Spezialitäten: Hustenmiitel, Pectoral, Gummibonbons, 
Salben, Pillen, Dragees, Tabletten, Wurmmittel Suppositorien, 
Zahnpasten, Konfekte ı Anfertigung aus gesandten Massen 
oder gegebenen Vorschriften unter strengster Diskretion 


Verlangen Sie Preislisten in Deutsch, Französisch, Englisch oder Spanisch 


——— — — — — —-—-W ——— ee rs 
Obige Artikel sind stets prompt lieferbar 
ich bitte um gefi. Einholung von Offerten 


gen 
Vertreter in allen Ländern gesucht! 
a E 


A.GROTE, Hamburg 23 


Hasselbrookstraße 70 


Essig- und Senffabrik, Simühle 


Telegramme: Margrote Hamburg 


IDDIE OI EE 
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Fabrikmarke 


—UU—U—U—U— . 
Kanal TU "eh 
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SPEZIALFABRIK FU 


RASIERAPPARATE 
RASIERKLINGEN 
ABZIEHAPPARATE 
GARNITUREN 


— / BERLIN-TEMPELHO 


BS" aj 
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CT. 
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Gef: 


AINGBAHNSTR. & 


—— 


Rasiergarnituren 


in den verschiedensten Ausführungen 
Rasierklingen 
Garantie. Qualität „Avesta 
pro 1000 Stück 3 12 Iob. 


w 


HANS Boos, vorm. Metaligesellschaft 


Solingen 2 (Germany) 


„Helios“ N 
Solinger Stahlwaren=Fabrikalion E 


Fabrikmarke G. m. b. H. Fabrikmarke 


(\ WEYER-SOLINGEN, 


(litt 111 UO HTH U HIT 


Spezial-Fabrik für 


Scheren und Rasiermesser 


Emaillierie Holzabsätze | 


in höchster Vollendung 


fal rizieren Sr analitat 


A 
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Eingeführte Vertreter gesucht! | e "2 1 e 
em; | 3 A Š A as 
BF ag EEE a SS 42 | t | D 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expo bezug 
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BLOCH & PFEIFER, BERLIN N58 
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Das Echo 


GEBR. WIELPUETZ 


OHLIGS-SOLINGEN 


Telegramm- Adresse: „Geweo" 


SPEZIALITÄTEN: 


Büchsenöffner 


„GEWEO“ 


Genen UNBESIEGTER) See. 


Zusammenklappbare Taschen- À 
Scheren . Manikure- und Haus- 
haltungsscheren 
Rasierapparate und Klingen 
Reiseeßbestecke 
Löffel und Gabeln 


Universal - Taschen - Werkzeug- 
und Manikure-Büchsen 


KEE 


ÜBERALLZU HABEN 


IN LEIPZIG: 
DRESDENER HOF/ZIMMER 120/17 


a 


A-FEIST & CO / LUNAWERK 
SOLINGEN / EINTRACHTSTR-NR-29 


Af DIESE ZEITUNG BEZUG NEHMEN 


Verkaut durch den Export 
und Großhandal 


D. R. P. Auslandspa ben. 


gl gas Wim W 


Färbolwerk en / — 


jede Ké Klinge verwendbar als Taschenmesser, Bleistiftsplizer, Trennmesser, fabrizieren: 


obel — für alle Zwecke, wo scharfes Messer verlangt wird ‚Färbol‘“ „Merhurol“ 


Alleiniger Fabrikant n Schuhfärbmittel feine Schuhpaste in Tuben 


8 F Tuben 
Emil b. Kretzschmar, Berlin SW 68, Kochstraße 30h 1a Beton! rien la Lederappretur! 


Abteilung Metallwarentfabrik 7 12 Muster franko gegen Man SR ee hr aaa zu ALLER 
Voreinsendung von 6 sh oder Gold-Dollar 1.— oder Pesetas 7.— 


77777777779 N 777 „77 d d. LILLO TIXIIIZIIIII I 0 02 


JUL. HEINR. ZIMMERMANN 


Fabrik in Markneukirchen, Sa. Leipzig, Querstr. 26/28 
Fabrik erstklassiger Holzblasinstrumenie : 


ie Flöten und Klarinetten „Modell Zimmermann“ werden von Künstlern und Liebhabern 
im In- und Auslande mit Vorliebe geblasen. a „Katalog kostenfrei. 
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M. F. RACHALS & Ce 


3 Jarrestr.80 » Gegründet 1832 


FERD. 
SS MANTHEY |E 
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Gustay Roihschild & Co. 


Frankfurt am Main 


Flügel 
und Pianos 
In Tropenbauart 


, 


* 


Zerlegbare 

Pianos 
für Gebirgs- 
transport 


Albohart, runs 


Alder O. Hartmann 
BERL'N A Fallas-Str. 8-5 8- 


e 


Triumphola- 
Pianos Export von Akkordeonsu. 
N ‚Mus! SIKERE Gate 15 Mundharmonikas all. Art. 


eingetragener in all. Preislagen. Größte 


Sämtl. deutsen 
Spielapparat 


Export: /industrie-Arti 


Im rl. d SE 


d. auf Kommiss.- 
e Konsignatlons- Basis 


Warenaustausch- 


LETTI LERLE EJ 
nn..." ' 


Auswahl. Katalog auf 
Verlangen. Vertreter ges. 


egene | ADLER-PHONOGRAPH-CO. 
STETTIN Holland EEE BERLIN S14, DRESDENER STR. 50/51. 


Verlangen Sie Katalog Ex 


H. Schmuck A: 
EugenRüdenburg. Gegr.1859. | Amsterdam, Hudig A Pieters | I m E Fabrik von Sprechmaschinen, rd ndenz: 
Internationale Speditionen, | Postfach 1055. Speditionen ve WEN? Tonarm Sch ud e franzds. 
auch in Hamburg u. Lübeck. nach allen Weltteilen. en, cna osen USW, Deutsch, eng 


- Ta 


~ ` A |! m 
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5. Oktober 1922 


Das Echo 4031 


Außenhandels-Aktiengesellschaft Barmen liefert alle deutschen Industrieprodukte 
STETTEN au: TEXTILWAREN 


(Strümpfe, Wirkwaren, Besätze, Spitzen, Garne usw.) 


Im HA RIDER 
ger — 


Be — 


2 WALD - SOLINGEN ceamanv 
d und N — — 


ZI I NN N N N N N HN NN 


Wir suchen noch an einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte 


VERTRETER 


oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. 


Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE 


zu denkbar günstigsten Bedingungen 


CARL WILIPRECHT A CO, 
HAMBURG 5, GROSSE ALLFE 41 


Telegramm-Adresse : = Codes: A.B.C. Code, 
Willprecht, Hamburg 5 und 6th Edition 


sind doch ur Besten! 


VERKAUF NUR DURCH EXPORTEURE! 
F. A. Rauner, Mund- und Ziehharmonikafabrik, 


KLINGENTHAL i. Sa. 


WITT Tlr 


all) 


c 


L 


W Fischers Privat Töchterheim 

ilhelmshöhe Deutsches Frauenlehrjahr für Töchter 

I Kassel gebildeter Stände, Wissenschaftliche Fort- 

Gesunde Lage bildung, gründliche Ausbildung in Haus, Küche 

im Habichtswalde und Garten, Pflege von Musik und Kunst, klas- 

450 m hoch sische Gymnastik und Sport. Empfehlungen vou 
Eltern. Prospekte durch Frau G. FISCHER | 

— — 

Bae Neuneiten Aufsehen erregende Neuheit! 
—— .9—.—9— —— 


nun 

ee e 
von Mk. 1000.— 
dis „ 3000 — 
Stets Lagerposten 


"a. Roll & Co., 
Berlin Wo, 


44 Taschenuhr— Proiex‘ — 
sicherung 

bp. . G. M. 8 und versilbert, GOLD;, POLITUR: s U. BAROCKLEISTEN 
macht Diebstahl der Taschenuhr unmöglich! 


Viktor Sosnowski 
Berlin NW 21, Rathenower Str. 72 | 
Z. Messe in Leipzig: Zentr.-Meßpal. St. 156/60 | 


| 


Linkstraße 1; 30 


t preiswerte Qualitätsware 7 Auswahl 
Fabrikation / Export sind anerkannt p Q 


von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 
» Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte + 
A. S.LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE GM. B. H/ BERLIN SW29 


BERGMANN STRASSE 102 » TEL EGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 


Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


Für alle Länder 
ver) rufe n wir unsere Ausfuhrun ‚srechle zur 
Patent- Verkauf! schmiedeeisernen Rippenrohren 


für Heiz- und Kühlzwecke 


N. Fleck & Co., Hamburg3 


Telegr.-Adr 


Export Reet Import 
1. Porzellan, Glas, Haus- und Küchengeräte. 


2. Alle elektrischen Artikel. 
3. Alle Bureauartikel, Füllfederhalter usw. 
4. Seidene Taschentücher, Lampentücher, Kissen usw. 


LEIPZIGER RIPPENROHRFABRIK G-M-B-H 
LEIPZIG .LINDENAU 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


4032 


Lehrmittel f. Physik 
u. Chemie 


Funkeninduktoren, Röntgen- 
einrichtungen für Schulen u. 
Ärzte, drahtlose Telegraphie 


usw. 


Uhlig, Zwanger & Co., Werkstätten 


IST MOT Ee 


SINALCO 


Das 
alkoholfreie 
Getränk! 


Unerreicht 
in Umsatz 
und Qualität 


EINKAUF FÜR AUSLANDISCHE HAUSER 


besorgt in Deutschland und Nachbarländern renommierte 
Hamburger Firma gegen geringe Ver ütung. Erledigung 
aller Ausfuhrschwierigkeiten. Glänzende Verbindungen 
mit der Industrie. Abteilungen für alle Warengattungen. 


H BORKMANN, HAMBURG 14, St. ANNENUFER 6. 


Telegramm-Adresse: Interesse Hamburg. 
Codes: A.B.C. 5th Ed., Liebers Standard. 


| DAS 

MONOPOL 
vergibt die 

SINALCO AKT.-GES. 
DETMOLD 


TTT 5766656115 5e 1888 uu 86th UL bi bLiosthennssshstnhsinsiet 


UHH 1114715864671 6810414170605 61187648660 6816111107168. 7607 8666646866888 8606868686841 
e d tete tee et tete eee eee eee TTT eee eee eee eee eee eee eee eee eee eh dek 


3 


— 


Bewegliche Reklame- Figuren "weiirennen 


20 verschiedene Plakate abwechselnd vorzeigend, Der Rekiame-Schlager! 7 


Reklame maschinen, Lichtreklame - Apparate, Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen mit 
Reklame-Zugabeartikel - Prospekt frei drei Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stück verkauft, 


„Zeus“ Handelsgesellschaft m. b. H. Pyrofedhnisches Rouletfe mii 4 Zündbahncn. 


j Stück mit anderen glänzenden 

26.41 Berlin SW 68/10 Probesendungen von je 1000 Stü 
Neuheiten gegen M. 180).— Voreinsendung 

Fabrikation Lindenstraße 73 Export EE WALLHOF 


inriph Willmpe Hamburg33, Mittelstr. 19- 2372: | en 
Heinrich Wilmes, ui WH GARANTOL ĝ 


Spez.: Nähmaschinen u, Ersatzteile, Stick- u. Strickmaschinen, Maschinen für die Textil- 
Eier-Konservierung:miffel 


Industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaftliche Maschinen 
hält die Eier über ein Jahr frisch auf einfache und 


und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch- 

bearbeitungsmaschinen, Bäckerei- und Konditoreimaschinen, Werkzeuge, Werkzeug- ; at J. 8. X. 
g - i sichere Weise. Musterpaket für die Konservierung von 100 Eieın 0.20 $ U.S. 

ANTITYPHOID 


maschinen, Eisenwaren, Stah'waren aller Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall-, 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische plall 

für Kücken- und Geflügel-Aufzueht und gegen Dure es 
bei Kleintieren. 4 oz. Flasche 0.50 $ U. S. A. Lieferung gegen 


Apparate u. Bedarfsartikel; Elektr. Beleuchtungskörper, Musikinstrumente, Pianos, Har- 
i nezahl’. 
einsendung von obigem Betrag oder dessen Gegenwert; Kosten voran" 1 


monlums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren Schreibmaterial, Sportartikel, Kinder- 
wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartikel DEN 

GARANTOL G. M. B. H., HEIDENAU-EX. BEI DRES 
Günstige Bedingungen für den Wiederverkaul. 


„DIANA "mg 


EISENBERG (Sachs.-Alt.) 14, Deutschland 


Züchterei und Handlung 
edler Rassehunds 


Versand aller Rassen (Luxus-, Schoß-, Wach-. 
Schutz-, Polizei- u. Jagdhunde) unter Garantie der 
Rassereinheit u. guter, gesunder Ankunft nach allen 
Ländern. Für Übersee beste Versandvorkehrungen.— 
Illustr. Katalog m. Preisliste20M.,auch in Briefmarken 


D 
MA "AWA ANA" ASA3IAT ECKE KE? dë 


Verkaufe 


100000 Baby -Wecker 


geschlossen oder teilweise. 


Anfragen unter St.D.594 an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


Ausfuhr deutscher Industrie erzeugnisse 


34— 
Hamburger Handelsgesellschaff — sn | gen 
. „  Kriegsmarken 400, | 26 eutsche Kolo. WM: 
Hamburg 1, 11 / 8 3 100,— | 25 „ marken all. Linder 6%- 
gelegramm-Adresse. Abundantia. Hamburg. Codes: A B. C. S Edit | | Re à . 2160.— | 550 1 
ommercial Tel. u. Cable e. Bankkonten Reichsbank. Norddeutsch m 
orddeutsche Bank | Manx Herbst, Markenhaus, Hi 


Spezial.: Kurzwaren, Papierwaren, Werkzeuge, Sanii. An l. Iben SC? g 


Solinger 


Ee, ` aal Ausländer! — 

EN Nato Inn | Ausländer! 

ll ei DEVISEN [].H.Fischerg60. || stamwaren,. 
/ i u kulantest. Bedingungen Hamburg I Agie ka, Vorfegeme““ 


u. -Bester E 
nnd .Bestecks, Jagimr 


1 
Fleischermesser. pes | 
ser, Fisch- u Gergen E 
s ni 
armesser und! d 
Rasierm yur Qualitd í 
doch prelim | 


mitt h alle Große Bäckerstraße2/4 
th gegründet im Jahre 1896 
Codes: A B. C. Stu Ed., 


r 

Ver 4 b 
iten 
J | M 
Fi 


. Jakubowicz 
ITO e 7 y s Ms $ 

i D. e WAR Fenn P — ntley's com L Phrase 
Levering & Co., Leipzig Ill et S6 l Be ys c p 


u. Marconi International 


Ecke Friedrichstr t x ) B VEREINIGTE BORNKESIELWERKE instrument». 
a DEAUN N.S Importi Kautschuk, Hl ware und 
z Paul Brinkwari, H Auslanadeuischei X, Zalmöl, Per | pago Birkendallı 
ort rege Il kerne, Elfenbein, wac | 
8 Wide ; â 9 amburg 31 import Lest und abonniert Fibre etc. EA ort: golin cn 
pezialitāt: Medikamente Gummiwaren, Photo-Artikel, Seifen, Parfümerien. Alle deutschen Waren 


„DAS ECHO“ 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Wuer 


UT H 


gegen höchste Provision 
an allen Plätzen Deutsch- 
lands und des Auslandes 


gesucht. 
Gel. Offerten mit Angabe 


v. Referenzen erbeten an 


|Modejournal-Verlag 
M. C. Martens „ Frankfurt a. M. 


N 


Leistungsfähige 


‚Maschinenfabrik 


mit eigener moderner Gießerei 
in der Nähe Berlins 


sucht Verbindung mit dem Ausland 


wegen Übernahme laufender Liefe- 
zungen für ihre Bearbeitungswerk- 
stätten Dreherei, Fräserei, Hobelei) 
geeigneter Maschinen oder Apparate. 


Angebote unter S. D. 592 an den 
V Auslandverlag G. m. b. II. 
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` BERLIN SW 19 
s Krausenstr. 
; 88-39 


Künstlerischauf 
Gewebe bemalte 


Schreibmappen 


à 600 Mark; 


Visit- zugleich Geldschein- 
taschen und Notizbücher 
à 100 Mark, sowie 


Prachtbllder 


auf Beide, 
Größe 250X 300 mm 
à 200 Mark und 


180000 Lose und 337000 Ge- 
ne von zusammen {ber 


Millionen Mark 


un a. ein Do G 
A ill. Mark, "reg 
wlibriehun vom 
Ba kt, bis u. Now. 
lose zu ng jederzeit. Voll. 


amtlichen Preisen. 
Zei Viertel Halbe 


NEY Mx 175. Mc 3 350. 


Danze 
Wa: Doppellose Tischdecken 
"agin Mk. 1400.- oder Wandbehang 
reiben, Porto u. Listen Größe 1000 hm, in Seide 
— extra. a 2500 Mark, in Seiden- 


batist à 1200 Mark 
liefert 


A. ROEBELEN 


München, Schellingstr. 91 


AR Lotterie. Einnahme 
Frankfurt a. eim E 
frauenstraße 16, 


l È 
dee 
e 
ainzer Str. 
Telegramm. Adr. : . 


be leser Art 


Irgel- u. as- 
a rote du er- 


III PAD DI APPD 


uchen Sie vortellhaite Einka 


Dann wenden Sie sich an die Export- 
Auskunftei des Auslandverlages. 
Durch eine ausgedehnte und ständig er- 
weiterte Organisation unterhält dieselbe 
Beziehungen zu all. Kreisen der deutschen 
Ausfuhrindustrie u. ist daher in der Lage, 
Sie mit den leistungsfähigen Firmen in 
Verbindung zu bringen. — Wenn Sie also 
Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann geben 
Sie uns genau Ihre Wünsche bekannt. Wir werden 
Ihnen dann geeignete Verbindungen verschaffen. 
AUSLANDVERLAG d. M. B. H., BERLIN SW 19. 
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Aarussels 


bringen volle Kassen auf d. ganzen Welt 


Fritz Bothmann, Gotha 22 
Karussell- Fabrik 


Frankha Export — Import 


G. m. b. H. 


Export aller deutschen Waren 


speziell elektrische Heiz- u, Kochapparate 


Staubsauger :: Holzspielwaren 


Reklameneuheiten 


BERLIN W 57, POTSDAMER STRASSE 74 


Exportverbindungen für 


Igarre 


für Export gesucht! 


Chiffre R. D. 591 an 


gesucht! Sächsische Zigarren- 
fabrik kann laufend erstklassige 
Ware abgeben. 


Verireter 
Gefl. Angebote unter 
den AUSLANDVERLAG, 


BERLIN SW 19, Krausenstraße 38 39. 


Batteriefabrik 


im Betrieb mit Rohmaterial in 
Thüringen zu verkaufen. Patentbesitz 
für Exportbatterien. Betriebskapital 
2—3 Millionen Reichsmark. Chiffre 
Sch.D.593 Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW19, Krausenstraße 38/39, 


Bandonions u. Konzerlinas 


in feinster Ausführung! 
F. Lange vorm. C. F. Uhlig, 
Chemnitz (Sa.), Am Rosenplatz 2 
Gegründet 1819 & Preisliste frei 


Schutzmarke 


allererster Qualität, be- 
sonders Zuckerrüben- 
samen Rübensamen 
Gurkensamen . Salat- 
samen-Weißkohlsamen 
Rotkohlsamen- Wirsing 
samen. Versenden Im 
alle Welt und stehen 
mit Katalogen jeder- 
zeit gern zu Diensten. 


Carl Beck & Comp. 


Quedlinburg a.H. 


Telegr.-Adr.: Samen- 
export Quedlinburg. 


Ansichispost- 
karten uud Alben 


Lichtdruck, Chromo, Tief- 

druck, Muster geg. M. 100 

Sort. Kunstkart. ab M. 2000 
gegen Scheck. 

M. Glückstadt & Münden 


Hamburg Bl Ta 


InTorquemada (Valencia) 
gelegen an d. Bahnstation d. 
Eisenbahnlinie v. Irun nach 
Madrid u. 20 km v.Ventra de 
Baños, d. sichtbar. Zen- 
trum dies. bedeu- 
tenden Bahn- 
linie 
ist eine Fabrik 
mit Gebäuden, Werken, 
Gießereien, Maschinen, 
Lagerbeständen usw. 


zu verkaufen.“ 


Diese 
stellt her: 
Transformatoren, 
Elektromotoren usw. 
Ev. kommt die Gründg. ein 
Gesellsch. in Frage. Inform. 
durch Jose M. de Unibaso, 
Concha, 14, Bilbao (Span ). 


III 


ulsquellen? Y 


————— 


Export Belgien u. Spanien! 


In Spanien, Italien und Belgien nachweisbar gut 
eingeführter, repräsentationsfähiger R-isender, der 
diese Länder das ganze Jahr intensiv bearbeitet, 
sucht seine Stelle zu verändern. 
nur erstklassige Fabrikhäuser. 

Vertretungen gegen Spesenbeitrag zu übernehmen. 
Prima Referenzen u. Kaution stehen zur Verfügung. 


Bela Adler, Wien, XIII., 


Spallartgasse 11. 


RICHTER’ 


ANKER 
PAIN- 
Dell ER 


BEWÄHRTE 
EINREIBUNG GEGEN 


RHEUNATISMUF 
INFLUENZA 
ERKALTUNGENZ 


| Dipl. Lehrerin, in Englisch und Französisch, 


sucht Hausstellung in Übersee. 


Reflektiert auf 
Ist auch geneigt, 


G Studenten- 


erfahrene Pädagogin, firm in 
sämtlich. Schuif: h., perfekt 


Sehr geübt in Fortbildung Halberwachsener u. Erwachse- 
ner. Erste Zeugnisse uud Empf.hlungen. Angebote an 


Marie Eisner, Breslau, Kronprinzenstr. 10 


Rotterdam, Holland, W. D. ter 
Haare, Boompjes 16, Inter- 
nationale Speditionen. 


Gelernter Schlosser 
sucht Post. als Werkmeister, 
Vertraut m. d. Bedienung v. 
Motoren sowie auch Motor- 
pflügen. Angeb. erbet. an 
Franz Prosser, Marchegg I, 
Salmhof, Nd.-Österreich. 


Bremer 
Nachrichten vom 
Büchermarkl 


Moderne 
Ingenieur Ausbildung 


Soeben erschien 


A Elektrotechnik 
N Eisen H. u. Brũckenb 


ein neues Hejt 
Walt A Sie sofort 
kostentreieZusendung 
von G. A. v. Halem, 
Export- und Verlags- 
buchhandlung A.-G. 


B RE MEN 5 


Individuelle Behandl. 


\ Industrien Umgebung 
—— 


Utensilien - Fabrik 
Alteste u. größte 
Fabr. d. Branche 


Emil Lüdke 


vorm. Carl Hahn 
& Sohn Gm. b. H. 


BAPORE 


Likör -, Branntwein, 


JENA i. Thür., 22. Limonaden - Essenzen 
Man verl. erof Katal. gratis. u. Grundstoffe, Synth. 
. —— —᷑— Riechstoffe, Blütenöle 
BRIEFMARKEN SPEZIALITÄT: 

POST. e 
500 Kriegs. 325 ron u e 


Aretylsalicylsäure 


Wesilällsche 


Rssenzenfahrik 
D l. b. H. - Dortmund 


M. 1000 Kriegsm. 
1275 M. Zeitung, 
Preisl. kostenlos. 
Ankauf v.Briefmirk., v. Brief- 
markensamml. — Briefmarken- 
taus h m. Europa u. Übersee 
Anfragen bedingen Riickporto | 


ALBERT FRIEDEMANN 
Leipzig. Floßolatz €/H 
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Das Echo Nr. 2047 


4054 
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Einheitliche 


Formen d 


Größte Ge- 
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Zur Messe in Leipzig „Königshaus“ Markt 17, Stand 381/85 


ls PUBJIS ‘ZI Hen, sneuspug n“ 512d 771 


nauigkeit f d Alpaka-Messing 
der F N9435 3 Stahl-versilbert 
Messungen d Stahl-vernickelt 
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! 2 SS Westheim 
MT ||| SÜCHENGERATE Sai, DE 
| wmmmmmm Alle Bäckereiartikel post Wilhelms- 
ade Bn, 
| we Kollektionen 1000 bie 2000 fl. Was suchen Sie 


n? 

a ER ; zu kaufe 

W F KAISER e | d a re Ey ea WS | Wenn Sie im Anzeigentell 
® e 


i uellen-Nach- 
9 SACHSEN 28 Ludwig Brücher & Co., Maschinentabr. Radevormwald 3 Ee Num- 


mer für die von lhnen ge- 
wünschten Artikel keinen 
Fabrikanten finden, dann 


Elektrotechnisch Artikel | 25 5 stne:: 


Gi 


a BEZUGSQUELLENIn 
für Schwach- und Starkstrom I 5i tschland nachruwels_n. 
Deutschland nachzuwels t 


Vertretung! 


Für meine neuen Spezi- 
alitäten : Auswechsel)are 
Aluminium-Preisauszelch- 
nungs- Schilder, Preista- 
feln iges. gesch.] usw. 
f, alle Branchen u. Spra- 
chen, suche rührig Ver- 
treter auf eig. Rechnung. 


Oscar Pötters 
Düsseldorf 9 


KERMER & SCHMIDT 
Schwenningen a. N. 


Elektrotechnische Fabrik 


ITT 


Kataloge in deutscher, englischer, 
französischer und spanischer Sprache 


ABC-Code, V. Edition, Improved | 
Tel.-Adr.: Kermerschmidt, Schwenningenneckar | 


Victor Lietzau 
A.-G., Danzig. 


Langgasse Nr. 38 


Hauen 


Neuheit! 


Ho cra 
— —DV — 


— Spezialität 


Getrocknete Rund- valartike! D.R.G.M. 
und Spitzmorcheln wie Deko W. 
Speisepilze aller Art und ( ratlonsartikel LH 
diverse andere Artike fab 10101 , i 
i 35 ö s | KYX, Nagelpulver von unerreichter Qualität. 


liefern prompt 


WINTER & Co., 
LEJPZIG 76 
ExportnachallenLändern 
—— — 


EN Hosen- d 
l la- || Fabrikanten: V. Brieger & Co., U. m. h. H., Berlin-Schöneberl 


, vattenhalter Vertreter für alle Plätze gesucht. Originalmuster gegen Voreinsehdung von M30.—: 
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Naturschleif— ! la grauge- 
Chemi aller Arl härtetem 
| Kra Federband- 


| stahl 
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In N 
| Heiniger Fabrikant: e 
Dat ege enzug-u. Spring- 
Otto Hommel, Fürth i. B. Matratzen ug- u Sp Ce 
n | Hosentrigertaoril federn, Matratzendrähte 
ernsthafte Vertreter in j dem Lande der Welt | 
Für *. 


11 worık 
SCHLEIFSTEIN-VERTRIEBSGESELI We rein Hemer Neienlahrik| LORENZ & Co., 
IN ANER EBSGESELLSCHAFT vertret. d Herrenmode- A en r ı Metall. 
Hedwig Ankenbrand & Co. Zeie: ; Se N Export- lebt. Prinz Hemer i.W. sa en el: vm 
Bamberg 2, Bayern 53 Go ks ee Hohenlimburgin Westf. 
CN ee ee en) TRRRRR OE00000000000 


Yir bitten bei allen Anfrag auf ` Eise RENERT ET EE RE RE 
V IT b Lagen uft ‚Da Echo Inn Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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5. Oktober 1922 


Das Echo 


DOS SELDORF Esa 


Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


ABC CODE 4th UND 5th EDITION 
* 


Anfertigung von Gold- und Politurleisten 


Chiffre „Qu. D 59 


1896-1921 
für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb 


Über 50000 Stück geliefert 


Für reine und unreine Flüssigkeiten 
en nat er ee baren 


Erprobtes Verfahre 
zur Herstellung von 


Synth. Platin 


(reines Edelmetall. beständig gegen alle Szuren). 
50% bil iger als Naturplatin, für 10000 Dollar 
einschl Fabrikations Einrichtung zu verkaufen. 
O an Ausland- 


Hammelrath & Schwenzer, Pumpenfabrik 


herstellen lassen 


Wir übernehmen die 
Arfertigung von 
Prospekten, Katalogen, 
Preislisten, Offerten, 
Kostenanschlägen, Pla- 
ksten in jeder Sprache. 


erspart viel Geld! 


| : verlag GmbH., Ber in SW 19. Besonderer Wert wird 
von einfachster bis allerfeinster Ausführung bei der Herstellung der 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend fremdsprachigenDruck- 
moderne Okaltahmen in Golde und Ali- Gecke ce nno se 
goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt legt, die d. Geschmack 
des Landes sngepaßt 
* EE 
ausgeführter Arbeiten 
GROSSTE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS stehl als Muster zur 
Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hof, kr ten ae 
Ecke Petersstr. 39-41, IL Stock, Koje 192-193 
i pineon 
usianaverla 
7718. M Uhre Q. GmbH, Berlin SW 19, 
„ Aendern i. Westfalen + Krausenstraße 35/39. 


Bau winden 


Betonmischmaschinen, Turmkräne, Doppelschwenkkräne, 
Flaschenzüge, Benzin- und Rohölmotoren 


Sämtliche Geräte für Beton-, Hoch, und Tiefbau 
Richard Schachne, Hamburg 36 


- 
— aa 
b — 
— 
D? — ~ en 


GABLONZER SPEZIALITÄTEN! 


Bijouterie: Unecte Simili- und Emaille - Bijouterien vom 
billigsten bis feinsten Genre, wie Broschen, Krawattennadeln, 
Manschettenknöpfe, Glasperl-Kolliers, Glasketten, Hutnadeln, Ohr- 
ringe, Fingerringe, Haarschmu*, Schuhschnallen, Bandschieber, 
Afrikaschmuck, billige Zugabeartikel usw. 

Glasperlen Mode-, Stick-, Zelluloidperlen, Roccoailles, Hohl-, 
Echtgola-, Korall-, Wachsperlen, billige u. feinste Perlbeutel usw. 
Holzperlen: H>lıperlketter, Holzperlgürtel usw. 
Glasknöpfe und Modeknöptfe, Kristallerie und 
Glaswarenı Menagen, Toilettegarnituren, Tintenfässer, Fla- 
kons, Sılatschüssein, Kompotte:ler, Briefleger, Ascheschalen, Bon- 
bonnieren, montiert und unmontiert, C lasnippes, Vasen usw. 
Steine für Bijouteriefahbrikations Echte Steine, 
unechte Steine, Doubletten, Faccttsteine, Rıngsteine, Similisteine 
(Chatons), Zinnrosen, Phantasiesteine usw. 


LETZTE NEUHEIT! 


GEGRUNDET 


1868 


GEGRUNDET 


1868 


A. HELM & CO 


NACHF. VON Jos JOH. LUKE 
GABLONZ a.d. NEISSE 


(TSCHECHOSLOWAKEI) Eleg. Spazierstock 


mit elektr. Lampe, 
außerst preiswert, 
elegant, dauerhaft. 
Eigene Erzeugung, Fabrikation, Glasschleiferei und Manipulation. 


AAo 
Verkauf nur an Grossisten und Exporteure 


Verlangen Sie letzte Neuhelten u. 
helen Sie bei Bedari Ofierle ein. 


WOUHIN 


Stets Neuheiten zu billigsten Tagespreisen 


Da unsere Artikel fortwährend i füh ir keine Kataloge, sendern verkaufen nur nach Origiralmustern und bitten wir neue Inter- 
nenten Auswahlsendungen zu a Sr Ge Con Warmaster. dea Geschmack des Landes entsprechend, werden bere-hret Uns vnbekanme Firmen 
belieben Referenzen aufzugeben oder Zahlungen an unsere Bank: Böhmischo Escompte-Bank und Kredit-Anstait, Filiale Gabionz 
an der Neiße (Böhmen) und Deutsche Bank, Zweigstollo Dresden, Depositenkasse A, Amallenstr. 2 (Sachsen) 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Bernstein 


Spezialltät: 
Insekten-Einschlüsse 


* Illustr. Preisliste 
Y 1922 kostenlos 


g ý D 
i I DK Zë 

9 „„ S 

lir t — 

A VV. 

UM p 
d 
4 


Königsberg 1. Pr. Ant. S 
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WERMISCHT 


Das Echo 


EEE EEE 
2 * (JN ZEiat 


A di 


Ir 


elektrischen 
Spezialitäten 
sind ein 
neuerRekord 
f. Präzisions- 
arbeit ver- 
bunden mit 
Billigkeit 


Nr. I. Aluminium 
Ir. 2. Messing, vernickelt ; 
Nr.3. Messing, versilbert . . . £1 


INO-VENTILATOR 


Nr.4. Aluminium, Messing u. 

Holz 
f. O. b. Hafen. Bei Abnahme von 24 ver- 
schiedenen Apparaten erfolgt Liefer, c.i.f. 


III D III AAA AAAA 


2 


Us ist unbedingt anzugeben, ob die Ap- 

parate für Wechsel- oder Gleichstrom 

verwendet werden sollen, ebenso An- 
gabe der Voltzahlen 

Für einige Plätze sind die Allein- Wertre— 

tungen an la- Firmen, die Kasse bei Liefe- 

rung in Deutschland zahlen, zu vergeben 


Berlin- Charlottenburg 


en 


N 


Telefon 728. 729. 730. 


Anilin- | 
Stoffarben | 


SUTITTTTITLITTERTTTETTFERTTTITTTTTTBTROHTRTHERBENETTTTTETETETTTRTETRTRTETITTIRTITRTLTITITTTHTTSTBTSTTTEETETTTTETTETTTTITTLLTITETTETTETELLTDE N LE 


FRANKFURTER ARMATURENFABRIK A.G. 
FRANKFURT AM MAIN 14 


SA mu HU UU 00 UU HMH LANOAABORABONNON ANN DAOOODUONAUNOUUNDANUNUONDONUOVANONOANOONROND OONA AAO DADAM DOO MANADO NODA NONM tl TF 


= SIEGFRIED BROMBERGER 


Berlin W, Potsdamer Straße 151 


ALLER ARAT 


| BÄLLINS AKUMMERHOFF 


G N. on. Co. nomm oenditgesellischafr 


NEUSS Van. 


W.RITMULLER e SOHN, Aktiengesellschaft, GÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte= Fabrik in Deutschland x Gegründet 1795 


Pianos u. Flügel 


mir wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung und 
äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
Spezialität: 
Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 
D. R. P. Nr. 108 315 


Besondere Konstruktion für jedes Klima 


ENERGISCHE VERTRETER GESUCHT! 


16 Goldene Medaillen und erste Preise » 


Präzisions Kall. 
Sägemaschinen 


[Nx * 


Armaturen 


für Gas, Wasser und Dampf 
Moderne Toilette armaturen 


4; 


Ainunumummmmumumummanmmmumiſs 


Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte 
Chemikallen, Zement, Baumaterialien 


Textilien, Lederwaren 
Kinematogr. und photogr. Apparate 


Vertreter gesucht! Gebr. taake 


Aktiengesellschalt 
Werkzeug- u. Maschinenfabrik 
DÜSSELDORF 34. Postf, 700 


HIT HIT 


Metallwarenfabrik 


uko) omii 


Neuwied a. Rh. 


in allen | 
Farbtönen 


für Sauggas, 
Benzin, Benzol, 
Rohöl liefern 
prompt 


Chem. Fabrik 
Jacobus 
Berlin SW 47 


Auslanddeuische! 
„DAS ECHO” | 


Cassel 


Im geschäftlichen Wettbewerb 


wird stets derjenige siegen, der über die besten 


BEZUGSQUELLEN 


verfügt. Diese erfahren Sie am schnellsten und 
sichersten durch Einschaltung einer Serie von 


MOTOREN | 


Schless A Rossmann 


(Deutschland) 


KLEINEN 
ANZEIGEN 


AUSLANDVERLAG d. M. B. H., BERLIN SW19, Krausenstraße 38/39, Abteilung Kleine 


Büromöbel 
SBEZISALITAT: 
Diplomaten,Flachschreib- 
tische, Jalousi schränke, 
Vertikalschränke, 
Stühle, Bücherschränke usw. 


Bürobedarf 


Schreibzeuge,Lösche r,Brief- 

körbe,Umlegkalend.,Papier- 

ständer, Heftmaschinen und 
andere Spezialitäten 


GEBR. MICHIELS 
Büromöbel- und Schreib- 
warenfabrik, Berlin W57 


robenstrase 23 


Fi 
Fabrik: Essen-Ruhr | 


Sessel, 


den sicherste! 
Schutz gegen 
Beraubung 
(Prospekt grat? 
Vertretungen ver 


bietet 


liefert als Spezialität 


Viktor Lenz / Erfurt 
Aluminiumwarenfabrik 
Zur Messe in Leipzig: 
Gr. Meßhalle, Gohliser 


; Spezialfabrik 
Straße, St. Nr. 260/261 


Kistenverschläss® 


Lem 
TEE OO 


Echo mit Beiblatt Deutsche 


in Das 
1 «« Zahlreiche Anerkennung“ 
Export- Revue schreiben aus allen Teilen 
. i fl- 
derWelt beweisen dieWirksamkeit dieserAnzeige 


a e fl 
rubriken. Wenden Sie sich bezüglich Auskunft a 


Anzeigen: j 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug Zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ipaka- u. Alpaka- 
Silber - Bestecke 
und -Tafelgeräte. 


4037 


luminium =- Koch- 
geschirre, -Bestecke. Tou- 
risten-u.Militärausrüstung. 
aus Rein-Aluminium. Gießerei- 


stronom. instru- 
mente, Sternfinder. Sar- 
torius-Werke A.-G., Göttingen. 


exte, Beile, 
Hacken, N AI 
Hämmer, S 


da 


à . Z | Dexel, Meißel, =% |i 
u, Walzfabrikate. ia- 7 e wi d i 
Stahlwaren als Spezialität liefern Werke, ot f. lee A erdeche Produkte BEI Hack-, Wiege-, N. 2 
In jeder Qualität auf Spezialan- Metall- Ver: ee, 8 Zugmesser Ge 
erarb., Freudenberg l. W. naden- u. Likör-Esse 
frage. Solvente Vertreter gesucht. ea Dén D areni MER . EENG 
Alexander J. Chyba, Hamburg. luminium = Löffel, 1 g rder andel, 
| TTN ES N Deine Messer, . Magdeburg-S. 1 
-Kochgesch.,-Wasserkessel, - enhahn . 
| ns TEEN -Schmortöpfe, -Pfannen usw. ee ne E äckereimaschinen 
| bessere Kinderabziehbilder Feet: als Fabrikant fümerie, Kosmetik u Seifen. Export 
* 8 se ; 
| August ne Bine, Sächsische Metallwarenfabr. eg '| Aachener 
re ee August Wellner Sö S S Misch- und 
| bziohblider für Möbel, | Atleagesenscnaft AV uskunftei Preiß Knet- 
ng Maschinen u. Re- ngesellschaft, Aue I. Sa. „Welt. Detektiv” maschinen- 
ame, Spielbog. u. Albums erled. alle priv. u. geschäftl. | fabrik Peter Küpper. Aschen. 
für C Itwäscherei- Ermittl., Auskünfte usw. Gegr. - 
Maschinen. Sohutzmarke ges. desch, 1905. Nachweis v.Bezugsquellen. äckereimaschinen 


„Herbst“ D.R.Pat. sind die 
einfachsten der Welt! Best- 
geeigneteMaschine für 
den Export nach allen 
Welttellen. 


iag David Loeser, Berlin SO, 
Michaelkirchstr. 4. Telegramm- 
Adresse: Abziehbild Berlin, 


Direkter Einkauf aller Waren für 
ausld.Käufer. Höchste Leistungs- 
fähigk., daher größte Inanspruch- 
nahme v. all. deutsch. Instituten. 


Stempelmaschinen, Wasch- 
masch., Zentrif., Plätterelmasch. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 


Fritz Susewind, Besteckfabrik, 
Mettmann, Rhld. 


luminium-Pulver 


bziehbilder if: alle 


Industrien. Berlin NO43, Meyerbeerstr.1-4 für Industrie und Feuer- | Viele taus. ehr. Anerkennungen. 
Abziehbilderfabrik e = werksfabriken. Gebrüder [Berlin W 82a, Kleiststraße 36. Eignet 
Carl Schimpf, Nürnberg. luminlum- u. Emaille-|Schopflocher, Fürth-Bav. 11. sich für 
went u r | A naiysenwaanen u. | A “tomaten t Scnrauven |as Toge 
bzi altungs- u. f d . uttern, Fassonteile. > 
Re dee Bien, Küchengeräte, Gewichte !.chemische H.A.Hülsenberg Söhne, | Stück 
Imita- Bestecke i.Alpaka, u. technische Zwecke. Sar- Frelberg- Sa., in kurzer 
tionen und Durania Britannia torlus-Werke -d. Göttingen Spezialmaschinenfabrik. a W Su 
| Küchen- e und Aluminium. Man verlange ee FRE Es ET . 
nilinsalz, Chlorcalzium e 
| möbelab- | I NE Pe Hugo Diez, A Chlormagnesium. utogene Schweili- F. Herbst & To., Halle a. d.S.49 
Linden. M. R. Marcus, Hamburg 36. anlagen z. Schweißen  ——— ⁊xñxß1vĩ⁊ĩx 


| ziehbilder 


æ 
G. Schreiber & Cü 
Dresden-A. 16. 


bziehbilder für In- 

dustrie und Reklame. 

Nbg. Abziehbilderfabrik 
Troeger & Bücking, 
ürnberg E. (Germania). 


dressen aller Branchen, 

e und Berufszwelge 

vom In- u. Auslande liefern 
zuverlässigst August F. Brode, 
erlin S14, Dresdener Str. 80. 


äckereimaschinen- 
Fabrik Habämfa, 
Ammendorf bel Halle a. 
d. Saale. Spezialfabrik für alle 
modernen Bäckerei- und Kon- 
ditorelmaschinen und Geräte. 


sämtl. Metalle. Wichtiges 
Hilfsmittel für alle Mer, verarb. 
Industrien. Schneid-Apparate. 
Carl Dietlein, 
Magdeburg-N.16. 


Aussen: 


Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5 th Ed 


Anwesen Anilinöl,Che- 


luminium- 
Haus- und Küchengeräte 
sow. Massenartikel liefern 
preiswert 
H. J. Holz & Co. 
m: b: Ag 


Köln, Fleischmengergasse 46. 


mikal. Schliack A Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Telegr.- 
Adr.: Schlisdam. Bentley’s-Code. 


AS, Farben 


Schneid - Apparate, 
Gasentwickler für Innen- 
räume, Schweiß- und Schneid- 
brenner Patent Fouché. 
Paul Wachter, Abt. Autogen- 
werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb. 


KE 


in all. Nuancen u. für jeden 
Stoff. Carl Mendel jr., 
Hamburg I, Schmiedestraße 24. 
Telegr.: Farbmendel. Hamburg. 


nsichtspostkarten 
nachPhotogr. Trau 4 Schwab, 


Dresden 19, Lichtdruckanst. 


luminlum-Bestecke 
in „ Güte, zu 
günstigen Preisen liefern: 


tung. Grubenlampen, 
Acetylenlaternen. 
F. Hermann Hesse, Nürnberg 8 


kkordeons in deutscher 
iener und chromatischer 
3 dis zu 144 


Drehhebelknetmaschinen, An- 
schlagmaschin., Teigteilmasch., 


Dissen. Ado Orünwald, SEA räometer aus Metall | ——— | Brötchenwirkmaschinen usw., 
Altenburg S.-A. A Victor Lietzau A.-G., utomobil-Zubehöfr | Mühlen f. trockenes, hartes Mahl- 
| O Danzig E., Langgasse 38. aller Art. Auto-Zubehör gut in bester Ausführung. 
ha- Fleisch- (Siehe Inserat Seite 4034.) u. Elektromaterial GmbH., | Exportbaus ersten Ranges. 
maschinen un > ee 5 H., Berlin-Steglitz, Bergstraße 92. 

>pezilal-DestecKIaDriIkK, 


rmaturen für Wasser, 
A Gas und Dam of, 
Absperrschieber, 
Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne, Anbohr- 
Rohrschellen, Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 
denstöpfe usw. 
Exportkatalog 3J. 
Armaturenwerk Bopp&Reuther, 
Mannheim - Waldhof. 


Knet-, Anschlag-, Eis-, Teig- 
tellmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäckerel- 
und Konditorei- Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken Ill. 


äckerel- ee 


äckereimaschinen 
Mettmann, Rheinland. B D 


Am ERT 


— Vergaser, Zündkerzen, 
Kühlwasserthermometer, 
Benzinfilter „Kipp-Stopps“u. 
Breunstoffspar. 
fabriziert erst- 
klassig u. liefert 
prompt zu vor- 
teilhaft. Preisen 
u. Bedingungen 


lumin.-Geschirre 
erstklassiger Ausführung 
lief. schnell u.bes.preiswert 

Aluminiumwerk Singer & 
Helssler, Saalfeld (Saale) 4. 


af Mi 
Tan 


luminium- 
Haus- und Küchengeräte — 


Spezialltäten in Haushaltartikeln 


rompt. i 5 Schleewerk A.-. 
und Neuheiten 9 rmaturen für Wasser e 
Richar d f und Gas, Kondens- Birkwitz (Bez. Dresden). und Kon- 
d Ruth, Berlin SW 19, 2 AA Saa? Klein, Schanzlin ditorel- 


Maschinen. 


Knetmaschinen 
Rühr-undSchlag- 


uto - Trittbrett- u. 
Profil-schienen in 
Messing, Aluminium und 


Jerusalemer Kirche 2. 


& Becker, Akt. - Ges., 
Ipaka- und Aluminium. Frankenthal (Pfalz). 8 


Bestecke NS EAT PFE AET ET O 
Fr. Linke, Emaille- und Metall- rmaturen für Wasser, Eisen. Aluminium-Belagbleche. | maschinen, 
Küpper & Platzhoff, warenfabrik, Neheim i. Westf. Gas u. Dampf. insbesondere | y, Schade, Plettenberg i. W.] Wirk- und Aus- 
\etallwaren, gr Kondenswasser Ableiter, ibrik erntet 1887 reh maschinen, 
Mettmann Rhid luminium = Haus- und Zugregler, Temper iturregler, o KER ur as eilmaschinen, 
d d Küchengeräte aller Ari] Sicherheits Mischapparate, Ent- | — — j Mandel-Relb- 
ipaka- i liefert prompt und Belüfter uto- und Fahrrad- maschinen 
Besteck / N Lorenz, Apparatebau G.m.b.H., Hilfsmotor. ee Elsmaschinen. 
ecke i| | |] | Aluminiumwerk Berlin W 50, Tauentzienstr. 18. fabrikat. - Präzisionsärbeit. 
sowie Ewald Wendel $ ren jr Uas [Horst Steudel, Kamen.z i. Sa.[Hoening & Co., 2 
"Scheren. G. m. b. H., \ W r f. Kb, (Gegründet 895 Maschinenfabrik, . GH 3 
Wiehl (Rheinland) Were niere deent Roiha F 
. ereinigte Jaeger, d Tun 
acköfen u. Bäckerei- 


Eigenes F i Unentbehrliches 
abrikat. & Si > . + 3 nentbehrliches 
: Siemens-Werke Akt.» Ges., d | 
ee? Lëtze, tele uto -Zubehör tst der ef 
luminium- und alle Leipzig-Eutritzsch. Pirkirische „Vorkanilörs maschinen f. d. Export 


in i 
Walter Bernhardt & Co., anderen Kämme. rmaturen ur apparat mit automatischer voll- IN Es ER 
Ohligs-Solingen Art für Dampf. Ausschaltung Vulcan e Electro.| kom- ` Ga TEL 2 N 
r en eee e Schumann & Co., Ueberall patentiert. menster Leen, engt . 
aka a are Armatur nfabrik, i Kepariert. Aus- Basaan h 
Hotel Silberwaren, Fritz Reininghaus, Leipzig 51 - Plagwitz. SEH führung \ SES . | 
- aleigeräte, GAME pecien. d 
Net äng Scholz, Metallwarenfabrik, rmaturen, für Dampf, Jauch bei d. für — 
À Iwarenfabrik,|Lüdenscheid in Westfalen, Wasser, Luft. Ka Be r- Tgrößt.Defek- Grob-, E ` 
ue in Sachsen. Mathildenstraße 23 bruch-,‚Rückschlag-.Keduz.-,| ten absolut Mittel- f> e > 
Inakatas h e — . Ee Ueberström, Ventile; . zuverlässig, ohne jede Ueber- und —— 
- 2 i wertet d 458 2 0 enn 7 SA fo . > 
Doublé V luminium- Koch- worin, l hip "e E wachung u. ohne Thermometer. | Kleinbetr. Dampfbacköf. all. Art 
G 3 u. ungelöôtet. eschirre. Spezialität: [ Oelfeuerungen, Feuerungs-| Verbrennen des Gummis ausge- it N Halb Gas-Feuerung 
eflecht. Blei $ l d mit Mairich-Halb-OGas-Feuerung 
Evere arp > eistifte, System Vasser- technik, Brennstoff-Oekonomie, schloss. An jede elektr. Leitung sindGroßkohlensp Ir.dttrarantier. 
tiit da er beste kess., Kaffee- Fr. Sternemann & Co., G. m. b. H., f v. 100-250 Volt anschließb. Kann Höchstleist. Vertr.a.all.Plätz ses 


Bleistj 
$i ft der Welt, in Hamburg-Altona. im Werkzeugkast. mitgef. werd. 


ld. Double u. Alpak. u. Teekannen, 


E, W. Kress & Co. Mairich A.-6., Berlin -Weillensce. 


Mu Feldflaschen, A shest - Kleidungsstücke & 
von l. 8,VOreinseng. Trink becher. A für Arbeiter, ferner Asbest-| Frankfurt a. M., Kaiserstr. 42. adeöfen für Kohle und 
—. 8. 5.50, ViktorLenz, fabrikate,wiePlatten Ringe, lz B Gas. 


Pn 30... Li IN 
birds Fritz Avi SN 
- Fritz Link | 
Pforzheim, Unterstr., 6, Wat: 


Packungen u.Isolierungen liefert 
Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegramm-Adr.: Argentum, 


Vereinigte a Aë Rothe 
& Siemens-Werke Akt.-Ges., 
Leipzig-Eutritzsch. 


Erfurt. Alu- 
miniumwfbk. 
Tel :Aluwerk. 


David Dominicus & Co., 


Adi und Beile. 
Remscheld-V. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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| aka- ilder, künstlerische, hand-ı Pylochwaren, Konser- 
allenpressen b. fl., eleuchtunge körper. Houtorie, AR in Zi- B earbeitet. Deita- Wand. 3 Zigarettendosen; 
Maschinenfabrik. gegr. 1870, M Te EE arettenetuls, Zigaretten- der und Holzspiel FM aen, Plakate 
Maschirenfabrik, gegr. 18/0. Teepuppen kästchen, emailliert u.durchsägt waren. Kataloge unverbindl.] dosen, Reklameartikel, 
Osnabrück K. (Alem) fabrizieren als Damen-Handtaschen, e |Musterkollekt. v. 1000.— M. an. Deutsches Biechwarenwe ; 
allenpack- Spezialität Tolletten- Etuis, Capeller, Pasing-München. = éier . welig. 
B pressen für Dühring & Co Börsen usw. 3 una rn Condor. ABC-Cod 
alle Zwecke und g 2 in Alpaka u. Silber. ilderhücher lelch anlagen. Spez. 
Antriebsarten liefern Berlin S 42, Kaffee. Tee- und B in den hauptsächlichsten B Ozonbleichanlagen. Siehe 
Gebr. Krämer, Ritterstraße 23. Likörservice. Sprachen. auch Wäschereianlagen. 
Düsseldorf Fordert neue Preisliste Nr. 24. & Schaefer Ochmigke & Riemschneider,| Arthur Hammer & Co., 
Kopernikusstraße 55. Ag (Württemberg) Bilderbücherfabrik,. ' | Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1/4. 
rn e 5 4 — TE 
and, Hutband, Putzband, KE e: eg Kunstgewerbliche Werkstätten. | — Neuruppin. Oe B ek. Regie, Farb- und 
Seat, Fürst & C BEE iJouterie in allen Aus- Hderlelsten- und denen Ausführungen. 
A o B ührungen und Preislagen bmonfa > pejl Arthur Braun, Fabrik feiner 
G. m. b. H., Hans Fickenscher, für alle Märkte. Kollek- Fritz Berne, Pasing be Federhalter. Bl Lu Kopierstifte 
Frankfurt am Hain. Berlin S14, tionen gegen Vorausbezahlun München. NO be = Füriher Sende 64a. 
Stallschrei ; g — auf- (Siehe Inserat Seite 4035. ) Nürnberg, TUTE SFr ii 
8 Arts. t erden gesucht. elstirte u 
B und VVA | Nderrahmen, echte Metallhülsen, Spezialfabri- 
besseren Genres. paul Lederer, Oablonz a. N., Bronze, eckig. , 


kation in Drehstiſten. 


Tschechoslowakei. oval. Muster- 


B ai art Elfenbein- 


| waren all. Neuheit! ——— [1 ojlektion geg. Vor- Rudolf Stern, Nürnberg II. 
EEN , Kunstbernstein! elektr. Ipaiioeuterien, Fabrikation | £> $ Kid ` FF 
„ P E B Hef Kee eee e e 

25 NG m „ Hamburg 5E., ocknadeln, Ring., Knöpfen,] NMetallwarenfabrik, 
Ge À Es Steindamm 3. Berlin SO, | Spitzen. 
` SÉ BT e Eee Köpenicker Str. 154. 
erlal aller Art wie Halsketten, 
% N > fabrik Schmuck, Raucherartikel. i id eo. o br al m e r 
RETE 5 a S Gd bes Sbs Kristalleri amtlichen Neu Hanseatische Rahmen- 
. öh Nr.7. stallerien u. s - 
ee Ke heiten. Musterkollektion gegen tabrik,Komm.-Gee.Hamburg®ß6. 
Einsend. v. tschech. Kronen e 
arometer.allerArt, ideots, ° Spezialität: | bis 1000. Dresel & Konopatsch, lider rahmen, Spez.: M. Sigmann, 
. Thermo n Bidets, Klosett. | Fabrikanten. Berlin. Seydelstr.20. Orale en und ovale Prankfurt a. M., Sellerstraße 9. 
' 8 ausapoth ; VV 
H grometer und 72 eee Aus- eken in] Geblonz a. N. (Tschechoslowakei). | waiter Jäsche, Lübben, N.-L.| alumen, künstl. Kranz- 
henmesser. führungen. ilouterien aller Art, Ovalrahmentabrik. blumen. Spez Wachsrosen, 
Möller, CH = speziell Elfenbein- u. Stein- Callas, Chrysanthem., Nel- 
Oehmichen Altred Milde schmuck, moderne Ohrge- lIderrahmen. Walzen] gen, Capblumen usw Dekora- 
& Co., | Meig 8 g hänge, offeriert u. Maschin. zu ihr. Herstell.] tionsblumen in reichster Aus- 
Hamburg- eißen (Sachsen). Werner Klotzsch, liefert F. A. Meissner, wahl, Musterkollektlonen geg 


Stellingen 17. 
Katalog 8 E zu Diensten. 


en 
Düsseldort- Oberkassel. Berechnung von M. 600.— bis 


M. 1000. -. 
M. Lehmann, Biumenfabrik, 


Meßstand in Leipzig: 


Berlin W 30, Luitpoldstr. 32. 
StädtischesKaufhaus, 


Raat Uhrketten, 


llderrahmen u. Holz- 


8 Saal Nr. 178/179. echt und unecht, für jeden artikel, erstkl., Spez.:„Motiv- Bautzen (Sachsen). 
B ina Autoparometer na Markt, ständig neue Muster. rahmen“.Verlang. Icht 
hygrometer, Höhenmesser logemaschluen ilustr. Katalog gratis. Muster-] Sie illustriert. Katalog. lumen. F. X. . SS 
Barographen, Hygrographen, IDN für Radreifen, Profileisen į kollektion gegen Pillar A Feld | Frankton Hutblumen, 
Thermozraphen, Barometer. | m” und Deche, Auerbach Al Scheck oder ee dr 
EE, Hamburg j? | Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug: ta- Referenzen: © GmbH., j Vasenblumen (kolorierter 
maschinenfabrik, Saalfeld )i Th.Lechelt&Co. Berlin SO 26, Katalog zu Diensten). 
atterien m. b. H., el Oranienstraße 172. rich Get eier 
„Ata“ ränze, u d 
Sieg. losonwoebana ) i liider und Pest- Kränze. Einzelblumen u. | 
„ Ba „Ir mph“ (D “| Teleer. Adresse: karten... deg ee Laube. Illustr. Listen gat 
Qualität. Prosp. menste derGegenwart,einfachst: | Bilouterlewerke. mitation poeg! . Kollektionen von £2 bis 


gratis. Mustersendg. M. 3000.—. 
Georg & Co., Leipzig, 
eumarkt 31-33. 


lider u. Postkarten. 

Wandsprüche, Heiligen- 

bilder in fi. Farbendruck. 

Kunstanstalt Hans Kohler 
4 Co., München 37. 


£5 (Betrag bitte der 
Deutschen Bank einzusetzen). 
— 


men ; Industrie, Welse 

2 8055 Berlin, Ritterstr. 70. 
Dekorations-, Ball-, elektr 
Beleucht.-Blumen,dek. Korbwar. 
Füllartikel. Für Must. Anz. erbet. 


in 4 Sprachen. 
„Ata“ Elektrizi- $ 
tätsgesellschaft 
m. b. H., Berlin- 

Weissensee, 
Elektroapparatebau. Batterie- u. 
Elementefabrik.Telegr.-Adr.:Ata- 
elemente. Tel.: Weissensee 1070. 


schnellste Bedienung. Ludwig 


e Fabrikation 
Sauter, Lauingen a. D., Bay Beer 


und Export von Kolliers, 
Perlen jeder Art, Broschen, 
Ringen, Chatons usw. usw. 


Ernst Wenzel, Oablonz— 


Hamburg. Hamburg. Eppen- 
dorferbaum 24. — Telegr.: El 


— — — we * 


Kulmbacher Petzbräu, Nürn- 
berger (Humbser- Fürth). Fürsten- 


bergbräu, Original Pilsener. export. — ABC. 5th Edition. | ilustr. Prospekte zu Diensten.] ggodenkuilturgeräte 
atterien für Taschen-] Alleiniger Export-Vertrieb. lleuterlon in Gold und „Senlor“. 
lampen, hochwertiges Ex- Johannes Ed. Jepp, Uber, mit echten u. unecht. illarda auf den Tisch zu Adolt Busse, 
orterzeugnis, keine Sal- Hamburg 6. Steinen. Cari Wild II, B legen für Erwachsene und |Seniorkulturgerät 
miak - Füllbatterie, vollkommen Bijouteriefabrik, Oberstein. Kinder. Simon & Sahre, G. m b. H. 
neuer chemischer Aufbau. ler: ver- .... ea Heidenau-N. [Wurzen 


„Pertrix“ GmbH. ,Hamburg27. sand von lleuterlen u. Uhr- L Sa. 

— — D apo Letten ep, Al Silber-| ppillard-, 161 ZZ 
auheschläge, beson- fÍ bieren in Fla- bijouterie m. echten Steinen. Ball- und Queue - Fabrik. flüssiges 
ders gepreßte Türdrücker.| schen u. Fiss Nllustrierter Katalog gratis. Karl Jung & Co., Hanau a. M. ohnerwachs, Gen ch 
mit u. ohne Holzzwischen- n. all. Weltteil. A. Grasmück, Bijouteriefabrik, Fabrikation sämtlicher Billard- „Cirine“. Für Exp 


tell, Oliven, Langschilder usw. 
fabrizieren 
Büscher & Claussen, 
Iserlohn l. Westfalen. 


Rn „Der kleine 


nach Uebersee vorzüglich 
geeignet. 


en s 
Böhme or A 
Chemnitz (acht. ] u. Egerihmen). 


B 3 Ria Domminleu 4 co., 


artikel für alle Weltteile. 
Bes künstlicher. 


Sandierbräu, 
Kulmbach, Bay. 


B i oer bezug. 
Köstriizer Schwarsdiler 


Fürstliche Brauerei Köstritz 
Thüringen). 


Oberstein. 


Bimsteinpulver, naturrein, 

in allen Körnungen. 

Vereinigte Frankfurt- 
Neuwieder - Bimssteinwerke 
Favorit A. G., Frankfurt a.M. 


ingenieur". (Siehe ausführl. 


Inserat unter der Rubrik „K“ aung geliefert und ohne Glas 


gerahmt. Bestellen Sie Muster- 
VVV sendung und Katalog. * — 
L . G . tür 
Baukästen. Illustr. Prospekt geg. EE Akt.-Ges., B r blau] Bohrmaschinen 
Einsendung von M. 10.— franko. = EE EE für den Eat God "opd. Länder jeder Kulturstufe. 


Auerbach & Schelbe 
„Ges., Werkze sschin.- 
Fabrik ed (asle). 


Zur Leipziger Messe: Stenzler’s 
Hot, Kabine 42, Untergeschoß. 


ilder, Orha - Gemälde. 


Paul Quabeck, Berlin 87, 


Johannes Petersen, 
Apostelkirche 11. 


Afrika. Axien & Bieber, 
Berlin NW 52, Werftstraße 8. 


Musterausstellung Hamburg 6, 
Merkurstraße 26/27. 


ein- u. Eifonbein-|gyijo uterie - Simili FFF hinon, 
S Vollendetste Imitat echter lochte, gepreßte, ohrmastc 
prono Broschen, B RÄ in Gold, Silber Gemälde. Täusch. Wiederg. Rat S ler Art. B Hand- Tisch-, y 1 
Schachspiele, Zi- . auf Leinewand u. Kellrahmen- Auch fertige Siebtrommeln elektrische, Bonn m als 
garetten-Spitzen, s 1 Wirkung wie ein] mit u. ohne Antrlebs vorrichtung. Drehbankfutter 


brik 
leistungsfähige Spezialfa 

BEE e Werkzeug; ., 
Maschinen-Fabriken Gmbh., 


rig.! hmt u. ungerahmt! 
Man verlange Hauptkatalog ! 
H. & E. Bruhns. Hamburg 9. 


— Gegründet 1804. — 
P. Ergang, Magdeburg 40. 


und Platinin, 
von einfacher bis 
allerfeinster Aus- i 
führung. Ringe, 7 
Kolliets. Broschen, | 
Ohrringe, Arm- d. 


35. 
Julius Klein & Co., bänder, Kollier- ilder. Vertrieb v. Graphik, Ba mayer, ` Hamburg 
Närnb schlößchen. NS Gravüren, Lichtdruck, Far- München 12 E. onbonnlören u 28 
Mazplatz a Musterkollektion K bendruck, Kupfertiefdruck E.Kaysor & Co. Dresden- 4026 
: E endnu A GRA I Musterkollekt. v. M. 1000.— bisIifglechbearbeitungs- Freiberger Str. lol. (S. Ins. 
ein- u. Kunsthorn- i eeh 9 WË ES M. — u. mehr. Fabrikation maschinen, Stanzein- MAIZO” 
waren, feine Schach. ein? Schecks od. QOY v. Bildern u. Postkarten in allen richtung., Pressen, Scheren, Fouer gi: tungen 
spiele, Dominos Würfel,|la Retetenzen. QSA Reproduktionsarten, Oelgemälde | Blechemballagenmasch.. Klemp- role neich t eurisier- 
Spielmarken, Tidley Winks, u. Kopien. Oti. kostenl. Hurnaus | nermaschinen und Werkzeuge Sudhsus- D edarfsartikel 
Chipskästen, Ketten, Anhänger. Albert Heckner, & Dietl, vorm. Aumiüiller, {Größte Fabrik des Kontinents.] Anlagen, sim d F 
Hans Reichling, Bijouteriefabrik, 1839, Kunstverl.-Anst., Bino Erdmann Kircheis, Aue Kosmos-Export 0. | 
Nürnberg, Kirchenweg 55. torzheim. Maximilianstr. 42. ABG-Gode 5 th EA. Ham oi 


(Erzgeb., Sa.). 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


A 


Oktober 1922 


=. remm 


` e. 


reunorel e Einrioh- 
tungen. Maschinen- 
Grevenbroich, 
Grevenbroich, Niederrhein. 
R. Jiges, Köln-Bayenthal 84. 


riefblooks, Notizblocks 
und Bücher, Schnellhefter, 
Kiadden, Schulhefte, Post- 
karten. Dyckerhoff & Mayer, 
Papierwarenfabrik. Köln a. Rh., 
Mauritiuswall 52. 


Kuno-Flscher- Straße 13 alb. 


riefmarken. ee 
Einkauf Tausch. E d F 


— 


30 verschied. Ple- Esel 
biszit- u. Oxkupauons - 
marken von Deutschl. M. 30,—, 
en Kriegsm. M. 12,—, 


” n M. 40.—, 

300 9 n M. 100,—, 
500 9 9 M. 300.—, 
1000 f] E M. 900.—. 


Albums, Lupen, Klebefälze usw. 

Zeitung und Preisliste gratis. 

Bruno Hofmann, Leipzig, 
Nürnberger Straße 8, A. 


riofmarken 

Preisliste auch 

über Notgeld 
kostenfrei. 


(Siehe Inserat S. 4032) 


Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


riefmarken aller Länder 

kauft und tauscht stets 
Ernst Müller, Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 57. 


riefmarkentausch 

wünscht Hugo Greiner, 

Halle (Saale), Advokaten- 
weg 48. 


ode GEES 
872 
Art. 


1,5 


TA I2 = 


T. H. Schmidt, Torgau 
Briefumschlag und. 
Papierausstattungs-Fabrik, 
Gegründet 1881. 
riofw 
B (gegen jed. Größe 
prompt 


„Rik Ur 
K. Kurt Richter, 
Leipzig, 71/ùVIl. 


riofwaa u. and 
Bureaubedarfzgrtikel“ = 
e NC Gottheimer, Prankturt 
. Export. Fabrikation. 


romsilberkarten 
B liefert prompt und sauber 
nur an Grossisten. 


Kunstanstalt Bruno B eyer, 
Großenhain in Sachsen, 
Gabelsberger Straße 7. 
Fonzefarben, Biatt- 

id un 


Blattmetal 
Gebrüder 
osenbaum, 


e Rosenhaupt, 
rth-Bayern 47. 


ronzefarben, Spezia- 
lität: Fettfreie Litho- und 
Lackbronzen, 
„Fortuna“, Gebrüder Schopf. 
iocher, Fürth, Bay. 11. 


ronzefarben u.-Blatt- 
motalle.OustavLepper, 


Fürth (Bayern) Gegr. 1830. 
Se re. ee ZOO 


ruchbäader,Spesia i- 
B tät: Bruchbinder l. Ex 


ruchbänder 
binden sow. Amtl. Bandagen 


Keine Heizung! Wärme- 

quelle Heißwasser. Einfach, 
zuverlässig, billiger Betrieb. 
Für 110 Eier fob. Hbg. @ 1.19.—. 
J.Preuz&Co.,HamburgZ.V.N. 
ee Fee 


re ‚Merkur’ 


uchbinderei- 
Maschinen. 


Spezialitäten: Draht- und 
Faden- 
Heftmaschinen 
jeder Art. 
Bogen- 
Falzmaschinen. 
Maschinen zur 
Kartonnagen- 
fabrikation. 


Gebrüder Brehmer, 
Leipzig - Plagwitz. 


dorek und 
Tr 7 


“Melk GmbH., Lelorio H e 
CW und 


Kartonnagen-Maschinen 
O. Hoppe Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig- Schleussig 74. 


uchbladerei-.Kar- 
tonnagenmasch. 
Sondererzeugnis seit 
1855. St Ind. großes Lager 


Karl Krause. A.-Q., Leipzig. 


uchdruock- 

arbeiten jeder Art in 

all.Sprach.: Kataloge 
u.Prosp. Druck v. Wert- 
leren. Eig.Buchbind. 
lerersche 

Hofbuchdruckerel 
Stephan Geibel & Co., 
Altenburg. 


ugbdrugkerel- 

Maschinen. Bedarfs- 

artikel, Schriften, Regale, 
Stege usw. Theodor Meichlor, 


Ham burg l. Schauenburgerstr. 21 


nen. „Victoria“ - Tiegel- 
druckpressen, „Virtoria*- 
Schnellpressen und „Victoria- 
Herkules"-Prägepressen. 
Rockstroh -Werke A. G., 
Heidenau. 


uochdruock e Metali- 


utonsillieon: 
Winkelhaken, Ka 
G. E. Reinhardt, 
Leipzie-Connewitz 115 
uchdruckschritten, 
Einfassungen, 


Messinglinien 
Bauersche Gießerei,Frankfurt-M. 


Dober jederArt nach allen 
B Ländern liefern anerkannt 
schnell E. Friedrich & Co., 
Buchexp., Bremen, Fehrfeld 13, 


üoher] Wissenschaftliche 
schöne Literatur, Klassiker. 
Verlangen Sie Sonderange- 
bote. Lieferung billig u. schnell. 
Otto Heinrici, Exporthaus, 
Berlin- Charlottenburg 2. 


B Ten. one ier e 


Das Echo 


ücher und Zeitschriften 
liefert nach allen Ländern 
der Welt sorgfältigst 
Herold’sche Buchhandlung, 
Gegründet 1817, 
Hamburg, Paulstraße 2. 


ücher, Prachtwerke; 

Lexika f. Uebersee u. Export, 

antiq.u.neu. Johs. Horn, 
Exp.-Bu.hhandl. u. Antiquariat, 
Hamburg I, Breitestr. 12. 


Zeitungen — Musikallena — 

Kunstblätter — Lehrmittel, 
Demnächst erscheint: Das neue 
persönl. Erinnerungswerk von 
Kronprinz Wilhelm : Meine 
Erinnerungen aus Deutschlands 
Heldenkampf. Mit einem Bild- 
nis des Vertassers und seinem 
Chef des Generalstabes Grat 
von der Schulenburg sowie mi 
4 Kartenbeilagen u. 13 Skizzen. 
Halbleinenband etwa M. 525.—, 


ücher, Lieferungswerke. | Ganzieinenband mit bestem 
Klassiker, Prachtwerke, At- ger 
8 lentea ai Textpapier etwa 750,—. 


:[Numerierte Luxusausgabe auf 
‘IBütten in Ganzlederband mit 
Kupfergravüre etwa M. 3500, — 
Preise freibleibend, nach dem 
Auslande mit dem gesetzlich 
vorgeschrieb. Valutazuschlag. 
Die Bestellungen sind zu richten 
an die d. A. v. Halem, Export- 
und Verlagsbuchhandlung A.-G., 
Bremen. 


u oh hund lung. 
C. Boysen, Hamburg, 
Heuberg 9. Versaud von 
Büchern, Zeitschriften, Musika- 
lien, Lehrmitteln u. Schulbedarf. 
Boysen’s Bücherschau monat- 
lich unberechnet nach Uedersee. 


uchstaben aller An 

Glasbuchsia- 

ben - Muster 
M. 80.—. 

R. Dittmeyer, 
Glasbuchstaben- 
und Glasschilder- 

Fabrik, 


Berlin C 1 (M.). 


Se, prachtvolle, seltene 
über Kunst und Kunstge- 
werbe finden Sie bei 


A. Schumann's Verlag, 
Leipzig, Königstr. 23. 
Kataloge gratis und franko, 


ücher, alle literarischen 
Erscheinungen liefert — nur 

an berufsmäßige Wieder- 
verkäufer — schnell, prompt und 
billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. 
Neuest. Kat. mit Ang. der Laden-, 
Netto- u. Partiepreise kostenlos. 


üchor, 

neu und antiquarisch 

Sachverständige CC uer 
jeder Bestellung bei möglichst 
geringen Versandspesen. 


Tauss! Tauss! 
Beendet 1783, gé 


Prag, 497—l. B. er 3 
. e WAMA" i 
ücher der Akt. Deng“ eisen S 
kunst. Gleich wertvoll] Präzis. — N 
für Künstler u. Liebhaber !| Fabrikat 


„Ideale Nacktheit“, vier Bände 


hervorragender rti 

Naturaufnahmen Ma. g 
der Aktkunst. Jed. terial 
Band Mark 250.—. ge- 


Wama Metallwerke 
Kunst und Leben. Joh. Ahner, Oberlungwitz, Sa. 


Lichtbilder in 


ureau-Artikel 
Humac“‘, Blei- und 
Kopierstifte, Fulldleistifte, 
Bleistiftspitzer, Federhalter, An- 
feuchter, Stempelkissen, Radier- 
gummi, Kohle ape Schreib- 
maschinen Farbbänder usw., 
Marmor. Schreibtisch - Garnitur., 
Marmor-Schrelbusch-Uhren und 
Allein - Vertreter 


vielen Bildern 
75 M. Frankolleferung b.Vorein- 
zahlung. Günst. Grossistenpr. | 


Verlag Die Schönheit, 
Dresden-A. 24, EO. 


ücherı Klass. (moderne) 

u.christl.Vergißmeinnicht u. 

alle Erschein. d. Buchhand. 

Fleischhauer & Spohn, Verlag, 
Stuttgart. Postiach 117. 


üoher,„ technische - 
Dr. Max Jänecke, ureauartikol 
Verlagsbuchhandlung, Stempethalter, Federträger 
Leipzig, Hospitalstr. 10 usw. Woerner & Co., 


ücher, Kaiser Wilhelm II., Rastatt (Baden. 


Ereign. u. Gestalt. aus den 
Jahr. 1878 b. 1918 liel. Ernst B Re r 
Wiegel, Buchhandl., Ellenburg kopierblätter, Kuponringe. 


bei Leipzig. 


ücher leder Art 
(Lexika,Weltgeschicht.usw.) 
liefert nach allen Ländern. 


Fiössel & Bünte, 
Gummiwarenfabrik, 
Dresden - Kemnitz. 


Verzeichnisse und Auskünfte 
ureaubedarf. Formu- 
kostenlos. B larkasten versch. Art, Brief- 
Scohwerdtners Großantiquarlat, 


ordner, Schnellh., Briefkörbe 
Berlin, Yorckstr. 89. > 


ücher und Zeit- 

schriften. Schnellste 
Lieterung durch die 

Nicolaische Buchhandlung 
Borstell & Reimarus 

— Gegr. 1713 — Berlin NW 7. 

Preisverzeich- 

nisse u. Bücher- 


Odenwälder Kartonnagen- 
Industrie, Michelstadt (Hessen). 


Ankündi- 
gungen unver- ureauheft- Apparate 
bindlich u. ko- B O. Hoppe & Cb. Nacht. 


Maschinenfabrik, 


stenlos. Beson- 
Leipzig - Schleussig 74. 


dere Wünsche 


SE aen ureau- u, Schreib 
Auskünfte bereitwilligst. waren-Neshoiten. 
ücher u. Zeitschrif- Musterkollekt. v. M. 1000,— 


bis 1500,—. Hugo Brandeis, 
Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, 
Glockenhofstraße 26. 


om jeder Art besorgen 
L. Friederichsen 
& Co., Hamburg 1, Bergstr. 23. 


„einschl. Geruch- 


I[BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


ürsten, Besen, Pinsel 
aller Art, billig. Verlangen 
Sie Angebot. 


Alfred Deutmann, 
Dortmund 83, 
Vertreter gesucht! 


TE 
ürsten und Besen 
eigene Fabrikation, eigene 
Zurichterei. Spez. Roßhaar. 
W. O. Krause & Co. G. m. b. H., 


Berlin SO 14, 
Alte Jakobstraße 48. 


apsulin, flüssiger 
Stanniollack, die idealste 
u. billigste Flaschenkapsel. 


Kosmos-Export G. m. b. H. 
Hamburg 8 
Abteilung Capsulin. 
r ... — 
Oe keel ale ad, 
p sseln, Trompete 
Stehaufe, Bille, Schwimm- 
tiere, Armreifen, Tolletteart. usw. 
Celluloldwaren- Industrie 


Block & Krebs, 
Hannover-Linden 15. 


in weiß und farbig. 


Zerbster Celluloid waren - Pabrik 
G. m. b. H., Zerbst 1. 


beemibkeiteg aller Art. 

Chemische Fabrik 
Qustav Herold 

Frankfurt am Main. 


M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Tel 


Sumarberg. AB 
C ter nahe 


Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“. 
Export nach 
Ländern. 


Direkter allen 


produkte m.b.H., Hamburg 8. 
Telegramm: Chemiprodukt. 


Gew „Fabriken. 


Sulfat - Wiedergewinnungs - 
Anlagen, 


losmachung der 
Abgase. Ver- 
dampf - Anlagen. Ya 
Sulfit - Spritfabriken. Metall- 
werke vorm. J. Aders A.-G. 
Abi. Apparatebau. Magdeburg-N. 
Telegraınm - Adr.: Metallwerk. 


Ce Export nach 


all. Länd., eig. Großfabrika- 
tion. Dc. Hans Jordt & Co., 
Hamburg, Vorsetzen 41. ABC- 
Code 5. Ed. Tel.-Adr.: Chefajordt. 


EE 
homikallen aller Art. 
Dr. Heinr. König & Co., 
O. m. b. H., Kommandit- 

gesellschaft, Lelpzig-Plagwitz. 
Tweigniederlassun en: 

Breslau I. und Hamburg 23. 


hemikalieon 
xport und Import. 
Norddeutsche Uebersee- 
E i. Hamburg mbH., 
amburg, Gr. Reichenstr. 75. 


hemikallen u. Drogen 
Speziell: Naphthalin, Sa. 
miak, Aetzkali, Pottasche, 
Chlorcalicum usw, 
Hans Herm. Petersen, 
Hamburg 1. 
Telegr.: Celeritas. Gegr. 1906. 


hem.- pharm. Prä- 
parate., Jso-Ampullen 
Z. lok. Anästhesie (Novokair 
i. Adrenalin) etc. Sanatol- 
Werke A.Q., Frankfurta. M. 


Wir bitten bei ailen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Am Kupfergraben 6, 1. 
Fernsprecher: Zentrum 3658. 
DD ER 


hiru 
Hohlnadeln, te eigene 


Allein-Vertreter 8 isarettonspitzen 
Ottonia-Dental-Oesellschaft C mit Auswerfer, n „|ffyrahtselle ner Art. (E doisteiao, echt, synthet. Metallwarentabrik 
m. b. H., Berlin-Friedenau, siibert oder vergoldet. De 


Dresdeu-A. 28. etul mit 20 
hlormagnoslium schliffenen een Glühlampenfabrik 
und Bittersalz. igarren- und geg. Voreinsendun Germania« 
Schllack & Adam arettenspitzen 7 
H von Mk. 18—24 El ch 
amburg 1, C, Levan in jeder Ausführung liefert ferner gefaßt In 14. sena 
e Albert Marbach, e E EE 
; 5 o or e ` 
hristbaum - Licht -|__ i ee ln v- Schmuckstick | /ektrische 
halter aus Metall. Adolf| Aigarren für Export und Scholle & Lev, Dresden-R. I. Glühlampen, 
Richter, Salzungen i. Th. C irekten in allen rehtstifte in Fissern| e det. ı.Halbedeistel Taschenlampen 
Preisiagen bei prompter D u.Paketen nach Wunsch owie eschliflene. Achat- 1 
hristbaumschmuock | Bemusterung und Lieferung erpackt, verzinkte u. ned tert, — daselbst Glählampen- 
aus Glas, Lametta u. Watte, Maas & Cohen, Hamburg 38, verbleite Eisenbleche sowie t Ank 15 lt e fabrik Lincke, 
Kugelgelenklichthalter, Wun- Neuerwall 34. Gegründet alle andern Eisenwaren sue Jali 1 eier a: Großbreitenbach 
derkerzen, Perlbleche. W.Eibel, Cigarren-Export nach all. Erdtell. Uefert die ulius Weichel, idar. in Thüringen. 
Halle a. d. S., Herrenstr. 26. Eisenexportgroßhandig. inlesesohlen aus Filz 
Pre o Bran resia Stroh, Lof : 
hristbaumsohmuck Cat bis . Tel „ Martin Hauer’ ’g Wwe. jokteische 
Lichthalter. künstl. 58 di ee séier 3 Elsenbrandt, Breslau. SE Ve EE „Fabrik apparate 
blume. Billigste Preise. Christ. groge Zigarrentabrik —  _|fprabtstifte nnd — —— Marke 
baumschmuckfabr. Burchard Zülch & Nitzsche, Zi rähto liefern isonge pieongewind- eg uw „saALUSA“ 
a echnik. 
hristbaumsochmuok linsenförm. Köpfen m. 
aller Art aus Glas kaufen Sie igarron-Wickoitormen, 3. A. Dietzold, u. ohne Muttern galv. 
vortelih. dir. ab Fabrikations- | W Masch £ Zi = Tabakiabr. Drahtwerke, verzkt. Dachschraub. Wilhelm 
ort bei Fa. Oskar Köhler sen-, I. Cohn & ce Ber iin N 54. Leipzig-Leutzsch 9. C. Schmiedel & Co., Hilzinger, 
Steinheid b. Lauscha (Th.Wald). e Branch Schrauben-undWerk: ESCH | Sintizart . 
Gegr. — L Haus d. Branche. | u pahtstifte fabrizieren | zeugfabrik, Solingen. 
hristbau Inarnönkistan- Ottensener Fabrik 
schmuc g A tattu Drahtindustrie O. m. b. H. Isonkitt-Ferroit tür elektrischer und 
aller Art e erg Kr Herden Altona-Hamburg R. Lee = 1 ee 
e è -Ges. eizapparate. 
cune Pohmer Ottomar Holz, O. m. b. H.|fAralsinen 1. Pedal-, Hebel-] Zechachwitz-Dresden. — nr 
Begr. 18%. erlin 8 42, und Motorantrieb, Eisen- loktr. Noiz- u. Kool- 
Berlin SW 68, Wassertorstraße 50. . fabriziert lsorzougungsanlag.- apparato: Bügeleisen, 
Lindenstr. 42, I -L L um e | Gesellschaft und Kühlmaschluen Köcher, 
Sonneberg, lloh6s in Ahr Kataloge, für f. jeden Verwendungszweck, 
Sachsen-Melalngen. ae für r Eisenbahn- stets neue Lagi . Vertreter ges. 
„„ m F Suhl 4 Co ertigen Draisinen Georg Müller, Men 
r 1 Lee e Me ‚zu b.H., fabrik. Magdeburg W. 3. 
— — a n a aa am urg. 
ipitin „ Girlanden g Iskonsorvatoren in 
SÉ? guat Schlemmer, achpappon, teerfrele, — E allen Größen, beste Aus- 


. ——— burg 15. D l STE (Sachsen). 

„aus Glas, Lametta, i und Eisen Hal 

we Metall usw. Lichthalter nob atoinmasonjmoa)  Druidenau O. m. E Faaeht verent und 105 
underkerzen. Fabrikation. c. Lucke, Maschinenfabrik Aue in Sachsen. llefert 


Westdeutsche Christbaum- 
schmuck- Ges. m. b. H., 


igaretten für Export in 5 loktr. Appnrate und 

re ae Me e 

ungs- e € ` * 

fähige Cigarettenfabrik. : _ Ham urg, Be olsen . | Mittweida rg ee en, er 

5 2 gr Cigarettentabrik, D Appar Se Roktifiz.- |_Telephon 29 schalter, Ventilatoren, Klein- 

eue Königstr. 31. nel WË A SS rohhankfutter, | Motoren, bl. u, 120l. Leitungen, 

Isarstton- Etuis u. Maschinenf. Grevenbroich Qualitätsware liefert jlsollerrohr u. Zubehörteile usw 

C Spi en. “| Grevenbroich, Niederrhein, |, „ Max Feldmann, Werkzeug- Friedrich Grieger, Gothe & Zick, 
N Katalog oge Sat Wunsch, | R-Sigen, Köln- Bayenthal. Jeck, Reichenbach l. V. (Sa.) Dresden-A. 19. eg ben 1 
aussen, Ham 3 : $ am , 
, berg ne 555 rohstrom moteren Telegramm-Adresse: Efgrieger Fran 


Igaretten- 


Barmen. _ Einheitsschalter. Koch- u. Heiz- 
en Universal“ une a a Elektro- Ein Schalter ver- SE be Km 
‚UK“ mit automatischer Ta- rahtbürston für alle] motoren- wendbar. als: Aus-, = rme- - Gesellschaft 
un Paraffin- und] Ernst Petzold jun.,Chemnitz. „ Pat. i. all. Kulturstaat. Ioktr. Läu tewerke 
e Belag. Ver- — Gegründet 1874. — an noyer Mossor & Co., Bisohleben I-Erfurt. sowie sämtliche Schwach- u. 

reitetste Maschinen. Ueber. — | Ausland. Vertreter: ing.C.Minne, | —_—_———————— Starkstromartik. lief. 
2000 Stück Im Gebrauch. Lie- rahtbürsten jegl. Art.] Hanuover. Telegr.-Adr.: Enim, ktrisehe Apparate ner & Schmidt, 
ferant aller staatlichen Regien beste Handarb. Hannover. Zur Messe in Leipzig. E Shas S. 4014.) Pe ee Fabrik. 
und Großbetriebe. Zigaretten-| Emil Wittig, m e ningen 
pack-, Zigarettenaufreiß- und | Drahtbürstenindustr. ruckknöpfe, Rein- Neckar (Deutschl, 
Messerschleifmaschinen. Georgenthal- messing, rostfrei, liefern (Siehe austührl. Anzeige 
Cigarette Mach one. onen Werke Autienge-|  Metaltwerk — 40%) 
arette Machine Co., ’ n ` e 
8 Te inc. Filiale rahtgewebe in allen » loktr. Läutework®: 
Dresden-A. 2171. stallt en u. Ausführungen. ruoksaochen, Prospekte, Berlin S 14, E Kontaktplatten, elektrisch 
Farbige Moskito- Gewebe, Plaka ungen, vorbild- | Neue Jakobstr. 18 Bügeleisen sowie så ittiche 


igarettenpapier in 


Saalteld, Saale. 

L e de r Art, Cigaretienwickler D ahthoft maschinen, Kunstanstalt. Leipzig. rungen: Ee 5 Ioktr 

opier: — . Nd nde a Det pve aller An] Elektro-Inst.-Ges.m.b.H., E“ 
m. b. H., München 25. Leipzig-Schleussig 74. 5 Heidelberg-Kirchhelm. 


iektr. Beleuchtungs- 
artikel, Halbwatt-Arma- 
turen mit verstellbarer 
Fassungseinrichtung, wasser- 
a ee Schnurzug- u. 
Dopper endel, Reflektoren, 
8 enbeleuchtun- 


irurgie- und 

zahnärztliche Instrumente, 

Spritzen und Apparate. 
Erich M. Walden 


G. m. b. eg 
Berlin NW 7, 


mit Auswerfer aus allen Ma- 
terlallen, Neuheiten usw. 


A. Engemann, 
Dresden - A. 1/76. 


Ca = Spitzen 


Cee ae? Dee aller Art. Dee aller Art 
Bücher 


Export nach CN in allen Sprachen. 
allen Ländern. Bere 


Hamburg8& D W D 
Sell- ei en Ds nr ob s 2 h Fo lb 


ckauf“ 
Cari Kroke, Komm.-Ges., wei Ipeslaltabrik 


Joecleenkirchen In Westfalen. Eduard Rein, Chemnitz. 


aus Aluminium. 


Gummiartikel, Jacobus-Emaille. 


Gebrüder Jacob, 


Patente (nur Zwickau i. Sa. 44, 


Technik. Neuester Triumph 
deutsch. Wissenschaft. Muster- 


EEE 


Büsingstraße 22. A. Verbeek & Peckholdt, 


Ioktr. Giühlampen 


Schatz & Häbner u, F. A. Mühlbach, | 


Eilenburg 18 bei Leipzig. rohbänke mit Leit- und] Prenz Kraus O. m. b. H., 


25 175—255 mm] Köla, Hansaring 88, Tel. 540. 
bis 2000 mm Delg. 


Düsseldorf 45. 


en 


Quah titserzeugnisse. 


Pritz Ee rageefabrik, 


von 0,5 bis 90 PS. Spannung 
bis 500 Volt. Kurzfristige E= een Apparate. 
Lieferzeit. f 


schin 
bis 30 000 ich ündiiehe 


Hehe Geschäft iere 


martikel 
In hervorragendem Offset- — 
bruck. Max Breslauer, 


Siebgewebe usw. Paschold 
Doeger & Co., O. m. b. H., 


Saalfeld. Saale. 


Schwach- 


loktr. Beda 


ollen, Bogen, Streifen, PiS- 
artikel. Spezial.: Siche- 


Blocks, Heftchen, Hülsen 


Conr. Kayser, Hamburg 3. 'Tel.-Adr.: Heigblitz- Heidelberg. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


An 


ZS 


5. Oktober 1922 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


iektr. Motoren 


iomente u. 
und Dynamos „Batterien 


nach neuem patent. Verfahr. 


jeder . hergestellt, d. absolute Lager- 
Bauart und kähigk. garant., desond. f d. Ever 
Leistung, geeignet, liefert ` ' 
Installations- V ' Bertrix 
material. , em Fabrik 
Katalog auf | m. b. H. 
Wunsch. bt A Hamburg 27. 
Henn & Co., A Jede Menge sof. 
G. m. b. H., lieferbar. Verlan- 
Dresden-A. gen Sie Export- 
Preisliste. 
loktr. Tisch- u. Kipp- | Sämtliche Preise 
lampen. Walter Mengler fob Hamburg 


& Co., Olelwitz, O.-S. 


loktrizität aus Wasser, 
Benzin, Benzol, Spiritus, 
Petroleum und Rohöl, mit 
Wasserturbinen 0,5 bis 18 PS. 
und Motoren 1¼ bis 18 PS, 
Fordern Sie Kostenanschläge. 
Johannes Jurk & Co., 
Langebrück, Sa. 1. 


lektro - Mnterinl, 
annungs-Isolatoren, 
Trans atoren, Motoren. 
Dynamos, Kabel aller Art. 
Nordische Aktien- 
gesellschaft .Elektrotechnik 
erlin We, Linkstraße 20 


„FFF en 
ioktrop- Klein- 
metoren 110 od. 220 Volt 
Gleich- oder Wechselstrom, 
Nupferausführung : 1/16, 1/12, 
1/10, 1/8, 1/6 PS., ca. Tonnen, 
sofort oder kurzfristig laufend 
lieferb. Wiederverkäufer Rabatt. 
Verkaufsmonopole frei. 


Elektrop O. m. b. H., 
Elektromotoren - u. Apparatelabr. 
Radebeul i. Sa. 


E terre ren für 


Heonbein-, Bernstein 
Art. Neuheit: 
Kunstbernstein! elektr. 
anziehend. 
Emil Lührig, Hamburg 8 E., 
Steindamm 3. 


Henbein- u. Bein-Waren 
aller Art, wie Halsketten, 
Rosen, Broschen, Spitzen. 
Kurt Stobbe, Königsberg I. Pr., 
Luisenhöh Nr. 7. 


malle (roh) für Blech- 
u. Guß-Emailllerwerke, für 
Schilderfabriken u. Fabriken 
von Kochöfen usw. Metall- 
urgische Erzeugnisse GmbH. 
Hamburg 1, Mönckebergstr. 7. 


mulllewaren in prima 
Ausführung. 


Fr. Linke, Emaille- und Metall- 
warenfabrik, Neheim I. Westf. 


ssenzen, Farhen, 
Aeth. Oele f. Limonaden. 
Liköre, Zuckerwaren, Par- 
Alfümerien und Seifen. 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Brunne & Co., Leipzig-Oo. 7. 
Auslandsvertreter gesucht. 


Ess ante für die gesamte 


Gleich-u. Dreh- 

strom-Anlasser, 

Widerstände, 
Schaltkäst., Relais. 


Präzisions- Werkstätten = 
Mittwelda G. m. b. H., 
Mittweida 1. Sa. Telephon 29. 


EB ens a 


Getränkeindustrie,ātherische 
Oele, alles hochkonzentriert 
und giftfreie Farben. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


E. reste . äther. Oele, 


mos, Bohrmaschinen, Kine- 
matographen-Einrichtungen. 
Elektricitäts-Oesellschaft 


„Sirius“ m. b. H., Leipzig. konzentr. Aromastoffe, Par- 


füm - Grundstoffe, giftfreie 
Farben usw. Paul Ludwig, 
Ricolto-Werk, Leipzig 3. 


ssonzen, höchstkonzen- 
triert für Likörfabrikation 
und alkoholfreie Getränke- 
Industrie, Pohle & Erben, 
Raguhn 1. Anh. u. Düsseldorf, 
Gladbacher Str. 15. Vertret. ges. 


E e te für alkoholfreie 


lektromoteren. 
W. Ziegler, Maschinentabr. 
Frankturta/M.-Rödelheim. 


KP ne ee 
loktro - Perzellan - 
Artikel liefert 
Welse A c o., 
Meernach-Gräfenthal 35 1. Th. 


iektrotechn. 

arate 

und Rfeinmatertal | 

Korrespond. : Deutsch, 

französisch, englisch. —& 

Vertreter mit nur besten Refe- 
renzen gesucht, 


Paul Hochkd er & Co. 
Lüdenscheid in Westf. 


lektrotechn. Artikel 
eder Art. Zimmer, Berlin- 
arlendort, Sirelitzstr. 10. 


Iektrotochnischo 


edarfsartikeis In- 
stallationsmaterial, Ku fer- 


leitungen, ber, Isolato- 
erspannung, 
olore und Apparate, sowie 
sämtl, Industriebedartsartikel. 
Johann Ochs, München, 


und alkoholische Getränke, 
Zuckerwaren, Eis, Farben. 
Spezialität: Rumbasis. Dr. 
L. Scholvien, Essenzenfabrik. 
Berlin NO14, Stallschreiberstr.8. 


ssenzen für Liköre. 
Branntweine, Limonad. usw, 
Synthet. Riechstoffe, Acetyl- 
salilzylsäure, Bronchioipastilien. 
Westfälische Essenzenfabrik 
0. m. b. H., Dortmund. 


Ear u. Farben 


Zuckerwaren, Limonaden, 
Liköre u.Branntweine,hoch- 
konzentr., liefern anerkannt vorz. 
Steffens A Co., Nacht, 
Magdeburg 


tlik eiten. 
G. Albrecht Laue, 


Barerstraße 26. , Gebr. Drexel Nfl., 
iektrotochnis F 
33e 
Bodarfsartikolı tik otten - Her - 


stellungs - Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig - Schleussig 74. 


tuis u. Kartonnason 

f. alle Geschäftszweige lief. 

Eisenberger Etuisfabrik 
Max Retsch Nachf., Eisen- 
berg S.-A. 


xport Amtl. deutscher 
Industrie-Erzeugnisse. 
W. Höge, 
Cassel. 


l 
Elektrotechnlsche Fabrik 

BR Neheim G. m. b. H. 
Vertretungen zu vergeben. — 


apparate. Wir Übernehmen den 


gegen Kommission. „Hermes“ 


mann & Co., d. m. b. H., Hamburg 11. 


Albert Hirsch, Berlin, 
F ahnen aller Nationen 


Bonner Fahnenfabrik Il. Bonn. 


Neuruppiner Pahnenfabrilk. 


träger, Auto- und Werkstatt- 
pumpen, Autoheber, Kettenre- 


Inhaber Andreas Gschwind, 
Würzburg, Sanderstraße 27. 


los elektrisches Licht 
$ 2,75. Fahrrad - 


macht jed. Fahrrad 
z. Motorrad, $ 50,—. 


E $ 1.—. 


Batterie, $ 1.—. i 
Phönix -Verliag, Charlotten- 
burg D 5, Dernburgstraße 46. 


xport aller deutschen 
Industriewaren, spez. Musik- 
instrumente. Reklameartikel, 
Devotlonalien, Scheinwerfer- 


nkauf für Ueberseehäuser 
mport und Export G. m. b. H., 
port böhmischer 
rzeuse nisse Pála, 
Kodeš & Co., Hamburg14. 
Eat W enten aller 
weise ubernehmen Paul Thor- 


xtrakte, pharmaz. (med.), 
aus allen Pflanzen und 
Drogen. Duntze & Co., 
Köln-Sülz, Chemische Fabrik. 


Sober. ferner: 
Taschenlampen, 
Feuerzeuge, 
Isolierflaschen. 


Friedrichstr. 24. 


gestickte Vereinsfahnen. 


lerischer Ausführung. 


Fressen gestickt in künst- 
Katalog: 10 Mark. 


ahnen aller Länder. 
Schiffsflaggen jeder Art. 
Franz Reinecke, Hannover. 


ahrradartikol, Marke 
„Moenania*, Fahrrad- und 


Montierständer, Gepäck- 
aratur- und Zentrierapparate, 
ippelspanner, Motori adautos 

fabriziert 


V. Rockenmeyer Nachf. 


ahrrad - Dynamo- 
Laterne, 
erzeugt kosten- 


Einbaumotor, 


Fahrrad-Pfeite, 
vom Vorderrade 


lektrische Magnet- 
Taschenlampe, 
brennt ohne 


(Deutschland) 


ahrrad- 
F Elabnnmetoren. 
Snob-Motorenwerk 
G. m. b. H., 
Düleseldorf- Oberkassel. 


ahrrädor und Bestand- 
telle. Blanke A Co., 


Hamburg 5. Brennerstr. 11. 

ahrräder, Pneumatiks, 
F Bekleidung, Kinderwagen, 

Musikinstrumente, Uhren, 
Gebrauchsartikel, Waffen und 
Munition zu enorm niedrigen 
Preisen ! 


„Sigurd*-Gesellschaft mbH., 
Cassel 280 (Deutschland). 
Katalog gratis und franko ! 
ahrräder, Motor- 

Frei 


räder, laufnaben, 
Freilaufzahnkränze. 


Eine der ältesten deutschen 
Fahrradfabriken. Victoria- 
Werke A.-G., Nürnberg (Bay.). 


Profilierung. 
Schmidts Gummiwarenfabrik 


/A]Nürnberg, Friedrichstraße 59. 


schinen für die Farbenfabri- 
kation liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Aktien- 
gesellschaft, Lelpzig-Böhlitz- 
Ehrenberg. 


arbos, Haushaltfarben, 
prämiiert gold. u. slib., Me- 


renu Automotoren 


Horst Steudel, 
Kamenz 1. Sa., gegr. 1895. 


Fangen. und 


F arben., Sämtliche Ma- 


Fahrradteile. 
Otto Wittich, G. m. b. H. 


Bochum. daillen. Bronzen, Blattgold, 
Pflanzenhaar. Alb. Jacobi A 
abrrad- Co., Hamburg 8, Dovenhof. 


ott 
Herm. Raffienbeul, arb 


Preß- und Stanzwerk, 
Hückeswagen 18 (Rhid.). 


Pane aenea 


on, 
Anilin - Stoff- Farben. 


Chemische Fabrik Jacobus 
Berlin, Kreuzbergstraße 30. 
(Siehe Inserat Seite 4036.) 


arbon S arD I. herrlich., 
unerreicht. Nuancen. Farben 
f. Genußmittel. Leistungsfäh. 
Bezugsquelle. Koller & Co., Chem. 
Fabrik, Berlin SW 68, Friedrichstr. 210. 


arbon, Amd. Erd- u. Metall- 
Farben. Zinkweiß,Lithopone, 
Bleimennige usw. 
M. R. Marcus, Hamburg 38. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5 th Ed. 


arben mit gleichzeitiger 

Appretur. z. Hausgebrauch, 

für alle Stoffe. euartige 
Ve he Aufmachung. Muster 
"D 


Karbid- u. elektr. Laternen. 
E. Schichtmeyer, GmbH., 
Berlin-Ch. 3 e. 


hrrad-Lufteumse 
pe (D.R. P.) 


Drucksachen bereitwilligst. 
r. L. C. Ma- quart A.-G., 
Beuel-Rhein. Gegründet 1848. 


Fre: Malerfarb.: spez.: 


ahrradroifen auserst- 
klassigen Rohsto'ten her- 
gestellt, geschmackvolle 
Chrom-, Zink-, ehem. Far- 
ben (vermillon factice) für 
Oel- und Leim-Anstrich, sowie 
Kalkfarb. 2. Lithograph. Farben 
für Buch- und Steindruck. 
Mensing & Co., Hamburg 1, 
Bugenhagens tr. 5. 


F arhon (Haushaltfarben) 


Arthur Schmidt, Akt. - Ges., 
Stade in Hannover. 


brradtoilio. | 
F Spezialität: Kilometerzähler, 
Pedale, Fahrradketten. 


zum Färben von Stoffen 
jeder Art. Päckchen in allen 
Sprachen. 
Ulrich & Seller, 
Quedlinburg. Gegründet 1884. 


arhen für Zement- 
waren, Kunststein, Stein- 
holx, Fassadenputz, Terrazzo, 
Kunstmarmor, Asbestschiefer, 
Kalksandsteine. Joha. Detlev 
Evers, Altona- Bahrenfeld 4. 


Wilheim Leschhorn, 
Praxis ions -Werkzeug -Industrie, 
Aschaffenburg a. Main 10. 


ahrradtelile. Spezialität: 
Dunlop - Ventile, Nippel, 
Schrauben, Muttern fertigt 
Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


abrrädor u. Fah F NN 
er © D Po Stauber 
radzuhehörtello. Ar 


Stürmer- 
Fahrradfabrik- 
Aktiengesellechaft 


spritzapparate z. 
ekorieren und 
Lackieren usw. 


Alexander 


ahrradzubehörtelle.| Grube, 
Spez.: Fahrrad - Schlösser] - Leipzig- 
Gliederkett.. Pumpenhalter.] Plagwitz 97. 
Laternenhalter,Hosenklammern, 
arbenzerstäu- 


Nagelfänger Taschenschlößchen, 


Quadranten usw. ber, Lackler und 


Malapparate für 
alle GE 
Marke „Flora“, eß- 
luft- u. Absauganlagen 
billigst. Spezialfabrik 
für Farbenzerstäuber, GmbH., 
Berlin S42, Alexandrinenstr. 36. 


arbmühlen, 
langjährige Spezialität. 
Gustav Spangenberg, 
Maschinenfabrik, 
Mannheim 28. 


ässer l. Bier, Wein, Spiri- 


tuosen, M. e Biller, 
Faßlfabrik, München 29. 


F? Bmaschinon für alle 


Pallas-Werke, Spezialfabriken 
für Fahrradzubehör, 
Barchfeld-Werra (Germany) 


allen 
aller 
Art für 


Mäuse, 
Ratten, 
Fliegen, 
Käfer usw. 
fabriziert 
und liefert 
als Spezialität. Carl Bender I, 
GmbH., Dotzheim - Wiesbaden. 


arb bänder, Kohle- 
aplere, Stempelkissen usw. 

. jed. Klima geeignet, fabriz. 
Wilhelm Huch, Hannover 40, 
Fabr. f.Farbbänd.‚Kohlepap. usw. 


Berne 


Arten Fässer. Anthon & 
Söhne, Flensburg 13. 


F Annen in allen 
Ausführungen. 

A thurBraun, Fabrik feiner 
Federhalter. B'ei- u. Kopierstifte, 
Nürnberg, Fürtner Straße 64 a 


eilen. Alleinig.Spezialität: 
Patent-Bezugfeilen, gefräste 


Marke Ald; Feilen, Schieberfeil., Schie- 
Aug. Leonhardi, nenhobel. Deutsche Patent- 
Dresden, ſellenfabr. GmbH., Radeberg 


in Sachsen. 


ellon und Raspeln. 
Friedr. Dick GO. mb H., 
Eßlingen a. N. (Württem bg. ). 


arben für das graphische 
Gewerbe in unübertroffener 
Qualitt. Behrend A 
Brune, Altona 3. / Elbe. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Nr. 2047 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


David Dominicus & Co., 


Fo und Raspen. 
Remscheid-V. 


E ni iur indes AAO 
eldbahnen, Mulden- 
F 0 Sigk g Spezialität: En Hoff & Co., Harburg a.d.Elbe. 
ese; Spezial qualität EH 
1 Figuren mit elektr. > ren aus 
EEN d Beleuchtung. Beste dr jed. lima. Freed 
R. Dolberg A.-G. í Bronze- u. Porzellan- and 1 AER taschen, Schreib- 
Hamburg i imitation, Ländern. Ga- ar: etuis, Aktentaschen 
Berlin, Magdeburger rantierte Halt- usw., feine und * 
Düsseldorf. Kunstwerkstätten barkeit zwei Jahre. Durch den ee E EE zeng 
vr e ee 1 liefern ihre weltbekannten Geld. 


eldsohmleden und 
Schmiedeherde l. unverwäst. 
Ausführung. Auerbach & 
maschinenfabr., Saalfeld a.S. 


Fee schmiedeeiserne. 


R. Zimmermann, Bautzen, 
älteste Spezialfab. schmiede- 
eiserner Fenster. 


Female gare ele ste 
unbedingt zuverlässig, stets 
gebrauchsfertig, keine Flüs- 
sigkeit. Muster gegen Einsend. 
von drei US-Dollar, Gebrüder 
Brinkwart, Güstrow i.M. 


euerlöscher Matador, 
Der beste manuelle Trocken- 


feuerlöscher. K liegenfänger, das Berlin - Schöneberg a, kati Kä 
Matador-Feuerlösch- DUDEN F KE me. billigste für Grunewaldstraße 15. Berlin un Luisenstraße 21. 
Apparate G.m.b.H. und assenvertilgung i. Zimmer. V ht! 
Gin, Georgstr. 15. i . Küche und Stallung. Werbe— Gebe: und Reben- Vertreter gesut 
korken literatur scheren, „„ HET UT RETTEN 
euerlöschgeräte fabriziert in allen Hecken.) Raupen. eodätische Jas: 
F und Ausrüstungen. Gustav Sprachen Geflügel-, Blech-, Schaf- u. schie Boussolen, Theodo- 
J. G. Lieb Söhne GmbH.,| Buchholz, sowie Grasscheren, Sägensetzer Ge „ rer 
Blaubeuren (Württemberg). Schramberg Hand- und Schraubenzieher so- . Göttingen 
wie sämtliche Werkzeuge ingen. 


euerspritzen.Benzin- Muster ` En und Verdienstmöglichkeiten, 
en ie? 9285 gegenCheck. A BS dii R EE EE ECH Ant aus Naturprodukten 
und Pferdezug. Automobile, | _ estheim b. Schw.-Hall. stellen her 
Pare GEN 1 . e Here Wee Gerbstoltwerke EN: ponse 
„A. ` rlitz, sch, portugies., Italienisch. x & Co., Frankfurt am Main. 
er geed ON Cronenberg (Rhld.) . — ä — 
jegründet 1864. A lügel, Pianos, „„ h Jagdgewehre, 
schlüsse CH erfürGasolin ewehre. 805 , 
h arl Scheel, Cassel, aserzeu Doppelflinten, rillinge, 
in all. Ausführg. G und Benzin. Ihiem&Töwe, Doppelbüchsen, besond. f. 


euerungskontrolle 
Apparate für Feuerungs- 
kontrolle. 


Beratender Ingenieur 
Dr. Ing. Paul H. R. Nettmann, 
Köln, 
Kleingedankstraße 14. 


Telegramm - Adresse:“ Entropie, 


F antesten sowie ale pyro 
Knallkorken sowie alle pyro- 
technisch, Scherz- u. Massen- 
artikel fabr. in bester Ausführg. 
Berliner Kunstfeuerwerkerei 
Deichmann & Co., 
Malchow bel Berlian. 


System, feinste Ausführ. in 
Silber, Tula, 
Alpaka, Similor 
(Goldersatz), Pla- 
tinin (Platiners.) 
u. Tombak-Email. 
Verlangen Sie 
illustriertes 
Preisangebot. 


Emil Hettler 
Nachf., 


Biiouteriefabrik, Pforzheim 1. 


F System, enste Au bestes 


euerzeuge Derby 

Bleistiftfeuerzeuge, mod.Mo 

delle, ganz aus Galalith, 
Zündmetall „Ceradin“, 


Alleinhersteller: 


Jacques Kellermann & Co., 
4 Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114. 


F Cer- 

euerzeuge 1!l.Systeme, 
elektrische Taschenlampen, 
Zigarren- unà Zigaretten-Etuis, 
Tabak- und Schwammdosen, 
Rasier-Apparate und -Klingen, 
Schreibzeuge, Andenkenartikel 
mit Städteansichten. Muster- 
kollektion geg. Vorauszahlung v. 
M. 5 10000 lief. Wilh. Stern, 


Köln 200, Lübecker Straße 23. 


Zur Leipziger Messe 
Dresdner Hof, III, 681/82. 


Wir bitten bei 


Reps A Trinte, sSobutzmarke| Stift der praktischste Finger der 
Magdeburg NM, 6. Bop. 1889 | Gegenwart! 


legenfängerfabrik Marke 
Filme aller Art, Rohfiime Ve = Eos un, G ar * 1 Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düssel. 
E SRN Waiblin en - Stuttgart 4. Stoff- j dorf. (Siehe Inserat Seite 4000.) 
rats, ; Å Korrespond.: Engl., Franz., Span. | Trikot-, Le- 
Paul Flach, Hamburg UE eldschränke. 
Echt, ____|liegenfänger,Jaco“',|u. Wickel- GE 
ilter zur Reinigung von allerbeste Beleimung. Patent Zusammenschieben — 3 euer 
F Trink- u. Brauchwasser für I. Jacobowitz, | fertig. Ig. Schübel, Spezial- Bi ar 
Städte, Fabriken, Villen und Klee fabrik f. Export, Berlin SW 68 t. ohlschröder. 
Güter. Bollmann - Filter, . eme Ar EEE ET) P 
Georg Bollmann & Co., Filter- S artengeräte - Neu- 3 
n Hamburg 1. liegenfänger Pri- heiten. Das Etikett in Geldschrank - 
max. Pyramiden-Fliegen- der Glashülle u.a.praktische fabrik 
Sachen prompt und preiswert. Din 


F ilze aller Art. fänger „Weltruf“, nur beste 


Fabrik technischer Filzwaren, 


l. Schwarzwld. S 


für die Getränke— 


& Co. G. m. b. H., 


Pappelallee 26a 


laschenzüge. * * Ges E kluppen P k. P. 
ulzuge, $ und 
Winden, N Perce i a NS e 

Drahtselle, Fabriken GN 

Transportgeräte. Bastat 1 0 Voie r 

f ein Dri 

Maschinenfabrik Kellner Kraftauf- 

Erich Gimpel, Söhne, wand, ein- 

Berlin SO 33. 5 rn lachste Einstellung. 

egründet 5 Maschinesfabrik 
Telegramm - Adresse: G. Schwechten, Berlin O 112. Essen, 
ufzugwinde. l s Wörthstr. 27. R Westerheide G. m. b. H., 


leischerei- Maschinen, F (Hand- und hydraulische) 


Yogtwerke, Luisenthal, Thür. 


.. CES Ce 
leischerei- F ra TTE Dick, eldschränke, Qual m~ ieBformen. 
aschinen. Eßlingen a. N. (Württbg ) täts- Jeder kann 
— Arbeit“. selbst 
Soldaten, Tiere, 


Gebr. Unger obert Wille, Stephaniplatz 4, 
A.-G.. Leipzig. „ bis M 1000.— vum 
Chemnitz SOG EFT FAR — au Riede und höher. E e 
i. Sa. üllfeder halter i Heinrich Dieze * 
„Hummel's Ideal“. Kassetten, Leipzig - Gohlis . 
Vertret. Kopierpress- 
gesucht. Sicherheits- und Alle Sorten Lam 
ee ' i as: Alle So 
li FF Selbst- eldschränke. G: pi Alle Soren Een 
iegenfänger Arabajlülifeder- resoranlagen, Hektrizität Acetylen. Alle 
F Geldschranktabrik FiS Sorten von Wirischafts-, Hohl 
agerfäh., viel, Anerkennung. |bleistifte. eldschranklapr ubmann las lief 
i aa Düsseldorf 6. Preß-, Spiegel- u. Taſelglas 


eldschränke, Geld- 
schrankwerke H.F.Peltz, 


alalith (Kunsthorn Marke G 
Düsseldorf B. 439 D., 


T „Galalith“). Platten, Stābe, 
Röhren und Waren aus 
Kunsthorn Marke „Galalith“. 
Internationale Galalith Ges. 


iguren, Büsten, Tiere enn Bach mit 


Welt bekannt, seit zehn 
Jahren in allen 
Ländern aus- 


echtem Marmor, 
echter Terrakotta. 


[FELTZ 


Werke, Bergedorf 5-Hamburg schränke, Wandschränke und 


Stahlkassetten sofort ab Lager. 


klebkräftige Ware. 


2 
Carl Günther & Co., Chemische Fabrik Primax Gegr. 1852. 


D 


E. Lange Nachfl., 


G. m. b. H., Zeitz. 


Neue Geldzählmaschinen- 


eldzähl maschinen 
Berlin NO 43, 


muster gratis. Riesige Absatz- 


9 e —— ä 
fabrizieren als Spezlalität: G erbextrakte jeder 


gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. — Goldene Medaille: 
Melbourne 1880, Berlin 1898, 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 


Fe — Pianos. 


8 Trop. geeign., automat. Pistolen, 
Revolver, Luftgewehre liefert 
Max Kober, Gewehrlabrik, 


Suhl i. Thür. — Kataloge grat. 
—— — — 


Westerhelde- 
(jewindeschneid- 


industrie. 


Br e gemalt sowie lackiert. kurz- 
fristig lieferb. Geldkassetten- 
Fabrik Gebr. Schmettow, 


Harthau b. Chemnitz. 


FFC 
G eldkassetten,nußbaum 


Berlin N Is, 
Weltmarke. 


Düsseldorf 27 A. 


ormmaschinen 


schränke, Stahlkassetten, 
Stahlkammern. 
Ade’sKassenfabrik, Stuttgart. 
Vertreter gesucht. 


-Werkzeuge u.-Geräte sowie 
alle einschlägigen Artikel. 


9 . 
G eee, Sur Mauer- 
Vereinigte Schmirgel- und 
maschinen-Fabriken, A.- G., 
Hannover-Hainholz. 


Vereinigte Schmirgel- un 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover-Hainholz. 


Ge e 


Vertreter gesucht. 


risiereisen In allen 

Ausführungen stets ab Lager 

lieferbar. Frisierlampen. Ex- 
ort nach allen Ländern. 


Indlaner usw. 
F. E. Baum, 
Chemnitz. 


Irchner, 


Neu 
sofort lauf, Franz fabriken, 
dwi 


Glashütten u. Porzellan 
„Ex Marktre g 
a Bar, Zu 75 — 1. Leipzig: 


Mädlerpassage, Laden Nr. 6, 


Zylinder und 
ne { Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohl-, 

Preß- Medizin-, K e 


Füllfeder- 
halterhaus 


Carl Hummel, Heideloerg (Bad). 


üllfederhalter. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, 
Yorckstr. 82, 
Telegr.-Adr.: Papierkempinskl. 


kammern, Panzertüren 

Bodes Geldschrankfabr.. 
Hannover. Tel.-Adr.: „Geld- 
schrankbode*. 


Gs" ne, 


Gen b ber Stahl- 


Stahlkammern, 
Geh:imwand- 


üllfederhalter . 12 glas, Flaschen. Katalog 
(Selbstf.) mit l4karät. gold-[ Panzer A.-G., zu Diensten. _ 

SESCH WERE piatt: Rader, E, Valentin, Berlin N 20. Ewald Pohl & Co, 
urzburg-E, Wesseling bei Köln. (Siehe Ins Seite 4019.) Neugersdorf, 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expert-Revue‘gBezug zu nehmen. 


5, Oktober 1922 


— — — 
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Alas vie Art. 
Th. Hartmaan & Schultze, 


ias waren 
(Kristallglas), 


Das Echo 


N ummiwaren, 
pg SE enische. 
y d CA 

D +` 8 # 


EZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


aarsch å 
arsch d K la. mit 


Here Weltbeksuntes 
eil- 2 


Si Leipzig, Zerbster Straße 8. Blumenvasen ‚Expo D i 
ze i yginia‘, Spangen, Pfeile, Zier- mittel 
las aller Art liefern ee aa N Berlin - Wilmersdorf, | kämme, Kakimillan Oraupe, It. schwere 
Heckert & Co., Aktien- Schliff’ Malerei und Uhlandstraße 106. Haarschmuckfabr., Charlotten- unden 
j ~ gesellschaft, Halle a. S. burg, Bleibtreustraße 50. der Tiere: 
jeie Inseraf Selle 40031 Gravierung. ummiwaren, sämtliche 
B (Siche Insera £ g Pritz Heckert, Artikel d.chirurgisch. aarscohneide- Mataduras- 
ee Glasfabrik, und Fahrradbranche. maschinen Oettinger| Saddie- 
Petersdorf Billigste u.schnellsteLiefe- Hahn, Berlin R. ; burns. 
im Riesengebirge rung. Katal. l. all. Sprachen. Potsdamer Str. 112. 
1 Deutschland). Max Kockel, Gummiwaren, a d B Eingetr. Schutzmarke 
* Engros, Export. Berlin A8 H ar- und Bart- p 
| schneldemas aul Polko, Bitterfeld 
' Marken: ohinen (Deutschland). 


Spezialitäten: Parfüm- 

flakons, Blütenduftgläser, 
Medizin- und Tropfflaschen. 
Probengläser in Holzhülsen, 
Tablettengläser, Ampullen, Sal- 
benkruken, Spritzen. Reagenz- 
gläser, Mutterröhren,Brustgläser 


laswaren aller Art. 
Lutscher, 
Beißringe, 


vativs, 


las buchstaben tiche 
unt. Buchstaben“. R. Ditt, 
( meyer, Berlin C 2 (M). 


" usw. künstl. Augen f. Menschen. Aummiwaren 
Arten un Glasmassenartikel. G aus Hartgummi 
Formen, in — Vertreter gesucht. — fürchirurgische 


Hugo Vieweg, 


Wallendorf, S.-M.] “ täre Zwecke. 


| rk 
SW 
22 
SS? 


ummi waren, nahtlos. 
Sauger, Präser- 


Bade- 


kapp., Handschuhe, Tabakbeutel. 
Leistungsfähigste Bezugsquelle 
Koller & Co., Chemische Fabrik 
Berlin SW 68, Friedrichstr 210 


. locken 
Laboratorium- G Bronze) für 
Glaswaren, lektretechn, F 
aachen Uhr., Landwirtsch. Nietzschmann A Hildebrandt 
i ice Reitz & Co., Lelpzig- Connewitz 9. 
Schmiedefeld | Tü. okee ee nmmiwaresa technische, 
F G wie Schläuche aller Art, 


litur-, Alhambra- und Ta- 


eeh EE 
Oe an: sowie Po- 
7 


LS a ET ae beren 
emisch. Neumann, Hennig & Co. rns er, Essen-Kuhr. 
| — Zwecke Berlin so 33, Zeucholstraße 21. Telegramm - Adr.: Argentum. 
Quali D l- 
| tit oidsohmiede - Work- (Q: Nanos h Keen 
| P. Siegel Ss, Walzen, Fellen, Gummiwaren. Reichhaltige 
efel ustersendung In einfachen un 
| & Schönefeld, ägen, Maschinen. M dung In einfachen und 
Dose. Industrie, SE 5 nass Luxus EE 
, 1: rlin . {von —. WO o., 
| Sonneberg 1 old- u.Pellturleisten | Nürnberg, Kirchenstraße 21 
. (Thüringer Walch —. G von der einfachsten bis ummiwarenfabrik, 
m e hochfeinsten n G Nahtlose Sauger usw. 
Issinstrumente und Engros- st. Korresp. in all. Gebrüder Thiele, 
thermometer f. alle Zwecke, Weltspr. A.-S. Leistenfabrik Hamburg 15, Spaldingstr. 210. 
Leboratoriumsappar,, Glas. Albert Spiesicke G. m. b. Neen 
Dë für NMeuschen. Gustay | Berlin SW 29, Bergmannstr. 102] faar (Menschen). Spezial- 
tmel, Elgersburg I. Thür.] (Siehe Inserat Seite 4031.) ra ee er, 
Beggen ͤ — ; i 
sinstrumo eld- u. Silber .|Lockenhaar, Croquignolessowie 
. Neuen Se sospinste, leonisch [sämtliche Haar-Utensilien. 
Physik, Medizin und ver- und halbecht. August! Haarverwertung-Aktien- 
vade Zwecke, — Am ullen [| Schlemmer, Roth bei Nürn gesellschaft, Berlin SW61, 
Eaten, Thermometer aller Art. Belle-Alliance-Platz 12, L 
| & Co., G. m. b. H. rubenlamren eg 
| Schmiedefeld, Kr.Schleusingen G Acetylenlaternen, 'Iggnaro, Haarnetze 
Niesistua— ` Autobeleuchtung. a 
Ul See Rene Hermannllesse, Nürnbergs. aller Art f Ex 
wo E. Frledemeyer, ummi liefert E: GA 
| E Neverrip, Trapéze u. loose. Ze 
| 6 Sinstru Sno Centrale, 2 SE 
Zeg w alle a Leipzig 10. Alfred Hüsser, Freiburg i. B. 
Reie Ife dert Fritz Sohn, | Mummi - Absätze und best. Qualität 
ee G ‘Sohlen Make perka Ha, Se SEN 
s n allen Farben u. Groben, lose und Einzelpackung, 
Gmeinstrumante und avel & Bock, Hamburg 36, lletert Erich Blume, Haarnetz- 
ge letie Meßgeräie Fine, Eehlandsirabe 46. manufaktur, Berlin 80 16. 
Ä wagen. Kran ‘lege- f aarnetze, Haubennetze, 
| Wee Subcutanspr Séi? ode G Marke EE H böhm. Prov , liefert als Spez. 
ee Präzise und prompt. beste Qualit. Exp.-Niederlg : Gustav Spitz, sn. 116 
a Römhildt, Glastabrik, | Förster & Leuchtag, Hamburg 36 Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. 
Kee ent la Thür. 3. Tel.: Eſeliag. ABC-Code 5 th Ed. aarsomaden, Haar- 
| ` temdspr, Katalog gratis. öle, Brillantine, Wachsharz- 
| — — ummi-Absätze und pomsde, präpariert für 
6 strumento, Sohlen. Export. Hoffmann à Schmidt. 
| d'So aller Art u. . f. Gummiwerk India, Leipzig-Li. 25. 
tation, Z Geutebräck, Fabri-[OmbfH., Hannover-Halaholz. 
Manebach (Deutschl.), aar- 
gegründet 1885, ummiabsätze, Marke schmuck 
1 SE ee lf e 
t, t « 5 7 
' H ovie sämtliche flat dauerhaft. en Kämme aller Art. 


e h -Spritzen und 
Werke, 
"= Spez, 


Wer: Injektionsspritzen, 


Schmidts Gummiwarenfabrik 
Arthur Schmidt, Akt. - Ges., 


Stade ia Hannover. 


K. Mörbel & Co., 
Pforzbeim, 
Rennfeldstraße 9. 


für Chirurgische 


aarschmuck. 


Damen- u. Kinderstrumpfhalte: 
Müller & Hussels, 
Barmen-Wichl. 


Artikel tür die chirurgische 
und sanitäre Branche. 
Dong & Partner, Berlin N 58. 
Engros — Export. 


Tweer & Turck, Metallwaren- 
fabrik, Lüdenscheid. 


Greene en Sämtliche 


Verkauf nur an Grossisten. 
———— 


zopf- 


Schleiten-Spangen, unzer- 
brechlich und unverlierbar. 


| Mleischereigeräte. Vogtwerke, 


Atlantic, Pacitic, 
Liberal, Cordial, 
Nades: hda. One- 
gin. Jermak und 
Khedive fabriz. 
in wirklich erst- 


sche, wie Stanley, liefern 

als neueste Spezialität. 
Norddeutsche Werkzeug- u. 
Maschinen-Fabriken GmbH., 


ee 
H Obel, eiserne, amerikani- 


klassıger Aus- Ham e 
führung und DES 
Qualität olzbearbeitungs- 
Balke & Schaaf, aschinen aller Art. 
Solingen. , Anthon & Söhne, 


Flensburg 13. 
H Meschinon era 


Gegründet 1897. 


D oo 
äkelgarn (Marke M.Z.L.) 
bestes deutsches mit u. ohne 
Glanz. Probepostsendung 

gee. Einsendung eines Betrages 

n Auslandswährung, welcher 


Maschinen aller Art. 
Maschinenfabrik Otto Eller- 
brock, Hamburg, Barmbeck 8. 


M, 2000.— entspricht. Becker A e 
Hotop, Cassel, (Deutschland). H“ gehen. 
armoni Ber Bes S 
ums ` A 

Spezialität für Tropenländer an 


Alois Maier, Fulda. 
— Gegründet 1846. — 


aus. und Küchengeräte. 
Otto Schürer, Metall- und 


Maschinen aller Art 
sowie Sägewerksmaschinen 
liefern in langerprobter Aus- 
führung und neuesten Kon- 


Haien ne 


Lackierwarenfabrik, struktionen die größte Spezial- 
Belerfeld in Sachsen. |tabrik Europas 
armoniumfabrik Kirchner A Co., A.-G., 
Hermann Grat, Leipzig-Sell. 28. 


Augustusburg im Erzg. 
(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 


nus- und Küchen- 
geräte, Aluminium-, 
lech-, Lackier-, Korb., 
Bürstenwaren usw., landwirt- 
schaftliche Maschinen, Spiel, 
waren. 
Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. 


aus-u Küchengoräte 
Drahiwaren für Hotels 
Bäckereien u. Konditoreien 


Hobelmaschi- 

ien, Fräsen 

asw. liefern 
schnellstens 


sep Werke Akt. - Ges. vorm. 
Stoll & Elschner, Leipzig-O. 


— 


í an aller D 
rledr. Nobbe cke ebeitungs- 
Eisen- und Blechwarenfabrik, H- zende 
Thale a. Harz. David Dominicus A Co., 
Remscheid- V. 


Telegr -Adr.: Nobbe, Thaleharz 
ABC-Code S th. Ed. 


57. olzhäuser jeder Art, 
Here H 


zerlegbar u. transportable 
nach eigenem bewährten 
System. 
Holzbau-Aktlen gesellschaft, 
Neuß, Hammerlandstraße 41. 


in Schwarzblech, Weißblech, 

verzinnt und lackiert. 
Schröter & Rehmuss, Leipzig. 

Fabrikation — Export. 


aus- Küchengeräte, 
Blech- u. Drahtwaren, Löffel, 


u 
Dosenöffner, Korkzieher, 


aller Art in Qualität. 


Kuhnert & Kühne, A.-G., 
Berlin N 39. 


ernwaren aller Art, Be- 
stecke, Löffel, Spangen. 
„Siimeta‘‘ Zuffenhausen - 


Luisenthal, Thür. Vertret. ges. 


in Weißblech, Schwarzblech, 


Aluminium usw., Alpaka- 


und Nickelwaren. Stuttgart. 
Westermann & Co., 
Metaliwarenfabrik und Export. osenträger, Socken- 
Schwarzenberg, Sachsen. halter usw. in allen Aus- 
Code: ABC 5th Edit. Improved führungen. 
— Wilheim Kunert, Mainz. 
aussegen u. Celluloid - 
Buchzeichen in allen 


epfen — „Export“ 
H B ebrider en 
Nürnberg. 


üte für Damen, aus Stroh, 
Filz, Seide usw., Phantasie- 
hüte, Modellformen Pariser 
Genres. Berthold Köhr & Co., 
G. m. d. H., Wiesbaden, Wage- 
mannstrade 25. 


Sprachen, handgestickt, 
la. Ausführung, fabriziert 
E. Sack, Leipzig. Nostitzstr. 5. 


autoreme „Hekoderma* 
H Heko-Werk Dr. Hal'er 
A.-O., Berlin-Grunewald. 


oftdrähte in jeder Aus- 
führung und Aufmachung. 
Hohenlimburger Stanz- 
u. Drahtwerk G. m. b. N., 
Hohenlimburg in Westf. 


elligonhlider 
Hans Kohler & Co., 
München 37. 


ndustrie-, Dezimal- und 

f Tafelwaagen sow. alle anderen 

Waagen fabriziert für Export 
Waegema, 

Burgsteinfurt (Westf 


—  —[1solatorenkitt fur Hoch- 
elligenbildenr In allen | f spannungs-n.Klein-Armaturen 


Sprachen. Serz & Co., Postleritwerke Akt.-Oes., 
unstanstalt, Nürnberg, Bay. Zschachwitz-Dresden. 


i allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expurt-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


4044 


Nr. 2047 


i u. Druck - ag lischoeos jeder Art, erst- orb- u. Rohrmöhel unstgewerbliche ` 
ee una” K beben aer Art. K klassig. Pritz Haussmann, zusammenlegbar für Export. Gegenstände ei: 
Naratien. Sofortige Mitteldeutsche Papier waren- Deeg a 8 e Biumenkörbe. platt. in 1 pau e Das? 
EE ee landrische Straße SC eer ee Ee -| nieren. 385 figürl. echte Bronz, u. dees 
Boehm-Hennes & Co., — — — —-— — losettsitze aller [Lampen * D Ze witz, 3 
Größte Isoller- Flaschen- Rn Art. we TA) 11 A annover- 
N 821 8 b Hobelmaschinen.| alten Ländern. Geflecht —— eee 
euses bei Koburg. 
d Friedrich Wilhelm Peltz, Hermann u C. Lucke, Maschinenfabrik. 
a henu ie der Eilenburg 18 bei Leipzig 
KEE de Spezialfabrik für Hugo Müntzner Coburg 8. rg g. 
ge allen Aust nen d Klosetisitze, Kataloge usw, geg. Einsendung 


Düsseldorf 8, 
Bismarckstr. 88. 


BK. A EEE 
etten, gepr. Gelenk- und 
K Stahlbolzenketten, Räder 


Größen, la. Qualit, preis w. 
und Becher fabriziert 


‚Phönix‘- Isolierflaschenwerk 


von Mark 300. K ne Destillier-, Ver- 
Wilhelm P. A. Kramer, Leinzig-Co. 28. EA 


— dampf-, Ben lan aE 
rken und Kork- tionsapparate L Branntwein, 
Kwaron aller Art, besond. | alkoh.Flüssigk..dest.Wasser, äth. 


Massenartikel, liefern preis- | Oele, Essenz., Dampfkochkessel 


allen Ausführungen für alle 


6272727... E N O 
KE? aller Art in 


selierfiaschen, Länder. Kollektionen gegen|wert Carl Michaelis & Co., I. Zuckerw.-, Konservenfabriken 
| Isollergefäße Vorder ne des Betrages] Korkfabrik. Berlin. a Industrie, An Sage 
Thürl va K 10 fabrik u.Eisengießerel E ec dem en Kat orksteinplatten zus deeg diene he Tänzer, 
"Werk, Fabrik für GmbH., Rothe ErderAnchen.| p 1 agerer, Gablonz echt K Isolierung von Kühlräumen | Leipzig - Pl., gegründet 1838 
Isolierflaschen und 4 aul Lederer, Gablonz a. N., sowie Wohngebäuden, ail ` _ >  " — 
B ETS Tschechoslowakei. Schutz ge en Kälte- bzw.Wärme- unferschweißma- 

Metaliartikel, Tas 7 Ki bel, Stroh. x verlust. 2 & E. Mahla, Kork- K torial, DRP. 

sellorrehre, la verblelt, halme fabriziert ochmaschinen, steinfabrik, Nürnberg (Bayern). — 
mit Zubeh. Hohenlimburger Baumberde e gutzbach I. Tel.Nr. 17. 


Stanz- u. Drahtwerk O. m. 


b. H., Hohenlimburg i. Westi. 


(Oberhees. 
osmetisohe Erzeug- Keck 
K nisse. Haarwasser-Spe- Telegr. Samesreuther, Bu 


— a Á 

win zialitäten, Eau de Cologne a 

solierrehr und Zubehör- Baum, Florida Water, Blütentropfen, aoko, Lackfarbon, 

I teile fabriziert Ruhrwerk Parfüms, Haut-Massage-Cremes 

G.m.b.H., Wickede-Ruhr. Herdfabrik, Zahnpasten. Ottmar Grau, 

FS? 5 Biria P. Kurt Winkler, kosm.-pharm. Wilhelmsburg 3, b. Hamburg. 

agd-Requisitenied. S Fabrik, Dresden-A. 16. I, Ae 

als: Üsirandemaschinchen. Neukölln. r Tr. acke u. L aok farben 


Zündhütchenzang. sow. sämtl. 
Gewehrreinigungsmater., Raub- 
Verfall. usw. bei nur la Qualität 
u. kurzfrist. Lieferung. A. Lang 


. TEE TEEN rankenpflose- für Industrie, Handel und 
och- und Heizöten K Artikel jeder Art lieler! Export. Dr. Lenart & Co., 
K für Petroleum mit geroch (TT. prompt Lackfabrik, Bonn a. Rhein. 

losem Vergaserbrenner. Hee 


& Co. G. m. b. H., Suhl in Thür. | en Spezialfabrik Alphons Bergst Samsonlia- nokeu.Lackfarben 

ä e tav 

Metallwarenfabrik und Export.] Paul Gärtner, Zeitz, Prov. Sachs.] & Co., O. m. b. H., Dresden 24 Aktiengesellschatt, für, Ha Zwecke. Zei ay 

n dwaften all An liefert] I inderwnsenrelten , Netter aller Art und] Taucha bei Leipzig. tabriken Woudsbek-Hamburg. 

] Eckoldt, Suhl i. Thür. erstklassige Qualität, in Reise - Utensilien | uw 
Gegründet 1876. allen Größen zu besonders 


günstigen Preisen sof. lieferbar. 
aftoobsarbeiltungs- Schmidts Qummiwarenfabrik 
maschinen, Schälma-| Arthur Schmidt, Akt. - Ges., 
schinen (Pulper), Sortier- Stade in Hannover. 
u. Reinigungsmaschinen, Kaffee- 
insmatographen- 


ristellerien und Glas] ampon 
waren in allen Ausfüh Zungen I. Elektrisch 
u. Preislagen für alle Länder Petroleum 
Kollekt. gegen Vorausbezahlung | 4,Karb..Sturm- 
S des Betrages von K2. 500.— u. Brustlatern. 
Bache - Eichwald - Werk ljaufwärts. Vertr. werden gesucht.] Petroleum- 


Aktiengesellschaft, Leipzig-Pa. Í Paul Lederer, Gablonz a. N., | brenner j. Art, 


röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 


Apparate für Unterrichts-, Tschechoslowakei. Spirituskocher 
Pe 88 ` Së He m-, Theater- u. Wander- ohle rep lere... ĩ— .. |u. Stshiblechschirme für A 
— | wecke, sowie Projektions - Ap- Marke Alid. ristallorlo. Fabrikation] Beleuchtung. Spezialität: Haia 
atteomühlen In bester] parate nebst Zubehör. Korre- und Export. Tintenfässer, Í fabrikate f. elektr. Beleuchtungs- 
Ausf. Hermann Trösser, | spond.: deutsch, engl., französ. Aug. Leonhardi, Aschenbecher, Toltettegar- | körper, wie Baldachine, Schalen- 


Elberfeld-Hahnerberg. 
Meßstand Leipzig, Meßhalle, 
Markt 272/75. 


alksandsteia- 
pro LIEU Ugen 
sind allen anderen über- 


legen und werden gellefert von 
Amandus Kahl Nacht., 


und spanisch Kannengiesser, 
Aders & Wehler, Deh, Berlin, 
Friedrichstr. 34. (Deutschland). 


Dresden. nituren, Vasen usw. USW. halter, Knaufe, Deckenbeleucht. 
Ernst Wenzel, Oablonz— ferner Kipp- und Tischlampen, 
ohlepapier, Farb- Hamburg. Hamburg, Eppen - Beleuchtungsglas aller 
bänder, Stempelkissen, stets] dorferbaum 24. — Telegr.: Elka- | Gebr, Kalser & Co., Neheim: 
großes Lager in laufende] export. — ABC. ö th Edition. Ruhr (Deutschland). Gegr. 1895 
Lieferung. Preise fob Hamburg. 


———5—ð. 
Sydney Schüder, Hamburg, K staliwaren aller en für Elektrisch und 


Inomatographen tür 
a- E 


( | Gerhofstraße 32. Petroleum. Halbfabrikate 
l SC für Elektrisch. 


Eisengießerei u. Maschinenfabr. okesiäufer und Schäfer 
Hamburg 1. . K Kokesmatten. Geon ee 
Brnno Knittel, Dresden-A. 16 Heinrich bone er 


K. ene Pfeitter &]  Kiein-Kino-Apparatedau. 


Dr. Schwandner GmbH., 

Chem.Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zwelgtab. Lissen-Oster- 
teld in Thüringen. 


ABC Codes 5th, Carlowitz. 


onstruktions-Bau- 

knsten Der kleine In- 
genieur“. Patente in allen 
Kulturstaat. angemeld. Idealste 
Verbindung v. Spielzeug u.Lehr- 
mittel. Hochbaut. bis 1 m Höhe, Herstellung von Kronen- 
Brücken b. Im freier Spannweite, korken, Kronenkork-Verschluß- ampen- 
Lvollkommenster, naturgetreuer | maschinen. Kosmos-Export 2 


rik, Adolf 
Kat? ga? Berlin 8 14, 
Stallschrelberstr. 8,1. Export 


inomatoegraphische 
pparate 
In erstklassiger Ausführung 
für Theater, Schulen, Industrie- 
ropaganda, Heimbedarf. Ver- 
angen Sle unverbindliches 
Sonderangebot von 


Johanuee Nitzsche A.-G., 


Amme. 
Hans Ooth, Nürnberg, 
Gibitzenhofstraße 1. 


K ge, en für Luxus- 


Beleuchtung. Musterbfcher 
geg. Referenzen gratis u. franko. 
H Te 


zwecke, onbon- 


ig. Gegrü 904. 
N nieren usw, felne E Darstellung. Einfach — stabil — G. m. b. H., Hamburg 8. x bronnon ae 
u. feinste Ausführungen. G-A t. unverw ch. ens - d 
Max Armbruster &Co. K* F ca. 008 cm. Gewicht ca. ugellager, CR chen Tir Petroleum, 
Raska-Werke, erst. Fabriken. Exporthaus | 12 kg. usterkasten mit Vor- nach- S Windieu 


brizieren Gebrüder Cosack, 
"N cheim-Ruhr (Westfalen). 


entelle. 

US „u. Stanz- 
telle aller Art In 

Messing und Eisen 


I7opfläuse mit Brut ver- Gas 
ä "Iszugelmühlen für jede] tür Elektrizität, 
K Ege. en 30 Industrie. F. Hoffmann, und Petroleum, roh. 


Bergedorf 5 — Hamburg. 
Ko Roppe on-Naschinen 


lagen gegen Einsend. v. $ 12.— ziehbar 
er Bi gsi Umrechnung in Wa it 

andere Währung fob EE hohe 

DL Prosp. geg. Eins. v. M. 10 — ir 


Kosmos, A. Regele, ünchen, 
Karistraße 21. (Gegründet 1907). 


lebstoffe: Pfeiffer A 
r. Schwandner, GmbH., 
chem. Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zwelgfabrik Lissen- 
Osterfeld in Thüringen. 


Hoppe & Co. Nacht., . Belastung 


: Kugellager 
Bertin Cf, e HEN tabr. Verleger &Co., Bielefeld 


artonnagen für Kontfi- 
türen, Ostereier, Osterl en, 
Körbchen, Konfektbeutel, 


i ärbt. 
Knalibonbons usw., sämtl. Dosen e bewährt, Ed. Gerlach, 42 Rache Fein. Finsterwalde R.-L. | geschliffen u. gef 
f. d. chem. u.pharm.Branche sowie ran übbecke i, Westf. 42. e 
Apothek-u Puderdosen. Muster- NEE EN ugeimäühlen In allen] Wittig ner geb 
send. M. 5000 u. mehr geg.Scheck. „ismet“, i ößen. Maschinenfabr. | Lengefeld im Erzge?. 


opier- u. Bleistifte 
K mit und ohne Reklame. Roscher OmbH., Görlitz. andwirtsohaftii 


ohe 

E - Ee 

Je A it Besondere 

n e Hamburg 3. naar in allen 5 erke 
Sorten u. Größen. Muster- | Hölzen & 


Broder Jensen, Hamburg 1, 
Brandsende 5. Lager für erst- 
klassige sächsische Fabriken 
artonnagen für Kon- 
fitüren u. Parfüme. Atrappen, 
Bonbonnieren, Ostereier, 
Parfümetuis, Puderdosen. 


Ernst Seibmann, 


erstklassiges 
Fabrikat, 


liefert 


Joh. Schlenker, 


orbmä aus Roh kollekti Mk. 500.—, Trenkanıp, E 
S an . a. N. (Württb.). und ee = 1000.—, 2000 Lies 3000 SS egen Maschinenfabrik, bug, | 
Zur Messe in Leipzig: ur Leipziger Messe: Reichs- Lichtenheld & Böttcher, | Bankscheck oder Ueberweisung. Lohne In Oder TD.) 
Specks Hof, IV, kanzler, Hauptgeschoß Nr. 180a. Coburg. "I Ludwig Carstens, Hamburg (Deutschland) `. 
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andwirtschaftliche 
Maschinen, Einbau- 
dreschanlagen, Stroh ressen 
für Handbindung, Häckselma- 
schinen, Kartoffelroder, Rüben- 
schneider, Kartoffelquetschen 
liefert Richard Klinkhardt, 
Wurzen (Sa.), Landw. Masch.- 


Jakob Kaufmann, 
Bayreuth. 
Schultornister, Schultaschen, 
Schul-, Instituts- und Akten- 
mappen,Gamaschen, Rucksäcke, 
Hundeartikel, Koffer usw. 


L ni 


Fabr. Gegr. 1872. Verl. Sie Angebot. ehrmittel aus Anatomie, 
Zoologie, Botanik etc., spez. 
aubsägen .„Regnesia* Schuleinrichtungen. 
für Holz und Metall, Drill- Buchhold, München 39. 
bohrer und Laubsägefeilen. a 
ehrmittel 
für sämtliche 
Unterrichts- 
zwecke liefern 
Schutzmarke Koehler&Volckmar 


Sägen. und Werkzeugfabrik 
Paul Andrien, Regenstauf, Bay. 
— . h 


e hende 
Photographien 
und viele andere Export- 
Neuheiten. Nur eig. Fabrikate. 


A.-G. & Co., Leipzig. 

Täubchenweg 19—21. 

Telegramm. Adresse: 
Lehrmittel Leipzig. 


ehrmittel aller Art, 
Spezialität physikalische 


Rekord-Verlag, Apparate. 
Berlin-Südende. ML ig, Zwanger & Co., 
mh è i 99 
ederfabrikations- ER 
maschinen. Johs.Krause 


d. m. d. H., Altona-Ottensen 31 


edergamaschen aus 
einem Stück. Hans Goth, 
Nürnberg, Gibitzenhofstr. 1. 
ET ces Beben Ash 


KE „Ploto“, 


ehr modelle, maschinen- 
L technische (keine hoch. 
vertigen Spielwaren)- 
Peter Koch, Modellwerk, 
Köln-Nippes. 


(rä Tafel-, Leder- und 


Knochenleim liefert als 
Spezialität 
Wilhelm Laakmann, 
Dortmund. 


(Sp Kaseinkaltleimpulver, 


in votzügl Qualität fabriz:erı 
Leimindustrie 
D K. b. He 
Ludwigshafen am Rhein. 


L en u. Rahmen 


aus echten Hölzern. 
Carl Raschig, Berlin SO 16, 
Engelu er 2. 


satin (Nega- 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. ; 


Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6 D. 


ederputz, Metallputz, 
Bohnerwachs allgemein ge- 
schätzte Qualitäten. 
Chem. Fabr. Wevelinghoven, 
m. b. H. 
Moselstr. 28 


E : 


uv Pos'tiv Sepiapapier). 

Berliner Lichtpaus- und 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


iköre. Feinste Tafelliköre 
L eig. Produktion. Erstkl. Ref. 
Pfälzische Brennerei u. 
Likörfabrik G.m.b.H., Neu- 
stadt a. d. Haardt, Rheinpfalz. 


iniier-Maschinen 
fabrizieren G. E. 
Reinhardt, Leip- 
zig-Connewitz115b. 
Konstrukteure und 
alleinige Erbauer der 
Förste & Tromm - Li- 
niiermasch. seit ca. 40 Jahrer. 


L. eg est He 
gelb u blau in best. Qualität. 
B. Pfeiffer, München 19, 
Wendlstraße 22, Telegr.-Adtesse: 
Lithostein München. 


(nouten f. Industrie 


d; 
Cöln a. Rh. 


ermas G. m. b. H., 
Fürth i. Bayern. 
Fabrikation von Lederwaren 
und Vulkanfiberkoffern. 
Illustr. Katalog O. in 4 Sprachen. 
. EEN 


ederwaren, Spezialität’ 

Brieftaschen, Geldschein- 

tıschen aller Art, unge- 

fütterte Qialitätsware, Tresors 

aller Arten. Engros — Export. 
Paul Krätschel, 

Fabrik feiner Lederwaren, 

Kirn a. d. Nahe, 

Neue Straße 7 — Fernruf 307, 
auch Offenbach a. Main, 
Domstraße 45 — Fernruf 1843 
Zur Messe in Leipzig: 
Meßstätte Zoo, Stand 465/72. 


und Landwirtschaft. 
Güttler & Comp., Masch. 
Fabrik, Brieg, Bez. Breslau 3 


okomotiven 
jeder Größe und Spurweite 


ederwaren, Briel- 

Damen. Besucı s- u. Geld 

taschen, Perlbeutel usw. 
Paul Erich Helm, Fabrikant, 
Leipzig, Brüderstraße 63. 


Arn. Jung 

eder * 

L Damen- SE a e Lokomotivfabrik G. m b. H, 
taschen, Jungenthal 


Besuchs- 
taschen, Brief. 
taschen, Tre- 
sors, Schreib- 

mappen, 


bei Kirchen a. d. Sieg. 


anometer. 
Vacuum 
meter 


Schreibetuls, Armaturen. U 
Igarrenetuis PX g 
usw, 12 Ba MÄRMETER 
them dE / Berg Sr ‚Manoma‘“ ` 
auth, FabrikteiuerLegerwaren, Berlin SW68 — 


Alte Jakob- 
straße 156 c. 


Tankfurt a. Main, Hegelstr. 5. 


ederwaren la. Offen- 
Ni Wilhem Scheel, 
Neumünster . 


ederwarenfa brik. 
resors, Banknotentas.hen, 
rieftasch. ‚Peitschen riemen 


oth & Co, Radolfzell. 


dustriezweige spez. Textil- 
maschinen. 
Sollertia G. m. b. H., Berlin Wg. 


Mi für alle In- 


Das Echo 


bearbeltung, Stanz- 
einrichtung., 
Pressen, Scheren, 
Blechemballage- 
masch., Klempner- 
masch. u. Werkzg. 
Erdmann Kircheis, 
Aue, Erzgeb. (Sachs.) 


n 


aller Art. 
David Dominicus & Co. 
Remscheid-V. 


atten aus Leder, Kokos 
und Rohr, sowie Sorgho- 
besen aller Art. 


A, Rössler, Heilbronn a. N. 
ee 
edizingläser Glas- 
waren all. Art, Becher, Be- 
leuchtungsglas, Fenstergl. 
Erich Mohr G.m.b.H., Hohl- 
las roßhandl. vorm. Ed. Kontny, 
erlin S 42, Ritterstraße 105. 


PPTP 
Mere für 


jeder- 
mann. 


TR 


F. F. Schulze & Co., Leipzig- 
Connewitz 10. Gegründet 1888 


Men Weener e 


In höchster Präzision. 


1 


Alig & Baumgärtel, 
Präz'sions -Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


eßwerkzeuge, 
Zähler und Stahl- 
stempel aller An. 


Voa B 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions-Werkzeug-Industri 2. 
Aschaffenburg 9 (Bayern). 


etall- 
M Kolli- Anhänger. 


Heinrich Schuchardt, 
Hemer in Westfalen. 


etallputz- Extrakt 

M flüssige Putzmittel, Putz- 

pasta (Putzseife), Scheuer- 

pulver, Putzpulver, Ofenputz- 

mittel. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 204. 


etall- und Schuh- 
M putzmittel. 
Wäsche- 

reinigungs— 
artikel. 

Fritz Schulz 
jun., 

Aktlengesellschaft, 
Leipzig 154. 


etall-Luxuswaren 
M::retiniöscartikei 
fabrizieren 
Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhld 


Nä, Taras. un Ver- 


silberte Luxus- und Ge— 
brauchsgegenstände, Spez.: 
Versilb. Geflechtskörbchen usw 
Nickelwaren: 
Kaffee-, Tee-, 
Rahmserviceusw 
höchste Qualität 
und Ausführung. 
Verlangen Sie 
billigstePreise 
und Kataloge. Ar 
Fränkische Metallwarenfabrik 
B. & R. Goldschmidt, Nürnberg. 
Zur Messe in Leipzig: Zentral— 
palast. IV. Obergesch,, Std 223/229 


etallwaren, Klein- 
M werkzeuge, Küchen- und 
Flelschermess., Schlösser 
B. Lubowsky & Co., 
Leipzig 
Dittrichring 6. 


nickelte 
Tafel- 
geräte, Luxus- 
und Geschenk- 
Artikel. 
Spezialität: 
Servierbretter. 
Ebel 
& Lohmann, 


Metallwarenfabrik, Berlin N 20. 


etallwaren, messing- 
u. zinkvernick.Ausführung, 
Kaffee - u. Teeservice, Torten. 
platten, Brotkörbe, Ser- es 
vierbretter, Tabletts, 
Gläserteller, 
Butter-, Keks-, P 
Gelee- u.Zucker- & 
dosen, Tafelauf- N 
sätze, Vasen, 
Menagen, Eier- u. Likörservice, 
Salz- u. Zuckerstreuer liefern in 
Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog. 
Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 


etallwaren, ver- 


etallwarenfabrik 
Stefan Merkl, Nürnberg, 
Kobergerstraße 33. 


Brotkörbe, Servlerbretter, Kaffee- 
service, Saftkannen, Ascher, 
Rauchservice usw. 


Titania v. 30-600 

Ltr. Leistg., seit 
über 20 Jabr alleinige 
Spezialität der Ma- 
schinenbau - Anstalt 
„Teutonia“, Frank- 
furt an der Oder 5. 


M iichcentrifugen 


ilch - Separator 
„Original - Polar“ 


mit freihängender 
Trommel u. Stirn- 
radantrieb von 80 
bis 600 I Stunden- 
leistung. Aeußerst 
kräftige Bauart. — 
Automatische 
Dauerschmierung. 
Schärfste Entrah- a 
mung. Leichtester Gang. Ele- 
gante Ausstattung. Günstige 
Preise. Schnelle Lieferung. 


Gebrüder Steimel, 


Maschinenfabrik, 
Hennef-Sieg (Rheinland) 373. 


ilch- 
Transportkannen. 


Vorteilhafteste Bezugsquelle. 
Wilhelm Helms, 
Kommandit - Ges., 

Hannover, Postfach 23. 


ilch =» Zentrifugen, 
M 45—180 BER ee 


Aker, ct 


Liter 
Stunden- 
leistung. 
Präzisions- 
Teller- 
maschinen, 
schnellste 
Lieferung, großes 
Ersatzteillager. 
Cykla 
Separatoren- 3 
Fabrik, Berlin- E 
Weissensee. œ” 


apparate. Sartorius- 


Miners und Neben- 
Werke A.-G., Göttingen, 


ineralwasser- An- 

lagen jeder Leistung 

bauen als Sondererzeug- 
nis, vollständig betriebsfertig, 
Winterwerb, Streng & Co., 
Mannheim-Käfertal 24. 


ineralwasser- An- 
lagen u. Apparate 
neueste Systeme, Spül- 
anlagen, Abfüllmaschinen. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


— ZE 
ineral wasser- Ap- 
parate, Flaschentüll- 


und Reinigungsanlagen in 
neuzeitl., hygienischerKonstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld. 
Kataloge in all. modern. Sprachen. 
(Siehe Inserat Seite 4002.) 


n 
parate bautals alleinige 

Spezialität 
Maschinenfabr. H. Mosblech, 
Köln-E. 700. 


Export 
nach allen 
Ländern. 


Kataloge 
deutsch, 
französ., 
englisch, 
spanisch. 


ineral wasser- 
Apparate, Abtüll- 
maschinen, Essenzen usw, 


Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


ineralwasser- 
maschinen 


Export nach allen Ländern. 
Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 
Fr. Düker, Stettin, 
Maschinenfabrik. Gegründ. 1883, 


öbel. Sehlafzimmer, 
Speisezimmer, Herrenzim- 
mer sowie Salon-Einrich- 
tungen in erstklassiger Aus- 
führung, besond. Export-Modelle 
liefern 
Möbelwerkstätte 
Deh Hy 
Stuttgart-Untertürkheim. 


öbel, künstlerische, für 

Wohn-u.Gesellsch.-Räume 

sow. 
neuzeitl. JOUR 
Lackmöb. X 
mit feiner 
Bemalg. 


Wilhelm 
Renz, 
Spe- ial- 
fabrik für 
Export, 
Böblingen 
b. Stu tgart 


(Deutschland) 
öbel, Speise- Herren-, 
Schlafzimmer, Clubmöbel, 


M Stühle exportiert 


Paul Tabbert, Berlin O 17, 
Große Frankfurter Straße 10. 


öbelbeschläge 


fabrizieren | 
als | 


Spezialität "GT 
Märkische Möbelbeschlag- 
Fabrik, Gebr. Bartzik, 
Luckenwalde. 


öhelexport. Erstkl. 
M Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export. Abteilung, 
Berlin C 3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen., 


4045 


Nr. 2047 


Das Echo 


4046 


A eder Art. Musikinstrumente usik instru mente, 
öhelrellen. ühlsteine, déi Mage. Köln a. Rh. M aller Art, Violinen, Mando- Atvo-Spre:happarcte, hoch- 
Herm. wc b enl; Champagne- e Gegründet 1822. S linen, Gitarren, Lauten, wertige | 
Pret uS A ak te’ Erste Fabrik ar Zimern. Mundharmonikas, Ak-] Qualitäts- 
__ Hückeswagen IR (RhId.). y x Erde für kunst. A. usikalien wmed|kordeons, Musik-Spielw., mech. Marke. 
odelle für Eisen- und E Ibstschärfer rw e Bücher besorgt] singende Vögel, Spieldos.u.Dreh- | Verlangen Sie 
M Metallgießereien in Holz % Blerbaum’s Werke, schnell und preiswert, | orgeln mit auswechselb. Noten] neuest. Katalog 
und Metall. Peter Koch, Porta Westfalica 10. Prospekte umsonst. usw. ErnstHolzweißig Nachf., | Alvo-Sprechmaschinenfabrik ` 


Eugen Michel, 


Modellwerk, Köln-Nippes. Musikwaren - Fabrik, Leipzig. 


Inh. Albert Vogt, 


Bllereimasohinen, Leipzig, Sternwartenstraße 24. I e 
odelle (verkleinerte komplette Mählenanlagen u usikinstrumente, Beriin-Neukölln, Lenaustr. 27. 
M Darstellungen) von Ma- bauen seit 1870 Elite- usikalien ie we , Saiten usikinstrumente. 
schinen, Apparaten, ge-] werke Aktiengesellschaft nev und antiquarisch. aller Art. Violinen, Cellos, 
werblichen Anlagen usw. für Abteilg. Holtzhausen & Co., Sachverständige rasche] Erstklassiges Bässe, Lauten, 
Ausstellungen, Messen, Museen, Noesen (Sachsen) 10. Erledigung. T i Fabrikat. Mandolinen, Gitarren, 
Demonstrationszwecke und Re- Bnüllorgaze, echſe Taussig & Taussig, Philipp Heinel Zithern. Großes Lager 
klame. beter Koch, M e gegründet 1783, Markneu- alt. Meist.-Violinen u. 
eeler m. b. H., Fabrikanten: Prag, 487—1. kirchen 46 Sa. caos. Spez: Tropen- 
n-Nippes. Gebr. Stallmann, Duisburg usikinstrumenten- . 
— . —·¹· 
odelipiatten u. Form-] Rheinprovinz. und Heiden, M u. Saltenfabri usikinstrumente. „ 
M dree EEN für Gußteile | Kanton Appenzell (Schweiz).]! Max Uebel, Eribach im Spezialität: Größte Streichinstru- 
jeder Art (Spezialität über — Gegründet 1873. — Vogt, Export n. all. Ländern iolinen, mentenfabr. Deutschl. 
45 Jahre). Peter Koch, undharmonikas, Jl Leistungsfählgkeit. Bestandteile, Bögen, Preisliste frei. 
Modellwerk G. m. b. H., Akkordeons u. alle übrigen uslk Etuis. Zur Messe inLei zig: Reichs- 
i Kõln-Nippes. Musikinstrumente liefern i i kanzier, Petersstr.20,Zimmer 514 
+ nach allen Ländern Eberle & E Karl Höfner, a 
oikarol> Hilfsstoffe |Heberiing, Trossingen (ed.)] Fabrikation — Export. Schönbach,Böhmen. eer 
Extrakt- ` ` F a Ax & Schlott, Engros, Export. j C. A Wunderlich, E 
tape b < „H u f hm ein Déi Berlin S42, Wassertorstr. 62. Katalog gratis. Siebenbrunn · Markneukirchen. 
Butterfarbe. ESSEN usikinstrumente 


M aller 
Sprech- 
maschinen, 


beste Qualität. 


undharmonikas 
Akkordeons, Zithern alles 
Art. 3 eigene Fabriken. 


Rudoif Bayer, 
Berlin - Neukölln. 


ZU 


= Gegr.1884. Qualitätsware billigst. 

omeni | Auch Kate Lauten, Gitarren, Bestandteile Sprechmaschin. Gegr.1854. Katal. frei. Vertr.ges. 
zwingen Mandolinen, Blech- u. Holzblas- usw. und deren arg 5 
mit Stahl- Lauf- instrumente, Kindermusikinstru- Arno Bauer, Sprechmaschinen- Bestandteile. usikinstm 


mente, Streich- 


Schallplatten, instrum., Bogen, 


mente, Musik - Spielwaren usw. l 
to Liel d S Pianos usw. Otto Hopke, 


Fabrik, Chemnitz, Sachsen. 


pne E 


schiene in allen 


S Größte Lieferfähigkelt ! 

5 PE Firma Hutkmeinel, usikiInstrumente. Sprechmaschinenfabri Etuis, Mandolinen, o 

ECH dee e bes 186 Klingenthal (Sachsen). Eisenberg (Thüringen) Nr. 10. | tarr., Lauten, Salten, 2e- 

ges ZL Telephon 57 und 58. seess Í standt., Notenp., Stimm 

Ludwig A - usikinstrumente ] pfeifen, Taktierst. usw. 

Sens 81 Sé undhnarmenikas. Sprech - Apparate, Zimmermann & co., 

5 Neuen Katalog gratis. Richard Dick offer-, Scha- Markueukirchen N. 27%, I 

Bad Markneukirchen Nr.16(Sschs.) |tullen-, Schrank. und adein. Strick-, Stopf-, 
(Baden). ees Truhenmodelle in Näh-. Haar-, Steck-, 
uslklu strumente, erstklassiger Export- Sicherheits-, Häke'nadeln. 


Moritz Körner Nachf., 
Klingenthal i. Sa. 


—— ————— 
M erer una pesse 


ontanwachs, Paraffin, 
Ceresin und alle anderen 
Wachse. Norddeutsche 
Wachsraflinerie von Hans 
Petersen, Hamburg I, 
Telegramme: Celeritas. 


Mr für Rohöl, Gasöl, 


„Eleotromophon‘. 


M Seine Vorteile: 

Elektrischer Antrieb, für alle 
Stromarten passend (Universal- 
motor). Elektr,Selbstausschalter. 


Geräuschloser Gang. Modernste 
Gehäuse. Werke feinster Prä- 


sustührung. 
Katalog auf Wunsch. 
Vertreter gesucht. 


Humig d. m. b. H., 


Emil Reininghaus, Altena |. W. 


adein aller Art 
m vorzügl.Quali- S 
tät fabrizieren 
seit 50 Jahren 
Gebr. Queck, Nadel- 


fabrik, Würselen b. 
Aachen (Deutschl). 


Berlin N39, Lindower Str. 18-19 
Bet — 


in mittlerer und besserer 
Qualität fabriziert als Spe- 
zlalität: 


usik instrumente 
aller Art. Spezial.: Saiten, 
Violinen, Gitarren, Lauten, 
Mandolinen, Etuis (eig. Spezial- 
fabrik). H. Jaeger A Sohn, 
Markneukirchen in Sachsen, 
Musikinstrumenten-Export, 
Etuis-Fabrik. Gegründet 1869. 
usikinstrumente. 
Als Spezialität: Bando- 
F. Lange vorm als C. F. Uhlig, 
Chemnitz (Sachs.), Am Rosen- 


Petroleum, Naphtha usw. 
in stationärer Ausführung 
und für Schlffszwecke von 


Motordynamos. Außenbord- 
motoren 2 und 5 PS, Außen- 
bordmotoren mit direkter Um- 
steuerung 3 und 5 PS, Innen- 
boots-Motoren 2 und 3 PS, 
Fahrrad - Hilfsmotoren 1,5 PS. 


Grade - Motorwerke 
Akt.-Ges., Magdeburg. 


chinen. welt 

Kicker Marke Köhler. 
Man verl.Angeb. Hermann 
Köhler A.-G., ähmaschinen- 
fabrik, Altenburg, Sachs. -Alt. 


— Preisliste frei. — 
M nions und onzertinas. 


Deutsche Patente und Auslands- 
here Electromophon wird In 


Musikwaren-Fabrik 
F. Reinhard Meinel, 


otoren í. Roböl, Gasöl, Untersachsenberg, Sa. 3. Ee latz 2. Gegründet 1819. Preis- ähmaschinen, is, 
EE [I nass onen E EE EE 
- stationär 3 2 0. - 
Zwecke, 5 200 PS. sowle Motor. Lusikinsir. preisw. lieferb. Electromophon A. I. usikinstrumente, Maler A.-O, Dresden-N. 


Erste deutsche Spezlalfabrik 
elektrischer Sprechapparate, 
Stuttgart - Vaihingen a.F. 


„5 usikinstrumente 
: u. Saltenfabrik. Weltbek. 
als vorzügl. Bezugsquelle. 
Allein. Fabrik. der ges. gesch. 


Musikinstr. preisw.lieferb. 


Saiten, Bestandteile, 


ladewinden, Motordynamos, Mo- Saitenstimmer Blitz 


torpumpen. Hanseat. Motoren 
O. m. b. H., Kont. Hamburg 36, 
Alsterufer 16. Fabr. Bergedorf. 


o toren für flüssige 
Brennstoffe u. Naphthalin, 


Ahmaschinen 
undlos 
(Original Victoria.) 
/ 


E. R. Meinel & Co., 
Klingenthal l. Sa. Deutschland) 


Sauggasmotor- Anlagen, Z., Augustenstraße 31. Bernhardt's Siiberstahl-E-Saiten [rein Messing, hochglanz ver- d ei 
Motor- dh F „Die Saite der Zukunft“. nickelt. i f 3 
lokomobilen, undharmonikas Ammon Gläser, Erlbach LN, Alleiniger Fabrikant er -E 
selbstfahr. und Akkordeons in allen CL M. Mauelshagen ee i 
Motor- Ausführung. u. Preislagen usik instrumente Neuss a. Rh. 6 i c| M U N D LO 5 | WW 
bandsägen, sowie Musikinstru- Sprech- Verte Br e Se WA „ 
Trans. menie ae Art aie maschi- EE Weltberähmt, i 
missionen. ‚„auten, Vio- nen, Schall- iki umente ngeselischait, 
Schmidt & Gruhle, linen, Zithern usw., platten, Mund- Me Salter iger dr Mondion deg, 
Motoren fabrik, deren Bestandteile harmonikas, spez. Saiten, Vio- 
Mühlhausen in Thüringen. re einer 0 ni inen, Bogen, Etuis 
stru- olinen, Man- i i . 
mente und Spiel: delinen Gr Mandolinen, Gitarren u 


Lauten liefert preiswert 


waren mit Musik. 


Koerber & Naumann, 
Hans Rölz, 


tarren, Lauten, 
Hamburg-Billbrook. 


Saiten u. sämt- 


Meter Rohölmotoren. 


Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. ` ku liche Bestand- Ø Friedrich Rahmig, 
— 1 in Sae 2 i teile liefern gut Markneukirchen 
otoren für Autos Graslitz in Böhmen N u. preiswert In Sachsen. 


und Motorräder, 
Massenfabrikation Pıäzi- 


sionsardeit. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegründet 1895. 


Glocke, Musikwerke. eipzig 
Zur Leipziger Messe: 


KG onika- 
Hansahaus, Ur 321|30. 


MEN Frankfurt a. . i 
Spozialfahrik. 


jed. Art, spez. Mundharmo- äh Titas 
masohinon €=”. 
nikas, Akkordeons, Geigen, all.Systeme, 


Bogen u. Saiten bester Marken. 


1 — rC5 N ETF EHEN RE anerkannt 

Bien ae © GIEN. 22 a usikinstrumente, = duard si pach & S bestes Fabrikat. 
mühlen, Klein-Backmehl-| fo) T- R.i ké rf Fabrikation, G.m.b.H erg 1, Thür.] Nähmaschinen. 

— Export, Lager — e ‘| Fabrik Gustav 
mühlen, Sichter, Mehlsteine, | ss 9 Tre 
Manere volist. ee MaxSpran er err affe neinel & Co usikinstrumente u 

anlagen Fr. Sternemann 0„1Spezialmusterkollekt f.all.Märkt.] M e 3 .m. b. 

G. m. b. H., Hamburg-Altona.!ä 2000 M. geg. Vorausbezahlung. e . Da en EN 


D Ga? bg 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu n 


ZC Ze Ab 
= 


Wir bitten bei 


ptik. 


Huxdorf A Wettberg, 
Optische Industrie, 


Rathenow. 


euheit ! Hochinteressant 
für Damen: Handstick- 


0 


` aane. 9 8 
e AO schen Stickereien 


| 
| 
Carl Boettcher, München Z., 


Augustenstraße 31. 
t: 


N H 
nttabak- 


dose mit selbsttät, 


WEN 


Moderne: Brillenoptik, Brillen- 
gläser, Barometer, Mikroskope, 
Feldstecher, Operngläser. 


Deutsche Glas- 0 ptik. 
A. Lehmann, Optische 
wMetaltwaren Werke, Fürth (Bayern). 


ese 
S A 


Spi 
A: Brillen, Kneifer, Schutzbrillen, 
— e Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
Ee — > ößerungsgläser, Kompasse, 
Mark 10 — arometer, opt. Zeicheninstru- 
mente, Theatergläser,Feldstecher 
euheiten in modernen ptik. A. Schweizer, Bril- 
peppen auf 0 lentabr. u. optische Schlelſe- 
——— Br reilen Fürth (Bayern). 
fümflaschenbehält., Brillen, u rillengläser, 
ets usw. Tee- 
puppen, Kaffee- — 
wärm., Kiss,, Deck.“ Lupen, Lese- 
Musterkollekt. geg. 
Voreins.v.M.1000 b. Schutz-Auto- 


5000 u. Porto. Vertr. brillen, Ee 
überall gesucht. Fadenzähler $i et 
usw. | 


ptik. Optische Anstalt 
Adolf Schulz, Rathenow. 


Hans Neumann & Co., 
Berlin W35, Steglitzer Straße 57. 
lang. Sie kostenlos 
unsere Liste E. üb. 
Neuheiten, Zelo Gesellschaft 
Berlin 26, Naunynstraße 39. 


eh Ver- © 
sensationelle gelabring. 
ieten, Zweispitznieten 
"Ri 


Mod. Brillen u. Kneifer in 
Horn, Zelluloid, Nickel u. Walz- 
gold, Schutz- und Autobrillen, 
Augengläser. Lupen, Lese- 
gläser, Opern-, Ferngläser. 


Alb, Rauser, Binokels und Barometer. 
Berlin SO 26. ptische Industrie. 
Edwin Kaufmann, 
Theodor-Straße 2, 
(rie: Fabrik Nürnberg. 
ap | Beißbarth, 
ürnberg. 


O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


Oise, Si en 


. 
OV pe & Co. Nacht. 


für Wäschereien, Spinne- 
reien usw. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


Prise Gewicht mit auto- 


elfeuerungen für st 
llonäre Anla a“ en 
Schiffskessel ` und für 


Feuerungstechnik 
` G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


Dre jeden Genres, 
u Imitation, Kristall- 


Marmorge 
Kunsthau gegenstände, 
Berlin a" M. Niemietz, 


» Königstraße 50 
OA n. Oel- 
| $ Preß-Anlagen nach eigenen 


matisch. Gewichtsangaben. 


W. Focking & Co., Leipzig: 
Eutritzsch, Schiebestraße 24. 


Zur Leipziger Messe: 
„Jägerhof“ III. 501/2. 


für 


Extraktions-, Raffinations-, 


apier Lithographie, 


en 
Nacht zech Amandus Spez.: Umdruckpapiere 
Maschinenfa rik, bee (e B. Pieiffer, München 19, 
I’ mburg 3. | Wendistr. 22. Telegramm-Adr.: 
| (ir ü hien Lithostein München. 
1 eigenem Syst j 2 u Flltrler- 
| ystem mit apiere. Lösch- u.Flitrler 
g | alien Hlismaschinen. P papiere, alle Farben, Formate 
| olde & Laniers, und Gewichte. 
I 


Magdeburg-N. 14. 


F. E. Epperlein, Elterlein. Sa. 
tik al 
Dax * Pre rA rt, 


apier: Abzug-, Kohle-, 
Wachs-, Durchschr.-, Paus, 


smengläser. 
Munck & Rogge, Lösch-, Kopierblätter all. Art. 
\ — rr Copier-Union, Berlin-Wilm. 
| (UK t. moderne apiere, alle Sorten. 
T Herma kostenlos. 2 Kosmos-Export G.m.b.H. 
Sptise Anstalt — Hamburg 8. 
N Rathenow 3. Abteilung Papier. 


— 
* 


* Wir bitten bei 


allen Anfragen auf „ 


Peters aller Art 


sowie 
ALUMINIUMFOLIEN 
Bester Ersatz für Zinnfolien, 
für Zigaretten-, Schokoladen-, 
Konfitüren-, Käsepackung. usw. 
geeignet, in welt und farbig, 
glatt und geprägt. 


Präparate und Spezialitäten 

(Haarpflegemittel,Lavendel- 

wasser in hervorragender Güte. 

Kunath&Klotzsch, Parfümeriefabr. 

Leipzig, gegr. 1888. Zur 7. — er 
2| 


Pylre ung Sp kosmet. 


Messe: Specks Hof, IV, 


J. Keller & Co. arfüm- ender 
Köln, Së Prachtausführung. 
____ Hansaring 70. OO € te 
Paii DEEM a- — — nn - 
ra e 3 ° sn ack- 
rollenstände. Woerner Wahre 


& co., Rastatt (Baden). zahig. R. Backhaus, Bad Homburg9, 


apier-Export. atentanwalt ` 
© Spezialität: eeh E e d Dr. 3 Chem., 


Frledrich Hirninger, 
Baden-Baden. 
Telegramm-Adresse: Hirninger 


apier- Export. 
Carbon-Papiere. 
Giebmanns & Mahler 
G 


Gitschiner Straße 108. 
Peet. mit und ohne 


Feuerzeug, Muscat & 

Christlein, Nürnberg. 

Zur Messe in Leipzig: Meßhaus 

Flora, Petersstraße, III. Etage, 
Stand Nr. 169/174. 


auspapier, Pausleinen, 
Zeichenpapier, Transparent- 
— usw. usw. Berliner 
Lichtpaus- u. Pauspaplerfa- 
brik O. m. b. H., Berlin C17. 


eribeutel, handgestrickt 

in allerfeinster Ausführung 

große Auswahl. Muster- 
sendung v. M 15000 sufangend 
gegen Vorauszahlung. 

ebr. Salzer, Nürnberg. 


„ m. b. H., 
Köln. Titusstraße 8. 
apier-Glimmer- 
spitzen. Neuer Schlager. 


achs & Seydler, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


. .. 

apier — Papier- 
erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoft, 

Esson - Wien Amsterdam - Zürich, 


apier-Pappen- 
D Export Fudwig erlen und Besatzsteine 
Kempinski, Berlin SW47, aller Art für alle Märkte. 


Kollektionen gegen Voraus- 
bezahlung des Betrages von 
Kë 100.— aufwärts. Vertreter 
werden gesucht. 


Paul Lederer, Gablonz a. N., 
Tschechoslowakei. 


Yorckstr. 82, Telegramm - Adr.: 
Papierkempinski. 


E, 2 ` hn e e 
apiersack-Maschi- 
non mit und ohne Druck- 


vorrichtung, sowie Rollen- 


druckpressen liefern 
Windmöller & Hölscher erlen aus Glas, 
„ m. b. H., Huber & Reuss, 


Regensburg Deutsch) 
Penn Bider, Bas 


Lengerich in Westfalen. 


apier- und 
P Hutbuchstaben. 


Cuang. Haring Nachf. 
G.m.b.H., Berlin SO 26. 


p: ier und Pappen 


Spezialität: Bäder-, Basar- 
und Geschenkartikel. 


perlmutterwarenfabrik 
Rudolf Bang, 
Brambach i. Vogtl. (Sachs.). 
— — — 


ber ar? u. -Beutel 


aller Art liefern prompt u 
preiswert Behrend & 
Brune, Altona (Elbe). 


Paten und, 


garantiert handgestrickt, in 

erstkl. künstlerischer Aus- 
führung. Kataloge zu Diensten. 
Mustersendung gegen Scheck. 

Heinrich Peter & Cie., 


fd 


Stuttgart, Königstraße 5. 
DEE 


spitzen mit und ohne 


Reklame - Firmendruck in 


vorzüglicher Qualität liefert 


Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr. 30. 


—  — 
en u. Papiere 
Pe Art liefert prompt für 
Export nach allen Ländern 
G.Neumann, Dresden-Fr.105, 
Hamburger Straße 9. 
Pappenfabrik — Großhandlung. 
Gegründet 1856. 
Telegramme: Pappenexport. 


araffinpapiere. 
p Spang & Co., Stuttgart 
Fabrik chemisch- 
technischer Papiere. 


Pernegg 


Flachbrenner aller 
Art, Lämpchen, 
Windleuchter, 
fabrizieren 
Gebrüder Cosack, 
Neheim-Ruhr 
(Westfalen). 


EE 
feifen und sämtl. Rauch- 

P artikel. Spezialhaus 
D. S. Levy & Söhne, 


ZS 4 
* 

mr 

3 > 

ke, 


AT 
Hamburg 11. Gegründet 1828. 
Pas" sow. sämtl. 


L. R. Bernhardt, 
Braunschweig. Gegr. 1832. 
Auf allen Ausstell. preisgekrönt. 


i Rau- gA 
Haupterzeugnis: Haarfarbe 4 
jean Rabot, Enthaarungspulv. We D 7 


Tirol. Enzian-Branntwein, Haar- 
Wasser, Haaröle, Puder. Haar- 
farbe ‚Jean Rabot‘, unerreicht 
in Güte. Höchste Auszeichn. 

Grossabnehmer gesucht 


Pfeifen- 
ersatz- 
teile. Zi- 
garren- u. 
Zigarettenspitzen. Kollekt. geg. 
Voreinsendung des Belrages. 
Albert Lehmann, Berlin SW, 

Lindenstraße 71-72. 


flanzenleime: 

Pfeiffer & Dr. Schwandner OmbH. 
Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 

Zweigfabr.Lissen-Osterfeld 1.Th. 


„„ ( 


la. Qualität, in vornehmer 
Aufmachung. fabrizieren als 
Spezialität Parfümeriefabrik 
„Ino“ G. m. b. H., Leipzig- 
Leutzsch, Schönauer Straße 22. 


Export- Sortiment netto 400 M. 


harmazeutische Ap- 

parate u. Utensilien 

vollständige Apotheken- u. 
Drogen - Einrichtungen, Stand- 
gefäße und Schriftflaschen. 
Janke & Kunkel, Köln a. Rh. 


ba rie ohne Alkohol, 


2 


Fr Heimann, Andernach a. Rh. 


harmaz. Extrakte 

(insbesondere Mutterkorn), 

Pepsin, Pankreatin, nach ſed. 
Pharmakopoe liefert tropenſest 


chem.- pharm. Fabrik Apoth. 
Auslandsvertreter gesucht. 


harmazeutische 
Präparate für Frauen- 
hygiene und andere in her- 
vorragender Qualität erzeugt 
Chem. Fabrik Titania, 
Berlin W 62, 
(Siehe auch Inserat „Bäder*,) 


harmazeut. Spez.- 
Präparate T’erarznel- 
mittel, Spezial-Seifen und 
Dental Präparate. Eingelührle 
Fachvertreter gesucht. 
Pharm. Fabrik Geo. Dötzer, 
Frankfurt a. Main 3. 


harm.- chem. Spe- 
zialitäten. Storawerk 
Dr. Stolz & Rasing, Fabrik 
chem. Präparate, Düsseldorf 1. 


hoto-A ate 
D delen? 
Liste franko 
durch 


Klimax-Camera- 
Werkstätten 


Theodor Harbers, 
Leipzig. 


Zubehör, Chemikalien. 

Preisliste Nr. 101 gratis. 
Foto- u. Kino-Markt GmbH., 
Berlin 48, Friedrichstraße 14. 


hoto-Apparate und 
De 


hoto-Patent Etul-Kamera 
D. R. P. und D. R. G. M., 
9x12 für Platten u. Pack- 
film, Hervorragende Neuhelt, 
unerreicht, flach, leicht u. stabil. 
Kamera-Werkstätten, 
Dresden-A. 1, 
Zinzendorfstraße 48. 


Chlor-, Brom- und Gaslicht- 

papiere. Direkt kopierendes 
Kohlepapier, d og - Papier, 
Barytpapiere. mil Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


P iors som Papiere, 


777... —— a- 
hoto- Stative aus 
Messing und Aluminium, 
Rob. Tüm mler, 

Döbeln. 


Deussen & Co., 
Neukölln - Berlin. 


Hervorragendes u. preiswertes 
Fabrikat. Kammerton. 


RS 


Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 
(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 


Penta K 


Pauken 


Conrad Krause, 
dE 1830, 


Berlin Ansbacher Str. 1. 


Schulze & Sohn, 
Zwickau Sa. 
Seriöse Vertreter gesucht. 


P. See a S 


iano- _ 
Fabrik 

J. Schiller, 

Berlin C 54, 
Joachimstraßell. 
Gegründet 1884. 
Ueber 25000 Pi- 
anos i. Gebrauch. 
Export nach allen 

Weltteilen. 


ianofortefabrik 
Wilhelm 
Schimmel, 
Hofplanofabrik, 
Leipzig 9. Ge- vo 
gründet 1885.— 
Spezlalität: Kleine 
Flügel. — Tropen- 
Ausführung für 
alle Klimate. 
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Das Echo 


Nr. 2047 


en aller Art 


lakate, Prospekte, Kata- ostkarten mit Ansichten. um 
. lr loge, hetten sonstiges P Ansichten - Albums, Pano- für Wasser und Luft. Dia- 
Luckenwalde-Beriin. Erst-. zugkräftiges Werbematerial ramen usw. nach den eig. phr. 


agma- u. Fiügelpum 
Klein, Lchanzlin Becker. 
Akt.-Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


in all. Sprachen, sowie Klischees 
und Galvanos liefert 
Graphische Kunstanstalt 
B. Nister, Nürnberg. 


arten Ek rasch und preiswert 
C. a 


panzer. Gegründet 1828. Röder Q. m. b. H., 


e h. er, Halle a. S. |- Aa Leipzig, Gerichtsweg 3/7. 
BE C. Rich: Ritter, aTe a, > Iantagen-Goräte. Aeltest. u. bedeut.Druckerel ihrer GE ege 
lanos, Flügel, Autopianos| f9 lanos. FI F Davia 5 Co.» | Art. 1200 Arbeit. 130Schnellpress.| 8 fabrik und Eisengießerel, 
P „Musikmeister“ Export, Ti Kemmer: estkarten, Kunstblätter- Gera-Reuß 19. 
Berlin-Neukölln R. Wels rod, 2 * hi Kalender. gralis, | m ummen aller Art. 
Richardstraße 116. Fabrik. | Planofortetabrik, E, eech ß 5 W. Ziegler, Maschinenfabr, 
ende - e „M. - elm. 
gründung 1880. Stabile Bauart. in Thüringen. Arthur Hammer & Co., kölin. Berliner Str. 32 Praakfur! a . 


Höchste Auszeicnnungen. | Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 


Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


ianes, erstklassig. ton- 


Alben, in 
schön. Spezialität: Tropen- ostkarten, 


Anfertigung nach einzu- 


mm 
und alle Sonne- 
Pz. e SS 


anos und Flügel, 
Planos für alle Klimate. Pi erstklassige Fabrikate sendenden Photographien. Spielwaren. 
Export nach allen Ländern. sowie gebrauchte Instru- lomben aus ie u ZEN Stern & Schiele, Berlin 8 14. Marx & Jondort, Nürnberg. 
Reichenberger Straße 104. J Blüthner, Steinway usw. lieferl . 


Plombierdraht u. Schnur 


uppoms ` 
Pe rar. 


ianos in anerkannt vor- Max Porth, Plomben-Gießmaschin. Saz M. 30000,—, 1000 St. Probe- 
zügl. Ausführung. 12 mai] Berlin- Charlottenburg, carl Herfort. Berlin S 54. sortiment Mark 2090, — liefert "Oco“-Holzpuppen, 
prämiiertes, seit 48 Jahren | Wallstraße 40. Engros— Export. erzellamıKinderservice, gegen Scheck bei Auftrag. Oco“-Filzpuppen 
eeler Kee Fa ES RE Weihwasser-|AlfredWeinsteln, Hamburgt1|_ Marke: „Ban 
für die Tropen. "Export nach]? _ und o kessel, Figuren, Tiere Vasen.| ma ogtkarton aller Art| „Casodora‘, die 
llen Weltteil L. Neufeld F a | Dreh- und kel. Tee- P nur erstkl. Qualität, sowie] jebende Glieder- 
Pi gc rt f ibrik, de 11873 kën und Kaffee - Service. Herstellung von Albums u.] sitzpu 
Berlin W 9, Aa a Str. 124. Ritmüiler“ n postkarten. usterkollektion : H. * acher / 
i > P EA E D. . 0 e Me 
Katalog auf Verlangen. Code Sin W. Ritmäller Post Wallendort. SH. | Hamburgs] * Nümmeng:  Sehtznerk 


Vertreter en ABC-Code 5th 
Edition. Telegr.-Adr.: Neupianos 


PF hervorragende 


& Sohn, A.-O., 


Göttingen. orzellan : Tafel-‚Katlee-. 


. ̃ ̃—— 
ee. n Mokkaservice, De. Destlerit-Mhoochdruok - 
jeuners, alle gangb. Sorten Platten, widerstands- 
Tassen und Teller, Krüge, Salat- fähigste Itplatte für alle An- 
schüsseln u. sonstige Gebrauchs- | forderungen. Postieritwerke 
geschirre, sow. alle elektrotechn. | Aktiengesellschaft, Zschach- 


uppen., Trachten- und 
P Charakterpuppen. verlangt 
Musterkollektlon A. enth. 
26 Stück verschied. nach künst- 
lerischen Entwürfen feinst ge- 


lanos- Strauss 
und Kunstspielpianos, für 


Riese, Hallmann & Co., alle Klimate, 


, stfrei gegen 
O. m. b. H. erstklassige orzellane liefert laufend Franz | witz-Dresden (Germany). kleidete Puppen, po eg 
Berlin O 34, FrankfurterAllee41. IO, Neukirchner, Glashütten u. Por —_ =. Taanhan. Voreinsendung von a = 
Telegramm-Adresse: fte Preise, zellanfabriken-Erzeugn. - Export, zicion vireg Ehre ES eg Ze 19 = oder 
Atlaspiano, Berlin. A. B. C. Code. | Illustrierter Katal Marktredwitz In Bayern. — uren in u oder Schweiz. Fs. 10 c. gel 
a og 4 tsche Präzisions- Franz. Fs. 44,—, oder Belg. 
r a dea Kleinst auf Wunsch. - Zu d. Messen i. Leipzig: Mädler- EE euer v beer nr A ‚Es. 48.— in Scheck oder Bank- 
P gel Kee? Weit, 125 m Lochow A Zimmermann PE. Laden Nr. 6._parterre. E,. m. b. H., noten. Reich- 
lang, Flügel 1,57 m lang, Planofortefabrik, orzellanı Geschir u.] Glashütte A haltigere Mus- 
tabriziert Rein old Schröther, Strausberg-Berlin. Luzusporzeilane, Mokka- u. Ga.) 323. a ae 
erlin — Telegramm(— LL nderservice. m 
H lassavahb oseon Zur Messe in Leipzig: Specks verschied.zum e 
Adresse: Reinoplano Berlin. 5 D W. d Eug E Eege Hot, V. Ceschoß, Zimmer 874. | doppelt. Preise. 


Für das Ausland: Sachs enhol, 
l. Stock, Zimmer 71 a. 


PSA on u. 


und grobe Bürstenwaren in 
allen Ausführungen sowie zuge- 
richtete Pflanzen- 


taserstoffe für 
die Bürsten- 
fabrikation lief. : 


lanos A. Schütz & Co., Kollektion C 


Pianof.-Fabr., Brieg (Bresl.) 
Gegr. 1871. Nur erstklassige 
Pianos, tropensiche r. f 


lanos. Nach England 


erzellian- u. Emaillekitt 
„Frauenlob“ kittet Glas, 
Porzellan, Emaille dauer- 
haft, feuer- und wasserfest. 
paul Günther, Berlin N 20, 


und Kollekt'on D mit 90 Stück 


-Gewiohte. Sartorius-| sch. zum vierlachen Preise. 


Werke A.-O., Göttingen. 


Wiickens, 
ca. 20 000 versan Herfo Biesenthaler Straße 11. Presson allerArt, hydraul., da f 
Waldemar-Piano- „ und orzellan., Steingut, i Neuhaldensleben 222, Pr. Sachs 
ompany Bürstenfabrik the 4 co., Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, | Generalvertrieb der Thüringer 


Berlin-Lichtenberg l. Aug. Werth, 


telt Hamb 8. Maschinenfabrik, 
Vielfach prämiiert. Herford in Westfalen. Telegr.-Ad Modesta Neustadt a. d. Hardt. Duepen;Fabrik Fabrik Herz 
ianinos, Flügel, J. Q. 1 ches - reßpumpen (hiraullsche) P Lieb“ Richard Scherzer, 
Pirmier. Hofpianolortelabri- P heso ER dekor. Erste Prüfungs- 7 Sonneberg in Thüringen. 
kant, Leipzig 10. Gegr.1818. ingswalder Porzellan- umpen, Illuste. Preisliste für Interessen- 


Kesselauswasch- ten wird auf Wunsch eingesandt. 


11Hoflieferanten-Diplome.Große Manufakt. Richard Waldapfel, 


Goldene Sächs. Staatsmedallle.] Mürn® Geringswalde l. S. pumpen, Mano- — j—vLv— —u—H—᷑ . 
Besondere Bauart f. alle Klimate. C meter, Hochdruck- uppen und Spiel: 
Export nach allen Welttellen. erzellanwaren all. An, armaturen waren. Nöckler & Tittel 
EE 5 geg een Schneeberg rege ji 

anos- W. rmaye ezialität: :Leipzißg. E 
P sidur München 2 Ko.. selastr. 23. pez Zur Messe Fa 


hof, Zimmer 36. 


(Siehe Insera Seite 4026.) 


Te ——— — — 
osament-Knönte. 


Baldurnola Schul-Pinsel d 
Expo Spez.: Häkel- u. Nähknöpf ücht. u. zuverlässige Vertreter alle Sor- 
Baldur-Planoforte-Fabrik A.-G., th: rt. Kuzeg Heinze, Deamna, in allen Kulturstaaten gesucht. adiorgummj, Quali- 


Frankfurt e. H. W. id. Gegr. 1879. Insel. Alle Sorten Borst- 


und Haarpinsel für Kunst, 
Gewerbe u. Industrie fabr. 


Margaretenstraße 26. 
P Sien u. on in Bromsiiber- 


nur prima 
„FFF; —————— ten, sowle dumml-Ringe, 
roß- u. Stanztelle. Gumeni Binder und Kautschuk- 


Innes-Mand, Herm. Raffienbeul, 


iefern prompt t 
anos uss. in erstklassiger Ausführung Stein- u. Offsetdruck. , Preß- u. Stanzwerk, Kopiera Winkler & Co., 
ri’anes-Kappler. Kemmather & Zanzinger,| Anfertigung u. Verlag! % Hückeswagen 18 (Rhld.). |) m. b. H., Gummiwaren - f 
Sch Ri nd, Koblenz a.Rh., Pinselfabrik, Nürnberg. Max Breslauer, =) en " Hannover-Linden 1. 
oßstraße 36. — Telegramm | — ... |Kunstanstalt, Leipzig. uder u. Schminken, 
Adresse: Planotabriken. insel. Spezial.: Plafond- | f ü — Parfümerien in vornehmst. 
bürsten sowie Anstreicher-IZyostkarten, alle Sorten, Qualitätsware, Theaterfett- 


Klingen, Abziehappal. 
Hessische Präzisionswerke 
Hermann Bleske Com. Dr 
Frankfurt M., Hohenzollernsu. 


R eee. und 


Preisliste gratis. Ludwi 
Carstens, Hamburg 30. 


ostkarten, Albums, 
Kunstblätter usw. Antfertig. 
nach Bestellervorlagen in 


Insel aller Art. Speziallt.: best. Ausführ. Paul Knäbchen, 
Kingpinsel, Teerquasten. | Zoplitzi. Sa. Gegr. 1878. 


asiorapparate un 
ianos, Flügel, 

Kunstspielpianos. 
Qualitäis-ınstrumente, 
Friedensverarbeitung. 

Export nach allen Ländern. 
Korrespond. in allen Sprachen. 
Telegramm-Adr.: Adamplanos. 
Berlin (ABC-Code 5. Edition). 


8 ee aller Art in Kluppen schminken, Tagesschminken 


kosmetische Spezialitäten in un- 
übertroff. Qualität und preis- 
würdig fabrizieren 
W. Reichert G. m. b. H., 
Berlin-Pankow, 
Berliner Straße 16. 
Gegründet 1884. 


Klingenschleifapparate. 
Druseldt GmbH. 


Max Adam Malerbürsten. ostkarten, Pariser Salon,! arate und 
Unh. 1 O. Woltersdorf) P Glückwunschkart t umpen für jedeLeistungen asiorappi fapparate. 
Ber lin C25, ` blätter, Silhouelten, re und Förderhöhe. Klingen, SChlelentf""" 


Oettinger & Hahn, 


Münzstraße 16. Berlin R 35, Potsdamer Str. 112. 
— — — 


Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11. 


. · EE 
P Ante als Spezialität. 


4000. Moderner Kunst- 
hervorrag. Quali ts-Instru- Verlag, G. m. b.. Berlins Was. 


Lt — Flügel 
mente, tropensicher. Spez. 


en 
asiorklingen $? 
Simplex und Duplex R Apparate. Leistungsfähig® 


C. v. Molitor, Pinselfabrik, 


Maschinenfabrik Hameln Spezialfabrik A 
Nee A Bretten-Baden. EE O. m. b. H., Hameln a. d. Weser |Sartorte & Dressler 0. gr 1. 
Planoforte-Fabrik A eifbar.Kunatverlags-An- Berlin, Hohn 
J.H.Biellag &Co.| HK? stalt „Globus“, Richter&Co., | Dumnen für alle gewerbl. a 
GmbH., Geisen- Leipzig, Brühl 13. ” Zwecke liefert asiormenann 
kirchen i. W., in erstkl. 


Maschinenfabrik Waldau, 
G. m. b. H., 
Köin, Schwerthof. 


I 


liefert als Spezial ` 
Max Dörner Ombfi. ,, d. 
Solingen. ET 


Breitestraße 13-15. 


Kanu Desiterter aller Art 
lolegt.: Bicoplano. ABc- Code 5 E 


Serz & Co., Postkartentabr. 
Nürnberg. 


— 
e 


a * 
— — — 
a 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Re eeng TEE 
anerkannt beste Marke aus 9 : schilder mit auswechsel- MTERSRDMIERG: E E EE 


Silberstahl. Garant. fertig z. Ge- 


brauch. Größte Leistungsfähigk. für alle 
Getreidearten. \ 


baren Ziffern und Buchstaben. Ernst Neumärker, 
Ludwig Haring Nachf. Spezialfabrik, Er en 
G.m.b.H., Berlin SO 26. Oüsseldorf-Oberbllk, Wardenarstr, | a. — E 
8 SE i 
ektifizier-Apparate, attlerwaren aller Art ri Brunn! 
Pat. Barbet. Sachs & Deisselberg, Fe EZ 


Hambu S 
Metallwerke Zul 


Bierbaum’s Werke, Rieck & Melzlan 


Ge Porta Westfalica 10. vorm. J. AdersA.-G, ohablonen. 
Eigen. Hammerwerk und Hohl- Abt. Apparatebau. NADERS 3 
schielt, Engrospreise — Muster- eiseandenken. Magdeburg-N. i i 
sortiment in belieb. Höhe gegen R Spezialität: Rindenbilder, | Telegramm - Adr.: Metallwerk.] Johann chleitmaschinen t 
Voreinsendung des Betrages. Postkarten aller Art. Muster- iemenverbinder Merkenthaler, K stoe leichte Hand. 
Mulcuto-Werk, Solingen. sendung Mk. 1000. — bis 2000,—. H aller Art, Spezialfabrik für | Schablonenfabrik hab. größte Leistungsfähigkeit. 
Die größte Spezialtabr. der Welt [ Oscar Luchs, Nürnberg. Jackson's-Lagrelle comb. Nürnberg. Stabile NS 


Bristol -Zickzack-Verbinder etc Bauart. 


challplatten. 
8 Homophon-Company Anschluß 
G. m. b. H., an jede 
Berlin SW, Alexandrinenstr. 108, Me 
W. Liebold, Herford.“ Fabrik der doppelseit. bespielt. beer 220 


m Š d“ Sina 
e nahtlos Musikschaliplatten :Homokord” Volt. Lieferung kompl. Einricht. 


für hohlgeschliffene Apparate. 


eisenecessaires 
R aus Leder bis zu den ele- 

gantesten Ausführ., Schutz- 
marke Garma. Roever & Co., 
Lederwarenindustrie m. b. H. 

Magdeburg-Buckau 18. 


Ro Koerber a Hatermühlen 


Br menser u. sämtl. 


Stahl- 

waren 7 el 
für alle A o H 
Lind. Eig. j i | | 
Erzeugung. 


Feinste Qual t. Otto E. Stiehl 
0. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 
— ri A 


für Rasier-Klingenfabriken. 


Qo SiarRecora m. b. He A.Racusin & Co., Berlin W8, 


Koerber & Naumann, d 
Berlin SO 26, Charlottenstraße 25. 


Hamburg-Bilibrook. 
Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb 


e chleifmaschinen 
Akt.-Ges. A. Hering, S pes Pra GE deer e 8 Vereinigte Schmirgel- und 
Nürnberg 30. ertre ung, r alle Länder außer e 
z= olland frel. inen- Fabriken, 
öhren nahtlos gez. aus | — km õ — A.-G., Haunover- Hainholz. 
B Kupfer, KR Relsmühl. 


asiermesser, ersikl. 
Solinger Qualitätsw., lief. 
als Spez. zu Außerst günst. 
Bedingungen direkt ab Fabrik 
Hugo Vollmer, Wiesbaden. — 


eismühlen. Eisenwerk 
(vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G., Hamburg 39. 


R eißbrettstifte, 


Koerber & Naumann, chleifsteine, 


Briefadr.: Postfach 84. Teleor.- Messing, 

Adresse: Rheinstahl-Wiesbaden. Teppichnägel, Aluminium. Hamburg-Billbrook. Mähmessersteine, 

— ende, Brief- u. Muster- Metallwerke Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. Tischlerrutscher aus 
klammern,Wandhak. . ——. béi Materlalfabrisiert 


usw, Bemust. Grat.- 


asierpinsel, preisw 
Qualität Offert. A.Lindstedt, 


Abt. Röhrengießerei. 
burg-N. Tel-Adr.: Metallwerk werk (vorm. Nagel & Kaemp) | werke, Zell a. M. (Bay.). 


vorm. J. Aders A.-G. WYADERS 
Magde- KEREN Eisen- | M. Weinig, Schleifstein- 


— | „„... ĩͤ EE e E "Ues — 
Spezialität: in c ine | EN Achlösser. diebes- 
ppel ringfas- eißzeuge, Schul- u. Prä. B führung. Hohenlimburg er chaufenster- 8 Diener N 
zung, D. R. p. R zisions-Ausführung, Schitfs- Stanz- u. Drahtwerk OG. m. einrich- . 
— a SO zirkel, Schiffs-Reduktions-, b. H., Hohenlimburg l. Westi. tungen. ne e MEN 
wi erstandsfäh In heiß, W Stangenzirkel usw. lief. vorteilh. accharin (Süßstoff).| Glasladentheken, andere Neuheiten 
Alleinfabrikant: 7 Hermann Ernst Mueller, | Dekorationsartikel. liefert prompt 
irn Hamburg 11, Max Hochstädt, 


Berlin N 54, 
Linienstraße 58/59, U 
Postscheck 35440. Musterkollekt. 


Rödingsmarkt 19. 


Jakob Meisel, geet) ` 
97. Telegramm - Adresse: Sulfamld.| Deutsche Glas- 


Raslerpinselfabrik. Gegr. 1 


asierpinsel liefern ägen aller Art. und Metallwaren M. 1000,—, neueste Preislist 
äußerst vorteihaft Paul Steven NaustadtAlack 8 David Dominicus & Co., O. m. b. H., T 
* Busch, .. . Get e, EE Köln 82 chlüssel 
sierpinselfabrik, eißzeuge in ägenfür Stahl, Eisen, z in Eisen 
Neustadt a, Aisch b. Nūrnb. R Präzisions- und e usw. Spezialmarken u.Messing 


Schulqualitäten 
in großen Quantitäten 
— prompt lieferbar. 

Karl Traiser, 


Zur Messe in Leipzig: 
Meßhaus Flora, Pei 23, 
3. Stock, Stand Nr. 122/129 

(Vis-à-vis Concentra), 


„Gnu“ und „Graef“. Ver- Cheren für Bleche und|für Uhren, 
langen Sie Preisliste Nr. 16. Profileisen, einfach und f Laufwerke und 

Metallsägenfabrik kombiniert, für Hand- und] dergleichen. 
Ernst Graef jr., Unter-Barmen |Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 


N a D. Ue. (Deutschland). Auerbach A Scheibe Akt.- [Becker &Cie. 
asierpulver D N armstadt. äge- u. Holzbear- Ges., Werkzeugmaschinenfabr., z 
zum Rasieren SE Gegründet 1874, beitungsmaschinen Saalfeld (Saale). Van Ve in 


Telegramm - Adresse: 
Reißzeuge Darmstadt. 


Rue" „Fabrik 


Alteingeführte Marke. 
S'ändige Nach besteller. 
AlfredHaas, Sontra (Bez. Kassel) 


Ra"cherartikei : 


»Mi-Zi“, das elegante 


Postfach 17. 


Sina Ketten, Mond -Haken e 


Werkzeuge tür die gesamte 
Holzbearbeitung. H.J. Schmitz, Ser all. Art u. sämtl 
z e 


Aachen, Pontstr. 170. Tel. 3587. waren 05 7 
ägewerkmaschinen| für alle | 1 op 

N 
| f 2 l 


— — M o 


Ludwig Griessmeier, 
Nürnberg, Fürther Str. 
Für Schule und Praxis. 


Bettes eee ele wle 


Telchert & Sohn, Länd. Fig. und heiten, Hundeketten, 
Maschinenfabrik, Liegnitz. | Erzeugung Karabinerhaken. Sel. M. ' 
(Siehe Inserat Seite 4008.) Feinste Qualit. Otto E. Stiehl] Heydeck, Charlottenburg I R. | 
G. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 


Zigarettenetuj mit Wickel- 


Maschine „Tabbox- Reklamebleistifte, Cigarren- aiten aller hmi t 
a x“, das neue chmierapparate 
atent. ö , N ~ 
stopfer 8 ek Pfeifen- Ans terug M 300 bis M 500. Art, Caigut. Ch herz a rtikel KH S et 655 ee aA 
rn sto“, der o r umml, Blech, Holz, Papier, : r= E 
DE E sie Cari Ed, Sek mPa (Siehe Inserat See 4006) 
d anhänger, — Verlangen i a Sa en vi b35 Frankfurt a. M., Weberstr. 39. x S 
Weitere pekle über unsere ki 5 1 ———————[ @chmirgel., 6las-, Flint 
t Neuheiten in Haus- H: ameartikel ee ES chiefertafeln. papier u. Leinen, Schmirgel- 
Jecke la Firmen Raphael 555 (Bay.) S erster Quali- 2 e fabr. Hannover-Hainholz. 
gesucht, erer im Ausland | —— tät, besonders z = — — "e i heib 
Tabb eklameartikel Das Zuckerrübensamen S 2 8 TECH 
Faber Aktiengesellschaft, lebende Porträt“ Rübensamen, Gut- NM Hannovers Halakei 
fik feiner Metallwa H. Schümann, n, Salat- S £ = 
Stutt ren, kensamen, © — = 
en VII A, Berlin-Neukölln, samen, Weißkohl- 5 > chmirgel - Schleif- 
nesstraße 28. Berliner Straße 32. samen, Rotkohl- & maschinen 


samen, Wirsingsa- Kohn Marke e Weiho“, 
men. Versenden in Hermann F. Dahms, 


alle Welt und stehen mit Ka- SC Inh. L. Dahms 
talogen jederz. gern zu Diensten SE Dresden-N. G. 


Carl Beck & SE E ageet | l 
linburg a. H. el Adr: - nür nke unst- 
Be 8 chiefertafeln. 8 seid. Modebänder, Spitzen 


C-Code 5th Edit. 
Rruchtabak. Spezial- 


Marke: Edelster Virginia- 


Portemonnaie-Kalend., Ab- 

reißkalender, Notizblocks, 
Reklamebilder usw. fabrizlert 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


P Portemonnaie elend Ab. 


a ca, Rauchtabakfabrik, | [)eklamedrucksachen| Samenexvort Quedlinburg. Schiefertafelverband 4 
armbeck- Bremen Deutschl.) und Reklameartikel, Falt- amen, allerb. Qual., von Nürnberg, Peter M. Comber 
ech à schacht., Packung. Entwürfe. 8 Erfurter Gemüse u. Blumen Humboldt-Str. 128. U Barmen 14 a 
On. Plakatkunst Arno Kypke, W. Tropensichere -Pik — —:. OR Ar N 
JE Q Hamburg 1, Versmannhaus. kaag bag gratis u. franko. Q ind. Maroen nur gaara Fabrikation Gegr. 1899. Export. 
a m HS) r e . und / rbel, nur Qualität. 
A ek KK HR beweg- F. C. R 354, Thüring. Schieferindustr. S indeinimssse Mari 
eutelb j 20 F igend Samenk . Mane asse Marzi- 
Een | Haus besteht seit 1848. [M-&O-Schmidt, Saaiteld6,Tn.| panersatz), Marzipanmasse 
echenm R Deutsch litäts- Fondantglasur 
aschin reklameappar. eutsche Qualitäts e 
R „Thales“ PN fabriziert W ee chleifsteinmne. |Gebrüder Fischer, Apolda. 
Techn „Zeus“ f - Fabriken Export. — Gegründet im Jahre 1859. 
en alles, Handelsgesell Maschinen Adam K. Kraus, Schleifstin. Lͤhy ( 
leswerk un ne A.-G., Hannover - Hainholz. x KB 
e, Rastatt. sohaft mbH,, werke, Zell a. Main (Bayern). chokolade-, Kakao- 
Berlin argausstattungen, | —————— 5 und Zuckerwaren-Fabriken. 
SW 68, 8 childer, emaillierte, f. Re- Sämtl. Maschinen hierfür 
Linden- REH EECH me S klame, Behörden, Industrie. Hefern als Spez. Paul Franke 
straße 73. Otto Weber's Trauermagazlin, Emaillierwerk Peters, [& Co., Akt.-Ges.,Masch.-Fabr., 
Berlin W 8. Elberfeld. Leipzig- Böhlitz - Ehrenberg. 


i allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue” Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


chokolademaschine chreibmaschinen- eife, flüss., z. Haarwäsche, piel waren, aus Holz pielwaren. 
„Kalhadine“ — Nänere Farbbänder, Kohlen- Schampun - Pulver, Haar- gepreßt. Viehweiden, Ge- Spezialität: Gesellschafts- 
Auskunft erteilt auf Anfrage papier, Wachspapier und wasser, Schönh.-Puder etc. flügelhöfe, Soldaten, Sche- und 

Amandus Kahl Nachf Wachspapierfar- Koller & Co., Chem. Fabrik, ren usw. Marke „Clauss“. Beschäfti- 


d all E „Ener Anne E WEN 
Hamburg I. Carl = Bauen Kë e un — e ` SS > Bilderbücher, E Malbücher. 
` H osmetika,Falkona*in pielwaren. Spezia : , Schol Verlag Mainz. 
chrauben, Muttern ET ane kannt. Güte u.Vornehm- 8 Puppen und Teddybären. T —— 
Fassonteile. Fabrik gegr. 1909 heit. Parfümeriefabrik Bruno Mustersendg. v. 5000 M. an. pielwaren. Elektr.Eisen- 
H. A. Hülsenberg Söhne, ash Neu. Falk, Berlin W 62. Fabrikanten: Herbst & Fuchs, bahnen, Dampfmaschinen- 
Freiberg-Sa., ki reinwaren, as Neustadt b. Sonneberg, Marktplatz 10. Neuheiten in mechanisch. 


eifen,„ hochwertige 

Qualitäten, mäßige Preise. 
Seifenfabrik 

Siegfried Ruhstadt, Soest. 


heiten, Reißzeuge, optische 
Artikel, H. Reinhardt, 
Nürnberg, Nibelungenstr. 26 


Blankschraubenfabrik. Spielwaren, Puppen. Höchste 


Leistungsfähigk. geste 
Eigene Spezi- 


pielwaren : Motorrenn- 
u. Luxusboote, Segeljachten. 


chrauben, G. Kellner jr., 


Muttern, Klein- 


m „Widu“, Fabrik feiner Spielwaren alitäten, 
eisenwaren, Werk- S ee © p , Verl ei 
p warz, weiß und farbig, d Str. 23.] Verlangen Sie 
zeuge aller Art. Helat A oir Satin Leipzig, Sebastian-Bach-Str. 23 Spezialofferten. 


eifen. Spezialfabrik für 
medizinische Seifen, Fein- 
seiten, wie Toilette- und 
Rasierseifen usw., kosmetische 


reiner Terpentinöiware 
Wilhelm Schön, Werdau in 
Sachs. Chem.Fabrik, gegr. 1891. 


Martin & Co., m. b. H. 
ln. 


pielwaren. Gesellschafts- 
spiele, Sommerspiele, Karren 


ler, $ Sigmund Ullmann, 
arnierl, GP: 


Nürnberg, Roonstraße 15. 


und pbarmazeut. Spezialitäten | Eisen- i! 
bah ramek Laien e 3 ie Einkaufshaus Sonneberg. 
Konservierungsmittel, Biebrich- Wiesbaden. Kaufläden, 


Spezialität: Tropenware. 


Gebrüder — 
Kroner, 


Küchen, 


Q Pappe mi” aus 
Badeständ., E E. 


Pa p pe mit Mechan 
timme, , 


=) 


‚ron Straßburg, Maschinenfabr., | Menagerien Gesellschafts- 
chrauben all. Art,. Chemische Ramnidol |Berlin 0 27, "Markusstraße 52.| Katalog zu spiele, Reklame- 
Knevels & Co., Fabrik, Diensten. | give? Lan 
Düsseldorf 8. EE SPECTRAL ervierbretter Hervor- Fe | spie! hary AA 
Gegr. 1884. unter Glas, öl-handgemalt.| ragende a | Ris ke V. 24 
Exportartikel. Kindler & Briel, | lauen eren 


und 


eifen maschinen, 
Pressen, Stanzen. Wilh. 


Telegramm - Adr.: Hallocream. Dallmann & Taege, 


Musterkisten von 


See u. Muttern 


aller Att. ABC-Code 5. Ausgabe. Leipzig 78. Spielwarenfabrik, Böblingen 


ee Württemberg). M. 8000. — 
F. Albert Düster E chuh creme,. schwarz, iegellack, erstklassige EB nn g) u. 12000.— 
2 d gelb,braun,rotbraun, f.Lack- Fabrikate, Brief- u. Bank- pielwaren Füll-, | geg. Voraus- 
Dortmund, leder. lack, Packlack, Flaschen- Zugabe-, Beipack- und] bezahlung. 

Saarbrückener Str. 44. la. Qualität. lack. Reizende Geschenk-Etuis Volksfestartikel. Muster- 

l Vornehme mit farb. Siegellack für Damen.] sendungen ab M. 1000.—. pielw.- 
l Drahtanschrift Auf- d Jos. Scholz, Mainz, Theodor Lebrecht, Nürnberg. 8 Export. 
Schraubendüster. machung. ==” [Sijegellackfabrik. Gegr. 1793. Fabıikation Ga? 


pielwaren. Spezia- 


lität: Kleine Spielwaren] orig. bewegl. 


Holzspielwar. 


A. B. C.-Codes Sth Ed. Chem. Fabrik Reutter & Co., 


P-S- 


— . — Westheim b. Schw.-Hall. ei * von 5-500 M. per Gros. 
chrauben und Korrespondenz: engl., französ., Urstoff * Mustersendung 2000 M. Fritz Hochg anzlarb 
8 Muttern aller I span., portugies., italienisch. (reine 1 Lederer, Nürnberg, vordere Z. Messe in Lp.: ei Bn, Get 
Art. ——[[---fFruchtessenz), ier Labetrunl Sterngasse 13. Handelshof, Z. (80a. P 
Eduard Christians chuhhandtacks u. |höchstkonzen- UET LEBEN. - Otto Prüfer & Co., Zeitz. 
ohne, Channel-Nails liefert triert tropenf, JRE ni el waren. 
Schraubenfabrik, in bekann er Güte Nürn- für Mineralw.- ; Verlangen Sie 


Muster unseres 
neuen Taschenrouletts. 
Marx & Jondorf, 
Nürnberg. 


ser 


berger Schuhnägel- u. Klein- 
eisenwarenfabrik, Nürnberg, 
Poppenreutherstraße 24. 


Ian Reinigen in Schachteln 


Fabrik, Brau- 
ereien usw. 
(Alkoholfrei.) 
Alleinvertrieb 
zu vergeben. 
Deutsche Si’-Si’-Werke 
m.b.H., Hamburg 23. 


Spez.: Zerlegbare Fuppen- 
häuser, raumsparende Ver- 
ackung. Mustersendung von 
10000.— geg. Vorauszahlung. 
Schütte & Lüdeke, 
Hamburg 5, Steindamm 107. 
— —̃ —— 


Cronenberg (Rhld). 


o hreibfe dern. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, 
Yorck-Straße 82. 
Telegr.-Adr.: Papierkempinskli. 


Ser ene 


zum Reinigen weißer Stoff- 
schuhe. 


puppen, Jeddy— 
Fritz Bräutigam, Hannover 6a 


bären, Schau— 


prompt u. preiswert! Schreib. 
maschinen -Industrie A. Geist, 


Spez.: Sto'ftiere und Pelz. 


d j Charlottenburg D.5 
puppen tabriziert preiswert 


fensterfiguren mit piel- 
chreibmaschinen. chuhmacher- ` piel-, Leder-, Galanterie- le Speziali- 8 zougo 
Oswald, Frankfurtmain, Bedarfsartikel, waren u.Massenartik.all.Art. | iät: Theaterpuppen Juckel-Jackel 
Bethmannstraße. Gummi-Absätze u. -Sohlen. Auch verlässiger Einkäufer Schaukelmännch,., 
Gummiwerk India G. m. b. H., fur jede Art Waren. Exporthaus H. Möbius, Leipzig, der größte 
chreibmaschinen Hannover-Hainholz. Kosmos, A. Regele, München, Universitätsstr. 7/9. Schlager der 
(Liga) bester Standard-Typ chuhspanner .Merz“ Karlstraße 21. (Gegründet 1907.) | 2 pielwaren: Kinder- Spielwaren- 
liefert prompt und verläß- 8 verstellbar, füt alle Formen E 8 sto! mitMunition Schieß- branche ohne 
ich der Generalvertrieb passend, in Eisen lackiert pielkarten fär Bacher Fenerwerk aller An Mechanik, 
J. G. M T und Alu- „ alle Länder. Š Geer funktioniert 
artin, Nürnberg, H, C. L. Wüst cherzartikel. i 
Königstraße 52. dee ge S ag wéi VictorMüller,Esslingen-Rüdern. immet 
pielkartenfabrik . —— ie 
EEE TERRA Merz- Gegr. 1811 Grieguhn 
chreibmaschine Werke, ee gt pielwaren: Sämtliche] & Guse, 
„Commercial 10 | Frankfurt ranklur Erzeugnisse der Nürnberger Melallwaren- 
ER a. M- am Main 69. u. Sonneberger Spielwaren- | abrik, Berlin S, Ritterstr. 92. 
R. 15 2 z industrie. Spezialität eigener | ———————— 7; 
— — — biel waren, über 100 Fabrikation: „Oco“- Stoff- und piralbohrer, 03-1? 
chuhwaren wie: verschied.Artikel(Kleinspiel- | Plüschsplelwaren Marke: „Band 8 mm zyl., rechts kurz und 
Leder- N waren). 60 Dtz. Mk. 3000.—, | am Fuß“. Ferner d. lang Trhrisieren 
Sandalen, | 100Dtz. Mk.5000,—. Geg.Scheck. I neue E.P.-Modello- s 
l.eder- Asbeck, Fritz & Co., Hamburg 36. | Eisenkonstruktions- 
Tous: und = baukasten. Busch & Co., Werkzeugfabrik, 
Spanken-, piel waren aus Holz.] H. Offenbacher Engelskirchen, Bez. öln. 
Gë och Stoff, Blech, Pappe und mii & Co., G. m. b. H., —— ͤ — az 
J i OAI Musik. Musterkisten von Nürnberg. Sohutzmarke er 
Größte l.eistungsfählgkeit ! N RN ` Tee GT a KA ] pielwaren: Gießformen 8 pira ibo hr 
Längste Lebensdauer. Bis VE N — 7 | Sclbstrießen von Blei- 
Vorteilhafteste Preislage! Many z 2 7 — A 50d i ; Tieren usw. Auch Emil 
— 3 Jahre Garantie. — SIJENO „% Ee re ee Steinruck, 
à Karl Stelzner, Schuhfabrik, D Eë JI — * für Erwach- Heidel- 
Commercial- H: b ı (Bave | “l S ;? ! sene als Ne- 
Schreibmaschinen - Fabrik a SAMMES (Bayern. E 7 N Mag Sr en benerwerb. berg — 
Karl Fr. Kührt, chutzbrillen aller rtf HE ARE Mustet— * aus Werk- 
Nürnberg (Deutschland). 8 tür Sport u, — „ i . S ae un Sehnerensiahl, 
Dn Gewerbe 8000 M. an geg. Vorauszahlunglzu S 5.—: alle Abmessungen in la. 
chreibmaschinen [Fennkappen, Re- Beier & Wagner, Plauen 2. S 10. Qualität ab Lager. 
„Universal“, erstki. grobe ‚piraloren usw. — —— —:˙ũdö———ů— e 15. 
Bureaumaschine liefert PE dei T Sede aus Machen] Phönix-Verlag, — — 
Modellen ; 


Merz- Werke, Dernburgstr. 40. Vogel & Schemmann, 


Masch.-Schrift, A Maschinenbau-Anstalt wigsburg. Spielwarenfabrik kirch en (Rhld.). 


Nürnberg, Brunnengasse 21 Frankfurt a. M ig e ; . a — iralbohrerfabrik, 

? 5 u. M. - ugust Friedrich, - p 

V K. 15. M niel waren. Hermann Kabel l. W. 
chreih maschinen i g- Rogner, Fabrik mechan. (e 
Farb- ni chweiß- u. Erhitz- Man verlange Katalog. Mustei— Blechspielwären, Nürn- piralbohrer aus j 
bänder À maschinen ele sendung pegen vorherige Kasse. berg IX, Albrecht - Dürer - N.. Werkzeu stahl (Silberstahl 
h „ Ktr., ! e 

u. Kohlepapier aasee i Sowie Licht bouge heelt des bringt ständig Neuheiten. kurz oder lang, rechts 

„Multi- ruck M ann leder Größe und nielwaren. iel it Musik. Una. Werkzeug. & Für els- 

J“ für Hand- u e Ausführung liefern kurzfristig O. & M. Hausser, Lud- SCH an. Ga "SR industrie G.m.b.H., Eng 


Wachspapiete, WM Drud I Moll A.-G., Chemnitz i. Sa. Klingenthal in Sachs. 


Gesellschaftsspiele und Bilder d s nereien 

e Ach, elne Nasse = bücher, Künstle AI u. Graslitz in Böhmen. iritus-Bren z 

ee fir. 11 8 7 19 Sei zusatzmittel, "lastolin-S: . SE 8 d ielw aus Maché S” jeder a ei 
noch frei. Chemi-Techno- Co a tri Ba und Menagerie - "Tiere, feine Stier: . aller Art, jährige Spezialität 

Companie Wöldecke & Matthes, hessen] Fernäprecher Nr 17 wolzspielwären, Stille, Käfige, Marke „Strola“1.laAusführ,)|A. Wagener, D m. w =) 

l r deck e A , Wagen und Pferde, Menaperien, August Schlemmer, |Maschinenfabr. u. Eengel d? 

N „Butzbach. Fisenbahnen, Zählmaschinen. Roth bei Nürnberg. Küstrin-Neustadt. Gegr. 1879. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche, Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 


= u e a 1 


| | Sprechmaschinen, 


8 platt., 


Nadeln 
usw. 
— ee — 
Verlangen 
Sie Kata- 
loge über 
Apparate 
u. neueste 
Verzeichnisse 
über Plat en. 


Vertreter Überall 
Stradivar 


ama 
Metallwerke Joh. Ahner, 
Oberlungwitz (Sachsen). 


prechmaschinen, 
ınall- 


Bere 


tanzen für Hand- und trohhülsen 
— abakdosen 
Kraftbetrieb, einfach und aschine, T Ci arettenetuis, Kautabak-, 
komb., aus Stahl od. Eisen einzig nupftabak- und Seifen- 
Auerbach & Scheibe A.-G., existierende, dosen. 2 
Werkzeugmaschinenfabrik, automatisch 
Saalfeld a. d. 8. arbeitende, Spezia- 
— sowie Ma- kat: 
tärkefabrik-Anlagen | schinen für Reklame- 
jeder Art bauen als lang-| Strohver- = artikel. 
jährige Spezialität packung LR 


mannigfachster Art, bei größter 

Leistung und einfachsten Me- 

chanismen. J. P. Etzel, 
Offenbach a. M. 7. 


A. Wagener, G. m. b. H., 
Maschinenfabr. u. Eisengießerei. 
Küstrin-Neustadt. Gegr. 1879. 


tärkefahbrik- Ein- 


Ernst Schneider, Metallwaren- 


onanz - Musik - Apparate fabrik. Gegr. 1873. Lüdenscheld 
kocher Johannes Nitzachke, LE WE EE onih I. Westi. (Deutschland). 
Hentschel & F r a 
emeler „HI. an d , m. b. H. „Kopfbindema- 
Elterlein, Sa. 2 |Omgespmanes., Leipzig. Gegründet 1867.| schinen u. -bal- 
Fabrikation. teinb beit lenpressen be- 
Bänder. eee Zut Maschinen Marmor E 
nder. Tressen,Hosen- Grani d'W ‚I Leistungsfähig- 
rbänder Musikwerk ranit und Kunststein.|keit bei ein- 
igsrbänder, Ciumibänder. yena Schleitkörper,Sägeblätter,Wand- | tachster K 
E e rg liefern J. Rätzer & Söhne, — 2 Kreis ne * 
u. preis we xport- < a 
Handeispeseltsch. — Leipzig, Rev. 50. sägen 8 E lautet d.Urteil v. Gebrüder Wehberg, 
mann & Mix, Vohwinkel (Rh1.) rechmaschin sägen, Sigevollgatter, ell | Fachleuten. Schaland A Tõlke, 
um Adresse: Ocean. rE: — E Be en |sägen. Maschinenfabrik Lohne i. Oldbg., Deutschl. Metallwarenfabrik, 
"ile Keen Ro- Hermann Hilmer, Essen-W.4 | Spezialfabr. 1.Strohhülsenmasch. Lüdenscheid in Westf. 
prech-Apparate.| onanz-Sprech- teinkitt für Bildhauer. trehhülsen-Maschi- 
8 Spezialfabrikation von Re- R maschine. 8 Postſerſtwerke Akt.-Ges 8 nen, Mattenmaschinen in abakmaschinen 
sonanzapparat.,Platten aller 1 Téëri hg Zschachwitz-Dresden. höchster . del jeder Art 
o * o > rößt, Leistungsfähigkeit liefert und in 
e m. D. H., tempelkissen|joh. Trope Nchfig., Altona-|allen Größen 
Detmold. und Farben. Trockentinte] Hamburg, Lohmühlenstr. 110 f liefert in nur 
Verlangen Sie und Hektographenblätter, í — ten de 
Katalog ! Farbbänder, Kohle, Wachs- trohpressen währten Kon- 
e S 3 $ * W 
(Siehe Ins. S. 4015) Dees, dE See Präzislons- Werkstätten struktionen 
- d . m. b. H. zu soliden 
prechmaschinen- Bartin SW St. Mittweida In Sa. | Preisen seit 
Bestandteile,sch tempelkissen In 4ͥꝗʒaæẽ ↄn:g᷑ ðꝭ1“o. —;k.:ͤͤ—.y.æ—— 50 Jahren die 
Marken. Sämtliche Bestandteile | fed * SI wie wi or Größen und Stempellarbe. trümpfe, Trikotagen, |Spezialfabrik * 
„Fidelio“ Musikwerke, Schrauden usw. n Dr. Dannenberg A Co., Jacken, Jumper, Krawatten | W. Springer O. m. b. H. & Co., 
Berlin SW68, Ritterstraße 62, | Schrauben usw. Köln-Lindenthal, 5 Vare in Oldenburg. 
Zur Messe: Leipzig, Katharinen- Gebrüder Scharf, Erber & Levinthal, Kataloge 
pzig arinen toffarben ín Beutel- g 
str. 17, Laden (neb. dem Meßamt) Metallwarenfabrik, eebe (a Ne Berlin C 25, Dircksenstraße 29 in allen Hauptsprachen. 
Berlin SO 26, Skalitzer Str 34 ege Eacben v. Stoffen aller (am Bahnhof Alexanderplatz). Vertreter gesucht. 


Fabrikation. 
Export. 


Ax & Schlott, 
Berlin S42, 
Wassertorstr. 62. 


VK 


Schallplatten, 


prechapparate in 
Schatullen u. Standgeh. mit 


u. ohne Trichter, auch für 
elektr, Antrieb (letzte Neuheit), 
terner alle Einzelteile wie Feder- 
motore, Elektromotore, Schall- 
dosen usw. fabriz. in nur bester 
Qualität Max Jentzsch & Meerz, 
Leipzig 3b (gegründet 1903). 
Fa 


8 


Bestandteile. 
Brech "Apparate, |Engros — Export. 
abrikat. i.Qualitätsapparat Fabrikation. — 


Spez.: Exporttypen.Verlang. | Verlangen Sie illu- 


prechmaschinen. 


rechmaschinen, 


Art, liefert in bester Qualität 
o 
Brunsviga-Stoffarben-Fabrik| TIR E f abak-Schneide- 
Fritz Breier, Braunschweig. von maschinen, Messer- 
IA. Glogauer schleifmaschinen, Röst- 
> maschinen, Walzwerke. (s. Cig.) 


Nachig. Chemnitz 
in Sa., liefert alle 
ArtenStrumpfwaren 
für den Export. 
Schöne Musterkol- 
lektion Mk. 
Reichhaltig Seiden- 
strümpfe M.4000.— 
nur gegen Vorein- 


L. Cohn & Co., Maschinenfabr., 
Berlin N 54, Brunnenstraße 24. 
Gegr.1870. 1.Haus der Branche, 


aller Stoffe (auch für den 
Hausbedarf). 
Hermann Wenske, 
Saalfeld, Saale, 


er ET 
G aier sione | zum Färben 


abak-Schneide- 

maschinen, Röst- und 

Trockenmaschinen, Rippen- 
walzwerke, Sieb- und ühl- 


traßen e Spreng- 
wagen, Fäkalien-A fuhr- 


anlagen (Momentsauger), 


Sie Kata- | ; 
e strierten Katalog. Schlammwagen, Müllwagen. sendung des Be- maschinen. Paketiermaschinen 
ier — Mechanische Werkstätten trages. Nachnahmesendungen | Messerschleilmaschinen sowie 
behörteil, Ih. Ses. Berns. . werden nicht gemacht. vollständige automat, arbeitende 
Bran- prechmaschinen- trumpfwa- Tabaktabrikeinrichtungen liefert 
chenver- z 8 Schalldosen 8 renfabrik * Molnen, eee 
bet. ges. ` feinste Präzisions- 0 Alfred Kulick, Gerründet 1856. — 
eng e E arbeit fabriz. als Spez. Chemnitz 18d l. Sa. 4 SC z ST è ; 
paʻa- 2 Peter Grass mann, Grottkau 9 Spez.: Feine Flor- AP an verlange Kataloge un 
Khaugesellschaft, Berlin S 68, |Berlin SW 68, Charlottenstr. 6. * nenten * strümpf., Herrensock. Kostenanschläge. 
lexandrinenstraße 27. ET GE BEREITETE Korr. deutsch, engl., 
prechmaschinen- trickwolle. franz., span. u. ital. abakschneide- 


8 


Schallplatten-Fabrik 


Maschinen u alle 


prechmaschine S G > 
tar-Record m. b. H., arne tühle,zer- v = 
„Rylos*, Berlin SO 26, Elisabethufer 5. aller Art. A 8 legbar, für Ex- $ ene ind ee 
In SE Erstklass. Neuaufnahmen port, nur ver- ` EN ` 
Wied der ertretung für alle Länder außer Gebr. Barenholz, schraubt (D R. P.) eee 
— Holland frel. Nordhausen, Harz. RA yaa ii 24 XV. 
troffen ! tahihärtemittel „enen TARET j i 
LAVA“, ges. gesch., für trohhalme für Ge- Stuhlfabrik, 
à Werkzeug Ae? A j tränke. mit und ohne be- J abletten mit eingelegten 
„Rylos“. T P 7 kt.-G druckte Papierhüllen. Rabenau i. Sachs. T Silhouetten u. Spitzenarbeit. 
-Tonmaschinenbau ostieritwerke Akt.-Ges,, A. B. Eischt, - e 
Zschachwitz-Dresden. tuhlsitze Nachtlampen u. Tischlampen 


f Ed, Otto, 
resden-\, 40, Rosenstr. 10. 
— ——— —-—-— 


Aufzugfedern, Schalldosen 


KSE und 

Zubehörteile fabriziert 

Ruhrwerk G. m. b. H., 
Wickede-Ruhr. 


mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. 
Schrader & Co., G. m. b. H., 
Lichtenrade-Berlin (Deutschl.) 


Dresden-A. 16. 


in allen Größen 
u. Ausführung. 


Rhein. 


Stuhlsitz-Fabrik J. Schnock 
Düsseldorf, Am Wehrhahn 10a. 


in Paketen sowie Einzel- 
packung, In Seiden apier- 
Hillsen mit Reklame - Firmen: 
druck, offerieren billigst Paul 


EE Aere 
RL t. Getränke 


achometer für Auto- 
mobile, Motorrāder, Flug- 


Nadeln, Spezialität: 
„Spezialität: Schallp! 
a a federn 
ller bekannten > t ene, | 'ılZeitschel A Co., Hamburg 5, turmiaternen zeuge und Motorboote. 
ginn A, Gesgleich. 3 fabriziert KM | Lindenstr. 30. Feuerhand‘ Vereinigte Werke, Glashütte 21(Sa.) 
miliche Sprech- Nö N Ha Dat 18 
mate Verlangen BE | Jakob Ullmann Hanau. trohhülsen-Maschl- r Fetroleum 
— = 7 e . 
SC Kataloge über Apparate urd Ren T: 8 non. 1 Karbid rech achometen í ‚Aue u 
W — : tahlwaren d Taschen. Matten. wami. DS Motora E an E Sc 
alter B n ` messer und Scheren aller erte station. Tachometer, Tacho- 
cee Berlin NO 55, Art, nur Qualitätsware lief maschinen, In Sachsen. graphen und Zählwerke für jeden 
elandstrasse 10 i EE “N > > Yülsenball., d er 1 age 
2 Ernst Leibinger, Tuttlingen, Pressen pa , Verwendungszweck. R 
Süddeutschl. Illustr. Preisl. grat. Hilt > abakdosen, Cigaretten- J. Bundschuh, älteste Tacho- 
— ä [—4— j — ̃ — AR etuis und Feuerzeuge sowie meterfabrik, Magdeburg-Wst. 
tahlwaren aller Art füı rate lieiern sämtl. Raucherartikel liefern 
sämtl. e CA in höchster seit üb. 25 Jahren Trati 
Länder Ly * 7 JS Vervoll- als Spezialität fen e be 
Eig.Erzeug. H p N p [rommmunE- Alfred Reimer neee e 
_ Feinste | è| | | Erste Deutsche Strohhälsen- | & Co., Elberfeld, || . Längen lief. 
Qualitäten. \ U maschinen-Fabrik Metallw.-Großh. C. F. H. Zwickert, 
Otto E. Stiehl G. m. b. H., Gebr. Giese & Co., Telegr.-Adresse: eee 41, 
Herzogstr. 62. Tel. 2002. 


. 


Ji H 


Ki, Wir bitten bei allen Anfragen auf 


> - 
v 


— 


Ohligs und Solingen. 


Offenbach a. Main 35. Alreco, Elberfeld. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug 20 nehmen. 


Nr. 2047 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Das Echo 


4032 


8 lampen hermesot - Flasche intenuulver. hren. Wächter 
Teteiser zie, Diese T Fatterien, Make bestes Fabrikat. Garantiert Apotheker L. Seydel und Personal. 
Schutz- NN OA „Primax*, erstkl. Erzeugnis, 24 Std. heiß od. tagelg. kalt. Nachf. Louis Heimberg, E ppner“ 
marke > "SS größte Leuchtkraft u. Erholungs-] Max Heune, Leipzig-Eu. 101- Chemische Fabrik, Sicherheits- 
bürgt für vermögen. Chemische Fabrik Wandsbek-Hamburg. Be 
Gedſegen i| Primax G. m. b. H., Zeitz. hermometer, 2 i für] Gebr. Vor- € 
heit und Glasinstrumente, intenpu Ad e E. zügl. bewähr 
/ Haeren aschenmesser ‚  Isollerflaschen. alte dene inte wie Ig. Lebensd. E 
; aller Art. Abicht & Busse, Thüring.Glas- f für sämtliche farbigen Schreib- A. Eppner & Co. G. m. b. H., 
Gebr. Arndt, Meta sten: Industrie, G. m. b. H., Ilmenau. f tinten liefern in höchster Uhrenfabrik, 
fabrik, Quedlinburg Vertreter gesucht, Vollendung Silberberg, Bezirk Breslau. 
Gebr. Seck, Hannover 6, 
afelgeräte in Messin hermometer all. Art. Chemische Fabriken. hren, Wecker, Ketten 
T ver- t , Bad. Therm.-Manuf. e Verl. Sie Kat 
nickelt 8 KA Fr. Beck, Mannheim - L. Tei ae Telegr.: Bela. 
xotint, sen 
FR, — Nur Qualitätsware ! Muster gratis vom Fabri- Berthold Langlotz,Kuhla f. Th 


Balke & Schaaf, Solingen, hermometer v — 200°] kant Hamani & Helm 
ya cht Stahlwareıfabrik. Gegr. 1897. Te +3000° C. für all. Zwecke. eden Bismarckstr. 2 K hren, Tisch- und Stand- 
Dee i Max Burghardt, U uhr. in kunstgewerbl. Holz, 


service, — ' 
Teeglashalter, Teesiebe usw. 
Wittig & Schwabe, 


u. Metallgehäus. „Silmetta“ 


aschenmesser all:r|Glastech. Präzisionswerkstätten ontreiniger aus Rein- 
Zuffenhausen vor Stuttgart. 


Ausführungen sowie Mani-| Ilmenau E. 14 (Deutschland). metall, Zink, Kupfer, Gold- 
kureartikel für Lederwaren- kupfer liefert billigst direkt 
ab Werk in Handschuh-, Kissen- 

— und Schwammform. Reinmetall 
he=-meimeter für alle ist haltbar, bleibt geruchlos und 


E. Friede er, [schrumpft nicht ein. Komplette 
Ge EC 10. Ten Musterkollektion gegen Ein- 


sendung von 1 $ postfrei. 
Heinrich Pflaumer, 
Planegg - München. 


Lengefeld im Erzgeb. hren. Nur erstkl. Präzi- 


sionsarbeit: Hausuhr., Regu- 

lateure, Tischuhren, Rund- 
rahmen-u.Klichenuhr.,loseHaus- 
uhrwerke, Westminst.-Hausuhr- 
und Regulateurwerke, Deutsche 
Taschenuhr., Wächter - Kontroll- 
uhr.u.dergl.Nurernstgem.Anfrag. 
zu richten an Ernst O. Wild, 
Düsseldorf 61, Burghofstr. 40. 


Alfred Hollweg & Co., 
Auf der Höhe - Solingen. 
Preisliste und Katalog gratis. 


hermometer 
für alle Zwecke. 
Spezialität: 
Metallthermometer für 


Wama Metallwerke 


F und 


BC: Te Hari 
Joh. Ahner, Oberlungwitz,Sa. She ( Brutmaschinen. Be rosstor ART 
waren für X V Adelbert Fritz Sohn, anlagen. U'eteetete, u. Bilouterle 
apeten. Billige uno lle Länder. H II a In allen Qualitäten. Export 
reiche Tapeten in deutsche: |Eig.Erzeug. ` (Kr. Schleusingen). R. Dolberg nach all. Länd. Stockert & Cie., 
und englischer Breite. Stil- | Feinste Qualit. Otto E. Stiehl | — ro Pforzheim 32, gegründ. 1879 
tapeten.Künstlermuster. Sonder JO. m. b. H., Ohligs u. Solingen. hermometer, Arão- tan Uhrketten u. Bijouterie-Fabrik 
V Tee et) "Bertin 
E. = lasinstrumente für Labo- ü g e 
insbesondere für Indien u. Ost- Te dr 011 ratorien, Technik, Chemie, Düsseldorf. hrketten, Deech d 
asien. Wandbilder, Buntpapiere. Umwälzende Neu- Physik und Medizin. r Ee, 
1 heit! Kleinste Miniatur- Franz Geutebrück,Fabrikation eiserne,verzinkt,gestrichen. | Operstei i 
G. m. b. H., Coswig 1. Sa. u f Stablampe für 2!/, Volt. ’ d ’ erstein. 


Manebach (Deutschland), 
gegründet 1885. 


oder roh liefern 


Moll-Werke Aktiengesellsch. 
Chemnitz in Sachsen. 


Ten Wasser Spezial- 


SächsischeTapeten-Industrie 
| C. Wilh. Wulf, Leipzig- 
Plagwitz. — Exportvertreter: 

Durand & Path, 
Hamburg, Bleichenbrücke 1. 


22 mm Durchm. 92 mm 
Länge. Allein.Fabrikant: 
Ludw. Zwilling, 
Frankfurt am Main, 
Gr. Friedberger Str. 32 A. 


Otto Unger, Hamburg |, 
„Levantehaus“. Direk- 
ter Export nach allen Ländern. 


Ve bee, Hamb 


hermometer- u. Glas- 
instrumenten-Fabrik 
Jahn & Koch, 
Ilmenau in Thüringen. 


marken: Wasser- u. Ölfest, 


— — nma IaM 


nur gekittete Original-Gar- 


aschenlampen, elek aschenuhren i ma-Lederriemen. Mechanisch elvets, „LindenerSamte“ 
I trische. Neuheit „Pertrix ; Wecker u. Tisch- Së E gestrickte Garma - Hanfriemen. V Velveieenh, Cords: un 
| Kerze“. „Pertrix“, Che- uhren. Gustav Adolph Roever Moleskins. 
| mische Fabrik, O. m. b. H.,] Hermann Konrad hermometer aller Ar Treibri E Geck. 
| Hamburg 27. armai Aloe M Flüssigkeitswaagen, chirurg reibriemenfabrik, | Mechanische Weberei zu Linden 
| —— 210 an orat, Spritzen, Ampullen usw. fa- Magdeburg-Buckau 18. Hannover-Linden. 


brizier. Carl Mittelbach & Cle., 


aschenlampen- Langewiesen in Thüringen. 


| Batterien für Export, 
enorm lagerfäh 
Neu! D. R P. a. Neu! 
Taschenlampen. 
Stabe, Handlampen. 
Preise und Muster 


(Schwarzwald). 


led. Richard Winckelsesser Jr. 


T Res wre a. pr. Kern- 
Stettin, Bismarckstraße 29 


sämtliche medizinischen 
Artikel, Kautschuk- und 
Glasinstrumente, Thermomeier, 
amtl. gepr. Fieber-Thermometerf 
liefern jeden Posten preiswert 


Veria meaz sowie 


hermomobeter. Spez.: 
Holzthermometer in allen 
Ausführungen mit Holz-, 
Metall-, Milchglas-, Zelluloid- 


auf Glas. Metall, Zelluloid 
usw. fertigt an 


Ernst Zimmermann, Berlin 


Terme Ren Aetzungen 


reppen-, Teppich. 
T: orstoßschin ee 


durch NW 21, Crefelder Straße 20. |skala. Assortiments Fenster- SÉ 2 3 Wendland & Co., Großvertrieb in 
Hans Neumann & Co., therm., chem. Therm., Flüssig-| Risen — medizinischen Artikeln. puer 
Berlin W 35, elephon-Schnur- |keitswaagen, chir. Glaswaren. Wilmersdorf, Tübinger Straße ` 


i — — 
W. Schade, Plettenberg i. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


rocken- Apparate, 
bahnbrechende Neuerungen. 
Fr. Haas, Lennep, Rhld. 


N 


halter „HALLO“, prakt. 
Neuheit D. R. P. Nr. 269474, 
Hanseatische Elektrizitäts- 
Gesellschaft mbH., Hamburg, 
Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 
Telegramm-Adresse: Hansalicht. 


Steglitzer Straße 57. Wilhelm Möller jr., 


Cursdorf S.R., Thür. 


in Bromsilber nach jed.Bild 

od. Negativ, für Fach- Ä 
photogr., Industrie u Re- 
klame ,feinst.Ausführung. N 


Tegen ergrößerungen,ph0t. 
TEE d 


hermometeru. 
Gl=sinstrumente für 


Batterien und alle Zwecke, sowie 


A alle chirurgische Hart- u. Verlang.Sie Pieis'isteAbt 7 
Glühbirnen extilartikel, Weichgummiwaren rockenkleister, kalt-|Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig. 
liefert Spitzen, Besätze. fabriziert T wasserlöslich. Pfeiffer & Dr: | nM 
vorteilhaft für deet Wéer gë H. O. Riege & Co., GG Schwandner, GmbH., Ludwigs- messungsinstru- 
Export. ısw. liefern prompt und Neale F > [nafen a. Rh., Lissen-Osterfeld l. Th. "eent e Sartorius- 


8 
Werke A.-G., Göttingen 
DEE eg 
Ven Oettinger 


wert Bötel & Co., Cassel. SE EECHELEN 
Telegramm-Adresse: Bötelco. hermometer u. Glas- 
.. ERGEBEN ER instrumente für die gesamte 
chem.-techn. Industrie, sow. 
sämtl. chirurg. Glasa. tikel iiefer 
vorteilhaft und prompt 
Karl Ruffert, 
IUmenau 12 (Germ.). 


inte 
Aug. Leonhardi, 


Paul Piehler, 
| Berlin O 34, 
| Revaler Straße 100. 


Trauen en. 


Fahrradlampen, Hauslampen 
usw. Fassungen f. Starkstrom 
Georg Przybilla 
Metallwaren 
G. m. b. H. & Co., 


rocknungsanlagen 
T aller Art u. a. auch Anlagen 
zur Trocknung von Kopra, 
Mais Kaffee. Tee, Bananen usw. 
liefert die Trocknungs- Anlagen: 
Gesellschaft m. b. H., Berlin W9, 
Köthener Straße 38. 


p Teo ca jeder Größe 
für alle J 


& Hahn, Berlin R. 55, 


Teller Bergin 
potsdamer Straße 112. 


Arbeiter- u. Berufskleidung, 
Schürz., Rucksäcke, Pferde- 
decken, Sommerbekleidung, 
Windjacken, Berufs- u. Regen- 
mänte. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m.b H., Bremen. 


35 
y ogelkäfige lackiert 


verzinnt oder Messing in 
allen Preislagen. Spezia- 
lität: ineinandersteckbare Satz- 


Katalog: 10 Mark. 


Neuruppiner- 
Theater-Malerei 
Paul Gollert, Neuruppin 


modern. Etui- u. Stabform 

Vereinigte Jaeger, Rothe 

& Siemens-Werke Akt.-Ges,., 
Leipzig-Eutritzsch. 


extilwaren. Spezial.: f de 
Kommandit- T Jumpers, Kleider, Schlupf. 6 ENSS Wasser- Kälige, sehr raumspären 
gesellschaft, K SCH aus Wolle, Baumw., san allen Art verhältnisse Packung. 
Metallwarenfabr,, Lunstseide. Eig. Fabrikation. S Keller, 
Berlin SO 16, Muster nur gep.Voreinsend. von T Heko ‚werk Dr. Haller Ban . à brik 
Köpenicker Str.55 M.10000.Ausf,Kollekt. M. 20000. A.-G., Berlin- Grunewald. Metallwarenfa , 
Telegramme: aA Aaen arik Chemnitzer I er EE SS Maschinenfabrik Ludwigsburg (Württemb.) 
Flashlight, Berlin. andelsgesellschaft m. b. H., inten und Tintenpulver Atorf & Propfe, 
| Teleph.: Moritrpl. 12745 u.13123.|__"emnitz, Lohstraße 18. T ETV paderborn. orhangschlösser 
| bent an Roland-Werk G. m. b. H., y aller Art. 8 
er- nen Bremen D. : ] | Reichhaltige * 
h hren, Wecker, Uhrfurni- 
| Tree ee In T errlichster Farbenpracht. turen, Werkzeuge. Höchste] Katal. Solvente 
\ 


Vertret. gesucht. 
Walter Scheve, 
Volmarstein 
in Westfalen. 


intenfarbe zum Selbst- 
herstellen elner vorzüglich 
Tinte, Hermann Wenske, 
.'Saalfeld, Saale. 


Leistungsfähigkeit. Reich 
illustrierte Kataloge gratis. 

Leon Fenichl, 
Berlin W 35, Lützowstraße 13. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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5. Oktober 1922 


aagen all. 

Systeme. 

Präzisions- 
arbeit allerersten 
Ranges. 


Fabrik: Gerhardt- 
Kienholz, 
Hannover 12. 


Wider u. Gewichte 


für physik. 
PTA 
GIP W 


analyt. und 
technische Zwecke. 
GöttingerPräzisionswaagen- 
fabrik, GmbH., Inh. J. Lesch, 
Göttingen F. 
| Gleiswaagen jed. 


Art f. Eisenb.-Anschlüsse, 
Fuhrwerkswaagen, Laufge- 
wichts-, Seilbahn- u. alkenwaag. 
Neußer Waagenfabrik, 
R. Broix, Neuß am Rhein. 


We: u. Gewichte, 
Analysen- u. Präzisions-, 
für chemische und tech- 
nische Zwecke. Sartorius- Werke 
A.-G., Göttingen, 


Wesen. Eigene Fabri- 
kation seit 50 Jahren. 


Erste deutscheFederwaagen- 
Fabrik Wunder & Kneist, 
Hannover, Lützowstraße 11 


affen. Hammerless- 

Doppelflinten, Drillinge, 

Selbstlade-Pistolen, Jagd- 
geräte, Munition usw. 


Fritz Kiene, 
Hameln Nr. 2. 


affen all. Art, Drillinge, 
Doppelflinten, Repetier- 
büchs., Pistolen, Zielfern- 
rohre, Feldstecher, Jagdmunition 
Waffen-Frankonla, 
Würzburg (Bayern) 99. 


affen und 

Jagdartikel 

en gros 
Wilhelm Meyer, 


Nürnberg, Rennweg 64. 


Wer für Jagd, Sport 
und Verteidigung fabriz, 

Ernst Hugo Schneider, 
Zella-Mehlis i. Th. (Germ) 
Weeder 


alzenmasse 
Buchdruck-) 
felffer A Dr.Schwand- 

ner, C. m. b. H., Chem. Fabrik, 


Ludwigshafen a. Rh. 


ärmekästen für 
bakteriologische Zwecke. 
Sartorius-Werke A.-G., 


Göttingen. 
äschereianlagen., 
samtl. Spezialmaschinen 


ër f. Plättereien, Färbereien, 
eichereien, Ozonbleichanlag., 
ragenhilfsmaschinen. ö 


Arthur Hammer & Co., 


Berlin NO, 
Meyerbeerstraße 1/4. 


äscherei- Anlagen, 
vorzügliche, von großer 
Wiitschaftlichkeit und zu 
geen Preise lief. pünktlich 
aschinenfabrik A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannsıraße 52. 


äschereie mo- 
We Anlagen. eis 
aschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck 8. 


Wir bitten bei 


äschereima- 
schinen. Wasch- 
maschinen für Dampf- 
oder Unterfeuerung, Plätterei- 
maschinen, Dampfmangeln 
Hilfsmaschinen. 


Höchste Straße 4 


äsche - Zentrifugen 


(Zentrifugal Trocken- 


maschinen) sowie Kupfer- 


trommeln einzeln fertigen nach 
bewährt. System als Spezialität: 
Scharrenbroich & Hindrichs, 
G. m. b. H., 
Maschinenfabrik, Köln- Sülz 15, 


Telegramm- Adresse Schahi- 


metall Noch für einige 
Bezirke Vertreter gesucht. 


Zentrifug. in all. Ausführ. 
Johann Fleckenstein, 
Wäscherei - Maschinen - Fabrik 
Hamburg 33 R. 


Wann e 


asch maschinen. 
unüber— — 
troffene 


Siebtrommel, 
starker, guß- 
eiserner Ofen, 
gefällige runde 
Form. 


Krausswerke 
Schwarzen- 
berg, Sachs. 


assermesser. 
W Flügelrad- Wolt- 
mann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmes- 
ser. Fernregistrierwerke, 
Export-Katalog Nr. 3 J. 
Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhof. 


assermesser 
„Original Lux“ 


W 


Friedrich Lux G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


rad-Woltmann, Volumen, 
Venturi-Kesselspeise- 
Wassermesser. 
W. Gottlob Volz G. m. b. H. 
Stuttgart. 


WIe Flügel- 


und religiöse Statuen aus 

Pappimach& fabriziert als 
Rudolf Apel, 

Oberlind, S.-M. 


eine. Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


WE kt 


Spezialität 


eine der Mosel u. 
des Rheins. 
Altbewähite, leistungs- 

fähigste Export-Kellerel 
für tropenfeste Rhe in- und 
Mosel-Weine. 
Weine in Original-Liter— 
Steinkrügen. 
Römer- Kellerei, 
Köln am Rhein, Burghöfchen. 


handl. Paul Neuerburg, 
Linz a. Rh. Altbekanntes 
Exporthaus naturreiner Rhein- u. 
Moselweine, auch in den Tropen 
haltbar, schmackh. u. bekömml. 


Woinde paul Ne u. Groß- 


Panzerschraubenschlüssei 
u. Vexier-Taschenmesser- 
fabr. Ernst Hugo Schneider, 
Zella-Mehlis i. Th. (Germ.). 


Weinesenaupensentisee 


Ed. Horst, 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 


Metallwaren- und 


— 


Das Echo 


erkzeuge in la. Pra. 
zisionsausführg., speziell 
Kluppen, Gewindebohrer- 


Rohrabschneider, Zangen, Hand- 
schrauben liefert zu billigsten 
Preisen Fritz Fröhlich, 

Lüttringhausen (Rheinland). 


erkzeuge für 
Holzbearbeitung: 
Eis. Schraubzwin- 


gen, Hobelbankspindeln 
fertigen 


Gross&Froelich, Stuttgart16. 


Wo- bomn aller Art. 


David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


erkzeuge 
jeder Art liefert 
Gustav Hungerberg 
G. m. b. H., 
Werkzeug u. Maschinenfabrik, 
Remscheid, 
(Siehe Inserat Seite 4021.) 


maschinen, Feinmeßwerk- 
zeuge. H. Hommel, 
Mainz, Frankfurt a. M., Köln, 
Berlin, Leipzig, . 
Kattowitz, Saar 
brücken, Mann- 
helm, Stuttgart, 

— München, Wien. 
Fabrik: Hommelwerke Omblfl., 

Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 
Hommel - Konzern, 


Wii meai samtliche für 


Holz- u. Metallbearbeitung. 
Niedrigste Tagespreise. 
Norddeutsche Werkzeug- u. 
Maschinen-Fabriken 
G. m. b. H., Hamburg 35. 


Wire e Werkzeug- 


Malnz. 


erkzeuge für Auto- 
mobile und Fahrräder. 


peter Gottfried Röhrig. 
Werkzeugfabr., Lüttringhausen 
bel Remscheid (Rheinland). 


Wicke Hoz für d. mecha- 


nische Holzbearbeitung. 
— 


Arthur Serra, Leipzig-Li., 
Beckerstraße 5. 


erk- — — 
W zeuge. I = 


P. K. i 
Sonnen- ; 
schmidt, N 

G. m. b; RH A 

Zella-Mehlis V 

(Thüringen) \ 

ABC - Code: 

5. Edition, 
Rudolf 

Mossc-Codeèe. 


erk zeuge. 
Holzbohrer (Langloch 


und Stemmer), 


E 


Spiralbohrer, 
Bohrfutter, 
Schneidkluppen, 
Sägen. 


ne — n pr 
BE eg, mn 3 


Otto Steiner, Stuttgart, 
Seyfferstraße 64 (Deutschland). 


Fräsmaschin., 


Blechscheren, 


in erstkl. Ausf. 


Erzeugnisse jeder Art. 


W Enuma’ Qualiräts- 
0. & R. Strauß Remscheid 18 


erkzeuge: Schrauben- 
schlüssel Spiralbohrer Ge— 
windebohrer, Metallsägen 


Werkzeug- u. Elektro- Industrie 
GmbH., Engelskirchen (Rheinl.) 


erkzeupge jeder Art 
für alle Industrien. Quali- 
tätsmarke Zawada erstkl. 


Erzeugnisse unter Garantie, 


Zawada-Industrie G.m.b.H., 


Spezialfirma f.Industrie- u.Eisen- 
bahnbedarf, Barmen (Deutsch!) 


waren in bester Qua- 
lität. Carl Kremendahl, 


Wr rene u. Stahl- 


Hilgen, Kreis Solingen. 


Stanzen, Blechscheren, 
Protileisen- Scheren für 


W 


Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
od Eisen, einfach u. kombinieıt. 


Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 


Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportfähig. Programm 
für Länder jeder Kulturstufe, 


Auerbach & Scheibe Akt, Ges., 


Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale). 


FF 


Wie 
Shaping- 
maschinen, 


Drehbänke, 
Bohrwerke, 


Profileisen- 
scheren 


Präzisions - Werkzeuge 
wie Fräser, Fellow - Messer, 


Hobelstähle für Bilgram-Kegel- 


radhobelmaschinen. 


Köllmann - Werke, Leipzig. 


NEESS? 


Sonderheit: 
Zahnräder- 
Fräs- 
automaten, e 

Drehbänke, 
Scheren u, 
Stanzen. 


C. Oswald Liebscher, Ma- 


schinenfabrik. Verkaufskontor: 
Dresden-A., Prager Strasse 47 


C Ea 

aller 
Art, 

Erstklassig. 
Fabrikate 
liefert ab 
auswahl- 

reich. Lager 


Maschinen- Handels- Ges., 
m. b. H., 
Düsseldorf, Kö!ner Straße 437. 


WR Hen 
Drehbänke, Bohrmaschin., 
Fräsmaschinen, alle Hilfs- 
für Schlosser und 
Holzbearbeitungs- 
maschinen. Niedrigste Tagespr. 
Norddeutsche Werkzeug- u. 


maschinen 
Schmiede. 


Maschinen-Fabriken 
G. m. b. H., Hamburg 35. 


orkzeug maschinen 
W Elektromotoren aller Art, 
Hobel- und 
Chapingmaschinen, erstklassige 


Drehbänke, 


Konstruktion, billigst stets vom 
Lager lieferbar. 


Swoboda & Co., Chemnitz 81. 


Edm. 


7 Ein- 


Ausführg. 


Z Ter aller Art 
lie 


4053 


für Eisen- u.Holzbearbeitg. 
Thür. Masch.-Industrie 


MWarkezogassekiren 


B. v. Suchorzenskl, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


WIe schränke 


„HAUS BAUMEISTER“ für 
alle Handwerke, stellt her 


Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 


indturbinen í. Wasser- 
förderung, Mahlmühlen, 
Maschinenbeir.,elektr.Licht 
Kletzsch, Coswig i. S. 


indturbinen für 
Wasser, Elektrizität und 
Maschinen. Weltbekannte 


Marke Herkules. 


Vereinigte Windturbinen- 
Werke, Dresden-Reick. 


maschinen- 


zen erstklassiger 


wir! 
Wa 
Qualität liefern zu günsti- 


gen Preisen 


Schmidts Gummiwarenfabrik 
Arthur Schmidt, Akt. - Ges., 


Stade in Hannover. 


richtungen. Beste 


deutsche Erzeugnisse. 
Adam Schneider A.-G., 
Berlin N 39, 


ahnärzti. Bohrer, 
Nervnadeln, Maschinen, 
Instrumente, Materialien. 


Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


Z bur: Bart- u. Haar- 


ürsten mit Spiegel. 
Max Vollrath & Co., 
Leipzig, Bürstenfabrik. 


zwecke aus best.Spezialstanl. 


— 


„„. EEN 
Z een f. a. Verwendungs- 


Carl Eickhorn, Werkzeugfabr, 


Solingen, gegründet 1865. 


ert Zangenfabrik 


dee TOE LTA 


Adolf Klauke, Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 


ementwaren- 
Fabrikations-Maschinen. 

C. Lucke, Maschinenfabrik, 

Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Waschmaschinen liefert als 
Spezialität Rudolf Vogel, 


Z WverShmaschiten It und 


Chemnitz 6. Erste Referenzen 
aus Privat- und Staatsbetrieben. 


2 782 ti ale ecke“ 


en für alle Zwecke. 
üttler & Comp., Brleg, 
Bez. Breslau 3. 


Art für Dachziegel u. Mauer- 
steine. 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik J. Roth A.-G., 
Ludwigshafen am Rhein. 


d'B und Zerktei- 


2 Wr Baebgegef ü.) aller 


nerungsmaschinen 
Th. Groke, Aktien- 


gesellschaft, Merseburg. 


Kakao- u. Schokoladenfabr. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Akt.-Ges. 
Maschinenfabrik 
Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 


2 Ter elch. sowie 


ucker waren. 

Spezialität: ff. Dragees 

Fritz Kühling, Drageeſabrik, 
Bar men. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expor.- Revue Bezug zu nehmen“ 


— ͥͤ —̃ —„— — 


Nr. 2047 


AUSLANDS u ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


| Adressenaufgabe der nachstehend unter 


Wichtig auf diese Anzeigen werden nur 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose 
zelbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern ( 
——— 


© ten Charles Sigala 
A Ae Alexandria, 64, Atta- 
rine Sıreet. Import-Export- 
Vertretung. Wirw.in Geschäfts- 
verb. zu tret. m. Exportfabrikant. 
v. Stoff. jegl. Art, Strumpfwaren, 
Posament., Krämerwar., künstl. 
Blumen u. Federn, Glas-,Porzell.- 
u. Fayence-Artike!n,Holzabsätz., 
Elsenwar., Farb., Lamp., Lampen- 
schirm., Spielw., chem. u. pharm. 
Produkt. Erstkl. Ref. (eg, vor, (*) 


© ten. Importfirma in 
A ONE sucht Verbindung. m. 
Fabrik. v. Deck., Tüchern u. 
Kunstseide, Garn, seid. Taschen- 
tüchern u. Schirmen. Angeb. unt. 
K. A. 3113 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


rabien. Importfirma in 

Muscat sucht Verbindung 

mit deutschen Parfüm- 
Fabriken, welche in der Lage 
sind, zu günstigen Preisen nach 
Arabien zu liefern. Angeb. unt. 
K. A. 3169 an Auslandverlag 
. m. b. H., Berlin SW 19. 


FFF 
rasilien. Deutsche Fa. 
wünscht Verbind. m. Fabri- 
kant. all. Art. Kauft auf eig. 
Rechng. Besond. interessieren: 
Emaille-u.Aluminium-Geschirre, 
Bestecke, Messer, Scheren, Haar- 
schneidemaschin., Werkzeuge f. 
Sattler, Schumacher usw. Musik- 
war., Spielzeuge m. Musik, Feder- 
halt., Stahlfedern, Bleistift., Feuer- 
zeuge m. Steinen, Sturm later: en, 
Bijouterie u. Pe Iwaren, Gummi- 
hosenträger u. sonst. nützliche 
Neuheiten. Uebernimmt auch 
Allelnveriret., beste Bankrefer., 
Muster, Kataloge u. P eise in 
deutscher Sp’ache. Angebote 
unter K. A. 3218 an den Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19(*) 


COSTA RICA 


Deutsche Firma wünscht 
Angebote in Papier- und 
Schreibwaren, Bureau ar- 
tikeln, Druckpapieren, 
religiösen und Kirchen- 
artikeln, Bildern, Photo- 
graphien usw. 


eylon. Engros-Import-Fa. 
C in Colombo sucht zu kaufen: 

Eiserne Geldschränke mit 
Holzunterlage, Knöpfe, Papier, 
Saugflasch., Seifen u. Parfümer., 
Seid. u. baumwollne Gürtel, Steh- 
u.Hängelamp.,Reißnäg. u. Sicher. 
heitsnadeln. Off. unt. K. A. 3193 
an Auslandverlag O. m. b. H. ) 


E“ land. Von ein. Motoren- 


esellschaft werd. einfache 
Kontrolihebel f. Motorcycles. 
ebenso Innen- u. Außenkabel ges. 
Off. unt. K. A. 3232 an Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SW19. (*) 


E eres Asbest! Käuter 


gesucht für rohen Süd- 

afrikanischen Asbest. ein 
parcel blauer, sortierter Asbest 
in Hamburg lagernd. Mit näheren 
Einzelheit. bitte sich zu wenden 
an Auslandverlag d. m. b. H. 
Berlin SW 19, unt. K. A. 3165. 


EE EE 
E Waben Engl. Finanzmann 


beabsicht. a. schriftl. Bestell. 

durch Postversand in Engl: 
Brill. zu lief. u. möchte v. deutsch. 
Fabrikant.einenEntwurf geliefert 
hab., welch. den Leuten ermögl., 
ihre Sehkraft selbst zu prüfen. 
Mit solch.Fabrik., die ein erprobt. 
Schema lief.könn.‚sollVertrag ab- 
geschloss.werden.Bankref.liegen 
vor. Vorläuf. Zuschr. an Box H. 
The Brandis-Davis Agency Ltd., 
231-2Strand,London,England.(*) 


olland. Leistungsf. Fa. 
f. Lieferung v. versilb. Sport- 
medaill., Lorbeerzweig. usw. 


verein „Avanti“, 
R. Ketel, B rgemeesterHoffman- 
plain 75 a Rotterdam. (*) 


INDIEN 


Import- und Export-Firma in 
Sialkot City sucht Verbindung 
mit Fabrikanten u. Exporteuren 
erstklassiger Sportgeräte für 
Hockey, Polo, Fußball, Lawn 
Tennis, Badminton, Cricket soe 
wie gymnast. Appzrıte. Firma 
NN 1 0 DE 

ngebote unter K. A. 3187 an 
Angebote an Sauter & Co., Auslandverlat G. m. b. H., Berlin 

San Jose, Costa Rica. (ISW 19, Krausenstraße 38-39. 


ENGLAND. 


Gut eingeführter Importeur in sämtlichen Fahrradzubehörteilen, 
Glocken und Pumpen, Reifen, Bremsen, Steuervorrichtungen 
und Lampen. sowie von Grammophonen. Grammophonnadeln, 
Messerwaren etc. wünscht Offerten von leistungsfähigen Firmen. 
Offerten unter Chiffre K.A.3170 an Auslandverlag G. m. b. H. 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38—39. 

Aegypten Chattas Frères, Grossisten, Kommis- 

sier sionäre, Kairo, 3, Rue EI-Ged, Faggala. 
Wir bitten um günstige Angebote mit äußersten Preisen in allen 
Bureaumöbeln u.-Artikel, Postkarten, Bildern, Neuheiten, Reklame- 
artikeln, Spielzeugen, Krämerwaren, Bindfaden, Sprechmaschinen, 
Aluminiumwaren, Haus- u. Küchengeräten, Uhren, Kristall- u. 


Glaswaren, Gummiabsätze und -Sohlen, Messerwaren, Möbeln, 
Konsumartikeln usw. Korrespondenz in tranz. u. engl. Sprache.(*) 


Kiein-Asien dure Giudici & Cie., Smyrna, 


Spezial Inkasso- Dienst. Obig. Haus übern. Inkassi-Aufträge jegl. Art 
von einfach. Effekt. u. Dokument. zur prompt. Ausführung u. sichert 
schnellste Bedienung bei best. Kondit. zu. Erstkl. Ref. steh. z. Verfüg. “ 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe*“. Gegründ.18% 


IMPORT: 


Papier aller Art 


Deutsche Industrie-Erzeugulsse all. Branchen 
und Materialien. 


EXPORT: 
Seide 


Strohborten 


P. O. Box 300 
Sannomiya 
Kobe, Japan 


weiterbefördert, wenn cas Aus land- Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
bel zulegen sind (also nicht 
Im eigenen interesse der anbietenden 

) bezeichneten Anzeigen erscheinen 


:IK.A.3222 an den Auslandverlag 


Asie Mineure, 19 Passagio de Andria. 


Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätziicn much, Angebote 


Wichtig! 
auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
in dieser Nummer zum ersten Male. 


ndion. Firma in Singapore 
j wünscht Offerten in: Baum- M E X 1 K O 
wollwar., Baumwolle, Baum- RALIFORNIEN Tula oder Lechugafaser für 
wollgarn u. Flor, Schleier, Glas- Bürstenwaren, Palmfasern ftir 


zylind., Kugeln, Taschenmessern. 

elparaffinglühlamp., sow. sAmil. 
and. Artik. u. Neuheit. Must. u. 
Katal. erwünscht. Angeb. unter 
K. A. 3130 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Kéiere aschen- 


Seilereien, Bindfaden, Säcke, 
Teppiche usw. Elizondo & 
ompean Hermanos, San 
Luis Potosi, Mexiko. 


PORTUGAL 


UO UU 


Manoel Saragga Leal, Lis- 
sabon, Rua dos Anjos No. 54. 
Importeur und Exporleur in 
Chinde (Portugiesisch - Ost- 
afrika), der augenblicklich in 
Lissabon weilt, erbittet 
Offerten und Kataloge für 
folgende Artikel: Bijoute- 
rien, Hand - Eismaschinen, 
Maschinen zur Herstellung 
von Zementblöcken, 
Kacheln, Fliesen, Mosaik, 
bessere Spielwaren, Karne- 
val- Artikel, Automobil - Zu- 
behör, elektrische Artikel 
und alle Neuheiten. (*) 


PORTUGAL 


Altes Gußeisen, 
Offerten erbeten cif. Tejo für. 
Lieferung von Kilo, 
Antwort erbeten an Gomes. 
Neves, Ferreira & Lacerda 
Lda Rua Jardhim do Regedor 
N. 57/61. Lisboa. 


SCHWEDEN 


Gut eingeführte kapital- 
kräftige Firma in 
Schweden interessiert 
sih für Polierstöhle, 
Polierblutsteine, Putz- 
wolle für Metalle.Offert. 
nur direkt von ersikl. 
Fabrikanten erbet. unt. 
K. A. 3211 en Auss 
landverlag GmbH., 


Fred Hohlweg 
1500, Pacific Street 

San Francisco 
Import für eigene Rech- 
nung, Kommission und 
Agenturen. Wünsche 
Vertretungen erstklass. 
Fabrik. Deutschlands aller 
Branchen zu übernehmen. 
Olferiere meine Dienste 
auch für gerichtliche, 
. finanzielle usw. An- 
gelegenheiten jeder Art. 


Etabl. seit 1374. Beste Ref. 


MEXIKO 


Wir kaufen: Maschinen zum 
Glätten v. Bindfaden, Maschinen 
zur Netz- u. Beutelfabrikation, 
Maschinen zum Bindfadenflech- 
ten. Offerten in Spanisch oder 
Englisch erbet. mit allen Einzel- 
heiten u. Preisen an: Elizondo 
& Compean Hermanos, San 
Luis Potosi, Mexiko. 


en a ee 
ortugal. Gut eingef. Fa. in 
P Porto wünscht evtl. bemust. 
Oft. all. Materlal. d. elektro- 
techn.Branche(Stark- u.Schwach- 
EE E d. Interesse liegt vor 
f. Isolierband schwarz u. weiß in 
Staniol verpackt. Möbelbeschl., 
Teppiche, alle Artikel für Möbel- 
polsterungiStolf.. Samt. Füllgras), 
Amoniaksalzpastiil.f. Feuchtele- 
mente f. Klinge anlag. Preise erb. 
f. Mx. fob Hamburg od cif Porto- 
Angeb. unt. K. A. 3162 an Aus- 
landverlag OmbH., Berlin 


land verlag menen 
Peter: Ind.Hauptplätz. 


lampenbatterien jeden Monat. 
Angebote mit Mustern. Korre- 
an in englischer Sprache. 
. G. Shah’s Electric Stores, 
Bombay No.4 Indien. 


(are: Gut eingef. Firma in 


Karachi wünscht in Verb. zu 

tret. m. Fabrikant. von sämtl. 
Papierwar., Bureaubedarfsartik. 
wie: Tinte, Fed., Löschpap. usw., 
Gummi, Stempel,Stempelkissen, 
Bilderpostkart. Angebote unter 
K. A. 3236 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (* 


eh I a nn 
ndien. Gut eingef. Import/. 
j Export- u. Kommissionsfa w. 
alle deutsch. Export-Erzeugn. 
u. Waren zuimport. Um Zusend. 
v. illustr. Katalog. u. Preisl. wird 
en Erstkl. Refer. steh. zur 
erfüg. Korr. nur in engl. Sprache 
unt. K. A. 3229 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19. (* 


— ̃ — 
ndien. Gut eingeführte Fa. i. 
Bombay wünscht Verbind. m. 
deutschen Fabriken, um f. eig. 
Rechnung zu kaufen: Kurzwaren, 
Haushaltungsartikel, Gummi- 
stempel. Messer-, Papier- und 
Phantasiewar., Spielw., Schiefer - 
tafeln u. Lehrbücher. Offert. unt. 


O. m. b. H., Berlin SW 19. () 
ndien. Gut fundierte Fa. in Portugals sehr gui e nget. 
Haus wlinscht m. Fabrikant. 

in Verbindung zu treten von 
Woligarn f. Webereien, Schuster- 
garn, photogr. u. elektr. Artikel, 
sow. Neuheit. Die Fa. würde auch 
dieVertret. guter deutsch. Firmen 
übernehm. Sie selbst exportiert 
Portwein, Früchte frisch und 


Ahmedabad wünscht auf eig. 

Rechn. zu import: Parfüms, 
Reklameartikei, Messerwaren, 
Schlösser. Kurzwar., Imit. Bijoute- 
rien, künstl. Blumen. Ausfünrl. 
Angeb. m. Must. u. äußerst. Preis. 
unt.K. A. 3168 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Flrma i. Bombay sucht konserviert. Angebote erbeten 
ev? Pasten von Ziegeln. unt. K. A. 3213 an Auslandverlag Berlin SW 19. (*) 
Marmor, Baumaterial, weiß u.] G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) —— 


farbig glasierte und emaillierte 
sur u. gemust.Fliesen für sanit. 

wecke. Geblümte Majolikaflie- 
sen mit schönen Mustern sow. die 
hierzu gehörenden Umrandung. 
Hausflurflies. l. versch. Must. An- 
geb. unt. K. A. 3088 an Ausland- 
verlag OmbH., Berlin SW 19. 


ITALIEN 


Seriöses Importhaus sucht 
Fabrikanten in Manikür-, Toi- 
letten-, Zelluloid-, Raucher- und 
Bureauartikeln, wie auch Bijou- 
terien, Galanterie-, Spiel- und 
Metallkurzwaren und erst- 
klassiger Neuhe ten aller Ar, 
Angebote erbeten an Verderi 
& Leva, Placenza, Via 
S. Marco 2. 


ut eingeführte Firma in Texas U. S. A. interessiert e 
ür den Einkauf von Eisenbahn- u. Minenzubehör- 
um Offerten für so'che Waren u. zwar: m 


Vera Cruz, Mexico 

Mexico * 
U. S. A. 
Afte in Stahl- 


WA Sehr 
sich 
d teilen und ersucht 


* C. IJ. F. Tampico, 
C. I. F. Gaiveston, Texas, 

Betreffende Firma macht große Gesch 

13 rodukten, wie galvanisiertem Wellblech und glattem 
Stahlblech, Eisen, Stangen, Stahlstangen etc. Offert. uns 

fe K. A. 3209 a. d. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. WM 

e Som a aM lM 


SPANIEN. 


Echeandia y Compania, Irun 


Kommissionen, gegr. 1860, 
u. Bilbao. Kommissionär 


y Filialen in Hendaye, Pasajes 
| Sardige Firma DiStetano & der Real Casa. Korrespo denten von Bankhäussene 
Rosso, Catania, würde Ma- Erteilt Auskünfte über Portospesen, Grenz, U. an 


Vorschriften usw. durch das Hau 


Briefe u.Telegr. an Echeandia irun, u. Echean 
Kothari Desai & (0. 


INDIEN. razr deri 


eee eee um eee wull 


schin. u. Werkzeuge für Holz-.u. 
Metall-Bearbeit. kaufen, ebenso 
Möbelbeschläge londwirtschatd. 
Prod., geschützte Neuheit., Kon- 
sumartik., u zwar für eig. Rechn 
u. Allein vertretung fur Sizilien u. 
Calabiien. Die Fa. stellt Bank- 
garant. u. erbitt. Offert. v. Must. 
in italienischer Sprache. 


ava. Hus in Niedeil. ; 
J Ost-Ind. ersucht wenn mögl. IMPORT von: Alle Arten von Testilmaschinen un! 
um bemust. Offert.1.Reklame- Zubehörteilen, Materialien zum Färben, Eisen- nik lien 
u Zugabeartik. Oflert. erbet. an: waren, Papier- und Schreibwaren, Farben und Chemikalien, 


Glas- und Kurzwaıen, Messer- und Wirkwarea. Spielwaren 
u. Neuheiten, Streichhölzer, Öle, Essenz. u. Parlümeriewaren 
EXPORT von: Baumwolle und fällen 
Samen u. Getreide, Häuten u. Fellen, Seiden- u. Wollabiälle 
Indische Marmeladen und Gelees und alle 


Haus hat Niederlassungen in: 


M. Meyer, Soerabala (Java), 
Genteng. 19. 


olumblen. Fabr.i.Palmira 
bietet zum Engros -Verkauf 
kolumbische Spezialselfe, El 
Rey“ an, welche von gelernten 


Chemikern aus New-York u. San Bombay, Madras, Calcutta, Indore, 
Francisco unt. Leltung ein. Fach- Delhi, Karachi, Singapore u. Rangoon 
mannes m. 10jähħr. Praxis hergest. Imperial Bank of India, Ahmedabad — 


Bankverbindung: 8 
Bank of India 1 Ahmedabad — Nederlandsche Indische 


wird. Ein Versuch überzeugt. An- d., 
Handels-Bank, Bombay. 


geb. erbet an FeillxA.MolinaC., 
almi a-Valle- Colombia. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


——— 


5. Oktober 1922 


Das Echo 4055 


Wichtig! 
Der 


AUSLANDS’u.ÜBERSEE/ FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grund 
1 
auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland - porto 5 5 wird. 


Angebote 


Wichtig! 


Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Oflertbriefe 


selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 


Im ei g 
Inserenten abzufassen. 


Alle mit einem Stern ( 


Gut eingeführte Firma wünscht möglichst beinusterte 
Offerten von kleinen Industriemaschinen, Kinemato- 
graphen, Klinischen Thermometern, Radio Leuchtfarben, 
Färbemittel, Sacharin, elektrischen Lampen. Laternen, 
kleinen Schreibmaschinen, Parfums, Oelen, Gummi- 
waren (Källen, Blättern), Spielwaren, Bildern und Neu- 
heiten, Korrespondenz in englischer Sprache erbeten. 
Offerten unter 4. A 3175 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38—39. 


Spanien 


Import Kommission Export 


Telegr.-Adr. Adollo Casasus Korresp. 


in span. 
Zollagentur 


> ne 
5 rache. 
Valoncin (Spanien) 4 
Vertr.: all. Arten, auf Kommiss. u. m. Niederl. unt. Garantie. 
Export: auf Kommiss. u. a. eig. Rechn. v. frisch. u. getrockn. 
Früchten, konserv. Gemüse all. Art. Erstkl. Referenzen. 


Casasus 
ABC Code 
5 Ed. 


fan 
SUMATRA 


Allgemeines Export- und Import- 
haus auf Sumatra erbittet Ange- 
bote deutscherFirmen in allen für 
den A So Markt geeigneten 
Artikeln. Firma bietet Rohmate- 
rialien von Sumatra an wie: 
Kaffee, Gummi usw. Gefl. Offert. 
unter K. A. 3190 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW i9. Gi 


ahh 


Vina Gut einge- 


führte Firma in Caracas (Im- 

porteure, Vertreter u. Agen- 
ten) wünscht direkt m. Fabrikant. 
in Ve bind. zu tıieten. Interesse 
liegt vor für sämtliche Waren, 
speziell für erste Neuheiten der 
deutsch.Industrie u. für Zubehör- 
teile für Automobile. Korresp. 
nur erwünscht in Span., Engl. 
od. Französisch. Gefl. Angebote 
unt. K.A. 3234 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19. (*) 


enen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in d 
) bezeichneten Anzeigen ER e in der Landessprache des 


in dieser Nummer zum ersten Male. 


Spanien Firma, gegr.1838, wünscht für eig. 
e Rechnung zu kaufen od. vertreten: 
Papler- und Schreibwaren, Bureaubedarfsartikel 
Einrichtungen (Vertikal- u. Karten-Registratur) 
und Maschinen: Adressier-, Diktier-, Vervielfäl- 
tigungs- und Typenschnelldruck-, Rechen- und 
Schreib- (bes. Reiseschreib-) maschinen usw. und 
Zubehör. Buchhandlung (bes. Philologien-, Wirt- 
schafts- u. Handelswerke). — Spielwaren all. Art. 


ale Scherzertitef 5. Ces tu, Principe 10, Madrid(12) 
— Korrespondenz In allen Handelssprachen. — 
Aegypten SW doe) Firma in Alexanarıa wünscht mit 


u. pharmaz. Zwecke, Glas- u. Porzellanwaren, Textitwaren und 
Garne, Lederartik., Spielwaren u. Pupp., Schreib- u. Packpapier in 
Verbindung zu treten. Wenn mögl. bemust. Offert.u. Katal. erb. u. 
K.A.3221 a.Auslandverlag GmbH.„Berlin SW 19, Krausenstr. 38/9. 
Poriug @ in elektr. Material, Glühlamp., 
Drähten usw. sowle Ver- 


tretungen leistungsfäh. Spezialfirmen zu übernehmen. 


Offerten in franz. Sprache unter K. A. 3203 an Ausland 
verlag GmbH., Berlia SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Große Importfirma in Portugal 
wünscht Offerten 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


egypten. Aegypt. Fa. ist 
2 t. deutsche Fabri kant. 

aufKommissionsbasis oder 
für eigene Rechnung unter der 
Bedingung zu vertreten, daß eine 
Alleinvertret. ihnen zugesichert 
wird, für den Import von Waren 
aller Art für Alexandrien, den 
Markt des Orients. Offerten 
unter K. A. 3214 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19. (% 


egypten. The Commercial 

„ Ei-Zeini & El- Sahn, 
Alexandria, sucht Vertret. 
deutsch. Fabrikant. i. Anilinfarb., 
Chemixal. sow. elektr. Lichtanlag. 
u. Neuheit. Must. u. Preislist.erbet. 
Korresp. l. engl. u. franz. Sprache.“ 


ustralien. Es wirdVer- 

tretung in folg. Artik. gew.: 

Strumpfwar., Handschuhe, 
Tuche, Textilwar., Spielw., Musik- 
instrum., elektr. Art., Hausstands- 
art., Eisen war. u. opt. Art. Kom- 
missions w. Verkauf od. a. Wunsch 
E Es biet. sich deutsch.] Offerten unter K. A. 3167 an 
abrikant. gute Gelegenh. durch | Auslandveriag G. m. b. H., Berlin 
eine austral. Fa. best. vertret.zulSW 19, Krausenstraße 38-39. 


werd. Katal. u. Preisl. od. Must. 
Bag Guiana. 


ARGENTINIEN 


Alfredo Agra & Cia„ Buenos- 
Aires, R. A., Alsina 1278, em- 
fehlen sich als Vertreter und 
mporteure für folgende Artikel: 
Strumpfwaren. Krämerwaren, 
Phantasiewaren, Neuheiten und 
alle sonst gangbaren Artikel. 
Korrespondenz nur in 
Spanisch. 


BELGIEN 


Bekannte belgische Firma der 
Kinema'ographen-Branche sucht 
gute Vertretungen oder Filialen 
zu übernehmen. Historische 
Films, Lehr - Films. Apparate, 
Neuheiten u. Spezialitäten usw. 
sowie alle Artikel der Branche. 
Angebote unt K. A. 3166 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlia SW19 


Bu: Belgisches Haus 


sucht Vertretungen für 
Automobile und Zubehör. 


müss. schnellst. abges. werd. Da 

Cape hoch sind,muß aufein Erstklassiges Vertreterhaus 

ger ng. Gewicht d.Drucksach.ge- wünscht Exporteure in allen 

sÀ werd. Eine ü. 15jähr. Erfahr.| Artikeln zu vertreten. Großer 

or ustr.Markt gar. . gut. Result. Kundenkreis. Gute Ref. Angeb. 
unt. K. A. 3230 an Ausland- | unter K.A.2941 an Auslandver- 

lag 0. m. b. H., Berlin SW19. 


verlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 
BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 
auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 
B bieten an eine umfangreiche Vertretung. 
e Abteilungen für alle Branchen. Kurz- 
aren (dry goods), Lebensmittel, Eisenwaren 
auf Kommission, Konsignation und elgene 
Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


Water Street, Georgetown, Demerara. 


+ 


Frankreich / Frankreich 


Bordesuxweine, Cognac, Champagner 
ne all. erst. Ranges, größte Lagereien suchen tücht., 
Ex enleste kaufsagent. f. China, Japan, Indien, Holl.-Indien. 
Oflert este Weine, Exportkeller. Höchste Provisionssätze. 
en m. Refer. an Oirondol, Le Bouscat près Bordeaux. 


Importhaus in Kanada sucht 


Kanada Alleinvertretung 


Textilwaren, Strumpfwaren. H 
‚ Handschuhe, Halstücher, 
kant, Werkzeuge, Schlittschuhe, Schlösser. Nur Fabri- 
u. K A. 8017 tsche Bank- u. Handels- Referenzen. Angebote 
S au Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


ritish Guiana. Pierre 

Bros., 111. Regent Street, 

Georgetown, 
wünschen alle 
deutschen Exporthandels auf 
Kommissionsbasis zu vertreten. 
Einzelheiten erbeten. Korre- 
spondenz nur in Englisch. 


CYPERN 


Haus in Larnaca mit Filialen 
in allen Städten Cyperns mit 
g uten Geschäftsverbindungen 

bernimmt die Vertret. deutsch. 
Fabriken. Angeb. unt. K.A. 3244 
an Ausiandverlag GmbH., Berlin 
SW19, Krausenstraße 38-39. (*) 


ER Birmingham u. 


umlieg.Grafschaft.werd.Ver- 


tretungen gesucht in: Werk- 


zur Messerwar., Emaille- u.gal- 
vanisiert.Artik.Off.unt.K.A.3216 
an Auslandverlag O. m. b. H. (*) 


E land Ge AE 


erb. zu fast all. Br. wünscht 
Alleinvertr.1t.Fahrräd.,Zube- 
hörteile, Schreibm.u.Zub.,Neuh., 
Messer-u.Schmiedew .elektr.Art. 
u. a.geeign. Waren zu übernehm. 
Nur erstkl. Fabr. wollen Angeb. 
senden u. K. A. 3182 a. Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


rankreich. Franz. Firma 
F sucht Vertret.deutsch.Häuser 

in Konstruktionsmaterial, kl. 
Eisenwar., Werkzeugen, Holzbe- 
arbeitungsinaschin., Apparat. für 
Beleuchtung u.Heizung fürGas u. 
Elektrizit.‚Hähne,Glühstrümpfe, 
Küchengeräte, Glaswar. Korresp. 
i. franz. Sprache unt.K.A.3215 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin. (“) 


—....—.——.ñ—̃K— 


Seit Jahren bestehende gut 
eingeführte Firma wünscht 
Alleinvertretung für Holland 
in: Tisch- und Diwandecken, 
Möbelstoffen, Vorhängen, 
Gardinen, Stores, Teppichen, 
Linoleum und Wachstuch, 
Möbeln, Schlafzimm., Stahl- 
drahtinatratzen, Wasch-Gar— 
nituren. Erstkl. Referenzen. 
Gefällige Angebote unter 
K.A.3224 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. (*) 


— 82 2 Ss] 


— x.. 
1 L. Hendrix & Co., 


Amsterdam, such. General- 
Vertret. f. Holland u. Export 
d. Manufakturenbranche betreff. 
sowie alle Sorten Knöpfe, 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten. 


ndion. Gut etabl. Import- u. 
Export- Firma wünscht Vertret. 
bedeut. dtsch. Fabr. i. Deu schl., 

Oesterreich u. Schweiz zwecks 
Imp. all. Art von Galanterie war., 
en Neuheit., Parfümerien, 
laswar., opt. Artik., Messerwar., 
Bureaubedarfsart., Uhr., Sprech- 
u. Nähmaschin., kl. Haushaltma- 
schin., unechte Bijout. Auch Kauf 
für eig. Rechn., beste Ref. vorh. 
Bureaus in Indien, Japan, Java, 
Cochinchina u Holland. Beding. 
m. Diels, usw. erbet. in engl. Spr. 
unter K. A. 3115 an Ausland- 
verlag OmbH., Berlin SW. 


— 


ndien. Ind. Import. u. Agent 
wünscht Verbind. mit deutsch. 
Fabrikant. u. Exporteuren von 
Haushaltartik. aus Biskuit, Schie- 
feıtafeln, Messerwar. Hohlglas-, 
Porzell.- u. Emaillewar., Latern , 
baumwoll. Trikotag. Zahlung in 
Deutschl. Korresp. in Engl. Au- 
geb. unt. K.A.3139 an Ausland- 
verlag GmbH., Benin SW. 


INDIEN 


Ae eee 
Gut eingeführte Export- und 
Import-Firma in Bombay sucht 
Vertretungen deutscher Fabri- 
kanten für verschiedene Artikel 
wie: Glaswaren,Lampen,Messer- 
waren, Phantasiewaren, Baum- 

Zuckerdosen aus 
Eisenwaren, Metall- 
Leder, Sattlerfilze und 
andere, einschließlich Papier 
und Schreibwaren. Offerten 
unter K. A. 3242 an den Aus 
landverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. (*) 


ndien, Bed. Haus l. Bombay. 

mit Niederlassungen und Ver- 

tretungen an all.Hauptplätzen 
in Indien, wünscht Alleinvertret. 
für Weine, Spirituosen u. Biere, 
Stahlwaren u. Chemikal.. Patent- 
Medizin, Parfüm., Schreibmasch., 
Neuheiten, wollene u. baumwoll. 
Stoffe usw. u. für absatzfäh.Artik. 
jed. Art. Ang. an F. H. Damania 
& Coy., 62A, Damanla Building 
10th e Khetwsdi, Bombay. 


Kg Firmen, die ihre 


ndien. Gut eingeführte Fal, 
| Bombay wünscht die Vertret. 

etstkl. Fabrikant. v.: Kurzwar. 
Haushaltungsartikel. Gummi- 
stempel, Papier-, Messer- und 
Phantasiewaren, Spielwaren, 
Schiefertafeln u. Lehrbüchern z. 
übernehmen. Angeb. unter K. A. 
3223 an den Auslandverlag 
O. m. b. H. Berlin SW 19. (5) 


Waren in Burma und Indien 

einführen wollen. werden 
gebeten, Muster mit Bedingun- 
gen und niedrigsten Preisen zu 
senden. Gefäll. Angebote unter 
K. A. 3100 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW19. 


HOLLAND 


Gut eingef.holländ. Agenturfirma sucht erstkl. 5 folg. 
Artikel: Strumpfwaren, Handschuhe, Trikot., Korsetts, Unter- 
wäsche, Woll- u. Baumwolle, Tischzeug. Schürzen, Röcke, Stoffe 
u. Flanelle. Prima deutsche Bank- u. Geschäftsrefer. Angeb. u. 
K. A. 3225 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin swı19, (*) 


Klein-Asien Rua de Verreries-Local Franco Nr. 44 


wünscht Vertretung. zu übernehmen in Textilwaren, Farben für alle 
Zwecke, unechte Bijouterie, Parfum all. Art, hygien. Frauenartikel, 

harmaz. Artikel, Neuheit. usw., Kleineisen-Artikel, hydraul „elektr. 
Bodenbearbeitungsgeräte, sanitäre Artikel u,hauptsächl. Klosett-u. 
Baderaumausstattungsgegenst. Fa. kauft auch aufeig. Rechn. od. auf 
Kommissionsbasis Filme all. Art. Korresp. haupts. In Deutsch erb., 
welter franz., engl. Bankref. Bank d'Orient Succursale de Smyrna. 


Die Firma Stamos B. Stamelos, Smyrna, 


a ebe 


Seriöse Firma in Palma de Mallorca 


III 
wünscht Vertretungen 
f. Exportfabrikanten od. Exporthäus. 


panien. in folgend. Artikeln zu übernehmen: 


Kurzwaren, Schuhbedarfsartikel, Möbelbeschläge und 
alle Artikel für die Kunsttischlerei, Strumpfwaren und 
Trikotagen, Bijouterien, Leder für Stiefel, Anilinfarbe 
für Stoffe, Drogen und pharmazeutische Artikel. 
Ausführliche Offerten erbeten unter K. A. 3233 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. (*) 


Sms 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 2047 


S:u.ÜBERSEE FIRMEN, DIE VE 


Wi hti l Adressenauigape der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich micnu Angebote 
IC ig auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber such nicht in die Offertbrieſe 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern E bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


-ite D 


am pm Se 


INDIEN 


Erfahrener Kaufmann sucht Ver- 
tretungen deutscher Häuser für 
Bombay, Karachi oder Delhi geg. 
Zahlung und Kommission. Es 
interess. hauptsächlich Metall- 
waren, Klein - Eisenwaren und 
Kurzwaren. Beste Verbindungen 
in ganz Indien. Erstklassige 
Referenzen. Gefl. Offerten an 
Ram Prasad, 148, Lawrence 
Road, Karachi, Indien. 


en 
ndien. Import-, Export- u. 
Kommissions-Firma wünscht 
leistungsfäh. deutsche Firmen 

zu vertreten. Kataloge m.Preisen 
u. Konditionen erwünscht. Re- 
ferenzen stehen zur Verfügung. 
Korrepond. nur in engl. Sprache 
erbet.unt. K. A. 32 28 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin 8W 19. (*) 


ndion. Altansässıge indische 
Firma für Maschinenbau, die 
oßen Einfluß auf den Markt 

und weite Verbindungen hat, 
wünscht die Alleinvertretung 
erstkl. Maschinen- u. Werkzeug- 


talien. Vertret. u. Depots 
namentl.Bauartikel, Holz aus- 
geschlossen, sucht angesehene 
Firma. Referenz. u. Garant. erst. 
Rang vorhand. Oifert erbet. an 
Cugini Conigliano, Pale mo, 
Piazza Consolazione 54. 


em re ns 
talien. Gut eingef. Ital. Fa. 
1.Neapel suchtVertret.folgend. 
Artik.: Strumpf- u Strickwar., 
Eisenkurzwar. u. (Bestecke, Tafel- 
u. Küchengeschirr) Emailleartik., 
Porzell., Glas war, Badeeinricht., 
Spinnereiwar., Konfekt., Tasch.-, 
and- Bett- u. Tischtuch., Wäsche 
im allg., bedruckte Webwar., für 
Oberhemd.usw. Bleche, verzinnt. 
Bleche zur Anfertig. von Lebens 
mittelbüchs..Ha dschuh., Knöpfe 
. Handschuhe. Led. f. Handschuh. 
insbesond. waschb. Leder, Lack- 
leder für Schuhzeug u. Rindleder. 
schwarz u. farbig. Angeb. unter 
K. A. 3149 an Äuslandverlag 


O. m. b. H., Berlin SW 19. 


für Motor fahrräder. Zubehör, 

Gummireiten u. Nähmasch'n. 
sucht leistungsfähige Häuser in 
Italien zu vertret. Offert, erbet 
unter K. A. 3153 an Ausland- 
verlag O. m. b H., Berlin. 


—— ——ͤ— ͤ ́W:Wwmy᷑ 


talion. Vertret. von Fabri- 
| kant. für folg. Artikel gesucht: 
Etektr. Maschinen u. Material, 
Petroleum- u. Schwerölmotore 
Porzellan, Glaswaren u.Steingut, 
Bijouterien, Spielwaren, Uhren, 
chem. Produkte all. Art u. chem. 
pharmazeut. Produkte, Seiden - 
waren, Aluminium- und Stahl- 
fabrikate, Schreibmaschinen. 
Angebote unter K. A. 3239 
an Auslandverlag d. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße. (“ 


eege 


IS Dr.d.Handelswissen- 


Ise Gut eingel. Vertre!. 


schaft.,geschäftl.erfahr. ‚würde 
d.Vertret. f.Ital.übernehmenv. 
Fabrik. in Bijouterien, Kurzwar., 
Galant.,Parfüm.‚Nähnad.,Saiten, 
Druckknöpf., Strümpf.,Scheeren, 


Taschenmess., Spielwar., Bänd., 


Bürst., elast.Gewebe,Fächer, opt. 


Artik., Vexierbild. usw. Deutsche 


Ref. Korresp. franz., italien., Off. 
erbet. an: Dott. Quarto Agreste, 
Casella postale, 315, Rom. (*) 


nen: in Papi 
etungen in Papier, Pappen, 
Rohmaterlalien für Papier- 
fabriken, Bindfaden, Bureaube- 
darfsartikeln übern. die Firma 
G. Gariboldi & C. 
in Monza b. Mailand. 


e Ver- 
P 


olumbien In Kolum. gut 
eingef. Fa. wünscht Vertret. 
ein. erstkl. Anilinfabr. u. ers. 
Eins. v. Preisl. m. Must. Gleichz. 
w. ers. u. Bemust. in Papier war., 
S Ee Alpakaart., Bij., 
artik., Tasch.-Splegeln, 
Rasiermess ‚Zeil.Postk. Nacktk. 
u. a. Sort., Heilig.-Postk. f. d. erste 
Kom. u. Heil.-Bilder. Alle Must. 
eingeschr. Korresp. i. Span. erw. 
Ang. u. K. A. 3181 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19, 


auritien. Die Firma 
D New Rising Star Cycle & 
Motor Works, Port Louls, 

3 Theatre Square, wünscht Vertr. 
v. Nähmaschin. u. Zubehör, Gra- 
mophon., Alumin.- u. Chinawar., 
Emaillewar., Lampen u. Messer- 
waren, Gummiartikel, Motore. 
Motorräd. u. Zubehör, Maschin., 
Eisenwaren, Textilwaren, Baum- 
woll-, Woll- und Seidenwaren, 
Spitzen, Besätze usw. Muster, 
ataloge u. Preislisten erbeten. 


MALTA 


Firma In Valletta sucht Ver- 
tretungen von Bierbrauereien, 
sowie v. Fabriken v. Strümpfen, 
Strickwaren, Modeartik., Schuh- 
waren, Toilettenseifen, Wasch- 
seifen, Konditorwaren u. Puppen, 
Aluminium- und Emaillewaren, 
Silberwaren. Off. unt. K. A. 3173 
an Ausland verlag G. m. b. N. 


Alfredo 


Martinez, Arecibo, Porto] od. ch 


Rico, Casilla Postale 794. 
wünscht mit erstkl. Fabrikanten 


Bijouter., künstl. Blumen. S iel- 
war., Puppen, Papier, Neuheiten, 
Bleistifie, Bureaubedarfsartikel, 
Uhren, Ketten sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonlal Bank of Porto 
Rico, Areclbo. P. R. R. G., Dun & Co., 
Agencla de Informacion Mundlal, 
San Juan P. N Firma erbittet 
Mustersendung gegen Bezahlung 
durch Deutsche Rank. Berlin. 


ee En a a ŘĖ 
ortugal. Bek.Fa. wünscht 
Vertret.f. eig. Rechnung von 
Gebrauchsgegenständen u. 
Neuheit. zu übernehm. Korresp. 
i. franz. od. portug. Sprache erbet. 
unt.K.A.3212 an Auslandverlag 
d. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


ertugal. Antonio soa- 
res, Lda., Lissabon, Rus 


S. Mamede, 44-10 (a0 Cal- 
das), arbeitet mit eig. Bureau, 
kauft l. elg. Rechn., Kommission 
u. Konsignation; wünscht Ver- 
tretung. irgendw.Artikel, besond 
chem. Produkte, pharmaz. S 


SCHWEIZ 


Kapitalkräftige Firma wünscht 
Vertretung. v. Bureaumaschinen 
und Neuheiten für den Bureau- 
bedarf. Offerten unter K. A. 3188 
an Auslandverlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


izilien. Die Fa. Nicolo 
Speciale & C., Catanla, 
a Umberto, 204. wünscht 
Vertretung, Kommission und 
Lager für Alleinverkauf von 
Klavieren. Silberwaren. Neu- 
heiten, Spitzen, Besätzen, Schals, 
Damenstrümpten und P 
waren. 


anlon. Seitlängerer Zeit 
etabliertes dedeutend. Haus 


Ss Gesucht Vertret. 


wünscht bedeut. deutsche 

Maschinenfabriken in Span. 
zu vertreten. Offerten erbeten 
unt. K.A. 3174 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


SW Span. Ingenleur 


panien. Gut eingeführte 
Firma wünscht 


u. IE Angebote unter 
an 


K. A. 319 


panien, Span. Impor:- 
esellsch. mit dem Sitz in 
an Sebastian sucht Vertrei. 
mit Lager in chem. Produkt. für 
Industrie, Hygiene und Medizin, 
Spielwar., Bijouterie, Neuheiten, 
eschenkartik. sow. Gebrauchs- 
artik. für Laborat. u. Apotheken. 
Gefi. Angebote sind zu richten 
an: Compania Espanola de 
importación, Apartado de Cor- 
reos Nr.117, San Sebastian. 


panien. Vertreterfirma 

1. Barcelona würde d.Allein- 
vertret.erstki.deutsch.Fabri- 
kant. v. für d. span. Marin gengi 
unsch 


eiz- | Artik. übern. Ref. steh. a. 


zur Vertüg. Angeb. unt. K.A.2610 
an Auslandv. GmbH., Berlin. 


üdafrika. Fs. in Kapstadt 
übernimmtVertret leistungs- 
fähig. Fabrik. in Bureauein- 


richtung., Neuheit., Papierwaren, 
Schreibmasch.usw.Mögl.bemust. 
Offert. in Englisch, sonst Abbild. 
erbe’. Angeb. unter K.A.3178 an 
Auslandverlag GmbH.,B erlia. 

Leene 


Export- und Importhaus auf 
Sumatra sucht Vertretungen 


8 u ma tre. Allgemeines 


deutscher Firmen in allen fur den 
dortigen Markt geelgn. Artikeln. 
Firma bietet Rohmaterialien von 


Sumatra an wie: Kaffee, Gummi 


usw. Gefällige Offerten sind 


zu richten unter K. A. 3192 an 
Ausland verlag G. m. b. H., Berlin 
SW19, Krausenstraße 38-39. 65) 
—.— — —— 


rien. Serlöses Haus in 
reg wünscht Export- 
Fabrik zu vertret. f. reines 
Platin, Tabletts in Silber plattiert 
sowie Dessertlöffel und Gabeln. 
Offerten erbeten unt. K. A. 
an den Ausland verlag d. m. b. H., 
Berlinsw19, Krausenstr.38/39. 


Esclusa & Arreaza, Caracas 
Apartado 103, wünscht Ver- 
tretungen erstklassiger Firmen, 
besonders Strumpf-, Trikotage"-, 
Emallle-, Stein t-,Porzellanwäf. 
Ref.steh. auf Wunsch zu Verf. (*) 


Vana Die Firma 


parfüm. Apothi- u. Brog.-Artkel.] Onb H- Bertin SW 19. 


— Korr.: Portug., span. od. franz. 
Bé A LT A P.V.Carbonaro & Sons, 12 Sda S. Maria. 
Sliema - Malta, Export- und Inport- Let eisen | n l 
Vertreter für sämtliche Artikel (Inhaber: P. V. Carbonaro 5 Achtung! Achtung: 


& A. Grech), ersuchen um Angebote sämtlicher Artikel 7 boa 
? Strumpfwar., Tri u. Die Fa. Joño Firmino de Assunção, Lisboa, 

0 ER, ER zu vergeben ist. an aan Here Apartado 185, sucht, da sie gut bedeit ist, bei Impor- 
pondenz in Englisch oder Italienisch erwünscht. u. Drahtseilen, Küchengeschirr, teuren, Exporteuren. Kommissionären. Konsignateuren usw. die 


Telegramm-Adresse: Carbonsons. Gummikämmen, Druckknöpfen Allei ili für Portugal vou erstklassigen Fabrikanten 
, usw., kauft auch f. eig. Rechnung. ne g und bittet um Offerten in allen deutschen 
Angebote unter K. A. 3148 an Fabrikaten, besond. Neuheiten, Bijouterien, Kurzwar 


en, Eisen- 


Auslandverlag GmbH., Berlin | Waren, Maschinen u. Werkzeuge, Chemikalien u. pharm. dë 
SW 19, Krausenstraße 38-39. dukte. — Kataloge, wenn möglich Muster, wären mit E 
Preisen u. Konditionen erwünscht. Gute Referenzen vorhanden. 


SPANIEN enge 

wünscht Verbindungen 
mit erstklassigen Exportfabriken. Bevorzu 
der Kurzwaren, Bijouterien, Schnittwaren, Neuheiten und 
Korsett - Fabrikations- Branche. Gefällige Angebote sind 
zu richten unter K. A. 2592 an den Ausiandverlag 
Q. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Barcelona- Spanien. 

e AE or ganz Spanien. Die 

iima R. J. Aragones in Barcelona 

Consejo de Ciento 227, seit Jahren vorzügl. eingeführt, 

wünscht Vertretung bedeut. deutscher Häuser geg. Komm.; 

sucht ferner Alleinverkauf neuer Artikel für eig. echnung. 

Bereisen 5 ganz Spanien. Erstkl. Refer., auch deutscher 
Häuser. Deutsche Korrespondenz. ABC Code 5 Ed. 


Fa. wünscht die Vertretung. 
erster deutsch. Fabrikanten 
v. Strümpfen u. Socken. Kinder- 
Trikotkleidungen und ähnlichen 
Artikeln sowie von Phantasie- 
Stoffen u. allen Krämerwaren 2. 
übernehm. BesteBank-Referenz. 
steh. z. Verfüg. Angebote unter 
K. A. 3191 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


eru. Jose J. San Martin, 
Lima (P. O. B. 1161), bietet 
sich an als Vertrauensveriret. 
zu bescheiden. Bedingung. Erst- 
klassig. Referenzen u. Garantien 
liegen vor. Korresp. spanisch. (*) 


EFT 
sind el bag: Gut eingeführte] Korrespondenz in portug., franz., engl u. span. Sprache erbel. 


SPAN 


IEN 


NITRO 


Zollagentur, etabliert in Irun, Pasajes und Bilbao 
(Spanien) sowie Hendaye (F rankreich), wünscht 
in Spanien Exporthäuser zu vertreten. Vor- 
schläge in spanischer oder französischer Sprache 
an das Haus Ablanedo, Irun, Bilbao. 


Zur Einholung günstiger Angebote 


in allen Artikeln von der 
Stecknadel bis zur Fabrik- 
einrichtung bedienen Sie 
sich mit dem besten Erfolg der 


m „Das Echo“ mit JI ‚ Deuische Export 


— ̃ — DE? 

Revue Dieselben werden von Tausenden e 
e Fabrikanten. Exporleures, Impe sind, 

usw. gelesen, die heute mehr denn je besto irelche 

Ihre Auslandsbeziehungen zu erweitert. "` 5 lichen, 

glinstige Angebote, die einen Wettbewerb rm it 


| E N sind Ihnen daher sicher. Verlangen Sie Preisang® 
für eine Serie „KLEINER NZEIGEN vom 


AUSLANDVERLAG G. NI. B. H. BERLIN SW19 » KRAUSENSTRASSE 38-39 


ABTEILUNG: KLEINE ANZEIGEN. 


W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


12, [12. Str. 1922 ] 1922 


EE de = 


\DesstfelleÖrpsrNieune /) 
Inland durch Buchhandel oder ee direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands und Deutschösterreichs viertel- 
Den Bei, 1200 M., nach Argentinien 9 min, Bolivien een Beier. e rel i 1 0 Ben dee An ae Ze pel, China 

nes: un nen 140 U. S'A, Dänemark 18 Kron , Ecu ador 4 $ U.S and 1 s, Griechenland 32 

onien & 1/—, Holland u nd Kolo nien 1 e a No en ZS vi 

d 5 = = Get p. Portuga al 36 Eseud, Schweden | 16 Kr, Schweiz 18 Franken, Spanien are Tschechoslowakei 100 c. Uruguay 5 P „Ven Sege 4 
ereinigte Staaten 6 $ U. S. A., den schwachvalut. Ländern jähri. 1600 M. — Erscheint jed. Donn him E Anzeigenannahme durch d. Auslandveri iag G.m.b.H. In n Berlia 

SW 19 od. d die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin SW 19 u. die simti, Zweigne len dies. Gesellsch aften im Bu Auslande. Ba 5 nto : Deutsche 
Bank, Depositenkasse H, Berlin, und Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. ernspr.: Zentrum 5420-22, 313.18 369.7 1. 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto : Berlin 57560. 

Bank, Deposlienkasse Mi Derin. v . ͤ . Zentrum 9500-32: ꝗ ? ?7? E 
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Das Echo Nr. 2048 


4058 


.. ·Ü . / H3U2HEIHEEHHTELELIEEL23E55B eege eeegeeg eppes RER RER Ree 


Wirtschaftlich arbeitende 


Sauerstoff- Erzeugungsanlagen 


liefert die 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU MBH. 
BERLIN-MARIENDORF * * BURGGRAFENSTRASSE 1. 


Habämfa 


Bäckereimaschinen 


` 
Í a 
2 


Bohrmaschinen 


Spezialität: Drehhebelknetmaschinen 
mit Sohneokenantrieb in 5 verschiedenen Größen. 
Einfache und doppelte Anschlagmaschinen, Wirk- 
und Auspreßmaschinen, Teigteilmaschinen, Sackaus- 
stäubemaschinen, Semmelmühlen, Siebmaschinen usw. usw. 
Eis- und Eiszerkleinerungsmaschinen, Mandelschäl- und 
Reibmaschinen, Reib-u. Schneidemaschinen,Mohnmühlen usw. 


Sämtliche Bäckereimaschinen und Konditorelmaschinen In 
erstklassiger Konstruktion und aus bestem Material. 


Habämfa 


Hallesche Bäckereimaschinenfabrik 
Ammendorf bei Halle a d Saale. 


TE TH G: GEHE 
r . — 


EIS A P 
GE A G ,, 7 
2 . 


AG M 
Düsseldorf 
Werkzeug 
Maschinen 
iij 
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8 bestellt eure Drucksachen in Deutschland 


s 


12. Oktober 1922 


Das Echo 


4059 


ie i 2 
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AN 
„ 
WADERS W Lur Örzeugung 


hochwertiger Stärke 


TELEGR.-ADR.: KORRESPONDENZ: 


HALLOCREAM, in Deutsch, Eng- 
= BERLIN 2 "hr, llsoh, Französisch 


A. B. C. C 0 0 E, 


sowie von Stärkesirup u. Stärkezucker 
aus Kartoffeln, Mals, Reis, Bataten, Kassawa, 
Welzen usw. liefern wir 


vollständige 
Betriebs- Einrichtungen 


auf Grund nahezu 30 jähriger 
Sondererfahrungen. 


Vorzüge: Fast automatischer Arbeitsgang. 
Niedrige Betriebskosten. Hohe Ausbeuten. 
Erstklassige Erzeugnisse. 


Fordern Sie unsere Druckschriften. 


D im 


Metallwerke 
vom d ders A-G. 


AblApparatebau 


Tel Adr Metall K~ 
Magdeburg Fernspr-1070car e 


\ 

* D e 
` an Sea, Si 
aa 2 2 


Komplette Musterkollektionen mit illustriertem Katalog in 
4 Sprachen zu M. 250.—, 500.5, 1000. — gegen Vorauszahlung. 


Gebrüder Kroner 
Chemische Fabrik „ Berlin O 17 


Gegründet 1884 


p 


ger Bromograph 


we ELO 
D. R P. u. Auslandspatente 


2 


dustrie niht 


; : 8 $ ist die einzige Phetodruck- 
dieser Zeitschrift erscheint auch 77 


maschine für Hand- und 
Motorbetrieb, die in 
einem Arbeitsgang selbst- 
tätig kopiert, entwickelt, 
fixiert und wässert 


Normale Küchstlelstung 


bis 1200 naturtreue photo- 
graphische Bilder pro Stunde 


inenglischer Sprache unter dem Titel 


Export and Import Review 
zum jährlichen Bezugspreise von 10/— od. 2 Dollar für 
Nummern, 


in italienischer Sprache unter dem Titel 
Rivista d’Esportazione e Importazlone 
zum jährlichen Bezugspreise von 30 Lire für 12 Nummern. 
in konische Sprache unter dem Titel 
Revista de Exportación e Importación 


zum jährlichen Bezugspreise von 10 Pesetas (oder Gegen- 
wert in der Landeswährung) für 12 Nummern, 


in französischer Sprache unter dem Titel 
Revue d’Exportation et d’ Importation 
zum jährlich. Bezugspreise von 25 Francs für 12 Nummern, 
in portugiesischer Sprache unter dem Titel 


Revista d’Exportacäo e d Importação 

zum jährlichen Bezugsprelse von 12 Escudos (nach Por- 

tugal und seinen Ko onien); 12 Milreis (nach Brasilien) 
, für 12 Nummern. 

Die russische Ausgabe unter dem Titel 


O6o3penne 3KCNOPTa H HMNOPTA 


Anslundverlag GmbH, Berlin SWN. 


FERNSPRECHER: ZENTRUM 
5420—22, 313—15, 369—371, 
5922—24, 6815—16. 


Jede Auskunft wird gerne 
gegeben 
X 


u 


Unsere wesentlich verbesserten Bromograph-Maschinen 
können nur nach den europäischen Ländern nebst Kolo- 
nien, mit Ausnahme von England und seinen Kolonien, so- 
wie nach Nord-Amerika und Kanada geliefert werden 


Bromograph A.-G., Mannheim 


Zweigniederlassung: Berlin 3033, Köpenicker Straße 174 
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Bohrmaschinen al 2 den EE , Biserne Hobel iais 
Bohrfutter, Drehbankfutter 


Lieferung nur an Grossisfen und Exporteure. H Kafaloge In allen Sprachen. H Günsfige Lieferbedingungen 


Taschenlampen 
Batterien 
Hauslampen 
Glühbirnen 


EXPORT- 
BATTERIEN 


liefert in anerkannter 
und bewährter Qualität 


Zentrifugal- 
Pumpen 


U Kreisel- 
pumpen sind 
von schwerer, 
widerstandsfähiger 
Bauart und weisen 
hoheLeistungen auf 


* 
KT; Wir bauen Theodor Eiffländer 
die gutbekannte BERLIN $033, Köpenicker Str. 154a 
EF „ROBUSTO“- Spezialfabrik für Taschenlampen 
Kreiselpumpe 


Nr. 50. Auffüll - Batterie, mit 

oberem und unterem Schutzdeckel, Gegründet 1910 

een für den Export angeferti 
R. G. M. 732746/47, z3tell e 

A Volt, Größe 6265 20 mm 


zum Fördern von Frischwasser, Schlämmen. heißen Laugen usw. 
für Förderhöhe n bis 30 m und Leistungen von 20-1600 chm 
stündlich. Rohrweiten von 60-500 mm i.L. Kabelwort: Robus 


* 


Ferner sind wir Her— 
steller der bestbe— 
währten „SAND“. 
Kreiselpumpe mit 75 
aus wechselbarem d Si 
Innengehäuse, zum 1 MERK OR 


Fördern von san- 


Zur 


i i Leipziger © 
digen, schleifenden Im, sos Man | Frühjahrs- D 
Flüssigkeiten. Förderhöhe bis 20 m. Stündliche Leistung 60 chm. it r j wë 5 messe: 
Rohrweite 100 mm i.L. Kabelwort: Pekal jl d e awe Dé 
pi GAR. ANTIE, ENDE, E 
Wenden Sie sich an uns N "un bestes Material, 3 
Zi 8 Bu Ce Koje 7 


Fr.Gröppel +» Bochum 5 


Spezialfabrik für Erz- Aufbere itungsanlagen . Hartzerkleine- 
ungs maschinen. Nahfördermittel . Kreiselpumpen > usw. 


Kataloge in Deutsch, 
English, Französisch 


ZONOPHON 


Aktiengesellschaft 


Ritterstr.11 BERLIN S42 Ritterstr.111 
Ne 


ga P ‚a ER 


TELEGR. ZONOPHONE TION 
th, ABC 5th ED. IMPROVED und ABO 6th EDITIO: 


2 Sprechapparat® 


e =m 


SPEZIALTITAT: 


CELLOPHON:RESONANZ,APPARATE 


Fabrik erstklassiger 


Kallce- Aufbereiftungsmaschinen 


PULPER :: TROCKENMASCHINEN 


AS 
SCHAL- und POLIERMASCHINEN ülfermonn: 
SORTIERMASCHINEN | | 


VEREDELUNGSMASCHINEN für ROHKAFFEE 


Kalice- Rösfereimaschinen 
— s 
KAFFEERÖSTMASCHINEN 
SORTIERMASCHINEN 
STEINAUSLESEMASCHINEN 
ELEKTROMOTOR -KAFFEEMÜHLEN 


BÖHM & WAHLEN, Hamburg 9E 


Johannisbollwerk 30. 


ie 


Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


Baumaterialien 


wie Kalksandsteine, Zementsandsteine, 
Schlackensteine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zementplatten, 
Zementdachziegel, Zementröhren usw. 


liefert als 40Jöhrige Spezialität 


C. LUCKE, EILENBURG re b. LEIPZIG 


Telegr.- Adr.: Tree. MASCHINENFABRIK ée ed. Ac s Baue 


D 
asnu, 
EELEE 


ranp, 
LE LL Wéi Mi 
Beo AN 


GC 


„ , eo. , ar 
für Hufraspe®““ Meanderen Sorten! 


De führenden deutschen es D, el, 
Marken: 
mken: 


ATRN 
ATAN 99A (GE e | bu 36 
a RA n Hachmeistera Illing, Nam rg 


A. B. C.-Code, 5. Ausg. Telegramm- Adresse: Haundilli 


„JUNDES“ 


Arbeiter- Wächter- 
Kontroll- . Kontroll- 
Apparate Uhren 


(Karten-System) aller Systeme 
Fabrikmiärke D "e 

KE, 
Constructions patented 

EZ 

Constructions 
brevetées 
* 


Konstruktionen 
patentiert 


een 
bai a A 
* Kä ` E: a, 
SAN EZ: 
d e? ? 
Ar ae 
` An ** Ss 
für Ia Qualität RN , 
een er" 
* 2 RER > * u 3 
A Lager ee E 
Jaudh & Schmid Nie wa 
a 7 * H 7. à * 
G. m. b. H. / Uhrenfabrik $ Ber AT da * 
b mais D zg 


SCHWENNINGEN (WURTTBG.) eer n 


Unsere Marke bürgt 


Telegr.-Adr.: Jundes Schwenningenneckal 


Nr. 2048 


Das Echo 


KUHL: 


2 MASCHINEN 
ER S „Victoria“ 
(für Kraftantrieb) 


von 2000—600 000 
Wärmeeinheiten 


Seit 22 Jahren 
Besonderheit der Firma 


Schiner Beatzz 


' Ps m 
ZUR TECHNISCHEN MESSE IN LEIPZIG: — > Düsseldorf 22 a 
BATLLE-11 STAND 108, AUSSTELLUNGSGELANDE “. OSCH EAR Bo Drahtadr.: Schlütergsell 
men > A. B. C. Code 5 th. 
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INNE 


QUALITÄTS- 


GUSTAV HUNGERBERG 


WERKZEUG- UND MASCHINENFABRIK G.M.B.H. 


REMSCHEID 1 


WII 
TN 


E 
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ssagen 


Hobelkreissägen, Gattersägen 
Bandsägen, auch 
Blockbandsägen 


in feinster Silberstahl- Ausführung 
Marke Romryk 


Hobelmesser 

Profilmesser 

Nur Qualitätsware! 
Sämtliche Plantagen- 
Werkzeuge und-Geräte 
Jedes Stück unter Garantie! 


Aug. Herm. Hollmann, Remscheid -Vieringhausen 


Sägen- und Werkzeugfabrik 
Alleiniger Fabrikant der Romryk-Bandsägen und -Blockbandsägen 


Vertreter gesucht 


rei 


L e 


Schiffsmaschinen von 20 b chiffskesselbiszu 145qmHeizfläche 
Über 2000 Liefeəerungenausgefûhrtt 


SchloßweritR Holtz 


Schiffswerft Maschinenfabrik : Kesselschmiede| 


e | 
Harburgaitbi Hamburg 
Telegramm-Adresse:Schlosswerft’Harburgelbe —— 
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Telegr.-Adr.: Winzerling Volmarstein Westf. 
ABC.-Code 5th Edition, Bentley's Code 


HANGSCHLOSSER ALLER ART 
Türschlösser, Knebeldrücker- 
schlösser, Türrlegel u. Veberfallen 


Zur Leipziger Messe: 
Neue Turnhalle, Leplaystraßc, Koje 168 


Magnetisches Kreisel-Wunder „HARRY 


ORIGINAL schwarze Ausführung +» LUXUS neue farbige Ausführung 


Drahthefimaschinen für Karton- 
und Holzheitung mit Fuß- oder Kraltbetrieb. 


e à L 
Automaten zur Herstellung von Nade 
Andrück-Etiketten und Massenartikeln. 


O. Hoppe & Co. Nachi z. Leinzig-Sehleull 1 


Anerkannte 
Qualität 


EI 


Kreisel — Name — 
Packung ges. gesch. 


Garantierte 
Funktion 


Alleinige Fabrikanten: 


FILMO GRAPH- Gesellschaft m. b. H. 


Abteilung: Spielwarenfabrik, Stuttgart, Württemberg 


Man verlange nur Orig. „HARRY” u. weise Nachahmungen usw. zurück. Lieferungen aud durd unsere Exporteure ZH Fabrikpre'5°” 


Stammhaus 
gegr. 1885 
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Sächsische Lötkolben- und Lötapparatefabrik * e 
ERNST HÄHNEL, HEIDERSDORF LE F ST D 


(im sächsischen Erzgebir — a „ 
Zei „Presfowerke” Akt. 
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Selbstrasierer! 


Nur mit der 


"KIRSTEN- 


SÉ 
Schleifmaſchine 


werden u bleiben 
Ihre zweifchneidigen Klingen 
haarfcharf 
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INTERNATIONALES 
BANK 8 SPEDITIONS-GE SCHAFFT 
LAGERUNG 8 LOMBARD 


HAMBURG 
BREMEN BERLIN - NEW-YORK 
STETTIN: DANZIG: KOELN ` MAINZ 


AA n)e2saaaaaeppereceffffff a 


aaa 
„„ 


i / Hannover 


Telegramme: wei Postfach:595 
Präzision- W Fernspr. 154 AUF ZUVERLAESSICKEIT ERPROBTB 
N 4 VERTRETER 
IN ALLEN WELTHAEFEN 
WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERE 
ABTEILUNG FÜR KOSTENLOSEN NACH- 
WEIS NEUER GESCHÄFTSVERBINDUNGEN 


LIION aaa 


Aae 


II 


Zum 
NENNEN 


mel» Komprimier- 
la ei Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


hr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. = 


; Berlin-Lankwitz 79 
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HA-BA-FA 
2 Galvanische Elemente 
S + 


HA-BA-FA 
Taschenlampen-Batterien 
Ges. gesch. ' $ 


Kee 


85 


— 


Qualitätsware 


: Diese kleine Batterie bietet Ihnen volle Gewähr für stete bafa“-Signalbatterien kommen anschlußfertig zum Versand, sind 
8 Betriebsbereitschaftihrer Alarm-Apparate und elektrischen Klingeln. lange logerfähig und können mittels der Aufhängeöse als 
da sie vollkommen unabhängig von Starkstrom und besonderer Stromquelle befestigt werden. Vereinfachte Montage! 
85 : Wartung zu jeder Zeit exakt wirkenden Strom liefert. Die „Ha- Größte Zuverlässigkeit! Niedrige Stromkosten! 


E 


$ 

72 

HAmburger BAtterie-FAbrik / Carl Dillger : 

Großfabrikation galvanischer Elemente RR IR, 1 Zirka 300 Arbeiter 5 
1 EE EE .. . — EEE f.,. ., N.. . G. N P.,. M... . N. N. f. N. K. . N.. F. S. N. 


Glas be Art! 


Das größte Glasunternehmen a Eingeführt in allen Erdteilen 
Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefwechsel In all. Kultursprachon 
en Adresse: Qissheckert Mallesa ale | 
ABO Teen Code 5th Edition, Liedere Code 


Trockene Farben tür Anstrich 


Karmin, Zinnober (echt), 
Pariser- und Miloriblau, 


Chromoxydhydratgrün (Guignetgrün) Auster- Buster- 
Chromoxydgrün, Schweinfurter Grün, Ausstellungen =. 
Chromgrün, Zinkgrün, Zinnob ergrün, Chrom- e ee 
gelb, Zinkgelb, Neapelgelb, Lichtechte Rot, Hamburg en 
trockene Farben (rein), Seifenfarben, Königsberg Aires 
Fettfarben, giftfreie Nahrungsmittel- i. Pr. Bukarest 
farben, Siegellackfarben, Ätz- Habana | 
druckfarben, Holzbeizen ° Kon- | 
: stantinopel | 
Mailand | 
Packungen für Export Paris Meniko 
N Amsterdam Riga 
Athen Riode Janeiro 


G.SIEGLE & CO. a. n. b. n. 


FARBEN FABRIK EN, STUTTGART 20 


Codes N . Werke in 
ABC 4th. 5 m. 6 m Ed. Teiegramm-Adı: Stuligart, Feuer- 
Lieber five letter CARMIN bach, Besigheim 
Western Union u “N. 
e 


Carlowitz Co 


NN FREE S 


PS FEDER e ee 
Perroieom FADrIK AkI.- Ges. 


10-200PS BÖHLITZ - EHRENBERG || 7/:44,7 , a , 
SR , e, 7 , 
bei Leipzig a / Gegründet 1901 W, IH SH 
7 SE JE RE 2 , _ SE u 


Explosions- und Verbrennungs-Motoren 


f. landwirtschaftliche, ge- 
werbliche u. Schiffszwecke 


Bis jetzt üb. 35000 PS geliefert 


An Einzelabnehmer bis 500 
Motoren laufend geliefert 


Erstklassige Anerkennungen |! 


Ständige Ausstellung in 
LEIPZIG „REICH SHOE. 
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Leipziger Messen: Halle 12 D. Std. 650/52 
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Wochenschau vom 3. Oktober bis 9 Oktober. 


dem Reparationsproblem abgelenkt. Eine gewisse Ent- 
spannung ist allerdings durch die militärische 
Konferenz herbeigeführt worden, die am 3. Oktober in 
Mudania, der türkischen Hafenstadt am Marmarameer, zu- 
sammentrat, um die Bedingungen für die Räumung der neu- 
tralen Zone festzusetzen; doch sind die Verhandlungen, die 
Aussicht auf gütliche Verständigung zwischen Türken und 
Alliierten eröffneten, bereits zwei Tage später unterbrochen 
worden. Franzosen und Engländer werfen sich gegenseitig 
die Schuld daran vor. Jedenfalls hat sich die Lage neuerdings 
wieder sehr zugespitzt, und der Konflikt offenbart in schöner 
Deutlichkeit die „unerschütterliche Einigkeit der Alliierten“. 
Obgleich das entspannte Deutschland außerstande ist, in 
dieser entscheidenden Machtfrage ein Wort mitzureden, hängt 
von ihrem Ausgang doch Großes für seine Zukunft ab; die 
Gefahr, daß England und Frankreich sich weiter auf Deutsch- 
lands Kosten wieder verständigen, bleibt bestehen; und die 
Verwicklungen im Orient schrecken die Vereinigten Staaten 
noch mehr als bisher von dem Gedanken einer Hilfeleistung 
ab, so sehr sie auch im eigenen Interesse Amerikas liegt. Wie 
sehr dies der Fall ist, beweist das Aufsehen, das die Rede 
Mac Kennas, des früheren englischen Schatzsekretärs und 
jetzigen Präsidenten der Londoner Bank auf der amerika- 
nischen Bankierkonferenz erregte. Gegenstand seiner Aus- 
führungen war das Problem der interalliierten 
Schulden, das mit der Wiederherstellungsfrage aufs engste 
verknüpft ist. Seine Erklärungen decken sich im allgemeinen 
mit dem Gutachten des Morgankomitees und enthalten eine 
vernichtende Kritik der Irrtümer von Versailles und des Wider- 
sinns der bisherigen Reparationspolitik, deren vollständige 


D. Orientkrise hat das politische Interesse zeitweise von 


Anderung Vorbedingung für die Gesundung der Weltwirtschaft 


ist. Abzuwarten bleibt freilich, ob diese Erkenntnis auch 


praktische Wirkungen zeigt. 
n Das Bild des deutschen Wirtschafts verfalls, das Kenna sehr 
eindrücklich zeichnete, wird durch die beunruhigende Ent- 
wicklung der letzten Wochen nur zu sehr bestätigt. Die 
sogenannte „Atempause“, die dem Abschlusse des deutsch— 
belgischen Schatzwechselabkommens folgte, hat nur vorüber— 
gehend den Prozeß der Markentwertung zum Stillstand zu 
bringen vermocht. Kurz darauf zog der Dollarkurs erneut 
scharf an und hat jetzt abermals den Pegelstand von 2000 übcr- 
schritten. Im Tempo des Marksturzes schreitet die Teuerung 
auf allen Gebieten fort und die notwendige Steigerung von 
Preisen, Verkehrstarifen, Gehältern und Löhnen macht jeden 
Versuch, in den Haushalt von Staat, Gemeinden und Privaten 
einigermaßen Ordnung zu bringen, rettungslos zu Schanden. 
Der verhängnisvollen Entwicklung steht die Reichsregierung 
ziemlich ratlos gegenüber. Reichskanzler Wirth befindet 
sich in Urlaub und im Schoß des Kabinetts herrscht starke 
einungsverschiedenheit über die zu ergreifenden Maßnahmen. 
= e bereits bei der Beratung über die von den Sozial- 
5 raten heftig bekämpfte Erhöhung der Getreide- 
5 zutage, obgleich deren Notwendigkeit auch von 
0 . Ministern nicht abgestritten werden 
ee er Streit darüber wird sich jedenfalls im Reichstag 
dee der Mitte des Monats wieder zusammentritt. Eine 
= bes = Fragen, mit der er sich neben der Getreideumlage 
ae haben wird, ist die Neuwahl des Reichs- 
on en. Es ist bekannt, daß Herr Ebert, der von der 
e nur provisorisch zum Reichspräsidenten 
11 wurde, seit Jahr und Tag auf die verfassungsmäßige 
sidentenwahl durch Volksabstimmung drängt, daß dieser 


aber ständig Hindernisse im Wege standen, und zwar nicht 
nur die vorübergehende Besetzung der Abstimmungsgebiete, 
sondern auch Meinungsverschiedenheiten unter den Parteien 
und die Verlegenheit um geeignete Kandidaten für den höchsten 
Reichsposten, die sofort die Stimmen eines ausschlaggebenden 
Teils der Bevölkerung auf sich vereinigen könnten. 

Nunmehr hat sich die Reichsregierung unter Zustimmung 
der Koalitionsparteien entschlossen, als Tag der Volkswahl den 
3. Dezember in Vorschlag zu bringen. 

Mit dem Zusammentritt des Reichstags wird auch der 
Kampf um die Beteiligung der Parteien an der 
Regierung von neuem entbrennen. Der Kernpunkt der sich 
anbahnenden inneren Differenzen ist darin zu finden, daß die 
Sozialdemokraten nach ihrer Vereinigung mit 
den Unabhängigen einerseits so stark geworden sind, 
daß sie nicht nur in der Koalition die große Mehrheit bilden, 
sondern auch die anderen Parteien des Reichstages an Kopf- 
zahl weit übertreffen. Andererseits hat der Zuwachs von links 
her selbstverständlich eine gewisse Radikalisierung 
der Gesamtpartei mit sich gebracht, die von dem 
rechten Flügel der früheren Mehrheitssozialisten noch drückend 
genug empfunden werden dürfte. 

Die Auffassungen über eine Erweiterung der 
Koalition sind infolgedessen jetzt mehr als je voneinander 
verschieden. Während die bürgerlichen Regierungs- 
parteien, schon um das enorme sozialistische Übergewicht in 
der Regierung einigermaßen auszugleichen, jetzt selbst- 
verständlich den Wunsch eines Anschlusses nach 
rechts lebhafter zu erkennen geben als früher, und während 
gleichzeitig die auch von den Sozialisten widerstrebend an- 
erkannte WirkungdesStinnesabkommens geradezu 
dazu auffordert, jetzt denjenigen Kreisen, die sich außen- 
politisch als die einzigmögliche Brücke zu den anderen Völkern 
erwiesen haben, auch ihre entsprechende Vertretung in der 
Regierung zu sichern, werden aus dem sozialistischen Lager 
um so heftigere Stimmen laut, die den Gedanken der großen 
Koalition jetzt noch erheblich schärfer als früher ablehnen. 


Durch Erklärungen des Reichskanzlers Wirth ist die Frage 
der Verantwortlichkeit für den Krieg erneut in Fluß geraten. 
Vivianis heftige Erwiderung, die an den deutschen Fest- 
stellungen jedoch vorübergeht, beweist ebenso wie die gereizte 
Sprache der Pariser Presse, wie unangenehm den Franzosen 
die Aufdeckung der Wahrheit ist; um so mehr ist es Pflicht 
jeder deutschen Regierung, zur Bekämpfung der nieder- 
trächtigen Schuldlüge alle Mittel aufzubieten. 

In Genf sind am Schlusse der Völkerbundversammlung 
noch die Abmachungen über die Finanzhilfe für Österreich 
unter Dach gebracht worden. 

Die drei Protokolle des Völkerbundes geben Österreich 
das Reclıt, für eine von England, Frankreich, Italien und der 
Tschechoslowakei bis zu 84 v. H. garantierte Höchstsumme 


von 650 Millionen Goldkronen Staatspapiere auszugeben. Der 


noch nicht garantierte Restbetrag wird wahrscheinlich von 
neutralen Ländern, voran der Schweiz, übernommen werden. 
Die Bedingungen für diese Garantie lassen die politische und 
wirtschaftliche Unabhängigkeit Österreichs, das durch 
das erste Protokoll nicht über die Bestimmungen des Ver- 
trages von St. Germain hinaus gebunden wird, formell un- 
angetastet; eine Finanzkontrolle durch den Kon- 
trollausschuß der Mächte und den Generalkommissar 
des Völkerbundes, der seinen Sitz in Wien haben wird. 
mußte jedoch anerkannt werden. 
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Reichsregierung und Schuldfrage. 


ie bewußt falsche Behauptung von der Alleinschuld 
Deutschlands am Kriege bildet die Grundlage des 


Diktats von Versailles. Jetzt ist die Zeit gekommen, 
der Erkenntnis von der Gemeinschädlichkeit des Diktats auch 
durch Nachweis der Brüchigkeit seiner moralischen Unterlage 
nachzuhelfen. Dazu hilft eine Veröffentlichung des Freiherrn 
v. Romberg, ehemaligen deutschen Gesandten in Bern, die 
mit Genehmigung des Auswärtigen Amtes erfolgt. Sie ent— 
hält Depeschen, die im Juli 1914 zwischen dem russischen 
Minister des Auswärtigen und dem russischen Botschafter in 
Paris gewechselt wurden. Reichskanzler Wirth hat jetzt 
vor Vertretern ausländischer Zeitungen über die Schuldfrage 
gesprochen und er hat dabei Tatsachen aus dem Buche 
Rombergs angeführt: 

So enthält z. B. eine Depesche des russischen Geschäfts- 
trägers in Paris vom 24. Juli 1914 in ihrer ursprünglichen 
Fassung einen Satz, der in der offiziellen Ausgabe weg- 
gelassen wurde, obwohl oder besser weil er auf die Rolle 
Deutschlands ein günstiges Licht wirft. Er lautet: „Deutsch- 
land wünscht heiß die Lokalisierung des Konfliktes, da 
die Einmischung einer anderen Macht auf Grund der be— 
stehenden Verträge unberechenbare Folgen nach sich ziehen 
müßte.“ Hier zeigt sich also, daß man auch auf der Gegner- 
seite genau wußte, daß Deutschland die Entfesselung des 
Weltkrieges nicht wollte, sondern danach strebte, den Streit 
zwischen Österreich-Ungarn und Serbien einzudämmen, 

Sehr charakteristisch ist ferner, daß die Vermittlungsver- 
suche, die Deutschland während der kritischen Tage in Paris 
unternahm, in der offiziellen Ausgabe entstellt, die Schritte des 
deutschen Botschafters vom 28. und 29. Juli sogar unter- 
drückt wurden, weil aus den Original- Depeschen Iswolskis, 
des bekannten russischen Botschafters in Paris, hervorgeht, 
daß diese Schritte an der ablehnenden Haltung der franzö- 
sischen Regierung scheiterten. Auf der anderen Seite können 
wir jetzt an der Hand der unverkürzten Dokumente klar 
erkennen, daß Rußland von vornherein jegliche Vermittlung 
der Mächte ablehnte. Denn am 27. Juli telegraphierte der 
russische Außenminister Sasonow nach Paris und London: 
„Wenn es sich darum handelt, irgendeinen mäßigenden Ein- 
fluß in Petersburg auszuüben, so weisen wir einen solchen 
vonvornherein zurück, da wir von Anfang an einen 
Standpunkt eingenommen haben, an dem wir nichts ändern 
können, weil wir bereits allen annehmbaren Forderungen 
Österreich-Ungarns entgegenkommen.“ 

Sogleich läßt sich beobachten, daß von französischer 
Seite tatsächlich auch nicht der geringste Versuch gemacht 
wurde, auf Rußland im Sinne der Nachgiebigkeit einzuwirken. 


Iswolski stellte vielmehr an einer Stelle, die im „Orangebuch“ 


gleichfalls ausgemerzt ist. mit Genugtuung fest, daß Paris jeder 
(iedanke an eine Einwirkung auf Petersburg durchaus fern 
liege. Ganz im Gegenteil gab man Petersburg immer wieder 
die Versicherung unbegrenzter Unterstützung. So 
ıneldet z. B. Iswolski in einem Telegramm vom 29, Juli, daß 
der französische Ministerpräsident Viviani sich sofort nach 
seiner Rückkehr aus Rußland zu ihm in diesem Sinne geäußert 
habe. Selbst als die Nachricht von der allgemeinen Mobil- 
machung in Rußland einlief, wurde die bedingungslose Zusage 
erneuert. Denn in diesem Augenblick meldet ein Telegramm 
des russischen Botschafters: „Die französische Regierung ist 
bereit, alle Bündnispflichten zu erfüllen.“ 

Der Reichskanzler stellte den Forschern als Aufgabe, aus 
den vorliegenden Publikationen, auch aus der Rombergs, alles 
ans Licht zu ziehen. damit das gewaltige Problem gelöst 
werde; die Wissenschaft solle mithelfen „an dem Kampf um 
die Wahrheit über das tragische Schicksal der Völker 
von 1914“. 

Der Abgeordnete Viviani, der zur Zeit des Kriegsaus— 
bruches in Frankreich Ministerpräsident war, versucht durch 
eine Erklärung an die französische Presse die Ausführungen 
des Reichskanzlers Dr. Wirth über die Kriessschuldfrage zu 
widerlegen. Von vornherein läßt er dabei durchblicken, daß 
die Dokumente, auf die sich der Reichskanzler stütze, in 
iahrelanger Vorbereitung sorgfältig zurechtirisiert seien. 
Ihre Echtheit sei nicht nachprüfbar, und so müßten allein die 
Tatsachen entscheiden. 


Zu dem Berichte des Botschafters Iswolski, der am 
29. Juli von Paris aus der russischen Regierung zuging, 
bemerkte Viviani, daß ein bereits im französischen Gelbbuch 
veröffentlichtes Telegramm beweise, daß Viviani den franzö- 
sischen Gesandten in Petersburg und London die Weisung 
gegeben habe, alles was möglich zu tun, um den Frieden zu 
sichern. Frankreich habe zuletzt von allen in Europa am 
l. August mobilisiert, einen Tag nach Deutschland. (?) Der 
von Deutschland schon vorher erklärte „Zustand der drohen- 
den Kriegsgefahr“ sei ja nichts anderes als die Mobilmachung 
gewesen, und der deutsche Generalstab habe erklärt, daß die 
Mobilmachung der Krieg sei. Mit dieser Verdrehung der Wahr- 
heit sucht Viviani die auch von ihm nicht mehr bestreitbare 
Tatsache, daß die russische Gesamtmobilmachung allen anderen 
vorangegangen ist und den Stein ins Rollen gebracht hat, zu 
vertuschen. 

Auch den Umstand, daß am 30. Juli die französischen 
Truppen 10 km von der Grenze zurückgezogen worden seien, 
will er als Beweis für die friedliche Gesinnung Frankreichs 
angesehen wissen. Viviani führt ferner eine Reihe von 
Telegrammen des Botschafters von Schön aus Paris an, die 
beweisen sollen, daß die französische Regierung in den Juli- 
tagen des Jahres 1914 und noch am 1. August bemüht war, 
die Zuspitzung des Konfliktes zum offenen Kriege zu ver- 
meiden. 

Zum Schluß seiner Ausführungen versucht Viviani auch 
die russische Regierung zu entlasten. Er stützt sich in seiner 
Beweisführung auf die schon bekannten feindlichen Doku- 
mentenveröfientlichungen. Er kann es dabei nicht unter- 
lassen, auch einen Ausfall gegen Kaiser Wilhelm zu machen, 
der auf den Vorschlag des Zaren vom 29. Juli, den Konflikt 
dem Haager Schiedsgericht zu unterbreiten, nicht einmal 
geantwortet habe, Zum Schluß kündigt Viviani weitere Ver- 
öffentlichungen zu der Schuldfrage als Antwort auf die 
Memoiren des Kaisers an. 

Auf Vivianis fragwürdige Kritik der Rombergschen Ver- 
öffentlichungen über die Schuldfrage wird, wie halbamtlich 
mitgeteilt wird, voraussichtlich von berufener Seite eine Ant- 
wort erfolgen. Die offiziöse Notiz weist indessen schon jetzt 
darauf hin, daß Vivianis Entgegnungen als übereilt angesehen 
werden müssen, da er nach seinen eigenen Worten die Ver- 
öffentlichung des Freiherrn von Romberg nicht kennt. Daher 
kommt es auch, daß er die neuen Tatsachen, die aus Rom- 
bergs Veröffentlichungen hervorgehen, unberücksichtigt läßt 
und daß er die altbekannte französische Version wiederholt. 
Weshalb der Reichskanzler, wie Viviani meint, über die 
diplomatischen Archive mit größerer Bescheidenheit sprechen 
sollte, ist nicht einzusehen. Die deutschen Geheimarchive 
sind in einer Vollständigkeit geöffnet worden, die Herm 
Viviani gestattete, aus solchen Geheimdokumenten zu 
zitieren, während die französische Regierung ihre Archive 
noch immer ängstlich verschlossen hält. Den 900 unver- 
kürzten deutschen Dokumenten stehen lediglich die 160 des 
französischen Gelbbuches von 1914 gegenüber, von denen 
bereits mehrere als Fälschungen festgestellt wurden. 


Zu der Erklärung Dr. Wirths bemerkt die 


Deutsche Tageszeitung: 


Die Methode des Herrn Viviani, der als unmittelbar ver- 
antwortlicher Minister an der Mitschuld am Ausbruche des 
Krieges voll beteiligt ist, zeichnet sich durch ihre Einfachheit 
aus: Er erklärt, daß alle von Dr. Wirth angeführten Urkunden 
ihm unbekannt seien, um im gleichen Augenblick diesen ihm 
unbekannten Urkunden jeden Wert abzusprechen. Über die 
Tatsachen, die ihm bekannt sein müssen, auch wenn er diese 
russische diplomatische Korrespondenz nicht kennen ‚sollte, 
schweigt er sich einfach aus. Zu diesen Tatsachen, die das 
russische Orangebuch unterschlagen hatte, gehört aber, Un 
nur eine von ihnen hervorzuheben, die in der Nacht von 
31. Juli zum 1, August von Iswolski an den russischen Minister 
des Äußern gedrahtete 

„Erklärung des französischen Kriegsministers in gehobenem 
herzlichen Tone, daß die französische Regierung zum Kriege 
test entschlossen sei und daß der französische Generalstab 
verlange, daß alle russischen Anstrengungen gegen Deutsch- 


land gerichtet seien, und daß Österreich als quantite nesli- 
geable behandelt werde.“ 


Auf diesen Vorfall geht Herr Viviani mit keiner Silbe ein, 


statt dessen flüchtet er sich hinter Behauptungen, die den 
wirklichen Tatbestand nur verschleiern sollen, wie-die angeb- 
liche Zurückziehung der französischen Armee hinter die Zehn- 
kilometerzone, die bekanntlich „mit der kriegerischen Haltung 
so wohl vereinbar“ gewesen ist, daß es noch vor der Kriegs- 
erklärung zu den zahlreichen amtlich festgestellten Ver- 
letzungen der deutschen Grenze durch die französischen 
Truppen gekommen ist. Herr Viviani wird also auf seine 
Erklärungen gegenüber Iswolski ausdrücklich zu stellen sein. 
In diesem Falle wird er sich schwerlich mit einem Versehen 
eines Depeschenboten herausschwindeln wollen, wie bei seiner 
kürzlich erfolgten Behauptung, daß er als der zuständige Mann 
in Paris von der russischen Mobilmachung trotz seines stünd- 
lichen engsten Zusammenarbeitens mit dem russischen Ge- 
schäitsträger nichts erfahren habe. 

Der Vorstoß der deutschen Regierung hat uns der rest- 
losen Aufklärung der ver- 
längnisvollen Ereignisse 
beimKriegsausbruche zwei- 
ſellos einen Schritt näher 
gebracht. Unsere Lage 
vate sicherlich besser, 
wenn die endliche Auf- 
rollung der Schuldfrage 
nicht von deutscher Seite 
entgegen der stürmischen 


An unsere Landsleute in aller Welt. Der 


Der verstärkte politische Druck, dem unser Vaterland in 
der. letzten Zeit ausgesetzt war, die enormen, aus dem 
Friedensvertrage erwachsenden Lasten haben zu einer 
weiteren großen Entwertung der Mark geführt. Die Folge 
davon ist eine riesige Teuerungswelle, welche auch unser, für 
das Auslanddeutschtum sowie für die deutsche Industrie hoch- 
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und es ist anzunehmen, daß Dr. Wirth sie nicht schuldig 
bleiben wird. W. S 

Uber die Enthüllungen der Rombergschen Broschüre 
schreibt Nya Daglight Allehanda: 


„Der Schwerpunkt dieser Enthüllungen liegt in den Mit- 
teilungen über die Stellungnahme Frankreichs zum russischen 
Kriegseifer. Rußland gab die verhängnisvolle Mobilmachungs- 
order in der Hoffnung, daß Frankreich ihm unbegrenzte Unter- 
stützung leihen würde. Diese Erwartung ist auch von franzö- 
sischer Seite vollständig erfüllt worden. Angesichts der Tat- 
sache wird man dann wieder den famosen Artikel 231 des 
Friedensvertrages nachlesen, worin Deutschland gezwungen 
wurde, seine alleinige Schuld am Kriege anzuerkennen, und man 
versteht jetzt noch besser, wie treffend die Äußerungen Nittis 
in seinem Buche „Das friedlose Europa“ sind. Glaubt man, 
daß Deutschland dieses (d. i., seine Schuld zu bekennen) noch 

einmal freiwillig tun wird, 

um in den Völkerbund zu 

kommen? 
Friedensvertrag 
hat das Deutsche Reich im 
Urteil der Welt allein 
schuldig gemacht. Wie im 
Falle Dreyfus Frankreich 
keine innere Ruhe be- 
kommen konnte, bis das 
Urteil revidiert und die 


forderung des ganzen unter 
dem Schuldbekenntnisdik- 
tat zusammenbrechenden 
deulschen Volkes so un— 
begreiflich lange aufge- 
schoben und noch jetzt so 
zaghaft in Angriff ge- 
nommen worden wäre. 
bie Franzosen versuchen 
selbstverständlich jetzt aus 
unserem langen Schwei- 
sen Kapital zu schlagen 
und es als Schuldbewußt- 
sin auszulegen. Desto 
nachdrücklicher muß jetzt 
die eingeleitete Revisions- 
klage gefördert werden. 
Wir alle wissen, daf die 
keststellungen Dr. Wirths 
fur einen kleinen Aus- 
schnitt aus dem großen 
Register weltgeschicht- 
licher Lügen darstellen, 
mit dem unsere Feinde in 
rem Siegerübermute die 
Alleinschuld Deutschlands 
zu Konstruieren versucht 
aben, Die deutsche Re- 
gerung hat ein langes Ver- 


d gut zu machen, und es wird ihre Aufgabe sein, sich 
E Fromptheit der Antwort Vivianis ein Beispiel zu 
schen 1 lerdings wird sie sich kein Vorbild an der französi- 
0 eichtfertigkeit nehmen, mit der Viviani auch in 
sem Falle wieder die Welt mit einer neuen bösartigen 
“ehenspielerei irre zu führen versucht — vorbeugender- 


Weise, 


Fra Die F ranzosen fangen nämlich an, einzusehen, daß die 
der Kriegsschuld, deren ungeheure Bedeutung für die 
nicht 15 der umgehend erfolgten Erwiderung Vivianis erhellt, 
ee mehr der Nachprüfung durch die objektive Ge- 
; e entzogen werden kann, und sie wissen ganz genau, 
ins ol Krieg durch die russische Mobilmachung unaufhaltsam 
auf ee gekommen ist, wie ein Schiffsrumpf beim Stapel- 
auch We die Stützhölzer weggeschlagen sind. Sie fühlen 
alt dag A) daß sich die Welt nicht mehr darüber täuschen 
dé Per die russische -Mobilmachung erst erfolgt ist, nachdem 
weren ersburg von dem entschlossenen Pariser Kriegs willen 
Schafit S und sich darüber die bindenden Versicherungen ver- 
erech atte, In diesem Augenblicke suchen sie in raffinierter 
ge die ganze Frage zu verschieben durch die Be- 
der d 8, daß die deutsche Schutzmaßnahme der ‚Verkündung 
'ohenden Kriegsgefahr, bei der noch nicht ein deutscher 

zu den Waffen gerufen wurde, „für alle ernsthaften 
Antwo der Mobilisation gleichbedeutend gewesen sei“. Die 
kt darauf ist vor allen ernsthaften Leuten nicht schwer, 


auch 


Dëtviet 
cute mit 


bedeutsames Exportzeitschriften-Unternehmen in starkem Maße 
erfaßt hat. Die Herstellungskosten des „Echo“ sind ins Unge- 
heuere gewachsen. Allein für Papier, das in Friedenszeiten 
24 Pf. per Kilo kostete und das noch vor etwa zwei Monaten 
auf 30 M. stand, müssen wir jetzt per Kilo 120 M. bezahlen. 
Hierzu tritt die Steigerung der Einkünfte des hochqualifizierten 
Beamtenstabes und die gewaltige Erhöhung des Portos, durch 
welche die Versandspesen — vor dem Kriege 3 M. jährlich — 
auf mehr als 1200 M. im Jahre angewachsen sind. — Ein Ende 
dieser Teuerung ist noch nicht abzusehen, ebensowenig der 
Zeitpunkt, an dem eine Stabilisierung der Mark erfolgen 
konnte, Wir sind deshalb genötigt, unser Augenmerk auf den 
Eingang ausländischer Devisen zu richten, und haben für eine 
weitere Gruppe von Staaten die Berechnung des Bezugs- 
preises in der Währung des Empfangslandes vorgenommen. 
Das geschieht nicht zuletzt aus dem Grunde, um auch unserer- 
seits zur Beschaffung der fremden Valuten beizutragen, deren 
Deutschland bedarf, um seinen Verpflichtungen im Auslande 
nachzukommen. Jeder Abonnent, der seinen Bezugspreis in 
fremder Währung bezahlt, hilft uns unsere Mission als Binde- 
glied zwischen dem Auslanddeutschen und seinem Vaterlande 
und als Bahnbrecher für Deutschlands Außenhandel erfüllen 
und trägt zur Beschaffung der von unserem Vaterlande 
dringend benötigten Devisen bei. Wir bitten unsere Freunde, 
uns in dieser schweren Zeit weiter getreu zur Seite zu stehen. 


Verlag und Redaktion des „Echo“, 


Wahrheit zum Siege ge- 
bracht worden war, so 
wird die Welt nicht 


. zur Ruhe kommen, 


ehe nicht das Ver- 
sailler Urteil revi- 
diert ist, und man kann 
auch in diesem Falle 
schon jetzt mit aller Be- 
stimmtheit sagen: Die 
Wahrheit ist auf 
dem Marechen 


Der Kaiser zur 
Kriegsschuldfrage. 


n dem Kapitel „Hohen- 
lohe“ des Buches Kai- 
ser Wilhelms II. „Ereig- 

nisse und Gestalten“ (zum 
Abdruck zur Verfügung 
gestellt vom Verlag K. F. 
Koehler in Leipzig) sind 
interessante Aufschlüsse 
über die Vorgeschichte des 
Krieges enthalten. Nach- 
dem der Kaiser die Fr- 


werbung Kiautschous im November 1897 ausführlich ge- 
schildert hat, kommt er auf die offenkundige Mißgunst 
Englands zu sprechen, das diesem Schritte alle nur möglichen 
Erschwerungen in den Weg gelegt hat. Den Grund dafür 
erblickt er in einem kurz vorher zwischen Amerika, England 
und Frankreich geschlossenen Abkommen, dessen Spitze sich 
vorwiegend gegen Deutschland richtete. Wir lesen darüber: 

Die ablelınende Haltung Englands ‚hat uns damals be- 
fremdet. Ein Vorgang, der mir zu jener Zeit noch nicht be- 
kannt gewesen ist, dürfte geeignet sein, jetzt Licht in die An- 
gelegenheit zu bringen. In einer Publikation „Ihe Problem 
of Japan“, die im Jahre 1918 anonym im Haag erschienen ist 
und von einem „Exdiplomaten aus dem fernen Osten“ ge- 
schrieben sein soll, wird ein Auszug aus einem Werke des 
Professors der Geschichte an der Washingtoner Universität in 
St. Louis, Roland. Usher, veröffentlicht. Usher ist des öfteren 
vom State Department in Washington als Ratgeber auf dem 
Gebiete auswärtiger Beziehungen herangezogen worden, da er 
wie wenige Männer in Amerika eine eingehende Kenntnis der 
internationalen Fragen, die auf die Vereinigten Staaten Bezug 
haben, besitzt. Professor Usher hat in seinem 1913 erschienenen 
Werke zum ersten Male 
unddenInhalteines „Agreement“ oder „Lreaty® 
(Abkommen oder Vertrag) geheimer Natur 
zwischen England, Amerika und Frankreich 
aus dem Frühjahr 1897 


das Vorhandensein 


bekannt gegeben In 


una s P 


* 
— 


2 — — — wen di 


`. — 
-= 


- =-=- 


4008 


diesem Agrement war vereinbart, daß, falls Deutschland oder 
Osterreich oder beide einen Krieg um des „Pangermanismus“ 
(Alldeutschtums) willen beginnen würden, die Vereinigten 
Staaten sich sofort für England und Frank- 
reicherklärenundalle Kräfte aufbieten soll- 
ten, diesen beiden Mächten beizustehen. 

Professor Usher führt des längeren alle Gründe, auch 
kolonialer Natur an, die es für die Vereinigten Staaten zwin- 
gend machten, sich unbedingt auf seiten Englands und Frank- 
reichs an einem Kriege gegen Deutschland zu be- 
teiligen, den Professor Usher 1913 als bald bevorstehend 
voraussagt!! 

Der ungenannte Verfasser von „The Problem of Japan“ 
hat sich der Mühe unterzogen, die Abmachungen zwischen 
England, Frankreich und Amerika von 1897 tabellarisch zu 
rubrizieren und dadurch das Maß der gegenseitigen Ver- 
pflichtungen in greifbarer Gestalt darzulegen. Das Kapitel ist 
außerordentlich lesenswert und gibt einen guten Einblick in 
die Vorgeschichte und die Vorbereitung des Weltkrieges seitens 
der „Entente“, die sich schon damals gegen Deutschland ver- 


einigte, wenn sie auch noch nicht unter dem Namen Entente 


cordiale auftrat. Der Exdiplomat bemerkt hierzu: „Hier hat 
man einen Vertrag, von dem Professor Usher behauptet, er 
sei schon anno 1897 geschlossen worden, in welchem jede 
Phase der Anteilnahme und Betätigung Eng- 
lands, Frankreichs und Amerikas bei zukünf- 
tigen Ereignissen schon vorgesehen ist, ein- 
schließlich der Eroberung der spanischen Kolonien, der Kon- 
trolle über Mexiko und Zentralamerika, der Öffnung Chinas 
und der Annexion von Kohlenstatioren. Professor Usher will 
uns nun glauben machen, daß alle diese Maßnahmen getroffen 
wurden, um die Welt vor dem „Pangermanismus“ zu 
schützen.“ 

„Es ist überflüssig,“ fährt der Exdiplomat fort, „Professor 
Usher daran zu erinnern, daß, wenn wir wirklich annehmen 
wollen, daß das Gespenst des „Pangermanismus“ überhaupt 


existiert, doch 1897 bestimmt noch niemand etwas davon ge- 


hört hatte — denn zu dieser Zeit hatte Deutschland noch nicht 
einmal sein großes Flottenprogramm aufgestellt, das überhaupt 
erst 1898 verlautbart wurde.“ Soweit der Exdiplomat. 

Man muß staunen. Ein direkter Aufteilungsvertrag gegen 
Spanien, Deutschland usw. wird von Galliern und Angel- 
sachsen im tiefsten Frieden bis in die Details geregelt, abge- 
schlossen, ohne jede Gewissensbisse, zum Zwecke Deutsch- 
Osterreich zu zertrümmern und ihre Konkurrenz vom Welt— 
markt auszuschließen! 17 Jahre vor Beginn des Weltkrieges 
ist dieser Vertrag von den Vereinigten Gallo-Angelsachsen ge- 
schlossen und sein Ziel systematisch durch diese ganze Zeit- 
periode hindurch vorbereitet worden! Nun begreift man auch 
die Leichtigkeit, mit der König Eduard VII, seine Einkreisungs- 
politik betreiben konnte; die Hauptakteure waren schon lange 
einig und bereit. 

Angesichts dieses Agrements versteht man nun auch den 
Widerstand Englands im Jahre 1897 gegen ein Abkommen mit 
Deutschland über Kohlenstationen und den Ärger darüber, daß 
es Deutschland mit russischem Einverständnis gelungen war, 
festen Fuß in China zu fassen, über dessen Ausnutzung ohne 
Deutschlands Mitwirkung man sich eben zu dritt geeinigt 
hatte. Usher hat aus der Schule geplaudert und schlagend 
bewiesen, bei wem die Schuld am Weltkrieg 
wirklich liegt. Es ist der gegen Deutschland gerichtete 
Vertrag — „Gentleman’s agreement“ zuweilen genannt — vom 
Frühjahr 1897, der die Grundlage, den Ausgangspunkt bildet 
und von den Ententeländern durch 17 Jahre systematisch aus- 
gebildet wurde. Als es ihnen gelungen war, auch Rußland und 
Japan für sich zu gewinnen, schlugen sie los, nachdem Serbien 
den Mord von Serajewo inszeniert und damit die Lunte in 
das sorgfältig gefüllte Pulverfaß geschleudert hatte. 

Professor Usher’s Mitteilungen bedeuten aber auch eine 
glatte Abfertigung für alle die Leute, die während des Krieges 
in einzelnen militärischen Handlungen seitens Deutschlands, 
wie z.B. dem Lusitaniafall, der Verschärfung des U-Boot- 
krieges usw., den Grund für die Teilnahme der Vereinigten 
Staaten am Kriege suchen zu müssen glaubten. 


Warnungssignale. 

Magdeburgische Zeitung. 
ie Anzeichen mehren sich dafür, daß den großen 
Städten in Deutschland mehr und mehr der Atem aus- 
geht, und daß sie immer tiefer von der Höhe herunter- 


fallen, auf der sie früher als die bestverwälteten und leistunes- 
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fähigsten Großstädte der Welt standen. Nicht einmal Berlin 
macht dabei eine Ausnahme. Seine Verwaltung hat sich dazu 
entschließen müssen, im Winter eine längere Pause im Unter- 
richt eintreten zu lassen, weil die Heizung der Schulen zu 
einer unerschwinglichen Ausgabe geworden ist. Die 
städtische Bautätigkeit soll vollkommen eingestellt werden, 
ohne Rücksicht darauf, ob die Baustoffe bereits angeschafft 
worden sind. Daß der Zon in Berlin einstweilen schließen 
muß, weil ihm die Stadt nicht helfen kann, sei nur nebenbei 
erwähnt. (Das gleiche trifft ja für Hannover zu.) Denn 
schon die vorerwähnten Maßnahmen allein sprechen eine 
deutliche Sprache, die nicht zu überhören ist. Die harte und 
bittere Not, die an die Tore der großen deutschen Städte 
anklopft, beschwört eine neue innere Gefahr herauf, gegen 
die Abhilfe gesucht werden muß, ehe es zu spät ist. 

Die Städte sind an dieser Entwicklung nicht allein und 
vielleicht nicht in erster Linie schuld. Sie befinden sich viel- 
fach in der Lage eines Hilflösen, dem die Hände gebunden 
sind. Es ist gewiß nicht zu bestreiten, daß jedes einzelne 
Glied leiden muß, wenn das Ganze leidet. Und deshalb hätten 
die deutschen Städte nach dem deutschen Niedergang unter 
allen Umständen schwer um ihre Existenz zu kämpfen gehabt. 
Aber es wäre doch nicht nötig gewesen, sie mehr mit der 
großen Finanznot des Reiches zu verketten, als an sich schon 
die natürliche Folge war. Die sogenannte Erzbergersche 
Steuerreform hat nicht nur den Einzelstaaten, sondern auch 
den Städten die Steuerquellen zugeschüttet und sie zu bloßen 
Kostgängern gemacht, die sich mit dem Anteil zufrieden geben 
müssen, der ihnen — oft viel zu spät — zugeteilt wird. Hätte 
man die Städte auf eigenen Füßen stehen lassen, hätte man 
ihnen die Möglichkeit gegeben, durch besondere Leistungs- 
fähigkeit auch besonderen Nutzen für ihr Gemeinwesen zu er- 
zielen, so wäre das nicht nur ein Ansporn zum Fortschritt 
gewesen, sondern hätte auch die Städte vor der Mittellosig- 
keit bewahrt, der sie jetzt vielfach schon gegenüberstehen. Die 
Gesetzesmacherei, die nach der Revolution in Blüte kam, 
hat auch hier auf das natürlich Gegebene viel zu wenig Rück- 
sicht genommen und dem Streben nach Zentralisierung viel 
mehr Spielraum gelassen, als gut war. 

Aber hier liegt die Schuld doch nicht allein. Die meist 
mustergültigen deutschen Stadtverwaltungen hätten immerhin 
dem drohenden Unheil zweifellos wirksam zu steuern gewußt, 
wenn wenigstens sie erhalten geblieben wären. Vielfach aber 
sind sie in geradezu unverantwortlicher Weise durch Partei- 
selbstsucht gelähmt oder gar zerstört worden. Es ist sicher 
kein Zufall, daß sich in Berlin die drohenden Zeichen einer 
nahen Erschöpfung der städtischen Finanzkraft am deutlichsten 
bemerkbar machen. Denn in der Reichshauptstadt hat der 
parteipolitische Dilettantismus, der sich, anmaßend und un- 
fähig zugleich, an die Stelle der bewährten Verwaltungs- 
tüchtigkeit gesetzt hatte, wahre Triumphe gefeiert. Ein Bei- 


spiel, wie man es sich beweiskräftiger gar nicht denken kann. 


bietet die Entwicklung der Berliner städtischen Güter. In eine 
Zeit, in der der landwirtschaftliche Betrieb eine der sichersten 
Stätten für die Erzeugung von Goldwerten ist, geht in den 
Berliner städtischen Gütern das Gespenst der Defizitwirtschaft 
um. Wie in allen sozialisierten Betrieben der Stadt Berlin 
wurden unter der sozialdemokratischen Stadtverwaltung auch 
hier Werte verwirtschaftet statt erzeugt. Dabei liegt es aui 
der Hand, daß diese Mißwirtschaft ihre Ursache ganz allein 
in der städtischen Verwaltung hat. Denn in des Pächters Hand 
ergeben diese Güter sofort einen Überschuß, so daß die Stadt 
Berlin in der Lage wäre, durch Verpachtung der Güter eine 
Einnahme von mehr als 100 Millionen zu erzielen. Aber dem 
sozialistischen Grundsatz zuliebe und auf Kosten der Steuer- 
zahler vermag die Stadt sich dazu nicht zu entschließen. Wir 
haben hier ein Schulbeispiel dafür, wie verwüstend die Sozla- 
listische Stadtverwaltung in ihrer Gesinnungstüchtigkeit und 
wirtschaftlichen Unfähigkeit wirkt. Und wenn es vielen deut- 
schen Städten, wenn es vor allem Berlin heute so schlecht geht. 
daß die Erfüllung elementarer Kulturbedürfnisse bereits 
darunter leiden muß, so ist die Art, wie im neuen Deutsch- 
land die Städte verwaltet werden, sicher nicht schuldlos 
daran. 

Wenn man das Stadtbild von Berlin betrachtet, SU 
empfindet man die Notmaßnahmen der städtischen Verwaltung 
als einen der denkbar schärfsten Kontraste. In den Minister- 
beratungen, die kürzlich stattgefunden haben, sind scharfe Mab- 
nahmen gegen Schlemmerlokale, Dielen und Likörstuben Pr 
fordert worden. Wäre die Berliner Stadtverwaltung auf dem 
Posten gewesen, so hätte sie dieses Unwesen gar nicht in seinem 
heutigen Umiange heranwachsen lassen. Sie hätte es zu Ver 
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hindern gewußt, daß, wie es heute der Fall ist, gerade an den 
belebtesten Verkehrsstellen von Berlin die Likörstuben der 
Reichshauptstadt den Stempel der Trunksucht aufdrücken. 
Jetzt aber tritt dieses üppig entwickelte äußere Bild immer 
mehr in scharfen Gegensatz zu der Armut, in die die Stadt 
selbst versinkt. Die Schulkinder auf der Straße — weil die 
Schulheizung nicht zu erschwingen ist, und in der Straße eine 
Likörstube neben der andern —, das ist schon der Anfang 
eines Verfalles, der zur Anarchie führen kann. Man beachte 
die Warnungssignale, ehe es zu spät ist! 


Die deutschen Kohlenlieferungen. 
Berliner Morgenpost. 


ie Kohlenlieferungen, die Deutschland pflichtgemäß jeden 

Monat an Frankreich abführt, sind den Engländern 

schon immer, wenn man das kühne Bild gebrauchen 
darf, ein Dorn im Auge gewesen. Frankreich erhält jetzt von 
Deutschland mehr Kohle, als es früher überhaupt aus dem 
Ausland einführen mußte. Infolgedessen machen sich die 
Rückschläge im englischen Bergwerkswesen, das früher 16 Mil- 
lionen Tonnen an Frankreich lieferte, in peinlichster Weise 
bemerkbar. Die deutschen Kolhenlieferungen für Frankreich 
übten sogar auf den großen vorjährigen Kampf im englischen 
Bergbau einen überraschenden Einfluß aus. Frankreich konnte 
von Seiner überschüssigen Reparationskohle an England ab- 
geben, das auf diese Weise instand gesetzt war, den Ge— 
fahren des zunehmenden Kohlenmangels länger standzuhalten. 
Aus Frankreich, das früher englische Kohlen importiert hatte, 
war ein Exportland geworden, das seinen früheren Lieferanten 
mit der für Reparationszwecke gelieferten Kohle versorgte. 
Den ganzen Fragekomplex behandelt ein interessanter Aufsatz, 
den der Manchester Guardian in seiner „Wiederaufbau- 
Nummer“ für den September veröffentlicht. 

Der Verfasser des Artikels, Francis Delaisi, be- 
zeichnet die Berechnungen bezüglich des Kohlenverbrauchs, 
die an die Wiedererwerbung von Elsaß und Lothringen ge— 
knüpft waren, als irrtümlich. Die Franzosen hatten geglaubt, 
daß der Kohlenbedarf um 25 v.H. steigen würde, während er 
in Wirklichkeit trotz der Angliederung um 20 v.H. gefallen 
ist. Infolgedessen sanımelten sich auf französischem Gebiet 
Kohlenvorräte an, für die die Industrie nur teilweise Ver- 
wendung hatte. Die überschüssigen Lieferungen, die den Deut- 
schen nur zu den niedrigen Heimatpreisen angerechnet wur- 
den, konnte die französische Regierung zu dem Weltmarkt- 
preise, der bedeutend höher war, an andere Länder abgeben. 
Die Einkünfte aus dieser Transaktion konnten wiederum zum 
Vorteil der französischen Industrie verwendet werden, ohne 
indessen Deutschland auf Reparationskonto gutgeschrieben zu 
werden. Als im vergangenen März die deutsche Regierung 
unter dem Druck Englands die Kohlenpreise heraufschraubte, 
ergab sich das Resultat, daß Frankreich aus dem Wiederver- 
kauf der überschüssigen Kohlen keinen Gewinn mehr ziehen 
konnte. Im Gegenteil, der Preis der Kohle in Frankreich stieg 
bedeutend, obwohl ein natürlicher Grund für diese Steigerung 
nicht vorhanden war. Denn die Lieferungen waren nicht 
knapper, vielmehr häuften sich die Vorräte an teuren Kohlen 
Immer mehr. Und da der hohe Preis eine Konkurrenz auf 
dem Weltmarkt nicht mehr ermöglichte, so ist in der Preis- 
steigerung nur ein Schaden für den französischen Kohlenhandel 
und die verbrauchenden Industrien gegeben. 

Der interessante Artikel bezeichnet es als eine wesent- 
liche Frage, wie Frankreich sich von seinem Kohlenüberfluß 
befreien könne. Manche der besten Bergwerke haben schließen 
mussen, bei anderen sind die Belegschaften teilweise arbeits- 
los. Daher werden auch die immer wieder auftauchenden An- 
deutungen über eventuelle französische Pläne hinsichtlich des 
Ruhrgebietes in weiten Kreisen der Interessenten mit sehr ge- 
mischten Gefühlen aufgenommen. Die Bergwerksbesitzer, 
ebenso wie ein großer Teil der bereits notleidenden Berg- 
arbeiter, protestieren gegen jede derartige geplante Ver- 
schlechterung ihrer Lage. Sie protestieren sogar gegen die 
Fortsetzung der deutschen Kohlenlieferungen in einem Um- 
lange, der den französischen Bedarf weit übersteigt. Das 
Widersinnige in der ganzen Situation auf dem Kollenmarkt 
bringt der Verfasser des Artikels dadurch zum Ausdruck, daß 
er auf die Lage Deutschlands hinweist, das aus einem Kohlen 
exportierenden Lande ersten Ranges zu einem Kohleneinfuhr- 
lande geworden und trotz der jämmerlichen Verschlechterung 
seiner Zahlungsbilanzen gezwungen ist, teure englische Kohlen 
zu kaufen, während ein Teil der deutschen Pflichtlieferungen 
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in Frankreich unbenutzt verkommt. Die wirtschaftlichen Ge- 
setze seien durch die Bestimmungen des Kohlenabkommens 
in sinnloser Weise über den Haufen geworfen worden. Ohne 
Zweifel hätten die Sachlieferungen ihren großen Vorteil, aber 
sie dürften nicht dazu gebraucht werden, um natürliche Han— 
delsadern zu verstopfen und ihre Erträgnisse gewaltsam in 
unnatürliche Kanäle zu leiten. 


„Wofür Deutschland Geld hat“. 


Germania. 


er französische Pressedienst in Koblenz gibt seit dem 
vorigen Jahre ein „Nachrichtenblatt“ heraus „zur rein 


sachlichen Berichtigung der Falsch- und Hetzmeldungen 
über das besetzte Gebiet“. Das Nachrichtenblatt widmet 
jedoch nur einen verschwindend geringen Raum derartigen 
Berichtigungen, die übrigens meistens keine sind, sondern es 
füllt seine Seiten mit einer Sammlung von einseitig aus- 
gewählten Aufsätzen aus der internationalen Presse, vor allem 
aus den deutschen linksradikalen und pazifistischen Organen. 
In einer seiner letzten Nummern bringt es jedoch einmal aus— 
nahmsweise einen Originalartikel von so verhetzender Ton- 
art, daß es sich immerhin verlohnt, denselben einer näheren 
Betrachtung zu unterziehen. Fs heißt dort unter der Über- 
schrift: „Wofür Deutschland Geld hat — offizielle Luxus- 
ausgabe“: „Deutschland hat kein Geld für die Reparation der 
Gebiete, die seine Heere zerstört und verwüstet haben. 
Wirft man aber einen Blick auf die Budgets sowohl des Reiclıs 
wie der Einzelstaaten, als auch der Städte und Gemeinden, 
so wird man feststellen, daß dieser angebliche Mangel an Geld 
nicht hindert, daß bedeutende Summen fortwährend für große 
staatliche, städtische und andere Unternehmen, für großartige 
Bauten ausgegeben werden.“ 

Der Artikel stellt dann für das Reich, die Einzelstaaten, 
die Städte und Gemeinden eine Reihe von Ausgaben zusammen, 
die offenbar nach Auffassung des französischen Pressedienstes 
Luxusausgaben darstellen. So werden dort unter diesen 
angeblichen Luxusausgaben zur größeren Hälfte die Auf- 
wendungen für den Wohnungsbau aufgeführt: Beamten- 
wohnungsbauten in Radolfzell für 6% Millionen Mark, 40 000 in 
Preußen mit Staatshilfe im Jahre 1922 erbaute Wohnungen, 
31 Millionen Mark für Wohnungsbauten in Bayern, 1 Million 
Mark für Wohnungsbauten in Waldkirch in Baden usw. Schon 
aus dieser Zusammenstellung ergibt sich, wie kunterbunt die 
Angaben des französischen Werbedienstes aus den deutschen 
Zeitungen zuammengesucht sind. 

Weiter werden uns in dem Artikel folgende Ausgaben als 
Luxusausgaben vorgerechnet: Das Unterseekabel längs 
der Pommerschen Küste, eine Funkenanlage, Bahn- 
hofs umbauten, Eisenbahnelektrisierungen und 
Bau von Elektrizitätswerken, Neubau einer Gas- 
anstalt, Ankauf von Feuerspritzen usw. Besonders 
gehässig muß es wirken, wenn uns vom französischen Werbe- 
dienst der 500 Millionen-Kredit für die Klein rentner, der 
Bau einer Badeanstalt, einer Leichen kapelle, die 
Ausgaben für Straßenreinigung und für einen Fried- 
hof als Luxusausgaben vorgerechnet werden. Zum Schluß 
führt der Werbedienst unter der Überschrift „Offizielle unter- 
stützte Privatgesellschaften“ eine Reihe gemischtwirtschaft- 
licher Unternehmungen auf (Elektrizitätswerke, Kanalbauten). 
Erheiternd wirkt es fast, wenn der Aufsatz auch die Bank- 
neubauten als „offizielle unterstützte Privatgesellschaften“ der 
angeblichen Verschwendungssucht mit öffentlichen Geldern zur 
Last legen will. 

Die rheinische Bevölkerung ist dem Nachrichtenblatt des 
französischen Pressedienstes für diese Zusammenstellung ganz 
besonders dankbar. Wird doch in dem Aufsatz erneut der 
Beweis geliefert, daB unsere französischen Freunde uns nicht 
einmal die allernotwendigsten und nicht entfernt ausreichenden 
Aufwendungen zur Befriedigung lebenswichtiger Bedürfnisse, 
zur Bekämpfung der Wohnungsnot, zur Unterstützung der 
Kleinrentner usw. gönnen. Auch das Rheinland hat längst ein- 
gesehen, daß die Franzosen dem deutschen Volke Licht und 
Luft streitig machen wollen. Wir empfehlen dem französischen 
Pressedienst dringend, den Aufsatz über die deutschen Luxus- 
ausgaben an den Mauern und Plakatsäulen aller Orte des 
besetzten Gebietes anzuschlagen, damit der Aufsatz auch jedem 
Rheinländer zur Kenntnis kommt. Ob der französische Presse- 
dienst allerdings mit der Werbewirkung dieses Aufsatzes so 
zufrieden sein wird wie wir, möchten wir sehr stark be— 
zweifeln. 
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Die Tragödie von Eupen. 


Münchener Neueste Nachrichten. 


KR 20. September ist die Optionsfrist der Bewohner des 


Gebietes von Eupen-Malmedy abgelaufen. Zwei Jahre 

lang hatten sie das Recht, für Deutschland zu optieren 
und sich der ihnen seinerzeit durch den Vertrag von Ver- 
sailles und dessen spitzfindige Auslegung und Ausführung auf- 
gezwungenen belgischen Herrschaft zu entziehen. 

Wenn die Zahl derer, die während der zweijährigen Frist 
von diesem Recht der Option Gebrauch gemacht haben, eine 
verhältnismäßig geringe ist, so hat das seinen Grund keines- 
wegs darin, daß die neubelgischen Deutschen sich wohl fühlten 
unter dem belgischen Regime oder auch nur sich in die ver- 
änderte Lage hineingefunden haben. Wo die belgische Presse 
sich mit den Dingen in Eupen-Malmedy beschäftigte, was 
übrigens sehr selten geschah, da konnten auch chauvinistische 
Blätter nicht umhin, zuzugestehen, daß in Neubelgien keines- 
wegs alles in befriedigender Ordnung ist. Gerechtere Stimmen 
tadelten oft genug das Mißverhältnis, in dem sich die Neu- 
belgier als Belgier zweiter Klasse zum sogenannten Mutter- 
lande befänden. Sie konstatierten oft genug, daß das be- 
scheidene Maß von Wohlfahrt, das in Eupen und Malmedy 
herrsche, lediglich den Beziehungen zum deutschen Grenzland, 
insbesondere zu der Stadt Aachen, zu danken sei. Solche Blätter 
sind dann natürlich oft heftig getadelt worden, haben aber 
schließlich in den Augen aller vernünftigen Belgier recht behalten. 

So hatte sich beispielsweise die Zeitung „Neptune“ be- 
müht, das Interesse des belgischen Volkes an dem Schicksal 
der „wiedergewonnenen“ Brüder in Eupen und Malmedy wach- 
zurufen, wodurch das Blatt sich die Gegnerschaft chauvi- 
nistischer Organe zuzog. Jetzt aber hat sich, wie der „Nep- 
tune“ feststellte, einer dieser Gegner, die „Nieuwe Gazet“, 
bekehren lassen und schreibt zur Sache: „Nach Brüssel 
kommen immer mehr Klagen und Beschwerden aus dem Kan- 
ton Eupen. Die Bewohner scheinen nicht sehr zufrieden mit 
den Belgiern, die die neubelgischen Brüder als „Boches“ be- 
trachten und behandeln, obschon sie bekanntlich einen 
luxemburgischen Dialekt sprechen. So ist von geschäftlichen 
Beziehungen zwischen Eupen und Belgien so gut wie gar 
nicht die Rede. Wäre nicht Aachen ihnen hilfreich nahe, so 
wären die Leute von Eupen und Malmedy bitter zu beklagen. 

Man ist dort der Überzeugung, daß, solange die Bewohner 
nicht tatsächlich und rechtlich Belgier geworden sind, ihre 
Lage sich nicht verbessern kann. Noch heute sind die Neu- 
belgier nicht stimmberechtigt. Noch heute klagen sie über das 
Verwaltungsregime des Generals Baltia und verlangen eine 
Zivilverwaltung statt eines Gouvernements, das wie ein 
Diktator herrscht. Es ist zu wünschen, daß bis Ablauf der 
Optionsfrist die Brüsseler Regierung Maßnahmen ergreift, um 
endlich ein Ende zu machen mit der bisher herrschenden 
Vormundschaft. Ebenso ist es dringend zu wünschen, daß die 
geschäftlichen Beziehungen zwischen dem „befreiten“ Gebiet 
und Belgien viel intensiver würden.“ 

Der „Neptune“ folgert aus seinen eigenen Beobachtungen 
und den Feststellungen der „Nieuwe Gazet“, daß tatsächlich 
das Gebiet von Eupen-Malmedy immer noch als erobertes 
Land betrachtet werde. 

Ahnliche Eindrücke gewann ein Spezialberichterstatter des 

holländischen „Telegraaf“, der unlängst das Gebiet von Eupen- 
Malmedy bereiste. Der Berichterstatter beschäftigte sich auch 
mit der Optionsfrage, zu der er ausführte, daß wohl nur wenig 
Personen die letzten Tage der Optionsfrist noch ausnützen 
würden, um für Deutschland zu optieren. Die Bewohner seien 
der ewigen Unruhen müde, sie sehnten sich nach festen Dauer- 
verhältnissen. Die Option für Deutschland würde sie nach 
den Bestimmungen des Versailler Vertrages zur Auswande— 
rung zwingen. Sie würden die Heimat verlassen und dabei 
ihren Besitz aus den Händen geben ohne Aussicht, in der Zu- 
kunft je wieder ein eigenes festes Heim begründen zu können. 

Derartige einwandfreie Zeugnisse beweisen, wie stark die 
Selinsucht nach dem Leben in und mit Deutschland noch immer 
in den Herzen der Verxewaltisten fortlebt. Auch Deutschland 
wird seine ihm entrissenen Söhne nicht vergessen. 


Deutschlands Rolle aui dem Kongreß für internationales Recht 
in Buenos Aires. 

Der Führer der deutschen Delegation für den Kongreß für 

internationales Recht, Reichsminister des 
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Dr. Simons, äußerte sich einem Vertreter der in Buenos Aires 
erscheinenden Zeitung „Nacion“ gegenüber über die Stellung- 
nahme der deutschen Delegation zu den auf dem Kongreß zur 
Verhandlung gelangenden Problemen. Dr. Simons erklärte, 
daß Deutschland großen Wert auf die Wiederherstellung der 
juristischen Beziehungen zwischen den Staaten der Welt lege. 
Mit Hilfe der im Kriege neutral gebliebenen Staaten, deren 
Teilnahme am Kongreß von Deutschland besonders begrüßt 
werde, sei es vielleicht möglich, die chinesische Mauer nieder- 
zulegen, die um Deutschland gezogen sei. Nachdem Deutsch- 
land auf Grund der Bestimmungen des Versailler Vertrages 
völlig entwaffnet sei, hätten die Verhandlungen des Kongresses 
über den Seekrieg und den Luftkrieg, über die Verwendung 
giftiger Gase und die Frage der Abrüstung für Deutschland 
kein unmittelbares Interesse, Dagegen sei Deutschland um so 
mehr an der Frage des Völkerbundes interessiert, wenngleich 
gesagt werden müsse, daß Deutschland dem Völkerbund sehr 
argwöhnisch gegenüberstehe, solange nicht alle Völker ihm 
angehören. Die deutsche Delegation werde dem Kongreß um- 
fangreiche Unterlagen bez. des deutschen Standpunktes in den 


Fragen des internationalen Rechts, des Handels und des Ver- 
kehrs vorlegen. 


Schlemmerleben der Besatzungstruppen. 


Während im besetzten und unbesetzten Deutschland die 
breiten Massen des deutschen Volkes bittere Not leiden, 
lassen es sich die Truppen im besetzten Gebiete auf Kosten 
des deutschen Steuerzahlers recht gut gehen. Aus einer 
statistischen Übersicht geht hervor, daß die Besatzungstruppen 
im Rechnungsjahr 1921 allein Wein im Werte von 
118777648 M. verkonsumiert haben. Dazu kommen außer- 
dem noch 124733 Flaschen Sekt. Wenn man die Besatzungs- 
armee des besetzten Gebietes auf 90000 Mann einschließlich 
der Offiziere und die Zahl der Offiziere selbst auf etwa 
9000 beziffert, kann man leicht ausrechnen, wieviel der ein- 
zeing Angehörige der Besatzungsarmee auf deutsche Kosten 
gezecht hat. 

Der Reichskasse erwächst durch diese steuerfreie 
Schlemmerei der Besatzungstruppen allein für Weinsteuer 
im Jahre 1921 ein Verlust von rund 20 Millionen Mark. Im 
Gegensatz zu dem ungeheuren Weinkonsum ist der Bierver- 
brauch durch die alliierten Besatzungstruppen bedeutend 
geringer. Wegen nicht bezahlter Biersteuer hat der Reichs- 
fiskus „nur“ einen Ausfall von rund 90000 M. An Tabak- 
steuer gingen rund 2 Millionen Mark Steuerbeträge dem 
Reiche verloren für deutsche Rauchwaren, die von den 
Besatzungstruppen verpafft wurden. 


Alle diese Schlemmereien muß der von Steuern erdrückte 
Deutsche „wiedergutmachen“. 


Die polnische Unfähigkeit in Oberschlesien. 


Schon während des Abstimmungskampfes war von 
deutscher Seite immer wieder betont worden, daß Polen 
nicht nur kein Recht auf Oberschlesien habe, sondern dieses 
Land auch nur ruinieren würde, weil Polen nicht zu schaffen 
und zu verwalten verstehe. Das hat sich seitdem in trauriger 
Weise bestätigt und zwar in einem Umfange, daß es selbst 
von polnischer Seite zugestanden werden muß. So schreibt 
die „Gazeta Warszawska“, das Unglück Polens in Ober- 
schlesien bestehe darin, daß es die Kräfte derjenigen Leute. 
denen es die Verwaltung in Oberschlesien anvertraute, stark 
überschätzt habe. Eine Folge dieser Überschätzung seien die 
kolossalen Haldenkohlenvorräte, deren dauernde Zunahme 
eine vollkommene Lahmlegung der gesamten Produktion 
androhten. Schon heute spreche man offen davon, daß die 
Gruben den Betrieb einstellen müßten, um die Produktion u 
verringern, um den Eisenbahnen den Abtransport zu ermög- 
lichen. „Die Regierung“, so erklärt das genannte Blatt. 
erntet heute nur die Früchte ihrer Passivität und Unfähis- 
keit.“ — Und dafür, daß Polen eben nur zu rauben, aber nich! 


zu arbeiten verstellt, müssen jetzt vor allem die Ober- 
schlesier büßen. 


Das Pemelmans-Abkommen Belgien gegenüber in Krait 
getreten. l 

Die am 2. Juni 1922 zwischen der deutschen Regierung 

und der Reparationskommission über die Ausführung der n. 

Friedensvertrag übernommenen Sachleistungen getrofiene 

Vereinbarung (sog. Cuntze-Bemelmans-Abkommen) ist. nach- 

dem die belgische Regierung ihren Beitritt erklärt hat 


; b 
Belgien gegenüber mit Wirkung vom 15. September 1922 a 
in Kraft getreten. 


12. Oktober 1922 


Nicht mehr Herr im eignen Haus. 


Die Interalliierte Rheinlandkommission hat angeordnet, daß 
von den deutschen Behörden wegen strafbarer Handlungen 
festgenommene Personen ohne ihre Genehmigung nicht aus 
dem besetzten Gebiet weggeführt werden dürfen, sofern sich 
die Verhafteten darauf berufen, auf Grund der Verordnungen 
27, 70 und 90 der Rheinlandkommission eine Sonderstellung 
einnnchmen zu können. Die neue Verordnung bestimmt ferner, 
daß deutsche Justiz- und Polizeibehörden aus dem nicht be- 
besetzten Deutschland im besetzten Gebiet Verhaftungen, 
Durchsuchungen, Beschlagnahme oder Einziehung nur unter 


Mitwirkung der zuständigen Behörden des besetzten Gebietes 


vornehmen dürfen. 


Die deutschen Farbstofflieferungen an Amerika. 


Der amerikanische Staatssekretär Hughes teilte offiziell 
mit, daß die deutschen Farbstofflieferungen, die an die Ver- 
einigten Staaten zu leisten sind, vollkommen zur Deckung 
der 255 Millionen Dollar für die amerikanischen 
Besatzungskosten am Rhein verwendet werden sollen 
Gegenwärtig liefert Deutschland für 3 Millionen Dollar jähr- 
lich an Farbstoffen, doch kann deren Menge verdoppelt wer- 
den, wenn ein Abkommen zwischen der Textilallianz, die diese 
Farbstoffe übernimmt, und dem deutschen Farbstoffkartell zu- 
stande kommt. Bisher wurden die Zahlungen der Amerikaner 
für diese Farbstoffe der Reparationskommission übergeben, 
die sie zur teilweisen Tilgung der belgischen Priorität ver- 
wandte. g 


Bekanntlich hat Deutschland ein Viertel seiner gesamten 
Farbstoffproduktion bis 1926 an die Alliierten abzuliefern. Von 
dieser Menge erhält Amerika 20 v. H. Die Textilallianz ver- 
kauft diese Farbstoffe weiter. Deutschland liefert sie zu dem 
innerdeutschen Preise und transportiert sie unentgeltlich in 
einen deutschen Hafen. Amerika verlangte bisher nur Farb— 
stoffe, die dort selbst nicht fabriziert werden. Nunmehr sollen 
auch andere Farbstoffe gefordert werden. 


Casements Tagebücher. 


Augenblicklich werden von einem Münchener Verlag die 
Tagebücher des Irenführers Sir Roger Casement veröffent- 
licht. Das Buch enthält zahlreiche interessante Einzelheiten 
über die deutsche Irenpolitik im Kriege. Aller- 
dings werden die interessantesten Phasen, nämlich die 
Schaffung einer irischen Brigade und die angeblich von deut- 
scher Seite gegen Casements Willen und Urteil durchgesetzte 
Entsendung des Irenführers auf einem deutschen U-Boot zur 
Leitung des Osteraufstandes des Jahres 1916 in Dublin nicht 
behandelt. In den wenigen Wochen seines Aufenthaltes in 
Deutschland hat Casement den Eindruck gewonnen, daß der 
Weltkrieg auf deutscher Seite ohne politische Ideen geführt 
wurde. Er schreibt: „Ich kann mir nicht denken, daß die 
deutsche Regierung das Herz hat zu großen Unternehmungen. 
Es fehlt ihr der göttliche Funke der Eingebung, der die eng- 
lische Seeräuberei geadelt hat.“ 


Bozen von Fascisten besetzt. 


Die norditalienischen Faszisten haben mobilisiert und am 
Sonntag abend Bozen besetzt. Sie kampieren in der schön- 
sten städtischen Schule, die sie nach dem Programm des 
Deutschenhassers Hector Telomei aus Trient für die nur 200 
Kinder umfassende italienische Schule mit Beschlag belegt 


haben, während nunmehr für 600 deutsche Kinder keine Schul- 


räumlichkeiten mehr verfügbar sind. 

Die weiteren Forderungen der Fascisten, Doppelsprachig- 
keit der Straßenbezeichnungen und Abdarkung des Bürger- 
meisteis Perathoner, sind unterdessen von der gefügigen Re- 
gierung durchgeführt worden. Es steht noch die gleichfalls 
verlangte Auflösung der städtischen Polizei aus. Die Fas- 
Cisten haben Proklamationen an den Straßenecken angeschla- 
gen, in denen sie der Bevölkerung Schonung versprechen, wenn 
„Provokationen vermieden“ würden. 

Militärisch organisierte und phantastisch uniformierte 
Trupps mit Stahlhelmen und Knüppeln durchziehen die Straßen, 
in denen das Leben wie zuvor weitergeht. Aber die Erbitte- 
rung der Deutschen in der Stadt ist grenzenlos. Karabinieri 
und Militär verhalten sich „neutral“. 
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Graf Brockdorfi-Rantzau Botschafter in Moskau. 


Graf Brockdorff-Rantzau ist als Botschafter in Moskau in 
Aussicht genommen. Er dürfte seinen Posten im Laufe des 
Oktober antreten. 


Wie du mir, so ich dir. 


Das tschechoslowakische Konsulat Chemnitz hat sich an 
den Rat der Stadt Chemnitz mit der Bitte gewandt, zwei 
tschechoslowakischen Vereinen Schulräume zur Verfügung zu 
stellen, damit dort tschechoslowakischen Kindern Unterricht in 
ihrer Muttersprache erteilt werden könne. Der Rat hat nach 
Rücksprache beim sächsischen Kultusministerium das Gesuch 
abgelehnt mit dem Hinweis darauf, daß in der Tschecho- 
slowakei seit ihrem Bestehen eine überaus große Anzahl von 
deutschen Schulen der Aufhebung durch den Staat verfallen 
sind, und daß dieser Prozeß der Zurückdrängung des deutschen 
Schulwesens zugunsten der tschechoslowakischen Schulen mit 
aller Kraft fortgesetzt wird. 


Die Diskontierung der deutschen Schatzwechsel, 


Dem „Temps“ wird aus Brüssel gemeldet: Die belgische 
Regierung hat die Diskontierung der deutschen Schatzwechsel 
erfolgreich durchgeführt. Die in Höhe von 100 Millionen Gold- 
mark übergebenen Schatzwechsel für die deutschen Zahlungen 
vom 15. August und 15. September konnten von einer Anzahl 
amerikanischer, englischer und schweizerischer Privatbanken 
diskontiert werden. 


Die neuen Unabhängigen. 

Die Unabhängigen scheinen, wenn man einem Flugblatt 
Glauben schenken kann, auch weiterhin als Partei bestehen 
zu bleiben. Ledebour, Theodor Liebknecht, Obuch und der 
frühere Abgeordnete der Nationalversammlung Laukant teilen 
in dem Flugblatt mit, daß die neue Partei sich vorläufig 
konstituiert habe mit Ledebour und Liebknecht als Versitzende. 
Ledebour kündigt für Anfang Oktober das Erscheinen einer 
Wochenzeitung an, die sich „Klassenkampf“ nennt und deren 
Chefredakteur er ist. 
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General v. Hoeppner f. 
General v. Hoeppner, der frühere Kommandierende 


(ieneral der deutschen Luftstreitkräfte, ist kurz nach 
Beendigung einer Kur in Bad Nauheim im 63. Lebensjahre 
gestorben. l : 

General v. Hoeppner war von Geburt ein Pommer, einer 
von denen, von welchen Fürst Bismarck scherzhaft sagte, die 
Pommern hätten einen Fehler, es wären ihrer — „zu wenige“. 
Hoeppner wurde im Kadettenkorps erzogen. Den jungen 
befähigten Offizier führte seine Laufbahn bald in den General- 
stab und in das Kriegsministerium. Vor dem Kriege war er 
Chef des Generalstabs des VII. Armeekorps, Abteilungschef 
im Großen Generalstab und Kommandeur des Husaren- 
Regiments Nr. 13 in Diedenhofen. Bei Ausbruch des Welt- 
krieges wurde er Chef des Stabes der III. Armee und dann 
bald Generalleutnant. Später führte er eine Division. 

Die wachsende Bedeutung des Luftkrieges machte es im 
Herbst 1916 erforderlich, die gesamten Luftkampf- und Luft- 
abwehrmittel des Heeres im Felde und in der Heimat in einer 
Dienststelle zu vereinigen, Der einhcitliche Ausbau und die 
Bereitstellung dieser Kriegsmittel wurde einem „Komman- 
dierenden Gencral der Luftstreitkräfte“ übertragen, und mit 
der Wahrung dieses Amtes wurde der Generalleutnant 
v. Moeppner betraut. Was er auf diesem Posten bis in die 
letzten Tage des Krieges geleistet, steht in den Annalen der 
ruhmreichen deutschen Kriegsluftschiffahrt geschrieben. Der 
Ausbau und die Organisation der Fliegerwaffe lag Hoeppner 
besonders am Herzen, und er verstand es, diese Waffe, c'e 
zahlenmäßig dem Gegner an der Westfront weit unterlegen 
war, auf jene Höhe zu bringen, die von den Feinden gefürchtet 
und beneidet wurde. 


Der frühere Schweizer Gesandte de Claparède. 
der bis zum Weltkrieg die Eidgenossenschaft in Berlin ver- 
treten hat, ist an einer Lungenentzündung im Elisabethkranken- 
haus in Berlin verstorben. 
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deutsch -chinesischen Hochschule in Schanghai. (S. Seite 4074.) 
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Phot. R. Sennecke, Berlin. Phot. John Graudenz, Berlin. 
Prinzessin Hermine von Schönaich-Carolath, die Braut Kaiser Wilhelms II., Der große Elefant des Berliner Zoologischen Gartens, der Liebling 
mitihrer Tochter, der 13 jährigen Prinzessin Carino im Schloßpark zu Saabor, der Kinder, empfängt den letzten Besuch seiner kleinen Verehrer. 
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Zur Schließung des Zoologischen Gartens in Berli Der Fisbärzwinger 
Der Zoologische Garten, der bisher der Lieblingsaufenthalt der Berliner und eine erste Sehenswürdigkeit für fast alle Fremden w 
zen und wird sie vor dem 1. April näi hsten Jahres nicht wieder öffnen. Die Ausw irkung der Kriegs- und Nachkriegszeit ı 
Hi en Jahre haben die finanziellen Schwierigkeiten derartig gesteigert, daß der vollständige Zusammenbru« h befürchtet werden mup, w nicht durch audergewohniiche 
und Opfer der großen Not gesteuert wird 20 bis 25 Millionen sind allein erforderlich, um das Unternehmen über den Winter hinwegzubring: n i 4 jer Garten galt 


Wire A großartigkeit seiner Anlage und der Schönheit seiner Baute n, SOW ie des Reichtums se iner Tiersammhı ng se it J Ihr zehnte * > de K re, 

i üst für die forschende Wissenschaft, für den Schulunterricht, für die Kunst, wenn er seine Pforten nicht wieder öffnen kont Ve ler ele 

en nicht nur Berlin, sondern dem ganzen Deutschen Reiche zugute kommt, zu erhalten, sind Bestri bunge n am Werk. Unter otektorat„des Reichs- 
präsidenten hat sich ein Ausschuß gebildet, der einen Aufruf um Hilfe an die Öffentlichkeit_gerichtet hat 
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Die Deutsche Ingenleurschule in Schanghai von 1912 bis 1920. 


Nachdem bereits im Jahre 1907 in Schanghai eine Deutsche 
Medizinschule gegründet worden war, bildete sich im 
Jahre 1911 aus den führenden Vertretern unserer Industrie- 
und Bankwelt unter Mitwirkung des Auswärtigen Amtes und 
anderer Staatsbehörden die „Vereinigung zur Errichtung deut- 
scher technischer Schulen in China“, welche durch ihre Be- 
strebungen die Erziehung des jungen technischen Nachwuchses 
Chinas in deutsche Bahnen lenken und dadurch Deutschlands 
Beteiligung an der industriellen Erschließung dieses Riesen- 
reiches sicherstellen wollte. Die großen Mittel, welche der 
genannten Vereinigung bereitwillig zur Verfügung gestellt 
wurden, gestatteten es, den Bau von zwei Anstalten, der in 
Schanghai und der in Hankau, durchzuführen, von denen aller- 
dings die letztere wegen des Krieges nicht mehr eingerichtet 
und in Betrieb genommen werden konnte. 


Die Ingenieurschule in Schanghai indes entwickelte sich 
in kurzer Zeit dank ihrer mustergültigen lehrtechnischen Ein- 
richtung, zu der die deutsche Maschinenindustrie Maschinen 
und Apparate im Werte von über einer Viertelmillion Mark 
gestiftet hatte, und dank der nach deutschen Lehrerfahrungen 
angewendeten Unterrichtsmethode zu einer Musteranstalt für 
ganz Ostasien. Sie hatte sich, ebenso wie ihre ältere Schwester, 
die Medizinschule, eines von Jahr zu Jahr wachsenden Be- 
suches von Söhnen der angesehensten Familien aus allen 
Provinzen des chinesischen Reiches zu erfreuen; im 
Jahre 1912, das ist bei der Gründung, betrug die Besuchs- 
ziffer 63, im Jahre 1917 aber bereits 341. Diese glänzende 
Entwicklung wurde zunächst auch durch den Krieg nicht auf- 
gehalten; es war vielmehr infolge der Aufnahme der Dozenten 
und Studierenden der aus Tsingtau vertriebenen Deutsch- 
Chinesischen Hochschule und infolge der Angliederung einer 
Werkmeisterschule eine starke Ausdehnung der Anstalt zu 
verzeichnen. Vorübergehend schien allerdings die Existenz 
der Schule gefährdet, als im März 1917 die Franzosen unter 
dem Vorwand des Abbruchs der diplomatischen Beziehungen 
Chinas zu Deutschland die in der französischen Niederlassung 
liegenden Schulgrundstücke militärisch besetzten und die An- 
stalt schlossen. Da die entrüsteten Proteste der chinesischen 
Regierung und zahlreicher einflußreicher chinesischer Körper- 
schaften, insbesondere der chinesischen Handelskammer in 
Schanghai, erfolglos blieben, nahm sich das chinesische Unter- 
richtsministerium mit ungewöhnlicher Tatkraft der bis dahin 
rein deutschen privaten Schule an und stellte ihr eine große, 
zufällig leerstehende Schulanlage in Woosung bei Schanghai 
sowie die nötigen Mittel für die Einrichtung und die Be- 
streitung sämtlicher laufender Ausgaben zur Verfügung. 


Mit neuer Schaffensfreude arbeiteten die deutschen 
Lehrer an dem Ausbau der jetzt nach außen hin von einem 
chinesischen Komitee unter dem Namen Tung Chi-Medizin- 
und Ingenieurschule geleiteten Anstalt weiter, bis leider die 
auf englisches Betreiben rücksichtslos durchgeführte Repa- 
triierung der Lehrer im April 1919 ihrer Arbeit ein vorläufiges 
Ende machte. Daß gleichwohl die Chinesen auch jetzt noch 
nicht den deutschen Charakter der Anstalt fallen ließen, son- 
dern sie mit deutsch sprechenden chinesischen Lehrern weiter- 
führten, um in unentwegter Treue die Rückkehr der deutschen 
Lehrer abzuwarten, darf als ein geradezu glänzendes Zeugnis 
für die Wertschätzung deutscher Kulturarbeit seitens der 
Chinesen angesehen werden. Es gelang dem chinesischen 
Schulkomitee schon bald, unter den zurückgebliebenen Deut- 
schen und den entlassenen Japan-Kricgsgefangenen geeignete 
Lelm kräfte für die ersprießliche Fortführung des Schulbetriebes 
zu finden. so daß heute bereits wieder 22 deutsche Lehrer in 
Woosung tätig sind. 


Inzwischen ist eine große Zahl von Absolventen der 
Ingenieur- und auch der Werkmeisterschule in die Praxis 
hinausgegangen, wo sie, teilweise schon in leitenden Stellungen 
chinesischer Staats- und Industriebetriebe, als Pioniere für die 
Ausbreitung deutscher Kultur und Technik wirken und gerade 
jetzt beim Beginn des deutschen Wiederaufbaus als Bindeglied 
für die Anknüpfung geschäftlicher Beziehungen mit unserer 
deutschen Industrie von unschätzbarem Wert sind. 

Unsere Hoffnung, nach dem Friedensschluß wieder in den 
Besitz unserer schönen Schulanlage in Schanghai zu gelangen, 
wurde leider zunichte gemacht durch den $ 134 des Friedens- 
vertrages, wonach die in der französischen Niederlassung 


Das Echo 


ee K 
eege 


= Nr. 2048 


Schanghais gelegene deutsche Medizin- und Ingenieurschule 
von Deutschland an Frankreich und China gemeinsam ab- 
getreten wird. Die Absicht der Franzosen, durch Umwand- 
lung .der Deutsch-Chinesischen Schule in eine französisch- 
chinesische die von uns gesäte Frucht zu ernten, scheiterte 
erfreulicherweise an der kalt ablehnenden Haltung der 
chinesischen Regierung. Da es aber andererseits aus- 
geschlossen ist, die Baulichkeiten für eine deutsch-chinesische 
Kulturarbeit zurückzuerhalten und die gegenwärtigen Schul- 
gebäude dem ursprünglichen Zweck einer Juristischen Hoch- 
schule zurückgegeben werden sollen, so kann nur durch Er- 
richtung einer neuen Schulanlage unsere in wirtschaftlicher 
und kultureller Hinsicht so mächtige Arbeit für die Zukunft 
sichergestellt werden. In wie weitherziger, vor großen 
pekuniären Opfern nicht zurückschreckender Weise die 
Chinesen uns dazu die Hand bieten, ist dargelegt worden. An 
der deutschen Industrie liegt es nun, den Chinesen zu zeigen, 
daß wir ihre Vorliebe für Deutschland zu schätzen wissen 
und durch praktische Mitarbeit im Sinne des Anschreibens den 
Einfluß verdienen, den sie uns bei der Erziehung ihres tech- 
nischen Nachwuchses einzuräumen gewillt sind. 


Der Schulleiter: 
Prof. Dipl.-Ing. Berrens, Regierungs- u. Gewerbeschulrät. 


Ein Deutscher Werkbund in Argentinien. 


In Buenos Aires hat sich eine Vereinigung der dort 
lebenden deutschen Kunsthandwerker, Kunstgewerbler und 
Künstler unter dem Namen Deutscher Werkbund 
konstituiert. Über Organisation und Ziele der Vereinigung 
teilt die „Deutsche La Plata-Zeitung“ mit: 

Erhaltung und Weiterpflege deutscher Handwerkskunst. 
Weiteste Förderung der auf diesen Gebieten Schaffenden, in 
kunstgewerblicher, technischer, wirtschaftlicher und gesell- 
schaftlicher Hinsicht. Dieses wiederum unter strengster 
Berücksichtigung der hiesigen Verhältnisse; durch die neu- 
geschaffene (Mittelstands-) Organisation des Deutschen Werk- 
bundes. Dem kleinen und kleinsten Werkbundmeister die 
Bahn frei machen und ihm die, der deutschen Arbeit, würdige 
und billigste Gelegenheit zu verschaffen, dieselbe durch zu 
veranstaltende Ausstellungen an die Offentlichkeit zu bringen. 
Damit wieder dem deutschen und deutschfreundlichgesinnten 
Publikum eine Möglichkeit zu bieten, sich in angenehmer Weise 
einen Überblick zu verschaffen, was überhaupt in dicsen 
Dingen von deutscher Seite hier in dem gastfreien Argentinien 
geleistet wird. Durch Ausschreiben von Wettbewerben. 
Preisarbeiten auf dem Gebiet der kunstgewerblichen, tech- 
nischen Literatur, Vorträge usw. sollen Lücken im bereits 
vorhandenen ausgefüllt werden. Speziell sollen Studien und 
praktische Erfahrungen über das Verarbeiten hiesiger 
Materialien im Laufe der Jahre gesammelt werden. In 
komplizierten Fragen sollen die Hilfsquellen der alten Heimat 
herangezogen werden. Den Lehrlingen dieser Berufe, soweit 
sie deutscher Abstammung sind, soll durch Stipendien (die 
durch besondere Leistungen im Beruf erworben werden 
müssen) die denkbar gründlichste Weiterbildung gesichert 
werden, um die Freude daran, und das Weiterbestehen des 
deutschen Kunstgewerbes, so weit nur eben möglich, zu 
sichern. Vor allem aber der minderbemittelten, hier lebenden 
deutschen Jugend ein Erbteil zu hinterlassen, das sie vor 


Neid, Unzufriedenheit und Freudlosigkeit am Dasein be- 
wahrt. 


Der hiesige junge Deutsche Werkbund hat mit keiner 
ähnlichen Unternehmung, weder hier, noch in Europa, etwas 
gemein. Er ist aus hiesigen Verhältnissen heraus entstanden 
und hat sich zum Vorsatz genommen, alle seine Ziele aus 
eigener Kraft zu erreichen, 


Als erstes größeres Unternehmen ist eine in der Turn- 
und Festhalle der Belgrano-Schule stattfindende Werk- 
bund- Ausstellung geplant, die der deutschen Kolonie und 
deren Freuden einen Überblick bieten soll, was auf oben- 
genannten Gebieten unter hiesigen Verhältnissen hier bereits 
geleistet wird und was deutscher Fleiß und deutsches Köme" 
zu schaffen vermag. Ferner soll die Ausstellung ein Werbe. 
mittel sein, um auch hier den Versuch zu machen, Weller 
Freunde und Mithelfer am Ausbau des Werkbundes " 
interessieren und zu gewinnen. Mit der Ausstellung und 
unter Zuhilfenahme des Ausstellungsmaterials sind eine Reihe 
von Vorträgen vorgesehen, welche von hervorragenden Faen 
leuten über Themen, neueren Erfindungen usw. gehalten 


. g ‚ns 
werden, die in den Rahmen des Ausstellungsunternehme 
hineingehören. 
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Ehrung der deutschen Delegation in Buenos Aires, 


Zu Ehren der deutschen Delegation für den Kongreß für 
internationales Recht in Buenos Aires fand im Hause des 
Jockey-Clubs, wie der „Latein-Amerika-Dienst“ meldet, ein 
Festessen statt, an dem außer den Mitgliedern der 
Delegaiion der deutsche Gesandte und hervorragende Per- 
sönlichkeiten der deutschen Kolonie teilnahmen. Der Führer 
der deutschen Delegation, Reichsminister des Äußern a. D. 
Dr. Simons, hielt eine Ansprache, in der er u. a. ausführte: 
„Uns deutschen Vertretern wird durch die Teilnalıme an 
diesem Kongreß die Gelegenheit geboten, mit bedeutenden 
Führern des geistigen Lebens fremder Länder zusammen- 
zukommen und Deutschland wieder einzureihen in den inter- 
nationalen Kreis der Völker, aus dem es zu Unrecht einige 
Zeitlang vertrieben worden ist. Gegenüber der großen Ver- 
sammlung der Nationen ist es aber auch unsere Pflicht, der 
strengen Neutralität zu gedenken, die Argentinien während 
des großen Krieges in bewundernswürdiger Konsequenz eines 
hohen rechtlichen Standpunktes gewährt hat. Wir hoffen, daß 
Argentinien und Deutschland wie jetzt, so auch fernerhin auf- 
einander angewiesen sein werden. Wir hoffen aber auch, daß 
Argentinien der Hebel sein möge, der den unseligen Vertrag 
von Versailles aus den Angeln hebt.“ 

In der vorbereitenden Sitzung des Kongresses wurde 
Dr. Simons einstimmig zum Vizepräsidenten des Kongresses 
ernannt. 


Ein Wohltätigkeitsfest der Deutschen in Bolivien, 


Zugunsten der Notleidenden in der deutschen Heimat ver- 
anstaltete, wie die „Agencia Duems“ meldet, die deutsche 
Kolonie in La Paz im Deutschen Klub ein Wohltätigkeitsfest, 
das unter außergewöhnlich lebhafter Teilnahme einen glänzen- 
den Verlauf nahm und einen reichen Erlös erzielte, der der 
Heimat zur Linderung schwerer Not zugeführt werden soll. 
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Die Ausgrabung einer ur geschichtlichen Festung. 


Schon um die Wende des 2. vorchristlichen Jahrhunderts 
Ling der Mensch der endenden Steinzeit daran, seine Sied— 
lungen auf Höhenkuppen anzulegen und sie gegen seine Feinde 
mit Wall und Graben zu umziehen. Aber solange er als 
Nomade herumzog, hatte das feste Verteidigungswerk für ihn 
keine dauernde Bedeutung. Erst als um 1000 v. Chr. der 
Ackerbauer in deutschen Landen seßhaft wurde, da begann 
der Ausbau der alten Höhenfestungen. Für eine solche vor- 
geschichtliche Festungsanlage vor drei Jahrtausenden ist uns 
jetzt ein einzigartiges Beispiel geschenkt worden durch die 
Ausgrabung der Wasserburg Buchau im Moore des 
oberschwäbischen Federsces. Die Grabungen, die seit dem 
September 1921 von dem Buchauer Altertumsverein in Gemein- 
schaft mit dem Urgeschichtlichen Forschungsinstitut Tübingen 
durchgeführt wurden, haben ein anschauliches Stück Vorzeit 
ans Licht gebracht, das uns lebendiger, als jede andere 
Urkunde es könnte, in die Kulturverhältnisse der beginnenden 
Eiszeit einführt. In der Frankfurter Wochenschrift „Die Um- 
schau“ schildert Dr. Hans Reinerth diese neugewonnene Moor- 
testung des ersten vorchristlichen Jahrhunderts. Die Siedlung, 
die der sog. Hallstatt-Periode angehört, lag auf einer Inscl des 
einstigen Federsces; sie war durch Wall und Graben geschützt. 
Die Hauptpalisade, deren Durchmesser 136 m beträgt, steht in 
ihrem unteren Teil heute noch so fest wie vor 3000 Jahren und 
bildet mit ihren in den Uferschlamm eingetriebenen Pfählen 
von 5—15 cm eine 1 m dicke Wand. Die Pfähle bestehen 
hauptsächlich aus Kiefernholz, dessen Geäst zusammen mit 
Erlen- und Birkenruten zur Verstärkung der Palisade benutzt 
wurde. Hinter dieser Hauptverschanzung befindet sich ein 
lo m breiter Wassergraben und dann folgt eine weniger 
stark gebaute Innenpalisade. Diese dreifache Schutzwehr ist 
aber nur auf der Ostseite der Wasserburg angewendet, die 
man augenscheinlich für die gefährdetste hielt. Die dahinter 
aufsteigende Insel ist von Gebäuden besetzt, die zu verschie- 
denen Gehöften zusammengefaßt sind. Ihre Reste, die Balken- 
böden, Wände und eingestürzten Deckenteile, gestatten eine 
Wiederherstellung, durch die man ein genaues Bild einer 
solchen vorzeitlichen Siedlung gewinnt. Um einen kleinen 
quadratischen Hof, zu dem eine breite Einfahrt von der Dorf- 
seite führt, gruppieren sich in Hufeisenform die Wohngebäude 
mit ihren rechteckigen Stuben und deutlicher Herdstelle. Vier 
solcher Wohnstuben liegen um den Hof, an den sich die lang- 
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gestreckten Wirtschaftsgebäude in einer engen, noch nicht 
meterbreiten Gasse anschließen. Hier befanden sich die Ställe 
und Vorratsspeicher. Die Bauart ist der in der Hallstattzeit 
übliche Blockbau; mit Bronzebeilen wurden die Stämme in 
vortrefflicher Weise bearbeitet. Statt der Holzbalken findet 
sich nur bei kleinen Nebengebäuden die Flechtwand. Einen 
Blick in das tägliche Leben gewähren die zahllosen auf- 
gefundenen Geräte, Gefäße und Schmucksachen. Es gibt kaum 
einen Gegenstand der heutigen Töpferei, der nicht damals 
schon benutzt worden wäre: Näpfe, Schüsseln, Schalen, 
Henkeltassen, prunkvolle Pokale, ja sogar Milchfläschchen für 
Säuglinge und Spülnäpfchen. In Bronzeguß sind zierliche 
Messer, Nadeln, Armreifen und Fingerringe hergestellt. Das 
schönste Schmuckstück ist eine gewichtige Halskette mit 
170 Bronzeringen, die das Geld jener Zeit darstellten, und 
zwei versilberten Anhängern. Die meisten Fundstücke lagen 
im Graben der Festung, wo sie von den flüchtenden Bewohnern 
einst versteckt worden waren, und sind infolge der erhalten- 
den Eigenschaft des Torfes wie die ganze Ansiedlung in bester 
Erhaltung. Der Viehreichtum ergibt sich aus den haufenweisen 
Knochenresten von Rind, Pferd, Schaf, Ziege und Hausschwein. 
Der Ackerbau wurde wohl nur in bescheidenem Maße be— 
trieben. Getreidefunde fehlen, doch deuten die Zahlreichen 
steinernen Handmühlen auf sein Vorhandensein hin. 
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Aus der Internationale der Wissenschaft. 


Das Bewußtsein von der Zusammengehörigkeit der ge- 
lehrten Arbeit regt sich nachgerade an vielen Stellen, so daß 
für die Notlage der deutschen Wissenschaft auch aus den ehe- 
mals feindlichen Staaten manche Hilfe kommt. Für den 
Thesaurus der lateinischen Sprache, das gemeinsame Unter— 
nehmen der deutschen Akademien, dessen Finanzlage als 
dauernd unsicher bezeichnet werden muß, sind namhafte Zu- 
schüsse aus dem Auslande eingegangen, z. B. aus den Ver- 
einigten Staaten von Amerika eine Sammlung der Professoren 
Hendrickson von der Yale-Universität, Rand von der Harvard- 
Universität, ferner von Professor Basson aus Stellenbosch in 
Südafrika und seitens des Senates dieser kleinen Universität, 
der auf einen Teil seines Bibliothekbudgets zugunsten des 
Thesaurus verzichtete. 

Für ein anderes großes Werk der deutschen Akademien, 
die Ausgabe der lateinischen Kirchenväter, konnte der Band 
der Jugendschriften Augustins bisher nicht abgeschlossen 
werden, solange die alte wichtige Reimser Handschrift unzu- 
gänglich war. Jetzt traf von Omont, dem Generaldirektor der 
Pariser Nationalbibliothek, die Nachricht ein, daß das ehr- 
würdige Manuskript zu diesem Zwecke in Paris photographiert 
werde, Die 75 Doppelphotographien sind bei der „Kirchen- 
väterkommission“ eingetroffen. — Die Benediktinerabtei von 
Marcdsous in Belgien hat sich bereit erklärt, die Druckkosten 
der Caesarius-Ausgabe ihres Kapitularen Dom Germain Morin 
zu übernehmen, wodurch das rasche Erscheinen der wichtigen 
Predigtsammlung dieses südgallischen Kirchenschriftstellers 
ermöglicht wird. Und die Ausgabe des bedeutenden christ- 
lichen Dichters kann dank skandinavischer Hilfe zum Abschluß 
kommen: Johann Bergmann aus Stockholm, zurzeit Professor 
an der Universität Dorpat, hat sich bereit erklärt, die Druck- 
kosten seiner Ausgabe Prudentius zu einem Teil selbst zu 
zahlen, den anderen stellt die schwedische Regierung. End- 
lich ermöglicht eine Spende von Prof. James Hardy Rapes in 
Cambridge, Mess., und einiger. seiner Freunde in Höhe von 
200 Dollars den Druck des Indexbandes zu Augustins Briefen. 

Der von dem verstorbenen Georg Heinrich in Leipzig auf- 
gestellte Plan eines Corpus Hellenisticum zum Neuen Testa- 
ment, das die Parallelen zum Neuen Testament zunächst nach 
den einzelnen hellenistischen Schriftstellern getrennt in einer 
Serie von Monographien darbieten soll, um dann das ganze 
Material in einer Neuausgabe des Neuen Testaments mit 
Kommentar nach Art der noch immer unentbehrlichen Folio- 
bände Wettsteins von 1751/52 darzubieten, war wegen des 
Krieges liegen geblieben. Inzwischen tauchte in England ein 
ähnlicher Plan auf. Der von der Society for Promoting 
Christian Knowledge bestellte Herausgeber F. H. Oolson schlug 
Zusammenarbeit mit den deutschen Gelehrten vor: Heinrici 
hatte dafür Deißmann, von Dobschütz, Lietzmann und Windisch 
herangezogen. Da der Gedanke eines Zusammenwirkens an 
der Erklärung der englischen Gescllschaft scheiterte, zur 
Finanzierung die Mittel nicht zu haben, eine Doppelarbeit aber 
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unerwünscht schien, sind die Engländer von dem Plan zurück- 
getreten und haben das von einer großen Reihe ihrer Mit- 
arbeiter angesammelte Material den deutschen Herausgebern 
zur freien Verfügung überlassen. Es ist eine Ehrenpflicht der 
deutschen Wissenschaft, nın den Plan durchzuführen. Mit 
Hilfe einer Unterstützung der Notgemeinschaft der deutschen 
Wissenschaft ist er in Angriff genommen worden. 


Die im vorigen Winter gegründete Landesgruppe Holland 
der Kant-Gesellschaft, deren Ehrenvorsitzender Prof. Dr. Georg 
Heymans von der Universität Groningen und deren Vorsitzen- 
der Prof. Dr. Groenewigen von der Universität Amsterdam 
wurden, hat die Sammlung einer einmaligen Notspende für die 
Kant-Gesellschaft beschlossen. Ihr Hauptzweck besteht in 
Unterstützung solcher Gelehrter, die durch die Not der Zeit 
in wirtschaftliche Bedrängnis geraten sind. 


Die Sonnenfinsternis auf der Weihnachtsinsel. 


Leider hat das Wetter die Sonnenfinsternis-Beobachtung 
nicht begünstigt, Auf der Weihnachtsinsel war der Himmel 
während der Beobachtung bewölkt. Nach einem Telegramm, 
das die Sternwarte von (Greenwich von der englischen 
Expedition erhalten hat, wird mit den Aufnahmen kaum viel 
anzufangen sein. Auch der deutsch-holländischen Expedition 
der Astronomischen Gesellschaft, der die Astronomen 
Professor August Kopff von der Heidelberger Sternwarte, 
Dr. Freundlich, Hauptobservator an der Potsdamer Stern- 
warte, und Privatdozent Dr. Hopmann von Bonn angehören, 
scheint nicht mehr Erfolg beschieden zu sein. Nach einem 
Telegramm, das dem Potsdamer Astrophysikalischen Obser- 
vatorium zugegangen ist, verhüllten Wolken die Sonne 
während der Totalität; so war es unmöglich, die der Sonne 
nahestehenden schwachen Sterne zur Feststellung der aus der 
Einsteinschen Theorie folgenden Ablenkung der Lichtstrahlen 
zu Photographieren. Es konnten nur durch die. Wolken einige 
Photographien der Sonnenkorona aufgenommen werden. Es 
ist aber mit Sicherheit anzunehmen, daß die Expedition ihr 
sonstiges astronomisches Programm, das verschiedene nächt- 
liche Beobachtungen am südlichen Sternenhimmel umfaßt, 
durchgeführt hat. Bekanntlich war diese Sonnenfinsternis vom 
21. September auf einem etwa 100 km breiten Streifen auf der 
Erde sichtbar, der sich von Kap Gardafui in Afrika durch den 
Indischen Ozean nach Australien hinzieht. Als Beobachtungs- 
orte kamen vor allem nur einzelne kleine Inseln in Frage. 
In der Nähe der australischen Küste hat man ebenfalls eine 
Beobachtungsstation errichtet. Hier haben australische und 
amerikanische Gelehrte sich der wissenschaftlichen Arbeit 
unterzogen. Nach einem Telegramm des Professors John 
Chant an den „Melbourne Herald“ haben diese australischen 
Expeditionen unter günstigeren Umständen arbeiten können. 
Es sind etwa hundert Photographien während der fünf Minuten 
dauernden Totalität aufgenommen worden. Eine Reihe dieser 
Aufnahmen stellt die Sonne im polarisierten Lichte dar. 


Die Goethereliquien in Lyon. 


Unter der Überschrift „Der Faust von Lyon“ tritt jetzt 
der „Temps“ mit auffallender Entschiedenheit für die sofortige 
Rückgabe der Goethe-Reliquien an das Frankfurter Goethehaus 
ein. Die Ehre Frankreichs dulde es nicht, daß sich der Skandal 
einer öffentlichen Feilbietung dieser Gegenstände vollziehe. 
Kein Einwand darf da gelten, auch nicht der, daß Deutschland 
im Krieg wegtransportierte Kunstgegenstände behalten habe. 
Frankreich hat bei der Übernahme der Ausstellungsobjekte 
sein Wort verpfändet. Goethe darf niemals Kaufgegenstand 
werden, da gelten auch die Bestimmungen des Krieges nicht. 
Es gibt darüber überhaupt kein Feilschen. 

In der „Libre Belgique“ nimmt gleichzeitig Ferdinand 
Passeleque in derselben Angelegenheit das Wort. Passeleque 
ist der Ansicht, daß die Versteigerung der Goethegegenstände 
der Würde Frankreichs nicht angemessen ist. Wo ist die viel- 
werühmte Großmut der Franzosen? Der Verkauf in Lyon 
wäre eine elende Handlung. 

Merkwürdigerweise spricht Passeleque und ebenso der 
„Temps“ von dem Manuskript des Goetheschen Faust, das sich 
unter den zur Versteigerung bestimmten Objekten befinden 
soll. Davon war bisher nicht die Rede. Soviel uns bekannt, 
gehört dieses Manuskript auch nicht zum Bestande des Frank- 
furter Goethehauses, sondern es befindet sich unter der Obhut 
des Goethe- und Schillerarchivs in Weimar. Jedenfalls 
erscheint es notwendig, daß die zuständigen Stellen darüber 
Auskunft geben und vor allem einmal eine genaue Aufstellung 
der durch die Schmach von Lyon wahrscheinlich für den 
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deutschen Kulturbesitz. verloren gegangenen Museumsgegen- 
stände geben. 


Lyon und Leipzig. 


Das Leipziger Institut für Geschichte und Medizin befindet 
sich in der gleichen Lage wie das Frankfurter Goethe-Museum. 
Eine Berliner offizielle Stelle trat im Frühjahr 1914 an den 
Leiter des damals einzig in der Welt dastehenden Instituts 
mit der Bitte heran, auf der Internationalen Städteausstellung 
in Lyon die deutsche Musterleistung zu zeigen, wie Forschung 
und Unterricht das Anschauungsmaterial wissenschaftlich ver— 
wenden. In verschiedenen Gruppen wurde dies in drei Sälen 
des „Deutschen Hauses“ ins Werk gesetzt. Das gesamte 
Material, 580 in Jahrzehnten vom Leiter gesammelte große 
Blätter und gegen 80 verschiedene Objekte, ist auf diese Weise 
der Beschlagnahme verfallen, und jeder Versuch, dies Lehr- 
und Studienmaterial wieder nach Leipzig zu bringen, ist 
erfolglos geblieben. So werden nun also deutsche Gelehrten- 
und Unterrichtsschätze, deren Wert in der Individualität des 
Sammlers liegt, am 28. Oktober in Lyon unter den Hammer 
kommen! — Französische Noblesse! 
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Der Wiederaufbau des deutschen Eisenbahnverkehrs. 


Der Krieg hatte, wie die Kontinental-Korrespondenz 
schreibt, die organische Fortentwicklung des deutschen Eisen- 
bahnwesens und der Eisenbahnfahrpläne plötzlich unter- 
brochen. Die für den Privatverkehr bestimmten Zugzahlen 
waren auf ein Mindestmaß verringert worden, zeitweise war 
man sogar zu einer Rationierung der auszugebenden Fahrkarten 
geschritten. Unter den schwierigen Verhältnissen der Nach, 
kriegszeit konnte nur langsam eine Verbesserung einsetzen 
und der Wiederaufbau nur schrittweise vonstatten gehen, Erst 
allmählich konnte der Zugverkehr wieder den Vorkriegszeiten 
angenähert werden. 

So verkehrten z. B, im Sommer 1914 auf der Strecke 
Hamburg—Berlin täglich 32 Züge. Im Sommer 1919 waren 
es 12 und heute ist die Zahl auf 16 Züge täglich erhöht worden. 
Die stärksten Steigerungen kamen den Strecken im und zum 
rheinisch-westfälischen Industriegebiet zu Gute; auf der Strecke 
Dortmund 2. B., auf der vor dem Kriege 76 Züge täglich ver- 
kehrten, fuhren 1919 nur 14, im letzten Winter jedoch 
bereits 58. 

Der Wiederaufbau des. Eisenbahnverkehrs drückt sich 
auch in der Gesamtzahl der gefahrenen Zugkilometer aus: 

Im Jahre 1919 wurden 394 Millionen km von deutschen 
Zügen zurückgelegt, im Jahre 1920 waren es 443 Millionen km. 
1921 wurde bereits die erste halbe Milliarde überschritten, es 
waren 512 Millionen Kilometer. Dies entspricht einer Zug- 
leistung von 66 v. H. gegenüber den Friedensleistungen. 

Die Erhöhung der Zugzahlen entfällt zum größeren Teil 
auf den Schnell- und Eilzugverkehr, der ja im Kriege dem 
Personenzugverkehr gegenüber eine besonders starke Ein- 
schränkung erfahren hatte. Ersterer war vom Sommer 1921 
auf den Winter 1921/22 von 388 v. H. auf 43,5 v. H. der 
Friedensleistung gesteigert, der Personenzugverkehr von 
69,2 v. H. auf 72,8 v. H. Die Vermehrung der Zugzahlen ge- 
stattete ihrerseits eine Herabsetzung der Zugbelastungen und 
eine dementsprechend bessere Verteilung des Verkehrs, ein 
Umstand, der wesentlich dazu beigetragen hat, die alte aner- 


kannte Pünklichkeit der deutschen Eisenbahnen durchwer 
wieder herzustellen. 


Die Postkontrolle im besetzten deutschen Rheingebiet. 


Die Interalliierte Rheinland-Kommission in Coblenz hat 
sich in einer auf Grund des Abkommens über die militärische 
Besetzung der Rheinlande von ihr erlassenen Verordnung dus 
Recht zugesprochen, jederzeit die Aushändigung von Brieien 
und Postsendungen von den deutschen Behörden fordern 210 
können. Die Interalliierte Kommission kann also jederzeit und 
an jedem beliebigen Orte des besetzten deutschen Gebiets ohne 
weiteres die Postüberwachung ausüben lassen. Nach den bis- 
herigen Wahrnehmungen verfährt sie auch dementsprechen“ 
und läßt auf bestimmte oder unbestimmte Zeit bald in diesen 
bald in jenem Orte des besetzten Gebiets eine Überwachuns 
des Postverkehrs in mehr oder weniger großem Umfange €" 
treten. In letzter Zeit sind derartige Überwachungen, die x 
ihren einzelnen Anordnungen ganz von dem jeweiligen ee 
lieben der Besatzungsbehörde abhängen, besonders seitens der 
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französischen Besatzungsbehörde in erhöhtem Maße ausgeübt 
worden. 
Neben dieser offenen Post überwachung, die den 
Empfängern der davon betroffenen Sendungen durch Ver- 
schlußstreifen bekannt wird, erfolgt zeitweise an einzelnen 
Stellen noch eine weitere heimliche Überwachung, ohne 
daß die ihr unterworfenen Sendungen äußerlich gekenn- 
zeichnet werden. Von der Geheimzensur werden besonders 
Sendungen von und an Behörden und von und an Handels- 
firmen erfaßt. Derartige Fälle sind insbesondere bei der 
Zensurstelle, die die französische Besatzungsbehörde bei dem 
Postamt in Düsseldorf eingerichtet hat, und bei der von der 
belgischen Besatzungsbehörde in Duisburg eingerichteten 
Postüberwachungsstelle festgestellt worden. Aber auch Vor- 
gänge bei anderen Zensurstellen haben die Annahme bestätigt, 
daß die Postüberwachung vielfach zu einer geheimen 
Handelsspionage ausgenutzt wird. 


Stapellauf des Lloyddampfers „Werra“. 


Dieser Tage lief auf der Aktien- Gesellschaft „Weser“ ein 
neuer Lloyddampfer, die „Werra“, ein Schwesterschiff des 
vor einigen Monaten auf derselben Werft zu Wasser ge- 
lassenen Dampfers „Weser“, glücklich vom Stapel. 

Die „Werra“ ist ein Personen- und Frachtdampfer von 
140 m Länge, 17,50 m Breite und 13 m Höhe. Bei einem Tief- 
gang von 8,53 m beträgt seine Wasserverdrängung 16 350 t. 
Der Brutto-Raumgehalt beläuft sich auf etwa 9000 t. Zwei 
dreifache Expansionsmaschinen mit zusammen 4200 indizierten 
Pierdekräften geben dem Schiff eine Geschwindigkeit von 
123 Seemeilen. Dampfer „Werra“ ist durch neun wasser- 
dichte Schotte in zehn Abteilungen geteilt. Er besitzt in 
seiner ganzen Länge einen Doppelboden; auch sonst ist er 
mit allen modernen Sicherheitseinrichtungen ausgestattet. Der 
Dampfer hat zwei durchlaufende Decks unter dem Schotten- 
deck und ein teilweises Deck im Vorschiff, ferner zwei Decks 
mittschiffs über dem Schottendeck. Für Ladung stehen 
20 Räume zur Verfügung. Die Kajütsreisenden werden in 
27 Kammern auf dem A-, B- und C-Deck, die 70 Personen 
fassen können, untergebracht. Außerdem stehen ihnen zur 
Verfügung: auf dem C-Deck ein Speisesaal mit Sitzplätzen für 
sämtliche Passagiere, ein Damenzimmer und ein Rauchzimmer 
auf dem B-Deck. Bäder und Toiletten sind in bequemer Lage 
in der Nähe der Passagierkammern angeordnet. In der 
III. Klasse können 30 Passagiere in neun Kammern auf dem 
D-Deck und im hinteren Deckshaus auf dem C Deck Platz 
finden. Auch für die III. Klasse sind ein Speisezimmer und 
ein Rauchzimmer vorgesehen. 
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Ernteaussichten und Brotversorgung in Deutschland. 


Von der Seite der Darmstädter und Nationalbank wird der 
Kontinentalkorrespondenz folgendes zur Verfügung gestellt: 

Nachdem die statistische Korrespondenz die Vorschätzungs- 
ergebnisse der eingebrachten diesjährigen Ernte für Preußen 
veröffentlicht hat, erhalten wir vergleichsweise für die Jahre 
1922, 1921 und 1914 folgende Hektar-Erträge in Doppelzentner: 


1922 1921 1914 
Weizen 15,1 20,4 24. 
Roggen 13.0 14.9 19,3 
Gerste. 14.5 17,1 23,0 
Hafer 14.0 15,8 22,0 


Danach ist die Ernte zunächst einmal bedeutend kleiner 
als im Jahre 1914; das ist selbstverständlich, wenn man berück— 
sichtigt, daß durch den Friedensvertrag die Erträge der ab- 
getrennten Gebiete in Wegfall kamen, die sich in Ost- und 
Westpreußen und in Posen allein für Weizen auf 6,7 v. H., 
Roggen 14,8 v. H., Gerste 12,0 v. H und Hafer 6,6 v. H. der 
(iesamternte stellten. Zieht man in Betracht, daß die Buevöl- 
kerung in diesen Gebieten, deren Versorgung in Wegfall 
kommt, nur 5,2 v. H. der Gesamtbevölkerung beträgt, so ist 
offensichtlich, daß der Ausfall an Getreide ganz unver- 
viltnismäßig erheblich höher ist als die Verringerung der 
pevölkerung beträgt. Besonders klein ist die Ernte dieses 
res im Vergleich zum guten Erntejahr 1921. Der Ertrag 
TT gesamten Getreidearten ist um 17,6 v. H. geringer als im 
‘orjahr. 
| Den Fehlbetrag der Eigenproduktion muß die Einfuhr 
ecken: es ergibt sich für 1921.22 folgendes Bild: 
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Einfuhr eigene Erträge 
Weizen . . 18 895 460 dz gegenüber 29 338 200 dz 
Roggen 1788 194 , i 67 986 380 „ 
Gerste 2620795 , ; 19 389950 „ 
Hafer 455 129 „ » 50 049 830 „ 


Vor dem Kriege war Rußland einer der wichtigsten 
Getreidelieferanten für die west- und mitteleuropäischen In- 
dustriestaaten. Auch Rumänien und Bulgarien waren von Be- 
deutung. Jetzt sind diese Länder, die vor dem Kriege 40 v. H. 
des Gesamtwelthandelsgetreides lieferten, aus der Reihe der 
Exportländer ausgeschieden, und zwar Rußland, das vor dem 
Kriege 104,7 Millionen ausgeführt hat, infolge der Zerrüttung 
seiner gesamten Wirtschaft durch den Bolschewismus, Ru- 
mänien infolge der Einwirkung der sogenannten „Agrar- 
reform“, welche den größeren Besitz an kleine Bauern auf- 
teilte, Bulgarien infolge Verkleinerung seines Gebietes und 
seiner ungünstigen Wirtschaftslage. Als Getreidelieferanten 
kommen heute vor allem in Frage: Die Vereinigten Staaten, 
Argentinien, Kanada und Australien. 

Bei dem heutigen Stande der deutschen Mark ist es jedoch 
schlechterdings nicht möglich, die Einfuhr in einem Umfange 
wie vor dem Kriege aufrechtzuerhalten — damals wurde für 
200 Millionen Mark, also Goldmark, Getreide eingeführt. 
Deutschland wird also fraglos auf das alte Mittel der Kriegs- 
zeit, nämlich der Streckung des Brotes, zurückgreifen 
müssen. Vor allem wird der Verbrauch von Weizenbrot wieder 
sehr eingeschränkt werden, da der Weizen in der Einfuhr die 
Hauptrolle spielt. 1913 kamen auf den Kopf der Bevölkerung 
jährlich 250 kg Brotgetreide, 192021 mußte sich Deutschland 
mit 141 kg für den Kopf begnügen, für die nächste 
Zeit dürfte mit noch geringeren Mengen Zu rechnen sein. 
Allerdings hat die Reichsgetreidestelle nach der kürzlich er— 
folgten Rede des Reichswirtschaftsministers für die nächste 
Zeit noch genügend Brotgetreide an der Hand und ist in diesem 
Jahre in der Lage, noch heute die Bevölkerung aus den Be— 
ständen der vorjährigen Ernte zu beköstigen und hat noclı 
nicht auf die neue Ernte zurückzugreifen brauchen. 
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Deutscher Kampf gegen die Wirtschaftsnot. 


Vor einigen Tagen hat bereits die preußische Landes- 
regierung einige Maßnahmen zur Bekämpfung von Wucher 
und Schlemmerei veröffentlicht. Im Reichskabinett werden 
gleichfalls weittragende Maßnahmen erwogen, auf welche die 
Vertreter der Gewerkschaften einen erheblichen Einfluß ge- 
wonnen haben. Es hätte aber zweifellos nicht nur den morali- 
schen Eindruck solcher Absichten erhöht, sondern auch 
wesentlich zur Vervollständigung und Reinigung der ins Auge 
gefaßten Maßnahmen beigetragen, wenn auch Vertreter der 
gewerblichen und landwirtschaftlichen Erzeuger der Reichs- 
regierung gegenüber die Initiative ergriffen hätten. Unter den 
Forderungen der Arbeitnehmervertreter findet man zahleiche 
alte Grundsätze, die dadurch nicht durchführbarer und wirk— 
samer werden, daß man sie immer wieder neu formuliert. Es 
verrät z. B. keine große wirtschaftspolitische Einsicht, wenn 
verlangt wird, daß „unter keinen Umständen der sogenannte 
Wiederbeschaffungspreis bewilligt werden dürfe“. Ohnehin 
ist der gewerbliche und kommerzielle Mittelstand durch die 
Preisentwicklung und die Geldentwertung der letzten Jahre 
in weitgehendem Maße enteignet worden. Es hat auch wirk- 
lich keinen Zweck, den einzelnen Produzenten oder Händler 
zu zwingen, die von ihm irgendwann einmal erzeugten oder 
eingekauften Waren mit einem nur mäßigen Nutzen an einen 
Wiederverkäufer oder an den Verbraucher abzugeben. Die 
Folge davon würde ein Wiederaufleben des unseligen Ketten- 
nandels sein, der bei billig erstandenen Waren erst dann auf— 
hören würde, die Ware von Hand zu Hand weiterzugeben. 
wenn die Ware auf dem jeweilig gültigen hohen Tagespreis 
angelangt ist. Innerhalb eines einzelnen Stadtviertels kann 
man bei lebensnotwendigen Dingen Preisunterschiede bis zu 
30 und 40 v. H. feststellen. 

Es wäre gewiß verfehlt, wenn man die Vorstellungen der 
Gewerkschaftsführer bei der Reichsregierung in ihrer Be- 
deutung und ihrem Ernst unterschätzen wollte: darum braucht 
aber noch nicht alles zur Durchführung empfohlen werden. 
was den durch die fortschreitende Teuerung in Aufregung ge- 
ratenen Massen als notwendig und möglich erscheint, Wer 
seine Stimme dafür erhebt, daß Reformen in der Preisgestäl- 
tung für den lebensnotwendigen Verbrauch eintreten, ist 
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moralisch verpflichtet, mit der gleichen Energie Maßnahmen 
zur Steigerung und Sicherung der Produktion zu fordern. 

Die Behauptung, schon die gegenwärtig im Bergbau durch- 
geführte sechsstündige Mehrarbeit in der Woche überschreite 
das Maß der Kräfte der Bergleute, klingt sehr nach Konzession 
gegenüber radikalen Elementen, die jedes Mittel zur Beseiti- 
gung drohender wirtschaftlicher Lebensgefahr zu. sabotieren 
trachten. Die Grundbedingung dafür, daß dem fortschreiten- 
den Unheil Halt geboten wird, ist die Beseitigung des Miß- 
verhältnisses zwischen Erzeugung und Verbrauch. Weigert 
sich das deutsche Volk — mit Recht! — seinen Verbrauch im 
Durchschnitt weiter herabzusetzen, so bleibt allein die Steige- 
rung der Produktion übrig, und sei es auch unter Preisgabe 
des „Achtstunden-Ideals“ und anderer sich mit hygienischen 
Erwägungen maskierender Bedenklichkeiten. Gerade in dem 
Augenblick, wo sich so etwas wie ein deutscher Wille gegen 
mörderische Belastungen und Zumutungen unserer Peiniger zu 
zeigen beginnt, ist es wichtig, alles zu tun, was den wohl- 
gesinnten Ausländern die Überzeugung stärkt, daß Deutsch- 
land nicht nur als leidender, sondern auch als handelnder Teil 
an der Grenze des Möglichen angelangt ist. Von dem Wahn, 
wir würden in fremden Landen Freunde finden, die uns die 
Preisgabe von angeblichen Errungenschaften ersparen, müßten 
doch eigentlich alle Deutschen kuriert sein! 


Neue Wege der Sozialpolitik. 
Deutsche Allgemeine Zeitung. 


Zur Feier seines fünfzigjährigen Bestehens trat in der 
vergangenen Woche der Verein für Sozialpolitik in 
seiner Geburtsstätte Eisenach zusammen. Nur wenige der 
Männer, die im Oktober 1872, von der Not ihrer Zeit gedrängt, 
zur Besprechung der sozialen Lage zusammentraten und das 
wissenschaftliche Organ schufen, das zum Führer des sozial- 
politischen Fortschritts werden sollte, sind noch am Leben. 
Die Bannerträger Schmoller und Adolf Wagner hat 
ein gütiges Geschick davor bewahrt, den Zusammenbruch 
ihrer Lebensaufgabe mit anzusehen; Knapp und Brentano 
waren durch Krankheit am Besuch der Eisenacher Ver- 
anstaltung verhindert. Aber ihre Schüler, die den Kern des 
Vereins für Sozialpolitik bilden, waren vollzählig versammelt 
und brachten dadurch zum Ausdruck, daB sie auch unter 
ganz veränderten Verhältnissen entschlossen sind, den Zielen 
des Vereins weiter nachzustreben. 

Die Lösung der sozialen Frage, sofern sie überhaupt 
erreicht werden kann, ist heute mehr denn je in weiteste 
Ferne gerückt; dabei hat die Umwälzung der letzten Jahre 
das Fragezeichen an eine andere Stelle gesetzt und das alte 
Sozialproblem völlig verändert. Setzte man bisher vielfach 
Sozialpolitik mit einer Arbeiterschutzpolitik gleich, so muß sie 
sich heute — wenn man nicht überhaupt von einer Sozial- 
politik dem ganzen deutschen Volke gegenüber, als dem 
Objekt der weltwirtschaftlichen Ausbeutung sprechen will — 
in erster Linie mit der deutschen Bildungsschicht, 
dem ehemaligen Mittelstand, beschäftigen, der 
nach den Ausführungen von Proiessor Keßler auf der 
Eisenacher Tagung in Wirklichkeit das moderne Prole- 
tariat geworden ist. Der Verein hat diese Umstellung, die 
ia keineswegs mit dem Aufgeben einer Arbeiterpolitik gleich- 
bedeutend ist, bereits vorgenommen. 

An der Spitze der Debatte stand ein Vortrag von 
Professor Alfred Weber über die Not der geistigen 
Arbeiter, die als die schlimmste Gefahr für die Weiter- 
entwicklung unseres staatlichen, gesellschaftlichen und 
geistigen Lebens angesehen werden muß. Dieser gilt es vor 
allen Dingen entgegenzutreten. Erscheint die materielle 
Sicherstellung der Intellektuellen auch in erster Linie als ein 
Verteilungsproblem, so war man sich doch auf der Tagung 
erfreulicherweise darüber klar, daß man nur etwas verteilen 
kann, was man bereits besitzt, mit anderen Worten: daß 
zuerst die Erzeugung zu sichern und auszubauen sei. 
Professor Waldemar Zimmermann spricht es in einem 
Artikel, der in der Festnummer der „Sozialen Praxis“ sich mit 
den Aufgaben des Vereins für Sozialpolitik beschäftigt, aus, 
„daß in gewissen Zeitläuften bei besonderer Artung der wirt- 
schaftlich-sozialen Verhältnisse eine gute Wirtschaftspolitik 
nicht nur die beste, sondern überhaupt die einzig brauch— 
bare Sozialpolitik ist, wichtiger als alle sekundären Maßnahmen 
zur Linderung der Schadenswirkungen und Gegensätze, die 
sich aus dem Druck der Wirtschaft auf die vom Kapital 
abhängige Erwerbsarbeit und das Lohnarbeiterleben ergeben.“ 

Leider befindet sich heute das deutsche Volk in einer 
Lage, in der die Sozialpolitik völlig in der 
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Wirtschaftspolitik aufgehen muB Von dieser 
Erkenntnis wird auch die beachtenswerte Kritik geleitet, die 
Professor Zimmermann an der Sozialpolitik der Nachkriegs- 
zeit übt, an „jener neudeutschen Sozialpolitik, die, ohne Rück- 
sicht auf ökonomische Verhältnisse und Möglichkeiten, ohne 
gleichzeitige Produktionssteigerung, nach vorgeiaßten 
Meinungen und alten Rezepten, manchmal anscheinend nur 
von der Angst vor schlecht aufgeklärten, mit radikalem 
Klassenegoismus erfüllten Massen orientiert, aus den Trümmern 
eines zusammengebrochenen Reiches glaubt ein Deutschland, 
das sozialpolitisch nach wie vor in der Welt voran ist, auf- 
richten zu können.“ „Wenn es auf Zahl und Umfang der 
sozialpolitischen Gesetze und Wohlfahrtsinstitutionen ankäme, 
dann müßte Deutschland das sozial glücklichste, glänzendste 
Land der Welt sein.“ 

Diese bitteren Worte weisen darauf hin, daß an der bis- 
herigen Sozialpolitik, an ihren Methoden etwas nicht stimmt. 
Wohl kaum eine Stelle ist besser dazu geeignet, die Fehler 
dieser Methoden zu erforschen und eine Neueinstellung unserer 
Sozialpolitik einzuleiten, als der Verein für Sozialpolitik. Hat 
er sich doch in den 50 Jahren seines Bestehens niemals auf 
enge und starre Prinzipien festgelegt. Als Ergebnis der Aus- 
sprache am ersten Kongreßtage konnte Herkner den Satz 
prägen, daß alle Möglichkeiten der Produktionsförderung im 
Rahmen einer gesunden Sozialpolitik wieder in den Vorder- 
grund treten müssen. Mehr, als es bisher üblich war, wird 
man also Sozialpolitik nach ihrer Einwirkung auf die 
Steigerung der Produktion zu beurteilen haben. Sozialpolitik 
und Wirtschaftspolitik sind voneinander nicht zu trennen; die 
Existenz der einen ist von dem Gedeihen der anderen 
abhängig. 
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Bayer 205. 


Schon mehrfach war von Bayer 205, dem neuen Mittel 
gegen die Schlafkrankheit, die Rede. Professor Martin Mayer 
vom Tropen-Institut in Hamburg machte auf der Natur- 
forscher-Versammlung nähere Angaben. Das Mittel ist durch 
Zusammenarbeit von Chemikern und Chemotherapeut in den 
Farbenfabriken. von Bayer & Cie. in Leverkusen hergestellt 
und im Laboratorium an allen Trypanosomen-Arten aus- 
probiert worden. Bei Rind, Pferd und Mensch, wo alle 
anderen Arten versagten, wirkt es noch kaum vor dem zu 
erwartenden Tode lebensrettend. Dabei ist es ziemlich un- 
gefährlich; denn die Menge, in der es als Gift wirkt, ist 
150mal größer als die heilende. Es wirkt auch noch monate- 
lang nach und gewährt auch dann Schutz gegen neue An- 
steckung. Aus der gleichen Eigenschaft kann es vorbeugend 
verwendet werden. Es geht in den Urin über und in die Milch 
und schützt durch diese die Jungen. Im Hamburger Tropen- 
krankenhause sind auch schon zwei Fälle schwerster Schlot, 
krankheit bei Menschen mit dem Mittel geheilt worden; auch 


.liegen aus Tropen günstige Erfolge bei Tieren vor. 


Eine Kropi-Kommission 


ist in der Schweiz unter dem Vorsitz des Direktors des cid- 
genössischen Gesundheitsamtes, Dr. Carrière, ins Leben ge- 
rufen worden. Wie in der „Klinischen Wochenschrift“ aus- 
geführt wird, soll diese Kommission die neuesten Ergebnisse 
über die lokale Entstehung des Kropfleidens in die Praxis um- 
setzen und für die Belieferung mit jodhaltigem Kochsalz 
sorgen, dessen Fehlen man als Grund der Krankheit erkannt 
hat. Nach den Angaben der Kommission wird nunmehr Koch- 
salz mit einem Zusatz von 0,25—0,5 g Jodsalz auf 100 g Koch- 
salz zur Verfügung gestellt. Die Schuljugend soll in regel- 
mäßigen Zeiträumen von etwa je einer Woche, Jodtabletten 
erhalten. Dagegen soll der freie Verkauf von Jodpräparate". 
der mit großer Reklame betrieben wird, verhindert werden. 
Die Kommission wird eingehende Erhebungen über die Ver- 
breitung des Kropfes anstellen, um die Ergebnisse der von ihr 
vorgeschlagenen Maßnahmen nachprüfen zu können. 
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Welcher Sport eignet sich jür Frauen? 


> - i Se ear, Gë inge- 
Eine wissenschaftliche Kommission ist in England I 10 

setzt worden, um die Wirkungen der körperlichen 1 

Mädchen zu untersuchen; sie hat sich mit einer U mir: 
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an 629 Sachverständige gewendet, die zum größten Teil aus 
Arzten, Lehrern und Lehrerinnen bestanden. Was die einzelnen 
Sportarten anbetrifft, so finden Tennis und Netzball all- 
gemeine Zustimmung. Hockey wird von der Mehrzahl der Er- 
zieher als jür die Frauenwelt geeignet anerkannt, aber von 
einigen als zu anstrengend und roh für Mädchen bezeichnet; 
von den Ärzten wird Hockey nur für ältere und besonders kräf- 
tige Mädchen empfohlen. Gegen Kricket wird vom ärztlichen 
Standpunkte nichts eingewendet, aber seine Nützlichkeit als 
Sport für Mädchen bezweifelt. Die meisten Gegner findet der 
Fußball; von 52 Lehrerinnen, die sich über dieses Spiel 
äußerten, sprachen sich nur 2 dafür au. Schwimmen wird 
im ganzen als ein den Frauen zuträglicher Sport anerkannt; 
doch heben die Ärzte die Anstrengungen für das Herz hervor, 
die es nicht für alle Mädchen geeignet erscheinen lassen. Die 
Gefahr der Überanstrengung des Herzens wird ebenfalls beim 
Rudern betont. Die Mehrzahl der Antworten erklärt zwar, 
daß das Rudern vielen Frauen zuträglich sei, aber es wird doch 
verschiedentlich als ein Sport bezeichnet, der für junge Mäd- 
chen im allgemeinen zu anstrengend ist. Wettrudern wird von 
der größten Zahl der Ärzte für die Allgemeinheit der Frauen ab- 
gelehnt. Radfahren wird den Frauen erlaubt, sofern es in 
mäßiger Weise betrieben wird und das benutzte Rad für die 
Betreffende vollständig paßt. Doch heben verschiedene Ant- 
worten hervor, daß das Radeln nicht selten die Ursache von 
runden Schultern ist, und einige Lehrerinnen teilen mit. daß 
Mädchen, die einen weiten Weg zur Schule mit einem Rad zu- 
rücklegen, dadurch für geistige Arbeit unfähig werden. Die 
medizinischen Mitglieder der Kommission faßten die Ergeb- 
nisse der Umfrage dahin zusammen, daß körperliche Ubungen, 
sowohl Spiele wie Sport und Turnen, für die Mädchen ebenso 
nützlich sind wie für Knaben. Doch sollte in jedem Einzelfall 
eine ärztliche Untersuchung die Eignung für bestimmte Sport- 
arten feststellen. Im allgemeinen wird als ungeeignet für Frauen 
nur Fußball herausgehoben 


Fürsorge für die nach Holland ausgewanderten deutschen 
Mädchen. 


Auf der Tagung der evangelischen Frauenvereine Deutsch— 
lands wurde auf die zunehmende Auswanderung weiblicher 
Arbeitskräfte nach Holland hingewiesen, von denen in letzter 
Zeit allein im Monat Mai etwa 1450 über die Grenze gingen. 
Wenn nun auch die Bahnhofsmission und der Verein der 
Freundinnen junger Mädchen, wie auch die Frauenorgani- 
sationen mit ähnlichen Bestrebungen sich dieser Mädchen 
annehmen, so sei es doch notwendig, daß die etwa 90 000 
deutschen Mädchen, die gegenwärtig in Holland weilten und 
dort häufig den schwersten sittlichen Gefahren ausgesetzt sind, 
eine ständige Fürsorge erhalten. Es wurde daher beschlossen, 
eine besondere Fürsorge-Beamtin nach Holland zu senden, um 
den Mädchen nach Möglichkeit in jeder Weise beizustehen und 
sie zu beraten. 
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Ein böser Sommer ist vorüber — ein böserer Winter steht 
vor der Tür. Wenn nicht alle Zeichen trügen, geht das 
deutsche Volk Prüfungstagen entgegen, die es an Härte getrost 
mit dem Kohlrübenjahr 1916/17 unheilvollen Angedenkens auf- 
nehmen können. Vielleicht werden sie noch drückender. Denn 
die frühere Spannkraft ist dahin, und die damalige Not trug 
Sich etwas leichter, weil alle Bevölkerungskreise ziemlich 
sleichmäßig unter ihr litten und keine Vergleiche mit dem 
einer kleinen Schieberkaste und der ausländischen 
ee die Entbehrung noch schärfer fühlen ließen. Auch 
urite man damals noch auf künftige bessere Zeiten hoffen. 
schwersten lastet der unerträglich schwere Druck auf 
ar ewohnern der großen Städte, deren Regenten heute 
stehen 51 15 der verhängnisvollen Entwieklung gegenüber- 
didien re Hilfsmittel sind aufgebraucht, ihre Einnahme- 
sich die E ihr Kredit ist erschöpft. Vor allem sicht 
wib dor up Stadi in verzweifelter Lage, zum Teil ge- 
an E eigene Schuld, Allein auch eine entschlossenere, 
geg in us als die gegenwärtige hätte den Lauf 
vermocht. ng höchstens zu verzögern, nicht aufzuhalten 
9 N der wirtschaftlichen Klemme, in der 
Seer eutschen Städte befinden, ist die Erzbergersche 

orm, die den Stadtgemeinden die finanzielle Selb- 
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hat, dieses aber erweist sich als sehr saumseliger Zahler, was 
bei der rapiden Geldentwertung besonders unheilvolle Folgen 
zeitigt. Um ihren Haushalt auch nur einigermaßen aufrech:- 
zuerhalten, waren die Städte gezwungen, die ihnen noch ver- 
bliebenen Steuermöglichkeiten so intensiv auszuschöpfen, daß 
sie bereits an der Grenze der Ertragfähigkeit angelangt sind; 
gleichwohl war das Ergebnis völlig unzureichend, um das 
immer größer werdende Defizit zu stopfen. Für die Reichs- 
hauptstadt gestaltete sich die Lage um so kritischer, als gerade 
nach Kriegsende die längst geplante Schaffung von Groß- 
Berlin durch Einverleibung aller Vororte vollzogen worden 
war. Dem zentralisierten Gemeinwesen erwuchsen dadurch 
Pflichten und Aufgaben, die nur unter der früheren Form der 
Selbstverwaltung zu lösen gewesen wären. 

Obgleich die finanzielle Bedrängnis Berlins äußerste Spar- 


Samkeit zur Pflicht machte, haben die Verwaltungsbehörden 


nicht gewagt, aus den städtischen Betrieben die große Zahl 
überflüssiger Kräfte zu entfernen, die den Etat übermäßig be- 
lasten und einer rationellen Bewirtschaftung nur hinderlich 
sind. Das Gutachten, das von sieben technischen Fachleuten 
im Auftrage der Stadtverordneten versammlung über die Lage 
der städtischen Betriebe erstattet worden ist, bedeutet eine 
geradezu vernichtende Kritik der jetzigen Zustände und stellt 
der Stadtverwaltung das Zeugnis der Unfähigkeit zur Leitung 
wirtschaftlicher Betriebe aus. Eines der schlimmsten Kapitel 
ist die Straßenbahn, die trotz hoher Tarife zur Er- 
neuerung ihrer gänzlich verbrauchten Betriebseinrichtungen 
außerstande ist. Ihr Zustand ist so schlecht, daß sich heute 
der Vorschlag, sie wieder Privatunternehmen zu überlassen, 
wahrscheinlich gar nicht mehr durchführen läßt. Auch die 
Flektrizitätswerke und Gasanstalten leiden 
unter veralteten Betriebsmitteln und bureaukratischer Leitung, 
namentlich aber unter der Uberzahl von Scheinbeschäftigten. 
Während in Privatwerken jährlich pro Kopf der Belegschaft 
400 000 bis 500 000 Kilowattstunden erzeugt werden, lauten 
diese Ziffern für Berlin 230 000 bis 280 000. 

Fast das einzige Mittel, dem Stadtsäckel neue Einnahmen 
zu schaffen, ist für die Stadtväter Berlins das ständige Mani— 
pulieren mit der Steuer- und Tarif schraube. Doch 
hier gibt es Grenzen, die vielfach schon erreicht worden sind. 
Die Luxussteuer, an sich sehr berechtigt, verliert ihren 
Sinn, wenn die Henne, die goldene Eier legen soll, erwürgt 
wird. Die beiden größten Vergnügungsstätten, Lunapark und 
Ausstellungspark, haben den Steuerstreik erklärt, weil sie die 
riesigen Auflagen nicht leisten zu können glauben. Der 
Schmerz wäre an sich zu ertragen, aber damit verliert die 
Stadt eine beträchtliche Einnahmequelle, und ein paar tausend 
Angestellte werden beschäftigungslos und fallen teilweise der 
Unterstützung zur Last. Uber den Ertrag der geplanten 
Schlemmersteuer macht man sich im Rathaus wohl 
selbst keine Illusionen; sie ist mehr ein Zugeständnis an die 
moralische Entrüstung der notleidenden Bevölkerungs— 
schichten, die der Anblick so zahlreicher üppiger Gastlokale 
und Uhnterhaltungsstätten erregt. Die Durchführung der 
Steuer würde wahrscheinlich mehr kosten als einbringen, aber 
das Argernis jedenfalls nicht beseitigen. 

In seiner Not hat der Magistrat nunmehr eine Anzahl ein— 
schneidender Maßnahmen beschlossen, die aber von der Kritik 
mit wenig Wohlwollen beurteilt werden. Den unglücklichen 
Gedanken, zum Zweck der Kohlenersparnis die ohnehin ver— 
nachlässigten Schulen im Winter für sechs Wochen zu 
schließen, ist unter dem vereinten Protest von Lehrern und 
Elternschaft bereits wieder fallen gelassen worden. 

So befindet sich Berlin gegenwärtig in einer außerordent- 
lich ernsten Lage, in der selbst ein Entschluß, rücksichtslos 
mit den bisherigen Methoden der Bureaukratie und Partei- 
wirtschaft zu brechen, nicht von heute auf morgen Besserung 
zu bringen vermöchte. Schon regen sich auch wieder die 
Kommunisten, um die Not der Stunde für ihre Zwecke zu be- 
nutzen. Trotz des Protestes der Gewerkschaften haben die 
unter kommunistischem Einfluß stehenden Betriebsräte Groß- 
Berlins in einer Versammlung Beschlüsse gefaßt, die auf Ein- 
führung des politischen Rätesystems und Kontrollierung des 
ganzen Wirtschaftslebens nach russischem Muster hinaus- 
laufen. F. Scl 

. Sch. 
Dresden. 


Am 26. September wurde in Dresden das Kaiser-Wilhelm- 
Institut für Lederforschung durch den Vorsitzenden des 
Zentralvereins der Lederindustrie, Ludwig Lindgens, in 
Gegenwart zahlreicher Vertreter der Reichsregierung, der 
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sächsischen Regierung und des Reichstages eröffnet. Am 
Schluß der Feier verkündete der Direktor der Technischen 
Hochschule in Dresden, Dr. Gravelius, daß die Technische 
Hochschule den Vorsitzenden des Zentralvereins der Leder- 
industrie, Ludwig Lindgens, wegen seiner Verdienste zum 
Ehrendoktor der Technischen Hochschule ernannt habe. 
Erwähnt sei noch, daß die Stadt Dresden das Grundstück und 
Gebäude für das Institut zum Geschenk gemacht hat und jähr- 
lich einen Beitrag von 100 000 M. stiftet. 


Erfurt. 


Die neugeordnete mittelalterliche Sammlung im Erd- 
geschoß des Erfurter Museums ist so von Grund aus um- 
geformt, daß sie ein ganz neues Museum darstellt. Wie im 
„Cicerone“ berichtet wird, zeigt schon die Restaurierung der 
großen Barockhalle der alten „Stadt-Wage“, die jetzt wieder 
den Zentralraum des Hauptgebäudes bildet, 
großartiges Bild, und hier haben die gesamten Skulpturen und 
Gemälde des 15. und 16. Jahrhunderts Aufstellung gefunden, 
zum größten Teil an den Wänden, zum kleineren auf Podesten 
zwischen den Pfeilern. Hier stehen die kostbarsten Werke 
der Spätgotik; an der Fensterwand nach dem Hof zu findet 
man die interessante Reihe der späteren Vesperbilder. Pfeiler 
und Wände sind hellgelb, die Gewölbe in ganz lichtem Blau 
gehalten. Der Cranach-Raum, der in hellem Grün getönt ist, 
beherbergt die herrliche „Heilige Nacht" sowie einige Werk- 
stattbilder und Plastiken der Zeit. Von der künstlerischen 
und kulturellen Blüte Erfurts im 14. Jahrhundert künden zwei 
weitere Räume, von denen der eine die kostbaren Aus- 
stattungsstücke des alten Rathaussaales birgt, während in dem 
andern sich von dem tiefen Rot der Wände Skulpturen und 
Gemälde abheben. In dem Hof, dessen Grau durch reizvolle 
gärtnerische Anlagen belebt wird, erheben sich der alte 
Brunnen aus dem Peterskloster und eine prächtige Barock- 
gruppe. Durch die, mustergültige Neuordnung des Museums, 
die dem Direktor Dr. Käsbach zu danken ist, tritt Erfurt mit 
seinem Museum nunmehr, wie der bei der Einweihung an- 
wesende Vertreter des Kultusministers betonte, an die 
Spitze der preußischen Provinzstädte, wenn 
man von einigen rheinischen Städten absieht, die von privater 
Seite in einzigartiger Weise unterstützt werden. B. 


[Berichtssaat ng: erbrechen 


Der Prozeß gegen die Rathenau-Mörder. 


Am 3. Oxtober begann in Leipzig vor dem Staatsgerichts- 
hof der mit Spannung erwartete Prozeß gegen die Teilnehmer 
an der Ermordung Rathenaus. Im ganzen sind 15 Personen 
angeklagt, davon zuletzt Kapitänleutnant a. D. Dietrich und 
Schriftsteller Dr. Stein, die den flüchtigen Mördern Fischer 
und Kern fortgeholfen hatten, bis diese dann doch auf Burg 
Saaleck aufgefunden wurden, wo sie sich zuletzt, als es keinen 
Ausweg mehr für sie gab, selbst erschossen. Von den anderen 
Angeklagten ist der Student Ernst Techow der direkten 
Teilnahme am Mord beschuldigt, weil er das Mordauto lenkte 
und den Plan der Ermordung mit vorbereitet hat. Sieben 
andere Angeklagte, der Schüler Hans Techow, der 
Student Willy Günther, der Kaufmann Ilsemann 
(Schwerin), der Student Gustav Steinbeck (Dresden), 
der Detektiv Niedrig (Hamburg), der Kaufmann Fried- 
rich Warnecke (Hamburg), der Bankbeamte Ernst 
v.Salomon (Frankfurt a. M.) werden der Mithilfe, der Kauf- 
mann Richard Schütt (Schmargendorf) der Begünstigung, 
Student Karl Tillessen (Frankfurt a. M.) und Kaufmann 
Werner Voß (Berlin) der Nichtanzeige drohender Ver- 
brechen beschuldigt. 

Der der Anklage zugrunde liegende Tatbestand ist schon 
ausführlich mitgeteilt worden. Nach der Anklageschrift sind 
die Vorbereitungen der Tat in die Zeit bis zum 10. Juni ge- 
fallen. Um diese Zeit kamen Fischer und Kern aus Flöha nach 
Berlin und trafen dort mit Salomon in einer Pension zusammen. 
Dieser begab sich auf Kerns Aufforderung am 17. Juni nach 
Kiel, um dort einen zuverlässigen Chauffeur zu besorgen, und 
als er dort niemand fand, nach Hamburg, wo Warnecke ihn mit 
Niedrig in Verbindung brachte. Dieser war auch bereit und 
fuhr mit nach Berlin. wo alle Einzelheiten des Attentats 
erörtert wurden. Schließlich reiste er wieder zurück, weil 
Kern und Fischer inzwischen mit Ernst Techow in Ver- 
bindung getreten Waren. dem sie sich als Angehörige der 
Brigade Ehrhardt vorgestelli und erzählt hatten, es bestehe ein 
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Plan zur Ermordung Rathenaus, dessen Urheber der Unter- 
primaner Stubenrauch sei. Die Bekanntschaft zwischen den 
beiden Techow und Fischer und Kern hatte Günther vermittelt, 
der auch an allen Verhandlungen teilgenommen hat. Der ältere 
Techow hat dann das Auto von dem Fabrikanten Fritz Küchen- 
meister in Freiburg i. S. durch Vermittlung des Studenten 
Brand erhalten, das, wie ihm gesagt wurde, „zu nationalen 
Zwecken“ verwandt werden sollte Durch Brand hat auch 
Tillessen von dem Plan Kenntnis erhalten. 


Verurteilung meuternder Soldaten. 

In der ostpreußischen Garnison Lötzen war es Anfang Juli 
zu einer regelrechten Meuterei gekommen; etwa ein Drittel der 
Mannschaften von drei Infanteriekompagnien des 3. Infanterie- 
regiments Nr. 2 hatte an diesem Tage eine Versammlung ver- 
anstaltet und war dann geschlossen und teilweise bewaffnet 
nach der Kaserne gezogen, um folgende Forderungen durch- 
zusetzen: weniger Dienst, Absetzung der Unteroffiziere und 
sofortige Zahlung der rückständigen Teuerungszulagen. Da die 
meuternden Mannschaften in der Minderheit blieben, konnten 
sie in der Kaserne entwaffnet und festgenommen werden. 

Jetzt hatten sich die Meuterer, da.in Deutschland die 
Militärgerichtsbarkeit im wesentlichen abgeschafft ist, vor dem 
Landgericht Lyck zu verantworten, das teilweise recht hohe 
Strafen verhängte. Insgesamt waren 108 Personen angeklagt. 
Der als Haupträdelsführer anzusehende Soldat Pesinger wurde 
wegen Achtungsverletzung in Tateinheit mit Gehorsams- 
verweigerung vor versammelter Mannschaft und wegen Ver- 
anstaltung einer verbotenen militärischen Versammlung in Tat- 
einheit mit militärischem Aufruhr zu 3 Jahren 2 Monaten Ge- 
fängnis verurteilt. Lobert erhielt wegen Veranstaltung einer 
verbotenen militärischen Versammlung in Tateinheit mit 
militärischem Aufruhr 3 Jahre 1 Monat Gefängnis, Ziontkow ski 
und Haseloff wegen Teilnahme an einer verbotenen 
militärischen Versammlung in Tateinheit mit militärischem Aui- 
ruhr als Rädelsführer je 1 Jahr 6 Monate Gefängnis, Im 
übrigen bewegten sich die Strafen zwischen 9 Monaten Ge- 
fängnis und 3 Wochen Mittelarrest. 19 Angeklagte wurden 
freigesprochen. 

Die Hauptverhandlung hat nach einem Bericht der „Lycker 
Zeitung“ nicht ergeben, daß vorschriftswidrige Behandlung 
vorgekommen ist, vielleicht mit Ausnahme einiger kräftiger 
Ausdrücke, wie sie im militärischen Leben öfter vorkommen 
und nicht als etwas Besonderes angesehen werden. Ins- 
besondere sind keine Mißhandlungen vorgekommen. Die 
Unzufriedenheit sei gerade von solchen Elementen aus- 
gegangen, die durch schlechte Erfüllung ihrer Dienstpflicht zu 
Rügen Anlaß gegeben hatten. Der Hauptgrund der 
Unzufriedenheit hatte darin gelegen, daß die Mannschaften 
vor kurzem aus Mitteldeutschland nach Lötzen versetzt waren 
und sich in Ostpreußen nicht wohl fühlten. Zweifellos seien 
Einflüsse von außerhalb in die Reichswehr hineingetragen 


worden, ob von kommunistischer Seite, ließ sich nicht mit 
Bestimmtheit feststellen. 


Kulturschande. 

Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener 
(Provinzialgruppe Westfalen) berichtet über die in franzö- 
sischer Gefangenschaft noch befindlichen deutschen Soldaten: 

„Vor einem halben Jahre sind die deutschen Gefangenen 
von Avignon nach Toulon transportiert worden. Wir sind im 
Besitz einer Liste, die am 19. September von den Verurteilten 
selbst abgesandt wurde. Man ersieht aus ihr genau. wie lange 
Strafen jeder noch zu verbüßen hat. Die 27 Zurückgehaltenen 
sind Gefangene, die wegen unbedeutender Vergehen zu einer 
langjährigen Gefängnisstrafe, in einem Falle zu lebensläng- 
licher Zwangsarbeit verurteilt sind. 20 verbüßen Diebstahls- 
strafen, die sie sich auf der Flucht haben zuschulden kommen 
lassen, indem sie sich Lebensmittel und Kleider aneigneten. 
In 15 von diesen Fällen stellt sich der Diebstahl als Mund- 
raub dar, den die Strafgesetze der meisten Länder nur als 
Übertretung ahnden. Die anderen fünf Fälle können im 
schlimmsten Falle als einfache Diebstähle angesehen werden. 
Drei weitere Gefangene verbüßen langjährige Gefängnis- 
strafen wegen Sachbeschädigungen, die sie bei der Arbeit 
begangen haben. Zwei sind wegen Gehorsamsverweigeruns 
zu mehrjährigen Gefängnisstrafen verurteilt. Ein andere! 
wurde wegen Diebstahls auf der Flucht zu drei Jahren Ges 
fängnis und wegen eines weiteren Diebstahls von einem Sack 
Mehl zu zehn Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Der zweite 
Diebstahl war nicht von ihm, sondern von seinen Kameraden 
begangen worden, deren Namen anzugeben er sich weigerte. 
Die Kameraden sind längst in die Heimat zurückgekehrt. 
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Berlin als Hafenstadt. 


as schnelle Emporblühen Berlins, namentlich als Metro- 
D pole des wirtschaftlichen Lebens in Deutschland, ist 

wohl in erster Linie seiner verkehrsgeographisch 
günstigen Lage in der ungefähren Mitte Europas zu verdanken. 
Diese war die Vorbedingung einmal zur Schaffung eines großen 
Eisenbahnnetzes, dessen Fäden nach allen bedeutenden Ver- 
kehrspunkten führen, dann aber auch zur Ergänzung der 
natürlichen Wasserstraßen von Spree und Havel durch An- 
legung künstlicher Wege für die Schiffahrt. Als Folge davon 
stellte sich die Notwendigkeit heraus, die Zahl der schon vor- 
handenen Häfen zu vermehren, und die Stadtgemeinde Groß- 
Berlin hat sich, gerade im letzten Jahrzehnt, deren Bau be- 
sonders angelegen sein lassen. So ist Berlin allmählich zu 
einem der größten Binnen-Hafenplätze Deutschlands geworden, 
und dieser Charakter hat denn auch verschiedenen Teilen der 
Weltstadt ein eigenes und nicht unschönes Gepräge verliehen. 


Wer es liebt, den Blick in die Weite schweifen zu lassen, 
wer Gefallen findet an wirklichen Städtebildern, deren Schön- 
heit durch das Vorhandensein von Bewegung und Industrie 
nur gehoben wird, oder an Silhouetten mit ragenden Türmen 
und rauchenden Schloten, die sich scharf am Horizont ab- 
zeichnen und vom Sonnenlicht und dessen Blenden, den 
Wolken, eine ständig wechselnde Stimmung empfangen, — der 
mache einen Spaziergang beispielsweise von der Oberbaum- 
brücke am Osthafen bis zum Köllnischen Fischmarkt, immer 
die Straßenzüge des ältesten Berlins entlang und ein kurzes 
Verweilen auf jeder der vielen Brücken dabei nicht ver- 
gessend. Vom Köllnischen Fischmarkt ist es dann nicht mehr 
weit bis zu den Anlegeplätzen vor dem Lehrter Bahnhof und 
dem Humboldthafen. An beiden Stellen herrscht jetzt wieder 
reges Treiben, die Kaimauern bergen zahlreiche Kähne und 
Dampfer, Kräne und Elevatoren sind unaufhörlich in Tätigkeit, 
und die städtische Lagerhalle am Westufer schlingt Unmengen 
von Stapelgut in sich hinein. 


An einem anderen Tage lohnt sich ein Ausflug nach dem 
neuen Westhafen, in der Nähe des Plötzensees, am nordwest- 
lichen Ausgang des sogenannten Flektrizitätsviertels. Der 
Westhafen, der erst im Frühjahr 1923 völlig fertiggestellt sein 


Berlin als Hafenstadt: Partie an der Spree, vom Kroegel aus gesehen. 
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wird, hat sich zu einer Art Schmerzenskind der städtischen 
Verwaltung herausgebildet. Im Januar 1914 wurde mit den 
Bau dieses größten: und modernsten Lade- und Umschlax- 
platzes Berlins begonnen, nachdem die städtischen Körper- 
schaften einen Kredit von gewaltiger Höhe zur Verfügung ge- 
stellt hatten. Der Krieg und die darauffolgende Geldentwertung 
haben die Bauausführung derart verteuert, daß nach größten 
Auswertungsmöglichkeiten für alle Berliner Häfen und ins- 
besondere für den Westhafen gesucht werden muß, um das 
investierte Kapital einigermaßen verzinsen zu können. Aus 
diesem Grunde ist man nun eifrig bemüht, eine geschäftliche 
Verbindung mit Überseeschiffahrtskreisen herbeizuführen, um 
Berlin selbst zum Stapelplatz der Waren zu machen, die für 
die Versorgung der Großstadt und ihres Hinterlandes not- 
wendig sind. Dadurch würde ein schon zu Beginn dieses Jahr- 
hunderts gefaßter Plan zur Verwirklichung kommen, nämlich 
ein Lagern der für Berlin bestimmten Güter in den Küsten- 
häfen, besonders in Hamburg und Stettin. zu vermeiden, die 
Hauptstadt des Reiches also direkt an den internationalen 
Schiffahrtsverkehr anzuschließen. O. B. 


Rätsel im Wesen des Hundes. 
Von Dr. Th. Zell. 


Bi: Darwin hatte erkannt, wie man einen Weg zum 
Verständnis für die rätselhaften Eigentümlichkeiten 
der Haustiere gewinnt. Er machte darauf aufmerk- 
sam, daß man auf die Lebensweise ihrer wilden Vorfahren 
oder wilden Verwandten zurückgehen solle. So wollte er 
das merkwürdige Herumdrehen der meisten Hunde vor dem 
Hinlegen dadurch erklären, daß sich die Wildhunde in der 
Vorzeit erst herumdrehen mußten, ehe sie in dem dichten Gras 
eine geeignete Stelle zum Niederlegen hatten. Diese Ansicht 
dürfte aus folgenden Gründen nicht richtig sein. Bei großer 
Hitze dreht sich der Hund überhaupt nicht vorher herum, 
sondern streckt alle Viere möglichst weit von sich, Auch 
drehen sich die Wildhunde dort, wo dichtes Gras steht, nicht 
vor dem Hinlegen herum. Der Hund dreht sich vielmehr 
immer dann herum, wenn er warm liegen und zu ‚diesem 
Zwecke den Körper einen Kreis bilden lassen will, damit mog- 
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lichst wenig Außenfläche vorhanden ist. Um den Kreis bei 
seinem ungelenken Rückgrat herauszubekommen, gibt sich 
der Hund vorher mehrmals einen Schwung durch Herum- 
drehen. 

Dagegen dürfte das schräge Laufen des Hundes (sowie 
sein manchmal grundloses Hinken) auf diese Weise zu erklären 
sein. Hierauf habe ich bereits in meinem Haustierbuch hin- 
gewiesen. Der Hund war früher ein Raubtier, wie es Wolf, 
Schakal, Fuchs usw. in unserer Zeit sind. Noch heute setzt 
der Fuchs seine Spur in eine Linie. Der Jäger sagt recht 
treffend: der Fuchs schnürt. Im Schnee sehen seine Fuß- 
tapfen wie eine Schnur aus. e 

Das Schnüren ist für das Raubtier eine Lebensfrage. Es 
will sich seinem Opfer nähern, ohne vorher gesehen oder ge- 
wittert zu werden. Zu diesem Zwecke sucht beispielsweise 
der Fuchs stets die tiefsten Stellen auf, Er geht über einen 
Acker, indem er die Ackerfurchen benutzt. Kommt er an 
einen Graben, so springt er hinein und läuft auf der Sohle des 
Grabens weiter. Ja, auf Fahrwegen läuft er aus Vorsicht 
regelmäßig die Wagenspuren entlang, weil diese die tiefsten 
Stellen. der Straße ausmachen. Der Hund ist früher ebenfalls 
in der gleichen Weise gelaufen. Obwohl er jetzt nicht mehr 
auf Raub ausgeht, so läuft er doch noch auf dem Bürgersteig 
schräg. Man ersieht daraus, wie unausrottbar die dem Haus- 
tiere überkommenen Gewohnheiten haften. 

Manche Hunde laufen noch heute mit Vorliebe in einer 
Wagenspur. Es ist sogar anzunehmen, daß das sogenannte 
Hinken der Hunde hiermit im Zusammenhang steht. Früher 
haben die Menschen die Tiere weit aufmerksamer beobachtet. 
Es gibt sogar einen Vers, in dem es heißt, daß sich niemand 
an das Hinken der Hunde kehren soll. Unsere Vorfahren 
hielten also das Hinken der Hunde für eine Heuchelei. — 
Heute kann man zahlreiche Kulturmenschen fragen und wird 
hören müssen, daß ihnen niemals das Schräglaufen der Hunde, 
noch weniger aber das Hinken — und zwar das grundlose 
flinken — aufgefallen ist. 

Obwohl das Bein ganz gesund ist, hebt es der Hund beim 
Laufen hoch und läuft auf drei Beinen weiter. Regelmäßig ist 
es ein Hinterbein. | 

Wir wissen, daß der Hund seiner alten Raubtiernatur ge- 
mäß gern in einer geraden Linie, womöglich in einem Gleise, 
laufen möchte. Ist er nun durch gute Pflege, wie es vor dem 
Weltkriege üblich war, gut im Stande, so ist das Laufen in 
der geraden Linie für ihn nicht leicht. Um es dennoclı durch- 
zuführen, hebt er einen Hinterfuß hoch. 

Nachträglich habe ich noch gefunden, daß sich auf diesem 
Wege auch das Schönmachen der Hunde erklären läßt. Von 
dem Apportieren ist die Zurückführung bereits in meinem 
Buche enthalten, da alle Wildhunde die Gewohnheit haben, 
leblose Gegenstände ins Maul zu nehmen und davonzutragen. 

Der leider jetzt verstorbene alte Afrikaner Bronsart von 
Schellendorf hat mehr als 20 Jahre in Afrika geweilt und vor- 
teffliche Bücher über seine Beobachtungen veröffentlicht. Ge- 
legentlich schildert er die Jagd der Hyänenhunde auf Anti- 
lopen, in der es heißt: Jetzt gab es ein merkwürdiges Bild: 
Frst die Leithunde, dann nach und nach die sämtlichen andern, 
stellten sich wie gut dressierte, zahme Hunde aufrecht auf die 
Hinterläufe und drehten sich nach allen Seiten, um so über das 
Gras hinaus Ausschau halten zu können; sie taten dies mühe- 
los mit einer verblüffenden Sicherheit. 

Während seiner Raubzeit hat also der Hund bereits auf 
den Hinterbeinen gesessen oder gestanden, um seine etwaige 
Beute besser schen und wittern zu können. Daher fällt noch 
heute das Aufrichten auf den Hinterbeinen leicht, was wir 
beim „Schönmachen“ verlangen. 

Rätselhaft ist beim Hunde sein Ortssinn. So hat ein in 
München gestohlener Schäferhund. der nach Berlin mit der 
Eisenbahn gebracht wurde, den Weg zu seinem Herrn, einem 
Professor, gefunden, Diesen merkwürdigen Ortssinn, den der 
Hund mit vielen Tieren teilt, haben wir noch nicht erklären 
können. 

Die Ansicht, daß der Hund manchmal durch sein Geheul 
den bevorstehenden Tod seines Herrn anzeigt, scheint kein 
Aberglaube zu sein. Ich habe einen solchen Fall selbst in 
meiner Verwandtschaft erlebt. Die Frau eines schwer Er- 
krankten schickte sofort zum behandelnden Arzte, weil sie 
durch das plötzliche Gcheul des Hundes und sein Verkriechen 
in eine dunkle Ecke sehr beunruhigt war. Der Arzt unter- 
suchte den Kranken eingehend und tröstete die Frau durch 
den Hinweis, daß für die nächsten 24 Stunden nichts zu be- 
fürchten sei. Der Hund war jedoch der bessere Prophet 
denn nach drei Stunden war sein Herr tot. 


A 


Bei der feinen Nase des Tieres ist es nicht wunderbar, 
daß der Hund bereits die innere Zersetzung eines Sterbenden 
wahrnimmt, wo wir mit unseren stumpfen Sinnen nichts fest- 
stellen können, In Übereinstimmung hiermit wurde in einer 
ernsten wissenschaftlichen Zeitschrift vor einigen Jahren ge- 
meldet, daß vor dem Tode eines Menageriebesitzers die 
Hyänen, Schakale und Hunde ein grauenhaftes Konzert an- 
stimmten. Auch hier handelt es sich um lauter Nasentiere. 
Das sind Tiere, deren Grundsinn nicht, wie bei uns, das Auge, 
sondern die Nase ist. 

Wir schaffen uns meistenteils Hunde deswegen an, damit sie 
unser Figentum schützen. Da machen wir mit einer weiteren 
rätselhaften Eigentümlichkeit des Hundes Bekanntschaft. Im 
Notfalle hat nämlich der waffenlose Einbrecher selbst gegen 
den stärksten Hund ein Mittel, das häufig Erfolg haben soll. 
Fr läuft auf allen Vieren und nimmt seine Mütze in den Mund. 
Der Hund hält dem Ankömmling nicht stand, sondern flüchtet. 

Bereits der listenreiche Odysseus, dessen Irrfahrten Homer 
vor dreitausend Jahren schilderte, setzt sich hin, um von den 
grimmigen Wachhunden nicht zerrissen zu werden. Das 
gleiche Mittel empfiehlt der Deutsche Schlatter vor etwa 
hundert Jahren, der viele Jahre bei den Tataren gelebt hat. 
Fr erzählt, daß die zahlreichen herrenlose Hunde eine große 
Gefahr für den Fremden bilden, und daß das beste Mittel 
gegen sie das Sichhinsetzen sei. 

Fine Bestätigung dieser Angaben kann man nicht selten 
bei Hundeprüfungen beobachten. Wenn ein Hund den Reh- 
bock gefunden hat und es seinem Herrn durch Bellen meldet, 
dann soll das freudige Ereignis durch eine Photographie ver- 
ewigt werden. Kaum nähert sich der Photograph in seinem 
schwarzen Gewande und mit seinem Kasten kriechend dem 
Hunde, so rückt dieser aus, obwohl er sonst seine Beute in 
der hartnäckigsten Weise verteidigt. 

Wir müssen, um die Sache zu begreifen, auf frühere 
Zeiten zurückgreifen. Jeder Flefantenwärter weiß, daß ein 
Fiefant heftig trompetet, sobald er einen Schimmel erblickt. 
Ich habe das selbst mehrmals beobachtet. Es steht das ganz 
im Einklange mit den Berichten der Jäger aus heißen Ländern, 
wonach der Elefant ständig zuerst den Feind angreift, der auf 
einem hellen Pferde sitzt. 

Was veranlaßt den Elefanten zu seiner Wut gegen den 
Schimmel? Wir wissen es nicht, wir müssen aber vermuten, 
daß es in Vorzeiten ein weißes, pferdeähnliches Geschöpf gab, 
mit dem der Elefant wütend kämpfte. 

So müssen wir auch vermuten, daß in Vorzeiten ein auf 
allen Vieren gehender menschenähnlicher Feind der Hunde 
Icbte, vor dem sie noch heute große Angst haben. 

Welche Geschöpfe mögen das gewesen sein? Nachdem 
ich gesehen habe, wie spielend leicht ein kleiner Affe einen 
eroßen Hund in die Flucht jagt, muß ich vermuten, daß es 
sich um menschenähnliche Affen handelt. Alfred Brehm 
schildert uns ausführlich, wie sein zahmes Pavianweibchen, 
das er in die Heimat mitbrachte, den mürrischen, bissigen 
Haushund fast zu Tode ärgerte, indem es ihn am Schwanzt 
zog. Der Hund war bei der Gewandtheit der Affin voll- 
kommen machtlos. , 

Die Pavianmännchen zerreißen nach Brehm einen Ver 
folgenden Jagdhund mit Leichtigkeit. Sie halten ihn fest und 
setzen ihr furchtbares Gebiß an. Man ınuß hieraus schließen. 
daß die Riesen unter den Pavianen, also Drill und Mandrill. 
wenig Federlesen mit einem Hunde machen. Gegen einen 
Gorilla ist ein einzelner Hund zweifelsohne machtlos. 1 
Mandrill, Drill und Gorilla ausgesprochene Bodenaffen SIT“ 
die mit Vorliebe auf der Erde sitzen, SO ist es nicht aus- 
geschlossen, daß die Erinnerung an menschenähnliche Alien. 
mit denen er in Vorzeiten in Berührung kam, den Hund ver- 
anlaßt, vor sitzenden Personen zu flüchten. a 

Fin Bekannter, den ich als wahrheitsliebenden Mensc e 
schätze, erzählte mir folgenden. Vorgang, von dem er Augen- 
zeuge war. Ein großer Hund war in die Nähe eines 1 
Utans geraten. Dieser packte ihn plötzlich und schei? 
jun mit solcher Wucht gegen die Decke eines Käfigs. daß da 
entseelte Tier als formlose Masse zur Erde fiel. 


Nachahmungsturnen. 
Von Nelly Wolffheim. 
bas 4 87 3 aj Kë j 
eben den Freiübungen, die ich in meinem GE 
J kindergarten täglich einige Minuten mit den für die 
ausführe ein längeres Turnen wäre andere 
Kleinen zu anstrengend —, pflege ich noch mancherle davon 
Körperbewegungen vornehmen zu lassen. Ich will hier 
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erzählen um Müttern eine Anregung zu geben und den 
Kindern gesundheitlichen Nutzen, geistige Förderung und viel 
Vergnügen zu schaffen. Die Kinder werden zur Nachahmung 
von Bewegungen aufgefordert, die sie gesehen haben, und 
bei deren Ausführung es ebensowohl darauf ankommt, 
Geschicklichkeit und Beobachtungsgabe zu beweisen, als auch 
den Körper gewandt, zum Teil unter Anwendung von Kraft, 
zu meistern. Unsere Bilder zeigen einige meiner Zöglinge bei 
der Ausführung der ihnen gestellten Aufgabe. Man sieht an 
der Verschiedenheit der Übungen bei den einzelnen Kindern, 
daß es sich um kein schulmäßiges Turnen handelt, sondern 
um die Wiedergabe von aufgenommenen Eindrücken, die 
individuell ausgestaltet werden. „Kiepenträger“ zum Beispiel 
stützen ihre Lasten auf verschiedene Weise, und auch die 
Schwere der von ihnen in der Einbildung getragenen Körbe 
scheint verschieden zu sein; aber allen gemeinsam ist das 
Beugen des Nackens und die Rückbiegung der Arme, so daß 
bestimmte Muskelgruppen in Anwendung kommen. Die 
kleinen Gärtner Sprengen mit dem langen Schlauch 
die Sträucher des Gartens, auch nur in der Vorstellung, denn 
mit nicht weniger Aufmerksamkeit als hier draußen im 
Freien wird die Übung im Winter im Zimmer (bei offenem 
Fenster!) ausgeführt. Da heißt es, die Arme heben und 
senken, den Rumpf beugen und strecken, um die. unteren 
Zweige ebenso zu treffen als die höchsten Spitzen, Auf und 
ab gehen die Bewegungen, gerade so, wie die Kinder es im 
Park bei dem Gärtner beobachteten. Und das ist ja das 
hübscheste an, diesen Turnspielen: wir machen nur nach, was 
wir wirklich gesehen haben. 
Als eines Tages die Aufgabe 
gegeben wurde, daß jedes 
Kind bei unserem nächsten 
Zusammensein etwas vor- 
machen soll, was es auf der 
Straße gesehen hat, da war 
man mit Interesse dabei. Karl- 
chen zeigte uns, wie ein Herr 
der elektrischen Bahn nach- 
gelaufen war, Peter machte 
uns vor, wie der Laternen- 
putzer die Leiter bestieg, Lotte 
versuchte das Laufen eines 
sroßen Hundes naturgetreu 
"achzuahmen, und schließlich 
zeigte ein Kind, wie sich ein 
roschkenkutscher an der 
cke durch das Zusammen- 
Wel der Arme erwärmt 
alte, Das machten alle mit 
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Nachahmungsturnen: Gegen die Tür Stemmen. 


den Mantel aus dem Schranke holen (Streckbewegung), uns 
die Gummischuhe überziehen (bücken, auf einem Bein stehen), 
wenn wir die Türe aufschließen (Handdrehbewegung) und die 
Treppe hinabsteigen (Bein- 
biegung), dann wird unser 
Körper allseitig in Anspruch 
genommen. Die Anregung zu 
den einzelnen Turnspielen 
geben oft die Kinder selbst. 
Als Karl sehr viel von den 
Eindrücken eines Wohnungs- 
wechsels zu berichten hatte, 
waren wir natürlich im Kin- 
dergarten Handwerker und 


boden an, tapezierten, schlugen 
Nägel ein, und hatten schließ- 
lich als Möbelträger harte Ar- 
beit zu leisten. Daß wir ge- 
legentlich als Waschfrauen 
wirkten und unter Bücken und 
Strecken die Wäsche auf- 
hängen, daß wir dazu die hohe 
Treppe zum Boden hinaufklet- 


Vergnügen mit, und es gab 

eine gute Gelegenheit die 

me zu rühren. 

see a trengungen fordert es auch von der Memen 

eini a wenn wir in der geschilderten Weise das 
den eines Zimmers ausführen. 


Zur ` 5 
stellung. Auch wenn wir uns zu einem erdachten 
gang vorbereiten, d. h. den Hut vom Haken nehmen. 


Phot. A. Mutzdorf]. 
Nachahmungsturnen: Ganz klein machen. 


Nachahmungsturnen: Wie man einen Koffer trägt. 


tern und manchmal auch von 
einem vorgestellten Tritt her- 
abspringen, sei noch berichtet. 

Die besondere Freude, die die Kinder bei solchen Nach- 
ahmungsübungen bezeigen, beweist mir am besten, daß ich 
damit das Richtige treffe. Das Vergnügen entspringt einer- 
seits der Bewegung, dann aber auch der Möglichkeit, die 
Übungen selbst auszugestalten, geistig mitzuarbeiten; das 
lieben die meisten Kinder, und man sollte ihnen Gelegenheit 


dazu bieten. 
Auf der Alm..... 


Von Hans von Rüti. 


s gibt nichts Schöneres, als auf einer grünen Wiese zu 

liegen. Für mich wenigstens nicht. Es ist der einzige 

Ort, wo ich mich nicht langweile. Immer gibt es 

etwas zu tun. Kaum hat man den aufreibenden Kampf mit 

den Fliegen und Mücken wegen Mangel an Erfolg aufgegeben, 

so muß man sich schon gegen die Angriffe von Käfern und 

Ameisen von unten her wenden. Und hat man sich auch vor 

dieser Übermacht zurückgezogen, so bemerkt man erfreut, 

daß man inzwischen zum Studiencbiekt der Spinnen ge- 
worden ist. ! 

Neulich hatte ich nun sogar ein Erlebnis, das mich aufs 
tiefste erschütterte: Ich liege, wie immer mit meinen Peinigern 
beschäftigt, im Gras und denke verzweifelt daran, daß ich im 
Rücken keine Augen habe. Plötzlich ertönt Schellengeläute. 
Ich konnte mir lange nicht vorstellen, woher das kommen 
sollte, Es war doch Sonntag. Aber schließlich fiel mir ein, 
daß die armen Kühe wohl auch des Sonntags läuten müssen, 


‚damit auch die Sonntagstouristen nicht zu kurz kommen. 


Bevor ich mit dieser Erkenntnis noch recht fertig war, höre 


strichen als solche den Pub. 
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ich die Schelle ganz in meiner Nähe, Entsetzt drehe ich mich 
um und sehe dicht hinter mir eine Kuh. Unbeweglich steht 
sie da, mich mit ihren schönen, großen Augen musternd. 
Lange starren wir uns so an. Dann hebt sie plötzlich den 
Schwanz und — schon will ich mich auf dieses Zeichen zum 
Angriff davon machen — da höre ich ein lautes, wiederholtes 
Klatschen. 

Und langsam, majestätisch geht die Kuh von dannen. 

Und ich? — Ich dachte betrübt bei mir: Großer Gott, 


wenn dieses gutmütige Tier schen so von dir denkt! Wie 
wohl erst die Menschen? 


N * 


„Aufgeputzt wie eine Weinberggoas“. 


(Hierzu Bild auf Seite 4087.) 


ufgeputzt wie eine Weinberggoas“ (Goas = Geiz, 
Ziege) ist eine in Österreich gebräuchliche Redens- 
art für Mädchen, die sich durch überladene und zu 

bunte Kleidung hervortun. 


Durch eine Schenkung an das Museum für österreichische 
Volkskunde hat dieses Wort eine Erklärung gefunden. In den 
österreichischen Weingegenden war es früher allgemein 
gebräuchlich, die „Weinberggoas“ auszuputzen. Von Tischler 
wurde ein rohes Lattengestell gefertigt und so gut es ging, 
ein Kopf, Hörner und Ohren hierzu geschnitzt. Die unteren 
Teile der Beine, das Grundbrett und der Kopf wurden recht 
bunt bemalt und in dem Maul eine Zunge aus rotem Stoff 
angebracht. Am Rumpf des Tiergerippes wurden dann viele 
Holzstifte eingesetzt, auf die man die schönsten Trauben, 
vermischt mit Blumen und buntem Papier, aufsteckte. Es war 
nicht so leicht, die Früchte so zu gruppieren, daß die Form 
einer Ziege herauskam. Auf die Enden der hölzernen Spitzen 
wurden bunte Papierrosen gesetzt und große Äpfel aufgespießt. 
Zwischen den Hörnern mußte ein Duschen aus weißen Rosen 
befestigt werden, und um den Hals kam eine Schleife aus 
buntem Band. 


Professor Linsbauer, der den Nachrichten über diese 
aussterbende Sitte nachgegangen ist, glaubt, daß der Geiß- 
bock aus Reben ein Symbol des von den Römern über- 
nommenen Bachusbockes sei. Man kann die Sitte aber auch 
als ein Ernteopfer betrachten. Alte Leute in jenen Gegenden 
erinnern sich noch, daß man seinen guten Bekannten, 
besonders aber seiner Braut, zur Zeit der Weinlese eine 
„Weinberggoas“ schenkte. Bei Oberhollabrunn wird das 
traubenbehängte Tiergerippe jetzt noch bei der Weinlese 
öffentlich „ausgespielt“. H. H. 


Schachaufgaben, bei denen mehr als drei Züge zur Matt- 
führung erforderlich sind, sogenannte Mehrzüger, erfreuen sich 
im allgemeinen nicht besonderer Beliebtheit. Ob mit Recht 
oder Unrecht, wollen wir dahingestellt sein lassen; Tatsache 
ist jedenfalls, daß sich die Mehrzahl der Schachfreunde meist 
ungern damit befaßt, und zwar nicht nur wegen der erheb- 
lichen Schwierigkeiten, die die Lösung von Mehrzügern ver- 
ursacht, sondern auch aus Mangel an der für das Studium 
der Idee und deren Durchführung notwendigen Zeit. Wenn 
wir heute trotzdem unseren Lesern einen Sechszüger vor— 
zusetzen wagen — eigentlich ist die Aufgabe ein Endspiel, das 
die aus den Lehrbüchern in den Grundzügen wohlbekannte 
Mattführung durch zwei Läufer zum Gegenstand hat —, so 
geschieht dies einerseits, um unseren verdienten und bewährten 
Mitarbeiter „Schachtreu“, Athen, auch einmal mit einem 
Opus dieser Art zu Worte kommen zu lassen und anderseits, 
weil die Aufgabe in Anlage und Durchführung wirklich 
bestechende Vorzüge aufweist. Namentlich der zweite Zug, 
auf dessen besondere Feinheit wir ausdrücklich aufmerksam 
machen, verleiht dem Problem den Wert einer Leistung, wie 
sie nur Problemkomponisten aufzuweisen haben, die über 
Ideen verfügen und deren Gestaltung zu meistern wissen. 
Das Studium der Aufgabe sei deshalb allen Freunden der 
Schachecke des „Echo“ angelegentlichst empfohlen. Als 
würdige Beigabe folgt ein älteres Stück, hinsichtlich dessen 
die Namen der Verfasser Bürgschaft geben, daß es sich um 
eine Nuß handelt, die nicht leicht zu knacken ist. 
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Aufgabe Nr, 55. 
(Endspielstudie.) 
Von „Schachtreu“, Athen, Griechenland. 
(Erstdruck für das „Echo“.) 


SCHWARZ. 
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WEISS. 
Stellung. Weiß: Ke3, Ld6, f3, Bh2 (4 Steine). 
Schwarz: Kei, Bd7, h3 (3 Steine). 
Weiß zieht an und setzt mit dem sechsten Zuge 
spätestens matt. 
Aufgabe Nr. 55a. 
Von J. Kohtz und C. Kockelkorn. 
(Deutsches Wochenschach.) 


SCHWARZ. 
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) WEISS. 

Stellung. Weiß: Kf5, Tei, Lg8, Sf8, Bei (5 Steine). 
Schwarz: Kes, Sh7 (2 Steine). u: 

Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 

Die Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht. 


Lösung der Schachaufgabe Nr. 53 in EChO. 
Nr. 2044. Stellung. Weiß: Kcs, Dal, Tg, Sep, f5, Bc7, g4 
(7 Steine). Schwarz: Kh8, Tes, Sep, h7, Dei, g5 (6 Steine). 
1. Tg6—g7!!, T beliebig; 2. TX od. —h7 od. 38, KXT; 
3. Dg7ł. ı..... „ Shr—i6; 2. Sis, TI5: 3. T—hīF. 
1 „ Sb7—f6; 2. Sie, Sg8—h6; 3. S826. Die 
Variante mit Spg8 verläuft ähnlich. Schwarz sieht sich in 
jedem Falle gezwungen, seine Stellung entscheidend zu ver- 
schlechtern. Richtige Lösungen sandten: C. Menning, 
Lydenburg, Transvaal (Nr. 48a in „Echo“ Nr. 2030. 
Augusto Hennig, Santa Cruz, Brasilien (Nr. 47a in 
„Echo“ Nr. 2032 und Nr. 49 in „Echo“ Nr. 2036). , Schach- 
treu“, Athen, Griechenland (Nr. 52 in „Echo“ Nr. 2042). 


Mitteilungen. Der Deutsche Schachklub zu 
Teplitz-Schönau veranstaltet ein großes internationales 
Schachturnier, das am 1. Oktober begann. vierzehn sehr 
starke Meister sind die Teilnehmer an diesem Kampfe. dem 
die Schachwelt mit größtem Interesse entgegensieht. Deutsch- 
land ist vertreten durch Mieses, Tarrasch und 5 
Österreich durch Grünfeld, Réti, Spielmann, Tartakower m 
Wolf; die Tschechoslowakei durch Treybal; Jugoslawien durc 
Kostitsch; Rußland durch Bogoljubow; Polen durch Rubin- 
stein; die Schweiz durch P. Johner; Ungarn durch Maroczy. 
Jeder Teilnehmer spielt mit jedem eine Partie, sO daß das 
Turnier etwa zwei Wochen in Anspruch nehmen wird. Ver- 


= 


ber 1922 


anstaltet wird das Turnier 
vom Deutsch - böhmischen 
Schachbund, dessen Obmann 
Herr Schorr in Teplitz ist. — 
Das Schachmeisterturnier in 
Hastings hat sein Ende er- 
reicht, Nach einer Mitteilung 
der „B. Z. a. Mittag“ haben die 
Teilnehmer folgenden Schluß- 
stand erzielt: Alechin 7%, 
Rubinstein 7, Bogoljubow, 
Thomas je 4%, Dr. Tarrasch 4, 
Yates 2% Punkte. Der Sieger 
Alechin hat merkwürdiger- 
weise gerade gegen Yates am 
schlechtesten gespielt, gegen 
den er eine Partie verlor und 
eine remis machte, Sonst ge- 
wann Alechin beide Partien 
gegen Bogoljubow und Tho- 
mas, eine Partie gewonnen 
und eine remis gegen Rubin- 
stein und Tarrasch. Rubin- 
stein konnte sich von Alechin 
nur % Partie holen, von 
Tarrasch, Thomas und Yates 
je 1%, von Bogoljubow 2 Par- 
lien. Tarrasch gewann nur 
eine Partie gegen Yates, seine 
übrigen Punkte resultieren 
aus Remispartien. 
Schachbriefkasten. O. S. 
Nigel. Zu Nr. 48a: 1. Dc1—g1 
scheitert an Kd5—c4!! Besten 
Gruß, C. M., Lydenburg. 
Zu Nr. 48: Auf 1. Les -b 
folgt Sc7—e6!, wonach „Matt im dritten Zuge“ nicht mög- 
lich ist. Besten Gruß, J. Sch, Buenos Aires. Zu 
Nr. 46: Auf die Verteidigung Db3—d1 im ersten Zuge folgt 
2. Sf8—g6!, beliebig: 3. Ser—c8#. Ein Vergleich wird den 
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Irrtum sofort klarstellen. 
Besten Gruß, P. S., Rio 
Grande. Zu Nr. 47: 
1. Tel Xe, b3Xc2; 2. Kd2Xc2, 
2g5—g4?, vielmehr b4—b3f! 
In Nr. 47a darf nach 
1. Tg7Xd7 der schwarze 


Springer den weißen Turm 
nicht schlagen. Die richtige 
und ausreichende Verteidigung 
ist: Ka5—a6. Vergleichen Sie 
bitte nochmals. Besten Gruß. 


Humoristisches. 


Stellungsuche im Zoo. 

„Wir sind so gut wie ge- 
kündigt!“ sagte der Löwe. 
„Und wir müssen uns daher 
beizeiten nach anderem Brot- 
erwerb umsehen. Ich für 
meine Person gedenke evtl. 
nach Madeira zu gehen.“ 

„Mir ist auch nicht 
barge“, meinte der Bock. 
„Jeder zehnte Berliner schießt 
mich täglich. Ich werde alle 
vier Füße voll zu tun haben!“ 

„Ich werde mich um den 
Posten eines Laternenanzün- 
ders bewerben“, sagte die 
Giraffe, während der Papagei 
als Grammophonersatz gehen 
wollte. 

Das stinkende Puma war 
äußerst zuversichtlich: „Ich 


habe die Absicht, mich einer Parfüm-Fabrik zur Verfügung zu 
stellen. Vielleicht komme ich in Mode. „Mistikum“, oder 
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Hamster und Marder hatten seit 1914 ausreichenden Ver- 
dienst. 


„Aus mir werden sie wohl preußische Fahnen machen ..,“ 
seufzte das Zebra, 

Der Adler zog sich den Scheitel gerade und meinte: „Ich 
sitze Modell für meinen schiefen Reichskollexen.“ 

„Mich kann Herr Raffke an der Börse brauchen!“ sagte 
das Schwein. i 

Das Murmeltier wollte zum Telephonamt gehen. 

Die Gemse nahm sich vor, dem Dollar nachzuklettern. 

Auch der Hund war ausgesprochener Optimist: „Passen 
Sie auf — sie werden schon noch auf mich kommen!“ 

Wolf und Hirsch beschlossen ein Bankhaus zu gründen. 

Der Krebs hatte einen Eilbotenposten bei der Reichspost 
im Auge und wollte sich auch für die Schildkröte tunlichst 
verwenden. 


Die Tauben versuchten vergeblich, sich Gehör zu ver- 
schaffen. 

Die falsche Schlange würde sich schon an dem mit Recht 
so beliebten echten Busen (oder umgekehrt) ernähren. 

Die Kröten äußerten: „Von uns möchte ja sowieso jeder 
gerne ein paar haben!“ 

Der Frosch wollte dem amtlichen Wetterdienst wieder 
auf die Beine helfen 

Und der Esel? Der seufzte schwer auf: „Die Diplomatie 
ist unglaublich überlaufen! B. Z. am Mittag. 


Deutschlands Übermut und Frankreichs Bescheidenheit. 
Die Entente hat bei der deutschen Regierung energischen 
Protest gegen den Plan erhoben, das oberirdische Telephon- 
netz Deutschlands durch unterirdische Leitungen zu ersetzen. 
Der deutsche Einwand, daß eine solche Umgestaltung des 
Leitungsnetzes den Telephonverkehr erheblich verbessern 
würde, wurde mit dem Bemerken abgetan, weder Frankreich 
noch England könnten sich jemals einen solchen kostspieligen 
Luxus gestatten. Deutschland solle erst seine Schulden be- 
zahlen, bevor es solche unnötigen Ausgaben mache — 

Womit man als gerechter Beurteiler nur vollkommen ein- 
verstanden sein kann. Wie kommt das halbwilde Deutsch- 
land überhaupt dazu, vor dem an der Spitze der Kultur 


Das Echo 
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marschierenden Frankreich etwas voraushaben zu wollen? 
Wozu braucht Deutschland überhaupt Telephon und Tele- 
graph, Gas und elektrisches Licht, Eisenbahn und Automobil 
und ähnliche Auswüchse eines verwöhnten Luxusbedürfnisses? 
Alle Erfindungen und Entdeckungen auf dem Gebiet von 
Industrie und Verkehr, Handel und Gewerbe, von medizini- 
scher und sonstiger Wissenschaft, wie sie von den großen 
Franzosen Philipp Reis, Gutenberg, Röntgen, Robert Koch, 
Virchow, Diesel, Zeppelin und anderen Vertretern der 
romanischen Rasse gemacht wurden, müßten von Rechts 
wegen nur dem Mutterland dieser Männer, dem großen und 
edien Frankreich, zugute kommen. Für Deutschland ist die 
früher so beliebte Kienspanbeleuchtung, ist die Postkutsche 
als Verkehrsmittel, ist das Steinbeil statt des Dampfhammers 
so lange vollkommen ausreichend, bis diese böswillige Nation 


ihre lächerlich geringfügige Schuldsumme an Frankreich ab- 


geführt hat. Vor allem aber sollte dieses größenwahnsinnige 
Volk gezwungen werden, auf den Luxus des W. C. zu ver- 
zichten und sich mit der ebenso hygienischen wie ästhetischen 
Methode der selbst noch in französischen Großstädten üblichen 
offenen Senkgrube mit dem kreisförmigen Einschnitt im Fuß- 
boden vertraut zu machen. Erst wenn die Boches ihre 
Schulden bezahlt haben, soll ihnen gestattet werden, wieder 
an ihre Reinlichkeit zu denken. O. Jerum. 


Kunstiehler. Student der Medizin: „Sag' mal, Papa, hast 
du eigentlich jemals einen schweren Fehler bei der Diagnose 
gemacht?“ 

Papa (Arzt): „Ja, mein Sohn, erst kürzlich habe ich einen 
Mann auf Magenverstimmung behandelt, der sehr gut eine 
Blinddarmoperation in meiner Privatklinik hätte bezahlen 
können.“ 


Des Rätsels Lösung. „Nun, sind Sie und das hübsche 
Fräulein verheiratet, mit dem Sie im vorigen Jahr auch hier 
waren?“ 

„Ja, aber wir leben getrennt.“ 

„Wie ist denn das möglich?“ 

„Sie hat einen anderen Mann geheiratet und ich eine 
andere Frau.“ 


(Der Satirische Tag“.) 
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FABRIRKSCHORN STEINE AUS EISENBET ON. 
Martinofenanlage der A. Thyssenhütte Gewerkschaft, Hamborn-Bruckhausen. (Text siehe Seite 4095.) 
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Danziger Wirtschaftsfragen. 
Von Oberst a. D. H. Haardt, Danzig. 


Is im Januar 1920 die Hauptstadt Westpreußens mit dem 
größeren Teil der Provinz auf Grund der Be- 


timmungen von Versailles vom Deutschen Reiche 
losgerissen und Danzig mit seiner näheren Umgebung zur 
Freien Stadt gemacht wurde, waren die Ansichten über die 
wirtschaftlichen Folgen dieser staatlichen Umgestaltung für 
Danzig geteilt. Während von verschiedenen Seiten der 
Freien Stadt Danzig als Brücke für den Handel zwischen 
Ost-Europa und den westlichen Ländern und als wichtigstem 
Seehafen für Polen und dem weiten Hinterlande der Ukraine 
eine große wirtschaftliche Zukunft vorausgesagt wurde, 
glaubten andere von den veränderten politischen und wirt- 
schaftlichen Verhältnissen nur schlimme Folgen für Danzig 
erwarten zu dürfen, 

Die Entwicklung der nächsten Jahre bis in die heutige 
Zeit scheint in gewisser Beziehung den Schwarzsehern recht 
geben zu wollen. Bereits durch die am 9. November 1920 
zwischen Polen und Danzig abgeschlossene Konvention wurde 
die Verwaltung des Hafens der Freien Stadt entzogen und 
einem aus Danziger und polnischen Mitgliedern gleichmäßig 
zusammengesetzten Hafenausschuß unter Leitung eines neu- 
tralen Präsidenten übertragen. Gleichzeitig wurde Polen ein 
großer Anteil an der Verwaltung der Freistadt-Bahnen ein- 
geräumt, der im Jahre 1921 durch Entscheidung des Hohen 
Kommissars des Völkerbundes in Danzig dahin erweitert 
wurde, daß Polen die Verwaltung der gesamten Freistadt- 
Bahnen, einschließlich Vorortbahnen, erhielt, und nur die in 
privater Hand befindlichen Kleinbahnen und elektrischen 
Bahnen hiervon ausgenommen blieben. Hierdurch wurde der 
Freien Stadt eine erhebliche Einnahmequelle entzogen. Die 
Verwaltung der Weichsel im Gebiete der Freien Stadt wurde 
durch Entscheidung des Hohen Kommissars dem Hafenaus- 
schuß übertragen. Daß die Freie Stadt somit auf Instand- 


haltung und Ausbau von Weichsel und Hafen keinen unmittel- 


baren Einfluß ausüben kann, ist mit Rücksicht auf Danzigs 
Entwicklung als Hafenstadt sehr zu bedauern. Auch die 
polnischen Bestrebungen, mitten im Hafen von Danzig eine 
Munitionsniederlage zu errichten, denen erst vor kurzem 
seitens des Hohen Kommissars durch Zuteilung eines Platzes 
auf der sogenannten Holminsel mitten zwischen einer Anzahl 
größerer industrieller Werke Folge gegeben wurde, kann auf 
die Entwicklung des Hafenverkehrs keinen günstigen Einfluß 
ausüben. 

Auf Grund des die Danzig-Polnische Konvention ergänzen- 
den Abkommens zwischen Polen und Danzig vom 24. Oktober 
1921 bzw. 21. Dezember 1921 ist dann am 10. Januar 1922 die 
durch den Versailler Vertrag bedingte Zollgemeinschaft 
zwischen Danzig und Polen in Kraft getreten. Von jetzt ab 
mußten alle aus dem nichtpolnischen Auslande nach Danzig 
eingeführten Waren nach einem polnischen Tarif verzollt 
werden, der dem russischen Zolltarif nachgebildet und längst 
veraltet ist. Er enthält selbst für Gegenstände des täglichen 
Gebrauchs, für Kleidung und Schuhwerk, derartig hohe Sätze, 
daß .der Preis für die Ware durch den Zoll fast durchweg 
verdoppelt, vielfach aber auf das drei- und vierfache gebracht 
wird. Daß dies für eine Kulturbe völkerung wie die der Freien 
Stadt Danzig unerträgliche Zustände waren, hat Polen selbst 
einsehen müssen und hat daher nicht nur eine gründliche 
Revision des Zolltarifs in Aussicht gestellt, sondern auch zur 
Erleichterung der Übergangszeit für das Jahr 1922 für eine 
große Anzahl lebenswichtiger Artikel erhebliche Zollermäßi- 
gungen zugestanden. Leider setzten diese Ermäßigungen, die 
in bestimmten Kontingenten gewährt wurden, nicht unmittel- 
bar mit, dem Inkrafttreten der Zollgemeinschaft ein, sondern 
wurden infolge technischer Schwierigkeiten bei Verteilung der 
Kontingente auf die verschiedenen Interessentenkreise erst 
von Ende April ab zur Anwendung gebracht. Da Polen als 
Schlußtermin für die Einfuhr zu ermäßigten Zöllen den 
30. September 1922 angesetzt hatte, so ist die Zeit für die 
Verproviantierung Danzigs mit deutschen Waren sehr kurz 
geworden, weshalb der Senat der Freien Stadt Anfang Mai 
eine Verlängerung dieser Vergünstigung bis Ende 1922 bei der 
polnischen Regierung beantragte. Die Erledigung dieser 
Angelegenheit steht noch aus. 

Mit dem 1. April d. J. sind auf Grund des Abkommens 
vom Oktober 1921 auch die Wirtschaftsgrenzen zwischen 
Polen und Danzig gefallen. Während bis dahin Deutschland 
seine Waren an Danzig noch zum Inlandspreise lieferte, 
soweit durch einen von der Danziger Handelskammer aus- 
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gestellten Versorgungsschein nachgewiesen war, daß die 
Ware für den eigenen Verbrauch Danzigs bestimmt war, trat 
mit dem 1. April das Deutsch-Danziger Wirtschaftsabkommen 
außer Kraft. Danzig wird von Deutschland jetzt hinsichtlich 
der Ausfuhr von Waren wie Polen behandelt. Nur in bezug 
auf einige Artikel hat die Danziger Handelskammer eine 
Vereinbarung mit den deutschen Wirtschaftskreisen treffen 
können, wonach in bestimmten Kontingenten für Danzig noch 
weiterhin deutsche Waren zu einem Preise, der den deutschen 
Inlandspreis um ein geringes übersteigt, jedoch unter 
Erlegung der deutschen Ausfuhrabgaben, geliefert werden 
können. Diese Kontingente sind aber so knapp bemessen, 
daß sie für den eigenen Bedarf der Freien Stadt bei weitem 
nicht ausreichen. Jedenfalls sind sie erheblich geringer, als 


die an Polen für die vorübergehende Zollermäßigung zuge- 


billigten Kontingente, so daß Danzig allein schon, um die 
letztere auszunutzen, von der Ausfuhr von Waren auch aus 
dem nichtdeutschen Auslande Gebrauch machen muß. 

Ist so der Bezug von deutschen Waren schon durch die 
im Anschluß an die wirtschaftliche Vereinigung Danzigs mit 
Polen erlassenen deutschen Bestimmungen an sich sehr 
erschwert, so übt die Handhabung des behördlichen Apparats 
bei Erteilung von Kontingentscheinen auf Danziger und von 
Ausfuhrgenehmigungen auf deutscher Seite, sowie die hoffent- 
lich im Laufe der Zeit allmählich verschwindende, jetzt aber 
Zeit und Nerven der Handelswelt noch stark in Anspruch 
nehmende Schwerfälligkeit des Verzollungsgeschäfts einen 
weiteren nachteiligen EinfluB auf das Geschäftsleben der 
Freien Stadt aus, wovon in erster Linie der Deutsch-Danziger 
Handel betroffen wird. 

Auch die Einfuhr Danzigs nach Deutschland ist durch 
die Zollgemeinschaft mit Polen geschädigt, da die mit dem 
deutschen Einfuhrzoll belastete Danziger Ware in Deutschland 
kaum mehr konkurrenzfähig ist. Leider ist Polen zurzeit 
noch nicht in der Lage, die Freie Stadt entsprechend den 
vertraglich übernommenen Verpflichtungen mit Lebensmitteln 
zu versorgen. Im Gegenteil ist bei dem außerordentlichen 
Rückgang der landwirtschaftlichen Produktion Polens zurzeit 
eine Abwanderung gewisser Lebensmittel aus dem Gebiete 
Danzigs nach Polen zu verzeichnen. 

So ist die Freie Stadt Danzig durch die wirtschaftliche 
Vereinigung mit Polen nach verschiedenen Richtungen hin in 
eine schwere Notlage geraten. Polen ist nicht imstande, 
für alles das, was Danzig an Kulturgütern bisher aus 
Deutschland bezogen hat, vollen Ersatz zu bieten. Wenn auch 
Polen in verschiedenen Artikeln bereits über eine hochent- 
wickelte Industrie verfügt, so ist dieselbe doch mehr auf 
polnischen und russischen Geschmack eingestellt und nicht in 
der Lage, dem Danziger die Qualitätsware zu liefern, an die 
er früher als deutscher Kulturmensch gewöhnt war. Auch 
arbeiten die polnischen Fabriken infolge der hohen Transport- 
kosten für ihre Rohstoffe und Maschinen durchaus nicht 
billig, so daß die aus ihnen hervorgehenden Waren nur wenig 
hinter den Preisen der deutschen Waren einschließlich 
polnischen Einfuhrzoll zurückbleiben. 

In dieser Notlage ist die Freie Stadt Danzig seit 
geraumer Zeit bestrebt, durch Gründung einer eigenen 
Industrie sich vom Bezuge der Waren aus dem Auslande 
soweit als möglich frei zu machen. In diesem Bestreben 
wurde die Freie Stadt unterstützt durch das Entgegenkommen 
der Republik Polen, die den Danziger Wirtschaftskreisen bis 
Ende 1922 zur Erweiterung ihrer alten und Errichtung neuer 
Betriebe den zollfreien Bezug von Maschinen und Zubehör 
gewährt hat. Auch das Vorhandensein zahlreicher 
fiskalischer und militärischer Grundstücke, die bei Los- 
trennung Danzigs vom Deutschen Reiche ihre Bestimmung 
verloren hatten, ermöglicht es dem Senat, den Unternehmern 
durch Gewährung von Grundstücken und Baulichkeiten 2 
Fabrikationszwecken sehr entgegenzukommen. Auf diese 
Weise ist es möglich gewesen, daß in Danzig in kurzer Zeit 
eine beachtenswerte neue Industrie entstanden ist. Etwa 


80 Fabriken aller Gattungen, insbesondere aus dem Gebiete 


der Eisen-, Holz-, Auto-, Bekleidungs-, Schuh- und Lebens- 
mittelindustrie, sind in den letzten Jahren von Danziger oder 
deutschen Unternehmern teils errichtet worden, teils sind sie 
in der Errichtung begriffen. Während bei fast allen diesen 
Unternehmungen Danziger oder deutsches Kapital die Haupt- 
rolle spielt, ist bedauerlicherweise hinsichtlich zweier der 
größten Danziger Betriebe, der früheren Kaiserlichen, jetzt 
Danziger Werft, und der Eisenbahnhauptwerkstätte durch 
Entscheidung der Reparationskommission ausländischen 
Kapital ein ganz überragender Einfluß zuerkannt worden, SO 
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12. Oktober 1922 


daß bei der Werft der englische, bei den Eisenbahnwerk- 
stätten in Verbindung mit den bereits unter polnischer Ver- 
waltung stehenden Eisenbahnen der französisch-polnische 
Finfluß in Zukunft maßgebend sein wird. 

Das kann aber nichts daran ändern, daß der Gesamt- 
charakter der alten sowohl wie der neu aufstrebenden 
Danziger Industrie deutsches Gepräge tragen wird. 

Was den Danziger Handel betrifft, so ist nicht zu ver- 
kennen, daß die Gewinnung eines weiten Hinterlandes durch 
die wirtschaftliche Vereinigung mit Polen ihm gute Aus- 
sichten für die Zukunft eröffnet. Zunächst dürften zwar in 
erster Linie die durch ihre Vereinigung mit Polen für Danzig 
bei Friedensschluß verlorengegangenen, mit dem 1. April d. J. 
aber wiederge wonnenen Märkte von Pommerellen und 
Posen als Absatzgebiete für die Danziger Industrieerzeugnisse 
und den Danziger Handel in Betracht kommen. Je mehr 
aber Polen selbst sich wirtschaftlich erholt, je weiter wird 
der Danziger Handel sich über das große Gebiet der polni- 
schen Republik ausdehnen, wohin eine Anzahl von Danziger 
Häusern bereits jetzt lebhafte Handelsbeziehungen unterhält. 

Auch als Umschlaghafen für den Verkehr von Amerika, 
West- und Mitteleuropa nach Rußland, Polen und der Ukraine 
ist Danzig berufen, eine wichtige Rolle zu spielen. Die Grün- 
dung zahlreicher deutscher, polnischer und ausländischer 
Banken, Speditionsfirmen und Needereien in dem letzten 
Jahre zeigt, daß die Handelswelt der in dieser Richtung be- 
vorstehenden Entwicklung Danzigs Rechnung getragen hat. 

Schließlich ist noch zu hoffen, daß nach der bereits er- 
folgten Einigung über Oberschlesien zwischen Deutschland 
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Altes und Neues 


von der deutschen Spitzenkunst. 
- Von Emma Stropp. 


er Begriff „Deutsche Spitzen“ war bisher kein fast um- 
rissener. Wohl wurden seit Jahrhunderten in den 
verschiedenen Landesteilen unseres Vaterlandes hand- 
gearbeitete Spitzen herge- 
stellt, eine bestimmte, nur 
ihnen eigene Sonderart konnte 
sich jedoch, abgesehen von 
einem Teil der erzgebirgi- 
schen Klöppelspitzen, nicht 
entwickeln, da sowohl in der 
Technik als in der Musterung 
internationale Vorbilder und 
Einwirkungen maßgebend blie- 
ben. Italienische, später fran- 
zösische und niederländische 
Einflüsse waren dabei vor- 
herrschend. Eine „deutsche“ 
Spitze, im Sinne der genann- 
ten gab es, wie auch Pro- 
fessor Albert Hempel, Plauen 
. V., hervorhebt, also nicht, 
denn jede Art deutscher Hand- 
oder Maschinenspitzenerzeu- 
gung bildete stets den Nach- 
klang älterer fremdländischer 

Herstellung. 
N Diese Feststellung bezieht 
sich auch auf die Klöppel- 
Spitze, als deren „Erfinderin“ 
Barbara Uttmann mit 
Unrecht angesprochen wird. 
Dieser verdienten Frau ge- 
bührt jedoch die Ehre, diese, 
ihr von einer vertriebenen 
Flamländerin gelehrte, Kunst 
im Erzgebirge eingeführt und 
heimisch gemacht zu haben, 
und zwar als der Bergbau 
dort begann unlohnend zu 
ee und die Frauen dazu 
rieb, einen Zuverdienst zu 
5 Durch ihre Geschäfts- 
Der und Organisationsfähigkeit gelang ihr dies in verhältnis- 
í & kurzer Zeit, so daß in diesem Gebiet schon ein Jahrhundert 
rauf etwa 30000 Menschen von der Spitzenklöppelei lebten. 
in Brief der Kurfürstin Anna von Sachsen er- 
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Brautschleier. 
Vereinigte Schlesische Spitzenschulen. 


4091 


und Polen in absehbarer Zeit auch ein Handelsabkommen zu- 
stande kommen wird, wodurch dann auch Danzig wieder in 
die Möglichkeit versetzt wird, die altgewohnten deutschen 
Waren in dem seinem Bedarf entsprechenden Umfange und zu 
erträglichen Preisen einzuführen. i 

So sind doch nach verschiedenen Richtungen hin An- 
zeichen und Aussichten für eine aufwärts gehende Entwick- 
lung der Freien Stadt Danzig vorhanden. Zwei Sorgen lasten 
allerdings noch auf Danzig, die geeignet sind, seine Zukunft 
als weniger hoffnungsvoll erscheinen zu lassen. Das eine sind 
die gewaltigen finanziellen Forderungen, die dem jungen 
Staatswesen aufgebürdet wurden. Wenn Danzig außer der 
Übernahme eines Anteils an den Vorkriegsschulden des 
Deutschen Reiches auch die ihm überlassenen ehemaligen 
deutschen Staatsgüter bezahlen und die Kosten für die Be- 
satzung der alliierten Truppen im Jahre 1920 tragen soll, dann 
muß es unter dieser Last zusammenbrechen. Auf der anderen 
Seite sind die dauernden polnischen Bestrebungen, größeren 
politischen und wirtschaftlichen EinfluB auf die Freie Stadt 
zu gewinnen, geeignet, diese in ihrer Entwicklung zu hemmen. 
Sache des Völkerbundes dürfte es sein, der Freien Stadt nach 
beiden Richtungen hin die Möglichkeit freier Entfaltung zu ge- 
währleisten. Dann wird die Freie Stadt Danzig zeigen 
können, daß der alte Hanseatengeist noch in ihr lebendig ist 
und wird allen augenblicklichen Schwierigkeiten zum Trotz 
den ihr gebührenden Platz an der Sonne zu behaupten und 
ihrer Aufgabe als Vermittlerin des Handels zwischen Ost- 
europa und den Ländern des Westens gerecht zu werden 
Wissen. 


wähnt daher auch bereits im Jahre 1560 Klöppelspitzen, die in 
Sachsen angefertigt worden waren. Eine größere Verbreitung 
fand jedoch die Spitzenkunst in Deutschland erst durch den 
Zustrom französischer Protestanten unter dem Großen 
Kurfürsten, unter denen sich viele Spitzenarbeiter be- 
funden haben müssen, sollen doch, wie ein Chronist berichtet, 
damals, schon nach wenigen Jahren der Einwanderung, in der 
Mark Brandenburg nicht weniger als 450 Spitzenwerkstätten 
zu zählen gewesen sein. 
Immerhin beschränkten sich 
diese, sowohl bei der Her- 
stellung der Klöppel- als der 
Nadelspitze, vorwiegend mit 
der Nachbildung überlieferter 
Muster, jedenfalls entwickelte 
sich bei uns kein besonders 
geprägter Stil, der die Be- 
zeichnung „deutsche Spitze“ 
verdient hätte. 

Die Pflege und Betonung 
einer bewußten und gewollten 
Eigenart zeigte sich erst zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts, 
als einsichtige Frauen und 
Männer die erstrebende 
Spitzenkunst Deutschlands 

wieder zu beleben suchten. 
Die neugegründeten Spitzen- 
schulen, zu deren Leitung 
Kunstgewerbler beiderlei Ge- 
schlechte herangezogen wur- 
den, beschränkten sich nur in 
ihren ersten Anfängen auf die 


Wiederholung alter Muster, 
legten dagegen in sicherem 
Vorausblick das Schwer- 


gewicht ihrer Arbeit, neben 
der Ausbildung von Lehre- 
rinnen und der Veranstaltung 
von Kursen zur Erlernung der 
verschiedenen Techniken, auf 
die Schaffung der Verbrei- 
tung neuer, der jetzigen 
Kunstrichtung entsprechenden 
Muster. Damit wurde eine 
besondere Linie in der Spitzen- 
kunst geschaffen, die, einheit- 
liche Gesichtspunkte verfolgend und doch nach den verschiedenen 
Spitzenschulen und Landesteilen vielspältig geordnet, es er— 
laubt, heute schon von besonderen „deutschen“ Spitzenarten zu 
sprechen, die sich, wenn auch weniger in der Technik, die 
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Phot. Matzdorff. 


Lampenschirm in Spitzenarbeit. 
Plastische Spitzenschule in Hirschberg i. Schlesien. 


erschöpft zu sein scheint, doch in der Musterung wesentlich 
von den Angeboten der wettbewerbenden Länder unterscheiden, 
welche sich noch immer in den alten, wenn auch "schönen, 
doch mit der Zeit einförmig gewordenen Mustern bewegen. 

Dieser umgestaltende und ausbauende Aufschwung steht 
jedoch noch in seinen Anfängen, seine weittragende Bedeutung 
ist jedoch erkannt. Unsere wirtschaftliche Lage verlangt 


heute mehr denn je die Erzeugung und die Ausfuhr hoch- l 


wertiger Waren, deren Rohmaterial nur geringe Aufwen- 
dungen verursacht und deren Kaufwert in der Vorzüglichkeit 
der Arbeit und des Geschmacks sowie in ihrer Besonderheit 
liegt. Außerdem ist die Förderung der Heimkunst zur Schaffung 
von Winterfüllarbeit bzw. Zuerwerb sozialpolitische Not- 
wendigkeit geworden, um geeigneten Frauen, besonders auch 
solchen des notleidenden Mittelstandes, Erwerbsmöglichkeiten 
zu bieten. Einer Regelung der Arbeitsbedingungen geht damit, 
von den Spitzenschulen eingeleitet, Hand in Hand, ebenso das 
Bestreben, die Ausbeutung der dörflichen Spitzenarbeiterinnen 
durch skrupelfreie Aufkäufer zu unterbinden und auch ihnen 
den Verdienstanteil zu gewähren, der ihnen, nach der Art der 
hergestellten Spitze, von deren Verkaufswerte zukommt. 
Um für diese verschieden gearteten, aber gleichlaufenden 
Bestrebungen eine Zentralstelle zu schaffen, wurde vor kurzem 
in Berlin die „Arbeitsstellefür deutsche Spitzen- 
kunst“ gegründet. Ihr haben sich sofort verschiedene 
Spitzenschulen, die Gewerkschaft der Heimarbeiterinnen, so- 
wie andere an der Förderung und dem wirtschaftlichen Aus- 
bau der deutschen Handspitzen-Erzeugung interessierte Ver- 
einigungen angeschlossen. Die erste größere Veranstaltung 
dieser jungen Körperschaft wird die am 26. Oktober in Berlin 
stattfindende „Spitzenmesse“ sein (Geschäftsstelle: Charlotten- 
burg, Goethestr. 69), auf der die derzeitige Leistungsfähigkeit 
der deutschen Spitzenkunst zu überblicken sein wird. Sie 
wird sich in ihren Darbietungen jedoch nicht auf die hand- 
gearbeiteten Spitzen beschränken, obwohl diese naturgemäß 
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im Vordergrunde stehen werden, sondern gleichzeitig den 
Hochstand unserer Maschinenspitzen vor Augen führen, deren 
Technik und Musterung in den letzten zwei Jahrzehnten einen 
fast verblüffenden, in der ganzen Kulturwelt anerkannten Auf- 
schwung genommen hat. Sowohl in der Nachbildung der ver- 
schiedenen Arten von Handspitzen hat sie es zu einer, oft fast 
täuschenden, Vollkommenheit gebracht, während in Phantasie- 
spitzen, durch die niemals ruhende Erfindung neuer Tech- 
niken, jetzt Gebilde entstehen, die in Farbenpracht und Webart 
ihresgleichen suchen, und durch Perlen, Pailletten, Seiden- und 
Wollstickereien, durch die Verwendung von Metallfäden, Samt- 
oder brokatähnlichen Wirkungen bereichert, von sinnbetören- 
der Pracht sind. Daneben stehen die einfachen Gebrauchs- 
spitzen, die für Wäschezwecke, von der einfachen derben bis 
zur feinsten gewebten Kunstspitze, dem Großhandel, den Ein- 
käufern der Einzelgeschäfte, aber auch dem Privatkäuferkreise 
vorgelegt werden. 

Was die Handspitze anbelangt, so wird man außerdem die 
Schaffensfreudigkeit neuer Muster dadurch zu unterstützen 
suchen, daß ein Wettbewerb neuer deutscher, ausschließlich 
aus deutschen Garnen hergestellter, handgearbeiteter Spitzen 
vorgesehen ist, dessen wertvolle Preise eine größere Beteili- 
gung erwarten läßt. Der soziale Gedanke aber soll durch die 
Ausstellungen zahlreicher Verbände und Vereine der Mittel- 
standshilfe vertreten sein, die sich der Verbreitung der 
Spitzenkunst als Zuverdienst zur Aufgabe gestellt haben, eben- 
so durch eine Darstellung der Lage in den erzgebirgischen 
Spitzendörfern. Auch der Verkauf wertvoller Spitzen aus 
Privatbesitz, der an zwei Sondertagen zugelassen ist, während 


Arbeiten ‚der Deutschen Spitzenschule, Berlin. 


sonst, dem Charakter einer Messe entsprechend, nur Be- 
stellungen entgegengenommen werden, fällt, ein trauriges 
Zeichen der Zeit, in dieses Gebiet und dürfte zahlreiche Käufer 
des Inlandes und Auslandes anlocken, da schon jetzt seltene 
Schätze aus fürstlichen Häusern und aus den Händen der che- 
maligen „ersten Gesellschaft“ zum Verkauf angemeldet sind. 
Unsere führenden Spitzenschulen aber werden darin wett- 

eifern, ihre besten Erzeugnisse vorzuführen, von denen wir 
einige Proben im Bilde wiedergeben als Beweis der hohen 
Leistungsfähigkeit und des erfolgreichen Zielstrebens dieser 
Lehrstätten. Maßgebend bei ihrer Auswahl war der Wunsch, 
sleichzeitig einfacher herzustellende Spitzen zu zeigen, die be- 
kannte Techniken in neuartiger Weise abwandeln und beson- 
ders für die Anfertigung in Mittelstandskreisen geeignet sind. 
Hierzu gehören die modernen Tüllarbeiten, die nach 

Künstlerentwürfen in phantastischer Musterung Blüten, Tier- 
motive, zum Teil auch Figuren aufweisen, ebenso die als 
„deutsche Spitze“ in den Handel gebrachte Abart der Aus- 
u. (Richelieu-) Spitze, die mit Schlingstichen im Rahme" 
nn 1 Se In dieses Gebiet fallen auch die jetzt sehr 
WEE K SCH Strick- und Häkelspitzen nach alten und neuen 
zu Beriin Ir zeigen ferner Erzeugnisse verschiedener bereits 
ühmtheit gelangter Spitzenschulen, die sowohl in hand- 
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12. Oktober 1922 


Autorennen und Autoindustrie. 


ber den außerordentlich hohen Einfluß, den Automobil- 
rennen von Anfang an auf die Entwicklung der 
Motorfahrzeug- Industrie gehabt haben, ist sich heute 
jedermann vom Fach einig. 
und es ist insbesondere Deutschland gewesen, daß sich 
anfangs recht unbeweglich zeigte, ehe es halb wider Willen 
die Bedeutung der Rennen für die Motorfahrzeug- Industrie 
anerkannte. Das hat uns im ersten Jahrzehnt, seit der 
Erfindung von Daimler und Benz, viel geschadet. Es ergab 
sich damals von 1885—1895 die für uns sehr beschämende 
Tatsache, daf beide Erfinder, Daimler sowie Benz, ihre 
Lizenzen nach Paris vergaben, und daß der Morgen des 
Automobilsports von den Siegen französischer Wagen wie 
Panhard-Sevassor und Roger erfüllt war. die in Wirklichkeit 
nach Daimler und Benz 
gebaute deutsche Auto- 
mobile waren. Es liegt 
im Charakter des deut— 
schen Volkes, daß es sich 
schwerer zu etwas neuem 
entschließt, wie es zur 
Mentalität des Franzosen 
gehört, sich Tagesneuig- 
keiten mit erstaunlicher 
Lebhaftigkeit zuzuwenden. 
Man kann diese beiden 
Typen mit zwei Fisen- 
bahnzügen vergleichen, von 
denen der eine leichter 
anspringt und schneller in 
Bewegung kommt, wäh- 
rend der andere sich nur 
langsam auf den Weg 
macht, der dann aber eine 
lange und solide Reise ist. 
Jedenfalls ist es später 
det deutschen Automobil- 
industrie gelungen, den 
Verlust beim Start wieder 
wett zu machen. Wenn 
wir den ganzen langen 
Kampf dieser beiden Grund- 
charaktere während der 
vergangenen dreißig Jahre 
überspringen und nur auf 
den heutigen Tag sehen, 
so darf man wohl sach- 
lich sagen, daß Frank- 
reich einstweilen Deutsch- 
land gegenüber ins Hinter- 
treffen geraten ist. Es hat 
sich bis 1914 im eigenen 
Lande beij seinem klassi- 
schen Grand Prix eine 
derartige Serie von Niederlagen geholt, die ihm durch deutsche 
agen bereitet wurden, daB es nur zu gern die politische 
195 benutzte. um deutsche Fahrzeuge überhaupt nicht mehr 
e rankreich zuzulassen. Vor den, von politischen Empfin- 
N nicht getrübten Augen, ist Frankreich damit als Land 
lee Autorennen ausgeschaltet, so daß sich einst- 
, 15 die entscheidenden Wettbewerbe im Großen Preis von 

“len und auf der Rennbahn in Indianapolis vollziehen. 
Zei alles ist eine kleine historische Abschweifung vom 
thema. Eigentlich soll ja hier nur der Einfluß der 
ennen auf die Entwicklung der Industrie geschildert werden. 
Er klar, daß eine Goldene Medaille keine schlechte 
ne für irgendetwas ist, und es ist ebenso ein- 
en end, daß ein auffälliger Sieg irgendeiner Automobil- 
1115 die Augen aller Beteiligten auf diese Wagen lenken 
klame u Deutsch gesagt, ein Rennerfolg ist eine große Re- 
st SA Kunden werden eine Marke, die in aller Munde 
Gë a bevorzugen, weil sie sich einfach 7 7 e 
assig urde nicht gewonnen haben, wenn er nicht erst- 
Ce EN wäre. Dennoch ist dieser Schluß von 
1 e Wie Wert, Es wäre der extreme Fall denkbar, daß 
Më tik gute Rennwagen und mäßige Gebrauchsfahrzeuge 
En oder, daß ihre Sieger mit ihren ee zu 
18 n wären. Ob das jemals der Fall war, ist nicht Zu 
eiden; natürlicher ist jedenfalls der Schluß: Gute Renner, 
Und so ist es wohl in Deutschland immer 
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Schlacht, die bisher nicht ihresgleichen gehabt hatte. 


Der Einfluß des Automobilsports auf die Wagenform: Rumpler-T ropfen-Auto. 
(Siehe „Export-Revue“ 1992 vom 20. 10. 1921.) 
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gehalten worden. — Heute verzichtet man bei uns überhaupt 
fast ganz darauf, Sonderwagen in die Rennen zu schicken. Der 
Ernst der wirtschaftlichen Lage gestattet uns Deutschen vor 
allem nicht mehr den Luxus eines Dualismus zwischen Renn- 
und Tagestype. Was sich heute in den großen nationalen Wett- 
bewerben bei uns zeigt, sind lediglich mit Rennkarosserie 
verkleidete Serienwagen. Das war das eigentliche 
Sensationelle der vorjährigen Avusrennen. Es war ein 
kühnes Unternehmen, das jene seltsame Mischung von stolzen 
Siegen und Zusammenbrüchen ganzer Klassen an Triumphen 
und Niederlagen brachte. Es war eine offene und . 
n 
in diesem Jahre ist es nicht anders. Die „Avus als Erzieher“ 
ist ein furchtbares Examen, ist ein Mene-Tekel, wer ihr nicht 
gerecht zu werden vermag, ist auch nicht ganz in Ordnung. Sie 
ist die Richterin schwacher Konstruktionen. Jeder kann sich 
° daher selbst vorstellen, daß 
=) ein Sieg in einem großen 
Automobilwettbewerb im 
höchsten Sinne nur dann 
etwas für die sonstigen 
Fabrikate bedeutet, wenn 
der Sieger mit dem All- 
tagswagen in einer nähe— 
ren Verwandtschaft steht. 
Im anderen Falle ist es 
cine „freibleibende“ Ne- 
klame. Die Sachlichkeit 
der Deutschen hat dazu 
beigetragen, dies freiblei— 
bend zu beseitigen. Siegt 
z. B. eine Marke heute, 
so Kann der Käufer sicher 
sein, daß er, wenn er 
auch nicht den siegreichen 
„Vater“ erhält, so doch 
einen Sohn des Siegers 
erwirbt. Das aber ist 
die fast hundertprozentige 
Sicherung, die Garantie 
des technischen Monismus 
zwischen Sieger und Serie. 
Die Geschichte des 
Automobilsports hat eine 
Reihe schlagender Beweise 
dafür, wie befruchtend so- 
wohl in wirtschaftlicher 
wie technischer Beziehung 
Autorennen wirken können, 
Eins der auffälligsten Bei- 
spiele ist die Entstehung 
des Mercedeswagens. 
Daimler und Maybach 
hatten bei den Wettbe- 
werben, die gegen Ende 
des vorigen Jahrhunderts 
auf den Bergstraßen in Südfrankreich ausgeführt wurden, er- 
kannt, daß der damalige Daimlerwagen einer grundlegenden 
Verbesserung unterworfen werden müsse, wenn er seine Sieger- 
laufbahn fortsetzen sollte. So entstand jener leichte, schnelle, 
aufsehenerregende Daimlerwagen, der den Namen Mercedes 
erhielt und dessen Konstruktion sehr schnell auch auf die 
Alltagstypen überging. Durchblättert man die Chronik des 
Automobilsports, so erkennt man, daß fast jeder bedeutende 
technische Fortschritt entweder überhaupt erst aus dem Fege- 
feuer eines Rennens hervorging oder diesem Rigorosum zur 
Prüfung überantwortet wurde. Insbesondere trifft das auch 
für die verschärfte Wirtschaftlichkeit der Motorwagen zu, 
die man dadurch erreichte, daß man den Fahrzeugen für die 
Wettbewerbe nur eine bestimmte Menge von Benzin und Öl 
mitgab. Dadurch züchtete man die sparsamen Wagen. Oder 
man veranstaltete Fahrten, wo neue, billigere oder inländische 
Betriebsstoffe überhaupt erprobt wurden. 

Ist daher der Automobilsport sowohl bezüglich des Ab- 
satzes wie des technischen Fortschritts ein unentbehrlicher 
Faktor, so kann man auch heute noch nicht von Wettbewerben 
ebsehen. Sie müssen sein, obwohl sie der Industrie ungeheure 
Opfer auferlegen. Und gerade Deutschland kann sie nicht 
entbehren. In diesem Sinne darf man in den Rennen auf der 
Avus nicht bloß ein Schauspiel sehen, sondern ein Ereignis 
von entscheidender Bedeutung für die Entwicklung der Motor- 
fahrzeugindustrie. 
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Der London-Holland-München-Expreß. 
Zum erstenmal seit dem Kriege hat die deutsche Reichs- 
bahnverwaltung den Wettbewerb aufgenommen mit dem 
Luxusverkehr zwischen England und Süddeutschland über 
Frankreich. Der Orient-Expreß legt die Strecke von London 
über Paris nach München in 26 Stunden 40 Minuten zurück, 
während der neue deutsche „London - Holland- 
München-Expreß“ nur 26 Stunden 38 Minuten braucht, 
die französische Konkurrenz also um 2 Minuten schlägt; und 
außerdem ist die Fahrt in dem deutschen Luxuszug um rund 
4000 M. billiger als in dem Orient-Expreß. Der deutsche 
Luxuszug fährt zunächst nur einmal in der Woche. 
Man tritt die Reise in London Donnerstag abend um 8.30 Uhr 
an und besteigt Freitag früh um 7.15 Uhr den Holland- 
München-Expreß, der über Kranenburg die Rheinstadt Köln 
um 12 Uhr, Wiesbaden um 3 Uhr, Frankfurt a. M. um 4 Uhr, 
die alte deutsche Studentenstadt Heidelberg um 5.30 Uhr, 
Stuttgart, die Hauptstadt Württembergs, um 7.15 Uhr, Ulm um 
9 Uhr und München, die bayerische Hauptstadt, um 11 Uhr 
abends erreicht. In München wendet der Zug, dem eiligen 
Reisenden drei Tage für einen Besuch der Oberammergauer 
Passionsspiele lassend, und fährt Dienstag früh um 7.42 Uhr 
ab, um London Mittwoch früh um 9.30 Uhr zu erreichen. 


Notgeld der deutschen Industrie, 

Wie der Reichsverband der deutschen Industrie mitteilt, 
hat sich das Reichsministerium entschlossen, größeren 
Unternehmen die Erlaubnis zur Ausgabe von Notgeld für Lohn- 
zahlungen auf Antrag zu gewähren. Es hat sich im allgemeinen 
in der Versorgung mit Zahlungsmitteln, namentlich für Lohn- 
zahlungen, ein Notstand herausgebildet, der selbst bei einer 
Leistung der Reichsdruckerei bis zu 5 Milliarden Papiermark 
täglich noch mehrere Wochen andauern wird. Infolge der 
deutschen Geldentwertung und der damit zusammenhängenden 
Lohnforderungen ist bekanntlich der Geldbedarf der deutschen 
Wirtschaft außerordentlich gewachsen. 

Die Bedingungen für die Ausgabe von Notgeld sind: 1. Not- 
geld von Scheinen über 1000 Mark ist unzulässig. 2. Die 
Laufzeit darf höchstens zwei Monate betragen. Da Fälschun- 
gen erfahrungsgemäß schnell auftauchen, wird dringend 
empfohlen, das Notgeld so kurzfristig wie möglich laufen zu 
lassen. 3. Der antragstellende Betrieb muß den Gegenwert 
des ausgegebenen Notgeldes gleichzeitig überweisen an die 
Reichs-Kredit- und Kontroll G. m. b. H. Berlin. 

Es braucht nicht der ganze beabsichtigte oder gedruckte 
Betrag des Notgeldes als Deckung überwiesen zu werden, 
sondern von Woche zu Woche nur entsprechend: den tatsäch- 
lichen Ausgaben. Sobald sich der Umlauf wieder vermindert 
und die Betriebe das zurückströmende Notgeld wieder ein- 
lösen müssen, ist entsprechende Rücküberweisung bei der 
Reichs-Kredit- und Kontrollstelle zu veranlassen. 


Zunahme der russischen Manganerzausfuhr. 

Wie die „Ekonom. Shisn“ meldet, haben die Arbeiten zur 
Vertiefung des Hafens Poti am Schwarzen Meer begonnen. 
Poti war stets der Hauptausfuhrhafen für das Manganerz. Da 
das Außenhandels-Kommissariat beabsichtigt, die Ausfuhr von 
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ist den Hafenarbeiten in Poti, die etwa vier Monate dauern 
sollen, große Bedeutung beizumessen. 


Zur Börsenlage. 
Wieder blicken wir auf eine interessante Woche zurück. 


Das gilt sowohl vom Geldmarkte, wie von Devisen und 


Dollar und von den Eiffektenmärkten. Die Störungen des 
Zahlungsmechanismus, die sich aus dem Mangel an Geld- 
zeichen ergeben haben, sind nicht nur zum Quartalswechsel in 
einer bisher noch nicht dagewesenen Schärfe hervorgetreten. 
sondern dauern auch jetzt noch an. Es ist eines der größten 
Kunststücke, einen Zelintausendmarkschein gewechselt zu 
bekommen. Die Reichsbank macht die allergrößten An- 
strengungen, durch die Reichsdruckerei und durch private 
Druckereien soviel Papiergeld herstellen zu lassen, daß die 
Ansprüche des Verkehrs nun endlich voll befriedigt werden 
können. Das wird freilich nicht leicht sein, denn unter dem 
Einflusse des Mangels an Geldscheinen hat sich alle Welt nun 
auch darauf verlegt, kleines Geld zu hamstern, und zum 
Wechselgeld ist nun auch bereits der Tausendmarkschein 
heraufgestiegen. Auf dem offenen Geldmarkte hat aber, wenn 
man von diesem Mangel an Geldzeichen absieht, seit dem 
Ultimo eine gewisse Entspannung eingesetzt. Diese Er- 
scheinung erkiärt sich aus verschiedenen Gründen. Erstens 
hat die forcierte Notendruckerei nach und nach doch einen 
gewissen Überfluß an manchen Stellen gezeitigt. Zweitens 
hatte man sich für den Quartalsultimo mehr als reichlich ver- 
sorgt. Drittens haben sich aus Zinszahlungen doch ansehn- 
liche Barsummen angesammelt. Freilich gibt man dieser 
Geldflüssigkeit, die auch nur für einen beschränkten Teil des 
Marktes gilt, nur eine kurze Dauer. Die Ansprüche an den 
Geldmarkt sind zu groß. Unzählige Gesellschaften geben neue 
Aktien aus. Dazu kommt der Bedarf für die Börse, ins- 
besondere auch für die neue Hausse in Devisen und Dollar. 
Auf diesem Markte ist es nämlich wieder scharf nach oben 
gegangen. Auch dafür sind verschiedene Gründe anzuführen. 
Zunächst haben wir da die Geldflüssigkeit. Mit einem Male 
waren wieder Mittel zum Kaufe und zur Beleihung von 
Devisen da. Dazu kam der Fortgang der Inflation, der sich in 
verschiedenen Erscheinungen äußert. Der Ausweis der 
Reichsbank brachte 19 Milliarden neue Banknoten, und der 
Notendruck wird in einer Weise forciert, daß man jetzt täg- 
lich auf 8 Milliarden neues Papiergeld kommen will. Aus einer 
solchen Häufung von Geld ergibt sich naturgemäß eine fort- 
schreitende Entwertung, der auf der andern Seite die Aufwärts- 
bewegung in Devisen und Dollar entspricht. Der Bedarf an 
Devisen bleibt groß, nicht nur bei der Geschäftswelt, sondern 
auch bei den Reichsstellen. Auf der andern Seite hat sich 
gegenüber einer vielseitigen und dauernden Nachfrage ein 
starker Materialmangel herausgebildet, so daß an manchen 
Tagen an der Börse in führenden Devisen nur die Hälfte oder 
ein Drittel der verlangten Beträge zugeteilt werden konnte. 
Wie man vor der Mark in Waren, in Devisen und Dollar 
geflüchtet ist, so hat man sich nun auch in Effekten gestürzt. 


Nach Überwindung des Ultimos ist nämlich auf den Effekten- 


märkten eine Hausse von teilweise elementarer Wucht aus- 
gebrochen. Sie erklärt sich teils aus der Geldflüssigkeit, vor 
allem aber auch aus der Tendenz der Angleichung der Effekten- 
kurse an die Mark-Entwertung. Die Kurse der Effekten waren 


hinter allen Warenpreisen doch auch gar zu stark zurück- 
geblieben. 


Manganerz bis auf vier Millionen Pud monatlich zu steigern, 
„ d r d EE 


Kurse. 
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Fabrikschornsteine aus Elsenbeton. 
(Siehe Bild auf Seite 4089.) 


Bei der grausigen Explosionskata- 
strophe in Oppau, die so unermeßliche 
und beklagenswerte Vernichtung an 
Menschenleben und Sachschaden hervor- 
gerufen hat, bot sich ein eigenartiges Bild. 
Unweit vom großen Explosionsherd ragen 
inmitten der völlig vernichteten Trümmer 
zwei mächtige Fabrikschlote hervor. Sie 
sind so ziemlich das einzigste, was auf 
der Stätte noch aufrecht und kraftvoll 
stehen geblieben ist. 

Die beiden über 100 m hohen Kamine, 
die zu den höchsten Schornsteinbauten 
Deutschlands gehören. sind nach dem 
patentierten System des Ingenieurs Nast 
aus Eisenbeton errichtet. Fin dritter, 
ebenfalls aus Eisenbeton nach einem 
anderen System erbauter Schlot ist der 
Explosion zum Opfer gefallen. 

Es mag daher von Interesse sein. 
einiges über die Eisenbeton-Schornsteine 
nach dem System Nast zu hören. 

Die Herstellung geschieht wie folgt. 
Das Fundament wird je nach der Wirt- 
schaftlichkeit aus Beton oder Eisenbeton 
hergestellt. Dasselbe ist kreisrund und 
hat bedeutend geringere Kubaturen als 
ein Ziegelkamin-Fundament. In das Fun- 
dament greift die Vertikal-Armatur de: 
Schornsteinsäule sowie die Fuchsstützen. 
urcheinmündungen können im Nast- 
Schornsteine beliebig angeordnet werden. 
Für deh Aufbau der Schornsteinsäule 
werden an Ort und Stelle Hohlsteine in 
Radialform mit ungleichen Hohlräumen 
angefertigt. Diese Halbsteine haben 
H-Form und werden in eisernen Formen 
gestampft und der besseren Erhärtung 
wegen mit Wasser begossen. Die Verti- 


kal-Armatur besteht aus Flacheisen, deren 


Stärke durch die statische Berechnung 
ermittelt wird. Diese Armatur beginnt 
bei Unterkante Schornsteinfundament, 
führt durch die Hohlräume der einzelnen 
ormsteine von der Sohle bis zur Mün- 
dung. Hierdurch ist dem Eisen seine Lage 
vorgeschrieben. so daß es nicht vor- 
kommen kann, daß die Armatur einmal 
zu weit nach vorn bzw. nach hinten rück- 
wärts liegt. Die Flacheisen werden bis 
zur Mündung jeweils miteinander ver- 
schraubt. Das Aufmauern des Schorn- 
steinschaftes beginnt über der Fundament- 
berkante. Nach Vermauern der ersten 
Schicht Hohlsteine werden diese mit 
(ünnem Beton angestampft. Die Steine 
aben auf der oberen Lagerseite eine 
ute, worin die Horizontal-Armierung 
eingelegt wird. Diese besteht. je nach 
anspruchung, aus 2—5 Lagen Rund- 
e von gewöhnlich 8 mm Stärke. Nach 
ragen des Betonmörtels auf der 
sten Schicht wird die nächste Schicht 
en steine so versetzt, daß die Stoßfugen 
> S s auf die Steinmitte der vorher ge- 
En Schicht kommen. Das fertige 
rege wird außen sauber verfugt 
1 inneren Fugen werden glatt ge- 
hat 15 Der so hergestellte Schornstein 
as Aussehen eines Werksteinbaues. 
üblich Kamine werden im Innern wie 
Bei u einem Isolierfutter versehen. 
5 bis 11 400 bis 

i 5 nügt ein Ziegelfutter von 
optein Stärke und 15 m Höhe. Bei 
hö 190 Temperaturen wird entsprechend 
werden a 12 eingebaut. Steigeisen 
ge Blitz en und innen mit eingebaut. 
Eisenar itzableiter bildet die gesamte 
a le des Schornsteines. Es wird 
Anzahl“ ee daß eine größere 
Schornstein vertikalen Flacheisen den 
Diese e um etwa 80 cm überragen. 
als Auffangestangen dienenden 


möungen 


- 
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Flacheisen werden durch ein verzinktes 
Drahtseil miteinander verbunden. Die 
Erdleitung kann vor Betonierung des 
Fundamentes an die Vertikal-Armatur des 
Schornsteines angeschlossen werden oder 
aber auch über Terrainhöhe in der Weise, 
daß ein oder mehrere Flacheisen ange- 
bohrt und mit der Erdleitung oder 
Wasserleitung verbunden werden. 


Nast-Schornsteine sind in der Regel 
billiger als Ziegelkamine und besitzen, 
wie aus Vorstehendem hervorgeht, eine 
größere Standfestigkeit. Das Gewicht des 
Nast-Schornsteines ist ungefähr “ des- 
jenigen eines aufgemauerten Schorn- 
steines, infolgedessen dieselben auch bei 
weniger tragfähigem Baugrund und in 
Bergbaurevieren Ziegelkaminen vor- 
zuziehen sind. Außerdem ist die Material- 
ersparnis wesentlich, auch der Aufbau ist 
dementsprechend schneller ausführbar. 
Insbesondere ist auch die Frachtersparnis 
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Auslegers greift das Einziehwerk ein 
und bewirkt das Verändern der Aus- 
ladungen. Das Einziehen erfolgt durch 
kräftige Stahlspindeln mit Flachgewinde, 
die durch ein Zahnradpaar mittels Hand- 
kurbel bewegt wird. Die zweiteilige 
schmiedeeiserne Läuferrute ist am Aus- 
leger durch einen Bolzen verbunden, 
während die Läuferrute unten durch 
einen Laufsteg mit dem Oberwagen be- 
festigt ist. Der Laufsteg besteht eben- 
falls aus Walzeisenprofilen und wird mit 
Holzdielen abgedeckt. Er dient zur 
Bedienung des Rammbäres und zur An- 
bringung der Pfähle an die Läuferruten. 
Als Bär können für diese Rammen Frei- 
fall und Dampframmbäre benutzt werden 
und zwar bis zu einem Fallgewichte 
von 4000 kg. Müssen die Pfähle in 
feinen Sand, Kies usw. gerammt werden, 
so verwendet man vorteilhaft eine Spül- 
vorrichtung mit einer Wirkung von 


A 


P O 


Krandampframme. 
(Int. Baumaschinen-Fabrik A.-G., Neustadt a. d. Hardt.) 


| sehr groß. da das Betonmaterial meist an 


Ort und Stelle ist. 
Die höchsten Nast-Schornsteine wur- 


den vor einiger Zeit auf den ‚Leuna- 
Werken errichtet. und diese sind bei 
124 m Säulenhöhe und 5,8 m I, Weite 


die größten Eisenbeton Schornstein er 


Welt. 


Krandampframmen. 

Zum Rammen von Mohlen, Landungs- 
brücken usw. verwendet man Kran- 
dampframmen, die sich von anderen 
Rammen hauptsächlich dadurch unter- 
scheiden. daß man die Auslandung von 
Mitte Gleis bis Vorderkante beliebig ver- 
ändern kann. Die hauptsächlichsten 
Teile dieser Rammart sind: Unter- und 
Oberwagen, der Ausleger mit Einzieh- 
werk zum Verändern der Ausladung, die 
zweiteilige schmiedeeiserne Läuferrute, 
der Rammbär. das Windwerk und 
gegebenen Falles die Spülvorrichtung. 
Unter- und Oberwagen bestehen aus 
zwei für sich getrennt zusammen- 
genietete Plattformen aus Walzeisen- 
profilen, auf welchen die erforderlichen 
Antriebsmechanismen montiert sind. Der 
Oberwagen ist auf dem Unterwagen 
maschinell drehbar. Dies geschieht 
schleifend auf einem Zahnkranz. Das 
Finrücken der Getriebe zum Drehen und 
Fahren geschieht durch Klauebkupp- 
lungen, die durch Gestänge mit Hand- 
hebel verbunden sind. Oberhalb des 


300—500 Liter pro Minute bei einem 
Gegendruck bis zu 6 Atm. Der Antrieb 
erfolgt derart. daß die Vorgelegwelle 
der Pumpe mittels direkter Kupplung an 
das Schwungrad der Dampfwinde ange- 
schlossen wird. T. P. A. 


Moderne elektrische Lichtbogen- 
schweißung. 


Unter den verschiedenen Verfahren, 
Teile von neuen Maschinen oder Ein- 
richtungen oder auch gebrochene Teile 
durch Schweißung fest miteinander zu 
verbinden, steht in der Gegenwart das 
Schweißen mittels des elektrischen Licht- 
bogens an erster Stelle. Die feste Zu- 
sammenfügung gebrochener Teile kommt 
heute viel mehr als früher in Betracht, 
weil die Beschaffung neuer Teile beson- 
ders, wenn größere Abmessungen in 
Frage kommen, sehr teuer ist: außerdem 
aber auch die Lieferfristen gewöhnlich 
sehr lange sind. Die Verwendung des 
elektrischen Lichtbogens für die genann- 
ten Schweißarbeiten wird, wo Neuan- 
schaffungen in Betracht kommen. der 
autogen Schweißung heute allgemein vor- 
gezogen. Die Anwendungsmöglichkeit der 
elektrischen Lichtbogenschweißung ist 
eine vielseitige. Es können bei Neuher- 
stellung Bleche von einigen Millimetern 
Dicke und Konstruktionsteile aus beliebi- 
gem Profileisen und auch dicke, ver- 
gleichsweise massige Körper aus Schmie- 
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Anfressungen entstanden sind. können 
bei beliebiger Ausdehnung durch syste- 
matisches Auftragen von Metall voll- 
kommen beseitigt werden. In neuerer Zeit 
hat man auch die Mündungen der Siede- 
rohre bei Dampfkesseln mittels des elek- 
trischen Lichtbogens mit den Rohrwänden 
verschweißt, und 
dadurch einen 
dauernd dichten 
und festen Sitz 


deeisen, Stahl und Gußeisen so fest an- 
einandergeschweißt werden, daß an der 
Schweißstelle die Zugfestigkeit des Ma- 
terials der zu verbindenden Teile er- 
reicht wird. 

Lunker und Fehlstellen in Gußstücken 
können ohne Schwierigkeit so ausgefüllt 
werden, daß dadurch ein nicht nur in der 
Form, sondern auch in der Beschaffenheit 
fehlerfreies Stück entsteht. Für Repara- 
turen eignet sich die elektrische Licht- 


bogenschweißung vorzüglich. Risse in der Rohre er- 
Kesselwandungen lassen sich dicht und reicht. Die mit 
fest schweißen, und Schwächungen von der Lichtbogen- 
Kesselwänden oder Behältern, die durch schweißung her- 
gestellten 
Schweißungen 
haben ein gleich- 
mäßiges, und 
wenn man die 


Art des Schweiß- 
vorganges be— 
rücksichtigt, sau- 
beres Aussehen, 


sie gestatten, 
wenn es ge- 
wünscht wird, 
ohne weiteres 
eine Nachbear- 


beitung, z. B. mit 
der Feile oder auf 
der Maschine. 
Die Arbeit 
des elektrischen 
Schweißens voll- 
zieht sich sehr 
schnell, und zwar 
wesentlich 
schneller, als ir- 
gend ein anderes 
Verfahren 


zende Kappe tragen. 


Nr. 2048 


teilen. z. B. mittels Schrauben oder 
Nieten oder Feuerschweißung. Das Ver- 
fahren ist ein sauberes; es wird keine 
dem Schweißer belästigende Hitze er- 
zeugt; es entstehen keine für seine 
Lungen schädlichen Gase. Dabei braucht 
nur für die Beschaffung der sich beim 
Schweißen verbrauchenden draht- oder 
stabförmigen Elektroden gesorgt zu wer- 
den. Für das Schweißen von Gußeisen- 
teilen können auch Gußeisenelektroden 
verwendet werden; besser ist es aber, 
Elektroden aus schmiedbarem Metall zu 
benutzen. Für das Lichtbogenschweißen 
können ungelernte Arbeiter bald ange- 
lernt werden. Die erforderliche Geschick- 
lichkeit wird sehr bald erlangt. Der Ar- 
beiter muß beim Schweißen eine die 
Augen gegen ultraviolette Strahlen und 
das Gesicht gegen Metallspritzer schüt- 
Rote und blaue 
Schutzgläser sind geeignet. Die beim 
Schweißen benutzte elektrische Spannung 
ist niedrig; sie beträgt bei dünnen Kon- 
struktionsteilen nur 19—30 Volt; die zu- 
gehörige Stromstärke beträgt entspre- 
chend 75—200 Ampere. 


Wo weder ein Netz noch eine Trans- 
mission vorhanden ist, wählt man für 
den Antrieb der den Schweißstrom er- 
zeugenden Maschine einen Benzin- oder 
Rohölmotor. Man kann mittels eines 
Motors mehrere Stromerzeuger antrei- 
ben; dadurch erreicht man, daß mehrere 
Schweißer an verschiedenen Stellen ar- 
beiten können. Ferner lassen sich die 
Stromerzeuger parallel schalten, so daß 
die gelieferte Stromstärke entsprechend 
verdoppelt oder vervielfacht wird, und 
man für den seltener vorkommenden 


zur Fall, daß Körper miteinander verbunden 

dauernden me- werden sollen, die an der Verbindungs- 

chanischen Ver- stelle besonders dicke Querschnitte ha- 

Elektrische Lichtbogenschweißanlage. bindung von ben. keine besondere, einen entsprechend 

(Elektrische Schweißmaschinen-Gesellschaft m. b. H., Charlottenburg.) Konstruktions— starken Strom liefernde Maschine braucht. 
— 

Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der . Export- Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Hans Höhne. — 


Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 


7 


„ % „% „„ „% „„ e d 
tooo € 
2 ee e 


in-Beleuchtungs- 
körper für Gas 
u. elektr. Licht 


Graetz 


E 
e af 
s "af eiaf e 


kd 


Graetz renner und 
Lampen 
1 


kt ? 


* o 
.’* 


G ra etz. 


+ 
$t 
Ki 


* ** 


* 
Z Wi 


— : 
Zë d Ga 


de 


* Ca? 
HA 


d 


Or-Elektro-Heiz- 
u.-Kochgeräte 


We 


2 + o 


* o 
E 
Z o 


Graet: 


af 
ef 


Petroleum 
Kocher 


FHRICH.GRAF 


BERLIN SO 


Graet 


“ AN 


12. Oktober 1922 PE Das Echo 8 4097 


SUMMER 


F MUMM S 
ESMANN IAN UAAR A NAYARA AARNA ATADA KNA LNA IAES NYA AANRAAI ADAADA NINIAN IANDE Or 


HERSTELLUNG 


. von wirkungsvollen 


Gesellschaftsdramen 


spannenden 


Sensations- und 
Abenteurer-Filmen 


Landschafts-, Lehr- und 
Indusfrie- Filmen 


in großer Auswahl. 


Kataloge und Prospekte stehen auf Wunsch zur Verfügung / 


DEULIG - WOCHE 


die interessante, aktuelle Weltberichterstattung. 
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Kommissionsweiser 
Vertrieb hervorragender 
Film werke 


anderer deutscher Fabrikations- 


Firmen. 


AUSLAND- ABTEILUNG 
BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 38-39 . Tel.-Adr.: DEULIGFILM 
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„Calidus” „Aromator” „Lldorado” 
Verlangen 81e ausführliches Angebot 


L. LEIDHOLD & Co., HAMBURG 8 


Dovenfleih 29 
parate 


Elektr. Schwach- und Starkstrom-Artikel 


einschl. elektr. Bügeleisen, Klingeltransformatoren, Taschen- 
lampen u. Batterien eto. liefern prompt u. zu günstigen Preisen 


Rapp & Link, Schwenningen a. N. 


Katal. i. deutsch., spanisch., engl. u. französ. Sprache (Württ.) 
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GUSTAV WOLFF SÖHNE 


Aktien-Gesellschait 
Elektrotechnische Fabrik 


Spezialität: Niedervolt- Lampen, 
Stark- und Schwadhstrom - Materialien 


BERLIN O 34, GUBENER STRASSE 47 
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Chemische Fabrik G. m. b. H. / HAMBURG 27 


MARTIN SCHMIDT 
INGENIEUR 


BONN a. RHEIN 
POSTFACH NR 74. 


Das neue Modell 
RESDAS 


Fahrrad-Magnet-Lampe 
alle Teile hochfein vernickelt, ohne 
jeden Betriebsstoff selbsttätig 
leuchtend, unbegrenzt haltbar. 
Preisanfragen mit Angabe der be- 

nötigten Mengen erbeten. 


RES DAS G. M. B. H. 
DUSSELDORF, SCHIRMERSTR. 5-7 
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Die 
aufklappbare 
Taschen- 
lampenhülse 


rucksachen 


in Deutschland herstellen lassen 
erspart viel Geld! 


spernehmen die Anfertigung von Prospekten, Kata 
Se rien Offerten, Kostenansctungen, Plakaten 
in jeder Sprade. — Besondere: Wert wird Bei der Here 
stellung der [remdsprachigen Drucksachen aut die ng: 
graphische Anordnung gelegt, die dem Gesbma%$ des 
Landes angepaßt ist. Eine reiche Anzahl ausge. Vë 
Arbeiten stert als Muster zur Verfügung. A 7 er: 
Beten a. DRUCKSACHEN DIENST AUSLAND 
VERLAG & n. b. H. Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo! mit Beiblatt Deutsche Ex 
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Unsere neuesten Modelle In 
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Chemische Fabrik Zündnelke 


Richard Kroch, Berlin SW 68, Ritterstraße 7 
Telegramm-Adresse: ZÜNDNELKE, BERLIN 168 


Rasierapparate 


KO-Haarirodine 


Nr.1. Aluminium ..... . . 4 1.—— 
Nr. 2. Messing, vernickelt . . K 1. 2,— 
Nr. 3. Messing, versilbert. . . f 1. 


IKO-VENTILATOR 


Nr. 4. Aluminium, Messing u. 
Holz ... 1. 3— 


f. o. b. Hafen. Bei Abnahme von 24 ver- 
schiedenen Apparaten erfolgt Liefer. c.i.f. 
Es ist unbedingt anzugeben, ob die Ap- 
parate für Wechsel- oder Gleichstrom 
verwendet werden sollen, ebenso An- 
gabe der Voltzahlen 
Für einige Plätze sind die Allein- Vertre- 
tungen an Ia Firmen, die Kasse bei Liefe- 
rung in Deutschland zahlen, zu vergeben 


Ridhard Gossow & Co., H- Ges. 


Berlin- Charlottenburg 
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JUSTRO 
REKLAME- 
SCHEINWERFER 


Die beste und schönste 
Geschäftsreklame 


Fabrikpreise! 


JULIUS STRO 
Fabrik f. mech. éier 


BERLIN 8, LUISENUFER 44 
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Das Hainbundiest. Die Erinnerung an die Gründung des 
‚Göttinger Hains“, des berühmten Dichterbundes, der gleich- 
sam die Blütezeit unserer klassischen Dichtung einleitet, vor 
150 Jahren, wurde von der Göttinger Literarischen Gesell- 
schaft durch eine stimmungsvolle Feier begangen, über die 
in „Niedersachsen“ berichtet wird. Nachdem der Sängerchor 
der Universität Lieder von Hölty vorgetragen hatte, schil- 
derte Prof. Weißenfels in eindringlicher Rede die Bedeutung 
des Dichterbundes. Dann begaben sich die Gäste nach dem 
unteren Teil des Parks, wo auf dem Hintergrund des Göttinger 
Stadtbildes und des fruchtschweren Leinetals die Freilicht- 
bühne stand. Nach einem Reigentanz von jungen Damen 
wurde ein Festspiel des in Göttingen lebenden Dichters 
Wilhelm Poeck aufgeführt, in dem in lustiger Handlung 
die einzelnen Mitglieder des Bundes auftraten und sich zu ge- 
meinsamem Schaffen vereinen. Aus Liedern und Worten der 
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einzelnen Dichter, wie Hölty, Voß, Bürger, Stolberg usw, sind 
passende Stellen in geschickter Weise in das anmutige Spiel 
verwoben. B. 

Ein Zeichen der Zeit. Das Kraftwerk Sachsen-Thüringen 
in Auma, das vergangene Woche den Preis für Licht auf 45 M. 
und für Kraft auf 36 M. erhöht hat, gibt bekannt, daß es gerne 
bereit sei, an Stelle des Geldes für eine Kilowattstunde Licht- 
strom 10 Eier oder 3 Pfund Weizenmehl oder einen Viertel- 
zentner Kartoffeln in Zahlung zu nehmen. 

Deutsche Optik in der Antarktis. Unter Benutzung aller 
Hilfsmittel der modernen Präzisionsoptik und Mechanik haben 
die deutschen Optischen Anstalten das bekannte Prismenglas 
als Fernrohrtyp geschaffen, das alle früheren Reise-Fernrohr- 
Konstruktionen in den Schatten stellt. Der Hauptvorzug liegt in 
der Vergrößerung des Bildfeldes, denn die mit dem Binokel auf 
(Fortsetzung S. 410) 
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HEIMLICHT: 


Kino Modell II 


mit Einrichtung zur Vorführung 
auch bei Tageslicht 


Ausgezeichneter kleiner Präzisions - Kino - Vor- 
lührungsapparat (Malteserkeuz - Filmtransport!), 
besonders für den Hausgebrauch und für die 
eise zu empfehlen. — Von jedem Kinde leicht 
zu bedienen. An jede Hauslichtleitung anzu- 
schließen. Feuergefahrlos. Leicht im Gewicht, 
im Koffer bequem zu tragen. Bis 2 m große, 
helle, scharfe, vorzüglich stehende Bilder. 

Preisliste auf Wunsch 
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HEIM LACHT 


GMBH» BERLIN SW. KRAUSENSTR. 38-39 


STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen 
Lais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


Se | Standard-Licht-Gesellschaft 
SI: Frankfurt am Main 
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CARL BERKOWITZ £ Ce 
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TELEOR--ADR.: GRUBENLICHT BERUN 
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„Horos“-Batterien 


für Taschenlampen 


Weltbekannte Marke bei 
weitgehendster Garantie 
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Man verlange Kataloge 


Oscar Andr. Zeller 
Berlin $5026, Skulltzer Straße 33 
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Krups Roberval Krups henna 


ZISXIr issgs iii a 
Krups Extra 


ROBERT KRUPS, WALD 


Anweigfabrik: Bühlerlal, (Baden) 
Zmweigniederlassung : Berlin S., Riiterstr. 35. 


SCHÜTTE-LANZ 


Mannheim-Rheinau 


Herforder 
Plassavabesen- 
und Bursien fabrik 


Aug. Werth 
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Jweigniederlassung der Honselwerke Aktieng 


FEUERZEUG-NEUHEIT SUNDERN, Kreis Arnsberg (Westfalen) Ge 
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ganz aus Galalith 


Wunderschöne Farben- 
etiekte. BequemeStein- 
auswechslung ohne 
Deschädi;urg 
des Feuer 
zeuges. 


WERKE-MÜNCHEN 
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Spezialirät: 


Molkerei-Geräte 
Landwirtsch. Maschinen 


Reinhold Mack 
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Glänzender 
Exportschlager! 


JarquesKellermannalo. 


RNST A.HECKER 


CHEIBENBERG /S besucher! 
Berlin SO 16 


ALUMINIUMWAREN —— 
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einmal überblickbare Fläche ist viermal so groß wie bei den Nordsee eine Boje suchen wollen und dabei nur entfernte 
alten Ferngläsern. Je größer aber das Gesichtsfeld, desto besser Berge zum Anpeilen haben. Ich war bestrebt, es unbedingt 
der Überblick, ohne das Glas zu bewegen, und desto geringer zu erreichen, ehe das Wetter umschlug, denn es enthielt nicht 
die Anstrengung beim Sehen. Außerdem weisen die neueren nur das Ponyfutter, sondern auch eine sehr wertvolle Kanne 


Typen noch einige sehr beachtenswerte Vorzüge auf. So ist Petroleum. Wie groß war daher die Freude, als Wild am 
2. B. die Helligkeit der Bilder nach der Mitte und am Rande Abend des 14. durch das Goerz-Glas deutlich das Depot er- 
hin dieselbe, während sie bei gewöhnlichen Operngläsern oder spähte. Wir liefen sofort herbei und konnten durch die Feld- 
Feldstechern nach dem Rande zu abnimmt. Auch die Finstell- stecher Flaggen und Schlitten deutlich sehen.“ 


barkeit für verschiedene Sehkraft beider Augen, die vorzüg- 
liche Schärfe und Klarheit des Bildes, vor allem aber die hand- 
liche Form und die bequeme Handhabung sind Vorzüge der 
Prismengläser. Deshalb sind diese Gläser auch nicht nur für 
den Touristen, den Sportsmann, den Theaterbesucher, den 
Jäger, sondern auch für den Forscher unentbehrliche Aus- 
rüstungsgegenstände, die gewissermaßen dem einzelnen Sinne 
Flügel verleihen, und für das Auge das sind, was das Telephon 
für das Ohr und die Sprache, Wie nützlich diese Prismengläser 


Eine Leihbibliothek für Hygienevorträge, Der Reichs- 
ausschußB für hygienische Volksbelehrung hat, wie in der 
„Münchener Medizinischen Wochenschrift“ mitgeteilt wird, 
eine Leihbibliothek für Vortragende errichtet, um deren 
Bedürfnissen, besonders in Orten ohne größere Bibliotheken, 
zu genügen. Diese Bibliothek ist dank dem Entgegenkommen 
zahlreicher Autoren und Verleger bereits zu sehr beachtens- 


dem Forscher sind, schildert der erst kürzlich verstorbene SES Werden: | i À nn 
Ernest Shackleton in seinem bei F. A. Brockhaus, Leipzig, er- Im Zoo. Die kleine Else wird zum ersten Mal in den Zoo 
schienenen Buche „Im sechsten Erdteil“. In dem Kapitel über geführt, sieht sich alles an, und da sie eben lesen gelernt hat, 
die ersten Schritte nach dem Südpol schreibt Shackleton: „Es interessiert sie sich besonders für die Anschläge. Als man sämt- 
war eine Leistung, das Depot A, diesen winzigen Punkt, der liche Tiere bewundert hat, fragt der Vater: „Nun, mein Lieb- 
fast 100 km von dem nächsten Land entfernt lag, auf der riesi- ling, hast Du jetzt alles gesehen?“ „Ja,“ sagt die Kleine ent- 
gen Schneefläche aufzufinden. Man könnte ebensogut in der täuscht, „alles außer den Taschendieben“. 


Der diebessichere . Wertschrank 


für alle Wertgegenstände, die im Geldschrank keinen Platz finden. 
Bauart: Gebaut nach den Grundsätzen des „PELTZ"-Geldschrankes wie Bankstahlschränke mit nahtloser Stahlhaut; 
Mantel, Kopf und Sockel zusammengebogen und verschweißt. 
Verschluß: Unaufsperrbares Doppelbartschloß m. dopp. Schlüsseln, Drillingsriegelwerk nach oben, unt. u. vorne schließend. 
Ausstattung: Unempfindliche und unveränderliche „PELTZ“-Hartmalerei. Messing- oder vernickelte Beschläge. 


Nutzbarer Gesamt- = AE g 
Innenraum | außenmaße 318 818 Preis 
v 2 a v v B E 3 2 
Nr. Ausführung Inneneinrichtung s 5 35 28883212 Telegrammwort 
O ba es — — > 
8 = = * £ 
ca. 
cm cm kg | cbm 
3 verstellbare Platten 118 | 53 | 45 | 145| 61 | 50 | 150 | 210 | 0,70 Soprasar 14/—.— 
604 B SE 2 ganz. Tres. 2 verst. Platt. 118 | 58 | 45 | 145 | 61 | 50 | 170 | 230 | 0,70 Sopruso | 16 /— — 
605 o 4 verstellbare Platten 160 | 85 | 50 | 185| 87 | 55 |275 | 350 | 1.25 Sopriiko 18/—| - 
605 N a 2 halbe Tres. 3 verst. Platt. | 160 | 85 185 | 87 | 55 | 300 | 376 | 1,25 Sopuntada 21] -/— 
608 zweitürig 4 verstellbare Platten 175 | 93 | 46 190 95 | 50 | 300 | 375 | 1,30 Soquelxo 26/—/— 
608 N ; 2 halbe Tres. 3 verst. Platt. | 175 | 93 | 46 | 190| 95 | 50 | 330 | 405 | 1.30 Soquete 30/—]— 
609 5 4 verstellbare Platten | 185 125 50 200128 55 360 460 2.— Seprosato 3211—]- 


2 halbe Tres. 3 verst. Platt. 200 |128 | 55 |390 | 490 | 2.— Soausiear 36 — 


PELTZ-Bankanlagen, PELTZ-Panzertüren, PELT Z - Mietfächer, PELTZ-Panzerschränke 
ee E dë 2 Kee dech PELTZ- Bülcherschränke, PELTZ-Wandgeldschränke, PELTZ- Stahlkästchen. 
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ualitäts- Feilen u.Raspeln aller Art lielen Weber & Co., Feilen. u. Werkzeugfabrik 


In WERKZEUGEN verlange man Spezial-Angebot BERGERHOF (Rheinland) 


| | I Asch für Metallwaren 
8 A XON Schwarzenberg Sa. 
Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle XXI, 544/50 
Fahrrad-, Auto- und Fuß- 
ballpumpen / Fahrrad», 
Auto- u. Nähmaschinen-Öler 


Fahrradglocken u.⸗Laternen 
Auto⸗Cornets und Trichter 
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voodoo 


Ge Grefe, G.m.b.H., Dahle, Kreis Altena. J 
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wertem Umfang angewachsen, soll aber ständig weiter aus- 


L. Bert? Barthel. ‚Düffeldorft Hafen 159 
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Sicherheitsschlösser 
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$iederohre 
Flanfchenrohre 
Ichwarz u verzinkt 


ür alle 
gewerbliche Zwecke 


RUPP 
Türschlösser, Möbelschlösser 
Voorhängeschlösser 34. 
Vertriebszentrale für Schlösser der Fried. Krupp A. G. 


E.POHL,ESSEN · GOETHESTR. 59 
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DRAHTSEILWERKE 
HERMANN KIEINHPOLZ 
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ILM 
MECKLENBURGISCHE STRASSE 
RUDOLF- MOSSE -STIFT 


.Yentilatoren 
.Bellüftungsanlagen 
.Bleichanlagen 


Asbest- 
Cement-Schieferplatten 


ca. 10000 Stück 60X60 cm, 3 mm stark 
TD 10000 n 40X40 „ 1 (1) 90 


Heinrich e Röder GmbH 


 Adersftr-I5 Düffeldorf Bornr- 157 21 
Tele; ı-Werke 


ab Lager billig abzugeben 


Zwischenverkauf vorbehalten 


Dux A.- G., Frankfurt a. M. 


Postschließfach 285 


Rahmeniabrik 


Hermann Borch 
BERLIN N 24 


Oranienburger Str.12 


i Zur Messe in Leipzig: Meßhaus Reichskanzler 
Petersstraße 7, II. Obergeschoß 
Stand 568/69 


Postkarten- und Fotog: afierahmen von der 
einfachsten bis zur feinsten Ausführung 
Oval- und Rundrahmen in Gold u. poliert 
sowie Gold- und Politur-Leisten 
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Devisenkurse, Devisenmarkt und Devisenpolitik. In neuzeit- blicken über die Wirtschaftslage bei Besserung des Valuta- 


licher, volks- und privatwirtschaftlicher Bedeutung von standes ausgiebig berücksichtigt. 
Bankrat P. A. Grün. Muth'sche Verlagsbuchhandlung, Kommentar zum Reichsmietengesetz. Von Rechtsanwalt 
Stuttgart. | Walther und Direktor Diefke. 

Was sind Devisen, was versteht man unter Devisenkurs Welche Miete ab 1. Oktober zu zahlen ist, beschäftigt 
und wie entsteht er, wie und wo werden Devisen gehandelt, jetzt den Hausbesitzer ebenso wie den Mieter. Das Reichs- 
wie gestaltet sich der Devisenverkehr auf den Börsen und mietengesetz, das nach langen gesetzgeberischen Vorarbeiten 
zwischen den Banken, welche gesetzliche Regelung hat der als Ergebnis zahlreicher Kompromisse bereits am 1. Juli in 
Devisenverkehr gefunden u. ä. sind Fragen, die dieses Werk Kraft getreten ist, bietet nur den Rahmen für die Gestaltung 
ausführlich und mit vielen Beispielen und Statistiken belegt der Mietpreise wie überhaupt der rechtlichen Regelung der 
erklärt. Der Devisenpolitik und besonders ihrer neuzeitlichen Mietverhältnisse. Erst die Ausführungsbestimmungen der 
Form in bezug auf Export-Devisen, Fakturierung, Verwendung Länder und die Verordnungen der obersten Landesbehörden 
des Exporterlöses, Devisenablieferungskontrolle, Sicherung des bzw. der Städte haben die Einzelheiten und die zahlenmäßigen 
Exporteurs vor Kursverlusten usw. ist ein größerer Abschnitt Festsetzungen bewirkt. So ist der Auskunftsuchende ge- 
gewidmet. Auch die Devisen- und Börsenverhältnisse der zwungen, meist aus drei Gesetzen und Verordnungen sich die 
Staaten mit gesünderer Währung finden sich neben den Aus- (Fortsetzung S. 4105) 
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Süddeutsche Chirurgie-Mechanik, G. m. b. H., Tuttlingen FIN F QUALITAT 


Spezial=-Werkstätten für 


Chirurgie-Instrumente, Zahnärztl. Instrumente 


Nur en gros und Export 
Telegramm - Adresse: RECORD = A.B.C.-Code 5th Edition 


. Trockenplaften Papiere-Chemikalien PhotoAlben 
Kameras ‚Optik Richard San Trocken Chem Fabrik auf Achen Wübben GesmbH 
ArG. Optische werke plattenfabrik A. G. (vorm. E.Schering) Phot. Abt Berlin SW 68, 
Braunschweig, DresdenA.i6- Berlin-Charloitenburg Kochstrasses0M 
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liefert als Spezialität seit 25 Jahren 
CARL KESTING HAGENER . 
SEN Rn Í ` C 
Holzriemscheibenfabrik — HAGEN i. WESTF. 


für alle Stromarten 


Nas such | - 5 
— l en sie ZU kaufen Standgefäße Progress-Schreipmaschinen | 
Num Sie im Anzeigenteil det vorliegenden Laboratorien usw. Bekannt in allen Zonen. Unerreicht in Qualität und Preis. 
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an Wiederverkäufer 


Pilüger & Läßker 


Cassel 


Alleinige Export- und Generalvertreter für ee 
Partzsch & Fabian, Leipzig-Lınd. 


Vertretung füreinige Länder noch frei. 


Arti die von Ihnen gewünschten 
Ist m hg Fachmann finden, dann 
NDVERLAG d. m. b. H., BERLIN 


gern bereit, Ihnen 
zugsq . geeignete Be- 
Zen in Deutschland nachzuweisen. Ki 
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ur ihn geltenden Bestimmungen herauszusuchen. Wer sich 
in die gesetzlichen Vorschriften vertieft, erkennt, daß ohne 
maßgebende Erläuterung die vielfachen Unklarheiten und 
Zweifelsiragen überhaupt nicht zu überwinden sind. Gerade 
zur rechten Zeit erscheint daher der Kommentar zum Reichs- 
mietengesetz von zwei guten Sachkennern: dem Syndikus des 
Berliner Bundes der Haus- und Grundbesitzervereine Walther 
und dem Direktor dieses Bundes Diefke. (Verlag Otto Lieb- 
mann, Berlin W 57, Potsdamer Straße 96. Kartoniert 135 M.) 
In diesem Werke ist das gesamte Material beisammen; die 
Ausführungsbestimmungen der wichtigsten Länder sind abge- 
druckt und verarbeitet, und auch die Ortsverordnungen von 
Berlin, Köln, Frankfurt a. Main und Leipzig sind bereits auf- 
genommen. Das Reichsmietengesetz selbst ist in umfassender 
Weise erläutert, so daß der Benutzer auf alle Zweifelsfragen 
sachgemäß und objektiv Auskunft erhält. Jeder Hauswirt und 
Mieter, besonders aber die Mieteinigungsämter und deren Bei- 
sitzer werden diesen Führer nicht entbehren können; seine 
Anschaffung ist warm zu empfehlen. : 


` schienenen neuen Buche „In der Bankdirektion“. 
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In der Bankdirektion. (Banktechnisches IL Teil.) Ver- 
handlungen und Erwägungen über geld wirtschaftliche Fragen 
der Industrie, Gesellschaftsgründungen, Emissionen und 
Devisengeschäfte. Von Geh. Finanzrat E. Bastian. Preis 
150 M. einschl. Porto. Muth'sche Verlagsbuchhandlung, 
Stuttgart. | | 

Der Mangel an Betriebsmitteln bei den meisten unserer 

Industrie- und Handelsfirmen sucht Befriedigung im Bankkredit 

oder führt zur Umwandlung in eine andere Gesellschaftsform 

unter Mitwirkung einer Bank. Wie sehr das in dieser Zeit 
der Geldknappheit zu schwierigen und ins einzelne gehenden 

Verhandlungen führt, zeigt in besonders treffender und lehr- 

reicher Weise Geheimrat Bastian in seinem soeben er- 

An einem 

Beispiel aus der Praxis wird der Gang mündlicher Be- 

sprechungen zwischen den Direktoren einer Bank und einem 

die Umwandlung seiner Firma anstrebenden Fabrikbesitzer 
gezeigt. Durch Rede und Gegenrede ergeben sich so weit- 
(Fortsetzung S. 4107) 


„ERNA“ 
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ni Tropfenfängor 


Alleinige Fabrikanten: 


Hegenberg & D 


Metallwaren -Fabrik 


Guben 
KaltenbornerStr.126 
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CARL KUHN 
err 1860, Verteilung von 
Se Rollfuhrwer 
edit - Lager, Verzollung. 
Filiale; Niedereinsiedeli.B. 


Gedruckt auf feinste Kartons 22X32 cm, 


Alfa Sicherheitswinden 


für 150, 300 und 
1000 ke Tragkraft. 
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Türschließer u. Sicherheits- 
Zylinder-Schlösser 


für jeden Zweck von4—1700 mm Durchmesser 
in großer Auswahl stets ab Lager lieferbar 
Komplette Tiefbohrgeräte bis 
Hannoverscher Röhrenhandel 


Karl Nußbaum, Hannover-Linden 20 


ni Zukunftsmonopole 


von Handel und Fabrikation, und wie eignet man sich diese an 
Preis 100 Mk. Auslandspreis anfragen. 


i 1 
K. Rapp, Mannhelm, Rheinaustrasse 11. 


zz 


Siederohre · Bohrrohre - Gasroßte · Flanschen» 
rohre » Stahlmuffenrohre - Gußmuffenrobre 


000 m Tiefe 


Man verlange ausdrücklich 
. @ilka-Küämmel 
Ex 5 Lager 

Harder & de Voss, Hamburg-Lovantehaus. 


Bergische Treibriemenwerke 


Tel.-Adr.:Treibriemenwerk G. m. b. H. "Tel. Adr, :Treibriemenwerk 
Rebbelroth b. Niederseßmar (Bez. Köln) 


Kernledertreibriemen, Näh- und Binderiemen, Handleder, Lauf- 
leder, Contenuehosen, Manschetten, alle 
technischen Lederartikel für die Industrie 


Sattlerwaren, Aktentaschen, Gamaschen, Schultaschen, 
Berufstaschen, Mustertaschen, Schultornister, 
Handkoffer, Etuis für verschiedene Zwecke usw. 


Portefeuille- 
waren, Brieftaschen, Geldtaschen, Damentaschen usw. 


Metall- 
(opireiniger 
Ahoribürsien 
Schwänme 
Meiallkissen 


| Aua 
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F arbbänder 


für 
Schreibmaschinen 


Düsseldorf 50a 


Vertreter gesucht. 
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H Bezugspreis 


| das Echo i 

i H t 

i [der Titelgeite dieses | 
ummer zu ersehen 


FRITZ THÖRMER 
Bte Türschließerfabrik Europas! Kette Plarwile 


& KASTEN, SOLINGEN (Rhld.). 


D NN) 


Spezialität 


d Öl- und 

BERNHARD HILTMANN Schmier- 
arate, 

AUE i. ERZGEB. Stauffer- 
Spezialfabrik für Schnitt» büchsen, 
und Sianzwerkzeuge Ölkannen. 


verzinkt 


liefert prompt u. billigst 


Emil Hausch 


Metalltopfreiniger - Fabrik 
Nürnberg 


Hindenburgplatz 11 


i abonniert 
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Ständer aus 


geeignetste 


E. Kiessling & Co. 


Leipzig-Plagwitz 
alleinige Spezialität 
Sägegatter 


a Holzbearbeitungs: 


Eisenkonstruktionen und Maschinenbau LA 


mmm 


veu BERLIN W 50 vim 


hohearbeilungsmastinen 


Spezialfabrik 
erstklassiger Bandsägen 


mit ges. gesch, unzerbrechlichem 


Schmiedeeisen. 


Ausführung mit kräftigen Patent- 
kugellagern. 


Große Gewichtsersparnis, daher 


Export - Maschine. 


bauen als 


und 


Maschinen 


D auckſch Att.⸗Geſ. 


Landsberg (Warthe). 


Spiritus⸗Brennereien 
Dampfmaſchinen 
Dieſelmotoren 
Dampfkeſſel 
* 


Hühl- u. Eis- 
maschinen - 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
In fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 
Bedienung 


Wo Georg Müller 


Vertreter gesucht! 


Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wilh. 15 


| 


DerMolorsesse 


spart om Raum, Rieme 


Ruhiger 


RICHARD CRONAUER 


MASCHINENFABRIK 
FRANKFURT% -WEST EJ 


.»,.2 2099999999999 9 99 + 9000000000000 


Pressen 


hydraulische und mit Spindeln für 
Wein-Most- und Frucht :aftbereitung. 
Vollständige Oliven-Ölgewinnungs- 
anlagen » Hydraulische Ballen- 
(Pack-), Lederabwelk-, Leder- und 
Riemenleimpressen * Radreifen- 
pressen zum Auf— und Abziehen von 
Vollgummireifen und andere Zwecke 


: — Hydraulische Pumpen 
Bergmüller & CO. 


Maschinen-Fabrik und Pressenbau-Anstalt 


Valhingen auf den Fildern, Stuitgart 
Telegr.-Adr.: Bergmueller-Vaihingen auf den Fildern. Code ABC, 5th Edition 
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EECH 


Elektrische 
] Parkett-Bohner- 


und 


Schuh-Putz- 


Maschinen 


Ve: 


D 
Hauswirtschafts-Maschinen Ges. m. b. K., Berlin MN H 


Telegramm- Adresse: Hausmaschinen 


KAKAO- 


u. SCHOKOLADE: 


Bearbeitungsmaschinen 
neuester Konstruktion 


Kurze Lieferzeit 


HUCKAUF & BULLE 


Maschinenfabrik 
Hamburg-Altona: 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 
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greifende Erörterungen, die alle Fragen wirtschaftlicher und 

finanzieller Art einer solchen Umwandlung oder Gründung in 

ihr Bereich ziehen. Neben den übrigen Abschnitten über 

Emissionen und Devisengeschäfte zeichnet sich besonders der 

erwähnte Kreditteil durch die Feinheit der Darstellung, die 

Klarheit der Sprache und die Schärfe der Gedanken aus. 

Der Bauernzorn. Alexia, Christine, Granne, Adrastos. Drama- 
tische Dichtungen von Eduard Reinacher. Gebunden. 
Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart. 

Als Dramatiker zeigt Reinacher sich in seinem neuen 
Werk. Aus Geschichte, alldeutscher Legende, klassischer Sage, 
aus freier Welt des Mythos und der inneren Schaukraft ent- 
nimmt er seine Stoffe, formt Menschen nach seinem Bilde. Es 
handelt sich bei den fünf dramatischen Spielen des Buches um 
einen besonderen Menschentypus, um problemlos einheitliche 
Menschen; alle mühen sich triebhaft sicher nur um ein Ziel: 
auf freie Art sterben zu können, um so erst recht unsterblich 
zu leben. Reinachers Sprachkunst ist von jener besonderen 
Gattung, die nichts Weiches, Verschwimmendes an sich hat, 
vielmehr etwas sehr Bestimmtes, Feuriges, Geniushaftes; sie 
stammt aus Begeisterung und Allgefühl. | 
J. E. van den Beit, Oberst a. D.: Die ersten Wochen 

des großen Krieges. Lüttich, Marne-Ourcq, Tannen- 


CARL FLOHR. — C 


are aa BERLIN NA d Dn 


im Jahre 1852 


WERKE IN BERLIN UND WITTENAU 


mm Vertreter an allen Hauptplätzen gesucht Immun 


Aufzüge für Personen 


Lasten » Akten 
und Speisen „ Paternoster 


a, Werkstätten-, Hütten-, Werften-, Hafen- 
Krane für betrieb =» Verladebrücken „ Selbstgreifer 


Elektro-Flaschenzüge » sea, 
Elektromotoren und zugehörige Apparate für 


alle Verwendungszwecke 


Unser Fabrikations- 
programm: 


Schnelldrehbänke.Revolver- 
drehbänke.Hinterdrehbänke 
Hobelmaschinen . Shaping- 
maschinen . Fräsmaschinen 
Radialbohrmaschinen 
Hori_ontal-Bohrwerke.Stoß- 
maschinen Räderbearbei- 
tungsmaschinen . Präzisions- 
Schleifmaschinen 
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CHMEMNMNITZ 
ZS SACHSEN 
Alteste deutsche Werkzeugmaschinenfabrik 
Herstellung von Prázisions Werkzeugmaschinen 
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Dampfmaschinen 
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in erstklassiger 
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berg, Lemberg. Mit 11 Kartenskizzen. 
gr. 8°. Preis 50 M. 

Bruno Wille: Die Maid von Sanftenau. Ein Boden- 
see-Roman. 1.—10. Auflage. Preis 40 M.; gebunden 80 M.; 
Ausgabe auf besserem Papier 400 M. 

Unter Mitwirkung von Prof. Dr. E. Bruck, herausg. von Prof. 
Dr. Georg Obst: Das Buch des Kaufmanns. Ein 
Hand- und Lehrbuch der gesamten Handelswissenschaften 
in gemeinverständlicher Darstellung. 6. vollständig neu be- 
arbeitete Auflage. Band 1 und 2. (687 Seiten; 632 Seiten.) 
Halbleinen 900 M. 

Laurids Brunn: Bedingt begnadigt. Roman. (Einzig 
berechtigte Übersetzung aus dem Dänischen von Julia 
Koppel. 1.—3. Auflage.) Preis 70 M.; Halbleinenrand 
100 M.;: Leinenrandband 150 M. 

Ludwig Thoma: Die Dachserin und andere Ge- 
schichten aus dem Nachlaß. 1.—5. Tausend. 
(211 Seiten) 8°. Preis 60 M.; gebunden 100 M. 

Hans Dominik: Die Macht der Drei. Ein Roman aus 
dem Jahre 1955. (359 Seiten) kl. 8. Preis Halbleinen- 
band 120 M. 

Paul Fechter: Gerhart Hauptmann. (160 Seiten) gr. 80. 
Preis 110 M.; Halbleinenband 185 M.; Halbleder 380 M. 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 
Tabletten- 


Komprimier- 
Maschinen 


(102 Seiten) 


Knetmaschinen 
Mischmaschinen 
Siebmaschinen 


Kugel-Mühlen 


Pillen-Maschinen 
Pflaster-Maschinen 
Salben-Maschinen 
Succus-Maschinen 


Lufigaserzeuger | Yitöha- 


»BENOID: | Mühlen 


verschafft 


für Hand- und Kraftbetrieb 
automatisch mit leicht verstell- und aus- 
überall Gas wechselbaren 
für Mahlscheiben `. 
mahlen Getreide, “ 

Heiz-, Leucht- Mais, Reis, Senf- 


und Kraft- körner, Leinsaat, d 
zwecke aus Muskatnüsse, 
Gasolin,Ben- Gewürze, Kaffee, Chemi- 


zin u. Benzol kalien, Drogen, Farben etc. 


Thiem & Töwe, Maschinenfabrik 
Halle (Saale) 132 


Telegramm-Adresse: 
Gabenotid Hallesaale 


esselreinigungsapparale 


für elektrischen Antrieb. Die 
Rohre und Flächen der Kessel 
werden vollständig von allen 
Fremdkörpern befreit bei 
größter Schonung des Metalls 


Uhlig, Zwangere P., Zeeche Hamburg, Rabolsen 99 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


Nr. 2048 


* i j | Berlin-Perleberger Maschinen- 
DN Zu ; fabrik u.EisengießereiAkt.-Ges. 
| BERLIN W 50, Augsburcer Str. 44. 
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Tanlellen-Komprimier- 
Maschinen 


zur Herstellung von 
Tabletten 
Kugeln 

Würfeln usw. 


aus pulverförmigem Material. 
III HOUTH OTT 


N 


9 
€ Wi I. Fahrradtelle- Fabriki 
l Kaltwalzwerk und Rohrzieherel 


O 
SI I rum sämtlicher Werkzeuge, Dm. S | 
soon N] lt oo KI 


Dy 


f OTTO WITTICHGmbH % | 
San Hr BOCHUM Cie | 
vertreter gesucht | 
Korrespondenz in ällen Sprachen | 
Cowehlewelleweltewellewiellewelfewiellenielfew'elfewellewelte mu | 


ANTHON & SOHNE, FLENSBUR 


Maschinentabrik u. Eisengießerei 
Generalvertrieb durch: „NORMAG“ 

Nordische Maschinen Handels G.m.b H., Hambur, 24, Mühlendamm 70 

FaBmaschinen fur Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 

Holzbearbeitungs- u. Sägereimaschinen 

Maschinen für die Herstellung von 


Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln, Schuhleisten, 
Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische Form, Kopiermaschinen 
für Radspeichen, Hammer- und Pickelstielen, Faßspunden-Maschinen. 


Stabilste, modernste Konstruktion! 


Komplette Transmissionsanlageı 
Export nach allen Weltteilen 
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Fritz Hochheim HORN 
ECH Wun | EILENBURGER 


MOTOREN 


Aua 


Ventilatoren T h 72 „ 
Exhaustoren | Walzen-, Schlagkreuzmüh- 
Anlagen fur Lüftung 


len usw., vol standige Ein— | 
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k staub- | ric} ren für alle Zwecke sind = 
r S um erstklassig! = 
; i P d illustrierte Prospekte 
Saugzug er kalter Elbtal in deutscher, englischer, ranzöslch. 
: i i = spanischer ode sischer Sprache 
D 1 schmidt 1886 = 0 
? resden egr. 


Eilenburger Motorenwerke, 


Säge- und Holz- | H Bezugspreis AKTIENGESELLSCHAFT 


für das Echo ist aus | Eilenburg 1 (Provinz Sachsen) 
= ` ler Titelseite diese : mmm) 
bearbeitungsmaschinen Nummer zu ersehen 2 SUNNEN 


Werkzeuge 'ELEKTROMOTOREN 


re N Dynamos / Bohrmaschinen 
| Kinematographen-Einrichtungen 
| Elektrische Meßinstrumente 
| Elektricitäts - Geselischafi sirius 


im. b. H. 4 . 
| Zur Messe in Leipzig: Städt. Ausstell,-Get: Halle V 
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Ständiges Lager in all. Maschinen, 
Transmissionsteilen, 
Holzriemenscheiben 

* 


H. J. Schmitz & Co., Aachen 


Pontstraße 170 Telephon: 3527 


Handstick-Apparat für pae i 

„Heinzelmännchen!“ ` Frotté (Smyrna) Stickerei, 300 

ft mühelos u. webt wie neu ei pletter Apparat Au Massen- 

erris. Stumpfe u. Wäsche i ndere aktische Mi 
riss. Stümpfe u. Wäsche- ja Andere prax Muster gegen 
$ artikel-Neuheiten. Muster geg 

artikel-Neuhe 2 
| 
| 


Nàhmaschine nöt 
mp. Musterapparat geg. M.200 


Richard Ackermann u 7 Gößnitz, Postf. 15 


M. 200 in Scheck oder 


Moioreniabrik 
FRITZ KEIDEL 


I . M - D . H 
OLDENBURG 


| Boots- und Nutz- Motoren, 


Maschinen- Werke 
Gubisch 


Liegnitz 10a 
| (DEUTSCHLAND) 


| ' A 
| Wendegetriebe . Umsteuer- 


u. Schraubenanlagen 


Zubchör 


Bedeutende Spezialfabrik 
für erstklassige Sägewerks- 
u. Holzbearbeitung masdunen 
Sauberste Werkstattarbeil 
Serienbau 


Kaltsäge-Maschinen 
ECH Gerberei - Einrichtungen 
| Steinbrecher, Schlackenbrecher., 
Transmissions-Anlagen u. Rier 


WEJ} 


Koksbrecher, 
ıemenscheiben 
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ED EXPORT NACH ALLEN WELTTERE 
` Gegründet: 1900 Person 
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' Gefshäftliiche Mitteilungen _ 
A < OHNE VERANTWORTUNG DER REDAKTION > 7 
„Asparol-Stroschein.“ Der Gebrauch der Azetylsalizyl- äquivalenter Menge reinsten Kalziumkarbonates in den Ta- 
säure hat sich derartig eingeführt, daß sie heute unter ihrem bletten enthalten, wodurch ein promptes Zerfallen derselben in 
wissenschaftlichen und unter den verschiedensten geschützten Wasser unter Bildung von weiterem azetylsalizylsauren 
Namen mit Recht als das verbreitetste Heilmittel bezeichnet Kalzium gewährleistet wird. Trotz der geringen Dosierung 
wird. Da die Azetylsalizylsäure eine lebhafte Durchblutung des Koffeins mit 0,05 g und der Azetylsalizylsäure mit ins- 
des Organismus, speziell der peripheren Gewebsteile bewirkt, gesamt 0,36 g pro Tablette wurde dieselbe Wirkung erzielt 
so werden an das Herz zunächst erhöhte Anforderungen ge- wie mit den üblichen größeren Dosen von Antipyreticum com- 
stellt, wodurch bei Patienten mit verminderter Herzkraft sich positum oder Azetylsalizylsäure, so daß die Annahme einer 
mitunter Beklemmungs- und Angstgefühle einstellen. Diesem potenzierten Wirkung berechtigt erscheint. 
Übelstand beugt die Kombination mit azetylsalizylsaurem Lichtsignalanlagen. Unter diesem Titel versendet die 
Koffein vor. Ein Präparat, das den Anforderungen an bessere Aktiengesellschaft Mix & Genest, Telephon- und Tele- 
Bekömmlichkeit und erhöhte Wirkung der Azetylsalizylsäure graphenwerke Berlin-Schöneberg, eine reich illustrierte Druck- 
entspricht, ist das neuerdings von der Firma J. E. Stroschein, schrift. Man erfährt darin u. a. über Richtungslampen für 
Chemische Fabrik, Berlin, in den Handel gebrachte Präparat Treppenhäuser, über tragbare Schnarrwecker für Zimmer- 
„Asparol“. mädchen, für Hotels, über Kellner-Signal-Anlagen und Zimmer- 
Jede Tablette à 0,5 g enthält etwa 0,1 g Koffein, azetyl- Besetzt-Signalanlagen. Die Druckschrift enthält Abbildungen 
Salizyl., entsprechend 0,05 g Koffein. Die restliche Azetyl- aus den Hotels Adlon und Esplanade in Berlin, den Hotels 
salizylsäure ist zum Teil an Kalzium gebunden, zum Teil mit Fürstenhof, Continental und Königshof in München. 


„Ökonom“-Niederdruck- 


Dampfkessel 
L. Held- Dampfkessel konzessionsfrei. 


D.R.G.M. Warm 
Patent angemeldet. B es t er 3 e 
Ohne und mit Oberhitzer für wasser -Bereiter 
Heißdampf bis 300° Celsius. und 


In vielen Fällen Ersatz für 
Hochdruck- Kessel. In 
bewohnten Räumen ohne 
behördliche Kon- 
zession zulässig, 


Heizungs-Kessel 


für minderwertigen 
Brennstoff. 


Kochkessel Rührwerke 


Abhitze- u. Abdampf-Verwertung 
Heizkraftwerke 


für Turm- u. Großbauten sowie Siedelungen / Neuzeitliche Wärme- 
und Kraftanlagen / Vergasung minderwertigen Brennstoffes 


Wärmebilanzen 


Brennkraft G. m. b. H., Hirschberg i. Schl. XXIX 


Telephon 44. — Telegramme: Sabel Scheurer 
für „DAS ECHO“ ist aus der Titel 


Der Bezugspreis seite dieser Nummer zu ersehen. 


DD 


fabrizieren als Spezialität: 


Bön! & Weinert, oer: N 


Hückeswagen, Rheinld. 9 It 


ISOFRIED 


Troherflafche 


Telegramm-Adresse: WEINERT la versilbert Nur Qualitätsw. 


"UEBEBEBERBERHEEUBBEREBEBBRESKRREBSREABERERE BB BE EB ABER ERBE ERBE. JEBBEBERBREBEBEREB EB EBBN ES. 


Eugen Meins, Berlin 112, Boxhagener Straße 91 


Export nach allen Ländern Gegr. 1900 Export nach allen Ländern 


Postscheck-Konto: Berlin NW7, 22 564. Bank-Konto: Deutsche Bank. 
Dep.-Kasse D E. Frankfurter Allee 350. Fırnsprecher: Königstadt 1365 
Rudolf Mosse Code. A. B. C. Code. Lieber's Code 


Clasbütten- Fabrikate: Beleuchtungs- und Wirtscha’tsglas aller Art 
SPEZIALITAT: Opal- und grünüberfangene 


Dachschirme, Lampenzylinder für Gas und 
Petroleum. Guillochierte Tee- und Bierbecher 


(Vertretungen für einige Bezirke noch frei) 


Servier-Tahlells 


mit Nickelrahmen, 

M Nickelgalerie u. Glasein- 

lagen mit Handmalerei, 

Fabrikation feiner Holz- 
und Metallwaren. 


Fritz Herold 
Döbeln(Sachsen) 


Zu den Messen in 
Leipzig, Reichshof, 
L Stock, Zimmer 21 
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Kath. Volkskunst-Anstalten 


Kevelaer » A » (Rheinl) 


H 


VM 


Kickelwaren, Taleigeräie, Luxus- u. Bebrauchsungenstände 


Servierbretter · Tabletts - Brotkörbe - Tortenplatten - Gläserteller 
Kaffee- und Teeservice - Butter-, Kekse, Zucker und Gelees 
dosen . Rauchservice . Tafelaufsätze - Fruchtkörbe - Vasen 
Menagen, Eier- und Likörservice · Salz- und Zuckerstreuer usw. 
Za Ausführung > „ und preiswert lieferbar 
Verlangen Sie unseren neuesten Katalog - ingeführte Vertreter gesucht 


Porschet & Steinmäüller, Metallwaren, Nürnberg 


Fabrikation u. Export von 


e 
— 


Gruppen, Krippen, Christus körpern, 
Hang- und Stebkreuzen, Rosenkränzen, 
l Religiösen Bildern. 


* 


Vorteilhafteste Bezugsquelle 
aller Andachtsgegenstände 


Große Auswahl! Einwandfreie Ware! 
Mäßige Preise! 


Katalog deutsch, franz., engl. u. spanisch 


Alle Arten | 


Munition “E 
U. Walen 


Wie 
Pulver Sportgeräte Luitgewehrbolzen 
Zündhlätichen Jagdulensilien Geschosse 
Kae! D ö Jagdschrot Bleiplomben 
Feuerwerk Luitgewehrkugeln Metallpatronen 


GRt.Ge>s, 
Not. Lüdenscheid 


liefern für In- und Ausland die Großhandelsfirmen 


G. C. DORNHEIM, G. NI. B. H. 


Berlin, Hamburg 11, Köln, Lippstadt, Magdeburg, Nürnberg, Suhl 
Mit eigenen Fabriken in: Suhl, Magdeburg, Ronsdorf. 


$ 


Milchgieher | 


4 
nüssuoreiren, ® auch l. ane Fifissigketton 


Artikel in Eisen. Stahl 

u. Weißmetall. Op: rn- 

gläser, Kinos u. Nacht- 
lampen 


= inverschiedenen 
Handventilatoren Ausführungen 
(Schildpatt, Marmor, Moiré, bunt u. m. Spiegel) 

in Metall, versilbert u.bronziert. 


Luxuswaren Porzellane . Service - Figuren 


Verlangen Sie Prospekte! 


FELIX KEIL, LEIPZIG 


Katharinenstraße 20, Deutschland 


Telephon: 6224. Telegramm-Adresse: Exportkeil. 
Leipzig, ABC-Code 5 th Edition 


ff Af. SEC Er 
ef Ausführung : Metall vernickelt 
Muster werden versandt: im 


| 
Inland per Nachnahme oder | | 


Voreinsendung von M.950 
p. Dtz., ins Ausland I Stück 
als Muster ohne Wert gegen 
Voreinsendung M.85 


? 
r Metall vernickelt oder versilbert 
2 SL ) Muster p.Diz. vernik. M.250 
— versilbert M. 280 im Inland 
gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. 
Muster f. Ausland geg. Vor- 
Lu EIENSLTITTTIITSTITITTTTTITETTTTTITSLTEERTSSTTTTTTTLITTTITEERTTTTITKTELLTTTTITTTLTETELTELLTTETFTETTTERFTTRETERLRITTRLTTEIKLTTLTETTLTTN TR 
4 
d 
H 


einsendung: vernickelt M. 25, 
versilbert M. 28 per Stück 


Flaschenverschluß pafi aul jede flasche 


Ausführung : Metall vernickelt. Muster werden versandt: im Inland 
per Nachnahme oder Voreinsendung von M. 900 p. Dtz., ins Aua- 
land I Stück als Muster ohne Wert gegen Voreinsendung M.80 


Eigene Fabrikate der 


Deutschen Werk- Hutten- Geselischalt » Berlin N39 - Chaussegstraße 59 


| te 
Tel.-Adr.: ,Tonazmetali Berlin’. Postscheckk.: 62587, Tel.: Nord. 728, 4260 EN So = KE Alpaka: Be apakaversiiber 
Kandaren, in den verschied. 
Trensen, Steig» 


bügel, Sporen 
usw. 


Lederwaren Zernik, Offenbach a. N. 


S 42. Bitte 5 
SPEZIALHAUS I. RANGES. „ 


Portemonnaies, Brief- und Scheintaschen usw. 
vom einfachsten bis ele gantest. Genre. 


[Friedrich wine · westig l. Westi. 
Hetallwareniabrik 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


GEBR. WIELPUETZ 


OHLIGS-SOLINGEN 


Telegramm-Adresse: „Geweo“ 


SPEZIALITÄTEN: 
Büchsenöffner 


„GEWEO“ 


(FROHER UNBESIEGTER) 
Zusammenklappbare Taschen- 
Scheren - Manikure- und Haus- 

haltungsscheren 


4111 


Rasierapparate und Klingen 


Reiseeßbestecke 
Löffel und Gabeln 
Universal - Taschen - Werkzeug- 
und Manikure-Büchsen 


| Fitz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 
ABC CODE sth UND Sth EDITION 
A 
Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von eınfachster bis allerfeinster Sun 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passen 


moderne Ovalrahmen in Gold» und Alt- Carl Eickhorn f Solingen 7 


goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt Grande 1865 e Gegründet 1865 
egrunde! ) segrunde ) 

* L 
GROSSTE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS Abt. I: Offizier- und Luxussäbel, Fechtartikel 
Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenziers Hof, Abt. II: Tafelbestecke, Alpaka, poliert u.versilb. 


Ecke Petersstr. 39-41, H. Stock, Koje 192-193 


Abt. Ill: Werkzeugzangen aller Art 


— e eg D SÉ — — 


Salllerwaren aller Ari 


Nach Muster u. besonderen Angaben 
Vollständige Fahr-Geschirre und Reitzenge 
Sport- und Hundeartikel 


Sachs & Deisselberg 


Lederwären-Fahrik 


— b e "e 
es A ht Ki i * N 1 
KG ht D W Ze e Na et A * 
— — VO r Ve - 
PER! 
dree A. MM..Stfstraße 2 7 


XX 


Keine Zelluloid-Neuhelten 


Fächer, Anhänger für Schlüssel, Schilder € Baumschulen 
u.Gärtnereien, Spielmarken, Kleinart. a. lluloid, Extra- 
Anfertigungen n. Muster, Geflügelringe, Türschoner usw. 


Krageneinlage Für weiche Kragen 
Sonderheit: Dauerwäsche 
® ges. gesch. Marke „Weißer Rabe“ 

mit gesetzlich geschützter nopflochverstärkung 
Wibo-Siein (reinigt Dauerwäsche) 


Mustersendungen in Postpaketen frei dort gen vorherige 
Einsendg. von $ 6.— oder £ 1.10. od. entspr. deswährung 


eee unn ulm Uunemium An 


W. Bora, Berlin 164, $ 14, Kommandanienstraße 8 


u. Rasierklingen Besuchen Sie uns zur 


Frankfurter Internationalen Messe 
(Herbstmesse) vom 8.714. Oktober 1922 
zu Frankfuri a.M., Mefihaus Today: St. 280 


Spezialabteilung: 


Westentaschens 
in eleganten E En 
i Sc a Preisen 
Hens A Co. 
Beria H. Reickonherger Strata 158 


2 


WITT 


Spielwaren | RASIERMESSER 
. Neuheiten * Apparate u. Klingen 


EXPORT: WAREN JEDER ART Ze, N in allen Ausführungen 
Preislisten u. Kataloge zur Verfügung x Jilustrierte Kataloge auf Wunsch gratis. 


Muster nur gegen Vorauszahlung. 
RHUMBLER & Co. 


Frankfurt a. Main, Battonnstr. 4-8 
Telegr.-Adr.: Rhumblertaube, Frankfurtmain - Tele- 
phon: Hansa 1788 -Tel.-Schlüssel: Code ABC 5th Ed. | 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


4 f 4 ‚FARBEN, LAGRE HIDUDE 
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harmazeulische Exirakie f DUNTZE & 00 


Fabrik chemischer Produkte 
une — — on 


LISTE AUF WUNSCH +» DROGEN: IMPORT 


H 
H 
. 
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CHEMISCH-PHARM. FABRIK 


Als Neuheiten bringen wir: 


JNJECTIO NOVOCAINALIS 


nach „Heublein- Stroh“ 
(Novocain l-Adrenalin) (D. R. P. — Auslands i’atente) 


Das absolut zuverlässig wirkende Lokal-Anaestheticum 
unter Verwendung von steril, synth. Serum-Salz des 


menschlichen Blutserums 
in Jso-Ampullen. 


SENSATIONELL! Zur Diagnostik der SENSATIONELL: 


FRÜH:GRAVIDITAT. (Schwangerschaft) 
„JSO- GRA“ -iecubein Simon” 


in JS. Ampullen von jedem Arzt leicht auszuführen. Sicherheitscoeffizient 95-98% 


SANATOL-DESINFECTOR „FEMINASEPT“ 


hervorragend bewährt gegen Ansteckung, 
zur Abtötung pathogener Bakterien 


TELESTRA-FEINDUFT-INDUSTRIE UND KOSMETIK 


Edelerzeugnisse in höchster Vollendung 
Fordern Sie illustrierte Preisliste in 5 Sprachen 


Sanatol-Werke A.-G., Frankfurt a. M. 


Mainzer Landstraße 191 Telefon Hansa 46 Mainzer Landstraße 191 
Zur Messe: Frankfurt, Haus Offenbach 3147 » Leipzig, Hohmannshof 262.264 


D 
0 H 
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Acido Acetico — Acido Acetico glaclal 
80°,, u. 58/100 %, in Flaschen u.Korbfiaschen ! 


a 
D 
H 
H 
D 


ER = 0202000 
Obige Artikel sind stets prompt lieferbar 
ich bitte um gefi. Einhelung von Offerten 
EE ` 


Vertreter In allen Ländern gesucht! | 
A.GROTE, Hamburg 23 
| 


Hasselbroekstraße 70 


Essig- und Senftabrik, Gimühie 
Telegramme: Margrote Hamburg 
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D. R. — — Verbessert die Luft · Zerstört den Tabakrauch 
G. M. — Parfiimiert die Räume > Künstlerische Aus- 22)ͤ Ae MAT IONE 
führungen in parentem, handgemaltem Porzellan - Glänzend bewährt EEE e 2 6 FRI 
und In den meisten besseren Haushaltungen im Gebrauch, Zu haben in 1 rn. E s 
den feineren Kunst-Porzellan-, Beleuchtungs- und Parfümeriegeschäften 
Bezugsquellen werden nachgewiesen - - Kataloge auf Wunsch kostenlos 


Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, I. Etage, Zimmer Nr. 76 
ES Aerozon-Fabrik ,‚BerlinSW68 


„RHUSOL“ 
8 SOL 


DOUD) 


EXPORT 
21 


Likör Branntwein, 


A.Robertkahl&b0. g 


Limonaden - Essenzen 

u. Grundstoffe, Synth. rn 
Lack- Riechstoffe, Blütenöle Thermometer- und Sera 

2 | gegr. 188 


PAEO 
für alle Öliacke. — 


Frauenwald i. 2 
Glasinstrinn« nte- Mermomeite 


Sptitzen allet Art + Ganze Geneck 
| Einrichtungen + Glase — 
Tabl.-Gläset USW 


SPEZIALITÄT: 
e ee, Bronchiolpastillen 
Firnisbereltung au? AretylsalicyIsäure 
8 Westfälische 


sog. Venetianer Terpentin 
Traine & Hauff, Chem. Fabrik, Mainz 6. ouer 


Ausland.Vertreter gesucht. l. m. h. H. ? Dortmund 


Auto- und Wagenlaoke 


Emalllelackfarben 
(weiß und bunt) 


Fußbodenlacke 
Dekorationslaoke 


Ampullen, tat d 
gert dizingläser FlascheD 


Hohlglas + Me 
Porzellanwaren P 
E 


Metallwaren 


ge ee. om e" 
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($ Brudıband. Geen Bern fer- Gebe der imig, 
y N. ohne ernsizune 

"E und wissenschafilihe Konkurrenz. 

S Des Welıbruckband „Cinto Scarpa“ dei Cav. P. v. Brocdii 

von eleganter und neuer Form tunktioniert ohne den üblichen Druck, der P 

bei den en Bruchbändern im Gebrauch und immer schädlich und P 

un D 

Der Zweck Ist verhüllt / Macht jeden Bruch unbeweglich / Wissen- 

schaftlich einwandfreie Behandlung / Spezialtypen für den Export D 

Men korrespo diert in allen Sprachen 

Institute Hoccameterapice P. v. roc, Casella Postale 472 Napoli 

BREGEZESESEIEIEBESEREREIESESEZESETETETESEZEIESESEZETEZEIESEILIESEZESEZETEIEIEIEIET 


KETTER 


Fabrik chemisch-pharmazeutischer Präparate 
Tel. - Adresse: „Chemipharm“. A. B. C. Code 5 Edition. 
Spezialitäten: Hustenmiitel, Pectoral, Gummibonbons, 
Salben, Pillen. Dragees, Tabletten, Wurmmittel Sup. ositorien, 
Yabrikmarke Zahnpasten. Konfekte / Anferiigung aus gesandten Massen 

oder gegebenen Vorschriften unter strengster Diskretion 


Verlangen Sir Preislisten In Deutsch, Französisch, Englisch oder Spanisch 


g , e, e,, , x 
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, 
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Berlin-Neukölln, Berliner Str. 32 
Goldfeder- und Füllhalter-Fabrik 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


apierwaren 


Bilder — Heiligenartikel — Bonbon- 
nieren — Kartlonnagendecken — Spiele 
Luxuskalender — Posikartenrahmen. 


Reklame-saieer 

"Kalender 
in erstklassiger Ausführung 

Gediegene u. eigenartige Erzeugnisse 


W.S. Feuerstein G.m.b.H. 


Graphische Werke DRESDEN 16 Papierwarenlabrik 


GOTZE & JAMMER 


Präzisions-, Preß- und Spritzguß - Fabrik H. m. d. H 
Berlin N 37, Fehrbelliner Str. 45 
Fabrikation von: Präzisions -Einzelteilen 
für die feinmechanische u. Zählwerks-Industrie, 
lehrenthaltig und auswechselbar ohne Nach- 
Ant bearbeitung aus bewährten Legierungen. 
niertigung von Bleistiftanspitzern D. R. G.M. verschiedener Art 
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Fabr k, Export u. Großhandel 


| GEORG AUG. KRAPPEK & CO 


— — 


ALLER SYSTEME 


Sèl 


Cassei 2 


ZERSTÄU.ER 


Verlangen Sie 


illustr. Prospekt 


Ludwig Merkei, 


Heßler < Herrmann 


SUE RAGUHN ‚Eier 


Essenzen zu LIkören u.Limonaden, 
Fruchtäfher und Fruchfaromen, 
Blüfendöle und alkoholfreie Par» 
füme in hervorragenden Qalifäfen 


Paraffinpapiere 


fowie 
. ‚alle Arten Papier 
für wafferdidyte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl-Packpapier 
liefern ` 


` 


Faurd comp., brcsden A36 


Gegründet 1879 


„PUNKTUM“ 
der ideale Klebeapparut 


D. R G. M. Ausl.-Pat. 


in Federhalteriorm, 
für Schreibtisch, 
Haushalt und Reise 
unentbehrlich. 
Sparsamster Verbrauch, 
stets nachfüllbar! 


B en D a. Rh. 
Tel.-Adr.: Stahlbergmann, Bonn 


munen un IIIA 


Blanco- Visitenkarten, Trauerkarten, 
Fantasie- Tauf- ı anzkarten. Papieraus- 
stattungen, Briefumschläge, Servietten, 
Kreppapiere, Tischläufer, Notizbücher 


BERLIN 814 
sg Stallschreibe str. 21 


Sher 


EL 
Ne 


...o..„„„.ss 


i- Besucher! 


und Bleistiftspitzmaschinen, 
II 
JAN emie 


Der 5 
Auslandveriat 6.m.b.H., Berlin 36 19. Krausensir.38-39 : 
weist Bezugsquellen nad und gibt Auskünfte über Reise- und 5 
kehrsmöglicckeiten, Bäder usw. Auskünfte werden kostenlos cr. 


oo090 00909900. 
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SPEZIAL OFFERTEN U: KATALOGE 


LARIUM 


HAMBURG, 36- DEUTSCHLAND 


— — 


Import Monopol 


einer in großen Mengen leicht absetzbaren 


Universal-Außenanstrichfarbe 
(gegen Witterungseinflüsse unempfindlich) 


sowie anderer Farben von vorzüglichster Qualität ist an 
ernsthafte Interessenten, welche für eigene Rechnung im- 
portieren, sofort zu vergeben. Bester Ersatz für Ölfarben 
Verwendbar auf Mauerwerk, Holz, Glas, Eisen usw. Korre- 
spondenz: französisch, englisch, deutsch. Offerten erbeten 
an Ernst Klaeger (Abteilung Farben), Berlin W30 a, Motzstr. 79 


„GeWe'-Kinematographen 


tür Schulen, Vereine, Theater usw., 


iss „ Unterrich's- 
„Pestalozzi - kinema: ogr., 


mit StilIstandseinrichtung, welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr 
projizieren 7u können. Komplett mit 
Dia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebenstehende Abbildung. 
ges 
„AskKi”a. bewährte Kino-Licht! 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
elektrisches Bogenlicht; höchst einfach 
in der Handhabung! In 10 Minuten 
betriebsfertig! Leicht transportabel! 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden! 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mit bestem Erfolg das „Aski“- 
Licht! „Aski“ gibt auf 25 m Entfer- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4 m 
Breite. Komplett mit allen Neben- 
apps raten / Betriebskosten pro Stunde 
ca. M. 2 50 
Verlangen Sie Spezial- Prospekte! Gün- 
stige Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


GRASS & WORFF, Inh. Walfer Vollmann, 1857 


BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 181 
Fabrik. u. Vertrieb v. Kino- Apparaten u.Zubehör. Tel.-Adr.: Kinophot, Berlin, ABC- Code 


Weiirennen "d, 
. 


Der Reklame- Schlager! 


Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen mit 
drei Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stück verkauft, 
| 
* 
N 


Pyrotechnisches Rouleiie mit 4 Zündbahnen. 


Probesendungen von je 1000 Stück mit anderen glänzenden 
Neuheiten gegen M. 180). — Voreinsendung 
OTTO JASSOY, HAM BURG 1, WALLHOFf I 


n BE N 


> 
FP 


SN 
= | = 38 Pros zenlen, 
= Wir suchen noch an einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte = Theaferbühnen. Yorin 
== l == und in künstlerischer Ausführung. Kostenanschläge und 
=== — Skizzen auf Wunsch unverbindlich gegen Portovergütung. 
= VERT RETER = Abzeichen “tt. and 
= oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. = Tanz-Abzeichen. 
= ` Wu bieten en: DEUTSCHE FABRIKATE = Wahrsagekarten. fassi 
= zu denkbar günstigsten Bedingungen = sche, englische und spanische Ausgabe. i 
== = 38 z- u. Unterhaltungsbächer. 
Aan WIID REHA A | Une 
= HAMBURG 5, GROSSE ALLEE 41 = i l 
= Telegramm-Adresse : Codes: A. B. C. Code == Vertreter gesucht! 
== Willprecht, Hamburg bei 5 und 6th Edition = Kataloge bei vorheriger Portoeinsendung unberechmak 
= = G.Danner, Mühlhausen 1. Thür. 
—— ...... —„—e 
Musikinstrumente Sprechmaschine Loh ' wm 
| beste Bezu squelle BN LONNENUE FODTIN nende Fabrikation Eisen-Drähte für Schrauben. Nieten, 9 855 
CAibert Schön? f EE E F eg 
Berlin 5.42 Ritterstrasse 9 $ Kee Spezialität‘ 


rt seit 30 Jahren 


fell und 
Tacksdrahl 


Altena 
mu 


Nobert Fallnicht, | A 
Chemische Industrie 


| Eidelstedt2b.Hamb. WII. Cramer & Cie, d. m. b. H., Be 
Katalog gratis wua TT) 


uttgarter kunstgewerblicbe Werkstätten | 
HEINRICH PETER & Cie., Stuitgart 
Telephon: 10281 :: Königstr. 5 A 
Fabrikation und Export garantiert handg 
Perltaschen und -beutel! 
Musterkoliektion gegen See. 


000000 
50000000 
OOOLOODLOLLOOLOOOCOOO00000000000000000000090000000000000V 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Namburo 23, Mittelstr. 19- 227° en 
Heinrich Willmes, GIL isse -Abga be U. 5 


Spez.: Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u. Strickmaschinen, Maschinen für die Textil- 
industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Land wirtschaftliche Maschinen 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch- 
bearbeitungsmaschinen, Bäckerei- und Konditoreimaschinen, Werkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, Fisenwaren, Stah’'waren aller Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall- 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische 
Apparate u. Bedarfsartikel, Elektr. Beleuchtungskörper, Musikinstrumente. Pianos, Har- 
moniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren Schreibmaterial, Sportartikel, Kinder- 
wagen, @alanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartikel 


estiter X 
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EUR -[Bundschun-Tachometer | 
Wu WU MN d ochi | nen fabrik S | en age 


Spezialität: 


gegen höchste Provision „ mit eigener moderner Gießerei Hand- 

a — ni tachometer, 
an allen Plätzen Deutsch Er Ntb East achometer 
lands und des Auslandes 75 8 ee 

Weg? sucht Verbindung mit dem Ausland 2 
g y S graphen, 
CG wegen Übernahme laufender Liefe- Zärlwerke, 
Gefl. Offerten mit Angabe rungen für ihre Bearbeitungswerk- Registrier- 
v. Referenzen erbeten an +i stätten (Dreherei, Fräserei, Hobelei) Ra 58 
2 geeigneter Maschinen oder App: irate. mechanische 
e Angebote unter S.D.592 an den gd Instrumente, 
Präzisions- 
0 ejourna el er ag Auslandverlag G. m. b. H. Schrauben. 


$ BERLIN SW 19 S | N 

M. G. Martens Frankfurt a M. 5 * 4 J. Bundschuh, Magdeburg WST. 
* — S Vertreter gesucht! 

Q ehleiisteine! 


unsere prima 
Naturschleif- 


- — EC . N -. - gr f. : re- . f. rr tt. . .,. . ..,. . .. 2 
KRONEN- 8 a * Universal- Taschenwerkzeug 
A "4 


KORREN „Rekord“ 


m. Slahlband- 
Aluminiumverschlüsse, die leicht maf HülseMessing 
abgenommen werden können. 


vernickelt u. 5 vernick. 
else Ein Versuch 
‚KORKMASCHINEN. KORKZIEHER. 
MASCHINEN FÜR KELLEREIEN. 


lohnt! 
Stürzel & Pratje G-m-b-H 


NEUHEIT! y d 
b. f. G. M. D.R.P.a, u e 
Hamburg 1, Ferdinandstr. 5 
Telegramm-Adresse: Stürzelpra 


Export! 


steine von 
10-145 cm P 
suchen wir 


ernsthafte Vertreter in jedem Lande der Welt. 


Alleiniger Herstellet: f 
SCHLEIFSTEIN-VERTRIEBSGESELLSCHAFT 


CARL MACHALFETT, Erfurt, Hedwig Ankenbrand & Co. 
Schmidtstedterstr. 57-58, Drahtwort: Camal, Fernruf: 4032 Bamberg 2, Bayern 


ad Ci ae Wr 22 Leipziger Nesse: 1 
„ „Groß. Reiter“ Petersstraße 44, Erdgeschoß, St. 73/74 


L Füllfederhalter Richt a Pa 


` EE 


mit automatischer Selbstfüllung und Clip. Jede 
gewöhnliche Feder verwendbar! Kein Auslaufen! 
DEE Garaniie für tadellos. Funktionieren! 
Sicherheits-Goldfullhalter „Rico Gold“ mit 
versenkbarer l4 karătiger Goldfeder, auch 
Selbstfüller, in allen Preislagen. 
„ Rico“ Füllfeder-Gesellschaft 
Richard & Oscar Cohn 
Berlin N54, Brunnenstraße 24 R. 


kolzbearbeitungs- 
Maschinen 


Bandsägen, Hobel- 


maschi en, Kreis- 


u. Alpacca- 
si/lber= 
B est eche 


-L 


CLARFET DOSPRINGMEYER 
Gerr. 185 HEMER I W. (Gegr. 155%) 


Aeka 


sägen usw. liefern 
in erstklassiger 
Konstruktion 


Verl. 85 Kosten]. ill. Preis 


111499 J9P3J0914 


Gegen Staub, . giftige Gase unt 
Säuren empfehlen wir unseren 


ee = Schless & Rossmann 
Lungenheil“ i = | 
D genrer, p= = Ä Deutschland 
Amtl. geprüft u.warm empfohl, Cassel (Deutschlan ) 
Prosp. m Gutacht. u. Att. grat E X PO RTFIRMA 
Cloetta & Müller | mit 5 dng | ne Fear 
Stuttgart N | n 9 F Alte bestrenommierte Firma der techn. gess N 
noch für eine ar oße Aus- branche mit eigenem Lager u. Anschlußgleis 
Manicure- Ju landsfirma den Einkauf sucht für Deutschland 
v. Eisen, Eisenwaren, Werkz ugen, | a 7 
i f e Maschinen gegen kleine Provision. Lage r und A erirefung 
Ne dener (rt, hand- | Ers'e Refeı enz stehen: Veriügung. dh einschließlich Arti kel, SR 
liehste Forn l. Beste | Leinöl, Terpentinöl, Sche lack, Mineralöle. 
wis deele: rd. Ver- Gef Zuschriften unter T. D. 595 an den Ausland- | Robet Degener Nachf., Leipzig. 
SM. e enen ene m. b. H., Berlin SW 8 4 Gegr ndet 1813. 
I, r 


Levering & Co., Leipzig III | 


MIKO-APPARATE 


der Gesundheit und Schönbeitspfl 
e 
e groß. Exportar:ikel wurden auf der N esse 


nach allen Weltteilen verkauft und 


we den in Fachkreisen 
glänzend beurteilt. 
e sofort unsere ausfüh:lichen Prospekte. 


MIKO GESELLSCHAFT m. b. H., MÜNCHEN-OST 


| Parfüm- 
selbstherstellung 


LT GC: 
HALIFLORX. 


Grund - Essenzen 
Dieselben brauchen nur mit 
der 10 fach. Menge reinem 
90°/,- Spiritus verdünnt zu 
werden. um erst klass. stark- 
duftendeExtraits zu ergeben. 
Spezialität: Haliflor - Blu- 
III WII Verl. Sle a eich Baies 
— —ͤ—ꝗv— Een erl. Sie unsere Preisliste 
BR:EFMARKEN | mmm Haliflor-Company, Doberan E. 
100 Krgsm. 16 M. Mecklenburg 


300 Krgsm.150M. 1 H 
500 Kriegsm. 325 IP Lor ienen 
M. 1000 Kriegsm. | 
ah 1, Zetune. | leicht viel Geld, wenn Sie | Graphische Kunstanstalt 
‚reisl.kost-nlos. | sich mit demVerkauf meiner | g; : 
Ankauf v. Briefmark., v. Brief- | Jeichtverkäuflich.Neuheiten Richard Müller, Chemnitz 
eeh ap op ee befassen. Musterkollektion. JBrückenstraße3l 
taus h m. Eurooa u. ersee. | 2000. , 3000. , 4000. , 6000.- A ; i 
Ach sen beg hren Rëckporto | mögl. in fremdi. Währung, | mit Puch- und Bteindruck 
ALBERT FRIEDEMANN i (Offset), eigener Klische. 
geg. Voreinsend. d. Betrages A Woiwirfa.Abtellun 
Leip g Floßolatz A/H d 4 un uniwurlis-; 8 
—— ———ẽ—jæ— — en M. Jakubowicz, Berlin w30, sucht Verbindung 
Nollendorfstr. 16d, Abteil. I nach Ubersee. 


Verkaufe 


100000 verschiedene Wecker 


geschlossen oder teilweise. 
Anfragen unter St. D. 594 an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


Ver langen Si 


A Galanteriewaren 


Erstklassige Fabrikate 
(leiert preiswert 


joh. Schlenker Metallwarenlahrik 


Schwenningen a. N. (Württemberg) 


Zur Messe in Leipzig: Reichskanzler 
Hauptaeschoß Nr.180a 


Vertreter gesucht | Erzeugnisse: Alle Buch- u. 


dd S eindruekarbeiten in erst- 
Auslan euf sche 17 F x i DAS ECHO“ mmm | klai Ausführung. Muster 
3 „ "wm, INNERN f und Preise zur Verfügung. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Benig zü nehmen. 


kühlt 


5 Flaschen auf einmal! 
— — mmggg 


Vergebe 


Allein vertretung 
für in- und Ausland 


Ingemieur Max Stürtz 
Charlottenburg / Joachimsthaler Straße! 


Raubitierfallen 


für Tiger, Leoparden, Panther, 
Servale, Schakale, Fuchs usw. 
Preisliste Nr. 111 kostenfrei 


| 
Brauehst du Kühlung ?? 
imm té 
dn „Lephir 
Geräuschlos. Handventilator 
zur Erzeug. fr. Lutt u. Ab- 
wehr d. Moskitos i. d. Trop 
Must. geg. Eins v. M.175, 
od. dän. Kr. 150, Holl fl. 
0.80, Norw. Kr. 2, Schwed. 
Kr. 1.50, Schweiz. Fr 1.10, 
Doll. 0.30, sh.1/6d, Pes. 2, 
Lire 4.50, Fr. de France 3 


Fabrik.: Baer & Co., Berlin S14h, Stallschreiberstr. 8a 


Exportverbindungen für 


gesucht! Sächsische Zigarren- 
OO fabrik kann laufend erstklassige 


Ware abgeben. Vertreter 
tür Export gesucht! Gefl. Angebote unter 
Chiffre R. D. 591 an den AUSLANDVERLAG, 

BERLIN SW 19, Krausenstraße 38 39. 


Chemische 


Ka 


Cz SPEZIALITÄTEN 
Größte Radiergummi- ee x 
fabrik Europas Brane 


Bayern . 


22 
3 


Ferd. Wgd 


Hannover 26 


Nachrichten vom 
Büchermarkl 


Soeben erschien 
ein neues Hejit 


Cornbustin-Erzeugnisse 
Ali Chinin u. Ali Rheumin 
Magentropfen usw. 


Verlangen Sie sofort 
kostenfreieZusendung 
von G. A. v. Halem. 
Export- und Verlags- 
buchhandlung A.-G. 
B REM EN 5 


die Deutschland be 


suchen wollen obt 


Rat u. Auiklärung 
de Auslandv: 

G m. B. II., 4 
SW 9, 


R.C. Hermanna Lo. 


Ge, N. B Be 


BERLIN S 42 
Ritterstraße 86 


Ay 
(LO. 


4 

un 

Krausenstr 839 
) 


Albohart rinos | 
Alert O. Hartmann 
BERL N W57, Pallas-Str. 8-9 


Holland 


Amsterdam, Hudig & Pieters 


< 
4 

< 

R 
Reisenden, ; 
4 

a 

< 

2 

4 

> 

4 


Postfach 1055. 


nach allen Weltteilen. 


Speditioueu 


v a a a A ᷣYvvvvvvvvvvyd 


Abt. 1 Spielwaren 


Eisenbahnzug aus Holz i. Dtz.-Kart. 50 M. p. Stck. 
Eiseobahnschaukel ff, lackiert Dtz. 80M. p.Stck. 
sowie Puppen und Spielwaren 


Abt. 2 Metall u. elektrische Artikel 


Rasierapparate „Giifion‘, vern. 15 M. p. Stck. 
Abziehappara e „Perfekt“ vern. 10 M. p. Stck. 
Schraubs ock „Praktikus“, aus Hartholz, 90% 

leichter und billiger als andere, 280 M. p. Stck. 
sowie alle einschlägigen Artikel 


Muster stehen gegen Voreins endung von Mark 1000.—, 2000.— zur Verfügung 


| 
| 
: 


2 
Le 
Le 
> 


$PEIS 


E-SENFMEHL 


ITU 


Gebrüder Born G. m. b. H., Erfurt. 
8 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug Zu nehmen. 


„KARCO*“: 
Sicherhelisschlösser ohne Schlüssel 


„Karco-Oollath‘‘: Schweres diebessicheres Vor- 
hängeschloß mit ca. 7000 verschied. Kombinationen 


„Karco-Aneu*‘ Leichtes Vorhängeschloß mit 
700 verschiedenen Kombinationen 


„Karco-Velo“: Spezialausführung des „Karco- 
Aneu“ als Fahrradschloß 


Musterkollektionen gegen Einsendung v. 500.— M. 
Weitere Neuheiten in Vorbereitung 


Kurzfristige Lieferung 
Korrespondenz: 


Max Karo & Co. 


Berlin S59, KottbusserDamm67 
Telegr.-Adresse: Blechkarco :: ABC-Code 5th Edition, Rudolf-Mosse-Code 


E. Richard Dietzsch - Geyer i. Sa. 


Telegr.-Adr.: Erdle Geyersachsen ik 


Zentralbūro: 
Chemnitz, Gartenstraße 12 
Telephon 1660 - Marconi Code 


Si TTT 


Wu UNN 


2] 


Spielwaren- und 


Ingenieur HANS WECKERLEIN, Zeie, Schwahach-Nirnberg, Bahnholsiräi 1 


Ich hiete an: l 
Abt. 3 Chemikalien und Drogen 
Oxalsäure 48/100°/,, 100 Kilo 4300 M. 
Soda caust 128,0 in Schuppen, in 100 Kilofässern 
zum Tagespreis. 
pottasche weiß, 96—98 /o 100 Kilofässer 4250 M. 
sowie alle Chemikalien für alle Industrien 


Abt. A 


Ständiger Verkauf von eigenen Erfindungen, sowie 
Alleinvertrieb noch in allen Staaten zu vergeben. 
evtl. mit Fabrikationsrechten. Generalvertrieb 
für diese Artikel zu vergeben. 


Preise freibleibend! 


Spielwaren, Schreib- und Galanteriewaren 


Günstige Preise! 


Hans Krauss Nachf., Nürnberg, Gartenstr. 17e 


Briefmarken 


200 versch. Umsturzmarken 600. | 1000 versch.Marken Ai? 2 
200 „ Kriegsmarken 400.— E A leen * 
300 d 1020.— 3 „ Deutsche Kolon. » — 
— 500 2160. | 550 „ Marken all. Länder 600, 
r 
“Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 


Illustrierte 
liste auch 


| ].H.Fischer&te. 


Hamburg I 
GroßeRäckerstraße 2/4 
gegründet im Jahre 1896 
Codes: A B. C. Stn Ed., 
Bentley's comp. Phrase 
u. Marconi International 


Pris Kriegsnotgeld ua Alben “ws 


über 


este Neuheiten 
tir Export nun 


Musterkollektionen 
von Mk. 1000.— 
bis „ 3000 — 
Stets Lagefposten 


Wiih. Roll & Co., 


EMBALLAG 


RKE 
ORNKESIELWE 
VEREINIGTE BE In gé 


Import: Kautschuk, n 69 i 
Kakao, Palmöl, Palm- Reg 130 Ruslan eui 
Fibre etc. Export: Les cHO” 
Alle deutschen Waren „DAS E 
rheim 
e chers Privat Töchte e 
Wilhelmshöhe Flechersprauenlebrlabr für Fee por 
Deutsches Fra chaftliche Fort- 
bei Kassel ebildeter Stände. Wissens echt 
g in Haus, E: 


bildung, gründliche Ausbildung 0 
und Be, Pflege ma Madi 20 hlungen — 
. we Ze Frau G. FI 


Gesunde Lage 
im Habichtswalde 
450 m hodi 


Eltern. Prospekte — 


Deutsch, englisch, französisch i 


kenge 
namen 


Anme 


Mumm 


I 
fi 


TH 


12. Oktober 1922 
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PF luminiam - Haus- und 
N d Küchengeräte aller Art 
liefert prompt 
œ Aluminiumwerk 
Stahlwaren als Spezialität liefern] Ewald Wendel 
in jeder Qualität auf Spezialan- G m. b. H., 
trage. Solvente Vertreter gesucht. Wiehl (Rheiuland). 


Alexander J. Chyba, Ramburd. i lal e 
2 8 uminum e Maus- u. 
bziehblidor für Küchon- 
geräto 
in ersıklassiger 
Qualitätsware. 
Schmale, 
Wiemann&Co. 
Fabrik für Alu- — 
minlumwaren. Brügge. 


lndustrie und Reklame, 
bessere Kinderabziehbilder 


August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42. 


Westt. 


bzliehblider für Möbel, 
"Schilder 


klame, Spielbog 
für Kinder. Berliner Kunstver- 
lag David Loeser, Berlin SO. 


luminsum - Koohge- 
sohlrro u. Küchon- 


chselkirchstr. 4. Telegramm- orë erstklassige 
Adresse Ahziehbiid Rerlin. Quallieware” liefern Gen 
bzionbiider mg: a Diemer & ais 
Industrien. s Fastenrath, 
Abziobbiiderfabrik Aluminiumwerk, 
Car! Zait Je- Nerv. Lüdenscheid 
(Deutschl.). 


hzlehhlider für In- 
dustrie und Reklame. 
Nbg. Abziehbilderfabrik 
roeger A Bücking, 
Nürnberg E. (Germania). 


Aer aller Branchen. 


luminium Koch- 
geschirre,- Bestecke. Tou- 
risten-u.Militärausrüstung. 
aus Rein-Aluminium. Gießerei- 
u. Walzfabrikate. Freudonla- 
Werke, Fabriken f. Alumin.- u. 


Ständ 
e und Berufszweige Meuall-Verarb.,Freudenberg1.W. 


vom in- u. Auslande liefern 


zuverlässigst August F. Brode, i 2 
? uminiem- Läffel, 
zei sh. Dresdener Str. 80. -Gabeln,-Teelöffel,-Messer, 
iha-Fleisch- -Kochgesch.,-Wasserkessel, 


ca un 
Set) 


Spezialitäten In Haushaltartikeln 
und Neuhelten. 
Richard Ruth, Berlin SW 19, 
Jerusalemer Kirche 2. 


Ikohel, 90-95 %, für 
techn. Zwecke u. Nea 
In Eisenfässern. Exp.-Co, 
um Braunfele« O. m. b. H., 


Schutzmarke ges. gesch. 


-Schmortöpfe, -Pfannen usw. 
liefert als Fabrikant 


Fritz Susewind, Besteckfabrik. 
Mettmann. Rhld. 


Ae 


Aluminium- Folien Ginn. 
follen,Kupfertolien-Ersatz). 


M. Brünn & Co., Fürth inBayern. 
AT ien Recent 


Aluminlum-Kochgeschirre. 
Ernst A. Hecker, 


Tankfurt a. M. Schelbenberg in Sachsen. 
paks- Bestecke C. K.) 
stent-Messer (Marke Xile? N 


unlösbar. unübertroff. weiß- 


bleibend liefert jedes Quantum M. R. Rarous, Hamburg 386. 


Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 
Felix Wehner, Besteckfabrik, nilinsalz, Anilinöl,Che- 
— Haan-Solingen. ` 
ron 
erwa 
Hotel- und Tafelgeräte, ” 
Bruno Scholz, 

Metaliwarenfabrik, 

Aue in Sachsen. 


mikal. Schliack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Telegr.- 
Adr. : Schlladam. Bentley's-Code. 


ARM E 


Kunstblätteru.Ansichten- 
alben. Anfertigung nach 
Photos usw. in allen Druckver- 
fahren vollkommenst. Technik. 
Hochwert. Qualit. Schnelle Lief. 


Dr. Trenkler & Co., 
Leipzig - Stötteritz 1. Sa. 


Arthur Hamm 
De Graphische Kunstanstalt. 


ch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 


Berlin — —— ———— 
NO 43, Meyerbeerstr.1-4 po th ek en » Bedarfs- 
lumin ums artikel: Medizin- u. Tropf- 
nka gläser, chirurg. Gummi- 
EBbastocko waren. Gretemeler & Marx, 

liefert prel Altona-Hamburg (Deutschland). 


Mettmann, Rheinland. 


rmaturen für Wasser, 
Gas und Dampf, 


lumini Absperrschieber, 
und Alpa. Hydranten, Brunnen, 
..  Eöbestecke l Ventile, Hähne,Anbohı- 
i Rohrschellen, Kondens- 
f Metallwaren. wasserabscheider, Kon- 
abrik Aluminia RE 3J. 
Dortmund. Armaturenwerk Bopp&Reuther, 


Mannheim -Waldhof, 
luminium- — — 


Haus- und Küch 
engeräte rmaturen 
prompt. für Gas, Wasser 
d Dampf 


un 
liefern in erstklas- 
siger Qualität 


Ludwig Desor & Co., 
Dessau, 


Fr. Linke, Emaille. 


Varenfabrik, Nohel und Metall- 


m i. Westt. 


Wir bitten bei 


rmaturen für Gas, 
Wasser, 
Dampf, 
Bad, Toilette, 
Gegr. 1891. 
In Jahren 
erprobt und 
währt. 
Albert 
Holzthlem 
Nachf., Chemnitz, Metall- 
gleß ere und Armaturenfabrik. 


rmaturen für Wasser- 
Dampf und Gas, Kondens- 
töpfe. Klein, Schanziin 
4 Becker, Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


Gas u. Dampf, Insbesondere 

Kondenswasser Ableiter, 
Zugregler, Temperaturregler, 
Sicherheits-Mischapparate, Ent- 
und Belufter. 


Lorent, Apparatebau O. m. b. H., 
Berlin W 50, Tauentzienstr. 18. 


rmaturen aller 
A Art für Dampf. 
Schumann & Co., 
Armaturenfabrik, 
Leipzig Al — Plagvltz. 


rmaturen_ für Dampf. 
Wasser, Luft. Spez.: Rohr- 
bruch-, Rückschlag., Redux. -, 
Ueberström-Ventile; Abdampf- 
Verwertg., Entwässrg., Entölg. 
Oelfeuerungen, Feuerungs- 
technik, Brennstoff-Dekonomie. 


Pr. Sternemann & Co., d. m. b. H.. 
Hamburg-Altona. 


Are. für Wasser, 


rmaturen für Gas, 
Wasser u. Dampf. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 
Leipzig-Eutritzsch. 


rmaturen. 
A Ventile u. Hähne 
aus Rotguß. 
Westfälische 
Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Bielefeld. 


A ene dre 


chemische Produkte, Limo- 

naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester- 
weg, Magdeburg-S. 


etherische Oele. 
Spez.: Bilitenöle für Par- 
fümerie, Kosmetik u Seifen. 
Otto Kuntze Ncht., 
Leipzig-Lind. 


uskunftei 
„Weit-Detektiv“ 


Robert Noack, GmbH., 
Hamburg 36 E. 
Verbindungen In- und Ausland. 


Sohneld - Apparate, 
Gasentwickler für Innen- 
räume, Schweiß- und Schneid- 
brenner Patent Fouché. 
paul Wachter, Abt. Autogen- 
werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb. 


A en-Schwelß- u. 


Waagen für Getreide 
und Massengüter. 
Fabrik automatischer Regi- 
strierwaagen „Aequalis“, 
G. m. b. H., 
Hennef-Sleg (Rheinland). 
Vertreter gesucht. 


utomobil- 
Hupen. 
Elektr. Hupe 
„Vulkan“ 


für Automobile, 
Motorräder, 


A Wengen em 


Motorboote, Handkurbelappar., 
Fabriksignale. 


Carl Franke & Co., 
Frankfurt a. M. 


Korrespond. engl., franz., italien. 


utomobil-Zubohör 
— Vergaser Zündkerzen 
Kühlwassertkermometer 
Beuzintilter Kipp-Stopps"u. 
Brennstoffspar. 
tabrizıert erst- 
klassig u. liefert 
prompt zu vor- 
tellhaft. Preisen 
u. Bedingungen 
Schleewerk A.-G., 
Birkwitz (Bez. Nre«den). 


uto - Trittbrett- u. 
Profil- chlenen in 
Messing, Aluminium und 
Eisen. Aluminium-Belagbleche. 


W. Schade, Plettenberg l. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


Unentbehrliches 

uto -Zubehör tst der 
Elektrische Vulkanlsler- 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulcan - Electro. 
Ueberall patentiert. 
Repariert. 
Decken und 
Schläuche 


ten absolut 
zuverlässig, ohne jede Ueber- 
wachung u. ohne Thermometer. 
Verbrennen des Gummis ausge- 
schloss. An jede elektr. Leitung 
v. 100-250 Volt anschließb. Kann 
im Werkzeugkast. mitgef. werd. 


C. W. Kress & Co., 
Frankfurt a. M., Kaiserstr. 42. 


exte und Beile. 

David Dominicus & Co. 

Remscheid-V. (Siehe auch 
unter Bohrer, Feilen, Forstgeräte, 
Holzbearbeitungswerkzeuge, 
Maschinenmesser, Plantagen- 
Geräte, Sägen, Werkzeuge.) 


äckereilmaschinen 
und Backöfen, bestgeelgnet 
für den Export, uberall be 
rt, 


treter 
ge- 
sucht. Ka 
Haagen 4 Rinau, 
Bremen — Berlin. 


äokorel- Maschinen. 
Spez : Spekulationsmasch.. 
ebäck- 
formmasch., 
Zwieback- 
schneide- 
maschinen 
bewährter 
Systeme 
liefern nach 
allen 
Ländern 


Kunze & Krengel, Maschinen- 
fabrik m. b. H., Crefeld E. 


Ager ima ohôi! 


Aachener 
Misch- und 
Knet- 
maschinen- 
fabrik Peter Küpper, Aachen. 


äokerelmasohlnen. 
Spezialität: 
Teigknet- u. 
Teigteil- 
maschinen. 
Albert Mohr, | 
Maschinen- 
fabrik, 
Halle (Saale.) 


Knet-, Anschlag-, Eis-, Teig- 
tellmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäckerel- 
und Konditorei- Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw. 


Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilheim Schneider, 
Saarbrücken Ill. 


äckerel- und Kon 
ditorei- Masohlnen. 
Knetmaschinen, Rühr- und 
Schlagma- 
schinen, 
Wirk- und 
Auspreß- 
maschinen, 
Teilmasch., 


maschinen. 


acköfen u. Bäokerel- 
masohlnen f. d. Export 


in IN s 
voll- (Ak 
A _ hi 


kom- ( we EH 


menster Su. FE AN) 
Aus- ep, —— 
führung a A W 
geeign. J 
für -— dé 
Groß-, LS p 
Mittel- _*Z 


— 


und — 
Kleinbetr. Dampfbacköf. all. Art 
mit Mairich-Halb-Gas-Feuerung 
sindGroßkohlenspar.u.garantier. 
Höchstleist. Vertr.a.all.Plätz.ges. 
Malrich A A, Berlin - Weißensee. 


adeöten 
an ` 


für Gas- und 
Kohlenheizung, 

Heißwasser- 
Automaten, Gas- 
heizöfen. 


Ost & Scherer, 
Badeapparate- 
fabrik, 
Kreuznach, 
Deutschland. 


Ber für Kohle und 
8 


as. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 

& Siemens-Werke Akt.-Oea., 
Lelpsig- Eutritzsch. 


Hutband, Putzband, 
band, 


Prankfurt am Main. 
uandagen, Bruchbänder, 
B Leibbinden usw. für Export, 


Norddeutsche 
Bandagenfabrik, Hamburg 6. 


andonoons 
und Con 
besseren Genres, 


VS: 


E, Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 
Carlsfeld, Sachs. 24. 
Darom eter 
in allen Fassons 
und Stliarten. 
Höhenmesser, 
Reglstrier- 
instrumente, 
Haarhygrometer, 


Taschenkompasse. 


G. Lufft, Metallbarometerfabrik 
G. m. b. H., 


Stuttgart 22. 


Barographen, Hygrographen, 
Thermographen. rometer- 
tabr. Emil Scholz, Hamburg 22 
arometer allerArt, 
Barographen, Thermo- 
graphen, 
Hygrometer und 
Öhenmesser, 
Möller, 
Oehmichen 
Co., 
Hamburg- 


Stellingen 17. i 
Katalog 8E zu Diensten. 
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atter len. strahlend ernsteinwaren:|fyilouterien. Fabrikation Hderrahmen u. Holz- Dlel- u. Kopierstifte 
helles Licht, 6 Monate Ketien, Spitz., Finschlüsse, und Export von Kolliers, artikel, erstkl.,Spez.:„Motiv- mit und ohne Reklame. 
Lagergarantie, das Tages- usw., . an Perlen jeder Art, Broschen. rahmen“. Verlang. Reklameartikel-Fabrik 


gespräch der Welt. „Ruzafi‘‘, Remda l. Thür. 


Batterie-Fabrik 


Ringen, Chatons usw. usw. 
Ernst Wenzel, Oablonz— 


Sieillustriert.Katalog. Ų 
Pillar A Feldmann | 


Illustr. Kata- 


Wilh. Martens, Hamburg 6. u: Hamburg. Hamburg, Eppen- lumen, künstl. Kranz- 
log kostenlos. ST? dorferbaum 24. — Telegr.: Elka- GmbH, blumen. Spez. Wachstosen, 
Liedke & Raeder export. — ABC. 5th Edition. Berlin SO 26, Callas, Chrysanthem., Nel- 


atterien und Taschen- 
lampenhüls. Päla, Kodes 
& Co., Hamburg 14. 


Oranienstraße 172. 


ken, Capblumen usw Dekors 
tionsblumen in reichster Aus- 
wahl, Musterkollektionengegen 
Berechnung von M. 600.— bis 
M. 1000.—. 

M. Lehmann, Biumenfabrik, 


Königsberg l. Pr. — Abt.: C. 


„Anaplas“ wirken wie Ori- 
nal - Oelgemilde, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 


iilderrahmen- 
Werke Kahan & Co. 
Berlin - Schöneberg. 


RH: er, Kunstgemälde 


ee tz 
atterien und Elemente 


aller Art wie Halsketten, 
als Spezialität: . SH wie Halsketten 


Bat“ Aet de artes 
Schmuck, Raucherartikel. 


Kurt Stobbe, Kb S nung geliefert und ohne lag | Preisliste über Rahmen, Leisten, 
- Rhenus-Elemente-Fabrik obba, Kaaa an Hs gerahmt. Bestellen Sie Muster-] Silhouetten, Tabletts usw. Bautzen (Sachsen). 

Köln-Mülheim. sendung und Katalog. kostenlos. | 
—[pfiegemuschinon Anaplas- Akt.-Ges. EE „ F. X. Richter S 
Ra terion. R. seg | e Eeler $ ae Hamburg, dea nden BS Queue - Fabrik Bi: Kee Ye i 

. m. b. H., und Bleche. Anerbac R . N S i 1824. Hutblum 
Beriin SO 16, Scheibe Akt.-Oes., Werkzeug- 175 DE 0 en Karl Jung & Co., Hanau a.M, 5 S ge 
Neanderstr. Nr. 4. maschinentabrik, Saalfeld (Sash) | Nor Kabine #2, Tntergeit [Fabrikation sämtlicher Billard-| (kolorierter 

„ iid Orha - Gemälde artikel für alle Weltteile. Katalog zu 
Mere ee lenenzuchtgeräte, B onde tete Imitat. echter Dlensten), 
_"Satala. Berlin. EE R Deutsche Bienenzucht- | D Gemälde. Täusch. Wiederg.| NiRfnstein b künstlicher, | Trauer-,Perl- 

zentrale Edgar Oerstung, : P g. Bimsteinpulver, naturrein,| u. Metall- 
aukasten „Der kleine Ossmannstedt i. Thür auf Leinewand u. Keilrahmen- 
era uate dr dere e rte, yeresigte Frankfurt. „ | 2 Komme efren 
ser a T . * 
en Baukası I del Gerahmi E t Kränze. Einzelblumen u. Laube. 


Neuwleder - Bimssteinwerke 


Konstruktion kasten). ler Ver. 
ons- Baukasten). Das Favorit A.- O., Frankfurt a. M. 
FFF 


„non plus ultra“ aller existier. sand Mig 
Baukasten. Illustr. Prospekt geg. xport- 
sendung von M. 10.— franko. | schen u. Flas. 


Man verlange Weiche 
H. & E. Bruhns, Hamburg 9. 


Illustr. Listen La Kollektionen 
— — — d 
BE künstlerische, hand- 


von £2 bis£5. (Betrag bitte der 


| lattgold, erstkl., fertigt Deutschen Bank einzusetzen). 


paul Quabeck, Berlin 57 earbeitet. Deita-Wand- seit = 
Koontelkirehe Il. i GE lider und Holzeplel- C. Kühny, odenkulturgeräte 
E waren. Kataloge unverbindl. Blattgoldfabrik, Augsburg 48. „Senlor“. N 
FFF N 


Kulmbach, Bey. 


Musterkollekt. v. 1000.— M. an. 


Adolf Busse, 
Capeller, Pasing-München. 
EE 


Seniorkultur- 
geräte G. m. b H., 


oin- u. Eifopboin- 
— — 
l 


Kate 


Schachspleie, Zi- 2 K k lider. Vertrieb v. Graphik, ür den Export nach Süd- 
garetten-Spitzen, np Gravūren, Liehtäruck, Far-jAtrika. Arien Hamburg 6 Wanin LT 
usw. ertigung R7 bergbräu, Original Pilsener, Musterausstellung Hamburg 6, ' 


bendruck, Kapteni ar . 
e 1000.— b 
Alleiniger Export-Vertrieb. 


Johannes Ed. Jepp, 
Hamburg 6. 


— o 
ler, Münch. Export - Bier- 
Allein -Vertrleb: Exp.-Co. 
„Zum Braunfels“ GmbH., 
Frankfurt a. M. 


ohrer. 
B David Dominicus & Co, 
Remscheid - v. (Siehe auch 
unter Aexte, Feilen. Forstgeräte, 
Holzbearbeitungswerkzeuge, 
Maschinenmesser, Plantagen. 
Geräte, Sägen. Werkzeuge.) 


Julius Klein & co., (f 
Maxplats Kakr 2 


ein- u. Kunsthorn- 

waren, feine Schach- 

spiele, Dominos. Würfel, 

OB a en, Tidiey Winks, 

Chipskästen, Ketten, Anhänger. 
Hans Reichling, 

Nürnberg, Kirchenweg 55. 


— Gegründet 1804. — 


— — —e— 
jechbearbeitungs- 


maschinen, Stanzein- ohrmaschinen für 


Länder . jeder Kulturstufe. 

Auerbach & seheln 

Akt.-Oes., Werkze aschin.- - 
Basle). 


lerbezug. 
Köstritzer Schwarzbier. 


und oval, Photographie- 
rahmen. — Schnellste 
Massenanfertigungen für den 


Ke gerahmt, auch rund 


Färstliche Brauerei Köstritz | Export. Mack A Mey nermaschinen und Werkzeuge. Meld 

eleuchtungskörper , rik Kontinents. Fabrik. Saalte 
B und cer en für alle EEN Berlin S, Wallstraße 57. Größte Fabrik Lire den Aue ä —5ði — (——— 
chtarten. Houterie und Uhrketten TE (Erzgeb., Sa.). e Einrloh- 

ep, Dekam - Kunst - rennore 
B fee a u A gemälde u. Dekam - Oel- tungon. Maschinen- 
Oberstein, Nahe. mg, e ét originalgeirene B'scarpeitunas 5 Poier Mieder. 

. . . ; š reven 

achbild. v. Oelgemälden alter u maschinen. R. Deeg, Köin-Bayenth al 3. 


neuer Meister, auf Blendrahmen 
ezogen, ohne Glas zu rahmen. 


ljouterle: Markasitt, 
r. Karl Meyer, G. m. b. H., 


latinin, Doublé, SIb., Alp., 


Zigaretten-Etuis u. -Spitzen riofmarkon, Alben. 


Tele 
u. Dam.-Taschen in Alp., Silb. u. 1 Kar: EEE | EA Preisliste gratis. Tausch. u. 
Doublé, — Zur Leipz. Messe 1.d lee | Pedding- Ze | Verkaufsangeb. t, 
Universität Std: 173/75. Johann jider und Postkarten. haus Se See = Wilh. Berlin - Friedenes 
C. & W. Bohneri Bühner, Ptorzheim,Schloßbg.2 B Gemälde-Imit., ölplast., Pin- Gevels- A: Rembrandtstraße 3/4. 
‘ „Bonner: selstrich-Wiedergabe. Katal.| berg Za, 
EE 


Frankfurt am Main, 


!jouterien aller Art 
Hanauer Landstraße 139—145. 


t. Musteralb.M.400. Schmidt- 
chmucksachen, Silberw. E Sö., Leipzig. listen über Briefmarken, 


g Briem puroi " Preis- 


Paul Ferd. Ped us, 


G j Uhren, t. Gegenstände dingha pen u. Bedartsartik. tis. 
Gi R usw. Philipp Herchenroeder, Geveisberg in Westf. vele Hamann A "i A 
etmarken-Groß 


Pforzheim Deutschl.), Expor- BVB Pestka mtes: 

bilder in ff. Farbendruck. 

Kunstanstalt Hans Kohler 
& Co., München 37. 

illustr. Prospekte zu Diensten. 


teur und Handelskommissionär. 


REES RER EEE 
ijoutorien. Fabrikation 
in gold- u. silber-gefaßtem 
Schmuck, mit echten und 


Berlin-Charlottenburg A 


eleuchtungs- Kuno-Fischer-Straße 13 


` körper elektr. 
und Gas. 


Hans Fickenscher, 


Preisliste auch 


Bein en 


synth. Halbedelsteinen, Macha- Pr 
we A fit und Simili: Kolliers, An- iiderbücher . Tel.-Adr.: Condor. ABC-Code . über Notgel 
eg SP hanger, Pudeloques, Broschen, GAN EE 5 kostenfrei. g 
0000 Zr = |Broschetten, Krawatten-Nadeln. chen. ooh-uLaeklerwareu 4116 
eleuchtungskörper- Ex port nach allen Ländern. Oehmigke & Riemschnelder, für Haus- u. Küchenbedari. (Siehe Inserat $ Sc) 
tabrik and Stanzwerk Kaeser & Welss, Bilderbücherfabrik, Ernst A. Hecker, Max Herbst, 


für Halbfabrikate. Bijouterie-Fabrik, Neuruppin. Gegr. 1831. Scheibenberg i. Sa. |Markenhaus, Hamburg. 


u er er 
Nickel & Fleischmann, Pforzheim, 222 ͤ ĩᷣ v T g 
i Berlin SO 26. Bleichstraße 51. . SES Ris? Sen SE riofmarken d. Li 
Telegramm - Adresse: Der Iëtestegte ai e e B D e B re poaa 
eleuchtungskörper B 'spezieit Eienbein- E sian sn e Arthur Hammer & Co., Depot erforder. a 
B für Elektri- schmuck, moderne Ohrge- ene Inserat Seite #111.) Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1/4. lich. Wenn nicht 
zität u. Gas. hänge, offeriert iderrahmen u. Photo- Tei- Kopier, Farb- KC Kopier- Farb- und konvenierend, 
Rüster Werner Klotzsch, lee aus Holz In Drehstifte An den verschie- Geld zurück. 
& Gerlinger Berlin W 30, Luitpoldstr. 32. en versch. Formen u. Aus- d Ausfüh n 
ger, tühr., sow. Gold-u.Politurleisten. ensten Ausl "IEN, ittner & Triem, 
Berlin SO 28. Arthur Braun, Fabrik feiner L n 


Hermann Borch, Berlin N 24, 
Oranienburger Straße 12. 
(Siehe Inserat Seite 4102.) 


Federhalter. Blei- u. Kopierstiite. 


Bst una unech Uhrketten, 
Nürnberg, Fürther Straße 64a. 
— nn 


echt und unecht, für jeden 
Markt, ständig neue Muster. 


kenhaus, 8 
Briefmar be A 


Fabrik u. Muster- München, Brienner Stra 


lager: Kottbusser A Sat 


Ufer 42-43. a | Hlustr. Katalog gratis. Muster- 
Guteingeführte kollektion gegen ib d erra hm e n, ) e is t if te U Patent rletmarken aller Länder 
Vertreter gesucht! Scheck oder oval, rund und viereckig. B kauft und tauscht stets 

ta. Referenzen. Hanseatische Rahmen- Ernst Müller, Nürs 


Vertreter gesucht! V .' 
Bett: Eltendein- | Th.Lechelt&Co. tabrik,Komm.-Gee.Hamburg36. . Sulzbacher Straße &. 


1. Art. hd 0 9 
„ Weck Hambur 11 D ilderrahmen, Spez.: | schreibfertig! atausoh 
anziehend. Au at ae" ovale Rahmen und ovale] Ein Gegen- rietfmarke inet, 
Emil Lührig, Hamburg 5E., Telegr.- Adresse: re druck — — B waneh $ ED katen- 
: 2 : alter Jäsche, Lübben, N.-L. | taschentertig!! Druseidt Halle (Saale). at 
Steindamm 3. Bijoutertewerke. Ovalrahmenfabrik. ` G. m. b. H., Bonn. weg 48. — j 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘‘ Bezug zu nehmer 


AE 


12. 


Bi? 


Oktober 1922 


De 
jeder 
An, 


Umschläge. T lere, 
Schreib-Blocks, Versandtaschen, 
Muster beutel. 


Man fordere Muster u. Preise! 


F. H. Schmidt, Torgau (Elbe 
Bee ` 
Papierausstattungs-Fabrik. 


Gegründet 1881. 


riefwaagen L Qualiti 
tabrizien T” 


Zur 
Leipz. Messe: Jägerhof III. 501/2 
E er 


Bureaubedarfsartikel. 
J. Gottheimer, Praukturt 
u. M. 3. Expon. Fabrikation. 


ronzefarben, Biaitme- 

talle in all. Qualit. f. Altho- 

graphie, Buchdruck usw. 
Alle Sorten für Dekorations- u. 
Malerzwecke. M. Brünn & Co., 
Fürth In Bayern. 
ne nn u 


ronzefarbou, Blatt- 
id und 


Blättmetalle. 
Gebrüder 
Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 
Blattmetalle-, 
Bronzefarbenfabrik Schutz II marke 
— 


BB Vererben u. andere 


ronzefarhen-, Bro- 
B kat- u. Blatimetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
 Fürth-Bayern 47. 


rutapparat ‚Mer 

B Keine ea! nur 
Quelle Heißwasser. Ei nfach, 

zuverlässig, billiger Betrieb. 

Für 110 Eier fob. Hbg. & 1.19.—. 

J.Preuz&Co.,HamburgZ.V.N. 


uchbinderel- und 
Kartonnagen-Maschinen 
0. Hoppe Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig- Schleussig 71. 


nRagenmasch. 
Sondererzeugnis delt 


Ständ, großes Lager 
Karl Krause, A.-G., Leipzig. 


schhindorok una 


Druckerei. 
Maschinen na LE BE 


Meik Depp. Leipzig 97, Ex. 


Biene r Ein- 
A c tungen, Schriften 
r Akzidenz- u. Zeitungs- 


f een in reichster Auswahl 
a e Länder. Einfassun\en, 
ssinglinien, Druckmaschinen 


aller Arten. Bau 
i ers i 
Frankfurt am Mai er Gießerei, 


Buchdruckerei- und 
chhinderei - Ma- 
Lenio pineon, Emli Kahle, 

P2ig - Paunsdorf. Jährliche 


Produktion ca. 2000 Maschinen. 


R'ighdruckerei- 
ınısChinen. Bedarfs- 
el, Schriften, Regale, 


„Theodor Melchior 
Hamburg l, Schauenburgerstr 21 


ücher — 2 

— Leit ME 

Musikalien Schriften 
allen L 

Onrad B 

amburg 
k- Konto: 

© für den orgüngen 


Wir bitten bei 


ücher jederArt nach allen 
Ländern liefern anerkannt 

TT schnell E. Friedrich & Co., 
Buchexp., Bremen, Fehrteid 13. 


ücher ! Wissenschaftliche 
schöne Literatur. Klassiker. 
Verlangen Sie Sonde. ange- 
bote. Lieferung billig u. schnell. 
Otto Heinrici, Exporthaus, 
Berlin - Charlottenburg 2. 


Bi: Lieferungswerke, 


Klassiker, Prachtwerke, At- 

lanten u. Lexika in ungen. 
Auswahl, antiquar. u. neu. Spez. 
Lief. von Zeitschr. f. Uebersee u. 
Export prompt u. bill. Kataloge 
jederz. grat. u. trk. Henschel A 
Müller. Exp.-Buchh.u.Antiquar., 
Hamburg, Große Bleichen 67 


ücher aller Wissens- 
gebtete liefert schnellstens 
und zuverlässig, bei an- 
gepaßlen Zahlungsbedingungen 
Alexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandvers md. 


eher: Sclönliterarische 

und fachwissenschaftliche; 

Lexika, Atlanten. Handels- 
literatur, Wörterbücher u. Land- 
karten. Druckwerke aller Art! 
Neu u. antiquarisch! Kataloge 
u. Prospekte gratis u. portofrei. 
Kaiser WilhelmlI. „Ereignisse u. 
Gestalten aus den Jahren 1878 — 
1918“. Preise voraussichtlich: 
Halbleinen $ 2.—, Ganzleinen 
$ 3.—, Halbpergament & 10.—. 
Luxusausgabe 8 30.— zuzüglich 
Valuta-Aufschlag für das Aus- 
land. Storm & Sohn, Export- 
buchhandl., Bremen (Deutschl.). 


ücher, Zeit-. 
schriften etc., 
neu u antiqu. e 
Wilhelm Schunke Ke 
Rossberg’sche 
Ant.-Buchhandlg.). 
Leipzig 12 E., 
Schillerstraße 7. 


Spez.-Kat. u. Ausk. 
kostenl. — Antiqu.- 
Kat.20: Gute Bücher 
auf a. Geb.. wissensch. u. unterh. 


ücher, | 
neu und antiquarisch. 


Sachverständige Erledigung 
jeder Bestellung bei möglichst 
geringen Versandspesen. 

Taussig & Taussig, 
gegründet 1783, 
Prag, 487—1. 


cher, Zeitschriften, 
B Kalender jed. Art lief. schnell 
Oswald Thomas, Buch- 
handlung, Leipzig - Gohlis. 


ücher Jeder Art 
(Lexika Weltgeschichte, 
Kunst, Architektur usw.) 
liefert nach allen Ländern. 
Lagerbesuch lohnend. — Ver- 
zeichnisse kostenlos. 
Schwerdtners Großantiquarlat, 
Berlin SW, Yorckstr. 89. 


Ree für Teehnik, 


— 


Architektur, Gewerbe u. alle 

Industriezweige. Fachbuch - 
handlung Boysen & Maasch. 
Hamburg 38, gegr. 1889. Versen- 
det kostenl. die !/, jährl. erschel- 
nende Techn. Bächerschau. 


ücher, Zeitschriften, 
Zeitungen — Musikallen — 
Kunstblätter — Lehrmittel. 
Demnächst erscheint: Das neue 
ersönl. Erinnerungswerk von 
ronprinz Wilhelm: Meine 
Erinnerungen aus Deutschlands 
Heldenkampf. Mit einem Bild- 
nis des Vertassers und seinem 
Chef des Generalstabes Graf 
von der Schulenburg sowie mit 
4 Kartenbeilagen u. 13 Skizzen. 
Halbleinenband etwa M. 525,—, 
Ganzleinenband mit bestem 
Textpapier etwa M. 750.—. 
Numerierte Luxusausgabe auf 
Bütten in Ganzlederband mit 
Kupfergravüre etwa M. 3500.— 
Preise freibleibend, nach dem 
Auslande mit dem gesetzlich 
vorgeschrieb. Valutazuschlag. 


Die Bestellungen sind zu richten 


an die 0. A. v. Halem, Export- 
und Verlagsbuchhandlung A.-G., 
Bremen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Mappen 
Metal 
E 


uchstaben aller Art ementwaren«- hlormasnes 

Glasbuchsia- maschinen, C und Bine Ad naie 

ben - Muster Fußbodenschleifmaschinen. Schliack & Adam, 
M. 80.—. Cementrohr - Stampimaschineu | Hamburg 1, C. Levantehaus. 
R. Dittmeyer, 9599 0 1 en Telegramm-Adre«se Schlladam. 
; emnitz - Heibers EEE EINER 
Glasbuchstaben- — 9 hristbaumschmuck 
a ee hentiknlieon aller Art aus Metall, Lametta, Glas- 

abrik, Chemische Fabrik ersatz, Glrlanden usw. 
Berlin C-2 (M.). A Qustav Heroid, M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 
uchstaben u. Ziffern det am Maln hristbaumschmuck 
B aus Metall u. Karton zur An- Export aus Glas, Lametta u. Watte, 


Kugelgelenklichthalter. Wun- 
derkerzen, Peribleche. W. Elbel, 
Halle a. d. S., Herrenstr. 28. l 


hristbaumsohmuok 

aller Art aus Glas kaufen Sie 

vortellh. dir. ab Fabrikations- 
ort bei Fa. Oskar Köhler sen., 
Steinheld b. Lauscha (Th.Wald). 


fertigung v. Schildern usw. 
H. Raabe, Berlin N 4, 


Chausseextraße 122 e. 


B'resier = Fenster- 


hemikalien. 

A. Elias Herschmann, Ham- 

burg, Speersort 26. Tel.-Adr.: 
Herschmann, Hbg., Bohlmanns 
Chem. Code, Bentley’s ABC. 


hemikallen: Zink- 
weiß, Bleiweiß. Naphthalin, 
Salmlak crist. und subl., 
Ammon. carbonic., Kupfervitriol, 


Papier (Dispbauien in 
Nollen) i. ersiklass. Beschaf- 
ſenheſt lief. d. einzig. Spezialfab. 
Rheinische Buntpaplertabril 
GmbH., Erkrath d. Düsseldorf. 


—_ q Weinsteinsäure, Citronensäure | fAhristbaum- 
ureau artikel aller Art, offeriert E. Kinkmann, schmuck 
Hetim enu.Klammern, | Berlin W ‘5, Pfalzburger Str. 3. aller 


A 


ZA 
A A 


Biei- u. Farbstiftspitzmasch, 
Copir-Union, Berſin- Wilm. 


Cuno Pohmer 


Export Begr. 1890. 
urenuartikei. Wem egen: pusrmer] Berlin SW 68, 
Tinten- Chemikalien. Erd- u. Metall.] Lindenstr. 42, I X 
, löscher Farben. Simtl. Arzenel - Waren. Sonneberg, 
nalen Aus- M. R. Marcus, Hamburg 36. Sachsen- Meiningen. 
rungen ees Etabliert 1897. Telegramin-Adr.: 
d sonstige kristbaumschmuok 
Dose ae: . Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. aus s Lametta, Glas u. Watte 
Gustav Hartmann A 3 uer Art erungen, en 
Rochlitz-E. in Sachsen. hemikalien aller August Schlemmer, 


sowie Steinsalze liefert Bardet 


Paul Arthur Schneider, 
Leipzig, Bayersche Str. 105. 


Roth heil Nürnberg. 


hristbaumschmuck 

all. Art a.Glas,Watte,Lametta. 

Lichthalt., Kerz., Scherzartik., 
Glas wolle. Glasfederhalter. Post- 
adr.: Carl Siebert, Magdeburg, 
Karlstr. 4. Filiale Lauscha, S. 
Export nach all. Ländern. Kor- 
resp. in Deutsch. Engl. u. Franz. 


hristbaumsohmuck 
aller Art, aus Glas, Lametta, 
Metall usw. Lichthalter. 
Wunderkerzen. Fabrikation. 
‚Westdeutsche Christbaum- 
schmuck» Ges. m. b. H., 
Düsseldorf 45. 


Maria für Export in 
e 


Fabrik für Kontor- 
und Zeichengerät. 


— 
Be d Formu- 


hemikalien. 
Otte Unger, Hamburg |l, 
„Levantehaus“. 
Export nach 
Ländern. 


larkasten versch. Art, Brief- 
ordner, Schnellh.,Briefkörbe 


Direkter allen 


hemikallion und 
ro goe N. Gesell- 
schaft für chemischeRoh- 


produkte m.b.H., Hamburg 8. 
Telegramm 3 


Mon? traben 


Odenwälder Kartonnagen - 
industrie, Michelstadt (Hessen). 


aube dart. Notiz- 
acher, Schreibunterlagen, 


Hoeckert, Michalowsk 
& Bayer, Aktiengesell- 
schaft, Berlin-Neukölln. Spe- 


S ü e 
Schreibmappen. Durch- zialpräpar., Silbersalze, Bismut- lone let alte a 
schreibebücher, salze, Alkaloide, Chemikalien. | thige Cigarettenfabrik 
Papierkörbe, For- Spezialitäten Synthetische Prä- À 
mularkästen. arate, Tabletten, Pillen. Ver- J. Boyazis, Cigarettenfabrik, 
Herm. Rasche langen Sie unsere Katal. u.Listen. [Berlin NO43, Neue Königstr. 31. 
Nachf. Telegramm - Adr.: Chemidento.|. 19 arettenetuis, Tabak- 
G. m. b. H., Ki n. Feuerzeuge sow. sàmtl. 
Fabrik hemische Präparate | Y Raucnerartik. 
für Bureauartikel, zur Vertilgung von: Ratten, Luet. seit über 25 J. 
Hamburg 8, - Mäusen, Russen, Ameisen, als Spezialität 
Gr. Reichenstraße 63—65. Waaien Diona. 5 Alfred Reimer 
5 ngsmittel „ala Carbona“ in der 
ureauhoft-Apparato Tube. Rostfleckentfern., Hühner- ln 
i Maschinenfabrik, *[augenmittel, Engl. Heftpflaster, Telegr.- Adresse: 


Fliegenfänger,Brauselimonaden- 
Würfel zur Selbstherstellung 
erfrischender Limonaden mit 
Fruchtgeschmack empfiehlt 


Kari M. Martin, G. m, b. H., 
München N. O. 3E. 


Leipzig - Schleussig 74. Alreco, Elberfeld. 
EEE p ꝗ Pñ-.; 


Bit Bisen feuer aus Stahl 


igarettenetuis aus 
luminium u. Messing, ge- 

prägt. graviertu. m. bunten 
Ansicht., auch f. Reklamezwecke 


tabriziert als Spezialität Voll- 


und Eisen, feuergeschützt, 
diebessicher. Rheinische 
Stahl- Büremöbelfabrik, Essen, 
Wörthstr.36. Verlang. Sie Katal. 


ureau- u Schreib- 

woren-Neune ten. 

Musterkollekt. v. M. 1000.— 
bis 1500.—. Hugo Brandeis, 
Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, 
Glockenhofstraße 26. 


B urs ten. Besen, Pinsel 


mer & Co. Q. m. b. H.. Metall- 
warenfabrik, Elberfeld 1. 


geraden e Etuis u. 

itzen. 
ataloge auf Wunsch. 

Stewen & Claussen. Hamburg 1. 


dicht, e Maschinen 
ülsen-Maschinen u. alle 

Hilfs- Maschinen für die 
Cigarett.-Industr. „Universelle“. 
Cigarettenmaschinen-Fabrik 


hem.- pharm. Prä- 
parate. Jso-Ampulien 
Z. lok. Anästhesie (Novokair 
1. Adrenalin) etc. Sanatol- 
Werke A.Q., Frankfurt a. M. 


hemotecter. Tropen- 
haltbares unbedingt wirk- 
sames Schutzmittel gegen 
Syphilis und Gonorrhöe. Chem. 
Fabr. Hoeckert,Michalowsky 
& Bayer, Aktiengesellsch., Beriin- 


aller Art, billig. Verlangen 
Sie Angebot. 
Alfred Deutmana, 


Dortmund 83. ___|Meukölin, Tel.-Adr.: Chemidento. J. C. Müller & Co., 
Vertreter gesuch Dresden-A. 24/X V. 
ler Art, hirurgio- und 
Cd. 5 C zahnärztliche Instrumente, EE schien 
Stehaufe, Bälle, Schwimm-| Spritzen und Apparate. bis 30000 Stück stündliche 


tiere, Armreifen,Toiletteart. usw. Erich M. Walden 


Leistung „Universal“ und 


Celluloldwaren-Industrie G. m. b. H., „UK“ mit automatischer Ta- 

Block & Krebs, | Berlin NW 7, bakzuführung für Falz. oder 

Hannover-Linden 15. Am 5 6, 1. Kicbuent mit ‚sold: Kork -, 

Fernsprecher: Zentrum 3658. luminium-, ataffin - und 

eliuloid-Wäsche — - 1Strohmundstück - Belag. Ver- 

et rd hirurg-instrumentes:jbreitetste Maschinen. Ueber 

de med, Spritzen, Aluminium-|2000 Stück im Gebrauch. Lie- 
Pessarien. 


Diilatatoren, 
Spekulums, Stethoskope, Näh- 


ferant aller staatlichen Regien 
und Großbetriebe. Zigaretten- 


Apparate usw. i See pack-, Zigarettenaufreiß- und 
in jeder Ausführung. Azis. Messerschleifmaschinen. 
Reibahlen in erstklassiger Aus- United 
in weiß und farbig. führung und Qualität. Cigarette Machine Co., 
Zerbster Celluloldwaren- Fabrik H. Dolderer, Inc. Filiale 


G. m. b. H., Zerbst 1. Tuttlingen 1 (Wttbrg.) Dresden-A. 21/ll. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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rahtbürsten für alle 
Zwecke liefert die 
Älteste Spezialfabrik 


Ernst Petzold jun., Chemnitz. 


Filz,Loofah,Geflecht usw. Ia. 
Ausführung. Spezialfabrik 
Curt Baumann, Dresden 28 


E Hletseecck Gete aus Kork, 


ollen, Bogen, Streifen, 
Blocks, Heftchen, Hülsen 
jeder Art, Cigarettenwickler, 


een Ste in 


a Br en E 
Stopfer. Cigarettenpapier- — Gegründet 1874. — isen u. Stahl: Bleche 
erarbeitungs- Gesellschaft E bink ez. Eisen u. Stahl, Mo 

m. b. H., München 25. rahtheft maschinen. nlerelsen, Werkzeugstähle. 

D 0. Hoppe & Co. Nacht., „Merkur“ Handelsgesell- 

igarettenspitzen Maschinenfabrik, schaft m.b.H., Bremen. 


mit Auswerter aus Galalith Leipzig-Schleussig 74. 


in allen Farben. isenfässer, neu, ge 
Nielson-Werk G.m.b.H., 1 verzinkt und roh 
eſe 


rahtseile aller Art. 
Hamburg-Blankenese. Bun 
— Franz Kraus G. m. b. H., 


Köln, Hansaring 88, Tel. 540. 


Export nach 
allen Ländern. 


mit Auswerfer, stark ver- 
silbert oder vergoldet. 


Verbeek & Peckboldt, 
Dresden-A. 28. 


ele 
igarren für Export und 
direkten Bezu 


igarettenspitzen 
isenwaren, wieVorhang- 

schlöss., Knebeldrücker, Rie- 

gel, Scharniere, Kaffeemühl., 
Möbelbeschläge, Möbelschlösser 
usw. Fordern Sle Preisliste, Carl Ost- 
hoff, Vollmarstein in Westf. 


A. 


Seil- und Drahtindustrie 
„Glückauf“ 
Carl Kroke, Komm.-Ges., 
Gelsenkirchen in Westfalen. 


in allen 

Preislagen bei prompter 
Bemusterung und Lieferung. 

Maas & Cohen, Hamburg 36, 

Neuerwall 34. Gegründet 1868. 

Cigarren-Export nach all, Erdteil. 


Iserzeugungsanlag. 
und Kühlmaschinen 
f. jeden Verwendungszweck, 
stets größ. Lager. Vertreter ges. 
Georg Müller, Maschinen- 
fabrik, Magdeburg W. 3. 


Der aller Art. 


Korrespond ` 


igarren. Von d.Konsum- deutsch, e 

marke bis zu den edelsten] französisch, iskonservatoren in 

Qualitäten anbietet zum] englisch. allen Größen, beste Aus- 

direkten Bezuge altangesehene, führung. F. A. Mühlbach, 

große Zigarrenlabrik. Fachvertreter Spezialfabrik Lößnitz im Erz- 
gesucht! gebirge (Sachsen). 


Zülch & Nitzsche, Zigarren- 


fabrik, Scharmbeck - Bremen. Dortmunder Drahtseilwerke, lektr 
, awa neuester 
Dortmund, Postfach 319E1b. E elektr. Heißwasser-Anparat, 
D.R.P.; Bade- 


Bien mit elektrisch. 

Heizung usw. Man 

verlange Kataloge. 
Otto Peter, 


ressen. Alle Utensilien u. 
Masch. f. ZIgar.- u.Tabakfabr. 

L. Cohn & Co., Berlin N 54. 
Geer, 1870. — 1. Haus d. Branche. 


Ce Alle Utensilien u Deen in Fässern 


u. Paketen nach Wunsch 

verpackt, verzinkte u. 

verbleite Eisenbleche sowie 
alle andern Eisenwaren 


liefert die p me ee 
liohés in allen Repro |Eisenexportgroßhandlg. 5 


duktions arten für Kataloge, 
mod. Inserate usw. fertiger 
F. Ouhl & Co., 


Salo Brandt, Breslau 24. 
Telegramm- Adresse: 


und Metallwaren. 


. 
lektr. Apparate und 


Elsenbrandt. 
Frankfurta. M. BETEN "DIESER, Materialien, Schalter, Fas- 
P 1 sungen,Sicherungen, Stecker, 
INS on teerfreie, rasant . e Be- 
abrizieren: euchtungskörper, Druckknop!- 
gege 2 Hübner Drahtindustrie G.m.b.H. Klein. 


schalter, Ventilatoren, 
Motoren, bl. u. ısol. Leitungen, 
Isolierrohr u. Zubehörteile usw 
Friedrich Grieger, 
Dresden-A. 19. 


Telegramm-Adresse: Efgrieger. 


Altona-Hamburg R. 
Drahte iere und 


G. m. b. H., Hamburg 15. 


ampfkessel- 
Re nig. » Apparate 
mit elektrischem Betrieb. 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


rähte lietern 


J. A. Dietzold, 
Drahtwerke, 
Leipzig-Leutzsch 9. 


Der Masch tabriziert als 


lektrische Apparat: 
(S. Ins. S. 4098.) a 


Apparate. 

„Original Jiges“- Apparate. 
Maschinenf. Grevenbroich, 
Grevenbroich, Niederrhein, 
R. Jiges, Köln-Bayenthal. 


D estill.- u. Rektifiz.- 


Spez. Maschinenfabrik 
und Eisengleßerei 
Druidenau O. m. b. H. 
Aue in Sachsen. 


Metallwerk , 
Fr. H. Zschauer, 

Berlin S 14, 
Neue Jakobstr 18 N 


iamanten, 
Glaserdiamanten, ruckknöpfe aus 
Abdrehdiamanten Messing mit Bronzefeder, Eee Schater. > 


Spezialität: Schalter. 


AJJ, 


für Schleifscheiben, Ka- 
landerwalzen und Hart- 
gummi. Diamantbohrer 


gebördelt 
und ungebördelt. 


Vorzügl.Qualität. Albrecht Jung, 


für Optik. Schreib- Größen: Elektrot, Fabrik, 
diamanten, Bohrdia- 6. 7, 9 u. II mm. 1 
manten. Rohdiamanten- Versilbertt und V ee 
Handlung. schwarz lackiert. ock. N in Westfalen, WY č 
Diamantwerk- Eisenbeiss & Hahn, tektrisch beheizte 
Hamburg Bischofswerda (Sachsen). Ap: arate für Haus u 


Industrie. 


Fritz Franke, 
Braunschweig, Paulikirche 6 


lektrische Be- 
leuchtungsanlagen 


Dürrschnabel & Todt, 
Hamburg 11. 


4 
ragees, erstklassige 
Qualitätserzeugnisse. 

Pritz Kühling, Drageefabrik, 


rucksaohen, Prospekte, 
Plakate, Packungen, vorbild 
liche Geschäftspapiere 
In hervorragendem Offset- 
druck. Max Breslauer, 


Barmen, Kunstanstalt Leinzig. in allen Spannungen, an 

— — Benzin-, Rohölmotoren, Wasser- 

rahtbürsten [ür jeden rucksachen, Prospekte. | Kräfte usw., für Fabriken, Guts- 
Zweck. D Kataioge, Baekaeguen Pla. besitzer usw., bestehend aus 
KR , Dynamo, Schalttafel und statio- 


nären Akkumulatoren fabriziert 
5 Heinrich Backof, 
Nürnberg, Wassertorstr. 2 


lektr.Beleuchtungs- 
artikel, Halbwatt-Arma- 
turen 


Plakatkunst Arno Kypke, 
Hamburg 1, Versimannhats 


rucksachen, Werke, 
Broschüren, Kataloge f. die 


Industrie in all. We sp 
t * * l D į 
t r mit 


verstellbarer 


Fassungseinrichtung ras 
— 88 ‚sei B, wasser- 
Vieljährige Exporterfahrungen — S dichte Armaturen, Schnurzug- u. 
Korrespondenz in 6 Sprachen N Doppelzugpendel, Reflektoren. 


ABC-Code 5th Edition. 


Richard Franke, 
Fabrik techn. Bürsten, 
Frankfurt am Main 16. 


Deckenbeleuchtun- 
gen, Schalenhalter, 
Fassungen, Pendel, 
Wandarme in echt 
Jacobus-Emaille. 

Gebrüder Jacob, 
Zwickau 1. Sa. 44, 
Metallwarenfabrik 
und Emaillierwerk. 


Ohlenroth'sche 
Buchdruckerei, Erfurt (Thür.) 


uroh schreib e 
bücher. j 


Aelteste Spezialfabrik 
Eduard Rein, Chemnitz. 


Preisliste kostenlos. 
Leipziger Drahtbürsten- 
fabrik, Leipzig, Fichtestrabe. 


— us 
De aller Art. 


Wir bitten bei 


Heiz- 
apparate 
Marke 
SALUSA” 
für Haus und 
Technik. 


Ereiz e 


Wilhelm 
Hilzinger, 


Stuttgart S. 
Fabrik 


elektrischer und 


medizinischer 
Heizapparate. 


lektr. Reiz, u. Koch 
apparate: Bügeleisen 


Kocher, 
Kochtöpfe, £ Ae 


Teekannen, 
Kochherde, 
Heizöfen, 
Brotröster, 
gewerbl. 
Appar. usw. 


4 


5 d. m. b. H., 
Aschaffenburg 5 (Deutschl.) 
Tel, Adr.: 
Dynamotherm Aschaffenburg. 


lektr. Helz- u. Koch- 
apparate. Spezialität: 
Tauchkocher. Karl Franke, 
Fabrik elektr. Koch- u. Heizappa- 
rate, Hannover 7, Arnswaldtstr.10. 


lektrische Klingeln 
für Starkstrom 
(Wechsal- und Drehstrom). 
Summer- 
Apparat. 
KeineElemente, 
keine Kontakte. 
kein Transfor- 
mator mehr. 
Toneinstellung 
regulierbar. 
Gothe & Zick, 
elektrotechnische Fabrik, 
Frankfurt am Main, 
Wiesenhüttenplatz 28. 


Telegramm- Adresse: Gothezick. 


lampen 
und andere 
Schwach- und 
Starkstromartik. 
Größte Ausw. 
la. Qualitäten. 
Verl. Sie Katal. 
Johann 
Lichtenfeld, 
Hamburg 106, 
Schopen- 
stehl 20/21. 
Beschäftsgründ. 1901 


Hervorragende Neuheit! 
lektr.Schwachstrom 
Tischfeuerzeug 
Elektro 
„Pyra“ 
KE JM 
Do R: -Eo A; 
in vielen ein- 
fachen und 
kunst- 
gewerbl. Aus- 
führungen. 


Alleinige Hersteller : 


„Pyrs® Handelsgesellschaft 
m. b. H., Hamburg 23 D. 


lektro- Drähte. 

Dynamodrähte, Selden- 
drähte, Emailledrähte. 
Alfred Dorn, 

Frankfurt am Main l. 


Elektrizitäts— 


lektromotoren 

Se 

S 
Gesellschaft 

vorm. Rudolf Boye 


1—60 1 * | 
och. ro 


Hannover- Kirchtode. 


mos, Bohrmaschinen, Kine- 
matogtaphen- Einrichtungen 
Elektricitäts- Gesellschaft 
„Sirius“ m. b. H., Leipzig. 


E "Ros, eee een Dyna- 


Nr. 2048 


|lektro-Motoren 
für Gleich- und Drehstrom. 
s Hansa - Elektromotoren- 
Fabrik A.-G., 
Hamburg 30. D. 


lektromotoren, 
Dreh- und Gleichstrom. 
Dynamos. Heidelberger 
Elektro-Inst.-Ges. m. b. H., 
neidelberg-Kirchheim. 
Tel.-Adr.: Heigblitz-Heldelberg 


lektromotoren, Dreh- 

und Gleichstrom, Dynamos 

Generatoren 
Dampfturbinen 
ed. Größe lief. e 7 
Ing. f 


Mozartstr. 24. Tel.-Adr.: Dreh- 
strom. Vertreter an all. Plätz. ges. 
—— ͤ — 


lektromotoren. 
W.Ziegler, Maschinentabr. 
Frankfurt a/M.-Röd elheim. 


— een ee 
lektro-medizinische 
E Apparate. 


Allg. Masch.- u. Elektt.-Oes. 
m. b. H., Berlin SW 61. 


E'Artık Porzellan - 


Artikel liefert 
Weisse & Co., 


Meernach-Gräfenthal 35 l. In. 


lektrotechnische 
Kleinbeleuchtung, Schwach- 
stromartikel Neuheit: „Au- 
t lux“, die leuchtende Autobrille. 
D. R. P. u. D. R. G. M. als Allein- 
verkauf für alle Länder zu ver- 
eben. Max Schimpke, Berlin, 
Ritterstraße 11. Batteriefabrik. 


lektrotechn. Artikel 
jeder Art. Zimmer, Berlin- 


Mariendorf, Sirelitzstr. 10. 


lektrot.Bedartfsar- 
tikel jed. Art sow. gummi- 
isol. Kupferleit. u. Glüh- 
lampenschnüre, verbleite Isolier- 
rohre usw. liefert sotort ab Lager 
für alle Überseemärkte Arnold 
Schlesinger, Abteilung 
Elektrotechnik, Hamburg 1, 
Raboisen 92. Eitabliert seit 1842. 


lektrotechnische 
Installations- 
materialien. 


Fabr kate 

aus 
Porzellan, j 
Messing u. 


Isoliermaterial „Felmasit“. 
Gustav Schortmann & Sohn, 
Fabrik elektrotechn. Spezial- 
artikel, Leipzig-Plagwitz. 


eigene 


lose Telephonempfangsappart e 
liefert und exportiert 
„Bermag“ 
Elektrizitäts- Gesellschaft 
m. b. II., 
Mannheim (Germania). 


Fassungen, 
Schalter, 
Nippel, — 
Schalenhalter. f [7 
Sicherungen 
usw. USW. 
Neheimer Me- 
tallindustrie GmbH., 
Neheim, W. Verr. ges. 


Piektrotechn. 
E'u. Schwachstrom; 


Artikel, Taschen; un 
Fahrradlampen, 
Batterien ` 
und Glüh- 

birnen, 
Akkumula- 
toren für 
Taschen- 
und Handlampen. 
Johann Lichtenteld, 


Hamburg 160, 


Schopenstehl 20,21. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug, zu qehmen, 
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lemente. 
Bewährte 
Trocken-, 
Dynamo- und 
Beutel-Elemente 
Marke Frosch 
für Klingel und 
Telephon. 


Liman 
& Oberlaender 
Berlin N 4, 
Wöhlertstraße 12. 


Henbein-, Bernstein- 
waren all. Art. Neuheit! 
Kunstbernstein! elektr. 
anziehend, 
Emil Lührig, Hamburg 5E., 
Steindamm 3. 


Ifenbein- u. Bein-Waren 
aller Art, wie Halsketten, 
Rosen, Broschen, Spitzen. 
Kurt Stobbe, Königsberg i. Pr. 
Luisenhöh Nr. 7. 


jeder Art, antik u. modern, 
Anhäng., Brosch., Schmuck- 
dos. Künstl.Schnitz. in jed. Styl 
Ateller Aar, Dresden-Blasewitz. 


E e d. -Miniaturen 


Ifenbein -Miniaturen 

u. Figuren, modern u. antik. 

Hans Priedr. Abshagen, 
Dresden 16. 


maille-Schilder und 

Reklame- Plakate, emaillierte 

Herdplatten, Ofenplatten, 
Badewannen. Emallllerwerk 
Peters, Elberfeld. 


maille waren aller Art 
ın prima Ausführung liefert 
Otto Böhme, Emaille- und 
Metallwaren-Industtie, 
Aue in Sachsen. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


Artikel in allen Farben so- 

lort vom Lager lieferbar. 

tragen von erstklassigen Im- 
porteuren erbeten. 


J. Flörsheim & Sohn. 
Hamburg 36. 


EI. Alle 
An 


maille waren in prima 
Ausführung. 


———ů— 
d 


M 


Fr, Linke, Emaille- und Metall- 
warenfabrik, Neheim i. Westi. 


Ssenzen u. Grundstoffe 
für Brauselimonaden. Gift- 
freie Farben. 


Spumatalin 
(Schaummittel) zer 
Liköre. 


Essenzen für 
Dr. Mensching & Spengler, 
A. b, H., 

Görlitz 77 in Schlesien. 


Ssenzen (ür alkoholfreie 
und alkoholische Getränke, 

8 uckerwaren, Eis, Farben 
‚pezialität: Rumbasis, Dr. 
ka Scholvien, Essenzenfabrik 
rlin NO14, Stallschreiberstr.3 


Ssenzen für Liköre. 

fanntweine, Limonad. usw, 

er Synthet. Riechstoffe, Acetyl- 

0 zylsäure, Bronchiolpastillen. 

O ullache Essenzenfabrik 
m. b. H., Dortmund. 


Ssenzen u. Farben 

. uckerwaren, Limonaden, 

ko Iköre u.Branntweine.hoch. 

Nzentr., liefern anerkannt vorz. 

Steffens & Co., Nachf., 
Magdeburg-N. 


Ssigsäure. 
80 und 98/100 9 
essenz, Eisessig. 

5 H. Schwartz & Co., 

Tel ‚amburg, Paulstraße 2. 

egr.-Adresse: Wehaschwartz. 


tikette 
n. 
E D. Albrecht Laue, 
Gebr, Drexel Nfl., 
gegr. 1865, Hamburg 8a. 


0 l ais 


Wir bitten bei 


ächer. Letzte Neuheit! 

Ventilator mit Spiegel und 

Puderdose. Auswahlsendung 
von 10 Stück 
mit und ohne E 
Spiegel - Puder- 
dose geg. Vor- 


tiv etten- Her- 
stellungs Maschinen. 
O. Hoppe & Co, Nachf., 
Maschinenfabrik. 
Leipzig-Schleussig 74. 


Er für alle Zwecke, spez. 


ver 


Präzision, Vertreter gesucht. 


„Fago“, Iserlohn 66 i. Westf. 


Eeler Cigarren-, Jeinsendung v. 

igarettenspitzen, Pfeifen, [& 20,— oder fl. i 
Nickelhüls. für alle Thermomet | 17. — oder ahrrad-Luftpumpe 
Nickel-Etuis für Spritzen. schwed. Kro- speziell schlauchlose 


nen 11,— oder Landeswährung. Rahmenpumpe (D. R. P.) 


Herm. Schorr, Hmenau 13 (Thür.) 
— — ——ĩ— Stephan Aal, Nürnberg, 


tuis Cables: Exportaal Nürnberg. 
Dë ahnen, zestickt in künst- 
Brillen eg lerischer Ausführung. 
Dinzene> Katalog: 10 Mark. 
— -a Neuruppiner Fahnenfabrik. > 
Verl. Sie § _Neuruppiner Fahnenfabri Fahrrad-Schutzbleche in ver- 
Muster. ahnen aller Länder.|schied. Ausführungen prompt 
Hermann Röding, Rathenow Schiffsflaggen jeder Art. ieferbar. Luftpumpenwerke 
(Deutschland). Franz Reinecke, Hannover.] d. m. b. H., Neuwied (Rhein). 


Warenregister 


des allgemeinen Anzeigenteils 


Selte 
1. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und 
Beleuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 4098 
2. Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 4100 
3. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 4101 
4. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirt- 
schaftliche Geräte ee 4106 
5. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 4109 
6. Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, 
Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. 
Glasw aren ac rw wer r DS 4112 
7. Bürobedarf, Papier- und Pappwaren 4113 
4 
8. Vermischte Anzeigen 4114 
aller deutschen hrräder und Bestand- ahrradteile. 
en E e Musik. Fri: Blanke & Co., F Spezialität: Kilometerzähler, 
100 Sëch nt gé / Iameattike) Hamburg 5. Brennerstr. 11. Pedale, Fahrradketten. 
t |! 11. 110 Ria 11 is 
De rotionalien, Scheinwe rfer- z Se A 12426 
79 Wir übernehmen den ahrräder, ‚Pneumatiks, Ge 22326 a N 
Einkauf für Ueberseehäuser Bekleidung Kinderwagen ON a 
gegen Kommission, „Hermes“ M EEN l peue Wilhelm Leschhorn, 
Import und Export G. m. b. H. Gebrai hsartikel, Aere 195 Präzisions-Werkzeug -Industrie, 
Berlin SW 19, Leipziger Str. 56 Haken zu enorm NIEdFIRE Aschaffenburg a. Main 10. 
reisen! 


Dunlop - Ventile, Nippel, 


ahrradteile. Spezialität: 
x Dort smd. deutscher F 


Allen 
aller 
Art für 


Mäuse, 
Ratten, 
Fliegen, 
Käfer usw. 
fabriziert 
und liefert 
als Spezialität. Carl Bender I, 
GmbH., Dotzheim - Wiesbaden, 


arbbänder, beste Baum- 
F wolle, für Export. 
A. & H. Dü-selen 
Berlin W 8, Friedrichstr. 59/60. 
— Gegründet 1900. — 


arbbänder, 


J Marke Alid. 


Aug: Leonhardi, 


resden. 
arben für das graphische 
Gewerbe in unübertroffener 
Qualität. Behrend & 


Brune Altona 2. Elbe. 
arben,  streichfertige 
F Emaillelack- u. Rostschutz- 
farben, Lacke aller Art. 
EwaldDörken, Lackfabrik, 
Herdecke in Westfalen. 


arben. Sämtliche Ma- 
schinen für die Farbenfabri- 
katlon liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Aktien- 
gesellschaft, Lelpzig-Böhlitz- 
Ehrenberg. 


arben, Haushaltfarben, 

prämiert gold. u. siib. Me- 

dailien. Bronzen, Blattgold, 
Pflanzenhaar. Alb. Jacobi & 
Co., Hamburg 8, Dovenhof. 


Farben. Zinkweiß,Lithopone, 
Bleimennige usw. 
M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


arben mit gleichzeitiger 
Appretur z. Hausgebrauch, 


für alle Stoffe. Neuartige 
elegante Aufmachung. Muster 
und Drucksachen bereitwilligst. 
Dr. L. C. Ma quart A.-G., 
Beuel-Rhein. Gegründet 1548. 
F Aeth. el Limonaden. 
Zuckerwar., Liköre u. Seifen. 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7, 
Auslandsvertreter gesucht. 
F u. Lackierpistolen liefert in 
Präzisionsausführung 


Paul Schambach, Leipzig, 
Scharnhorststraße 49. 


Fire: sämtl. Erd- u.Metall- 


arben, Essenzen. 
del 


arbe-Spritzspparate 


ässer f. Bier, Wein, Spiri- 
tuosen. M. & K. Biller, 
Faßfabrik, München 29. 


F Nen Passer. An für alle 
ederhalter in allen 
Ausführungen. 


Arten Fässer. Anthon & 
Söhne, Flensburg 13. 

F A thurBraun, Fabrik feiner 

Federhalter. B'ei- u. Kopierstifte, 


Nürnberg, Fürther Straße 64a 


ederhalter, Drebstifte, 
Farbstifte.W Twelckmeyer, 
Nürnberg, Paradiesstr. 13. 
ederkasten, Schreib- 
zeuge. Löscher. 
Walther & Fiedler, 
Wurzbach (Thüringen). 


F 


F Industrie-Erzeugnisse. Schrauben, Muttern fertigt 
a Scharf & Presser, edern aller Art. 
Cassel. Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. a 8 
— —999tƷ G ͤ ¶ů——Wä——— — 2 
„Sigurd“-Gesellschait mbH., 7 j — ET 
Cassel 280 (Deutschland). ahrradzubrhörleile Së — | 
Er sämtlicher deutsch Katalog gratis und franko! Ei Schraub. f. alle ch cke J. p. Grueber, for — d 
Industrieerzeugnisse zu Ku „a DE as SEEN Hr KT EE Hagen, U a Läb 1 
lantesten Bedingungen. ahrräder u. Fahr- Liebergeld & Co., Wuthai. Thür Gerründek 188 RB * | 
Gebrüder Tuchmann, F radzubehörteile. SE Reder EE DEE 
Abtlg. „Export“, Nürnberg. Stürmer F Marke „Ott nia“ Zë gm, e NJ ıbery 1 y 
Telegr. N Gebtuch“. Fahrradfabrik- S = — DE dë 3 ` N i 1178 k M 1 
Code: ABC 5 th Ed. impr. Aktiengesellschaft Walther Otto, und Werkzeugläbrik F.M. Jf 
"th Ed ge N ü tri 9 Dresden-A. 16. Herberg &Co., Nürnberg | 
6th Ed., Bentley, Privat, Nürnberg, Friedrichstraße 59. s 


>. — 


allen Anfragen auf „ 
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Tuben aller Art. 


W. H. Schwartz & Co., 
Hamburg, Paulstrabe 2. 
Telegr.-Adresse: Wehaschwartz. 


eilen, Raspeln aller Art 
und aller Größen. 


Fee 


Bernhard Mundori, 
Radevormwald. 


eilen aller Art: 
Weber & Co. Feilen- und 


Werkzeugfabrik. 
Bergerhof (Rheinland \ 
(Siehe Inserat Seite 4101) 


poter sé Serge 


maschinen-Fabrik. 


Außerdem Spezialhersıeller 
von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kronenkork-, 
Kork-, Kapsel-, Füll- und 
Etikettiermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 
Leistungen. 


Pe s- 


Friedr. Dick G. m. b. H., 
Eßlingen a.N.(Württembg.). 


F Davia und Raspen. 


David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. Siehe auch 


unter Aexte, Bohrer, Forstgeräte, Ortmann & Herbst, 
Holzbearbeitungswerkzeuge, x 
Maschinenmesser, Plantagen- Hamburg 33 
Geräte, Sägen, Werkzeuge.) 
laschenverschlüsse 
eilenhaumaschinen in allen Ausf ührung. liefert 
F amer kan. System D. R. P. 


OG 


unerreichte Leistung für alle 
Sorten P:äzisionsfeilen von 4bis 
18”, 1500—2200 Schläge minutl 
Bohner & Koehle, 
Masch.-Fabrik. 
Eßlingen a. Neckar. 


eldsohmleden und 

Schmiedeherde 1. unverwüst 

Ausführung. Auerbach A 
Scheibe Akt.-Oes., Werkzeug- 
maschinenfabr., Saalfeld a. 


Georg Fetscher, Flaschenver- 
schlußfab., Freudenstadt (Württ.) 


ensterglas,Glaswaren EES 
aller Art, Becher, Beleuch- den 
tungsglas, Medizingläser. Drahtselle 
Erich Mohr G.m.b.H., Flach- Transportgeräte 
glasgroßhandl. vorm. Ed. Kontny, š 
Berlin W9, Königin-Augusta-Str.4. {Maschinenfabrik 


Erich Gimpel, 
Berlin SO 33. 
Der beste manuelle Trocken- 
Telegramm - Adresse: 


East manuen Matador, 
feuerlöscher. 


Matador-Feuerlösch- ufzugwinde. 
Apparate G.m.b.H., 
Ain, Georgstr. 15. leischerei- 
euerspritzen.Benzin- maschinen, Geräte, 


Mulden, emailliert und roh, 


Motorspritzen für Hand- Hackblöcke, Spalter usw. 


und Pferdezug. Automobile, 
Löschgeräte, Handdruck - Spritz. 
O. A. Fischer, Görlitz, 
Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
Gegründet 1864. 


euerzeuge „Derby“ 
Bleistiftfeuerzeuge, mod.Mo- 
delle, ganz aus Galalith, 


L. Lettermann, 
Maschinenfabrik, 
Ludwigshütte (H.-N.) 


leischerei- 
maschinen Marke 
„Thuringia“. Als besondere 


Zündmetall Ceradin“. Spezialität selbsttätig arbeitende 
Thuringia- 
Favorit- 
Alleinhersteller: Fleisch- 
Jacques Kellermann & Co., [Schneide- 
Berlin SO 16, maschine 
Könenicker Straße 114 für Wurst- 
eege, CR ST, 
ilme aller Art, Rohfilme | serven- 
kinematographische Appa-|fabriken. Alleiniger Fabrikant 


rate, Film - Spielzeuge. 
Paul Flach, Hamburg 1, 
Fruchthof. 


Fon jeder Art, Rohfilme u. 


Georg Schmidt & Co., 
Maschinenbauges. m. b. H,, 
IImenau in Thüringen. 


Export. Meinhardt &Wicke, 
Hamburg 5, 
Lindenstraße 51. 


F ha Lizenzen für das 
gesamte Ausland verkauft 
Wilhelm Feindt. 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 246 


iloxeum. Kaltwasser- 
anstrichfarbe für Innen und 
Außen. Wettertest, waschbar. 


Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 


ilter zur Reinigung von 
F Trink- u. Brauchwasser für 
Städte, Fab’iken, Villen und 
Güter. Bollmann - Filter, 
Georg Bollmann & Co., Fiiter- 


Ges. in. b. ll, Hamburg 1. 


ilze für alle technischen 
und gewerblichen Zwecke 


Martin Hauer's Wwe. 
Filzwarenfabrik, Nürnberg 43. 


leischerei - Maschinen., 

-Werkzeuge u.-Geräte sowie 

alle einschlägigen Artikel. 
Vogtwerke, Luisenthal, Thür 
- Vertreter gesucht. 


leischerwerkzeuge. 
Paul F. Dick, 
Eßlingen a. N. (Württbg.). 


tropenbeständig, zwei Jahre 
lage: (Ab viel. Anerkennung. 


F beßendes de Arab a 


Chemische Fabrik „Ara“ 


las chenhülsen 
Wurzburg-E. 


„System Otto“ 


Flaschen- Verpackung. 
Export- u. Versand-Rollen. 

C. Friedrich Otto, 
Düsseldorf, Hüttenstrade 49. 


liegen fänger 


bDillivsten Preise 


t 

r 
niler 0 N 
inder passt id liefert zu 


Gloria-Werke, Zeitz. 


Das Echo Nr. 2048 


erbextrakte jede 
Art aus Naturprodukten 


stellen her 
Gerbstoffwerke Fr. Büttner 
& Co., Frankfurt am Main. 


alanteriewaren: 
Fleischmann & Bloedel 


Nachf. J. Berlin, Fürth 
i. Bay. — Sonneberg i. Thür. 


liogenfänger mit 
dem Stift, in der ganzen 
Welt bekannt, selt zehn 
Jahren in allen 
Ländern aus- 
probiert. 
spezialqualität 
Ur jed. Klima. 


artenscheren — 
G Geflügelscheren. 


Wilheim Woldmann, 


ießBereimaschinen 
Badische Maschinenfabrik 


Millionenver- Werkzeugfabiik, Durlach. 
and nacn allen —.— Küllenhahn (Rheinland). 
Andern. Ga- 


Vereinigte Schmirgel- und 
Maschinen: Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


ießereimaschinen, 
rantierte Halt- 
darkelt zwei Jahre. Durch den 
Stift der praktischste Fänger der 
Gegenwart! 

Fliegenfängertabrik 
„Aeroxon“, 
battle déi: - Stuttgart 4. 

Korrespond.: Engl., Franz., Span. 


eldkassetten, Stahl. 
„Qualitäts- Arbeit“. 


las: Alle Sorten Lampen- 
zylinder für Petroleum, Gas, 
Elektrizität, Acetylen. Alle 
Sorten von Wirtschafts-, Hohl-, 
Preß-, Spiegel- u. Tafelg'as liefert 
sofort lauf. Franz Neukirchner, 
Glashütten u. Porzellanfabriken, 
Erzeugn.-Export,Marktredwitz 


liegen fänger 
F. E. Baum, Chemnitz. 


Gegr. 1858. in Bay. Zu d. Messen i. Leipzig: 
Geldschränke. Kassetten, Mädlerpassage, Laden Nr. 6, part. 
Kopierpressen. — — 
las: Zylinder und 
eldkassetten 2 Schirme f. Petroleum, 
11 * G und Einmauerschränke, Gas. Elektrisch. Hohl-, 
mit Metallbandaufhänger! Preß-, Medizin-, Kristall- 


Fruchtlockmittel im Leim! 
Garantiert 2 Jahre lagerfähig. 
Spezialqualität für jedes Klima. 
J. Michel & Co., Frankfurt a M.4l. 


glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 


Neugersdorf, Sachsen. 


liegenfänger - Pri- las: 
max. Pyramiden-Fliegen- Fenster- 
fänger „Weltruf“. nur beste Roh- i 
U daa? Ge Rob: MERTEN 32 
G. m. b. H., Zeitz. Geldschrank- u. Kassettenfabrik. nn 
EEE EEE EE 5 itz i. Sachs. 
Flissentöngen d ee ee u E 
este un biiligste für c j kl 
Massenvertilgung i.Zimmer, eldschrank 
Küche und Stallung. Werbe- und 3 Rafflenbeul & ee 
literatur T b O. M. b. H. Bern 7 — 
N Fabriken las aller Art, liefern 
` ; "abrike 
Sprachen * e? Gustav G Heckert & Co., Aktien- 
5 JUMUYRUM „|; Kellner gesellschaft. Halle a. S. 
s ; A í )64.) 
muster gratis. Riesige Absatz- an — Selle AT _ 
und Verdienstmöglichkeiten 1 79 
Chem. Fabrik Reutter & Co., egen. las, Blelglas-Kristall 
i Westheim b. Schw.-Hall. Wörthstr. 27 la. Ausf., 
Korrespondenz: engl., französ., ged =" Jardinieren, 
spanisch, portugies., italienisch. eldschränke Dee: ice 
. "Jaschen usw. 
lügel, Pianos. G Tresor- Ständig. Lager. 
F Carl Scheel, Cassel, Anlagen. Sie Man verlange 
gegründet 1846. = Offerten. 
Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. Goldene Medaille: c. Ad S z Walther 
Melbourne 1880, Berlin 1898. Së e )" Rreitschädel, 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. Inhaber: bes? De 
ägerstraße 4. 
E 
lügel — Pianos, A RN i 
cht- 
Weltmarke. Berlin- > nn Gere Li 
E Reiniokendorf. trisch, Gas, 


Petroleum, Azetylen) 


Katalog auf Ä 


schrankwerke H. F. Peltz, open. 


Greater Geld- 
439 D., 


Düsseldorf B. 
, : Hauck & Edzardi, 


Berlin SO 26, ; 
Oanienstraße 183. 


Telegr.- Adr.: Lichtglas, Berlin. 
MR 


Gegründet 1853. 
G. Schwechten, Berlin O 112. 


- ? o ; 

ormmaschinen Los leder Fh 
(Hand- und hydraulische) Art w'e 
Vereinigte Schmirgel- und Gußglas, 


maschinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz. 


orstgeräte aller Art 
David Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 

Siehe auch unter Atal 


s 1 l L * béi 
7 
rot : Q 
r} t) A 1 
beitungs werkzeug 
d 
OAI 


Fensterglas, A 

Spiegelglas. 
Einkauf garant. günstigst. eg? 
Kontor mbH., Berlin W9, inkstr. 25. 
— K 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager. 
Telegr Adr. ` Peltzkasse Düssel. 
dorf. (Siehe Inserat Seite 4101.) 


las- Ampullen 
aus Jenaer Fiolaxglas, 


11 $ 
len. Holzb 


GT Pillen-, Tabletten- un 
laschinenimesser Plantaver zinbruch 2 Salmiak-Fläschchen. 
o Feuer! Spezialität: Sämtliche chirur- 


AW d 
sichert in 


Puhlschröder. 


gische Artikel — sofort lieferbar. 


Ernst Scholer, 
Glasbläserei, 


Fete de 5 f u.Fü' 
Neuhaus a. Rennweg. 


bleıstitte ‚nen, 2 R. Patent Pohl- 
schröder, 
(jeldschrank- 
fabrik 
Dortmund. 
Gegr. 1852 


Var $ 
HATKE „Mer kKurfit“ min VOT- 


IN kschraubbarer Spitze 
N); r > 
Nielson-Werk G. m. b. H., 


Hamburp-Blankenese. 


ullfederhalter m. gold- 
platt. Kugelspitzied. (Selbst- 
fliller). Jede Schreibfeder 
verwendb. Muster geg. Berechn 
Füllhalter - Manuf. Schmidt- 


Spezia OË, tür 
bearbeitung. 
lasbearhe ierg! Salin 
glas, Schwarzglas. Alabasterglas 
mit jed. gewünscht. Bearbeitung, 
geschliften, facettiert, gebo 
mit Sandstrahl dekoriert. 
Sächsische Glasmanufaktur 


eldzähl maschinen 
Neue Geldzahlmaschinen- 
Gesellschaft m. b. H., 


Mammitzsch & Sö. `j „ [Berlin NW o. Luisenstraße 21 

— = che - ah L € ipzig. Veit ter ve sucht CG Hey, Roßwein l. Sachsen, 
üllfederhalter — — " 
(Selbstf,) mit l4karät. gold erbereimaschinen lasbhuchstaben itt- 
platt. Feder. E. Valentin, Hëttet Maschinenfabrik P unt. Buchstaben R. D 

Wesseling bei Köln. meyer, Berlin C2 (M). 


Durlach. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


lasflakons 
eder Art 

r Parfümerie- 
zwecke, alle Glas- 5 
waren für chemisch- 
pharmazeut, Zwecke 

liefern in bester 

Qualität 


F. Siegel 
& Schönefeld, 


Glaswaren- Industrie, 


Sonneberg 
(Thüringer Wald) 


lasinstrumente, 
~ alpen aller Art u. s. l. 
ranz Geutebrück, Fabri- 
kation, Manebach Deutschl.), 
gegründet 1885. 


lasinstru- 
mente, 
Meßgeräte, Glas- 
emballagen usw. für 
alle Zwecke fabriziert 


C. H. Greiner | 
„Gottlob Sohn, N 
Steinach S.-M. (Bern) 1 


Illustr. Katal. verlang. 


— 


las malereien in 


Bleiverglasun 
Fensterbilder und 2 


Fenster für profane u. kirchliche 
Zwecke. AdolfSeiler,Breslau2. 
Gegründet 1846. 


lasschneide- 
iamanten usw. 


Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


las- und Kristall- 
waron Becher usw. für 
xus u. Gebrauch. Otto 

Glase, Berlin 8 42, Ritterstr. 100. 
— —— — 


laswaren für alle Be- 
leuchtungsarten. 


C. & W. Bohnert, 
Frankfurt am Main 
Hanauer Landstraße 130" 145. 
Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


laswaren 
(Kristallglas), 
Blumenvasen, 
Trinkgläs., Schalen 
Ziergefäße mit 
Schliff, Malerei und 
tavierung. 
Fritz Heckert, 
Glasfabrik, 
Petersdort 


im Riesen ebir 
e 
(Deutschland) — 


las waren. 
gläser, 


€ BER: 
mpullen, 
` Rollrud-Parfüm- 

o dÉ, künstl. Augen, 
‚asfederhalt., Zigarren,, 


!garettenspiizen, Trink. 


I hren u N S 

> SW. Speise- 
service für Puppen- 
Suben in nur 


beste 
am sofort Iieferbar. 

i Glaswarenfabr 
auscha in Thüringen. 


i! a — I 

laswaren für Beleuch- 

ng wie Oasen, Zylinder, 
eckenschalen usw. 


Schildberg & Safier, 


Frank j 
ankfurt a. M., Gansstrabe 3. 


Wir bitten bei 


osen- u. Krawatten- 


halter yH ocra“, 


aarnetze, Haubennetze, 
böhm. Prov, liefert als Spez. 


manörmer 1 
für Gas, Petro- $ A 
leum, Spiritus, 


eiligenbilder 
H Haas Kohler & Co., 


l - ` — Gustav Spitz, Berlin 8 42, München 37. D. R. G. M/W. Z. Neuheit. 
Cé See 8 Si > Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. | I passend für jeden 
nA . 4 Ee Hi — oligonbiidor tn allen Hosenträger! 
er chifbr. aarschmuck, Spangen, prachen. serz O.» Einfachste Hand- 
eg E. Bud, Nadeln, Zier- Kunstanstalt, Nürnberg, Bay. | habung. Tadelloser 
S erlin SW 47, kümme, alle N n ĩð⁊ d LE ACC TIOSE GIRL 
reuzbergstr. 30. Preislagen, Muster Kä He Weltbekanntes | Bügeltalten, ordnet 
T [prompt lieferbar. YE% ve H Lët Oberhemd. Chemi-, 
Ge Anambra a (eg Artikel p. Waren- N i alten sett u. Krawatte in 
5 proben ca. M. 300.—. wi 0 bester Form, ver- 
exportieren in bester Qualität . de Tiere: erg 
Neumann, Hennig & Co I Matad \ 85 Baker 
+ ' Mata - 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. | Berlin SW 68 — Gegründet 1909. dei Furt Haven: 
Der aarschneide- geen — Hosenträgerfabrik, 
zeuge, Walzen, Feilen, Oet R 
Sägen, Maschinen. A K. 25, 6 halter, pese 
Hagenmeyer & Kirchner, Potsdamer Str. 112. Paul Polko, Bitterfeld Ausführung. Vertreter gesucht. 
Berlin C 19. de ͤ nee (Deutschland). Referenzen erbeten. Export. 
aar- r ide- 
old- u. Silber H KEE erde, Kochmaschinen|g güte für Damen, aus Stroh, 
gespinste, leonisch nur Qualität. + Baumherde. Filz, Seide usw., Phantasie- 
und halbecht. August] Metallwaren- — hüte, Modellformen Pariser 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. tar À 1 SE E Köhr & Co., 
i ly m. b. D Wiesbaden Wa e- 
Aluminia, Dortmund. Baum, manustraße 25. * 


Acetylenlaternen, 


G rubenlampen, 
Autobeleuchtung. 


Hirr und Bart- 


schneidemaschinen | "*'!'drik, ) 


reng, Pressen u. 
umpwerke. 


F. Hermannflesse, Nürnbergs. Marken: 
— —. . N et Pacific, 2 Berlin- C. Lucke, Maschinenfabrik, 
P ummi Liberal, Cordial, Neukölln. Eilenburg 18 bei Leipzig. 
Neverrip, Trapèze u. loose. Nadeschda. One- z - 
Sno Centrale, gin, Jermak und H Maschinen anera ndustrie-, Dezimal- und 
Leipzig 10. Khedıve fabriz. Maschinen rei | Tafelwaagen sow. alle anderen 


Waagen fabriziert für Export 
Waegema, 
Burgsteinfurt (Westf.) 


in wirklich erst- 
klassıger Aus- 
führung und 


Flensburg 13. 
olzbearbeitungs- 


ummi- Absätze und 
Sohlen Marke „Neckar“ 
in allen Farben u. Größen. 


Qualität Maschinen aller Art. 
8 bn Balke & Schaaf, Maschinenfabrik Otto Eller-[ISsolier flaschen, 
` Solingen. brock, Hamburg- Barmbeck 8. opele garias ung 
ummi-Absätze, prima] Gegründet 1897. - Karaffen,. Sofortige 
Qual., auch m. Eigennamen, olzbearbeitungs- [Leerung i. Ia. Qualität. 
fab. Arnold &Sohneiderheinze, maschinen. Boehm-Hennes &Co., 


Leipzig, Eisenbahnstraße 70. Eisenwerke Gaggenau 


A.-G., Gaggenau. Größte Isolier-Flaschen- 


Fabrik, 


"VENMEON N 
\ G — \ 


DD— — 


WI 


ummi- Absätze, — adv einen - 
Sohlen, Marke „Stoeckicht“, . add olzbearbeitungs- Neuses bei Koburg. 
beste Qualit. Exp.-Niederlg : maschinen. 


Maschinen-Werke 


Förster & Leuchtag, Hamburg 36 
Gubisch, Liegnitz 10a. 


C. H. Meinel, Schloßmeinel, 
Tel.: Eleliag. ABC. Code 5th Ed. d 


gegründet 1850. 
Klingenthal 5. 


Hargania"z- W e ionn 


liefert billigst und prompt 
ab Fabriklager 


Ga und ae Deutsche ` 
-Sohlen. niumfabrik aschinen. |Handels- Aktiengesellschaft, 
Gummiwerk India, Hermann Graf, Güttler & Comp., |Düsseldorf,Graf-Adolf-Str. 16,1. 


GmbH., Hannover-Hainholz. Brieg, Bez. Breslau 3. 


Ge Ten für 


Augustusburg im Erzg. 
(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 


armoniums, 
Spezialität für Tropenländer 
Alois Maier, Fulda. 
— Gegrlindet 1846. — 


olzbearbeitungs- 


Maschinen aller Art 

sowie Sägewerksmaschinen 
liefern in langerprobter Aus- 
führung und neuesten Kon- 
struktionen die größte Spezial- 
fabrik Europas 


Kirchner & Co., A.-G., 
Leipzig-Sell. 28. 


mit Zubeh. Hohenlimburger 
Stanz- u. Drahtwerk O. m. 
b. H., Hohenlimburg l. Westf. 


Leiben Honen la verblelt. 


alle Zwecke. Technische 

Weichgummiwaren. Falır- 
rad-Bereifung, rohe u. gummierte 
Hanf-, Flachs- und Baumwoll- 
schläuche. 


Thüringer Schlauchweberei 
und Gummiwerk, 


führungen und Dimensionen. 
Otto Wittich, G. m. b. H., 
Bochum. 


agdwaffen all. Art liefert 
J mil Eckoldt, Suhl 1.Thür. 


Lene ung in sämtl. Aus- 


Waltershausen in Thuringen. 


„GEBRA“ 
Haus- u. Küchenartikel 
mit EEN 


ummiwaren, hygien.. itungs- 
1 chirurg., Kämme, Sauger, dieser DE en Gegründet 1876. 
Präs., Schwämme, Bälle Schun— 3 Fräs- 
* 8 i . Wande Bandsägen, Hobel-, Frag, affee-Bearbeitungs- 
Verlanget Liste. abeng Kreissägemaschinen sowie alle maschinen jeder vr? 
Wilhelm Buschow, - Weltruf zur modernen Holzbearbeitung Röstmaschinen 
Dresden-A.1, Kl. Brüderg. 17. Gebr j nötigen Werkzeuge sofort oder W J 
SE Arn dt, kurziristig zu billigsten Preisen W. Janke, Hamburg le. 


Metallwarenfabr. Quedlinburg. | lieferbar. 
l. Loewen sen., 
Düsseldorf- Oberkassel, 


Schorlemerstr. 30, II. 


sätze, Fahrrad-Pneumatiks. 
Lenkstangen - Gummipgriffe. 


Viktorla-Gummiwerke 


G e, Fanad Bneamaiiks. K asehinen, Sc s- 


maschinen, Schälma- 
á , schinen (Pulper), Sortier— 
Aluminium-, N 9 
EE e Korb u. Reinigungsmaschinen, Kaffee- 
ech-, ei a i 


777... 
H’ser und Küchen- 


G.m.b.H., Berlin O 17. Bürstenwaren usw., landwirt- röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 
Telegramm - Adr.: Colergumml schaftliche Maschinen, Spiel. olzbear- Uhlig, Zwanger & Co., 
waren. beitungs- f Hamburg 1. 


maschi» 
nen mit Kugel- 
lagerung, wie 
Bandsägen, 
Kreissägen, 
Hobelmaschl- 
gen, Fräsen 
usw. liefern 


Gt Raniose n Speziali- | Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. 


tät: Nahtlose hygienische 
Gummiwaren. Reichhaltige 
Mustersendung in einfachen und 
Luxuspackungen gegen Einsend. 
von Mk. 1000. wolff & Co., 
Nürnberg, Kirchenstrabe 21 


ee 

Nahtlose Sauger usw. 
Gebrüder Thiele, 

Hamburg 15, Spaldingstr. 210. 


Ausf. Hermann Trösser, 
Elberfeld-Hahnerberg. 
Meßhalle, 


affeemühlen in bester 
aus- Küchengeräte, K 
SI Blech- u. Drahtwaren, Löffel, 
Dosenöffner, Korkzieher, 
Fleischereigeräte. Vogtwerke, 
Luisenthal, Thür. Vertret. ges. 


Meßstand Leipzig, 
Markt 272/75. 


und einzelne Maschinen. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


= me - alksandstein - Anlagen 
auswirtschaftl. 
Maschinen 


und Gerate 


aar (Menschen). Spezial | b. Auen Middeke, H | s k datei 
Haus von deutschen Abzug Hannover, | olzbearbeitungs- alksandstein« 
la, Remis, Frisure - Forcee Grunstrabe =H. a Werkzeuge. pressen „Atlas 
Lockenhaar Croquignoles sowie David Dominicus & Co., ST Be een 8 
2 5 . Remscheid-V, Siehe auch unterlegen und werden gelfefert von 
sämtliche Haar-Utensilien. r 


führung und Aufmachung. Amandus Kahl Nachf., 


Hei in jeder Aus 
5 Ee Wär, Hohenlimburger Stanz- sette, Maschinenmessct, Plan- | Eisengießerei u. Maschinenfabr. 


1 e u. Drahtwerk G. m. b. H., en- Geräte, Sagen. W erkzı AREY Hamburg 1. 
— — Hohenlimburg in Westf. J..... ĩͤ dee ee — * 
aarnetze best, Oude, olzwolle. ¿bnk onj] ggaltieime: Pfeiffer & 
H Hauben- und Stirnnetze eftpflaster, prima, BE e E SE K Dr. Schwandner GmbH., 
lose und Hinzelpackun H jedes Quantum lieferbar. Elerii d Chem. Fabr. i udwigshafen 
liefert Erich Blume, Paul zur Gathen, Johannes Petersen, a. Rh., Zweipfab. Lissen-Öster- 


Berlin SO 10. Leipzig, Johannisgasse Berlin NW 52, \ feld in Thüringen 


rt $ 111 
INƏINULAKLUT 


e ie 
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A 


orkmaschinen-Fabrik. IA unstgewerbi. Loder- 


Außerdem Spezlalherstelle- waren: Leder-Kissen u. 
von allen Anderen Kellerel eee ker 
maschinen für die Flaschen wärmer Buc en, Beutel u. 
behandlung. wie Kronenkork s, EE u. Katalog 

Flaschenreinigungs-. Kapsel- [gegen Scheck, 
Fäll- und Eliketfermaschinen W. W. 8 . 25. 
von den 5 bis zu de.. ende 
größten Leistungen. unstl. Wandschmuck 
Ortmann & Herbst. Spezialität: Sinnsprüche in 
Hamburg 33. farbenfroh. Blumenkränzen, 
handkoloriert re 
rankontahrstühle n. eig. Verfahr. 

r e 


ochkisten „Heinze!- 
K männchen“ braten, kochen 

ohne Feuer u. ohne Au’sicht! 
Zu bezieh. durch Heinzelmänn- 
chen A, O., Berlin NW 10, 
H. idestraße 52. Vertreter in 
allen Ländern gesucht. 


billig, unzerbrechlich. 
angenehm im Gebrauch, 
reiche Farbenauswahl. 


Kin aus Leichtmetall, 


Korresp. engl, franz., spanisch. 
Leipziger Kammfabrik 
Küas & Co., Leipzig- Eutr., 

l Zeitzer Straße 2. 


für Petroleum mit geruch- 

losem Vergaserbrenner. 
Spezialfabrik Alphons Berget 
& Co., O. m. b. H., Dresden 24. 


Korr und Heizöten 


arnevaisertikei, Konkurrenzlos. wi 2 
d a Be || erter éch SE 
rlanden, Lampions, e rank- vollendete FR u 
a: et De Walin Erzeugn. Sinn- De Kataloge und Lederproben 
ar — bis —. atten- ruch - Eindr. $ zu Diensten. 
Oscar Luchs, Nürnberg. ` koffer, in all. Sprachen paul Ohrt & Co 
artonnagen-Naschinen |Suit cases aus Mustersend. M. 200. Kunstverlag 
K 0. Hoppe & Co. Nachf., jla. Rindleder Rich. Max Both, Leipzig, Burgstr. 26 edermöbei. 
Maschinenfabrik, Vulkan - Fibre Maune, Dresden-Löbtau 96 


Ernst Zimmermann & Co., 


f 


Leipzig-Schleussig 74. und andere. 


upnferschweißma- 
Max Gebhardt, Koffer- und Ka. ben K torlal. DRP., Schweiß, | HARTE 30; Heuberg 19 
artonnagen u. Druck- Taschenfabrik. rompi won gen Län k . 
K sachen aller Art. Berlln N39, Gerichtstraße 23. 545 a A S en. 
Mitala u tens KLEE Vertreier in Hamburg: elegr. Samesretther, Butzbac 
Industrie Herm. E. Werner. A. Schürmann, ae: - 
Köln, Flandrische Straße 8. Börsenbrücke 2a. Aktiengesellschaft, . Gel s r u ag Zeg i 
i Taucha bel Leipzig. Mikroskope Autoklaven usw, 
e offer, Suit Cases aller Dre prompt J.Rosenbaum. 
und Becher fabriziert EE ge 5 rawattentfabrik Berlin NW23, Siegmundshof 14. 
u. Damenkoffer liefert preiswert | NR. & P. Klein, Neuss. acke, Lachfarben, 
In prima Qualität ande 1155 |, Rostschutziarven, Oelfarben. Spezialtabrik N 
erstklassige Kollek. möbel. Verwendung 
eee don in Krawatten Ottmar Grau, prima Material. Export nach fast 
Coburg-Ketschendort. | und Strickbindern Wilhelmsburg 3. b. Hamburg. all. Ländern. Kataloge u. Leder- 


Kettenfabrik u.Eisengleßerel jeden Genres. 


GmbH., Rothe Erde-Aachen. 


proben stehen gern zu Diensten. 


acke u. Lackfarben, 


oblepapier » Spezial- rima Qualitäten, speziel = Rauh- 
Kr K t nerte- Dieter fi Epon emi Lars. L. eser ar 
otten aller Art, schreibepapier, Fé WE ée Lackfabrik, Leipzig - Eutritsch. Hänsel, g u 
Hunde-. Haifter-, Schlüssel | Oelkartons, Stempel- Aschenbecher, Toilettegar- 1 : , 
ketten Adolf Bielen, farben. K 4 nituren, Vasen usw. usw. N ac ke u.Lackfarben Cé 1 2 
Düsseldorf, Plstanenstraße 11, T syser Ernst Wenzel, Gablonz— für Industrie. Handel undj Kraftbe 9 
Tei Adr. Bielenad renner, Berlin 48. Hamburg. Hamburg, Eppen-| be Export. Dr. Lenart & Co., [liefern promp 
Tel.-Adr.: Natiokarbo dorferbaum 24. — Telegr.: Elka- Lackfabrik, Bonn a. Rhein. nach allen 
inematographen für Berlin. ABC- Code. 5 th Edition. | export. ABC. 6th Edition. S ` = „Ländern, 
Familien, Schulen, Reise- acke u. Lackfarben unz 
Theater, sowie „Aski“-Kin-|Y ohlepapier, Farb. Hyronenkork⸗- für alle Zwecke. Gustav] Krengel, 
Licht, beste Ersatzlichtquelle für bänder, Stempelkissen, stets maschinen -Fabrik Ruth, Chemische undLack | Maschinen- 


großes Lager in laufende Crefeld E. 


Lieferung. Preise fob Hamburg. 


Sydney Schüder, Hamburg, 
Gerhofstraße 32. 


fabrik m. b. H., 


die elektrische B 'genlampe. 6? ⁵ 
Len von 1 Spezial- 


Grass & Worit, Berlin SW 68, 
Markgrafenstraße 181. 
(Siehe I serat Seite 4114.) 


Außerdem Spezialherstelle: brikenWsudebek-Hamiburg. 


von allen anderen Kellerei- L 


ampen 
maschinen für die Flaschen- f. Elehtrisch fabrikation von Manicures, 


behandlung, wie Kork-, Kapsel-, Petroleum Taschenspiegel, Taschen- 

— — — — b — Faschenreinigungs-, Füll- und|u.Karb. Sturm- tbilettes, Reise-, Bürsten- und 
lmematographlsche o hle papiere, |Etikettiermaschinen von den u. Brustiatern. B abygarnituren. Musterkoliek- 

og BED. Marke Alld. kleinsten bis zu den größten] Petroleum- tionen geg. Scheck £ 3 bis 30 —. 

für Theatar Schulen ae Aug. Leonhardi SE EE & Herbst brenner E or. Cohn & Reis, SO Se 
D V z $ e ` i 7 
propaganda, Heimbedarf. Ver- Dresden. ` Hamb wéi ee e von Manicures und Taschen 


Hamburg 33. u. St>hiblechs« hirme für elektr 
Beleuchtung. Spezialität: Hala. 
üchenwaagen: fabrikate f. elektr. Belt uchtungs- 


angen Sie unverbindliches necessalres. Nürnberg. 


Sonderangebot von 


Ke e -Teppiche 


t ederwaren aller Art. 
Johannes Nitzsche A.-0., lan 3 Spezialfabrika- dt per. wie Baldachine, Schalen- L Sache & Deisseiberg, 
Leipzig, Gegründet 1904. Kraut & Kalser, Hamburg 38 tion von Wirt- halter, Knaufe, Deckenbeleucht., Hamburg 11. 

CAEP ’ °| schaftswaagen ferner Kipp- und Tischlampen, fabrik 

lehstoffes Pfeiffer & onstruktions-Bau- aller Art. Beleuchtngsglas aller Art ann 
Dr. Schwandner, GmbH., K kasten .Der kleine In- Fränkisches Gebr. Kaiser & Co., Neheim- Ja en er ’ 
a. dd" Twelglabril EI issen. genleur“. Patente in alen). Metallwerk, Ruhr (Deuischland). Gegr. 1895 Schultornister, . Schultaschen, 
Osterfeld in Thüringen. Lulu aus an m. an SE Park- ampen für Elektrisch und] Schul-, Instituts- und Ser 
vi $ te p One 1 Hche. straße 30. L Petroleum. Halbfabrikate | mappen, Gamaschen. Ruc 
lischees jeder Art, erst- | tte ut. bis Im Höhe, für Elektrisch. Hundeartikel. Koffer usw. 


Brücken b. Im freier Spannweite, 
I. vollkommenster. naturgetreuer 
Darstellung. Einfach — stabil — 
unverwüstlich. Größe d Kastens 
ca. 49 38 vU em. Gewicht ca. 
12 kg. Musterkasten mit Vor- 


klassig. Fritz Haussmann, 
Darmstadt. (Germany.) 
Tücht. Vertreter überall gesucht. 


arenfabrik 
ich, Otten- 


bach am Malı, Karlstr. 58. 


ustrle. P. Hoffmann, Oebr. Leclalre A Schäfer, 
Maschin. - Fabr., Finstorwsido EP Neh eim-Ruhr. 


u eln von ½ bis ap Leet spe Ma- 


Kut tür jede 
In 


lische es für alle Zwecke. 


— a 
Kllwe, Klischee- Werkstätten schinen. Spezial-Er- Kaya 


lagen gegen Einsend. v. $ 12.— is: Das neue Tresors, Banknotentaschen. 
E RER oder entat rech. EE in Sooo „8 andsaat« -Drillschar,| E Brieftasch., Peitschenriemen 
andere Währung fob Hamburg. *| Aochwichtige Neuerung an Drill- {Cari Roth & Co, Radolfzell 


losette und Waschtische UL Pros p. geg. Eins. v. M. 10— frk. Fritz F ischer J un. maschinen. Franz ranefeld 


Hagen in Westfalen Sämtliche 
All i Si S 7 & Co HI G. m. b. H., Berlin WAT, ermittel. 
billig at die Wi Berlin 87. 4 ele Jägerstraße 32 (Deutschland). | . oMr aaus Holz fabriziert 
g pezlalfabrik ‚ Apostelkirche 11a.|__________ | andwirtschaftliche Sächsische Lehrmittelfabrik 
Ch. Carstens, Wallhausen-Helme. orb möbel d Korb. uitur- und Sitten- Maschinen. Aktien- j Max Drechsler, Olbernhan l. Sa 
- En a AA Nir On eschichte. Prospekt über Maschinenfabrik Kyf-I|_ [m 
losettpapiere, Klo- itätsware! ur Qua- uriosa gegen Mark 20.—.|häuserhütte vorm. Paul Reuß, „hrmittel 
settpapierhalt.,Rollenpapier. Kraut & Kal Hamb Schusdek’s Verlag, Wien V., [Artern (Provinz Sachsen). für sämtliche 
all. Art. Lufischlang., Konfettie] xraut & Kaiser, Hamburg 36. Stolberggasse 21/E. Gegr. 1881. Telegramm- Adresse: Unterrichts- 
Woerner & Co., Rastatt (Bad.). Kremser” aller Art, Tzunstbiättenr., Postkart. „Kyffhäuserhütte“ Artem. ecke liefern 
orbmöbel, K S uns er, Postkart | IT" mar 
nopfmaschinen, 50. N Gäile. `" "Seen K" det eie er. Verlag. Must: |f ebend Bilder, ber L. 0. & ce, Lelprig. 
wie sämtliche Bedarfsartikell| Pfaff A Fischer kollekt. zu M. 3000 u 6000 vorragende Neuheit. Täubchenwe 122 
f in EEN Knöp- Korbwarenfabrik, d peg. Eiere Kunstveriag Hans „ vi det 9 Telegramm. dresse: 
en 1 D r e 0 0 9 x D 
Paul Wellhöner, Leipzig. coparg: r.Abshagen,Dresdeni6.|__ CH Lehrmittel Leipzig 


Zweiggeschäft: Michelau Ofr unstbiätte oder jeder Zurichtung in | 1 für alle Un- 
> . r in allen f ehrmitte 
notenketten fabriziert K Sorten u. Größen. Muster- Ze Wed Sief re L terrichtszweige liefert 
in allen Ausführungen die orbwaren aller Art, kollektionen zu Mk. 500,—, | autos, Sportartikel, Musikin- 
Spezialfabrik Korbmöbel. Carl Aug. Faust, | 1000,—, 2000,— u. 3000,— gegen = 08, t po Kéi 19 a. Gustav 
mi Sc sc) 8 Kleinschmalkalden in Thür. | Bankscheck oder Ueberweisung. ie sata j ® | A. Rietzschei, 
d'= _ VK? Ludwig Carstens, Hamburg 30 I Stöckel, Leipzi Leipzig 1, 
— orken aller Art, auch Kar ckel, eipzig, Kreuzstraße 12. 
Jörissen & Co. G. m. b. H., sämtliche Artikel aus Kunst- unstgegenstände Rosentalgasse 2. 11. Lehrmittel - 
Stolberg, Rheinland. kork, Isollerplaiten usw. K aus Marmor, Figuren, Tier- oderfnbrikatiens- großhandlung. 
| Eingeführte Vertreter mit Korkentabrik F.Hübschmann gruppen usw. maschinen. Johs.Krausse, Eigene 
deutschen Referenzen gesucht. J & Co., Hamburg 23. Gegr.1883.1 Ernst y 


uchin, Hamburg 1. d. m. d. H., Altona-Ottensen 31.3 Werkstätten. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


1 physikalische 


bang, Ze Zwanger & Co., 
Hamburg. Raboisen 00. 


emittel aller Art, M 


München, Schellingstraße_55.jtalldrückerelen in erstklassiger | platten, Brotkörbe,Ser- 
Ausführung mit Rolen und] vierbretter, Tabletts. 


als Spezialität Otto Kruel. | Qualitāts-Ausf. Veri. Sie Katalog. 


naskon, Mützen, Feuer-] gmotalldrückbänke etallwaren, messing N eh 
werk, Jux-, Scherzartikel M und Ovalwerke für Me- M: zinkvernick.Ausführung, 
tabriziert Emil Thoma, tellwarenfabriken und Me- Käffee-u Teeservice.Torten- Transpertkaanen. 


Vortslihafteste Bezugsquelle. 


über 20 Jat r alleirige 


osser, Solinger SE Ku Wiihelm Helms, 
; ugellagern komplett liefern Giäserteller, Ä 

oi, Tafel-, Leder- und M ph rege rasen Bohne & Koehle, | Butter-, Keks- Kommandit - Ges., 

Knochenlelm liefert als Masch.-Fabrik, Gelee- u. Zucker Hannover, Postfach 23. 

Spezialltät 5 Aluminia, Eßlingen a. Neckar. | dosen, er 

Dortmund. etaligrabkränze | Mensgen, Eler- u. Likörservice, Titania v. 30 
Meia to 85 5 liefert seit über 3) Jahre | Salz- u. Zuckerstreuer liefern in Ltr. Leistg., ern 
eden Z. eck. nur 


Gim, Kaseinhaltleimpulver. 
L in vo z gei Qualität fabrizıert 
Leimindnstrie 
O. m. b. H., 
` Ladwigshafen a am Rhein, 


eimpulvor zur Kaltverar- 
8 deitung ür ale Holzludustr., 
höchst ausgleb. bindekräftig 
u.wasserlest. Luward - Leim 
GmbH., Mannheim-NRueinau. 


Ishtpauspapler (N: ga- 

uv Pos tiv sapapler) 

Berliner Lichtpaus und 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17, 


Le f. Industrie 


und Landwirtschaft. 
Oũttler & Comp., Masch. 
Fabrik, Brieg, Bez. Bez. Breslau 3 


okometivon 
jeder Größe und Spurweite 


Arn. Jung 
Lokomotivisbrik G. m. b. H., 
Jungent hal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


ahlgänge 
aller Art. 


Biorbaum’s 
Werke, 


Porta 
Westfalica 10. 


anikure-Neoossalde 
mit Qualiùtswerk - 
zeugen in allen 
Ausführungen. 


Metallwarenfsbrik Aluminia, 
Dortmund. 


anuomete- 
t © 


Alte Jakob- 
straße 156c. 


Bi asohinon t: tür d. Klein- 
elsenindustrie. 
Spezialmaschinen zur He 
stellung von 
Bau- und 


Scharnieren, 
eher 


Genie? 
furnituren. 
Pressen und Scheren für Bl 
ech 
und Metallbearbeitung. 


Franz Berrenber 
Maschinenfabrik, Haan. Nhlo 
— EEGéeegegegdigeeeeg 


aschinen für alle In 


dustriezweige. s l 
maschinen e ee 


Sollertia O. m. b.H.., BerlinWw9. 
KK A 


aschinenmesser 

M aller Art. David Dominicus 

Kë A co., Remscheid - V. (Siehe 

For unter Aexte, Bohrer, Feilen, 

Š rstgerāte, Holzbearbeitungs- 
Seren e, Plantagen- Geräte, 
àgen, erkzeuge.) 


Qualitätsware. Kaiserslautern (Pfalz 
Metallware '- 2 Al. eee Blumen £ 
fabrik Aluminia, Dortmund. | tsbrik Bayerns und Rheinpfalz. 


Alig & Baumgärtel, 
Präzisi us -Meßwerkzeuglabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


oeBwerkzeuge, 
Scnieblehren, Mikrometer 
usw Otto Blankenhorn, 
Eßlingen a. N. E. 


eBworkzeu 
Zahler und Ttahi- 
stempel aller Art. 


und Geschenk 
tikel, 
g ag Spezialität: 


Aschaffenburg 9 (Bayern). 


Kleine Anzeigen 


in „Des Echo“ =itBeiblatt „Deutsche Export Revue“, 


Porschet A . 
Nürnberg. 
(Siehe Inserat Seite 4110.) 


herausgegeb. unt. der ausschließl Förderung des Reichsverbandes der 
Deutschen Industrie u. des Meßamtes für d. Mustermessen in Leipzig, 


fördern den Aufbau der 
Handelsbeziehuugen 


zwischen den Völkern in 
allen Ländern der Erde! 


Alle ausländischen Im- und Exporteure, Kom- 
missionsfirme ', Agenten, die Waren jeder Art in 
Deutschland kaufen wollen, Vertretungen leistungs- 
fähiger Fabrikanten suchen, oder Rohstoffe und 
Landesprodukte anzubieten haben, erhalten schnell 
u.sicher die gesuchten Geschäftsverbindungen durch 
Einschaltung einer S de von „Kleinen Anzeigen“. 


Tausende deutscher Fabrikanten, Exper- 


teure, Imperi Greäbe 
Banken usw. lesen nnd bearbeiten 
ständig diese Anzeigen-Rubriken 


Hans Meyer & Co. 
Metall-Industrie, 
Bremen. 


nickelte 
Tafel- 
geräte, Luxus- 


Mee ver- 


Fränkisches Metallwerk, 
Nürnberg, Parkstraße 30. 


etnllwarenfabrik 
Stefan Merkl, Nürnberg. 
Kobergerstraße 38. 


Metalwarentfabrik, Berlin N 20. Rauchservice usw. 


Spezialität der Ma- 
schinenbau - Anstalt 
„ Teutosia “, Franke 
fort an der Oder 1. 


llek-Zontri’ugen, 


schnellste 
Lieferung, 
großes Ersatz- 
teillager. 
Cykla Separa- 
toren-Fabrik, 
Berlin - Weißensee. 


lichzentrifugen mit 
Tellereinsatz von 40 bis 

210 Liter Stundenleistun 
Marke „Standard. Erst- 
klassige Präzisions- Maschine 
Ve rnicke lie 


behälter. 
Modernster 
Scharf- 
entrahmer. 
Prompte 
Lieferung. 
Günstige 
Preise. 
Wilhelm Jung, 
Maschinen für d. Landwirtschaft, 
Mannheim J. 1. 5. 
Telegramme: 


Tebedarel, Mannheim 
‚ | General-Vertretungen zu vergeb. 


inoralwnssor-A Ip- 

nnrate, Flaschen 

und Reinigungsanlagen In 
neuzeitl., hygienischerKonstruk- 


Damit ist volle Gewähr für beste Wir- ton liefert die S lalfabrik 
kung geboten. — Verlangen Sie Angebot für Kataloge in all. modern. Sprachen. 
eine Serie von „Kleinen Anzeigen“ vom AUSLAND- 5 
VERLAG G. m. b. H., Berlin SW 19, Kraus enstr. 38-39. pa ei e bauta 23 | „Ap- op 
pezialt 
Maschinenfabr. h. Mosblech 
ge eröffnen sich dadurch die Möglichkeit haschinenfabr. A 
zn gewinnbringenden 
Geshält Export 
en! aach allen 
Ländern 
Lë 
Kataloge 
deutsch, 
französ,, 
englisch, 
spanisch. 
eBwerkzeuge etail- Luxuswaren etniiwaren: 
in höchster Präzisiun. versilberte und vernickelt. 3 
Geschenkartikel, Haushalt Koni: = ai 
z EES berzinn maschinen, Essenzen usw. 
KD Tatelgeräte Dr. Schaaf 4 Engels, Köln. 
usw. — m m 


inoralwasser- 
maschinen 


Export nach allen Ländern. 
Abfüllmaschinen 


Servierbretter. e i AA 
Wilheim Leschborn, Ebel Brotkörbe, Servierbretter,Kaftee- mprägnierp 5 
Präzisions-Werkzeug-Industrie [& Lohmann, service, Saftkannen, Ascher, Fr. Düker, Stettin, 


Maschinenfabrik. Gegründ. 1883. 
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usikinstru- 

mente. Streich- 
instrum., Bogen, 
Etuls, Mandolinen, Gi- 
tarr., Lauten, Saiten, Be- 
standt., Notenp., Stimm- 
pfeifen, Taktierst. usw. 
Zimmermann & Co., 
Markneukirchen N. 274. 


üllergaze (echte 


öbel, Speise-, Herren- 
Schweizer Seidengaze). 


Schlafzimmer, Schreib- 
tische. Engros, Export. Fabriken: 
Holtz & Kreich, G. m. b. H., Möbel- | Franz Eckert & Cle., Wald- 
fabrik, Berlin S 42. Prinzenstr. 33. [Kirch Le: e 9 urn 
—— 7 |perg-Thal (Kant. Appenzell), 
öbel, Speise- Herren., a Ge 
Mäh, lee — See e 
Stühle exportiert üllergaze, echte 
Paul Tabbert, Berlin O 17, M te s 
Fabrikanten: 


Große Frankfurter Straße 10. 
Gebr. Stallmann, Duisburg, 


usikinstru mente, 


Spezialfab. - N 
#7 > 


ieten, Schrauben und 
Drahtwaren aller 
Art fabrizleren als 
langjährige Spezialität 


Groll & Ackermann, 
Krono-Werke, 
Werdohl in Westf. 


— Gegründet 1880. — 


für Zithern 
all. Art. Mandol. A 
Lauten, Gitarr, & 
Mundharmonl- 
kas, Akkorde- 
ons. G. A. 
Hawraneck, 
Mırkneukirchen i. Sachsen. 


usikinstrumente 
aller Art 


ieten, Zweispitznieten 
in eder Aus- 


GIONE — — 
A b Ste? H 
zimmer in neuzeitlichen Kanton Appenzell (Schweiz). Spezialität: 82 Erlbach I. Vogtl. 
Formen liefert ___— Gegründet 1873 — Violinen, Alb. Rauser 
Möbelfabrik Albert Gleiser, JW dharmonika- E deu, EN, Men: Berlin SO 2. 
Export-Abteilung, Fabrik Schallplatten, 


Bestandteile. Engros, 


Berlin C 3, Alexanderplatz, Karl Höfner 


Alexanderstraße 42 Schönbach, Böhmen. Export, Fabrikation. tenrohrwinkel- ` 
nee: a GER Verl. Sie illustr. Katal. 8 
8 -ngros, Export. Mechanische Werk- Ala: 

in allen Ausführungen. Katalog gratis. glätten W. Sieg, . maschinen f. 
l Nieder — Berlin 8 59, Boppstraße 1/2. zen 
drenk, le Meier sin aller Ant ’ ege m 
aiten 22 a 
Zu F. A. Rauner, Klingenthal i. S. u. Be- Æ N Näh-, Steck-, Sicherheits-. Otto Sohn 
gegr. 1874, P standteile A Haar-, Packnadeln. i 
undharmonikas allor Art i Adolf Bielen, Düsseldort, | Maschinen- 
Tönishelde dë  — Welttirmen à platanenstr. II. Tel-Ad.Bielenad.] „fabrik Fr 
efert sofort ab Lager Georg Krenke, U ee i = nstein (Baden). 
(Rheinland), Fritz Hädrich, Chemnitz. ark- ` Se ER 


Verlangen Sie Liste od. Muster 


2 


— ` ——— 


postiach 6. neukirchen 21. s7 

Dee, enmener — Katalog gratis. — 
otoren für Rohöl, Gasðl, 
Petroleum, Naphtha usw. 
In stationärer Ausführung 


und für Schiffszwecke von 


5—200 PS, Motorlokomobllen Akkordeons, Zithern alleı l 
’ » Saiten, Maschin.- 
eee WE 2 Art. 3 eigene Fabriken |Sait..dir ab Fabrik 
ect 5 8 ps u Fr ei - | Gegr.1884. Qualitätsware billigst. | E. Künzel & Co 
e ge un Cen, Ko n- Auch Violinen, Lauten, Gitarren, | Markneukirchen. 
eee EK? = ter Um- | Mandolinen, Blech- u. Holzblas-| Einkauf von ge- 
rung 3 und 5 PS, Innen-|instrumente, Kindermusikinstru-| trocknet u. gesalz Schafdärmen 


boots-Motoren 2 und 3 PS, I ment £ 
Fahrrad- Hillsmotoren 1,5 PS.] Größte eddi usw. 


adeln aller Art 
in vorzügl.Quall- 
tät fabrizieren 
seit 50 Jahren 


Gebr. Queck, Nadel- 
'abrik, Würselen b. 
Aachen (Deutschl). 


Ne aller Art 


＋ Landschaften, Blumen 

usw. in Ovalrahmen „= 

und 14/19 cm. Hesse & Rein- 

hold, Leipzig, Hainstraße 10. 
Fabrikation — Export. 


(keen in 


En 
ee handge- 
ma 


Hen s 


Saiten sowie Lawn-Tennis- 
Schläger- 


M iien sowie Lawn- Ter u. 


verschiedenen 
Modellen, ferner 
Einkochapparate, 
Wärmflaschen und 
sonstige Metall- 
waren liefern 


(Spez.: Maschinenstrick- 
nadeln, Nähnadeln, Näh- 
maschinennadeln usw.). Carl 
v.Winterfeld, Frankfurt a. M. 


Pia 
— 

E 

— 


Grade - Motorwerke - Firma Huthmeinel, usikinstrumente. ähahlen Krausswerke, E 
Akt.-Ges., Magdeburg.| 186 Klingenthal (Sachsen). Als Spezialität: Bando D. C. G M. und Schwarzenberg, be, 
Anotoren, Rohölmotoren. Telephon 57 und 58. nions und Konzertinas Auslandspatente Sachsen. — 
c "GEES F. Lange vorn. als C. F. Uhlig, zum Nähen von u ĩͤ 
Koerber & Naumann, undharmonikas Chemnitz (Sachs.), Am Rosen Schuhen, elmühlen jeder Art und 
Gıöße, Kolonial-Oelmühlen 


Lederriemen, dicken 
Stoffen usw. 


und Akkordeons in allen 
Ausführung. u, Preislagen 
sowie Musikinstru- 


Hamburg-Billbrook. 


latz 2. Gegrü f i 
E E Harb, EE 


iste frei. W. Janke, Hamburg le. 


en ee E E, E en 

otoren für Benzin, Pe-| mente aller Art, wie N Massenfabrikation hien, Oel- 

M Ga Ee 1 52 ge a Gitarren, Lauten, Vio- Naam und Alleinhersteller: 0 . Raffinations-, 
7 AI, 2 ` * P 

2 Nee CH er 4 linen, Zithern usw., EA * Va Zu- Erhard Haller, Preß-Anlagen nach eigenen 

e. Reform- deren Bestandteile e esondere Systemen liefert Amandus 


Stuttgart, 
Militärsıraße 16. 


Muster nur 
gegen vorherige 
Einsendung 
von Mark 100.—. 


Export - Abteilung für Sprech- 

maschinen und Schallplatten 

aller Marken. 

„Migro“ Musik-Instrumente- 
Großvertrieb, 

Berlin SW, Friedrichstr. 25-26 


Meran ua saite 


ahl Nachfg., Eisengießerei u. 
Maschinenfabrik, Hamburg J. 
— e 


O V cee $ 


Motoren-Fabrik A.-G und Saiten; 
. D en; f 
Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. Kinder- Rai 
otoren fir Rohöl, mente und Spiel- 
M Benzin, Petroleum. Diesel- waren mit Musik. 
motoren, kompressorlos u Hans Rölz, 
magnetlos. 


i Klingenthal 
Oswald Pfeiffer, Hamburg 33, 
Stellbergstraße 69. In Sachsen und 


strai GraslitzinR N 
Telegr.: Straightaway Hamburg. men 


nach eigenem System mit 

allen Hiltsmaschinen. 
Kolbe & Lanfers, 
Magdeburg-N. 14. 


0 pti 8 Optische 


ähmaschinen 


aller Art und Salten 


" 2 usikalien. Herstellung 
Mi re M er Fr in Stich, Satz | Spezial- Werke, Fürth (Bayern). 
Mahlen v. Getreide, Mais, db BEER kataloge 
Reis usw., für Landwirtschaft u. | Kataloge, wissen- * p 
Gewerbe. Altbewährt. Fabrikat. | schaftl. und fremd- Gottlob Ip i 
jia SC Co., d Een Werke. Schuster 
N d 3 We 3 R D D der 8. m. d. H. un. "D 5 "E nn * es: Hz 
für Schrot- u. Backmehlmühlen, | Gegr.1846. Leipzig 3 (Sa.) Nr. 217 ON MU ND 10 8 WO wi 


München, St. Paulstraße 9/58 


4. usikalien jeder Art, Brillen, Kneifer, Schutzbrillen. 
. Getreide - Mahl- n ' aca tberühmt, rillen, e 
WS, See M u une ANEGUANSEI, usikinstrumente, indie Aktiengesellacheit Autobrillen, Brillengläser, Vet- 
b e Magdeburg ' | orößerungsgläser, Kompass, 
Ketten ei" Aste] Erledigung. wertige ___ Magdeburg. Barometer, opt. Zeicheninstu- 
fähigkeit. Taussig & Taussig, Qualitäts- etze. Mechan. Netz- mente, Theatergläser,Feldstecher 
Erstklassige EEN 5 N tabrik G. m. b. H., (vorm 
€ Verlangen Sie 


Prag, 487—l. Schroeder und Moegelin) 
Landsberg an der Warthe, 


Argerstiade 14—16. 


Mahlprod u kte. 
lenfabr. n. optische Sch 
relen Fürth Bayern). 


Irillen, Pincenez .Rrillengläser. 


neuest.Katalog 


Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Inh. Albert Vogt, 


(Jeans a Schweizer, Bril- 


usikalien jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 


Ing. 
C. Minne, 


; ES? 91 99 
Hannover. Ka ~>" Gegründet 1822. __|Berlin-Neukðlln, Lenaustr. 27 euheitem der Stahl,] optische 
. d 1 Meet — —— —? N Cer und Haushalt-] Linsen, 
nf č Als Spezialitāt liefern alle iki rancne. ? 
AR d 1 Blas- u Schlaginsttum am M. Seifen earar empi — Preisliste auf Wunsch! 8 
(Während der Me vorteilhaft Oscar Adler & Co., . Wunderlich, CN Gerhard Groth, Köln. g f 
e E - Markneukirchen 537-538, Siebenbrunn = Narkasukirchen Mühlenbach 4 ‚chutz-Auto 
ühlen | Schließfach 84, Preislisten gratis "I Telegr.- Adr.: Novedades Köln] ` brillen, 10 
5 TE, t PE — - z sdenzähler $ 
T mühlen, Klein- | MA. a 200 Export- 
WE, E ae Neuheiten. , tik. Preisliste 1. moderne 
Müllerein š \ıuıhlen : } Gebrauchs- à Pille k tenlos- 
anlagen Fr. Sternemann & Co., maschinen l artil Sg d N 8 Brillen-Optik kos N 
G. m. b. H, Hamburg-Altona bes alit Gieer.1854. Katal- frei. Vertr 2 , geg 2 = Hermann Weitzer, 8 
euere 2 f l K EEN j LERES. Spielwaren. S d )ptische Anstalt, Rathenow ": 
ühlen !. Hand u Kraf- A, iki G. Michael, j 
M betrieb. Thiem & Töwe [Arno Bauer, Sprechm , (Wei instrumente E Berlin 87, l tika iler Art, 
Maschinenfabrik. Halle“ C Orct e Beusselstr. 55 E. 0 Enester- u. Prismengläser. 
a. d. Saale 132. — Ke, = t a Musterkollektion Munck & Rogge: 
üllereimaschinen Mirum: | Bai dere ZE Ratheno®- 
H str i oe 
M komplette Mühlenanlagen us ARNO Preislist euheiten. Ver- ptik all. Art. Lesegl 
bauen seit 1870 Elite- | Spezialliste frei. Teati s lang. Sie kostenlos 0 Lupen. Linsen f.såmtilasioy 
werke Aktiengesellschaft |Max WII Dick, rel! unsere Liste E. üb. mente. Spez. Den 


men. Pippel & 
Opt. prani ions-Anstalt, Berlin 
sd 16, Brückenstraße 


Jul. Hei 8 sensationelle geldbring. 
ei C Zimmermann, Neuheiten. Zelo Gesellschaft 
-elpzig, Querstraße 26/28. Berlin 26, Naunynstraße 39. 


Abtellg. Holtzhausen & Co.. 
Nossen (Sachsen) 1U. 


Markneukirchen 
in Sachsen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug Zu nehmen. 


12. Oktober 1922 eege 


| 
r 


lanos A. Schütz & Co., 

Pianof.-Fabr.. Brieg (Bresl ) 

Gegr. 1871. Nur ersik!assige 
Pianos. tropensicher. 


arfümerien und kos-ıgafolfen in Bru ère, Ton- hot os: Aktbilder des 
P metische Präparate in allen P pfeifen ord. y menschlichen Körpers. Für 
u. montiert, Künstler und Liebhaber] 
Zigarettenspitz. 2 reichbebild. Kunsıkaraloge 
eigener Fabrik. mit 300 verklein. Aktbildern 


u. flache Zylindergläser In allen 
Kombinat., Meulsken, Muschel. 
monokel, Doppellokus. 


Florex-Parfümeriefabrik, I. Schiiz- Hüllen- M. 300.—. derlenpreise für je| Dianas. erstkl. Instrumente 
Franz Friedrich, Rathenow. erlin 48. ' | bach, Höhr k. Koblenz. 10 hervorrag. Akt- R — EE über 
photos: röße 

eson-Einsetzmaschinen | a arfümerien, Kopf —_ aian 9x12, 13X18 Gebrauch. Be- 
0 O. Hoppe & Co. Nacht., P wässer, Puder u. all. Kosmet. Nag TN erg n 188524 13x18, sondere Bauart 
inenfabrik, Erzeugnisse in erstklassiger Chemische Fabrik |Sehr schöne Aus- f. Tropenklima 
Leipzig-Schieussig 74. na ware au 9 Ludwigshafen a. Rh. wahlsendungen ee reise 
ustr. Listen in allen Sprachen , S schon für M. 1000, Illustr. Katalog 
OT aonana 7. kostenlos. Kompl. Mustersend. Aweigtebr.Lissen-Osterteid 1.Th. M. 2000 u. mehr. auf Verlangen. 
„ Io Musterrabatt harmaz. Präparate | -!deale Nacktneit“ Telegr.-Adresse: 


nach Abzug v. 20 
M. 5200.— netto gegen Scheck. 


Parfümer.-Fabrik Gebr. Jaeger, 
Hannover (Germany) E. 
Vertreter überall gesucht. 


arfüm-Speudesr, 
Prachtausführung. 


reien usw. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4 


P 5 
Perrier m appen 


Dr. Müller & Ge,  |Vier Kunstbänue 


Mannheim. Aktbilder. Jeder Band mit vielen 
Radiumpräparate, patentamtileh] Natursufnahmen 450 M. Bel 
geschützt, zur erfolgreichen Be- Geldeinsend. Frankolſeferung.— 
handlung chronischer Leiden. Grossisten günstige Preise bei 
Telegramm - Adresse: „Probats größeren Aufträgen. 


piere, nur ladungs- 


weise, ferner Seldenpaplere 


Pe: 


Mannheim“. nanos - Balding 
Feinpapiere, 1 10 Haber ABC- Code 5th Edition. e Electro-Baldurnola 
port nac ndern Korresp. in den Haupisprachen “| Baldur-Planoforte-Fabrik A.-G. 


Friedrich Claus, 
Ernst Krach’s Nacht., 


Annaberg i. Erzgeb. 
Telegr.-Adresse: Krach’s Nacht. 


lanos-Mand, 
eer Reetz, 


24 Muster franko M. 400 Voraus- 
zahig. R.Baokhaus, Bad Homburg9, 


harmazeut. Spez - P ite eme pa 
P' Kosmetik a. 


rate für Lehr- u. 
Präparate, Tierarznei- zwecke Katalog kostenfrei. 


mittel, Spezial-Seifen und]... 
Dental Präparate. Eingeführte Curt Dietrich, Fabrik physikal, 


Gegründet 1881. Apparate gegründet 1860, Leip- | Plägei-Mand lenz a.Rh. 
Hochwertigste Qualität, |} achvertreter gesucht zig. Co. d Walsenhausstr. 10, Schloßstraße 36. — Telegramm 
aniere. Lösch- u.Filtrier- neuartige Aufmachungen. Pharm. Fabrik Geo. Dätzer, | __ __ Adresse: Planofabriken. 
papiere, alle Farben, Formate Frankfurt a. Maln 3. iano-Bestandteile: 
und Gewichte. Bracht&Co., ChemischeFabrik, h t Mechaniken, ianes — FIO el, 
P. E. Epperlein, Eiteriein, Sa. Bertin SW 61. reger Hämmer, hervorrag. Qualitäts Instru- 
FREE ET TREE Spezialität: Werkzeuge. mente, tropens icher. Spez. 
apier - Export atontstifte mitu.ohne) Echtes Haarlemer öl. nur Qualitätsware. | Kunstspielpiano 
5 euerzeuge — Spezialität. „Biconola“, 
Carbon-Papiere. Tilly -Tropfen. F. Lan 1 er mern O 27, | Pisnotorte-Fabrik 
umenstra 
Glebmanns 4 Mahler | rr = In Flaschen. J.H.Biellng &Co. 


GmbH., Geisen- 
kirchen i. W., 
Breitestraße 13-15. l 
Telegr.: Bicopiano. ABC-Code 5; E. 


inno-Bestandteile. 
mil. Bestandteile d. Piano-, 
Einbaupiano-, Harmonium. 


In Kapseln. 
In Salbenform. 


G. m. b. H., 
Köln, Titusstraße 8. 


pier — Papier 


J. Friedrich Ammon, 
Nürnberg. Schwabacher Str. 80 


Vertreter gesucht, Orgel- und Musikwerkindustrie. 
erzougnisse. Hai 286: Rinne Der weltberühmte Klaviaturbelag ——————— 
Haarmann A Langhoff, oße Auswahl. Muster- Pr. W. Wirtz, Elberfeld. Eltenit“. Eigene Fabriken und | Dianos, Flügel, preisw. 
Esson - Wien - Amsterdam - Zürich. roß handlung. wertvolle, nisc 
A sendung v. M 15000 onfangend 8 Shand! e ch dE, Bak en 
piersack-Mneohi- egen Vorauszahlung. Pai „ohom. See Eduard EES & Sohn Instrumente, unübertroffen In 


Planofabrik Hoffmann 


chem. Präparate, Düsseldorf 1. | atanofabrik Kühne, Dresden. 


nung, sowie Rollen- 
ef ermann Orat, 


druckpressen ern 


u. roh, Knopfformen, Perl- 


Pa Holz- la. farbig 


Windmöller A Hölscher kch d Gürtel. hoto-Apparate Augustusburg im Erzg. 

d. m. b. H., 5 fr Fachbedart, Say, PT ies, Ziëgaei 
Lengerich in Westfalen. Berlin C19, Kleine Jägerstr.6 | ` „ Export nach allen Weltteilen. Liegnitz. Gegründet 1871. 
Inno-Fabrik. S 
9 Pete Geschenk, | Kimax-Camera- c Ve & Spangen. 115 KN Rene. 

Ludwig Haring Nacht Bäder- und Basar- Artikel. Th ’ ‚ Prov. eriin ’ 

° eodor Harbers Erstklassige Ausführung. Exporı Manteuffelstraße 81. 

O. m. b. H., Berlin SO 28. | Gürtei und Besatzschnallen Leipzig. i nach allen Welttellen. Tropen- Kgl. Span. Hof lefer 


G. u. Max Rauh, 
Adort i. V. (Deutschland). 


P miaon ene in vollend. 


sichere Konstruktionen. an 


FFV egrü..det 1871. 
Pi: e Apparate für] verlange illustrlerten Katalog. 


Ersıklass. Fabrikat, 
mäßig» Preise. Export nach all. 
l.ändeın, für alle Klimate gerign. 


Pr u Pa lorwaren 
n e 
Remscheid 26, Postfach 17 Atelier u. Reise, erstkiass. 


Görl. Qualität, Katalog 72. laaofahrik 


Imitation echt. orientalisch. [Görlitzer Camera - Industrie Conrad Krause, 
Briet. geg Pannen Perlen, waschbar. un :erbrech- O. Kügler & Co. ndet 1830, ianos und Fiügel 
preiswert Behren d A lich und unempfindlich gegen Berlin W, Ansbacher Str. 1. neue erstklassige Fabr Kate 


alle Witterungseinflüsse. Eerner 


Bru hoto-Apparate == 
ne, Altona (Elbe). Ohrringe, Ringe, Broschen, Prrne: d ien D (NS iano-Fabrik. Beh aus 5 
apior. und Pa Krawattennadeln mit unserer L. Staudinger, ‚ap. Schulze & Sohn, Blüthner, Steinway usw. liefert 
P aller Art, in ee Perlen-Imitation in echt goldenen Göppingen, Württbg. Zwickau Sa. ’ R 
tigung und bei Lagerbezug| Fassungen. Ilustr. au ea, Seriöse Vertreier gesucht Max Porth, 
v W h. Musterkollektion > = rate . ĩð⁊— Berlin - Charlottenbu 
dien 18 a MANT gez. Vorauskasse od. Akkreditiv. P Primen Binec esu.Bedarfs- us! * rtofahrik Wallstraße 40. Engros— Export 
Papier- u. Pappengroßhandlung. Perlen- Juwel-Co. m. b. H., arılkel ° ? 
x 8. ' Ger i Luckenwalde-Berlin. Erst- 
Mannheim- ndhofen. R ae ig klassige Fabrikate. Zerlegbare Peder te: 
apior= u. Schreibwaren Pianos in verschiedenen Holz- seit 1834 hervorragend be- 


Photo-u.Prisma- 
haus „Vitalis“, 
Berlin, 
Friedrichstr, 249. 


Bees, 1 te- Fabrik 
aP t Etui-Kamera unstspielapparate- Fabrik. 
hate p. und D. R. G. M., Adolf Grundmann, 


Fabrikation von 

eritaschen, handgestr. 

in hochwertig. Ausführung, 
besond. aus kleinst. venezlan. 
Perlen nach Künstlerentwürfen. 
modernen Perigürteln. Künstler- 
ketten, Perldeckchen, 

Rosenkränzen. 


2 ge Auswahl liefert 
nell, Prompt und billigst 
Großhdi, Friedric Schneider, 
eiprig. Preisverz. kostenlos. 


apiem u, Schreib- 
waren. Fabrikation — 


währtes Fabrikat. isherige 
Produktion 55000 Stück. 


Ferd. Thürmer, 
Meißen in Sachsen, 


Ianos-Strauss 
p und Kunstspielpianos. für 


9x12 tür Platten u. Pack. | Berlin 034, Warschauer Str. 18. 


Export. Extra-Anfertigun l t 
von Schulheften, Diarien, Notiz 5 en Him, Hervorragende Neuheit GE = 
und Kontobüchern usw. bis 7500. — geg. Scheck. unerreicht, flach, leicht u. stabil anos, hervorragende ualltät, 


M. Sigmann, 


Klee tropensicher, 
Frankfurt 3. M.. Seilerstraße 9. 


Kamera-Werkstätten, äußerst preiswert, 


Dresden-A. 1, 


vorteilhafte Preise. 
lllustrlerter Katalog 


Nürnberger Perlen- 
Industrie S. Dahl, Nürnberg 55 


48, Riese, Hallmann & Co.. 
Pre en Ee Zinzendorfstraße 8 CR m. b. H., SS? ge eg 
„Stand 234. Kartons und |Berlin O 34, Frankfurter Allee l. Lochow mmermann 
Bernh. Lindner & Cie., Meßhalle 6 R Telegramm Adresse: Pianofortefabrik, 


Spezialfabrik für Luxuskarten 


Strausberg-Berlin. 
— und Trauerpspierwaren, — 


Albums, Postkartenrahmen, | Atlasplano. Berlin. A. B. C. Code 
Kalenderrückwände. 


Automatische 
ersonen= 


Düren (Rheinland). waagen mit IE Kartophot G. m. b. H., |falanos und den Kleinsten | (insel 
i . selbsttāt.Ausgab. einer. Berlin-Schöneberg. Flügel der Weit, 1,25 m nn 
Greg, Cre uad | Wiegekarte mit Tages- ES Bahnstraße 19/20. lang, Flügel Lë m lang,| zieren 
Sure jeder G und datum u. genauestem ‚ie: ` fabriziert Reinhold Schröther, | Gebr.Fuld 
Zweck e, Papiersäcke für alle Gewicht. Reagierend a. A hotorahmen in Metall Berlin N 39. — Telegramm- Nürnberg-R 
einaitre undurchlässige Papier- | I, 2 od. 3 Geldst. all. e. |É $ in sämtl. Formen u. Farben] Adresse: Reinopiano Berlin. I speziell Ra- 
Kréie Faltschachteln, Ver-|Kein elektr. Anschli 8, i sowie Toilette- sler-Pinsel, 
packu artons, Lebensmittel. unabh., nie Störungen, s spiegel fabriziert iamos. Nach England] Anstreich- 
Pergament. Pack-, Pergamyn-, Í sehr beliebt, hochrent. J Wilhelm Bree, ca. 20 000 versandt. Pinsel. 
aller eg * tz - Papiere Alleinverk. z. Fabrikpr. /Š Metall- u. Holzwaren- Waldemar-Piano- Lackier- 
A E. Valk, Düsseldorf, = A [| fabrik „Metaxylon“, N Pinsel. 
doit Naa, Papierwarentabrik, Apollinarisstr. 34. L Berlin, Berlin-Lichtenberg l. | Schul-Pinsel 
enwalde. Export nach allen Welttellen I Skalitzer Straße 104. Vielfach prämilert. (Dr Export 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


) SE e. Si 
asiorkiingen „Gaso" aucherartikel: 
die Besten von Allen! 


umpen aller Art 
für Wasser und Luft, Dia- 


.. phragma- u. Flügelpumpen. 

ein, Schanzlin A Becker 
Akt.-Oes., H) 

Frankenthal (Pfalz). 


Dest siet ACL, 


ostikarteu jeder Art in 

Bromsilber und in jede: 

Ausführung. Große Muster 
kollektion gegen Voreinsendun;, 
von Mark 30%,— bis 5900.- 
8 tat: Frauenschönhelten 
Akte. Liebesszenen usw. Neu 
heiten in aparten Ausstattungs 
karten (Katzen und Hunde mi 
Glasaugen, Kopfkart. m. Haaren 
Hüten usw.) „Photochemie“, 


iasol. Alle Sorten Borst 
und Haarpinsel für Kunst, 
Gewerbe u. Industrie fabr. 

In erstklassiger Ausführung 
Kemmather & Zanzinger, 


TRADE MARK 


A @ os 


FOR SUPERIOR QUALITY 


Pinselfabrik, Nürnberg. 


N 

Insel aller Art. Speziallt. 

Ringpinsel. Teerquasten 
Malerbürsten. 


Alfred Kratzsch, Maschinen- 
fabrik und Eisengießerel, 
Gers-Reuß 19. 


—5—ñ 
P. Haut aller Art. 


unsere 


Sämti. So'inger Stahlwaren. 
Größte Leistungsfählgkeit ! 
Katalog auf Wunsch. Muster- 
sort. geg. Voreinsend. d. Betrages 
Gustav Adrian, Stahlwaren 
fabrik, Solingen-A. Deusschl.) 


ale Vertreter im Ausland 


W. Ziegler, Meschinentabr., 
Frankfurt a. M.- Rödelheim. 


Fabrik feiner Metallwaren, 
Stuttgart VII A, 
Johannesstraße 28. 

ABC-Code Bb Edit. 


nen 
nuchtahbak. Spezial 
marke: Edelster Virginia- 


c. v. Molitor, Pinselfabrik 
Bretten-Baden. 


Insel. >peziaiitit An 
streicher-Ringpinsel, Maler 
Bürsten, Schifis-Teerquasten 


uppen, 
unzerbrechlich, 
höchste Vollendung. 


Ernst Harms, Berlin-Lankwitz 
Dessauer Straße. 


asierklingen und 
Apparate. Leistungsfähige 
Speziallabrik 


arten gut, rasch und preiswert Sartorte & Dressler O.m.b.H. 


C. 8. Röder G. m. b. H., Shag in Blechdosen und 


Berlin, Holzmarktstraße 21. 
ei Veiling, Piasaiabeik. 1 405 ter Dunsen ung alle Sonne- | Papie:packung direkt v. d. Fabrik 
A am Niederrhein. Art. 1200 Arbeit. 130Schnellpress. berger und Nürnberger Zülch & co., Rauchtabaklabrik, 
u Gere 1A p Spielwaren. Heringer? Scharmbeck-Bremen (Deutschl.) 
Pete Art Kata. ostkarten- und Photo- “arx A Jondorf, Nürnberg i i Taoho. EE 
oge, E en. sonstiges rahmen n poliert. Holzleist — . — 7 [ Oranienstr. 43 0° echoB- 
zugkräftiges Werbematerial lief. spez. f. Exp. W. Sahre, UPPROR: Wes SEH Telegr.-Adı.: f 5 maschinen 
in all. Sprachen, sowie Klischees | Dresden, Rietsche straße 16 der leg e 


Gebbomesser et 
Berlin. ven 
Erstklassige Rasierklingen. 


Edwin Krause, Puppen- 


Gal 
und Galvanos liefert fabrik. Königsee l. Thüringen. 


Graphische Kunstanstalt 


Oventrop & Heutelbeck in Peine 
estkarten u. Bildes, — —ö 


E. Mister, Nürnberg. Gemälde-Imit. Geet, Pin Tüchtige Auslandsvertr. gesucht ochenmaschinen,, | 
bie: en-Ge äte. Ear Antec 1 38. Schmidt. P HESS Ee SZ ns Den W an 
a ee „ Leipzig F  abys,|UB imnurwirkl.erstkl. Qualita (e Sue 


Remscheid - V. (Siehe auch 
unter Aexte, Bohrer. Fellen, Forst- 
geräte, Holzbearbeitungswerk- 


„Oco"-Holzpu 
Ocon Filzpupren 


LANG aller Art den 
s Marke: „Band am Fuß’ 


rz & Co., Postkartenfabr. Werkzeug u. Eisenindustrie 


Nee 
egistratur e Artikel, 
riefordner, Brieflocher, 


zeuge, Maschinenmesser, Sägen, Nürnberg. N m. b. H., Oroßbauchlitz l. Sa. Schnellhefter, Vertikalheſter, 
Bees Penn Alben. ° Casodora“, die Vorordner.Unterschriftsmaphin 
n en. in 7 ’ .1Schreibunterla nerbücher. 
del ` rei: Anfertigung nach einzu lebende Glieder- nsiorm essor e ein? Sie ia we 
Oberh Z son eh — zendenden Photographien. 1 Zei e ch anerkannt beste Marke aus Berlin W 168, 
emd.-Bigelmaschinen. | Stern & Schiele, Berlin 8 14.| Co., d. m. b. N., G bstraße 9. 
Arthur Ham &C & Co., G. m. b. H. Silberstahl. Garant. fertig z. Ge- Alte Jako 
Wisch Spez. uch! 25 , Nürnherg Sende- brauch. Größte Leistungslählgk. 
e -Maschinen-Fabrik ostkarten aller Art, Le eis nocossaires 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. Heiligenbilder, IN uupen. Trachten- und aus er bis zu den ele- 


Kunstblätter, 


Krippen usw. Inter- dus E 


marke Garma. Roever & Co. 
Lederwarenindustrie m. b. H., 
Magdeburg-Buckau 18. 


gegen 
(RE Hatermühlen 


Charakterpuppen. Verlan 

Musterkollektion A, enth. 
26 Stück verschied. nach künst- 
lerischen Entwürfen feinst ge- 
kleidete Puppen, postfrei gegen 
Voreinsendung von Doll f 4.—. 
od. Schill. 16.— od. Gulden 9.—. 
oder Schweiz. Fs. 19,—, oder 


omben aus Biel u Blech. 

Plombenzangen (eig. 

Fabrik i Suhl (Thür.) 
Piombierd' aht u. Schnur 
Plomben-Gießmaschin. 

Cari Her fort, Berlin S 54. 
— ̃ — ä — 


\ 
Muster- AV E 
kollektionen von 


allt ai 
Mark 500 — an. PRIU 


Exprrtverlag Peter Ilriem, 
München, Brienner Straße 40. 


Eigen, Hammerwerk und Hohl- 
schielt, Engrospreise — Muster- 
sortiment in belieb. Höhe gegen 


Koerber & Naumann, 
Hamb Billbrook. 
Tel.-Adr.: Enka ilibrook Hamb. 


orzellan ı Taiel-.Kafiee- - (Alemania). Franz. Fs. 44,—, oder Belg. Voreinsendung des Betrages. — — 
Tee- u. Mokkaservice, De- Fs. 48,— in Scheck oder Bank- Mulcuto-Werk, Solingen. sche Ar- 
e Login ane gangb. Sorten ost karton. E ` = noten. Reich- Die bs Ser Me rel A Rar zengo, Ofen New 

assen un 8 i . fl A ohlge ene arate. e ' 
er. Kröge, Salat- FT F 30600,— 1000 St. Probe- LR el Wee T heiten. H. Reinhardt, 


terkollektionB 


schüsseln u. sonstige Gebrauchs- 

schirre, sow. alle Vëlker sort ment Mark 200, liefert 
orzellane liefert laufend Franz | gegen Scheck bei Auftrag. 

Neukirchner, Glashütten u. Por AlfredWeinsteln, Hamburg 11 


zellanfabriken-E e Export — 0 ö .—' . — — 
in Pa eat G aller Art 


mit 50 Stück Nürnberg, Nibelungenstr. 26. 


verschied.zum 6; 
doppeli.Preise, 
Kollektion C 
mit 70 versch. 
zum dreifachen % 

und Kollekt - on D mit 90 Stück 
versch. zum vierlachen Preise. 


asiermesser, ersikl. 
Solin»er Qualitätsw. lief. 

als Spez. zu äußerst günst. 
Bedingungen direkt ab abrik 
Hugo Vollmer, Wiesbaden. — 
Br.efadr.: Postfach 84. Telegr.- 
Adresse: Rheins tahl-Wiesbaden. 


eißzeuge, Schul, u.Pri- 
 istons-Austähru itis- 
Marktredwitz in Bayern. - zirkel, Schiffs- Sri 
Zu d. Messen l. Leipzig: Mädler nur erstkl. Qualität, sowie Stangenzirkel usw. lief. 
Herstellung von Albums u 88 — j 


passage. Laden Nr.6 parterre. 
Postkarten. usterkollektion: 


Ee 
orzeilan. Stoingut, | Mark 400,—, 600,— und 1000,—.1 Große Abnahmen Rabatt. 
P as. ü gut, Ludwig Carstene,Hamburg 30 C. F. Wiickens, asierpinsel. 
Motho & Co., Neuhaldensieben 222, Pr. Sachs. Qualitäts- 
Hamburg 3. ostkarton u. Bilder, Deutschland). ware. ? Ze A 
Telegr.-Adresse.: Modesta Oelgemälde, Imitat. „Degi“. | Generalvertrleb der Thüringer Spezialität: in Pau: Steven, Neustadt! aleck. 
Kataloge gratis. Muster Trachten- u. Charakterpuppenfbr. Doppel ringfas- 
orzetlan gebrauche - send. M. —. Georgi & co. sung, D. . eißzeuge in 
eschirre, dekor Erste] Leipzig, Neumarkt 31-33. uppen und Spiel. u. Auslandspat. A Präzisions- und AT 
ringswalder Porzellan- 55 waren Nöckler & Tittel, arantiert — Schulqualitäten 
Manufakt. Richard Waldapfel, Dotter uud 1 Kunet, F Yenneeberg (Sachsen). |widerstandsiäh. in heiß. Wasser. | in großen Quantiräten 
Oeringswalde 1. S. blätter und Ansichten Zur Messe: Leipzig, Handels- Alleinfabrikant' — prompt lieferbar. 


alben. Anfertigung nach 
Photos usw in allen Druckver- 
fahren vollkommenst Technik. 
Hochwert. Qualit. Schnelle Llef. 
Dr. Trenkler & Co., 
Leipzig - Stötteritz i. Sa. 


Jakob Melsel, Nürnbe 


1 Traiser 
Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. nat j 
EEE 


Reıßzeugfabrk, 
Darmstadt. 
Gegrünaet 1874. 
Telegramm - Adresse: 
eidzeuge Darmstadt. 


hof, Zimmer 36. 


weiß u. bunt. Hotelgeschirre. 
F. W. Angermayer, GmbH., 
Müncher 2 NO., iselastr 27 


Preise bun Hoteig all. An 


Ra parate, 


Klingen, Rasiermesser, nur 


asierpinsel Ueleg 
äußerst vorteilhaft 


Thimig & Busch, 


Qualität. 
Graphische Kunstanstalt. Metallwaren- 

Pane e tabrik Aluminia Rasierpinselfabrik, oiBzong-Fahrik 

Anfertigung u.V erlag! x räzisions- Dortmund. Neustadt a. Aisch b. Nürub. R Ludwig driesemeler, 

S Max vi e W uer, 2 Bei en Zur re in P ji, e Se 

unstanstalt, Leipzig. .Vewichte- i und | Meßhaus Flora, etersstr. r e 

al Ernst & | Ringen, erte Veit fabı 3. Stock, Stand Nr. 122/129 i koi, "ie 
ostkarten, Albums, E an ee Au Hessische Präzisionswerke (Vis-à-vis Concentra). LK eistifte, Cl ` . 
Kunstblätter usw. Anfertig. 6885 iia, Gs eg | Hermann Bleske Com.-Ges., abschneider In Metall WE 


nach Bestellervorlagen in p r i 
best Ausführ. Paul Knābchen, zankfurt M., Hohenzollernstr.i2 


i.deutsch.. franz., Musterkollekt. M.300. is M. 500.. 


Ferrer 


bwarenl, 
Zödiitz i. Sa. Gegr. 1878. u. engl. Sprache. asierapparate und zum Rasieren ohne Messer HugoBrandels,Schrel 
2 V H Klingen, RR apparate. Alıeingeführte Marke. Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 
ostkarten, PariserSalon, reßBpumpen ‘hdaulisch Oettinger & Hahn, Ständige Nachbesteller. zel 
Glückwunschkarten, Kunst- P Pr Man G Ne Berlin R 35, Potsdamer Str. 112. AllredH a (Bez Kassel) eriameartike g 
bitter, Silhouetten, Kalen- umpen, EEE, reöilaas, . Reklamestifte. 


Kesselauswasch- 
pumpen, Mano- Ge 
meter, Hochdruck- TR E, 

armaturen a a 


derrückwände, gerahmte Bilder. 
Chromos. Must. geg. Mk. 300 bis 
Mk. 4000. Moderner Kunst- 
Verlag, G. m. b. H., Beriin s G8. 


BR 8 2 


Felger & Co., G. m. b. H., 


asiersessel in 
allen Ausführungen 


Zorlle Werke, sof. lieferb. 


en als Meta ſwaren- T Leistungs- Nürnberg. 

estkarten und Kunst pezialität: fabrik, fähigkeit Eig. E Artikel! 

P blätter Große Mengen sofort uns:ılı brik PR Buergel bei Werkstätten. Re demonusle Kalen, Ab- 
lead, Nel ags-An- „Urach“ in Urach (Württemb.) Frankfurt a. K. J. Seeger, reißkalender, Notis 

stalt „Globus“, Richter&Co., | Tücht. u. zuverlässige Vertreter Korrespondenz Berlin SW 68, Reklamebilder usw. [a 

Leipzig, Brühl 18. In allen Kulturstasten gesucht. | in allen Sprachen. Kochstraße 5. Serz & Co., Nürnberg 


LESSER us 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug ZU nehmer: STR 


D * 


SEZUGSQUELLEN-NACHWEIS || 


12. Oktober 1922 


= 4129 


aiten Musikinstrumente 
sow.Lawn-Tennis-Schläger, 
Saiten Ma- 
schinen-Saiten, 
direkt ab Fabrik, 


F. Künzel &Co., 
Markneukirchen. 
Einkauf von ge— 


eklameartikeil 

aus Celluloid und Metall 

fabriziert als Spezialität 
Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


Maché, Zigaretten- 
spitzen m. Köpfen. £ 
Mustersortiment f 
Mark 1000.—. 
J.Hasselbacher&Co. 


oklame -Figuren, beweg 
er p Flächen vorzeigend, 
cnt- 


CHEN trocknet. u. gesalz. Schafdärmen chlefergritfel,Schiefer- 
ange tafeln u. Märbel, 
Handelsgesell- alze aller Art liefert Wilh.Schmidt, > 
schaft mbH., nach allen Ländern Saalfeld i. Thür. 
Berlin Hannoverscher Salz- 
SW 68, Export, Charlottenburg 2. Sauen e 
ds amon, alero. Quat, von | TM dE, 
rabe /0, Erfurter Gemüse u. Blumen Wurzbach (Thürin P 
i e Tropensichere Pak- rungen 
S ung. Kataloge gratis u. franko. > 
oklame- Schau- k. C. Heinemann, Erturt 354, | QChiefertafeln. 
oro Figuren Samenkulturen. i 


mit Uhrwerk, Christbaum- 
schmuck aller Art. Große Aus- 
wahl, billige Preise. Christ- 
baumschmuckfabrik Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


eklame - Schilder u. 
Plakate in Pappe. Preis- 
schilder mit auswechsel- 
baren Ziffern und Buchstaben. 
Ludwig Haring Nacht. 

G. m. b. H., Berlin SO 26. 


Haus besteht seit 1848. 
S Vereinigte Shmirgenn 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


argausstattungen, 
Trauerpferdedecken usw, 


OttoWeber’sTrauermagazin, 


Berlin W8. 8 
iemenverbind chiefertafein. 
de Art, S ezialfabrik für een Griffel und Märbel. 
ackson's - Lagrelle comb Sarg- RA : ; e 
f Lë W. H. Schwartz & Co., 
Bristol -Zickzack-Verbinder etc. griffe all. Art, SCT? ern deg E EEN 
Ces 3 Telegr.-Adresse: Wehaschwartz. 
4 Co A ; “ 
childer „Favorit“ mit 
W. Lieb Oresden-A.16. einsetzbaren Schriftzeichen 
EE, habi für alle Zwecke. 
öhren für jed. Zweck von CR 9 — 
4 bis 1600 mm Durchmesser Fe 
aus Lagervorrat abzugeben. kee nn S 
Hannoverscher Röhren- Merkenthaler. — 
handel Kar! Nußbaum, | schablonentabrik. — 
Hannover - Linden 20. Nürnberg. ier AC Matelin 


Telegramm -Adresse: 
Röhrenhandel, Hannover. 
ee Se re a 


Riel. zusammen- 


Hamburg I 39/0. 


challplatten - Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin S0 26, 


legbar, lagen u. einzelne Maschinen 


chlackenstein-An- 
Elisabethufer 53. 


ex 1 Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. C. Lucke, Maschinenfabrik, 
ie Kist g Varte oting für alle Länder außer Eilenburg 18 bel Leipzig. 
gescht, Holland frel. = 5 
nen. 
si ra ohälmühlen, Reismühl. Kee und 
Pi AE Koerber & Naumann, Maschinen-Fabriken, 
Sur Hamburg-Billbrook. A.-G., Hannover-Hainholz. 


schinenhaus 


Reichsstraße 21. Laden. 


Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


cheren sf 
jeder Art, œe — ) 
nur Qualit. 


Metallwarenfabrik Aluminia, 


Sensensteine künstl.u.natürl. 
Arkansas- u. Washita-Steine 
belg.Steine,Wassersteine,Carbo- 


KEE (eig. Fabr.) 


Ohrschellen in jed.Aus- 


Dortmund. rundum,Corundum u.Schmirgel 

Stanza E h für Blech F scheiben. Otto Brächer, 

. Wen er cheren !ür Bleche un eberg S./ M. (Deutschl.) 
H., Hohenlimburg i.Westf. S Profileisen, einfach und SONR g S: 

kombiniert, für Hand- und chlösser, diebes- 


acchari n (Süßstoff) 
Marke „Dr. Fahlberg“. 
Sophus Kramer, 
Hamburg 1, Speersort 6. 
Tamm-Adresse: Kramerius. 


Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 


Auerbach & Scheibe Akt.- 
Ges., Werkzeugmaschinenfabr., 
Saalfeld (Saale). 


cheren aller Art, usw. 
Alpaka-Bestecke u. -Löffel. 


Eigenes Fabrikat 


8 sichere. Schlüssellose 
Panzer-Vorhang- 
schlösser und diverse 
andere Neuheiten 
liefert prompt 
Max Hochstädt, 
Berlin N 54, 
Linienstraße 58059. — 
Postscheck 35440. Musterkollekt. 
M. 1000.—. neueste Preisliste frk. 


Teleg 


accharin (Süßstoff). 
ermann Ernst Mueller, 
Hamburg 11, 
Tel Rödingsmarkt 19. 
egramm- Adresse: Sulfamid. 


ki en „Junior“ dall 
J. Eisen, Kupfer usw 
unlor - Metallsägenwerk 
Hans Engels & Co., 
Remscheid - Hasten. 


ägen aller Art. 
SE Dominicus & Co., 
unter WEN, (Siche auch 
Form derte, Bohrer, Feilen, 
ea Holzbearbeitungs: 
la Ge, Maschinenmesser, 
Magen- Geräte, Werkzeuge. 


Shen tur Stan, Elsen, 


pfer usw. S ezialmarken 


chmierapparate 
aller At,Paul Klinger, 


Berlin O 27, Blumenstr. 98 


Walter Bernhardt & Co., (Siehe Inserat Seite 4101.) 


Ohligs-Solingen. 
en jeder Art. 


Flintstein-Leinen u. Papiere 
in Bogen und Rollen. 


A. W. Friedrich, G. m. b. H., 
Schmirgelwerke Schneeberg- 
Neustädtel in Sa., 
Zweigbetrieb Zerbst. 


Saen fe Glas- und 


Wilh.Bruckermann & Co., 
Wald-Solingen. 


ee aller Art. 


RTR Glas-, Flint- 


papier u. Leinen. Schmirgel- 
fabr. Hannover-Hainholz. 


nu“ und nk 
lan a „* raef A Ver- = 
E? sai alite Nr. 16. chmirgel scheiben 
Ern genfabrik 8 Schmirgelfabri 
'poraerjr,, Unter-Barmen | Nur Qualitätsware Hannover- Hainholz. 


Ve. Deut h] nn r. Ee 
Sec chmirgel - Schleif- 


maschinen 
Marke „Weiho“. 
Hermann F. Dahms, 
Inh. L. Dahms, 
Dresden-N. G. 


Balke & Schaaf, Solingen 
Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897. 


À 1 8 
Achen, Pontstr. 170 Tel. 3587 


cherz artikel aus 
Gummi, Blech, Holz, Papier, 
etc. Carl Ed. Schmidt, 
Frankfurt a. M., Weberstr. 39. 


Wir bitten bei 


kd -Figuren aus 


Nürnberg, Martin-Richterstr. 33 


Erich G. Döbler, 
Hamburg 11. 


chnürsenkel, kunst- 
seid. Modebänder, Spitzen 


Peter M. Comberg, 
U.-Barmen 14, 
Fabrikation Gegr. 1899. Export. 


chokolade-, Kakao- 
und Zuckerwaren-Fabriken 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spez. Paul Franke 
& Co., Akt.-Ges.,Masch.-Fabr., 
Leipzig- Böhlitz - Ehrenberg. 


Saeed 


„Kalhadinme“ — Nänere 
Auskunft erteilt auf Anfrage 


Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinenfabr., 
Hamburg I. 


Saas re all. Art, 


Knevels & Co, 
Düsseldorf 8. 


NY u.Muttern 


aller Art. 


F. Albert Düster, 
Dortmund, 
Saarbrückener Str. 44. 


Drahtanschrift 
Schraubendister. 
A.B.C.-Codes 5th Ed. 


Sate d 
schwarz und e — 
blank liefern 
als Spezialität: 


W. X F. Kiesler, 
Elberfeld 24. 


blanke und schwarze Aus- 
führung. 
Lomberg Söhne, 


S eke und ae Muttern 


Metallwarenfab. M.- Gladbach 
chraubenzieher, 
Schuhmacherwerkzeupge, 


S Zangen, Bohrer, Hämmer. 
Max Peter, Schmalkalden 2in Thür. 


chreibfedern 
aller Art fabriziert 


— 075 


F. im Schlaa, .Iserlohn i. W. 


chreibmaschine 
S „Commercial 10“ 


Längste Lebensdauer. 


Vorteilhafteste Preislage! 
— 3 Jahre Garantie. — 
Commercial- 
Schreibmaschinen - Fabrik 
Karl Fr. Kührt, 
Nürnberg (Deutschland). 


8 a 


Engros — 
Detail. 
Sehr billig 
auf 
Garantie. 


A. Racusin & Co., 
Berlin WS, Charlottenstraße 25 


chreibmaschinen- 

Bänder und sämtliches 

Zubehör. Dr. Dannenberg 
& Co., Köln-Lindenthal. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyüe” Bezug zu nehmen. 


chreibmaschinen- 
Farbbänder, Kohlen- 
papier, Wachspapier und 
Wachspapierfar- 
ben, Yostkissen, 
Stempelkissen. 


Carl Fr. Brauer, 
Stettin. 
Fabrik gegr. 1909 


chreibwaren, 
Goldfüllfederhalter, Tinten- 
pulver, Spiele. 
Papierwarenhandelsgesell- 
schaft Keulmann & Stern, 
Erfurt. 


chreibwaren- 
Utensilien sowie 
Schiefergriffel, 


Tornow & Herrmann, 
Hamburg 1l, 
Deichstraße 50. 
chreibzeuge, 
Löscher, Federkasten. 
Walther & Fiedler, 
Wurzbach (Thüringen). 
chriften für Buoh- 
druckerelen, Einfassungen, 
Messinglinien usw. Bauer- 
sche Gießerel, Frankfurt a.M. 
chuhcreme, allerfeinste 
reine Terpentinware in halt- 
barer Exportqualität(Dosen, 
Gläser, alle Farben) Verseifte 
Creme. Spezialit.: halbflüssige 
Pasten für feinste Leder. Garan- 
tiert fleckenloses Putzen, selbst 
des empfindlichsten farb. Schuh- 
zeuges. Flüssiges Schuhweiß 
für Leinenschuhe. Collonil- 
Lederöl, seit Jahren in d. Sport- 
schuhindustrie in lauf. Verwend,., 
macht all Leder dauernd wasser- 
dicht, weich und geschmeidig. 
Fußballpaste. Sämtl. Ausputz- 
räparate f. die Schuhindustrie. 
Eler. Packungen in jeder belieb. 
Sprache lieferb. Esslen & Co., 
GmbH., Mühlenbeck b. Berlin. 


chuhcreme, feinste 

Terp.-Paste für Export, i. 

all. Farben, Blechdosen und 

Gläsern. Parkettwachs u. Metall- 

putz. Kircher & Schmachten- 

berg, Chemische Fabrik, Mett- 
mann, Rheinland. 

W. Nuernberg, 
Chemische Fabrik, 
Perleberg (Deutschland), 
Gartenstraße3. Gegründet 1872. 
Telegramm-Adresse: Albertsen. 
Korrespondenz: 


englisch, französisch, deutsch. 
Auslandvertreter gesucht. 


Kn schwarz, 


chuhcremes. 
Spezialität: 
Exportware „sATURIN“ 


gelb,braun,rotbraun, f.Lack- 
leder. 
la.Qualität. 
Vornehme 
Auf- 
machung. k —— 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
span., portugies., Italienisch. 


chuhhandtacks u. 

Channel-Nails liefert 

in bekannter Güte Nürn- 
berger Schuhnägel- u. Klein- 
eisenwareniabrik, Nürnberg, 
Poppenreutherstraße 24. 


chuhmacher- 
8 Bedarfsartikel. 


Gummi-Absätze u. -Sohlen. 


2 Gummiwerk India G. m. b. H., 


Hannover-Hainholz. 


S cke eren, Scheuer 
Parkettwachs, Scheuer- 
pulver. Hoffmann & 
Schmidt, Leipzig-Li. 286. 


für Leinen-Schuhe 
und farb 
flüssig und 


Sie Heinen senne 


weiß 
Schuhweiß 
la. Qualität, nicht 


J. Michel & Co „Frankfurt a. M. JI. 


ulver 


färbend! 


6 


€ 


Nr. 2048 


Das Echo 


4130 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


itzen, Boesätze, 
Inder. Tressen,Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder, 
sowie sämtl. Textilartikel liefern 


tahlwaren, Scheren, 
Rasiermess., Taschenmess., 
Be- 
stecke, 
Manicur "res 


ſere und Figuren aller Art 
ke, Strola“ 1. IaAusführ.) 
August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


sowie Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren 
Kühler & Stock, Barmen 


S re korsen all. Art Sade aus Maché 


iswert. Export- 
Gegründet 1865. mechanlsche Splelwar., Puppen, rompt u. pre S 
= EE Er ee 
chuhspanner „Merz“ |Spieie. — Sofortige Lieferung. artikel, Scherzartikel Telegramm - Adresse: Ocean. |BergischeMetallwaren-industrie 
verstellbar, für alle Formen | Mustersendung von M. .— Verlagsgesellschaft g Pritz Roggenkemper, 
Foii Ee ken Gelee vi „ Siiesia, G. m. P. — ͤ — Ki sowie N Solingen, Neustraße 31. 
u · , — U . 
minium. f Oberbach (Rhön). plel waren. Elektr. Eisen- e e tahltwnros. Solinger 
Merz- 8 bahnen, Dampimaschinen!!(kw ku Stahlwaren und Werkzeuge 
Werke, pielwaren, über 100 Neuheiten in mechanisch. pontartikol isv fabrizieren als S 
Frankfurt verschied.Artikei(Kleinspiel- | Spielwaren, Puppen. Höchste ennis - Schläger - Saiten. Snoek A Moser, Köln. 
a. M. waren). 60 Dtz. -> [Leistungstähigk. ` Aude nane . Künzel & Co., Mark-|Teiegr.-Adr.: Aequator. A. B. C. 
R. i5 Se ge 1 — Eigene Spez i- neukirchen. Einkauf von ge- Sth und 6th Ed. & Liebers Code. 
I m alitäten. trocknet. u. gesalz. Schafdärmen. eegen 
e Verlangen Sie CCC a Spezialit: 
Kr Fi eir Se oe m i diis Metan Spezia offerten. prechapnarate See Rasiermesser, Be- 
und Holz, mit un ne Rg 
Sr SER elektrische (ad Uhrwerk, beste Qualitäts- ŝi adian und Export. Sache, RUN Us 
a 4 Kunkel. Köln a. Rh. Waren. Verlangen Sie Muster.] Narnberg. Roonstraße 15. Ing, vc um, Brot, 2 
e EE Einkaufshaus Sonneberg. EE schlacht. S * 
chutzbriilen aller Art heiten geg. Voreinsendung von.. | Busikhaus Apollo, Miller A Co., und OLıNG® 
für Sport u. Mark 800.—. Alleinhersteller: Leipzig la, Nürnberger Straße 59. | Gemüse- 
Gewerbe. „Bayern metall“, el delt äü— — 


S Nat, er Propeller. N 


; tzi. h- 

Rennkappen, Re- ke Bayer. Metall. und Deepen lei Neuheit? Größte Leistungs Sera „Apparate. |wareniabrik_W. Wieipūts, 
$ Geier Week München, fähigkeit. A. L. Weber, Metall Sen inen Solingen 8. Tel.-Adr.: Prunus. 
Modellen. Herzog-Rudolf-Straße 2. untenfabrik.Lengeteld,Erzgeb schrank- re In tanzen für Hand- und 
modelle in erstkl. 8 „ einfach und 
Merz-Werke, jelwaren, mechan. | @plelwaren in Holz, Neu-| Exportausführung. komb. ans Stahl od. Bisen. 
Frankfurt a. M.» Bu n usw Ernst heiten mit Stimmen, Spar- ibe A.-0. 
WI B 2 pS hin, Hamburg 1. dosen usw. fabriz. Katalog auf Wunsch. en eee , 

chwämme jeder An Wern & Kappes, Nürnberg | Vertreter gesucht. feld a. d. S. 


Humig G. m. b. H., 


ielware m: Fleisch- 
e Rertin N39, Lindower Str. 18-19 


mann & Biuvedel Nachf. 
J. Berlin, Fürth i. Bag, — 
Sonneberg 1. Thüringen. 


für Industrie u. Toilette, so- 
wie Schwammspezialitäten 
in nur edelsten Packungen. 
Chamois - Leder, Bade - Loofah 
usw. Export nach allen Erd- 


nielwaren aus 

Pappe mit Mechanik 

und Stimme, al? 
Gesellschafts- 2 


1 N ERERRERE 
türke, Brillantglanz 
8 seit 40 Jahren GK 
Hoffmann A Schmidt, 
Leipzig-Li. 301. 


prechmaschine ` 
„Cronola. Eig. Fa- 


iele, Reklame- 
tellen. Korrespondenz in allen nielwaren. le: "kalen t 7 
z . ` ; einbearbeitungs- 


wigsburg. Spielwarenfabrik 
Gesellschaftsspiele und Bilder- 
bücher, Künstler - Baukasten, 
Elastolin-Soldaten, Haus-, Jagd- 


Berliner Schwamm-Industrie 
GeorgTrinkwitz, Berlin O 112, 
Frankfurter Allee 396a. 


Tisch-, Koffer-, N 
Schrankappar., LP 
elektr. u. Auf- 
zugwk. Platten, 


Marmor Granit und Kunst- 
stein, Schleifkörper, Sägeblätter, 
Wandrundscnleifmaschinen, 


Spielwarenfabrik 
Plauen l. V. 24, 
Muste ten von 


55 7 M. 8000. — . Kreissägen und Fräsmaschinen, 
ee ee Gel Ställe Käfige, u. 12000. — ne Trennsäg., Sägevollgatter, Draht- 
Co, GmbH., N Wagen und Pferde, Menagerien, Feg. \oraus- W Verl. Sie Katal „ [seilsägen. Maschinenfabrik 

hessen). Fernsprecher Nr. 17. Eisenbahnen, Zählmaschinen. | bezahlung. = H. Kreizer, Düsseldorf, Hermana Hilmer, Bisen: W f 


Telegr. Samesreuther, Butzbach. 
8 oi fen, hochwertige 


pleiwaren Pu pon. Grai-Adolt-Straße 6. 


Spez.: Zerlegbare 1 
häuser, raumsparende Ver. 
ackung. Mustersendung von 
10000.— n 
Schütte & Lüdeke, 
Hamburg 5, Steindamm 107. 


piralbohrer, 03—12 
mm zyl, rechts kurz und 
lang, fabrizieren 


Re —;ꝛ—— — 
A~ tempel aller Art, Stempel- 
8 Assen u.⸗Farben. Paginier- 

maschinen u. automatische 
Zitfernwerke, Alphabete und 
Nummern in Kautschuk. 

Max Krolop, Leipzig. 
Metall- und Kautschukwerke. 
metall BAG IT —— 


ei u. -Farben 

8 ignieren von Kisten, 
Säcken, Ball., Kolli jed. Art. 
Richard Berckhan, Hamburg 15 a, 
Signierappar.-Fabrik. Gegr. 18%. 
— —— 


Schreib- u. Galanterle waren 
Neklameartikel billigst. 
Hans Krauss Nfg., Nürnberg, 
Gartenstraße 17E. 


Str kiem: Spezia- 


en na. Nürnberg 


prochmaschinen 
„Hymnophon*-Apparateı 
eigener Fabrikation in ers 
klassig. Qualität. S 
50 verschiedene 4 
Schatullen- £ 


Qualitäten, mäßige Preise. 
Seltenfabrik 
Siegfried Ruhstadt, Soest. 


Se Spezialfabrik für 


medizinische Seifen, Fein- 

Seilen, wie Tollette- und 
Rasierselfen usw., kosmetische 
und pharmazeut. Spezialitäten. 

Stroedter-Werke A.- O., 


lität: Kleine Spielwaren 
von 5—500 M. per Gros. 


Lederer, Nürnberg, vordere 


Sterngasse 13. platten, Nadeln 


usw. Frnst Holzweißig Ncht., 


Biebrich- Wiesbaden. 
- Busch A Co., Werkzeuglabrik | Musikwarenfabrik, Leipzig. tränke 
S ren Seren SP EES n: Engelskirchen, Bez. Köln. e tro nr eis rer 
A EEN WII, Muster unseres prechmascn m hal ung, in Seidenpapier- 
5 Ge arg, l asc nenfabr., neuen Taschenrouletts. 8 pirnihohrer Bestan tei del 2 ılisen mit Reklame- Firmen- 
» Markusstraße 52. Marx & Jondori, dosen, Laufwerke, aer. iruck, offerieren billigst Paul 


8 en Lë an 12 K 1 Nurnberg. Emil re e Zeitschel a Co., Hamburg 5, 
nei“ (se l St 7 ens tt. 
Julius Rueff, ngstad plolwarenı Sämtliche Narbe RR sr i Gebrüder Scharf, 11 
= gnisse der Nürnberger berg Keck Metallwarenfabrik, trohhülsen-Masonhl- 
S de Fr c — ege SO 26, Skalitzer Str. 4. 8 non. 
unter Glas, Öl-handgemalt. | Industrie. pez t eigener beem Matten- S 
Dalimann & Taege, | Fabrikation: „Oco*.Stoff- und S ertzengstant Suren preohmaschinen- | maschinen, 
Leipzig 78. Plüschspielwaren Marke: „Band kurz oder lang, rechts odeı Schaildosen Hülsenball.- 
hag-Pfeif am Fuß“. Ferner d. links. Werkzeug- & Elektro- feinste Präzisions- Pressen, 
Berk Ko ann, Sonn. [neue E.P.-Modello- industrie Gd. m. b. H., Engels. arbeit fabriz. als Spez. Hilfsapparate 
Bernh. Koppert’s Sohn, |Eisenkonstruktions- Kirchen (Rhid.). Peter Orassmann, lielern 
Prosec 1. Böh Men baukasten. [Berlin SW68, Charlottenstr. 6.] in höchster 
FF | @piraistrumpfbänder Vervoll- 
sn m. b. H., Aermelhalter, Sockenhalter, prechmaschinene | kommnung 
Nürnberg. Schutzmarke Deckeihalter, Schirmringe Schalipiatten-Fabril he Strohhälsen- 
usw. Besonders für Export. Star-Record m. b. H., | Erste Deutsche 
maschinen-Fabrik 


pielwaren, Spez..Pro- 
Bsp. Flughöhe bis 
Meter. Eine Musterkiste 

mit 4000 Stck. 4 versch. Ausführ 


Johannes C. Sauer, Draht- 
warenfabrik, Berlin SO 55, 
Prenzlauer Allee 32. 


Berlin 80 26, Elisabethufer 53. 

Ss : Erstklass. Neuaufnahmen 

ertretung für alle Länder außer 
Holland frei. 


Gebr. Giese & Co., 
Offenbach am Main 35 


trohhülsen-Masch!- 


Muster gegen Scheck oder Re- ae, m SE piritus- ttenmaschinen in 
Ierenzen, — Preisliste gratis. san Ban i Cé kocher tahlwaren non. Vollendung. bel 


ene Jeden Arh sët, Leistungsfähigkeit lief 
eon. Trope Nchfig., Altona 


Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 
O O — H— 


Tel.-Adr.: Perl Harthasachsen. 


Sener Patr Hermann 


Hentschel & eem 
Barkemeler, 
Elterleln, Sa. 


Ser _ 


stifte fabriz. als Spezialitäı 
W. Schemm, Olpe in W 


S Wedge phr geblasenes, 


KEE u. Sohlen 


Metallwarenfabrik 


Rogner, Fabrik mechan. Aluminia, 


Blechspielwaren, Nürn« 


veredeltes, plan, facettiert,|berg IX, Albrecht - Dürer - Str., Helmchen. H S Dortmund. 8 Präzisions · Werkstätten, 

belegt u. unbelegt, 2—4 mm | bringt ständig Neuheiten. hervorrag. Ex- I G. m. b. H. 
stark. Belegtes Salinglas. 400 . portartik. Muster Sk Mittweida in 82 
Arbelter. pielwaren mit Musik. 


auf Wunsch. 


— 
Sauerländische 5 < 
Metallwaren, y >| 
Schmitz & Keller, “ , 
Neheim in Westfalen. 


bitzen Stickereien in 
aumwolle. Kunstseide etc., 
Schleier, Tülle etc. 


tahlwaren. Spezial- 
Fabrikation v.Alpaka- 
bestecken. Aeußerst 

preisw.: Rasierm., Scheren. 


Taschen- 

messer, 
Tisch- 

bestecke 


Hans Rölz, 
Klingenthal in Sachs. 
u. Graslltz in Böhmen. 


PT ee ee 

pielwaren, Karnevals-, 
Kotilion-, Scherzartikel, 

Feuerwerk. Verlangen Sie 


J. Bach, Splegelglasfabriken, 


Fürth in Bayern, 
Gebhardtstraße. 
Telegramm - Adr.: Exportbach 


piole, Fröbel-, Modelller- 


emso, la. ede 
a in Hüllen mit un 


ohne Druck. D. Osmer & Soha, 
Bremen H 70. 


Hene 
m fe (baumwo 
trü Pene), 


Saen 


und „ ers meine Ce Preisliste. Fabrımarke. usw. und se Handschin 

1 1 astillna,jBenno Schwabe, Berlin C2. Martin Malz & Co., Albert Gotschika, Besteck - u Strickkrawaiten. Kragen- 

be D S 3 er er 

Otto "Manjock, Dresden 27. a ca Dept.: A. r Stahlwarenfabrikation, schoner. Sachs & Landsberger. 


En gros. Fabrikation. Export. plauen i. Vgtl. ‚“Vohwinkel-Solingen 11. Berlin W, Kronenstraße 72. 


Wir bitfen bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“rBezug zu nehmen. 


N 


2. Oktober 1922 


Erber & Levinthal, 


(am Bahnhof Alexanderplatz). 


trumpf.» 
Fabrik 
von 
A. Glogauer 
Nachfg. Chemnitz 
In Sa., liefert alle 
ArtenStrumpfwaren 
für den Export. 
Schöne Musterkol- 
lektion Mk. 2000.— 
Reichhaltig Seiden- 
strümpfe M.4000.— 
nur gegen Vorein- 
sendung des Be- 
trages. Nachnahmesendungen 
werden nicht gemacht. 


turmlaternen 
„Feuerhand“ 


für Petroleum 
und Karbid liefert 
Hermann Nier, 
Beierfeld 
in Sachsen. 


etuis, Spez.: Orientdosen, 
liefern 

A. Mosbach We. & Sohn, 
Lüdenscheid in Westf. 


Treten» 


Ta men Zigaretten- 


Ci arettenetuls, Kautabak-, 
nupftabak ur 3 Seifen 


Reklame- 
| artikel, 


Ernst Schneide e 
tabrik.Gegr. r, meuallwaren 
i. Westi. 


abakmaschinen 
jeder Art 
und in 
allen Größen 
liefert in nur 
neuesten be- 
währten Kon- 
struktionen (AZIA 
Zu soliden 
eisen sejt 
Jahren die 
Spezialfabrik 


(Deutschland). 


-Ed 2 
P 
8 az ET 
À Sa 
GA L 
BIEN 
t p y 


arel in Oldenburg. 
Kataloge 
in allen Hauptsprachen. 


Vertreter gesucht. 


abak-Schneide- 
maschinen, Messer- 
schleifmaschinen, Röst- 
Lechinen, Walzwerke. (s. Cig.) 
en Co., Maschinenfabr.. 
Ge n N54, Brunnenstraße 24. 
81.1870. J. Haus der Branche. 


abak-Schneide- 
eg Gin 
inen, Rippen- 
2 Sieb- und Can! 
— Paketlermaschinen, 
vollsländ leifmaschinen sowie 
Tabakt SCH automat. arbeitende 
A. i keinrichtungen liefert 
Heinen, Maschinenfabrik, 

Varel Old. 
Gegründet 1856. — 


n verlange Kataloge und 
| Kostenanschläge, 


— 


abletten mit 
eingelegten 
Silhouetten u. Spitzenarbeit. 
nu. Tischlampe 
mit Eechen, Eig. Fabrikat. 


Li Co. „M. B. H., 
Chtenrade-Berlin (Deutschl) 


achometer für Auto- 
ma e Motorräder, Flug- 
Verein! uge und Motorboote. 
He Werke, Glashütte 21083.) 


Mir bitten bei 


2 


trümpfe, Trikotagen, 
Jacken, Jumper, Krawatten. 


Berlin C 25, Dircksensiraße 29 


1873. Lüdenscheid 


Wien er d. m. b. H. & Co., 


Motorräder. Handtachometer 
station. Tachometer, Tacho- 
graphen und Zählwerke für jeden 
Verwendungszweck. 
J. Bundschuh, älteste Tacho- 
meterfabrik, Magdeburg-Wst. 


N 


versilbert. 


Tabea tan f. Auto- u. 


äckse a. Draht 
f. d. Schuhindustrie 
in all. Längen lief. 


C. F. H. Zwickert, 
Düsseldorf E 41, 
Herzogstr. 62. Tel. 2002. 


The erät, 

mit Glaseinsatz. 
Paul Schmidt, Berlin- 
Friedenau, Wilhelmshöherstr.7 


SE 


Batterien und 
Glühbirnen 
liefert 
vorteilhaft 

Export. 


für 


Paul Piehler, 
Berlin 0 34, 
Revaler Straße 100. 


Teaser; en. 
Fahrradlampen, Hauslampen 
usw. Fassungen f.Starkstrom 
Georg Przybilla > 
Metaliwaren 
G.m.b.H. & Co., 
Kommandit- 
gesellschaft, 
Metallwarenfabr., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Str.55 
Telegramme: 
Flashlight, Berlin. 
Teleph.: Moritzpl. 12745 u.13123 


modern. Etui- u. Stabform 

Vereinigte Jaeger, Rothe 

& Siemens-Werke Akt.-Ges., 
Leipzig-Eutritzsch. 


Tre bur u Sut in 


aschenlampen- 
Batterien, Marke 
„Primax“, erstkl. Erzeugnis. 
größte Leuchtkraft u. Erholungs- 
vermögen. Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz. 


Tree oo in all. 
Ausfüh ungen, me 
la. Stahl. ANEA 


Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


Teer en 
für 1½, 2½ u. 3½ Volt. 
Umwälzende Neu- 
heit! Kleinste Miniatur- 
Stablampe für 2½ Volt. — 
22 mm Durchm.. 92 mm 
Länge. Allein. Fabrikant: 


Ludw. Zwilling, 
Frankfurt am Main, 
Gr. Friedberger Str. 32 A. E 


aschen werkzeug - 
büchsen 
verschiedenste 


Ausführungen, 
billigstePreise. 


Levering & Co., Leipzig III. 


axameter- 
Apparate Kos 
mos“. Seit 30 Jahren die 
besten! Adam Schneider A.-G,, 
Berlin N 39. 


eepuppen, 
Teepuppen- 
köpfe, 


seidene Zier- 
lampen 
fabrizieren als 
Spe Zzlulität 


Dühring & Co., Berlin S 42, 
Ritterstraße 2.3 


Fordert Preisliste Nr. 24. 


Das Echo 


eilungen, Aetzungen 
auf Glas, Metall, Zelluloid 
usw. fertigt an 


Ernst Zimmermann, Berlin 
NW 21, Crefelder Straße 20. 


halter „HALLO“, prakt. 
Neuheit D. R.P. Nr. 269 474, 
Hanseatische Elektrizitäts- 
Gesellschaft mbH., Hamburg, 
Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 
Telegramm-Adresse: Hansalicht. 


Thaker on-Schnur- 


elephon- und Tele- 
graphen - een 
nebst sämtlichem Zubehör, 


Schnüre und Kabel. 
Nordische Aktlengesell- 
scha:t für Elektrotechnik, 
Berlin W9, Linkstraße 20. 


extilartikel, 
Spitzen, Besätze, 
Bänder, Tressen, Hosen- 


trägerbänder, Gummibänder 

usw. liefern prompt u. preiswert 
Bötel & Co., Cassel. 

Telegramm- Adresse: Bötelco. 


Arbeiter- u. Berufskleidung, 
Schürz., Rucksäcke, Pferde- 
decken, Sommerbekleidung, 
Windjacken, Berufs- u. Regen- 
mäntel. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m. b H., Bremen. 


T hibeler u Ber nisse: 


extilwareon eigener 
Ausrüstung. 


Abteilung 1: 
Baumwollwaren 
aller Art. 
Abteilung II: 
Gardinen. 


TEXTILIEN 


Johannes Berndt, 
Hamburg 11. 


extilwaren. Spezial.: 
Jumpers. Kleider, Schlupf- 


hosen aus Wolle, Baumw., 
Kunstseide. Eig. Fabrikation. — 
Muster nur gep.Voreinsend. von 
M.10000.Ausf.Kollekt. M. 20 000. 
Trikotagenfabrik Chemnitzer 
Handelsgesellschaft m. b. H., 
Chemnitz, Lohstraße 18. 


aller Art. 
J. Hauser, Rumburg. 
(Tschechoslowakei). 
Import — Export. 


rl 


heater-Bühnen 
herrlichster Farbenpracht. 


Katalog: 10 Mark. 
Neuruppiner- 
Theater-Malerel 
paul Gollert, Ne iruppln. 


Glasinstrumente, 
Isoller flaschen. 
Abicht & Busse, Thüring. Glas- 
Industrie, G. m. b. H., Ilmenau. 
Vertreter gesucht. 


T Siasinstrume 


hermometer, Arão- 
meter, Barometer sowie alle 


Glasinstrumente für Labo- 
ratorien, Technik, Chemie, 
Physik und Medizin. 

Franz Geutebrück,Fabrikation 
Manebach (Deutschland), 
gegründet 1885. 


Glasinstrumente für Physik 
Chemie und Pharmacie, 
Geißler- und Röntgen - Röhren, 
Menschenaugen, Ampullen, Se- 
rumgläser u. Steckkapselgläser. 
Höllein u. Reinhardt, 
Neuhaus a. Rwg. in Thür. 


Term aller Art 


hermometer aller Ar 
Flüssigkeltswaagen, chirurg 
Spritzen, Ampullen usw. fa- 


brizier. Carl Mittelbach & Cie., 
Langewlesen in Thüringen. 


allen Anfragen auf „Das Echo mil Beiblatt Deutsche Expori-Revue” 


hermometer 
für alle Zwecke. 
Glasinstrumente für 
Krankenpflege, Chemie, 
Technik, sowie Parfüm-, 
Medizin-Flaschen. 
Ampullen, Hohlnadeln. 


Ernst Riege & Co., 
Arnstadt 10 (Thür.) 


hermometer u. Glas- 
instrumente für alle Zwecke. 
Isolierflaschen. 
Willy Wenzel & Co., 
Ilmenau in Thür. 
— Vertreter gesucht. — 


Teac ren 


Kalenderrückwände. 
Alfred Kessler, 
Berlin 8 42. Wassertorstr 50 
inte 
T Aug. Leonhardl, 
Dresden. 


inten aller Art. 
Heko-Werk Dr. Haller 


A.-G.,Berlin-Grunewald. 


Ringfrei — große Vorteile. 
Roland-Werk G. m. b. H., 
Bremen N. 


inten, _Tintenpulver, 
Bureauleim in allen Größen 
und Aufmachungen. 


Chem. Fabr. Wevelinghoven 
G. m. b. H., 


Köln a. Rh., Moselstraße 28. 


inten tabletten 
„Rapidol" der 3 
schlager. 4—5 mal so billig 
wie flüssige Tinte, Kein Dicken. 
Schimmeln od. Verblassen. Ver 


Teer und Tintenpulver. 


packung in Röhrchen ode: 
Pulverform. 

Deutsche Konit-Werke A.-G 
Hamburg 11. 


komplette An agen und alle 

einzelnen Teile liefert aus 
eig. Fabrikation Eisenmatthes 
A.-G., Magdeburg 41. 


Taken Wasser Spezial- 


T ede aa een 


marken: Wasser- u. Ölfest, 

nur gekittete Original-Gar- 

ma-Lederriemen. Mechanisch 

gestrickte Garma- Hanfriemen. 

Gustay Adolph Roever, 
Treibriemenfabrik, 

Magdeburg-Buckau 18. 


reibriemen a. pr. Kern- 
led. Richard Winckelsesser jr 


Stettin, Bismarckstraße 29 


reppen-, Tenpıch- 

u. Vorstoßsachlenen 

in Messing, Alumiaſum 
und —— 


í ee Ee 
W. Schade, Plettenberg l. W. 
Fabrik gegründei 1887. 


rocken- Apparate 
„PROGRESS für alle 


körnigen Produkte, 
Winde & Kleist, Berlin W 35. 


rockenkleister, kalt- 
T wasserlöslich. Pfeiffer & Dr. 
Schwandner, GmbH., Ludwigs- 
hafen a. Rh., Lissen-Osterfeld l. Th 


rommeln aller Art und 

Ti Schlagzeug-Instrumente. 

Gustav Poschardt, 
Dresden-A. 1. 


uben aus Zinn, Blei, ver- 

To Blei. blank od.email- 
liert und bedruckt. 

Adolf Richter, Leipzig -R., 
Täubchenweg 16. 


uben- u. Spritz- 
korken- 
Fabrikations- 15 
Maschinen. ' 
Autom. Tuben- 
lackiermaschinen 
Tuben-Füll- und -Schließ- 
maschinen. 


Jos. Schmitt & Sohn, 
Baden-Boden. 


$ 
IS 

% 
$ 
R 


De en jeder Größe 
für alle N 
Wasser- 
verhältnisse 
baut 


Maschinenfabrik 
Atorf & Propfe, 
Paderborn. 


urbinen für alle Gefälle 
und Wassermengen. 
Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11. 


üren und Fenster 
für Haus- und Industriebau. 


Kuhnert & Kühne, A.-G., 
Berlin N 39. 


hren, Schwarzwälder 
Uhren aller Art. Jos. Faller 

Söhne, Uhrenfabrik 

Triberg, Baden. 


hren. Standuhren in Me- 
tallgehäuse ı u. neuartiger 
Intarsien-Ausführung. 
Hausuhren antik. 
Imitation, Wand- 
ıhren, Wecker, 
Küchenuhren, Ta— 
schen- u. Börsen- 
Großfabrikation, 
Alpakawaren. 
„Silmeta“, 
Zuffenhausen- 
Stuttgart. . 


deu 

hren. Nur erstkl. Präzi- 

sionsarbeit: Hausuhr., Regu- 

lateure, Tischuhren, Rund- 
rahmen-u. Küchenuhr., lose Haus- 
uhrwerke, Westminst.-Hausuhr- 
und Regulateurwerke, Deutsche 
Taschenuhr., Wächter - Kontroll- 
uhr.u.dergl.Nurernstgem.Anfrag. 
zu richten an Ernst O. wild. 
Düsseldorf 61, Burghofstr. 40. 


hrfurnituren- 
Werkzeuge fabrizier. 
Pohl’s Werkstätten, Berlin 


SO 26, Reichenberger Straße 158. 
V Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levanıehaus“. Direk- 


ter Export nach allen Ländern. 


egetabilien 


elvets, Lindener Samte“ 
Velveteens, Cords und 
Moleskins. 


Mechanische Weberei zu Linden 
Hannover-Linden. 


Veran apparate 
aller Art, insbesondere für 
Automobilventile, fabriziert 
A. F. Kliesing, Köln a. Rhein. 
Zugleich Einkäufer für Fahr- 
räder, Bijouterie u. Spielsachen. 


in Bromsilber nach jed.Bild 


od. Negativ, für Fach- — 
photogr., Industrie u Re- 
B 


V' rößerungen,phot., 


klame i.feinst. Ausführung. 
Verlang.Sie PreisiisteAbt I. 
Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig. 


Instrumente. 
Kemptener Präzisions- 
mechanische Werkstätten 
Georg Kesel, G. m. b. H., 
Kempten. 


lehscheren. Oettinger 
& Hahn, Berlin R. 55, 


Potsdamer Straße 112. 


yeme strum 


u. lackierter Ausführ., ca. 50 
neue Muster. „Silmeta‘‘, 
Zuffenhausen-Stuttgart. 


Vielen ein Messing 


orhangschlösser, 
V Spezialität: 
Bessere 
Brama - Chubb- 
schlösser in allen 
Ausführungen 
und Preislagen. 
Katal. in Deutsch, 


Französ. u. Engl. 
Heinrich Holtschmidt, 
Volmarstein, Westf, Gegr. 159 


Bezug zu nehmen. 7 


4151 


eg 2 e a "IN — — WI 


— r Wee, 


4132 Das Echo Nr. 2048 
P 
160 
1% 
27 
„Gleis-, Fuhr hmittel für orkzeuge aller Art. orkzeug- erkleinerungema- 1 
W* ON: uch. und Kran- W Suckereien Handarbeiten, David Dominicus & Co. Schrauben- schinon aller Art, P 
waagen, Laufgewichts- u. Seidenstoffe „Iris-Späne“. Remscheid-V. (Siehe auch schlüssel Pateutschotteranlagen,Holz- k 
Dezimaiwaagen FajtzBräutigam,Hannover6c. junter Aexte, Bohrer, Feilen, Nico-Steck“ mählen, Mahimaschinen, Sieb- 
Forstgeräte, Holzbearbeitungs-|,. mi? Maschinen, Wasch-Maschinen. 
Bruno Pfeiler, Liegnitz 2. asserdichte Pa-|werkzeuge. Maschinenmesser, UD Eisenbahn. Max Friedrich & Co., Lelpzig- | 
eege EEE TE piere und Verpackungs- Plantagen-Geräte, Sägen.) schwellen und Plagwitz X * 1 
aapon Eisenbahn- Roe Gelee de Leger | 4 
giel, und Fuhrwerks-| Oel., Paraffin-Papiere u. Stoffe erkzeuge, Werkzeug- |beiriebe. An- iogelei-Einrichtun- EL 
waagen, Schmalspur- patent Packun Käch ackstofle maschinen, Feinmeßwerk-| erkennungen gou für alle Zwecke. m 
lels-, Lagerhaus-, e P i zeuge. H. Hommel, der Reichsbahn üttler & Comp., Brieg, 1 
Fauigewie ts- und Ludw. Uflacker, [Mainz, Frankfurt a. M., Köln, | und führender | Bez. Breslau 3. 
Dezimalwaagen. Düsseldorf - Bik 59. Berlin, Lei zig, Br Industrie- 2 A 
Kran- und Hånge- E E E Kattowitz, Saar firmen. iogeieimaschinen 
bahnwaagen. Vieh- na dré mar ser. brücken,Mann- für alle Arten Ziegel. 
waagen und ge ay , * heim, Stuttgart, Maschinenfabrik 
. alle Zwecke. j sr? Fabrik: HommelwerkeGmbäi. S S 
Spezialwaagen. Automatische, JE a, nnn Pag 9: nme 2 „ 
selbstregistrierende Waagen. H £ . Zentrale: k hränk g 
Bopp & Reuther, H tK Mainz erkzeugschränk® Th. Groke, Aktien- 
Düsseldorfer Waagen- und Mannheim - Waldhof. Hommel - Konzern, ZZ: „HAUSBAUMEISTER“ für | gesellschaft, Merseburg. = 
Maschinenfabrik erkzeouge 8 als ee dic her w 
Ed. Schmitt & Cie. O. m. b. H. isser messer jeder Art liefert tto Hansen, Kiel, Hohe Str. Iogeimaschinen aller i 
-> Düsseldor! 20. „Original Lux“ Gustav Hungerberg für Dachziegel u. Mauer- 
5 m. b. ee Inden u. Hebezeuge = wer TER 
erkzeug- u. Maschinenfabr sengießerel u. e 
W er emscheid. gare fabrik J. Roth A.-G., l 
Präzisions- “ Gene Inserat Seite 4062) | | Metz Ludwigshafen am Rhein. S 
arbeit allerersten rkz wie Fellen, e me Ir 
Ranges Bohrer Hemmer Zangen eeh on H 
Fabrik: Gerhardt- edrich gen in allererst Qualitat, Bonbonnièren. 
Kienholz, 33 Ge a Wë Gebr. Maus, Gesellschaft für Werdohl 
Hannover 12. enter. Rhein. | Werkzeug- u. Eisenindustrie jin Westfal. 


AP — — m 


eas wema en —-— 


assormesser, Flügel- m. b. H. Oroßbauchlitz 1. Ss. 


W rad-Woltmann, Volumen, erkzeuge für Auto- 
Venturi-Kesselspeise- mobile und Fahrräder. 
Wassermesser. TESS 


W. Gottlob Voiz G. m. b. H. 
Stuttgart. 


aagen u.Gewichte 

für physik. 

analyt. und LA 
technische Zwecke. (PN 


GöttingerPräzisionswaagen- 


W * %, | 


Maschinen zur 
Bearbeitung von 
Kaffee, Zuckerrohr. 


! 


SE 


ik Göttingen F. Eu | chim en aus] peter Gottfried Röhrig, Oeltrüente. Friedrich Turek; Dormanta 
Werten ege Wee KE eeng | W, Janke, Gegründet 184. 

Doppeitiiiten, Drillinge, | ` ` d. S.-M. | 4 A forkzeugo, Qualis- | Hamburg 1E. Zee ee. 

u e Klene, sine a E Ge OAR Straub Komscheid18. Zar Bedarfs-| oa Bruyere - Pfeilen, 

Hameln Nr. 2. er e nn u Spar Ing. Wire e ` Schrauben- Srtikel jeder GE EE Raucher — aal 

W "Buch ireo 4.3 eine. Gutge pflegte windebohrer, Metallsägen eil Dentat-Gesellschaft Etuis- — 

teiffer & Dr. Schwand Rhein- und Moselweine m. b. H., Berlin-Friedenau,| Pfeifen- " Cigaretten- 


Büsingstraße 22. 
Z Wee. Bohrer. 


Wachstum feinst. Produz., 
offerieren preiswert M. Distel- 
burger & Co., Weinkellerei. 
Frankfurt a. M. Vertret. gesucht 


ner, O. m. b. H., Chem. Fabrik, 


Ludwigshafen a. Rh. spilz. m. echt. Gold- u Silberauf- 


Nervnadeln, Maschinen, 
Instrumente, Materialien. 


Hagenmeyer & Kirchner 
in C 19. i 


ooa SEINO Y e 
ahnärztliche Ein- 
richtungen. Beste 


äschereianiagen., 

sämtl. Spezialmaschinen 

f. Plättereien, Färbereien, 

Bleicherelen, Ozonbleichanlag., 
Kragenhilfsmaschinen. 


Arthur Hammer & Co. 


Werkzeug- u. Elektro-Industrie 


eine. Rhein-, Mosel-, GmbH., Engelskirchen (Rheinl.) 
Pfalz-, billige Preise bei orkzou ge jeder Art 
für alle Industrien. Quali- 

tätsmarke Zawada erstkl. 


Park 6-7. Telegr - Adr.: Pleifen- 
koch. ABC-Codes 5. Ed. Ilust. 
Preisliste kostenlos. Zur Messe 
1. Leipz.: Cosmoshaus III. 528/32. 
—— — — 


erstklassiger Bedienung. 
S. Heymann Söhne, Weingto 


handlung, Mainz 4 Erzeugnisse unter Garantie. . innfolien-Ersntz 
Berlia NO, „„ See Sea Geier egcdeieg eg deutsche Erzeugnisse. Z eee deen 
Meyerbeerstraße 1/4. W. reine u. Spexlalfirma f. Industrie u. Elsen- Adam Schneider A.- G., ep Geier Ed lc 
nS- d 8 
äschersl- Anlagen, Altbewährte, leistungs- bahnbedarf Barmen (Deutschi.). ee M.Brünn & co., Fürth l. Bayern 
vorzügliche, von großerffähigste Export- Kellefel erkzeuge u. Stahli- ahnärztliche — — — 
Wirtschaftlichkeit und zu] für tropenfeste Rhe in - und W waren In bester Qua- Fabrikate. uckerrohr- 
mäßigem Preise lief. pünktlich Mosel-Weine. HO Carl Kremendahl, (Amalgame, Zement, Ab- Z waizwerke: 
Maschinenfabrik A. Michaelis, Weine in Original-Liter- Hilgen, Kreis Solingen. druckmassen usw.), sämtliche W. Janke, Hamburg t®- 
= n GE Steinkrügen. Laforkzeugmaschinen Feb ege er or k = sowie 
ofmannsıraße 52. $ pparate. Sanosa, Berlin uokerwaren»- 
- Asch sin 5 Bie senen W Stanzen, Blechscheren, Alexanderstraße 36a. Kakao- u. Schokoladenfabf. 
W 1scherelon, mo | 1m Tien ET] ng. u. Kraftbetrieb, aus Stahl | Fahnärztliche Samil, e, 
Maschinenfabrik einkelter of ke ak od. Eisen, einfach u. kombiniert. Z Instrumente all. Art. 5 kt.-Oes 
Otto Ellerbrock, Hamburg- Linz a. Rh. Altbekanniza] Bohrmaschinen, Biegmaschinen Gustav Harzheim, Paul Franke & Co., AT: 
Barmbeck 8. nz a. Rh. Altbekannies Feidschmieden Schmiedeherde. Präzisionswerkzeugfabrik Maschinenfa 
Exporthaus naturreiner Rhein- u. Größt UE? ' Engelskirch hei 1d. Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 
äscherei-Einrich- | Moselwelne. auch in den Tropen es exportfähig. Programm ngeiskirchen, eind . ð k'⁊ẽDL7ẽ:1⸗ — 
tungen. Maschinen- haltbar. schmackh. u. bekömm!. für Länder jeder Kulturstufe. 8 uckerwaren. 
„ H onara J. Goe- Laselthandeisartikel Auerbach & Scheibe Akt.- Ges., Z e er EH Z Spezialität: -ff Due 
D = N i (] a , 
gra mar: dels ne W Weier o eege A.-G.,Berlin-Grunewatao. EL n 
VVT aalfei aale). 0 
Š EE angen f. a. Verwendungs- hises 
Ae ers 5 erkzeut maschinen e aus best. Spezlalstanl. malen  enfabrik 
schinen. Wasch aller Badische 
be e für Dampf- Art A ee we — be Durlach __ 
er Unterfeuerung, Plätterei- . u Tg. , 
erung tterei Erstklassig. ündkerzen 


maschinen, VR WC Fabrikate 


Hilfsmaschinen. .Horst, 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
Höchste Straße 4. 


Wer „Tentritugen 


Carl Eickhorn, Werkzeugfabr., Marke „Weibo 5. 


Sollngen, gegründet 1865. 


angen aller Art 
liefert Zangenfabrik 


BR din PR liefert ab 
Der neue M NN auswahl- 
Wecker Wu Ru reich. Lager 


echt i À d Maschinen- Handels- Ges., 
leise vor i m. b. H., 
/ Bel Doeseldort, Kölner Straße 437 


(Zentrifugal Trocken- 
maschinen) sowie Kupfer- 
trommeln einzeln fertigen nach 
bewährt. System als Spezialität: 


maschinen für 
2 ces aller Art. 


Gebrüder Klauder, Ma- 
schinenfabr. Desden-Löbtau. 


tönen, u orkzeugmaschinen un 
Miele . wird allmählich lauter u. rasselt W Elektro toren aller Art, | Adolf Klauke, Remscheid, wieback- 
Maschinenfabrik, Köln- Sülz 15, am Schluß. — Neuheiten in Drehbänke, Hobel- und Neuenkamper Straße 28. Schneide- 


maschin. 
für runde u. ovale 
Zwiebäcke, Fuß- u- 
Kraftbetrieb, 
liefern prompt e 
nach allen Ländern 
Kunze &Krengel, § 


Midgetuhren aus Alpaka - ver- | Chapingmaschinen, erstklassige 

silber. Alle Schwarzwald- Konstruktion, billigst stets vom 

uhren, Wecker, Regulateure u. [Lager lieferbar. 

Taschenuhren. Otto Röseke,[Swoboda & Co., Chemnitz 81. 

E, DEn | ayerkzougmasoninen 
atente für U.S.A. asoninen 

% 22. verzaunlen: W für Eisen A. Holzbearbeit x 


Telegramm-Adresse: Schahi- 
metall. Noch für einige 
Bezirke Vertreter gesucht. 


We ia an. Aust 


Möbeln passend. Woerner 
& Co., Rastatt (Baden). 


2 eg er en. 


Z eee We zu all 


‚in all. Ausführ. 


Johann Fieckenstein, erkzeugbüchsen Thür. Masch. industrie dm nn epi tel Herm. brik 
- F . v. ett fabrik „Elbtal“, Herm. Maschinenfabr 
Wischer ec) abrik Behar z Walter [B. v. Suchorzenski, Weimar. Schmidt, Dresden 5. m. b. H., 


ellemann, ahaahales-V. 9 | Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


(Siehe Inserat Seite 4108.) Crefeld E. 


— zem - 


E 2 zn 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu n ehren. 


12. Oktober 1922 


Das Echo 


Wichtig! 
Der 


selbst 
Inserenten abzulassen. 


egypten. Bedarfsartikel 
A für Fabriken,Werkstätten u. 

Dampfmaschinen, speziell 
fr Schiebetüren aus Wellblech u. 
die dazu gehörigen Materialien. 
Gefällige Offerten erbeten unter 
K. A. 3171 an Ausland verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


—— — geen 


egypten Charles Sigala 
A u Alexandria, 64, Atta- 

rine Street. Import-E xport- 
Vertretung. Wir w. in Geschäfts- 
verb. zu tret. m. Exportfabrikant. 
v. Stoff. jegl. Art, Strumpfwaren. 
Posament., Krämerwar., Künstl. 
Blumen u. Federn, Glas-.Porzell.- 
u. Fayence-Artikeln,Holzabsätz., 
Elsen war., Farb., Lamp., Lampen- 
schirm., Spiel w., chem. u. pharm. 
Produkt. Erstkl. Ref. lieg. vor. 


egypten. Importtirma in 
ro sucht Verbindung. m. 

Fabrik. v. Deck., Tüchern u. 
Kunstseide, Garn, seid. Taschen- 
tächern u. Schirmen. Angeb. unt 
K. A. 3113 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Aa Importfirma in 


uscat sucht Verbindung 

‚mit deutschen Parfüm- 
Fabriken, welche in der Lage 
sind, zu günstigen Preisen nach 
Arabien zu liefern. Angeb. unt. 
K. A. 3169 an Auslandverlag 
O. m. d. H., Berlin SW 19. 


. . H. Berlin SW 19. 
Be e Deutsche Fa. 


gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im ei 
Alle mit einem Stern 


) bezeichneten Anzeigen 


ndien. Gut eingef. Firma in 

Karachi wünscht in Verb. zu 

tret. m. Fabrikant. von sàmtl. 

Deutsche Firma wünscht Papierwar., Bureaubedarfsartik. 
Angebote in Papier- und 


wie: Tinte, Fed., Löschpap. usw., 
Schreibwaren, Bureauar- 


Gummi, Stem e tempe kissen, 
(kein, Druckpapieren, Bilderpostkart. Angebote unter 
religiösen und Kirchen- 


K. A. 3236 an Auslandverlag 
artikeln, Bildern, Photo- G. m. b. H., Berlin SW 19. 
graphien usw. 


Angebote an Sauter & Co., 
San José. Costa Rica. 


Gras: Engros-Import-Fa. 


ndien. Gut eingef. Import-, 
Export- u. Kommissionsfa. w. 
alle deutsch. Export-Erzeugn. 
u. Waren zuimport. Um Zusend. 
v. illustr. Katalog. u. Preisi. wird 
ebeten. Erstkl. Refer. steh. zur 
erfüg. Korr. nur in engl. Sprache 
unt. K. A. 3229 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19. 


Ide Gut eingeführte Fa. i. 


in Colombo sucht zu kaufen: 

Eiserne Geldschränke mit 
Holzunterlage, Knöpfe, Papier, 
Saugflasch., Seifen u. Parfümer., 
Sej .u.baumwoline Gürtel, Steh- 
u.Hängelamp.,Reißnäg. u.Sicher- 
heitsnadeln. Off. unt. K.A. 3193 
an Auslandverlag G. m. b. H. 


naland. Von ein. Motoren- 
esellschaft werd. einfache 
Kontrollhebel f. Motorcycles, 
ebenso Innen- u. Außenkabel ges. 
Off. unt. K. A. 3232 an Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SWI). 


ngiand Asbest! Käuter 

gesucht für rohen Süd- 

afrikanischen Asbest, ein 
Parcel blauer, sortierter Asbest 
inHamburg lagernd. Mit näheren 
Einzelheit. bitte sich zu wenden 
an Auslandverlag Q. m. b. H., 
Berlin SW 19, unt. K. A. 3165. 


INDIEN 


Import- und Export-Firma In 
Sialkot City sucht Verbindung 
mit Fabrikanten u. Exporteuren 
ersiklassiger Sportgeräte für 
Hockey, Polo, Fußball, Lawn 
Tennis, Badminton, Cricket so- 
wie gymnast. Apparate. Firma 
übernimmt auch Vertretung, 
Angebote unter K. A. 3187 an 
Auslandverlag O. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


ndien. Gut eingeführte 
| Kommissions- u. Agenturfa. i. 

Malabar, Eranhipalam, wünscht 
i. Verbind. zu treten m. Fabrikant. 
v. Taschenuhr., Coldwar., Spiel- u. 
Messerwaren, Schreibmaschin., 
Nähmasch.usw. Off.u. K.A.3245 
Auslandverlag GmbH., Berlin.(*) 


Karen Firma in Singapore 


Bombay wünscht Verbind. m. 

deutschen Fabriken, um f. eig. 
Rechnung zu kaufen: Kurzwaren, 
Haushaltungsartikel, Gummi- 
stempel. Messer-, Papier- und 
Phantasiewar., Spielw., Schiefer - 
tafeln u. Lehrbücher. Offert. unt. 
K. A. 3222 an den Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


(re: Gut fundierte Fa. in 


Ahmedabad wünscht auf eig. 

Rechn. zu Import: Parfüms, 
Reklameartikei, Messerwaren, 
Schlösser. Kurzwar., Imit. Bijoute- 
rien, künstl. Blumen. Ausführl. 
Angeb. m. Must. u. Auf erst. Preis. 
unt. K. A. 3168 an Ausland verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


nm (III 


II. H. Chandra & Co. 


Importeure von allgemeinen 
Waren. Exporteure von Jute, 
Mika usw. Eigentümer der 
Rekendra Soap Works, 
Betriebskapital £ 200000, 
1 Harrison Road. 
(*) 


Kalkutta. 
Uu 


ITALIEN 


Seriöses Importhaus sucht 
Fabrikanten in Manikür-, Tol- 
letten-, Zelluloſd-, Raucher- und 
Bureauartikeln, wie auch Bijou- 
terien, Galanterle-, Spiel- und 
Metallkurzwaren und erst- 
klassiger Neuheiten aller Art. 
Angebote erbeten an Verderi 
& Leva, Placenza, Via 


S. Marco 2. 
a ee nn, 


wünscht Verbind. m. Fabri- 


Drogen. Gut eingeführt.Haus 

in Rio de Janeiro, das Anilin- 
farben u. chem. Produkte in groß. 
Maßstab import., u. welches gute 
eziehung. zu den ersten Textil- 
waren-Fabrik. u. viele Kund. hat. 
möchte Kataloge u.mögl. bemust. 
Offerten v. Anilinfarben u.chem. 
Produkt. erhalten. Es soll für eig. 
echn.gekauft werd, PedroPizzo- 


ee: Anilinfarben u. 


wünscht Offerten in: Baum- 
wollwar., Baumwolle, Baum- 
wollgarn u. Flor. Schleier, Glas- 
zylind., Kugeln. Taschenmessern. 
elparalfinglühlamp., sow. s Amtl. 
lato, Rua Th A i and. Artik. u. Neuheit. Must. u. 
Caisa P a 540 hilo Ottoni 147,| Katal. erwünscht. Angeb. unter 
105 ostal 24, End. Teilen Plzzo- K. A. 3130 an Auslandverlag 
9Riode Janeiro, Brasihien. (*)1G. m. b. H., Berlin SW 19. 
Mer, Brasilien. (*)10. m. b. H., Berlin SW 19. _ 


Aegypten 


Wir bitten um günstige 


Chattas Frères, Grossisten, Kommis- 
sionäre, Kairo, 3, Rue El-Ged, Faggala. 
ureaumöb ge Angebote mit äußersten Preisen in allen 
i rtikeln S eln u.-Artikel, Postkarten, Bildern, Neuheiten, Reklame- 
Alumi i pielzeugen, Krämerwaren, Bindfaden, Sprechmaschinen, 
Claswaram Garen, Haus- u. Küchengeräten, Uhren. Kristall- u. 
on aren, Gummiabsätze und -Sohlen, Messerwaren, Möbeln, 
umartikeln usw. Korrespondenz in tranz. u. engl. Sprache. 

f Oriugal. in elektr. Material, Glühlamp., 
Drähten usw. sowle Vor- 


tretungen leistungsfäh. Spezlalfirmen zu übernehmen. 


Gier In franz. Sprache unter K. A. 3203 an Ausland- 
8 GmbH., Berlia SW 19, Krausenstraße 38/39. 


INDIEN, omarı Desai & co. 


Ahmedabad (Br.-Indien) 


"numm mum 
IMPORT von: 


Große Importfirma in Portugal 
wünscht Offerten 


in italienischer Sprache. 


Le In Rom ansässige 


Firma wünscht ihr Patent be- 

treffend einen elektr. Apparat 
eigener Erfindung, genannt 
„Presa Universale di Corrente“, 
für Deutschland, Frankreich, 
Vereinigte Staaten, Nord- 
Amerika und Bras:lien zu ver- 
kaufen. Offerten erbe en unter 
K. A. 3254 an Auslandverlag 


a Alle Arten von Textilmaschinen und ` * 
„ubehörteilen, Materialien zum Färben, Eisen- und Stahl- 6.m.b.H., Berlin sy el ) 
Clas. e apier- und Schreibwaren, Farben und Chemikalien, talien. Dat, Haus, gut einget. 

und Kurzwaren, Messer- und Wirkwaren, Spielwaren | bei all. eſektr. Werken, Installa- 


teuren, u. Wiederverkäufernu. 
Handl. dies. Branche, wünscht m. 
deut. Fabrikant. i. Verbind. z. tret. 
Off. unt. K. A. 3252 an Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


a. Haus In Niederl. 

J Ost-ind. ersucht wenn mögl. 

um bemust. Offert. I. Reklame- 

u. Zugabeartik. Offert. erbet an: 

M. Meyer, Soerabaia (Java), 
Genteng. 19. 


u. Neuheiten, Streichhölzer. Öle, Essenz. u. Parfümerie waren 
EXPORT von: Baumwolle und Baumwollabfällen, 
Indi Wo Getreide, Häuten u. Fellen, Seiden- u. Wollabfällen 
sche Marmeladen und Gelees und alle Rohmaterialien. 


Haus hat Niederlassungen in: 
Y, Madras, CaäAlcutta, Indore, 


Delhi, Karachi, Singapore u. Rangoon 


Bankverbind S 

B ung: Imperial Bank of India, Ahmedabad — 
ank of India La, Ahmedabad — Nederlandsche Indische 
| Handels-Bank, Bombay. 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfol ndsätzlich nich.. 
auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland Porto den Einsender bezahlt wird. 
wert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge 
enen Interesse der anbietenden Firma liegt 
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Geier Wichtig! 
aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
es, die Offerte in der Landessprache 

erscheinen in deser Nummer zum ersten Malk. 


KALIFORNIEN 


Fred Hohlweg 
1500, Pacific Street 
San Francisco 
Import für eigene Rech- 
nung, Kommission und. 
Agenturen. Wünsche 
Vertretungen erstklass. 
Fabrik. Deutschlands aller 
Branchen zu übernehmen. 
Offerlere meine Dienste 
auch für gerichtliche, 
finanzielle usw. Au- 
gelegenheiten jeder Art. 


Etabl. seit 1874. Beste Ref. 


Porto wünscht evtl. bemust. 

Oft. all. Material. d. elektro- 
techn.Branche(Stark- u.Schwach- 
om besor d. Interesse liegt vor 
f. Isolierband schwarz u. weiß in 
Staniol verpackt. Möbelbeschl., 
Teppiche, alle Artikel für Möbel- 
polsterung(Stolf.,Samt..Füllgras), 
Amoniaksalzpastill. f. Feuchtele- 
mente f. Klingelanlag. Preise erb. 
f. Mk. fob Hamburg od. cif Porto- 
Angeb. unt. K. A. 3162 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


kee Gut eingef. Fa in 


ortugal. Ind.Hauptplätz. 

Portugals sehr gut eingef. 

Haus wünscht m. Fabrikant. 
in Verbindung zu treten von 
Wollgarn f. Weberelen, Schuster- 
garn, photogr. u. elektr. Artikel, 
sow. Neuheit. Die Fa. würde auch 
dieVertret. guter deutsch. Firmen 
übernehm. Sie selbst exportiert 
Portwein, Früchte frisch und 
konserviert. Angebote erbeten 
unt. K.A.3213 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Lund WUNNT 


SCHWEDEN 


Gut eingeführte kapital - 
kräftige Firma in 
Schweden interessiert 
sich für Polierstähle, 
Polierblutsteine, Putz- 
wolle für Metalle.Offert. 
nur direkt von ersikl. 
Fabrikanten erbet. unt. 
K. A. 3211 an Auss 
landverlag GmbH., 


bietet zum Engros -Verkauf 
kolumbische Spezialseife „El 
Rey“ an, welche von gelernten 
Chemikern aus New-York u. San 
Francisco unt. Leitung ein. Fach- 
mannes m. 10jähr. Praxis hergest. 
wiid. Ein Versuch überzeugt. An- 
eb. erbet an FelixA.MollnaC., 
aimi a-Valle- Colombia. 


MEXIKO 


Wir kaufen: Maschinen zum 
Glätten v. Bindfaden, Maschinen 
zur Netz- u. Beutelfabrikation, 
Maschinen zum Bindfadenflech- 
ten. Offerten in Spanisch oder 
Englisch erbet. mit allen Einzel- 
heiten u. Preisen an: Elizondo 
& Compean Hermanos, San 
Luis Potosi, Mexiko. 


PORTUGAL 


Altes Gußeisen, 
Offerten erbeten cif. Tejo für. 
Lieferung von 000 Kilo, 
Antwort erbeten an Comes. 


Ke e Fabr. l. Palmira 


Neves, Ferreira & Lacerda Berlin SW 19. 
Lda Rua Jardhim do Regedor 
N. 57/61. Lisboa. IIUIOIIUIIUINIUTTTTTIWITT 


he ten Gut eingef. Firma in Alexandria wünscht mit 
gy Exportfabrikant. von chem. Produkt. f. Industrie 
u. pharmaz. Zwecke, Glas- u. Porzellanwaren, Textilwaren und 
Garne, Lederartik., Spielwaren u. Pupp., Schreib- u. Packpapier in 
Verbindung zu treten. Wenn mögl. bemust. Offert. u. Katal. erb. u. 
K.A.3221 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, Krausenstr. 38,9. 


A Sehr gut eingeführte Firma in Texas U. S. A. interessiert e 
sich für den Einkauf von Eisenbahn- u. Minenzubehðr- 


& teilen und ersucht um Offerten für solche Waren u. zwar: e 
„I. F. Vera Cruz, Mexico 
80 LG. P F. Tampico, Mexico * * 
C. I F. Gaiveston, Texas, U. S. A. 
Betreffende Firma macht große Geschäfte in Stahl- 
Wé rodukten, wie galvanisiertem Wellblech und glattem 


tahlblech, Eisen, Stangen, Stahlstangen etc. Offert. unter 
K. A. 3209 a. d. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. e 


SPANIEN. 


Echeandia y Compania, Irun 


Zoll- u. Transport-Agenturen, Kommissionen, gegr. 1860, 
Filialen in Hendaye, Pasajes u. Bilbao. Kommissionär 
der Real Casa. Korrespondenten von Bankhäusern. 
Erteilt Auskünfte über Portospesen, Grenz- u. andere 
Vorschriften usw. durch das Haupthaus in Irun. 


Briefe u.Telegr. an Echeandia lr un. u. Echeandia, Hendaye, 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: „Kumazawas-Kobe*“. Gegränd.18% 


IMPORT: 


Papier aller Art 
Deutsche Industrie-Erzeugnisse all.Branchen 
und Materialien. 


EXPORT: 


P. O. Box 300 
Sannomiya 
Kobe, Japan 


Seide 
Strohborten 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblati Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Le 7 Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nien. Angebote H : 
Wichti ! auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausiand. porto von dem Einsender bezahlt wird. Wichtig! 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
Imserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern OH bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


Spanien NH Spanien. 522,458,159; Yont tar se 


führte Firma in Caracas (Im- Rechnung zu kaufen od.verireten: 


orteure, Vertreter u. Agen- 
ten) wünscht direkt m. Set Papier- und Schreibwaren, Bureaubedarfsartikel 


Import Kommission | Export f f Einrichtungen (Vertikal- u. Karten-Registratur) 
; koresp, [liegt vor fr sämtliche Waren, und Maschinen: Adressier, Dier Lët 
Telegr.-Adr. K 5 ngs- und Typenschne ck-, Rechen- un 
Casasus Adolfo Casasus in T e ad, G ee Schreib- (bes. Reiseschreib-) maschinen usw. und 
ABC-Code Zollagentur E GE telle für Automobile. Korresp. Zubehör. Buchhandlung (bes. Philologien-, Wirt- 
5 Ed. Valencia (Spanien) p nur ‚grwrünscht In 5 an., Engl. ER eee eeler .— Spielwaren all. Art. , 
vertr.: all. Arten, aufKommiss. u. m. Niederl. unt. Garantie. 0d. ranzösisch. Gefi. Angebote | Spezialabteilun C A ) 
Früchten, konserv. Gemüse all. Art. Erstkl. Referenzen. GmbH, Berlin 19. — Korrespondenz In allen Handelssprachen. — 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN. DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


e ton. The Commercial eitiscon Guiana. gland Ostengl.Fa.m.gut. 
; ASIA & El- Sahn, Bes, Vertreterhaus E Verd. zulast all. Br. wünscht 1 N D 1 E N 
Alexandria, sucht Vertret. wünscht Exporteure in allen Allelnvertr.f.Fahrräd.,Zube- | Erfahrener Kaufmann sucht Ver- 
deutsch. Fabrikant. i.Anilinfarb.,| Artikeln zu vertreten. Großer hörteile,Schreibm.u.Zub.‚Neuh.,Itretungen deutscher Häuser für 
Chemikal. sow. elektr.Lichtanlag. | Kundenkreis. Gute Ref. Angeb. | Messer-u.Schmiedew „elektr.Art. Bombay, Karachi oder Delhi geg. 
u.Neuheit. Must. u. Preislist.erbet.] unter K.A.2941 an Auslandver- u. a. geeign. Waren zu übernehm. | Zahlung und Kommission. Es 
Korresp.i.engl.u.franz.Sprache. lag d. m. b. H., Berlin SW18. | Nur erstkl. Fabr. wollen Angeb.] interess. hauptsächlich Metall- 
— Fried Quiana, Pierre enden u. K. A. 4187 a. Ausland. | waren, Klein - Eisenwaren und 
ARGENTINIEN Bros., 111, Regent Street, verlag GmbH., Berlin SW19. Kurzwaren. Beste Verbindungen 
8 Georgetown, Demerara, - in ganz Indien. Erstklassige 
Alfredo Agra AC cia, Buenos-| wünschen alle Arten des] Heiland. L. Hendrix & Co., Referenzen. Oe, Offerten an 

tenlen sich als Vertreter und Vertret. f Holland u Export 

mporteure für folgende Artikel: p f 

Strumpfwaren, rämerwaren, 


ea zu vertreten. iM Road, Karachi, Indien. ` 
nzelheiten erbeten. Korre- anufakturenbranche betreff. 

ndien. Firmen, die ihre 
Phantasiewaren, Neuheiten und sowie alle Sorten Knöpfe, | 
alle sonst KE Artikel. 


spondenz nur in Englisch. 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. Waren in Burma und Indien 
Korresposdenz nur in 


CYP E R N einführen wollen. werden 
Spanisch. 


Haus in Larnaca mit Filialen gen und niedrigsten Preisen zu 
— fin allen Städen Cyperns mit senden. Gefäll. Angebote unter 
ustralien. Es wirdVer- [guten Geschäftsverbindungen K. A. 3100 an Auslandverlag 
tretung In folg. Artik. gew.: übernimmt die Vertret. deutsch. Ga © i la n e G. m. b. H., Berlin SW19. 
Strumpfwar., Handschuhe, | Fabriken. Angeb. unt. K. A. 3244 J TE N E 
Tuche, Textilwar., Spielw., Musik-] an Auslandverlag GmbH., Berlin |] ... ndien. Gut eingeführte Fa.i. 
instrum., elektr. Art., Hausstands- Seit Jahren bestehende gut 
art., Eisen war. u. opt. Art. Kom- eingeführte Firma wünscht 
Alleinvertretung für Holland 
in: Tisch- und Diwandecken, 


SW19, Krausenstraße 38-39. Bombay wünscht die Vertret. 
EE T erstkl. Fabrikant. v.: Kurzwar. 
anden . ben ren gear U E 

e eee 


Haushaltungsartikel, Gummi- 
Fabrikant. gute Gelegenh. durch = 
DÄNEMARK Linoleum und Wachstuch, 


stempel, Papier-, Messer- und 
eine austraj. Fa. best. vertret. zu 
Gut eingeführte, energische Möbeln, Schlafzimm., Stahl- 


Phantasiewaren, Spielwaren, 
Schiefertafeln u. Lehrbüchern z. 
werd. Katal. u. Preisl. od. Must. 
müss. schnellst. abges. werd. Da 
Vertreterfirma wünscht Of- drahtmatratzen, Wasch- Gar- 
ferten in Lagerwaren, welche nituren. Erstkl. Referenzen. 


übernehmen. Angeb. unter K. A. 
3223 an den Auslandverlag 
d. Zollspes. hoch sind, muß auf ein G. m. h. H., Berlin SW 19. 
gering. Gewicht d. Drueks ach. ge- 
acht. werd. Eine D. 15jähr. Erfahr. I sof. geliefert werden können. Gefällige Angebote unter talien. Gut eingef. Ital. Fa. 
am austr.Markt gar. f. gut. Resull. Evtl. Übernahme von Vertre- K. A. 3224 an Auslandverlag 

tungen erstklassiger Firmen. GmbH., Berlin SW 19, 

Krausenstraße 38-39. 


tallen. Dr.d.Handelswissen- 
schaft „geschäftl.erfahr. ‚würde 
d.Vertret.f.Ital.übernehmen v. 
Fabrik. in Bijouterien, Kurzwar., 
Galant., Parfüm.‚Nähnad. Saiten, 
Druckknöpf., Strümpf., Scheren, 
Taschenmess., Spielwar., Bänd., 
Bürst., elast.Gewebe,Fächer, opt. 
Artik., Vexlerbild. usw. Deutsche 
Ref. Korresp. franz., italien., Off. 
erbet. an: Dott. Quarto Agreste, 
Casella postale, 315, Rom. 


oad, Karachi, Indien. 


talien. Vertret. von Fabri- 
i kant. für folg. Artikel gesucht: 
Etektr. Maschinen u. Material, 
Petroleum- u. Schwerölmotore 
Porzellan, Glaswaren u.Steingut, 
Bijouterien, Spielwaren, Uhren, 
chem. Produkte all. Art u.chem. 
pharmazeut. Produkte, Seiden- 
waren, Aluminlum- und Stahl- 
fabrikate, Schreibmaschinen. 
Angebote unter K. A. 3239 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße. 
— a—— 8— 


teilen, Ernsth. Haus m. Reise- 
ersonal übernirhmtVertret. in: 

Büroartik. 1. Galalith u. Spiel- 
waren u: evtl.anderenArtik. Casa 
ItalianaRappresentanze Estere23, 
Via Padova, Milano 38. Deutsche 
Referenzen vorhanden. Korresp. 
deutsch od.fran zös.erwlinscht.(*) 
eege 


Kee Gut eingef. Vertret, 


i.Neapel suchtVertret.folgend. 
Off. unt. K. A. 3230 an Ausland- Artik.: Strumpf- u Strickwar., 
Elsenkurzwar. u. (Bestecke, Tafel- 
u. Küchengeschirr) Emailleartik., 
Porzell., Glaswar , Badeeinricht., 


Spinnereiwar., Konfekt., Tasch.-, 


ndien. Ind. Import. u. Agent] Hand- Bett- u. Tischtüch., Wäsche 
| wünscht Verbind. mit deutsch. | im allg., bedruckte Webwar., für 


Fabrikant. u. Exporteuren von 
Haushaltartik ausBiskuit, Schie- Oberhemd. usw., Bleche, verzinnt. 


Bleche zur Anfertig. von Lebens: 
lertateln. Messerwar. Hohlglas-,mittelbũchs., Ha dschuh. Knöpfe 
Porzell.- u. Emaillewar., Latern ‚|, Handschuhe, Led. f. Handschuh. 
e [okote e insbesond. waschb. Leder, Lack- e 

eutschl. Korresg. - AN- ‚Ri i eschlossen, sucht anges‘ 
geb. unt. K. A. 3150 an Ausland- leder für Schuhzeug u. Rindleder Fim . Reer enz. u. Garant. erst. 


‚farbig. Angeb. unter 
verlag GmbH., Beriin SW. K. A. 3149 En uslandverlag Rang vorhand. Offert erbet. an 


G. m. b. H., Berlin SW 19. Cugini Conigllano, Palermo, 
ndien. Gut etabl. Import- u. ĩł% Piazza Consolazione 54. 
LU e D 
E ort-Firma wünscht Vertret. | tallien. Erstklassige Ver- ee d EA 
bedeut. dtsch. Fabr. i. Deutschl., tretungen in Papler, Pappen. Lale te Seriöse Fa. l. 


verlag GmbH., Berlian 8W 19. 


BELGIEN 


Bekannte belgische Firma der 
Kinematographen- Branche sucht 
gute Vertretungen oder Filialen 
zu übernehmen. Historische 
Films, Lehr- Films. Apparate, 
Neuheiten u. Spezialltäten usw. 
sowie alle Artikel der Branche. 
Angebote unt. K. A. 3166 an Aus- 


land verlag GmbH., Berlin SW19 MM | aaa 


elgien. Belgisches Haus ngland.Für Birmingham u. 

sucht Vertretungen für umlieg.Grafschaft.werd.Ver- 

” Automobile und Zubehör. tretungen gesucht in: Werk- 

Offerten unter K. A. 3167 anlzeug., Messerwar., Emaille- u. gal- 

Auslandverlag G.m.b.H., Berlin | vanisiert.Artik.Off.unt.K.A.3216 
SW 19, Krausenstraße 38-39. an Auslandverlag G. m. b. H. 


BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 
auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 
bleten an eine umfangreiche Vertretung, 
Besondere Abteilungen für alle Branchen. Kurz- 
waren (dry goods), Lebensmittel, Eisenwaren 
auf Kommission, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


Water Street, Georgetown, Demerara. 


Hlein-Aslen Die Firma Stamos B. Stamelos, Smyrna, 


Rua de Verreries-Local Franco Nr. 44 
wünscht Vertretung. zu übernehmen in Textilwaren, Farben für alle 
Zwecke, unechte Bijouterie, Parfum all. Art, hygien. Frauenartikel 
pharmaz. Artikel, Neuheit. usw., Kleineisen-Artikel, hydraul elektr. 


Branden: 
Werkzeuge, Gartengeräte, 
Gas- und Wasserarmaturen, 
elektrische Artikel, Fahrrä- 
der und Zubehör, Sprech- 
apparate, Platten usw. usw., 
sowie Neuheiten aller Art. 


OLAFHASMARK 
Kopenhagen O., Prästögade 11 


für Motorfahrräder, Zubehör, 

Gummireifen u. Nähmaschin. 
sucht leistungsfähige Häuser in 
Italien zu vertret. Offer, erbet. 
unter K. A. 3153 an Ausland- 
verlag O. m. b H., Berlin. 


— HEEIRBEHERBERGEREEEBEE 
lien. Vertret. u. Depots 
Holz aus- 


d 
Oesterreich u. Schweiz zwecks] 5 Rohmaterlalien für Papier 11 sucht f.eig. Rechn. Verten On 
Imp. all. Art von Galant riewar. | fabriken, Bindfaden, Bureaube-| Kauf zu übernehm. v. Artikel 
Spielwar., Neuheit., Parfümerien, | darfsartikeln übern. die Firma jegl.Art.Off.m.Mustern et a erlag 
Glaswar., opt. Artik., Messerwar , O. Gariboldi & C. K. A. 3251 an Aus d 60 
Bureaubedarfs art., Uhr., Sprech- 1 


e e — 
schin., unechte Bijout. Auch Kauf 


für eig. Rechn., beste Ref. vorh. Eingetragener Vertreter 
Bureaus in Indien, Japan, Java. S D A N 1 E N wünscht Verbindungen 
Cochinchina u Holland. Beding mit erstklassigen Exportfabriken. Bevorzu sind Artikel 
m. Pıeis. usw. erbet. in ergl.Spr.| | der Kurzwaren, Bij en, Schnittwaren, Neuheiten und 
unter K. A. 8115 an Ausiand-| | Korsett- Fabrikations- Branche. Gefällige Angebote sind 
verlag GmbH., Berlin SW. en richten unter K. A. 2582 an den Ausiandveriag 


G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 


mit Niederlassungen und Ver- 

tretungen an all.Hauptplätzen 
In Indien, wünscht Alleinvertret. be A LT A P.V.Carbonaro & Sons, 12 Sda S. Maria, 
für Weine, Spirituosen u. Biere, Silema- Malta, Export- und Import- 
Stahlwaren u.Chemikal., Patent- Il vertreter für sämtliche Artikel (Inhaber: P. V. Carbonare 
Medizin, Parfüm.,Schreibmasch.. |] & A. Grech), ersuchen um Angebote sämtlicher Arti 15 
Neuheiten, wollene u. baumwoll.I} mit Angabe ob Alleinvertretung zu vergeben St. 
odenbearbeitungsgeräte, sanitäre Artikel u. hauptsächl. Klosett-u Stoffe usw. u. für absatzfäh.Artik. | Korrespondenz in Englisch oder Italienisch erwünschL 
Baderaumausstattungsgegenst. Fa. kauft auch auf eig. Rechn. od. auf jed. Art. Ang. an F. H. Damani Telegramm-Adresse: Carbonsons. 
Kommissionsbasis Filme all. Art. Korresp. haupts. in Deutsch erb. & Coy., 62A, Damania Building 
weiter franz., engl. Bankref. Bank d’Orient Succursale de Smyrna. 10 th e Khetwadl. Bombay. 
KEE E 


HOLLAND —— 


Gut eingef. holländ. Agenturfirma sucht erstkl. Vertretung folg 
Artikel: Strumpfwaren, Handschuhe, Trikot., Korsetts, Unter- 
wasche, Woll- u. Baumwolle, Tischzeup. Schürzen. Röcke, Stoffe 
u. Flanelle. Prima deutsche Bank- u. Geschäftsrefer. Angeb. u. 
K. A. 3225 an Auslandverlag 0. m. b. H., Berlin SW 19, 


I Nies Bed. Haus l. Bombay. 


Importhaus in Kanada sucht 


Kanada Alleinvertretan 


i Halstücher. 
u. Konditionen erwünscht. Re— für Textilwaren, Strumpfwaren, Handschuhe, 5 
ferenzen stehen zur Sen Samt, Werkzeuge, Schlittschuhe, Schlösser. Nur abri 


ndien., Import-, Export- u. 
Kommissions-Firma wünscht 
leistungsfäh. deutsche Firmen 

zu vertreten. Kataloge m. Preisen 


Korrepond. nur in engl. Sprache 
erbet.unt. K.A,3228 an Ausland- 


kanten. Deutsche Bank- u. Handels-Referenzen. auge 18. 
verlag GmbH., Berlin SW19. : 


u. K. A. 3012 an Auslandverlag 0. m. b.H., Berlin 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


12. Oktober 1922 


ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHENI 


en erfolgt grundsätzlich nich“ Angebote 7. H 

land- Porto von dem Einsender bezahlt wird. Wichtig! 
die Umschläge 
der anbietenden Firma liegt 


ten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


Wichtig! 


Der Gegenweit kann in Briefmarken, die lose beizuleg 
1 selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 
1 Inserenten abzufassen. 


olumbien In Kolum. gut 
eingef. Fa. wünscht Vertret. 


ein. erstkl. Anilinfabr. u.ers. 

Eins. v Preisl. m. Must. Gleichz. 

v. ers. u. Bemust. in Paplerwar., 

| Gummispieiw., Alpakaart., Bij. 

Geschenkartik., Tasch.-Splegeln, 

. Rasiermess..Zeil.-Postk. Nacktk. 

u. a. Sort., Heilig.-Postk. f. d. erste 

Kom. u. Heil.-Bilder. Alle Must. 

eingeschr. Korresp. i. Span. erw. 

Ang. u. K. A. 3181 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SWI. 

an 


MALTA 


Firma In Valletta sucht Ver- 
tretungen von Blerbrauerelen, 
sowie v. Fabriken v. Strüm fen, 
Strickwaren, Modeartik., uh- 
waren, Tollettenseifen, Wasch- 
seifen, Konditorwaren u. Puppen, 
Aluminium- und Emaillewaren, 
Silberwaren. Off. unt. K. A. 3 173 
an Auslandverlag G. m. b. H. 


orto Rice. Alıredo 

Martinez, Arecibo, Porto 

Rico, Casilla Postale 794, 
wünscht mit erstkl. Fabrikanten 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
amailliert. Geschirr, Kristall war., 
Bijouter, künstl. Blumen, Spiel- 
war., Puppen, Papier, Neuheiten, 
Bleistifie, Bureaubedarfsartikel, 
Uhren, Ketten sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonial Bank of Porto 
Rico,Arecibo,P.R.R.G..Dun & Co., 
Agencia de Informacion Mundial, 
San Juan, P. R. Firma erbittet 
Mustersendung gegenBezahlung 
durch Deutsche Rank. Berlin. 


Vertret. f. eig. Rechnung von 
Gebrauchsgegenständen u. 


i. franz. od. 


G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ortugal. Antonio Soa- 

res, Lda., Lissabon, Rus 

S. Mamede, 44-10 (a0 Cal- 
das), arbeitet mit eig. Bureau, 
kauft f. eig. Rechn., Kommission 
u. Konsignation; wünscht Ver- 
tretung. Irgendw.Artikel, besond. 
chem. Produkte, pharmaz. Spez., 
Parfüm., Apoth.- u.Drog.- el. 
Korr.: Portug., span. od. franz. 


Pesch Gut eingeführte 


mophon., Alumin.- u. Chinawar., 
Emaillewar., Lampen u. Messer- 


Motorräd. 
Eisenwaren, Textilwaren, Baum- 
und Seidenwaren, 
Spitzen, Besätze usw. Muster, 
Preislisten erbeten. 


Fa. wünscht die Vertretung. 

erster deutsch. Fabrikanten 
v. Strümpfen u. Socken. Kinder- 
Trikotkleildungen und ähnlichen 
Artikeln sowie von Phantasie- 
Stoffen u. allen Krämerwaren z. 
übernehm. BesteBank-Referenz. 
steh. z. Verfüg. Angebote unter 
K. A. 3191 an den Auslandverlag 
. m. b. H., Berlin SW 19. 


— — — ͥ .. ( EA— 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chi 
auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Aus 
en sind (also nicht auf 
Im eigenen Interesse 
Alle mit einem Stern (OI bezeichne 


Pr al. Bek.Fa. wünscht 


Neuheit. zu übernehm. Korresp. 
rtug. Sprache erbet. 
unt. K. A. 3212 an Auslandverlag 


SCHWEIZ 


Kapltalkräftige Firma wünscht 
Vertretung. v. Bureaumaschinen 
und Neuheiten für den Bureau- 
bedarf. Offerten unter K. A. 3188 
an Anslandverlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


izillen. Die Fa. Nicolo 
Speciale & C., Catania, 
a Umberto, . wünscht 
Vertretung, Kommission und 
Lager für Alleinverkauf von 
Klavieren, Silberwaren. Neu- 
heiten, Spitzen, Besätzen, Schals, 
Damenstrumpten und Pelz- 
waren. 


panien. Out eingeführte 
spanische Firma wünscht 


treten f. folg. Artikel: Verzinkte 
Messingblechartikel, geeignet f. 
Lampenfabrikation, Schmirgel- 
stoff u. Schmirgelpapler, Luxus: 
Papier, Porzellan-Wirtschaftsart. 
u. Beschläge. Angebote unter 
K. A. 3197 an Auslandverlag 
GmbH. Berlin SW 19. 


panien., Span. Import- 
S esellsch. mit dem Sitz in 
San Sebastian sucht Vertret. 
mit Lager in chem. Produkt. für 
Industrie, Hygiene und Medizin, 
Spielwar., Bijouterie, Neuheiten, 
Geschenkartik. sow. Gebrauchs- 
artik. für Laborat. u. Apotheken. 
Gefl. Angebote sind zu richten 
an: Compania Espanola de 
Importación, Apariado de Cor- 
reos Nr. 117, San Sebastian. 


ffre inserierenden Firm 


aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbrfefe 
es, die Offerte in der Landessprache des 


yrıen. Seriöses Haus in 

Smyrna wünscht Export- 

Fabrik zu vertret.if. reines 
Platin, Tabletts in Silber plattiert 
sowie Dessertlöffel und Gabeln. 
Offerten erbeten unt. K.A. 3201 
an den Auslandverlag d. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. 


Ven de. Die Firma 


Danes. den langerer Zen 
8 etabliertes bedeutend. Haus 

wünscht seinenAktionskreis 
In Vertretungen zu vergrößern u, 
Alleinvertretung.zu übernehmen. 
Sel es in Bijouterien, Neuheiten 
od. chem. Produkten u. sonstigen 
leicht verkäuflichenArtik. Angeb. 
unter K. A. 2822 an Ausiand- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


Esclusa & Arreaza, Caracas 

Apartado 103, wünscht Ver- 
tretungen erstklassiger Firmen, 
besonders Strumpf-, Trikotagen-, 
Emaille-‚Steingut-,‚Porzellanwar., 
Ref. steh. auf Wunsch zu Verf. 


0,0,0,0.0,0.0.0,0,0,0.0,0,0,0$ 
Verein.Siaafen 


Gut eingeführtes Haus in 
Houston ist laufender Ab- 
nehmer .von erstkiassigen 
Neuheiten u.Haushaltartikeln 
usw. Dasselbe würde Ver- 
tretung für gute Häuser auf 
Kommissionsbasis über- 
nehmen. Gefällige Offerten 
erbeten unter K. A. 3247 
an den Auslandverla 
G.m.b.H., Berlin SW 19. ( 


Achtung! Poriugal Achtung! 


o Firmino de Assunção, Lisboa, 
. da sie gut eingeführt ist, bei Impor- 
teuren, Exporteuren, Kommissionären, Konsignateuren usw. die 
für Portugal von erstklassigen Fabrikanten 
und bittet um Offerten in allen deutschen 


panien. Gesucht Vertret. 

L Barcelona von Fachmann 

1. Eisenwaren, Kochgeschir- 

ren, mit paea Beziehungen in 
Spanien, Referenz. steh. zur Ver- 
g. Ang. unt. K. A. 202 an Aus- 
landv. OmbH., Berlin SW 19. 


panlen. Vertreterfirma 
L Barcelona würde d.Altein- 
vertret.erstki.deutsch.Fabri- 
kant. v. für d. span. Markt t geeign. 
Artik. bern. Ref. steh, a. Wunsch 
zur Verfüg. Angeb. unt. K.A.2610 
an Auslandv. OmbH., Berlin. 


üdafrika. Fa. in Kapstadt 

übernimmtVertret leis ungs- 

fähig. Fabrik. in Bureauein- 
richtung., Neuheit., Papierwaren, 
Schreibmasch.usw.Mögl.bemust. 
Offert. in Englisch, sonst Abbild. 
erbe'. Angeb. unter K.A.3178 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin. 


Alleinvertretung 


eru. Jose J. San Martin, 

Lima (P. O. B. 1161), bietet 

sich an als Vertrauensvertret. 
zu bescheiden. Bedingung. Erst- 
klassig. Referenzen u. Garantien 
liegen vor. Korresp. spanisch. 


Fabrikaten, besond. Neuheiten, Bijouterien, Kurzwaren, Eisen- 
waren, Maschinen u. Werkzeuge, Chemikalien u. pharm. Pro- 
dukte. — Kataloge, wenn möglich Muster, wären mit zuß ersten 
Preisen u. Konditionen erwünscht, Gute Referenzen vorhanden. 
Korrespondenz in portug., franz., engl. u. span. Sprache erbet, 


wünscht bedeut. deutsche 
Maschinenfabriken in Span. 
zu vertreten. Offerlen erbeten 
unt. K. A. 3174 an Auslandverlag 
. m. b. H., Berlin SW 19, 


Kraiz: Span. Ingenieur 


Angebote 
$uslandveriag OmbH., Berlin 


——— 
EXPORT-AUSKUNFTEI | 


des AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38-39 


steht den ausländisch i d Geschäftsfreunden unserer Zeitschriften unentgeltlich zur Verfügung. 
Infolge ihrer ausgedehnten Beziehungen zu FABRIKANTEN, EXPORTEUREN, IMPORTEUREN, wirt- 
schaftlichen Verbänden, Konsulaten usw. ist sie in der Lage, ihren Geschäftsfreunden in jeder Hinsicht von großem 


Nutzen zu sein. Besonders befaßt sie sich mit der | 


Vermittlung von Geschäftsverbindungen, 
| sorgung von 1 
rteilung von Kreditauskünften, S 
| Erteilung von Auskünften über Marktlage, Zollverhältnisse usw. 
Teilen Si ü : ä der deutschen Artikel, für die Sie besonderes Interesse 
| ben = he Er 9105 ir i 5 Tesi usw. für Antwort bei. Wir werden uns dann sofort 
| bemühen, Ihnen die geeigneten Auskünfte, Verbindungen usw. zu verschaffen. 


Zur wirksamen Unterstützung dieser Abteilung haben wir eine außerordentliche praktische Einrichtung zur 


langung von Geschäftsverbindungen 


beschaffen. Es sind dies die Anzeigen-Rubriken im „ECHO“ unter den Titeln: 


| » land- und Übersce-Firmen, die für eigene Rechnung kaufen“, 
i EA. and Übersee-Firmen, die Vertretungen suchen“, É 
„Ausland und Überscee-Airmen, die Landesprodukte anbieten“. 


Die große Verbreitung dieser Zeitschrift in den führenden Kreisen der deutschen Ausfuhr - Industrie, 


des Export- und Importhandels sichert den Anzeigen die größte Wirkung zu. 
Verlangen Sie Kostenanschlag unter genauer Angabe des gewünschten Textes, Formates usw. usw. vom 


AUSLANDVERLAG G. M. B. H= BERLIN SW 19 «x KRAUSENSTRASSE 38 - 39. 


Harz, 


Ee Ee 
ee Te en 
— 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EXport- Revue“ Bezug zu nehmen. 
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ZW NN ` 1) III INN 


-Suchen Sie ` 
vorteilhafte Einkauisquellen in 
Deuschland? 


Dann wenden Sie sich an die 


Export-Auskunftei des Auslandverlages 


Durch eine seit mehr als 40 Jahren aufgebaute, einzigartige Organisation unter- 
hältunser Verlag, der sich der ausschließlichen Förderung des 


Reichsverbandes der deutschen Industrie 
| und des l 
Mehamts für die Mustermessen in Leipzig 


erfreut, ausgedehnte Beziehungen zu der deutschen Export- 
Industrie. Jeder exportierende Fabrikant erhält durch ein von 
uns herausgegebenes Sonderblatt, die „Vertraulihen Mit- 
teilungen“, regelmäßig alle bei uns eingehenden Anfragen aus 
dem Auslande nach deutschen Erzeugnissen zur Bearbeitung. 
Wenn Sie also Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann 
benutzen Sie nachstehenden Vordruck; Sie können mit Ge- 
| wißheit auf zahlreiche Angebote rechnen. 


Auslandverlag Gmb H., Berlin SW19, Krausenstr. 38,39 


Abteilung Export-Auskunftei 


III vu 
ITT l 


Bitte abschneiden und ausgefüllt einsenden! 


A 2 1. 
An den Auslandverlag GmbH., Berlin SW19, Krausenstraße 38/39, Abteilung Export Auskunite 


2 ep 8 a de r gewünschten 
Kostenloser Nachweis von Bezugsquellen erbeten für folgende Artikel. (Genaueste Aufzählung le 
Artikel ist erforderlich, da allgemeine Angaben wie Maschinen, Eisenwaren usw. selten zu einem Erfolg führen.) 


tn eh ee ee ee ae ge ee ne ee ee Ee a nee 


DEEL 
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Geschäftszweig e dee e SE Go yi san SE a 


Kauft für eigene Rechnung: . Sucht Vertretungen: 


Il IT) TH) 


mi 


eee NEEN 


W. Buxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


A — 


„% ` ZS 


19. Okt. 1922 


Gg 
2 (Das Beibtatt N 


((Desstfehe@riort: 


Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährlich 240 M., jährlich 960 M., direkt unter Kreuzband Innerhalb Deutschlands und Deutschösterreichs viertel- 
Jährlich 300 M., jährlich 1200 M., nach Argentinien 10 Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 24 6 000 (Milreis), Central-Amerika 4 $ U. S. A., Chile 30 Pesos papel, China 
10 $ mex„ Columbien 4 $ U. S. A., Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4 $ U.S.A., Finnland 120 fin. Mk., Frankreich und Belgien 32 Francs, Griechenland 32 Francs, Groß- 
britannien, Irland und Kolonien € 1/—, Holland und Kolonien 12 fl., Italien 60 Lire, Japan 12 Yen, Luxemburg 24 Francs, Mexiko 6 $ U. S. A., Norwegen 20 Kr., Paraguay 
10 Pes. m/n arg., Peru 1 Lp., Portugal 36 Escud., Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kc., Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 4 $ 
U.S. A. Vereinigte Staaten 6 $ U. S. A., den schwachvalut. Ländern jährl. 1600 M. — Erscheint jed. Donnerstag. — Anzeigenannahme durch d. Auslandverlag G.m.b.H. in Berlin 
SN D od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellschaften im In- u. Auslande. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Depositenkasse H, Berlin, und Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto : Berlin 57560, 
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Vertreter in Hamburg: Blankenstein & Bosselmann, Neuerwall 59 ? 
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Pitje Ba 


ckspier in Indien 


Von G. Mühlen-Schulte. 
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1. Im Sonnenb’and liegt Dort und Stadt — 2. Es klingelt ah, und unverz.gt 3. „Zunächst‘‘, spricht Pit und stelit den,, Fön“, 


: i “ und Paraplü. 
Pit nimmt ela kühles Wannenbad; Betritt eln Mohr den Raum und sagt: „Zunächst merk dich mal dies, mien Sõbn : Und greift zu „Fön“ un 
der Fôn" macht trocken Haut und Haar. „Mela Herr, der Radscha von Pitschpein, Wenn man bler wen besäuken daut, R Hoch Pr 3 L 0 
Pit (OR verJüngt sien zwanzig Jahr. Lädt dich, o Sahib, zu sich ela!“ Dana nimmt man höflich af den Haut! In Richtung Ha 


f ** * 
A 
l 
P 
4 
we H. 


| P dscha sie erbilckt, 
5. Mit gutem Winde kommt man 22. 6. „Na, denn man tau!“ spricht Pit gewitzt 7. Tags drauf sieht Pit Im Walde nah 8. Kaum hat dar Ra 
Der Radscha Ist eln netter Mann: Und da der Radscha heftig schwitzt, Das üble Welh das Parla; Ist or von vie ut eeng 
1 me uton Kühit mit dem „ba“ er ihm die Haut — Sofort nimmt er zur Hand den „Fön“ Die Favorltin, d Ei blut'gen Tod. 
Und wollt Ihn mal persönlich zehn!“ Das Personal Ist nicht erbaut. Und macht sie wieder lunz und schön. Schwört ihr un 


9. Ins Löwenhaus Pit Backspier filegt, i0. Derweil vard für des Radscha Braut 11. Das Gute siegt! Det Radschı scaralt: 1. „Bott's Dunger!“ ei EE 
Jedoch der Löwe ka besiegt, Ein Scheiterhaufen aufgebaut ; „Du hast mein Lieblingsweib befreit; „ick heww an mien Marie e 
Well er, sobald das Fönrad schwirrt, Doch schon kommt mit dem Fön gaprescht Bei Brahma, das heischt hohen Lohn: Schon slit er auf . 1 
80 zahm wis ein Kaninchen wird. Pit Backspier. der die Flammen löscht. Drei Frauen schenk Ich dir, mein Sohn!“ Und reitet heim zur Waterkant. 


G Elektrische Gl N4, 


f ÄN Heißluftdusche u. Haartrockner FHN 


Betriebssicher / Nur echt mit eingeprägter Schutzmarke FÖN 


Der patentierte „SANAX-VIBRATOR“ Ist der beste elektrische Handmassnge-Apparal zur Körper- u. Sehünhelispiiege 


„Radiolux“-Hochfrequenzapparat für Glimmlichtbestrahlungen. Ei 
Überall erhältlich ! Hunderttausende im Gebrauch ! Überall erhältlich: 


Elektr.-Ges. „Sanitas“ Berlin N 24 


19. Oktober 1922 
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BERLIN N. 20 BADSTRASSE 40-41 
Begründer der deutschen Beldschrankindustrie 


Größte und bedeutendste Fabrik für 


d Geldschränke, Tresore 


Wertgelasse jeder Art 


Gegründet 1833 
Höchste staatliche Auszeichnungen 
R— ————— 
Telegramm-Adresse i „QELDSCHRANK“, — A. B.C. - Code 


4139 


8793 


Leistungsfähige 
H und wirtschaftlilhe 
a Presslufianlagen 
jeder Art und Größe 
CA abLager lieferbar. 


FREIE 
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Domestic Machines : Máquinas: y objetos 
and Appliances. 


de SS ycocina 
Appareils et Ustensiles Machines e utensilios 
Gi de ménage et de cuisine. 


nausiak SEN d Küchen-Geräl 


| para casas e CoSinhas. 
4 © Macchine ed Utensili casalinghi. 


z Alexänderwerk Avon der Nahmer, A-G. 
Remscheid 


„2600 Beamte und Arbeiter... _ Berlin S. 14. 
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Sorgfainge Srreckung 
Hergestellt von den 


=" ‚Deutschen Fensterglashülfen 
oO A einrich teil in Triebel N-L 
zeneraiverfrieb durch die Firma Erich Mohr. 
i / f SEN und Hoh 5 I pas 72 6 po OSS fi. and/ung vorm Eduard onen; Glawerfriebgbür ro GmbH 


sse 18 A Berlin W9, Königir-Augustastn, 4 
Fernspn Moritzplafz 15 5841 
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GERMANY 


D Grofte und Jerstunsfährgste e 0 
Súd- und Westdeu&s 
Wochentliche Lieferungsmoglichket- e 
500,000 Stück, 3 


| | A.B8.C.CODE S EDITION 
ie TELEGR-ADR. 
e "Së 


„NIES0O“ 


ALDRHEINLAND WEEN 
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"remis an Frachtspesen durch vollkommene Konstruktion® 


HOLSATIAWERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AK i 
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Größte Spezialfabrik für 


Maschinen u. Geräte zur Boden- 
bearbeitung und Reihenkultur 


I, 


Schutzmarke 
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Ein- und Mehrscharpflüge, Eggen, 

Scheibeneggen, Federzinkengrubber, 

Drill- u. Hackmaschinen, sowie alle 

Ackergeräte zur Kolonialwirtschaft 
X 


Motoranhängegeräte 


wie Pflüge mit automat. Ausrückung 
durch die Zugkraft des Schleppers, 


Scheibeneggen u. Federzinkengrubber 


18 
| Meifterbrand 


Eingeführte Vertreter in allen Ländern gesucht. 


Bebe E E E 
Neuer Export-Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! 
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Schweiß- und 
Erwärmmajcinen : 


eee 


Hall 


BEE 
Rs KEE, 


| 


III H 


„ 
EE 


("mun HH HIN DIOU DUDU HDD HMH WMDHINNNN 


raftwagen 


% 
x 
GW 
r 


Se 

8 

ch 
— > Sa E 

j e n . E 
| 8 — — K 
| A $ y = — CET 
$ $ 1 d 

% u 


Elektrifch. Schweißen ift 
wirtSchaftlicher 

als jedes andere Metall- = 
Vereinigungsverfahren 


Deut/che Schweißmajfchinenfabrik 
Becker & Co. A.-G., Ratingen baſelias 


IR mee 


i 


TT 


Dune 


(E 


Das Echo 


19. Oktober 1922 


Katice- Aufberciiungsmaschinen 


PULPER :: TROCKENMASCHINEN 

SCHÄL- und POLIERMASCHINEN 
SORTIERMASCHINEN 
VEREDELUNGSMASCHINEN für ROHKAFFEE 


Katice - Röstereimaschinen 


KAFFEERÖSTMASCHINEN 
SORTIERMASCHINEN 
STEINAUSLESEMASCHINEN 
ELEKTROMOTOR -KAFFEEMÜHLEN 


BÖHM & WAHLEN, Hamburg 9E 


Johannisbollwerk 30, 


Güfermonn‘ 


MUSTERGULTIGE 


EBELARBEIT 
seit 32 3 


NICOLAUS 
H WEISS * 


© DeutscheGußstahl- 
VAE Kugel-u.Maschinen- 
Fabri Abt Ges. 
ſchweinfurt vormals 


S ieee 8880665888880 


i SNE Sall, 


PLANTAGENDAHNEN 


KUGELLAGER 
ROLLER LAGER 
STAHLKRUGELN 


R-DOLBERG 


Hann unc BERLIN DÜSSELDORF 


| Dampfkrane 


, ZUCKERROHRWAGEN 7 


ALLER ARTEN U -SPURWEITEN "e 


K sofo rt ab Lager lieferbar. 


TIS 


4143 


MASCHINEN-u-FELEDAHNFABRIK A-G- 


dër if ES T 


4144 


Nr. 2049 


Wir bauen seit 12 Jahren als einzige Spezialität 


LAST-AUTOS 


einschließlich aller Sonderausführungen und 


OMNIBUSSE 


Vorteilhafte Bedingungen für Wiederverkäufer » Kostenlose fachmännische 
Beratung e Ausarbeitung von Voranschlägen für alle Transporiaufgaben 


Rahrzeusde vom Ai, 3-31/. 4-8 Tem, Nutzlast 
ABC-Code Improved 


Deuische 
Lasi-Aufomobiliabrik Z 
Aktien-Geselischaif 
Ratingen-Düsseldorf 


e uge rr 
ou 


* 
1 
— mg 
ge TTT eee 


E. e" Pa HARMONICA 


Aktiengesellsbaff · Hale ( 27 


Glas jeder Art 


Das größte Olasunternehmen « Einge ührt in allen Erdteilen 
assenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefwechsel In all. Kultursprachen 
Telegramm - Adresse: Glasheckert Hallesaale 
ABC- EN -Code 5th Edition, Liebers Code 


h 


O vr e Al, 7 | 


— A 


Muster- 


Muster- 
Ausstellungen 


Ausstellungen 


in 


Barcelona 
Buenos 
Aires 
Bukarest 
Habana 
Kon- 


stantinope 


Mailand 
Paris 


Amsterdam | 


Kopenhagen 
Mexiko 
Riga 


Rio de Janeiro 


d : ' 4 | 


sind Ben die Bez 


VERKAUF NUR DURCH EXPORTEUREI 
F. A. Rauner, Mund- und Ziehharmonikafabrik, 


KLINGENTHAL i. Sa. 


amm eme ee 
mmm, en, eg Gs 
o 27 N gyyond E a 
N, m zu Ger? 
HR, 
22 

p 2 
an 


, -A 
/ Wochenzeitung fü 


V 
HM 


2 


Nr. 2049 


Ee elle: ' 


E a da apen eae 


Wa der drohende Konflikt im Orient durch 
das Waffenstillstandsabkommen in Mudania vor- 
läufig verhütet und damit der Weg zu einer 
Friedenskonferenz geebnet worden ist, ist das Wiederher- 
stellungsproblem mit seinen gesamten Zusammenhängen und 
Folgewirkungen in ein neues und für Deutschland sehr be— 
drohliches Stadium getreten. Im Wiederherstellungsausschuß 
hat sich durch den Rücktritt des bisherigen französischen Ver- 
treiers Dubois, der auch Vorsitzender der Kommission war, 
ein Wechsel vollzogen; zu Dubois’ Nachfolger ist Barthou 
ernannt worden, der bekanntlich zu den Vertrauten Poincares 
gehört und seine feindselige Gesinnung gegen Deutschland 
wiederholt sehr deutlich zum Ausdruck gebracht hat. Barthou 
hat bei seiner Einführung zwar erklärt, die deutsche Presse 
habe Unrecht, wenn sie ihn als ein „Schreckgespenst“ hin- 
stelle, das Zwangsmaßnahmen vorschlagen wolle, und sich 
dem Programm Bradburys angeschlossen, der die Aufrecht- 
erhaltung der Einigkeit unter den Alliierten und die unpartei- 
liche Beurteilung der Forderungen und der Lage derjenigen, 
die im Kriege die Feinde der Verbündeten waren, für not- 
wendig erklärte, aber er wird, wie er weiter ausfülırte, das 
Programm der französischen Regierung durchführen. Dies 
aber ist bekannt und so kann wohl kein Zweifel darüber ob- 
walten, daf wir auch von Barthou in der Reparations- 
kommission eine Politik des rücksichtslosen Vorgehens und 
der energischen Vertretung der unerfüllbaren französischen 
Forderungen zu gewärtigen haben. 

Unter dem Eindruck des katastrophalen Marksturzes der 
letzten Wochen ist im Schoße des Wiederherstellungs- 
ausschusses nunmehr erneut die Forderung nach einer ver- 
schäriten Kontrolle der deutschen Finanzen aufgetaucht. Sie 
ist auch in dem Sanierungs vorschlag des englischen Vertreters 
Sir John Bradbury enthalten, der Deutschland unfähig er- 
klärte, seine Finanzen selbst zu verwalten und dem Ausschusse 
daher ein verschärftes Einspruchsrecht einräumen will, aller- 
dings unter der Voraussetzung, daß Deutschland ein mehr- 
jähriger Erlaß der Barzahlungen gewährt werde. Wenn gegen- 
über diesen Absichten, die Deutschland mit dem Verlust seiner 
Finanzhoheit bedrohen, mit allem Nächdruck immer wieder 
darauf hingewiesen werden muß, daß die Schuld am deut- 
schen Währungsverfall einzig und allein der Versailler 
Friedensvertrag und das Londoner Ultimatum tragen, so kann 
der Reichsregierung doch der Vorwurf nicht erspart bleiben, 
daß sie allzulange mit Maßnahmen gegen das zügellose 
Treiben der Devisenspekulanten gezögert und dadurch den 
Gegnern einen Scheingrund für ihre Pläne geliefert hat. Nun- 
mehr hat sie sich endlich entschlossen, durch eine vom Reichs- 
präsidenten unterzeichnete Notverordnung jenen Auswüchsen 
entgegenzutreten und den Ankauf fremder Devisen unter 
strenge Aufsicht zu stellen. Scharfe Strafen drohen jeder 

bertretung des Erlasses, der jedoch nur vorläufige gesetz- 
geberische Maßnahme zur Festigung des Markkurses sein 
soll. Die Regierung will versuchen, ein wertbeständiges 
Inneres Zahlungsmittel zu schaffen, um dadurch die verhäng- 
nisvolle Entwicklung auf dem innerdeutschen Markte, die 
eine unaufhörliche Preissteigerung und Steigerung der Not be- 
wirkt, aufzuhalten. Ob die Verordnung ihren Zweck noch er- 
füllen kann, darüber gehen freilich die Ansichten auseinander. 

Der Inhalt der Notverordnung wird zweifellos auch den 
Reichstag beschäftigen, der am 17. Oktober seine Verhand- 
lungen wieder aufnimmt. Den Hauptpunkt der Tagesordnung 
wird jedoch die Wahl des Reichspräsidenten bilden, die nach 
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dem Vorschlage der Regierung am 3. Dezember stattfinden 
soll und schon seit ihrer Ankündigung die Offentlichkeit aufs 
lebhafteste in Anspruch nimmt. Uber die Wahl selbst und 
ihre Aussichten jetzt schon Betrachtungen anzustellen, ist 
nicht leicht. Es ist das erste Mal, daß das deutsche Volk 
sich einen Reichspräsidenten wählt. Man muß es sich vor 
Augen halten, daß diese Wahl keine Parteisache sein soll, 
sondern daß es sich darum handeln muß, unberührt von den 
parteipolitischen Strömungen einen Mann zu wählen, der das 
Vertrauen des Volkes genießt und der über den Parteien steht. 
Ob sich jedoch für diese Auffassung bei allen Parteien Ver- 
ständnis finden wird, ist allerdings fraglich. Es wäre auf 
jeden Fall bedauerlich, wenn die erste Volkswahl eines deut- 
schen Reichspräsidenten zu einer Wahlschlacht der Parteien 
ausarten würde. Und dennoch besteht kaum Aussicht, dies 
zu vermeiden, falls nicht zuletzt doch noch der volkspartei- 
liche Vorschlag, mit Rücksicht auf die inner- und außenpoli- 
tische Krisenlage den Wahlakt hinauszuschieben, die Ober- 
hand gewinnt. 

Mit der Präsidentenfrage hat sich auch der Parteitag der 
Demokraten befaßt, der in vergangener Woche in Elberfeld 
tagte. Die Wahl Elberfelds erfolgte auf Wunsch der Rhein- 
länder, in der Absicht, dem unter dem Drucke der fremden 
Besatzung stehenden deutschen Lande die Sympathie des 
deutschen Volkes zum Ausdruck zu bringen. Eine eindrucks- 
volle Kundgebung legte Bekenntnis zur untrennbaren Einheit 
der Nation und zum Verbleiben des Rheinlandes beim Reich 
und bei Preußen ab. Bei der Erörterung der inneren Politik 
stimmte der Parteitag in bedingter Form dem Vorschlag des 
Beitritts der Demokraten zur Arbeitsgemeinschaft 
der Mitte bei. In der außenpolitischen Aussprache fand 
Graf Bernstorffs Empfehlung des Eintritts Deutschlands in den 
Völkerbund aus verständlichen Gründen wenig Gegenliebe. 

In Leipzig ging nach mehrtägigen, teilweise dramatisch 
bewegten Verhandlungen der Prozeß des Staatsgerichtshofes 
gegen die Mörder Rathenaus am 14. Oktober zu Ende. Das 
Gericht fällte über die Angeklagten folgenden Urteilsspruch: 

Der Angeklagte Ernst Werner Techow wird wegen 
Beihilfe zum Mord zu 15 Jahren Zuchtliaus und 10 Jahren Ehr- 
verlust bestraft. — Der Angeklagte Hans Gerd Techow 
wird wegen Beihilfe in Tateinheit mit Begünstigung zu 
vier Jahren und einem Monat Gefängnis verurteilt. — Der 
Angeklagte Günther wird wegen Beihilfe zum Mord in Tat— 
einheit mit Begünstigung zu acht Jahren Zuchthaus und zehn 
Jahren Ehrverlust verurteilt. — Der Angeklagte Ilsemann 
wird von der Anklage der Beihilfe und Begünstigung frei- 
gesprochen, wegen Verstoßes gegen die Waffenverordnung vom 
13. Januar 1919 wird er zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt, 
die durch die verbüßte Untersuchungshaft aufgehoben sind. — 
Der Angeklagte Steinbeck wird von der Beihilfe zum 
Mord freigesprochen. — Der Angeklagte Niedrig erhält 
wegen Beihilfe zum Mord fünf Jahre Zuchthaus und fünf Jahre 
Ehrverlust. — Der Angeklagte, Warnecke wird von der 
Anklage der Beihilfe zum Mord freigesprochen. — Der Ange- 
klagte v. Salomon erhält wegen Beihilfe zum Mord 
fünf Jahre Zuchthaus und vier Jahre Ehrverlust. — Die Ange- 
klagten Schütt und Diestel erhalten wegen Begünstigung 
zwei Monate Gefängnis. — Der Angeklagte Tillessen erhält 
wegen Nichtanzeige drohender Verbrechen drei Jahre Ge— 
fängnis. — Der Angeklagte Plaas erhält wegen desselben 
Vergehens zwei Jahre Gefängnis, — Der Angeklagte Voß 
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Die Wahl des Reichspräsidenten. 


achdem das Reichskabinett beschlossen hat, dem 
Reichstag als Termin für die Reichspräsidentenwahl 
den 3. Dezember vorzuschlagen, ist in der Presse 
die Aussprache über diese Angelegenheit lebhaft im Gange. 


So schreibt der Tag: 


Die Reichspräsidentenwahl ist auf den 3. Dezember an- 
beraumt. Einige bürgerliche Parteien versuchten noch ein 
Kompromiß zu finden: Die Wahl solle auf zwei Jahre vertagt 
werden. Aber, hieß es, Herr Ebert lehne jedes Kompromiß ab. 
Es ist immerhin interessant, daß dessen Freunde jetzt auf ein- 
mal so sehr auf die Wahl drängen. . Jetzt auf einmal will 
man schnell die Wahl. Jetzt ist es die Sozialdemokratie, 
welche der Meinung ist, daß Herr Ebert lange genug im Lande 
umhergereist ist und daß er mit dem Erfolg der Propaganda 
für seine Kandidatur zufrieden sein könne. Daher die plötz- 
liche Anberaumung der Wahl. Sein Gegenkandidat befindet 
sich von vornherein in der Schwierigkeit, daß er nicht im 
Lande Propaganda entfalten konnte. Schon deshalb nicht, 
weil niemand wußte, wann endlich die Wahl sei. Es ist fest- 
zustellen, daß die sozialistische Linke sehr geschickt die Regie 
gehandhabt hat. Sie triumphiert, daß die Wiederwahl Eberts 
eine selbstverständlich sichere Sache sei. Die bürgerlichen 
Parteien sind ohne Vorbereitung. Die Frage bleibt zu er- 
wägen, ob sich nicht alle rechtsgerichteten Kreise zur Wahl- 
enthaltung entschließen. Damit wäre — hätte Ebert keinen 
Gegenkandidaten — dokumentiert, daß der bisherige Inhaber 
des Postens nur der Präsident einer Klasse bzw. verschie- 
dener Parteigruppierungen geblieben ist. 


Zu derselben Frage schreibt in der 
Kreuzzeitung 


Graf Westarp: Es ist die Frage aufzuwerfen, ob bei der be- 
vorstehenden Präsidentenwahl dem Sozialdemokraten Ebert 
von staatsbürgerlicher Seite ein gemeinsamer Kandidat ent- 
gegengestellt werden wird. Daß die neue Vereinigte Sozial- 
demokratische Partei Herrn Ebert auf den Schild heben wird, 
scheint festzustehen, und es ist nicht unwahrscheinlich, daß 
sie die Gefolgschaft von Zentrum und Demokratie als Be- 
dingung für den Fortbestand der Regierungskoalition fordern 
wird... Unrichtig ist es, wenn die Meinung ausgesprochen 
wird, man werde auf deutschnationaler Seite versuchen, den 
Wahlkampf unter die Parole „hie Monarchie, hie Republik“ zu 
stellen. So fest entschlossen wir sind, die Werbearbeit für 
den monarchischen Gedanken und das Bekenntnis zu ihm 
auch nicht einen Augenblick zurückzustellen, so werden wir 
doch auch bei der jetzt bevorstehenden Präsidentenwahl nicht 
vergessen dürfen, daß die Zeit zur praktischen Durchführung 
des monarchischen Gedankens, so schmerzlich wir das im 
Interesse des Vaterlandes bedauern, immer noch nicht ge- 
kommen ist. 

Die Deutsche Allgemeine Zeitung 
äußert: Herr Ebert gewann während seiner Amtszeit in 
hohem Maße die Achtung des Bürgertums, namentlich aller, 
die sein erfolgreiches Wirken beurteilen konnten. Er zeigte 
sich in schwerer Zeit seinen gewiß nicht leichten Aufgaben 
weit mehr gewachsen, als zu erwarten schien, und ist in der 
Erscheinungen Flucht der Nachkriegszeit eine seltene Aus- 
nahme als Persönlichkeit, deren Ansehen und Bedeutung sich 
nicht minderten, sondern vermehrten. In naher Zukunft 
werden größere Aufgaben an ihn herantreten. Der Ausgleich 
mit Frankreich, die mehr sachliche als rein politische Behand- 
lung der Reparationsirage, die Lösung manches anderen inter- 
nationalen Problems erscheinen möglich. Dies böte dem be- 
währten und daher gegenwärtig kaum ersetzbaren Staatschef 
Gelegenheit, sich das Vertrauen und die Dankbarkeit aller 
Deutschen zu gewinnen. Ein Umformer der als unhaltbar er— 
kannten Verträge, ein „Präsident des Friedens“ wäre über 
die Parteien hinausgewachsen und seine Wahl ein von ihm 
verdienter Ehrenzoll der Nation. 

Einstweilen aber ist Herr Ebert — keineswegs durch 
eigene Schuld — der „Mann einer Partei“; einer Partei, die 
dem Bürgertum leider nur zu oft Feindschaft bekundet und 
sich wahrlich nicht rühmen kann, daß ihre Betätigung Erfolge 
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zeitigte. 
Kandidat der Bürgerlichen oder bürgerlicher Parteien zu 
hitzigem Wahlkampf gegenübertrete. Auch müßten gewisse 


Es wäre daher unvermeidlich, daß ihm jetzt ein 


Parteien ihm ihre unter gegenwärtigen Verhältnissen ge- 
forderte Stimme versagen. 
Die 


Kölnische Volkszeitung: 


Es könnte sein, daß die an der Koalition beteiligten bürger- 
lichen Parteien, zu denen hoffentlich recht bald die Deutsche 


Volkspartei gehört, die Wiederwahl des Herrn Ebert emp- 


fehlen; mehr wird ihnen niemand zumuten, und mehr als eine 
unverbindliche Empfehlung dürfte für diese und jene Partei 
wohl auch nicht tragbar sein. Herr Ebert wird die Stimmen 
der Sozialisten so gut wie ausschließlich bekommen. Bei den 
übrigen Parteien liegt dies anders. Auf der bürgerlichen 
Seite gibt es solche, welche der Überzeugung sind, daß Herr 
Ebert das Reich bei allen Anlässen, welche das Erscheinen 
des Präsidenten notwendig machten, würdig vertreten, daß er 
in seinen Reden recht oft einen sympathischen, warmen vater- 
ländischen Ton gefunden und daß er zu rechter Zeit auch eine 
weise, ‚klug bedachte Zurückhaltung zu üben verstanden hat. 
Andere sind mit der Anerkennung der bisherigen Leistungen 
des Präsidenten zaghafter und beschränken sich auf die Fest- 
stellung, daß Herr Ebert nichts verdorben habe, was im Hin- 
blick auf die Tatsache, daß es Zeiten gegeben habe, zu denen 
durch vieles Reden und Agieren vieles verdorben worden sei, 
schon einiges bedeute. Endlich werden unter den Wählern 
des 3. Dezember viele sein, welche die Beziehungen Eberts 
zum 9. November nicht aus ihrem Gedächtnisse ausradieren 
wollen und daher gegen ihn stimmen werden. Diese letzteren 
sind in mehr oder minder großer Zahl in allen bürgerlichen 
Parteien vertreten. 


Die Weserzeitung 


bemerkt: Als die Deutschnationalen vor noch nicht zu langer 
Zeit energisch eine Neuwahl des Reichspräsidenten verlangten, 
wurde ihrer Forderung nicht entsprochen, Inzwischen hat 
sich freilich manches geändert, das zwar nicht jetzt gerade 
eine Reichspräsidentenwahl notwendig machte, wohl aber sie 
vom Standpunkt der Linken aus aus taktischen Gründen an- 
gebracht erscheinen lassen könnte, Da es leider bei uns noch 
immer in den sogenannten politischen und parlamentarischen 
Kreisen fast allgemeine Anschauung ist, daß die Partei das 
höchste ist, so wird eine Reichspräsidentenwahl in Deutsch- 
land voraussichtlich ganz unter Parteigesichtspunkten vor 
sich gehen. bk 


Uer Berliner Börsen-Courier 

schreibt: Es hat den Anschein, als ob die Präsidentenwahl 
in Deutschland sich doch wesentlich vereinfachen wird. Die 
sozialistische Einigung schließt einen Kandidaten der Unab- 
hängigen von vornherein aus, ob die Kommunisten eine be- 
sondere Kandidatur aufstellen werden, dürfte davon abhängen, 
ob Moskau bereit ist, die Wahlgelder hierfür unnütz zu ver- 
pulvern. Eins der markantesten Zeichen unserer Unent- 
wickeltheit als politisches Volk ist es Zweifellos, daß sich in 
der deutschen Republik die Monarchisten am meisten den 
Kopf über die Wahl eines republikanischen Präsidenten zer- 
brochen haben. Es ist darum auch anzunehmen, daß es zu 
einer monarchistischen Kandidatur kommen wird. 


Der Vorwärts: 


Die Wahl des Reichspräsidenten wird bekanntlich so vor- 
genommen, daß im ersten Wahlgang die absolute Mehrheit, 
wenn diese nicht erreicht wird, in einem zweiten Wahlgang 
die relative Mehrheit entscheidet. Ein Stichwahlverfahren 
gibt cs nicht. Bestände überhaupt eine Möglichkeit, Ebert zu 
werfen, so wäre sie nur dadurch zu schaffen, daß alle bürger- 
lichen Wähler vom rechtesten Deutschvölkischen bis zum 
linkesten Demokraten für einen gemeinsamen Gegenkandidaten 
stimmten. Auch dann wäre der Ausgang nach unerhört 
heißem Wahlkampf durchaus ungewiß, da mancher bisher 
„bürgerliche“ Wähler aufhören würde, bürgerlich zu sein. 
wenn man an ihn mit der Zumutung heranträte, für einen 
Sammelkandidaten zu stimmen, der den einzigen „Vorzug“ hal, 
nicht Ebert zu heißen. Denn nicht die Gemeinsamkeit der 
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Idee, nicht das Vertrauen zu einer bestimmten Person würdt 
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10. Oktober 1922 


einen solchen Mischmasch zusammenhalten, sondern nur die 
Gemeinsamkeit der Abneigung gegen den bisherigen Reichs- 
präsidenten. 


Die Notverordnung 
gegen die Devisenspekulation. 


er katasırophale Sturz der Mark und die mit ihm 

verbundenen wirtschaftlichen Schädigungen weitester 

Volkskreise haben die Regierung nun endlich ver- 
anlaßt, eine Notverordnung gegen die Spekulation in aus- 
ländischen Zahlungsmitteln herauszubringen. Die weittragen- 
den währungspolitischen Maßnahmen, die in dieser Not— 
verordnung vorgesehen sind, sollten allen Kreisen des Volkes 
den Ernst der gegenwärtigen Lage vor Augen führen. 

Wie schnell und rasend der Sturz der Mark erfolgt ist, 
wird heute schon vielfach übersehen. Erst im November 1921 
ist der Dollar von 60 auf 300 gestiegen, dann trat im Laufe 
des Dezember eine leichte Erholung auf 180 bis 200 ein. 
Während der Konferenz von Genua in diesem Jahr schwankte 
der Dollar noch zwischen 250 und 300, und eigentlich erst im 
letzten Vierteljahr, vor allem nach der Ermordung Rathenaus, 
wurde das erste Tausend überschritten. 

Schon damals hätte Grund genug vorgelegen, wenigstens 
der durch reine Spekulationsmanöver bedingten Devisen- 
steigerung durch entsprechende Maßnahmen entgegenzutreten. 
Aber die Regierung war damals unverständlicherweise der 
Ansicht, daß ein Dollarstand von 1000 ihr noch nicht das 
Recht gebe, den Artikel 48 der Reichsverfassung anzuwenden. 
Erst als der Dollar 3000 stand, war nach ihrer Auffassung 
die öffentliche Ruhe und Sicherheit bedroht, war die Gefahr 
von Unruhen unmittelbar gegeben. | 

Die wesentlichsten Punkte der 
folgenden: 

„Bei Inlandsgeschäften darf Zahlung in ausländischer 
Währung nicht gefordert, angeboten, ausbedungen, geleistet 
oder angenommen werden. | 

Im Kleinhandelsverkauf ist auch die Preisstellung in 
inländischen Zahlungsmitteln auf der Grundlage einer aus- 
ländischen Währung verboten. l | 

Der Erwerb ausländischer Zahlungsmittel ist nur nach 
vorheriger Genehmigung der Prüfungsstelle (als solche 
fungieren die Reichsbankstellen) zulässig, in deren Bezirk der 
Auftraggeber seine gewerbliche Niederlassung bzw. seinen 
Wohnsitz oder Aufenthalt hat.- Solcher Genehmigung bedarf 
es nur in den Fällen nicht, in denen die Käufer sich berufs- 
mäßig mit dem Verkehr in ausländischen Zahlungsmitteln zu 
beschäftigen haben, das ist also vor allem die dazu berufene 
Bankwelt. Die Bankwelt darf Verkaufsgeschäfte über aus- 
ländische Zahlungsmittel nur abschließen, wenn sie sich über 
die Person des Auftraggebers vergewissert hat. Sie hat 
ierner nach Abschluß des Geschäfts mit einem Kunden dem 
für den Auftraggeber zuständigen Finanzamt einen Beleg zu 
übersenden. Ein ebensolcher Beleg ist der Prüfungsstelle 
der gewerblichen Niederlassung des Auftraggebers zu über- 
mitteln. Die Prüfungsstellen wiederum haben die ihnen 
übersandten Belege daraufhin zu prüfen, ob die Zahlungs- 
mittel zur Bezahlung von Einfuhrwaren, zur Abdeckung von 
damit zusammenhängenden Verbindlichkeiten, zur Abdeckung 
der Verbindlichkeiten, deren Zahlung in ausländischer 
Währung zu erfolgen hat, oder zu sonstigen im Interesse der 
deutschen Wirtschaft notwendigen Zwecken erforderlich ge- 
wesen sind. Die Prüfungsstellen haben weiter zu kontrollieren, 
ob der Verwendungszweck richtig angegeben ist, und ob die 
Zahlungsmittel zu dem angegebenen Zweck verwendet 
worden sind. Unzulässig sind Käufe von ausländischen 
Zahlungsmitteln. zu Zwecken der Spekulation oder der Ver- 
mögensanlage. | 

Diese Bestimmungen werden von harten Strafparagraphen 
begleitet, Wichtig ist besonders, daß Geschäfte, die entgegen 
diesem Verbot abgeschlossen werden, nichtig sind. Alsdann 
heißt es, daß die vorsätzlich dem Verbot Zuwiderhandelnden 
mit Gefängnisstrafen bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe in 
löhe des Ein- bis Zehnfachen des Nennwertes der aus— 
ländischen Zahlungsmittel, oder mit einer dieser Strafen 
bestraft werden. In gleicher Weise werden Inhaber von 
Bankgeschäften bestraft, wenn sie, den neuen Vorschriften ent- 
gegen, ausländische Zahlungsmittel ohne vorherige Genehmi- 
Sung der zuständigen Reichsbankanstalt abgeben. Bei vor- 
Sätzlicher Zuwiderhandlung sind die ausländischen Zahlungs- 
mittel, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, zugunsten 
des Reiches einzuziehen. Unvollständige oder falsche Angaben 


Verordnung sind die 


Das Echo 


Sr M7 


oder Auskünfte können mit Geldstrafe bis zu einer Million 
Mark bestraft werden. 
Zu der Verordnung bemerkt der 


Berliner Lokalanzeiger: 


In Industrie- und Handelskreisen beurteilt man trotz der 
Regierungsverordnung die Finanzlage außerordentlich pessi- 
mistisch. Man hält es nicht für ausgeschlossen, daß trotz 
jener ein neuer Marksturz einsetzt. Die Verordnung selbst 
wird als untaugliches Mittel bezeichnet. Man könne schon 
heute mit Sicherheit sagen, daß sie nicht das erreichen werde, 
was sie erzielen soll. Es handele sich hier um ein kleines 
Mittel, und man greife auf einen alten Plan zurück, der vor 
einigen Monaten aufgetaucht sei, damals aber den Wider- 
spruch aller unterrichteten Kreise gefunden habe. Es sei klar, 
daß die Verordnung den illegalen Devisenhandel fördern 
werde, Die Regierung habe zu lange gewartet. Maßnahmen 
der Regierung hätten Sinn gehabt in einem Zeitpunkte, in 
dem der Dollar noch auf 200, zum mindesten dann aber, als 
er auf 1400 stand. Man müsse sich darüber klar sein, daß 
die ausländische Finanzdiktatur jetzt in drohende Nähe rücke. 
Die Mark als solche sei nicht mehr zu retten; sie sei als 
Wertmesser unbrauchbar geworden, wenn sie auch als 
Zahlungsmittel im Lande beibehalten werden müsse. 


Die Germania 
sagt: Wir sind nicht optimistisch genug, um zu glauben, daß 
die Neuregelung für die Geschichte der Mark eine neue Ara 
bedeutet; was wir aber vor allem verlangen, ist, daß alle 


beteiligten Stellen ihre ganze Aufmerksamkeit und Energie 
darauf verwenden, daß die wilden Kursschwankungen endlich 


aufhören. In dieser Hinsicht ist leider bisher manches ver- 
säumt worden. \ 
Die 


Vossische Zeitung 


äußert: Aber selbst wenn die Devisenverordnung viel besser 
wäre, als sie tatsächlich ist, so müßte erneut darauf hin- 
gewiesen werden, daß durch derartige Maßiregeln gegen die 
Spekulation allein irgendeine dauernde Veränderung der 
Devisenkurse natürlich nicht hervorgebracht werden kann. 


Der Vorwärts 


schreibt: Die Verordnung richtet sich gegen den volkswirt- 
schaftlich überflüssigen Erwerb von Zahlungsmitteln und ihre 
volkswirtschaftlich schädliche Verwendung, also vor allem 
gegen die Devisenhamsterer und gegen diejenigen, die sich 
die Gewohnheit zugelegt haben, nur noch in Goldwerten 
Zahlungen entgegenzunehmen, und die mit ihrem Vorgehen 
den Devisenbedarf Deutschlands ungeheuerlich vermehren, 
die Mark geradezu in den Abgrund stoßen. Es ist erfreulich, 
daß man mit diesem Schritt nicht gezögert hat. Aber man 
wird sich darüber klar sein müssen, daß diese Notverord- 
nung nur erst der Anfang einer größeren Aktion zur Be- 
kämpfung des Valutaelends ist, die sich aus vielen Einzel- 
maßnahmen zusammensetzt. 
Die Deutsche Allgemeine Zeitung 

sagt: Die Verordnung der Regierung erweist sich daher bei 
näherem Zusehen lediglich als ein Kurieren an den Symptomen, 
Durch Eingreifen in den Verkehr mit ausländischen Zahlungs- 
mitteln wird man die deutsche Wirtschaftskrankheit, die 
unendlich viel tiefer sitzt, nicht heilen können. Die Wurzel 
alles Übels ist viel weniger die Spekulation als unsere 
passive Zahlungsbilanz, hervorgerufen durch übermäßige 
Reparationslasten, sowie die Minderleistungen der heimischen 
Produktion. Solange das der Fall ist, wird die Nachfrage 
nach Devisen das Angebot stets überwiegen. Daher wird die 
Mark auch trotz aller Verordnungen weiter sinken müssen. 


Smeets. 


Der Franzosenschützling. 
Germania. 


ie Havasagentur veröffentlicht den Wortlaut der Ent- 
scheidung der Interalliierten Rheinlandkommission, 
durch die endgültig verfügt wird, daß der wegen Be- 
leidigung mehrfach zu Gefängnis verurteilte rheinische Agitator 
Joseph Smeets diese Strafen nicht abzubüßen braucht. In der 
Entscheidung heißt es, Smeets sei wegen Taten von meist 
winziger Wichtigkeit verurteilt worden, die wohl nicht den 
Gegenstand von gerichtlichen Verfolgungen gebildet hätten, 
wenn sie nicht einen Teil eines politischen Feldzuges gegen 
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einen Mann darstellen, der öffentlich und zu wiederholten Malen 
bezeugt habe, daß er den Wunsch habe, mit den Besatzungs- 
behörden eine gute Verbindung zu unterhalten und eine fried- 
liche Annäherung zwischen der Bevölkerung und den Be- 
satzungsbehörden zu erreichen. Da die Rheinlandkommission 
es übernommen habe, die Personen zu beschützen, die be- 
unruhigt sein könnten wegen politischer Handlungen, die sie 
während des Waffenstillstandes im besetzten Gebiete vorge- 
nommen haben oder wegen ihrer Beziehungen zu den Be- 
satzungsstellen, müsse sie die Berufung Smeets als berechtigt 
anerkennen. Hinzu komme, daß sowohl die Zahl wie die 
Natur der gerichtlichen Verfolgungen des Smeets klar er- 
wiesen, daß die deutschen Gerichtsbehörden nicht beseelt seien 
von der Sorge für genaue Gerechtigkeit, sondern daß Smeets 
allein wegen seiner politischen Haltung verfolgt worden sei. 
Da die Verfolgung des Smeets wegen gewisser Seitensprünge 
aus der Absicht erfolgt, seine Aktivität hinsichtlich der An- 
näherung zu den Besatzungsbehörden zu lähmen, ordne die 
Rheinlandkommission die Einstellung des Verfahrens gegen 
Smeets an und untersage die Vollstreckung der gegen ihn er- 
kannten Gefängnisstrafen. 

Die Straftaten „von winziger Wichtigkeit‘ sind zunächst 
schwere Beschimpfungen des Reichspräsidenten, der u. a. als 
Statthalter der Hohenzollern und Weinflaschenverehrer be- 
zeichnet wurde, weiter eine Beschimpfung des Oberpost- 
sekretärs Gerdes in Mörs, den Smeets einen „gemeinen 
Banditen“ und „Landesverräter“ nannte, ferner Beschimpfungen 
des Polizeikommissars Pfitze, dem er Brutalität, Feigheit, 


Dummheit vorgeworfen und den er „ein gutgemästetes Schwein“ 


genannt hat. Die wegen dieser Beleidigungen anhängig ge- 
machten Klagen mußten von den deutschen Gerichten pflicht- 
gemäß durchgeführt werden. Daß ihre Zahl so groß war, war 
nicht die Schuld der Gerichte, sondern des Smeets. Es ist 
eine Beleidigung der deutschen Gerichte, wenn ihnen vorge- 
worfen wird, daß sie aus politischen Gründen gehandelt 
hätten. Es ist eine merkwürdige Demokratie, die solche Be- 
leidigungen, wie Smeets sie gegen das Staatsoberhaupt aus- 
gesprochen hat, als eine Angelegenheit von winziger Wichtig- 
keit betrachtet. Im übrigen hat Smeets die Straftaten nicht 
während des Waffenstillstandes begangen. Damals war er 
noch ein gemeiner Soldat in Köln, der Botendienste besorgte 
und der zu den Besatzungsbehörden keine Beziehungen hatte. 
Als diese ihn entdeckten und für ihre Zwecke in Anspruch 
nahmen, war längst der Friedenszustand eingetreten. Der 
Entscheidung der Rheinlandkommiission fehlt jede rechtliche 
Unterlage. ` 
` Protest der Kölner Richter. 


Infolge des Beschlusses der Rheinlandkommission, wo- 
nach der Sonderbündler Smeets die von deutschen Gerichten 
über ihn verhängten Strafen nicht zu verbüßen braucht, 
haben die Richter des Schöffengerichts und der Strafkammer 
am 12. Oktober sämtliche Sitzungen von neun bis zehn Ul:r 
ausgesetzt, da sie den betreffenden Beschluß als eine Rechts- 
beugung betrachten, die gegen die Richter den schwersten 
Vorwurf enthalte. 


Die Lusitania-Lüge. 


Die Versenkung eine rechtmäßige Kriegshandlung. 
Berliner Lokalanzeiger. | 


or einiger Zeit ging durch die Presse die Nachricht, 

daB der Oberste Gerichtshof der Ver- 

einigten Staaten in einem Prozesse der Erben 
Vanderbilts gegen die Travellers Insurance Co. ein Urteil 
gefällt habe, aus dem die Berechtigung der deut- 
schen Regierung zur Versenkung der „Lusi— 
tania“ einwandfrei nachgewiesen und die Ansprüche der 
Kläger abgewiesen worden waren. Das Urteil ist von so 
großem Interesse und von so überragender politischer Be- 
deutung, daß einige wichtige Sätze aus ihm der deutschen 
Öffentlichkeit nicht vorenthalten werden sollten. 

In der in Frage stehenden Versicherung war die Haftung 
der Gesellschaft ausgeschlossen für den Todesfall des Ver- 
sicherungsnehmers infolge einer Kriegshandlung. Das Gericht 
hatte also zu untersuchen, ob die Versenkung der „Lusitania“ 
durch ein deutsches Untersceboot eine ordnungsmäßige Kriegs- 
handlung gewesen ist. Es wird in dem Urteil nun zunächst 
festgestellt, dab das deutsche Unterseeboot ohne 
Zweifel als ein rechtmäßiges Kriegsmittel der 
deutschen Regierung angesehen werden müsse. Von der 


„Lusitania“ heißt es: 
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„Die „Lusitania” war für den Kriegsdienst 
bestimmt durch das Vereinigte Königreich 
von Großbritanni.n und Irland als ein 
Hilfskreuzer. Aber zu der Zeit der Versenkung wurde 
sie nicht so genannt und wurde als Passagiere und 
Fracht tragendes Handelsschiff benutzt. Sie war unbewaffnet 
und trug Neutrale und Nichtkämpfer zusammen mit ver- 
schiedenen Arten von Infanterieausrüstungen, Kriegs- 
bedarf und Ahnlichem.“ 

Von Munition ist in dem Urteil nicht die Rede. Man 
kann sie aber unter dem „Ahnlichen“ durchaus verstehen. 

In langen Auseinandersetzungen kommt das Gericht zu 
dem Schluß, daß der Tod des Versicherten an Bord der 
„Lusitania als eine Folge des Krieges bezeichnet werden 
muß. Das Argument, daß die Versenkung keine Kriegs- 
handlung gewesen sei, könne nicht zugegeben werden. Das 
Urteil schließt: 

„Die Anerkenntnis der Parteien, daß die „Lusitania“ in 
Übereinstimmung mit den Instruktionen einer souveränen 
Regierung versenkt wurde, durch die Tat eines Schiffes, 
das von: einem bestallten Offizier dieser souveränen 
Regierung befehligt und von diesem Offizier und seiner 
Mannschaft gelenkt wurde, die samt und sonders Teile der 
Seestreitkräfte der genannten souveränen Regierung waren, 
und daß damals Krieg geführt wurde zwischen Groß- 
britannien, dem Souverän, der die „Lusitania“ kontrollierte, 
und Deutschland, dem Souverän, der das Unterseeboot 
kontrollierte, zwingt zu dem Schlusse, der erreicht werden 
muß, daß der Unglücksfall aus dem Krieg resultierte, und 
daß die Folgen des Unglücksfalls unter die Ausnahme- 
bestimmungen der Police fallen. 

Urteil dementsprechend. 

Diese Entscheidung ist bestätigt durch die Berufungs- 
instanz des Obersten Gerichts, 1. Departement 
am 5. Mai 1922.“ | 

Die Behauptung, daß die Versenkung der „Lusitania“ 
außerhalb des Kriegsrechts geschehen sei und daß die 
„Lusitania“ keinerlei militärische Bestimmung gehabt habe, 
daß es sich also lediglich um einen Roheitsakt verbrecherischer 
Elemente handelte, Behauptungen, mit denen die amerikanische 
Nation vornehmlich in den Krieg gehetzt wurde, sind durch 
den Urteilsspruch des amerikanischen höchsten Gerichtshofs 
klipp und klar widerlegt worden. Möge die Welt 
daraus erkennen, welches Gewicht die Verleumdungen und 
Beschuldigungen der Alliierten und der ihr befreundeten 
Regierung Wilsons besessen haben. Wie in diesem Fall, wird 
auch in neunundneunzig von hundert anderen Fällen das 
Recht an den Tag kommen und vielleicht die Möglichkeit einer 
Entgiftung der politischen Atmosphäre schaffen. Das Elend 
allerdings, das uns Niederlage und Revolution brachten, die 
Folgen des Betruges eines Wilson, sind durch nichts rück- 
gängig zu macnen. — Eine schwere Schuld lastet 
auf der amerikanischen Nation. 


In den besetzten Gebieten am Rhein 
und der Saar. 


Von Ludvig af Petersens, Stockholm*), 
Königlich schwedischem Oberst a. D. 


m Rhein und der Saar liegt das politische Gewitter- 
An Europas. Hier wird es sich in den nächsten 
Jahren entscheiden, ob Recht und Gerechtigkeit oder 
französischen Imperialisten die ent- 
scheidenden Faktoren in der Entwieklung Europas Sein 
werden. Die hier herrschenden Verhältnisse müssen daher 
von den Völkern Europas mit größter Aufmerksamkeit vef- 
folgt werden. 

Ich habe während dieses Sommers Gelegenheit gehabt, 
die Verhältnisse in diesen Gebieten zu studieren. Die Auf- 
fassung über sie, die ich hier zur Sprache bringe, ist nicht die 
französische, sondern die des unterdrückten Volkes. Die 
französische Aufiassung kann man aus der französischen 
Presse ersehen, aus den Brandreden der Chauvinisten in der 
Kammer, dem Senat, bei der Einweihung von Denk- 
mälern u. dergl. Diese oft vollständig unwahren Dar- 


die Bajonette der 


*) Einem umfangreichen und außerordentlich beachtenswerten m 
Oktoberheit der „Deutschen Rundschau“ (Verlag von Gebrüder Paetel, 
Berlin) veröffentlichten Artikel sind die Ausführungen des schwedischen 
Obersten entnommen. Wir bringen aus dem Artikel die Einleitung 
und einen Auszug aus dem Kapitel: „Die Besatzungsverhältnisse im 
allgemeinen‘. 


19. Oktober 1922 


stellungen werden durch die französischen Telegrammbureaus 
verbreitet und tragen dazu bei, das Volk hinters Lieht zu 
führen. Die Auffassung. die das unterdrückte Volk hegt, darf 
es unter der französischen Bobrikoffherrschaft nicht zum Aus- 
druck kommen lassen, und so muß sie auf andere Weise zur 
Kenntnis der Welt gebracht werden. 

Die Auffassung, die ich an Ort und Stelle gewonnen habe, 
ist nicht auf diejenige einer gewissen Partei gegründet, 
sondern ist die Ansicht des ganzen Volkes. Ich bin mit allen 
Volksklassen in Berührung gekommen — höheren und 
niederen Beamten, Geschäfts- und Industrieleuten aller Art, 
Arbeitern und Arbeiterführern, von der äußersten Rechten bis 
zu den Sozialisten —; die Darstellung aller dieser Männer sind 
vollkommen übereinstimmend gewesen; sie sind immer 


objektiv und ohne Fanatismus gemacht worden, ruhig, klar 


und überzeugend, und ich habe sie, indem ich sie einander 
gegenüberstellte, kontrollieren können. 

Die Klagen richten sich hauptsächlich gegen die Be- 
satzungsverhältnisse im allgemeinen, gegen die schwarze 
Schande sowie gegen die Separations- und Eroberungspolitik. 


Daß es auch Franzosen gibt, welche die Gefahr der 
schwarzen Schmach einsehen, beweist das Buch des franzö- 
sischen Obersten Gautier, „L'Angleterre et nous“, das Anfang 
1922 erschien. In einem besonderen Artikel behandelt der 
Verfasser die Frage der schwarzen Okkupationstruppen, deren 
Verwendung er sowohl vom politischen wie vom humanitären 
Gesichtspunkt aus kategorisch verurteilt. „Seine Fehler zu 
bekennen, wenn man solche hat, ist beim Individuum wie 
beim Volk der schönste Beweis für Charakter und Seelengröße, 
besonders wenn man Sieger ist. Man soll es tun, teils des 
Prinzips der Wahrheit selbst wegen und teils deshalb, weil es 
besser ist, sich selbst anzuklagen, als von seinen Gegnern 
und Feinden angeklagt zu werden. Also, sagen wir es deut- 
lich und ohne Umschweif, daß wir unrecht daran tun, schwarze 
Truppen im Rheinland zu halten.“ 

Gautier betont ferner mit Nachdruck, daß Frankreich 
durch seine Kurzsichtigkeit daran ist, die Sympathien seiner 
besten Freunde zu verlieren, von denen er die Vereinigten 
Staaten, Italien und Schweden nennt, was einen erfreulichen 
Beweis dafür liefert, daß unsere Proteste nicht ungehört 
verhallten. 

„Die Proteste der alliierten Freunde sollten den Franzosen 
zu denken geben, denn man hat niemals einer ganzen Welt 
gegenüber recht, und es ist töricht von uns, uns von allem 
außerhalb der Grenzen Frankreichs zu isolieren. Durch die 
schwarzen Truppen fügen wir unseren Feinden einen per- 
manenten Hohn zu. Der Deutsche empfindet wie der Angel- 
Sachse eine angeborene Abscheu und Abneigung gegen den 
Neger, und obwohl wir selbst nicht dieselben Gefühle hegen, 
mussen wir doch in diesem Falle die anderen respektieren. 
Und ungeachtet unserer Toleranz gegenüber den Schwarzen, 
was würden wir selbst gesagt haben, wenn wir besiegt 
worden wären und die Deutschen unsere Städte mit Kaffern 
und Hottentotten besetzt hätten? Sind wir übrigens vor 
Deutschland in dem Grad sicher, daß wir uns erlauben 
können, für die Zukunft unnötigerweise Ursachen für Haß und 
Rache von seiten Deutschlands anzuhäufen?“ 

l Es wäre für Europas Wohl von Vorteil gewesen, wenn 
in Frankreich mehr Männer der Ansicht des Oberst Gautier 
gewesen wären. 

b Ich habe durch zahlreiche Besuche in diesen Gebieten, 
zwetzt im vergangenen Sommer, versucht, die Verhältnisse 
festzustellen. Ein näheres Eingehen auf alle Einzelheiten 
würde hier zu weit führen. Ich muß mich auf die 
Konstatierung einiger Tatsachen beschränken. 

Man versucht, wie oben erwähnt, auf französischer Seite 
zu behaupten, daß die farbigen Truppen gute Disziplin be- 
Sitzen, und daß die Anklagen gegen sie übertrieben und 

rfindungen der deutschen Propaganda sind. Ich wollte mich 
deshalb in dieser Beziehung selbst überzeugen und hatte auch 
unmittelbar Gelegenheit dazu. Kurz vor meiner Ankunft war 
anfangs Juni ein charakteristischer Fall vorgekommen. 

Idstein ist eine kleine Ortschaft in der Nähe von Wies- 
baden mit 3500 Einwohnern und ist mit einem Bataillon 
farbiger Truppen belegt. Am 12. Juni hatte sich dort ein 
junger Mann mit einem Mädchen verabredet, ein Tanzlokal 
a besuchen. Als das Mädchen nicht an der verabredeten 
Stelle erschien, ahnte er Böses und erstattete bei der Polizei 
Meldung, die mit Hilfe eines Polizeihundes sofort Nach- 
forschungen anstellte. Man fand die verstümmelte und miß- 
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handelte Leiche des Mädchens in einem Roggenfeld und konnte 
mit Hilfe der Spuren unmittelbar feststellen, daß die Tat von 
mehreren Farbigen verübt worden war. Der Polizeihund ver- 
folgte die Spuren bis zu der Kaserne der Farbigen, wo die 
Nachforschungen der deutschen Polizei aufhören mußten. Die 
Beweise waren aber doch dieses Mal so überzeugend, daß die 
französische Militärbehörde die Tatsache nicht ableugnen 
konnte. Nur einer der Verbrecher konnte bei dem Verhör 


‘identifiziert werden, und da man sich nicht anders aus der 


Sache ziehen konnte, wurde der Verbrecher als „schwach- 
sinnig und unzurechnungsfähig“ bezeichnet. Die Anständig- 
keit verbietet mir zu schildern, wie das Mädchen vor und 
nach seinem Tod behandelt worden ist. Ich habe mit 
eigenen Augen die empörenden Photographien von der Leiche 
gesehen, die aufgenommen wurden, bevor die Spuren ver- 
wischt werden konnten. 

Es liegt kein Anlaß vor, anzunehmen, daß die unzähligen 
Fälle, die in den über die ganze Welt verbreiteten Büchern 
über die schwarze Schmach geschildert und aktenmäßig nach- 
gewiesen worden sind, weniger wahr sein sollen als jener, den 
zu untersuchen ich Gelegenheit hatte Sowohl unser eigener 
als auch ein ehemaliger italienischer Staatsminister haben die 
Zuverlässigkeit der Untersuchungen öffentlich bezeugt. 

In jedem dieser vielen Fälle wäre in Amerika das Lynch- 
recht am Verbrecher angewandt worden — im unglücklichen 
Rheinland darf das Elend unter dem Schutze französischer 
Bajonette fortschreiten! 

Ich habe während meiner Reise von zuverlässigen Per- 
sonen zahllose Mitteilungen über direkte Verbrechen und die 
Folgen der schwarzen Invasion, wie Mulattisierung, Ge- 
schlechtskrankheiten usw., erhalten. Diese Zustände können 
aber auch in der reichhaltigen Literatur studiert werden. 

Die Hauptfrage ist jedoch nicht, wie sich die Farbigen be- 
nehmen, und wie viele Verbrechen sie begehen. Das Ver- 
brechen Frankreichs gegen die Zivilisation besteht darin, daß 
sich die Neger überhaupt als Gefangenenwärter eines hochent- 
wickelten weißen Volkes dort befinden. 

Frankreich hat jedoch seine Gründe dafür. Damit Frank- 
reichs 40-Millionen-Volk seine Machtstellung, welche die impe- 
rialistischen Leiter und ihre chauvinistischen Anhänger fordern. 
beibehalten kann, muß es sich aus Mangel an eigenen Leuten 
auf seine unterworfenen schwarzen Völker stützen. Frankreich 
wandert denselben Weg, wie vor 2000 Jahren das römische 
Volk. Als dessen Kraft nicht mehr ausreichte, um die Herr- 
schaft aufrechtzuerhalten, mußte es die Barbaren jener Zeit in 
seine Dienste stellen — mit der bekannten Folge, daß diese 
Völker die Herrschaft an sich rissen. Dieses Schicksal er- 
wartet Frankreich, aber leider nicht nur dieses Volk, sondern 
ganz Europa. Die Schwarzen beginnen, ihre Bedeutung ein- 
zuschen. Sie haben Frankreich geholfen, seinen mächtigen 
Gegner zu besiegen, sie müssen jetzt als Gefangenenwärter 
dienen, sie fühlen sich als die Entscheidenden im Kampf 
zwischen weißen Völkern, sie dürfen ihre Gelüste an weißen 
Frauen befriedigen. Die großen Negerkongresse in London. 
Brüssel und Paris zeigen deutlich, wohin der Weg führt — und 
das wurde von solchen Kennern wie Norman Angell und 
E. D. Morel vorausgesagt. Sie prophezeien aus guten Gründen 
den Untergang der weißen Rasse, wenn die Macht von ihnen 
auf die von den Weißen selbst militärisch erzogenen schwarzen, 
braunen und gelben Massen übergeht. England hat die Wir- 
kungen bereits zu fühlen bekommen, und die Franzosen werden 
es auch noch einmal erfahren. Die leitenden Franzosen sagen 
wie einst ihre Vorväter vor der Revolution: „Après nous le 
déluge.“ 

Eines der Ziele der französischen Politik ist die Zer- 
splitterung Deutschlands. Durch die bisher verfolgte Politik 
wurde jedoch das entgegengesetzte Ergebnis erzielt: das 
deutsche Volk ist in seinem Haß gegen den Erbfeind zu- 
sammengeschweißt worden. Dazu trug wohl in erster Linie die 
schwarze Schmach bei. Sie führte auch zu einer Verringerunz 
des moralischen Anschens Frankreichs in der Welt und SS 
seiner immer deutlicheren Isolierung in politischer Hinsicht. 


Der Rathenauprozeß in Leipzig. 


or dem Staatsgerichtshof in Leipzig ergriff am Schluß 
der Beweisaufnahme, die durch das Verhör der An- 
geklagten und Zeugen mehrere Tage in Anspruch 
nahm, der Oberreichsanwalt Dr. Ebermayer das 


Wort zur Anklagerede, worin er das Ergebnis der Aussagen 
und Verhöre eindrucksvoll zusammenfaßte. 
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Es handelt sich, so führte er einleitend aus, um eine vor- 
sätzliche, mit Überlegung ausgeführte Tat 
der Tötung. Die Täter sind Kern, Fischer und 
Techow, und zwar gehe ich davon aus, daß sie in ge- 
meinsamer Absicht als Mittäter handelten. Die Beweggründe 
zu diesem Verbrechen nicht nur gegen den ermordeten 


Minister, sondern gegen das ganze deutsche Volk, haben die 


Angeklagten. selbst bezeichnet. 
war ein Jude. 
„ihnen das Geld ausging“ und auf eine nähere Frage „den 
rechtsstehenden Kreisen“. Techow hat diese Beweggründe 
auch für sich anerkannt. Es ist eine staunenswerte politische 
Unreife, wenn derartige Beweggründe ausreichen, ein wert- 
volles Menschenleben zu vernichten. 
Psyche heraus der Mord geschah, hat Rathenau nach dem 
Erzberger-Mord selbst einem Holländer gegenüber beant- 
wortet. Danach ist die Stimmung der jungen Leute aus der 
Änderung der Verhältnisse im Mittelstand und dessen Ver- 
elendung heraus zu erklären. Es ist auch zu erklären, wie 
die Angeklagten zu der Tat kamen. Müssen wir doch fragen, 
ob dieser Plan aus den eigenen Köpfen erwachsen ist, oder 
ob hinter ihnen andere standen, deren Werk- 
zeuge sie waren. Nach dem Rathenau-Mord ist eine 
derartige Behauptung aufgestellt worden. Wie die Dinge 
heute liegen, kannich diese Behauptung nicht 
als vollerwiesen hinstellen. Die Fäden sind zu 
verworren, wenn es auch vielleicht gelingen wird, sie auf- 
zudecken. Ich habe auch noch die subjektive Überzeugung, 
daß es so ist. Ich halte es aber für meine Pflicht, darauf hin- 
zuweisen, daß in der Verhandlung gewisse Umstände ein- 
getreten sind, die den Gedanken nahelegen, daß politische 
Organisationen hinter den Tätern stehen. Als 
solchen Umstand möchte ich anführen, daß bei sämtlichen 
anderen Taten der letzten Zeit es sich immer um dieselben 
Kreise handelt, ja fast um dieselben Personen. Daher er- 
scheint es mir ganz ausgeschlossen, daß Kern und Fischer 
nach Berlin gekommen sein sollen, nachdem jeder für sich, 
der eine in Flüha, der andere in Kiel, den Mordplan gefaßt 
hatten. 

Der Oberreichsanwalt geht namentlich auf die Verneh- 
mung des Angeklagten v. Salomon ein, der der Untersuchung 
die größten Schwierigkeiten machte. Die nationale Sache, 
die er betrieben hatte, sei Gefangenenbefreiung im besetzten 
Gebiet und gelte einer Waffenschiebung. Kern hat aber auch 
von der Gefangenenbefreiung als seiner Sache gesprochen. 
Ich halte also beide Angaben für erlogen und glaube, daß 
Kern, Fischer und Salomon mit dem Mord- 
plan in der Tasche nach Berlin kamen. Ich 
habe nicht den geringsten Zweifel, daß Kern und Fischer 
schon gleich anfangs auch Salomon eingeweiht haben und daß 
dieser, als man ihn nach Hamburg und Kiel schickte, um Auto 
und Chauffeur zu besorgen, gewußt hat, worum es sich 
handelte. Warnecke war von der Ankunft Salomons 
telegraphisch unterrichtet, wieder ein Beweis von der 
Zusammengehörigkeit der Täter. Warnecke fragte, ob in 
Berlin nicht bald was los sein werde, worauf ihm Salomon 
sagte, er sollte sich nur beruhigen, es würde bald etwas in 
Szene gehen. Niedrig hat früher ausgesagt, bereits in Ham- 
burg sollte Salomon davon in Kenntnis gesetzt worden sein, 
daß es sich um einen Mord an Rathenau handle. Aber auch 
nach den Aussagen der Angeklagten rechneten Salomon und 
Niedrig auf der Rückkehr nach Berlin mit der Möglichkeit 
eines Mordplans gegen Rathenau. Inzwischen hatte Kern sich 
mit Techow in Verbindung gesetzt, der in Dresden das Auto 
durch Vermittlung von Brand holen sollte, Auch Küchen- 
meister scheint zu dem Kreis der Täter zu gehören. 
Bemerkenswert sind die Äußerungen Techows über Maskierung 
des Autos. In Berlin hatten inzwischen Kern und Fischer 
durch Hans Gerd Techow Füllung mit Günther genommen, um 
Näheres über den Stubenrauchschen Plan zu erfahren. 

Bemerkenswert ist, daß Kern damals am 19. sagte, die 
Sache müßte von Auto zu Auto gemacht werden, ein Beweis, 
daß der Plan in seinem Kopi damals fertig war. Auch Günther 
hatte damals schon einen solchen Verdacht. Eine allgemeine 
Ilustrierung über den Geist, der in diesen Körper herrschte, 
bildet der Brief Stubenrauchs an die Organisation C, in dem 
er um die Unterstützung seines Planes bat. Damals war auch 

schon die Rede davon, daß Tillessen mit Geld kommen würde. 
Bei ͤder Fahrt nach Wannsee sind bemerkenswert die Schieß- 
versuche mit Pistolen. Infolgedessen erhielt damals schon 
Günther den Auftrag, eine Maschinenpistole und eine Garage 
zu besorgen. In dem Restaurant Hundekehle entwickelte 


Rathenau war ein Schädling, 


Das Echo 


Der letzte Grund war, daß, wie Techow sagte, 


Die Frage, aus welcher 
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Kern am Mittwoch seinen Plan. Tillessen will ihm abgeraten 
haben, ebenso Plaaß. Bemerkenswert ist die Äußerung Kerns: 
Man stirbt schließlich im Bett wie ein altes Weib.. Am Abend 
bei Schütt hat Ernst Werner Techow Kern gegenüber sich 
über den besten Tatort geäußert. Kern wollte den Anschlag 
ursprünglich in der Stadt verüben. Er will erst damals von 
der Tat erfahren haben, wenn ich ihm das auch nicht glaube. 
Es handelte sich noch um die Beschaffung der Materialien 
für die falsche Autonummer. Dafür sprang Hans Gerd Techow 
ein. Kern drängte zur Fertigstellung des Autos und sagte 
ebenso wie am Freitag noch am Sonnabend früh, er hoffe, 
Rathenau noch heute vor die Pistole zu bekommen. Zweifel 
an der Geistesgegenwart Techows erklärte Kern für unbe- 
gründet. Nach einer kurzen Probefahrt kleidete man sich 
um, was sollte das bei einer kurzen Probefahrt für einen 
Zweck haben? Es hat aber sofort seinen guten Grund, wenn 
man die Tat damit in Verbindung bringt. Das Auge legte sich 
wie ein Jäger in der Nähe des Wechsels auf die Lauer, um auf 
sein Wild zu warten. Als das Wild den Wechsel betrat, 
erfolgte das Kommando: Los! Machen Sie das verabredete 
Manöver. Techow war ruhig, sah, daß das Rathenausche 
Auto wegen eines Lastautos langsamer fahren mußie und ver. 
langsamte das Tempo beim Vorüberfahren. Zweifellos, damit 
Kern und Fischer besser schießen konnten. Nach der Tat 
fuhr er zur Garage zurück und arbeitete mit bewunderungs- 
würdiger Ruhe am Auto und sagte: Die Sache hat geklappt! 
Rathenau liegt! Weiter sagte er: Die Tat mußte geschehen, 
uns ging das Geld aus. Wenn gesagt wurde, daß keine Verab- 
redung zur Flucht getan wurde, so geht aus dem Verhalten 
der Mörder hervor, daß sie sich anscheinend in Berlin am 
sichersten fühlten. Techow wurde seine Flucht zum Ver- 
hängnis. 

Nun zu den einzelnen Angeklagten. 

Ich bin fest überzeugt, daß Techow von Anfang an ein- 
geweiht war, daß er ebenso wie Brand wußte, wozu das 
Auto beschafft werden: sollte Ebenso unwahrscheinlich ist 
die zweite Ausrede, daß er geglaubt habe, es handele sich am 
Sonnabend um eine Probefahrt. Kern drängte. Man hat die 
Maschinenpistole in den Wagen geschafft, man hat sich 
umgekleidet, zum mindesten mußte er, als das Auto auf 
Rathenau lauerte, wissen, daß der Plan ausgeführt werden 
sollte. Es mag sein, daß mit der Möglichkeit gerechnet 
wurde, für heute sei es zu spät, aber die Absicht und der 
Wille zur Tat waren vorhanden. Es war nur fraglich, ob 
dieser Wille zum Erfolg führen würde. Das würde voll- 
kommen ausreichen, eine Verurteilung zu rechtfertigen. Es 
handelt sich also nur um die Frage, ob er Mittäter war, oder 
ob er nur zu einer Tat Anderer. Beihilfe leistete. Zur Mit- 
täterschaft genügt es schon, wenn er zu einer vorbereitenden 
Handlung beigetragen hat, sofern er bei dieser vorbereitenden 
Handlung die Tat an sich will, auch wenn er seinerseits nicht 
die Tat verwirklicht hat. Ich habe die Überzeugung gewonnen, 
daß Ernst Werner Techow in die Tat hineingewollt hat und 
nicht bloß den Anderen helfen wollte, weil er ebenso wie Sit 
von der Notwendigkeit, Rathenau zu beseitigen, überzeugt 
war. Der Einfluß Kerns, der eine Desperadonattr war, mas 
vorhanden gewesen sein, ohne daß natürlich eine Suggestion 
vorlag. Das hindert aber nicht, anzunehmen, daß durch Kerns 
Einfluß Techows Ansicht und sein Vorsatz noch bestärkt wur- 
den. Hiernach komme ich zu dem Schluß: Ernst Werner 
Techow ist der Mittäterschaft für schuldig zu erachten. 

Ich komme zu Hans Gerd Techow, ein Jüngling, der 
schon mit 15 Jahren Vorsitzender eines nationalen Vereins 
war. Er war schon für seine Beteiligung präpariert. Sein 
Geburtsfehler und seine schlechte Erziehung schließen dic 
Zurechnungsfähigkeit nicht aus. Auch er hat nach dem 
Ergebnis der Verhandlung schon zu sehr früher Zeit auf den 
Gedanken kommen können, daß ein Mord geplant sei. Zum 
mindesten hat er davon am Freitagabend in der Schüttschen 
Wohnung gehört. Ich erachte ihn der Beihilfe für schuldig. 
einmal dadurch, daß er die Verbindung zwischen Kern und 
Stubenrauch herstellte, dann dadurch, daß er das Material für 
die falsche Autonummer zur Verfügung stellte. Weiter ist ef 
der Begünstigung schuldig durch die Aufforderung an Schütt, 
die Kappen zu verbrennen. | 

Ich komme zu Günther, eine wenig erbauliche Type. 
ein psychopathischer Lügner, ein übler eitler Bursche, der sich 
überall anschmiert. Er war bei verschiedenen Unterredungen 
zugegen, auch bei den Schießübungen. Er hat die Garage 
besorgt, war nach der Tat sofort zur Stelle, um das Gepäck 
wegzuschaffen. Man kann also wohl sagen, daß er sich e 
Beihilfe schuldig gemacht hat und außerdem der Begünstigunß. 
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Auch als vermindert zurectmungsfähig kann man ihn nicht 
betrachten, da sein Intellekt vollkommen in Ordnung ist, wenn 
er auch ein moralisch tiefstehendes Subjekt sein mag. 

Nach der Pause wendet sich der Oberreichsanwalt dem 
Angeklagten Salomon zu. Auch hier kommt er zu dem 
Schluß, daß Beihilfe vorliegt. | 

Bei Warnecke, der seine Ungeduld ausdrückte, ob in 
Berlin nicht bald etwas passiere und der in Hamburg Spreng- 
attentate versuchte, handelt es sich darum, ob er von dem 
Pan wußte. Auch das ist zweifellos anzunehmen. Die 
Angeklagten waren aber Glieder einer Kette. Zudem machte 
Kern aus seinem Herzen keine Mördergrube. Er sprach offen 
über seinen Plan. Auch Warnecke hat zweifellos davon 
gewußt, ebenso Niedrig. Bei Ilsemann könnte man sagen, die 
Pistole gehörte Tillessen, also war er zivilrechtlich zur Aus- 
lieferung verpflichtet, aber das trifft nicht mehr zu, sobald er 
wußte, wozu die Pistole gebraucht wurde. Nach meiner 
Überzeugung war auch.er eingeweiht, weil eben die Gesell- 
schaft zusammengehörte. Man versicherte sich der Hilfe der 
einzelnen. Der Begünstigung ist IIlsemann zweifellos eben- 
falls überführt, da wenigstens seine Mitwirkung bei der 
Beseitigung des Koffers feststeht. Weiter hat er sich des 
unbefugten Waffenbesitzes schuldig gemacht. 

Auch Steinbeck hat zweifellos um den Plan gewußt, 
und zwar deshalb, weil Brand eingeweiht war und ihm sicher 
ebenfalls Mitteilung machte. Gegen Schütt und Diestel 
hat die Verhandlung den Verdacht wegen Beihilfe nicht 
bestätigt und die daraufhingehende Anklage lasse ich fallen. 
Schuldig sind sie aber der Begünstigung. Diese begann am 
24. als Diestel erklärte, daß das Mörderauto die Garage niclit 
verlassen hätte. Man wird annehmen können, daß Schütt und 
Diestel den Tätern das Entkommen haben erleichtern wollen. 

Was Tillessen und Plaaß betrifft, so hat, ich möchte 
sagen leider, die Anklage nicht wegen Beihilfe oder Be- 


günstigung erfolgen können, obwohl es mir in hohem Grade 


wahrscheinlich erscheint, da Tillessen einer der 
Hauptorganisatoren war und überaus tätig auf 
politischem Gebiet, und er die Hand immer mehr im Spiel 
hatte, als wir ihm nachweisen können. Brüdigam ist aller- 
dings kein klassischer Zeuge. Es ist aber doch höchst seltsam, 
daß der geistig höherstehende Tillessen sich von ihm so ins 
Bockshorn jagen ließ, eine derartige kompromittierende 
Äußerung zu tun wie „dann ist es immer noch Zeit, Rathenau 
zu erschießen“, Ich möchte glauben, daß Tillessen nach einem 
feststehenden Plan handelte. Die Verdachtsgründe reichen 
aber nicht aus, eine Anklage wegen Beihilfe zu erheben. 
Wenn er tatsächlich der Überzeugung war, daß Kern von 
seinem Plan Abstand genommen hätte, so hatte er allerdings 
keine Veranlassung, Anzeige zu erstatten. Warum hat er 
aber nicht von Kern ein Ehrenwort in dieser Beziehung ver- 
langt? Es ist nicht anzunehmen, daß er wirklich diese 
Überzeugung gehabt hat. Infolgedessen ist Anklage wegen 
Unterlassung der Anzeige gegen ihn zu erheben. 
Nach 2% stündigem Plädoyer stellte der Oberreichsanwalt 
r. Ebermayer folgende Anträge: 
i rnst Werner Techow wegen Mittäterschaft die 
odesstrafe und dauernder Verlust der Ehrenrechte, 
fans Gerd Techow als Jugendlicher wegen Beihilte 
vler Jahre Gefängnis, wegen Begünstigung sechs Monate, 
in ganzen vier Jahre drei Monate Gefängnis, 
Be Günther wegen Beihilfe sechs Jahre Zuchthaus, wegen 
7 gunstigung neun Monate, zusammen sechs Jahre drei Monate 
uchthaus und zehn Jahre Ehrverlust, 
v. Salomon wegen Beihilfe fünf Jahre Zuchthaus, 
Warnecke vier Jahre Zuchthaus, 
Ph Niedrig fünf Jahre Zuchthaus, alle drei fünf Jahre 
-Arverlust, 
gel Mann wegen Beihilfe vier Jahre Zuchthaus, wegen 
Sech isung neun Monate Gefängnis, gleich sechs Monate 
efän aus, wegen unbefugten Waffenbesitzes sechs Monate 
fünf gnis, im ganzen vier Jahre neun Monate Zuchthaus und 
n Jahre Ehrverlust, 
chütt und Diestel wegen Beihilfe Freisprechung. 
1 Begünstigung je sechs Monate Gefängnis, 
deck wegen Begünstigung und Mithilfe drei Jahre 
aus, fünf Jahre Ehrverlust, 
illessen und Plaaß drei Jahre Gefängnis, 
Ge Freisprechung. 
A ee der Gerichtshof“, so schloß der Oberreichsanwalt, 
Ss oder andern der Angeklagten nicht zu der 
Se Dër kommen sollte, daß er der Beihilfe schuldig sei, 
unt immer noch die Bestrafung nach § 139 in Frage. 
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E Nachrichten 


Die Ausplünderung Deutschlands. 

Der Staatssekretär im Reichsfinanzministerium, Schrö- 
der, hat vor kurzem eine ausführliche Denkschrift 
über die deutschen Reparationsleistungen 
ausgearbeitet. Er legte das Schriftstück u. a. auch Professor 
Keynes vor. Keynes kommentierte die Darstellung mit 
folgender Bemerkung: \ 

Die Tatsachen, die Schröder aufführt, sollten ausreichen, 
das Märchen zu zerstören, daß Deutschland seit dem Waffen- 
stillstande nichts tat, als zu versuchen, sich seinen Verpflich- 
tungen zu entziehen. Schröder weist in der Denkschrift darauf 
hin, daß Deutschland jetzt schon 10mal soviel bezahlte, wie 
Frankreich nach dem Kriege von 1870/71. Er kommt zu dem 
Ergebnis, daß die Gesamtlieferungen und Abtretungen Deutsch- 
lands, einschließlich des Reichs- und Staatseigentums in dem 
verlorenen Teil Oberschlesiens einen Gesamtwert von nahezu 
41 Milliarden Goldmark repräsentieren. 


Neue Zusammenstöße mit belgischem Militär. 

In der Nacht vom 7. zum 8. Oktober sind in Düssel- 
dorf sechs belgische Marinesoldaten in einen Saal ein- 
gedrungen, in dem der Turnverein Düsseldorf-Heerdt sein 
Stiftungsfest feierte, obwohl ein am Sdaleingang angeschlage- 
nes Plakat Militärpersonen das Betreten des Saales verboten 
hatte. Sie gerieten zuerst untereinander in Streit und schlugen 
mit Biergläsern aufeinander los. Als deutsche Turner sie aus- 
einander bringen wollten, wandten sich alle sechs gegen die 
Deutschen. Die Belgier wurden schließlich aus dem Saal ent- 
fernt, gaben dann aber vom Saaleingang Schüsse ab, durch 
die der Turner Bodewein in den Hals getroffen und tödlich 
verletzt wurde. Der von der Polizei alarmierten Militärwache 
gelang es, einen der Täter zu verhaften. 

Ein zweiter Fall hat sich in der Nacht vom 8. zum 
9, Oktober in Düsseldorf-Oberkassel ereignet. Ein 
belgischer Artilleriesergeant zog in betrunkenem Zustande auf 
der Straße seinen Säbel und wollte die vorübergehenden Per- 
sonen erstechen. Einem deutschen Polizeibeamten gelang es, 
ihn zu entwaffnen, wozu dieser durch $ 78 der Rheinland- 
kommission berechtigt war, der das Eingreifen deutscher 
Polizei gegen Militärpessonen dann zuläßt, wenn es sich um 
Verhütung von Verbrechen handelt. 


Der Oberkasseler Zwischenfall. 

In der Oberkasseler Angelegenheit, an der bekanntlich nur 
belgische Militärpersonen beteiligt waren, aber Maßnahmen 
gegen die deutsche Bevölkerung und die deutschen Behörden 
ergriffen wurden, hat der deutsche Geschäftsträger in 
Brüssel dem belgischen Ministerium des Äußeren eine Note 
überreicht. Darin wird insbesondere Beschwerde geführt über 
die dem Beigeordneten Dr. Odenkirchen und dem Polizei- 
beamten Blasius zuteil gewordene Behandlung. Wie erinner- 
lich, waren diese beiden Beamten verhaftet worden, weil sie 
nicht binnen zwei Stunden die Täter ermittelt hatten, obgleich 
sie zum abgesperrten Tatort überhaupt nicht zugelassen wurden 
und von keiner belgischen Stelle trotz aller Bemühungen 
irgendeine Auskunft über das Vorgefallene erhalten konnten. 

Die Note befaßt sich weiter mit der tagelangen Festhaltung 
deutscher Zeugen sowie der Verhaftung zahlreicher Ober- 
kasseler und Düsseldorfer Bürger aus Anlaß der Sperrmaß- 


nahmen und den sonstigen hierbei vorgekommenen vielfachen 


militärischen Übergriffen. Zum Schluß wird eine eingehende 
Untersuchung und eine Bestrafung der Schuldigen sowie 
Wiedergutmachung des der Bevölkerung und den Beamten zu- 
gefügten schweren Unrechts verlangt. 


Die Kriegslegende. 

II Paese beschäftigte sich mit den Rombergschen Ver- 
öffentlichungen und kommt zu dem Schluß, daß die Legende 
von dem deutschen Überfall auf Frankreich nicht mehr auf- 
rechterhalten werden könne, wenn sie auch den B-e~rond für ` 
die französische Propaganda und den Versailler Veruag bilde. 
Poincaré habe einerseits die russischen Kriegstreiber, die ohne 
die Gewißheit der französischen Hilfe niemals loszuschlagen 
gewagt hätten, angestachelt und ermutigt, andererseits die 
englische Regierung entgegen der Volksmeinung, die wegen 
einer Balkangeschichte keinen Krieg wollte, auf seine Seite zu 
zichen verstanden. Allerdings, schreibt das Blatt dazu, be- 
durfte es zum Gelingen dieses teuflichen Planes der Blindheit 
der deutschen politischen Führer, die tolpatschig in das feine 
Netz der Poincaré und Iswolski hineintappten. 


Phot. R. Senneck: Berlin Phot John Graudenz, Berlin. 


Senatspräsident Dr. Hagens, Frl. Körner auf Evans, dem kleinsten Kraftrad, 
der Vorsitzende und Verhandlungsleiter des Rathenau- die einzige weibliche Teilnehmerin an der A D. A. C.-Reichsfahrt, die 
prozesses vor dem Staatsgerichtshof in Leipzig. schon im Anfang Hervorragendes leistete und die ganze Woche durchhiel, 
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Phot. R. Sennecht, Berlin, 


des Generalfeldmarschalls von Hindenburg. 
Einwohner von Hannover zu seinem Geburtstage am 2 Oktober 1922 * 
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Phot. A. Matzdorff, Berlin. 


General von Höppner (links), Jean Beck, 
der kommandierende General der Luftflotte, ist am 27. September d. J. der Münchener Kunstkeramiker und Schöpfer der Jean-Beck-Gläser, 
in Tonnin auf der Insel Wollin verstorben. vollendete vor kurzem sein 60. Lebensjahr. 
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Von d , , Phot. John Graudenz, Berlin. 
N er A. D A. C.-Reichsfahrt — Der 3. Tag — Fertigmachen der Wagen u. Motorräder für das Flachrennen auf der Avus-Bahn nach der Ankunft in Berlin. 
he leg, den 1. Oktober 1922, hat diese Fahrt in Leipzig begonnen und von da durch fast alle Gegenden Deutschlands geführt. Während der Fahrt war sehr 
lich nu es Wetter und es wurden sehr hohe Anforderungen an die Fahrer und das Material gestellt. Einen überragenden Erfolg hat unter den kleinen Motoren eigent- 
r D. K. W. errungen. Die letzte Etappe war Breslau Berlin. In Berlin war zum Schluß noch ein Flachrennen auf der Avus und Geschwindigkeitsprüfung. 

Es waren 46 Wagen und 10 Motorräder, welche die ganze Streckenfahrt ordnungsmäßig beendeten. 
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Deutsche überseeische Auswanderung im ersten Halbjahr 1922. 


In den Monaten Januar bis Juni 1922 wanderten nach 
„Wirtschaft und Statistik“ unter Benutzung deutscher oder 
holländischer Häfen und im allgemeinen nicht als Passagiere 
I. und II. Klasse 11 287 Personen aus Deutschland aus. Davon 
waren 6281 männlichen, 4818 weiblichen Geschlechts. Für 188 
fehlt die Angabe des Geschlechts. 7037 wurden über Hamburg 
(im gleichen Zeitraum des Vorjahres 4201), 3929 über Bremen 
bzw. Bremerhafen (228) und 3 über Emden (9) befördert. In 
den holländischen Häfen gingen in Amsterdam 140 (2785), 
Rotterdam 178 (369) Deutsche an Bord. | 


Was die Herkunft der Auswanderer betrifft, so steht 
Preußen mit 5666 Auswanderern an der Spitze. Es folgen 
Bayern mit 1625, Hannover mit 966, Berlin mit 913, Württem- 
berg mit 842, die Rheinprovinz mit 832, Hamburg mit 763, 
Sachsen mit 644, Baden mit 560, Westfalen mit 548, Branden- 
burg mit 349, Hessen-Nassau mit 295, Pommern mit 219. 
Bremen mit 210, Ostpreußen mit 195, Niederschlesien mit 159, 
Thüringen mit 134, Oldenburg mit 130, Hessen mit 121, Ober- 
schlesien mit 112, Mecklenburg-Schwerin mit 111, Braun- 
schweig mit 70, Posen- Westpreußen mit 61. Anhalt mit 37, 
Lübeck mit 30, Lippe mit 19, Hohenzollern mit 11, Waldeck 
mit 4, Schaumburg-Lippe mit 3 Auswanderern. Mecklenburg- 
Strelitz weist kelne Auswanderer auf. 


Seit dem Kriege betrug die statistisch erfaßte überseeische 
deutsche Auswanderung im Jahre 1919 insgesamt 3157, im 
Jahre 1920 3607 und 1921 23 451 Personen. 


In heißem Kampf. 


Die deutsche Bevölkerung in Böhmen wehrt sich mit 
zäher Kraft gegen die tschechische Vergewaltigung. Ein wert- 


volles Urteil über diese Kämpfe gibt in der englischen Zeit- . 


schrift „The Nation“ H. N. Brailsford. Der Engländer schreibt: 


„Die Deutschen haben einen schweren Stand gegenüber 
der herrschenden tschechischen Koalition, und obgleich ich 
bloß ihre gemäßigtsten Vertreter hörte und sorgfältig die 
tschechischen Erwiderungen abwog, erschien er mir an Ort und 
Stelle schwerer noch als aus der Ferne. Ein kleiner Umstand, 
wie das polizeiliche Verbot in Prag, irgendwelche deutsche 
Aufschriften, selbst auch nur auf Waren in einem Auslags- 
fenster anzubringen, macht einen starken Eindruck. Die Tat- 
sache, daß eine große Zahl deutscher Schulen geschlossen 
und eine noch größere Zahl von Schulen einer oder mehrerer 
Klassen beraubt worden ist, wird mit Ersparungsgründen ent- 
schuldigt. Es ist wahr, daß eine grausame Axt am Werke ist, 
und es gehört sich, hinzuzufügen, daß einige tschechische 
Schulen oder Klassen ebenso geschlossen worden sind. Als 
Regel gilt, daß jede Klasse mit weniger als 40 Kindern 
geschlossen werden kann, und mit Hilfe dieses Mittels sind 
verschiedene deutsche Volksschulen mit 20—30 Schülern ver- 
nichtet worden. Solch eine Regel kann in jedem Lande gutem 
Unterricht ein Ende machen. Aber verurteilungswürdig ist 
die Tatsache, daß in vielen Fällen die deutschen Lokal- 
behörden sich selbst anboten, die Schulen oder Klassen durch 
Finanzierung aus eigenen Mitteln zu retten, aber nichts- 
destoweniger grausam geschlossen wurden. Ich folgte der 
Debatte, aber auf diesen entscheidenden Punkt hatte der 
Minister keine Antwort, außer daß er die Vorschriften inne- 
gchalten habe. Mir schien es, daß diese eine Tatsache alle 
statistischen Entschuldigungen vernichtete. Unerträglich ist 
es, daß das Schicksal der Erziehung der Deutschen 
un kontrollierbar in den Händen eines tschechischen Beamten 
liegt, der durch selbständigen Entschluß einen Bezirk der 
Erziehung in der Muttersprache berauben kann. Es ist wenig 
Hoffnung, daß die Tschechen jemals das Zugeständnis der 
territorialen Autonomie für die deutschen Gebiete erwägen 
werden; aber volle Selbstbestimmung in der Erziehung von 
der Volksschule bis zur Universität ist eine so verständige 
Forderung, daß die öffentliche Meinung des Auslandes auf 
ihrer Gewährung bestehen müßte. Die Sprachenfrage kann 
definitiv nur nach Schweizer Grundsätzen gelöst werden.“ 

Brailsford schreibt weiter, daß die Staatsaufsicht über die 
Fin- und Ausfuhr systematisch und rücksichtslos zur Beseiti- 
gung der deutschen Führung in der Industrie benutzt und die 
Bodenbeschlagnahme zu nationalistischen Zwecken gehand- 
habt worden, sei, um tschechische Siedler (gewöhnlich 
Legionäre) in deutschen Gebieten festzusetzen. 
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Brailsford schließt: „Die Tschechen ließen die Verfassung 
von einer nichtgewählten Körperschaft schaffen, zu der kein 
einziger deutscher Vertreter eingeladen war. So lange sie 
nicht den Anstand haben, auf diesen Anfangsirrtum zurück- 
zugehen und die notwendigen Änderungen mit der gemäßigten 
und verständigen Mehrheit der Deutschen zu erörtern, kann 
ihre fähige und starke Republik sich nur durch Gewalt 
erhalten.“ ) 

Soweit der Engländer. Seinen Ausführungen ist nichts 
weiter hinzuzufügen als der Wahlspruch der tschechischen 
Verfassung: „Die Wahrheit siegt!“ Auch gegen die 
tschechische Propaganda. 


Die deutschen Schulen in Ostoberschlesien. 


Nach dem Genfer Abkommen sind die Erziehungs- 
berechtigten Ostoberschlesiens berechtigt, ihre Kinder für die 
Minderheitsschulen anzumelden. Das ist bisher in großem 
Umfange schon geschehen, und zwar sind etwa 90 v. H. aller 
Anmeldungen für die deutschen Schulen abgegeben worden. 
Dagegen hat nun die polnische Verwaltung Gegenmaßregeln 
getroffen. So ist z. B. am 21. August eine Verordnung 
erlassen worden, wonach die Nationalität der Schulkinder von 
dem Schulleiter festzustellen ist. Die deutschen Erziehungs- 
berechtigten sind dabei gänzlich ausgeschaltet worden. Die 
Leitung der Schulen liegt aber heute im wesentlichen in 
polnischer Hand. Die Verordnung steht im Gegensatz zu 
Artikel 106 des Friedensvertrages, wonach lediglich die 
Erziehungsberechtigten zu bestimmen haben, wo sie ihre 
Kinder unterrichten lassen wollen. Die polnischen Schulleiter 
haben meist die alten Schülerverzeichnisse benutzt, worin die 
Kinder nach Sprachen eingeteilt sind. Die Schulleiter haben 
diejenigen Kinder, die als zweisprachig aufgeführt waren, ohne 
weiteres in die polnischen Schulen eingereiht. Dadurch haben 
sie das erreicht, daß die deutsche Minderheit künstlich ver- 
kleinert worden ist. 

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß von 
1500 deutschen Lehrern, die bei der Übergabe von Ostober- 
schlesien an Polen vorhanden waren, nur noch 350 Lehrer als 
deutsche Lehrer aufgeführt werden. 
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Dr. Heineken über die Lage der deutschen Seeschiffahrt. 
In dem in Kürze im Verlag der Seedienst A.-G., Hain- 
burg 1, erscheinenden Schiffahrt-Jahrbuch 1923 kommt u. a. 
Dr. Ph. Heineken, Präsident des Norddeutschen Lloyd, über 
die Lage der deutschen Seeschiffahrt zu folgendem Urteil: 


Besonderes Interesse beansprucht naturgemäß die Lage 
der deutschen Schiffahrt. Dank der trotz aller Schicksals- 
schläge ungebeugten Entsclilossenheit der deutschen Reeder 
ist der Wiederaufbau der Handelsflotte weiter und rascher 
fortgeschritten, als man nach der unzureichenden Reichs- 
entschädigung der Reeder erwarten durfte. Nach den neuesten 
Lloydziffern ist die deutsche Handelsflotte wieder auf 
1 783 000 Brutto-Register-Tonnen angewachsen. Mit dazu bei- 
getragen hat einmal die Tatsache, daß die deutschen Schiffe 
trotz der allgemeinen schlechten. Lage der Frachtenmärkte im 
Verkehr mit Deutschland genügend Ladung finden konnten. 
Andererseits ergab sich als Kehrseite der Deutschland auf- 
gezwungenen Verelendung infolge der größeren inneren Kant: 
kraft der Mark immer noch ein nennenswerter Überschub 
zwischen Betriebskosten und Einnahmen, der zum Wiederauf- 
bau verwendet werden konnte. Das sollte aber weder den 
Feinden Deutschlands Anlaß zu neuem Neid und neuer Mib- 
gunst geben, noch die deutschen Schiffahrtskreise zu über- 
triebenen Hoffnungen verleiten. Die Inanspruchnahme der 
deutschen Schiffe und ihre gute Beschäftigung ist ein Zeichen 
dafür, daß die deutsche Seeschiffahrt nicht ohne weiteres dorch 
die fremde Schiffahrt ersetzt werden kann. Was darin zum 
Ausdruck kommt, ist das Vertrauen nicht nur deutscher Ver- 
laderkreise zur deutschen Schiffahrt. Da immer noch ein 
großer Teil der Ein- und Ausfuhrgüter fremde Schiffe be- 
nutzen muß, wird auch hier für die Zukunft genügend Nach- 
frage nach deutschen Schiffen zu erwarten sein. Dabei ist 
aber zu bedenken, daß mit der bisher rasch fortschreitenden 
Ausgleichung des äußeren und inneren Markwertes, die aller- 
dings zurzeit plötzlich wieder ein gutes Stück hinausgeschoben 
zu sein scheint, und der zunehmenden Auswirkung der all- 
gemeinen wirtschaftlichen Folgen des Versailler Diktats neut 
schwere Zeiten für die deutsche Schiffahrt kommen können. 
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Ich weise nur auf die Entwicklung der Kohlen- 
preise hin. Wenn es bisher überhaupt möglich war, 
deutsche Kohlen zu bekommen, so konnten diese bereits 
teurer sein, als englische Kohlen, die seit Anfang des Jahres 
in stark steigendem Maße eingeführt werden müssen, weil die 
deutschen Bergleute trotz des offensichtlichen Mangels an 
Kolilen zur Steigerung der Förderung nicht zu bewegen sind. 
Während im Ausland die Betriebskosten ständig verringert 
werden, steigen sie in Deutschland in bedrohlichem Maße. Die 
steuerliche Belastung, in der das Wirtschaftselend Deutsch- 
lands zum Teil zum Ausdruck kommt, wird ein übriges tun, 
um die Stellung der deutschen Reederei gegenüber dem aus- 
ländischen Wettbewerb zu verschlechtern. Auch die unheil- 
vollen Schwankungen des Geldwertes schädigen die See- 
schiffahrt mittelbar und unmittelbar. 

Die einzelnen Reedereien, die vor dem Kriege an der 
Spitze der deutschen Schiffahrt marschierten, sind im ver- 
gangenen Jahre rüstig im Wiederaufbau fortgeschritten, 
Nach den kleineren, von der Schiffsablieferung der Zahl der 
Schiffe nach weniger betroffenen Reedereien haben auch die 
großen Schiffahrtsunternehmen, insbesondere der Norddeutsche 
Lloyd und die Hamburg-Amerika-Linie ihr Liniennetz weiter 
ausgedehnt. Neugründungen von Reedereien, Zusammen- 
schlüsse der einzelnen Reeder zu größeren Interessengruppen 
oder Anschluß an Werft- oder Schwerindustrie und Unter— 
nehmungen des Binnenverkehrs zeigen, daß Unternehmungs- 
geist und Zuversicht die deutschen Reedereien beseelen. 

Der Verkehr in den deutschen Welthäfen, in Bremen 
und Hamburg, der für die Beurteilung der Zukunfts- 
aussichten der deutschen Schiffahrt sehr wertvoll ist, obwohl 
zurzeit der Hauptteil dieses Verkehrs von fremden Schiffen 
besorgt wird, läßt gerade in den letzten Monaten einen 
hoffnungsvollen Aufschwung erkennen. Sowohl in den 
bremischen Häfen als auch im Hamburger Hafen überschritt. 
der Seeschiffverkehr im Mai und Juni dieses Jahres die Vor- 
kriegsziffern. Es kamen an im Mai in Bremen und Bremer- 
haven insgesamt 444970 Netto-Register-Tonnen (1913 nur 
414229 Tonnen), in Hamburg 1 243 815 Netto-Register-Tonnen 
gegenüber 1193526 im Jahre 1913. Das zeigt, daß die deut- 
schen Welthäfen aus dem Weltverkehr nicht auszuschalten 
sind, und daß sie geeignet sind, der wiederaufblühenden deut- 
schen Seeschiffahrt als Grundlage und Stützpunkte zu dienen. 
Daß sich die Hafenstädte dieser bedeutungsvollen Aufgabe be- 
wußt sind, geht aus den großzügigen Erweiterungsplänen 
beider Seehäfen hervor, deren Durchführung ihren Ruf als 
mustergültig ausgerüstete Häfen auch in Zukunft sichern soll. 

Die Entwicklung der neuen deutschen Seeschiffahrt bietet 
nach alledem ein günstigeres Bild als die Schiffahrt der 
anderen Länder. Man muß sich aber stets vor Augen halten, 
daß diese Entwicklung nur möglich war dank der Tüchtigkeit 
und Entschlossenheit aller deutschen Schiffahrtskreise, die 
sich nicht gescheut haben, Entbehrungen und Opfer schwerster 
Art auf sich zu nehmen, Fine amerikanische Zeitung, der 


„Chicago Herald Examiner“, schrieb kürzlich über die Erfolge 


der deutschen Seeschiffahrt: „Warum kann eine bankrotte. 
durch den Krieg zugrunde gerichtete Nation das alles 
vollenden? Weil Deutschland an die Arbeit ging; nicht 
seine Unternehmer allein, nicht seine Arbeiter allein, sondern 
Unternehmer, Arbeiter und Regierung zusammen.“ Diesen 
Satz kann man ohne Überheblichkeit als Deutscher nur 
unterschreiben. Aus bitterster Not entsprungene Anstren- 
zungen haben die deutsche Schiffahrt soweit gebracht, daß 
sie Zuversicht für eine weitere Erholung gewinnen kann. 
Bittere Not wird ihr noch weiterhin bevorstehen, wenn erst 
die Auswirkungen des Versailler Diktats in voller Schärfe 
fühlbar werden. 

Eine der Schwierigkeiten, mit denen die deutsche See- 
Schiffahrt in Zukunft noch rechnen muß. ist jüngst durch den 
Seemaschinistenstreik beleuchtet worden. Der 
Schaden, der durch diesen Streik unserer Volkswirtschaft 
u. a. durch Ausfall der Frachten und Passagegelder, durch 
Erschütterung des deutschen Anschens im Ausland, durch 
Verschlechterung unserer Zahlungsbilanz und damit unseres 
eldwertes zugefügt worden ist, kann gar nicht hoch genug 
veranschlagt werden. Dabei glauben die Reeder, in unbe- 
angener Würdigung der nun schon jahrelang dauernden Not- 
lage der Seeleute, bis an die Grenze der Zugeständnisse 
segangen zu sein, die sich mit den Schwierigkeiten des 
Wiederaufbaues vereinbaren ließen, soweit es sich bei diesem 
Streik um Gehaltsfragen handelt und nicht um die Erzwingung 
des restlosen 8-Stundentages in der Sceschiffahrt. Hier wie 
auch in anderen Wirtschaftszweigen dreht sich die Frage eben 
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um das,Maß der notwendigen Beschränkungen, das die ein- 
zelnen Glieder unserer Wirtschaft in der furchtbaren Lage 
Deutschlands auf sich nehmen müssen und wollen. 

Im übrigen muß zusammenfassend gesagt werden, daß 
die unheilvolle Lage der internationalen Seeschiffahrt in 
absehbarer Zeit nicht hoffnungsvoller werden wird, weil 
nicht nur die nächsten, sondern auch alle entfernteren Vor- 
bedingungen dafür fehlen. Wenn Schiffsraumüberfluß und 
Frachtenmangel als unmittelbare Ursachen festgestellt 
worden sind, so muß auch an dieser Stelle die durch das 
Versailler Diktat verewigte Zerrüttung der Welt- 
wirtschaft als der tiefere Grund alles Elends bezeichnet 
werden. Die Schiffahrt auf dem völkerverbindenden Meer 
soll ihrem Wesen nach dem internationalen Verkehr dienen. 
Dieser Verkehr aber stellt in seiner fortgeschrittenen Aus- 
bildung den Blutkreislauf eines großen Organismus, nämlich 
der Weltwirtschaft dar, der stocken muß, sobald ein Glied 
des Kreislaufsystems ausgeschaltet oder zerstört wird. Was 
anderes als Ausschaltung oder Zerstörung eines solchen Gliedes 
bedeutet die willkürliche wirtschaftliche Knebelung Deutsch- 
lands! Das Versailler Diktat arbeitet mit Methoden, die 
anwendbar gewesen sein mögen, als die einzelnen Länder 
mehr oder weniger selbständig bestehen konnten. Es erpreßt 
u. a. Goldmilliarden in einer Menge, die nur im weltwirtschaft- 
lichen Güteraustausch beschafft werden kann. Grundlegende 
Abänderung des Versailler Diktats nicht nur seiner wirtschaft- 
lichen Bestimmungen, sondern auch seines auf Deutschlands 
Knechtung gerichteten Geistes ist daher eine unerläßliche Vor- 
aussetzung für jede dauernde Besserung der Weltschiffahrt. 
Auf die Erreichung dieses Zieles hinzuarbeiten, sollte die 
Aufgabe der großen Reeder aller Länder sein, 
denn von diesen Männern dürfte man richtige Erkenntnis der 
weltwirtschaftlichen Zusammenhänge erwarten. 

Unmittelbar können die Reeder zu einer Besserung des 
Schiffahrtgeschäfts beitragen durch weitere Herabsetzung der 
Betriebskosten der Schiffahrt und durch Abbruch alter oder 
unwirtschaftlicher Schiffe. Die Schiffahrtsdepression zeigt 
eben, daß der Anteil, den der Seetransport vom Werte der 
einzelnen Güter beansprucht, verhältnismäßig zu groß ist, daß 
vor allen Dingen der Anteil der Arbeit am Werte des End- 
produktes in allen Produktionsstufen unter dem Zwange der 
Verhältnisse zu hoch bemessen worden ist und jetzt Ver- 
minderung verlangt. Erzeugt die Welt weniger an Gütern, 
so stehen auch zur Verteilung für die einzelnen Verbraucher 
und die an der Hervorbringung beteiligten Personen weniger 
Güter oder Werte zur Verfügung. Diese einfache Wahrheit 
will aber nur langsam in die Köpfe der Leidtragenden hinein. 

Der Abbruch alter und unwirtschaftlicher Schiffe ist bis- 
her an den hohen Arbeitskosten gescheitert. Trotzdem 
erscheint ein Abbruch solcher Schiffe, insbesondere nach 
weiterer Verringerung der Lohnkosten, nicht nur volks- und 
weltwirtschaftlich nützlich, weil auch der allgemeinen Wirt- 
schaft mit der Beschäftigung unrentabler Schiffe nicht gedient 
ist, sondern auch privatwirtschaftlich rentabel. Der vor dem 
Kriege geäußerte Vorschlag, eine solche Beschränkung des 
Schiffsraums durch internationale Abmachung herbeizuführen, 
erscheint mir heute noch weniger durchführbar als damals. 
Man sollte hier der Auswirkung des freien Wettbewerbs und 
der Einsicht der einzelnen Reeder freie Hand lassen. 

Was im übrigen internationale Abmachungen, 
Passage- und Frachtkonferenzen zur gemeinsamen Regelung 
der Interessengebiete, Raten u. dergl. anbelangt, so haben sie 
vor dem Kriege ihren Nutzen bewiesen. Auch nach dem 
Kriege sind bisher zahlreiche Konferenzen wieder zustande 
gekommen, die Frachtkonferenz im Atlantikpool allerdings 
noch nicht. Auch diese internationalen Vereinbarungen sind 
unerläßlich für eine Gesundung des Schiffahrtsgeschäfts und 
zugleich ein Weg, um die Gemeinsamkeit der inter- 
nationalen Schiffahrtsinteressen zu fördern 
und auch Deutschlands Bedeutung und Be- 
dürfnisse zur Geltung zu bringen. 


Seehafenverkehr und Weltkrisis. 

Der Verkehr in den großen Sechäfen ist ein wichtiges 
Zeichen für den Stand der Weltkrisis, in der wir uns be- 
finden. Deshalb sind die Verkehrszahlen der drei größten 
Häfen des europäischen Kontinents in den ersten 7 Monaten 
1922, die in „Werft, Reederei, Hafen“ mitgeteilt werden, von 
Wichtigkeit. Nur in Hamburg übertraf die Zahl der einge- 
laufenen Schiffe die entsprechende von 1921. Es legten näm- 
lich im Hamburger Hafen in dieser Zeitspanne 6059 Schiffe 
mit 7208255 t an, und dies sind 1603 Schiffe mit einem 
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Tonnengehalt von 2569428 mehr als im Vorjahr. In 
Antwerpen und Rotterdam dagegen ging die Zahl der Schiffe 
zurück; doch erfuhr die Tonnage trotzdem eine Vermehrung. 
Es landeten in Antwerpen in den ersten 7 Monaten 1922 
4616 Schiffe. in Rotterdam 4770. Aus der Zunahme der 
Tonnage ergibt sich, daß jetzt wieder größere Schiffseinheiten 
zur Verwendung kommen. Die starke Vermehrung des Ham- 
burger Verkehrs ist auf die Verschlechterung unserer Valuta 
zuückzufülhren, da von dort der Atransport in Markwährung 
erfolgt. Im allgemeinen läßt sich aus dieser Statistik jeden- 
falls auf keine Abnahme der Weltkrisis schließen. 


Luftverkehr London — Köln, 


Am 2. Oktober ist das erste Luftflugzeug, das den regel- 
mäßigen Luftverkehr zwischen London und Köln eröffnet, hier 
gelandet. Das Flugzeug trägt den Namen „City of London“ 
und führte englische Journalisten an Bord. Es ist ein täg- 
licher Dienst London—Köln mit Zwischenlandung in Brüssel 
vorgesehen. Die Reise soll in 12 Stunden gegen 15% Stunden 
zu Schiff und mit der Bahn zurückgelegt werden. Die erste 
Fahrt wurde durch Nebel beeinträchtigt und nahm ent- 
sprechend längere Zeit in Anspruch. Zwischen den Beteilig- 
ten sind Verhandlungen im Gange, um einen wechselseitigen 
deutsch- englischen Luftverkehr einzuführen und die Fahrten 
nach dem unbesetzten Gebiet auszudehnen. 
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Das Gesetz über die Arbeitszeit. 
Der sozialpolitische Ausschuß des Reichswirtschaftsrats 


beschäftigte sich in seinen letzten Sitzungen mit dem Gesetz- 


entwurf über die Arbeitszeit der gewerblichen Arbeiter. 

Bei den Schutzbestimmungen für Kinder, jugendliche 
Arbeiter und Arbeiterinnen wurde der Schutz der Jugend- 
lichen bis zu 18 Jahren dahin erweitert, daß die Arbeitszeit 
nicht vor 6 Uhr beginnen und die Pausen von irgendwelchen 
Beschäftigungen freigelassen werden sollen. Nachtarbeit der 
Jugendlichen, die für Stein- und Braunkohlengruben und 
ununterbrochene Betriebe vorgesehen war, wurde abgelehnt 
und damit aus dem Gesetzentwurf gestrichen. Arbeiterinnen 
sollen vor und nach ihrer Niederkunft im ganzen zehn Wochen 
vorher (Entwurf acht Wochen) und acht Wochen nachher 
(Entwurf sechs Wochen) nicht beschäftigt werden, Stillpausen 
müssen auch ohne Antrag gewährt werden, während der 
Arbeitszeit. solange die Arbeiterin stillt. Frauenarbeit darf — 
darin ging der Ausschuß ebenfalls über die Regierungsvorlage 
hinaus — auch bei Aufbereitung‘ der Kohle nicht geleistet 
werden, hingegen sollen Arbeiterinnen beim Verladen von 
Braunkohlenbriketten beschäftigt werden können. Für diese 
letzte Bestimmung stimmten allerdings nur die Arbeitgeber. 
Zur Fraxe der Arbeitszeit der Jugendlichen lag außerdem eine 
Bestimmung vor, für die die Vertreter der Arbeitnehmer ein- 
traten, um die Jugend vor Überanstrengung zu schützen und 
ihr genügend freie Zeit für sportliche Betätigung zu geben. 
Sie wurde dann aber mit Stimmengleichheit abgelehnt. 


Die Notwehr der Ärzte. 


Die Vertreter der Deutschen Ärzteschaft haben in der 
Hauptversammlung des Verbandes der Ärzte Deutschlands in 
Leipzig eine Entschließung gegen die stete Erweiterung der 
Versicherungspflicht und des Versicherungsrechtes gefaßt. 
In dieser Entschließung, deren Wortlaut jetzt verbreitet wird, 
heißt es: 

„Vielen Tausenden. die scht wohl auch bei Erkrankungen 
aus eigener Kraft für sich und die Ihren sorgen könnten, wird 
jede Verantwortung abgenommen und eine unberechtigte, oft 
nicht einmal gewünschte Wohltat zuerteilt. und viele Tausende. 
die schon bei voller Gesundheit schwer mit der Not der Zeit 
kämpfen. bleiben draußen und bleiben der bitteren Sorge jeder 
Krankheit und Arbeitsunfähiskeit ausgeliefert.“ 

Die deutschen Ärzte halten, so wird in der Entschließung 
weiter ausgeführt, einen Versuch. das Verhältnis zwischen 
Krankenkassen und Ärzten durch Gesetz zu regeln, für nicht 
angezeigt. Insbesondere lehnen sie jede gesetzliche Regelung 
ab. die für die Ärzte Ausmahmebestiinmungen und indirekten 
Arbeitszwang bedeuten würde. Sollte jemals ein solcher Ver- 
such der gesetzlichen Regelung gemacht werden, so könnte er 
nur dann zu einem ersprieblichen Ergebnis führen. wenn allent- 
halben die kassenärztlichen Organisationen des Leipziger 
Verbandes als Vertragspartei anerkannt, und wenn alle 
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den Krankenkassen 


bereiten Ärzte zur Tätigkeit bei 


zugelassen werden. 


Für 41 Milliarden Zehntausendmark-Scheine. 


Reichsbanknoten zu 10000 M. gab es nach einer neuen 
Aufstellung schon Ende August über 5 Millionen Stück. Die 
Rolle, die diese Scheine leider schon spielen, erhellt daraus, 
daß der: Betrag, den sie ausmachen, unter allen Notensorten 
bereits an die dritte Stelle gerückt war. An erster Stelle 
stehen nach wie vor die Reichsbanknoten zu 1000 M., deren 
Gesamtbetrag über 91 Milliarden Mark ausmacht. An 
zweiter Stelle kommen die zu 100 M. mit nicht ganz 
67 Milliarden. Die Zehntausender machen schon über 
41” Milliarden aus. Selbst auf die zahlreichen Scheine zu 
50 M. kommen noch nicht 22% Milliarden. Solche zu 500 M. 
gibt es nur für 11% Milliarden, zu 20 M. 3,4 und zu 10 M. 
für 14 Milliarden Mark. Der Zahl nach folgen 500 M. 
23 Millionen Stück, zu 1000 M. 91 Millionen. zu 10 M. 
141% Millionen, zu 20 M. 170 Millionen und zu 50 M. 
449% Millionen Stück. 


Das Völkergemisch am Rhein. 


Die Zahl der Besatzungstruppen im besetzten Rheinland 
kann auf rund 90000 Mann geschätzt werden. Dazu kommen 
noch mindestens 4000 Ausländer, die als Zivilbeauftragte, als 
Angehörige oder auch als Gefolge der Besatzungstruppen an- 
zusehen sind. Ein richtiges Bild vom „deutschen“ Rhein er- 
gibt sich aber erst aus der jetzt veröffentlichten Übersicht der 
Ausländer, die sich zu Beginn des Sommers 1922 im be- 
setzten Gebiet aufgehalten haben. Nach dieser Übersicht 
wohnten zur angegebenen Zeit rund 150000 Ausländer in der 
Rheinprovinz. Dabei muß berücksichtigt werden, daß diese 
Zahl eher zu niedrig als zu hoch angegeben ist. Dazu kommt 
Weiter, daß in dieser Statistik die nichtpreußischen Landes- 
teile des besetzten Gebietes nicht berücksichtigt worden sind. 
ynd endlich muß hervorgehoben werden, daß jetzt im Hinblick 
auf die neue Markkatastrophe die Zahl der ausländischen 
Zivilpersonen weitaus größer ist als in dieser Statistik, die zu 
Beginn des Sommers aufgenommen worden ist. 

Nach der vorliegenden Übersicht hielten sich unter 
anderem in der Rheinprovinz (wohlgemerkt außer den Be- 
satzungstruppen und den Angehörigen der Besatzungstruppen!) 
4563 Franzosen und 6279 Belgier auf. Von den übrigen hoch- 
valutarischen Ländern wohnten in der Rheinprovinz: 4590 Nor- 
weger, 2285 Schweizer, 4855 Italiener, 3320 Spanier. 4039 
Serben, Kroaten und Slowenen, 13424 Tschechoslowaken und 
58583 Holländer. Der Rest verteilt sich auf die übrigen 
Staaten. 

Das teure Sterben. 

Die Tischlerinnung von Seesen ist an die Stadt heran- 
getreten mit der Bitte, an die von einem Todesfall betroffenen 
Familien erhebliche Zuschüsse zu zahlen. Dazu gibt die 
Tischlerinnung folgende Erklärung: Infolge der unerschwins- 
lichen Holzpreise kann ein Sarg nicht unter 6000 M. 
angefertigt werden. Die Tischler können von den durch 
einen Todesfall betroffenen Familien die Zahlung dieses hohen 
Preises nicht erreichen. Bei dem starken Geldbedarf für Ein- 
käufe, Löhne und Lebensunterhalt ist es den Handwerks 
meistern nicht möglich. Kredit zu gewähren, auch nicht in 
Sterbefällen. Die Innung hat sich deshalb an die Forst- 
behörde gewiondt, mit der Bitte, verbilligtes Holz zur 
Anfertigung von Särgen zu liefern. Die Forstbehörde hat 
erklärt, daß sie aus wirtschaftlichen Gründen dazu nicht in 
der Lage sei. 
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Die argentinische Wagner-Gesellschaft. 


Buenos Aires ist auf dem besten Wege. sich zu einem der 
stärksten Mittelpunkte künstlerischer Musikpflege in der Neuen 
Welt zu entwickeln. Die großen Sinfonie-Konzerte von Wein- 
gartner, Richard Strauß und Nikisch fanden ein verständnis- 
volles Publikum, und die einheimische Musikpflege macht 
große Fortschritte. Dies betont Albert Haas in einem Aufsatz 
von „Westermanns Monntsheiten“, in dem er die bildenden 
Künste und die Musik Argentiniens behandelt. Der Kampf tur 
die klassische Musik wurde am nachhaltigsten geführt vor 
einem Verein der Musikfreunde in Buenos Aires, von der 
schon vor dem Kriege gegründeten „Asociacion Wagneriana . 
der Wagner-Gesellschaft. Sie war es, die den „Parsifal“, 
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Beethovens 32 Sonaten, Lieder- und Ouartett-Abende mit 
hervorragenden Künstlern aufführte, die die Kammermusik in 
Buenos Aires heimisch machte und sich mit ihren rund 
2000 Mitgliedern den entscheidenden Einfluß auf das Musik— 
leben der Bundeshauptstadt eroberte. Die Gesellschaft. die 
sich nicht umsonst Richard Wagner zu ihrem Taufpaten erkoren 
hat, verleiht alljährlich einen Wagnerpreis, der für das beste 
Musikstück eines argentinischen Komponisten ausgesetzt ist: 
sie hat auch einen Europa-Preis geschaffen, der argentinischen 
Musikern das Studium in der Alten Welt ermöglicht. Die Ge— 
sellschaft pflegt nicht nur die klassische Musik, sondern auch 
die heimische Volksmusik und veranstaltet von Zeit zu Zeit 
Aufführungen von Werken argentinischer, uruguayischer und 
brasilianischer Komponisten. Ihr Streben ist darauf gerichtet, 
eine staatliche Musikhochschule sowie ein städtisches Sinfonie- 
orchester in Buenos Aires zu errichten, den Bau eines großen 
Konzertsaales durchzusetzen und den Opernspielplan zu 
erweitern, der in der argentinischen Hauptstadt noch immer 
deutsche, französische und spanische Musikdramen zugunsten 
der italienischen „lyrischen Szene" ausschließt. Bei den 
großen Schwierigkeiten, die sich einer solchen Musikpflege in 
Argentinien entgegenstellen, ist die Arbeit der Wagner-Gesell- 
schaft besonders hoch anzuschlagen. B. 


Die Beobachtung der Sonnenfinsternis. 


Aus der Gesamtheit der Nachrichten, die bisher über die 
Sonnenfinsternis vom 21. September vorliegen, geht hervor, 
daß die Beobachtungen, die gemacht wurden, nicht so negativ 
ausgefallen sind, wie man zuerst mitteilte. Wenn auch auf 
den Weihnachtsinseln, auf welchen sich die Expedition der 
Sternwarte von Greenwich und die deutsch-holländische be- 
ianden, Wolken die Aufnahmen von guten Photographien zum 
Teil verhindert haben, so ist anderseits in Australien das Wetter 
bedeutend günstiger gewesen, Die englischen und kanadischen 
Gelehrten, die sich in Wallal befanden, haben sehr zufrieden- 
stellende Beobachtungen mit Unterstützung der australischen 
Marine machen können. Auch die australischen Astronomen 
sind sehr zufrieden mit den Beobachtungen, die sie in Queens- 
land gemacht haben. 


Arrhenlus über Erneuerung der Sonnenenergie. 


Auf dem Naturforschertag in Leipzig sprach in der 


gemeinsamen Sitzung der chemischen Abteilungen der 
berühmte schwedische Forscher Svante Arrhenius über 
physikalische Gesetzmäßigkeiten bei kos- 


misch-chemischen Vorgängen. Er glaubt annehmen 
zu müssen, daß unsere Erde schon seit etwa 1000 Millionen 
Jahren Organismen beherberge. So lange muß auch die 
Sonne ziemlich unverändert ihre Wärme herabgestrahlt 
haben. Die Versuche, diese enorme Wärmestrahlung, olıne 
daß doch eine merkliche Abkühlung der Sonne eintrat, ver- 
ständlich zu machen, sind mannigfacher Art, doch waren sie 
sämtlich bis vor kurzem unzureichend. Jetzt kennt man 
zwei neue Energiequellen Die eine beruht 
auf der Wiedervereinigung der Elektronen 
mit. den positiven Kernen der Atome, wobei 
Wärmemengen entstehen, die den Wärme- 
verlust der Sonne für 1000 bis 2000 Millionen 
Jahre zu decken imstande sind. Die andere 
Energieque!le hängt mit der Gewichtsabnahme des Wasser- 
Stoffes zusammen, wenn er sich entsprechend der Proutschen 
Hypothese zu schwereren Atomen zusamtnenschließt. Hätte 
die Sonne ursprünglich aus reinem Wasserstoff bestanden, so 


würde auf diese Weise ihr Wärmeverlust für eine Zeitspanne 


von 80 Milliarden Jahren ersetzt werden können. 

Aus den Vorgängen bei der Abspaltung von Elektronen 
aus den Atomen bei steigender Temperatur schließt der Vor- 
tragende, daß die Hypotliese von Lane, wonach die Sterne 
ihre Temperatur bei Wärmeausstrahlung sogar erhöhen 
können, nicht zutrifft. Daher müsse die Theorie von den 
Riesen- und Zwergsternen erheblich geändert werden. Die 
Wiederaufspeicherung der strahlenden Energie in dem sehr 
Niedrig temperierten Gasnebel geschieht dagegen unter Aus- 
dehnung und Abkühlung dieser Himmelskörper. Die Konden- 
sation dieser großen Energiemengen erfolgt beim Hinein- 
Wandern von leuchtenden oder dunklen Sternen in die Nebel- 
a wobei entsprechend der Tlieorie von Secliger sich neue 
Sterne bilden. 


Hans Thoma Ehrensenator der Heidelberger Universität. 


: Zu Hans Thomas 83, Geburtstag seien die schönsten Sätze 
us der denkwürdigen Urkunde zitiert, die den greisen Maler 
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zum Ehrensenator der Heidelberger Universität ernennt: „Der 
Senat der Universität Heidelberg hat Herrn Hans Thoma, 
Exzellenz, die Würde eines Ehrensenators verliehen. Den 
Meister der Kunst, den Ehrendoktor ihrer theologischen und 
philosophischen Fakultät, wünscht die Universität an der Spitze 
einer neugeschaffenen durch besondere Verdienste ihr ver- 
bundenen Reihe von Gönnern zu sehen. Inmitten der Ver- 
armung und Entwürdigung des Vaterlandes hat der Künstler, 
der wie kein anderer Antlitz und Seele der deutschen Land- 
schaft gedeutet und damit unserer Gesamthabe kostbare Güter 
zuerworben hat, der inmitten von Zerrissenheit und Haß 
Gemeinsamkeiten und Werte einer verbindenden Liebe ent- 
deckt und gerettet hat, Anspruch auf unsere nie erlöschende 
Dankbarkeit. Prof. Dr. Beer, Rektor.“ 
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Bilanz von Oberammergau. 


Die Abschiedsvorstellung der Oberammergauer Passions- 
spiele war von 5400 Menschen besucht. 317000 besuchten 
die diesjährigen Passionsspiele: 50000 mehr als im letzten 
Spieljahr. Die Bruttoeinnahmen aus 69 Spieltagen betragen 
21 Millionen Mark. Die Leistungen der Spieler waren so 
anstrengend, daß beispielsweise der Pilatusdarsteller Hans 
Mayr seine Stimme verlor. Die Oberammergauer lehnten 
das Angebot einer deutsch-amerikanischen Filmgesellschaft in 
der Höhe von einer Viertelmilliarde Mark ab. Um der Ver- 
suchung zu entgehen, ließen sich einige Hauptdarsteller nach 
Schluß der letzten Vorstellung die Haare scheren. — Alle 
Achtung! 

Der Wert des Buches. 


Der Verband der Kreis- und Ortsvereine im Deutschen 
Buchhandel veranstaltete kürzlich ein Preisausschreiben: es 
sollte ein kurzer Denkspruch über den Wert des Buches und 
die Notwendigkeit des Bücherkaufens abgefaßt werden, der 
zu Werbezwecken benutzt werden könnte. Auf das Preis- 
ausschreiben liefen weit über 300 Sprüche ein, die jetzt im 
„Börsenblatt f. d. Deutschen Buchhandel“ veröffentlicht 
werden und unter denen sich manch kräftig Wörtlein findet. 
Hier eine kleine Blütenlese: „Das Buch ist ein Luxusartikel. 
Ja, für den Hottentotten. Wir brauchen es wie Seife und 
Kamm — oder gibt es auch unter uns Wilde?“ — „Jedes 
gute Buch ist ein stilles Vorwärts.“ — „Spare nicht am 
Bücherkauf, ein gutes Buch wiegt vieles auf.“ — „Hast du 
ein Geschenk zu machen — nicht lange such! Am besten 
von allen Sachen paßt doch ein Buch.“ — „Bücher sind Weg- 
weiser ins Land des Erfolges.“ — „Kauf dir ein Buch, das 
seinen Wert behält und nicht vergeht, so sparst du Geld.“ 
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Die Wiederbelebung der deutschen Volkstrachten. 


Die so erfolgreich verlaufenen Trachtenfeste, die in letzter 
Zeit in großen Städten, wie München und Berlin, veranstaltet 
wurden und viele Tausende für die Schönheit unserer alten 
Volkstrachten begeisterten, bilden ein denkwürdiges Zeichen da- 
für, daß man sich wieder der Kultur- und Schönheitswerte 
zu erinnern beginnt, die in den volkstümlichen Trachten 
unserer Heimat liegen. Eine der tatkräftigsten Vor- 
kämpferinnen der neuen Volkstrachtenbewegung, zugleich eine 
vorzügliche Kennerin dieses Gebietes der Volkskunde, Rose 
Julien, behandelt in einem Aufsatz der von Dr. Friedrich Düsel 
herausgegebenen „Westermanns Monatshefte“ die Wieder- 
belebung der alten Bauerntrachten, die sich jetzt anbahnt. 
Schneller als andere Zeugen der Volksart sind die Volks- 
trachten dahingeschwunden. Die gleichmachende internatio- 
nale Macht der Mode verdrängte diese urtümlichen Formen 
deutscher Kleidung. Rettungslos, hoffnungslos schienen sie 
verloren. Vergebens bemühten sich im vergangenen Jahr- 
hundert einsichtige Männer, das Volk wieder zum Tragen der 
alten Trachten zu bekehren. In den letzten 20 Jahren aber 
hat die Bewegung erstaunliche Fortschritte gemacht. Volks- 
kunde und Heimatschutz nahmen sich mit ihren weit- 
verbreiteten Organisationen auch der alten Kleidung an; aber 
sie allein hätten die neue Freude an der alten Tracht nicht 
durchsetzen können. Lodenjoppe und Dirndikleid waren die 
Pioniere, die eine Bauerntracht wieder in weiten Kreisen 
unseres Volkes heimisch machten. „Das starke Leben, das in 
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der tirolisch-oberbayerischen Tracht pulsiert, schwillt auf 
gleich einer Frühlingsflut,“ sagt die Verfasserin darüber. „Daß 
diese prächtige und nutzbare Tracht heute im Vordergrund 
der Trachtenbewegung steht, kann nicht bezweifelt werden. 
Das dankt sie wohl nicht nur dem malerischen Reiz, nicht nur 
dem Umstand, daß sie Nutzzwecken dient wie kaum eine 
zweite, sondern vor allem dem, daß sie die einzige wirklich 
echt deutsche Männertracht hervorgebracht hat. Der Bauer 
im Dreispitz, Zweispitz, Leibrock und Schnallenschuh, der 


Bursch mit der Pelzmütze, die oben ein Samtknopf ziert, wie 


sie in ganz Deutschland von den Höhen des Hotzenwaldes 
bis nach Schlesien üblich waren, sie sind doch nur späte, ins 
Ländliche übertragene Abbilder französischer Männerkleidung 
im 17. und 18. Jahrhundert. Nicht einmal auf die Zipfelhaube, 
mit der man den Michel so gern darstellt, hat er ein 
nationales Anrecht, denn sie ist international und in Italien 
viel verbreiteter als in Deutschland Wie Felix Dahn nach 
Lentner in der „Bavaria“ mitteilt, soll die tirolisch-bayerische 
Tracht zuerst in den Tiroler Ländern heimisch gewesen und 
um 1806, zur Zeit der Befreiungskriege, ins Reich gekommen 
sein, zunächst die altbayerische verdrängend.. An Bayerns 
Grenzen machte sie nicht Halt; weithin im Reich ist längst 
ihr Einfluß zu spüren- Ihr Nutzwert schmeichelte sie ein. 
Lodenmäntel, Lodenjoppen mit Hirschhornknöpfen, der Loden- 
oder Velpelhut, der Nagelschuh sind längst überall dort zu 
treffen, wo Landwirtschaft und Jägerei blüllen, wo man den 
Kletter- und Wandersport pflegt.“ 


Wie die oberbayerische Tracht, so haben sich überhaupt 
verschiedene Volkstrachten von dem Einfluß städtischer Moden 
freigehalten. Auch durch die weibliche Bauerntracht leuchtet 
noch die Grundlinie des „germanischen Urkleides“ hervor, wie 
wir es bis in die vorgeschichtliche Zeit nach den Moorfunden 
verfolgen können. In den Miederschnitten besonders klingt 
diese deutsche Form immer wieder an und hat auch die 
fremden Volkstrachten beeinflußt. Was würden die tschecho- 
slowakischen Damen z. B. sagen, wenn sie wüßten, daß ihre 
von ihnen jetzt so gefeierte Nationaltracht deutschen Ur- 
sprungs ist? Auch die als tschechisch bezeichnete Männer- 
tracht mit der kurzen vielknöpfigen Jacke, der Pelzmütze 
und den kurzen hellen Lederhosen, die Wadenstrumpf oder 
Stulpenstiefel ergänzen, ist dieselbe, der wir in Deutschland von 
West nach Ost durchs ganze Land begegnen. Verschiedent- 
lich haben sich bei uns aus Modeformen neue, selbständige 
Trachten entwickelt, wie z. B. die Ochsenfurter Gautracht 
in Unterfranken, die die burgundische Haube der gotischen 
Zeit in eigenartiger Form bewahrt hat. Jedenfalls ist die Ver- 
achtung, die früher auf diesen farbenprächtigen und anmutig 
schönen Volkstrachten lag, im Verschwinden begriffen, und 
wenn auch das oberbayerische Gewand allmählich die Kleidung 
anderer Landstriche zurückdrängt, so äußert sich doch darin 
eine Jugendfrische und lebensstarke Bewegung, die aus dem 
Volke heraus der Tracht des Volkes wieder zu ihrem Recht 
verhilft. 
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Deutsche Ärzte in tropischen Ländern. 


Die Schäden des Weltkrieges wirken noch immer in den 
tropischen Produktionsgebieten nach; ist doch einer der 
besten Kunden für tropische Rohprodukte, Deutschland, wirt- 
schaftlich nahezu ausgeschaltet. So liegt der Unternehmungs- 
geist in jenen Gebieten stark darnieder, und man versucht 
überall an den „Spesen“ zu sparen, Vielfach sehr an un- 
rechter Stelle, zum Beispiel an der Versorgung der einge— 
borenen Bevölkerung mit Ärzten. In Deutschland fristen 
viele frühere Kolonialärzte schlecht und recht ihr Dasein, ihre 
wertvollen Kenntnisse auf dem (icbiet der Tropenkrankheiten 
liegen brach. Viele von ihnen wären gerne bereit, in die 
Dienste tropischer Staaten, Städte oder wirtschaftlicher 
Unternehmungen zu treten, wenn ihnen einigermaßen loyale 
Bedingungen gewährt würden. Die erste Bedingung wäre 
natürlich, daß ihnen aus ihrem Deutschtum, das sie auch 
draußen nicht verleugnen wollen, keine persönlichen Unan- 
nehmlichkeiten erwachsen. Die zweite Bedingung ist die, daß 
sie nicht auf eigene Kosten sich hier ausrüsten und die Aus— 
reise selbst bezahlen müßten, sondern daß innen in annehm- 
barer Form ein Vorschuß gewährt würde, den sie dann unter 
vernünftigen Bedingungen allmählich ableisten könnten. Wir 
verstehen es wohl, wenn jene Staaten ihre eigenen Ärzte 
gegen eine starke Einwanderung deutscher Ärzte dadurch 
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schützen wollen, daf von den deutschen Arzten ein in der 
Landessprache abzulegendes Examen verlangt wird. Aber 
es wäre leicht möglich, dieses auf einige Jahre hinaus— 
zuschieben, sich aber in der Zwischenzeit diese wertvollen 
Kräfte nutzbar zu machen. 

Die deutschen Kolonialärzte haben sich zu einem Ver- 
bande zusammengeschlossen, der dem oben ausgeführten Ge- 
danken dient; der Schriftführer, Geheimrat Dr. Waldow, 
Berlin-Grunewald, Franzensbadener Str. 6, nimmt gerne jede 
Anregung, die den Interessen des Verbandes dienen kann, ent- 
gegen. 


Maul- und Klauenseucheerreger. 


Vor einiger Zeit ging durch die Tageszeitungen die Notiz, 
daß es Geh. Rat Titze vom Reichsgesundheitsamt gelungen 
ist, den Erreger der Maul- und Klauenseuche, dieser ge- 
fürchteten Geißel unserer Viehzucht, zu entdecken, oder, 
präziser gesagt, zu züchten. Auch bei dieser Entdeckung 
kann man wiederum die Beobachtung machen, daß gleichzeitig 
mehrere Forscher auf dem gleichen Wege waren und vor 
dem erhofften Ziele standen. So teilt Professor Reinhardt vom 
Veterinärinstitut Rostock mit, daß auch er ähnliche Kulturen 
wie Titze gezüchtet hat. Die gleiche Mitteilung macht Pro- 
fessor Pfeiler vom Veterinärinstitut der Universität Jena, der 
sich schon seit Jahren mit der Erforschung sogen. ultra- 
visibler Virus, zu denen auch der Erreger der Maul- und 
Klauenseuche zählt, beschäftigt hat. Während Titze das Virus 
der Maul- und Klauenseuche nur bis zur vierten Generation 
fortzüchten konnte, ist es Pfeiler als erstem gelungen, das 
Kulturvirus der Maul- und Klauenseuche in fortlaufender 
Generation (vorläufig bis zur 141. Generation) zu züchten und 
— was von grundlegender Bedeutung ist — mit dem fortge- 
züchteten Kulturvirus nach 30 Generationen bei Versuchs- 
tieren experimentell die Maul- und Klauenseuche zu erzeugen. 
Die Tiere erkrankten unter typischen Erscheinungen und von 
ihnen konnte die Seuche weiter übertragen werden. Durch 
diese Versuche ist die bis jetzt noch offene Kette geschlossen 
Pfeilers Versuche haben den Beweis erbracht, dab 
tatsächlich der Erreger der Maul- und Klauenseuche gezüchtet 
wurde, trotzdem er an sich nicht sichtbar gemacht werden 
kann, da dazu unsere optischen Hilfsmittel vorläufig noch 
nicht ausreichen dürften. Die Versuche eröffnen weiter, was 
die Allgemeinheit besonders interessieren dürfte, die be- 


stimmte Aussicht, daß es bald gelingen wird, auf dem Wege 


der Immunisierung einen wirksamen Schutz gegen die Seuche 
zu erzielen. Das wäre eine große Errungenschaft, denn bis- 
lang haben sich alle therapeutischen Präparate, besonders die 
mit großer Reklame angepriesenen zahllosen Geheimmittel. 
als nutzlos erwiesen, Dr. H. 


Das hygienische ABC in der Schule. 


Seit langem wird darauf hingewiesen, daß eine richtige 
Belehrung des Volkes über Entstehung und Verhütung von 
Infektionskrankheiten eines der wichtigsten, in vielen Fällen 
das wichtigste Mittel zur Bekämpfung dieser Krankheiten dar- 
stellt. Wird doch ein großer Teil aller Infektionen durch Un- 
sauberkeiten, besonders durch schmutzige Hände, verursacht, 
und kann durch einfache Reinlichkeitsmaßnahmen verhütet 
werden. Daß die gewöhnlichsten Tatsachen bezüglich der 
Übertragung von Infektionen der Mehrzahl unserer Be- 
völkerung, auch den Gebildeten unbekannt sind, betont Geh. 
Rat Neufeld in einem Aufsatz der „Deutschen Medizinischen 
Wochenschrift“. So spukt z. B. in vielen Köpfen die falsche 
Anschauung, beim Sprechen würden allgemein infektiöse Tröpf- 
chen ausgeschleudert. Das ist aber nach den neuesten Unter: 
suchungen durchaus nicht der Fall. Auch die Gefahr der 
Übertragung von Erkältungen durch sog. Hustentröpfchen stellt 


man sich meist als übertrieben vor. Auch die Ansteckung mit 


Tuberkulose auf diesem Wege ist beschränkt und läßt sich 
durch einfache vorbeugende Maßnahmen verhindern. Man 
muß nur lernen, mit den Absonderungen der Atmungswese 
vorsichtig umzugchen. Jedenfalls kann die Gefahr der 
Tröpfcheninfektion leicht außerordentlich eingeschränkt wer- 
den, und die dazu notwendigen Vorschriften enthalten eigent- 
lich nichts anderes, „als was schon Anstand und einfachste 
Rücksicht auf den Nebenmenschen erfordern“, Hygienische 
Volksbelehrung ist also dringend notwendig, und zwar müsse! 
die Vorsichtsmaßregeln in der Schule gelehrt werden. Bisher 
aber ist man noch zu keinem greifbaren Ergebnis in dieser 
Beziehung gelangt, weil man glaubt, allgemeine Biologie un 
Gesundheitsiehre unter die Lehrgegenstände aufnehmen 7" 
müssen. Das wäre sehr gut und schön. Aber das wichtigste. 
was rasch erreicht werden kann, ist, daß alle Kinder das 
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hygienische ABC lernen, das ein Volksschullehrer in * Stunden 
begreift und dann seinen Schülern ebenso wie das wirkliche 
ABC und Ein-mal-eins beibringen und einpauken kann, bis es 
jedem in Fleisch und Blut übergegangen ist. 
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Deutsche Erfolge beim schweizerischen Alpenflug. 


Das Schweizer Flugwesen hatte mit dem in Zürich zu 
Ende gegangenen Alpenflug die schärfste Flugprüfung der 
neueren Zeit veranstaltet. Den schweizerischen Fliegern 
kam dabei naturgemäß gegenüber ihren ausländischen 
Kameraden die genaue Kenntnis von Land und Witterung sehr 
zustatten, um so mehr, als der Flug ohne Beobachter zurück— 
zulegen war. Dieser sah zwei Zwischenlandungen in Thun 
und Bellinzona vor und nahm seinen Ausgang und Endziel in 
Dübendorf bei Zürich, dem Johannistal der Schweiz, sah also 
eine zweimalige Überquerung der ganzen 
Alpenkette vor. Nebel erschwerte die Orientierung sehr 
und dauernd wechselnde Witterungsverhältnisse machten den 
Flug zu einer Prüfung, wie sie für Maschinen und Führer 
nicht schwerer gedacht werden kann. Von den 31 zur Teil- 
nahme eingeschriebenen Piloten starteten 25, von denen 19 
den Flug glücklich zu Ende führten. 16 Schweizer, 
2 Tschechen und 1 Franzose sind wieder in Dübendorf ge- 
landet. Von den 6 Teilnehmern, die den Flug aufgaben, sei 
der polnische Oberstleutnant Rayski wegen seines Mutes, mit 
dem er die ihm völlig unbekannte Aufgabe der zweimaligen 
Alpenüberquerung in Angriff nahm und am ersten Tag als 
einziger Ausländer bis Bellinzona kam, besonders genannt. 
Es dürfte interessieren, daß dieser ein früherer aus deutscher 
Militärschule hervorgegangener deutscher Flieger war und 
den Krieg unter General von Liman Sanders mitgemacht hat. 
Frankreich hatte zu dem Flugwettbewerb seine Besten ge- 
sandt, Auf 300 PS Spad-Herbemond war das allen Fliegern 
der Westfront wohlbekannte Storchengeschwader, das 
französische Gegenstück zum deutschen Jagdgeschwader 
Richthofen, erschienen. Es zeigte sich allerdings gegenüber 
den Schweizer Fliegern keine besondere Überlegenheit der 
Franzosen und auf dem Rückflug von Bellinzona fand der 
Führer, der auch aus dem Weltkrieg als Nachfolger des 
gefallenen Kapitäns Guynemer bekannte Geschwaderführer 
Kapitän Echard infolge Flügelbruch aus unaufgeklärter 
Ursache den Fliegertod. Es war dies der einzige Unfall, der 
beim Alpenflug zu verzeichnen war. 

Gewonnen wurde der Flug von Oberleutnant Bärtsch 
auf Fokker D7 (deutsche Maschine) mit 122 Minuten 
4 Sekunden Gesamtflugzeit, zweiter Leutnant Vignier 
(Frankreich) auf 300 PS Spad-Herbemond mit 136 Minuten 
4 Sekunden, dritter Oberleutnant Mittelkobner mit 
145 Minuten 45 Sekunden auf Zeppelin mit 260 PS Maybach 
(deutsche Maschine), vierter Oberleutnant Ackermann mit 
146 Minuten 44 Sekunden auf derselben Maschine wie der 
Sieger, fünfter Leutnant Schäfer mit 152 Minuten 46 Sekun- 
den auf Henriot Einsitzer (franz, Maschine). Ein Resultat, 
auf das wir Deutsche mit Recht stolz sein dürfen. Allerdings 
dank der Tüchtigkeit schweizerischer Piloten, denen wir herz- 
lichst zu ihren Siegen über die Berge Glück wünschen. 


Ein Gipieljublläum. 

Aus München wird uns geschrieben: Vor wenigen 
Tagen waren es 25 Jahre, daß das Münchner Haus auf 
dem höchsten deutschen Gipfel, der Zugspitze, eingeweiht 
wurde. Bis zum September 1897 war die Knorrhütte, die am 
Fuß des eigentlichen Zugspitzmassivs liegt, die einzige Hütte 
in diesem Gebiet gewesen. Merkwürdigerweise hatte die Idee, 
auf dem höchsten Berge ein Unterkunftshaus zu bauen, zuerst 
in den Kreisen des Deutsch-Österreichischen Alpenvereins 
keinen Anklang gefunden. Man fürchtete, daß die Heiligkeit 
der Bergeinsamkeit durch einen Wirtschaftsbetrieb schwer 
beeinträchtigt werde Dann aber nahmen verschiedene 
Sektionen das Recht für sich in Anspruch die Hütte zu bauen, 
indem sie die Priorität des Planes verfochten. Ja, es kam 
soweit, daß der Streit um das Haus auf der Zugspitze sogar 
die Gerichte beschäftigte. Endlich im Jahre 1897 konnte das 
Haus mit einem Kostenaufwand von 37000 M. gebaut werden. 
Ende September 1897 erfolgte dann die feierliche Eröffnung. 
1900 wurde dann noch die meteorologische Hochstation ange- 
schlossen, Dank dem Bau wurde die Zugspitze einer der 
meistbesuchten deutschen Alpengipfel Während vor Erbauung 
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des Hauses kaum hundert Leute jährlich den Gipfel bestiegen 
hatten, verzeichnet das Hüttenbuch schon 1898 etwa 2000 Per- 
sonen, und seitdem ist die Vorliebe für die Zugspitze von Jahr 
zu Jahr gewachsen. Jeder Sommersonntag bringt heute 
Hunderte von Bergsteigern auf den Gipfel. Selbst das Flug- 
zeug umkreist heute die Zugspitzfelsen, und es wird nicht mehr 
lange dauern, dann führt eine elektrische Bahn zu Deutschlands 
höchstem Berge empor. F. 


Radiernfahrt München —Zürlch. 


Die internationale Straßenfernfahrtt München—Zürich 
über 325 km versammelte am 24. September von 45 gemeldeten 
Fahrern 28 am Start in der bayerischen Hauptstadt, darunter 
die Deutschen Gebr. Huschke, Aberger, Manthey, Paul Kohl 
und Brandl, die sich auch sämtlich unter den ersten Zwölf 
placieren konnten. Der Sieg fiel an den Schweizer Hein- 
rich Suter, der auf dem letzten Teil des Weges dem 
Berliner Manthey, der ein gutes Rennen fuhr, noeh das Nach- 
sehen geben konnte. Richard Huschke kam vor dem Ziel vom 
Wege ab und dadurch um einen besseren Platz. 26 Fahrer 
beendeten das Rennen, das von günstigem Wetter be- 
zleitet war. 
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Hannover. 


Hindenburg beging am 2. Oktober 
seinen 75. Geburtstag in bester Gesundheit und Frische in 
seiner Villa in Hannover. Die hannoversche Bevölkerung und 
viele Abordnungen auswärtiger Korporationen und Vereine 
brachten die Glückwünsche dar. Die Villa des Feldmarschalls 
in der Scelhorststraße war den ganzen Tag über von Menschen 
umstanden, die auf die Gelegenheit warteten, den Feld- 
marschall persönlich begrüßen zu können. Gegenüber den 
Vertretein der hannoverschen Presse hielt der Feldmarschall 
eine kurze Ansprache, worin er seiner festen Überzeugung 
Ausdruck gab, daß Deutschland wieder zur Höhe gelangen 
werde. Dieses Ziel könne allerdings nicht durch Reden er- 
reicht werden, sondern durch Taten. Wir müßten die großen 
Männer wieder haben, die es verstanden, unsere Außenpolitik 
auszuweiten. Sehr erfreut äußerte sich der Feldmarschall 
über seinen Ferienaufenthalt in Bayern, der ihn sehr ge- 
kräftigt habe. Besonders erfreulich sei der herrliche natio- 
nale Geist gewesen, der in Bayern herrsche. Es sei Ver- 
leumdung, wenn gesagt werde, daB Bayern sich vom Reiche 
trennen wolle. Er habe die Überzeugung, daß Bayern treu 
zum Reiche stehe. 


Feldmarschall von 


Pforzheim, 

Man schreibt uns: Pforzheim, die werdende badische 
Großstadt am Zusammenfluß dreier Schwarzwaldgewässer, der 
stürmischen Enz, der Nagold und der Würm, hat neuerdings eine 
ständige Ausstellung deutscher Schmuck- 
waren und verwandter Industrieerzeugnisse 
und dies in Ausstellungsräumen, die ein Ruhmesblatt für die 
badische, insbesondere die Pforzheimer Innenarchitektur sind. 
Pforzheim, die „Pforte des nördlichen Schwarzwaldes“, die 
letzte Etappe vor Bad Wildbad, in dessen Straßen die Schwarz- 
waldtannen herunterschauen, durch die der würzige Odem des 
herrlichsten deutschen Waldgebirges geht, ist der Hauptort der 
deutschen Bijouterie- Industrie. Schon 1768 führten drei vom 
Markgrafen Karl Friedrich unterstützte Unternehmer in dem 
markgräflichen Waisenhause die Uhren- und Bijouterieerzeugung 
ein. Während die Uhrmacherei nicht recht gedeihen wollte, 
entwickelte sich die Goldwarenfabrikation zu einer gewaltigen 
Industrie, die heute auf dem Weltmarkte den Ton angibt. 
Daran hat sich auch durch den Weltkrieg trotz der Lyoner 
Messe und starker Konkurrenz von Stuttgart, Frankfurt a. M. 
und Hanau a. M. nichts geändert. 

Die Pforzheimer Industrie beschäftigt sich mit den billigen 
Gold-, Silber- und Doubleringen, die im Zeichen der heutigen 
Valuta freilich auch schon zu Kostbarkeiten geworden sind, 
mit Kettchen und Bröschchen usw, bis zu den kostbarsten 
juwelenübersäten Geschmeiden, die heute im Preise bis in die 
Hunderttausende gehen, mit den einfachsten versilberten Gic- 
brauchsgegenständen bis zu den teuersten goldenen und sil- 
bernen Prunkstücken. Das Gold ist nun natürlich in den 
letzten 7 Jahren auch in Pforzheim eine seltene Sache gce- 
worden. Keine andere Stadt in der ganzen Welt kommt in 
der Erzeugung solcher Waren Pforzheim auch nur annähernd 
gleich. In mehr als 1000 Betrieben waren bei Kriegsausbruch 
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in der Pforzheimer Bijouterie-Industrie etwa 30000 Arbeiter 
und Arbeiterinnen angestellt, von denen 15000 täglich aus 
Orten der näheren und weiteren Umgebung herbeieilten. Man 
macht sich davon einen ungefähren Begriff, wenn man weiß, 
daß alltäglich etwa 30 Arbeiter-Sonderzüge in Pforzheim ein- 
trafen, ungerechnet der vielen, die zu Rad oder zu Fuß kamen. 
Diese Ziffern haben sich im Laufe der letzten Jahre allerdings 
ein wenig verschoben, doch hat Pforzheim im großen und 
ganzen seine alte Bedeutung wahren können. Nach wie vor 
decken hier Großeinkäufer aus allen Weltteilen ihren Bedarf. 
Vor dem Kriege betrug der Wert der Pforzheimer Erzeug- 
nisse, von denen vier Fünftel nach dem Ausland gingen, etwa 
150 Millionen Mark im Jahre. Jetzt beträgt er natürlich das 
Vielfache dieser Summe. Die Einwohnerziffer der Stadt ist 
rapide emporgeschnellt, sie steht zwischen 80- und 99 000. 
Pforzheim, die „Goldstadt“, ist heute die erste Fabrikstadt 
Badens; dereinst, von 1535—1565, ebenso 1698 war sie die 
badische Residenz. Bei den Franzoseneinfällen von 1689—1695 
hat sie furchtbar gelitten; schon 1689 wurde sie zweimal in 
Brand gesteckt. Neben der Bijouterie-Industrie sind in Pforz- 
heim nur wenige andere Industrien von Belang aufgekommen 
mit alleiniger Ausnahme der zum Teil in gleicher Richtung 
liegenden Metallindustrie neueren Datums. Der großartige 
Aufschwung der Pforzheimer Bijouterie ist nicht zuletzt der 
Tatsache zu danken, daß sie mit ihren Produkten dem ent- 
schiedenen Geschmack der einzelnen Länder und Völker- 
schaften Rechnung trägt; ihre geschäftlichen Verbindungen 
gehen nach allen Weitteilen. Sie ist so umfangreich, daß es 
ein eigenes Taschenadreßbuch für die Bijouteriebranche 
Pforzheims gibt. L. V. 
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Landesverratsprozeß Fechenbach. 


Der Landesverratsprozeß gegen Fechenbach und Genossen - 


hat am 3. Oktober vor dem Münchner Volksgericht begonnen. 
Die Öffentlichkeit ist während der ganzen Dauer des Prozesses 
gemäß dem Antrag des Staatsanwalts nach dem vergeb- 
lichen Widerspruch der Verteidigung ausgeschlossen, jedoch 
sind die Vertreter der Presse mit Ausnahme der ausländischen 
Berichterstatter zugelassen. Die Angeklagten sind außer dem 
ehemaligen Sekretär Kurt Eisners, Dr. Gargas, ein in Rumänien 
geborener polnischer Staatsangehöriger, der in Berlin eine 
Korrespondenz herausgibt, die hauptsächlich mit ausländischen 
Zeitungen arbeitet, und der Münchner Vertreter der. Deut- 
schen Allgemeinen Zeitung, Redakteur Lembke, in seiner 
Eigenschaft als Mitarbeiter der Gargaskorrespondenz. 


Die Anklage legt Fechenbach die Weitergabe des 
bekannten Erzbergerschen Memorandums vom September 14 
iiber die Annektionsziele und eines dechiffrierten Telegramms 
des bayerischen Vertreters beim päpstlichen Stuhl, des Ge- 
sandten Ritter, zur Last. Die Kriegsziele, die Erzberger da- 
mals verkündete, und zu denen sich Bethmann Hollweg, 
Moltke, Tirpitz und Falkenhayn teils ablehnend, teils sehr 
zurückhaltend äußerten, umfaßten die belgisch-französische 
Küste bis Boulogne, die Cherbourg vorgelagerten normanni- 
schen Inseln, die England gehören, das Minettegebiet von 
Lothringen, Belfort, Polen, die Ostseeprovinzen, Litauen, 
wunschweise auch die Schleifung der französischen Grenz- 
festungen u. a. m. Dieses Schriftstück hat Fechenbach. wie 
er zugibt, am 9. April 1919, also zur Zeit der Räterepublik, 
dem Vertreter des „Journal de Geneve“ und des Pariser 
„Journal“, Rene Payot, ausgehändigt. Das erste Blatt ver- 
öffentlicht in seiner Nummer vom 29., das zweite in seiner 
Nummer vom 30. April das Memorandum. Ein Bekannt- 
werden dieser Geheimdokumente im Auslande war nach der 
Annahme der Anklage geeignet, den im Frühjahr mit der Ab- 
fassung des Versailler Diktates befaßten Feindbund zugunsten 
Deutschlands und der einzelnen deutschen Staaten, insbeson- 
dere des Bundesstaates Bayern, zu beeinflussen. 


Gargas wird zur Last gelegt, daß er eine Agentur eines 
Schweizer Büros der Londoner „Transatlantic News Trans- 
mission Agence“ unter dem Namen „Internationales Korre- 
spondenzbüro in Berlin” vom August 1920 bis zu seiner im 
August 1922 in Berchtesgaden erfolgten Verhaftung unterhielt 

und die Nachrichten darüber, ob in Deutschland und ins- 
“besondere in Bayern dem Vertrag zuwiderlaufende Be- 
strebungen im Gange sind, gesammelt und dem Rotterdamer 
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Büro zur Weiterleitung an die Londoner Zentrale zu deren 
beliebiger Verwertung, den deutschfeindlichen „Times“ und 
dem New-Yorker ‚International News Service“ weitergeleitet 
habe. 

Zu den in ganz Deutschland, insbesondere in Bayern, an- 
gestellten, gutbezahlten Agenten hätten Fechenbach, und 
einige Monate auch Lembke gehört. Die Erstattung von Be- 
richten, von denen sie gewußt hätten, „daß nicht nur dem 
Deutschen Reiche, sondern vor allem auch dem Bundesstaat 
Bayern, Schaden erwachsen könne und werde“, hätten beide 
auch dann noch fortgesetzt, nachdem jeder von ihnen die 
Kenntnis erlangt hatte, daß Gargas ein Spion sei. Fechenbach 
stellte seine Tätigkeit erst ein, als seine (von ihm geschiedene 
Frau Anfang 1922 mit Anzeige wegen Spionage drohte. 
Fechenbach erklärt seinen damaligen Schritt mit der No- 
wendigkeit, Erzberger, der im Jahre 1919 eine führende 
Stellung in der deutschen Politik eingenommen habe, unschäd- 
lich zu machen. 


„Erich Kuttner, der Standrechtler.“ 


Das Schöffengericht Berlin-Mitte hatte sich am 4. Oktober 
mit einer Klage des sozialdemokratischen Landtagsabgeord- 
neten und Vorwärtsredakteurs Erich Kuttner 
gegen den ehemaligen, gleichfalls sozialdemokratischen Ab- 
geordneten Davids ohn zu beschäftigen. Davidsohn hat. 
wie erinnerlich, die Kampagne gegen die Gebrüder Sklarz ge 
führt, auch gegen Scheidemann und andere hervorragende 
Mitglieder der sozialdemokratischen Partei, denen er m 
ihrem Verhalten bei und nach der Revolution sehr unrühm- 
liche Dinge zum Vorwurf machte. Damit hat er bisher nicht 
viel Glück gehabt. Nun hat aber Herr Kuttner, weil ihn die 
Dinge offenbar keine Ruhe ließen, die Privatklage angestrengt 
um sich von den Beschuldigungen Davidsohns, die in Partei 
kreisen und mehr noch unter den unabhängigen und kom- 
munistischen Genossen reichlich gegen ihn und die S. P. D- 
Leute verwertet wurden, zu reinigen. 

Das ist ihm aber, nach dem Ergebnis der Berliner Ver- 
handlung, vollständig mißlungen, denn das Gericht kam zu 
einer Freisprechung des Beklagten. Die Haupi- 
rolle spielte dabei das Verhalten Kuttners in den Janust- 
Unruhen 1919. Kuttner selbst erzählte vor Gericht, er habt 
sich damals, weil die Wut der Spartakisten sich besonders 
gegen ihn richtete, 24 Stunden im Vorwärtsgebäude versteckt 
gehalten. Dann habe er versucht, der Gewalt der Sparta- 
kisten mit Gewalt zu begegnen. Er habe dazu beigetragen. 
mit Geldern der Gebrüder Sklarz das „Regiment Neicht 
zu bilden, und habe von dort aus eines Tages als Patrouillen- 
führer ein Haus am Schiffbauerdamm durchsucht. Er habe 
dort einen angetrunkenen Kameraden vom „Regiment Reichs- 
tag“ vorgefunden, den er nicht kannte. Der Mann sei von 
der Patrouille entwaffnet worden, es sei ihm aber gelungen. 
einzelnen Leuten der Patrouille Waffen zu entreißen, und nun 
will Kuttner, als der Angetrunkene eine Handgranate en! 
sicherte, „in der Notwehr“ ihn durch zwei Revolverschusse 
unschädlich gemacht haben. Es war der Feldwebel Eichhorn. 
der zur dritten Kompagnie des Regiments Reichstag gehörte. 
Zeugen, die über diesen Vorgang gehört wurden, sagten zum 
Teil für Kuttner sehr belastend aus. So der Chauffeur Koppe. 
daß Eichhorn ohne Waffen war, auch keine Handgranate in 
den Händen gehabt habe. Nach seiner Überzeugung war es 
nicht nötig, den Eichhorn zu erschießen, da genug Leute da 
waren, die ihn hätten bändigen können. Die Frau diews 
Zeugen bekundete, Kuttner sei von hinten an Eichhorn heran- 
getreten und habe zweimal geschossen. General Grauth. 
der Kommandeur des Regiments Reichstag, erklärte. dab nat 
seiner Meinung es nicht nötig gewesen wäre. Eichhorn zu ef- 
schießen. Kuttner sei zu weit gegangen. 

In der alten Armee wäre ein Kompagnieführer, der so Le- 
handelt hätte wie Kuttner, schlecht weggekommen! Eine 
Untersuchung gegen K. wäre im Gang gewesen, plötzlich hebe 
man die Akten von der Reichskanzlei angefordert — und del 
Zeuge habe dann von der Sache nichts mehr gehört. kin 
dritter Zeuge bekundet, daß vor der Tat in der Truppe dit 
Redensart umgegangen sei, man müsse dem Obert" 
Kuttner den Revolver abnehmen. Auf Grund dieser Zeugen 
aussagen hielt das Gericht es für erwiesen, dab Kuttne' 
einen waffenlosen Mann unnötig getötet m 
sich damit einer rechtswidrigen Tötung schuld 
gemacht habe, und kam so zur Freisprechung des Angebotes 
Davidsohn. 
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Ringe. 


Von Emma Stropp. 


eit in die Jahrtausende 

zurück reicht die Freude 

an schönen Ringen. Aus 
allen Kulturepochen legen Gräberfunde. 
Ausgrabungen, kunsthistorische For- 
schung und Sanımlerfleiß Zeugnis davon 
ab, ebenso aber auch von der beson- 
deren Wertschätzung und Bedeutung, 
die, im Gegensatz zu anderen Schmuck- 
stücken, dem Ringe von jeher beigelegt 
wurden. — Seine erste Form, ein in 
Stein geschnittenes Siegel, das einem 
schmalen Reifen eingefügt wurde, zeigt ihn als reinen 
Gebrauchsgegenstand, als handlichen Ersatz der bisher 
benutzten, an einer Schnur oder Kette um den Hals 
getragenen Siegel-Steinzylinder mit deren in Keilschrift oder 
Nieroglyphen eingravierten Namensbezeichnungen der Be- 
sitzer, denen gewöhnlich ein Sinnbild oder Ornamente bei- 
gefügt waren, die dem Schriftziegel oder der Papyrosrolle 
dokumentarische Vollgültigkeit verliehen. 


Silberner Bauernring. 


Berühmte Stücke dieser Art sind die Siegelsteine 
Darius I. und des Ur-Bau von Ur, aus der Zeit von 
3000 v. Chr. Um weniges später max der Siegelring 


„erfunden“ worden sein, der sich ebenso bei den Persern, 
wie bei den Assyrern und Babvloniern findet. 

Auch in Ägypten war der Ring schon in frühester Zeit der 
bedeutungsvollste Schmuck- 
gegenstand des Mannes. Er 
gehört am Nil, wie übrigens 
auch am Ganges, ein Beweis 
hoher Kulturentwicklung, zu 
den Beständen der ältesten 
Fundstätten, dem Verstorbe- 
nen weniger als Zier, denn 
als Sinnbild von Macht und 
Würde beigegeben. Auch 
hier liegt sein Urspfling im 
Siegelstein, dem, vom Beginn 
des mittleren Reiches an, 


die Form eines Mistkäfers, als Symbol der Schöpferkraft 
und der Unsterblichkeit, gegeben wurde. Auf seiner 
flachen unteren Seite waren die Namen, Verzierungen 


und glückbringenden Schriftzeichen eingraviert. Diese Siegel 
wurden später durchbohrt, mit einem feinen Golddraht durch- 
zogen und dessen Enden an einen Fingerreifen befestigt und 
zwar so, daß die Siegelseite nach innen gerichtet war und 
beim Gebrauch umgedreht werden konnte. Aus dieser Grund- 
form entwickelte die Goldschmiedekunst des Pharaonenreiches 
tausendfältige Abwandlungen, auch Massenerzeugnisse für den 
Gebrauch der einfacheren Stände, wie Siegelringe, bei denen 
innerhalb der Ornamente der Raum für den Namen des 
Besitzers freigelassen ist, bestätigen. 

In Hellas trat der Ring verhältnismäßig spät auf; Homer 
erwähnt ihn noch nicht. . Erst durch die wachsenden Be- 
ziehungen zum Nillande wurde er in der dort 
Gestaltung. als Siegel- und Skarabäenring, übernommen. 

Rom, das spätere Kulturzentrum, dagegen zeigt Ringe mit 
überladenem Zierrat, dick und wulstig bis zur Lächerlichkeit. 
die Uppigkeit und Verschwendungssucht seiner Bevölkerung 
kennzeichnend. Hier treten auch Ringe als Freundschafts— 
oder Verlobungsgabe auf, und der Zierring wird im Laure 
der Zeit zum wnerläßlichen modischen Beiwerk der be- 
güterten Kreise. 

In dieser Eigenschaft hat sich der Ring, abgesehen von 
den Zeremonial-, den amtlichen und den privaten Siegelringen 
sowie den Eheringen, durch die Jahrhunderte erhälten, ohne 
jedoch von dem besonderen Nimbus zu verlieren, den 
Märchen und Sagen, geschichtliche Überlieferung und 
Dichtungen aller Völkerstämme um ihn gewoben. Besonders 
wurden ihm mystische Eigenschaften beigelegt. Alte Sagen 
raunen von Zauberrinzen, die bannend oder lösend ihrem 
Besitzer Macht über Menschen und Geschehnisse verliehen, 
sje erzählen von Schicksalsringen, deren Träger unausweich— 
barem Unheil verfallen waren, und von solchen, die, Glück 
und Gedeihen in sich schließend, sich als wertvollstes Ver- 
mächtnis von Geschlecht zu Geschlecht vererbten. Wir 
wissen von Giftringen. aus deren Kapsel ein feiner Stift 
unmerklich dem Träger den todbringenden Stoffi in den 
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üblichen 


Körper führte, und von solchen. die dazu bestimmt waren, 
ihren Besitzer in den Kriegsnöten vergangener Zeit vor 
Marter und schmählichem Tod in der Gefangenschaft zu 
bewahren. Andere Ringe trugen offen oder versteckt ein 
Symbol, als Zeichen der Zugehörigkeit zu einer geistigen oder 
politischen Gemeinschaft, oder zeigten Inschriften, wie der 
Ring des Frangipani um 1500, der, ein Liebes- und Treue- 
zeichen, das die Gemahlin des im fernen Süden weilenden 
Generals ihm sandte, die Worte trägt: „myt wyl-len dyn 
eygen“ (Mit Willen Dein Eigen). 

In der Renaissance wurden Ringe mit einer wahren 
Leidenschaft getragen. Alle Finger belud man mit ihnen, lich 
die Handschuhe mit Schlitzen arbeiten, damit sie voll zur 
Geltung gelangten, oder fertigte Ringe, die, wie heute noch 
die Hirtenringe der Bischöfe und Päpste, über die Hand- 
schuhe zu streifen waren. 

Phantasieringe aller Spielarten treten um diese Zeit auf, 
wie zum Beispiel aus Korallen geschnittene Mädchenleiber, 
die sich um das Fingerglied winden, dabei werden die 
Steinfassungen sinnreich oder besonders eigenartig gestaltet. 
und die fortschreitende Technik des Steinschliffs gibt dem 
Juwelenschmuck strahlende Leuchtkraft. Biblische Motive 
finden sich um diese Zeit auch an den Ringen, und als 
Gegensatz hierzu verschmäht man es nicht, auch solche mit 
derbkomischen, plastischen Darstellungen anzufertigen und zu 
tragen. Dazu kommen Ringe, die eine winzige Uhr tragen. 

raitringe, die aufgelöst eine 
mehrgliedrige Kette oder 
das Astrolabium bilden, und 
ähnliche Spielereien treten 
auf. Die zünftigen Bürger 
besitzen. -Innungsringe, und 
auch der Bauer legt zu seinem 
Feststaat einen kunstreich 
gearbeiteten Ring an. Inter- 
essanten Einblick in den 
damals mit Ringen getriebe- 
nen Aufwand bieten die um 
die zweite Hälfte des sech- 
zehnten Jahrhunderts erlassenen Kleiderordnungen. Sie ent- 
halten lange Vorschriften über die erlaubte, nach den Stän- 
den abgestufte Zahl der Fingerringe, wurden jedoch nicht 
innegehalten. Erst zu Beginn des siebzehnten Jahrhunderts 
kommt das Tragen der Ringe auch auf dem zweiten Finger- 
gliede aus der Mode. 

Die Zeit des Barock gibt auch dem Ringe die bekannten 
wulstigen Formen unter starker Verwendung von unregel- 
mäßig gewachsenen Perlen, die man unter Zuhilfenahme von 
Edelsteinen zu Tierkörpern und phantastischen Gebilden 
gestaltete, während der Zeitgeist des Rckoko und seiner 
empfindsamen Schäferspielerei sich in Ringen mit flammenden 
Herzen, mit galanten Bildchen oder Miniaturporträts aus- 
spricht (es existiert ein Ring Ludwigs XV. mit einem Bildnis 
der Pompadour). Im Spätrokoko wird der „Marduisenrins“ 
mit langer, schmaler Platte modern. Der Klassizismus und 
das beginnende 19. Jahrhundert bringen die Bevorzugans 
der „griechischen“ Form, die deutschen Befreiungskriege die 
ernsten, eisernen Ringe. In der Biedermeierzeit finden wir 
Ringe mit Silhouetten, mit Haareinlagen oder sentimental- 
zärtlichen Widmungen, den Niedergang kunstgewerblichen 
Schaffens ankündigend, der sich in den folgenden Jahrzehnten 
vollzog und den auch, in den achtziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts, die damals einsetzende „Neu-Renaissance“ nicht 
aufhielt, da sie sich ausschließlich in der Wiederholung alter 
Kunstwerte verlor und eigener Schaffensfähigkeit entbehrte. 
Ein künstlerischer Aufschwung beginnt erst wieder mit dem 
„Jugendstil“, der, Pilanzenmotive und Mädchenkörper mit aui- 
gelösten Haaren bis zum Überdruß benutzend, uns heute NUT 
in wenigen Stücken noch erträglich ist, trotzdem aber als die 
Wiedergeburt kunsthandwerklicher Erfindungs- und Schalten» 
freude anzusprechen ist, Seitdem stehen wir in steigender 
Entwicklung unserer Schmuckkunst, die, jetzt mehr denn it 
nach reinen, ungebrochenen Linien strebt und die Form J 
herzustellenden Gegenstandes in neuerwachtem Feingcith 
Sorgfältig auf die Eigenart des Materials abstimmt. ohne 
dabei das rein Handwerkliche, die Feinheiten der St" 
fassung, der Zisclierung und anderer Techniken zu verast- 
kissigen. 
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Den Zeitverhältnissen entsprechend herrscht heute auch 
in der Ringkunst die Massenerzeugung vor; trotzdem mehrt 
sich von Jahr zu Jahr die Zahl der Auftraggeber, die sich 
nach eigenen oder empfangenen Anregungen wertvolle Einzel- 
stücke anfertigen lassen, die in Form und Material ihre per- 
sönliche Wesensart zum Ausdruck bringen sollen oder durch 
die Symbolik des Steins oder der Ornamentik wiederum jene 
tiefere Bedeutung erhalten, die einstmals den Ring vor jedem 
anderen Schmuckstück auszeichnete. Unseren Ringkünstlern 
werden damit neue und tiefbefriedigende Aufgaben gestellt, 
die ihre Gestaltungsgabe verinnerlichen und uns trotz oder 
vielleicht gerade durch die Not dieser Jahre wiederum zu 
einer Blütezeit deutschen Kunstgewerbes führen werden. 


Deutsche Wohlfahrtsorganisation in Italien. 
Von Elise Hopffgarten. 


or dem Weltkriege gab es in Italien, dem Lande der 

Sehnsucht vieler unserer Landsleute, die das südliche 

Klima anlockte, eine Reihe blühender und sehr nütz- 
licher deutscher Wohl- 
fahrtsorganisationen, 
die vornehmlich den 
Zweck hatten, unseren 
verarmten oder cr- 
krankten Deutschen zu 
helfen. Infolge des 
allgemeinen Zusam- 
menbruchs, der Be— 
schlagnahme deut- 
schen Eigentums und 
der Ausweisung aller 
Deutschen mußten die 
deutschen Vereine ihre 
Tätigkeit einstellen. eege 
oder sie doch nach 
Friedensschluß bei 
Wiederaufnahme sehr 
einschränken. Um so 
wichtiger ist es dalıer 
für in Italien befind- 
liche Deutsche, festzu- 
stellen, welche Organi- 
sationen sich wieder 
auftun dürften. Einge- 
schaltet muß werden, 
daß die Tätigkeit 
der deutschen kari- 
tativen Vereine und 
Schwesternschaften 
beider Koniessionen 
sich schon vor dem 
Kriege durch ihre Ge- 
wissenhaftigkeit, ihre 
Sachlichkeit und ihre 
Pflichttreue die Ach- 
tung und Liebe der 
einheimischen Bevöl- 
kerung, der sie früher 
stets hilfreich zur Seite standen, erworben hatten. Es 
stand daher ihrer Wiederkehr nichts im Wege. Sie fügten 
sich in die nach dem Kriege gegebenen veränderten Ver- 
hältnisse, und die Bevölkerung, die sie gern zurück- 
kehren sah, stellte ihnen ihre Häuser, Mietwohnungen und 
Einrichtungsgegenstände, die sie ihnen vielfach sogar be- 
treut hatten, bereitwilligst wieder zur Verfügung. Die behörd- 
liche Genehmigung wurde dann nachträglich natürlich ein- 
geholt und erteilt. Eine erfreuliche Dankbarkeit bewies z. B. 
die Bevölkerung eines süd-italienischen Kurortes, wo deutsche 
katholische Schwestern von der Gemeindevertretung mit 
Stimmenmehrheit gegen einen vom Magistrat als Gegen- 
kandidaten aufgestellten nord-italienischen Schwesternorden 
gewählt und zurückgerufen wurden. 

Sowohl in Mailand, Rom, Capri als in Neapel widmen sich 
deutsche katholische Schwestern (St. Elisabeth, Mutterhaus 
Breslau) der Gemeinde- und Krankenpflege, erhalten aus 
eigenen, sehr bescheidenen Mitteln ein Mädchen- und Gesellen— 
heim nebst Stellenvermittlung, und erweisen verarmten oder 
im Auslande erkrankten Landsleuten unschätzbare Dienste. Oft 
sind die Ordensschwestern — es muß dies leider gesagt 
werden — der einzige Halt, den unsere Landsleute haben, denn 
die Zeit und die Menschenliebe eines Teils unserer aus- 
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wärtigen Konsuln reicht sehr oft nicht aus, um bedrohten 
Existenzen aufzuhelfen oder ihnen ihre Heimkehr zu ermög- 
lichen. 

Die deutschen „Grauen Schwestern“ sowohl wie die öster- 
reichischen „Kreuzschwestern“ unterhalten ferner gut- 
besuchte, preiswerte Fremdenheime, wo minderbemittelte Per- 
sonen der gebildeten Stände, ähnlich wie in den Kurhäusern 
der Franziskanessen und Vinzentinerinnen Erholung und Pflege 
finden. So die Grauen Schwestern in Rom, Mailand, Neapel 
und Capri — die Kreuzschwestern — soweit Schreiberin an 
Ort und Stelle feststellen konnte, in Rom und Meran. Die 
Heime sind stets überfüllt, da sie nicht viel Fremde aufnehmen 
können, und stehen in erster Linie Deutschen und Öster- 
reichern beider Geschlechter und Konfessionen offen. In 
Neapel hat sich ferner eine kleine evangelische Diakonissen- 
Station versuchsweise wieder aufgetan. 

Alle diese Organisationen bilden nur sehr bescheidene 
Oasen in der Wüste fremdländischer Verlassenheit, so wert— 


voll sie auch sein mögen. Die größte deutschsprachliche ` 


Organisation befindet sich aus den Zeiten vor dem Kriege her 
in dem von Italien 
annektierten, beliebten 
Kurort 
deutsche Kirche, deut- 
sche Schule und deut- 
sches evangelisches 
Diakonissenhaus (Mut— 
terhaus in Linz) mit 
großen Sorgen und 
Schwierigkeiten 2u 
kämpfen haben. Sie 
bestehen dort mit Be- 
willigung der Behörde 
weiter als einheimi— 
scher, bodenständiger 
Verein, und ihre Wohl- 
fahrtsarbeit kommt so- 
wohl Einheimischen 
als Reichsdeutschen 
und Österreichern 
evangelischer Konfes- 
sion zugute. Der 
„Evangelische Frauen- 
verein Meran“, dem 
auch früher von 
dem reichsdeutschen 
reisenden Publikum 
große Spenden und 
Pflegegelder zugewen- 
det wurden, war früher 
einer der reichsten in 
Südtirol. Noch im 
vorigen Winter konnte 
er neben der Sorge für 
die deutschsprachige 
einheimische Bevölke- 
rung eine Anzahl 
lungenleidender und 
unterernährter deut- 
scher Frauen der besseren Klassen im Diakonissenhaus 
sowie nervöser Patjentinnen in „Haus Rosenheim“ auf— 
nehmen. Doch war in diesem Jahre die Valuta ein erheb— 
licher Hinderungsgrund für alle deutschen auswärtigen Be— 
sucher. Dem Meraner Frauenverein ist auch ein Säuglings- 
verein und ein sich über ganz Tirol erstreckender Jugend— 
fürsorgeverein angegliedert, dessen Vorsitzende eine geborene 
Reichsdeutsche ist und der im Verein mit reichsdeutschen und 
Meraner Damen arbeitet. 

Außerdem besitzt Meran noch das aus der Hinterlassen- 
schaft einer Lehrerin erbaute schöne Plonerstifthaus. das zur 
Erholung unbemittelter Lehrerinnen bestimmt war, dessen in 
Kronenwährung bestehendes Vermögen aber fast wertlos 
geworden ist — eine Koch- und Haushaltungsschule und die 
Königswerter Stiftung — ein israclitisches Genesungsheim, 
das aber zurzeit geschlossen ist. 

Die früher weitberühmte deutsche Schule in Neapel 
wurde internationalisiert, es wurde aber auf Wunsch der 
Eltern der sie besuchenden Kinder bisher deutscher Unter- 
richt an drei Tagen in der Woche von einer deutschen 
Lehrerin erteilt. Da mit dem Friedensschluß alle südlich 
gelegenen deutschsprachlichen Kurorte in fremde Hände 
gekommen sind und die Heilung mancher, schwerkranker an 


Meran, 0 


— e - — =: 


4164 


Das Echo 


Nr. 2049 
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das milde Klima gebundener Deutscher Hilfs- und Erholungs- 


stationen wie die genannten dringend wünschenswert 
erscheinen läßt, so soll hier auf dieselben aufmerksam 
gemacht werden — sowohl zugunsten der notleidenden 


Deutschen in Italien, als auch dieser Organisationen selbst, die 
der heimischen Unterstützung in moralischer wie materieller 
Beziehung nicht entraten können. i 


Der Mensch und das Buch. 


Deutsche Bücherschau Leipzig 1922. 
Von Dr. Hans Praesent, Leipzig. 


ücher richtig auszustellen, ist bekanntlich eine recht 

schwierige Sache, will man das Buch nicht als einen 

Stoß bedruckten Papiers, als Ware behandeln, oder 
lediglich das äußere Gewand wirken lassen, sondern den 
inneren Wert, den geistigen Inhalt darstellen und in ein 
bestimmtes Verhältnis zum Besucher der Ausstellung bringen. 
Die glänzendste Bücherschau, die internationale „Bugra“ 1914 
in Leipzig, deren volle Auswirkung durch den Kriegsausbruch 
jäh verhindert wurde, war noch eine reine Verlegerausstellung, 
in der die Bücher nach Firmen getrennt aufgestellt waren. In 
Frankfurt a. M. 1920, in der Ausstellung „Das deutsche Buch“ 
(vgl. Nr. 1963 des „Echo“), ging man erst vom Herkömmlichen 
ab und zeigte das Buch in seiner natürlichen Umgebung, wobei 
jedoch die prächtigen Zimmereinrichtungen meist den Blick 
vom Buche zu sehr abzogen und in manchen Räumen es völlig 
als Nebensache erscheinen ließen. Den Besucher fast ganz auf 
das Buch zu konzentrieren, gelang erst der „Deutschen 
Bücherschau“, die socben im Buchgewerbehaus in Leipzig 
eröffnet wurde, und deren geistiger Urheber die Leipziger 
Volksakademie mit ihren Leitern Dr. Ka rl Blanck 
und Dr. Valerian lornius ist. Sie geht in der Bücher- 
aufstellung weder von rem tachwissenschaftlichen oder 
bibliophilen Gesichtspunkten, noch von verlegerischen Rück- 
sichten aus, sondern will das Buch als Kunstwerk wie als 
Sinnbild eines geistigen Prozesses zur Geltung bringen durch 


eine neuartige Anordnung nach psychologischen Momenten, 
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indem sie dem Beschauer gleichsam intuitiv eine Vorstellung 
von dem grenzenlosen Reichtum und der ganzen Mannig- 
faltigkeit jener inneren Welt geben will, deren natürlicher 
Ausdruck das Buch in allen seinen Gestalten ist. 

So entstanden kleine Gruppen. Auf Tischen und Ständern 
stehen die Bücher, und ihr innerer Wert kommt jeweilig durch 
die Art der dekorativen Anordnung und durch die Wahl des 
Hintergrundes und künstlerischen Wandschmuckes zum sinn- 
fälligen Ausdruck. Der Geist der Bücher wird gleichsam auf 
die Wandfläche projiziert, die von Künstlerhand dazu ge- 
schaffen wurde. Bequeme Sessel laden zum Verweilen ein; 
denn der Besucher soll an die Bücher herankommen und sich 
nach Herzenslust festlegen können. 

Der Rundgang „Der Mensch und das Buch“ beginnt 
mit einer Gruppe der schönsten Kinderbücher vor einer 
lustigen Tapete (vgl. Abb. S. 4165). Dazu kommt die 
Märchenwelt vor einem blauen Hintergrund mit märchenhaften 
rotgoldenen Fischen und Molchen; dann die Literatur der 
Schelme und Abenteurer. Eine weitere Koje zeigt den wirren 
Bücherhaufen eines Backfisches, der von Ungeklärtheit 
beredtes Zeugnis gibt, und gegenüber steht die Bibliothek 
einer reifen Frau, die mit erlesenem Geschmack zusammen- 
gestellt ist. Die Bücher des Zwanzigjährigen unserer Tage 
mit reichlich revolutionären Werken kontrastieren mit der 
Bibliothek des Vierzigjährigen, der die ernsten Bücher der 
Klassiker und Zeitgenossen bevorzugt. Der Wanderer, Garten- 
freund und Sportsmann, sowie Kunst- und Musikfreund (vgl. 
Abb. S. 4164) und der Bibliophile erfreuen sich mehr an 
Büchern ihrer Fachliteratur. Eine Sammlung „Erdgeruch” 
zeigt z. B. Fontane, Gotthelf, Keller, Anzengruber, Thoma. 
Interessant wirken in ihrer Auffassung und Zusammenstellung 
auch die Büchereien des Idyllikers, des Melancholikers, des 
Exzentrischen, die Gruppe der Exotik und des Übersinnlichen. 
Weitere Gruppen zeigen, stets mit entsprechender Umgebung: 
Zeiten und Völker, deutsche Vergangenheit, Geschichte und 
Politik, das klassische Deutschland usw. 

Mehr als Beigaben folgen dann noch eine Reihe von 
Fachbibliotheken, wie die eines Arbeiters und Bankbeamten, 
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eines Volksschullehrers und eines Rechtsanwalts. Auch eine 
Anzahl von naturwissenschaftlichen Sondergruppen sind 
geschaffen worden, wo der, der lediglich fachwissenschaftliche 
Interessen verfolgen will, eine reiche Auswahl bester Literatur 
finden wird. 

Zweifellos bildet diese Methode der Aufstellung große 
Reize und nicht zu unterschätzende Vorteile. Dem Buche 
werden neue Freunde gewonnen. Der starke Besuch der 
Ausstellung läßt erkennen, daß das Publikum nicht unempfäng- 
lich für derartige Belehrung und dankbar für Anregungen ist. 
Nachmittags werden zudem die Besucher geschickt mit dem 
Inhalt einzelner Büchergruppen bekannt gemacht. So sah ich 
Gustav Herrmann vor dem Tische der „Schelme und 
Abenteurer“ sitzen, nach den ausliegenden Büchern greifen 
und hörte ihn Kapitel aus den Don Quichote, Münchhausen, 
Eulenspiegel usw. vorlesen, wobei er auf das Charakteristische 
der betreffenden Ausgaben empfehlend aufmerksam machte. 


Kupfergold. 


Von Wanda Icus-Rothe. 


er bätte es je gedacht, daß unsere kupfernen Ein- 

und Zweipfennigstücke, die wir als Kinder in der 

Sparbüchse hatten, einmal den Wert eines ehr- 
furchtgebietenden Goldstückes hätten. Nicht eines Gold- 
Stückes von heute, dessen Stand in Papiermark ja bald nicht 
mehr darstellbar sein wird, sondern eines einfachen ehrlichen 
Zwanzigmarkstückes von früher, das noch nicht auf der 
Valutaschaukel von heute bis zur Erschöpfung hin und her 
geworfen, und um alle Haltung und jedes Ansehen gebracht 
war. Das ist aus unseren „goldenen Pfennigen“ von Anno 
dazumal geworden, die wir für Gartenarbeiten. Holzaufsetzen 
oder Pflasterkrauten vom Vater bekamen. „Golden“ waren 
sie allerdings noch nicht gleich, das wurden sie erst, wenn 
wir sie am Feierabend in der Küche mit Essig und Trippel 
einsalbten und mit einem wollenen Tuch polierten; danach 
glänzten sie so hell wie Mutter bestes Kupfergeschirr auf dem 
Küchenbort. Man tat sie stolz in die Sparbüchse. und wenn 
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sie wieder schwarz wurden, wiederholte man das Verfahren. 
Der Kaufmann schmunzelte, wenn er das neue „Zweipfennig- 
stück“ sah und gab ein paar Zuckersteine mehr dafür, wie 
für ein dreckiges. 

Sonst war aber der Pfennig, trotz des Sprichworts vom 
Taler, dessen man nicht wert, wenn man den Pfennig nicht 
ehre, nicht allzu gut bei uns angeschrieben. Wir hatten so- 
gar manchmal eine richtige Wut darüber, und zwar, wenn er 
in Massen auftrat, dann konnte er geradezu lästig werden, 
wie es die Macht der Menge so leicht wird. Und lästig, über- 
lästig wurde er jedesmal am Schluß des Kirchenjahres. wenn 
die Abrechnungen mit dem Almosenpfleger vorbei waren: be- 
sagter Pfleger hatte das ganze Jahr alle Sonntage am Schluß 
des Gottesdienstes das Geld, das mitleidige Seelen beim Aus- 
gang aus der Kirche auf dem dafür bereitstehenden Teller 
gelegt hatten, einzukassieren. Vorher mußte es aber der 
Vater gezählt und die schwindelnden Summen von ....zig 
Pfennigen in ein abgegriffenes blaues Heftchen eingetragen 
haben. Der Almosenpfleger strich alsdann das Geld in den 
eigens hierfür ausgeräumten und geflickten Buxensäckel, um 
es so heimzutragen. Es in den eigenen Geldbeutel zu tun, 
wäre schon ein Vergehen gegen das Armengeld gewesen. Zu 
Hause wurde es dann nebst dem Heftchen sorgsam ins Schap 
oder in die Kiste gelegt, über die niemand gehen durfte, als 
der Bauer, und am Schluß des Jahres kam alles so wie es 
eingegangen und gebucht, wieder an den „Herrn Parre“, 
meinen Vater. Nicht ein Stück hätte der Mann ein- 
gewechselt; och herrgirres, das wäre ja gestohlen gewesen, 
wenn er von dem Geld etwas genommen und anderes dafür 
hineingetan hätte. Was hätten die Leut' gesagt, und was 
hätt' der Herr Parre gedacht, wenn man vielleicht statt 
fünfzig Zweipfennigstücke nachher eine blanke Mark ge- 
bracht oder das Ganze vielleicht in Gold und Silber umge- 
tauscht hätte. Nä, nä, ehrlich währt am längsten, und seinen 
guten Namen setzte man darum nicht aufs Spiel. 

Und nun flutete, hüpfte und purzelte sie zu uns herein, 
die schmutzige Proletariergesellschaft, nicht nur die aus 
unserer Gemeinde. sondern auch die von der Filiale. Alle 


F. Dinpuage pholl. 


Von der dentschen Bücherschau zu Leipzig: Gruppe Kinderbücher. 


4166 


Schublädchen, kleinere Körbchen und Behältnisse in meines 
Vaters Schreibtisch wurden von ihren mit Beschlag belegt. 
Wie eine zudringliche Zigeunergesellschaft lagerten sie da, 
schimmelig, schwarz und mißfarben. Niemand begehrte sie. 
Die Post schon gar nicht. Was er mit dem „Geräppei“ 
machen solle, sagte der alte Postbote und schob die braunen 
(iesellen verächtlich beiseite. 

Was blieb dem Vater übrig, als sein gutes „großes Geld“ 
zu geben und dafür die Pfennige zu nehmen. So weit wäre 
die Sache für uns Kinder nicht schlimm gewesen, sie hätte 
uns nicht einmal berührt, aber nun mußten die schwarzen 
Kerle auch wieder ausgegeben werden. Vaters Schubladen 
waren doch nicht dazu da, daß sich eine solche Gesellschaft 
jahraus, jahrein darin herumtrieb, und wo hätte man iin 
nächsten Jahr mit der neuen Pfennigernte hin sollen? Da 
begann für uns die Not. Oder war es vielleicht nicht eine 
Pein, mit fünfzig einzelnen Kollektenpfennigen ein Brot beim 
Krämer zu holen, oder zar eine Schande, mit einhunderfünfzig 
Stück ein Pfund Kaffee zu kaufen? Zumal, wenn der Kauf- 
mann so recht winsch (windschief) schmunzelte und, wie uns 
dünkte, hämisch zu seiner Frau sagte: „Bine, lo ziehl emol 
die Kollektepennig“, worauf die sich mit einem schütternden 
Hihihi und vor Freude und Neugierde tanzenden Ohrringen 
über den Ladentisch beugte, und die in der Hand vor Angst 
und Zorn ganz feucht und heiß gewordenen Lumpenkerle 
aufreihte. Man meinte wahrhaftig, man hätte sie gestohlen, 
und der Vater hatte doch sein schönes Geld dafür gegeben, 
wir hatten's selbst gesehen. Da ließ man wirklich manchmal 
lieber die Hand voll Geld auf dem Küchentisch liegen, rannte 
in den Laden, ließ sich, als ob man's sehr eilig hätte, seine 
Sach’ geben und rief schon wieder auf der Schwelle zurück: 
„Unser Male bezahlt's!“ Male war unser Mädchen, sie hatte 
aber auch etwas gegen die Pfennige und ließ uns abends 
richt in die Küche kommen oder erzählte keine Stückelchen, 
wenn wir sie am Tage so vexiert hatten. 

Einmal mußte ich mit zehn Mark in einzelnen Pfennigen 
zur Posthilfsstelle im Dorf gehen, um Marken zu holen. Es 
war ein schwerer Gang; der Beutel mit den Kupferstücken 
drückte so schwer, als wenn ich einen Zentner zu schleppen 
hätte. Kathrin, die Frau des Postverwalters, war allein 
daheim. Sie lachte und meinte, wir würden das Geschäft ja 
wohl auch ohne den Mann in die Reih’ bringen können. 
Ernsthaft legten wir die Pfennige auf den weißgescheuerten 
Tisch, eine Reihe um die andere. Das war ganz pläsierlich, 
denn die ganze große Platte lag bald dicht voller Pfennige: 
aber als wir dann anfingen zu zählen. kam jedesmal eine 
andere Summe heraus. Kathrin sagte, es sollte mal jeder 
leis’ für sich zählen, aber die Verwirrung wurde nur noch 
größer. Nun tupften wir wieder gemeirsam mit dem Zeige- 
finger die Reihen ab, wobei mir die Frau jedesmal mit dem 
Ellbogen in die Seite stupfte, wenn ich ihrer Meinung nach zu 
schnell zählte; es ärgerte mich. Wir zählten, es war heiß 
draußen, in der Stube schwirrten die Fliegen, rannten gegen 
die Fensterscheiben und taumelten gegen unsere heißen 
Köpfe. Kathrin murmlte, und ich brummelte, daß es sich bald 
anhörte wie das Summen der unruhigen Tiere, aber heraus 
bekamen wir es nicht, wieviel Geld nun da eigentlich auf 
dem Tisch lag. Auf einmal sagte die Frau, ich könne nicht 
rechnen, wo ich doch genau wußte, daß sie es nicht konnte 
und noch als Konfirmand mit den Allerkleinsten in der Schule 
gerechnet hatte. Ich sagte ihr das nicht, obgleich mich ihr 
Ausruf gewaltig wurmte, aber daß ich nicht mehr bei den 
Kleinen säße und auch sonst ganz gut rechnen könne, kam 
doch so beiläufig heraus. Sie sagte auch noch was, und als 
wir wieder zweierlei Summen herausbekommen hatten, über- 
nannte uns die Wut, und wir trommelten plötzlich mit 
beiden Fäusten auf die Pfennige, daß sie vor Schreck vom 
Tisch sprangen und in der Stube umherliefen. Da wurde es 
der Frau Angst. sie hatte doch ein Amt zu verwalten, und 
wenn ihr der liebe Gott auch nicht den Verstand dazu 
gegeben, so hatte er ihr doch die Ehrfurcht davor in den 
struppigen Kopf getan. Es mußte ihr langsam dämmern, daß 
das doch nicht so hantiert werden könne, wie eine störrische 
Geiß, die die Milch nicht geben will. „Sei ruhig.“ sagte sie, 
„Sag's nure nit dem Babba, du kriegst auch en Appel!“ 
Und während ich den schrotete und mich nichtsnutzis 
meines Sieges freute, kroch sie auf den Dielen herum und 
hob die mißhandelten Pfennige auf. Dabei gab es nochmal 
ein wildes Rumoren mit Geld und Stiefelknecht unterm 
Bett. „Ich komme nit mehr heraus!“ jammerte Kathrin 
plötzlich, und da saß sie mit ihrer breiten Kehrseite unter 
der Bettlade fest. Aber da half ich ihr doch, trotzdem mich 
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das Lachen beinah erstickte, und dann lachten wir beide. 
Und als wir die Pfennige endlich wieder auf dem Tisch hatten, 
kam der Mann heim; er legte die braunen Nichtsnutze zehn 
zu zehn auf den Tisch, und im Nu war das Geschäft in 
Ordnung; ich hatte meine Marken und noch einen Apfel, mit 
der nochmal sehr eindringlich geflüsterten Malınung: „Aber 
nix sage!“ Als ich nach Hause kam, fragte Male, warum 
ich so verroppt um den Kopf aussähe, aber ich sagte es ihr 
nicht, denn es war das erste, einzige und letzte Mal, daß ich 
mit den miserablen Pfennigen Sieger geblieben war und noch 
etwas dazu gekriegt hatte. | 

Mein jüngerer Bruder, der einmal mit Briefen und Porto- 
geld in einzelnen Pfennigen zur Post geschickt wurde, steckte 
kurzerhand Briefe und klappernde Münzen zusammen in den 
Kasten, und da dieser, wenn es gut ging, alle Vierteljahr 
einmal geöffnet wurde, so war es kein Wunder, daß der 
Vater vergebens auf Antwort seiner Schreiben wartete. 

Meine Schwester machte eines Tages Besorgungen in 
der nächsten Stadt und hatte sich dabei, wie das so zu gelın 
pflegt, völlig ausgegeben. Drei Stunden zu Fuß zurück- 
gehen? Sie dachte mit Schrecken daran, aber da brudelten 
ja noch Kollektenpfennige in ihrer Tasche. Achtundsiebzie 
Pfennige waren's noch, aber achtzig mußten es sein. Ach 
was. Schnell entschlossen legte sie dem Beamten die Hand- 
voll Geld aufs Schalterbrett, bekommt ihren Fahrschein, und 
che er nachgezählt und den „Betrug“ bemerkt, ist sie, trari 
trara, längst über alle Berge. 

Es waren aber doch köstliche Zeiten, als man den 
braunen Gesellen noch so gering achten konnte. Jetzt sehe 
ich mir die drei letzten Stücke in dem ehemaligen Goldfach 
meiner jetzt von dreckigen Scheinen völlig zerbeulten und 
verbogenen Geldtasche manchmal wehmütig an und denke 
voll Sehnsucht an Vaters Schreibtisch, aus dem sie wie 
Unkraut hervorwuchsen. Des wäre jetzt ein Geschäft! 


Biographische Belustigungen. 


Von Franz Blei. 

„Das große Bestiarium der modernen Literatur“ nennt 
Franz Blei ein demnächst in Ernst Rowohlt Verlag zu Berlin 
erscheinendes Buch. das ebenso geistvoll wie boshaft eine 
„Zoologie“ der heutigen Dichterwelt entwirft. Von den im 
letzten Abschnitt mitgeteilten Geschichtchen seien hier 
einige wiedergegeben, (Die Schriftleitung.) 

Jemand fragte Arthur Schnitzler, der aus einer Gesell- 
schaft kam, wie er sich unterhalten habe. „Ohne mich,“ sagte 
der Plauderer, „hätte ich mich sehr gelangweilt.“ 

Auf den ehrgeizigen Carl Sternheim hat man folgendes 
Epitaph verfaßt: „Hier ruht Carl Sternheim. Es ist der einzige 
Platz, nach dem er nicht gestrebt hat.“ | 

Jemand traf Carl Sternheim allein in den Isarauen 
spazieren. „Was machen Sie da. Herr Sternheim?“ — „Ich 
unterhalte mich mit mir selbst.“ — „Dann seien Sie auf der 
Hut, Sie unterhalten sich mit einem großen Schmeichler.“ 

Wedekind betrat ein Speiselokal, dessen alle Tische be— 
setzt waren, bis auf einen, an dem nur Halbe saß, mit dem 
er gerade „bös“ war. Er ging trotzdem auf den Tisch zu. 
fragte, ob hier Platz sei. „Ich pflege allein zu essen.“ sagte 
Max knurrend. Wedekind wies auf den Kalbskopf, den der 
berühmte Dramatiker verspeiste und sagte: „Aber, Sie sind 
doch bereits zwei, Herr Doktor Halbe.“ 

Wedekind lag an einem gebrochenen Bein zu Bett und 
Halbe besuchte ihn, trotzdem man „bös“ war. Man ver- 
söhnte sich. Als Wedekind wieder ausging, begegnete ihm 
der berühmte Verfasser schöner Stücke, der ihn grüßte. 
Wedekind sah in die Luft, „Aber Frank, wir haben uns doch 
versöhnt!“ — „Das war nur für den Sterbefall, Herr Doktor 
Halbe.“ sagte Frank und ging weiter. 

Wedekind war in. Komplimenten nicht glücklich. Einer 
Schauspielerin, welche in der Rolle der Kleopatra aufgetreten 
war und meinte, für die Rolle müsse man schön und jung sein. 


sagte Frank: „Nun, meine Gnädigste, Sie beweisen das 


Gegenteil.“ 

Als d’Annunzio, il Imaginifico, in seiner Villa in Cappon- 
cina wohnte, kam er jeden Sonntagmittag in schneeweißem 
Anzug auf alabasterweißem Schimmel auf den Marktplatz sieft 
ritten und hörte da, unbeweglich er und das Pierd, der Musik 
der Dorfkapelle zu. „Signore Gabriele probiert sein Monu- 
ment“, sagten die Bauern. l 

Friedell stand vor einer gerahmten Sache, auf der mit 
blaner und roter Ölfarbe Kreise und Elipsen gemalt waren. 
Der Maler erklärte, das sei Ragusu, „Da schen Sie,“ sagte 


Szene aus der Schlacht von Mühldorf (1322), Wandgemälde an der Frauenkirche zu Mühldorf, 


In der letzten Septemberwoche wurde in Ampfing bei Mühldorf die 600 jährige Gedenkfeier der Schlacht von Mühldorf durch ein Festspiel und andere vaterländische 
er Ga En festlich begangen. Durch die Schlacht von Mühldorf (1322) wurde bekanntlich der Streit um die deutsche Kaiserwürde zwischen Ludwig dem Bayern 

fedrich dem Schönen von Oesterreich entschieden, Es war die letzte Ritterschlacht der deutschen Geschichte; Friedrich der Schöne wurde gelangen und später 
on Ludwig dem Bayern als Mitregent anerkannt. Bekannt ist die Rolle, die Seyfried Schweppermann in der Schlacht von Mühldorf spielte. Er mag, da er damals 


bereits 65 Jahre zählte, nicht mehr persönlich am Kampf teilgenommen, sondern nur dem Kaiser als Ratgeber gedient haben. 
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Friedell, „wie ich von Kunst gar nichts verstehe. Ich hätte 
das für Spalato gehalten.“ 

Hermann Bahr wollte vor Jahren eine Reise nach Rußland 
machen, hatte aber nicht genug Geld. „Ich schreib halt erst 
die russische Reise und fahr für das Honorar hin, nachschaun, 
ob's stimmt.“ Damit ist H. Bahr auch, wie alles sonstigen 
Modernen, der Stammhalter des Expressionismus geworden. 
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Nasse Gegend. Ein Sommerfrischler geriet in der 
Regenperiode dieses Jahres an die Seeküste, und Tag für Tag 
strömte das Wasser vom Himmel herunter. Trübselig, mit 
Gummimantel und Regenschirm, spazierte er am Strand ent- 
lang und fragte einen alten Fischer, der dort stand: 

„Sagen Sie mal, wie lange regnet das eigentlich hier 
schon?“ 

„Weiß nicht,“ sagte der Fischer, „ich wohne erst fünfzehn 
Jahre hier.“ 


Was ist paradox? Wenn sich der Pantoffelheld Stiefel 
anzieht. — Wenn ein Lebemann stirbt. — Wenn eine Näh- 
mamsell „ja“ sagt. — Wenn ein Geheimrat indiskret ist. 


Abhilfe. Zimmerherr (Schauspieler, aus „Faust“ in seinem 
Zimmer deklamierend): „O. daß kein Flügel mich vom Boden 
hebt! ... — Vermieter (zur Tochter): „Geh', Marie, spiel' 
auf'm Klavier, damit der narrisch' Kerl a Ruh gibt!“ 


Dürfte zutreffen. „Aber die Wurst ist ja aufgesprungen, 
Herr Posthalter!“ — „Na, legen Sie sich ins heiße Fett, dann 
werden Sie auch aufspringen!“ 


Unter Gaunern. „Ede, wir geh'n herrlichen Zeiten ent- 
gegen! Pass’ mal uff, wenn se erst anfangen, ooch die Zucht- 
häuser in Bankjebäude umzubauen!“ 


Neues von Neureichs. Herr und Frau Neureich besuchen 
die Kunstausstellung. Vor einer Plastik, die einen antiken 
Helden in heftiger Umarmung mit einer in Schmerz aufge- 
lösten Frauengestalt zeigt, bleiben sie interessiert stehen. 

„Wer sind denn die beiden?“ forscht Frau Neureich. 

Herr Neureich blättert bereits emsig im Katalog. 
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„Hektor und Andromache“, erklärt er dann mit sach- 
verständiger Miene. 

„Menschenskind, blamier' dir doch nich so vor die Leute,“ 
fährt ihm seine Ehehälfte in die Parade, „det heißt doch Nektar 


und Ambrosia.“ 


Revanche. Im Riesengebirge läuft ein Bächlein über die 
Felsen, stürzt sich auch in dünnem Strahl in den Abgrund und 
wird daher stolz Wasserfall genannt. Dieser Wasserfall findet 
aber nicht zu allen Zeiten statt, sondern die Flüssigkeit wird 
aufgefangen und der Wasserfall nur von Zeit zu Zeit durch 
Ziehen eines Wehrs rauschend betätigt. Das gibt Gelegen- 
heit, einen Mann zu beschäftigen, der für die Besichtigung des 
Wasserfalles Geld verlangt. Eines Tages kam auch ein Mann. 
der im Restaurant zum Wasserfall eine Erfrischung genommen 
hatte, und wollte das Naturwunder besichtigen. Aber der 
Wächter ließ ihn auf dem Wege nicht weitergehen. 

„Aber ich habe doch in dem Restaurant etwas verzehrt.“ 
sagte der Mann, „dann muß ich mir doch auch den Wasser- 
fall ansehen können.“ 

Der Wächter wollte das nicht einsehen und sagte: 

„Nun machen Sie hier keinen langen Sums und bezahlen 
Sie Ihre zwei Mark und damit Schluß.“ 

Schließlich bezahlte der Tourist, sah sich den Wasserfall 
an und ging. 

Am nächsten Morgen kam der Briefträger und brachte 
einen Brief an den Wächter, unfrankiert und daher mit 
Strafporto belastet. Neugierig machte der Wächter den 
Brief auf und fand darin einen Zettel mit den Worten: „Nun 
machen Sie hier keenen langen Sums und bezahlen Sie Ihre 
zwei Mark und damit Schluß.“ („Satir. Tag.“) 

Moderne Bettler. Merr: „Hier haben Sie ein Almosen!“ 

Bettler: „Bedauere, habe schon Kassenschluß gemacht“ 

Ach so. „Was ist eigentlich aus dem Meyer geworden? — 
„Der schiebt!“ — „Was? Auch der?“ — „Nur Straßenbahn- 
gleisritzen!“ l 

Eröffnung. Als der Gatte über schlechtes Essen schimpft. 
erklärt die junge Hausfrau: „Wenn ich kochen könnte, hätte 
ich dich nicht geheiratet, sondern eine gutbezahlte Stellung 
als Köchin angenommen!“ 
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Der Ausverkauf Deutschlands. 


Sie sind in der Leute Munde, wenn die Realität ihres 
Hintergrundes noch nicht so ohne weiteres erkennbar 

ist, und sie sind kaum noch zu hören, wenn die Tatsache, die 
sie betreffen, sich schon längst zur klarsten Gewißheit ver- 
dichtet hat. Dem Schlagwort vom Ausverkauf der deutschen 
Wirtschaft geht es ähnlich. Nicht als ob die Ausverkaufs- 
erscheinungen der Jahre 1919 bis 1921 wegzuleugnen wären; 
fest aber steht, daß die Gefahr unseres volkswirtschaftlichen 
Ausverkaufs niemals so nahe bei uns gewesen ist wie jetzt und 
daß diese Gefahr nicht in ihrer vollen Tragweite erkannt wird. 
Unter dem Ausverkauf Deutschlands hat man in erster 
Linie die allmähliche 'Entblößung unseres Landes von Produk- 
tionsmitteln und Waren zu verstehen. Diese Entblößung kann 
deshalb eintreten, weil wegen des Tiefstandes der Mark das 
deutsche Preisniveau für den mit besserer Valuta kaufenden 
Ausländer einen Anreiz bietet, alles, was in Deutschland nicht 
niet- und nagelfest ist, und auch dieses — wie Grundstücke 
und Häuser — dieses aufzukaufen. Dadurch entsteht die Ge- 
fahr, daß sich das deutsche Volk von lebenswichtigen Gegen- 


d e ist mit den Schlagworten manchmal recht eigenartig. 


ständen entblößt, wie denn auch die schlechte Valuta die Ver- 


suchung in sich birgt, Lebensmittel in das Ausland zu ver- 
schieben. Die Erzeugung der lebenswichtigen Dinge kann mit 
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Die drahtlose Telephonie in Deutschland. 


der Nachfrage nicht Schritt halten, oder aber die Erlöse sind 
wegen der Valutadifferenz so gering, daß der Erwerb von Roh- 
stoffen, besonders von ausländischen, nicht in dem Maße mög- 
lich ist, um die Produktion im Verhältnis zu der verkauften 
aufrechtzuerhalten. 

Nun haben wir aus den Erfahrungen der letzten Jahre 
manches gelernt. Unsere Preise, ob wir sie nun in Mark oder 
Devisen fakturieren, bewegen sich in vielen Fällen auf einer 
Höhe, die, wie man sagt, sie den Weltmärktpreisen annähert. 
Rein theoretisch müßte also die Möglichkeit gegeben sein, mit 
Hilfe der Einnahmen der deutschen Wirtschaft die Ausgaben 
für die Inganghaltung der Produktion zu decken. Aber ein 
Blick auf die letzten veröffentlichten Statistiken des Außen- 
handels lehrt uns, daß wir weit weniger Waren dem Werte 
nach ausführen, als wir einführen. Das rührt im wesent- 
lichen daher, daß unter den Nachwirkungen des Krieges unser 
Bedarf an Rohstoffen, Lebensmitteln usw. ein verhältnismäßig 
größerer ist als vor dem Kriege, weil unsere eigenen Produk- 
tionsleistungen zurückgegangen sind, und weil wir durch die 
Gebietsabtretungen an die Entente und durch den Verlust 


Oberschlesiens wichtige Lebensmittel und Rohstoffe, die wir 


früher verbraucht, verarbeitet oder ausgeführt haben, jetzt 
entbehren oder zu den teuren Auslandspreisen einkaufen 
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müssen. Dazu kommen noch die Zwangslieferungen an die 
Entente auf Grund des Friedensvertrages; wie diese unsere 
wirtschaftliche Konstellation in ungünstigem Sinne be- 
einflussen, geht daraus hervor, daß wir jetzt Auslandskohle in 
erheblichen Mengen einführen müssen, während früher unsere 
Kohlenindustrie eine der wichtigsten Ausfuhrindustrien war. 

Die deutsche Wirtschaft gleicht also augenblicklich einem 
Organismus, der andauernd mehr Kräfte verausgabt als er 
konsumiert. Der Stand unserer Valuta ist das Fieberthermo- 
meter, das den Grad unserer Krankheit anzeigt. Die schlechte 
Valuta ist aber nicht allein bedingt durch den Zustand unserer 
mit Verlust arbeitenden Wirtschaft. Politische Ereignisse, die 
allerdings immer wieder wirtschaftliche Auswirkungen haben, 
beeinflussen die deutsche Valuta sehr stark, Wie der 
Klumpen Schnee im Heruntergleiten immer größere Schnee- 
massen mit sich reißt, bis er zur furchtbaren Lawine wird, 
so trägt jeder Marksturz den Keim zur weiteren Valuta- 
verschlechterung in sich. Und mit jedem Heruntergleiten des 
Markkurses und jedem Aufstieg der Devisen gerät unsere 
Wirtschaft in eine immer schlimmere Lage. Während sich 
nämlich die binnenländische Kaufkraft der Mark nicht inı 
Augenblick der Valutaverschlechterung anpaßt, steigen die 
Preise für den Auslandbedarf automatisch mit ihr, Das be- 
wirkt — und hier haben wir die typische Ausverkaufs- 
erscheinung, — daß der Produktionseriös im Zeichen der sich 
verschlechternden Valuta geringer ist als die Ausgaben, die 
für die Aufrechterhaltung der Produktion im alten Umfange 
nötig sind. 

Der Industrielle, der heute mit angemessenem Gewinn 
einen Posten Ware für, sagen wir 100000 Mark, losschlägt, 
wird mit dieser Summe vielleicht nur die Hälfte der Roh- 
stoffe neu einkaufen können, die in der eben verkauften Ware 
verarbeitet sind. Er muß also, wenn er nicht über genügend 
Kapitalreserven verfügt, seine Produktion entsprechend ein- 
schränken, und so wird dies mit jeder Markverschlechterung 
fortgehen, bis unsere Warencrzeugung immer mehr zusammen- 
schrumpft. Die augenblickliche Kapital- und Kreditnot der 
deutschen Wirtschaft findet hier ihre eigentliche Erklärung. 

Einem Hochtreiben der Warenpreise als einer Vorweg- 
nahme der Rohstoffteuerung stehen natürlich gewichtige Be- 
denken und Hindernisse entgegen. Auf dem deutschen Markt 
muß hier nicht nur auf die Wuchergesetzgebung Rücksicht ge— 


nommen werden, sondern es würde auch unsere Warenpreise, ` 


die heute schon über die Linie unserer Konsumkraft hinaus- 
gehen, so steigern, daß der binnenländische Konsum ganz ins 
Stocken geraten würde. Was das Exportgeschäft betrifft, so 
ist aus volks wirtschaftlichem Interesse an sich der höchste 
Preis wünschenswert; es ist aber Tatsache, daß die deut- 
schen Exporteure in sehr vielen Fällen auch nur etwas höhere 
als die Inlandspreise knapp oder nicht durchsetzen können. 
So wünschenswert eine Aktivisierung unserer Handelsbilanz 
ist, es hieße, das Kind mit dem Bade ausschütten, dieses Ziel 
auf die Spitze zu treiben und dabei unserem Export, der uns 
doch wenigstens einen Teil unseres Einfuhrbedarfs beschafft, 
den Genickfang geben. 


* 
H 


Die Schwierigkeiten der deutschen Produktion, 


Die Schwierigkeiten, mit denen die deutsche Wirtschaft 
Legenwärtig zu ringen hat, illustriert das dem „Ausland— 
verlage“ zugegangene Schreiben eines deutschen Fabrikanten 
treffend. Dieser schreibt folgendes: 

„Der Ausländer, der mit einem Dollar einen ganzen Sack 
von unserem Papiergeld kaufen kann, betrachtet es immer 
noch als selbstverständlich, daß die Fabrikation in Deutsch- 
land sehr einfach und leicht ist. Wir möchten Sie deshalb 
bitten, den Ausländern, die Ware von uns haben wollen, klar 
zu machen, daß wir durch die dauernden Sanktionen (zu 
deutsch Ausplünderungen) nicht mehr Herr in unserem Hause 
sind. Z. B. fehlten in meiner Fabrik zu einem Artikel 
Porzellanteilchen, welche infolge von Mangel an Kohle nicht 
gebrannt werden konnten. Zu einem anderen Artikel fehlten 
Papierschirmehen, deren Herstellungsmaschinen infolge von 
Mangel an Kohle stillstanden. Als diese Schirmchen fertig 
waren, lagen die Kisten wochenlang auf der Eisenbahn bzw. 
wurden gar nicht angenommen, so daß der Fabrikant nach 
längerer Zeit die Ware in Postpakete umpacken mußte, weil 
die Bahn aus Mangel an Kohle die Güter nicht befördern konnte. 

Wir glauben, daß niemand so gut und mit so durch- 
schlagendem Erfolge die Schwierigkeiten aller Art dem Aus— 
lande klar zu machen in der Lage ist. als Sie mit Ihren weit- 
verbreiteten Blättern, und der deutsche Fabrikant und Kauf- 


Deutſehe Export · Revue v 


mann, dessen Ansehen sehr oft jetzt leichtfertig und ohne Be- 
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sinnen herabgesetzt wird, wird es Ihnen Dank wissen, wenn 
Sie diese heutigen schwierigen Verhältnisse zur Berücksichti- 
gung unserer Auslandfreunde klarlegen helfen.“ 

Wir möchten diesen Ausführungen noch dieses hinzufügen: 
Es läßt sich gewiß nicht leugnen, daß manchen Klagen aus- 
ländischer Abnehmer über mangelnde Erfüllung von Lieferungs- 
verpflichtungen seitens deutscher Fabrikanten ihre Berechti- 
gung nicht ganz abzusprechen ist. Der ausländische Abnehmer 
aber möge immer bedenken, daß die deutsche Wirtschaft 
wegen der andauernden Entwertung des deutschen Geldes und 
der ständigen Schwankungen des Markkurses mit einem sich 
von Tag zu Tag ändernden rechnerischen Maßstab arbeiten 
muß. (Siehe auch unsere Ausführungen über das „Metermaß 
aus Gummi“ im Aufsatz „Die Leipziger Herbst-Mustermesse 
als Menetekel“, Nr. 2044 vom 14. September 1922.) Wenn 
dieser Prozeß der Mark-Entwertung einmal abgeschlossen ist, 
wird die Welt erkennen, welchen Heroismus alle am 
deutschen Wirtschaftsleben Beteiligten aufgebracht haben, um 
in dem Strudel des Währungswirrwarrs nicht unterzugehen. 


* * 
* 


Der Valutawahnsinn. 

Der „Deutsch-Schweizerischen Wirtschaftszeitung“ ent— 
nimmt die „Kontinental- Korrespondenz“ folgende Ausführungen: 

„Während in Deutschland und anderen valutakranken 
Ländern eine würgende Kreditnot herrscht, schwimmt' die 
Schweiz so sehr im Gelde, daß der Bund ein neues Anleihen 
mit 4 v. H. Zinsen unterzubringen sucht. Die schweizerischen 
Banken wissen die Uberfülle des zuströmenden Geldes nicht 
mehr anzubringen, Aktiv- und Passivzinsen gehen immer 
weiter zurück, der offizielle Diskontsatz wurde am 17. August 
auf 3 v. H. herabgesetzt, der Privatdiskontsatz ist vorüber- 
gehend auf den noch nie erlebten Satz von 1 v. H. gesunken 
und stand Ende August noch auf einem Satz, der kaum mehr 
als ein Fünftel des deutschen, ein Sechstel des österreichischen 
ausmacht. Die kranken Währungen isolieren die Völker 
finanziell von ihren Nachbarn mit gesunder Währung, wie sie 
auch ihre Wirtschaft immer mehr von der Weltwirtschaft 
isolieren; und während die Zuckungen ihrer Währungen mit 
zunehmendem Verfall immer heftiger werden, werden die 
Rückwirkungen dieser Zuckungen auf das Ausland zusehends 
schwächer.“ 

Diese Sätze sind bezeichnend für den Valutawahnsinn, in 
den die Welt durch den Friedensvertrag von Ver- 
sailles gerissen worden ist. Eine Befreiung aus diesem 
Wahnsinn ist vorläufig noch nicht einmal in den leisesten An- 
fängen zu ersehen. Die zerrütteten Währungen kämpfen einen 
von Tag zu Tag aussichtsloser werdenden Verzweiflungs- 
kampf, und sie können an die hohen Währungen nicht heran; 
daß diese aber sich zu ihnen begeben werden, ist ausgt- 
schlossen. Wenn es in den angeführten Sätzen heißt, daß die 
hochvalutarischen Länder auf die Zuckungen der schwachen 
Währungen kaum noch reagieren, wenn weiter gesagt wird, 
daß der Eindruck der jüngsten Markstürze auf das Wirt- 
schaftsleben der Schweiz cher schwächer war als bei den 
früheren, weniger heftigen, Rückgängen der Mark, so läßt sich 
das nur daraus erklären, daß die Schweiz sieht, wie das 
deutsche Teuerungsniveau sich von Tag zu Tag immer mehr 
dem Weltmarktniveau annähert. Für die Schweiz mag darin 
etwas Beruhigendes liegen, für Deutschland hat dieser Vor- 
gaug aber seine ernsteste Seite. 


** 
= * 


Valuta- Groteske. 

In der „Leipziger Mustermesse“, der Zeitschrift des Meß- 
amtes für die Mustermessen in Leipzig, teilt Dr. Ferdinand 
Grautoff in einem Aufsatz „Die Bilanz der Leipziger Herbst- 
messe“ folgenden Vorfall mit, der ein bezeichnendes Schlag- 
licht auf die Zustände wirft, wie sie sich in einer Wirtschaft 
mit schwankender Währung entwickeln können. Dr. Grautoff 
schreibt: 

„Ein Argentinier hatte bei seiner Ankunft in Deutschland in 
der Messe bei einem Dollarkurs von 2000 im ganzen 
9000 Dollar eingewechselt. Von den dafür erlösten 18 Mil- 
lionen Mark hat er für 5 Millionen sofort greifbare Ware auf 
der Messe gekauft und auch bezahlt. Die restlichen 13 Mil- 
lionen wechselte er am Freitag abend bei einem Dollarkurs 
von 1300 wieder um und erhielt dafür 9230 Dollar. Er ver- 
läßt also Deutschland mit einem Überfluß von 230 Dollar. 
nimmt für 5 Millionen deutsche Fabrikate mit und hat dazu 
noch in Deutschland 1% Woche umsonst gelebt. Unter solch 
verrückten Zuständen leben und arbeiten wir.“ 
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Drahtloser 3 in Deutschland. 


Der Rundspruch. 
Von Dr. Albert Neuburger. 


m Herbst dieses Jahres wurde in Deutschland der draht- 
lose Telephonverkehr eröffnet, Nicht, als ob es nicht 
schon vorher einen solchen gegeben hätte. Bereits seit 
längerer Zeit existierten verschiedene Linien, aber ihr Betrieb 
erfolgte gewissermaßen im geheimen. Weitere Kreise wußten 
nichts davon. Wer z. B. von Berlin nach Frankfurt sprach 
und sich über die ganz außergewöhnlich gute Verständigung 
freute, hatte wohl kaum eine 
Ahnung, daß er dralitlos ge- = 
sprochen hatte und daß das 
prachtvolle Verstehen einzig 
und allein diesem Umstand 
zuzuschreiben war. Die 
Reichspostverwaltung hatte 
eine Anzahl derartiger Linien 
eingerichtet, um den dralıt- 
losen Telephonverkehr erst | 
eine Zeitlang zu erproben, 
che sie damit offiziell an die | 
Öffentlichkeit trat. | 
| 
| 
i 


Schon kurz nach der Er- 
findung der drahtlosen T ele- 
graphie tauchten auch die 
ersten Versuche zur Schaffung | 
einer drahtlosen Telepho- 
nie auf, Immer und immer 
hörte man, daß sie von Er- 
folg begleitet gewesen seien. 
Immer und immer wieder las 
man von den Hunderten von 
Kilometern, auf die eine Ver- | 
ständigung möglich war. Dann | 
aber wunderte man sich, daß 
Jahre und daß schließlich | 
Jah zehnte vergingen, ohne 
daß es zur Einführung eines 
wirklichen drahtlosen Ver- 
kehrs gekommen wäre. Der 
Grund lag darin, daß man | 
zur Übertragung der Sprache 
erhebliche Mengen elek- 
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Im Jahre 1909 gelang es dem Physiker Dr. Goldschmidt, 
eine Maschine zu konstruieren, die ohne weiteres ungedämpfte 
Schwingungen lieferte. 

Der zweite Erfolg, der die Entwieklung der drahtlosen 
Telephonie ermöglichte, besteht in der Ausbildung und Ver— 
wendung der sogenannten „Kathodenröhren“ durch die 
Telefunken- Gesellschaft. Es handelt sich dabei um 
luftleere Glasgefäße, die im Prinzip den bei der Erzeugung 
von Röntgenstrahlen verwendeten ähneln, und aus denen 
ungedämpfte elektrische Wellen von sehr hoher Schwingungs- 
zahl in die Ferne gesandt werden können. Der Vorteil dieser 
Kathodenröhren besteht in der 
Hauptsache darin, daß man 
mit schwächeren Strömen ar- 
beiten kann als früher, ge- 
statten sie doch eine Verstär- 
kung der Empfangsenergie bis 
zum Zehntausendfachen. 

Die ungedämpften Schwin- 
gungen klingen nicht in dem 
Maße ab, wie die gedämpften. 
Es wird durch sie ermöglicht. 
eine klare Verständigung her. 
beizuführen und weite Ent- 
fernungen durch die Sprache 
zu überbrücken. Die als Ver- 
stärker wirkende Kathoden- 
röhre ermöglicht die Aus- 
nützung verhältnismäßig klei- 
ner Energiemengen für die 
Zwecke der drahtlosen Telec- 
phonie. Die Erhitzung der 
Mikrophone fällt weg, die 
Kathodenröhre ist gewisser- 
maßen der Dolmetsch, der 
das leise erklingende Wort 
mit lauterer Stimme weiter- 
gibt. 

Auf Grund dieser Erfolge 
eröffnete, wie bereits erwähnt, 


die Reichspostverwal- 
tung eine Anzahl zunächst 
noch geheim arbeitender 


Linien für den drahtlosen 
Fernsprechbetrieb, wie z. B. 


trischer Energie benötigte. 
Die Folge war, daß sich durch 
die Verwendung derartig be- 
trächtlicher Energiemengen 
die Mikrophone der Hörer bald derartig erhitzten, daß jede 
weitere Verständigung unmöglich wurde. Die Meldungen, daß 
man über mehrere hundert Kilometer zu sprechen vermocht 
hatte, waren also vollkommen richtig. Aber das Vergnügen der 
Verständigung war stets nur von sehr kurzer Dauer, da ihm 
eben die Erhitzung des Hörers ein baldiges Ende bereitete, 
Diese Mißstände wurden mit der Zeit überwunden, und 
wenn man heute bis auf etwa 2000 Kilometer Entfernung 
und darüber drahtlos zu telephonieren vermag. so ist dieser 
Erfolg in der Hauptsache zwei Umständen zuzuschreiben. 
Früher arbeitete man mit sogenannten „gedämpften“ 
Schwingungen, also mit Schwingungen, die denen eines frei— 
schwingenden Pendels gleichen. Die elektrischen Schwingungen 
machten genau so, wie ein vom Finger in Bewegung gebrachtes 
Pendel, immer kleinere Wege, ihre Schwingungsweite wurde 
seringer und geringer. Bei den ungedämpften Schwingungen 
bleibt die Größe der Schwingung immer gleich. Man kann also 
die früher verwendeten gedämpften Schwingungen mit einem 
freien Pendel vergleichen, das allmählich zu schwingen auf- 
Jon). Die ungedämpften Schwingungen hingegen gleichen dem 
Pendel an einer Uhr, das ständig einen Weg von gleicher 
Größe zurücklegt. Es war nun das Verdienst des dänischen 
Physikers Woldemar Poulsen, daß er ein System schuf. 
nit dem man für die Zwecke der drahtlosen Telegraphie 
ungedämpfte elektrische Wellen erzeugen konnte. bie 
Lorenz-Aktiengesellschaft hat dieses System für Deutschland 
aufgenommen und hat es zu seiner heutigen Höhe entwickelt. 


Drahtlose Telephonie im Flugzeug. 
Sender und Empfänger für Riesenflugzeuge. 


zwischen Berlin und Hanno- 
ver (280 Kilometer), zwischen 
Berlin und Frankfurt (500 Kilo- 
meter) usw. Als Weg für die 
elektrischen Wellen dienten dabei die an den Eisenbahn- 
linien entlang geführten Telegraphendrähte. Es handelt 
sich hierbei aber trotzdem nicht um eine Telephonie im 
Draht oder durch den Draht, wie sie bisher allgemein 
üblich war, sondern der Draht wirkt lediglich als Weg, über 
dessen Oberfläche die Wellen dahin huschten. Dadurch, 
daß man für die Erzeugung der Wellen verschiedene 
Frequenzen anwandte, gelang es, auf demselben Draht gleich- 
zeitig bis zu sechs Gespräche drahtlos zu führen, ohne daß 
der eine der Sprechenden das Gespräch des anderen hören 
konnte. Jeder sprach ja mit einer anderen Frequenz. Außer- 
dem ließ sich noch ein siebentes Gespräch nach alter Manier 
im Draht übermitteln. Die drahtlose Telephonie erspart es 
uns also, bei den jetzigen teueren Kupferpreisen neue Telephon- 
leitungen herzustellen, um dem steigenden Verkehr zu genügen. 
Jeder Draht leistet jetzt bis zum siebenfachen wie früher. Ein 
Gespräch geht in ihm vor sich, sechs können gleichzeitig 
über seine Oberfläche entlang huschen. In der Praxis aller- 
dings wird die Zahl der gleichzeitig geführten Gespräche 
vorerst noch nicht so hoch gesteigert. Auch die Leitungen der 
Überlandzentralen, durch die Städte und Ortschaften mit 
Strom versorgt werden, können den Zwecken der drahtlosen 
Telephonie dienstbar gemacht werden. Da sich die elektrischen 
Wellen über dem Wasser besonders gut fortpflanzen, so wird 
es mit Hilfe der drahtlosen Telephonie möglich sein. gute Ver- 
ständigungen auf viel weitere Entfernungen herzustellen. als 
dies im Draht voraussichtlich jemals gelingen wird. 
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Durch die vorstehend geschilderten 
Fortschritte und Erprobungen waren die 
Grundlagen zur Eröffnung eines all- 
gemeinen drahtlosen Verkehrs gegeben. 
Er läßt sich vorerst, obschon man für ihn 
die gewöhnlichen bisher verwendeten 
Tisch- und Wandapparate der Drahttele- 
phonie benutzen kann, noch nicht in der 
Weise durchführen, daß jedermann im 
Deutschen Reich jeden beliebigen‘ anderen 
Teilnehmer drahtlos anruft. Es wurde 
deshalb zunächst das Verfahren des 
„Rundspruchs“ gewählt, dh es 
werden von einer Zentralstelle aus Nach- 
richten der verschiedensten Art an einen 
Kreis von Empfängern übermittelt, deren 
Zahl in keiner Weise beschränkt ist. 
Dieses System, in der amtlichen Sprache 
„Rundfunk“ genannt, wurde gleichfalls 
bereits seit einer Reihe von Jahren probe- 
weise durchgeführt, ehe es nunmehr in 
großzügigstem Maßstabe zur Einführung 
gelangt. Es mußten eine Anzahl von Ver- 
besserungen geschaffen und Schwierig- 
keiten in bezug auf die Lieferung der 
Apparate überwunden werden, handelte 
es sich doch darum, daß jedermann an 
den Rundfunkdienst angeschlossen wer- 
den konnte, der es wünschte. 

Der Dienst selbst geht nun in 
der Weise vor sich, daß wirt- 
schaftliche Nachrichten der ver- 
schiedensten Art und zwar sowohl 
solche deutschen wie auch solche 
ausländischen Ursprungs nach 
Königswusterhausen gegeben wer- 
den. Hier steht der große Tele- 
phoniesender der Hauptfunkstelle. 
Wer nun die Nachrichten hören 
will, der abonniert bei der Post 
auf eine drahtlose Empfangs- 
einrichtung, die dann in seinen 
Wohn- oder Geschäftsräumen auf- 
gestellt bzw. aufgehängt wird. 

Will er nun hören, was es 
Neues gibt, so braucht er nur den 
Hörer abzunehmen und ihn an das 
Ohr zu halten. In, erster Linie 
sind es bisher Banken und Ge- 
schäftshäuser, die sich dieses neue 
Verfahren einer raschen Nachrich- 


Rundfunk-Empfänger. (C. Lorenz A.-G., Berlin.) +° dankens übernommen. 


tenüber mittlung zunutze machen. 
Der neue Funkdienst konnte bei 
seiner Inbetriebnahme sofort mit 
140 deutschen Städten aufgenommen 
werden. 

Fin weiterer Ausbau des Rund- 
funkdienstes für die breiteste Allge- 
meinheit befindet sich in Vorbereitung. 
In technischer Hinsicht stehen diesem 
Ausbau keinerlei Schwierigkeiten ent- 
gegen, doch wird es nötig sein, vorher 
eine Gesetzesvorlage auszuarbeiten, 
durch die ein Schutz gegen das unbe— 
fugte Auffangen der Nachrichten ge- 
schaffen wird. Sobald dieser gesetz- 
liche Schutz in Wirksamkeit tritt, 
sollen die Empfangsmöglichkeiten in 
weitestem Umiange über das ganze 
Deutsche Reich und zwar zu einem 
Preise verbreitet werden, der es den 
breitesten Volksschichten möglich 
macht, an den Darbietungen teil— 
zunehmen, Die Aufnahme dieses So 
beträchtlich ausgedehnten Dienstes ist 
für den Winter 1922 in Aussicht ge- 
nommen. 

Man wird dabei zwei verschiedene 
Wege beschreiten. Zunächst einmal 
einen, der der Veranstaltung 
von Konzerten usw. gleicht, Es 
wird dann in einem geeigneten Saale 


Hauptfunkstelle Königswusterhausen, 


die Zentrale für den Rundspruchdienst in Deutschland. 


Antennenanlage für drahtlose Telephonie an den 
Schornsteinen eines Elektrizitätswerkes. 
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ein Lautsprecher aufgestellt, aus dem die 
Vorträge, der Gesang, die Musikauffüh- 
rung, die Nachrichten. die wissenschaft- 
lichen Erörterungen und was sonst noch 
immer an Darbietungen erfolgt, laut in den 
Saal hineinertönen. Hier kann dann eine 
beträchtliche Anzahl von Zuhörern an 
der Veranstaltung teilnehmen. 

Die zweite Art der Verbreitung be- 
steht im-Einzelabonnement. Da- 
bei werden die Apparate An der Wohnung 
des Abonnenten aufgehängt, der durch 
einfaches Abnehmen des Hörers und Zu- 
hören eine neue Art der Unterhaltung und 
Belehrung gewinnt. Man bedenke, welche 
Vorteile hieraus für einsame Gegenden, 
für entlegene Dörfer, für Gutshöfe usv. 
erwachsen, wo jahraus jahrein niemals 
Gelegenheit geboten ist, ein Konzert oder 
einen Vortrag zu hören. Man bedenke 
ferner, wie so mancher Kranke auf seinen 
Schmerzenslager durch die Einrichtung in 
die Lage gesetzt wird, sich zu zerstreuen 
und aus dieser Zerstreuung neue seelische 
Anregungen zur Gesundung zu schöpfen. 

Eine besondere Gesellschaft hat die 
praktische Durchführung dieses Ge- 
Zunächst wird für 
jeden Abend eine bestimmte Stunde 
in Aussicht genommen, in der Po- 
litiker, Gelehrte, Schriftsteller und 
Künstler durch das drahtlose Tele- 
phon sprechen und voraussichtlich 
viele Tausende von Zuhörern 
finden werden. Am ersten Abend 
der Woche wird ein Orchester- 
konzert stattfinden, am zweiten 
ein wissenschaftlicher Vortrag, am 
dritten kommt, der Humor zu 
seinem Rechte, am vierten folgt 
ein Vortrag auf sozialem Gebiet. 
am fünften ein Gesangsvortrag 
oder eine Vorlesung bedeutender 
Schriftsteller aus eigenen Werken: 
der sechste Abend wird der Politik 
gewidmet sein, an ihm werden 
hervorragende Politiker sprechen: 
am siebenten Abend endlich sind 
Vorträge wirtschaftlicher Art odır 
Ausbildungsvorträge für junge 
Kaufleute usw. in Aussicht ge- 
nommen. Die drahtlose Telephone 

soll auch in Fabriken Eingang 

finden, in’ denen eine geräusch- 
lose und eintönige Handarbeit vert- 
richtet wird, um hier eine Abwechs⸗ 
lung in das langweilige Tageswerk 20 
bringen. 

Fs sei zum Schlusse noch auf die 
Bedeutung des Rundfunkdienstes TUT 
die Presse hingewiesen. Bisher 
mußte jede Nachricht einer jeden: 
Zeitung einzeln auf telegraphischen 
oder telephonischem Wege übermittelt! 
werden. Sie war also genau s50 ort q 
abzutelegraphieren, bzw. zu wieder- 
holen, als es Zeitungen gab, für die sie 
bestimmt war. Jetzt genügt es. die 
Nachricht ein einziges Mal auf dem 
Wege des drahtlosen Rundspruc! 
über das Gebiet des Deutschen Reicht 
zu verbreiten; dann kann sie von jeder 
Zeitung aufgenommen werden, die E 
den nötigen Empfangseinrichtunsel 
versehen ist. Dadurch werden d 
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ganz beträchtlich entlastet Gier 
tritt, da nunmehr nur eme y ge 
Arbeitskraft nötig ist, wo frühe 


leicht Hunderte in Tätigkeit nn 
eine ganz erhebliche Verbilligung 
Pressedienstes ein. 
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Das Telegraphon, 


dieVereinigung vonTelephon und Phonograph. 
Von Dr. C. Winter. 


as Wort verhallt, der Schall verfliegt im Raum. Er 

hinterläßt keine bleibende Spur. Nur „was man 

schwarz auf weiß besitzt, kann man getrost nach 
Hause tragen“. Diese Tatsache hat schon früher dazu geführt, 
für wichtige mündliche Absprachen eine nachfolgende schrift- 
liche Bestätigung zu vereinbaren, um Mißverständnisse aus- 
zuschließen. 

In dem Maße nun, wie sich der Fernsprechverkehr ent- 
wickelte, wurden immer ınehr Geschäfte unter Vermittlung 
des Telephons abgeschlossen. Der telephonischen 
Vereinbarung fehlt aber jeder urkundliche, 
Wert. Sie trägt keinerlei Unterschrift, sie hinterläßt keinerlei 
dauernde Spur. Daraus sind schon viele Zerwürfnisse und 
Streitigkeiten entstanden. 

Man hat sich nun schon seit geraumer Zeit bemüht, das 
durch den Fernsprecher übermittelte Wort in einer Weise zu 
fixieren, die Mißver- 
ständnisse ausschließt 
und durch die eine 
Art von Urkunde, 
ahnlich dem Brief oder 
dem schriftlich nieder- 
gelegten Vertrag, ent- 
steht. Ein Hilfsmittel 
zur Erreichung dieses 
Zieles bildet der Pho- 
nograph; die Be- 
mühungen mußten also 
darauf ausgehen, eine 
geeignete Vereinigung 
von Telephon und Pho- 
nograph zu schaffen. 
Sie haben nach vielen 
Versuchen zum Ziele 
geführt, und es erstand 
eine neue, den Be- 
dürfnissen unseres 
täglichen Verkehrs in 
weitestem Umfange 
Rechnung tragende 
Einrichtung, das, Tele- 
graphon“. 

Das Telegraphon 
ist jetzt derart ver- 
vollkommnet, daß es von seiten des Reichspostministeriums zum 
Anschluß an das öffentliche Fernsprechnetz zugelassen wurde. 
Irgendeine Anderung am Fernsprecher ist bei seiner Anbringung 
nicht nötig. Es wird in der Nähe des Fernsprechapparates auf- 
gestellt, wo es die Gespräche festhält und sie hinterher mit der 
Stimme der beiden Sprechenden in voller Reinheit beliebig 
oft wiederholt. Das Telegraphon besteht aus einem Holz- 
kasten, auf dem das Gestell mit dem Träger für die Wachs- 
walzen und der verschiebbare Schlitten angebracht sind, an 
dem sich der zum Niederschreihen und zum Abhören 
dienende Mechanismus befindet. Eine verschließbare Haube 
schützt den oberen Teil gegen Staub und unbefugte Be- 
nutzung. Der Anschluß mit dem Fernsprecher läßt sich in sehr 
einfacher Weise mit Hilfe einer zweiadrigen Leitungsschnur 


herbeiführen; nur wenige Minuten sind nötig, um sie zu ` 


bewerkstelligen. Es findet dann eine Überleitung und Ver- 
stärkung der durch das Telephon fließenden Sprechströme 
nach dem Telegraphon statt. Sie werden dem „Schreiber“ 
dieses Apparates zugeleitet, der sie in mechanische Arbeit 
umwandelt und sie auf die Wachswalze des Phonographen 
überträgt. Der Antrieb erfolgt durch einen kleinen Motor 
von geringem Stromverbrauch. 

Will man nun das Telegraphon benutzen, so verfährt man 
in folgender Weise: An der Stirnwand des Unterteils befinden 
sich vier zur Bedienung des Apparates dienende Tasten. Man 
drückt nun zunächst auf die mit „Schreiben“ bezeichnete, wo- 
durch die Walze in Gang gesetzt wird. Diese läuft so lange, 
bis sie durch einen Druck auf die mit „Aus“ bezeichnete 
Walze zum Stillstand kommt. Damit ist dann das Tele- 
graphon vom Fernsprechapparat getrennt. Anfang und Ende 
eines Gespräches werden in einfachster Weise durch zwei 
Bleistiftstriche auf einem Papierblock gekennzeichnet, über 
den der Zeiger des Schlittens gleitet. In den Zwischenräumen 
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worauf man sie von neuen verwenden kann. 


Das Telegraphon. 
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wird die Zeit und der Name des Teilnehmers auf- 
geschrieben, mit dem man sprach. Damit ist die Aufnahme des 
Gesprächs beendet. Will man nun das Gespräch wieder ab— 
hören, so ist es nur nötig, den Schlitten auf den Anfangsstrich 
zu schieben und die Taste „Hören“ zu drücken. Ein Schlauch 
leitet die Töne nach den an die Ohren angelegten Hörmuscheln. 

Soll eine Walze ausgewechselt werden, so ist die mit 
„Aus“ bezeichnete Taste nieder zudrücken. Die Walze läßt 
sich dann leicht herausnehmen, ohne daß dabei eine Ver- 
änderung am Schreibe- oder Abhörmechanismus erfolgt. Die 
Walzen können als Urkunden in einer Registratur aufbewahrt 
werden. Soweit dies nicht nötig erscheint, wird man sie 
jedoch auf einer elektrischen Abschleifmaschine abschleifen, 
Die Walzen 
lassen sich über fünfzigmal abschleifen und auf diese Weise 
immer wieder von neuem verwenden. 

Das Telegraphon ist, wie wir gesehen haben, aus dem 
Phonographen hervorgegangen. Wie ein solcher läßt es sich 


daher auch als Diktiermaschine verwenden. Es ist 
nur nötig, an seiner Vorderseite mittels einer Steckeinrichtung 
ein Handmikrophon anzustöpseln. 


Dann drückt man die 
Diktattaste nieder und 
diktiert, was man eben 
zu diktieren hat. Die 
Stenotypistin hört die 
Walze mittels einer 
besonderen Einrich- 
tung ab und schreibt 
gleichzeitig das Ge- 
hörte auf der Schreib- 
maschine nieder. . 

Um das Tele- 
graphon unabhängig 
von einem bereits vor- 
handenen Fernsprech- 
apparat zu machen, 
wurde eine besondere 
Ausführungsart ge— 
schaffen, bei der eine 
Sprechstelle eingebaut 
ist. Man braucht dann 
keine Verbindung nach 
einer zweiten beson- 
deren Sprechstelle. Ein 
einziger Apparat dient 
als Sprechstelle sowie 
zum Aufzeichnen. 

Dann wurde eine 
weitere praktische Ein- 
richtung, das Telegraphon mit Fernsteuerung geschaffen. 
Dieses macht es möglich, daß in ein irgendwo in den Geschäfts- 
räumen aufgestelltes Telegraphon von mehreren, und zwar bis 
zu drei Stellen aus gesprochen werden kann. An den 
angeschlossenen Stellen befindet sich ein Druckknopf und ein 
Steuerungskästchen. Durch die Betätigung des Druckknopfs 
wird das Telegraphon in Gang gesetzt. Im Steuerungskästchen 
zeigt eine weiße Scheibe an, wann das Telegraphon besetzt 
ist. Ein in diesem Kästchen angebrachtes Relais verhütet die 
Benutzung des Telegraphons wälırend des Besprechens noch 
durch eine zweite Stelle. Es wird dadurch vermieden, daß 
gleichzeitig von mehreren Seiten her auf das Telegraphon 
eingesprochen wird, wodurch natürlich Verwirrung entstehen 
würde. 

Erprobungen auf dem Gebiete des drahtlosen Ver- 
kehrs haben gezeigt, daß das Telegraphon auch hier verwend— 
bar ist. Es lassen sich damit Rundsprüche und Telegramme 
aufnehmen, so daß insbesondere für kleinere Stationen die 
Aufstellung eines besonderen Schreibtelegraphen entbehr— 
lich wird. 


Phot. R. Sennecke. 


Deutschlands ungeheure Besatzungskosten. 
Während bei Aufstellung des Etatsvoranschlages für das 


Rechnungsjahr 1922 die zur Befriedigung der baulichen 
Anforderungen der Besatzungstruppen für 1922 notwendigen 
Mittel ursprünglich auf 426 800 000 M. geschätzt wurden, lassen 
die bis Ende März 1922 vorliegenden Anforderungen schon 
erkennen, daß der genannte Betrag weitaus nicht hinreicht. 
Unter Berücksichtigung der bis jetzt bekannt gewordenen 
Bauforderungen müssen die voraussichtlichen Ausgaben für 
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Neubauzwecke im Rechnungsjahr 1922 auf 900 Millionen ver- 
anschlagt werden. 
Für die gleichen Zwecke waren vorgesehen in den Etats 


19199. 40 000 000 M. 
e 233 750 000 M. 
1921 604 501 000 M. 


(Aus der Denkschrift des Reichsschatzministers.) 


Abbau eines neuen Talklagers. 

In Steiermark nahe bei Mautern hat man kürzlich 
damit begonnen, ein neu entdecktes Talklager abzubauen. Der 
Talk tritt hier in Lagern von einer Mächtigkeit von 1—1,8 m 
auf und erstreckt sich auf etwa 2000 m. Der Abbau erfolgt 


durch Stollen. Talk ist eins der weichsten Metalle, ein 
Magnesiumisilikat, und wird vornehmlich als Polier- und 
Schmiermittel benutzt. In der verarbeitenden chemischen 


Industrie findet er vielfach Verwendung zur Herstellung von 
Bolınermassen, Wagenfetten, Pomaden, Pudern und Schleif- 
mitteln für Glas-, Textil- und Papierwaren. 


Gründung einer deutschen Diamantenindustrie? 


Die Gründung einer deutschen Diamantenindustrie soll 
nach Meldungen holländischer und belgischer Zeitungen 
beabsichtigt sein. In Antwerpen verlautet, daß in Deutschland 
eine große Diamantenschleiferei gegründet werden soll. Wie 
aus Amsterdam dazu berichtet wird, planen holländische 
Fabrikanten die Errichtung einer für 500 Schleifer Arbeit 
bietenden Diamant-Schleiferei in Deutschland nahe der 
holländischen und belgischen Grenze. Angeblich soll es sich 
um cin Projekt handeln, das von Amsterdamer und Ant- 
werpener Diamantindustriellen gemeinsam durchgeführt 
werden soll. 
holländischen Fabrikanten sich die niedrige deutsche Valuta 
zunutze machen wollen, da die Papiermarklöhne selbst— 
verständlich niedriger sind als die Guldenlöhne. 

Plan einer deutschen Handelskammer in Mexiko. 

Während alle fremden. am Handel mit Mexiko beteiligten 
Nationen bereits seit längerer Zeit Handelskammern in Mexiko 


errichtet haben, verfügt der deutsche Außenhandel bisher nur 
über einen Handelsausschuß beim Verbande der deutschen 


Reichsangehörigen in Mexiko. Nunmchr ist von seiten des 
Wirtschaftsausschusses der Deutsch-Mexikanischen 
Gesellschaft, der in Nürnberg seinen Sitz hat. die 
Frage der Gründung einer deutschen Handelskammer in 
Mexiko ernstlich zur Erörterung gestellt worden. Die 
deutschen Firmen in Mexiko haben, wie der „Lateir-Amerika- 
Dienst“ mitteilt, diesen Plan aufs lebhafteste begrüßt, und 


auch die inländischen deutschen Firmen erwarten von dieser 
Gründung eine starke Stützung und Belebung der deutsch- 
mexikanischen Handelsbeziehungen. Noch in diesem Jahre 
wird eine mit den mexikanischen Wirtschaftsverhältnissen 
eingehend vertraute Persönlichkeit nach Mexiko entsendet 
werden, um die Gründung der Kammer durchzuführen. 


— Dieses Projekt würde bedeuten, daß die 
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Zur Börsenlage. 


Der offene Geldmarkt hat in dieser Berichtszeit cin 
Gleichmäßigkeit gezeigt, die auffallen muß, denn die Ar- 
sprüche, welche von der Geschäftswelt an den Geld- u: 
Kapitalmarkt gestellt worden sird, waren außerordentlich erot 
Die Anträge auf Ausgabe neuer Aktien sind zahllos. wie de: 
Sand am Meere. Die Bewegung auf den Märkten für Devisen. 
Dollar und Effekten, namentlich aber das Warengeschäft cr- 
fordern wegen der himmelhoch gestiegenen Kurse und Preis 
enorme Geldsummen, die fast sämtlich in bar anixebrir.. 
werden müssen. Die relative Flüssigkeit am offenen (vi, 
markte erklärt sich daraus, daß, wenn man genauer zusicht, 
mehr Geld da ist, als es von außen scheint. Man hat vor 
allem zu bedenken, daß der forcierte Notendruck Fag für Ta, 
Milliarden an Geldscheinen in den Verkehr wirft, so dab dw 
Menge an Papiergeld bereits 331 Milliarden erreicht hat. Die 
verhältnismäßige Geldflüssigkeit hat sich auch am Markte ier 
Devisen und Dollar bemerkbar gemacht. Hier sind die Kurs 
schließlich mit gewaltigen Sprüngen auf immer neue Rekords se- 
gangen. Insbesondere wurde wieder einmal von einer Regum, 
der Reparation und überhaupt der internationalen Kriegsschul- 
den gesprochen. Viel wuchtiger waren aber die Motive, die aw 
die Mark drückten, also Dollar und Devisen nach oben trieben. 
Die Spekulation kann man dabei ruhig ausschalten, Spekulicrt 
wird natürlich auch da, aber im großen und ganzen besitzt 
die berufsmäßige Spekulation nicht die Mittel und mic. 
weniger den Kredit, um große Engagements in Devisen und 
Dollar zu unternehmen oder durchzuhalten. Die maßgebenden 
Motive für dem neuen schweren Niedergang der Mark liexen 
an anderen Stellen. Schuld daran ist die Inflation, die be- 
spiellose Preistreiberei, der Notendruck, auch die Dir) 
und namentlich der Bedarf, und zwar der Bedarf der eiche. 
stellen wie der Geschäftswelt. Man braucht Devisen fur die 
Zahlungen im Ausgleichsverfahren, ferner für die Einfuhr vor 
Rohstoffen, Weizen, Holz, Kohlen» und viele andere Artik 
Auf der andern Seite ist der Mangel an Material grob und 
andauernd in der Zunahme begriffen. Wer jetzt Devisen be— 
sitzt, hält daran fest, weil er darin eine Sicherung, eine 
Rückendeckung, auch einen Betriebsfonds erblickt, denn au" 
im Inlandsverkehr greift die Auslandsfakturierung bestäni : 
um sich. Gegen Schluß der Berichtswoche erfuhr der Mar 
eine heftige Erschütterung. Das war der börsentechmish. 
Rückschlag gegen die Hausse, aber man sprach auch vi” 
neuen Regierungsmaßregeln gegen die Devisenspekulattt. 
Die Geldflüssigkeit, sowie die Hausse in Devisen und Doils 
haben auch die Eifektenmärkte stark beeinflußt. Es war di 
zuzeiten riesenhafter Betrieb. Bevorzugt war alles. ws 
auch nur wie Valutapapier aussah, ferner Montanpapiere une 
chemische Werte. Der Rückschlag warf auch Valntapapını 
um Tausende von Prozenten, aber nun stürzte man sich mt 
verdoppelte Eifer auf die guten einheimischen Werte. deren 
Kurse sich der Mark-Entwertung noch lange nicht alle ap 
gepaßt haben. 
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Ausweis der Deutschen Reichsbank 


< 22. (Millionen Mark. 
vom 7. Oktober 1922. (Milione ) Spor Preuß. Konsole. 
Aktiva. Sproz. Mexikaner 
MetsldVLs.. 1044.44 (i. v. 1039.9) e . 
Davon GO,, 10045 („ 102370 Fenn 
Kassenscheine e 22 848.13 („, 2850.68) un 
Noten anderer Banken 22l WE 3,06) Deutsche Bank. 
Wechsel und Schecks. 54015.72 (, 1092.49) Diskonto . 
Diskont. EE 315600.40 („ 89 471.27) Brasilbank 
l.ombarddarlehen . 136 5 35,30) Asiatenbank. 
Effekten. > ms 3765.27 ( N Überseebank 
% H WW ~O 5 
Sonstige Aktiva. . . 22 380.72 (, 5970.0) Hamdi er inte 
Norddeutscher Lloyd . 
Ba Schultheiß- Geer 
kapital. 180.00 (i. V 180.00) AEG. 
Ee i 127.26 ( „ 121,41) Augsburg- Nürnberg p 
Noten- Umlauf. . 344 171,63 („ 87 461.65) Badische Anilin . 
Reichs- und Staatsguthaben 03614177 („ 376401) Bergmann Elektrizität 
Privatguthaben . . i 67 6025.13 ( 7 502.87 Schwartzkopff Maschinen . 
8 1452,73 ( 1711.69) Chemische Albert 


€ tige Passiva. 
BS Daimler 


Deutsch- Luxemburg . 


Gegen die vorige Woche ist der Umlauf an Bank- Deutsche Erdöl 
noten um 27.3 Milliarden auf 344.2 Milliarden, der Deutsche Kali . 
Umlauf an Darlehnskassenscheinen um W, Mill. auf Deutsche Waffen . 


gestiegen. Bei den Darlehnskassen. 


Dynamit Nobel. 
Summe der ausstehenden Dar- 


14 032,00 Mill. 
l:Iberlelder Farben 


scheinen hat sich die 


lehnen um eine Anharde auf 37 Milliarden erhöht, Felten ` ` 
Fraustadt Zucker ; 
Gas Deutz 
Kurse. Gelsenkirchener Berg 
3.10.22 10. 10. 22 Goldschmidt 
77,50 77.50 Eyestorff Maschinen. 
5 proz. a Sege 20D 240.00 Harpener Bergbau 
4 proz. Rn he >... 117.00 195,00 Höchster Farben . 
DO tege, e „ Humboldt Maschinen 
See 81.75 97.00 Kall Aschersleben 
proz. 


3½ proz. Preuß. Konsols . 


3.10.22 10.10 22 310.2 
e. * 
67.75 72.75 Köln-Rottweil D H H M D M M . ] 153 Se 
90.10 90,00  Laurahüfte . 4175 Á 
Loewe = Er 
PRAA 0 Lothringer Hütten 2025 ° 
2 300 6 600 Mannesmann g 2175 1 
7245 13 500 Maschinen Kappel 1 90V Ce 
678 1275 Oberbedarl . ` da. dis 
Caro a ‘’ E 
660 9.0 200% T 
7408 345 Orenstein . SEIEN 1050 EA 
. . 8 000 14600 Denn . Coa eorn ee A 
1300 301000 Rheinmetall . ; Be Së 
Á Rosenthal Porzellan h eine ee 
= 1095 
gg 75 900 Sarotti ! o AE A 15500 gran 
. 630 600 Schuckert . . e a a 24000 9 
Siemens Glas T . 1 
7% 815 Stettiner Vulkan SECH 15 
870 815 Leonhard Tietz. H 12 
1 500 1450 Varziner Papier 1300 Dr 
1859 1 920 Glanzstoff. ; . 675 SE 
811 8 0 Voigtländer Maschinen. Ben ag 
1975 2255 Wanderer b së 19 
2350 3300 Wicking ee 45 
(än 555 Zeitzer Maschinen . 1050 ia 
SR 3929 Zellstoffabrik Waldhof. S 
5800 12 300 
Ar SE 72778 115075 
1000 1 070 Holland . 1 45815 208 
1 150 1 450 Brüssel . = 49 188. "hi" 
1400 279 Schweden we o >œ 8033 0 1. 
P 1150 1 940 halien . vo ee ee 26 Hi En 
855 20 London „ Ra e 
3400 3700 New Vork Mars 2. 5 
1525 1700 Paris š 35 215,90 5 i 
4450 5500 Schweiz. : . ce... 113,755 19. 
u en Rumänien-Noten . 2100 Ge 
1 399 1 Abu Polen- Noten eon ipe 85425 HE 
s15 810% Spanien (Madrid) . 3877 HD 
EEN 2075 Pesetas (100). 0). 
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Das neue Wandbild. 
Von Studienrat L. M. K. Capeller. 


Vor 30 Jahren mag es gewesen sein. 
als im Wandschmuck unserer Räume. 
in Schule und Heim, eine umwälzende 
Wandlung eintrat, indem die bisher üb- 
lichen „ſabrizierten“ Öldruckbilder durch 


andere neue Wandbilder verdrängt 
wurden. Es sind dies die von den be- 
kannten Firmen Teubner, Seemann, 


Vogtländer usw. damals unter erheb- 
lichen Schwierigkeiten eingeführten sog. 
Künstlersteinzeichnungen. Schwierig- 
keiten verursachte diese Einführung 
schon deshalb, weil diese Steinzeich- 
nungen nicht so schön farbig pastos, 
sondern lockerer, einfacher, großzügiger. 
eben künstlerischer in Darstellung und 
Technik waren: ferner, weil die meisten 
Leute wohl kaum wußten, was über- 
haupt eine Lithographie ist und welche 
nforderungen man deshalb an solche 
Bilder stellen durfte. Den rührigen 
obengenannten Verlagsfirmen war es 
deshalb zu danken, wenn das Publikum 
immer wieder auf diese herrlichen 
Steinzeichnungen hingewiesen wurde 
und sich allmählich doch dazu bequemte 
und daran gewöhnte, sie als Wand- 


schmuck für Schule und Haus zu be- 
nützen. 


Auf solche Weise fanden diese Kunst- 
blätter in immer größeren Kreisen Eingan 
und trugen so dazu bei, Sinn, Geschmac 


und Verständnis für Kunst zu wecken und 
zu fördern. 


Aufgabe dieser Zeilen soll es nun 


‚sein, eine andere Neuheit auf dem Ge— 


biete des Wandbildes, die aber infolge 
ihrer Eigenart in keiner Weise als Kon- 
kurrenz für die Steinzeichnung auftritt, 
vorzuführen. Es sind dies Bilder, die 
besonders als Wandschmuck in der 
chule, sowie auch im Kinderzimmer, 
ebenso aber auch je nach Motiv im 
Budoir und im Salon der Dame bzw. 
dem Arbeitsraum des Herrn, im Sports- 
oder Vereinslokal, oder auch in Gast- 
stätten, Bars, Dielen sehr geschmack- 
volle Verwendung finden können. Diese 
Schöpfung unserer neuen Zeit, die der 
Kunstfreund mit großem Interesse be- 
grüßen wird, wird unter der Adresse 
M. Capeller. Pasing-München, nach Ent— 
würfen verschiedener Künstler in den 
Handel gebracht. Die Bilder selbst sind 
unter Glas und Rahmen gesetzt und bei 
Verzicht auf jegliches mechanische 
Hilfsmittel frei mit der Hand ausge- 
schnitten. Dadurch wird auch in künst- 
lerischer Hinsicht eine Oualitätsarbeit 
erreicht, ähnlich wie sie bei den echten 
ilhouetten bekannt ist. 


Diese Delta-Wandbilder, die nach 
einem patentamtlich geschützten Her- 
stellungsverfahren ausgeführt sind, eig- 
nen sich nicht nur als Wandschmuck, 


sondern lassen sich ebensogut als 
odeneinsatz (unter Glas) in Zier-, 
Füchte- und Brotkörben, in Tafel- 


aufsätzen und Tabletts für die verschie- 
ensten Zwecke verwenden. Trotz der 
Unstlerischen Originalarbeit sind diese 
ter im Preise sehr mäßig angesetzt 
und werden deshalb heute, da so viele 
Nicht in der Lage sind, kostspielige Ge- 
Schenke zu geben oder besondere Aus- 
lagen für eigenen Wandschmuck zu 
machen. überall Anklang und willkom— 


mene Aufnahme finden. Und so bringt 
uns die Kunststadt München damit eine 


raue Schöpfung auf dem Gebiete deko- 
ner. Kunst, der wir gerne weiteste 
erbreitung wünschen. 


e 
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Kleereiter. 


Fahrbare Kleereiter. 


Während der kurzen Erntezeit. die 
dem Landwirt zur Verfügung steht, drängt 
sich die Arbeit haufenweise. Dies ist in 
heutiger Zeit. wo die Arbeitskräfte teuer 
und rar sind, und wo wir viel unter 
Niederschlägen leiden. besonders un— 
angenehm. Unsere Bilder zeigen uns 
fahrbare Kleereiter, ein an sich altes, 
leider vielfach nicht mehr ausgeübtes 
Mittel zur Trocknung und Einbringung 
der Heu- und sonstigen Futterernte. des 
Getreides usw. Nur in einigen Gegenden, 
so im Spreewalde, kann man heutzutage 
die hoch aufgerichteten Reiter sehen. l 

Ein alter Fachmann, A. Viertel in 
Burkersdorf in Sachsen, hat nun die Klee- 
reiter verbessert und eine Anleitung ge- 
geben, wie sich jeder Landwirt diese 
selbst herstellen kann. Während man 
früher 3 und mehr Meter hohe Reiter auf- 
richtete, die höchst, unhandlich und un- 
bequem waren, begnügt sich unser Ge- 
währsmann mit einer einetagigen Pyra- 
mide von 2 m Höhe. Eine solche Pyra- 
mide besteht aus drei 2m hohen Stangen 
aus Erlen, Kiefern oder Fichtenholz, die 
durch schwächere Querstangen mitein- 
ander verbunden sind. Die Befestigung ge- 
schicht mittels ausgeglühten Drahtes. Ist 
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das Heu usw. von aller äußeren Nässe be- 
freit und halbdürr, so kann, wie es fach- 
mäßig heißt, mit dem Aufreitern begonnen 
werden, wobei zunächst die Zwischen- 
räume zwischen Längs- und Querstangen 
gefüllt werden und hierauf dann bis zur 
Höhe hinauf aufgebaut wird. Wie solche 
Pyramide aussieht, zeigen uns unsere 
Bilder. Das Futter, frei vom Erdboden, 
wird nun durch die durchziehende Luft 
durchgetrocknet. Etwas ganz Neues ist 
nun die Fahrbarmachung dieser Reiter, 
um sie ohne Umladung in die Scheuer 
zu bringen. Dies geschieht auf klei- 
nen zweirädrigen, aneinandergekuppelten 
Wagen, die je nach dem Gelände zu 
2—4 hintereinander gereiht. von 1 bis 
2 Pierden bequem gezogen werden 
können. Mit einem Griff hebt ein Mann 
den Reiter etwas an, der Wagen wird 
untergeschoben und mehrere Zentner sind 
in aller Kürze eingefahren. Man kann 
dann sogar noch weitergehen. Hat man 
in der Scheune große Luken und eine 
Aufzugvorrichtung, so wird der ganze 
Reiter auf einmal vom Wagen gehoben 
und unter Dach und Fach gebracht. 
H. A. E. 
Der Bildtonfilm. 
Die Erfindung des tönenden 
Films, 
Von Dr. Max Prels. 

Fast seit der Geburt des Films ringen 
künstlerischer Ehrgeiz und technische 
Grübelei um die Lösung des Problems 
der sprechenden Lichtbilder. Oft und 
oft wurde diese Erfindung als gelungen 
in die Welt hinausposaunt, stets aber er- 
wies sich das Frohlocken als verfrüht. 
Kein Geringerer als Edison hat sich an 
dieses Problem gemacht, der Erfolg, den 
er mit seinem Kinetophon, einer Kom- 
bination von Phonograph und Kine- 
matographie, fand, war ein matter; denn 
all’ diesen Versuchen, auch dem Edisons, 
fehlte zum letzten Gelingen die voll- 
kommene Gleichmäßigkeit von Ton und 
Gebärde. der Synchronismus ließ sich 
nicht erzwingen, und das Nachhinken 
des Geräusches hinter der Bewegung 
wirkte störend und lächerlich. Auch 
die Filmopernmanier, die hinter der 
Leinwand wirkliche Menschen zu den 
Schemen singen ließ, krankte an dem 
gleichen Manko. Nun scheint diese 
Frage endgültig und glücklich gelöst. 
Allerdings auf anderem Wege. So kühn 
das klingen mag, der Ton wird photo- 
graphiert. Der Zelluloidstreifen trägt 
nicht nur das Bild sondern auch das 
Geräusch vor einen lichtempfindlichen 
Stoff, so wird jetzt gleichzeitig der Ton 
von einem schallempfindlichen 
Metall, von Selen, aufgefangen. 

Drei deutsche Erfinder. Hans Vogt, 
Dr. J. Engl und Joseph Massoll ist 
die Herstellung des Bildtones zu ver- 
danken. Bei ihrer Erfindung läuft, photo- 
graphiert und kopierbar, am Rande des 
Films ein weiterer Streifen, der den 
dem Bild entsprechenden Schall trägt, 
winzig kleine Linien, von verschiedener, 
der Schallstärke entsprechender Dichte 
— die photographierte Schall- 
welle. Und dieses Prinzig ins Prak- 
tische zu übersetzen, mußte sozusagen 
ein elektrisches Ohr erfunden werden. 

ın neuer Lautsprecher, der alle, vom 

menschlichen Ohr hörbaren Klänge ver- 
nehmlich wiedergibt. Elektrische Lam- 
pen von so großer Feinheit, daß sie 
Schon beim leisesten Ton erzittern, sind 
die wirksamen Empfänger der Schall- 
wellen. So wurde nach den neuesten 
Erfahrungen von den Ionen und Elck- 
tronen dieses Problem gelöst. 
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Gelöst! Denn die absolute 
Gleichmäßigkeit von Bild und 
T on ist durch dieses System gewähr- 
leiste. In der Berliner Alhambra 
hatte man Gelegenheit, sich von der 
Wirkung der Erfindung zu überzeugen. 
Die menschlische Sprechstimme, die 
Gesangstimme mit dem Zierrat der 
Koloratur, allerlei Instrumente, so Cello, 
Geige, Klarinette, Flöte, Trompete, Dreh- 
orgel, Xylophon, dramatische Werke — 
man zeigte eineSzene aus Hejermanns 
„Brandstifter“ —, dann eine Tanzeinlage, 
Tierstimmen, alles das wurde vorgeführt, 
und immer war man von der absoluten 
Gleichmäßigkeit von Bild und Ton ent- 
zückt. Gewiß, hier sind noch viele Ver- 
besserungen nötig, auch klingt nicht 
jedes Instrument gleich rein — am besten 
hörten sich Cello, dann die Holzblas- 
instrumente und das Xylophon an, wäh- 
rend das Klavier einen klimpernden 
Spinetton annimmt. Auch die mensch- 
liche Stimme klingt belegt, die Zisch- 
laute verkümmern; aber das Prinzipielle 
ist jedenfalls gelöst. 

Der eminente Archivwert dieser 
Friindung ist klar. Ermöglicht sie doch 
gleichsam die tonfilmhafte Einbalsamie- 
rung eines Menschen auf Jahrhunderte. 
Einer praktisch künstlerischen 
Bedeutung des Bildtonfilms möchte 
man nach der Probe freilich kein aus- 
sichtsreiches Prognostikon stellen. Wozu 
auch? Den Lebenden — die Lebenden, 
und nicht ihren Ersatz. Wie immer aber, 
hier ist der Technik ein ganz großer 
Wurf gelungen. 


Ein neuzeitliches Autogen-Werkzeug. 


Unter der Marke „Original-Autogena“ 
wird von den Autogena-Werken, Stuttgart, 
für den Gebrauch im Kessel- und Schifi- 
bau usw. ein Niet-Kopfabschneider „Niko“ 
D.R.G.M. zum Entnuten von Kessel- 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Hans Höhne. — 


ür den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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Deutſche Erport-Revue” 
blechen auf den Markt 2 
gebracht. der die teuere. 
zeitraubende Hand- Z 
entnietung A verbunden 7 
mit hoher Kraftaufwen- %, 
dung, baldiger Ermü- % 
dung und dadurch be- i 
dingter Minderleistung € 
der Arbeiter, auf gas- 
technischem Wege ausschaltet. Die 


Arbeitsweise entspricht der des auto- 
genen Schneidens. Der verstellbare Stift 
wird je nach Art der Arbeit senkrecht, 
wagerecht oder schräg zum Brenner im 
Stifthalter festgestellt, die Spitze des 
Stiftes entsprechend auf dem Kesselblech 
aufgesetzt, so daß die gerade Fläche des 
Brennermundstückes flach gegen den 
Nietkopf zu liegen kommt. Eine kurze, 
kreisförmige Bewegung des Brenners 
nach links oder rechts genügt, wenn der 
Brenner im Betrieb ist, den Nietkopf 
glatt vom Kesselblech abzutrennen. Die 
Bohrungen des Mundstückes sind so an- 
geordnet, daß eine Beschädigung des 
Kesselbleches nicht erfolgen kann. Je 
nach Geschicklichkeit des bedienenden 
Arbeiters können bis zu 150 Nietköpfe 
von 7's Nietstärke in der Stunde entfernt 
werden, wobei nur ein Mann zur Be- 
dienung des Brenners nötig ist. Der 
Brenner ist verwendbar für Sauerstoff 
mit Azetylen oder Dissous oder Wasser- 
stoff als Brenngas. 


= Vereinfachtes Verfahren 
zur Untersuchung von Schmierölen. 


„Verkehrstechnik“ macht auf ein vom 
Verein deutscher Eisenhüttenleute, Ge- 
meinschaftsstelle Schmiermittel, ange- 
gebenes einfaches Verfahren aufmerksam, 
um die Reinheit von Schmiermitteln und 
cie Übereinstimmung mit der Angebots- 
probe zu prüfen. Es ist dies die „Ol- 
und Pettfleckprobe“. Man bringt auf ein 


Das neue Autogen-Werkzeug. 
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Blatt gehärtetes Filterpapier einen Öl- 
tropfen, der sich allmählich ausbreitet. 
Bei hellen, leichtflüssigen Olen rührt 
dann ein schwärzlicher Mittelfleck in 


Größe des ursprünglichen Tropfens von 


groben Verunreinigungen her, während 
reines Öl einen Fleck von gleichmäßiger 
Farbe und Lichtdurchlässigkeit ergibt. 
Bei dickflüssigen und Zylinderölen legt 
man das Filterblättchen auf die Heizung, 
ebenso bei Fetten, nachden man hier- 
von ein erbsengroßes Stück auf das 
Papier aufgebracht und dieses durch ein 
Drahtgestell unterstützt hat. Die leicht- 
schmelzenden Teile des Fettes werden 
von dem Papier aufgesogen oder tropfen 
durch. Verunreinigungen und Beschwe- 
rungsmittel bleiben zurück. 


Laubgas. 
Versuche, die mit dem aus Laub und 
ähnlichen Stoffen hergestellten perma- 
nenten Gas an der Karlsruher Tech- 


“nischen Hochschule vorgenommen WUT- 


den, ergaben, daß dieses in Röhren 
fortzuleitende Gas sowohl für Heizungs- 
wie für Beleuchtungszwecke gut Le- 
eignet ist. Der Heizwert beträgt etwa 
3500 Wärmeeinheiten pro cbm. Die für 
Steinkohlenleuchtgas benutzten Heiz-, 
Koch- und Beleuchtungseinrichtungen 
können ohne weiteres verwendet werden. 
Das Laubgas eignet sich, da es keine 
Spuren von Schweiel- oder Cyan- oder 
Ammoniakverbindungen enthält und keine 
Oxydation verursacht, in besonderem 
Maße für die Glühlichtbeleuchtung. 


DEN DUFT FRISCHBLÜHENDEN FLIEDERS GIBT 


Lohses Lilac Ean de Cologne 


Gustav Lohse — Berlin 


NATURGETREU WIEDER 


: ANDERE ZEISS-ERZEUGNISSE: 
: Feldstecher u. Theatergläser - Photographische 
Objektive Gewehrzielfernrohre- Lupen Mi- 
i kroskope-Mikrophotographische undProjek- 
i fions-Apparate - Aussichtsfernrohre-Optische 
: Meßinstrumente — Medizinisch-optische Instru- 
mene Beleuchtungseinrichtungen -Nivellier- 
: instrumente — Feinmeßgeräte — Automobil- 
Scheinwerfer » Kataloge kostenfrei 


bei Angabe des interessierenden Gegenstandes : 


EISS-Punktalgläser besitzen für jeden Grad von 

Fehlsichtigkeit die wissenschaftlich errechneie, jeweils zweck- 
mäßige Durchbiegung — verbürgt durch eine in allen Arbeits- 
gängen, vom ersten Schliff bis zur letzten Politur sorgfältig 
überwachte, peinlichst genaue Ausführung. 

Unter vollkommener Anpassung an die Beweglichkeit 
des menschlichen Auges bieten daher Zeiss-Punktalgläser ein 
angenehm großes Blickfeld mit gleihmäßig scharfen Bildern 
in jeder Blickrichtung von der Mitte bis zum Rande des Glases. 

Mit Zeiss-Punktalgläsern empfindet der Brillenträger auf 
einmal, was ihm bisher gefehlt, als er sich noch mit mangel- 
haften Gläsern begnügte. — In der Berufstätigkeit und draußen 
in der freien Natur, auf der Jagd, auf dem Sportplatz, nirgends 
mehr steht er hinter dem Normalsichtigen zurück. 


PUNKTALGLÄSER 


für Brillen und Klemmer 


Sorgfältige Anpassung durch den Optiker 
Illustrierte Drudeschrift „Punktal 138“ 
kostenfrei von 


eine Personenwagen-Type von 25/30 PS, zwei Lastwagen- 
bzw. Omnibus - Typen für 3000 bzw. 45000 kg Nutzlast stellen 


die höchste Vollkommenheit 


III 


der heutigen Automobiltechnik dar 
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Nationale Automobili- Gesellschaft, Akt.-Ges. 
Berlin- Oberschönewelele 
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Wirtschaftiich arbeitende 


Sauerstoff- Erzeugunosanlagen 


liefert die 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FOR APPARATEBAU M.B.H. 
BERLIN-MARIENDORF +» BURGGRAFENSTRASSE |. 
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SSpezial-Werke 
Gemeinschaft 
Westdeutscher: 
Bohrmaschinenfabriken 
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Scheren Presse 


Höchste Battes Bam 


Für 
Stahlwerk Deking SW Maschinenfabrik Düsseldorf 


Kohlen- 
und Gasbadedien 
Zinkbadcwannen 
Kloseiispüirohre 


sofort preiswert lieferbar 
W. Germroth, Weimar 
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Was sodien 
WU 


Wenn Sie im Anzeigentell 
od. Im Bezugsquellen-Nach- 
weis der vorliegenden Num- 
mer für die von Ihnen ge 
wünschten Artikel keinen 
Fabrikanten finden, dann 
ist der AUSLANDVERLAG 
G. m.d. H., Berlin 800 19, gern 
bereit, Ihnen Bes 
BEZUOSQUELLEN 
in Deutschland 
nachzuweisen. 


rung, telchteste 
Bedienung 
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Ein Volksbund für Naturschutz. Die Zerstörung und Ver- Nachrichten gewechselt, in den ersten 6 Monaten von 1922 aber 
unstaltung bedeutender Naturschätze, die immer mehr zu- bereits 39 000. Auf einer einzigen Reise der „Olympio“ wurden 
nimmt, kann nicht durch Gesetze und Mahnungen allein ver- 1572 drahtlose Nachrichten mit 42 216 Worten anderen Schiffen 
hindert werden. Es bedarf dazu eines umfassenden, groß- übermittelt. , i 
zügigen Vorgehens, einer das ganze Reich umspannenden Das Kompliment. Zur Zeit Kaiser Ferdinands von Öster- 
Mobilmachung des Volkswillens. Dieser Aufgabe will sich reich gab es einen bekannten Komponisten und Pianisten i 
nun ein „Volksbund für Naturschutz“ widmen, über dessen Leopold von Meyer, der einmal zum Hofkonzert befohlen i 
Organisation in den „Heimatblättern der Roten Erde“ be- wurde. Nach dem Spiel spricht ihn der Kaiser an: „Sehr 
richtet wird. Dieser Bund, dem die staatliche Naturdenkmal- erfreut, Herr von Meyer. Ich habe schon Thalberg gehört..“ 
pflege in Preußen freundlich gegenübersteht, will die vielfach Meyer verbeugt sich geschmeichelt, als der berühmte Klavier- 
zersplitterten Organisationen zu gemeinsamer Arbeit ver- spieler genannt wird. „Liszt habe ich auch schon gehört ...“, 
einigen, den Naturschutzgedanken in allen Kreisen verbreiten fährt der Kaiser fort. Meyer verbeugt sich von neuem und 
und als Träger wirksamer Sicherungsmittel auftreten, strahlt. „Aber so wie Sie...“ Meyer kann vor Freude sich 
Die Ausbreitung des drahtlosen Schlfisverkehrs. Welche nicht mehr halten und stottert entzückt: „Majestät machen 
Ausdehnung der drahtlose Nachrichtenverkehr auf Schiffen mich zu glücklich!“ Der alte Kaiser aber fährt unbeirrt in 
bereits gewonnen hat, geht aus einer Mitteilung in „Werft, seiner Ansprache fort und vollendet: „So wie Sie, Herr 
Reederei, Hafen“ hervor. Danach wurden im Laufe des Jahres von Meyer, hat doch noch keiner geschwitzt.“ B. 
1921 mit den Dampfern der White Star Line 45 000 drahtlose (Fortsetzung S. 4181) 
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Rudolf Schmidt & Co. 


Disseidori, We Mul 67 „ Wien X, Favorliensiraße 213 


Draktanschrift: Schmidtwerke Düsseldorf Drantenschrift: Schmidtwerke Wien 
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Bisher über 5000 Stück geliefert C ` e 
ameras - Objektive - Platten 
Revolverstahl! Revolverstahl! das gegebene Material für jeden ernst- 
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haften Ame eurphotographen. Zufolge der 
Qualität die bevorzugten Erzeugnisse 


Schnelldrehstähle- Legierte Spezialstähle von SEN Drucschriften kostenfrei! 
Werkzeugstähle e Qualitätsstähle ERNEMANN-WIERKE A:G. DRESDEN 112 
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oelimann & Sonnet 


— G. m. b. H. 
Eylauer Straße 14 = E e 0 R O f 


Telephon: 
Nollendorf 5990 
Telegramme: 
Sonnetstützen, Berlin 
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Gießereibedarf 
Kernstützen-Fabrik 


Kernnögel 
Modelldübel 


Grafit-Tiegelund Grafit 


Futiermittel-Mischmaschine 


„ıDEAL“ (D. RP.) 
für Landwirtschaft 


Säge- und Holz- 
bearbei s-Maschinen 
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Internationale Baumaschineniabrik A.- G. 


Neustadt an der Haardt (Rheinpfalz). 


tung 


Jede Einzel- 


Weltbekannte 


erstklassige ausführung 
Modelle praktische 
Kombinationen 
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Älteste Spezialfabrik am Platze 


Sämtliche Öler 
Schmierapparate 
Dampfarmaturen 


‚W‘-Staufferbüchse 
D. R P. Nr. 51 063 


c. w. Emmridh Ndl. & Franz Wiegand A.-G. 


Leipzig-R18. Maschinen- und Armaturenfabrik 
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Handgeschmiedete 
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Kaffeekirschen 


sowie sämtliche Maschinen 
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Ein Luxus-Flugschifi. Das eleganteste Flugschiff der Welt 
wird gegenwärtig in Italien gebaut. Es ist das Flugschift 
„Napoli“, das über 12 Motore verfügt, von denen jeder 300 PS 
hat. Dieses Schiff besitzt u. a. eine glänzend eingerichtete 
Küche mit elektrischen Herden, auf denen ein reiches Menu 
für 100 Passagiere gekocht werden kann. Die Benutzer dieses 
Luxusflugschiffes werden diese auf dem Schiff bereitete Mahl- 
zeit in einem hocheleganten Restaurant einnehmen. Außerdem 
gibt es einen schönen Wintergarten und eine glasgedeckte 
„Terrasse“, von der aus die Passagiere mit größter Bequem- 
lichkeit die Aussicht während des Fluges bewundern können. 
Dieser neue Bau übertrifft noch bei weitem das italienische 


Flugschiff „Roma“, das vor einem Jahr von den Vereinigten 


- Staaten gekauft wurde und sechs Maschinen mit je 500 PS 
besitzt. 


C. K. 
Zigarette oder Kind. Eine interessante Entscheidung fällte 
kürzlich ein New Yorker Richter in einem Ehescheidungs- 
prozeß. Es handelte sich um die Ehescheidung der Frau eines 


Steiff 2 Knopf im Ohr 


Rekord - Peter 325 Steiff-Skirit 70 113 


Erste Fabrik weichgestopfter Spiel- und Reittiere, Charakterpuppen und 

Aguren in un ener, naturgetreuer Ausführung aus Filz, Plüsch usw. 

Roloplandrechen, bester 'Stoffdrachen der Gegenwart! 
olzspielwaren, farbenprächtig, solide Bauart! 

Steiff-Skirlt ist das beste und schönste Laufrad, das Kleinfahrrad der Zukunft! 

Musterlager und Vertreter in fast allen Landern / Verlangen Sie Liste 25 E 


Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen-Brenz (Württ.) 
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SÉ Diese Kachelpresse 

ist die einzige Maschine 
zur Herstellung von Kacheln, 
Ecken, Simsen, Fliesen usw. 
300% Arbeitsersparnis. 


Wë 


E- Maschinen für die gesamte 
Tonindustrie 


Arztes Adeline Lee, und im Laufe der Verhandlungen mußte: 
sie zugeben, daß sie täglich zwischen 50 und 60 Zigaretten 
rauchte. Als nun die Entscheidung darüber getroffen werden 
sollte, wem von den beiden Ehegatten ihr sechsjähriges Kind 
zugesprochen werden sollte, erklärte der Richter, Mrs. Lee 
möge zwischen ihrem Kind und der Zigarette wählen. Sie 


müsse ihm feierlich geloben, nicht mehr zu rauchen, wenn sie 


das Kind haben wolle. Er erklärte, er wolle nicht im allge- 
meinen das Rauchen der Damen verurteilen, aber er sagte hin- 
zu: „Das Zeugnis von Sachverständigen bekräftigt in diesem 
Falle, was uns der gesunde Menschenverstand sagt: ein Kind 
von so zartem Alter wird besser aufwachsen, wenn es in eine 
Atmosphäre gebracht wird, die nicht von Zigarettenrauch ge- 
schwängert ist.“ . | 

Ihr Badezimmer. „Oh, mein Badezimmer sollten Sie 
sehen!” schwärmte die neue Reiche. „Überall Marmorbelag, 
die Wanne aus Kacheln, und dann die bunten Fenster. Da 
freut man sich direkt auf den Sonnabendabend.“ 
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CARLBERKOWITZE CO 


Fabrik elektrischer Apparate 
BERLIN - SCHÖNEBERG 
Hauptstr.49 Tel.Stefan+640u3825 = 
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Berin-Perleherger Maschinenfabrik und Eisen 


Akt.- 


dieherei ce: 


BERLIN w 50 


AugsburgerStr. 44 
Fee Aa Metallklinke 


Ziegeleimaschinen, 

Walzwerke, Tonschneider, Trommelmühlen, 
Plattenpressen, Filterpressen, Membranpumpen, 
Drehspindeln, Schablonenhalter, 
Kollergänge. 
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Wäscherei: u.Plätterei-Maschinen=-Fabrik 
RerlinN 1 © 
N w X ; Q Bl 
Berlin 018 m 
Höchste Str o KE: 
Gebr. Funke 
z j: Aktiengesellschatt 
22 IS > a ` A 2 Werkzeug- u. Maschinenfabrik 
Moderne Wäscherelanlagen S e — $ DÜSSELDORF 34. Postf, 700 
und einzelne Maschinen für Wäscherel, © ` Ar UN Viez 
Stärkere Plätterei, für gewerblich Wasch- > in N (LS RARRRRARRRRRR 
anstalten, Krankenhauser, Hotels, Sanatorien, a 2 , 
Restaurants, große Hauskaltungen. Großes A SÉ e Deutsehlandbesucher 
reichhaltiges Maschinenlager, erstklassige DerAuslandverlagG m. b H. 
Konstruktionen. Geben Sie ausführlich Berlin SW ı2, Krausenstraße 
Diren Bedarf an, verlangen Sie 38/39, weist Bezugsquellen 
Angebote und Kataloge. nach und gibt Auskünite 
über Reise- und Verkehrs- 
möglichkeiten, Bäder usw. 
wusste! 
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Johannes Oschatz 


Offene Handelsgesellschaft 


Berlin SW 68, Markgrafenstraße 22 


Fernspr.ı Zentrum 661, 3704 Telegr.-Adr.: UHU, Berlin 


KINO- PHOTO- 


Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache L 
solide Konstruktion. APPARATE A RTIKEL 
Feinsie Referenzen. | wu und Haus miu Kunstanst.u.Filmatellers 
Mehr als 2000 Maschinen 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


bereits geliefert. 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. 


A Berlin-Lankwitz 79 
TTT 


Projektionsapparate » Widerstände 
Lichteinrichtungen + Maschinen und 
Material für Filmkopieranstalten 


A A 
VERLANGEN SIE KATALOG UND SPEZIALANGEBOT 


— ——— wn 


III 


— sassen eee eee eee 


meeen rT TTCL 


BAAMONDE CO CATTA 


K AFFE £ 7 Hochleistungs- 
Maschinen * Schnell- Bohrmaschinen 


in diversen Größen von 10 bis 
60 Millimeter bohrend, ferner 


Shapingmaschinen, Schrauben» 


Pulper ; Schäl-, Polier- und Trockenmaschinen 
Separatoren / Wasch-Veredelungs-, Reinigungs- 
und Steinauslesemaschinen / Misch- und Glasur- 
trommeln / Kaffeemühlen 


bänke, Drehbänke, Bohrfutter, 
Fräsmaschinen und Schraubstöcke 
in bekannter Güte lieferbar. 


Schnellröstmaschinen Ölmühlen 


Einrichtung vollständiger Kaffee- für Klein- und Großbetrieb 
Beatrbeitungsanlagen und Röstereien für alle Saaten 


Windmotoren Trockeneinrichtungen 
Zuckerrohrwalzwerke für alle Zwecke 


W. JANKE - HAMBURG I’ 


H.Morell 
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19. Oktober 1922 


N nebst »Von Fees über die 


Entsendung von Betriebsratsmitgliedern in den Aufsichtsrat, 
Ausführungsbestimmungen, Wahlordnung mit amtlichen 


Mustern, erläutert und mit einem Sachverzeichnis versehen‘ 


von Justizrat Heinrich Brandt. Sechste wesentlich 
ergänzte und vermehrte Auflage. 16.—20. Tausend. (Elsners 
Betriebsbücherei 8. Band) 451 Seiten. 1922. Otto Elsner, 
Verlagsgesellschaft m. b. H., Berlin. Preis gebunden 200 M. 

Diese neue Auflage des insbesondere in Arbeitgeberkreisen 


allgemein geschätzten Kommentars aus der Feder des Mit- 
glieds der Geschäftsführung der Vereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände verdankt ihr Erscheinen nicht nur der 
Tatsache, daß auch die 5. Auflage in kurzer Zeit vergriffen war, 
sondern sie wurde vornehmlich durch den Erlaß des in 
$ 70 BRG in Aussicht gestellten Sondergesetzes über die Ent- 
sendung von Betriebsrats-Mitgliedern in den Aufsichtsrat vom 
15. 2. 22 veranlaßt. Die nunmehr nahezu 2%jährige praktische 


mg 
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Seen REITEN 


A lle im „Echo“ angezeigten und besprodhe- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
G.A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung, A.-G., Bremen, Postfach 248 


10 Minuten t 
Little Puck 


und „Le Petit Parisien” 


lesen, heißt auf angenehmste Weise 
Ihre Spr rachkenntnisse auffrischen u. 
erweitern. Einzigartige, neuzeitliche 
Methone Leicht verständlich.bumor- 
Viertel ch nur M. 90.— 
jede Zeitschrift 


Probeseiten kostenlos 


Gebr. Paustian, Verlag 


auberg 120, Alsterdamm 7 
Postscheckkonto: 189 (Hamburg) 


täglich 


"Kronen. 


1 holl. Gulden, 


ein Jahr, posttrei: 1 amer. Dollar, 2%/ 
5 schweiz. Franken, 5 schwed. K 
5 din. Kronen. 


ronen, 5 Shilli 


6 norw. Kronen, 15 franz. oder 
cs, 20 ital. Lire, 50 rumän. Lei, 


. Fran 


Dinare, 


350 ung. Kronen, 2400 österr 


Nach dem Auslande liefern wir in der Wih- 
rung des betreffenden Landes. Jede Zeitschrift für 
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Spezialität: 


ülkerei-Geräfe 


Landwirtsch. Maschinen 


Kar 


Ste Qualitäts ware 


HEIMANN 


Speyialfabrik Deutschlands 
Werden -Ruhr 


5 


erworben hat. 


Macı-Bronzierm aschine 
D.R.P.a. „Leo“ D. R. P.. Zweizylinder-Rollen- 
Puder- und Abstäubmaschinen 


Hamburg- 
Billbrook 


Koerber e Naumann 


Telegramm -Adresse: Enkabillbrook, Hamburg. 
Stadtkontor: Hamburg 36, Gerhoistr. 9 


neismühlen 
Sthälanlagen 


Hafer, Gerste, 
Budhweizen, Hirse, 


Erdnüsse mit 


F.KNAUIH 


HAMBURG 33 
fabriziert 


Elektromotoren 


jeder Stromart und Spannung 


„e, ee. ET, 72 , ee, GO e,. FR TEN, E F 


h $ „ E E KS NM z + H 
Se er Wé GC eet, d, 
z 
T = d 
E Pr a * 
12 7 H 
7 4 ehr 4 f 
7 i 76 Wi 
H ` , Ee 
. de Ap 
FI 
e G ` VE e i , 45 D ber 8 J ee. „ , e, e,, ee, ee, E d 


5 des 5 hat eine N von Streitfragen ent- 
stehen lassen, die der Verfasser unter Berücksichtigung der 
auch in jüngster Zeit neu aufgetauchten Fragen gelöst hat. Da 
sich der Verfasser schließlich noch der Mühe unterzogen hat, 
Stellung zu der Auffassung anderer Kommentatoren des Be- 
triebsrätegesetzes zu nehmen und auch die bis jetzt bekannt- 
gewordene Rechtsprechung in reichlichstem Maße berück- 
sichtigt, so darf der Kommentar vorläufig als abgeschlossen 
gelten. 
allen in Frage kommenden Personen, sowohl Arbeitgebern als 
Arbeitnehmern, auf das wärmste empfohlen werden. 

Leben und Lieben am Rhein. Von Hans Willy Mertens. 

Verlag J. P. Bachem, Köln a. Rh. 


Das Werk kann als wirklich praktisches Hilfsmittel 


Ein Versbuch, das sich bereits die Gunst der Rheinländer 
Leider raffte den weithin bekannten Verfasser, 


den Rheinland-Dichter Hans Willy Mertens, mitten aus den 
(Fortsetzung S. 4185) 


eUDUIGEI 


KV/ese/Areidfe 


Als Rohmaterial für Metallputzmittel 
für Farben, besonders Ulitramarinblau 
als Füllmaterial bei der Herstel- 
lung von Gummi findet unsere 


Neuburger Kieselkreide 


größte Verwendung. 


Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 


Eig. Bergwerke mit Dampfschlämmereien Neuburg a.d.D. 
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Maschinen eig. 
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led - Reisschäl- 
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EILENBURGER 


Benzin Petroleum / Rohöl 


MOTOREN 


sind 


erstklassig 


Angebote und illustrierte Prospekte 
in deutscher, englischer, französisch., 
spanischer oder russischer Sprache 
unverbindlich und kostenlos 
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Eilenburger Motorenwerke 
AKTIENGESELL HAFT S 
Eilenburg [Provinz Sachsen] = 
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ORIGINAL „IXION“ 


Otto Häfner · Maschinenfabrik 


TELEGRAMM - ADRESSE: „IXION" É Hamburg 33 


Gleichstrom -Anschlußapparate 


UI í m af inen für ee e em Zeen 
für alle Derwendungszwede a "pe Kaustik, Endo. 


Farben ⸗Reibmaſchinen skopie und Faradisation 


els-Vertrleb G. 4 3.) 
Jerkleinerungs⸗ und Siebmaſchinen Gë Ko 


í Kleinmotoren und os für Gleich- 
Week Miſchmaſchinen und Wechselstrom, Ventilatoren, Schalter 
und kleine Transformatoren 


Draiswerke g. Gleichauf & Süssle Akt.-Ges. 
MANNHEIM-WALDHOF EAIN STOHLINGEN (Baden) ~ Elektrotechaische Fabrik 


von 2— 


e 3 
Benzinmotoren 8.673 


Terrazzoschleifmaschin. 
Zentrifugalpumpen 2 
Motorseilwinden 

Bootsmotoren 


Motordynamos 


Ziegeleimaschinen 


kleinste bis zu den schwersfen Typen 
für Hand-,Göpel- u.Maschinenbetrlieb 


Telegammadıesse: Wolimetor a — an am E — 


HERMANN WOLF, AACHEN 9, Elaßstraße 67 
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PROSPEKTE 
auf Verlangen / 


u ine 
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Hebezeuge, Flaschenzuge, 
Bauwinden 


J.Rofh A.G. ‚Ludwigshafen Rhen 


Eisengießerei und Maschinenfabrik 


„Ideal- Trtumph- Mühle” 


Maximilian Fuchs & Co., 
Wien VII, Westbahnstr. 27-29 . TeL-Adr.: Fusce Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter. Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel- Produkte usw. 


Die weitbekannte beliebteste M a hl maschine! 
Holen Sie unser Angebot ein! 


Aga 


TO — — — — en; 


Vorarbeiten für diese Neuauflage am 13. Oktober 1921 der Tod 
dahin. Doch wurde das Buch ganz im Sinne des Verewigten 
gesichtet und um eine stattliche Zahl bisher ungedruckter neuer 
Gedichte vermehrt. All die muntern, tausendmal gesungenen, 
von H. W. Mertens gedichteten Weisen findet man in diesem 
Buche: „Ein rheinisches Mädchen bei rheinischem Wein“, oder 
„Wenn ich nicht meine Lieder hätt'“ — oder „Ein Herz, das 
nicht liebt“ — „Wenn nicht die Liebe wär“ — oder endlich 
das allbekannte: „Grüßt mir das blonde Kind am Rhein“ — 
Jugendliebe, Becherläuten, Rheinromantik, Wanderzauber, 
alles das hat des Dichters fröhliches Gemüt einst besessen und 
in einfacher, aber tief das Gemüt ergreifender Formung ge- 
sungen. Nach Stunden des Alltags und seiner drückenden 
Sorgen labt sich hier die Seele frisch am Trank aus dem 
Born einer unbekümmerten, schalkhaften Poesie. Und was 
täte uns mehr not in diesen trüben Zeitläufen? Wer sich vom 
Duft dieser Strophen einmal hat einspinnen lassen, der wird 
sagen: Hans Willy Mertens wird durch seine Rheinlieder im 
deutschen Vaterlande nie vergessen werden! 
Alessandro Botticelli. Von M. Herbert. Verlag J. P. Bachem 
in Köln a. Rh. 

Das Buch ist mit fünfzehn Botticelli-Bildern auf Kunst- 

druckpapier geschmückt, die in der Novelle eine Rolle spielen. 


Die 


. 
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Ein Stück Renaissance-Zeit, farbig, prächtig, durchzogen mit 
Goldfäden, wie herausgeschnitten aus einem Gobelin. Auch 
Blutstropfen sind darauf, denn die Zeit der größten Kunstblüte 
war auch grausam und gewalttätig. Das Zeitalter der 
Renaissance in seiner äußern Herrlichkeit und innern Fäulnis 
wird dem Leser in einem glut- und lebensvollen Bilde vor- 
geführt. Die schaffensfreudige Schriftstellerin entrollt in 
gewohnter Meisterschaft ein fesselndes Lebensbild jenes 
berühmten Malers, der Ende des 15. und Anfang des 16. Jahr- 
hunderts in Florenz lebte und starb. 

Gerhart Hauptmann. Von Professor Dr. E. Sulger- 
Gebing. 3. verbesserte und vermehrte Auflage. (125 S.) 
Kl. 8°. (Aus Natur und Geisteswelt, Sammlung wissenschaft- 
lich-gemeinverständlicher Darstellungen, Bd. 283) Kart. 
38,40 M., geb. 48 M. Preisänderung vorbehalten. Verlag 
von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin 1922. 

Die aus einer tiefeindringenden Kenntnis der menschlichen 
und dichterischen Eigenart Hauptmanns erwachsene Würdigung 
des literarischen Schaffens und der geistig-weltanschaulichen 
Entwicklung des Sechzigjährigen legt das Hauptgewicht auf 
die künstlerischen, sozialen und ethischen Werte in Haupt- 
manns Schöpfungen, die aus den Bewegungen und Strömungen 

` (Fortsetzung S. 4187) 


LEIPZIGER MESSE 


gemene internationale Melle Deutfchlands- 


Die aſte und größte’Meffe’der Welt: Für Ausfteller und Einkäufer gleich wichtig 
Allgemeine Muſtermeſſe mit Jechniſcher Melle und Baumeſſe 
Frühjahrsmeſſe 025 vom 4. bis 10. März 


Hlerbſtmeſſe 192; vom 20. Auguſt bis 1. September 


Auskunft erteiltund Anmeldungen nimmt entgegen 


MESSAMT FUR DIE MUSTERMESSEN IN LEIPZIG 


Speck- oder Würfel- 
schneide - Maschinen 
„J. K. B.“ 
für Hand- und Kraftbetrieb 


vollständig verzinnt, unentbehrlich 
für Wurstfabrikation, sowie 


Kältemaschinen 


für Kleinbetriebe in vollendeter 
Konstruktion liefert als Spezialität 


lose Kirchstetter 
Maschinenfabrik 
Hauptverkaufs-Büro: Berlin $ 59, Hasenheide 17 


Miche Maschinen für Fleischereien u. Wurstfabrikation. 


TRIEURFABRIK 


MAYER & CO. 


2 umummmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmi 


TRIEURE / GETREIDEBEIZMASCHINEN 
GETREIDESPEICHER / SILOANLAGEN 
SAATGUT-REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE / FILTERRÜHREN 
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Leipziger | m as 
Holzbearbeitungs- Reismühlen 
mas ch inen fa b ri k | Buchweizen-Schälmühlen. 

LORENZ & KIRSTEN — Weizen-, Roggen- 


und Olkuchenmühlen. 
30 ji hrige Spezialität. Ver- 
breitet über alle Länder 


Maschinenfabrik, Hamburg-Altona 


Werke: Böhlitz- Ehrenberg 2 bei Leipzig 


ALLEINIGE SPEZIALITÄT: 
Holzbearbeltungsmaschinen 
Wir liefern sämtliche Holzbearbeitungs- 
maschinen in erstklassiger Aus- 
führung für alle Holz bearbeitenden 
Betriebe bei billigster Preisstellung 


Export allen 
Welttellen 


Moioreniahrik 
FRITZ KEIDEL 


n ` EES : 
OLDENBURG 


Fremadit-Gesellschaft m. b. H. 


Hamburg ı 


d Nutz- No! A 
Beutelfaltmaschinen Befa e 3 
Abfüll maschinen u. Schraubenanlagen 


Bonbon - Einwickel- Maschinen sue? 


Gatsonides & Co., BerlinW 35 


POTSDAMER STRASSE 123. 


Elektromotoren 1-50 PS, Wand- und Tisch-Venti- 
latoren, Elektrische Bügeleisen. Fordern Sie Preise. 


Solvente Firmen für den Alleinverkauf auf eigene Rechnung für 
alle Länder gesucht. 


Korrespondenz: Deutsch, Englisch, Spanisch, Holländisch. 


Holzfäll - Maschine 
„SECTOR“ 


Holzbearbeitungs- 
Maschinen 
* 


Hanson & Co. 
Komm. -Ges. / Lübeck 


elhe Artikel suchen Sie 


Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit. Die 


„EXPORT-AUSKUNFTEI“ $ 


des Auslandverlag ist infolge ihrer Beziehungen zur deutschen Ge- 
schäftswelt in der Lage, Ihnen günstige Offerten zu verschaffen, die den 
Wettbewerb ermöglichen. Wenden Sie sich unter genauester Aufzählung 
der gewünschten Artikel an die 


„EXPORT-AUSKUNFTEI“ 
des AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38/39. 
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Leipzig IX. 


M. Häusser 
Spezialfabrik 
hydraulischer Pressen 
Neustadt a. d. Haardt, 
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Marmut-Spreshmaschinen und -Motoren 


Zur Messe: Handelshof, Laden Nr. 15 Der = Das Echo 


. 
(7 KSE 
ZAC 


, 


GA sum, 
Aluminium- Dosen 


zum Verpacken von 


FEIN SEIFEN 


Hand- u. Rasierseifen) 


POMADEN, PILLEN usw, 


liefert in erstklassiger Aus- 
führung mit und ohne Prägung 


Deutsche Waffen- u. Munitionstabriken Kärisruhe l. . 
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BÖLLING & 
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ihrer Zeit heraus erfaßt und in ihrem inneren Zusammenhang 
mit diesen gewürdigt werden. Dank des vertiefenden Ein- 
dringens auch in das Einzelwerk ist das Buch ein guter Führer 
zum Verständnis gerade der schwierigeren und der neuesten 
Werke Hauptmanns. wie zur Erfassung der Gesamtpersön- 


lichkeit. 


Henry L. Gantt: Organisation der Arbeit. Gedanken 
eines amerikanischen Ingenieurs über die wirtschaftliche 
Folge des Weltkrieges. Deutsch von Dipl.-Ing. Friedrich 
Meyenberg. Mit 9 Textabbildungen. (94 Seiten) 8°. 

Herausg. von Dr. Ludwig Marcuse: Gerhart Haupt- 
mann und sein Werk. Den äußeren und inneren 
Buchschmuck besorgte Richard Grimm-Sachsenberg. 
(220 Seiten) 4% Halbleinen 400 M.; Leinen 500 M.; Halb- 
leder 3300 M.; Leder 4500 M. 

Friedrich Wilhelm Eitzen: Wörterbuch der Handels- 
sprache. Neu bearbeitet und ergänzt von Wilhelm 
Eitzen. Teil 1 Deutsch-Englisch. (1001 Seiten.) 8°, Preis 
450 M.; Leinenrand 600 M. 

Otto Bürger, Prof. Dr.: „Kolumbien“. Ein Betätigungsfeld 
für Mandel und Industrie. Nebst einem Beitrag über die 
Kenntnis der Vorkommen und Stand des Bergbaus. 1921. 
Von Geh. Bergrat Prof. Dr. Robert Scheibe. (391 Seiten.) 


8°. Mit einer mehrfarbigen Karte und zahlreichen graphi- 
schen Darstellungen. Preis 180 M.; geb. 250 M. 

Handbuch der Übersee-Woche: „Hamburg“. (17.—27. August 
1922.) Einziger amtlicher Führer. Herausgegeben vom 
Präsidium der „Gesellschaft zur Förderung der Übersee- 
Woche, Hamburg“. 8. Preis 100 M. 

Rudolf de Haas: „Unter australischen Gold- 
gräbern“. (275 Seiten.) 8°. Preis Halbleinenband 60 M. 

Kurt Hlelscher: „Das unbekannte Spanien. Baukunst, 
Landschaft, Volksleben. (8.—19. Tausend.) (328 Seiten.) 
4°. Preis Halbleinenband 600 M. 

Pierrepont B. Noyes, amerikanischer Kommissär bei der Rhein- 

landkommission von April 1919 bis Juni 1920: „Wo 
EuropadochdesFriedensharrt...! Fine Dar- 
legung der fortschreitenden wirtschaftlichen und politischen 
Demoralisierung in Europa, während der Zeit ameri- 
kanischen Zauderns. Ins Deutsche übertragen von Dr. 
Appelmann. (58 Seiten.) Gr. 8. 

Poincaré: „Seine Außenpolitik vor dem Kriege“. 
Auf Grund neuer, bisher unveröffentlichter Dokumente. 
(47 Seiten.) Gr. 8. Preis 15 M. 

Hermione von Preuschen: „Erloschene Vulkane“. 
Roman. (308 Seiten.) 8. Preis Pappband 80 M. 


Der Ea Panzerschranh Modell Adel: feer, sur E 


Wi ee 


Lieferung frei Hamburg einschließlich Verpackung 


uewichllose Wage JOIN) 


mii Gewichtanzeigeapparat! 


Mustersendung 
gegen Überweisung 
v. 8 Gulden. 3 Dollar. 


Haushalt-, 
Baby-, 
Paketwage 


11 Kronen. 18 Pesas, 
mt ZUM 15 frz. Francs oder 

N 26 belgischen Francs. 
E oa of p» ' ; 


15 kg Tragkraft 


mil Freudewald - Waagentabrix - Mettmann 


Rheinland (Deutschland). 
VERTRETER GESUCHT! 


Die hier abgebildete Serie 300 ist eine neue Form unserer weltbekannten, bei Brand und Einbruch glänzend 
bewährten „PELTZ“ Panzerschränke, Bauart Idoal. Das hervorstechendste Merkmal ist die völlig glatte, nirgends 
Angriffspunkte bietende Konstruktion Mit Hilfe besonderer gewaltiger Maschinen wird die Stahlhaut, die den 
ganzen Schrank umschließt, aus einer einzigen starken Stablplatte über alle Ecken zugleich mit dem Stahlsookel 
gebogen. Die „PELTZ‘-Serie 300 hat alle von den „PEI TZ. Ingenieuren geschaffenen Sicherungs-Einrichtungen. Ihre 
Zuverlässigkeit bei Brand und Einbruch ist zweifellos Sie ist das vollkommenste Erzeugnis der „PELTZ“-Werke 


Innen-Einrichtung 


303 Al) Panzertresor, 1 verstellb.Platte 
303 BI 2 Panzertresore, 1 verstellb.Platte 
304 BI 2 Panzertresore, 2verstellb. Platten 
304 CIS Panzertresore, 2verstellb.Platten 


8308DI2 halbe Panzertresore, 1 ganzer 
Panzertresor, 2verstellb.Platten 


305Hl2 halbe Panzertresore, 1 ganzer 
Panzertresor, 1 Panzerschub- | 
lade 10m h., 2 verstellb. Platten] 159 


Geldschrankwerke H. F. PELTZ . Düsseldorf D 439/II (Deutschland) 


A. B. C. Code 5 th Edition 


Innenraum Außenmaß Gewicht Kubik- 


Telegr.- i 
Höhe Breit. Tiefe Höhe Breit. Tiefe] netto 'brutt.| mas | worn Freie 
cm | em | cm ſca. em ea. emea.emlea. kg ca. kgJ ebm £ 
62 | 500 | 580 Sourdeline 
67 62 | 500 | 580 Sourds 
80 69 I 800 890 Sourlant 


Sourirai 


Sourlront 


188 91 76 11000 


Sour nols 


Kabeladresse: Peltzkasse, Düsseldorf 
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Das ideale elektrisch-automatisdıhe 
Hauswasserwerk 


Druckleltung 


SS? Gönzl. neues Konstruktionssystem 


ar, Keine Zentrifugalpumpe 


e 1 FOD Nm R j À 
2 s~ ` Verblüffend einfache, unverwäst- 
S ch 9 = L E mi r liche Bauart 


—— Absolut zuverlässige Funktion 
EEE DE DE e A Keine Reparaturen 


Aggregat wird betriebsiertig zusammengebaut geliefert, 
Brillanter Exportartikel, 


BERLIN Has 
Ru WO Pu m H en Potsdamer Straße 93 
G. m. D. N. Telegrammadresse : Konvoluth. 


> > 


Schmier „Apparate | 
aller Ar 


"ul: 


l eisig. usw. 


t, 9 
unt! 


Schraubenschlüsset 


in verschiedenen Ausführungen 


ee]: BECHER & Co., HAGEN-ECHESEY WESTF. 


Werkzeug- und Maschinentabrik 
Zur Leipziger Herbstmesse: Halle 13, Stand 420 
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Das Echo Nr. 2040 


Wilhelm Reppel & Co. 


Code: ABC. R ` Telegramm-Adr.: E E a ta Br Eat: Werde TS 
Bee Ae emscheid Ge A FR 
Lewerend! (D eutschlan d) Remsceid i e 3 e TE Ge 


"Te hi ANY d eden ART ` 
Fabrikation / Ausfuhr PS AN Me "Fü 


FÜR SC e EN \ 
Qualitäts- 


Werkzeuge 


L. Gert -Düffeldorf.Hafen 159 


89: ik 8 ET, 5731 12101 
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— Gasrohre 
$iederohre 


Flanfchenrohre 
fchwarz u verzinkt 


für alle 
gewerbliche Zwecke 


Ab Lager oder kurzfristig lieferbar 


Carl Kremendahli, Hilgen, Kr.Solingen 


Werkzeuge, Stahlwaren 


an idorra A 


E Ge | __Maschin 3 
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Geſehaftliene mitte i! sungen 


RER 


I 


25 Jahre Qualitäts-Stahlwaren! Aus der Stahlwaren- 
branche hervorgegangen gründete Herr Emil Jansen in Wald- 
Solingen im Juni 1897 ein Stahlwarenversandgeschäft. In 
erster Linie vertrieb er alle Arten Solinger Stahlwaren, die 
er größtenteils in der Hausindustrie fabrizierte. Sein Haupt- 
augenmerk legte er von Anfang an auf allerfeinste Qualität, 
und wie er heute noch meistens die Ware selbst prüft, bevor 
diese zum Versand kommt, so hielt er es damals schon. 
Diesem Umstand allein verdankte die Firma auch ihr rasches 
Emporblühen, welche sie im Jahre 1904 zu Neubauten und in 
den Jahren 1905 und 1910 zu Erweiterungsbauten zwang. Bald 
waren ihre Artikel in ganz Deutschland, Mitteleuropa und in 
den Kolonien bekannt, wo Tausende Stück in dauerndem Ge- 
brauche sind. Die Verbindungen, die sie auch mit den 
übrigen Ländern der Erde anknüpften, wurden leider durch 
den Krieg unterbrochen. Doch als am 1. Januar 1919 der bis- 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 
Tabletten- 


Komprimiers. 
Maschinen 


Abfülle 
und Dosier- 
Maschinen 


Pillen-Maschinen 
Pflaster-Maschinen 
Salben-Maschinen 
Succus: Maschinen 


Knetmaschinen 
Mischmaschinen 
Siebmaschinen 


Kugel-Mühlen 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N. 20 


STAHLKAMMERN 
GELDSCHRÄNKE - MIETFACHANLAGEN 
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Dr 
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f < OHNE VERANTWORTUNG DER REDAKTION > 


EE . 


herige Inhaber seine Söhne Karl und Paul Jansen mit in die 
Firma aufnahm, konnte diese, gestützt auf ihre Qualitätsware 
und da neben der Hausindustrie auch eine Fabrik zur Ver- 
fügung stand, den Export in großem Maßstabe aufnehmen. 
Wenn die Firma heute bereits zu den bedeutendsten Export- 
firmen in dieser Branche gehört, so ist eine noch günstigere 
Entwicklung bestimmt vorauszusehen. 


Auszeichnung. Auf der kürzlich in Quito, Ecuador, 
anläßlich der Unabhängigkeits-Jahrhundertfeier veranstalteten 
Ausstellung wurden der Firma Ph. Mayfarth & Co, 
Fabrik landwirtschaftlicher und gewerblicher Maschinen in 
Frankfurt a. M., für ihre ausgestellten Erzeugnisse ein 
Diplom sowie eine goldene Medaille zuerkannt. Da- 
mit hat die Firma, die Anfang dieses Jahres ihr 50jähriges 
Bestehen feiern konnte, die 687. Auszeichnung erhalten. 
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PUMPFN-FABRI 


AKTIEN-GESELLSCH. BERLIN-SO-36 
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in höchster Vollkommenheit zum Entfetten aller 
'Extraktions-Anlagen in Frage kommenden Materialien, wie Oel- 
saaten, Knochen, Fisch- u. Fleischmehl, Leder 
Anlagen für Wachs und Kautschuk 
nach meinen Patenten. Spezialität: Anlagen für Extraktion fein pulverisierter 
Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, ohne daß das 
Extraktionsgut mit Dampf und Wasser in Berührung kommt. Extraktion nasser 
Materialien ohne voraufgehende Trocknung in anderen Apparaten. 
Höchste Ausbeute, geringster Verlust an Lösungsmitteln, Betriebssicherneit. 
Extraktionsanlagen für Flüssigkeiten, bestbewährtes System. Extraktionsanlagen für 
Anlagen zum Abscheiden flüchtiger Sub- 
Schwefeläther-Anlagen, höchst 
Rektifizier-Anlagen für alle Flüssigkeiten. 
Destilller-Anlagen mit und ohne Vakuum. Vakuum- und Verdampf-Anlagen, auch 
für empfindliche Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Ueberhitzung unmöglich. 
Kienöl-Rektifikations- Anlagen, wasserklare und 
äußerst milde Produkte. Schmelz- und Kondensations-Anlagen für Lacke. 


Bleicherde, Wolle, Leimrückstände etc. 


Gerb- und Farbstoffe, sowie Tannin. 
starrzen aus der Luft und Wiedergewinnung ersterer. 
erreichte Ausbeute, betriebssicher. 


ten 
-Gopel- 
K \ oder Kraftbetrieb 
w 


Harz- und Teerdestillations - Anlagen. 


Filtrier-Anlagen für flüchtige Lösungen. 
Dampfkochapparate aus jedem Metall 
und in jeder Ausführung. 
Apparate für ätherische Oele u. Essenzen. 
Nur erstklassige, moderne Konstruktionen 
unter weltgehendster Garantie. 
Referenzen maßgebender Firmen des 
In- und Auslandes. 


Otto Wilhelm, Stralsund. 


Apparate- und Maschinenbauanstalt. 
Kupferschmiede, Kesselschmiede und 
Gießerei. — Gegründet 1840. 
Telegr.-Adr.: Otto Wilhelm, Stralsund 
A.B.C. Code 5th Edition 


"AMMELRATH 
SCHWENZER 


PUPENFABRIK, DÜSSELDORF E 1 


Auslanddeutsdie! 


Lest und abonniert 


„DAS ECHO” 


GEBR DIELSLER 


G OU [SR WANZLEBEN 


Nr. 2049 


Maschinenfabrik 


Ruppel Akt.-des. 
Chemnitz-Kappel 


Telegramme: Kappelwerk 
Fernsprecher Nr. 2537-39 


Kappel- 
Horizontal-Fräsmaschinen 


III unmunununuunummm²mmunm 


— einfach und universal 


Vertikal-Fräsmaschinen 


HIH TITTEN 


Schneider & Kessler 


Fabrik von 
Möbel- und Porßhang- 
Schlössern 


Volmarsiein in Weslialen 
Vorhangschlösser 


in allen Größen und Ausführungen liefert 
Unie als Spezialität TTT 


C. F. Sdiroeder, volmarsiein 1. w. 


Schloß- und Metallwaren-Fabriken 
Hückeswageni.Rhld.. Hauptkontor in Volmaratein i. W. 
GEGRÜNDET 1854 
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GUSTAN WILMKING,GÜ 


Laufwerke, Schalldosen, Tonarme 
Plattenteller, Aufzugskurbeln 


Qualitätsware Kat 


» 


G. BE NZ ING & Co., Spezialfabrik für Sprech. 
maschinenteile, SCHWENNINGEN a. N. 12 


ben) — Plätteisen, Ketten, 

Dung- und Heugabeln, 

Ki-tengriffe u. Überfallen, 

ep u Hut- und Mantelhaken. 
Th. Bussmann-Essep Schirmgestelle, Schrau- 
Fernsprecher 1997 ben und Muttern — Sämtl. 


Farbbänder 


und Farbkissen für 
[Schreibmaschinen 


1 I ‘anG i TIK Ues Konti 


[Molineus & Co., Barmen 


Flügelradwassermesser Venturi-Wassermesser 


Naß- und Trockenzähler Produktionszähler 
Wassermesser Woltmann Kesselspeisemesser 


liefert in kürzester Frist 


W. GOTTLOB VOLZ, GmbH 


Stuttgart 9 
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oeste &Tusch 
agen i.Westfalen 


Schlösser (Hang-, Kasten- 
und Einsteck-) — Bau- 
beschläge (Haken, Sturm- 
hak., Krampen u. Schrau- 


Kleineisenwaren. 


Alles ab Freihafen 
Lager Hamburg. 


ALEXANDER 
ADLER 
& Co. 
Hamburg, Gr. Burstah 10 
Telegr.-Adr.: Importadler 


NÄHMASCHINEN 
Man verlange Schrift Nr. 156 


KÖHLER A-. 
WEE 


ALTENBUR E 
wull" 


Anzeigen 
‚ECH Or vertreten 


„Semper-Ve rum“ \lteste 


411 e 11 e 
e All D. Herst. 


ller m. 
r Bandwel i Gegr. 1795 


leistungsfähige 
Industrie ist im 9 


DEUTSCHLAND 


y 1 l m 
„Das L.cho IIIII 
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SSC e erlad en = G 
e) Hydr. Pressen und Preñpumpen 
ur alle Zwecke u. jede Leistung 


Ülpressen - Welnpressen 
Vollgummirellen-Aufzlehpressen 


bauen 

J. Dieffenbacher Söhne 
Maschinenbauanstalt + Pressenfabrik 
Eppingen 83 (Baden). 


4 


AAN VAN 


SPEZIALITÄTEN: 


ABTEILUNG I: 


Rasiermesser, Scheren, 
Taschenmesser, Mani- 
kure - Artikel, Bestecks 
usw. usw. 
x 


ABTEILUNG II: 


Sägen, Bohrer, Feilen 
usw. usw. 
1 


— ̃ — 1 Ü—ů—⅛——Üö—ẽẽ— 
Hugo Rauhaus, Solingen 
Stahlwaren- und Werkzeugfabrik 
EE 


Best eingeführte Vertreter gesucht 


UT, 


LEE 
$ Hammerwerk Pletienberg-Bahnh. 


Schmellenkamp, Kommandit-Ges. 
Plettenberg-Bahnhof (Germany) 


Spezialfabrikation: 
Heu-, Dünger», 
Grabe» usw. Gabeln 


Große Posten sof. lieferbar 
Auslandsvertreter gesucht 


em 
Ausstallungsgegenslände € Ä 
für Waschtische, Bade- u. Klosetträume 8 


Handtuchhalter, 


al 


Huthaken, Tablett- und K kstenritte. Vertreter gesucht. 


Reinecke & Weigler, Metallwarenfabrik 
Iserlohn i. Westi. 


Hebezeuge 


aller Art liefert als Spezialität 
die Maschinenfabrik 


H. Wilhelmi AG. 


Mülheim — Ruhr 


Hebezeuge 
jeder Artund Ausführ ung 
Langjährige Spezialrtat 


EDUARD WEILER KN 7A MASCHINENFABRIK 
HEBEZEUGFABRIK KRANBAUANSTALT 


Berlin-Heinersdorf Assarastr 75 


zart Witprseptrnnte 
CR InHolz 
und 
Metall 
Aluminiumverschlüsse, die leicht fabriziert 
abgenommen werden können. 
KORKMASCHINEN. KORKZIEHER. Fr. Luck 
MASCHINEN FÜR KELLEREIEN. Werkzeng- 
abriken 
Stürzel& Pratje Gm-b-H 3 
Hamburg 1, Ferdinandstr. 5 Annette 
Telegramm -Adresse: Stürzelpra e 
WT 
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nn I Nr. 2049 
deeg eg 
Universal-Taschenwerkzeug 


= — „Rekord“ | 
Kë n.Stahlband- 


mnaßHülseMessing 
vernickelt u. 5 vernick. 
Innenteile. Ein Versuch 


Elsenwarentabiik 
Betzdorf (Sieg) 65 


lohnt! ei} Gegr. 1882 
NEUHEIT! | = > fabriziert als 
CUMMI i en Spezialität: 

D. R. G. M.. D. R. P. a. APPA RATE Ben 


Alleiniger Hersteller: 


CARL MACHALETT. Erfurt, | 
Schmidtstedterstr. 57-58, Drahtwort: Camal, Fernruf: 4032 
bes ce ee er Be er E L TER 


Draht- | Werkzeugstahl 


industrie erstklassiges Fabrikat, extra mittelhart ge- 
G. m. b. H glüht rund, zäh hart geglüht rund, hart ge— 
; ee glüht vierkant, extra Zäh hart geglüht flach, 
Hohenlim- || ['riserscheiben extra geschmiedet ausgegl. 
burgi.Westf. ca.80 Tonnen haben inf. Umstell. sofort abzugeben 
Drahtzieherei, || Elitewerke Aktiengesellschaft 
Kaltwalzwerk Brand-Erbisdorf (Sa.) 


u. Federnlabr ik 


zum automatischen Beleimen von Etiketten u. Auf- | 
klebezetteln aller Art. | 


Ludwig Brücher & Co., Maschinentabr, Radevormwald 3 


Blatihacken aller Ar 


tür Inland 
und Export 


Fasold & Stauch, Porzellan- | AAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
tabrik, Bock-Wallendorf S.M. 
Gut., solid. Mittelgenre i. Fi- 


D Geff, B E R N HAR D H | LTMAN N gur., Grupp., Vas., Bonbonn., Pf Bezugspreis 


Jardinieren Köpfe für Tee- 


AUE l. ERZGEB puppen, Nadelkiss. u.Puder- > 2 18 et aus Pellzer& Co. 

á d quasten, Lampenfüße,Weih- er litelseite dieser NeuenradeiW.$ d 
Spezialfabrik für Schnitt- kessel, Totenkranzengel, Nummer zu ersehen e dE EA 
und Stanzwerkzeuge] Spritziiguren usw. vvvvvvvvvvvvvvvvvvv 


* 


Ak TR ME ARTI E. HE ZUNGS-UN BELEU HTUN 
ai S-UNDWÄSERNLAEN.—— 


STANDARD-LICHT È || »Agtem“ g ggg ge ime tne e% 


rel.: Wilhelm 6613 Bin.-Charlottenburg 1 "ot Adr „Agtemvoco“ 


Lampen ohne Luftdruck 55 
Über 400 verschiedene Modelle - 


für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen 
Kais usw. 


"TLEKTROTECHNISCHE ARTIKEL, HEIZUNGS-UND BELEUCHTUNG 
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22 


Wir liefern prompt: 
Sämtliche Starkstrom-Materialien: rag 
Isolatoren, Rollen, Tüllen, Pfeifen, Porzellan- Sa: * 
Armaturen und Kellerfassungen, Sicherungs- BEZ 
elemente. Unterputzschalter S 
und alle sonstigen Installationsmaterlallen. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


Alle Arten Schwachstrom-Artikel: 
Läutewerke, Tableaus, Klingelkontakte, ver- 
schiedene Ausführungen, Tür-, Fenster- und 
Tischkontakte, Miniaturausscalter In echten 
u. Imitlerten Holzarten, Glühlampen für 
Automobile und Taschenlampen 


Standard-Licht-Gesellschaft 
Frankfurt am Main 


Branchekundige, eingeführte 
VERTRETER überäll gesucht. 


FRITZ BADER & Co. 


Lüdenscheid i. W. 


EXPORT! EXPORT! 


mum 
Autumn Beten 


| Bügeleisen 
lektr Fahrradlampen 
Kocher 
Rarbið ⸗Fahrradlampen 
Fahrräder, engl. Modell 


sofort lieferbar! 


Spezialität: 
Glühlampen, Batterien und Taschenlampenhülsen 


TTT TTT 
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saiz tur 1772 

Er 888 ts Hans Leggewe zo - Essen, Zweigerisir, 6i 
Runge's Glühlicht-Lampen 

(stehend und hängend) stellen sic jas nötige Gas aus 


Gasolin, Benzin C 


Flamme etwa 


bst her; überall anwendbar 


100 Kerzen Leuchtkraft | 
d Jjenbeleuchtung 


Innen- und Außent ung 
D i V 
Louis Runge «„ Berlin NO = und jede exportierende Firma verlange kostenlos vom Ausland df 
9 Berlin SW., Kransensiz. 38—39, Probenummer des Echo.” Während seines 


Landsberger Str. 7D | 
rden. 
lil E H Së gen Erscheinens ist es das Export-Fachblatt der deutschen Industrie beo 
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Das Echo —r 


„ECONO“ 


der tragbare elektrische 


STAUBSAUGER 


in drei erstklassigen Modellen. 


Nähmaschinen-Motoren 


praktisch und preiswert. 


dern Sie illustrierte Prospekte. 


AMAR & Co., HAMBURG 36 
BLEICHENBRÜCKE 10 (Kaufmannshaus) 


gegen Einsendung von 10 $. F. Didon, Hamburg, Steindamm 20 
RAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA/ 


„ATA“ die 


Glühbirnen 


3 Vol t 
Taschenlampenhülsen 


zu konkurrenzlos. Preisen 


„„ ARTE S ur uf 


7 cd 
H 2 1 7 CR 
a 7% 


Wir bitten bei 


beste Dauerbalierie 


4,5 Volt, 6]Amp., hergestellt aus ND Rete rialien. 


gp Ata -Eiektrizitätsgesellschaft m. b. H. 


Elektroapparateb:u, Batterie- und Element’abrik 
Telegr. - Adresse: j 
Ataele mente 
Telephon: 
Weißensee 1070 
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Natürliche Größe 10 o 
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Alleinige Fabrikanten - 


Berlin-Weißensee 


ELEKTRIZITATS-GESELLSCHAFT 


RICHTER, Dr. WEIL & (o. 


FRANKFU RT A. M. 


C AREUTER Prim 


Petroleum-, Gas- 
und Spiritus-Öfen 
Potroleumgas - Kocher 


Gas-Back- und -Bratöiea 
Hausbalt-Kaliseröster ` 


Metallwarenlabrik Meyer & Niss 
Bergedori 16 bei Hamburg 


/Auslanddeuische d echo 


TARTIKEL, SPIELWAREN ` ` ` , 


HELLE, , 
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, 22 
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WECKER, das Beste vom Besten! 
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Wecker 
aller Art, Hausstand- 
uhren, moderne Salonuhren, Renais- 
sance - Regulateure, Bürouhren, Küchen- 
und Kuckuckuhren, sowie Taschen- 
uhren in jeder Preis- 


d . 
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teg age. 
> WEL An 
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HEINRICH HAMM 


Köln, Unter-Sachsenhausen 33 
Import » UHREN - Export 
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Absolut geruchlos. Durchaus nicht feuer- 
Kunsthorn Marke gefährlich. Herrlich leuchtende Farben. 


Wunderbare Hochglanzpolitur. Täuschend 
ähnliche Nachbildungen von Elfenbein, 
Bernstein, Schildpatt, Koralle, Türkis, 
d Blondhorn, Büffelhorn, Jet usw. 
| Rohmaterial in Platten, Stäben, Röhren. 


Fertige Gebrauchsgegenstände 
daraus: Frisierkämme, Haarschmuck, 


internationale Galalith-Gesellschaft ` Co hie Sea: 


d Schirmgrifte, Schreib tikel wi 
HOFF & Co., Harburg a. d. Elbe äech Fūllbleistifte uswa Sanger- 
Älteste und weitaus leistungsfähigste Kunsthornfabrik der Welt. Garnituren usw. usw. 
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Rahmeniabrik 


Hermann Borch 


BERLIN N 24 
Oranienburger Str. 12 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus Reichskanzler 
ß Petersstraße 7, II. Obergeschoß 
Stand 568/69 


sind anerkannt preiswerte Qualitätsware 7 Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte + 
A-S-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 


BERGMANNSTRASSE 102 » TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 
Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


Postkarten- und Fotografierahmen von der 
einfachsten bis zur feinsten Ausführung 
Oval- und Rundrahmen in Gold u. poliert 
sowie Gold- und Politur-Leisten 


ET UL DU I U U U TU TUT vu 
Letzte Neuheiten in 


hochelesanien Damengürieln aus 


Zelluloid, Armbändern aus Gaialifh 
DIE GROSSE MODE! 


Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


A. B. C. CODE 4th UND 5th EDITION 
* 


Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerſeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 
moderne Ovalrahmen in Gold- und Alt- 


eoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


* 


GROSSTE RAH\IENLEISTENFABRIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenziers Hol. 
Ecke Petersstr. 39-41, Il. Stock, Koje 192-193 


Mustersendung von 12 der apartesten Gürtel, wahre Prach'stüce, und 12 
modernste Armreifen franko unverzol.t gegen Voreinsendung Bankshek 
£3.—, $13.50, Pes. 105.—, frz. Franken 210. , Lire 300. — od. Landeswährg. 


mmm IDDIEN 


Stephan Aal, Fabrikation u. Export, Nürnberg 


Telegramme: Exportaal Nürnberg. = 
sell 


DUDU 


| 


JOHANN LICHTENFELD 


HAMBURG 160, Schopenstehl 20/21. 
TEL.-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901. 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, II. St., Zim. 154. 


Rudolf & Heinrich Katz 
Pforzheim, Calwer Str. 77 


* 


ABTEILUNG I. 


Elektrotechnische 
Starkstrom- und 
Schwachstrom- 
Artikel, Taschen- 
u. Fahrradlampen, 
Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 


SILBER- UND 
ALPAKAWARENFABRIK 


ABTEILUNG LL 
A mg 


Taschen-, Want- 
und Tisch - Feuer- 
zeuge all. Systeme, 
Gaszünder, Zünd- 
metall in allen 
Größen u. Formen, 


SPEZIALITÄTEN: 
TASCHEN x» BÖRSEN 


en- 
ZIGARETTEN-EMAIL-ETUIS * potan Do 
TABATIEREN + STOCK- dosen,Rasierappa- 
GRIFFE + KOMBINATIONEN rato und 
klingen. 


Vertreter für Berlin: 
Hermann Masur, Berlin $42, Ritterstr. 99 | 


StändigEingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten 


u... 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug ZU nehmen. = 
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19. Oktober 1922 


Das Echo 


= Rudolf 
Seidenband een 
oln- renf eld 
—— — | 
Hallo 


. d EN EE em 
Selephon-Schnurhalfer 


| “Unenfbehrlich fürjeden Tilchapparat. 
Reih Vervorcheln der Schnur mehr 


hfach/fe Montage, billigife Anlchaflang 


esch. 


-VDerfrefen bernal 


K ²˙ ; ˙ . 
ee Hamburg Mer wubelmſir 23-31 


Telegr.- Adr.: Hanfalicht 


DRP. No. 269474. Patente in ſaſt äert Staaten 


Tabakdosen 
Feuerzeuge 
CigarreltenSpitzen 
Puderdosen 
Rasierapparalte 
Seifendosen 

Deutsche Glas u Metallwaren-Ges.Köln 


Meine Zelluloid-Neuheiten 


WOU GI OUNI ORT UNI IODTTTITT IT 


Fächer, Anhänger für Schlüssel, Schilder € Baumschulen 
u.Gärtnereien, Spielmarken,Kleinart. a. Zelluloid, Extra- 
Anfertigungen n. Muster, Geflügelringe, Türschoner usw. 


Krageneinlage für weiche Kragen 


D H h 
Sonder heit: yes. züsch, Marke Weißer Ra ber 


mit gesetzlich geschützter Knopflochverstärkung 
Wwibo-Stein (reinigt Dauerwäsche) 


DEUTSCHE PRAZISIONSUHR 
ORIGINAL GLASHUTTE ` 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 
| Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. 
Für das Ausland: Sachsenhof, I, Stock, Zimmer 71a. 


„PUNKTUM“ 
ler Menle Rlehenpparat 


Ausl.-Pat. 


in Federhalterform, 
ür Schreibtisch, 
Haushalt und Reise 
unentbehrlich. 
parsamster Verbrauch, 
Stets nachfüllbar! 


M. BERGMANN & CO. 
Bon 


Mustersendungen in Postpaketen frei dort gegen vorherige 
Einsendg. von $ 6.— oder £ 1.10 od. entspr. Landeswährung 


W. Born, Berlin 164, $ 14, Kommandaniensirale H 


„NORDFLUG“: 


Paddel-, Segel-, Motor-Kanus, Skull-, Ruder- und Segel-Boote 


nach eigenen oder gegebenen Rissen, 


H 
Tel-Adr: at... Be N h. Serien-Auto-Boote 
W ahlbergmann, Bonn 5.50, 6.10, 6.50, 7.50 m lang, sowohl in massiver als auch in unserer bewährten 
extra leichten Spezialausführung, letztere speziell für die Tropen geeignet, 


da dieselben nicht spack werden können. 
Seegehende Motorboote und Dampier 
jeder Größe und Ausführung. 
Verkehrs-Gleitboote + Metallilugzeuge . Automobile 
Motoren Kompl. Bootsaggregate u. Außenbordmotoren 


Nordilug-Werke m. b. H., di Berlin 


Verkaufshaus: Berlin SW48. Wilhelmstraße 42a 


Eigenes Bootshaus und Werft am Wannsee 


Albert Koch 


Berlin SO 16, Am Köllnischen Park 6-7 
se: Pfejfenkoch. Zur Leipziger Messe: Komoshaus III 528/32 
Rau h A. B. C. Codes 5. Edition 
E = ` e 
Tartiket | Bruy&repfeifen Tabakbeutel 
abakdosen | Zigarettenspitzen 


Illustrierte Preisliste gratis 


Telegr Adres 


„BA. FA. WE.“ Falt-Boote 


In zehn Minuten zerlegt. als 


) vi’ — — S 

y E er D Handgepäck tragbar, 12 kg 
wt X Ain DÉI à ` * — a | 

H VAN fe"? aber D — ee schwer, für 1—4 Personen. 

> wu — — a E Prospekt gratis — 
Vertreter gesuch 


Munchen, Theresienstraße 78 


nn nun 


Neuen sie auch Ihre Drudisadıen u Denen. 


| 
1 adi Disch eg Druckereien sind in der Lage, auch fremd- 
AUSLAND CoR? Angebote macht der 


BA. FA. WE. Bayerische Fallbooi-Werli / 


Druckarbeiten herzustellen“. 
AG G.M.B.H., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38/39. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Abt. 1 Spieiwaren 
Eiseubahnzug aus Holz i. Dtz.-Kart. 30 M. p. Stck. 
Eiseubahnschaukel ff. lackiert Dtz. 80 M. p. Stck. 
sowie Puppen und Spielwaren 


Abt. 2 Motali u. elektrischo Artikel 


Rasierapparate „Gillion“, vern. 15 M. p. Stck. 
Abziehapparate „Perfekt“ vern. 10 M. p. Stck. 
Schraubstock „Praktikas“, aus Hartholz, 90% 

leichter und billiger als andere, 280 M. p. Stck. 
sowie alle einschlägigen Artikel ; 


Muster stehen gegen Voreinsen dung 


jeder Art, wie 
Fußbälle,Faust- 
bälle, Jugend- 
bälle, Schleuder- 


Telluloidwaren 


aller Art 


wie marmorierte Frucht- 


bälle, Schlag- schalen, Schuhlöffel, Spiegel, 
bälle usw. Bürsten aller Art, Manicure- 


artikel, Fächer, Taschen- 
ventilatoren, Spielwaren all. 
Art, medizinische und elek- 
trotechnische Artikel, Tele- 
phontrichter, Geflügelfuß- 
ringe, Galanteriewaren usw. 


aus allen Lederarten 
und in jeder Form 


Größte Leistungsfä- 
higkeit in Bezug auf 


Preise, Ausführung u. Musterkollektionen geg.Vor- 
Lieferungs möglichkeit einsendung d. Gegenwertes 


aR 
(ut Sehmacher f einten Monhaupi 
gett, emt P Stuttgart, Hermannstraße 17 
Stettin B 2, Grüne Fehanzz 2 J mmm um mu UNN 


* 
A 
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Spezialfabrik für Bonbonnieren 


von einfacher bis zur feinsten Luxusausstattung. Erstklassige 
Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit (Ostern, Weihnachten 
TA ea Zeen: Neuheiten in Stehdüten in höchster 

ollendung. Parfümschachteln, Kreppapier, Musterkollektionen 
von M. 1000 bis M. 5000 gegen Vorausbezahlung. Illustr. Kataloge 


E. Kayser & Co., Inh. M. Grübner, Dresden- A. 
Freiberger Str. 101. Luxuskartonn.- u. Papierwarenfabrik. Telegr.-Adt.: „Kartonkayser“ 


mim en 
— — 


ETIPTI TESS WN 
H d 


Crsthlas Sie schöne 
und pareiswerfe 


ge 


e rI im Lë a 
indensir 206, 
d — — ˖ ccc 


Beständiges Lager bei den meisten finnischen G 
9 del N. B. Paul Stude. Wiborg, Token Ae U. a. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


Das Eho EE 


— WECKERLBIN, deen, Sohwahach-Nirnherg, ME 


icb biete an: 


Preise freibleibend! 


Nr. 2049 


Spori- und 
|| Wanderbooie 


Aht. 3 Chemikalien und Drogen 
Oxalsäure 48/100 0%, 100 Kilo 4300 M. 


Soda caust 128,0 in Schuppen, in 100 Kilofässern Së ap 

zum Tagespreis. Se Se 

Pottasche weiß, 96-98 /, 100 Kilofässer 4250 M. E, f 7 

sowie alle Chemikalien für alle Industrien | >Y e = 
Abt. 4 zusammeniegbar . 


nal Verkauf von eigenen Erfindungen, sowie 

invertrieb noch in allen Staaten zu vergeben, 

evtl. mit Fabrikationsrechten. Generalvertrieb 
für diese Artikel zu vergeben. 


von Mark 1000.—, 2000.— zur Verfügung 


(Faltboote) 14 kg schwer. Als 
Handgepäck transportabel, 
sturmsicher, seetüchtig, ras- 
sig, zum Paddeln, z. Segeln. 


Aufstellzeit 10 Minuten. 


d. Ke b. H., 1 A 


ist die modernste 


künstlerische 


; TYPENGHARATERFÜPFE 


Kataloge nebst A 
dungen gratis. er 
; in all. Ländern gesucht. 


Alleiniger Fabrikant: 


Richard Baumgärtner 


S lettre Voie N , 


EE CEET 


GG Kark kk SE ANA NW ww 


— 


AT Oo? 


Papier-Laternen 
u Deko- 
rations- 
artikel 
sowie 
Masken 
u. alle Kar- 
neval - 
artikel 
fabri- 
zieren 
in größter Auswahl 


KÜHN 
HEINTZ $ Thür. i 


Mias u, vr. ir P: 7 Ari PER, 
déi Ju: vil PA 


Schwarz 


ist das beste 


4 tw, 


EE Man achte beim Einkaul ron 
A Strümpfen, Handschuhen, 


1 Trikotagen und Garnen 
ginalstempel ı 


317 auf den Orl 


N 7 A halle Zb KA 


S 2 


CARANTIRT ECHT 


kd — 


edy "am 
LI MURAU Dun 


td Louis Hermsdorf, Chemnits 


Puppen u. alle Puppenart. g 
Puppenteile u. Kon ekt. Alle Thür., 
Holz-, Masse- u. Porzellansp! 
spez. f. d. Exp. zu M. 3000, 5000, 10.000, 
EE 
255 7 xporterfahr. 3. n. all. 
| TA Rest gegen Konnessem. b. Ank. od. Akkreditiv Sc deu 


Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung SI 
I 2. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Mar Kun 
Außerst. Verschiffungstermin l. Weihnacht ware Sep 


= Moeckier å Tittel Gecken Schnagben) sens 
jeb 


Tel.-Adr.: Gier 
d Painon.: ? Ben! eyi Code, E 
Zur Messe: dee an auptpl. d. In- u. Au 
Leipzig, Handelshot, len Handelssprachen. Rel. Paul Paetow, 
"tb mmer 36. 8 Rich, Boas & Co., Hamburg, H. Ge r 


—— tr 


— OT 


— eg 
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‚ATHERISCHE ÖLE Scldic & Co., Magdehurg-S. 
Fabrik ätherischer Öle, Essenzen 


Anis-, Zitronen-, Mendel -Ol efc. 
Blüfen-Öle und chemischer Produkte 
Gegründet 1878 Telegr.-Adr.: SELCO 


Chemische Produkfe 
Benzaldehyd, Cumarin, Heliotropin etc. 


Limonader-Essenzen 
Likör-Essenzen 
Fruchf-Aromen 


OTTO DIESTERWEG 


MAGDEBURG-S. 


SPEZIAL-PRODUKTE: 


ZS SS SS SS SS E E 00-004 


XN ES EKEK CN CSC 
2 
; 
; 


Farben- und Scha 


Für die Parfümeric- und $citen- 
Fabrikation 


Kü siliche F SERA 
H 
Selten · Parfüm - Ole Ba 
Ätherische Öle e 
Blüten-Öle 


MAN VERLANGE MUSTER UND PREISEI 


Jährlicher Export: 
Viele Millionen! 
Tropenbeständig 
2 Jahre Lagergarant 


Anerkennungen aus 
allen Weltteilen: 


Probetausend fob Hamburg gegen Einsendung von 5Dollar 


Chemische Fabrik ARA, Würzburg E 


VOSSSISSSSSASIOSIOINISAONGL 


blbebebebhek ek A L LEE? ILIE soan O O 
I © Färbolwerk A.-G. / Düsseldorf © 
© fabrizieren: >= 

O 


„Färbol‘ „JNerhurol“ % 


weltbekannte Schuhfärbmittel feine Schuhpaste in Tuben i 
in allen Farben In Tuben S 


1a Lederlack l IaLederschwärze! la Lederappretur! S 


+ 
H 


t 
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Essigsäure 


Acido Acetico — Acido Acetico glacial 
80% u.98/100°/,, in Flaschen u. Korbflaschen 


Senfpulver 


in Säcken, Fässern und kleinen Packungen 


Man bittet Muster und Angebote zu verlangen. WW 


FSOSOSISOSOSOSOSSSISISISOASSIOOS 
Lohnende Fabrikation 


für jedermann! 


Einrichtungen und Rezepte 
liefert seit 30 Jahren 


Robert Fallnicht, 
Chemische Industrie 


Eidelstedt 2 b. Hamb. 


Katalog gratis 


OQO 


` 


eee be 


— 1 ERROR REED S= 


Obige Artikel sind stets prompt lieferbar 
Ich bitte um gefl. Einholung von Offerten 


Vertreter in allen Ländern gesucht! 


A.GROTE, Hamburg 23 


Hasselbrookstraße 70 


Essig- und Senffabrik, Olmühle 
Telegramme: Margrote Hamburg 


Sämtliche" Kr 
CHEMIKALIEN 
U.PHARMAZEUTEN 


III IDDIE 


HTITTITTITTIITTIITTTITTTITTTTTTIIHTTTHTITTTITTTTH UDO OD OTTO OTI UI ORTH OTA 


EA POR Is 


OI 


Likör-, Branntwein -, 
Limonaden - Essenzen 
u. Grundstoffe, Synth. 
Riechstoffe, Blütenöle 


SPEZIALITÄT: 
Bronchiolpastillen 


3% I 2 „„ „ ZOO OOOTTTTTTIITITIIIIITITITITITITTT: 
Degsssgggsgggpggggggsgsgggggggggeggggggeggggggggggggggggggeggggegegeegege 


III 


liefert 


IUTTTITDTITTTTTTTTOTOTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTOTTTO OTTO HUTT OO OO 


MIN 


Dr. Schweitzer & Co. U. m. f. H. BerlinSW47 


Fabrik chemisch-pharmazeutischer Präparate | | 
Tel, - Adresse: „Chemipharm“, $ A. B. C.- Code 5 Edition. | 
Spezialitäten: Hustenmittel, Pectoral, Gummibonbons, 
Salben, Pillen, Dragees, Tabletten, Wurmmittel, Suppositorien, 

Fabrikmarke Zahnpasten, Konfekte / Anfertigung aus gesandten Massen 

oder gegebenen Vorschriften unter strengster Diskretion 


eislisten in Deutsch, Französisch, Englisch oder Spanisch 


WALTER BEYERLEIN 


HAMBURG 37 / ISESTR.9 


Telephon: Hansa 7077 
Telegramme: Chemie 


A B C.-Code 5 th. Ed 


Aretylsalicylsäure 


Westfälische 


Essenzeniabrik 
Lu. Dortmund 


Impfen 
IAA Ann 


ieee 
Amun 


sim 


* mun? = 
wlTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTITTTTHTITIOIIOTULLLAAAAA LN 


Immun numm 


Ae 


Verlangen Sie Pr 


bi 


3 
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ERESEGEEGESEIETEIEILIEIEGESEILSEBEIEIEIEIEGEGESESEIEGEGESEIEIETESESEIENERESESSE 
Brudib and. Sensationelle Umwslrung auf dem Gebiete der inter- 

nationalen Orthopädie, ohne ernstzunehmende 
und wilssenschaftliche Konkurrenz. 


Das Wellbruhband „Cinto “ gei Cav. P. v. Broci 
von eleganter und neuer Form funktioniert ohne den üblichen Druck, der 
bei den gewöhnlichen Bruchböndern im Gebrauch und immer schödlich und 
unwirksam Ist. 

Der Zweck Ist verhüllt / Macht jeden Bruch unbeweglich / Wissen- 

schaftlich einwandfreie Behandlung / Spezialtypen für den Export 
Man korrespondiert in allen Sprachen 

Instituto Meccanoterapico P.V.Brocdhi,Casella Postale 472 Napoli 

x EREIEZEREGEIESEIEGESEIEZEZEZESEIEIEEIESEEIETEIEIESEZETEESEIEZEIESEZEZEEIE 


Dt Essence Miracle, Kron-Wunder-Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 


J. A. W. Gurlitt & Co., Altona a. Elbe, Oelkers Allee 4 


AAA 
A8 8888 


X 


9% 


GWG 
Waldemar Strau 


BERLIN SW 68, Charlottenstr. 6 
Telegramm - Adresse: Skalpell-Berlin 
Medizinische Insfrumenfe 

und Apparate / 
Krankenhauseinrichfungen 


 Laboratoriumsbedartf 
Besfens eingefuhrter Aus andsvertrefer gesucht 


Essigessenz — Eisessig 
Acido Acetico- Acido Aceticoglacial 


Essigsäure 


80% und 98/100°/, 


in Korbflaschen à 20 oder 25 oder 60 kg Nettoinhalt 
in Flaschen ä 200, 250, 500 und 1000 g Nettoinhalt 


liefern als Spezialität prompt und billig 
Richard Göhre & Co., Hamburg 


Paulstraße 2 — Petrihaus 
Telegramme: Rigorco, Hamburg 


Vertreter an allen Plätzen 
gesucht 


,,,. 


FAR 242 A 0 y e f 


Ka ier Adresse: 

AUJOSTA 

KÜSTRIN. d 5 m € 
TELEPHON: 522 u. 523. 


Erstkl. Qualitätsware 
bei billigster Berechnung. 


Sämtliche Haus- u. Küchengeräte 
in großen Mengen, In all. Farben, laufend lieferbar. 


Ia. feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 
Kataloge u.Preislisten auf Wunsch 


Ostdeutsche Stanz- und Emailllerwerke 


Aktiengese Ischaft 
Küstrin - Neustadt 


Al um n l um sBs Küchengeräte 


stellen her und liefern prompt i 
führu d für jedes Land pa re Eric 


orrespondenz in allen Sprachen. 
LINNEPE A SCHIFFER » LÜDENSCHEID i. WESTF. 


Gründungsjahr 1900. Telegramm-Ad : Li i 
Zur Messe in Leipzig: . 


>>. DI 


ee 


"So e 
WITT 2 , 7 77 2, RR . be D A H pi en 


3 "wf P- SN 
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Nr. 2049 


CHEMISCH-PHARM. FABRIK 


Als Neuheiten bringen wir: 


JNJECTIO NOVOCAINALIS 


nach „Heublein-Stroh“ 
(Novocain 1.-Adrenalin) (D. R. T. — Auslands-Patente) 


Das absolut zuverlässig wirkende Lokal- Anaestheticum 
unter Verwendung von steril. synth. Serum-Salz des 


menschlichen Blutserums 
in Jso-Ampullen. 
SENSATIONELL! Zur Diagnostik der BENSATIONELL: 


FRÜH:GRAVIDITÄT (Schwangerschaft) 
»J S O o” G R A“ "Heublein-Siron“ 


in Jso-Ampullen von jedem Arzt leicht auszuführen, Sicherheitscoeffizient 95-980, 


SANATOL-DESINFECTOR „FEMINASEPT“ 


hervorragene bewährt gegen Ansteckung, 
zur Ahtötung pathogener Bakterien 


TELESTRA-FEINDUFT-INDUSTRIE UND KOSMETIK 


Edelerzeugnisse in höchster Vollendung 
Fordern Sie illustrierte Preisliste in 5 Sprachen 


Sanatol-Werke AG. Frankfurt a. M. 


Mainzer Landstraße 191 Telefon Hansa %6 Mainzer Landstraße 191 
Zur Messe: Frankfurt, Haus Offenbach 3147 » Leipzig, Hohmannshof 262.264 


MAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAN 


poren Werke Aktiengesellschaft 
ZSCHACHWITZ-DRESDEN 


die bedeutendste Fabrik für prompte Lieferung 
von Postlerif - Hechdruch - Dichfungsplaften, 
alle Sorten selbstschmierende Stopfbüchsen- 
Packungen, Steinhiff für Bildhauer, Eise 
Ferroil und Stahlhärfemittel LAVA für 
metallurgische Betriebe. Isolaforenhilte Dit 
* debtcg - technische Betriebe. S 


ETUI 


2 — ——— N Sec 
waren . Ini I U eufschland- 
besucher! 


Telegramm - Adr.: Walstrak 
Tafelleim, Schmirgel- u. Glas- G L $ * 
ZS , r AuslandverlagG.m.b.H., 


Farben jeder Art 


papier, Lackrohstoffe, dlauber- Berlin SW19, Krausenstraße 
salz, Soda. Tonerde, Knochen- | 020. eist Bezugsquellen 
präzipitat,Thomasmehl,Wiener EMBALLAGEN EC ber gibt Auskünfte 


Kalk, Venet. Terpentine. Lär- 
chenterpentin, Talkum, Grafit. 


chemlkallen led. Art 


RNKESIELWERKE 
VEREINIGTE DOT über Reise- und Verkehrs- 


möglichkeiten, Bäder usw. 
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Í Wamsler-Werke 
ah München! 
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Auslandsdeutsche, lest und verbreitet das Echo 


ea ee BEE teg 
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Rasierklingen 


nur Qualitätsware 


sowie 


Westentaschen-Rasierapparale 


in Nickeletuis 
fabrizieren in großen Mengen 
als Spezialität 


DEWELO GmbH., Meiallwozeniabrik 
BERLIN SO 16 / ADALBERT STRASSE 61 


Telegramm-Adresse: Dewelorazor 


sowie Installations-Materi- 
allen liefern preiswert 


METALLWARENFABRIK 


weiss & Welge 
Lüdenscheid in Westialen 


Solvente Vertreter gesucht, 


Melallwerk Fr. H. Zschauer 


Berlin S14, Neue Jacobstr. 18 
(iegr. 1885. Man ford. Kataloge 


— 
nn 


H Bezugspreis 


für das Echo Ist aus 

der Titelseite dieser 

Nummer zu ersehen ® 
UIIITIOTTIOTTTTTTTTTTTTTTOTTTTTTE 


| ED € ED € ED € ED „„ . EDDIE ee 


„BLESKE EXTRA" : 


e 
e. Äasierapparale 


aus Nessing, gebogene 

Form mit einfacher und 

Jnnenverschreubung, 

lose u. komplett in Ehu e 
sowie 


Rasierklingen 


fabrizieren 


kagge Präzisionswerke Hermann Bleske Romm.-ües. 


Frankfurt a. M., Hohenzollernstraße 12 
Zur Messe in Leipzig: Turnhalle Leplaystr., Koje 129 


2 i % % e dër e dër % o o oe » dp € DD DD e gr 


1 FA Metallwarenfabrik 
OTO NIRS Ser H.A.Erbe Aktiengesellschaft 
aaner, Schmalkalden /Thür. 


20e e - DD: DI DB DI BI DI BI DI @: 
* , 2 22707727727 72 7 72 72 77 .rr 77 7° 
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Wilh. Roll & Co 
Wo, 


Berlin 
Linkstraße (Dé 
Fabrikation / Export 


klingen — Taschenmesser — Tafelbestecke 
Haarschneidmaschinen — Scheren 
Korrespondenz: englisch, französisch, holländisch 


Hamburg 6, Johanniswail 14 


Korrespondenz: 
Deutsch, engl., französ. 


Expori;/ Sämtl. deutsche IILLILIILIILILILILLLLLL 
| e / Industrie-Artik. 
| Import; un UN Bar ee . Gebrüder Theunissen, Solingen ged 
“ Rohprodukte Musterkollektionen hlwarenfabrikati 
| Besond. auf Kommiss.- von Mk. 1 SE, 
| 3 Aë u. Konsignations-Basis bs „ 3000 — * 
4 N 2 Warenaustausch-Verkehr Stets Lagerposten Spezialität: 
bg, d Klchengeräle aller Ar H. Schmuck & Co: Rasiermesser — Rasierapparate — Rasier- 


Spezlalltät: Verzinkte Eimer 
Auslandsvertreter in allen Staaten gesucht 


DEE 
R-U , PAPP) a, va E REN ` SS E 


CC 


| troffene Lichtpausepapiere, 

Pause-Leinwand, Normal- 
Zeichnungsblätter, Milli- 
meterpapierei.Roll.u.Blocks 
Antrag, erbeten + Muster kostenfrei 


—— e . . —. "ere — —n 


Carl Schleicher & Schüll, Düren, Rhid. 


FRANZ PABST, SCHWENNINGEN a. N. 1 (WÜRTTEMBERG) 


a 
* + 
» > 
$ a 
H | A 
tür Jedes Schulkind unenthehrlic 
8 D 
$ ; + 
H ~ = ? u D 
$ $ 
$ A — 
y. = H e . * 
x „Grispi“ + Einziger geräuschloser Griffelspitzer, von vorzüg- + Zeichen-, Entwurfzeichen 
` licher Qualität und Funktion, Glänzender Verkaufsartikel! Muster- $ und Pausepapiere. Unüűüber- 
e kartons, enthaltend 12 Stück in Messing, 6 Stück in Gal: Uith, gegen $ 
x Voreinsend. von Sh. 2.- od. Pes. 2. franko. Vertreter überall gesucht x 
* D 
’ + 
y + 
« 
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GOTZE & JAMMER 


Präzisions-, Pres- und Spritzguß - Fabrik d. m. b. N. 
Berlin N 37, Fehrbelliner Str. 45 


Fabrikation von: Präzisions- Einzelteilen 


für die feinmechanische u. Zählwerks- INDIEN 
lehrenthaltig und auswechselbar ohne Nac 
bearbeitung aus bewährten Legierungen, 


Anfertigung von Bleistiftanspitzern D. R. G. M. verschiedener Art 
und Bleistiftspitzmaschꝗinen. 


Summersbacher Abzishpapier Fabrik 


fol? Siebert m 


4200 


Paraffinpapiere 


fowie 
alle Arten Papier 
für wafferdidyte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗Packpapicr 
liefern 


Paur&Comp.,Dresden-AJ6 


Gegründet 1879 


rucksachen 


in Deutschland herstellen lassen 
erspari viel Geld! 


Größte Radiergummi- | 
fabrik Europas Wir übernehmen die Anfertigung von Prospekten, Kata- 
logen, Preislisten, Offerten, Kostenanschlägen, Plakaten 


in jeder Sprache. — Besonderer Wert wird bei der Her- 


stellung der fremdspradigen Dru sachen auf die 1ypo» 
graphische Anordnung gelegt, die dem ma des 
e ? Landes angepaßt ist. Eine reiche Anzahl ausge/ührter 


Arbeiten stert als Muster zur Verfugung. Anfragen er- 
Hannover 70 Feten a. d. DRUCKSACHENDIENST AUSLAND: 
VERLAG G. m. b. H, Berlin SW19, Krausenstr. 38-39. 


SE 


Fertiges Ph 


oto in1i Minute 
nel joder Lalo mil meinem 8 ö 


ILD „% Deza 


Mechanischer Sepsis 
Photoapparat mi wurf 

"Exproß“ Ihr — 
liefert sofort fertiges Kino-Automaten, 


Photo auf gewöhnliche Klappkameras un 
GG Bromsilberpostkarte 3 jeder 
ohne Dunkelkammer 


Ree wert. Listen {rel 


GOTTL. HAIGIS 
Onsimetfingen (WfIb.) 


Präzisionswaagen und 
Gewichfe aller Sysfeme 


Schopper Prüfungsapparate 


Präzisionsapparate für papier- 

u. textiltechnische Prüfungen 
Prüfun smaschinen für Seile,Drähte,Riemen, 

en, Stahl, Kautschuk usw. 
Getreide - Prüfungs - Apparate aller Art 
Chemische u. technische Wagen u. Gewichte 


Louis Schopper, Leipzig 25 


Fabrik B 
Drahtanschrift Fein beige ee Cedo 


- Orionwerk 2 Hannover 


Fabrik photographischer Apparate. 


SPEZIALITAT:; | Rollfilmkameras 
III Tropenkameras 


Ansichtspost- 
karten undAlben 
Lichtdruck Chromo, Tief- | 
druck, Muster geg. M. 100 
Sort. Kunstkart. abM. 2000 


drr Leipziger Messe: r — 
„Groß. Reiter“ Petersstraße 44, Erdgeschoß, St. 73/74 


52 ; — 
Füllfederhalter „Rico“ e 


gegen Scheck. | 
M. Glückstadt & Münden 
Hamburg ` 


ben a A 
Go Studenten- 
Utensilien - Fabrik 

Alteste u. größte 

Fabr. d. Branche 


Emil Lüdke 
vorm. Carl Hahn 
& Sohn Gm. b. H. 
JENA i. Thür., 22. 
Man verl. groß Katal, gratis. 


1pV- 1 


ill, Preisliste 


mit automatischer Selbstfüllung und Clip. Jede =. 
= gewöhnliche Feder verwendbar! Kein Auslaufen ! 
S Garanıie für tadellos. Funktionieren! "SE 
2 Sicherheits-Goldfüllhalter „Rico Gold“ mit = 
versenkbarer l4karätiger Goldfeder, auch 
Selbstfüller, in allen Preislagen. 
„Rico“ Fulliieder-Gesellschaft 
Richard & Oscar Cohn 


* Berlin N54, Brunnenstraße 24 R. 


91001 


uag Jap 


Verl. Sie k 


* 


— — .. . ...— —DE—. 
| 


CY. che ufe 
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19. Oktober 1922 


Das Echo 
d 


Bundschuh-Tachometer 


sind Präzisionsapparate in jeder Einzelheit der Konstruktion 


4201 


‚GeWe'-Kinematographen 


für Schulen, Vereine, Theater usw,, 


4 Unterrichts- 
Pestalozzi kinemaiogr,, 
mit Stillstandseinrichtung, welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr 

rojizieren zu können. Komplett mit 
ia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 


444444 


Drucksachen 
inDeuischland 


herstellen lassen 


erspart viel Geld! 


ir übernehmen die 
Arfert gung von 
Prospekten, Katalogen, 


Langiährige 
Spezialität: 


Preislisten, Olierten, EE, tion, siehe nebenstehende Abbildung. 

4 e a- * 

1 stationäre „ASKi”a. bewährte Kino-Licht! 

Besonderer Wert wird Tachometer, Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
Tacho- elektrisches Bogenlicht ; höchst einfach 


bei der Herstellung der 
fremdsprachigenDruck- 
sachen auf die typogra- 
phische Anordnung ge- 


in der Handhabung! In 10 Minuten 
betriebsfertig! Leicht transportabel! 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 


graphen, 
Zählwerke, 
Registrier- 


| apparate, wo elektrischer Strom nicht vorhanden! 
u da Make Fein. Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
ist. Eine reiche Anzahl „mechanische e vestem Erfolg das „Aski”- 
aigle Arbeiten — instrumente, Licht! „Aski“ gibt auf 25 m Entfer- 


nung noch ein gutes Kinobild von 4m 

Breite. Komplett mit allen Neben- 

apparaten / Betriebskosten pro Stunde 
ca. M. 2.50 

Verlangen Sie Spezial-Prospekte'! Gün- 

stige Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


GRASS & WORFF, Inh. Walter Vollmann, de, 


BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 181 
Fabrik. u. Vertrieb v. Kino-Apparaten u.Zubehör. Tel.-Adr.: Kinophot, Berlin, ABC-Code 


Präzisions- 


steht als Muster zur 
Verfügung A fragen 
erbeie ı an des 


prudksamenatenst J. Bundschuh, Magdeburg WST, 


WATER Vertreter gesucht! 


Krausenstraße 38/39 


ever | aaa 


Schrauben. 


SS 
WE, 
2 


. 


JSchiſſer 


Piano-Faprik 


Gegründet 188 


Musikwarenfabrik |; 
ADoerfel Brunndöbra iSd. 


GEGRUNDET IM JAHRE 1848 
VERKAUF NUR AN GROSSISTEN u. EXPORTEURE. * 
en Export nach allen Weltreilen 
s A MIN: Bedeutende Fabrik für 

à Mundharmonikas, Wiener 

u Accordeons, Magdeburger 
Accordeons, Concertinas» 

\S/asaccordeons u. Musik- 

waren aller Art 

(Weltberuhmte Marken 
„Condor Dora. Novität, 

Reveille”)Drehorgeln, 


SI EA ehdosen, 
N \ 
o 
[4 J 


Gustav Roihschild & Co. 
Frankfurt am Main 


kasten, 
Kınder- i 
Accordeors 
n — Export von Akkordeon u. 
"sis FREUND. Mundharmonikas all. Art. 
NID in all. Preislagen. Größte 
Auswahl. Katalog auf 
Verlangen. Vertreter ges. 


A 


3 Bewegliche Reklame- Figuren 


20 verschiedene Plakate abwechselnd vorzeigend, 
Reklamemaschinen, Lichtreklame -Apparate, 
Reklame-Zugabeartikel - Prospekt frei 


„Zeus“ Handelsgesellschaft m. b. H. 


(att Berlin SW 68/10 d 
Fabrikation „ de denetrate 73 Export 


Heinrieh Willmes, anne wn 


Spez.: Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u. Strickmaschinen, Maschinen für die Textil- 
Industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaftliche Maschinen 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch- 
bearbeitungsmaschinen, Bäckerei- und Konditoreimaschinen, Werkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminlumwaren, Glas-, Kristall-, 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische 
Apparate u, Bedarfsartikel, Elektr. Beleuchtungskörper, Musikinstrumente, Pianos, Har- 
moniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren Schreibmaterial, Sportartikel, Kinder- 
wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartike! 


* 


V 


ANKAUF FOR AUSLÄNDISCHE NNUSER 


esorgt in Dents 
Hamburger Firma gegen geringe Ver in „ Erledigun 
aller Ausfuhrschwie rigkeiten lanzende Verbindungen 
mit der Industrie. d 


Ü. BORMAN. HAMBURG 14, SL ANNENUFER 6 


elegramm-Adresse: Interesse Ham burg, 


Tuut du Kühlung?? | 


en „TLephir“ Die befte 


Geräuschlos. Handventilator 


Codes: A. B. C. 5th Ed., Liebers Standard. 


zur Erzeug. fr. Luft u. Ab- Re o nanz- 
re OSK ‚si.d.Tron SE u ZS: 
KEN EE: UU Sprechmalchin: 

USt. geg. EIS WA LP E | 
instruktive od. dän. Kr. 150, Holl. fl. ee Se eee | 
u Zukunftsmonopole 0.80, Norw. Kr. 2, Schug. Nur echi mit obenstehende: | 
2 H d I N 1.50, Schweiz Fr 1.10, D hutzmarke i 

andel und Fabrikation und wie eignet man sich diese an. Doll. 0.30. sh.1/6d, P 1 | l 
Gedruckt auf feinste Kartons 22 x32 cm, preis 100 Mk. Auslandspreis anfragen. Lire 4.50, Fr. de Fral 3 | Resonora-Werki ! 
— ` e g> geb e a 1 4 À > d 240 e 7 D 

K. Rapp, Mannh sım, Rheinaustrasse 11. Fabrik: Baer & Co., Berlin S 14h, Stallschreiber ` GmbH./12494) Detmoli 


— "Sg T 


— K:'— ee — — z = 3 u BE 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- lecue ‚bezug, zu 000 | 


Nr. 2049 


Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte 
Chemikallen, Zement, Baumaterialien 
Textilien, Lederwaren 
Kinematogr. und photogr. Apparate 


= Eon a SIEGFRIED BROMBERGER 


Berlin W, Potsdamer Straße 151 


aaa 


Für alle Länder 


Ree a d | — verkaufen wir unsere Ausführungsrechte zur 
Kerr CHA 15 H Herstellung von 
g Se schmiedeeisernen Rippenrohren 
Patent-Verkauf! für Heiz- und Kühlzwecke 


Technische Neuheit — Unbegreniter Umsatz 


Re 


Geringe Anschaffungskosten für Einrichtung 


1 


ine! 


a 


T Sal p a 


ISTAT Ausführliche Auskunft auch über unsere 
nett in eigener Fabrikation gesammelten Erfah- 
N SH rungen, mit Juldern über Herstellungs- 


weise und Muster erfolgt durch uns. 


Al. 
vi el ee, 


N ; LEIPZIGER RIPPENROHRFABRIK G-M-BH 
IH pi mi LEIPZIG: LINDENAU 
INTERNATIONALES 
eg debe der — 
HAMBURG 
Weiirennen N 


BREMEN BERLIN > NEW YORK 
STETTIN- DAN ZZ IO KOELN MAINZ 


AUF ZUVERLAESBIGKEIT ERPROBTB 
VERTRETER 
IN ALLEN WELTHAEFEN 


WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERE 
ABTEILUNG FÜR KOSTENLOSEN NACH: 
WEIS NEUER GESCHÄFTSVERBINDUNGEN, 


Lal 
. 


Der Reklame-Schlager! 


Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen mit 
drei Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stück verkauft, 


Pyrofechnisches Roulefie mii 4 Zündbahnen. ' 


Probesendungen von je 1000 Stück mit anderen glänzenden 
Neuheiten gegen M. 1800.— Voreinsendung 


III 


2098000000000040444 44 


Künstlerisch auf 
Gewebe bemalte 


Schreihmappen 


A 600 Mark; 


Visit- zugleich Geldscheln- 
taschen und Notizbücher 
A 100 Mark, sowie 


Prachthilder 


auf Seide, 
Größe 250 X 300 mm 
A 200 Mark und 
Tischdecken 
oder Wandbehang 
Größe 1000 mm, in Seide 
à 2500 Mark, in Seiden- 
batist a 1200 Mark 
liefert 


A, ROEBELEN 


München, Schellingstr. 91 


die 


—— | preis- © j l / 
Neues Patent! Expor f 
e farbiger Erstklassige Zigarren: 
SE AN enen — — 
ee € und Lack-Schuhe Verlangen Sie Offerte! 
Schuh - 
T fähi Qualitäts- e e e 2 
band Bremse in Tobankacku ep Felix Keil, Leipzig 
der Zukunft) e 
En Zeie Prospekte und Muster kostenfrei vom Katharinensir. 20 
keine Schleifen, Hersteller: Telegramme: EXPORTKEIL LEIPZIG = A.B.C.-Code, 5th Edition 
keln Binden, 
| e” A Weit-Waens-Werk Egbert Gunther 


d S 1 
endlos, beguem, Dresden-A. 16 - 7 7 Gegründet 1888 
wo besser —:: ——... EE 


als alles 


Bremer 
Nachrichten vom 


Wall) 


Bisherige. UD II HUH 
ee —(—x 

vertretungen BRIEFMARKEN| F 
Ct noch frel! Jung Landwirt 


G.m. b. H. 
100 Krgsm. 16 M. 
Hans Mehlmauer, Dresden-A 7) 300Krgsm.150M. . andwirtss. intel Bichermarki DRESDEN-N.23 
L riegsm. 325 a 29. Elli., i 3 
ACEN M. 1000 Kriegsm, kaufın. gebildet. 25 .. 5 l Nähmaschinenteile 
eeeeeeoea d 925 u i Alt, K Ciy: sl eilnehmer, ; Fabrik 
vr S kostenlos Des JiR 78 `. ` 
Hollan Ankauf v. Briefmark., v. Brief- | SU ut Stellung i. aus- Verlangen Sie sofort Ersatzteile, A 
kensamml. — Briefm oeloie d' kostenfreieZusendung : ähmaschinen- Er t 
Amsterdam, Hudig & Pieters a late mm Briefmarken- land, gleich wo. Oft. von G. A. v. Halem, Schiffchen, Spulen, N ubehör, KE 


"Nadeln und sämtliches 2 
n und St.ickmaschinen Nadeln 


the Ed. 
Telegr.-Adr.: Wekade Dresden. ABC,-Code 5 


Postfach 1055. Speditionen | A i . ch E erb.an Th. Müller, Dom. 
h allen Weltteilen. Nene kasp de 
9 ALBERT FRIEDEMANN Neuenhagen b. Güden- 


Leipzig. Floßolatz 6/H. | hagen (Köslin, Pomm.) 
te - 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExporipRgyned Rek 


Export- und Verlags- 
buchhandlung A.-G. 
B R E M N 5 


oC IE 


C — r 


19. Oktober 1847 Ge Das Echo BB —— . AS, 


Außenhandels-Aktiengesellschaft Barmen llofort alle deutschen Industrieprodukte 
Nun rr eum TEXTILWAREN 


(Strümpfe, Wirkwaren, Bosätze, Spitzen, Garne usw.) 


„CONTINENTAL“. 


LICHT 


Petroleum» 
Starklicht-Lampen 
von 109—1500 Kerzen 
Bit und ohne Luftdruck 
Über die ganze Welt verbreitet 


„Ideal“ 


ORIGINAL J. POHLERS 
HYDATOXY-GUMMI 


ORIGINAL J. POHLERS 
THERMODURA-GUMMI 


nur echt mit meinem Namenzug, sind Universal-Erzeugnisse 
für jede Beanspruchung, für jeden Betrieb, Laboratorien, usw. 
Höchste Zähigkeit, unerreicht in Widerstandsfähigkeit, Lebensdauer 
und Konfektion. Lieferbar in den verschiedensten Konfektionen 
und für jeden Verwendungszweck als Säureschlauch, Preßluftschlauch, 
Bohrschlauch, Berieselungsschlauch, für autogenes Schweißverfahren 
als Sauerstoffschlauch, Sauerstoffhochdruckschlauch und Acetylen- 
gasschlauch, Dampfschlauch, Schlauch für heißes und kaltes Wasser, 
Gasschlauch, Olschlauch, Bierschlauch, Weinschlauch, Schlauch für 
heiße Zucerlösung; als Klappe für jede Beanspruchung und 
jeden Verwendungszweck; als Pfropfen, Puffer usw.usw. 


JOHANNES POHLERS, DRESDEN, A, 


Fernsprecher: Nr, 40228. Telegramm -Adresse: Thermodura-Dresden. 
Spezialfabrikation von Gummiwaren. Stopfbüchsen- 
packungen. Asbest- und Asbestkautschukwaren. 


BERLIN, KÖLN, HAGEN i. W., HAMBURG, 
KATTOWITZ (O.-S.), WIEN I. 


„Pionier“. „Pionier“ 


für Innen- 
und 
Außen- 
Beleuchtung 


Verlangen Sie Katalog Nr. 206 


Schweiß- und Schneid-An'agen 


für Azetylen-Sauerstoff 
Mi 


mmm 


eee eee 


= HUDD WII PUIU DI 


Der Bezugspreis N v o Ol Sg 7 BR 
für die Zeitschrift üchtige Vertreter gesucht. erten mit Mustern stehen gern ei Kg 
D as F ch 0 zu Diensten. Korrespondenz ausschließlich nach Dresden erbeten. une und 
z Apparatebau» Gesellschaft 
mit Beiblatt mananami mmmn Frankfurt a. M. 


Deutsche Dt bm 


ist aus der Titelseite 
dieser Nummer 
ersichtlich 


Original-Fabrikat 


My 


Original-Fabrikat 


MOLLY: 


ID TIOUN 
HIH III HILD UD 


STETTIN | 
Eugen Rüdenburg. Gegr. 1889. A !bohart j PIANOS 


Internationale Speditionen, 
auch in Hamburg u. Lübeck. 


WUNNT Te 


III III 


Alrert O. Hartmann 
BERLIN W57, Pallas-Str. 8-9 


2 


ikke neter 


Fach- u. Fabrikationsiehrbücher 


mit vielen Abblidungen 

Die Preise in engl. Schillingen stehen hinter jedem Titel) (Amtlich vorgeschriebene Um- 
rechnung: 100 Schilling—100 Schw. Frcs.—100 Dän. Kr. 200 F ranz.odBulg.Frcs.—50 H ll. 
Guld. = 250 Lire = 120 Norw. Kr. 80 Schwed. Kr. 100 Peset. 20 Dollar 100 Milreis = 
40 Yen = 250 Drachmen = 40 Arg. Papierpes.) Nach Empfang des Betrages in Auslands- 
währung(Scheck oder Papiergeld. keine Postanweisung) zuzüglich 10 Proz.für Porto erfolgt 
rekommandierte Lieferung n. all. Weltteilen. Fachzeichnen Schilling 12.Der Metallarbeiter 8. 

unstschdosser 9, Dreher 6.Fräser b. Gewinde 4.Härtetechnik 10.Autog.Schweißen 4. Löten u. 
Schweißen 10.Verzinnen, Verzinken, Vernickeln 10. Formen u.Gießen 10.Die Legierun en 15. 
Zinn. Zink. Blei 10. Werkzeugmacher 8. Maschinenbau 25. Maschinist u. Heizer 8. Maschinen- 
zeichnen 8. Maschinenmonteur 4. Lokomotive 6. Lokomotivmodell 8. Wärmekraftmasch. 11. 
Automobiltechnik 15. Automobilmotor 20. Verbrennungsmotorentechnik 6. Chauffeur- 
kursus 6. Kinooperateur 7. Schmied 12. Wagenbau 30. Kupferschmied 8. Mechaniker 4. 

empner 9. Blechabwickelungen 9. Wasserl.-Installateur 9. Warmwasserinstall 8. Gas- u. 
Wasserleitungsinst.24.Elektroauskunftei 12.Elektropraktiker 9.Elektromonteur 4.Schwach- 
stromtechnik 10.Schwachstromschaltung 6.Elektr. Haus install. 4. Elektr. Automa ten- u. Fern- 
schalter 6. ‚Starkstromanlagen 10. Hochspannungstechnik 30. Ankerwickeln 5. Maurer 12. 
Maurerpolier 9. Zimmermann 12. Zimmerpolier 40. Treppenbau 22. Mod. Wohnhäuser 6. 

kleine Häuser 6. Brunnenbauer 5. Uhrmacher 15. Farbenfabr. 15. Maler 9. Mod. 
Alphabete 9. Anstreicher 6. Lackierkunst 4. Anstreichen u. Lackieren 10. Vergold. 6. Öl- 


Si 


. * BET * D j | pay 


hr 
NM 


erei 16. Aquarellmal.8. Holz- u. Marmormal.40. Die Teerfarbstoffe 10.Rezept P. f. Lack-u. 
möbel 12. Küchen- u. S la zimmer 12. Klein- u. Ziermöbel 12. Herrenzimmer 20. Schlaf- ; 
v omer 20. Speisezimmer 20. Holzbildhauer 12.Konserv.d.Holzes 8.Künstl.Fußbodenbelag 6. 2 
Schäftemodellieren 40.Schäfteste i 40.Boden-u.Leistenmodellieren 40.Fußbekleidungs- Di 2 
Kee 15. Konditor 17. Bäcker 12 üße Speisen u. Eis 10. Dessert 19. Bonbonfabrikation 9. 
ageesu Konfitüren 9. Zuckerwaren, Schokoladen, Lebkuchen 9. Pfefferkuchenbäcker 3. Er 

raubenmostkonservieren 6. Essigfabr.11.Ölmüllerei 4.Seifenfabr.12.Toilettenseifenfabr.20. ® HAM B J Rt +22 e & 1 2e Ks T R» 490 
M malt ette u. Öle 5. Kokosbutt. u. Kunstspeisefett 8. Imkerei 20. Gemüsekons.4. Milch- u. * EXPORT HER 
we kereiprod8. Magermilchkäserei 3. Tafelsenf 6.Schafwollbearbeitg.10.Putzbaumwolle 10. JTELLT JSUAGPFEIFER 


arbenindustrie 10, Steinmetz 12. D kt. Tischler 36. Tischlerkunst 10. Möbeltischler 12. 
Holzberechner 9. Holzbiegen 6. Mod. N öbel 12. Bürg. Möbel 12. Einf. Möbel 12. Mittelstsads- Ka 
Korbflechter 9.Lederfabr.12. Gerber 9. Mod. Gerbmethode 11.Weißgerber 12. Lohgerber 10. 
ärberei 8. Tiere ausstopfen 10. Wachs tuch 5. Sattler 6. Polsterer 14. Schuhmacher 12. AE Nr SN 
SA Sy 
| e 
ortenverzier. 24. Böttcher 9. Dampfbrauerei 10. Spiritusfabrikat. 12. Brennereilexikon 90. RE PFEIL FEN 
efabrikat.12. Destillateur 12. Likörfabrik.9. Alkoholfr. Getränke 12. Stärkezuckerfabr.12. 
DiekuSe.dendruckerei 11.Seidenfärberei 8.Cellulose u.Ceil.-Präp.10. erbandstof Fabr. 11. 
M Fi Preturmittel 11. Feuerwerker 9. 6000 Handelsrez. 10. Seifen- u. Schmiermittelind. 10. i RKE 
Riec huhkremes 8.Kerzenfabr. 8.Mediz.Spezialitäten 9.Giftlehre 6.Parfümeriewar. 25.Die 
echstoffe 24. Tintenfabr.6. Siegel-u.Flaschenlacke 6. Leim- u.Gelatinefabr.6.Kitte u. Klebe- PER ee ue 


Briks 4 Destillation d. Harze 9. chmirgelind.6. Die Asphaltind.11. Steinkohlenteerverarb.8. 
B va 8. Harzprodukte 10. Blei- u. Farbstifte 8. Lehrb. d. Landwirtschaft 12. Landw. 
1120 e tegt? 3. Feldgemüsebau 3. Ungezie fervertilg. 10. Rindviehzucht 25. Pferde- 


üchter helm 
Wilhelms hohe Vl für Töchter 


CHL 40. Schafzucht 8. Kleinhaustierzucht 8. Torfverwertg 11. Strohverarb.8. Rübenzucker- hter 
sp | l Stände. Wissenschaftliche Fo 
CH Gartenbuch 22. Kulturpraxis d. Kalt- u. Warmhauspflanzen 22. Tabak u. Tabak- bei Kasse g i k l e C 
ate 21. Fabrikat. Obstverwertung 45. Buchdruckerkunst 12. Buchbinderei 12. Richtig Gesunde Lage and Garten, Pflege von Musik und Kunst, klas- 
Deutsch 6, lisch 6. Franzds.6.Polnisch 6. Rechnen 5. Buchführung 10. Deutsche Handels- tm Habidıtswalde ra 5 1 
aönschreib, 5. Tanzlehrb. 3. Selbstfris. d. Damen 3. L. Schwarz & Co.. . 450 m hodh sohe Ve e m feniva a r 
e Annenstraße 24. 


: korresp,8. 
Berlin T 14 


Vir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen: 


Das Echo Nr. 2049 


gem 


| 


Wir suchen noch an einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte 


VERTRETER 


oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. 
Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE 


nur. 


dieser Zeitschrift erscheint auch zu denkbar günstigsten Dr 

in englischer Sprache unter dem Titel CARE WIIID RECHT A co. 
Export and Import Review HAMBURG 5, GROSSEALLEEAT SS 
zum jährlichen Besugip eue. e 101— od. 2 Dollar für 6 o * een — 


in italienischer Sprache unter dem Titel 
Rivista d’Esportazione e Importazlone 
zum jährlichen Bezugspreise von 30 Lire für 12 Nummern. 
in spanischer Sprache unter dem Titel 


Revista de Exportación e Importación 
zum jährlichen Bezugspreise von 10 Pesetas (oder Gegen- 
wert in der Landeswährung) für 12 Nummern, 


AAO 
a 


= 


E 
Briefmarken 


200 versch. Umsturzmarken 600, — 1000 versch. Marken ail Länder 1650,— 
200 


in französischer Sprache unter dem Titel TA 20 Kriegsmarken 3 a e SE Zeg 
Revue d’Exportation et d’Importation 50 e 2160,— | 550 „ Marken all. Länder 600.— 
zum jährlich. Bezugspreise von 25 Francs für 12 Nummern, M ix H Pei b s t, Markenhaus, Hamburg 1 


inportugiesischer Sprache unter dem Titel 


Revista d’ Exportação e d’ importação 

zum jährlichen Bezugspreise von 12 Escudos (nach Por- 

tugal und seinen Kolonien); 12 Mitreis (nach Brasilien) 
für 12 Nummern. 

Die russische Ausgabe unter dem Titel 


O6o3penne əkcnopra H HMNOPTA 


liste auch über 


EST Val aeaee 


i Nlustrierte Preis K pie gsnotgeld und Alben a 


herstellen Jassen erspari vlel Geld! r 


fein (ges. gesch.) usw. 


d l Gmb B H ul Wir übernehmen die Anfertigung von Pro- L alle Branchen u. Spra- 
an ver g er H ` ekten. Katalogen, Preislisten, Offerten, chen, suche rührig. Ver- 
ostenanschlägen, Plakaten in jeder treter auf eig. Rechnung. 
Spraehe. — Besonderer Wert wird bei der pött 8 
FERNSPRECHER: ZENTRUM Herstellung der 5 nu Oscar er 
x n auf die typographische Anordnung 
5420—22, 313—15, 369—371, saone typograp Düsseldori 93 


gelegt, die dem Geschmack des Landes 
angepaßt ist. Eine reiche Anzahl aus- 


re a E a e Staatlicher 
Drudisamendienst Auslandverlag Lotterie-Einnehmel 
G. m. D. H., ausenstraße l 
' Dinkeimann, Worms 


g Vertreter der Nordd. Lloyd 
M a V h e m a t g k Gebrüder Tuchmann, Nürnberg empfiehlt Vollose 


5922—24, 6815—16. 


Kampraths 


AC 


der Preußisch- 
Ä ® ade Lotterie 
SCHURPUTZ SKELETT eg. rg 
| ij „ 156.— un 7 


[Geomelrie, Algebra, Ari thmeſik, Trigonometrie) 


Schnellunterricht mit 
optischen Hilfsmitteln 


nach allen Ländern der erde 
Größte Lei ſtungs fähigkeit 

in bayriſchen u. böhmiſchenprovenlenzenz altes, in 

jedem Rl ma dewährtee Konfervierungspceerfahren 


die Qualitätsware 
schwarz farbig. weiß 


Uber 306 Millionen Mark 
Being) 


Ziehung 27. Juni bis November 


auf nur 30 Blatt (= 60 Seiten) in Postkarten- :ABC5.Ed.1 6 Ed. Bentley, Rudolf Mosse, m 
en größe in farbigem Steindruck. -Einzigarliges wen Privat j Perlegtamm⸗Röreſſe; gektug A lä n d er! 
seit Jahren bewährles Lehrmittel, Repetitorium usia Soan 
Schmachtenberg und Nachschlagebuch. Bisheriger Absatz über Umwechselung aller So 


Chemische Fabrik 
Mettmann (Rheinland) 


10000 Stück. „Das Werk ist geisireich und 
durchdacht angelegt“, — „Eine herrliche Brücke 
zu leichtem Verständis“, — „Man lernt fast auf 
den ersten Blick“ wie Urteile besagen. Hervor- 
rag. Anerkennungen von Hoch- u. Fachschulen 
u. a.: Technikum Mittweida, Ingenieurschule 
Zwickau, Polytechnikum Friedberg, Technikum 
Hildburghausen. Unenibehrl. für Gymnasiasten, 
Fachschuler, Techniker und Ingenieure. Preis 
M. 200 + 200’) Valulazuschlag geg. Voreinsend. 
Commissionär F. Volckmar Akl.-Ge:., Leipzig. 


Ernst Kamprath, Veriag-Leipzig 
Steinstraße 67 


EVISE N 

zu kulantest. Beat, 
ittle auch 2 

EE Geschäften 

Jakub owicz, 

en SW68, Schützenstr. 73 
(Ecke Friedrichstraße 


F Alte bestrenom mierte Firma der techn. Drogen- 
branche mit eigenem Lager u. Anschiußgleis 


sucht für Deutschland 


Lager und Vertretung 
einschließlich Artikel, z. B. 
Leinöl, Terpentinöl, Schellack. Mineralöle. 
Robert EN Nachf., Leipzig. 
egrundet 1843. 


Holsperlenlährik 


Otto Oesterreicher 
Liebau i. Schlesien 


snchi Verireier 


mit Momentnullstellung für LinkS= 
und Reohtsiauf 7 Hub- u. Um- 
drehungszäbler in 
allen Größen zum 
Anbau an Maschi | | Imports 

nen aller Art || Kakao, Pal, Pale 


Überall Gasğ 


für Licht, zum Kochen und Heizen 
erzeugt man sich selbst automatisch durch 
Gasolin, Benzin, Benzol, Petrol mit den 
weltbekannten „Jupiter“-Luftgasappa- 
raten, transportablen Lampen u. Kochern 


We erne, Elfenbein, Wes 
Erport 
nion g Vossalet || b 


Schwenningen a. N. 10 (Württemberg 


verircier 


in allen Ländern gesucht für 


—VERTRETER GESUCHT!— 


Sächs. Luftgasapparalte - Fabrik 
e JUPITER, Dresden 28 D. 


mit Buch- und 8 lische 


eigener K 
sucht ge- l 2 so (Offset), H „Abteilung 
Nach le bar es Durchschreib - Bücher at teens 
Erzieherin, sehr geb. Dame. grot nerer "on mit neutralem Druck od, Firma-Vordruck. such borso 
28 J., mögl. gute aa a Tabak -u Koe Lager Verkauf an Grossisten u an Konsumenten 1 ge: Alle Buch u 
Nah. u.Flick., oınnereien, Trock è Erzeugnisse: : 
En EE 1 2095 nd Kuhlanlagen - Brutapparate Sudd. Durchschreibbücherlabrik Sıeindruckarbeiten in + 
N Lindenschmit, KOSMOS A:G. Göttingen 215 FELIX WOLFF. STUTTGART klasaig. Ausführung. I 


Darmstadt,Heiarich-Fehr-Straße?. und Preise zur Ver 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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0 
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ERR DO O OO OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 
0 


Export Auskunftei 


AUSLANDVERLAG GMB ., deeg SW19, KRAUSENSTR. 38/39 


steht den ausländischen Beziehern und Geschäftsfreunden unserer Zeit- 


schriften unentgeltlich zur Verfügung. Infolge ihrer ausgedehnten Bezie- 
hungen zu Rabrikanten, Exporteuren, Importeuren, wirtschaftlichen Ver- 
bänden, Behörden ist sie in der Lage, ihren Geschäftsfreunden in jeder 
Hinsicht von großem Nutzen zu sein. Besonders befaßt sie sich mit der 


Vermittlung von Geschäfts verbindungen, 
Besorgung von Vertretungen, 
Nachweis von Abnehmern f. Landesprodukte, 
Frteilung von Kreditauskünften. 
Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit und fügen Sie Mk. 50,— bezw. 
den Gegenwert in Ihrer Landeswährung für Porto bei. Wir werden 


uns dann sofort bemühen, Ihnen die geeigneten Auskünfte, Ver- 
bindungen usw. zu verschaffen. 


Zur wirksamen Unterstützung dieser Abteilung haben wir eine außerordentl. 


praktische Einrichtung 


geschaffen. Es sind dies die Anzeigen- Rubriken im „Echo“ und in 
unseren an alle an der Aus- und Einfuhr interessierten Firmen ver- 
teilten „Vertraulichen Mitteilungen“ unter den Titeln: 


Ausland- und Übersee-Eirmen, die für elgene Rechnung kaufen, 
Ausland- und Übersee-Firmen, die Vertretungen suchen, 
Ausland- und Übersee-Firmen, die Landesprodukte anbieten. 


Die gesamte deutsche Ausfuhrindustrie, der Export- und Import- 
handel liest und bearbeitet regelmäßig diese Anzeigen. Die dadurch 
erzielten geschäftlichen Erfolge sind daher überraschend groß. Beweis 
hierfür bilden die täglich in großer Zahl eingehenden An- 
erkennungsschreiben aus allen Teilen der Welt. 


Verlangen Sie Kostenanschlag unter genauer Angabe 
des gewünschten Textes, For mates usw. usw. vom 


Auslandverlag GmbH., Berlin 8 Wie, Krausenstr. 38739 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 
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ipaka- und Aluminium- 

A N 7 Bestecke 

Küpper & Platzhofi, 

S Metallwaren, 

Stahlwaren als Spezialität liefern Mettmann, Rhid. 
in jeder Qualität auf Spezialan- 
frage. Solvente Vertreter gesucht. ipaka- 
Alexander J. Chyba, Hamburg. Bestecke 

sowie 


-Scheren. 
Eigenes Fabrikat. 


bessere Kinderabziehbilder 
August Jüttner, Saalfeld 
e Saale 42. ` 


t & Co. 
bziehblidor für Möbel, Walter Bernhard 5 


Schilder, Maschinen u. Re- Ohligs-Solingen. 

klame, Splelbog. u. Albums EEE EE 
für Kinder. Berliner Kunstver- ipaka- u. Alpaka- 
lag David Loeser, Berlin SO, Silber - Bestecke 


chaelkirchstr. 4. Telegramm- 
Adresse: Abziehbild Berlin. 


bziehbilder für alle 
Industrien. 
Abziehbilderfabrik 
Carl Schimpf, Nürnberg. 


und -Tafelgeräte. 


Heger Intarsien- 
ons u ERE Sächsische Metallwarenfabr. 
möbelab- Zb August Wellner Söhne 


Aktiengeselischaft, Aue i. Sa. 


G. Schreiber & Co., 


Dresden-A. 16. ipaka- 
; Siiherwaren, 
bziehbilder für in-“ Hotel, und Schül. 
dustrie und Reklame. N 
etallwarenfabrik, 


Nbg. Abziehbilderfabrik 
Troeger & Bücking, Nürnberg E. 


Anne, aus 


Aue in Sachsen. 


A Her ataschen, Füll- 


ederhalter in allen Aus- 


gedreht. Naturspecksteln führungen 
Acetylen G. m. b. H. p, 
| Ärnderg 4. DEES $ Ulrich, 
Iuminlum-Bestoecke 


bekannt guter Qualität. 
„Bergin“ Bergwerk und 
Industrie A.- O., München. 


in hervorragender Güte, zu 


tert In 
günstigen Preisen liefern: 


Sg 

drossen aller Branchen, 
Stände und Berufszweige oo 
vom In- u. Auslande liefern =>) 


zuverlässigst A st F.Brode 
Berlin 8 fa, Dresdener Str. 80. 


Englert & Solvie G. m. b. H. 
Spezial-Besteckfabrik, 


JA ich Naturautnahmen des 
Mettmann, Rheinland. 


nach Naturaufnahmen des 
weibl. u. männl. Körpers. 
Ries. Auswahl. Vorzugs-Serien- 
preise für 10 Blatt: 
9X12, 13X18, 
18424. 24x30. 
Sehr schöne Aus- 
wahlsendungen 
schon für M. 1000, 
M. 2000 u. mehr. 


Photoversand in 
verschi. Briefen. 
Aktkunstblätter, 

hervorrag.illustr.Werke d.Nackt- 

kultur. 2 Kunstkataloge mit 300 

Aktbildern 300M. Beı Geldein- 

send. Frankoliet. — Grossisten 

bei erop. Aufträg. Vorzugspreise. 
Verlag Die Schönheit, 
Dresden-A. 24, EO. 


lIuminlum-Bostocke 


Wilh. Schröder & Co., 
Metailwarenfabrik, 
Lüdenscheid in Westf. 


liefert prompt und billigst 
F. Alberts, Barmen-R., 
Klelstr. (Auslandsvertreter ges.) 


C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 
launstein e. Alaun- 


roller und lumin.-Geschi 
Blutstillstifte, erstkl e Pro 
Exportparfüms, rstklassiger Ausführung 


lief. schnell u.bes.preiswert 
Aluminlumwerk Singer & 
Helssler, Saalfeld (Saale) 4. 


Augenbrauenstiſte. 
Sortim. gegen Vor- 
einsend. von 500 M. 


Lagro & Richter, Berlin E 61. 


luminium- 
Haus- und Küchengeräte 
sow. Massenartikel liefern 
preiswert 
H. J. Holz & Co. 
m. b. H., 
Köln. Fleischmengergasse 46. 
EE 


ba- Fleisch- 
maschinen 


Re P 
Bag H 


Spezialitäten in Haushaltartikeln 
und Neuheiten. 
Richard Ruth, Berlin SW 19, 
Jerusalemer Kirche 2. 


luminium- 
Haus- und Küchengeräte 
prompt. 


Pr. Linke, Emaille- und Metall- 
warenlabrik, Neheim i. Westt. 


Wir bitten bei 


Das Echo 


Iuminlum - Haus- und] A nsichtspostkarten| A utomobil. Zubehör 
Küchengeräte aller Art nachPhotogr. Trau & Sohwab, Kat et Zündkeızen, 
liefert prompt Dresden 19, Lichtdruckanst. Kühlwasserthermometer, 

Alumini ES DE „Kipp-Stopps"w 
uminiumw für Wasser, Brennstoffspar. 
Ewald Wendel Are Samt fabriziert erst- 
G. m. b. H., Absperrschieber, klassig u. liefert 

Wiehl (Rheinlsnd). Hydranten, Brunnen, prompt zu vor- i 
Ventile, Hähne,Anbohr- teilhaf Preisen 


u.Bedingungen 
Schleewerk A.- O, 
Birkwitz (Bez. Dresden). 


uto - Trittbrett. u. 
Profil- Schienen in 


Rohrschellen, Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 
denstöpfe usw. 
Exportkatalog 3J. 
Armaturenwerk Bopp&Reuther, 


luminium-Koch- 
peschi rre. Wasser- 
essel, s 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


er Mannheim - Waldhof. Messing, Aluminium und 
Nickels e Eisen. Aluminium-Belagbleche. 
5 m für Wasser- w. schade, Plettenberg l. W 

Heinrich Berndes, Nehelm Dampf und Gas, Kondens-| " BR 
(Ruhr). fe. Klein, Schanzlin Fabrik gegründet 1887. 


nent behrliches 
uto- Zubehör ist der 
Elektrische Vulkanisier- 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulcan » Electro, 
Ueberall 1 
Repariert. 
Decken und 
Schlàuche 
auch bei d. 
größt. Deſek - 
ten absolut , 
zuverlässig, ohne jede Ueber- 
wachung u. ohne Thermometer. 
Verbrennen des Gummis ausge- 
schloss. An jede elektr. Leitung 
v. 100-250 Volt anschlieBb. Kann 
im Werkzeugkast. mitgef. werd. 


c. W. Kress & Co., 
Frankfurt a. M., Kaiserstr. 42. 
nen 


lum inium e Koch- 
geschirre, -Bestecke. Tou- 
risten-u.MilitBrausrüstung. 
aus Rein-Aluminium. Gießerel- 
u. Walzfabrikate.. Freudonia- 
Werke, Fabriken f. Alumin.- u. 
Metıall-Verarb.‚Preudenbergi.W. 


My ur. 

Iuminlum-Koch- 

A eschirre. Spezialität: 
asser- 


& Becker, Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


rmaturen für Wasser, 

Gas u. Dampf, insbesondere 

Kondenswasser-Ableiter, 
Zugregler, Temperaturregler, 
Sicherheits-Mischapparate, Ent- 
und Belüfter. , 
Lorenz-Apparatebau G. m. b. H., 
Berlin W 50, Tauentzienstr. 18. 


rmaturen aller 
Art für Dampf. 
Schumann & Co., 

Armaturenfabrik, 


Leipzig 51 — Piagwitz. 


ematurea f. Dampf- 
besonders Eisenventile in 


luminium - Koch- Grau- und 
geschirre, -Bestecke |Stahiguß, Loko- oxto, Beile, 
und andere -Massenartikel. | motiv - Armatur. Hacken, 
sowie Schmier- Hämmer, 
apparate liefern Dexel, Meißel, 
in erstklassiger Hack-, Wiege-, 
Ausführung Zugmesser 


Seip-Werke, fabrizieren gemein 


= 


Akt.-Ges. Wörder & Pandel, 
vorm. Stoll Werkzeugfabrik, 
Meier & Schulte, Metallwaren - A 3 Küllenhahn (Rhld.) 
David Dominicus & Co. 
Aas mno jap È onma a Löffel, rmaturen Remscheid - V. (Siehe auch 
-Gabeln,- Teelöffel, -Messer, Wasser u. Dampf. unter Bohrer, Feilen, Forstgeräte, 


-Kochgesch.,-Wasserkessel. 
-Schmortöpfe, -Pfannen usw. 
liefert als Fabrikant 


Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Slemens- Werke Akt.» Ges., 
Leipzig, Eutritzsch. 


Holzbearbeitungs werkzeuge. 
Maschinenmesser, Plantagen 
Geräte, Sägen, Werkzeuge.) 
—— emm 


Imaschinen 
perde? D. R. Pat. sind dle 
einfachsten der Weit! Best- 


eigneteMaschine für 
en Export nach allen 


rmaturen_für Dampf, 
Wasser, Luft. Spez.: Rohr- 
bruch-‚Rückschlag-‚Reduz.-, 
Ueberström-Ventlle; Abdampf- 
Verwertg., Entwässrg., Entölg. 
Oelfeuerungen, Feuerungs- 


Sohutzmarke ges. gesoN. technik, Brennstoff-Oekonomie.|] Eignet 
Fritz Susewind, Besteckfabrik.] Fr. Biergem ann & Co., G. m. b. H.. sich für 
Aäettmann, Rhid. Hamburg-Altona. alle Teige. 
Iuminlum-,Reise-u.Tou- = Stück 
A ristenartik., Koch eschirre, Kee ele, in kurzer 
b Bestecke usw. Alfred dem- naden- u. Likör- Essenzen, Zeit 
weg, Magdeburg - S. „ Halle a. d. S. 
Iuminlum-Wasser-| (Siehe Inserat Seite 4197.) F.Herbst &Co., 
. dekereimasohlnes - 
nen abin © | etherische Oele, Export 
als Spezialität Spez.: Bldtenöle für Par- seit 1891. 
p fümerie, Kosmetik u Seifen.} Aachener 
Cari Drölle, Otto Kuntze Nehf., Misch- und 
Metallwaren- § Leipzig-Lind. - Knet- 
fabrik, m maschinen- 
Sundern In uskunftei tabrik Peter Küpper, Aachen. 
Westfalen. „Welt-Detektiv“ TMasobinen 
Htwäscherei- Robert Noack, GmbH., Be ES > D 
„ Hamburg 36 E. Knetmaschine - A 
schinen, Wasch- a $ T 
masch., Zentrif., Plättereimasch. Verbindungen In- und Ausland. sec 5 
Arthur Hammer & Co., t Schweiß-| Drehhebel- 
ie & en Fabrik | AA antagen z Schweisen| system mit 
rier eg sir, SC an e gong? Me ee 
it t. verarb. | Totler 
ND en. oaee ladüsteien. Schneid-Apparate. SE besond. A 
RR Marous, Hamburg 36. Cari Dietlein, geeignet tür & i 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: Magdeburg-N.i6. Lienacher & Sohn, Maschinen- 


Sumarberg. AB e 5th Ed 


atogon-Sohwol8- m. |':brik, OroSschönau — 
nilinsalz, Anilinöl,Che- As uold- Apparate, 
mikal. Schliack & Adam, Gasentwickler Innen- 


Hamburg 1, Mönckeberg- 


räume, Schweiß- und Schneid- 
straße 7, Levantehaus. Telegr.- 


brenner Patent Fouché. 


Adr.:Schlisdam. Bentizys Code. Paul Wachter, Abt. Autogen- | Bäckereigeräte, kom 
SS y werk „Sachsen“, Thum, Ersseb. und Konditorei- fine 
Am Ne u. r fegen h=|saa Ver = Backofen- 221 
. Nuancen u. für jeden u e rbrüc H 
Stoff. Carl Mendel jr., de en. Bäckereimaschinen - Fabrik -$ 
Hamburg I, Schmiedestraße 24. Acetyfenlaternen. Wilheim Schneider, 
Telegr.: Farbmendel, Hamburg. I P. Hermann Hesse, Nürnberg 8 Saarbrücken III. 


K 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


ke N 
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atterien für Taschen- idets Spezialität: 

lampen, hochwertiges Ex- Irrigator - Bidets, Klosett- 

porterzeugnis, keine Sal- stühle, Hausapotheken in 
miak - Füllbatterie, vollkommen f verschiedenen Aus- 


ilder, Kunstgemälde 
„Anaplas“ wirken wie Orl- 


laudrucks (bloe 
rinteds) echt indigoblau 

ür den Export nach Süd- 
Afrika. Axien & Bieber, 


za De emälde, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 


Knetmaschinen neuer chemischer Aufbau. führungen. nung geliefert und ohne Glas | Musterausstellung Ham bur 
Rühr-undSchlag- „Pertrix“ GmbH. ,Hamburg27. gerahmt. Bestellen Sie Muster- | Merkurstraße 6127. Er 
ge e E FE Alfred Milde, sendung und Katalog. — Mh EHER NEBEN 

- und Aus- rien Meißen (Sachsen) Anaplas - Akt.-Ges lechbearbeitungs- 
reßmaschinen, E für Taschenlampen. 2 a 
Kees, El. Pietschmann - Merkel, | Meßstand In Leipzig: Haabu, ae TES, a han 
Mandel-Reib- q. m. b. H., Berlin-Friedenau 12. | stadtischesKaufhaus, Zur Leipziger Messe: Stenzler’s | Blechemballagenmasch., Klemp- 
maschinen EES Hof, Kabine 42, Untergeschoß. | Jermaschinen und Werkzeuge. 
Eismaschinen. aal Nr. 178/179. ne 


Größte Fabrik des Kontinents. 
Erdmann Kircheis, Aue 
(Erzgeb., Sa.). 


Hr gelochte, gepreßte, 


aukasten Der kleine 
Ingenieur“. (Siehe ausführl. 
Inserat unter der Rubrik, K“ 
Konstruktions-Baukasten). Das 
„non plus ultra“ aller existier. 
Baukästen. Illustr. Prospekt geg. 
Einsendung von M. 10.— franko. 


Paul Quabeck, Berlin 57, 


ilder, Orha - Gemälde. 

Vollendetste Imitat. echter 

Gemälde. Täusch. Wiederg. 

auf Leinewand u. Keilrahmen- 

EEN Wirkung wie ein 

rig.! Gerahmt u. ungerahmt! 
Man verlange n 


Münchener Hackerbräu, 

KulmbacherPetzbräu,Nürn- 

berger(Humbser-Fürth),Fürsten- 
bergbräu, Original Pilsener. 
Alleiniger Export-Vertrieb. 


B ier. .„Drei-Lilien-Bier“, 


für Fahrzeuge aller Art. 
Auch fertige Siebtrommeln 


maschinen f. d. Export mit u.ohne Antriebsvorrichtung. 


von. H. & E. Bruhns, Hamburg 9. — Gegründet 1804. — 
3 Apostelkirche 11. den Ee ac p. Ergang, Magdeburg 40. 

menster = ilder, künstlerische, hand- 

Aus- ein- u. Kunsthorn- 8 earbeitet. Deita-Wand-][Dleche, gelochte, fabriziert 

führung waren, [eine Schach- ier: Ver- ilder und Holzspiel- eidi & Mayer, 

geeign. spiele, Dominos, Würfel, sand von waren. Kataloge unverbindl München 12 E. 
für Spielmarken, Tidley Winks, Export- Musterkollekt. v. 1000.— M. an. 

Groß- Chipskästen, Ketten, Anhänger.|pieren in Fla- Capeller, Pasing-München. lech waren,. Konser- 

Mittel. Hans Reichling, schen u. Fäss. vendosen, Zigarettendosen, 
= Nürnberg, Kirchenweg 55. n. all. Weltteil. Tee-, Kaffee- und Kakao- 


ilder. Vertrieb v. Graphik. 
Gravüren, Lichtdruck, Far 
bendruck, Kupfertiefdruck 
Musterkollekt. v. 1000.— bis 
M. 5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
A ggg emälde 
u. Kopien. On. kostenl. Hurnaus 
& Diet, vorm. Aumüller, gegr 
1839, Kunstver l.-Anst., Münohen3 
Maximilianstr.42. ABC-Code 5 th Edi, 


dosen, Reklameartikel, Plakate. 
Deutsches Blechwarenwerk, 
G. m. b. H., Braunschweig. 

Tel.-Adr.: Condor. ABC-Code 5. E. 


Sandlerbräu, 
Kulmbach, Bay. 


Kleinbetr. Dampfbacköf. all. Art 
mit Mairich-Halb-Gas-Feuerung 
sindGroßkohlenspar.u.garantier. 
Höchstleist. Vertr.a.all.Plätz.ges. 
Mairich A.-8., Berlin» Weißensee. 


Hen für Kohle und 

Gas. 

Vereinigte Jaeger, Rothe 

A Slemens-Werke Akt.-Ges., 
Leipzig-Futritzsch. 


Bunnes, 
besonders elektr. Universal- 
lampe für Starkstrom, an jed. 
Fenster, Spiegel. Klavier, Möbel- 
stück ohne Befestigung anzu- 
bringen. Verlang. Sie Must. geg. 
Einsendung von 8 3.35 oder ent- 
sprech. Betrag in Ihrer Währung. 
„Hagefei“ GmbH., Leipzig 1. 


8 


Köstritzer Schwarzbler. 


Ozonbleichanlagen. ehe 
auch Wäschereianlagen. 
Arthur Hammer & Co., 

Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1/4. 


Bet: en. Ce 


Fürstliche Brauerei Köstritz 
(Thüringen). 


lei- Kopier-, Farb- und 


— sleuohtungskörper Ri Iasuntersetzer E OPa D 
zu Reklamezwecken. der und Post- rehstifte in den verschie- 

B kara Cite mes e 15 8 und Glaswaren für alle Johannes Petersen, karten, Oelgemälde, densten Ausführungen. 
Verbindungen a Nibergiä d Lichtarten. Berlin NW 52, Werfistraße 8. Imitation „Degi“. Kataloge] Arthur Braun, Fabrik feiner 
zend ee Se gratis. Mustersendg. M. 3000.— Federhalter. Blei- u. Kopierstifte. 


t 
— — 


verzinkt. Georgi & Co., Leipzig,|Nürnberg, Fürther Straße 64a. 
Ijouterle u. Kristallerie. Neumarkt 31-33. - - 
— — port u, Fabrikation aller ge hiet hei | 
Krausswerke, Gablonzer Artikel. liider u. Postkarten. euheit richt keine 
„Schwarzenberg, Sachsen. Sente gr n ei 67 Wandsprüche, Heiligen- Spitzen. 
alle s Berlin S42, Wassertorstrabe 3. bilder in ff. Farbendruck 
B 5 für Kunstanstalt Hans Kohler 


Antriebsarten liefern Illustr. Prospekte zu Diensten. 


Gebr. Krämer, von Broschen, Kolliers, 


ijouterien. Fabrikation 
C. & W. Bohnert, B 


Düsseldorf, a a A ee Rocknadeln, Ring„Knöpfen.| e jjderbücher 
Kopernikusstraße 55. Hanauer Landstraße 139 -145. in den hauptsächlichsten 
Sprachen. M. Sigmann, 


Größtes Spezialgeschäft 


Ae Oehmigke & Riemschneider, 
des Kontinents. 


Frankfurt a. M., Seilerstraße 9. 
Bilderbücherfabrik, — — — 


and, Hutband, Putzband, 
Schnürband. 


Carl A. Fürst & Co., Neuruppin. Gegr. 1831. Bas: 
. m. b. H., eleuchtungs körper. xristallerien u. sämtlichen Neu— maschinen 
Frankfurt am Main. Seid. Zierlampen, heiten. Musterkollektion gegen ilderleisten- _ und für Blei- und 


Farbstifte liefert 
prompt 
.„Rikur“* 
K. Kurt Richter, 
Leipzig, 71, VII. 


B Nen. klinstl. Kranz- 


Rahmenfabrik. 
Fritz Berne, Pasing bei 
München. 
(Stehe Inserat Seite 4194.) 


Einsend. v. tschech. Kronen 500 
51s 1000. Dresel & Konopatsch, 
Fabrikanten, Berlin, Seydelstr. 20. 
dablonz a. M. (Tschechoslowakei). 


Teepuppen 
fabrizieren als 


B 
Spezialität 


und Concertinas 
besseren Genres. 


Dühring & Co., 


Berlin S 42, 
Ritterstraße 23. — 
Fordert neue Preisliste Nr. 24. 


r 
und Gas. 
Hans Fickenscher, 
Berlin S 14, 
Ve 


ilderrahmen u. Photo- 
H graphierahmen aus Holz in 
den versch. Formen u. Aus- 
tühr., sow. Gold-u.Politurleisten. 
Hermann Borch, Berlin N 24, 
Oranienburger Straße 12. 
(Siehe Inserat Seite 4194.) 


blumen. Spez. Wachsrosen, 

Callas, Chrysanthem., Nel- 
ken, Capblumen usw Dekora- 
tionsblumen in reichster Aus- 
wahl, Musterkollektionen gegen 
Berechnung von M. 600.— bis 
M. 1000.—. 
M. Lehmann, Blumenfabrik, 


ijouterien aller Art, 
speziell Elfenbein- u. Stein- 


schmuck, moderne Ohrge- 
hänge, offeriert 
Werner Klotzsch, 
Berlin W 30, Luitpoldstr. 32. 


% NS Spezialtabrik 


Alfred Arnold, 


ilderrahmen, 
Carlsteld, Sachs.24. ilouterien, Uhrketten, oval, rund und viereckig. Bautzen (Sachsen). 

u. 2 S B echt und unecht, für jeden Hanseatische: Rabmen E 
arometer. Spez.: Reise- Stallschreiberstr. 58. VI Markt, ständig neue Muster fabrik,Komm.-@es.,Hamburg36. lumen. F. X. Richter, 
m Autobarometer, Haar- — Illustr. Katalog gratis. Muster- 110 h x Ge NC 8 

grometer, Höhenmesser, 8 -ollektion gegen errahmen, >pez.: 1824. ‚ 

Barographen, Hygrogtaphen. r K ge? Ve $ ovale Rahmen und ovale| Vasenblum. 

i ermographen. Barometer- la Qualitäts-Ausführung. Ia Referenzen. © Tablette. (kolorierter 

abr. Emil Scholz, Hamburg 22 Th.Lechelt&Co Walter Jäsche, Lübben,N.-L.|Katalog zu 

PF... ᷣͤ A Gebrüder Te H Ze e Ovalrahmenfabrik. Diensten), 
arometer all Walther A Illgen, Er Trauer Bert, 

B Barographen, SEATI; Hemana, 46. ilderrahmen u. Holz- u. Metall- | 
graphen, Wurzen | ` = Adresse: artikel, erstkl., Spez.:„Motiv- Kränz., Braut- A FEN, 

Hygrometer und 4 ECK een Te Ad 8 rahmen“ Verlang. u. Komm. d 
Öhenmesser, ei Bee SES SIE Sieillustriert.Katalog. N Kränze. Einzelblumen u. Laube. 
Möller, . Elfenbein- i Illustr. Listen grat. Kollektionen 
ehmichen ernstein-, ~“ it! ra à -etaan Pilar & Feldmann von £2 bis £5. (Betrag bitte der 
& C waren all. Art, Ne uheit ijouterien. ) abrikation GmbH 

0., Gei on Kolliers d Deutschen Bank einzusetzen). 
Hambur Kunstbernstein ! elektr. und Export von Kolliers, Berlin SO 26 
š anziehend. Perlen jeder Art, Broschen, : 


Emil Lührig, Hamburg 5 E., Oranienstraße 172. 


Ringen, Chatons usw. usw. 
Steindamm 3. 


Ernst Wenzel, Gablonz— 


Hamburg. Hamburg, Eppen- 
dorferbaum 24. — Telegr.: Elka- 


lumen - Industrie, Welss 
H & Co., Berlin, Ritterstr. 70. 
Dekorations-, Ball-, elektr. 
Beleucht.-Blumen, dek Korbwar. 


Katalog 8E zu Diensten. 


eg 


atterien für E F e 
Batterien ür Export Be anket 


illard-, 
Ball- und Queue - Fabrik. 


h r S 2 e Karl Jung & Co., Hanau a. M. | Füllartikel. Für Must. Anz. erbet. 
N D.R.P, angem. Soe nen Ka ıch rartikel. export. ABC. 5th Edition. Fabrikation sămtlicher Billard- 
e ; Schmuck, aucher: el. artikel für alle Weltteile 
Tash Neu! Kurt Stobbe, Königsberg i. Pr., artikel für alle Weltteile. odenkulturgeräte 
enlampen Luisenhöh Nr. 7. Ge Deng 


Adolf Busse, 
Seniorkulturgeräte 
Gm b. H. 
Wurzen 

„ Ss. 
(Dtschl.) 


Stabe Handl i 
b ampen. 
Preise und Muster > 


ijouterien u. Uhr- 
B etten jeder Art. Silber- 


bijouterie m. echten Steinen. 
und Bleche. Auerbach & Illustrierter Katalog gratis. 

Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- [A. Grasmück, Bijouteriefabrik, 

maschinenfabrik, Saalfeld (Saale) Oberstein. 


Bimsteinpulver, naturrein, 
in allen Körnungen. 
Vereinigte Frankfurt- 
Neuwieder - Bimssteinwerke 
Favorit A.-G., Frankfurt a. M. 


B Hep künstlicher. 
ijese maschinen 
für Radreifen, Profileisen 


urch \ 

Hans Meum: nn & Co., 
Berlin u 35, 
Steglitzer Straße 57. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug ZU EECH 


Bureaubedarfsartikel. 
J. Gottheimer, Frankfurt 
Export. Fabrikation. 


ohrer. 
David Dominicus & Co., 


Bear u. andere 
Remscheid -v. (Siehe auch 


a. M. 3. 


Maschinenmesser, Plantagen Blatt. 
Geräte, Sägen. Werkzeuge.) BS, | 
ohrmaschinen fur BN dies 
Länder jeder Kultusstufe. | Rosenbaum 
Akt 00 re an: SC ia er ©|Fürtb (Bayern), 
-es. erkzeu as n. 
Fabrik, Saalfeld (Saale). Blattmetalle-, 


onbonnlören usw. 
E.Kayser & Co. Dresdon-A. 28, 
Freiberger Str. lol. (S. Ins. S.4196) 


rauerel- u. Mälze- 
releinrichtungen, 
Sudhaus- und Pas sier- 
Anlagen, äm, Bedarfsartikel. 
Koamos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


ronzefarben-, Bro- 

kat- u. Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


ronzefarben u.-Blatt- 
metallo.QustavLepper, 
Fürth (Bayern). Gegr. 1830. 


ronnerei - Einrich- 
ruchbänder,Speaziali- 
Bae B tät: Bruchb inder f. Export. 
einer An- Wilhelm Kunert, Banda- 
genfabrik, Mainz. 
vw 
abriziert 
Gustav ruchbänder, Leib- 
Buchholz, binden sow. amtl. Ban agen 
Schramberg für Export. Norddeutsche 
im Schwarzw. S~ Bandagenfabrik, Hamburg 6. 
Vertreter gesucht. — rutapperst, Morkur 
roennerel - Einrich- Keine Heizung! Wärme- 
ngon. Maschinen- quelle Helß wasser. Einfach, 
fab Grevenbroich, |zuverlässig, billiger Betrieb. 


Grevenbroich, Niederrhein. 
R. Jiges, Köln-Bayenthal 84. 


LKE Notizblocks 


Für 110 Eier fob. Hbg. & 1.19.—. 
J.Preuz&Co.,HamburgZ.V.N. 


rutapparate. 
Cremat.-Werk, Gelising 
(Sachsen) 712, gegr. 1898. 
Zentralbrutanlagen, sämtliche 
Geflügel- u.Kleintierzuchtgeräte. 


und Bücher, Schnellhefter, 
Kladden, Schulhefte, Post- 
karten. Dyckerhoff & Mayer, 
Papierwarenfabrik, Köln a. Rh., 
Mauritiuswall 52. 


rlef marken, Alben, uchbinderei»- 
Preisliste gratis. Tausch- u. 8 
erg Verkaufsung E erwünscht. Maschinen. 
„ Bauman n - Friedenau K 
Sen 3 . (Spezialitäten: Draht- und 
riefmarken, Preis Moes? 
B üsten über Briefmarken, | | maschinen 
Alben u. Bedarisartik. gratis.| jeder Art. 
Alwin Hamann G. m. b. H., Bogen- 
Brlefmarken - Groß handlung, Falzmaschinen. 
Berlin- Charlottenburg 5, Maschinen zur 
Kuno-Fischer-Straße 13 ajb. Kartonnagen- 
rlet marken fabrikation. 
nun an 
d otgeld 
kostenfrel. ge i Gebrüder Brehmer. 
(Siehe Inserat S. 4204) Leipzig - Plagwitz. 
Max Herbst, e uchbinderei- 
Markenhaus, Hamburg. B Maschinen, e Werkzeuge, 
riefmarken. E Apparate und Materialien. 


Einkauf Tausch. E 

30 verschied. Ple- ef 
biszit- u. Okkupatlon - 
marken von Deutschl. M. 30.—. 
100 versch. Kriegsm. M. 12.—, 


W. Leo's Nachf., Stuttgart. 
Bieber. . We 


Druckerei- 


Maschinen EI 


200 éi n M. 40.—. Meik . m. b. H., Leipzig 97, Ex. 
885 n n M. 100.— ] euchbindereis» und 

n n M. 300,—. Kartonnagen-Maschinen 
1000 „ n M. 900,—. 0. Hoppe Co. Nacht., 


Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


B'. Lenne orei- u. Kar- 


Albums, Lupen, Klebefälze usw. 

Zeitung und Preisliste gratis 

Bruno Hofmann, Leipzig, 
Nürnberger Straße 8. A. 


rletmarken aller Linder 

kauft und tauscht stets 
Ernst Müller, Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 57. 


tonnagen "asch. 
Sondererzeugnis seit 
1855. Ständ. großes Lager. 


Karl Krause, A.- G., Leipzig. 


riefmarkentausch Duchdruckerei- 
wünscht Hugo Greiner, Maschinen. Bedarfs- 
Halle (Saale), Advokaten- artikel, Schriften, Regale, 
weg 48. u. Theodor Meichlor, 
8 amburg 1, Schauenburgerstr. 21 
Die uchdruckschritften, 
Mod Einfassungen, 
1 5 Messinglinien 
VC Kassetten. auersche Gießerei,Frankfurt-M. 
Fenster- ücher jederArt nach allen 
Briefe und Ländern liefern anerkannt 
-Umschläge, Léi) Séi schnell E. Friedrich & Co., 
Schreib- Blocks, Versandtaschen, Buchexp., Bremen, Fehrield 13. 
Musterbeutel. 


ücher l Wissenschaftliche 
schöne Literatur, Klassiker. 
Verlangen Sie Sonderange- 
bote. Lieferung billig u. schnell. 
Otto Heinrici, Exporthaus, 
Beriln - Charlottenburg 2. 


Man fordere Muster u. Preise! 
FP. H. Schmidt, Torgau (Elbe), 
Briefumschlag - und 


Papierausstattungs-Fabrik. 
Gegründet 1881. 


Wir bitten bei 


Das Echo 


ücher, Lieferungswerke, ureau-Artikel 


Klassiker, Prachtwerke, At- Humac‘', Blei- und 
lauten u. Lexika in ungeh. MM Kopierstifte, Füllbleistifte, 
Auswahl, antiquar. u. neu. Spez.: Bleistiftspitzer, Federhalter, An- 


feuchter, Stempelkissen, Radier- 
gummi, Kohlepapiere, Schreib- 
maschinen - Farbbänder usw., 
Marmor-Schreibtisch - Garnitur., 
Marmor-Schreibtisch-Uhren und 


liefert nach allen Ländern 
der Welt sorgfältigst 
Herold’sche Buchhandlung, 
Gegründet 1817, 
Hamburg, Pauistraße 2. 


Bit: und Zeitschriften 


ureauartikel 

Stempelhalter, Federträger 

usw. Woerner & Co., 
Rastatt (Baden). 


ücher, alle literarischen | . ee. 
Erscheinungen liefert — nur ureaubedarf, best- 
an berufsmäßige Wieder- bewährte Qualitäten aller 


verkäufer— schnell, prompt und 
billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. 
Neuest. Kat. mit Ang. der Laden-, 
Netto- u. Partiepreise kostenlos. 


ücher, 
neu und anti 


einschlägigen Artikel. 
Verlangen Sie 
meinen 
reichhaltigen RD 
Katalog 
Wilhelm Marnet, Neustadt a. d. H. 
ee En 
uarisch. ureaubedarf. Formu- 
B larkasten versch. Art, Brief- 
ordner, Schnellh., Briefkörbe 


Muslkallen, 
seltene Serlen, 
lief. egel, Buch- 
handi., Eilenburg bel Leipzig. 


Odenwälder Kartonnagen- 
Industrie, Michelstadt (Hessen). 
ücher leder Art — — 


(Lexika, Weltgeschichte, ureauheft- Apparate 
Kunst, Architektur usw.) 0. Hoppe & Co. Nacht. 
liefert nach allen Ländern. — Maschinenfabrik, 


Lagerbesuch lohnend. — Ver- Leipzig -Schleussig 74. 
zeichnisse kostenlos. 
Schwerdtners Großantiquariat, 


Berlin SW, Yorckstr. 89. 
B reh und Zeit- 


u eer 
uroau«- u. Schreib- 
waren-Neuhelten. 
Musterkollekt. v. M. 1000,— 

bis 1500,—. Hugo Brandeis, 

Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, 

Glockenhotstraße 26. 


Orsten. Besen, Pinsel 
B aller Art, billig. Verlangen 


schriften all. Art nach 

all. Ländern durch die Süd- 

deutsche Oroßbuchhandlung 

O. Umbreit & Co., Stuttgart. 
Postfach 117. 


SC Lea 
eutman 
üoher, Zoltsohriften, Dortmund 82. 
Zeitungen — Musikallen — Vertreter gesucht! 


Kunstblätteer — Lohrmittel 


EE 
Orsteon- und Bosen- 
hölzer aller Art I 


Erinnerungen aus Deutschlands 1 & Kühne, A.-G., 
Heldenkampf. Mit einem Bild- Berlin N 39. 


nis des Verfassers und seinem 
Chef des Generalstabes Graf 
von der Schulenburg sowie mit 
4 Kartenbeilagen u. 13 Skizzen. 
Halbleinenband etwa M. 525,—, 
Ganzleinenband mit bestem 


apsulln flüssiger 
C Slännlollack, die idealiste 
u. billigste Flaschenkapsel 
Kosmos PEE G. m. b. H. 


amburg 8, 
Textpapier etwa M. 750,—. 
Nume erte Luxusausgabe aui Abteilung Capsulin. 
Kapten E bees 3500 Matin u. An 
p 
Preise freibleibend, nach dem Stefaufe, Bälle, Schwimm- 


Auslande mit dem gesetzlich 
vorgeschrieb. Valutazuschlag. 
Die Bestellungen sind zu richten 
an die G. A. v. Halem, Export- 
und Verlagsbuchhandlung A.-G., 
Bremen. 


tiere, Armreifen, Tolletteart. usw. 
Celiuloldwaren-Industrie 
Block & Krebs, 
Hannover-Linden 15. 


als 


Cee 


Babys (Marke Schildkröte), 
Rasseln, Kämme, Zahn- 
bürsten, Tollette-Artikel usw. 
Otto Eichacker. Dort mund. 


elluloid-Wäsche 
q 


uchhandlung. 
C. Boysen, Hamburg, 
Heubefg 9. Versand von 
Büchern, Zeitschriften, Musika- 
lien, Lehrmitteln u. Schulbedarf. 
Boysen’s Bücherschau monat- 
lich unberechnet nach Uebersee. 


üohsenöffner „Sieger“ 
der unlibertroffene u. wirk- 


lich brauchbare Oeffner. 


In weiß und farbig. 
Zerbster Celluloidwaren-Fabrik 
G. m. b. H., Zerbst 1. 


homikallen aller Ari. 
Chemische Fabrik 


Paul Hammerschmidt, Remscheid, 


uchstaben aller Ari 

Glasbuchsta- Gustav Herold 
e 91 - Muster Frankfurt am Main. 
R. Dittmeyer, hamikalion A? ie 
Gl 8 r. e nr. n g O0. 
ae G. m. b. H., Kommandit- 
Fabrik, Geelen PIE 

ederlassungen: 

Berlin C2 (M.). Breslau . und Hamburg 2. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


SL 


bemlkallen. Export — 
Import, Techn. u. pharmaz. 
Chemikalien, Erd- u. Metall- 
Farben. Simti. Arzenei- Waren. 
M. R. Marcus, Hamburg 38. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 


hemikallen, Export 
C nach all. Ländern, eig. Groß- 


fabrikation. Otto Schade, 
Hamburg, Vorsetzen 41. ABC- 
Code 5. Edit. Tel.-Adr.: WIgevo. 
C Pogon. Gesell- 
schaft für chemischeRoh- 


produkte m.b.H., Hamburg 8. 
Telegramm: Chemiprod 


homlkallen u. Drogen 
Speziell: MN Ee al- 
miak, Aetzkali, Pottasche, 
Chlorcalicum usw. 
Hans Herm. Petersen, 
Hamburg 1. 
Telegr.: Celeritas. Gegr. 1906. 


homische Apparate 
aller Art. 

Metall- 
werke vormals 
J. Aders A.-G. 
Abt. Apparatebau. 

Magdeburg-N. 
Telegramm - Adr. Metallwerk 
— —— 


nem. - pharm. Prä- 
parate. Jso-Ampullen 

z. lok. Anästhesie (Novokalr 

1. Adrenalin) etc. Sanatol- 
Werke A. C., Frankfurt a. M. 
En u 


heomische Rezepte: 
neueste, gegen Einsendung 
von 1 Pfund. Versand, 
W. G. Capellen, 
Köln, Bismarckstraße 10. 
Nachfragen über einen be- 
stimmten Artikel 2 Pfund. 
gg 


hirurg, Gummiartikel, 
C Hohlnadeln, Spritzen, eigene 
Patente (nur Export). 
Allein-Vertreter gesucht. 
Ottonia-Dentai-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenat, 
Büsingstraße 22. 


rur ale - und 
dl, Instrumente, 
Spritzen und Apparate. 
Erich M. Walden 
0. m. b. H., 

Berlin NW 7. 
Am Kupfergraben 6, L 
Fernsprecher: Zentrum 3658. 
geg 


biormuguesinm 
keete k. * Adam 
€ 
b ehans. 


aumsohmuck 

hrietba Lameita u. Watte, 
Lichthalter, künstl. Christ- 
bäume. Billigste Preise. Christ- 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


ohmuok 
hristbaumes wa 


aus Glas, Lam 
Kugelgelenklichthalter, Wut 


derkerzen, Perlbleche. vr 


baumsohmu 
Ben aus Glas kaufen 8 
vorteilh. dir. ab Fabrikations- 
ort bei Fa. Oskar Köhler 725 
Stelnheld b. Lauscha (Th. 


Cr 


Art 


Cune Pehmer 
Begr. 18%. 
Berlin SW 68, 
Lindenstr. 4 42,1 
Seun £. 
Sachsen-Molninges: ` 


ristbaumsohmuok l 
O. Lametta, Glas u. Watte 
(Verzierungen, 


usw.) Kette Nürnberg 


E. 


19. Oktober 1922 
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hristbaumscohmuok auerschreibferdor ralsiaon f. Pedal-, Hebel- . ktri 
Vë Art, a. Os ameni: D: „Unos“ u. Füllfeder- und Motorantrieb, Eisen- und ı Kal Himssohingn 1227 rern 
. er. altor „Unos bahın-Automobile fabriziert f. jeden . Wechsel- und Drehstrom). 


Wunderkerzen. Fabrikation. 
Westdeutsche Christbaum- 
schmuck- Ges. m. b. H., 
Düsseldorf A, 


Ma parotton für Export in 


a Zwei Weltschlager. 
Masterversand =, Einsendung 
von M o Schott, 
München 6 61, "Marienplatz 17. 


Necho, Läufer. echt echt hand- 
geklöppelt, innen Leinen 
bestickt, erzeugt in großer 


Oeselischatt; erg stets größ. Lager. Vertreter ges. Summer- 
für fti 2 Georg Mille ller, Maschinen. Apparat. 
fabrik, Magdeburg W. 3. | Keine Elemente, 

en | Keine Kontakte, 

lakonservatoren in] keln Transtor- 
allen Größen, beste Aus-. mator mehr. 
führung. F. A. Mühlbach, | Toneinstellung 

Spezialfabrik ‚Lößnitz im Erz- regulierbar. 


Draisinen 


eder . gewünschten Aus- 
führung lief. alte leistungs- 
fähige Cigarettenfabrik. 


Auswahl sehr vorteilhaft ebirge (Sachsen) 
J. Boyazis, Cigarettenfabrik, |Arthur Ficker, Elterlein i. Sa 5 . 
Berlin NO43, Neue Königstr. 31. EE g gegen Einsendung von Deore loktr. Apparate und 55 1 
Hz a Etuis wl Bac 1000.— zu Diensten. ` wf Eisengioßere! en | _ Wiesenhüttenplatz 28. 
( Wi enan OH V 9 A 8 
ogo auf Wunsch. Deen te, N en Kraftsteckvorrichtungen, Be. | Telegramm-Adresse: Gothezick. 
bt Hamberg | Schwelelvarraser. Se? m EE è deeg t- | FP loktrisohe Koch- u. Heiz- 
i 1 . Deutsche Danysz-Virus-Ges. nkemn Leit- und 1 Kies 2 apparate. Elektrizitäts- 
WH ston- Berlin W 35. Ge 175—255 mm | Motoren, bl. u, 1201, Leitungen, ärme - Gesellschaft 
usstattungen. B. lin bis 2000 mm Drig.|Isolierrohr u. Zubehörteile usw. m. b. H., Berlin W 15. 
p Präzisione- Friedrich Grieger ee a a ee 
Ottomar Holz, 0: m. b. H., IK weieng ee. . Dresden-A. 19. L dete en ere: 
eriin S e g ntaktplatten, elektrisc 
Wassertorstraße 50. I len Digear. Apparate. Mittweida i. Sa. Telegramm-Adresse: Eigrieger. Bügeleisen sowie sämtliche 
Grevenbroich, Niederrhein, Telephon 29 oktrisebe Apparat: een: SAS ne 
iga efern a 
A ma ge E DS ee ter. Es . Schwenningen a. N. (Württbg) 
wW e FFF 
Lee, 30000 Stück ständliche| em Jamautworkzeugo| Luer Feldmann, Werkzeug- lektr. Tisch - und 
stung „Universal“ un jeder Art. fabrik, Reichenbach LN. (Sa.) tan 
„UK“ mit automatischer Ta- E. chender. (Sa)| Metallwerk lampon 
bakzuführung für Falz- oder rehstrom motoren] Fr. H. Zschauer, N aus Bronze in 
Klebnaht, mit Gold-, Kork-, von 0,5 bis 90 PS. Spannung B zii 81 e 2 künstl. Formen 
um-, Paraffin- und] Diamantwerkzeugfabrik bis 500 Volt. , Kurzfristige erlin 8 1. 4 tabr. W. Quehl, 
Strohmundstück - Belag. Ver-] simon Konski, Berlin O 27. Lieferzeit. Nene Jakobstr. 18. C Berlin SW 68, 
breitetste Maschinen. Ueber n lektro- Ritterstr. 51. 


motoren- Rn Bolouohtungs- Z.Messel.Leipzig 


rahtbürston für alle 
ferant aller staatlichen Re D* ecke liefert die fabrik ol, Halbwatt-Arma- | Peterstraße 33, 
und Großbetriebe. Opel Iteste Spezialfabrik Hannover, turen mit verstellbarer Laden. 
pack-, Zigarettenauir und Ernst Petzold jun.,‚Chemnitz. | Akt. - Qes., e eee wasser- 
Messerschleifmaschinen. — Gegründet 1874. — Hannover. dichte Armaturen, Schnurzug- u. | [P loktrizitāt aus Massen, 
c ae mie c Ausland-Vertreter:Ing.C.Minne, SEH bier Reflektoren, eg Kn Se 
gare achine Co. Adr. enbeleuchtun- 0 m 
Inc. Filiale 5 Hannover. Telegr.-Adr.: Enim, Wasserturbinen 0,5 bis 18 PS, 


Hannover. Zur Messe In Leipzig. Paz: a Pond 


ruckknöpfe, Rein-| Wandarme in echt 
messing, KH liefern IJacobus-Emallle, 


Moil - Werke Aktienge- 
sellschaft, Chemnitz in Sa. aaa 


und für alle Zwecke Ueien 
Vereinigte Drahtbärsten- 
fabriken, Chemnitz. (vorm 
Emil Weiss, Graf & Lungwlu.) 


rahtbürsten jeg!. Art. 


und Motoren 1¼ bis 18 PS, 
Fordern Sie Kostenanschläge. 
Johaunes Jurk & Co., 
Langebrück, Sa. 1. 


lokir.Matorial, il Art. 


Dresden- A. 21/11. 
— ele EE 
C ener in 


D ne zw: jeder Art 


en, Bogen, Streifen, 
Blocks, Heftchen, Hülsen 
neer Art, Cigarettenwickler, 


beste Handarb. Auto-Zubehör u. Blektro- 
Cigarettempapier- Den Prospekte, | Metallwarenfa bri k e 
Emil Witti Plakate, Packungen, vorbild- 1 k. materiai G. m. b. H., 
er 2. -K. Restes 11. e ec | eee Berlin-Steglitz, Bergstraße 92. 
Georgenthal- loktr. Büg« eleisen, loktro - Matera. 
isarettansaltzen Gotha. Kaffeetöpfe, Hocker, Spe- Hochspannungs-Isolatoren, 
mit een: stark ver- zialmarke „Columbus“ usw. Transformatoren, Motoren, 
vergoldet. rahtheft maschinen. Heidelberger Dynamos, Kabel aller Art. 
A. verse a Peckholdt, 0. Hoppe & Co. Nacht. Elektro-Inst.-Ges. m. b. H., Nordische Aktien- 
Dresden- A Maschinenfabrik, | Heidelberg-Kirchheim. esellschaft 1.Elektrotechnik 
— Leipzig-Schleussig 74. im 1 schen; Tel.-Adr.: Heigblitz-Heidelberg.|Beriin W9, Linkstraße 20. 
ur erstklass. ile aller Art. Konrad Hanf lektromotoren. 
en a | |l IESSE a : Verlag DWB, l Adler - Electromotoren - 
liefert dle seit 1869 JA e Abtell. Druckerei, Taschenlampen _ fabrik, Chemnitz In Sa. 
bestehende ~~~ | Export nach wi 8 D wW 8 ioktromoteron, Dyna- 
Cigarren-Großfabrik Paul Juhi, 12 mos, Bohrmaschinen, Kine- 


allen Ländern. matographen-Einrichtungen. 


Elektricitäts-Gesellschaft 
„Sirius‘‘ m. b. H., Leipzig. 


loktremotoren für 


abakindustrie - Gesellschaft, 
Berlin-Pankow, Berliner Str. 29. 


Sldblampen: 
Verlangen Sie unsere Offerten. 
T 


Großbreitenbach 
wei S pezialtabrik in Thüringen. 


Eduard Rein, Chemnitz. 
Sell- und Drahtindustrie — ä— 


f D 1 tee 
ee, e * „alien „Glückauf deisteln ne loktrische Gleich-u.Dreh- e 
Preislagen u Carl Kroke, Komm.-Ges, SH vie Zi e f ur h Helz- strom-Anlasser,f 
usterung und Lie erung, e Gelsenkirchen in Westfalen. es WI sch R: Maste apparate | Widerstände, 
Maas & Cohen, Hambu ——— — a taa Tuster Maike | Schaltkäst., Relais. 
Neuerwall 34. Gegründet 1868 rahtselle ler Art.] tiu mi Juwelen .SALUSA- | 
Cigarren-Export nach all. Erdtei! = d Präzisions- Werkstätten 
geg. Voreinsendun für Haus und Mittweida G. m. b. H. 
C en er lerner gefaßt in 14. Kee Mittweida l. Sa. Telephon 29. 
abiletat zum karät. Goldschmuckwar.: 1 Kol- . 
lekt. v. 24 div. Schmuckstück. 49. Wilhelm Wechsel- und Gleic Matton 


duerfen! Goen altangesehene. 


große Zigarrenlabrik. Scholle & Lev, Dresden-R. 1. Hilziager, 


Transformatoren, Genera- 


Zich A Nitzsche, Zigarren. „u.Haibedolsteine| Stuttgart 8. toren, Turbinen, Tischventila- 
fabrik, Scharmbeck - Zigarren pre r Achat- Fabrik toren und elektr. Helzapparate. 
N Dortmunder Drahtseliwerke, steine liefert, — daselbst] elektrischer und Kurzfristige Lieferung. 
LE arroa-Wickelformen. Dortmund. Postfach 319 P 1 b. aueh Ankauf von Robsteinen, | medizinischer Süddeutsche Elektrizitäts- 
essen. Alle Utensilien ul km Julius Weichel, Idar. _Helzapparate. ` baugesellschaft m. b. H., 


Masch. t. Zigar,- u. Tabakfabr. 
L. L Cohn & 4 Co., Berlin N 54. 
. 1870. — 1 Haus d. Branche. 


Närnberg. 


tstifto in Fässern — — 
iniogosobion aller Ee ktr. Pioktr. Heiz- und | Telegramm- Adresse: Turbinia. 


rab 
u. Paketen Gelee dis 
verpac verzinkte u. 
> Bräutigam, Hannover 6b. ochapparate, 


od verbleite Eisenbleche sowie beste Friedensausführung, loktremoteren. 
G mi der ig d Sohn alle andern Eisenwaren Isonfässor, neu, ge-|Spezialität: elektr. Bügeleisen. A MA el hlnenieBr 
gie tig bei L. Friede- Pieni gier as di E braucht, verzinkt und roh FFC 
Bergstra & Co. Hamburg 1. Sale Brandt. Breslau 2. liefert loktro - Porzellan - 
straße 23. V Franz Kraus Q. m. b. H., Artikol liefert 


Telegramm-Adresse: 


Köln, Hansaring 88, Tel. 540. 8 8 Weisse 4 Co. 
Elsenbrandt, Breslau. 2 E Pr. Oroß jr. A.-G., Schw.-Hall. e i 


leongowind- toinbel h Meernach-Oräfenthal 35 1.Th. 
Ioktr. Kleinbeleuoh-| = utrotechn. Artikel 


a a t le, 
Deze“ eertreie 


Q. m. et rahtstifte iebrizieren ini vers de o tung. Klaar & Schultz, jeder Art. Zimmer, Berlin- 
. stol Drahtindustrie d. m. b. H. linsenfőrm. Köpfen m. Perfekifabrik, Berlin SO 3. Mariendorf, Strelitzstr. 10. 
für n Altona-Hamburg R. fu. ohne Muttern. galv. Wandarme, lektrotechnische 
p verzkt. Dachschraub. Hand-, Hauslampen Bedarfsartikel: In- 

ucke, Gees rabtstifte nnd C. Schmiedel & Co. Schalter, a material, K Kupfer- 


— 18 bei Lelpzig. 


D Fra .. nip. - Apparato 


räbte liefern Schrauben- undWerk- werd Kontakte 


zeugfabrik, Sollagen. Nachttisch- 
Isenkitt.Ferroit für] Beleuchtung, 


leltungen, Glühlampen. Iso ato- 
ren für Hoch- u. Nie erspann une 
Motore und "Apparate, sowie 
sämtl. Industriebedarfsartikel. 


J. A. Dietzold, 


metal lur Betriebe. 
iig Zwanger & Co., Drahtwerke, Pestioritwerke Akt.-Qes., W Johann Oche, Manchan; 
1 e Raboisen 99. Leipzig-Leutzeck 9. Zschachwitz-Dresden. abrik. Barerstraße 
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A 
euerspritzeu.Benzio- | 
) 


loktrotechnisobe ssenzen:s Für die Likör-| PPahrräder, Motor- arben, Haushaltfarben. 
E Bedarfsartikel: E und Branntweinfabrikation, räder, Freilaufnaben, prämiiert gold. u. Up, Me- Motorspritzen für Hand- 
wie auch f. d. Zucker-, Kon- Freilaufzahnkränze. dalllen. Bronzen, Blattgold, und Pferdezug. Automobile, 


Pflanzenhaar. Alb. Jacobi A |Löschgeräte, Handdruck - Spritz. 


Schalter, ditoreiwaren-, Mineralwasser- 
Fassungen, u. alkoholfr. Getränke-Industrie. co., Hamburg 8, Dovenhol. G. A. Fischer, Görlitz, 
Sicherungen, Seldte & Co., Magdeburg-S. — — nn Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
Steckkontakte — — — arbon, simt. Erd- u. Metall- Gegründet 1864. 
und Stecker. gsouze n für Liköre. Farben. Zinkweiß,Lithopone, 
Zubehör zu ranntweine, Limonad. usw, Bleimennige usw. euer ` & 
Beleuchtungs- Synthet. Riechstoffe, Acetyl- 8 7 M. R. Marcus, Hamburg 3. zeuge, 
körpern und sallzylsäure, Bronchlolpastillen. Eine der ältesten deutschen Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: Patent 
Leitungs- Westfälische Essenzenfabrik| Fahrradfabriken Victoria. Sumarberg. ABC- S th Ed.] Efde-Feuer- 
anlagen. G. m. b. H., Dortmund. Werke A.-G., Nürnberg (Bay.) — zeug, das beste 
22 T ON ce g (Bay.). arben 1 Malerfarb.: spez.: | Rädchenfeuer- 
Elektrotechnlsche Fabrik ssenzen, Farben, Chrom-, Zink-, chem. Far-] zeug der Welt. 
Neheim G. m. b. H. Aoth. Oele i. Limonaden, PEahreador % Fehr- ben (vermillon factice) für] Orleguhn A 
— Vertretungen zu vergeben. — Liköre, Zuckerwaren, Par- radzubehörtelle. Oel- und Leim-Anstrich, sowie Guse, 
fümerien und Seifen. e e V E oT- Kalkfarb. 2. Lithograph. Farben] Berlin 8 42, 
lektrotechuischo Leipziger Eesenren - Fabrik rradfabrik- tür Buch- und Steindruck. Ritterstraße 92. 


Aktiengesellschaft 
Närnberg, Friedrichstraße 59. 


OK e und 


Porzollane A. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 
S ae f Auslandsvertreter gesucht. 


zeugnis: Wasser- Bea u. Farben 


Mensing & Co., Hamburg 1, 
Bugenhagenstr. 5. 


arben mit gleichzeitiger 
Appretur, z. Hausgebrauch, 
für alle Stoffe. euartige 
elegante Aufmachung. Muster 
und Drucksachen bereitwilligst. 


Bleistiftfeuerzeuge, moderne 
Modelle, ganz aus Galalith, 
Zündmetall „Ceradin“. 


Ferse „Derby 


dichte Armaturen 

zum Hängen und f. Zuckerwaren, Limonaden, 

zum Schrauben für f Liköre u.Branntweine,hoch- 
' konzentr., liefern anerkannt vorz. 


Edison- und Swan- 
fassung in erstkl. gif Steffene & Co., Nacht., 


Zubehörtelle. Schrau- 
ben für jed. Zweck. Ketten- 
spanner. Brenscheid & Co., 
etallwarenfabrik, Halver i. W. 
ar a 8 


Export-Ausführung SEI | Magdeburg-N. 7 ar sun b we eech git Alleinhersteller: 
1 i ahrrad-EinDal«- euel-Rhein. Gegründet 1848.| Jacques Kellermann & Co, 
Armaturen Nee de eiis Leerlauf-Kupplung, Riemen-| Parben für Anstrich und 
0 b. H Meyerdin Pp k Köpenicker Straße 114. 
e m. b. H., Uioara 5 A oder Kettenantrleb, Einbau im Industrie, insonderheit auch 
Dresden I. E. (Sa.) grap „Rahmen. „Diag“ O. m. b. H., Zementfarben für Zement, 


Quedlinburg 1. Th. 


liomsnte u. Batterien] Ptiketten - Her- 
nach neuem patent. Verfahr. 
hergestellt, d. absolute Lager- 
fähigk. garant., besond. f. d. Export Maschinenfabrik, 


Steinholz und Kunststeine. 
Farbenwerke Wunsiedel, 
Bayern. 
arben für Zement- 
waren, unststein,Stein- 


Cor- 
ouorzeuge all. Systeme, 
elektrische Taschenlam 

Zigarren- und Zigaretten -Etuls, 
Tabak- und Schwammdosen. 
Rasier-Apparate und -Klingen. 


Motoren- u. Apparatebau, Leipzig 
Fan ketten und 


Fahrradteile. 
Otto Wittich, G. m. b. H. 


geeignet, liefert Leipzig-Schleussig 74. Bochum. holz,Fassadenputz,Terrazzo, | Schreibzeuge, Andenkenartikel 

40 8 8 
Be xport aller deutschen | Pabrrad» Kunstmarmor, Asbestschiefer, min Städteanslcliten: dreet? 
G. m. b. H Industriewaren, spez. Musik- ettenräder. | Kalksandsteine. Johs. Detiov M. 10000 het. Wilh Sen 
Hamburg 27. instrumente, Reklameartikel, Herm. Nafflenbenl, Evers, Altona-Bahrenfeld ` Köln 200, Lübecker Straße 23. 
Jede Menge:sòi 1 í 5 o W EECH Aula) F aer. Zur Leipziger Messe: 

. arate. rnehmen den . 

lieferbar. Verlan- inkauf für Ueberseehäuser une Dresdner Hot, III, 681/82. 


gen Sie Export- 
Preisliste. 

Sämtliche Preise 

fob Hamburg. 


gen Kommission. „Hermes“ 
mport und Export G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Leipziger Str. 56. 


zport sämtl. deutscher 


spritzapparate z. 
korieren und 
Lackieren usw. 


Alexander 


speziell schlauchlose 


Fete schiaueniose o 
Rahmenpumpe (D.R.P.) 


euerzeuge Zenith, 
das „Gute“ Feuerzeug, 


Henbeln-, Bernstein- Industrie-Erzeugnisse, Orube, 
waren all Ad, Neuheit! W. Höge, Leipzi 
Kunstbernstein! elektr. Caseel. eipzig- 
Emil übrig, H xport böhmischer — 
m g, Hamburg 5E. 3 Ors e 
€ i Erzeugnisse Pála, | Fahrrad-Schutzbleche in ver- arbonzerstäu 


Steindamm 3. ber, Lackier- und 
Malapparate für 
alle Industriezweige. 
Marke „Flora“, Preß- 
luft- u. Absauganlagen 
DU Li Spezialfabrik 
für Farbenzerstäuber, @mbH., 
Berlin S 42, Alexandrinenstr. 36. 
Seege 


ssor !. Bier, W Spirl- 
roosen, M. & ëch 


Kodeš & Co., Hamburg14. 
E. ier An a u. Bein- Waren But pharmaz. (med.), 


schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
G. m. b. H., Neuwied (Rhein). 


hrradtelle. 
F Spezialität: Kilometerzähler, 
Pedale, Fahrradketten. 


aller Art, wie Halsketten, 1 
Rosen, Broschen, Spitzen. Ds D A Ce 
Kurt Stobbe, Königsberg I. Pr.] Köln-Sälz, Chemische Fabrik. 


Luisenhöh Nr. 7. rer: Letzte N 
bam Oher. Letzte Neuheit! 
geng NN Suin ee mie Spiegel und 
- e Gebrauchs- uderdose. Auswahlsend 
eschirre aller Art liefert von 20 Stück sr 


Feen Büsten, Tiere 
au 


8 


C. Lücke, Mettmann (Rhld.). mnit nag. onre Wilhelm Leschhorn, Faßtfabrik, München 25. Spezialität: 
plegel - Puder- 
maille (roh) für Blech- dose geg. Vor- Präzisions-Werkzeug Industrie, | =. gmaschinen für alle dee? mit elektr. 
u. Guß-Emaillierwerke, für er v. Aschaffenburg a. Main 10. Arien Gol? Juthon 4 euchtung. Beste 
von "Kochöten a Metil 1 e ahrradtelle. Spezialität: . Ge 
urgische Erzeugulsse GmbH. rg K F Dunlop - Ventile, Nippel Cedgrhalter in allen burger 
Hamburg 1, Mönckebergstr. 7.] nen 17, — oder Landeswährung. Schrauben, Muttern fertigt Ausführungen. Kune Weier tten 


Scharf & Presser, 


ArthurBraun, Fabrik feiner 
Berlin SO 28, Skalitzer Str. 34. 


Stephan Aal, Nürnberg, Reps A Trinte, ein) 


Federhalter. Blei- u. Kopierstifte, Magdeburg-N. 4. WB. 1088 
—— 


Nürnberg, Fürther Straße 64 a 


maille waren in prima [ Cables: Exportaal Nürnberg. 
5 Fächer. Kee p 
Taschenlampen, olion und Raspeln.| iimo aller Art, Rohflime, 
Feuerzeu e, Friedr. Dick 0. m. „H., ographische Appt- 
Isollerflaschen. Eßlingen a. N. Württembg.). rate, Film - Spielzeuge. 
Pr. Linke, Emaill N anne r eilen und Raspen Paii Fb nre | 
. nke, m - 8 : = s S 
warenfabrik, Nehelm l. Wett. - en F David Dominicus & Co., 


Remscheid-V. (Siehe auch 
unter Aexte, Bohrer, Forstgeräte, 
Holzbearbeitungswerkzeuge, 
Maschinenmesser, Plantagen- 
Geräte, Sägen, Werkzeuge.) 
eege ene 


rt Mulden- 


ahnen, gestickt in künst- 
ssenzen für die gesamte lerischer Ausführung. 
Getränkeindustrie,ätherische Katalog: 10 Mark. 
Oele, alles hochkonzentriert [|__Neuruppiner Fahnenfabrik. 
und giftfreie Farben. 


Kosmos-Export G. m. b. ahnen aller Länder. 
a vs Schiffsflaggen jeder Art. 


Franz Reinecke, Hannover. 
sseonzen, ther. Oele, e 
E konzentr. Aromastoffe, Par- Fi Fate 1 
füm - Grundstoffe, giftfreie Hamburg 5, Brennerstr. 11. 


als Spezialität. Carl Bender |, 
GmbH., Dotzheim -Wiesbaden. 


arbbänder, Kohle- 
papiera Stempelkissen usw. 

. jed. Klima geeignet, fabriz. 
Wilhelm Huch, Hannover 40, 
Fabr. f. Farbbind., Kohlepap. usw. 


kipper, 
Gleise, 
Weichen. 


— atisch, 
Farben usw. Paul Ludwi — a arb b nd R. Dolberg A.-G., Handbetrieb und 5 
Ricolto- Werk, Leipzig 3. S ahrräder, Pneumatiks, F Ark Alid SCH Hamburg, bauen als Sond k co . 
Bekleidung. Kinderwagen, d Berlin, Winterwerb, nS Le 
ssonzen, höchstkonzen- Musikinstrumente, Uhren, Aug. Leonhardl, Düsseldorf. Mannheim - K e 
triert für Likörfabrikation | Gebrauchsartikel, Waffen und Dresden. Fee 
und alkoholfreie Getränke- [Munition zu enorm niedrigen] mma nbh an tür das oranhische eldschmieden und lasohon- 
industrie. Pohle & Erben, [Preisen arben für das graphische Schmiedeherde l.unverwüstl. Pa 
Raguhn i. Anh. u. Düsseldorf, Gewerbe in unübertroffener Ausführung. Auerbach & sohiüsse 
Gladbacher Str. 15. Vertret. ges. Qualität. Behrend & Scheibe Akt.- Ges., Werkzeug-fiņn all. Ausführg 


Brune, Altona à. / Elbe. maschinenfabrik, Saalfeld a. 8. 


El s aeg Geet, arhen. Sämtliche Ma- ueriöschor Matador, Industrie. 
Zuckerwaren, Eis, Farben schinen für dle Farbenfabri- Fir beste manuelle Trocken - p. Schützler 
Spezialität: Rumbasis. Dr.|„Sigurd“-Gesellsch kation liefern als Spezialität teuerlöscher. & Co. O. m. b. H. 
I. Sch tele Essenzenfabrik,| Cassel sellschaft mbH., |Paul Franke A Co., Aktien- Matador-Feuerlösch- 

NO14, Stallschrei sel 280 (Deutschland). |gesellschaft,Leipzig-Böhlitz- Apparate d. m. b. BL. Berga N 58, 
Berlin NO14, 8 derstr. 8. 1 Katalog gratis und franko ! Ehrenberg. Ein, . m. b: Her pappelanee 25 8 


EE gr! - 
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ormmaschinen eldkassetten,nußbaum Westerheide- 
F (Hand- und hydraulische) Gens sowie lackiert, kurz- ind Insinstrumente, 
Vereinigte Schmirgel- und fristig lieferb. Geldkassetten- ger EE p ranz Geutebrück, Fabri- 
Sa ien, A.-G., Fabrik Gebr. Schmettow, a uppen . R. P. kation, Manebach (Deutschl.), 
annover-Hainholz. Harthau b. Chemnitz, re gegründet 1885, 
s a ke EE 
Maschinenfabrik ormularkasten, ein- Aeldschei fähigkeit, lasinstrumente und 
Gimpel, J gerichtet vi Soon G Spezialität ntasohen, ein Britta hermometer f. alle Zwecke, 
Berlin 80 38. SEL zur — aller Art, unge- Kraftauf- graduierte Meßgeräte, Flüs- 
r , St par Ze i fütterte Qualitätsware, wand, ein- sigkeitswagen, Krankenp’lege- 
1 St, de * ! : Tresors aller Arten. fachste Einstellung. artikel, Subcutanspritzen ganz 
ufzugwinde. ich * ; Engros — Export. Maschinenfabrik aus Glas; präzise und prompt. 
ischerei- sendung von Paul Krätschel, Westerheide G. m. b. H., Kölner & Römhildt, Glasfabrik, 
maschinen, Geräte, 1800,2- bis 2500.— Fl. A. Plotke.| Fabrik feiner Lederwaren, Düsseldorf 27 A. Luisenthal in Thür. 3. 
* D nn ͤ —Q—ê— 


Neue Straße 7 — Fernruf 307, Ge seimi und 


L. Lettermann, auch Offenbach a. Main, Vereinigte Schmirgel- und lasinstrumente 


orstgeräte aller Art. j x 

Maschinenfabrik, F David Dominicus & Co., Domstraße 45 — Fernruf 1843. 1 Ee, Steng * mee ar 

Ludwigshätte (H.-N.) e EE, Zur Messe in 2 . A a Wr chirurgische 
unter Aexte, ol Meßstätte Zoo, Stand 465/72, Zwecke, 4 

ischerei= Maschinen | Bohrer, Feilen, Holzbe- * Spez.: Injektionsspritzen 

"Werkzeuge u. Gerate sowie arbeitungswerkzeuge, g 


alle einschlägigen Artikel. 
Vogtwerke, Luisenthal, Thür. 
— Vertreter gesucht. — 


iegenfänger Araba 
tropenbeständig, zwei Jahre 


Maschinenmesser, Plantagen- 
Geräte, Sägen, Werkzeuge.) 
— enen Eechen Sa 


risiereisen in allen 
Ausführungen stets ab 8 =a 


eldschränke, Stahl- 

kammern, Panzertüren. 

Bodes Geldschrankfabr.. 
Hannover. Tel.-Adr.: „Geld- 
schrankbode*, 


Georg Lachmann, 
Gräfenroda in Thür, 


lasschneide- 
diamanten usw. 


lieferbar. Frisierlampen 
lagerfäh. viel. Anerkennung. | port nach Ag Idschränk 
allen Ländern, eidschränke. 
Sen Robert Wille, Stephaniplatz 4, G en Ya und höher, Fabrik: 
Leipzig. andsaies, Heinrich Diezemann, 


Geldschrankfabrik Füßmann, Leipzig - Gohlis E. 


üllbleistifte u. Füll- Düsseldorf 6. Ochojski, St. Claire & Co., 
federn „DIA“, Sicher- PEE EEr eP las aller Art. Diamantwerkzeugfabrik, 
heits-System mit 14 karät. eldschränke.Bücher- Th. Hartmann & Schultze, Berlin-Charlottenburg 1. 
A een eee 1 : Leipzig, Zerbster Straße 8. 3 
£ 4 . VITAL —— EI e e - aswaren r a e e- 
las aller Art liefern À 
Goldfedern usw. Musterkollekt. N, Heckert & Co., Aktien- leuchlungsarten. 
von fl. 12,—, skand. Kr. 20,—, schränke iu gesellschaft, Halle a. S. 
Fr. 50,— (oder Gegenwert) an, den ver- (Siehe ‚Inserat Seite 4144.) 
franko, nur ES Voreinsendung. schiedensten 
Chemische Fabrik „Ara“ aberecht & Co., Größen und 9 hi i d 
e — — EEE 
Würzburg-B. Berlin SW 47. Ausführungen. =- Gußglas, — 
F 5 er mit| Füllfederhalter. EE & Wolter, Berlin S 14, 8 r 
m Stift, in der ganzen Ludwig Kempinski, resdener Straße 88/89. Elas, a — 
e elt bekannt, seit zehn Berlin SW 47, |Tel.-Adr.: Hewofabrikate Berlin, Spiegelgias. kan 
Ce in allen Yorckstr. 82, ES — ET A KT 
= ga pis Telegr.-Adr.: Papierkempinski. G eldso h ra nke, Enter BmbH,, Berlin W8, Linkstr.25, C. & W. Bohnert, 
N | EPY * s Alle Sorten Lampen- Frankfurt am Main, 
a üllfederhalter mit 14- Geheimwand- inps Al für Petroleum, Gas, Hanauer Landstraße 139—145. 
Min; ma, kar. Golafeder (Sicherheits- |schränke. lektrizit3t, Acetylen. Alle Größtes Spezialgeschäft 
tonen. system Selbstfülle) und|Panzer A.-G., Sort Wirtschafts-. Hohl- r Spezialg 
versand nach Füllbleistif izi Orien von schaits-, Flohl-, des Kontinents. 
allen Lände Tiger R > e te fabrizieren Berlin N 20. Preß-, Spiegel: u. Tafelglas Uetent len 
Gerantierte ` „Reform '- Füllfederhalter- Fabrik (Siehe Ins. Seite 4189,) sofort lauf, fans Neukirchner, laswaren all. Art, Becher | 
Haltbarkeit EI Jahre. Durch G- m. p. H., Heidelberg (Germ.) nn TGlashütten u. Porzellanfabriken, 1 ien | 
den Stif 8 eldschränke, Geld- | Erzeugn.-Export,Marktredwitz gläser, Fensterglas. Eric f 
er Gegen Praktischste Fänger F e e Emwee, gold- schrankwerke H.F.Peltz, j in Bay. Zu d. Messen i. Leipzig: Mohr G. m. b. H., Hohlglas- I 


platt. Feder. E. Valentin, 


Düsseldorf B. 439 D., Mädlerpassage, LadenNr.6, part, groß handlg. vorm. Ed, Kontny. 
Wesseling bei Köln. - 


Fliegenfängerfabrik erlin S 42, Ritterstraße 105. 
I last Zylinder und 


„Aeroxon‘“, 


Waiblingen - Stutt 7 Schirme f. Petroleum, n 
Korrespond : En 1. . alanteriewar are ben Gas, Elektrisch. Hohl-, AST. | 
g! , Iranz,, span. unstleder, Brief i Kristali 0 : 
enfänger, Leer taschen, Schreib- 3 ee K talı e Elektrotechn., | 
allerbeste Bee »ſetuis, Aktentaschen Ela Flaschen. aeg Uhr., Land w irtsch. 
K. í zu Diensten. Reitz & Co. 
I. Jacobowitz, |!SW., feine und feinste Ewald Pohl & Co 7 
Chemische Fabrik, er Max Nous ersdorf Sachsen a Wert 
Ratibor. 8 ka ka e __Neugersdorfi, Sachsen. as Metallwarenfabrik,_ S | 
liegenfä erke, Bergedori 5-Hamburg lashuchstaben siehe r | 
nger - - a oldleisten, sowie Po- | 
max, Pyramlden.Fllegen. h Marke liefern ihre weltbekannten Geld- unt. „Buchstaben“. R. Ditt- 6 litur-, Alhambra- und Ta- 
länger. eltruf*, nur beste Dak. D sc pe — e schränke, Wandschränke und meyer, Berlin C 2 (M). petenleisten fabrizieren u. 
e klebkräftige Ware, Stoff. a R Stahlkassetten sofort ab Lager. Alas ps exportieren in bester Qualität l 
hemische Fabrik Primax Trikot-, Ge Telegr.-Adr.: Peltzkasse dere N Neumann, Hennig & Co., N 
Wees us Zeitz. der-, Reit- dorf. (Siehe Inserat Seite / sowie biamant- Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 
n . Wickel- 7. gen `. Abde bereet e für 
Frei und ae: eege — eldschränke. ebe oid- u.Pollturleisten I 
Küch assenvertilgung l. Zimmer. fertig. Ig. Schübel, Spezial- EE ? Ferner Universal- und von der einfachsten bis | 
Mont und Stallung. Werbe- | fabrik f. Export, Berlin SW 68t. : ERBEN Spiegelglasdiamanten. hochfeinsten Ausführung, i 
i atur — „sichert Ein Speziell für den Wieder- Engros-Export. Korresp. in all. d 
allen artenmesserallerAr |Pohlschröder, verkauf. Feinste Aus- Weitspr. A.-S. Leistenfabrik 
Qualitätsware, Gartengeräte Pohl- stattung. Sofort liefer- Albert Spiesicke G. m. b. H., 
Werkzeuge. schröder, bar. — Preislisten in Berlin SW 29, Bergmannstr. 102 
Muster gratis. Ri Geldschrank- englischer, spaniecher (Siehe Inserat Seite 4194.) 
3. Riesige Absatz- ik u. französischer Sprache. 
und Verdienstmöglichkei tz le oldschmiede - Werk- 
Chem, möglichkeiten. Dortmund, 
eln Kataloge auf Verlangen. paul] Cel. 182“ Meister, MANEA. r hen, Feilen, 
e ’ , ’ = 
Hauber, Dresden-Tolkewitz. Glen Valentinskamp 30. W ei 3 
Neue Geldzählmas T A erlin e 
Pi arten-Messer und Gesellschaft m. b. H., lasflakons FETT ET 
| sa nos. "Scheren Berlin, NW 6, Luisenstraße 21. jeder Art old- u. Silber- 
eel, Cassel, der weltbekannten Vertreter gesucht! für Parfümerie- gespinste, leonisch 
dd Ee 


und halbecht. August 
Schlemmer, Roth bel Nürnberg. 


zwecke, alle Glas- 


erbextrakte ieder| waren für chemisch- 
Art aus Naturprodukten] „narmazeut. Zwecke 


N gegründet 1846, 
cher tklass, Qualität, Tropen- 


Marke: „Kunde“ 
Melbourn Goldene Medaille: 


nur echt mit Stempel: 


stellen her liefern in bester ummi . 
XUND Gerbstoffwerke Fr. Büttner Qualität Neverrip, Trapéze u. loose, 
& SOWN & Co., Frankfurt am Main. Sno Centrale, 
DRESDE“ / P. Siegel Leipzig 10. 


Man achte genau auf vorstehenden Stempel. 
VorNachahmung wird gewarnt. 
Garten-Messer- u. Werkzeug- 
Fabrik S.Kunde & Sohn, 
Dresden-A. 98. 
Gegründet 1787. Kataloge 
kostenlos. Preise auf Anfrage. 


artikel, versilb. usw. Glaswaren - Industrie, 


Gen u. Bazar- & Schönefeld, 
Franz Krauß & Co., Nürnberg. 


ummi- Absätze und 
G „Sohlen Marke „Neckar“ 

in allen Farben u. Größen. 
Abel & Bock, Hamburg 36, 
Fehlandstraße 46. 


lasinstrumente und ummi-Absätze, 
Trop. geeign., automat. Pistolen, Thermometer f. alle Zwecke, -Sohlen, Marke „Stoeckicht“, 


Revolver, Luftgewehre liefert Laboratorlumsappar., Glas- veste Qualit. Exp.-Niederig.: 
Max Kober, Gewehrfabrik, augen für Menschen. Gustav Förster A Leschteg Hamburg 36 
Suhl i. Thür. — Kataloge grat. I Driemel, Elgersburg i. Thür, I Tel.: Efeltag. ABC-Code 5th Ed. 


Sonneberg 
Gass Jagdgewehre, | Thüringer Walch. 


Doppelflinten, Drillinge, 
Doppelbüchsen, besond. f. 


det 1853, 


„Berlin 0 11. und Benzin. Thiem&Töwe, 


Gera erfürGasolin 
Masch.-Fbr., Halle a. S. 132. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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ummi- Absätze und olzbearbeitungs- apdwaffen all. Art liefert|ggieselkreide, Neubu g 
G -Sohlen. Eat fur S Fader H Maschinen. | Emil Eckoldt, Suhl . Thür.] echte Kieselkreide. bestes 
Gummiwerk India, Güttler & Comp., Gegründet 1876. Rohmaterial für Metallputz- 


Alois Maier, Fulda. 
— Gegründet 1846. — 


H omaden, Haar- 


mittel, Füllmaterial f. chemisch- 
technische Produktion, Seifen, 
Farben usw. Fritz Schulz jun., 
A-G, Leipzig 154. Eigene 
Bergwerke mit Dampfschlämm. 


GmbH., Hannover-Hainholz. Brieg, Bez. Breslau 3. 


H Maschinen sier? 


— 


agd waffen. 
Rudolf Orban, Gewehrfabrik, 
Suhl in Thüringen. 


affeebearbeitungs- 
maschinen, Schälma- 
schinen (Pulper), Sortier- 
u. Reinigungsmaschinen, Kaffee- 


ummiwaren. Sämtliche 
Artikel tür die chirurgische 
und sanitäre Branche. 
Bong A Partner, Berlin N 58. 
Engros — Export. 


Maschinen aller Art 

sowie Sägewerksmaschinen 
liefern in langerprobter Aus- 
führung und neuesten Kon- 
struktionen die größte Spezial- 
tabrik Europas 

Kirchner & Co., A.-G., 

Leipzig-Sell. 28. 


öle, Brillantine, Wachsharz- 

pomade, präpariert für 

Export. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 25. 


inderwagen zusammen: 
i legbare Korbmöbel, Stroh- 

ummiwaren : trinkhalme fabriziert 

Gummierte Stoffe (Bett- | sÀ 


Herat fe 
ech- 
einlagen) Fahrradschläuche, 


neuster Konstruktion, 
nisch vollendet. billig In 


Badehauben. Anschaffung, rationell im Be it röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 
? ungs- * 

Flössel & Bünte,Gummiwaren-|trieb, liefert Kadus - Werk, R s Uhlig, Zwanger & Co. 

fabrik, Dresden - Kemnitz. Aa irs im en Teichert & Sohn, Hamburg 1. 

e seuren einge e Ver- 
Maschinen - Fabrik, Liegnitz. 
Green. Bidets gaa treter ges. Verl. Sie Prosp. E H-Z. (Siehe inserat Seite 4 80) K Waden 
eee ` VIE E 
eräte, Emaille- Zınk-, erzeuge. einkorres & Scheve 


Kaffeemühlenfabrik, 
fabrik sanitär. Artikel Waren sowie hausw Maschinen. 


Remscheid-V. Siehe auch unter Volmarstein in Westf. 


Otto Kirschen, Barth & Co., Mainz, | Aexte, Bohrer, Feilen, Forst- — eg geg — 
Schneeberg- Rheinstr 15 -17. geräte, Maschinenmesser, Plan- K Hermann Gem | 
Neustädtel. tagen-Geräte,Sägen,Werkzeuge.) Elberfeld-Hahnerberg. | paui Gärtner, Zeitz, TON 
en 


(Siehe Inserat Seite 4203.) H’ser und Küchen- 


eräte, Aluminium-, 
lech, Lackier-, Korb 
Bürstenwaren usw., landwirt- 
schaftliche Maschinen, Spiel- 
waren. 
Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. 


Meßstand Leipzig, Meßhalle. 
Markt 272/75. 


EEA 


olzhäuser jeder Art, 
172 zerlegbar u. transportable 

nach eigenem bewährten 
System. 
Holzbau-Aktiengesellschaft, 
Neuß, Hammerlandstraße 41. 


3 w a Ean Familien, Schulen, Reise- 
rene Theater, sowie ane l 
a eee Licht, beste Ersatzlichtquelle für 


die elektrische B»genlam 
ee g ope 


Kae. raphen für 


pressen „Atlas“ 
sind allen anderen über 
legen und werden gellefert von 


e. 
68 
aus- o — „Export" Amandus Kahl Nacht., Grass & Wortt, Berlin e 
geräte BEER wn eg a aeknani, Eisengießerei u. Maschinenfabr. Markgrafenstraße d? 
Gummiwarenfabrik Beine, Nürnberg. Hamburg 1. (Siehe | ıserat Seite 4201.) 
Nietzschmann & Hildebrandt ck osenträger, Socken- altleime: Pfeitter A p für 
Leipzig-Connewitz 9. Wandkonsoie halter usw. In allen Aus- K Dr. Schwandner GmbH., e re 
— 9 besonders für führungen. Chem. Fabr. Ludwigshafen | 
ummiwaren. Speziali-| Export. Billigst. Wilhelm Kunert, Mainz. |a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- | Schule 
tät: Nahtlose hygienische | Neuheisel & Co., osenträger-, . teld in Thörngen — — — Iindastr 
Gummiwaren. Reichhaltige| Berlin S 14, Stall- H Sockenhalter-, Sportgürtel-, ämme aus Leichtmetall. . höchst 
Mustersendung in einfachen und | schreiberstraße 30 Strumpfhalter - Fabrikation. einer Vollend. 


Luxuspackungen gegen Einsend. 
von Mk. 1000,—. Wolff & Co., 
Nürnberg, Kirchenstraße 21 


Geer. sauger usw a 


ans Oberndorfer, 
Gössnitz (S.-A.) 


EE, Aere ckt A DE 
HR für Damen, aus Stroh, 


Bruno Knittel, Dresden-A. 16 
Klein-Kino-Apparatebat. 


aus-u.Küchengeräte 
In Schwarzblech, Weißblech, 
verzinnt und lackiert. 
Schröter & Rehmuss, Leipzig. 
Fabrikation — Export. 


Mars 


Wilh. Schröder & Co., 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid in Westf. 


arnevalsartikel. 

Papierkostüme Mützen, 

Luftschlangen, Scherz- u. 
Radauartikel, leichte Spielwaren. 
Gebrüder Winkler, Leipzig, 
Katharinenstraße 4. 


Ki: und W gen 


Filz, Seide usw., Phantasie- 

hüte, Modellformen Pariser 
Genres. Berthold Köhr & Co., 
G. m. b. H., Wiesbaden, Wage- 
mannstraße 25. 


— ER E 
uthaken,Handtuchhalter, 
H in Eisen und Messing fa- 


briziert als Spezialität 


L. Cramer, Messing- u. Eisen- 
gußwarenfabrik, Iserlohn i. W. 


[a An in noens er Vo 


Nahtlose Sauger usw. 
Gebrüder Thiele, 
Hamburg 15, Spaldingstr. 210. 


aar (Menschen). Spezial- 

Haus von deutschen Abzug 

Ia, Remis, Frisure - Forcée, 
Lockenhaar, Croquignoles sowie 
sämtliche Haar-Utensilien. 


Haarverwertung-Aktien- 
gesellschaft, Berlin SW61, 
Belle-Alllance-Platz 12, I. 


Familie, Zubehör. Filme 

En Fabriken. wë Fe 
Kosmos, A.Regele, ünchen, 
Karlstraße 21. (Gegründet 1907). 
— — ze 


Ke Zuen t. Theatet 


in Weißblech, Schwarzblech, 
Aluminium usw., Alpaka- 
und Nickelwaren. 
Westermann & Co., 
Metallwarenfabrik und Export. 
Schwarzenberg, Sachsen. 
Code ABC 5th Edit improved 


aus-u.Küchengeräte, 
Blech- u. Drahtwaren, Löffel. 


itt für Glas, Porzell..Emaille. 
K Holz, Ton, Bijout. Spez. Ele- 
fantenkitt. Laboratorium. 


aller Art. Helios“ 8.m.b.H., Hannover AN, 
iere ` 


aller Art, in höchs er Voll- Ir. Schwandner, GmbH., 


tehstoffe: Pfeiffer & 
Dosenöffner, Korkzieher, K 


fen 
aarnetze, Haubennetze, [Fleischereigeräte. Vogtwerke ae ; chom. Fabr. Ludwigsha ` 
H böhm. Prov., liefert als Spez. | Lulsenthal, Thür. de ges W mag & Kuhn, |% Rh., Zweigfabrik SEH 
Gustav Spitz, Berlin 8 AN, rel, Grun "mann unn, Osterte'd in Thüringen. 
Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. Heere u. Celluloid- Be.lin SO 18. 
a G! ͤ ͤ V Buchzelchen in allen i ê l- 
aarschneide- S artonnagen fiir Luxus linge 
S prachen, handgestickt, ` toren 
maschinen. i zwecke, Bonbo. e asforma 
Hettinger & Hahn. la. Ausführung, fabriziert Tersa miwa feine trz 


Louis Krause, Fahrzeugfabrik, 
Leipzig-Gohlis 40 Deutschl.) 


Fenn für Hoch- 
spannungs-u.Klein-Armaturen 
Postleritwerke Akt.-Ges,, 
Zschachwitz-Dresden. 


Ie eee una” 
Speis gefäße und 
Karaffen,. Sofortige 
Lieferung i. Ia. Qualität. 


E. Sack, Leipzig, Nostitzstr. 5 
1 „Hekoderma* 


Berlin R. 35, Potsdame: Str. 112. N 
aar- und Bart- 
schneildemaschinen 

Marken: 

Atlantic, Pacific, 

Liberal, Cordial, 

Nades hda. One- 

gin Jermak und 

Khedive fabriz. 

in wirklich erst— 

klassıger Aus- 


u. feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co. > 
Raska-Werke, 
Bergedorf5 — Hamburg. 
eege 


artonnagen für Kon- 
K jitüren u. Parfüme. Atrappen, 
Bonbonnieren, Ostereier, 
Parf@ämetuis. Puderdosen. 
Ernst Selbmann, 
Buchholz (Sachsen). 


er Alassiges 
Fabrikat, 


liefert 


Heko-Werk Dr. Hal er 
A.-G., Berlin-Grunewald. 


eftdrähte In jeder Aus 

führung und Aufmachung. 

Hohenlimburger Stanz- 

u. Drahtwerk G. m. b. H., 
Hohenlimburg in Westf. 


H ehan enbilder 


Joh. Schlenker, 
Metaliwarenfabrik, | 
Schwenningen . N. ech 


Zur Messe in Leipzig: h 
WE und one ` Co., |Boehm-Hennes & Co., Specks Hof, IV 644 Zur Leipziger — Ne. 1 a. 
We 5 e? i Größte Isolier-Flaschen- anian En EH kanzler, Hauptges 
alke & Schaaf, eiligenbilder in allen Fabrik, a i erst- 
geg Een H een Serz '& Co. |Neuses bel Koburg. Mitteldeutsche Papierwaren- Kirche m 
ıepründet 1897 (unstanstalt. Nü — ůͤ:vEĩè́ĩtV—8 assig- r i 
ee a ee St soliertlaschen, Industrie Herm. E. Werner, Darmstadt. (Germany 
aar-ıu.Bartschneide- eilimittel, Weltbekannte: ; Isoliergefäße Köln, Flandrische Straße 8. Tücht. Vertreter überall ge 
maschinen mit Innen- Hell- ee „Vulcan“. 777 


feder oder Seitens hraube mittel Kai K. Werde 4 er. Nacht. K 17 2 aller 
\ t. 


in wirklich 11134 ` ! Thürin er Vulcan- C e Nachf. 
in wirklich erstkl: ger Aus . SCHW g a O. Ho e 0 
hrung fer EN n Werk, Fabrik für Mschinenfabrik, Ex = nach 
8 der Tiere: Isolierflaschen und Leipzig-Schleussig 74. | andern. 
eg Fe Metallartikel. Ilmenau t. e He rmann 
Er- SEI Mataduras- WW - egelrad- ohbeck 
zeugung Saddle- solierrohr und Zubehör. on dk für 
a Meer ur teile fabriziert Ruhrwerk Hobelmaschinen. | spezialfab | 
Pack, Ohliger & Co., Stahlwaren, G.m.b.H., Wickede-Ruhr. eren 
olaren e e io. 1 — f Friedrich Wilhelm Peitz, | Düsseldorf $, | 
(Siehe auch Rasiermesser.) getr. Schutzmarke solierrohre, la verblelt, Düsseldorf. Bismarckstr. 88. 
— Paul Polko, Bitterfeld mit Zubeh. Hohenlimburger 
afe rmüh len,Reis- _— (Deutschland, ` Stanz- u. Drahtwerk O. m. etten, gepr. Gelenk- und och 
mühlen, Mehlmühlen, Oel. i - b. H., Hohenlimburg 1.Westt. Stahlbolzenketten Räder 
mühlen usw. H" zbearbeitungs- 757 Eger er E und Becher fabriziert 


Maschinen aller Art 
Anthon & Söhne, 
Flensburg 13, 
r E BEE 
olzbearbeit ` 
Augustusburg im Erzg. 5 Maschinen aller Ar 


(Saxony). Maschinenfabrik O 2 
Export nach allen Weltteilen. brock, "dee Zereck 


Edwin Biefang, Hamburg 11 b. 


H“ eee Gran 


Hermann Graf, 


als: Umrandemaschinchen, 
- Zündhütchenzang.sow. sämtl. 
Gewehrreinigungsmater., Raub- 
KEN: bei nur Ia Qualität 
u. kurzfrist. Lieferung. A. Lan . U97. 
& Co. G. m. b. H., Suhl in Thür. Ke ttenfabrik u.Eisengleßerel Oele Essenz g-Pl 
Metallwarenfabrik und Export. Om b H., Rothe Erde- achen. 


F Art 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsch e Caper, Benk Bezug u, 


19. Oktober 1922 


nopfmaschinen, 


Einsätze u 
Knopfielle 
für Stoff- und 
Lederknö pie, 
Polsterknöpfe 
und Nigel 
liefert 
Spezialfabrik 
Otto Berning & Co., 
Metallwaren, 


Schwelm in Westf. 
(ber. 
Baumberd. 


ww 


Berliu- 


offer alter Art und | 


Reise Utensilien 


Bache - Eicewald - Werk 
Aktiengesellschatft. Leipzig-Pa. 


ehlenapler, Farb- 
bänder, Stempelkissen, stets 

großes Lager in laufende 
Lieferung. Preise fob Hamburg. 


Sydney Schüder, Hamburg, 
Gerhofstraße 32. 


17 papiore, 
Marke Aug, 


Aug. Leonhardi, 
Dresden. 


RAA ER ëng 


Heinrich Westphalen, IS 


Neumünster. 
ABC Codes 51th, Carlowitz. 


enstruktlons- Ban- 
K kasten „Der kleine in- 
genſeur. Patente in allen 
Kulturstaat. angemeld. Idealste 
Verbindung v. pielzeug u.Lehr- 
mittel. Hochbaut. bis 1 m Höhe, 
d. Im base annweite, 
ommenster, naturgetreuer 
Darstellung. Einfach — fiabil — 
unverwäüstlich. Größe d Kastens 
ca. 49X38X12 cm. Gewicht ca. 
12 kg. Musterkasten mit Vor- 
en gegen Einsend. v. $ 12. 
u zn Feen E in 

ob Hamb 

Pr . geg. Eins. v.M.10.— fr 
Vertrieb: Paul Quabeck, 
Berlin 87. Apostelkirche 11 8. 


oplerprossen aus 
K Stahl und L eee 
„Qualitäts-A:Leıt“, 


Dees, Gegr. 
1868 1858. 
FE, Baum, Chemnitz, 
Geldschränke, Kassetten, 


Kopierpressen. 


epler- n. Biolsti 
K 15 und ohne Reklame TO 
nuulameartikei- Fabrik 
Ruzafi“, Remda l. Thür. 


erb- u. R 
Ke rb- u. Rohrmößo! 
— — be, 


ee 
u en ir 
und 
Seide, 


Hugo Mantaner e 
Kataloge usw urg 8 
El 
. an art 750 nsendung 


erbwaren Korbmöbel, 
Nähkörbe, A 
„Pa lerkerbe Ww schepuffs, 


alter Triebel 
Coburg. : 


Wir bitten bei 


orksteinpiatten zur 
Isollerung von Kühlräumen 


„& E. Mahla, Kork. 
steinfabrik. Närnberg (Bayern). 


orsott-Einiage 
‚Spinova® D. R. P 
unzerbrechlic h, unverbieg- 
bar, rostsicher. Bänder, Besatz- 
Zutaten für die Korsett-Industrie. 


B. P. Kremer & Co., 
B ar men, 
Kleine Flurstraße 6. 


rankon 
ef ert Art liefert 
“Artik 


Samesonia- 
Aktiengesellschaft, 
Taucha bei Leipzig. 


ristallerle. Fabrikation 
und GN acht Tintentässer | — ————— 
Aschenbecher, Totlettegar- 
nituren, Vasen usw. usw. 
Ernet Wenzel, Gablonz— 
Hamburg. Hamburg, E en- 
dorferbaum 24. — Tele Ika- 
export. ABC. 5 th Wer 


K 7 s mit Schliff 


u. Gravur, 

Kunstg'3s. 
farbig und 
mit Malerei. 


Pritz 
Heckert, 
Glasfabrik, 


Petersdorf 
i. Rsgb. 
(Deutschland). 


K stuwaren aller 
besond. 
SE 

usw. 
Abt II Kommis- 
sionseinkauf amtl. 
deutsch.u.tschecho- 
slow. Artikel 


onz a. ii. 
(Tschechoslow.) 


Kaan e 


Onemaschinon 


korken, eier Are? 
maschinen. Kosmos-Export 
O. m. b. H., Hamburg 8. 


üchengeräte, in 
Weißblech blank. wie Mus- 
katnuß-Reiber mit selbst- 
tätigerNußanpressung; Kerzen- 
Sparer und Tropfverhũter mit 
selbsttätigem Nachschub u. für 
sämtl. Kerzenstärken verwend- 
bar, fabrizlert Andr. Bleler 
Preß-u.Stanzwerk, Reutlingen. 
Neuheit! Großabn. überall ges 


noollager;, 
nach- 


ziehbar 
doppelreihig, 
für hohe 
Belastung 
Kugellager- 


tabr. Verleger & Co, Blelefele 
KA EA tür Be 

- Ehe. Taarten 
K 25 olmählen in alen 


rötzen Maschinenfabr. 
Roscher GmbH., Görlitz. 


Ke 


ultur- und Sitten- 
penne Prospek: über 

uriosa geren Mark 20. 
Schusdek’s Verlag, Wien V. 
` Stolberggasse 21/E. 


Iz/unstbiätter in allen 
Sorten u. Größen. Muster 
nen zu Mk. 500. 

1000,—, 2000,— u. 3000,— gegen 
Bankscheck oder Ueberweisung 
Ludwig Carstens, Hamburg 30 


A tee 


Gegenstände wie 
Klub- u. Rauchtische, Tisch- 
pan Feuergeräteständ. i. Mess., 
gürl. echte Bronz. u. Plaketten. 
Dle witz, Bronzewarenfabrik, 
Hannover - Vahrenwald. 


Das Echo 


C. Lucke, Maschinenfabrik. 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


unst und Kunstgewerbe: 
Farbenlichtdrucke u.Graphik 
moderner Meister. Kunst- 
ge ewerbe. Schmuckkassetten, 
ahmen, Leisten a. Edelhölzern. 
Ebner & Reicheneder, 
Kunstverlag und Rahmenlabrik, 
München, Kapuzinerstraße 42. 


unstgowerbi. Bronze- 
figuren und Marmorwaren. 
Fritz Scheed, Nürnberg. 


K rale aller Ari] 


hochwertige Qualltits wal e 
bed. Exportartikel. Else 
Arrenberg Berlin -Wilmers- 
dorf-A, Landhausstraße3. 
Zur Leipziger Messe (27.8.—2.9,) 
Universität, Wandelhalle, 
Erdgeschoß, Koje 38. 


unstver lag. Moderne 
Gtaphik. Radierungen. Holz- 
schnitte, Photogravüren und 
sonstige hochwert. Erzeugnisse 
von Kunstblättern für Wand- 
schmuck. Reich illustrierter 
ur 00 gen Einsendung von 
Mark — franko von 
Wohlgemuth & Lissner, 
Berlin SW, Wilhelmstr. 106. 
Leipziger Messe: Stentzlers Hof. 


Ketten 
3 (Oberhess.). Samearonther 30o, omit. Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


ahoratoriıms e Ap- 
parate u.-Einrichtungen 
F Wissenschaft u Industrie. 


Janke & Kunkel Köln a. Rh. 
Fabrik chem., physik. und 
bakt. Apparate. 


Ka: Laekfarben, 
Rostschutzfarben, Oellarben. 


Ottmar Orau, 
Wilhelmsburg. b. Hamburg. 


acko s.Laokfarben 

für industrie. Handel und 

Export Dr. Lenart & Co., 
Lackfabrik, Bonn a. Rhein. 


aokou.Lackfa 
für alle Zwecke. Bear 
Ruth, Chemische und Lack- 
tabrikenWsudebek-Hamburg. 


ampen 
Len 

Petroleum 
u. Karb Sturm- 
u. Brustlatern. 

Petroleum- 

brenner j. Art, 
Spirituskocher 
u. Stahlblechschirme für elektr 
Beleuchtung. Spezialität: Hala. 
f. brlkate f. elektr. Bel. uchtungs- 
körper, wie Baldachine, Schalen- 
halter, Knaufe, Deckenbeleucht., 
ferner Kipp- und Tischlampen, 
Beleucht.ıngsglas aller Art 
Gebr. Kaiser & Co., Neheim- 
Ruhr (Deuischland). Gegr. 1835 


Lets elektr. mehrfach 


verstelibar, vielseitige Ver- 
wendungsmöglichkeit. Rel- 
zende Neuheit, Ia Ausführung. 
Hans Schaal, Stuttgart, 
Königstraße 36 


NEEN A) Lore BE RE 
andwirtschaftliche 
Maschinen - Ersatz- 
teile zu Mähmaschinen, 

Pflügen Kultivatoren, 


Rechen, D „ ig 
Nur erstklass. 

Qualitätsware. séi 
Eisen- u 


á g 
| 4 
Stahl- Bel e 
gießerei 
4 Sy 


rt, > 


Stockey & Schmitz, 
Gevelsberg, Westf. (Deutschl.) 
Spezialfabrik für Ersatzteile zu 
landwirtschaftlichen Maschinen. 


LU m 
[cöin a. Rh. 


Maschinen, Getreide- 
reinigungs- u.Sortiermasch., 
„Orkan“ bauen 
als besondere SG e E 
Spezialität Su 
Orkan- Werke SP J 
Hölzen & Wee 
Trenkamp, 
Maschinenfabrik. 
Lohne in Oldenburg, 
(Deutschland). 


L 


— — 


tür Holz und Metall. Drill- 
bohrer und Laubsägefeilen. 


28 


Säg Ind Werkzeugfabrik 
en. un erkze 
paul Andrien, Regenstauf, Bay. 


— — 
A. n. d. H., Altona-Ottensen 3. 


ederleim., la fett- und 
säurelfrel, offeriert Fabrik 
Fischribbe & Matthes, 
Berlia W 50, 
Kurfürstendamm 229. 


edermöhel „Pioto“, 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 
Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6 D. 


Laden J. eigener 


Fabrikation, Ausführung 
sämtlicher Entwürfe aller 
Arten. Speziallt.: Einrichtungen 


ohrmittol 
für sämtliche 
Unterrichts- 


Telegramm- Bees 
Lehrmittel Leipzig. 


L Se — Art, 


de: 
E. Zwan & Co. 
Hamburg, Raboisen 98.. 


A rmedelle, maschinen- 


technische (keine hoch. 

wertigen Spielwaren)- 

Peter Koch, Modellwerk, 
Köln- Nippes. 


olm, Tafel, Leder- und 
Knochenleim liefert als 
Spezialität 
Wilheim Laakmann, 
Dortmund. 


Lë: „Kaseinkaltleimpulver, 


in vot zugl. Qualitat fabriziert 
wi 5 


, b. 
. = Rhein. 
gei? u. Rahmen 


aus echten Hölze:n. 
Carl Raschig, Berlin SO 16, 
Engelu er 2. 


ich spapior Nega- 


tiv- GË eh 

Be aus- ané 
Pauspa er Lich m. b. H., 
Berlin 6 17. 


ichtpanspaplers. 
Spang & Co., S 
Nor ame T 
technischer Papiere. 


ekemotivon 
jeder Größe und Spurweite. 


Arn. Jung, 


tür Kinos, Theater, Klubs usw. Lokomotivfabrik G. m. b. H., 


J. Sipiczky, Hamburg 11, 
Neuebur 
Ausstellung au der 
Gewerbeschau, München. 


ederputz, Metallputz, 

L Bohnerwachs allgemein ge- 
schätzte Qualitäten 

Chem. Fabr. Wevelinghoven, 


b. H. j 
Moselstr. 28. 


Bermas G. m. b. H., 
Fürth 1. Bayern. 
Fabrikation von Lederwaren 
und Vulkanfiberkoffern. 
Illustr. Katalog O. in 4 Sprachen. 


Nee 8 


ederwaron, Brief- 

Damen-. Besuc. s- u. Geld · 

taschen. Perlbeutel usw. 
paul Erich Heim, Fabrikant, 
Leipzig, Brüderstraße 63. 


sderwaronı Koffer- 
sult-cases, City-bags. Ruck 
säcke, Gamaschen, Reise- 
artikel usw. direkt ab Fabrik 
Hugo Schott, 
München 64, Marienplatz 17, 


ederwarenfabrik 
Martin Hauer’s Wwe. 
Nürnberg 36. 
Koffer. Schultornister, Akten- 
mappen, Fucksäcke. Gamaschen, 
Transportsäcke. 


LD Lang. 
Jakob Kaufmann, 
Bayreuth. 
Schultornister, Schultaschen 
Schul-, Instituts- und Akten- 
mappen, Gamaschen Rucksäcke, 

Hundeartikel. Koffer usw. 


Sderusrent abe. 
Tresors, Banknotentaschen, 
Brieftasch. Peitschenriemen 
Carl Roth & Co., Radolfzell 


Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


ahlgänge aller An, 
kombiniert 

mit 
Sichtapparaten. 


Blerbaum' e Werke. 
Porta Westfalica 10. 


arkttasohou,Kolier- 
Schüler-, Aktenmappen, 
Frühstäckstasch., Schreib- 
etuls. Carl Aug. Faust, 
Kleinschmalkalden . Thür. 


asohluen für Biech- 

boarbeitang, Stanz- 
einrichtung. 
Pressen, Scheren, 

Blechemballage- . Kk. 

masch., Klempner- 

masch. u. Werkzg. 

Erdmann Kirchels, 

Aue, Erzgeb. (Sachs.) 


aschinen für alle In- 
dustriezweige, spez.Textil- 
maschinen. 


Sollertia G. m. b. H., Berlins. 


aller Art. David Dominicus 

& Co., Remscheid- V. (Siehe 
auch unter Aexte, Bohrer, Feilen, 
Forstgeräte, Holzbearbeitungs- 
werkzeuge, Plantagen - Geräte, 
Sägen, Werkzeuge.) 


M atratzen (Auflage- 


Marsa Davia bene 


Matratzen) in Drell u. Jute. 
El. Pietschmann - Merkel, 
G.m.b.H., Berlin-Friedenau 12. 


EC 
ehlmühlen, Ölmühlen, 
M Reismühlen, Hafermühlen 


usw. 
Edwin Biefaug, Hamburg Il b, 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


4215 


— rs e e — 


4214 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


etallwarenfabrik 
Stefan Merkl, Nürnberg, 
Kobergerstraße 33. 


eßinstrumente für 
jeder- ren GER DAG ee 


M mann, 


F. F. Schulze & Co., Leipzig- 
Connewitz 10. Gegründet 1888. 


eßwerkzeuge 
in höchster Präzision. 


Se 


Alig & Baumgärtel, 
Präzisions -Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


Brotkörbe, Servierbretter,Kaftee- 
service, Saftkannen, Ascher, 
Rauchservice usw. 


eßwerkzeuge ilchcentrifugen 
M hochwertige Schieblehren, Titania v. 30-600 e 
Mikrometer, Lineale usw. Ltr. Leistg., seit Së 
über 20 Jahr alleinige A 


Spezialität der Ma- 
schinenbau - Anstalt 
„Teutonia“, Frank- 
furt an der Oder 5. 


Delisle & Ziegele, 
Stuttgart. 


ed werkzeuge. 
Zähler und Stahl- 
stempel aller Art. 


. 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions-Werkzeug-Industrie, 
Aschaffenburg 9 (Bayern). 


ilch = Separator 
„Original - Polar“ 


mit freihängender 
Trommel u, Stirn- 
radantrieb von 80 
bis 600 I Stunden- 
leistung. Aeußerst 
kräftige Bauart. — 
Automatische 
Dauerschmierung. 
Schärfste Entrah- 
mung. Leichtester Gang. Ele- 


eßwerkzeuge. gante Ausstattung. Günstige 
Fabrikation präziser Meß-] Preise. Schnelle Lieferung. 
werkzeuge. 


Süddeutsche Meßwerkzeug- Gebrüder Steimel, 


le D. ae H. Maschinenfabrik, 
ngen a. N. 2 ? 
(Württemberg). Hennef-Sieg (Rheinland) 373. 
ich- 
etalluxuswaren b 
M versilbert und vernickelt Transportkannen. 


Katalog auf Verlangen, 


Fritz Schwed, Nürnberg. Vorteilhafteste Bezugsquelle. 


Wilhelm Helms, 


etall-Luxuswaren Kommandit - Ges., 
u.religiöseArtikel Hannover, Postfach 23. 
fabrizieren 
Probst & Toubartz i i 
Kevelaer, Rhld. e Me 
Liter —— 
etallputz- Extrakt] Stunden- 
flüssige Putzmittel, Putz- leistung, 
pasta (Putzseife), Scheuer- | präzisions- 
pulver, Putzpulver, Ofenputz- Teller- 
mittel. Hoffmann & Schmidt, maschinen 
Leipzig-Li. 204. schnellste 


Lieferung, großes 


etallware Ersatzteillager. 


D: yer- 


nickelte Cykla 
geräte, 8 „ 8 
und Geschenk- 1 Berlin- Æ 
Artikel. eissensee. € 
3 Spezialität: 
Servierbretter. ineralwasser- An- 
. lagen u. Apparate 


& Lohmann, neueste Systeme, Spül- 
anlagen, Abfüllmaschinen. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 


Hamburg 8. 


Metallwarenfabrik, Berlin N 20. 
etallwaren. Ver 
silberte Luxus- und Ge- 


brauchsgegenstände, Spez.: 


Versilb. Gellechtskörbchen usw. 
Nickelwaren: 


ineral wasser- Ap- 
parate, Flaschenfäll. 
und Reinigungsanlagen in 
neuzeltl., hyglenischerKonstruk- 


e 1 Be tion liefert die Spezlalfabrik 
Aaen Zoe? Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld 
N . Kataloge in all. modern. Sprachen. 


Verlangen Sie 
billigste Preise 
und Kataloge. 
Frankische 


ineralwasser-Ap- 
parate bautalsalleinige 
Spezialität 
Maschinenfabr. H. Mosblech, 
Köln-E. 700. 


Metallwarenfabrik 
B. & K. Goldschmidt, Nürnberg. 


* A 
Zur Messe in Leipzig: Zentral- 


palast,IV.Obergesch.,Std.223;229 
M u,zinkvernick.Auslührung, 
Kaffee-u. Teeservice, Torten 
platten, Brotkörbe,Ser- 
vierbretter, Tabletts, 
Gläserteller 
Butter-, Keks-, 


etallwaren, messing- lun allen 


Ländern 


englisch, 


Gelee- u.Zucker- 
dosen, Tafelaul- panisch. 
sätze, Vasen, 
Menagen, Eier- u. Likörservice, | 
Salz- u. Zuckerstreuer liefern in ineralwasser- 
Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Kataloy Apparate, Abfüll- 
Porschet & Steinmüller, maschinen, Essenzen usw, 


Nürnberg. Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


Wir bitten beı 


ineral wasser- 
maschinen 


Export nach allen Ländern. 
Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 
Fr. Düker, Stettin, 
Maschinenfabrik. Gegründ. 1883. 


M B be Il. Schlafzimmer, 


Speisezimmer, Herrenzim- 

mer sowie Salon-Einrich- 
tungen in erstklassiger Aus- 
führung, besond. Export-Modelle 
liefern 

Möbelwerkstätte 
G.m.b H 
Stuttgart-Untertürkheim. 


fabrizieren 
als 
Spezialität 


Märkische Möbelbeschlag- 
Fabrik, Gebr. Bartzik, 
Luckenwalde. 
öhelexport. stk. 
Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Möbelfabrik Albert 
Export-Abteilung, 


C 3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 


Gleiser, 


Berlin 


öbelrollen. 
Herm. Rafflenbeul, 
Preß- u. Stanzwerk, 
Hückeswagen 18 (Rhid.). 


odelle für Eisen- und 


M Metallgießereien in Holz 


und Metall. Peter Koch, 
Modellwerk, Köln-Nippes. 


odelle (verkleinerte 


Darstellungen) von Ma- 
schinen, Apparaten, ge- 
werblichen Anlagen usw. für 


Ausstellungen, Messen, Museen, 
Demonstrationszwecke und Re- 
klame. Peter Koch, 


Modellwerk G. m. b. H., 


Köln-Nippes. 


odellplatten Form- 


45 Jahre). Peter Koch, 
Modellwerk 
Köln-Nippes. 


einrichtungen für Gußteile 


l.ab-Pulver, 
Extrakt- 
Tabletten, 
Käsefarbe, 
Butterfarbe 
Rudolf Bayer, 


MM - Hilfsstoffe 


Berlin - Neukölln. 
ontanwachs, Paraffin, 
Ceresin und alle anderen 


M Wachse. Norddeutsche 


Wachsraiffinerie von Hans 
Petersen, Hamburg 1, 
Telegramme: Celeritas. 


Außenbord- 


M motor Duplex, gg 


2½ und 5PS. 


Motorenwerk 
Frankfurt a. d. O., 
Deutschland. 


Mere tee „Unos* 


und Bootsmotore. 
Hugo Schott, 
München 63, Marienplatz 17. 


jeder Art (Spezialität über 


Gm.. H. 


otor Tip - Top. 


Petroleum, Naphtha usw. 
in stationärer Ausführung 
und für Schiffiszwecke von 
5—200 PS, Motorlokomobilen, 


M otoren für Rohöl, GasöÖl, 


Motorwinden, Motorpumpen, 
Motordynamos. Außenbord- 
motoren 2 und 5 PS, Außen- 


bordmotoren mit direkter Um- 
steuerung 3 und 5 PS, Innen- 
boots-Motoren 2 und 3 PS 
Fahrrad- Hilftsmotoren 1,5 PS. 


Grade - Motorwerke 
Akt.-OGes., Magdeburg. 


Petroleum, Naphtha usw. 
für Schiffs- und stationäre 
Zwecke, 5—200 PS. sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Mo- 
torpumpen. Hanseat. Motoren 
G. m. b. H., Kont. Hamburg 36, 


Mögen f. Rohöl, Gasöl, 


otoren, Rohölmotoren. 
M Koerber & Naumann, 


Hamburg-Billbrook. 


Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 

— — ͤ — 
otoren für Rohöl, 

M Benzin, Petroleum. Diesel- 
motoren, kompressorlos u 

magnetlos. 

Oswald Pfeiffer, Hamburg 33, 

Stellbergstraße 69. 
Telegr.: Straightaway Hamburg. 


ühlen f. Landw. u. Ind. 
„Mindenia“ - Steinschrot- 
mühlen, Klein-Backmehl- 
mühlen, Sichter, Mahlsteine, 
Müllereimasch., vollst. Mühlen- 
anlagen Fr. Sternemann & Co., 
G. m. b. H., Hamburg-Altona. 


komplette Mühlenanlagen 

bauen seit 1870 
Elitewerke Aktiengesellschaft 
Abteilg. Holtzhausen & Co., 

Nossen (Sachsen 10.) 


Mete Manienantai 


üller gaze, echte 
Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 
Gebr. Stallmann, Duisburg, 
Rheinprovinz, und Helden, 
Kanton Appenzell (Schweiz). 
— Gegründet 1873. — 
M Carl Essbach, Brunndöbra. 
'Fabrikm. „Liberty“. Vertr.: 
Kurt Strauss, Hamburg,Holzdamm 44,1. 
E. David, Paris, 8 Rue d'Enghien. 


undharmonikafabr. 


Akkordeons u. alle übrigen 
Musikinstrumente liefern 
nach allen Ländern Eberle & 
Heberling, Trossingen (Dischl.) 
M Akkordeons, Concertinas 
und Musikspielwaren in 
allen Preislagen. 
Robert Herold, 


Georgenthal in Sachsen 
(Post Untersachsenberg). 


Nonn ee 


undharmonikas, 


H Be 7 =) 
thmeinel] E) 

d 
Me 

Akkordeons, Zithern aller 

Art. 3 eigene Fabriken 
Gegr. IS84.Qualitätsware billigst. 
Auch Violinen, Lauten, Gitarren, 
Mandolinen, Blech- u. Holzblas- 
instrumente, Kindermusikinstru- 
mente, Musik -Spielwaren usw. 
Größte Lieferfähigkeit. 


Firma Huthmeinel, 
1806 Klingenthal (Sachsen). 
lelephon 57 u. 58. 


undharmonikas. 
Neuen Katalog gratis 


ba SONATA Je 


Moritz Körner Nachf., 
Klingenthal i. Sa. 


Alsterufer 16. Fabr. Bergedorf. 


undharmonikas 
lief. als Spezial. sowie alle 
Musikinstr. preisw. lieferb. 


Leet af Pap 
MY Companion A 


E. R. Meinel & Co., 
Klingenthal l. Sa. (Deutschland) 
Z., Augustenstraße 31. 


undharmonikas 

und Akkordeons in allen 

Ausführung. u. Preislagen 
sowie Musikinstru- 
mente aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw., 
deren Bestandteile 
und Saiten; ferner 
Kinder - Musikinstru- 
mente und Spiel- 
waren mit Musik. 


Hans Rölz, 


Klingenthal 
in Sachsen und 


Graslitz in Böhmen. 


a RETTET 
F 
Weltmarke: 


A. A. Schlott, 


Klingenthal in Sachsen, 
Spezialfabr. t. Mundharmonikas. 
7 


drlerrzbrib. 


MaxSpranger Brunn ) 
Spezialmus erkollekt.f.all.Märkt. 
a 2000 M. geg. Vorausbezahlung. 


7b ee 
Me jeder Art, 


nev und antiquarisch. 
Sachverständige rasche 
Erledigung. 
i Taussig & Taussig, 
gegründet 1783, 
Prag, 487—l. 


lien jeder Art. 
M“ Hen er, Köln a. Rh. 
Gegründet 1822. 


kalien un d 

M uei cher besorgt 
schnell und preiswert, 

Prospekte umsonst. 

ge As Michel, 


Eu i 
Leipzig, ternwartenstraße 24. 


usik- 
instrumente. 
Sprechmaschinen. 
Fabrikation — Export. 
Ax & Schlott, 
Berlin S 42, Wassertorstt. 62. 
Te E a 


aller Art, 
Sprech- 
maschinen, 
beste Qualität. 
Bestandteile 
1 hmaschinen 
rno Bauer, Sprechmas e 
l Chemnitz, Sachsen. 
Beggen ee Ee 


Tu 


— 


Richard Dick 
Markneukirchen Nr.10(Sachs.) 


ente 
M usikinstru my ipek, 


MT 


. Saitenfa e 
als vorig Bean gesch 
Allein. Fabrik. der ges: ' 
Bernhardt’s Silberstahl-E-Saiten. 
„Die Saite der Zukunft N v. 
Ammon Gläser, Erlbach !. 


strumente, 
Ne EN 
platten, Mundhermon e 
Akkordeons. Violinen. M 
Gitarren, Lauten, Saiten u. Eia 
Bestandteile lief. gu! Kë dch 
Glocke, Musikwerke, Leip 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— 


Nr. 2040 


e 19. Oktober 1922 


usikinstrumente. 

„Eleotromophon‘““, 
| Seine Vorteile: 
Elektrischer Antrieb, für alle 


Stromarten passend (Universal- 
motor). Elektr.Selbstausschalter. 
i Geräuschloser Gang. Modernste 
Gehäuse. Werke feinster Prä- 
zision, 
Auch als 
x Ein- 
d wurf- 
automat 
für jede 
Art 


Deutsche Patente und Auslands- 
atente. Electromophon wird in 
| tuttgart, der weltberühmten 
| Zentrale elektrot. Feinmechanik 
| und Möbelbaukunst hergestellt. 
Electromophon A. G., 

Erste deutsche Spezialfabrik 

elektrischer Sprechapparate, 

Stuttgart - Vaihingen a. F. 


usikinstrumente, 
Saiten 


aller Art. 
Erstklassiges 
Fabrikat, 
Philipp Heinel 
Markneu- 
kirchen 46 Sa. 


PP 
Meder Fake Jag 


kordeons, Musik-Spielw., mech. 
singendeVögel, Spieldos.u.Dreh- 
orgeln mit auswechselb. Noten 
usw. ErnstHolzweißig Nachf., 
Musikwaren - Fabrik, Leipzig. 
ee — 


mente 
aller Art, Spez. (és 
Sprechmaschin. 
und deren 
Bestandteile. 
Schallplatten, 
äm usw. Otto Hopke, 
Sprechmaschinenfabrik, 
Eisenberg (Thüringen) Nr. 10. 


:.. ͤ Aen 
usikinstrumente 
Sprech - Apparate, 
Koffer-, Scha- 
tullen-, Schrank- und 
Truhenmodelle in 
erstklassiger Export- 
ausführung. 
atalog auf Wunsch, 
Vertreter gesucht, 


Humig d. m. b. H., 
Berlin N39, Lindower Str. 18-19 


usikinstrumente. 

Als Spezialität: Bando- 
nions und Konzertinas. 

P. CH vormals C. F. Uhlig, 
Chemnitz (Sachs.), Am Rosen- 


ES 2. Gegründet 1819, Preis- 
İste frei. 


= 
usikinstrumente, 
Saiten, Bestandteile, 
Saitenstimmer Blitz, 


= ing, hocher!: er- 
nickell. g glanz ver 


Alleiniger Fabrikant: 
M. Mauelshagen, 
Neuss a. Rh. 6. 
Vertreter gesucht. 


usikinst 
elches In mente. 


ment Interessiert? 

ae umsonst 
Mund Paulus 

arkneukirchen 599 


usikinstrumente 
jed. Art, spez. Mundharmo- 
Bo nikas, Akkordeons, Geigen. 
gen u. Saiten bester Marken. 
ort nach allen Ländern. 
e GH Sippach A Sohn, 
m. d. fl., Eisenberg i. Thür. 


Wir bitten bei 


— 


Das Echo 


usikinstrumente, 
Zithern, Akkordeons. 


Ne Hochinteressant 
Planofabrik m. Dampf betrieb 


für Damen: Handstick- 


Extraktions-, Raffinations-, 
apparat zur Selbstanfer- 


eater- u. Prismengläser, 
Preß-Anlagen nach eigenen 


O P eama Oel- 
Munck & Rogge, 


IM 


Rudolf Schug & Söhne, tigung v. plastischen Stickereien] Systemen liefert Amandus th 
Klingenthal (Sachsen). fabriziert ahl Nachfg., Eisengießerei u. Ge = 11 
— Maschinenfabrik, Hamburg 1. esen«Einse aschinen 
usikinstrumente, ac a Z., g 0 0. gäe & Co. Nachf., 
Alvo-Sprechapparate, hoch- elmühlen aschinenfabrik, 
Lee euheit: Farb. emaillierte 0 nach eigenem System mit Leipzig-Schleussig 74. 
Qualitäts- N Aluminum. Ant-uchter mit allen Hilfsmaschinen. 
Marke. pen Kolbe & Lanfers, 


zon-Bleichanlagen 
für Wäschereien, Spinne- 
reien usw. 

Arthur Hammer & Co., 
Wäsch,-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 
pe hintere een — — 


Pede. denen mit auto- 


matisch. Gewichtsangaben. 


Verlangen Sie 
neuest.Katalog 


Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Inh. Albert Vogt, 


Magdeburg-N. 14. 


E — E 
ETA 
Ges. für opt. Erzeugn m. b. H., 
Dresden-N. 23, Kleiststraße 10, 
Groß-Schleiferei für Augen- 
gläser aller Art (Bi, Peri- 
skop, Menisken, Cylinder, Tori, 
Lentikulare), Doppelf ıkusgläser 
aus einem Stück mit und ohne 
sichtbare Trennungslinie, in 
allen Kombinationen, optische 
Linsen aller Art, Lupen, Lese- 
gläser und Prismen in la. Qua- 


Gummischwamm u. a. Bureau- 
artikel. Ernst Ewald Reuter, 
Barmen. 


euheiten: Wunder- 
N platte“, der größte 
Schlager für jedes Geschäft. 
Muster gegen Einsendung von 
Mark 100,— liefert 
Albert Friedrich, 
Chemnitz, Promenadenstr. 36. 


Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27 
usikinstrumente 
u. Salten jeder Art empt. 


M C. A. Wunderlich, 


Siebenbrunn - Markneukirchen. 


Jas d 


Gegr. 1854. Katal. frei. Vertr. ges. 


W. Focking & Co., Leipzig- 
Eutritzsch, Schiebestraße 24. 


Zur Leipziger Messe: 


lität, Material und Flächenbear- Jägerhof“ II s 

usikinstrumente 200 Export- STA beitung. — Telegramm-Adresse : - — ot" IL 501/2 
für euhelten.c UN) Heydalwerk Dresden. man: Abzug-, Kohle-, 
Orchester, Gebrauchs- ji achs-, Durchschr.-, Paus-, 
Schule und artikel und l 2 ptik. Lösch-. Kopierblätter all. Art. 
Haus. Splelwaren. 0 Huxdorf & Wettberg, Copier-Union, Berlin-Wilm. 
„000 
Preisliste ee Optische Industrie, apiere. Lösch-u.Filtrier- 
frei! Beusselstr. 55 E. Rathenow, papiere, alle Farben, Formate 

Musterkollektion und Gewichte. 


Jul. Heinr. Zimmermann, 
Leipzig, Querstraße 26/28. 
. Ä T 


usikinstru- 

monte. Streich- 

instrum., Bogen, 
Etuis, Mandolinen, Gi- 
tarr., Lauten, Saiten, Be- 
standt., Notenp., Stimm— 
pfeifen, Taktierst. usw. 
Zimmermann & Co., 
Markneukirchen N. 274. 


Mark 10—20 000. 


euheiten in modernen 
N Zierpuppen auf 
Korken, als 

Bonbonnieren, Par- 
fümflaschenbehält., 
Sachets usw. Tee- 

puppen. Kaffee- 
wärm., Kiss., Deck. 
Musterkollekt. geg. 
Voreins.v.M.1000 b. 
5000 u. Porto. Vertr. 

überall gesucht. 


Hans Neumann & Co., 
Berlin W35, Steglitzer Straße 57. 


euheiten. Ver. 
lang. Sie kostenlos 
unsere Liste E. üb. 


sensationelle gelabring. 
Neuheiten. Zelo Gesellschaft 
Berlin 26, Naunynstraße 39. 


F. E. Epperlein, Elterlein, Sa. 
— — eieiei 
apier - Export. 
Carbon-Papiere. 
Giebmanns & Mahler 


G. m. b. H., 
Köln, Titusstraße 8, 
apier — Papier 
erzeugnisse. 


Haarmann & Langhoft, 
Essen- Wien - Amsterdam - Zürloh. 
— — v— — 


Spier und Pappen 
aller Art liefern prompt u. 
preiswert Behrend & 
Brune, Altona (Elbe). 
— jää—ä— — — S JĀĂÃ 


apiere, alle Sorten. 
Kosmos-Export G. m. b. H. 
Hamburg 8. 
Abteilung Papier. 


n aller Art 


sowie 
ALUMINIUMFOLIEN 
Bester Ersatz für Zinntolien, 
für Zigaretten-, Schokoladen-, 
Konfitüren-, Käsepackung. usw. 
geeignet, in weiß und farbig, 
glatt und geprägt. 


J. Keller & Co., 
Köln, 
Hansaring 70. 


Prate B pb a= 


Moderne Brillenoptik, Brillen- 
gläser, Barometer, Mikroskope, 
Feldstecher, Operngläser. 


ptik. 
A. Lehmann, Optische 
Werke, Fürth (Bayern). 


eser 
ci, AR 


Brillen, Knelfer, Schutzbrillen, 
Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
rößerungsgläser, Kompasse, 
Rees, opt. Zeicheninstru- 
mente, Theatergläser,Feldstecher 


aller Art. 
Joh. Gottfr. Dunger, 
Erlbach i. Vogtl. 


usikschallplatten 
Artiphon Rekord. 
Her mann Eisner, 
Berlin SW 19, Beuthstraße 1, 
Fabrik für Musikschallplatten. 
Gr. neueste internat. Repertoire. 
Aufgenommen nach neuestem 
Verfahren. Erstkl. für Qualität u. 
Wiedergabe. Exp. nach all.Länd. 


adeln, Haar-,Locken-, 
N Sicı erheitsnadeln,Haar- 
wickler usw. 
Ossenberg-Engels, 
Iserlohn-Wermingsen l. W. 


Nr: aller Art 


Mer Art. te 


Größe in bester 


Nen jeder Form und 
Qualitätsware. 


ptik. Optische Fabrik 


Willi Neumann & Co., 
Rathenow. 


Westiger Nietenfabr. 
Ernst Dickel, 


Westig in Westf. 
Nich Zweisp tznieten 


In vorzügl.Quali- 
tät fabrizieren 
seit 50 Jahren 


Gebr. Queck, Nadel- 
fabrik, Würselen b. 
Aachen (Deutschl). 


Netz aller Art 


in jeder Aus— 
führung. 


rate . R. G. M., Back- 
rollenständer. Woerner 
& Co., Rastatt (Baden). 


apierausstattung. 
Briefpapier, Blocks, Um— 
schläge. Korrespond.-Karten 
in eleganter Ausstattung. 
Wohlgemuth & Lissner, 
Berlin SW, Wilhelmstr. 106. 
Leipziger Messe: Stentzlers Hof. 


apier-Glimmer- 
spitzen. Neuer Schlager. 


Brillen, Klemmer, Linsen, Lese- 
läser, Binokel, re 
rismengläser, Gläser für Brillen 

eigener Herstellung. 
Liste 9 gratis auf Wunsch. 


ptik. 
Optische 
Anstalt 


Adolf Schulz, 
Rathenow. 
Sonderheit: 


Alb. Rauser, 
Berlin SO 26. 


(Spez.: Maschinenstrick- 
nadeln, Nähnadeln, Näh- 
maschinennadeln usw.). Carl 
v.Winterfeld, Frankfurt a.M. 


Schreib- 
mappen in 
reizend. Mustern. 
Sortimente zu 


N we Poesiealb, 


ähmaschinen 


N 60000. bis S 
(Original Viclorla) * 1 7 gegen Augengläser, achs & Seydler, 
ee Brillen und Chemnitz, Peterstraße 9. 
ö Kneif., Opern, z 
Adolf Plotke, Ferngläser und Binocles. Ver- sper-Hoftzan véi 
Berlin 0. Blankenfeldestr. 10 k. langen Sie Mustersendung. eitet m. einem Druck ohne 
erli „Blank HES, E. 


Draht u. Klammern I. Augen- 


5 


blick p 


! Mt elfeuerungen {ür sta- ptik. A. Schweizer, Bril-[Rechn. 

A EL D ees 0 tionäre Anlagen und für lenfabr. u. optische Schleife Brief- 
IOE KA IIMPI AC Je Schiffskessel. reien, Fürth (Bayern). bogen 
di MUNDLOS IN Feuerungstechnik Brillen, Pincenez, Brillengläser, Ach 


optische 
Linsen, 


Welt berühmt, 
Mundlos Aktiengesellschaft, 
Magdeburg. 


ähmaschinen Titan 
all. Systeme, 
anerkannt 
bestes Fabrikat. 
Nähmaschinen- 
Fabrik Gustav 
Winselmann 
Di Dk, Be H. 
Altenburg, 
Sachsen-Altenb. 


G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


J. Rössler. Seidenbere t.-I, 
Oe imat jeden Genres, 


Lupen, Lese- 


gläser, ee 2 
$, wf 
Schutz-Auto— z 


brillen, E= 
r D- — 
\ 


apier- und 

Hutbuchstaben. 
Ludwig Haring Nachf. 
G.m.b.H., Berlin SO 26. 
apier-Pappen- 
Export Fudwig 
Kempinski, Berlin SW47, 
Yorckstr. 82, Telegramm - Adr.: 

Papierkempinskl. 


sowie Imitation, Kristall— 
und Marmorgegenstände, 
Kunsthaus A. M. Niemietz, 
Berlin C2, Königstraße 50. 


Fadenzähle 
usw. 


ptik. Preisliste f. moderne 
Brillen-Optik kostenlos. 
Hermann Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow 3. 


elmühlen, Mehlmühlen. 
Reismühlen, Hafermühlen, 
usw. Edwin Biefang, 

Hamburg 11b. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


4215 


4216 


nom mit und ohne Druck- 
vorrichtung, sowie Rollen- 
druckpressen liefern 
Windmöller & Hölscher 
E 0. m. b. H., 
7 Lengerich in Westfalen. 


appen u. Papiere 

ler Art liefert prompt für 

Export nach allen Ländern 

dq. Neumann, Dresden-Fr.105, 
Hamburger Straße 9. 

Pappenfabrik — Groß handlung. 
Gegründet 1856. 

Telegramme: Pappenexport. 


Daag mit u. ohne Al- 


Pere oane Druck: 


kohol, Selten, Puder, Cos- 

metiques, Brillantinen, Po- 
maden in Spiegeldosen, Florida- 
u. Kananga-Water f. all. Märkte 
liefert Parfümeriefabrik „, Her- 
mosa“, Carl Hansen jr., Ham. 
burg, Böckmannstraße 49. 


72 = 


2 E: = 
E 


e —— = $ ` 
dee Parfems erc obroba tins | 


Ze 


Paas ohne Alkohol, 


Ia. Qualität, in vornehmer 
Aufmachung. fabrizieren als 
Spezlalitit Parfümeriefabrik 
pno“ 0. m. b. H., Leipzig- 
eutzsch, Schönauer Straße 22. 
Export-Sortiment netto 400 M. 


arfümerie: Für sämt!. 
Rohstoffe für die Herstel- 
lung erstkl. Parfüms u. kos- 
met. Präparate wie Aetherische 
Oele, Blütenöle, hervorrag. Par- 
füms-Kompositionen für Seifen, 
Pomaden, Toilettenwässer usw. 
Seldte & Co. Magdeburg-S. 


arfümoriefabrik 
L. R. Bernhardt, 

Braunschweig. Gegr. 1832. 
Auf allen Ausstell. preisgekrönt. 
Haupterzeugnis: Haarfarbe 
Jean Rabot, Enthaarungspulv. 
Tirol. Enzian-Branntwein, Haar- 
wässer, Haaröle, Puder. Haar- 
farbe ‚Jean Rabot‘, unerreicht 
in Güte, Höchste Auszeichn. 

Grossabnehmer gesucht. 


arfümerien, 
Präparate und Spezialitäten 
(Haarpflegemittel,Lavendel- 
wasser in hervorragender Güte. 
Kunathä&Klotzsch, Parfümeriefabr. 


Leipzig, gegr. 1858. Zur Leipziger 
Messe: Specks Hof, IV, 6027008. 


artfümerion,Pomaden. 
Puder. Parfämerle-Fabrik 
Neumidolwerke, 
Leipzig-Lindenau. 


Pie mit und ohne 


Alkohol. Dezente Gerüche. 
Aparte Aufmachung. 
Kleine Exportkollektion 
M. 400,—, große Kollek- 
tion M. 10000,— ein- 
schließlich Porto, Ver- 
packung u. Ausiuhrabg. 
„Atuco“, A. Thomas 
& Co., Parfümerie-Fabr., 


Gera- Reuss. 
euder 
Prachtaus ng. È 


— 


zahig. R.Baokhaus, Bad Homburg9. 


astell- Farb- und Kreide- 
P werk „EMWE“. 

Dr. M. Winternitz, 
Wien XIII, Penzingerstr. 25. 
Telegrammadresse „Adamas“. 
Spezialfabrik aller für Bureau, 
Schule, Künstler, Industrie u.Ge- 
werbe verwendet. Pastelle, weiße 
u. bunte Kreide, Erzeugung von 
Spezialstiften u. Aquarellfarben. 
— — — — 


atentanwalt 
Dr. Marck, Ing. u. Chem., 
Berlin SW, 
Gitschiner Stıaße 108. 


Wir bitten bei 


Feuerzeug. Muscat & 

Christiein, Nürnberg. 

Zur Messe In Leipzig: Meßhaus 

Flora, Petersstraße, III. Etage, 
Stand Nr. 169/174. 


Pre mit und ohne 


an 
eriboutel, handgestrickt 
P in allerfeinster Ausführung 
große Auswahl. Muster- 
v. M 15000 anfangend 


erifransen, 

fransen, Ampelkästen mit 

Perlbehang, große Perlvor- 
hänge für Türen, Fenster usw. 
erzeugt äußerst vorteilhaft 
Arthur Ficker, Elterlein i. Sa. 


erimutterwaren. 
Spezialität: Bäder-, Basar- 
und Geschenkartikel. 
Perlmutterwarenfabrik 
Rudolf Bang, 
Brambach L Vogtl. (Sachs.). 


teifenfabrik sow. sämt!. 
Rau- „g — 


arren- u. > 
igarettenspitzen. Kollekt. geg. 
Voreinsendung des Betrages. 
Albert Lehmann, Berlin SW, 
Lindenstraße 71-72. 


Fanzenlelme: 
Pfeiffer & Dr.Schwandner Bet 
Chemische Fabrik 
adwigehalen a. Nu. 
Zweigfabr.Lissen-Osterfeld i. Th. 


Perg, Extrakte 
Pharm 


insbesondere W 
epsin, Pankreatin, nach j 
akopoe liefert tropenſes 
Chem.-pharm. Fabrik Apoth. 
Fr.Heimann, Andernach a. Nn. 
Auslandsvertreter gesucht. 


harmazoutische 
Präparate für Frauen- 
hygiene und andere in her - 
vorragender Qualität erzeugt 
Chem. Fabrik Titania, 
Berlin W 62. 
(Siehe auch Inserat „Bäder“.) 


mitte 
Dental-Präparate. Eingeführte 
Fachvertreter gesucht. 


Pharm. Fabrik Geo. Dötzer, 
Frankfurt a. Main 3. 
harmazeout, £ 
Spezialität: ms 
Echtes Haarlemer Ol, f 
Tilly -Tropfen. 
In Flaschen. 
In Kapseln. 
In Salbenform. 
Vertreter gesucht. 


Fr. W. Wirtz, Eiberteld. 


hoto-Apparato und 
P Zubehör, Chemikalien. 
Preisliste Nr. 101 gratis. 
Foto- u. Kino-Markt GmbH., 
Berlin 48, Friedrichstraße 14. 


Kan deich 
für Fachbedart, 
Liste franko 
durch 


Klimax-Camera- 
Werkstätten 


Theodor Harbers, 
Leipzig. 


hotograpn. Paplore 
Chloro Brom. und Gaslicht- 
paplere. Direkt koplerendes 
Kohlepapier, Pigment- 
Barytpapiere. 
Schriesheim bei Heidelberg. 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


. R P. un . M., 
9x12 für Platten u. Pack- 
nim. Hervorragende Neuheit 
unerreicht, flach, leicht u. stabil 
Kamera- Werkstätten, 
Dresden- A. 1, 
Zinzendorfstraße 48. 


hoto-Stative aus 
Messi und Aluminium. 
hob. Tümmler, 


„Patent Etul-Kamera 
Pre Eé 


Breitestraße 13-15, 
Telegı.: Bicoplano. ABC-Code 5 E. 


Döbeln. ianos und Flügel, 

neue erstklassige Fabrikate 

h o to- Verlauf-Gelbfilter. sowie gebrau te Instru- 
unübertroffene Spezial -I mente der Firmen Bechstein, 


Erfindung. HugoSchott, 
München 65, Marienplatz 17. 


langtabrik 
Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 


Blüthner, Steinway usw. lieferl 
MaxPorth, 


Berlin - Charlottenburg, 
Wallstraße 40. Engros Export 


(Saxony). ian os. Flügel, 
Export nach allen Weliteilen. auch > 

ianofahrik 8 
Conrad 8 song 
egründet 1830, wi ei 

ilhelm 

Berlin . Ansbacher Str. 1. Seil 
ianofabrik. Reimer] yotplanotabrik, 

& Jahn, Berlin-Weißen-| Leipzig 9. 
see, Berliner Allee 253.] Gegr. ı885. 


— Export nach allen Ländern. — 


ianos | 
iano-Fabrik. und 
Schulze & Sohn, Flügel 


Zwickau Sa. 


Ritmüller“ 
Seriöse Vertreter gesucht a 


- r W. Ritmüller 
8 É Soti. Ais 
Schuppe & Neumann, Göttingen. | rpa ar 
Liegnitz. 


Gegründet 1887. 
Vertreter gesucht. 


ianofortefabrik 
G. Schneider & Sohn, 


Luckenwalde-Berlin. Erst- 
klassige Fabrikate. Zerlegbare 


pirisee TAEI 


R.Weißbrod, 
Planofortefabrik, 
Eisenberg 
in Thüringen. 


Planos in verschiedenen Holz- Höchste Auszeichnungen 
Bach alles Ianos-Strauss 


und Kunsupielplanos. tū 


Erdtellen. alle Klimate, 
ianos- Baldur erstklassige ) 
lanos- Baldurnola er SE | 
lanos - Balding e | 

Eloctro-Baldurnela |llustrierter Katalog 
Baldur-Planoforte-Fabrik A.-G. auf Wunsch, 
Frankfurt a. H=. 1d. Gegr. 1877. Lo how & Zimmermann 
Planofortefabrik., 
P'tsikneistr Expor Strausberg-Berlin. 
Klaviermacher Hauschulz, iassavaheson,C0cos- 
Berlin-Neukölln, desen u. grobe Bürstenwaren 


Richardstraße 116, Fabrik- 
gründung 1880. Stabile Bauart. 


lanes, erstklassig. ton- 
schön. Spezialität: ropen- 
Pianos für alle Klimate. 
Export nach allen Ländern. 
Menzel & Co., Berlin SO 36, 
Reichenberger Straße 104. 


vor: ches 


In all. Ausführungen sow.zu- 
ericht. Pflanzen- 
aserstoffe für die 

Bürstenfabri- 
kation liefert: "ZB 
Herforder Plassavabesen- u. 
Bürstenfabrik, Aug. Wert”. 
Herford (Westfalen). 


piine 
fabri- 

zieren 
Gebr.Fuld 
Nürnberg-R 
speziell Ra- 
sier-Pinsel, 


; 12 
ee Zb, e e 
LG de U be 


G. m. b. H., Berlin-Priedenau 12. 


lane s. hervorragende 
ualität, tropensicher, 


äußerst preiswert. Anstreich- 
Riese, Hallmann & Co.,| Pinsel, 
G. m. b. H., Lackier- 
Berlin O 34, FrankfurterAllee41. | _ Pinsel, 
Schul-Pinsel 
Telegramm-Adresse: tur Export 
Atlasplano. Berlin. A. B. C. Code. = x 
ingel. Alle Sorten Borst- 


lanos und den Kleinsten 
Flügel der Welt, 1,25 m 
lang, Flügel 1.57 m lang, 
tabriziert Reinhold Schröther, 
Berlin N 39. — Telegramm- 
Adresse: Reinopiano Berlin. 


und Haarpinsel für Kunst, 
Gewerbe u. Industrie fabr. 
In erstklassi Ausführung 
Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg. 


lanos A. Schütz & Co., bas aller Art. Spezialit.: 
2 Ringpinsel, Teerquasten, 
Pianot.-Fabr.. Brieg (Bres! ) Malerbürsten. 


Gegr. 1871. Nur erstklassige 
Pianos, tropensicher. 


lanes. Nach England > 
ca. 20 000 versandt. 
Waldemar-Piano- 
Berlin-Lichtenberg I 
erlin- tenberg I. 
jel C. v. Molitor, Pinselfabrik. 
e Bretten-Baden. 
ianinos, Fiügel, J. O. 
Irmler, Hofpianotortefabri- iasol. Spezialität: An- 
kant, Leipzig 10. Gegr. 1818. eg Maler 
11Hoflieferanten-Dipiome.Große Bürsten, Schifis-Teerquasten. 


Goldene Sächs. Staatsmedaille. 
Besondere Bauart f. alle Klimate. 
Export nach allen Weltteilen. 


J. Velling, Pinselfabrik, 
Goch am Niederrhein. 
Gegründet 1858. 


Nr. 2049 


lakate, Prospekte, Kata- 
loge, Etiketten, sonstiges 
zug kräftiges Werbematerial 
In all. Sprachen, sowie Klischees 
und Galvanos liefert 
Graphische Kunstanstalt 
E. Nister, Nürnberg. 


iakate, Faltschachteln, 
Reklamedrucksachen aller 


Art. 
Plakatkunst Arno Kypke, 
Hamburg 1, Versmannhaus. 


Iantagen =» Goräto. 
David Dominicus & Co, 

Remsiheid-V. (Siehe auch 
unter Aexte, Bohrer,Fellen,Forst- 
geräte, Holzbearbeitungswerk- 
zeuge, Maschinenmesser, Sägen, 


Werkzeuge.) 


iättoreoil«- 
Maschinen. 
Oberhemd.-Bügelmaschinen. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik.. 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4 


lombon aus Blei u. Blech, 
[P Piombenzangen (eig. 

Fabrik l. Suhl (Thür.) 
plomdierdraht u. Schnur 
Plomben-Gießmaschin. 

Carl Hertort, Berlin S 54. 


oisternügel, 
Reißbrettstifie, 
und dergleichen, 


Gebr. Gottschalk, 
Nehelm (Ruhr). 


orzeillan-, Steing.-, Glas-, 
P Emaille-Gebrauchsgeschirre 

all. Art liel. prompt u. vorteilh. 
c. Lücke. Mettmann (Rhld.). 
—— —————ne 


orzellan t Tatel-, Kaffee, 
P Tee- u. Mokkaservice, De- 
jeuners, alle gangb. Sorten 
Tassen und Teller, Krüge, Salat- 
schilsseln u. sonstige Gebrauchs- 
schirre, sow. alle elektr 

orzellane liefert laufend Franz 
Neukirchner, Glashütten u. Por- 
zellanfabriken-Erzeugn.- uf. 
Marktredwitz In Bayern. — 
Zu d. Messen 1. Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6. parterre. 
passage, — — 


Prise" Steingut, 
Be 
Moths & 15 Os 


br dor. 


Manutakt., Richard Waldapfel, 
Geringswalde i. S. 
Hanwaren al An, 
Be: bunt, Hotelgesch ih 
F.W. Angermaye 
München 2 ko.. iselastr. 3. 


nt-Knöpfe. 
P Spez.: Hiker. u Nane 
Alfred Heinze, Dessau, 
Margaretenstraße 26. os 
tkarten in Broms Iiber- 
Stein- u. Offsetdruck. | 
Anfertigung u. Verlag Ma) 
Max Breslauer, C 
Kunstanstalt, L eipzig 
karten, Albums, 
Kirch dé usw. Antertig. 
nach Bestellervorlagel in 
best. Ausführ. Paul Knäbchen, 
Zöblitz I. Sa. Gegr. 1 
Piece aller Art 


u. resse unde 1000 — bl, 
sendung Mar — 
r Luchs, 


2000.—. = 
m, Pariser Salon. 
Peet Kunst- 


blitter. Silhouetten, oc 


Verlag, 


und Kusst- 
Pr Men 


N An- 
eifbar.Kunstverlag®- 
stait „Globus“, Richter co., 


Leipzig. Brühl 13. 
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Vorordner. Unterschriftsmappen. 
Schreibunterlagen, Dauerbücher. 
Herm. Herdegen, 


LEE umpon allor Artifpasiormesser echenmaschinen eklame - Figuren, bew 
ramen usw. nach d hrasma u. En ruft, Pin- TF in erstkl. Qualität R (Burkha:dt und Saxonia) für | N liche, 20 Flächen vorzel 
` * von en eig. p tapma- u. Flũ Ipumpen. liefert als Spezial. alle Rechnen Lin vorzeigen 
ve ann eis? fertigen į Klein, Schanzlin ecker, Max Dörner GmbH., Vereinigte Wer c. Glaehitte 21 (Sa.) reklameappa 
= keier E Akt.-Oes., Solingen. f tabriziert 

C. F. Röder d. m. b. ff., Frankenthal he,. El (pa jermesser Kur R° istratur - Artikel,| „Zeus“ 
EE E E 

eltest u. bedeut.Druckerelihrer | W. Ziegler, Maschinenfabr,| ` *’siklassigenAusführungen „ s 


Art. 1200Arbeit. 130Schnelipress, 
— 
ostkarten aller Art 


Frankfurt a. M.-Rödelbeim. 
Dem und alle Sonne- 
berger und Näm 


Linden- 


> 


Serz & Co., Postkartenfabr. berger Berlin W1 straße 73. 
Nürnberg. _ _ E Spielwaren Joseph a Omegawerk Alte Jakobstraße 9. 
arx ondorf, Nürnberg. olingen. — 
estkarten, Alben, in]. = Jondorf, Nürnberg - einigungs- eklame-Schlider u. 
Anfertigung nach einzu- un pon! Asler messer in hohl R maschinen Plakate in Pappe. Preis. 
sendenden Photographien. P Pe elenk geschlitfener erstklassiger — schilder mit auswechsel- 
Stern & Schiele, Berlin 8 14. Zens. Sitz, eg CR Qualität dedi er e und Buchstaben. 
EEE e r alle udwig Haring Nacht 
ostkarten, Künstierkart.] - OQeo,-Holxpuppen, SE ) 
p: Ba Maoren Muster "Oco"-Filzpuppen Getreidearten. Kap ve O. m. b. H., Berlin SO 28. | 
geg. Rückporto in Briefmark. k i 


l 11818 
bro d R Statuen m 


aller Länder. Lichtäruckerei Neuheit: 
Trau & Schwab, Dresden 19. EE m be en Größen, $ 
mmm E e * H 
ben Pack, Ohliger & Co., Stahlwaren- Blerbaum's Werke ruzifixe aus Holz u. 
Prater san. KR 1 fabrik, Solingen. Gegr. 1910. Porta Westfalica 10. Metall, Weihbecken, 
ec 1200 St Piona aco. G. m. d. f. © i Siehe auch Haarschneide- 1 mar be 
à 0 0 e Me II., N . S 
rn Sehutzmarke | Maschinen und Stahlwaren. Heckner 4 8 ing, , HL. 


N aus Leder bis zu den ele 


sortiment Mark 2000, liefert Ris teder De aa dent 
. Köiln-Sülz 1. KR 


gegen Scheck bei A 
. aslermesser, ersik!. gantesten Ausführ., Schutz- 
AlfredWeinstein, Hamburg 11 Rekter ven R Solinger Qualitätsw., lief.] marke Garma. Roever & Co., 
; ezepte all chem. Artikel, 
— — eg Musterkollektion A. ent als Spez. zu äußerst Bu Lederwarenindustrie m. d. H. lieferb. Li ti 
estkarten allor Art ’ Bedingungen direkt ab Fabrik] Magdeburg-Buckau 18. eierb. Liste gratis. Carl 
nur erstkl. sowie ne vers ar künst Hugo Vollmer, Wiesbaden. — Barthels, Heidelberg. 
i von Albums u. Ke en aon = Briefadr.: Postfach 84. Telegr.- elsmühlen, Oeimühl, lemenverblader 
en. usterkollektion: Vorei app P Doll g Ge Adresse: Rheinstahl-Wiesbaden. Mehlmühl., Hafermühl. usw. R aller Art, Spezialfabrik für 
Mark 400,—, 600,— und IO, | OTeinsendung von Dollar 4,—, [| — — EdwinBiefang Nemburgiit Jackson's Hagrelle comb 
oder Schweiz. Fs. 19,—, oder Qualiiäts- elemühlon Hafermühlen 0 ckzack- Verbinder etc. 
ostiorit-Heohdruok-| #2. Fs- 44,—, oder Belg. ware. Koerber & Naumann, 


Hamburg -Billbrook. 


Platten, widerstands- 
Tel Adr: Enkabillbrook Hamb 


fähigste Itplatte für alle An- 
forderungen. Postleritwerke 
Aktiengesellschaft, Zschach- 


SETS 


W. Liebold, Herford. 


Fs. 48,— in Scheck oder Bank- Spezialität: in 
noten. Reick. pe 
haltigere Mus- N 

terkollektionB NPP% 


sung, D. 


u. Auslandspat. eismühlen. Eisenwerk 


witz- Dresden (U f mit 50 Stück tiert. — 
(Germany) verschied.zum erstandsfäh. in heiß. Wasser. TI COG. Mamburg 35. Ra bet, 5 
sious- Taschen- doppelt. Preise, Alleinfabrikant: — - D. R. P., «6 
uhren in Gold und Silber | Kollektion C Jakob Meisel, Nürnbe eißbrettstifto,| exportfähig 
Deutsch mit 70 versch. Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. Teppichnägel, in Ki 
e Präzisions- SS pp g n Kisten 
Uhrenfabrik Glashütte (Sa.) zum dreifachen asier insel liefern Brief- u. Muster- verpackt. 
E. O. m. b. H., und Kollektion D mit 90 Stück fube D dr klammern, Wandhak. Zur Messe in 
Olashätt versch. zum vierlachen Preise. rst vorteilhaft usw. Bemust. Grat.- Leipzig: 
(Sa.) 32 e Große Abnahmen Rabatt. Thimig & Busch, Offert. A.Lindstedt, Pfaffnähma- 
2 S — C. F. WIlckens, Rasierpinselfabrik, Lychen,Berl.Nordb. schinenhaus 
gel Messe In Leipzig: Specks[Neuhaldensieben 222, Pr. Sachs.] Neustadt a. Aisch b. Nürnb. = Reichsstraße 21. Laden. 
Far „N. Geschoß, Zimmer 874, (Deutschland). Zur Messe In Leipzig: eißzeuge, Geodätische Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, 
ür das Ausland: Sachsenhof, [Generalvertrieb der Thüringer |meghaus Flora, Petersstr. 23, Instrum. Zeichenmaterialien Corbetha, Bhf. - 


I. Stock, Zimmer 71a. Columba, Berlin S 59. 

Telegr.-Adr. ; Nivelliere, Berlin. 
POSson.Exzenterpressen, C une 
Ziehpressen,Spindelpressen, 
Hebelpressen u. Werkzeuge, 


Trachten-u.Charakterpuppenfbr. 3. Stock, Stand Nr. 122/129 


unpon-Fahrik „Herz- (Vis-à-vis Concentra). 
Lieb“ Richard Scherzer, | ma asiorpuivor , Deplio“ 
lastr. Preisliste KE TIN zm ente ohne Messer 
ten wird auf Wunsch eingesandt. Altelngeführte Marke. 
Ständige Nachbesteller. 


uzzles. 50 bis 1000tellig | AtfredHaas, Sontra (Bez. Kassel). 
aus feinstem. weißen Intar- 


slenholz geschnitten. Künst- auchorartikel: 
lerische Bilder zum Zusammen- MI. Zle das elegante 


ohrsohoslien In jed.Aus- 
führung. Hohenlimburger 
Stanz- u. Drahtwerk G.m. 
b. H., Hohenlimburg 1.Westt. 


aocharin (Süßstoff). 
Hermann Ernst Mueller, 
Hamburg 11, 
Rödingsmarkt 19. 
Telegramm - Adresse: Sulfamid. 


Agen aller Art. 
David Dominicus & Co., 


eißzeuge, erstklassiges 
Präzisions fabrikat. 
J. Kracher, München, 
Schwanthaler Str. 80. 


Rider ug Schul- u. Prä. 


zisions-Ausführung, ifts- 
zirkel, Schiffs-Reduktions-, 
Stangenzirkel usw. lief. vortellh. 


Barmen 18 Kaltwalzwerk-, M 
D "e Ma- 
schinen- und Werkzeugfabrik. 


Bpampen hydrauiisohe) i 

setzen für Kinder u. Erwachsene. 

Prüfungs Wohlgemuth & Lissner, A MEN ckel- Remscheid- . (Siehe auch 
Renee, Berlin SW, Wilhelmstr. 106. | Patent-Tabsketul mit Pfeifen. unter Aexte, Bohrer, Feilen, 
pum Man i Leipziger Messe: Stentzlers Hof. |; ent- I abakefu i 7 der Forstgeräte, Holzbearbeitungs- 
meter, Hochdruck adi 1, alle Sor 755 o 
ex | A a "Ir Uhranhänger, — Verlangen Elantagen. Gerate, Werkzeuge.) 

als MI ti sowie Gummi-Ringe, [Sie Prospekte er unsere ä n für Helz. 
Spezialität ko aa Binde und Kautschuk‘ weiteren Neuhelten in Haus- 8 9 Sanasägebiatter, 


haltungsartikein. la Firmen 
als Vertreter im Ausland 
gesucht. 
Tabbox Aktiengesellschaft, 
Fabrik feiner Metallwaren, 
Stuttgart VII A, 
Johannesstraße 28. 
ABC-Code 5 th Edit. 


auchtabak. Spezial- 
marke: Edelster Virginia- 


Pumpentabrik x. Mi: Spannsägeblätter. 
BDCT in Urach (Württemb.) ew 
in ne zuverlässige Vertreter 

Kulturstasten gesucht. 


B- u. Sta 
Herm. Raftlenbent, 
u. Stan 
Hückeswagen 18 (Rhid.). 


eißzeuge in 
Präzisions- und 
Schulqualitäten 
in großen Quantitäten 


Kari Traiser, 
Reißzeugfabıik, 
Darmstadt. 
Gegründet 1874. 
Telegramm - Adresse: 

Reißzeuge Darmstadt. 


Klin ziehappar. fabi. 

Hessische Präzisionswerke 
Hermann Bleske Com.-Oes., 

Frankfurt M., Hohenzollernstr. 2 


R Tuer. d arate und 


Fritz Claude, 1 
L 


nsch asierapparate une Shag in Blechdosen und 
Aufmachung. R Klingenschleifapparate. I papierpackung direkt v.d.Fabrik olßzeug-Fabrik Düsseldorf 
suifenpapier, 22 A Druseidt GmbH.. Bonn. Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, Ludwig Griessmeler, Düsselthaler Straße 46. 
f und Spritz- Scharmbeck-Bremen Deutschl.) Nürnberg, Fürther Str. 


ägen für Stahl, Eisen, 


Für Schule und Praxis. upfer usw. Spezialmarken 


Däin Trocken- R Wen Leffe und 


ms aent e e bene 
b n ettinger ahn, echenmaschine Gnu“ und „Graef“. Ver- 
ER, ” 
2 m ieinsendung Berlin R 35, Potsdamer Str. 112 R Lipsia für alle Rechen- Renee ne Cigaren. langen Sie Preisliste Nr. 16. 
ark. 5 " arten. klein, leicht. fast abschneider in Metall usw. Metallsägenfabrik 


Ernst Graef jr., Unter-Barmen 


geräuschlos arbeitend. O. Holz- 
D. Ue. (Deutschland). 


aptel & Cie., Rechenmaschinen- 
fabrik. Leipzig 41. Zur Engros- 
Messe: Leipzig Meßhaus Jäger- 
hof, Hainstr. 17/19, II. Koje 208 


echen ` 
maschinou Wax" 
„Hannovers“ LZ 
get, 


Lagro A Richter, Berlin Ee, 
umpen für tung 
p See de = 

enbach & V 
Bitterfeld 11. 


Musterkollekt. M.300. bis M. 500.. 
HugoBrandeis,Schreibwarenf.; 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26, 


gklameArtikelı 
emonnale-Kalend., Ab- 
reißkalender, Notizblocks, 
Reklamebilder usw. fabriziert 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


oklameartikol „Das 
lebende Porträt“. 
H. Schümann, be 
Berlin-Neukölln, ` 
Berliner Straße. 32. 


Apparate. Leistungsfähige 
Spezialfabrik 
Sartorte & Dressler O.m.b.H. 
Berlin, Holzmarktstraße 21. 


R eee. Nestes. und 


Patent- 
Sayeschräntzangen I 
arke „Garanto“ ist welt- 
bekannt! „Die einfachste, 
billigste und beste.“ Schlägt 
alle Systeme! Nettus Schmidt, 
Werkzeugfabr., Zella-Mehlis, Th. 


äge- u. Molzbe ar- 
beitungsmaschinen 
Werkzeuge für die gesamte 
Holzbearbeitung. H.J. Schmitz, 
Aachen, Pontstr. 170. Tel. 3587. 


asiermossor 
Ge aller Art. 


Inenfabri " 
„Hameln doc Wegen Oventrop & Heutelbeck in Fe 


— 
R echenmaschinen 


Pra allor Arr.. . 
Aurel Kratzsch, starch nien. Nur Qualitätsware | „Thales 


| 
Gen KN 15 d Elsengießerei, | Baike & Schaaf, Solingen, rechnen alles. 
mm SW Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897. Thaleswerke, Rastatt. 


-n 


P Ft 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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' alten aller chokolademasohine chuhcreme, schwarz, ollen, hochwertige 
Art, Catgut. „Kalhadine“ — Nähere gelb,braun,rotbraun, f.Lack- Qualitäten, mäßige Preise. 
Auskunft erteilt auf Anfrage leder. Seifenfabrik 
an W Amandus Kahl Nachf., a Quana Siegfried Ruhstadt, Soest. 
enfa 6 ornehme REENEN 
Harkneukirchhn 635. Eisengießerei u. Maschinenlabr., Aut: 


N er y A U Hamburg L 
amon aller- k 
erster Quali- A E Tø 
tät, besonders 53 

Zuckerrübensamen 3 ; 


medizinische Seifen, Fein- 
seilen, wie Tollette- und 
Rasierseifen usw., kosmetische 
und pharmazeut. Spezialitäten. 
Stiroedter- Werke A.- G., 


machung. k Beef 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw. -H all. 
Korrespondenz: engl., französ., 


Kan Spezialfabrik für 


Rübensamen, Gur- f span., portugies., italienisch. Biebrich- Wiesbaden. 
kensamen Salat- g Lr ee 85 De 7 
7 8 amburg 11. š eifenmaschiuon 
. n N „„ Sn all. Art, Q Channei-Nalis e 8 preise. See Wim. 
samen, Wirsingsa- gohutzmarke 8 klame, Behörden, Industrie. Knevels & Ce, in bekannter Güte Nürn- aßburg, Ma eniabr., 


Düsseldorf 8. 


berger Schuhnägel- u. Klein- į Berlin O 27. Markusstraße 52. 


Emaillierwerk Peters, 


eisenwarenfabrik, Nürnberg, 


Samenexport Quedlinburg. 


talogen jederz. gern zu Diensten. . m ohraubon u. Muttern | Poppenreutherstraße 24. Ser Cias, Arden 
Quediinburg NEE Q ebe deen Schriftzeichen ES e EE Dallmann & Ëm 
GU OU A. H. el. - .. einse aren Schriftzeichen a 
por für alle Zwecke. p. Albert Düster, 8 Bedarfsarti b Leipzig 78. 


Dortmund, Gummi-Absätze u. -Sohlen. ervior-Tabhlotts 
allerb. Qual., vo „m. b. H. eee 
S Fee Gemtse u. Blumen „„ | Saarbrückener Str. 44. E E + i 
8 Car. Brunn! Drahtanschrift  nakmachar und 
— m — VE si Ea Sd Werkzeuse, 
Haus besteht seit 1848. Rieck & Meljan, |——— = Rentrop 4 Rahmer, 

Samen. Bumer ren r 
8 Gemüsesamen erst. Erfurter chleitmaschinen "Dar BA dc h d Schiadenhaufen, NärnbergIß, 
Qualität, sowie Blumen- L Rasierklingen. Bewährte Yorck-Straße 82. chuhmachor- un Lenbachstraße 20. 

Hermann Schmitt, Ihad., größte Leistungsfähigkeit. 8 — labrixlert iegolinck, erstklausige 

Samenhandlung, Erfurt. Stabile | hreib l Winkhaus & Schröder, Fabrikate, Brief- u. Bank- 
chroibmaschiuon Dahle-Altena, Flasch 

Kataloge umsonst (Atlantia) liefert prompt Westfalen. lack, Packlack, en- 

— Wolfgang Bauereib, . Pezen erg eat Eaa 

8 Vereinigte Sehmirgel- u. Nine eg Kat utzsto ine ia e Joe, Skol, Mains, 2 

Maschinen - Fabriken, er kiassiges]Stegellscktabrik. ` Gegr. 1788. 


lederschuhe. Erstklassiges 


bezw. 220 chreibhmaschinen 
argausstattungen, Volt. Lieferung kompl. Einricht. 8 „Universal“, erstkl. große 5,5 a peiseglocken 
T terdedeck "für Rasier-Klingenfabriken. Bure aumaschine llefert Karlsruhe i. B. aus 
rauerp ecken usw, A. Racusin & Co., Berlin WS, [prompt u. preiswert: Schrelb . —ʃ ! lackiertem 
otto Weber's Trauermagaxin, Charlottenstraße 25. maschinen - Industrie A. Geist, chuhspanner „Merz“ Draht- 
Berlin W8. chleifmaschinen Nürnberg, Brunnengasse 21. verstelibar, für alle Formen gewebe. 
8 Vereinigte Schmirgel- und passend, in Eisen lackiert 
argbosohlägo aus Maschinen-Fabriken, chreibmaschine j und Alu- 
appe,S fle, Stünlsitze. „Commercial 10“ minium. M.Westermann&Co., OmbH., 
einrich Wilh. Gutberiet, EE Merz - Blech- und Lackierwarenfabrik, 
Prägeanstalt, Buchholz In Sachs chleifsteine, Werke Neheim-Rubr (Deutschl.) 
irre Mähmessersteine, Frankfurt an 
— nis Tischlerrutscher aus a. M. peiseschränko 
online. | bestem Material fabriziert R. 18 mit Draht- 
e an en nn gewebe, 
Itabrik, werke, Zell a. M.(DAY.). chuhwaren wie: lackiert. 
Düsseldorf-Oberbiik, Werdesersit. la. chliösser, diebes- 8 Leder- M. Westermann 
attlorwaren aller Art sichere. Schlüssellose Sandalen, & Co., GmbH 
8 Sachs A Deisseiberg Panzer-Vorhang- Leder- > BI 15 Lackler- 
Hamburg 11 ’Ischlösser und diverse Haus- und Se" a Kier 
rg 11. Größte Leistungsfähigkeit l Sei hla Ñ warenlabrik, 
andere Neuheiten Spangen-, N 
— liefert t Längste Lebensdauer. Kamelhaar- li. Wellmarke \ Neheim-Ruhr 
8 Max Ho di Vorteithafteste Preislage! Zones Wes (Deutschl.) 
Berlin N 54. — 3 Jahre Garantie. — Phantaslı SE EE henspiegel 
` antasie - A pie ol, Taschensp g 
a ee eg GE SE EE E Taschenfolleiten. Beri 
en er ostschec . Musterkollekt. > aby- Nürnberg. 
Schabloneniabrik. M. 1000.—. neueste Preisliste frk. „ Karl Fr. Kührt, Schuhe. eo E. (Deutschland) 
Närnberg. chlüsselringe, Haken ä (Deutschland). | Kart Stetzner, SE Zoplol-, Leder, Galanterie- 
challplatten - Fabrik 8 und -Ketten, Hundekenen,| Tohrelbmaschinen f (Bayer) Sen u.Massenarük.allArt 
Star-Record m. b. H Karabinerhaken. Sel. M. Einkäufer 
e `  IHeydeck, Charlottenburg 1 R für Bureau und Reise, chutzbrilien aller Art] W Auch verlässiger 
Berlin SO 28, EE C. R. Langguth, Zwickau für Sport u für jede Art Waren. Ex orthaus 
4 f Nena E S ler An. pant King Ge Gewerbe. e — ade 1907. 
* ufnahm aller Art, Pau nger Karlstraße 21. e 
ertretung für alle Länder außer Berlin 6 27, Blumenstr. 5% | @ohreibmasohinen. | "iin usw, e ee 
Holland fr stehe Inserat Seite 4187.) Di TAT Hunderte von de Hader 
SW Beta Ekel ee C. L. Wast, 
’ papier u.Leinen. Schmirgel- i e erz- Werke, lelkarten 
el N 1 b > Abr. Hannover-! Hainholz. eo ee Frankfurt a. M.e , sp Gegr. 1811 
el chmirgeischeiben pepler, Wachspapler und! R. 1177. Fre 
ohälmühlen, Elsen- Schmirgellabrik | Wachspapierfar- chweiß- u. Erhitz- am Main 9% 
werk (vorm. Nagel & Kaemp) Hannover-Hainholz. |ben. Yosikissen, hinon, elektr lofwaren, über 100 
A.-G. Hamburg 39. — L l Stempe issen. maschinon, ` pio kei(Kleinspie!- 
a 0b chnallen aller Art. sowie Lichtbogen -Schwelß- verschied.Arti 
SE enache o e IR mn 
11 g ° usführun efern kurzfris — 
9 kombiniert, SE ans Bon Fabrik gegr.19)> 4 Maschinenbau-Anstalt E Steg Fritz & Dé, Na 8 
eb, aus Stahl od. Eisen kä [Moll A.-G., Chemnitz I. Sa. Neuheiten 
Jer. chreibwaren, Neu) kĩ?[tͥ⁊ . — pielwa 
Auerbach & Scheibe Akt- Eed 8 heiten, Reißzeug: optische | @ehweißzusatzmittet,| O born Me end 
eg L e DA rtikel. . Reinhar chweißwerk Samesreuther 8 > 
? Saalfel „ 2 323 ele RE ai, 5 nen ee tel“ andels 
aale). chokolade, Nürnberg, Nibelungenstr. 26. Co., QmbH., Butzbach (Ober-| Beträge. „nag d 


ischaft für Export un 
BC est m. b. H., Leipzig: 


areon. 
ga? un Hausser, Ve 
wigsBurg. Spielwarenfabr 


Mandelnußmasse (Marzi- 
anersatz), Marzipanmasse, 
Fondantglasur. 
Gebrüder Fischer, Apolda. 
Gegründet im Jahre 1859. 


hessen). Fernsprecher Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


8 


S me in allen 


Ausführungen. 8 chreibzeuge aus 


Schwarzglas, Petschafte u. 
Brieföffner. Metallwaren- 


Joseph Felst, Industrie Schladenhaufen, 


MAN Omegawerk, f chnürsenkel, kunst- Nürnberg 10, Lenbachstr. 20. mit me uae Gesellschaftsspiele und e? 

€, seid. Modebänder, Spitzen. l bücher, Künstler - Baukas’“ 

Solingen. S ch ge EE unden Elsstolin-Soldaten, Haus-, deg 

Ae ezia 8 in SS Al ec? e lere, fein 

eee une men: (AEA |od, Meten sale nie 

Gummi, Blech, Holz, Papler, | Fabrikation. Gegr. 1899. Export. W. Nuernberg, ine. | Wagen und Pferde, Menagerien, 

etc. Carl Ed. Schmidt, ü Chemische Fabrik, Schöpfung“. Ei S bahnen Zählmaschinen. 
55 F Gartenstraße 3. Gegründet 1872. E plolwaren. 
ohiotortatoin, Geer Telegramm-Adresse: Albertsen. | [Claire Thony, a 


Oöppingen. ) 


2 Muster geg. Scheckanzahlung 
ab Mark 1000.—. 


Korrespondenz: 
englisch, französisch, deutsch. 
Auslandvertreter gesucht. 


Thüring. Schieferindustr. 


& Co., Akt.-Ges. ge 
M. a O. Schmidt, Saalfeld 8, Th. ' ‚Masch.-Fabr., 


Leipzig- Böhlitz- Ehrenberg. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ‚Export-Revue“ Bezug zu nehmen. af 
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pielwaren. Spezialität: 
St dere. Puppen, mechan. 
Holz- und Blechspielwaren, 
Lottos, Dominos usw. 
L. Karas, Nürnberg, 
Spitalgasse 1. 


pielwaren : Motorrenn- 
u. Luxusboote, Segeljachten. 
G. Kellner E 
Fabrik feiner Spielwaren, 
Leipzig, Sebastian-Bach-Str. 23, 


pielwaren. Spezia- 
lität: Kleine Spielwaren 
von 5—500 M. per Gros. 
Mustersendung 2000 M. Fritz 
Lederer, Nürnberg, vordere 


Sterngasse 13. 


Verlangen Sie 

Muster unseres 
neuen Taschenrouletts. 

Marx & Jondorf, 


S P Vingen see . 


Nürnberg, 
pielwaren: Kinder- 
pistol.mitMunition Schieß- 


bilder Feuerwerk aller Art, 
Scherzartikel. 
VictorMüller,Esslingen-Rüdern. 


rzeugnisse der Nürnberger 


Sandee, Sämtliche 
u. Sonneberger Spielwaren- 


Industrie. Spezialität eigener 
Fabrikation: „Oco*- Stoff- und 
Plüschspielwaren Marke: „Band 
am Fuß“, Ferner d. 
neue E.P.-Modello- 
Eisenkonstruktions- 
baukasten. 
H. Offenbacher 
& Co., Q. m.b. H., 
Nürnberg.  Sohutzmarke 
pielwaren. Hermann 
Rogner, Fabrik mechan. 


Blechspielwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht - Dürer - Str., 
bringt ständig Neuheiten. 


Hans Rölz, 
Klingenthal in Sachs. 
u. Graslitz in Böhmen. 


Sternen aus Maché 


8 mit Musik. 


ere und Figuren aller Art, 
Marke „Strola“ l. laAusführ,) 
2 e Schlemmer, 
h bei Nürnberg. 


pielwaren. Kino- 

euheiten direkt ab Fabrik. 
Hugo Schott, 

München A Marienplatz 17, 


Bere (Aluminium), 


N 
Wilh.Schröder &Co. 
Metallwarenfabrik, | 
Lüdenscheid 0 j 
in Westfalen. 


pleilwaren. Eiektr.Eisen- 
bahnen, Dampfmaschinen- 
Neuheiten in mechanisch. 
Spielwaren, Puppen. Höchste 
Leistungsfähigk. 
gene Spezi- 
alitäten. 
Verlangen Sie 
Spezialofferten. 


Schär Marke 


Sigmund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstraße 15. 


Einkaufshaus Sonneberg. | 


pielw.- 

Ex port. 

Fab 
orig. bewegl. 
Holzspielwar. 
Hochglanzfarb 
Z. Messe in L 
Handelshof, 2 DÉI 


Otto Prüfer A Gem be FENE: 
Gs E See ek 


hlelwaren, Puppen. 
Spez.: Zerlegbare uppen- 
häuser, raumsparende Ver- 
Kr e von 
.— ge orauszahlun 
Schütte 4 Lüdeke, i 
Hamburg 5, Steindamm 107. 


Wir bitten bei 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 
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piralbohrer, 0,3— 12 prechmaschinen tahlpanzerrohr und t 
a rohhülsen-Maschi- 
m Alpine kurz und 8 Fabrikation. Zubehörteile fabriziert nen. 
, Export. Ruhrwerk G. m. b. H., Matten- 
SSS | Ax & Schlott KIONE panh; 
‚ Hülsenball.- 
Busch & Co., Werkzeugfabrik, Berlin 8 42, 
Engelskirchen, Bez. Köln. Wassertorstr. 62. tahlsprungfedern ee 
— — — ZEN Hilfsapparate 
rechmaschinen liefern 
piralbohrer latten, Nadeln, Ersatzteile.|Jakob Ullmann Hanau.| in höchster 
Kataloge gratis. Vorteilh, | ———— a q]) D Z— Vervoll- 
b Emil REDNER Vertret. gesucht. die kommnung 
teinruck erliner Elektro - Mechan. aul F. Dick, ; è 
Heidel- Werkstätten, gegr. 1898, nur] 9 Eßlingen a. N. (Württbg.).| Erste Deutsche Strohhülsen 
È mut Ole laruer 3 maschinen-Fabrik 
berg. Berlin SW 68, Ritterstr. 70 E. | Gebr. Giese & Co., 
tahlwaren: Taschen- Offenbach am Main 35. 
piralbohrer aus Werk-| @prechmaschinen, messer und Scheren aller ñß„%FrIf 
zeug- und Schnelldrehstahl, Aufzugfedern, Schalldosen Art, nur Qualitätsware lief. trohhülsen-Maschi- 
alle Abmessungen in la. Nadeln, Spezialität: Schallpl. Ernst Leibinger, Tuttlingen, nen, Mattenmaschinen in 


aller bekannten 

Marken. desgleich. 
sämtliche Sprech- 
apparate Verlangen 
Sie Kataloge über Apparate und 
Platten. 

Walter Böhm, Berlin NO 55, 

Hufelandstrasse 10. 


88 


Qualität ab Lager. 


Vogel & Schemmann, 
piralbohrerfabrik, 
Kabel i. W. 


Werkzeugstahl (Silberstahl) 
kurz oder lang, rechts oder 
links. Werkzeug- A Elektro- 


Kueb aus la. 


„Resonaphon“ 
die beste Re- 


Industrie G.m.b.H., Engels-| sonanz-Sprech- 
kirchen (Rhid.). maschine. 
Resonora- 
piritus- GmbH, 
kocher Detmold. 
Hentschel & Ces Verlangen Sle 
Barkemeier, Katalog 
Elterlein, Sa. (Siehe Ins. S. 4201) 
itzen, Motive, Tabletts| @prechmaschinen, 
Sur. echt handgeklöppelt, eg 
erzeugt vorteilhaft Bestan ii e. 
Arthur Ficker, Elterlein l. Sa.] Engros — Export. 
- Fabrikation. — 


Gesamtkatalog geg. Einsendung 
von Mark 1500, zu Diensten. 


poren in allen Ausfüh- 
rungen für Inland u. Export. 


Verlangen Sie illu- 

strierten Katalog. 
Mechanische Werkstätten 

Inh. W. Sleg, Berlin S 59, Boppstı. 1. 


Julius Huck & Sohn ` 
aschinen 
Westig in Westfalen. Na Son! 8 
platt., 
prech-Apparate.| Nadeln 
Spezialfabrikation von Re- usw. 
sonanzapparat..Platten aller Verlangen 
Sie Kata- 
loge über 
Apparate 


u. neueste 
Verzeichnisse 
über Platten. 
Vertreter überall gesucht! 
Stradivari- 
Resonanz - Musik - Apparate 
Johannes Nitzschke, 
Berlin C 2, Schloßplatz 1. 


Marken. Sämtliche Bestandteile 
„Fidelio“ Musikwerke, 
Berlin SW 68, Ritterstraße 62 


Zur Messe: Leipzig, Katharinen- prechmaschinen- 
str. 17, Laden (neb. dern Meßamt) 8 Bestandteile, Schall 
dosen, Laufwerke, Zug- 
federn, Nadeln, Triebe, Räder, 


r e LLE pa 
S Wen at Schrauben usw. 


Schatullen u. Standgeh. mit 

u. ohne Trichter, auch für Gebrüder Schart, 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit), Metallwarenfabrik, 
ferner alle Einzelteile wie Feder- [Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 
motore, Klektromotore, Schall- 
dosen usw. fabriz. in nur bester prechmaschinen- 
Qualität Max Jentzsch & Meerz, 8 Schalldosen 
Leipzig 3b (gegründet 1903). Schrauben Sch 


Bestandteile. 
Richard Lehmann, 
Metallwarenfabrik 
Leipzig-Gohlis. 


ıbrikat.ı tats: 


Spey vnortti i y 
pez.: Exporttypen.\ rl ng 


Sein RE | 


prechmaschinen-« 
Schallplatten-Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen 
Vertretung für alle Länder außer 
Holland frei. 


tahlblech-Kuchen- 


eh ucesellschaft, 


Berlin S 68, ad ene 
Alex: indrinenstet ide . F 9 
lin Te = ae 
„Rvlos“, Éent, e 
b e 8 


In der 
Wiedergabe 
unüber— 
troffen! 


M. Westermann& Co., GmbH., 
Blech- und Lackierwarenfabrik, 
Neheim-Ruhr Deutschl.) 


: 11 tahlhärtemittel 
„Rylos“- Tonmaschinenbau „LAVA“, ges. gesch., für 


Werkzeugbetriebe. 
Postleritwerke Akt.-Ges., 
Zschachwitz-Dresden. 


Ed. Otto, 


Dresden-A. 40, Rosenstr. 107, 


Süddeutschl, Illustr. Preisl. grat. höchster Vollendung, bei 
größt. Leistungsfähigkeit liefert 
Joh. Trope Nchfig., Altona- 


Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 


tahlwaren, Aluminium- 
Eßbestecke, Kochgeschirre, 
Alpaka - Eßbestecke liefert 


C. Lücke, Mettmann (Rhld.). trohhülsen-Näh- 
— maschinen. Non plus 
tahl waren. Rasier- ultra“, 


messer, Haar- und Bart- 
schneidemaschin., Taschen- 
messer, Bestecke, aus eigener 
Erzeugung, in hervorragender 
Qualität. 
Pack, Ohliger & Co., Stahlwaren, 
Solingen. Gegründet 1910. 


„Kopfbindema- 
schinen u. -bal- 
lenpressen be- 
sitzen d. größte 
Leistungstfähig- 
keit bei ein- 
fachster Kon- 
struktion“, so 
lautet d.Urteilv. E 

Fachleuten. Schaland & Tölke, 
Lohne i. Oldbg., Deutschl. 
Spezialfabr. 1.Strohhülsenmasch. 


trohpressen. 
Präzisions - Werkstätten, 
G. m. b. H., 


tanzen für Hand- und 
Kraftbetrieb, einfach und 
komb., aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe A.-G., 
Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld a. d. S. 


tärkefabriks - Ein- 


richtungen, Stärke- Mittweida in Sa. 
sirup-, Stärkezucker- und een gie, Trikotagen, - Trikotagen, 


Dextrinfabriken. 


Rückstände— Jacken, Jumper, Krawatten. 
ane Erber & Levinthal, 
Sankt site EN ADERS Berlin C 25, Dircksenstraße 29 


{am Bahnhof Alexanderplatz). Bahnhof Alexanderplatz). 


trumpf= 
Fabrik 
von 

A. Glogauer 
Nachfg. Chemnitz 
In Sa., liefert alle 
ArtenStrumpfwaren 
für den Export. 
Schöne Musterkol- 
lektion Mk. 2000.— 
Reichhaltig Seiden- 
strümpfe M.4000.— 


nur gegen Voreln- 
sendung des Be- 


vormals J. Aders A.-G. Abt 
Apparatebau. Magdeburg-N. 
Telegramm - Adr.: Metallwerk. 


tärkefabrik - Ein- 

richtungen aller Art. 

Stärkezucker-, Dextrin- u. 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 
W. H. Uhland G. m. b. H., 
Leipzig. Gegründet 1867. 


teinbearbeitungs- 
Maschinen für 

Marmor Granit und Kunst- 
stein, Schleifkörper, Sägeblätter, 


Wandrundschleifmaschinen, trages. Nachnahmesendungen 
Kreissägen und Fräsmaschinen, | werden nicht werden nicht gemacht. 
Trennsäg., Sigevollgatter, Draht- 
seilsäpen. Maschinenfabrik Otühle,.o u le, fer- 


lepbar, für Ex- 
port, nur ver- 
schraubt (D. R. P.) 


Hermann Hilmer, Essen- W 4. 


telngut-, Glas-, Porzell.-u. 
8 Emaille-Gebrauchsgeschirre 
all. Art lief. prompt u.vorteilh. 
Mettmann (Rhld.) 


Friedrich Heger, 
Stuhlfabrik, 
Rabenau i. Sachs. 


C. Lücke, 
king RR 


f 


tuhlsitze 
ın allen Größen 
u. Ausführung. 


Rhein. 
Stuhlsitz-Fabrik J. Schnock, 
Düsseldorf, Am Wehrhahn 10a. 


ee en EE Ae Seene 
turmlaternen 
„Feuerhand“ 
für Petroleum 
und Karbid liefert 
Hermann Nier, 
Beierfeld 
in Sachsen. 


T4 Zigaretten 


elasiert, f. Wandverkleidung 
in Baderäumen usw. Karl 
Stahl, Berlin- Halensee, Johann- 
Georg-Str. 17. Telegr.: Stahlkarl. 


teinkitt für Bildhauer. 
Postleritwerke Akt.-Oes. 
Zschachwitz-Dresden. 


Ster und Stemp in 4 


Größen und Stempelfarbe. 
Dr. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindenthal. 


toffarben in Beutel- 
packung f. d. Hausgebrauch 
zum Färben v. Stoffen aller 
Art, liefert in bester Qualität 
Brunsviga-Stoffarben-Fabrik 
Fritz Breier, Braunschweig. 


etuis. Alfred Gembruch, Me- 
tallw.-Fabr.. Lüdenscheid I. W. 


abakdosen, 
Kattabak-, 
und Seifen- 


Cigarettenetuis, 
Schnupftabak- 


dosen. 


trickwolle. 


Garne CD 


aller Art. 


Gebr. Barenholz, 
Nordhausen, Harz. 


KL für Getränke 
PAK 


in Paketen sowie Finns | 
in Seidenp 


packung, 
hülsen mit Rekk nur ch? rmen 
druck, offerieren billigst 

Paul Zeitschel & Co., 
Hamburg 5, Lii 


Ernst Schneider, 


| udenscheid 
chland). 


in Westfalen (Deuts 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug Zu nehme. 
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abakdosen, Cigaretten- 
etuis und Feuerzeuge sowie 
sàmil. Raucherartikel liefern 
seit üb. 25 Jahren „sZ 
als Spezialität 
Alfred Reimer’ / 
& Co., Elberfeld. 
Metallw.-Großh. VW 
Telegr.-Adresse: 
Alreco, Elberfeld. 


abak- 
doson 
Seifen-, 
Puder- und 
Reklame- 
dosen. 


Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid in Westt. 


allen Größen 
liefert in nur 
Sn Kon 
währten Kon- 
struktionen 
zu sollden 
Preisen seit 
50 Jahren die 
Spezialfabrik S 
W. Springer Q. m. h. H. & Co., 
bare in Oldenburg. 
Kataloge 
in allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


abak-Sohnolde- 
maschinen, Messer 
schleitmaschinen, Röst- 
maschinen, Walzwerke. (s. Cig.) 
L. Cohn & Co., Maschinenfabr. 
Berlin N 54, Brunnenstraße 24. 
Gegr. 1870 I. Haus der Branche 


bak-Schnoldo- 

maschinon, Röst- uno 

Troekenmaschinen, Rippen: 
walzwerke, Sieb- und Kühl 
maschinen, Paketiermaschinen, 
Messerschleifmaschinen sowie 


keinrichtungen liefert 
A. Heinen, Maschinenfabrik, 
Varel Old. 
— Gegründet 1856. — 
Man verlange Kataloge und 
Kostenanschläge. 


abakschneide.- 

Maschinen u alle 

Hilfsmaschin, für die Tabak- 

u. Cigaretien-Ind. „Universelle*. 

Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co., 


able tten mit eingelegten 
Silhouetien u. Spitzenarbeit. 
Nachtlampen u. Tischlampen 
mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. 
Schrader & Co., G.m.b.H., 
Lichtenrade-Berlin (Deutschl.) 


Tëscht f. Auto- u. 


Motorräder. Handtachometer 
station. Tachometer, Tacho- 
aphen und Zählwerke für jeden 
erwendungszweck. 
J. Bundschuh, älteste Tacho- 
meterfabrik, Magdeburg-Wst. 


achometer für Auto- 
mobile, Motorräder, Fiug- 
zeuge und Motorboote. 
Vereinigte Werke, Glashütte 21(Sa.) 
Düsseldorf E 41, 


äckse a. Draht | | | 
Herzogstr.62. Tel. 2002. 


l. d. Schuhindustrie 
OEBRA “ 

afo 10 eräte. 

Schutz Ewe: 


In all. Längen let. 
C. P. H. Zwickert, 


marke 
bürgt für € 

egen - 
heit und 
Formen- V K 
schõönheit S Gs 


Gebr. Arndt, Metaliwaren- 
tabrik, Quedlinburg. 


Wir bitten bei 


Ampeln, Zierkrüge, e 
8 e Bilder, Ton- 
y I spiel 


Das cho 


Paul Piehler, Handelsgesellschaft m. b. H., 


Nr. 2049 


Tuben-Füll- und-Schließ- FR 


rät, versiibert. Pextilartikel, ischmesser, Bestecke "Frocknungs- Anlagen 
(Ki Air Soitzen, Besätze, (Schiacht-, Brot-, Ge- Metall- 
paul Schmidt, Berlin- Bänder, Tressen, Hosen- müse-, Werkzeug- werke vorm. 
Friedenau, Wilhelmshöherstr.7 |trägerbänder, Gummibänder Messer). f J. Aders A.- G. 
oe nohomtammen der. fte prompt u preiswert] en, Joseph Feist, H Nr berg. 
aschoenlampen,eick- Bötel „ Lasse N. 
T nr Wed éi 2 a Telegramm-Adresse: Bötelco. CARRA Fra Telegramm - Adr.: Metallwerk. 
erze“. ertrix“, e- er 7b e 
. m. b. H. oxtilerzeouguisso: 
. DET t ae r EE EE rocknungsanlagon 
Schürz., Rucksäcke Pferde- all. Art weiß Zellu- T in a. auch Anlagen 
h bam ponj deck Sommerbekleidung ` zur Trocknung von Kopra, 
aschon P en, loid, Seifendosen. Mais. Kaffee, Tee 
— Windjacken, Beruts- u. Regen- Schalen, Spiegel und 8 ananen usw. 
` „Merkur“ Handels- Anderes. Preisliste mit Gesellschaft mb. H Berlin W9, 
0 m... 
Batterien und | gesellschaft m.b H. Bremen.] Abbildungen. Köthener Straße 88. 
Glühbirnen oxtiliwaren. Spezial.:| Reinickendorfer — 
liefert Jumpers. Kleider, Schlupf- Kammwaren- uben- u. Spritz- 
hosen aus Wolle, Baumw., Industrie, korkon- „ . 
vortellhaft für Kunstseide. Eig. Fabrikation. — | Berlin SW 68 — Gegründet1909 Fabrikations- 
Export. Muster nur geg.Voreinsend. von Maschinen. 
M. 10 000. Aust, Kollekt, M. 20 000. Autom. Tuben- 
Trikotagenfabrik Chemnitzer lacklermaschinen 


Berlin 0 3, Chemnitz, Lohstraße 18. Nivelliere, maschinen. £ 
Revaler Straße 10 heater- Bühnen |Theocolite, Jos. Schmitt % Sohn, SE 
schenlampsn herrlichster Farbenpracht] Sextanten. Baden-Baden. F 
(oo auslampen Katalog: 10 Mark. Fabrik Th. Rosenberg. 
Georg Przybilla — Tue MATA =mopfreinigor aus Rein- en u Danm w 
ama Hl. a co — — metall, Zink, Kupfer. Gold.] Schneiderei. — Bei Bedarf in 
"Kommandit- ` ISPhermesot-Fiasche kupfer liefert billigst direkt | Tuchen bitte der Anfrage mög- 
esellschaft, T bestes Fabrikat. Garantiert ab Werk in Handschuh-, Klssen-I nichst die Angabe der ge 
TR ergeet H 24 Std. heiß od. tagelg. kalt. [und Schwammform. Reinmetall| wünschten Qualität beizufügen. 
Berlin SO 16, Max Heune, Leipzig-Eu. 101. [ist haltbar, bleibt ermenon an Telegramm - Adresse: 
Köpenicker Str.35 hermomeocteor a N e e SH Pin. „Hoftuche*, Bochum. 
Telegramme Glasinstr mente beleen g el ABC-Code, 5. Ausgabe. 
: asinsiru »_ [sendung von 1 $ po frel. 
Flashlight, Berlin. Isollorflascohon. Heinrich Pflaumer, Korrespondenz: 
Teleph.: Moritzpl. 12745 u. 13123. Abicht & Busse, Thu: ing. Olas- Planegg - München. | Deutsch, englisch, französisch, 


Industrie, Q. m. b. H., Ilmenau. 


heit! Kleinste Minlatur- 
Stablampe für 21/,. Volt. 
22 mm Durchm. 2 mm 
Länge. Allein. Fabrikant: 
Ludw. Zwilling, 
Frankfurt am Malin, 
Gr. Friedberger Str. 32 A. 


Langewiesen in Thüringen 
Tame faran u. Glas- 


Moll-Werke Aktiengesellsch. 
Chemnitz in Sachsen. 


turen, 


instrumente für alle mediz., illustrierte 


roibriemen. Spezial- 
marken: Wasser- u. Ölfest, 
nur gekittete Origin.!-Gar- 


chem. und industr. Zwecke. 
Spez.: Fieberthermometer. 
Schuster & Voigt G. m. b. H., 


Bremen 0. 
inton aller Art. 


Heko-Werk Dr. Haller 
A.-0.,Berlin-Grunewaid. 


Intenpulvor, Hekto- 
graphenblätt., Stempelkissen 
und Farben, Farbbänder, 


Hermann Konrad 

vormals Alois Morat, 
Neustadt 

(Schwarzwald). 


reibriemen, Transport- 

bånd. aus: Prima Kernled., 

Kamelhaar, Baumwolle usw.. 
Amtliche Verbinder hierzu. 
Schmidt & Qreizier, Magdeburg-E, 


reihriomen a. pr. Kern- 


axameoteor. Kienzle 
Uhrenfabriken. Zweigfabr. 
Argotaxameter-Werk. 


sämtliche farbigen 


Vollendung i 
Gebr. Seck, Hannover 6, 
Chemische Fabriken. 


S 
äulen, Jardinieres, Tee arate K 
ende Neuerungen. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expoft-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Fr. Haas, Lenne Id. 
eichgeld 8 intentabletten, a p Max Breslauer, 
G. m. b. H ' Fizotint, Eisengallustinte. ookonkieister, kalt- S 
Ransbach 1 Muster gratis vom Fabri- wasserlöslich. Pfeiffer & br.] M Jiehsohoren- 
A (Westerwald). kanten Hamann & Heim, Schwandner, GmbH, Lu A Hahn, Berlin 
R Kunsttonwaren. |Charlottenburg, Bismarckstr.2 A neren a. Rh., Lissen-Osterfeld E Potsdamer Straße 


lateure, Tischuhren, Ru 
rahmen-u.Küchenuhr „loseaus- 
uhrwerke, Westminst.-Hausuhr- 
und Regulateurwerke, 


hotogr., Industrie u Re- 

jame ige Austührun 

Verlang.Sie Preis is f 5 
Les, 


R. 8 J 
12 


u) 


spanisch und holländisch. 


Br er a a 
schonlampon in Vertreter gesucht. orfmaschinen, Tori- Cari Hofmann, 
Tr Pini i Stab orm b ter v. — 200° T streufabriken, Grosstorf- Fabriklager in Tuchen etc., 
Vereinigte Jaeger, Rothe ee rr I Zwecke. gewinnungs- - Bochum: 
& Stemens-Werke Äkt.-Oes.,| I Dis +4000 Burghard e anlagen. 
. Glastech. Präzisionswerkstätten, urbinem jeder 
a Orion e i Ark "Ues $ 
„Primer“, erstkl. Erzeugnis. eg Sm wie alle] Hamburg, 5 
größte Leuchtkraft u. Waler Glasinstrumente für Labo- Berlin, verhältnisse 
vermögen. Chemische Fabrik | tatorien, Technik, Chemie, Düsseldorf. baut 
Primax G. m. b. N., Zeitz. Physik und Medizin. e Ss 
Franz Geutebrück, Fabrikation Toue — 
aschon messer 5 d au ots Maschinenfabrik 
in besten Qualitäten. Marcio KE h für Auto- Atort & Propfe, 
Tl „mobile, Paderborn. 
2 hermemeteren. Glas- Kassen . H 
rum S rt als 8 
= Jahn A Koch, ‘a Spezialität urbiaen für alle Wasser- 
CARA " nmenau in Thüringen. [Georg Beißbarth verhältnisse in jeder Größe. 
Joseph Feist, Omegawerk, (Eigene Fabrikation). |Metallw -Fabr., € Drees & Ce, G. m. b. H. 
Solingen. Nürnberg. K 
T hormometer aller Ar: | &ꝗl Maschinenfabrik, 
für 1il, 21/, u. 3'i, Volt Spritzen, Ampullen usw. ta- T eiserne verzinkt,gestrichen 
Umwälzen e Neu- brizier. Carl Mittelbach & Cle., oder roh liefern r 


ren, Wecker, Uhrfurmi- 
` Werkzeuge. Höchste 
Leistungsfähigkei. Reich 
taloge gratis. 


Leon Fenichl, 
Berlin W 35, Lützowstraße 13. 
mme 


ma-Lederriemen. Mechanisch ate, 
————— F gestrickte Garma · Hanfrıemen. hron, Konto ff 
asohentuoh- u.Scheuer- inte Gustay Adolph Roever, Hausstanduhren, Wecker, 
tuch-Weberei. Osk.Sodtke, T Aug. Leonhardi, Treibriemenfabrik, Taschenuhren 
Görlitz, Schl., Dresdenerstr. 17. Dresden. Magdeburg-Buckau 18. 


Leuthold & Co., O. m. b. Ha, 


apghonuhron, e en T Win ede eee 
ecker u. Tisch- Roland-W Ch O. m. b. Hi. Qualität. Wilhelm Scheel, 
uhren. We . D. H., Neumünster 77. 


m. Nur erstkl. Präzi- 
li : Hausahr, Regu: 


— 


Deutsche 


Villingen, Schwarzwald. à j led. Riohard Winokelsesser jr 61. Burghofstr. 
Fer - See Wachs-, Durchschielbe- Stettin Bismarckstraße 20 Düsseldorf 61, Burgb 
halter Galle” Geh Albert Borlinghaus, eivets, Lindener Samte” 
Neuheit D. R. P. Nr. 209 474. Berlin SW 47. reppen-, Tonpioh- V Veiveteens, Cords und 
Hanseatische Eiektrizitäts- A im a a a aain oi A Be orsteßs ohlonon] Moleskins. 
GesellechaftmbH.,H Z intenpuiver für in Messing, Alumlalum 
Kaiser. Wilhelm Straße 23 l. N geprüfte Eisen-] und | emmmer | Mechanische Weberel zu Lindos 
Telegramm-Adresse: Hansalicht] tinte ee ée un EL Hannover-Linden. 


errakotta, Schreibtinten W. Schade, Plettenberg i. W. erer ò serungen, phot, 
Spez.: Blumen- 5 V in Bromsilber nach ſed. Bild 
ole Vasen, liefern in höchster Fabrik gegründet 1887. od.Negativ, für Fach- 


19. Oktober 1922 


€ 


orhangschlösse äschereien, mo- 
und Möbel- dernste Anlagen. 
schlösser Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, Hamburg- 
aller Art. Barmbeck 8. 


äscherei- 

maschinen aller Art, 

System „Martin“, lang- 
jährige Spezialität der Duis- 
burger Wäscherei- Maschinen- 
fabrik GmbH., Duisburg a.Rh. 
Telegr. Desinfektor. Teleph.524. 


Fassbender & Garthe, 
Volmarstein in Westt. 


aagen, Glelswaagen jed, 
Art f. Eisenb.-Anschlüsse, 


Fuhrwerkswaagen, Laufge- 
wichts-, Seilbahn- u.Balkenwaag. 
Neußer Waagenfabrik, 


äschereima- 


R. Broix, Neuß am Rhein. schinen. Wasch- 
maschinen für Dampf- 
aagen all. oder Unterfeuerung, Plätterei- 
Systeme. maschinen, Dampfmangeln 
Präzisions- Hilfsmaschinen. Ed. Horst, 
arbeit allerersten Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
Ranges. Höchste Straße 4 
Fabrik: Gerhardt- 
Kienholz, 


Hannover 12. 


„ a a 
aagen: Laufgewichts- 
Tafelwaagen und Baby- 


waagen bis 16 kg Tragkr. 


aschmaschinen u. 
Zentrifugen liefert als 
S ezialität Rudolf Vogel, 
Chemnitz 6. Erste Referenzen 
aus Privat- und Staatsbetrieben 


äsche - Zentrifugen 
(Zentrifugal Trocken 

maschinen) sowie Kupfer- 
trommeln einzeln fertigen nach 
bewährt System als Spezialität: 
Scharrenbroich & Hindrichs, 
G. m. b. H., Metallwaren- und 
Maschinenfabrik, Köln- Sülz 15, 
Telegramm- Adresse Schahi- 
metall Noch für einige 
Bezirke Vertreter gesucht. 


Wee in at. Aua 


fabrizieren als Spezialität 


E. Kiesewetter & Co., 
Berlin N 4, Chausseestraße 45 
P b 


wi u.Gewichte 


für physik. 
Ka 
APN 


analyt. und 
technische Zwecke. 
GöttingerPräzisionswaagen 
fabrik, GmbH., Inh. J. Lesch 
Göttingen F. 


Wagen. Eigene Fabri- 
kation seit 50 Jahren. 


Zentrifug. In all. Ausführ. 
Johann Fleckenstein, 
Wäscherei - Maschinen - Fabrik 
Hamburg 33 R. 


Asser messer. 
W Flügelrad. Wolt- 

mann-, Volumen,, 
Venturi- und Partialmes- 
ser. Fernregistrierwerke. 


Export-Katalog Nr 3 J. 


Bopp & Reuther, 


Mannheim - Waldhof, 


assermesser 
„Original Lux“ 


Erste deutscheFederwaagen- 
Fabrik Wunder & Kneist, 
Hannover, Lützowstraße 11 


affen. Hammerless- 

Doppelflinten, Drillinge, 

Selbstlade-Pistolen, Jagd- 
geräte, Munition usw 

Fritz Kiene, 

Hameln Nr. 2. 


Friedrich Lux O. m. b. H. 
.adwigshafen am Rhein. 


rad-Woltmann, Volumen, 
Venturi-Kesselspeise- 
Wassermesser. 


WT Flügel- 


Jam und ga W. Gottlob Volz G. m. b. H. 
agdartikel Stuttgart 
en gros . 
Wilhelm Meyer, 


Nürnberg, Rennweg 64. 


Wer für Jagd, Sport 
und Verteidigung fabriz. 

Ernst Hugo Schneider, 
Zella-Mehlis i. Th. (G rm) 
Eege, E ek LEE 


affen all. Art, Drillinge, 
Doppelflinten, Repetier- 


büchs., Pistolen, Zielfern- 
rohre,Feldstecher Jagdmunition 
Waffen-Frankonia, 
Würzburg (Bayern) 9. 


alzenmasse 
Buchdruck) 
felffer & Dr.Schwand- 

ner, G, m. b. H., Chem. Fabrik 


Ludwigshafen a. Rh. 
äscheleinen, Turn- 
geräte Marke „Ja-Ni“, 

Carl Jansen, 
Nienburg a. d. Weser. 
Zur Messe in Lei zig: 
Reichskanzler, Stard 324. 


W’sshereianıa en. 


ämtl. Spezialmaschinen 


deren Regler. Spezialität 
seit über 40 Jahren. 
Wehr- und Schlitzenanlagen. 
Kuhnert-Turbowerke A.-G., 
Meissen in Sachsen. 


WC htskrippen 


Were Regier. Spezi und 


und religiöse Statuen aus 

Pappmaché fabriziert als 
Rudolf Apel, 

Oberlind. S.-M. 


eine. Rhein-, Mosel-, 
W Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


Spezialität 


eine der Mosel u. 
des Rheins. 
Altbewährte, leistungs- 

fähigste Export-Kellerel 
für tropenfeste Rhe in- und 
Mosel. Weine. 
Weine in Original-Liter- 
Steinkrligen. 


Römer- Kellerel, 
Köln am Rhein, Burghöfchen. 


f. Plättereien, Färbereien 
Bleichereien, Ozonbleichanlag., 


W cidi paul Ne u. Gg 
fagenhilfs handl. Paul Neuer , 
Arth Agen Linz a. Rh. Altbekanntes 
ur Hammer & Co., Exporthaus naturreiner Rhein- u. 

Berlin NO, Moselweine, auch In den Tropen 


Meyerbeerstraße 1/4. Ihaltbar. schmackh. u. bekömml. 
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Das Echo 


Wegen: 


eƏerkzeugmaschinen 
Panzerschfaubenschldsse wie s 


W 


u. Vexier-Taschenmesser- Shaping- 
fabr. Ernst Hugo Schneider, maschinen, 
Zella-Mehlis i. Th. (Germ.). Fräsmaschin., 
ee 3 
erkzeuge in erst- ' 
W len pi eh, el und Ne 
ester = 7 
Qualität für alle EIN en. 
Verwendungs- 00 Er 
zwecke. in erstkl. Aust, KR 


Präzisions - Werkzeuge 
wie Fräser, Fellow - Messer, 
Hobelstähle für Bilgram-Kegel- 
radhobelmaschinen. 


Köllmann - Werke, Leipzig. 


Otto Backhaus 
& Co., 
Werkzeugfabrik, 


Remscheid. Telegramm - Adr. : 
Obaco. Gegründet 1872. 


erkzeuae aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. (Siehe auch 


unter Aexte, Bohrer, Feilen, Sonderheit: 
Forstgeräte, Holzbearbeitungs- Zahnräder- 
werkzeuge, Maschinenmesser, Fräs- 
Plantagen-Geräte, Sägen.) automaten, 
erkzeuge, Werkzeug Drehbänke, 
W maschinen, Feinmeßwerk | Scheren u. 
zeuge. H. Hommel, Stanzen. 


NMalnz, Frankfurt a. M., Köln, 


Berlin, Leipzig, C. Oswald Liebscher, 


Ma- 


Kattowitz, Saar schinenfabrik, Verkaufskontor: 
brücken,Mann- Dresden-A., Prager Strasse 47 
heim,Stuttgart, 

München, Wien. erkzeugmaschinen 
Fabrik: HommelwerkeGOmbH., aller 
Mannheim - Käferthal, Art, 
Zentrale: Erstklassig, 
Hommel - Konzern, Mainz. 5 
erkzeuge für Auto- 1 
mobile und Fahrräder. reich. Lager 


Maschinen, Handels, Ges., 


u; HN 
Düsseldorf, Kölner Straße 437. 
Werkzeugfabr, Lüttringhausen erkzeugmaschin 
bei Remscheid (Rheinland). W 3 R 0 


für die 
Metall- 
Bear- 
beitung. 
Ver- 
langen 
Sie 
Liste M. 
Georg Noll, 
Abtig.: Werkzeugmaschinen, 


Wire noz für d. mecha- 


nische Holzbearbeitung. 


Arthur Serra, Leipzig-Li., 
Beckerstraße 5. 


erkzeuge, Qualitäts- 
SACH nase jeder Art. 
O. & R. Strauß Remscheid 18. 


erkzeuge jeder Art 
W für alle Industrien. Quali- 

tätsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 


Zawada-Industrie G. m. b. H., 
Spezialfirma f. Industrie- u. Eisen- 


erkzeug maschinen 
für Eisen- u. Holzbearbeitg 
Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenski, Weimar. 


Verl. Sie meinen Illustr. Katalog. 


erkzeug- 

maschinenfabrik 
W. Hubert & Co., 
Chemnitz (Sachsen). 


bahnbedarf. Barmen Deutschl.) ] Spez 
erkzeuge für Gas- GE 
insta'la.eure. Spez. Bohr, 
Patent-Sägeschränkzangen onr- 
„Garanto“ fabriziert Dë 
Nettus Schmidt, Gewinde- 


Zella-Mehlis, Thüringen. 
Werkzeugfabrik. Gegr. 1890 


orkzeuge u. Stahl- 

W waren In bester Qua- 
lität Carl Kremendahl, 

Hilgen, Kreis Solingen. 


erkzeugfabrik 
liefert In präz. Ausführung 


Reibahlen, Gewindebohrer 
und Schneideisen. Spezialität 
Spiralbohrer. 


Alba-Werke, AdolfLübberts- 
meier A.- G., Barmen 18, 
Kaltwalzwerk, Maschinen- und 
Werkzeugfabrik. 


Wen 


fräsmaschinen modernster Kon- 
struktion. 


schränke 


Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 


indturbinen für 
Wasser, Elektrizität und 
Maschinen. Weltbekannte 
Marke Herkules. 
Vereinigte Windturbinen- 
Werke, Dresden-Reick. 


Ahnärztl. Artikel 
jed. Art. Wölfle & Leenen, 
Karlsruhe in Baden. 

Stefanienstr. 17. 


Stanzen, Blechscneren. 

Profileisen-Scheren für ahnärztl. Bohrer, 
Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl Nervnadeln, Maschinen, 
od Eisen, einfach u. kombinieıt. Instrumente, Materialien. 


Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


Z richtungen. Ein- 


Bohrmaschinen, Blegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportfähig. Programm 
für Länder jeder Kulturstufe. 
Auerbach & Scheibe Akt.-Ges,, 
Werkzeugmaschinenfabrik, 


Saalfeld (Saale). 


richtungen. Beste 

deutsche Erzeugnisse. 

Adam Schneider A.-G., 
Berlin N 39. 


Freiburg I. B.-Düsseldorf—Rheydt. 


erkzeu 
„HAUSBAUMEISTER“ für 
alle Handwerke, stellt her 


strumente. Winkel- 

stücke, Wangenschützer. 
Scheibenschütze, Scheibenträg. 
E. Müller, Fabrik zahnärztlicher 
Instrumente, Berlin, Schöneberg, 
Gustav-Müller-Straße 43. 


3 In- 


angen f.a. Verwendungs- 
zwecke aus best.Spezialstahl. 


Saub. 
Ausführg. 2 —— 


Carl Eickhorn, Werkzeugfabr., 


Solingen, gegründet 1865. 
2 e aller Art 
lie 


ert Zangenfabrik 


Adolf Klauke, Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 


SCH e 


Meister A Schlingensiepen 
Werkzeugfabrik, 
Cronenberg (Rheinland). 


Age „Unicum“ 


en aller Art. 
erlangen Sie Katalog 


Unerreicht. 


In jede Lage 
verstellbar. 


Für Export 
völlig 
zusammen- 
klappbar. 
Hermann Freytag, Stuttgart. 
Fabr. von Lichtpausapparaten 
und Zeichentischen. 


ementwaren- 
Fabrikations-Maschinen. 

C. Lucke, Maschinenfabrik, 

Eilenburg 18 bei Leipzig. 


für alle Arten Ziegel. Spezi- 

alität seit über 40 Jahren. 
Eigene Versuchsstation. 
Kuhnert-Turbowerke A.-G., 

Meissen in Sachsen. 


nerungsmaschinen 
Th. Groke, Aktien- 
gesellschaft, Merseburg. 


iegelmaschinen aller 
Art für Dachziegel u, Mauer- 
steine. 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik d Roth A. G., 
Ludwigshafen am Rhein. 


ifferblätter, Skalen 


für Uhren 
u. Meß- 
instrumente, 


Höchste 
Präzision. 


Sauberste 
Ausführung. 


„Frappant“ G. m. b. H., 
berlin- Wilmersdorf, 
Landhausstraße 37, 


Zeit Messing- u. Kupfer- 


ätzplatten für das graphische 
Gewerbe, sowie lithograph. 
Zinkdruck- u. Aluminiumplatten 
fabrizieeen: A. Laue & Co., 
Berlin N 24, Oranienburger Str. 58. 
Werke: Reinickendorf-Ost. 


Kakao- u. Schokoladenlabr, 
Sämtl Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Akt.-Ges. 
Maschinenfabrik 
Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 


Z Tee ebene sowie 


Spezialität: ff. Dragees 
FritzKühling, Drageefabrik, 
Barmen. 


Fouer 
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AUSLANDS:u ÜBERSEE-FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 
H H Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote Wi chti | 
Wichtig! aur diese Anzeigen werden ar TE, wigo sicht aut die Umsenlge EE auch, mient in die GIE 


erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
F mit einem Stern (%) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


0 on. Bedarfsartikel 
Ai dier enee u. 

Dampfmaschinen, speziell 
für Schlebetũren aus Wellblech u. 
die dazu gehörigen Materialien. 
Gefällige Offerten erbeten unter 
K. A. 3171 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


© ton. Charles Sigala 
A SCH Alexandria, 64, Atta- 

rine Street. Import-E xport- 
Vertretung. Wirw.in Geschäfts- 
verb. zu tret.m. Exportfabrikant. 
v. Stoff. jegl. Art, Strumpfwaren, 
Posament., Krämerwar., künstl. 
Blumen u. Federn, Glas-,Porzell.- 
u. Fayence-Artikeln,Holzabsätz., 
Elsen war., Farb., Lamp., Lampen- 
schirm., Splelw., chem. u. pharm. 
Produkt. Erstkl. Ref. leg. vor. 


eene det E 
egypten. Importfirma in 
A ers sucht Verbi ndung. m. 
Fabrik. v. Deck., Tüchern u. 
Kunstseide, Garn, seid. Taschen- 
tüchern u. Schirmen. Angeb. unt. 
K. A. 3113 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


rabien. Importfirma in 

Muscat sucht Verbindung 

mit deutschen Parfüm- 
Fabriken, welche in der Lage 
sind, zu günstigen Preisen nach 
Arabien zu liefern. Angeb. unt. 
K. A. 3169 an Auslandverlag 
q. m. b. H., Berlin SW 19. 


rasilien. Aniliafarben u. 

Drogen. Gut eingelührt.Haus 

in Rio de Janeiro, das Anilin- 
farben u. chem. Produkte in groß. 
Maßstab import., u. welches gute 
Beziehung: zu den ersten Textil- 
waren-Fabrik. u. viele Kund. hat, 
möchte Kataloge u. mögl. bemust. 
Offerten v. Anilinfarben u. chem. 
Produkt. erhalten. Es soll für eig. 
Rechn. gekauft werd. PedroPizzo- 
lato, Rua Theophilo Ottoni 147, 
Caixa Postal 24, End.Teleg.Pizzo- 
lato- Rio de Janeiro, Brasilien, 


Aegypten 


Exportfa 


yion. Engros-Import-Fa. 
DO Colombo sucht zu kaufen: 
Eiserne Geldschränke mit 
Holzunterlage, Knöpfe, Papier, 
Saugflasch., Seifen u. Parfümer., 
Seid.u.baumwoline Gürtel, Steh- 
u.Hängelamp.‚Reißnäg.u.Sicher- 
heitsnadeln. Off. unt. K.A. 3193 
an Auslandverlag G. m. b. H 


E" iand. Vonein.Motoren- 


esellschaft werd. einfache 
Kontrollhebel f. Motorcycles. 
ebenso Innen- u. Auf enkabel ges. 
Oft. unt. K. A. 3232 an Ausland - 
verlag GmbH. Berlin 8 WI). 


Es Asbest! Käuter 


gesucht für rohen Süd- 

afrikanischen Asbest, ein 
Parcel blauer, sortierter Asbest 
inHamburg lagernd. Mit näheren 
Einzelheit. bitte sich zu wenden 
an Auslandverlag G. m. b. H 
Berlin SW 19, unt. K. A. 3165. 


baten Gut eingef. Firma In 


4 


Karachi wünscht in Verb. zu 

tret. m. Fabrikant. von sämtl. 
Paplerwar., Bureaubedarfsartik. 
wie: Tinte, Fed., Löschpap. usw., 
Gummi, Stempel, Stempelkissen, 
Bilderpostkart. Angebote unter 
K. A. 3236 an Auslandverlag 
. m. b. H., Berlin SW 19. 


Lara Gut eingef. Import-, 


Export- u. Kommisslonsfa. w. 


unt. K. A. 3229 an Ausland ver lag 
GmbH., Berlin SW 19. 


ndion. Gewünscht Batterien 
aller Größen in sehr pronen 
Quantitäten. Muster u. Angeb. 


Bombay No. 4, Indien. 


Gut engel Firma in Alexandria wünscht mit 
rikant. von chem. Produkt. f. Industrie 


u. pharmaz. Zwecke, Glas- u. Porzellanwaren, Textilwaren und 
Garne, Lederartik., Spielwaren u. Pupp., Schreib- u. Packpapler in 
Verbindung zu treten. Wenn mögl. bemust. Offert. u. Katal. erb. u. 
K.A.3221 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, Krausenstr.38/9. 


ndien. Gut fundierte Fa. in 
Ahmedabad wünscht auf eig. 

Rechn. zu import: Parfüms, 
Reklameartikei, Messerwaren, 
Schlösser, Kurzwar.‚imit.Bijoute- 
rien, künstl. Blumen. Ausführl. 
Angeb. m. Must. u. äußerst. Preis. 
unt.K. A. 3168 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


SCHWEDEN 


Gut eingeführte kapitel - 
kräftige Firma in 
Schweden interessiert 
sih für Polierstähle, 


Ren 
Verein.Staaich 


Gut eingeführtes Haus in 
Houston ist laufender Ab- 
nehmer von erstklassigen 
Neuheiten u.Haushaltartikeln 


S Polierblutsteine, Putz- [usw. Dasselbe würde Ver. 
ndien. 3 wolle für Metalle.Offert. tretung für gut Wee 
wollwar., Baumwolle, Baum-|j nur direkt von erstkl. a an Si o aen 
woligarm u. Fior, Schleier, Glas- EE erbeten unter K. A. 3247 
Gelparaflinglählamp- HK, A. 3211 an Ause an den Auslandyerl 


Katal. erwünscht. Angeb. unter 
K. A. 3130 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Offert. evtl. m. Must. 
v. all. Bas ar- u. Bureau - Artikeln, 
sow. Neuheit. all. Art werden v. 
Fa. auf Sizilien verlangt, welche 
evtl.Vertret.m.Lager übernimmt. 
DeutscheRefer.vorhand.Korresp. 
ital. u. franz. erbet. unt.K.A.3262 
an Auslandverlag G. m. b. H. (*) 


talion. Die vertrauens - 
würdige Firma Di Stefano & 
Rosso, Catanla, würde M a- 
schin. u. Werkzeuge für Holz- u. 
Metall-Besrbelt. kaufen, ebenso 
Möbelbeschläge landwirtschaftl. 
Prod., geschützte Neuheit., Kon- 
sumartik., u. zwar für eig. Rechn. 
u. Alleinvertretung fürSizilien u. 
Calabrien. Die Fa. stellt Bank- 
arant. u. erbitt. Offert. u. Must. 
n italienischer Sprache. 
J Ost-Ind. ersucht wenn mögl. 
um bemust. Offert. i.Reklame- 
u.Zugabeartik. Offert. erbet. an: 


M. Meyer, Soerabala (Java), 
Genteng. 19. | 


ava. Haus in Niederl. 


bietet zum Engros -Verkauf 
kolumbische Spezialseife El 
Rey“ an, welche von gelernten 
Chemikern aus New-York u. San 
Francisco unt. Leitung ein. Fach- 
mannes m. 10jähr. Praxis hergest. 


Ke zum € Fabr. l. Palmira 


land verlag GmbH., 


ITALIEN! 


Südamerikanisches Haus 


G.m.b.H., Berlin SW 19. 
mum 


KÄUFER! 


wünscht bald. Zusendung 
von Offerten n. Katalogen für die folg. Maschinen, 
unter dem Gesichtspunkt, daß außer vollen- 
deter Qualität schnellste Lieferfrist entschei- 
dend ist. Bestellung wird umgehend erteilt. 


Maschinen zur Herstellung von: Seidenröllchen mit 
kreuzweise gewickelten Fäden und mit besonderer Vorrich- 
tung zur Herstellung von Tourniquetten aus Pappe. — Ma- 
schinen zum Weben vom: seidenen Jersey, seidenen 
Krawatten, Seidenschals, seidenen Korsettschonern. Seiden- 
bändern. — Maschinen zur Aniertigung von! Seiden- 
knäueln mit innerer Pappentrommel, Pappsc achteln, Papp- 
trommeln für Seidenknäuel, Taurniquetten aus Pappe: — 
Spinnmaschinen fürs seidene und baumwollene 155 
Es wird auch auf Offerten in gebr. Maschinen reflektie 

wenn diese tadellos erhalten sind. Weitere Auskünfte erteilt 
E. Salomone, Savona (Italien), Via Paleocapa 18/18. ı*) 


Berlin SW 19. 


Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe". Gegründ 1593 
IMPORT: 


Papier aller Art 
Deutsche Industrie-Erzeugnisse all Brauchen 


C 0 ä | 
attas Frères, Grossisten, Kommis- geb. erbet an Fe Molina 
Aegypten sionäre, Kairo, 3, Rue El- Ged., Faggala. Palmira-Valle- Colombia. R EXP ORT: 
nu Wies? an günsti e 1 al A en allen Seide 
ureaum nu.- el, Postkarten, ern, Neuheiten, Reklame- 
artikeln, Spielzeugen, Krämerwaren, Bindfaden, Sprechmaschinen, M F X 1 K O Strohborten erg 
Aluminiumwaren, Haus- u. Küchengeräten, Uhren, Kristall- u.] Wir kaufen: Maschinen zum Kobe, Japan 


Glaswaren, Gummiabsätze und -Sohlen, Messerwaren, Möbeln, 
Konsumartikeln usw. Korrespondenz in franz. u. engl. Sprache. 


ENGLAND De gtsituierte Firma F. R. Price & co. 


London, E. C. 3, 6, Lombard Court, 
hat einen neuen Artikel aufgenommen und zwar: Phantasie- 
waren, Haushalt- und Küchengeräte. Kauft für eigene Rechnung. 
Muster und Kataloge werden erbeten. Die Firma ist nicht 
abgeneigt, erstklassige Vertretungen für Großbritannien in obigen 
Waren zu übernehmen. Wir exportieren: Wollene, Kammgarn- 
und Baumwoll-Stoffe und sehen Anfragen gern entgegen. 


Giätten v. Bindfaden, Maschinen 
zur Netz- u. Beutelfabrikation, 
Maschinen zum Bindfadenflech- 
ten. Offerten in Spanisch oder 
Englisch erbet. mit allen Einzel- 
heiten u. Preisen an: Elizondo 
& Compean Hermanos, San 
Luis Potosi, Mexiko. 


ünscht folg. Artikel zu 
Gut eingeführt. Importhaus wün ES 110 


0 


Cl 
G e 


l Indien sarve Parkash 
ma GE CO Sialkot City, 


Importeure und Grossisten von Tennis- und 
Kricketschlägern sowie Bällen, Hockeybällen, 
Fußbällen, Polobällen aller Arten u. 
Preisangebote für kleine und große 
Quantitäten erbeten. 


ormen. 


(*) 


Porto wünscht evtl. bemust. 

Off. all. Material. d. elektro- 
techn. Branche (Stark- u. Schwach- 
nenn d. Interesse liegt vor 
f. Isolierband schwarz u. weiß in 
Staniol verpackt. Möbelbeschl., 
Teppiche, alle Artikel für Möbel- 
polsterunglStotff., Samt. Füllgras!, 
Amoniaksalzpastill. f. Feuchtele- 
mente f. Klingelanlag. Preise erb. 


P Poro win Gut elngef. Fa. in 


“A Sehr 
aqd teilen und ersucht 


* 
w 


t eingeführte Firma in Texas U. S. A. interessiert a$ 
ür den Einkauf von Eisenbahn- u. Minenzubehðr- 
um Offerten für solche Waren u. zwar: m 
LE, Vora Cruz, Mexico 
C. 1. F. Tampico, Mexico * 


sich 


C. l. F. Galvoston, Texas. U. S. A. 


Betreffende Firma macht große Geschäfte in Stahl- 
rodukten, wie galvanisiertem Wellblech und glattem 


tahlblech, Elsen, Stangen, Stahlstangen etc. Offert. unter 
K. A. 3209 a. d. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. WA 


| oihari co. 
INDIEN. Seat 2. 


e Ahmedabad (Br.-Indien) 
Auen eee eee mme eee na 


8 i binen und 
IMPORT von: Alle Arten von Textilmeschin 8 bg 
und Chemikalien, 


f. Mk. fob Hamburg od. cli Porto- 
Angeb. unt. K. A. 3162 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


ortugal. Antonlo Soa- 
res, Lda., Lissabon, Rua 

S. Mamede, 44-10 (ao Cal - 
das), arbeitet mit eig. Bureau, 
kauft f. eig. Rechn., Kommission 
u. Konsignatlon; wünscht Ver- 


Große Importfirma in Portugal 
wünscht Offerten 
in elektr. Material, Glühlamp., 


Portugal. 
Drähten usw. sowie Ver- 


tretungen lelstungsfäh. Spezialfirmen zu übernehmen. 


Otterten in franz. Sprache unter K. A. 3203 an Ausland- 
verlag GmbH. Berlia SW 19, Krausenstraße 38/39. š 


tretung. irgendw.Artikel, besond. g e 
a | chem. Produkte, pharmaz. Se waren, Papier- und Schreibwaren, Farben 
DH en Parfüm, Apoth.-u.Drog.-Ärükel. 
Import Kommission Export ort.: Portug., span. od. franz. 


Korresp. 


Telegr.-Adr. 
in span. 


Adolfo Cas asus PORTUGAL 


He Code Zollagentur | CH Bombay, Madras a, dere 
ete . 8 S Rangoon 
5 Ed. Valoncia (Spanien) ee Lieferung vo: 500000 Kils Delhi. Karachi, Singapore u. 


Haus hat Niederlassungen in: 


edabad — 
Indische 


vertr.: all. Arten, auf Kommiss. u. m. Niederl. unt. Garantie. 
Export: auf Kommiss. u. a. eig. Rechu. v. frisch. u. getrockn. 
Frlichten, konserv. Gemüse all. Art. Erstkl. Referenzen“ 


Antwort erbeten an Qomes. 
e ECH & Lacerda 

a Rua Jardhim do Regedor 
N. 57/61. Lisboa. S 


Bankverbindung: Imperial Bank of India, Ahm 
Bank of India fa Ahmedabad — Nederlandsche 


Handels-Bank, Bombay. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxport-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— — 


SE E EE 


40. Oktober fi "Dee Echo 


= 


E i e4 Adressenauigabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfol ndsätzlich - ; A H 
Wichtig ° auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland - Porto den Etsen 8 ahnt wird Wichti | 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge auf 
e eklebt, aber a 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen interesse der anbietenden Firma legt SE de Offerte ara ia 0 x 3 Gei Ce 955 


Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 
epypten- 5 J land Ostengl.Fa.m.gut. ı gtallen. Dr.d.Handelswissen- ortugal. Gut eingeführt 
0. EI-Teiul & Ei- Sahn, Verd. zu fast all. Br. wünscht schaft., geschäftl. erfahr., würd P h = S SCH 
A Alexandria, sucht Vertrel E. Allelavertr.1.Fahrräd.Zube-| I d Vertet ttal übernehmen v. H erster deutsch. Fabrikanten WEIZ 


deutsch. Fabrikant. i. Anilinfarb., 
Chemikal. sow. elektr. LiIchtanlag. 
u. Neuhelt. Must. u. Preislist.erbe 
Korresp.l. engl. u. franz. Sprache. 


hörtelle. Schrelbm. u. Zub., Neuh., Fabrik. in Bijouterien, Kurzwar., 


Galant.,Parfüm „Nähnad.,Saiten, 
Druckknöpf., Strümpf., Scheren, 
Taschenmess., Spielwar., Bänd., 
Bürst., elast.Gewebe,Fächer, opt. 
Artik„Vexierbild.usw. Deutsche 
Ref. Korresp. franz., italien., Off. 
erbet. an: Dott. Quarto Agreste, 
Casella postale, 315, Rom. 


v. Strümpfen u. Socken, Kinder- 


Trikotkleidungen und ähnlichen | dad Deeg oe 


Artikeln sowie von Phantasie- bedarf. Offerten unter K. A. 3188 


Stoffen u. allen Krämerwaren 2. asian 
übernehm. BesteBank-Referenz. 313, e 


steh. z. Verfüg. Angebote unter 
K. A. 3191 an den Auslandverlag 
d. n. b. H., Berlin SW 19. Ri n. Die Fa. Nicolo 


ale & C., Catania, 
Pr all. Bek. Fa. wünscht 


erster deutsch. Fabrikanten Í K apitalkrāftige Firma wünscht | 


u. a. eet AR zu übernehm. 
Nur erstkl. Fabr. wollen Angeb. 
senden u. K. A. 3182 a. Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SWI9. 


Seit Jahren bestehende gut 
eingeführte Firma wünscht 
Alleinvertreiung für Holland 
in: Tisch- und Diwandecken, 
Möbelstoffen, Vorhängen, 
Gardinen, Stores, Teppichen, 
Linoleum und Wachstuch. 
Möbeln, Schlafzimm., Stahl- 
drahtmatratzen, Wasch-Gar- 
nituren. Erstkl. Referenzen. 
Ger Angebote unter 
K.A.3224 an Auslandverlag 
GmbH. Berlin SW 19, 
Kr ausenstraße 38-39. 


ARGENTINIEN 


Alfredo Agra & Cia., Buenos- 
Akes, R. A., Alsina 1278, emp- 
tenlen sich als Vertreter und 
Importeure für folgende Artikel: 


a Umberto, 204, wünscht 
Vertret. f. eig. Rechnung von | Vertretung, Kommission und 
Gebrauchsgegenständen u.] Lager für Alleinverkauf von 

Neuheit. zu übernehm. Korresp.] Klavleren. Silberwsren, Neu- 

i. franz. od. portug. Sprache erbet. | heiten Spitzen, Besätzen, Schals, 

unt.K.A.3212 an Auslandverlag | Damenstrümpfen und Pelz- 

O. m. b. H., Berlia SW 19, waren. 


ortugal. Deutsche Firma 
P in Porto übernimmt Vertret. Seine pe an Ingenieur 
deutscher Fabrikanten in: O Maschinenfabriken in Span. 


Strumpfwar.‚Trikotag. u. Spitzen, zu vertreten. Offerten erbeten 


Eisenwaren u. Werkzeug., Draht 
u. Drahtseilen, Küchengeschirr, Gë Gei? Auslondverlag 


Gummikämmen, Druckknöpfen 

usw., kauft auch f. eig. Rechnung. 

Angebote unter K. A. 3148 an alom. Vertreterfirma 
L würde d.All 


Auslandveriag GmbH., Beriin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. vertret.erstkl.deutsch.Fabri- 
kant. v. für d. span. Markt 


Pu: Rice. Alfredo] Artik. übern. Ref. steh. a. Wunsch 


talion. Vertret. von Fabri- 
kant. für folg. Artikel gesucht: 
Elektr. Maschinen u. Material, 
Petroleum- u. Schwerölmotore 
Porzellan, Glaswaren u. Steingut, 
Bljouterien, Spielwaren, Uhren, 
chem. Produkte all. Art u. chem. 
pharmazeut. Produkte, Seiden- 
waren, Aluminium- und Stahl- 
fabrikate, Schreibmaschinen. 
Angebote unter K. A. 3239 
an Auslandverlag 0. m. b. H., 
Berila SW 19, Krausenstraße. 


| Strumpfwaren, ämerwaren, 
Phantasiewaren, Neuheiten und 
| alle sonst gangbaren Artikel. 
| . nur in 


ustrallou. Es wirdVer- 

tretung In folg. Artik. gew.: 

Strumpfwar., Handschuhe, 
Tuche, Textllwar., Spielw., Musik- 
instrum. elektr. Art., Hausstands- 
art., Elsen war. u. opt. Art. Kom- 
missions w. Verkauf od. a. Wunsch 
and. Basis. Es biet. sich deutsch. 
Fabrikant. gute Gelegenh. durch 
elne austral. Fa. best. vertret. zu 
werd. Katal. u. Preisl. od. Must. 
miss, schnellst. sbges. werd. Da 
d.Zollspes. hoch sind. muß auf ein 
gering. Gewicht d. Drucksach. ge- 
acht. werd. Eine 0. 18 jähr. Erfahr. 


talion. Gut einget. ital. Fa. 
l. Neapel suchtVertret.folgend. 
Artik.: Strumpf- u Strickwar., 
Eisenkurzwar. u. (Bestecke, Tafel- 
u. Kuchen irr) Emailleartik., 
Porzell., Glaswar., Badeeinricht., 
Spinnereiwar., Konfekt., Tasch.-, 
and-,Bett- u.Tischtüch., Wäsche 
im allg., bedruckte Webwar., für 
Oderhemd. usw., Bleche, verzinnt. 
Bleche zur Anfertig. von Lebens- 
mittelbuchs., Handschuh., Knöpfe 
l. Handschuhe. Led. f. Handschuh. 
insbesond. waschb. Leder, Lack- 
leder für Schuhzeug u.Rindieder, 
schwarz u. bie Angeb. unter 
K. A. 3148 an Auslandverlag 
. m. b. H., Berlin SW 19. 


— ge 


1 e 
n n er, 

Rohmsterialien Te Papier- 
fabriken, Bindfaden, Bureaube- 
darlsartikein übern. die Firma 


olland.L.Hendrix & Co., 
Amsterdam, such, General- 


Vertret. l. Holland u. Export nez, Arecibo, Porto | zur Verfüg. Angeb. unt. K.A.2610 
branche betrefi. 


Rico, Casilla Postale 794, |an Auslaudv. GmbH., Berlin. 
wünscht mit erstkl. Fabrikanten 


emailliert. Geschirr, Kristallwar., 
Spanisch- Marokko 


Bijouter., künstl. Blumen, Spiel- 
Manuel Martinez Martin 


war., Puppen, Papier, Neuheiten, 
Kommissionen 


am austr. Markt gar. i. gut. Resuli. 
Off. unt. K. A. 1230 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin 8 WI). 


BELGIEN 


Kan neigische Firma Ger eut. dtsch. Fabr. l. Deutsch! 
gute Ven Sege? en! Oesterreich u. Schweiz zwecks 

Imp. all. Art von Galanterlewar. 

zu übernehmen. Historische , 


H 


Miesen etabi. Import- u. 
Firm 


Bleistifte, Bureaubedarfsartikel, 
Uhren, Ketten sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonial Bank of Porto 


Ex a wünscht Vertret. 


EE 
Bureaubedarfsart., Uhr., Sprech- 
u. Nähmaschin., kl. Haushaltma- 
schin., unechte Bijout. Auch Kauf 
für eig. Rechn., beste Ref. vorh. 
Bursaus in Indien, Japan, Java, 
Cochinchina u Holland. Beding. 
m. Preis. usw. erbet. In engl. Spr. 
unter K. A. 3115 an Ausland- 


Neuheiten u. Spezialitäten usw. 
sowie alle Artikel der Branche. 
Angebote unt. K. A. 3166 an Ass- 
landverlag GmbH. Berlin SW 19 


eiglen. Beigisches Haus 
sucht Vertretungen für 
Automobile und Zubehör. 


Melilla, 18, De Julio 8. 


SPANIEN 


Eingetragener Vertreter mit guten INN 
Fance bei der Kundschaft für 


DU TESS 
in Monza b. Malland. urzwaren, Bijouterie u. Triko- üdafrika. Fs. in Kapstadt 


Offerten unter K. A. 3167 an 


Aus verlag GmbH., Berlin SW. 

win nenne 4230 : tagen, wünscht Vertretung für übernimmtVertret.leistungs- 

— . — 1 TTT 7 Bed. Haus l. Bombay, tallon. Gut eingef. Vertret. Spanien v. ernsthaften deutschen fähig. Fabrik. in Bureauein- 
rltisch Genie IS Niederlassun und Ver. | für Motorfahrräder, Zubehör, Í Häusern. Korrespondenz in richtung. Neuheit., Papierwaren, 

Bir: er Bo an all.Hau tplätzen | ` Gummireifen u. Nähmaschin. Spanisch erbeten unter K. A. Schreibmasch.usw.Mögl.bemust. 
wünscht In allen | in Indien, wünscht Alleinvertret. zucht leistungsfähige Häuser In|3257 an den Auslandverlag|Offert. in Englisch, sonst Abbild. 

Artikeln zu vertreten. Großer] für Weine, Spirituosen u. Biere, Italien zu vertret. Offert. erbet. | G. m. b. H., Berlin SW 19, lerbet. Angeb. unter K. A. 3178 an 

Kundenkreis. Gute Ret. Angeb, Stahlwaren n. Chemikal., Patent- unter K. A. 8163 8 Krausenstraße 38/39. (*) |Ausiandverlag GmbH., Berlin. 

unte, Eh, Gute Ref. Angeb. | Medizin, PartüimSchreibmasch, | verlag O.m.b He, Berlin. — — — — 

lag d. m. b. H., Berliin SW19. Neuheiten, wollene u. baumwoll. EENEG 

Stoffe usw. u. für absatzfäh.Artik.| Hallen. Vertret u. Depots 
C Y jed. Art. Ang. 5 F.H. Damania | E namenti.Bauartikel, Holz aus- Deutsdie sicdlung in Sao Paulo (Brasil.) 
D E R N & Coy., 62 X. Damania Bullding| ® geschlossen, sucht angesehene [IE "m> 


10th e Khetwadi, Bombay. Firma. Referenz. u. Garant. erst. 
Rang. vorhand. Offert. erbet. an 
Cugini Conigliano, Palermo, 


Piazza Consolazione 54. 


ht iteren Finanzierung und Industrialisierun 
Haus in Larnaca mit Filialen EE ne KapırAlı E A 


in allen Städten Cyperns mit 
d uten Geschäftsverbindungen 
bernimmt die Vertret. deutsch. 
Fabriken. Angeb. unt. K. A. 3244 
an Auslandverlag GmbH., Berlin 
SW19, Krausenstraße 38-39. 


gland. Für Birmingham u. 
umlieg. Grafschaft. werd. Ver- 
tretungen gesucht in: Werk- 

zeug., Messerwar., Emailie- u.gal- 
vanisiert.Artik,Off.unt.K.A.3216 
an Auslandverlag G. m. b. H. 


FRANKREICH 


a Haus in Pari 
i , aris wünscht, wenn 
| möglich, die Alleinvertretung 
von Künster - Postkarten 
jeglichen Genres zu über- 
u men: Blumen, Frauenköpfe, 
inder, Landschaften, Tiere 
uw Korrespondenz in 
französisch erwünscht. Offerten 
ëch K. A. 3263 an Ausland- 
Weier, O. m. b. H., Berlin SWI), 
rausenstraße 38-39, erbeten. (*) 


Interessenten erfahren Näheres unter K. A. 3298 vom Aus- 
land verlag O. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


HOLLAND 


Gut eingef. holländ. Agenturfirma sucht erstkl. E folg. 
Artikel: Strumpfwaren, Handschuhe, Trikot., Korsetts. nter- 
wäsche, Woll- u. Baumwolle, Tischzeug, Schürzen, Röcke, Stoffe 
u.Flanelle. Prima deutsche Bank-u.Geschäftsrefer. Angeb. u. 
K. A. 3225 an Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


ndien. Import-, Export- u. 
Kommissions-Firma wünscht 
leistungsfäh. deutsche Firmen 

zu vertreten. Kataloge m.Preisen 
u. Konditionen erwünscht, Re- 
ferenzen stehen zur Verfügung. 
Korrepond. nur in engl. Sprache 
erbet. unt. K.A.3228 an Ausland- 
verlag OmbH., Berlin SW19. 


tallen. Firma in Neapel 
sucht Vertretungen in Schreib- 
maschinen, Spielwar., Uhren, 
elektr. Artikeln, für Toilette und 
Bürobedarf. Korrespondenz erb. 
in Ital., Französisch u. Engl. unter 
K.A. 3258 an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. (*) 


ndien. Firmen, die ihre 

Waren in Burma und Indien 

einführen wollen, werden 
gebeten, Muster mit Bedingun- 
gen und niedrigsten Preisen zu 
senden. Gefäll. Angebote unter 
K. A. 3100 an Auslandveriag 
. m. b. H., Berlin SW 19. 


ITALIEN 


Vertretungen und Nieder- 
lage ausländischer Fir- 
men. Angebot an Giovanni 
Pansini, Giovinazzo. (*) 


BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 
auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 
bieten an eine umfangreiche Vertretung. 
Besondere Abtellungen für alle Branchen. Kurz- 
aren (dry geodo), Lebenemittel, Eisenwaren 
auf Kommission, Konsignation und eigene 

echnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


REUB S S 
Watar S EN R.GOMES A Ce 


treet, Oe org et own, Demerara. 


olumbien. Sehr gut ein- 
K geführte Fa. in San Gil, mit 
erstkl. Refer., wünscht sich 
dem vertretungsweisen Verkauf 
jegl. Artikel, die in Deutschl. her- 
estellt werden, zy widmen. Bitte 
orresp in Spanisch zu send. unt. 
K.A.3266 an Auslandveriag. (* 


Achtung! TUN, Achtung! 


Die Fa. Joäo Firmino de Assunção, Lisboa, 
Apartado 195, sucht, da sie gut eingeführt ist, bei Impor- 
teuren, Exporteuren, Kommissionären, Konsignateuren usw. die 

für Portugal von erstklassigen Fabrikanten 
Alleinverire und bittet um Offerten in allen deutschen 
Fabrikaten, besond. Neuheiten, Bijouterien, Kurzwaren, Eisen- 
waren, Maschinen u. Werkzeuge, Chemikalien u. pharm. Pro- 
dukte. — Kataloge, wenn möglich Muster, wären mit äußersten 
Preisen u. Konditionen erwünscht. Gute Referenzen vorhanden. 
Korrespondenz in portug., franz., engl. u. span. Sprache erbet. 


TTT 


Ausländische Firmen, dle Vertretungen suchen, 
belieben eine Serie Kleiner Anzeigen in der in deutscher 
Sprache erscheinenden Exportzeitschrift 
„Das Echo mit Beiblati Bentsche Export-Bevuc“ 

zu bestellen. Sie erreichen die gesamte 
Elite der lieferungsfähigen deutschen Industrie und sichern 
sich gewinnbringende Ge schäftserfolge. 


Auslandverlag G.m.b.H., Berlin sw19, Krausenstr.38j39 


IN 


New Rising Star Cycle A 

Motor Works, Port Louis, 
3 Theatre Square, wünscht Vertr. 
v. Nähmaschin. u. Zubehör, Gra- 
mophon., Alumin.- u. Chinawar., 
Emaillewar., Lampen u. Messer- 
waren, Gummiartikel, Motore, 
Motorräd. u. Zubehör, Maschin., 
Eisenwaren, Textilwaren, Baum- 
woll-, Woll- und Seidenwaren, 
Spitzen, Besätze usw. Muster, 
Kataloge u. Preislisten erbeten. 


oru. Jose J. San Martin, 
Pima (P.0.B. 1161), bietet 

sich an als Vertrauensvertret. 
zu bescheiden. Bedingung. Erst- 
klassig. Referenzen u. Garantien 
liegen vor. Korresp. spanisch. 


MR: Die Firma 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxport-Revue‘i Bezug zu nehmen. 


e.b 5 
FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 
AUSLANDS:u.UBERSEE j 
Chiffre Inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nich. Angebote 


Wichtig! auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Wichtig! 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offeribriefe 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male, 


Adressenaufgabe der nachstehend unter 


Hamam A LAA 


Kanada Alleinvertretung 


für Textilwaren, Strumpfwaren, Handschuhe, Halstücher. 
Samt, Werkzeuge, Schlittschuhe, Schlösser. Nur Fabri- 
kanten. Deutsche Bank- u. Handels-Referenzen. Angebote 
u. K. A. 3012 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Importhaus in Kanada sucht 


mu OU UU UI 


Hlein-Asien Die Firma Stamos B. Stamelos, Smyrna. 
Rua de Verreries-Local Franco Nr. 44 
wünscht Vertretung. zu übernehmen in Textilwaren, Farben für alle 
Zwecke, unechte Bijouterie, Parfum all. Art, hygien. Frauenartikel, 

harmaz. Artikel, Neuheit. usw., Kleineisen-Artikel,hydraul.,elektr. 
3odenbearbeitungsgeräte, sanitäre Artikel u. hauptsächl. Klosett-u. 
Baderaumausstattungsgegenst. Fa. kauft auch aufeig.Rechn. od. auf 
Kommissionsbasis Filme all. Art. Korresp. haupts. in Deutsch erb., 
weiter franz., engl. Bankref. Bank d’Orient Succursale de Smyrna. 

H 
Firma 


panien. c.s sss Wünsehl Vertretungen: 


Papier- und Schreibwaren, Bureaubedarfsartikel - Einrich- 
tungen (Vertikal- und Karten-Registratur) und Maschinen: 
Adressier-, Diktier-, Vervielfältig.- u. Typenschnelldruck-, 
Rechen- u. Schreib-, besonders Reiseschreibmaschinen usw. 
u. Zubehör, Spielwaren aller Art u. ähnl. Gegenstände. 
Übernimmt auch Vertret. in and. Artik. u. kauft für eig, Rechnung. 


t. Barcelona von Fachmann 
i. Eisenwaren, Kochgeschir- 
ren, mit guten Beziehungen In 
Spanien. Referenz. steh. zur Ver- 
füg. Ang. unt. K. A. 2032 an Aus- 
landv. GmbH., Berlin SW 19. 


S Barcelo: Gesucht Vertret. 


panien. Gut eingeführte 


spanische Firma wünscht 

Fabrikanten direkt zu ver- 
treten f. folg. Artikel: Verzinkte 
Messingblechartikel, geeignet f. 
Lampenfabrikation, Schmirgel- 
stoff u. Schmirgelpapier, Luxus- 
Papier, Porzellan-Wirtschaftsart. 
u. Beschläge. Angebote unter 
K. A. 3197 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19. 


Smyrna wünscht Export- 

Fabrik zu vertret. f. reines 
Platin, Tabletts in Silber plattiert 
sowie Dessertlöffel und Gabeln. 
Offenen erbeten unt. K. A. 3201 
an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausensttr. 38/39. 


enezuela. Die Firma 
V Esclusa & Arreaza, Caracas 
Apartado 103, wünscht Ver- 
tretungen erstklassiger Firmen, 
besonders Strumpf-, Trikotagen-, 


Say Seriöses Haus in 


Së A LTA P.V.Carbonaro & Sons, 12 Sda S. Maria, 
Sliema - Malta, Export- und Import- 
Vertreter für sämtliche Artikel (Inhaber: P. V. Carbonaro 
& A. Grech), ersuchen um Angebote sämtlicher Artikel 
mit Angabe ob Alleinvertretung zu vergeben ist, 
Korrespondenz in Englisch oder Italienisch erwünscht 
Telegramm- Adresse: Carbonsons. 


Za p A N 1 F N Elngetragener Vertreter 

wünscht Verbindungen 
mit erstklassigen Exportfabriken. Bevorzu sind Artikel 
der Kurzwaren, Bijouterien, Schnittwaren, euheiten und 
Korsett - Fabrikations - Branche. Gefällige Angebote sind 
zu richten unter K. A. 2592 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 33/39, 


SPANIEN. 


Echeandia y Compania, Irun 
Zoll- u. Transport-Agenturen, Kommissionen, gegr. 1860, 
Filialen in Hendaye, Pasajes u. Bilbao. Kommissionär 
der Real Casa. Korrespondenten von Bankhäusern. 
Erteilt Auskünfte über Portospesen, Grenz- u. andere 
Vorschriften usw. durch das Haupthaus in Irun 


Briefeu.Telegr. an Echeandia lr un. u. Echeandia, Hendaye, 


TS d. Dn, Principe 10, Madrid (12 


für Scherzartikel 


š Emaille-,‚Steingut-,Porzellanwar., 
Erstklass, Referenzen. Korrespond. in all. Handelssprachen. 


Ref. steh. auf Wunsch zu Verf. 
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== Suchen Sie Geschäftsverbindungen in Deutschland? == 
— e == 
= = Suchen Sie Vertretungen leistungsfähiger deutscher Fabrikanten? == 
= = Wollen Sie FCK n: Rohmaterialien usw. in Deutsch- ` SE 
F en iche TT" _ 
= = Dann bedienen Sie sich der besonders für diese Zwecke eingerichteten ZE 
= = | Anzeigenrubriken unserer Zeitschrift == 
== e j 
£ Das Echo“mit Beihlatt Deutsche uf 
SH _ 
= = immmer ANADAN ANNDAN EAT M annam = = 
= = Die Rubriken unter den Titeln: = = 
= = I. „Ausland- und Übersee-Firmen, die für eigene Rechnung kaufen” = = 
= = II. „Ausland⸗ und Ubersee⸗Firmen, die Vertretungen suchen“ = = 
= = III. „Ausland: und Übersee-Firmen, die Landesprodukte anbieten“ = = 
= = werden von allen an der Ausfuhr und Einfuhr interessierten = = 
= = Kreisen der deutschen Ausfuhrindustrie, des Export- und Imports == 
= = handels, Speditionsfirmen, Banken usw. usw. ständig gelesen == 
HE und bearbeitet. Die erzielten Erfolge sind daher hervorragend. = = 
= = Verlangen Sie Kostenanschlag unter Aufgabe der Texte, Formate usw. vom —= 
== SS 
SE AUSLANDVERLAG GMBH. BERLIN SW19 . Krausenstr. 38/39 dë 
= = ——— — H 
E = | 

| .. 


= 
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W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


Ri 
— 


Se ` it Deibtatt — 
0 Denttfelde ergo Acute ) 


Bezugspreis: Im Inland 

jährlich 300 M., jährlich 1200 M., nach Argentinien 10 Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 24 6 000 (Milreis), C Be S. d 

b 40 a Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4 $ U. S. A., Finnland 120 fin. Mk., Frankreich und Belgien 32 Francs, Griechenland 32 Francs, Groß- 
onlen 
L 
V 


oland und Kolonien 10 fl., Italien 60 Lire, Japan 12 Yen, Luxemburg 24 Francs, Mexiko 6 K A. r., Pa 
Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kc., Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 4 
valut. Ländern jährl. 2000 M. — Erscheint jed. Donn — genannahme d uslandver . in n 
lischaften m. b. H. in Berlin SW 19 u. die sämtl. zn len dies, Gesellschaften im In- u. Auslande. Bankkonto: Deutsche 
eberseeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 22, 313-15, 369-71, 5922.24, 6815-16. Postscheckkonto : Berlin 57560 
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Trockene Farben für Anstrich 


Karmin, Zinnober (echt), 
Pariser- und Miloriblau, 
Chromoxydhydratgrün (Guignetgrün) 
Chromoxydgrün, Schweinfurter Grün, 
Chromgrün, Zinkgrün, Zinnobergrün, Chrom- 
gelb, Zinkgelb, Neapelgelb, Lichtechte Rot, 
trockene Farben (rein), Seifenfarben, 
Fettfarben, giftfreie Nahrungsmittel- 
farben, Siegellackfarben, Ätz- 
druckfarben, Holzbeizen 


Packungen für Export 


G.SIEGLE & CO. 6. m. b. . 


F ARB EN FABRIK EN, STUTTGART 20 


Sodes: ; ` Werke in 
ABC 4th, 5th,6th Ed. Telegramm-Adr.: 


Stuttgart, Feuer- 

Lieber’s five letter CARMIN back, Becizheies 
Western Union 5th letter l a. N. 

Carlowitz Code 


d N 
er s 
ADERS 


Die Ausftattund, 
ER REN 


mit allen erforderlichen Apparaten zum 
Verdampfen, Rektifizieren, Destillieren, 
Extrahieren, Trocknen und Kühlen 


bildet seit nahezu 40 Jahren unsere 
Hauptbeschäftigung. 


Aufbereitung 


unser Fachgebiet seit 55 Jahren. 


Stellen Sie uns eine Aufgabe. Unsere ge- 
schulten Ingenieure werden mit Ihnen beraten, 
um die zweckmäßigste und wirtschaftlichste 
Lösung zu finden. Unter den schwierigsten 
Betriebsbedingungen haben sich unsere Er- 
i zeugnisse bewährt, denn wir liefern gute 
Arbeitaus bestgeeignetem Material. 


Metallwerke 


vorn. dere 


Kee EE EEN 


Wir bauen naßmechanishe und elektro - magnetische Aue 
bereitungsanlagen für alle Erzarten - Erz - Zerkle I 
und Mischanlagen » Transportanlagen + Wöschepumpe 


d wend Sie sich an uns- 
Magdeburd AN 1 A GEN er A EN | enden e 
A Fr. Gröppel » Bochum 5 


i ik fü ö Hartzerkleine- 
x Spezialfabrik für Erz - Aufbereitungsanlagen » ie. 
Vi | rungsmaschinen = Nahfördermitiel - Kreiselpumpen * 


- di 


1 
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KOHLENSAURE 


Gewinnungs- u. Verflüssigungs-Anlagen 
IUTIIWITIWIUTIIIHIOIWIWIIWIUHIUNIWNININIUIODIOIIUDIUIIIITOIIIIOITHIWIOTTT 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 
nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle, 


Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. 
Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99,5 %. 
Über 80 Anlagen geliefert. 


SAVERS T OFF 


Gewinnung s- und Verdichtungs-Anlagen 
Gell ell Intime 


Große Betriebssicherheit. » Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98%. 


G0.A.SCHUTZ 


Maschinenfabrik u. Eisengießerel 


Wurzen in Sachsen 
Drahtungen: Gaschütz-Wurzen.  Fernruf: Wurzen 6. 


h Kupfer: 
AN Schweißungen 
d 7 d mit Ganzler-Draht on 


Lokomotiv- 
EG 


e Y SE 
? 6 


Schweißwerk für en gz u.Thermit-Schweiffungen 
Keffel-Reporatur Werkftätte _ 


erer . «? n. LG DL ILDS IPOS AG 


EE 


~= 


So klein und doch 
unübertroffen scherfe, helle 
Bilder, selbst im Damme 
licht. Prismenglas für 
Theater, Reise, 

Sport und 
Jagd. 


Illustrierte Preisliste E. O. 10 versendet auf Wunsch 
OPTISCHE IERT ANSTALT 


SCHÖNEBERG LU BAHNSTR. 20/22 


GEMALDE 
Vollendeisie Imilaflon 


echter Gemälde! Alte u. neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und Keilrahmenspannung. 


Man verlange 
Hauptkatalog! 
j30jejeyjdney 
a8uej19A UIW 


Wirkung wie ein Original! 
Keine Glasrahmung | 
Gerahmt und 
ungerahmt! 

% 


H.a E. BRUHNS, HAMBURG 9 


Tel.-Adr. Gemäldekopie Johannisbollwerk O Tel. Adr. Gemäldekopie 
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„Ökonom“-Niederdruck- 


Dampikessel Maschinenfabrik 
u. Heiß-Dampfkessel konzessionsfrel. Kappel Akt.-Ges. 


D. R. G. M. Bester Warm- Tele : ? 

gramme: Fernsprecher: 
Patent angemeldet. Bere Kappelwerk Chemnitz-Kappel ur. 2537 — 33 
Ohne und mit Überhitzer für Wasser- ereiter | 
Heißdampf bis 3000 Celsius. und am 
In vielen Fällen Ersatz fü ` $ = = 
en E Heizungs-Kessel 
bewohnten Räumen ohne für minderwertigen 


behördliche Kon- 
zession zulässig. 


Brennstoff. 


SINN 


SIDD 


SlTTTDTDIITTDTHTNIDTDIUNIDIDINTHIIHIINIUUI 


Schnelldrehbänke 


SABEL & SCHEURER G. M. B. H. mit leit - und Zugspindel 
Dampfkesselfabrik OBERURSEL bei Frankfurt am Main. 


| 
l 
Telephon 44. — Telegramme : Sabe! Scheurer 
RELEUCHTUNG( KÖRPER. „ 
— i | d PS % KE Së ees 


ELEKTR-LICHT 
(OWIE EINZELTEILE . 


A ETALLWAREN FABRIK 
Zeen DCKLE GMB, H 
SCHWENNINGEN * (WUÜRTTEMBER©) 


lem unt 


Mannheim-Rheinau 


` Su vi %% De 


III 


I 
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QUALITÄTS-WERKZEUGE 


_ GUSTAV HUNGERBERG 


Köhler & Bovenkamp 
Barmen- Rhid. 


WERKZEUG- UND MASCHINENFABRIK G. M. B. H. 
REMSCHEID 1 


ZUR er Ch 1 755 IN IPZIG: 
HALLE 11. STANI Ri 8 FEI. LI Ne 
UN 


Bommen GELANDE 


U 
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Wirtschaftlich arbeitende 


menen eee eee 


Sauerstoff- Erzeugungsanlagen 


liefert die 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU M.B. H. 
BERLIN-MARIENDORF * * BURGGRAFENSTRASSE l. 


GETUSNEUBUFRDEEEDEELUULEHRUELESEEEEUSELELSEUULUSESOSEEUSSRULSEUUUUEUUEUUUUEDTSEELLUUUSRUUSEUUUELULESEEERSEEEn05 EROULUEEEODEREERERDUBREREELERLESEERERD.ARUBEREELETER! 
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Electromophon 


EE cron Wi Opnon 


Die Erfindung Seine Vorteile: 

des Electromophon hat KeinAufzieheneinesFeder- 
für jedermann so klarliegende antriebwerkes. DerAntriebge- 
Vorte,le gezeitigt, daß kein schieht nur durch Elektrizität 
Freund der Musik mehr zu mittels Steckkontakt, an jede 
einem anderen Apparat Lichtleitung anzuschließen. 

greifen wird. Kein Abstellen nach Ablauf 
Beim Electromophon d. Platte. Ausschaltung selbst- 
sind alle Nachteile der Appa- tätig auf der letzten Tonrille. 
rate mit Federantrieb be- Kein Federbruch. 

seitigt. Kein Rattern des Werkes. 

Es benötigt keine beson- Geräuschloser Gang. 
deren Platten noch Nadeln Kein Zerkratzen der Platte 
und ist an jede Lichtleitung, durch Aufsetzen der Nadel 


l 


AA D 


III 


! 
l 


Wechsel- oder Gleichstrom nach Anlauf. — Aufsetzen 
beliebiger Voltzahl anzu- schon in der Ruhelage 
schließen. möglich. 


Gleichmäßiger Lauf. Keine Tonschwankungen. Klangvoll und rein im Ton. Das Electromophon 
ist das bestausgebaute selbstspielende Musikinstrument der Gegenwart. Es wurde auf der Ill. Musikfach- 
Aussteilung Berlin durch die große goldene Medaille mit Ehrenurkunde der Stadt Berlin ausgezeichnet 


Elettromophon-A:G. Stuttgart-Vaihingen.a.F.19 
Erste deutsche Spezialfabrik elektrischer Sprech-Apparate 
Zur Messe in Leipzig: Hauptvarkaufstelle Petersstraße 10 


Str ENN 


Formen zum Selhsigleßen von Bleisoldafen 


Indianer, Trapper, Neger, wilde Tiere, Jagden, Schiffe, Matrosen usw. 


Jedermann und jedes Kind kann diese beliebten Bl.ifiguren 
mit größter Leichtigkeit selbst gießen. Staunen und Be- 
wunderung erregt esbeiallen, wenn die gegossenen Figuren 
in höchster Vollendung blitzblank der Gießform entschlüpfen. 
Diese Gießformen sind massiv aus Aluminium gearbeitet, daher 
unverwüstlich, man kann aus einer Form tausende und aber- 
tausende Figuren gießen, ohne daß die Form darunter leidet. 

Wir liefern größere Mustersendungen für M. 7000 

oder M. 5000 ab Fabrik, kleinere Mustersendung 

für M. 1000 oder M. 2000. Kasse bei Bestellung. 

Katalog kostenlos 


Gebr. Schneider, Gießformen-Fabrik 


Hallesche Straße 119—121 Leipzig-Gohlis B5 Hiesche Straße 119- 121 
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Fugen Eichhoff, Hagen 1. Westi. 


Landmaschinen und Geräte - Ersatzteile. 


Referenzen: 
BarmerBankverein u. Ge- 
werbebank, Lüdenscheid. 
Reichspostscheck-Konto : 

Amt Köln 47607 
ABC-Code 5. Ausgabe. 

Hauptbureau: 
Hagen i. Westi., Bureau- 

haus Konkordiastr. 


Selbsträsierer! 


Nur mit der 


-KIRSTEN- 


Schleifmalfchine 


werden u.bleiben 
Ihre zweifchneidigen Klingen 
haarfcharf 


Fabrik mit Eisenbahnan- 
schluß: Brügge i. Westi. 
Anschluß Lösenbach. 
Fernsprech : Nr. 2579 Amt 
Hagen und 317, 318 Amt 
Lüdenscheid. 
Telegramm-Adr.: Land- 
maschine. Hagen westl. X 


Tiefkulturpflüge — Spezialpflüge — Mehrscharpflüge 2-, 3- und 4 scharig 


d i Federzahn-Kultivatoren mit 
Acker-, Saat- u. Ein- u. Zweiradvorgestellen 
wiesen - Eggen 
Breit- u. Klee- Y Hađdimastinen NS 
säemaschinen Drillmaschinen KI RSTEN | 


G*+m*b*H i/Hannover 


Telegramme: | Postfach:595 
-Präzision- We Fernspr. 154 


Lieferbar für alle Bodenverhältnisse in prima Konstruktion! 


Abt. I, Bodenhulfurgeräfe: Pflüge. Eggen, Kultivatoren, Drillmaschinen, 
Hackmaschinen usw. Hbf. II, Ernfemasdiinen: Gras- und Getreidemäh- 
maschinen, Garbenbinder. Heuwender, Pierderechen, Kartoffelerntemaschinen 
usw, Abt. III, Maschinen und Geräte für Haus und Hor: Motor- und 
Breitdreschmaschinen, Getreidereinigungsmaschinen Futterschneidemaschinen 
und Schrot- und Backmehlmühlen für Hand- und Kraftbetrieb. sowie sämtliche 
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte für andere Zwecke 

Korrespondenzen und Kataloge in jeder Kultursprache 

Export nach allen Ländern der Welt! 


LINDAU 


WETZCHEWALD & WILMES 


.B.M. COMMANDIT- GESELLSCH-. 
en %RUMR 


N, N 


FABRIK von ee 


RG 


Elektro- 


HMM) 


RR: UM ELE KTRISCH 

WXL, x SAS] < 
Ey RER Hebezeuge 
RI 7% X S mit ihren unersetzlichen Vorteilen 
| / Y . Maschinenfabrik 
E em 


r fabrizieren in allbekannter Qualitat: 


aa. ` Weber & Co., Krebsöge (Rhid.) 


| Fei! en aller Art st 198 ber 2 EILEN- UND WERKZEUGE MARI 


— nn 
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TROCHENAPPARATE 


OBST- und FRUCHTPRESSEN 
WÄSCHEPRESSEN, APFEL- und 
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Gütermonn‘ 


- KARTOFFELSCHÄLMASCHINEN 

D FRUCHTREINIGUNGSMASCHINEN 
WIE GEMUSE-, SCHNEIDE-, REIBE- een Ch: 
in! Ss c — SE 


IER 


SCHNITZEL- 
MASCHINEN 


Böhm & Wahlen, Hamburg 9E I 
Johannisbollwerk 30 


CARL WINZERLING 


Volmarstein i. Westfalen 


Schloßfabrik x eee 1856 
Te r Winzerlin arstein We 
AB Code 3th Edition, Bentley's C 2 


HANGSCHLUOSSER nn ART 
Türschlösser, Knebeidrüseker- 

en. Türriegelu. Ueberfallen 

Neue ee „„ Kofe 168 


Heftapparate 


Bukama:------ 
Buster und Kartons 


für Karton- 
isheftung mit Fuß- oder Kraftbetrieb. 


Automaten zur Herstellung von Nadel- 
Andrück-Eliketten und Massenartikeln. 


0. Hoppe & Co. Det. "ee Leipzig-Schlenflg 74 


STITT 


UNION-MODELL 19 


2 f. IR fungsringe 
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in allen ee heferbarz 
Die Ringe werden gebrauchsfer 
Ag gell en und sind einfach= 
und leicht einzusetzen. Unter Ein. 
wirkung des Dampfes werden die 


selben anpassundsf@hß und 
CG 


Engelsringe sind widerstandsfahle 
| gegen Dampf-Druck bis zu 15 E | 


Begutachtung: 2 Prof: osse, Osarlottenbung 
Alleinige fabrıkanfen :. 


r 
i 2 - 
E. 


WWII IIA 


n 


. f 

DE EEE der ER NM 
É SC d KA, 
Zei a Sr ev" rh ag 


III 


- WE en _r — 
1 Ki PENS Ku eh P EE me — e 
4 t EA KW: d ` 
* * "A « 


CHA 
u 


die vollkommensie Kopiermasch ne 


locht, trocknet, schneidet 
die Kopien selbsttätig 


Ausführ.iche Druckvorschrift 495 
portofrei 


AA 


39 
GH 


— geg 


NI UI 


2 Gë Ang el. & G Darmstadt | H 


dung Zeiss reen, Frankfurt a. Main ` 


(All Enquiries Address Export Union, G m.b.H., Frankfurt a. M., Kaiserstr. 36) 
EN NND 


r ——— r 


—— — — = en — em a aaa aane e — d 41 
"Ta ET eg SETE 


apinnu III) 


ll mi 


Aktiengesellschaft KUHNLE, KOPP U. KAUSCH, F at (Pfalz) 


Turbo - Ventilatoren Turbo-G 
Elektra - Dampiturbinen Homogen verbleite Turbo- Saure e 
Turbo - Gebläse x z Apparate und Rohr- E ebläse 
: 2 leitungen :: : Dampfkessel : 


Turbo- Kompressoren 
KOMPRESSIONSVERDAMPFER 


" SC" fren — — EEE ir Du vm E en aoo o 


— E E O if nt — “a ı 


—— 


—— —— nn 


4232 


Das Echo 


Wir bauen seif 12 Jahren als einzige Spezialität 


LAST-AUTOS 


Me 


einschließlich aller Sonderausführungen und 


OMNIBUSSE 


Vorteilhafte Bedingungen für Wiederverkäufer 4 Kostenlose fachmännische 
Beratung e Ausarbeitung von Voranschlägen für alle Transporiaufgaben 


Fahrzeuge von 1½ 2. 3 ½, 4-5 Tem. Nmtziast 


Auf dem Gipfel der Vollkommenhell! 


Unentbehrlich für jede Küche! 


Konkurrenzios!  Millionenfach bewährti 


` | f 

P ! 

éi | DI 

e 7 i 

; d , AA 

S \ ` N , 74 

) VE 1 P 

ell S 
a 4 + 


Su DE. 
Schlieden Prüfen * Öffnen BS 


Kein schwieriges Auspumpen großer Behälter durch primitive 
Luftpumpen oder durch Wasserdruck Keine Anwendung 
gesundheitsschädlicher (sehwefeliger) Konservierungsmittel, 
Allergrüßte Ersparnis. Das Prüfen der geschlossenen Gläser, 
das das Verderben der Konserven unbedingt verhindert, 
ist nur beim — Patent-Spar-Einkochglas 
und durch Kontroll-Apparat „z APP“ möglich 


(Nachabmungen werden gerichtlich verfolgt.) Der Apparat 
wird für Großbetriebe auch für Kraftanschluß geliefert 


Wer prüft, wählt nur das 


aus wissenschaftlichen u. langjährigen praktischen 
Erfahrungen hervorgegangene, epochemachende 


komhinierie Einkochverlahren „Zapp“ 


(D. R. P. und Patente in allen Kulturstaaten angemeldet) 
Prospekte und Kochrezeptbücher in allen Handelssprachen 


Tapp - Konservengias · Bessiischaft m. b. H., Metallwaren « Fabrik 


Telegr.-Adresse: Zappglas Düsseidori 90 Tel.: 7385. A B. C. Code, 5. Ed. 


— . —— . — — - 


ABC-Code Improved 


Deutsche 

Last. Auftomobiliabrik 
Aktien-Gesellschafi 

Ratingen-Düsseldori 


| 


| 
| 


Aktiengesellschaff - Halt (27 


Glas jeder Art 


Das größte Glasunternehmen « — in allen Erdteilen 
Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefwechsel In all. Kultursprachen 
Telegramm - Adresse: Biashockert Hallosaale 
ABC -Telegr.- Codo 5th Edition, Liebers Code 


Muster- = Master- 
Ausstellungen d Ausstellungen 
in 


in 


Berlin Barcelona 
Hamburg Buenos 
PS Aires 

Kenn Bukarest 
Le Habana 

ankfurt K 

cN. f el | a 2 Bee? 

ien ele 2 

rn |/ SCHILD ten 

Paris LS | M o 
Amsterdam | 


Athen 


H 
** 
D 
2 
NM 


amm enen e, SH 
22 — 2 


nu, TT 


we 


off ug ER 
Le we e Lo "nä 33 


d , , 4 

7 4 Y, 25 HN, SE 
d / 7 

, e, 


N 
ORG 
0 e, e, e, 


Nr. 2050 


RR 8 e éi 2 Ge 
8 de, Wi SN PR 


= 

r.. . 
Le Ef, Be E 
d 


US 


Been ee gw e Sg 
A d LE, 


Wee 


d e - BL Dë, A 
ur und deutsche Export Interessen, e. os, X 


DEUTSC 


VE ni NI 2 


Berlin, 26. Oktober 1922 
Te DOT TITTEN OTT TTT 


“2 
* 


Np, M, 
2 2 
2 


Lë: 
* 
r 
eee 
tr tee 
spe e . . s 


] N PART 


74. 


EI F ` y, lrn, 0 
7 4 — — ly, y, AU 


99 


2 „ 
E 
F , SRN, 


41. Jahrgang 


ku vom 17. Oktober bis 23 Oktober. 


Versailles, tritt nunmehr auch von der politischen Bühne 

ab. Nicht endgültig allerdings und nicht freiwillig. Die 
gehäuften Fehlschläge seiner Politik in jüngster Zeit hatten 
sein Ansehen in England schwer erschüttert. Die Lage im 
Kabinett, im Lande und im Parlament drängte nach einer 
Klärung. In den Vordergrund aller Parteikämpfe trat die 
Frage der Neuwahlen. Unter dem Eindruck der im Orient 
erlittenen Niederlagen konnte dem Kabinett ein Appell an die 
Wählerschaft nicht angenehm sein. Lloyd George versuchte 
denn auch, die Neuwahlen hinauszuzögern. Dieser Versuch 
ist gescheitert. In der Rede, die er in Manchester am 
14. Oktober gehalten hat, versuchte er dem drohenden 
Schicksal eine andere Wendung zu geben. Aber die heftigen 
Angriffe gegen die Türkei, mit denen er in die Fußstapfen 
eines größeren Staatsmannes trat, paßten nach der Kapitulation 
vor Kemal Pascha so wenig in die Situatıon, daß sie die Ver- 
Stimmung noch vergrößerten. So hat denn die konservative 
Partei in ihrer Sitzung vom 19. Oktober beschlossen, bei den 
bevorstehenden Neuwahlen als unabhängige Partei, gesondert 
von den Unionisten, in den Kampf einzutreten. Damit ist die 
Koalition, mit deren Hilfe Lloyd George seit fast sieben 
Jahren regiert hat, gesprengt, und es ist wohl dieser Be- 
schluß, der das Kabinett veranlaßt hat, seine Demission 
zu geben. 

Wie sich die Verhältnisse nun weiter entwickeln werden, 
läßt sich noch nicht übersehen. Donat Law war schon in 
der vorigen Woche als wahrscheinlichster Nachfolger Lloyd 
Georges bezeichnet worden; man traut ihm zu, falls, wie es 
wahrscheinlich ist, das Ergebnis der Wahlen keine reine 
Parteiregierung möglich macht, eine neue Koalition zustande 
zu bringen. 

Für Deutschland ist diese Ministerkrisis natürlich ein 
Ereignis von größter Wichtigkeit. Sie tritt in einem Augen- 
blick ein, in dem wieder entscheidende Beschlüsse über unser 
Schicksal im Wiederherstellungsausschuß und auf 
der wahrscheinlich in Brüssel statifindenden Konferenz 
des Obersten Rates gefaßt werden sollen. Diese Be- 
schlüsse werden nun vertagt werden müssen, und das ist 
angesichts des immer tieferen Sinkens des Wertes unserer 
Mark, dem sie Halt gebieten sollen, und angesichts der Not- 
wendigkeit, die Frage unserer Zwangszahlungen so schnell wie 
möglich endgültig zu lösen, im höchsten Grade gefährlich. 
Der Rücktritt Lloyd Georges bedeutet aber im Grunde auch 
einen neuen Triumph Poincarés. Denn der englische 
Ministerpräsident hatte sich in Frankreich um alle Sympathien 
gebracht, und in Paris herrscht Jubel darüber, daß man ihn 
los wird. Und es ist eine durch zahlreiche Erfahrungen der 
Nachkriegszeit erhärtete Tatsache, daß man in Berlin keinen 
Grund zur Fröhlichkeit hat, wenn man in Paris jubelt., 

Inzwischen geht im Schoße des Wiederherstellungsaus- 
schusses die Auseinandersetzung über die Stabilisierung der 
Mark zwischen den Vertretern Frankreichs und Englands 
weiter. Dem Plane Bradburys, der Deutschland einen 
mehrjährigen Aufschub der Barleistungen, freilich unter 
drückenden Kontrollbedingungen, gewähren will, setzt Barthou 

egenvorschläge entgegen, die in bezug auf die Kontrolle der 

deutschen Finanzen noch erheblich weitergehen und im End- 
zweck offenbar darauf hinauslaufen, in etwas veränderter 
Gestalt die Pfänderpolitik Poincarés fortzusetzen. 

Die Reichsregierung hat ihrerseits in Ergänzung Ihrer 
Maßnahmen, die dem furchtbaren Währungsverfall Einhalt tun 


| loyd George, der letzte der drei Friedensmacher von 


sollten, aber doch den weiteren Sturz der Mark leider nicht 
verhindern konnten, einen Gesetzentwurf zur Herausgabe 
wertbeständiger Goldschatzanleihen aus- 
gearbeitet, deren Unterlage die Goldreserve der Reichsbank 
bilden soll. Sachverständige Finanzleute beurteilen den Nutzen 
dieses Versuches sehr skeptisch, falls es nicht bald gelingt, 
die wahren Ursachen der deutschen Wirtschaftskrankheit durch 
eine völlige Neuregelung des Wiederherstellungsproblems zu 
beseitigen. 

Den Reichstag, der am 17. Oktober zu seiner Herbstsitzung 
zusammengetreten ist, nahmen neben jener wichtigsten 
Angelegenheit noch zwei weitere Gegenstände von Bedeutung 
in Anspruch: die Frage der Reichspräsident- 
schaft und die Getreideumlage. In der ersten Frage ist 
es zwischen den Führern der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft 
— Deutsche Volkspartei, Zentrum, Demokraten — und den 
Sozialdemokraten zu einer Verständigung darüber gekommen, 
daß die Wahl des Reichspräsidenten verschoben und die Amts- 
dauer des Präsidenten Ebert durch Reichstagsbeschluß bis zum 
30. Juni 1925 verlängert werden soll (s, Seite 4234). Auch 
bezüglich der Getreideumlage wird mit einer schließlichen 
Einigung der Parteien der Mitte gerechnet, Im Verlaufe der 
Aussprache über die Präsidentenwahl machte Reichstags- 
präsident Löbe im Anschluß an eine Mahnung zur ruhigen und 
unpersönlichen Führung der Debatte die Mitteilung, daß auf 
Grund amtlicher Benachrichtigung besondere Maß- 
regeln zum Schutze des Reichskanzlers im 
Reichstag notwendig geworden seien. Reichskanzler 
Dr. Wirth erklärte, daf man mit neuen politischen 
Morden in Deutschland rechnen müsse; von einem der Be- 
teiligten an einer neuen Verschwörung sei bereits ein 
Geständnis abgelegt. Anscheinend ist diese Bemerkung von 
dem Reichskanzler ohne Einvernehmen mit denjenigen Stellen 
gemacht, die mit der Untersuchung des vom Reichskanzler 
zitierten Falles beschäftigt sind. Die zuständigen Stellen ver- 
weigern jede Auskunft mit Rücksicht auf die augenblicklich 
noch schwebende Untersuchung. 

Neben der Präsidentenwahl stehen die kommunistischen 
Ausschreitungen in Berlin und die im Anschluß daran von der 
Polizei ergriffenen Maßnahmen im Mittelpunkt des politischen 
Interesses. Gegen den Polizeipräsidenten von Berlin, den 
Sozialdemokraten Richter, sind scharfe Anklagen wegen Ver- 
säumnis der notwendigen Sicherheitsvorkehrungen erhoben 
worden. Im Landtag haben die Kommunisten anläßlich einer 
Interpellation über die Ausschreitungen die üblichen Lärm- 
szenen veranstaltet. 

Der französische Senator Herriot ist von seiner Ruß- 
landreise zurückgekehrt und wußte in Paris von dem 
guten Willen der Sowjet-Regierenden zu erzählen, Frankreich 
an dem Wiederaufbau in Rußland zu beteiligen. Die franzö- 
sische Regierungspresse, für die sonst Rußland nichts als eine 
Wüste war, sieht jetzt die Verhältnisse dort rosarot. Der 
Wunsch, mit Rußland in engere Verhältnisse zu treten, wird 
jetzt ganz ungescheut geäußert — unverhültt tritt das Streben 
dabei hervor, Deutschland auszuschalten. Wie sich 
freilich Polen zu dieser Schwenkung stellt, ist eine Frage für 
sich, aber die französische Politik ist nie sentimental gewesen, 
Als sichtbares Zeichen der neuen Richtung ist es anzusehen, 
daB die französische Holzindustrie an den Petersburger Holz- 
trust eine Anfrage über die Möglichkeiten des russischen 
Holzexports und die Wiederaufnahme eines normalen Qe- 
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Einigung über die Präsidentenwahl. 


ie Frage der Wahl des Reichspräsidenten hat am 

18. Oktober durch die Verhandlungen der Partei- 

führer im Reichstag ihie Lösung gefunden. Das 
Zentrum hatte als Vermittlungsantrag den Vorschlag unter- 
breitet, daß die Amtsdauer des jetzigen Reichs- 
präsidenten bis zum 1. Juli 1925 ausgedehnt 
werde. Nachdem am Nachmittag die sozialdemokratische 
Fraktion diesem Vorschlag zugestimmt hatte, einigten sich 
auch die übrigen Parteien in diesem Sinne. Die Parteiführer 
begaben sich zu einer Besprechung mit dem Reichskanzler in 
dessen Amtszimmer im Reichstag und dort kam nach ganz 
kurzer Verhandlung der Beschluß der Koalitionsparteien und 
der Deutschen Volkspartei und Bayerischen Volkspartei 
zustande, wonach ein gemeinsamer Antrag dahin eingebracht 
werden soll, daß die Amtsdauer des jetzigen Reichspräsidenten 
bis zum 30. Juni 1925 verlängert wird. Da dies ein ver- 
tassungsänderndes Gesetz bedeutet, ist dazu eine Zwei- 
drittel-Mehrheit im Reichstage erforderlich, die durch die 
Einmütigkeit der Parteien gesichert ist. Die: Neuwahl 
des Reichspräsidenten ist demnach im Frühjahr 1925 zu 
erwarten. 


Zu der vollzogenen Einigung schreibt die 
Germania: 


Die Anregung, die Wahl zu verschieben, ist von der 
Deutschen Volkspartei ausgegangen. Die Sozialdemokraten 
wollten ursprünglich am 3. Dezember als Wahltermin fest- 
halten, zeigten sich aber schließlich bereit, in cine Ver- 
längerung der Amtsdauer des gegenwärtigen Präsidenten auf 
sieben Jahre, rückwirkend von 1919 an, einzuwilligen. Dieser 
Vorschlag ging aber der Deutschen Volkspartei zu weit. Sie 
regte deshalb die Verlängerung der Amtsdauer nur bis 
Ende 1924 an. Zwischen diesen verschiedenen Auffassungen 
baute das Zentrum die Brücke der Verständigung, indem der 
Abg. Marx vorschlug, die Amtsdauer bis zum 30. Juni 1925, 
also zu einem zwischen diesen beiden Terminen liegenden Zeit- 
punkt, auszudehnen. Auf der Grundlage dieses Vermittlungs- 
antrages ist jetzt die Einigung erfolgt. Damit sind die Be- 
fürchtungen, die eine Präsidentenwahl mitten in den voraus- 
sichtlich wenig erfreulichen Wintertagen wach gerufen hat, 
hinfällig geworden. Auch die Parteien, die ursprünglich für 
den 3. Dezember waren, haben sich den Einwendungen nicht 
verschlossen und der Vertagung auf spätere und, wie wir 
sehnlichst hoffen, bessere Zeiten zugestimmt, Wenn keine 
Einigung über den Waliltermin erzielt und der 3. Dezember 
gegen eine starke Minderheit festgehalten worden wäre, dann 
hätten wahrscheinlich die Parteien auch keine befriedigende 
Lösung der Kandidatenfrage gefunden und ein heftiger, die 
Leidenschaften aufwühlender Wahlkampf wäre in diesem Falle 
unausbleiblich geworden. Das aber mußte verhindert werden, 
wie das hier schon früher betont worden ist. Unter diesen 
Umständen ist die nunmehr erfolgte Lösung zu begrüßen. 
Fine Wahlkampagne, die einen tiefen Spalt im Volk auf— 
gerissen hätte, müßte um so verderblicher wirken, als die 
Nöte dieses Winters die innere Geschlossenheit zur Pflicht 
machen. Eine eısprießliche Arbeit der Parteien im Reichstag 
würde erschwert, vielleicht unmöglich werden, wenn draußen 
in Lande um den Präsidentenposten ein erbitterter Streit 
getobt hätte. 

Frleichtert wurde die Einigung durch die allgemeine 
Überzeugung daß das Amt des Reichspräsidenten zurzeit in 
guten Händen ist. Herr Ebert hat aus Erwägungen, die ihn 
ehren, auf baldige Neuwahl gedrängt. Durch den zu 


erwartenden Beschluß des Reichstags wird auch seine weitere 


Amtsführung auf sichere verfassungsmäßige Grundlage ge- 
stellt werden. 


Der Berliner Lokalunzeiger 


bemerkt: Es handelt sich also nicht um eine direkte Änderung 
der Verfassung, vielmehr ist der Artikel 180 so ergänzt, daß 
eine Reihe von politischen und persönlichen Quertreibereien, 
die in der Reichspolitik eine große Rolle gespielt haben, nicht 
mehr möglich sind. Das ist der einzige positive Erfolg dieser 
Hinausschiebung einer Wahl, die bei allen natürlichen 


Schwierigkeiten wahrscheinlich doch eine schnelle Klärung 

der politischen Anschauungen ın Deutschland gebracht hätte. 
Die Deutsche Zeitung 

sagt: Demnach wünschen also die dıei genannten bürgerlichen 

Parteien, nämlich die Deutsche Volkspartei, das Zentrum und 

die Bayerische Volkspartei. für weitere 2% Jahre die der- 


zeitige sozialdemokratische Reichspräsidentschaft zu ver- 
längern. Sie ziehen damit bewußt einen Trennungsstrich 
zwischen sich und den national denkenden Kreisen des 
Volkes, der künftighin nicht mehr wird verwischt werden 
können. 

Der Vorwärts 
erklärt: Wer den Mechanismus unserer Reichsverfassung 


kennt, der weiß, daß die Reichspräsidentschaft keine Hand- 
nabe des Partei- und des Klassenkampfes ist. Der Reichs- 
präsident ist konstitutionelles Staatsoberhaupt, nicht er 
bestimmt die Politik des Reiches, sondern die Mehrheit des 
Reichstages tut es durch das Kabinett, das sie stützt. Nur 
in außerordentlichen Fällen tritt der Reichspräsident — und 
auch hier nur mit verfassungsmäßig begrenzter Macht — per- 
sönlich in Erscheinung. Wenn ein solches Amt von einem 
Sozialdemokraten in solcher Weise verwaltet wird, daß sie 
auch anderen Parteien als vorbildlich erscheint, so liegt darin 
die stärkste Widerlegung der von unseren Gegnern aui- 
gestellten Behauptung, die Sozialdemokraten seien zu positiver 
Arbeit im Staate unbrauchbar. Pie Anerkennung, die der 
Reichstag dem gegenwärtigen Reichspräsidenten zollt, darí 
daher auch uns mit hoher Genugtuung erfüllen. 


Die Deutsche Allgemeine Zeitung 


führt aus: Wir begrüßen diese Entscheidung der Mehrheits- 
parteien um so mehr, als sie durchaus dem Standpunkt ent- 
spricht, den wir am 10. Oktober in unserem Aufsatz: „Ver- 
frühte Präsidentenwahl“ vertreten haben. Ein Wahlkampi 
im kommenden Winter hätte nur Schaden anrichten können. 
Der Deutschen Volkspartei ist es als Verdienst anzurechnen, 
daß sie dieser Auffassung zum Siege verholfen hat. Wenn die 
Verhandlungen zwischen den Parteien zeitweise den Charakter 
eines „Handels“ angenommen hatten, so sind das Begleit- 
erscheinungen des Parlamentsbetriebes, die man nach der 
glücklichen Beendigung der Aktion schnell vergessen dari. 
Die Lösung war diesmal besonders schwer, weil eine 
Einigung nicht nur zwischen den drei Koalitionsparteien, 
sondern auch, um die Zweidrittelmehrheit zu sichern, gleich 
mit der Deutschen Volkspartei und der Bayerischen Volks- 
partei erzielt werden mußte. Daß dies so schnell gelungen 
ist, scheint uns ein gutes Omen für die Bildung einer großen 
Regierungskoalition zu sein. Die Bayerische Volkspartei, die 
an dem Kompromiß über die Präsidentenwahl schon teil- 
genommen, aber der „Arbeitsgemeinschaft der Mitte“ noch 
nicht offiziell beigetreten ist, dürfte endgültige Bindungen erst 
in zwei Wochen nach ihrem Parteitag eingehen. 


Das Urteil im Rathenauprozeß. 


u dem von uns in der letzten Nummer des „Echo 
bereits mitgeteilten Urteilsspruch des Staatsgerichts- 
hofes über die Mörder Rathenaus äußert der 

Tag: 

Der Staatsgerichtshof war in seiner Zusammensetzunk 
durchaus republikanisch.. Die Beisitzer, wie der ehemalige 
Zentrumskanzler Fehrenbach, hatten alle Fragemöslichkeitel. 
von denen sie reichlich Gebrauch machten. Und trotzdem: 
Was ist herausgekommen? Ist festgestellt worden, daß dic 
Organisation C. hinter dem Plane stand, daß die deutsch- 
nationale Partei. daß das ganze ıechtsgerichtete Bürgertum an 
den Dingen beteiligt waren, die sich im Juni im Grune wal. 
abspielten? Nein, nichts ist herausgekommen. 


Die Deutsche Allgemeine Zeitung a 

i 
schreibt: Wenn die Angeklagten des Rathenau-Prozesses 
heute die verhängnisvollen Folgen vor Augen führen, -i 
über sich, ihre Familien und über das deutsche as a 
dessen Interesse sie angeblich gehandelt haben, genra 
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haben, so werden sie an Schillers Wort denken: „Ein anderes 
Antlitz, eh’ sie geschehen. Ein anderes zeigt die vollbrachte 
Tat.“ Für sie alle wird das Purgatorium des Prozesses eine 
Läuterung bedeuten. Wir hoffen cber weiterhin auch auf eine 
Reinigung der politischen Atmosphäre und auf die Zurück- 
drängung sinnloser Bestrebungen und Taten, die nur aus 
einer nach wirkenden Kriegspsychose zu begreifen sind. Erfüllt 
sich diese Hoffnung, dann ist der arme Walther Rathenau nicht 
umsonst gestorben. 


Die Leipziger Neuesten Nuchrichten 


schreiben: Der Verlauf des Frozesses hat aber doch gezeigt, 
daß die Frage der moralischen Mitschuldigen von so großer 
politischer Bedeutung war, daß nur ein Sondergericht von 
außerordentlicher Zusammensetzung das Ansehen besitzen 
kann, diese Fragen zu klären, Wenn nun festgestellt worden 
ist, daß der positive Beweis, politische Parteien, Organisationen 
cder Verbände ständen als Mittäter oder Auftraggeber hinter 
dem Morde, wenn selbst der Oberreichsanwalt einräumen muß, 
daß er nicht einmal die subjektive Überzeugung erlangt habe, 
daB es an dem sei, so bedeuten diese Feststellungen vor dem 
Forum des Staatsgerichtshofes weit mehr für die Klärung, 
Entspannung und Entgiftung der innerpolitischen Situation, als 
wenn sie von einem ordentlichen Gericht getroffen worden 
wären. Diese Feststellung, die man als das politische Haupt- 
ergebnis des Prozesses buchen muß und die nur ein mit 
besonderer Autorität ausgestattetes Gericht mit so weit- 
gehender Wirkung treffen konnte, scheint uns die Unverhältnis— 
mäßigkeit nachträglich zu rechtfertigen, daß man gegen 
Eymnasiasten und ähnliche Psychen vor einem Stautsgerichts- 
hof verhandelt hat. 


Die Frankfurter Zeitung 

bemerkt: Der Staatsgerichtshof hat sein Urteil gesprochen. 
Niemand wird ehrlicherweise behaupten können, daß sich 
dieser Gerichtshof, der von den Gegnern der Republik als 
Revolutienstribunal geschmäht worden ist, von Gefühlen des 
Hasses und der politischen Voreingenommenheit habe leiten 
lasse: man könnte eher von einer Überobiektivität sprechen, 
die in der Eindringlichkeit der Befragung manches vermissen 
lieb. Es mag manche geben, die das Urteil angesichts eines 
so furchtbaren Verbrechens und der überlegten Art, in der es 
ausgeführt wurde, zu milde finden. 


UE Se 
Der Vorwärts 


urteilt: Eias wird die Reaktion, die wochenlang gegen den 
Swwatsgerichtshof getobt hat, von diesem Spruch jedenfalls 
nicht behaupten können, daß er ein Ausfluß blinder, parteiischer 
wachsucht wäre, Das ebjcktivste Gericht der Welt konnte den 
Attentätern nicht mehr zugute halten, als innen der Staats- 
serichtshof zu ihren Gunsten angerechnet hat. Die Richter des 
höchsten Gerichts der Republik haben sicher aus den lautersten 
Motiven gehandhabt. Sie haben auch den Schein vermeiden 
wollen, als urteilten hier Parteigänger und nicht objektive 
Richter. Sie haben sich losgelöst von jedem Vergeltungstricb, 
Sie haben sich objektivisiert, wie das nur geistig hochstehen- 
den Menschen möglich ist. 

Aber eben hierbei entsteht die Frage, ob der Staats- 
erichtshof nicht in dem Drang nach Objektivität zu weich 
kewesen ist. Wir fürchten. daß diese Frage von dem größten 
Teil des Auslandes und des Inlandes bejaht werden wird. Es 
ist nicht das erstemal. daß die hohe Verminft und Gerechitg- 
keit, nach der die Republik trachtet. die Züge der Schwäch- 
lichkeit und Lauheit annimmt. Gerade auch das demokra- 
tische Ausland, das die Entwicklung der Republik aufmerk- 
sum verfolgt, wird nicht verstehen, wie cin ausdrücklich zum 
Schutz der Republik eingesetzter Gerichtshof sich mit so 
niedrigen Strafen begnügen konnte. 

Die Mugdeburgische Zeitung 

führt aus: Es ist nach bestem Wissen und Gewissen Recht 
sesucht und nach menschlichem Ermessen auch gefunden 
worden. Das gibt den in das Plaidoyer des Oberreichs- 
anwalts und in die Urteilsbexründurg des Vorsitzenden ei- 
kefügten allgemeinen Ausführungen und Ermahnungen be- 
sonderes Gewicht. Dem deutschen Volke ist abermals der 
Abgrund gezeigt worden, in den es unrettbar hineingerät. 
wenn es nicht endlich den Geist der Parteisucht, der politischen 
Unwahrhaftigkeit und des politischen Fanatismus niederringt 
und sich zu der Volks- und Notgemeinschaft zusammen- 
schließt. 
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Die Wohnungsnot im besetzten Gebiet. 


Vom Rhein wird dem 
Berliner Lokalunzeiger 

geschrieben: Die Ursache des Wohnungsmangels im besetzten 
(iebiet ist natürlich dieselbe wie im unbesetzten Deutschland: 
es wird zu wenig gebaut. Doch halt, das ist schon nicht 
ganz richtig. Links des Rheins wird genug gebaut; aber es 
sind Kasernen mit allem Drumherum für die Besatzungs- 
truppen, die errichtet werden, Material- und Geräteschuppen 
auf Übungs- und Flugplätzen, die mitten in Acker- 
fluren angelegt werden und Tausende von Hektaren best- 
kultivierten Landes vernichten. Es sind vor allem ganze 
Stadtviertel zusommenhängender Wohnhäuser, die, vier- 
stöckig, nach einem und demselben Schema aus dem Boden 
herauswachsen. In Mittelstädten, die vor dem Kriege der 
wirtschaftlichen Entwicklung ihrer Zeit nicht ganz folgen 
konnten und in deren weite Bauflächen Jahre hindurch unauf- 
geschlossen und brach dalagen, erheben sich nun kilo- 
neterlange Straßenzüge mit Neubauten für die 
l'esatzungsfamilien. Außerdem mußte für die Staats- und 
(iemeindebehörden, in deren Amtshäusern sich die zalıllosen 
Militär- und Zivilbeamten der Besatzung niederließen, neue 
Unterkunft gesucht und, wo sie nicht zu finden war, durch 
Aufführung neuer Wohnstätten beschafft werden, Es ist also 
nicht richtig, daß in den besetzen Gebieten nicht gebaut werde: 
im Gegenteil, die Bauämter der Gemeinden und des Reiches, 
die Architekten und Bauarbeiter sind überbeschäftigt. Aber 
was über dem Erdboden entsteht, kommt nicht dem 
Wohnungsbedürfnis der Einheimischen zugute ... 

Im Gegenteil, diese werden, trotz aller Bauausführungen 
für Besatzungszwecke, von Monat zu Monat mehr in ihren 
Wohnräumen beschränkt. Mögen Hunderte von Wohnungen 
jür die Besatzungsfamilien entstehen, die Hoffnung der mit 
Einduartierung geplagten und gequälten Deutschen, daß nun 
endlich einmal die Beschlagnahme aus ihrem Stockwerk ent- 
fernt werde, daß sie irgendwann einmal noch in ihren eigenen 
Miet- oder Eigenräumen Luft bekommen, wird immer wieder 
enttäuscht. Zwei, drei Zimmer sind fast in jedem Hause 
beschlagnahmt; dazu noch Küchenmitbenutzung durch die Ein- 
quartierung; auch die Badestube muß den fremden Eindring- 


l.ngen zur Verfügung gestellt werden und wird trotz 
schwindelerregend hoher Gaspreise täglich benutzt. Deutsche 


Familien, die bis jetzt diei Jahre lang von Einquartierung 
verschont waren, fanden bei der Rückkehr aus den Ferien 
in diesem Sommer Besatzung vor. Die Beschlagnahme reicht 
in besonders hart geplagten Städten bis in die dritten, ja 
vieiten Stockwerke Von einem Abbau der Besatzungs- 
kulamitäten ist trotz aller die Gemeinde- und Reichsftinanzen 
verzehrenden Baulasten nichts zu spüren. 

Fs kommt immer neuer Zustrom, besonders aus 


Frankreich. Eine französische Telephonistin hatte bisher 
zwei Zimmer für ihren Gebrauch; sie erklärte ihren Ver- 
mietern. sie müsse ausziehen, denn sie brauche nunmehr 


vier Gemächer, da sie Mutter und Großmutter nach- 
kommen lasse: sie sei auf ihren Verdienst in Deutschland 
ongewiesen und müsse ihre Angehörigen unterstützen; in 
Frankreich aber sei das Leben zu teuer und im besetzten 
(jebiet billiger. Also — zog sie aus, aber nur um einer 
Kellegin Platz zu machen, die schon mit einem Ein- 
duarticrungsschein des Besatzungsamtes hinter ihr stand. 

Es ist die Frage, cb wirklich der Versailler Vertrag und 
das Rheinlandabkommen die deutsche Regierung verpflichten, 
diesen ungeheuren Anhang der Besatzungsbeamten und 
-beamtinnen zuzulassen und unterzubringen. Wer im be— 
setzten Gebiet lebt. weiß ja. daß die Verträge nur dazu da 
sind. um von der Besatzung mißachtet und stillschweigend 
beiseite geschoben zu werden. Proteste bringen niemals oder 
selten eine Entlastung. Und trotzdem sollte von der Reichs- 
regierung immer wieder protestiert und der Protest durch 
die große Glocke der Presse und durch Reden bekanntgegeben 
werden. Damit auch die neutrale Welt erfährt, wie 
unser Volk und besonders das im besetzten Gebiet gegen alle 
leilligkeit stets aufs neue von unsern Widersachern ver- 
gewaltigt wird. Es sind doch, weiß der Himmel, keine 
Kleinigkeiten für den, der das Unrecht der Besatzung 
erdulden muß, wenn er in seinem eigenen Hause, das der Eng- 
länder seine Burg nennt, bis in die bintersten Ecken gedrängt 
wird. Kommt ins besetzte Gebiet, rief man auf dem Augs- 
burger Parteitag der Sozialdemokratie, und ihr werdet auch 
national denken! Wäre der Sitz der Reichsrexierung 
im besetzten Gebiet, wir hätten längst — was wir brauchen. 
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Was bedeuten die 500 Millionen Goldkronen 
für Osterreich? 
N uf diese Frage bringt die Wiener „Reichspost“ eine Ant- 


wort, die halb traurig und halb heiter anmutet. Für 

Osterreich bedeutet nämlich diese halbe Milliarde eine 
ganz ungeheuerliche Summe, die einerseits den Tiefstand der 
österreichischen Wirtschaft dokumentiert, andererseits bei 
innerer Konsolidierung der Verhältnisse in Österreich in der 
Tat geeignet sein könnte, den Umschwung einzuleiten. Doch 
hören wir, was die Reichspost 


feststellt: 


Mit der Darlehenssumme, die nach der Genfer Konvention 
für Österreich ohne irgendwelche Abzüge beschafft werden 
wird, erhält, wenn man die 130 Millionen Goldkronen vor- 
schußweise bereiis gewährter und in die jetzige Finanzaktion 
einbezogenener Kredite in Abzahlung bringt, Österreich 
7800 Milliarden — rund 8 Billionen neues Geld, 
in jetzigen österreichischen Kronen berechnet. Niemals zuvor 
ist ein Darlehen von solcher Größe, das unserem Staate zur 
Ordnung seiner Wirtschaft einen dementsprechend bedeuten- 
deren Spielraum gewährt, in den österreichischen Handlungen 
mit dem Auslande in Erörterung gestanden. Die Höhe der 
Garantiesumme übertrifft die kühnsten bisher gehegten Er- 
wartungen. 

Die 7800 Milliarden, die Österreich erhalten wird, stellen 
das 35fache sämtlicher Staatseinnahmen eines 
Monats dar, das heißt, sämtlicher Eingänge aus direkten 
und indirekten Steuern, Zöllen und Erträgnissen der Monopole 
und Domänen, nach dem im September d J. erreichten Höchst- 
eingange berechnet. Das in Genf erreichte Darlehen kommt 
also, wenn man die letzten Monatseinnahmen zugrunde legt, 
rund einem dreijährigen Erträgnisse der ge- 
samten Staatseinnahmen gleich. 

Wir haben in Österreich anderthalb Millionen Haus- 
haltungen. Es entfallen somit auf jeden Haushalt 
2,5 Millionen, auf jeden der sechs Millionen 
österreichischen Staatsbürger 1,3 Millionen 
österreichische Kronen, dle Österreich zur Wieder- 
aufrichtung seiner privaten und öffentlichen Wirtschaft 
empfängt. 

Mit den acht Billionen erhält Osterreich und seine Volks— 
wirtschaft Ruhe. Mit den acht Billionen wird die Fest- 
legung des österreichischen Geldwertes er- 
reicht werden. Damit werden alle furchtbaren Folgeerschei- 
nungen der fortwährenden Geldentwertung, die sprunghafte 
Veränderung der Preise, das Zurückbleiben der Einnahmen 
großer Bevölkerungsschichten hinter der Preiserhöhung, die 
Unsicherheit der Produktion und des Handels, die Unbe- 
rechenbarkeit der staatlichen Bedürfnisse, das Versagen der 
steuerpolitischen Maßnahmen beseitigt. Die Bevölkerung wird 
wieder beruhigt zu sparen anfangen dürfen, denn keine Geld- 
entwertung bedroht mehr den Sparpfennig. Der wichtigste 
Antrieb allgemeiner Gesundung wird damit auch in die Privat- 
wirtschaft wieder eingeschaltet. Die in Genf erreichte 
Summe reicht aus, unsere eigenen Anstrengungen für die 
Ordnung unseres Geldwesens, unserer Staats- und Volkswirt- 
schaft fruchtbar zu machen und gewährt uns den Austritt zu 
einem auskömmlichen und gesicherten Dasein. Wer findet bei 
solchen Tatsachen die Verwegenheit, die dargebotenen 8 Bil- 
lionen auszuschlagen? 

Es ist selbstverständlich, daß kein Schuldner in der 
ökonomischen Lage Österreichs eine so große Darlehens- 
gewährung erreichen kann, ohne selbst Sicherheiten zu 
bieten. Die von uns verlangten Sicherheiten 
gehen über Maßnahmen nicht hinaus, die bezwecken, den 
Sinn der Anleihe, die wirtschaftliche Aufrichtung, die Rettung 
Österreichs zu erreichen. Sie haben deshalb Wirksamkeit 
nur für zwei Jahre, einen Zeitraum, der ausreichen wird, die 
wirtschaftliche Ordnung des Landes herzustellen, Der staat- 
lichen Unabhängigkeit des Landes wird nicht nahegetreten, 
im Gegenteile, diese wird besser geschützt, als sie bisher tat- 
sächlich geschützt war. Die Bestimmungen über das Kontroll- 
komitee, das nicht in Österreich arbeiten und an die öster- 
reichische Regierung nicht einmal direkte Begehren oder 
Wünsche richten daif, zeigen das deutliche Bestreben, maß- 
voll zu bleiben und feine Empfindlichkeiten zu schonen. Der 
Generalkommissar wird weder Bürger einer der europäischen 
Großmächte, noch eines politisch interessierten Nachbar— 
staates sein; es wird so in der Bestimmung seiner Person 
alles ausgeschaltet, Was als künftige Machtbeherrschung Öster- 
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reichs durch eine fremde politische Gewalt gedeutet werden 
könnte. So fragt das Blatt nochmals, wer bei solcher Sach- 
lage die Verantwortung auf sich nehmen möchte, die dar- 
gebotenen 8 Billionen auszuschlagen. 


Wesentlich anders klingt das Urteil aus dem Lager der 
Opposition. So schreibt man aus Wien dem 


Vorwärts: 


In Genf ist Österreich „gerettet“ und als freier 
selbständiger Staat erwürgt worden. Denn 
wenn die Vereinbarungen, die da zwischen der öster- 
reichischen und den Regierungen der vier Mächte abgeschlossen 
wurden, Geltung erhalten, so hört die Republik Österreich 
auf, ein eigenberechtigtes und unabhängiges Staatswesen zu 
sein. Anstatt der Republik, in der alle Gewalt vom Volke 
ausgeht, wird Österreich ein Staat, in dem der Wille eines 
wildfremden Generalkommissärs souverän schaltet und waltet. 

Denn die vier Mächte, die die Garantie für die Staats- 
obligationen übernehmen, aus denen Österreich sechshundert- 
fünfzig Millionen Goldkronen erlösen soll, haben sich nicht 
begnügt, die finanzielle Kontrolle auf die Objekte zu legen, 
die die Pfänder für die Anleihe zu sein haben, sondern sie 
stellen Österreich unter eine regelrechte Kuratel. 
Gegen die Kontrolle der Pfänder, und wäre sie noch so streng 
und umfassend, wäre natürlich nichts einzuwenden, Die vier 
Mächte garantieren die Anleihe — allerdings nicht vollständig, 
denn für 16 v. H. werden die Garantien noch gesucht — und 
Österreich verpfändet ihnen dafür die gesamten Erträgnisse, 
nämlich die Bruttoeinnahmen aus den Zöllen und aus dem 
Tabakmonopol; es ist gerechtfertigt, daß die Garanten das 
Recht haben sollen, die Verwaltung der Betriebe, deren Ertrag 
als Pfand gegeben wird, zu beaufsichtigen. Aber damit, 
obwohl es für ihre Sicherheit völlig ausreichend wäre, 
begnügen sich die garantierenden Mächte beileibe nicht, viel- 
mehr unterwerfen sie die gesamte Verwaltung der 
Republik ihrer Aufsicht; mehr als ihrer Aufsicht, sie unter- 
stellen sie ihrem Diktat. Die österreichische Regierung 
wird danach verpflichtet, „unter Mitarbeit eines General- 
kommissärs“, den der Völkerbundrat bestimmen wird, „ein 
Reform- und Sanierungsprogramm auszuarbeiten, das stufen- 
weise durchgeführt wird und Österreich in den Stand setzen 
soll, binnen zwei Jahren das dauernde Gleichgewicht seines 
Budgets herzustellen“. Der Generalkommissär wird dieses 
„Reform- und Sanierungsprogramm“ nicht bloß bestimmen, er 
wird auch seine Durchführung „überwachen“. Diese „Über- 
wachung“ der Durchführung wird in der Weise geschehen, 
daß über die Anleihe ausschließlich der Generalkommissär 
verfügen und daß er der österreichischen. Regierung nur dann 
aus der Anleihe Mittel zur Verfügung stellen wird, wenn „die 
schrittweise Durchführung des Reform- und Sanierungs- 
programms sichergestellt ist“. Man hat sich das etwa s0 
vorzustellen, daß der Generalkommissär anordnen wird, 
diesen Monat müssen die Einnahmen um so oder so viel 
Milliarden erhöht, die Ausgaben um so oder so viel Milliarden 
vermindert werden, und daß er der österreichischen 
Regierung nur dann Geld geben wird, wenn ihm nachgewiesen 
wird, daß sein Befehl pünktlich und genau durchgeführt 
worden ist. Also muß, ob sie möglich und ausführbar sind 
oder nicht, die österreichische Regierung die Befehle des 
Generalkommissärs blindlings befolgen. 
Denn alle anderen Mittel, sich, wenn die Einnahmen nicht 
ausreichen, die Ausgaben zu bestreiten, Geldmittel zu ver- 
schaffen, sind ihr versperrt: sie darf weder Papiergeld 
drucken, noch irgendeine Anleihe aufnehmen; Österreich wird 
der Willkür des Generalkommissärs restlos ausgeliefert. 

Aber da verbleibt doch als ein Mittel des Widerstandes 
gegen unsinnige und unmögliche Forderungen des General- 
kommissärs das Parlament? Also wird das Parlament ein 
fach beseitigt! Die österreichische Regierung erhielt nämlich 
den Auftrag, im österreichischen Nationalrat ein Gesetz be. 
schließen zu lassen, wonach sie für zwei Jahre bevollmächtis! 
wird, „ohne neuerlich an das Parlament herantreten 21 
müssen, alle Maßnahmen zu ergreifen, die nach ihrer Meinung 
notwendig sind, um bis zum Ende dieser zwei Jahre das 
budgetäre Gleichgewicht wieder herzustellen“. Damit wird 
dem Parlament das Rückgrat gebrochen, denn ein Parlament. 
dem kein Einfluß auf die Geldgebarung des Staates zusteht, 
dem das wichtigste parlamentarische Recht, das Budgetrecht. 
genommen ist, ist natürlich kein Parlament. Und da mit dem 
Budget des Staates zum Schlusse jede Sache zusammenhängt. 
weil doch jede Einrichtung im Staate auch Kosten macht, 5° 
wird das Parlament in aller Form erschlagen, sein Gesetz- 
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gebungsrecht auch in politischen und sozialen Fragen aus- 
gelöscht. Man kann also wohl sagen: etwas ähnliches wie 
diese „Kontrolle“ ist einer europäischen Nation noch nie 
zugemutet worden. Dagegen sind etwa die „Kontrollen“, die 
ehemals die Türkei zu erleiden hatte, ein Kinderspiel. 


Eine Charakteristik Wilhelms II. 


Von Generalfeldmarschall Graf Waldersee. 


n dem soeben erschienenen Oktober-Heft der „Deutschen 

Revue“ (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt) wird der 

Abdruck von Bruchstücken aus den Erinnerungen 
des Generalfeldmarschalls Grafen Walder- 
see (deren Veröffentlichung in Buchform demnächst erfolgen 
soll) fortgesetzt. Diesmal sind es Aufzeichnungen aus der 
Zeit, da Waldersee Chef des Generalstabes war, besonders 
aus den Kaisermanövern des Jahres 1890, wo der Kaiser 
selbst an zwei Tagen die Führung eines Armeekorps über- 
nahm und gründlich geschlagen wurde — eine Tatsache, die 


Graf Waldersee in seiner Kritik nicht ignorieren konnte. Es 


zeigte sich rasch, wie wenig der Kaiser eine noch so sachlich 
begründete und taktvoll formulierte Kritik ertragen konnte. 
Schon an einem der nächsten Tage erhielt Waldersee, aller- 
dings in ehrenvollster Form, den Vorschlag, die Stellung des 
Generalstabchefs mit der eines Kommandierenden Generals in 
Stuttgart zu vertauschen, worauf aber Waldersee’ nicht ein- 
ging. Dies persönliche Erlebnis und die allgemeine Stimmung 
fanden ihren Niederschlag in einer Aufzeichnung, die Graf 
Waldersee einige Tage später niederschrieb und die eine 
mindestens für die damalige Zeit äußerst wichtige Charakte- 
ristik des Kaisers enthält. Waldersee schrieb u. a.: 


„Viele glaubten, der Monarch wäre mit festen und großen 
Plänen auf den Thron gestiegen, Ich bin mir völlig klar, daß 
dies nicht der Fall gewesen ist. Er übernahm das Reich in 
einer hochgeachteten Stellung, wenn auch die politische Lage 
durch das Verhältnis Frankreichs zu Rußland eine unbequeme 
war. Die Welt glaubte an die feste Einigkeit Deutschlands, 
an die Überlegenheit seiner Armee über jede andere, an das 
Genie Bismarcks und betrachtete die Gesamtlage Europas 
ohne Sorge. Der Kaiser meinte, nun diese Erbschaft einfach 
annehmen und damit wirtschaften zu können, Er übersah da- 
bei zweierlei: Einmal, daß die deutschen Fürsten gar nicht 
anders konnten, als sich dem neunzigjährigen Gründer des 
Reichs, dem die ganze Welt mit Ehrfurcht begegnete, zu 
fügen, daß dieses Gefühl dem neunundzwanzigjährigen Enkel 
gegenüber nicht ohne weiteres gegeben war, daß dieser sich 
also hier noch viel verdienen mußte. Dann aber übersah der 
neue Herrscher, daß das Verhältnis der Armee zum Kaiser 
mühsam erworben worden war, durch drei Kriege mit bei- 
spiellosen Erfolgen, durch ansehnliche Vermehrungen, durch 
ein väterliches, gerechtes Verfahren, durch ein nie müde 
werdendes Interesse und durch den Zauber der Persönlichkeit 
selbst. 


Kaiser Wilhelm II. glaubte das Offizierkorps verjürgen zu 
müssen. Er hatte hierin unbedingt recht, versah sich aber 
in der Art der Ausführung; es ging viel zu hastig und keines- 
wegs immer gerecht zu. Die älteren Offiziere glaubten von 
dem jungen, militärisch unerfahrenen Monarchen gewisse 
Rücksichten erwarten zu können; sie sahen sich aber ge- 
täuscht. Während der Großvater bis in seine letzten Jahre 
hinein jeden Offizier zur Meldung zuließ, der nach Berlin kam, 
wurden beim Enkel sogleich die Meldungen sehr reduziert, 
und es fehlten, wenn sie stattfanden, das so freundliche Wesen 
des hochseligen Herrn, sowie die rücksichtsvolle Behandlung 
des einzelnen. Wo der Kaiser auch auftrat, zeigte er wenig 
Achtung vor den Alten und der Erfahrung, dagegen entwickelte 
Sich bald eine Sicherheit des Urteils und eine Leichtigkeit, 
über alte Leute Kritik zu üben, die bedenklich machte. Natür- 
lich blieben solche Eindrücke der Außenwelt verborgen, ganz 
allmählich verbreiteten sie sich aber in der Armee. Dazu kam 
sein Verhältnis zum Kriegsminister Bronsart; hat dieser auch 
mehrfach falsch operiert, immer war er doch einer unserer 
tüchtigsten Generale und reich an Erfahrungen, der die schließ- 
liche recht schlechte Behandlung nicht verdiente. Es gab 
eigentlich nur drei hochgestellte Generale, denen der Kaiser 
Stets mit Rücksicht begegnete, Moltke, Pape und mich. Oft 
hat er es auch ausgesprochen, sich auf die Jugend stützen zu 
wollen; ist es da wohl ein Wunder, wenn alle älteren Offiziere 
ihm schließlich kühl gegenüberstehen? Die Sache würde ja 
auch für die Armee noch nicht so schlimm sein, wenn wenig- 
stens die Jugend in Liebe und Achtung vor dem Kaiser heran- 
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wüchse. Hier liegt aber der große Rechenfehler. Er erzieht 
sich eine Jugend, der jede Achtung vor der Autorität verloren 
geht, die ihm persönlich durchaus noch nicht anhängt, da sie 
eine besondere Zuneigung für die Armee nicht erkennt. Er 
sägt also auf dem Aste, auf dem er sitzt... Es wäre ruch- 
los, wenn ich nur die schlechten Seiten des Kaisers berühren 
wollte. Zu seinen guten gehört ein scharfer Verstand (bis zu 
einer gewissen Grenze, die meist in der Eitelkeit liegt) und 
ungewöhnlich schnelle Auffassung, die ihm in Verbindung mit 
einem ausgezeichneten Gedächtnis eine gewisse Sicherheit im 
Sprechen und Urteilen ermöglicht. Sodann besitzt er, bei 
aller äußerlichen Härte und Rücksichtslosigkeit, eine gewisse 
Gutmütigkeit und auch Herz für solche, die ihm gute Dienste 
geleistet haben. Ferner, dies ist die stärkste Seite, hat er 
ein ungewöhnliches Geschick, mit Menschen umzugehen. Mit 
bezaubernder Liebenswürdigkeit weiß er jedermann für sich 
zu gewinnen und durch geschickte und angenehme, oft sehr 
amüsante Konversation zu imponieren. Jeder, der ihn nicht 
gründlich kennen lernte, unterliegt dem Zauber der Persön- 
lichkeit, der ja durch die Stellung als Kaiser gewaltige Vor- 
teile zufallen.“ 


Geschichten aus dem neuen Kronprinzen-Buch 


as neue Werk des Kronprinzen Wilhelm, „Erinnerungen 

aus Deutschlands Heldenkampf“, das soeben bei 

E. S. Mittler und Sohn in Berlin erschienen ist, flicht 
in die Darstellung der kriegerischen Ereignisse eine Fülle 
lebendiger Einzelzüge, die von dem Heldentum und der Ge- 
sinnung der Kämpfer nicht weniger eindrucksvoll zeugen als 
die großen Kampfhandlungen. Einige charakteristische 
Geschichten, die der Kronprinz erzählt, seien hier wieder- 
gegeben. 

Der alte Goßler. 

Der alte Goßler, der kommandierende General des 
VI. Reservekorps, war stets soweit wie möglich vorn und 
fast immer zu Pferde. Er hielt das für richtig, denn 1870 
hätten die Führer es ebenso gemacht. Dadurch kam der Stab 
des Generalkommandos sehr oft in schweres Artilleriefeuer, 
was ihn aber keineswegs störte. Als die Vorhut des 
VI. Reservekorps bei Dun die Maas erreichte, lag der Ort 
unter heftigem Feuer. Die Pioniere hatten Brückenstege und 
Schnellbrücken gebaut, außer einigen Kompagnien waren aber 
noch keine Truppen hinüber. So mencher mochte wohl 
denken, es ist ja nicht so furchtbar eilig. Der alte Goßler 
war mit den ersten Kompagnien hinübergegangen und lag 
nun hinter dem Bahndamm in vorderster Linie. Die 
Situation war recht ungemütlich, die Franzosen schossen wie 
wild, und jeden Augenblick konnte ein Gegenangriff die 
schwachen Kräfte wieder auf das östliche Maasufer zurück— 
werfen. Der alte Goßler sagte also zu Schwantes: „Her mit 
dem Divisionskommandeur!“ Schließlich traf dieser auch ein. 
Der Kommandierende befahl ihm, die Höhe halblinks zu 
nehmen. Der Divisionskommandeur begann einen wohl- 
geformten Divisionsbefchl Punkt für Punkt aufzusetzen. Der 
alte Herr schnitt ihm aber das Wort mit der drastischen Be- 
merkung in echtem Berlinisch ab: „Det is ja allens scheen! 
Hier haben Sie drei Bataillone, und nu ruff uff die Höhe.“ 
Und so geschah es denn auch, Der alte Goßler war ein 
glänzender Feldsoldat, ein prächtiger Mensch, ein Original. 
Seine Leute liebten ihn, und ich habe ihn aufrichtig verehrt. 


Wie Montmédy erobert wurde. 


Zuweilen fehlt auch im Kriege in ernsten Augenblicken 
nicht die Komik. Der Steb des Höheren Landwehr- 
Kommandeurs, der den Angriff auf Montmédy leiten sollte, 
befand sich gerade im feierlichen Moment der Ausgabe seines 
wohldurchdachten Angriffsbefehls, als plötzlich ein völlig 
verstaubter württembergischer Ulanenoffizier in die Stube 
trat. „Mensch, wo kommen Sie in dem Aufzuge her?“ war 
die etwas unfreundliche Begrüßung. „I komm halt aus 
Montmédy.“ „Aber das ist doch Blödsinn. Das wollen wir 
ja erst erobern. Stören Sie uns nicht durch solche Witze 
in unserer ernsten Arbeit.“ „'s tut mir wirklich sehr leid. 
Die Arbeit könne Sie sich spare, I war grad mitte drin in 
Montmedy. Die Franzose sind alle furt!“ Lange, etwas 
verlegene Gesichter beim Stab. 


Kirchhoff singt. 
Der Kammersänger Kirchhoff, der eine Zeitlang im Stabe 
des Oberkommandos als Ordonnanzoffizier kommandiert war, 
hat am Heiligen Abend 1914 im vordersten Graben des 
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Regiments 130 seine Weihnachtslieder gesungen. Er berichtete 
mir nächsten Tages, daß einzelne Franzosen auf ihre Brust- 
wehren geklettert wären und so lange Beifall geklatscht hätten, 
bis er noch eine Zugabe hinzufügte. Hier hatte das Weih- 
nachtslied mitten im bitteren Ernst des heimtückischen Graben- 
krieges ein Wunder gewirkt und von Mensch zu Mensch eine 
Brücke geschlagen. 


Die Meldung ins Grab. 

Eine schwere Batterie meiner Division war auf grund- 
losen Wegen unter unsäglichen Mühen herangebracht, um am 
Hang einer Höhe in Stellung zu gehen, von wo sie durch ihr 
Feuer die unter der weit überlegenen französischen Artillerie 
schwer leidende Infanterie entlasten konnte, soweit es die 
knapp bemessene Munition zuließ. Die von der festen Hand 
ihres Batteriechefs, eines allgemein beliebten Vorgesetzten, 
vorgeführte Batterie war aber noch nicht feuerbereit, als ein 
schwerer Eisenhagel auf sie niederprasselte. Ihrem Führer 
war die Not seiner Kameraden in der Feuerlinie wichtiger 
und dringender erschienen, als die möglichst vorsichtige Vor- 
führung der Batterie. Lage auf l.age wohlgezielter schwerer 
Einschläge der aufmerksamen französischen Artillerie zer- 
schlugen in kurzer Zeit zwei Geschütze völlig, ein Teil der 
Bedienungsmannschaft lag blutend am Boden. Die Nutzlosig- 
keit aller aufgewendeten Mühe einsehend, verbot der 
Divisionskommandeur daher die Fortsetzung des aussichts- 
losen Artilleriekampfes und befahl, daß die Bedienungs- 
mannschaft die Geschütze vorübergehend verlassen und die 
Batterie später die Stellung wechseln solle. Es bedurfte eines 
energischen Befehls an den nur widerstrebend gehorchenden 
tapferen Batterieführer, um zunächst wenigstens das erstere 
zu erreichen, und das Herausziehen der Geschütze dem 
Dunkel der Nacht vorzubehalten. Doch vergebliche Mühe. 
Im Morgengrauen des folgenden Tages fiel der Batteriechef 


iin Augenblick, als er selbst mit Hand anlegte, seine schwer- 


beschädigten Geschütze zu bergen. Aber der Wille des 
vefallenen Führers blieb in seinen Leuten lebendig, in der 
folgenden Nacht brachte sein getreuer Wachtmeister den Rest 
der Batterie unter erträglichen Verlusten in Sicherheit. Wir 
begruben den tapferen Battericchef an einem strahlenden 
Wintertage auf dem kleinen schmucklosen Dorffriedhof. Ein 
ruhiger Tag an der Front. Wer sich freimachen konnte, war 
zur Stelle, um diesem bis zum Tode getreuen Manne die 
letzte Ehre zu erweisen. Nach einer ergreifenden Ansprache 
des Divisionspfarrers trat einer nach dem andern heran, um 
dem lieben Kameraden eine Handvoll Erde in das Grab zu 
werfen. Als letzter der Wachtmeister. Ein kurzes 
Zusammenschlagen der Sporen. Seine innere Erregung 
mühsam beherrschend und mit tränenerstickter Stimme, abe 
doch wie etwas Selbstverständliches, bisher Versäumtes, klang 
seine streng dienstliche Meldung laut und vernehmlich über 
seines alten Hauptmanns offenes Soldatengrab: „Ich wollte 
Herrn Hauptmann auch noch melden, wir haben die Geschütze 
doch zurückgebracht!“ Da ging eine Bewegung durch die 
Versammlung, ein einziges Aufschluchzen all dieser harten 
Männer, die, bis ins Herz ergriffen, das offene Grab umstanden, 
Nur stockend und mit Tränen in den Augen vermochte der 
alte Divisionspfarrer das Schlußgebet zu sprechen. 


— 


Anfragen im amerikanischen Senat über die 
schwarze Schmach am Rhein. 


Der folgende Bericht über eine Interpellation im 
amerikanischen Senat über die schwarze Schmach am 
Rhein ist der New Yorker „Times“ vom 1. 9. entnommen. 
Wie oft wird Senator Hitchcock noch im Senat die franzö- 
sische Kulturschande zur Sprache bringen müssen, che man 
sich entschließt, seinen Anregungen wirklich Folge zu 
leisten? (Die Schriftl.) 

Washington am 31, August. 


m heutigen Senat kam Senator Hitchcock von 

Nebraska, Vorsitzender des Komitees für auswärtige 

Angelegenheiten, wieder zurück auf die Anfragen über die 
Schandtaten, die von französischen Negertruppen an deutsche 
Frauen und anderen im besetzten Giebiet begangen wurden. 
Er sagte. daß er einen Brief aus Deutschland erhalten hätte, 
des Inhalts, daß die Franzosen die Verbrechen der Neger- 
truppen gegen die Bevölkerung des Rheinlandes duldeten. 

Mr. Hitchcock sagte, daß seine Absicht, indem er diese 
Angelegenheit vor den Senat brächte, wäre, der Regierung der 
amerikanischen Staaten vorzuschlagen, daß sie Frankreich 
veranlassen sollte. die afrikanischen Soldaten, die 
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besetzten Gebiet unterhält, durch weiße Truppen zu ersetzen. 
Außerdem kritisierte er die französische Regierung wegen 
ihrer Forderungen an Deutschland in der Reparationsfrage. 

Vom Senat wurde jedoch im Hinblick auf die Anregung 
Mr. Hitchcocks nichts unternommen. Die Tatsache, daß Neger- 
truppen der französischen Besatzungsarmee Verbrechen gegen 
die zivilisierte Bevölkerung und besonders gegen Frauen 
begehen, wurde durch die Washingtoner Verwaltung gegen 
Ende der Wilsonschen Verwaltung festgestellt. General Allen. 
damals und jetzt der Kommandeur der amerikanischen Streit- 
kräfte in Koblenz, machte einen Bericht, in dem er zu beweisen 
suchte, daß die Beschuldigungen übertrieben wären und daß 
die Franzosen ihre Negertruppen vom Rheinland zurückzögen. 

„Vor ungefähr einem Jahre“, sagte Senator Hitchcock. 
„empfing ich die Kopie des gedruckten Zirkulars, welches ich in 
meiner Hand halte und das einige Einzelheiten über die 
sogenannte „Schmach am Rhein“ enthält. Es hatte zum Inhalt 
die Klagen der deutschen Bevölkerung in dem durch die Fran- 
zosen besetzten Gebiet. Diese deutsche Bevölkerung pro- 
testierte gegen das Betragen Frankreichs, das Tausende 
schwarzer Soldaten aus seinen afrikanischen Provinzen 
zwischen dieser Bevölkerung einduartierte. Sie beschuldigte 
Frankreich, daß die schwarzen afrikanischen Truppen, ob Neger 
oder Senegalesen, unaussprechliche Verbrechen gegen deutsche 
Frauen und Kinder begingen. Es wurde festgestellt, daß die 
von diesen schwarzen Truppen begangenen Verbrechen im 
allgemeinen ungesühnt blieben und daß die sogenannten Unter- 
suchungsgerichte eine Farce wären. Diese Erklärung war 
unterzeichnet von einer Anzalıl deutscher Vereine und Gesell- 
schaften im übrigen Deutschland. Sie appellierten an die 
zivilisierte Welt, ihren Einfluß dahin geltend zu machen, um 
Frankreich zu einer Zurücknahme seiner schwarzen Truppen 
und ihrem Ersatz durch französische Truppen zu bewegen. 
Ich weiß nicht, ob ein Einfluß auf Frankreich ausgeübt wurde. 
Ich stellte einige private Nachforschungen durch Beamte 
unserer Regierung an und wurde informiert, daß Frankreich 
die schwarzen Truppen zurückziehe, und sehr bald darauf gab 
Frankreich eine öffentliche Erklärung ab, daß sie zurück- 
gezogen werden würden. So blieb die Sache ruhig liegen. Vor 
einigen Monaten jedoch sind die schwarzen Truppen am Rhein 
wiederum die Ursache bitterer Klagen geworden. Berichte 
zurückkehrender amerikanischer Reisender und Briefe ameri- 
kanischer Touristen brachten die Nachricht mit, daß Frankeich 
Tausende von schwarzen Truppen zwischen der deutschen Be- 
völkerung einquartiert hätte und daß wiederum derartige Ver- 
brechen den Rassenhaß entflanımten. An und für sich ist eine 
militärische Besetzung durch eine Arınee von weißen Männern. 
die einer zivilisierten Rasse angehören schon schlimm genus. 
wenn aber die Soldaten halbzivilisierten afrikanischen Rasse’ 
angehören, wird sie furchtbar. Unter anderen Briefen, die ich 
kürzlich in dieser Angelegenheit erhielt, hat einer einen scht 
starken Eindruck auf mich gemacht. Er ist von einem Bürger 
aus meiner Heimat, einem Naturalisierten. Er war als 
britischer Untertan geboren, und bisher war natürlicherweide 
seine Einstellung pro-britisch und anti-deutsch. Seine Sym- 
pathien waren bei den Franzosen. Der Brief ist von Koblenz 
aus geschrieben. welches noch durch wenige Amerikaner be— 
setzt ist — ungefähr 1000, glaube ich. Früher hatten wir fünf- 
zehntausend in dieser Gegend. Als unsere Truppen zurück- 
gezogen wurden, kamen französische Truppen dorthin, obwohl 
General Allen noch den Oberbefehl über diesen Distrikt hat 
und es der Wunsch der Bevölkerung ist, daß es ihm erlaubt 
würde, noch hier zu bleiben mit seiner Handvoll amerikanischer 
Truppen. Die Besetzung durch die amerikanischen Truppen 
war friedlich und ausgezeichnet durch straffe Disziplin, Recht 
und Ordnung, Sie wurde von den Deutschen als ein inter- 
nationaler Zwang auf Grund der Friedensbedingungen olme 
Haß und Bitterkeit ertragen. Dieser selben Deutschen 
Schrecken aber ist der Tag, an dem diese internationale Be- 
setzung enden und zu einer französischen Besetzung werden 
sollte. Es wird dann die Besetzung durch einen Eroberer und 
einen Feind sein. Der schwerste Schlag jedoch ist. daß ein 
großer Teil der einrückenden französischen Truppen Schwarze 
von Afrika sind. In Rücksicht darauf schreibt mein Freund 
„Wenn Sie her wären und sähen die französischen Truppen. 
meist Farbige, und hörten die Geschichten, die unsere „Boys“ 
erzählen von ihrem Betragen, so würde es Ihnen sicher hoch- 
kommen.“ 

Herr Präsident, solche Feststellungen von einem. der Dis 
her mit den Franzosen sympathisierte, sind eindrucksvoll 
Meine Absicht heute ist vorzuschlagen, daß es die Pflicht 
unserer Regierung ist, den Franzosen die Ablösung der afri- 
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kanischen Truppen durch weiße Truppen in der Besetzungs- 
armee am Rhein nalıezulegen. Wir mögen hier tatenlos sitzen, 
während Frankreich in seiner Torheit fortfährt, die deutsche 
Republik durch seine Reparationsforderungen, von denen alle 
Welt weiß, daß sie Deutschland im gegenwärtigen Augenblick 
unmöglich erfüllen kann, weiter zu verstümmeln, wenn nicht 
zu vernichten. Wir mögen eben stille Zeugen des Untergangs 
der deutschen Republik sein und zusehen, wie das deutsche 
Volk in seiner Verzweiflung in die Hände monarchistischer 
Verschwörer oder des Bolschewismus getrieben wird. Aber 
wir, als Nation, sind für unseren Teil verantwortlich für das 
Rheinland unter militärischer Besetzung, und es ist sowohl 
unser Recht, wie unsere Pflicht, gegen die Einquartierung halb- 
zivilisierter schwarzer Truppen zwischen die weiße Bevölke- 
rung zu protestieren, wo sie als Eroberer auftreten und wie 
Verbrecher handeln. 


Kommunistische Ausschreitungen In Berlin. 
Der Bund für Freiheit und Ordnung hatte am 15. Oktober, 
vormittags 10 Uhr, seine Mitglieder nach dem Zirkus 
Busch zu einer Versammlung eingeladen, in der bekannte 


Redner über Deutschlands Not sprechen sollten. Bereits um 
9 Uhr sammelten sich mehrere hundert Personen vor dem 
Zirkus an, die die Versammlungsteilnehmer durch Redens- 
arten belästigten und auch tätlich angriffen. Als die Schutz- 
polizei einem Verletzten zu Hilfe eilte, wurde ein Beamter am 
Hinterkopfe schwer verletzt, so daß er besinnungslos nieder- 
stürzte. Eine zufällig vorbeifahrende Radfahrpatrouille der 
Schutzpolizei von vier Mann wurde von den Rädern gerissen 
und niedergeschlagen. Die Räder wurden gestohlen. Als 
weitere Verstärkungen der Schutzpolizei heranrückten, war 
die Menge bereits bis auf etwa 1000 Personen angewachsen. 
bei der Räumung des Platzes vor dem Zirkus wurde den 
Beamten heftiger Widerstand entgegengesetzt. Neun der 
Rädelsführer wurden festgenommen. Einem weiteren Auf- 
gebot von Beamten gelang es schließlich, die Demonstranten 
in die Seitenstraßen abzudrängen. Nach den bisherigen Fest- 
stellungen dürften von den Teilnehmern der Versammlung 
und von den Demonstranten 26 Personen verletzt sein, von 
denen einer seinen Verletzungen erlegen ist. Vier Beamte 
haben Verletzungen erlitten, davon zwei sehr erhebliche. Bei 
den Tumultszenen sind am Eingange des Zirkus mehrere 
Pensterscheiben und Türen zertrümmert worden. Den Ver- 
hafteten wurden auf der Wache Dolche, Totschläger, Schlag- 
ringe und andere gefährliche Waffen abgenommen. Als 
Urheber des Tumults sind vier Redakteure der „Roten Fahne“ 
festgenommen worden. 


Die Goid-Schatzscheine. 

Der vom Reichskabinett in seinen Grundzügen bewilligte 
Entwurf für die Auflegung von Goldschatzanweisungen wird 
dem Reichsrat in den nächsten Tagen zugehen. Der Vor- 
schlag dazu geht vom Staatssekretär Hirsch aus. Als Deckung 
sell die Goldmilliarde der Reichsbank dienen. Die 
Wertbemessung wird sich dem Dollar anpassen. 

Die Ausarbeitung der technischen Einzelbestimmungen 
der Goldschatzanleihe ist im Gange. Sie bereitet noch erheb- 
liche Schwierigkeiten. 


Zurückziehung der Amerikaner aus dem Rheinland. 
TR 2 5 der Vereinigten Staaten bereitet Maßnahmen 
Die Sold y re Truppen aus dem Rhein-Gebiet zurückzuziehen. 
ihrer H en dürften bereits das nächste Weihnachtsiest in 
emat verbringen, Dieser Entschluß wurde nach einer 
Unterredung bekannt gegeben, die zwischen dem Präsidenten 
1 dem Oberkommandie renden General Pershing und 

lessminister Weeks stattfand, 

e re Kreisen wird hierzu ausgeführt, die Teil- 
Zweck erikas an der Besetzung der Rheinlande habe ihren 
ec erfüllt und sei daher von jetzt ab nicht mehr notwendig. 
we sicht der Ratgeber Hardings wäre es bedenkiich, die 
anischen Soldaten noch länger in Dentschland verbleiben 


zu | . ; 
a da daraus neue Verwicklungen in Europa entstehen 
n. 


Einführung des neuen Reichsgerichtspräsidenten, 


Im Reichsgericht fand am 16. Oktober in Gegenwart der 


Mite]i i 
1 a tei des Reichsgerichts, der Reichsanwaltschaft und 


Rechtsanwaltschaft beim Reichsgericht die feierliche 
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Einführung des neuernannten Präsidenten des Reichsgerichts. 
Reichsministers a. D. Dr. Simons, durch den Reichs- 
präsidenten im Beisein des Reichsjustizministers statt. Nach 
Ansprache des Präsidenten Ebert, des Ministers Radbruch, 
dem Dr. Simons für seine Berufung dankte, begrüßten 
Senatspräsident Meyn namens der Richter des Reichsgerichts, 
Oberreichsanwalt Ebermayer namens der Reichsanwaltschaft 
und Rechtsanwalt Geh. Rat. Dr. Wildhagen namens der 
Rechtsanwaltschaft beim Reichsgericht den neuen Reichs- 
gerichtspräsidenten. 5 


7 


Nelchsreglerung gegen die Rheinlandkommission. 


Im Anschluß an die Pressemeldungen, daß der preußische 
Richterverein und das Kölner Richterkollegium gegen das 


von der Interalliierten Rheinlandskommission ergangene Ver- 


bot der Vollstreckung der gegen den Hochverräter Smeets 
erlassenen rechtskräftigen Strafurteile deutscher Gerichte 
protestiert haben, erfahren wir, daß auch die Reichsregierung 
sich bereits mit der Angelegenheit befaßt hat, und daß 
Schritte gegen den unerträglichen Eingriff 
in die deutsche Rechtspflege bevorstehen. 


22 deutsche Kriegsgeiangene begnadigt. 

Der Präsident der französischen Republik hat von den 
noch in Toulon zurückgehaltenen. deutschen Kriegsgefangenen 
22 vollkommen begnadigt und die Strafe der übrigen 4 im 
(inadenwege gemindert. Die Entlassung der 22 Begnadigten 
wird in Deutschland allgemein mit großer Befriedigung auf- 
genommen werden. Damit wird sich allerdings der dringende 
Wunsch verbinden, daf auch den letzten vier Ge- 
fangenen bald die Rückkehr in die Heimat ermöglicht 
wird. . 

Gewissenloser Schacher mit deutschem Reparationsmaterfal. 


Im Jahre 1918 hatte Frankreich unter Begründung als 
Ersatz für das von Deutschland im Kriege zerstörte franzö- 
sische Eisenbahnmaterial große Mengen von Eisenbahn- 
material, Lokomotiven und Wagen, abgepreßt. Dieses 
Material stand nach der Ablieferung 3½ Jahre lang ohne wirt- 
schaftliche Ausnutzung auf französischen Gleisen umher. Jetzt 
soll es nach einer Meldung aus Warschau zum Teil an Polen 
verkauft werden, und zwar soll es sich dabei um 110 Loko- 
motiven und 4800 Eisenbahnwagen handeln. — Deutlicher 
kann kein Land nachträglich sein Unrecht offenbaren, als 
Frankreich mit diesem Schacher des deutschen Materjals an 
Polen. 


Einspruch gegen Einreisegebühren für Ausländer. 


(Gegen die von Bayern und Baden neuerdings von den 
Ausländern erhobenen Gebühren für die Erlangung der Auf- 
enthaltsgenehmigung haben verschiedene Mächte, besonders 
Frankreich, England und die Tschechoslowakei, Einspruch 
erhoben, weil diese Gebühren angeblich dem Friedensvertrage 
widersprächen. Das englische Auswärtige Amt hat, wie ge- 
meldet wird. vom englischen Kabinett die Befugnis erhalten, 
gegebenenfalls sämtliche deutschen Gesuche um Einreise nach 
England abzulehnen. Es soll aber von englischer Seite ver- 
sucht werden, den Streitfall auf diplomatischem Wege zu be- 
seitigen. Offenbar wären die englischen Behörden bereit, selbst 
Maßnchmen zu ergreifen, um die Valutareisen nach Deutsch- 
land einzuschränken. Auch die Tschechoslowakei droht mit 
Gegenmaßnahmen. 

Die bayerische Regierung hat diesen Einsprüchen gegen- 
über geltend gemacht, daß solche Abgaben schon früher von 
Ausländern in Bayern erhoben worden seien. Die Reichs- 
ministerien des Auswärtigen und des Innern sind gegenwärtig 
mit der Frage der Zulässigkeit solcher Abgaben beschäftigt. 


Deutscher Kolonialbesitz unter dem Hammer. 


In London ist soeben eine Anzahl deutscher Besitzungen 
aus den Kolonialgebieten versteigert worden. Die Auktion wird 
auf Veranlassung des Regierungskommissars für das beschlag— 
nahmte Eigentum der ehemaligen Feinde veranstaltet. Am 
ersten Tage kamen deutsche Besitzungen aus Kamerun unter 
den Hammer. Darunter befand sich die Farm Ibenau, die mit 
434 774 Kakaubäumen, 49903 Ölpalmen und 34754 Gummi- 
bäumen für nur 16500 Pfund Sterling verkauft wurde. Andere 
Farmen brachten Beträge bis zu 45000 Pfund Sterling. Die 
kleine Nico-Insel an der Küste von Bimbla, in der Mbamba- 
Bucht, die früher einem Grafen Schwerin gehörte, ginz für 
115 Pfund Sterling in die Hände eines neuen Pesitzers über. 
Auch die Viktoria-Molyko-Farın, die als besonders gute Be— 
sitzung berühmt war, wurde versteigert. 
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Phot. John Graudenz, Berlin. 
Die beiden Sieger aus der Polizeihundprüfung in München. 
Wotan und Ito vom Berliner Polizeipräsidium unter ihren Kameraden in der Hunde-Zucht- und Abrichte-Anstalt Grünheide b. Berlin. 
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i i i i ö i Phot. John Graudenz, Berlin 
Das Hippodrom im a dee wird zu Spielplätzen für die Berliner Jugend umgewandelt. Sunn. 
Bar a ie ersicht über das Hippodrom im Berliner ‘Tiergarten. 
8 ee ee Wa Auch Ger FOr e Ee kg und wo die reichsten Leute Berlins sich mit ihren Reitpferden an 
Stadtviertein Spielplätze Pra Se én AR und einer der schönsten Plätze eier fat das SE ku Yin an Të 3 CN gg 
lose müssen dort arbeiten; die Stadt will nicht nutzlos Geld für Unterstützungen ausgeben, sondern es Da kb Ges un 


26. Okteber 1922 


J Lef. s7 3 i 3 ` d — en ` á . 
i "zi JE: E h 4 


8 ene 
Photothek. Phot. John Graudenz, Berlin 


Dr. Rüfenacht In der amtlichen Beratungsstelle zum Schutze gegen Einbruch und Diebstahl 
der neue Schweizer Gesandte in Berlin, der Nach- im Polizei-Präsidium Berlin wird kostenlos jede gewünschte Auskunft sowie Rat 
folger des verstorbenen Gesandten Dr. Carlin. erteilt; auch werden empfehlenswerte Schlösser und Sicherungen vorgeführt. 


Bischoisweihe in Mariamthill (Südafrika). 


Die Eingeborenen der Mariannhill-Mission bei der Einsetzung des neuen Bischofs Fleischer. 
(Siehe folgende Seite unter „Deutschtum im Auslande.) 
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Das Dettticlnt item im Auslande 

E E E E TE BL AA TA e , 
Der schwarze Tag Südtirols. 


Zum Jahrestag der Annexion Südtirols veranstaltete der 
Andreas-Hofer-Bund unter allgemeiner Beteiligung der Be- 


e e. 


völkerung eine Protestkundgebung. Die Häuser waren 
schwarz beflaggt, die Geschäfte zwei Stunden lang ge- 
schlossen. In aflen Kirchen des Landes wurden Trauergottes- 


dienste abgehalten und die Glocken geläutet. Alle Kinder 
wohnten dem Trauergottesdienst bei; sie hatten schulfrei. Am 
Mittag wurde eine Massenversammlung unter freiem Himmel 
abgehalten, an der viele Tausende teilnahmen. Die Redner 
wiesen auf die bedrängte Lage der Deutschen Südtirols hin. 
Unter dem Gesang des Andreas-Hofer-Liedes und des Liedes 
Deutschland, Deutschland über alles fand die Kundgebung 
ihren Abschluß. Zwischenfälle haben sich nicht ereignet. 

Wie eine Zeitungskorrespondenz aus Meran meldet, ver- 
öffentlichen die deutschen Abgeordneten Südtirols einen Aufruf 
an das deutsche Volk von Südtirol, worin sie an ihre Politik 
eines friedlichen Nebeneinanderlebens der deutschen und 
italienischen Bevölkerung erinnern, Dies sei jedoch nur 
zwischen Freien und Gleichberechtigten, nicht aber zwischen 
Zwingherren und Geknechteten möglich. Auch die Staats- 
bürger deutscher Zunge müßten ihre Sprache und Kultur 
pflegen können, ohne deswegen als Staatsfeinde gebrandmarkt 
und Gewalttaten schutzlos preisgegeben zu werden. 


Ausstellung deutscher Zeitschriften und Originalradierungen usw. 
der Faust-Buchhandlung der Herren E. Wirth und S. Bandler 
Apartade 1102 Mexiko D. F. 


Man schreibt uns: 


Wie in verschiedenen deutschen Zeitungen seinerzeit 
angezeigt, fand vom 9. Juni bis 9. Juli 1922 in der Bibliotliek 
der Escuela Nacional de Bellas Artes unsere deutsche Zeit- 
. schriftenausstellung statt. Da ein großer Teil des Materials 
für die Ausstellung verspätet eingetroffen war, war es leider 
nicht möglich, die Ausstellung, wie beabsichtigt, schon im 
Februar zu eröffnen. Mit der Ausstellung verfolgten wir den 
Zweck, dem mexikanischen Publikum ein ungefähres Bild von 
der Reichhaltigkeit des deutschen Zeitschriftenmarktes zu 
geben und gleichzeitig festzustellen, für welche Art Zeit- 
schriften ein besonders starkes Interesse vorhanden ist. Die 
Ausstellung wurde am 9. Juni unter dem Protektorat des 
Unterrichtsministers José Vascenceles eröffnet. Als Vertreter 
des Unterrichtsministers war der Direktor der Escucla Nacional 
de Bellas Artes, Herr Gonzales Martinez, anwesend, außerdem 
eine große Anzahl von Professoren der Akademie und sonstige 
mexikanische Freunde von Wissenschaft und Kunst. Um 
nämlich das Interesse für die Ausstellung zu erhöhen, gliederten 
wir der Zeitschriftenausstellung gleichzeitig eine Ausstellung 
deutscher Originalradierungen und Faksimiles usw. an. Die 
Ausstellung darf als sehr gut gelungen bezeichnet werden, und 
die mexikanische Presse („El Universal“. „EI Universal 
illustrade“, „EI Heraldo de Mexico“ u. a.) hat sich sehr 
anerkennend darüber ausgesprochen: 
sehr interessiert, und es wurde nur allgemein bedauert, daß bis 
jetzt die meisten Zeitschriften nur in deutscher Sprache 
erscheinen. Wir werden, wie schon früher mitgeteilt, dem- 
nächst die Zeitschriften-Ausstellung auch in anderen größeren 
Städten der Republik Mexiko veranstalten, und es bietet sich 
daher den deutschen Verlegern auch heute noch Gelegenheit, 
ihre Zeitschriften auf die Ausstellung zu schicken. Besonderes 
Interesse herrscht in Mexiko für Zeitschriften über Kunst im 
allgemeinen. Architektur, Innendekoration, Petroleum, Medizin 
usw, Das mexikanische Publikum bringt allen derartigen Ver- 
anstaltungen ein lebhaftes Interesse entgegen, und auch die 
offiziellen Kreise sind den Veranstaltern derartiger Unter— 
nehmungen gegenüber stets sehr entgegenkommend. 

Wir möchten an dieser Stelle nicht versäumen, dem 
j2jbliothekar der Academia Nacional de Bellas Artes. Herrn 
Picaseno y Cuevas, nochmals unseren ganz besonderen Dank 
abzustatten für seine tätige Mitarbeit beim Einrichten der Aus- 
stellung; haben wir es ihm doch zu verdanken. daß die 
Ausstellung wirklich elegant und gediegen zusammengestellt 
war. Herr Picaseno y Cuevas wird übrigens demnächst mit 
einem ganz neuen Dekorationsstil an die Öffentlichkeit treten, 
der eme große Umwälzung auf diesem Gebiet zur Folge haben 
dürfte. Wir werden nicht versäumen, auch. über das Resultat 
unserer Ausstellungen in den anderen Städten Mexikos zu 


berichten. 


Auch das Publikum war, 


Bischofsweihe im Kloster Marlannhill (Natal). 


| In Mariannhill, einem ehemaligen Zisterzienserkloster, das 
vor kurzem vom Papste zu einer Missionsstation bestimmt 
wurde, fand am 14. August in feierlicher Weise, unter Teil- 
nahme hoher Geistlicher aus allen Teilen Südafrikas sowie 
groBer Massen von Eingeborenen die kirchliche Weihe des 
ersten apostolischen Vikars Bischof Adalbert Fleischer. 
eines geborenen Bayern, statt. Bischof Fleischer ist in Dettel- 
bach bei Würzburg geboren, studierte an der Würzburger 
Universität und kam nach seiner Priesterweihe an die 
Mariannhill-Mission in Rhodesia, an der zahlreiche Missionare 
deutscher Herkunft, z. T. in einflußreicher Stellung, tätig sind. 


Unsere Abbildung S. 4241 gibt ein eindrucksvolles Bild der 
Missionsfeier. 


Sex k EE eee, 
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Die Ausgrabungen von Samarra. 


Seit kurzem sind in einem neueröffneten Raume der 
Islamischen Abteilung der Berliner Museen die Ergebnisse der 
Ausgrabungen von Samarra aufgestellt, die vor dem Kriege 
von Friedrich Sarre zusammen mit Ernst Herzfeld unter- 
nommen wurden. Geh. Rat Sarre gibt in der „Kunstchronik“ 
nähere Auskunft über diese hochbedeutsamen Funde. deren 
wissenschaftliche Darstellung sich bisher noch verzögert hat. 
Samarra in Mesopotamien erschien als Ausgrabungsort be- 
sonders geeignet, denn hier wurde in der Blütezeit des 
abbasidischen Kalifats von Bagdad im 9. christlichen Jahr- 
hundert eine großartige Anlage geschaffen. Eine genauere 
Kenntnis dieser abbasidischen Kunst fehlte bisher voll- 
ständig. 

Der eigentliche Bauherr von Samarra war der Kalif cl- 
Nutawakkil, der von 847—861 regierte; er errichtete die grobe 
Moschee, verwandte auf die Schloßbauten allein die gewaltige 
Summe von 200 Millionen Dirhem und schuf zwei Drittel des 
gewaltigen Stadtgebietes. Durch die Ausgrabungen wurde 
nun diese größte Moschee der damaligen Welt, die für etwa 
100 000 Beter Raum hatte, freigelegt, ihr Bautypus und ihre 
Ausstattung geklärt. Von den weiträumigen Palästen wurde 
vor allem der 175 ha umfassende eigentliche Kalifenpalast aus- 
Legraben, und die gewaltige Anlage mit ihren Gärten, Vor- 
höfen, Audienzsälen, Wohnräumen, Kasernen. Poloplätzen. 
Rennbahnen und Tiergärten aufgenommen. Die aus Lehm- 
ziegel gebauten Privalhäuser zeigen stets die Zleiche. um 
einen rechteckigen Hof gruppierte Anlage und als kunst- 
geschichtlich wichtigste Eigentümlichkeit in allen Räumen 
einen Sockelschmuck aus Gipsstuck. An den ausgestellten Ab- 
güssen, unter denen sich auch einige Originale befinden, kann 
nun die Entwicklung dieser islamischen Kunst und besonders 
die der Innendekoration verfolgt werden. Als Schmuck der 
Wände wurden Mosaiken verwendet sowie Dekorationen aus 
Perlmutterplatten und Gläsern. Die aus indischem Teakholz 
geschnitzten Türen- und Deckenbalken waren farbig bemalt. 
vergoldet und mit vergoldeten Nägeln geschmückt. Eine be- 
scndere Rolle spielen die Freskomalereien, deren prachtvolle 
Kompositionen zu den überraschendsten Ergebnissen der Aus- 
grabung gehören. Man sieht da üppige Akantusranken, :" 
deren Einrollungen Jagdszenen und Tiergruppen gestellt sind. 
oder quadratische Felder und Arkaden mit Gewandüguren und 
Tänzerinnen. Unter den Kleinfunden steht die Keramik an 
erster Stelle. Das farbig-glasierte Steinzeug und weiße Por- 
zellan ist ostasiatischer Herkunft: bei den einheimischen 
Töpferwaren handelt es sich um mehr oder weniger hart xe- 
brannten Ton, der vielfach bemalt und glasiert war. Die Er- 
findung der sog. Lüstermalerei, der Üefäßbemalung mit 
metallisch schimmernden Farben, geht auf ein Koranverbot 
zurück, demzufolge keine Geräte aus Edelmetall benutz! 
werden durften. Es wurden daher in den Fayencen von 
Samarra getriebene Goldgeräte direkt nachgebildet. In der 
Färbung und Leuchtkraft des Lüsters hat die Samarra-Keramib 
das Höchste erreicht und alles übertroffen, was in späteft! 
Zeit auf diesem Gebiet geleistet wurde, Eine neue Technik ist 
auch die Vergoldung und Bemalung des Glases mit Lackfarben. 
Andere überraschende Leistungen des islamischen Kunst- 
xewerbes sind die Platten aus Mosaikglas, die wohl zur Wand- 
bekleidung benutzt wurden. 

An sonstigen Kleinfunden wurden zahlreiche Kunst- 
werke aus Stein, Holz und Metall, Reste von Stoffen und 
Papier mit gestickten und geschriebenen Inschriften. 
Pupyri usw. geborgen. 


——— Kl. —— — 
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Meteorologie, Fragestellung und Auskunitserteilung. 
Von Dr. H. Elbertzhagen. 


Viele Leute wissen von der Witterungskunde, Lelire vom 
Wetter — also von der Meteorologie — nur soviel, wie sie aus 
den täglichen Wetter voraussagen der Tageszeitungen kennen. 
Einige andere wissen noch, daß das Wetter der durch das Zu- 
sammenwirken der Wetterelemente, nämlich Luftdruck. 
Wärme, Wasserdampfgehalt der Luft, Bewölkung, Nieder- 
schläge, Wind und Gewitter erzeugte Zustand der Luft an 
einem bestimmten Ort und zu einer bestimmten Zeit ist; sie 
vermögen daher die an den verschiedenen Postämtern arge- 
schlagenen Wetterberichte, auf die man auch abonnieren 
kann, zu würdigen. Daß das Wetter indessen, um in Zahlen 
und Werten festgelegt zu werden, in diesen Wetterelementen 
beobaehtet und gemessen werden muß, und zwar durch 
erfahrene Personen und durch richtig eingestellte. geprüfte 
Instrumente, und daß man nur, wenn diese Bedingungen erfüllt 
sind, Wetteraufzeichnungen erhält. die praktische Ver- 
wendung finden können, wissen wenige Menschen. 
Von unverantwortlichen Fersonen irgendwelche Wetterbeob- 
chtungen zu verwenden, ist durchaus falsch: nur die amt- 
liche Wetterbeobachtung kann wertvoll sein. Der 
amtliche Wetterbeobachter hat, während er seine Aufzeich- 
nungen macht, keine Vorstellung davon, ob sie einmal Ver- 
wendung finden werden: er ist also gänzlich unbeeinflußt. 


Dorch internationale Übereinkunft sind nun ge-, 


wisse Wetterzeichen und Maßeinheiten (siehe 
unten Tabelle) und Wetterbeobachtungs- 
stellen und Wetterbehörden (siehe Tabelle H) 
ſestgesetzt worden. 

Vom Jahre 1910 bis 1919 sind von Gerichten, Rechts- 
anwälten. Berufsgenossenschaften und Schiedsgerichten, Ver- 
sicherungsanstalten. staatlichen und städtischen Behörden, 
wissenschaftlichen Anstalten, Privatleuten 3977 Anfragen 
bezüglich des Wetters an das Preußische Meteorologische 
Institut gerichtet und von diesem beantwortet worden; von 
f anderen deutschen Wetterbehörden liegen Ziffern 
nicht vor. 


N Vom Militär wurden früher solche Anfragen meist an 
eine Sternwarte statt an eine Wetterbehörde gerichtet; erst 
das Flug- und Luftfahrwesen hat auch hier Aufklärung über 
die Wetterkunde gebracht und im Weltkriege zu einer grob- 
"Ton Entwicklung geführt. In letzterem reichte die Mit- 
Wirkung des genannten preußischen Instituts über die Grenzen 
Norddeutschlands von der Ost- bis zur Westfront und bis über 
die deutschen Küsten hinaus. 

Wie aus der obigen Aufzählung der Anfragen hervorgeht. 
And die Fragesteller jn allen möglichen Berufskreisen zu 
unden. Es handelt sich hierbei namentlich um Feststellungen 
des jeweiligen Wetters. das auf den Transport von Maren. 
deren Aufbewahrung, auf Unfälle und Krankheiten. auf tech- 
ee Anlagen, auf Entschädigungsſordéerungen (z. B. wegen 
Surzes durch Glatteis), auf Prozesse usw. von Einfluß 
sewesen ist. Die an die Stationen oder noch besser an die 
Vetterbehörden zu richtenden Anfragen müssen. um 
See beantwortet werden zu können, folgende Angaben 
halten: 


J. die genaue Zeit. Jahr. Monat, Tag. Stunde. 
SC den Zeitraum: Angaben wie Pfingsten 1920, Sommer- 
Se 1921 erschweren dem Auskunftgeber die Feststellung: 
„den genauen Ort: bei Dörfern und Ortschaften. deren 
Name öfter vorkommt, ist der Kreis oder sonst eine be- 
a Ortsbezeichnung mitzuteilen; A das Wetter- 
en, das besonders in Frage kommit, z. B. Niederschlag, 

“1 ist dafür besser Regen, Schnee. Hagel usw. zu Sagen; 
1 Sachverhalt oder Verwendu n SE V. 17 0 
Werden ln. weil die so zweckdienlicher Sn 10 
dürch Ge Gel dort sich hier ganz kurz Tassen, Z. B. nu 
5 k atteis, Beschädigung der Ware durch Regen Se 
zu bk Bereitwilligkeit, etwaige Gebü iren 
„ü zahlen, und die Angabe, wo und wann sie eIn- 
Uziehen sind. | 
a man diese fünf Vorschriften in den nn se 
erhalten 11 5 beobachtet. wird man stets eine AUS se 
abgej m k IC So zweckentsprechend wie irgend mög ich 

allt ist. Ob sie freilich zugunsten des Fragestellers aus- 
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fällt, ist eine andere Sache. Indessen ist es für diesen oft 
schon wichtig, genau Bescheid zu wissen. Wo man anzu- 
iragen hat, ersieht man daraus, ob ein Ort in Betracht kommt, 
in dem es eine Wetterbehörde bzw. eine Wetterbeobachtungs- 
stelle — Station — gibt. Weiß man dies nicht, so frage man 
beim Postamt nach, denn durch dieses gehen alle täglichen 
oder monatlichen Berichte der Wetterstation. 


Internationale Wetterzeichen und 
Maßeinleiten. 


A. Internationale Wetter zeichen. 


Regen ® Reif | 


Tabelle l. 


La 

Schnee ** Rauhfrost V 
Schneegestöber p? Glatteis GN) 
Eisnadeln — Tau a? 
Schneedecke Nebel == 
Hagel 4 Bodennebel — 
Graupel A Nebelregen =) 


Höhenrauch OO Sonnenring 22 
Stürmischer Wind Sonnenhof O 
Gewitter P Mondring g 
Donner T Mondhof € 
Wetterleuchten < f 

A a = vormittags 
Nordlicht p = nachmittags 
Regenbogen A n nachts 


B. Maßeinheiten. 


Luftdruck: Millimeter (mm) = Höhe der Quecksilber- 
säule im Barometer. Englische Barometer sind in englische 
Zoll (1 Zoll = 25.4 mm) geteilt. \ 


Temperatur: Sogen. Celsiusgrade (C der hundertteiligen 
Skala (0° - Gefrier-, 100°= Siedepunkt). In den englisch sprechenden 
Gebieten: Fahrenheitgrade (F“: 1 C° = 0,8 R-(Reaumur) = 1,8° F.). 
[100’C == 80 R = 212 P., 30°C = 24°R = 86° F., 10°C = 
8 R = 50° F., 0° C = O“ R = 32° F — 10° C = — 8° R = 14 F, 
F 

Feuchtigkeit: Wasserdampfgehalt der Luft: 1. als 
absolute Feuchtigkeit gemessen in Grammen (g). 
Gewicht des Wasserdampfes in 1 cbm gewöhnlicher feuchter 
Luft: 2. Angaben in mm bezeichnen die Spannkrait dieses 
Wasserdampfes, gemessen als Dampfdruck. Die rela- 
tive Feuchtikeit gibt an, wieviel Hundertteile Wasser- 
dampf von dem bei dem jeweiligen Wärmegrade möglichen 
Dampigehalt in der Luft wirklich vorhanden sind: 
160 v. H. = völlig mit Dampf gesättigte Luft, 50 v. H. = halb- 


gesättigte Luft. Sättigungsdefizit = diejenigen 
Wasserdämpfec, die der Luft bis zur vollen Sättigung noch 
ichlen. i t 

Bewölkung: 0 = wolkenlos, 2 = Himmel zu * mit 


Wolken bedeckt, 3 = desgl. zu 14, 5 = desgl. zu , 8 = desgl. 
zu *, 9 = bis auf kleine Lücken bedeckt, 10 =- ganz bedeckt. 

Niederschlag: mm = Höhe, bis zu der das gefallene 
Regenwasser stehen würde, wenn es nicht ablicfe, versickerte 


oder verdunstete; also: 1 mm = 1! auf 1 qm = 10 cbm 
auf l ha. 
Regentag = 1 Tag mit einer für jedes Land fest- 


gesetzten Mindestmenge (meist mehr als 0,2 mm). 

Beim Schnee (auch bei Hagel und Graupeln) mißt man 
cbenso die Höhe des Schmelzwassers in mm. daneben auch 
die Höhe der Schneedecke bei gleichmäßiger Lagerung in em: 
hieraus berechnet man den Wassergehalt oder Wasserwert von 
Jem Schneedeckenschicht. 

Wind: Richtung nach den 8 Himmelsrichtungen (Ost 
international mit E bezeichnet. z. B. ENE =: Ostnordost). Die 
Geschwindigkeit wird meist nach der sogenannten 
Beuufortskala geschätzt. Bisweilen wird auch der 
Windwer in 1 Stunde in Kolimetern (kmph-kın St) ange- 
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geben, wofür die Beziehung 1 km / St = 0,28 m/sek, I m/sek = 
3,6 km/St besteht. Es ist ferner: 


— 


Beaufort- 


f Sekunden- 
Stufe W meter 

0 Windstiltt0'0co ’ 0 
l leise, Rauch steigt fast gerade empor: 1,5 
2 leicht, für das Gefühl eben bemerkbar 3,0 
3 schwach, bewegt Blätter u. leichte Wimpel 4,6 
4 mäßig, bewegt kleinere Zweige, streckt 

Wimpel 6.7 
5 frisch, für das Gefünl unangenehm, bewegt 

größere Zweige 9.0 
6 stark, bewegt große Zweige, an Häusern 

hörbar . RE i ai 11,0 
7 steif, bewegt schwächere Bäume, wirft über- 

stürzende Wellen Kai Ae 2 13,0 
8 stürmisch, bewegt ganze Bäume, erschwert 

das Gehen 15,0 
9 Sturm, verschiebt Dachziegel 17—20 
10 voller Sturm, wirft Baume um. . . 7125 
11 schwerer Sturm, Zerstörungen schwerer Art 25 — 40 
12 Orkan, allgemeine Verwüstung 40—50 

und mehr 


Tabelle H. Wetterbeobachtungsstellen 
und Wetterbehörden. 


A. Wetterbeobachtungsstellen 


Diese sind durch internationale Übereinkunft nach 
dem Umfang ihrer Tätigkeit in mehrere Klassen eingeteilt, von 
denen man im allgemeinen fünf unterscheidet: 


1. Stationen fünfter Ordnung, haben keine Instrumente, 
beobachten Gewittererscheinungen (Gewitterstationen); 

2. Stationen vierter Ordnung (Regen- oder Niederschlags- 
stationen), haben einen Regenmesser; 

3. Stationen dritter Ordnung (bisweilen klimatische 
Stationen genannt), haben noch ein Haupt-, ein Maximum- und 
ein Minimumthermometer, öfter auch eine Windfahne, messen 
dreimal täglich Temperatur, Bewölkung und Wind, einmal 
täglich die höchste und tiefste Tageswärme; 

4. Stationen zweiter Ordnung, haben noch ein Queck- 
silberbarometer und Psychrometer, beobachten wie Stationen 
1 bis 3, messen dreimal täglich Luftdruck und absolute und 
relative Feuchtigkeit der Luft; 

5, Stationen erster Ordnung, beobachten wie Stationen 4 
und haben für die ‚meisten Wetterelemente selbstschreibende 
Apparate. 


Ferner gibt es Observatorien (Wetterwarten); sie stellen 
neben den Beobachtungen wissenschaftliche Untersuchungen 
an. Sodann gibt es auch Stationen für besondere Beobachtun- 
gen (Wassertemperaturmessungen, Bestimmung der Schnee- 
dichte [Wassergehalt der Schneedecke], Sonnenschein usw.). 


Die Stationen 1 bis 5 werden in den meisten Ländern 
(ausgenommen Japan und Vereinigte Staaten von Amerika) 
nur im Nebenamte verwaltet. 


B. Wetterbehörden. 


Die Stationen unterstehen in jedem Lande einer Wetter- 
behörde und senden meist am Schluß jedes Monats einen 
Sammelbericht an die Landes-Wetterbehörde ein. Die W. B. 
sind die gegebenen Auskunftsstellen für 
Wetter anfragen. In Deutschland kommen hierfür 
folgende in Betracht: Deutsche Scewarte in Hamburg 9, für 
Nord- und Ostsee; Preußisches Meteorologisches Institut in 
Berlin W 56, Schinkelplatz 6, für Norddeutschland außer 
Sachsen und Oberhessen; Sächsische Landeswetterwarte in 
Dresden-N. 6, Große Meißner Straße 15, für Sachsen; Hessische 
Landesanstalt für Wetter- und (Gewässerkunde in Darmstadt, 
für Hessen: Badische Landeswetterwarte in Karlsruhe, für 
Baden; Württembergisches Statistisches Landesamt, Meteoro- 
logische Zentralstation in Stuttgart, Büchsenstr. 53—55, für 
Württemberg: Bayerische Landeswetterwarte in München. 
Gabelsbergerstr. 55. für Bayern. — Deutschland ist 
ferner für die Wettervorhersage in 13 Wetter- 
dienstbezirke. mit je einer „Öffentlichen 
Wetterdienststelle“, eingeteilt: Königsberg i. Pr., 
Breslau, Berlin (N 4, Invalidenstr. 42), Hamburg 1, Magdeburg, 
Dresden, Ilmenau, Aachen, Weilburg a. d. Lahn, Frankfurt a. M., 
Karlsruhe, Stuttgart, München. Für länger als zwei, 
höchstens drei Tage kann niemand Wetter 


vorhersagen! 


Im Auslande sind Anfragen an folgende Stellen au 
richten: 
Dänemark: Meteorologisches Institut, Kopenhagen; 
Schweden: Meteorologisch-hydographische Anstalt, Stockholm: 
Norwegen: Meteorologisches Institut, Christiania; 
England:. Meteorological Office, London SW 7; 
Niederlande: Meteorologisches Institut, De Bilt bei Utrecht: 
Belgien: Institut royal meteorologique, Uccle bei Brüssel: 
Frankreich: Bureau central meteorologique, Paris VIIe; 
Spanien: Instituto central meteorolögico, Madrid; 
Schweiz: Meteorologische Zentralanstalt, Zürich; 
Italien: Ufficio centrale di Meteorologica, Rom; 
Dtsch.-Österreich: Zentralanstalt f. Meteorologie, Wien XIX.]: 
Ungarn: Reichsanstalt für Meteorologie, Budapest II; 


Tschecho-Slowakei: Tschecho-Slowakische Staatsanstalt für 


Meteorologie, Prag; 
Südslawien: Meteorologisches Observatorium, Belgrad; 
Bulgarien: Meteorologisches Zentralinstitut, Sofia (Bulgarien): 
Griechenland: Königl. National- Observatorium, Athen; 
Rumänien: Königl. Astronomisches und Meteorologisches 
Observatorium, Bukarest; 
Polen: Meteorologisches Bureau, Warschau; 
Rußland: Physikalisches Zentralobservatorium, St. Petersburg: 
Finnland: Meteorologische Zentralanstalt, Helsingfors; 
Vereinigte Staaten: U. S. Weather Bureau, Washington 


Uerkehrsweſen b 
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New Vork Berlin in 60 Stunden. 


Über ein neues Projekt des Schütte-Lanz-Konzerns 
schreibt Hans Dominik in der „Woche“: 

Der Versailler Friedensvertrag macht für absehbare Zeit 
den Bau zeitgemäßer Luftschiffe in Deutschland unmöglich. 
Während in andern Ländern und namentlich in den Vereinig- 
ten Staaten auf dem Gebiete des Luftschiffbaus emsig weiter- 
gearbeitet wurde, stand die deutsche Technik infolge des 
Friedens vertrages vor der Entscheidung, entweder die eigenen 
wertvollen Erfahrungen, die in mühevoller Arbeit und unter 
groben Opfern gewonnen waren, ungenutzt veralten und ver- 
kommen zu lassen oder aber im Auslande neue Stützpunkte 
zu suchen. Im ersteren Falle mußten die amerikanischen 
Techniker alle diese deutschen Erfahrungen unter einem sehr 
erheblichen Aufwande von Zeit, von Mitteln und sicher auch 
von kostbaren Menschenleben noch einmal sammeln. Im 
andern Falle bot sich die Möglichkeit, mit den amerikanischen 
Teehnikern und Kapitalisten ein Abkommen zu treffen, welches 
diesen die wertvollen deutschen Erfahrungen zugänglich 
machte, der deutschen Technik aber die Möglichkeit bot, in 
den Vereinigten Staaten und unter dem Schutz des Sternen- 
banners unbehelligt durch Friedensverträge und ähnliche 
Gewaltmaßregeln an der Weiterentwicklung der Luftschiffahrt 
rüstig mitzuarbeiten und die führende Stellung auf diesem 
Gebiete zu bewahren. Sowohl die Amerikaner als auch der 
deutsche Schütte-Lanz-Konzern haben diesen letzteren Wer 
für den vorteilhafteren erachtet, und so sind bei dem dies- 
jährigen Besuch des Geheimrats Schütte in den Vereinigten 
Staaten die Vereinbarungen und Gesellschaftsgründungen 21: 
stande gekommen, die nun in Kürze die Errichtung eines grob. 
zügigen Luftschiffverkehrs in den Vereinigten Staaten zur 
Folge haben werden. l 

Als erste Linie ist die Strecke New York—Chikago in 
Aussicht genommen. Sie soll mit großen Schiffen der Bauart 
Schütte-Lanz von 110 000—150 000 cbm Inhalt betrieben wer- 
den. Nur Schiffe von mindestens dieser Größe, die eine Länge 
von etwa 275—300 m und eine Bauhöhe von etwa 40 m be- 
sitzen, gestatten einen wirtschaftlichen und für die Passagiere 
angenehmen Verkehr, wie ihn kleinere Luftschiffe naturgemäl 
niemals bieten können. Für die ausreichende Wirtschaftlich- 
keit des geplanten Betriebes bei mäßigen Fahrpreisen geben 
die Rentabilitätsberechnungen des deutschen Konzerns eile 
zuverlässige Unterlage. Was die Annehmlichkeiten des Aufent- 
halts an Bord für die Passagiere anbelangt, so sind RE 
große Schiffe so stabil und ruhig in der Fahrt, daß die dec 
krankheit, die auf Wasserschiffen den Passagieren oft genu: 
so übel mitspielt, den Passagieren hier mit Sicherheit fern- 
bleiben wird. 

Die Passagiere werden an Bord dieser großen und schnellen 
Schiffe nicht nur geräumige und elegant ausgestattete Wohn- 
und Schlafkabinen haben, sondern weiter auch Gesellschafts- 
und Restaurationsräume, Rauchsalon, Promenadendecks, Bäder. 
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Musikzimmer, kurz: allen jenen Komfort und Luxus, den auch 
die großen Seeschiffe ihren Passagieren zu bieten pflegen. 
Daß die Schiffe nebenbei vollkommene Sicherheit bieten, 
braucht wohl kaum betont zu werden. 

Neben der Passagierbeförderung ist ein wichtiges Moment 
für die Wirtschaftlichkeit die Postbeförderung, die von Handel 
und Industrie wegen ihrer großen Vorteile sicher stark in An- 
spruch genommen werden wird, 

Die Schnelligkeit der geplanten Schiffe wird bei gewöhn- 
licher Fahrt 100 km, bei forcierter Fahrt 140 km in der Stunde 
betragen. Sie werden also im Überlandverkehr immer noch 
den schnellsten Zügen überlegen sein, im Überseeverkehr die 
Dampfschiffe weit hinter sich lassen. Die vorliegenden Pro- 
iekte sehen zunächst einen Überlandverkehr vor, der sehr 
schnell über die erste Anlage hinaus weiter nach Westen 
wachsen und San Franzisko erreichen dürfte. Der Betrieb 
dieser großen Überlandlinie wird naturgemäß die Anlage von 
Hallen und Betriebswerkstätten geeigneter Ausmaße an der 
atlantischen und pazifischen Küste und wahrscheinlich auch an 
wenigstens zwei Stellen der Strecke im Binnenlande notwendig 
machen. Für die eigentlichen Landungspunkte, die man ge- 
wissermaßen als Luftbahnhöfe ansprechen kann, wird nach 
Angabe von Schütte-Lanz möglicherweise eine ganz neue 
Form inmitten der Großstädte selbst gefunden werden. 

Sind alle diese Anlagen einmal vorhanden, und haben 
sich die neuen Schiffe auf der großen Überlandlinie einge- 
fahren und bewährt, so ist es ein leichtes, den Verkehr naclı 
beiden Seiten hin über die See auszudehnen. Nach Osten hin 
käme zunächst die Linie New York—Berlin (evtl. auch 
Bremen) in Betracht, eine Strecke von 6000 km, welche die 
Schiffe in höchstens 60 Stunden zurücklegen können. Nach 
Westen hin würde der Verkehr z. B. über Hawai nach den 
Philippinen gehen können. Die Amerikaner bekommen auf 
diese Weise in der Zusammenarbeit mit Schütte-Lanz als 
erstes Land der Welt einen großzügigen Luftschiffverkehr und 
eine vorzügliche Luftschiffflotte. Weiter aber werden diese 
ersten Überland- und Überseelinien gewissermaßen die Keim- 
zellen eines künftigen Weltluftverkehrs werden. Auf den 
Philippinen könnten sich Linien nach Australien, Indien und 
Afrika anschließen; eine Schnellverbindung zwischen Amerika 
und Ostasien kann geschaffen werden; in Europa werden 
Linien nach Asien und Afrika entstehen (man denke z. B. nur 
an die Fahrt quer durch Sibirien nach Ostasien), und in sehr 
absehbarer Zeit wird der Ring um den Erdball geschlossen 
und damit einer der kühnsten Menschenträume erfüllt sein. 
Schon heute darf man an Hand der vorliegenden und in der 
Verwirklichung begriffenen Projekte behaupten, daß das 
20. Jahrhundert das Jahrhundert des Luftverkehrs werden 
wird, so wie das 19. Jahrhundert dasjenige des Eisenbahn- 
verkehrs gewesen ist. 


Die deutsche Flagge auf dem Meere. 

Für die Firma Hugo Stinnes A.-G. für Seeschiffahrt und 
Überseehandel lief Sonnabend, den 14, Oktober, in Wilhelms- 
haven ein neues Schiff vom Stapel. Es ist nach dem verdienst- 
vollen Mitarbeiter der deutschen Chemie „Adolf von Bayer“ 
getauft. Der Stapellauf fand unter Beteiligung bekannter Per- 
Sönlichkeiten der chemischen Industrie statt, vor allem waren 
die ehemaligen Schüler Adolf von Bayers geladen. Das Schiff 
cn Schwesterschiff des „Emil Kirdorff“, hat eine Trag- 
1 von etwa 5700 Brutto-Registertonnen, eine Länge von 

m, eine Breite von 16,48 m und einen Tiefgang von 
Ee m; es dienst als Fracht- und Passagierdampfer, ist mit 
en modernsten Einrichtungen ausgerüstet, hat Platz für etwa 
fah assagiere in der Kajüte und wird, nachdem es seine Probe- 
ahrt bestanden hat, in den Ostasiendienst eingestellt. 
Li Am 11. Oktober ist der Flotte der Hamburg-Amerika- 

Ge der neue Dampfer „Preußen“ eingereiht worden. Das 
e erledigte in diesen Tagen unter Teilnahme des 
e ischen Ministerpräsidenten Braun, des Handelsminister 
EN ng und des Landtagspräsidenten Lenert seine Probefahrt 
1 a von der Hamburg-Amerika-Linie übernommen. 
Winner auch das fünfte Schiff der Länderklasse „Bayern À 
e „Baden“, „Sachsen“ und „Preußen“ in den 
gleich Fe eingestellt. Die Ausmaße der „Preußen“ sind 
Raum 1 der Schwesterschiffe: etwa 2800 Bruttotonnen 
ist für d alt, 143 m lang. 18 m breit und 11 m tief. Das Schiff 
dorthin en Frachtdienst nach Ostasien bestimmt und wird 
red 28, Oktober seine erste Ausreise antreten. Sechs 
schaftezir ammern, ein Speisesaal und ein gemütliches Gesell- 
See zunmer bieten auch Beförderungsmöglichkeit für eine 
ränkte Anzahl Passagiere. 
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Der Flugsommer 1922. 


Der Konzern der deutschen Luftverkehrsunternehmungen 
hat beschlossen, wie auch im vorigen Jahre, den Luftverkehr 
im Winter fast gänzlich einzustellen. Der Mangel an leistungs- 
fähigen Luftzeugen und Motoren sowie die unzureichende Be- 
schaffenheit der Bodenverhältnisse, die einen lückenlosen Ver- 
kehr während der Wintermonate nicht gewährleisten, zwingt 
dazu, Dies ist jedoch nur eine vorübergehende Maßnahme, um 
den kargen Bestand an Maschinen und Motoren möglichst zu 
schonen. Im Frühjahr, voraussichtlich am 1. März 1923, 
werden die alten Linien sowie einige neue eröffnet werden. 

Der deutsche Luftverkehr verfügt über mehr als 1000 Luft- 
zeuge, doch sind von denen eine ganze Reihe „zerflogen“, und 
da das Flugzeug-Bauverbot der Entente einen Ersatz für 
rentable Typen nicht zuläßt, muß mit den vorhandenen Be- 
ständen möglichst sparsam umgegangen werden, damit nicht 
eines Tages der Luftverkehr aus Mangel an Betriebsmitteln 
ganz und dauernd eingestellt werden muß. 

Trotz aller Hemmungen und Beschränkungen hat der 
deutsche Luftverkehr im abgelaufenen Flugsommer Gewaltiges 
geleistet. Nicht weniger als zwanzig Fluglinien wurden in 
regelmäßigem Betrieb gehalten, und allein von Berlin aus be- 
stand eine tägliche Luftverbindung mit einem Dutzend deut- 
schen und fast einem halben Dutzend außerdeutschen Städten. 


Täglich wurden von deutschen Postflugzeugen etwa 15000 km 


(8000 i. V.) zurückgelegt, und rund 98 v. H. (96) aller plan- 
mäßig vorgesehenen Flüge konnten durchgeführt werden. Auch 
die Zahl der Flüge und Fluggäste hat sich gegen das vorige 
Jahr erfreulich vermehrt. Es wurden rund 6500 (4000) Flüge 
ausgeführt und über 10000 (5500) Passagiere befördert, Aber 
auch die Postbeiörderung hat fast das doppelte Quantum er- 
reicht, insbesondere auf den Anschlußlinien nach dem Aus- 
lande Zum zweiten Male ist ein deutsches Luftverkehrsbuch 
erschienen, das die Fluglinien mit Flugzeiten und Beförderungs- 
gebühren aufzählt. 

Die ausländischen Gesellschaften haben sich nicht hindern 
lassen, auch im Winter den Betrieb aufrechtzuerhalten. So- 
eben sind die Winterfahrpläne für die Strecken Amsterdam— 
London, Paris—Straßburg erschienen. Aber auch in Deutsch- 
land werden internationale Linien während des Winters be- 
trieben. So von der Deutschen Luftreederei auf der Strecke 
Königsberg—Moskau und Dresden—Prag. Eine englische Ge- 
sellschaft hat in Gemeinschaft mit der Deutschen Luftreederei 
nach guten Erfolgen den Betrieb auf der Strecke Köln—London 
und Berlin—Hamburg—London aufgenommen. 

Im nächsten Jahre wird der Flugverkehr auf den inner— 
deutschen Linien wieder aufgenommen und der Winter dazu 
benutzt werden, die Erfahrungen des Flugsommers gründlich 
zu studieren. Schon jetzt ist ein Ausbau des Flugnetzes in 
verschiedenen Richtungen geplant; die deutsche Luftfahrt darf 
stolz darauf sein, trotz aller Beschränkungen konstruktiver 
und wirtschaftlicher Natur den Wettbewerb des Auslandes 
nicht fürchten zu müssen. 
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Deutschlands Wirtschaftskrise. 


In der zu Düsseldorf am 12. Oktober abgehaltenen General- 
versammlung des Klöckner-Konzerns schilderte Geh. 
Kommerzienrat Peter Klöckner die heutige kritische Lage 
des deutschen Wirtschaftslebens in längeren Ausführungen, 
denen wir folgendes entnehmen: 

Die unausführbaren Bedingungen des Friedens von Ver- 
sailles,- die Erfüllungspolitik und die Folgen der Revolution, 
verbunden mit einem starken Rückgang der staatlichen 
Autorität, haben das Wirtschaftsleben Deutschlands im ver- 
gangenen Jahre stark geschwächt. Die Folgen klopfen jetzt 
mit elementarer Kraft an jede Tür, auch an die Betriebe, 
welche bislang noch von den angesammelten Reserven leben 
und den Kampf zur Erhaltung der Substanz aushalten konnten.“ 
Während die Verschlechterung der Mark, welche heute nur 
% Goldpfennig beträgt, in den letzten Monaten den Geschäfts- 
gang noch dadurch befruchten konnte, daß den Betrieben 
größere Auslandsgeschäfte zuflossen, drückt sie jetzt ver- 
heerend auf die Finanzgestaltung, Den riesigen Preis- 
steigerungen sind die Kapitalien nicht mehr gewachsen, und 
der Wirtschaft wird es nur noch kurze Zeit möglich bleiben, 
die Löhne und Gehälter für die Aufrechterhaltung der Betriebe 
herbeizuschaffen. Manche Betriebe versuchen durch eine Ver- 
kürzung der Zahlungsbedingungen sich zu helfen. Wir können 
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dieses Mittel nur verurteilen. Dasselbe reizt zur Nachahmung 
und würde, falls allseitig durchgeführt, das Wirtschaftsleben 
sofort zusammenbrechen lassen. Wir sind der Ansicht, daß in 
der Kreditkrisis groß und klein zusammenhalten müssen und 
keine Ausnahmebestimmungen getroffen werden dürfen, und 
daß versucht werden muß, durch vorsichtige Benutzung des 
Warenwechsels das Geschäft noch so lange als möglich auf- 
rechtzuerhalten. | 

Nach unserer Ansicht ist Deutschland jetzt am 
Ende seiner Kraft angelangt. Wenn noch eine 
Rettung vor dem vollständigen Zusammenbruch möglich sein 
soll, dann muß nicht nur eine vollständige Einstellung aller 
Goldzahlungen auf Grund des Friedens von Versailles auf 
längere Zeit erfolgen, sondern auch eine angemessene Ein- 
schränkung der Reparationskohlenlieferungen und eine wesent- 
liche Reduktion der Papiermarkzahlungen für Besatzungen und 
Kommissionen, damit versucht werden kann, unsere Zahlungs- 
bilanz aktiv zu gestalten, denn nur mit dem Über- 
schuß des Exports können Reparationen in 
Zukunft noch bezahlt werden. 

Das deutsche Volk hat im vergangenen Jahre den Kampf 
um sein Dasein aufgenommen, und in vielen Fällen ist mehr 
gearbeitet worden. Diese Mehrarbeit hat aber nicht aus- 
gereicht. Das Überschichtenabkommen im Berg- 
bau hat im September nur geringe Resultate erzielt und des- 
halb die Selbstkosten der Kohlenzechen schwer belastet. Erst 
in diesem Monat beginnt dasselbe sich in einer stärkeren 
Mehrförderung auszudrücken. Bei unseren Belegschaften ver- 
fahren jetzt ungefähr 90 v. H. Überschichten, und zwar teils 
dreimal 2 Stunden und sechsmal 1 Stunde. Diese Mehr- 
förderung wird aber nicht genügen. Die Förderung muß 
so weit gesteigert werden, daß die fremde Kohle wieder aus 
dem Lande verdrängt wird und so viel Kohlen vorhanden sind, 
um den Stahlwerken durch die Erhöhung der Produktion die 
Möglichkeit zur Beseitigung der fremden Eiseneinfuhr zu 
Leben. Die durch diese Mehrarbeit frei werdenden Devisen 
stehen dann für Getreide, Fleisch und Fett zur Verfügung. In 
diesem Falle würden dann auch die Thomasmehl- und 
Ammoniakfabriken größere Leistungen erzielen und der Land- 
wirtschaft helfen, statt mit nur 70 v. H. den Boden voll 
auszunutzen. 

Die schematische Durchführung des Acht- 
stundentages hemmt das Wirtschaftsleben und bildet das 
Hindernis zu einer Besserung. Dem nicht nur monatlich, 
Sondern beinahe alle 14 Tage herankommenden Verlangen zur 
Erhöhung der Löhne und Gehälter ist noch nicht in einem 
einzigen Falle das freiwillige Angebot zur Mehrarbeit bei- 
ecfügt worden. Kein Wunder, daß die Fahrt weiter nach unten 
cht. denn alle laufend eintretenden Erhöhungen der Gehälter 
und Löhne rufen sofort eine weitere Verteuerung der Lebens- 
verhältnisse und damit eine Verschlechterung der Mark her- 
vor. Die Reichsregierung hat ja auch schon mehrfach das Volk 
zur Mehrarbeit aufgefordert; sie hat bis jetzt aber noch keine 
Schritte zur Beseitigung der schematischen Durchführung des 
Achtstundentages unternommen. Die Zeit wird kommen, wo 
der Hunger uns zu dieser Mehrarbeit zwingen wird. Für das 
Wohl des ganzen Volkes wäre es ıichtiger, wenn man es bis 
zu diesem Punkt nicht kommen ließe. Nach den uns 
zugekommenen Nachrichten werden in England in vielen Fällen 
zum Zwecke der Verringerung der Selbstkosten Verhand- 
Jungen zwecks Wiedereinführung des längeren Arbeitstages 
geführt. Die englische Eisenindustrie soll sich von der Not- 
wendigkeit der Rückkehr zum Vorkricgsarbeitssystem über- 
zeugt haben und in aussichtsreichen Verhandlungen mit den 
Arbeitnehmern stehen, um die bisherigen drei Achtstunden- 
schichten aufzuheben und in den Walzwerken zu dem Zwei- 
Arbeitsschichten System zurückzukehren. Auch in Frankreich 
werden Verhandlungen geführt wegen längerer Arbeitszeiten. 

Es ist selbstverständlich, daß ich unter den vorgeschilder- 
ten Umständen nur mit großer Sorge in das neue Geschäftsjahr 
hineinblicken kann. Zurzeit ist die Kohlen- und Eisenindustrie 
noch vollauf beschäftigt. Das Ausland ist noch aufnahmefähig. 
Die neutralen Länder leiden zwar auch durch die Folgen des 
Krieges, der Handel und Verkehr liegt dort sehr darnieder, 
und alle Betriebe sind eingeschränkt. Das überseeische Ge- 
schäft ist aber noch recht lebhaft. Aus Indien. China und 
Japan, auch aus Argentinien und Brasilien kommen laufend 
Aufträge herein. Auch England ist ständig unter den Be- 
stellern. Es ist heute überhaupt noch mehr Arbeit vorhanden, 
als geleistet werden kann, wobei aber nicht übersehen werden 
darf, daß die meisten Betriebe aus Mangel an Kohlen und 
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stärker macht sich im Ausland die Konkurrenz von Frankreich 
und Belgien bemerkbar, deren Industrie durch Export- und 
Fracht-Bonifikationen verständnisvolle Unterstützung haben, 
während unsere Werke durch Ausfuhrüberwachungen und 
Abgaben stark belastet sind. Bei den Maschinenfabriken 
macht sich ein starkes Zurückgehen der Inlandsaufträge 
bemerkbar. Viele der Wirtschaftsbetriebe werden durch die 
durchaus notwendigen Erneuerungen stark in Anspruch 
genommen. Die Geldentwertung hat hier so stark eingewirkt, 
daß, um ein Beispiel anzuführen, allein die Erneuerung der 
Koksöfen im Bergbau, welche alle 8 bis 10 Jahre vorgenommen 
werden muß, so große Summen erfordert, daß zur Amortisation 
derselben monatlich 1000 M. pro Tonne gerechnet werden 
müssen. Ähnliche, vielleicht noch schlimmere Zustände liegen 
bei den Walzwerken vor. Wenn ich alles zusammenfassen 
darf, so komme ich leider zu der Überzeugung, daß die Preis- 
erhöhungen, und damit zusammenhängend die Geldanspannuns. 
das Ende noch nicht erreicht haben. 
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Die deutschen und französischen Kriegsgefangenen. 


Das flämische Wochenblatt „Vlaanderen“ bringt unter 
der Überschrift „Merkwürdige Zahlen“ folgende Mitteilung: 

„Nach den vom französischen Kriegsminister veröffent— 
lichten Zahlen waren in Deutschland 475 000 französische und 
in Frankreich 421000 deutsche Soldaten als Kriegsgefangene 
interniert, Davon sind gestorben 18222 Franzosen in 
Deutschland und 22105 Deutsche in Frankreich. Es lohnt 
wohl, diese Zahlen zu veröffentlichen; für Menschen ohne 
Vorurteil sind sie außerordentlich vielsagend. Sie beweisen 
nämlich, wie frevelhaft es ist, durch systematische Lügen dit 
Völker gegeneinander aufzuhetzen. Aus dieser Statistik 
werden die nationalistischen Blätter, wie „Vlandre Liberale”. 
„Nation belge“ und „Tutti Genti“ nur mit Mühe die größere 
Unmenschlichkeit und Roheit der deutschen Barbaren ableiten 
können, von der sie täglich mit ebensoviel gutem Glauben als 
edler Absicht sprechen.“ 

Die vom französischen Kriegsministerium mitgeteilten 
Zahlen sind in der Tat selir interessant. Danach sind von 
den Deutschen in französischer Kriegsgefangenschaft 5.2 v. H. 
gestorben, während von den Franzosen in deutscher Kriegs- 
gefangenschaft nur 3,8 v. H. ihr Leben einbüßten. Die Zahlen 
beweisen, daß Deutschland mehr Recht dazu hatte, sich über 
die Behandlung seiner Kriegsgefangenen zu beklagen, als 
Frankreich, ferner, daß Deutschland eher das Recht hatte, die 
Franzosen wegen Gefangenenmißhandlung vor Gericht zu 
zitieren als umgekehrt. 


„Abrüstung.“ 


Nach den Antworten an den Völkerbund haben folgende 
Nationen ihr Militärbudget 1922 über das von 1912 erhöht: 


Großbritannien um 19,2 v. H., Britisch-Indien um 14,2 v. H. 
Australien um 17.4 v. H., Kanada um 7,6 v. H., Neuseeland um 
148,3 v. H., Japan um 71,9 v. H., Belgien um 82,1 v. H., Portu- 
gul um 7,2 v. H. 


Herabgesetzt haben ihr Militärbudget lediglich: 

Südafrika um 25,4 v. H., Italien um 46,1 v. H., Brasilien um 
45,3 v. H., Frankreich um 7.9 v. H. 

Von den Neutralen haben ihr Budget erhöht: Dänemark. 
Spanien, Holland, Schweden, Schweiz. Herabgesetzt hat es 
nur Norwegen. 


Anwachsen des Luftmilitarismus. 

Dem letzten Hefte der „Vakbeweging“, der Monatszeit- 
schrift des Niederländischen Gewerkschaftsbundes, entnehmen 
wir folgende Zusammenstellung über die Zahl der Kriexsflug- 
zeuge in verschiedenen Ländern: 


Oktober 1921 1922 
Frankreich ¿sa 2 2103 
Italiegnnnn ... 494 1282 
Vereinigte Staaten. .. 537 1229 
Japan . 54 1101 
England 1048 1077 


Zusammen: 4342 6852 
Also in noch nicht Jahresfrist eine Vermehrung von über 
50 v. H. Am stärksten ist der Luftmilitarismus in Frankreich 
Wieder ein Anhaltspunkt. warum Poincaré meint, auf seinem 
(rund Fleisch bestehen zu müssen. 
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Deutschland im Spiegel der europäischen Leichtathletik. 


Ein überaus interessantes Bild ergibt sich, wenn man die 
diesjährigen Leichtathletikmeisterschaften der europäischen 
Länder wie Deutschland, Dänemark, Frankreich, Schweden, 
Finnland, Norwegen, Osterreich, Ungarn, Belgien, der 
Schweiz, Rumänien, Jugoslawien und Italien miteinander ver- 
gleicht. England wurde aus dem Spiele gelassen, da dort 
Ausländer in den Meisterschaften startberechtigt sind, ferner 
andere Maße geführt werden. Alle Arten der Leichtathletik 
zusammengenommen, schneidet Schweden am besten ab. 
Hinter Schweden rangieren Deutschland und Finn- 
land zusammenan zweiter Stelle vor Frankreich, 
Norwegen, Dänemark usw. In vier Disziplinen stehen 
unsere Landesmeister an erster Stelle, nämlich 100 m 
(Houben), Weitsprung (Holz), 110 m Hürden (Troßbach) und 
4mal 100-Meter-Staffel (S. C. Charlottenburg). Husen (Ham- 
burg), Bedarff (Frankfurt a. M.), Fritzmann (Charlottenburg) 
und Wenninger (Pirmasens) werden im 5000-Meter-Laufen. 
10 000-Meter-Laufen, Hochsprung bzw. Kugelstoßen an vierter 
Stelle geführt. Steinbrenner (Frankfurt a. M.) rangiert im 
Diskuswerfen ebenso wie Peltzner im 1500-Meter-Laufen an 
dritter Stelle, während Fricke (Hannover) und Neumann 
(Mannheim) im Stabhochsprung bzw. 400-Meter-Laufen den 
zweiten Platz hinter Norwegei und Schweden einnehmen. 
Lüdecke (Berlin) wird im Speerwerfen an fünfter Stelle hinter 
den Meistern von Schweden, Finnland, Italien und Ungarn 
geführt, Allerdings ist bei dieser Plazierung der Nationen 
ein endgültiger Maßstab für die Oualitäten der einzelnen 
Länder nicht gegeben, da immerhin die Witterungsverhält— 
nisse in Betracht zu ziehen sind, unter denen die jeweiligen 
Meisterschaften ausgetragen wurden, 


Die sporttüchtige Polizei. 


Der deutsche Reichsausschuß verleiht als öffentliche 
Anerkennung für vielseitige Leistungen auf dem Gebiete der 
Leibesübungen das deutsche Turn- und Sportabzeichen. Um 
es zu gewinnen, ist eine fünffache Gutleistung erforderlich 
bei der Prüfung auf Herz- und Lungenkraft, auf Spannkraft. 
Schnelligkeit und Ausdauer. Das Abzeichen wird in Bronze. 
Silber und Gold verliehen, und zwar erhält es in Silber der- 
jenige, der die fünf Leistungen noch nach dem 32. Lebens- 
Jahre erfüllt, Das Abzeichen in Gold derjenige, der die 
Leistungen noch nach Vollendung des 40. Lebensjahres voll- 
bringt. Bei der Berliner Polizei sind bereits 62 Beamte mit 
dem Abzeichen in Bronze und fünf mit dem Abzeichen in 
Silber dekoriert worden. Der einzige Beamte der Berliner 
Polizei, der sich das goldene Abzeichen errungen hat, ist der 
Beamte bei der Pressestelle des Polizeipräsidivms Wilhelm 
Strunck, der im Kriege Aufschen erregte, als er im Novem- 
ber 1917 den Tagliamento in zweimaligem Durchschwimmen 
erkundete. 
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Über kosmetische Massage 

Plaudert Dr. Grosse, München, in seinem lehrreichen Werke 
Schönheit“, ihre Pflege durch ärztliche Wissenschaft und Kunst. 
neuzeitliche Kosmetik für Ärzte und gebildete Laien. (Keim 
` Nemnich, München.) Nachdem er die Massage im allgemeinen 
he hat als höchst wirksames Heilverfahren in der Hand 
8 es bei krankhaften Zuständen, fährt er fort: Am Ge- 
rem ist sie. — sagen wir zunächst einmal: überflüssig. 
„ da wird Sie zuallermeist geübt — kritik- und 
wert os = vorwiegend von Laien. Wirklich staunens- 
Sie soll h Mc die „Schönheits-Massage“ alles leisten muß: 
machen 98 Wangen voll und ein Vollmondgesicht schlank 
üppige soll SINE” kleine Brust zur Fülle entwickeln und 
iften Fülle eindämmen, soll das Fett an Bauch und an 
Se K Umgegend wegzaubern und fa ja, ich glaube, 
ihr 116 ee würde, fände sich schier noch jemand. der 
veritabl H Fähigkeit zutraute, die Beckenregion einer 
2 en MI zu den wuchtigsten Barockformen aus- 
ubauen! 
e 1 weiter: das Wie. Dem einen Lilt die Hand als 
Men 5 Werkzeug, der andere arbeitet mit 

Kugeln und Rädchen. selbst mit elektrisch 


Ü 
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betriebenen, ein dritter benutzt die Saug- und Preßwirkung 
einer durch Motor in Bewegung gesetzten Luftpumpe. Hier 
wird die Haut mit Öl, mit Salbe eingeschmiert, dort muß sie 
trocken bleiben oder wird gar gepudert, Und auf diese ver- 
schiedenste Weise massiert denn nun zu genau gleichem 
Zweck und Ziel einer von innen nach außen, ein anderer von 
außen nach innen, der von oben nach unten und jener von 
unten nach oben — — aber: der „Erfolg“ ist immer da! 


Und noch immer gibt's unter den Kosmetikern Massage- 
gläubige. Ich weiß, meine Anschauungen stoßen auf Protest, 
wenngleich die Lehre, daß Fett wegzumassieren sei, längst 
und endgültig widerlegt ist, wenngleich schon manche 
Autoren jetzt endlich die Unmöglichkeit, durch Massage Fett- 
ansatz zu erzwingen, ausdrücklich betonen und manclıc 
andere die Beseitigung von Altersrunzeln als aussichtslos zu 
erkennen beginnen. Wenigstens in einem Punkt aber herrscht 
Einstimmigkeit: daß die Behandlung viele Wochen und Monate 


beansprucht. 

Nun frage ich: Gesetzt selbst, eine solche Behandlung — 
nehmen wir beispielsweise von ein paar Stirnfalten — hätten 
einen Erfolg, soll ich sie für berechtigt erklären, wenn man 
imstande ist, diese Entstellung binnen wenigen Sekunden 
durch eine kleine Paraffineinspritzung dauernd zu beheben? 
Von irgendwelchem Dauererfolg kann bei der Massage — 
unsere Annahme besteht eben in keiner Weise zu Recht — 
nicht die Rede sein: nocl niemals sind wirkliche Runzeln 
durch sie wirklich entfernt worden, genau so wenig, wie sie 
etwa je eine Brust wirklich zu vergrößern vermocht hat. 


Die Umwälzungen im nahen Orient 


werden auch von unseren deutschen Ärzten mit lebhafter Auf- 
merksamkeit verfolgt; sind doch viele von uns während des 
Weltkrieges im Balkan und in Vorderasien tätig gewesen. 
Sie wissen, wie dringend notwendig eine gute ärztliche Ver- 
sorgung für diese schwach bevölkerten Gebiete ist, sie 
wissen, daß nur dann ein neues Aufblühen dieser wertvollen 
Länder möglich ist, wenn die weitverbreiteten mörderischen 
Seuchen — Malaria, Fleckfieber, Cholera, Pocken — planmäßig 
und rationell bekämpft werden. Der deutsche Arzt war von 
jeher ein vortrefflicher Kulturpionier. Es ist zu hoffen, daß 
diese Länder, wenn sie erst die gegenwärtigen Wirren über- 
standen haben werden, sich der guten Dienste erinnern 
werden, die ihnen die deutschen Ärzte während des Krieges 


geleistet haben. 
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Deutsch-Oberschlesiens neue Großstadt. 


Aus Oberschlesien wird uns geschrieben: Die Ver- 
leihung der Stadtrechte an Hindenburg O.-S. beglaubigt 
formell einen Zustand, der schon längst die Stadtwerdung 
gerechtfertigt hatte. Bisher galt Königshütte als Ober- 
schlesiens größte Stadt; es zählt ietzt etwa 81000 Einwohner. 
während Hindenburg Ende v. J. mit 67 000 Einwohnern seinen 
Friedensstand wieder erreichte. Nun ist aber damit zu 
rechnen, daß Hindenburg binnen kurzem die vier Ortschaften 
einverleiben wird, die schon längst zu ihm gehören: Zaborze 
(jetzt das größte Dorf Oberschlesien), Biskupitz- 
Borsigwerk, Mathesdorf und Sosnitza. Nach 
ihrer Einverleibung wird die neue Großstadt Hindenburz 
30 000 Einwohner zählen. Hindenburg ist, so wie es schon jetzt 
besteht, eine Verschmelzung von Industriedörfern. Es entstand 
1905 aus den früher selbständigen Gemeinden Alt- und Klein— 
Zabrze sowie Dorotheendorf und stellt sich als ein ins riesen- 
hafte ausgedehnter Industriekomplex dar, der etwa in der 
Mitte zwischen Gleiwitz und Beuthen O.-S. liegt und von 
einem Kranze größter Industriewerke, vermengt mit großen 
Girubenorten, umgeben ist. Es war bisher eine der größten 


Landgemeinden Preußens und hieß bis Anfang 1915 
Zabızc O.-S. Damals nahm es, nachdem es seinen 


polnischen Namen schon längst abzulegen geneigt war, im 
Anschluß an die glänzenden Waffentaten Hindenburgs den 
Namen des Schützers des Deutschen Ostens an. Das gleiche 
tat der Kreis Zabrze bald darauf. Im Kriege lag das Frsatz- 
bataillon der 6. Jäger (Oels i. Schl.) in Hindenburg. Als im 
Zusammenbruch des Novembers 1919 die Polen in Ober- 
schlesien allmächtig wurden, stellte die polnische Fraktion der 
Hindenburger Gemeindevertretung den Antrag, daß der Ort 
wieder seinen früheren Namen Zabrze annehmen solle. Die 
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unter französisch-polnischem Einfluß stehende Interalliierte 
Kommission unterstützte dies Begehren, doch lehnte der Kreis- 
tag im Juli 1920 dies Ansinnen einstimmig ab. In der Be- 
gründung dieses Beschlusses hieß es, daß, als 1915 die Um- 
benennung erfolgte, es den örtlichen Verwaltungen fern- 
gelegen habe, die polnisch-sprechende Bevölkerung in ihren 
Gefühlen zu verletzen. Man habe lediglich dem Retter Ober- 
schlesiens den Dank der Bevölkerung zum Ausdruck bringen 
wollen. Es blieb also bei dem Namen Hindenburg. 

Noch kurz vor dem Abzug der Franzosen aus Ober— 
schlesien kam es in Hindenburg zu jener Schießerei am 
Peter-Pauls-Tag, die 18 Opfer forderte. Die Franzosen 
hatten, bevor sie das Feld räumten, noch ein furchtbares Blut- 
bad angerichtet. Am 4. Juli 1922 zog die Reichswehr in 
Hindenburg ein. Die Hauptstraßen mit ihren vielen Flaggen- 
masten glichen einer Via triumphalis. Zwei Tage später waren 
alle diese Flaggen auf halbmast gehißt, als letzter Gruß an die 
französischen Opfer. Es sind also schmerzliche Erinnerungen, 
die sich zeitich nahe an die Stadtwerdung knüpfen. Aber der 
Blick muß in die Zukunft gerichtet werden! Es gilt, für das 
weitausgedehnte Stadtgebiet einheitliche Kanalisation und 
Wasserversorgung zu schaffen, an der Bahnhof- und Kron- 
prinzenstraßen-Ecke ein monumentales Rathaus zu erbauen, 
einen großen Volkspark am Beuthener-Wasser anzulegen, 
eine große Markthalle zu errichten, das komplizierte 
Eisenbahnnetz, das mit Nord- und Südring Hindenburg um- 
schließt, so einzubauen, daB die Stadt selbst Verkehrszentrum 
und nicht wie bisher umgangen wird usw. 

Das Groß-Hindenburg der nahen Zukunft wird im Westen 
bis nahe an Gleiwitz, im Osten bis dicht an Beuthen 
reichen W. 

Malnz. 


Ein Sonderberichterstatter des Manchester Guardian, der 
die Verhältnisse im besetzten Rheinland studiert, teilt seinem 
Blatte seine Beobachtungen über die gegenwärtige Lage in 
Mainz mit. „Alle Unannehmlichkeiten einer fremden Be- 
setzung,“ so schreibt er, „sind in dieser kleinen Stadt von 
110 000 Einwohnern gesteigert. 1913 war hier die deutsche 
Garnison 8000 Mann stark. Die jetzige französische Garnison 
hat eine zahlenmäßige Stärke von 15 000. Die Familien der 
französischen Truppen sind auch hier einquartiert. Das Wort 
Familie muß aber sehr weit gefaßt werden und umfaßt nicht 
nur Frau und Kinder, sondern auch Eltern, Schwiegereltern, 
Tanten, Onkel und Vettern. 9600 deutsche Familien sind 
ohne eigene Wohnung, und unter diesen haben 2753 Familien, 
also mehr als 10 000 Personen, überhaupt keine richtige Unter- 
kunft. In den ärmeren Vierteln hausen 6 oder 8 Personen in 
oder 2 Zimmern. 
häuser und 1944 Räume requiriert. Franzosen mit oder ohne 
Familie sind in 1184 deutschen Haushaltungen einquartiert, und 
430 Privatküchen werden von französischen Familien benutzt. 
An die 460 Einquartierungen sind in städtische und Ver- 
waltungsgebäude gelegt. Drei Schulen wurden für die fran— 
zösischen Soldatenkinder requiriert. Dreißig deutsche Klassen, 
jede 20—30 Kinder stark, haben überhaupt keine Schulräume. 
Die Kinder müssen abwechselnd unterrichtet werden, und 
viele Klassen sind zusammengelegt. Diese Anhäufung von 
Kindern in unzulänglichen Räumen ist eine der schwersten Ge- 
sundheitsgefahren, die durch die Besetzung in Mainz hervor- 
gerufen ist. 42 v. H. aller Hotelbetten sind von den Franzosen 
beschlagnahmt. Der Rathaussaal, der früher für Ausstellungen, 
Kongresse und Versammlungen benutzt wurde, ist in eine Art 
Kasino und Varieté für die Garnison verwandelt. Die 
"Theater müssen auf Verlangen in kürzester Zeit für fran- 
zösische Gesellschaften zur Verfügung gestellt werden. Die 
Kosten für alle Vergnügungen, so auch für die zahlreichen 
Kinder, werden von der deutschen Regierung getragen. Ein 
ganz neues Viertel ist auf den Höhen erbaut, die die Stadt 
überschauen. Für die französischen Offiziere und Unteroffiziere 
wurden 277 Villen errichtet, und 180 weitere sind noch im 
Bau. Die Einrichtung, die von Deutschland gestellt werden 
muß, umfaßt alle nur erdenklichen Stücke von Betten und 
Wäsche bis zu Messern, Gabeln und Salzfässern. In Köln hat 
das neue Viertel, das für die englischen Offiziere und Unter- 
offiziere errichtet wurde, allmählich der Wohnungsnot abge- 
holfen, aber in Mainz ist das nicht der Fall, denn die Fran- 
zosen ziehen beständig Verstärkungen heran. Gegen 7 Uhr 
morgens erklingen schon die Signalhörner, und das wiederholt 
sich alle paar Stunden. Die Exerzierplätze, die um die Stadt 
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Die Franzosen haben 355 ganze Wohn- 
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liegen, sind mit farbigen Truppen gefüllt, mit Senegalesen. 
Indochinesen, mit Nordafrikanern aus Marokko, Algier und 
Tunis. Alle Pferde, Kraftwagen und Fahrzeuge, die deutschen 
Bürgern gehören, sind „gemustert“, d. h. sie können von den 
Franzosen sofort beschlagnahmt werden, wie dies bei dem 
Vormarsch gegen Frankfurt, ebenso wie bei dem auf Duisburg 
und Düsseldorf geschah. Die Deutschen beklagen sich, daß 
diese „Musterung“ eine Kriegshandlung ist, zu der sie gegen 
ihr eigenes Land gezwungen werden. Der Rhein ist die Militär- 
grenze Frankreichs geworden. Das von den französischen 
Truppen besetzte Gebiet wird als Übungsplatz für Rekruten 
benutzt. Ganze Truppenteile kommen und gehen. So wechselt 
die Stärke der französischen Besatzungsarmee beständig. Die 
Schätzungen schwanken zwischen 100 000 und 200 000; wahr- 
scheinlich sind es weniger als 150 000. Die deutschen Truppen 
auf dem linken Ufer des Rheins beliefen sich vor dem Kriege 
auf 70 000-80 000. Neue Baracken, Exerzierplätze und Flug- 
plätze sind während der Besatzung gebaut worden, wie wenn 
diese dauernd wäre, obwohl sie nach Artikel 428 des Friedens- 
vertrages nur 15 Jahre währen darf. Das deutsche Heer hatte 
einen großen Flugplatz in der Nähe von Mainz, aber der war 
den Franzosen nicht groß genug, weshalb sie 35 ha besten 
Ackerbodens bei Wackernheim cinebneten und darauf einen 
Flugplatz mit kostspieligen Baracken und Bauten aufführten. 
Beim Waffenstillstand hatten die Deutschen elf Flugplätze auf 
dem linken Ufer des Rheins; in den ersten zwei Jahren der 
Besatzung bauten die alliierten Truppen 22 weitere: einen die 
Amerikaner, 3 die Engländer, 7 die Belgier und 11 die Fran- 
Zosen" Der Engländer verbreitet sich dann über die unge- 
heuren Beträge der „Besatzungsrechnung“, deren Riesenzahlen 


jetzt selbst von der Reparationskommission festgestellt worden 
sind. 


Ein Mord, um ins Zuchthaus kommen zu können. 
Zwischen Sarstedt und Hannover stach in einem voll- 


besetzten Wagen vierter Klasse ein Reisender einem 
anderen ohne vorhergehenden Streit ein Messer in die Brust, 
so daß dieser tot zusammenbrach. Mitreisende Augenzeugen 
verprügelten den Mörder derart, daß er vor Beulen unkennt- 
lich war und warfen ihn dann aus dem Zuge heraus auf die 
Schienen. Die Ermittlungen der Polizei ergaben, daß der 
Mörder sein Opfer gar nicht gekannt hatte, sondern‘ daß er 
die Tat lediglich deshalb verübte, um den Winter über im 
Zuchthaus sitzen zu können. | 


Wieder verhaitung des Ehepaares Morvilius. 


Noch ist der aufsehenerregende Fall aus dem Januar 
dieses Jahres in bester Erinnerung, als der damalige Direktor 
der Reichstreuhandgesellschaft Morvilius nebst Frau und 
seinen Verwandten, dem Ehepaar Roeber und Förster, wesen 
zahlreicher Ladendiebstähle verhaftet wurde. Wie wir seiner- 
zeit berichteten, sind nach einiger Zeit sowohl Morvilius und 
Frau als auch das Ehepaar Roeber vorläufig auf freien Fuß 
gesetzt worden, da sie nicht fluchtverdächtig erschienen, wäh- 
rend das Ehepaar Förster in Untersuchungshaft verblieb, wo 
es sich auch heute noch Befindet. Nunmehr ist das Ehepaar 
Morvilius wie auch das Ehepaar Roeber erneut in Haft ge- 
nommen worden. Wie festgestellt ist, haben namentlich die 
Roebers wieder zahlreiche Ladendiebstähle ver- 
übt. An einem solchen im Warenhaus Gerson hat sich auch 
Frau Morvilius beteiligt. Es ist zurzeit schwer, namentlich 
dem Ehepaar Morvilius, die neuen Diebstähle nachzuweisen. 
und vor allem dem Ehemann, der alles ableugnet und von 
nichts gewußt haben will. 


Diebstahl im Kolberger Rathaus. 

Von einem bisher noch nicht ermittelten Diebe wurde aus 
dem Kommissionssitzungszimmer ein unter Glas aufbewahrte$ 
goldenes Kreuz gestohlen, das von der Tochter Nettelbecks. 
Frau Pastor Luise Heidler, der Stadt Kolberg zur Erinnerung 
an ihren Vater geschenkt wurde. Das Kreuz war am 


15. Februar 1822 Nettelbecks Tochter von der Prinzessin 


Marianne von Hessen-Homburg. Gemahlin des Prinzen 
Wilhelm von Preußen, Bruder des Königs Friedrich Wil- 
helm III., in Anerkennung der Verdienste Nettelbecks geschenk! 
worden. 
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26. Oktober 1922 
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Die deutschen Volkstrachten. 
Von Adele Elkan. 


eit auch in die fernsten Täler die Mode ihren Einzug ge- | 

halten hat, scheint es, als seien die guten alten Volks- 

trachten verbannt. Aber zum Glück haben weite Kreise 
unseres Volkes die hohe kulturelle Bedeutung der alten 
landesüblichen Kleidung erkannt, und die Volkstrachten- 
vereine sind seit Jahren am Werke, um die Erhaltung der 
schönen Trachten zu sichern. ; 

Wenn man im Geiste einmal Umschau hält in Deutsch- 
land, dann findet man, daß sowohl im Norden wie im Süden 
und im Osten Einflüsse von fremden Ländern sich auch bei 
der deutschen Tracht geltend machen. Während man im 
Norden ganz deutlich den Einfluß der schwedischen und 
dänischen Trachten bemerken wird, findet man unschwer im 
Süden den der Schweiz — hier der romanischen — und 
Italiens, und im Osten ist es Polen, ist es Ungarn, das den 
Trachten ein besonderes Gepräge gibt. In Schlesien macht 
sich der böhmische Einfluß 
geltend, der vor allem in den 
hohen Stiefeln der Frauen 
und Männer. die wir aus Böh- 
men kennen, erkennbar ist. 

Und doch haben alle deut- 
schen Trachten eine bestimmte 
Eigenart Aus der Betraclı- 
tung ausscheiden muß man 
gleich die wendischen Trach- 
ten des Spreewaldes, die 
außerordentlich malerisch sind, 
die aber keinesfalls als deut- 
sche Volkstracht angesprochen 
werden können, wie denn 
überhaupt die Mark keine 
eigentlichen Volkstrachten auf- 
zuweisen hat. Der Schiffer 
trägt den weiten Ölmantel, 
die hohen Stiefel, den Süd- 
wester genau wie sein Kollege 
von der Waterkant, und so- 
gar in der Barttracht gleicht 
er ihm genau. 

Je näher die großen 
Städte des Nordens dem 
platten Lande liegen, je stär- 
ker der Einfluß dessen, was 
wir Kultur zu nennen lieben, 
sich bemerkbar macht, desto 
mehr verschwinden die Trach- 
ten. Kaum findet man in 
Schleswig, in Holstein noch 
Reste der alten Trachten, und 
sogar in den friesischen 
Landstrichen schwinden 
sie immer mehr, je näher 
die Bewohner der Dörfer 
denen der Städte kommen. 
In den Marschen und 
Geesten freilich findet 
man die alten Trachten 
noch häufig, und sie 
werden wie ein kostbarer 
Besitz gehegt, wenn sie 
auch wohl nicht das All- 
tagskleid mehr bilden. 
Kostbare Trachten sind es 
zumeist, die man hier 
findet, und die ganze 
Eigenart der Bewohner 
zeigt sich in ihnen, wenn 
sie auch andererseits 
Nützlichkeitstrachtensind, 
denn die friesische Haube, 
die gegen die Sonne ge- 
tragen wird, beweist, wie 
sich das Mädchen, die 
Frau gegen die Unbill 
des Wetters zu schützen 
bestrebt ist. Dieses Be- 
streben ist auch deutlich 


wahrnehmbar bei der Bayerische Trachten. Phot. A. Matador. 
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eigenartigen Tracht der Vierländerin. Der nichts weniger als 
kleidsame Hut schützt den Kopf gegen die Sonne, und da die 


Gegenden meist sehr schattenlos sind, müssen solche Hüte 


einen großen Wert haben. Malerisch an der Tracht ist die 
breite Schleife, die unter dem Hute hervorlugt und die wahr- 
scheinlich oft recht dünne Zöpfe zu verdecken hat. 

Das platte Land Mitteldeutschlands ist nicht reich an 
malerischen Trachten. Man findet hier selten, daß die Leute 
das Kleid alter Zeiten anlegen, und wo sie es tun, wird eine 
große Nüchternheit erkennbar. Nur in den östlichen Land- 
strichen fühlt man, daß „polnisch Blut“ sich in das deutsche 
gemischt hat, und die Lust am Bunten, Phantastischen, Eigen- 
artigen macht sich hier bemerkbar. Das Glänzende wird in 
alle Gegenden, in denen sich ein slawischer Einschlag er- 
kennen läßt, bevorzugt, sogar bei den Männertrachten, und 
sowohl in den jetzt abgetretenen Teilen Posens als auch in 
Schlesien trägt der wohlhabende Bauer an dem langschößigen 
Rock blanke, silberne Knöpfe. Bei den Mädchen findet man 
wie fast überall im Gebirge das Busentuch über dem Mieder 

N zu dem gestreiften Rock und 
der gestreiften Schürze, von 
denen die eine Quer-, die 
andere Längsstreifen zeigt. 

Je weiter man in die 
Gegenden kommt, die den 
Übergang vom Norden nach 
dem Süden bilden, um so 
reicher wird die Tracht. Aber 
leider ist sie namentlich in 
Thüringen fast ganz ver- 
schwunden, unter dem Einfluß 
der immer stärker ins Land 
dringenden industrie, die ein- 
fache, praktische Sachen not- 
wendig machte. Fast überall 
hat sich nur der weite Mantel 
erhalten, der für den Alltag 
aus Kattun ist und am Halse 
vielfache Volants zeigt, ein 
Mantel, der zwar bei der 
Arbeit hinderlich ist, der aber 
gestattet, das kleine Kind ein- 

zuhüllen und „festzubinden. 
ohne daß die arbeitende Frau 
in ihrer Bewegung gestört 
wird. Der Sonntagsmantel 
der Thüringer Bäuerin, ganz 
gleich, ob sie jung oder alt ist. 
besteht aus schwerem Tuch 
und vererbt sich oft von der 
Mutter auf die Tochter und 
sogar noch auf die Enkelin. 
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Württemdergische Trachten. ö Dazu tragen die Frauen um 


den meist spärlichen 
Haarkranz ein schwarzes 
Tuch mit angewebten 
Fransen, das wie ein 
Turban aussieht und dem 
ernsten Frauenkopfe etwas 
Männliches gibt. Unter 
den Trachten, die in 
Thüringen bei besonderen 
Gelegenheiten hervorge- 
holt werden, ist die der 
Altenburger die merk- 
würdigste, wenn auch kei- 
nesfalls die kleidsamste. 
Namentlich die Braut in 
dem kurzen Rock, dem 
reich gestickten Mieder, 
der schweren Haube mit 
dem breiten Bande unter 
dem Kinn, den niederen 
Schuhen und den weißen 
Strümpfen wirkt keines- 
wegs graziös, sondern 
zeigt die ganze strenge 
Linie, die den Thüringer! 
überhaupt eigen ist 
Leichter und anmutigel 
ist die Tracht der Finster- 
bergener Gegend. Sie 
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erinnert in der Brautkrone ein wenig an die Gegend .des 
Schwarzwaldes um St. Georgen, während die breiten Schleifen, 
die dazu getragen werden, an das Elsaß anklingen. 

Jenseits der Mainlinie aber ist das eigentliche Feld für 
den, der deutsche Volkstrachten studieren möchte. 
Alltag findet man sie hier vielfach noch, wenn auch ver- 
einfacht oder in Zusammenhang mit der modischen Kleidung 
der Stadt. Die Kopfbedeckung, überhaupt der wichtigste Teil 


der Volkstrachten, wird überall 
noch getragen, wo das Kleid längst 
dem Städtischen weichen mußte. 
Nur im nördlichen Schwarzwald 
sieht man häufig nicht mehr die 
Trachten, die vor dem modischen 
— oder vielleicht auch nicht- 
modischen — Kleide aus schwar- 
zem Stoff, zu dem ein keiner Mode 
unter worfener städtischer Kapott- 
hut getragen wird, hat weichen 
müssen. 

Sonst aber ist gerade der 
Schwarzwald eine Fundgrube für 
deutsche Volkstrachten. Jede Ge- 
gend hat ihre Eigenart, und jede 
Tracht wirkt so besonders und su 
hübsch, daB einem die Wahl 
schwer wird. wenn man wie Paris 
der schönsten den Preis zuer- 
kennen sollte. 

Allen Trachten gemeinsam ist 
das Mieder, das entweder aus 
Samt oder aus Tuch besteht, der 
weite Rock, der meist in den 
Hütten gefaltet oder sogar in 
jester Falte eingebrannt ist — 
jetzt mit der Plissiermaschine, die 
eine Modetorheit darstellt! — die 
weiße Bluse, aus feinem oder 
grobem Leinen gefertigt, die nie- 
deren Schuhe und die weißen 
Strümpfe. 

Dazu aber kommt das Viel- 
fältige des Schmuckes, und vor 
allem die reiche Anzahl der Kopf- 
bedeckungen. Mit der schlichten 
Schleife Angefangen, bis zu der 
hohen Brautkrone der Bäuerin aus 
St. Georgen gibt es eine ganze 
Stufenleiter einfacher und 
phantastischer Kopfbe- 
deckungen, die zum Teil 
gar nicht den Zweck 
haben, den Kopf gegen 
die Witterung zu ver- 
teidigen, sondern die nur 
dem Schönheitsbedürfnis 
des Volkes dienen. Denn 
vel wollte es leugnen, 
daß die goldene Haube 
aus der Freiburger Ge- 
gend weniger zweckent- 
sprechend ist als dergroße 
Hut, den die Vierländerin 
aufstülpt, oder die Haube 
der Friesin? 

Aber es handeit sich 
auch gar nicht um die 
Nützlichkeit; es handelt 
sich um die Schönheit 
eines farbenfrohen, leicht 
entzündlichen Volkes, das 
überall die Schönheit 
Sucht und findet. 

So reich sich aber 
die Schwarzwaldfrau auch 
kleidet, der Mann steht 
Immer ein wenig zurück. 
Er kennt nur den lang- 
schößigen Rock, schwarz 
oder weiß, mit derrgroßen 
Silberknöpfen, die rote 
oder dunkle Weste, den 
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breitrandigen, niederen Hut aus schwarzem Filz, den er bei 
der Arbeit wie beim Kirchgang trägt. Ganz vereinzelt trifft 


man eine etwas reichere Männertracht, Regel ist die äußerste 


— 


ef 
* 


SES? * 


Badener Volkstrachten. 


Schlichtheit. 


freuen kann. 


Und doch sielt man diesen Männern genau wie 
den Frauen den Reichtum an, der in ihren Höfen steckt, und 
das Selbstbewußtsein, das sich auf diesen markigen Gesichtern 
spiegelt, hat etwas Großzügiges, das nicht verletzen, nur er- 
„Ich bin der Herr und sitze auf meiner Scholle“, 


das steht in allen den Gesichtern 
geschrieben und unterscheidet sich 
so stark etwa von den früh ge- 
alterten Gesichtern des Thürin- 
gers, der in harter Arbeit seinem 
Boden nicht das abzuringen ver- 
mag, was zum Leben nötig ist. 
Nach Osten zu wirken dann 
die Trachten immer reicher. Das 
hochgeschlossene, gestickte Mieder 
wird mit Ketten verziert, und es 
erwächst die Tracht, die den 
Oberbayer und den Tiroler cha- 
rakterisiert. Neben den Frauen 
haben hier auch die Männer 
reicheren Schmuck. Der Rock ist 
gestickt, die Hosenträger zeigen 
in reicher Stickerei das Edelweiß 
und den Almenrausch, der breite 
Gürtel, der den Leib umspannt, ist 
reich verziert mit phantastischen 
Stickereien, die aus den Kielen 


der Federn hergestellt sind. Meist 


sind es Darstellungen aus dem 
Jägerleben, die man hier findet. 
wie auch der Zierat an den 


Uhrketten, die reichen Gehänge 


auf das Jagdhandwerk schließen 
lassen. 

Die Frauen aber tragen den 
reichen Silberschmuck, der sich 
durch Generationen vererbt und 
der einer echten Bäuerin nicht um 
ein Königreich feil ist. Dazu 
kommen die reichen Seiden- 
schürzen, die in vielen Falten 
herabfallen, die aber leider durch 
die Not der Zeit jetzt oft durch 
leinene ersetzt worden sind. Das 
Schönste aber sind die breiten 
Bänder und die Mieder, 
die oft auch einen Fa- 
milienbesitz darstellen. 
Seltsamerweise findet man 
im Schwarzwald kaum 
Bandschmuck an den 
Schürzen, dafür um so 
reichere Gold- und Silber- 
Stickerei an den Miedern, 
oft eigene mühselige Ar- 
beit. In Bayern und in 
Tirol dagegen ist das 
Schürzenband fast dasCha- 
rakteristikum der Tracht 
zu nennen neben dem 
Kopfputz, der freilich eine 
gewichtige Rolle spielt 
und sehr verschiedene 
Arten zeigt. 

Unter den eigen- 
artigen Erscheinungen, 
die auf dörfliche Boden 
aller Gegenden erwachsen, 
darf eine nicht vergessen 
werden: der Hochzeits- 
bitter, der zu den Hoch- 
zeiten eine ebenso große 
Rolle spielt wie der 
Bräutigam selbst. Seine 
Kleidung ist fast phan- 
tastischer als die des 
Bräutigams, und wenn 


Phet. 4. Matador. er — wie in Altenburg — 


stolz zu Pferde dahinreitet 
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dann starren alle ihn voller Ehrfurcht an, denn er ist ja die 
Hauptperson heute. Überall ist er bekannt, sei es in Thüringen, 
in Schlesien, im Schwarzwald, in Bayern, und seine Persön- 
lichkeit ist mit dem romantischen Zauber umwoben, der über 
allen Gestalten echter Volkspoesie liegt. Eine Melodie klingt 
ganz leise an unsere Ohren — aus Smetanas „Verkaufter 
Braut“: „Alles ist so gut wie richtig! Das eine nur ist 
wichtig!“ Der Heiratsvermittler hat alles ins Lot gebracht, 
nun kann die Hochzeit gefeiert werden — mit allen dörf- 
lichem Prunk. Und dazu müssen sie aus Großmutters Truhe 
herausgeholt werden, unsere guten, alten deutschen Volks- 


trachten. 
Die neue Großstadt. 


Vom Wirken Bruno Tauts als Stadt- 
baurat in Magdeburg. 


Von Erich Köhrer. 


as neue Werden, das auf 
allen Gebieten künstle- 
rischer und kultureller Be- 
tätigung in den letzten zwei Dezen- 
nien machtvoll um den Durchbruch 
rang, ist in der Welt der Architek- 
tur erst sehr spät und nur in sehr 
bescheidenem Ausmaß in die Er- 
scheinung getreten. Wenn der Bau— 
künstler Bruno Taut seit Jahren seine Stimme mit der 
Forderung einer gründlichen Umgestaltung des Bildes der 
deutschen Großstadt erhob, wenn er mit Leidenschaft und 
Pathos die Gedanken der Glasarchitektur und der ziel- 
bewußten Verwendung der Farbe im Stadtbild ver- 
focht, so wußte zunächst überhaupt nur ein kleiner Kreis da- 
von, daß solche Pläne erörtert wurden, und selbst in diesem 
Kreise nahm man sie nicht sehr ernst und war leicht geneigt, 
über den „Phantasten“ zu lächeln. Wohl verschlof man sich 
nicht der Erkenntnis, daß die Großstädte, je mehr sie an Um- 
fang anschwollen, je mehr 
die Menschen durch die 
wirtschaftlichen Notwen- 
digkeiten zusammengetrie- 
ben wurden, um so un- 
freundlicher, um so un- 
wohnlicher, um so grauer 
und steinwüstenhafter wur- 
den. Aber man begnügte 
sich mit der Erkenntnis, 
man zog nicht die Folge- 
rungen daraus, und wenn 


Kiosk von Br. Taut. 


man eines Tages viel- 
leicht doch einmal zu 
grundlegenden Reformen 
geschritten wäre, so 


schien ein solcher Schritt 
nach dem Zusammenbruch 
Deutschlands nicht mehr 
möglich. Mit Über- 
raschung horchte man da— 
her vor etwas über Jahres- 
frist auf, als die Stadt 
Magdeburg unter tat— 


Viehmarkt und Ausstellungshalle. 
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kräftiger Initiative des Oberbürgermeisters Beims 
Bruno Taut als Stadtbaurat berief und an die Spitze 
ihres Hochbauamtes stellte. Gerade Magdeburg ist immer viel 
mehr eine Stadt ernster Arbeit als kultureller Wegbereitung 
gewesen, gerade hier, wo nur die Arbeit und immer wieder die 
Arbeit das Feld beherrschte, die Entwicklung bestimmte, 
schien es verwegen, einen so ausgesprochenen Künstler- 
menschen zu berufen, der den Bürgern dieser Stadt eigentlich 
nur als ein Phantast, als ein praktischer Arbeit fremder 
Mensch erscheinen mußte. Es hat daher auch an Kämpfen 
nicht gefehlt, die freilich den sehr zähen, in seiner zurück- 
haltenden Art energischen Herrn Beims nicht hinderten, seinen 
Willen durchzusetzen. Es soll hier gleich vorweg genommen 
werden, daß, ehe das erste Tätigkeitsjahr abgelaufen war, die 
Magdeburger Stadtverordneten dem erst so be- 
denklich aufgenommenen Stadtbaurat einstimmig 
ein Vertrauensvotum ausgesprochen haben, und daß, 
wie ich eben in Magdeburg gesehen habe, auch die letzten 
Zweifler durch seine Neugestaltung des Rathauses besiegt sind. 

Die Vermutung liegt nahe, daß Taut sich dies Vertrauen 
ehrsamer Bürger durch einen Verzicht auf frühere Ideale er- 
rungen hat, daß er Amt und Würden höher eingeschätzt hat 
als künstlerische Wünsche. Das ist nicht geschehen. Seine 
Pläne der Glasarchitektur in die Tat umzusetzen, verbieten ge- 
wiß vorläufig die wirtschaftlichen Verhältnisse, Aber in bezug 
auf die farbige Gestaltung des Stadtbildes hat er innerhalb 
Jahresfrist Durchgreifendes und, man kann wohl so sagen, 
grundsätzlich Entscheidendes geleistet. Gewiß hat er in dieser 
Zeit noch nicht die ganze Stadt in eine Farbensymphonie ver- 
wandelt — wobei es fraglich erscheint, ob das überhaupt seine 
Absicht ist! —, aber er hat in das eintönige Bild der farblos 
grauen Stadt so viele Farbentupfen hineingespritzt, daß ihr 
Bild schon völlig gewandelt ist, daf Sinn und Zielseiner 
Arbeiterkennbar und ein Urteil über ihre Möglichkeiten 
und ihre Begrenzungen begründet wird. 

Magdeburg ist eine reine Industrie- und Handelsstadt und 
trotz der zahlreichen schö- 
nen Barockhäuser doch so 
düster, wie alle Städte der 
Arbeit. Die Steinmassen, 
durch die trostlos und ver- 
stumpft die Scharen zur 
Arbeit ziehen, in denen 
sie hausen, will Taut in 
lichte, durch Farbe fröh- 
liche Einzelgebilde zer- 
gliedern. Daß die Erd- 
geschosse der Häuser in 
wilde Farbenorgien ver- 
wandelt werden, ist nichts 
Neues. Aber dabei führt 
Reklamewunsch den Pinsel, 
das Verlangen, die Aui- 
merksamkeit der Passanten 
wachzurufen. Der be 
stimmt nicht Tauts Stre- 
ben. Taut will aus künst- 
lerischen Empfindungen die 
ganzen Häuser vom Keller 
bis zum Dach freundlich 
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Der Breiteweg in Magdeburg. Nach dem Projekt von Bruno Taut. 


und froh gestalten. Demonstrationen seines Willens und 
seiner Mittel sind die farbenfrohen Zeitungskioske, die er 
wie aus einer Märchenwelt in das alltägliche Magdeburger 
Straßenleben hineingestellt hat. Sie stehen meist auf dem 
Grundriß eines abgestumpften Dreiecks, dessen abgestumpfte 
Ecken über die Häuschen selbst in lustigen Flügeln, wie die 
Hauben der englischen Schwestern, emporflattern. Die glatten 
Flächen, unregelmäßig drei- oder viereckig, jede in einer 
anderen Farbe gehalten, wirken höchst kräftig und bildsam 
gegeneinander. Reklameinschriften dämpfen den Ton, daß 
die Farben nicht allzulaut in die Straßen hineinschreien. Eine 
solche Dämpfung fehlt einer Normaluhr, die Taut auch in ein 
buntes Kleid gehüllt hat. Die grellgetigerten Flecken sind 
unruhig und lenken die Beachtung von dem eigentlichen Zweck 
der Uhr störend auf sich selbst ab. 


Für den Häuseranstrich wird man freilich immer kräftige 
Farben nehmen müssen. Es war ja eines der ausschlag- 
gebenden Momente für die Verwirklichung von Tauts ‚Plänen, 
daß man abwarten mußte, wie das deutsche Klima, wie 
Sommersonne und Winterfrost, sich zu den Farben stellen 
würden. Die Frage war um so heikler, als die alte Kunst der 
Farbenbereitung verloren gegangen ist, und man erst wieder 
technisch die Aufgabe lösen mußte, haltbare Farben zu schaffen. 
Taut will die Olfarbe durch mineralische Farben ersetzen, von 
denen er eine größere Beständigkeit erhofft. 

Eine erfreulich große Zahl Magdeburger Bürger haben Taut 
ihre Häuser anvertraut. Heute kann man wohl sagen, daß die 
Farben dem Klima standhalten, Es tritt eine gewisse Dämpfung 
ein, die man eben in Zukunft bei der Wahl des Anstrichs in 
Rechnung stellen wird. Wenn die Farben gar zu matt von 


Der Breiteweg in Magdeburg. Heutiges Stadtbild. 
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vornherein gewählt werden, nimmt das Klima zuviel von ihnen 
fort. Das sieht man sehr deutlich an einem Warenhaus, dessen 
gelb-grüner Anstrich heute schon erneuert werden müßte. Sonst 
ist gerade bei diesem Hause das architektonische 
Problem ausgezeichnet gelöst. Neben dem modernen Teil des 
Betriebes mit seinen großen Schaufenstern steht ein älteres 
Haus, dessen vier Stock hohe Renaissancefront auf die 
niedrigen Fenster im Erdgeschoß sehr gedrückt hat. Diese 
Front ist nach einem Entwurf des Malers Oskar Fischer 
(aus dem Sturmkreis) in Einzelflächen aufgelöst worden und 
hat durch Farbe und Zeichnung eine ungemeine Leichtigkeit 
und Beschwingtheit gewonnen. Rein koloristisch stellt 
dagegen die Gestaltung der Kontorhäuser der Schokoladen- 
firma J. G.Hauswaldieine gelungenere Leistung dar. Hier 
sei gleich bemerkt, daß der ganz in Tauts Architektur und 
Farbenfreudigkeit gchaltene Pavillon Hauswaldt weitaus den 
Glanzpunkt der gegenwärtig in Magdeburg stattfindenden 
Mitteldeutschen Ausstellung für Siedlung, soziale Fürsorge und 
Arbeit (Miama) bedeutet. Die Kontorhäuser sind, das eine 
unter Verwendung von Blau und Grün, das andere von Braun 
und Rot als Hauptfarben, sehr geschmackvoll und harmonisch 
gegen einander abgestimmt und geben eine anschauliche Vor- 
stellung davon. welch freundliche Wirkungen entstehen 
können, wenn ein künstlerischer Wille ganze Städte oder 
mindestens Straßenzüge einheitlich gestaltet. Denn, um diesen 
wichtigen Gesichtspunkt nicht außer acht zu lassen, das Bild 
der neuen, der farbigen Stadt wird rur dann einen Fortschritt 
bedeuten, wenn man nicht einfach jeden Pinsler nach seinem 
Gutdünken Häuser färben läßt. sondern die Verbreitung des 
schönen Gedankens unbedingt nur in Künstlerhände legt. 

Auch Künstler können natürlich irren, und wer Vater eines 
Gedankens Ist, gerät leicht in Gefahr, seinem Kinde auch ein- 
mal zum Siege zu verhelfen, wo es nicht angebracht ist. Taut 
legt gegenwärtig auch die Gebäude des Kloster Berge-Gartens 
in Farbe, die durch Schinkels Geist geweiht sind. Ihre kühlen, 
strengen Formen widerstreben entschieden der wärmenden 
Farbe. Aber wenn man solchen Überschwang ablehnt, wird 
man leicht wieder versöhnt durch das Wunderwerk, das Tant 


an dem alten Rathaus der Stadt vollbracht hat. Längst ist das 


Innere mit Farbe überglüht, und der steuerzahlende Bürger 
kann gar nicht so verdrießlich wie anderwärts seine Pflicht 
erfüllen, wenn er durch diese lachend bunten Korridore wandelt. 
Nun aber hat man auch ein farbiges Gewand dem ernsten Bau 
von außen umgetan. Die Magdeburger Stadtfarben Grün und 
Rot herrschen darin auf den breiten Flächen, die Fenster sind 
blau eingefaßt, und die Figuren und Kapitäle, die Medaillons 
und Blumen, kurz der architektonische Schmuck hebt sich mit 
einem kräftigen Gelb leuchtend aus blauem Rahmen hervor. 
Noch treten dabei die Figuren des Daches ein wenig zu sehr 
in den Vordergrund, noch verlangen sie, statt als Schmuck als 
Selbstzweck gewertet zu werden. Aber wenn erst die Zeit 
dem Ganzen ein bischen Patina gegeben hat, wird der ehr- 
würdige Bau in seinem neuen Farbenkleide eine Sehens- 
würdigkeit der Stadt und ein Fanal des neuen 
Werdens sein. 

Taut strebt freilich lebhaft dahin, dies neue Werden nicht 
nur durch Aufputz von Alt auf Neu herbeizuführen. Auch in 
Magdeburg drängen sich die Menschen, fehlt es an Raum. Taut 
will mitten ins Herz der Stadt auf einen weiten Platz am 
Ende der Hauptstraße, des berühmten Breiteweg, ein Hochhaus 
pflanzen. Das landwirtschaftliche Hinterland will er durch 
eine gewaltige Anlage für Viehmärkte und landwirtschaftliche 
Ausstellungen heranziehen. Die Glacisanlagen der früheren 
Festungswälle will er in die prachtvollen Parkanlagen der 
Stadt eingliedern. Die Pläne für zahlreiche solche Bauten 
liegen schon vor, und unsere Bilder geben einige Proben. 
Aber es braucht nicht erst gesagt zu werden, daß die wirt- 
schaftliche Not der Städte auch über Magdeburg ihre Geißel! 
schwingt, und iede Möglichkeit zu solchen Bauten vorläufig 
erstickt. So bleibt nur zu hoffen, daß Tauts Künstlergeist so- 
lange in der koloristischen Ausgestaltung des Stadtbildes 
Genüge findet, bis wirtschaftlich bessere Verhältnisse es ihm 
ermöglichen, die neue Großstadt auch architektonisch zu 
formen. 


Die Berghexe. 


Von Hans von Rüti 


ir waren zu, dritt in einem Abteil 2. Klasse des 
Schnellzuges nach M. Alle drei Sportsfreunde. 
die einige Tage in den Bergen Ski gelaufen 


Waren und jetzt wieder zu ihrem Beruf zurückkehren mußten. 
In dem Augenblick, als der Zug sich in Bewegung setzte, wurde 
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die Tür nochmal aufgerissen, und Dr. R., ein Rechtsanwalt 
aus M., ebenfalls ein Sportsfreund von uns, stürzte herein. 

„Hallo!“ rief ihm Bankdirektor N. entgegen, „was soll 
denn das heißen? Das ist ja unser Rechtsanwalt. Wo 
kommen Sie dern her? Erst lassen Sie sich drei Tage lang 
überhaupt nicht mehr blicken und dann platzen Sie hier 
plötzlich wie eine Bombe herein. Sie scheinen in den Bergen 
eine unüberwindliche Abneigung gegen Abschiedsbowlen 
bekommen zu haben.“ 

„Kennen Sie mich von der Seite?“ fragte der Angeredete 
kurz. 

„Das nicht, alter Freund; aber Sie scheinen ja ganz erheb- 
lich schlechter Laune zu sein.“ 

„Außerdem“, meinte ich, „wollten Sie doch noch bis Ende 
des Monats bleiben?“ 

„Allerdings, das war auch meine Absicht; aber es ist 
anders gekommen. Wenn Sie mir einen Augenblick zuhören 
wollen, will ich Ihnen erzählen, warum ich schlechter 
Laune bin.“ 

„Ist Ihnen etwas zugestoßen?“ fragte nun auch der vierte 
Herr, ein bekannter Architekt, der wegen seines ruhigen, stets 
gleich bleibenden Wesens allgemein beliebt war, „Sie sehen 
in der Tat fast ein wenig verstört aus.“ 

„Also hören Sie!“ sagte der Rechtsanwalt. „Sie wissen 
doch noch, daß ich vor drei Tagen zu einer längeren Skitour 
aufbrach, auf der mich niemand von Ihnen begleiten wollte. 
weil sie Ihnen zu lang vorkam. Ich zog darum schließlich 
allein los. Den ersten Tag ging alles gut. Es war herrlich in 
der furchtbaren Finsamkeit und Majestät der Berge. Als die 
Dunkelheit hereinbrach, ging ich in eine der Berghütten, die 
zur Zeit völlig leer war, aß und trank und legte mich zeitig 
zur Ruhe. Am Morgen ging’s dann weiter. Ich sauste über 
die Schneefläche der Schlucht entgegen, die mich wieder auf 
den Heimweg führen sollte Aber stellen Sie sich meine 
angenehme Überraschung vor: anstatt auf den Eingang zu der 
Schlucht, stoße ich auf eine riesige Schneemasse. die die ganze 
Schlucht auszufüllen schien. Eine Lawine! Na. Sie können 
sich denken, wie entzückt ich war. Was nun? Zurück wollte 
ich nicht und versuchte darum, seitlich an der Schlucht 
vorbeizukommen. Ich machte der hohen Bergwände wegen 
einen großen Umweg, stieg immer höher, aber welter kam ich 
nicht. Schließlich nahm ich meinen Weg in nördlicher 
Richtung in der Hoffnung, irgendwo auf ein Dorf zu stoßen. 
von wo aus man mir den kürzesten Weg nach dem Hotel 
zurück zeigen könnte. Endlich. die Sonne begann schon unter- 
zugehen, sah ich einige Häuser vor mir. Ich war herzlich 
froh, denn meine Kräfte waren fast gänzlich erschöpft. Es 
war ein winziges kleines Bergnest, hatte aber ein Wirtshaus. 
in dem ich mich natürlich sofort niederließ. Der Wirt war 
sehr erstaunt über den Sportsmenschen, der da hereingeschneit 
war. und beglückwünschte mich zu meiner Tour, die ebenso- 
gut hätte übel ablaufen können, da man die ganze Nacht das 
Donnern der Lawinen gehört hatte. Von ihm erfuhr ich dann. 
daß das Nest „Bergdorf“ hieß. Kennt es einer von Ihnen 
vielleicht?“ 

„Nee, nie gehört“, meinte der Bankdirektor. „Aber da 
erwarten wir nun eine interessante Geschichte von Ihnen, und 
dabei erzählen Sie uns Dinge, die jeder von uns schon selbst 
erlebt hat. Was ist denn nun die Pointe?“ 

„Die Pointe!“ sagte der Rechtsanwalt und sah gedanken- 
voll in das Dunkel hinaus. „Die Pointe werden Sie hoffent- 
lich nie erleben.“ 

„Sie machen uns wirklich neuglerig. Bitte, erzählen Sie 
doch weiter“, bat ich, 

„Meinetwegen, wenn Sie es hören wollen. — Also ich 
saß mit dem Wirt am Tisch und plauderte über Wetter. 
Lawinen und ähnliches. Ab und zu trat ein Gast ein, meist 
Frauen, junge und alte, auch einige Männer, und verschwand 
nach einem neugierigen Blick auf mich in einem Neben- 
zimmer. Endlich fiel mir das auf, und ich fragte den Wirt, 
ob er für Einheimische ein besonderes Gastzimmer hätte. 

„Nein, das gerad’ nicht‘, meinte der etwas verlegen. 

„Oder ist etwa da nebenan die Kirche?“ 

„Kirche nicht, aber vielleicht etwas ähnliches.“ 

„Aha, dann also eine eigene Sekte?“ 

„Ach, wissen Sie, ich kann es Ihnen ja sagen: es > 
weiter kein Geheimnis dabei. Haben Sie schon mal was von 
der „Berghexe“ gehört?“ ä 

„Nein,“ sagte ich höchlichst erstaunt, „die „Berghexe 
was ist das?“ 

„Das ist eine Frau, die die Zukunft voraussagen kann. 
und was sie voraussagte, ist noch immer eingetroffen. 


26. Oktober 19 


„Das wäre ja nun allerdings eine bemerkenswerte Aus- 
nahme von der allgemeinen Regel“, lachte ich. „Was für 
Dinge sagt sie denn voraus?“ 

„Sie dürfen nicht lachen“, antwortete der Wirt ernst. 
„Wenn Sie wollen, können Sie ja einen Versuch machen.“ 

Ich war etwas neugierig geworden durch den Ernst, den 
der gute Mann der Sache entgegenbrachte, und willigte 
darum ein. ) 

„Aber lachen Sie nicht“, wiederholte er nochmals; dann 
stand er auf und führte mich in das erwähnte Zimmer. Ich 
folgte lächelnd, blieb aber erstaunt in der Tür stehen: ich 
hatte natürlich eine alte Frau mit Habichtsnase und 
krächzender Stimme erwartet und fand ein junges, kaum 
19jiähriges Mädchen, in der Mitte des Zimmers auf einem 
Stuhl sitzend, umgeben von den Dorfbewohnern, deren rauhes 
Äußere seltsam abstach von dem feinen Antlitz des Mädchens 


und der fast durchsichtigen Blässe ihrer Haut. Das Seltsamste. 


an ihr waren zweifellos die Augen, die groß und anscheinend 
ohne zu sehen in die Welt blickten Ich machte ihr unwill- 
kürlich eine Verbeugung und sah sie erwartungsvoll an. 

„Möchtest Du dem Herrn nicht etwas sagen?“ fragte 
leise mein Wirt. 

Das Mädchen sah mich lange ohne alle Scheu an, dann 
nickte sie und sagte mit einer Stimme, die fast zu singen 
schien: 

„Geben Sie mir die Hand.“ 

Ich trat einen Schritt näher — fast wäre ich nieder- 
gekniet vor der schlichten und doch zwingenden Hoheit ihres 
ganzen Wesens — und reichte ihr die Hand. Sie faßte sie 
mit zwei Fingerspitzen am Gelenk und sah über mich hinweg 
nach einem Punkt, den nur sie zu kennen schien. Lange ver- 
harrte sie so. Dann wurde ihr Blick seltsam starr, als sähe 
sie etwas, das sich in weiter Ferne abspielte. Plötzlich 
sagte sie unvermittelt und ohne den süßen Klang in der 
Stimme: 

„Es ist Nacht — Sie sitzen im Zuge und wollen zu Ihrer 
Frau — —“ Langes Schweigen. Aber der Ausdruck ihrer 
Augen wurde immer ängstlicher. Mich schienen ihre Gefühle 
allmählich auch zu ergreifen, und ich fragte leise: 

„Und dann?“ \ 

„Ich weiß es nicht; es ist alles so finster, so finster!“ 
sagte sie klagend. Plötzlich aber sprang sie auf, faßte mit 
beiden Händen nach dem Kopf und rief mit vor Entsetzen 
weit aufgerissenen Augen: 

„Gehen Sie nicht über die Brücke bei Haldenbach!!“ 

Dann sank sie, leise weinend. in die Arme der Frauen, die 
aufgesprungen waren und sie auffingen. 

Ich stand da, ratlos, und wußte nicht, was ich von alle- 
dem denken sollte. Da zupfte mich jemand am Ärmel, und 
der Wirt sagte leise: = 

` „Kommen Sie!“ 

„Was war denn das? Was hat sie?“ fragte ich, als wir 
draußen waren. 

„Niemand weiß es, es geht öfter so.“ 

Ich gewann meine Fassung wieder, und da ich nicht recht 
wußte, was ich von der ganzen Sache halten sollte, schwieg 
ich und bat, mir mein Zimmer zu zeigen. Ich ging bald zu 
Bett und schlief wie ein Murmeltier bis zum nächsten 
Morgen. Als ich aufstand, hatte ich den gestrigen Abend fast 
vergessen, machte mich marschbereit und ließ mir von dem 
Wirt den Weg genau beschreiben. Ich stand schon unter der 
Tür und verabschiedete mich, da trat der Wirt dicht an mich 
Feran und flüsterte: 

„Denken Sie an die Brücke bei Haldenbach!“ 

Ich nickte nur mit dem Kopf und fuhr ab, froh, diesem 
unheimlichen Hause den Rücken kehren zu können. — Ja. 
unheimlich kam es mir vor, jetzt in der lachenden Winter- 
sonne, und doch wollte es mir nicht recht gelingen, die 
p nerung an das gestrige Ereignis abzuschütteln. Schließ- 
ich beschloß ich, mich mit der Angelegenheit einmal ver- 
unftgemäß auseinanderzusetzen. Ich rief mir das Aussehen 
und Gebaren des jungen Mädchens nochmals ins Gedächtnis 
zurück: ein Betrug war danach ausgeschlossen; also mußte 
w, sich um eine Art Hellscherei handeln. Sollte ich die 

‚mung beachten? Aber die ganze Angelegenheit war Ja 
15 st einfach aus der Welt zu schaffen: Haldenbach ist 
‚Kamtlich die Umsteigestation nach M. Kurz vorher hat 
Ge 55 tatsächlich eine kleine Eisenbahnbrücke zu passieren. 
meid tauchte also auf der Rückreise nur diese Brücke zu ver- 
Pra indem ich die Strecke über Killingen benutzte, und 
ie Jefahr, ob wirklich oder eingebildet, war vermieden. Und 
e Prophezeiung, daß ich zu meiner Frau wolle? Nun. die 
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war im Grunde selbstverständlich. Im übrigen dachte ich 
vorläufig noch nicht ans Reisen, da ich ja noch 2—3 Wochen 


Ferien vor mir hatte. — — 


Nun kommt aber das Merkwürdige. Ich war kaum im 


Hotel angelangt, als mir der Portier ein Telegramm über- 


reichte mit der Bemerkung, daß es schon gestern angekommen 
sei. Ich riß es auf: unser Arzt telegraphierte mir, daß meine 
Frau nicht unbedenklich erkrankt sei, und verlangte meine 
sofortige Rückreise. Ich raste in mein Zimmer hinauf, nahm 
den Fahrplan und stellte fest, daß der nächste Zug nach M. 
über Haldenbach am Morgen um 6 Uhr ging. Also los! Ich 
packte meine Koffer so schnell wie möglich — da fuhr es mir 
plötzlich durch den Sinn: „Geh nicht über die Brücke bei 
Haldenbach.“ Herrgott! Nun war , ja die Prophezeiung tat- 
sächlich in Erfüllung gegangen: ich wollte zu meiner Frau. 
Etwas beunruhigt sah ich nochmals in den Fahrplan. Richtig, 
da war- die andere Strecke über Killingen, in entgegen- 
gesetzter Richtung. Aflerdings nahm sie fast die doppelte 
Zeit in Anspruch, aber dafür ging der Zug bereits in 
10 Minuten. Ich ergriff meine Handtasche, sagte unten, daß 
ich alles von M. aus regeln würde, und raste zum Bahnhof mit 


dem Gefühl, einer drohenden Gefahr glücklich entgangen 
zu sein. 
„Nach M. über Killingen“, schrie ich dem Mann am 


Schalter zu. Der sagte etwas, was, verstand ich nicht. Dann 
nahm ich meine Fahrkarte und konnte im letzten Augenblick 
noch den Zug erreichen, wie Sie ja gesehen haben.“ 

Der Rechtsanwalt stockte plötzlich und sah uns erstaunt . 
der Reihe nach an. 

„Was haben Sie denn?“, fragte er unsicher. 

„Ja Menschenskind, wissen Sie denn nicht?“, platzte da 
der Bankdirektor los und sah voller Überraschung auf den 
Erzähler. ` 

„Wissen Sie, was Ihnen der Mann am Schalter sagte?“, 
fragte ich. 

„Keine Ahnung! 
standen! 

„Dann will ich es Ihnen sagen: er teilte Ihnen mit, daß 
die Strecke über Killingen wegen der Lawinengefahr gesperrt 
sei und beide Züge deshalb über Haldenbach geleitet werden. 
Diese Strecke gilt nämlich für sicher,“ . 

Der Rechtsanwalt sprang auf und sah sich um mit einem 
Gesicht, als erwartete er, den Tod bereits hinter sich zu 
sehen. Dann setzte er sich wieder und sagte laut, wie um 
sich Mut zu machen: i 

„Ach was! Das ist ja alles Blödsinn!“ 

Der Architekt. der bisher schweigend zugehört hatte, er- 
keb sich jetzt, sah nach der Uhr und blickte lange in die 
Nacht hinaus. 

„Es sind nur noch 3 Minuten bis zur Brücke“, sagte er 
dann, das Fenster wieder schließend. 

„Na also“, lachte der Bankdirektor dröhnend. ohne seine 
Aufregung damit recht verbergen zu können. „Da werden 
wir die Pointe Ihrer Geschichte ja gleich erfahren.“ x 

„Ich fürchte, Sie irren sich“, meinte der Architekt, stand 
auf und ging auf die andere Seite des Wagens. „Es tut mir 
leid, Herr Direktor, aber ich muß Sie in Ihrem eigenen Inter- 
esse um diesen (Genuß bringen. Wir gehen nie über die 
Brücke bei Haldenbach.“ 

Und er hob die Hand und riß die Notbremse herunter. 

Draußen ein schriller Pfiff. knirschende Bremsen, dann, 
noch bevor der Zug stand, der Ruf: 

„Wo ist die Notbremse gezogen worden?“ 

Klirren herabgelassener Fenster, aufgeregte Stimmen: die 
Tür fliegt auf, ein Mann, eine Laterne auf der Brust, schreit 


Ich habe in der Eile kein Wort ver- 


hinein: 


„Haben Sie die Notbremse gezogen?“ 

„Ja“, sagte der Architekt mit unheimlicher Ruhe. 

„Warum? — Was ist los?“ s 

„Das werden Sie gleich erfahren.“ 

Er hatte noch nicht' ausgesprochen, als wie aus weiter 
Ferne ein Donnern erscholl, das mit rasender Schnelligkeit 
näher kam, mehr und mehr zu einem Krachen und Toben an- 
schwoll, als wenn der Untergang der Welt bevorstände. und 
dann plötzlich mit einem Krach, der die Erde erzittern 
machte, endete. Ein pfeifender Windstoß- warf die schwere 
Tür ins Schloß, als wäre sie aus Pappe. 

Ein fürchterliches Schweigen folgte auf das Getöse, end— 
lich unterbrochen dureh eine gellende Frauenstimme: 

„Die Lawine! Die Lawine!“ 

Der Mann mit der Laterne war herausgestürzt; wir 
falgten langsam. ich glaube mit zitternden Knien. Der Rechts, 
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anwalt war leichenblaß, seine Lippen bebten wie Espenlaub. 
Als wir uns bis zur Maschine vorgearbeitet hatten, sahen wir 
dicht vor uns ein Chaos, wie es sich die lebhafteste Phantasie 
nicht besser ausmalen könnte: Schnee, Schnee, Baumstämme, 
wieder Schnee. Von der Brücke keine Spur!! 

Als wir nach einer Stunde auf Schlitten nach der Station 
befördert wurden, reichte der Rechtsanwalt dem Architekten 
plötzlich die Hand: 2 

„Dank!“, sagte er mit heiserer Stimme. 

„Aber nicht mir“, wehrte dieser ab. 

Im Zuge nach M. war natürlich von nichts anderem die 
Rede als der Katastrophe. 

„Donnerwetter“, sagte einer der Reisenden, „das war 
dicht vorbei. Ich möchte nur wissen, wer denn gerade im 
letzten Augenblick die Notbremse gezogen hat?“ 

„Die Berghexe“, sagte der Architekt und sah lachend in 
das verblüffte Gesicht des Fragenden, 
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Aufgabe Nr. 56. 
Von M. Feigl. Wien. 
(„De Telegraaf“ 1921.) 
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de d e fg h 
WEISZ. 
Stellung. Weiß: Kg1, Db8, Tg4, Lel, Sci, d6, Bed, g2 (8 Steine). 


Schwarz: Ke3, Tb2, ep Ld5, Sbi, h8, Ba7, ba, c2. 


c5, c6, g6, h4 (13 Steine). 

Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. (Ein 
prächtiges Mattbilderproblem des bekannten Wiener Meisters 
mit geistreichen Verwicklungen neben weitestgehender Aus- 
nutzung der Wirkungskraft ‘der einzelnen Figuren.) Die 
Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht. 


Partie gespielt im Haager Meisterturnier 1921. Weiß: 
Maroczy: Schwarz: Alechin. 1. Sgi—f3 (nach dem 
verstorbenen Zuckertort benannt, der zwar kein Großmeister 
moderner Prägung, aber wirklich ein großer Meister war), 
d7—d5; 2. d2—d4, Sg8—f6; 3. e2—e3, c7—c5: 4. c2—c4, e7—eh;: 
5. a2--a3, Sb8—c6; 6. d4Xc5, Lf8Xc5; 7. b2—b4, Lc5—d6; 
8. Let hä (c4—c5 ist zu vermeiden, weil die verbundenen 
Bauern bald mit b7—b6 gesprengt werden), 0—0; 9. Sb1—d2, 
Dd8—e7; 10. Lite? Tf8s—d8; 11. 0—0, e6—e5 (der Angriff 
geht jetzt auf Schwarz über); 12. c4Xd5, Sf6Xd5: 13. Dd 1b! 
(es drohte e5—e4; 14. Sf3—el, Ld6Xh2f; 15. Kg1Xh2, 


De? dt: 16. Kh2— gl, Td8—d6: 17. , Td6—h6), Lc8—g4: . 


14. Le2—d3, h7—h6; 15. h2—h3, Lg4Xt3; 16. Sd2Xf3, Sd5—b6: 

17. Ld3—e4, Sb#—a4; 18. Tal—a2, a7—a5; 19. b4—b5, Sc6—a7: 
20. Lb2—al, Sa7—8; 21. Til—di, Sc8-b6; 22. Si3-d2, 
Ta8—c8 (Ld6Xa3, Le4Xb7!); 23. Le4—c2 (ein Fehler, den 
Schwarz widerlegt. Die Stellung ist sehr verwickelt und 
schwer durchzurechnen), Ld6Xa3: 24. Lc2Xa4, Sb6Xa4: 
25. Dbi—b3 (der dem Schwarzen drohende Figurenverlust ist 
nur scheinbar), Tc8—c1; 26. Db3Xa4 (hier wäre vorzuziehen 
Td1Xc1, La3Xc1; 27. Sd2—c4, Sad—c5; 28. Db3-—c2, Sc5—d3: 
29. Sca4 & es). De7—b4: 27. Ta2Xa3, Dh4Xa4: 28. Ta3Xa4. 
TeiXdit: 29. Sd2—fl, Tdi—b1; 30. Lalxe5, TasXdı: 
31. Ta4Xa5, TdiXfit; 32. Kei—h2, TilXi2: 33. Les- dd. 
bbs (nimmt der Läufer diesen Bauer, so geschieht Ti2—b2 
und gewinnt); aufgegeben. (Aus der Schachspalte der 
Deutschen Zeitung“, Berlin.) 
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Die folgende lebhafte, zwar reichlich mit Fehlern durch- 
setzte, aber gerade deshalb recht lehrreiche Partie gelangte 
im Fauptturnier des 7. bayerischen Schachkongresses in 
Innsbruck zum Austrag und wurde von dem Nürnberger 
Kollberg gegen den Münchner Schmitt gewonnen. 
Weiß: Schmitt; Schwarz: Kollber g. 1. e2—e4, c7—c5; ' 
2. Sgi-—f3, e7—e6; 3. d2—d4, c5Xd4; 4. Sf3Xd4, a7—a6; 
5. Li1—d3, Dd8—<7; 6. 0—0, d7—d6:; 7. Sbl—c3, Sb8-47: 
8. Sd4—b3, Sg8—f6; 9. Lei—e3, b7—b5; 10. 12-4, Lc8—b7: 
Il. a2—a3, g7—g6; 12. Ddi—el, Li8—g7; 13. Tal—di, Sf6—g4; 
14. Ld3Xb5, a6Xb5; 15. Sc3Xb5, De7—c6; 16. Sbs df. 
Kes—f8; 17. Del —b4. Kf8—g8: 18. Sb3-a5, Tas ad: 
19. Db4Xa5, Sg4Xe3; 20. Da5—d8t, Lg7—f8; 21. Sd6Xb7, 
Dc6Xe4!:;: 22. Dds—g5, Se3xdi: 23. Tfix dl, De4Xb7; 
24. 2 —b4, hy- h6; 25. De5—g3, Db bf; 26. Kei 
Sd7—f6; 27. c2—c4, Sf6—h5; 28. Dg3—f3, Db6—c7; 29. c4—c5, 


Sh5Xf4; 30. a- a4. Sf4—d5; 31. Tdi—bl, De7Xh2; 
32. Kfi-—f2, Sd5Xb4!: 33. c5—c6, LfS —c5 f; 34. Kf2—2. 
Dh2—e5ł; 35. Ke2—fl, Sb4—d5: 36. Tbl—el, Sd5—e3t; 
aufgegeben. i 


r r B, E SP AREA 
8 A.. EEGEN 


Arbeitsfreude. „Weißt D', i' hätt' als Schreiner lerna 
soll'n. Aber daß alle Tisch und d' Stühl vier Beiner ham 
müss'n — dös war mir z'viel!“ 

Lieber Simplizissimus! Ich behandle in meiner Schule 
Wörter mit „ei“ und solche mit „ai“, darunter auch: Weise 
und Waise. Als ich mit den einzelnen Wörtern Sätze bilden 
lasse, antwortet eine Schülerin prompt: „Kinder, die keine 
Eltern haben, sind Waise, und Eltern, die keine Kinder haben. 
sind Weise.“ 

Eine junge Frau kleidet sich zum Ball an. Ehe sie das 
Haus verläßt, geht sie ins Kinderzimmer, um sich ihren Kleinen 
im Ballstaat zu zeigen. Die Jüngste stellt sich vor ihr hin, 
betrachtet sie und fragt: „Mutti — baden —?“ 


Die gute Idee. Elli kommt zur Mutter und sagt: 

„Mutti, jetzt weiß ich, was ich dir zum Geburtstag 
schenke.“ | 

„Nun, was denn, mein Liebling?“ 

„Ich schenke dir eine große Vase mit zwei Henkeln und 
einem ganz breiten Goldrand drumrum.“ 

„Aber wieso denn, Elli, so eine Vase haben wir doch im 
Salon.“ 

Elli aber meint: 

„Nein, Mutti, die habe ich eben kaputtgeschmissen.“ 


Hilfsmittel. Bureauvorsteher zum Buchhalter: „Das ist 
doch unerhört, „wir sind mit Arbeit überlastet, und Sie sitzen 
hier am Pult und sind eingeschlafen.“ 

Buchhalter: „Entschuldigen Sie, bitte, aber wir haben ein 
Baby zu Haus, das hat mich die ganze Nacht wach gehalten. 

„Na, vielleicht bringen Sie das Kleine morgen mit ins 
Bureau.“ 


Mißverstanden. Bei einer Taufe im Norden Berlins will 
der Geistliche gerade die Zeremonie vornehmen, als er einen 
Augenblick anhält, sich zu einer Patin beugt und sie flüsternd 
fragt: p 

„Sagen Sie, wie soll das Kind heißen, Hanna oder Anna? 

Die brave Frau sieht ihn verständnislos an. 

„Ich meine, buchstabieren Sie den Namen vorn mit H 
oder nicht?“ 

Die Frau zuckt die Achseln. „Ick weeß nich, ick bin ooch 
nich sehr gebildet.“ (Satir. Tag.) 


Kritik. Maler oder Dichter 
werden?“ 
„Ich rate Dir. mach’ Verse.“ 


„Hast Du denn schon mal Gedichte von mir gesehen?” 
„Nee, aber Bilder!“ 


Der Pedant. „Sie brauchen sich wegen der, Darm- 
verschlingung keine Sorge zu machen, Zum Tode wird das 
nicht gleich führen!“ 

„Ach, Herr Doktor, der Tod wäre mir nicht so schreck- 
lich, aber bedenken Sie, — die Unordnung da drinnen!“ 

Ach so! „Na, Herr Fritsche, sind Sie denn nun mit 
Fräulein Fischer verlobt?“ 

„Nein, die Familie war dagegen.“ 

„So! Und wie verhielt sich das Fräulein dazu?“ 

„Na, die gehört doch mit zur Familie.“ („Lustiges Blatt“) 


„Ich weiß nicht, soll ich 
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EIN WELTJUBILÄUM DER ARBEIT. 


zeuge, ee ULG 
Das alte, zweite Werk von Siemens & Halske in der Markgrafenstraße zu Berlin, Anfang der fünfziger Jahre. 
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Von der ersten Werkstätte in der Schöneberger Straße hat sich keine Photographie erhalten. 
(Siehe den umstehenden Aufsatz.) 


Ein Weltjubiläum der Arbeit. 
75 Jahre Siemens & Halske. 
Von Dr. Albert Neuburger, Berlin. 
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zben den Anlagen des Berliner Anhalter Bahnhofs 

läuft eine kurze, nicht eben sehr schöne und ver- 
a hältnismäßig wenig belebte Straße, die Schöne- 
berger Straße, entlang. In einem ihrer Hinterhäuser war es, 
wo vor nunmehr 75 Jahren eine kleine Werkstatt eröffnet 
wurde. Die Begründer dieser Werkstatt waren ihrer äußeren 
Lebensstellung, ihrer Herkunft sowie ihrem Werdegange 
nach sehr verschiedener Art, und doch waren beide im 
Innern wesensverwandt. Sie ergänzten sich zu einem einheit- 
lichen Ganzen. Der eine von ihnen war Offizier. Es war der 
Artillerieleutnant Werner Siemens. Der andere war ein 
junger Mechaniker, Johann Georg Halske. Siemens 
hatte sich viel mit Physik und mathematischen Wissen- 
schaften beschäftigt, und vor allem war es die Verbesserung 
der Telegraphie, die ihn anzog. Um aber die von ihm 
erdachten Apparate ausführen zu lassen, dazu brauchte er die 
Hilfe eines geschickten und intelligenten Mechanikers. Als 
solcher war ihm Halske 
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Schon kurz nach der Gründung der Firma, noch im 
Jahre 1847, hatte Werner Siemens Verbindungen mit der 
russischen Regierung angeknüpft. 1851 gab diese 
einen besonders weitgehenden Beweis ihres Vertrauens, indem 
sie bei dem noch so jungen Unternehmen die Ausführung 
zahlreicher Telegraphenlinien bestellte. Werners jüngerer 
Bruder Karl ließ sich in Rußland nieder, um die dortigen 
Arbeiten zu überwachen. Damals bereits wurden im Kaukasus 
große Kupferbergwerke erworben und in bezug auf ihren 
Betrieb vollkommen umgestellt und modernisiert, um stets 
die zur Herstellung der Kupferleitungen nötigen Kupfermengen 
zur Verfügung zu haben. | 

Das Jahr 1866 bildet bekanntlich einen Markstein in der 
Geschichte der Technik. Im September baute Werner Siemens 
seine dynamo-elektrische Maschine, die Grund- 
lage unserer heutigen, auf der Verwendung großer Strom- 
erzeuger beruhenden Elektrotechnik. Wenn wir jetzt riesige 
Überlandzentralen errichten und die Vorteile der elektrischen 


Kraftübertragung ausnützen, so ist dies letzten Endes auf 


den Weg zurückzuführen, den Siemens damals besch 


Ein neues Tätigkeitsfeld erschlo sich der Firma: die 


Ausnützung des 


aufgefallen, der gleich 
ihm öfter die Ver- 
Sammlungen der phy- NEN 
sikalischen Gesell- gh Seele ege, TOE 
schaft besuchte. Sie m... 2 SZ 

schlossen sich zu ge- 
meinsamer Arbeit zu- 
sammen und eröffneten 
im Oktober 1847 die 
eben erwähnte kleine 
Werkstatt. Ihr Be- 
triebskapital belief sich 
auf 6842 Reichstaler 
und 42 Silbergroschen 
es war also ein 


. 5 
. 
va 


w 


— . E sw 
— wm 


T 


nn 


selbst für damalige \ 
Zeit mehr als be- — 
scheidenes. 


Der neuen Firma 

Siemens & Halske aber war eine Entwicklung beschieden, 
die die beiden Inhaber selbst wohl kaum voraussahen. 
Siemens blieb Offizier und war oft lange, so z. B. 
während des Feldzugs in Schleswig, abwesend, Erst im 
Juni 1849 nahm er seinen Abschied, um sich nunmehr ganz 
den Interessen seiner Firma zu widmen. Die Art und 
Weise, wie das geschah, läßt die Großzügigkeit seiner Ge- 
dankengänge ermessen. Obgleich das Geschäft gut ging und 
obgleich zahlreiche Aufträge, vor allem auf Telegraphen- 
apparate vorlagen — die Telegraphie war ja damals erst in 
der Einführung begriffen —, so erkannte Siemens doch sofort, 
daß die deutsche Technik in hohem Maße ausdehnungsfähig 
und vor allem dazu bestimmt sei, sich Absatzquellen im Aus- 
lande zu suchen. 
Handel. Er errichtete trotz des noch verhältnismäßig geringen 
Umfangs seines Betriebs schon frühzeitig Niederlassungen in 
den verschiedenen Ländern. Hierbei wurde er in wirkungs— 
voller Weise von seinen Brüdern unterstützt. Die englische 
Vertretung übernahm sein Bruder Wilhelm, der aber im An— 
fang sehr schwer zu kämpfen hatte, um sich gegen die eng- 
lischen Wettbewerbe durchzusetzen. Es war damals die Zeit 
der ersten Kabellegungen. Nicht nur die Herstellung der 
Kabel war schwierig Werner Siemens erfand eine 
besondere Maschine zur Umspinnung der Kabel, die in ihren 
Grundzügen heute noch im Gebrauch steht —, noch schwieriger 
war es, den elektrischen Strom durch ein Kabel hindurch zu 
senden. Es traten dabei die verschiedensten Neben- 
erscheinungen auf, die hemmend und störend wirkten und 
schließlich das Telegraphieren überhaupt unmözlich machten. 
Durch sorgfältige wissenschaftliche Untersuchungen ergründete 
Werner Siemens die Ursachen dieser Nebenerscheinungen, und 
es gelang ihm. Mittel zu ihrer Beseitigung zu finden.“ Aber 
gerade dieses wissenschaftliche Vorgehen, das allein zum 
Ziele führen konnte, wurde in England als „Humbug“ be- 
spöttelt und dazu ausgenutzt, die deutschen Kabel in Miß- 
kredit zu bringen. Aber das Gute bricht sich Bahn! Nach 
hartem Kampfe kam es schließlich so weit, daB die eng- 
lischen Kabel in Deutschland bei Siemens 
& Halske bestellt wurden. Schließlich errichtete die 
Firma 1858 in London eigene Werkstätten, denen 1803 das 
erste englische Kabelwerk folgte. 
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Blick auf den südlichen Teil der Siemenswerke in Siemensstadt. 


Starkstroms, dieam 
Ende der siebziger 
Jahre des vorigen Jahr- 
hunderts durch eine 
Anzahl von"Erfindun- 
gen begünstigt wurde. 
Werner Siemens selbst 
baute damals die erste 
elektrische Bahn, sein 
Mitarbeiter v. Helper 
Alteneck schuf die 
Differentialbogen- 
lampe, die elektrische 
Glühlampe trat ihren 
Siegeszug über die 
Welt an. Immer neues 
kam hinzu. Es wurden 
besondere Fabriken 
und Werke zur Aus- 
bildung von Sicherungssystemen des Eisenbahnbetriebs, dann 
solche zur Herstellung von Kohlenstiften für Bogenlampen. 
für den Bau von Elektromotoren, von Installations- 
matefialien usw. begründet. Ständig ergaben sich neue 
Aufgaben, für die namentlich das Jahr 1891 einen Wende- 
punkt bildete. Damals erfolgte anläßlich der glektro- 
technischen Ausstellung in Frankfurt die erste Kraft- 
übertragung von Lauffen am Neckar nach Frank- 
furt a. M. Sie lieferte nicht nur den Beweis für die wichtige 
Tatsache, daß man den elektrischen Strom in weiter Ent- 
fernung — von Lauffen bis Frankfurt sind es 175 km — vom 
Orte seiner Erzeugung ausnützen könne, sondern sie lenkte 
auch die Aufmerksamkeit auf den Drehstrommotor: es be- 
gann der Aufschwung der Wechselstrom- 
und Drehstromtechnik. 

Durch das Bedürfnis, immer neue Fabriken zu bauen. 
war eine Dezentralisation entstanden. Die Fabriken waren 
schließlich durch die ganze Stadt Berlin und ihre Vorort 
zerstreut, eine Zusammenfassung erwies sich als immer nol- 
wendiger. Sie erfolgte durch die Gründung einer besonderen 
Stadt am Nonnendamm zwischen Berlin und Spandau, es 
erstand Siemensstadt mit seinen zahlreichen Fabriken. 
Straßen und Plätzen, mit seinen Erholungs- und Unterrichts- 
stätten, mit seiner vorbildlichen Hygiene und seinen sozialen 
Einrichtungen. Die Firma Siemens & Halske hatte inzwischen 
auch noch andere Betriebe, hatte vor allem auch die Nürn- 
berger Schuckert-Werke in Form der neuen Gesellschaft 
Siemens-Schuckert-Werke aufgenommen und sich so zum 
Siemens-Konzern erweitert. Nichts vielleicht vermag 
besser die Entwicklung dieses Weltbetriebes zu kennzeichnen. 
als die Zahl der Arbeiter. Kurz einige Monate nach der 
Gründung, im Dezember 1847, waren bei der Firma Siemens 
& Halske deren 10 beschäftigt. 1870 waren es 400, 1880 war 
ein Anstieg auf 800 zu verzeichnen. 1890 war man auf 3000 
xekommen, 1900 auf 12 000. 1903 war, insbesondere infole: 
der Aufnahme der Schuckert-Werke, ein Anstieg auf 22 000 
zu verzeichnen. Vor Ausbruch des Kriegs belief sich die 
Zahl der in den deutschen Siemens-Werken Beschäftigten a"! 
60 000. Gegenwärtig ist — Angestellte und Arbeiter t 
Deutschland zusammengenommen — die Zahl von 100 0 
nahezu erreicht, 


Phot. Transocean. 
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In allen Ländern der Erde hat der Siemens-Konzern heute 
seine Niederlassungen und Werke. Wer je im Ausland reiste, 
dem werden auch in den entferntesten Gegenden Straßen- 
bahnen oder Bogenlampen oder irgendwelche sonstige 
elektrische Apparate und Einrichtungen aufgefallen sein, die 
die Firmenbezeichnung dieses Konzerns tragen. Es ist also im 
vollsten Sinne des Wortes ein Weltjubiläum der Arbeit, das 
die Firma Siemens & Halske jetzt feiert. 


Furfurol. 


Ein Nebenerzeugnis der Fabrikation von Spiritus aus Holz. 
Die Erfindung Prof. Dr. Classens. 


reits bei einer früheren Gelegenheit („Echo“ 1979 vom 

11. Mai 1921) wurde in dieser Zeitschrift darauf hin- 

gewiesen, daß aller Voraussicht Aach die bei der 
Umwandlung der Holzsubstanz mittels Säure in Zucker nach 
dem sog. Classen-Verfahren fallenden Nebenerzeugnisse 
für die chemische Industrie noch einmal eine große Bedeutung 
gewinnen würden. Diese Voraussage ist eingetroffen, wie 
durch unermüdlich fortgesetzte Versuche, die zu mehrfachen 
Verbesserungen des Verfahrens führten und in großem Maß- 
stabe durchgeführt wurden, sowie im fabrikmäßigen Groß- 
betriebe Anwandfrei festgestellt werden konnte. Zu den 
wichtigsten derartigen Nebenerzeugnissen ist unbedingt das 
„Furfurol“ zu rechnen. Es ist dies ein Aldehyd, das bei 
der trockenen Destillation des Holzes entsteht, aber in dem 
sog. Holzessig nur in so geringen Mengen vorkommt, daß 
ein hierauf aufgebautes Verfahren für die Gewinnung in 
großem Maßstabe nicht in Frage kommt. Bei weiteren Ver- 
suchen wurde dann herausgefunden, daß Furfurol auch ent- 
steht, wenn Holz, z. B. in Gestalt von Sägemehl, oder- andere 
zellulosehaltige Stoffe in Gegenwart von verdünnten Säuren. 
wie Salzsäure, in vergärungsfähigen Zucker übergeführt 
werden. 
daran nur eine recht geringe, und erst den unermüdlich jahre- 
lang durchgeführten Bemühungen und Versuchen des Geheim- 
rats Dr.-Ing. Prof. Dr. Classen in Aachen ist es gelungen, bei 
der fabrikmäßigen Durchführung seines Verfahrens Furfurol in 
größeren Mengen herzustellen. | 

Das Classensche Holzverzuckerungsverfahren beruht 
darauf, Holzsubstanz, Stroh oder andere geeignete zellulose- 
haltige Stoffe durch Verwendung eines geeigneten Säure- 
gemisches aufzuschließen. Es hat während des Krieges und 
nach diesem in zwei großen deutschen Fabriken praktische 
Nutzanwendung gefunden und muß auf Grund der dabei 
gewonnenen Erfahrungen heute als das einzige wirt- 
schaftlich arbeitende Verfahren zur Um- 
wandlung von Holzsubstanz mittels Säuren in 
Zucker angeschen werden, wenngleich auch die Herstellung 
von Athylalkohol aus Holz in Deutschland bisher keinen festen 
Fuß fassen konnte, Zu dem Widerstande, den die Landwirt- 
schaft diesen Bestrebungen entgegensetzte, kam insbesondere 
während der Kriegsjahre die Schwierigkeit, die erforderlichen 
Rohstoffe in ausreichenden Mengen heranzuschaffen. 

Die Holz verzuckerung und die dadurch ermög- 
licht® Gewinnung von Äthylalkohol und Furfurol wird jedoch 
überall dort sich zu einer blühenden Industrie entwickeln, wo 
einmal die nötigen Rohstoffe, wie Sägemehl, ganze Baum- 
stämme, Stroh (in Indien Reisstroh), Bambus und sonstige 
zellulosehaltige Materialien leicht und billige herangeschafft 


Allerdings ist auch in diesem Falle die Ausbeute. 
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werden können, und wo andererseits auch ausreichende 
Absatzmöglichkeiten für die Erzeugnisse vorhanden sind. 
Beide Vorbedingungen sind in zahlreichen Gegenden gegeben. 
Für den Absatz wirkt auch günstig der in vielen Ländern 
sehr empfindliche Mangel an Brennstoffen für den Antrieb von 
Kraftfahrzeugen und sonstigen Motoren. Hier ist das 
Classen-Verfahren am Platze, denn der nach ihm gewonnene 
Spiritus Ist unter Zusatz anderer Stoffe, die gleichfalls im 
Fabrikationsgange entstehen, als Gemisch für diese Zwecke, 


wie zahlreiche in Deutschland durchgeführte Versuche 
erwiesen haben, in hervorragendem Maße geeignet. 
Das Classen- Verfahren besitzt gegenüber anderen 


Prozessen, die den gleichen Endzweck verfolgen, verschiedene 
Vorteile technischer und wirtschaftlicher Art. Vor den mit 
konzentrierten Säuren arbeitenden Verfahren hat es den Vor- 
tell voraus, daß der Apparateverschluß auf ein Mindestmaß 
beschränkt bleibt. Außerdem besteht bei ihm die Möglichkeit 
der Säurerückgewinnung, was bei den anderen Prozessen von 
vornherein ausgeschlossen ist. Ferner wird bei ihm nur soviel 
Holz oder zellulosehaltige Substanz verzuckert, daB schließ- 
lich möglichst wenig überschüssige Säure vorhanden Ist. 
Hierdurch wird eine große Sparsamkeit im Materialverbrauch 
und im Zusammenhange damit eine äußerste Wirtschaftlichkeit 
im Betriebe erreicht. Die Alkoholausbeute beträgt nach dem 
Classen-Verfahren bis zu 12 J 100prozentiger Alkohol auf 
100 kg Holztrockensubstanz. Dementsprechend erreicht auch 
die Menge der wertvollen Nebenerzeugnisse, unter denen das 


Furfurol die erste Stelle einnimmt, eine sehr bedeutende 
Höhe. 
Nachdem so die Möglichkeit gegeben war, größere 


Mengen Furfurol zu gewinnen, wurden zahlreiche Versuche 
angestellt, das Verwendungsgebiet des letzteren immer viel- 
seitiger zu gestalten. In erster Linie war es naturgemäß die 
chemische Industrie, die sich seiner annahm. So zeigte es sich 
sehr bald, daß das Furfurol das beste Lösungs- 
mittel für Nitrozellulose ist und von den Spreng- 
stoffabriken in großen Mengen bezogen werden könnte, wenn 
nur die benötigten Mengen am Markte wären. Weiter hat 
man gefunden. daß sich aus dem Furfurol ein vorzüglicher 
Lack herstellen läßt, der große Ähnlichkeit mit dem be- 
kannten Schellack besitzt. 

Während in Amerika zur Zeit des Krieges die 
Chemiker ebenfalls auf das Furfurol aufmerksam wurden und 
Versuche zu seiner Gewinnung anstellten, und zwar nach 
einem Verfahren, das Maisspindeln als Ausgangs- 
material benutzt, ist man neuerdings auch in Prankreich 
auf den Gedanken gekommen, Furfurol aus zellulosehaltigen 
Stoffen oder Kohlehydraten durch Einwirkung verdünnter 
Säuren unter starker Wärmezufuhr zu gewinnen. Die Wirt— 
schaftlichkeit beider Verfahren steht jedoch noch keineswegs 
fest, da Furfurol fabrikmäßig bisher noch nach keinem von 
beiden hergestellt wurde. Dies ist vielmehr bis zum heutigen 
Tage noch ausschließlich der deutschen Industrie unter Ver- 
wendung von Sägemehl nach dem verbesserten Classen- 
Verfahren vorbehalten geblieben. 

Da aber auch hier ein Absatzgebiet für Furfurol zunächst 
noch nicht vorhanden war, mußten Versuche angestellt 
werden, ein solches zu schaffen. Als bahnbrechend nach dieser 


Richtung müksen die Versuche angesehen werden, die im 
Kaiser-Wilhelm- Institut für Chemie 
Leitung von Professor Dr. 


in Ber- 


IMin-Dahlem unter Beck- 
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Entladevorrichtung für Sägemehl (Wasserseite). 
Das in Kähnen herbeigeschaffte Sägemehl wird durch Gebläseluft in Absaugerohren entweder 


direkt oberhalb des Kahnes oder in den Lagerschupppen befördert, 


(Zum Aufsatz: „Furfurol“.) 
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mann angestellt wurden. In erster Linie handelte es sich 
dabei um das Studium der Einwirkung des Furfurols auf 
Phenole, wobei sich zeigte, daß dessen Eigenschaften es für 
eine ganze Reihe von Verwendungszwecken geeignet machen. 
Die weiteren Versuche zur Ergründung der technischen Ver- 
wendbarkeit des Furfurols lehrten, daß namentlich seine 
Fähigkeit, mit Alkoholen allein oder in Gegenwart anderer 
geeigneter Substanzen häufig bereits bei gewöhnlicher 
Temperatur flüssige, plastische oder hartgummiähnliche 
Kondensationsprodukte von dunkler Farbe zu bilden, die ihm 
ohne Zweifel einen recht vielseitigen und umfangreichen Ver- 
wendungsbereich sichern dürften. Es wurde bei den Ver- 
suchen ferner herausgefunden, daß Furfurol-Gemische 
ein vorzügliches Imprägnierungsmittel für 
Papier, Stoffgewebe, Hölzer usw. abgeben, um 
diese einerseits wasserdicht zu machen und sie andererseits 
vor Fäulnis zu schützen. Es ist auch gelungen, Metalle, die 


mit Furfurol-Gemischen getränkt wurden, mit einer Schutz- 
schicht zu überziehen. Am besten eigneten sich hierfür nicht 


Die deutschen Holzhäuser, 
Deutschen Werken A.-G., Berlin, wird uns 


Von den 
geschrieben: 


Der Bau von Holzhäusern ist außerordentlich alt. Boden- 
ständig ist er in den Alpen, den deutschen Mittelgebirgen, in 
den baltischen Ländern des Ostseegebietes, den russischen 
Waldgegenden und in Skandinavien. Er gilt dem Steinhaus- 
bau als vollständig ebenbürtig, ja, als stellenweise überlegen. 
Der Gedanke lag nahe, ihn dem Wiederaufbau zerstörter 
Gebiete und dem deutschen Siedlungswesen dienstbar zu 
machen. Holz ist ein schlechter Wärmeleiter und erschwert 
daher den Zutritt der Kälte. Normalisierte Einzelbauteile 
können im laufenden Fabrikationsbetrieb größerer Holz- 
bearbeitungswerkstätten laufend auf Vorrat hergestellt werden, 
und trotzdem ist es. möglich, je nach den sofort greifbaren 
Lagerbeständen, ein dem individuellen Geschmack genau ent- 
sprechendes Haus von hoher Zweckmäßigkeit und ästhetisch 
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Die deutschen Holzhäuser für Frankreich. i 


Ein Holzhaus wird in der Halle aufgebaut. 
(Werk Spandau der Deutschen Werke A.-G.) 


nur die flüssigen Produkte, sondern auch Lösungen der mit 
Ammoniak kondensierten Produkte in organischen Mitteln, 
die nach dem Verdunsten prächtig glänzende Lacküberzüge 
lieferten. a 
Sehr umfangreich erscheint auch die Verwertung der 
festen, unlöslichen Produkte von hartgummiähnlichem Charak- 
ter, die, wie festgestellt wurde, sich vorzüglich zum Bekleiden 
von Metallgriffen eignen. Da sich die Masse mit dem Metall 
fest verband, so war es möglich, Griffe von Feilen, Schrauben— 
ziehern und Zangen oder anderen Werkzeugen zu umkleiden; 
diese Griffe waren schon nach verhältnismäßig kurzer 
Behandlungsdauer ohne weiteres gebrauchsfertig und sowohl 


chemisch, als auch mechanisch sehr widerstandsfähig. Bei 
Versuchen, die zu dem Zwecke unternommen wurden, der— 


artig umkleidete Griffe auf ihre Leitfähigkeit für den elek— 
trischen Strom zu prüfen, ergab sich, daß, um einen Schutz 
gegen hochgespannte Ströme zu bieten, nur säurefeste 
Gemische in Frage kommen, deren versuchsweise Herstellung 
ebenfalls bald gelang. Auf diese Weise wurden neben 
Stäben auch Platten angefertigt, die aus einem Gemisch von 
Furfurol mit Phenol oder Rohkresol unter Zusatz von Säure 
bestanden. Die Elastizität solcher Platten war trotz 
beträchtlichen Härte doch so groß, daß sie auf 
geworfen werden konnten, ohne zu zerbrechen. Weiter zeigte 
sich noch, daß das Material sich vorteilhaft als Ersatz für 
Stiefelsohlen verwenden ließ und dabei haltbarer war als Leder. 
Auf alle Fälle haben die Versuche den klaren Beweis 
erbracht, daß Furfurol wegen seiner hervorragenden Eigen- 
schaften berufen sein dürfte, in der Industrie eine vielseitige 
Anwendung zu finden, wie es ja auch schon, wie oben 
angegeben, auf verschiedenen (iebieten bereits mit Erfolg 
benutzt wird. So hat sich ferner auch herausgestellt, daß 
auch die Furfurol-Harze sich ohne weiteres technisch 
verwerten lassen. Dasselbe gilt von den Furfurol- 
Seifen, die desinfizierende Wirkung haben und besonders 
für Textilien geeigneten sind. Ca. 
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Holzhaus in Champenoux, 
Dept. Nord-Mosel, 


durchaus befriedigender Form zu errichten. 


Ganz außer- 
ordentlich fällt auch bei solch normalisierten Holzbauten die 


abgekürzte Bauzeit ins Gewicht. In einem Tage kann da 
soviel erreicht werden, wie beim Steinbau in einem Monat. 
Die Störungen des Baues durch Streiks sind also nahezu 
ausgeschlossen. 

Für die Reparationslieferungen in Frankreich sind solche 
Häuser vorgesehen. Unser erstes Bild zeigt ein Holshaus 
während des Aufbaüs, unser zweites Bild ein Holzhaus in 
Champenoux, Dept. Nord-Mosel. 


Teddy und seine Artgenossen. 
Von Emma Stropp. 


eddy“ ist ungefähr zwanzig Jahre alt — also noch 

sehr jung in der Jahrtausende alten Geschichte des 
on Kinderspielzeugs, und doch wieder bejahrt, wenn man 
sich vor Augen führt, wie schnell in unserer nach „Neu- 
heiten“ durstenden Zeit sich das Schicksal einer neuen Form 
des uralten Spieltriebes vollendet, wie: bald die „allerletzte 
Neuheit“ ihre Vorgängerin in Vergessenheit geraten läßt. Das 
ist bei Teddy aber nicht zu befürchten, sein Geschlecht zählt 
heute nach Millionen. Von dem Riesen-Warenhaus® der 
Weltstadt bis in das kleine Schaufensterlein des letzten 
Dorfes, von seinem Ursprungslande Deutschland bis in die 
fernste Kolonie in Übersee hat es sich ausgebreitet man 
kennt seine Abkommen als stattliche Bären in der Größe eines 
kleinen Kindes und als fingerlange Figürchen, die ihr glück- 
licher Besitzer geradewegs, zu Bindfaden, Steinen, Stanniol- 
klümpchen und sonstigen Herrlichkeiten, in die Hosentasche 
stecken kann. 

Kein Wunder, daß der Erfolg dieser lustigen Plüsch 
tierchen dazu führte, auch andere Vertreter der Tierwelt in 
ähnlicher Herstellungsweise der sSpiellustigen Kinderwelt 8 
die begehrlich ausgestreckten Händchen zu geben mami 
Affen und den Elefanten zum Beispiel 5, und daß 
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lich dazu überging, auch die Menschlein selbst in drolliger 
Übertreibung in fügsamem Stoff nachzubilden. Dadurch wurde 
der Begriff „Stoffspielwaren“ geschaffen, der selbstverständ- 
lich wiederum in zahlreiche Grad- und Wertabstufungen zer- 
fällt. Unsere Abbildungen zeigen die Erzeugnisse der Werk- 
statt von Margarete Steiff zu Giengen a. Brenz in Württem- 
berg, denen als Kennzeichen die Schutzmarke „Knopf im Ohr“ 
beigegeben ist. Die Bildchen sprechen für sich selbst. Sie 
geben die Tierkörper und deren charakteristische Be— 
wegungen in voller Naturtreue wieder, mag es sich darum 
handeln, die possierliche Ernsthaftigkeit des Affen wieder- 
zugeben, die täppisch-lustige Schwerfälligkeit junger Bären 
oder die nachdenkliche Würde der Ele- 
fanten. Damit wird den Kindern die be- 
sondere Eigenart ihres Spieltieres auf 
das eindringlichste nahe gebracht, und, 
indem sie die beweglichen Glieder zu 
immer neuen Stellungen und Gesten 
biegen, entwickelt sich der ihnen inne- 
wohnende Gestaltungstrieb gleichzeitig 
zur Grundlage des Verständnisses der 
Tierseele. 

Es ist daher nicht zuviel gesagt, 
wenn man diesen von Künstlerhänden ge- 
schaffenen Tierfiguren hohen Erziehungs- | 
wert beimißt, eine Eigenschaft, die auch | 
den, von der gleichen Fabrik in den 
Handel gebrachten, Charakter- und Kari- 
katurpuppen nicht abzusprechen ist. 
Letztere halten sich von der lange erb— | 
lichen, etwas süßlichen Puppenschablone — 4 
bewußt fern. Sie stellen nicht das blond- 
oder braungelockte Puppen- 
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Aus Frankfurt a M. wird uns geschrieben: 

Die vom 8. bis 14. Oktober stattgehabte 7. Frankfurter 
Messe der Nachkriegszeit erhebt sich auf dem dunklen 
Hintergrunde einer wirtschaftspolitischen Situation voll- 
kommenster Unsicherheit, und wie die Messen der Vorjahre 
spiegelt sie die letzten Ereignisse unserer Volkswirtschaft 
wieder, die sich mehr und mehr dem Chaos nähert. Aber 

dieses Chaos zu überwinden 
ist und bleibt nun einmal Auf- 
gabe der deutschen Zukunft. 
Und kein anderes Gebiet hat sich so der 
Überwindung von Raum und Zeit gewid- 
met, wie die Technik. Der „homo tech- 
nicus“ kommt aus der Vorstellung nicht 
heraus, daß Raum und Zeit überwunden 
werden müssen. 

So ist das wichtigste Ereignis dieser 
Frankfurter Herbstmesse die Eröffnung 
des „Hauses der Technik“ und der 
damit verbundene „Tag der Technik“ 
gilt einer neuen seelischen Ein- 
stellung zu den Errungenschaften der 
Technik. Das niedergebrochene Deutsch- 
land, dessen Währung ununterbrochen 
heruntergeht, zeigt in der Technik die 
Bändigung der Natur durch den Geist und 
dadurch seine Stärke. Mit dem „Hause 

der Technik“ in seinen ge- 


„ideal“ dar, das uns als 
Kinder erfreute und in dessen 
„Charakterlosigkeit“ wir in 
blühender Phantasie alle 
guten oder „unartigen“ Eigen- 
schaften hineingeheimnißten, 
die die Augenblicksst immung 
der Puppenmutter erforderte. 

Das mag ein Nachteil — 
oder auch ein Vorzug — 
sein, nicht wir, das Kind muß 
darüber entscheiden, welche 
Art von Puppen, die alte 
oder die neue, ihm die will- 
kommenste ist. 

Ich glaube,. das Mädchen 
wird auch heute noch ihre 
innigste Liebe der „schönen“ 
Puppe, die sie an- und aus- 
kleiden dari, zuwenden, dem 
Knaben aber werden die 
derben Karikaturen seiner Spielgenossen besser gefallen, 
denen er geistig alle Attribute ihres Übermutes, ihrer Kobold- 
haftigkeit, und plastisch alle Stellungen von Leid und 
Preud, von Staunen, Beschämung oder Überraschung zu 
geben vermag. | 

Jedenfalls ist durch diese Individualisierung 

der Puppe ein neues Moment in die Kinderstube ge- 
kommen, das zur schärferen Beobachtung der Eigentünlich- 
keiten der Spielgenossen führen dürfte und gleichzeitig eine 
Loslösung von der schematischen Form bedeutet, wie sie 
zuerst Käthe Kruse in den drallen, bäuerlich gekleideten 
Puppen bot und heute, in zahllosen, oft abstoßend grotesken 
uppen, jene Übertreibungen zeigt, die jeder neuen Kunst- 
richtung eigentümlich sind. Daß sich die „Knopf im Ohr“- 
Puppen von ihnen fernhalten, sei ihnen als besonderes Ver- 
dienst gerechnet. Sie sind dem kindlichen Verständnis 
durchaus angepaßt, stellen die körperliche Ergänzung von 
typischen Figuren dar, wie sie unsterbliche Kinderbücher, 
wie der „Struwelpeter“ oder „Max und Moritz“, enthalten 
oder in neuen Büchern von zeitgenössischen Zeichnern zur 
Belustigung der Kinderwelt geschaffen wurden. Aus dem 
eben geschöpft, durchdringen sie die Phantasie des Kindes 
mit der Tatsächlichkeit ihrer Umwelt, ohne jedoch der 
dichterisch ergänzenden Vorstellung wesentliche Hemmungen 
aufzuerlegen, allerdings mit der Einschränkung, daß an Stelle 
e Märchenwelt der Spielplatz und die Beobachtungen auf 
er Straße den Hintergrund der Vorgänge bilden werden, 
le dem spielenden Kinde vorschweben. 


Die „Lausbuben“ mit der Katze (Steiff-Puppen). 


waltigen Ausmessungen hat 
Frankfurt einWerk geschaffen, 
das einzig dasteht und dem 
Auslande zeigt, welche Kraft 
Deutschland noch immer inne- 
wohnt. Wie Frankfurt ver- 
kehrsgeographisch, handels- 
politisch und kulturell immer 
ein Zentrum Deutschlands 
bildete und durch seine alte 
Tradition zur Metropole des 
Bank- und FHandelswesens 
wurde, so hat es jetzt durch 
das „Haus der Technik“ ein 
neues wichtiges Glied ge- 
schaffen in der Kette der 
deutschen Bestrebungen, die 
darauf abzielen, den Wieder- 
aufbau zu fördern. Was jetzt 
in der riesigen Halle des 
„Hauses der Technik“ ge— 
boten wird, ist selbst für den Deutschen überraschend; denn 
alle Gebiete technischen Schaffens sind vertreten, so daf es 
nicht möglich ist, auf Einzelheiten einzugehen. 

Was die Messe sonst gegenüber früheren Veranstaltungen 
unterscheidet, das ist eine noch strengere Konzentration auf 
einzelnen Hauptgebieten und das Ausscheiden von Gruppen, 
die sich nicht mehr dem ganzen Organismus der Messe an— 
passen können. So z. B. ist die Tabakmesse in Wegfall 
gekommen, wiederum zugunsten der Ausdehnung der Technik. 
Daß die Hauptgebiete der Frankfurter Messe, namentlich 
Textilien und Schuhwaren, wie immer reich vertreten sind, 
ist erklärlich. Schon am ersten Tage war die Nachfrage und 
die Kauflust sehr rege. Wie immer ist die Qualitätsarbeit im 
„Hause Werkbund“ vereinigt, das ebenso wie das 
„Haus Offenbach“ die Vorläufer zu den monumentalen 
Ausstellungsbauten bildete, die jetzt im „Hause der Technik“ 
ihren Abschluß fanden. Über den „Tag der Technik“, der 
interessante Vorträge namentlich aus dem Gebiete der Brenn— 


stoffverwertung bringt, ferner Besichtigungen großer 
industrieller Werke und Anlagen wird noch später zu 
reden sein. flin. 


Internationale Messekonferenz in Helsingiors 1922. 

Im August fand auf Einladung der Helsingforser Messe- 
gesellschaft im Zusammenhang mit dem 14. Esperanto-Welt- 
kongreß und entsprechend einer auf dem 11. deutschen 
Esperanto-Kongreß in Breslau gegebenen Anregung eine 
„internationale Messekonferenz" statt. Von den Messen der 
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einzelnen Länder waren, zum Teil inoffiziell, vertreten: aus 
Deutschland Leipzig und Frankfurt a. M. aus Schweden 
Malmö und Gotenburg, aus der Schweiz Based, aus Spanien 
Valencia, aus Frankreich Paris und Lyon, aus ltalien Padua, 
aus der Tschechoslowakei Reichenberg und Prag, aus 
Jugoslawien Agram, aus Polen Lemberg, aus Ungarn Budapest 
und aus Finnland selbst Helsingfors. Aus dieser Übersicht 
ergibt sich, daß trotz der zahlreichen Beschickung der 
Konferenz immerhin eine Reihe wichtiger Messen — von 
Breslau, Königsberg, Wien und Graz abgesehen, sei nur an 
London, Birmingham, Utrecht, Brüssel, Barcelona, Mailand 
usw. erinnert — keine Delegierten entsandt hatte. Der 
wichtigste Punkt der Tagesordnung, den die Konferenz natur- 
gemäß haben konnte, nämlich die Gründung eines inter- 
nationalen Messeverbandes oder die anderweitige Festlegung 
gemeinsamer Zusammenarbeit, konnte zu keinem positiven 
Ergebnis gebracht werden, da die allgemeinen Wirtschafts- 
und die besonderen Messeverhältnisse in den einzelnen 
Ländern derartig verschieden liegen, daß bindende Beschlüsse 
nicht gefaßt werden konnten. Im übrigen wurde beschlossen, 
daß die Esperanto-Abteilungen der verschiedenen Messen in 
möglichst enger Verbindung miteinander bleiben sollen. Die 
nächste internationale Messekonferenz soll im Frühjahr 1923 
nach Möglichkeit in Frankfurt a.M., andernfalls in Reichen- 
berg zusammentreten. 


Friedensausstellung Tokio 1922. 


Soeben ist beim Ausstellungs- und Messe-Amt der 
Deutschen Industrie von zuverlässiger Seite ein umfangreicher 
Bericht über die während des vergangenen Frühjahrs und 
Sommers in Tokio zur Erinnerung an den Friedensschluß 
durchgeführte Erinnerungsausstellung (Heiwa Kinen Tokio 
Hakurankai) eingegangen. Der Gesamteindruck des japa- 
nischen Teiles der Ausstellung wird dahin zusammen- 
gefaßt, daß sie ein erschöpfendes und übersichtliches Bild der 
gegenwärtigen Kultur- und Wirtschaftsverhältnisse des Landes 
bot. Deutschland, das mehr ‚Platz in Anspruch nahm 
als z. B. Frankreich, hatte nur wenige Stände von größerer 
Bedeutung, die sich jedoch, was auch in der Presse zum Aus- 
druck kam, neben dem übrigen Auslande wohl sehen lassen 
konnten; die deutschen Aussteller waren mit dem Erfolg ihrer 
Beteiligung im allgemeinen zufrieden. Der mit starker Ver- 
zögerung eröffnete englische Pavillon war kläglich und 
hat dem Ansehen der englischen Industrie sicherlich nicht 
genutzt. Am stärksten waren, entsprechend ihrer Stellung im 
japanischen Außenhandel, die Vereinigten Staaten von 
Amerika vertreten. Am vorteilhaftesten organisiert war wohl 
die gefällig aufgebaute französische Abteilung, in der die 
französische Handelskammer in Yokohama einen fast voll- 
ständigen Überblick über die freilich ziemlich unbedeutende 
Einfuhr Frankreichs nach Japan gab. Auch die Vertretung 
der schweizerischen und schwedischen Industrie 
wird hervorgehoben. 


hält jeder krampfhaft an seinem Besitze fest. 
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Zur Börsenlage. 


Der Geldmarkt zeigt andauernd eine bemerkenswerte 
Gleichmäßigkeit. Von einer Diskonterhöhung der Reichsbank 
ist nicht mehr die Rede, und Börsengeld ist verhältnismäßig 
leicht. Billig ist Geld allerdings nicht, aber es ist anscheinend 
da, und das ist eben beachtenswert, insbesondere, wenn man 
an die Ansprüche denkt, welche von allen Seiten auf den Geld- 
markt einstürmen. Die Preise aller Waren, die Kurse der 
Effekten, in zweiter Linie auch die Kurse von Devisen und 
Dollar sind stark heraufgegangen. Die Anträge auf Ausgabe 
neuer Aktien sind andauernd unübersehbar. Trotzdem haben 
wir relativ flüssige Geldverhältnisse, und da drängt sich dem 
objektiven Beobachter doch eine recht interessante Erscheinung 
auf. Man erinnert sich, daß genau im vorigen Herbst eine 
Versteifung des Geldmarktes eingesetzt hat. Man hörte aui. 
Schatzwechsel zu kaufen, die Mittel wurden immer allgemeiner 
knapp. Schließlich versagte wegen Mangels an Geldscheinen 
sogar der ganze Zahlungsmechanismus. Man mußte die lehr- 
reiche Entdeckung machen, daß man inmitten einer Flut von 
Geld doch bei einer akuten Geldknappheit gelandet war. Nun 
aber setzte mit Hochdruck die Schaffung von Geldzeichen ein. 
mit dem Erfolge, daß sich der Zahlungsverkelir schon wieder 
ziemlich glatt abwickelt, und daß man sogar von einem 
flüssigen Geldstande reden kann. In Devisen und Dollar stand 
die Berichtswoche im Zeichen der neuen Devisen-Verordnung. 
Sie biingt eine starke Einschränkung des freien Handels. Sie 
verbietet auch die Auslandsfakturierung im Inlandsgeschäit. 
hier sogar für die laufenden Verträge. Die Veröffentlichung 
der Verordnung traf zeitlich mit einem gewissen Rückgange 
von Devisen und Dollar zusammen, aber dieser Rückgang war 
nach der letzten Hausse sowieso fällig gewesen. Per Saldo 
der Berichtswoche ist die Mark noch etwas zurückgegangen, 
sind Devisen und Dollar schon wieder gestiegen. Die Devisen- 
Verordnung war aiso in dieser Hinsicht ein Schlag ins Wasser. 
Er hat zwar zur Folge gehabt, daß der freie Dollarhandel fast 
völlig aufgehört hat und daß auch das Geschäft in Devisen 
merklich zusammengeschrumpft ist. Aber die Kurssteigerung 
hat fortgedauert, und das erklärt sich sehr leicht. Weil man 
viel schwieriger, als bisher, Devisen und Dollar kaufen kann, 
Aus Kreisen der 
Geschäftswelt hat sich scharfer Protest erhoben, weil die 
Regierungsstellen die Verordnung erlassen haben, ohne 
vorher die leitenden Sachverständigen zu hören. Die 
Devisen-Verordnung hat nun einen großen Teil der Speku- 
lation und Kapitalistenwelt von Devisen und Dollar auf 
die Effektenmärkte getrieben, und zwar zu den einheimischen 
Werten, während das Geschäft in Valutapapieren wegen der 
Unsicherheit mit den Devisen an Bedeutung verloren hat, In 
einheimischen Effekten aber war ein beinahe beispielloser Be- 
trieb. Kurssteigerungen um 1000 v. H. und mehr waren keine 
ungewöhnliche Erscheinung. Wegen Überlastung der Bank- 


und Maklerwelt mußte schließlich ein neuer Ruhetag eingelegt 
werden. 
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Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 14. Oktober 1922. (Millionen Mark.) 5 proz. Mexikaner . . . 


Aktiva. Neu-Guinea 


$ Otavi. . 
Metall ew e o e ùo ù >è 0 1 051,41 (i. v. 1 038,56) $ n 
Davon Gold e = 100485 {n 1023,63) Schantung . . 
Kassensch eine 200, 3193,61) 
Noten anderer Banken 3.60 („, 5,89) De SE 
Wechsel und Schecks. . 63 648,93 („ 1047,41) o 
Diskont. Schatzanweisungen 389 721,36 („ 94 981,62 Asiatenbank: — o uos 
Lombarddarlehen . . . à 2 9,54 („ 12,88 Übers Ge SE 
Effekten 387.27 („ 270.45 eebank . 
Sonstige Aktiva. . . . . 1955,2 („ 5 964.09 Harburg Ame kotini 
Passiva. Norddeutscher Lioyd . 
Grundkapital . . 2 e . e 18000 fl. v. 180.00) Schultheiß-Patzenhofer . 
ee l Se a AE A Se 127.26 ( „ 121,41) AEG. .. : 
oten-Umlauf. . . . 374 506.33 87 728,21 Nu EC 5 
Reichs- und Staatsguthaben 30 624.70 („ 570.28 Badische A = 
Privatguthaben . . . » 85 433.00 („ 11 178.68) Bergmann Elektrizität 
Sonstige Passiva . . à 15 102.12 („ 1593,01) ‚Schwartzkopff Maschinen 


Chemische Albert . 
Daimler. u er 
Deutsch-Luxemburg S 
Deutsche Erdöl . . 


Gegen die vorige Woche Ist der Umlauf an 
Banknoten um 30,3 Milliarden auf 374,5 Milliarden. 
der Umlauf an Datlehnskassenscheinen um 25,2 Mil. 
auf 14,1 Milliarden gestiegen. Bei den Darlehnskassen 
hat sich die Summe der ausstehenden Darlehen um 
8,6 Milliarden auf 45,6 Milliarden erhöht. 


Deutsche Kali . 
Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel . , 
Elberfelder Farben. 
Felten 
Fraustadt Zucker 
Gre Deutz. l.a‘ 
elsenkirchener 
Goldschmidt . en . 


Kurse. 1 
10. 10. 22 17. 10. 22 
. 77,50 77,50 
e 240,10 236.00 
. 155 00 138,00 


5 proz. Reichsanleihe . 
4 proz. Reichsanleihe . 


3% proz. Reichsanleihe . Egestorff-Maschinen . 


3 proz. Reichsanleihe S . 590,00 585,00 Harpener B 

4 proz. Preuß. Konsols . . 97.00 89.25 Höchster N . 
31, proz. Preuß. Konsols . - 72.75 69.25 Humboldt Maschinen 
3proz. Preuß. Konsols . . 90,00 87.50 Kali Aschersleben 


10. 10. 22 17. 10. 22 10. 10. 22 17. 10 2: 


Köln- Rottweil.. „ 1200 77100 
„600 36700 E I u BR ae ne on 155 
ewe 7 [ 
1350 148 othringer Hütten . . 2525 380 
E N 1 275 1400 Mannesmann 0 a D D 0 D 0 0 0 2295 109 
Maschinen Kappel. . 340 3895 
. . 920 990 Oberbed arr. 1900 272.5 
. . 6345 600 i; [0 2 050 
. . . 14600 14 000 Orenstein 2050 3400 
. „. a 12600 12 500 Phoenix. . d AN et a‘ E00 6.405 
x 8 30 000 31 750 Pintsch D 0 . a 4 (25 A 790 
Ru inmen è ; ; . 500 1120 
, osenthal Porzellan 3 100 
H 500 9100 Sort! 940 11% 
e a e e ee 1300 
iemens Glass 2750 
u se 1600 Stettiner Vullaoan . 4000 4850 
1450 2700 Leonhard Tier 335 400 
` 1920 2900 Varziner Paper. . 1025 1000 
800 1 300 Clanasto .. 529 690 
2225 2695 Vogtländer Maschinen.. 575 650 
3 300 4 309 Wanderer e pe e e ù ò >œ . 2 4.0 3 700 
555 730 Wicking. s 2 2 02 nenn 190 2800 
3525 4500 Zeitzer Maschinen . . 480 5500 
. 12300 10 300 Zelistoffabrik Waldhof . . . . 1100 170 


.. 3700 5 000 i Devisen und Noten. 


. . 1070 1578 Holland. 2» 2 22 0. 115 056.00 110 461,75 
* 1 450 2740 Brüssel e e 2 òè ù o e 20 823,90 198.5.1 
e à 1279 3300 Schweden 3 e sw S 78 401,85 75 905,00 
18% 3200 ſislien 1210 1588435 
e * 900 1 550 London e ep 8 è> è „ „460 13 083,60 12 584.25 

e o 3700 4750 New York e ù > e >» ọ „ 0 2 966.28 2 46,43 
. . 1700 3 005 paris 2237200 2142315 
. . 5500 6 150 Schwelz. 2 2 0 5553050 529:375 
e o 5 = l 700 Rumänen Noten . > è òo „ l 923,00 l 4 

e è o 1 370 2 650 Polen-Noten e % o è „ b 271 dé 

e o e 175 5 1150 Spanien and) e „ è $ 44 644,10 nion 

EE 5 2775 Pesetas (100). . . a „ 4456835 ii 
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Motorjacht „Camalote“. 


Während die deutsche Motorboot- 
industrie für heimischen Bedarf ihre Lie- 
ferungen auf praktische Gebrauchsfahr- 
zeuge einzustellen gezwungen ist. nutzt. 
wie wir den „Hanomag-Nachrichten“ ent- 
nehmen, das valutastarke Ausland die 
anerkannt hochentwickelten Fähigkeiten 
der deutschen Jachtwerften für Neu— 
bauten, wie sie sich Deutschland heute 
leider nicht leisten kann. Auf der Oertz- 
Werft A.-G. Hamburg-Neuhof wurde die 
Motorjacht ..Camalote“ für Herrn Carlos 
Alfredo Tornquist. Buenos Aires. fertig- 
gestellt, und damit ein Schiff abgeliefert, 
wie es bislang wohl ganz einzig dasteht. 
Schnittig und hochseetüchtig in seinen 
äußeren Formen bietet die Inneneinrich- 
tung alle Bequemlichkeiten, die der Be- 
steller der Jacht bei seinen Fahrten aui 
großen Überseedampfern zu finden ge- 
wohnt ist. Mit auserlesenem (Geschmack. 
unter Verwendung echter Hölzer und 
erstklassiger Baustoffe wurde die Innen- 
einrichtung unter Verzicht auf äußeren 
Prunk von der Firma J. D. Heymann. 
Hamburg. entworfen, rnd ausgeführt. Die 
Firma Heymann ist bekannt durch den 
Innenausbau der großen Schnelldampfer 
wie „Fürst Bismarck“, „Vaterland“ usw. 


Die Abbildungen gehen einen Begrifi 
von der Behaglichkeit der Wohn- und 
Schlafräume, die sämtlich elektrisch be- 
leuchtet und ventiliert, mit fließendem 
warmen und kalten Wasser. Badeeinrich- 
tung usw. versehen sind, Fernsprech- 
anlage, eingebautes Pianola. Eismaschine. 
Mosquito-Netze und viele Sondereinrich- 
lungen tragen zur Erreichung höchster 
Wohnlichkeit bei. Im Speisesaal finden 
bequem 16 Personen an der Tafel Platz. 
Rauchzimmer, Eignerkabine. Gästekam- 
mern sowie die Wohnräume für die 
B ann ‚betragende Besatzung sind unter 
erücksichtigung der klimatischen An- 


forderungen am Bestimmungsort hoch 
und luftig. 


9 Als Triebkraft dienen zwei Hanomag- 
Oyd-Schiffsmotoren der Type IV S 90. 
mit einer Leistung von je 100 PS bei 
mdrehungen. Die beiden Motoren 
reiten unabhängig voneinander auf 
Propellerwellen. Sie verleihen der 
acht eine Geschwindigkeit von 12% 
noten. Dank dem ruhigen ausgeglichenen 
e 55 Motoren machen sich auch bei 
Schiff Zoziug keine Schwingungen im 
2 ühlbar. Der Auspuff ist unter 
9275 verlegt. wodurch Geruch und 
rausch vermieden werden. | 


au uSwertung des Raumes bis zum 
ersten. formenschöne Linien, unbe- 


Schadet der nötigen Seetüchtigkeit und 


malsnnindigkeit, kennzeichnen die „Ca- 
e als Luxusjacht ersten Ranges. 


M Führung der „Camalote“, welche 
iber et Motorenkraft die Ausreise 
e 92 Ozean angetreten hat. liegt in 
Vollmer Ahrten Händen des Kapitäns 
lachten der schon früher deutsche 

n nach dem Auslande geführt hat. 


SCH ‚die Überfahrt mußten vorüber- 
stoffbehä Sei Wohnräumen große Brenn- 
Immerhin ter eingebaut wergen, um die 
Überfahrt auf 8—10 Tage berechnete 
is zur b von den Kanarischen Inseln 
Orrat or silianischen Küste aus eigenem 
U könne ne Brennstoffergänzung machen 
omg, Bemerkenswert ist, daß das 
etter auser Stützsegeln für schlechtes 
für die ausschlieglich auf seine Motoren 


le etwa 6600 Seemei ; 
Seemeilen betragende 
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Motorjacht . Camalote“. 


Der Nietkopf-Schneidbrenner bewährt sich. 


Dräger Nietkopf Schneidbrenner. 

Die Technik des autogenen Schneidens 
und Schweißens hat im Laufe der letzten 
Jahre bedeutende Fortschritte gemacht 
und man ist weiter bemüht. die Arbeits- 
weise zu vervollkommnen. Ein Beispiel 
hierfür ist der Nietkopf-Schneidbrenner 
des Drägerwerks in l.übeck. Derselbe 
ist für Mengenarbeit in Nietabbrennen be- 
stimmt und kann in den weitverbreiteten 
Drytypenbrenner ohne Veränderung 
leicht eingeschraubt werden. Als be- 
sonderer Vorzug ist hervorzuheben, daß 
das Mundstück nach beliebiger Seite ge- 
richtet werden kann, nach vorn, nach 
allen Seiten, nach hinten. Der Autogen- 
schreider kann an alle Konstruktionsteile 
herankommen. Der Schuh des Mund- 
stückes wird flach auf das Material ge- 
legt und der Nietkopf quer zur Nietachse 
glatt über dem Material abgeschnitten, 
ohne dieses zu beschädigen. Jeder vor- 
stehende Nietkopf. in allen vorkommenden 
Formen und Größen, wird schnell und 
sicher abgeschnitten. Man kann hierzu 
nach Belieben Wasserstoff oder Azetylen 
(vom Entwickler oder vom Stahlzylinder) 
als Heizgas verwenden. Das Mund- 
stück besteht aus einem kupfernen 
Schuh, dem Schaft und der auf dem 
Schaft drehbaren Druckschraube. 

T. P. A. 


verhältnismäßig 


„Kipp-Stopp.“ 
neue Sicherung gegen 
Motorrad-Unfälle 


Wer Motorradrennen auf der Bahn 
oder auf schwieriger Straße des öfteren 
gesehen hat. wird auch stürzende Ma- 
schinen und Fahrer im Gedächtnis haben. 
Er wird beobachtet haben, wie der Motor. 
dem die Belastung genommen ist, am 
Boden weiterrast und in den meisten 
Fällen die Maschine, Bereifung usw. 
schwer beschädigt. Sehr oft kommt es 
aber auch schlimmer, indem der Fahrer 
von in Bewegung befindlichen Maschinen- 
teilen erfaßt und verletzt wird oder gar 
die Maschine in Brand gerät. 

Auch im gewöhnlichen Verkehrsleben 
sieht man gerade letztere Unfälle nicht 
selten. Unheimlich leckt die Flamme aus 


Eine 


dem Vergaser oder dem beschädigten 


Benzintank hervor und zerstört mit heim- 
tückischem Flackern das Rad in kür- 
zester Zeit. Der Fahrer wird versuchen, 


; 
Bé 
Bé 
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Kipp- Stopp“, 
der Freund des Motorfahrers. 


die Flamme zu löschen. jedoch vergeblich 
— die schöne Maschine wird in einen 
Haufen unbrauchbarer Teile verwandelt. 
Ist der Führer geistesgegenwärtig genug, 
im Moment des Sturzes das Gas bzw. die 
Zündung wegzunehmen. so wird der Un- 
fall in den meisten Fällen gefahrlos ver- 
laufen, Der Sturz tritt jedoch gewöhn- 
lich so überraschend ein, daß der Fahrer 
bereits auf der Straße liegt, wenn er auf 
den Gedanken kommt. die Zündung abzu- 
stellen. Kb 

Die Statistiken der Versicherungs-Ge- 
sellschaften weisen in letzter Zeit ein un- 
starkes Steigen von 
Schadenfällen der beschriebenen Art auf: 


umsomehr ist es erklärlich, wenn Motor- 


radfabriken und Sportsleute lange nach 
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einem Mittel suchten. um hier durch- 
greifend zu helfen. Bisher war es den 
Konstrukteuren jedoch nicht gelungen. 
etwas absolut zuverlässiges zu schaffen. 
Die fortschreitende Technik und der Er- 
findungsgeist eines jungen Ingenieurs 
haben es nun verstanden, hier Abhilfe zu 
schaffen und einen Apparat zu konstruie- 
ren, der im Moment des Sturzes die Zün- 
dung des Motors kurzschaltet und da- 
durch fast augenblicklich den Motor zum 
Stillstand brachte. Die Wirkungsweise 
des „Kipp-Stopp“, so hat das her- 
stellende Werk den Apparat genannt, ist 
verblüffend und absolut sicher. Sobald 
das Rad über einen Neigungswinkel von 
etwa 50—60 “ hinauskommt, steht der 
Motor bereits still. Andererseits ist es 
jedoch möglich, die engsten Kurven und 
holperigsten Straßen zu fahren, ohne daß 
dies auf den „Kipp-Stopp“ einwirkt. 

Der „Kipp-Stopp“, welcher durch In- 


und Auslands-Patente geschützt ist, be- 


steht aus einer verhältnismäßig kleinen. 


sauber vernickelten Messingkapsel, in 
welcher ein Ouecksilberkontakt mit 
Spezialelektroden angeordnet ist. Der 
Quecksilberkontakt schließt nun, so- 


bald das Rad nach der einen oder 
anderen Seite stürzt, im Moment den 
Magnet kurz und verhMmdert so automa- 
tisch weitere Zündungen im Explosions- 
raum. Die Montage des Apparates ist 
sehr einfach. Dieser wird mit einer Schelle 
und zwei Muttern am Rahmen beiestigt. 
Es ist dann weiter nur erforderlich, die 
obere Klemmutter des Apparates mit der 
Kurzschlußschraube des Magneten durch 
einen isolierten Leitungsdraht zu ver- 
binden. 


Der Ölheizer. 


Ölheizer. 


Zur Erwärmung dick gewordener 
Öle in Fässern dient der hier abgebildete 
Ölheizer von Fritz Franke, Braun- 
schweig. Er ist ein elektrischer Tauch- 
sieder in Stabform. Diese Form wurde 
gewählt, um den Apparat in Fässer 
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Die Seilkauschen-Einband-Zange „Moment“. 


durch das Spundloch einführen zu 
können. Während der kalten Jahres- 
zeit kommt es oft vor, daß in den Fässern 
das Öl so dickflüssig wird, daß dasselbe 
nur durch Einschlagen des Bodens ge- 
wonnen werden kann. Der kleine Appa- 
rat, dessen Heizrohr nur 60 cm lang ist, 
spart mithin Zeit und Kosten. 

Der Stromverbrauch des Ölheizers 
beträgt 1 KW. 


Seilkauschen-Einband-Zange „Moment“. 

Das Einbinden der Kauschen in Draht- 
seile mußte bisher ausschließlich von 
Hand erfolgen und bereitete deshalb, in- 
folge der Seilsteifigkeit, ziemlich viele 
Schwierigkeiten. Eine wesentliche Er- 
leichterung dieser Arbeit tritt ein bei 
Verwendung der nebenstehend abgebilde- 
ten Seilkauschen-Einband-Zange „Mo- 
ment“, die von der Firma Bongartz & Co. 
in Gelsenkirchen hergestellt wird. 


Deutſehe Exvort -Revue ” 


Die Wirkungsweise der sehr einfach 
gehaltenen Zange geht aus der Abbildung 
deutlich hervor. Die beiden langen 
Zangenarme sind durch das Gelenk „a“ 
miteinander verbunden. An ihnen sind 
seitlich aufgesetzte Knaggen „b“ ange- 
bracht, von denen eine in die Kausche 
faßt. während die übrigen beim Schließen 
der Zange das Seil fest gegen die Kausche 
pressen. Unter einer Kausche versteht 
man bekanntlich die aus Temperguß her- 
gestellte oder aus Stahlblech gepreßte 
Einlage, um welche das Seil gelegt wird. 
wenn an seinem Ende eine Schlaufe an- 
gebracht werden soll. Zweck der Kausche 
ist. eine glatte Biegung zu erhalten ohne 
scharfe Knicke, die beim Gebrauch leicht 
zum Seilbruch führen können. Das 
Schlieben der Zange erfolgt zunächst von 
Hand. während das letzte, feste Zu- 
sammenpressen mit Hilfe der unterhalb 
des Zangenmaules an der Außenseite an- 
geordneten Spannschraube „c“ bewirkt 
wird. Hierdurch wird vor allen Dingen 
das Aufbringen der Klemmbänder außer- 
ordentlich erleichtert. Von besonderer 
Wichtigkeit ist dabei, daß ein nachträg- 
liches Verschieben der letzteren unter 
Zuhilfenahme eines Hammers, wobei 
häufig Beschädigungen der Außendrähte 
des Seiles vorkommen, nicht mehr er- 
forderlich ist. 

Die Kauschen-Einbandzange .. Moment“ 
hat sich bei schwächeren Seilen, wie sie 
beispielsweise bei Blindschachtförde- 
rungen Verwendung finden, bereits mehr- 
fach gut bewährt und wird auch von den 
beteiligten Arbeitern gern benutzt. Es 
dürfte daher auch der Anwendung beim 
Kauschen-Einbinden an stärkeren Förder- 
seilen nichts im Wege stehen. Cr. 


Continental-Licht. 


Trotzdem Gas und Elektrizität heut- 
zutage eine außerordentlich weite Ver- 
breitung gefunden haben, so gibt es doch 


| noch Gegenden. wo beide fehlen, und 


Gelegenheiten, wo sie versagen. In 
solchen Fällen ist eine Lampe am 
Platze, die ihren Brennstoff bei sich hat 
und ein möglichst helles Licht ausstrahlt. 
Solche Lampen, die mit Petroleum, 
Benzol oder Spiritus gebrannt werden 
können — beim Übergang von einem 
Brennstoff zum andern ist 
nur die Auswechselung weni- 
ger Teile erforderlich —, wer- 
den von der Continental- 
Licht- und Apparatebau-Ge- 
sellschaft, Frankfurt am Main, 
hergestellt. 

er Hauptvorzug dieser 
Lampen beruht auf ihrer 
völligen Unabhängigkeit von 
jeder Zentrale, so daß sie 
überall und jederzeit betriebs- 
fertig sind. Um ihren Zweck 
voll erfüllen zu können, d. h. bei 
niedrigsten Betriebskosten und einfach- 
ster Handhabung eine möglichst große 
l.ichtfülle zu geben, müssen sie natur- 


Continental-Invert-Lampe „Ideal“. 
300 1000 Kerzen. 


Schaffung 
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gemäß vor allen Dingen regen-, sturm- 
und frostsicher sein. 


Abb. 1 zeigt die Continental- 
Invertlampe. „Ideal“ für Licht- 
stärken von 300—1000 Kerzen. Der 
flüssige Brennstoff wird in einem Ver- 
gaser in gasförmigen Kohlenwasser- 
stoff verwandelt und dann in einem 
Glühkörper aus Kunstseide verbrannt. 
wobei dieser zur hellen, Weißglut ge- 
bracht wird. Der Brennstoff kann ent- 
weder in einem ringförmigen Kessel un- 
mittelbar an der Lampe untergebracht 
oder dieser aus einem besonderen Be- 
hälter mittels dünner Leitung zugeführt 
werden In letzterem Falle können 
gleichzeitig mehrere Lampen an die- 
selbe Leitung angeschlossen werden. 
Diese Lampen eignen sich besonders zur 


„Pionier“ Handlaterne. 
300 Kerzen. 


Beleuchtung von Bahnhöfen, Straßen, 
Plätzen, Werkstätten, Fabrikhöfen. 
Lagerplätzen und dergleichen. 


Für Innenbeleuchtung von 
Wohn- und Büroräumen werden beson- 
ders geschmackvoll ausgestattete Lam- 
pen hergestellt, bei denen ein Aufpuu pen 
von Luft nicht notwendig ist. N 

Abb. 2 veranschaulicht schließlich 
eine „Pionier“ - Handlaterne. 
eine kleine Sturmlaterne mit 300 Kerzen 
Leuchtkraft, die selbst im stärksten 
Sturm vorzüglich und vollkommen ruhig 
brennt. Sie eignet sich ganz besonders 
für Bahn- und Streckenwärter, Feuer- 
wehren. sowie zum Absuchen des °- 
ländes bei Unfällen und bei nächtlichen 
Straßen- und Fisenbahnbauarbeiten. Ca. 


Preisausschreiben für einen Schlag- 
wetteranzeiger. 


Die Unfälle, die im Kohlenbergbau 
durch Entzündung von Schlagwettern 
durch die Sicherheitslampe entstehen. 
haben dem preußischen Minister für 
Handel und Gewerbe Veranlassung Er 
geben, auf eine weitgehende Einführung 
der tragbaren elektrischen 
Grubenlampe — vor allem im west- 
fälischen Steinkohlenbergbau — hin- 
zuwirken. Diese besitzt den großen 
Vorzug, daß bei ihrer Anwendung die 
Entzündung von Schlagwettern fast 
völlig ausgeschlossen ist, sie ermöglicht 
jedoch nicht, wie die Sicherheitslampe. 
ihre Erkennung. Der Handeisminister 
hat deshalb, wie der „Preußische Presse- 
dienst“ mitteilt. gemeinsam mit Ge 
Reichskohlenrat einen Preis zu 
eines Schlagwetteranzeige'® 
ausgeschrieben, an dem sich eee 
beteiligen kann. Für die Lösung a 
Aufgabe sind 500000 Mark ausgesetzt. 


D 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Hans Höhne. 
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Weichgußfitfings Marke B. S. I. G. 


schmiedbar, zuverlässig 


alte angesehene und allgemein beliebte Marke. Allerbeste Qualität, 
dicht, gefällige Formen, tadellose Gewinde. Jedes Stück vor Versand auf hohen Druck geprüft. 


ORIGINAL „IXION“ 


Otto Häfner Maschinenfabrik 


TELEGRAMM - ADRESSE: „IXION* Hamburg 33 
Mm 
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Lufigaserzeuder | Titöha- 


»BENOID- | Mühlen || SU rz DELL 


spart $from, Raum Riemen 


Ruhiger 


verschafft für Hand- und Krafibeitrieb 
automatisch | mit leicht verstell- und aus- 
überall Gas wechselbaren 
| mahlenGetreide, 
q Heiz-, Leucht- Mais, Reis, Senf- 
. körner, Leinsaat, 
zwecke aus Muskatnüsse, 
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-į 

wn 
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Tut 


fenhert i In A Auslonde 


Gasolin,Ben- | Gewürze, Kaffee, Chemi- Ale. 
zin u. Benzol | kalien, Drogen, Farben etc. 
RICHARD CRONAUER É 
Thiem & Töwe, Maschinenfabrik FRANKFURT CT ER 
Halle (Saale) 132 © ee Areia: 


IAA | 


| GEBR. HEINEMANN 


ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 


| Mechanische 


Färbe-undBleidhapparale 


für das Färben und Bleichen von Baumwolle, Wolle, Abfälle 
aller Art, Garne im Strang, Cops und Kreuzspulen, 
Kardenband, Kammzeug, Kettenbäume us v. 


Trockenapparate, Spülmaschinen, 
Zentrifugen, Kammzug-Plätt- 
maschinen (Liseusen) mit 

Gillbox = Intersekting : 


J.G. Lindner, Crimmiischau l. $a. 
Maschincniabrik 


iel 


In 


'SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB 
200,300 und 400 mm Hub 


REVOLVERBÄNKE 


FOR FUTTER- U. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis 90 mm 
MATERIALDURCHLASS 


ET 


II 


ID: 


Iii Au 
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aschmaschinen TESS et 


Ausführung für Transmissions- 
oder direkten Motorantrieb, 
ferner für i und 
mit Unterfeuerung mit Warm- 
wasserbehälter. — Kostenan- 
schläge u. Prospekte kostenlos 


ee or Kenn 


Johann Flediensicin 


Wäscherei - Maschinen - Fabrik 


Hamburg 33 R. 
Telegramm-Adr.: Fleckenstein 


Unsere 


undfräsmaschinen ` 


zur Herstellung sämtlicher 
runder, ovaler und kantiger 
Massenartikel 


sind rühmlichst bekannt / 


Krauß & Röber, Chemnitz il 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 


3 


KAKAO- 
u.SCHOKOLADE-. 


Bearbeitungsmaschinen 
„ neuester Konstruktion 


Kurze Lieferzeit 


HUCKAUF & BULLE 


Maschinenfabrik 
Hamburg-Altona. 


ühru 
Aust nung 


Georg Müller 
Maschimenfebrik 15 
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Neue Marken der kleinsten englischen Kolonie Die große 
Zahl der britischen Kolonlalmarken ist soeben um eine neue 


bereichert worden. Die neuen Briefmarken von Gambia 
werden bald die Sehnsucht der Sammler bilden. Sie weisen 
auf dem Pencewert eine Vignette auf mit einem Elefanten und 
einem Palmbaum sowie den Kopf des englischen Königs in 
einer heraldischen Umrahmung, die mit einer Krone ge- 
schmückt ist. Der 1-Schilling-Wert hat ein Medaillon-Porträt 
des Königs, zu dessen beiden Seiten sich Elefanten und 
Palmenbäume befinden. Zum erstenmal in der philatelistischen 
Geschichte der britischen Kolonien tragen die Marken das 
Wort „Revenue“ zusammen mit „Postage“. Die ersten Brief- 
marken von Gambia, die im Jahre 1869 ausgegeben wurden, 
waren noch viel schöner. Sie zeigten auf einem farbigen 


HANDPUMPEN 


für Haus, Hof und Garten 
Vorzüglicher Exportartikel 


Ferner 


PUMPEN UND 
ARMATUREN 


für alle Zwecke 


KLEIN, SCHANZLIN & BECKER 


AKT.-GES. FRANKENTHAL (PFALZ) 


Sitt IR 


Komprimier- 
Maschinen 


ai tko 
herstellung y n Tabletten, 
Pas tille pn, Kuge In, Würfeln, 
EC RER 1 ‚aus pi ılver- und 
körnerförmigen Materialien. 
Einfache 

solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 
Mehr als 2000 Maschinen 

bereits geliefert. = 


Dühring’s 


Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. 


Berlin-Lankwitz79 
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stenlosen Massen- 
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Grund den SE der 5 Viktoria in Kameenform. Diese 
„Kameenserie“, die bis 1898 in Umlauf war, wird heute sehr 
hoch bezahlt. 8 
Eine neue Form der Stiftung. Eine neuartige Form der 
Zuwendung von Mitteln zu wohltätigen Zwecken hat Lord 
Desborough gewählt. Er versicherte nämlich, wie englische 
Blätter berichten, sein Leben für 10000 £ zugunsten des 
St. Dunstan-Blindeninstituts. Wie er ausdrücklich bemerkte, 
wollte er mit dieser Zuwendung anderen Wohltätern ein Bei- 
spiel geben und eine neue Form der Stiftung einführen. Tat- 
sächlich haben auch bereits verschledene andere reiche Leute 
Versicherungspolicen zugunsten von gemeinnützigen Unter- 


nehmungen abgeschlossen, und Lord Desborough hat damit 


(Fortsetzung S. 4269) 
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BERCONIA 
Elaktr Blink u. /chaltulhe 


die billig, ud witam te 


„chaufen fterreklam., 
für Jhr Gefchäft 
Verkaufsmonopol; EAR) BERKOWITZ 5.2 


Berlin “Jchöneberg* Haupfftr. 49 
Telefon ftekın 3825 u 4640 - TelegrAdr Grubenlicht Berlin *Poftfcheck Konto BerlinN® 116824 
9 


Sämtliche Apparate auch mit Zeitschalter und ad 
automatischer Bildwechselung lieferbar (D. R. P.) 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 


Tabletten- Abfülls 
und Dosier- 


Komprimiers- 
Maschinen 


Knetmaschinen 
Mischmaschinen 
Siebmaschinen 


Kugel-Mühlen 


Pillen-Maschinen 
Pflaster-Maschinen 
Salben-Maschinen 
Succus-Maschinen 
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ON & SÖHNE, FLENSBURG 13 


Maschinentabrik u. Eisengießerei 
Generalvertrieb durh: „NORMAG“ 

Nordische Maschinen Handels G.m.b H., Hamburg 24, Mühlendamm 70 

FaBmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 

Holzbearbeitungs- u. Sägereimaschinen 

Maschinen für die Herstellung von 

Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln, Schuhleisten, 


Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische Form, Kopiermaschinen 
für Radspeichen, Hammer- und P ckelstielen, Faßspunden-Maschinen. 
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Komplette Transmissionsanlagen 
Export nach allen Weltteilen 
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Kolzbearbeitungs- 
Maschinen 


Bandsägen, Hobel- 
maschinen, Kreis- 


EILENBURGER 


MOTOREN 


sind 
Du erstklassig! € 


Angebote und illustrierte Prospekte 
in deutscher, englischer, französisch., 
spanischer oder russischer Sprache 
unverbindlich und kostenlos 


sägen usw. liefern 
in erstklassiger 
Konstruktion 


bk 22 
„ALB“ -Mühlen i 
fürSchrot- u. Backmehl ginge 
Eilenburger Motorenwerke, ALBERT SCHURR ee | ww Schless & Rossmann 
Filsuburg ( Eh) landwirtschaftl. Maschinen Auslanadeuishe. eg Cassel (Deutschland) 
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Geislingen-Steige Lest und abonniert 
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Säge- und Holz- 
bearbeitungsmaschinen 


für die gesamte Holzbearbeitung 


und 
sämtliche Maschinen für 


Ständiges Lager in all. Maschinen, 
ee OS $ Kaffeebearbeitung. Transmissionsteilen, 
— Schnellröster Holzriemenscheiben 

| * 


USW. 


Uhlig, Zwanger & C0., wre Hamburg, Wa? 


sam 


Mehl- 22 
Oel- 
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H. J. Schmitz & Co., Aachen 


Pontstraße 170 Telephon: 3527 


F. W. Hofmann, Breslau 17 


Holzbearbeitungs- Maschinenfabrik 
seit 1853 


Reis- 


Telegr.: Hofmann, Gatterfabrik 
Breslau di, 


um MUMM 


EDWIN BIEFANG 
* Hamburg lle * 
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Titan-Hochleistungs- 
Hochhub-Sägegatter 


=] 


all 


DIESE 


j / j ; GE , , , , , ,, 
i 0 ini - E 
` Z ,,, ,, ,, , , 2 
7 2 ,,, , FE ,,, LEGE 


Autogene Schweiß» u. Schneide” 


Anlagen in allen Größen. Ortsfeste Anlagen 


bis zu den größten Leistungen 


Schweiß» und Schneidebrenner, 


Reduzierventile 
äußerst günstige Preise. 


Ernst Franz, Solingen 


SCHLEIFSTEINE 


Deutsche Qualitätsware 


V. Keller Schleifsteinwerk 
l Ebelsbach a. M. (Deutschland) 


Cölner Str. 114. 
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eine bisher unbekannte Art der Wohltätigkeit in Mode ge- „Und wenn wir alles gut vollbracht, / Und für das Wohl der 

bracht. B. Stadt gewacht / Dann essen wir Ochsenbraten.“ Telemann 
Fabrik zu verschenken! In der Kölnischen Volkszeitung teilte die Pausen in seiner Komposition so ein, daß die wür- 

lesen wir folgendes Inserat: digen Ratsmitglieder sangen: „Dann essen wir Ochsen — wir 
„Fabrik zu verschenken! Meine Kölner Fabrik möchte Ochsen — wir Ochsen — wir Ochsen — Braten“. 

ich demjenigen schenken, der meine diesbezüglichen Rechte Die Probe. Ein bekannter Berliner Opernsänger, Salomon, 

und Pflichten übernimmt. der in den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts an der Oper 


wirkte, bewarb sich um ein Mädchen aus gut bürgerlicher 
Familie. Der Herr Papa war aber gegen einen Mann vom 
Theater als Schwiegersohn und erklärte, er könne seine Fin- 
willigung nicht so ohne weiteres geben, er müsse den künftigen 
Schwiegersohn erst näher kennen lernen. Darauf schickte der 
Sänger der Familie Billette für eine Loge zu einer Vorstellung 
des „Don Juan“, in der er die Titelrolle sang. Mit angstvoller 
Spannung kam er am nächsten Tage zu den Angehörigen 


Gründe: 1919 vermietete ich das Grundstück auf eine 
zehnjährige Mietsdauer für jährlich 15000 Mark. Reparaturen, 
Instandsetzung und Instandhaltung der Gebäude gehen ver- 
traglich zu Lasten des Vermieters. Der Mieter verklagte mich 
auf „Erneuerung“ des Fabrikdaches (nach sachverständiger 
Schätzung 1500 qm, die einige Millionen Mark kostet) und das 
Landgericht in Köln verurteilte mich demgemäß.“ 


Die Ochsen-Kantate. Der Hamburger Ratsorganist Tele- seiner Angebeteten, um zu hören, wie er gefallen habe. Er 
mann, ein berühmter Komponist, hatte die Aufgabe, das fest- war aber höchlichst erstaunt, als ihn der Papa mit den Worten 
liche Mahl des jedesmaligen Ratswechsels mit einer Kantate begrüßte: „Ihnen kann ich ruhig meine Tochter anvertrauen; 
zu verherrlichen. Da bei diesem Essen stets Rinderbraten ge- ich habe mich nun selbst davon überzeugt: Sie sind kein 
geben wurde, so schloß der Textdichter Dreyer sein Gedicht: „Don Juan“.“ C. K. 


e Ifa n al dem pm Erdball ga worden 


Key | Das Erscheinen der „PELTZ“-Kassen und „PELTZ*“-Panzerschränke bedeutet eine neue Epoche im Geldschrank- 
ech bau. Während andere Geldschrankfabriken zum Teil zum Bau von Geldschränken Gußeisen, Holz und ähnliche 
Ni Stoffe verwandten, vermieden die „PELTZ“-Ingenieure alles Material, welches die Sicherheit des Geldschrankes 
beeinträchtigen konnte. Sie verwandten keinen Teil aus Gußeisen oder ähnlichem zerbrech!ichen Material, kein 
Holz, nicht einmal zur Inneneinrichtung, kein Isollermaterial, welches die Wände des Geldschrankes auftreiben 
oder den Geldschrank im Laufe der Jahre verrosten lassen könnte. Die „PELTZ“-Erzeugnisse werden aus- 
schließlich hergestellt aus Stahl und Schmiedeeisen und unserer feuersicheren Füllung, die jedem Klima stand- 
hält. Die den Angriffen von Verbrechern ausgesetzten Teile Schloß und Riegelbolzen, wurden durch „PELTZ“- 
Diamant - Panzerplatten gesichert. Der niedrige Preis, zu dem die „PELTZ“-Kassen verkauft werden können, hat 
seinen Grund allein in der enormen Produktion der „PELTZ“-Werke und den besonderen Arbeitsverfahren, die 
bei ihrer Herstellung beobachtet werden. Die „PELTZ“-Kassen können in ihrer Ausführung kaum übertroffen 
oder im Preis unterboten werden, es sei denn auf Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit. 


Stahl und Eisen, ohne Holzteil. 


Ganz aus 


AU RT, -Inem Außen- 
Deier d Höhe |Breit.| Tiefe | Höhe|Breit.| Tiefe Preis 
t , Nr. 
* einschließlich . ` 
eg Verpackung. s ` 
z ; > aer Seradua | ésl 50 | 40 | 30 | 70 | 60 | 50 | 250 | 300 10.45] 18- 
5: A. B. C. Code 2402 6 met 33 = | 65 | 40 35 85 | 60 | 55 300 | 370 0.55 aa 
$ ‚th Edition. 2001 2] Setor S 2 | 50 | 40 | 30 160 62 | 52 | 350 | 420 0.83 20 
A Kabeladresse: 2002a | Settende 2 65 | 40 | 35 | 160 62 57 | 420 | 500 [0.89] 23/ 
I — 1 a Peltzkasse, Stahlsockel von 2001 à innen, hoch 66 cm, breit 57 cm, tief 45 cm. 
ëch mi WW — m Îl Düsseldorf. a * a * D e „ ” Ty * 
\ m Al MG: Zu allen Schlössern doppelte Schlüssel. 
| a Geldschrank werke H. F. PELTZ, Düsseldorf D 439/1 (Deutschland) 


; Fernsprech-und 
Signalapparalte 
sowie Anlagen. 


Sammler u.galvanische Elemente 
Schwachstrommalerial jeder Aria 


Aktiengesellschaff . 


MIX © GENESI 


Telephon- und Tele graphen werke 
Berlin- Schöneberg 


Einrichtung von 


Stärkefabriken 


A Verarbeitung von Kartoffeln, Mals, Weizen, Reis, Maniok 


Stärkezucker-, Dextrin- 
undSago-Fabriken 


Neuzeifliiche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. mn. b. H., 


Gegründet 1807 Leipzig Georündet 1807 
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Wesenfeid, Dicke & Co 


FEINZINKHUTTE 
Düsseldorf-Reisholz 


Ankauf: Verkauf: 

Hartzink, Zinklegierungen, Hüttenfeinzink 99.7 %, Qualitäts- 
Zinkabfälle, Zink- zink 98°/, für Verzinkereien. Zink- 

aschen usw. walzwerke, Messingwerke 


VERHUÜTTUNG IM LOHN 


Das Echo 
14 


ITT 


Vereinigte 
Blechwaren-Industrien G.m.b.H. 


Telegr.- 
Adr.: 


e Post- 
An Braunschweig 27 


Konservendosen aller Art 
Marmeladen-, Margarine-, Sirup-Eimer 
Blechkannen und Kanister 
Putzwasscrflaschen 
Crown-Corks (Kronen-Korke) 
Schuhcremedosen 
Pharmazeutische und 
Technische Blechverpackungen 
Bonbon-, Bisquit-, Keksdosen 
Zigarettenschachteln 
Bedruckte und lackierte Bleche 
Blechpackungen aller Art 
Löffel, hochglanz feuerverzinnt 
Töpfe und Schüsseln (konische Form) 
hochglanz feuerverzinnt oder 
emailliert 
Isolierflaschenhülsen 
Plakate 
Omelette- oder Bratpfannen aus 


Anm 


I 


HIT 


R * se 
Heinrich o öder GmbH 
Adersftr-75 Düffeldorf Fernr- 167 ` 
Telog r-Adr-D die Werke 


ffinf 


Stahlblech, Größe ý 16—28 cm NR EE 
Weißblechteller, Größe $ 20-26 cm Schrauben -Mufttern 
| Drahtftifte prompt aus Lagervorrat 
| | 
|} 
Paraffinpapiere 
Für alle Länder satajjınpapickt 
verkaufen wir unsere Ausführungsrechte zur a 
Herstellung von fowie 
Patent-Verkauf! schmiedeeisernen Rippenrohren alle Arten Papier 


für Heiz- und Kühlzwecke 


für wafferdidyte Verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗ Packpapier 
liefern 


AM 
Paure comp., dresden ⸗ N. le 


Gegründet 1879 


— Unbeyren:ter Umsatz 


fun osten fur kinrichtung 


e Auskunft auch uber unsere 
l d 


nete Erfah- 


i HUM Gesu U 
t bildern uber erst: llu LO: ER 
e und Muster erfolgt durch uns. 


LEIPZIGER RIPPENROHRFABRIK G. MB. N 


LEIPZIG. LINDENAU 


Spezial- Fabrik für mechanische 


ztern All er 
Len bestbe währle 


Konstruktionen 


SEL Kit TEL 


na WIRO BIELEFELC 


ne | Seegen SEH 
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26. Oktober 1922 


„Mappa da Industria Allemä. Sonderband der Deutsch- Tech- 
nischen Auslandzeitschrift für die Jahrhundert-Ausstellung 
in Rio de Janeiro. Auslandverlag, G. m. b. H., Berlin 1922. 

Aus mancherlei Gründen war es der deutschen Industrie 
versagt, ihre Erzeugnisse auf der so bedeutsamen Welt- 
ausstellung in Rio de Janeiro praktisch vorzuführen. Deshalb 
ist es mit großer Freude zu begrüßen, daß der Auslandverlag 
sich die schöne Aufgabe gestellt hat, im Verein mit den drei 
führenden technischen Verbänden Deutschlands, Verein Deut- 
scher Ingenieure, Verein Deutscher Eisenhüttenleute, Verband 

Deutscher Elektrotechniker, die Errungenschaften der deut- 

schen mechanischen Industrie den Besuchern der Weltaus— 

stellung im Bilde zu zeigen. Daß der Verlag seine Aufgabe 
voll und ganz gelöst hat, beweist die soeben erschienene 

„Mappa da Industria Allemä”. Der Band ist unter 


Das Echo 
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den Auspizlen der 5 Verbände e 
und bietet jedem technisch Interessierten mit seinen vielen 
hundert Abbildungen eine wahre Fundgrube. Der Textteil in 
einem Umfange von 136 Seiten wird durch einen hervorragend 
ausgestatteten Anzeigenanhang ergänzt. Ein gut durch- 
gearbeitetes Bezugsquellenregister wird dem Käufer ein will- 
kommenes Hilfsmittel sein. Das Werk ist so recht geeignet, 
für jeden Freund deutscher Erzeugnisse und deutscher Wissen- 
schaft das Hand- und Nachschlagebuch der deutschen Industrie 
zu bilden. Da die Mappa in ihrer ganzen inneren und äußeren 
Ausstattung ein Meisterwerk deutscher Buchdruckerkunst ist, 
kann man der deutschen Industrie nur Glück wünschen, in so 
hervorragender Weise auf der ersten großen Weltausstellung 


Latein-Amerikas vertreten zu sein. 
(Fortsetzung S. 4273) 


ERTEL: WERKE: Ad · MÜNCHEN 


Abteilung I: Geodäsie 


Nivellier-Instrumente 
Cheodolifte 


SH 


GEGRÜNDET 1812 


KRUPP 
Türschlösser, Möbelschlösser 
Voorhängeschlösser 3475 
Vertriebs zentrele für Schlösser der Fried. Krupp A. G. 


in GOETHESTR.59 


Abteilung II: NHinobau 


Kino-Aufnahme- und 
Wiedergabe-Apparate 


GEGRÜNDET 1812 


SIIKA-BLUT-ORANGE 


CNA dree E und Generalexportdepot 
Harder a. oss, Hamburg-Levantehaus. 
Export-Vertretung u. Lager, 


„KARCO“ 
Sicherhelisschlüsser ohne Schlüssel 


„Karco-Oollath‘‘: Schweres diebessicheres Vor- 
hängeschloß mit ca. 7000 verschied. Kombinationen 


„Karco-Aneu“: Leichtes Vorhängeschloß mit 
700 verschiedenen Kombinationen 


„Karco -Velos Spezialausführung des „Karco- 
Aneu“ ats Fahrradschloß 


Musterkollektionen gegen Einsendung v. 500.— M. 
Weitere Neuheiten in Vorbereitung 


Kurzfristige Lieferung 
Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch 


Max Karo & Co. 


Berlin 839, Kottbusser Damm 67 
Telegr.-Adresse: YA :: ABC-Code Sth Edition, Rudolf-Mosse-Code 


Nr. 2050 
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Waagen u. Gewichte 


Analysen-, Präzisions- und Tafel-Waagen 


Spezialfabrikation der Bär (ng er Präzielons- 
fabrik G. m. b. N. Inh. J. Losch, Göttingen, “ 
Katal. auf A n bitte ang Zum Bohren 


Katal. auf Anfrage. Art d.Waagen bitte angeb. 


Schleifen und 


„Periekt" Elektro- und Mo- PATEN Gewinde- 
555 Schmier -Apparate schneiden 
erzeugt als Spezialität: aller Ar 


Elektromotoren ~ Draht- 


lose Telephonstallonen 


in bekannt erstklassig. 
` Qualität. Für beide Spe- 
zialfabrikate leistungs- 
fähige Export - Verbin- 
dungen und Vertreter 
gesucht. Korrespond. 


Die beste 
Hochleistungs- 


in allen Sprachen. | Stauffer Tropföler, 
aan, arte | SE KE 
= e D 

Ad.: "Suppiymann Berlin; Schmierpress. u. Ölreinig. usw. H, â n d e 

rn er, Berlin 0 27 
- ı Ohr- 
S guromò bei maschine 
h N| sPpEZIALITÄT: 
% \ Diplomaten, Flachschreib- der Welt 


RNN 
NN SEN 


Kee 


Spezialität: 


Molkerei-Geräte 
Landwirtsch. Maschinen 


Reinhold Mack 


tische, Jalousieschränke, 
Vertikalschränke, Sessel, 
Stühle,Bücherschränke usw. 


Bürobedarf 
Ischreibzeuge, Löscher, Briet. 
Ikörde, Umlegkalend., Papier, 
à | ständer, Heftmaschinen und 


andere Spezialitäten 


GEBR. MICHIELS 
Büromöbel- und Schreib- 


warenfabrik, Berlin W57 
Frobenstraß e 23 


GOEPPINGEN === 


Fabrik: Essen-Ruhr 


— ch 


und ver- 
schied. 
Ausfüh- 
rungen 
stets 
sofort 
lieferbar 


Ewald Bröking, 
Gevelsberg (Deutschld.) 


Alleinhersteller: 


Karl Richard Knittel G. m. b. H. 


Tochterfirma des „Mites“ - Konzerns) 
Berlin S 14, Kommandantenstraße 63/64 


Vertrieb für: 
Großbritannien und Irland. 
Electrico Ltd., Bournemouth, 105, Old Christchurch Road 
Japan. 

H. W. Paul, Yokohama, 175 Yamasbita-Cho. 


J.L.Lohfeld & Co.. 1 2. Hudsen Street, New York. 


—.........—....— 


dr IOC? 


7500 kg, Brücke 5X2m, 
kurzfristig billig lieferbar. are N EREER ei 


Hagener Waagen- u. 
Maschinenfabrik 


Paul Thedinga 
Friedensproduktion bereits weit überschritten » Schnellste Lieferung » Preiswerte I a 
Berliner Buchdruckwalzen-Gießanstalt und Walzenmassefabrih, 
Flügelradwassermesser Venturi-Wassermesser 
liefert in kürzester Frist 


Hagen 1/ W., Feinrut 30% 
i § 3799 Walsen e . . . 43413 Walzen Ara oo m. allerhöchsten ae r 
f All ale 9 Berlin 80 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzpleiz 3287 und 3258 
Naß- und Trockenzähler Produktionszähler 
W. GOTTLOB VOLZ, Gm-b-H 


Reine Giyzerin-Waizenmasse 2 es zs 
1 . „: . aaa 1%: 885 Grand Prix © Goldene 
WASSERMESSER 
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Der motoriose Flug. Gleit- und Segelflugzeuge. (Flugtechnische Auflage. (166 Seiten) Mit zahlreichen Abbildungen und 
Bibliothek, Band 14.) Von Dr.-Ing. Eisenlohr. 120 Seiten Plänen. Preis Pappband 300 M. 
mit 47 Abbildungen und einer Karte. 1922. Verlag Richard Ludwig Schiedermair: „Mozart“ Sein Leben und seine 
Carl Schmidt & Co., Berlin W 32, Lutherstraße 14. Werke. Mit Titelbild in Lichtdruck. 22 Einschalttafeln und 
Das vorliegende Buch ist die erste zusammenhängende 70 Notenbeispielen im Text. 1. Auflage. 1.—4. Tausend. 
Darstellung über den motorlosen Flug. Der Verfasser ist als (513 Seiten.) Preis geh. 220 M.; in Leinwandband 300 M.; 
Konstrukteur und Fachschriftsteller auf diesem Gebiete der in Halblederband 450 M. 
Technik bestens bekannt. Er behandelt in seinem Buche nicht Maria Waser: „Wir Narren von gestern“. Bekennt- 
nur die wissenschaftlichen Probleme, sondern er führt auch nisse eines Finsamen. Roman. 6.—10. Tausend. (511 Seiten.) 
die bisher erfolgreichsten Segel- und Gleitflugzeuge in Wort 8°. Preis Halbleinenband 150 M. 
und Bild vor. — Inhaltsübersicht: 1. Das Problem des Gleit- Adolf Wermuth, früher Reichsschatzsekretär, dann Oberbürger- 
und Segelfluges und seine Erforschung. A. Die Geschichte der meister: „Ein Beamtenleben. Erinnerungen“, 
praktischen Forscharbeit. B. Die Theorie des Vogelfluges. (452 Seiten) Mit einem Titelbild. Preis geh. 275 M.; in 
a) Der Gleit- und Segelflug. b) Das Kreisen. 2. Vom Vogel Halbleinen geb. 375 M. 
zum Flugzeug. 3. Gleit- und Segelflugzeuge. A. Allgemeines. Ernst Ambrosius, Dr.: „LVelhagen & Klasings kleiner 
B. Die einzelnen Gleiter- und Segler-Bauarten. a) Hängegleiter. Handatlas“. 3. vermehrte und verbesserte Auflage. 
b) Flugzeugähnliche Segelgleiter. c) Die eigentlichen Segler. 2. Ausgabe. (2 Blätter, 108 farbige Karten-Seiten.) 2° 
4. Die Wettbewerbe in der Rhön und die Praxis des Gleit- Leinenband 800 M. 
und Segelfluges. Hans Heins Ewers: „Nacht mahr“. Seltsame Geschichten. 
Bernd Melchers: „China“. Der Tempelbau. Die Lochan von (363 Seiten.) 8°. Geheftet 60 M.; Pappband 90 M.; Halbleinen- 
Ling-yän-si. Ein Hauptwerk buddhistischer Plastik. Zweite band 100 M. | 5 


„NIINI DEN IA“-MÜHLEN 


mit ein, zwei u. drei Paar Steinen 
11 


in gemeinschaftlichem Geste 


1 > ' > . ä Automatisch arbeitende 
ey i Mühlenanlagen zur Herstellung 
R E á 7 


; von Mehl, Grieß, Grütze u. Graupen 
Ka Müllereimaschinen in erstklassiger, 
Pas an d langjährig bewährter Bauart. 

| Je . Lä | 


* | Baumgarten & Co., A.G. Minden i Weti 


WASSERFILIER 


Tropt- und Druckfilter in allen Größen 
zum EXPORT für HAUSGEBRAUCH, 


SPEZIALITÄT FILTERKERZEN 
(aus präpar. Kohle oder Infusorlenerde) 


Steingut. Filterwerke „Neptun“ Aktiengesellschaft Kerzen 
Tropffilter ALTONA bei Hamburg = Telegr.-Adresse: „Neptunfilter“ Druckfilter 


RIEMEN- - Sunne VERBINDER 
FABRIK- g? Gees Gu. Të BEDARF 
— — METALE aa EE E — 


BERLIN SO 20E 


Abhitze- u. Abdampf-Verwertung 
Heizkraftwerke 


für Turm- u. Großbauten sowie Siedelungen / Neuzeitliche Wärme- 
und Kraftanlagen / Vergasung minderwertigen Brennstoffes 


Dreher & Co., Düsseldorf-Gerresheim 20 


fabrizieren 


Brennkraft G. m. b. fl., Hirschberg i. Schl. XXIX 


Wahrenburg's 


r Ingenleurschule Zwickau, Sachs 


oben: Erdbohrer „Talpa“ KE Iwurf) 12 “Patente j 
all EECH Ne e e Tagen E 
anten a CETEK), M strukt ch ab f 4 Betriebsleit m tr RER Ge wicht ca VW ` ` tore 
schriften erbeten an Post. N Betriebstechnik IS Hochleistungs-, „Tisch-, Einsc hri aub. V Ss = Ke 


Fr. Wahrenburg, Pabr. eee Af pp arate, Münch. 
Telegramm - Adresse: Wahren München. A B. 
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DRAHTSEILE 


rn ART 


DRAHTSEILWERKE 


HERMANN KELEINHOIZ 
OBERHAUSEN rhw 
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‚Prestowerke” Akf.- Ges. Chemmtz 


99 E Di 
ME bie 
Der beste automatische Klein- 18 Ideale 

Beregnungs-Apparat - Für jeden $ : 

Gartenbesitzer unentbehrlich TE . Au omo “Winde. 


Im titekt vollkommen gleich 


SN? 

BEN dem natürlichen Regen En / ee: 

5 N A Keine Trockenperiode mehr! rg Wenige sekun en genügen T 
ans 1 Apparat genügt für 300 qm Fläche Heben und Senken des Wagens. — Einzig 


Einfach, leicht, stabil, bequem! — 5 Größen. 
Ahi Fabrikant: 


ERF = KT Bergiseh-Märkische Präzisions-Werkställen A 


2 en und d'Ee Mettmann (Rhid.). » Tel.-Adr.: Präzision. + A.B.C. Code, 5th Edi 
et d überall gesucht 
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INDUSTRIE -KONTOR 
G. Nl. B. H. DUSSE LDORF| 
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Eduard Rippert Metullwarenfubrik LA 


Düren (Rhid.) — Berlin SO 26 
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L. Barfhel-Düffeldorf Hafen 159 A 
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Flanfchenrohre BI TO WITTICH Gabi 42 
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fchwarz u.verzinkt eissa: BOCHUM ` 1009 di 
e = 8 — Vertreter OC ach 
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Die richtige Fußpflege. Während die Pflege des Körpers 
im allgemeinen und die Hautpflege im besonderen schon seit 
langen Jahrhunderten bekannt ist, beginnt die Pflege der Füße 
erst seit verhältnismäßig kurzer Zeit, nämlich: seit der Ver- 
breitung der verschiedenen Sportzweige, auch in den breiteren 
Schichten der Bevölkerung die gebührende Beachtung zu 
finden. Und doch zeigt es sich immer wieder, daß gerade die 
Pflege der Füße von der größten Wichtigkeit für das allge- 
meine Wohlbefinden ist. Ganz besonders trifft das. natürlich 
zu für solche Personen, die gezwungen sind, regelmäßig 
größere Strecken zu, Fuß zurückzulegen, sei es nun in Aus- 
übung der Berufstätigkeit oder aus sportlichen Gründen. Den 
besten Beweis hierfür hat jedenfalls der Krieg erbracht mit 
seinen, besonders für die Fußtruppen, so überaus anstrengenden 
langen Märschen, die nur von solchen Mannschaften überhaupt 


f tlie he Mitt 


< OHNE VERANTWORTUNG DER REDAKTION > 


LEE EEE 


flan 


schnelle, vorzeitige Ermüdung des Körpers herbeiführen. Als 
vorzügliche Mittel zur Fußpflege haben sich seit langer Zeit 
die Erzeugnisse der Kukirol-Fabrik Kurt Krisp in 
Gr.-Salze b. Magdeburg bewährt. In erster Linie ist 
hier das „Kukirol-Fußbad“ zu nennen, ein nach gesundheit- 
lichen Grundsätzen zusammengestelltes, gut reinigendes und 
desinfizierendes Präparat, welches bei regelmäßiger Benutzung 
und bei sonstiger Reinlichkeit der Füße (eine Hauptbedingung 
ist der häufige Wechsel der Strümpfe) Brennen und Wund- 


(Fortsetzung S. 4277) 


Steiff A Knopf im Ohr 
Weichgestopfte, unzerbrech- 
liche Spiel- und Reiſliere, 
Charakterpuppen undfiiguren, 
Roloplandrachen u. Holzspiel- 
waren. — Steiß-Skirit isi des 
beliebiesie Kinder - - 

rad der Gegenwart. 
Die weltberühmten Sieiß- 
Fobrikale sind von unerreichi 
gediegener Ausführung und 
daher unverwüstlich. 
Horversagendes Kxportartikel ! 
Musterlager u. Vertreter 


` in fast allen Ländern! 
Plüsch-Bär 1228 Verlang. Sie Liste 28 B. 


Margarete Steiff G. . b. H., Giengen a. Brenz (Wirft.). 
Ersie Fabrik weichgestopfier Spielwaren. — Erfinder und 
Fabrikanten des Teddy- Bären. 


Kunststopfer und Wunderweber 
55 chen“ 
stopft mühelos u. webt wie neu 
alle zerriss, ap u. Wäsche- 
stücke. Keine Nähmaschine nöt. 
KomplMusterapparat geg M20 


Handstick-Apparat für Relief u. 
Frotté (Smyrna) Stickerei. Kom- 
pletter Apparat gegen M. 300. 


Andere praktische Massen- 
artikel-Neuheiten. Muster gegen 
M. 200 in Scheck oder en. 


Gößnitz, Postf.15(Thür.) 


fehl Im. bast, Bir Wat, Fahrrad- bi 


Vereinigte Kettenwerke G. m. b. H., 
Fröndenberg i. Westf. 


Bergische Treibriemenwerke 
Tel-Adr.: Treibriemen werk G. m. b. M. Tel.-Adr.:Treibriemenwerk 
Rebbelroth b. Niederseßmar (Bez. Köln) 
ne 


Kernledertreibriemen, Näh- und Binderiemen, Handleder, Lauf- 
leder, Contenuehosen, Manschetten, alle 
technischen Lederartikel für die Industrie 


Sattlerwaren, Aktentaschen, Gamaschen, Schultaschen, 
Berufstaschen, Mustertaschen, Schultornister, 
Handkoffer, Etuis für verschiedene Zwecke usw. 
Portefeuille. 


waren, Brieftaschen, Geldtaschen, Damentaschen usw. 
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Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 


Zur Messe: Dresdner Hof, 2. Obergeschoß 337/340 


% „ „ % % € gp e dër € gë 


Globus ~ Putzselfe 


für Metall, Marmor und Glas 


Globus-Schuhstein 
das Beste für den weißen Schuh 


Globus - 
| Strohhufreiniger 
für Stroh- und Panamahüte 


Globus-Rostfileck - 
Enfferner 
unentbehrlich für die Wäsche 
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BŐLLING & KUMMERHOFF 


G N. n. Co. Komm enditgeselischafr 


Telefon 728. 729. 730. NEUSS ~an. 
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Bernhard Thormann, Berlin NO 18, Wahmannstrale 3/20 


Sprifzgupmwerhk / Züählerfabrih Aluminium gießerei 
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Reinhard Heidfeld & Comp. 
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Das neue Modell 


RESDAS 


Fahrrad-Magnet-Lampe 


alle Teile hochfein vernickelt, ohne 
jeden Betriebsstoff selbsttätig 
leuchtend, unbegrenzt haltbar. 
Preisänfragen mit Angabe der be- 
nötigten Mengen erbeten. 


RESDAS G.M.B.H. 


DÜSSELDORF, SCHIRMERSTR. 5-7 


HIR od 


Steingut-Tropffilter — Eisfilter 
Druckfilter aus Gußeisen emailliert 


Kristallklares Wasser! 


Spezialität: FIlller Kerzen 
(aus präparierter Kohle oder Infusorienerde) 


Filierwerke „Neptun“ A.-G. 


Altona bei Hamburg 


Nr. 4 


Präzisions-, Pres- und Spritzguß - Fabrik d. m. d. H. Se ST HAKEN > KNOPFE 
Berlin N 37, Fehrbelliner Str. AS || > IN METALL- UND CELLULOID- AUSFÜHRUNG 


„„ 7, E et WA S. „ . 
Fabrikation von: Präzis ions- Einzelteilen . „ SCHWARZE&LSOHN GMBH 
für die feinmechanische u. Zählwerks-Industrie, 55 GE RON e . L eee eee. WHERE 
lehrenthaltig und auswechselbar ohne Nach- , , e te Lab der Fabrikate der Firma N 
bearbeitung aus bewährten Legierungen. S SCHW ZE HAAN e , 
Anfertigung von Bleistiftanspitzern D. R. G. M. verschiedener Art WR j 2 ,, ß 
und Bleistiftspitzmaschinen. Ge GE 
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Ballenpresse 


D.R.- Patent 
Ganz aus Eisen 
und Stahl herge- 
stellt / Preßt Ab- 
fälle jeglicher Art 


A. Neuhauss 


Mm. D. H; 
Maschinenfabrik 


Osnabrück K. 


und Gasbadeöien 
Zinkbadewannen 
Hloseitspülrohre 


sofort preiswert lieferbar 
W. Germroth, Weimar 


HAMMERSCHLAGFAR BE 


neuartiger Rostschutz auf elektro- 
chemischem Wege für alle Arten von 
Eisenkonstruktionen, verhindert das 
Weitergreifen v ‚rhandener Anrostungen. 
Unbedingt wetterf. Behält ihre rostschut— 
zende Wirkung mehr. Jahre unverändert 


ROSTSCHUTZFARBWERKE 


FRISCHAUER & COMP. 
ASPERG 46 (WURTTEMBERGO) 


Wiederverkäufer u.Vertr. f. alle Länd. ges. 


Zerkleinerungs- Ballen-PressEl 
Maschinen 1 5 


RIEM: SCHEIBEN 


zweiteilig 


HOLZ: 


Wen 


m YS 1 7 Te 7 78 j z „ Siebtr eln. a 
sovin P anne liefert als Spezialität seit 25 Jahren Gate Bagger, ERT Get Schrei, ZE 


N | „ Schlagkreuzmüh- een 
CARL KESTING fabrik Europas | Walzen», Schlagkreusmähr Zwecke 


: 2 y PAA N- I richtungen für alle Zwecke f H AC 
d ) d Paz Ka fertigt als Spezialität - = trieb in 
S Holzriemscheibenfabrik fell. td UU namen Dé E 

| Herm. Schmidt Lindemann 


Hannover 15 Dresden A Gegr. 1886 Düsseldorf R 


für Kartonnagenfabriken, Buch- 
bindereien, Bürstenfabriken, 
Brauereien, Spinnereimaschinen- 


Rolladen- | FRITZ THÖRMER 


fabriken, Kratzenfabriken, Webe- EN. FABRIK 
blattfabriken, Blumendraht sowie Gurt: MET witz 

ée 1 füt jeden anderen Auf roller Leipzig 
D. R. P. 113236, D. R.G. M. 125896 u. 494717, elwendungszweck, Druck- und — perla 
Zugfedern usw. nach Angabe od - ; 22 — 

Zelchnung aus best tah ; gabe Oder — Vertreter 
g aus bestem nn la EE ele Heiner & Co. HENN gesucht! 01. Ve 
R "8 MI Schaler: 
N ) Suhler apparate, 
* — Gurt- Stauffer 
* roller - büchsen, 
Baverische Gett E S II i 1 Fl u. Baubeschläge-Fabrik Ölkannen. 
— 


Sal Aug.Heßler,Subl I. Thür. S 
Schleifsteine Sl] X Yatallwara | ————— gest 


BERNHARD HILTMANN 
AUE i. ERZGEB t. 


Spezialtabrik fü} Zeuge 


tür alle Zwecke Si 
WII 000 zur Aus- 
anerkannt beste Qualität = IM QA stattung von 
fabriziert Va N Klosetts, Bade- u. 


Wolf & Barth, Zeil am Main EN 5 . 


Iserlohn -H (Deutschland und Stanz 
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laufen verhindert und jeden üblen Geruch beseitigt. Wer 
empfindliche Füße hat, soll ein „Kukirol-Fußbad“ regelmäßig, 
möglichst täglich nehmen, auf alle Fälle aber vor jedem 
größeren Fußmarsche. Wohl die meisten Menschen leiden an 
der Bildung von Hornhaut oder gar von Hühneraugen und 
quälen sich oft jahrelang ab, um diese Plagegeister, die einem 
das Dasein recht sehr erschweren können, zu beseitigen, Auch 
hier ist „Kukirol“ am Platze, indem es ohne jede Schmerzen 
schnell und sicher die Hühneraugen restlos entfernt und 
die Hornhaut so weit chemisch verändert, daß sie sich leicht 
ablöst. Dabei wird die gesunde Haut von dem Präparat in 
keiner Weise "angegriffen. Aber auch hiermit ist die Ver- 
wendungsmöglichkeit von „Kukirol“ noch nicht erschöpft. Es 
kann ebenso gut auch benutzt werden zur Entfernung der die 
sichtbaren Körperteile verunzierenden Warzen, wie auch der 
Tätowierungen, die, in irgendeiner Laune am Arme oder 
sonstwo angebracht, schließlich ihrem Träger selbst mißfallen, 
allen Beseitigungsversuchen aber den größten Widerstand ent- 
gegensetzen. Die Warzen lösen sich schon nach kurzer Zeit 
mitsamt der Wurzel ab. Die Beseitigung der Tätowierungen 
geschieht mittels des „Kukirol-Hühneraugenmittels“, indem 
man die tätowierte Stelle mit Benzin abreibt und dann das 
„Kukirol-Pflaster“ auflegt. 
die Tätowierung sozusagen herausgezogen. Die Haut ist rein, 
während der Anker oder die sonst eintätowierte Zeichnung 


Neues aus der Industrie. 


Synthetische Edelsteine. Die Versuche zur Herstellung 

synthetischer, d. h. künstlicher Edelsteine, reichen bis ins 
Mittelalter, die Blüte des Alchimismus, zurück. Nun ist, 
um die Wende des alten Jahrhunderts, deutschen Forschern 
nach mühevollen Vorarbeiten die Erzeugung synthetischer Ru- 
bine geglückt, und diese Steine werden jetzt nach einem 
modernen, elektrochemischen Verfahren gewonnen. 
Die Firma Scholle & Lev, Dresden-A. 1. hat diese Steine 
in einer besonderen, ihrer Firma angegliederten Abteilung in 
jüngster Zeit auf den Markt gebracht. Diese Juwelen stellen 
en neuesten Triumph der deutschen Wissenschaft dar; sie 
stehen den „echten“ Edelsteinen in keiner Hinsicht nach und 
übertreffen alles bisher auf dem Gebiete synthetischer Edel- 
steine Gebrachte durch hervorragende Lichtbrechung und die 
gleiche Härte wie die „echten‘ Steine. 

Die Steine werden durch ein sinnreiches System her- 
gestellt, und die verschiedenen Farben, wie solche die Natur 
en „echten“ Juwelen verliehen hat, durch Zusatz von Metall- 
verbindungen — Eisen, Chrom usw. — zu Tonerde hervor- 
gebracht. , 

So werden heute leicht alle Varietäten des rotgefärbten 
Korunds, des Rubins, erzeugt, von der dunkelsten Siamvarietät 
Is zum hellrosa Rubin und dem geschätzten taubenblutfarbigen 
Birma-Rubin, neben dem dunklen stahlblauen Saphir alle 
Schattierungen über das leuchtendste Kornblumenblau bis zum 
hellblauen Ceylon-Saphir. Ferner der farblose Leukosaphir, 
weiß, so tadellos, daß der künstliche schöner, reiner und 
stärker lichtbrechend ist als der natürliche. Weiterhin ist es 
gelungen, auch die in der Natur sehr selten vorkommenden, 
anders gefärbten Arten des Edelkorunds zu gewinnen, so den 
seltenen Padparadschah in prachtvoll gelbroter Farbe und die 
gelben Nuancen: den topasfarbenen und den zitronengelben 
Saphir; den sogenannten orientalischen Amethist, lila oder 
violett; den farbenwechselnden grünlichen Alexandrit und an- 
ere morgen- und hyacinthrote Farben. Und alle diese Kunst- 
Produkte sind ihren natürlichen Vorbildern chemisch und physi- 
kalisch vollkommen gleichwertig. Sie haben die gleiche che- 
mische Zusammensetzung, das gleiche spezifische Gewicht, die 
gleiche Härte, die gleichen optischen Eigenschaften, also das 
gleiche Lichtbrechungsvermögen! Die Wissenschaft hat also 
15 Ardeit der Natur in getreuester Wiedergabe neu geschaffen 
ge ist dabei zu dem gleichen Produkt, dem „echten Edel- 
ich, gekommen. Geschliffen kann kein Fachmann die künst- 

en von den natürlichen unterscheiden. 
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Pertrix - Lampen Prospekte 
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Nach einigen Tagen hat das Kukirol ` 


auf der Plastermasse zu finden ist. Von großer Wichtigkeit 
ist dabei in allen Fällen die vollkommene Unschädlichkeit der 
vielfach und langjährig ausversuchten und von zahlreichen 
Arzten bestens empfohlenen „Kukirol-Präparate“. —st— 


Aus der Elektrotechnik. Die Firma August Hoes sle, 
Elektrische Industrie und Metallwarenfabrik, Stuttgart, zeigt 
die Ausgabe ihres neuen Kataloges in vier Sprachen an: 
a) deutsche Ausgabe, b) ausländische Ausgabe in vier 
Sprachen. Der Katalog enthält an 2000 Nummern und Ab- 
bildungen über Installationsmaterialien für Stark- und Schwach- 
strom, sowie Kleinbeleuchtungsartikel aller Art, elektrische 
Zubehörteile für Automobilbeleuchtungen, Taschenlampen- 
artikel und Feuerzeuge. Ganz besonders sind in dem Katalog 
auch elektrische Neuheiten aller Art berücksichtigt, sowie alle 
Verkaufs- und Nebenartikel der elektrotechnischen Branche. 


Geschäftsjublläum. Die Firma O. Hoppe & Co. 
Leipzig, Maschinenfabrik, feierte vor kurzem ihr 
25jähriges Bestehen. Sie stellt in ihrem Werk Leipzig- 
Schleußig Buchbinderei- und Kar tonnagenmaschinen her, 
welche unter dem Kennwort „Bukama“-Maschinen vertrieben 
werden. In den letzten 10 Jahren widmete sich die Firma 
besonders der Fabrikation von Etikettenautomaten und 
Spezialmaschinen für die Massenherstellung von Klein- 
kartonnagen. 


Nach den vorstehenden Ausführungen über die vorzüg- 
lichsten Eigenschaften der künstlichen Juwelen wird es jedem 
klar sein, daß es für den Schönheitssinn des Menschen voll- 
kommen gleich sein dürfte, ob er Schmuckgegenstände aus 
natürlichen oder synthetischen Steinen trägt. Nicht aber dem- 
jenigen, der einen solchen Schmuck zu bezahlen hat. Der Preis 
für die Kunststeine ist unvergleichlich niedriger gegenüber dem 
für die in der Natur gefundenen. Zwar kostet das Schleifen 
der Kunststeine genau so viel wie das Bearbeiten der Natur- 
steine, da, wie schon eben hervorgehoben, die Härte — das 
Charakteristikum eines Edelkorunds — bei beiden die gleiche 
ist. Aber alles in allem erhält man für einen Betrag, der nur 
einen Bruchteil der Summe für Natursteine ausmacht, wahrhaft 
schöne, echte Edelsteine. Zur Veranschaulichung und zur Ein- 
führung versendet vorgenannte Firma elegante Muster-Etuis, 
enthaltend je 20 Steine, feinst geschliffen, gegen Voreinsendung 
eines Betrages von £ 4J— oder $ 15.— oder Gegenwert in 
Mark zum Tageskurs. Es kann auch jeder gewünschte Schliff, 
jede Größe und jede Form nach Bestellung geliefert werden. 

Auf vielseitige Anregung aus Interessentenkreisen hin hat 
vorgenannte Firma ferner eine Abteilung eingerichtet, die sich 
mit der Montierung ihrer Juwelen in echte Schmucksachen be- 
faßt, um auf diese Weise sogleich die praktische Verwendbar- 
keit der Steine zu zeigen. 

Sie versendet Musterkollektionen dieser modernen und ge- 
schmackvoll ausgeführten Schmuckstücke, aus 14 karätigem 
echten Gold hergestellt und mit feinst geschliffenen syn- 
thetischen Juwelen gefaßt, bestehend aus: 

2 Krawattennadeln, 3 Paar Ohrringen, 1 Paar Manschetten- 

knöpfen, 3 Blusennadeln, 1 Anhänger für Damen, 3 Kolliers, 

5 Herren- und 4 Damenringen, 
teilweise mit echten Diamanten und Perlen besetzt, gegen Vor- 
einsendung von £ 49.J—, $ 220 oder Schweiz. Frs. 1150. oder 
argent. Papierdollars 605.—. 

Die Lieferung erfolgt franko versichert Empfangsort. Für 
jedes Stück wird garantiert. Jedes trägt die amtliche Stempe- 
lung des Goldgehaltes: 585. S 

Der Bezug einer solchen Kollektion stellt keinerlei Risiko 
dar, da die entzückend ausgeführten wertvollen Bijouterien 
überall gern aufgenommen werden und leicht verkäuflich sind. 

Nicht gelungen ist bis heute die industrielle Gewinnung 
des synthetischen Smaragdes, dieses schönen, grünen Edelsteins, 
der als Silikat einer anderen Klasse angehört. Aber die Zeit dürfte 
nicht mehr fern sein, da es deutschem Forschergeist glücken 
wird, auch den synthetischen Smaragd in großen Kristallen 
zu erzeugen, wie auch den edelsten der Edelsteine, den 
Diamant! 


MARTIN SCHMIDT 
INGENIEUR 


BONN a. RHEIN 
POSTFACH NR. 74. 


Elckirofechnische Bedarisartikel 
Elckiromoiore 
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STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 
briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 


höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen 
ais USW, 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 
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NEUHEITEN! 


Elektrischer Luitreiniger „AROMATOR“ D. R. p. 
Elekirisches Kochband „ELDORADO“ D.R. P.a. 


„Aromator” „Eldorado” 


Verlangen Sie ausführliches Angebot 


L. LEIDHOLD & Co., HAMBURG 8 


Telegramme: Leidelektro Dovenfieth 29 
Spezıialbaus für elektrische Koch- und Heiz - Apparate 
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Preis- 
gekrönte 


G 


F Qualltäts- 
Creme in Tubenpackung 


Prospekte und Muster kostenfrei vom 
Hersteller: 


Wett Wans Werk Egbert Gunther 


Pflege 


v 


* Mode - Schuhe 
und Lach, Schuhe 


Combustin -Erzeugnisse 
Ali Chinin u. Ali Rheumin 
Magentropfen usw. 


K.C Herrmanna Lo. 


G M 


BERLIN S 42 
Ritterstraße SE 


i Komplette Musterkollektion . tan- 
en 4 0 geg. Scheck von Pfd. St. 2.18 geären ` 
Ener Quedlinburg cif. Empfangsstation. njektione 

„| urn KEREN Ampullen 
Paleni-Verkaul Acethylsalicyl- 
f säure -Tabletten 
Von unserer bestbewährten, jetzt , ZC erg 
i i SEO - Pastillen 
patenlierten Zahntinktur Alpabüwi Salmiak - P 
ist das Herstellungs- u. Vertriebs- Migränestifte 


Dresden-A. 16 7 7 7 Gegründet 1888 
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Dr. Thilo & Cd. 


Chemische Fabrik 
MAINZ (Deutschland) 


R beet: \ 

a Am” ` E 
SI RAS 
SPEZIALITÄTEN mp hoch- 
konzentr. Parfüms i. aparleı 
Aufmachung. — Brillantine, 
Eau de Cologne, Kopfwasser, 
Parfüm-Exportschlager mit u. 
ohn. Alkohol i. Dtz.-Kartons. 
Preislage sh 1.5 bis 2.5 p. Dtz. 
Pariümiabrik 


M.Kaulvers&Sohn 


Gera (Reuss) 
Illustr. Katalog sowie Quali- 
tätsprob. geg. Voreinsendg. 
von sh 2.— zur Verfügung. 


allererster Qualität, be- 
sonders Zuckerrüben- 
samen Rübensamen 
Gurkensamen - Salat- 
samen: Weißkohlsamen 
Rotkohlsamen-Wirsing- 
samen. Versenden in 
alle Welt und stehen 
mit Katalogen jeder- 
zeit gern zu Diensten. 


Carl Beck & Comp. 


Chloräthyl Dr. Thilo 


recht für andere Länder günstig 
und eg abzugeben. 
A. Büttner, deen FPräpa-, Ratibor, 0.3. 


| Verlangen Sie 
unsere Preislisten 
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In keiner Hausapotheke, 


in keinem Verbandkasten 
darf fehlen: 


S Poröses,dauernd selbstelasti 
; stelastisch 
PL o Diakon-Band Wickelband mit seitlich geschlos- 
senen Rändern, nicht ausfasernd. 
l um 
Taaa Wichto Bind 


»r..n.uu„„on..a.u.u »..... — H teo ..... 


INISNISNISNINISNINISNINININI:N IN Ir 


Elastische, klebende Rollbinde 
nach Dr. Ferd. v. Heuss 


rener 
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LISTE AUF WUNSCH +» DROGEN- IMPORT 


Beide Binden sind bestens bewährt auch bei Krampfadern! i 
Firma Wilh. Jul. Teufel, Stuttgart 


DUNTZE & C0. 


Fabrik chemischer Produkte 


Anilin- 
Stoff-Farben 


LEMBA“ 
Marke ,, h fabrizieren: 


in Päckchen zum Selbstfärben L Hausgebrauc 


LEMBACH & SCHLEICHER 


G. m. b. H., Farbenfabrik =» WIESBADEN ! 
Gegründet 1871. Telegramme: ANILIN. Vertreter gesu 
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A.Thomas & Co., Parlümlahrik, Gera-Reuf 


Blütentropfen 


Jedes 
Quantum 
lieferbar. 


Dezente Gerüche. Katalog u. Kiechmusier zur Verfügung. ki A8 
Aparte Aufmachunzen. Kleine Export-Kollektion geg. Check M. 500.— SO d` ` 0 
Text in allen Sprachen. und Große Kollektion M. 20.000.— einschließ- Se A WAHR Gate 6 
lich Porto, Verpackung und Ausfuhrabgabe. PER ER A LUOMARIR BC 
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Neue Gröninger Str. 10 „Hansa-Haus“ 
Telegramm-Adresse: Wargess Codes: ABC. 5th Edition Bohlmanns Chemikal-Code Brudband. Seiten re u Ao erer; ur a. 
nationalen opödie, ohne ernstzunehmende 


8 
. D 
of: Alle Chemikalien, Drogen u. Pharmazeutica f. Industrie u. Handel. Chlor- $ und wissenschaftlihe Konkurrenz. 
— magnesium, Bittersalz, Glaubersalz, Chlorcalcium, Harnstoff, Kaliummetabi- 8 Das Welıbrudhband „Cinto Scarpa“ del Cav. P. v. Brocdhi 
D 
— 


Kupfervitriol, Natriumbicarbonat, Chlorkalk, Salmiak, Acetylsalicylsäure, Kalium- von eleganter und neuer Form funktioniert ohne den üblichen Druck, der 


bichromat, Pottasche usw Pha mazeut. Spezial Tink i 
d SW. „Spezialitäten, Tinkturen, Tablett., Pillen usw. bei den gewöhnlichen B 
led. Art, Essenzen, Öle und Farben f. Industrie- u. Genußmittelzwecke. Toilette- u. ee alichen Bruchböndern im Gebrauch und Immer schädlich und 


Haushaltseifen, Riegel- u. Stangenseifen, Industrie-Seifen, Blue mottled Soap, Pale 
yellow Soap, Marseiller. Seife, Medizinische Seifen. Stoffarben, Ölfarben u. Erdfarben. 5 CV 6 3 5 e 
Import; Alle geeigneten Drogen, äther. Öle, Casein, Schellack, Harze, Copal, Gummi | %4 e lerne ln 1 Ce? og DR URL SER, 

» arabicum gegen Kommission und für eigene Rechnung. D ` e 
D 
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Instituto Meccanoterapico P.V.Brocchi, Casella postale 472 Napoli 
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Ul. Für Übersee- oder Auslands-Häuser gegen Kommission. 
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Thermometer- und Glasinstrumentenfabrik H 
gegr. 1889 À 
' Frauenwald i. Thür. 
Glasinstrumente- Thermometer - Aräometer 
Spritzen aller Art - Ganze Laboratorlums- 
Einrichtungen . Glasemballagen: 
Ampullen, Tabl.-Gläser usw. 
Hohlglas . Medizingläser » Flaschen 
Porzellanwaren - Metallwaren 


Export 
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Heßler Herrmann 
De RAGUHN „Anhan 


Essenzen zulikören u Limonaden, 
Fruhfäfher und Fruchtaromen, 
Blüfendöle und alkoholfreie Par» 
füme in hervorragenden Qualitäten 
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Gebrüder Born G. m. b. M., Erfurt. 
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„IXO“ -Haartrockenapparat 


Aluminium, Messing vernickelt, Messing versilbert 


‚IXO'-Tisch- 
ventilator 


Musterkollektion (je 1 Stück, 
zusammen 4 Apparate) gegen 
Scheck 25,— Dollars, zahlbar 
auf unsere Bank: Bayerische 
Diskonto- & Wechselbank A-G, 
Nürnberg, welche gleichzeitig 
als Referenz dient. 
Bei Bestellung er- 
bitten Angabe der 

„Stromstärke, àj 


CARkRt Ges, 
Köln. £i í 
ADRESSE; KOHN HANSARING 70 C 5 + 


„IX0“-Metallwarenfabrik G. m. b. H., Nürnberg 


—— 


Baye 


Rein-Aluminium-Kodhgescirre — 


7 Spezialität: uminium-Wasserkessel 


XU UEL 
GESCHIRRE 
ALUMÜRÜBIPO- 


BESTECKE 


nnt PALIN" DER Kap ore er 


0., Lüdenscheid i. W., Aluminiumwerk. | 
: Meßhaus „Merkur“ Neumarkt 7, 2. Obergeschoß, Stand 139/141 


We deko: 


FREUDONIA-WERKE 
SA EN e StA 


FREUDENBEBO/ 


WALTER R. GESS HAMBURG 8, EIEE EIEEEI EIEI E3 EI EIEI EIES E3 ESE E3 E3 E3 E3 E3 E3 EEEIEI EIEI EI EIES EEEIEI AEI 
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Das Echo Nr. 2050 


8 


Metallwerk Fr. H Zschauer 


4780 


„ERNA“ 
į Pateni-eckelhäller 


mit Tropfenfänger 


Rein-Aluminium- 
Wasserkessel 


Straße, St. Nr. 260/261 
Kaltenbornerstr. 126 


N 
PERRET e DAS ECH 
Ma san n n a 8 


Alleinige Fabrikanten: 8 D liefert als Spezialität SCHEIBEMBERGV SA Berlin S 14, Neue Jacobstr. 18 
+ 3 =|| Viktor Lenz / Erfurt ALUMINIUMWAREN 
Hegenherg & 0. = — Aluminiumwarenfabrik Lackier- und Blechwaren 
Metallwaren -Fabrik = 2 Zur Messe in Leipzig: 
Guben 8 3 Gr. Meßhalle, Gohliser 


OsnabrückerMetallwerke A.-G. wi 707,07 ie 
Osnab 


snabrück 


Gegr. 1885. Man ford. Kataloge R 
$ di D 
—— | 
— 


E? dert PHOTOGRAPHIE, FILMI EINMECHANIK 
Be 2 


, * EC 


%, , RO OE As f EIL u, RT x H/ | nn 
Beier? "Eier 


„GeWe'"-Kinematographen Kinderleicht 


für Schulen, Vereine, Theater usw., St. ge Pholographierei 
„Pestalozzi“ - Unterrichts- mit einer 


kinemaıogr., 
mit Stillstandseinrichtung, welche ge- Ihagee: 
Paff: 


stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr 
projizieren zu können. Komplett mit Reflex: 
ia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebenstehende Abbildung. Kamera 
4 .. ` 
„AsKi”a. bewährte Kino-Licht! kleinste, zuverlässigsie 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für und billigste Reflexka- 
elektrisches Bogenlicht ; höchst einfach mera der Gegenwarl. Pa- 
in der Handhabung! In 10 Minuten d in allen Ländern. 
betriebsfertig! Leicht transportabel! tenherl in 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden! 
Weit tiber 2000 Kinobesitzer benutzen 
mit bestem Erfolg das „As ki! 
Licht! „Aski* gibt auf 25 m Entfer- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4 m 
Breite. Komplett mit allen Neben- 
apparaten / Betriebskosten pro Stunde 
ca. M. 2.50 
Verlangen Sie Spezial- Prospekte! Gün- 
stige Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


GRASS & WORFF, Inh. Walier Vollmann, 18%: 


BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 181 
Fabrik.u.Vertrieb v. Kino-Apparaten u.Zubehör. Tel.-Adr.: Kinophot,Berlin,ABC-Code 


Dresden- Cotta 83. 


Sonderprospekt und Preisliste gratis 


Johannes Oschatz 


Offene Handelsgesellschaft 


Berlin SW 68, Markgrafenstraße 22 


: In £ 
: Fernspr.: Zentrum 661, 3704 Telegr.-Adr.: UHU, Ber : 


KINO- PHOTO- 


APPARATE ARTIKEL 


i * y fur Fachphotographen, 
€ hul K 2 
e äi Se Gen H * . Kunstanst.u.Filmatelier® 


— e 
Günstigste Bezugsquell 


x 
a 


e fur Wiederverkäufer 


Projektionsapparate e Widerstände 
Lichteinrichtungen + ee — 
Material für Fiimkopieransts : 
: = EBOT: 
: VERLANGEN SIE KATALOG UND SPEZIALANG 


TULLA 
DNA 


vier Wem? 


in Gold, Doublé u. Nickel sowie 
in Horn, Zelluloid u. Schildpatt, 
desgleichen alle optische Artikel. 


Brillengläser aller Schleifarten 


2. De ——— 
Illustrierte Kataloge in A 


Wetter-Instrumente IIA 
It 6 | | Je 


2 GE 2 i `nglisch, Französisch, S isch 2 
preisliste 624 gratis else e | | Englisch, Französisch, Spanisc i 1 genow len A 
Sl KOSMOS A-G.Göltingen FFF H. Timmermann & Co., Opt. Anstalt, Ka sc 


ul „Das Echo mit Beiblatt DeutschefEXpertzRanuf „Bezug zu nehmen. 


i 


Wir bitten bei allen Anfrage 


26. Oktober 1922 Das Echo = 4281 


SPEZIAL OFFERTEN U-KATALOGE 


HAMBURG, 36- DEUTSCHLAND 


Bes | 


| — —— NIHTOITTO DTD TUTE 

= Der sicherste und schnellste Weg Š 

= mit der deutschen Ausfuhrindustrie, = 

= dem Import- und Exporthandel zu er- = 

= langen, ist die Veröffentlichung einer Serie = 

e en ` P np = von Kleinen Anzeigen in den Rubriken: = 
Die See chliche! =: Ausland- und Uberseefirmen, - 
= diellüreigeneRechnungkaufen = 

= % = 

R = = 

ER ZEN ; = Ausiand- und Überseefirmen, = 
it den Tri- Phonola-Flũgeln und -Pianos ist die = = 
höchste und letzte Stufe der Vollkommenheit er- = die Vertreiungen suchen = 
reiht. Erste Künstler, wie Richard Strauß und = * = 
viele andere, die früher ein anderes Fabrikat be- = Ausiand- und Überseefirme n, = 
gutachteten, stellen Tri-Phonola an die Spitze. = = 
Walter Gieseking sagte sochen: = die Landesprodukte anbieten E 
Die geniale Erfindung kann = E 
5 = Machen Sie einen Versuch, und Sie werden überrascht : 

E = sein von der großen Zahl der Ihnen zugehenden Offerten = 

= Nähere Einzelheiten teilt auf Wunsch mit: = 

LUDWIG HUPFELD A.-G., BERLENW | = Auslandverlag b. m. D, h. Berlin ou 19 = 
Leipziger Straße 110 = Krausenstr. 38/39 » Abt.: Kleine Anzeigen = 

T A 


DUNN 
„Musikinstrumente 
eigener Fabrik von hochwertiger Beschaffenheit 


Violinen, Bratschen, Celli, Bässe, Gitarren, Lauten; 
Mandolinen, Zithern, Gitarrzithern, Banjos; 
i Notenpulte, Saiten u. Bestandteile 
WE: Bitte kostenlos zu verlangen: Katalog A über Streichinstrumente, Katalog B über Zupfinstrumente eg 


‚JUL. HEINR. ZIMMERMANN 


E 


z F abrik in Markneukirchen Sa. D nn Leipzig, 1 
eweg 
Auslandsdeutsche, lest und verbreitet das as „Echo | 


Wir bitten bei allen Freen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu Sat l 
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Qualitäts- 


Sprechmaschinen 


sind den besten 
Fabrikaten ebenbürtig 


Triumphon G.m.b.H. 


Großfabrikation von Sprech- 
maschinen und Zubehör 


BERLIN SW, 


5 GRAND PRIX: 
Paris, St. Louis, Roubaix, Turin, Leipzig 


Weltberühmte Flügel 


Kreuzbergstraße 7e Die befte , e 
8 Refonanz- u. Pianos - Harmoniums 
Verlangen Sie Katalog Nr. 34 Sprechmaſchine | e 
Verlangen Sie Katalog) | SPEZIALITAT: 
Nur echt mit obenstehender Instrumente für die Tropen 
Schutzmarke 
Resonora-Werke 


GmbH.(12494) Detmold 


ee) Schiedmayer 


RESONANZ-MUSIK- AN INSTRUMENTE || er S- Hamann Pianofortefabrik 


BERLIN W57, Pallas-Str. 8-9 
EE Stuttgart: Neckarstr. 12, Eckhaus 


FABRIKANT; m 1 


ZONOPHON 4 OU OH BERLIN S42 pr Bezugspreis Berlin: Potsdamer Straße 27B 


RITTERSTRASSE 111 


PLATTEN NADELN 


für das Echo ist aus 
der Titelseite dieser 
Nummer zu ersehen ® 


W.RITMÜLLER e SOHN, Aktiengesellschalt, GOTTINDEN 


Die älteste Pianoforte Fabrik in Deutschland x Gegründet 1795 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleiclicber Tonfärbung und 
äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
Spezialität: 
Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 
16 Goldene Medaillen und erste Preise . D. R. P. Nr. 108315 
Besondere Konstruktion für jedes Klima 


ENERGISCHE VERTRETER GESUCHT! 


Git, Werter! 


anerkannt beste Qualität 


F. Lange vorm. C. F. Uhlig 


CHEMNITZ i. Sa., Am Rosenplatz 2 
Gegr. 1819. Telegr.-Adresse: Harmonika, Chemnitz 


Langjähriger Export nach allen Ländern 


F ̃²˙ SU U U U U N U N N SS SS SS SS STE I SS 777773 


Austanddeu'sche bonnier d 
iU abonniert „ 0 
, WA . , WEHRT De, eg 777 DEE VI, h 1 
5 mem Bi UUM, A DEE GEL: DH, DI , ;,, ,, ,. . ,,, 
IND LUXUSWAREN U K 


0009000904404 


Sms 


di 7 997 
, , 
DDD Cé Va 
$ 2 7 f „ 7 / d 7 * / 7 2 Y ` 7 j 
2. 2 f d . Zen 
5 HIN E Ss . , ET 1 F wéi 10 Geh 7 4 ,. f . WEL Z KÄLTE: fA 2 IHK 2 , Sa , 7 , , , h 
’ , ; , 7% h 
r? DIN: , e WA, K p . / , _ 
Dh . 2 2 N Ze 7 fy D ` h A ET Gage, DET, 2 e,, 7 f J f,, A 2 f RL: 
N; DH, 2 e,, , 2 IN , , , , e, , Zi dee , ” , 7 GH 2 M, f DURAM 7 2 , DL; RP E 2 , Gh f 22 , U WR. 
E W. ` IL ` dÉ ' A ` ` 3 e eer — A WA E D 
. > 


HE ` 


SETA DC ome 


m = Wa 
— — S 


nur Qualifätsware 


sowie 


Wesienfaschen-Rasierannarale 


in Nickeletuis 
fabrizieren in großen Mengen 
als Spezialität 


DEWELO GmbH., „etallwasenfahrik 


BERLIN SO 16 ADALBERT STRASSE 


n-Adresse: Dewelorazor 


| e u ur — 
S UU 
Aug IIe 7 


E. Richard Dietzsch - Geyer i. Sa. 


Telegr.-Adr.: Erdie Geyersachsen iK 


Hud 


IR 
(ID III 


Zentralbüro: 
Chemnitz, Gartenstraße 12 
Telephon 1660 » Marconi 


eE SE —— Ss = Ee sl UU um mmm vumm 
Wir bitten bei allen Anfrag pn auf „Da — 


ıs Echo mil Bei blatt Deutsche Eër, Revue "Bezug zu nehmen. 
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Ap orferrfikel 


TENNIS -HOCKEY -u BOXARTIKEL. e 
FUSSBALL-ST, VEFEL-HULLEN- -GUMMIBLASEN u.alle anderen SPORTARTIKEL. Tel A0 


MESSMER&C° HAMBURG 36 "MANNS: Aer 


d Spieimarken said 


9 ër 


Zä 

e Leipzig - Reudnitz Ki 
8 BILDER und SPIEGEL 
GOLD- und POLITURLEISTEN 


ÖLDRUCKBILDER 


Ze Moderne B Iderrahmen (oval, rund a 
2 u. eckig), Postkarten-Photo- * 


l Jagdschrot Bieiplomben 
Feuerwerk Luitgewehrkugeln Metallpatronen 
liefern für In- und Ausland die Großhandelsfirmen 


G. C. DORNHEIM, G. RI. B. H. 


Berlin, Hamburg 11, Köln, Lippstadt, Magdeburg, Nürnberg, Suhl 
Mit eigenen Fabriken In: Sahi, Magdeburg, Rensderf. 


graphie -Rahmen. 


Negi GI In Netgen E E e NENEN” SASAE e E E e N ISIN IN d nd ~ nen tl 


ARMÉI Milchéleger 7 
— te auch L alle Flüssigkeiten S 
e , ER Sch ! 


Ausführung: Metall vernickelt 
Muster werden versandt: im 
Inland per Nachnahme oder 
Voreinsendung von M.950 
p. Dtz., ins Ausland I Stück 
als Muster ohne Wert gegen 
Voreinsendung M.85 


Messerbänke 


Metall vernickelt oder versilbert 
Muster p.Dtz. vemick. M.250 
versilbert M. 280 im Inland 
gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. 
Muster f. Ausland geg. Vor- 
einsendung: vernickelt M. 25, 

versilbert M. 28 per Stück 


8 
Carl Eickhorn / Solingen 7 
Gegründet 1865 Gegründet 1865 
Abt. I: Offizier- und Keck Fechtartikel > 
Abt. II: Tafelbestecke, Alpaka, poliert u. versilb. 

Abt Ill: Werkzeugzangen aller Art 


® 
— 


D SLL... — — NE A — L e E EE 


$ 
` 4 
è LAMP E N- U. TI SCH DECKEN e Ausführung: Metall vernickelt. Muster werden versandt: im Inland 
; per Nachnahme oder Voreinsendung von M. 900 p. Dtz., ine Aus- 
` KI S S E N PL ATTE N S land | Stück als Muster ohne Wert gegen Voreinsendung M.80 
r N Eigene Fabrikate der 
, PONS SHAWLS 31% Deutschen Werk- Hütten- Geselischatt - Bertin B39 . Goen 
è ` . Tel.-Adr.: „Tena tall Berlin“. Postscheckk.: 62 587, Tel.: Nord. 728, 4200 
6 TASCHENTÜCHER JE 
k mel! ch aus 8 e i d e mit SC ei ARTIST ee NA A LE EE E EE N SANE EE Ee v ee 
erischen REN oder Bati N 
f -Sa Rasiersiingen |f „Qroß. Reiter“ Feel, 44 Er Erdgesohos, St. 73/74 
À Ç |ue Ra 9 SES Ilfederhal Rico“ 1 ker, Gold $ 
e OTTO HOLLEUFER ni 
À Ö v S 
H 5 E — > 
Ausl NEUKÖLLN, au. N S mit automatischer Selbstfüllung und Clip. Jede:. J 
9 andvertreter f. nord. Länder, Holland u. Belgien 5 5) 2 gewöhnliche Feder verwendbar! Kein Auslaufen! 2 
PODA 2 $ SÉ Garaniie für tadellos. Funktionieren! 3 
IDEEN e, MECH re SSS Kuren AC re 07:0, CAE Westentsschenepp para S Sirhe -heits- -Roldfullhalter „Aion Bold" mit 2 
Csielien im Deutschland, | „ Honkurrenzios. Preisen, te in altes Preisiagen 
— Me andı Ihre Drudsadıcn ee Pan E , = = „Rico“ Fullteder-Gesellschaft 
„Die deutschen Druckereien sind In der we AH auch fremd - Teiegr.- Adresse: ennirazor 2 Richard & Oscar Cohn 


Berlin N 54, Brunnenstraße 24 R. 


sprachliche Drucksrbeiten herzustellen“. macht der | Zur Leipziger Musso: M: Saus 
AUSLAND IRE S G.M.B.H., BERLIN SW 19, Es 38/39. | National Steet, Stand 89-71 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Eche mit Beiblait Deutsche Expert-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— — 


Nr. 2059 
PUPPEN unD SPIELWAREN 


Puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekleid. Puppen. 
3 Puppenteile u.-Konfekt. Alle Thür., Sächs. u. Nürnb. Metall., 
= Holz-, Masse- u. Porzellanspielw. Osterart. Einführungssort. 
= spez. f. d. Exp. zu M.3000, 5000, 10 000, 15 000 u. 24000. Fabrik. 
der Spezial-Kugel-Gelenk-Puppen u. Babies „Schneeglöckehee", 
Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Länd. Zahlungsbed.: ½ i. voraus, 
Rest gegen Konnessem. b. Ank. od. Akkreditiv auf deutsche 
Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets 
z. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 
Außerst. Verschiffungstermin f.Weihnachtsware September. 


> noeckler & Tittel Ferien, Schne@erd cacr 


Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC - Code 
5th Edition.. Bentley's Code, Lieber's Code. Ausstel- 
lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog 
in allen Handelssprachen. Ref. Paul Paetow, Hamburg, 
Rich. Boas & Co., Hamburg, u. Cohrs & Ammé, Bremen. 


Das Echo 


4284 


Fabrik für Metallwaren 
E) 8 A XON | A Schwarzenberg Sa. 
Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle XXI, 544/50 
Fahrrad-, Auto- und Fußballpumpen 
Fahrrad-, Auto- und Nähmaschinen» 
Oler Fahrradglocken und-Laternen 


Auto⸗Cornets und Trichter 


1849 bis 1919 


800 Arbeitskräfte 
Zur Messe: 


Leipzig, Handelshof, 
Zimmer 36 


DEUTSCHLANDS Hi ECHO: Tinte 


vertreten 


Ingenieur HANS WECKERLEIN, Zoderze, zt, Schwahneh-Nürnhero, Bahnhofstraße 43 


Ich biete an: 
Abt. 1 Spielwaren Aht. 3 Chemikalien und Drogen 
Eisonbahnzug aus Holz i. Dtz.-Kart. 50 M. p.Stck. | Oxalsäure 48/100°%, 100 Kilo 4300 M. 
Eiseobahnschaakel ff. lackiert Dtz. 80 M. p. Stck.] Soda caust 128,0 in Schuppen, in 100 Kilofässern 


sowie Pu d Spiel R zum Tagespreis. 
ar a Pottasche we B, 96—98 %, 100 Kilofässer 4250 M. 


Abt. 2 Metall u. elektrische Artikel | sowie alle Chemikalien für alle Industrien 
Rasierapparate „Gifflon“, vern. 15 M. p. Stck. Aht. 4 | 


Siege:ıringe 
u. alle and. Schmuck- 
sachen in Goldfilled, 


Silber u. Alpaka, Abzichappara e „Perickt' vern. 10 M. p. Stck. ] Ständiger Verkauf von eigenen Erfindungen, sowie 
Geschenk- u. Schraubstock „Praktikas, aus Hartholz, 90% Allein vertrieb noch in allen Staaten zu vergeben, 
À leichter und billiger als andere, 280 M. p. Stck. evtl. mit Fabrikationsrechten. Generalvertrieb 
Bedarfsartikel. sowie alle einschlägigen Artikel für diese Artikel zu vergeben. 
Ulustr. Preisliste 1922 


Muster stehen gegen Voreinsendung von Mark 1000.—, 2000.— zur Verfügung 
Preise freibleibend! 


kostenlos. 


Sims & Mayer 
Berlin SW 68 
Oranienstr. 114/117, Abt. 6 


FEUERZEUG-NEUHEIT 


DERBY 916 


ganz aus Galaliih 


Wunderschöne Farben- 
effekte. BequemesStein- 


MATTHIAS. 


Affen aller Art 


aus wechslung ohne ö 
Beschädigung FÜR JAGD, SPORT UND LUXUS 
zeuges. d GDGERAÄTE ch UN ITION ETC jeder Art wie 
Glé. d Starz N 
Eiporischlägert 8 uſtrie aſelhorſtoſo Fußbälle, Faust. 
Jacqneshellermannälo, (TEE enjen 15 33 bälle, Jugend 
L e á e i e e * 
Berlin $016 KATALOG Ce RATI S-A h $ LA ND 8 vV ERT RETER et su H HT. bälle, Schleuder- 


aus allen Lederarien 
und in jeder Form 


Köpenicker Straße 114 


— — 


Alwin Hiescweiier, Cohnrg 1887 
Feine Puppen- nnd tulclwareniahrik 


Musterkollektion von 
M. 15 000 bis M. :0 000 


Oste: -u.Füllartikel cn... 
Assort. Muster f. M.3000 auf 


S aufwärts. — P. rto frei. 
Lé d er Kat. in 5-Farbendruck u. 

ai 0 2 pPreisl. in 4 Sprach. werd. 
7 12 d auf Wunsch u. geg. Einz. 
mer > v. M. 65 d. Kund. zugesch. 
Tel.-Adr.: „Alkico“ e Bank. Vereinsbank GmbH., Coburg 


higkeit in Bezug £ 


> Ba 
.. " 

1 
KR H 


E 


wi 
së, 


E Escella 
Filler Pen Co. j 

Berlin-Neukölln, Berliner Straße 32 echt cen 
Goldfeder-und Füllhalter-Fabrik f 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


Deutsche Waffenfabrik 
Georg Knaak Berlin SW48 


Kees , * 
765 SE 
Gewebe le 


ENGEM staatl. geprüfte Tropen-Rep.- 

Büchsen m. Ladungen bis zu 

Bronze-Schmuck |¢ 2 
I Rifles bis zu 120 grs. Cordite 
(Handarbeit) fabriziert sämtl. übrigen Waffen, wie 
autom. SE Gewehre, au- 


H. EKLOH tom. Rep. 
Kunstgew. Werkstätte Büchs’lint., Doppelflinten, 
LÜDENSCHEID i. WESTF. | Teschings, Revolv. sow. Mu- 
Preisliste frei! nition u. Japdsrerätschaften. 


egenen 


Aan 
III 


y 


istol., Drillinge, 


KINDER- 
TRITTROLLER 


in erstklassiger Qualität 
liefert in jeder Menge schnellstens 


H.Spreen& Sohn 


Gütersloh i. W. 
Fernspr. 77 


> 
4 í e für die Tasche in ver- 
Te schiedener Art, hand- 


4 e liehste Formen, d. Beste 
ach, > N S S 


D N GGG > e 


was geboten wird. Vere 
kauf nur an Grnssisten. 
köigene Grofifabrikation 


ge > Levering & Co., Leipzig Wi 
NN 
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Fitz Berne, Pasing b. München 


Rahmenfabrik 
Rahmen- und Leistenfabrik H 
A.B.C. CODE 4th UND 5th EDITION ermann Borch 
D BERLIN N 24 =— 


Anfertigung von Gold- und Politurleisten ranienburger Str. 12 
von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 
moderne Ovalrahmen in Gold- und Alt- 


goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 
* 


GROSSTE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1, Etage und Stenzlers Hot, 
Ecke Petersstr. 39-41, ll. Stock, Koje 192-193 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus Reichskanzler 
Petersstraße 7, II. Obergeschoß 
Stand 568/69 


Postkarten- und Fotografierahmen von der 
einfachsten bis zur feinsten Ausführung 
Oval- und Rundrahmen in Gold u. poliert 
sowie Gold- und Politur-Leisten 


Spielwaren aller Ari 


Mustersortimente A 10000 Mk und 15000 Mk. nur gegen Vorauszahlung 


Wilhelm Hegglin Hornbach, Köln-Klettenberg 


Petersbergstraße 78 Telegramm - Adresse: Heglieder Köln 


Bankkonto: Deutsche Bank, Dep.-Kasse Barbarossaplatz 


Uhrenfabrik 
Gegr. 1842 Schönwald (Baden) Gegr. 1842 


Fabrizieren als Spezialität: Billige Fassonwecker in Metall- 
und Holzgehäusen, Miniaturholzstanduhren, Pendelgang- 
holzstanduhren, Miniaturregulateure sowie Kuckucksuhren. 
Export nach allen Ländern. Verkauf nur engros! Korrespondenz in Deutsch, 
Englisch und Französisch. Telegramm-Adresse: Dolduhr, A B. C. Code 5th Ed, 


Wu 
ia 


Wenn Sie im Anzeigentell 
od. im Bezugsquellen. Nach- 
wels der vorllegenden Num- 
mer für die von Ihnen ge- HOLZPERLENFABRIK 


wünschten Artikel kei 
Fabrikanten ne Ai Otto Oesterreicher in erstklassiger Ausfüh- 


istder AUSLANDVERLAQ Liebau i. Schlesien rung liefert laufend in 
d. m. d. H., Berlin SW19, gern SUCHT VERTRETER größeren Posten 
bereit, Ihnen geeignete K.F. Engesser 


BEZUGSQUELLEN i 
Freiburg i. Baden 4 
in Deutschland Moltkestraße 38, 


nachzuweisen, 0000000000080 


Apacca= 
u. Alpaccasilber= Bestecke 


CLARFELD 
D SPRINGMEYVER 
HEMER IW. (Gegr.1858) 


ai hren 


Meine Zelluloid-Neuheiten 


AAAA umu mum nann Ummmmuummunmmmnmunmunmmmnmmunmunnum 


Fächer, Anhänger für Schlüssel, Schilder f. Baumschulen 
u.Gärtnereien, Spielmarken,Kleinart.a. elluloid, Extra- 
Anfertigungen n. Muster, Geflügelringe, Türschoner usw, 


Kragenecinlage für weiche Kragen 


D H h 
Sonder heit: eer Matke W alho Rabe“ 


mit gesetzlich geschützter Knop flochverstärkung 
Wibo-Stein (reinigt Dauerwäsche) 


Mustersendungen in Postpaketen frei dort egen vorherige 
Einsendg. von $ 6.— oder £ 1.10 od. entspr. Landeswährung 


Uedem immune unmunnm 


W. born, Berlin 164, $ 14, Kommandantenstrale 8 


S p 8:21 


Salanteriewaren 


Erstklassige Fabrikate 
(leiert preiswert 


Ih. Schlenker Metallwarenlabrik 


Schwenningen a. N. (Württemberg) 


Zur Messe in Leipzig: Reichskanzler 
Hauptaeschoß Nr. 80a 


— — 
Servier-Tahletls 


mit Nickelrahmen, 
Nickelgalerie u. Glasein- 


Zigarettenetuis 


Tabak-,Puder-, Seifendosen, Bonbonniören 
Gegründet 1849 Spezialität der größten und ältesten Fabrik der Branche 


Friedrich Turck, Dosenfabrik, Lüdenscheid l. Wstf. 


| lagen mit ar 2 a et 
Ta Maiden SC 
Fritz Herold N 
Döbeln(Sachsen) * 
Zu den Messen in ADOLF KELLERMANN METALLWARENFABRIK 


Leipzig, Reichshof, 
L Stock, Zimmer 21 


Berlin 814 Sebastianstr. 73 


NN „N ‚N. BEER“ a Deg IDEBURG & SOHN 
Sat nee. de in age e EINE VOISIANGIGE Sache für dl TEE © Sonn 


A 


che Apparate 
Sucht 


wi 


s EISENBERG 8 


(Thüringen) 


— der Erde dn. ist das vielerprobte, glänzend anerkannte Kleider- 
Herausgegeb. von Prof. Dr. A. Seitz | 9 reinigungs - Präparat „HESALIN* in Karton- 
Ein F 5 koy höchst packungen à 60 Gramm Garantiert unschädlich 
gu EE en fürdie Kleiderstoffe! Export nach allen Weltteilen. 
- beh lich, erscheint In deutscher, engl. o 
` u. fran ösl cher Sprache, Au führlich. . h ik h og h i f f T 5 
on u. s 
elt Kg, Prospekt versent et kostenlos d. Verlag [hemischefa Il d bad. u., d le en l. N. 
Ru Aa- Dresden 1. AER D KENNEN Für einige Staaten noch General vertretungen auf 
Poststr. 7 STUTTGART Poststr. 7 eigens Rechnung ku vergeben Rückporto beifüg. 


2 d 
Um frag nl N 
mm r ! 
5 —rr. (TE 


| * 

Alle Rassen Schutz-, Wach-, 
Salon- und Jagdhunde 
Versand zu cd. Jahreszeit 
Unt. u (gehender Garan- 
tie u. kulantesten Bedin- 
rungen Fiir Preisliste 
M. einsenden. An- 


Alleinhersteller: 


Wir bitten bei allen Anfragen sul „Das Echo mil Beiblaii Deuiscdie Expori-Revue“ Dezug 40 nehmer OQI S 


INALCO) 


Jeder Sht hält das Kino- 

ꝓʒ— dild automatisch auf 1 Se- 
Be] kunde an » Das Schußloch 
Saz erscheint 1 Sekunde lang 
als leuchtender Fleck im 

Kinobild - Alsdann ver- 

schwindet das Schußloch 
automatisch, das Bild läuft 

automatisch weiter. 


DIE LEBENDE ZIELSCHEIBE 


Lebende Zieischeibe - Shickiilm 6. m. h. I. 
Bega W 9, Potsdamer Straße 11. I. 


alkoholfreie 
Gefränkl 


Unerreicht 
in Umsatz 
und Qualität 


En 

b 
i 
t 
1 
i 
| 


DAS 
MONOPOL 
vergibt die 
SINALCO AKT.-GES. 
DETMOLD 


lex 


G. m. b. H. 
Export — Import 


Berlin NW6, Luisenstr. 19 


«J1UB00 004000000884 BAUM AM 4868600 66081 


— 
eee een nem nne SC 


720 
Gegründet 190 KÖNIGSTRASSE 21-23 Gegründet 108 


liefert zu Tagespreisen: K dë 
Echter russischer (Astrachan) Malossol und Press- p Vë p 
Deutscher Seelachs-Kaviar, grobk. Marke ‚Fri jo 


= = ; 

= Wir suchen noch en einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte = 7 

= = f 
Minn 

- mg Verbindung mit kepitalkräftigen direkten Käufern = und JCT AS e / 

e ir Ges ar; DEUTSCHE FABRIKATE E GUSTAV WILMKING, GÜTERSL OM LW 
= CARL WILLPRECHT are, È 

. cc. E |] Louis Bauermeisier ‚ Hamburg 36 
= Willprecht, Hamburg ® 5 und Gth Edition = Einfuhr u. Großhandlung in Feinkost- 

T = 


EN 


al 


<æ Rotlache in Öl, in Scheiben, in Dosen, 

EEE Schildkrötenfleisch in Dosen oder getrocknet 

sowie alle Sorten Fisch-, Frucht- u Fleichkonserv. 
Verlangen Sie bitte den neuesten Katalog 


Gegründet 1823 


Heinr. Rüppel&Sohn 
Hamburg Bremen 


Spedition . Lagerung 


SEENEN UI 


FERDINAND Sam 


Gë. io HAMBURG 2 c 10., 


US 


WE 


Max Herbst, Markenhaus, Hamburg | RUM und ARRAK senn » ROT» und WERNE 
Nlustrierte Preis- e WV ` 


we nd er Kriegenotgeld u Alben - SERGE 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bee m nipike i 


Versicherung =! | 

=: IA — | 

Z; Import Export l 

Briefmarken =: G 4 
Thar Eeer ät: Südwel | 
5 „ aan e een, SIS Spezialität: el 


pezialartikel 


Drahtfliegenfallen „Nova“, 
Maulwurf allen, Wäsche- 
trockner „Lyra“ u. „Stern“, 
Wäsche klammern, Be eren- 


- Po 
D 
Hi 2 
ta 
Zongen ft 
2222 
BD 
Siet 
D 
tr d 
“im, 
H 
H 
Dt = 
D S 
D 
H ef 


Langjährige 


press.,Silberreinig.-Platten 1 
riede SS Hand- 
BendersSpezlatartikei werd, In jed. 
j erg gebr., sie sind de) Beta sn 
~  jersikl.,lelis miMlonenfach bewährt 
— a ER und Oder die ganze Erda verbreitet i * 
M Selbsttätige Schlagfallen aller Art graphen, 
ause- und Ratteniallen für Maien u Ratte, (altre- Zählwerke, 
(ORIGINAL BENDER - FALLEN) nomm., bewährte Marken) mn 
„Capito““ j ` Dotzh J apparate, 
die vollkommensten, I daher die besten Faorikanl: Gar) Bender . hb M. D. H., irn E 8 
Instrumente, 


— 


Präzisions- 
Schrauben. 


L Bundschuh, Magdeburg WST. 


III II 
Holland 


Fischers Privat Töchterheim 
Deutsches Frauenlehrjahr für Töchter 


Wilhelmshöhe 


bei Kassel gebildeter Stände, Wissenschaftliche Fort- 

Rotterdam, Holland, W. D. ter Gesunde Lage bildung, gründliche Ausbildung in Haus, Küche 

Haare, Boompjes 16, Inter- im Habichtswalde und Garten, Pflege von Musik und Kunst, klas- 
nationale Speditionen. 430. hoch Ee Gymnastik und Sport. Empfehlungen von Vertreter gesucht! 


ltern. Prospekte durch Frau G. FISCHER. 


„Diana“ man 30. 


EISENBERG (Sachs.-Alt.) 14, Deutschland 
Zucterei und Handlung edler Rassehunde 
Versand aller Rassen (Luxus-, Schoß-, Wac-, 
Schutz-, Polizei- u. Jagdhunde) unter Garantie der 
Rassereinheit u. guter, gesunder Ankunft nach allen 
Ländern. Für Übersre beste Versandvorkehrungen — 
Illustr. Katalog m. Preisliste M, 20, auch in Briefmarken 
Anfragen stets Rückporto beilüzen. 


EB ae Vi 
II. annuun 
. ..... 


peo pi Zéi % Zei Zi %, D Se e Wo el K e NN eee 
. ele TE "ée A D WT EN EEN 
EEE EEE TEE TE EEE 


mit unseren zwei Fabriken Anschluß an einen finanzkräftigen 


Warenhauskonzern 


der unsere gesamte Produkt. in Handarbeitsgarnen abnimmt. 


Angebote unter BMC. 5555 an Auslandverlag 
Krausenstraße 38 39. 


* Sa 
D D D D D — > 
22. . . . E r g. . NNN . . 2 rr. NNN e SNE Ki 
KLS? Li D AM . $ L Se M 
„% ee den ele vie defi Ge elef ofge af elef daf fe „%%% „ee T IT, I daa ap. Beie 


Der Reklame-Schlager! 


Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen mit 
drel Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stück verkauft, 


Pyrofedinisches Roulette mit 4 Zündbahnen. 


Probesendungen von je 1000 Stück mit anderen glänzenden 
Neuheiten gegen M. 1800, — Voreinsendung 


OTTO JASSOY, HAMBURG i; 


EES EIAN 2 N SE 


Fabrik, Export u. Großhandel 


UU 


Tel.-Adr. 
„Barz ent il“ 
a A. B. C. Code 4 th u. 5th Edition 


EMIL BARS TZ 
Berlin W15 / Duisburger Straße 9 


D G Le? 


ó- 


MAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
GUSTAV WOLFF SöHNE 


Aktien-Gesellschaft 
Elektrotechnische Fabrik 


Spezialität: Niedervolt - Lampen, 
Stark- und Schwachstrom - Materialien 


BERLIN O 34, GUBENER STRASSE 47 


Exportaller 
Heinrieh Willmps Ku? Miest. H. 
Erzeugnisse Abgabe o. Dertretungen 

maai ähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u. Strickmaschinen, Maschinen für die Textil- 
u erät chreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaftliche Maschinen 
earde ®, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch- 
Maschinen "aschinen, Bäckerei- und Konditoreimaschinen, Werkzeuge, Werkzeug- 
mellan” Isenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall-, 

Pparats ı und Steingutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische 
— u. Bedarfsartikel, Elektr. Beleuchtungskörper, Musikinstrumente. Pianos, Har- 
wagen geiech Möbel, Korbwaren, Lederwaren Schreibmaterial, Sportartikel, Kinder- 
, alanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartikel 


ee nen 


„Braucht du Köhlung®® [ar D 
Nimm 46 Universa „laschen 
. den „Iephir | 


. Blanco-Visitenkarten, Trauerkarten, 

ahtat: Fantasie- Tauf-Tanzkarten. Papieraus= 
Spez stattungen, Briefumschläge, Servietten, 
Kreppapiere, Tischläufer, Notizbücher 


GEORG AUG. KRAPPEK & CO., BERLIN Su 


Fritz Hochheim 


Ventilatorenfabrik 


M:Gladbach-O. 


Ventilatoren 

kxhaus toren 
Anlagen für Lüftung 
Trocknung, Entstaubung 
Luftheizung, Entnebelung 

Saugzug ett 


WIR EXPORTIEREN: 


46 Andaman 
Geräuschlos. Handventilator „Rekord 

Ah 5 l SECHER m. Stahlband- ABTEILUNG I: ABTEILUNG II: 
Went d. Moskitos i.d. OD. O 1 DI 2 2 

Rust Bag. Eins v MIA maf HülseMessing Fahrräder sowie Automobile 


vernickelt u. 5 vernick. 
Innenteile. Ein Versuch 
lohnt! 


od. dän Kr. 1,50, Holl. fl. 
0.80, Norw. Kr. 2, Schwed. 
Kr. 1.50, Schweiz. Fr 1.10, 
Doll. 0.30, sh. 1/0 d, Pes. 2, 
Lire 4.50, Fr. de France 3 
„Berlin S 14h, Stallschreiberstr. Sa 


alle Zubehörteile sowie Ersatzteile 


ABTEILUNG Ill: 


Nähmaschinen und Zubehör 
Spez.: Nähmaschinennadeln 


NEUHEIT? 
D. R. G. M. D. R. P. a. 


N K issionsh— , fr CH Wir kaufen auch für ausländ. 
Nahen. EE Si Alleiniger Hersteller; Häuser gegen Kommission ein. 
TH, Häuser in tar. malt, ertr | 
haltungs t. Hold 1 Belcuchtungs rt, Hats- CARL MACHALETT, Erfurt, L ý & c DS ert 
Urea kel u. Mobilien, Schreibpapier und 
Bijouteria es, Textilwaren, Zelulei. Pr Galante ge Schmidtstedterstr. 57-58, Drahtwort: Camal, Fernruf: 4032 euschen O»; u 
Ch KE däi 4 Mus Ikwären, KELLER KCEUIUIUITTITTITTTTTTE 
en, Kräme Men, Strümpfe u. Socken, Drogen, 
fe Katalog varen und Kautschuk. Bemusterte Of- 


tensi. Korresp. iranzös.od. englisch. 


n | 6 
baz Souccar A Cb. P@gandamaterin) zu senden an: Théo- l est u n d DAS ECHO‘ 
acha, Referenz, zu Hexandrie (Egypte), II Rue Toussoum us A i abonniert 99 e 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ bezug, zu nehmen; ) O0 ) 


— 


Moderne 


Ingenieur Ausbildung 


Sie verdienen 


leicht viel Geld, wenn Sie 
sich mit demVerkauf meiner 
leichtverkäuflich.Neuheiten 
befassen. Musterkollektion. 


Import von 
Rohstoffen 


Zur Messe mlLe 


arenh 


, 3000.-, 4000.-, 
mögl. in fremdl. Währung, 
geg. Voreinsend. d. Betrages 
M. Jakubowicz, Berlin W30, 
Nollendorfstr. 16d, Abteil. I 
Vertreter gesucht 


Allererstehrall, 


a ne Ee 
la Organisator, durchaus 
versierter Kaufmann, 
routinierter Verkäufer, 
Kenner vieler Branchen, 
mit englischen u. fran- 
zös. en 


IDDIE 


DIA-ELEKTRO- 


LVT-BATTERIE 


Zug-, Kegel- u. 
Springfedern 


eee 
Ketten- u. Matratzen- sucht 
t di Er 
Neue 5 Zubehörteile Auslandssiellung 
Keine Flüssigkeitfüllung fertigen an per sofort 


jul.Reichwal 


Alleiniger Fabrikant 
teaernfabrik, Hagen i. W. 


de Gel Eschenbach 


Berlin S 59 
IHN DIN 


Gefl. Angebote unter 

K. A. 3290 an Aus- 

landverlag GmbH., 
Berlin SW 19, 


Krausenstr. 38/39. 


— eeeeee-, @gg0ggeggggeegegeeggegeeeeegegegepg eeeeere 


este Neuheiten 
tür Export ww 


Musterkollektionen 
von Mk. 1000.— 
bis „ 3000.— 
Stets Lagerposten 

Wim. Roll & Co., 

Berlin W9, 

Linkstraße 13c 

Fabrikation / Export 


AHA 


EMBALLAGEN] 


YEREINIGTE BORNKESIELWERKE 
DERLIN Na 


Filz fabrik Oschatz 


III DD 


EXPORTEURE 


und Auslandsvertreter für ein hervor- 
ragendes, ärztlich anerkanntes pharma- 
zeutisches Präparat (Propylactikum) 


gesucht! 
* 


Chem. Fabrik Fr. Moti éi G.m. h. H., Weinhelm-Bad, 


uuuνννανανννααναννναi˙αννναννννννννuαν ˙ sims 


DEUTSCHLAND. 
Junger Deutscher, 29 Jahre 
zurzeit in selbständiger 
Stellung in großem Export- 
haus, sucht um s. Gesichts- 
feld zu erweitern, selbständ. 
Auslandsstellung irgend- 
welcher Art. Franz., engl. 
Sprachkenntnisse, Gefl An- 
gebote an C Selling, Kassel 
Hohenzollernstraße 141, I. 


Gegründet! 191 
ee 


caufshaus/Exportvon 


14:Aeichsstr Haus Erseltus 


Ereto ciin S ne ana in alen Spradıen 
Anfragen erbeten 


D dar: E och-Amerfkantschen Han- 
er ee roun tel lelapielle 
7 


8 


ser Fertigproduden 


Staatlicher 
Lotterie-Einnehmer 
Dinkelmann, Worms 


Vertreter der Nordd. Lloyd 


der Preußisch - 
Süddeutschen 
Staats-Lotterie 


1, M.624.— — ½ M. 312. 
½ „ 156. — ½ „ 78.- 


Uber 306 Millionen Mark 
Gewinne! 


Ziehung 27. Juni bis November 


Gut eingeführte 


Vertreter 


in Holland, Italien, 
Frankreich und 
deren Kolonien für 
‚Tinte gesucht 


e m a F n 6 


. Fabıiken 
EE EE 


CARL KUHN, 
gegr. 1860, Verteilung von 
Sammellad., Rollfuhrwerk, 
Spedit. - Lager, Verzollung. 
Filiale: Niedereinsiedeli.B. 


STETTIN 
Eugen Rüdenburg. Gegr. 1859. 
Internationale Speditionen, 
auch in Hamburg u. Lübeck. 


Likör-, 


AEGYPTEN 
Gebild. Junggeselle v. 28 J., 

der die engl., franz, arab. u. 
auch ein wenig die deutsche 
Sprache beherrscht, 10 J. im 
Großhandel prakt. tätig war, 


sucht VERTRAUENSSTELLUNG See Kautschuk, 
in größ. Stadt Deutschl. od. | | Kakao, Palmöl. Palm- 
Oesterr.; könnte sich bis zu || kerne, Elfenbein, Wachs, 
50 000 Frs. beteilig. Ang. an Fibre Sé P 
W.c/ol.D.Lichaa,64,Sekka || Alle deu 


Guédida, Le Caire, Aegypten. 


Erprobtes Verfahren 
zur Herstellung von 


Synth.Platin 


(reines Edelmetall, beständig gegen alle Säuren), 
50% billiger als Naturplatin, für 10000 Dollar 
einschl. Wee Ge Einrichtung zu verkaufen. 
Chiffre „Qu. D 590“ an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


Branntwein-, 
Limonaden- Essenzen 
u. Grundstoffe Synth. 
Riechstoffe, Blütenöle 


SPEZIALITÄT: 


Bronchiolpastillen 
Aretylsalicylsäure 


Essenzenlährik 
L. I. l. L. Dortmund 


Tender 
Nachrichten von 
Büchermarkl 


Soeben erschien 
ein neues Heft 
Verlan Sie sofort 
kostenfreieZusendung 
von d. A. v. Halem, 
Export- und Verlags- 
buchhandlung A. - G. 
B R E M N 5 


J.i. GO 


pg CH 

gegründet in z im See 3 
des: 

Bentley 's SE Ch 
u. Marconi International 


~ 


` 


N "a 


2 4 


uslandspatente verkäullich! 


Elektrisch helzbare Form fur Sirümpie, 
Handschuhe und Trikolagen. 


Hundefte Betriebe i.In- u. Auslande bereits belief. 


Kunstmasse In 17 Staaten patentleri! 


Unzerbrechlich, wasserfest, säurebeständig, wurf- 

fest, vollwertiger Ersatz für Holz, Metall, Porzel- 

lan, Hartgummi durchschlagfest, bei 18000 Volt, 

isolationsfest wie Marmor. Verwendbar für alle 
Industrien. 


HANS SEIFERT, Chemnitz, Sa., Josefinenplatz 2. 


|Java-Kunst-Papier 


| 
für Kartonnagen, Re :klamepackungen, Alben, Mappen, 
If Notes, Briefumschläge, Bucheinbände, Lampen- 


Auslanddeutsche! I ; | ` 

IESSE | Au 
schnei 

— 


mit nachschleif— | 


HAUSWASSERWERK 
„QUELLE ” 


Ze 
Wl 
LE? 
te: 
Mr 
$ 


Bitzen ` ` ` ` a tre 


Lore 


baren Backen 


und} 1 — m e di 


BE, 
— 


3 


schirme usw., durchgef: irbtes ‚ imprägniertes Muster. 1 
CHARLOTTENBURG? > Java-Kunsl Lu. Neubaheisberg I bei Berlin. INTERNATIONALES nt 
WALLSTRASSE 225 z e MI 
Kauft deu ` 8 
—— dale nl DINN Fabrikation RER 
EE Ee ndustrieerzeugnisse 


BREMEN BERLIN : , NEW: YORK 
STETTIN- DñANZZIO- KOELN . MAINZ 


AUF ZUVERLAESBIOKEIT ERPROBTE 
VERTRETEN dE 

IN ALLEN WEL — 

WIR EMPFEHLEN Ve et 


ABTEILUNG FÜR K KOSTEN TEVERDIDUNGER 
WEIS NEUER GES 


Einrichtungen und Rezepte 
liefert seit 30 Jahren 


Robert Fallnicht, 
Chemischelndustrie 
Eidelstedt 2 b. Hamb. 


Katalog gratis 


Dal age? $ M nur durch 


` ER mi pen ù IR) hoslar & bo. 
1 lde men Be 


better Besucher! 


list e Export- Import-Kommission 


ALBERT 1 Wise 
I Be ea ei Floßplatz 6 X 


„ 


30 
Auslandverlag 6.m.b.H., Berlin 30 10. emgoen? 
weist Bezugsquellen nad und gibt Auskünfte über Ras a erteilt. | 
kehrsmöglickeiten, Bäder usw. Auskünfte werden hostem NH 


s.e 
eee eee eee eee eee eee eee e 


».....». 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt.Deutsche Ekport>Reyus‘l Bezug zu nehmen, 


— | 


26. Oktober 1922 


ikohel, 
tech 


kfurt a. M. 


ipak a = 
8 Ihe 
Hotel- und Tatelgeräte. 
Bruno Scholz, 


‚ Alexander J. Chyba, Hamburg. 
bziehhi)der 


für Kinder. E 
Joe Hesse, 
OmbHFürthi.Bay. 
Verk. Exporteure. E 
dustrie und Reklame, 
bessere Kinderabziehbilder 
August une Saalfeld, 


Aue in Sachsen. 


führungen. 


ezislitäten: Emalll 


| ranking 


klame, Spielbog. u. Album 
für Kinder, Berliner ka Albums 


e Telegramm - 
Adresse: Abziehbild Berlin. 


Abziehbilder für 
Industrien. 

Abziehbilderfabrik 

carl Schimpf, Nürnberg. 


bziehblider für in- 
dustrie und Reklame. 

Nbg. Abziehbilderfabrik 

Troeger & Bücking, Nürnberg E. 


cotylenbremner in 

bekannt guter Qualität. 

„Bergina‘ Bergwerk und 
Industrie A.- O., München. 
SSS EN 


. F für 


. 


Heinrich 


alle 


General- 
vertreter 
für die Schwei 
Giacomo Trees, Lugano. 


D DN 


m. Emalin, 


und Silber. 


von Referenzen. 


inen u. Hausgebrauch. Franz Josef Stieler. 


Eisenbahn- und 
Sturmlaternen, Fahr- 
tadlaternen, Sturm- 
fackeln, Azetylen- 
brenner, Riemenver. 
poder . 

e e erite. 
Bat Were! 
Günstige Preise 
Werthmann & Mühihoft, 
Metallwarenfabrik, 
Werdohl 11 in Westfalen 
Vertreter gesucht. 


cotylen- 

5 und 

-Schneidanlagen, 
Schweiß- und Schneid- 
brenner liefert 


Autogenwerk „ft hd n“, 


J. Buttgereith, 
Eisenach (Germany). 


Hotel- und 
Tafelgeräte. 


Beste 
Qualitätsware! 


A drosson aller Branchen,] C. F. Hutschenreuter & Co., 
und Berufszweige Aue l. Sachs. Gegründet 1852. 
vom in- u. Auslande liefern ꝛyæw̃ʒ . — 
Berit f fl August F. Brode, luminlum- Bestecke 
Bertin S14, Dresdener Str. 80. 
kkordoens, Mund- BIR 
Nk u. Konzerns: Has ' 
m in erstklassigen] , Sek 
Qualiiäien äußerst preiswert] Lef: 


Schlott, Hohner & Co., 
Harmonika-Fabrik, 


Brunndöbra b. Klingenthal 8 
in Sschsen. 


Hansa -Werk, 
Komm. - Ges., 
Unterbarmen. 


Eßbestecke in jeder Aus- 
führung. 
Bergische Letallwaren - Industrie, 
ritz Roggenkemper, 
Mettmann (Rheinland). 


luminlum- ` 
und Alpaka- 
Shestecke 
liefert preiswert 
Hans Oesink 
Mettmann, Rheinland. 


j 


F. A. Rauner, Klingenthal i. S. 


ba- Fleisch- 
maschinen 


iuminium- 
und Alpaka- 
EBbestecke. 


Metaliwaren- 
fabrik Aluminia 


Dortmund. 


luminium - Eßbestecke, 
Kochgeschirre, Stahlwaren, 
Alpaka-Eßbestecke liefert 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


Spezialitäten in Hsushaltartikeln 
und Neuheiten. 
Richard Ruth, Berlin SW 19, 

Jerusalemer Kirche 2. 


— 


Wir bitten bei 


90-95% für 

n. Zwecke u. Konsum 
in Eisenfässern. Exp.-Co, 
um Braunfels“ O. m. b. H., 


Metsilwarenfabrik, 


ederhalter in allen Aus- 


At nen Fül- 


üttgens & Ulrich, 
Köln. 


u. Italien: 


Ipakataschen, 3lach 
versilbert, Patenttaschen, 
Zig.-Etuis in Alpaka und 
Bleistifte, System 
Eversharp, in Alpaka, Doublé 
ustersendung 
geren Berechnung und Angabe 


Pforzheim, Luisenstraße 31. 


ipaka und Aipaka 
EE 
estecke. 


Amar, fr Kr. 


Das Echo 


Iuminium- 
Haus- und Küchengeräte 
prompt. 


Fr. Linke, Emaille- und Metall- 
warenisbrik, Neheim I. Westi. 
———— —H——— EEE rer 


iuminlumgeschirre 
in erstklassiger 
Qualität fabriz. 
Metallwarenfabrik 


N. Heiligers, 
Saalfeld a. d. Saale. 


Lüdenscheld, Carl 
Feldhaus, Lüdenscheid l. W. 
— 


Suameimlesıe - Haus- und 
Küchengeräte aller Art 
liefert prompt 


Aluminlumwerk 
Ewald Wendel 
G. m. b. H., 


Wiehl (Rheinland). 


Juminlum-Koch- 
goeschirre, Massen- 
artikel 


nach Zeich- V 
nung u.Muster, 
Schaufenster- 
E 
eischer- 
laden - Einrichtungen. Bedarfs- 
artike! f. Pharmazie u. Chirurgie. 


Aluminlumwarenfabrik 
Ambos, 
G. m. b. H., 
Dresden - A. 30, 
Augsburger Straße 79. 


luminium- i 
Kochgeschirre 
Wasserkessel, Tee- un 
Kaffeekannen, fabrizieren als 
Spezialität 
Groll & Neuhaus, 
Aluminiumwaren- Fabrik 
Lüdenscheid i. Westf. 


luminium - Koch- 


geschirre, -Bestecke. Tou- 
risten-u.Militärausrüstung. 
aus Rein-Aluminium. Gießerei- 
u. Walzfabrikate. Freudonla- 
Werke, Fabriken f. Alumin.- u. 
Metall-Verarb., Freudenberg l. W. 


luminium- Löffel, 
-Gabeln,-Teelöffel,-Messer, 
-Kochgesch.,-Wasserkessel, 


Schutzmarke ges. gesch. 


-Schmortöpfe, -Pfannen usw. 


liefert als Fabrikant 


Fritz Susewind, Besteckfabrik, 
Mettmann, Rhld. 


luminium - Pulver, 
Aluminium - Folien (Zinn- 
folien,Kupferfolien-Ersatz). 


M. Brunn & Co., Fürth l.Bayern. 


Iumialumwaroa, 
Aluminium-K eschirte, 
Ernst A. Hecker, 
Schelbenberg in Sachsen. 
(Siehe Inserat Seite 4280.) 


Stempelmaschinen, Wasch- 
masch., Zentrif., Plättereimasch. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 
Berlin NO 48, Meyerbeerstr.14 


Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


| IZ, Anilinöl,Che- 
Aus Schllack & Adam, 


Hamburg 1, Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Telegr.- 
Adr. : Schliadam. Bentiey’s-Code. 


Dampf, 
Bad, Toilette. 
5 
In Jahren 
erprobt und 


nsichtakarten jeder 

Art, einfarbig und bunt, 

liefert schnellstens nach 
Vorlagen (Photographien) 
Magdeburger Lichtdruckanstalt 
Richard Kramer, Magdeburg. 


nsichtspostkarten, 
Kunstblätteru.Ansichten- 

alben. Anfertigung nach 
Photos usw. in allen Druckver- 
fahren vollkommenst. Technik. 
Hochwert. Qualit Schnelle Lief. 


Dr. Trenkler & Co., 
8 Stötteritz 1. Sa. 
Graphische Kunstanstalt. 


potheken- Bedarfs- 
artikel: Medizin- u. Tropf- 
gläser, chirurg. Gummi- 


waren. Oretemeler & Marx, 


“f Altona- Hamburg (Deutschland). 


othoker-Bedarfs- 
artikol, wie Gummi u. 
Glaswaren, Ampullen, 
Spritzen, Tropfgläser, Salben- 
kruken, Thermometer, chirurg. 
Instrumente usw. 
J. Marquardt, 
Rietheim b. Tuttlingen, Wttbg. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


retsrmaschlin. für 
berei, Bleicher., Wäsche- 
rei, Weberei und Spinnerei, 
Gustav Scholze &Co., Görlitz, 
Weberei und Spinnerei. 
rmaturen für Wasser, 
as und Dampf. 
Absperrschieber, 
Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne, Anbohi- 
Rohrschellen, Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 
dens töpfe usw. 
Exportkatalog 3J. 


Armaturen werk Bopp& Reuther, 
Mannheim Waldhof. 


rmatures 
für Gss, Sant 


siger Qualität 


Ludwig Desor & Co., 
Dessau, 


rmaturen 


für Gas, 
Wasser, = 


ewährt. 

Albert 
Holzthiem 
Nachf., Chemnitz, Metall- 


gießerel und Armsturenfabrik. 


rmaturon für Wasser-, 
Dampf und Gas, Kondens- 


töpfe. Klein, Schanzlin 
& Becker, Akt. - Qes., 
Frankenthal (Pfalz). 


A rmaturen aller 


Art für Dampf. 
Schumann & Co., 
Armaturenfabrik, 


Leipzig 51 — Plagwitz. 


rmaturen_für Dampf, 
Wasser, Luft. Spez.: Rohr- 
druch-, Rückschlag -, Reduz.-, 
Ueberström-Ventile; Abdampf- 
Verwertg., e A Entölg. 
Oelfeuerungen, Feuerungs- 
technik, Brennstoff-Dekonomie. 
Pr. Sternem aun & Co., O. m. b. H.. 
Hamburg-Altona. 


rmaturen für Gas, 
Wasser u. Dampf. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt. - Ges., 
Lelpzig- Eutritzsch. 


rmaturen. 
A Ventile u. Hähne 
aus Rot guß. 
Westfällsche 
Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Bielefeld. 


A chemische Bron Oele, 


chemische Produkte, Limo- 

naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester- 
weg, Magdeburg-S. 
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Spez.: Blütenöle für Par- 

merie, Kosmetik u. Seifen. 

Otto Kuntze Ncht., 
Leipzig-Lind. 


i 
„Welt-Detektiv“ 
Robert Noack, GmbH., 
Hamburg 36 E. 
Verbindungen In- und Ausland. 


uskunftei Prol 
A „Weit- Dotek y’’ 
erled. alle priv. u. geschäft. 
Ermittl., Auskünfte usw. Gegr. 
1905. Nachweis v.Bezugsquellen. 
Direkter Einkauf aller Waren für 


A en Oele, 


nahme v. all. deutsch. Instituten, 
Viele taus. ehr. Anerkennungen. 
Berlin W 82a, Kleiststraße 36. 


nogen'Schweiß- uu. 

Sohaeld-A te, 
Gasentwickler Innen · 

räume, Schweiß- und Schneid- 

brenner Patent Fouché. 

Paul Wachter, Abt. Autogen- 

werk „Sachsen“, Thum, Erzgeb. 


utomatische 
Waasgon für Getreide 

und Massengüter. 
Fabrik automatischer Regi- 
strierwaagen „Aequalis“, 

0. m. 0 H., 

Hennef-Sieg (Rheinland). 
Vertreter gesucht. 


utomebil- 
Hapon. 
Elektr. Hu 

„Vulke 10 


Korrespond. engl., franz., italien. 


utomeobil- u. Fahrrad- 
werkzeuge in erstklassiger 
Ausführung. 


G 


Richtmann & Cle., Werkzeug- 
fabrik, Remscheld. 


utomobil-Zubehör 
Vergaser, Zündkerzen, 
Kühlwasserthermometer, 
Benzintfilter „Kipp-Stopps“u. 
Brennstoffspar. 
fabriziert erst- 
klassig u.liefert 
rompt zu vor- 
eilhaft.Preisen 
u.Bedingungen 
Schleewerk A.- G., 
Birkwitz (Bez. Dresden). 


uto - Tritthrett- u. 
Profil-Schienen in 
Messing, Aluminium und 
Eisen. Aluminium-Belagbleche. 
W. Schade, Plettenberg i. W. 


Fabrik gegründet 1887. 


Unentbehrliches 

Auto-Zubehör ist der 

Elektrische Vuilkanisier- 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulcan - Electro. 
Ueberall patentiert. 
Repariert. 
Decken und 
Schläuche 
auch bei d. 
größt. Defek- 
ten absolut 
zuverlässig, ohne jede Ueber- 
wachung u. ohne Thermometer. 
Verbrennen des Gummis ausge- 
schloss. An jede elektr. Leitung 
v. 100-250 Volt anschließb. Kann 
im Werkzeugkast. mitgef. werd. 


C. W. Kress & Co., 
Frankfurt a. M., Kalserstr. 42. 


6 
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B Wieck Glaswaren all. Art, 


Belle, 
A' en, Beleuchtungsglas, Medizin- 


adeöfen 
BT e 
2 


Hämmer, d für Gas- und Bann E GE 
„Meißel. N Kohlenheizung, Mohr G. m. b. H., Hohlglas- 
Rack. Wiere To oA Heißwasser- om KEE vorm. Ed. Kontny, 
Zugmesser . Automaten, Gas- i erlin S 42, Ritterstraße 105. 
fabrizieren Warenzeichen jheizöfen. 5 
Wörder & Pandel, ein- u. Kunsthorn- 
Werkzeugfabrik, Ost & Scherer, waren, feine Schach- 
Küllenhahn (Rhld.) Badeapparate- spiele, Dominos, Würfel, 
3 . Tidley he fa 
xte und Beile. » Chipskästen, Ketten, Anhänger. 
— E weit, SE 
Remscheid-V. BT Voll-, , . 
- un nderwannen 
äckereimaschinen. verzinkt oder emailliert, eleuchtungskörper 
Export Rieselbäder, und Glaswafen für alle 
seit 1891. Badeöfen. Duscheeimer Lichtarten. 
Aachener J. A. John A.-G., dp 
Misch- und Erfurt-Ilversgehofen 3. 
Knet- 
maschinen- and, Hutband, Putzband, 
fabrik Peter Küpper, Aachen. Schnürband. 
Carl A. Fürst & Co., 
äckereimaschinen. G. m. b. H., 
Spezialität : Frankfurt am Main. 


dare! .I 
maschinen. Norddeutsche ps C. & W. Bohnert, 
Albert Mohr, Bandagenfabrik, Hamburg 6. Frankfurt am Main, 
Maschinen- Hanauer Landstraße 139—145. 
fabrik, andoneons Größtes Spezialgeschäft 


und Concertinas 
besseren Genres. 


Halle (Saale.) des Kontinents. 


N ee 
körper elektr. 
und Gas, 


äckereimaschinen 
Knet-, Anschlag-, Eis-, Teig 
tellmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäckerel- 
und Konditorei- Einrichtungen, 


Dampfbacköfen usw. Hans Fickenscher, 


Berlin S14, 
Saarbrücker Backofen- und & Stallschreiberstr. 58. 
Bäckereimaschinen - Fabrik d Spezialfabrik 
1 Allrad rd 
aarbrücken III. ? 
Caristeld, Bach 24. Bit o a * 
äckereimaschinen- | — zität u. Gas. 
Fabrik Habämfa, arometer. Spez.: Reise- 5 
Ammendort bei Halle a. und Autobarometer, Haar- & in 
in 15 


hygrometer, Höhenmesser, 
Barographen, Hygrographen, 
Thermographen. Barometer- 
fabr. Emil Scholz, Hamburg 22. 


d. Saale. Spezialfabrik für alle 
modernen Bickerel- und Kon 
ditoreimaschinen und Geräte 


Berlin SO 26. 
Fabrik u. Muster- 
lager: Kottbusser 

Ufer 42-43. 


arometer aller Art. ` 
Barographen, Thermo- Guteingeführte 
graphen, Vertreter gesucht! 

Hygrometer und s 
Dhenmesser, ernstein-, Elfenbein. 
Möller, waren all. Art. Neuheit! 
Oehmichen Kunstbernstein ! elektr. 
ser — LOh ig, Hamburg 5 E 
` m r ambur a 
Drehhebelknetmaschinen, Hamburg g» 8 $ 


An 
schlagmaschin., Teigteilmasch. 
Brötchenwirkmaschinen usw. 
Mühlen f. trockenes, hartes Mahl 
gut In bester Ausführung. 
Exportbaus ersten Ranges. 


Stellingen 17. Steindamm 3. 


Katalog 8 E zu Diensten. 
atterien, strahlend 
helles Licht, 6 Monate 
Lagergarantie, das Tages- 
gespräch der Welt. 


Batterie-Fabrik 
Wilh. Martens, Hamburg 6. 


ernsteinwaren: 
H Ketten, Spitz., Einschlüsse, 
Usw., ag > 
Bijouterien, 
Lederwar.usw. 
Illustr. Kata- 
log kostenlos. 


Liedke & Raeder, 


äckerei- und Kon- 
ditorei- Maschinen. 
Knetmaschinen, Rühr- und 


Schlagma- atterien und Taschen- SÉ : 
schinen, B lampenhüls. Pála, Kodeš De ER —— 
Wirk- und — & Co., Hamburg 14. BAH Heimen 
- A 8 E ` attert? aller Ar wie als etten, 
1815 dër B 8 für Te sbealm pelt Schmuck, Rauche rartikel. 
Nr S EL Pietschmann - Merkel, Kurt Stobbe, Königsberg i. Pr., 
; Rein. de? e? Ké G.m.b.H., Berlin-Friedenau 12. Luisenhöh Nr. 7. 
Se We — a ; > 5 S 
meri Ei : atterien und Elemente iegemaschinen 
SE inen. Hoening & Co., als Spezialität: für Radreifen, Profileisen 
Maschinenfabrik, Dortmund. Rien ter und Bleche. Auerbach & 
-Elemente-Fabrik | Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 


acköfen Bäckerei- 
maschinen í. d. Export 


in IN N 


voll- 


Köln-Mülheim. maschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 


2 Münch, Export- Bier- 


atterien.,R. Sachs 


B mi- D, HM 


8 KEN Allein-Vertrieb: Exp.-Co 
kom- — — AE Berlin SO 16, y 2 e 
Bee gi ni — AN l „Zum Braunfels“ GmbH., 
Aus — um — Lelleg AH Neander str. Nr. A Frankfurt A. M. 
Ch CR WT A” 
H SÉ log A, 7 s 3 RE EE EE 
führun * VW Telegrammadresse: - i ; 
seen 4 | Satala. ae i ier. „Drei-Lilien-Bier*, 
25 , — E £ a Trae Münchener Hackerbräu, 
Gr B- — a bé aukasten .Der kleine KulmbacherPetzbräu, Nürn— 
Mi Ei | SN z / Ingenieur“, (Siehe ausführl. berger(l iumbser-Fürth), Fürsten- 
(Del: : 3 Inserat unter der Rubrik „K* bergbräu, Original Pilsener. 
und 5 = ge Konstruktions-Baukasten). Das Alleiniger Export-Vertrieb. 
Kleinbetr. ENEE all.Ar „non plus ultra“ aller existier. Johannes Ed. Jepp 
mit Mairich-Halb-Gas-Feuerung | Baukästen. Illustr. Prospekt geg. Hamburg 6 f 
sindGroßkohlenspar.u.garantier. | Einsendung von M. 10. — franko Bike: E Se 
Höchstleist. Vertr.a.all.Plätz.ses 


Paul Quabeck, Berlin 57, 


Mairich A.-6., Berlin-Weißensee. Apostelkirche 11. 


77070 OEA 
BD’ on für Kohle und 


Gas. 


ier: Ver- 
B sand von 
Export- 
bleren in Fla— 


schen u. Fäss. 


austoffe u. 


B3 


-Artikel. 
ester Bezugsquellennach- 


Vereinigte Jaeger, Rothe weis Fachzeitung „Bau- In. all. Weltteil 
& Siemens-Werke Akt.- Ges., [materlallen Markt!, Leipzig. Sandlerbräu, 
_ Leipzig-Eutritzsch. Ulerstr.21.Probenumm.kostenfr, Kulmbach, Bay. 


Wir bitten bei 


BEZUGSQUELLEN- 


NACHWEIS 


i ilder, Kunstgemälde 
R z 3 ei rg bi „Anaplas“ wirken wie Orl- 
ritzer Schwarzbier. een german werden 
Fürstliche Brauerei Köstritz [wie diese mit Keilrahmenspan- 
(Thüringen). Re geliefert und ohne Glas 
—— l Igerahmt. Bestellen Sie Muster- 
ilouterie, Uhrketten u.] sendung und Katalog. 
Fournituren. Anaplas-Akt.-Oes., 
Hamburg, Admiralitätsstr. 71 
Carl Fr. Zur Leipziger Messe: Stenz! 
Aulenbacher, Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 
Oberstein 
Deutschland). 


handgearb. Delta - 
Wandbilder u. Holz- 
spielwaren. Kat. unver- 
bindl. Musterkollekt. v. 
1000.— M. an. Bayern- © 
Export GmbH., Pasing- München 


B ilder, künstler., a». 


latinin, Doublé, Silb., Alp., 
Zigaretten-Etuis u. -Spitzen 

u. Dam.-Taschen in Alp., Silb. u. 
Doublé. — Zur tapt, esse l. d. 
Universität Std. 173/75. Johann 
Bühner. Pforzheim,Schloßbg.2 


ijouterie, alle 
R outar Ärtik. 
Gold. Silb., Alpaka. 
Walther Heinz, 
Pforzheim. 


Deutse nien. 
B outerle: Markasitt, 


Vollendetste Imitat. echter 

Gemälde. Täusch. Wlederg, 
auf Leinewand u. Keilrahmen- 
s EE Wirkung wie ein 
Orig. erahmt u. ungerahmt! 
Man verlange Hauptkatalog! 


B Waben Orha - Gemälde, 


Telegr.: Superior, Pforzheim. amburg 9. 
ABC erde Si Edition, Ir = Pr Brennen, urg 
ijouterien aller Art, ilder. Vertrieb v. Graphik, 


Gravüren, Lichtdruck, Far- 

bendruck, Ku tertietdruck. 
Musterkollekt. v. 1000.— bis 
M. 5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
Reproduktionsarten, Oel de 
u. Kopien. Ott. kostenl. Hurnaus 
& Dietl, vorm. Aumüller, A 
1839, Kunstver 1.-Anst., 
Maximilianstr. 42. ABG-Coda 8 th al. 
nee 


speziell Elfenbein- u. Stein- 
schmuck, moderne Ohrge- 
hänge, offeriert 


Werner Klotzsch, 
Berlin W 30, Luitpoldstr. 32. 


ilouterien, Uhrketten, 
echt und unecht, für jeden 
Markt, ständig neue Muster. 
Illustr. Katalog gratis. Muster- 
kollektion gegen 
Scheck oder 


la. Referenzen. 


ilder, gerahmt, auch rund 
B und oval, Photographie- 


0 rahmen. — Schnellste 

. D e Massenanfertigungen für den 

Hamburg 11 D Export. Mack & Mey, e 

Alterwall 46. Berlin S, Wallstraße 57. 

f y serie 

Telegr.- Adresse: = 
ilder, Dekam - Kuns 

russ B gemälde u. Dekam - Oel- 

emälde, originalgetreue 


Nachbild. v. Oelgemälden alter u. 
neuer Meister, auf Blendrahmen 
ezogen, ohne Glas zu rahmen. 


und Export von Colliers, 
perlen jeder Art, Broschen, 
Ringen, Chatons usw. usw. 


Bijouterſe denke 
BUL pes y Fabrikation 


b. H., 
Gablonz— | Dr. Karl Meyer, G. m. 

E e Eppen- Kunstwerkstätten u.Rahmenfabr 
dorferbaum 24. — Telegr.: Hika. Leipzig-Wahren. 


export. — ABC. 5th Edition. 


ilouterienu Ketten 
jeder Art zu Fabrikpreisen 

an Grossisten. Spezialität: 
Ketten, Anhänger, Nadeln, Me- 
daillen, Kreuze, Chatelaines, 
Broschen, Kolliers, Ringe, Ohr- 


ringe, Manschettknöpfe, Stock- 
griffe, Armbänder, edaillons, 


Gemälde-Imit., ölplast., Pina- 
selstrich-Wiedergabe. Katal, 
at. Musteralb.M.400. Schmidt- 
mmitzsch & Sö., Leipzig. 


eege 
BIZ und Postkarten. 


— 
ilder u. postkarten. 
Wandsprüch Heiligen- 

B bilder oh fl. Farbendruck. 


Rosenkränze usw. in Gold, Kunstanstalt Hans Kohler 
Silber, Double, Elfenbein, Pla- & Co., München 37. e 
tinon, Unecht. — Alpaka:|llustr. Prospekte zu Diensten. 
Taschen, Griffe, Börsen, Etuis 

Rosenkränze, Medaillons, Me- ilderbücher Sp 
daillen, Ketten. Juwelen R in = hauptsächlichs 
tionen in Gold und Silber, Klein- Sprachen. 

silberwaren. Feste Preise. Oskmiıke & Riemschneider, 
Musterkollekt. von Schw. Frs. Bilderbücherfabrik, i 
300—5000 geg. Scheck, Akkre- Neuruppin. Gegr. 1881. 
ditiv, Konnossement oder la. und 


Referenz. 


ilderleisten- _ 
Wilh: Bizer, 


ik. 
Rahmenfabhrli- pel 


Pforzheim, Kronprinzenstr. 31. Fritz Berne, 
München. f ge 
B Le, Ar n u. Ketten] (Siehe Inserat Seite 4265.) 
jeder Art in Gold, Silber, 
Doublé und Alpaka. Groß- ilderrahmen 118 
silberwaren. — graphlerahmen aus a Aus 
Kleinsilb.- u. den versch. Formen 


führ., sow. Gold-u.Politurleisten. 


Alpakawaren 
estecke. Hermann Borch erg 
Stets Neu- Oranienburger er 4285.) 
heiten! (Siehe Inserat Selte . 
Muster geg. Zahlung von !/, bei enii 
Auftragserteilung, / bei Aus- L sn. oval, 
händigung der Ware durch Spe- rund u. eckig. uch f 


diteur od. Bank geg. Sichttratte. 


jegel. Photo- 
Korresp. in all.Handelssprachen. | gerahmte Bilder, Spiega 


kartenrahmen. 
graphie- und Post — 


Chr. Frey, Pforzheim. Kunstanstalt B. 6 

Postf.114. Tel.-Adr.: Freyexport. Akt.-Ges., Leipzig. 

ABC-Code 5th Edit. 

— ZT ilderrahm eig. 
iJouterien u. Ketten oval, rund und — 
in Gold, Silber u. unecht Hanseatische — 
zu Original- Fabtikpreisen fabrik, Komm.-Ges- Hamb 

sowie Alpakawaren, Perltaschen 7 m, Spez: 

und alle einschlägigen Artikel derrahmen: ; 

Muster gegen Scheck oder Ia. LE Rahmen und ovale 

Referenzen. Tablette. NL. 
Schlinghoff & Burgermeister, | Walter Jäsche, 2 
pforzheim, Museumstraße 4 Ovalrahmen 
— 
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26. Oktober 1922 


Das Echo 


onderrahmen u. Holz- 


4 F riefmarken rutapparat „Merkur ü 
; . g cher 
> | en alt . A sliste auch B Keine Heizung! Wärme- neu und antiquarisch. » 
d Sle iustriert Katalog. imi i ber Notgeld quelle Heißwasser. Einfach, Sachverständige Erledi 
d 1 S . Dt d ostenfrel. zuverlässig, billiger Betrieb. jeder Bestellung bei möglichst 
S Par & Feldmann sch Druck i (Siehe Inserat S. 4286) r = 110 Eier fob. Hbg. & 1. 19.—. geringen Versandspesen. 
| | Dee? Ein ertig! Mer H D reuz&Co.,‚HamburgZ.V.N. Taussi det 1784 W 
See Markeuhaus, Hamburg. e WE 
S f Oranienstraße 172. taschent 11 Druseidt — uchbinderei und Prag, 487—1. 
2 | d. m. b. H., Bonn. riefmarkon dier f under D 0, Hope K Ca. Nazi- 
A Hard», Queue - Fabrik 1 Maschinenfabrik, Dachor der Akt 
DD e ee 
Fabrikation sämtlicher Billard- ; 3 Ideale Nacktheit“, vier Bind 
Reklameartikei-Fabrik riefmarken all. Lind.| Fyuchbinderei- un R S nn $ 
| ee für de aul „Ruzafi“‘, Remda l. Thür. EB Preisi. gratis. Bei Auswahl. (NM Druckerei- 9 | ‚hervorragender ` 
| TR sendungen Maschinen MEIN an 
Tee ee Bm; künstl. Kranz- ck. Wenn nicht Meik d. m. b. H., Leipzig 97, Ex. Band Mark 450,—. 
: umen. Spez. Wachsrosen, » 75 
x Vereinigte Pran 3 Callas, chryzanthem. Nel- 8 uchbindorel- Kar- dan ees 
S f Neuwieder - Bimasteinwerke ken. Capblumen usw Dekora- d zurück. tonnagenmasch.|xkunst und Leben. 
1 $ Favorit A.-G., Frankfurt a. M. Gentelamen in reichster Aus- Sondererzeugnis elt] Akt-Rhotos in 


Littner & Triem, 1855. Ständ. großes Lager. reicher Auswahl. 


Wünscht Hugo Greiner, 
Halle (Saale), Advokaten- 
weg 48. 


riefmesser Buch- 
zeichen, Petschafte, Schreib- 


= B ung von M. 600.— bis Briefmarkenhaus, Karl Krause, A.-G., Leipzig.| 2 Kunstkataloge 
B ıttmold, erstkl., fertigt iM. 1000.—. Mänchen, Brienner Straße 40. m. 300 Aktbildern 
Är ben Kähny M. mann, 5 — Bechirsrers- und |300 M. Frankolieferung bei Vor- 
Í Bisttgoldfabrik, Augsburg 48. en). riefmarkentausch uchbinderei - Ma- einzahl. Günst. Grossistenpreise 
FP 


schinen. Emil Kahle. bei größeren Aufträgen. 


; Verlag Die Schönhe 
Produktion ca. 2000 Maschinen D g SS SS 


lumen. F. X. Richter, 
Frankfurt a. Main 351. — 

nd. 1824. Hutblumen, 
Vasenblum. 


z landruckg (bloe 
f VS echt Ce RL e 
ür den Export nach Süd- 


hdruckerel- 


Afrika. Arien & Bieber aschinen. Bedarts- 
| Musterausstellung Hamburg 6, erg zeuge. Federhalter, Aschen- artikel, Schriften, Regale, Sohor far Technik, 
Merkurstraße 26/27. Diensten), schalen, Klingeln usw. in] Stege usw. Theodor Melchior, Industriezweige. Fachbuch- 
Trauer Perl- Elfenbein. Alwin Schreiber Hamburg I. Schauenburgerstr.2] handiung Boysen & Maasch. 
i 8 p — — — —Hamdu . 1889. Versen- 
, | 1 grbeitungs- a Unterhaching bei München. uchdruckschriften, det kortent. die jährl. erschei- 
j = richtung., Pressen, Scheren, u. Komm. age SEET EE Einfassungen, nende Techn. Abcherschau. 
A | Biechembaliagenmasch., Klemp- Kränze. Elnzelblumen d. Laube. Messinglinien 
l | 


sermaschinen und Werkzeuge. Illustr. Listen grat. Kollektionen ücher joder Art 


Bauersche Gleßerel, Pranlcturt -l. B 


ücher — Zeitschriften — 
Musikalien jeder Art nach Kunstblätter — Lehrmittel, 


Demnächst erscheint: Das neue 
allen Ländern liefert prompt 

Conrad Behre, Ueberseeische | persÖnl. RE val von | 

Buchhandlung, Hamburg 11, E De, E eech 

Neueburg 14. Gegründet 1862. |, nnerungen aus Deutschlands 

Bank- Konto: Deutsche Bank. Heldenkampl. Mit einem Bild- 

Besorgungen Chef des Generalstabes Grat 

ar den Privatbedart. ` m GE mit 

ederArt nach allen artenbellagen u. Zen. 

nonor lelet anerkannt f Halbleinenband etwa M. 525,—, 

schnell E. Friedrich & Co., | Ganzleinenband mit bestem 

Buchexp., Bremen, Fehrfeld 13. Leg st Gel etwa M.. 750,—. 


dober I Wissenschaftliche Bütten in Ganzlederband mit 
schöne Literatur, Klassiker. Kupfergravüre etwa M. 3500,—. 


Verlangen Sle Sonderange- Preise freibleibend, nach dem 


- | Größte Fabrik des Kontinents. von £2 bis EB. (Betrag bitte der (Lexika, Weltgeschichte, 
| „ Erdmaun Kircheis, Aue Deutschen Bank einzusetzen). 1 üchar, See He Kunst, Architektur usw.) 
| (Erzgeb., Sa.). Kassette g liefert nach allen Ländern. — 
, odenkulturgeräte ke s Lexikons, liefert prompt Lagerbesuch lohnend. — Ver- 
Í Dlechbearbeitungs- B „Senior“. "` Briefe und Westermäuns Weltatlas. soeben |Zelchnisse kostenlos. ` 
| maschinen Adolf Busse, -Umschläge, Trau lere, [erschienen mit neuest. 247 Kart.|Schwerdtnere Großantiquarlat, 
i Seniorkultur- Schreib-Blocks, Versan en, Jedes Land volksw. u. geschicht!. Berlin SW, Yorckstr. 89. 
| Paul Ferd. geräte G.m.b.H Musterbeutel. behandelt, prächtige Ausstattg., 
Ä peddinghaus, Wurzen . Sos Man fordere Muster u. Preisellportofrei gegen 1800 M., Aus- ücheru. Zeitschri#* 
f Gevelsberg | (Deutschland). F.H. Schmidt, Torgau mex land entsprechender Aufschlag. | g ten jeder Art besorgen 
Gen efum . rom ode en 
i. Westt, u" \ Beie, Fabrik. Dresdner Bank, Filiale Hamburg.] & cd. Hamburg 1, Bergstr. 24 
TO ohrer. dei iai Verlagsanstalt Walter Andersson, , 
Eu David Dominicus & Col ` Gegründet 1881. Hamburg 11, Admiralitätsstr. 8 ücher, Zeitschrifton 
Remscheld.V. riefwaagon [Qualität B Zeitungen — Musikallee — 


Tel. ‘E3 ehrer und Bohr- 
Adr.: windon, preiswert und 
gut. Richtmann & Cle., 


Werkzeugtabrik, Remscheid. 


"Ru 


Peddinghaus, Gevelsberg. 


| 
! 
| 
| 
| 
| Di 
eche, gelochte, gepreßte, 
tür Fahrzeu aller Art. 
eg Auch fertige lebtrommeln 
| u. onne Antriebsvorrichtung. 
— Gegründet 1804. — 
P. Ergang, Magdeburg 40. 


lec 
B Maschineunge: 
Ron 


Akt.-Ges., Werkzeugmaschin.- 
Fabrik, Saalfeld (Saale). 


Zur ~ 
Leipz. Messe: Jägerhof III. 501/2 


rief waagen u. andere 
Bureaubedarfsartikel. 

J. Gettheimer, Prankturt 
a. M. 3. Export. Fabrikation. 


rauerel-u.Mälzerel- 
bedarfsartikel 


Flaschenkasten, verzinkt. 
Elszellen, verbleit od. verzinkt. 


rlliantinon, Haar-l ote. Lleſerun 
ar arfü- g billig u. schnell. | Auslande mit dem gesetzlich 
Beri nenfabri PURENT Apparate, B 3 Nannal Otto Heinrici, Exporthaus, | vorgeschrieb. Valutazuschlag. 
Hohenschönhausen-E. Dart-Aufsätze. werke, Leipzig - Lindenau. Berlin- Charlottenburg 2. | Die Bestellungen sind zu richten 


a a ä Lief swerke, An die G. A. v. Halem, Export- 
B a Qua Blattme- E Prach u Ar. und Verlagsbuchhandlung A.-G., 


J. A. John A.-O., dp 
Erfurt-Ilveregehofen 8. 
rennorei e Einrioh - 


tungon. Maschinen- 
oe Orevenbrolch, 
Grevenbroich, Niederrhein. 


talle in all. Qualft f. Altho- | D lanten u. Lexika in ungeh. Bremen. 
aphie, Buchdruck usw. Auswahl. antiquar. u. neu. Spez.: 

Alle Sorten für Dekorations- u. Liel. von Zeitschr. f. Uebersee u. Duchstahen aller Art, 
Malerzwecke. M. Brünn & Co., Export prompt u. bill. Kataloge Glasbuchsta- 
Fürth in Bayern. jederz. grat. u. trk. Henachel & ben - Muster 


S Ge S I shilling. 
Ben : ÍR. Jiges, Köln-Bayenthal 84. ronzefarben, Blatt- un? SE 1 SE 
SH, ac — — . 2 
B für Haus- u. Küchenbegen rlefmarkon, Alben, Blattmetalle. eher aller Wissens- Glasbuchstaben- 
| Erust A. Hecker, Preisliste gratis. Tausch. u. Gebrüder B gebiete liefert schnellstens] und Glass chllder- 
81 Scheibenberg in Sachs. Verkaufsangeb. erwünscht.) Rosenbaum, und zuverlässig, bei an- Fabrik, 
_Siehe Inserat Seite 4280.) un. Baumann, Berlin- Friedenas, Fürtn (Bayern), gepaßlen Zahlungsbedingungen [Berta c 2 (M.). 
Rembrandtstraße 3/4. Blattmetalle-, lexander Koehler, Dresden, 


Bronzefarbenfabrik Schatz H marke} Abteilung Auslandversand. 


leichani 
a ew Spez. 
B Ozonbleicha a iche 


auch Wscherefanlagen. Hetimaschinen u. Klamm 


83838 i Ss 
Blei- u. Farbstiftspitzmasch, 


Bi: a ol aller Art, 
Briet, 


ronzefarben-, Bro-Ifyücher, Zeit- 
Arthur Ham kat- u. Blatimetallfabriken. schriften etc., 
Berlin NO 43, eyerbsercto-; SE H. Rosenhaupt, neu u. antiqu. Së || Copir-Union, Berlin-Wiim. 
| Meyerbeerstr. 1/4.| * handlung Fürth-Bayern 47. Wilhelm Schunke E 


Walter Behrens, - 
loi, Kopier-, Farb- und] Braunschweig. rotkörbe. reach ) ureauartikel. 
— a den verschie-] Preisliste | B SEH Leipzig 12 E 5 ' Saren: 2 

| A Braun, Ge SE ` ; Schillerstraße 7. in allen Aus- an 

S - D D 

| Med er. Blei- u. Kopierstifte. riefmarken. Auswahl Se Kat. 4 0 (brongen, 

F erg, Fürther Straße 64 a. B ohne Kaufverpflichtung. en ntiqu.- Schreibtisch- 

ER Authentizität garantiert. Kat. 22. Gute Bücher garnituren. m 

K B Ne- u, Farbstitte. Prospekte für Album. grans auf a. Geb., wissensch. u. unterh. " 

P Patentstifte” ederhalter | Prächtiger Kunst- Katalog m Schiundt & Co., ücher. Zeitschriften, detar Harmain: 
Mlenikreide, ST EEN 3 Keen, Cent. H. Porto Weidhausen - Coburg, Kalender jed. Art lef. schnell] Rochlitz-E. in Sachsen. 
7 Ignaz Honig,|kosten. S. Faludi, Berlin W 50,| Spezialfabrik für Brotkörbe Oswald Thomas, Buch- Fabrik für Konior 
Wi, WMiraberg. S NeueBayreutherStr.3. Gegr. 1898. mit Nickelrand. handlung, Leipzig - Gohlis. und Zeichengerät. 


— 
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larkasten versch. Art, Brief- 


. Bier tet Formu- 
ordner, Schnellh., Briefkörbe 


Odenwälder Kartonnagen- 
Industrie, Michelstadt (Hessen). 


O. Hoppe & 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


ursau- u. Scohreib- 

waron-Neuheiten. 

Musterkollekt. v. M. 1000,— 
bis 1500,—. Hugo Brandeis, 
Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, 
Glockenhofstraße 26; 


ürsten, Besen, Pinsel 
aller Art, billig. Verlangen 
Sie Angebot. 
Alfred Deutmans, 
Dortmund 83. 
Vertreter gesucht! 


ürsten und Pinsel jeder 

Art aus vegetabilischen u. 

animalischen Stoffen, Stahl- 

und Messingdraht für alle In- 

dustrien fertigt als Spezialität 
Württbg. Hürstenfabrik 

Epp & Kullen, Reutlingen. 

Vertreter gesucht. 


ellulold - Spielwaren, 
Kimme, Schmuck, Zahn- 
bürsten u. Toilettenartikel. 
Import und Export. 
B. Dzialoszynakt, Leipzig 14. 


sliuloidwaren 

Art, Spielwaren. Spezialit.: 
Rasseln, Toiletteartikel, 
Strick- und Häkelnadeln. 


C 


Cellutoidwaren-Industrie 


Block & Krebs, 
Hannover- Linden 15. 


elluloid-Wäsche 
Marke ft 
0 


in weiß und farbig. 


Zerbster Cellnloldwaren-Fabrik 
G. m. b. H., Zerbst 1. 


hemikallen aller Art. 
Chemische Fabrik 
Gustav Herold, 

Frankfurt am Main. 


heomikallien. Export. 

A. Ellas Herschmann, Ham- 

burg, Speersort 26. Tel.-Adr.: 
Herschmann, Hbg., Bohlmanns 
Chem. Code, Bentley’s ABC. 


Zink- 


Berlin W 15, Pfalzburger Str. 3. 


M. R. Marcus, Hamburg 3. 
Btabliert 1897. Telegramm-Adr.: 


hemikalien, 
Pharmazeuten. 
Walter Beyer lein, 
Hamburg 37, Isestraße 9. 
Telegr. Chemie. ABC-Code 5th. 
ee 


produkte m.b.H., Hamburg 8. 
Telegramm: Chemiprodukt. 


homische Apparate 
u. vollständ. Laboratoriums- 
einrichtungen. 
Janke & Kunkel, Köln a. Rh. 
Fabrik chem., physik. und 
- bakt. Apparate. 


Wir bitten bei 


ureauheft- Apparate 
: . Nacht. 


— — 


Oer eme. 


hemische Fahrik 
Hoeckert, Michalowsk 
& Bayer, Aktiengesell- 
schaft, Berlin-Neukölln. Spe- 
zialpräpar., Silbersalze, Bismut- 
salze, Alkaloide, Chemikalien. 
Spezialitäten Synthetische Prä- 
arate, Tabletten, Pillen. Ver- 
angen Sie unsere Katal. u. Listen. 
Telegramm - Adr.: Chemidento. 


hem. pharm. Prä- 
parate. Jso-Ampullen 
z. lok. Anästhesie (Novokair 
i. Adrenalin) etc. anatol- 
Werke A.G., Frankfurt a. M. 


hemische Präparate 
zur Vertilgung von: Ratten, 
Mäusen, Russen, Ameisen, 
Wanzen, Fiöhen. Fleckenreini- 
ngsmittel „ala Carbona“ in der 
ube. Rostfleckentfern., Hühner- 
augenmittel, Engl. Heftpflaster, 
Fliegenfänger,Brauselimonaden- 
Würfel zur Selbstherstellun 
erfrischender Limonaden mi 
Fruchtgeschmack empfiehlt 
Karl M. Martin, Q. m. b. H 
München N. O. 3E. 


hemoteotor. Tropen- 
haltbares unbedingt wirk- 
sames Schutzmit egen 
Syphilis und Gonorrhöe. Chem. 
abr. Hoeckert,Michalowsky 


& Bayer, Aktiengeselisch., Berlin- 


Meukölin, Tel.-Adr.: Chemidento. 


Erich M. W 
G. m. b. H 
Berlia NW 7, 
Am Kupfergraben 6, I. 


Fernsprecher: Zentrum 3658. 


iormagneslum 
und Bittersalz, 
Schliack & Adam 


Hamburg 1, C, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse: Schliadam. 


hristbaumschmuck 
aus Metall, Lametta, Glas- 
ersatz, Girlanden usw. 


IA. Brünn & co., Fürth in Bayern. 


hristbaumschmuok 
aus Glas, Lametta u. Watte, 
Kugelgelenklichthalter, Wun- 
derkerzen, Perlbleche. W. Elbel, 


Halle a. d. S., Herrenstr. 28. 


hristbaumschmuck 
aller Art aus Glas kaufen Sie 
vortellh. dir. ab Fabrikations- 
ort bei Fa. Oskar Köhler sen., 
Steinheid b. Lauscha (Th. Wald). 


bristbaum- 
schmuck 
aller Art 


Cuno Pohmer 
Begr. 18%. 
Berlin SW 68, 
Lindenstr. 42, I 
Sonneberg, 

Sachsen-Meiningen. 


hristbaumschmuck 
aus Lametta, Glas u. Watte 
(Verzierungen, Girlanden 
usw.) August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


all. Art a. Glas, Watte, Lametta. 

Lichthalt..Kerz.,Scherzartik., 
Glaswolle,Glasfederhalter. Post- 
adr.: Carl Siebert, Magdebu 4 
Karlstr. 4. Filiale Lauscha, S. N 
Export nach all. Ländern. Kor- 
resp. in Deutsch, Engl. u. Franz. 


— 
hristbaumschmuck 
aller Art, aus Glas, Lametta, 
Metall usw. Lichthalter. 
Wunderkerzen. Fabrikation. 
Westdeutsche Christbaum- 
schmuck-Ges. m. b. H 
Düsseldorf 45. 


—— EE 
igaretten für Export in 
jeder gewünschten Aus- 
führung lief. alte leistungs— 
fähige Cigarettenfabrik. 


J. Boyazis, Cigarettenfabrik, 


Berlin NO43, Neue Königstr. 31. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Richter, Salzungen i. Th. 


Das Echo 


gewünschten Qualität, Aus- 
führung und Preislage 
Cigarettentabrik Hegar, 
- Berlin N 37. 
Angesehene u. le’stungsf. Firma. 


O eden liefert in jeder 


igarettenetuis, Tabak- 
dos. u. Feuerzeuge sow. sàmtl. 
Raucherartik. 
lief. seit über 25 J. 
als Spezialität 
Alfred Reimer 
& Co., Elberfeld, 
Metallw.-- Groß h. 
Telegr.- Adresse: 
Alreco, Elberfeld. 


Cigarett.-Industr. „Universelle“. 
Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co., 
Dresden-A. 24/XV. 


Leistung „Universal“ und 


„UK“ mit automatischer Ta- 


bakzuführung für Falz- oder 
Klebnaht, mit Gold-, Kork-, 
Aluminium-, Paraffin - und 
Strohmundstück - Belag. Ver- 


pack-, Zigarettenaufreiß- und 
Messerschleitmaschinen. 
United 
Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale 
Dresden-A. 21/ll. 


Igarettenpapier In 

ollen, Bogen, Streifen, 
Blocks, Heftchen, Hülsen 

jeder Art, Cigarettenwickler, 

Stopfer. Cigarettenpapler- 
erarbeitungs- Gesellschaft 
m. b. H., München 38. 


C' ene aus Gaini 


mit Auswerfer aus Galalith 

in allen Farben. 
Nielson-Werk G. m. b. H., 

Hamburg- Blankenese. 


Cane sarie v 


mit Auswerfer, stark ver- 
silbert oder vergoldet. 


Verbeek & Peckholdt, 
Dresden-A. 28. 


A. 


direkten Bezug in allen 

Prelslagen bei prompter 
Bemusterung und Lieferung. 
Maas & Cohen, Hambur 
Neuerwall 34. Gegründet 1868. 
Cigarren-Export nach all. Erdteil. 


Miete für Export und 


igarren. Vond.Konsum- 
marke bis zu den edelsten 


direkten Bezuge altangesehene, 
große Zigarrenfabrik. 

Zülch & Nitzsche, Zigarren- 
fabrik, Scharmbeck - Bremen. 


arreu-Wickelformen, 


l 
L Masch. t. Zigar.- u.Tabakfabr. 
L. Cohn & Co., Berlin N 54. 
Gegr. 1870. — L Haus d. Branche. 


aochpappen, teertreie, 
D fabriefarın F 


Schatz & Hübner 
G. m. b. H., Hamburg 15. 


EE EEN 
amengürte!. Galalith, 
Zelluloid und Metall, stets 
neue Mustersendung gegen 
Berechnung und Angabe von 
Referenzen. 
Franz Josef Stieler, 
Pforzheim, l.uisenstraße 31. 


ampfkessei- 


Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


Nr. 2059 


rabtstifte in Fissem 


ecke” „Läufer. echt hand- 
D geklöppel', innen Leinen u. Paketen nach Wunsch 
bestickt. erzeugt in großer verpackt, verzinkte u. 
Auswahl sehr vorteilhaft verbleite Eisenbleche sowie 
Arthur Picker, Elterlein i. Sa.] alle andern Eisenwaren ` 
Katalog gegen Einsendung von -  Hefert die 


Mark 1000.— zu Diensten. 


ostill.- u. Rektifiz.- 
Apparate., Apparate. 
Maschinent. Grevenbroich, 


Grevenbroich, Niederrhein, 
R. Jiges, Köln- Bayenthal. 


Eisenexportgroßbandig. 
Salo Brandt. Breslau 


Telegramm-Adresse: 
Eisenbrandt, Breslau. 


Dörte fabrizieren 

Ottensener 

Drahtindustrie O. un. b. Hi. 
Altona-Hamburg N. 


iamanton 
äech age i rabtstifte und 
bdrehdiamanten liefern 
für Schlelischelben, Ka- rähte 
eg ep nt | 
e aman rer 
tik. Schreib- J. A. Dletsola, 
diamanten, Bohrdia- Drahtwerke, 
manten. Rohdiamanten- Leipzig-Leutzuch®. " 
ung. 
Diamantwerk- rahtverarbeitung® 
Hambur Maschinen em RI ga. 
Dürrschnabel 4 Todt, = lee DS I 
. zen, Fuß matt., Ws SS Bge 
lesoimotor. Krampen, Sta- 
Beleuchtungs- jcheldrahtusw. 
Anlagen. {L Aug. Dolte 


Aug. i 
Beratender Ingenieur Midd (Loine) 


Dr. Ing. Paul H. R. Nettmann, rehbänke e als 
ein, TT" une Else ei 


Kleingedankstraße 14. 
Telegramm - Adresse: Entropie. 


Druldenau G. Di, D. H. i 
Aue in Sachsen. 


— 
hbänke mit Leit- und 
D spindel. 175-255 mm 
Spb. bis 2000 mm Dei, 


osenverschliieß- 
Maschinen für Konser- 
ven- usw. -Dosen, O u. D. 


Präzisions- 
Richard Heike, Werkstätten 
Maschinenfahrik — Kesselschm. Mittweida fei, 
Berlin- Hohenschönhausen - E. Mittweida I. Sa. 
Telephon 29. 
ragees, erstklassige 
D Quafftätserzeignisse. ruoksaohem, Prospekte, 
FritzKühllag, Brageeiabrik, ] Plakate, Packungen, vorbild- 
Barmen. u Geschäfts 3 
in hervorragendem e 
rabt. druck. Max Breslauer, I, 


Maschinen f. Massenartikel, 
besonders aus Draht, für 
Bureauklammern, Haar- und 
Sicherheitsnadeln, Matratzen- 
Zubehörteile, Drahtstiſte usw. 


Paul Rehkämper, 
Maschinenbauanstalt, 


Iserlohn in Westfalen, 
Hohlerweg 20. 


De für jeden 


rucksachen siler Art 

liefert preiswe 
Conr. Kayser, Hamburg 3. 
Werke, 


ö achen 
Ise Kataloge f. die 
Industrie in all. Weltspr. 


Zweck. 
ra 
— 


Vieljährige Exporterfahrungen. 
Korrespondenz in 6 Sprachen 
ABC-Code 5th Edition. 


Richard Franke, 


Fabrik techn. Bürsten, 
Frankfurt am Main 16. 


rahtbürsten für alle 
wecke liefert die 
teste Speziallabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874. — 


rahtgefloechtelw. Eppler, Idar ee 


Oblenroth’sche 
Buchdruckerel, Erfurt (Thür.) 


D* hschreib® 


her. 
NS Speziallabrik 
a Schmuck- 
E Seine di Art, feinst pol. 


Eduard Relin, Chemnitz. 
Ankauf von Rohsteinen. 


D Drahtgewebe. chleiferei und Handlung. 
T- 
L. W. Grimm ierbecher, Komp. ver 
Drahtgewebefabrik, nick, sow, EH Alumin. 
; a . 
Braunschweig (Bem.) Borskütter, Läden scheid/W. 
rahtheftmaschlaem. 
D O. Hoppe & Co. Nachf., Inlogesohlan N 
Maschinenfabrik, Filz, fah,Geflec i aifabrik 
Leipzig-Schleussig 74. Ausführung. Spex den 
—[/cyr Baumann, res 
rahts elle aller Art. Sg 
n inlegesohion aus , 
Korrespond : Æ Martin Hauer’s war i 
en ; Einl len- u.Eilzwar.-Fa 
ueza; Nürnberg 32 — 
i ; ssor neu, 
Fachvertreter isenta verzinkt und 1 
gesucht! lietert Wi 
Dortmunder Draktsellwerke, Franz Krass, % KK 
Dortmund, Postfach 319 E 1d. Köln, Hansaring 88, "` 


—— rm e 


— 
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lektromotoren für loktrotech 
Ne t = 
Gleich-u.Dreh- u. Lier de lee 


loktrische Klingoln 
E für, Starkstrom an u. Farben 


und Drehstrom). , Zuckerwaren, Limonaden 
er. Vertreter ges.“ Summer- strom-Anlasser, $ Artikel, Taschen- und : 
Georg Müller, Maschinen- 7 Widerstände, Fahrradlampen, Ersaiz- e ` — — hoci 


fabrik, Magdeburg W. 3. Schaltkäst., Relais. Batterien Steffens & Co., Nacht 
e ep 


und Glüh- M S 
Iskonservatoren in Präzislons- Werkstätten birnen, agdeburg-N. 
allen Größen, beste Aus- Mittweida G. m. b. H., Akkumula- tiketten ‚leder Art 
führung. F. A. Mählbach, Mittweida i. Sa. Telephon 29.] toren für fabrizieren Hochgesand & 
pezialfabrik Lößnitz Im Erz- Taschen- Rössle, Stuttgart 2. 
gebirge (Sachsen). Iektromotoren, Dreh: und Handlampen. tinetten- Mer 


Gothe & Zick, 


und Gleich 
elektrotechnische Fabrik, Gona a Dynamos Johann Lichtenfeid, steliungs Maschinen. 
elektr. Heißwasser-Anparat, Frankfurt am Main, Dampfturbinen Hamburg 160, Maschinenfs b Wi ” 
bn E. R. P3 B de- Wiesenhüttenplatz 28, = e lief. 19 A Schopenstehl 20,21. Leipzig-Schleussig 74 
mit elektrisch. . Georg WH e 
Heizung usw. Man Schneider loktrot 
verlange Kataloge. Halle u. d. ` SA Lie ja, 
Si chte ebaut. Spiel oe Vata E e leira aR S, 
sna Ut. ei- I strom. eter an all. N. b 
Fabrik für e mee? apparat, Muslkwerke mi s E EE 
Heizapparate er- und Gewichtsantrieb. ektremotaron $ 
und Metliwaren. G.H.Schulze, Zwickau (Sachs.) mos, Bohrmaschinen, ine Ee N. N td 
Export nach allen Ländern. | = matographen-Einrichtungen Kunstbernstoin! elektr, Hermann Röding, Rathenow 
iektr. Apnarate und ee anziehend. (Deutschland). 
aterial S 0 11: D 
sungen,Sicherungen.Siecker. iektr.Sohnellkooher — . f e 8 E., getuis für alle Zwecke, spez. 
Kraftsteckvorrichtun in 60 Sek. Warm. EW Mann: — a race, Ci arrens 
Ee Blat ZE e E 
toren, bl. u. isol. 141 er komb. Volt. aller wie Kalsketten, ] Nickel-Etuis für Spritzen. 
lsolierrohr u. Zubehörteile usw. geg. Voreinsndung Wi s Porzolinn - Kuri Stobbe, Königsberg L pr. lie, Sohorr, er 13 De? 
Friedrich Orleger,  |EmiiHeinicke, A.-Q, Sinne 4 Co. Sea ET eee der 
A. 18. Berlin SW 11. Meernach-Gräfenthal35 i. Th. Eisenberger Etuls abrik 


Telegramm-Adresse: Etgrieger. 


EKOS und Edel- Max Retsch Nachf., Eisen- 


einschmuck, spe- 


Hervorragende Neuheit! lektrotechn. Artikel s berg S.-A. 
e ier Schwachetrom| L. jeder Art. Zimmer, Berlin- | „= ziell: Broschen, Anhänger. 
Ohrringe, Kugelketten, gleich- 
Lë lns. S. 4280.) Tlischfenerzeug . laufen A nach Verlauf. Muster E Ain u cher 
l lentrotechn. .Be- Scheck oder To, Referenz. W. H ge 
darfsartikei f. Stark- Schiingioff & Burgermeister, "Cansel 
Metallwerk und Schwachstrom. Spez.: Pforzheim, Museumstraße 4p q ꝙꝓ⁊k(ĩx—ꝶ̃yũ kͥ 
Pr. H. Zechauer Artikel f. den engl. u. i S Sport sämtlicher deutsch. 
1 81 7 amerik. Markt. Korr. tendboln Miniaturen Industrieerzeugnisse zu ku- 
Al k ém engl., französ., span. u. Figuren, modern u. antik. lantesten Bedingungen, 
Neue Jakobstr. 18. Friedrich Junker, Hans Friedr. Abshagen, Gebrüder Tuchmann, 


gewerbl. Aus- 
führungen. 
Alleinige Hersteller: 
„Pyra“ Handelsgesellschaft 
m. b. H., Hamburg 23 D. 


Dresden 16. 


mallis-, Porzellan-, Stein- 
gut- und Glas · Gebrauchs- 
eschirre aller Art liefert 

C. Lücke, Mettmann (Rhid.). 


mallie-Sohilder und 
Reklame-Plakate,emaillierte 
Herdplatten, Ofenplatten, 


Abtlg. „Export“, Nürnberg. 
Telegr.-Adr.: „Gebtuch“. 
Code: ABC 5 th Ed. impr. 

6 th Ed., Bentley, Privat. 


rar pharmaz. (med.), 


Lüdenscheld in W. 
Fabrik u. Großh. 


lektrisch beheizte 
E hprarate für Haus u. 


? Fritz Franke, 
Taunschweig, Paulikirche 6. 


edarfsartikels In. 
stallationsmaterlal, ei Ne 
leitungen, r Isolato 
ren für Hoch- u. Niederspannun 
Motore und Apparate, e 
sämtl. Industriebedartsartikel. 


aus allen Pflanzen und 

Drogen. Duntze & Co., 

Köln-Sähk, Chemische Fabrik. 
(Siehe Inserat Seite 4278.) 


A 


und andere 


in allen Spannungen, an 
ën, Rohölmotoren, Wasser- Schwach- und Johann Ochs, München, | Badewannen. Emalllierwerk ahnen, gestickt in künst- 
ka: für Fabriken, Guts-| Größte Ausw. Barerstraße 26. Peters, Elberfeld. lerischer Ausführung. 
amo, Schältafel und statio: | Ven ae Kela loktroteohu, Instal-| lo waren det 59) Neurappiser Fahnentahrik 
ee DECH . BEE ae, unse 
Was 11 1 chitis en jeder 
rg, sertorstr. 2. Hamburg 106, Sauerländische Metallwaren MAAN 5 Franz Reinecke, Hannover. 


Schopen- 


loktro-Drähto, 
Bynamodrihte, Seiden · 
drähte, Emailledrähte. 


Schmitz & Keller, 
Neheim In Westfalen. 


Tüchtige Vertreter gesucht. 


or un 
telle. Blanke & Co., 
Hamburg 5, Brennerstr. 11. 


Fahrräder. 
Elsenwerke Gaggenau 


malllownron. Alle 

Artikei in allen Farben so- 

fort vom er lieferbar. 
Anfragen von er ssigen Im- 
porteuren erbeten. 


lektrotechnische 
Installations» 
materlalien, eigene 
Fabrikate aus Por- 
zellan. Messing u. 


turen mit verstellb 
d ëfrelgchteng, wasser: 
ren, Schnurzug- u, 


en, Schalenhalter Alfred Dorn J. Flörsheim & Sohn S 
fue, Pendel, Frankfurt am Main l. ne Hamburg 8. A.-G., Gaggenau. 
Jacobus Ein m echt Gustav Schort- — ä ůů : | Pahrrfder, Pneumatiks, 
aille. loktro-mediziuische| mann A Sohn, maillewaren in prima Bekleidung. Kinderwagen, 

Gebräder Jacob Apparate. eu GE Ausführung. Musikinstrumente, Uhren, 
Zwi a pp ik elektrotech l 

ckau l. Sa. 44, Fabr ve m 55 n. > ezial- Gebrauchsartikel, Waffen und 
Metallwarenfabrik EE eur GE zu enorm niedrigen 
— lektro technische er 


KA HI 
Allg. Masch.- u. Elektr.-Les. 
m. b. H., Berlin SW 61. 


Kleinbeleuchtung, Schwach- 

stromartikel Neuheit: „Au- 
t-Jux*, die leuchtende Autobrille. 
D. R. P. u. D. R. G. M. als Allein- 
verkauf f. alle Länder z. vergeben. 
Max Schimpke. Be lin-Scrlachtensee, 
Friedrich-Wilheimstt. 9, Batteriefabrik, 


Fr. Linke, Emaille- und Metall- 
warenfabrik, Neheim i. Westi. 


Eee für alkoholfreie, 


lektro - Metallwerke 
G. m. b. H., Neheim-Ruhr, 
Elektrot. Fabrik, Stanzwerk, 


alkoholische Getränke, 


Zuckerwaren, Eis, giftirele „Sigurd“-Gesellschaft mbH., 


Farben f. Genußmittel. Engelke, assel 280 (Deutschland). 


Edisonfassungen, z loktroteohnisohe Katalog gratis und franko! 
„steckertassungen, E Kieinbeieuchtung, |Buchholdt & Co., Berlin N31. Fahrräder a, Fahr 
eee Sg en‘ E) | mssenzen und Farben für FP radzubehßrtolle, 

Stanz- nd I S Zabel: E Liköre, Limonaden, hoch- tüärmer- 
Druckteile. ans Falk, konzentr. S.Loewengardt, Fahrradfabrik- 
Berlin, Essenzenfabr., Heilbronn a. N. be 3 esellechaft 
le tromotoren Gre 44. ssenzen u. Grundstoffe Nürnberg, Friedrichstraße 59. 
E 1—60 PS Ree EE, für Brauselimonaden. Gift-|@ahrrad- Luftpumpe 
Einsend. v.M.2000.— trele Farben. Spumatalin speziell schlauchlose 


Elektrizitäts- Rahmenpumpe (D.R.P.) 


na 
"I vorm. Rudolf Boye 4 * 
Fabrik el ktr. Koch I Franke, Han SE Se hrod 

. -u. Heizappa. nover- Kirchrode. 
rate, Bangevge 7, Arnswaldtst 10 


EE Essenzen für 
L 
Maschinen und] br. 8 e 


annung, Fre leitung Ortsnetz o ‚m. D. H., 
Gap und Hausinstallatıon. Draht- Görlitz 77 In Schlesien. ` 


lose Telephonempfangsapparate 
liefert und exportiert 


“ 


„Berma 
Elektrizitäts- Gesellschaft 


loktro-Motoren 
für G 


leich- und Drehstrom. Fahrrad- Schutzbleche in ver- 


schied. Ausführungen prompt 


Sen - ; Hansa - Elektromotoren- salizylsäure, Bronchioipastillen. 
Pried ena midt, Berlin- Fabrik A.-G., ) m. b. H., Westfälische Essenzenfabrik | lieferbar. Luftpumpenwerke 
N u,Wilheimshöherstr. Hamburg 30. D. Mannheim (Germania). G. m. b. H., Dortmund. 0. m. b. H., Neuwied (Rhein). 


Co ëch 


1 
f 
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ahrradtelle. 
Spezialität: Kilometerzähler, 
Pedale, Fahrradketten. 


: Wilbelm Leschhorn, 
Präzislons - Werkzeug -Industrie, 
Aschaffenburg a. Main 10. 


ahrradtelle. Spezialität: 
Dunlop - Ventile, Nippel, 
Schrauben, Muttern fertigt 
Scharf & Presser, 
Berlin SO 28. Skalitzer Str. 34. 


abrradzube hörtelle 
sow. Schraub. f. alle Zwecke 
fabriz. schnell u. preiswert 
Liebergeld & Co., Wutha l. Thür. 


Fliegen, 
ge uw 

abriziert 
und liefert 
als Spezialität. Carl Bender I, 


GmbH., Dotzheim - Wiesbaden. 
altschachtein und 
Packungen, Reklamedruck- 
sach.. Plakate, Zugabeartik. 
Plakatkunst Arno Kypke, 
Hamburg 1, Versmannhaus. 
arhbänder, 
Marke Alid. 
Aug, Leonhardi, 
resden. 
arhen. Sämtliche Ms- 
schinen für die Farbenfabri- 
kation liefern als Spezialitäı 
Paul Franke & Co., Aktien- 
gesellschaft, Lelpzig-Böhlitz- 
Ehrenberg. 
arben, Haushaitfarben 
prämilert gold. u. silb. Me- 
dailıen. Bronzen, Blattgold. 
Pflanzenhaar. Alb. Jacobi & 
Co., Hamburg 8, Dovenhot. 
ar ben 
Marke „Lemba“ 
in Päckchen zum 
Selbstfärben für 
Hausgebrauch. 
Lembach & Schleicher G. m. b. H., 
Farbenfabrik, 
Wiesbaden II. 
Vertreter gesucht. 
arben, simti. Erd- u.Metall- 
Farben. Zinkweiß,Lithopone. 
Bleimennige usw. 
M. R. Marcus, Hamburg 38. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 
arben mit gleichzeitiger 
Appretur, z. Hausgebrauch, 
für alle Stoffe. euartige 
one Aufmachung. Muster 
und Drucksachen bereitwilligst. 
Dr. L. C. Marquart A.-G., 
Beuei-Rhein. Gegründet 1848. 
arben, Essenzen. 
Aeth. Oele í. Limonaden. 
Zuckerwar., Liköre u. Seifen. 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7, 
Auslandsvertreter gesucht. 
arbe-Spritzepparate 
u. Lackierpistolen liefert in 


Präzisionsausführung 
Paul Schambach, Leipzig, 
Scharnhorststraße 49. 


ässer f. Bier, Wein, Spiri- 
tuosen. M. & K. Biller. 
Faßfabrik, München 29. 


aßmaschinen tür alle 
Arten Fässer. Anthon & 
Söhne, Flensburg 13. 


ederbalter in allen 

Ausführungen. 

Arthur Braun, Fabrik feiner 
Federhalter. Blei- u. Kopierstifte, 
Nürnberg, Fürther Straße 64 a 


erhalter,Blei-,Kopier- 
und Farbstifte, Pastelletuis, 
Patentstifte,Reißzeuge,Schul- 


kreide. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


Wir bitten bei 


Das Echo 


7 
Drehstifte, iims. Lizenzen für das liegen Ullfederhalter m. gold- 
Fkt Tweickmeyer, F gesamte Ausland verkauft änger KA Kugelspltzſed. (Selbst- 
Nürnberg, Paradlesstr. 13. Wilhelm Feindt, Original- ller). Jede State 
iien: Nürnberger Feil Ee rende Juen Füllhalter- Manod. Schmidt 
onen! Nürnberger Teilen - führende Quali- g 
und Werkzeugfabrik F. M, lloxeum. 5 tàts marke, liefert f Mammitzsch A Sô., Leipzig, 
Herberg&Co. Nürnbergis. an . erf est wa mg Weg Ka 20 Jahren, old 5 
Feten, ee e eee . bit bee, mee 


und aller Größen, Max Dametz, 


Bernhard Mundorf, 


Anlagen. 
GmbH., Zeitz 76. ` ge 


ilter zur Reinigung von 5 
Altestes u. größtes da 


Trink- u. Brauchwasser für 


Radevormwald. Städte, Fab · ken. Villen und 5 ` Ee 
Güter. `" Bollmann Filter, HIE DEED. [ C. Ade, 
oilen 5 Par. Ar Georg Bomann & Co., Fiter: F llegonfänger Inhaber: 
gu chtmann . . m. b. H., Hamburg 1. _ 
Werkzeugfabr.. Remscheid. kids rg F AS — A Herm. Kade, 
loschen - Aus- at Berlla- 
eilen, Metallsägen, Spiral- evtl. A gt 
F bohrer aus Eigenfabrikation Ss) or kon mi: EN an Reinickendorf. 


i sowie sämtliche Werkzeuge 
T e 
Metall- 


und 6— 
Holz- 


bear- E 
beitung liefert in extra Qualität 
und Ausführung Beueler 
Feilen- und Werkzeug- Fabrik 
Streiter & Comp., Beuel a. Rh. 


ellen aller Art: 
Weber & Co. Feilen - und 


Werkzeugfabrik. 
Krebsoege (Rheinlsnd.) 


Otto Bornhũtter, 
Lüdenscheid i. W. 


— 


A 


mit Metallbandaufhänger ! 

Fruchtlockmittel im Leim! 
Garantiert 2 Jahre lagerfähig. 
Spezialqusiität für jedes Klima. 
(Michel & Co., Frankfurt a 0.41. 


Faber „I“ 


am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
ChemischeFabrik 
Zick-Zack, Zeitz 


behandlung, wie Kronenkork-, 
Kork-, Kapsel, Füll- und 
Etikettiermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 
Leistungen. 


Ortmann & Herbst, 


Fabrik für feuer-, diebe:- und 
fallsichere Geldschränke.Tresor- 
anlagen, Geldkisten, Geld- 
kassetten, Einmauerschränke 


(Siehe Inserat Seite 4230 Großvertrieb: ep Ze Grüne & Kegel, 
en — — u» c. H. Ochmig- Ze Geldschrankfabrik, 
ellen und Raspeln.| g=iascohenvorschlüsso| Weidlich, Hamburg 19, Eduardstraße 10. 
Friedr. Dick G. m. b. H., in allen Aust ührung. liefert Zeitz. Telephon: Vulkan 9548. 


Eßlingen a.N.(Württembg.). 


liogenfänger - Pri- Telegramm-Adresse ` Grünkegel 
Fomo und Raspen. max. amiden Filegen- Hamburg. 
David ini & C nger „Weltrul”, nu id- 
Ne re e = . Se | klebkräftige Ware. eldsohränke., AA 
Chemische Fabrik Primar scaran "mp 
f G. m. b. D Zeitz. Düsseldorf B. R 
poinet il ee giS 
chmiedeherdei.unverwüstl. ogenfänger s 
Ausführung. Auerbach & dens und le: tür 


Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld a. 8. 


F 


Massenvertilgung I. Zimmer, 


Georg Fetscher, Flaschenver- Küche und Stallung. Werbe- 


schluðfsb., Freudenatad? (Württ. 


laschenverschiüsse 

Spez.: Kronenkorke liefert 
J. Langbein, 

Ebersbach bei Göppingen. 


enster und Türen 
für Haus- und Industriebau. 


Kuhnert & Kühne, A.-G., 
Berlin N 39. 


Lg vm wm — 


Hand- 
muster gratis. Riesi 


Absatz- 


liefern ihre weltbekannten Geld- 


— | Flaschen- und Verdienstmöglichkeiten. Wandschränke und 
euerlöscher Matador. ver- Chem. Pabrik Reutter & Ce, ee de sofort ab Lager. 
F Der beste manuelle Trocken-], schlüsse Westheim b. Schw.-Hall. Telegr.-Adr.: Peitzkasse Düssel- 
e in all. Ausführg. Korrespondenz: engl., französ..| dorf. (Siehe Inserat Seite 4269) 
Matador-Feuerlösch- Apparate | Ü e Getränke- spanisch, portugies., itallenisch. 
d. m. b. H., ndustrie. eldschränke. 
Köln, Georgstraße 15. P, Schützler aso, Pianos. G Einbruch 
OEA * Carl Scheel, Cassel, | 
& Co. G. m. b. H., gegründet 1846. en 
euerspritzen.Benzin- 1 sp Bere 
F Motorspritzen für Hand-|, a 5 S C Pohlschröder. 
und Pferdezug. Automobile, | E Nelbourne 1880, Berlin 1898. Pehl- 
Löschgeräte, Handdruck - Spritz. leischerei- Maschinen, Cassel 1905. — Vertreter gesucht. | schröder 
G. A. Fischer, Görlitz, F Werkzeuge u. -Geräte sowie i Geldschrank- 
Feuerlöschgeräte-Fabrik.|# sile einschlägigen Artikel.| ideell — Pinnos, fabrik, 
Gegründet 1864. Vogtwerke, Luisenthal, Thür. F Weltmarke. Dortmund. 

— Vertreter gesucht. — Gegr. 1852 
euorzeuge „Derby“ | ——— —— ————— » — 
Bleistiftfeuerzeuge, moderne | Pllegenf lnger Araba A eldschränko zum 
Modelle, ganz aus Galalith, tropenbeständig, zwei Jahre nmauers stark u. 


Zündmetall „Ceradin“. lager fäh., viel. Anerkennung. 


solid, „Qual Die: 


Alleinhersteller: 
Jacques Kellermann & Co., 


Berlin S0 16, 


F. E. Baum, 


853. 
O. Schwechten, Berlin O 112. 


Köpenicker Straße 114. Gegründet 1 


Gegr. 1858. 


Su erzeuge 


E Hand- und hydraulische) 
„Sarastro Ceres Schmirgek Leg — mg 
maschinen-Fabriken, A.- O., b i mnschin 
e holz. rhere enfabrik 
Chemische Fabrik „Ara“ EE G dische Maschi 
W ärzburg-E. orstgeräte aller Art. 
R 2 David Domialcus & Co., bextrakte jeder 
liegenfänger mit Remscheid-V. er Naturprodulten 
dem Stift, in der ganzen Art 5 
Reeg Welt bekannt, seit zehn risiereisen in allen stellen pr. Büttner 
in Alpaka, Dukatin u. Platinin.] Jahren in allen Ausführungen stets ab Lager Gerbstoltwerke am Main. 
A Alleinherstellerin: Fangen aus- e -& Co., Prankfu eg 
arastro- Industrie, Pforzheim. probiert. nach allen Ländern. ne 
Taschengebrauchsartikelfabrik. Spezialqualität obert Wille, Stephaniplatz 4, Kei DR, ie 
— Verkauf nur an Grossisten. — meen Klima. Leipzig. Kun fwen, Gelee 
— illionen- Fe ET er 
ilme aller Art, Rohfilme,| versand nach ER üllfederhalter u. Full- Richtmann & ctes id. 
F kinematographische Appa- allen Ländern. bleistifte, neu, D. R. Patent. tabrik, 
rate, Fm Spielzeuge. Garantierte Marke Merkurit“ mit vor- jeßoreimaschinen 
Paul Flach, Hamburg 1, Haltbarkeit zwei Jahre. Dureh] und rückschraubbarer Spree, Badische Maschinenfab 
Fruchthof. den Stift der praktischste Fänger| Nielson-Werk G. m. b. H., Durlach. 
ee Ider Gegenwart! Hamburg-Blankenese. hinon 
ilme jeder Art, Rohtiime u. Fli i ioßoreimaso r 
Fg Sa? & Wicke. e hc le aut art gold G Vereinigte Schmirgek 
Hamburg 5, Waiblingen - Stuttgart 4. platt. Feder, E. Valentin, Maschinen 


Lindenstraße 54. aun 


Korrespond.: Engl., franz., span. 


Wesseling bel Köln. A.- O., Hannever-H 
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Ga 


BEZUGSQUELLEN- 


las: Alle Sorten Lampen- 
linder für Petroleum, Gas, 
Er De Alle 
ts-, Hohl-, 

Preß-, Spiegel- u. Tafelglas liefert 
sofort lauf, Franz Neukirchner, 


Sorten von Wirtscha 


Glashütten u. Porzellanfabriken, 


Erzeugn.-Export,Marktredwitz 
in Bay. Zu d. Messen l. Leipzig: 
Mädlerpassage, Laden Nr. 6, part. 


Schirme f. Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohl-, 
Bref, Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten, 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdort, Sachsen. 


P las: Zylinder und 


las: 
Fenster-, 
Roh-, 
Draht-, 
Ornament-, 
Farben-, 
Signal- 
las. 
ERL) 
Rafflenbeul A Loewe, 
G. m. b. H., Berlin N 4, 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Aktien- 
gesellschaft, Halle a. S. 


(Siehe Inserat Seite 4232). 


las - Ampullen 
aus Jenaer Fiolaxglas, 
Pillen-, Tabletten- und 


-Salmlak-Fläschchen. 


Spezialität: Sämtliche chirur- 
gische Artikel — sofort lieferbar. 


Ernst Scholer, 
Glasbläserei, 
Neuhaus a. Rennweg. 


Spezial-Großbetrieb für 
ashearbeitung. 
Spiegelglas,Fenstergl.,Salin- 

glas, Schwarzglas, Alabasterglas 
mit jed. gewünscht. Bearbeitung, 
geschliffen, facettiert, gebohrt, 
mit Sandstrahl dekoriert. 

Sächsische Glasmanufaktur 
C. Hey, Roßwein i. Sachsen. 


— . 
lasbuchstaben siche 
unt. „Buchstaben“, R. Ditt- 
meyer, Berlin C 2 (M). 


las leder 
Geh wie r PA ’ 
ußglas, 
Fensterglas, ZA 
SEN elglas. SA 
Einkauf garant. günst 


gar st. Glas- 
Kontor mih., Berlin W9, Linkstr.25. 


lasemballagen, Am- 
pull. a. Jenaer 
Fiolaxglas, 

Steckkapsel- u.Rea- 
genzgläs., Parfüm- 
u.Rollrandflaschen. 
chraubgläser so- 
wie chem.-pharm. 
Glaswaren all. Art. 
Güntsche & Co., 


Glaswaren- 
fabrik, Rudolstadt 


In Thür. 


lasemball 
agen 
G all, Art, insbes. Ai T- 


fümfläschchen m. 
elnge schl. vert Glasstopf. 
oͤhrenbach Thür. 10. 
für Parfümerie- 
p drmazeut, Zwecke 


m. u. ohne Messingüiberkzp- 
lasflakons ® 

zwecke, alle e 
iefern in bester 


sel, Hermann Orttmann, 
ieder Art 
Glas- 
Waren für chemisch- iby | 
VT 
Qualität 


F. Siegel 
& Schöneield, 


Glaswaren - Industrie, 
Sonneberg 
(Thüringer Wald). 


lasinstru 

mente 

S pritzen aller Art u. 3. .. 
nz eutebrück, Fabri- 

kation, Manebach Deutschl.), 
gegründet 1885. 


Schmuckgegi 
geflochten. 


lasinstrumente (für 
Chemie, Physik usw., Ther- 
momet. u. Spritz. fabr. in la 
Qual. Albert Schmidt, Frauen- 
wald (Thür.), eigene Fabrikation. 


lasmalereien in 
Bleiverglasung. 
Fensterbilder und ganze 
Fenster für profane u. kirchliche 
Zwecke. AdolfSeiler,Breslau2. 
Gegründet 1846. 


lasschneide- 
diamanten usw. 


ten 


Ochojskli, St. Claire A Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin- Charlottenburg 1. 


Das Echo 


las waren für Beleuch- 

tung wie Oasen. Zylinder, 
Deckenschalen usw. 
Schildberg & Safier, 

Frankfurt a. M., Gansstraße 23. 


laswaren und Thermo- 
meter für alle Zwecke liefert 
preiswert 
Kurt Urbich, 
Martinroda in Thür. 11. 


Körper 
für Gas, Petro- 

leum, Spiritus, 
In prima Qualität 
für alle Größen. 
Gasglühlichtfbr. 
Viktoria, E.Bud, 

Berlin SW 47, 

Kreuzbergstr. 30. 


Acetylenlaternen, 
Autobeleuchtung. 


F.HermannHesse,Nürnberg®. 


6 


ummi-Absätze, prima 

Qual., auch m. Eigennamen, 

tab. Arnold &Sohneiderheinze, 
Leipzig, Eisenbahnstraße 70. 


Sohlen. Marke „Stoeckicht“, 
deste Qualit, Exp.-Niederlg.: 
Förster & Leuchtag, Hamburg 36 
Tel.: Efeltag. ABC-Code 5th Ed. 


(en mane See 


-Sohlen Marke „Neckar“ 

in allen Farben u. Größen. 
Abel & Bock, Hamburg 36, 
Fehlandstraße 46. 


("Son -Absätze und 


Warenregister 


des allgemeinen Anzeigenteils 


Seite 
1. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirt- 
Bchättliche Geräte 4266 
2. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 4268 
3. Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, 
Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. 
Glaswaren Su hee NN SCC 4278 
4. Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 4279 
5. Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 4280 
6. Musikwaren u. Instrumente. 4281 
7. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 4252 
4286 


8. Vermischte Anzeigen ... 


las-Tabletts aus Ge-] 
flecht mit Glaseinlagen so- 
wie mit feinem Rahmen u. 
nstände aus Stroh 
Geflecht D.R G.M, 
Max Schmidt-Gentele, 
Saalfeld a. d. Saale, 
Klostergasse 22 


las waren für alle Be- 
leuchtungsarten. 


C. & W. Bohnert, — — 
Frankfurt am Main, oid- u. Siiber- 
Hanauer Landstraße 139—149 gespinste, leonisch 
= und halbecht. August 
Größtes Spezialgeschäft 


Schlemmer, Roth bei Nürnberg, 


des Kontinents. 


B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


las- und Kristall- 


waren, Becher usw. für 
Luxus u. Gebrauch. Otto | 


Glase, Berlin S42, Ritterstr. 100. 


G ale Amen sowie Po- 


litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 


Neumann, Hennig & Co., 
BerlinSO 33, Zeughofstraße 21 


oldschmiede - Werk- 
G zeuge, Walzen, Feilen, 
Sägen, Maschinen. 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


old- und Politur- 
leisten In vorzüglichst. 
Ausführung, Kunstanstalt 


GmbH., Hannover-Hainholz. 
bunt u.Sohlen 


G ee none hygien., 


ummi-Bälle, Kämme. 
Puppen. Schwämme, 

- Sauger, Tabakbeutel usw. 

Otto Eichacker, Dortmund. 


u mmi 
Neverrip, Trapéze u. loose. 


Sno Centrale, 
Leipzig 10. 


Ge Abtes 


Sohlen. 
Gummiwerk India, 


und 


besond. für Export. Kompl. 
Musterkollekt. gev. Vorein- 


sendung ven M 1000. Zinnow & 
Pauer,Berlin SW, Lindenstr.85. 
— . FI ne Sr 


Kämme, 
Schwämme, 


chirurg., 
Präs., 


Sauger, 
Bālle. 


Verlanget Liste. 


Wilhelm Buschow, 


Dresden-A.1, Kl. Brüderg. 17 


— Gegründet 13%. — 


Gt Samen aller Art 

liefert Gummi - Ebeling, 
Magdeburg 24, 

Alte Ulrichstraße 7. 


ummiwaren,Sohlen,Ab- 
sätze, Fahrrad-Pneumatiks. 
Lenkstangen - Gummigriffe, 


Viktorla-Gummiwerke 
G. m. b. H., Berlin O 17. 
Telegramm - Adr.: Colergumml. 
EEE en EEN ees 


ummiwarenfabrik, 
Nahtlose Sauger usw. 
Gebrüder Thiele, 

Hamburg 15, Spaldingstr. 210, 


——:: PEST ZB I re 
aar (Menschen). Spezial- 
H Haus von deutschen Abzug 
Ia, Remis, Frisure - Forcée, 
Lockenhaar, Croquignoles sowie 
sämtliche Haar-Utensilien. 


Haarverwertung-Aktien- 
gesellschaft, Berlin SW61 
Belle-Alllance-Platz 12, 1. 


aarnetze, Haubennetze, 
H böhm. Prov., liefert als Spez. 
Gustav Spitz, Berlin 8 42, 
Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. 


aarschneide- 
maschinen. 
Oettinger & Hahn, 
Berlin R. 35, Potsdameı Str. 112. 


1 Bartschneide- 


nur Qualität. 5 
Metallwaren- / 

fabrik ~ n 

Aluminia. Dortmund. 


aar- und Bart- 
schneidemaschinen 
Marken: : 
Allantic, Pacific, 
Liberal, Cordial, 
Nadeschda, One- 
gin, Jermak und 
Khedive fabriz. 
in wirklich erst- 
klassıger Aus- 
führung und 
Qualität 


Balke & Schaaf, 
Solingen. 
Gegründet 1897. 


— .. 
dar- u. Bartschneide - 
maschi- A 
nen. 
la Qualität. 
Größte 
Leistungs— 
fähigkeit. 
Arthur 
Konstanty & Co., 
Spezial-Fabrik, 
Unterbarmen. 
aars 
schmuck 
Qualitätsware: 


Spangen, Zierkämme, 
Kämme aller Art. 


K. Mörbel & Co., 
Pforzheim, 
Rennfeldstraße 9. 

Verkauf nur an Grossisten. 


armoniums, 

H Spezialität für Tropenländer 
Alois Mailer, Fulda. 
— Gegründet 1846. — 


Hermann af. 


Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 
(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 


— nn e 


à a 3. n 


C. H. Meinel, Schloßmeinel, 
gegründet 1850. 
Klingenthal 5. 


Hagen, tat 


aus- und Küchen- 
geräte, Emaille- Zink 
Blech-, Lackier- und Holz 
Waren sowie hausw i 
Barth & Co., Mainz, 

R Str 17 


~ hino 
Maschinen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. | 
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Das Echo 


„GEBRA“ olzhearboltungs- selierflaschen, m etten, gepr. Gelenk- und 
aus-u.Küochenartikel maschinon. Speisegeläße und Il N Stahlbolzenketten, Räder 
mit KENT Maschinen-Werke araffen. Sofortige Zä und Becher fabriziert 

dieser | Gubisch, Liegnitz 10a.|Lieferung I. Ia. Qualität. KI 
E GN I Boehm-Hennes &Co., 75 
haben olzboarboitungs- Größ te Isoller-Flaschen- 4 H 
Weltruf. Maschinen aller Art Fabrik, Bl 

Gebr. sowie Sägewerksmaschinen | Neuses bei Koburg. Mill. |Kettentabrik u.Eisengießerei 


liefern in langerprobter Aus- 
führung und neuesten Kon- 
struktionen die größte Spezial- 


OmbH., Rothe Erde-Aachen. 


EE re 
s oller flas ohen 


Arndt... 
Metallwaren fabrik, Quedlinburg. 


liefert billigst und prompt 
aus- und Küchen- fabrik Europas ab Fabriklager J Piae. Haner., Schinase - 
eräte, Aluminlum-, Kirchner & Co., A.-G., Deutsche ketten. Adolf Bielen, 


Korb-, 
landwi 


lech-, Lackier-, 


Bürstenwaren usw., Leipzig-Sell. 28. Düsseldorf, Platanenstraße 11, 


Handels- Aktiengesellschaft, 
Tel.-Adr.: Bielenad. 


Ai Düsseldorf,Graf- dolf-Str. 16,1. 


schaftliche Maschinen, Spiel-|egagizbearheitungs- | - ' _ 

waren H maschinen, 11 teriniliZinematographen für 
Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. Bandsägen, Hobel-, Fräs-, * ollernater K Familien, arap Reise- 
— — — reissgemaschinen sowie alle Kieselgur, Torfplatten, Theater, sowie „Aski“-Kino- 


aus-u.Küochengeräte 


zur modernen Holzbearbeitung Korkstein, Leichtsteine, 


5 5 nötigen Werkzeuge sofort oder Bauelemente die elektrische Bogenlampe. 
Schröfe unt und lac kurz ristig zu billigsten Preisen Grass & Wortt, Berlin SW 68 
er & Rehmuss, Leipzig. | lieferbar. c. Friedrich Otto, Markgrafenstraße 181. ` 


Fabrikallon — Ex 
Ze I. Loewen sen., Düsseldorf, Draht-Isoller verk.] (Siehe luserat Seite 4280.) 


aus-ı.Küchongoräto Düsseldorf-Oberkasse solierrohre, la verblelt, 
Blech- u. Drahtwaren, Löffel, Schorlemerstr. 20, II b mit Zubeh. Hohenlimburger Iinemategraphentür 
Flel 5 ne — Stanz- u. Drahtwerk O. m. and 
schereigeräte. Vogtwerke S ; 
Luisenthal Thür. Verrat. ger Heger enn b. H., Hohenlimburg 1. West Schule mit 
777 TEE EEE a elektrischer 
In jed . David Deminicus & Lo„,jfsollorrohre In sämtl. Aus- 
Ha SH Au ana Remscheid- V. ` tenning und Dimensionen. Rur Qual 
Hohenlimburger Stanz- Otto Wittich, Q. m. b. H., tütsware. l 
u. Drahtwerk O. m. b. H., | f Holzwolle, Fabrikation eur: J. Mohrhard Vater & Zahn, 
Hohenlimburg in Westt. aller Qualitäten. Spezialität nadwaffen all An liefert Nürnberg, etabliert 1751. 
eftpflaster, prima,| Flerholwolle. ] EE Suhl J. Tür. 
jedes Quantum lieferbar. Johannes Petersen, Gegründet 1876. lohbstoffo: Pfeiffer & 
paul zur Oathen, Berlin NW 52, Werftstraße 8. Dr. Schwandner, GmbH., 
Leipzig, Jobannisgasse 16. | affeo-Esarboltunge = e 
a a r "e E 
H sn o A. H B d or halter WI onen e = Osterfeld in Thüringen. 
Münche 5 b. R. C MW. 2. Neuheit. W. Janke, Hamburg 1 e. 777 
na Passend für jeden lischees für den Ein- 
eiligonhilder in allen . Hosenträger! affeebsarbeltungs- K moa ahrarbeacur S 
Sprachen. Serz & Co., jElntachste Hand- K maschinen, Schälma- ernte, 
Kunstanstalt, Nürnberg, Bay. habung.Tadelloser schinen (Pulpen, Sortier-] Graphische Kunstanstaiten, 
Sitz d. Hose. glättet u. Reinigungsmaschinen, Kaffee- Berlin N39, Chausseestraße 88. 
H 1 Sen be Ni röstmaschinen u. Kaffeemühlen. liachees jeder Art, erst- 
l ren Uhlig, Zwanger & Co., K klassig. Fritz Haussman 
1. schwere ee eig Hamburg 1. Darmsiadt. ` (Germany) 
Pe leiht Eleganz. affeemühlen in bester Tücht. Vertreter überall gesucht. 
ne Allein. Fabrikant: Anit. Hermann TR ru Haohses füralle Zwecke 
Mataduras- Otto Hommel, A Iberfeld- pe Kliwe, Klischee- Werkstätteu 
Saddle- Fürth in Bayern, e 0. m. b. H., Hamburg, 
burns. Hosenträgerfabrik, are he Hapag-Haus. 


Strumpf-u.Socken- 
halter, beste 
Ausführung. Vertreter gesucht. 
Referenzen erbeten. Export. 


lis chees jeder Art. Re- 
tuschen, moderne Entwürfe 
erstklassig und billig. 
Wilh. Kreßmann, Chemnitz. 
Tücht. Vertreter überall gesucht. 


Eingetr. Schutzmarke 
Paul Polko, Bitterfeld 
(Deuts 


chland). 
erdo, Kochmaschinen 


— IRRE EN. —— _ —. > 
H Baumherde. 


und einzelne Maschinen. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Nr = Anlagen 


Die für Damen, aus Stroh, 
Filz, Seide usw., Phantasie- 
hüte, Modellformen Pariser 


BDBPFOSSOB 
sind allen anderen über- 


Win Genres. Berthold Köhr & Co., legen und werden gellefert von 

Baum, O. m. b. H., Wiesbaden, Wage- Amandus Kahl Nachf., [Ch. Carstens, Wslihausen-Holme. 
mannstraße 25. Eisengießerei u. Maschinenfabr. losettpaplere, Klo- 
Herdfabrik, | uthaken.Handtuchhalt Hamburg 1. K. pg en a ere er 
DE H hs ad Merilis 55 altlelmes Pfeifier A all.Art,Luftschlang..Kontettie 
an briziert als Spezialität Dr. Schwandner GmbH., | Moerner & Co., Rastatt (Bad.). 
e L. Cramer, Messing- u. Eisen- Chem.Fabr. Ludwigshafen nochenverarbeit. e 
errenschmuck gußwarenfabrik, Iserlohn i. W. [a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- Anlagen, Leimfabrik- u. 
Manschettknöpfe,Chemisett- draul. Pre feid in Thüringen Düngemittellabrikseinrich - 
ee umpwerke, Bere K ag.“ aus een a AEE Co., 
Kope C. Lucke, Maschinenfabrik, a ehm 1 Leipzig-Plagwitz X. 
N Eilenburg 18 bei Leipzig. reiche Farbenauswahl. S nopffahrik Uniform, 
BD N AK be e 

GE Dee nn gio: DIDIER freid, Lüdenscheid in Wett, 
Rob. Heidrich junior Höhenmesser f Poly- ` [Korresp. enyl., franz., spanisch 3 rg 

S en 4 Ig7nopfmaschinen 
Gablonz a.d.N. (Bohemia). En Me de eg ét Kammtabrik K N Telle z. Anfertig. 

olzbearheitungs- JEE Sein für Luft. À =? Küas A Co., Leipzig- Eutr., & von Stoff- u. 

Hi hon hne, und -feuchtigkeitsmessung in nac Handschuh: 


Flensburg 13. 


artonnagen u. Druck- 
sachen aller Art. 
Mitteldeutsche Papier waren- 

Industrie Herm. E. Werner. 

Köln, Flandrische Straße 8. 


KT. Here en-Baschinen 


höchster Präzision. 
Man verlange Prospekt Nr. 799. 
Wilh. Lambrecht, 
Fabrik wissensch. Instrumente, 
Göttingen. Gegründet 1859. 


knöpfen. 
M. Schleyer, 
Berlin C 19, 
Kl. Jägerstraße 6. 


olzbearbeitungs- 
Maschinen aller Art. 
Maschinenfabrik Otto Eller- 
brock, Hamburg- Barmbeck 8. 


olzboarbeitungs- A ; Hoppe A Co. Nacht. S 
H masohinen mit Kugel- Kë akdeëi di Dual und Maschinenfabrik, Kn pe Hoixe er 
Sie SE á A \ Waagen fabriziert für Export _  Leipzig-Schleussig 74. __ = sosem 3 i 
l D 

j Waegema, etten für pezialfabrik Alphons Bergs 
lege KE N l f Burgsteinfurt (Westf.) K ae SIE & Co., G. m. b. H., Dresden 24. 
sw. f j - . gelenk-, er Suit Cases aller 
ns — 5 Ta andus, — Ke für Export, 
schnellstens ZT: garantiert beste Ware l Se È die Ss sein Spezialität: Schiffs-, Herren- 
Seip- Werke, Je Del: u. Damenkoffer liefert preiswert 

Akt.-Ges. vorm. Gebrüder Böhm, rr |? prima Qualität 


Tropolflaschenfabrik, 
Umenau in Thür. 


Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, 
Coburg - Ketschendorf. 


Stoll & Elschner &3 


A. Paul Gronemeyer, Ketten- 
fabrik, Düsseldorf. S., Postfach. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 


Kabinenkoffer, 
Suit cases aus 
Ia. Rindleder. 
Vulkan - Fibre 
und andere. 


Max Gebhardt, Kofler - und 
Taschentabrik, 
Berlin N 39, Gerichtstraße 23. 
Vertreter in Hamburg: 
A. Schürmann, 
Börsenbrücke 2a. 


ohlepapier e Spezial- 
Wat Burch- | 
schreibepapier, 
Oelkartons, Stempel- 


K 


Tel.-Adr.: Natlokarbo 
Berlin. ABC-Code, 5th Edition. 


EE 
ehlopapioro, 
Marke Alld. 


Aug. Leonhardi, 
Dresden. 


K 


ee 
K de Bien Farbbänder · 


Marke , Otionſa“. Gë 


Walther Otto, 
ohiepapier, Far- 
K bänder, Slentpeiklssen, stets 


Dresden- A. 16. 
großes Lager in laufende 
Lieferung. Preise fob Hamburg. 


Sydney Schäden, Hamburg, 
Gerholstraße 32. 


——5ð: 
s-Läuter, -Teppiche 
er Matten, hamburger 
Grosisger und 
Kraut & Kaiser, H 


onservon«- 
K Masohine "n Masch. u. 
Apparate für erstellung 
von Gemüse-, Obst-. Fleisch- u. 
Fischkonserven, Marmeladen, 
Dosenfabrik., Verschließmasch. 
Richard Helke, 
Maschinenfabrik, 
Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


truktions-Bau- 

Kasten „Der kleine In- 

genleur‘. Patente 
Kulturstaat. e ee Ideals? 
Verbindung v. Spielzeug u.Lehr- 
mittel. Hochbaut bis Im Höhe, 
Brücken b. Im treler ps, 
L vollkommenster. urgetreuef 
Darstellung. Einfach — stabil — 
NE te 
Be Moar karei mit Vor- 


RI. 
lagen gegen Einsend. V 5 5 e 


Exporthaus 
amburg %. 


I11.Prosp.geg. Eins. v. M. 10— trk. 
Allein-Verrie 


Korb- 
waren aller Art. Nur Que- 
litätsware! 

Kraut & Kaiser, 


orbmöbel 
n. Kork» 
warea, 

eigenes Fabrikst 


P. Böger, Bautzen Le J8: 


aron aller Art, 


w 
Ne Carl Aug. faoi, 
Kleluschmalkalden in Thür. 


Ke siera und 


Hamburg . 


m aller Art, 
bel, Korbspieiwar. 


lartikel. 
24 f A Flacher, 
Kor! abrik, `, +' 


Coburg. u | 
Zweiggeschäft: Michelan OR. | 
N 2 


— ms 


— a 


26. ®ktober 1922 


| 
. LN Ee oder Ueberweisung. 


| 
| 
| 
| 


. (Deutschland). 


Kane: 


+ 
Ty 


warem, Korbmöbel 


KH 
preiswert 
Georg Stamm, 


Weldhausen bei Coburg. 


erkem aller Art, auch 

sämtliche Artikel aus Kunst- 

kork, Isolierplatien usw. 
Korkentabrik F.Hüäbschmann 
&Co., Hamburg 23. Gegr. 1883. 


Nr rkmaschinem-Fabrik. 


Außerdem Spezialbersteller 

von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kronenkork-, 
Flaschenreinigungs-- Kapsel-, 
Fäll- und Etikettiermaschinen 
von den kleinsten bis zu den 
SE Lei 


prompt 


K liefert 


Samsonia- 
Aktiengesellschaft, 
Taucha bei Leipzig. 


rankeaselbstfahrer 
auch mit Motorantrieb,Kran- 


S 


Dresden- Löbtau 96. 


elstailerle. Fabrikation 
und Export. Tintenfässer, 
Aschenbecher, Tollettegar- 
nituren, Vasen usw. usw. 
Ernst Wenzel, OQablonz— 
Hamburg. Hamburg, Eppen- 
dorferbaum 24. — Telegr.: We, 
export. ABC. 8 th Edition. 


K 8 es mit Schliff 


Kunstgläs. 
farbig und 
mit Malerei. 


Frita 
Heckert, 


Glasfabrik, 


Petorsdort 
L Rsgb. 


ronenk 
maso nen- - Fabrik 
Außerdem Spezialhersteller 
von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kork-, Kapsel-, 
Flaschenre nigungs-, Full- und 
Pükettiermaschinen von Lon 
einsten bis zu den ten 
Lelstun er 


gen. 
Ortmann & Herbst, 
Hamburg 3. 


üchenwangen: 
Spezlalfabrika- 1 
Se ech von Wirt- ~ 
aftswaagen 
aller. Art. 
Fränkisches 
Metallwerk, 
Nürnberg, Park- 
straße 90. 


ngelmühlen für jede 
Kam F. Ho en, 
Neschla. Fein. FinsterweidoN. A 


ultur- und Sitten- 
eschichte. Prospekt über 
urlosa gegen Mark 20.—. 
Schusdek’s Veriag, Wien V., 
Stolberggasse 21/E. 


unstblätter, Postkart. 
all. Art, eig. gr. Verlag. Must. 
kollekt. zu M 3000 u 6000 
3% Scheck. Kunstverlag Hans 
edr.Abshagen,Dresden16. 


Sorten u. Größen. Muster- 
oog vollektionen zu Mk. 500,—, 


— u. 3000,— gegen 


wig Carstens, Hamburg 


— — Š 


r= ` 


Wir bitten bei 


und Korblampen in allen 
EE fabriziert 


kenfahrstühle für Zimmer u. 


unstgegenst 
aus Maele, Si ände 


K 


wärmer, Buchhüllen, 


Ate E, 


liefert 
Max Käferstein, 


Sebnitz i. Sa. 
inst. Gliedor 


mit neuem Patent- 
fuß. Ganz- und 
Halbfertigtabrikate. 


Engros — Export 


Max Besthin, 
Görlitz E. 


KA eeng 2 0. Nr. 17 
Telegr. Samesreuther, Butzbach 


farben. 


Ewald Dörken, Lackfabrik. 


Herdecke in Westfalen. 


für alle Zwecke. 
Chem. - techn. Werke 
Paul Böhme, 
Oderlichtenau 
(Sachsen). 


. E" u.Lackperien 


noko, Lackfarhben, 


Rostschutzfarben, Oelfarben. 


Ottmar Grau A 
Wilhelmsburg 3. b. Hamburg. 


acke u.Lackfarben 

für Industrie. Hande! und 

Export. Dr. Lenart & Co., 
Lackfabrik, Bonn a. Rhein. 


noke u.Lnackfarben 
für alle Zwecke. Oustav 
Ruth, Chemische und Lack- 
tabrikenWsndsbek-Hamburg. 


sampen 
Lehen 

Petroleum 
u. Karb. Sturm- 
u. Brustlatern. 

Petroleum- 

brenner j. Art, 
Spirituskocher 
u. Stshlblechschirme für elektr 
Beleuchtung. Spezialität: Hala. 
fabrikate f. elektr. Beleuchtungs- 
körper, wie Baldachine, Schalen- 
halter, Knaufe, Deckenbeleucht., 
terner Kipp- und Tischlampen, 
Beleuchtungsglas aller Art 
Gebr. Kaiser & Co., Neheim - 
Ruhr (Deuischland). Gegr. 1895 


ampenketten fabri- 
ziert in allen Ausführungen 


die Spezialfabrik 


Jörıssen & Co. G. m. b. H., 


Stolberg. Rheinland. 
Elngeführte Vertreter mit 
deutschen Referenzen gesucht. 


and maschinen 
Bodenkuiturgeräte, Ernte- 
maschinen, Geräte für Haus 
und Hof und Ersatzteile. 
Eugen Eichhoff, 
Hagen l. Westf. 
(Siehe Inserat. Seite 4230.) 


allen Anfragen auf „Dos Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revutc 


Figuren, Tier- 
Erse Buchin. Hamburg 1. 


v. a. e u. Katalog 
W. Ludwig, München 25. 
Gegründet 1905. 


Früchte sow. Federn, Reiher 
Außerst preiswert 


Blumen- und Federniabrik, 


. — 


aberateriums-Ein- 


acke und Lackfarben für 
alle Zwecke, Rostschutz- 


Daa Echo 


‚andwirtschaftilohe 
Maschinen Einbau- 
dreschanlagen, Stroh essen 

für Handbind Häckselma- 
schinen, Kartoffe roder, Rüben- 
schneider, Kartoffelquetschen 
liefert 
Wurzen (Sa.), Landw. Masch.- 
Fabr.Gegr.1872.Verl.SieAngebot. 


eene 


Masehlnen. Aktien- 
Maschinenfabrik Kyft- 
häuserhütte vorm. Paul SE 


ende Neuheit. 
achs & Seydler, 
Chemnitz; Peterstraße 9. 


ehende Photo ogra 
phien ia diversen rößen 
und ee 


3 Bilder, ber, 


Muster- 
Kollektionen 
gegen Vor- 
einsendung ki 

von M. 1000.— Eu 
bis M. 10000.— 


Vitaphotfabrik, 
nausiraße 109. 


W. Behrens 
Neukölln, 


I Rind, Ziege, Schaf für Leder- 
waren, Buchbinder, Möbel, 
Autos, Sportartikel, Musikio- 
strumente und ähnliche Zwecke. 
Karl Stöckel, Leipzig, 
Rosentalgasse 2, II. 


L 
Altona-Ottensen 31. 


— .. 7 . . 
ederleim, la fett- und 
L säurefrei, offeriert Fabrik 
Fischribbe & Matthes, 
l Berlin W 50, 
Kurfürstendamm 229. 


Lemmer „Ploto“, 


der Rekord deutscher 
Qualitäisarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 


paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6 D. 


edermöboi. 
Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 38, Heuberg 10. 


Spezialfabrik erstklass. Leder- 
möbel. Verwendung von nur 
prima Materlal. Export nach fast 
all. Ländern. Kataloge u. Leder- 
proben siehen gern zu Diensten. 


Les aller Art. 


Sachs & Deisselberg, 
Hamburg 11. 


suit-cases, City-bags. Ruck- 

säcke, Gamaschen, Reise- 

artikel usw. direkt ab Fabrik 
Hugo Schott, 


Kata 2 Koffer. 


München 64, Marienplatz 17. 


Richard Klinkhardt, M 


eder jeder Zurichtung in 


feinste), Portemonnaies. 

Damen- u. Besuchstaschen. 
Brief- und Banknotentaschen in 
all. Prelslagen 
sofort lieferbar. 
uster u. Aus- 
wahl nurgegen 
feste Rechnung. 
Adolf Rosen: 


LERNTE: (feine und 


Oranisastr. 120/21, 
Fabr.fein.Loderwaren. 


ederwarenı Briet- 

taschen, Tresors, Akten- 

Taschen, Damentaschen, 
i SCH Beet erstkl. 
un g Richd. Springsguth, 
Mutzschen í. Sa., Leder u. Satt- 
lerwaren - Fabrik. Vertreter an 
allen Plätzen gesucht. 


ederwarenfabrik 
J. W. Loeberich, Offen 
bach am Main, Karlstr. 58 


L ee, 
b Kaufmann, 


mappen, Gamaschen, Rucksäcke, 
Hundeartikel. Koffer usw. 


ederwarenfabrik. 
Tresors, Banknotentaschen, 
Brieftasch. Peitschenriemen 
Carl Reih & Co., Radelizeill‘ 


obrmittel. Sämtliche 
Tebraittel aus Holz fabriziert 
Sächsische Lehrmitteifabrik 
Max Dreohsier, Olbernhan l. Sa. 


Lade 


für sämtliche 
Unterrichts- 
zwecke liefern 
Koehler&Volckmar 
A.-O. & owog 1-H 
ieh 2 
Telegr 
Lehrmittel LTelprie. 


rn 
terrichtszweige liefert 
Qustav 
A. Rietzschel, 
Leipzig 1, { 
Kreuzstraße 12. 
Eigene Cé 
Werkstätten. 
ohrmittel allor Art, 
eeh physikalische 
Hamburg, Raboisen 99. 
oim, Tafel-, Leder- und 
Knochenleim liefert als 
Spezialität 
Wilheim Laakmann, 
Dortmund. 


L* ittel für alle Un- 
Lehrmittel - 
groß handlung. 
App parate. 
Uhlig, Zwanger & so 
Gim, Kaseinkaltleimpulver, 
L In vorzügl.Qualităt fabriziert 


Leimindustrie 
G. m. b. H., 
Ludwigshafeu am Rhein. 
eim- und 
Gelatine-Fabriken 
sowie hierzu erforderliche 
Maschinen und Apparate, 


eigenem patentiertem Verfahren 
angepaßt, baut: 


C. Greiner, 
Leim - Export Neuss (Rhein) 


Spezial. Ingenieur für Gelatine- 
und Leimfabrikation, 


beitung tür alle Holzindustr., 
höchst ausgleb.. bindekräftig 
u. wasserfest. Luward - Leim 
OmbH., Mannheilm-Rheinau. 


Wutz und Rahmen 


LW ag re zur Kaltverar-| 


aller Art. Regula, 
Budwelß in Böhmen. 


Ichtpauspapier (Nega- 
tiv Posıtiv Srpiapapier). 

Berliner Lichtpaus- und 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


okemetivon 
jeder Größe und Spurweite, 


‚Ara. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 


Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


okomotiv- 
Konstruktions 
material. 
H. Eilentrop & Co., 
Gußstahlwerk, 
Schwerte- Geisecke (Ruhr). 


üftungs- Anlagen 
kraftbetrieben oder selbst- 
tätig, für Räume aller Art, 
ee Entnebelung, 
Trocknung, H ee 
Selbstiätige Luftsauger, 
Dachlüfter, Dachtens ter. 
J. A. John A.-G., 
Erturt-Iiversgehofen 8. 
Techn. Vertreter überall gesucht. 


anlkure-Necessalre 

mit Qualitätswerk- 

zeugen in allen 
Ausführungen. 


Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


arktnetze. 


Fabrikation von Markt- 
netzen, 
maschi- 
nengear- 
beitete 
und hand- 
gestrickte. 


Otto Fischer, B 
Buohholzi.s:. 


nschinen zur Her- 

stellung feuerfester Steine, 

Mauer- und Dachziegeln. 
Hartzerkleinerung. Behrens 
& Erler, Düsseldorf 20. 


aschinem für alle In- 
5 spez.Textil- 


Sollertia 0. m. b. H., BerlinW®. 
bearbeituag, 
einrichtung. 
Pressen, Scheren, l 
masch., Klempuer- E e K. 
masch. u. Werkzg. 
Erdmann Besucht) 
asohinen für d. Klein- 
eisenindustrie. 
Spezialmaschinen zur Her- 
Bau- und 
Möbel- 
beschlagen, 
Paumellen, 
Scharnieren, 
Einlaßecken 
Schirm- 
furnituren. = 
Pressen und Scheren für Blech- 
Franz Berrenberg, 
Maschinenfabrik, Haan, Rhid. 
MT Davie Dominie 


asehinoen für Bicon- 
Blechemballage- 
Aue, Erzgeb. (Sachs 
stellung von 
Fitschen, 
sowie 
und Metallbearbeitung. 
aller Art. David Dominicus 


& Co., Remscheld- V. 


ntratzen (Auflage- 
Matratzen) in Drell u. Jute. 

El. Pletschmann - Merkel, 

G. m. b. H., Berlin-Priedenau 12. 


M essor, Solinger Quali- 


tätsware ftir jede Größe u. 
Zweck. 
Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


eene 
esser jeder Ausführung 

M und für jeden Zweck, nur 
Qualitätsware. ar rn 

Metallwaren- Ä 


fabrik Aluminia, Dortmund. 


“Bezug zu nehmen. 
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— 


eßwerkzeuge 
in höchster Präzision. 


dee 


Alig & Baumgärtel, 
Präzisions -Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


etallwarenfabrik 
Stefan Merkl, Nürnberg, 
Kobergerstraße 33. 


eßwerkzeu ge, 
hochwertige Schieblehren, 
Mikrometer, Lineale usw. 


Brotkörbe, Servlerbretter, Kaffee- 
service, Saftkannen, Ascher, 
Rauchservice usw. 


tri 
Delisle & Ziegele, aan 
Stuttgart. Ltr. Leistg., seit 
über 20 Jahr. alleinige 
eßwerkzeuge, Spezialität der Ma- 
Zähler und Stahl- |schinenbau - Anstalt 


stempel aller Art. 


che 


„Teutonia“, Frank- 
furt an der Oder 5. 


n 
Wilhelm Leschhorn, 180 Lit. — 
Präzisions-Werkzeug-Industrie,| Stunden- 
Aschaffenburg 9 (Bayern). leistung. 
DEE EE IRRE 
Teller- 
etallgrabkränze 
M liefert seit über 30 Jahre 1 
als Spezialität Otto Kruel, II efarın 
Kaiserslautern (Pfalz). ët ge EH 
Alt. Metallgrabkranz- u. Blumen | ® teillager 


fabrik Bayerns und Rheinpfalz 


etall-Luxuswaren 
versilberte und vernickelte 
Geschenkartikel,Haushalt- 


Cykla Separa- 
toren-Fabrik, 
Berlin - Weißensee. 


artikel, Tafelgeräte, ilchzentrifugen nit 
ann von 40 bis 
210 Liter Stundenleistung, 
AE Marke „Standard“. Erst. 
katalog i klassige Sr 
Nachtrag ; Präzisions- 
e maschine. 
i 
Hans Meyer & Co. 1 
Metall-Industrie, blechbehälter 
Bremen. ne 
entrahmer. 
etall-Luxuswaren| Prompte 
u.religiöseArtikel| Lieferung. 
fabrizieren Günstige 
Probst & Toubartz, Preise, 


Kevelaer, Rhld. 
Wilhelm Jung, 
Maschinen für d. Landwirtschaft, 
Mannheim J 1,5. 


Me" reg" ver- 


nickelte 


Telegramme : 
Tafel- g 
geräte, wech Tebedarel, Mannheim. 
und Geschenk- General-Vertretungen zu vergeb. 
Artikel. 
Spezialität: 
Servlerbretter. ilch- 
Ebel Transportkannen. 


& Lohmann, 


Metallwarenfabrik, Berlin N 20. Wrtelthakteste Bezugsquelle. 


Wilhelm Helms, 
Kommandit - Ges., 
Hannover, Postfach 23. 


etallwaren, Klein- 
M werkzeuge, Küchen- und 
Fleischermess., Schlösser. 
B. Lubowsky & Co., 
Leipzig; 
Dittrichring 6. 


ineralwasser-Ap- 
parate, Flaschentfüll- 
und Reinigungsanlagen in 
neuzeitl., hygienischerKonstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 
I Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld 
Matera t messing- | Kataloge in all. modern. Sprachen. 
u. zinkvernick. Ausführung. 
Kaffee- u. Teeservice, Torten- 
platten, Brotkörbe, Ger. 


Marne er. Ap- 


vierbretter, Tabletts, ba parate bautalsalleinige 
Gläserteller „wo pezialität 
Butter-, Keks-, RE æ | Maschinenfabr. e? Mosblech, 


Gelee- u.Zucker- Köln- 


T 
dosen, Tafelauf- I 
sätze, Vasen, — 
Menagen, Eier- u. Likör: ervice, Exp 
Salz--u. Zuckerstreuer liefe rn ii nach aller 
Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog Ländern 
Porschet & Steinmüller. 
Nürnberg. Kata 
Mn | französ., 
Kunst- Too — ~ spanisch. 
ewerbliche m ze 
iiberzinn - 
Tafelgeräte 
usw. herstellen 
Apparate, Abtüll- 


Fränkisches Reer 
Nürnberg, Parkstraße 30. 


maschinen, Essenzen usw. 


Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf Das Echo mit Beiblatt Deutsche DOA Bezug zu nehmen. 


Berlin 


Jul. Nieder- 


Schloßfabrik, 
gegr. 1874, 


Tönisheide | 
(Rheinland). 


Postfach 6. 
M otorboote. 


und Schiffszwecke. 


und 
5—200 PS, 
Motorwinden, 

Motordynamos. 
motoren 2 und 5 PS, 
bordmotoren mit direkter Um- 
steuerung 3 und 5 PS, 
boots-Motoren 2 und 3 PS, 
Fahrrad - Hilfsmotoren 1,5 PS. 


Tel.-Adr.: 


Telegr.: 


Rels usw., 
Gewerbe. 


ineral wasser- 
maschinen 


Export nach allen Ländern. 
Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 
Fr. Düker, Stettin, 


Maschinenfabrik. Gegründ. 1883. 


öbe’export. Erstkl. 
Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer ia neuzeitlichen 


Formen liefert 
Möbelfabrik 


Albert 
Export-Abteilung. 
C 3, Alexanderplatz, 

Alexanderstraße 42. 


Gleiser, 


öbelschlösser 
In allen Ausführungen. 


drenk, 


Hansa-Werit, 
Berlin SO 33, 
Cuvrystraße 4/5a. 


troleum, Rohöl usw., 4 bis 
160 PS für 


Mir tür Benzin, Pe- 


stationäre 
Reform- 
Motoren-Fabrik A.-G., 


Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. 
M otoren für Rohöl, Gasöl, 


Petroleum, Naphtha usw. 
in stationärer 
für 


usführung 
Schiffszwecke von 
Motorlokomobilen, 
Motorpumpen, 

Außenbord- 
Außen- 


Innen- 


Grade - Motorwerke 
Akt.-Ges., Magdeburg. 


otoren, Rohölmotoren. 


Koerber & Naumann, 

Hamburg-Billbrook. 

Enkabillbrook Hamb. 
für 


motoren, kompressorlos u 


magnetlos. 
Oswald Pfeiffer, 


Hamburg 33, 
Stellbergstraße 69. 
Straightaway Hamburg. 


führungen zum Schroten u. 


Mi: in allen mod. Aus 


Mahlen v. Getreide, Mais, 


Gottfried Fickert & Co., 
Spezialfabrik 


für Schrot- u. Backmehlmühlen, 
München, St. Paulstraße 9/58 
ühlen, Getreide- Mahl- 
mühle „Ideal“. Modernste 
Konstruktion. Höchste 
Leistungs- 
fähipkeit. 
Erstklassige 
Mahlprodukte. 
Ing. 
C. Minne, 
Hannover. 
I ey -Ad 
Enim. 
A 5 ‚th. 
(Während ler Messe 


otoren ür Rohöl, 
Benzin, Petroleum. Diesel- 


für Landwirtschaft u. 
Altbewährt. Fabrikat. 


ühlen TI Landw. u. Ind. usikalien jeder An, 
„Mindenia“ - Steinschrot- nev und antiquarisch. 
mühlen, Klein-Backmehl- Sachverständige rasche 


mühlen, Sichter, Mahlsteine, 
Müllereimasch., vollst. Mühlen- 
anlagen. Pr. Sternemann & Co., 


Erledigung. 
Taussig & Taussig, 
pogrande 1783, 


G. m. b. H., Hamburg-Altona. Prag, 487—I, 
ühlen f. Hand- u. Kraft- 
betrieb. Thiem & Töwe, M Hense chin E 
j Maschinenfabrik, Halle Gegründet 1822. 
a. d. Saale 132. 
eve usik instrumente. 
M 3 ; M Als Spezialität liefern alle 
Blas- u. Schlaginstrum. am 


Champagne- 
steine. Erste Fabrik STS 
der Erde für Kunst. „U 
selbstschärfer. 
Bierbaum’s Werke, 
Porta Westfalica 10. 


Mess Manienantags 


vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537-538, 
Schließ fach 84, Preislisten gratis 


usikinstrumente 
aller Art, 
Sprech- 
maschinen, 
beste Qualität. 
Bestandteile 
usw. 
Arno Bauer, Sprechmaschinen- 
Fabrik, Chemnitz, Sachsen, 


M usikinstrumente 


komplette Mühlenanlagen 
bauen seit 1870 


Elitewerke Aktiengesellschaft 
Abteilg. Holtzhausen & Co., 
Nossen (Sachsen 10.) 


Mt echte 


Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 


Gebr. Stallmann, Duisburg, 

Rheinprovinz, und Heiden, 

Kanton Appenzell (Schweiz). 
— Gegründet 1873. — 


u. Saitenfabrik. Weltbek. 

als vorzügl. Bezugsquelle. 
Allein. Fabrik. der ges. gesch. 
Bernhardt’s Silberstahl-E-Saiten. 
„Die Saite der Zukunft“. 
Ammon Gläser, Eribach LN, 
BEE 


undharmonikas 

Akkordeons u. alle übrigen usikinstrumenis. 
Spezialfab. 3 

Musikinstrumente liefern | 


für Zithern ef 
all. Art. Mandol. Gau 
Lauten, Gitarr, & 


nach allen Ländern Eberle & 
Heberling, Trossingen (Dtschl.) 


Mundharmoni- 
undharmonikas eg Akkorde- 
aller bekannten Weltfirmen ons. G. A. 
liefert sofort ab Lager Hawraneck, 


Fritz Hädrich, Chemnitz. 


ben, 
Verlangen Sie Liste od. Muster. E A L Sachse 


e te — Me 
2 (EI abrikation, 
GE Export, Lager 
e | ` Heinel & Co. 
. 
M Akkordeons, Zithern aller ER 
Art. 3 eigene Fabriken 


Gegr.1884.Qualitätsware billigst. 
Auch Violinen, Lauten, Gitarren, 
Mandolinen, Blech- u. Holzblas- 
instrumente, Kindermusikinstru- 
mente, Musik Spielwaren usw. 
Größte Lieferfähigkeit. 
Firma Huthmeinel, 
186 Klingenthal (Sachsen). 
Telephon 57 u. 58. 


Meere u Konzenta 


M usikinstrumente. 


Ernst Hess Nacht., Kungestbel 
Nr.102, Spezialfabrik für chroma- 
tische mehrbässige Akkordeons. 


Akkordeons u. Konzertinas 


ä — H 
. 
lief. i. nur erstkl. Qualitäten 


Spezialität: 


Violinen, 
Aut. preisw. Schlott, Hohner & 
Co., e Fabrik, Brunn- Bee, Bögen, 


döbra b. Klingenthal 8 I. Sa. 


Mv ene ma Karl Höfner, 


Schönbach, Böhmen. 
Engros, Export. 


und Akkordeons in allen 
Ausführung. u. Preislagen 


sowie Musikinstru- 


mente aller Art, wie Katalog gratis. 
Gitarren, Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw., 
deren Bestandteile usikinstrumente: 
und Saiten; ferner Als Spezial x nzertinas 
Kinder - Musikinstru- nions und CF Uhlig, 
mente und Spiel- F. Lange vormals Am Rosen- 
waren mit Musik. Chemnitz (Sachs.), Preis- 
Haug "REI latz 2. Gegründet 1819. 

sur RE iste frei. 

Klingenthal 

in Sachsen und \ trumento "- 

Graslitz in Böhmen, Mi -Tennis- 
bk Sat ] 
he Sait. ‚dir abFabrik 


E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 
Einkauf von ge- 
trocknet u. gesalz. 


te 
ikinstrumen 
Mr: Art und Saiten 


Schafdärmen. 


MaxSpranger Brunndöbra es 
Spezialmusterkollekt.f.all.Märkt. 


à 2000 M. geg. Vorausbezahlung. 1 löchste Leistungsfähigk: 
usikalien. Herstellung mäß. Preise. „nf Gegr. 
M jeder Art in Stich, Satz] Spezial- 


und Autographie. kataloge 


Buchdruck: umsonst. 
Kataloge, wissen- Carl 
schaftl. und fremd- Gottlob 
1 Werke. gg 


C. G. Röd DAN. A 
er Markneukirchen (Sa. ) Nr. 217 


* 


Nr. 2050 


26. Oktober 1922 
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aller Art, sämtliche Zu- 
behörteile. Besondere 
Export- Abteilung für Sprech- 
maschinen und Schallplatten 
aller Marken. 
„Migro“ Musik-Instrumente- 
Großvertrieb, 


Me samehe Z 


Berlin SW, Friedrichstr. 25-26. 


Alvo-Sprechapparate, hoch- 
wertige 
Qualitäts- 
Marke. 
Verlangen Sie 
neuest.Katalog 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Inh. Albert Vogt, 
Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27 


Mader rt mund 


Mises instru mente, 


Saiten aller Art, Mun 
harmonikas, Akkordeons- 
Konzertinas. 


IXA 


August Weller jr., Inhaber: 

Richard Gommert, Markneu- 

kirchen L Sa. 254. Fabrikation. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


usikinstrumente 
u. Saiten jeder Art empf. 
C. A. Wunderlich, 
Siebenbrunn - Markneukirchen. 


HIT 


Gegr.1854. Katal. frei. Vertr. ges. 


usikinstru- 
mente, Streich- 


instrum., Bogen, 
Eluis, Mandolinen, Gi- 
tarr., Lauten, Saiten, Be- 
pfeifen, Taktierst. usw. 
Zimmermann & Co., 
Markneukirchen N. 274. 
aller Art. 
Joh. Gottfr. Dunger, 
Erlbach i. Vogtl. 
M Sprechmasch., 
Schallplatten, 
Bestandteile. Engros, | 
Verl.Sie illustr. Katal. 
Mechanische Werk- | 
stätten W. Sieg, | ) 
adeln aller Art, 
Näh-, Steck-, Sicherheits- 
Haar-, Packnadeln. 
Platanenstr 11.Tel-Ad.Bielenad. 
» eieiei eege e 
adeln aller Art 
in vorzügl.Quali- 
seit 50 Jahren 
fabrik, Würselen b. 
Aachen (Deutschl). 
Na aller Art 


standt., Notenp., Stimm- 
n 
WMäusikwaren, | 
Export, Fabrikation. 
Berlin 8 59, Boppstraße 1/2. 
Adolf Bielen, Düsseldort, 
tät fabrizieren 
Gebr. Queck, Nadel- 
(Spez.: Maschinenstrick 


nadeln, Nähnadeln, Näh- 
maschinennadeln usw.). Carl 
v. Winterteld, Frankfurt a. M. 
K ec Bell ni A 


ähmaschinen 
Mundlos 
(Original Victoria.) 


Weltbe 


M rühmt, 
undlos Aktiengesellschaft, 
Magdeburg. 


etze, Mechan. Netz- 
fabrik G. m. b. H., (vorm. 


Schroeder und 
Landsberg an der 


Angerstraße 14 


Moegelin). 
Warthe, 
16. 


eubeiten aller Art 
liefern stets prompt und 
preiswert. 


lenfabr. u. optische Schleife- 


Orini A. Schweizer, Bril- 
Fürth 


reien, (Bayern). 


Behrend & Brune, Altona (Elbe). | Brillen, Pincenez, Brillengläser, 


euheiten der Stahl-, 
N Luxus- und Haushalt- 
Branche. 
— Preisliste auf Wunsch! 
Gerhard Groth, Köln, 
Mühlenbach 4. 
Telegr.-Adr.: Novedades Köln. 


200 Export- 
euheiten. 
Gebrauchs- 
artikel und 
Spielwaren. 
G. Michael, 
Berlin 87, 
Beusselstr. 55 E. 
Musterkollektion 
Mark 10—20 000. 


Nö ue e e Ver- 


lang. Sie kostenlos 

unsere Liste E. üb, 
sensationelle geldbring. 
Neuheiten. Zelo Gesellschaft 
Berlin 26, Naunynstraße 39. 


ieten, Zweispitznieten 
in jeder Aus- 
führung. 


Alb. Rauser, 
Berlin SO 26, 


merierrahmen (automatisch) 

für Rotation 
und Flachdruck 
fertigt als Spezi- 
alität 


Ne eranmen (automat Nu- 


K 


Meet 
7 - 
fter j 
CIALA 


F. Hirtschulz, 
Berl.-Lichtenberg, Eitelstr 16 
Telephon: Lichtenberg 105. 
Gegründet 1874. 


O Srez Hefte 

spez. Heiligenbilder, auch 
getahmt. Kunstanstalt 
B. Orosz Akt.-Ges., Leipzig. 


elmühlen jeder Art und 
0 Größe, Kolonial-Oelmühlen 
W. Janke, Hamburg le. 

O Pte kama Oel- 
Extraktlons-, Raffinations-, 
Preß-Anlagen nach eigenen 
Systemen liefert Amandus 
ahl Nachfg., Eisengießerei v. 
Maschinenfabrik, Hamburg J. 

Kolbe & Lanfers, 

Magdeburg-N. 14. 


IN Sed α 


elmühlen 
nach eigenem System mit 
allen Hiltsmaschinen, 


Ges. für opt. Erzeugn m. b. II, 
Dresden-N. 23, Kleiststraße 10 
Groß Schleiferei für Augen 
glāser aller Art (Bi, Peri 
skop, Menisken, Cylinder, Tori, 
Lentikulare), Doppelf kusgläser 
| nne 


aus einem Stück I 
sichtbare Trennungslinie in 
allen Kombinationen, optische 
Linsen aller Art, Lupen, Lese 
gläser und Prismen in la. Qua- 
lität, Material und Flächenbear- 
beitung. Telegramm. Adresse: 
Heydalwerk Dresden. 


0 ** 


Optische 
(Bayern). 


A. Lehmann, 
Werke, Fürth 


eser 
S 


Kneifer, Schutzbrillen, 
Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
rößerungsgläser, Kompasse, 
arometer, opt. Zeicheninstru- 
mente, Theatergläser,Feldstecher 


Brillen, 


optische 
Linsen, 
Lupen, Lese- 
gläser, 
Schutz-Auto- 
brillen, 
Fadenzähler 
usw. 


(ei: Preisliste t. moderne 
Hermann Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow 3. 

pt 
eater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 
ptik all. Art. Lesegläser, 
Lupen,Linsen f.sämtl.Instru- 
men. Pippel & Glücksmann, 
Opt. Präzisions-Anstalt, Berlin 


Brillen-Optik kostenlos. 
0 ikallerArt, 
Rathenow. 
mente. Spez.: Dachkantpris- 
SO 16, Brückenstraße 8. 


ptische Glas- 

schleiferei fi 

mod. Augengläser, torische 
u. flache Zylindergläser in allen 
Kombinat., Meulsken, Musche'- 
monokel, Doppellokus. 


Franz Friedrich, Rathenow. 
esen-Einsetzmaschinen 
O. Hoppe & Co. Nachf., 


Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


(Kaes en 


für Wäschereien, Spinne- 
reien usw. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


apiere. Lösch- u. Flltrier- 
P papiere, alle Farben, Formate 


und Gewichte. 
F. E. Epperlein, Elterlein, Sa. 


Per, Export. 


Carbon-Papiere. 


Giebmanns & Mahler 
G. m. b. H., 
Köln. Titusstraße 8. 


D’erze — Papier- 
erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoff, 
Esson - Wien - Amsterdam - Zürloh. 


apier und Pappen 

aller Art liefern prompt u 
preiswert Behrend & 

Brune, Altona (Elbe). 


apier- und 
P Hutbuchstaben. 


Ludwig Haring Nachf. 
G. m. b. H., Berlin SO 26. 


apier u. Papierwaren 
Eugen Schlösser, 
Remscheid 28, Postfach 17 


in großer Auswahl liefert 
schnell, prompt und billigst 
Großhdl. Friedrich Schneider, 


biz: u. Schreibwaren 


Leipzig. Preisverz. kostenlos. 
apier- u. Schreib- 
waren. Fabrikation — 
Export. Extra-Anfertigung 

von Schulheften, Diarien, Notiz- 

und Kontobüchern usw. 
M. Sigmann, 


Frankfurt a. M., Seilerstraße 9. 


apiersack-Maschi- 
P nen mit und ohne Druck- 
vorrichtung, sowie Rollen- 
Aruckpressen liefern 
Windmöller & Hölscher 
G. m. 29 
Lengerich In Westfalen. 


Bee? 


Bernh. Lindner & Cle., 


Spezialfabrik für Luxuskarten 
— und Trauerpapierwaren. — 


Düren (Rheinland). 


~ 


apiorwaron, Pa 2 
cheiben jeder Größe und 

Stärke, Papiersäcke für alle 
Zwecke, undurchlässige Papier- 
einsätze. Faltschachteln, Ver- 
sand - Kartons, Lebensmittel- 
packungen, Pack-, ai o — 
Pergament-, Ersatz - — ei 
aller Art. 


Adolf Nau, Paplerwarenfabrik. 
Luckenwalde. 


Pee mit u. ohne Al- 


arfüm. 
Lance - Parfüm. 
Dr. Thilo & Co., Mainz, 
Chemische Fabrik. 


kohol, Seifen, Puder, Cos- 

metiques, Brillantinen, Po- 
maden in Spiegeldosen, Florida- 
u. Kananga-Water f. all. Märkte 
liefert Parfümeriefabrik „Her- 
mosa*, Carl Hansen jr., Ham: 
burg, Böckmannstraße 49. 


Prima und alle Arten 


Kosmetike für den Export. 


Parfümeriefabrik 
S. J. Meyer & Co., 
Hannover. 


Paneelen und kos- 
metische Präparate in allen 
Qualitäten und Preislagen, 
rompt lieferbar. Verlangen Sie 
illustrierte Preisliste. 
Florex-Parfümeriefabrik, 
Berlin 48. 
P wässer, Mundwässer sowie 
alle pharmazeut. u. kosmet. 
Artikel liefert preiswert: 
Chem. Fabrik Alfred Kricke, 
Wolfenbüttel. Vertret. gesucht. 
Berg "Reen 
Prachtausführung. 


E el 


24 Muster franko M. 400 Voraus- 
zahlg. R.Backhaus, Bad Homburg9. 


arfümerien, Kop!- 


Feuerzeuge — Spezialität. 
—̃̃ ͤ ——— EN 


J. Frledrich Ammon, 
Nürnberg, Schwabacher Str. 80 


P ntstifte mit u.ohne 


Zeichenpapier, Transparent- 
papier usw. usw. Berliner 
Lichtpaus- u. Pauspapierfa- 
brik G.m.b.H., Berlin C 17. 


Data, Pausleinen, 


in allerfeinster Ausführung 
große Auswahl. Muster- 
sendung v. M 15000 anfangend 
gegen Vorauszahlung. 
Gebr. Salzer, Nürnberg. 


Dr 22 handgestrickt 


erlfransen, Volant- 
P fransen, Ampelkästen mit 

Perlbehang, große Perlvor- 
hänge für Türen, benster usw 
erzeugt äußerst vorteilhaft 


Arthur Ficker, Elterlein i. Sa. 


erlmutter waren. 
Spezialität: Bäder-, Basar: 
und Geschenkartikel. 


Perlmutterwarenfabrik 
Rudolf Bang, 
Brambach i. Vogtl. (Sachs.). 


Automatische 
Personen- 
waagen mit 
selbsttät.Ausgab.einer | 
Wiegekarte mit Tages- 
datum u. genauestem Jk 
Gewicht. Reagierend a. JẸ 
1. 2 od. 3 Geldst. all. Gr. 
Kein elektr. Anschlı 6. j 
unabh., nie Störungen, 2 
sehr beliebt, hochrent, ; 
Alleinverk. z.Fabrikpr. S 
E. Valk, Düsseldorf, = 
Apollinarisstr. 34. — 
Export nach allen Weltteilen 


— g 
d 

. | 
H 

ar 
E, e 
« 


Heizöfen 
und -Kocher, 
Lampen und 

Brenner für 
Petroleum, 
Laternen, 

Spiritus - Kocher, 

elektrische 

Beleuchtungs- u. 

Heizkörper, 

Stahlblechreflek - 

toren, Azetylen- 

Grubenlampen. 

GrößteLeistungs- e 

fähigkeit. ge 

Gebrüder Wolff, G. m. b. H., 

Neheim in Westfalen. 
Gegründet 1833. 


P fina kocher 5 


flanzenleime: 
Prolffer & Dr. Schwandner Bak, 
Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 
Zweigfabr.Lissen-Osterfeld i. Th. 


harmazeutische, 

kosmetische und chemisch- 

technische Präparate, und 
Nährmiitel liefern in Export- 
packung Sabolgesellschaft, 
Karlsruhe. 


harmazeutische u. 
techn. Chemikalien, Stein- 
salze liefert 

Paul Arthur Schneider, Leipzig, 
Bayersche Straße 105. 


harmaz. Extrakte 
(Insbesondere Mutterkorn), 
Pepsin, Pankreatin, nach jed. 
Pharmakopoe liefert tropenfest 
Chem.-pharm. Fabrik Apoth. 
Fr Heimann, Andernach a. Rh. 
Auslandsvertreter gesucht. 


harmaz., Chem. und 

Kosm. Präparate. 

Spez.: Hingfong - Essenzen 
HarlemerArt. Magentropfen fabr. 


Franz Rasch, Königsee i. Th. 


harmazeutische 
Präparate, 
Kautschukpflaster aler Aıt. 


Alleinhersteller 
d. weltbekannt. 
„echten 
Bückeburger“ 
Hühneraugen- 
pflasters 
‚Probat“. 


Fabrik pharmaz. Präparate 
Georg König, Bückeburg. 


harmazeut. Spez.- 

Präparate, Tierarznei- 

mittel Spezial-Seifen und 
Dental-Präparate. Eingeführte 
Fachvertreter gesucht. 


Pharm. Fabrik Geo. Dötzer, 
Frankfurt a. Maln 3. 


ge ee 
P für Fachbedart, 
Liste franko 
durch 


Klimax-Camera- 
Werkstätten 


Theodor Harbers, 
Leipzig. 


Mappen, Passepartouts, 
Albums, Postkartenrahmen, 
Kalenderrückwände. 
Kartophot G. m. b. H., 
Berlin- Schöneberg. 
Bahnstraße 19/20. 


P-Mar Kartons und 


hotogr. Cameras 
mit direkter Beobachtung 
des Bildes in Augenhöhe bis 
zum letzten 
Augenblick. 


Schnellste 
Moment- 
Camera. 
Prosp.D v. 
Bildsicht Camerawerk, Hannover. 


ERS 


Wei 
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en, Stereos. 


* — 1 CH 
Schönecker, Berlin S 42, 


Brandenburgstr. #9. 


Postkar 


P. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 


4299 


4300 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


hysikalische Appa- 
Pate tür Lehr- u. Schul- 
zwecke Katalog kostenfrei. 
Curt Dietrich, Fabrik physikal. 
Apparti Palme 1860, Lei 
zig-Co. 43, Waisenhausstr. 10. 
lane-Bestandtello: 
Mechaniken, i 
Hämmer, ` 
Werkzeuge, 
nur Qualitätsware. 


F. Langer & Co., Berlin O 27, 
lumenstraße 29. 


iano-Bestandteile. 
Sämtl. Bestandteile d. Piano-, 
Einbaupiano-, Harmonlum-, 
Orgel- und Musikwerkindustrie. 
Der E 
Eifenit“. Eigene Fabriken un 
Großhandlung. 


Eduard Si SE & Sohn 
G. m. b. H., Eisenberg I. Thur. 


la- ofabrik 
August Dassel, Berlln N. 4. 
' Gegründet 1859. 

— Mehrfach pråmiiert. — 


Inno-Fnbrik. 
C. Hoelling & Spangen- 
Beem ee e A 
rstklassige Aus S 
nach allen Welttellen. Tropen 
sichere Konstruktionen. . n 
verlange Illustrierten Katalog. 


ianofahrik 
Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 


(Saxony). 
Export nach allen Welttellen 


lanofabrik 
onrad Krause, 


gründet 1 
Berlin K. . 1. 


iano-Fabrik. 
Schulze & Sohn, 
Zwickau Sa. 
Serlöse Vertreter gesucht. 


ianefertofahbrik 

G. Schneider & Sohn, 
Luckenwalde-Berlin. Erst- 
klassige Fabrikate. Zerlegbare 
Pianos in verschiedenen Holz- 


Ex 
sët 


EE 

ianos, Auto-Planos, 
Flügel. Zum 

Weltmarken. 


Karl 
R. Andrae, 


Hamburg 


industrie alast. 
Telegramme : Andraeplan“. 


Plans» . Bnidur 


anes- Balduraelia 
anos -= Bla 
Electro-Baldurnola 
Baldur-Pianoforte-Fabrik A.-G. 
Frankfurt e. H. W. 8. Gegr. 18 2. 
enee, Ee 


vorzügliches 


El. Pietschmann e Merkel, 
. m. b. H., Berlia-Friedenau 12. 
— 


innos, hervorragende 
Katz ‘tropensicher, 
äußerst preiswert. 


Riese, Hallmann & co., 


G. m. b. H., 
Berlin O 34, Frankfurter Allee 41. 


Telegramm -Adresse: 
Atlasplano. Berlin. A. B. C. Code 


innos und den Kleinsten 
Flügel der Welt, 1.25 m 
lang. 577 1.57 m lang. 
tabriziert Reinhold Schröther, 
Berlin N 39. — Telegramm- 
Adresse: Reinopiano Berlin. 


ianos A. Schütz & Co., 

Planot.-Fabr.. Brieg (Bresl ) 

Gegr. 1871. Nur ersjkıassige 
Planos, tropensicher. 


Iaues. Nach England 
P ca. 20 000 versandt. 
Waidemar-Piano- 
Company, 
Berlin-Lichtenberg I. 
Vielfach prämiiert. 


Wir bitten bei 


lanos. erstklassiges Fa- 
P brikat, billige Preise. 

Gustav Lutze, Pianofabrik, 

Braunschweig (Deutschl.) 


ianos, Flügel, preisw 
Tonlich wertvolle, technisch 
a. feinste durchgearbeitete 
Instrumente, unübertroffen in 
Haltbarkeit und Stimmhaltung. 
Planofabrik Hoffmann 
Kühne, Dresden. 


innos, FIN el. 
Franz Liehr, Hofpianofabr., 
Liegnitz. 6 et 1871. 


ianos — Flügel 
hervorrag. Quali ts-Instru- 
mente, tropensicher. Spez. 
Kunstspielplano 
„Biconola“. 
Pianoforte-Fabrik 
J. H. Bleling &Co. 
GmbH., Geisen- 
kirchen i. W., 
Breitestraße 13-15. 
Telagı.: Bicoplano. ABC-Code 5; E. 


ianos und Fiügei. 
R. Barthol, 

Berlin SO 361, 
Manteuffelstraße 81. 
Kgl. Span. Hofilefer. 

egrüudetr 1871. 
Erstklass. Fabrikat, 


mäßige Preise. Export nach all. 
Lände:n, für alle Klimate geeign. 
ne 


ianes nnd Flügel, 
neue erstklassige Fabrikate 


sowie brauchte Instru- 

mente der Firmen Bechstein, 

Blüthner, Steinway usw. liefert 
Max Porth, 


Berlin - Charlottenburg, 
Wallstraße 40. Engros— Export. 
lanos und Flügel 

rmer 
seit 1834 hervorra nd be 
währtes Fabrikat. sherige 
Produktion 55000 Stück. 


Ferd. Thürmer, 
Meißen in Sachsen. 


Pie u. FIQ 


el. 
Ia Qualität, korrekt: Preis- 
gestalt.‚schnellsteL eferung. 
Hans Vogel, Leipzig-Süd, 
Nürnberger Straße 59. 
Vertreter gesucht. 
Inneoes-Strnuss 
und Kunstspielplanos, für 
alle Klimate, 
erstklassige 
ualität, 
vort fte Preise. 
fIlustrierter Katalog 
auf Wunsch. 
Lochow & Zimmermann 
Pianofortelabrik, 
Strausberg -Berlin. 


lassavabesen, 
Cocoshesea 
und grobe Bürstenwaren In 
allen Ausführungen sowie zuge- 
richtete Pflanzen- 
faserstoffe für 
die Bürsten- 
fabrikation lief.: 


Herforder 
Piassavabesen- und 
Bürstenfabrik 
Aug. Werth, 
Herford in Westfalen. 


insel 
fabri- 
zieren 


Gebr.Fuld 
Nürnberg-R 
speziell Ra- 
sier-Pinsel, 
Anstreich- 
Pinsel, 
Lackier. 
Pinsel, 
Schul-Pinsel 
tü: Export. 


Alle Sorten Borst- 
und Haarpinsel für Kunst, 
Gewerbe u. Industrie fabr. 

In erstklassiger Ausführung 

Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg. 


insel aller Art. Spezlalit.: 
Ringpinsel, Teerquasten, 
Malerbürsten. 


. 


— 


C. v. Molitor, Pinseifabrik. 
Bretten- Baden. 


Pera weiter Maler. 


Bürsten, Schiffs-T ussten. 
J. Velling, Pinsel 
Goch am Niederrhein. 
Gegründet 1858. 


lakate, Prospekte, Kata- 
loge, Etiketten, sonstiges 
zugkräftiges Werbematerial 
In all. Sprachen, sowie Klischees 
und Galvanos liefert 
Graphische Kunstanstalt 
B. Nister, Nürnberg. 


lantagen - Goräte,. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 


lättorel«- 
Maschinen. 
Oberhemd.-Bügelmaschinen. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 
Beriin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


lomben aus Biel o Blech. 

Plombenzangen (eig. | 

Fabrik 1.Suhl( Thür.) KSM 
Plombierdraht u. Schnur 
Plomben-Gilemaschin. 
Carl Hertort, Berlin S 54 


orzelian- u. Emaillekitt 
„Frauenlob kittet Glas, 
Porzellan, Emaille dauer- 
haft, feuer - und wasserfest. 
Paul Günther, Berlin N 20, 
Biesenthaler Straße 11. 


orzollan-, Steing.-, Glas-, 
Emaille-Gebrauchsgeschirre 
all. Art lief.prompt u.vorteilh. 

C. Lücke, Mettmann (Rhld.). 


orzellnn ı Tafel-, Kaffee- 
Tee- u. Mokkaservice, De- 
jeuners, alle gangb. Sorten 
Tassen und Teller, ge, Salat- 
schflsseln u. sonstige Gebrauchs- 
schirre, sow. alle elektrotechn. 
orzellane liefert laufend Franz 
Neukirchner, Glashütten u. Por 
zellanfabriken-Erzeugn.- Export 
Marktredwitz in Bayern. — 
Zu d. Messen I. Leipzig: Midler 
passage, Laden Nr. 6, parterre 


orzellangehrauehse - 
eschirre, dekor. Erste 
eringswalder Porzellan 
Manufakt., Richard Waldapfel, 
Geringswalde i. S. 


Fabrik von 
orzelian- 
Tüärdrückern 


P 


Heinrich Küper & Co., 
Iserlohn 
Deutschland). 


oerzeilanutaren all. An, 

GE K bunt, Hotelgeschirre. 
W. Angermayer, Gmb 

München 2 NO., Giselastr 25 


osament-Knöpfe,. 
Spez.: Häkel- u. Nähknöpfe, 
Alfred Heinze, Dessau, 
Margaretenstraße 26, 


EE, 
Dëse in Bromsilber- 


he a Offsetdruck. 
Anfertigung u. Verlag! | | 
Max Breslauer, . E 
Kunstanstalt, Leipzig. 
ostkarten, Albums, 
Kunstblätter usw. Antertig. 
nach Bestellervorlagen in 
best. Ausführ. Paul Knä chen, 
Zöblitz i. Sa. Gegr. 1878, 


Göppingen, Wüıttbg. 


ostkarten, PariserSalon, reßpumpon (hydrauiisahe) 
P Glückwunschkarten, Kunst- fungs- í 
blätter, Silhouetten, Kalen- umpen, 7 l i 


derrückwände, gerahmte Bilder.] Kesselauswasch- 


Chromos. Must. geg. Mk.300 bis} pumpen, Mano- 
Mk. 4000. Moderner Kunst- meter, Hochdruck- 
Verlag, G. m. b. H., Berlins Wes. armaturen 
— fadriziert als 
Panade jedu 15 in Spezialliät: 
romsilber und In jeder! Pumpentabrk 

Ausführung. Große Muster- Urach“ in Urach (Wärttemb.) 
en gegen 500 Tücht. u. zuverlässige Venen 
von E sed U Kulturstaaten gesucht. 
Spezialität: Frauenschönhelten. nen Kulturstasten gesucht 
Akte. Liebesszenen usw. Neu- nampan alior Art 
teiten in aparten Auss tür Wasser und Luft, Dis- 


karten (Katzen und Hunde mlt 
Glasaugen, Kopfkart. m. Haaren, 
Hüten usw.) „„ Photochemie“, 
Fabrik photographischer Papiere 
und Reproduktionen 
Berlin N 118 (Deutschland). 


hragma- u. Flügelpum 
Klein, n è Becker: 
Akt.-Oes., 
Frankenthal (Pfalz). 


Pirate aller Art. 


Alfred Kratzsch, Maschinen- 
fabrik und Eisengleßerel, 
Gera-Reuß 19. 


umpan aller Art. 
Gustav Redlien, Kiel. 

n alier Art. 
Kate Maschinenlabr. 
Frankfurt a. M.-Rödelbeim. 
— 


P“ an 


ostka m und Kunst- 

blätter. Be Mengen sofort 

fbar.Kunstverlags-An- 

stait „Olobus‘‘, Richter&Co., 
Leipzig. Brühl 18. 


ostkartsn mit Ansichten, 
Ansichteu-Albums, Pano- 
ramen usw. nach den eig. 
Vorlagen der Besteller fertigen 
In den modernsten Ausführungs- 
arten run und preiswert 
C. LU öder G. m. e H., 


n 
unzerbrechlich, 
höchste Vollendung. 


Leipzig, Gerichtsweg 3/7. 
Aeltest, u. Pedeut.Drucherel ihrer Ernst Harms, Berlin -Lankwitz 
Art. 1200 Arbeit. 13%0Schnellpress. Dessauer Straße. 
ostknrten- und Photo-| uppen. Die „Dresdener 
P rahmen in poliert. Holzlelst. P 1 in hochkünst- 
lief. spez. t. Exp. W. Sahre, lerischer 3 


stilechter Aus- 
führung und Ver- 
wendung besten 
-I Materials. 

H. Hohlfeld, 
Kunstwerkstatt, 
Dresden, 
Johannesstr. 19. 


Prinzen kleine, gekleidete 


Dresden, Rietsche straße 16. 
estkarten aller Art 


e-Imit., ölplast. Pin- 

selstrich - Wi be. Katal. 

t. Musteraib.M.400. Schmidt. 
Mammitzsch & 85., Leipzig. 


Pre Alben, in 


Rare u. Bilder, 
Gemäld 


fabriziert als Spezialität 

Edwin Krause, Puppen- 
tabrik. Königsee 1. Thüringen. 
Tüchtige Auslandsvertr. gesucht 


Anfertigung nach einzu: 
sendenden Photographien. 


8 14. und alle Sonne- 

Stern & Schiele, Berlin LN a 

ostkarten aller Art, Spielwaren. 
Hellgenbilder, sën, ër $ Jondort, Nürnberg 
er, >. 

Krippen usw. Inter- ETES (Kä 8 laben a. 
ne SI (St und Stehbabys, 
kollektionen von H 2 DER RE 
Mark 500.— an. BESTE] Jia: Band am Fuß" 
Exportverlag Peter Triem,Inguheit: 

München, Brienner Straße 40. Casodora“, die 

(Alemania). lebende Glieder- 
ten. sitzpup 
Sgr an St. Kunst] H: Se. 
M. 30000,—, 1000 St. Probe. & CN ner 


und 
om. Trachten- un 
ME map en. Verlan 
Musterkollektion A, en: 
26 Stück verschied. nach künst- 
lerischen Entwürfen feinst ge 
kleidete Puppen, postfrei geger 
Voreinsendung von Doller 4.—, 


gegen Scheck bei Auftrag. 
Alfred Weinstein, Hambyrg 11 


ostkarten aller Art 
nur erstkl. Qualität, sowie 
Herstellung von Albums u 
Postkarten. uster kollektion: 
Mark 400,—, 600,— und 1000,—. 
Ludwig Carstens, Hamburg 30 


estkarton, Kunst- 
blättor und Änsichten- 
alben. Anfertigung nach 
Photos usw. in allen Druckver- 
fahren vollkommenst. Technik. 
Hochwert. Qualit. Schnelle Lief, 
Dr. Trenkler & Co., 
Leipzig - Stötteritz 1. Sa. 
Graphische Kunstanstalt. 


ostkarten u. Bilder. 

Oelgemälde, imitat. „Degi“. 

Kataloge gratis. Muster- 
send. M.3000.—. Georgi & Co., 
Leipzig, Neumarkt 31-33. 


resson, hydr. u. Spindel i 
Wein- u. Fruchtsäfte, Oliven- 


en 9,— 
od. Guld S 


haltigere Mus- 
terkollektionB A 
mit 50 Stück A 
verschled.zum 6% 
doppelt. Preise, 
Kollektion C 
mit We Wé 
zum dreifachen 
und Kollektion D mit 90 stück 
versch. zum vierfachen Preise. 
Große Abnahmen Rabatt. 
C. P. Wiickens, Ste 
Neuhaldensicben één Pr. Sachs. 
eutschlandl. 
Generalvertrieb der T eng" 
Trachten-u.Charakterpuppen ` 
u 


und 
P Plüsch und Stoff, 


e aus Filz, 
weichgestopft, fahrbar- 
Albert Müller, 
Nossen 21.Sa.,Puppen- 
und Spielzeugfa rik. 


öianlagen. Radreitenpressen, 
Ballenpackpr., Lederpr., Pumpen. 
Bergmüller & Co., Vaihingen 


ab 


a 
® E 
S 

= 


rismen und 
Photo-Apparate. 
L. Staudinger, 


allen Anfragen auf „Das Echo mit BeiblattDeuischeVExpört-Revue‘ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


asierapparate, 
Klingen, Rasiermesser nu 


Ringer u. sàmtl. 
Stahl- 
waren 

für alle 


Qualität. 
Metallwaren- i Ceo) 
Länd Eig. D 
Erzeugung. 
Feinste Qualit. Otto E. Stiehl 


fabrik Aluminia 
Rap zrzëtorste und O. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 


Dortmund. 
Klingen, Abziehanpar. fabr. 


Hessische Präzisionswerke 8 
Asler messer. Hohl- 
Hermann Bleske Com. - Ges., B schleiferei. Streichriemen 
Frankfurt M., Hohenzollernstr. D und Abziehapparate in nur 
hochwertiger Qualität 


liefern: 
R ere senine aller Sy- 
steme spez. in Metalletuis, 
Westentaschen - Apparate, 
Piccolo und Liliput in Metall- u. 
Lederetuis, Klingen, Klingen-Ab- 
ziehhalter u. Abziehmaschinen, 


Grüber & Lösenbeck, 
Lüdenscheid, Metallwarenfabr. 


Fabrik- Marke 


asierapparate und 
Klingen, Schleifapparate. 
Oettinger & Hahn, 
Berlin R 35, Potsdamer Str. 112. 


H. Westhofen & Co., Wald- 
Solingen, Rasiermesserfabrik, 
Hohlschleiferei.Mustersortiment 
in beliebiger Höhe geg. Vorein- 
sendung des Betrages auf unser 
Konto bei der Deutschen Bank, 
Zweigstelle Wald (Rheinl.) od.a. 
d.Postscheckamt Köln Nr.101644. 
Seegen . 


asierapparate, Syst. 
Gilette SE Luna; Hasler. 
klingen, Etuis, Metalletuis 
u.kompl. Garniturem; Taschen- 
Rasierapparate (Westentaschen- 


format) fabrizieren von den ein- relsw. 
fachsten bis zu den feinsten Put er 0 
schwer versilberten und ver. ware, 
Ideten Luxusausführungen Spezialität: in 
ollmer & Co. d. m. b. H., Doppel ringfas- 
Metallwarenfabrik, Elberfeld 1. sung, D. R. P. 
u. Auslandspat. 
asierapparate. arantiert — `" 
widerstandsfäh. in heiß. Wasser. 
Alleinfabrikant: 


Zorlig-Werke, 
Meta Iwaren- 
fabrik, 
Buergel bei 
Frankfurt a. M. 


Korrespondenz 
In allen Sprachen. 


Jakob Meisel, gel) ` 
Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. 


asierpinsel liefern 


äußerst vorteilhaft 
Thimig & Busch, 


Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch b. Nürnb. 


Zur Messe in Leipzig: 
Meßhaus Flora, Petersstr. 23, 
3. Stock, Stand Nr. 122/129 
(Vis-à-vis Concentra). 


die Besten von Allen ! 


asierpulver ‚Depilo‘ 
zum Rasieren ohne Messer 


Alteingeführte Marke. 


FOR SUPERIOR í Ständige Nachbesteller. 


Sāmti. Solinger Stahlwaren. AlfredHaas, Sontra (Bez.Kassel) 
K pete Lelstungsfähigkeit! asiersessel in 

atalog auf Wunsch. Muster— B allen Ausführungen 
sort. Leg. Voteinsend. d. Betrages. sof. lieferb. 


Gustav Adrian, Stahlwaren- 


Gr. Leist S- 
fabrik, Solingen-A. (Deusschl.) ligkeit Ei 


fähigkeit Eig # 
Werkstätten. 
J. Seeger, 
Berlin SW 68, 


asierklingen, 


allge- 
mein anerkannt als 


VOT- 


zügliche Qualität. Wöchent- 
Chstleistung 


liche Hö 


95 f N 
Klingen, N 


Kochstraße 5. 
auchtabak. Spezial- 
marke: Edelster Virginia- 
Shag in Blechdosen und 
Papieıpackung direkt v.d.Fabrik 
Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, 
Scharmbeck-Bremen (Deutschl.) 


Niepenberg & Co. o. 


8 m. b. H., 
M tahl- u. Metallwarenfabrik. echen- ` & 
erscheid-Solingen (Rheinl.). maschinen 
„Hannovera“ CT 


asierklingen und|Oventrop & Heutelbeck in Peine C 
Apparate. Leistungsfähige 
Spezialfabrik 

Sartorte & Dressler G.m.b.H. 


Berlin, Holzmarktstraße 21. 


asierklin enwerk 
R « Brucklac er, BerlinS, 


echenmaschinen 

(Burkhaıdt und Saxonia) für 

alle Rechnungsarten. 
Vereinigte Wer ce, Glashütte 21 (Sa.) 


R 


. - Artikel, 
1 


iefordner, Brieflocher, 


Oranienstr 43 Schnellhefter,Vertikalbefter, 
elegr.-Adı ? 8 Vorordner,Unterschriftsmappen, 
ebbomesser Rar Schreibunterlagen, Dauerbücher. 

erlin © Musa in Darmar Herm. Herdegen, 


Berlin W 168, 


— Rasierklingen. Alte Jakobstraße 5 


as DEE — 

n onmesser eiseandenken. 
lletert als S x Spezialität: Rindenbilder, 
Örner 1477 Postkarten aller Art. Muster- 
Solingen, =P sendung Mk. 1000,— bis 2000,—. 


Oscar Luchs, Nürnberg. 
“slormosser, Taschen- 
a sn Scheren u. Bestecks R aus Leder bis zu den ele- 
Gebr Mu Wirkl.erstkl. Qualität. gantesten Ausführ., Schutz- 
erkzeus Gesellschaft für marke Garma. Roever & Co., 
m. b. H. u. Elsenindustrle Ledeıwarenindustrie m. b. H., 


eisenecessaires 


u 
, ele l. Sa. Magdeburg-Buckau 18. 


ZER | 


Dee“ Hafermühlen 8 accharin (Süßstoff) en 


Koerber & Naumann, Marke „Dr. Fahlberg*“. e 
Hamburg-Billbrook. Sophus Kramer, 
Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb, Hamburg l, Speersort 6. Johann 
— — —— = D 8 
LR optische Ar- —— Adresse: Kramerius. Merkenthaler, 
tikel, Schreibwaren, Neu- accharin (Süßstoff). Re 


heiten. H. Reinhardt, 
Nürnberg, Nibelungenstr. 26. 
tel heien dtd Eae 


8 Hermann Ernst Mueller, 
Hamburg 11, 
Rödingsmarkt 19. 
Telegramm -Adresse: Sulfamid, 
ägen aller Art. 
David Dominicus & Co, 


8 Remscheid - V. 
vi 


challplatten Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, 
Elisabethufer 53, 
Pe: Erstklass. Neuaufnahmen. 
ertretung für alle Länder außer 
fiolland frei. 


Serbe a Na Reismühl, 


Siehe auch unter Aexte, 


ohrer, Feilen, Forstge- Koerber & Naumann, 


rāte, Holzbearbeitungs- Hamburg-Billbrook. 
KT S 8 Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 
paul N dt/Alsch. |P !antagen-Geräte, Werkzeuge) 
aul Steven, Neusta isc a en 8 
H SkKlames nder 
eißzeuge in „Haltfest“, unentbehrlich 


ägen für Stahl, Eisen, 

upfer usw. Spezialmarken 
„Gnu“ und „Graef“, ver- 

langen Sie Preisliste Nr. 16. 


Metallsägenfabrik 


R Präzisions- und 

Schulqualitäten 
in großen Quantitäten 
— prompt lieferbar. 


tür alle Zigarrengeschäfte usw.; 

Neuheit. Musterversand gegen 
Einsendung von M. 200.—. 

HugoSchott, München 66, 


Karl Traiser Ernst Graef jr., Unter-Barmen 
Reißzeugfabrik, ` D. Ue. (Deutschland). e Marienplatz 17. 
Darmstadt. 


äge- u. Holzbear- 
beitungsmaschinen 
Werkzeuge tür die gesamte 
Holzbearbeitung. H.J. Schmitz, 
Aachen, Pontstr. 170. Tel. 3587. 


cheren jeder 
Gegründet 1874, 8 Art, i 
nur Qualität. 
Metallwaren- 
fabrik Aluminia, 


Dortmund. | | 


Cheren für Bleche und 
Profileisen, einfach und 
kombiniert, für Hand- und 
Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen, 


Auerbach & Scheibe Akt.- 


Telegramm - Adresse: 
eklameartikel, wie 
Reklamebleistifte, Cigarren- 


Reißzeuge Darmstadt. 
R abschneider in Metall usw, 
Musterkollekt. M.300. bis M. 500.. 


HugoBrandeis,Schreibwarent.: 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 


ägen u. Maschinen- 
messer, beste Qualität, 
fabrızieren billigst 


Richtmann & Cie., Werkzeug- 
fabrik, Remscheid. 


eklame-Artikelı: 
R Portemonnale-Kalend., Ab- Get; N Saale) eniabt., 


relß kalender, Notizblocks, 
Reklamebilder usw. fabriziert 


aiten f. Musikinstrumente 
sow.Lawn-Tennis-Schläger, 


Saiten Ma- cheren aller Art, usw. 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. schinen-Salten, 8 Alpaka-Bestecke u. -Löffel 
eklame - Figuren, beweg direkt ab Fabrik, Eigenes Fabrikat 
B liche, 20 Flächen vorzeigend, | E. Künzel & Co., 
Licht- Markneukirchen. 


reklameappar. Einkauf von ge- 
fabriziert trocknet. u. gesalz. Schafdärmen 
„Zeus“ 
Handelsgesell- z liefert - 
sohaft mbH., Sr N Art Walter Bernhardt & Co., 
Benin Hannoverscher Salz- Ohligs-Solingen. 
SW Export, Charlottenburg 2. f 
Linden- d g 3 jeder Art. 
straße 78. amen aller- 
erster Quali- Z Ki 
eklame - Plakate u.|," „tät besonders pe 
R Reklame-Karten zum Auf- Zuckerrübensamen § z e 
heften von Instrumenten,] Rübensamen, Gur- ; e | Wilh.Bruckermann &Co,, 
Tuben usw. Spezialität: Hama- 1 Parsi d iing £ Wald-Solingen. 
Plakate, Schneidschrift-Plakate. [samen eIDKONI- GE 
? c R. N i samen, Rotkohl- & N d Sen a ee 
Barmen -Wichlingh. samen, Wirsingsa- sare | 
= : men. Versenden in SoPutzmarke um 2 805 9 
eklame - Schau- alle Welt und stehen mit kel a" KA 
fenster - Figuren |talogen jederz. gern zu Diensten Being 


Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. "Tei Adr. 
Samenexport Quedlinburg. 


mit Uhrwerk, Christbaum- 
schmuck aller Art. Große Aus- 
wahl, billige Preise. Christ. 
baumschmuckfabrik Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


Erfurter Gemüse u. Blumen 
usw. Tropensichere Pak- 
kung. Kataloge gratis u. franko. 


F.C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. 
Haus besteht seit 1848. 


eklame - Schilder u. 
Plakate in Pappe. Preis- 
schilder mit auswechsel- 
baren Ziffern und Buchstaben. 
Ludwig Haring Nacht. 

G. m. b. H., Berlin SO 26. 


Feinste Qualit. Otto E. Stiehl 
O. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 
c heren aller Art, 
amen, allerb. Qual., von (Haushaltscheren) 
8 D. E. P. angemeldet. 
Große Neuheit. 
Aluminium-Messer. 
Alum.- u. Metall- Ind. 
W. Lienkämper, 
Lüdenscheid. 


E r cherzartikel aus 
iemenverbinder amen. Blumen- und Gummi, Blech, Holz, Papier, 
aller Art, SE für Gemüsesamen erst. Erfurter etc. Carl Ed. n t, 
Jackson's-Lagrelle comb. Qualität, sowie Blumen— 


Frankfurt a. M., Weberstr. 39, 
ee a Mh eher Arte 


chiefer-Griffel 
bester Qualität. ne 


stäbe und Holzetiketten liefert 
Hermann Schmitt, 
Samenhandlung, Erfurt. 
Kataloge umsonst. 


Bristol-Zickzack-Verbinder etc. 


SETS 


W. Liebold, Herford. 


Griffelwerke G. m. b. 
Saalfeld 1 in Thüringen. 


andstrahlgebläse chlefergriffel,Schiefer- 
MË A-0, Hannover- EE q Wilh:Schmiat, I 
Dan Se Z | Saalfeld i. Thür. 
GEN argausstattungen 
in Kisten : x 
ver die: 8 Trauerpferdedecken usw. S 
Zur N e In 
Leipzig : OttoWeber’sTrauermagazin, 
Pfaffnähma- Berlin WS. 
schinenhaus 
Reichsstraße 21. Laden. arobeschläge aus 
Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, Pappe, 
Corbetha, Bhf. Sarg- 
— mmm gritte all. Ar, S 
ohrschellen in jed.Aus-| Sargfüße. 
R führung. Hohenlimburger] d. Sohrelber 5, Bode 
Stanz- u. Drahtwerk G. m. A Co Erich G. Döbler, 


Hamburg It, 


b. H., Hohenlimburg i. Westf. Dresden-A.16. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-RevueDBszug<zuynehmen) ` 8 i 


4301 


45302 


IBEZUGSQUELLEN- 


i childer .Favorit“ mit 
einsetzparen Schriftzeichen 
für alle Zwecke. 


art Brunn 


Rieck & Melzian, 
Hamburg 1 39,0. 


Seen einzeine Maschin 


lagen u. einzelne Maschinen 


f C. Lucke, Maschinenfabrik. 
Ellenburg 18 bei Leipzig. 


chleifmaschinen. 
Vereinigte Schmirgel- und 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover-Hainholz. 


KE (eig. Fabr.) 


Arkansas- u. Washita-Steine, 
belg.Steine,Wassersteine,Carbo- 
rundum,Corundum u.Schmirgel- 
scheiben. Otto Brächer, 
Sonneberg SIM. (Deutschl.). 


VE 


Mähmessersteine, 
Tischlerrutscher aus 
bestem Material fabriziert 
M. Weinig, Schleifstein- 
werke, Zell a. M. (Bay.). 
ohiösser, diebes- 
sichere. Schlüssellose 
Panzer-Vorhang- 
schlösser uud diverse 
andere Neuheiten 
liefert prompt 
Max Hochstädt, 
Berlin N 54, 
Linienstraße 58/59. — 
Postscheck 35440. Musterkollekt. 
M. 1000.—. neueste Preisliste frk. 


aller Art, Pauli Klinger, 
Berlin O 27, Blumenstr. 98 


(Siehe Inserat Seite 4272.) 


S erin pen Kiar | 


chokolade maschine 
„Kalha dine — Nähere 
Auskunft erteilt auf Anfrage 


Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinenlabr., 
Hamburg I. 


8 all. Art, 


Knevels & Co, 
Düsseldorf 8. 


Kä u. Muttern 


aller Art. 


F. Albert Düster, 
Dortmund, 
Saarbrückener Str. 44. 


“ Drahtanschrift 
Schraubendlster. — 
A.B.C.-Codes 5th Ed. 

chrauben u. Mutter 
schwarz und — 


blank liefern 
als Spezialität: 


W. & F. Kiesler, 
Elberfeld 24. 


blanke und schwarze Aus- 
führung. 
Lomberg Söhne, 
Metallwarenfabrik, M.- Gladbach 


chrauben 
u. Muttern 
jeder Art sofort 
lieferbar. 
5 
Gesellschaft, Nolag“, 
Berlin, 


Chausseestraße 88. 


chroibfedern 
aller Art. 


Q ne und st Muttern 


ohmirgel«-, Olas-, Flint- 
papier u. Leinen. Schmirgel- 
abr. Hannover- Halnholz. 


cohmirgel scheiben 
Schmirgelfabrik 
Hannover - Hainholz. 


chmirgel - Schieif- 
maschinen 
Marke „Wel ho. 
Hermann F. Dahms, 
Inh. L. Dahms, 
Dresden-N. d. 


Fabrikation. — Export. 
chmuckdosen und 
Nadelkiss. Oeldruckbilder. 

— Allgem. Export Abteilung. — 
Heppa & Wolter, Berlin S 14, 
Dresdener Str. 88 89.  Telepr.- 
Adresse: Hewofabrikate Berlin. 


chnürsenkel, kunst- 
seld. Modebänder, Spitzen 


Peter M. Comberg, 
U.-Barmen 14. 
Fabrikation. Gegr. 1899. Export. 


ohekelade-, Kakao- 
und Zuckerwaren- Fabriken. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spez. Paul Franke 
& Co., Akt.-Ges.,Masch.-Fabr., 
Leipzig- Böhlitz - Ehrenberg. 


chornstein- 
A Atze. 
Schornsteintüren. 
Ruß- und Funkenfänger 
mit drehbarem 
Schornsteinaufsatz. 


J. A. John A.-G., 
Erfurt - Ilversgehofen 3. 


Wir bitten bei 


Brause & Co., 
Iserlohn in Westfalen. 
Preisliste kostenfrei. 


ohrsibfodern und 
sonstige Bureauartikel. 
Probst & Hahn, Iserlohr. 


„Universal“, erstkl. große 

Bureaumaschine liefert 
prompt u. preiswert: Schreib- 
maschinen Industrie A. Geist, 
Nürnberg, Brunnengasse 21. 


8 m aia hinen 


Sr, en erst 


Engros — 
Detail. 


A. Racusin & Co., 
Berlin W8, Charlottenstraße 25 
ERBE 


chreibmaschinen- 

8 e Kohlen- 
er, Wachspapi 

Wachspapierfar- E 
ben, Yostkissen, 
Stempeikissen. 
Carl Fr.Brauer, 

Stettin. 
Fabrik gegr. 19 0 


. ĩð ne an, 
chreibmaschinen- 
Bänder und sämtliches 
Zubehör. Dr. Dannenberg 

& Co., Köln-Lindenthal. 


chreibwaren, 
Goldtüllfederhalter, Tinten- 
pulver, Spiele. 
Paplerwarenhandeisgesell- 
schaft Keulmann & Stern, 
Erfurt. 


allen Anfragen auf 


Das Echo 


H 


ohuhoremo, allerfeinste 
reine Terpentinware in halt- 
barer Exportqualität(Dosen, 
Gläser, alle Farben! Verseifte 
Creme. Spezialit.: halbfidssige 
Pasten für feinste Leder. Garan- 
tiert fleckenloses Putzen, selbst 
des empfindlichsten farb. Schuh- 
zeuges. Flüssiges Schuhweiß 
für Leinenschuhe. Collonil- 


j | Lederöl, seit Jahren in d Sport- 


schuhindustrie in lauf. Verwend, 
macht all. Leder dauernd wasser- 
dicht, weich und geschmeidig 
Fußballpaste. Sämtl. Ausputz- 
F L die Schuhindustrie. 

leg. Packungen in jeder belieb. 
Sprache lieferb. Esslen & Co., 
GmbH., Mühlenbeck b. Berlin 


chuhcreme, schwarz, 

elb,braun,rotbraun, f.Lack- 

eder. 

Ia.Qualität. 

Vornehme 
Auf- % 

machung. un 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw. - Hall. 
Korrespondenz: engl., franzðs., 
span., pornugiės., italienisch. 
W. Nuernberg, 


Chemische Fabrik, 
Perleberg (Deutschland), 
Gartenstraße 3. Gegründet 1872. 
Telegramm-Adresse: Albertsen. 
Korrespondenz: 
englisch, französisch, deutsch. 
Auslandvertreter gesucht. 


S Channei-Haiis u. 


chuhcremes. 
Spezialität: 
Exportware „SATURIN® 


hannel-Nails liefert 

in bekannter Güte Nürn- 

berger Schuhnägel- u. Klein- 

eisenwarenfabrik, Nürnberg, 
Poppenreutherstraße 24. 


chuhmacher 
Bedarfsartikel, 
Gummi-Absätze u. -Sohlen. 
Qummiwerk india d. m. b. H., 
Hannover- Hainholz. 


chuhputz,,‚Sonnin’ 

Parkettwachs, Scheuer- 

ulver. Hoffmann & 
Schmidt, Leipzig-Li. 286. 


chuhputzsteino 

für Leinen-Schuhe 
weiß und farbig, 

Schuhweiß flüssig und Pulver, 

la. Qualität, nicht abfärbend ! 

J. Michal & Co., Frankfurt a. H. 41. 


chuhrlom. nii. Art 

sowie Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren 

Kühler & Stock, Barmen 
Gegründet 1865 


verstellbar, für alle Formen 

passend, in Eisen lackie 
und Alu- - 
minium. 7 


Merz- 
Werke, 
Frankfurt 


Sede -r „Merz 


chuhweiß in Schachteln 

zum Reinigen weißer Stoff- 
schuhe. 

FritzBräutigam, Hannover 6a 


chutzbrilien aller Art 
für Sport u. 
Gewerbe. 

Rennkappen, Re- 
spiratoren usw. 
Hunderte von 

Modellen. 


Merz- Werke, 
Frankfurt a. M. 


R. 15. 
chwämme jeder Arı 
für Industrie u. Toilette. so- 


wie Schwammspezialitäten 
In nur edelsten 
Chamois - Leder, 
usw. Export nach allen Erd. 
teilen. Korrespondenz in allen 
Sprachen. 
Berliner Schwamm-Industrie 
GeorgTrinkwitz, Berlin O 112, 

Frankfurter Allee 396 4. 


ackungen. 
Bade - Loofah 


NACHWEIS 


chweiBmnschinen 

Nietwärmer, Lichibogen- 

Schweißanlagen. Elektr. 
Schweißmaschinen œ- Geselle 
schaft, Charlottenburg 4. 


ohweißzusatzmittel, 
Schweißwerk Sameareuther A 

Co., GmbH., Butzbach (Ober- 
hessen). Fernsprecher Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


Se. Sofort verschiffungs- 
bereit. Muster 800—1000 M. 
Gretemeler & Marx, 
Altona (Elbe) 1/80. 


olfem, hochwertige 
Qualitäten, mäßige Preise. 
Seifenfabrik 

Siegfried Ruhstadt, Soest. 


eifen. Spezialfabrik für 
medizinische Seifen, Fein- 
seifen, wle Tollette- und 
Rasierseifen usw., kosmetische 
und pharmazeut. Spezialitäten. 
Stroedter-Werke A.- O., 
Biebrich- Wiesbaden. 


S en Saen Win. 


Pressen, Stanzen. 
Straßburg, Maschinenlabr., 
Berlin O 27, Markusstraße 52. 


VEER 


unter Glas, öl-handgemalt. 
Dallmaun & Taege, 
Leipzig 78. 


hag-Pfeifon. 
8 Bernh. Kopperi’s Sohn, 
Pfeifenfabrik, Zabor, Post 
Prosec i. Böhmen (Muestras). 


Muster gegen Scheck oder Re- 
ferenzen. — Preisliste gratis. 


iegeimar- 
on, 


Hermann SÉ: 


Esslingen 5 a.N. 
(Württemberg). 


Ianalinstrumonte. 


Metal warsnfabrik 
Miersch A Blassmann 
Döbeln l. Sachs. 2. 


ignalpfeifen 
s PAS Bornhätter, 
Lüdenscheid I. W. 
oval 


iege!, gerahmte, 
Kr E Kunstanst alt 


B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


jegel aller Art: Wand-, 
Sen. und Reklame - 


spiegel, vlereckige und drei- 
teil. Spiegel. Geduld- u. Würfel- 
spiele, Rasiergarnituren. 
M. Ch. Huber, 
Nürnberg. 


piegeiglas, geblasenes, 

veredeltes, plan, facettiert, 

belegt u. unbelegt, 2—4 mm 
stark. Belegtes Salinglas. 400 
Arbeiter. 


J. Bach, Spliegelglasfabriken. 
Fürth in Bayern, 


Gebhardtstraße. 
Telegramm - Adr.: Exportbach 


piele, Fröbel-, Modellier- 
8 und N SE En 
lastilina, 


erstklassig. 
Modellier-Hölzer. 
Otto Manjock, Dresden 27. 


plelwaren, Fabrikation 
u. GN Ve Holzspielwaren 
aller Art, Spaten, Holzbau- 
kästen, Kubusse u. Pyramiden, 
mechanische Spielwar., Puppen, 
Puppenstuben, Füllungen und 
Spiele. — Sofortige Lieferung. 
ustersendung von M. 2000.— 
bis 5000.— geg. Voreinsendung. 
Aki-Spielwaren, 
Oberbach (Rhön). 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


pielwaren, über 10 
verschied.Artikel(Kleinspiel- 


8 lel waren, mechan. 
ppen usw. Ernst $ 
Buchin, Hamburg L 


niel waren. 3 

O. & M. Hausser, Let, 

wigsburg. Spielwarenfabrik 
Gesellschaftsspiele und Bilder- 
bücher, Künstler- Baukasten, 
Elastolin-Soldaten, Haus-, Jagd- 
und Menagerie - Tiere, feine 
Holzspielwaren, Ställe, Käfige, 
Wagen und Pferde, Menagerien, 
Eisenbahnen, Zählmaschinen. 


pielwaren. Spezia- 
lität: Kleine Spielwaren 


von 5-500 M. per Gros. 
Mustersendung 2000 M. Frits 
Lederer, Nürnberg. vordere 


Sterngasse 13. 


pieiwaren. 
Verlangen Sie 
Muster unseres 
neuen Taschenrouletts. 
Marx & Jondorf, 
. Nürnberg. 
ioelwaren. . 
8 Geif Kinos, Laterne 
magicas, Dampfmaschinen, 
Eisenbahnen, Autos, mechan. 
Figuren. 

J. Mohrhard Vater & Zahn, 
Nürnberg, etabliert URL 
— 
Senne Sämtliche 

Tz 
industrie. 
Fabrikation : 
Plüschspielwaren Marke: „Band 
am Fuß“. Ferner d. 


neue E.P.-Modello- 
Eisenkonstruktions- 


baukasten. 
H. Offenbacher 


„ . m. b. H., 
kee Sohutzmarke 


nielwaren, Spez. Pro- 
Kaze Flughöhe dis 

Co Meter. Eine Musterkiste 
mit 4000 Stck. 4 versch. Angir 
fob Hamburg M 24000.—. Gë 
wort „Corona“. Bernhard perl, 
Propellowerke, Hartha-1 l. Sa. 
Tel.- Adr.: Perl Harthasachsen. 


aren. Herman 

S korner, Fabrik mechan. 
Blechspielwaren, 

berg IX, Abrecht - Dürer - Str. 


bringt ständig Neuheiten. 
ren mit Musik. 

pioiws Hans RA, ` 
Klingenthal In Sech, 
u. Oraslitz In Böhmen. 


aron zu 
nielwar Figuren 


Ro 
ple Il Ware 


Georg Schmidt, ` 


scheid in Wes 
"Eder Straße 128. 


waren. 
Ser Scherza 
Verlagsgesel 
Silesia, G. m. b. H., | 
an een 
a 
N unelten in mechanıs 
Spielwaren, Puppen. 
Leistungsfähigk. 
Eigene Spezi- 
alitäten.. | 
Verlangen Sie iss 
Spezlaloflerren. 
2 


Sigmund d 
e eg „ Roonstraße IE 
Elnkautshaus Sonneberg 


PENE „ 9 
2 - - „nn 

> 

DEE 

Bi: 

"in 

LU 


— oa 


26. Oktober 1922 


pleiwaren. Propeller- 
Spielzeug. Gesetzl. gesch- 

euhelt. Größte Leistungs. 
N fähigkeit. A. L. Weber, Metall- 
( warenfabrik,Lengefeld,Erzgeb. 


plelwaren in Holz, Neu- 
heiten mit Stimmen, Spar- 


dosen usw. fabriz. 


Wera & Kappes, Nürnberg. 


Cresco - 


Ipielwarenfabhrik 
O. m H 


Sıhweinfurt am Main A. 2 
Bayern) 
Mechanische und Flachfilz- 


Spielwaren. 

Verlangen Sie Katalog ! 
Muster-Kollektion A M. 7000, —, 
Sortiment A M. 12000,— oder 
M. 18000.—. ins Ausland gegen 


Vorausbezahlung. 
Leipziger Messe: 


Messehaus 


lobus, Roßstr. 1, 


Zimmer 144, 
| und Meßhaus Reichskanzler, 


Hans Lang, 
Spielwarenfabrik 
Plauen i. V. 24, 
Musterkisten von 
M. 8000. 
u. 12000.— 
g. Voraus- 
ng. 
pielwaren (Mel 
8 Fabrik Paul Lebn- 
hardt, Eppendorf, Sa. 
Puppenmöbel, einzeln und in 
Garnituren, weißlack. Möbel 
Puppenstuben und Kächen, 
men- und l 


Schachbretter, 2 
en, 
Tivolis, teg 


03, Kegel. f 
spiele, Roulettes, 
Go Augen 

Festungen, Kaufläden, 
erdeställe, Altäre, Hoizbau- 


kisten, Holzbaukasten „Die 
Uhr“, richtiggehend. Festolin- 
Artikel: Tiere, Soldaten usw. 
Vertreter: John Hess, Ham- 
burg, Neuerwall 64 (zur Leip- 
ziger — stentziers Hot, 

R 7 A. A. van der 
Kolk, Amsterdam, Singel 316. 
Ilustr. Katalog auf 


| 8 lel waren 
a 
und Stimme, 


Petersstraße 20, Zimmer 33. 


: Zerlegbare 


Eat, Pappen, 


fl- 
raumsparende ve - 


= M 


Schütte 


Lüdeke, 


Hamburg 5, Steindamm 107. 


piel- 
zeu 


e 
Juckel-Jackel 
aukelmännch,, 


kirchen, Bez. 


Sfentbehrer aus la 
Ska f 
kurz oder lan 


Gel Co., Muerkzeugfabrik, 


öin. 


n 


* 


—— 


Wir bitten bei 


Das Echo 


trümpfe (baumwollene 
und seıdene), Handschuhe, 
Strickkrawalten, Kragen- 
schnner. Sachs & Landsberger, 
Berlin W, Kronenstraße 72. 


trümpfe, alle Ausfüh- 
rungen, Kunstseid. Strick- 
krawatten. Ernst W.W eiss- 
wange, Leipzig, Wettinet Str. 32. 


8 a Fahr E 


A. Gio 


SPkoche r 


Hentschel & Musikinstrumente, Spiral- 


federn, Seile, Speichen. 
J. H. Rud. Giese, 
Westig in Westfalen. 
— 
tahisprungfedern 
fabriziert 


Jakob Ullmann 


Nummern In Kautschuk. 
Max Krolop, Leipzig, 
Metall- und Kautschukwerke. 


& 


pitzon, Motive, Tabletts 

usw., echt handgeklöppelt, 
erzeugt vorteilhaft 

Arthur Ficker, Elterlein l. Sa. 


Gesamtkatalo 
von Mark 1 


pitzen aus Baumwolle 
und Seide, Stickerelen usw. 
Otto Heini 

Plauen im V 


geg. Einsendung Hanau. 


„— zu Diensten. 


tabiwaren „Adam-Eve“ 
Rasiermesser, Scheren, 

Taschenmesser usw., welt- 

bekannte Oualltätsware. Am 


ns 
tookblegemaschinon 
für Stock- u. Schirmgriife, 
Patent Francke, Leistung 
bis 12 Dtzd. je Std. Kurzfristige 


auer 


and. emnitz 


Wunsch ! Max Schönstadt, 
Berlin-Charlotten burg, 
Schlüterstr. 31. 


plimt e, Unterleg- Lieferzeit. Verlangen Sie Preise. fwaren 

8 „ Ma chinenfabrik „Agra“, 5 Export. 

tlern. Coswig 9 (Sachsen). Schöne Musterkol- 

Heinrichs & Co., lektion Mk. 2000. 

Plettenberg 1. Westfalen. trickmasohlnen|Reichhaltig Seiden- 

po rtartikel. Lawn- ür- strümpfe M.4000.— 

ennis - Schläger - Salten. | ston nur gegen Voreln- 

E. Künzel & Co., Mark- Muster auf sendung des Be- 
Fabrikiager Adams, Köln - 


trages. Nach 


neukirchen. Einkauf von ge- nahmesendungen 
. werden nicht gemacht. 


trocknet. u. gesalz. Schafdärmen. | Solingen, Gladbacher Straße 21. 


s 
a mit Mechanik 


Gesellschafts- 
spiele, Reklame- 
artikel. 


unsch. 


ustersendung von 
Vorauszahlung. 


Ritterstr. 92. 


Sriraihehrer, 1 


— 12 
lang, Toria eren 


und 


rochapparato- 
8* Pabrika lion Gs 
und Export. 
Pianos, Harmonlums, 
Akkordeons. 


brech - Apparato. 
als Koffer-, e 
Schatulien-, 
Schrank- u. Truhen- 
modelle in erstkl. 
Exportausführung. 


Katalog auf Wunsch. 
Vertreter gesucht. 
Humig Q. m. b. H. 


prechmaschine 
‚Cronola“. 
Brikation 
erstkl. Qualität. 
Tisch-, Koftfer-, 
Schrankappar,, 
elektr. u. Auf- (j 


Bestandteile. 
Verl. Sie Katal. 


H. Kretzer, Düsseldorf, 
Graf-Adolf-Straße 6. 


prochmaachinon 
„Hymnophon*®-Apparate 


klassig. Qualität. 
50 verschiedene 

Schatullen-, E } 
Schrank-,Truh.-, i DDSA 
Koffer- u.Tricht.- KETS 
Modelle, Schall- 
platten, Nadeln 


BTrOoochmasonmen 
„Resonaphon g 
die beste Re- 
sonanz-Sprech- 
maschine. 
Resonora- 
Werke 
O. m. b. H., 
Detmold. 


Verlangen Sie 
Kata og! 
(Siebe Ins. S. 4282) 


dosen, 


Schrauben usw. 


Gebrüder Schart, 
Metallwarenfabrik. 


Schalldosen . 
feinste Präzisions- 
arbeit fabriz. als Spez. 


Peter Grassmann, 


lesen 


Sohailplatton-Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. 
ertretung für alle Länder außer 
Holland frei. 


Këssen 


Musikhaus Apollo, Hüller A Co., 
Leipzig la, Nürnberger Straße 59. 


Rain N 39, Lindower Str. 18-19 


Eig. Fa- 


eigener Fabrikation in erst- 


usw. Frust Holzweißig Nent., 
Musikwarenfabrik, Leipzig. 


Bestandteile, Schall- 
Laufwerke, Zug- 
federn, Nadeln, Triebe, Räder, 


Srechmaschinem, 


Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


Berlin SW 68, Charlottenstr. 6. 


tahlwaren 
(Solingen) jeder Art. 


Metallwarenfabrik 
Aluminia, 
Dortmund. 


Alpaka - Eßbestecke liefert 
C. Lücke, Mettmann (Rhid.). 


tabiwaren. Spezial. 


Rasier-, F 
Tafel-, 5 
Taschen-, 
Schlacht- 


und Arkansasmesser, Bestecke 
u. Scheren. Gebrüder Lützen- 


Iwaren. Spezialit.: 
— Rasiermesser, Be 


oRUNUS 


tahiwaren. 


Snoek & Moser, Köln. 


sàmtl. 


Linder. 
Ele Erzeug. R 
Feinste % 
Qualitäten. 


Otto E. Stiehl G. m. b. H., 
Ohligs und Solingen. 


Auerbach & Scheibe A.-G., 
Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld a. d. S. 


seit 40 Jahren bew 
Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 301. 


t&ärkefabrik - Ein- 
richtungen aller Art. 
Stärkezucker-, Dextrin- u. 


W. H. Uhland G. m. b. H., 
Leipzig. Gegründet 1867. 


telnbearbeitungs - 
Maschinen für 


stein, Schleifkörper, Sägeblätter, 


Wandrundschleifmaschinen, 
Kreissägen und Fräsmaschinen, 
Trennsäg., Sägevollgatter, Draht- 
seilsägen. Maschinenfabrik 
Hermanu Hilmer, Essen- WI. 


tolngut-, Glas-, Porell. - u. 
8 Emai e-Gebrauchsgeschirre 


all. Art liei. prompt u.vorteilh. 
C. Lücke, Mettmann (Rhid.). 


tahlwaren, Aluminium- 
Eßbestecke. Kochgeschirre, 


kirchen,Sollngen(Deutschl.). 


Solinger 
Stahlwaren und Werkzeuge 
fabrlzieren als Spezialität 


SA I Telegr.-Adr.: Aequator. A. B. C. 
S 5th und 6th Ed. & Liebers Code. 


tahlwaren aller Art tü 


tanzen für Hand- und 
Kraftbetrieb, einfach und 
komb., aus Stahl od. Eisen. 


tärko, Brillen lanz 


Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 


schinen, Raschel- u. 
Kettenst 


Spulmaschinen usw. liefert 
Brun.: Knobloch, Apelda (Deutschland) 


trickwarenfabrik 
Max Jochem, A 
Dresden- A. 24, 5 
Feldschlößchenstr. 1-3. 


Spezialität: Kunstseide. Zä 


Lieferung . 
nur an Grossisten und 
größere Warenhäuser. 


trohhalme für Getränke 

in Paketen sowie Einzel- 

packung, in Seidenpapier- 
hülsen mit Reklame-Firmen- 
druck, offerleren billigst 

Paul Zeitschel & Co., 
Hamburg 5, Lindenstraße 30. 


KRISE pine, 


einzig 
existierende, 
automatisch 
arbeitende, 
sowie Ma- 
schinen für 
Strohver- 
packung "ës . 
mannigfachster Arı, Lei größter 
Leistung und einfachsten Me- 
chanismen. J. P. Etzel, 
Offenbach a. M. 7. 


Sen zech": 
non. 
Matten- e 
maschinen, 
Hülsenball.- 
Pressen, 
Hilfsapparate 
lielern 
in höchster 
Vervoll- 
kom mnung 


Erste Deutsche Strohhülsen- 
. maschinen-Fabrik 
Gebr. Giese & Co., 
Offenbach am Main 35. 


trohhülson-Maschl- 


non, Mattenmaschinen in 
höchster Vollendung, bei 
größt. Leistungstähigkeit liefert 
Joh. Trope Nchfig., Altona- 
Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 


trohnrenasenm. 
Präzisions - Werkstätten, 
G. m. d. H., 
Mittweida in Sa. 
trohtrinkhalme 
Remso, la. edelgebleicht, 
auch i. Hüllen m. u. o. Druck. 
D. Osmer & Sohn, Bremen H 70, 
Strohtrinkhalmfabrik. 


trümpfe, Trikotagen 
Jacken, Jumper, Krawatten. 
Erber & Levinthal, 


Berlin C 25, Dircksenstraße 29 
(am Bahnhof, Alexanderplatz). 


Ç trick- und Wirkma- 


hie f. Tücher, 
Schals Konfektionsstofte, Filet- 
artikel. Handschuhstoffe, sowie 


turmlatern 
8 „Feuerhand“ >. 
für Petroleum 
und Karbid liefert 
Hermaun Nier, 
Beierfeld 
in Sachsen. 


aba dosen, 
HEET Kautabak-, 
chnupftabak- und Seifen- 
dosen. d ep 


Ernst Schneider, Metallwaren- 
fabrik. Gegr. 1873. Lüdenscheid 
in Westfalen (Deutschland). 


abakmaschinen 
jeder Art 
und in 
allen Größen 
liefert in nur 
neuesten be- 
währten Kon- 
struktionen 
zu soliden 
Preisen seit 
50 Jahren die 
Spezlalfabrik 


W. Springer d. m. b. H. & Co., 
arel In Oldenburg. 
Kataloge 
in allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


nbak-Schneide- 
maschinen, Messer- 
schleifmaschinen, Röst- 
maschinen, Walzwerke. (s. Cig.) 
L. Cohn & Co., Maschineniabr., 
Berlin N 54, Brunnenstraße 24. 
Gegr.1870. I. Haus der Branche. 


hak-Schnolde- 

maschinon, Röst- und 

Trockenmaschinen, Rippen- 
walzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen, Paketlermaschinen, 
Messerschlelfmaschinen sowie 
vollständige automat. arbeitende 
Tabaktabrikeinrichtungen liefert 
A. Heinen, Maschinenfabrik, 

Varel / Old. 
— Gegründet 1856. — 


Man verlange Kataloge und 
Kostenanschläge. 


Te mit eingelegten 


Sülhouetten u. Spitzenarbeit. 
Nachllampen u. Tischlampen 
mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. 
Schrader & Co., O. m. b. H., 
Lichtenrade-Berlin (Deutschl.) 


achometer f. Auto- u. 
Motorräder. Handtachometer 
station. Tachometer, Tacho- 
raphen und Zählwerke für jeden 
erwendungszweck. 
J. Bundschuh, älteste Tacho- 
meterfabrik, Magdeburg-Wst. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu, nehmen! 


4303 


— 


404 


achometer für Auto- 
mobile, Motorräder, Flug- 
zeuge und Motorboote. 

Vereinigte Werke, Glashütte 21(8a.) 


— . —E—ä 


l. d. Schuhindustrie 
in all. Längen tief. 


C. F. H. Zwickert, 
Düsseldorf E 41, 
Herzogstr.62. Tel. 2002. 


1 


— 


Batterlen und 
Glühbirnen 
liefert 
vorteilhaft für 
Export. 


Berlin O 34, 
Revaler Straße 100. 


asobenlampen, 
Fahrradlampen, Hauslampen 
usw. Fassungen 1.Starkstrom. 
Georg Przybilla 
Metallwaren 
O. m. b. H. & Co., 
Kommandit- 
gesellschaft, 
Metallwarenfabr., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Str.55 
Telegramme: 
Flashlight, Berlin. 
Teleph.: Moritzpl. 12745 u. 13123. 


Te e 8 in 


modern. Etui- u. Stabform 

Vereini e Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt.-Ges., 

Leipzig-Eutritzsch. 


Batterien, Marke 
„Primax“,erstki. Erzeugnis, 
größte Leuchtkraft u. . 
vermögen. Chemische Fab 
Primax O. m. b. H., Zeitz. 


Ter 


T Batterien, Make 


für 1!/, 2½ u. 3½ Volt. 
Umwllzende Neu- 
heit! Kleinste Miniatur- 
Stablampe für 2½ Volt. 
22 mm Durchm., 92 mm 
Länge. Allein.Fabrikant: 


Ludw. Zwilling, 
Frankfurt am Main, 
Gr. Frledberger Str. 32 A. 


Trennen = in all, 


Ausführungen, En 


la. Stahl. 


Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


simti. 


Stahl- 
waren für 
alle Länder. P 


Elg. Erzeug. 
Feinste Qualit. Otto E. Stiehl 


O. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 


Tor und 


aschenmesser 
T aller Art. 


Mäe 
AAA NN 

Nur Qualitätsware! 
Balke & Schaaf, Solingen, 


Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897. 
pe mt—˖U——ñ— 


aschenwerkzeug - 
büchsen 


verschiedenste 
Ausführungen, 
billigstePreise. 


Levering & Co., Leipzig ili. 
——5ð.———— — 
T axameter- 


rate Kos- 

APP Seit 30 1 ur 

ı Adam Schneider A.-G., 
Bee Berlin N 39. 


Wir bitten bei 


1 
Teepuppen- 
Köpfe 
seidene Zier- 
lampen 
fabrizieren als 
Spezialität 


gesteet, Dr Co., Berlin S 42, 
itterstraße 23 
Fordert Preisliste Nr. 24. 


lophen-Schnur- 
ter ä 

euhelt D. R. P. Nr. 474. 
Hansestische Elektrizitäts- 
Geselischaft mbH., Hamburg, 
Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 
Telegramm-Adresse: Hansalicht. 


Ter und Tele- 


graphon - Apparate 
nebst sämtlichem Zubehör, 
Schnüre und Kabel. 
Nordische Aktiengesell- 
schaft für Elektrotechnik, 
Berlin W9, Linkstraße 20. 


extilertikei, 
Spitzen, Besätze, 
Bänder, Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder 
usw. liefern Prompt u. preiswert 
Bötel & Co., Cassel. 
Telegramm -Adresse: Bötelco. 


Tenge nisse: 


Arbeiter- u, Berufskleidung, 
Schürz., Rucksäcke, Pferde- 
decken, Sommerbekleidung, 
Windjacken, Berufs- u. Regen- 
mäntel. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m. b. H., Bremen. 


Tae nisse: 


Segeltuche, agenplanen 
und Decken, Zelte, Drelle, 
Baumwollw., Autoverdeckstoffe, 
Säcke. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m. b. H., Bremen. 


xtilverherei- 

tungs-Mnschinen, 

spez. Reißmaschinen, Staub- 
schläger, Lumpenkarbonisier- 
anlagen, Ballenpressen, Baum- 
woll- u. Abfallreinigungsmasch,, 
Belagbretichen für alle Reiß- 
maschinen. Paul Trützschlier 
& Qey, Crimmitschau l. Sa. 


Te > eigener 


Ausrüstung. 


Abtellung 1: 
Baumwollwaren 
aller Art. 


Abteilung II: 
Gardinen. 


TE LIEN 


dohannen Berndt, 
Hamburg 11. 


extiiwaren. Spezial.: 
Jumpers. Kleider, Schlupf- 
hosen aus Wolle, Baumw.., 
Kunstseide. Eig. Fabrikation. — 
Muster nur geg.Voreinsend. von 
NM. 10 000. Ausf. Kollekt. M. 20 000. 
Trikotagenfabrik Chemnitzer 
Handelsgesellschaft m. b. H., 
Chemnitz, Lohstraße 18. 


extilwaren 
aller Art. 
J. Hauser, Rumburg. 
(Tschechoslowakel). 
Import — Export. 


extilwaren. 
Spezialität: Taschentücher, 
Herrenhemden, Trikotagen 
und Rohstoffe, 
E. Kohn, G. m. b. H., 
Charlottenburg, 
Dernburgstraße 46. 


heater, Bühnen 
herrlichster Farbenpracht 
Katalog: 10 Mark, 


Neuruppiner- 
Theater-Malerel 
Paul Gollert, Neuruppin. 
— 


hermome ter. 
Giasinstrumente, 
Isollerflaschen. 
Abicht & Busse, Thüring.Glas- 
Industrie, O. m. b. H., Iimenau. 
Vertreter gesucht. 


allen Anfragen auf „Das 


Das Echo 


ermometor. Aräc- 
meter, Barometer sowie alle 
Glasiustrumente für Labo- 
ratorien, Technik, Chemie, 
Physik und Medizin. 
Franz Oeutebrück,Fabrikstion 
Manebach (Deutschland), 
gegründet 1885. 


hermometer aller Ait 
Tee 
Spritzen, Ampullen usw. fa- 
brizier. Carl Mittelbach & Cie., 
Langewiesen in Thüringen. 


hermometer 
für alle Zwecke. 
Glasinstrumente für 
Krankenpflege, Chemie, 
Technik, sowie Parfüm-, 
Medizin-Flaschen. 
Ampullen, Hohlnadeln, 


Ernet Rioge & Co., 


Arnstadt 10 (Thär.) 
Tze ravüren 
Kalenderrü Inde. 


Alfred Kessler, 
Berlin 8 42, Wassertorstr. 50 


188 Aut 


inton und Tintenpulver. 

Ringfrel — große Vorteile. 

Roland-Werk G.m.b.H., 
Bremen D. 


inten, Tintenpulver, 
Bureauleim in allen Größen 
und Aufmachungen. | 


Chem. Fabr. Wevelinghoven 
G. m. d. ke / 


Köln a. Rh., Moselstraße 28. 
Tiken ailer Art. 


Leonhardi, 
Dresden. 


Heko-Werk Dr. Haller 
A.-O., Berlin-Orunewald. 


ollette-Artikel. 
Spezialfabrikation von 
Manicures, Taschensplegel. 
Taschentoilettes, Reise-, Bürsten- 
und Babygarnituren. Muster- 
kollektlonen gegen Scheck E 3 
bis E 30.—. Cohn & Reis, 
Nürnberg. 


ransmissionen, 
komplette An agen und alle 


einzelnen Teile liefert aus 
eig. Fabrikation Eisenmatthes 
A.-G., Magdeburg 41. 


ransportgeräte. 
T Erate ed? ii 
Transportgerätefabrik, 
Landau HP ` 
(Pfalz). 
Hubwag 
Schieb- E 
karren, 
Sackkarr 
sowieall ` 
sonst. Geräte od.Zeichn.n Augan. 


reppen- Teppich, 
u. Versteßs chlonon 


in 


esslug, Alumlalum 


W. Schade, Plettenberg i. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


rookon- nrate 
T ROC für alle 
körnigen Produkte. 
Winde & Kleist, Berlin W 38. 


nen 
rookonkiolster, kalt- 
wasserlöslich. Pfeiffer A Dr 
Sohwandner, GmbH., wigs 
hafen a. Rh., Lissen-Ostorfold l. 


reibriemen. Spezial- 
marken: Wasser- u. ölfest, 

nur gekittete Origin»l-Gar- 
ma-Lederriemen. Mechanisch 
gestrickte Garma- Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, 

Treibriemenfabrik, 

Magdeburg-Buckau 18, 


| BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


reibriemen, Transport- 

bänd. aus: Prima Kernled., 

Kamelhaar, Baumwolle usw.. 
Amtliche Verbinder hierzu. 
Schmidt & Gretzior, Magdeburg-E, 


reibriemen a.pr.Kern- 
led. Richard Winokelsssser Ir 
Stettin, Bismarckstraße 29. 


alle Schlagzeug-Instrumente. 
Gustav Poschardt, 
Dresden-A. 1. 


uche, Futterstoffe 
für Herren u. Damen sowie 
alle Artikel für die Herren- 
Schneiderei. 


Trete aller Art und 


lichst die ae ge- 
wünschten Qualität beizufügen. 


Telegramm-Adresse ` 
„Hoftuche“, Bochum. 
Code, 5. Ausgabe. 
Korrespondenz: 
Deutsch, englisch, französisch, 
spanisch und holländisch, 
Carl Hofmann, 
Fabriklager in Tuchen etc., 
Bochum. 


ER jeder Größe 

für alle "d m 

Wasser- NM 

verhältnisse 
baut 


Maschinenfabrik 
Atort & Propte, 
Paderborn. 


urbinen für alle Gefälle 
und Wassermengen. 
Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11. 


Söhne, Uhrentabrik 
Triberg, Baden. 


bren. Standuhr., Baromet. 
u. Thermome:t. In d. versch. 
Formen und Größen 
mit Perlmu terbelag. 
C. W. Lots, Perlmutter- 
warenfabrik, Adorf im 
Vogti. Gegründet 1868. 


& 


brem., Metall- und Holz- 
wecker, Stand- und Wand- 
uhren. Westminsterchimes 
Werke aller Art. 
Riethmüller & Kratt, 
Schwenningen am Neckar. 
(Filiale Pforzheim). 


hren, Tisch- und Stand- 
uhr. in kunstgewerbl. Holz, 

u. Metallgehäus, „Silmetta“, 
Zuffenhausen vor Stuttgart. 


hren. Nur erstkl. Präzi- 

sionsarbeit: Hausuhr., Regu- 

lateure, Tischuhren, Rund- 
rahmen-u.Küchenuhr „loseHaus- 
uhrwerke, Westminst.-Hausuhr- 
und Regulateurwerke, Deutsche 
Taschenuhr., Wächter - Kontroll- 
uhr.u.dergi.Nurernstgem.Anfrag. 
zu richten an Ernst O. Wild, 
Düsseldorf 61, Burghofstr. 40. 


hren, Stand- u. Schreib- 
ilschuhren, Wecker, Schreib- 
zeuge und Rauchgarnituren 
in großer Auswahl. Albert 
Witzel & Co., Metallwarenfabr., 
Ludwigsbu g (Württemberg). 


hrketten, Spezialität: 
Doubléketten u. Bijouterie 
in allen Qualitäten. Export 
nach all.Länd. Stockert & Cie., 
Pforzheim 32, gegründ. 1879. 
Uhrketten- u. Bijouterie-Fabrik, 


EE 

elvets, .Lindener Samte* 

elveteens, Cords und 
Moleskins. 


Mechanische Weberei zu Linden 
Hanuover-Linden. 


[dio mt BeiblättoDeutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— en. m — m ur 


— e i a, 


V 
| 


ontilateren,Schreudes- 
und Turbinen-Gedläse. 

Wärmeaustausch-Apparate, 

Schmiedefeuer-u.Luttengebläse, 


J. A. John A.-O., 


Erfurt-Ilversgehoten D 
Techn. Vertreter überall gesucht. 


V 


aller Art, insbesondere für 


Val me apparate 
Automobilventile, fabriziert 


A. F. Kliesing, Köln a. Rhein, 
SE Einkäufer für Fahr- 
er, Bijouterie u, Spielsachen, 


ergrößerungen,phot, 
V in Promaſiber ech Bild 


od. Negativ, für Fach- 


photogr, Industrie u R 
lame i.feinst.Austührun 
Verlang.Sie Preisliste Adt LE 


Max Breslauer, Kustaastalt, Leet, 


ttinger 
Hahn, Berlin R. 56, 
Potsdamer Straße 112, 


W 


V ber Oe 


aagen. Briet, Paket- 
u. Gewurz-Waagen, Ia Fa- 
brikate, sofort lieferbar. 
Bräunig & Arndt, 
Metallwarenfabrik, 


Leipzig, Sternwartenstraße 40. 


nagen, Waggon, Fuhr 
warka- und Laulgerchtz 


Franz S 


. usw. 40 jähr. Spez. 
passend für 
Thedinga, 


otthöfer, Waagen- 
fabrik, Ludwigshafen a. Rh. 
alle Länder. 
Waagen- 
Hagen 
(Westfalen). 


aagen in allen Größen 
War 
wichte 1 — 
fabrik R u 


aagen leder Art, 

insbe ondere Fuhrwerk-, 

Vieh-, Kran- u. Industrie- 
waagen. Bruno Pfeiler, 
Liegnitz 28, Brückenwaagentabr. 


aagen all. 

Systeme. 

Präzisions- 
allerersten 


Fabrik: Gerhardt. 
. Klenahokz, 
Hannover 12. 


GöttingerPräzisionswaagen- 
tabrik OmbH., Inh. J. Lesch, 
Qöttingen P. 
(Siehe Inserat Seite 4272}. 


affen u. Munition sowie 
W Jagdartikel eigener Fabri- 
kation u. engros. Harzer 
Wattenindustrie Haselhorst 
& Co., Kreiensen W38. 


ffen. Hammeress- 
Voppeitiiäten. Drillinge. 
Selbstlade-Pistolen, Jagd- 

ite, Munition usw 
ai Frits Klene, 
Hameln Nr. 2 


a all. Art, Drillinge, 
e Repetier- 
büchs., Pistolen, Ziellern- 
rohre, Feldstecher, Jagdmunltlon 
Waffen -Frankoula, 
Würzburg (Bayern) 90. 
— oem 


w Munition, Jagd- 
Wie Sport-Gerätschatlen 


liefert die selt 
renom. Gewehrfabrik : 

Watten- Loesche iia | 

3 Häuser: Magdeburg, | 

nover und Berlin, | ZS 4 


. 
S 


o L 


— 


. 


D 


IR ` 


" nn. 
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masse assermesser erkzeuge, erkzeugmaschinen angen aller Art | 
Buochdruoke) W „Original Lux" wW Beile, Hämmer, Zangen, W Stanzen® Blechscheren, Z Naher Zangenfabrik 


Schraubenschlüssel aller 


Profileisen-Scheren für 
Art. Automobilwerkzeuge. 


Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
od Eisen, einfach u. kombinieıt. 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 


ner, G. m. b. H., Chem. Fabrik, 
Ludwigshafen a. Rh. 


Wg date r Turn- 


A. Paul Uronemerer, 
Düsseldorf-S., 


geräte Marke „Ja-Ni“. 


Postfach. Größtes exportfählg. Programm | Adolf Klauke, Remscheid, 
Carl Jansen, für Länder jeder 1 Neuenkamper Straße 28. 
Nienburg a. d. Weser. erkzeuge, Werkzeug- 
Zur M i ebrio Friedrich Lux G. m. b. H. maschinen, Feinmeßwerk- | Auerbach & Scheibe Akt.-Ges,, 
ur messe in Leipzig: Ludwigshafen am Rhein. zeuge. H. Hommel, 


Reichskanzler, Stand 324. 


äschereianlagen, 
sämtl. Spezialmaschinen 


eitungshalter, zu all. 
Werkzeugmasch inenfabrik, Z Möbeln passend. 1 idal 
Saalfeld (Saale). 


& Co., Rastatt (Baden). 


Malnz, Frankfurt a. M., Köln, 
Berlin, Leipzig, .- 
Kattowitz, Saar 
brücken, Mann- 


asser messer, Flügel- 
rad-Woltmann. Volumen, 
Venturi-Kesselspeise- 


f. Plättereien, Färbereien Winsen klei M 

e . , T Eisen- u.Holzbearbeitg. erklieinerungs-Ma- 
Bleichereien, Ozonbleichanlag., | Wassermesser. heim,Stuttgart, Thür. Masch.-Industrie Z schinen fiel Maschinen- 
Kragenhiltsmaschinen. W. Gottlob Volz G. m. b. H. München, Wien. B. v. Suchorzenski, Weimar. 


fabrik „Elbtal“, Herm. 


Stuttgart. Fabrik: Hommelwerke Ombll., | y „Si inen illustr. Katalog. | Schmidt, Dresden 5. 
Arthur Hammer & Co., Mannheim - Käferthal, EEN (Siehe Inserat Seite 4276.) 
Berlin NO, eihnachtskrippen Zentrale: ` 


Meyerbeerstraße 1/4. und religiðse Statuen aus 


W Pappmaché fabriziert als 


Spezialität Rudolf Apel, 
Oberlind, S.-M. 


Hommel - Konzern, Mainz. 
Se bee nn BEE ne ne 


erkzeuge 

jeder Art liefert 

Gustav éi We, 
ep 


WS b 
"FOE ail Jiegeleimaschinen 
15 für alle Arten Ziegel, 
„Nico-Steck Maschinenfabrik 
für Eisenbahn- 


Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


äscherei-Einrich- 
tungen. Maschinen- 
fabr. Bernhard J. Goe- 


decker, München 54. Tele- eine. Leistungsfähigstes G. m. b. schwellen und 
gramm-Adr.: „Goedeckerfabrik*. Haus im Export tropen-|Werkzeug- u. Maschinenfabrik, Industrie- 
-— fester Weine u. Sparkling. Remscheid. betrlebe. An- iegelmaschinen aller 
Want Jede n. mo- Louis Bermann, Mainz a. Rb. (Siehe Inserat Seite 4226.) erkennungen LX er Dachziegel u. Mauer- 
n eine Gutge pflegte erkzeuge, wie Feilen, 3 (bh Eisengießerei u. Maschinen- 
Otto Ellerbrock, Hamburg- W Rhein- und Moselweine e Zangen, [PE na enoRr fabrik J. Roth A.- O., 
Barmbeck 8. ? Wachstum feinst. Produz. Sigeninallererst. Qualität | mene Ludwigshafen am Rhein. 
R of'erieren preiswert M. Distel- [Gebr. Maus, Gesellschaft für ' 
äscherei- burger & co., Weinkellerei, | Werkzeug- u. Eisenindustrie i * EEE 
e TAN, Frankfurt a. M. Vertret. gesucht. m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. Unde & co., DU 
Jährige” Spezialität der Duis- Leipzig 80. Th. Groke, Aktien- 


Leistungsfähigkeit spe- 
ziell in Feilen,Kluppen, 
Reibahl.‚Gewindeb., Spiralbohr., 
Feilklob., Sägen, Hobelmesser, 
Stang.-, Schlangen-u. Zentrum- 


eine. Rhein-, Mosel-, W: rkzeuge, größte 
W Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 
S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


fabrik GmbH., Duisburg a. Rh. 
Telegr. Desinfektor, Teleph. 524. 
——— Susi 


erkzeu schränke gesellschaft, Merseburg. 
Wie MEISTER“ für 


alle Handwerke, stellt her igarettenetuis, 
Otto Hansen, Kiel, Hohe Str, Z Tabak-, Puder-, Seifendosen, 
en ̃ uechter 


äschereima- 


E Bonbonnièren. 
bakinta. e . n F Speria⸗ e 
* 5 für Dampf- W des Rneins. Pichtmann & Cie., lität der 
maschinen Ne 3 Altbe wählte, leistungs- Werkzeugfabrik, Remscheid. größten 
Hilf H Et mangeln ¶anigste Export-Kellerel Telegr.-Adresse: Rhenaniawerk| Maschinen zur und 
M smaschinen. Ed. Horst, ae Klein. SE Bearbeitung von ältesten 
aschinenfabrik, Berlin NO 18, Mosel. Weine. erkzeuge für Auto-|Kaffee, Zuckerrohr, Fabrik 
Höchste Straße 4. Weine in Original-Liter- mobile und Fahrräder. Oelfrüchte. der | 
äsche - Zentrifugen Steinkrügen. Branche | 
(Zentrifugal Trocken- Römer- Kellerei, W. Janke, dh 


Köln am Rhein, Burghöfchen. 


maschinen) sowie Kupfer- 
trommeln einzeln fertigen nach 
bewährt System als Spezialität: 


Hamburg 1E. 


Friedrich Turck, Dosenfabrik, 


. Groß- peter Gottfried Röhrig, 7 Lü y 
Scharrenbroich & Hindrichs, W ainai Pani Neuervurg, Werkzeugfabr., Lüttringhausen aasee ge und Ce WE te 
M. mb. kl, Metallwaren- und Linz a. Rh. Altbekanntes| bei Remscheid (Rheinland). Gustav Redlien, Kiel. 
Taler EN EN IA, Exporthaus naturreiner Rhein- u. Lasjerkzeuge, Qualitäts- i foli E 
m-Adresse: Schahi- er ] i a 
metall. Noch für einige a a u W Erzeugnisse jeder Art. FA (Aluminium-Follen) e, 
Bezirke Vertreter gesucht. s = 0. & R. Strauß Remscheid 18. Karlsruhe in Baden. einseitig gefärbt bedruckt, 


glatt und dessiniert 
1 l. Bayern. 
Z erkenne Bedarfs- 


artikel jeder Art, eigene uckerrohr- 
Patente (nur Export). Z walzwerke. 


Allein-Vertreter gesucht. 
Ottonia- Dental-Gesellschaft W. Janke, Hamburg le. 


m. b. H., Berlin-Friedenau, 


Büsingstraße 22. uckerwaren. sowie 
— Kakao- u. Schokoladenfabr. 
Z Wenden. Bohrer. 


elthandelsartikel 


aschmaschinen 
Zentrifug. in all. Ausführ. 
Johann Fleckenstein, 
Srel - Maschinen - Fabrik 
Hamburg 33 R. 


aschmaschinen 
„Volldampf“, 


fostsicher verz. 

en transportabel, 

VollständigeWäscherel. 
ariohtungen für 

and- u, Kraftbetrieb, 


Dosinfoktions-Anlagen 


erkzeuge: Schrauben- 
WC Spiralbohrer Ge- 


W 


Werkzeug- u. Elektro- Industrie 
GmbH., Engelskirchen (Rheinl.) 
EEE e Sämtl. Maschinen hierfür 
erkzeuge jeder Art Nervnadeln, Maschinen, [liefern als Spezialität 
Instrumente, Materialien. | Paul Franke & Co., Akt.-Ges, 
Hagenmeyer & Kirchner, Maschinenfabrik 


Berlin C 19. Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 


für alle Industrien. Quali- 
tätsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 
b.H. 
J. A. John A G STAR; \Zawada-Industrie G. m. b. H., 
5 e — FAR, Spezialfirma f.Industrie- u.Eisen- r N ER 
Erfurt-Iversgehofen Bug a > e — Kä inbedsrtBasınao (Deutschl.). d SE Ein» ündholzmaschinen 
Dr Vertreter überall gesucht. uter u. rasselt Badische Maschinenfabrik 


wird allmählich la uge u. Stahl- deutsche Erzeugnisse, 
am Schluß. — Neuheiten in W Waren": bester Qua- Adam Schneider A.-G., Durlach. 

aschmaschinen, Midgetuhren aus Alpaka - ver- lität Carl Kremendahl, Berlin N 39, 

W — silbert. Alle Schwarzwald- Hilgen, Kreis Solingen. ——— —Ü—U ündkerzen \ 
Siebtromm ai. ` uhren, Wecker, Regulateure u Larerkzeunfabrik. q | Zahnärztliche Marke „Welho“, 
starker, pug Taschenuhren. Otto Röseke, er Sr A eebe, Instrumente all. Art. Hermann F. Dahms, 
eisern „ PUB- Stuttgart, Seestraße 45. Y; Ameriki € K SC Gustav Harzheim, Inn . Dahms, 

e ier Ofen, Patente für U.S.A. verkäuflich. "u; Automaten- eangen, Präzisionswerkzeugfabrik, Dresden-N. G. 
d ile runde Keilnuten- und 9 Engelskirchen, Rheinld. 
orm. teduziereinsätze, 
erkzeugbestecke| Reduziereinsä — ——— 8 
Krausswerke W in T 1 5 Kästen sou Kugelwindeisen, * £ ahnpasta .Hekodont“ upfmaschinen für 
thwarzen. E ; Einzelwerkzeuge aller Art.] Gewindeschneidköpfe Heko-Werk Dr. Haller, oistermaterialien aller Art. 


für Innen- und Außen 
gewinde, Bohr- und 
Fräsfutter. 


A.-G., Berlin-Orunewala. Gebrüder Klauder, Ma- 


berg, 8 
8, Sachs. schinenfabr. Desden-Löbtau. 


äSserdichte Pa- 
Waissrichte Fe. 


angen f.a. Verwendungs- 


zweck st.S | 
Eugen Fahrion, SE best. Spezialstahl. 2 Moderne elektr. 


Stoffe, A 1: uschneide- 
De Paraftin.Pa all, SC Eßlingen-Mettingen. Ausführg > — hinen 
atent p : E; a aserkzeuamaschinen fü 5 
Aude utepackstofte ' den ca Eickhorn, Werkzeugfabr., Si Ee 
Düsseldorf ie SS IN Ik Y An, Solingen, gegründet 1865. aller Art, A AN? 
D Sage E ele ] le 2 — 
1 Herm. Winkels, Elberfeld 10. Eer angen in erstklass. Aus- e ` ess" 
Fügen Weser. F liefert ab führung fabrizieren preisw. Höchste Lë 
ak erkzeugbüchse wahl- Leistunger HZ 
ann- K ~ auswah Ki gen. 
Venturi e? Volumen W enen , Walter reich. Lager Krauss & 
er, 6 artialmes Dellemann,Sohmaikalden-W.I9 Reichert _ \ 
Ex or. Ke D Tierwerke, EE Maschinen- Handels- Ges., Spezialması E S 
B og Nr. 3 J, erkzeuge aller Art. m. b. H., Richtmann & Cie., Werkzeug- Habt. u. Apparatebau G m.b.ll 
OPP & Reuther David Dominicus & Co., 8 i , statt 11 
annheim- Waldhof Remscheid-V. Düsseldorf, Kölner Straße 437. tabrik, Remscheid. Stuttzarı » Canasta , 
8 . e Et: E aas - Be r 
8 WE? Ze port. ug zu nehmgf ~ ana ~ 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Geen zah e $ 12000. 
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AUSLANDS:„.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


H r Adressensufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote ` 
Wichtig! aul diese der Ce werden nur weiterbefördert, wenn ıas Aus land - Porto von dem Einsender bezahlt wird. Wichti l 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose bel zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landes sprache des 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


e ten. Bedarlsartikel eylon. Engros - Import- Fa. ndien, Gut eingef. Firma in Btalien. Aluminium in Pulver ortugal. Gut einget. Fa. in 
A TR RE Werkstätten u. C in Colombo sucht zu kaufen: Karachi wünscht in Verb. zu u. in Splittern, Antimon, Chlor- P Porto wünscht evti. bemust. 


Dampfmaschinen, speziell Eiserne Geldschränke mit] U tret. m. Fabrikant. von sämtl.| ® baryl, Chlorstrontium, Chlor- Off. all. Material. d. elektro- 
fürSchiebetüren aus Wellblech u. Holzunterlage, Knöpfe, Papier, Paplerwar., Bureaubedartsartik. kali, kohlensaur. Kupfer u. Stron- techn. Branche (Stark- . Schwach · 
die dazu gehörigen Materialien. Saugflasch., Selten u. Parfümer.,| wie: Tinte, Fed., Löschpap. usw., tium, Lyoner Zieheisen, weiße ae ee 
Gefällige Offerten erbeten unter] Seid. u. baumwollne Gürtel, Steh- | Gummi, Stem I. Stempelkissen. Metallfeilspäne, Barylnitrat und] f. Isollerband schwarz u. weiß in 
K. A. 3171 an Auslandverlag u. Hingelamp.,Relßnäg. u. Sicher-] Bilderpostkart. Angebote unter Strontiumnitrat, Kalinitrat, oxal- | Staniol verpackt. Möbelbeschl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. heitsnadeln. Off. unt. K. A. 2193] K. A. 3236 an Auslandverlag saures Natron, Milchzuck., Metall- Teppiche. alle Artikel für Möbel- 

po 


an Auslandverlag G. m. b. H. G. m. b. H., Berlin SW 19, seile, Zink in Blättern, geöltes sterunglStofl., Samt. Füllgras), 
rer Charles Sigala : Packpapier, Vorlegeschlöss., Me- Amoniaksalzpastill.f. Feuchiele- 
& Co., Alexandria, 64, Atta- naland. Von eln. Motoren- Indien. Gut eingef. Import-,|tallbeschläge für Möbel, Türen u.] mente t. Klingelanlag. Preise erb. 
fine Street. Import · Export · E eselischaft werd. einfache] Export- u. Kommissionsfa. v. Fenster, Indigo- u. Anilintarben. f. Mk. fob Hamburg od. cif Porto- 
Vertretung. Wir w. in Geschäfts- Kontrolihebelf Motorcycles alle deutsch. Export-Erzeugn. | Angeb.uni.K.A.3280anAusland- | Angebote an Barreto & Vital, 
wo Véi Nee ebensolnnen u. Außenkabel ges. u. Waren an import Im zul verlag GmbH., Berlin SWI). (*) Porte, Rua da Trindade 1-7, 
samen i „ Künstl. Off. unt. K.A.3232 an Ausland- IN, "rat, Katalog, u, Preis. wir 
bree Os Doms. vera Gmt, Beria WIR. es T A LI E Ny pORTUGAI 
u. Fayence-Artikeln,Holzabsätz., ch "A. 3229 an ee EE Ger Aelzsäure, von großer Aetz- 
Elsenwar., Farb., Lamp. Lampen- england Asbest! Käuter|gmbH., Berlin SW 19. ` wirkung, für tiefe Aetzung in Altes Qußeisen, 
schirm., Spielw., chem. u. pharm. gesucht für rohen Süd- Stahl sowie chemischePräparate,| Offerten erbeten cit. Tejo für. 
um Metalle zu vergolden, versilb., Lieferung von 500000 Kilo, 
Antwort erbeten an Gomes. 
Neves, Ferreira & Lacerda 


Produkt. Erstkl. Ref. lieg. vor afrikanischen Asbest, ein ndien, Gewünsch Batterien 
NT Parcel blauer, sortierter Asbest l oxydieren u. damaszieren. Wer 
egypten. Importfirma in aier onen. in sehr großen kann die beste Offerte machen? 

Lda Rua Jardhim do Regedor 

N. 57/61. Lisboa. 


die Oflertbriefe 


inHamburg lagernd. Mit näheren S b. 
an nn ne = Einzelheit. bit e sich zu wenden ae Muster u Ange Korrespondenz in Französisch, 
Kunstselde, Garn, seid. Taschen- an Auslandverlag G. m. b. H., T. G. Shah’s Electric Stores. 


Italienisch und Spanisch unter 
tüchern u. Schirmen. Angeb. unt. Berlin SW 19, unt. K. A. 3166. Bombay No. 4, Indien, 


K. A. 3278 an den Ausland- 


Interesse auch für andere Neu- 
Fabriken, welche in der Lage heiten, Tauchsieder bevorzugt. aılgemeinen, elektr. Lampen u. 


sind, zu günstigen Preisen nach (Oft. un. K-A.3283 an Ausland: NEE, 
Far 5 i verlag OmbH., Berlin SW 19.(*) material jeglicher Art, Glaswaren, 
G. m. b.H., Berlin SW 19. EE Glas und Leuchter. 


P ff. um. K. A. 3271 an Ausland- 
B ne Belgische Firma EN G LAN D een. Berlin SW 19, 


m I verlag d. m. b. H., Berlin SW19, 
ß 38." 6 MNN 
gen, meet | LEE ( e 
eege, Quantitäten billig zu kaufen e kolumbische Spezialselfe, El SCHWEDEN 


Rey“ an, welche von gelernten 
Chemikern aus New-Vork u. San 
Franeisco ung. Leitung ein. Fach- 
mannes m. 10jāhr. Praxis hergest. 
wiid. Ein Versuch überzeugt. An- 
geb. erbet an FelixA.MolinaC., 
almira-Valle-Colombia. 
—— E 


Gut eingeführte kapital 
kräfiige Firma in 
Schweden interessiert 
sih für Polierstähle, 


Polierblutsteine, Putz- 
sucht Röhren jeglicher Art lummmummmpnugmuunmuimmmuunn)l Krausenstraße 38/39. (*) wolle für Metalle.Offert. 
für Installationszwecke für C NIE XI KO Off 

Dampt. und Gasheizungen zu Enig! Ellig! adien. 2 ne Wir kaufen: Maschinen zum nur direkt von erstkl. 
kaufen. Offerten erbeten unter] Für Export werden 10000 Fahr- DC ant.-Fostkart. (Berg- u. Ä : 


i Fabrikanten erbet. unt. 
K. A. 3282 an Ausisndveriag Gebirgsaufnahmen), gr. Bilder, | Glätten v. Bindfaden, Maschinen 


räder dringend gewünscht. 


Maßstab import., u. welches gute 


Photogr.-Rahmen,Bilderrahmen-|zur Netz- u. Beutelfabrikation. JH K. A. 3211 an Auss 
G. m. b. H., Berlin SW 19,] Aeußerstes Angeb.fob Hamburg, Leiten Firmen werd. ersucht, Maschinen zum Bindfadentlech- landverlag GmbH., 
Krausenstraße 38-39. ẽ? CY) [Bremen nur von Fabrikanten Must. mit Preisl. zu send., da gr.] len. Offerten in Spanisch oder 19 
rasilien. Anilintarben u. erbeten. Gefällige Angebote Ordr. z. vergeb.sind. Korr. i. Engl.] Englisch erbet. mit allen Einzel- Berlin SW 19. 
Drogen. Gut eingeführt. Paus] erbeten unter K. A. 3296 an] Ang. unt. K.A.3285 an Ausland. [heiten u. Preisen an: Elizondo 1 
eee El e Een, San ee 
farben u. chem. Produkte in groß. 2 i CCC uis Potosi. Mexiko. 


Kee fundierte Fe É 
Beziehung. zu den ersten Textil- ngland.Fab’ikant.-Vertret. medaba wünsch auf eig. 
waren-Faprik. u. viele Kund. hat, deefe z. Stiefel- Kee E 4 ums, 
möchte Kataloge u.mögl. bemust. u. Schuhfabrikanten sowie Schlösser Kurzwar imi tBijoute. 
Offerten v. Anilinfarben u. chem. | Fantasielederwar. - Fabrikant. ist rien, kins tl Blumen Austührl 
Produkt. erhalten. Es soll für eig. | offen f. d. Kauf v. Schuhmacher- Ancet m Mast u ERC Ee preis. 
Rechn.gekauft werd. PedroPizzo- | material u. Werkzeug. Maschinen, SC 255 
lato, Rua Theophilo Ottoni 147,1 Spielwar. Korresp. i. deutsch od. G. m. b. H Berlin SW 19 £ 
Caixd Postal 24, End.Teleg.Pizzo- [engl. an M. Rees, Leicester, . D. II. Berlin SW 17, 
iato-Riode Janeiro, Brasilien. 34, Welford Road, England. (*)| andion, Firmaın Sıngapore 


wünscht Offerten in: Baum- 
Be ten Gut eingef. Firma in Alexandria wünscht mit] “ wollwar., Baumwolle, Baum- 
gup Exporttabrikant. von chem. Produkt. f. Industrie | wollgarn u. Flor, Schleier, Glas- 
u. pharmaz. Zwecke, Glas- u. Porzellanwaren, Textilwaren und į zylind., Kugeln, Taschenmessern, 
Garne, Lederartik., Spielwaren u. Pupp., Schreib- u. Packpapier in] Oelparaffinglühlamp.,sow.sämtl. 
Verbindung zu treten. Wenn mögl. pemuat „„ . „? 
„Krausenstr. 38/9. . ngeb. 
K.A.3221 an Auslandverlag GmbH. Berlin rausenstr. 38 / K. A. 3180 an Auslandverlag 
EN GLAND Die gutsituierte Firma P. R. Price & Co., G. m. b. H., Berlin SW 18. 
London, E. C. 3, 6, Lombard Court, 
hat einen neuen Artikel aufgenommen und zwar: Phantasie- | allen. Offert. evtl. m. Must. 
waren, Haushalt- und Küchengeräte. Kauft für eigene Rechnung.] I V. all. Bas ar- u. Bureau -Artikeln, 
Muster und Kataloge werden erbeten. Die Firma ist nicht] sow. Neuheit. all. Art werden v. 
abgeneigt. erstklassige Vertretungen für Großbritannien in obigen] Fa. auf Sizilien verlangt, welche 
Waren zu übernehmen. Wir exportieren: Wollene, Kammgarn- Bei ene ee 
und Baumwoll-Stoffe und sehen Anfragen gern entgegen. ital. u. kran er el unt. K A. 701 
an Auslandverlag G. m. b. H. 


Indien sich Carun sh talion, Die vertrauens- 
msaıkol City, 


würdige Firma Di Stefano & 
ITU HUTH Rosso, Catarria, würde Ma- 
EN Viele und Grossisten von Tennis- und Í schin. u. Werkzeuge für Holz- u. 
Kricketschlägern sowie Bällen, Hockeybällen, | Metall-Bearbeit. kaufen, ebenso 
Fußbällen, Polobällen aller Arten u. Formen. Möbelbeschläge landwirtschatu. 
Preisangebote für kleine und große Prod., geschützte Neuheit., Kon- 
Quantitäten erbeten. sumartik., u. zwar für eig. Recho, 
u. Alleinvertretung tür Sizilien u. 
leben Die Pa stellt uk 
4 arant. u. erbitt. Offert. u. Must. 

1 T A L 1 E N H K AU F E R ! in Italienischer Sprache. 
„. — ee 
Südamerikanisches Haus wünscht bald. Zusendung tallien., Wir kaufen große 
von Offerten u. Katalogen für die folg. Maschinen, Posten folgender Art & kel: 
unter dem Gesichtspunkt, daß außer vollen- 1.Aluminiumkämme, 2.Biesen 
deter Qualität schnellste Lieferfrist entschei- und Tressen, elastisch, 3. Barmer 

dend ist. Bestellung wird umgehend erteilt. 


Besätze,4.BromsilberPostkarten. 

Maschinen zur Herstellung von: Seidenrälichen mit II Gefallige Offerten, möglichst mit 
kreuzweise gewickelten Fäden und mit besonderer Vorrich- Di Muster, erbeten unt.K.A.3264 an 
tung zur Per teupa von Tourniquetten aus Pappe. — Ma- El] Auslandverlag GmbH „Berlin.(*) 

binem zum Weben von: seidenen Jersey, seidenen 777 F A 
Krawatten. Seidenschals, seidenen Korsettschonern, Seiden- talien. Bene 28 J., mit c et 
bändern. — Maschinen zur Anfertigung von: Seiden- = t Sten ege 115 SE & teilen und ersucht um Offerten für solche Waren u. zwar: 
knäueln mit innerer Pappentrommel, Pappschachteln, Papp- Iain tranzds Korressond ges C. 1. F. Vera Cruz, Mexico 
trommeln für Se nt an 5 Pappe. — sitzt auch deutsche a e Žagi A C. l. F. Tampico, Mexico * 
T r e 5 5 1 Sprachk. Wäre ev. bereit, eine C. i. F. Gaiveston, Texas, U. 1 wë 
Es wird auc S er rt, ed. Firma in Italien zu vertreten. Betreff t eschäfte in S 
wenn diese tadellos erhalten sind. Weitere Auskünfte erteilt II Kaution kann gestellt werden.] Mi Selen een Wellblech und glattem D 
E. Salomoue, Savona (italien), Via Paleocapa 18/18. ei Ang. unt. K.A.3281 an Ausland- Stahlblech, Eisen, Stangen, Stahlstangen etc. Offert. unter 
Alverlag GmbH., Berlin SW19. +)! þu K. A. 3209 a. d. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW ID WI 


INDIEN. Seinad gr barg 


keene eee eee eee TO 


IMPORT von: Alle Arten von Textilmaschinen und 
Zubehörteilen, Materialien zum Färben, Eisen- und Stahl; 
waren, Papier- und Schreibwaren, Farben und Chemikalien, 
Glas- und Kurzwaren, Messer- und Wirkwaren, Spielwaren 
u. Neuheiten, Streichhölzer, Öle, Essenz. u. Parfümeriewaren. 

EXPORT von: Baumwolle und Baumwollabfällen, 
Samen u. Getreide, Häuten u. Fellen, Seiden- u. Wollabfällen 
Indische Marmeladen und Gelees und alle Rohmaterialien. 


Haus hat Niederlassungen In: 

rg a as, Calcutta, Indore, 

Delhi, achi, Singapore u. Rangoon 
ee Imperial Bank of India, Ahmedabad — 


Bank of India ‚ Ahmedabad — Nederlandsche Indische 
Handels-Bank, Bombay. 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: „‚Kumazawa-Kobe“. Gegründ.188 


IMPORT: 


Papier aller Art 
Deutsche Industrie-Brzeuguisse all Branchen 
und Materialien. 


EXPORT: 


— E EE 
WW Sehr gut eingeführte Firma in Texas U. S. A. interessiert e 
sich für den Einkauf von Eisenbahn- u. Minenzubehör- 


Revue Bezug zu nehmen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- 


* 


26. Oktober 1922 


Das Echo 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE- FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Wichtig 


Inserenten abzufassen. — 


Adressenauigapbe der nachsiehend un 
auf diese Än 

Der Gegenwert kann in Briefmarken, 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 


Alle mit einem Stern 


Mexiko Gut eingeführt. Importhaus wünscht folg. Artikel zu 
kaufen: Taschen-, Armband-, Wecker-, Stand- und 
Wand-Uhren, Goldwaren, Bijouterien jeglicher Art u. Ausführung, 
sowie Neuheiten aller Art wie: Füllfedern mit Bleistift u. Anzünder, 
Zigarettenspitz., Feueranzünd., Spiele all. Art, Scherz- u. Karnevals- 


artik., Reklameartik. Offert. mit 


Preisen in ausländ. Währung erwünscht. 


uster (geg. Bezahlung), Katalogen. 
o 


er Chit 


Im eigenen Interesse der anbie 
) bezeich 


Coimbra ansässig, wünscht 
Material für die Ausbeutung 
sow.für mechan.Bearbeitung von 
Steinen zu kaufen u. ersucht um 
entsprech. Kataloge mit Preisen. 


P Cim al. Gut eingef.Fa. in 


rresp. span. französ. u.] Angeb. unt K.A.3265an Ausland- 


engl. Offert. unt. K. A. 320 7lan Ausland verlat G. m. b. H., Berlin. verlag 0. m. b. H., Berlin SW 19. () 


AUSLANDS: 


tre inserierenden Firmen erlolgı dsåtzi 
zeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland de Ei T 


tenden Firma liegt es, 
neten Anzeigen erscheinen 


-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
die Offerte in der Landessprache des 
in dieser Nummer zum ersten Male. 


Poriugal. 


tretungen leistungsfäh. Spezialfirmen zu übernehmen. 


Offerten in franz. Sprache unter K. A. 3203 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Angebote 


Wichtig! 


Große Importfirma in Portugal 
wünscht Offerten 
in elektr. Material, Glühlamp., 
Drähten usw. sowie Ver 


El-Zeinl & El- Sahn, 
Alexandria, sucht Vertret. 
deutsch. Fabrikant. i. Anilinfarb., 
Chemikal. sow. elektr. Lientanlag. 
u. Neuheit. Must. u. Preislist.erbei. 
Korresp. i. engl. u. franz. Sprache. 


ARGENTINIEN 


Alfredo Agra & Cia, Buenos- 
Alres, R. A., Alsina 1278, emp- 
tenlen sich als Vertreter und 
Importeure für foigende Artikel: 
Strumpfwaren. rämerwaren, 
Phantasiewaren, Neuheiten und 
alle sonst gangbaren Artikel, 
Korrespondenz nur in 
Spanisch. 


Ai. The Commercial 
0., 


ustralion. Es wirdVer- 

tretung in folg. Artik. gew.: 

Strumpfwar., Handschuhe, 
Tuche, Textilwar., Splelw., Musik- 
instrum., elektr. Art., Hausstands- 
art., Eisen war. u. opt. Art. Kom- 
misslonsw. Verkauf od. a. Wunsch 
and. Basis. Es biet. sich deutsch. 
Fabrikant. gute Gelegenh. durch 
eine austral. Fa. best. vertret. zu 
werd. Katal. u. Preisl. od. Must. 
müss. schnellst. abges. werd. Da 
d.Zollspes. hoch sind,muß aufein 
gering. Gewicht d. Drucksach. ge- 
acht. werd. Eine fl. 15jàhr. Erfahr. 
am austr. Markt gar. f. gut. Resuli. 
Off. unt. K. A. 2230 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


BELGIEN 


Bekannte belgische Firma der 
Kinematographen- Branche sucht 
gute Vertretungen oder Filialen 
zu übernehmen. Historische 
Films, Lehr - Films Apparate, 
Neuheiten u. Spezialitäten usw. 
sowie alle Artikel der Branche. 
Angebote unt. K. A. 3166 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19 


sucht deutsche Häuser tür 

Metallurgie und Werk- 
zeugmaschinen zu vertreten. 
Gefällige Offerten erbeten unter 
K. A. 3260 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. wl 


ritisch Guinnnm. 
B rstklassiges Vertreterhaus 

wünscht Exporteure In allen 
Artikeln zu vertreten. Großer 
Kundenkreis. Gute Ref. Angeb. 
unter K. A. 2941 an Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW19. 
— SE IB 


Bee: Belgische Firma 


sucht Vertretungen für 
Automobile und Zubehör. 
Offerten unter K. A. 3167 an 
Auslandverlag O. m. b. H., Berlin 
SW 15. Krausenstraße 38-39. 


CYPERN 


Haus in Larnaca mit Filialen 
in allen Städten Cyperns mit 
guten Geschäftsverbindungen 
übernimmt die Vertret. deutsch. 
Fabriken. Angeb. unt. K. A. 3244 
an Auslandverlag QmbH.., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


Aua 
DANEMARK 


Gut eingeführte, energische 
Vertreterfirma wünscht Of- 
ferten in Lagerwaren, welche 
sof. geliefert werden können. 
Evtl. Übernahme von vertre- 
tungen erstklassiger Firmen. 


Bene Belgisches Haus 


Bregen: ` 
Werkzeuge, Gartengeräte, 
Gas- und Wasserarmaturen, 
elektrische Artikel, Fahrrä- 
der und Zubehör, Sprech- 
apparate, Platten usw. usw., 
sowie Neuheiten aller Art. 


OLAF HASMARK 


Kopenhagen 0., Prästögade 11 


aaa 


nalnnd KEN 
E erb. zu fast all. Br. wünscht 
Allein vertr. f. Fahrrad., Zube- 
hörtelle, Schreibm. u. Zub., Neuh., 
Messer- u. Schmiedew., elektr. Art. 
u. a. geelgn. Waren zu übernehm. 
Nur erstkl. Fabr. wollen Angeb. 
senden u. K. A. 3182 a. Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


olland. L. Hendrix & Co., 
Amsterdam, such General- 
Vertret. f. Holland u. Export 

d Manufakturenbranche betreff. 
sowie alle Sorten Knöpfe 
Strumpfwaren. Stapelartık. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten, 


ndion. Firmen, die ihre 
Waren in Burma und Indien 
einführen wollen, werden 
gebeten, Muster mit Bedingun- 
gen und niedrigsten Preisen zu 
senden. Gefäll. Angebote unter 
K. A. 3100 an Auslandverlag 
0. m. b. H., Berlin SW 19. 


BRITISH-GUIANA 


Wir sind berelt, 


leistungsfähige Fabrikanten 


auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 


bieten an eine umfan 
Besondere Abteilungen für alle Branchen. 


eiche Vertretung. 
Kurz- 


waren (dry goods), Lebensmittel, Eisenwaren 


auf Kommission, Konsign 


ation und eigene 


Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


5 ES & Co 
.x bei 


Water Street, Georgetown, Demerara. 


ndien. Sehr einflußreiche 
indische Vertreter - Firma 
wünscht deutsche Firmen 
zu vertreten in Schreibwaren, 
Kurzwaren, Steingut, photo- 
raphısche Artikel. Maschinen, 
atent-Med'zinen, Anilinfarben, 
baumwollenes u. wollenes Tuch, 
Kleineisenwaren, Musikinstru- 
mente, Aluminium- und Metall- 
waren, Farben und andere 
ähnliche Waren. e Möglichst 
Alleinvertretungen auf Kommis- 
sions-Basis gewünscht. Offerten 
erbeten unter K. A. 3284 an 
den Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. vi 


diem, Bed. Haus l. Bombay. 
mit Niederlassungen und Ver- 
tretungen an all.Hauptplätzen 
in Indien. wünscht Alleinvertret. 
für Weine, Spirituosen u. Biere, 
Stahlwaren u. Chemikal. Patent - 
Medizin, Parfum., Schrelbmasch., 
Neuheiten, wollene u. baum woll. 
Stoffe usw. u. für absatzfäh.Artik. 
jed. Art. Ang. an F.H. Damanla 
& Coy., 62A, Damania Building 
10 th Lane Khetwadi. Bombay. 


ndien. Import-, Export- u. 
Kommissions-Firma wünscht 
leistungsfäh. deutsche Firmen 

zu vertreten. Kataloge m.Preisen 
u. Konditionen erwünscht. Re- 
ferenzen stehen zur Verfügung. 
Korrepond. nur in engl. Sprache 
erbet. unt. K. A. 3228 an Ausland - 
ver lag O. m. b. H., Berlin SW19. 


Fallen. Erstklassige Ver- 
tretungen in Papier, Pappen, 
Rohmaterialien für Papier- 
fabriken, Bindfaden, Buresube- 
darfsartikeln übern. die Firma 
G. Gariboldi & C. 
in Monza b. Mailand. 


don. Gut eingel. Vertret. 
keck Motorfahrräder, Zubehör, 
Gummireifen u. Nähmaschın. 
sucht leistungsfähige Häuser in 
Italien zu vertret. ffert erbet. 
unter K. A. 3153 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


tailon. Vertret. u. Depots 
namenti.Bauartikel, Holz aus- 
geschlossen, sucht angesehene 
Firma. Referenz. u. Garant. erst. 
Rang vorhand. Offert. erbet. an 
Cugini Conigllano, Palermo, 
Piazza Consolazione 54. 


talien. Firma in Neapel 
suchtVertretungen in Schreib- 
maschinen, Spielwar., Uhren, 
elektr. Artikeln, für Toilette und 
Bürobedarf. Korrespondenz erb. 
in Ital., Französisch u. Engl. unter 
K. A. 3258 an, Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ITALIEN 


Vertretungen und Nieder- 
lage ausländischer Fir- 
men. Angebot an Giovanni 
Pansini, Giovinazzo. 


ITALIEN 


Altrenommiertes Haus i. Messer- 
waren mit elektrischem Labora- 
torium, bestens eingerichtet, um 
jede Art mechanischer Arbeiten 


talion. Dr.d.Handelswissen- 
schaft., geschäftl.erfahr., würde 
d. Vertret. f. Ital. bernehmen v. 
Fabrik. in Bijouterien, Kurzwar., 
Galant., Parfüm., Nàhnad., Saiten, 
Druckkaöpf., Strümpf., Scheren, 
Taschenmess., Spielwar., Bänd., 
Bürst., elast.Gewebe,Fächer, opt. 
Artik.,Vexierbild.usw. Deutsche 
Ref. Korresp. franz., italien., Off. 
erbet. an: Dott. Quarto Agreste, 
Casella postale, 315, Rom. 


talien. Vertret. von Fabri- 
kant. für folg. Artikel gesucht: 
Elektr. Maschinen u. Materlal, 
Petroleum- u. Schwerölmotore 
Porzellan, Glaswaren u.Steingut, 
Bijouterien, Spielwaren, Uhren, 
chem. Produkte all. Art u. chem. 
pharmazeut. Produkte, Seiden- 
waren, Aluminium- und Stahl- 
fabrikate, Schreibmaschinen. 
Angebote unter K. A. 3239 
an Auslandverlag Q. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße. 


olumbien. Sehr gut ein- 
geführte Fa. in San Gil, mit 
erstkl. Refer., wünscht sich 
dem vertretungsweisen Verkauf 
jegl. Artikel, die in Deutschl. her- 
estelit werden, zu widmen. Bitte 
orresp in Spanisch zu send. unt. 
K. A. 3266 an Auslandverlag. 


eru. Jose J. San Martit, 
Lima (P. O. B. 1161), bietet 
sich an als Vertrauensverıret. 
zu bescheiden. Bedingung. Erst- 
klassig. Referenzen u. Garantien 
liegen vor. Korresp. spanisch. 


ortugal. Antonio Soa- 

res, Lda., Lissabon, Rua 

S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 
das), arbeitet mit eig. Bureau, 
kauft f. eig. Rechn., Kommission 
u. Konsignation; wünscht Ver- 
tretung. irgendw.Artikel, besond 
chem. Produkte, pharmaz. Spez., 
Parfüm., Apoth.- u „Artikel. 
Korr.: Portug., span. od. franz. 


ortugal. Bek. Fa. wünscht 
Vertret. f. eig. Rechnung von 
Gebrauchsgegenständen u. 
Neuheit. zu übernehm. Korresp. 
i. franz. od. portug. Sprache erbet. 
unt. K. A. 3212 an Ausland verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


orto Rico. Alfredo 

Martinez, Arecibo, Porto 

Rico, Casilla Postale 794, 
wünscht mit erstkl. Fabrikanten 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
emailliert. Geschirr. Kristall war., 
Bijouter., künstl. Blumen, Spiel- 
war., Puppen. Papier, Neuheiten, 
Bleistifte, Bureaubedarfsartikei, 
Uhren, Ketten sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonial Bank of Po to 
Rico, Areclbo, P. R. R. G., Dun & Co., 
Agencia de informacion Mundial, 
San Juan, P. R. Firma erbittet 
Mustersendung gegenBezahlung 
durch Deutsche 


ank. Berlin. 


wÜBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


ortugal. Gut eingeführte 
Fa. wünscht die Vertretung. 

erster deutsch. Fabrikanten 
v. Strümpfen u. Socken. Kinder- 
Trikotkleidungen und ähnlichen 
Artikeln sowie von Phantasie- 
Stoffen u. allen Krämerwaren z. 
übernehm. BesteBank-Referenz. 
steh. z. ang Angebote unter 
K.A. 3191 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


SCHWEIZ 


Kapitalkräftige Firma wünscht 
Vertretung. v. Bureaumaschinen 
und Neuheiten für den Bureau- 
bedarf. Offerten unter K. A. 3188 
an Auslandverlag GmbH., Berlin 
SW 19, , Krausenstraße 38-39. 


izilien. Die Fa. Nicolo 
Speciale & C., Catania, 
a Umberto, 204, wünscht 
Vertretung, Kommission und 
Lager für Alleinverkauf von 
Klavieren, Silberwaren. Neu- 
heiten, Spitzen, Besätzen, Schals, 
Damenstrümpfen und Pelz- 
waren. j 


SPANIEN 


EingetragenerVertreter mit guten 
Referenzen und sehr t ein- 
eführt bei der Kundschaft für 
urzwaren, Bijouterie u. Triko- 
tagen, wünscht Vertretung für 
Spanien v. ernsthaften deutschen 
äusern. Korrespondenz in 
Spanisch erbeten unter K. A. 
3257 an den Ausladdverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krause ıstraße 38/39. 


Q "Bareelons würde die Alle in 


Barcelona würde die Allein- 


vertr. erstkl. deutsch. Fabri- 
kant. v. für d. span. Markt geeign. 
Artik. übern. Ref. steh. a. Wunsch 
zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 26 1. 
anAuslandverlag GmbH. Berlin. 


panien. Gesucht Vertret. 

L Barcelona von Fachmann 

I. Eisenwaren, Kochgeschir- 

ren, mit pa Beziehungen in 
panien. eferenz. steh. zur Ver- 
g. Ang. unt. K. A. 2082 an Aue- 
landv. GmbH., Berlin sw 19. 


Aa 
Spanisch-Marokko 


Manuel Martinez Martin 


Kommissionen 
Vertretungen 


Melilla, 18, De Julio 8. 


TT 


SPANIEN. 


Echeandla y Compania, irun 
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Zoll- u. Transport-Agenturen, Kommissionen, gegr. 1860, 
Filialen in Hendaye, Pasajes u. Bilbao. Kommissionär 
der Real Casa. Korrespondenten von Bankhäusern. 
Erteilt Auskünfte über Portospesen, Grenz- u. andere 
Vorschriften usw. durch das Haupthaus In Irun. 


Briefe u.Telegr.an Echeandia Irun, u. Echeandia, Hendaye. 


zu verrichten, sucht sehr seriöse 
Häuser zu vertreten, die ihre 
Erzeugnisse, gleich welcher 
Art, unterzubringen wünschen. 
Korrespondenz in Spanisch, 
Französisch, Italienisch. Offerten 
erbeten unter K. A. 3279 an 
Auslandverlag d. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. Hl mmm mmm WM 


Deutsche Siedlung in Sao Paulo (Brasil) 


Sucht zur weiteren Finanzierung und Industrialisierung 
I KAPITA L IEN 

nteressenten erfahren Näheres unter K.A.3298 vom Aus- 
landveriag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Wichtig 


auf diese 


Das Echo 


E der nachstehend unter Chiffre mserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nich.. 
zeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland - Porto von dem Einsender bez 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


„Aue Wichtig! 


Nr. 2050 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber such nicht in die Olfertbriefe 


selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 


Inserenten abzufassen.— 


Alle mit einem Stern 


Im ei 


nen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


wünscht bedeut. deutsche 

Maschinenfabriken in Span. 
zu vertreten. Offerten erbeten 
unt. K. A. 3174 an Ausland verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Gut eingeführte 

spanische Firma wünscht 
abrikanten direkt zu ver- 
treten f. folg. Artikel: Verzinkte 
Messingblechartikel, geeignet f. 
Lampenfabrikation, Schmirgel- 
stoff u. Schmirgelpapler, Luxus- 
Wl? er, Porzellau-Wirtschaftsart. 
u. ge Angebote unter 
K. A. 3197 an Auslandverlag 
GmbH. Berlin SW 19. 


Sgt. Span. Ingenieur 


übernimmitVertret leistungs- 

fähig. Fabrik. in Bureauein- 
richtung., Neuheit., Papierwaren, 
Schreibmasch.usw.Mögl.bemust. 
Offert. in Englisch, sonst Abbild. 
erbet. Angeb. unter K. A. 3178 an 
Ausland verlag GmbH., Berlin. 


Send Fa. in Kapstadı 


Smyrna wünscht Export- 

Fabrik zu vertret. f. reines 
Platin, Tabletts in Silber plattiert 
sowie Dessertiöffel und Gabeln. 
Offerten erbeten unt. K. A. 3201 
an den Auslandverlag d. m. b. H., 
BerlinSW 19, Krausenstr. 38/39. 


S Serlöses Haus in 


Achtung! Portugal Achtung! 


Die Fa. João Firmino de Assunção, Lisbon, 


Apartado 195, sucht 


da sie gut eingeführt ist, bei Impor- 


teuren, Exporteuren, Kommissionären, Konsignateuren usw. die 


Handelsagent für das Gebiet 

von Ceuta (Marokko) will 

die Vertretung eines seriösen 
Hauses übernehmen, Allererste 
Referenzen stehen z. Verfügung. 
Man wolle sich wenden an 
Gaspar Vega Sanchez, Ceuta 
Eed , Jaudene Nr. 46. 
orresp. in Engl u. Spanisch. (*) 


KSC) Marokke 


Orkei. Gut eingeführter 
Import - Vertreter in 
Konstantinopel wünscht 

Verbindung mit seriösen 
Fabrikanten aller deutschen 
Produkte. Deutsche Referenzen 
stehen zur Verfügung. Günstige 
Zahlungsbedingungen. Offerten 


unter K. A. 3286 an Ausland- 


verlag d. m. b. H., Berlin SW19, 
Krausenstraße 38-39. (*) 


Kundschaft u. erst- 
klass. Referenzen, 


Klcin-Asien 


wünscht Master zu übernehmen in Textilwaren, Farben für alle 


Zwecke, unechte B 


ITALIEN 


Vertreterfirmain Papier- und Galanterlewaren, mit serlösester 


such! Vertretung 


Wert auf eine seriöse und dauerhafte Beziebung legen. 
Korrespondenz italienisch und fra zösisch unter K.A. 3269 
an Auslaudverlag GmbH., Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39.(*) 


von nur erstklas- 
sigen Firmen, die 


Die Firma Stamos B. Stamelos, Smyrna, 


Rua de Verreries-Local Franco 


Nr. 


4 


outerle, Parfum all. Art, hygien. Frauenartikel, 


harmaz. Artikel, Neuheit. usw., Kleineisen-Artikel, hydraul. elektr. 
odenbearbeitungsgeräte, sanitäre Artikel u. hauptsächl. Klosett-u. 
Baderaumausstattungsgegeust. Fa. kauft auch aufelg.Rechn. od. auf 


Kommissionsbasis 


ime all. Art. Korresp. haupts. In Deutsch erb., 


weiter franz., engl. Bankref. Bank d'Orient Succursale de Smyrna. 


SPANIEN 


Eingetragener Vertreter 


für Portugal von erstklassigen Fabrikanten nezupla. Die Firma wünscht Verbindungen 
Alleinverireiung und bittet um Offerten in allen deutschen UK: eg caracas ll mit erstklassigen Exportiabriken. . sind ei 
Fabrikaten, besond. Neuheiten, Bijouterien, Kurzwaren, Eisen- Apartado 103, wünscht Ver- er Kurzwaren, Bijouterien, Schnittwaren, Neuheiten un 


waren, Maschinen u. Werkzeuge, Chemikalien u. pharm. Pro- 
dukte. — Kataloge, wenn möglich Muster, wären mit äußersten 
Preisen u. Konditionen erwünscht, Gute Referenzen vorhanden. 
Korrespondenz in portug., franz., engl. u. span. Sprache erbet, 


tretungen erstklassiger Firmen, 
besonders Strumpf-, Trikotagen-, 
Emaille-, Steingut-, Porzellanwar., 
Ref. steh. auf Wunsch zu Vert. 


DIE 


Korsett - Fabrikations- Branche. Gefällige Angebote sind 
zu richten unter K. A. 2592 an den Auslandverlaz 
Q. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39, 


EXPORT-AUSKUNFTIEI 


des AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38-39 


steht den ausländischen Beziehern und Geschäftsfreunden unserer Zeitschriften unentgeltlich zur Verfügung. 

Infolge ihrer ausgedehnten Beziehungen zu FABRIKANTEN, EXPORTEUREN, IMPORTEUREN, wirt- 

schaftlichen Verbänden, Konsulaten usw. ist sie in der Lage, ihren Geschäftsfreunden in jeder Hinsicht von großem 
Nutzen zu sein. Besonders befaßt sie sich mit der 


Vermittlung von Geschäftsverbindungen, 
Besorgung von Vertretungen, 
Erteilung von Hreditauskünften, | 
Erteilung von Auskünften über Marktlage, Zollverhältnisse usw. 
Teilen Sie uns Ibre Wünsche mit unter genauer Aufzählung der deutschen Artikel, für die Sie besonderes Interesse 


haben, und fügen Sie Mk. 50,— bezw. den Gegenwert in Ihrer Landeswährung bei. Wir werden uns dann sofort 
bemühen, Ihnen die geeigneten Auskünfte, Verbindungen usw. zu verschaffen. 


Zur wirksamen Unterstützung dieser Abteilung haben wir eine außerordentliche praktische Einrichtung zur 


Erlangung von Geschäftsverbindungen 


geschaffen. Es sind dies de Anzeigen-Rubriken im „ECHO" unter den Titeln: 


„flusland- und Übersee-Firmen, die für eigene Rechnung kaufen“, 
„Ausland- und Übersee-Firmen, die Vertretungen suchen“, 
„Ausland- und Übcerscee-Firmen, die Landesprodukte anbieten“. 


Die große Verbreitung dieser Zeitschrift in den führenden Kreisen der deutschen Ausfuhr - Industrie, 
des Export- und Importhandels sichert den Anzeigen die größte Wirkung zu. 


Verlangen Sie Kostenanschlag unter genauer Angabe des gewünschten Textes, Formates usw. usw. voM 


AUSLANDVERLAG G M. B. H. BERLIN SW 19 „ KRAUSENSTRASSE 38 - 39. 


W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


2. Nov. 1922 


Ae 


— m, 


B»ruospreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährlich 240 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands und Deutschösterreichs vierteljährlich 350 M. 
Jahrespreise: nach Argentinien 10 Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 24 $ 000 (Milreis). Bulgarien 300 Lewa, Central-Amerika 4 $ U. S. A., Chile 30 Pesos papel, Chins 10 8 mex. 
Columbien 4 $ U. S. A., Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4 $ U. S. A., Finnland 120 fin Mk., Frankreich und Belgien 32 Francs, Griechenland 32 Francs, Großbritannien, 
Irland u. Kolonien & 1/—, Holland u. Kolonien 10 fl. Italien 60 Lire, Japan 12 Yen, Jugoslawien 140 Dinar, Luxemburg 24 Francs, Mexiko 6 $ U. S. A., Norwegen 20 Kr., Paraguay 
10 pes. min arg., Peru 1 Lp., Portugal 36 Escud., Rumänien 360 Lei, Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kc., Türkei 4 türk. Pfd., 
Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 4 $ U. S. A., Vereinigte Staaten b $ U. S. A., den schwachvalut. Ländern jährl. 2000 M. — Erscheint jed. Donnerstag. — Anzeigenannahme durch d. 
Auslandverlag GmbH. in Berlin SW 19 od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellsch. mbH. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellschaften im In- u. Auslande, 
Bankkonto: Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, u. Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto: Berlin 57560. 
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Vertreter in Hamburg: Blankenstein & Bosselmann, Neuerwall 59 ; 
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AUERBACH.SCHEIBE AKT-GES. SAALFELD: © 


WERKZEUGMAS CHINENFABRIK EISEN U. STAHLWE RK 


ZEN eme — PROFILEIS 
e ZEHSCHEREN ` | laß I, ABSCHNEIDEN 


ei, 
DER 


Hausuhren 


we Sin 70 — d 
Ga E, emm 5 
7 vornehmster Art und gediegenster Ausführung 


1. STABGONGWERKE 


mit Westminsterspiel 


P 
E, ` 


E Oase | | 

8 ec Ge 3 2. HAUSUHRWERKE 
KE, Za FERREE mit Westminster - Whitting- 
„553 tonspiel auf Klan g röhren 


3. VIERTELWERKE 


mit Rundgong 


4. HALBSTUNDWERKE 
mit Halb- und Stundschlag 

5. PRÄZISIONS- 

SEKUNDENWERK 


GUIDE HUTT 000 TT TTTTIE 
Sämtliche Werke mit Saitenzug 
und in la. massiver Präzisions- 
ausführung. 


> S et 


NI 


Verlangen Sie Katalog und 
Preisliste A. 


HUTT, 


erg P P 
.... 


— | Spezialiabriken OT 
Sa ||| Hausuhrenfabrik - Winterhalder 


Konstanz (Baden) » Komm. Ges, Neustadt (Schwarzwald) 


"Er 
u 


für geste, ‚Kunststein- nenn u. ı.chemischeindustrie 


ERNST FAPROTM/AKTIEN-GES ELLSCH, LEIPZIG 


Telephon 11908 Meßhaus Silberner Bär Telegramm Magnesit 


H 


2. November 122... da Echo 
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Kunstgemäl pi a S 
Reprodukfionen alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter 
Ausführung in allen Größen lieferbar 


„Anaplas”-Gemälde wirken wie Original-Öl- | Die Fimis-Schutzdecke erhält die Kunstgemälde 


DEENEN 


K 


Wé 


N 


gemälde, werden wie diese mit Keilrahmen- 


UD. SACK 


LEIPZIG 


immmmmummmmonmmnmum ummmmmmmmmmmuunumumumn 


Größte Spezialfabrik für 


Maschinen u. Geräte zur Boden- Be = x 
e e u e 
bearbeitung und Reihenkultur was 


Schutzmarke 


u 


I’ pr 


NONE 
er ud 


| 
| 
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Zn Ze z = == 


Kees — 
* D Bingen a PR: 7 = 


Ein- und Mehrscharpflüge, Eggen, 

cheibeneggen, Federzinkengrubber, 
Drill- u. Hackmaschinen, sowie alle 
Ackergeräte zur Kolonialwirtschaft 


Cdelster deutscher Weinbrand 


Scharlachbe 
meiſterbrand 


Eingeführte Vertreter in allen Ländern gesucht. 


* 
Motoranhängegeräte 


wie Pflüge mit automat. Ausrückung 
durch die Zugkraft des Schleppers, 


Scheibeneggen u. Federzinkengrubber 


en m ,., 
Neuer Export-Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! 
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3 in fast unbeg t D hafti A 
$ spannung geliefert und ohne Glas gerahmt Bestellen Sie V 
Anapl Ges iralitä | 
; Anap asAktien-Gesellschaft, Hamburg, Admiralitätsstraße 71-72 ` 
4 Zur Leipziger Messe: Stentzlers Hof, Kabine 42, Untergeschob,. € 
Ze EE EE EE EE E x 
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5 ? Vereinigte CJ ( etal „ 


vormals Th. Ra pff Nachiſ. 


LUDWIGSBURG 


WURTTEMBERG 


ERZEUGNISSE 
ABT.D 
Verzinnte Drahtwaren fur 
Küche undHaushaltung » 
Vogelkäfige in verzinnt, 
lackiertu. Messing- Käfıg- 
tische u. Blumenkrippen ° 
Lackierte Brotkoörbe und 
lackierte Servierbretter 


ABT.S 
Vasen Blumentöpfe - 
Jardinieren » Pendules in 
Altmessıngund Altsilber- 
gehäusen : Schreibtisch- 
uhren, Wecker* Schwarz- 
glas-Schreibzeuge e Ge- 
flochfene versilb. Artikel 


Zur Leipziger Messe: 


Mädler-Passage, Treppe A,3.$Stock, F- 
Stand Nr. 307 a u. b Fi l 
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Parterre-Saal 


7 


Schwarzwälder Uhren 


Hausstand-, Küchen-, 
Einsatzwerke für alle Gehäuse arten. 
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Wecker⸗, Phantas 

Tisch», Salon», Saal» 
Bedeutende Lagerbestände 

Vertreter gesucht! 


` Metimann (Rhld.) 


Ferdinand Bon 
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_ Wirtschafitl 
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Sauerstoff- Erzeusungsaniagen 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR A 
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EILEN BURGER 


Benzin / Petroleum / Rohöl 


MOTOREN 


sind 


erstklassig! 


Angebote und illustrierte Prospekte 
in deutscher, englischer, französisch., 
spanischer oder russischer Sprache 
unverbindlich und kostenlos 


mmm 


Eilenburger Motorenwerke 
anne 
Eilenburg [Provinz Sachsen] 


III 


| um 


al 


[r 


Ie 


Camphorin-Ei „Atlas“ 


ist eine hervorragende Neuheit, in 
der Massen-Umsätze erzielt werden 
Dreifache Verwendung: 
Nest- u. Lege-Ei (Geflügel-Ungez. vernicht.) 
Motten-Ei (Schutz gegen Motten) 
Luftreinigungs-Ei (Üble Gerüche beseitig.) 
Muster-Ei gegen Voreinsendung 
(auch in Marken) von 25 Centimes 
(Schweizer Währung) oder ent- 
sprechendem Wert andererValuten 
Alleinverkauf für verschied. Länder noch frei 


|E A.PLÖTTNER, Abt.1.Schädl.-Bekämpl. 


Theißen 5 (Thüringen) 
4000 000 St. Jahresproduktion f.Deutschland 


Magnetisches Kreisel- Wunder „HARRY 


PPARATEBAU M. B. H. 
* * BURGGRAFENSTRASSE l. 


Nr. 2051 


— | 


die 


preis- H Pflege 
gekrönte e farbiger 
KÉ Mode-Schuhe 


und Lack-Schuhe 


eh 


Tropenfähige Qualitäts" 
Erami in Tubenpackung 


Prospekte und Muster kostenfrei vom 
Hersteller: 


Weit-Wachs-Werk Hu Dier 


Dresden. A. 16 7 Z 7 Gegründet 1888 
Beierfest?" 


ORIGINAL schwarze Ausführung + LUXUS neue farbige Ausführung 


Anerkannte 
Qualität 
> 

Garantierte 

Funktion 


„ se . . en 
Man verlange nur Orig. HARRY” u. weise Nachahmungen usw. zurück. Lieferungen durch unsere Exporteure zu Fabrikpre‘ 


Alleinige Fabrikanten: 


FILMOGRAPH - Gesellschaft m. b. H. 


Abteilung: Spielwarenfabrik, Stuttgart, Württemberg 


Kreisel — Name 
Packung ges- gesch. 
t 


€ 
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| Ölmühlen 


FÜR HAND- UND 


KRAFTBETRIEB 


ZUR 
VERARBEITUNG N 
SAMTEICHER 
ÖLSAATEN UND 

FRÜCHTE 


Baumwollentkernungsmaschinen, Ballenpressen, 
Zuckerrohrwalzwerke für Hand-, Göpel- u. Kraft- 
betrieb — Komplette Rohrzuckerfabrikanlagen. 


Böhm & Wahlen Hamburg 9E 


Johannisbollwerk 30 


Das Echo 


Güfermonn: 


Schleifscheiben 


jeder Art 


Sägeschärf-Scheiben 


Hobelmesser: Scheiben 


Schmirgel, Corund in Stücken u. gemahlen 
eigene Mahlwerke, Schleifmaschinen 


liefert prompt und bei 
konkurrenzlosen Preisen 


Mitteldeutsche 


Schmirgelwerke 


Aktiengesellschaft 
Butzbach (Hessen) 


* 


Tel.: 21. Drahtanschrift: Schmirgelwerke 


jeder Art und Größe 
ab Lager lieferbar. 
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Me 


Wir bauen seit 12 Jahren als einzige Spezialität 


LAST-AUTOS 


einschließlich aller Sonderausführungen und 


OMNIBUSSE 


Vorteilhafte Bedingungen für Wiederverkäufer e Kostenlose fachmännische 


Beratung e Ausarbeitung von Voranschlägen für alle Transportaufgaben 
Fahrzeuge von 1½2, 3-3'/» 4-3 Ton. Nutzlast ` | | 


BANDSÄGEN- 
SPANNSÄGEN- 
BLÄTTER 


Bei hervorragender Qualität 
khonhkurrenzlos im Preise. 
Gebraud bemeist. 


H HOMMEL : MAINZ 


Frankfurt Vë (ES, kan : Berlin : Leipzig : Kattowitz 
Saarbrücken : Mannheim : Stuttgart : München : Wien 
Fabrik: Hommelwerke G. m. b. H., Mannheim - Käfertal. 
Zentralverwaltung: Hommel-Konzern, Mainz 


ABC-Code Improved 


Deuische 
Last-Automobillabrik 
Le Aktien-Gesellschaif 
9 F Balingen -Dũsseldori 


A. 


Aktiengesellschaff · Halet, 27 


Glas jeder Art 


Das größte Glasunternehmen * boeh in allen Gren 
Massenlieferungen in tropen ähiger Beschaffenhei 


Briefwechsel In all. Kulturspraohen 
Telegramm - Adresse: Glasheokert Hallessale 
ABC -Telegr.- Code 5th Edition, Liebers Code 


Muster- Muster- 
Ausstellungen — 
in in 

Berlin Barcelona 
Hamburg Buenos 
Königsberg Aires 
i. Pr. Bukarest 
Leipzig Habana 
Frankfurt Kon- 
SCH stantinopel 
Wien Kopenhagen 
Mailand Mexiko 
Paris Rige 
Amsterdam Riodejaneio 
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b, Nochenreit 


ORGAN DE EN IM AUSLANDE 
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Y GE N IM GE eee 


Berlin. 2. November 1922 
TN din DH ur Er ITT TITTEN 


Wochenschau vom 24. Oktober bis 30. Oktober. 


E 


Nr. 2051 


Tage auseinander gegangen, nachdem er die Reichs- 

präsidentenfrage erledigt und der Erhöhung 
der Getreideumlage um das Vierfache zugestimmt 
hatte. Die beiden Abstimmungen lieferten den Beweis, daß 
die Regierung Wirth gegenwärtig auf recht unsicheren Füßen 
steht. Während in der Präsidentenfrage die „große Koalition“ 
von Stresemann bis Dittmann praktisch in Erscheinung trat, 
fiel sie kurz darauf bei der Vervierfachung des Umlagepreises 
auseinander. Die Vereinigten Sozialdemokraten stimmten 
dagegen und drohten sogar, falls ihre programmatisch 
zusammengefaßten Forderungen auf Verschärfung der Devisen- 
kontrolle und Wiederherstellung der Zwangswirtschaft nicht 
erfüllt würden, mit dem Austritt aus der Regierungsgemein— 
schaft. Ein offener Bruch wurde durch die Vertagung ver- 
hindert. In der vierzehntägigen Pause bis zum Wieder- 
zusammentritt des Reichstages liegt dem Kanzler nunmehr die 
schwierige Aufgabe ob, die sachlichen und persönlichen 
Voraussetzungen für die in der Luft liegende Wendung der 
deutschen Politik zu schaffen. Die Beratungen mit den 
Führern der Koalitionsparteien und der Deutschen Volkspartei 
haben die Gegensätze zwar noch nicht überbrückt, allein die 
Krisengefahr anscheinend etwas abgeschwächt und immerhin 
einige praktische Ergebnisse gezeitigt. So wurde die Bildung 
von zwei Ausschüssen beschlossen, deren einer über die 


D Reichstag ist am 24. Oktober wieder auf vierzehn 


Ergänzung der Devisenordnung beraten, der andere aber ver- 


suchen soll, die allgemeinen politischen und wirtschaftlichen 
Fragen zu klären. Gegenstand weiterer Beratungen ist der 
Versuch der Schaffung eines wertbeständigen Papiers, die 
Heranziehung geeigneter Persönlichkeiten für die Erweiterung 
der Regierung und die Schaffung einer breiten parlamenta- 
rischen Basis. 

Die ernste innerpolitische Lage wird überschattet von der 
großen außenpolitischen Gefahr, die sich mit Riesenschritten zu 
nähern scheint. Deutschlands wirtschaftlicher und finanzieller 
Zusammenbruch, der in dem beispiellosen Tiefstand der Mark- 
währung seinen Ausdruck findet, hat den Wiederherstellungs- 
ausschuß zu eifriger Tätigkeit erweckt, und der französische 
lan einer scharfen Kontrolle der deutschen Finanzen ist nicht 
mehr bloß ein Gegenstand der Erörterung, sondern schon fast 
d Griff, mit dem sich die Entente unserer staatlichen Hoheit 
bemächtigt. Nun hat der Ausschuß, zwischen dessen Mit- 
55 Meinungsverschiedenheiten über die zu ergreifenden 
Näßregeln gegenüber Deutschland bestehen, sich entschlossen, 
sich selbst nach Berlin zu begeben und hier mit der deutschen 
Sk. über die Markstabilisierung zu beraten. Zugleich 
Den N Berlin die Erörterungen der von der Regierung 
Stattfinde, ausländischen Sachverständigen über dieselbe Frage 
hauptst Ce Durch dieses Zusammentreffen wird die Reichs- 
konfer adt zum Schauplatz einer großen internationalen Finanz- 
Deg, © von deren Ausgang Entscheidendes für Deutschlands 
allzu abhängt. Es wäre freilich verfrüht, an das Ereignis 

de deutsche Hoffnungen zu knüpfen, denn die 
britisch en Vermittlungspläne zwischen dem französischen und 
and Gre Standpunkt sind nicht derart, daß sie für Deutsch- 
ee F wirkliche Erleichterung bringen und als brauchbare 
die Kane Reparationsfrage aufgefaßt werden könnten. Für 
ie P une ergibt sich jedoch unter allen Umständen 
deutsche t auf Grund der Sachverständigengutachten dem 
erg Volke und den Ententemächten ein umfassendes 
deutsch l vorzulegen, das gleichzeitig mit der Erklärung der 
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41. Jahrgang 


Entschlossenheit zeigt, alle Kräfte zur Rettung der deutschen 
Wirtschaft anzuspannen. 

Die Tatsache des unlöslichen Zusammenhanges der 
deutschen und französischen Wirtschaftslage ist den Franzosen 
inzwischen recht anschaulich durch den starken Rückgang der 
französischen Währung zum Bewußtsein gebracht worden. Es 
ist anzunehmen, daß diese Erkenntnis immerhin nicht ohne 
einigen Einfluß auf die französischen Mitglieder des Wieder- 
herstellungsausschusses bleiben wird, zumal sie in Berlin 
Gelegenheit erhalten, sich zu überzeugen, daß es sich bei der 
deutschen Not nicht um die Leiden eines eingebildeten Kranken 
handelt. 

In welch erschreckendem Umfange die Teuerung in 
Deutschland fortschreitet, wird am deutlichsten durch die be- 
stürzende Steigerung der Preise für die wichtigsten Lebens- 
bedürfnisse gekennzeichnet. So ist der Brotpreis in diesen 
Tagen auf 300 M. gestiegen. Die Preise für Fleisch, Fett. 
sowie für Kleidung und Schuhwerk haben sich in wenigen 
Monaten verzehnfacht. Gehälter und Löhne vermochten mit 
dieser verhängnisvollen Entwicklung, die sich genau nach 
österreichischem Muster vollzieht, nicht entfernt Schritt zu 
halten. Dabei ist der Hochstand der Teuerung augenscheinlich 
noch lange nicht erreicht; denn schon werden abermals ge- 
waltige Erhöhungen der Verkehrstarife und Kohlenpreise 
angekündigt. Ein Hungerwinter .steht dem deutschen Volke 
bevor, wie es ihn auch in der Blockadezeit nicht erlebt hat. 

In Bayern steht ein Regierungswechsel bevor. Im 
Schoße der bayerischen Regierung sind „Unstimmigkeiten“ 
entstanden wegen der Denkschrift, die die Regierung Lerchen- 
feld an die Reichsregierung zur Bekämpfung der Teuerung 
und Preistreiberei gerichtet hat. Sie enthält Vorschläge, 
welche im wesentlichen auf eine neue Zwangs- oder Plan- 
wirtschaft hinauslaufen und daher dem schärfsten Wider- 
spruch der Wirtschaftspolitiker in der Bayerischen Volks- 
partei begegnen. Als Nachfolger des Grafen Lerchenfeld ist 
der Staatsrat im Justizministerium Mayer ausersehen. 

In Görlitz fand vergangene Woche der Deutschnationale 
Parteitag statt, der die Arbeitsgemeinschaft mit der deutsch- 
völkischen Gruppe von Wulle und Graefe mit starkem Mehr 
ablehnte und zugleich scharf gegen den Parlamentarismus 
Stellung nahm. 

Welche Rückwirkung der englische Reglerungs wechsel auf 
Englands Beziehungen zu Deutschland haben wird, läßt sich, 
ehe die Neuwahlen ein klares Bild von der Lage ergeben 
haben, nicht beurteilen. Eine große Schwenkung erscheint 
nicht wahrscheinlich, aber Methoden und Gesichtspunkte der 
britischen Politik werden andere werden. Vor allem wird in 
der nächsten Zeit die englische Regierung weder in der 
Reparationsfrage noch in den Orientverhandlungen genügende 
Autorität haben. Sie wird gehemmt und gefesselt sein, und bei 
dieser Unsicherheit und Umbildung tritt naturgemäß auch das 
ganze Problem zurück, auf das es doch für England jetzt 
ankommt: daß man Frankreich zu einer auch für England 
bedrohlichen Großmacht gemacht hat, daß England in der 
Freiheit seiner Bewegung überall behindert ist, weil durch 
Deutschlands Niederlage das europäische Gleichgewicht zer- 
stört worden ist, daß es in Englands Interesse läge, Deutschland 
wieder als Gegengewicht gegen Frankreich im Staatensystem 
zu haben. 

Ein Staatsstreich der Fascisten hat in Italien das Kabi- 
nett Facta gewaltsam gestürzt. Der Führer der Bewegung, 
Mussolini, hat die Kabinettbildung übernommen. 
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Die Finanzkonferenz in Berlin. 


ie Reichsregierung hat eine Reihe hervorragender 

Finanzsachverständiger des Auslan- 

des nach Berlin eingeladen, um mit ihnen darüber zu 
beraten, welche Maßnahmen für eine Stabilisierung der 
Währung bei der gegenwärtigen Lage Deutschlands er- 
griffen werden können. Gleichzeitig trifft in Berlin auch die 
Reparationskommission ein, um sich an Ort und Stelle über 
Deutschlands finanzielle Lage und die Möglichkeit einer Mark- 
stabilisierung zu unterrichten. 


* 


Der Berliner Börsen- Courier 
schreibt hierzu: Das Reichskabinett hat sein Notwerk, die 
Devisen verordnung, begründeten Vorwürfen hauptsächlich 


darum ausgesetzt, weil sie in einer freilich begreiflichen Scheu 
vor Zeitverlust es versäumte, deutsche Sachverständige zu be- 
fragen; die Heranziehung der Ausländer zu den Versuchen 
der Währungsrettung ist aber zumindest politisch geschickt. 
Denn in jedem Fall handelt es sich um Angelegenheiten, in die 
das Ausland eingreifen wird. Auch den Versuch der Stabili- 
sierung kann Deutschland nicht unternehmen, ohne daß die 
Gläubigermächte ihr Wort dazu sagen; je weniger sie gefragt 
würden, um so schwerer würde später der Widerstand gegen 
die Forderung der Finanzaufsicht sein, An Ratschlägen, die 
wie Befehle klangen, hat es dem Reich in den letzten Wochen 
ja niemals gefehlt. Lädt es von sich aus die Ratgeber ein, die 
Ausführbarkeit ihrer Pläne im einzelnen zu erweisen, so er- 
hält es entweder Brauchbares, oder entkräftet, im schlimmsten 
Fall, den Vorwurf, es habe wohlgemeinte Ratschläge unbe- 
achtet gelassen. Die Auslandsregierungen werden dann nicht 
mehr fordern können, was ihre eigenen Sachverständigen für 
unausführbar erachteten, oder sie werden an die Gutachten 
über das Ausführbare in gewisser Weise gebunden sein. 


Daß solche Gedankengänge den Gläubigermächten eben- 
falls nicht fremd sind, beweist der Besuch der Reparations- 
kommission: fast macht es den Eindruck, als bemühten sich 
beide Teile, einander in der Vorwegnahme späterer Entschei- 
dungen zuvorzukommen. Äußerlich haben die beiden Gremien 
der von Deutschland geladenen Sachverständigen und der Re- 
parationskommission, wie ausdrücklich festgestellt sch, nichts 
miteinander zu tun. Um so unbezweifelbarer ist der innere 
Zusammenhang: der Beweis, daß die „Stabilisierung der Mark“ 
den Schuldnern wie den Gläubigern als unmittelbar 
drängende Aufgabe gilt. 


Die Deutsche Allgemeine Zeitung 
äußert: Ob sich an diese Initiative der Reichsregierung ge- 


wisse taktische und politische Hoffnungen knüpfen, ob man 
etwa annimmt, daß ein Gutachten von neutralen Sachverstän- 
digen im Auslande größeren Eindruck machen werde als das 
Urteil deutscher Sachverständiger, entzieht sich unserer Kennt- 
nis. In sachlicher Beziehung möchten wir durchaus bezwei- 
feln, daß diese Konferenz mehr bringen wird als akademische 
Beschlüsse, wie seinerzeit die Finanzkonferenz in Brüssel und 
ebenso die Genueser Konferenz. Eine politische Tat ist dieser 
Schritt der Reichsregierung gewiß nicht, wenn es auch bei un- 
serem heutigen finanziellen und gesellschaftlichen Elend viel- 
leicht nicht schadet, einem unabhängigen, neutralen Forum. 
losgelöst von aller Politik, einen Einblick in unsere innere Zer- 
rüttung zu gewähren. Letzten Endes werden auch diese Er- 
örterungen in der Betrachtung der Kontributionsirage gipfeln 
müssen. Von weitaus größerer politischer Bedeutung ist der 
erwähnte Beschluß der Reparationskommission. Die bisherigen 
Erfahrungen mit Besuchen von Mitgliedern der Reparations- 
kommission oder des Garantiekomitees haben gezeigt, daß den 
Abgesandten der Entente, die ihrerseits mit bestimmten Ab- 
sichten und Plänen nach Berlin kommen, von der deutschen 
Regierung nicht nur allgemeine Deklamationen, sondern ein 
fester politischer Wille entgegengehalten werden muß. Auch 
diesmal wird sicher gesagt werden, daß die Verhandlung von 
Angesicht zu Angesicht dem einfachen Dekretieren und Dik- 
tieren aus Paris vorzuziehen sei. Das trifft nur unter der Be— 
dingung zu, daß die Möglichkeiten, die soiche Verhandlungen 
gewiß bieten, in vollstem Maße ausgenutzt werden, Von wej- 
teren Barzahlungen kann nicht die geringste Rede sein. Der 
Reichskanzler selbst hat auch GE aufgeworfen. ob bei 
dem heutigen Zustande unserer Währung weitere Sachliefe- 


Bolitiiche Untichatt 


rungen noch möglich sind. Wenn es wieder auf „Atempausen“ 
von der Beschaffenheit der bisherigen herauskommt, wird uns 
der Atem ausgehen. Ohne eine endgültige, vernünftige Herab- 
setzung der Kontributionssumme bei sofortiger, gänzlicher Aui- 
hebung der militärischen Besetzung im Westen, ohne eine 
großzügige, praktische Anfassung dieses Grundproblems der 
gegenwärtigen Krise in Europa gibt es im besten Fall ein 
schmähliches Fortwursteln für Deutschland, aber keine Rettung. 


Frankreichs Reparationsplan. 


oincar& hat zu seinem großen Schlage gegen Deutsch- 

land ausgeholt. Die langerwartete Denkschrift der 

französischen Delegation ist der Reparationskommission 
übergeben worden. Sie läuft letzten Endes auf die voll- 
kommene Osmanisierung Deutschlands hinaus, die den franzö- 
sischen Machthabern das Mittel zur politischen und wirtschaft- 
lichen Beherrschung Deutschland in die Hand geben und ihre 
Hegemonie über den Kontinent endgültig befestigen soll. Von 
Piändern ist nur andeutungsweise die Rede, man weiß aber. 
daß sie ergriffen werden sollen. Der ganze Plan ist geschickt 
in die zielbewußte französische Politik eingegliedert, die daraui 
hinausläuft, das Vorgelände des riesigen russischen Marktes in 
die Hand zu bekommen. Daher der Hinweis auf die angeb- 
liche Unversehrtheit der Produktionsmittel und den Wohlstand 
der deutschen Industrie. Finanziell wird der Übergang der 
deutschen Finanzhoheit an die Reparationskommission ge- 
fordert, Eingriffe in die Selbständigkeit der deutschen Wirt- 
schaft sollen folgen. Für die Finanzkontrolle schlägt 
die französische Delegation folgende Maßnahmen vor: 

1. Sofort die öffentliche Finanzverwaltung Deutschlands 
unter den vorstehend genannten Bedingungen unter die 
Kontrolle der Gläubiger Deutschlands zu stellen, 

2. Alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um den 
Haushaltins Gleichgewicht zu bringen und das 
Gleichgewicht aufrecht zu erhalten, wobei man progressiv in 
den Ausgaben einen Teil der Reparationen einfügt. deren 
Zahlung nicht durch andere Mittel oder Anleihen zur Amorti- 
sierung des Kapitals aufgebracht werden kann. 

3. Dem Schatzamt zu verbieten, Schatzwechse! 
irgendwelcher Art bei der Reichsbank zu diskontieren. sowie 
jede Ausgabe von Schuldverschreibungen auf kürzere oder 
längere Dauer der interalliierten Kortrolle zu unterstellen. 

4. Die Reichsbank unter interalliierte Kon- 
trolle zu stellen, die damit beauftragt ist. alle von den 
Alliierten angeordneten Maßnahmen, die ihr Eingreitei 
erfordern, zu überwachen. 

5. Die für geeignet erachteten Verfügungen zur Ver- 
meidung der Kapitalflucht und Anhäufung der ausländischen 
Devisen im Innern durch interalliierte Kontrolle zu verschärien. 

6. Sobald die Umstände es erlauben. soll mit der Aus- 
gabe von Goldschatzanweisungen begonnen Wer- 
den, deren Unterbringung durch fiskalische Vorteile erleichteri 
werden könnte. Das Ergebnis dieser SchatzwechselausgaDe 
würde, soweit dies nötig ist, zur Verstärkung des Metall- 
bestandes der Reichsbank dienen, um den Erfolg der Währungs- 
reform zu sichern. Der Rest würde dazu dienen, den Teil der 
Reparationen, die nicht im Haushalt aufgeführt sind, zu zahlen. 

7, Die deutsche Regierung soll auch weiter in Gold oder 
ausländischen Devisen Beträge von mindestens 25 v. H. des 
Wertes der Ausfuhr erheben. Das Ergebnis dieser Summe 
das Erträgnis der Zölle bei der Einfuhr und das Erträgnis der 
Ausfuhrabgabe soll auf ein besonderes Konte überwiesen 
werden, das bei der Reichsbank namens des Garantie 
ausschusses eröffnet und von diesem besonders kontrollier' 
wird. Die deutsche Regierung wird über dieses Konto un 
Verfügungsrecht haben, solange die Reparationskommissi“ 
der Ansicht ist, daß sie ihren Verpflichtungen nachkommt. N 
die Kommission der Ansicht. daß dies nicht geschieht, so WIN 
der Garantieausschuß von den für ihn verfügbaren Summen 
und vom Ergebnis der späteren Abgaben Besitz ergreifen. 

Zu diesem Plane bemerkt die 


Frankfurter Zeitung: S 
Die Franzosen operieren nach einem auf weite Si 
gestellten Plane. Sie erwähnen diesmal nır nebenbei. was Di 
eigentliches Ziel ist: die „Pfänder“, ohne die ein Moratoriu 
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nicht gewährt werden könne; das deutsche Moratoriumsgesuch 
für 1923 und 1924, das heute noch nicht vorliege und das sie 
erst abwarten wollen, bevor sie sich zum Thema überhaupt 
äußern; schließlich das Problem der interalliierten Schulden, 
dessen Erledigung mit einer Regelung der Reparationsirage 
verbunden werden müsse. Sie steuern heute nur auf den 
punkt hin, der ihnen auch nach der englischen Mentalität am 
chesten erreichbar scheint, dic Finanzkontrolle eben, die ja der 
englischen Abneigung gegen Budgetwirrwarr und Währungs- 
zerrüttung (auch der englischen orthodoxen Theorie von der 
Finanzunordnung als einzig entscheidender Ursache aller 
Währungs- und sonstiger Übel) durchaus nicht so fern liegt, 
wie etwa unsinnige Reparationsforderungen an Deutschland 
oder gefährliche politisch-militärische Hegemoniegelüste Frank- 
reichs in Europa. Allerdings gibt es in Frankreich wie in Eng- 
land sicherlich auch manche real denkende Köpfe, die sich 
darüber klar sein werden, daß eine solche Finanzkontrolle über 
einen Staat von 60 Millionen europäischer, europäisch-hoch- 
kapitalistisch wirtschaftender Menschen leichter dekretiert als 
verwirklicht wäre — real denkende Köpfe, die sich darüber 
klar sein werden, daB der französische Plan, wenn er die 
Genehmigung der Reparationskommission fände, notwendig zu 
einer unerhörten Zerreißprobe nicht etwa nur für die deutschen 
Finanzen führen müßte, sie dadurch leicht erst zu wirklichem, 
völligem Zusammenbruch gebracht werden könnten, sondern zu 
einer unerhörten Zerreißprobe auch für die deutsche Regierung 
und den deutschen Staat, deren Existenz doch wahrhaftig heute 
schon nicht allzu stark unterbaut ist. Manche Einzelne werden 
das wissen; wie die Reparationskommission als solche sich zu 
dem französischen Plane stellen wird, ist trotzdem heute, in 
der englichen Ministerkrise, noch schwerer als je abzumessen. 
Und die deutsche Regierung? Sie mußte dieses äußerste 
Verhängnis kommen sehen; es hat sicherlich nicht an Stimmen 
gefehlt, die sie immer und immer wieder mahnten, selbst vor- 
her zu handeln. Sie kann sich schon in kurzem vor eine 
tirchterliche Frage gestellt sehen. Was will sie dann tun — 
und was denkt die Regierung Wirth-Hermes-Havenstein über- 
haupt zu tun in diesem Winter, zu dessen Beginn schon die 
Belastung von Staat und Volk und Einzelschicksal größer 
scheint als irgendwann zuvor? Wir hören nur immer, daß dies 
und das und alles Vorgeschlagene unmöglich sei. Aber mit 
diesem bloßen Unmöglich, an das die als Wirtschafts-Sachver- 
ständige der Regierung gewohnheitsmäßig fungierenden Wirt- 
schafts-Interessenten uns ja nun zur Genüge gewölmt haben, 
Werden wir uns nicht vor den drohenden Plänen Frankreichs 
und nicht vor den drohenden Gefahren dieses Winters retten. 
Das sollten die zu verantwortlichen Handeln Berufenen 
erkennen — so lange sie überhaupt nur die Zeit und die Freiheit 
haben zu handeln. 
Die Vossische Zeitung 
schreibt: Man wird mit solcher Kontrolle viel erreichen können: 
Erbitterung, Verzweiflung, Umsturz, Lockerung und Auflösung 
des staatlichen und gesellschaftlichen Gefüges, einen Dollar- 
kurs von 5000 oder 10 000 M. Nur eines wird man mit ilr nicht 
erreichen: Reparationen. Die Aufnahme 
Vorschläge zu der Pariser Presse zeugt mehr von Skepsis als 
von Begeisterung und Zuversicht, Fast alle Pariser Zeitungen 
außern Zweifel, ob es — die un wahrscheinliche Zustimmung 
der Alliierten vorausgesetzt — überhaupt möglich sei, eine 
manzdiktatur solcher Art über einen Großstaat mit einer Be- 
Yölkerung von sechzig Millionen aufzurichten und wirksam 
aufrecht zu erhalten. Es ist vielleicht möglich, aber es führt 
politisch und wirtschaftlich unweigerlich zum Chaos. Nur aus 
der freien Arbeit Deutschlands wird Frankreich jemals 
eparationen erhalten; nie aus einer Sklaverei, die jedem 
Deutschen in jedem Augenblicke fülilbar wird. Die fremde 
Manzdiktatur wird nicht nur keine Überschüsse für Repa- 
rationen erzielen; sie wird auch das innere Gleichgewicht des 
otentlichen Haushalts endgültig und unheilbar zerstören. Denn 
zie wird jeden Aufschwung schöpferischer, wirtschaftlicher 
lätixkeit niederhalten und lähmen. 


Aus dem Reichstag. 


Der Eingriff in die deutsche Rechtshoheit. 


m Reichstag und im Landtag haben am 23. Oktober 
„zu gleicher Zeit mit der unwesentlichen Ausnahme der 
* Kommunisten alle Parteien einmütig dagegen prote- 
tiert, daß die fremden Besatzungsbehörden 
den Hochverräter Smeets dem Zugriff deut- 


Das Echo 


der französischen, 
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scher Gerichte entzogen haben. Es war eine 
wirkungsvolle Kundgebung beider Parteien gegen das völlig 
un gesetzliche Vorgehen der Interalliierten 
Rheinlandkommission. 

Smeets, der Führer der rheinischen Sonderbündler, war 
von dem zuständigen deutschen Gerichte wegen verleumderi- 
scher Beleidigung des Reichspräsidenten Ebert und deutscher 
Behörden zu einer Gefängnisstrafe verurteilt worden. Die 
Verleumdungen hatte Smeets dem kommunistischen Blatt in 
Köln entnommen und der Redakteur dieses kommunistischen 
Blattes war wegen der gleichen Beleidigungen zu der gleichen 
Strafe von drei Monaten Gefängnis wie Smeets verurteilt 
worden. 

Das Urteil gegen diesen kommunistischen Redakteur wurde 
rechtskräftig und ist vollstreckt worden. Die Interalliierte 
Rheinlandkommission aber hatte sich das Recht angemaßt, sich 
schützend vor Smeets zu stellen, und hat die Vollstreckung 
des Urteils verhindert. Gegen diesen ungeheuerlichen Eingriff 
der Rheinlandkommission in die deutsche Rechtshoheit haben 
schon die rheinischen Richter demonstrativ dadurch protestiert, 
daß sie nach Veröffentlichung der fraglichen Verordnung der 
Rheinlandkommission alle Gerichtsverhandlungen im Rheinland 
auf eine Stunde unterbrachen. 

Jetzt hatten die Parteien im Reichstage — und gleichzeitig 
auch die Parteien im Landtage in gemeinsamen Interpellationen 
die Regierung aufgefordert, mit allen ihr zu Gebote stehenden 
Mitteln die Zurückziehung des Erlasses der Rheinlandkommis- 
sionen zu erwirken und die deutsche Rechtspflege im besetzten 
Gebiet wenigstens in Zukunft vor derartigen Vergewaltigungen 
zu schützen. Rheinische Abgeordnete aller Parteien be- 
zeichneten es als einen unerträglichen Zustand, daß die Rhein— 
landkommission in dieser Weise in die Angelegenheiten der 
deutschen Rechtspflege eingreifen dürfe. 

Die Interpellation im Reichstage wurde vom Reichskanzler 
Wirth persönlich beantwortet. Auch er sagte, daß es sich 
bei der Verordnung der Rheinlandkommission um einen 
schweren Eingriff in die Freiheit und Unabhängigkeit der deut— 
schen Rechtshohecit handle, der nicht widerspruchslos hinge- 
nommen werden könne. Die Vercrdnung der Rheinland- 
kommission verweigere nicht nur dem Reichspräsidenten und 
den anderen verleumdeten Persönlichkeiten den Schutz ihrer 
Ehre, sondern beleidige auch die deutschen Richter, die das 
Urteil gegen Smeets gefällt haben. Politische Gründe hätten 
diesen Kölner Richtern ferngelegen, und es wäre ein Rückfall 
in die Kabinettsjustiz des absolutistischen Regimes vergangener 
Jahrhunderte, wenn eine politische Körperschaft das Recht 
haben sollte, das Urteil eines unabhängigen deutschen Ge- 
richtes aufzuheben. Jedenfalls seien die deutschen Botschafter 
in London und Paris und der deutsche Geschäftsträger in 
Brüssel angewiesen worden, die Angelegenheit sofort persön- 
lich bei ihren Regierungschefs nachdrücklich und mit großem 
Ernst zur Sprache zu bringen. Das sei auch geschehen, und 
den Erfolg dieser Vorstellungen müsse man abwarten. 

Alle Fraktionen verzichteten auf eine Debatte über diese 
Kanzlererklärung. Nur die Kommunisten waren so töricht, sich 
von der Kundgebung auszuschließen. Es ist nicht ohne Inter- 
esse, daß im besetzten Gebiet selbst die Kommunisten im 
Kampfe gegen die Besatzungsbehörden mehrfach ihre natio- 
nale Schuldigkeit getan haben, was auch in Oberschlesien mit 
wenigen Ausnahmen der Fall war. 

Im Preußischen Landtag nalım die Debatte einen 
ähnlichen Verlauf. Auch dort protestierten die Parteien ein- 
mütig gegen den selbst mit dem Rheinlandabkommen unverein- 
baren Eingriff in die deutsche Rechtspflege. Für die Preußische 
Regierung sprach Ministerpräsident Braun, der in sachlicher 
Übereinstimmung mit dem Reichskanzler Wirth die Unge- 
henerlichkeit des Vorgehens der Interalliierten Rheinland- 
Kommission mit gebührender Schärfe zurückwies. 


Der Spruch des Münchner Volksgerichts. 


as Münchner Volksgericht hat die wegen Landesverrats 

angeklagten Fechenbach, Dr. Gargas und 

Lembke zu langjährigen Zuchthausstrafen verur- 

teilt (S. Gerichtssaal). Sein Urteilsspruch ist Gegenstand schar- 

ter Auseinandersetzungen in der Presse. So schreibt unter dem 
Titel „Ein Fehlspruch“ 

Der Tug: 
Das Urteil des bayrischen Volksgerichts über die Lembke. 
Gargas und Fechenbach hat auf seiten derer, die mit beson- 
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derem Widerwillen solche vaterlandslose Schmutzerei, Arm- 
Seligkeit und Narrheit empfanden, zunächst eine Art befan- 
genen Schweigens verursacht. Man mochte ungern das Urteil 
schelten, wo Schuld so übel ruchbar war. Aber das Urteil ist 
ein Fehlurteil, und alle, die es angeht, müßten sich den Kopf 
zei brechen, wie man geschehenes Unheil wieder gutmachen 
könnte, 

Gegen die drei Angeklagten, zu deren persönlicher Wer- 
tung kein Wort nötig ist, sind Strafen verhängt worden, die zur 
Voraussetzung naben den Beweis des Verbrechens des Landes- 
verrats in der allerschwersten Form. Trotzdem das sehr an- 
fechtbare Verfahren der Anklage und der Verhandlung sich 
vielfach in das Geheimnis der Nichtöffentlichkeit hüllte, erfuhr 
man das Schlimmste, was den Angeklagten zur Last gelegt 
war. Im Gegensatz zu Ankläger und Gericht muß man fest- 
stellen, daB man keinen Verrat, also auch keinen Landesverrat 
begehen kann durch die Weitergabe von Material, das längst 
aller Welt bekannt ist. Auf keinen Fall kann es sich bei der 
Weitergabe solchen Materials um schweren Landesverrat han- 
deln. Aber alle Haarspaltereien beiseite gelassen, — das 
Münchner Urteil sättigt nicht das Rechtsbedürfnis, es ver- 
schärft den Hunger nach reinem Recht. Es muß ein unbezahl- 
bares Material sein für die Leute, die sich seit Jahren ein un- 
sauberes Geschäft machen aus der Verunglimpfung unserer 
Rechtspflege überhaupt. 

Am besten, wenn man aus dem peinlichen Erlebnis die 
Folgerung zöge, das Volksgericht ganz zu beseitigen. Es ist 
ein politischer Gerichtshof und daher grundsätzlich zu ver- 
werfen, genau wie der Leipziger Staatsgerichtshof zum 
Schutze der Republik, dem man aber zugestehen muß, daf er 
in dem gleichzeitig mit dem Münchner Prozeß verhandelten 
Prozeß gegen die Rathenau-Mörder trotz der gleichen grund- 
sätzlichen Anfechtbarkeit seiner Herkunft und seiner Bestim- 
mung und trotz seiner Laienrichter aus der Parteistube ein 
gemäßeres Urteil gefunden hat als das Münchener Volksgericht. 
Also nicht weiter befangen schweigen! Nichts beschönigen! 
Den Finger auf die Wunde legen und das rechte Rezept ver- 
ordnen: Fort mit der Politik aus der Rechtsprechung, sei es 
an der Isar, sei es an der Pleiße! 


Die Münchner Neuesten Nachrichten 


nehmen das Urteil in Schutz und erklären: Der Landesver- 
ratsprozeß hat das Eingeständnis Fechenbachs gebracht, daß er 
im Kriegsschuldprozeß die Unwahrheit gesagt habe; der Lan- 
desverratsprozeß hat ferner den Beweis gebracht, daß Leute 
wie Fechenbach, die sich anmaßen, Arbeiterführer zu sein, in 
französischen großkapitalistischen Blättern Deutschland schä- 
digten und mit den Judassilberlingen auch die deutschen Ar- 
beiter verrieten. Wer aber um jeden Preis, auch um den des 
Verrats, Francs und Franken, Gulden und Pfunde haben wollte, 
der durfte nichts von der Schuld der Entente am Kriege reden 
und mußte in der Kriegsschuldfrage ententefreundlich, das 
heißt deutschlandfeindlich sein. Daran strauchelte und fiel 
auch Lembke, der gleichzeitig in dem von ihm vertretenen 
reichsoffiziösen Blatt in nationalem und in der ausländischen 
Presse in antinationalem Sinne über den Münchner Kriegs- 
schuldprozeß schrieb; der mit Gesinnungs-, Geld- und Waren- 
schieberei das verantwortungsvolle Amt des deutschen Publi- 
zisten entwürdigte, so daß ihn die Berufsorganisation aus- 
stoßen mußte. Die Berufs- und Standesehre der Journalisten 
erforderte es, daß alsbald nach Feststellung der schweren 
Verfehlungen die Organisation den Ausschluß aussprechen 
mußte: ob und inwieweit Landesverrat vorlag, darüber hatte 
der Richter zu entscheiden. Er hat das Urteil gefällt und auf 
Landesverrat erkannt; für Landesverrat Zuchthaus. 


Der Vorwärts 


spricht demgegenüber von einem neuen „Fall Dreyfus“ und 
sagt: Die Vereinigte Sozialdemokratische Partei nimmt den 
Kampf gegen diese Justiz auf der ganzen Linie auf und ist ent- 
schlossen, ihn nicht ruhen zu lassen, bevor hier der Gerechtig- 
keit Genüge geschehen ist. Im Reichstag und im Preußischen 
Landtag haben die Fraktionen der Vereinigten Sozialdemo- 
kraten zu dem Münchner Urteil Interpellationen eingebracht. 
Aber den Herren in München sci gleich gesagt, daß es mit 
diesem ersten Schritt. falls er nicht zum Erfolge führt, keines- 
wegs sein Bewenden haben wird. Das Blatt beklagt sich 
bitter über die „Rückständigkeit“ der Volksgerichte in Bayern. 
„Aber“, so fragt höhnisch die 


Rote Fahne, 


wer ist es denn gewesen, der geholfen hat, 
DI . 

gerichte zu gründen? 
kraten gewesen, 


diese Volks- 
Es sind die bayerischen Sozialdemo- 
die nach dem Sturz der Münchner Räte- 


Das Echo 
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republik der Reaktion nicht schnell genug wieder alle Macht- 
mittel in die Hand spielen konnten, um die kommunistische 
Arbeiterschaft blutig nieder zuschlagen. Erst jetzt, wo sich die 


-von Sozialdemokraten mitgeschaffenen Volksgerichte gegen 


Sozialdemokraten wie Fechenbach selbst richten, wo die Re- 
aktion bereits so stark ist, ihren sozialdemokratischen Helfers- 
helfern den wohlverdienten Fußtritt zu erteilen, jetzt erst 


wüten die Sozialdemokraten heuchlerisch gegen ihr eigenes 
Machwerk.“ 


Die Vossische Zeitung 


führt aus: Und es unterliegt auch gar keinem Zweifel, daß 
kein preußisches, kein bayerisches, kein sächsisches Gericht, 
ganz gleichgültig, ob es mit konservativen oder sozialistischen 
Richtern besetzt war, in einem solchen Fall wegen Landesver- 
rats verurteilt hätte. Es besteht also die merkwürdige Tat- 
sache, daß der Begriff des „Landesverrates“ in Bayern anders 
als in anderen Ländern des Reiches ausgelegt wird, daß mithin 
auch ein deutscher Journalist, wenn er über bayerische Zu- 
stände berichtet und das Pech hat, nach Bayern zu kommen, 
in Bayern verhaftet und vor Gericht gestellt wird. Und es 
besteht sogar die Gefahr, daß auf Ersuchen der bayerischen 
Staatsanwaltschaft preußische, württembergische oder säch- 
sische Journalisten an ihren Wohnsitzen verhaftet und den 
bayerischen Gerichten ausgeliefert werden. Das bedeutet eine 
Rechtsunsicherheit für die Presse, die unerträglich ist. Das 
illustriert aber auch die innerpolitische Situation des Reiches 
viel besser als irgend etwas anderes. 


Die Deutsche Tageszeitung 


schreibt: Mehrere Linksblätter üben weiterhin an dem Urteil 
im Fechenbachprozeß eine Kritik, die alle gebotenen Grenzen 
überschreitet und wenigstens zum Teil als im vaterländischen 
Interesse unverantwortlich zurückgewiesen werden muß. Div 
Ausschreitungen dieser Kritik sind vor allem deshalb so un- 
verantwortlich, weil den kritisierenden Blättern in der Haur!- 
sache jedenfalls die Unterlage für die Kritik fehlt. Sie schei- 
nen ganz zu vergessen, daß es sich um einen Prozeß wegen 
Landesverrats gehandelt hat, der naturgemäß größtenteils un- 
ter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelt werden mußte 


Natürlich soll nicht verwehrt sein, Kritik zu üben und an der 


Richtigkeit eines Urteils zu zweifeln; aber es müssen dabe! 
Grenzen eingehalten werden, die in diesem Falle in unver- 
antwortlichster Weise überschritten worden sind. 
Die Münchner Zeitung 

bemerkt: Mit ihrem politischen Haß haben Eisner und Fechen- 
bach, gewiß ohne es zu wollen, ihr ureigenstes Werk, die Re. 
volution selber, sabotiert. Die Revolution war, wenigstens für 
die große Menge des Volkes, eine „Magenfrage“. Und mehr 
noch als die Revolution hing die Erhaltung der „Errungen- 
schaften“ der Revolution mit dem „Magen“ des einzelnen zu- 
sammen. Und was hat die ganze Eisnersche Taktik Clemenceau 
gegenüber erzielt? Eisner und mit ihm Fechenbach haben un- 
seren Feinden die Kraft geliefert, mit der der Franzose uns 
den Leibriemen enger geschnallt hat. 


Deutsch als Amtssprache im Völkerbund 
abgelehnt. 


m Ausschuß für die Umgestaltung der Geschäftsordnuns 
der Internationalen Arbeitskonferenz de 
antragte Jouhaux, französischer Delegierter der Arbeit- 

nehmer, Einführung der deutschen Sprache als 
gleichberechtigte Amtssprache der inter- 
nationalen Arbeitsorganisation. Nach eme 
längeren Debatte, in der sämtliche deutschen Delegierten und 
die jugoslawischen, schwedischen und englischen Arbeiter 
vertreter für die Einführung der deutschen Sprache einträten 
wurde der Antrag mit 14 gegen 12 Stimmen abgelehnt. 

Von den Reden der deutschen Vertreter heben wif nach- 


"stehende Sätze zu der Amtssprachenfrage noch heraus: 


Der deutsche Regierungsvertreter Dr. Leymann fordert 
mit Nachdruck die Zulassung des Deutschen als Amtssprace | 
und erklärte angesichts der Einwände finanzieller Art. di 
gemacht wurden, daß. wenn man aus solchen Gründen das 
Deutsche ablehne, man auch eine der anderen beiden e 
sprachen fallen lassen und sich mit einer einzigen gif" 
könne. BR 

Der deutsche Arbeitervertreter Wissel! faßte | 
langen, eindrucksvollen Rede noch einmal alle Gründe nn 
deutsche Sprache zusammen und wies ebenfalls auf die? 
praktischen Erwägungen hin, aus denen heraus 


2. November 1922 


Sprache von 10 Millionen Arbeitern zugelassen werden müsse. 
Er erinnerte an die Erklärung von Albert Thomas aus dem 
Jahre 1920 über die gewaltige Rolle, die die deutschsprechenden 
Arbeiter innerhalb der internationalen Arbeitsorganisation 
spielen und machte lebhaft auf das Mißverhältnis aufmerksam, 
das zwischen der Bedeutung Deutschlands und dem geringen 
Einfluß besteht, den es in der allgemeinen Arbeitsorganisation 
noch immer ausübt, da es weder im Vorstand der Plenar- 
versammlung noch der Ausschüsse vertreten sei, was auch auf 
die sprachlichen Verhältnisse zurückzuführen sei. Die 
Kosten, die durch das dreisprachige System erwüchsen, 
betrügen nur 1,17 v. H. des (iesamtbudgets, de durch die 
praktischen Vorteile reichlich aufgewogen würden. In erster 
Linie würde die internationale Aıbeitsorganisation aus der 
starken Beteiligung der deutschsprachigen Welt größten Nutzen 
ziehen, da Deutschlands Erfahrungen und Deutschlands 
Leistungen hinsichtlich der Gesamtorganisation nutzbar ge- 
macht werden könnten. 

Der Vertreter der deutschen Arbeitgeber Kommerzien- 
rat Vogel widerlegte ebenfalls die Einwände, die gegen die 
Einführung des Deutschen geltend gemacht wurden. Was 
Deutschland vor dem Kriege auf internationalen Kongressen 
möglich gewesen sei, müsse auch jetzt möglich sein. Vor 
zehn Jahren hätte niemand daran gedacht, der deutschen 
Sprache den Rang einer amtlichen Sprache zu nehmen. Die 
Unkosten würden aufgewogen durch den moralischen Gewinn, 
der darin bestehen würde, daß man nach alledem, was ge- 
schehen ist, eine Geste der Versöhnung mache und das her- 
monische Zusammenarbeiten der Völker erleichtere. 

Der französische Arbeitervertreter Jouhaux trat hierauf 
nochmals in einer großen Rede für das Deutsche ein. Er 
betonte, daß man alle politischen und sentimentalen Gründe 
ausschalten und nur das Wohl des Arbeitsamts und der 
Arbeitskonferenz in Betracht ziehen dürfe, was unbedingt die 
Einführung des Deutschen erforderte. Die Wahrheit müsse 
über alles gehen und die Wahrheit laute: Die Mehrzahl 
der Intelligenz und der an der Arbeits- 
organisation interessierten Arbeiter spricht 
deutsch. 

Trotzdem wurde der Antrag Jouhaux’, wie oben gemeldet, 
abgelehnt. 


Frankreichs Intrigen im Rheinland. 


er Vorsitzende der Finanzkommission der französischen 

Deputiertenkammer, Dariac, hat einen Gehein:- 

bericht über seine im amtlichen Auftrage unter- 
nommene Reise in das Rheinland erstattet. Da sein 
Bericht nicht für die Öffentlichkeit bestimmt war, spricht er 
ohne Zurückhaltung oder Verschleierung von den wahren Zielen 
der französischen Politik. Die 


Frankfurter Zeitung 


ist in der Lage. den Abschnitt über die Rheinlandspolitik zu 
veröffentlichen. Es heißt darin u. a.: 

Jede französische Politik im Rheinland ist einer Vorbe- 
dingung unterordnet: verlängerte Aufrechterheltung unserer 
Rlieinarmce in den besetzten Gebicten. Ohne diese Sicherung 
Ist diese Politik zwangsläufig schwierig. Die Bevölkerung 
will sich, wie wir gesehen haben, nicht für eine Sache kompro- 
mittieren, deren Schwäche in die Augen springt, weil sie zeit- 
lich begrenzt, zu festen Terininen begrenzt und ungewiß in 
ihren Aktionsmitteln ist. In dem Leben einer Nation zählen 
5. 10 oder 15 Jahre wenig. Alle Arten von Möglichkeiten öffnen 
sich vor uns. In dieser Hinsicht haben die französischen Re- 
Slefungen seit 1919 wohl zu wiederholten Malen erklärt, daß 
infolge der Nichtausführung der deutschen Verpflichtungen die 
Fristen dieser Besetzung verlängert werden müssen. 

Nach dem Geheimbericht wird die frenzösische Autono- 
miepolitik für das Rheinland wie folgt umschrieben: 

Der erste Akt dieser Politik ist die finanzielle Organi- 
sation des Rheinlandes: eine Zollerenze, im Osten gegen 
Deutschland erhöht und im Westen gegen Frankreich ernie- 
drist, um das wirtschaftliche Ersticken zu vermeiden, das aus 
einer doppelten fiskalischen Mauer sich ergebe, die den Waren- 
u vermindern und das industrielle Leben des Rhein- 
a en würde, ein vom ee ge- 
E S onderbudget, Ersatz der schiffbrüchisen (!) Mark 
8 in gesundes Geld. Der zweite Akt ist die Ersetzung 
EE SCH stammenden Beamten durch im Rheinland 
5 0 Amte. der dritte Akt die Ausdehnung der Gewalten 
Res Kommission und die Einberufung einer gewählten 

ung. 
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Am Schluß des Geheimberichtes heißt es: Das sind zwei- 
fellos ehrgeizige Pläne, die aber, mit Weisheit und Unterschei- 
dungsvermögen ausgeführt, und zwar in dem Maße ausgeführt, 
als Deutschland sich seinen Verpflichtungen entziehen wird, 
vollkommen berechtigt (!!) sein werden. Das ist eine Politik 
langer Sicht, in der eine kluge Diplomatie eins um das andere 
der aufeinanderfolgenden Kettenglieder einer überlegten Aktion 
anfügen muß, die nach und nach von Deutschland ein Rhein- 
land loslösen wird, das frei ist unter der militärischen Hut 
Frankreichs und Belgiens. l . 

£ 

In echt französischem Stil bombastisch abgeschlossen. 
bringt der Geheimbericht nichts wesentlich Neues, was nicht 
durch die Maulhelden Smeets und Genossen unvorsichtiger- 
weise schon stückweise ausgeplaudert wäre. Deutschland 
kennt diese verbrecherische Maulwurfarbeit. Es ist von der 
Treue der Rheinländer zum Reich fest überzeugt. So kann 
der Bericht keine neue Erregung hervorrufen. Es gilt, weiter- 
hin klaren Blick und kaltes Blut zu behalten. 


Der Kampf mit dem Hunger. 


Kölnische Volkszeitung. 


s kann uns nicht gleichgültig sein. welche Auffassungen 

im Auslande, insbesondere in den Ententestaaten, über 

unsere Lage verbreitet werden. Die in die führende 
Auslandspresse gelangenden Darstellungen beeinflussen maß- 
gebend die öffentliche Meinung in den einzelnen Ländern und 
zugleich das Urteil der verantwortlichen Staatsmänner, in deren 
Händen als Folge des verlorenen Krieges unser Schicksal liegt. 
Leider müssen wir die schmerzliche und für ein Volk, das ver- 
zweifelt um das nackte Leben ringt, tiefverbitternde 
Beobachtung machen, daß die meisten Berichte ein grund- 
falsches Bild der tatsächlichen Lage geben. Das anscheinend 
unausrottbare Märchen von dem blühenden Wohlstand, dessen 
sich Deutschland erfreuen soll, muß wie eine Verhöhnung des 
tatsächlich herrschenden Massenelends wirken. Im Endeffekt 
ist es dabei gleichgültig, ob die wahrheitswidrigen Dar- 
stellungen Übelwollen und tendenziösen Propagandaabsichten 
oder oberflächlicher Beobachtung und Unterrichtung an der 
falschen Quelle entspringen. Die leider noch wenig zahl- 
reichen Vertreter des ehemals feindlichen Auslandes, die sich 
mit dem unbeirrbaren Willen zur Objektivität und Gründlich- 
keit in Deutschland umsehen, kommen zu ganz anderen Ergeb- 
nissen. Sie sehen hinter dem trügerischen äußeren Schein das 
Wesen der Dinge, unter der dünnen Oberfläche eines aufdring- 
lichen Protzertums den abgrundtiefen Jammer eines ganzen 
physisch und geistig verelendenden Volkes. 

Zu diesen Bahnbrechern der Wahrheit, die auch den Mut 
haben, ihren Landsleuten die Dinge so zu schildern, wie sie sie 
gesehen haben, gehört Luigi Morandi, der Berliner Vertreter 
des „Corriere d'Italia”, des führenden Organs der italienischen 
Volkspartei. In Nr. 245 dieses Blattes vom 18. Oktober ver- 
öffentlicht er unter der Überschrift: „Die Schwierigkeiten des 
Lebens in Deutschland“ eine Betrachtung, in der er einleitend 
Deutschland im Hinblick auf seine fieberhafte wirtschaftliche 
Tätigkeit mit einem Ricsen vergleicht, der, zu Tode getroffen, 
noch einmal seine ganze Energie zusammenrafft. Er kenn- 
zeichnet den „Reichtum“, wie er in den Millionen und 
Milliardenziffern in den Bilanzen der Banken, der Industrie- und 
Handelsunterncehmungen zum Ausdruck kommt, als papiernen 
und nicht goldenen, und sagt. niemals sei das Wort Reichtum 
so unzutreffend angewandt worden. Der Verfasser gibt dann 
ein durch Zahlenmaterial illustriertes Bild der maßlosen 
Verteuerung der Lebenshaltung, mit der verglichen die 
Erhöhung des Einkommens minimal sei, und fährt fort: 

Die Höhe der Preise schreckt diejenigen nicht, die zu einer 
Vergnügungsreise nach Deutschland kommen (Amerikaner. 
Holländer, Spanier, Tschechen usw.), d. h. die Besitzer von 
guter Valuta. Nach der Rückkehr in ihre Heimat erzählen sie, 
daß es sich in Deutschland wunderbar lebe. Und sie haben 
recht, aber mit Sterling, Dollar und ähnlichen Währungen. Die 
Deutschen dagegen verdienen Mark und müssen mit Mark 
leben. „Man kann nicht mehr leben!“ so tönt es von allen 
Lippen. Am meisten betroffen ist das kleine Bürgertum. 
Staatliche oder private Angestellte mit festem Einkommen 
schen vor Elend zu Grunde. Die jeweiligen Erhöhungen des 
Einkommens sind lächerlich. 

Des Volk opfert sich regelrecht auf. Das Fleisch wird 
vom Tisch verbannt, die Milch ist ein Luxusartikel. der Zucker 
wird wie Medizin verwendet. Man schläft zu drei oder sogar 
vier in einem Zimmer, um ein Zimmer an einen Fremden ver- 
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mieten zu können. Man schleppt sich mit den alten Kleidern 
weiter usw. Gewiß, es gibt welche, die verschwenderisch leben 
und Luxus treiben, das sind die neuen Reichen, die Spekulanten 
und Schieber, aber sie bilden eine verhaßte Minderheit. 

Die Chronik berichtet von Selbstmorden von Leuten, die 
nichts mehr zu essen haben, von Mord- und Raubanfällen, die 
nur zu dem Zweck begangen werden, um den Winter im 
Gefängnis zubringen zu können. Der Winter ist hier schon 
eingekehrt und es fehlen Kohlen. Noch verharrt die Not in 
resigniertem Schweigen, noch gibt es keine Revolten; aber die 
Nerven wollen gerade denen reißen, die früher die Säulen der 
Nation waren. Wer geht noch vom Volk ins Theater? Aus- 
länder, gewisse reich gewordene Händler, Frauen von zweifel- 
haftem Ruf nehmen die besten Plätze ein. S 

Der Verfasser spricht dann vom Marksturz und den ver- 
geblichen Bemühungen der deutschen Regierung, ihm Einhalt 
zu tun. Er verfehlt nicht, auf die Mitschuld des Auslandes an 
der heillosen Zerrüttung der deutschen Währung hinzuweisen, 
indem er schreibt, daß die strengen Vorschriften für die Er— 
teilung von Pässen es nicht verhindern können. daß Ausländer 
nach Berlin kommen, um schamlos zu spekulieren. Ausländische 
Beurteiler der Lage Deutschlands sollten sich diese Dinge 
immer wieder vor Augen halten. Die Ausländerfrage in ihren 
verschiedenen Formen spielt bei der Gestaltung unserer Ver- 
hältnisse eine Rolle, die man jenseits unserer Grenzen nur zu 
leicht und nicht selten geflissentlich übersieht. Es sei nur an 
den ärgerniserrexenden Massenaufkauf von Waren aller Art 
erinnert. Eine ernste Gewissenserforschung nach dieser 
Richtung hin wäre für den Teil des Auslandes, der mit so 
selbstsicherem Urteil und anklagend über uns zu Gericht sitzt, 
dringend vonnöten. 

Der italienische Berichterstatter schließt seine Betrachtung 
mit folgenden Sätzen: 

Das Problem der finanziellen Gesundung Deutschlands ist 
rein wirtschaftlicher Natur. Wenn eine internationale Anleihe 
ermöglicht wird, wird die Inflation abnehmen, die Mark 
steigen und die Preise fallen. Alles wird dann für Deutschland 
und für Europa gut gehen. Aber wann wird das sein? Die 
Lebenskraft Deutschlands ist groß, und deshalb wollen die 
Mächte das Volk in Sklaverei halten, das den Krieg verloren 
hat. Erleichtern wir die Lage der Besiegten, damit wir nicht 
mit ihnen in den Abgrund gerissen werden. 

Aus den Ausführungen des Italieners spricht die Stimme 
der Wahrheit. Möge sie von denienigen, die die Verantwortung 
tragen, gehört werden, che es zu spät ist. 
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Der Wahnsinn der neuen Mehrforderung an Reparationskohle. 


In einer Note an die deutsche Regierung hat die Repa- 
rationskommission dieser Tage das monatliche Lieferungs- 
soll an Reparationskohlen neu festgesetzt. Die monatliche 
Pflichtmenge, die in den letzten Monaten auf 1725000 t 
herabgesetzt worden war, wird nunmehr wieder auf 1829000 t 
erhöht. Diese Tonnenzahl ist fast so viel als zu der Zeit, da 
Oberschlesien noch ungeteiltes deutsches Besitztum war. Auf 
(irund des bisherigen Anteils von Polnisch-Oberschlesien an 
der Kohlenproduktion Deutschlands hätte das Reparations- 
Kohlenprogramm nach dem Wegfall dieses Gebietes nur noch 
1.3—1.4 Millionen t betragen dürfen. Es werden also jetzt im 
Verhältnis zur verblicbenen deutschen Kohlenförderung 4 bis 
5 Millionen t Kohlen mehr gefordert als vor der Abtrennung 
Oberschlesiens. 

Das bedeutet, daß das unsinnige und bisher als undurch- 
führbar erwiesene Programm von Spa mit seinen monat- 
lichen 2,4 Millionen t ungefähr durchgeführt werden soll. 

Da trotz aller Anstrengungen weder die bisherigen 
ermäßigten Forderungen, geschweige denn die sinnlosen 
Ansprüche, die im Kohlenprogramm von Spa aufgestellt worden 
sind, erfüllt werden konnten, bedarf es keiner weiteren Be- 
weise, daß auch diese neuen Forderungen für Deutschland 
durchaus unerfüllbar sind, wenn nicht die schon jetzt bis aufs 
äußerste eingeschränkten Lieferungen an die deutsche Industrie 
weiter beschnitten und dadurch neue wirtschaftliche Krisen im 
Inland heraufbeschworen werden sollen. Der wirtschaftliche 
Unsinn, den die Forderungen der Reparationskommission dar- 
stellen, wird nicht nur dadurch illustriert, daß die französische 
Industrie die angeforderten Kohlenmengen selbst gar nicht voll 
verarbeiten kann und ein Teil auf Umwegen und mit großen 
Preisaufschlägen nach Deutschland zurückkommt, sondern daß 
namentlich die Reichsbahnen und eine stattliche Zahl deutscher 
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Gas- und Elektrizitätswerke zur Einfuhr erheblicher Mengen 
teurer englischer Kohle gezwungen sind. 

Wie wir hören, hat die deutsche Regierung der Reparations- 
kommission auf ihre Note eine vorläufige Antwort erteilt, in 
der darauf hingewiesen wird, daß die Forderung den deutschen 
Lebensnotwendigkeiten in keiner Weise Rechnung trage. Über 
die Festsetzung der Sorten hat die Reparationskommission bis 
jetzt noch keine Mitteilung gemacht, doch dürfte diese in den 
nächsten Tagen zu erwarten sein. 


Die Not der Saardeutschen, 


In einer großen Versammlung, die der Bund der Grenz- 
landmannschaften am 23. Oktober in Frankfurt veranstaltet 
hatte, sprach Herr Theodor Vogel-Berlin, ein ausgewiesener 
Saardeutscher, über die Not der deutschen Bevölkerung in 
Saargebiet. Der Redner stellte an die Spitze seiner Dar- 
legungen die Forderung, daß die Schuld am Weltkriege geklärt 
werden müsse, um damit einer Abänderung des Friedens- 
diktates von Versailles die Wege zu bahnen. Der Artikel 231 
des Friedensvertrages habe das kerndeutsche Saargebiet, das 
im Laufe der Jahrhunderte nur vcrübergehend der franzö- 
sischer Ländergier zum Opfer gefallen war, auf 15 Jahre und 
unter Bedingungen Frankreich überantwortet, die das Uner- 
hörteste darstellen, das die Weltgeschichte kennt. Vertreter 
der politischen Parteien, der Deutschnationalen, der Volkspartei. 
des Zentrums, der Demokraten und. der Sozialdemokraten 
stimmten in ihren Ansprachen den Darlegungen und Forde- 
rungen des Referenten bei. 


Abkommen über die Ausgleichszahlungen, 


Die Verhandlungen mit den Vertretern der alliierten Aus- 
gleichsämter sind am 21. Oktober abgeschlossen worden. Die 
Vertreter der beiderseitigen Ausgleichsämter haben ein Ab- 
kommen vereinbart, wonach Deutschland bis zum Juli 1925 
von Zahlungen im Ausgleichsverfahren befreit ist. Das Ab- 
kommen ist den Regierungen zur Annahme vorzulegen. Die 
Entscheidung der Reichsregierung wird im Zusammenhang mit 
der Regelung der allgemeinen Reparationsfrage zu erfolgen 
haben. Die Regierung bereitet eine Denkschrift über die ge- 
samte Frage der Ausgleichsverhandlungen vor, die dem Reichs- 
tag demnächst vorgelegt werden soll. 


Das Selbstbestimmungsrecht der Egerländer. 


Die Tschechen haben sich bei den Friedensverhandlungen. 
als es sich darum handelte, 3% Millionen Deutsche in dem neu 
zu gründenden tschechoslowakischen Staat zu verschlucken. 
immer auf ihr „historisches Staatsrecht“ berufen. Das heißt, dal 
die Deutschen innerhalb der Grenzen des ehemaligen Königreich 
Böhmen leben, das später durch Heirat und Erbschaft an Öster- 
reich gekommen ist. Jetzt spielen die Bewohner des Egerlandes. 
jenes deutschen Teils von Böhmen, das an Sachsen grenzt. 
auch ihr historisches Recht aus, um den Versuch zu machen. 
auf dem Wege des Völkerbundes von der Tschechoslowakei 
wieder loszukommen. Das Egerland ist nämlich vor genar 
600 Jahren von einem geldbedürftigen deutschen Kaiser an dit 
Krone von Böhmen verpfändet und seither leider nicht mehr 
ausgelöst worden. Jetzt haben die Egerländer eine Denk- 
schrift an den Völkerbund gerichtet, in der sie die volle Selbst- 
bestimmung für sich verlangen. 

Die Tschechen haben aber sogleich bewiesen, daß sie wol 
mit größter Zähigkeit und Ausdauer an ihrem historischen 
Staatsrecht festhalten wollen, aber keineswegs das Staatsrecht 
anderer mit gleicher Liebe betrachten, zumal wenn es Deutsche 
sind. Eine Versammlung der Egerländer zur Begründung des 
Protestes wurde verboten, und der Platz für die Versammlune 
von der Gendarmerie besetzt. Als die Egerländer eine Ver- 
anstaltung in einem geschlossenen Lokal veranstalten wollten. 
drangen die Tschechen in die Räumlichkeiten ein, die zur Feier 
dienen sollten, und machten sie für die Veranstaltung durch 
Aushebung sämtlicher Fenster und Türen ungeeignet. Diese! 
Sieg über die Deutschen wurde durch die Ansprache eines 
Senators gefeiert. 


Willkür der Rheinlandkommission. 8 
Die Interalliierte Rheinlandkommission hat Ende Mai em" 
Verordnung erlassen, durch die sie sich die Befugnis beile?! 
unter gewissen Voraussetzungen die Durchführung von Uc 
richtsbeschlüssen auf Grund des $ 15 der deutschen St 
prozeßordnung, der bestimmt, daß im Falle der Verhinden 
des an sich zuständigen Gerichts das nächst höhere Gerich 
die Untersuchung und Entscheidung dem Gericht eines andere 
Bezirks zu übertragen hat, zu untersagen, 
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2. November 1922 


Als solche Voraussetzungen führt die Rheinlandkommission 
an, daß die Übertragung der Zuständigkeit eines Gerichts des 


besetzten Gebiets auf ein Gericht des unbesetzten Gebiets die 


Wirkung hat, entweder die Anwendung der von ihr bezüglich 
der Strafverfolgung von Handlungen aus der Waffenstill— 
standszeit und von Handlungen auf Grund der infolge der 
Sanktionsbeschlüsse erlassenen Maßnahmen sowie von Per- 
sonen, die den Besatzungsbehörden Dienste geleistet oder in 
sonstigen Beziehungen zu ihnen gestanden haben, erlassenen 
Verordnungen zu verhindern oder den Unterhalt, die Sicherheit 
und die Befugnisse der Besatzungstruppen oder die öffentliche 
Ordnung zu gefährden. 

Gegen diese Verordnung hat die deutsche Regierung durch 
den Reichskommissar für die besetzten rheinischen Gebiete in 
Koblenz Protest erheben lassen mit der Begründung, daß be- 
reits gegen die als Voraussetzung für ihre Anwendbarkeit an- 
geführten Verordnungen der Rheinlandkommission deutscher- 
seits Einspruch eingelegt sei, weil die Rheinlandkommission 
durch den Erlaß dieser Verordnungen den Ralımen ihrer im 
Rheinlandabkommen festumschriebenen Befugnisse über— 
schritten habe, und daß die neue Verordnung das durch die 
genannten Verordnungen im Widerspruch zum Rheinlandab- 
kommen geschaffene System noch weiter ausbauen und sichern 
wolle. Die Verordnung bilde einen besonders schweren Ein- 
griff in die deutsche Rechtspflege. Der Natur der Sache nach 
würden Beschlüsse gemäß $ 15 St. P. O. nur von Gerichten 
höherer Instanz, im wesentlichen von den Oberlandesgerichten 
und vom Reichsgericht erlassen. Mit der Würde dieser hohen 
Gerichtshöfe sei es aber schlechterdings unvereinbar, daß Be- 
schlüsse, die sie in Ausübung der deutschen Gerichtsbarkeit 
faßten, durch einen Verwaltungsakt der Okkupationsgewalt 
annulliert werden könnten. f 

Die Rheinlandkommission hat jetzt den Einspruch des 
Reichskommissars mit folgender, auf das Wesen der Sache 
selbst nicht eingehender Erwiderung abgetan: Der Wortlaut 
ihrer Verordnung sei erst nach eingehender Prüfung der 
Materie erlassen worden, und zwar in Ausübung der Voll- 
machten, die sie auf Grund des Rheinlandabkommens besitze. 
Keiner der in dem Schreiben des Reichskommissars zum Aus- 
druck gebrachten Gründe sei dazu angetan, die Rheinland- 
kommission zu einer Revision ihrer Entscheidung zu veran— 
lassen. , 

Gegen den Achtstundentag. 

Linksradikale Blätter veröffentlichen einen Brief von 
August Thyssen an den Reichskanzler. Er stellt ein „offenes 
Wort“ gegen die unterschiedslose Einführung des Achtstunden- 
tages dar, „das Unglücklichste, das uns die Revolution bringen 
Konnte“, weil dadurch die Arbeitsleistung und damit die Pro- 
duktion gewaltig vermindert wurden. Thyssen verweist auf 
Frankreich, auf Belgien, auf Amerika, wo vom Achtstundentag 
keine Rede mehr ist, und sagt schließlich: „Eingeleitet muß 
das Erforderliche von der Regierung werden; denn nur sic 
hat die Mittel in der Hand. Daß es ohne Kampf nicht abgehen 
Wird, darüber bin ich mir klar.“ 


Was ein deutsches Menschenleben wert ist. 


5 bie französischen Besatzungsbehörden ließen den Ange- 
origen der am 12. Juni 1922 von afrikanischen Soldaten der 


anzösischen Rheinarmee ermordeten Frieda Guckes aus 
Ge eine vorläufige Entschädigung von 60000 Mark 
200 Frs.) überweisen. 


Ein neuer französischer Botschafter für Berlin. 


Der bisherige französische Botschafter in Berlin, Laurent. 
5 dem Auswärtigen Amt mitgeteilt, daB er von seinem 
SCH abberufen werde und daß als sein Nachfolger Herr 
acquin de Margerie in Aussicht genommen sei. 
® Me Margerie hat eine lange diplomatische Laufbahn hinter 
Sé die ihn über Kopenhagen, Washington, Madrid, Bangkok 
nd Peking nach Brüssel geführt hat, wo er seit 1919 fran- 
2ösischer Botschafter war, Über seine politische Stellung 


»egenüber Deutschland ist nichts bekannt. 


Wilhelm Bode f. 
und, helm Bode, der bekannte Weimarer Goetheforscher, 
helf e, als er in Weimar einem Invaliden in die Elektrische 
en wollte, überfahren. Er wurde in das Krankenhaus ge- 
Acht, wo man ihm ein Bein abnehmen mußte. Der Gelehrte, 
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der kürzlich seinen 60. Geburtstag feierte, ist seinen Ver- 


letzungen erlegen. 

Der Schriftsteller, der auf so unglückliche Weise ums 
Leben kam, nimmt unter den Goetheforschern einen beson- 
deren Rang ein. Er hat weniger den Dichter und Denker 
Goethe als den Menschen in den Mittelpunkt seiner Lebens- 
arbeit gestellt und eben dadurch nicht so sehr die gelehrte 
Forschung bereichert als, die Kenntnis seiner Persönlichkeit 
und die Verehrung für diese in die weitesten Kreise des Volkes 
getragen. Er ist der eigentliche Popularisator Goethes. Und 
da er mit unermüdlichem Fleiß alles sammelte, was sich auf 
Goethe und den Kreis um ihn bezog, da er ein feines psycho- 
logisches Einfühlungsvermögen besaß und einen ausgeprägten 
Sinn für das Wirkliche mit tiefer Pietät verband, so muß er 
als der einflußreichste der zahlreichen Goethebiographen gel- 
ten, obgleich er sein Hauptwerk, das eigentliche Leben Goethes 
nicht vollendet hat. Das Buch über Charlotte von Stein ist 
wohl sein Meisterwerk. — In früheren Jahren war Bode haupt- 
sächlich auf sozialem Gebiet tätig, namentlich als Bekämpfer 
des Alkoholismus, des studentischen Trinkzwanges, und als 
Vorkämpfer der Gasthofsreform. 


Carl Röchling t. 

Am 25. Oktober ist der Geschichtsmaler Carl Röchling auf 
seiner Besitzung in der Kolonie Grunewald, zu deren ersten 
Ansiedlern er gehörte, im Alter von 73 Jahren gestorben. Röch- 
ling war auf der Berliner Akademie der Künste zunächst als 
Bildhauer ausgebildet worden, ging dann aber bald zur Malerei 
über. Von seinen Werken befindet sich eines im Besitz des 
Königs von England: „Mendelssohn-Bartholdy spielt vor der 
Königin Viktoria und dem Prinzgemahl“. Ein anderes, „König 
Friedrich Wilhelm I. und die Potsdamer Riesengarde“ hängt im 
Potsdamer Stadtschloß. Bekannt sind auch seine Illustrationen 
zu Fouqués „Undine“ und zu den Werken Ernst v. Wilden- 
bruchs, Blüthgens, Ganghofers, Raabes und Heinrich Seydels. 
von seinen graphischen Werken ferner die große Radierunz 
„Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang“. 


Graf Burian +. 


Der vormalige Minister des Äußern der österreichisch- 
ungarischen Monarchie Graf Stefan Burian ist am 20. Oktober 
in Wien im 71. Lebensjahre gestorben. 

Der Name des Grafen Burian ist mit den wichtigsten 
politischen Ereignissen in der jüngsten Geschichte der Donau— 
monarchie verknüpft. Nachdem er die Konsulatslaufbahn in 
den Hauptstädten der Balkanstaaten zurückgelegt und 50 
schon frühzeitig Gelegenheit gefunden hatte, dem Lauf der 
Politik auf einem Gebiete, das im Vordergrund des Interessen- 
kreises seines engeren und weiteren Vaterlandes gelegen war, 
zu folgen, wurde er 1903 zum Leiter des gemeinsamen öster- 
reichisch-ungarischen Finanzministeriums berufen. Gab ihm 
dieser Posten auch zunächst weniger die Möglichkeit zum Fin- 
greifen in die hohe Politik, so war dies um so mehr der Fall 
durch die gleichzeitige Betrauung mit der Verwaltung 
Bosniens. Auf seine Anregung hin wurde die Annexion der 
beiden seit dem Berliner Kongreß besetzten türkischen Pro- 
vinzen vollzogen, die 1908 den Balkan und Europa in Auf- 
regung versetzte. Zum zweiten Male wurde Graf Burian 
mitten in den Strudel weltpolitischen Geschehens gestellt, als 
er im Januar 1915 zum Nachfolger des Grafen Berchtold be- 
rufen wurde. Durch Graf Czernin abgelöst, übernahm er im 
April 1918 zum zweiten Male das Ministerium des Außern und 
damit die undankbare Aufgabe, die Liquidation des Welt- 
krieges mit dem österreichisch- ungarischen Waffenstillstands- 
angebot zu eröffnen. 


Oscar Hertwig t. 


Nach langem Leiden ist der Geheime Medizinalrat Pro- 
fessor Dr. Oscar Hertwig, der langjährige Direktor des Anato- 
misch-Biologischen Instituts der Berliner Universität, im 
74. Lebensjahr gestorben. Hertwigs Bedeutung beruht auf 
seinen grundlegenden Untersuchungen zur Entwicklungs- 
geschichte und Vererbungslehre. Zahlreiche Einzelarbeiten hat 
er in dem großen Sammelwerk, dem „Handbuch der ver- 
gleichenden Entwicklungsgeschichte der Wirbeltiere“, nieder- 
gelegt. Sein „Lehrbuch der Entwicklungsgeschichte des 
Menschen“ ist in vielen Auflagen erschienen und ebenso wie 
seine „Elemente der Entwicklungslehre“ vielen Medizinern 
ein unentbehrliches Werk geworden. Hertwig wurde 1888 an 
die Universität Berlin berufen. Im Jahre 1893 wurde er Mit— 
glied der Akademie der Wissenschaften und war 1904 Rektor 
der Universität. 
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Ein deutsches See-Segelflugzeug von Marinebaurat Baatz konstruiert, 


das bereits vor Monaten bei Stralsund erprobt wurde und gute Resultate erzielte. Es hat eine Spannweite von etwa 16 d FI 1 
die ihm ermöglicht, ohne Zuhilfenahme von Schleppvorrichtungen, lediglich durch die Einwirkung der Böen, sich "in die Luft sa heben 


Phot. Trannoeren. 


Branting, 
schwedischer Ministerpräsident, der Führer 
der schwedischen Sozialisten, einer der 
eifrigsten Befürworter des Eintritts Deutsch- 
lands in den Völkerbund. 
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Amerikanische Botschafter aus 
Peutschland> und den schlechte 
von links nach fei 
Schmerz. 5 Mr Gibse 


verschiedenen Ländern und Ge 
n Stand der Mark zu beraten, ın 


his: 1. Mr. Washburn aus Wien: 
n aus Warschau. b. Mr. Houghton, Botschafter in Berlin: 


Phot. 


John Graudenz. 


Professor Jeremiah W. Jenks, 


der erste amerikanische Fachmann auf dem Gebiete 
des Geldwesens, der Valutafragen und der Trust- 
probleme, weilt für kurze Zeit in Berlin zu Be- 
sprechungen mit dem Reichsbankpräsid. Havenstein. 
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Die Amerikanische Botschafter - Konferenz in Berlin. 
sind in Berlin zusammengekommen. $ Munk stsbflisteren k 


Vorschläge machen wollen, 
Mr. Brentano aus Ungarn. 
7 Genetal Allen, Kommandant der 


netal Allen von der Koblenzer Besatzung, 
dem sie nach ıhren Erfahrungen und Plänen 
2. Mr. Castle aus Washington: 3. 


Photothei 


Dr. Goeppert. 


der. deutsche Gesandte in Helsingfors. wird nach 
Beendigung seines Urlaubs nicht auf seinen Posten 
zurückkehren. da er für einen wichtigen Posten 
im inneren Dienst in Aussicht genommen Ist 


; um üder die 


wie man 
4. Mr. Grew aus der 
Koblenzer Hesatzun, 


John Graudenz, Berlin. 
Das Mengelberg Otchestet in Berlin. 

Das berühmte Amsterdamer Konzert-Orchester ist am 20. Oktober in Berlin eingetroffen, 
wo es sehr feierlich empfangen worden ist. Es hat während seiner Anwesenheit in 
der Berliner Philharmonie zwei Konzerte veranstaltet. 

I. Baron Gevers, der holländische Gesandte; 2. Der berühmte Kapellmeister und 


Dirigent des Orchesters Willem Mengelberg; 3. Jonkherr Dr. A. Roell, der Präsident 
des Amsterdamer Konzert-Gebouw. 
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R. Sennecke. 
Senator de Lubersac (1) u. Hugo Stinnes (2) bei der ersten 
Begrüßung in der Wilhelmstraße in Berlin. — Senator 
de Lubersac ist nach Berlin gekommen, um über die Aus- 
führung seines Abkommens mit Stinnes zu verhandeln, 


Immer noch Kriegsgefangenen-Heimkehr aus Frankreich. 
Die erste Mahlzeit in der Heimat. 


- 


Bewi . . e? = iE 
rtung deutscher Kriegsgefangener, die nach 8jähriger Gefangenschaft in Avignon vor einigen Tagen nach Deutgchland, zutückkehsten 


in der Bahnhofswirtschaft auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin 
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Auslanddeutschtum und Reich. 


Mit wachsender Sorge verfolgen die an der alten Heimat 
mit Treue hängenden Auslanddeutschen den Gang der Ent— 
wicklung im Reiche unter der Parole der Erfüllungspolitik, die 
den Ententegläubigern durch den „Beweis am lebenden Objekt“ 
die Unmöglichkeit der dem deutschen Volke auferlegten 
Friedensbedingungen vor Augen führen und sie dadurch zu 
einer Nachprüfung und Abänderung des Versailler Gewalt- 
vertrages veranlassen sollte. Das Experiment mußte fehl- 
schlagen, weil es auf falscher Voraussetzung beruhte. Die 
Friedensbedingungen entsprangen nicht einer unrichtigen Ein— 
schätzung der deutschen Leistungsfähigkeit, sondern forderten 
bewußt Unerfüllbares. Es war eine Täuschung, jemand über- 
zeugen zu wollen, der gar nicht vom guten Willen des 


andern überzeugt sein wollte und jeden Beweis solchen Willens 


nur zum Anlaß nahm, den Druck zu verschärfen, die For- 
derungen unerbittlicher geltend zu machen. Freilich rechnete 
man mit der kommenden Einsicht in die weltwirtschaftlichen 
Zusammenhänge. Ehe sie sich jedoch bei den Staatsmännern 
der Verbündeten durchsetzt, ist es vielleicht für Deutschland 
schon zu spät. Deutschlands Wirtschaftsleben ist dem 
Zusammenbruch nahe, und an Stelle des tatkräftigen Willens 
zum Wiederaufbau ist bereits vielerorts stumpfe Hoffnungs- 
losigkeit getreten. 


Die Deutschen draußen im Auslande, die mit den An- 


schauungen und der Empfindungsweise ihrer Wirtsvölker wohl- 


vertraut sind, waren weniger als die Deutschen daheim in 
ihrer vieljährigen Abgeschlossenheit der Gefahr ausgesetzt, dis 
ausländische „Mentalität“ falsch einzuschätzen. Ihr kritisches 
Urteil richtete sich namentlich mit Schärfe gegen die ewige 
Nachgiebigkeit der Reichsregierung den unaufhörlichen Er- 
pressungen der Verbündeten gegenüber und gegen ihr Zögern, 
mit dem reichen Beweismaterial der Archive gegen die Kriegs- 
schuldlüge zu Felde zu ziehen. Zalillose Zuschriften aus der 
Leser gemeinde des „Echo“ legen Zeugnis davon ab, daß gerade 
die kerndeutsch fühlenden Kreise beginnen, an der Zukunft 
Deutschlands zu verzweifeln und aın deutschen Volke selbst 
irre zu werden, das, statt gegen die Feinde mannhaft zusammen- 
zustehen, sich in Parteihader selbst zerfleischt. Wann wird ein 
Retter kommen diesem Lande? fragen sie, von schwerer Sorge 
bedrückt. 

Ihre mahnenden und warnenden Stimmen haben bei den am 
Steuer des Reichsschiffs stehenden Männern wenig Gehör 
gefunden oder sind als unberufene Kritik unliebsam auf— 
genommen worden. Vor einiger Zeit hat Reichskanzler Wirth 
in einer Unterredung mit dem Vertreter eines überseeischen 
Blattes lebhafte Klage über die Stellungnahme der Ausland— 
deutschen gegenüber der Regierungspolitik geführt und ihnen 
mangelndes Verständnis für die Verhältnisse in der Heimat und 
für die Schwierigkeiten der Regierungsführung zum Vorwurf 
gemacht. 

Nun ist es gewiß richtig, daß diese Schwierigkeiten draußen 
vielfach unterschätzt werden und daß jemand, der Deutschland 
nur vor dem Kriege gekannt hat, sich von den furchtbaren 
Nachwirkungen des Krieges in leiblicher und seelischer Be- 
ziehung gar keine Vorstellung machen kann. Allein den heute 
leitenden Männern in Deutschland läßt sich anderseits mit 
gleichem Rechte entgegenhalten, daß sie sich geringe Mühe 
gegeben haben, die Motive der auslanddeutschen Kritik zu 
würdigen, und daß sie überhaupt den berechtigten Wünschen 
und Interessen des Auslanddeutschtums außerordentlich wenig 
Verständnis entgegengebracht haben. Mit welcher Gleich- 
zültigkeit, ja Verächtlichkeit sind Regierung und Reichstag in 
der Flaggenfrage, die für das Auslanddeutschtum von 
tiefster Bedeutung ist. über dessen Forderungen hinweg- 
gegangen! Heut wird der unüberlegte und gänzlich überflüssige 
Schritt, der viele Volksgenossen der Heimat entfremdet hat, 
selbst von den Urhebern vielfach bedauert, aber nun scheint’s 
ihnen zu spät, ihn rückgängig zu machen. Kaum weniger ver- 
letzend war für die Gefühle der Auslanddeutschen die Art, mit 
der die Entschädigungsfrage, eine Daseinsfrage für 
Tausende, von Behörden und Parlament behandelt worden ist. 
Während Milliarden aufgewendet werden konnten, um Gehälter 
und Löhne der Geldentwertung anzupassen, Arbeitslose zu 
unterstützen usw., ist bis heute die Regelung der Ent- 
schädigungsansprüche, die den geschädigten Auslanddeutschen 

h dem Friedensvertrag zustehen, noch nicht erfolgt. obgleich 
rechtzeitige Hilfe ihnen fruchtbare Wiederaufbauarbeit auch im 
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Interesse der Heimat ermöglicht hätte. Ist es ein Wunder, wenn 
die Auslanddeutschen sich als Stiefkinder des Reiches, als 
Staatsbürger dritter Klasse empfinden und verbittert werden? 

Wenn diese Dinge hier berührt werden, so geschieht es 
einzig in der Absicht, die Ursachen der nicht abzuleugnenden. 
doch tiefbedauerlichen Entfremdung zwischen Auslanddeutsch. 
tum und Mutterland aufzuzeigen, die doch auf Gedeih und Ver- 
derb zueinander gehören. Es gilt also, jene Ursachen soweit 
als möglich zu beseitigen und mit allen Kräften darauf hin- 
zuwirken, daß man hüben und drüben sich wieder verstehen 
lerne. Zu solcher Aufgabe erscheint gewiß niemand so wie das 
„Echo“ berufen, das in jahrzehntelanger Arbeit die Interessen 
des Auslanddeutschtums unermüdlich verfochten und ihren 
Wünschen oder Beschwerden als Sprachrohr gedient hat. Das 
ist die eine Seite seiner Aufgabe. Die andere besteht darin, den 
Deutschen im Auslande ein unparteiisches Bild des Lebens in 
der Heimat zu geben und sie so in Stand zu setzen, sich, 
unbeeinflußt durch Parteistimmung, ein Urteil über die poli- 
tischen und wirtschaftlichen Vorgänge zu bilden. Der kritische 
Leser hat Anspruch darauf, die Stimmen aller Parteien zu 
hören, mag das Konzert, dessen Töne ihm das „Echo“ zuträgt, 
heute auch noch so mißtönig klingen. Nur so vermag er sich 
Rechenschaft über die treibenden oder zersetzenden Kräfte des 
geistigen und wirtschaftlichen Lebens im neuen Deutschland 
zu verschaffen und das rechte Verständnis für die Schwere des 
deutschen Daseinskampfes zu gewinnen, Unerfreuliches oder 
Schmerzliches beschönigen oder vertuschen, hieße den Sinn 
der Aufgabe verkennen und die Urteilsfähigkeit der Leser 
gering einschätzen, die dem „Echo“ gerade um seiner 
unparteilichen Wiedergabe der Tatsachen willen ihre Anhäng- 
lichkeit bewahren. 

Je klarer sie die verhängnisvolle Lage Deutschlands er- 
kennen, um so stärker wird in ihnen der Drang lebendig, unter 
Zurückscetzung berechtigten Grolls den bedrängten deutschen 
Volksgenossen Hilfe zu leisten und nach besten Kräften die 
furchtbare Not zu lindern. Daß das „Echo“ solchem Liebes- 
dienste des Auslanddeutschtums gleichfalls Vermittler sein dari. 
rechnet es sich zu seinen beglückendsten Pflichten; das Hilfs- 
werk der Brüder im Ausland gibt ihm die Gewißheit, dab 


Fichtes Mahnwort in ernster Zeit auch bei ihnen noch 
immer Geltung hat: 


Du sollst an Deutschlands Zukunft glauben, 
An deines Volkes Aufersteh’n! 

Laß diesen Glauben dir nicht rauben. 
Trotz allem, allem, was geschch'n. 

Und handeln sollst du so, als hinge 

Von dir und deinem Tun allein 

Das Schicksal ab der deutschen Dinge. 
Und die Verantwortung wär' dein. 


Dr. E. Sch. 


Deutscher Kolonistenfleiß und chilenische Kammer. 


Wie die in Santiago de Chile erscheinende Zeitung Ju 
Nación“ berichtet, kam es in der chilenischen Kammer zu einer 
erregten Aussprache, als der demokratische Abgeordnete 
Chanks die deutsche Kolonie von Osorno (Südchile) bezichtigte. 
daß sic einen „Staat im Staate“ bilde, in ihren Klubs und Ver- 
einigungen separatistische Propaganda treibe und sich in 
Gegensatz zu der anderen Bevölkerung setze. Die Ausführun- 
gen des Abgeordneten Chanks erregten lebhaften Widerspruch 
und veranlaßten den Abgeordneten von Osorno, Dr. Monte- 
eino. zu einer Gegenerklärung, die um so bemerkenswerter s. 
als Dr. Montecino aus einer durchaus spanischen Familie 
stammt, also keinerlei verwandtschaftliche Beziehungen zu! 
deutschen Kolonie hat. Er führte aus: E 

„Mit mehr Sachkenntnis als der Abgeordnete Chanks 
erkläre ich, daß die Gesamtheit der Deutschen von Osorn 
alle und jede Wertschätzung verdient wegen der Recht- 
schaffenheit ihrer Familien, ihrer Arbeits- und Ordnungslich: 
und der Achtung, die sie den Gesetzen des Staates entgecl" 
bringen. Die Allgemeinheit der Deutschen ist gutgeartet, <! 
verdanken ihre Stellung einer ehrsamen Tätigkeit, ihrer e 
samkeit, Standhaftigkeit und Beharrlichkeit, mit der sie 0 
ihren Unternehmungen zu Werke gehen. Man behauptet. Se 
Deutschen bildeten einen Staat im Staate. Ich halte dages" 
daß in Osorno und auch sonst im Lande keinerlei Les 
zwischen der Bevölkerung deutscher und spanischer Aa 
besteht. Deutsche und Spanier arbeiten gemeinsam am 110 
schritt des Landes, und wir schen bei allen Unternehmu 
des Handels, der Industrie. der Politik, der a 
Männer beider Rassen, die nichts trennt, gemeinsam wirken. 
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geeint durch die gleiche Arbeitsliebe und den vaterländischen 
Gedanken, beizutragen zum Wohle des Ganzen. Ich halte es 
für überflüssig, näher auf die finanzpolitische Tätigkeit ein- 
zugehen, welche gerade die Deutschen im Süden Chiles ge- 
leistet haben; es ist von aller Welt, einschließlich der Staats- 
regierung, anerkannt worden, wieviel der kulturelle Fort- 
schritt und das Gedeillen der Wirtschaft dieses Landstriches 
der Tätigkeit der deutschen Kolonisten verdankt. Die Er- 
fahrung von 70 Jahren zeigt und beweist uns, daß von allen 
praktischen Kolonisierungsversuchen der Regierung kein ein- 
ziger die Erfolge gezeitigt hat. die den deutschen Kolonisten 
in den Provinzen von Valdivia und Llanquihué beschieden 
waren, In kurzer Zeit verwandelten diese Kolonisten jene 
Waldgebiete in prächtiges Kulturland, das heute eine Quelle 
des Wollstandes und des Reichtums unseres ganzen Vater- 


landes ist.“ 
Auskunft über Auslanddeutsche. 


Das Auswärtige Amt gibt bekannt: Alle Anträge auf 
Nachforschungen nach dem Verbleib von Deutschen und 
Deutschstämmigen in den Vereinigten Staaten von Amerika 
sowie nach deren persönlichen Verhältnissen sind nicht an die 
deutschen Konsularbehörden in den Vereinigten Staaten von 
Amerika, sondern an das Reichswanderungsamt in Berlin 
NW 6. Luisenstraße 31a, zu richten. Diese Behörde verfügt 
über umfangreiche Kartotheken, Adreßbücher und anderes 
Material und kann oft sofort cine ausreichende Auskunft 
erteilen. In den Fällen, die noch einer Mitwirkung der deut- 
schen Auslandsbehörden bedürien, arbeitet das -Reichswande- 
rungsamt diesen vor durch Einholung der fehlenden Unter- 
Dadurch wird den Gesuchstellern Zeit und Geld erspart. 
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Französische Vogesendurchstiche. 


Man schreibt uns: Das Problem des Vogesendurchstichs 
hat schon die deutschen Behörden oft und eingehend be- 
schäftigt. wo an den Weltkrieg noch nicht zu denken war. 
Immer aber waren es militärisch-strategische Bedenken und 
Hemmungen, welche diesseits und jenseits der Vogesen alle 
derartigen Pläne auf dem Papier stehen ließen. So ist es zu 
erklären, daB südlich der Zaberner Senke, durch die die 
Eisenbahn StraBburg—Metz geht. bis hinunter zur Belforter 
Senke beiderseits die Bahnen nur bis an die Vogesen heran 
bzw. ein Stück in die Gebirgstäler hineingebaut sind, aber keine 
durchgehende Verbindung geschaffen wurde. Deutscherseits 
wurden solehe Stichbahnen gebaut bis Saales (dicht an der 
Grenze gegen St. Die zu). bis Markirch. Metzeral, Krütz und 
oberhalb Masmünster, französischerseits bis Jenones. Fraize, 
Gérardmer, Cormimont und Lussang. Dazu beiderseits noch 
verschiedene elektrische Straßenbahnen. Die prächtige Paß- 
straße durch „die Schlucht“ (französisch „La Schlucht‘) 
ließ Frankreich 1842—1869 erbauen als Verbindungsstraße 
von Münster i, E. nach dem großen französischen Vogesen- 
bad Gérardmer an Stelle des alten Saumpfades von Lothringen 
nach dem Elsaß. Von beiden Seiten wurden elektrische 
Bahnen bis zum Schluchthotel heraufgebaut. Auch auf dem 
131 m hohen Hohneck mündet von französischer Seite eine 
elektrische Bahn. Ebenso wurden Klein-Straßenbahnen 
gebaut von St. Blaise im Fisaß nach Champenay und von 
Raon l’Etape bis fast an den Donon heran, aber die einzige 
größere Verkehrsroute blieb eben doch die Bahn durch „die 
Schlucht“, die wohl fast jeder von weiter her kommende 
Vogesenbesucher benutzt hat, um aus dem Fechttal in die 
Region der Hochvogesen hinaufzukommen. Wenn jetzt 
auf französischer Seite Vogesendurchstiche angelegt und 
durch sie die Balınen gelegt werden, so hat das natürlich 
größtenteils strategische Gründe. Die Franzosen wollen 
ihre im Elsaß stehenden Truppen im Rücken durch direkte 
Zufuhrwege sichern. Die Arbeiten zur Verwirklichung des 
alten Vogesenproicktes St. Dié—Saales sind im Gange. 
Die 24 km lange Strecke geht von St. Dié ins Breuschtal und 
Stellt eine rasche Verbindung Epinal—Straßburg her. 
Der 1180 m lange Tunnel bei Saales ist auch vergeben. 
Ferner wird Frankreich einen 82 km langen Vogesen- 
tunnel durch die Tete des Neufs Bois von St. Maurice im 
o Moseltal nach Felleringen im Thurtal bauen. 
“n Maurice ist Kopfstation der Strecke Epinal—Remiremont. 
Dieser Tunnel soll auch eine neue Schnellzugver- 
bindung Antwerpen— Mailand als Wettbewerb 
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gegen die deutschen Rheinlinien schaffen und außerdem die 
Verbindung Nancy — Mülhausen, die jetzt über Belfort geht, von 
230 km auf 178 km abkürzen. Zu dieser neuen Vogesen- 
bahn sind nur 14 km Neubautenstrecke nötig (einschl. des 
6280 m langen Tunnels). Auch im Vorgesengebiet zwischen 
Markirch und Metzeral ist ein Vogesentunnel zwischen dem 
Elsaß und Frankreich geplant. St. 


Das Mikrophon als Schaffner. 

Ein neuartiger Versuch wird gegenwärtig, wie dic 
„Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbung“ mitteilt, in 
Hamburg unternommen; die Elbestadt hat häufig unter starkem 
Nebel zu leiden, so daß es den Fahrgästen der örtlichen Ver- 
kehrsmittel zuweilen schwer ist, die Stationsnamen zu er- 
kennen; das Ausrufen der Haltestellen würde eine Vermehrung 
des Personals bedingen, und deshalb will man jetzt versuchen, 
den Fernsprecher in den Dienst des Verkehrs zu stellen. Die 
Hamburger Hochbahngesellschaft hat in einem Probezug am 
Führerstande ein Mikrophon anbringen lassen und in jedem 
Wagen zwei laut sprechende Fernsprecher, die durch das 
Mikrophon betätigt werden; der Führer spricht rechtzeitig vor 
der Einfahrt in einen Bahnhof den Namen der Station in da; 
Mikrophon, und in jedem Wagen ist seine Stimme, bedeutend 
verstärkt, zu hören; der Führer weist auch auf das Umsteigen 
hin und kann bei Verkehrsstockungen oder Unfällen besondere 
Maßnahmen oder Warnungen dem ganzen Zuge bekanntgeben. 
Von dem Ergebnis der Versuche, die dieser Tage begonnen 
haben, wird es abhängen, ob die Neuerung allgemein durch- 
geführt werden wird. i 

Bei der Eisenbahn dürfte diese praktische Einrichtung 
kaum durchführbar sein, da die Zahl der Wagen unverhältnis- 
mäßig viel größer ist und die Wagen außerdem noch in Abteile 
zerlegt sind; die Zahl der laut-sprechenden Fernsprecher müßte 
so groß sein, daß eine etwa dadurch erreichte Personalerspar- 
nis durch die Unkosten der technischen Einrichtung überboten 
würde: außerdem werden die Wagengruppen der Hochbahn 
immer dieselben bleiben. 


Der Schnellzug ohne letzten Wagen. 


Folgende amüsante Geschichte berichtet ein tschechisches 
Blatt: Aus Preßburg nach Prag fuhren einige Senatoren, und 
da für sie kein freier Platz vorhanden war, wurde am Ende 
des Schnellzuges ein zweiachsiger Wagen angekoppelt. in dem 
die Mitglieder des Senats untergebracht wurden. Der Wagen 
warf sich jedech heftig, was ungünstig auf die Nerven der 
Herren Senatoren einwirkte, Sie gingen also zum Eisenbahn- 
ministerium, um sich gegen diesen Übelstand zu beschweren. 
und der Minister, Pater Schramek. hat infolgedessen eine 
Verordnung herausgegeben, daß an Schnellzügen ein letzter 
Wagen nicht angekoppelt werden darf, was die zuständigen 
Fisenbahnämter zur Kenntnis nehmen mögen. 

Es werden also somit in der Tschechoslowakei die Schnell- 
züge von nun an ohne einen letzten Wagen verkehren. 
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Deutsche Wirtschaftsführer über den Markverlust Amerikas. 


Die „New York World“ hat vor einigen Tagen eine Be- 
rechnung angestellt, nach der Amerika die ungeheure Summe 
von 960 Millionen Dollar seit dem Kriegsausbruch in 
deutschem Papiergeld angelegt hat, das jetzt 
nahezu wertlos sei. Die Opfer der Spekulation in deutscher 
Mark, „der gigantischsten finanziellen Täuschung in der Welt- 
geschichte“, hätten 904 Millionen Dollar auf diese Weise 
verloren. Der Berliner Vertreter der „New York World“. 
Herr W. J. Margreve, hat Gelegenheit genommen, einige be- 
kannte Persönlichkeiten der deutschen Wirtschaft um ihre 
Stellungnahme zu dieser Berechnung zu bitten. 

Vizepräsident der Reichsbank v. Glasenapp erklärte: 
„Ich kann es nicht glauben, daß die Amerikaner tat- 
sächlich fast eine Milliarde Dollar an dem Fallen der Mark 
verloren haben. Große Ankäufe in Mark wurden nur getätigt. 
um deutsche Waren und deutsche Industriepapiere dafür zu 
erwerben. Wer Mark gekauft hat, um sie in Industriepapieren 
anzulegen, hat in der Tat einen bedeutenden Verlust erlitten, 
da die Papiere nicht so schnell gestiegen sind, wie der Kurs 
der Mark gefallen ist. Industrieaktien haben bisher ihren 
Wert nır um das dreißig- bis fünfzigfache ver- 
mehrt. Hunderttausende Amerikaner, die bis zum Kriegs- 
ausbruch in Deutschland lebten, kamen nach Friedensschluß 
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wieder nach Deutschland zurück und brachten von New York 
in vielen Fällen deutsche Mark mit. Wahr ist, daß ameri- 
kanische, englische und andere ausländische Investierungen 
uns beträchtlich geholfen haben, da wir dadurch in der Lage 
waren, Rohmaterial und Brotgetreide zu kaufen und einen Teil 
der Entschädigungsverpflichtungen zu begleichen. Wenn nun- 
mehr weder Amerikaner noch andere Ausländer mehr in deut- 
scher Mark spekulieren und das Ausland sich weigert, deutsche 
Mark zu kaufen, so ist die Lage für uns äußerst ernst. Wir 
sehen einen Winter ohne Brot vor uns und ohne 
Mittel, um auf dem Auslandsmarkt etwas anzukaufen. Wir 
wissen nicht, wie Deutschland den kommenden Winter über- 
stehen wird.“ 

Herbert Gutmann, Direktor der Dresdner Bank, die 
auch die Bankverbindung für das Stinnes-Lubersac-Abkommen 
ist, erklärte dem Befrager: „Ich glaube nicht, daß Amerika 
960 Millionen Dollar durch die Entwertung der Mark eingebüßt 
hat, wohl auch kaum einen sehr großen Teil dieser Summe. 
Wohl ist es möglich, daß amerikanische Spekulanten größere 
Summen durch die fortschreitende Entwertung der Mark ver- 
loren haben, wie das anderswo auch geschehen ist. Es ist 
ein Unterschied zwischen dem Verlust des einzelnen und dem 
Verlust des Volkes. Den größten Verlust heben die Spekulanten 
in Luftgeschäften mit Mark untereinander gehabt. Millionen 
von Papiermark wurden in Wall Street für solche Geschäfte 
gekauft. Die Banken kauften Mark in Bündeln von Millionen! 
wobei sie wußten, daß keine Deckung vorhanden war. Wer 
in fallender Mark spekulierte. gewann, als die Mark fiel. Der 
größte Teil des Gesamtverlustes von 960 Millionen Dollar 
war eigentlich ein Gewinn für Wall Street. Amerikas Reich- 
tum hat dadurch sicher nicht abgenommen.“ 

Der zweite Vorsitzende des Reichsverbandes der deut- 
schen Industrie, Mitglied des Reichswirtschaftsrates 
A. Frowein, äußerte sich, wie folgt: i 

„Wenngleich die von der „New York World“ gebrachten 
Zahlen mir im einzelnen zu hoch erscheinen, so bestätigen sie 
in ihrer Gesamtheit doch die Voraussage, die gerade seitens 
der deutschen Industrie bei jeder Gelegenheit über die weitere 
Entwicklung unserer Wirtschaft und der damit eng zusammen- 
hängenden Markwährung abgegeben worden ist. Immer 
haben wir den Standpunkt vertreten, daß die für uns selbst 
Lenau so wie für die Weltwirtschaft notwendige Stabili- 
sierung der deutschen Währung erst möglich ist, 
wenn man die Gesamtsumme der uns aus dem Versailler Ver- 
trage erwachsenden Zahlungsverpflichtungen in Einklang mit 
unserer tatsächlichen Leistungsfähigkeit gebracht hat. Im 
Jahre 1921 haben die Führer der deutschen Wirtschaft in 
einem bis heute von keiner Seite widersprochenen Gutachten 
vorausgesagt, daß die übertriebenen Forderungen, 
die an Cieldzahlungen und Sachleistungen im Londoner Ulti- 
matum Deutschland auferlegt wurden, nicht nur die deutsche 
Wirtschaft zugrunde richten. sondern aucu den An- 
gehörigen anderer Staaten schwere Verluste 
bereiten werden. Wer ein weiteres Herabsinken der deut- 
schen Mark verhindern will, wird der deutschen Industrie zu- 
stimmen, wenn sie immer wieder auf eine endgültige 
Regelung der Entschädigungsfrage drängt. Die 
Krise in der Weltwirtschaft wird sich nur überwinden lassen, 
wenn auch Deutschland wieder zu einer Bilanzierung Seiner 
Zahlungsbilanz kommt. Das ist für Deutschland nicht möglich 
solange es neben Devisen zur Beschaffung von Rohstoffen und 
Lebensmitteln noch wirtschaftlich nicht tragbare Zah- 
lungen aus dem Friedensvertrag zu leisten hat. 


2 Milliarden Mark Berliner Notgeld. 


Der Berliner Magistrat gibt bekannt: Der Magistrat hat 
beschlossen, zwei Milliarden „Großnotgeld“ in den Verkehr zu 
bringen. und zwar: Für 1 Milliarde 1040-Märk-Scheine, für 
750 Millionen 500-Mark-Scheine, für 250 Millionen 100-Mark- 
Scheine, Der Stadtverordneten versammlung ist eine ent— 
sprechende Vorlage zugegangen. — Zu diesem Beschluß des 
Berliner Magistrats teilen die Blätter mit, daß die Stadt für 
das Notgeld bei der Reichsbank eine Sicherheit leisten muß, 
die aber nicht in städtischen Papieren, sondern in Werten 
anderer Unternehmungen oder des Staates bestehen soll. Das 
Notgeld soll in der Reichsdruckerei hergestellt werden. Zu 
seiner Annahme kann niemand gezwungen werden, (ö)) 


„Notgeld.“ 
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betrage von 100 Millionen Mark heraus. Der neue Tausend- 
markschein trägt auf der vorderen Seite folgende von dem 
schwäbischen Dichter H. Ehrler verfaßten Verse: 


„Am Nesenbach in Kriegsnotpein 
Half uns ein Fünfzigpfennigschein, 
Den nahm jüngst hohes Reichsgebot. 
Doch, ach, die Not ist noch nicht tot! 
Der Bürger hält das kleine Pfand 
Als tausend Mark jetzt in der Hand. 
O Himmel, hilf dem Vaterland!“ 
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Aus Nernsts Jahresbericht. 
Das Ausscheiden aus dem Rektorate der Berliner Univer- 
sität war für Geheimrat Walter Nernst, der am 15. Oktober 
die Würde in die Hände seines Nachfolgers, Geheimrat 


Heffter, legte, auch das Ausscheiden aus der Universität 


überhaupt: Nernst tritt in den Reichsdienst über, da er die 
Leitung der Physikalisch-Technischen Reichsanstalt in Char- 
lottenburg an Stelle des zurückgetretenen Emil Warburg über- 
nimmt. Der Jahresbericht, den Nernst bei der Rektortasüber- 
gabe erstattete, betonte besonders die immer mißlichere 
wirtschaftliche Lage des Gelehrtenstandes: 
sein Einfluß auf unser geistiges Leben werde sinken, wenn das 
Akademikertum in Gehaltsfragen weiter so stiefmütterlich be- 
handelt wird wie bisher. Nur in der Wohnungsfrage, wie die 
Not, in Berlin Quartier zu bekommen, schon manche wichtige 
Berufung von auswärts verhindert hat, steht eine kleine Ab- 
hilfe in Aussicht: durch das Eingreifen des Ministerialdirek- 
tors Krüß werden am Fehrbelliner Platz 16 Professoren-Woh- 
nungen als G.m.b.H. geschaffen, deren Mitglieder die Woh- 
nungsinhaber sind. Nernst bedauerte das Eingreifen der Politik 
in das akademische Leben. Wegen meist politischer Sünden 
haben in Nernsts Amtsjahr sechs Studenten mit Entfernung 
von der Universität bestraft werden müssen. Die Wirtschafts- 


lage der Studenten erfordert weiterhin Unterstützung von allen 
Seiten. 


Die Not der Ärzte. 


Am 13. Oktober hielt die Ärztekammer für Berlin und 
Brandenburg im Kaiser-Friedrich-Hause eine Sitzung ab, in 
der man sich fast ausschließlich mit der augenblicklichen Not- 
lage des Ärztestandes beschäftigte. Es wurde von den ein- 
zelnen Rednern darauf hingewiesen, daß der durch die Pro- 
letarisierung des Ärztestandes bedingte kulturelle Niedergang 
eine öffentliche Gefahr darstelle. Es müsse gefordert werden. 
daß von jetzt ab jeder Patient den Arzt nach seinem Ver- 
mögensstande zu honorieren habe. Das gelte vor allen Dingen 
von den Ausländern. Die Ärzte hätten keine Veranlassung. 
hinter dem Ausverkauf der deutschen Waren auch noch die 
ärztliche Wissenschaft hinterherzuwerfen. Die neue Gebühren- 
ordnung des Wohlfahrtsministers, die eine Erhöhung aui das 
45fache der Friedenstaxe vorsche, bedeute den Ruin. Die 
Ärzte lehnten es daher ab, durch ihren Ausschuß noch welter 
dem Wohlfahrtsminister beratend zur Seite zu stehen, da man 
ja gesehen hätte, wie wenig Rücksicht der Minister auf die 
berechtigten Klagen der Ärzte genommen habe. 

Regierungsrat Körte vom Urban-Krankenhaus hob her- 
vor, daß die Stadt Berlin heute nicht mehr über genug Bet- 
wäsche für die Krankenhäuser verfüge. Früher habe die Stadt 
zwei bis drei Garnituren für das Bett besessen, neute nicht 
einmal mehr eine. 

Professor Bier äußerte sich über die Not der ärztlichen 
Wissenschaft, der es heute am Nötigsten fehle. Allerdings stifte 
die Notgemeinschaft viel, aber auch hier müsse die Regieruns 
sofort eingreifen. Es sei z. B. unerhört, daß der für die Arzte 
so wichtige Spiritus für ärztliche Zwecke immer noch nicht 
steuerfrei gegeben worden sei. Professor Ad a ni, der Direk- 
tor des Kaiserin-Friedrich-Hauses, fügte diesen Ausführungen 
hinzu, daß im vorigen und diesem Jahre nicht weniger d 
70 ärztliche Zeitschriften ihr Erscheinen hätten einstellen 
müssen. 

Zum Schluß entwarf dann der Vorsitzende der ne 
stützungskasse ein erschütterndes Bild von dem Elend 1 
Arzte. Der größte Teil der Ärzte habe nicht einmal A 
Existenzminimum. Er habe Fälle erlebt, wo Arzte alles. = 
sie an Hausrat besessen hätten, verkaufen mußten, selbst ! 2 
Bettwäsche. Einmal sei zu ihm ein junger Arzt lee 
und habe aus seiner Tasche ein Fläschchen Gift gezogen D 


2. November 1922 


den Worten: „Das ist die ultima ratio!“ Die Unterstützungs- 
kasse tue ihr Möglichstes, aber mit ihren bescheidenen Mitteln 
sei sie dieser Fülle von Armut und Elend gegenüber machtlos. 
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Das Verzeichnis der nationalen Kunstwerke 
eine „Karikatur“. 


Auf Grund der Verordnung über die Ausfuhr von Kunst- 
werken sollte ein Verzeichnis der nationalen wertvollen Kunst- 
werke aufgestellt werden, die nur mit besonderer Genehmigung 
ins Ausland verkauft werden dürfen. Diese Liste, die nun- 
mehr im Druck erschienen ist, bezeichnet Prof. Glaser im 
neuesten Heft der „Kunstchronik“ als eine Karikatur. Die 
Arbeit ist mit einer unbegreiflichen Nachlässigkeit und Kennt- 
nislosigkeit ausgeführt. „In 963 Nummern,“ so urteilt der 
Gelehrte, „wird ein vollkommen willkürliches Sammelsurium 
wertvollster und wertlosester Kunstwerke in alphabetischer 
Reihenfolge aufgeführt. An der einen Stelle werden ganze 
Sammlungen kurzerhand verzeichnet, an der andern jedes ein- 
zelne Bild etwa der Schack-Galerie namhaft gemacht. Es ist 
natürlich ganz sinnlos, z. B. Moritz von Beckeraths Bestattung 
Alerichs oder Leopold Bodes Alpenbraut als national wert- 
volle Kunstwerke zu bezeichnen; wohl aber kann man die 
Schack-Galerie als solche vor der Auflösung schätzen wollen. 
Andererseits nützt es sehr wenig, ganze Altertumssammlungen 
württembergischer Städte auf die Liste zu setzen, wenn nicht 
ein ausführliches Inventar beigelegt wird. Da das Verzeichnis 
nicht von einer zentralen Stelle, sondern von den Landes- 
behörden angelegt wurde, ist es überdies in sich vollkommen 
uneinheitlich. Erstaunlich ist, daß von dem unermeßlichen 
Kunstbesitz der Kirchen, der doch nicht minder gefährdet ist, 
allein drei Terrakottafiguren des 15. Jahrhunderts in der 
katholischen Pfarrkirche zu Bingen a. Rh. namhaft gemacht 
wurden. Man könnte ohne Schwierigkeit eine sehr viel 
längere Liste aufstellen, wollte man verzeichnen, was fehlt.“ 
Der Druck wimmelt von Fehlern und Flüchtigkeiten, und es 
ist unmöglich, alle Irrtümer und Nachlässigkeiten einzeln auf- 
zuführen. So sind z. B. auch Bilder neuerer ausländischer 
Maler, die erst vor wenigen Jahren nach Deutschland gelangt 
sind, auf die Liste gesetzt, wälırend es doch vor allem darauf 
ankommt, wirklich unersetzlichen alten Kunstbesitz der Nation 
zu behüten. Aus entlegenen Privatsammlungen werden ganz 
gleichgültige Bilder verzeichnet: man findet sogar ein der 
Fälschung dringend verdächtiges Stück; andere große und be- 
rühmte Sammlungen fehlen ganz. Glaser verlangt zum Schluß, 
daß diese „Karikatur“ schleunigst wieder beseitigt werde und 
an ihre Stelle ein wirklich sorgfältig gearbeitetes Inventar 
trete, „das nur Stücke verzeichnen dürfte, die als unbedingt 
unentbehrlicher, national-wertvoller Kunstbesitz benannt wer- 
den können, und das nicht von Irrtümern und Liederlichkeiten 
strotzen dürfte, sondern jedes Stück so beschreiben müßte, 
dee Verwechslungen und Zweifel vollkommen ausgeschlossen 
sind“. B. 
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Der Dichter der Deutsch-Ungarn. 


Adam-Müller-Guttenbrunn, der Dichter der 
chwaben im ehemaligen Südungarn, der am 22. Oktober 
Seinen 70. Geburtstag feierte, hat sich wie selten ein Schrift- 
steller um die Wiedergeburt deutschen Volkstums verdient 
gemacht. Wie Dr. Gottfried Fittbogen in „Reclams Uni- 
versum“ ausführt, hat er von früh an volkstümliche Kunst ge- 
pflegt, zunächst als Theaterdirektor, indem er die Stücke von 
Raimund und Anzengruber auf die Bühne brachte, dann durch 
Verbreitung von billigen Büchern. Seine eigentliche Lebens- 
aufgabe aber fand er, als er sich der Darstellung des Stammes 
zuwandte, dem er selbst angehört, jener Deutsch-Ungarn, die 
der Magyarisierung zu erliegen drohten. Schon früh lenkte er 
mit seinen „Deutschen Kulturbildern aus Ungarn“ "ie Aufmerk- 
samkeit auf die hier wohnenden Schwaben, und als dann um 
die Jahrhundertwende eine deutsche Bewegung unter diesen 
versprengten Deutschen einsetzte, kämpfte er als Schriftsteller 
für diesen Aufschwung und gab auch einen Kalender für sie, 
den „Schwäbischen Hausfreund“, heraus. Den größten Dienst 
aber leistete er dieser großen Idee durch die dichterische Ge- 
Staltung des ringenden schwäbischen Volkstums in Ungarn. 
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Nun entstanden in rascher Folge seine Schwabenromane, 
durch die er den Deutsch-Ungarn in die Literatur einführte 
und gar manchem in Deutschland und Österreich die Augen 
für die Not unserer Volksgenossen öffnete, Mit dieser langen 
Reihe prachtvoller Erzählungen hat er sich und seinem Volks- 
stamm ein bleibendes Denkmal gesetzt. R, 


Von der Not der deutschen Theater. 


Die fortschreitende Entwertung der deutschen Mark bringt 
die deutschen Theater in schwere Bedrängnis. Während die 
Unkosten von Woche zu Woche steigen, können die Eintritts- 
preise nur ganz allmählich erhöht werden; die Erfahrung lehrt, 
daß der Besuch der Theater schwach wird, sowie man den 
Versuch macht, die Preise sprunghaft heraufzusetzen Das 
Defizit der Theater schwillt daher ständig an, und es ist zu 
befürchten, daß die Länder und die Städte bei ihrer ohnehin 
schlechten Finanzlage im Winter zur SchlieBung manches 
Theaters greifen werden. So rechnet der Haushalt des Landes- 
theaters in Stuttgart für 1921 mit einem Defizit von fünf Mil- 
lionen Mark, im neuen Haushalt für 1922 ist der Ausfall mit 
achtzehn Millionen Mark veranschlagt, und es ist sicher, daß 
es bei dieser Summe nicht bleiben wird. Das Stadttheater in 
Heilbronn steht unmittelbar vor dem Zusammenbruch, und 
auch in Ulm erklären die Stadtväter, daß sie nicht in der Lage 
seien, weitere Zuschüsse zu ihrem Theater zu bewilligen. Eben- 
falls wird die Stadt Göttingen ihr Theater kaum halten können, 
und daß einige von den thüringischen Theatern den Winter 
nicht überdauern werden, ist sicher. Kurzen Prozeß hat die 
Stadt Kempten gemacht; das Kemptener Stadttheater wird 
gegenwärtig mit Hilfe von kapiatlkräfigen Münchenern in ein 
Kino umgebaut. Wenn es die Einnahmen erlauben — so 
kündigt man in Kempten an — werden neben Kinovorstellung- 
gen wöchentlich einmal auch Schauspiele oder Lustspiele 
gegeben. 

Das Ende von Meyers Lexikon. 


Eins der größten Verlagsunternehmen, das Bibliographische 
Institut in Leipzig, hat einen schwerwiegenden Entschluß ge- 
(obt. Seit etwa drei Jahren wird an einer Neuauflage des 
schon seit Jahren völlig vergriffenen „Meyers Konversations- 
Lexikon“ gearbeitet. Das Material für die ersten drei Bände 
ist bereits fertiggestellt, bisher sind schon Millionen auf das 
Werk verwendet worden, und nun ist den Mitarbeitern des 
Lexikons ein Rundschreiben vom Verlage zugegangen, in dem 
festgestellt wird, „daß sich bei allen Erwägungen die Unmög- 
lichkeit herausgestellt hat, das zwölfbändige Lexikon fortzu- 
setzen“. Die Herausgabe des Werkes würde bei den heutigen 
Papierpreisen und Herstellungskosten ein Kapital von 50 bis 
60 Millionen Mark für den Band betragen. Da nun erfahrungs- 
gemäß erst nach Erscheinen des sechsten Bandes ein Rücklauf 
les festgesetzten Kapitals eintritt, so bedeutet dies schon bis 
dahin das Festlegen von etwa 300 Millionen Mark, eine Summe, 
wie sie kein Verlag aufbringen, noch bei den jetzigen Sätzen 
verzinsen kann. Der Verlag ersucht daher die Mitarbeiter, ihre 
Arbeiten einzustellen, das in ihren Händen befindliche Material 
zurückzuschicken und ihr Verhältnis zum Verlage als gelöst 
zu betrachten. 


Deutsche Bücher für das Ausland. 


Sonderbarerweise tritt auch auf dem deutschen Bücher- 
markt das Ausland mit als wichtigster Käufer auf. Das Aus- 
land kaufte solche Mengen an deutschen Büchern, daß man 
zuweilen drüber im Zweifel ist, ob das deutsche Buch im In- 
land oder im Ausland mehr Leser besitzt. Was geht an 
schönen deutschen Märchenbüchern, an Klassikern nach Hol- 
land und vor allem in die Tschechoslowakei! Fin Jahr nach 
Kriegsschluß etwa hatte die Buchausfuhr so stark eingesetzt, 
daß man sich sagte: Gut denn, aber mag der Erwerb eines 
deutschen Buches einem Ausländer nicht leichter fallen als 
einem Deutschen. Es wurde eine Außenhandelsstelle ge- 
schaffen, die die Ausfuhrerlaubnis nur dann erteilte, wenn ein 
Valutaausgleich von 200 v. H. gezahlt wurde. Zunächst ließ 
die Ausfuhr zweifellos nach. Heute gestaltet sich trotz Valuta- 
abgabe der Verkehr wieder außerordentlich lebhaft. Neuer- 
dings helfen sich viele Verleger, indem sie den Buchpreis in 
der Währung des betreffenden Landes errechnen. In Dollar 
also, in Pfund oder Kronen. j 

k 

So wandert gerade jetzt mehr als zuvor das deutsche 
Buch in alle Weltteile. Es geht als wichtiger Pionier hinaus 
und wird auf seine Art dazu beitragen, uns Freunde zu 
werben, die wir heute so bitter notwendig haben. Im Wappen 
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des Buchhandels steht seit altersher der Sinnspruch: Habent 
sua fata libelli (Bücher haben ihre Schicksale). Möge das 


Bücherschicksal auch das deutsche Schicksal zum Besseren 
wenden! 
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Neue Wege der Jugendgerichte. 

Die Bewegung der Jugendgerichte, die auch bei uns so 
große Fortschritte macht, hat sich die Welt erobert, und be- 
sonders in den angelsächsischen Ländern beschäftigt man sich 
eifrig mit dem Problem, auf diese Weise das „ungezogene 
Kind“ zu bessern. Neue und erfolgreiche Wege auf diesem 
Gebiet sind von dem Jugendgerichtshof zu Montreal in Kanada 
eingeschlagen worden, und über die Ergebnisse berichtet ein 
Mitglied dieses Jugendgerichts, Mrs. Rose Henderson, in inter- 
essanten Mitteilungen des Manchester Guardian. Seit 12 Jahren 
bereits gibt es in allen Provinzen Kanadas mit Ausnahme von 
Nova Scotia Jugendgerichtshöfe, und man hat hier die Er- 
fahrung gemacht, daß kein unerzogenes Kind für die Besse- 
rung völlig verloren ist, und daß die bösen Triebe selten dem 
Kinde eingeboren sind. Während der 10 Jahre, über die die 
Erfahrung von Frau Henderson reicht, sind 90—93 v. H. der 
dem Gericht vorgeführten Kinder gerettet und zu nützlichen 
Bürgern herangebildet worden. Das, was die kanadischen 
Jugendgerichte hauptsächlich von den andern Einrichtungen 
unterscheidet, ist die Maßnahme, daß kein Kind bei seinem 
ersten Erscheinen vor Gericht bestraft werden darf. Die 
kleinen Verbrecher werden sogar zwei- und dreimal vermahnt, 
bevor man mit Strenge gegen sie vorschreitet, denn „kein Kind 
lernt auf einmal, gut zu sein.“ Wenn ein Fall vor das Jugend- 
gericht kommt, so wird er zunächst auf sechs Tage zurück- 
gestellt. Während dieser Zeit zieht ein besonderer Beamter 
Erkundigungen über das Heim, die Familie und die Lebens- 
bedingungen des Kindes ein, verschafft sich einen Bericht der 
Schule und legt diese Erkundigungen dem Richter vor. Die 
Frage, die der kanadische Jugendrichter sich zu beantworten 
sucht, ist die: „Warum ist das Kind hier?“ Bei der Verhand- 
lung müssen Eltern oder Pfleger zugegen sein. Man kann das 
Kind nicht besern, ohne vorher ungünstige Bedingungen in 
seiner Umgebung abzustellen. Es wird daher eine Zusammen- 
arbeit zwischen Eltern, Gericht, Schule und Kind herbeigeführt, 
die vortreffliche Früchte getragen hat. Außerdem gibt es eine 
sogenannte „Großer-Bruder-Bewegung“, durch die dem Knaben 
ein älterer und verständiger Freund zur Seite gegeben wird, 
der ihm mit gutem Beispiel vorangeht. Da die jugendlichen 
Verbrecher meistens Knaben sind und die weiblichen Er- 
kundigungsbeamten noch nicht so gut arbeiten, steht die Für- 
sorge für die Mädchen hinter der für die Knaben zurück. Die 
Knaben, die in eine Besserungsanstalt gebracht werden müssen, 
kommen in eine mustergültig eingerichtete Gutsansiedlung, in 
der sie mit Familien in kleinen Häuschen zusammen wohnen. 
Für die Mädchen soll eine ähnliche Ansiedlung erst geschaffen 
und eine „Grobe-Schwester- Bewegung“ ins Leben gerufen 
werden. Zeiten wirtschaftlichen Niederganges sind besonders 
geeignet, eine große Anzahl jugendlicher Verbrecher hervor- 
zurufen, und das Hauptdelikt ist der Diebstahl. Die Praxis 
der kanadischen Jugendgerichte aber hat gezeigt, daß nicht 
Bestrafung die Übeltäter bessert, sondern nur die Beseitigung 
der Umstände, die die Kinder auf den Pfad des Unrechts 
trieben. 


Die Verteuerung der Lehrmittel, 

Die Lehrmittelirage ist, so schreibt- der „Berliner Lokal- 
Anzeiger“, leider ein außerordentlich schwieriges Kapitel der 
Schulgeschichte geworden. Das verarmte Deutschland ist nicht 
in der Lage mehr, dem heranwachsenden Geschlecht das für 
den Schulbetrieb erforderliche Material zu liefern. Die Aus- 
stattung eines Ahe-Schützen kostet heute mehrere hundert 
Mark; mit dem Aufstieg in den Klassen verviclfältigen sich die 
einmaligen und dauernden Ausgaben. Die nachfolgenden Preis- 
angaben verdanken wir dem Eehrmittelhaus Thiem. dem Liefe- 
ranten der städtischen Schuldeputation; sie stellen die letzten 
Durchschnittspreise dar und sind häufigen Veränderungen 
unterworfen. 

Die Schulmappe des kleinen Schülers kostet jetzt in ein- 
fachster Herstellung 300 M., das herunterbaumelnde Schwämm- 
chen 20 M. Die Schicfertafel 100 M., der Griffel 1.50 M. Der 
Federhalter erfordert 5 M. jede Feder 2 M., der Bleistift 7 M., 
der Radiergummi 3 M. und der Federkasten 40 M. Ein Schreib- 
heit 25 M. Die wichtige Frühstücktasche 100 M. Der Zeichen- 
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unterricht ist auch nicht billig. Das Reißzeug 200 M., der 
Zeichenständer 50 M., der Zeichenblock 40 M., das Reißbrett 
600 M., die Reißschiene 50 M., ein Dreieck ebensoviel, Kohle, 
Kohlenhalter und Farbstift 30 M. Wir bleiben nur bei den 
bescheidensten Büchern: biblische Geschichte 60 M., ein Lese- 
buch der untersten Stufe 155 M., der mittleren 200 M., der 
oberen 280 M. Die Fibel 80 M. Ein Rechen- und Liederbuch 
je 10—30 M. Das Realienbuch 195 M., der Atlas 120 M. Das 
sind die zurzeit grundlegenden Preise für die Gemeindeschule. 
Der Schulbuchkauf für die höheren Schulen ist selbstverständ— 
lich viel teurer; er ist ohne Schreibmaterialien, wenn alle 
Klassen durchlaufen werden, auf etwa 9000 M. zu veran- 
schlagen, da hierbei die fremdsprachige Literatur und vor 


allem die kostspieligen Wörterbücher berücksichtigt werden 
müssen. ö 
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Der deutsche Sieg über die Schlafkrankheit. 


Die deutsche Wissenschaft hat einen neuen großen Sieg 
auf dem friedlichen Gebiete der Seuchenbekämpfung errungen, 
und zwar durch die Herstellung des ersten wirklich 
wirksamen Mittels gegen die Schlafkrank- 
heit. Aufsehenerregende Mitteilungen über diese neue Großtat 
der deutschen Chemie und Medizin macht Prof. Martin Mayer 
in der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift“. Zur Er- 
probung des Mittels ist bereits im vorigen Jahre der lang- 
jährige Mitarbeiter Robert Kochs bei der Bekämpfung der 
Schlafkrankheit, Geh. Rat Kleine, mit einer deutschen 
Expedition nach Afrika gegangen und hat dort so viel- 
versprechende Ergebnisse erzielt, daß sich bereits verschiedene 
Kolonialländer bemühen, das Mittel zu erhalten. Im englischen 
Parlament wurde eine Anfrage deswegen an die Regierung 
gerichtet, die belgische Regierung hat den Direktor der Hoch- 
schule für Tropische Medizin Dr. Broden beauftragt, die 
Wirkung des Mittels nachzuprüfen, Welche ungeheure prak- 
tische und auch ideelle Bedeutung diese Entdeckung besitzt, 
geht am besten aus den Worten hervor, die der Vertreter des 
Reichsministers des Innern Ob.-Reg.-Med.-Rat Faute in seineı 
Begrüßungsansprache bei der 100-Jahr-Feier der Naturforscher- 
Versammlung darüber sagte: „In langen Jahren hatte Deutsch, 
land in seinen afrikanischen Kolonien bei der von Robert Koch 
organisierten Bekämpfung der Schlafkrankheit ‚Leistungen voll- 
bracht, die auch vom Ausland voll gewürdigt worden waren. 
Wir haben die Kolonien und damit unsere tropischen, wissen- 
schaftlichen Arbeitsgebiete verloren. Das hat aber unsere 
Chemiker in ihren Forschungen über die Therapie der Schlai- 
krankheit nicht lahmzulegen vermocht; und heute können wir 
auch bei ganz vorsichtiger Beurteilung sagen, daß es der 
deutschen chemischen Wissenschaft gelungen ist, ein Mittel 
zu finden, das alles, was bisher therapeutisch gegen die 
Trypanosomiasis geleistet worden ist, hinter sich läßt. Es 
liegt eine Ironie des Schicksals und zugleich eine eigenartige 
Genugtuung für uns darin, daß diese Entdeckung neben ihrer 
universalen Bedeutung ganz besonders auch den tropischen 
Gebieten zum Segen gereichen wird, die uns entrissen worden 
sind; es muß uns aber gleichzeitig mit Stolz erfüllen, dab da. 
wo unsere materielle Macht am Ende war, der deutsche Geist 
eingesetzt hat, um den eingeborenen Völkern, die auch in den 
schwersten Kriegsiahren in Treue zu uns gehalten haben, 
Deutschlands Dank zu bezeugen.“ 

Näheres über dieses Trypanosomenheilmittel „Bayer 205" 
nacht nun Prof. Mayer bekannt. Trypanosomen sind tieri- 
sche Parasiten, die vor allem als Erreger der afrikanischen 
Schlafkrankheit bekannt wurden, aber auch noch verschiedene 
andere sehr schwere und verbreitete tierische Seuchen hervor- 
rufen, so die Tsetse-Krankheit des tropischen Afrika, die Surra 
der Pferde in Ostasien und anderen Gebieten sowie andert 
Pferdekrankheiten, die Mal de Caderas in Südamerika und die 
auch in Europa vorkommende Beschälseuche oder Dourine. 
Die ganze moderne Chemotherapie, die von Paul Ehrlich be- 
gründet wurde, nahm von diesen Trypanosomenkrankheite! 
ihren Ausgang, und die Suche nach Heilmitteln gegen diese 
Krankheiten beschäftigt seit Jahren die Laboratorien vieler 
l.änder, Für die Forschung ist es dabei besonders wertvoll. 
daß die Trypanosomen in kleinen Versuchstieren akute Er- 
krankungen auslösen und z. B. bei Mäusen schon in wenigen 
Tagen, unter ständiger Zunahme der im Blut leicht anfin 
baren Erreger, zum Tode führen. Das neue Mittel ist durch 
systematisches Zusammenaıbeiten von Chemikern und Chemo- 
therapeuten in den bekannten Bayerschen Farbenfabriken “ 
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Leverkusen aufgefunden worden. Es stellt nach Mayers An- 
gaben „eine kompliziert zusammengesetzte organische Ver- 
bindung dar, die weder Quecksilber, noch Antimon oder 
sonstige therapeutisch wirksame anorganische Stoffe enthält, 
und gehört zu einer neuen Gruppe von Heilmitteln, die zahl- 
lose Variationsmöglichkeiten gestattet und damit die Hoffnung 
auf weitere Erfolge bietet“. Bei den Laboratoriumsversuchen 
ergab sich, daß das Mittel kleine Versuchstiere mit allen be— 
kannten Try panosomen- Infektionen schon bei der Verwendung 
ganz geringer Mengen heilt. Die Trypanosomen verschwinden 
danach nicht so rasch wie bei anderen Präparaten, oft erst 
völlig am zweiten Taxe. Man konnte aber dadurch interessante 
mikroskopische Einblicke in die Art der Wirkung gewinnen. 
Es zeigte sich nämlich, daß die sich normalerweise sehr rasch 
in zwei neue Individuen teilenden Trypanosomen die Fähig- 
keit der völligen körperlichen Trennung nach der Teilung ver- 
isren und dann Zerfallsformen verschiedener Art auftraten. 
Die geheilten Tiere waren noch monatelang nicht nur gegen 
denjenigen Trypanosomen-Stamm geschützt, mit dem sie vorher 
infiziert worden waren, sondern auch gegen alle anderen 
Trypanosomenarten. Es wurde also eine Immunität erzielt, 
und auch gesunde Tiere, die nur ein einziges Mal mit dem 
Mittel behandelt wurden, waren Monate lang gegen jede 
Trypanosomen-Infektion gesichert. Es wird also durch das 
neue Mittel eine Prophylaxe erreicht, die von einzigartiger 
praktischer Bedeutung ist. Freilich sind auch einige schäd- 
liche Nebenwirkungen zu bemerken, die besonders auf die 
Niere wirken und daher Vorsicht verlangen. Professor Mayer 
konnte im Hamburger Tropen-Institut in zwei Fällen an der 
Schlafkrankheit leidende Europäer vollständig heilen. Er hält 
das Problem der Heilung und Prophylaxe der Schlafkrankheit 
für gelöst. Auch von anderer Seite ist bereits über einige 
nit bestem Erfolg behandelte Fälle berichtet worden. Das 
Mittel hilft auch gegen die bereits genannten durch Trypano- 
somen verursachten Tierseuchen. Wir haben also in „Bayer 
205“ ein Mittel, „das einzigartig durch sein Verhalten im 
Körper von größtem wissenschaftlichen Interesse für die For- 
schung ist und das durch seine überaus starken Wirkungen 
auf die Trypanosomen-Krankheiten der Menschen und der 
Tiere von noch gar nicht übersehbarer wirtschaftlicher Be— 
deutung für viele europäische Gebiete werden wird“. 
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Frankfurt a. M. 

Aus Frankfurt a, M. wird uns geschrieben: Allen düsteren 
Prophezeiungen zum Trotz. der Dollar hat die 7. Internationale 
Herbstmesse nicht erschlagen. Es ist ein eigener Geist, der 
draußen in der Messestadt herrscht, der Geist der Unver- 
drossenheit, der sich nicht unterkriegen labt von Zeitnöten 
und dräuenden Alltagssorgen. Das „und dennoch”, das diese 
Messe erstehen ließ ir Zeiten tieisten Niedersonges, ist wohl 
nie so deutlich zum Bewubtsein gekommen, wie jetzt bei der 
Neueröffung des Hauses der Technik. Imposant ist die 
aus grauem Schlackenstein erbaute mächtige Haile, und selbst 
der erbittertste Gegner der vielumkämpiten statischen Form 
wird zugeben müssen, dag das grebe Haus der Technik von 
überwältigender Formschönheit und, besonders hervorzuheben, 
von außcerordentlicher Zweckmäßigkeit ist. Was nur mensch- 
licher Erfindungsgeist an technischen Hilismitteln ersann, ist 
hier zu finden. Zur Beförderung der schweren Maschinen 
läuft auf starken Eisenschienen zu Deiden Seiten der Galerie 
— die Miticlhalle ist eingeschossig, während die beiden Seiten- 
hallen zweigeschossig sind — ein Bochkran mit einer Trag- 
fähigkeit von 5 Tonnen und einer Spannweite von 28 m. Fast 
Spielend hebt er die schweren Maschmen auf den (hiterwagen. 
die bis an das Haus der Technik anrollen (die Haupthalle 
stößt an das Vollbahngleis der Messe-Güterbahn), und trägt 
de an den Ausstellungsplatz, erspart so Geld, Zeit und 
Menschenkraft. In den Seitenhallen vermitteln zwei Elektro- 
Flaschenzüge den rascheren Verkehr, Und das faucht und 
dröhnt und stampft von arbeitenden Motoren, Dampfpfeifen 
zellen, Maschinen surren und stöhnen. und der Mensch be- 
staunt die Wunder der Technik, die Erzeugnisse der Maschinen- 
und elektrotechnischen Starkstrom-Industrie in der Haupthalle, 
die Fülle der technischen Bedarfsartikel, Werkzeuge, Arma- 
turen, Installationsmaterial; im Hause der Technik kann man 
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leder die übersichtliche branchenmäbige Gliederung fest- 


S j ; 
el die gerade die Frankfurter Messe vor allen anderen 
Messen auszeichnet. 
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Gleich daneben möchte man Frankfurts schönstes Meß- 
haus, Haus Werkbund, das Haus der guten deutschen 
Arbeit. nennen, das wiederum von ersten kunst gewerblichen 
Firmen und Werkstätten reich beschickt ist; als aparte Neuheit 
sind handgewebte Stoffe in feiner Farben zusammenstellung zu 
verzeichnen. Die Wiener Werkstätten bringen im Vergleich 
zur Frühjahrsmesse nichts Neues, höchstens daß sie ihre Preise 
nach Schweizer Franken berechnen. In der Festhalle, Ost- 
halle A, Südhalle und Westhalle D stellt die Textilbranche ihre 
Erzeugnisse zur Schau, in fabelhafter Auswahl, aber die Freise 
sind mit dem Dollar geklettert, und, um nur ein Beispiel zu 
geben, in der Krawattenindustrie beziffert sich der Stückpreis 
für die neue Modekrawatte auf 4000 M.; es ist „billig“, wie 
der Fabrikant versichert, zur kommenden Frühjahrsmesse 
wird man sie nicht unter — 10 000 M. herstellen können! Daß 
der Geschmack unserer Tage nicht gerade vorbildlich zu 
nennen ist, verraten die neuen Sonnenschirme mit Strauß-, 
Schwanen- und Pelzgarnierung; oder ob sie nur für das Aus— 
land bestimmt sind —? 

Neu hinzugekommen sind die beiden haus wirtschaft- 
lichen Hallen mit allen Bedarfsartikeln für Haus und 
Küche. In der Nordhalle gibt's allerhand neuartige Spiel- 
waren, zusammenlegbare Puppenstuben, Künstlerische 
Stoffpuppen, Löwen in fast natürlicher Größe mit elektrisch 
beleuchteten Augen, mit beweglichem Kopf und Schweif und 
täuschend ähnlichem „Wüstengebrüll“, kleine Motoren mit 
Spiritusbetrieb als Antrieb für Karussells, Schlaghämmer, 
tanzende Nigger, die gleichzeitig für irgendeine Ware Reklame 
tanzen, und die massenweise, weil „sofort greifbar“, pro Stück 
mit 3000 M. verkauft wurden. Tanzende Puppen, huschende 
Papiermäuse, was nur ein Kinderherz, weniger den Geldbeutel 
des Vaters erfreut. Das Haus der Bücher, in schlichter 
Vornehmheit, zählt erste Kunst- und Buchverlage zu seinen 
Ausstellern; eine Freude, dieses Haus zu betrachten, sich zu 
erlaben an den Neuerscheinungen insbesondere auch auf dem 
Jugendbüchermarkt, der sehr stark vertreten ist. Haus Offen— 
bach bringt Neuheiten in Leder, vom eleganten Ledertäschchen 
bis zum roten, blauen oder lila Luxusstiefelchen, vom Rohleder 
bis zum vielbegelirten samtartigen Hutleder. Und die Leder- 
westen und -kappen, die Ledermäntel und -jacken! Bei dieser 
Leder-Vorliebe, der ganze Mensch kann sich in Leder wickeln, 
wird die Zukunft recht „ledern aussehen! 

Im Römer hat die Kunstmesse ihre Schätze auf- 
gebaut. Kaisersaal und Kurfürstenzimmer sind ein gar präch- 
tiger Rahmen für die Kostbarkeiten der badisch-pfälzischen 
Kunststätten. Miniaturen und Münzensammlungen, alte wert- 
volle Stiche handschriftliche Heiligenlegenden und Messe- 
bücher auf unvergänglichem Pergament, ledergebunden, er- 
zahlen von dem Kunstsinn und der historischen Vergangenheit 
der nachbarlichen Städte. 

Der Besuch der Herbstinesse war, vornehmlich am Er- 
öfinungstage, Lanz außergewöhnlich, er übertraf bei weitem 
den der Vorgängerinnen: auch das Ausland war wieder stark 
Interessiert. nn. 
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Das Urteil im Fechenbach-Prozeß. 


Landesverratsprozeß gegen 
Fechenbach, Eisners Revolutionsgehilfen und Privat- 
sekretär, Gargas, den Herausgeber der „Internationalen 
Korrespondenz in Berlin, und Lembke, dessen Münchener 
Korrespondenten, wurde nach zweiwöchiger Verhandlung vor 
dem Münchener Volksgericht am 20. Oktober das Urteil ver- 
kündet: Alle drei Angeklagten erhielten Zuchthaus, und zwar 
Fechenbach elf Jahre, Gargas zwölf Jahre und 
Lembke zehn Jahre. Außerdem wurde jeder zu 
10 Jahren Ehrverlust verurteilt. Alle drei hatten der aus- 
ländischen Presse landesveträterische Mitteilungen aus 
Bayern gemacht. 

In der Urteilsbegründung, die unter teilweisem Ausschluß 
der Öffentlichkeit stattfand, wurden die Schuldiragen bezüglich 
des Falles Erzberger (Veröfientlichung des Kriegsmemorandums) 
einstimmig verneint, dagegen die Schuldfragen bezüglich des 
Ritter-Telegramms und des ganzen Komplexes Gargas ein- 
stimmig beiaht. Die Freisprechung Fechenbachs bezüglich des 
Falles Erzberger erfolgte deswegen, weil das Erzberger- 
Memorandum zur Zeit der Veröffentlichung durch Fechenbach 
im Auslande nicht mehr geheim war, dagegen war das Ritter- 
Telegramm zur Zeit der Veröffentlichung durch Fechenbach im 
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In- und Auslande eine unbekannte Urkunde, deren Veröffent- 
lichung den Interessen des Deutschen Reiches schädlich sein 
konnte. Fechenbach hat planmäßig und absichtlich gehandelt 
und sich dadurch eines vollendeten Verbrechens des Landes- 
verrats schuldig gemacht. Das Rotterdamer Büro ist nach 
Überzeugung des Gerichts ein Spionagebüro. Der Angeklagte 
Gargas hat diese Tatsache gekannt. Fechenbach hat an Gargas 
Berichte geliefert, von denen 37 unter Anklage stehen. Der 
politisch geschulte Fechenbach hat dies gewußt, wie er sich 
auch bewußt war, daß die Mitteilung dieser Berichte die 
Interessen Deutschlands und Bayerns schädigen konnte. 
Bezüglich des Angeklagten Lembke, der an Gargas 23 Berichte 
lieferte, von denen 15 unter Anklage standen, stellt das Gericht 
fest, daß er Nachrichten übermittelt hatte, die entweder geheim 
waren oder die er für geheim hielt. Er hat das, was er 
berichtete, für wahr gehalten. Es liegt Landesverrat vor. 
Lembke war sich der Strafbarkeit dieser Handlungsweise be- 
wußt und hat aus Geldgier gehandelt. Das Verschulden des 
Gargas wird darin erblickt, daß er die ihm gelieferten Berichte 
an das Rotterdamer Büro weitergeleitet hat. Seine eigenen 
Angaben überführen ihn, daß er bewußt als Spion eines 
fremden Landes gehandelt hat. Der Angeklagte Fechenbach 
nat durch die Veröffentlichung des Ritter-Telegramms 
unberechenbaren Schaden über Deutschland gebracht. Die 
Handlungsweise des Angeklagten ist ehrlos wie die des 
Lembke. — Die Verlesung der Urteilsbegründung hatte im 
ganzen vier Stunden in Anspruch genommen. 


Der letzte „Spionageprozeß“ in Mainz. 


Das französische Kriegsgericht hatte am 15. September 
eine Anzahl angesehener Persönlichkeiten aus dem besetzten 
Gebiet, nämlich den Beigeordneten Dr. Leschke aus Kreuznach, 
den Optiker Mahr aus Trier, den Kaufmann Kirscht aus Witt- 
lich, den Bürgermeistersekretär Bohrer aus Kirn, den Kauf- 


mann FHaenlein in Mainz und den Schriftleiter des „Wies— 


badener Tageblatts“ namens Etz zu mehrjährigen Gefängnis- 
strafen wegen der Beschuldigung der Spionage verurteilt. Die 
Angeklagten befanden sich bereits seit zwei Monaten in Unter- 
suchungshaft und werden auch jetzt noch im Mainzer Militär- 
gefängnis festgehalten. Die fragliche Sitzung des Kriegs- 
gerichts fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt. Aus 
Mitteilungen, welche die Verurteilten erst jetzt ihren An- 
gehörigen machen durften, ergibt sich nach der „Frankf. Ztg.“ 
folgender Sachverhalt: 


Anfang Mai 1922 unternahm ein Zeitungsberichterstatter 
aus Frankfurt eine Reise durch das besetzte Gebiet. Er suchte 
in den verschiedenen Städten die nunmehr angeklagten Herren 
auf, bei denen er sich durch Empfehlungsschreiben von ver— 
trauenswürdigen Parteigenossen oder Freunden einführte. Er 
bat alsdann um Mitteilungen über das besetzte Gebiet, die er 
bei seiner schriftstellerischen Tätigkeit, namentlich bei seinen 
Zeitungsaufsätzen, verwerten wollte. Die Herren haben ihm 
daraufhin unbedenklich die politischen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse im besetzten Gebiet wahrheitsgemäß geschildert, 
und einzelne von ihnen haben auch nähere Angaben darüber 
gemacht, wie stark ungefähr der betreffende Ort mit Truppen 
belegt und wieviele Wohnungen und Zimmer infolgedessen in 
der betreffenden Gemeinde beschlagnahmt seien, um darzutun, 
wie die Anwesenheit der Besatzungstruppen auf die Woh- 
nungsverhältnisse einwirkt, und daß es daher dringend not- 
wendig sei, daß der Reichstag genügend Mittel zum Bau von 
Offizierswohnhäusern und Kasernen sowie zur Entschädigung 
der von der Einquartierungslast oder von sonstigen Requisi- 
tionen und Schädigungen getroffenen Einwohner zur Verfügung 
stelle. Die Anklage behauptet nun, daß der Frankfurter Jour- 
nalist diese Angaben nicht nur in seiner Zeitung verwertet, 
sondern auch an eine „deutsche Spionageorganisation“* weiter- 
gegeben habe. Die Unwahrscheinlichkeit dieser Behauptung 
liegt auf der Hand, da die Dinge, nach denen sich der Jour- 


nalist erkundigt hat, allgemein bekannt sind. Jedenfalls steht | 


fest, daß den sämtlichen beteiligten Herren von dieser angeb- 
lichen Spionagetätigkeit des Journalisten nichts bekannt ge- 
wesen ist, und daß sie sich bei ihren Mitteilungen in gutem 
Glauben befunden haben. Da den Angeklagten also höchstens 
eine Unvorsichtigkeit vorgeworfen werden könnte, erscheint 
die erkannte mehrjährige Gefängnisstrafe zumal bei der an- 
gesehenen sozialen Stellung der Angeklagten und bei ihrer 
zweifellos ehrenhaften Gesinnung unverhältnismäßig hoch. 
Außer den vorgenannten Herren ist auch ein Sohn des Jour- 
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nalisten, ein neunzehnjähriger Gymnasiast, verhaftet und zu 
fünf Jahren Gefängnis verurteilt worden, weil er die Tätigkeit 
seines Vaters durch Botendienst unterstützt hat. Auch diese 
Verurteilung erscheint in Anbetracht der gesamten Verhält- 
nisse, namentlich bei der Jugend des Angeklagten, sowie bei 
seinen verwandtschaftlichen Beziehungen zu dem angeblichen 
Haupttäter für deutsche Auffassung sehr hart. Dieser Haupt- 
angeklagte, der Frankfurter Journalist Hecht, konnte nicht ver- 
haftet werden; er wurde im Abwesenheitsverfahren zu 
20 Jahren Gefängnis verurteilt. Die Verurteilten und ihre An- 
gehörigen beabsichtigen, Gnadengesuche einzureichen, und man 
darf wohl unter den geschilderten Umständen erwarten, dab 
diese Gesuche nicht erfolglos sein werden. 


Die schwarze Plage am Rhein, 


Wie die „Frankfurter Zeitung“ aus Wiesbaden meldet, 
mehren sich in letzter Zeit wieder die Beschwerden über das 
Verhalten der farbigen Truppen. Es wurde besonders über 
dreiste Belästigungen von Frauen und Kin- 
dern geklagt. In der letzten Zeit wurde ein Schüler von 
einem marokkanischen Soldaten unter Bedroliung mit dem 
Revolver mißbraucht. Ein algerischer Schütze hat sich in un- 
sittlicher Weise an einem 18jährigen Feldarbeiter vergangen 


und wurde vom Kriegsgericht zu zwei Jahren Gefängnis ver- 
urteilt. | 


Veruntreuungen bei der Telefunken-Gesellschaft. 


Die Gesellschaft für drahtiose Telegraphie m. b. H. (Tele- 
funken-Gesellschaft) unterhält neben der Groß-Station für den 
Verkehr in Deutschland auch eine Versuchsstation und einen 
Versuchsplatz. In den Gesamtbetrieben sind ständig Beamte 
und Angestellte auch mit neuen Erfindungen und deren Aus- 
prüfung zur Verbesserung der Verkehrsmittel beschäftigt. So 
wurden auch wesentlich verbesserte Gebe- und Empfangs- 
röhren hergestellt, die lediglich für den Betrieb der Gesell- 
schaft bestimmt sind und durchaus nicht in den Handel kommen 
sollten. Trotz dieses Ausschlusses jeder Veräußerung erfuhr 
die Gesellschaft zu ihrem größten Erstaunen eines Tages, daß 
ihre Röhren mit den neu erfundenen Verbesserungen in Hol- 
land, in Amerika und in den russischen Rand- 
Staaten im Gebrauch waren. Sie machte Anzeige bei der 
Kriminalpolizei, und Kriminalkommissar Engelbrecht und 
seinen Beamten gelang es jetzt, die Wege, auf denen diese 
Röhren an die Verbrauchsstätten gelangt sind, klarzulegen. 
Als Verkäufer wurde ein Ingenieur N. aus Berlin ermitteit. 
Zwei Physiker und ein Mechaniker wurden verhaftet. Alle 
drei sind geständig und wurden nach Feststellung der Tat- 
bestände einstweilen wieder auf freien Fuß gesetzt. Das 
Strafverfahren gegen sie wurde eingeleitet. Die Ungetreuen 
haben Röhren mit nach Hause genommen, angeblich, um an 
ihnen weitere Privatstudien zu machen. Zu diesem Zwecke, 


wie sie sagen, haben sie sie auch anderen Leuten in Magde- 
burg und Hannover überlassen. 


Der Untergang der „Hammonia“. 

Das Seeamt Hamburg fällte am 18. Oktober in öffentlicher 
Sitzung seinen Spruch über den Untergang des Hapag-Dampfers 
„Hammonia“. Der Spruch stellt fest, daß als Ursache für den 
Untergang das eindringende Wasser anzusehen ist, und gibt 
an, daß das Wasser einmal durch die undichten Kohlenpforten, 
zum anderen durch ein Leck, das nicht aufgefunden werden 
konnte, eingedrungen ist. Der Spruch stellt weiter fest, dab die 
Schiffsleitung keine Schuld an dem Untergang treffe, sondern 
daß von ihr alles versucht worden ist, um das Schiff zu halten. 
Den Kapitänen der englischen Dampfer „Soldier Prince“, „Cit- 
fauns Castle“, „City of Valencia“ und „Euclid“ gebühre Dank 
für die Beteiligung an den Rettungsarbeiten. 


Der Opfermut einer Mutter. 

Ein schreckliches Unglück ereignete sich in Hamburg auf 
dem Sternschanzen-Bahnhof. Mit einem Vorortzuge waren die 
Eheleute Soehl mit ihrem vierjährigen Söhnchen auf dem 
Bahnhof angekommen. Plötzlich war der Knabe vom Bahn. 
steig verschwunden. Entweder war er im Gedränge auf Ge 
Ferngleis gestoßen worden oder heruntergesprungen. Die 
Mutter hörte plötzlich vom Gleise her das Rufen des Kindes- 
Sie sprang ihm nach und reichte es dem herbeigeeilten Vater 
In diesem Augenblick fuhr der Berliner D-Zug ein. Die Frau 
wurde vom Zug überfahren und war auf der Stelle tot. 
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Deutschland im internationalen Sport. 
Von Kurt Doerry. 


eit jeher ist der Internationalismus im Sport als eins der 

stärksten Mittel für seine weitere Entwicklung aner- 

kannt worden. Als Baron Pierre de Coubertin jedoch 
in den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts in der 
Sorbonne zu Paris das „Comité International des Jeux 
Olympiques“ begründete und damit die alten Olympischen 
Spiele zu neuem Leben erweckte, war der Gedanke, der ihn 
und seine Helfer leitete, sicherlich nicht der, dem Sport zu 
weiterem Aufblühen zu verhelfen, sondern vielmehr der ehr- 
liche Wille, an der Verbrüderung der Nationen mitzuarbeiten. 
Dieser Gedanke und dieses Bestreben sind immer wieder und 
wieder mit großem Pathos betont worden. Bei den 
Olympischen Spielen in den Jahren 1896 und 1906 in Athen, 
1900 in Paris, 1904 in 
St. Louis, 1908 in London d 
und 1912 in Stockholm. Bei 
all diesen Gelegenheiten . 
hatte die Jugend aller Län- N A 
der in freundschaftlichem SCHT, 
Wettkampf miteinander um 
die Palme des Sieges, um - 
den olympischen Lorbeer 
gerungen, und selbst die 
Pessimisten hatten begonnen, 
an. die völkerverbindende 
Kraft der olympischen Idee 
zu glauben. Da. kam der 
Weltkrieg, und aus den 
Deutschen wurden Hunnen, 
die — nach Ansicht unserer 
Gegner — keinen Anspruch 
mehr darauf erheben konn- 
ten, zur Gemeinschaft der 
Kulturnationen gezählt zu 
werden. 

Nur unsere Gegner haben 
an dieses Hunnen-Märchen 
geglaubt. Während die maß- 
gebenden englischen, franzö- 
sischen und belgischen Kör- 
perschaften des Sports sofort 
nach Beendigung des Krieges 
den Beschluß faßten, Deutsch- 
Salzer (Mercedes -Wagen) 
allen ihren sportlichen Ver- 
anstaltungen auszuschließen, eine Entschließung, der auch das 
Internationale Komitee der Olympischen Spiele beitrat, haben 
die sportlichen Beziehungen Deutschlands zum neutralen Aus- 
lande nur wenig unter den Nachwirkungen des Krieges zu leiden 
gehabt. Bei den Olympischen Spielen des Jahres 1920 zu Ant— 
werpen mußte der deutsche Sport allerdings beiseite stehen, und 
dasselbe wird voraussichtlich bei der Olympiade 1924 in Paris 
der Fall sein. Der deutsche Sport wird erst dann erscheinen, wenn 
er dazu eingeladen wird; und im Hinblick auf die Verhetzung 
im Feindeslager ist eine solche Einladung vorderhand kaum 
zu erwarten. Der deutsche Sport hat inzwischen in den 
Deutschen Kampfspielen, die in diesem Jahre im Juni im 
Grunewald-Stadion mit glänzendem Erfolge vonstatten gingen, 
eine andere Gelegenheit gefunden, seine Kräfte und Leistungen 
zu prüfen. Die Kampfspiele haben zudem noch das eine Gute 
gehabt, daß sie zum engeren Zusammenschluß auf sport- 
lichem Gebiete führten, wenn auch die immer noch zwischen 


Turnen und Sport bestehenden Gegensätze und auch die 
politische Zerrissenheit im Reiche ein völlig störungsloses, 
reibungsfreies Zusammenwirken auf dem so ungeheuer 


wichtigen Gebiet der Leibesübungen bisher noch unterbunden 
haben, 

Bei aller Wertschätzung für die innere Erstarkung, die 
uns die Kampfspiele gebracht haben, besteht kein Zweifel 
darüber, daß wir, sofern wir den deutschen Sport auf eine 
keinen Gegner und keinen Vergleich scheuende Höhe bringen 
wollen, die Beteiligung an internationalen Wettbewerben nicht 
entbehren können. Diese Notwendigkeit ist denn auch überall in 
unseren Vereinen und großen Körperschaften längst erkannt 
worden und hat zu einer langen Reihe von internationalen Ver- 
anstaltungen und einer großen Zahl sportlicher Expeditionen 
ins Ausland geführt. Unsere Fußball- und Hockeyspieler, 
unsere Radfahrer und Schwimmer, unsere Tennisspieler und 
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Golfer haben überall im neutralen Auslande deutsche Sport- 


kunst mit Ehren vertreten, und von unseren einstigen Kriegs- 
gegnern hat Italien sogar deutsche Radfahrer, Leichtathleten, 
Boxer und Automobilisten zu Wettkämpfen eingeladen und 
freundschaftlichst empfangen. Von den neutralen Ländern hat 
sich nur eins, und zwar einem Druck von seiten unserer 
Kriegsgegner nachgebend, kurze Zeit abwartend und unfreund- 
lich uns gegenüber verhalten: Dänemark. Aber auch mit 
ihm sind die sportlichen Beziehungen längst wieder angebahnt. 
Am regsten ist der sportliche Verkehr mit der Schweiz 
und mit Schweden. Dies wohl aus dem leicht begreii- 
lichen Grunde, weil der Sport in beiden Ländern auf etwa 
gleich hoher Stufe wie in Deutschland steht, und ein reger 
sportlicher Wettbewerb da- 


Käl: her wertvolle Vergleichs- 
„ | momente ergeben kann, Mit 
ee E NN der Schweiz steht der deut- 
FF. sche Fußballsport vor allem 


in dauernder freundschaft 
licher Verbindung, und den 
Länderwettspielen, die nach 
dem Kriege stattgefunden 
haben, stehen die leicht- 
athletischen Wettkämpfe 
Deutschland—Schweiz eben- 
bürtig zur Seite. Der dies- 
jährige leichtathletische Län- 
derkampf gegen die Schweiz 
fand am 3. September in 
Frankfurt a. M. statt und 
endete mit einem über- 
legenen Siege der deutschen 
Mannschaft, die bis auf 
einen sämtliche 16 Wett- 
bewerbe gewann. Einen 
gleichen Länderkampf focht 
Westdeutschland im August 
dieses Jahres in Enschede 
gegen Holland aus und 
konnte ebenfalls einen siche- 
ren Sieg erringen. 

Neue internationale sport- 
liche Beziehungen sind mit 
Spanien angeknüpft wor- 

N den, das sich ja seit jeher 
durch große Deutschfreundlichkeit ausgezeichnet hat. Im April 
unternahm der Berliner Hockey-Club, einer aus Barcelona an 
ihn erg ngenen Einladung folgend, eine Wettspielreise nach 
Spanien ınd focht dort vier Wettspiele aus, die er sämtlich 
gewann. Die Aufnahme, die die Berliner in Barcelona fanden, 
war über alle Maßen herzlich. Die Spanier erwiesen sich 
nicht nur als äußerst gastfrei, sondern auch als hervorragende 
Sportsleute. Auch deutsche Fußballspieler versuchten sich 
bald darauf in Spanien, so der I. Fußball-Club Nürnberg, die 
Spielvereinigung Fürth und der Fußball-Club Wacker-München. 
Daß es drei der stärksten deutschen Klubs waren, die diese 
Reisen unternahmen, läßt schon erkennen, daß der Fußball- 
sport in Spanien auf außerordentlicher Höhe steht. Der 
Pußball-Club Barcelona ist allererste internationale Klasse 
und braucht keinen Gegner zu scheuen. Mit Befriedigung darf 
daher festgestellt werden, daß die Expeditionen der genannten 
deutschen Vereine auch in sportlicher Beziehung ein Erfolg 
waren. Auch auf tennissportlichem Gebiete sind bereits Ver- 
handlungen zwischen Spanien und Deutschland angeknüpit 
worden. Vielleicht wird im nächsten Jahre eine Mannschaft 
der deutschen Extraklasse in Spanien eine Anzahl von Wett- 
spielen ausfechten; F. W. Rahe-Rostock und die beiden Klein- 
schroths haben früher schon in San Sebastian und Bilbao 
Siege erringen können; seitdem haben die Spanier aber 
gewaltige Fortschritte gemacht, und ihre erste Klasse, Manuel 
Alonso, Graf Gomar und Eduardo Flaquer, hat sich in ef 
Kämpfen um die Weltmeisterschaft und um den Davis-Poka 
auch als internationale erste Klasse erwiesen. Sie würde 
daher für unsere Besten, die ja in den letzten acht Jahren 
weder mit den englischen, noch mit den französischen oder 
amerikanischen Meistern zusammentreffen konnten, ein aus- 
gezeichneter Prüfstein sein. Gerade auf diesem Gebiete, d 
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Vom internationalen Fußballspiel Bayern gegen St. Gallen, das die 
süddeutsche Mannschaft mit 4:0 gewann. Presse Bud Verlag G. Groeber. 


Taktik ankommt, ist 
ein dauernder Wett- 
bewerb mit inter- 
nationaler Klasse un- 
entbehrlich. 

Einen regen 
sportlichen Verkehr 
mit dem neutralen 
Auslande haben un- 
sere Schwimmer un- 
terhalten, die ja seit 
jeher eine der stärk- 
sten Stützen des 
deutschen Sports ge- 
genüber dem Aus- 
lande gewesen sind. 
Noch auf keinem 
anderen Gebiete ge- 
lang es einem Deut- 
schen, einen wirklich 
unbestrittenen Welt- 
rekord aufzustellen. 
Schwimmer wie Ra- 
demacher, Skamper, 
Overhamm, Heinrich. 
Fröhlich — um nur 
einige zu nennen — 
genießen Weltruhm und sprechen für die hohe 
Leistungsfähigkeit der deutschen Schwimmerei. Der 
deutsche Schwimmsport steht in ständigem Wettbewerb 
mit Ungarn, Schweden, der Schweiz, und 
auch mit dr Tschechoslowakei sind neuerdings 
Beziehungen aufgenommen worden. Es ist in der Tat 
bedauerlich, daß unsere Besten vorläufig keine Aussicht 
haben, mit den großen Meistern Amerikas zusammen- 
zutreffen; erst ein Vergleich mit diesen würde erkennen 
lassen, was die unseren wirklich zu leisten vermögen. 

Trotzdem der deutsche Sport in den ersten beiden 
Jahren nach dem Kriege so ziemlich auf sich allein 
angewiesen, also von der ganz großen internationalen 

onkurrenz ausgeschlossen war, hat er bemerkenswerte 
Fortschritte gemacht. Bei den Kampispielen dieses 
Jahres wurden 14 deutsche und ein Weltrekord auf— 
gestellt, und. die Rekordliste der Deutschen Sport- 
Behörde für Leichtathletik weist in diesem Jahre 
erstaunliche Verbesserungen auf. Die wachsende Er- 
kenntnis der Trainingsmethoden, die durch die Hoch- 
schule für Leibesübungen zweifellos stark geförderte 
wissenschaftliche Erforschung des Sports hat an diesem 
Fortschritt wohl den bedeutendsten Anteil. Schon fängt 
man im Auslande an. deutsche Sportlehrer zu ver- 
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Ein Moment aus dem zweiten Spiel des Berliner Hockey-Clubs gegen den Real 
Polo- und Jockey - Club in Barcelona, das die Berliner mit 5: 3 gewannen: 
Das Bild zeigt die Stürmer des B. H. C. im Angriff. 
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pflichten, ein Kompliment, wie es unserem Sport nicht besser 
gemacht werden kann. Der Sport ist ein Gebiet, wo es einzig 
und allein auf wirkliche Tüchtigkeit ankommt, wo Diplomaten- 
Kniffe und Winkelzüge nichts gelten. Und männliche Tugenden 
werden in der ganzen Welt geschätzt. Vielleicht ist der 
Sport mit am ersten dazu berufen, das Ansehen des Deutsch- 
tums in der Welt wieder zu festigen, eine Aufgabe, die zu 
lösen anderen großen Faktoren bisher noch nicht vollauf 
gelungen ist. 


Der Berliner Zoologische Garten 
und seine Nöte. 


Von Franz Hermann Meißner, 
Direktor des Zoologischen Gartens. 


er Berliner Zoo gilt bereits seit 20 Jahren als der 

erste und schönste der Welt, trotzdem zwei seiner 

schönsten Bauwerke — das Aquarium und die 
gewaltige Restaurationsanlage — erst später entstanden sind. 
Dreimal erlebte er in den letzten 50 Jahren bauliche Neu- 
blüten. Die ersten Berliner Baukünstler wie Ende & Böck- 
mann, Kayser & v. Großheim, Zaar & Vahl, Jürgensen & Bach- 
mann schufen meist in exotischen, aber auch in heimischen 
Stilen wahre Kleinode. Große Gartenkünstler wie Lenné und 
Geitner wandelten diesen Teil des uralten Berliner Tiergartens 
zu einem herrlichen Naturpark um. Die Zahl seiner Tiere — 
der Warmblüter und Vögel im Zoo selbst — der Kaltblüter 


und Insekten im Aquarium übertraf bei Beginn des Welt- 
krieges mit mehr als 


2000 Arten und über 
5000 Stücken be— 
trächtlich den sonst 
so reichen Londoner 
Garten. 

Das alles ist bei 
einem rein gemein- 
nützigenBetrieb ohne 
andere Staatshilfe als 
die Hergabe des Ge- 
ländes, ohne staat- 
liche und städtische 
Zuschüsse aus eige- 
ner Kraft geschaffen 
und erhalten worden! 
Die Aktionäre erhiel- 
ten für das zum 
Bauen hergegebene 
Kapital weder Zinsen 
noch Dividende, son- 
dern nur Eintritts- 
rechte. Alle Über- 
Schüsse müssen laut 
Satzung wieder in 
das Unternehmen ge- 
steckt werden. Diese 
Verfassung bedingte 
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Leutnant Andrä auf Leutnant v. Bornstedts „Falken“. 
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die Blüte und die Volkstümlichkeit dieses Musterinstituts. 
Was man bis 1914 an den billigen Sonntagen à 25 Pfg. 
an Herrlichkeiten aller Art sehen und genießen konnte, 
war unglaublich viel. Den Genuß des großen Konzert- 
gartens mit 2 oder gar 3 Kapellen bekam der Besucher noch 
außerdem kostenffei. Da die Verwaltung streng am Grund- 
satz billiger Eintritte auch sonst festhielt, war der Zuzug 
ungeheuer. — Noch zuletzt konnte man um den Preis einer 
doppelten Straßenbahnkarte in den Zoo gelangen, als die 
Selbstkosten schon auf das etwa Hunderiiache für die 
wichtigsten Ausgaben gestiegen waren. 

Seit Beginn des Krieges kämpft die Verwaltung einen 
Kampf um die Erhaltung des Ganzen. Den gleichen wie fast 
alle deutschen Zoos. 16 gab es davon im ganzen Reich — 
d. h. mehr als in der ganzen Welt zusammen, Einige 
konnten sich durch Verstadtlichung retten, andere machten 
schwere Krisen durch, Breslau, Hannover, München gingen 
ganz ein. Die heutigen Futterpreise für einen großen Tier- 
bestand, der Kohlenbedarf für die empfindlichen Exoten, die 
Löhne für das nötige Personal — in Berlin 160 Köpfe! — sind 
bei gemeinnützigen Preisen völlig erdrückend geworden. 
Dazu kommt, daß Unternehmen dieser Art Sommergeschäfte 
sind und 4—5 Überschuß-Monate haben, während Tiere, 
Heizung, Menschen für 12 Monate erhalten werden müssen. 
Kommt ein Regensommer wie der letzte und eine Teuerungs- 
sturmflut von einem so tollen Tempo wie in den letzten 
3 Monaten, so ist jede Wirtschaftlichkeit am Ende ihres 
Lateins und das graue Elend da. 

Mindestens 25 Millionen braucht der Zoo, um über den 
Winter hinwegzukommen. Um diesen groben Fehlbetrag nam- 
haft zu verringern, muß er für diesen Winter seine Pforten 
schließen. Nur das Aquarium bleibt offen, 

Daß der erste deutsche Zoo erhalten werden muß, unter- 
liegt keiner Frage. Nicht allein unseres Ansehens in der Welt 
halber. Ein dauernder Schluß dieses Musterinstituts wäre für 
die Wissenschaft, für die Berliner Hochschulen von der Univer- 
sität bis zu den Kunstanstalten, für den Unterricht von einer 
halben Million Schüler in Groß-Berlin ein unermeßlicher 
Schaden. Der Fall ist undenkbar. Aber wo gibt es Hilfe in 
dieser furchtbaren Not unseres Vaterlandes? 

Ein Hilfswerk ist im Gange. Der Anruf an das Reich, 
Preußen, Berlin, die Provinz Brandenburg wird nicht vergeb- 
lich sein. Aber ausgepowert wie die öffentlichen Gewalten 
heute notorisch sind, kann nur ein namhafter Teil des Fehl- 
betrages auf diesem Wege beschafft werden. Etwa 7 Mil- 
lionen fehlen noch. Andere Quellen müssen aufgesucht werden. 
Unter dem Vorsitz des Herrn Reichspräsidenten hat ein Aus- 
schuß führender Männer auf allen Gebieten zu einer öffent- 
lichen Sammlung aufgerufen. 

Auch an die Deutschen im Auslande ergeht die ebenso 
dringende als herzliche Bitte um Beihilfen. An den einzelnen, 
dem es draußen gut ergeht und der sich des Vaterlandes in 
seiner alten Größe erinnert — an die Vereine, die ihr Deutsch- 
tum pflegen. Das traurige Valutaelend kann hier eine gute 
Seite zeigen — selbst wer wenig gibt, gibt hier viel... 
Deutsche, und besonders Berliner im Aus- 
land, gedenkteures Zoosin Berlin! Das Bankhaus 
S. Bleichröder in Berlin W. Behrenstraße, nimmt auf „Sammel— 
konto Zoologischer Garten“ Spenden in jeder Währung gern 
entgegen. 


Der sprechende Film. 


Von Siegfried Hartmann. 


VV uns liegt eine amerikanische Zeitschrift „Popular 
Science“. Ausgabe vom Oktober 1922, mit einer 
großen fetten Überschrift: „Will America or England 
win race to make movies talk?“ Dann folgt eine Beschrei- 
bung der neuesten Ergebnisse der Arbeiten amerikanischer 
und englischer Ingenieure, um das Problem des sprechenden 
Filmes zu lösen, die nach ihrer Meinung kurz vor dem Siege 
stehen. 

Wir sind in der angenehmen Lage mitzuteilen, daß 
inzwischen ein deutsches Dreigespann, die Herren Ingenieure 
Vogt, Masolle und der Physiker Dr. Engl, siegreich durch das 
Ziel gegangen sind. 

In Berlin-Wilmersdorf, in der Babelsberger Straße, ist 
von den Genannten in vierjähriger angestrengter Arbeit das 
problem gelöst worden, und am 17. September wurden in der 
Alhambra in Berlin zum erstenmal die praktischen Ergebnisse 
der Arbeit einem großen Kreis geladener Gäste, es mochten 
an 1600 sein, vorgeführt. Der Erfolg war hervorragend. Die 
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akustische Wiedergabe von Sprache, Gesang und Musik 
stand schon bei dieser Erstlings vorstellung fast auf der 
gleichen Höhe wie die besten Leistungen des optischen 
Filmes, d. h. kleine Störungen und Unebenheiten waren vor- 
handen, die sind aber im optischen Film auch heute noch 
nicht überwunden, ohne daß dadurch sein Siegeszug aui- 
gehalten worden wäre. Man hat also alle Veranlassung, die 
schönsten Hoffnungen zu hegen. 

Vor allem aber verdient betont zu werden, daß die drei 
genannten Erfinder von vornherein den physikalisch-tech- 
nischen Kern der Frage richtig erkannt haben, im Gegensatz 
zu ihren amerikanischen und englischen Kollegen, so daß es 
unwahrscheinlich ist, daß diese sie einholen, geschweige denn 
übertreffen. Denn selbstverständlich sind nicht nur die neuen 
Grundgedanken der Lösung, sondern auch die konstruktiven 
Ausführungen durch Patente, 160 allein in Deutschland, 
geschützt. 3 

In der eingangs erwähnten Zeitschrift wird z. B. Prof. 
Tykociners Arbeit als aussichtsreich ausführlich geschildert. 
Aber ein Blick auf das beigefügte Schema zeigt, daß ihm 
buchstäblich die „Erdenschwere“ noch anhaftet, auf deren 
Beseitigung es hauptsächlich ankommt. 


Beim Sprechen erschüttern unsere Stimmbänder die Luft, 
die sich in Form von ziemlich komplizierten Schallwellen 
fortpflanzt. Treffen diese irgendeinen sehr leicht beweg- 
lichen oder elastischen Körper, so teilen sie ihm diese 
Schwingungen mit. Nun besitzt jeder irdische Körper eine 
sogenannte Eigenschwingung. Am markantesten tritt das 
z.-B. bei einer Klaviersaite in die Erscheinung, die angestoßen 
eine ganz bestimmte Schwingung selbsttätig annimmt. Es 
entsteht ein ganz bestimmter Ton, der immer derselbe bleibt. 
wie man sie auch anstößt oder zupft, solange sie nur ihre 
Spannung beibehält. Stärke der Saite, Material, Länge und 
Spannung sind dabei von Einfluß. Das ist die Eigenschwingung 
der Saite. Nun ist es bekannt, daß man diese Saite auch von 
der Ferne ohne körperliche Berührung erklingen lassen kaun. 
wenn man denselben Ton singt oder mit einer Stimmgabel an- 
schlägt. Dann besorgen die feinen Schallwellen das Schaukeln 
oder Schwingen der Saite. Aber sie sind hierzu nur im- 
stande, wenn, wie bei einer Schaukel, ihre Schwingungszahl 
genau mit der der Saite übereinstimmt, wenn beide „reso- 
nieren“. Diese Resonanz ist eine grundlegende Erscheinung 
der Akustik, die uns sehr oft recht angenehm, oft aber auch 
recht unangenehm ist. Und das letztere trifft für unseren 
Fall zu. Die Schallwellen der Sprache sind äußerst ver- 
schiedenartig. Treffen sie irgendeinen Körper, so versetzen 
sie diesen zwangläufig in Mitschwingung. Dieses Mit- 
schwingen dauert ebensolange als die Stöße der Schallwellen 
und folgt ihrem Rhythmus, besitzt aber der getroffene Körper 
für irgendeinen in der Sprache vorkommenden Ton hohe 
„Resonanz“, so tritt bei dieser ein sehr starkes, nachhaltiges 
Mitschwingen ein, das die Wiedergabe der folgenden Schwin- 
gungen stört. Nun liegt die Schwingungszahl der normalen 
hörbaren Töne zwischen 16 000 und 20 000, die Wahrschein- 
lichkeit, daß der verwendete schwingende Körper in diesen 
Grenzen an irgendeinem Punkt Resonanz zeigt, ist daher prak- 
tisch immer gegeben. Wollen wir also eine Aufnahme und 
Wiedergabe der menschlichen Sprache, des Gesanges usw. IN 
völlig reiner Form, so müssen wir das zu erreichen suchen 
ohne Verwendung von Apparatteilen, die mechanisch In 
Schwingungen versetzt werden und dabei den Gesetzen der 
Resonanz und der Trägheit der Materie unterliegen. Wir 
müssen trägheitslose, von aller Erdenschwere buch- 
stäblich befreite Mittel benutzen. 

Von dieser grundlegenden Erkenntnis ging Vogt aus. 
als er sich mit Masolle und Dr. Eng! verbündete. Das 
ist das Neue und fundamental Wichtige, Und dieses schein- 
bar unlösbare Problem hat er gelöst. Dadurch erhebt sich 
seine Arbeit turmhoch über alle ähnlichen, dadurch ist Sie 
entwicklungsfähig, zukunfisreich, und zwar nicht nur für den 
sprechenden Film. Seine Arbeiten haben uns neue physi- 
kalische Hilfsmittel beschert, deren Bedeutung für andere 
Zweige heute noch gar nicht abzuschätzen ist. 

Doch bleiben wir beim „sprechenden Film“. 


Die Stimme oder der Ton wird zunächst von einem EP 
wöhnlichen Trichter aufgefangen, Der Trichterhals münde! 
in eine Düse. Unmittelbar hinter der Düse liegt ein glühen- 
der Stift, ähnlich dem einer Nernstlampe. Der Stift wird in 
Glut gehalten durch einen elektrischen Strom, der ihn durch- 
fließt. Aber der Stift glüht nicht nur, sondern die ihn durd- 
fließende Elektrizität hat auch die Wirkung, daß die den Stift 
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Triergon: Photozelle (elektrisches Auge). 


umgebenden Luftteilchen elektrisch beeinflußt werden: ioni- 
siert werden. Mit anderen Worten: die den Stift unmittelbar 
umschließende Luft wird elektrisch leitend, während sonst 
unsere Luft die Elektrizität bekanntlich nur 
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Georg Ernst erzählt seiner Mutter. 
Von Georg Piderit. 


ir hatten Frisco erreicht. Der Dienst als Leicht- 

matrose war sehr hart. Ich hatte mich von 

meinem Kameraden bereden lassen, heimlich vom 
Schiff zu entweichen. Der chinesische Koch hatte mich in 
seinen Schutz genommen und bei Verwandten versteckt. Er 
meinte, ich sei ein Narr, wenn ich dies schöne Land verlassen 
wolle, das tausend Glücksmöglichkeiten bot. Unser Kapitän 
sei ein Schuft, einem Schuft brauche man sein Wort nicht zu 
halten. Ich blieb nur zu gerne in diesem wunderbaren Lande, 
das ich heute noch, nachdem ich die halbe Welt gesehen, als 
das schönste von allen erkläre. 

Der Chinese beschwichtigte den letzten Gewissenszweifel: 
„Du bist verrückt wie alle Germans! Treue um jeden Preis! 
Unsinn! Suche dir Arbeit, ohne lange zu überlegen!“ Und 
wieder nach einigen Tagen — mein Schiff war bereits ab- 
gefahren — kam er mit einem Vorschlag, der mir zwar nicht 
ganz einleuchtete, den ich aber befolgte, weil ich mir keinen 
anderen Rat wußte. Er nannte mir eine Straße und eine Haus- 

nummer. „Laufe hin, dort sucht man einen 


sehr widerwillig leitet. Nur ein winziger 
Zwischenraum trennt die metallene Düse 
und den Stift. An beiden, an der Düse und 
dem Stift, sind nun noch die Pole einer 
anderen Elektrizitätsquelle angeschlossen. 
Der Spalt trennt sie. Aber die lonisierung 
hilft den Spalt überbrücken. Es treten 
zwischen Düse und Stift sogenannte Glimm- 
entladungen auf. Treten jetzt die Schall- 
wellen aus der Düse, so wird diese 
lonisierung geschwächt, die Wellen stören 
die Leitfähigkeit des Luftspaltes, die 
Glimmentladungen werden daher in gleichem 
Rhythmus gestört. Die Schallschwingungen 
sind in elektrische Stromschwankungen ver- 
wandelt! Das ist das Kathodophen 
oder das elektrische Ohr. 
l Äußerst winzig, 1/1000 Ampere, sind die 
Stromstößchen. Aber hier hilft die moderne 
Elektrotechnik: die bekannten Verstärker- 
röhren, die ohne irgendwelche „Masse“ die | 
elektrischen Schwankungen ungeheuer ver- 
stärken. Nun sind sie geeignet, das Licht 
einer Lampe zu beeinflussen, der „Ultra- 
frequenzlampe“, die wiederum die 
besondere Eigenschaft besitzt, auf die ver- 
schiedensten elektrischen Schwankungen 
gleichmäßig zu reagieren. Das nächste ist | 
einfach: Die Lichtschwankungen werden auf 
den Filmstreifen .gleichzeitig mit dem Bild 
photographiert und dann nach besonders 
sorgsamer Methode entwickelt und kopiert. 
Soweit die Aufnahme. | 
Die Wiedergabe erfolgt dadurch, daf — 
in einem an den Projektor angebauten 
Apparat ein Lichtstrahl den Stimmstreifen, 
die photographierte Stimme durchleuchtet. die in 
m von feinen, verschieden geschwärzten und in ver- 
schiedenen Abständen befindlichen Linien schon mit bloßem 
uge zu erkennen ist. 

Jetzt kommt der dritte wichtige Apparat: Das elektrische 
Auge oder die Photozelle. Eine Röhre oder Birne, in deren 
mern ein elektrischer Strom fließt. Die Röhre ist auf ihrem 
oden, dort, wo sie der Lichtstrahl trifft, mit einem 


N i i 
chemischen Belag versehen, der die Eigenschaft hat, unter 


e i H .. 
nat kung des Lichtes gleichfalls die Röhre durch Ab- 
“ung von Elektronen zu ionisieren, ihre Leitfähigkeit zu 


verbessern. 

an sie durchfließende Strom schwillt also momentan 

vor = ab, je nachdem eine helle oder dunkle Linis 
em Lichtstrahl vorbeihuscht. Diese wiederum WINZIX 


klein g 
en Schwankungen werden abermals verstärkt und nun 


ten Apparat: dem elektrischen Mund oder Sta to- 
em GE Das ist der einzige, der eine stoffliche 
ieinfühlig aufweist, ein schr laut sprechendes, aber doch sehr 
ir Sg Telephon, das nicht elektromagnetisch Geen 
jedem Ma, ern elektrostatisch, d. h. ohne die Trägheit, dic 
‚agneten anhaftet. 
kon un, samtheit der Apparate führt den Namen Trier- 
erk dreier Männer). 
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willigen Burschen in einem Delikatessen- 
geschäft zum Ausfahren der Bestellungen.“ 
„Ich kann nicht mit Pferden umgehen!“ 
| „So wirst du es lernen.“ 
| Ich muß ihn wohl sehr dumm angesehen 
haben, denn er ließ mich mit einem chine- 
sischen Wort, das wahrscheinlich seine Ver- 
achtung ausdrücken sollte, stehen. 


Nachdem ich eine Weile meine Stiefel- 
spitzen betrachtet hatte, lief ich, so schnell 
ich konnte, nach jener Straße, voller Angst, 

| ich könnte die Gelegenheit verpassen, Vor 
dem Haus angelangt, fand ich bereits eine 
Kette von Männern jeden Alters und von 
allen möglichen Stadien der Verkommenheit, 
die sich um jene Stelle bewerben wollten. 
Ich konnte mich nicht entschließen, mit anzu- 
treten — tat es aber schließlich doch, wie 
unter einem Zwange stehend, der von dem 
Chinesen ausging. 

Als der Schweif so weit vorgerückt 
war, daß ich in dem sehr sauberen Laden- 
| raum angelangt war, befiel mich eine große 
Mutlosigkeit. Alle jene, die vor mir ange- 
| kommen waren, hatten nicht das Gefallen 
des Suchenden erworben. Drei von ihnen 
Standen zur engeren Wahl, wie mir schien, 
Seitlich in einer Nische, die zu einem zweiten 
I Eingang führte. Gleichzeitig überfiel mich 
beim Anblick der auf einem langen Tisch 
angerichteten Delikatessen ein wahnsinniger 
Hunger. Tatsächlich hatte ich seit dem 
vergangenen Abend nichts genossen. Aber 


— — — 


— ET E noch größer als mein Hunger war der Ekel, 
Triergon: Kathodophon (elektrisches Ohr). 


den ich vor den Menschen, zwischen 
denen ich stand, empfand: verlumpt, übel- 
riechend, frech in ihrem Gebaren. — Nein! Ich brachte es 


nicht über mich, zwischen diesem Abschaum zu stehen. Ich 
trat aus der Reihe, mit der Absicht, den Ladenraum zu ver- 
lassen, konnte mich aber nicht so schnell entfernen, als ich 
wollte, weil der Zug der Abgewiesenen sich gegen mich 
stemnite. Ich trat also einen Augenblick zur Seite, lehnte mich 


Triergon: Statophon (elektrischer Mund). 
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übermüdet gegen einen Pfeiler, schloß die Augen, denn plötz- 
lich begann der ganze Raum sich zu drehen, ein Schwindel 
hatte mich ergriffen. Kein Wunder! Schwebte ich nicht in 
der Luft, ohne Boden unter den Füßen — mit leerem Magen 
und einem Herzen voll Jammer? 


Mir fiel ein, daß Großmutter daheim von einer Hungersnot 
in ihrer Jugend erzählt, daß sich die Armen in die Nähe der 
Bäckerläden geschlichen, um sich satt zu riechen. Ich selber. 
sog den Duft ein, der aus einer hinter dem Laden gelegenen 
Küche kam. Ich wurde dermaßen vom Heimweh gepackt, daß 
ich Mühe hatte, meine Tränen zurückzuhalten. Ich sah das 
Pfarrhaus im Schatten der rotblühenden Kastanien; sah Gäste 
über die Brücke kommen, den Vater im Vorgarten mit seinen 
Rosen beschäftigt, dich selbst auf der großen Diele, die so 
herrlich kühl war, den Tisch decken; ich sah die großen 
Schränke aus dunklem Eichenholz, die Treppe mit dem breiten. 
geschnitzten Holzgeländer. ... Ich war weit, weit weg mit 
meinen Gedanken. F 


„Heda!“ schrie jetzt jemand. Ich blicke erschrocken auf. 
Es war der Mann, der hinter dem Tisch saß und die Arbeit- 
suchenden abfertigte. „Was macht der Dütschmann da, will 


er wohl in der Reihe bleiben, hier herrscht Ordnung, ver- 
standen?“ i 


Deutsche Worte — also ein Deutscher war es, der einen 
Ausfahrer suchte, und er hatte mich als einen Deutschen an- 
gesprochen. 

Jetzt erst erreichte das Gefühl meiner grenzenlosen 
Schwäche, die aus Hunger und Heimweh bestand, seinen 
Höhepunkt. Ich wollte vortreten und sagen, daß ich auf die 
Bewerbung verzichte, weil ich zu dieser Arbeit nicht tauge — 
ich mußte mich an dem Pfeiler halten, weil ich beim Vorwärts- 
gehen zu taumeln anfing. 

Der Mann rief: „Ist der Junge etwa betrunken?“ „Oh 
no“, sagte eine Stimme neben mir. Eine ältere Frau, die aus 
der Küche gekommen war und ein neues Gericht auf den 
Ladentisch stellte, war auf mich zugekommen und hatte mich 
am Arm gefaßt. „Vielleicht ist er krank.“ Ich raffte mich 
zusammen und entschuldigte mich gegen die alte Dame, wie 
ich mich erst um die Stelle habe bewerben wollen, daß ich 
aber davon abesehen müsse, weil ich mich ihr nicht gewachsen 
fühle. Ich hatte in meinem schlechten Englisch gesprochen. 
Die alte Dame schüttelte den Kopf und ging zu dem Mann am 
Verhandlungstisch. Sie sagte ihm leise irgend etwas. Er 
machte eine ärgerliche Handbewegung und rief: „Komm her. 
tu dein Maul auf und sprich Deutsch!“ Ich trat an den Tisch 
und wiederholte, daß ich zurücktreten wollte. weil ich mich 
der Arbeit nicht gewachsen fühle. 

„So etwas gibt es gar nicht! Zurücktreten? Wohin denn? 
Ins Nichts, in den Sumpf? Dageblieben — hier. begib dich in 
das Büro. alles andere besprechen wir, wenn ich diese da ab- 
gefertigt habe.“ 

Die alte Dame, seine Schwiegermutter. eine von den vielen 
guten Seelen, die ich draußen fand, führte mich in einen 
Raum zwischen Küche und Büro und hieß mich an einem 
Tische Platz nehmen. Ohne viel Worte stellte sie mir ein 
gutes Frühstück hin und ermunterte mich, zuzulangen. Sie 
verstand so viel Deutsch und ich so viel Englisch, daß wir 
uns verständigen konnten. Sie lobte ihren Schwiegersohn und 
lobte die Deutschen überhaupt. Das hatte ich bis jetzt nicht 
oft gehört. Dann kam Mr. Hildebrand. Er machte vorerst 
nicht viel freundliche Worte, drückte mir im Gegenteil sein 
Mißtrauen aus, fand, daß ich entsetzlich verkommen aussähe. 
und fragte. ob ich ihm sagen wolle, weshalb ich überhaupt 
in dies Land gekommen sei. Ich erzählte die Wahrheit und 
erhielt ein Achselzucken als Antwort. „Also, hol’ deine Sachen 
her! Oder hast du keine mehr?“ 

Doch, ich hatte noch einige Gegenstände, von denen ich 
mich mein Leben lang nicht trennen würde! Wieder ein 
Achselzucken. Ich wurde gereizt und sagte: „Sie sollen nicht 
die Achseln zucken. Es handelt sich um die wollene Decke. 
unter der mein Vater seinen letzten Atemzug tat. um die 
Bilder meiner Eltern und (Geschwister und das Bild unseres 
Pfarrhauses und um gute Wäsche, die meine Mutter selbst 
genäht hat. Ich bin wohl aus dem Gleise geworfen augen- 
blicklich, aber weder schlecht noch verkommen.“ 

„Ruhig Blut!“ mahnte Mr. Hildebrand, gab mir auf, meine 
Sachen herzuholen, und nahm mich als Ausfahrer an. Ich er- 
hielt einen sauberen Schlafraum für mich allein und atmete 
auf, als ich an diesem Abend seit langer Zeit zum erstenmal 
wieder vollkommen gesättigt in einem reinlichen Bett lag. 
vaters Decke auf den Füßen, eure Bilder an der Wand. 
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Traumlos schlief ich bis zum andern Morgen. Ich war pünki- 
lich zur Stelle. Aber nun fiel mir schwer auf die Seele, daß 
ich wohl oft die Zügel geführt, wenn ich mit Vater in das 
Filialdorf fuhr, daß ich die Leine in der Hand gehalten, wenn 
Heu eingebracht wurde; aber ich hatte niemals einen Gaul 
angeschirrt. Ich würde auch niemals damit fertig geworden 
sein, wenn sich meiner nicht ein Italiener angenommen hätte, 
der. im Haus nebenan beschäftigt war und den meine Not 
jammerte. Nach zwei Tagen wurde ich ohne Hilfe fertig. 
überhaupt lebte ich mich schnell in meine neue Arbeit ein. 
Nur befriedigt war ich nicht durch diese Tätigkeit. Ich dachte 
daran, mich zu einer Anstellung im inneren Betriebe des 
Hauses heraufzuarbeiten. Ich ging abends in die Küche und 
half Holz kleinspalten oder Kartoffeln schälen, putzte Messer, 
wusch Geschirr ab. Dafür bekam ich jedesmal eine gute 
Abendmahlzeit. Als ich einmal nicht hinging, weil ich diesen 
Abend zum Briefschreiben benutzen und an meinen Kleidern 
einiges in Ordnung bringen wollte, erschien Mr. Hildebrand 
und sagte: „Was soll das bedeuten, Georg Ernst? Bist du 
krank?“ Ich nannte den Grund meines Ausbleibens. 

Fr besah die Bilder über meinem Bett, zeigte auf die 
braune Kamelhaardecke und fragte: „Darunter starb dein 
Vater, sie ist dir heilig? War er lange krank?“ 

Ich erzählte ihm von jener Nacht, in der Vaters arbeits- 
reiches Leben so früh durch einen Herzschlag sein Ende 
erreichte — so unerwartet schnell, daß wir es anfänglich 
nicht fassen und begreifen konnten. 

Er hörte mit gesenktem Kopf zu und sagte dann: 

„Er war Pfarrer?“ 

Ich zeigte ihm das Bild der Kirche, erzählte von der 
Lage des Dorfes, so dicht am Wald — von unserm Lauf- 
brunnen im Hof, aus dem im Winter das Wild trank, von 
dem alten Ebereschenbaum. den die Drosseln so gerne 
besuchten, von den hohen Tannen neben der Kirche, auf 
deren höchster Spitze die Eulen am Tage saßen. Von der 
Kirchenuhr berichtete ich, auf deren Pendel wir ritten, den 
Gang der Zeit aufhaltend — auf die Gefahr hin, verprügelt 
zu werden, wenn unsere Untat entdeckt wurde. 

Fr hatte sich auf den Bettrand gesetzt. „Und weshalb 
hast du das alles verlassen?“ 

„Weil mich die Sehnsucht in die Ferne trieb, weil ich 
Glück und Reichtum finden wollte!“ Wie töricht kam mir 
das alles vor, was ich als Grund angeben mußte. Ich sagte 
ihm auch, daß ich in der Schule nicht der beste gewesen. 

„Nun wird dich das Leben in die Schule nehmen. Das 
ist ein unerbittlicher Lehrmeister, verlaß dich darauf, ich 
rede aus Erfahrung. Du hast noch eine Mutter, Junge. 
Denke bei allem, was du tust, an sie. Was sie dazu sagen 
würde ... Denke, daß es dein Ziel sein muß, zu ihr zurück- 
zukehren. Ein ganzer Mann... Und noch eins: Nimm 
dich vor den Karten in acht — denke nicht, du kannst das 
Glück durch Würfelspiel erzwingen... Und dann die 
Frauenzimmer .. Wart, da fällt mir ein Vers ein: „Die 
gefährlichste Grube ist das Grübchen im Kinn — Und ein 
Netz ist die fliegende Locke“.“ Ja, ich kannte die Strophe 
aus der Frithjofssage. — Er sagte mir an jenem Abend, dab 
er mich ganz in sein Geschäft nehmen wolle. So geschah es. 
Ich hatte keine leichte Lehrzeit — es war mir alles 80 
fremd — aber ich lernte Schüsseln garnieren, Schinken 
abkochen, Braten spicken und fertigstellen. Voll Spott und 
Bitternis besah ich oft mein Werk, das Mr. Hildebrand als 
Weg zum Reichtum ansprach. Und an jedem Abend dachte 
ich, daß ich einen kleinen Schritt vorwärts gemacht hätte — 
einen Schritt näher nach Haus, wenn ich an meinem Wand- 
kalender einen Tag ausstrich. 

Und dann schickte mich Mr. Hildebrand nach Santa 
Barbara als Gehilfe für seine Schwester, die dort ei 
Delikatessengeschäft leitete. Santa Barbara! Ich wünschte, 
ich könnte es dir vor die Augen zaubern — ganz in Blumen- 
und Obstgärten eingebettet — ein mildes Klima — ein Land. 
wie es die Märchen schildern. Oft stand ich abends auf der 
Anhöhe neben der alten Benediktinermission, blickte über das 
paradiesisch schöne Land und sann darüber nach, ob es D 
ein Zufall sei, daß auch unser Pfarrhaus auf den Resten ein 
Benediktinerabtei erbaut war. Dann fiel mir ein, was Valet 
über die Kulturmission der Mönche zu sagen pflegte. Jeden- 
falls fanden sich überall Brücken zur Heimat — nur dab 8 
nichts anderes als meine Gedanken zu euch führen konnten. = 
Ach, wie schnte ich mich damals nach dem Buchenwald und 
dem Lied der Pirole. nach Finkenschlag und den Früchten 
unserer Obstbäume, die viel karger sind als die in den Gärten. 
die Santa Barbara umkränzen. 


—— — — — 
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Fräulein Hildebrand meinte es sehr gut mit mir. Sie war 
sehr jung hier mit ihren Eltern nach Kalifornien gekommen. 
Sie hatte nur ganz verblaßte Erinnerungen an die deutsche 
Heimat, aber sie kannte Deutschland aus den Beschreibungen 
ihrer Mutter, die aus der Goldenen Aue stammte. Es war in 
ihren Augen ein Fehler, daß ich niemals den Kyffhäuser 
bestiegen hatte. Sie meinte, nur aus diesem Grunde müsse 
ich zurück — dort oben müsse jeder Deutsche einmal in 
seinem Leben gestanden haben. 

"Wie glücklich hätte ich jetzt sein können! Wäre nur 
nicht diese seelische Einsamkeit gewesen. Gewiß, ich 
war nicht untergetaucht in der großen Menge der Arbeitslosen 
und Verkommenen, aber es fehlte mir an einem gleichalterigen 
Freund. Ich konnte mich so schwer in dieser Schicht ein- 
leben, die nicht meine Welt war. Ich biß jedoch die Zähne 
zusammen und sagte zu mir: Du willst und kannst empor, 
verliere nur nicht den Glauben! 

Ich besuchte zuweilen die Versammlungen der Methodisten- 
gemeinde. Die Art ihres Predigers stieß mich anfänglich sehr 
ab, Er redete sich stets dermaßen in Feuer, daß er seinen 
Rock auszog und hinter sich warf, seinen Kragen abknöpfte, 
seine Hemdärmel emporstrich, als wolle er mit dem Satan 
boxen. Aber es war ihm heiliger Ernst mit der Besserung 
der Menschen. Er hatte eine riesengroße Macht über die 
Seelen seiner Zuhörer, die meist aus den Ärmsten der Armen 
bestanden. Nach beendetem Gottesdienst stand er am Aus- 
gang des Saales, drückte und schüttelte die Hände seiner 
Zuhörer, gab Ratschläge. die von Taten gestützt waren. Als 
ich einmal einen Händedruck mit ihm wechselte nach einer 
Predigt, die den Text „Habt Salz bei euch!“ behandelt hatte, 
hielt er meine Hand etwas länger fest, blickte mich darch- 
dringend an und sagte: „Bedenke, wenn du in ein Loch fällst, 
daß es eine Öffnung hat, also kannst du ihm wieder ent- 
rinnen.“ Wie oft habe ich an dies Wort gedacht. — 

Einmal trieb mich der Menschenstrom, der sich aus der 
Kirche ergoß, Seite an Seite mit einer älteren Frau, die ihre 
Gefährtin, ein junges Ding, ängstlich am Arm festhielt. Ich 
kam in die Lage, den beiden ein Beschützer zu sein: Ein 
Junger Fant war dreist gegen sie geworden. So gerieten wir 
In eine Unterhaltung. Ich entsann mich, die ältere oft in 
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Die hier abgebildete Serie 300 ist eine neue Form unserer weltbekannten, bei Brand und Einbruch 
glänzend bewährten „PELTZ"-Panzerschränke Bauart Ideal. 
ist de völlig glatte, nirgends Angriffspunkte bietende Konstruktion, Mit Hilfe besonderer gewaltiger 
Maschinen wird die Stahlhaut, die den ganzen Schrank umschließt, aus einer einzigen starken 
Stahlplatte über alle Ecken zugleich mit dem Stahlsockel gebogen. 
alle von den „P:LTZ"-Ingenieuren geschaffenen Sicherun, sein ichtungen. Ibre Zuverlässigkeit bei 


% Brand und Einbruch ist zweifellos, 
du | e Gegen Einbruch: 
(e D: 1. Keine Angriffspunkte, die „PELTZ*-Ver- 
schwindbänder. 
2. Geschweißte untrennbare Verbindungen. 
3, Verankerung der Tür von oben bis unten. 
4 


Panzerung sämtlicher Tresore, der Riegel u. 
d. Verschlusses m. „PELTZ"-Diamantpanzer 
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meinem Laden bedient zu haben. Ich erfuhr, daß sie eine 
Irländerin sei, die mit einem Deutschen verheiratet gewesen, 
der vor kurzem gestorben sei. Die jüngere war ihr einziges 
Kind. Minne war auf dem Wege, eine große Künstlerin zu 
werden. Eine Sängerin! Indessen, wenn man arm und ohne 
Protektlon ist... 

Wir trafen uns jeden Sonntag in der Kirche. Wirklich, 
Minne hatte eine herrliche Stimme, und schön und lieblich 
war sie über alle Maßen. Bald luden mich die beiden zu sich 
ein, wir gingen gemeinsam aus — und dann eines Abends 
fanden sich unsere Hände und Lippen, und die Alte sagte ja 
und Amen zu einer Heirat. 

Ich vergesse nie, wie mir zumute war, als ich damals 
deine Antwort auf den Brief gelesen. in dem ich dir meine 
Verheiratung mit Minne mitgeteilt. Wie unglücklich mußt du 
gewesen sein! Ich hatte dich um deinen Segen gebeten und 
um deine Liebe für meine Frau. Du versagtest mir weder 
das eine, noch das andere, aber du brachtest keine Freudig- 
keit auf. Das machte mich sehr traurig — und stutzig. 
Hatte ich nicht recht gehandelt? 

Mr. Hildebrand hatte mir einen sehr bösen Brief 
geschrieben als Antwort auf meine Vermählungsanzeige. 
„Zwanzig Jahre bist Du alt? Ein Glück, daß Du nicht ein 
Leben lang neben diesem Flatterwesen herlaufen wirst. Ich 
schätze, wenn Dich diese beiden Damen ausgebeutelt haben. 
werden sie aus Deinem Gesichtskreis verschwinden — dazu 
wünsche ich Dir jetzt schon Glück.“ 

Ich war empört und beklagte mich gegen seine Schwester. 
Die sagte: „Er hat vollkommen recht! Georg Ernst, du mußt 
lernen, dich gegen Fliegen zu wehren! Du hast sie nicht fort- 
gescheucht; als sie sich immer wieder auf denselben Fleck 
niederließen, hättest du fest zuschlagen und treffen müssen. 
Nun, ich bin nicht besorgt — sie verlassen dich. sobald ein 
Besserer kommt.“ Einige Tage sprach ich nur das Not- 
wendigste mit Fräulein Aurelie; sie schien es nicht zu 
bemerken. Allabendlich bewunderte ich Minne, wie sie auf 
einer Vorstadtbühne sang und tanzte in dem süßlila Kleid. 
das so gut zu ihrem roten Haar stand, und legte glückselig 
den grünseidenen Mantel um ihre Schultern — war stolz, daß 
meine Ersparnisse gelangt hatten, diesen und eine Perlenkette 
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8. Der vierte Feuerfalz zum Abdichten der 
Türe. 
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zu kaufen. Ich begriff auch, daß es bislang der Mangel an 
schönen und eleganten Kleidern gewesen war. der ihren Aui- 
stieg gehemmt. Es war meine Pflicht, meiner Frau dies 
Hemmnis aus dem Weg zu räumen. Sie war bezaubernd 
anzusehen und rührend dankbar. Bald erhielt sie ein besseres 
Engagement in Frisco. Wir trennten uns. Ich blieb mit 
schwerem Herzen zurück. Sie wollte es so. Ich war ent- 
schlossen, ihr so bald als möglich zu folgen, und tat Schritte. 
eine Stelle in Frisco zu erhalten. Aurelie fragte mich eines 
Tages: „Wieviel von deinen Frsparnissen hast du ins Wasser 
geworfen?“ Ich gab keine Antwort. Sie meinte gleichmütig: 
„Der Weg zurück in deine Heimat ist wieder etwas länger 
zeworden.“ 

Es kam so, wie Hildebrands vorhergesagt hatten. Fines 
Tages schrieb Minnè, sie könne nun nicht mehr meine Frau 
bleiben — ich hatte ihr gerade wieder ein Paar neue saffian- 
lederne Schuhe geschickt. Ich sei ein unbeschreiblich guter 
Mensch, aber eben deshalb könne sie meine Opfer nicht mehr 
annehmen. Sie brauche in ihrer jetzigen Stellung sehr 
elegante Kleider, meine Mittel würden nicht ausreichen, sie 
zu beschaffen. Also müsse sie sich von mir trennen. l 

Ich wollte verzweifeln, wollte sterben — aber ich blieb 
am Leben. Unfertig, wie ich war, glaubte ich, nicht in meiner 
Stellung bei den guten Leuten bleiben zu können nach dieser 
Ehetragödie. Ich konnte es nicht tragen, daß sie recht 
behalten hatten. Santa Barbara war mir verleidet. Die 
Prophetin meines Unglücks täglich zu sehen, ging über mein 
Vermögen. Aurelie Hildebrand sagte, als ich ihr meinen Ent- 
schluß, nach Frisco zu gehen, mitteilte: „Ich hatte dich für 
mehr gehalten, als du zu sein scheinst! Aber es wäre unklug, 
wenn ich dich zum Bleiben überreden wollte Du mußt noch 
ernstere Erfahrungen machen, ehe du zum Manne gereift 
bist, der sein Schicksal meistern kann, Lerne Fliegen 
scheuchen und merke dir meine Adresse.“ 

Wie ich diese salbadernde Aurelie damals haßte! 

Mit einer kleinen Barschaft ging ich nach Frisco. Minne 
war bereits nach dem Osten gefahren Wohin? Mit 
wem? Ich habe dir damals ein Jahr lang nicht geschrieben. 
Ich war dem Absturz sehr nahe. Keine Arbeit, kein Dach 
über dem Kopf, ein zerrissenes, heimwehkrankes Herz! 
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Da fiel mir eines Abends, als ich hungernd in diesem 
paradiesisch-schönen Lande auf einer Bank im Freien lag, 
die mein Nachtlager vorstellte, ein, was der Methodisten- 
prediger gesagt hätte: „Es ist kein Loch so tief, man kann 
herauskommen, weil es eine Öffnung hat.“ 

War es wirklich so? Ich schaute über mich, der Himmel 
war dicht besät mit Sternen . Ich schloß die Augen, 
schlief ein und träumte, wie so oft, von zu Hause — hörte 
Orgelspiel und Gemeindegesang: „.. der wird auch Wege 
finden. wo dein Fuß wandeln kann —“ 

Es müßte ein Wunder geschehen, dachte ich beim 
Erwachen. Aber es geschah keins. Etwas anderes kam. Ich 
fand Arbeit, ich schrieb an Aurelie Hildebrand und bat um 
ihren Rat. 

„Ja,“ antwortete sie, „das hättest Du bequemer und 
billiger haben können, es muß aber wohl so sein, daß 
Erkenntnis teuer ist — —“ Und nach einigen Tagen schrieb 


sie: „Hättest Du die Decke nicht mehr gehabt, unter der 
Dein Vater starb, würde ich Dich nicht wieder eingestellt 
haben.“ 

Mein Weg nach Hause zurück hat seitdem noch viele 
Hindernisse überwinden müssen — aber schließlich bin ich ans 
Ziel gekommen, und die Decke brachte ich auch mit heim. 


Natürlich.. die 
schwer?“ 

„Genau noch mal so schwer wie die einfache.“ 

Kunstsinn. „Was versteht man eigentlich unter Fresko- 
Malerei?“ 

„Na, jedenfalls doch Bilder in Speisesälen!“ 

Zeitgemäßes Zitat. 
Büro?“ 

„Gott sei Dank, wir arbeiten jetzt auch immer drei 
Stunden über die Arbeitszeit!“ 

„Dann verdienst Du ja furchtbar viel Geld! Mir Unglück- 
lichem schlägt keine Uberstunde!“ („Brummbär".) 


„Ist Buchführung eigentlich 


doppelte 


„So spät kommst Du erst aus dem 


Das Parfum der verwöhnten Traun 


` hses Pa rkum Leli 


len 


Gustav Lohse Berlin 
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VERLADEN EINES ELEFANTEN IM HAMBURGER HAFEN MIT HILFE EINES RIESENKRANS. 


Riesenkran der Deutschen Maschinenfabrik A.-G. (Demag) Duisburg. 
(Siene den umstehenden Aufsatz.) 
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Ein technisches Jubiläum. 
50 Jahre Ingenieurarbeit des Ruhrbezirks im Hafenkranbau der Welt. 
Von Professor Dr. Kessner und Ingenieur Krahnen. 


| benso alt wie die Schiffahrt selbst sind die Versuche, die 

Schiffe durch Hebevorrichtungen aller Art zu beladen 

und zu löschen. So berichtet Professor Dr. Kammerer 
in seinem bekannten Werk über „Die Technik der Lasten- 
förderung eirst und jetzt“, daß schon im Jahre 1440 der erste 
Kaikran gebaut wurde und daß sich weitere konstruktive 
Lösungen zu dieser Aufgabe in den Werken von Leonardo da 
Vinci vom Jahre 1500 befinden. 

Die älteste Kaikrane in Deutschland erhielten eine typische 
Gestalt, die auf alten Städtebildern häufig das Motiv für den 
Künstler darstellte. Von malerischer Wirkung ist z. B. der im 
Jahre 1554 erbaute Kaikran zu Andernach am Rhein, der heute, 
nach mehr als 350 Jahren, noch betriebsfähig ist. Bei diesem 
Kran steht das Haus fest, und nur der oberste Teil des Daches 
mit dem Ausleger ist drehbar. Die Lastseile wurden auf eine 
im Inneren des Hauses liegende Welle gewickelt, die seitlich 
durch zwei Treträder von Menschenkraft gedreht wurde. Diese 
ältesten Hafenkrane waren nur für Lasten bestimmt, die so 
schwer waren, daß sie nicht unmittelbar von Menschenhand 
getragen werden konnten. Fast zwei Jahrtausende lang 
wurden tragbare Lasten von Handlangern aus- und eingeladen, 
bis sich das Bedürfnis zur Anwendung von Maschinenkraft 
geltend machte. 

Von besonderem Interesse ist es, die Zustände kennen- 
zulernen, die vor 50 Jahren hier im Ruhrbezirk herrschten 
und über die ein alter Farmer in Minnesota zu einem der 
Verfasser folgendes berichtet: 25 Jahre lang hat er in der 
Vyggenschen Steinfabrik am Rhein den Ton aus den damals 


350 Zentner fassenden Rheinschiffen, den sogenannten Aaken, 


entladen. Diese Arbeit war insofern besonders anstrengend, 


als der klebrige Ton schwer zu handhaben war und außerdem 


mittels Tragbare den steilen Uferhang hinaufgetragen werden 


mußte. Gearbeitet wurde von 6 Uhr morgens bis 7 Uhr abends 
mit einer einstündigen Mittagspause für den Tagelohn von 20 bis 


22 Groschen; die Butter kostete damals 5 Groschen je Pfund. 
Der Erzähler wohnte damals in Schwafheim bei Mörs, 
mußte schon um 4 Uhr aufstehen und, um 4 bis 5 Pfennig 


Inneres des Führerhauses eines neuzeitlichen elekt 
Während früher der.Begrifi Kran unzertrennlich war von der Vorstellung fett- u 


a — — à — —ͤ—ͤ — — ee 


Fährgeld zu sparen, den weiten Weg über die Rheinbrücke 
nehmen. Abends kam er erst um 9 Uhr heim. Nach 25jähriger 
Tätigkeit erhielt er ein Geschenk von 25 Talern, das er mitsamt 
dem Erlös für sein Häuschen dazu verwandte, nach Amerika 
auszuwandern. Sein Bruder war lebenslang Kohlenausträger 
gewesen. Als solcher mußte er Kohlen, ebenfalls mittels Trag- 
bahre, vom Schiff ins „Magazin“ (Lagerplatz) befördern. Als 
Tagelohn erhielt er 17 Groschen, doch wurde meistens in 
Akkord gearbeitet, wobei 6 bis 8 Mann das Löschen eines 360- 
Zentner-Schiffes übernahmen, eine Arbeit, die in 3 bis 5 Tagen 
ausgeführt wurde. Dem damaligen Brauch entsprechend ging 
derjenige, der die Arbeit nicht aushielt, 3. B. ein Neuling, seines 
ganzen Lohnes verlustigt. „ES war ein Hundeleben,“ ver— 
sicherte der Alte ein über das andere Mal, und mit Recht habe 
sein Bruder dem alten Haniel, der ihm, seine Kraft bewundernd. 
zurief: „Jan, ek wol dat kös ek uk“ geantwortet: „Dann wört 
chi uk en Bedelskerl.“ ; 
Dennoch war vor 50 Jahren schon eine Anzahl „leistungs- 
fähiger“ Hafenkrane englischen Ursprungs im Gebrauch (in 
Hamburg z. B. standen damals 19 Dampfkrane und & Hand- 
krane). Alle diese Krane waren entweder in England oder nach 
englischen Vorbildern gebaut. Noch heute muß man beim An- 
blick dieser Krane staunen, daß man mit den damaligen un- 
vollkommenen Hilfsmitteln schon so leistungsfähige Kaikrane 
bauen konnte. Hielten sich die ersten „Konstrukteure“ in den 
70er Jahren noch an die englischen Vorbilder, so trat schon 


10 Jahre später ein Umschwung ein, besonders durch die bahn- 


brechenden Leistungen des Ingenieurs Bredt, der bei Rams- 
bottom in Crewe (England), einem der damals bedeutendsten 
Ingenieure Englands, den Kranbau studierte, von dem man 
in Deutschland noch nicht viel wußte. Nach Deutschland zu- 
rückgekehrt, trat Bredt bei Ludwig Stuckenholz ein und ent- 
warf hier selbständig neue Kranarten, so daß man seitdem von 
einem deutschen Hafenkranbau sprechen kann. 

In einer gegen 1893 herausgegebenen Druckschrift über 
„Krantypen“ führt Bredt eine große Anzahl von ihm selbst ent- 
worfener Krane an, die er in sehr geschickter Weise den ört- 
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risch angetriebenen Hafenkrans. 
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lichen Verhältnissen anpaßte, vor allem den nach Brownschem 
System gebauten Dampfkran, der in den 80er Jahren in 
England, Holland und Hamburg sehr verbreitet war, sowie 
eine Anzahl hydraulischer Krane, die nach seiner Meinung so 
vorzüglich arbeiteten, daß sie nie verdrängt werden würden. 
Nachdem er 1887 den ersten deutschen elektrischen Kran ge- 
baut hatte, entwarf er 1891 einen elektrischen Hafenkran, aus 
dem der Halbportalkran hervorging, der in der Folgezeit zu 
Hunderten im Hamburger Hafen aufgestellt wurde. Der Ein- 
fluß Bredts aus den Kranbau war außerordentlich groß, zumal 
es in den 80er Jahren eine Anzahl Firmen gab, die geistiges 
Eigentum von vornherein als Allgemeingut ansahen und einen 
ausgedehnten Nachbau 
seiner Konstruktionen be- 
trieben. Mit seinen Zeich- 
nungen wurde ganz öffent- 
lich, unterstützt durch 
Inserate im In- und Aus- 
land. ein unerlaubter 
schwunghafter Handel ge- 
trieben. Um diese Zeit 
entstanden mehrere Hebe- 
zeugfabriken im hiesigen 
Bezirk, von denen einige 
zu hoher Bedeutung ge- 
langten und infolge der in 
den 80er und 90er Jahren 
sprunghaft anwachsenden 
Industrie, deren gewaltige 
Kohlen- und Erzmengen 
zum größten Teil auf dem 
Wasserwege herbeigeführt 
werden mußten, ein reiches . 
Betätigungsfeld vorfanden. ez 

Wie der Güterum— Le 
schlag hiesiger Flußhäfen 
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zu reden, „von wenigen Menschen bedient, die mit sanftem 
Druck auf die Steuerhebel die elektrischen Ströme steuern und 
mit ihrer Hilfe die schlanken Stahlglieder des Krans zur 
raschen Bewegung zwingen, dabei ist kein anderes Geräusch 
zu hören als das leise Surren der Elektromotoren. Hier ist 
der Mensch nicht mehr der Diener, sondern der Herr, nicht 
mehr seine Muskelkraft, sondern seine Umsicht und Über- 
legung leisten die technische Arbeit. Die Erfindung der 
Maschine hat den Menschen auf eine höhere Stufe gestellt, 
seine Lebenshaltung gesteigert und ihn von körperlicher 
Arbeit entlastet.“ Man vergleiche hiermit die eingangs er- 
wähnte Lebenshaltung eines Hafenarbeiters oder Kohlen- 
austrägers vor 50 Jahren. 
Wie für den Güter- 
umschlag, so wurden auch 
in den letzten fünf Jahr- 
zehnten für den beträcht- 
lichen Kohlen umschlag 
des hiesigen Gebietes be- 
merkenswerte Anlagen ge- 
schaffen. Erwähnt sei hier 
die große Kipperanlage für 
die Kaiserliche Werft Wil- 
heimshaven, mit der die ge- 
samte Hochseeflotte inner- 
halb weniger Stunden be- 
kohlt werden konnte. 
Wenn auch nicht zu 
leugnen ist, daß die Eng- 
länder früuer unsere 
Meister im Kranbau waren 
und daß wir ferner zu 
bk à Anfang des Jahrhunderts 
Wertvolle Anregungen von 
den Amerikanern, nament- 
lich von dem genialen 
Alexander E. Brown aus 
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die Anwendung von Hebe- ee — Cleveland, erhielten, so 
maschinen beschleunigt Kaikran bei Andernach im Jahre 1554 erbaut und noch heute im Betrieb. muß andererseits zuge- 
geben werden, daß 


wurde, beweist die 
Tatsache, daß früher 
das Löschen kleiner 
Schiffe von etwa 1000 t 
Tragfähigkeit durch- 
schnittlich 18 Tage be- 
anspruchte, während 
heute selbst 3500-t- 
Schiffe in 4½ Tagen 
gelöscht werden. Es 
würde zu weit führen, 
die zahlreichen Hafen- 
krane anzuführen, die 
im Laufe der Zeit für 
die Industrie- und 
Handelshäfen gebaut 
wurden, jedoch ver- 
dient eine neue Kran- 
art, die ebenfalls aus 
dem hiesigen Bezirk 
hervorging, beson- 
dere Erwähnung, weil 
sie berufen zu sein 
scheint, für Seehäfen in ausgedehntem Maße angewandt zu 
werden. Sie bildet gewissermaßen die letzte Entwicklungs- 
stufe der Hafenkranformen und wurde unter dem Namen 
Doppelkrane zuerst im Hamburger Kaibetrieb eingeführt*) und 
bildet das Ziel vieler ausländischer Studienkommissionen. Mit 
derartigen Kranen, die aus einem Drehkran auf hohem Portal 
mit darunterliegendem Laufkatzenkran bestehen, ist man im- 
Stande, gleichzeitig mit zwei Lasthaken und durch das Zu- 
sammenarbeiten zweier Krane sogar mit vier Lasthaken eine 
Schiffsluke zu bedienen und die größtmögliche Beschleunigung 
im Umschlagbetriebe zu erzielen. Es soll hier nicht weiter 
auf die verschiedenen Ausführungsformen und Arbeitsweisen 
dieser Krane eingegangen werden, doch sei die Tatsache er- 
wähnt, daß der New Yorker Hafen, dessen Umschlags- 
vorrichtungen bekanntlich ziemlich rückständig waren, neuer- 


dings mit Kranen nach diesem System ausgerüstet wird, wobei. 


man sich sonderbarerweise für eine hier überholte Bauart 
entschied. „Die ganze Anlage wird“, um mit Kammerer 


— 


) Siehe auch „Deutsche Export-Revue* Nr. 2032 vom 22. Juni 1922. 


der deutsche Kranbau 
und namentlich der 
Hafenkranbau uner- 
reichten Weltruf ge- 
nießt. Gewiß gibt es 
auch in andern Län- 
dern befähigte Kran- 
bauer, doch findet in 
keinem Lande die 
Praxis eine so wert- 
volle Unterstützung 
durch die hochent- 
wickelten technischen 
Wissenschaften wie in 
Deutschland. EinBlick 
auf dieHebezeuglitera- 
tur der Weit zeigt, daß 
die deutsche Literatur 
auch hier in ihrer Viel- 
seitigkeit und Gründ- 
lichkeit unerreicht da- 
steht. Diese Tatsache 
hat viel dazu beigetragen, einen Stamm hervorragender Kran- 
konstrukteure heranzubilden, die befähigt sind, auch die 
schwierigsten Aufgaben in mustergültiger Weise zu lösen und 
in vielen Fällen bahnbrechend zu wirken. Galt dieses schon vor 
dem Kriege, so wird es in Zukunft in erhöhtem Maße zutreffen, 
denn die Not der Zeit wird zur Anspannung aller Kräfte 
zwingen. Mögen sich auch in der Folgezeit die Leistungen der 
Ingenieure des Ruhrbezirks auf diesem wichtigen Gebiete 
würdig jenen der letzten fünf Jahrzehnte anreihen, die in ihrer 
Gesamtheit ein Ruhmesblatt deutscher Ingenieurkunst bilden. 


Sowjetrussisches Abkommen mit der Otto Wolfi-Gruppe. 

Wie die Russische Telegraphen-Agentur aus Moskau 
meldet, sei durch ein von Lenin unterzeichnetes Dekret des 
Rates der Volkskommissare ein Vertrag mit dem deutschen 
Konsortium Otto Wolff, welcher einige große deutsche 
Industriewerke, darunter Phoenix, Rheinstahl u. a., vereinigt, 
bestätigt worden. Nach dem Vertrag werde eine russisch- 
deutsche Handels-A.-G. mit einem Kapital von 300 000 Gold- 
rubel gegrindet. 
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Die Steinholz- Industrie. 


Von Richard Fasse, Hannover. 


D. Steinholz, ein Produkt aus Magnesit und Füll- 


materialien — Sägespänen, Kork, Holzinehl, Asbest- 
fasern, Torf, Talkum, Mineralmehlen, gehacktem 
Stroh usw. — unter Verwendung von Chlormagnesiumlauge, 


hat in den letzten Jahren in technischer und wissenschaftlicher 
Hinsicht eine Vervollkommnung erfahren, die es zu einem 
begehrten Baustoff macht. 

Wenn man Magnesit (Mg O) mit Chlormagnesium (Mag- 
nesiumchlorid = Mg Cle) in Verbindung bringt, so erstarrt 
diese Masse nach kurzer Zeit. Auf diesem Vorgang beruht die 
Herstellung von Steinholz. Es biidet sich Magnesiumoxychlorid 
nach der Formel: Mg Cle+5Mg0O + 15H:0. Aber erst durch 
die richtige Auswahl von Füllstoffen und deren Vermengung 
mit dem Magnesit entstehen brauchbare Böden. Die in 
langjähriger Praxis gewonnenen Erfahrungen hat man in 
Normen zur Herstellung des Steinholzes zusammengefaßt, 

Es findet speziell als Fußboden- 
belag Verwendung, Infolge der che- 
mischen Zusammensetzung ist der 
Steinholzbelag äußerst fest und haltbar. 
Für die verschiedensten Betriebe — 
Fabrikhallen, Werkstätten, Magazine, 
Faktoreien, Webereien usw. — wird er 
anderen Fußbodenarten gegenüber be- 
vorzugt, da er öl- und feuerbeständig, 
sowie fußwarm und staubfrei bei ent- 
sprechender Pflege ist Aber auch der 
Wohn- und Siedlungsbau bedient sich 
gern wegen der Fugenlosigkeit und 
Schalldämpfung dieses Belags, bei dem 
kein Schwamm aufkommen kann, und 
der Seuchenbazillen, Keimen usw. kein 
Einnisten ermöglicht, Bei dem Wieder- 
aufbau der deutschen Handelsflotte sind 
von den Küstenwerften zahlreiche 
Dampfer mit Steinholz versehen wor- 
den., Diese Böden, in den verschieden- 
sten Farben hergestellt, ermöglichen 


ein angenehmes Begehen und sind leicht instand zu halten. 
Die leichte Verarbeitung des Steinholzmaterials bietet auch 
für verschiedene gewerbliche Ausführungen wie: Anferti- 
gung von Tischplatten, Waschtischgarnituren, Säulen- und 
Wandverkleidungen usw. Möglichkeiten. (In meinem Lehrbuch 
„Das Steinholz“) habe ich die verschiedenen Verarbeitungs- 
weisen näher geschildert. 

Namentlich der zunehmende Verbrauch des Steinholzes in 
der deutschen Industrie lenkte die Aufmerksamkeit der aus- 
ländischen Fabrikanten auf diesen Bodenbelag. Die Leipziger 
Messen, die ständig auch Steinholzausstellungen aufweisten, 
vermittelten auch im großen Umfange nach den Außenplätzen 
den Handel in Steinholzmaterialien und Gerätschaften, 

Deutschland gewinnt in seinen schlesischen Magnesit- 
gruben einen ausgezeichneten Magnesit. Die Firma Ernst 
Paproth A.-G. in Leipzig, die die schlesischen Gruben in der 
Hauptsache ausbeutet, hat ein Export- 
gebiet, das die nordischen Länder: 
Holland, Frankreich und Rußland mit 
den Randstaaten, sowie Nordamerika 
und Argentinien umfaßt. Seit Wieder- 
aufleben der russisch-deutschen Han- 
delsbeziehungen erscheint als einer der 
besten Abnehmer in kaustischen Mag- 
nesit Weiß-Rußland.. Der aus den 
Gruben im Tagbau gewonnene Magnesit 
findet, je nach seiner Brennung, Ver- 
wendung in der Steinholz-oder sonstigen 
Industrie. Kaustisch gebrannt und ge- 
mahlen dient er zur Fußbodenherstellung. 
Als Sintermagnesit ist er ein hochfeuer— 
festes Ofenfutter in der Stahl- und Eisen- 
Industrie, — Den Weltverbrauch an 
Magnesit schätzt man auf etwa 500000 t 
im Jahr. Die Herstellung der künstlichen 
Mühlensteine geschieht unter Verwen- 


) Verlag Baumaterialien - Markt, Leip: 
zig 1921. 


Die Herstellung von Fußböden aus Steinholz, 


Exportverhältnisse ungünstiger — wegen 


€ 


2. November 122 rtr —— ` Deiche Exvort -Revue v F —— 45 


dung von kaustisch gebranntem Magne- 
sit. Die chemischen Industrien verarbei- 
ten in großen Mengen zu den verschie- 
densten Zwecken Magnesit. (Magnesit 
usta für die Farben-Papier-Industrie.) 
Leider sind durch die Auswirkung des 
unglücklichen Versailler Vertrages die 


der trostlosen Lage der Industrien in 
manchen Ländern — geworden. 
Seetüchtig verpacktes Steinholz- 
material ist in großen Mengen schon 
vor dem Kriege von deutschen Stein- 
holzfabriken wohl in alle Länder ver- 
sandt worden. Die Ausführung der 
Arbeiten geschah in den meisten Fällen 
durch deutsche Fach- 
arbeiter. Die neben- 
stehenden Bilder zeigen 
einen Steinholz-Betrieb Ben 
der Firma Durament- — se 
werke G. Naumann in 
Dessau, die als eine der 


ältesten in Deutschland 

anzusprechen ist. Die 

Abbildungen sind aueh kk E a. É 
nicht ohne Interesse inso- “ei Kg 


fern, als sie Steinholz- 
arbeiten im Marstalle des 


l Magnesit-Ader (Martha-Schacht, 6. Sohle.) 
(Magnesit ist der wichtigste Rohstoff für die Steinholz-Industrie.) 


doen Herzogs von Anhalt zeigen. An Stelle des leider 
n ch abgebrannten Hoftheaters wird zunächst im Marstalle 
ye ovisorischer Theaterbetrieb eröffnet. In hochherziger 
‚eise hat der frühere Herzog Marstall und Geldmittel zur 


D 


erfügung gestellt. | 
Te Einrichtung von Steinholzfabriken hat gie Mag 
setzung e einer Reihe von Spezialmaschinen zur Voraus- 
Maschin EB, Misch-, Schleif-, Knet- und sonstige kleinere 
Trockenm; verarbeiten die Steinholzmaterialien, die dann in 
Sie Dee auf die Baustelle kommen. Hier v erden 
lage r eusetzung von Chlormagnesiumlauge auf die Unter- 

" gebracht. Verschiedene Typen von Steinholzmaschinen 
Irma Hermann Lies, Maschinenfabrik in Leipzig- 


Sack-Ausklopfmaschine für Steinholz. 


Schleußig, zeigen die nebenstehenden 
Abbildungen, Diese Firma lieferte ihre 
Maschinen, auch komplette Steinholz- 
fabrikanlagen, bereits nach Nord- 
amerika, Venezuela, England, Holland, 
Schweiz, Spanien, Schweden und Nor- 
wegen usw. Vor dem Kriege war auclı 
der Export nach Rußland bedeutend. 
In meinem bereits erwähnten Buche 
gab ich die genauen Unterlagsanwei- 
sungen für Steinholz. Im Prinzip er- 
fordert dieser Belag eine feste, auf der 
Oberfläche etwas gerauhte Unterlage, 
à die aus Beton, Ziegel, Holz oder Stein 
bestehen kann. Bei der Verarbeitung 
EL. sind die Klimata der betreffenden Län- 
ö der zu berücksichtigen. 
In heißen Gegenden muß 

nt bei Steinholzarbeiten Vor- 
A sorge getroffen werden, 
daß die erdfeucht ange- 


2 sw machten Steinholz- 
| mischungen nicht zu 
schnell trocknen. Das 


en würde den Abbindepro- 
0 stören, 80 daß die 
E a Zi Sc Böden nicht den richtigen 
Härtegrad erhalten wür— 
den. | 
| | Die langjährigen prak- 
tischen Erfahrungen, die Resultate der wissenschaftlichen Er— 
forschungen und die Auswahl der besten geeigneten Binde- 
und Füllmaterialien haben vereint die Steinholztechnik auf 
ihre jetzige Höhe und Bedeutung gebracht und ihr ein Absatz- 
gebiet geschaffen, das ich in großen Strichen in den vor- 
stehenden Zeilen gekennzeichnet habe. 
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Die Hamburg-Amerika-Linie nimmt ihren Verkehr nach der 


südamerikanischen Westküste wieder auf. 

An dem sich allmählich wieder lebhafter gestaltenden Ver- 
kelır zwischen den deutschen Häfen und der amerikanischen 
Westküste — die Verkehrstonnage von Hamburg dorthin be- 
trug im Jahre 192) etwa 111000 Netto-Reg.-To. und 1921 
bereits 342 000 Netto-Reg.-To. gegen 475 000 im letzten Vor- 


Ausstellervon Maschinen wtechnischem Bedarf 
& ohne Elektrotechnik » 


aufder LeipzigerMesse 


FRÜHJAHR 
1922 
1180 auss? 


FRÜHJAHR 
1919 


445 Ausst. 


FRÜHJAHR 
1917 


23 Auss! 


kriegsjahr — wird die deutsche Flagge künftig einen größeren 
Anteil haben. Die Hamburg-Amerika-Linie, die vor dem Kriege 


in Gemeinschaft mit der Kosmoslinie einen Dienst nach 
Ecuador, Peru und Chile unterhielt, beabsichtigt ihre Fahrten 
nach dem Südpazifik in Kürze wieder aufzunehmen. Sie wird 
in diesen Dienst die bisher in der Südamerikafahrt beschäf- 
tigten Dampfer Altmark und Niederwald, sowie den neuen 
Dampfer Frankenwald und die beiden neuen Motorschiffe 
Spreewald und Odenwald einstellen, Schiffe von je 8000 Tons 
Tragfähigkeit, die außer umfangreichen Laderäumen auch Ein- 
richtungen für eine beschränkte Anzahl Kaiütspassagiere haben. 
Es ist zunächst ein Monatsdienst geplant mit Abfahrten am 
10. eines jeden Monats von Hamburg und am 14. jeden Monats 
von Antwerpen durch den Panamakanal nach Guayaquil — 
Paita — Salaverry — Callao — Mollendo — Arica — Iquique — 
Antofagasta — Coquimbo — Valparaiso — Talcahuano — Corral 
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(Valdivia). Auch andere Häfen sollen nach Bedarf angelaufen 
werden. Der Dienst wird durch den Dampfer Altmark er- 


öffnet, der am 10. Dezember seine Ausreise von Hamburg 
antreten wird. 


Absatz von polnischem Papierholz an deutsche Zelluloseiabriken. 


Hierüber berichtet „Kurier Ptolski“, daß die dem 
Stinneskonzern angehörigen ostpreußischen 
Riesenfabriken jetzt mit drei Schichten arbeiteten und 
monatlich 50 000-60 000 cbm Holz benötigten, die aus Polen 
eingeführt werden, während sie früher aus den auf russischem 
Gebiet gelegenen eigenen Wäldern dieser Fabriken bezogen 
worden seien. Im Juli wären die Holzvorräte sehr gering ge- 
wesen und hätten kaum für 14 Tage ausgereicht, doch seien 
sie infolge der polnischen Massenzufuhr in den letzten Wochen 
ungeheuer gewachsen. An der Grenzstation Crajewo werden 
jetzt täglich 80 Waggon zur Abiertigung gebracht, die aber 
nach den für diesen Herbst vorgesehenen Umbauten der 
Station noch gesteigert werden soll. Die Koholyt-Gesellschaft 
habe auch die Absicht, in Bialystok ein eigenes Holzeinkaufs- 
bureau zu errichten. Infolge der gefestigten Lage stellen die 
polnischen Verkäufer gegenwärtig die Bedingung der Ab- 
nahme des Holzes in Polen, wodurch sie Verlusten bis zu 
10 v. H. des Holzwertes entgehen. Oer Papierfabrikant.) 


Die russische Schrottausfuhr nach Deutschland. 


Direktor Marschak von der deutsch-russischen Metall- 
verwertungsgesellschaft „Derumetall“ erklärte einem Mit- 
arbeiter der „Ekonomitscheskaja Shisnj“, Deutschland, das 
schon vor dem Kriege zwei Fünftel seines Bedarfs an Eisen- 
erzen aus der Einfuhr von Metallbruch gedeckt hat, käme 
gegenwärtig als Abnehmer der russischen Metallbrüche in 
erster Linie in Frage. Die Derumetallgesellschaft hat bereits 
mehrere Dampferladungen mit Metallbruch nach Deutschland 
verfrachtet und plant weitere Verschiffungen. Die sich in Ruß- 
land befindliche Menge von Metallbruch schätzt Direktor 
Marschak auf mindestens 200 Millionen Pud. Allein in den 
Fabriken Petersburgs sind ungefähr 15 Millionen Pud Metall- 
bruch vorhanden, und außerdem lagern dort nech ungefähr 
10 Millionen Pud Alteisen von Schiffen und Lokomotiven. In 
den südrussischen Häfen lagern ungefähr 10 Millionen Pud. 
Diese 35 Millionen Pud würden gegenwärtig für die Ausfuhr 
in erster Linie in Frage kommen, da der Transport aus dem 
Innern des Landes mit der Eisenbahn nach der Küste sich zu 
teuer stellen würde, nämlich auf 3,5 Goldkopeken für 100 Werst, 
während das Pud Metallbruch im Auslande mit 30 bis 50 Gold- 
kopeken bezahlt wird. Den Gewinn, welchen Sowjetrußland 
aus dem Export der 35 Millionen Pud Metallbruch erzielen 
könnte, schätzt Direktor Marschak auf 10 Millionen Goldrubel. 
Die Derumetallgesellschaft, deren Anteile zu gleichen Hälften 
der Sowjetregierung und einem großen deutschen Konzern ge- 
hören, glaubt, mit dem Metallbruch in Deutschland großen 
Absatz zu finden, da der erwähnte Konzern zahlreiche deutsche 
Metallwerke in Deutschland umfaßt. 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 
vom 23. Oktober 1922. (Millionen Mark.) d proz. Preuß. Konsols . 


Š proz. Mexikaner 


Aktiva. Neu-Guinea . . 
Metall. 1059,33 (l. V. 1039,83) Ota vil 
Davon Gold 8 R = („ 1023.63) Schantung 
Kassensche ine. 3.09 („ 3310.19) Deut 
Noten anderer Banken 5.9 („ 7,94) GE ah 
Wechsel und Schecks. . . 76481,55 („ 1 416,65) Brasilbank ` 
Diskont. Schatzanweisungen 405 820,58 ! „  91271,21) Asiatenbank 
Lombarddarlehen Ee 57.9 („ 9,27) Uderseebank 
Eflekten 0. 392.91 ( 261 19) . 
Sonstige Aktiva . . . .. 17 939,74 ( „ 6210,59) amburg-Amerika-Linie 

Norddeutscher LIoyd 

Passiva BE OR Balz nhfer s 
Grundkapital . Er 180.00 (i. V. 180,00) RE U 
Reserven 127.26 (a 121,41) SEN ` 
Noten- Umlauf. e e œ 409 973, 30 ( nm 88 141.10) Ber El d 171 Si ` 
Reichs- und Staatsguthaben 28 270.23 („ 3 405,15) n 


Privatguthaben 


Sonstige Passiva. 19 093,87 („ 1691,83) SC Albert 
; Deutsch-L buta. 
Gegen die vorige Woche ist der Umlauf an Bank- Deutsche un e 


noten um 35,5 Milliarden auf 410 Milliarden gestie- 
en, der Umlauf an Darlehnskassenscheinen um 
83 Milliarden auf 14 Milliarden zurückgegangen. Bei 


Deutsche Kali. .. 
Deutsche Waffen. 


í l Dynamit N : 

den Darlehnskassen hat sich die Summe der aus- E ibertelder E 

stehenden Darlehen um 7,9 Milliarden auf 53,4 Milliar- Felten Š 

den erhöht. Fraustadt Zucker . ; 
Kurse Gas Deutz e 

5 proz. Relchsanleil e 77.50 77.50 Exestorff Maschinen. 

4 proz. Reichsanlel ge 236.00 250.00 Harpener Bergbau i 

31/, proz. Reichsanleihe . . . . 133.00 150.00 Höchster Farben . 

3 pror. Reichsanieihe . . . . . 585,00 800,00 Humboldt Maschinen , 

4 proz. Preuß. Konsols. . - . -» 89 25 9250 Kall Aschersleben 

3½ proz. Preuß. Konsolss. 69.25 76.00 Köln- Rottweil . 
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83 591.07 (, 993209) Schwartzkopff Maschinen . 
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Zur Börsenlage. 

Der Ultimo steht vor der Tür, aber an dem Geldmarkte 
merkt man von diesem wichtigen Termin kaum etwas. Börsen- 
geld war zuletzt zwar etwas mehr gesucht, aber der Satz hielt 
sich doch auf dem bisherigen Mindeststande von 7% v. H 
Die obere Grenze lag unentwegt etwa bei 10% v. H. Die 
andauernde Widerstandsfähigkeit des Geldmarktes fällt auf, 
wenn man daran denkt, daß sich inzwischen die Ansprüche 
noch erhöht haben. Man braucht nur daran zu denken, wie 
stark inzwischen alle Preise, insbesondere auch die Kurse von 
Effekten, Dollar und Devisen heraufgegangen sind. Die Hausse, 
die sich auf letzterem Gebiete in dieser Berichtsperiode 
herausgebildet hat, war und ist keine Kredithausse. Kredit für 
Spekulationszwecke gibt es jetzt schwerlich. Wer etwas 
kaufen will, muß die baren Mittel dafür auf den Tisch legen. 
Durch die Hausse werden also ungeheure Summen festgelegt. 
Das ist aber fast völlig spurlos an dem Geldmarkte vorüber- 
gegangen. Es ist also reichlich Geld da. Teils sind die 
Tausendmarkscheine aus den Verstecken herausgekommen, 
teils sind durch die Reichsbank die Kanäle des Zahlungsver- 
kehrs von neuem reichlich versorgt worden, wie sich schon 
daraus ergibt, daß der letzte Ausweis der Reichsbank über 
30 Milliarden neue Noten gebracht hat. Der Bedarf für 
Effekten war dabei bedeutend größer, als derjenige für Devisen 
und Dollar. Das Geschäft in Devisen und Dollar ist stark 
zusammengeschrumpft, während die Kurse beispiellos herauf- 
gegangen sind. Darin haben wir die Wirkungen der neuen 
Devisen- Verordnung zu erblicken. Die Devisen-Verordnung 
hat die Spekulation aus dem Geschäfte fast völlig ausgeschaltet. 
Es ist nun noch schwieriger, als vorher, geworden, Devisen 
und Dollar zu kaufen. Gerade deshalb aber will auch niemand 
verkaufen; denn wer verkauft, muß darauf gefaßt sein, daß er 
die Ware nicht mehr zurückbekommt. Die Folge ist also eine 
Verschärfung des Materialmangels, wodurch der ganze. Ge- 
schäftsbetrieb in Handel und Industrie schwer gestört worden 
ist. Es hat sich deshalb ein scharfer Kampf um die Devisen- 
Verordnung entwickelt. Die Geschäftswelt läuft von allen 
Seiten Sturm gegen die Verordnung. Je mehr die ernsthafte 
Kritik zu Worte gekommen ist, um so mehr ergab sich, dab 
die Verordnung äußerst oberflächlich bearbeitet worden war. 
Man ist nun in eine Revision der Verordnung eingetreten. 
Von verschiedenen Seiten sind auch Bestrebungen, die Mark 
zu stabilisieren, hervorgetreten, aber urteilsfähige Kreise 
stehen solchen Bemühungen zweifelnd gegenüber. Die Lage 
ist zu verfahren. Eben aus dieser unaufhaltsamen Entwertung 
der Mark hat sich ein enormer Andrang auf Effekten, die noch 
für billig galten, ergeben. Die Börse hat denn auch eine 
Haussewoche hinter sich, die wohl ohne Beispiel ist. Kurs- 
sprünge um Tausende von Prozenten waren etwas ganz 
Gewöhnliches. Die Hausse erstreckte sich auf Inlandswerte 
und Auslandspapiere. Bevorzugt waren Montanaktien, ins- 
besondere Kohlenwerte, weil Kohle soviel gilt als wie Gold. 
Besonders beachtet waren auch die Aktien von Gesellschaften. 
bei denen man einen guten Devisenbesitz vermutet. 


17.10.22 23.10.22 17. 10. 22 3.102 


87,50 94,75 Laurahütte a ee a > 
ente 42329 l 
" an 5 gr Lothringer Hütten SE 1035 
: annesmnann i 
. 14495 17450 Maschinen Kappe! . . 3895 43% 
140 1 800 Oberbedart SC GE ed A 050 R 
A ee ee 
Eed 1550 Orenstein . 3000 3250 
; 600 850 e i 6495 
14 000 16 200 Een 8 on 5 600 
12 500 149:0 Pintsch. u . + 2 417 
31 700 48 000 Rheinmetall e 3 8 
1300 1509 Rosenthal Porzellans 1100 i 
om . „„ 
750 940 Schuckert . ; > d 
iemens Glas . 
1388 EN Stettiner Vulkan . 4850 5 
2700 2590 5 ; 1000 i 
2900 3575 „ 6400 6 
1300 1295 ` anzstoff. . tn 2 À 1 
K oigtländer Maschinen . 650 
208 290 Wand 3700 4010 
1399 4 150 Wicking ` ` 2800 2550 
730 geg 2 C ng ra = D 800 5500 
4500 5.975 eitzer Maschinen : . 58 m 
4200 
50% = Devisen und Noten. 
1575 1825 Holland. © 2 2.2.2.2... 11046175 1600% 
2740 2700 Brüssel. . . . 1982515 166% 
3300 2850 Schweden 7590500 16872 
3200 4 300 Italien . . . 2 a... . 11960,0 167.08 
1 550 1 500 London . . 1258425 18X4; 
4750 6 498 New York . . 2 2 2 2846.43 40547 
3.005 3150 Paris. 2 
6 450 6 400 Schwei. 5283/5 74065 
E 15 200 Rumänien-Noten er 1708 25 2 
2 800 vien-Noteun . » 2 2 2 02. Ger 
1 150 1 500 Spanien (Madrid)  . . . . 43450 65k 
1185 3500 Pesetas (100). . . 42650 H 


*) Jetzt pro Stück. 
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Elmo-Sicherheitsschalter mit Blechschutzkappe. 


Die elektrische Signalhupe „Vulkan“, 

Es gibt ja eine ganze Anzahl von 
Konstruktionen für Signalhupen, wie sie 
an Autos gebraucht werden. Wesent- 
liche technische Momente dieser neu- 
artigen Hupe bestehen darin, daß die 
Schallwirkung in sehr präziser Weise 
reguliert werden kann. Dies wird da- 
durch erreicht, daß ein Bügel, der die 
Rotationswelle nebst Schwingkörpern 
trägt, ohne jedes Futter schwingbar auf- 
gehängt wird. Die Welle ist in beson- 
derer Weise gelagert. Das Gehäuse ist 
seiner ganzen Länge nach geteilt. 
Nimmt man den Deckel ab, so liegt der 
ganze Mechanismus frei und ist bis zum 
kleinsten Teil zugänglich. Dadurch 
wird bewirkt, daß jedes Nachsehen 
usw. leicht vor sich geht. Das Gewicht 
des Motors ist auf den ganzen Apparat 
verteilt, Schwerpunkt und Kraftzentrum 
liegen in der Mitte, und zwar an der 
Stelle, wo die Umklammerung des 
Apparates durch die Befestigungsstelle 
erfolgt. Zur Vermeidung von Außen- 
Kontakten sind die elektrischen Leitun- 
gen im Innern, und zwar getrennt vom 
ehäuse, angeschlossen. Sie treten 
durch ein am Fuße des vorderen Ge- 


häuseteils befindliches, mit einer Isolier- 


hülle ausgekleidetes Loch in das Innere 
es Apparates ein. Ein besonderer 
Schallboden dient dazu, durch seine An- 
ordnung und Ausbildung alle Innen- 
geräusche des Motors und des Betriebs- 
Systems zu dämpfen. 
besondere Stärke der Schallwellen, die 
vom Schallboden zurückprallen und mit 
starkem Ton weit in die Ferne hinaus 
ar sind. Das Gehäuse ist aus 
fag tu meub hergestellt. Der Ton 
in sich, wie schon erwähnt, genau und 
e einfacher Weise regulieren. Zu 
Se Erzeugung sind keine Gummi- 
10 % sowie keine Schlauchleitungen 
S ig. Die Auslösung des Tones erfolgt. 
10 aus der ganzen Konstruktion 
siot, in einfachster Weise durch Be- 


Leitungspräfer „Galvanophon. 
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So besteht eine 


tätigen eines Kontaktes auf elektrischem 
Wege. Die Leitungskabel sind so ge- 
arbeitet, daß Isolationsstörungen und 
daher unbeabsichtigtes Ertönen als aus- 
geschlossen bezeichnet werden müssen. 


Leitungsprüfer Galvanophon. 


Bei Betriebsstörungen in elektrischen 
Licht- und Kraftanlagen bedient man sich 
in der Regel einer Prüflampe, um fest- 
zustellen, ob die Leitung hinter der Siche- 
rung noch spannungsfähig ist. bzw. wie 
weit die Leitung stromlos ist. Sind ver- 
schiedene Stromarten und Spannungen 
vorhanden, so können Prüflampen, deren 
Spannungen niedriger sind als die zu prü- 
fende Spannung, zu Untällen und Störun- 
gen führen und durchbrennen. Hinzu 
kommt, daß die Lampen zerbrechlich sind 
und nicht immer in der Tasche mitge- 
führt werden können. Auf Isolations- 
fehler spricht die Lampe nicht an, viel- 
mehr muß man sich hierzu der gebräuch- 
lichen Galvanoskope oder eines Volt- 


meters bedienen. 


Einen Fortschritt auf diesem Gebiet 
stellt der Leitungsprüfer Galvanophon 
dar. Dieses Gerät ist unzerbrechlich 
und so klein und leicht (150 el, daß man 
es bequem in der Tasche mit sich führen 
kann. Reparaturen kommen nicht vor, 
auch Kurzschlüsse sind ausgeschlossen, 
da es einen hohen Widerstand von 
einigen tausend Ohm besitzt. 

Beim Anlegen des Galvanophon an 
beliebigen Gleich- oder Wechselstrom- 
spannungen bis 600 Volt gibt der Apparat 
ein sichtbares und hörbares Zeichen. 
Hinter die Spannungsspule von Zählern 
geschaltet, kann man mit ‚ihm feststellen, 
ob die betreffende Spule in Ordnung ist. 

Beim Stromdurchgang fliegt eine kleine 
Stahlkugel gegen die Membran, gibt 
ein deutliches Trommelzeichen ab und ist 
durch das unzerbrechliche Fensterchen 
gut sichtbar, während sie bei Strom- 
losigkeit in der Aussenkung liegen bleibt. 
Durch das verschieden starke Anschla- 
gen der Kugel an das Glimmerfenster 


läßt sich die Höhe der verschiedenen’ 


Spannungen schätzen. Man kann 2. B. 
auf diese Weise bei Drehstromvierleiter- 
netzen die neutrale Leitung herausfinden, 
sowie bei Gleichstrom-Drei- und Mehr- 
leiteranlagen die Mittel- und Außenleiter 
erkennen. Der Apparat wird in drei 
verschiedenen Ausführungen hergestellt, 

Mit Polzeichen ausgestattet, er- 
scheint hinter dem Fenster bei Anlegen 
mit richtigen Polen an Gleichstrom 
ein +, welches bei falschen Polen weg- 
bleibt. Man kann daher Polarität bei 


. Gleichstromleitungen von 100 Volt auf- 


wärts feststellen. Bei Wechselstrom 
bleibt das Trommelzeichen dauernd hör- 
bar, so daß man unterscheiden kann, ob 
die Leitung Gleichstrom oder Wechsel- 
strom führt. 

Das Galvanophon ohne Polzeichen 
arbeitet in oben angegebener Weise, nur 
daß man den + Pol bei Gleichstrom 
nicht erkennen kann. 

Die -dritte Art ist das Galvanophon 
mit Anlaufwiderstand für Zähler. Durch 
Einbau eines induktionslosen Wider- 
standes wird das Galvanophon in seiner 
Wirkungsweise erweitert. Es gestattet 
unter Verwendung der normalen Zu- 
leitung Elektrizitätszähler auf leichte 
Weise zu prüfen. Der Anlaufwiderstand 
wird für Belastung von 5 Watt .bei 
220 Volt oder 5 bei 110, bzw. 10 Watt 
bei 110 Volt geliefert. 

Mit Hilfe dieser kleinen handlichen 
Widerstände kann jeder Zählermonteur 
feststellen. ob der kleine Lichtzähler bei 


nd Erfahrungen | 
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Elmo-Sicherheitsschalter, offen. 


dieser geringen Belastung 5 oder 10 Watt 
sicher anläuft. T. P. A. 


Elmo-Sicherheitsschalter. 


Die bisher allgemein eingeführten sog. 
Abschmelzsicherungen für Elektromo- 
toren, besonders für Drehstrommotoren. 
haben den Nachteil, daß sie so stark ge- 
wählt werden müssen, daß sie den hohen 
Anlaufstrom, der etwa das 5—10fache 
des normalen Betriebsstromes beträgt, 
aushalten können. Sie versagen, wenn 
der normale Betriebsstrom überschritten, 
der Abschmelzstrom der Sicherungen 
aber noch nicht erreicht ist, gewähren 
aber gegen Ausbleiben der Gesamt- 
us überhaupt keinen Schutz. 
Diese belstände kommen bei dem 
Elmo-Sicherheitsschalter der Siemens- 
Schuckertwerke in Fortfall, der so ein- 
gerichtet ist, daß er wohl den hohen, 
aber nur vorübergehenden Anlaufstrom- 
stoß ohne weiteres aushalten kann, wäh- 
rend geringere, aber längere Zeit an- 
dauernde und deshalb gefährliche Über- 
lastungsströme, z. B. beim Ausbleiben 
einer Phase, mit Sicherheit abgeschaltet 
werden. Ferner unterbricht der Sicher- 
heitsschalter die Zuleitungen zum Motor, 
sobald die Spannung auf die Hälfte her- 
absinkt oder gar ganz ausbleibt. Von be- 
sonderer Wichtigkeit ist, daß der Elmo- 
Sicherheitsschalter mit einer Freilauf- 
kupplung ausgerüstet ist, durch die ver- 
hindert wird, den Schalter geschlossen 
zu halten, solange eine Störung noch be- 
steht, Die Freilaufkupplung wirkt in 
der Weise, daß sie nur einklinkt, wenn 
die Haltespule unter Spannung steht. Da 
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diese nun aber bei allen Störungen 
stromlos wird, so ist ein Wiederanfahren 
erst dann möglich, wenn die Störung be- 
hoben ist. 

Der Sicherheitsschalter ist nach 
jedesmaliger Auslösung durch einfaches 


Einschalten wieder betriebsfertig. Der 
Elmo-Sicherheitsschalter wird in drei 
Ausführungen geliefert: 

l. normal mit Blechschutzkappe 


(Abb 1 und 2) für trockene, gewerbliche 
Betriebe, Werkstätten, Fabriken, Haus— 
anlagen usw.; 

2. Spritzwasser dicht in Blech- 
gehäuse, für staubhaltige und mäßig 
feuchte Betriebe, wie sie vielfach in der 
Textilindustrie vorkommen, für trockene. 
aber staubhaltige landwirtschaftliche 
Räume, ferner für Tischlereien, Säge- 
reien usw.: , 

A wasserdicht gekapselt 
in gußeisernem Gehäuse für die schweren 
und rauhen Berg- und Hüttenbetriebe, 
sowie für chemische Betriebe mit ätzen- 
den Dämpfen, 

Der Elmo-Sicherheitsschalter dient 
zum Schutze der Drehstrommotoren und 
ist überall da am Platze, wo eine dau- 
ernde und genaue Überwachung jedes 
einzelnen Motors nicht möglich und nicht 
angängig ist, z. B. bei Überlandzentralen. 


Eine neue Schlauchverbindung. 


Eine für Fahrrad- und Autobesitzer 
gleich wichtige Erfindung ist die hier ab- 
gebildete Schlauchverbindung „Bomben- 
fest“, da sie ohne Werkzeug und rasch. 
dabei unbedingt sicher angewendet wird. 
Die Verbindung wird in je 2 Größen ge- 
liefert und besteht bei Ventilanschluß aus 
dem Schlauch und Mutterstück mit ein- 


A T} D Ai 5 * K eg 
eg Rech SI 


P. fr * u: 
Be 


Die neue Schlauchverbindung. 


gelegter Lederdichtung und der Über- 
wurfmutter, bei Pumpenanschluß aus dem 
Schlauchvaterstück, der Uberwurfmutter. 
Gegenmutter und Lederdichtung, Ein 
Knicken oder Abbrechen des Pumpen— 
schlauches an der Verbindungsstelle ist 
ausgeschlossen, Die Befestigung geschieht 
in der Weise, daß die Überwurfmutter 
soweit auf dem Schlauchstück zurück- 
geschraubt wird bis der birnförmige Teil 
sichtbar ist. Hierauf wird der Schlauch 
über diesen birnförmigen Teil geschoben 
bis zum Anstoßen an den Gewindeanfang. 
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Der Schlauch ist nun konisch verdickt. 


ber diese konische Form wird dann die 


Uberwurfmutter, die gleichfalls mit koni- 
scher Ausdrehung versehen ist, auf- 
geschraubt und die Verbindung ist, wie 
der Name sagt, „bombeniest“, Bei 
PumpenanschluB kommt hinzu, daß die 
Gegenmutter festgezogen wird, Sie ver- 
hindert beim Anschrauben an die Pumpe 
ein Loswerden der Überwurfmutter. H. H 


Härten von Stahlkugeln. 

Bei größeren Mengen von Stahlkugeln 
ist die gleichmäßige Abkühlung wichtig, 
das Ausglühen erfolgt nach den allgemei- 
den Vorschriften, welche für die be- 
treffende Stahlsorte nach Mischungsver- 
hältnis und Härtegrad von der liefernden 
Firma aufgestellt sind. Vorteilhaft ist die 
Verwendung eines Gefäßes, in welchem 
20 cm vom Boden entfernt ein siebartis 
durchlöcherter zweiter runder Boden 
angebracht ist. Rand und Mitte des 
Bodens sind aufgebogen, so daß die 
Kugeln in einer Rinne liegen. Etwa 2 cm 
über dem Boden läßt man mehrere 
Röhren anordnen, welche das Härte- 
wasser unter großem Druck in schräger 
Richtung zuführen. Die glühende Kugel 
wird in das einströmende Wasser, das 
in starker Bewegung ist, geworfen. 
Durch das Strömen des Wassers wird 
die Kugel in die Laufrinne gedrückt und 
in steter Bewegung gehalten. Die ge- 
härteten Kugeln dürfen in diesem Bad 
nicht völlig erkalten, wenn Härterisse 
vermieden werden sollen. Deshalb les! 
man sie in heißen Sand, in offenes Feuer 
oder in heißes Wasser, um einen Aus- 
gleich der Temperatur zu erzielen und 
damit die Härtespannung zu vermeiden. 

(„Centralbl. d. Hütten- u. Walzwerke .) 
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Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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GIPZIGER MESSE- 


Die allgemeine‘ internationale Meſſe Deutfchlands- 
Die erſte und größte Meſſe der Welt- Für Ausſteller und Einkäufer gleich wichtig: 
Allgemeine Muftermeffe mit Jechniſcher Meſſe und Baumeſſe 
“FrühjahrsmefJe'1923 vom 4. bis 10. März 

Herbſtmeſſe 192ʒ vom 26. Auguft bis 4. September 


Auskunſt erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen 
MESSAMT FÜR DIE MUSTERMESSEN IN LEIPZ 


end bie, | Fußbodenmasse 
T3” Rapido! n Konit 


4- bis 3 mal so billig wie flüssige Tinte; jeder flussigen durch jeden Arbeiter verlegbar, fugenlos, 
Tinte gleichwertig durch Zusatz von Wasser! feuerfest, fußwarm - Haltbarer und 
etzen! Keine Rückständel Kein . e ; 

Schimmeln und Verblassen ! von fertiggemischtem „Konit- 
Lieferung in Tablet- Material“ zum Selbst- 
ten oder Pul- verlegen. 
veriorm. 


DEUTSCHE KONIT-WERKE A.-G. ~ HAMBURG 11 - BERLIN-NEURÖLLN 


PERSONEN-UND LASTKRAFTWAGEN 
MOTORPFLÜGE — UNERREICHT IN 
KONSTRUKTION, AUSFÜHRUNG u.LEISTUNG - 


STOEWER-WERKE AKTIENGESELLSCHAFT vormaıs GEBRÜDER STOEWER - STETTIN 


Eigene Verkaufsfilialen in Berlin, Hamburg und Stettin. Vertretungen an fast allen größeren Plätzen des In- und Auslandes 
Export nach allen Ländern. Wiederverkäufer gesucht, wo noch nicht vertreten. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exvport-Hevug ` Bezug zu nehmen: | 
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Die neueste Imprägnierpumpe „SATURATOR"“ D.R.P. in besonderer 
— ortaus führung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 

einwandfrei Wasser bis 35% C und darüber. Unerreicht in 
Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 


ineralwasser-Apparate 


und komplette Einrichtungen 


Flaschen-Reinigungs- Maschinen und vollständige Pear in 
hygienisch - moderner, erstklassiger Ausführung 


ee DH. HERM, LAUBACH, Ur. Dm 


Universal- 
Schrof- Hahlmasdune 


j NN 
N 0 


| en, 


SOEKING 


N — ungen D Dam 


Die anerkannt beste 
Mahlmaschine liefert ` 


Stahlwerk Deking à lt Maschinenfabrik Düsseldorf 
— Pa a n] 
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Kompiimier 
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E Maschinen - Hochleistungs- 
= zurfast sen Massen- = 

: herste Jung von Tabletten s Schnell-Bohrmaschinen 
= Blöcken etc aus pulver eIn; = in diversen Größen von 10 bis 

E } migen Materialien = 50 Millimeter bohrend, ferner 

= Einfache = Shapingmaschinen, Schrauben- 
= solide Konstruktion. = bänke, Drebbänke, Bohrfutter, 
E Feinsie Referenzen. = Fräsmaschinen and Schraubstöcke 


in bekannter Güte lieferbar. 


ehr als 2000 Maschinen 


1 vr f 
D * Ciel 


II 


Dühring’s H. Morell 


Patentmaschinen- = 
Gesellsch. m. b. H. = CHEMNITZ s 


Berlin-Lankwitz 79 


nemme 


OD 
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Kleiner Anekdotenfilm. Uns wird geschrieben: In Berliner Kollegen schnöde verabschiedet, stand er im Leipziger Bahn- 


Filmkreisen erzählt man sich eine tragikomische Geschichte, hof, und daheim am A 

die einem sehr bekannten Berliner Komiker widerfuhr. Der Der gelstesgegen a ee 55555 
besagte Komiker reist von Frankfurt a. M. nach Berlin. für die Geistesgegenwart des stets würdevollen Gladstone 
Nachts. Schlafwagen. In Berlin wartet die Gattin; versteht bezeichnend ist, wird in einem soeben erschienenen Er- 
sich, die teure. Im bildschönsten Pyjama der Welt steht der innerungsbuch mitgeteilt. Bei der Eröffnung des Londoner 
Mime am Schlafwagenfenster. Sieht, daß ein Kollege in den Instituts erschien Gladstone, der damals wegen seiner 
zweiten Schlafwagen zusteigt. Sogleich verständigt er sich Haltung in der Home-Rule-Frage sehr unbeliebt war, an der 
mit dem Kollegen. In dessen Abteil wird ein kleiner Poker Seite seines getreuen Anhängers Lord Spencer Die Ver- 
arrangiert. Wer mag in einer Sommernacht schlafen! Wer sammlung begrüßte ihn mit Zischen, worauf er sich ruhig zu 
wird auch nach Reiseziel fragen! Man pokert... pokert seiner Umgebung wandte und laut sagte: „Ich wußte gar 
pokert... Und wie der Berliner Komiker zu pokern aufhörte, nicht, daß Spencer so unpopulär ist.“ ` 

war er in Leipzig. Sein Wagen war abgehängt worden — Nur die Köpfe! Der alte Gleim, der sich in Leine 
mit dem Wagen sein Gepäck, seine Garderobe, sein alles. bekannten Musen- und Freundschaftstempel zu Halberstadt 
Frierend und nur mit einem Pyjama bewehrt, von dem (Fortsetzung S. 4353) 
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Heimlicht Gmb H Bea — 


Der gepanzerte, feuersichere 


Heimkino:Rekord 


mit Motorantrieb, Stillstandseinrichtung und Vorkehrung, 
den Film nach Wunsch vorwärts ‚und rückwärts laufen 
zu lassen. — REKORD genügt den schärfsten feuer- 


2222 
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polizeilichen Vorschriften und ist ein Idealapparat für Haus, N 
Schule und Vereine. — Größte Auswahl ausgezeichneter \ 
on nos Reich illustrierte A gegen N | 
insendung von 5 cents (U. S. A.) oder Gegenwert N 
| WELTVERKAUFSMONOPOL 
Generalvertreter überall im Auslande gesucht. N o 
i \ CARL BERKOWITZ £ CS 
\ - SCHÖNEBERG 
\ BER LI N Hauptsrrasse 49 N 
P ET e LA "e HT | FERNRUF: STEFAN 3825 uno 4640 | 
GMBH. BERLIN SW. KRAUSENSTR. 38-39 D TELEOR-ADA: onusenucr BERUN | 
1H; * ° D ww EN cz AAA N N PECH N N 
Leger 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 
Tabletten- , Abfall. 
Keomprimler- und Dosier- 


Bearbeitungs- 
Maschinen 


Pulper ! Sch*l-. Polier- und Trockenmaschinen 

Separatoren / Wasch-Veredelungs-, Reinigungs- 

und Steinauslesemaschinen / Misch- und Glasur- 
trommeln / Kaffeemühlen 


Benichtung vollständiger Kaffee- für Klein- und Groß betrleb Maschinen Maschinen 
nysanlagen und Röstereien für alle Saaten 
| Luckandmotoren Trockeneinrichtungen Pillen-Maschinen Knetmaschinen 
errohrwalzwerke für alle Zwecke Pflaster- Maschinen Mischmaschinen 
| Salben-Maschinen Siebmaschinen 
Succus-Maschinen Kugel-Mühlen 


W. JANKE - HAMBURG I" 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- 


ir bi de nehmen, 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „ Revue“ Bezug ZU 
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per Bromogräapn 
D. R. P. u. Auslandspatente 


ist die einzige Photodruck- 
maschine für Hand- und 
Motorbetrieb, die in 
einem Arbeitsgang selbst- 
tätig kopiert, entwickelt, 
fixiert und wässert 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Normale Hüchslelsiung 


bis 1200 naturtreue photo- 
graphische Bilder pro Stunde 


(AAAAAAAAAA 


Jede Auskunft wird gerne 
gegeben 


Unsere wesentlich verbesserten Bromograph-Maschinen 
kannen nur nach den europäischen Ländern nebst Kolo- 
nien, mit Ausnahme von England und seinen Kolonien, so- 
wıe nach Nord-Amerika und Kanada geliefert werden 


LUD TED EEGENEN 

Gemeinschafi 
Westdeutscher? 

Bohrmaschinenfabriken 


SÉ SET ee — DI oseldorf 


WIDTH 


Bromograph A.-G., Mannheim 


Zweigniederlassung: Berlin 5033, Köpenicker Straße 114 


l 
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Maschinen U. 
kompi. Einrichtungen 


zur Verwertung von Sand, Kies, 


Schlacken, Steinabfällen o uaa: 


Mauer- u. Schlackensteinen, Hohlblöcken. Dach- 
ziegeln, Deckensteinen, Röhren, Stufen, Pfosten, 
Fliesen für Haus, Hof, Straße, Granitoidpl. usw. 


Kompl. Einrichtungen für Hartzerkleinerungsanlagen 
S Betonhohlblocktabrikation 
„ Betondachziegelfabrikation 
Betonmauerstelntabrikation 
Betonschlackensteinfabrlkatlon 
Grani'oidplattenfsbrikation 
Asbestkunstschieferfabrikation 
Fabrikation von Rohren all. Art 
hydr. Preßelnrichtungen all. Art 


L. C. M.-Zementfarben 
Projektausasbeitung auf Wunsch. 


Versuchswerkstatt und Laboratorium 
zur Begutachtung aller Rohmaterialien 


Maschinenfabrik 
Dr. Gasparys Co., Markranstädt 


Besuch erbeten b. Leipzig (Deutsohl.) 
Katalog Nr. 70 frei 


h CHE 


Deutj/che biun 
Becker & Co. A. , Rating = 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Seet Seng Bernd ? u’ 
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eine Porträtgalerie seiner Freunde anlegte, wurde einst von 
einer Dame gefragt, warum er die Bildnisse nicht in ganzer 
Figur malen lasse. „Gnädige Frau,“ antwortete er, „nur die 
Ritter lassen sich in ganzer Figur malen, ‚weil bei ihnen die 


Kleidung die Hauptsache ist. Bei den Gelehrten aber malt 


man nur die Köpfe!“ 


Englischer Humor. Jones: „Können wir dich heut abend 


besuchen?“ Smith: „Aber gern, doch sage bitte deiner Frau, 
sie soll nicht ihr neues Kostüm anziehen; ich möchte nicht 
gern, daß meine es sieht.“ Jones: „Du lieber Himmel, des- 
wegen wollen wir ja gerade kommen.“ — Ehemann: „Die 
Orientalen haben die seltsame Sitte, ihre Schuhe beim Be- 
treten eines Hauses auszuziehen.“ Seire Frau: „Die Männer 
bei uns auch, wenn sie spät nachts heimkommen.“ — Dem 
Mädchen ist angesagt, Besuchern mitzuteilen, daß die Herr- 
schaft ausgegangen ist. Fin Hausfreund erscheint und fragt 
nach dem Herrn. „Der Herr ist ausgegangen.“ „Kann ich 
dann vielleicht die gnädige Frau sprechen?“ „Sie ist auch 
ausgegangen.“ „Ach, dann kann ich vielleicht am Feuer des 
Kamins auf sie warten?“ „Das Feuer ist auch ausgegangen.“ 


Weichgestopfle, unzerbrech- 

liche Spiel- undReittiere, 

Charakterpuppen und Figuren, 

Roloplandrachen u.Holzspiel- 

waren. — Sie. Skirit ist das 

beliebteste Kinder -Sportfahr- 
rad der Gegenwart. 


Die weltberühmten Steifl- 

Fabrıkate sind von unerreicht 

gediegener Ausführung und 
daher unverwüsllich. 


Hervorragender Exportartikel! 


Musterlager u. Vertreter 
In fast allen Ländern! 
Plüsch-Bär 1228 Verlang. Sie Liste 25 E. 


Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen a. Brenz (Würtl. ). 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. — Erfinder und 
Fabrikanten des Teddy-Bären. 


Diamanten aus dem Abfall. Die Abfall- und Schutthaufen, 
die von den Diamantengräbern in der Umgegend von Kimber- 
ley zurückgelassen waren, werden seit einiger Zeit von der 
Stadtverwaltung an Bürger abgegeben, die sich dem 
„Schuttwaschen“ von Diamanten widmen wollen. Die Stadt- 
verwaltung will nun diese Schutthaufen nicht weiter ver- 


.geben, weil sich die Sache nicht lohne. Bei dieser Gelegen- 


heit werden aber in den Zeitungen interessante Mitteilungen 
gemacht über die große Menge und den Wert der Diamanten, 
die noch in diesem Schutt ausgewaschen werden. In der 
Zeit vom 1. Juli 1916 bis 3l. März 1922 betrug die auf diese 


Weise gewonnene Menge von Diamanten 15042% Karat, der 


Wert belief sich auf 36 000 £, und die Erträgnisse, die die 
Stadt davon hatte, betrugen über 2000 £. B 


Neuzeitliche Entlohnungsart. Eine große Berliner Tages- 
zeitung bringt folgende Anzeige: „Zum sofortigen Antritt 
suche ich einen unverheirateten, zuverlässigen Hofbeamten. 
Erfahrung in schriftlichen Arbeiten erforderlich. Anfangs- 
gehalt 75 Pfund Roggen monatlich nach Berliner höchster 
Notiz am Monatsschluß bei freier Station.“ 


WAGEN U. R. . 


Berühmt wegen [eines ipieland leichten Laufes,das 
Ideal jedes Jungeh. weil ohne Kurbel und Totpunkt 


BLITZWAGEN- FABRIK, G. m. b. H. HAN NOVER 


III | 


Mafshinsnfabrik Weingarten 


vorm. Hch. Schatz A. G. 
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Weingarfen Würftbg. 


Eisen- u. Blechbearbeitungsmaschinen 
jeder Art und Größe 
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Propogan da tutga 
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UNION-MODELL 19 


Stahlwerk 


Rudoli Schmidi & Co. 


Disse/dorf, Gral-Adolt-Str. 67 Wien X, Favorliensirafe d 


Drahtanschrift: ee ee Dranıanschrift: Schmidtwerke Wen 


mum 
ume 
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Unser m us — Blalliederhammer 


mit 15-250 kg Bärgewichi 
Urherstellung seit 1892 
Bisher über 5000 Stück geliefert 


Revolverstahl! Revolverstahl! 


die vollkommensie Kopiermaschine 


locht, trocknet, schneidet 
die Kopien selbsttätig 


Ausführliche Druckvorschrift 495 
portofrei 


Schnelldrehstähle- Legierte Spezialstähle 
Werkzeugstähle - Qualitätsstähle 


tür jeden Verwendungszweck 


Heinrich Zeiss (rien), Frankluri a.Main 


(All Enquiries Address Export Union, G. m. b. H., Frankfurt e. M., Kaiserstr. 36) 
Sue 


„RITTER“ 
Rürsien-Messerputz-Masehinen 


Erfinder und Fabrikanten: 


f. er Jö 


Pasing-München 


Deutschland) 


* 
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Original-Jlges- 
Destillier-u.Rektifizier- 
Apparate 


Destillier- und Rektifizier-Anlagen jeder Ari. 
Maschinen und Apparate für Brennereien usw. 


Sonderheif: 


(ges Apparate für Feinsprit- Gewinnung 
in ununterbrochenem, selbsttätigem Betriebe. 
Selbsttätige Regulatoren für Dampf, 
Maische, Schlempe, Wasser « Auskunft erteilen: 


Maschinenfabrik Grevenbroich H, 
Grevenbroich (Niederrhein). Köln-Bayenfhal 84. 


manng 
7 . SEU 


i „Maschinen an 


Leipziger Messe: 
Dresdner Hof, Zimmer 90 


11 yie 


Großbetrieb 
ander 


Hubert Lettelmever 7 r Con 229 
. DANMPFST RASSEN 
Nr. 586463 dÉ SCH 738 103 d A 


D. R. G. M. Nr. 586463 und Nr. 738103. 


Moderne Konstruktion mit neuer 
Steuerung » Höchste Betriebssicher- 
hi it = Be quem: ste Bedienung » Ge- 
zuschlosestet Gyng Günstige Wirt- 
schaftlichke it, da bei einer 


zehnstündigen Arbeitszeit 
mit einer l4tons und einer 
l9tons Einzylinder-Maschine 


=, ein Kohlenver- 
BR — brauch von nur 1 kg 
N \ ir | N pro Tonne Gewicht 
i N N A und Stunde amtlich 
JE | | festgestellt wurde. 
3 Me: STRAS SEN- Er er EIN d. es Qi Ke? We A Läd" \ 
AUFREISSER F 2 SH SE RSC, EE 
D R. P. 181996 d y 
und D. R. G. M. 
22754 und 257116 
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„Das Echo mit Beiblatt Deutsche ETC ezug ZU nehmen. 
Digitized by ögle 


Nur erstklassige Aner- 
kennungen u. Referenzen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 
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Deutsche Stadt — 5 ae eine ans Bee 
gegeben von Erich Köhrer. Band II Magdeburg. Lima- 
Verlag, Charlottenburg 2. 1922. 

Die in diesem Jahre stattgehabte „Miama“, die Mittel- 
deutsche Ausstellung in Magdeburg, hat die Aufmerksamkeit 
erneut auf diese Stadt und ihre Umgegend, für die deutsche 
gesamte Wirtschaft äußerst wichtiges Industriegebiet, gelenkt. 
Aus diesem Grunde kommt die vorliegende Veröffentlichung 
zur rechten Zeit. Führende Persönlichkeiten, die im Magde- 
burger öffentlichen Leben an erster Stelle stehen, haben dem 
Buch Beiträge zur Verfügung gestellt. Von groBem Wert ist 
der Anhang „Einzelbilder aus dem Wirtschaftsieben Magde- 
burgs“, der dortige große Industrieunternehmungen in Wort 
und Bild zeigt. Zahlreiche Abbildungen, die, wie der Text, 
auf Kunstdruck-Papier wiedergegeben sind, machen die vor- 


Das Echo 


[2O Nenes vom Biichermartt 2 | 
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SE Schrift. die, N und ee RE einen 
Ausschnitt aus Deutschlands reger wirtschaftlicher Arbeit 
gibt, zu einem wichtigen Dokument. E. G. 
Wermuths Erinnerungen. Ein Beamtenleben. Erinnerungen 
von Adolf Wermuth. Berlin, Verlag August Scherl 
Q. m. b. H. 
Ein Erinnerungsbuch, das durch Form und Inhalt in 
seltener Weise den Ansprüchen des historischen und des 
literarischen Kritikers gerecht wird, hat Adolf Wermuth, der 


frühere Reichsschatzsekretär und spätere Oberbürgermeister 


von Berlin, dieser Tage unter dem schlichten Titel „Ein 
Beamtenleben“ erscheinen lassen. Das Bild dleser starken 
Persönlichkeit ist jedem, der Berlin in dem Jahrzehnt bis 
zum Kriegsende kannte, gegenwärtig. Mit der Geschichte 

(Fortsetzung S. 4357) 


lle im, Echo“ angezeigten und besprodhe- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
G.A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung, A.- G., Bremen, Postfach 248 


10 Minuten täglich EN 


in 


Little Puck 


und Le Petit Parisien” 


lesen, heißt auf angenehmste Weise 

Ihre Sprachkenntnisse auffrischen u. 

erweitern. Einzigartige. neuzeitliche 

Methode. Leicht verständlich,humor- 

voll! Vierteljährlich nur M. 90,— 
jede Zeitschrift 


Probeselten kostenlos 


Gebr. Paustian, Verlag 


ee, 120, Alsterdamm 7 
Postscheckkonto: 189 (Hamburg) 


20 Ital. Lire, 50 rumän. Lei, 50 


stfrei: 1 amer. Dollar, 2 ½ holl. Gulden, 
Franken, 5 schwed. Kronen, 5 
5 dän. Kronen, 6 norw. Kronen, 15 franz. oder 


Auslande liefern wir 
betreffenden Landes. Jede Zeitschrift für 


Dinare, 350 ung. Kronen. 2400 Österr. 


ein Jahr, po 
belg. Francs, 
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GEBR, KNIPPING 


ALTENA I. WESTF. 


Aufbereitung 


unser Fachgebiet seit mehr als 50 Jahren. 


Kennen Sie unsere vereinfachten 
-| Ring- und Trommelscheider 

! für schwach magnetische Erze 
und Stoffe, wie Wolframit von 
Zinnstein oder Wismuth » Spateisen- 
stein von Blei-, Silber- und Gold- 
erzen, Zinkblende, Kupferkies oder 
Schwefelkies » Gebrannter Magnesit 
von Kalk und Ton - Ilminit oder 
Monazit von Zirkon » Eisengraupen 
v. Diamantsanden » Hämatiterz od. 
Roteisenerz oder Brauneisenerz von 
Gangart = Eisenverbindungen von 

Talkum oder Ton - usw.? 


Kennen Sie unsere verbesserten Magnetscheider für 


Eisen- 
Ausscheidung 


aus Gießerei- und Hüttenschutt, 
Schlacke, Formsand, Rohgut, Mahl- 
produkten, Abfällen usw.? Wenden 
Sie sih an uns unter Angabe des 
Verwendungszwecks. 


Fr. Gröppel x Bochum 5 


e kleine- 
ezialfabrik für Erz-Aufbereitungsanlagen Hartzer 
Seien « Nahfördermittel · Kreiselpumpen + usw. 
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Automaten ||| fi 


für = 
Schrauben, Muttern, 


Fassonteile usw. 
a 


LKE 


H. A. Hülsenberg Söhne 
E N Speziolmaschinenſabrik 
Sie ees Freiberg - Sa. 
S Fachkundige Vertreter gesucht 


N.JEPSEN SOHN, FLENSBURG! 


Eisengießerei und Maschinenfabrik. 
Bölicher & Gessner 


Altona - Bahrenfeld = ELEKTROMOTOR: 
"W.E Wun 


n 
sämtliche Maschinen für 


Faßfabrikations- Maschinen 


ja oderne Sdgerei- Masch. rm Kaffeebearbeitung, 
2 Neueste Spezial- Masch. CEW Schnellröster 
für die S USW. 
Möbeffabrikation 


me Jeun. Hamburg, Ma 


TRIEURFABRIK 


MAYER & CO. 


OTTITIOUTTTTIUTID OTTO TTT IT UU UIIIU ume Tre 


TRIEURE / GETREIDEBEIZMASCHINEN 
GETREIDESPEICHER / SILOANLAGEN 
SAATGUT-REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE / FILTERRÜHREN 


STOT GEGRÜNDET 1862 mann up 


KÖLN-KALK 


Westdeutsche Maschinenfthrik Wilhelm Kutzleb 


Telegramm- Adresse: e ET ee 
Kutzleb Mehlem Mehlem am Rhein a DARTINE CARSI 
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be Carl Kneusel 
„Zeulenroda 


Fabrik von 
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für 
Klempner, Blech- u. Metallwaren 
Lampen-, Blechemballagefabriken w. 
Maschinen zum Verschließen von 


Conserveðosen. 
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alle Länder gesucht 


Moderne Schnelltrockenanlagen für alle 
Industriezweige sowie für Landwirtschaft 


A set chteste 
Be die nung 
Georg Müller 

fab 
Maschinen 10 


Abt. i Land wirtschaftliche Geräte e Prei 
wie Kultivatoren und Pferde- Rechen 
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Vertreter gesucht! 
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Zehnfache Mehrleistung 


: je durch 
ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie d 


„PREA“ 


Spritzapparate 


? e insten 
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„PREA“ Helmbrecht & Knöllner 


Spezialfabrik für Spritz-Lackier-Anlagen 
Leipzig 2, Dufourstraße 16 


2. November 192 Dao Echo 


der Wilhelminischen Epoche ist das Wirken ‚Wermuths, 
zumal in den entscheidendsten Zeitabschnitten, eng verknüpft. 
Schon das allein sichert seinen Erinnerungen das geschicht- 
liche Interesse. 

Die Anfänge seiner Regierungslaufbalın reichen in die 
Jahre des Bismarckschen Regimes zurück. Die Abschnitte aus 
jener Zeit liefern interessante Beiträge zur Beurteilung der 
Vorgänge, sowie der Akteure in dem Drama, das mit dem 
Rücktritt des ersten Kanzlers endete und nur das Vorspiel 
der Weltkriegstragödie war. Wermuths Bedeutung erschöpft 
sich nicht in dem Begriff des pflichtbewußten hohen Beamten. 
Eine schöpferische Willenskraft, ein drängendes Tempera- 
ment machten ihn zum Staatsmann in höherm Sinne und ver- 
liehen seinem Wirken im Dienste des Reiches wie an der 
Spitze der Reichshauptstadt bleibende Verdienste. Früh- 
zeitig fielen ihm Aufgaben zu, die ihn weit über die Grenzen 
der Verwaltungspraxis hinaus führten und ihn unmittelbar 


mit internationalen Fragen und Persönlichkeiten in Beziehung | 


setzten. 
Als Reichskommissar bei der Internationalen Hundert- 
jahrausstellung in Melbourne und einige Jahre später bei der 


Weltausstellung in Chicago, vertrat er mit Geschick die 
Interessen seines Landes. Die lebendige Schilderung seiner 
damaligen Erlebnisse gewährt einen besondern Reiz. Die bei 
jenen Anlässen erworbene Menschenkenntnis und diplo- 
matische Gewandtheit machte ihn besonders befähigt, in 
seiner spätern Eigenschaft als Direktor im Reichsamt des 
Innern die schwierigen Zolltarifverhandlungen mit dem Aus- 
lande zu führen. 

Wermuths bewegte und an Erfolgen reiche Laufbalın 
schloß im Jahre 1920 mit seinem Rücktritt als Oberbürger- 
meister der Reichshauptstadt ab, die seiner Umsicht und rast- 
losen Fürsorge namentlich in den furchtbar harten Kriegs- 
jahren unendlich viel zu danken hat. 

Hölderlin: Die späten Hymnen. Herausgegeben von Rudolf 
von Delius. Paul Steegemann Verlag, Hannover. 

Hölderlins späte Hymnen gehören zu den schönsten 
Schöpfungen der deutschen Poesie. Ihr Gehalt an tiefen Ge- 
danken ist in eine Sprache gebannt, die eben ist wie Marmor- 
gestein in schwerflüssigen Farben, unterbrochen vom funkeln- 
den, satten Leuchten prächtiger Edelsteine. In würdiger Form 

(Fortsetzung S. 4359) 


LUCKENWALDER METALLWERK 


CARL HILTMANN JUN. 


LUCKENWALDE 
BEI BERLIN 


Fabrik für Möbel- . 
beschläge u. Scharniere 288 d 


in Eisen und Messing 
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Lieferung kurzfristig 


ELEKTRISCHE 


| 


HEIZ- UND KOCHAPPARATE 


in bekannter guter Qualität 


| 


III 


Radiatoren / Öfen und Koch- 
herde / Zigarrenanzünder / Brenn- 
scheren-Heizapparate  Badeöfen 
Bügeleisen und Sieder für den 
Reisekoffer / Bügeleisen / Sieder 
Heizplatten / Kaffeekannen / Per- 
kolatoren / Teekannen / Brotröster 
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ELEKTRIZITÄTS-WÄRME-GESELLSCHAFT MBH. 


Fabrikanten von elektrischen Koch- und Heizapparaten 


BERLIN WIS, KURFÜRSTENDAMM 45 


Eingeftuhrte Vertreter im Auslande gesucht! 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Anlage zur Herstellung alkoholfrel 


ca. 1000F1. S tundenlelst. 
bestehend aus: 


9. 


Landsberg (Warthe). 


Spiritus⸗Brennereien 


Dampfmaſchinen 
Dieſelmotoren 


Dampfkeſſel 
* 


—a Selters- und Flaschen- 
B et Limonadefüller Reinigungs- 
Doppel-Imprägn.-Pumpe „Goliath“ 
mit endloser Sättigung Mod. 1919 


Winter werb, Streng & Co., d. m. b. H., Mannheim-Käferthal 


Hervorragende Maschinen 
zum Zersägen von Baumstämmen 


wie überhaupt alle zur Holzbear- 
beitung erforderlichen Maschinen in 
hervorragender Konstruktion und 
bester solider Ausführung 
liefert als alleinige Spezialität 


Leipziger x i 
| Maschinenfabrik Saxonia / Chemnitz (Deutschland). 
Holzbea rbeitu ngs- SOLVENTE BRANCHEKUNDIGE VERTRETER A GESUCHT 
maschinenfabrik — 
LORENZ & KIRSTEN 


Fremadit- Gesellschaft m. b. H. 
Hamburg 1 


Beutelfaltmaschinen 
Abfiüllmaschinen 
Bonbon - Einwickel- Maschinen 


Werke: Böhlitz- Ehrenberg 2 bei Leipzig 


ALLEINIGE SPEZIALITAT: 
Holzbearbeltungsmaschinen 
Wir liefern sämtliche Holzbearbeitungs- 
maschinen in erstklassiger Aus 
führung für alle Holz bearbeitenden 
Betriebe bei billigster Preisstellung 


Export nach allen 
Welttellen 


Reismühlen 


Gerste-, Hafer-, Erbsen-, 
Buchweizen-Schälmühlen. 
— Weizen-, Roggen- 
und Olkuchenmühlen. 
30 jährige Spezialität. Ver- 
breitet über alle Länder 
Huckauf & Bülle 


Maschinenfabrik, Hamburg-Altona 


408 Teicherf Sohn 


$ 1 Liegnifz, 


Preuß. Schlelien. 


| Sägegaller e 
Holzbearbeitungs-Marchinen »_ 


für Fassonarbeiten zur rationellen 
Massenfabrikation aller gedrehten 
und gebohrten Artikel in Holz, Horn, 
Galalith, Fibre, Elektron eto. bauen 


Läco-Maschinenfabrik 


Lämmerhirt & Co., Inh. Paul Tschenischer, 
Leipzig-Lindenau 5 


numm mmm mm prünsions Hall 
— —— geed 


Schrot- und Backmehlmühlen MAGNET- 
e» eg > e 66 

„Mühlenkönigin Boots-Motoren 
mit kunstlichen Mahlsteinen mahlen 3 und 6 PS = 2Zyl. 6 und 12PS = 4 Zyl. 


alle nicht schmierenden Produkte 


Ulmer & Strähle, Göppingen 15 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


efallverarbeitung A.-G. Barmen a th 

Maschinen- und Metallwarenıabrik, Stanz- und Preßwerk k — - à 

Telefon: 46% y Drahtanschrift: Metallarbeit u = 

el . ͤ ett 12 PS 4-Zyl.-Magnet-Bootsmolor 
Fabrikalion von i (Benz 

Schnürriemennadeln » Hosenträgerpattenklammern, || Magnet-Motoren A-G.,Berlin-We = 


Klammern für Armelhaller usw., sowie alle Arten 


Maschinen für die S: hnürriemen- und Hoseniräger - Branche. rr 
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hat der Steegemann-Verlag diese von Delius klug aus- 

gewählten Hymnen herausgegeben. 

Artur Iger: Der Schrecken des Kontors. ABC-Verlag Georg 
Flock, Leipzig-Möckern. 

Dieses kleine Büchlein enthält sieben heitere Skizzen vom 
Berliner Kaufmannsgericht. Der Verfasser hat fünfzehn Jahre 
lang den Verhandlungen des Berliner Kaufmannsgerichts als 
Journalist beige wohnt und so manche heitere und traurige 
Episode an seinen Augen vorbeiziehen lassen, und er hat 
einen tiefen Blick in die sozialen Zustände dieser Epoche tun 
können. Einiges, was er an dem Tisch des Journalisten 
erlebt hat, ist in diesem Büchlein aufgezeichnet. 

Die Weihnachtsgeschichte, eln Blockbuch In zehn Holzschnitten 
von Rudolf Koch. Verlag von Wilh. Gerstung, Offen- 
bach a. M. ' 

Das Buch entstand, wie die bekannten Rudolfinischen 
Drucke, aus der Arbeitsgemeinschaft des Schriftkünstlers 


Rudolf Koch mit Rudolf Gerstung. Bild und Schrift sind nach 


Art der Blockbücher des späten Mittelalters mit dem Messer in 
Holz geschnitten, wodurch das Seitenbild kraftvolle Lebendig- 
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y für die gesamte 
Ui Industrie und Schiffah 


-u.Drahtindustrie „Glückauf” 


Carl Kroke, Hom.-Ges. 
A, Gelsenkirchen 


keit und das Buchganze eine Einheitlichkeit erhält. — In dem 
Buch wird uns ein Stück wertvollsten, echt deutschen Lebens 
geschenkt, das wohl geeignet ist, unserem Weihnachten, das so 
vielfach zu einem leeren Geschenkfest geworden ist, durch das 
ernste Erinnern an das wundervollste Ereignis wieder leben- 
digen Glanz zu geben. 


Der erfolgreiche Kaufmann. Fin Ratgeber und Wegweiser für 


junge Kaufleute. Von O. S. Marden. Verlag von Julius 
Hoffmann, Stuttgart. Preis geh. 15 M., geb. 20 M. 

Auch der einst so bewunderte, ja gefürchtete deutsche 
Kaufmann wird staunen über die Fülle von Belehrung und 
Anregung, die ihm Mardens Schrift zu spenden weiß. Sie will 
ihm helfen, sein Leben und Schaffen zu einem Meisterstück zu 
gestalten; ihm nicht nur den Weg zeigen, der nach oben führt, 
sondern auch seinen Ehrgeiz entfachen, seinen Willen stärken 
und seine Tatkraft stählen — kurz, ihm die Schwingen ver- 
leihen, die zu den Höhen des Lebens und des Erfolges empor- 
tragen. Mardens „Erfolgreicher Kaufmann“ bedeutet eine 
wertvolle Bereicherung des Büchermarktes, weil der prak- 


(Fortsetzung S.-4361) 


AlsRohmaterial für Metallputzmittel 
für Farben, besonders Uitramarinblau 
als Füllmaterial bei der Herstel- 
lung von Gummi findet unsere 


Neuburger Kieselkreide 
größte Verwendung. 


Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 


Eig. Bergwerke mit Dampfschlämmereien Neuburg a.d.D, 


a 


für Großbetrieb 
„Triumph“, „Univerfal” und „Ag“ 


für Gigaretten ohne ſowie mit Gold-, Sort, 

Aluminium-, Stroh- oder Wachsmundſtück. 

Weit über 2500 Maſchincn bei allen ſtaat⸗ 

lichen Regten und in den größten Fabriken 
im Gebrauch. 


Stündl. Geiftungstäbigteit bis zu 45000 eme 


Automatiſche 
verpackungsmaſchinen 
Ausſchuß⸗Aufreißmaſchinen 
Meſſerſchleifmaſchinen 


ſowie alle übrigen 
Maſchinen für die geſamte 
Cigaretten-Induſtrie. 


United Cigarette Machine Company 


©. m. b. a 
Dresden ⸗ A. 21 // II. 
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ScHARRER & GROSS 


MASCHINEN- UND MOTOREN-FABRIK / NÜRNBERG B. 15 
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Benzin-, Dieselmotore 
Benzol-Motore für Schweröle 
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Niederdruck- G,ößte Einfachheit! Sauggasmotore 
rohölmotore Geringe Wartung! Bootsmotore 
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Rappel Akt. des 
Chomnitz-Kappel 


Telegramme: Kappelwerk 
Fernsprecher Nr. 2537-39 
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ten ‚oder: Exporteur suchen, Ludwig Brücher & Co.,Maschinentabr., Radevormwald 3 
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mil Belblati „Deutsche Expori-Revu“. 


Machen Sie einen Versuch! 


Sie werden überrascht sein von 
der großen Zahl der eingehenden 
Olferten! 


Horizontal-Fräsmaschinen 
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einfach und universal 


Vertikal-FräsmaschineN 
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Kostenanschläge vom 


AUSLANDVERLAG GMBH., 
BERLIN SW 19, KRAUSENSTR.38/39 
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233 Werke Aktiengesellschaft 
ZSCHACHWITZ-DRESDEN 


die bedeutendste Fabrik für prompte Lieferu 
j von Postleril - Hechdruch - Dichtungsplatten. i 


alle Sorten selbstschmierende Stopfbüchsen- 
Packungen, Steinħitt für Bildhauer, Eisenhitt 
Ferroit und Sfahlhärtemiftel LAVA für 
metallurgische Betriebe. Isolaforenhiffe fil 

g eleħtro - technische Betriebe, Ka 
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tische und erfahrene Psychologe es versteht, Enthusiasmus 
einzuflößen. Si 
Dr. Niemand, Die Geschichte einer Karriere von: Andor 
Gäbor. (Aus dem Ungarischen von Ernst Goth.) Preis 
des geschmackvollen Halbleinenbandes 100. M. Verlag Ernst 
Keils Nachfolger (August Scherl) G. m. b. H. in Leipzig. 
Der Roman schildert den Aufstieg eines kleinen, unbe- 
kannten Postsparkassengehilfen vom Redakteur zum Staats- 
sekretär. Wie dieser junge Mann, der zwar unbedeutend, je- 
doch von sehr einnehmendem Wesen ist, durch eine Verkettung 
von glücklichen Zufällen und Protektion von Stufe zu Stufe 
empor geschoben wird, ist mit großem Geschick und feiner 
lronie erzählt. Den Hauptanteil an dieser Karriere hat eine 
Frau, die die Freundin des Ministers für Kultus und Unterricht 
ist und auf diese Weise auch ihrem Mann zu einer Laufbalın 
verholfen hat. In dieser ausgezeichneten, farbenreichen 
Schilderung des ungarischen Gesellschaftslebens sind die Er- 
eignisse mit gregem Geschick aneinandergereiht und die 
politische Verlodderung glänzend ironisiert. Amüsant und 
tragisch zugleich sind die Liebesaffären des Helden, dessen 
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batter, Kramer, Bieleield is 


Leistungsfähigste 
Spezialmaschinen fabrik 


liefert sämtl. Maschinen 
für die Kunststein-, Beton- 
u. Zementwarenindustrie, 
Mauersteinpressen, Flur-, 
Trottoirplatten - Pressen, 
Hohlblock - Maschinen, 
Mischmaschinen, Rohr- 
formen usw. in allen 
Größen. Einrichtung 
ganzer Werke im In- und 
Ausland. 


t hläge u. Pläne kosten- 
Sie Prospekte in: Englisch, Fran- 
zösisch, Spanisch und l.alienisch. 


Ia Referenzen! 


Mauersteinpresse 


PR 


Theodor Etzel: 


AIER ART FÜR SCHIFFE, BERGBAU, 
JANDWIRTSCHAFTU.INDUSTRIE- 


SPONDENZ: DEUTSCH, FRANZÖSISCH, ENGLISCH: ; 
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innere Hohlheit seine Frau als einzige erkennt, die ihn mit 
einem Privatdozenten, dessen Laufbahn er vernichtete, be- 
trügt. Er fällt im Duell mit seinem Nebenbuhler zur selben 
Stunde, als seine Ernennung zum Staatssekretär herauskommt. 
Hans Cristoph: „Die Fahrt in die Zukunft“. Ein 
Relativitätsroman. (281 Seiten.) 80, Preis Pappband 80 M. 
„Das nächste Leben“. Ein Offen- 
barungsroman. (327 Seiten.) 8. Preis Pappband 150 M. 
Ludwig Finkh: „See könig und Gras pfeifer. Fr- 
zählungen. (147 Seiten.) Kl. 8°. Preis Pappband 85 M. 
Dr. Franz Fuchs: „Grundriß der Funken-Teie- 
graphie in gemeinverständlicher Dar- 
stellung“. 160 Textabbildungen. (95 Seiten.) Gr. 8°. 
Preis geheitet 40 M. 
F. R. Nord: „Der blaue Teppich“. 
Kartenskizze. (455 Seiten.) KI. 8°, 
Wilhelm II. (ehemals deutscher Kaiser): „Vergleichende 
Geschichtstabellen von 1878 bis zum 
Kriegsausbruch 1914“ (Volksausgabe.) (75 Seiten.) 
8°. Geheftet 30 M. 


Roman. Mit einer 
Preis Pappband 140 M. 


Be 


FR Së: 
Ce 
use: 
( 


WË NA Ca 
HL 


D 
Gd 
GA 


(ei dëch? 
ai kA eh? 
Walk e Eech 


u ai 
n 


‚„_RUHRTHALER 
MOTORLOKOMOTIVEN 


BENZIN » SPIRITUS » PETROLEUM 


laufen in allen Erdteilen 


“nn... ........u...... 


| jart & Dyckerhoit. b. m. b. H. 
Ruhrihaler Maschinenfabrik Schwarz N d 
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QUALITÄTS-WERKZEUGE 


GUSTAV HUNGERBERG 


WERKZEUG- UND MASCHINENFABRIK G.M.B.H. 
REMSCHEID 1 


ZUR TECHNISCHEN MESSE IN LEIPZIG: 
HALLE 11, STAND 108, AUSSTELLUNGSGELANDE 


st 


u Was suchen Sie zu kaufen 
— R | Wenn Sie im Anzeigenteil det vorliegenden 

— x | Nummer für die von Ihnen gewünschten 
a Artikel keinen Fachmann finden, dann 

í A E 7 'st der FUSLANDVERLAG G. m d. H., BERLIN 
be MW A SW 19, gern bereit, Ihnen geeignete Be- 
— |! ugsquellen in Deutschland nachzuweisen. 
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Schmier - Apparate | 


Spezialität: ° 
Molkerei-Geräfe 


Landwirtsch. Maschinen Stauffer- 


Tropföler, 
büchsen, Schmier- 

Selbstöler, pumpen, 

Schmierpress. u. Llreinig. usw, 


Paul Klinger, Berlin 0 27 
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Weichgußfittings Marke B. S. I. G. 


in beliebte Marke. Allerbeste Qualität, gut schmiedbar, zuverlässig 
SL gefällige 5 tadellose Gewinde. Jedes Stuck vor Versand auf hohen Druck geprüft. 


ORIGINAL „VIXION“ 


Otto Häfner Maschinenfabrik 


TELECGRAMM- ADRESSE: „IX ION“ Hamburg 33 
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MATTHIAS. 


Hebezeuge 
aller Art liefert als Spezialität 


STAMPFHOLZFUSSBODEN die Maschinenfabrik 
FUGENLOS + FEUERSICHER / WIDERSTANDSFÄHIG ` LEICHT ZU REINIGEN Ké e ` 
Versand von fertiggemischtern „Fama” - Material zur Seltsther- be) D Wi g = el m d AG. 


stellung der Futbuden nach allen Welte en. Einrichtung der 


Fabr.kation unter Abgabe der Fübrikations- und Vertriebsrechte Sg 2 — H P 
HANNOVERSCHE STEINHOLZFABRIK Mülheim — Ruhr 
FAMA G.M.B.H./ HANNOVER 


LWEIOFABRIK: unte son. TURMSTRASSE 16 / FILIALEN: WIEN, PRAG, DEN HAAG 


Hachmeister & Jing, Hamburg A 


Telegramm-Adresse. Haundilli / A. B. C. Code: A Ausgabe 
Bankverbindung Deutsche Bunk, Filiale Hamburg. 


Türen, Tote. Ober: OPE 


RZimme:mann 


Fenyterwetit 


Bautzer. 


y Universal-TaschenwerKzeug 


5 Codewort: Arceering. Eisenhülse. Code- Holz werkzeug büc hs e N 
Schraubenzieherbüchse wort: Apenkool, Messinghülse. ½ natür- Codewort: Bulsters. !/, natürlicher Größe. H p 


f f SE R licher Größe. Hülsen sowie Innenteile Naturpolierte Holzbüchse mit 10 polier- 
Codewort: Bulsino. ½ natürlicher Größe. hochglanzvernickelt. Auf- Wunsch ten Stahlwerkzeugen bester Qualität, für das Echo Ist aus 


Naturpolierte Holzbüchse mit 3 polierten 2 „ P: 3 7 : Igeite dieser 
Schteubenzieherklingen. bester Qualitat: Hülse mit Firmen- oder Reklame-Prägung. auf Wunsch auch mit Hammer. ee au ersehen ° 


Beile 
Axte, Hacken 


in jeder Form 
u. Ausführung 


Johann Wiebelhaus & Co» 
Werkzeugfabrik 


Meschede i Westialen (Deutschl) 


Schweiß- und 


€ 


Schneid-Anlagen 
Hermann Jahn 7/ Cannstatt a. N. (Deutschland) Ha 
em UU“ ⏑ l —. er 


Se 
8 
* 


Flügelradwassermesser Venturi-Wassermesser 


Naß- und Trockenzähler Produktionszähler 


7 
Wassermesser Woltmann Kesselspei Saugventil 
peisemesser Š 
l ete 
liefert in kürzester Frist Handgeschmied 
Gartenmesser 


W. GOTTLOB VOLZ, GmbH OSKAR BUTTER ı BAUTZENEL® 


Stuttgart 9 Gegründet 1880 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug Zu nehmen. 


~} 


m! 


. —5 
g NAMMELRATH 
JSCHWENZER 


SUR FARLE FIKELDORF E ! 


ele 


NUTZKRAFTWAGEN u. OMNIBUSSE 


FÜR ALLE ZWECKE 


| Vogtländische Maschinenfabrik A.G. / Plauen i. Vogtl. 


Verkauf durch d. Deutschen Automobil- Konzern (D. A. K) Leipzig · Nordstr. 1 
Gesellschafterfirmen: Dux - Werke. Wahren b. Leipzig, Prestowerke A.G. Chemnitz, C. D. Magirus A. G. Ulm, Vomag Plauen 


Pöhl-Motor 


Mu ig 


EE moderner Bauart 
| in allen | 


prlüge 


Größen 
A Neuhauss 25 u. 45 PS 2- bis 6scharig, aue! Seil-Motorpfiüge Universalmasch. für Feld- 
| G e b H bearbeitung, Lastenschleppen u. stationären Ant.ıed/D.R. P., Auslandspatente 
« m. e e 
Geldschrankfabrik 


Gegründet 1870 


Osnabrück R. (Alem ) 


— CN o P a Lepage, ëm 
ers ab * 


e A e un. ? 
— — , D Ssma 1 N wt . - L er, sa Ii 
r oi anm dee Ki E Sa BERRE 
MLPA T E , e SS- IHAHNHHHHR 
— 8 ; HHN 
= 88 — 32 á 8 Fe H . 2 H f} 
TI a wä, - d Lan, "EE 

a * d — e ~ 


— ~a 


—— 


e De E — Ge 
ISDN ell ar See ER e. 

„Rekord“ Sc Gage 7 EZ: BR > N SS 
nStahlband- ee Fe Ee — 5 
zmofHülseMessing Sieger iu niedrigsten Breunstoffverbrauch unter 17 Konkurrenten (Wettbewerv 
Weeer 1 Moosburg-Bayern) / Höchste Auszeichnung der Deutschen Landwirtschafts- 

ett Gesellschaft 1921: Große silberne Medaille! / Vertreter in allen Welttellen 
2 
brad nnr, PONI-WerKe, Gößnitz, Thüringen 
D. ft. G. M. D. N. P. a. 9 9 


Alleiniger Herstellez : 


CARL MACHALETT, Erfurt, E EE, 
87.80. Drahtwort: Camal, Fernrul: 40 2: d =: ED a L RA E dE u um eme TR I TS e lm D e zm KI 


| L.Barfhel-DüffeldorfHaten159 


2230, 4879, 5731, 12101. 
] Adresse : 


HYDATOXY- V 
ArO T- Liese 
ersikl. Ausführung in 


eden a unerseichterQualität, E UBA 


TARREI ge nE ANRT 
— $ 3. je 


2 
Gasrohre 


Zöhigkeit und Zer- 
reißfestigkeit 


Johannes Pohlers, Dresden-A. 
emsprecher: 40228 Telegramm-Adresse: Thermodura-Dresden 


| Spezialfabrikation von Gummiwaren. Stopfbüchsen- 
ungen. Asbest- und Asbestkautschukwaren. 


Berlin . Köln - Hagen L W. Hamburg 
Kattowiiz (O.-S.) » Wien I 


Mache Vertreter gesucht / Offerten mit Mustern stehen gern zu Diensten 
Korrespondenz ausschließlich nach Dresden erbeten 


E 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


$iederohre 
Flanfchenrohre 


en a kheart u.verzinkt 


für alle 
gewerbliche, Zwecke 


yo 


5 


Nr. 2051 


Streckmetall 


tür alle Zwecke 


Putzblech. 


Der beste Mörte® 
träger der Gegenwart. 


Für Tropen häuser! 


Feuer- u. schallsichere, 
schwamm- u. unge 


[te 


BAUSCH & 


JIKOLN 12 


BAYENTHALU 
Goltsteinstr.s 
106 


St 


UT) 
Wm INN 


Fabrik. | zieferfreio Bauweise, 
Man verlange unsere AA ; Schlüter & Gsel CH 
SE DEE DI — 


Orahtad r.: Schlütergsell e ABC - Code 5th Ed. 


ckmetall-Beto 


TUTELLE EELER — r 


Alfa" Sicherheitswinden 


fin Stahl- u. Metallwerke, Solingen Zu 


Abt. für Retten und Zubehör 


für 150, 300 und 3 
1000 kg Tragkraft, € 


fu 


KG wW > vumm 


. | Landwirtschaft, j 

1 f 

N 4 Man verlange 

— O. a e Preislisten. i 

e —— e ak 8 
ALFAWERK, Gauting S bei München. 


TTT 
nennen BERRSEREERSERRESEREEEEEERESEBEEUNNN 


Aöhren! 


‚Siederohre - Bohrrohre · Gasrohre · Jlanschen- 
rohre » Stahlmuffenrobre · Gußmuffenrohre 


für jeden Zweck von 4 1700 mm Durchmesser 
in großer Auswahl stets ab Lager lieferbar 
Komplette Tiefbohrgeräte bis 1000 m Tiefe 


Hannoverscher Röhrenhandel 
Kari Nußbaum, Hannover-Linden 20 
Telegr.- Adresse: Röhrenhandel Hannover 


2 


nemme 


G. Schnizer A.-G. 
Ludwigsburg (württ.) 


III UU HIH III III HDH HDD 
Geldschranke 
Bankftresore 

SS 


I = Le 
werıeschräanke 


Federringe - Unterlegscheiben 
Federn und Splinte 


in allen Abmessungen 


HHN 


(UU 


H"? 


ieee 


Manana 


Wilh. Hedtmann, Kabel in Westf. 


Eisen- und Stahlwarenfabrik 


— HES 
‚erschranke 


III 


= esucht 
= Vertreter an allen wichtigen Plätzen Auslandsv ertreter É 
NN III | i en = | ipl 
a Gallen Pressen Was suchen Sie Zu KAN 
È Lë" — — 
* be A PRESS ei FIX Ho i orliegenden 
Wenn Sie im Anzeigenteil der v chten 
A füralle | Nummer für die von Ihnen eden, dann 
Sch vor- Artikel keinen Fachmann finden, n 
j gel ist der AUSLANDVERLAR H. eet? Be- D 
für Speiche i a O 8 menden | $SwW19, gern bereit, Ihnen 
| r Speicher und Schrägaufzüge NW, Frankie: 0 in Deutschland nachzuweisen. 
= tür Hand- und Kraftbetrieb Kraft- u. 
5 P Handbe- 


HARD HILTMANN 
peun S i. ERZGEB. ` 


rik für € 
3 


= trieb in 
best.bewährt.Ausflhrungen 


Lindemann & Schnitzler 


Düsseldort 11R 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen 


LorbeersSchwenk 
Maschinenfabrik, Saalfeld Thür.) 


mg | — 


were Ake Ges. Chemnitz%. 


D 


| : Der Industrie- und Handelsteil F 
S dieser Zeitschrift erscheint auch in englischer, französischer, z 

E italienischer, spanischer und portugiesischer Sprache, 2 

: Anfragen u. Bestellungen sind zu richten an : 

= Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39 S 

EEE SE JS... , 


Beleuch- 
tungen 


Fabrikmarke 


Gegründet 
1866 


3 Grands 
Prix 


la euer nem ie TIKEL $ up Se BREUER SE Se 
Si sp A Ki EC | | ’ 1 Gh, - Ci EA 
E 17 / 2 "WM GR be N Be er: hhe Ar NM Ge = 322 we as b 


= | en SE 


j GH, 2 $. , ’ 2 Hen, h, 
| — i 2 | ,., , e,. G GUU, ASSERANLAC guud a. GH E E , 


NBUHEITI « Zeen Saiten 
„IXO“-Haartrockenapparat 


Aluminium, Messing vernickelt, Messing versilbert 


IXO“ risch- 
ventilator 


Musterkollektion (je 1 Stück, 
zusammen 4 Apparate) gegen 
19 Dollars frachtfrei, zahlbar 
auf unsere Bank: Bayerische 
Diskonto- & Wechselbank A-G, 
Nürnberg, welche gleichzeitig 
** als Referenz dient. 
Bei Bestellung er- 

bitten Angabe der 

Stromstärke 


` z% 
7 


für Photographie, 
Kinematographie, 
Film-Ateliers,Me- 
dizin, Industrie 
USW. 


genießen 
Weliruf! 


Jupiter-Kunstlicht Kersten & Brasch 
Frankfurt a.M., Braubachstraße 24 


* 


„IX0“-Metallwarenfabrik G. m. b. H., nurnberg / Bayern 


Le 


FRANKFURTER ARMATURENFABRIK A.G. : 
-FRANKFURT AM MAIN 14 


> Sanitäre Tollettenrmaturen 


Komplette Badeeinrichtungen Metallwareniabrik Meyer A Niss 
Armaturen für Gas, Wasser und Dampf - 
ZT 


G. b H. 
Bergedori 16 bei Hamburg 
UU 
ͤü—ü— — — . , . . .. 
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Petroleum-, Gas- 
und Spiritus - Dien 


Petroleumgas - Kocher 
Gas-Back- und -Bratöien 


Haushalt-Katiseröster 


Him mmm nnn 


EU TIPP PPTPTTITTTTTTITTTTTTTTTLITT TI TI TED 


Nr. 2961 


HAUSWASSERWERK 
„QUELLE” 


WI. St ll Inn SCHUTZNARKE 


imme déi ` 
UI 
l 


7 Se ir MN E All. — nen W. 
e Koch und eee E TA 
WALLSTRASSE 225 


eutschland- 
I ; beet 
hervorragendes Qualifätserzeugnis . 


38/39, weist Bezugsquellen 
Alleinige Fabrikanten- nach und gibt Auskünite 


Fr. GIOSS 22 Schwab Hall über Reise- und Verkehrs- 


möglichkeiten, Bäder usw. 


Taschenlampen 
Batterien 
Hauslampen 
Lampen ohne Luftdruck Es f= E oa Glühbirnen 


Über 400 verschiedene Modelle Yos ` emm wee 
für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- AR * d 95 8 P O R al 
briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- QAF - 
höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, K 
Lë HE | BATTERIE 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
liefert in anerkannter 


MORE und bewährter Qualität 


50 Standard-Licht-Gesellschaft d S Theodor Fitfländer 
j Frankfurt am Main x = 5 0 Kipaik Str. 1548 
Spezialfabrik für Taschenlampen ` 
Nr. 50. Auffüll - Batterie, mit Gegründet 1910 


oberem und unterem ge rk 


eziell für den Export angefert igt, 
D.R. G. M. 732746/47, 3tellig, 


4.5 Voit Größe 62 65 C0 mm 


wonn 


re EK bës 
hel> k = 
`i Faun MRA | 


Leipziger SCH, 
FrünJahrs: Kap 
messe: 
Neue * 
i # 
GARANTIE F Turnhalle, 
Wr Lepleystr. 
m LbLesies Me terial $ 


Kataloge in Deutsch, 
English, Französisch 


NN 


- ness SN |.) = a 


SI = E i Gas und Elektrizität . 
Radium Elektnzilats: 5 
2 N 73 Runge’ Glühlicht-tanges | 


nöti 
shend und hängend) stellen sich das endbar 
Seel Benz Ja Sei e selbst her: . Dutt 


1Flamme etwa 100 Kerzen Leuch 


Brauchen Fabrikanten? IT CM B fl. = € N * Innen- und Aue ` att nn e 
Sie einen e wünschte mE ER Ke Wi W RS Louis Ru nge * i 2 


on ES — NS MS 
Wm EET rn 
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Fabrik für elektrische Glühlampen 


HAMBURG, PAULSTR. 2 


Teiegramm- Adresse: Krem enezky, Hamburg 


HIT 
(tu. Ampeln 


— 
Sofort licierbar 
v 


Preise. 


r8 Sächsische Beleuchtungskërper-Fabrik 
MAX HLÄSS & e] 


| 


Ian 


Metallfadenlampen 


METALLUM" 


Vacuum u. Halbwatt 


U I r 


LEIPZIG-R. 9812 
Eingeführte Vertreter gesucht. 


E m e — — — 


— — 


er Bezugspreis Sehe dieser —— 


„ECONO“ 


der tragbare elektrische 


STAUBSAUGER 


in drei erstklessigen Modellen. 
Nähmaschinen - Motoren 
praktisch und preiswert. For- 
dern Sie illustrierte Prospekte. 


AMAR&CO, HAMBURG 36 
BLEICHENBRÜCKE 10 (Kaufmannshaus) 


SH 


| chwach- und Starkstrom Li Brenner Lux. 
IIe ty G M. b o H S J 

ER & SCHMID = ag 

SE EC a. N. d SS N U rnb erg " =. 


Elektrotechnische Fabrik 


mm Mee 


Spezialität: 
Azeiylengasbrenner aller Sorten 
rußfrei brennend, best. Konstruktion u. Aus- 


führ. f. jede Beleuchtungsart sowie Gruben- 
lampen. Verlangen Sie Katalog u. Offerte. 


Kataloge in deutscher, englischer, 
französischer und spanischer Sprache 


ABC-Code, V. Edition, Improved 
Tel.-Adr.: Kermerschmidt, Schwenningenneckar 


u nn 0 SE . —.——— wi 


EUGEN COURANT 


BERLIN 814 PRINZENSTRASSE 59 
"e 


Fabrik für 
Nähmaschinenteile jeder Art ; Zubehör 


Ei — A. Min — — 


Vena A A 
b 
` 


Eugen Meins, Berlin 112, Bexhagener Straße 91 


Export nach allen Ländern Gegr. 1900 Export nach allen Ländern 


Postscheck-Konto: Berlin NW7, 22564, Bank- Konto: Deutsche Bank, 
Dep.-Kasse D E, Frankfurter Allee 350. Fernsprecher: Königstadt 1365 
Rudolf Mosse Code. A. B. C. Code. Lieber's Code 


Glashütten-Fabrikate: Beleuchtungs- und Wirtscha'tsglas aller Art 


SPEZIALITAT: Opal- und grünüberfangene 
Dachschirme, Lampenzylinder für Gas und 
Petroleum. Guillochierte Tee- und Bierbecher 


(Vertretungen fär einige Bezirke noch frei) 


Telegramm -Adresse: 
F ujo fe: 
e Vaulosia- Em 
TELEPHON : 522 u. 523. 
Erstkl. Qualliätisware 
bei dilligster Berechnung. 
Sämfliche Haus- u. Küchengeräte 
in großen Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar, 


Ia. feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 
Kataloge u.Preislisten auf Wunsch 


Ostdeutsche Stanz- und Emalllierwerke 


Aktiengese Ischaft 
Küstrin-Neustadt 


a 
® 
a 
2 
— 
L 
2 
L 
L 
L 
B 
L 
L 
a 
L 
a 
$ 
2 
2 
— 
2 
L 
L 
L 
L 
2 
2 
L 
L 
L 
L 
L 
L 
2 
2 
L 
L 
d 
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4570 


Das Echo 


Metallwerk Fr. U. Zschauer 


Berlin S 14, Neue Jacobstr. 18 


Gegr. 1885. 


und Gasbadeöien 
Zinkbadewannen 
Kloseiispülrohre 


sofort preiswert lieferbar 


W. Germroth, Weimar 


Haschinen- 
schrauben 


6—13 mm stark, 
sowie Vier- und 
Sechskant- 
Muttern fertigt 
als Spezialität 


Peter 
Sessinghaus, 
Schraubentfabrik, 
Dahlerbrlick I. W. 


— 


LE) 
* 


Man ford. Kataloge 


Herforder 
Plassavabesen- 
undBürstienfiabrik 


Aug. Werth 


Herford, Westi. 
Leistungsfähigstes Werk für 


grobe Besen und Bürsfenmwaren 


X in deutschen, englischen, hol. 
~ TIA ländischen und allen übrigen Fassons 


‚Spezialität: Zugerichtete Pflanzen- 
faserstoffe für die Bürstenfabrikation 


f | 
f 


Deutschlandhesucher 


DerAuslandverlagG u. b H., 
Berlin SW19, Krausenstraße 
38/39, weist Bezugsquellen 
nach und gibt Auskünfte 
über Reise- und Verkehrs- 
möglichkeiten, Bäder usw. 


m 


m. b. H., Bauten i. Si. 


Gebrũder Lange G. 


P. Erich Brodmann 


Iserlohn 


Bau- u. Vöbelbeschläge 
Innendekorationsartikel 


Haushalt u. Küchengerälg aller A 


Spezialität: Verzinkie Eimer 
‚ Auslandsvertreter in allen Staaten gesucht 


Hemer Nietenlabrik 
Gebr. Prinz S. rid 


0,0/0,0/0,0,0,0/0,0,0,0,C 


JOHANN LICKHTENFELD 
HAMBURG 160, Schopenstehl 20/21. 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901. 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, II. St., Zim. 154. 


Anton 
Korfmacher 
Apparateiabrik 


ABTEILUNG I. er er 
Elektrotechnische IN 
Starkstrom- und — 

Scohwaohstrom- 
Artikel, Taschen- 
u. Fahrradlampen, 
Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 


Taschen- u. Hand- 


ABTEILUNG L 


Taschen-, Wand- 
und Tisch - Feuer- 
zeuge all. Systeme, 
Gaszünder, Zünd- 
metall in allen 
Größen u. Formen, 
Metall -Zigaretten- 
Etuis, Metalltabak- 
dosen,Rasierappa- 
rate und Ersatz- 
klingen. 


er 


Ständig Eingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! 


Metallwarenfabrik 


Ruko) GmbH 


Neuwied a Rh. 


eee 


Rein - Aluminium Koch g ese 


Export nach allen Ländern +» Preisliste frei! 


Mustersortiment £ 2./— frei Bord Hamburg 
Pötters A Grensenbach, Hamburg 8» (Gegründet 1901) | 


— 


* 


2. November a Nd d // = Das Echo 


. eee 4444 | 


dt Waye „EMCOWA | Ni S 


4371 


Nund Dam a 2 
mit Gewichtanzeigeapparaf! N P 2 
N = 
> E 
Haushalt- Mustersendung = — 
V gegen Überweisung u — 
8 Gulden, 3 Dallar, — 
Baby-, LBE A rm ii Kronen. 10 Reg = > 
so 15 frz. Francs ode 
Paketwage 26 bischen France. 


15 kg Tragkraft 


ul Freuewald + Waagentahrik DIE wWamsier Werke 
Rheinland (Deutschland). München 1 


VERTRETER GESUCHT! 


rere 


, EE LEN 
. 2 , ,,,, ,,, h 
1 4 1 € z HL, E 
_ N 413 
,, 
, 


,,, x ,, 
, E 
Ka 7 7 , , , 
(e f * d 


Neuheit! Das Wunder der Technik! 


Hifra-Wanduhr 


Auslandspatente. Die moderne Wanduhr mit nur 3 Rädern. Hervorragende 
Präzisionsarbeit. e Volle Garantie für tadellosen Gang + Holzteile Eiche 
fourniert, Zifferblatt Messing, versilbert. & Konkurrenzlos billiger Preis. 


Abteilung MÜNCHEN 
Neuheitenvertrieb FUCHS Q CO. Bayerstraße 45 
Verlangen Sie Prospekte über die neuesten Erfindungen 

Muster gegen Voreinsendung des Betrages 


Bëg8gggegogggggegeggeggeggeggeggggggg Senn ERR RR RR RR RR ZBëpëpëäpppeegegegpggegpgegepepeg eege en 


Kunsthorn Marke Absolut geruchlos. Durchaus nicht feuer- 
gefährlich. Herrlich leuchtende Farben. 


Wunderbare Hochglanzpolitur. Täuschend E 
ähnliche Nachbildungen von Elfenbein, 
Bernstein, Schildpatt, Koralle, Türkis, 
Blondhorn, Büftelhorn, Jet usw. 
Rohmaterial in Platten, Stäben, Röhren. 


Fertige Gebrauchsgegenstände 
daraus: Frisierkdmme, Haarschmuck, 


Internationale Gnlalith-Gesellschuft ` Zoe, bot, Dominon wirtet, Oe 


d Schi ffe, Schreib tikel wi 
HOFF & Co., Harburg a d Elbe Faarzaltr. aae ust. wie 
Älteste und weitaus leistungsfähigste Kunsthornfabrik der Welt. Garnituren usw. usw. 


. x RER RR ER ERR ERR RRE ERR gege 


Servier-Tablell 


mit Nickelrahmen, 
Nickelgalerie u. Glasein- 
lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 


und Metallwaren. | 
Fritz Herold Kämme In Kunsthorn und Metall 


Zu den Messen in 
Leipzig, Reichshof, C. Eduard Lewens as 
I. Stock, Zimmer 21 Hamburg 36 1255 Neuerwa 
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4372 Das Echo Nr. 2051 
„JUNDES“ Porzellanwaren: Sail Sg 
Kongo J..] Nessi. Figuren: Kiel- und Metalware 
EE KN ert und vergoldet, wii 
Fabrikmarke Fien Tafele Service, Së 


menständer, Körbe, Vasen, 
Scohmucd-Kästeben usw. usw. 


FELIX KEIL, LEIPZIG (DEUTSCHL) 


Kacharinenstraße 20 


Telephon: 6224 * Telegramme 
Ra. cen a Leipaig 


-Constructions patented 


Constructions 
brevetées 


Konstruktionen 
patentiert 


Unsere Marke bürgt 
für Ia Qualität 


Jaudı & Schmid 


G.m.b.H/ Uhrenfabrik 


SCHWENNINGEN (WURTTBG.) X 
Telegr.-Adr.: Jundes Schwenningennecka: 


Alwin Kiesewetter, Coburg 3s 5 | Brake Ze 
Feine Puppen- und sielwarenfabrik 


Musterkollektion von 
M. 15 000 bis M. 50 000. 


Oste: -u Füllartik 

Assort. Muster f. M.300U 
aufwärts. — Porto frei. 
Kat. in 5-Farbendruck u. 
Preisl. in 4Sprach.werd. 
auf Wunsch u. geg. Einz. 
v.M.6Jd 6, d. Kund. zugesch. 


Z „Alkico e Bank: Wen bend nsbank GmbH., Coburg 
Deutschlands ts: „ECO“ Ge 
HEURE Industrie ist sell vertre cn 


mit Dochglanzpolitur (tz Au l ' 
in nur bester Ausführung 


Bentseheshelchs Paten Kristalle O usisne 


Lampenschirme, Blumen, Bonbonnieren, Teepuppen usw. aus 


seldenwelch gesponnenem Glas in allen Farben und Formen 
Lichtecht und wetterfest „ Mustersortimente £5 oder $ 2..- 


Generalvertreter für Kristalco: 


WILHELM HEGGLIN-HORNBACH 


KÖLN-KLETTENBERG, PETERSBERGSTRASSE 78 
Tel.-Adr.: Heglieder Köla . Bankkonto: Deutsche Bank. Dep.-Kasse Barbarossaplatz Tel. ger e 


getratt 
Post Wilhelms 
ck Wi 


A AZISIONS-ORH 
The RE (Sa) e SEN 


Auswahl ZLAZI URSHÖTTE (50, 32H. Bir 


„ 
.... 
Nee 


DEUTSCHE PRAZISIONSUHR 
„ORIGINAL GLASHUTTE 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 
Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. 


Glasräaffinerie, Neugersdor 
g sdorf i. Sa. Für das Ausland: .Sachsenhof, I. Stock, Zimmer 718. 


Kur Messe l malle rte 


Auss eber Se NH Nr. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Milchgicher 


auch £. alle Fiässigkeiter 
in Büdhsen Ar 


Ausführung: Metall vernickelt 
Muster werden versandt: im 
Inland per Nachnahme oder 
Voreinsendung von M.950 
m p. Dtz., ins Ausland | Stück 


<= — | als Muster ohne Wert gegen 


Voreinsendung M. 85 


Wäarnuutnmumnuuguununganuuamn 


Messerbänke 


Metall vernickelt oder versilbert 
Muster p. Dtz. vernick. M.250 
versilbert M. 280 im Inland 


? 
ö 
$ 
gegen Nachnahme oder Vor- % 
$ 
ö 
f 
i 


< nnna ſe N 

| magad | N 
Rer. 

IM NEN 


ein] EFFEN 


einsendung des Betrages. 
Muster f. Ausland geg. Vor- 
einsendung: vernickelt M. 23, 
versilbert M. 28 per Stück 


Faschenverschluß paßt aul jedeFlasthe 


Ausführung : Metall vernickelt. Muster worden versandt: im Inland 
per Nachnahme oder Voreinsendung von M. 900 p. Dtz., ins Aus- 
land | Stück ale Muster ohne Wert gegen Voreinsendung M.80 


Eigene Fabrikate der 


Deutschen Werk- mun micht - Zeh 19. Chaksseesiraßg 59 


Tel.-Adr.: ‚Tenaxzmetall Berlin‘. Postscheckk.: 62 587, Tel.:Nord.728, 4260 


77 
CZ 
fg PRT IPI 


OHANBURG:'22° GL 
JTELLT JHAGPFEIFEN 


R EXPORT 
IN EIGENEN WERK 


FEN 


ele rx · a 
HER 


— e 


Servierbretter . Tabl 
Kaffee» und Teeservice 
dosen . Rau 
la Mena en Eier- und Li 
us S 
Verlangen Ze, 


sind anerkannt preiswerte Qualitätsware / Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte 
A-8S.-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 


BERGMANNSTRASSE 102 » TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 
Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


Lé 


Fitz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 
* A C CODE 4th UND 5th EDITION 


Hermann Borch 


BERLIN N 24 
Oranienburger Str. 12 


* 

Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster PER 
ls Neuheit, speziell für Gemälde passen 
moderne Ovalrahmen in Golde und Al- 
goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


a 
GROSSTE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenziers Hof, 
Ecke Petersstr. 39-41, ll. Stock, Koje 192-193 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus Reichskanzler 25 
Petersstraße 7, II. Obergeschoß A 
Í Stand 568/69 É 


Postkarten- und Fotografierahmen von der 
einfachsten bis zur feinsten Ausführung 
Oval- und Rundrahmen in Gold u. poliert 
sowie Gold- und Politur-Leisten 


Der 


Spezialität \ Manicure- ferite = Bezugspreis £ 
pez 2 > | — Ko ie Gase e ver- = = 
Insekten-Einschlüsse (ZE — schiedener Art, hand. = für DAS ECHO = 
Fe j ` lichste Formen, d Beste = ist aus der = 

Illustr. Preisliste F J |; was geboten wird. Ver- = EITE S 
1922 kostenlos Zi an Grogristen | S. ROKACH, BERLIN W S TITELS = 
en adrikalion Nassauische Straße 25 = dieser Nummer S 

Lledke 4 Raeder Levering A Leipzig Ii VUTUIUIIUHIIUUTITOITTTTTIOTTIE = zu ersehen. = 


Ee 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Königsberg 1. Pr. Abt. $ 
Wir bitten bei allen Anfragen auf 


Das Cho /// N. 205 


PUPPEN UND SPIELWAREN 


Puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekleid. Puppen. 
2 Puppenteile u. Konfekt. Alle Thür., Sächs. u.Nürnb. Metall-, 
= Holz-, Masse- u. Porzellanspielw. Osterart. Einführungssort, 
spez. l. d. SC zu M.3000, 5000, 10.000, 15 000 u. 24 000. Fabrik. 
der Spezial-Kugel-Gelenk-Puppen u. Bables „Schneeglöckchen", 

D. Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Länd. Zahlungsbed.: ½ i. voraus, 
Rest gegen Konnessem. b. Ank, od. Akkreditiv auf deutsche 
Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets 
i l z. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 

ch 


— j D N D äußerst. Verschiffungstermin f.Weihnachtsware September. 
Ui m: De 1 2 
Moeller a Tittel ée, Schneeberg «un, 


4374 


Künstlerisch aut 
Gewebe bemalte 


Schreibmappen 


à 600 Mark; 


Visit- zugleich Geldschein - 
taschen und Notizbücher 
A 100 Mark, sowie 


Prachtbilder 


auf Seide, 
Größe 250X300 mm 


1848 bis t919 


Gi Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC - Code * 
> 00 5th Edition. Bentley’s Code, Lieber Code. Ausstel- s De 
Zur Messe! jungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog oder Wandbehang 
Leipzig, Handelshol. in allen Handelssprachen. Ref. Paul Paetow, Hamburg, Größe 1000 mm, in Seide 
Timmer 36 Rich. Boas & Co., Hamburg, u. Cohrs & Ammé, Bremen. à 2500 Mark, in Seiden- 
batist & 1200 Mark 
2 liefert 
| KINDER- A, ROEBELEN 
N h München, Schellingstr. 91 
in erstklassiger Qualität MASKEN 
liefert in jeder Menge schnellstens En 
valartike! 
"sowie Deko- 
H.Spreen & Sohn er 
Spezialfabrik für Kindertrittroller in größter 
Auswahl 


Gütersloh i. W. 
Fernspr. 77 


Ersthlassige schöne 
und Rreırswerfe 


vALD| 
Oferallwarenig? NK H 


Ze 

erlin. S. 66. 
Lindenstr 106. NM 

e T TER T ALAM a 


TE ix Ze 3 EN Ka * ENEE ar 5 H 3 
von einfacher bis zur feinsten Luxusausstattung. Erstklassige 
Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit (Ostern, Weihnachten 
usw.) Konkurrenzlose Neuheiten in Stehdüten in höchster 
Vollendung. Parfümschachteln, Kreppapier, Musterkollektionen 
von M. 1000 bis M. 5000 gegen Voraus bezahlung. Illustr. Kataloge 


E. Kayser & Co., Inh. M. Grübner, Dresden-A. 
Freiberger Str. 101. Luxuskartong.- u.Papierwarenfabrik. Telegr.-Adr.; „Kartonkaysat“ 


ITT 


Beständiges Lager bel den meisten finnischen Grossisten u. à. 
bei A. B. Paul Stude, Wiborg, Torkelsg. 6 


IEN 


Briefmarken 


200 versch. Umsturzmarken 600,— 1000 versch. Marken all.Länder 1650, — 
200 „ Kriegsmarken 400,— 26 „ Mittellitauen .. 200,— 
300 „ V 1020.— 25 „ Deutsche Kolon. . 300,— 
500 A 9 2160, — 550 „ Marken all. Länder 600,— 


Max Herbst, Markenhaus, Hamburg I | 
d ee 1957 Krie gsnotgeld ud Alben RR H e 
d 


è J ` 


Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen mit 
drei Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stück verkauft. 


Pyrotedinisches Roulette mit 4 Zündbahne 


Probesendungen von je 1000 Stück mit anderen glänzenden 
Neuheiten gegen M. 1800.— Voreinsendung 


1 
OTTO JASSOY, HAMBURG 1, WALLHOF 


B ͤ v ²˙ A ³˙ V TEE 


eee 
$pori- und 


SPIELWAREN NEUHEIT! 


=> 


Le 


EI 


Wanderbooie 


* = D 2 Ce 
PES el a — 
SE 12 E Sé | e um 
= Rp P 2 G Studenten- i t 
e i d > 35 Briefmarken Utensilien - Fabrik er 
a ED em 100 Kriegsm. 16 M Älteste u. größte fächer 
zusammenlegbar DE 300 * 150 „ Fabr. d. Brauche mit u. ohne 
(Faltboote) 14 kg schwer. Als , K CS . 500 „„ 325 „ Emil Lüdke Hand eri. 
Handgepäck transportabel, KS "id Gen „ äis H , sn ere groß. Sor- 
an liste Kostenlos! E Sohn GmbH Zen 
8 ` Z. Segeln. i NE : 2 age ANA i Thür. 22 An0 ROU" 
Aufstellzeit 10 Minuten. GEBI RGSBAHN ne ALBERT FRIEDEMANN, Man ENEE i riert E 
klepper” Falthoot-Werke Feder oder Uhrwerke, ohne Schienen und Weck Raum: LEIp EIG. FIOBPIRIE OR zum ` 
0 n erfordernisse, ganz selbsttätig fährt unsere Gebirgs- Voreins. y 
e m. b. H., Rosenheim I, er Deene Spielzeug, mit dem mehrere Kinder Elfenbeinwaren, Beinwaren Mk. 500 
; fi > Provinz 15 Sa 
geet) BCS E GAR 
d 110 Ber al ; Lindenstraße I 
vetter & bo ITT QL CT, Eonvoinwarentabeik — | um 
d nn — EEE n e rr 
BAUMBACH Deutsche Waffenfabrik 
Spiel - und 13 in. SWS! 
deen wer HANS WECKERLEIN, gr : Schwabaet-Kinberg, Bahnalstrale e 
ch(W ich biete an: 
Baumbach(Westerwald) Abt. 1 Spielwaren Abt. 3 Chemikalien und Drogen 


Eisenbahnzug aus Holz i. Dtz.-Kart 
1. Dtz.-Kart. 50 M. p. Stck. | Oxalsäure 48/1000, 100 Kilo 4300 M. 
Eisenbahnschankel ff. lackiert Dtz. 80 M. p. Stck. | Soda caust 128,0 in Schuppen, in 100 Kilofässern 
wie Puppen und Spielwaren zum Tagespreis. M 
Pottasche weiß, 96—98 %, 100 Kilofässer 4250 M- 
Abt.2 Metall u. elektrische Artikel | sowie alle Chemikalien für alle Industrien 


Rasierapparate „Giifion‘, vern. 15 M. p. Stck. Abt. 4 


Abzi > 
5 tient vern. 10 M. p. Stck. | ständiger Verkauf von eigenen Erfindungen, sowie 
leichter Eaa AIDU mo i Hartholz, 90% Alleinvertrieb noch in allen Staaten zu vergeben, 
i ate eh EI SB M. p. Stck. evtl. mit Fabrikationsrechten. Generalvertrieb 
nschlägigen Artikel für diese Artikel zu vergeben. € 


* stehen gegen Voreinsendung von Mark 1000.—, 2000.— zur Verfügung 
Preise freibleibend! 


Büchsen m. L 


Terrakotta - Vasen, 
Blumentöpfe, Haus- 
halt- und Gebrauchs- 
geschirre, Tonsplel- 
waren :: Reklame- u. 

Zugabeartikel. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expón Revue“ Bezug ZU nehmen. 
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Paraffinpapiere 


fowie 
alle Arten Papier 
l für wafferdidyte verpackung, 
in Formaten, Blättdyen und Rollen, auch 
für einwickel ⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl-Packpapier 


liefern 


raur Comp.‚Dresden-A.16 


Gegründet 1879 


summe 


Registraiur-Artikei 


Briefordner 
Brieflocher 
Schnellhefter 
Vertikalhefter 
Vorordner 
Unterschrifts- 
Mappen 


Schreibunferlagen Dauerbücher 


Deine Mustersend gegen sh 12/4 
Große gegen £ 1:10/— 


fern. Herdegen, Berlln W108, In Wan 9 


abriken in Berlin, Cottbus, Stuttgart-Untertürkheim 17. 


IAI mmm 


Verschiedene Systeme. 
Erstklassige Ausstattung. 


ip 


een Fünf OTT retten 


SOHN WURTH 
na 


„Groß. Reiter“ Potersstraße 44, Erdgeschoß, St. 73/74 


Y 
Spe e 14 kar. Gold — 
= Füllfederhalter „Rico“ platt. Feder $ 


MANNAN konnnen 


— a 


allor Art! 
Markt-, Ar- 
beits-, Pa- 
pier-,Briel- 
n 


2 

Y — 

VI > U 

AT > Blumen- 

= mit automatischer Selbstfüllung und Clip. Jede © 5 körbe usw. 
Bew 


"wöhnliche Feder verwendbar! Kein Auslaufen! z 
OF Garantie für tadellos. Funktionieren! 2 
Sicherheits-Goldfüllhalter „Rico Gold“ mita 
versenkbarer l4karätiger Goldfeder, auch © 
Selbstfüller, in allen Preisla gen. 


Gebr. Messner 
Karbwarsa-Fabrik, Lichtenfels (Bay). 
T 


sare e S E E EE, 


) 


99100 


1 


„Nico Fullfieder-Gesellschaft 
Richard & Oscar Cohn : 
Berlin N54, Brunnenstraße 24 R. 


Verl. Sie kosten! 


11129 


I 


WAAAAAAAAAASAAAAAAA OK Allerb e ate 
Glycerin- 

Bremer rollen 
Nachrichten vom Vervieltältiger 


Bllchermarkt 


Soeben erschien 
ein neues Heft 


Größte Radiergummi- 
fabrik Europas 


feld. Man al 


Hannover 26 — AS 


WESTENHOFFàA Co. 


1 | Hannover 33, Deutschlend 


Vatter Sie sofort 
osten reie Zusendung 
von H. A. v. Halem, 

port- und Verlags- 
buchhandlun A.-G. 
B R E. M t N 5 


MAAMA TIIT 


Im geschäftlichen Wettbewerb 


wird stets derjenige siegen, der über die besten 


BEZUGSQUELLEN 


verfügt, Diese erfahren Sle am schnellsten und 
sichersten durch Einschaltung einer Serie von 


KLEINEN 
ANZEIGEN 


AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenstraße 38/39, Abtellung Kieine Anzeigen. 


E 


FSCEL EA 
die führende Marke 


unn 
a Escella 


Filler Pen Co. 


Berlin-Neukölln, Berliner Straße 32 
Goldfeder-undFüllhalter-Fabrik 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


Zeichen-, Entwurfzeichen- 
und Pausepapiere. Unüber- 
troffene Lichtpausepapiere, 
Pause-Leinwand, Normal- 
Zeichnungsblätter, Milli- 
meterpapierei.Roll.u.Blocks 
Antrag, erbeten e Muster kostenfrei 


Die Kundschaft staunt 


über meine reiche Lagerauswahl arı Registerkarten, 
Geschäfts- und Durchschreibe-Büchern zur Be- 
triebsorgauisation » Illustr. Katalog E. C. 95 gratis! 


Buchdruckerei G. Beermann 
Spezialhaus praktischer Geschäftsbücher 
Berlin, Alte Jakobstraße 18/19 


druck, Muster geg. M. 100. 


Sort. Kunstkart. ab M. 2000 


gegen Scheck. 
M. Glöckstadt & Münden 
Hambur 


Jelephon -Schnurhalrer 


“Unentbehrlich fürjeden Juhapparaf. 
ken Verwickeln der Schnur mehr 
Ginfach/fe Monfage, Huli Anfchaflang 


Ä eie Heriteller und Safenfinhaber: 
[N > SC 


Ee Zeus Ces m b. H. 


A, 
Tele: * Adr. 7 Hanfalict | 


CG Rolenhof Hamburg Kailer Milbelmſer 23-31 


DRP. No. 269474. Patente in faft [imti Staaten 


in „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 
4c Zahlreiche Anerkennungs- 

Export Revue schreiben aus allen Teilen 
der Welt beweisen die Wirksamkeit dieser Anzeigen- 
rubriken. Wenden Sie sich bezüglich Auskunft an 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Jeyenberg Werke E 
ldert : 


Das Echo 
, 


Nr. 2051 


. Ge SE u GE 
„GewWe'-Kinematographen 


für Schulen, Vereine, Theater usw., 


* terri Ige 
„Pestalozzi“ ~ nem. 


mit Stillstandseinrichtung, welche g - 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Fülmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgelahr 
pop seran 7u können. Komplett mit 

ia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebenstehende Abbildung. 
„Aski"a.bewährte Kino-Licht! 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
elektrisches Bogenlicht; höchst einfach 
in der Handhabung! In 10 Minuten 
betriebsfertig! Leicht trarsport:bel! 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 
wo elektrischer Strom nich! vorhanden! 


U DE ne 


` ED . f oC 7 
. . 
B.H 


2 DRESDEN.N. 


2 . | Weit über 2000 Kinobesitzer gert 
e , mit bestem Erfolg das „Aski*- 
TELEGRAMM "e KLEISTSTR. 10 VA TELEGRAMM Licht! „Aski“ gibt auf 25 m Entier- 


nung noch ein gutes Kinobild von 4m 

Breite. Komplett mit allen N:ben- 

apparaten / Betriebskosten pro Stunde 
ca 


SCHLÜSSEL: 
ON, CARLOWITZ CODE 


ADRESSE: 
OPTIK DRESDEN 


. M. 250 
, Verlangen Sie Spezial-Prospekte' Gün- 
S stige Bezugsquelle fur Wiederverkäufer 


Ben & WORFF, Inh. Walter Vollmann, $s; 


Schopper Prüfungsapparate 


Präzisionsapparate für papier- 
u. textiltechnische Prüfungen 
Prüfungsmaschinen für Seile, Drähte, Riemen, 
isen, Stahl, Kautschuk usw. 
Getreide - Prüfungs - Apparate aller Art 
Chemische u. technische Wagen u. Gewichte 


Louis Schopper, Leipzig 25 


Fabrik Bayersche Straße 77 
Drahtanschrift Loschopper. ABC Code 5. Ausgabe Carlowitz Code 


BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 181 
Fabrik. u. Vertrieb v. Kino- Apparaten u.Zubehör. Tel.-Adr.: Kinophot, Berlin, ABC - Code 


—— . — 


G0 TTL. HAIGIS 
Onstmettingen (Witb.) 


Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme 


Bundschuh- Tachometer 


1 sind Präzisionsapparate in jeder Einzelheit der Konstruktion 


GOTZE & JAMME 


Präzisions-, Preß- und Spritzguß - Fabrik d. m. 
Berlin N 37, Fehrbelliner Str. 45 
Fabrikation von: Präzisions -Einzelteilen 


für die feinmechanische u. Zählwerks-Industr 
lehrenthaltig und auswechselbar ohne Naci 


Langiährige 
Spezialität: b, K. 
Hand- 
tachometer, 
stationäre 
Tachometer, 


Tacho- r 
graphen, — bearbeitung aus bewährten aen 
1 Anfertigung von Bleistiftanspitzern D. R. G. M. verschiedener 
apparate, und Bleistiftspitzmaschinen. 

Fein- — = 

mechanische 


E Instrumente, 


. 
J. Bundschuh, Magdeburg WST. 


——— 
FertigesPhotoinil Minuie 


erzielt Jeder Lale mit meinem Wunderansatz Denn" 
Photo auto ma ten 


Mechanischer : 
it Geldeinw 
Dese Photoapparat hemm in Meet 
vertreter gesucht! „Expreß“ 7 b Antensles, 
liefert sofort fertiges Klappkamerss und 
ien s AeA Photo auf gewöhnliche Phofsnpparate per & 
Handiourenzähler me Momartnu'stetun für Linxs- Auslanddeuische! ee cl Ku, een ire 
J und Rechtslauf — Hub- u. Um- Lest und abonniert * Se 2 wert. } 
EEE ý 
Rumburg I (Böhm. 


— drehungszähler in „DAS ECHO” | Emil Birnbaum, Photoindustrie, — 


allen Größen zum , haben bereits die 
m mn 22 ulemar i 
22 a 3 Be un fz ac k- TEN? Tausende von, AustandstimeN, her RK 2 
— À er r į nzeige + Machen 
— | | p 0 Ilym efe r RA EE eng mit Deutschland E, do R 
ge j Ton & Vosseler (Taupunktmesser-Wettermelder) Sie ebenfalls einen Versuch. Sie we r kin heiten tellt mit 
wenningen a. N. io (Württemberg) KOSMOS A: G. Göttingen (Hannover) err a B. H., BERLIN SW 19. 


E , . E G E Lt gegen GE ,,,, e, een ee, ,, mme, , 
Z U S E . h 2,99 5 
. 


h, 7 DI "NK . PN , J 72 oi Go 2 WR E e 7 DE 7 , f 


IIA 


FERD. | 
MANTHEY IR 


AN egen 


E e y WE 


N S J6°7 ,. 


7 . , 
E :!!! L IMU VUV LLL LUVG 


FLUGELU. 
®DIANINOS 


Planofabrik, JOHANNGEORGEN | 
ı Zweigfabrik der LUDWIG HU PFEID 0 8 


UNERT 
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Schiſſer 
Piano-TabriR 


Gegründet 1884 
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n 


BEN Vu 


Gem, HAS 
SCH MONICAS 


Bandonlons u Konzertinas ; 


$ 

$ 

$ 

be o * 

anerkannt“ beste Qualität =, pi | 
2 


| Gegr. 1819. Telegr.-Adresse: Harmonika, Chemnitz 


eee eee %% 


6 ‚N 


In he 
| 


5 


d 


Gei 


| 


DOHIN 
DEE | 
| 


| 


i 


Nur echt mit obenstehender 
Schutzmarke 


d 
sind doch die Besten! 


VERKAUF NUR DURCH EXPORTEURE! 
DSD, TUR DURCH EXPORTEURE! 
F.A.Rauner, Mund- und Ziehharmonikafabrik, 


KLINGENTHAL i. Sa. 


ADLER-PHONOGRAPH-CO. 
BERLIN S 14, DRESDENER STR. 50/51. 


Fabrik von Sprechmaschinen, 
Tonarmen, Schalldosen usw. 


Die b D: 
me, Dän. d Ed 
< Aopo Mamm, nen || Sprechmafchine | l i mër 
dag e A Gi WW Leipzig IX, Verlangen Sie Katalog! A | |- Jl a o 
i) 0 béi gegr. 1898 


Resonora- Werke 
GmbH, 12494) Detmold 


Mammuf-Sprechmaschinen und -Motoren 


Zur Messe: Handelshof, Laden Nr. 15 


| Albohart,rınos 
In | 
iii ee 


3ERLIN W57, Pallas-Str. 8-9 


= KLEMM's A 

Bruno Klemm un Mandolinen -Quartett A$ 
J und andere gesetzlich į 

Markneukirchen 173 (Sachsen). SMON Spion 
Engros y Export = Vertreter gesucht. 


Hısikinstrumente und Salten 


ZS =“ jeder Art (direkt vom Fabrikanten). + : 
taloge in Deutsch, Englisch und Französisch gratis. 


""rrerpsseneseeeen eene nee pn neen ege 
e LG, 


LWAREN 


pp Mamma GE 


ÜBERALL zu HABEN 


IN LEIPZIG: 
DRESDENER HOF/ZIMMER 120/1 


Solinger 
Stahlwaren 
Spezialitäten: Tafelmesser 
u.-Bestecks, Vorlegemesser 
und -Bestecks, Jagdmesser, 
Fleischermesser, Brotmes- 
ser, Fisch- u. Obstbestecks, 
Rasiermesser und Manikur- 
instrumente. Nur Qualitäts- 
ware und doch preiswert. 


Hugo Birkendahl, 


lingen 
solingen 


Deutsche im Auslande 
und jede importierende 


oder exportierende 


Firma verlange 
v. Auslandverlag, 
Berlin SW 19, 
Krausenstr, 38-39, 


Probenummer des Echo. 
Während seines 41jährigen 
Erscheinens ist es das Ex- 
port-Fachblatt d. deut- 
schen Industrie geworden. 


mm e, 


ST & CO / 


NG BEZUG NEHMEN 


Verkauf durch den Export 
und Großhandel 


RASIERAPPARATE 
RASIERKLINGEN 
ABZIEHAPPARATE 
GARNITUREN 


BERLIN-TEMPELHOF 


AINGBÄAHNST = 


Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Setz Ets ig eis Sie is TAA Dn DP PERL. ` — deg 


meg 2 Arc — . Tc .. 7 ani tent 
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Þr O S geg E — 
Mae AE ge 
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GEBR.NIEPENBE 


leistunsfahrgste elfe E vo 
Júd- und W : 
/ Wochentliche Liefer i 
500,000 
A.8.C.CODE 3 EDI 
TELEGR:ADR 


„NIESO” 
WALDRNEINLAND 


D 
DO „ „ Tree 


D 
LITETO 


TE) Sallnger $tahlwaren- Fabrikalion 


Fabrikmarke G. m. b. H. 


WEVYER- SOLINGEN. 


ieee 


Spezial-Fabrik für i | | Ir, = l ER it en 
Scheren und Rasiermesser ? asiergarnitur 
A in den verschiedensten Ausführungen 


Rasierklingen 
Garantie - Qualifäf „Avesta“ 


pro 1000 Stück $ Lie: f o b. 


Telegramm -Adresse: H E L 1 O S-WEYERRHLD. i 
A.B.C.-Code 5th E., Rudolf-Mosse - Code. HANS BOOS,vorm.Metallgesellschaft 
4 Solingen 2 (Germany) 


— 


Der Industrie- u. Handelstell dieser Zelischrill 


virraus mg raeffuemliumntereumtEI OO 


D. RÈ. RAKLITAM Auslandspatenıe 


ii a aa ii 


erscheint auch in englischer, französischer, italie- 
nischer, spanischer, portugiesischer u. russischer 
Sprache. — Verlangen Sie Prospekte vom 


eee ler 2 „Berlin SW19, Krausenstr. 38-39 | 
FR . nn; R: — ieee = == III.. v — j j j — 
Jede Klinge verwendbar als Taschenmesser, Bleistiftspitzer, Trennmesser, JJ6ʒ!t! 


Hühneraugenhobel — für alle Zwecke, wo scharfes Messer verlangt wird 5 
Deulschlandbesucher | T 


OWIRO - Gesellschaft, ROMP 


erlin-Neukölln, Kaiser-Friedrich- 


2 


9 7 
Alleiniger Fabrikant Straße 2} 


DerAuslandverlagG m.b H., À 2 

Emil H Kreizschmar, Berlin AN 69, kochsirahe 0h Berlin sW id, Krausenstraße [ 7 Spezialfabr. f. Rasierappar- ~ 
i y 38/39, weist Bezugsquell za i i leh- Q 
Abteilung Metallwarenfabrik / 12 Muster franko gegen éi dra ut Ekne = | Klingen, Klingona EA O 
F. ͤ v ee über Reise- und Verkehrs- =, pe hnoidemaschinen 2 
2 — 


möglichkeiten, Bäder usw. 


72 72 , ,, e, Ge A 


. / (ee 
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un, E: / A f 72 ,, 
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rr INSTRUMENTE, TECHN. GL 
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See Tee, — aAa a 
Färbolwerk A.-G. / Düsseldorf | I EIER 
· 2 re f KYXe 
E Ca ee fe en fe G & j 
„Tür DOI“ „Merhurol‘ vr III II 
x | A Ge teine Schuhpaste in Tuben i SRXRSREKARRRRRERRSSRRR tät 
1aLederlack! laLederschwärze! flal ederappretur! Hi KYX, Nagelpulver von unerreichter Qua 
bit te ' 3 8 d s | | 1 D R j 2 h e 
ege zu verlangen, Fabrikanten: V. Brieger & Co., U. m. b. l. Berlin schone l. 
SEIEN OO) ©) Og Vertreter für alle Plätze gesucht. Originalmuster gegen Voreinsendung von J 
— — Sg [HL 2 em e 
Ah 2 ) 
Bio! 
——ä—— mm —.— — 
| mee i i el 
Tel. furl Essence Miracle, on Muna 8e 
8 CAER da Gurlitt 
Fabri Zahnpaste E BE 5 Get" and Bowels 
abrikmarke oder gegebenen Allee 4 
Verlangen Sie Preislisten In De J. A. W. Gurlitt & Co., Altona a. Elbe, Oelkers 
—— — — ä ug men —— 
Wir bitten bei allen Aniraı nit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 
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boih 190909011 
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Besfens elngefuührfter Aus andsvertreter gesucht 
90009690000204000000000490440044 00000 


Anilin- 
Stoffa rbe chem.-pharmaz. 


Stoff-Farben 


in Päckchen zum Selbstfärben f. Hausgebrauch fabrizieren: 


LEMBACH & SCHLEICHER 


G. m. b. H., Farbenfabrik WIESBADEN 1 
Gegründet 1871. Telegramme: ANILIN. Vertreter gesucht 


Kosmetik 


u Bruno Falk, parfümeriefabrir. Berlin W62, 


Hurfürstenstr. 81B. Telegr.-Adr.:,,Fffectvoll Berlin“ 


Lë 
2 
` * 
* 2 


ai a 


Die neueste Erfindung, D. R. P. ang. 
und Ausland, der ideale 


IIII 
GLAS f 


EMBALLAGEN 


VEREINIGTE BORNKESJELWERKE 
BLEAUN N $ 


wird verwendet 
als Dusche bei Ohren- u. Nasenleiden! Fr 


i ] N ül K Te 4 * 105 er Walter Strakosch 
Als Spülapparat bei Frauenleiden ete. A E N aeran Lane ar R ank urt a. M. 
e e ` Ae Er EE AE É Neue Mainzer Str. 79 
Konkurrenzlose Neuheit! a É en Telegramm - Adr.: Walstrak 


Auslandsvertreter gesucht! 


Sanlior-Appärale-hesellschaitmnH 


3erlin, Kommandantenstr. 63c. 


Farben jeder Art 
Tafelleim, Schmirgal- u. Glas- 
papier, Lackrohstoffe, d au er- 
salz, Soda Tonerde, Knochen- 
präzipitat,Thomasmehl,Wiener 
Kalk, Venet. Terrentine Lär- 
chenterpentin, Talkum, Grafit. 


Chemikalien led. Ar! 


EXPORT 


Likör-, Branntwein -, 
Limonaden - Essenzen 
u. Grundstoffe. Synth. 
Riechstoffe, Blütenöle 


SPEZIALITÄT: 
Bronchiolpastillen 


EXPORT 


Anilin- 
Stoffarben 


BEWÄHRTE 
EINREIBUNG GEGEN 


RHEUMATISMUF 


in allen INFLUENZA 
i ERKALTUNGEN! 
BERLIN SW 68, Charlottenstr. 6 Farbtönen 


Telegramm Adresse: SN Alpell-Berlin 
Medizinische Instrumente 
und Apparate 


Krankenhaus einrichfungen 
Laboratoriumsbedarf 


Jedes Quantum in jeder 
Kultursprache sofort 
lieferbar, 


Chem. Fabrik 


Jacobus 
Berlin SW 47 


Kreuzbergstr. 30 


Aretylsalicylsäure 


Westllseh 
er Bezugsprels I Essenzentahrik 


für das Echo ist aus G.m. b. H. - Dortmund 


der Titelseite dieser 


sent dedizinflaschen | ` "===: -< 7 mmm 
3 IT, Aen J Elller-Serum! Vie are m 


Fabrik 


Flaschen für Maul- n. Klauenseuche ist das nur in Denise, 
Apotheken | land stattlih hergestellte Maul- und Klauen- 
$euche-$erum nach Prof. Loeffler, Geg. Schweine- 


ii AugustWinkler rotlauf staatlich hergestelltes Rotlauf- Serum. 
rt Ausluhrerlaubnis wird erteilt. — Man verlange Prospekte 

3 d Coesfeld, Westf. | in Deutsch, Engl., Span., Portug., Franz. oder Italien. 
1 Kor respond | Versandstelle der staatlich hergestellten Sera 
— deutsch, eng- | Und Impfstoffe, Berlin sw 47, Hodternstr. 69. 
lisch, französ. Telegr. - Adr.. „Rlemsinsel-Berlin“, A.B C. -Code Sth Ed. 


Hauptstr. 67 


Marke „LEMBA“ 


Jährlicher Export: 
Viele Millionen! 
Tropenbesiändig 
2 Jahre Lagergarant 


Seifen 
Parfums 


Anerkennungen aus 
allen Weltteilen: 


Probefausend fob Hamburg gegen Einsendung von 5Dollar 


Chemische Fabrik ARA, Würzburg E 


j RX á 2 ee, i, ch 
F 


/ A E A 


Essigessenz — Eisessig 
Acido Acetico- Acido Aceticoglacial 


Essigsäure 


80% und 98 100% 
in Korbflaschen à 20 oder 25 oder 60 kg Nettoinbalt 
in Flaschen à 200, 250, 500 und 1000 g Nettoinhalt 


liefern als Spezialität prompt und billig 
,, 2 Richard Göhre & co., Hamburg 
E,PARFUM: ?- BEN Paulstraße 2 — Petrihaus 
OSITIONEN y N Sk „ Telegramme: Rigoreo, Hamburg 
— eee, EN d Vertreter an allen Plätzen 


gesucht 
Kg 


— — — EE 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxpori 
oi 


4380 


20 


17 


Wir suchen noch an einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte 


VERTREIER 


oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. 
Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE 


zu denkbar günstigsten Bedingungen 


CARL WILLPRECHT & (0. 


Schiefergriffel, auch künstl. Griffel 


- HAMBURG 5, GROSSE ALLEE 41 
MARBEL aus Glas, Stein, Porzellan usw. enee g 3 
Willprecht, Hamburg 5 und 6th Edition 


Friedrich Büchner . Hamburg, Paulsir. 2 


Telegramm - Adresse: Wehaschwartz 


INN 


mmm 


E 


e 


For alle Länder 


verkaufen wir unsere Ausführungsrechte ur 
Herstellung von 


EINKAUF FÜR AUSLÄNDISCHE HAUSER 


besorgt in Deutschland und Nachbarländern renommierte 
Hamburger Firma gegen geringe Ver:ütung. Erledigung 
aller Ausfuhrschwierigkeiten. Glänzende Verbindungen 


schmiedeeisernen Rippenrohren 
Patent-Verkauf! für Heiz- und Kühlzwecke 


Technische Neuheit — Unbegrenxter Umsatz 


mit der Industrie. Abteilungen für alle Warengattungen. 


G. BORKMANN, HAMBURG 14, St. ANNENUFER 6. 


Telegramm-Adresse: Interesse Hamburg. 
Codes: A.B.C. 5th Ed., Liebers Standard. 


Geringe Anschaffungskosten für Einrichtung 


Ausführliche Auskunft auch über unsere 
in eigener Fabrikation gesammelten Erfah- 
rungen, mit hildern über Herstellungs- 
weise und Muster erfolgt durch uns. 


IS 


III 


Jr 


LEIPZIGER RIPPENROHRFABRIK GAP 
LEIPZIG. LINDENAU 


e „ „„ 


are 


NA 


Ale 
— 


eee 


= 20e 
und UCS 
GUSTAV WILMMING,G 


mm 


(mmm DND 


r. 2 
E zusmas 
Az Marke à 


. 
N 7 ae * a 
Wa ae EL Ke: 
Ge Ké ` amen 
RN Ko? E Se 
ER, des, C béi allererster Qualität, be- 
* vk ur H ! E en E: E n 
EE pe) g 8 * i A ee SE E sonders Zuckerrüben- 
ele A $ da, a, samen Rübensamen > 
A * r Gurkensamen - Salat- 
E ee 7 R BR et 3 EET, TE E 
S samen- Weiß kohlsamen 
enen. FR 
arte, en Ne Rotkohlsamen-Wirsing- 
b 
samen. Versenden in = 


alle Welt und stehen a 
mit Katalogen jeder- für jedermann! 


zeit gern zu Diensten. 


$ D 
mi 


Einrichtungen und Rezepte 
Carl Beck & Comp liefert seit 30 Jahren 
Quedlinburg a.H. Robert Fallnicht, 


Telegr.-Adr.: Samen- Chemische Industrie 
export Quedlinburg. 


i - Es EE KZ | 
IHRE BESTE VERKÄUFERIN: 
Die Wachsfigur der Firma Edmund Boehm & Co! Sie bringt die Vorzüne Ihrer 
Ware zur höchsten Geltung und schafft Ihnen Kunden. Fordern Sie Katalog AL A 
EDMUND BOEHM AS CO, BERLIN C19, JERUSALEMER SB. 21 
Feummmaunmmanaunmdunnnnmdmnnmdnnmnnmdnnmagan gamma 


neee (II 


Eidelstedt 2 b. Hamb. 
Katalog gratis 


2) 


um III UI 


4 


all UI 


INN h 


U 2 


2. November — —— Das Echo —z,_  — 4351 


Außenhandels-Akti ong esel Ischaft Bar men lefert alle deutschen Industrieprodukte 
Telegramm-Adresse: Ahag — Korrespondenz In allen Sprachen sa TEXTILWAREN 


(Strümpfe, Wirkwaren, Besätze, Spitzen, Garne usw.) 


* Pe „„ a n a a Div Sa A t, 2 0 0 we, LE? 0. E LE? 0 D e a eare 
GE E E EC 


Wir suchen 


dä ` D D ° . 
d mit unseren zwei Fabriken Anschluß an einen finanzkräftigen 


Warenhauskonzern . 
der unsere gesamte Produkt. in Handarbeitsgarnen abnimmt. EZ 


Angebote unter BMC. 5555 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


j Hambarg 23, Mittels. Na 
H Ir H DK url ` e deutschen 

g Erzeugnisse Abgabe o. Vertretungen 
Spez.: Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u. Striokmaschinen, Maschinen für die Textil- 


eg Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatztelle, Lan 
un 


50 


Ko 


uren 


20 verschiedene Plakate abwechselnd vorzeigend, 
Reklamemaschinen, Lichtreklame - Apparate, 
Neklame-Zugabeartikel Prospekt frei 


„Zeus“ Handelsgesellschaft m. b. H. 
Fabrikation. 5 Expert 


Schlesische Verbandsdruckerej e» 


Hirschberg in Schlesien 


empfiehlt sih zur Herstellung von Büchern, Katalogen, 
Reiseführern, Prospekten und anderen Druck- 
sachen in allen Kui UrSprachen, ein- und mehrfarbig 
— auch Drei- und Vierfarbendruke — zu billigsten Preisen. 
Glänzende Urteile der gesamten deutschen 
Fachpresse. Höchste Auszeichnung. Werbeheft zu Diensten. 


Uc 


amburg I 
GroßeBäckerstraße 2/4 
ES Jahre 1896 
odes; A B. C. Sp Ed., 
Bentley's comp!. Phrase 
u. Marconi International 


Import: Kautschuk, 
Kakao, Palmöl, Palm- 
kerne, Elfenbein, Wachs, 
Fibre etc. Exzports 
Alle deutschen Waren 


— 
Fy H: Sämt deutsche 
Do 7 Industrie-Artik. 
Im Url. „Veberseelsche 
Rohprodukte 
Besond. auf Kommiss.- 
u. Konsignations-Basis 
Warenaustausch-Verkehr 
H. Schmuck & Co. 
Hamburg 6, Johanniswail 14 


Korrespondenz: 
Deutsch, engl., französ. 


Ausfuhr deutscher Industrie erzeugnisse 


Hamburger Handelsgeselisait Ti 


1, 
Telegramm-Adresse. Abundant la, Hamburg. Codes: A. B. C. 5th Edit. 
Commercial Tel. u. Cable Code. Bankkonten: Reichsbank, Norddeutsche Bank 


Spezial.: Kurzwaren, Papierwaren, Werkzeuge, Sanit.Aıt. 


Vertretung!) 


Für meine neuen Spezi- 
alitäten : Auswechselbare 
Almen szeich- 
Rungs- Schilder, Preista- 
fein gesch.) usw. 
£ alle Branchen u. S ra- 
chen, suche rührig. er-' 
treter auf eig. Rec nung. 


Oscar Pötters 
Düsseldorf 93 


Ausländer! 


Umwechselung aller Sorten 


DEVISEN 
zu kulantest. Bedingungen. 
Vermittle auch alle 
Arten von Geschäften 


WINTER & Co., M. Jakubowicz, 
Fritz Bothmann, Gotha 22 Berlin SW68, Schützenstr. 7 


Exportnact alten Ländern JI 3 (Ecke Friedrichstraße) 
EXPORTEURE 
Jamal & Blecher 


und Auslandsvertreter für ein hervor- 
ragenden,. ärztlich anerkanntes pharma- 
2 
Import / Kommissionen 
ren Hamburg 36 Geer. 91 


zeutisches Präparat (Prophylactikum) 
gesucht! 
* 
wünschen in Verbindung zu treten 
mit ausländischen Häusern als 


Chem. Fabrik Dr. Map Af. H m. h. H., Weinheim f. 
Einkäufer 


techn. Artikel, Maschinen, 


Spezialität 
Getrocknete Rund. 
nad Spitzwercheln 
Spelsepilze aller Art und 
diverse andere Artikel 
liefern prompt 


Bolhmann-Karussell 


bringen volle Kassen auf d. ganzen Welt 


125 
f- zn H A 


— 


INTERNATIONALES 
BANK 8 SPEDITIONS -GESCHAEFT 
LAGERUNG 3 LOMBARD 


HAMBURG 
BREMEN BERLIN · NEW-YORK 
STETTIN- DANZIG -KOELN - MAINZ 
AUP ZUVERLAESSIOKEIT ERPROBTB 


VERTRETER 
IN ALLEN WELTHAEFPEN 


WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERB 
ABTEILUNG F STENLOSEN NAC 
WEIS NEUER VERBINDUNGEN, 


Ingenieurschule Zwickau, Sachs. 


Che i i Ausbildung von Ingenieuren, Kon- 
mikalien, Glas MIN: = Strukteuren und Betriebsleitern für u 
Import: = de Elektrotechnik und u 
H etriebstec 2 
Futter- und Lebensmittel Auskünfte und Satzungsauszüge u d 0 
E gegen Rückporto kostenlos. 


. 


3 9 i Š x 
H. J. Wenglein’s Ven. 93, Heroid: Werke, 
fabriken, G. m. b. H., Nürnberg AE. 
MUSTER gegen 28 oder 1 Osh. 


undschaft, sucht Vertretungen 
haltun user in folg. Artikeln: Beleuchtungsart., Haus- STETTIN 
ges art, Holzartikel u. Mobilien, Schreibpapier und | Eugen Rüdenburg. Gegr. 1859. 
Bi oute tikel, Textilwaren, Zelluloid-, Leder-, Galanterie-, | Internationale Speditionen, 
e Spielwaren, Spiele aller Art, Musikwaren, | auch in Hamburg u. Lübeck. 


este Neuheit 
Bar Exporta 


Seife, Partt Musterkollektionen 
Farbe m, Eisenwaren, Strümpfe u. Socken, Drogen, == 
ten kr Amerwaren und Kautschuk. — Bemusterte Of- Ausianddeuisdie! 5755 Mk, 900 
dore Se aloge, ropagandamaterial zu senden an: Théo- Lest und abonniert 8 La 
car 0., Alexandrie (Egypte), 11 Rue Toussoum tets agerposten a —“ . 


Wenn Sie im Anzeigenteil der vorliegenden 
Nummer für die von Ihnen gewünschten 


Pa es 
cha. Referenz, zu Dienst. Korresp.yfranzös. od. englisch. „DAS ECHO Wim. Roll & co., 
GER 
5 
kalion / Ext Artikel keinen Fachmann finden, dann 


Import Fabrikation. Export: IEN der AUSLANDVERLAG 8. m b. H., BERLIN 


paul B burg 31 
T, Tinkwarl, Ham Ur Sw 19, gern bereit, Ihnen geeignete. Be- = 
ät: Medikamenta dummiwaron, Photo-Artikel, Seifen, Parfümerlen. zugsquellen in Deutschland nachzuweisen. 


—— 


Nr. 2051 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


4582 


SETNESBEF ande - - rels rmaturen aller utomaten 1. Schrauben 
yi ipaka KN e A Art für Dampf. Muttern, Fassonteile. 
Naf Bestecke Stempelmaschinen, Wasch- Schumann & Co., H. A. Hülsenberg Söhne, 
| Küpper & Platzhoff, | masch., Zeutrif., Plätterelmasch. Armaturenfabrik, Freiberg-Sa,, 
<œ Metallwaren, Artbur Hammer & Co., Leipzig 51 — Piagwitz. Spezialmaschinenfabrik. 


Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 


Stahlwaren als Spezialität liefern Mettmann, Rhid. ematuren f. Dan p’- utomeblibeleuch 

In jeder Qualität auf Spezialan- ; Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4 besonders Hlsenvontlle in tung, Grubenlampen, 
frage. Solvente Vertreter gesucht. iIpaka- "a luminium-K inium N ee oha = Grau- und Acetylenlaternen. 

Alexander J. Chyba, Hamburg. 7 berwaren, Ar * Köchen- Stahlguß, Loko- g. Hermann Hesse. Nurnberg. 
— ¼ Hotel- und Tafelgeräte. 83 * erstklassige motiv - Armatur a utomohbil-Zubehðr 
bziohbildor fü runo Scholz, Qualifätsware, lieten prompt | o"1® Samen: A aller Art. Aute- Zubehör 
Industrie und Reklame. Metallwarenfabrik, apparate lietern u. Elektromaterial GmbH, 
bessere Kinderabziehbilder Aue In Sachsen. Diemer & in erstklassiger Berlin Steglitz, Bergstraße 92. 
August Jüttner, Saalfela, Fastenrath, Ausführung eee tomobil Zub Sir 

Saale 22 ipakatasohen,Siiber u. Aluminiumwerk, sal une A" Vergaser, Zündke:zen, 

bziehbilder für alle Doublé, gelötet u. ungelötet. Lüdenscheid Riet Kühlwasserthermometer, 
Industrien. | Een de DERE ystem| (Deutschl.). P "Elschner, Benzinfilter „Kıpp-Stopps“ u. 

Abziehbilderfabrik V Aluminium Koch- uminium Koch- Leipzig - O. A. Brennstoffspar. 


Bleistift der Welt, in 
Silb., Doublé u. Alpak. 


Must. geg. Voreinsend 


Carl Schimpf, Nürnberg. 
hzlehhilder tür die 


fabriziert erst- 
rmaturen für Gas,|klassig u. liefert 
Wasser u. Dampf. prompt zu vor- 


geschirre, -Bestecke. Tou- 
EE 
aus Hein. Aluminium, Gießerei-: 


min.. e Jen KE SC H re fig u. Waiztabrikate. _Prendonla- A sjonsson Gerke Aki. Ces, |u Bedingungen 
tionenund 5555 Pts. 35. Fritz Linkei Wwe., | Werke, Fabriken f. Alumin,- u. Leipzig - Eutritzsch. Schleewerk A.- O., 
ziehbilder u 1 h 3fach Iuminium- Koch- A mente, Sternfinder. Sar- aby- und . 
d. Schreiber & Co ee eschirre. Spezialität: torlus-Werke A.-G, Göttingen Kinderkieidung. 
Dreaden- A. 18. Re ` ` asser- Mäntel, Kittel, Kleidchen, 


Zig.-Etuis in Alpaka und 
m. Emalin, Bieistifte, System 
Eversharp, in Alpaka, Double 
und Silber. — Mustersendung 


eege 
etherische Oele 
A chemische Produkte, Limo- Jäckchen, en 


Feldflaschen, naden- u. Likör-Essenzen, | Häubchen, usw. 


Trink becher. Fruchtaromen. Otte Diester- 0e gestrickt und gehäkelt. 


hziehbilder für In- 
dustrie und Reklame. 


Nbg. Abziehbilderfabrik e ke O. m. b. H 
Troszsr RR Berg |e i ee Ange ViktorLenz, — t t . 
1 2 
F ef Stieler n: etherische Oele. eonon 
bzioh - Plakate für Pforzheim, Lusen 31. [miniumwfbk. A Spez.: Bilitenöle für Par- 9 masohinen 
Schaufenster, Straßen- und Tel. Aluwerk. fümerie. Kosmetik u Seifen. el Ae hstën de Welt! Best- 
Eisenbahn-Reklame. ee Otto Kuntze Nchf.,| | neteMaschine für 
Kunstanstalt laminlum- Bestecke Iuminium-Küche n- Leipzig-Lind. ee gne “k i 
Ritter & Klöden, Nürnberg. in hervorragender Güte, zu geräte aller Art in erst-| @ exto und Beile. en rt nach allen 
günsügen Preisen lee Ser? Nee TS: es 
oetylonbremmeor ans Denn) führung. Remscheid- V en Mr 
gedreht. Naturspeckstein. e Vereinigte Alu- — — | 3 
Acetylena G. m. b. H., Oo minium - Fabriken uskunfteoi alle Teige. 
ürnberg A. Rii es „Weit-Detektiv“ nk 
oetylenbrenner in — Kaese i. w. Robert Noack, GmbH., in kurzer 
bekannt guter Qualität. ; Hamburg 36 E. ee i . 
verkau 


„Bergina“ Bergwerk und 
Industrie A.-G.. München. 


Crosson aller Branchen, 
Stände und Berulszweige 
vom in- u. Auslande liefern 

5 August F. Brode, 
Berlin S14, Dresdener Str. 80. 


A Wiener ens in deutscher 


lumlalum e Löttel, 

-Gabeln,- Teelöfiel, -Messer 

-Kochgesch.,- Wasserkessel 
-Schmortöpte, -Pfannen usw. 
liefert als Fabrikant 


Verbindungen In- und Ausland. 
me Re u 


A . Halle a. d. S. 
Englert & Solvle G. m. b. H. A. skunftel Preiß F. Herbst &Co 


Spezial-Besteckfabrik, 


Mettmann, Rheinland. „Weit. Detektiv” äckerelmaschlinen. 


erled. alle priv. u. geschäft! Export 
Ermittl., Auskünfte usw. Gegr seit 1891. 
1905. Nachweis er leer Aachener 
Direkter Einkauf aller Waren für | Misch- und 
ausid.Käufer. Höchste Leistungs Knet- 
fähigk., daher größte Inanspruch | maschinen- a 
nahme v. all. deutsch. Instituten. fabrik Peter Küpper, Aschen. 
Viele taus. ehr. Anerkennungen | ——— re 


i ninos 
Berlin W 82a, Kleiststraße 36 | (930K SR Her Bin Teig- 


laminium - Eßbestecke 
liefert prompt und billigst 

F. Alberts, Barmen-R., 
Klelstr. (Auslandsvertreter ges.) 


Wiener und chromatischer 

EE bis zu 144 
Bissen. Adolf Grünwald, 
Altenburg S.-A. 


Juminlume u. Emaille- 
Haus- Z 


Schutzmarke ges- gesch. 


haltungs- u. | Fritz Susewind, Bestecktabrik, = ad- tellmaschinen sowie 
ba- Fleisch- Küchengeräte, | * Mettmann. Rhid. Kate Bäckereigeräte, kompl. Bäckerel- 
maschinen | Bestecke i. Alpaka, fabrikat.- Präzisionsarbeit.|und Konditorei - Einrichtungen, 


luminium » Wasser- 
kessel, -Kochgeschirre.| 


Duranla, Britannia 2 


n usw. 
und Aluminium, Man verlange Dampfbacköfe 


Horst Steudel, Kamen.z i. Sa. 


i - und 

Preisi. Nr. 30. Paul Hugo Diez Metallwarenfabrik Gegründet 895 Saarbrücker Backofen- un 

and Linden, g '| Beckmann & Co., G. m. b. H., ZU uto Frittbrett- u. u. — SC Si 
luminum» — A Profil-Schienen in Saarbrücken Ill. 


Messing, Aluminium und. 
Eisen. Aluminium-Belagbleche. Bokereimascohinen- 


W. Schade, Plettenberg 1. W. Fabrik Habämtfe, 
Fabrik gegründet 1887. 


— 


Unentbehrliches 
Auto-Zubenör ist der 
Elektrische Vulkanisler- 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulcan · Electro. 
Ueberall patentiert. 


Haus- und Küchengeräte 
sow. Massenartikel liefern 
preiswert 
H. J. Holz & Co. 
m. b. H., 
Köln, Fleischmengergasse 46. 


naiysenwangen u. 
Gewichte !.chemische 
u.technischeZwecke. Sar- 
torlus-WerkeA.-G ‚Göttingen 


AP Chlorcalzium 


Spezialitäten in Haushaltartikeln 
und Neuhelten. 
Richard Ruth, Berlin SW 19, 
Jerusalemer Kirche 2. 


Chlormagnesium. 
M. R. Marows, Hamburg 38. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr. : 


luminium« Sumarberg. ABC-Code 5th Ed 


Ipaka- Haus- und Küchengeräte 
prompt. nilinsniz, Anilinöl,Che- | Reparlert 
Bostocke A mikal. Schifack & Adam, | Decken und 
sowie Hamburg 1, Mönckeberg Schläuche 
-Scheren. straße 7, Levantehaus. Telegr.- auch bei d. 


größt.Defek- 
ten absolut 
zuverlässig, ohne jede Ueber- 
wachung u. ohne Thermometer. 
Verbrennen an ce 
schloss. An jede elektr. Leitung S 
v.100-250 Voltanschließb. Kann] gut in bester Ausführung. 


Adr.: Schlisdam. Bentley’s-Code. 
As at Nuancen Farben 


Eigenes Fabrikat. Fr. Linke, Emaille- und Metall- 


warenfabrik, Neheim I. Westt. in all. Nuancen u. für jeden 


Stoff. Carl Mendel jr., 
Hamburg I, Schmiedestraße 24. 
Telegr.: Farbmendel, Hamburg. 


Walter Bernhardt & Co., 
Ohligs-Solingen. luminium - Haus- und 


Küchengeräte aller Art 


ipaka- u. Alpaka- liefert prompt im Werkzeugkast. mitgef. werd. __Bxportbaus ersten ZE. 
rmaturen für Wasser c. W. Kress & Co erel- 

Silber - Bestecke ea dee A Gas und Dampf, ' Frankfurt a. M. Kalserstr. 42. Bere Kon- 

und -Tafelgeröte. G. m. b. H., Absperrschieber, — — — ditorel- 


Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne, Anboht- 
Rohrschellen, Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 
denstöpfe usw. 
Exportkatalog 3J. 
Armaturen werk Bopp& Reuther, 


utegen-Scohwsiß- u. 2 
Sohnold - Apparate, Maschinen 
Gasentwickler für Innen Knetmaschinen 
räume, Schweiß- und Schneid Rühr-undSchlag- 
brenner Patent Fouché. Wirk. und Aus 
aul Wachter utogen - 
werk „Sachsen D Thum. Paseh 5 


Wiehl (Rheinland). 


luminium- und alle 
anderen Kämme. 


ee ll l II Mannheim - Waldhof. Af Schweis- Mandel-Reib- 
2 anlagen z. Schwe maschinen 
55 Fritz Reininghaus A für Masser. samtl. Metalle. Wichtige» schinen. 
Sächsische Metallwarentabr. Metallwarenfabrik,. Dampf und Gas, Kondens- | Hilfsmittel für alle Me“. verarb. W 


e ée Klein, Schanzlin 
& Becker, Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


Industrien. Schneid -Apparate.] Hoening & Co., 
Cari Dietleln, Maschinenfabrik, 
Magdeburg-N.I®. Dortmund. 


August Wellner Söhne 


Lüdenscheid in Westfalen 
Aktiengesellschaft, Aue 1.Sa. ` 


Mathildenstraße 23. 
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lJouterien. Fabrikation 
und Export von Kolliers, 


aocköfen u. Bäokerei- atterion für Taschen- 
Deutsche Bienenzucit- 


maschinen f. d. Export lampen, hochwertiges Ex- 
n 


B Serbe bernd: 
porterzeugnis, keine Sal- 


lider und Post 


Imitation „Degi“. Kataloge 


zentrale Edgar Gerstung, Perlen jeder Art, Broschen, 


voll- miak - Füllbatterie, vollkommen Ossmannstedt i. Thür. Ringen. Chatons usw. usw. gratis. Mustersendg. M. 3000.—. 
kom neuer chemischer Aufbau. = Ernst Wenzel, Gablonz— eorgi & Co., Leipzig, 
menster „Pertrix“ GmbH.,Hamburg27. as oe Lilien Bier '|Hemburg. Hamburg Eppen eumarkt 31-33. 
us- er Hackerbriu, a f 3 
tührun atterion KulmbacherPetzbräu,Nürn- | dorferbaum 24. — Tele ka | ejllard- 
ei für Taschenlampen. berger(Humbser-Fürth), Fürsten- export. — ABC. 5th Bauen, Ball- und Queue- Fabrik. 
Groß-, 0. m. b. H., Berlin-Priedenau 12.| Alleiniger Export-Vertrieb. B etten jeder Art. Silber. | Fabrikation sämtlicher Billard- 
Mittel- — — — Johannes Ed. Jepp, bijouterle m. echtenSteinen. artikel für alle Welttelle. 
und aubeschläge, beson- Hamburg 6. Illustrierter Kata'og gratis. f den Ti 
Kleinbetr. Dampfbacköf. all. Art ders gepreßte Türdrücker. lorı V A. Grasmück, Bijouteriefabrik, | Q L Ande auf den Tisch zu 
mit Mairich-Halb-Gas-Feuerung mit u. ohn - Holzzwischen- RA er- ° m ge e erlefabrik. legen für Erwachsene und 
sind Groß kohlenspar. u. garantier. tell. Oliven, Langschilder usw. Er = ersiein. Kinder. Simon & Sahre, 
Höchstleist. Vertr.a.all.Plätz.ges. |fabrizieren bieren In Fla liider, Kunsigemälde —— N, 
M airich A.-8., Berlin - Weißensee. Büscher & Clauesen, schen u. Fiss. „Anaplas“ wirken wie Ori- Imsstein, künstlicher, 
Iserlohn 1.Westfalen. n. all. Welttell. nal - Oeigemälde, werden B Bimsteinpulver. naturrein, 
wie diese mit Keilrahmenspan- in allen k 


Ömungen. 
Vereinigte Frankfurt- 
Neuwieder - Bimssteinwerke 
Favorit A. O., Frankfurt a.M. 


Sandierbräu, 
Kulmbach Bay 


lorhezug. 
Köstritzer Schwarzbier. 


nung geliefert und ohne Glas 
gerahmt. Bestellen Sie Muster- 
sendung und Katalog. 


Anaplas- Akt.-Oes., 


acköfen, Damptöten | aee 
B und elektrische Oefen aukaston soei .. 
bauen in vollkommenster asat 3 1 er eh KE 
Konstruktion Gebrüder Oberle, Konstruktions-Baukasten) Das 
Villingen (Baden). „non plus ultra“ aller existier. 


Gegründet 1872. Baukästen. Hllustr. Pros H 1 d k l 
j „Prospekt geg. amburg, Admiralitätsstr. 71/2. B sudrucks (bloe 
ade ten für Garı, Elektri- Einsendung von M. id — franko.| F weg Dee Köstritz | Zur Leipziger Messe: Stenslers ed © a Ca TE 
zität u. Kohle, Warmwasser- Paul Quabeck, Berlin 87, - Hof, Kabine 42, Untergeschoß. Afrika. Ari a & Bieber 
Automaten, Kochendwasser- Apostelkirche 11. D Jo u ter le- Simili- Musterausstellung Hamburg 6, 


Automaten fürGasu.E ektrizität, 


muck in Sil 
Gas-Heizöfen. „Lucullus“ eln - u. Kunsthorn- e her 


B lider, künstler., Merkurstraße 26/27. 


handgearb. Delta- 


und Platinin, 
A. E. Bautz, gegründet 1887, waren, feine Schach- [yon einfacher bis Wandblider u.Hoiz- 
Berlin C 19, Ëer Str. 31. spiele. Dominos Würfel [aflertelnster Aus- * splelwaren. Kat. unver- 6 
— 24 goldene Medaillen. — [Spielmarken, Tidley Winks führung. Ringe, | bindi. Musterkollekt. v. richtung., Pressen, Scheren, 
— — — Ipskästen, Ketten, Anhänger. Kolliers. Broschen, el 1000.— M. an. Bayern- Blechemballagenmasch.. Klemp- 
adeöfen für Kohle und Hans Reichling, Ohrringe, Arm- e | Export GmbH „Pasing-München | nermaschinen und Werkzeuge 
B Gas. Nürnberg, Kirchenweg 55 [ander Kollier- a m Orha - Gemälde. Größte Fabrik des Kontinents. 
Vereinigte Jaeger, Rothe schlößchen. ider, Orna- Gemälde. Erdmann Kircheis, Aue 


Vollendetste Imitat echter 

Gemälde. Täusch. Wlederg. 

auf Leinewand u. Keilrahmen - 

epannung. Wirkung wie ein 

g.! Gerahmt u. ungerahmt! 
Man verlange Hauptkatalog ! 


(Erzgeb., Sa.). 


leche, gelochte, gepreßte, 
für Fahrzeuge aller Art. 
Auch fertige Siebtrommeln 
mit u. ohne Antriebsvorrichtung. 


Musterkollektion 
gegen Einsendung 
eines Schecks od Ù 
la. Referenzen, 


& Siemeus-Werke Akt.-Ges., eleuchtungsgias, 
Leipzig-Eutritzsch. Glaswaren aller Art, Becher. 

— — Medizingläser, Fensterglas 

Be t Fa: voll.. Erich Mohr G. m. b. H., Hohl. 


Sits- und Kinderwannen, glas oßhandl. vorm.Ed.Kontny, 
verzinkt oder emailliert Berlin 8 42, Ritterstraße 105 


Rieseibäder, Albert Heckner H. & E. Bruhns. Hamburg 8. — Gegründet 1804. — 
Badeöfen. Duscheeimer elsuchtungskörper Bijouteriefabrik, ` bv.Graphik | F. Ergang, Magdeburg 40. 
J. A. John A.-G., und Giaswaren für alle orzheim. Iser. Vertrieb v. Grap 
Erturt-Ilverogehofen 8. Lichtarten. Gravüren, Lichtdruck, Far. 


bendruck, Kupfertiefdruck 
Musterkollekt. v. M. 1000.— bis 
M 5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Blldern u. Postkarten in allen 
. Oelgemälde 
u. Kopien. OH kostenl. Hurnaus 
& Dieti, vorm. Aumüller, geer. 
1839, Kunstver L-Anst., une 


leohe, gelochte, fabriziert 
eid! A Mayer, 
Mfinchen 19 P. 


lochwaren, Konser- 
vendosen, Zigarettendosen, 
Tee-, Kaffee- und Kakao- 
dosen, Reklameartikel, Plakate. 
Deutsches Blechwarenwerk, 


ührungen und Preislagen 

für alle Märkte. Kollek - 
tionen gegen Vorausbezahlun 
des Betrages von K2. 500.— auf- 
wärts, Vertreter werden gesucht. 


Paul Lederer, Gablonz a. N., 


Hoss in allen Aus- 


Pressen für 

alle Zwecke und 

Antriebsarten liefern 
Gebr. Krämer, 
Düsseldorf, 


— i, Tschechoslowakei. Marimilianstr 42. 158- dle S UE. G. m. b. H., Braunschweig. 
Bene Putzband, llouterle,_ Alpaka- lider a Postkarten Tel.-Adr.: Condor. ABC-Code b.E. 
. waren. Neuheit in Zi- ° a 
Cari = 0 N. Co., C. & W. Bohnert, GE aretieneluls, Zigaretten: . Heen Arie SE 
et gt A Fraukfart am Main, EE E Kunstanstalt Haus Kohler auch Wischerelanlagen. 


Frankfurt am Main. Damen-Handtaschen, 


Toiletten-Etuis, 


& Co., München 37. 


Hanauer Landstraße 139—145. 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 


Arthur Hammer & Co., 


2 — Größtes SEET Börsen usw. Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1/4. 
s des Kontinents. in Alpaka u. Silber, atai. Konlar. Pada. snd 
besseren Genres. 8 : l ilderbucher ek, Kopier-, Farb- und 
' elouchtungs körper, ege SÉ Sprachen rn B d ee 
d ens 
sn „ Hetzel & Schaefer, Ochmigke & Riemschneider, | Arthur Braun, Fabrik feiner 
tabrisieren als Stuttgart 1 (Württemberg). e Federhalter. Blei- u. Kopierstifte. 
Spezialität Kunstgewerbliche Werkstätten. | ____Neuruppin. Geer 1831. Nürnberg, Fürther Straße 64a. 
i ilderieisten- uad| amanina T 
rare? co. e , e, Z Rahmentahriv. 1 B Se 
Spezialtabrik Berlin S 42, Rocknadeln, Ring., Knöpfen. Mänche S z °, g Spitzen. 
Alfred A Ritterstraße 23. . 
rnold, jp (Siehe Inserat Seite 4373) 
R i liderrahmen u. Photo- 


aphierahmen aus Holz in 

en versch. Formen u. Aus- 

kühr., sow. Goid-u.Politurieisten. 

Hermann Borch, Berlin N 24, 
Oranienburger Straße 12. 
(Siehe Inserat Selte 4373) 


iiderrahmen In 


er elektr. 


oleuchtungs- 
kö 
und Gas. 


CES 
arometer. Spez.: Reise- 
und Autobarometer, Haar- 
8 hygrometer, Höhenmesser, 
arographen, Hygrographen, | Hans Fickenscher, 
i ermographen. Barometer - Berlin 8 14. 
abr. Emil Scholz. Hamburg 22. Sitsllschreibersti. 58. 
ü- RE I ee 


Kristallerien u. sämtlichen Neu- 
heiten. Musterkollektion gegen 
Einsend. v. tschech. Kronen 

bis1000. Dresel & Konopatsch, 
Fabrikanten. Berlin. Seydelstr.20, 


M. Sigmann, 
Frankfurt a. M., Seilerstraße 9. 


Brismster allerArt. Qabionz a. N. (Tschechoslowakei). modernen nennen. 255 lumen, un 1 
arograph Thermo Elfenbein- rund u. eckig. Au g B blumen. Spez Wachstosen, 
graphen, = B ai art Neuheit! ijoutorion aller Ar gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- Callas, Chrysanthem., Nel- 
H eter und wë Kunstbernstein ! elektr. euch moderne Ohrge- graphie- und Postkartenrahmen. ken, Capblumen usw Dekora- 
henmesser, anziehend. ha me offeriert Kunstanstalt B. Grosz |tionsblumen in reichster Aus- 
a er Emil Lührig, Hamburg 8 E., 9 Klotzsch, Akt.-Gea., Leipzig. wahl. EECH 
michen h n — dis 
yé Co., a x Berlin W 30, Luitpoldstr. 32. B ilderrahmen, e 
amburg- ernsteinwaren ONE, rund und viereckig.iy, Lehmann, Biumenfabri 
stellingen 17. B aller Art wie Halskett n, BT une 1 = E Rainin Bautzen (Sachsen). k, 
V r omm.- e e 
Schmuck, Raucherartikel. Markt, ständig neue Muster a e rg36 


Katalog 8E zu Diensten. e EE 
Eet bon Königsberg l. Fr., Austr. Katalog gratis. Muster- lumon.. C- X Richter, 


ilderrahmen, Spez.: 
ovale Rahmen und ovale 


atterien Lulsenhöh Nr 7. kollektion 
ës d — gegen 

B Ze a D : idets Spezialität: Scheck oder Tablette. m 115 Weieng 1824. Hutblumen, 
batterie 4 €: 3 rigator - Bidets, Klosett. la. Referenzen. O Walter Jäsche, Lübben, N.-L. 91071 ne: gem 
6 An er ühle, Hausspotheken in|Th.Lechelt&Co. Ovalrahmentsbrik. Ber ei e d Gét 

st. ge denen Aus- m. b. H., 0 e He og 2 
Rohmateriat ngen Hamburg 11 D, ilderrahmen u. Holz- ens SCH 
en A | Alterwall 46. artikel, erstkl., Spez: „Motiv. Trauer „Der - A 

n altre : rahmen“. Verlang. . - 
„Ata“ Elektrizi. 14e, Telegr.- Adresse: Anz Braut: RN 

0 H. Berlin- Weisse: : ld und rånze. Einzelblumen u. : 
Elektr appar tel Ce al Ze EE ; E GmbH. Illustr. Listen grat. Kollektionen 
ementefabrik. | SE reg an eng, Steinen. Cari Wild 11, Berlin SO 26, von £2 bis£5 (Betrag bitte der 
elemente. Tel.: W. | \r. 178/179. Bijouteriefabrik, Oberstein. Oranienstraße 172. Deutschen Bank einzusetzen). 


. ` 
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BEZUGSQUELLEN- 


Nr. 2051 


„Senior*. 
Adolf Busse, 
Senlorkulturgerite 
G. m b. H. 


Roster 


(Dtschi.) "3 
ohnerwaohs, flüssiges 
„Cirine“. Für Export auch 


nach Uebersee vorzüglich 
geeignet. 


Cirine-Werke 
Böhme & Lorenz, 
Chemnitz (Sachs.) u. Eger(Böhmen). 


ohrer. 
David Dominicus & Co., 
Remscheld-V. 


ohrmaschinen, 
Hand-, Tisch-, Säulen-, 
elektrische, Bohrtutter u. 
Drehbankfutter liefern als 
leistungsfähige Spezlalfabrik 
Norddeutsche Werkzeug- u. 
Maschinen-Fabriken GmbH., 
Hamburg 35. 


onbonnlören usw. 
E.Kaysor & Dresden-A. 28, 


Freiberger Str. 68 Ins. S. 4874) 


rat- u. Backapparato 

„Lucullus“, Universal- 

Fleischröst-, Brat- u Back- 
apparate für Gas u. Elek:rizität, 
24 gold. Medaillen. Gas- Kocher, 
«Herde, - Oefen. A. E. Bautz, 
gegründet 1887, Berlin C 19, 
Jerusalemer Straße 31. 


rauorel-u.Mälzerei- 
bedarfsartikol 
Flaschenkasten, verzinkt. 
Biszellen, verbleit od. verzinkt 
Etikettier-Apparate, 
Darr-Aufsätze. 


J. A. Johns A.-G., 
Erfurt - llversgehofen . 


rnuerel- u. Mälze- 
relelnrichtungen, 
Sudhaus- und Pasteurisier- 
Anlagen, dom, Bedarfsartikel. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


tungen. Maschinen- 
fabrik Grevenbroich, 

Grevenbroich, Niederrhein. 

R. Jiges, Köin-Bayenthal 84. 


Brina acer” Notizblocks 


und Bücher, Schnellhefter, 
Kladden, Schulhefte, Post- 
karten. Dyckerhoff & Mayer, 
Paplerwarenfabrik. Köln a. Rh.’ 
Mauritiuswall 52. 


riefmarkeon, Alben, 
Preisliste gratis. Tausch- u. 
Verkaufsangeb. erwünscht. 
Wilh. Baumann, Berila - Friedenau, 
Rembrandtstraße 3/4. 


riefmarken. 
Briet, SACHEN 
marken- 
handlung 
Walter Behrens, 
Braunschweig. 
Preisliste 
kostenfrei 


riefmarken 7 
Preisliste auch % Ka 
über Notgeld Le j 

kostenfrei. ( 


(Siehe Inserat S. 4374 


Mar Herbst, À 
Markenhaus, Hamburg. 


2 Kä S kb 
oft", 12 

EIS 
* Weër D 


= 


riefmarken. W 

Einkauf Tausch. La: 

30 verschied. Ple- E 83 d 
biszit- u.Okkupations ARCS, 
marken von Deutschl. A 
100 versch. Kriegsm. 


200 5„ e M. 40, 
300 x S M. 100.— 
500 A e M.300, 
1000 S s M. 900, 


Albums, Lupen, Kiebeiäize usw. 
Zeitung und Preisliste gratis. 


Bruno Hofmann, Leipzig, 
Nürnberger Straße 8. A. 


Wir bitten bei 


kauft und tauscht stets 
Brost Müller, Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 57. 


riefmarkentausch 

wünscht Hugo Greiner, 

Halle (Saale), Advokaten- 
weg 48. 


rleftaschen, Se 
Spez.: Lederw., R 7 
Geldscheintasch. 
aller Art, e 
Qualitätsware, Tresors e 
aller Arten. m 
Engros. — Export. e 
Paul Krätschel, 
Fabrik feiner Lederw., Kirn a. 
d. Nahe, Neue Str. 7, Fernr. 307, 
auch Offenbach a. M., Dom- 
straße 45, Fernr. 1843. 


riefumschläge 
B jeder 


Ba una taus aller Länder 


PA 


moderne 
ppen 
u. Kassetten, 
Fenster- 
vr und 
-Umschläge, Trauerpapiere, 
Schreib-Blocks, Versandlaschen 
Musterbeutel, 
Man fordere Muster u. Preise! 


F. H. Schmidt, Torgau (Elbe), 
Briefumschlag- und 
Papierausstaftungs-Fabrik. 


Gegründet 1881. 


riefwaagen u. andere 
Bureaubedarfsartikel. 
J. Gottheimer, Pranktfurt 
a. M. 3. Export. Fabrikation. 


romsilberkarten 
liefert prompt und sauber 
nu: an Grossisten. 


Kunstanstalt Bruno Beyer, 
Großenhain in Sachsen, 
Gabelsberger Straße 7. 


farben. Blatt- 
d und 


ieren H 
Gebrüder 
Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 
Blattmetalle-, 
Bronzefarbenfabrik Schu H marke 


ronzefarben-, Bro- 
kat- u. Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 


ronzefarben u.-Biatt- 
metalle. OustsvLepper, 
Fürth (Bayern). Gegr. 1830. 


ruchbänder,Speziaii- 

tät: Bruchbänder f. Export. 

Wilhelm Kunert, Banda- 
genfabrik, Mainz. 


ruchbänder, Leib- 
binden sow. Amtl. Bandagen 
für Export. Norddeutsche 
Bandagenfabrik, Hamburg 6. 


B ire Ren ‚Morkur® 


Keine Heizung! Wärme- 

quelle Heißwasser. Einfach, 
zuverlässig, billiger Betrieb. 
Für 110 Eier fob. Hbg. 4 1.19.—. 
J.Preuz&Co.,HamburgZ.V.N. 
ee T, 
N ener fee und Auf- 

ruchtgerzte Futter Trink. 

gefäte. Sartorius =- Werke 
A.-G., Göttingen, 


aa 
Maschinen. 


Spezialitāten: Draht- und 
Faden- 


Heftmaschinen 7 
jeder Art, E: 
"eg KI Lé = 
Dein e MN 
Falzmaschinen. N 
Maschinen zı 7 
Maschinen zur A 
* j d 
Kartonnagen Té dk 
fabrikation. Dd 18 N È 
wi D gt 


Gebrüder Brehmer, 
Leipzig - Plagwitz. 


zuchbinderei«- und 
Kartonnagen-Maschinen 
O. Hoppe Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


uchbinderei- und 
Druckerel- 
Maschinen MEI. 
Meik G. m. b. H., Leipzig 97, Ez. 


uchbind errei- . Kar- 
ton nagen essch. 


Sondererzeugnis seit 
1855. Ständ. großes Lager. 
uchdruckerel- 
aschinen. Bedarfs- 
artikel, Schriften, Regale, 
Stege usw. Theodor Melchior, 
Hamburg I, Schauenburgerstr.21 
uchdrnok - Met nii- 
utonsillons 
Winkelhaken, 
Setzschiffe, Format- Ka 
stege usw. fabrizieren 
G. E. Reinhardt, 
Leipzie-Connewits 115 a. 
uohdruocksohriften, 
Einfassungen, 
Messinglinien 
Bauersche Gießerei,Frankfurt-MN. 
ücher, Zeitschriften, 
B sämtliche größeren Werke, 
Lexikons, liefert prompt 
und zu günstigen Preisen. - 
Westermanns Weltatlas. soeben 
erschienen mit neuest. 247 Kart. 
Jedes Land volksw. u. geschichtl. 
behandelt, prächtige Ausstattg., 
portofrei gegen 1800 M., Aus- 
land entsprechender Aufschlag. 
Bankkonto: 
Dresdner Bank, Filiale Hamburg. 
Verlagsanstalt Walter Andersson, 
Hamburg Il, Admiralitätsstr. 8. 
cher: Klass. (moderne) 
u. christl. Vergißmeinnicht u. 


alle Erschein. d. Buchhand. 
Fleischhauer & Spohn, Verlag, 
Stuttgart. Postfach 117. 


cher jeder Art nach allen 
Ländern liefern anerkannt 
schnell E. Friedrich & Co., 
Bucherp., Bremen, Fehrteld 13. 


üocher I Wissenschaftliche 
schöne Literatur, Klassiker. 
Verlangen Sie Sonderange- 
bote. Lieferung billig u. schnell. 
Otto Heinrici, Exporthaus, 
Beriin - Charlottenburg 2. 


üchor, Lieterungswerke, 
Klassiker, Prachtwerke, At- 
lanten u. Lexika in ungeh. 
Auswahl, antiquar. u. net pez. 
Lief. von Zeitschr. f. Uebersee u. 
Export prompt u. bill. Kataloge 
ederz. grat. u. frk. Henschel A 
ülier, Exp.-Buchh.u.Antiquar.. 
Hamburg, Große Bleichen 67, 


üchor und Zeitschriften 
liefert nach allen Ländern 
der Welt sorgfäitigst 
Herold’sche Buchhandlung, 
Gegründet 1817, 
Hamburg, Paulistraße 2 
ücher, Prachiwerke; 
Lexika f. Uebersee u. Ex port, 
antiq. u. neu. Johs. Horn, 
Exp.-Buchhandl. u. Antiquariat, 
Hamburg I, Breitestr. 12. 


ücher,„ technische 
Dr. Max Jänecke, 
r 
Leipzig, Hospitalstr. 10. 


ücher, alle literarischen 
Erscheinungen liefert — nur 

an berufsmäßige Wieder- 
verkäufer — schnell, prompt und 
biiigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. 
Neuest. Kat. mit Ang. der Laden-, 
Netto- u. Partiepreise kostenlos. 


a cher: Schönliterarische 
und fachwissenschaftliche; 
Lexika, Atlanten, Handels- 

literatur, Wörterblicher u. Land- 

karten. Druckwerke aller Art! 

Neu u. antiquarisch! Kataloge 

Prospekte gratis u. portofrei. 

Kaiser Wilhelmill., „Ereignisse u. 

Gestalten aus den Jahren 1878— 

1918“, Preise voraussichtlich fest: 

albleinen $ 2.—, Ganzleinen 

ò 3.—, Halbpergament $ 10.—, 

Luxusausgabe 8 30.— zuzüglich 

Valuta-Aufschlag für das Aus- 

land. Storm & Sohn, Export- 

duchhandl., Bremen (Deutschl.). 


ücher, 

neu und antiquarisch 

Sachverständige Erledigung 
jeder Bestellung bei möglichst 
geringen Versandspesen. 


Taussig & Taussig, 
gegründet 1783, 

Prag, 487—l. 

ücher, KaiserWilhelm II., 

Ereign. u. Gestalt. aus den 

Jahr. 1878 b. 1918 lief. Ernst 

2 be Buchhandl Eilenburg 
bei Leipzig. 


ücher jeder Art 

(Lexika, Weltgeschichte, 

Kunst, Architektur usw.) 
liefert nach allen Ländern. 
Lagerbesuch lohnend. — Ver- 
zeichnisse kostenlos. 


Schwerdtners Großantiquarlat, 
Berlin SW, Yorckstr. 89. 


Teitangen — Musikalen — 
Kunstblättee — Lehrmittel, 
Demnächst erscheint: Das neue 
ersönl. Erinnerungswerk von 
ronprinsz Wiltheim: Meine 
Erinnerungen aus Deutschlands 
Heldenkampf. Mit einem Bild- 
nis des Verfassers und seinem 
Chef des Generalstabes Gral 
von der Schulenburg sowie mit 
4 Kartenbeilagen u. 13 Skizzen. 
Halbleinenband etwa M. 525,—, 
Ganzleinenband mit bestem 
SE etwa M. 750.—. 
Numerlerte Luxusausgabe au! 
Bütten in Ganziederband mii 
Kupfergravüre etwa M. 
Preise freibleibend, nach dem 
Auslande mit dem gesetzlich 
vorgeschrieb. Valutazuschlag. 
Die Bestellungen sind zu richten 
an die G. A. v. Halem, Export- 
und Verlagsbuchhandlung A.-G., 
Bremen. 


uchhandlung, 
C. Boysen, Hamburg. 
Heuberg 9. Versand von 
Büchern, Zeitschriften, Musika- 
llen, Lehrmitteln u. Schulbedarf. 
Boysen’s Bücherschau monat- 
lich unberechnet nach Uebersee. 


uchstahben aller An, 
Glasbuchsia- 
DJD 


LK Zaltsohritten, 


ben - Muster 
1 shilling. 

R. Dittmeyer, 
Glasbuchstaben- 
und Glasschilder- 

Fabrik, 
Berlin C 2 (M.). 


Das Elektrische 
üneleisen „WAMA* is 
ein 

Präzis.- 
Fabrikat 
a. hoch- 


Metallwerke 
Job.Ahner, Oberlungwitz, Sa 


ureaunrtikel 

Stempelhalter, Federträger 
Woerner & Co., 
Rastatt (Baden). 


ureaubedarf, 


Wama 


usw. 


E Kautschuk- 

kopierblätter, Kuponringe. 

Fiössel A Bünte, 
Gummiwarenfabrik, 
Dresden - Kemnitz. 


urenubedarf. Formu- 
larkasten versch. Art, Brief- 
ordner, Schnellh., Briefkörbe 


Odenwälder Kartonnagen- 
Industrie, Michelstadt (Hessen). 


ureauheft-Apparate 

O. Hoppe & Co. Nacht. 
Maschinenfabrik, 

Leipzig-Schleussig 74. 


uroau- u. Schreibe 

waren-Neuheiten. 

Musterkollekt. v. M. 1000,— 
bis 1500. —. Hugo Brandeis, 
Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, 
Glockenhofstraße 6. 


ürsten. Besen, Pinsel 
aller Art, billig. Verlangen 
Sie Angebot. 
Alfred Deutmasas, 
Dortmund 83, 
Vertreter gesucht! 


apsuiln, flüssige 
Stannlollack, die ideaiste 
u. billigste Flaschenkapsel. 


Kosmos-Export G. m. b. H. 
Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 
CA enen Spe aller 


Art, Spielwaren. Spezialit.: 
Rasseln, Toiletteattikel, 
Strick- und Häkelnadeln. 

Cellulold waren · Iudustrle 
Block & Krebs, 

Hannover - Linden 15. 


C Marre Send als 


Babys (Marke Schildkröte), 
Rasseln, Kämme, Zahn- 
bürsten, Toilette-Artikel usw. 
Otto Eichacker, Dortmund. 


in weiß uni farbig. 
Zerbster Celluloid waren - Fabelk 
0. m. B. H., Terbet I. 


F 
mikallom Export nath 
GC Länd., eig. Großfabrika- 
tion. De, Hang Jordt & Co. , 
Hamburg, Vorsetzen 41. ABC- 
Code 5. Ed. Tel.-Adr.:Chefajordt. 
— — 


miknlien: Zink 
CR Bleiweiß, Naphthalin, 


Salmiak crist. und subl, 
Ammon. carbonic., Kupfervitriol, 
Weinsteinsäure, Citronensäure 
offeriert E. Kinkmann, 
Bertin W 15, Pfalzburger Str. 3. 
Korr.: deutsch, russ., engl, franz. 
939322 —— ni 


emikallen aller Art 
Ma Heinr. König & Co., 

G. m. b. H., Kommandit- 
gesellschaft, Leipzig-Plagwitz. 
ng kana 


Breslau l. und Hamburg 3. 
emikallon. Esport — 
Mesa echn. u. pharmaz. 


Chemikalien Erd- u. Metali- 
Farben. Sämtl Argenel- Waren 
M. R. mn A A ké Eng 


Etabliert 1897. 
Sumarberg. ABC Code 5th Ed. 
—— mmm 
kalien 
* 13 und Import. 
Norddeutsche Uebersee- 


lochaft l. Hamburg mb 
. Gr. Reichenstr. 75. 


Telegramm: 


en u. Drogen 
O ee, Napalm Ei 
miak, Aetzkali, Pottasche, 
Chlorcalicum usw. 
Hans Herm. Petersen, 
Hamburg 1. ee 
Telegr.: Celeritas. Geet, 1 


hem.-phermszeut. 


in. 
rate. Mediz 
We Ap Bäder. Karme 


i a Fliegenfänger. 
litergeist „Doxal „Fliegen 
ge Ferdinand Lüttgen, EN 
Fabrik chem.-pharm. Fee ën 
Berlin5C4,RosenthalersStr. 


ri 
hem.- pharm» Ar 
C parato., „I. (Novokat 

Cunatol⸗ 


2. Iok. Anästhesie 
1. Adrenalin) etc. 

Werke A. G., Frankfurt a. M. , 
3 
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Steinheld b. Lauscha (Th. Wald) 
CCF 


zur Vertil 


augenmittel, Engl. He 
Würfel 
Fruchtgeschmack empfiehlt 


Karl M. Martin, Q. m. b. H., 
München N. O. 3 E. 


hirurg. Gummiartikel, 
Hohlnadeln, Spritzen, eigene 


Patente (nur Export). 
Allein-Vertreter gesucht. 
Ottonia-Dental-Oesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenau, 
Büsingstraße 22. 


hirurglio- und 


zahnärztliche Instrumente, 


Spritzen und Apparate. 
Brich M. Walden 
G. m. b. H., 
fir Ze a 6. L 
upfergraben 
Fernsprecher: Zentrum 3658. 


hirurg.inetrumenter 
med. Spritzen, Aluminium- 
N Dilatatoren, 


H 5 & Ad 
amburg s. 
Telegramm-Adresse: Schlladam 


kristbaumschmuck 
aus Glas, Lametta u. Watte, 
Kugelgelenklichthsiter, Wun- 
derkerzen, Peribleche. W.Eibel 
Halle a. d. S., Herrenstr. 26. 


hristkaumsehmuck 
aus Glas, Lametta u. Watte, 
Lichthalter, künstl. Christ- 
bäume. Billigste Preise, Christ- 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


N nenn 
C ee dates 


aller Art aus Glas kaufen Sie 
vorteilh. dir. ab Fabrikations- 
ort bel Fa. Oskar Köhler sen., 


hristb = 
C — 
aller Art 


dune Pohmer 

Begr. 1890. 
Berlia SW 68, 
Lindenstr. 42, I 

Seuneberg, 

Sachsen-Meiningen. 

c 
hristbaumschmuck 
aus Lametta, Glas u. Watte 
(Verzierungen, Girlanden 
usw.) August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


hristbaumschmuok ` 
aller Art, aus Glas, Lametta, 
Metall usw. Lichthalter. 
Wunderkerzen. Fabrikation. 
ostdeutsche Christbanm- 
schmuck-Ges. m. b. H 
Düsseldort 46. 


igaretten für Export in 
oe nen Aus- 
fung liel. alte leistungs- 

lähige Cigarettenfabrik. i 


J. Boyazis, Cigarettenfabrik, 
erlin NO43, Neue Königstr. 31. 


__ 773, Neue Königstr. 31. 
Chez - Etuis u. 


ataloge auf Wunsch. 
Stewen& Claussen, Hamburg l. 


(Ctotzpesgseige in 


0 


jed 
Stopfer. 
erarbeitnngs- Gesellschaft 


Wir bitten bei 


Bag — 


Cee Präparate 
ng von: Ratten, 

Mäusen, Russen, Ameisen, 
Wanzen, Flöhen. Fleckenreini- 
ngsmittel „ala Carbona“ in der 
ube. Rostfleckentfern., Hühner- 
flaster, 
Fliegenfänger,BrauselimÖnaden- 
zur Selbstherstellung 
erfrischender Limonaden mit 


pack-, Zigarettenaufre 
Messerschleifmaschiuen. 
United 
Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale 
Dresden-A. 21/ll. 


terlalien, Neuheiten usw. 
A. Engemann, 


sus Aluminium. 


deutschen Schec Ludwi 


C' eee r Gaai 
in allen Farben. 


Hamburg- Blankenese. 


essen. Alle Utensilien u. 


L. Cohn & Co., Berlin N 54. 
Gegr. 1870. — I. Haus d. Branche. 
ur erstklass. 


i 
C Qualitäten 


liefert die seit 1869 
bestehende 
Cigarren-Großfabrik Paul Juhl, 

abakindustrie - Gesellschaft, 
Berlla- Pankow, Berliner Str. 29. 
Verlangen Sle unsere Offerten. 


d 
CD tür Export un 


in allen 
Preislagen be mpter 

Bemusterung und Lieferung. 
Mass & Cohen re | 88, 
Gegründet 1868. 


Cigarren-Export nach ali. Erdteil. 


igarren. Von d. Konsum- 
marke bis zu den edelsten 
Qualitäten anbietet zum 
direkten Bezuge altangeschene. 
große Zigarrentabrik. 
Zülch & Nitzsche, Zigarren- 
tabrik, Scharmbeck - Bremen. 


arron. 


igerrenkisteon- 
Ausstattungen. 
Chromodruck, Kupferdruck. 


Ottomar Holz, G. m. b. H., 
Berlin S 42, 
Wassertorstraße 50. 


in jeder Ausfährung liefert 


Albert Merbach, 
Eisenach, Mühlhäuser Str. 13. 


ones in allen 
duktionsarten für Ka 


Repro- 


F. Qubl & Co., 
Frankfurt a. A. 


OC e in at Sprachen 


und Codes in all. Sprachen 

vorrätig bei L. Friede- 
richsen & Co., Hamburg 1. 
Bergstraße 23. 


achpappeu, teerireie, 
tabrizieren: 


Schatz & Hübner 
G. m. b. H., Hamburg 18. 


ach stein masohlneu 
für Zementdachziegel. 

C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bel Leipzig. 


und Großbetriebe. Ziga en- 
und 


— 2 
Igarettenspitzeon 
mii Auswerfer aus allen Ma- 


Dresden - A. 1/76. 


Ga e Spitzen 


Raucher-Artikel. Kompl. 
Mustersendung gegen M. 500.— 


Haberer, Freiburg 1. Br.- E. 


mit Auswerfer aus Galalith 
Nlelson-Werk O. m. b. H., 


Masch. t. Zigar.- u. Tabaklabr. 


Ceres eren 


Das Echo 


Zellulol 
Berechnung und Anga 


Referenzen. 
Franz Josef Stieler, 


Deine. Apr 


Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Rabolsen 99. 


bestickt, erzeu 
Auswahl sehr vorteilhaft 
Arthur Ficker, Biterlein L Sa. 


.— zu Diensten. 


dampf-‚Rekti 


Rührwerke usw. fabriz. Eduard 


Tänzer, Leipzig-Pi., gegr.1838 


ostill.- u. Rektifiz.- 
D ‚rate 


al Ages Apparate. 


Maschinent. Grevenbroich, 
Grevenbroich, Niederrhein, 
R. Ages, Köln- Bayenthal. 


rahthürsteu für alle 
wecke lıefert die 
teste Spezialfabrik 


Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874. — 


rahtbärsten jegi. Art 
beste Handarb. 


Emil Wittig, 

Drahtbürstenindustr 

Oeorgenthal- 
Gotha. 


IK ewebe in allen 


Metallen u. Ausführungen. 
Farbige Moskito - Gewebe, 
Paschold, 


Siebgewebe usw. 
G. m. b. H., 


Dosper & Co., 
Saaifeld, Saale. 


O. Hoppe & Ce. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


Deere 


D rahtseiie ailer Art. 


Korrespond. 
deutsch, 
französisch, 
englisch. 


Fachvertre“ er 
gesucht! 


Dortmunder 


Deahtseilwerke, 


Dortmund, Postfach 319 EI b. 


Der aller Art. 


Export nach 
allen Ländern. 


Seil- und Drahtindustrie 
„ Glückauf“ 


Carl Kroke, Komm.-Ges., 


Gelsenkirchen in Westfalen. 


u. Paketen nach Wunsch 
verpackt, verzinkie u. 
verbleite Eisenbleche sowie 
alle andern Eisenwaren 
liefert die 


Eisenexportgrosshandlung. 
Salo Brandt, Breslau 24. 
Telegramm-Adresse: 
Eisenbrandt, Breslau. 


Ia 


He und 


rähte liefern 


J. A. Dietzold, 
Drahtwerke. 
Lelpzig-Leutzsch 9. 


amen gürtel Galalich. 
und Metall, stets 
neue ere gegen 

e von 


Pforzheim, Luisenstraße 31. 
ISE ru ne ee 


Rein g. » Apparate 
mit elektrischem Betrieb. 


F 
ecko- „Läufer echt hand- 
geklöppelt, innen Leinen 

in großer 


Katalog gegen Einsendung von 
Mar 1000 7 


estilllor-, Vakuum-Ver- 
fizier-u.Extrak- 

tionsapparate f. Branntwein. 
alkoh. Flüssigkeiten, Ather. Oele, 
dest. Wasser u. Essenzen, Dampf- 
kochkessel f.Zuckerwaren-, Kon- 
servenfabr. u. d. chem. Industrie, 
such Spez.- Konstruktionen wie 


in Fässern 


rahtstifte fabrizieren 
Ottensener 
Drahtindustrie O. m. b. H. 
Altona- Hamburg R. 


r...... see, 
D ealeineu f. Pedal-, Hebel- 


und Motorantrieb, Eisen- 
bahn-Automobile fabriziert 


Draisinen 


rohbänke fad izie-t als 
Spez. Maschinenfabrik 
und Bisengiesserei 
Druldenau G. m. b. H. 
Aue in Sachsen. 


rohhäuke mit Leit- und 
Zugspindel. 175—255 mm 
Sph. bis 2000 mm Orig 
Präzisions- 
Werkstätten 


Telephon 29. 


rohhankfutter, 
Qualitätsware liefert 

Max Feldmann, Werkzeug - 

fabrik, Reichenbach l. V. (Sa.) 


robstrom motoren 
von 0,5 bis 90 PS. Spannung 
dis 500 Volt. Kurzfristige 


Auslaad - Vertreter: Ing. C. Minne, 
Hannover. Telegr.-Adr.: Enim, 
Hannover. Zur Messe in Leipzig. 


ruckknöpfe, Rein- 

messing, rostfrei, liefern 

Moll - Werke Aktienge- 
selischaft, Chemnitz in ` 


ruoksaohen. Prospekte, 
Plakate. Packungen, vorbild- 


liche Geschäftspapiere. 
in hervorragendem Offset- 
druck. Max Breslauer, = 
Kunstanstalt, Leipzig. (> 

De eme aller Art 


liefert preiswert 
Conr. Kayser, Hamburg 3. 


rucksachen aller Arı 
Kataloge, 


allen Sprachen fertigt 


Karl Stöckel 
Buchdruckerei und 
Kunstanstalt 


Leipzig, Rosentalgasse 2 


urchschreibe- 
bücher. 
Aelteste Spezialfabrik 
Eduard Rein, Chemnitz. 


Era ra echt, synthet.| Wandarme in echt 


Herstellung für Schmuck u. 
Technik. Neuester Triumph 
deutsch. Wissenschaft. Muster- 


geg. Voreinsendung 
v. E 4od.Gegenwert, 
ferner gefaßt in 14- 
karät. Goldschmuckwar.: 
lekt. v.24 div. Schmuckstück. 4:49. 
Scholle & Lev, Dresden-R. 1. 


deisteine. Spezialität: 
synthet. Edelsteine (Alexan- 
ritte, Rubine, Saphire) 
Halbedelsteine wie Onix, Carneol 
Chrysopras, Calcedon, Jaspis ete 


Synthetische Edelstein- 
Schleifereien G. m. d. H., 
Oberstein a. Nahe. 
Telegr.- Adresse: „Alexandrit“ 
ABC-Code 5th Edition. 


d 
Neue Jakobstr. 18. 


à 4365 


del- uHalbedelstoine 
sowie EE chat- 
steine liefert, — daselbst 

auch Ankauf von Rohsteinen, 
Julius Welchel, Idar. 


isonfässer, neu, ge 
braucht, verzinkt und roh 
lielert 
Franz Kraus, 
Köln, Hansaring 88, Tel. 540. 


Isengewind- 
sohraubon 
mit vers. halbr. u. 
Iinsenförm. Köpfen m. 
u. ohne Muttern. galv. 
verzkt. Dachschraub. 
C. Schmledel & Co., 
Schrauben- und Werk- 


zeugfabrik, Sollagen. P? 


EE 
isonkitt-Ferroit für 
metallurgische Betriebe. 
Postieritwerke Akt.- Ges., 

Zschachwitz - Dresden. 


E ZE Teens: 


iskonservatoren in 

alien Größen, beste Aus- 

führung. F. A. Mühlbach, 
Spezialfabrik ‚,Lößnitz im Erz- 
gebirge (Sachsen). 


ismaschinen 
8. Kondltoreimaschinen“. 
Schulte & Co., 
Feuerbach. 


loktr. rate und 

u mpnarate Fas- 

zungen. Sicherungen, Stecker, 
Kraftsteckvorrichtungen, 
leuchtungskörper, Druckknopt- 
schalter, Ventilatoren, Klein- 
Motoren, bl. u. ısol. Leitungen, 
Isollerrohr u. Zubehörteile usw. 


Friedrich Orleger, 
Dresden- A. 19. 


Telegramm -Adresse: Eigrieger. 


loktrische Apparate. 
Spezialität: Da 
Einheitsschalter. 
Ein Schalter ver- 
wendbar als: Aus-, 
Wechsel-, Serlen- 
und Kreuzschalter. 
Pat. I. all. Kulturstaat. 
Lesser A Co., Bisohleben I-Erfurt. 


loktrische Apparate 
E (S. Ins. S. 4870.) 


Metallwerk 
Fr. H. Zschauer, § 
Berlin 8 14, 


loktr. Boleuchtungs- 
artikel, Halbwatt-Arma- 
turen mit verstellbarer 
Fassungseinrichtung, wasser- 
dichte aturen, Schnurzug- u. 
Doppelzugpendel, Reflektoren, 
Deckenbeleuchtun- 
en, Schalenhalter, 
assungen, Pendel, 


Jacobus-Emaille. 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau I. Sa. 44, 


Metallwarenfabrik 
und Emaillierwerk. 


ioktr. Glühlampen 
Glühlampenfabrik 
„Oermanla“ 


Elsenach 
Deutschland). 
lektrische 
Glühlampen, 
Taschenlampen 
fabriziert 
Glühlampen- 
fabrik Lincke, 
Großbreitenbach 
in Thüringen. 
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4586 


Igktrische 
ET 
apparate 
Marke 
„sALUSA“ 
tür Haus und 
Techn 


Wilhelm 
Hillkinger, 


Stattgart 8. 


Fabrik y 
elektrischer und P 
medizinischer 
Heizspparate. f 
lektrısche Klingeln 
r Starkstrom 
(Wechsel- und Drahstrom). 
Summer- 
Apparat. 
Keine Elemente, 
keine Kontakte. 
keln Transfor - 
mator mehr. 
Toneinstellung 
regulierbar. 
Gothe & Zick, 
elektrotechnische Fabrik, 
Frankfurt am Main, 
Wiesenhfittenplatz 28. 


Telegramm-Adresse: Gothezick 


loktrisebe Koch- u. Heiz- 
apparate. Elektrizitäts- 
ärme - Gesellschaft 
m. b. H., Berlin W 15. 
(Siehe Inserat Seite 4357.) 


Er: Läutewerke 


sowie sämtliche Schwach- u. 
Starkstromartik. lief. 
Kermer & Schmidt, 
Elektrotechn. Fabrik, 
Schwenningen 
am Neckar (Deutschl.) 
(Siehe ausführ]. Anzeige 
auf Seite 4369.) 


Es Läutewerke, 


Kontaktplatten, elektrische 

Bügeleisen sowie sämtliche 
Schwach- und Starkstromartikel 
liefern Rapp & Link, 
Schwenningen a. N. (Württbg.) 


loktr. Motoren 
und Dynamos 
eder 


Bauart und 
Leistung, 
Installations- 
material. 


Katalog auf 
Wunsch. 


Henn & Co., 
G. m. b. H., 
Dresden-A. 


lektr. Nachttisch- 

und Schreibusch- Lampen. 
Paul Schmidt, Berlin- 

Friedenau, WilheimshöherStr.? 


lektr. Taschen- 

lampen ıadrız. als Spe- 

zialaıtıkel Haas & Co., 
Elektr. Fabrik, Kalserslautern. 


len trl zitat aus Wasser. 
nzin, Benzol, Spiritus, 
Petroleum und Rohöl, mii 
Wasserturbinen 0,5 bis 18 PS. 
und Motoren 1½ bis 18 Ps. 
Fordern Sie Kostenanschläge. 
Johannes Jurk & Co., 
Langebrück, Sa. 1. 


lektromotoren 
Gleicn-u.Dreh- 


strom-Änlasser, 
Widerstände, 
Schaltkäst., Relais. 


für 


x 


Präzisions- Werkstätten 
Mittweida G. m. b. H., 
Mittweida l. Sa. Telephon 29. 


ıektromotoren, Dreh- 
und Gleichstrom, Dynamos 
Generatoren ; 
Dampfturbinen e 
jed.Größe lief. M 
Ing. Georg WOE bi 
Schneider, 
Halle a. d. S. 
Mozartstr. 24. Tel.-Auı.. Ui eh - 


strom. Vertreter an all. Plätz. ges. 


_tfplektromotoren. 


Dyna 
mos, Bohrmaschinen, Kine- 
matographen -Einrich'ungen. 
Elektricitäts - Gesellschaft 
„Sirius m.b.H., Leipzig 


lektromotoren. 
W. Ziegler, Maschinenfabr. 
errenbturt M. -Nädelheim 


lek trop Klein- 
motoren 110 od. 220 Volt 
Gleich- oder Wechselstrom. 
Kupferaus führung: 1/16 1/12, 
1/10. 1/8, 1/6 PS., ca 2000 Tonnen, 
sofort oder kurzfristig laufend 
lieferb Wiederverkäufer Rabatt 
Veskaufsmonopole frei. 
El«ktrop O. m. b. H., 
Elektromotoren- u. Apparateſabr., 
Radebeul i. Sa. 


Weisse & Co. 
Meernach-Oräfenthal85 I. ru. 


loktrotschn. Artikol 
eder Art. Zimmer, Berlin- 
arlendorf, Sırelitzstr. 10. 


ES Es 


Bedarfsartikels 


Schalter, 
Fassungen, 
Sicherungen, 
Steckkontakte 
und Stecker. 
Zubehör zu 
Beleuchtungs- 
kö und 
Leitungs- 
anlagen. A 
Elektrotechnlache Fabrik 


Neheim G. m. b. H. 
— Vertretungen zu vergeben. — 


loktrotechnisohe 

Bedarfsartikels In- 

stallationsmaterial, Kupfer- 
leitungen, Glühlampen, Isolato- 
ren tür Hoch- u. Niederspannung, 
Motore und Apparate, sowie 
sämtl. Industriebedarfsartikel, - 
Johann Ochs & Co.,München, 


Barersıraße 28. 
EW technische 
@ 
Handlampen, 


nbeleuchtung, 
Batterien. 
F e e 


Luisenufer 44. 
Musıerkollekt. geg. 
Einsend. v M. .— 


iomento u. Batterlon 
nach neuem patent. Verſahr. 
hergestellt, d. absolute Lager- 
fähigk. garant., besond. f. d. Export 
geeignet liefert 
„Pertrix‘* 
Chem. Fabrik 
G. m. b. H., 
Hamburg 27. 


Jede Menge sof. 
lieferbar. Verlan- 
gen Sie Export- 
Preisliste. | 
Sämtliche Preise 
fob Hamburg, 


Bernstein 
Neuheit! 


ifonbe:n- 
waren all. 
Kunatbernstein! elektr. 
anziehend. 
Emil Lührig, Hamburg 5E., 
Steindamm 3. 


itenbein- u. Bein-Waren 
aller Art, wie Halsketten, 
Rosen, Broschen, Spitzen. 
Kurt Stobbe, Königsberg i. Pr. 
Luisenhöh Nr. 7. 


maillewaren aller Art 
ın prima Ausführung liefert 
Otto Böhme, Emaille- und 
Metallwaren-Industrie, 
Aue in sachsen. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


maillewaren in prima 
E Ausführung. S 


Pr. Linke, Emaille- und Metall- 
warenfabrik, Neheim i. Westi. 


Wir bitten bei 


Das Echo 


arhhänder, Kohle- 
pee Stempelkissen usw. 

. jed. Klima geeignet, fabriz, 
Wilheim Huch, Hannover A, 


ahrräder und Bestand- 
telle. lanke & Co., 
Hamburg 5. Brennerstr. 11. 


Getränkeindustrie,ätherische 
Oele, alles hochkonzentriert 
und giftfreie Farben. 


ES einten für die gesamte 


. a ahrräder, Pneumatiks.] Pabr.1.Farbbänd.,Koblepap. usw. 
n N b: ia Bekleidung Kinderwagen, EE arbbAnd..Ronlepap 
Musikinstrumente, Uhren, arhhänder, 
ssenzen, Ather. Oele,jGebrauchsartikel, Waffen und Marke Alid. 
E konzentr. Aromastoffe, Par- | Munition zu enorm niedrigen 
füm - Grundstoffe, giftfrele | Preisen ! aig Leonhardl, 
Farben usw. Paul Ludwig, resden. 


Ricolto-Werk, Leipzig 3. 


ssenzen, höchstkonzen- 
E wiert für Likörfabrikation 
und alkoholfreie Getränke- 


arben,  streichtertige 
Emaillelack- u. Rostschutz- 
farben, Lacke aller Ari. 
Ewald Dörken, Lackfabrik, 


Industrie. Fohle & Erben,| sigurd“-Gesellschaft mbH., EE 


Gladbacher Str. 15. Vertret. ges. 


F 


Katalog gratis und franko! schinen für die Farbenfabri- 
— en 


Fre tenen 


ssonzom für Liköre. 


Branntweine, Limonad. usw. räder laufnaben, | gesellschaft, Lelpzig-Böhlttz- 
Synthet. Riechstoffe, Acetyl- Ehrenberg. 
salizyisäure, Bronchiolpastillen. 
Westfälische Essenzenfabrik arben, Haushaltiarben 
G. m. b. H. Dortmund. prämliert gold. u. zilb. Me- 
dallıen. Bronzen, Blattgold, 
ssonzen, Farben, pflanzenhaar. Alb. Jacobi & 


Aeth. Oele t. Limonaden. 
Liköre, Zuckerwaren, Par- 
fümerien und Seifen. 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Brunne & Co., Leipzig-00. 7. 
Auslandsvertreter gesucht. 


Fahrradfabriken. 


Victoria- 


Werke A.-G., Nürnberg (Bay.). 


ahrräder u. Fahr 
F Fadzubehörtsile. 
Stürmer- 
Fahrradfabrik- 


Aktiengesellschaft 


co., Hamburg 8, Dovenhol. 
en 
F ai nenn Stoff- Farben. 
Chemische Fabrik Jacobus 
Berlin, Kreuzbergstraße 30, 
t Seite 4379. 
ssenzeon u. Farben (Siebe Insere ) 
f. Zuckerwaren, Limonaden, arben | 
ee Marke „Lemba“ 
konzentr., liefern anerkannt vorz. d 
Steffens & Co., Nachf., in Päckchen zu 


Nürnberg, Friedrichstraße 59. Selbstſärben für 
Magdeburg-N. — z Hausgebrauch. 
ahrradkettou un! i 
ssigsäure. Fahrradtelle. Lembach & Schleicher O. m. b. H. 
E und 98 100 % Essig- Otto Wittich, O. m. b. H. Farbenfabrik, 
essenz, Eisessig. Bochum. Wiesbaden 11. 


W. H. Schwartz & Co., 
Hamburg. Paulstraße 2. 
Telegr.-Adresse: Wehaschwartz. 


tikettoen. 


Vertreter gesucht. 


sämtl. Erd- u. Metall 
Fer Yinkweiß,Lithopone, 


narra ettenräder. 
Herm. Rafflenbeul, 
Preß- und Stanzwerk, 


A Bleimennige usw. 
8. Albrecht Laue, — 18 (Rhid.) M. R. „ eg 
2 dd rradiampen tabliert 1897. amm 7 
gegr. 1865, Hamburg Ba. Karbid- u. elektr. Laternen. Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


E. Schichtmeyer, GmbH., 


tin etten - Her- Berlin-Ch. Be, 


stellungs - Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nacht., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schieussig 74. 


tiger 
arben mit gleichzei 

Hausgebrauch. 
Appretur, 2 euarlige 


Aufmachung. Muster 
un 


L. C. Marquart 
Benei-Khein. Gegründet 1848. 


ahrrad- Luftpumpe 
5 schlauchlose 
Rahmenpumpe (D.R.P.) 


elen 

Sort simu. deutscher 

Industrie-Erzeugnisse. 
w.Höge, 


1 
Cassel. bom: 


a Far- 
m-, Zink-, chem. 
F ben (vermillon factio) e 
- und Leim-Anstfl 
Oel- un Coen h. 
tür Buch- und Ste Hamburg 1, 
5. 


Ja Qualitäten für 

araen usw, en sämt- 
lichen Male bedarf. « 
i Orthoff & Keilbar, 
Farbenfabrik, i 
Rückmarsdorí bei Leipzig. 


haltfarben) 
F arben Auges n Stoffen 


Fahrrad-Schutzbleche in ver- 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
G. m. b. H., Neuwied (Rhein). 


Fraser le. 


Kod es & Co., Hamburg 14. 
xtrakte, pharmaz. (med.), 
aus allen Pflanzen und 
Duntze & Co., 
Chemische Fabrik. 


Drogen. 
Köln-Sülz, Spezialität Kilometerzähler, 
Pedale Fahrradketten. 

Scher. ferner: 
Taschenlampen, 
Feuerzeuge, 
Isoller flaschen. 
Albert Hirsch, Berlin, 
Friedrichstr. 24. 


Wilhelm Leschhorn. 


Präzisi ins-Werkzeue - Industrie, Se 


CO 94 7 |_Aschaffenburg a. Maln 10. Jl jeder Art. Päckchen in alle? 
ahnen aller Nationen ahrradtelie. Spezialität: Sprachen. 1 
: Ulrich & Seller, 
gestickte Vereinsfahnen. F 8 Nipper Quediinburg- Gegründet 16%. 
Bonner Fahnenfabrik i. Bonn. Scharf & Presser 
n 555 Berlin SO 28. Skalitzer Str. 34. F aren Ki Zom Sein 
estickt in kunst 7 erraxro, 
Merischer Ausführung. ahrradzubehörtello. holz, Fassadenputz. ts chiefer, 
S liederketten, ar Ka e A 
— ap F Pumpenhalter, A Evers, Altona-Bahrenteld 
ahnen aller Länder.|Laternenhalter, 1. Schul- 
Schiffsflaggen jeder Art. |Hosenklammern, arbenkasten echt, 
Franz Reinecke, Hannover. | Nagelfänger, Mal- und Kindersp e & co., 
— — —  [Taschenschlößchen, $ A. . i 
ahrradartikel, Marke] Quadranten G. m. b. H., Nürn 
„Moenania“, Fahrrad- und] usw. rbenzerstäu- 
Montierständer, Gepäck pallas-Werke, Spezialtabriken] E“ Lackier- und 
träger, Auto- und Werkstatt für Fahrradzubehör. M We arate 
pumpen, Autoheber, Kettenre-| Barchfeld-Werra (Germany) 4 engl 
aratur- und Zentrierapparate, | M [mle in Flora“ Pres- e 
ippelspanner. Motorradautos allen Marke 5 anlagen 
tabriziert aller lufte r. Sperlalfabrit 
i V, Rockenmeyer Nacht. „de für 1 p e 
nhaber Andreas Oschwin Ause, drinens ii. 
Würzburg, Sanderstraße 27. Kaen Berlin $42, Aler 
liegen, | j 
Fein: i kater 155 Fre p. 
nhaumetorem. | fabrizieft 
Snob-Motorenwerk und liefert ustav 


als Spezialität. Carl Bender l. 


G. m. b. H. 
Düsseldort-Oberkassel. I OmbH., Dotzheim - Wiesbaden. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex pori-Revue“ Bezug zu nehmen, 


TT 
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leischerei- Maschinen, 
Werkzeuge u. Geräte sowie 


sser !. Bier, Wein, Spiri. 
tuosen. M. & K. Biller, 


F Su erzeuge 
Faßfabrik, München 29. 


„Sarastro“ 


F in allen 


elds Bücher- 
Ausführungen stets ab * A G chränke ai 
X- 


schränke, 


Federhalter. Blei- u. Kopierstifte, 
Nürnberg, Fürther Straße 64 a 


P —— 
Fe ** aller Art. 


J. P. Grueber, 
Hagen, Westf. > Ki 
Gegründet 1828 


Spezial-Federnfabriken. 


— ꝛ— ͤ — 
eilen. Alleinig.Spezialität: 
Patent-Bezugfellen, gefräste 
Feilen, Schieberfeil., Schie- 
nenhobel. Deutsche Patent- 
feilenfabr. GmbH., Radeberg 
In Sachsen. 


Fries und gaspeln. 


alle einschlägigen Artikel. lieferbar. Frisierlampen. Geld- 
aßmaschinen für alle Vogtwerk port nach allen Ländern. kasseiten, 
F Arten Fässer. Anthon 4 e 5 * Robert Wille, Stephaniplatz 4, Mauer- 

Söhne, Flensburg 13. > Leipzig. schränke in 
— * N 
7 liegenfänger Arab a . 
ederh alter in allen F tropenbeständig, zwei Jahre üllfederhalter | Schiedensten | 

usführungen. — lager Dh. viel, Anerkennung. F „Hummel's Ideal‘, Größen und | N M| 
ArthurBraun, Fabrik feiner Ausführungen. — 
in Alpaka, Dukatin u. Platinin. 


Sicherheits- und Heppa & Wolter, Berlin S 14, 


resdener Straße 88/89, 
Tel.-Adr.: Hewofabrikate Berlin. 
en 


G e e- 


Alleinherstellerin: 
Sarastro- Ind ustrie, Pforzheim. 
Taschengebrauchsartikelfabrik. 


— Verkauf nur an Grossisten. — Fillfeder- 


halterhaus 
Carl Hummel, Heidelde rg (Bad). 


üllfederhalter. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, 
Yorckstr. 82, 


Telegr.-Adr.: Papierkempinski. 


üllfederhalter u.Füll- 
bleistifte, neu, D. R. Patent 
Marke „Merkurit“ mit vor- 
und rückschraubbarer Spitze. 
Nielson-Werk G.m.b.H., 
Hamburg-Blankenese. 


Gran (Kunsthorn Marke 


Sıahlkammern, 

Geheimwand- 

schränke. 

Panzer A.-G., 
Berlin N 20. 


(Siehe Ins. Seite 4362.) 


ee e, RT 
eldschränke. Geld- 
schrankwerke H.F.Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D., 


euerzeuge Zenith, 
das „Gute“ Feuerzeug, 


Chemische Pabrik „Ara“ 
Würzburg-E. 


liegenfänger mit 
dem Stift, in der ganzen 
Welt bekannt, seit zehn 
Jahren in allen 
Ländern aus— 
probiert. 
Spezialqualität 
für jed. Klima. 
Millionen- 
versand nach 


Import technischer Neuheiten 
Friedr. Dick Köln, Bonner Straße 64, 


Eßlingen a.N.(Württembg.). 


eilen und Raspen. 
David Dominicus & Co., 


aus 


— —— 
F Büsten, Tiere 
echtem Marmor, 


e 


sna 


„Galalith“). Platten, Stäbe, 


Remscheid- v. echter Terrakotta. ge SES Röhren und EA 
5 eideler Kunsthorn Marke „Galalith“. liefern ihre weltbekannten Geld- 
eldbahnen, Mulden- K Spezialität: 1 zwei Jahre. Durch Internationale Galalith Ges. schränke, Wandschränke und 
Gleise SE SC der EES Fänger | Hoff & Co., Harburga. d. Elbe.] Stahlkasset sofort ab Lager. 
8 EE Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düss«el- 
Weichen. Ee u. Porzellan- Fliegenfängerfabrik alanteriewaren aus|dort. (Siehe Inserat Seite 4339). 
imitation. „Aero xon“, leder, Brief- 
R. Dolberg A.-G 1 Kunstleder, Brie 
Bean T Mate el A Waiblingen - Stuttgart 4. taschen, Schreib- eldschränke, 
3 5 ee | Korrespond : Engl., franz., span. | etuis, Aktentaschen 
5 e r lu, felne und feinste 
Düsseldorf. eg: we ee Benzer b Ausführungen. Max „tal. 
N. L. > ! allerbeste Beleimung. cammern, 
i FE a Armbruster & Co., Raska- 
F ilme aller Art, Rohfilme, a ons, Werke, Bergedorf 5-Hamburg Kassetten. 
älteste Spezialfab. schmiede. e Ratibor. J. 
elserner Fenster. ' Ei 5 amasche n, Marke 2 
PS Flach, ADRIE d llegenfänger „Pilz“ G Peitsch-, Promenaden-.| Petzold, 
euerlöscher Matador. — — ängt s Stoff-, Magde- 
er beste manuelle Trocken- ilter zur Reinigung von am besten ; Trikot-, Le- burg-N. 17. 
feuerlöscher, F Trink- u. Brauchwasser für EC des- der-, Reit- 
Matador-F e Städte, Fabriken, Villen und [halb d. Vorzug. u. Wickel- 
Leah ARENAN Güter, Bollmann - Filter, [|ChemischeFabrik Patent Zusammenschieben — eldschränke. 
Köln, Georgstraße 15. Georg Bollmann & Co., Filter- Zick Zack. Zeitz fertig. Ig. Schübel, Spezial- ene 
Ges. m. b. H., Hamburg 1. a ar A ſabrik f. Export, Berlin SW 68t. Feuer! 
euer „Ban A ene PE R 3 a Zi, enmig. sichert ein 
Gite kg Hand. | ilze für alte technischen) ` gegitch artenscheren — Pohlschröder. 
und Pferdezug. Automobile und gewerblichen Zwecke. Zeitz. Geflügelscheren. 
Löschgeräte Handdruck.s ritz. Martin Hauer’s Wwe. Wilhelm Woldmann, Pohl- 
e e Leer CC, "[Filzwarenfabrik, Nürnberg 43. llegenfänger, das Werkzeugfab ik, schröder, 
Feueriö h h F b w ————— F besıe und biíihgste für Küllenhahn (Rheinland). | Geldschrank- 
Ge En Zéi 4885 rik | Plaschenkapseln, Massenvertilgung i.Zimmer, fabrik, 
ere i Tuben aller Art. Küche und Stallung. Werbe- aserzeugeriürGasolin 3 
- ig ne 7 d Benzin. Ihiem&Töwe,| Cet. 1852. 
Kualkmerkskörper, W. H. Schwartz A Co, in allen Zéif Ars. G Mag: Halle a. S. 102. 
e pyro- Hamburg, Paulstraße 2. A = b D .> hi 
technisch. Scherz- u Massen- Sprachen eldzählmaschinen 
artikel fabr in best A füh, Telegr.-Adresse: Wehaschwartz. sowie LORD į Neue Geldzäh'maschinen- 
Berliner Kı eee Hand- Gesellschaft m. b. H., 
unstfeuerwerkerei laschenkühler und 


eldschränke, Mauer- 
schränke, Stahlkassetten, 


muster gratis. Riesige Absatz- 


Deichmann & Co. Berlin NW 6, Luisenstraße 21. 


z Ausguß- und Verdienstmöglichkeiten. Stahlkammern. Vertreter gesucht! 
Malchow bei Berlin. korken Chem. Fabrik Reutter & Co., [Ade's Kassenfabrik, Stuttgart. - 

eue fabriziert Westheim b. Schw.- Hall. Vertreter gesucht. eodätische Instru- 
-Aa Gustav Korrespondenz: engl., französ., mente, Nivellierinstru- 
zouge, Buchholz, anisch, portugies., italienisch mente, Roussolen, Theodo- 
Patent Schram ber i g : eldschränke. N i W ki A.- 0 
Eſde-Feuer-. E re N nal. "rte > 13 Tresoranlagen, lite, ge le d e A.-G., 

zeug, das beste K- i Muster l is, . Wandsafes. gen. 

— eler gegenCheck. gegründet 1846. |Geldschrankfabrik Füßmann,| A grhextrakte ida 
g cer Welt, — Prospekt zu Diensten. Nur erstklass. Qualität. Tropen- Düsseldorf 6. G Art aus Naturprodukten 
on e E sicher. — Goldene Medaille: stellen her 

Berlin S42, É laschen- Melbourne 1880, Berlin Wës eldschränke. Gerbstoffwerke Fr. Büttner 

Ritterstraße 92. € ver- Cassel 1905. — Vertreter gesucht | & Co., Frankfurt am Main, 

5 schlüsse E 
n all. Ausführg. lügel — Pianos, 


für die Getränke- Weltmarke. 


industrie. 


P. Schützler 
& Co. G. m. b. H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 26a 


— 

Fuerzeuge „Derby“ 

leistiftfeuerzeuge, moderne 

2 Modelle, ganz aus Galalith, 
ündmetal] „Ceradin“. 


Doppelflinten, Drillinge, 
Doppelbüchsen, besond f. 
Trop. geeign., automat. Pistolen, 
Revolver, Luftgewehre liefert 
Max Kober, Gewehrfabrik, 
Suhl 1. Thür. — Kataloge grat. 


Gran: Jagdgewehre, 


Alleinhersteller 5 


Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114. 


Fabrik für feuer-, diebes- und 
fallsichere Geldschränke, Tresor. 
anlagen, Geldkisten, Geld- 
kassetten, Einmauerschränke 
Grüne & Kegel, 
Geldschrankfabrik, 
Hamburg 19, Eduardstraße 10, 


ischerei- 
gitt R 


Westerheide- 
66 
Kluppen D. R. p. 


unerreichte 
Schnitt- 


Gegründet 1853. 
G. Schwechten, Berlin O 112. 


— 


F Cera 
Aera e n 
aschenla 


Pormmaschinen 2 it, „at 
Zigan trische mpen, A Fi ee Soninan Telephon: Vulkan 9548. eg st ef: 
Tabak- und Zigaretten-Etuls, ö Vereinigte Schmirgel- und] Telegramm-Adtesse: Grünkegel Kraftauf- 
Beer Ae CG wammdosen, | Gebr. Unger maschinen-Fabriken, A.- G., Hamburg. wand, ein- 
reibzen abe und -Klingen A.-G., Hannover- Hainholz. fachste Einstellung. 
mit Sta ge, Andenkenartike] Chemnitz hinenfabrik 
dteansichten. Muster- . Maschine 


kamınern A. Neuhauss 
GmbH., Geldschrankfabr. 
gegr. 1870, Osnabrü«k K. (Alem.) 


eldschränke, Stahl- 
kollektion G 
geg. Vorauszahlung v. 
Kot 10000 lief. Wilh. Steta, 
n 200, Lübecker Straße 23. 


Westerheide G. m. b. H., 


David Dominicus & Co., Düsseldorf 27 A. 


Fit Domini aller Art. 
Remscheid- V. 


Vertret. 
gesucht. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


old- und Politur- 
leisten In vorzüglichst. 
Ausführung. Kunstanstalt 

B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


lasinstrumente für 


Vereinigte Schmirgel- und Laboratorium, Chemie, 
Maschinen-Fabriken, Physik, Medizin und ver- 

A.-G., Hannover-Hainholz. [wandte Zwecke, — Ampullen, 

Spritzen, Thermometer aller Art. 


Fee Ken 


ießtormen. Eschrich & Co., G. m. b. H., oid- u. Pollturlelsten 
Jeder kann Schmiedefeld, Kr. Schleusingen von der einfachsten bis 
selbst hochfeinsten Ausführung, 
Soldaten, Tiere, lasinstrumente, Engros-Export. Korresp. In all. 
Indianer usw. Spritzen, Medizinflaschen Weltspr. A.-S. Leistenfabrik 
leßen. Kat. fr. usw. E. Friedemeyer, Albert Spiesicke G. m. b. H., 
ustersendung Jimenau 10, Berlin SW 29, Bergmannstr. 102 
von M. 500.— (Siehe Inserat Seite 4373.) 


bis M. 1000.— 
und höher. 


lasinstru- 
mente, 
Meßgeräte, Glas- 
emballagen usw. für 


Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig - Gohlis E. 


gespinste, leonisch 


FR u. Silber- 
und halbecht. 


August 


_— [le Zwecke fabriziert Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 
las aller Art. . De a a 

G Th. Hartmann & Schultze, C. H. Greiner oldschmiede - Werk- 
Leipzig, Zerbster Straße 8. | Gottlob Sohn, i d zeuge, Walzen, Feilen, 

er Sägen, Maschinen. 


las: Alle Sorten Lampen- Steinach S.-M. (Germ.) 
me für Petroleum, Gas, Illustr. Katal. verlang. 
lektrizität, Acetylen. Alle 

Sorten von Wirtschafts-, Hohl-, lasinstrumente, 
Preß-, Spiegel- u. Tafelglas liefert S abog, aller Art u. s. f. 
sofort lauf. Franz Neukirchner, ranz Geutebrück, Fabrl- 
Glashütten u. Porzellanfabriken, | kation, Manebach Deutschl.), 
Erzeugn.-Export,Marktredwitz gegründet 1885. 
in Bay. Zu d. Messen i. Leipzig : 
Mädlerpassage, Laden Nr. 6, part. 


Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


u mmi 
G Neverrip, Trapéze u. loose. 


Sno Centrale, 
Leipzig 10. 


lasinstrumente und 
Thermometer f. alle Zwecke 
graduierte Meßgeräte, Flüs- 
sigkeitswagen, Krankenp'lege- 
artikel, Subcutanspritzen ganz 
aus Glas; präzise und prompt. 
Köllner & Römhildt, Glasfabrik, 


Luisenthal in Thür. 3. 
Illustr. tremdspr. Katalog gratis. 


Sohlen. Marke „Stoeckicht“, 
beste Qualit. Exp.-Niederlg.: 
Förster & Leuchtag, Hamburg 36 
Tel.: Efeltag. ABC-Code 5ıh Ed 


Damm d 


Schirme 1. Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohl-, 
Preß-, Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


Gs aller Art liefern 


G las: Zylinder und 


Gem "TTT und 
-Sohlen. 

Gummiwerk India, 
GmbH., Hannover-Hainholz. 


lasinstrumente für 
Krankenpflege u. alle and. 
Zwecke. Adelbert Fritz Sohn, 
Schmiedeteld 1. Thür, Kreis Schleusingen. 


ummi- Absätze und 

Sohlen Marke „Neckar“ 

in allen Farben u. Größen. 
Abel & Bock, Hamburg 36, 
Fehlandstraße 46. 


BEE 
ummiwaren. Sämtliche 
G Artikel tür die chirurgische 
und sanitäre Branche. 
Bong & Partner, Berlin N 58. 
Engros — Export. 


Heckert & Co., Aktien- 
gesellschaft, Halle a. S. 


(Siehe Inserat Seite 4316). 


lasschneide- 
diamanten usw. 


We, 


Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 


las,Bleiglas-Kristall 
la. Ausf., 
Jardinieren » 
Teller, Römer, 
Flaschen usw. 
Ständig. Lager. 
Man verlange 
Offerten. 


GH mm aller Art 


Berlin-Charlottenburg 1. liefert Gummi -Ebeling, 
Walther Magdeburg 24, 
Rreitschädel, laswaren für alle Be— Alte Ulrichstraße 7. 


Dresden-N.8, 


leuchtungsarten. 
Jägerstraße 4. 


ummiwaren, sämtliche 
Artikel d. chirurgisch. U, 


und Fahrradbranche. 
Billigste u.schnellsteLiefe- 
rung. Katal. i. all. Sprachen.“ 
Max Kockel, Gummiwaren, 
Engros, Export, BerlinN043 


las buchstaben siehe 
unt. „Buchstaben“. R. Ditt- 
meyer, Berlin C 2 (M). 


läser und Flaschen aller 
Arten und — 
Formen, in í j 
allen Farben, 
Schraubgläser, 
Preßglas, Glas- 
Röhren u. -Stäbe, 
Laboratorium- 
Glaswaren. 


ummi waren 
aus Hartgummi 
für chirurgische 

u. sanitäre Zwecke. A 


Gummiwarenfabrik 
Nietzschmann & Hildebrandt 
Leipzig-Connewitz 9. 


C. & W. Bohnert, 


Frankfurt am Main, 
Hanauer Landstraße 139—145. 


Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


Glashütte Neuwerk 
Aktien esellschaft 
Schmiedefeld l. Th. 


las waren aller Art. 

Spezialitäten: Parfüm- 

flakons, Blütenduftgläser, 
Medizin- und Tropfflaschen, 
Probengläser in Holzhülsen, 
Tablettengläser, Ampullen, Sal- 
benkruken, Spritzen, Reagenz- 
gläser, Mutterröhren,Brustgläser 
usw., künstl. Augen f. Menschen. 
Glasmassenartikel. 

— Vertreter gesucht. — 

Hugo Vieweg, 


ummiwaren. Speziali- 
tät: Nahtlose hygienische 
Gummiwaren. Reichhaltige 
Mustersendung in einfachen und 
Luxuspackungen gegen Einsend. 
von Mk. 2000,—. Wolff & Co., 
Nürnberg, Kirchenstraße 21. 


Gußglas, 
Fensterglas, i 
Spiegelglas, 1225 

Einkauf garant. günstigst. Glas- 
Kontor 8mbH., Berlin W9, LInkstr. 25. 


s Wallendort, S.-M. ummiwarenfabrik, 
lasflakons . RSS G Nahtlose Sauger usw. 
jeder Art liederrundriemen Sebrüder Thiele, 


für Parfümerie- 
zwecke, alle Glas- e 
waren für chemisch- 1 
pharmazeut. Zwecke P 
lieiern in bester 


ın Preß-Span od. Leder zum Hamburg 15, Spaldingstr. 210. 


Antrieb von Maschinen aller 
Art in Stärken v.6 15 mm lief. 


aar (Menschen). Spezial- 
H.A.Hülsenberg Söhne,Freiberg,Sa 


Haus von deutschen Abzug 


la, Remis, Frisure - Forcèe, 


Qualität locken Lockenhaar, Croquignoles sowie 
e eg (Bronze) für E sämtliche Haar-Utensilien. 
5. Siegel Elektrotechn. = 
& Schöneield, Uhr., Landwirtsch. zn ee rl CH 
Glaswaren- Industrie, Reitz & Co., — e Een, 
Rönsahl (Westi) Dees? Belle-Alllance-Platz 12, J. 
Sonneberg Metallwarenfabrik. Sec 


(Thüringer Wald). 


aarfarbe in 10 Nuancen, 
Haarnetze. Wilhelm 
Knabe, Erfurt, Neuwerkstr. 


oldleisten, sowie Po- 
lasinstrumente und litur-, Alhambra- und Ta- 
Thermometer f. alle Zwecke. petenleisten fabrizieren u 
Laboratoriumsappar., Glas- {exportieren in bester Qualität 
augen für Menschen. Gustav]. Neumann, Hennig & Co 
Driemel, Elgersburg i. Thür, I Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


aarnetze, Haubennetze, 
böhm. Prov., liefert als Spez. 
Gustav Spitz, Berlin S 42, 
Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. 


aarpomaden, Haar- 
öle, Brillantine, Wachsharz- 
pomade, präpariert für 
Export. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 25. 


aarschmuck la. mit 
Simili-Steinen, 
Spangen, Pfeile, Zier- 
kämme, Maximillan Graupe, 
Haarschmuckfabr., Charlotten- 
burg, Bleibtreustraße 50. 


A Ar- 
schmuck 
Qualitätsware: 
Spangen, Zierkämme, 


Kämme aller Art. 


K. Mörbel & Co., 
Pforzheim, 
Rennfeldstraße 9. 
Verkauf nur an Grossisten. 


aarschmuck. Zop!- 
Schleifen-Spangen, unzer- 
brechlich und unverlierbar. 


Tweer & Turck, Metallwaren- 
fabrik, Lüdenscheid. 


maschinen. 
Oettinger & Hahn, 
Berlin R. 35, Powsdameı Str. 112 


aar- und Bart- 
schneidemaschinen 
Marken: 
Atlantic, Pacific, 
Liberal, Cordial, 
Nadeschda, One- 
gin, Jermak und 
Khedive fabriz. 
in wirklich erst- 
klassıger Aus- 
führung und 
Qualität 


Balke & Schaaf, 
Solingen. 
Gegründet 1897. 


armoniums, 

Hi Spezialität für Tropenländer 
Alois Maier, Fulda. 
— Gegründet 1846. — 


Hebe CS 


Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 
(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 


Hemer 


eräte, Emaille- Zink-, 
lech-, Lackier- und Holz- 
Waren sowie hausw. Maschinen. 
Barth & Co. Mainz, 

Rheinstr. 15 -17. 


Heer und Küchen- 


Her und Küchen- 
eräte, Aluminiums, 
lech-, Lackier-, Korb-, 
Bürstenwaren usw., landwirt- 
schaftliche Maschinen, Spiel- 
waren. 

Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. 


aus- u Küchengeräte 
Ge Drahtwaren für Hotels 
Bäckereien u. Konditoreien 
(Qualitätsware) liefert 
Friedr. Nobbe & Rückert, 
Eisen- und Blechwarenfabrik, 
Thale a. Harz. 
Telegr Adr ` Nobbe, Thaleharz 
ABC-Code 5th. Ed. 


aus-u.Küchengeräte 

in Schwarz blech, Weißblech, 
verzinnt und lackiert. 

Schröter & Rehmuss, Leipzig. 
Fabrikation — Export. 


aus- und Küchengeräte. 

H Otto Schürer, Metall- und 
Lackierwarenfabrik, 

Beierfeld in Sachsen. 


Hess Küchengeräte, 


Blech- u. Drahtwaren, Löffel, 
Dosenöffner, Korkzieher, 
Fleischereigeräte. Vogtwerke, 
Luisenthal, Thür. Vertret. ges. 


in Weißblech, Schwarzblech, 
Alpaka- 


MK 


Aluminium usw., 


und Nickelwaren. 


Westermann & Co., 


Metallwarenfabrik und Export, 


Schwarzenberg, Sachsen. 


Code: ABC 5th Edit. improved 


Buchzeichen in allen 


Hear u. Celluloid- 
handgestickt, 


Sprachen, 


Ia. Ausführung, fabriziert 


E. Sack, Leipzig, Nostitzstr. 5. 


auswirtschaftl. 
Maschinen 
und Geräte, 
L. August Middeke, 
Hannover, 
Grünstraße 20. 


He „Hekoderma“ 


— 


Heko-Werk Dr. Haller 
A.-G., Berlin-Grunewald. 


Hera“ ohne 


Verwen- 
dung von 
Heftklammern 
für Briefblätter 
usw.lief.prompt 
„Rikur“ 
K. Kurt Richter, 
Leipzig 71/ VII. 


8 SEI) ee 
Hi rähte in jeder Aus- 


8 AZ 
Ka AR 


führung und Aufmachung. 

Hohenlimburger Stanz- 
u. Drahtwerk G. m. b. H., 
Hohenlimburg In Westf. 


jedes Quantum lieferbar. 
Paul zur Gathen, 
Leipzig, Johannisgasse 16. 


iligenbilder 
SI O Hans Kohler & Co. 
München 37. 


TT 
H e. prima 


Sprachen. Serz & Co., 
Kunstanstalt, Nürnberg, Bay. 


— 
Hi Weltbekanntes 
H ~ 


K 
hi siligenbilder in allen 


eil- 

mittel 

t. schwere 
Wunden 
der Tiere: 


Mataduras- 
Saddle- 
burns. 


Elngetr. Schutzmarke 


paul Polko, Bitterfeld 
(Deutschland). 


sche, wie Stanley, liefern 
als neueste Spezialität. 
Norddeutsche Werkzeug u. 
Maschinen-Fabriken GmbH., 
Hamburg 35. 


Hr eiserne, amerikani- 


tungs- 
H Maschinen 12 Art. 


hinen 32 
ARSCH & Söhne, 


Flensburg 13. 


olzbearbeitungS? 
schinen aller . 
H E Otto Eller 


brock. Hamburg - Barmbec . 


maschinen. 
Eisenwerke Gaggenau 
A.-G., Gaggenau. 


Hasche TT 


aschinen - 
Güttler & Comp., 


olzbe arbeitung, 
H Mm 
Brieg, Bez. Breslau d. 


führung un 
struktionen 
tabrik Europas 6. 
Kirchner & CO. 4 
Leipzig-Sell- 28. 


euge: 
David Dominicus & Co- 
Remsch 


hd olzhearbeituunf” 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExBort-Reyue'‘ Bezug zu nehmen. 


O 


2. November 1922 


Das Echo 


` 


— EE 


allfabriks-Einrich- I4#inematographen für 


olzhänser jeder Art 
, ohlepapier, Farb- ristallerien und Gias- 
\ H ner Ba 1 Mare e tungon K Familien, Schulen, Reise. K bänder, Stempelkissen, stets K in allen Ausführungen 
Metallwerk Theater, sowie „Aski“-Kino- großes Lager in laufende u. Prelslagen für alle Länder. 
werke Licht, beste Ersatzlichtquelle für , Lieferung. Preise fob Hamburg.] Kollekt. gegen Vorausbezahlung 


vorm.J.AdersA.-0. 
Abt. Apparatebau. rns 
Magdeburg-N. 


H 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Ä 
| 


Holzbau-Aktien gesellschaft, 


die elektrische B 1 ? 
Neuß, Hammerlandstraße 41. e Bogenlampe 


Grass & Wort, Berlin SW 68, 
Markgrafenstraße 181. 


des Betrages von Ke 500.— 


Sydney Schäder, Hambu 
yaney ' FE | aufwärts. Vertr. werden gesucht. 


Gerhofstraße 32. 


olzmassenartikel |Telegramm - Adr.: Metall k. Paul Lederer, Gablonz a. N. 
H aller Art In Qualität. gr etallwer (Siehe luserat Seite 4376.) d k d 21 LE e r und Tschechoslowakei. ’ 
z osmatten. 
Kunnert & Kühne, A.-G., ar „sandsteln- Inemategraphen für Heinrich Westphalen, | IA ristallglas mit Schi 
i Berlin N 39. sind allen anderen über- . CEA 7 n Be 
ofen =a Export“ legen und werden geliefert von Schule, 3 ` = ABC Codes 5 th, Carlowitz. farbig und ` 
obräder Tuchmann, Amandus Kahi Nachf., |Induste. WOOER JERRY e mit Malerei. 
Nürnberg. Eisengießerei u. Maschinenfabr. i. höchst. Ä enstruktions-Ban- 
Hamburg 1. Vollend. = kasten „Der kleine In- Fritz 
ernwaren slier Art, Be- Se genleur“. Patente in allen neck ert, 
stecke, Löffel, Spangen. Bruno Knittel, Dresden-A. 16 Kulturstaat. angemeld. Idealste Glasfabrik 


Klein-Kino-Apparstebau, Verbindung v. Spielzeug u.Lehr- 


„Silmeta‘‘ Zuffenhausen - 
mittel. Hochbaut. bis Im Höhe, | Petersdorf 


Stuttgart. Chem.Fabr. Ludwi 
gshafen Brücken b. Im freier S i i 
e VW te, D Rıgb. 
esonträger, Socken. 2. Rb., Zweigtab. Lissen-Oster- Kr e . Theater ann ne nnn 
ngen u. Familie, Zubehör. Filme L. vollkommenster, naturgetreuer (Deutschland). 
H ner in allen Aus- E erst. Fabriken. Exj gees Darstellun eer er 1 SS = 
Koamos, A. Regele, München, unverwüstlich. astens stuliwarea aller 

Wilheim Kunert, Mainz. Kms Bo Nürnberg, |Karlstraße 21. (Gegründet 1907) | ca 49X38X12 cm. Gewicht e. K Art besond. 
IEN 1* 12 kg. Musterkasten mit Vor- Tolletteartikel 


Hä für Damen, aus Stroh, 


Filz, Seide usw., Phantasie- Iehstoffes Pfeiffer & 
hüte, Modelltormen Pariser | I artomnagen tür Turn N Dr. Schwandner, mbH., zader Wahrung fob Hamburg | sionseinkanf simt. 
Genres. Berthold Köhr & Co., zwecke. Bonbon- chem. Fabr. Ludwigshafen Il. Prosp. geg. Eins. v.M.10.— frk. | deutsch.u.tschecho- ° 
O. m. b. H., Wiesbaden, Wage-| ` nieren usw., feine a. Rh., Zweigfabrik Lissen-| Aſieln- Vertrieb: Paul Quabeck, | slow. Artikel 
mannstraße 25. o leinsia Ausführungen, Osterfeld in Thüringen. Berlin 57, Apostelkirche lie, Drese! å Konopatack, 
x Armbruster &Co. j a 
ygien. QAummiwaren, Raska-Werke, zaai eroest u 


erbandkästen, Reisespo- 

theken, Thermometer usw. 

Gebrüder Brinkwart, 
Güstrow l. M. 


llscheoos jeder Art, erst- opfi use vernichtet 
K klassig. Pritz Haussmann, K. tene, l. konzentrlerter 

Darmstadt. (mman) Form zum Selbstabfüllen. 
Tücht. Vertreter überall gesucht. Ed. Gerlach, 


Lübbecke I. Westf. 34. 


Bergedorf 5 — Hamburg. 


artonnagen für Konfi- 
türen, Ostereier, Osterhasen, 


(Tschechoslow.). 


Keser 


adus tri Dezimal- und Körbchen, Konfektbeutel, losettsit | r Herstellung von Kronen- 
i Talelwaagen sow. alle anderen | Knallbonbons usw., sämtl. Dosen Art. ze aller opier- u. Bleistifto | korken. Kronenkork-Verschluß- 
Waagen fabriziert für Export f.d.chem. u.pharm.Branche sowie Export nach mit und ohne Reklame. maschinen. Kosmos-Export 
Waegema, Apoth.- u. Puderdos. Mustersend.] allen dern. Reklameartikel-Fabrik O. m. b. H., Hamburg 8. 
Burgsteinfurt (Westt.) M 25.000 u. mehr egen Scheck. Hermann „Ruzafl““, Remda l. Thür. 
r - SE ra eiert, 33, x ee Ge — — — ugellager: 
s achtelstrabe 97. Lager für erst- ezialfabrik zusammen. nach- 
i 8 ertinsohen, IM) klassige sächsische Fabriken. Pklosetisitze, Sram öhel, geg, ziehbar 
raffen. Sofortige De =——[ Düsseldorf 8, ind AA doppeireihig, 
Lieferung 1. Ia. Qualität. H artonnagen Bismarckstr. 88. nder- für hohe 
für Konfitüren u. Parttime, I ——— . —— wagen ` $ Belastung. 
Boehm-Hennes & Co., rappen. Bonbonnieren, nöpfe aller Art inj und Stroh- Kugellager- SS 
Größte Isolier-Flaschen- Ostereier, Parfümetuis, Puder- K allen Ausführungen tür alle] trinkhalme $ fabr. Verleger & Co., Bleiefeld 
Fabrik. dosen. Länder. Kollektionen gegen] fabriziert — 


Vorausbezahlung des Betrages 

von Kĉ. 100.— aufwärts. Ver- 

treter werden gesucht. 

Paul Lederer, Gablonz a. N., 
Tschechoslowakei. 


Neuses bei Koburg. 


soliorflaschen, prima 
Qualit., prompte Ll- I. offerier. 
„Hagefei“‘, Handelsgesell- 
schaft f. Export u. Import mbH., 
Leipzig 1, Petersstraße. 


solierflaschen vu. 
| -Gefäße Orig. Phönix“ 
in allen Ausf hrungen u. 
Größen, Ia. Qualit., preisw. 


ustrie. F. Hoffmann, 
Maschin. Fey. Finsterwalde I. -L. 


Kn Masen in allen 


paul Gärtner 


Zeitz, 
Prov. Sachs. 


Ernst Selbmann, 
Buchholz (Sachsen). 


artonnagen u. Druck- 
sachen aller Art. 
Mitteldeutsche Papierwaren- 

Industrie Herm. E. Werner. 

Köln. Flandrische Straße 8. 


Kane re tür jede 


ößen. Maschinenfabr. 
für Petroleum mit geruch- S 
losem Vergaserbrenner. ek und Sitten 

Spezialfabrik Alphons Bergst 

& Co., G.m.b.H., Dresden 24. 


Coburg. 


orb- u. Rohrmöbel 
zusammenlegbar für Export. 


eschichte. Prospekt uber 

urlosa gegen Mark 20.—. 
Schusdek’s Verlag, Wien V., 

Stolberggasse 21/E. 


K Terz Tee Nacht, 
O. Hoppe & Co. Nachf., 


‚Phönix‘. Isolierfieschenwerk Ma 
N ; schinenfabrik, hmaschinen Korbwaren, Blumenkôrbe, 
— A. un Leipzig- Co. 28. Leipzig-Schieussig 74. ae S unsthlätter In allen 
© as z n u. e uster- 
| Isoliergefäße, non. arnevalsertikol. kollektionen zu Mk. 500,—, 
„Vulcan“. Masken. „ wiity 1000,—, 2000,— u. 3000,— gegen 
Thärl Girlanden, Lampions, De- ga um Bankscheck oder Ueberweisung. 
We n e Mustersendung i Ludwig Carstens, Hamburg 
, ar — bis 2000,—. SE 
Umenau 1. Berlin- Hugo Mäntzner Coburg 8. K Gegonstände _wie: 
[eikerzehr ang Zubehör. Ken Neukölln. Kataloge usw. geg. Einsendung 1 0 u. nn ze: 
rizie uhrwerk n Mark 750. a euergerätes I. MESS., 
Q. m. b. H., Wickede-Ruhr. mobel maschinen. > end echte Brod, u. Plaketten. 


Diewitz, Bronzewarentabrik, 


orksteinptatten zur Hannover -Vahrenwald. 


Isolierung von Kühlräumen 
sowie Wohngebäuden, als 
Schutz gegen Kälte- bzw. Wärme- 
verlust. „& E. Mahia, Kork- 
steinfabrik, Nürnberg (Bayern). 


Friedrich Wilhelm Peltz, Reise - Utensilien 


Düsseldorf. 


K 7. aller Art und 


solierrohre, la verbiett, 
| mit Zubeh. Hobenlimburger 

Stanz- u. Drahtwerk G. m. 
b. H., Hohenlimburg I. Westi. 


solatorenkitt für Hoch- 

Dinge o Kleln. Ar: aturen 

Ostleritwerke Akt Ges e 
Zschachwitz-Dresden. 


agd-Requisitenicd.Ar: 
] Are Umrandemaschinchen, 
= Zündhütchenzang. sow. sämt!. 
ewehrreinigungsmater. 


umststeln maschinen 
C. Lucke, Maschinenfabrik. 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 

u rsohweißma- 
K Biere DRP., Sohweiß- 
werkSamesrsuther&Co..Ombll., 


Butzbach (Überkese.). Tel. Nr. 17 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


K gepr. Gelenk- und 


Stahlbolzenketten, Räder 
und Becher fabriziert Bache - Eichwald - Werk 
Aktiengesellschaft, Leipzig-Pa. K orsett-Einlage 
„Spinova* D. R. P. 
unzerbrechlich, unverbieg- 
bar, rostsicher. Bänder, Besatz- 


Zutaten für die Korsett-Industrie. 
B. P. Kremer & Co, 


ohlepapiere, 
Marke Alid. 


Kettenfabrik u.Eisengleßerel Aug. Leonhardl, 


2u.3 Walzenreibmaschinen 
für alle Zwecke. 


Kell: usw. bei nur la Qualität] mbH, Rothe Erde-Aachen. Dresden. Barmen, aherateriums- 
4 eet Lieferung. A. Lang eg 2 - onditorei- Kleine Flurstraße 6. apparato, Waagen, 
M o C. m. b. H., Suhl in Thür. etten u. Bijouterien, K maschinen Mikroskope,Autoklaven usw, 
etallwarenfabrik und Export. Milanaise - Armbänder, Rührmaschinen osmetische Erzeug- usw, lief. prompt J. Rosenbaum. 
$ K 7 Berlin NW, Siegmundshof 14. 


Gürtel in allen Metallen, 
Doublèketten u. Armbänder, 
Damentaschen und Börsen 
in Silber u. Alpaka, gelötet 
u. ungelötet. August Birle, P 
Pforzheim, Nagoldstraße 3. 


K Te . Unteren: 


zialitäten, Eau de Cologne. 
Florida Water, Blütentropfen, 
Parfüms, Haut-Massage- Cremes 
Zahnpasten. 


P. Kurt Winkler, kosm.-pharm. 
Fabrik, Dresden- A. 16. 


| e 
Fee ef all. Art liefert Ringe. Chatelajnes, j 
| 


il Eckoldt, Suhl I. Thür. 
Gegründet 1876. 


affeebsarbeitungs- 
maschinen, Schäima- 
a schinen (Pulper), Sortier- 
e einigungsmaschinen, Kaffee- 
stmaschinen u. Kaffeemühlen. 
Uhlig, Zwanger & Co, 
| Hamburg 1. 


affeomüblen in bester 

Ausf. Hermann Trösser, 

Meßstand Leid Hahnerberg. 
e 

Markt 273375. "E an 


Tg, 


acke, Lnckfarben, 
Rostschutzfarben, Oelfarben. 


Ottmar Orau, 
Wiiheimsburg3, b. Hamburg. 


acke u.Lackfarben 

für Industrie, Handel und 

Export. Dr. Lenart & Co., 
Lackfabrik, Bonn a. Rhein. 


u.Lackfarben 
ern Zwecke. Gustav 

Ruth, Chemische und Lack- 
fabrikenWandsbek-Hamburg. 


Apparate für Unterrichts-, 

Heim-, Theater- u. Wander- 
zwecke, sowie Projektions - Ap- 
parate nebst Zubehör. Korre- 
spond.: deutsch, engl., französ. 
und spanisch Kannengiesser, 
Aders & Wehler, ömbH., Berlin, 
Friedrichstr. 34. (Deutschland). 


und Export. Tintenfässer, 
Aschenbecher, Toilettegar- 
nituren, Vasen usw. usw. 
Ernst Wenzel, Gablonz— 
Hamburg. Hamburg, Eppen 
dorterbaum 24. — Telegr.: Elka- 
export. — ABC. 5th Edition. 


Keen Fabrikation 


Speiseeismaschinen, Formen 
und Geräte für den gesamten 
Konditoreibedarf. 


Schulte & Co., Feuerbach. 


r 
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ampen ederputz, Metallputz, Ichtpauspapler (Nega- 
Lee L Bohnerwachs allgemein ge- tiv. Positiv Srpiapapier). 
Petroleum schätzte Qualitäten. Berliner Lichtpaus- und 


u.Karb..Sturm- Chem. Fabr. Wevelinghoven, |Pauspapierfabrik G. m. b. H., 


u. Brustlatern. G.m.b. e i 2 Berlin C 17. 
o * . t D D 
5 — a iniier-Maschinen 
Spirituskocher Lemon A i 1 75 ds 
ermas . Mm. e e Lei 
. Fürth l. Bayern. e 


Beleuchtung. Spezialität: Hala- 
fabrikate f. elektr. Beleuchtungs- 
körper, wie Baldachine, Schalen- 
halter, Knaufe, Deckenbeleucht., 
ferner Kipp- und Tischlampen, 
Beleuchtungsglas aller Art. 
Gebr. Kaiser & Co., Neheim- 
Ruhr (Deutschland). Gegr. 1895 


ampenfabrik, Adolf 
Salz & Co., Berlin S 14, 
Stalischreiberstr. 8, I. Export 
nach allen Ländern. Spezial- 
fabrik für Petroleum- u. elektr. 


Konstrukteure und 
alleinige Erbauer der 
Förste & Tromm-Li- 
niiermasch. seit ca. 40 Jahren. 


okomobilen Industrie 
und Landwirtschaft. 
Güttler & Comp., Masch.- 

Fabrik, Brieg, Bez. Breslau 3. 


Fabrikation von Lederwaren 
und Vulkanfiberkoffern. 
Illustr. Katalog O. in 4 Sprachen. 


Lens: Briet. 


Damen-, Besucns- u. Geld- 

taschen, Perlbeutel usw. 
Paul Erich Helm, Fabrikant, 
Leipzig, Brüderstraße 63 


L ederwaren. 
Damen- 
taschen, 

Besuchs- 


okomotiven 
jeder Größe und Spurweite. 


Beleuchtung. Musterbücher | taschen,Brief- 
geg. Referenzen gratis u. franko. ] taschen, Tre- 
———— Isors, Schreib- 
ampen- mappen, 
L Flach- Schreibetuls, 
‚brenner Zigarrenetuis Arn. Jung, 
u. komplette Läm usw. 
chen f Stage, = Wilhelm KE Lokomotivfabrik G. m. b. H., 
Windleuchter, . Kauth, Fabrikfeiner Lederwaren. Jungenthal 
fabrizieren Gebrüder Cosack, | Frankfurt a. Main, Hegelstr. 5. bei Kirchen a. d. Sieg. 
Neheim-Ruhr (Westfalen). |- e . 
— y ederwarenfabrik üftungs- Anlagen 
am p enteile. Jakob Kaufmann, L kraftbetrieben oder selbst- 
Druck- u. Stanz- Bayreuth. tätig, für Räume aller Art, 
teile aller Art in Schultornister, Schultaschen, | Entstaubung, Entnebelung, 


Schul-, Instituts- und Akten- 
mappen, Gamaschen. Rucksäcke, 
Hundeartikel. Koffer usw. 


LS ener 


Messing und Eisen 
für Elektrizität, Gas 
und Petroleum, roh, 
geschliffen u. gefärbt. 


Wittig & Schwabe, 
Lengefeld im Erzgeb. 


Trocknung, Spänebeförderung. 
Selbstiätige Luftsauger, 


Dachlüfter, Dachfenster. 
J. A. John A.-G., dk 
Erturt-Illversgehofen 3. 

Techn. Vertreter überall gesucht. 


ahlgänge 
aller Art. 


Tresors, Banknotentaschen, 
Brieftasch.,Peitschenriemen 
Carl Roth & Co., Radolfzell. 


Shr mittel aus Anatomie, 

US ie, Botanik etc., spez. 
Schuleinrichtungen. 
Buchhold, München 39. 


andwirtschaftliche 

Maschinen, Getreide- 

reinigungs- u.Surtiermasch.. 
„Orkan“ bauen 8 


als besondere R= LÉI Blerbaum's 
Spezialität EE =| - ehrmittel aller Art. Werke, 
Orkan-Werke SÉ o (E ` Westdeutsche Lehrmittel- Port 
Hölzen & z 7 Anstult Arthur Haumann, w aile 10 
Trenkamp, LV Essen. Telegramm-Adr.: Lehr- ENEE Zë 
Maschinenfabrik, miıtelhaus. Spezialhaus für voll- l 
Lohne in Oldenburg, ständige Schuleinrichtungen. arkttaschen."o leg- 
degen ed Ae rn on. 
„Regnesia* für sämtliche etuis. ar ug. raust, 
geren Metall, Drill- Unterrichts- Kleinschmalkalden I. Thür. 
bohrer und Laubsägefeilen. zwecke liefern . ————— 
Koehler Volckmar aschinen für alle In 


Sollertia G. m. b. H., Berlin W9. 


A.-G. & Co., Leipzig. 

Tzubchenweg 19—21, 

Telegramm- Adresse: 
Lehrmittel Leipzig. 


La aller Art, 


dustriezweige, spez.Textil- 
maschinen. 


2 — 


Schutzmarke 
Sägen. und Werkzeugfabrik 
Paul Andrien, Regenstauf, Bay. 


ebende 
Photographien 


und viele andere Export- 
Neuheiten. Nur eig. Fabrikate. 
Rekord- Verlag. 

Ber in-Südende. 


ederfabrikations- 
maschinen. Johs.Krause 
@.m.b.H., Altona-Ottensen 31. 


aschinen für Blech- 
bearbeltung, Stanz 
einrichtung., 
Pressen, Scheren, 
Blechemballage- 
masch., Klempner- 
masch. u. Werkzg. 
Erdmann Kirchels, 
Aue, Erzgeb. (Sachs.) 


Spezialität physikalische 
Apparate. 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg. Rabolsen 99. 


1 * r modelle, maschinen- 


technische (keine hoch- 

wertigen Spielwaren) 

Peter Koch, Modellwerk 
Köln-Nippes. 


Sim, Tafel-, Leder- und 
Knochenleim liefert als 


aller Art, David Dominicus 


MASAH Bavia Dominic 
& Co., Remscheid- . 


Ln Salbe Hans aus 


einem Stück. Hans Goth, Spezialität atratzen (Auflage. 
Nürnberg. Gibl@enhstatr.i. Wilhelm Laakmann, Matratzen) in Drell u. Jute. 
Dortmund. El. Pietschmann - Merkel, 


G. m. b. H., Berlin-Friedenau 12. 


Me aus Leder, Kokos 


säurefrei, offeriert Fabrik 

Fischribbe & Matthes, 
Berlin W 50, 

Kurfürstendamm 229. 


Bes „Pioto“, 


ederlei la fett- 3 ae zn 
L leim, la fett- und Löbe 20e Jeet aper 


in vo zug! Qualität fabriziert 
Leim industrie 
U; m. b Ha 
Ludwigshafen am Rhein. 
eim- und 
Gelatine-Fabriken 
sowie hierzu erforderliche 
Maschinen und Apparate, 


eigenem patentiertem Verfahren 
angepabt, baut: 


und Rohr, sowie Sorgho- 
besen aller Att. 
*. Rössler, Hellbronn a. N. 


M' Yale benen 


in höchster Präzislon. 


To= 


BERN bat ek bs Allg & Baumgärtel, 
> Xport N Neuss (Rhein) Präzisions -Meßwerkzeupfabrik, 
Spezial- Ingenieur für Gelatine- Aschaffenburg 5 (Bayern). 


i le Rr 
und Lelm! ibrikation, 


eet u. Rahmen 


M erster 


hochwertige Schleblehren, 


aus echten Hölze'n Mikrc a 
b i e Mikromete ‚ineale usw. 
der Rekord deutscher Carl Raschig, Berlin SO 16, Dir Lingap geg 
Qualitätsarbeit, Eukelu er 2. 


Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 
Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6D. 


bar, für alle Zwecke, 
J. G. Lieb Söhne GmbH., 
Blaubeuren (Württemberg), 


| ren: fahrbar und trag- 


E -Delisle & Ziegele, 
wë e Stuttgart. 


etallwarenfahrik 
Stefan Merkl, Nürnberg, 


Kobergerstraße 33, 


eBinstrumerte. 
Kaliber, 


M Mikro- 


met. f. jederm. 


F. F. Schulze & Co., Leipzigs 
Connewitz. Gegründet 1888. 


eßwerkzeuge, 
Zähler und Stahl- 
stempel aller Art. 


e 8 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions-Werkzeug-Industrie, 


Aschaffenburg 9 (Bayern). 


service, Saftkannen, Ascher, 
Rauchservice usw. 


M ikrotome und Neben- 


apparate. Sartorlus- 
Werke A.-G., Göttingen. 


ilchcentrifugen 
Tıtania v. 30-600 

Ltr. Leistg., seit 

über 20 Jahr alleinige 
Spezialität der Ma- 
schinenbau - Anstalt 
„Teutonia“, Frank- 
furt an der Oder A, 


Stall- 
M Kolli- Anhänger. 


Heinrich Schuchardt, 
Hemer in Westfalen. 


ilch =- Separator 
etall-Luxuswaren 
M u.religiöseArtikel „Original - Polar“ 
fabrizieren 


mit freihängender 
Trommel u. Stirn- 
radantrieb von 80 
bis 600 I Stunden- 
leistung. Aeußerst 
kräftige Bauart. — 
Automatische 
Dauerschmierung. 
Schärfste Entrah- 
mung. Leichtester Gang. Ele. 
gante Ausstattung. Günstige 
Preise, Schnelle Lieferung. 


Gebrüder Steimel, 


Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhld. 


etallputz- Extrakt 
flüssige Putzmittel, Putz- 
pasta (Putzseife), Scheuer- 
pulver, Putzpulver, Ofenputz- 
mittel. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 204. 


etall- und Schuh- 
M putzmittel 


Artikel 
für Wäsche, Maschinenfabrik, 
Motten- Hennef-Sieg (Rheinland) 373. 
Vertilgungs- ` = — ä Üſ— 
mittel. — ilch« 


Fritz Schulz jun. A-G, 
Leipzig 154. 


Transportkannen. 


Vorteilhafteste Bezugsquelle. 
Wilhelm Helms, 
Kommandit - Ges., 

Hannover, Postfach 23. 


etallwaren, ver 
nickelte 
Tafel- 
geräte, Luxus- 


und Geschenk- ilch - Zentrifugen, 
Artikel. 45—180 * 
Spezialität: Liter —— 
Servlerbrettet. Stunden- — 
Ebel leistung. 
& Lohmann, Präzisions- 
Metallwarenfabrik, Berlin N 20. Teller- 
maschinen, 
schnellste 
Stall- Lieferung, großes 
waren. N Ersatzteillager. 
Alpaka-Best. Cykla 
Alumin.-Koch- i Separatoren- 
poscan Aa, Fabrik, Berlin- 
pielwaren. j 
Gebigke&Tiedt, WEISSERAES 


Lennep I Im Rheinland. 


en 
ilchzentrifugen, 
M Spezialitäten für Export, 


etallwaren. Ver 
M silberte Luxus- und Ge- stark er 
btauchsgegenstände Spez.: praktisch 
Versilb. Geflechtskörbcehen usw. gearbeitet. 
Nickelwaren: Die einzigen mit 
Kaffee-, Tee-, Neusilber- 
Rahmserviceusw. einsätzen und 
höchste Qualität automatischer 


und Ausführung. 
Verlangen Sie 
billigstePreise 
und Kataloge, > 


Dauerölung. ; g 
Seit 20 Jahren glänzend bewäh 
und als beste Exportmaschine 
anerkannt. 


Fränkische Metallwarenfabrik Rolienseparator. Wirk 
B. & R. Goldschmidt, Nürnberg. Dresden-Rade de 
Zur Messe in Leipzig: Zentral- ineralwasser- An- 


palast. IV. Obergesch., 8 d 223 229 lagen u. Apparate 


neueste Systeme, Spül- 
anlagen, Abfüllmaschinen. H., 


a Kae b 

u. zinkvernick.Ausführung, * ort G. m. D- 

Kaffee- u. Teeservice, Torten- Kosmos ai 8. 

platten, Brotkörbe, Ser- A 

vierbretter, Tabletts, ineralwasser! — 
Gläserteller, lagen jeder Leistung 


bauen als Sondererzeug- 
nis, vollständig betrieb 


Winterwerb, Stren & Co., 
Mannheim-Käfertal Oh 


Butter-, Keks-, Ni 
Gelee- u.Zucker- 
dosen, Tafelauf- X 
sätze, Vasen, 
Menagen, Eier- u. Likörservice, 


Salz- u. Zuckerstreuer liefern in ser - An- 

Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog. inarate lern. Lau- 

porschet & Steinmüller, EA Maschinentabrik, 
Nürnberg. Köln-Ehrenfeld. 


(Siehe Inserat Seite 4373.) (Siehe Inserat Seite am 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche, Export-Revue* Bezug zu nehmen. 


IM = 


2. November 1922 


ineralwasser - 
M Aaparate, Flaschen- 
abfül- und Flaschen- 
reinigungsanlagen modernster 
Konstruktion 
für beliebige 
Tagesleistun- 
gen und 
Flaschensort. 
speziell für 
Export baut 
als einzige 
langjährige 
Spezialität 


Carl Malmendier, Kommandit- 


öbelbeschläge. 


Bronzen im 
Empire- und 
Louis -XVI.- Stil. 
Otto Seyffart, 
Altenburg, S.-A. 
— Gegründet 1852, — 


öhelexpnort. Erstkl. 
Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 

Möbelfabrik Albert 


Export-Abteilung, 


IA 5 
“1: 


Gleiser, 


Gesellschaft, Maschinenfabrik, [Berlin c 3, Alexanderplatz, 
Köln 118. Alexanderstraße 42. 
Kataloge in deutscher, franzö— öbelrollen. 


sischer, englischer u. spanischer 
Sprache stehen Interessenten 
kostenlos zur Verfügung — 
Korrespondenz in all. Sprachen. 


Ueber 12000 Apparate Mal- 
mendier“ in allen Ländern der 
Erde im Betrieb. 


- 
unser: Ap- 
ge 


Herm. Rafflenbeul, 
Preß- u. Stanzwerk, 
Hückeswagen 18 (Rhid.). 


— NT 
odelle für Eisen- und 
Metallgießereien in Holz 
und Metall. Peter Koch, 

Modellwerk, Köln-Nippes, 

ee 

parate bautalsallein odelle (verkleinerte 

Spezialität 

Maschinenfabr. H. Mosblech, 

Köln-E. 700. 


Darstellungen) von Ma- 
schinen, Apparaten, ge- 
werblichen Anlagen usw. für 
Ausstellungen, Messen, Museen, 
Demonstrationszwecke und Re- 


Export klame. Peter Koch, 
nach allen & Modellwerk G.m.b. H: 
Ländern Köln-Nippes. 

odellplatten u.Form- 

23 M einrichtungen für Gußteile 
französ jeder Art (Spezialität über 
en 115 RK 45 Jahre). Peter Koch, 

s Ge? Modellwerk G. m. b. H., 

p j Köln-Nippes. 

olkerel- Hilfsstoffe 
ineralwasser- Lab Pulver, 
Apparate, Abtüll- Extrakt- 
maschinen, Essenzen usw. Tabletten, 
Dr. Schaaf & Engels, Köln. Käsefarbe, 
e Butterfarbe. 
in udolf Bayer, 
3 Berlin - Neukölln. 


EE A 
ontanwachs, Paraffin, 
Ceresin und alle anderen 
Wachse. Norddeutsche 
Wachsraffinerie von Hans 
Petersen, Hamburg 1, 
Telegramme: Celeritas. 


We zpiaten 
für Fußbodenbeläge liefern 
in guter Qualität 
Villeroy & Boch, 
Keramische Werke A,-G.. 
Deutsch-Lissa b. Breslau. 


Export nach allen Ländern. 
Abfüllmaschinen 
mprägnierpumpen 

Fr. Düker Stettin 
Maschinenfabrik. Gegründ. 1883 
ne nn RE 


öbel, Schlafzimmer, 
Speisezimmer, Herrenzim- 
mer sowie Salon-Einrich- 


Petroleum, Naphtha usw 
In stationärer Ausführung 
und für Schifiszwecke von 
5— 200 PS, Motorlokomobllen. 
Motorwinden, Motorpumpen 
Motordynamos. Außenbord 
motoren 2 und 5 PS, Außen 


M otoren für Rohöl, Gasöl, 


tungen in e Haas, „[bordmotoren mit direkter Um 
führung, besond. et steuerung 3 und 5 PS, Innen 
liefern i boots - Motoren 2 und 3 PS 


Fahrrad - Hilfsmotoren 1,5 PS. 
Grade - Motorwerke 


Möbelwerkstätte 


m. b H. 
stuttgart. Untertürkheim. 


Akt.-Ges., Magdeburg. 
er t. -es. . Magdeburg. 
Öbel, künstlerische, füt] Motoren í. Bong Cas 
Wohn- u.OGesellsch.- Räume Petroleum, Naphtha usw 
sow, für Schiffs- und stationäre 
Neuzeit], Zwecke.5-200PS sowie Motor- 
ackmöb Iadewinden, Motordynamos, Mo- 
Mit feiner 'orpumpen. Hanseat. Motoren 
emalg G. m. b. H., Kont. Hamburg 36. 
Wilhelm Al terufer 16. Fabr. Bergedorf. 
Renz, lel.-Adr.: Hannibal, Hamburg, 
Spezi 
dek. otoren, Rohölmotoren 
xport, Koerber & Naumann, 


Hamburg-Billbrook. 
Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb 


Böblingen 
b. Stu tgan 


(Deutschland) e 


M otoren für Rohöl, 
Benzin, Petroleum. Diesel- 
Mr etreschtane motoren, kompressorlos 11 
EN Pi magnetlos. 
fabri 7 Oswald Pfeiffer, Hamburg 33, 
zieren E Bt D Stellbergstraße 69. 
als — Telegr.: Straightaway Hamburg. 
? e DN DN S 
Spezialität N 


troleum, Rohöl usw., 4 bis 

160 PS tür stationäre 

und Schiffszwecke. Reform- 
Motoren-Fabrik A.-G., 

Böhlltz-Ehrenberg b. Leipzig 


M ream tür Benzin, Pe 


Märkische Möbelbeschlag- 
Fabrik, Gebr. Bartzik, 
Luckenwalde. 
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Motor- 
lokomobilen, 
selbstfahr. 
Motor- 
bandsägen, 
Trans- 
missionen. 


Mühlhausen 


sionsarbeit. 


Köln, 


komplette Mühlenanlagen 
bauen seit 1870 


Elitewerke Aktiengesellschaft 
Abteilg. Holtzhausen & Co,, 
Nossen (Sachsen 10.) 


Rheinprovinz, 


Akkordeons u. alle übrigen 
Musikinstrumente 
nach allen Ländern Eberle & 
Heberling, Trossingen (Disch, 


Meese u ees: 


S 
— 


Art. 3 eigene 
Gegr. 1884. Qualitätsware billigst. 
Auch Violinen, Lauten, Gitarren, 
Mandolinen, Blech- u. Holzblas— 
instrumente, Kindermusikinstru- 
mente, Musik Spi Iwaren usw. 


Brennstoffe u. N 
Sauggasmotor- Anlagen, 


— — 


„Hulhmeine 


otoren für flüssige 
aphthalin, 


Schmidt & Gruhle, 
Motorenfabrik, 
in Thüringen. 


otoren für Autos 
und Motorräder, 
Massenfabrikatſon Pıäzi- 


Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegründet 1895, 


KK 
üllverbrennung. 
Braunkohlen- 

Feuerungen. 


Beratender Ingenieur 
Dr.-Ing. Paul H. R. Nettmann, 


Kleingedankstraße 14. 


Telegramm - Adresse: Entropie. 


TTT. Er 
Messen mimninon, 


Uller gaz e, echte 
Schwelzer Ware. 


Fabrikanten: 


Gebr. Stallmann, Duisburg, 

und Helden, 

Kanton Appenzell (Schweiz) 
— Gegründet 1873. — 


Akkordeons, Zithern aller 
Fabriken 


er f 


Größte Lieferfähigkeit. 
Firma Huthmeinel, 


186 Klingenthal (Sachsen). 
Telephon 57 u. 


undharmonikas. 
Neuen Katalog gratis 


u. SONATA, 18 


58. 


Moritz nuruer Näaunl., 


Klingenthal i. Sa. 


undharmonikas 
lief. als Spezial. sowie alle 
Musikinstr. preisw.lieferb. 


Í 


B. R. Meinel & Co., 
Klingenthal i. Sa. (Deutschland) 


Z., Augustenstrabe 3]. 


und Akkordeons in allen 


Mud Akkordeons ia a 
Ausführung. u. Preislagen 


sowie Musikinstru- 
mente aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw., 
deren Bestandteile 
und Saiten; ferner 
Kinder - Musikinstru- 
mente und Spiel- 
waren mit Musik. 


Hans Rödölz, 


Klingenthal 
In Sachsen und 


Graslitz in Böhmen. 


= 
2 


Rer 


liefern 


— 


Gehäuse, 


Stuttgart, der 
Zentrale elektrot. Feinmechanik 


4591 


undharmonikas 
Weltmarke: 


usikinstrumente, 


M Saiten 


aller Art. 
Erstklassiges 
Fabrikat. 
De Heinel 
Markneu- 
kirchen 46 Sa. 


A. A. Schlott, 
Klingenthal in Sachsen, 


Spezialfabr. t. Mundharmonikas. usik instrumente. 
— PEEEEBATEIORIERS. 


un dhar monika. Spezialität: 
Violinen, 

Spezialfabrik. Bestandteiie, Bögen, 
Etuis. 


> J 
MaxSpranger r e 
Spezialmusterkollekt.f.all.Märkt. 


Karl Höfner, 
Schönbach, Böhmen. 


Engros, Export. 


à 2000 M. geg. Vorausbezahlung. Katalog gratis. 
— See. ei 
PPTP 
usikinstrumente 
non. ken M aller Art, Violinen, Mando- 
jeder ı in J linen, Gitarren, Lauten, 


und Autographie. 
Buchdruck: 
Kataloge, wissen- 
schaftl und fremd- 
sprachliche Werke. 
C. G. Röder g;. m. d. H. 
Gegr.1R46.l einzig 


Zithern, Mundharmonikas, Ak- 
kordeons. Musik-Spielw., mech. 
singendeVögel, Spieldos.u.Dreh- 
orgeln mit auswechselb. Noten 
usw. ErnstHolzweißig Nachf., 
Musikwaren- Fabrik, Leipzig. 


usikalien jeder Art. usik- 
nev und antiquarisch. instru- 
Sachverständige rasche mente 


Erledigung. 
Taussig & Taussig, 
D 

e ri Bestandteile. 

Schallplatten, e 
usikalien jeder Art.|Pianos usw. Otto Ho pke, 

M P. J.Tonger, Köln a. Rh. Sprechmaschinenfabrik, 

Gegründet 1822. 


Eisenberg (Thüringen) Nr. 10. 
M usikallen und 


usikinstrumente 
ücher besorgt M 
schnell und preiswert Sprech - Apparate, 


Prospekte umsonst Koffer-, Scha- 
Eugen Michel, tullen-, Schrank- und 


Leipzig, Sternwartenstraße 29 | Truhenmodelle in 
AE: »iernwartenstraße 24 


erstklassiger Export- 
usik- 
instrumente 


ausführung. 
Katalog auf Wunsch. 
Sprechmaschinen. 
Fabrikation — Export. 


Vertreter gesucht. 
Ax & Schlott, 


Humig d. m. b. H., 
Berlin S 42, Wassertorstr. 62. 
— . EL UU BE, Nie 


Sprechmaschin. 
und deren 


Berlin N39, Lindower Str. 18-19 


u: usikinstrumente 
(Reeg M aller Art. Spezial.: Saiten, 
8 — Violinen. Gitarren, Lauten, 
RP einge Mandolinen, Etuis (eig. Spezial- 
haste Qualität. fabrik). H. Jaeger & Sohn, 


Markneukirchen in Sachsen, 
Musikinstrumenten-Export, 
Etuis-Fabrik. Gegründet 1869, 
— Preisliste frei. — 


Bestandteile 
usw. 

Arno Bauer, Sprechmaschinen- 

Fabrik, Chemnitz, Sachsen. . 


usikinstrumente. M ipstrumente, 


74 Als Spezialität: Bando- 
„„ A nions und Konzertinas. 


e ‚als C. F. Uhli 
Elektrischer Antrieb, für alle A Ce Am Rosen 
latz 2. Gegründet 1819. Preis- 
fiste frei. 


Stromarten passend (Universal- 
motor). Elektr.Selbstausschalter. 
Geräuschloser Gang. Modernste 
Werke feinster Prä- 


zision. 


usikinstrumente 
und Saiten jederArt, 
spez. Saiten, Vio- 


inen, Bogen, Etuis, 

wurf Mandolinen, Gitarren u. 
für jede Lauten liefert preiswert 

Art 

Geld Friedrich Rahmig, 

ver- Markneukirchen 

wend in Sachsen. 

bar. pes 
Deutsche Patente und Auslands- usikinstrumente 
patente. Electromophon wird in jed. Art. spez. Mundharmo- 


nikas, Akkordeons, Geigen, 

Bog n u. Saiten bester Marken. 

und Möbelbaukunst hergestellt.] Export nach allen Ländern. 
Electromophon A. G., Eduard Sippach & Sohn, 

Erste deutsche Spezialfabrik Om. b. H., Eisenberg i. Thür. 

elektrischer Sprechapparate, 


weltberühmten 


Stuttgart - Vaihingen a. F. M usikinstrumenten- 

d m u. Saitenfabrik 
usikinstrumente Max Uebel, Erlbach im 
u. Saitenfabrik Weltbek. Vogtl. Export n. all. Ländern. 


als vorzügl Bezugsquelle. 
Allein. Fabrik. der ges. gesch. 
Bernhardt's Silberstahl-E-Saiten 


Größte Leistungsfähigkeit. 


„Die Saite der Zukunft“. usikinstru mente, 
Ammon Gläser, Erlbach l. v. Alvo-Sprechapparate, hoch- 
wertige 
usi instrumente. Qualitäts- 
M Sprechmaschinen, Schall- Marke. a 
platten, Mundhərmonikas, Verlangen Sie ` Ee d 
Akkordeons, Violinen Mandol., [neuest.Kataloy — 
Gitarren, Lauten, Saiten u sämtl. Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Bestandieile lief gui u.preiswert Inh. Albert Vogt, ur 
Glocke, Musikwerke, Leipzig. Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. 
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usikinstrumente. 
Violinen, Cellos, l 
Bässe, Lauten, 

Mandolinen, Gitarren, 

Zithern. Großes Lager 


etze. Mechan. Netz · 
N fabrik G. m. b. H., (vorm. 
Schroeder und Moegelin). 
Landsberg an der Warthe, 
Angerstraße 14—16. 


apiers Abzug-, Kohle-, 
achs-, Durchschr.-, Paus-, 
Lösch-, Kopierblätter all. Art. 
Copler-Union, Berlin-Wilm. 


„rfümeorien und kos- 
metische Präparate in allen 
Qualitäten und Preislagen, 

ompt lieferbar. Verlangen Sie 
Illustrierte Preisliste. 


0" eu 0 


Ges. für opt. Erzeugn m. b. H., 


alt. Meist.-Violinen u. e | Dresden-N. 23, Kleiststraße 10. | Daplere, Lösch-u.Filtrier- parfüm 
Cellos. Spez.: Tropen- euhelten aller Art] Groß- Schleiferei für Augen- ee Formate] Florex 3 3 
instrumente. liefern stets prompt und gIAs erf aller Art (Bi. Perl- und Gewichte. 
Otto Windisch preiswert. skop, Menisken, Cylinder, Tori, ] F. E. Epperlein, Elterlein, Sa. Neuheiten! 
Schöneck 1. S. 56, Behrend & Brune, Altona (Elbe) | Lentikulare), Doppeltokusgläser  ——————— arfüm - Glasvasen, 
Größte Streichinstru- aus einem Stück mit und ohne niere, alle Sorten. 10, 30 u. 40 gr fassend evtl. 
nſentenſabr. Deutschl. 200 Export- sichtbare Trennungslinie in Kosmos -Export G.m.b.H. [gefüllt mit Zimmerparfüm · Tan- 
Preisliste frel. Neue ten. allen Kombinationen, optische Ham urg 8. nenduft. Ges. gesch. Parfümhalter 
Zur Messe in Leipzig: Reichs- Gebrauchs- Linsen aller Art, Lupen, Lese- Abtellung Papier. ausGlas,Milchprüfer,Salzstreuer, 
kanzler,Petersstr.2 Zimmer 514. artikel und läser und Prismen in la. Qua- Weingärröhren, ärztl. Thermo- 
BBusikinstrumente | „>pielwaren. ität, Material und Flächenbear- pr llor A rt| neter, amtl.geprüft.Zimmerther- 
Mie a G. Michael, beitung. — Telegramm-Adresse: ALUMINIUMFOLIEN mometer.AlleGläser fürApothek. 
C. A. Wunderlich, £ Berlin 87, Heydalwerk Dresden. Bester Ersatz für Zinnfollen. en Wel e PoR 
Slebenbrunn - Markneukirchen. Dee ptik. für Zigaretten-, Schokoladen- Me Te 191 Likör 1 
Mark 1020 000. Huxdorf & Wettterz,] Konfitüren, Käsepackung. usw privat 000 Muster geg. Be- 
i Optische Industrie, uni at. und farbig, Zahlung Francs. Dollar, terling. 
euheiten in modernen Rathenow. P. E. Neubeck, Fabr. pharm. Be- 
N Zierpuppen auf Ke J. 9 Co., darfsartikel, Rottenbach I. Thür 
Korken, als , 
Gegr.1854. Katal. frei. Vertr. ges. Bonbonnieren, Par- Hansaring 70. 


er arfüms, Crömes, Kosme- 
fümflaschenbehält., oi 


Í Joh. Gottfr. Dunger, 
—̃ Pxibach Vogtl. 


usikschallplatten 
Artiphon — Rekord, 


Alb. Rauser, 
Berlin SO 26. 


tika, Seifen „Falkona“in 
M Sachets usw. Tee- „plorahrneiß-Ar Pteria anerkannt. Gũte u. Vornehm- 
puppen, Kaffee- ` e pa Sr g i heit. Parfümeriefabrik Bruno 
wärm., Kiss., Deck. rollenständer. ` Woeruer| Palk, Berlin W 62. 
Musterkollekt. eg. N & Co., Rastatt (Baden. 8 
Voreins. v. M. 1000 b. ier -= arfüm-Speonser, 
5000 u. Porto. Vertr. Moderne Brillenoptik, Brillen- P tiben Papier Pack- na Prachtausfüihrung. 
überall gesucht. * gläser, Barometer, Mikroskope, Zellulose-Papier, Pergament- 
RR rs 8 Hans Neumann & Co., Feidstscher, Operngiäser. _ |Ersatz 9 SXM hi 82 
ul. Heinr. mermann erlin W35, Steglitzer Straße 57. tik. ehmanns ahler, 
Leipzig, Querstraße 26/28. a iad ioh 0 g Lehmann, Optische Köln, Titusstraße 8. a Musar En ré 8 
instru euheiten. Ver- Werke, Fürth (Bayern). zahlg. berg, 
nains Streich N lang. Sie kostenlos Lë Bien. ne a ne 
instrum. Bogen 1 S — Ve Friedrich Hirninger,| Patentanwalt 
Etuis, Mandolinen, Gi. bereit: geldbring. Baden-Baden. ' er Marci, IE o Game 
) GE e euheiten, Zelo Gesellschaft 8 z 1 V 
EE FS Berlin E 26, Naunynstraße 39. Telegramm-Adresse: Hirninger Gitschiner Sti aße 108. 
ep ep wg 
teifen, T ; ` FFT ier- 
Prim nn Gei N: Zwe ispitznieten G Le: 9 8 Praga, 9 
St Leen Brillen, Kneifer, Schutzbrillen. achs & Seydler, Christiein, Nürnberg. 
uelkinstrumente . Autobrillen, Brillengläser, Ver- Chemnitz, Peterstraße 9. — — — 
M aller Art F Kompasse, auspapier Pausleinen, 
e arometer, opt. Zeicheninstru- P eh 
a 


apier — Papier 

erzeugnisse. 

Haarmann & Langhoff, 
Essan - Wien - Amsterdam - Zürloh. 


enpapier, Transparent- 

au. 1. Pauspapieria- 

uS- u. s 

brik l. m. b. fl., Berlin C17. 
— —————— 


mente. Theatergläser,Feldstecher 


ptik. Optische Anstalt 
Adolf Schulz, Rathenow. 


Hermann Eisne eldruckbilder, apier-Pappeon- s $ 

"Berlin SW 19, IR ) 0 spez. Heiligenbilder, auch Export kudwig eitechenstücht., 

Fabrik für Musikschallplatten. gerahmt. Kunstanstalt ue ët os Deltschentabr 

Gr. neueste internat. Repertoire. B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. Yorckstr. 82, Telegramm - Adr.: in e Hohenzoliern 

Aufgenommen nach neuest: m P E EE e E Papierkempinskl. K Deutschland). 

Verfahren. Erstkl.für Qualität u. eler- Fabrik kalote und 

Wiedergabe. Exp. nach at L And. Georg Beisbarth, [Mod. Brillen u. Knelfer in bisutbuchstaben orlon aus Glas 
Nürnberg. Horn, Zelluloid, Nickel u. Walz- Amun z P Huber & Reuss, , 

gold, Schutz- und Autobrillen, Ludwig Haring Nachf. Regensburg Deutschl.) 


ö adoln. Strick-, Stopf-, 
Nah- Haar-, Steck-, G. m. b. H., Berlin SO 28. 
apier und Pappen 
aller Art liefern prompt u 
preiswert Behrend A 
Brune, Altona (Elbe) 


iersack-Masohl- 
Sr mit und ohne Druck 


Augengläser. Lupen, Lese- 
gläser, Opern-, Ferngläser. 
Binokels und Barometer. 


ptik. A. Schweizer, Bril- 
lenfabr. u. optische Schleife- 
reien, Fürth (Bayern). 
Brillen, Pincenez, Brillengläser, 
optische 


Sicherheits- Hate nadeln 
Emil Reininghaus, Altena l. W. 


aller für alle Märkte. 
Nee aller Art 


Kollektionen Bern Voraus- 


ahiung des es von 
Ke. 100 aufwärts. Vertreter 


werden gesucht. 
paul Lederer, Qablonz 8 N., 


erlon und Besatzsteine 
peron 


ın vorzügl.Quall- 
tät fabrizieren 
seit 50 Jahren 


Gebr. Queck, Nadel- 


elfeuerungen für sta- 
tionäre Anlagen und für 


1 EE b. Schiffskessel. Linsen, „ Rollen- Tschechoslowakel. 
achen (Deutsch). e upe se- ant- 
aoia ai PESCHE VE Windmöller & Hölscher|pyerifransen, , ten ul 
Së ein aller Art G. m. b. H. r G. m. b. H., transen. Amp Be Perivor- 
pez.: aschineustrick- Ludwigshafen am Rhein. Schutz-Auto— Lengerich In Westfalen. perlbehang. gro 


nadeln, Nähnadeln, Näh- 
maschinennadeln usw.). Carl 
v interteld. Frankfurt a. M. 


A el, handgeschmiedete, 


brillen, 
Fadenzähler 
usw. 


O Preisliste t. moderne 


hänge für Türen, Fenster USW. 
erzeugt äußerst vorteilhaft 4 
Arthur Ficker, Elter lein I. 9% 


elgemälde jeden Genres, 
sowie Imitation, Kristall- 
und Marmorgegenstände. 


appen u. Papiere 
aller Art liefert prompt für 
Export nach allen Ländern 


arot: 
aller Art fabriziert Kunsthaus A. M. Niemietz Brillen- O. Neumann, Dresden-Fr.105 erimutte wat isir- 
b ne Steln-[Berlin C2, Königstraße 50 Herman Wetzel, Hamburger a E í Speziell: 282 
-Rallenberg. Zur Messe tische Austal th 3. |Pappenfabrik — Großhandlung. 
in Leipzig: Riquethaus 1/7. IK in æ S 3 d Ven Mier 1856. a Perimutterwarenfebrik 
verschiedenen wl Te e: Pappenex an 
ähmaschinen Modellen, ferner e kin ee — — — 1 Gem 62 chs.). 
(Original Victoria.) Einkochapparate, Theodor-Straße 2, araffinpapiere. Bram 
) Wärmflaschen und Nürnberg. Spang & Co., Stuttgart ritaschen u. -Beutel 
sonstige Metall- POE T EEEE E Fabrik chemisch- > tiert handgestrickt, in 
waren liefern esen-Einsetzmaschinen her Papi arantie tierischer Aus 
Krausswerke 0. Hoppe & Co. Nachf., technischer Papiere. erstkl. künstleris Diensten. 
Schwarzenberg, chinenfabrik, GEAR Aa a a a og führung. Kataloge a Schet 
Sachsen. Leipzig-Schleuaeig 74. Mustersendung ges 


ër 


Be 7 d 
G 3 t L FR $ 5 7 ab Ab d da 
— H 
e e AE 
— €: 
D i m ü h | O l G Ak Ju, . ia A (CEST OK? S 
0 Ra Oé = 8 SE 101 A. Wm Wé 
7 


ei ? e e Sfar | SAAB RZ AMAN 
WI gë xtraktions-, schereien, Spinne- SA GE ACEN 
c | M U NDLOS i Preß-Anlagen ee, relen usw, an. Parfums ege alla Age Automatische . 
Weltberüh Systemen liefert Amandus nur Hammer & Co., Personen- 
WALL ahl Nachfg., E Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik Ä Ar waagen mit 
Mundios Aktiengeselischatt, | p + Eisengießerei u.] eriin NO43. Meverbeerstr l.. T“ t.Ausgab. einer 
Magdeburg. aschinenfabrik, Hamburg 1. . Meyerbeersit. IA. Fa „rtümerio ohne Alkohol, Wee mit Tages- 
Se u ĩͤ en re 
ähmasohinen Titan eim Af g Prater Kei dd Ze sis 6 BOUR 
ysteme, nach eigenem System mit - : Spezialität Partümeriefabrik icht. Resg IL Gr. 
anerkannt allen Hiltsmaschinen. no“ O. m. b. H., Leipzig- 1,2 04.3 Gel ischi 
bestes Fabrikat. Kolbe & Lanter, eutzsch, Schönauer Straße 22. | Keln elektr, Zu, 
Nähmaschinen- Magdeburg-N. 14. rt-Sortiment netto 400 M. unabh., nie Störungen, 
nseimann kallerArt Pomaden, [Alleinver 4 
o.m b. H. 0 Fester. u. Prismengläser. Rank En, Fabri E. Valk, Düsseldorf. A 
A 5 Munck & Rogge, W. Focking & Co., Leipzig- Neumidolwerke, Apollinarisstt. A fal on 
Sachsen- Altenb. Rathenow. Eutritzsch, Schiebestraße 24. Leipzig-Lindenau. Export nach allen Wee 


2 we 


— 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Eche mit Beiblatt Deuische Export-Revue‘ (Bezug Zu nehmen. 
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etroleum- hotos: Alibilder des innos, hervorragende] insel. S 
3 e Spezial.: Plafond- ostkarten und Kunst- 
1 aller 1 at ere, P 1 1 1 Anstreicher- blätter. Große Mengen sofort 
Windleuchter, ` f 2 reichbebild. Kunsikataloge r d Ring. Kolib ien au Annetveriage-Au- 
tabrizieren mit, 300 verklein. Aktbiidem| de J. 7. P. fl. & Co. Bürsten“ Kolb & Engel, [stalt „Globus“, Richter&Co., 
Gebrüder Cosack, M. 300.—. Serienpreise für je 5 Bretten (Baden). — Vertreter] CN 13 
Nehelm-Ruhr 10 hervorrag. Akt- Berlin O 34, FrankfurterAllee41. 5 5 tkart Kunstbiä 
(Westfalen). photos: röße S Telegramm- Adresse: tür eigene Rechnung gesucht. Pe Preisi Se 
9X12, 13X18, Atlaspiano. Berlin. A.B.C. Code. 


ee 
insel aller Art. Speziallt.: H. Schümann, Ver- 

la stalt, Berlin-Neu- Lë 
P käin, Berliner Str. 32. Di 


Närnberg. 


ostkarten, Alben, in 
Anfertigung nach einzu- 
sendenden Photographien. 
Stern & Schiele, Berlin 8 14. 


ostkartem. . 
Schl 


Dër Een ede Pi Ss, er: 
e ® a A . e 
D.S. Levy & Söhne, un El. Pletschmann - Merkel, ostkartem aller Art 
M. 2000 i en ` G. m. b. H., Berlin - Prledenau 12. (E p Serz & Co., Postkartentabr. 


„Ideale Nacktheit® 
vier Kunstbände 
hervorragender 

Aktbilder. Jeder Band mit vielen 
Natursufnahmen 450 M. Bei 
Geldeinsend. Frankolleferung.— 
Grossisten günstige Preise bei 
größeren Aufträgen. 


lanos und den Kleinsten 
Flügel der Welt, 1,25 m 
lang, Flügel 1,57 m lang, 
fabriziert Reinhold Schröther, 
Berlin N 39. — Telegramm- 
Adresse: Reinopiano Berlin. 


Haas A. Schütz & Co., 


C. v. Molitor, Pinseltabrik, 
Bretten- Baden. 


Insel. 8 tät: An- 
streichet e Male - 


Hamburg 11. Gegründet 1828. 
— 


tetfenfabrik sowie samt- 


liche Raucherartikel und Pianot.-Fabr.. Brieg (Bresl ) 
anof.-Fabr.. eg (Bres 


Pfeifenersatztelle. Zigarren. 
u Ziga- | Verlag Die Schönheit, Gegr. 1871. Nur erstklassige Bürsten, Schifis-Teerquasten. sortiment Mark 2000, — liefert 
relten- Dresden-A.24, EO. | Pianos, tropensicher. J. Velling, Pinselfa gegen Scheck bei Auftrag. 
spitzen. egrü — — 
1 hysikalische Appa. la n os. Nach England a . Altred Weinstein, Hamburg 11 
eg rate für Lehr- u. Schul- ca. Wal deme PI ostkarten aller Art 
. 85 zwecke. Katalog kostenfrei. emar-Piano- iakate, Prospekte, Kata- nur erstkl. Qualität, sowie 
1 = f Curt Dietrich, Fabrik physikal. Company, loge, Etiketten, sonstiges Herstellung von Albums u. 
g. S Berlin-Lichtenberg I. zugkräftiges Werbematerial | Postkarten. usterkollektion: 


Vielfach prämliert. 
lianes - Baldur 


Mark 400,—, 600,— und 1000,—. 


des Betrages. Albert Lehmann, 
Ludwig Carstens, Hamburg 30 


Berlin SW, Lindenstraße 7172 in all. Sprachen, sowie Klischees 


Apparate, Régie 1860, Leip- 
Stee, „ Waisenhausstr. h. 
— und Galvanos liefert 


en tanefahrik Graphische Kunstaustak 
flanzeuleime ı Hermann Graf, lanos. Balduruota E. Nister, Nürnberg, ostlerit-Hoohdruck- 
Pfeifer A Dr.Sehwandner babë. Augustusburg im Erzg. Eleotro-Baldurmopla P Platten, widerstands- 
Chemische Fabrik (Saxony). lantagen- Geräte. fähigste Itplatte für alle An- 
Ludwigshafen a. Rh. Export nach allen Weltteilen | Baldur-Planoforte-Fabrik A.-G. F & Co. forderungen. postlerit werke 


Frankfurt a. E-. 18. Gegr. 1872. Aktlengeselischatt, Zschach- 


Zwelxfabr. Lissen- Osterfeld I. Th. 
e 


ha Ext "BET re Franz Dei, EAAS. Hab. Leu) 
rmaz ranz Liehr, Hofpianofabr., sohlinon S 
‚Nnsbesondere Raeder r Liegnitz. Gegründet 1871 |E Oberhemd.-Bügeimaschinen. ee in Gel dg r 
sin, Pankreatin, nach je eg Arthur Hammer & Co, 
Pharmakopoe liefert tropenfes iano- P Ora A. Tur! ügel, Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. Uhrenfabrik Glashütte isa.) 
Kiem Rare, Fabrik Apoth. Fabrik 88 tön. Primola. Berlin Ní O 43, Meyerbeerstr.i-4. Meyerbeerstr.1-4. E. G. m. b. H., 
. — — a.Rh, ge e Pianos. Mini- Piano, lomben aus Blei u Blech, Giaehätte PGN 
gesucht, J a ar. An kleinstes der Welt, J Plombenzangen (eig. dis (Sa.) 82. Kit 
ha Gegründet 1884. 6 okt. 3 NN k Fabrik 1,Suhl( Thür.) KS Aziel 
rmazeutische gründet 1884. panzer. Gegründet 1828. Plombierdraht u. Schnur DES räzislonswnasen u. 
Präparate tür Frauen- Dean: 28000 d C. Rich. Ritter, Halle a. S.|Pjomben-Gießmaschin. Bä -Gewlobte. Srrtorius- 
hygiene und andere in her. 208 `. Gebrauch, Nianos, Flügel [Carl Herfort, Berlin S 54. Werke A.-G., Göttingen. 
vorragender Qualität erzeugt Export nac h allen ıanos, gei. 
em. Fabrik Titania, erteilen. 46 orzellan: Geschirr u. P“ Her: Sansieile, 
Berlin W 62. iano-Fabrik. R.Weißb rod, dë > eee Mokka- u. Preß- u. Stanzwerk, 
Schulze & Sohn, Pianofortefabrik, IUGESSERVICE, Hückeswagen 18 (Ruld.). 
Zwickau Sa. Eisenberg W. Ferge, Porzellanmanufakt., : 


karmazeut. Spezial- 
Appa- Sonneberg i. Thür. 


Seriöse Vertreter gesucht. fin Thüringen. 


reßpumpen (hydraulische) 
Prüfungs- 


raturen. $ ue Ausze = 
Metallwerke lanoforte fabrik . ——x— — orzellan: Tafel-, Kaffee- umpen, 
Nin. J. Aders A.-. Wilhelm ianos und Flügel, Tee- u. Mokkaservice, De-] Kesselauswasch- 
dt. Apparatebau. ADERS Schimmel, neue erstklassige Fabrikate jeuners, alle gangb. Sorten pumpen, Mano- 
agdeburg-N Hofpianofabrik, > sowie gebrauchte Instru-] Tassen und Teller, Krüge, Salat- Í meter, Hochdruck- 
Telegramm - Adr. : Metallwerk Leipzig 9. Ge- 9 mente der Firmen Bechstein, | schüsseln u. sonstige Gebrauchs- armaturen 
i granon 7 77 — P Blüthner, Steinway usw. liefert 8 sow. alle elektrotechn. fabriziert als 
ezlalität: Kleine x Porth orzellane liefert laufend Franz Spezialität: 
Prparate“ Spez. =|Flügel.—Tropen- | e Bier? citoni Neukirchner, Glashütten u. For. purmpenfabrik & 
ge O POr nabug, | zellanfabriken-Erzeugn. - Export, p 


Präparate Tierarznei- 


fü fü 
» Spezial-Seifen und 1 onraGg i 


Wallstraße 40. Engros—Export. _'I„Urach“ in Urach (Württemb.) 
alle Klimate. deren [Marktredwitz in Bayern. Tücht u. zuverlässige Vertreter 


Zu d. Messen i. Leipzig: Mädier- 


Dental- Präparate. Ein — 
. geführte A 
Fachvertreter gesucht. ianofortefnhbrik $ or s passage, Laden Nr. 6, parterre, | In allen Kulturstaaten gesucht. 
Pharm, Fabrik Geo. Dötzer, eege Fi a gei - uder u. Schminken 
i uckenwalde- . Erst- e 
rankfurt a, Main 3. klassige Fabrikate. Zerlegbare | „Ritmüller“ Preis. Steingut. P Parfümerien in vornehmst. 
nete Apparate Pianos In verschiedenen Holz- Sr, hs & Co. Qualitätsware, Theaterfett- 
für F p arten. Tropen-Pianos für alle] W. Ritmüller ? schminken, Tagesschminken, 
kéen, h all Hamburgs: kosmetische Spezlalltäten in un- 
ES franko Klimate. EO ie a Sa Telegr.-Adresse.: Modesta übertroff. walität und preis- 
Ku = ianos SEET — — gë - Pesos, deror Erne it erg m. b. H 
S s rro, dekor. Erste . m. b. H. 
Werkuamera P „Musikmeister“ Export. ianos-Strauss erineda aides et Aere Berlin-Pankow, ` 
ER Kiaviermacher Hauachulz und Kunstspielplanos, füı Berliner Straße 16. 
Theodor ’ e Klimate — Manufakt., Richard Waldapfel, erliner 
Harbers, Berlin-Neukölln, all . Gegründet 1884 
Geringewalde 1. S. egründe 5 
Leipzig. Richardstraße 116. Fabrik-| erstklassige 
gründung 1880. Stabile Bauart. Loris erzellauwsren all. Art, umpen, Zentrifugal- 
YuosApparate und | Z |vorteilhafte Preise. Pete van. Hotelgeschirre. papm, Dampfpumpen. 
pubohör, Chemikalien. lanos, erstklassig, ton- iustrlerter Katalog F.W. Angermayer, GmbH., . A. Hülsenberg Söhne, 
e eisliste Nr. 101 gratis. ten S er a auf Wunsch. Mänchen 2 NO., Giselastr. 28. Freiberg, Sa., 
Berlin , SC Reen i Export nach allen Ländern. |Lochow & Zimmermann sament-Knöpfe EE 
‚ Tedrichstraße 14. | Menzel A Co., Berlin SO 38, Planofortefabrik, Bar Häkel- u. Nähknöpfe, | Dempen für jedeLeistungen 
hotogr. Artikel. Relcbenberger Straße 104. | Straunberg-Berlin. Alfred Heinze, Dessau, F. un 5 Mee 
Otto Spitzer, 8 lanos in anerkannt Woch PA Margaretenstraße 28. i Ve : 
ügl. Ausführung. 12 m abri- 5 
Dr miiertes, sejt 48 Jahren zieren EE umpeon als Spezialität. 
glänzend bewährtes Fabrikat] gebr. Fuld Anfertigung u. Verlag! Simplex und Duplex 
ersten Ranges. Spezialmodelle | yu-nberg-R Max Breslauer 5 Maschinenfabrik Hamein 
T 8 EN 75 . SCH speziell Ra- Kunstanstalt, Leipzig. O. m. b. H., Hameln a. d. Weser 
allen Welttellen. L. Neufe 2 — e 
Pianofortefabrik, gegründet 1873, er ostkarten, Albums, r Se SR gewerbl. 
h Berlin W 9, Potsdamer Str. 124.| pinse P Kunstblätter usw. Anfertig, wec efer 
(E grapp, Papiere, Katalog auf Verlangen. Seriöse] schie, nach Bestellervorlagen in Maschinenfabrik Waldau, 
pa ler tom- und Gaslicht- Vertreter gesucht. ABC- Code 5th Pinsel, best. Ausführ. Paul Knäbchen, G. m. b. H., 
Kohleps eke. Gs es Edition. Telegr.-Adr.: Neupianos | schul-Pinse! Zöblitz i. Sa. Gegr. 1878. Köln, Schwertbof. 
tpapiere, Emil Bühler 3 estkarten, Pariser Salon 
ianinos, Flügel, JO S lier Art 
Schriesheim bei Heidelberg Irmier, Hotpianolortefabri- | fħinsel. Alle Sorten Borst- Glückwunschkarten, Kunst- P iar Wasser und Luft, Dia- 
p 


blätter, Silhouetten, Kalen- 
derrückwände, gerahmte Bilder, 
Chromos. Must. geg. Mk. 300 bis 
Mk. 4000. Moderner Kunet- 
Verlag, G. m. b. H., Berlins Wes. 


und Haarpinsel für Kunst, 
Gewerbe u. Industrie fabr. 
In erstklassiger Ausführung 
Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg. 


hragma- u. RE Wel en. 
Klein, Schanzlin Becker, 
Akt.-Oes., 


Frankenthal (Pfalz). 


kant, Leipzig 10. Gegr. 1818. 
11Hoflieferanten-Diplome. Große 
Goldene Sächs. Staatsmedaille. 
Besondere Bauart f. alle Klimate. 
Export nach allen Weltteilen. 


und Aluminium. 


PA e aus 
ob. Tümmier, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu ‚nehmen. 
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Art. asler pinsel, preisw. Deklameartikel, vie @&gen für Stahl, Eisen, Gcheron all. Art u. simil. 
Pai Kaiser, Maschinen- R Qualitäts- e > R Reklarmebleistifte, Ci zarren- Kupfer usw. Spi zialmarken Stahl- 
fabrik und Eisengießerei, ware. abschneider in Metall usw. „Gnu“ und „Graef“. Ver- waren 
Gera-Reuß 19. Spezialität: in 5 > Ma langen Sie Preisliste Nr. 16. 3 mi ar 
ringfas- ugoBrandele eibwarenf.; tall f . Eig. b 
umneon aller Art. Go P. Led [Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. * Erzeugung 
W. Ziegler, Maschinenfabr | 21 àm6ͤ—— 
Prankfart a. H.-Rödeihelm. u- A0 spe, S D. Ue. (Deutschland). Feinste Qualit. Otto E. Stiehl 
S anans In heiß Wi R lebende sr 1 — O. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 
nppon be? reng Alleinfabrikant: H. Schümann, Pe Teichert A Sohn, cherzartikel aus 
5 berger] Jakob Meisel, Nürnbe Berlin-Neukölln, Iva Maschinenfabrik, Liegnitz. Gummi, Blech, Holz, Papier, 
Spielwaren. ? ? gn f 
Mar» a Jondorf, Nürnberg. jRasierpinselfabrik. Gegr. 1897.|___Berliner Straße 32. Wiad] (Siehe Inserat Seite 4358) |. sic. Carl Ba. Schm dt, 
ee klame-Artikelı —__ [0 
uppen: R eden zen B Portemonnaie Kalena, Ab- | Qaitoa aller Chiefergriffel sler 
F> . Tuair é Busch reißkalender, Notizblocks, Art, Catgut. Art liefert jeden Posten 
„Oco"-Sitz- und Stehbabys, imig abk Reklamebilder usw. fabriziert | o 1 i prompt und bil'ig 
» »Oco“-Holzpuppen, Rasierpinselfabrik, Serz & Co., Nürnberg, Bay. |Richard Moennig, Thüringer Griffelindustrie 
„Oco*-Filzpuppen Neustadt a. Aisch b. Nürnb. Saitenfabrik, P. Lipfert. Gebersdort 
Nen dëtt: „Band am Fuß“ | ver ‚Depilo'|EYeklame -Figuren, beweg. Markneukirchen 635. bei Oräfenthal, Thür. 
* od us. di : R zum Rasieren ohne Messer, HA 20 Fiachan vorzeigen aller- — Auslandsvertreler gesucht. — 
febende Glieder- Alteingeführte Marke, serge VER Quali- a obietertafein. 
E e Ständige Nachbesteller, fabriziert tät, besonders 8 
Lëns? AttredHians, Sontra (Bez.Kassel.| geben Rübensamen, Gur- > J 
Ni err, Sehutzmarke | ————— Handelsgesell- ' GE 
e suchtabak. Spezial- |sohaftmbH., kensamen, „Salat 5 GEBE 
. S marke: Edelster Virginia-] B samen, " e 
Pate 5 Shag in Blechdosen und sw GC samen, Rotkohl- 
Musterkolleit on A, enth.[Papleıpackung direkt vd. Fabrik] Linden- samen, Wirsingss- gonutzmarke 


28 Stück verschied. nach künst- 
lerischen Entwürfen feinst ge- 
kleidete Puppen, postfrei gegen 
Voreinsendung von Dollar 4,—, 
od. Schill. 16,— od. Gulden 9,—, 
oder Schweiz. Fs. 19,—, oder 
Franz. Fs. 44,—, oder Belg. 
Fs. 48,— in Scheck oder Bank- 
noten. Reich- 
haltigere Mus- 
terkollektion B 
mit 50 Stück 
verschied. zum 6%" 
doppelt Preise. 
Kollektion C 
mit 70 versch. 
zum dreifachen 
und Kollektion D mit 90 Stück 
versch. zum vierfachen Preise. 
Große Abnahmen Rabatt. 

C. P. Wiickens, 
Neuhaldensieben 222, Pr. Sachs. 
(Deutschland). 
Generalvertrieb der Thüringer 


Trachten- u. Charakterpuppenfbr. 


uppe eFahrik „Herz- 
Lieb" Richard Scherzer, 
Sonneberg In Thüringen. 
Illustr. Preisliste für Interessen- 


ten wird auf Wunsch eingesandt. 


uppon und Spiei- 
waren. Nöckler & Tittel, 
Schneeberg (Sachsen). 


RAT n pr alle Sor- 


ten in nur prima Quali- 
täten, sowie Gummi-Ringe, 
Gummi-Bänder und Kautschuk- 
e llefern prompt u. 
tels wert Winkler & Co., 
m. b. H., Gummlwaren-Fabrik, 

Hannover-Llnden 1. 
arate und 


aslorap 
Klingen, Abziehanpar. fabı. 


Hessische Präzislouswerke 
Hermann Bleske Com.. Ges., 
Frankturt / M., Hohenzollernstr. D 


Ren arate und 


Klingensch Mappa ate. 


Druseldt GmbH.. Bonn. 


R Wer, Sefer und 


Klingen, Schleifapparate. 
Oettinger & Hahn, 


Berlin R A, Potsdamer Str. 112. 
R:: lerapparate, 


Klingen,Abziehapparate.Eig. 


Patente. Automatenfabri 
B. Röhrig, Köln-Lindenthal. 


Spezialfabrik 


Sartorte & Dressler C. m. b. H. 
Berlin, Holzmarktstraße 21. 


asioermesser 
in erstkl. Qualitat 
liefert als Spezial 


Max Dörner GmbH., 
Solingen. 


"m asiormesser u. sänt!. 
Stahl- 


0 
Länd. Eig. Vë 
Erzeugung. 


Feinste Qualit. Otto E. Stiehl 
G.m.b.H., Ohligs u. Solingen. 


waren 
für alle 


Wir bitten beı 


Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, 
Scharmbeck- Bremen Deutschl.) 


echen eklamedrucksachen Carl Beck & Comp., Erich 0. Döbler, 
H maschinen R und Reklameartixel, Falt-| Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: EE 
„Hannovera“ a schacht., Packung. Entwürfe.] Samenexport Quedlinburg. ohleter tafeln, -Griffe. 


Oventrop & Meutelbeck in Peine C 


mom, ällerb. Qual. von 
oohenmasohinen | e Kee 
5 oklame- Schilder u. usw. Iropensichere — O E 
ch rege R Plakate in Pappe. Preis- | kung. Kataloge gratis u. franko. chiefertafein. 
rechnen alles. schilder mit auswechsel-|g, c. Heinemann, Erfurt 354, 8 Schleferta felverband 
Thaleswerke, Rastatt. baren Ziffern und Buchstaben. Samenkulturen. Nürnberg, En 
eohenmaschinen Ludwig Haring Nacht. Haus besteht seit 1848. Humboldt-Str. 
(Burkhardt und Saxonia) für O. m. b. H., Berlin SO 28. chlefertufeln. 
alle Rechnungsarten. amen. Blumen- und 8 Griffel und Märbel. 
Vereinigte Wer ke, Glashütte 21 (8a.) iomenverbinder Gemtisesamen erst. Erfurter 
— — — — aller Art, Spezlalfabrik für Qualität, sowie Blumen- W. H. Schwartz & Co., 
eihmsschinen Jackson's - Lagrelle comb.|stäbe und Holzetiketten liefert Hambarg, Paulstraße 2. 
S. „Konditoreimaschinen“. | Bristol -Zickzack-Verbinder etc. Hermann Schmitt, Telegr.-Adresse: Wehaschwartz 
Ss Feuerbach. S e Kataloge umsonst. klame, Behörden, Bun 
oinigungs- nndstrnhigehläse Emaillierwer 
R maschinen W. Liebold, Herford. 8 ereinigte Schmirgel- u. | Elberfeld. 
a Maschinen - Fabriken, | Tenltdor Favorit, mit 
für alle Ippenrohre, nahtios|A.-G., Hannover -Halnholz. 8 BO Schriftzeichen 
Getreidearten. t. rec für alle Zwecke. 
8 Barabeschläge. 555 
G Ernst Nenmärker, un al Be 
— Dar! Brunn 
0 Akt.-Oes. A. Heri Spezialfabrik, E 
Porta Westfalica 10. Nürnberg 30. 5’|Düsseidorf-Oberblik, Seine. 1a. | Alk 
T— EE : e k & Meklan, 
s öhren für jed. Zweck von argnusstattungen, Riec g 
Ru Lede 2 ele- 4 11 1600 mm ee Trauerpferdedecken usw. Hamburg 1 39,9 
gantesten Ausführ., Schutz- aus Lagervorral abzugeben. chinen 
marke Garma. Roever & Co., Hannoverscher Röhren- e i Ki dei Bewährte 
Ledeıwarenindustrie m. b. H. handel Karl Nußbaum, un Konstruktion, leichte Hand- 


Magdeburg-Buckau 18. 


Hatermfhlen Telegramm -Adresse: Sachs & Deisselberg, | Stabile 
Reer T Naumann, Röhrenhandel, Hannover. Hamburg 11. Bauart. 
Hamburg- Billbrook. ohablenea Anschluß 
Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamt. ohrmöbo!, zusammen- . an jede 
legbar, Steckdose 
eißhrettstifte, D. Ge für 110 
Teppichnägel, exportfühig Johann bezw. 220 J. Einrichi 
Brief- u. Muster- in Kisten Merkenthaler, Volt. Lieferung kom ken. 
klammern,Wandhak. verpackt. Schablonentabrik. für Rasier-Klin Er lin 
usw, Bemust. Grat.- Zur Messe in Nürnberg. A. Racusin & Co., 25 
Offert. A.Lindetedt, „Leipzig: ra Charlottenstraße 2. 
chen,Berl.Nordb. fafflnähma- S a en. | Zial neon. 
2 - schinenhaus 8 S Homophon-Company chleltmaschinr und 
elßzeuge, Schul-u.Prä-| Reichsstraße 21. Laden. O. m. b. H., Maschinen-Fabriken, 
zisions-Ausführun ve Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, | Berlin SW ‚Alexandrinenstr.108, A.-G., Hannover- Hain he 


Stangenzirkel usw. lief. vorteilh. Musikschallplatten „Homokord/ Deutsche ns: 
— ehrsohsliou in jed.Aus- | —— L] Fabrik 8 ohleif se 
führung. Hohenlimburger challplatten -Fa — EPO pleifstelo- 
Stanz- u. Drahtwerk G.m. Star-Record m. b. H., Adam K. Kraus, ) 
| = ar b. H., Hohenlimburg l. Westi. r ee werke, Zeil a. Main DOC 
` — ncoharin (Süßstoff). Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. ohleifsteln®e: 
paul Steven, Neustadt-Alsch. 8 Hermann Einst Mueller, ertretung für alle Länder außer Mähmessersteine, s 
T ENN mu Train 
eiBzeuge in ngsmarkt 19. _——n7 A pestem in- 
Präzisions- und . ; chälmühlen, Relsmühl.] M. Weinig, Schleifstein 
R Schulgualitäten De Telegramm - Adresse: Sulfamid. 8 Koerber & Naumann, ne A > 7. 
n großen Quantitäten am x S dilebet- 
en t ie lebe noen, F. Dick, Tel.-Adr.: Enkabllibrook Hamb. 8 5 0 SO" 10ssellose 
ar ralser, S eg e 
Reißzeuv fabrik, „ 8 allor Art. Konse VE 
Darmstadt. schlösser un 
Gegründet 1874. Senne Le 155 andere Neubeiten 
Telegramm - Adresse: E Remscheid -V. 11 stadt 
Reißzeuge Darmstadt. (Siehejauch unter Aexte, Max Hoc N 54 
ki Bohrer, Fellen, Forsige- LIN Berlin 58/59 . 
Ki ameartikel als rate, Holzbearbeitungs- EE Linienstraße Musterkolleß: 
pezialität,sow.Spielwaren.|werkzeuge, Maschinenmesser,|Balke & Schaaf, Solingen heck 35440. i 


straße 73. 


talogen jederz. gem zu Diensten. 


Plakatkunst Arno Kypke, und Märbel, nur Qualität. 


Schulte & Co., Samenhandlung, Erfurt. .childer, emaillierte, f. Re- 


Hannover-Linden 20. hab., größte Leistungstähigkeit. 


— 
Sa 2 Del aller Art. 


zirkel, Schiffs-Reduktions-, Corbetha, Bhf. Fabrik der doppelseit. besplelt. 


Raphael Faust, Fürth (Bay.) 


Plantagen Geräte, Werkzeuge.) 


Uste f. 
Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897. | M. 1000.—. neueste Geng 


gie 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsehe_Export-Revue‘ Bezug Zu nehmen, 


o 


— 


2. November 1922 


Das Echo 


chreibmaschinen- 
Farbbänder, Kohlen- 
papier, Wachspapier und 
Wachspapierfar- 


chlüsselringe, -Haken 
8 und -Ketten, Hundeketien, 
Karabinerhaken. Sel. M. 
Heydeck, Charlottenburg I R. 


eifen, hochwertige pielwaren: Motorrenn- 
8 Qualitäten, mäßige Preise. kr Luxusboote, Segeljachten. 
Seifenfabrik G. Kellner 2 
Siegfried Ruhstadt, Soest. Fabrik feiner Spielwaren, 
r.. 


ben, Yostkissen, Leipzig, Sebastian-Bach-Str. 23. Í Leist fähigk. 
EEE WIENER La ’ 23. Leistungsfähig a 
chmierapparate Stempelkissen. eifen. Spezialfabrik für Eigene tie 
ert HAN A Carl Pr. Brauer, 8 medizinische Seifen, Fein- blelwaren. Gesellschafts- sen 
’ 98. Stettin Seilen, wie Toilette- und spiele, Sommerspiele, Karren] Verlangen Sie 
(Siehe Inserat Seite 4362.) | Fabrik gegr.19 9 Rasierseifen usw., kosmetische garniert, GE A Spezialofferten. 


und pharmazeut. Spezialitäten. Eisen- 


BEE ei EEE 
chmirgel-, Glas-, Flint- chreibwaren, Neu- Stroedter-Werke A.-G bahnen, Sigmund Ullmann 

Q Papieru. Leinen. Schmirgel- 8 heiten, Reiß zeug: optische Blebrich- Wiesbaden. Kaufladen, Narnberg, Roonstraße 15. 
fabr. Hannover- Hainholz. Küchen, 


Artikel, H. Reinhardt, Einkaufshaus Sonneberg. 


Sau. r Nibelungenstr. 26 eifenmaschinen Badeständ., 
Seen, sohsiben 8 Pressen, Stiech Min. Menagerien pielw 
chmirgelfabr Straßburg, i „f Kata! * 
Hannover- Hainholz. chuhcreme „Widu“, Berlin 0 a Mera Bienen 8 Export. 
— schwarz, weiß und farbig, a IHervor- ` 1. Fabrikation 
chnürsenkel, kunst- liefert in nur garantiert orig. bewegl. 
S seid. Modebänder, Spitzen reiner Terpentinölware Holzspielwar. 


Wilhelm Schön, Werdau In 


Hocliglanzfarb 
Sachs. Chem. Fabrik, gegr. 1891. 
— nette 


Z. Messe in Lp.: il 
Handelshof, Z. (80a. 274 — 


Otto Prüfer & Co., Zeltz. 


ragende Rx 
8 e wë api SP 1867) Exportartikel, Kindler & Briel, 
Julius Rueff, Pfungstadt. 0 elwarenfabrik, Böblingen 


Peter M. Comberg, ürttemberg), 


U.-Barmen 14, 
Fabrikation. Gegr. 1899. Export. 


chuhcreme, schwarz, 
gelb,braun,rotbraun, f.Lack- 


ervierbretter e 
unter Glas, öl- handgemalt. 82 ren, Fiüll-, 


' @chokolade leder. Dallmann & Taege, Zugabe-, Beipack- und 
8 andelnußmasse (Marzi- Ia. Qualität. Leipzig 78. Volkstestartikel. Muster- 
sendungen ab M. 3000.— 


anersatz), Marzipanmasse, 


Vornehme Puppen, Teddy- 


kurzen aus Holz, 


Fondantglasur Auf. v-Sp- Theodor Lebrecht, Nürnberg. bären, Schau- 
ne ee | machung. P | Sürsior beer m 
F ee Dame Reutter & co., (reine nr. Spezial: 


tät: Theaterpuppen. 


H. Möbius, Leipzig, 
Universitätsstr. 7/9. 


plelwaren. Spezia- 
Fruchtessenz), lität: Kleine Spielwaren 


höchstkonzen- der Labetrunle von 5—500 M. per Gros. 
triert. tropen., Austessendung 2000 M. Fritz 
für Mineralw,- Lederer, Nürnberg, vordere 
Fabrik, Brau— Sterngasse 13. 

ereien usw. 
(Alkoholfrei. 


Westheim b. Schw.-Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
span., portugies., italienisch. 


„TT 
c huh cremes. 
Spezialität: 


und Zuckerwaren-Fabriken. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spez. Paul Franke 
&Co,, Akt.-Ges.,Masch.-Fabr., 
Leipzig- Böhlitz- Ehren berg. 


Gehpkeiade:, Kakao- 


> Cresco - 
pielwaren. pielwarenfabrik 


Exportware „SATURIN® Alleiuvertrich A 
/er- D D D sr 
See e Ge EE, D Ké langen Eder de ei 
» e ' eutsche Si’-Si’-Wer Sie Muster yer 
Auskunft erteilt auf Anfrage G „ m. b. H., Hamburg 23. Ang re ‚Mechanische und Flachfilz- 
Amandus Kahl Nacht., ‚arfenstrabeo. Gegründet 1872. neuen Spielwaren. 


Telegramm-Adresse: Albertsen. 


Eisengießerei u. Maschinenfabr., Verlangen Sie Katalog! 


Š Taschen- 
Korrespondenz: iegel, gerahmte, oval À x : 2 
Seet I. englisch, französisch, deutsch. 8* et Kunstanstalt | rouletts. a a 
chornstein- Auslandvertreter gesucht. B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. Marx M. 18000.—, ins Ausland gegen 
Aufsätze, & Jondort, Vorausbezahlung. 
Schornsteintüren. chuhhandtacks u. Leipziger Messe: 


Ruß- und Funkenfänger 
mit drehbarem 

Schornsteinaufsatz. 

J. A. John A.-G., 

Erfurt - Ilversgehofen 3. 


waren u.Massenartik.all.Art. 
Auch verlässiger Einkäufer 8 feine Domi- 


Channel-Nails liefert 

in bekaunıer Güte Nürn- 
berger Schuhnägel- u. Klein- 
eisenwarenfabrik, Nürnberg, 
Poppenreutherstraße 24. 


87 Leder-, Galanterie-| Nürnberg. 


Zimmer 144, 
und Meßhaus Reichskanzler, 


für jede Art Waren. Exporthaus nos, ganz Galalith, Whist- 
Petersstraße 20, Zimmer 33, 


Kosmos, A. Regele, München, u. Pokersortimente, Stein- 
Karlstraße 21. (Gegründet 1907.) | nug- und Pokerwürfel auch in 
Transparent. Tiddledy Winks. 


acher- Georg Mühlber eimar 50. pielwaren (Holz)- 
a ep ee A pielkarton für e vi Fabrik Paul Leon- 
Gummi-Absätze u. -Sohlen. St Wi D hardt, Eppendorf, Sa. 
Gummiwerk India G.m.b.H. ya s pielwaren: Kinder- | Puppenmõbel, einzeln und in 
’ | Spielkartenfabrik istol. mit Munition Schieß. 
Hannover-Hainholz. Gepr. 1811 p „0. mit Aunition, Schieß-] Garnituren, weißlack. Möbel, 
Frankfurt ee Ei aller Art, [Pu 5 und Küchen, 
„Merz“ 5 ar . bk amen- un 
N rennen 1 iag S erteilte tr ahe Formen am Main 69. -____ [YietorMüller,Esslingen-Rüdern, Schachbretter, 
"Ee Ce passend, in Eisen lackiert Schachfiguren, 
Düsseldorf 8. y e pielwaren, über 100 să Tivolis, Lottos, 
8 und Alu een) 60 Pr 0 iel piolwarop: $ lee Kagel. 
N u. Muttern] minium. waren). 60 Dix, 3000.— Mk. E ehe h irnberger ae 
de E ! iji Merz- 100Dtz. Mk.5000,—. Geg.Scheck. ind x | 8 i ieh f Pianos, Metallo- 
a) Werke burg 36. Industrie. pezia eigener Kaufläd 
P. Albert Düst rei res FPE A Des SEET Ta und | phons, Festungen, Kaufläden, 
f 1 Frankfurt ae ; ferdestălle, Altāre, Holzbau- 
Dortmund, EMi Plüschspielwaren Marke: „Band Hoizbaukast Die 
N R. 15 pielwaren aus Holz, am Fuß“. Ferner d. kästen, ie Sr P "e 15 
Saarbrückener Str. 44. Stoff, Blech, Pappe und mii neue E.P.-Modello- Uhr“, richtiggehend. Festolin- 
wie: Musik. Musterkisten von |Eisenkonstruktions- Artikel: Tiere, Soldaten usw. 
i Drahtanschrift chuhwaren e:[ M? Musik. Mus ER Keier? John Hess, ‚Ham- 
chraubendüster. — x 9 H. Offenbacher burg, Neuerwa A. A. van 
d Se dien, EL e D À 
A.B.C.-Codes 5th Ed N a Han Isa ZN e d & Co., G. m. b. H., der Kolk, N Sg 
f n Hl k (e we. Nürnberg. Sohutzmarke |316. Illustr Katalog auf Wunsch. 
Chraubenschlüssel, Spangen-, | ZC N P Cd de 
8 e verstellbar, ohne Kamelhaar- Se IT cea VEN pielwaren. Hermann plelwaren, Puppen. 
e. Filz-, (aer a H 5 8 Rogner, Fabrik mechan. Spez.: Zerlegbare Puppen- 
Phantasie / E e A re Blechspielwaren, Nürn- häuser, raumsparende Ver- 
Reise- und 3000 M. an geg. Vorauszahlung berg IX, Albrecht - Dürer - Str.; ackung. Mustersendung von 
Baby- Beier A Wagner, Plauen 2.|bringt ständig Neuheiten. M. 10 000.— geg. Vorauszahlung. 
Schuhe. ! Schütte & Lüdeke, 
Börner & Hempel, Karl Stelzner, Schuhfabrik, Hamburg 5, Steindamm 107. 


Hammelburg (Bayern). 


Ü ` j aus Maché. ielwaren mit Musik. 
Düsseldorf, Schließfach 20. Selelwaren e Er 


Spez : Sto ftiere und Pelz Hans Rölz, 


: ce fabriziert preiswert Klingenthal in Sachs. 03—12 
ch chulmöbel, Bänke, puppen piralbohrer, 0. 
8 Al, ‚nu 3 8 Tafeln usw. Westdeutsche August Friedrich, u. Graslitz in Böhmen. mm l., rechts kurz und 
Berlin S 47, e EEN A Heinersdorf bei Sonneberg. ep ET lang, fabrizieren 
Yorck- Haumann, Essen. Cg Ar. í » Katalog. Muster- Dlelwaren aus ac dE emeng 
Telegr.-Adr.: Ee, Lehrmittelhaus. Spezialhaus für a ke Kasse. je und Figuren aller Art, 
h [vollständigeSchul.inrichtungen.[° 5 e eg Busch & Co., Werkzeugfabrik, 
Chrei i ugust Schlemmer, Engelskirchen, Bez. Köln. 
8 pUnivena cen en chutzbrillen aller Art pielwaren. Roth bel Nürnberg. g i 
ureaumaschine liefert 8 für Sport u. 0. & M. Hausser, Lud- 
Prompt u. preiswert: Schreib- Gewerbe. piralbohrer aus la. 


Gesellschaftsspiele und Bilder- 


wigsburg. Spielwarenfabrik * 
8 Rleiwaren. Werkzeugstahl (Silberstahl) 


Rennkappen, Re- 
bücher, Künstler - Baukasten, 


Naschinen - Industrie A. Geist, Spezialität: Gesellschafts- 


üraberg, Brun se 2 spiratoren usw. kurz oder lang, rechts oder 

a nengasse 21. 3 von Elastolin-Soldaten, Haus-, OH Reger Inks. Werkzeug- A . 

chre i Modellen. und Menagerie - Tiere, feine * , Industrie G. m. b. H., Engels- 
8 Gei dener Schinen Mer Werle Holzspielwaren. Ställe, Käfige, En lichen (Rhld.). 

Ich defert Prompt und verläß- Frankfurt a. M. 5 8 Bilderbücher, Malbucher, | —— 
i er Generalvertrieb R. 15. Eisenbahnen, Z ` —[|Jo.s Scholz, Verlag Mainz. piritus-Brennereien 
. G. Martin N S -Pn Le A ci h nen ] 4111 

= 5 S ] detr ATI UCI > 

Königstraße 5 erg chweißzusatzmittel, pielwaren. Spezialität FT TEEN ure Speziali 
ch g Schweißwerk Samesreut er & Puppen und „ a Du. . lassen FCC dë A Eat 
8 oreibmaschinen. Co., GmbH., Butzbach Ober- Mustersendg. v. 5000 M. an. artikel, Scherzartikel. o ine 


Fabrikanten: Herbst & Fuchs, Verlagsgesellschaft 


swald, Fra 
eet EE Neustadt b. Sonneberg, Marktplatz 10.“ Silesia, G. m. b. H., Breslau 94.0 K 


hessen). Fernsprecher Nr. 
eihmannstraße 46—45. 


T B üstrin-Neustadt. Geyr. 187! 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu ne hen OOQ 


pielwaren, Elektr. Eisen- 
bahnen, Dampfmaschinen- 
Neuheiten in mechanisch. 
Spielwaren, Puppen. Höchste 


Messehaus Globus, Roßstr. 1; 


4596 Das Echo 


Nr. 2051 


„WAMA“ prochmaschinen tahlwaren „Adam-Eve‘ trohhalme für Ge- tuhlsitze 

piritusgas- Bügeleisen latten, Nadeln, Ersatzteile. Rasiermesser, Scheren, tränke, mit und ohne be- in allen Größen 
in e Kataloge gratis. Vorteilh. Taschenmesser usw., welt— druckte Papierhüllen. u. Ausführung. Ze 
i Bezugsquelle. Vertret. gesucht. bekannte Qualitätsware. . B. Fischl, Ki 


Rhein. 
Stuhlsitz-Fabrik J. Schnock, 
Düsseldorf, Am Wehrhahn 10a. 


Dresden-A. 16. 


trohhalme für Getränke 

in Paketen sowie Einzel- 

packung, in Seidenpapier- 
hülsen mit Reklame-Firmen- 
druck, offerieren billigst 

Paul Zeitschel & Co., 
Hamburg 5, Lindenstraße 30. 


Berliner Elektro - Mechan. 
Werkstätten, gegr. 1898, nur 
Berlin SW 68, Ritterstr. 70E. 


. tur mlaternen 
„Feuerhand“ 
für Petroleum 

und Karbid liefert 

Hermann Nier, 
Beierfeld 


Aufzugfedern, Schalldosen, 
Nadeln, Spezialität: Schallpl. 
aller bekannten - 
Marken. desgleich. — 
sämtliche Sprech- 


Cos 


Metallwerke Joh. Ahner, 
Oberlungwitz (Sachsen). 


Saen Schalidose 


Fabriklager Adams, Köln- 


piritus- apparate. Verlangen 5 Solingen, Gladbach o trohhülsen- ` ` in Sachsen. 
8 kocher Sie Kataloge über Apparate und ET Maschine. 
Platten. tahlwaren aller Art für elnzig ) 
Hentschel & Ces Walter Böhm, Berlin NO 55, sämtl. existierende, abakdosen, Cigaretien- 
Barkemeier, Hufelandstrasse 10. sämtl. Raucherartikel liefern 
Elterlein, Sa. etuis und Feuerzeuge sowie 


seit lib. 25 Jahren 


Länder. 0 automatisch 
Eig. Erzeug. i arbeitende, 
Feinste D < T sowie Ma- 


5 rechmaschinen ud e 
krx 1 Septen Qualitäten. schinen für als Spezialität 
erzeugt vorteilhaft die beste Re- Otto E. Stiehl G. m. b. H., | Strohver- Alfred Reimer 


sonanz-Sprech- Ohligs und Solingen. packung & Co., Elberfeld. 


3 e Cé maschine. ___Ohligs und Solingen. | Mannigfachster Art, bei größter | Mettallw.-Großh.\ 
AM K 1500 geg. Ke Ge Resonora- tärkefabrik-Anlagen | Leistung und einfachsten Me- Telegr. -Adresse: 
PARSE RD HSH WORKS jeder Art bauen als fang-[chanismen, J. P. Etzel, Alreco, Elberfeld. 
pitzenpapier (Küchen- dee 2. A 9 p a SA Ee Kg Ottenbach a. M. 7. 
D FR e mo D e ner $ m. D H . 
BANN 5 Wen Si Maschinenfabr. u. Eisengießerei | trohhülsen-Maschi-[Tabak dosen, 
' Dü Idorf 87. Katalog ! Küstrin-Neustadt. Gegr. 1879. nen. Cigarettenetuis, Kautabak-, 
sseldorf 87. (Siehe Ins. S. 4377) — un Matten- Schnupftabak- und Seifen- 
deng tärkefabrik-Ein- maschinen, dosen | 


richtungen aller Art. | Hülsenball.- 


portgeräte jder Art - 

Fußball-. Hockey-, Tennis- PFOCHMEROHINEN: Stärkezucker-, Dextrin- u.] Pressen, Spezi- 

1 ? 1 Sago-Fabriken, Trockenanlagen.] Hilfsapparate alität: 

alus Dietric annak, i W. H. Uhland G. m. b. H., liefern Keie 


Sportgerätefabrik, Leipzig. Gegründet 1867.] in höchster artikel. 


Chemnitz 91. l usw. . Vervoll- 
- Verlangen rbeitungs=| kommnung 
portspiele, Gesell-] Sie Kata- Maschinen für 
schaftss Pie Sport- Spiel- ioge über Marmor Granit und Kunst-] Erste Deutsche Strohhülsen- ) 
karten, Malbücher, Model-] Apparate stein, Schleifkörper, Sägeblätter, maschinen-Fabrik 
lierbogen, Kinderabziehbilder.] u. neueste Wandrundschleifmaschinen, Gebr. Giese & Co., Ernst Schneider, Metallwaren, 
Wiedemannsche Druckerei Verzeichnisse Kreissägen und Fräsmaschinen, Offenbach am Main 35. fabrik. Gegr. 1873. Lüdenscheid 
A.-G., Saalfeld (Thüringen).|über Platten. Trenni, EE Draht- in Westfalen (Deutschland). 
seilsägen. aschinenfabrik trohhülsen-Maschi- 
ck rech- Apparate. tege LTE en 8 nen, Matienmaschinen Tabak- 
Spezlallabrikation von e- Resonanz - Musik - Apparate teinkitt für Bildhauer. Gehier "VOlERSUNg, DEI dosen 
sonanzapparat..Platten aller Johannes Nice Postleritwerke Akt.-Ges. größt. Leistungsfähigkeit liefert Seifen: 
; S Berlin C 2 Schloß 1412 1 Zschachultz- Dresden Joh. Trope Nchfig., Altona- eilen-, 
—— , platz 1. . Hamburg. Lohmühlenstr. 110. gata und 
teinzeugfußboden- eklame- = 
Seien en 8 platten, einfarb. u. bunt trohhülsen-Näh- dosen. — 
Se 8 k NS Karl Stahl, Berlin- masobinen „Non plus =- 
E E alensee, Johann-Georg-Str. 17. ultra*, 
Engros — Export. Drahtanschrift: Stahlkarl. |.„Kopfbindema- Gebrüder WERNER: 
Fabrikation. — ———— l schinnen u. -bal- Metallwarenfabrik 
Verlangen Sie illu- tempelkissen i n 8 wc 
strierten Katalog. und -Farben. Trockentinte Een duale Ladenscheld in m. 
Marken. Sämtliche Bestandteile]. Mechanische Werkstätten und Hektographenblätter, Leistung nl — uBH w 
„Fidelio“ Musikwerke, Inh. W. Sieg, Beriin 8 59,Boppsti.1.| Farbbänder, Kohle-, Wachs- keit bel ein- bakmaschinen 
Berlin SW 68, Ritterstraße 62. | ——— [Durchschreibe- Papier. fachster Kon- © 
Zur Messe: Leipzig, Katharinen- prechmasch,, Albert Borlinghaus, | struktion“, so | jeder Art 
str. 17, Laden (neb. dem Meßamt) Drehoraeln. Berlin SW 47. lautet d.Urteil v. re 
— — Fabrikation. t Iki o A Fachleuten. Schaland & Tölke, Be e nur 
prechapparate in Export. empelkissen in 4| ohne i. Oldbg., Deutschl. Melee 
Schatullen u. Standgeh. mit Größen und Stempelfarbe. Spezialfabr f. Strohhülsenmasch. neuesten de: 
u. ohne Trichter, auch für Musikwerke er Dé Ven, e 3 SH 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit), a 88 DEE, 3-1. ini ice RER deg Ee 
Re Delt sie Teder EES Ee BEE a KEEN 
motore, Elektromotore, Schall- Leipzig, Rev. 50. toffarhen ee s i (ec gege Kifer, 
dosen usw. fabriz. in nur bester 2 er Ben ae Mitt wei di in Sa 50 Jahren cie 
prechmaschinen- zum Färben v. Stoffen aller e id a! ° 


Spezialfabrik É 
W. Springer O. m. b. H. & Co., 
Varel in Oldenburg. 
Kataloge 
in allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


Qualität Max Jentzsch & Meerz, 
Leipzig 3b (gegründet 1903). 


Ku? e Apparate. 


Art, liefert in bester Qualität 
Brunsviga-Stoffarben-Fabrik trümpfe, Trikotagen 


Fritz Breier, Braunschweig. Jacken, Jumper, Krawatten. 


Bestandteile, Schall 

dosen, Laufwerke, Zug- 
federn, Nadeln, Triebe, Räder, 
Schrauben usw. 


Gebrüder Scharf, 


Fabrikat. i. Qualitätsappar: 
5 Atea ualitätsapparat toffarben, Blusenfarb,, Erber & Levinthal, 


ttypen. Verlang. Gei i 
pomene chem Reinigungsmittel, [Berlin C 25, Dircksenstraße 29 


Sie Kata- Metallwarenfabrik H i ——.— 
de Paare et ` 4 Ee Am dÉ olzbeizen, Tintenpulver| (am Bahnhof Alexanderplatz). 
ne auch = 4 Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. Dep Konditorfarben. offeriert ( o exanderp abak-Schneide- 

Zur — —lbilligst att, ser- 
behörteil — — prechmaschinen- EB Stoffarbenfabrik sommato ee e T maschinen, Cen 
Bierg — — e a En Engstfeld, Düsseldorf 65. aller Ernst W.Weiss- maschinen. Walzwerke. (s. Cig. 
tret. ges. D Berlin SO 26, Elisabethufer 53.| @&toffarben zum Färben | e. Leipzig, begoen INFOR, L. Cohn A co, Nasen ese 
J. Polak, ZS: Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. aller Stoffe (auch für den Berlin N 54, Branche. 
Apparı- Vertretung für alle Länder außer Hausbedarf). trumpf- Gegr.1870. I. Haus det 
EE Bali Berlin S 68, Holland frei. Hermann Wenske, F a br i k —— 

exandrinenstraße 27. rn - Saalfeld, Saale, N = Kach abak-Schneide- à 
prechmaschine_ „LAVA“, ges. gesch., für trickwolle. 1 Tr kenmaschinen, "EE r 
„Rylos“. — Werkzeupbetriebe. Garne in Sa. liefert alle deen Sieb- und ühl- 
Postleritwerke Akt.-Ges., aller Art. (GBN) ArtenStrumpfwaren wa SE Paketlermaschinen, 
in der Zschachwitz-Dresden. für den Export N inen sowie 
leerer ee Fe Schöne Musterkol- Messerschleifmasch itende 
ergabe Pers Gebr. Barenholz, |jektion Mk. 2000.— vollständige automat. arbe 
unüber- ahl anzerrohr und Nordh H 2 se? lie S ide Tabaktabrikeinrichtungen lie 
troffen ! Zubehörteile fabriziert ausen, Harz. eichhalt eiden- A. Heinen, Maschinenfabrik, 


strümpfe M.4000.— 


traßen - Spreng- in- 
S Degen, Fes Ab iune. sendung ge Be 


Ruhrwerk G. m. b. H., 
Wickede-Ruhr. 


varel/ Old. 
— Gegründet 1856. — 


„Rylos“- Ton maschinenbau 
Man verlange Kats loge und 


FFC lagen (Momentsauger) 
tahlsprun e Beier, ger), trages. Nachnahmesendungen 

Ed. Otto, S se ern, Schlammwagen, Müllwagen. werden nicht gemacht. Kostenanschläge. 

Dresden-. 40, Rosenstr. 107 fabriziert Maps (EI er 
Ve it m 

nen. Jakob Ullmann Hanau. S'rentabrik T2 278781 
Fabrikation. = — — sc n WË 
Export. tahlwaren: Taschen- Allrad da En Hilfsmaschin. für die Tabak 


Chemnitz 15d l. Sa. 4 Universelle“. 


messer und Scheren aller e £ u. Ci aretten-Ind. 
Ax & E Art, nur Qualitätsware lief ee 5 Cigarettenmaschinen-Fa 
Berlin S4 20 ‚Ernst Leibinger, Tuttlingen, A. Klings, Grottkau 9 Korr Hentsch engl J. C. Müller 28 
Wassertorstr. 62. Süddeutschl. Illustr. Preisl. grat. (Schlesien). franz span tal. Dresden -A. 24/XV- 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EXport- Revue“ Bezug zu nehmen. 


2. November 1922 


abletten mit eingelegten 
T Silhouetien u. Spitzenarbeit. 

Nachilampen u. Tischlampen 
mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. 
Schrader & Co., G. m. b. H., 
Lichtenrade-Berlin (Deutschl.) 
—.. he eng 


achometer f. Auto- u. 
Motorräder. Handtachometer 
station. Tachometer, Tacho- 
E und Zählwerke für jeden 
/erwendungszweck. 
J. Bundschuh, älteste Tacho- 
meterfabrik, Magdeburg-Wst. 


— —— 
achome ter für Auto- 
mobile, Motorräder, Flug- 
zeuge und Motorboote. 

vereinigte Werke, Glashütte 21 (Sa.) 

— R 


äckse a. Draht 

d. Schuhindustrie | | 

C. F. H. Zwickert, 
Düsseldorf E 41, 

GEBRA“«“ 

afeigeräte Diese 

Schutz EE 


in all. Längen lief. 
Herzogstr.62. Te1.2002. 


marke 


bür für S$ 
Gediegen- È 
heit und E 
Formen- 
schönheit, 


Gebr. Arndt, Meta:waren- 
fabrik, Quedlinburg. 


ERSTEN ek a E 
1 in Messing 
ver- 


nickelt 
oder galva- 
nisiert, 
Kaffee- und 
Tee- Service, 
Rauch- 
service, — ` 
Teeglashalter, Teesiebe usw. 
Wittig & Schwabe, 
Lengefeld im Erzgeb. 


13 (Syst. Böranger) 


Wama Metallwerke 
Joh. Ahner, Oberlungwitz,Sa. 


aschenlampen- 
atterien für Expor, 
enorm lagerfäh 
eu! D. R. P. a. Neu! sru 
Taschenlampen. f 
Städe, Handlampen. 
reise und Muster E 
durch ) 


Hans Neumann & Co., i | 


Berlin d 35, i . f 
Steglitzer Straße 57 Ke ba 


aschenlampen, elek- 
trische. Neuheit „Pertrix 
Kerze“, „Pertrix“, Che- 
mische Fabrik, G. m. b. H., 
Hamburg 27. 


Tr’erertampen 


Batterien und 
Glühbirnen 
liefert 
vorteilhaft für 
Export. 


Paul Piehler, 
Berlin O 34, 
Revaler Straße 100. 


dachenlampen 
1 auslampen 
0 usw. Fassungen f. Starkstrom. 
eorg Przybilla 
Metallwaren 


modern, Etui- u. Stabform. 

Vereinigte Jaeger, Rothe 

& Siemens-Werke Akt.-Ges,, 
Leipzig-Eutritzsch. 


en in 


Ausführungen sowie Mani- 
kureartikel für Lederwaren- 
fabriken. fabrizieren 


11 aller 


T — e 
Alfred Hollweg & Co., 
Auf der Höhe- Solingen. 
Preisliste und Katalog gratis. 


aschenmesser und 
sämtl, 


Stahl- 
waren für 
alle Länder. D 


Eig.Erzeug 
Feinste Qualit. Otto E. Stiehl 
G.m.b.H., Ohligs u. Solingen. 


baren en 
für 1!/, 21/, U. 3 ½ olt. 
Umwälzende Neu- — 
heit! Kleinste Miniatur- 
Stablampe für 2½ Volt. 

22 mm Durchm., 92 mm 
Länge. Allein.Fabrikant: 


Ludw. Zwilling, 
Frankfurt am Main, 
Gr. Friedberger Str. 32 A. 


aschen- und Hand- 
traglampen. cel 
trische, stets 
Neuheiten. 
gediegen u. preis- 
wert, 


E. Lange Nachfl., 


Berlin- 
Schöneberg a, 
Grune waldstr. 15. 


T Wan AHT, 


Wecker u. Tisch— 
uhren. 
Hermann Konrad 
vormals Alois Morat, 
Neustadt 
(Schwarzwald). 


halter „HALLO“, prakt. 
Neuheit D. R. P. Nr. 269 474. 
Hanseatische Elektrizitäts- 
Gesellschaft mbH., Hamburg, 
Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 
Telegramm-Adresse: Hansalicht. 


Tharos on«Schnur- 


Spitzen, Besätze, 

Bänder, Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder 
usw. liefern prompt u. preiswert 

Bötel & Co., Cassel. 
Telegramm-Adresse: Bötelco. 


iT Spitzen: Bù 


Arbeiter- u. Berufskleidung, 
Schürz., Rucksäcke, Pferde- 
decken, Sommerbekleidung, 
Windjacken, Berufs- u. Regen- 
mänte. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m. b. H., Bremen. 


I : 


extilwaren. Spezial.: 
F Jumpers, Kleider, Schlupf- 
hosen aus Wolle, Baumw., 
Kunstseide. Eig. Fabrikation. — 


Muster nur geg.Voreinsend. von 
1 — — od. entspr. Landeswähr. 
Chemnitzer Handelsgesell- 


Schaft m. b. H., Trikotagen- 
fabrik, Chemnitz, Lohstraße 18. 


heater-Bühnen 
herrlichster Farbenpracht 
Katalog: 10 Mark. 


Neuruppiner- 
Theater-Malerel 
Paul Gollert, Neuruppin, 


hermometer, 
Glasinstrumente, 
Isollerflaschen. 
Abicht& Busse, TIhüring. Glas- 
Industrie, G. m. b. H., Ilmenau. 
Vertreter gesucht. 


Wir bitten bei 


Das Echo 


bestes Fabrikat. Garantiert 
24 Std. heiß od. tagelg. kalt. 
Max Heune, Leipzig-Eu. 101. 


Heko-Werk Dr. Haller 


Tre Ee 
A.-G., Berlin-Grunewald. 


inten aller Art. uche, Futterstoffe 
für Herren u. Damen sowie 

alle Artikel für die Herren- 

Schneiderei. — Bei Bedarf in 
Tuchen bitte der Anfrage mög- 
lichst die Angabe der ge- 


wünschten Qualität beizufügen. 


Telegramm. Adresse: 
„Hoftuche“, Bochum. 
ABC-Code, 5. Ausgabe. 
Korrespondenz: 
Deutsch, englisch, französisch, 
spanisch und holländisch. 


Carl Hofmann, 
Fabriklager in Tuchen etc., 


intenfarbe zum Selbst- 

herstellen einer vorzüglich. 

Tinte. Hermann Wenske, 
Saalfeld, Saale. 


Tante, 


hermometer und Glas- 
instrumente für Chirurgie, 
Chemie u.Technik, Spritzen 

und Hohlglasartikel jeder Art in 
Präzisionsausführung u.prompt. 


Blaurock & Kochte, Glas- 
Instrumentenfabrik, Ilmenau 12. 


Apotheker L. Seydel 
Nachf. Louis Heimberg, 
Chemische Fabrik, 
Wandsbek-Hamburg. 


hermomseter v. — 2000 
bis +3000°C. für all.Zwecke. 


A Bochum. 
Max Burghardt, inten pulver für — 
Glastech. Präzisionswerkstätten, staatlich geprüfte Eisen- urbinen jeder Größe 
Ilmenau E. 14 (Deutschland). gallus-Schreib- für alle 


tinte sowie für 


sämtliche farbigen Wasser- 
— ern N) Schreibtinten verhältnisse 
liefern in höchster baut 
hermemeter für alle Vollendung A 
Zwecke. E. Friedemeyer, Gebr. Seck, Hannover 6, N 
IImenau 10. unse Re Maschinenfabrik 
e See Atorf A Propfe, 
hermometer z Paderborn. 
T für alle Zwecke. intentabletten, z 
Spezialität: Fixotint, Eisengallustinte. urbinen für alle Wasser- 
Metallthermometer für Muster gratis vom Fabri- verhältnisse in jeder Größe. 
Brutmaschinen. kanten Hamann & Heim, 


Drees & Co., G. m.b. H 
Maschinenfabrik, 
Werl in Westfalen. 


Charlottenburg, Bismarckstr.? A 

Adelbert Fritz Sohn, 

Schmiedefeld i. Thür. 
(Kr. Schleusingen). 


Taten d Torf- 


streufabriken, Grosstorf hren Wächter 
3 und Personal. 
hermometer, Arzo- i E 
T meter, Barometer sowje alle `K 0 wi 
Glasinstrumente für Labo-] R. Dolberg vi 1 e 
ratorien, Technik, Chemie, A.-G., end? Tee E A 
Physik und Medizin. Hamburg, ZU Gewähr 
Franz Geutebrück,Fabrikation| „Berlin, g. Lebensd. SES 
Manebach (Deutschland), e A. Eppner & Co. d. m. b. H., 
gegründet 1885. Uhrenfabrik, 
ransportfässer Silberberg, Bezirk Breslau. 
hermometer- u. Glas- T eiserne,verzinkt,gestric en, 


oder roh liefern 


Moll-Werke Aktiengesellsch. 
Chemnitz in Sachsen. 


hren, Wecker, Uhrfurni- 
turen, Werkzeuge. Höchste 
Leistungsfähigkeit. Reich 
illustrierte Kataloge gratis. 
Leon Fenichl, 
Berlin W 35, Lützowstraße 13, 


hren, Tisch- und Stand- 
U uhr. in kunstgewerbl. Holz, 

u. Metallgehäus. „Silmetta'‘, 
Zuffenhausen vor Stuttgart. 


Ieren, Spezialität: 


instrumenten-Fabrik 
Jahn & Koch, 
IImenau in Thüringen. 
(Eigene Fabrikation). 


bänd. aus: Prima Kernled., 

Kamelhaar, Baumwolle usw. 
ämtliche Verbinder hierzu. 
Schmidt & Gretzler, Magdeburg-E, 


Tre aee Transport- 


hermometer aller Art 
Hate geben Aer chirurg. 
Spritzen, Ampullen usw. fa- 
brizier. Carl Mittelbach & Cie., 
Langewiesen in Thüringen. 


Doubleéketten u. Bijouterie 
In allen Qualitäten. Export 
nach all. Länd. Stockert & Cie., 
Pforzheim 32, gegründ. 1879. 
Uhrketten- u. Bijouterie-Fabrik, 
ee ee ee a nee 


hrketten, Nickel, ver- 
KH und versilbert. Carl 


ild II, Uhrkettenfabrik, 
Oberstein. 


Dee ne ce 
elvets, Lindener Samte* 
Velveteens, Cords und 


marken: Wasser- u. ölfest, 
nur gekittete Originsl-Gar- 
ma-Lederriemen. Mechanisch 
gestrickte Garma- Hanfriemen. 


Gustav Adolph Roever, 
Treibriemenfabrik, 
Magdeburg-Buckau 18. 


Tens wen: Spezial- 


hermometer u. Glas- 
instrumente für alle medi- 
zinischen, chemischen und 
industriellen Zwecke fabriziert 
Wilh. Rose jur., Ilmenau i. Th. 
(Allem) — Vertreter gesucht. — 


hermometer u. 


Glasinstrumente für 


reibriemen a. pr. Kern- 
led. Richard Winckelsesser jr 


alle Zwecke, sowie Stettin, Bismarckstraße 29. Moleskins. 
a Her R o : Mechanische Weberei zu Linden 
5 An e reppen-, LSD Si Hannover-Linden. 
H. O. Riege & Co. u. Vorstoßschlenen ; 
„ . g d ’ In Messing, Alumiaium entilatoren,Schrauben- 
Gräfenroda. und und Turbinen-Gebläse, 
Eisen. Wärmeaustausch-Apparate, 


Schmiedefeuer-u.Luttengebläse, 
J. A. John A.-G,, dp 
Erfurt-Ilversgehofen 3. 
Techn. Vertreter überall gesucht. 
r . ee ege 


V“ melee elle sowie 


hermometer u. Glas- 
instrumente für die gesamte 
chem.-techn. Industrie, sow. 
sämtl. chirurg. Glasartikel lieler 
vorteilhaft und prompt 
Karl Ruffert, 
Ilmenau 12 (Germ.). 


W. Schade, Plettenberg i. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


rocken- Apparate, 
bahnbrechende Neuerungen. 
Fr. Haas, Lennep, Rhld. 


sämtliche medizinischen 

Artikel. Kautschuk und 
Glasinstrumente, Thermometer. 
amtl. gepr. Fieber- Thermometer 
liefern jeden Posten preiswert 
Wendland & Co., Großvertrieb in 
medizinischen Artikeln, Berlin- 
Wilmersdorf, Tübinger Straße 9 


V rößerungen,phot., 


iefdruckgravüren 

T Kalenderrückwände. 
Alfred Kessler, 

Berlin S42, Wassertorstr. 50 


wasserlöslich. Pfeiffer A Dr. 
Schwandner, GmbH., Ludwigs- 
hafen a. Rh., Lissen-Osterfeld l. Th 


Te Froma kalt- 


in Bromsilber nach jed.Bild 


od. Negativ, für Fach- — 
photogr., Industrie u Re- 4 
EE 
Verlang.Sie Preisliste Abt! 
Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig. 


T iegeldruck- I 


aller Art u.a. auch Anlagen 

zur Trocknung von Kopra, 

Mais, Kaffee, Tee, Bananen usw. 

liefert die Trocknungs- Anlagen, 

Gesellschaft m. b. H., Berlin W9, 
Köthener Straße 38. 


Heidenau. 


inte 
T Aug. Leonhardi, 


Dresden. ermessungsinstru- 
mente. Sartorius- 


Werke A.-G., Göttingen. 
Van Ber Oettinger 


uben aus Zinn, Blei, ver- 

Ten Blei, blank od email. 
liert und bedruckt. 

Adolf Richter, Leipzig -R., 
Täubchenweg 16. 


Ringfrei — große Vorteile. 
Roland-Werk G.m.b.H,, 
Bremen D. 


Tr und Tintenpulver. 


& Hahn, Berlin R. 55, 
Potsdamer Straße 112. 
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ogelkäfige, lackiert ärmekästen für 
verzinnt oder Messing in bakteriologische Zwecke. 
Sartorius-Werke A.-G., 


allen Preislagen. 
lität: ineinandersteckbare Satz- 


Göttingen. 


Käfige, sehr raumsparende g j 
äscheleinen, Turn- 
deene geräte Marke Ja. Ni-. 
Wagner & Keller, Carl Jansen, 
Metallwarenfabrik, Nienburg a. d. Weser. 


Ludwigsburg (Wütttemb.) Zur Messe in LEBER. 


Reichskanzler, Stand 


aagen, Waggon-, Fuhr- R 
W werks- und Laufgewichts- äschereianlagen. 
Waag. usw. 40 jähr. Spez. sämtl. Spezialmaschinen 


f. Plättereien, Färbereien, 
Bleichereien, Ozonbleichanlag., 
Kragenhilfsmaschinen. 

Arthur Hammer & Co., 


Berlin NO, 
Meyerbeerstraße 1/4. 


Franz Schotthöfer, Waagen- 
fabrik, Ludwigshafen a. Rh. 


aagen. Eigene Fabri- 
kation seit 50 Jahren. 


äschereien, mo- 
dernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck 8. 


äscherei- 

maschinen aller Art, 

System „Martin“, lang- 
jährige Spezialität der Duis- 
burger Wäscherei- Maschinen- 
fabrik GmbH., Duisburg a. Rh. 
Telegr. Desinfektor. Teleph.524. 


W 


Erste deutscheFederwaagen- 


Fabrik Wunder&Kneist, 
Hannover, Lützowstraße 11. 


aagen all. 
Systeme. 
Präzisions- 


äschereima- 
schinen. Wasch 


arbeit allerersten maschinen für Dampf- 
Ranges. oder Unterfeuerung, Plätterei- 
3 maschinen, Dampfmangeln 
e Hilfsmaschinen. Ed. Horst, 
nr Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
P t Höchste Straße 4. 

aagen u. Gewichte aschmaschinen 
für physik. Zentrifug. in all. Ausführ. 
analyt. und rg Johann Fleckenstein, 


Wäscherei - Maschinen - Fabrik 
Hamburg 33R. 


aschmaschinen 
„Volldampf“, 


rostsicher verz. 
Ofen transportabel. 


VollständigeWäscherel- 
Einrichtungen für 
Hand- u. Kraftbetrieb, 


Desinfektions-Anlagen 
J. A. John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehofen 3. 


technische Zwecke. (G) P [W 
GöttingerPräzisionswaagen- 


fabrik, GmbH., Inh. J. Lesch, 
Göttingen F. 


Wr: u. Gewichte, 


Analysen- u. Prözisions-, 
für chemische und tech- 
nische Zwecke. Sartorius- Werke 
A.-G., Göttingen. 


affen. Hammerless- 

Doppelflinten, Drillinge, 

Selbstlade-Pistolen, Jagd- 
geräte, Munition usw 

Fritz Kiene, 

Hameln Nr. 2. 


Techn. Vertreter überall gesucht. 
as chmittel fü 
Stickereien, Handarbeiten, 


W Seidenstoffe „Iris-Späne*. 


FritzBräutigam,Hannover6c. 


W niere univera Pa- 


en gros 
Wilhelm Meyer, 
Nürnberg, Rennweg 64. 


affen, Munition u 
Fahrräder. 


piere und Verpackungs- 
stoffe, Asphalt-, Teer-, 
Oel-, Paraffin-Papiere u. Stoffe 
Patent Packung, Jutepackstoffe 
Ludw. Uflacker, 
Düsseldorf - Bik 59. 


assermesser. 
Fiügelrad- Wolt- 
mann-, Volumen-, 


Venturi- und Partialmes- 
ser. Fernregistrierwerke. 
Export-Katalog Nr 3 J. 
Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhof. 


Automat. Schmeisser - Pistolen, 
Automat. Schmeisser- Buchsen, asser messer 
das beste deutsche f rzęuy i 
' let eupnis. Origi * 
N : i 1 «r n 
Otto Schmeisser, ginal Lux 


Hamburg I, Ilermannshaus, 


affen (ir Jagd, Sport 
und Verteidigung fabriz. 


Ernst Hugo Schneider, 
Zella-Mehlis i. 


Th. (Germ) 


affen all. Art, Drillinge, 
Doppelflinten, Repetier- 
büchs., Pistolen, Zieliern- 


rohre, Feldstecher, Jardmunlition 
Waffen-Frankonla, 


Friedrich Lux G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


assermesser, Flügel- 
W rad-Woltmann, Volumen. 
Venturi-Kesselspeise- 
Wassermesser. 
W. Gottlob Volz d. m. b. H. 
Stuttgart. 


alzenmasse F 


Würzburg (Bayern) 99. 

W Buchdruck-) 

felffer & Dr.Schwand- 

ner, O. m. b. H., Chem. Fabrik, 
Ludwigshafen a. Rh. 


und religiöse Statuen aus 
l Pappmaché fabriziert als 
Spezialität Rudolf Apel, 


Oberlind, S.-M. 


Wir bitten bei 


fähigste 
für tropenfeste Rhe in- und 


erkzeuge aller 
David Dominicus & Co., 


eine der Mosel u. 
des Rheins. 
Altbewährte, leistungs- 

Export- Kellerei 


Mosel-Weine. 
Weine in Original-Liter- 
Steinkrügen. 


Römer- Kellerel, 
Köln am Rhein, Burghöfchen. 


handl. Paul Neuerburg, 
Linz a.Rh. Altbekanntes 


W eiii paur Ne u. Groß- 


Exporthaus naturreiner Rhein- u. 
Moselweine, auch in den Tropen 
haltbar. schmackh. u. bekömml. 


WIe Küsten son. 


in Taschen u. Kästen sow. 
Einzelwerkzeuge aller Art. 


d 
| 
4 
| 
i 
a 
| 
| 


Herm. Winkels, Elberfeld 10. 


erkzeugbüchsen, 
Panzerschraubenschlüsse: 
u. Vexier-Taschenmesser- 


fabr. Ernst Hugo Schneider, 
Zella-Mehlis i. Th. (Germ.). 


WI eta für alle Be- 


rufe wie: Spiralbohrer, 
Gewindebohrer, Hämmer, 


Zangen, Feilenusw. liefertbilligst 


Gebr. Buchholz G. m. b. H. 
Köln - Mülheim. 


Art. 
Remscheid-V. 


erkzeuge in la. Prä- 
zisionsausftührg., speziell 
Kluppen, Gewindebohrer- 


G 


Rohrabschneider, Zangen, Hand- 
schrauben liefert zu billigsten 
Preisen Fritz Fröhlich, 


Lüttringhausen (Rheinland). 


erkzeuge für 
Holzbearbeitung: 
Eis. Schraubzwin- 


gen, Hobelbankspindeln 
fertigen 


Gross&Froelich, Stuttgart16. 


maschinen, Feinmeßwerk- 
zeuge. H. Hommel, 
Malnz, Frankfurt a. M., Köln, 
Berlin, Leipzig, .- 
Kattowitz, Saar 
brücken, Mann- 
heim, Stuttgart, 
München, Wien. 
Fabrik: HommelwerkeGmbH., 
Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 


Water: Werkzeug- 


Mainz. 


Hommel - Konzern, 
W erkzeuge 
jeder Art liefert 

Gustav Hungerberg 
G. m: bs Hs; 
Werkzeug u. Maschinenfabrik, 
Remscheid. 
(Siehe Inserat Seite 4362.) 


erkzeuge, sämtliche für 

l lolz- u. Metallbearbeitung. 

Niedrigste Tagespreise. 
Norddeutsche Werkzeug- u. 


Maschinen-Fabriken 
G. m. b. H., Hamburg 35. 


erkzeuge für Auto- 
mobile und Fahrräder. 


| ? 
Peter Gottfried Röhrig, 
Werkzeugfabr., Lüttringhausen 
bei Remscheid (Rheinland). 


Wicke ne für d. mecha- 


nische Holzbearbeitung. 


Arthur Serra, Leipzig-LI., 
Beckerstraße 5. 


G. m. b. N. 
Zella-Mehlis 
(Thüringen) 
ABC- Code: 
5. Edition, 
Rudolf 
Mosse-Code. 


W 


Spiralbohrer, 
Bohrfutter, 
Schneidkluppen, 
Sägen. 


erkzeuge. 
Holzbohrer (Langloch 
und Stemmer), 


Otto Steiner, Stuttgart, 
Seyfferstraße 64 (Deutschland). 


WEE Qualitäts- 


Erzeugnisse jeder Art. 
O. & R. Strauß Remscheid 18. 


. « Schrauben- 
schlüssel Spiralbohrer Ge- 
windebohrer, Metallsägen 


Werkzeug- u. Elektro-Industrie 
GmbH., Engelskirchen (Rheinl.) 


erkzeupge jeder Art 

für alle Industrien. Quali- 

tätsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 
Zawada-Industrie G. m. b. H., 
Spezlalfirma f. Industrie- u. Eisen: 
dahn bedarf, Barmen (Deutschl.). 


erkzeuge u. Stahl- 
waren in bester Qua- 
lität. Carl Kremendahl, 


Hilgen, Kreis Solingen. 


„ 


Sonderheit: 
Zahnräder- 
Fräs- 
automaten, 


Scheren u. 
Stanzen. 


Ma- 
schinenfabrik. Verkaufskontor: 
Dresden-A., Prager Strasse 47 


C. Oswald Llebscher, 


. 
aller 

Art, 
Erstklassig. 
Fabrikate 
liefert ab 
auswahl- 

reich. Lager 


Maschinen-Handels- Ges., 
m. b. H., 


Düsseldorf. Kölner Straße 437 


Wei Enen S Hoizvearvettg. 
für Eisen- u.Holzbearbeitg. 
Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenski, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


erkzeugmaschinen 
Drehbänke, Bohrmaschin., 
Fräsmaschinen, alle Hilfs- 
maschinen für Schlosser und 
Schmiede. Holzbearbeitungs- 
maschinen. Niedrigste Tagespr. 
Norddeutsche Werkzeug- u. 
Maschinen-Fabriken 
G. m. b. H., Hamburg 35. 


„HAUSBAUMEISTER* für 
alle Handwerke, stellt her 
Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 


WR: schränke 


Wasser, Elektrizität und 
Maschinen. Weltbekannte 
Marke Herkules. 
Vereinigte Windturbinen- 
Werke, Dresden-Reick. 


ahnärztl. Artikel 
jed. Art. Wölfle & Leenen, 
Karlsruhe in Baden, 

Stefanienstr. 17. 


WIRE für 


ahnärzti. Bohrer, 
Z Nervnadeln, Maschinen, 
Instrumente, Materialien, 


Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


ahnärztliche Ein- 
richtungen. este 
deutsche Erzeugnisse. 


Adam Schneider A.- G., 
Berlin N 39. 


Art 
Zander Allen Ar 


Adolf Klauke, Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 


eiger und Bestand- 
2 teile aller Art 


für Wanduhren, 
Wecker usw. 


Becker & Cie, 


Villingen i. Baden. 
Postfach 17. 


— . 


entwaren* 
2 Febrikations-Maschinen 
Maschinenfabrik, 


D k L 
n bei Leipzig. 


Eilenburg 18 


ifugen und 
e liefert als 
Spezialität Rudolf Vogel, 
Chemnitz 6. Erste Referenzen 
aus Privat- und Staatsbetrieben. 
EI a 


i-Einrichtun 
iegelel- alle Zwecke. 


üttler & Comp., Brieg, 
Bez. Breslau 3. 


Art für Dachziegel u. Mauer- 
steine. i 
Eisengleßerel u. Maschinen 
fabrik J. Roth A.. 0. 
Ludwigshafen am Rhein. 


Z Y Dane! aller 


rich- 
tungen. 
Metallwerke 
vorm J. Aders A.-G. 


Abt. Apparatebau. N 
M agdeburß. etallwerk. 


deg 7 we Ein- 


Telegramm - Adr. : 


aren- sowie 
d, Schokoladenfabr. 
Sämtl. er h 
liefern als Spez H 
Paul Franke & Co., Akt.-Oes. 
Maschinenfa 


Leipzig - Böhlltz- Ehren 


waren. 
Zen; If. Dragees 
Fritz Kühling. Dragee 
Barmen. 


berg. 
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selbst gelegt werden dürfen), Umschi 


Inserenten abzufassen. 


egypten. Bedarisartikeli rasilion. Aniliafarben a. Indien. Gut eingeführte 
A d Pabrſten. Werkstätten u. B Drogen. Gut eingefuhrt. Haus Firma In Bombay möchte in 
Dampfmaschinen, speziell in Rio de Janeiro, das Anilin- Verbindung treten mit Fabri- | Wir 


fürSchiebetüren aus Wellblech u. 
die dazu gehörigen Materialien. 
Gefällige Offerten erbeten unter 
K. A. 3171 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlia SW 19. 


A 


kanten folgender Artik.: Lampen 
und Beieuchtungsartikel im 
a gemeinen, elektr. Lampen u. 
Zubehör, Eisenwaren u. Ma- 
schinen, Werkzeuge, Eisenbahn- 
materlal jeglicher Art, Glaswaren, 

eschnittnes Glas und Leuchter. 

ff. unt. K.A.3271 an Ausland- 
verlag d. m. b. H., Berlin SW 19, 


zur 


e u.mögl. bemust. 
Offerten v. Anilinfarben u.chem. 
Produkt. erhalten. Es ao für eig. 
Rechn.gekauft werd. PedrePizzo- 
lato, Rua Theophilo Ottoni 147, 


Firma 
erscheinen in dieser 


Glätten v. Bindfaden, Maschinen 


Maschinen zum Bind fadenfiech- 
ten. Offerten in Spanisch oder 
Englisch erbet. mit allen Einzel- 
heiten u. Prelsen an: Ellzondo 
& Co 

Luis Potosi, Mexiko. 


gt grundsätzlich nicht. Angebote 7 H 

von dem Einsender bezahit e d. Wichtig! 
ige aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriete 
liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
Nummer zum ersten Male. 


MEXIKOIPORTUGAL 


kaufen: Maschinen zum Altes Oußeisen, 

Offerten erbeten cif. Tejo für. 
Lieferung von 500000 Kilo, 
Antwort erbeten an Gomes. 
Neves, Ferreira & Lacerda 
Lda Rua Jardhim de Regedor 


N. 67/61. Lisboa. 


Netz- u. Beutelfabrikation, 


mpean Hermanos, San 


umänlen. I. David, Jassy, 
Str. Stefan Cel Mare 39, sucht 


Maar SE . ze Krausenstraße 38/39. Print Gut eingeführte Verbind.m.Häus. in: Papier, 
v. Stoff. jegl. Art, Strumpfwaren, ndi ep 5 Gut fundi fin dierte e Fa. in mus non eh Bürobedarfsart., Schreibmasch., 


Posament., Krämerwar., künstl. 
Blumen u. Federn, Glas-,Porzell.- 
u. Fayence-Artikein,Holzabsätz., 
Elsenwar., Farb., Lamp., Lampen- 
schirm. Spielw., chem. u. pharm. 
Produkt. Erstkl. Ref. lieg. vor. 


pten. Importfirma in 
Alro sucht Ve 


Eee en 
ominica. Gut einge 
führtes Haus in San Pedro 
Macoris wünscht in Ver- 

bindung mit Fabrikanten folgend. 

Artikel zu treten: Spielwaren, 

Puppen, Schreibwaren, Schreib- 

he e, Majolika-Artikel, Biskuits, unt. K. A. 3168 an Auslandverlag 

CCG G. m. b. H., Berlin SW 19. 

waren, k unstliche Blumen, Karne- 

Ko Firma ın Sıngapore 


wünscht Offerten in: Baum- 
Angeb. unt. K. A. 3287 an Aus- wollwar., Baumwolle, Baum- 
and verlag G. m. b. H., Berlin. (*) | wollgarn u. Flor, Schleier, Glas- 
zylind., Kugeln, Taschenmessern, 
Iparaffinglühlamp., sow. amtl. 
esellschaft werd. einfache 
Kontrolihebel f. Motorcycles, 
ebenso Innen- u. Außenkabel ges. 
Off. unt. K. A. 3232 an Ausland- 


and. Artik. u. Neuheit. Must. u. 
verlag GmbH. Berlin 319. 


Katal. erwünscht. Angeb. unter 
K. A. 8130 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 18. 
nden. Gut eingef. Fa. wũunscht 
E S 1 L AN JD |f zu kaut.: Phantas.- u. Goldwar., 
Verbindung gesucht m. Verlägen 
von Büchern, Zeitschriften usw. 


| Messerwar., Rasierappar., Mu- 
sikinstrumente, elektr. Material, 
Angebote nebst Katalogen, Preis- 
listen und Probenummern bitte 


paotoer Artikel, Bilder, gemalte 
stkart., Kalend., Photographie- 
zu senden an Fogar Tamberg, 
Reval, Postfach Nr. 19. (*) 


rahmen. Parfüms,Toi lettenartik., 

Phantasie- u. Schreibpapier. Uhr., 
ndien. Gut einget. import; 
Export- u. Kommissionsfa. w. 


Splelwar, Glaswaren, Möbel, Re- 

klameartik.u.alleand.Neuheiten, 

peche 1 ale el ee m. 

ust. erwüns agro ers 

y Waren gu import, Un E vergeb. werd. solien. Korresp. in 

v. Illustr. Katalog. u. Preisi. wird Engl. Offerten unt K. A. 3299 an 
ebeten. Erstkl. Refer. steh. zur 
erfüg. Korr. nur in engl. Sprache 
unt. K. A. 3229 an Auslandver lag 


Ausland verlag GmbH ..Berlia.(*) 
G. m. b. H., Berlin Sw 19, 
GmbH. Berlin SW 19. 


talion. GC evtl. m; 1 
v. all. Bas ar- u. Bureau - n, 
Krausenstraße 38-39 OW NEURI aU An ar A 
Fa. auf Sizilien verlangt, weiche 
Gut elpgef. Firma in Alexandria wünscht mit 
Aegypten Exportlabrikant. von chem, Produkt 1. Industrie | eY}}.Vertrei.m.Lager übernimmt. 
u. pharmaz. Zwecke, Glas- u. Porzellanwaren, Textilwaren und 
Garne, Lederartik., Spielwaren u. Pupp., Schreib- u. Packpapier in 
Verbindung zu treten. Wenn mgl. bemust. Offert. u. Katal. erb. u. 


DeutscheRefer.vorhand.Korresp. 
ital. u. franz. erbet. unt. K. A. 3262 
K.A.3221 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, Krausenstr 38/9. 
u a ĩ reale 
FF —— ͤ———ꝗL : ĩmñ!::.;ðàmd ³xqꝑ! E OT 


an Ausland verlag Q. m. b. H. 
Neuische Sicdiung in Sao Paulo (Brasii.) 


sucht zur weiteren Finanzierung und Industrialisierung 
KAPITA L IEN 


Messerwaren, 
Schlösser Kurzwar.‚imit.Bijoute- 
rien, künstl. Blumen. Ausführl. 
Angeb.m. Must. u. äußerst. Preis. 


tüchern u. Schirmen. Angeb. unt. 
K. A. 3113 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 18. 


elgien. Belgier in Brüssel 

mit den best. Re fer. wünsch: 

den Verkauf in Belgien folg. 
Artikel zu organisieren: Ver- 
zierungen,Wa- dbekleidungen u. 
Ornamente in echt, r od. unechter 
Schnſizerei u. gedrehte oder perl- 
förmige Verzierungen aller Art 
f. Möbel, Zubehörteile aus Metall 
und Kleineisenwaren für Möbel, 
-furniert, Holz, Furniere, Mocalke 
u. alle and. Fabrikate für Möbel. 
Würde für eig. Rechnung kaufen 
oder Vertretung übernehmen. 
Angeb. unt. K. A. 3270 an Aus- 
landverlag Geht. Berlin 8 W. 
EE 


elgien. Beigische Firma 
sucht Röhren jeglicher Art 
für Installationszwecke für 
Dampf- und Gashelzungen zu 
kaufen. Offerten erbeten unter 
K. A. 3282 an Auslandverlag 


gland. Von ein. Motoren- 


P 


T 


men 


tallom. Die vertrauens- 
würdige Firma Dl Stefano & 
Rosso, Catanla, würde Ma- 
schin. u. Werkzeuge für Holz- u. 
Metall-Bearbeit. kaufen, ebenso 
Möbelbeschläge landwirtschaftl. 
Prod., geschützte Neuheit., Kon- 
sumartik., u. zwar für eig. Rechn. 
u. Allein vertretung für Sizilien u. 
Calabrien. Die Fa. stellt Bank- 
arant. u. erbitt. Offert. u. Must. 
n italienischer Sprache. 


Interessenten erfahren Näheres unter K. A. 3298 vom Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlia SW 19, Krausenstraße 38-39. 
ENGLAND Di gutsitulerte Firma f. R. Price & Co, 
London, E. C. 3, 6, Lombard Court, 

hal einen neuen Artikel aufgenommen und zwar: Phantasie- 
waren, Haushalt- und Küchengeräte. Kauft für eigene Rechnung. 
Muster und Kataloge werden erbeten. Die Firma ist nicht 
abgeneigt, erstklassige Vertretungen für Großbritannien In obigen 


aren zu Übernehmen. Wir exportieren: Wollene, Kammgarn- 
und Baumwoll-Stoffe und sehen Anfragen gern entgegen. 


Mexiko 


Wand-Uhren, 


tallen. Wir kaufen große 
Posten folgender Artikel: 
1.Aluminiumkämme, 2.Biesen 
und Tressen, elastisch, 3. Barmer 
Besitze, 4. Bromsilber Postkarten. 
Gefallige Offerten. möglichst mit 
Muster, erbeten unt. K. A. 326 an 
Auslandverlag GmbH „Berlin. 


ITALIEN 


Wir würden kleine Quantitäten 
Porzellan-, Glas- u. Blechwaren 
sowie gewöhnliche Bestecke 
kaufen. Offerten sind zu 
richten an Gennaro Esposit 

Marigliano, Italien. ( 


tallen.Importfirma I. Tripolis 
sucht Verbind. m. Fabrikant. v. 
Kristallwaren, Uhren, Scherz- 
artik., Splelwar., Puppen, Abzieh- 
bild. usw. Fa. kauft in Kommiss. 
u. übernimmt Vertretung. Angeb. 
unt. K. A. 3303 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. ( 


olumbien. Fabr. I. Palmira 
bietet zum Engros -Verkauf 
kolumbische Spezialseife El 
Rey“ an, welche von gelernten 
Chemikern aus New-York u. San 
Francisco unt. Leitung ein. Fach- 
mannes m. 10jàhr. Praxis hergest. 
wiıd. Ein Versuch überzeugt. An- 
eb. erbet an Fellx A. Molinac., 
almira-Valle- Colombia. 


Gut eingeführt. Importhaus wünscht folg. Artikel zu 
kaufen: Taschen-, Armband-, Wecker-, Stand- und 
Goldwaren, Bijouterien jeglicher Art u. Ausführung, 
sowie Neuheiten aller Art wie: Füllfedern mit Bleistift u. Anzünder, 
Zigarettenspitz.. Feueranzünd., Spiele all. Art, Scherz- u. Karnevals- 
artik., Reklameartik. Offert. mit Muster (geg. Bezahlung., Katalogen, 
elsen in ausländ. Währung erwünscht. Korresp. span., französ. u. 
engl. Offert. unt. K. A. 3207 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin. 

Dor ingal. in elektr. Materlal, Glühlamp., 
Drähten usw. sowle Ver- 


tretungen leistungsfäh. Spezialfirmen zu übernehmen. 


Offerten in franz. Sprache unter K. A. 3203 an Ausland- 
verlag G. m. b, H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


0, 
*) 


Große Importfirma in Portugal 
wünsoht Offerten 


WA Sehr gut eingeführte Firma in Texas U. S. A. Interessiert ad 
sich für den Einkauf von Eisenbahn- u. Minenzubehör- 

a teilen und ersucht um Offerten für solche Waren u. zwar: E 

C. I. F. Vera Cruz, Mexico 
dé e i. F. Tampico, Mexico pe 
C. i F. Galveston, Texas, U. S. A. 

ug Betreffende Firma macht große Geschifte in Stahl- 
produkten, wie galvanisiertem Wellblech und glattem E 

* tahlblech, Eisen, Stangen, Stahlstangen etc. Offert. unter 
K. A. 3209 a. d. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19 1 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Reiblatt Deutsch 


für eig. Rechn. Oberleder, Leine- 
wand, Kerzendocht, Aluminium- 
Geschirr, Kurzwar., Spielwaren, 
auch Zucker u. Reis. Angeb. unt. 
K. A. 3301 an Auslandverlag 
0. m, b. H., Berlin SW 19. (*) 


ortugal. Antonio Soa- 


das), ale mit eig. 


Korr.: P 


ortugal. Gut eingef. Fa. in 


techn. Branche(Starłk- u. Schwach- 
1 Interesse liegt vor 
f. Isol 

Staniol v 
piene: 
polsteru 
e f. Feuchtele- 


f. Mk. tob 


Ange 
Porto, Rua da Trindade 1-7. 


TN 
SPANIEN. 


Zoll- u. Transport-Agenturen, Kommissionen, gegr. 1860, 
a Diaen in Hendaye, Pasajes u. Bilbao. Kommissionär 
er 
un Auskünfte über Portospesen, Grenz- u. andere 
ors 


Briefe u.Telegr. an Echeandia irun, u. Echeandia, Hondaye, 


TI 
Spanien. 


Bandagen, Verbandstoff., chirurg. 
Gummiwar., sanit. Art., Chemik., 
Arzneiwar. Drogen, pharm. präp. 
Oele, Vaseline, Parfümerien usw. 
Preise und Muster erbeten. oi 


panien. Wir sind 
Käufer von Krämerwaren 
und Bijouterien. Jolis 
& Padrosa, Barcelona, 
Plaza Buensuceso 8, oi 


SCHWEDEN 


Gut eingeführte kapital- 
kräftige Firma in 
Schweden interessiert 
zich für Polierstähle, 
Polierblutsteine, Putz- 
wolle für Metalle.Offert. 
nur direkt von ersikl. 
Fabrikanten erbet. unt. 
K. A. 3211 an Aus 


res, Lda., Lissabon, Rus 
S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 


„ span. od. franz. 


Porto wünscht evtl. bemust. 
Ott. all. Materlal. d. elektro- 


erband schwarz u. weiß in 
ackt. Möbelbeschl., 
le Artikel für Möbel- 
Stoff ,Samt..Füllgras), 


te f. Klingelanlag. Preise erb. 
bote an Barrete & Vital, 


Berlin SW 19. 


Echeandia y Compania, irun 


Real Casa. Korrespondenten von Bankhäusern. 


chriften usw. durch das Haupthaus in Irun. 


Firma, 1 wünscht für eig. 
Bauens n od. vertreten: 


Papier- und Schreibwaren, Bureaubedarfsartikel 
ungen (Vertikal- u. Karte ep) dE 
und Maschinen: Adressier-, Diktier-, Vervielfäl- 
tigungs- und Typenschnelldruck-, Rechen- und 
Schreib- (bes. Reiseschreib-) maschinen usw. und 
Zubehör. Buchhandlung (bes. Philologien-, Wirt- 
schafts- u. Handelswerke). — Spielwaren all. Art. 


zialabteillun 


deeg 5. uecht Principe 10, Madrid (12) 


— Korrespondenz in allen Handelssprachen. — 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr: „Kumazawa-Kobe“. G — 


IMPORT: 


8 Erzeugnisse all. Branchen 
utsche Industrie- r 
und Materialien. 


EXPORT: 


P. O. Box 300 
Sannomiya 
Kobe, Japan 


e Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


Adre de der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erlolgt 
| auf 5 werden nur weiterbefördert, wenn das 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen interesse der anbietenden Firma liegt es, 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern CH bezeichneten Anzeigen erscheinen in 


frika. Vertreter- Firma Win Die Fa. Evag. N. 
oan 


Ausland-Porto von dem 


Wichtig 


sucht mit Fabrikanten von nidès, Nicosie, Cypern, 
echten Onyxen (im Arabi- B.P. No.74. Kommisslonär u. 
schen Soumit genannt), Glas- rt 
paa und Fahrrädern in Ver- 
indung zu treten. Aeußerste 
Off. unt. K.A. 3288 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


Are The Commercial 
0. 


Vertret. wünscht sich m.d. Im 


in Monza b. Mailand. 
tolgd. Artik. verlangt: EEE EEE TEE ET 
Fayence,Kurzwaren, Porzellan u. Italien. Gut engel, Vertret. 
Elsenwar., sow. alle and. gangbar. 

Artikel: Aktivität sowie korrekte 
Bedienung zugesichert. Erstkl. 
Referenzen stehen zurVerfügun 
Korresp.engl.u.franz.erbeten. 


SW 19, 


für Motorfahrräder, Zubehör, 
Gummireifen u. Nähmaschin. 
sucht leistungsfähige Häuser in 
Italien zu vertret. Offert. erbet. 
unter K. A. 3153 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


‚El-Zeini & El- Saba, 
Alexandria, sucht Vertret. 
deutsch. Fabrikant. i. Anilinfarb., 
Chemikal. sow. elektr.Lichtanlag. 
u. Neuheit. Must.u.Preislist.e 
Korresp. I. engl. u. franz. Sprache. 


u der besahit wid, Wichtig! 


SCHWEIZ 


Kapitalkräftige Firma wünscht 
Vertretung. v. Bureaumaschinen 
und Neuheiten für den Bureau- 
bedarf. Offerten unter K. A. 3188 
an Ausland verlag GmbH., Berlin 

Krausenstraße 38-39. 


SPANIEN 


EingetragenerVertreter mit guten 
Referenzen und sehr 
eführt bei der Kundschaft für 
urzwaren, Bijouterie u. Triko- 
tagen, wünscht Vertretung für 


auf die Umschläge Et aber auch nicht in die Offertbrieie 
e 


Offerte in der Landessprache des 
dieser Nummer zum ersten Male. 


An 
Spanisch- Marokko 


Manuel Martinez Martin 


Kommissionen 
Vertretungen 


Melllla, 18, De Julio 8. 


EE 


gut ein- 


ngland Ostengl. Fa. m. gut.] I tallen. Vertret u. Depots | Spanien v. ernsthaften deutschen 
ARGENTINIEN Verb. zufast all. Br. wünscht] namenthgauartlkel, Holz aus- | Häusern. Korrespondenz in. 
Allein vertr. f. Fahrrad., Zube- ® geschlossen, zucht angesehene] Spanisch erbeten unter K. A. udatrika. Fa. In Kapstadt 
Alfredo Agra & Cia„ Buenos- |hörteile, Schreibm. u. Zub., Neuh., Firma. Referenz. u. Garant. erat. 3257 an den Auslandverlag übernimmt Vertret.leistungs- 
Aires, R. A., Alsina 1278, emp- | Messer-u.Schmiedew.„elektr.Art. | Rang. vorhand. Offert. erbet. an] d. m. b. H., Berlia SW 19, fähig. Fabrik. in Bureauein- 


tenlen sich als Vertreier und 
Importeure für folgende Artikel: 
Strumpfwaren, rämerwaren, 
Phantasiewaren, Neuheiten und 
alle sonst gangbaren Artikel. 
Korrespondenz nur in 
Spanisch. 


ustralien. EswirdVer- 

tretung in folg. Artik. gew.: 

Strumpfwar., Handschuhe, 
Tuche, Textil war., Spielw., Musik- 
instrum. elektr. Art., Hausstands- 
art., Elsen war. u. opt. Art. Kom- 
missions w. Verkauf oda Wunsch 
and. Basis. Es biet. sich deutsch. 
Fabrikant. gute Gelegenh. durch 
eine austral. Fa. best. vertret. zu 
werd. Katal. u. Preisi. od. Must. 
müss. schnellst. abges. werd. Da 
d.Zollspes.hoch sind, muß auf ein 
gering. Gewicht d. Drucks ach. ge- 
acht. werd. Eine ü. 15jähr. Erfahr. 
am austr. Markt gar. f. gut. Result, 
Off. unt. K. A. 3230 an Ausland - 
ver lag G. m. b. H., Berlin SW 19, 


B vate Belgische Firma 


Cugini Conigllano, Palermo, 
Piazza Consolazione 54. 


eege e 
tallen. Dr, d.Handelswissen- 
schaft., geschäftl. erfahr., würde 
d. Vertret. f. Ital. bernehmen v. 
Fabrik. in Bijouterien, Kurz war., 
Galant., Parfüm.,‚Nähnad.,Saiten, 
Druckknöpt., Strümpf., Scheren, 
Taschenmess., Spielwar., Bänd., 
Bürst., elast.Gewebe,Fächer, opt. 
Artik.‚Vexierbild. usw. Deutsche 
Ref. Korresp. franz., italien., Off. 
erbet. an: Dott. Quarto Agreste, 
Casella postale, 315, Rom. 


talien. Vertret. von Fabri- 
kant. für folg. Artikel gesucht: 
Elektr. Maschinen u. Material, 
Petroleum- u. Schwerölmotore 
Porzellan, Glaswaren u.Steingut, 
Bijouterien, Spielwaren, Uhren, 
chem. Produkte all. Art u. chem. 
pharmazeut. Produkte, Seiden- 
waren, Aluminium- und Stahl- 
fabrikate, Schreibmaschinen. 
Angebote unter K. A. 3239 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlia SW 19, Krausenstraße. 


talion. Firma in Neapel 
suchtVertretungen in Schreib- 
maschinen, Spielwar., Uhren, 
elektr. Artikeln, für Toilette und 
Bürobedarf. Korrespondenz erb. 
in Ital., Französisch u. Engl. unter 
K.A. 3258 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ITALIEN 


Vertretungen und Nieder- 
lage ausländischer Fir- 
men. Angebot an Giovanni 
Pansini, Giovinazzo. 


u. a. geeign. Waren zu übernehm. 
Nur erstkl. Fabr. wollen Angeb. 
senden u.K.A.3182 a. Ausiand- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


olland. L. Hendrix & Co., 
Amsterdam, such General- 
Vertret. f. Holland u. Export 

d. Manufakturenbranche betreff. 
sowie alle Sorten Knöpfe 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten. 


ren, mit 


ndien, Bed. Haus l. Bombay, Spanlen. 


mit Niederlassungen und Ver- 

tretungen an all . 
in Indien, wünscht Allelnvertret. 
für Weine, Spirituosen u. Biere, 
Stahlwaren u. Chemikal. Patent- 
Medizin, Parfum., Schreibmasch., 
Neuheiten, wollene u. baumwoll. 
Stoffe usw. u. für absatzfäh..Artik. 
jed. Art. Ang. an F.H. Damanla 
& Coy., 62A, Damania Building 
10 th Lane Khetwadi, Bombay. 


ndien. Import-, Export- u. 
Kommissions-Firma wünscht 
leistungsfäh. deutsche Firmen 

zu vertreten. Kataloge m.Preisen 
u. Konditionen erwünscht. Re- 
ferenzen stehen zur Verfügung. 
Korrepond. nur in engl. Sprache 
erbet.unt. K.A.3228 an Ausland- 
verlag d. m. b. H., Berlin 819. 


zucht deutsche Häuser tür 

Metallurgie und Werk- 
zeugmaschinen zu vertreten. 
Gefällige Offerten erbeten unter 
K. A. 3260 an Ausland verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


ritisch Qulana. 
Erstklassiges Vertreterhaus 
wünscht Exporteure In allen 
Artikeln zu vertreten. Großer 
Kundenkreis. Gute Ref. Angeb. 
unter K.A.2941 an Auslandver- 
lag G.m.b.H., Berlin SW18. 


CYPERN 


Haus in Larnaca mit Filialen 
in allen Städten Cyperns mit 
g uten Geschäftsverbindungen 

bernimmt die Vertret. deutsch. 
Fabriken. Angeb. unt. K.A. 3244 
an Auslandverlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


Chile 


ndien., Firmen, die ihre 
Waren in Burma und Indien 
einführen wollen, werden 
gebeten, Muster mit Bedingun- 
gen und niedrigsten Preisen zu 
senden. Gefäll. Angebote unter 
K. A. 3100 an Ausiandveriag 
G. m. b. H., Berlin SW 1% 


des Holzes 


olumhlen. Sehr gut ein- 
geführte Fa. in San Gil, mit 
erstki. Refer., wünscht sich 
dem vertretungswelsen Verkauf 
jegl. Artikel, die in Deutschl. her- 
5 werden, zu widmen. Bitte 
orresp. in Spanisch zu send. unt. 
K. A. 3266 an Ausland verlag. 


eru. Jose J. San Martin, 
Lima (P.O.B. 1161), bietet 
sich an als Vertrauensvertret. 
zu bescheiden. Bedingung. Erst- 
klassig. Referenzen u. Garantien 
liegen vor. Korresp. spanisch. 


talion., Nähmaschinen! 

Die Firma August Wegner, 

Neapel, Via R. Morghen 141 
Vomero, sucht Vertretung einer 
deutschen Nähmaschinenfabrik. 
Referenz. steh. zur Verfugung. () 
AUSTRALIEN / SYDNEY SEN DOUT 
Alfred L. Morris, 36, Sydney Arcade, Sydney, N.S.W. Australia. 
Fabrikanten -Vertreter & Importeure, Allgemeine Kaufleute. 


Fabrikanten, welche eine gut eingeführte solide Vertreter- 
firma für ganz Australien suchen, sollten sich an uns wenden 


waren, Pa 
Glas- und 


mit allen Unterlagen wie Muster, Preise, Rabatte usw ortugal. Gut eingeführte Haus hat Niederlassungen in: 

Korrespondenz in Englisch erbeten. Referenz: Bank of H Fa. wünscht die Vertretung. Bombay, Madras, nn 
Australasien. Kabeladr. ‚Sirrom‘. Codes ABC, 5. u. 6. Ausg. (*) erster deutsch. Fabrikanten Delhi, achi, Singapore u. é bad — 
v. Strümpfen u. Socken, Kinder- Bankverbindung: Im Bank of India, Ahmeda Asche 

Trikotkleldungen und ähnlichen Il Bank of India Ld. edabad — Nederlandsche In 


Artikein sowie von Phantasie- 
Stoffen u. allen Krämerwaren z. 
übernehm. BesteBank-Referenz. 
steh. z. Verfüg. Angebote unter 
K. A. 3191 an den Ausiandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


orto Rico. Alfredo 
Martinez, Arecibo, Porto 
Rico, Casilla Postale 794, 
wünscht mit erstkl. Fabrikanten 
tolg. Artik. in Verbind. zu treten: 
emailliert. Geschirr, Kristallwar., 


A. COSTA & CO. 

EN f leeë, ALPHA: 

Bahia / Brasilien 

Kommissions-, Import-, Export- und Agenturfirma. 
Korrespondenz: englisch. 


rtugiesisch, französisch u. A 
Angebote unter CA XÅ POSTAL 199, BAHIA/BRASIL C 


ITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 


on, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstki.Bank- u. Handelsreferenzen. 


EUBEN R-GOMES & Co. 


ater Street, GQeorgetow emerara. 


Rico,Arecibo,P.R.R.G.,Dun & Co., 
Agencia de Informacion Mundial, 
San Juan, P. R. Firma erbittet 
al ee gegen Bezahlung 
durch Deutsche Rank. Berlin. 


W. Büxenstein Druckereigesellschaft. Berlin. 


Krausenstraße 38/39. 


panien.Vertreterfirma in 
Barcelona würde die Allein- 
vertr. ersikl. deutsch. Fabri- 


zur Verfüg. Angeb. unt.K.A.2610 
anAuslandverlag GmbH .,Berlin. 


panien. Gesucht Vertret. 
1 Barcelona von Fachmann 

1. Eisenwaren, Kochgeschir- 

ten Beziehungen in 
eferenz. steh. zur Ver- 
füg. Ang. unt. K. A. 2032 an Aus- 
landv. GmbH., Berlin SW 19. 


KREIS «Marokko. 


Handelsagent für das Gebiet 

von Ceuta (Marokko) will 
die Vertretung eines seriösen 
Hauses übernehmen. Allererste 
Referenzen stehen z. Verfügung. 
Man wolle sich wenden an 
Gaspar Vega Sanchez, Ceuta 
opan Marna Jaudene Nr. 46. 

orresp. in Engl u. Spanisch. 


wünscht bedeut. deutsche 

Maschinenfabriken in Span. tretun 
zu vertreten. Offerten erbeten | beson 
unt. K. A. 3174 an Auslaudverlag 
G. m. b. H., Berlia SW 19. 


S insae” Span. Ingenieur 


dichtem Waid 


u. EG Ce Öle, r u. Parfümeriewaren · 
von: Baumwolle un 

Samen u. Getreide, Häuten u. Fellen. Seiden- u. ollabfällen 

Indische Marmeladen und Gelees und R eriali 


Fabrikaten, beson 
waren, Maschinen u. Werkzeuge, 
dukte. — Kataloge, wenn möglich Muster, 
Preisen u. Konditionen erwünscht. Gute Re 
Korrespondenz in portug., franz., engl. u. span- 


richtung. Neuheit. Papierwaren, 
Schreibmasch.usw.Môgl.bemust. 
Offert. in Englisch, sonst Abbild. 
erbet. Angeb. unter K. A. 3178 an 
Auslandverlag GmbH. Berlin. 


rien. Seriöses Haus In 
ere wünscht Export- 
Fabrik zu vertret. f. reines 
Platin, Tabletts in Silber lattlert 
sowie Dessertlöffel und abeln. 
Offerten erbeten unt. K.A. 3201 
an den Auslandverlag O. m. b. H., 
BerlinsW19, Krausenstr.38/39. 
— ʒ——E— — 


rkei. Gut eingeführter 
Vertreter in 
Konstantinopel wünscht. 
g mit seriösen 
Fabrikanten aller deutschen 
Produkte. Deoa Ce 

ung. 8 

stehen zur Verfügung Aei 
unter K. A. 3286 
verlag O. m. b. H., Berlin 8 WI). 
Krausenstraße 38-39. 


ezuela. 
V Escusa & Arreaza, Caracas 


Apartado 103, wünscht 
e erstklassiger Firmen, 
ers Strumpf-, Trikotagen-, 
., Porzellanwar., 


le-,Stein 
Emaille sch zu V 


Ret. steh. auf Wun 


Habe billig 5 000 ha Urwald an der Küste des Stillen 
Ozeans, etwas südlich von Corral, mit 
kleinen Hafen abzugeben, entweder in Verkauf oder in 
Evtl. auch Teilhaber einer Aktiengesellschaft zur 
esucht. Ee nari 15 We Hü 
aus verscniedenem Holzbes 2 s 
Nutzholz zu verwenden ist, eignet sich vorzüglich zur Papier 
fabrikation. Offerten erbeten unter 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 


IMPORT von: 3 
Zubehðrteilen, Materialien zum F ärben, Eisen- 


enem 
ge 
Ausbeu 
elland mi 
as nicht als 


K. A. 3292 an Ausland- 
Krausenstraße 38-39. (9) 


Kofhart Desai & co. 
„ Ahmedabad (Br.-Indien) 


i hinen und 
Alle Arten von Textilmasc ni Stall. 


ikalien, 
und Schreibwaren, Farben und Chemik 
N Ne und Wirkwaren, Spielwaren 


Handels-Bank, Bombay. 


mit deutschen 


Importfirma in Mexiko möchte 
M EXI KO. Fabrikanten und er in ee 
treten, welche Interesse daran haben, in 
Alle Arten Neuheiten u.gut verkäufliche Artikel kommen 


Offerten unter Chiffre K. A. 
d. m. b. H., Berlin 8W19, Krausenstraße 38/89. 


Mexiko vertreten 


3305 an den Auslandveri g 


Achtung! 


uf Bijouter., künstl. Blumen, Spiel- 
rer Mog er nn Beben war., Puppen, Papier, Neuheiten, Die Fa. João Firmino de Assunção terer 
bleten an eine umfan N und Bleistifte, Bureaubedarfsartikel, Apartado 195, sucht, da sie gut eingeführt uren usw. die 
Besondere Abteilungen für alle Bran Ki en ae en ya ud leicht- |teuren, Exporteuren, Kommissionären Kot nenn së 
waren 00ds), L e 3 verkäufl.Artik. Ers eferenz.: für Portugal von deutschen 
or, E obensmittel, Eisenwaren American Colonial Bank of Porto Allelnverireiung und bittet um Offerten in allen de 


ESO 2052 ESO | 


SE 9. Nob. ESCH 
Das 18 Oct 


Deush che@sporeiteune)) e 


Bezugspreis: an ch Buchhandel vierteljährl ich 240 N. nd Innerhalb Deutschlan 155 viertel j ihrlich "unter Kreuzband Innerhalb Deutschlands und Deutschösterreichs vierte hrlich 350 M- 

Jahre 3 ach Argenti nien 10 Pes ‚m/n l Balis deg 1 12 Boliv. ‚ Brasilien a 24.8 000 (Mir us); Bu gar 2 300 Le 125 = am ie 24 $US, A GE 30 pes 3s papel, China 19 

Columbien i$ U. S.A., Dänema 118 Kr ronen, Beusder 4 8 U. S. A., d: nla 5 120 fin o. elgie 8 nland e 245 Or ob br itan 

Irland u. Kolonien & 1/—, Holla sg ‘Ko lonien 10 fl N u. n 60 5 ire Ta apan n, N slawie o 100 Dinar eier 24 Fra "Me Du 6 $ U. S. A n 20 Kr. ‚Par 
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Wirtschaftlich arbeitende 
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Sauerstoff- Erzeugungsanlagen 


liefert die 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU M. B. H. 
BERLIN-MARIENDORF * * BURGGRAFENSTRASSE l. 
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EILEN BURGER 


Benzin / Petroleum / Rohöl 
MOTO REN 


2 orstkiassis! TR 


Angebote und illustrierte Prospekte 
in deutscher, englischer, Iranzösisch. 
spanischer oder russischer Sprache 
unverbindlich und kostenlos 


FLEISCHMANN & BLOEDEL NACHF. J. BERLIN 
FÜRTH i. BAYERN . SONNEBERG i. THÜRINGEN 


.. Hambu 
Musterlage: N Wal 
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Eilenburger Motorenwerke, 
AKTIENGESELLSCHAFT= 
Eilenburg 1 (Provinz Sachsen) = 


Summum IN K 


WI 


Köln Paris, 
7 Unter Fette nhennen 7 Rue du Temple 17' 


Zur Leipziger Messe: Dresdener Hof, II. Stock, Zimmer Nr. 122—126 
Verlangen Sie illustr. Katalog A in 4 Sprachen durch Ihr euroräisches Einkaufshaus 
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S. J. ARNHEIM 


BERLIN N. 20 / BADSTRASSE 40-41 
Begründer der deutschen Geldschrankindusirie 


. . .. 


Größte und bedeutendste Fabrik für 


4 Geldschränke, Tresore 


Wertgelasse jeder Art 
Gegründet 1833 


Höchste staatliche Auszeichnungen 
Telegramm-Adresse: „QELDSCHRANK". — A. B.C.. Code. 


7 Der -Lampen N 4 »PRO CALCULO« 

„iederleicht, Ka für jede ee unentbehrlich für S ` o 4 55 E EECH 

jed ermann und für jeden Beruf keine Schatten und 2 LAUIGE RECHENMASCHNE 

lendet nich. Kann m Ss verbunden werden. . 
80% Stromersparnis. 

Intensives Licht 


Für Arbeitsstätten 


jeder Art 


Kernleder-Riemen 
Wasserfeste Riemen 
Dehnfreie Chromriemen 
Durchgewebte Balata-Riemen „Peerless“ 
Durchgewebte Gummi-Riemen „Duka“ 
Balata-Riemen 

Kamelhaar-Riemen 

Tvansportgurte 

Schlagriemen 

Nähriemen 

Pickers 

Manschetten 


G.Rothmund & co., — 
e- rreibrlemenfabrx eu 
(Anfragen möglichet durch deutsche Expertkänser erbeten) 
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Das Problem 


der Gesundung und Verjüngung 


duroh das Sauerstoff - Präparat 


— 


A 
N 


nchen V 


= Lë Die Unvergleiclice! 


7 
N ODOZON i 


KT H 
en 
E 
D 
Wir 
. es 
A p 


m 

mt 
— 7 
— 


w — 


* 


Mit den Tri- Phonola- Flügeln und- Pianos ist die 
höchste und letzte Stufe der Vollkommenheit er- 
reicht. Erste Künstler, wie Richard Strauß und 
viele andere, die früher ein anderes Fabrikat be- 
gutachteten, stellen Tri-Phonola an die Spitze. 

Walter Gieseking sagte soeben: 


„Die geniale Erfindung kann 
garnicht überschätzt 


ODOZON ist ein Nährpräparat, welches, nach streng wissenschaftlichen ” 
. Grundsätzen hergestellt, höchstprozentigen gebundenen, werden. 
aktiven Sauerstoff enthält, * 


ODOZON ist von Ärzten tausendfach erprobt. 

ODOZON bewirkt die Ausscheidung der im Körper angesammelten Stoff- 
wechselschlacken, welche, wie wissenschaftlich nachgewie- 
sen, die Grundursache der meisten chronischen Erkrankungen sind. 

ODOZON reguliert die Verdauung, ist völlig unschädlien und macht 
das Blut sauerstoffreicher und lebensfrischer. 


ODOZON-EXPORT-Co. m. h. H., HAMBURG 14 


Leipziger Strafe 110 
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Bäckereimaschinen 
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Spezialität: Drehhebelknetmaschinen 


= 5 | | ! = mit Schneckenantrieb In 5 verschieden? ar Ne 
= K —— = Einfache und doppelte Anschlagmasohinen, e? 
= e E und Auspreßmaschinen, Teigteilmaschinen, Sac — 
= a = stäubemaschinen, Semmelmühlen, Siebmaschinen USW. usw. 
= E Eis- und Eiszerkleinerungsmaschinen, Mandelschäl- z 
= H z Reibmaschinen, Reib-u. Schneidemaschinen,Mohnmühlen usw. 
= E) Si Sämtliche Bäckereimaschinen und Konditorelmasohinen, I 
= E erstklassiger Konstruktion und aus bestem Material. 
— | — — 
= Die Wachsfigur der Firma Edmund Boehm & Co! -Si gege em "a DR a — u 

= Ware zur höchsten Geltung u d schafft Ihnen Kı > Bor = + de ge K peoo | Lë ah b Ki m f A $ 
= EDMUND BOEHM A CO., BERLIN C19, JERUSALEMER STR.21 | Hallesche Bäckereimaschinenfabf! 
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Modell 1922 der Künstlichen Höhensonne, Original 
Hanau, nach Geh.-Rat Bach. 


Preis fob Hamburgs: 


für Gleichstrom ohne Reservebrenner £ 21.12.7. 


mit Reservebrenner...... .. „nun K 31. 1. 7. 
für Wechselstrom ohne Reservebrenner E 47. 8. 2. 
mit Reserveb renner æ. . 64. 4. 2. 


Quarzlampen- Gesellschaft m. b. H., 
; Hanau a. M. 


Zu obigen Bücherpreisen tritt bei Auslandslieferung noch der jeweili i 
inzu. Preiserhöhungen sind in Anbetracht der Verhältnisse vorbehalten. Die genannten Bücherpreise verstehen 


sich in jedem Falle zuzüglich Porto (Nachnahmelieferung). 


SOLLUX-VERLAG HANAU, posrracn 794 


Künstliche Höhensonne 


„ORIGINAL HANAU a 


n den deutschen medizinischen Publikationen der 
letzten Jahre spielten Berichte über Heilresultate 
der neuen Ultraviolett-Therapie eine auffällige Rolle. 
» Künstliche Höhensonne « ist der Name für eine Art 
Quecksilberdampf-Lampe, die aus geschmolzenem 
Bergkristall (Quarz) hergestellt wird, ähnlich wie die 
schon vor dem Kriege bekannte Quarzlampe nach 
Prof. Kromayer für Dermatologen. Sie brennt ohne 
Wasserkühlung u. läßt sich wie eine Tisch- oder Lese- 
lampe mittels Wanddose an jeden bestehenden Licht- 
anschluß anschließen. Diese Apparate sind bei deut- 
schen Ärzten und in deutschen Krankenhäusern weit- 
verbreitet. Während des Krieges arbeitete fast jedes 
Lazarett mit ihnen, und man erzielte bei der Wund- 
behandlung große Erfolge. Bemerkenswert erwies 
sich die Wirkung der Ultraviolettstrahlen bei Kräfte- 
verfall und Tuberkuloseverdacht; bei chirurgischer 
Tuberkulose, Skrofulose und Rachitis werden sichere 
Heilerfolge erzielt. Es ist überraschend, festzustellen, 
eine wie reiche Literatur sich in. Deutschland über 
diese neue Ultraviolett-Therapie entwickelt hat. Man 
hat beinahe den Eindruck eines Siegeszuges dieser 
künstlichen Heliotherapie, der sicherlich in anderen 
Ländern seine Fortsetzung finden wird. 
er SOLLUX- VERLAG, HANAU a. M., POST- 
FACH 794, führt eine Reihe von wissenschaft- 
lichen Werken, zu denen von mehreren Autoren mit 
eigener Erfahrung und Kritik das Wissenswerteste 
aus über 1000 Originalarbeiten verwendet worden ist. 
Alle diese Bücher fanden inzwischen als Lehr- und 
Nachschlagebücher weite Verbreitung und Anerken- 
nung, so daß von fast allen bereits wiederholt Neu- 
auflagen notwendig wurden. Von den wichtigsten seien 
hier empfohlen: „Anleitung und Indikationen für Be- 
strahlungen mit der Quarzlampe (Künstliche Höhen- 
sonne)" von Geh. Sanitäts-Rat Dr. Hugo Bach. 9. bis 
11. Auflage 1922. Preis geb. M. 520.—, geh. M. Am. —. 
„Das Quarzlicht u. seine Anwendung in der Medizin" 
von Dr. Thedering, 4. Auflage, kart. M. 200. —. ; „Die 
Künstliche Höhensonne (Quarzlampe) in der Medizin" 


von Dr. Karl Wagner, kart. M. 300.—., „Die Künstliche 


Höhensonne in der Dermatologie“ von Dr. Stümpke, 
geb. M. 480.—. / „Die Bedeutung der verschieden- 
artigen Strahlen für Diagnose und Behandlung der 
Tuberkulose.“ Mit dem Robert-Koch-Preis fürTuber- 
kuloseforschung gekrönte Monographie v. Dr. Ruben 
Gassul, kart. M. 135.—. / „Lichtbehandlung des Haar- 
ausfalles" von Dr. F. Nagelschmidt, kart. M. 288._. 
„Skrofulose, ihre Ursache, Bedeutung und Heilung" 
von Dr. F. Thedering, geh. M. 25. —. /, Die Ultraviolett- 
Therapie der Rachitis“ von Dr. Kurt Huldschinsky. 
M. 10. —. / „Die neue Wundbehandlung mit Quarz- 
lampen v. Dr. Heusner u. Dr. Thedering, geh. M. 15.— 


g gültige Valutazuschlag (200 bzw. 300%) 
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Berlin-Perleberger Maschinen- 
fabrik u.EisengießereiAk1t.-Ges. 
BERLIN W 50, Augsburger Sir. 44. 


Humm 


Tabletien-Konprimer- || 53 i 
Maschinen PETER KRISCHEL 


zur Herstellung von — $ 
SERN MUNSTER 
Tabletten 8 * d WESTFALEN * 


Kugeln Sin, SS GROS + EXPOR 
Würfeln usw. C 1 Set 
aus pulverförmigem Material. 


Stabilste, modernste Konstruktion! 


Wesen ZINKGUSS ap 
BA KATALOG GRATIS Mke, 


SIDD 


Der sicherste und schnellste Weg 


Wu 
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mit der deutschen Ausfuhrindustrie, 
dem Import- und Exporthandel zu er- 
langen, ist die Veröffentlichung einer Serie 
von Kleinen Anzeigen in den Rubriken: 


4 aP mif eee 


in nur bester Ausführung 


Ausiand- und Ubersee firmen, 
die füreigeneRechnungkaufen 
* 


DUU WD 


Ausland- und Überseefirmen, 
die Vertrelungen suchen 
EI 


Ausland- und überseefirmen, 
die Landesprodukte anbieten 


Machen Sie einen Versuch, und Sie werden überrascht 
sein von der großen Zahl der Ihnen zugehenden Offerten 
Nähere Einzelheiten teilt auf Wunsch mit: 


Auslandverlag d. m. 5. H. Berlin SWIS 


Krausenstr. 38/39 + Abt.: Kleine Anzeigen 


ITT 
ee a 


WM eee TOUR ODUOTDOUTTOUTTTTRTDITTTOTUTTTTOOT 


eee 


Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


Baumaterialien 


wie Kalksandsteine, Zementsandsteine, 
Schlacensteine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zementplatten, 
Zementdachziegel, Zementröhren usw. 


liefert als 40Jährige eps 


C. LUCKE, EILENBURG xe b. LEIPZIG 
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Die anerkannt beste 
Mahlmaschine liefert 


b. I. Heinzelmann - Maschinenfabrik - Tübingen öl 


Bukama : 
Auster und Kartons 


Drahtheftmaschinen für Karton- 
und Holzheitung mit Fuß- oder Kraftbetrieb. 


Automaten zur Herstellung von Nadel- 
Andrück-Eliksetten und Massenartikelin. 


O. Hoppe & Co. Wel. "e" Leipzig-Schleußlg 74 


Universal- 
Sdirol- u. Mahlmasdine 


Heftapparate 


CARL WINZERLING 


Volmarstein i. Westfalen 
Schloßfabrik « Gecgrűndet 1856 
Telegr. eu Winzerling Volmarstein 2 
ABC. - Code 5th Edition, Bentley’s Code 


HANGSCHLOSSER ALLER ART 
Türschlösser, Knebeldrüoker- 
sohlösser, Türrlegel u. Veberfallen 


Zur Leipziger Messe: 
Neue Turnhalle, Leplaystraße, Koje 163 


GI per BESTE 


26 Erste Preise 1921 
28 Erste Preise 1922 


* 


Selve - Wagen 
überlegener Sieger 
in der A. D. A. C.-Reichsfahrt 
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1921: Erster und Zweiter Preis 
der Gesamtwertung 


1922: Erster und Dritter Preis 
für Privatfahrer 


ALLEIN 


Selve-Automobilwerke AG. 
Hameln a. d. Weser. 


Für verschiedene Länder sind noch 
VERTRETUNGEN zu vergeben. 


Aumann 


Su OTAOTA AATA 


a III HINDI 


» MINI DEN IA“-MÜHLEN 


mif ein, zwei u. drei Paar Steinen 


in gemeinschaftlichem Gestell 


Automatisch arbeitende 
Mühlenanlagen zur Herstellung 
von Mehl, Grieß, Grütze u. Graupen 


Sämtliche 
Müllereimaschinen in erstklassiger, 
langjährig bewährter Bauart. 


Baumgarten & Co., A.G. Minden (att 
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HOLSATIA-WERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 


HAMBURG ATNA ia T O N A 


Akop 


Aktiengesellscbaff » Halle ( 27 


Glas jeder Art 


Das größte Glasunternehmen x Eingeführt in allen Erdteilen 
Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefwechsel In all. Kultursprachen 
Telegramm - Adresse: Glasbeckert Hallesaale 
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ie Fieberkurve der deutschen Währung steigt er- 
D schreckend. Schon ist sie bei einem Dollarstand von 

6000 angelangt. Am Siechbetie der deutschen Wirt- 
schaft sind gegenwärtig die berühmtesten Doktoren der Alten 
und Neuen Welt zum Konsilium versammelt. Die einen als 
teilnehmende Ratgeber, die andern in banger Sorge, was mit 
den ausstehenden Rechnungen wird, wenn der Patient stirbt, 
den man allzulange als „Eingebildeten Kranken“ behandeln zu 
können glaubte. Der Entschluß des Wiederherstellungsaus- 
schusses, sich selbst nach Berlin zu begeben, darf als An- 
zeichen gelten, daß man auch in Paris, wo der starke Rück- 
gang des Frankenkurses lebhafte Beunruhigung hervorrief., 
den Ernst der Lage allmählich erkennt. In der ersten Ver- 
handlung mit der deutschen Regierung erklärte der Vorsitzende 
des Ausschusses, Barthou, als Hauptaufgabe der Ber- 
liner Besprechungen die Herstellung des Haushalts- 
gleichgewichts, die Frage der schwebenden Schuld und die 
Stabilisierung der Mark. Die Kommission beabsichtige nicht, 
die deutsche Souveränität anzutasten, hoffe aber auf loyale 
Zusammenarbeit, zu der sich der Reichskanzler bereits in 
seiner Begrüßungsansprache bereiterklärt hatte. Um die Kom- 
mission ins richtige Bild zu setzen, gab der Kanzler eine aus- 
führliche Darlegung der Veränderungen, die in Deutschland 
seit dem Besuch des Garantieausschusses im Juli sich voll- 
zogen haben. Das deutsche Volk, dem es an den notwen- 
digsten Nahrungsmitteln und an Kohle fehle, stehe vor einem 
furchtbaren Winter des Hungers und der Kälte. Die bishe- 
rigen Versuche, aus der kranken deutschen Wirtschaft mög- 
lichst große Leistungen herauszuholen. hätten weder Gläu— 
biger noch Schuldner befriedigt. Der richtige Weg sei, erst 
die kranke Wirtschaft zu heilen, denn nur dann bestehe Aus- 
sicht, Leistungen aufzubringen. Deshalb sei die Stabilisierung 
der Währung das Kernproblem der Aufgabe. Die Stabilisie- 
rung der Währung werde von selbst das Gleichgewicht in den 
deutschen Staatsfinanzen herbeiführen. 


Da die einleitenden Verhandlungen lediglich informatori- 
schen Charakter trugen, wird nicht sobald ein Ergebnis der 
Konferenz zu erwarten sein. Als Grundlage der Erörterung hat 
Reichsfinanzminister Hermes dem Wiederherstellungsausschuß 
schriftliche Vorschläge der Reichsregierung zur 
Lösung der drei Hauptiragen unterbreitet. Im Mittelpunkt 
der Vorschläge steht die Forderung einer äußeren 
Anleihe, die ausschließlich für die Stabilisierung 
der Mark verwendet werden soll. Eine weitere Voraus- 
setzung für die Gesundung der deutschen Wirtschaft ist die 

(derung der Deutschland auferlegten 
Zahlungslasten. Deutschland müßte mindestens für den 
Zeitraum einiger Jahre von Reparationsleistungen in Gold 
befreit werden. Die endgültige Entscheidung über die deut- 
schen Vorschläge wird jedenfalls aber nicht in Berlin fallen, sie 
bleibt der geplanten Finanzkonferenz in Brüssel vorbehalten. 

Die internationalen Sachverständigen, die von der deut- 
schen Regierung nach Berlin eingeladen worden sind, um 
ihrerseits Vorschläge zu einer Hebung und Stabilisierung der 


Mark zu machen, wurden am 2. November gleichfalls vom 


Reichskanzler Wirth empfangen. 

Starkes Aufsehen rief in diesem kritischen Zeitpunkt eine 
Rede des Reichsbankpräsidenten Havenstein hervor, die ge- 
rade an dem Tage, da die Verhandlungen mit dem Wieder- 
herstellungsausschuß begannen, veröffentlicht wurden; Haven- 
stein lehnte mit aller Entschiedenheit die Verwendung des 
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41. Jahrgang 


Wochenschau vom 31. Oktober bis 6, November. 


Goldschatzes der Reichsbank für die Zwecke einer wertbe- 
ständigen inneren Anleihe ab. 

Die Ministerkrisis in Bayern ist noch nicht beendet, da 
der als Nachfolger des Grafen Lerchenfeld in Aussicht ge- 
nommene Staatsrat Dr. Mayer es abgelehnt hat, die Kabinett- 
bildung zu übernehmen. Die bayerischen Koalitionsparteien 
haben sich nunmehr auf den ehemaligen Kultusminister 
v. Knilling geeinigt. 

Die Ursachen des Abgangs Lerchenfelds sind nicht etwa 
in der ungemein aufgebauschten Affaire der bayerischen 
Teuerungsdenkschrift an die Reichsregierung zu suchen. Die 
wahre Ursache des Ministerwechsels ist die noch immer be- 
stehende Enttäuschung des rechten Flügels der Bayerischen 
Volkspartei über das Abkommen Lerchenfelds mit der Reichs- 
regierung zu suchen, das zwar eine Anzahl erheblicher Ab- 
schwächungen im Vollzuge der Schutzgesetze enthielt. 

Sachsen war in der vergangenen Woche Schauplatz er- 
bitterter Wahlkämpfe für den Landtag, der am 14. September 
auf Grund des Volksbegehrens aufgelöst worden war und nun 
am 5. November erneuert werden mußte. Vom Ausgang 
dieser Entscheidung hängt es ab, ob die schrankenlose Herr- 
schaft des Linksradikalismus, die im Lande tiefe Unzufrieden- 
heit erzeugt hatte, fortdauern wird. 

Am 4. November wurde in Berlin das Urteil in dem 
Prozeß Hermes gegen die „Freiheit“ gefällt. Gegenstand der 
Klage war eine Artikelfolge, die im März und April in der 
„Freiheit“ erschienen war und in der Minister Hermes vor- 
geworfen wurde, daß er als Gegenleistung für billige Wein- 
sendungen des Winzerverbandes für Mosel, Saar und Ruwer 
dem Verband finanzielle Unterstützungen und erhebliche 
Zuckerzuwendungen verschafft habe. Der angeklagte verant- 
wortliche Redakteur Hensel wurde, da der von ihm ange- 
tretene Wahrheitsbeweis nicht als erbracht angesehen wurde, 
zu 10000 M. Geldstrafe und den Kosten des Verfahrens ver- 
urteilt. Dem Angeklagten wurden mildernde Umstände zu- 
gesprochen, da er ein allgemeines Interesse, die von ihm als 
Mißstände erkannten Tatsachen zu geißeln, als vorliegend 
erachten konnte. Rein objektiv seien auch die Beziehungen 
des Ministers zum Winzerverband nicht vereinbar mit der 
Peinlichkeit, mit der ein Beamter seine Unantastbarkeit 
wahren muß. Er muß auch jeden Anschein vermeiden. 


In Schloß Doorn fand am 5. November die Wiederver- 
mählung Kaiser Wilhelms Il. statt. Seine zweite Gemahlin ist 
Prinzessin Hermine v. Schoenaich-Carolath. 


In Italien hat Mussolini sich nunmehr ohne ernstlichen 
Widerstand der Regierung bemächtigt und ein Kabinett ge- 
bildet, das größtenteils aus seinen Anhängern und Nationalisten 
besteht. Bemerkenswert ist jedoch, daß drei der wichtigsten 
diplomatischen Vertreter Italiens im Auslande ihren Rücktritt 
genommen haben, zum Zeichen, daß sie nicht gewillt sind, 
den Wechsel der italienischen Politik mitzumachen. Zu ihnen 
zählt auch der Botschafter Frassati in Berlin, dessen Weg- 
gang aufrichtig bedauert wird, da er seine Aufgabe, die 
deutsch-italienischen Beziehungen zu bessern, mit Eifer und 
Erfolg durchgeführt hat. 


Die Große Nationalversammlung von Angora hat am 
I. November um 7 Uhr 30 Minuten das Osmanische Kaiser- 
reich für abgeschafft erklärt. Die Regierung der Großen 
Nationalversammlung ist zum Erben des Reiches proklamiert 
worden. Die Nationalversammlung wird einen Kalifen zu 
wählen haben. 
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Präsident Havenstein über den Kredit 
des Reiches. 


n der letzten Sitzung des Zentralausschusses der Reichs- 
bank berichtete der Vorsitzende des Reichsbank-Direk- 
| toriums, Dr. Havenstein, über die Entwicklung der 


Lage der Reichsbank während der fünf Wochen vom 16. Sep- 


tember bis zum 23. Oktober. Er unterstrich dabei die ganz 
außerordentlich starken Anforderungen an Krediten und an 
Zahlungsmitteln, welche während der Berichtszeit an die 
Reichsbank gestellt wurden. 


Im Anschluß hieran legte der Vorsitzende noch einmal 
die Auffassung des Reichsbank-Direktoriums hinsichtlich der 
Verwendung des Goldbestandes der Reichs- 
bank und hinsichtlich der Frage der sogenannten Gold- 
schatzanweisungen eingehend dar. 

Insbesondere führte er aus: 

Es sei durchaus verständlich, daß infolge der gegenwär- 
tigen Not Deutschlands in weiten Kreisen der Bevölkerung 
der Wunsch bestehe, es müsse währungspolitisch etwas ge- 
schehen, um dieser Not abzuhelfen. So dringend notwendig 
es aber für Deutschland auch wäre, den Niedergang unserer 
Währung zu hemmen und wieder zu stabilen Verhältnissen 
zu kommen, so halte es doch das Reichsbank-Direktorium in 
Übereinstimmung mit beinahe allen bisher gehörten Sachver- 
ständigen, insbesondere auch der Konferenz von Genua und 
dem Pariser Bankier-Komitee, ür völlig aussichtslos und 
unmöglich für uns, aus eigener Kraft, d. h. ohne 
internationale Hilfe, dieses Ziel zu erreichen oder, wie 
die Konferenz von Genua ausdrücklich erklärt hat, auch nur 
einen Versuch in der Richtung der Stabilisierung der Wäh- 
rung zu machen und mit währungstechnischen oder währungs- 
politischen Maßnahmen hier einen Erfolg zu erzielen, ehe nicht 
die Grundursache der Not Deutschlands beseitigt wird, d. h. 
ehe wir nicht ein ausreichendes Moratorium erhalten und eine 
für uns tragbare Lösung des Reparationsproblems nicht wenig- 
stens in sicherer Aussicht steht Und nicht minder sei ein 
Erfolg dadurch bedingt, daß auch die übrigen, hier sehr ernst 
mitsprechenden und auf eine Regelung drängenden Fragen: 
Steigerung der Arbeitsleistung, Einschränkung der Ausgaben, 
Ausgleichung des Budgets, Besserung der Handelsbilanz durch 
Hebung der Ausfuhr und Einschränkung der Luxuseinfuhr einer 
Lösung entgegengeführt werden. Solange diese Voraus- 
setzungen nicht gegeben seien, sei insbesondere die Ein- 
setzung des Goldschatzes der Reichsbank ein völlig untaug- 
liches Mittel und darüber hinaus eine Verkennung seiner Auf- 
gaben und eine schwere und nicht wieder gutzumachende Ge- 
fährdung der Zentralnotenbank. Die Belastung des Reichs- 
etats durch die Reparationslast — Bar- wie Sachleistungen 
— sei völlig untragbar, und unsere Handels- und Zahlungs- 
bilanz sei noch sehr viel ungünstiger, als die bisher veröffent- 
lichten handelsstatistischen Zahlen erkennen ließen, und das 
Passivsaldo des Etats wie der Zahlungsbilanz könne nur durch 
fortgesetzte und erschreckend große Verkäufe von Mark ins 
Ausland gedeckt werden. Bei dieser Lage der Dinge könne 
mit dem Einsetzen des Goldschatzes höchstens -für eine kurze 
Zeit eine vorübergehende Besserung erzielt werden, auf die 
dann aber ein um rapiderer Absturz folgen müßte, und die 
erkauft werden würde durch den dauernden Verlust des Gold- 
schatzes oder eines großen Teils davon. 

Der Goldbestand der Reichsbank liege gegenwärtig nicht, 
wie vielfach behauptet werde, brach, sondern leiste durch 
sein bloßes Vorhandensein der deutschen Wirtschaft unschätz- 
bare Dienste; denn er sei die Grundlage unserer Währung 
und ebenso die Grundlage der gesamten Wirksamkeit und 
Aktionskraft der Reichsbank. Ihm allein sei es zu verdanken, 
daß in Deutschland die Währung noch nicht völlig zusammen- 
gebrochen ist und sich die daraus zu erwartenden chaotischen 
Wirkungen haben vermeiden lassen. Der Goldschatz der 
Reichsbank sei aber auch der alleinige Träger und 
gleichzeitig die Grenze des Kredits, den die Reichsbank 
genieße und fortgesetzt für Reich und Wirtschaft nutzbar 
mache. Mit dem Verlust des Goldbestandes seien der Kredit 
und die Aktionskrait der Reichsbank verloren. Damit 
verschwinde aber gleichzeitig auch jegliches Fundament für 
die unerläßliche künftige Wiederaufrichtung unserer Währung. 


Der Ausgabe von Goldschatzanweisungen 
habe das Reichsbank-Direktorium grundsätzlich wider- 
raten. Von anderen Bedenken ganz abgesehen, sei das für 
die Reichsfinanzverwaltung mit der Verpflichtung zur Ein- 
lösung verbundene Risiko, falls die Ausgabe größeren Umfang 
annehme, untragbar und unter Umständen für das Reich 
wie nicht minder für die Reichsbank, wenn die zur Einlösung 
der Goldschatzanweisungen nötigen Mittel wiederum von der 
Reichsbank entnommen werden sollten, für diese selbst kata- 
strophal. Eine Verwendung des Goldbestandes der Reichs- 
bank als Unterlage für diese Schatzanweisungen sei un- 
möglich; eine dauernde Besserung oder gar Stabilisierung 
der Valuta könne auf diese Weise keinesfalls herbeigeführt 
werden. Daß die Schatzanweisungen' Devisennachfrage vom 
Devisenmarkt und Warennachfrage vom Warenmarkt in grö- 
Berem Umfange ablenken, und den Sinn für Sparsamkeit 
wieder beleben würden, sei kaum zu erwarten. Immerhin 


wolle sich das Reichsbank-Direktorium einem einmaligen 


Versuch zur Ausgabe solcher Schatzanweisungen nicht wider- 
setzen, wenn die Gesamtsumme auf einen geringfügigen Gold- 
markbetrag beschränkt bleibt, der Erlös der Schatzanwei- 
sungen der Reichsbank als Sicherheit zugeführt wird und die 
Rediskontierbarkeit bei der Reichsbank vor Fälligkeit oder 
eine Beleihung bei den Darlehnskassen ausgeschlossen ist. 
Den Ausführungen des Vorsitzenden über den Goldschatz 
der Reichsbank stimmte der Zentralausschuß zu. In der Frage 
der Ausgabe von Goldschatzanweisungen traten die Mitglieder 
den vom Reichsbank-Direktorium geltend gemachten Bedenken 
bei. Ein Teil der Mitglieder glaubte noch weitergehen zu 
müssen und lehnte sogar die Vornahme eines Versuches unter 
den vom Vorsitzenden dargelegten Voraussetzungen ab. 


Zu Havensteins Rede schreibt die 
Deutsche Allgemeine Zeitung: 


Stabilisierung der Mark! Die Botschaft hör' ich wohl, 
allein mir fehlt der Glaube. Die Geister sind zu klein und 
ihre Mittel zu gering, um ein Problem wie das angedeutete in 
der richtigen Weise lösen zu können. Das Gold der Reichs- 
bank ist das Mittel, mit dem unsere Währungsaktivisten die 
Mark befestigen wollen. Auch einen Teil der Reparations- 
kommission hat dieses Schlagwort arg berauscht. Zum Glück 
hat nunmehr Präsident Havenstein, der langjährige Leiter der 
Reichsbank, einer der besten Kenner unseres Geld- und 
Finanz wesens, diesen Phantasten eine gründliche Abfuhr er- 
teilt. Die Reichsbank denkt nicht daran, ihr Gold in einer so 
leichtfertigen Weise zur Verfügung zu stellen, damit es nach 
kurzem in dem unerschöpflichen Faß unserer Währungs- und 
Wirtschaftskrise verschwinden müßte. Auch Havenstein ist 
sich vollkommen darüber klar, daß der Stabilisierung der 
Währung zunächst eine Gesundung der Wirtschaft voraus- 
gehen muß. Er erblickt das Mittel dazu in der Hebung der 
Arbeitsleistung und der Förderung der Ausfuhr. Natürlich 
genügt das allein nicht. Die Entente muß einsehen, daß auch 
sie ihrerseits Zugeständnisse machen muß, wenn das große 
Werk der Wiederaufrichtung der deutschen Währung ge- 
lingen soll. 

Demgegenüber bemerkt der 

Tag: 

Die Rede bestätigt im wesentlichen, was eingeweihtere 
Kreise seit langem munkelten, und entspricht den etwas resig- 
nierten Erwartungen derjenigen, die im Laufe der Jahre sich 
ein Urteil über die Reichsbanktenderzen und die leitende Per- 
sönlichkeit bilden konnten. Der Grundton ist auch bei dieser 
erneuten Stellungnahme des Reichsbankpräsidenten zu bren- 
nenden, entscheidenden Fragen der gleiche geblieben; vor- 
sichtige äußerste Zurückhaltung, die exakte genaue Gewissen- 
haftigkeit eines Kaufmannes bester alter Schule, aber auch der 
Mangel des altgewordenen Beamten an Initiative und an 
kraftvoll entschlossener Tat. Wieder einmal zeigt die höchste 
Stelle der Reichsbank einen schmerzlichen Mangel an Ver- 
ständnis für die Psychologie des Wirtschaftslebens und seiner 
Persönlichkeiten, wieder einmal den Hang, die Dinge gehen 
zu lassen und die Hilfe allein von außen zu erwarten, der 
wohl nicht zuletzt an dem Grade unseres Wirtschafts- und 
Währungselends die Schuld trägt. 

Diesem persönlichen Mißverhältnis zu den Anforderungen 
entspricht der Gehalt der Rede. Wo sie Tatsächliches fest- 
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stellt und Verhältnisse charakterisiert, wird man ihr wenig 
hinzuzufügen haben, und die Erkenntnis, daß sie hier in der 
Hauptsache Bekanntes wiederholt, ohne neue Gesichtspunkte 
zu bringen, braucht ihr nichts an Wert zu nehmen, wenn man 
den Augenblick und die politische Konstellation berücksichtigt, 
für die sie gehalten sein mag. Was man bitter empfindet, ist 
die radikale Ablehnung aller Vorschläge zu positiven wäh- 
rungspolitischen Maßnahmen, teilweise sogar unter offensicht- 
licher Verkennung der Absichten, und der völlige Mangel an 
eigenen Vorschlägen zu Stützungs versuchen oder Gesundungs- 
maßnahmen. Was im besonderen die Frage der viel disku- 
tierten Goldschatzanweisungen angeht, so ist sie unmöglich 
so einfach zu erledigen, wie dies die Reichsbankleitung an- 
scheinend unter Zugrundelegung nur ganz kurzer Laufzeiten 
versucht hat. Wenn man mit einer längeren Laufzeit rechnet 
und als selbstverständlich ansieht, daB der Ertrag einer 
solchen Anleihe nur zu wertbeständigen Zwecken und An- 
lagen gemäß den alten Grundsätzen solider Finanzpolitik ver- 
wandt wird, fällt ein großer Teil der Gegengründe Haven- 
steins in sich zusammen. 

Der Vorwärts 
sagt: Herr Havenstein hat erneut die durch die Verwendung 
des Goldschatzes der Reichsbank zur Stützung der Mark ent- 
stehende Gefahr des Verlustes dieses Goldes an die Wand ge- 
malt. Demgegenüber ist schon unzählige Male von uns dar- 
gelegt worden, daß die Verwirklichung der sozialdemokrati— 
schen Pläne in keiner Weise die Weggabe des Goldes der 
Reichsbank bedeutet. Denn der Devisenfonds, der zur 
Stützung der Mark erforderlich ist, kann bereits durch die 
Verpfändung eines Teiles des Reichsbankgoldes, etwa in der 
Form, die bereits bei der Lösung des belgischen Abkommens 
mit Zustimmung der Reichsbank angewandt worden ist, ge- 
bildet werden. Die von Herrn Havenstein geschilderten Ge— 
fahren sind also gewaltig übertrieben. Und man wird den 
Eindruck nicht los, daß er und das Reichsbank-Direktorium 
sich vor allem aus Gründen, die mit dem Eigeninteresse der 
Reichsbank unmittelbar verknüpft sind und mit den volkswirt- 
schaftlichen Interessen der Gesamtheit nichts zu tun haben, 
gegen die produktive Verwendung des Goldschatzes wenden. 

Ein solcher Standpunkt ist im gegenwärtigen Augenblick 
äußerst gefährlich, besonders dann, wenn er von keinerlei 
besseren oder auch nur anderen Vorschlägen begleitet ist. 


Der Berliner Börsen-Courier 


führt aus: Die Reihenfolge freilich entscheidet. Es ist gewiß, 
daß Deutschland keine Geldgeber findet, bevor nicht die Welt 
an die Markbefestigung oder neue Währung, an die Gesun- 
dung des Reichshaushalts glaubt; es ist nicht minder gewiß, 
daß diese Voraussetzungen erst erfüllt werden können, wenn 
die deutsche Wirtschaft zum wenigsten die bestimmte Aussicht 
auf Hilfe von außen hat. Womit aber soll begonnen werden? 
Deutschland sagt: mit der Reparationsregelung, mit der Zah- 
lungsruhe, mit dem Anleiheversprechen, sonst kann den fort- 
schreitenden Ursachen der Markentwertung kein Widerstand 
geleistet werden, und jeder Versuch, einen geordneten Haus- 
halt auf dem Flugsand der Papierwährung zu errichten, ist 
vergeblich,” Frankreich sagt: Zuerst muß Deutschland aus 
eigenen Kräften die Mark befestigen, und kann das auch: für 
die erforderlichen Machtmittel wird die Finanzaufsicht sorgen 
und die stoffliche Grundlage hat man am Reichsbankgold. 
Dessen Verwendung denkt sich Barthou sehr einfach. 
Das Reich hat etwa 510 Milliarden schwebender Schulden. 
Schätzt man die innere Geldentwertung (wie Barthou sehr 
kennzeichnenderweise tut) auf 1 : 600 bis 700, so läßt sich das 
Lanze Papier mit 800 Millionen Goldmark zurückkaufen. Wie 
man sieht, verfällt Barthou den gleichen Vereinfachungen wirt- 
schaftlicher Zusammenhänge wie die deutsche Sozialdemo- 
ratie, die ebenfalls eine Goldhergabe von etwa 350 Millionen 
ee in der Größenordnung des in Gold umgerechneten Noten- 
estandes) für ausreichend hält, um wenigstens während einer 
Eresch die Mark zu „stabilisieren“. In Wirklichkeit 
Se e natürlich im Augenblick der Goldhergabe das Papier 
e werden und eine nur durch eine knappe Milliarde ge- 
90 ° Goldwährung würde die Folge haben, daß Deutsch- 
185 ei der Passivität seiner Zahlungsbilanz. binnen Jahres- 
Bt sein Gold ans Ausland verloren haben würde. Ahnliches 
CN von den Goldschatzscheinen sagen, die entweder, 
10 ungedeckt, rasch der Entwertung verfallen oder zum 
verluet führen würden. 
ee wird leugnen, daß Deutschland einer tatkräftigen 
on afts- und Währungspolitik dringend bedarf. und daß 
ale Mittel, die geeignet sind, Arbeitsvermehrung. Er- 
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sparnis, Finanzordnung zu erreichen, nach Kräften anwenden 
soll. Aber die Anleihe muß, mindestens als begründetes Ver- 
sprechen, den Versuch unterstützen; und damit sie in Aus- 
sicht stehe, müssen die Reparationsfragen geregelt sein. Da- 
mit wird die Reparationskommission beginnen müssen: Er- 
weiterte Vollmachten sind nur als Hilfsmittel der fachlichen 


Leistung erörterbar. 


Die bayerische Ministerkrise. 


Zum Rücktritt des Grafen Lerchenfeld schreiben die 
Münchner Neuesten Nachrichten: 


Das Wesentliche an der Regierungsmethode des Grafen 
Lerchenfeld war, daß er zu der Bismarckschen Art des Ver- 
kehrs zwischen Reichsregierung und Länderregierung zurück- 
zukommen suchte. Es war stets größte Sorge des Altreichs- 
kanzlers gewesen — seine Erinnerungen sprechen auf jeder 
Seite davon —, das Verhältnis zwischen Bundesstaat und 
Reichsregierung als eine außerordentlich zarte Pflanze auf 
das sorgsamste auch im Persönlichen zu behandeln. Bismarck 
hat immer gemahnt, der Sonderart der Stämme und der 
historisch gewordenen Staatspersönlichkeiten die größte 
Rücksicht angedeihen zu lassen. Er hat das, wozu er mahnte, 
auch stets selbst getan und sich durch die Pflege persön- 
licher Beziehungen und durch sein sicheres Gehen auf dem 
glatten Parkett der Höfe und der Salons stets bemüht, 
Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen, ehe sie an die 
Offentlichkeit traten. 

Es ist eine tragische Ironie unseres deutschen Geschickes 
in der nachrevolutionären Zeit, daB Graf Lerchenfeld gerade 
den Groll jener Kreise auf sich zog, die Bismarck ständig im 
Munde führen und die Demokratie bekämpfen, aber doch 
einem Ministerpräsidenten nicht glauben vertrauen zu können, 
der die alten klugen Methoden Bismarcks zu lernen und 
anzuwenden suchte und der deshalb auf die diesen sogenannten 
Antidemokraten offenbar ganz unentbehrliche starke öffent- 
liche Geste keinen Wert legte. 


Die - Kölnische Volkszeitung 


sagt: Der Rücktritt des Grafen Lerchenfeld wird namentlich 
in jenen Kreisen viel bedauert werden, die Anhänger einer 
ruhigen inneren Entwicklung Bayerns sind. Er hat wahr- 
gemacht, was er bei seinem Amtsantritt versprochen hatte, 
mit dem Reiche ein erträgliches Verhältnis herzustellen. Das 
hat er in zäher Arbeit durchgesetzt, und er hat durch seine 
Taktik erreicht, daß die Differenzen wegen der Republik- 
schutzgesetzgebung auf schiedlich-friedlichem Wege beigelegt 
werden konnten. 

Auch auf innerpolitischem Gebiete ist ihm die Herstellung 
leidlicher Verhältnisse gelungen. Die früheren heftigen inner- 
politischen Kämpfe, die unter Hrn. v. Kahr an der Tages- 
ordnung waren, sind abgeflaut, denn auch die Sozial- 
demokraten haben ihm das Zeugnis nicht abgesprochen, daß 
er von dem besten Willen beseeit war, die inneren Gegen- 
sätze nicht zu verschärfen, sondern zu mildern. Man hat es 
ihm als Verdienst angerechnet, daß er bemüht war, ins- 
besondere in den Fragen der Ernährung und Teuerung für 
Bayern das möglichste zu erreichen, und das ist ihm vielfach 
auch gelungen. Es wird ihm weiter zugebilligt, daß er mit 
allen Volkskreisen in persönliche Berührung getreten ist. 
Eine seiner ersten Maßnalımen war die Einberufung einer 
Konferenz mit Gewerkschaftsführern usw. zur Beratung der 
Lebensmittelfragen. Er hat dabei nicht nur die berechtigten 
Interessen der Landwirtschaft gewürdigt, sondern auch den 
Schutz der Verbraucher betont. Im Sinne der Zentrumspartei 
war sein Bemühen darauf gerichtet, auch in wirtschaftlichen 
Fragen die mittlere Linie zu finden und die Gegensätze aus- 
zugleichen. 

Graf Lerchenfeld nahm auch in der Frage einer Wieder- 
annäherung von Zentrum und Bayerischer Volkspartei eine 
versöhnliche Haltung ein. Er sah die Zeit noch nicht 
gekommen, aber er war gegen jede Verschärfung der Gegen- 
sätze und für möglichste Förderung des Einigungsgedankens. 
Nunmehr ist auch die Ära Lerchenfeld abgeschlossen. Es 
muß ihm nachgesagt werden, daß er das ihm anvertraute Amt 
nach bestem Wissen und Gewissen verwaltet hat. Sein 
bleibendes Verdienst ist, daß er in einer Zeit, die zu den 
kritischen Perioden der innerbayerischen Geschichte zählt, 
dem an ihn ergangenen Ruf gefolgt ist. Er hat damals erklärt, 
wenn er die drückende Bürde übernehme, so geschehe es aus 
den Pflichten, die ihm seine positiv christliche Weltanschauung 
auferlege. Won diesem Pflichtgefühl hat er sich immer 
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leiten lassen als Vertreter einer Weltanschauung, „deren 
Kern die Opferbereitschaft sein muß“, wie er sich in seiner 
ersten Programmrede geäußert hat. 


Der deutschnationale Parteitag. 


Uber das Ergebnis der deutschnationalen Tagung in 
Görlitz äußert F. Hussong im 


Berliner Lokalanzeiger: 


Die Deutschnationalen haben mit ihrer Görlitzer Absage 
an den Parlamentarismus mehr gegeben als nur eine Geste 
der Opposition; sie gaben einen Ausdruck der allgemeinen 
politischen Verekelung, die heute parlamentarische Verekelung 
heißt. Unser Parlamentarismus arbeitet mit einem moralischen 
Fehlbetrag, noch gewaltiger als der finanzielle Fehlbetrag 
der republikanischen Wirtschaft Mag die Idee des Parla- 
mentarismus Sinn oder Unsinn sein, auf jeden Fall ist unser 
Parlamentarismus eine fratzenhafte Karikatur dieser Idee. 
Welche Fratze hat unsere Wirklichkeit aus dieser reinen 
Idee gemacht! 
macht Euch ein anderes.“ Nicht etwa nur deutschrationale 
Verruchtheit sieht mit Abneigung auf dies andere Gesicht. 
Demokraten vom reinsten Wasser sprechen je nach ihrem 
Temperament mit Verzweiflung, mit Zorn und Spott von dem 
geschäftigen Müßiggang, dem ungeheuren Leerlauf, der 
ahnungslosen Selbstvertraulichkeit, der moralischen Sabotage 
seiner selbst, der den Inhalt unseres parlamentarischen Be- 
triebes ausmacht. Wenn die deutschnationale Absage an den 
Parlamentarismus nur schmollende Opposition wäre, würde 
sie nur den Deutschnationalen schaden. Sie ist aber durch- 
aus Ausdruck einer volkstümlichen Empfindungsweise, die 
der geistige Mensch mit dem Mann von der Straße gemein 
hat. Auch in den Kreisen der Arbeiterschaft, und gerade dort, 
ist man der leeren Geräusche unserer Redemühlen müde. 


In der Vossischen Zeitung 


schreibt Georg Bernhard: Auf dem deutschnationalen Partei- 
tag ist wieder gegen den Achtstundentag Sturm gelaufen und 
wieder die alte Weisheit verzapft worden, es müsse in 
Deutschland mehr gearbeitet werden. In dieser Formulierung 
ist die Forderung lückenhaft. Es muß nicht bloß mehr, es 
muß auch rationeller gearbeitet werden, Es muß aber über- 
haupt rationeller gewirtschaftet werden. Dazu gehört nicht 
bloß die Mehrarbeit des Arbeiters. Dazu gehört vor allem 
auch die Mithilfe des .Unternehmertums. Besonders der gute 
Wille der Mehrheit der Unternehmer, zu verhindern, daß 
einzelne Interessentengruppen durch die Wahlgeldereinflüsse 
auf die Fraktionen des Parlaments immer wieder jedes Be- 


streben sabotieren, die Einfuhr nicht lebenswichtiger Gegen- 


stände zu unterbinden. Von ausgesprochenen Luxusartikeln 
sind gerade in den letzten Monaten ungeheure Mengen ein— 
geführt worden, ohne etwa direkt oder indirekt der Hebung 
der Ausfuhr zu dienen. Es ist gewiß richtig, daß Mehr- 
arbeit, rationellere Arbeit und Rationalisierung der gesamten 
Wirtschaft das Kardinalproblem nicht bloß deutscher Ökono- 
mie, sondern auch vor allem des deutschen inneren Geld- 
wertes ist. Aber man hat diese Dinge viel zu lange ver- 
nachlässigt, um jetzt durch eine plötzliche Umstellung so 
schnelle Wirkungen erzielen zu können, wie wir sie brauchen. 
Man wird den Verdacht nicht los, daß gerade diejenigen, die 
ietzt immer wieder auf die Wichtigkeit dieser wirtschaft- 
lichen Probleme hinweisen, dadurch verhindern wollen, das 
auf dem Gebiet etwas geschieht, wo augenblicklich tatsächlich 
etwas, und zwar mit sofortiger Wirkung geschehen kann. 
Das deutsche Wirtschaftsproblem ist heute zunächst zu einem 
Währungsproblem geworden. 


Der Tug 


bemerkt: Auf dem deutschnationalen Parteitag in Görlitz ist 
von Hergt ein Satz von Keynes zitiert worden: „An einem 
Zeitpunkt, der zwischen Februar und August 1922 liegen wird, 
muß Deutschland der unvermeidlich eintretenden Zahlungs- 
unfähigkeit erliegen.“ Wer die Entwicklung der inner- 
deutschen Verhältnisse in den letzten Monaten mit dem 
sprunghaften Abwärtsgleiten der Mark miterlebte, kann die 
Voraussicht des englischen Wirtschaftspolitikers jetzt als 
erfüllt feststellen. Wir leben in diesen Monaten und Wochen 
in einem Zustand des völligen Bankerotts und der Zerrüttung, 
und allgemein ist im Volke die Meinung verbreitet: Rette 
sich, wer kann. Deshalb sind auch all die kleinen Mittelchen 
zur Besserung unserer Lage, die in letzter Zeit vorgeschlagen 
sind, äußerst bedeutungslos. Und nur aus dem Grunde, weil 


„Gott hat Euch ein Gesicht gegeben, und Ihr ` 
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ein jeder in Deutschland begriffen hat, daß das System, nach 


dem Deutschland regiert wird, jede Möglichkeit einer Heilung 
ausschließt. 


Sachsen, ein sozialistischer Staat. 


Oberbürgermeister Dr. Külz, M.d.R., schreibt in der 
Magdeburgischen Zeitung: 


er Wahlkampf, in dem sich der Freistaat Sachsen be- 

findet, ist ein von der Sozialdemokratie dem Volke 

aufgezwungener Entscheidungskampf um die Frage. 
ob durch eine einseitige, den Erfordernissen wahrer Demo- 
kratie widersprechende, sozialistische Regierung Sachsen zu 
einem sozialistischen Staate gemacht werden soll oder ob ein 
demokratischer Volksstaat sich durchzusetzen vermag. Die 
zwei Jahre sozialistischer Alleinherrschaft haben noch nicht 
genügt, um schon jetzt Sachsen zu einem sozialistischen 
Staate zu machen. Dazu waren sowohl die Zeit zu kurz als 
auch die durch demokratische Reichsgesetzgebung und Reichs- 
politik gezogenen Grenzen zu fest. Auch das demokratische 
Verantwortlichkeitsgefühl einzelner sozialistischer Minister. 
unter denen sich, wie zugegeben werden muß, einige ganz 
treffliche Gestalten fanden, war während dieses zweijährigen 
Zeitraumes mitunter so stark, daß es sich sozialistischen 
Diktaturbestrebungen in einzelnen Fällen mit Erfolg wider- 
setzte. Aber die typische und offen bekannte Tendenz der 
sozialistischen Regierung als solcher, in ihrer Gesamtheit ge- 
würdigt, ging doch zweifellos auf einseitige Etablierung sozia- 
listischer Herrschaft in Parlament, Staat und Verwaltung. 
Eine Sozialdemokratie, die aus diesem Wahlkampf hervorgeht, 
wird dieses Ziel skrupelloser und umfassender verfolgen, als 
bisher. Worin liegen die entscheidenden Gefahren einer 
solchen Entwicklung? 

Unsere trostlosen wirtschaftlichen und politischen Ver- 
hältnisse verlangen gebieterisch eine Zusammenfassung aller 
staatserhaltenden Kräfte. Der Radikalismus von rechts und 
links scheidet sich mit seiner absoluten Verneinung der 
Staatsordnung von selbst hierbei aus. Eine Zusammenfassung 
der übrige politischen Strömungen zu dem einen großen Ziel 
der Aufrechterhaltung von Staat und Wirtschaft um der 
nationalen Selbsterhaltung willen ist möglich — niemals aber 
unter sozialistischer Vorherrschaft. Der sozialistische Staat 
kann mit seinem Klassenkampfgedanken niemals Wegweiser 
zu der uns verlorengegangenen Volksgemeinschaft sein. Die 
Aufgabe des Staates ist es nicht, irgendeinem Klassenwillen 
zur Geltung zu verhelfen, sondern dem Einheitswillen des 
Volkes. Ist ein solcher Einheitswille nicht vorhanden, so gilt 
es, der Überwindung der Klassengegensätze die Wege zu 
ebnen, nicht durch Kampf mit dem Ziel der Niederzwingunz 
anderer Klassen, sondern durch das in die Tat sich um- 
setzende Gefühl der nationalen Schicksalsgemeinschaft. Ein- 
zelne Sozialdemokraten erkennen dieses Ziel als staatspoliti- 
sche Entwicklungsnotwendigkeit durchaus an, aber die Sozial- 
demokratie als Lehre und politische Strömung setzt sich mit 
ihm in Widerspruch aus klassenparteilichen und massen- 
psychologischen Rücksichten. Die Sozialdemokratie verkennt 
sehr oft das Kernstück aller Politik und auch aller demokrati- 
schen Staatskunst, daß die persönliche Verantwortung nicht 
durch Massen- oder Mehrheitswillen ersetzt werden kai. 
In klassischer Weise kennzeichnend ist nach dieser Richtung, 
daß in der Revolution an die Spitze des Staates „Voiksbeaul- 
tragte“ und nicht Volksführer berufen wurden, und daß N 
Sachsen ein sozialdemokratischer Arbeitsminister in einer ein- 
zigen Landtagssitzung wiederholt sagen durfte: „Ich steht 
hier als sozialdemokratischer Minister.“ Der sozialistische 
Staat sucht also in Sachsen Parteibeauftragte als Minister, 
der Volksstaat braucht Führerauslese aus dem Volke. Das 
Sichwegwerfen der „Beauftragten“ ging in Sachsen 80 Weit. 
daß die sozialistische Regierung sich auch „beauftragen“ lieh 
von politischen Strömungen, die den Staat verneinten, und dit 
der Regierung mit dem Ziel ihrer eigenen Blamage ein ver- 
fassungswidriges Dasein ermöglichten. Ausschaltung e 
demokratischen Verantwortlichkeitsgefühls und Verleugnuns 
jeder persönlichen Führerschaft reichen sich hier zu vollen- 
dender Würdelosigkeit die Hand. — Diese mangelnden Führer- 
qualitäten der einseitigen sozialistischen Regierung als Gesamt- 
körper betrachtet im Verein mit einseitiger sozialistische! 
Tendenz haben in Sachsen oft zu staatspolitischen Entglei- 
sungen und Gefahrenquellen bedenklichster Art geführt. 

Zunächst rüttelten die einseitigen sozialistischen Se 
bungen an den Grundlagen des Rechtsstaates. Deren T = 
ist aber nicht nur die Grundlage eines Königreiches, Son E 
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auch die des Volksstaates. Die von der sozialistischen Re- 
gierung auf Drängen der Kommunisten eingebrachten Am- 
nestievorlagen mußten das Rechtsbewußtsein aufs schwerste 
erschüttern. Am Ende eines Krieges und einer Revolution 
läßt sich über eine Amnestie als Generalpardon sprechen, eine 
Häufung aufeinanderfolgender Amnestien ist eine Begünstigung 
von Verbrechern und eine völlige Vernichtung der Autorität 
der Justiz. Die einseitige sozialistische Tendenz der Regie- 
rung hat in Sachsen weiterhin wiederholt zu Versuchen 
staatspolitischen Terrors geführt. Wenn die sozialistische 
Regierung es unternahm, den 9. November, den Tag des Zu- 
sammenbruchs des deutschen Volkes, und den 1. Mai, den 
Tag des internationalen Klassenkampfgedankens, als nationale 
Feiertage für Sachsen einzuführen, so ist das ein Ausfluß 
klassenpolitischer und nicht staatspolitischer Rücksicht. Ein 
Akt staatspolitischen Terrors ist auch die Ausübung einer 
Wahlkontrolle durch viele Betriebsräte, die durch den sozia- 
listischen Innenminister ihre Verteidigung fand. Was würde 
die Sozialdemokratie wohl sagen, wenn der Unternehmer eine 
Wahlkontrolle über seine Arbeiter ausüben ließe? Auch die 
Ausübung selbst angemaßter öffentlicher Gewalt durch sozia- 
listische Aktionsausschüsse hat wiederholt von seiten der 
sozialistischen Regierung nicht die Gegnerschaft gefunden, 
die in einem Rechtsstaat eine solche Rechtswidrigkeit unbe- 


dingt finden muß. 

Die Struktur der Verwaltung ist in Sachsen nicht frei- 
geblieben von einseitiger sozialistischer Beeinflussung und 
Experimentierkunst. Der demokratische Staat kennt aller- 
dings vom Standpunkt demokratischer Staatsauffassung aus 
eine geistige Demokratisierung der Verwaltung, aber nicht 
eine Sozialdemokratisierung des Beamtenkörpers oder der 
justiz. Wie groß eine solche Gefahr bei Aufrechterhaltung 
der sozialistischen Alleinherrschaft sein würde, zeigt eine 
Äußerung des führenden Dresdner sozialistischen Organs, daß 
nach Annahme der neuen Gemeindeordnung mindestens 
52 v. H. aller Bürgermeister und Gemeindevorsteher sozial- 
demokratisch sein würden. Hier zeigt sich die offenkundige 
Tendenz der Parteiherrschaft; vom Standpunkt des demo- 
kratischen Volksstaates aus ist das Ziel nicht nach sozialisti- 
schen, sondern nach demokratischen Bürgermeistern zu 
stellen; das Wort demokratisch dabei nicht parteipolitisch, 
sondern staatspolitisch gefaßt. 

Auf wirtschaftlichem Gebiete wird eine sozialistische Re- 
zierung immer wieder von neuem versuchen, sozialistische 
Experimente in die Praxis umzusetzen. Ja, die sächsische 


Sozialdemokratie bringt es fertig, in ihrem grundlegenden’ 


Wahlflugblatt das Gebot der Sozialisierung als Hauptziel des 
Kampfes aufzuführen. Es bedarf für keinen einzigen Politiker 
näherer Ausführung, daß keine Zeit für Experimente am tod- 
kranken Wirtschaftskörper des deutschen Volkes ungeeigneter 
ist als die gegenwärtige. Eine sozialistische Regierung ist 
auf dem Gebiete der Wirtschaftspolitik durch das Dogma des 
Sozialismus einseitig und erblich belastet, der demokratische 
Volksstaat nicht. 

Auf kultur politischem Gebiete steht als Meilenstein an 
dem Weg der sozialistischen Regierung vielfach die Intoleranz. 
Duldsamkeit und Freiheit sind Schwestern der Demokratie, 
aber nicht der Sozialdemokratie. Als Klassenpartei ist die 
Sozialdemokratie immer Kampfpartei gegen Andersdenkende 
auch auf kulturellem Gebiete, und deswegen verwechselt sie 
Ihren Grundsatz: Religion ist Privatsache, in der Praxis des 
Staatslebens sehr oft mit dem anderen Satze: Feindschaft 
segen religiöse und kirchliche Einrichtungen ist sozialistische 
Parteisache. Keine Fragen sind vom Staate aus schwieriger 
zu behandeln, als die auf dem Gebiete der Religionspflege 
liegenden, Religiöse Fragen sind nicht aufzufassen wie grobe 
lötze und sind auch nicht zu behandeln von groben Klötzen. 

ie Sozialistische Regierung hat in einer kaum zu übertreffen- 
E robusten Art in das religiöse Gefühlsleben eingegriffen. 
er hat den Besuch derjenigen kirchlichen Feiertage, die nicht 
zugleich Staatliche Feiertage sind, durch Schulkinder ver- 
Sm sie hat weiter mit einem kurzen Federstrich das 
5 igebet in allen Schulen abgeschafft. So kann man natür- 
aB in derartigen Dingen nicht vorgehen. Das Gegebene war, 
Ce durch gegenseitige Fühlungnahme mit den Religions- 
S = alten zu einem befriedigenden Ergebnis hinsichtlich 
= „ der kirchlichen Feiern gelangte, und die Achtung 
demokratischen, wenn auch nicht sozialistischen Ein- 
1 der Eltern vertretungen und der Lehrervertretungen 
Mag ‚ daß man vor Durchführung einer so tief einschneidenden 
ie. wie der Abschaffung des Schulgebetes, vorher 
mit diesen Vertretungskörpern in Verbindung setzte. 
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Deutsche Fragen im amerikanischen Lichte. 


ach fünfwöchiger Abwesenheit von Deutschland ist 
N der Generaldirektor des Nord- 

deutschen Lloyd, Geheimer Ober- 
regierungsrat a. D. Stimming, von einer Reise 
zurückgekehrt, die ihn nach New Vork, Baltimore und 
Washington geführt hat. Der Zweck dieser Reise, der nicht 
auf einen bestimmten Anlaß zurückzuführen ist, war vor allen 
Dingen der, daß der Leiter einer der größten deutschen 
Schiffahrtsunternehmungen persönliche Fühlung mit den 
amerikanischen Kreisen in deren Heimat nehmen wollte. 
Unmittelbar nach seiner Rückkehr hatte Geheimrat Stimming 
eine Unterredung mit einem Vertreter des 

Tag, 


der wir folgendes entnehmen: 

Nach den politischen Dingen muß man in den New Yorker 
Zeitungen, die an Sonntagen nahezu 1% Pfund wiegen, lange 
suchen, ehe man das Gewünschte findet, da es von den 
Sensations- und Sportmeldungen weit in den Schatten gestellt 
wird. Überhaupt ist es ein eigen Ding um die Politik in den 
Vereinigten Staaten. Vor allem hielt es außerordentlich 
schwer, irgendwie eine fest umrissene politische Ansicht 
zu hören. 

Der Grund dieser Zurückhaltung wurde mir bald klar, als 
ich mir näher den Zeitpunkt meines Besuches in Erinnerung 
rief. Kaum ein Monat trennte uns noch von dem großen 
Novemberwahltage, und dieser Wahltag ist für das politische 
Leben in den Vereinigten Staaten von weitaus größerer 
Bedeutung als bei uns. An einem solchen Tage entscheidet 
es sich, ob die demokratische oder die republikanische Partei 
für eine Stadt, einen Staat oder sogar die Bundesregierung 
das Ruder in die Hand bekommt, d. h. ob diese Parteien in 
der Lage sind, ihre Anhänger mit Ämtern zu versehen, obgleich 
auch hier eine gewisse Rückversicherung auf Gegenseitigkeit 
ausgeübt zu werden scheint. Das ist um so erklärlicher, als 
die Entwicklung allmählich eine gewisse Nivellierung der 
politischen Ansichten geschaffen hat. Die republikanische, 
die eigentlich konservative Partei z. B., die sich ursprünglich 
ausschließlich für den Schutzzoll einsetzte, zählt heute bereits 
eine große Anzahl Freihändler zu den ihren, während die 
Anhänger des Schutzzolls auch bei der Demokratischen Partei 
in reichlicher Anzahl anzutreffen sind. Immerhin will keine 
der Parteien oder vielmehr keiner ihrer Anhänger vor den 
so wichtigen Wahlen — es handelt sich diesmal zum Beispiel 
um die Neubesetzung des Gouverneur-Postens von New York 
und wichtige Sitze im Repräsentantenhause — sich vorzeitig 
decouvrieren, d. h. Äußerungen tun oder Handlungen be- 
gehen, die etwa gegen das Gefühl der unberechenbaren 
Wählermassen gehen. Es scheint mir, daß auch die Behand- 
lung der Frage der Regelung des deutschen Eigen- 
tums in Amerika aus diesem Grunde immer noch nicht 
weiter gekommen ist. Man will eben auch hier das Ergeb- 
nis der Wahlen abwarten und nichts unternehmen. 
was einem noch kurz vor dem erstrebten Ziele den Hals 
brechen könnte. Als ein Verdienst des ehemaligen Präsi- 
denten Roosevelt muß bei dieser Gelegenheit übrigens die 
Trennung von Politik und Diplomatie erwähnt werden, die 
einen festen Stamm von Berufs-Diplomaten erzeugt hat, 
während früher auch die Auslandsposten -— und nicht nur in 
den Spitzen — gemäß parteipolitischer Gesinnung besetzt 
wurden. Man sollte sich dies auch in neuzeitlichen Republiken 
zum Vorbild nehmen. ' 

Eine große Rolle bei diesen Wahlbewegungen spielt 
natürlich auch die Frage des Alkcholverbotes. Anhänger der 
Trockenlegung Amerikas und ihre Gegner sind ebenfalls in 
beiden Parteien zu finden. Während von den Anhängern des 
Alkoholverbots mit Recht rühmlichst hervorgehoben wird, 
daß durch die Zurückdrängung des Getränkemißbrauchs und 
insbesondere des Schnapses ein durchaus segensreicher Fin- 
fluß zumal auf die Bergwerksdistrikte ausgeübt wurde, wo 
man einen steigenden Wohlstand wahrnimmt, der mehr oder 
minder durch die vermehrte Anzahl der eigenen Autos zum 
Ausdruck kommt, machen die Gegner nicht zu Unrecht die 
Beeinträchtigung der persönlichen Freiheit des einzelnen 
sowie das Überhandnehmen des organisierten Schnaps- 
schmuggels als schwere Schäden geltend. 

Diese Alkoholfrage berührt — so merkwürdig das für 
den Außenstehenden auch klingen mag — selbst die Schiff- 
fahrt. Frankreich hat soeben als erstes Land gegen das 
Verbot des Obersten Staatsanwalts demonstriert, das die 
Schiffe alkoholhaltige Getränke an Bord zu führen hindert. 
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Dieses Verbot ist ergangen, die Rücksicht auf die Gewinnung 
der dry votes — der Stimmen der Alkoholgegner — die 
Trockenlegung der amerikanischen Staatsschiffe notwendig 
machte und es sich nun darum handelte, dafür zu sorgen, daß 
die fremde Schiffahrt in gleicher Weise beeinträchtigt wurde. 
Schließlich wird man sich über diese Frage wohl endgültig 
erst nach den Wahlen im November hinweghelfen, da die 
„Subventionsvorlage“ bis zu diesem Zeitpunkt zurückgestellt 
ist. Dringen inzwischen die fremden Mächte mit ihrer Be- 
schwerde durch, so wird man in den Ausführungs- 
bestimmungen schon gewisse Konzessionen machen, nachdem 
man erst einmal die Subvention durchgesetzt hat. 

In geschäftlicher Beziehung hat sich die Stimmung 
gegenüber Deutschland gebessert. Sofern es 
möglich ist, ist man überall bereit, mit Deutsch- 
land Geschäfte zu machen, und hierin haben sich 
die Zeiten in den letzten zwei Jahren wesentlich geändert. 
Zunächst in New York. Denn New York, das unbedingt Herz 
und Hirn Amerikas ist, bildet gleichzeitig den Ausgangspunkt 
für alle neue Ideen und Bestrebungen innerhalb der Ver- 
einigten Staaten. So hatte man in New York den Eintritt in 
den Krieg bereits beschlossen, ehe noch der zum Teil deutsch- 
freundliche Westen auch nur daran dachte. 

Hier vollzieht sich nunmehr auch naturgemäß der Um- 
schwung nach der anderen Richtung, obgleich man nicht ver- 
kennen darf, daß in gefühlsmäßiger Weise noch große 
Hemmungen bestehen. Man war eben drüben der großen 
Kriege ganz entwöhnt. 


Der „Norddeutsche Lloyd“ steht noch seit der 
Vorkriegszeit in bester Erinnerung, und man hat 
volles Verständnis dafür, daß die Lloydschiffe wieder 
amerikanische Häfen anlaufen, trotzdem unsere ehemaligen 
deutschen Schiffe, die beim Kriegsausbruch in amerikanischen 
Häfen lagen, nun unter dem Sternenbanner fahren, da man 
darin den zähen Willen zum wirtschaitlichen Wiederaufbau 
erblickt. 

Über den Vertrag zwischen Lloyd und 
Shipping Board habe ich nichts weiter zu sagen, als 
daß es sich um einen reinen Agenturvertrag 
handelt, der unsere eigene Schiffahrtspolitik nicht beein- 
trächtigt. 

Mehr als alle unsere Propagandisten, die in häufig 
ungeschickter Weise eher Schaden als Nutzen anrichteten, hat 
für uns Herr Briand Sympathien erworben. Frankreich wird 
in den meisten Zeitungen dauernd als das „verzogene Kind“ 
bezeichnet, und die Maßlosigkeiten der französischen Hetz- 
propaganda, die von dem verhältnismäßig praktisch urteilenden 
Amerika als Unrecht und weit über das Ziel hinausschießend 
empfunden werden, lösen auf diese Weise systematisch 
Verständnis für Deutschland und sein schweres 
Schicksal aus. 

Unbegreiflich findet man in Amerika, daß von uns 
aus keine großzügigen Vorschläge für eine 
Regelung der Reparationen gemacht werden, 
besonders, daß die Führer unserer Wirtschaft sich in dieser 
Beziehung fast völlig passiv verhalten. Meine Entgegnung. 
daß man bei uns alle Mühe hätte, die Wirtschaft überhaupt am 
Leben zu halten, und daß die wirtschaftlichen Führer daher 
wenig Zeit finden, für mehr als für den kommenden Tag zu 
sorgen, schien allerdings ein gewisses Verständnis zu 
finden. So wächst in Amerika auch die Stimmung dafür, sich 
endlich einmal um die Regelung der Reparationsfragen vom 
wirtschaftlichen Standpunkt aus zu kümmern Die vor- 
herrschende Ansicht ist jetzt, daß wirtschaftliche Erwägungen 
unbedingt die Hauptrolle zu spielen hätten, nachdem man 
soeben im eigenen Lande gesehen hat. zu welchen Schwierig- 
keiten gerade wirtschaftliche Verwicklungen führen können. 
Die großen Streiks der Bergarbeiter haben soeben mit einem 
Ergebnis geendet, das ich doch als einen Sieg der Arbeiter- 
partei, vielleicht allerdings als einen Pyrrhussieg, betrachten 
möchte. Trotzdem darf man nicht ohne weiteres glauben. 
daß in den Vereinigten Staaten das bestände, was man bei 
uns eine „sozialistische Gefahr“ nennt. Dieses Land, das 
tatsächlich das der unbegrenzten Möglichkeiten ist, dieses 
Land, das es sich gönnen kann, meilenweite Strecken dicht 
bei den größten Städten unbebaut und unbeackert zu lassen, 
weil man Weizen nur auf jungfräulichem Boden baut, und 
vor allem, weil man genügend Platz für diese Bebauungsart 
hat, dieses Land kennt kein Proletariatin unserem 
Sinne. Es kennt vor allem keine Verarmung des Mittel- 
standes, die ja leider bei uns von Tag zu Tag mehr in die 
Frscheinung tritt, denn wer arbeiten will, findet Arbeit und 
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kann es dort zum Automobilbesitzer bringen. Die eigent- 
lichen Proletarier stellen, abgesehen von den Erwerbs- 
untüchtigen, lediglich einen gewissen Prozentsatz der Neu- 
eingewanderten dar, die entweder keine Arbeit suchen wollen 
oder noch zu ungewandt sind, welche zu finden. 
Persönlich bin ich überall, wo ich hingekommen bin, mit 
der größten Liebenswürdigkeit behandelt worden. Allgemein 
wurde ich nach der Wiederverehelichung des 
Kaisers gefragt, wie überhaupt im amerikanischen Leben 
die „Gesellschaft“ eine große Rolle spielt. Spaltenlang 
bringen die Zeitungen das, was man bei uns früher den 
„Hofbericht“ nannte, und stolz ist man darauf, wenn man seine 
Familie auf einen der ersten Einwanderer zurückführen kann. 
Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt, daß zurzeit die Ver- 
öffentlichungen des Kaisers eine Rolle in den amerikanischen 
Zeitungen spielen und durchweg besseres Verständnis zu 
finden scheinen, als anzunehmen war.- Manches, was uns 
bekannt war, ist für drüben eine neue Ofienbarung, und 
gewisse Zusammenhänge werden klarer und deutlicher, die 


menschlich wie politisch gleich sympathisch berühren. 


Das Schreckgespenst für die Vereinigten Staaten ist 
unbedingt der Bolschewismus. 

Rußland hält man für ein absolut ver- 
lorenes Land und will mit den jetzigen Machthabern 
keinerlei Verbindungen eingehen. Nur vereinzelte Fühler 
werden insbesondere auf dem Petroleummarkt nach diesem 
Lande ausgestreckt, das man unter dem augenblicklichen 
Regime für einen völlig verlorenen Posten hält. Zu dieser 
Erkenntnis ist man allerdings erst durch schwere Ent- 
täuschungen gekommen. Hier und da hörte ich 
übrigens auch vereinzelt die Ansicht äußern 
daß eine Republik für Deutschland ein viel 
zu teueres Unternehmen sei, das man kaum 
werde bezahlen können. 

Eine gute Position hat sich inzwischen unser neuer 
Botschafter Geheimrat Wiedtfeld mit seinem 
Stabe geschaffen, denn in Amerika verlangt man in erster 
Linie ausgesprochene Persönlichkeiten, und diesem Wunsche 
ist Deutschland in der Entsendung unseres Botschafters 
durchaus nachgekommen. 

„Alles in allem“, so schloß Herr Geheimrat Stimming 
seine Ausführurgen, „habe ich den Eindruck gewonnen, auch 
in Amerika sei durchaus der gute Wille vorhanden, mit 
Deutschland wieder Hand in Hand zu arbeiten. Gewisse 
Schärfen, die sich durch den Wunsch ergeben, Schutzzoll- 


politik und Schiffahrt gleichzeitig zu betreiben, zwei Unter- 


nehmungen, von denen eine die andere ziemlich sicher aus- 
schließt, da der Schutzzoll den Import unmöglich macht und 
die Schiffahrt auf diesen angewiesen ist, werden durch die 
Praxis meines Erachtens von selbst beseitigt werden. Mir 
aber, der ich soeben aus einem Lande komme, in dem ein 
Überfluß an Butter, Nahrungsmitteln, Seife und allen den 
Dingen herrscht, die heute bei uns zu den seltensten Dingen 
gehören, mir kam bei meiner Heimkehr die ganze Schwere 
der Lage, in der sich Deutschland und das deutsche Volk 
befindet, doppelt zum Bewußtsein, und ich hoffe zuversicht- 
lich, daß der Tag nicht fern ist, da das restlose und zähe 
Ringen des Deutschen Reiches um seine Existenzmöglichkeit 
Verständnis und Würdigung in vollem Umfange auch jenseits 
des großen Wassers finden wird.“ 


Die schwarze Gefahr. 


Ein Franzose gegen die farbigen Truppen. 
In der französischen Halbmunatsschrift 

Le Correspondant 
veröffentlicht Pierre Khorat einen Aufsatz, der N 
mit den Gefahren auseinandersetzt. die von der im a 
französischen Heeresgesetz vorgesehenen Verstärkung . 
farbigen Truppen drohen. Wir geben seine Auslassunt 
in ihren wichtigsten Punkten wieder. 


ie steigende Heranziehung der Bevölkerung des nn 

zösischen Kolonialreiches zum Heeresdienst, die = 

General Mangin eingeleitet und im Weltkrieg 1 10 
Spitze getrieben wurde, kommt zwar der Bequemlichkeit 5 
französischen Bürgers und seiner Scheu vor dem Mihtärdiens! 
in weitem Maße entgegen, birgt aber trotzdem nicht gi 
beträchtliche Gefahren in sich. Wir sind mit dem Schlachten 
„Krieg dem Militarismus!“ in den Weltkrieg gezogen. un Ge 
übertragen wir eben diese Geißel des Militarismus. KE 
auszurotten vorgaben, auf die außereuropälschen ir 
schaften. Vor dem „Triumph des Rechtes und der Zivilis 


—— . — 


ZP 


9, November 1922 


tion“ forderten wir von unseren Kolonien nur wenige 
1000 Mann zum Waffendlenst. Heute ziehen wir alle 
diese Völker in den militaristischen Wirbel- 
sturm. Früher lebten die Schwarzen bei ihrer Familie und 
in ihrem Lande. Nach Ableistung ihrer Dienstpflicht kehrten 
sie als Bauern oder Handwerker in ihre Heimat zurück. Heute 
werden sie in die Fremde deportiert, kosten dort alle 
Schmerzen des Exils und bleiben schließlich als Ent- 
wurzelte bei uns, um den Rest ihres Lebens als „Europäer“ 
zu verbringen. 

Zu dieser moralischen Paradoxie gesellt sich aber noch 
eine wirtschaftliche: der Heeresdienst entzieht unseren Kolo- 
nien die nötigen Arbeitskräfte. Die französischen Kolonien 
sind nur dünn bevölkert. Wenn wir den jungen Nachwuchs 
in die Kasernen sperren, wer soll dann noch die Felder und 
Pflanzungen unserer Kolonien beackern? Auf die gedienten 
Soldaten ist darin kein Verlaf Der Militärdienst 
ändert von Grund aus die Mentalität des Far- 
bigen. Man muß wirklich blind sein, um die verderblichen 
Wirkungen zu verkennen. Zunächst hören die Schwarzen auf, 
im weißen Franzosen ein höheres Wesen zu sehen. Vor dem 
Kriege erschienen wir als die unbesiegbaren Herren, denen 
alles gelang, was wir in die Hand nahmen. Jetzt haben sie 
uns geholfen, den Feind von unserem eigenen Boden zu ver- 
jagen. Begeisterte Literaten schreien es ihnen Tag für Tag 
in die Ohren, daß wir nur mit ihrer Hilfe siegen konnten. 
So kommt der Farbige ganz von selbst auf den Gedanken, 
daß er es ist, der unser Land beschützt. Dieser Gedanke muß 
sein Verhältnis zu uns von Grund auf umgestalten. Er fühlt 
sich nicht mehr als „Untertan“, sondern als gleichberechtigter 
Mitarbeiter, ja vielleicht bald als Herr. Solange die Zahl 
unserer farbigen Rekruten gering war, verlor sich der euro- 
päische Einfluß bei ihnen, sobald sie in ihr heimisches Dorf 
zurückkehrten. Ihre abweichenden Eindrücke und Meinungen 
gingen in der Masse unter. Jetzt senden wir jedes Jahr 
einige Zehntausend gediente Farbige in die Kolonie zurück. 
Von ihren alten Vorurteilen hat sie Europa befreit, und dafür 
Trägheit, Gier und Disziplinlosigkeit in ihre 
Herzen gesät. 

Der Krieg ist vorüber. Um unsere Soldaten zu 
belohnen, haben wir sie als Garnison in die 
Hauptstädte des Rheinlandes gelegt. Wir wollten 
damit die „Barbaren“ demütigen, aber wir bedachten nicht, 
daß die Erniedrigung des „Boche“ die Erniedrigung der 
weißen Rasse als solcher war. Wir haben uns über die 
Empfindsamkeit der deutschen „Gretchen“ lustig gemacht. 
Aber wir bezahlen dieses Amüsement teuer. In kurzer Zeit 
wird es so weit sein, daß wir in unseren Kolonien die Lynch- 
justiz einführen müssen. Wir haben den Boche geärgert. 
Cut. Aber eines Tages werden nicht mehr nur die Boches, 
sondern de Franzosen selbst vor den farbigen 
Truppen zittern. 

Eine ganze Anzahl unserer Provinzstädte verfügt jetzt 
schon über farbige Garnisonen. Was geschieht nun, wenn 
eines Tages in einer dieser Städte ein Streik oder eine Revolte 
ausbricht? Die Truppe marschiert. Sie marschiert gegen die 
Manifestanten. Das aber heißt, den Konflikt noch durch den 
latenten Antagonismus der Rassen verschärfen. Die Mani— 
ſestanten werden unsere Landsleute sein. Und ich kann mich 
eines Gefühles der Scham nicht erwehren bei dem Gedanken, 
daß unsere Ordnung und Zivilisation von Menschen geschützt 
wird, die wir eben erst der Anarchie und der Barbarei ent- 
rissen haben. Wer auch nur das geringste Rassen- 
gefühl besitzt, kann nicht ohne Schauder an die Rolle 
denken, welche farbige Truppen im Falle sozialer Un- 
ruhen bei uns spielen würden. Können denn die Franzosen 
ihre Angelegenheiten nicht unter sich regeln? Es.gibt Gebiete, 
von denen der Farbige und seine Mitwirkung für immer aus- 
seschlossen werden muß. Wer in unsere Städte farbige 
Truppen legt, öffnet ihnen den Weg zu diesen Gebieten. 


Mein Name ist Seyda 


In Warschau ereignete sich dieser Tage in einem Wagen 
der Straßenbahn ein Vorfall, bei dem eine der führenden 
en Persönlichkeiten in ärgerlicher Aufwallung das 
9018 ar schroffste Urteil über polnische Wirtschaft und 
nisches Wesen fällte. Tief verstimmt berichtet der 


darüber: Przeglad Wieczorny 


„ einer der Haltestellen der Warschauer Straßenbahn 
e Wagen auch ein Herr in gesetztem Alter und nahm 
er einem dort bereits sitzenden Ministerialbeamten 
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Platz. Als nun der Schaffner sich dem Herrn näherte, um Be- 


zahlung für das Fahrbillett zu verlangen, antwortete dieser, daß 


er das Geld erst nach dem Empfang des Billetts geben könne. 
Auf die Bemerkung des Schaffners, in Warschau bestehe die 
Sitte, den Fahrpreis vor der Entgegennahme des Billetts zu 
entrichten, schrie der ältere Herr in erregtem Tone. „Was 
gehen mich Fure Sitten an! Hier geht alles verkehrt, in Polen 
sind überhaupt alle Leute Spitzbuben und Banditen!“ Der be- 
reits erwähnte Ministerialbeamte erachtete es nunmehr als 
seine Pflicht, gegen diese Beleidigung des gesamten polnischen 
Volkes zu protestieren und richtete daher an den älteren Herrn 
die Frage: „Indem Sie von Spitzbuben und Banditen reden, 
haben Sie doch nicht etwa das ganze Polen im Sinne?“ — 
Hierauf der ältere Herr: „Im Gegenteil, ich spreche von ganz 
Polen: alle Leute in Polen sind Banditen und Spitzbuben!“ — 
Da nun der ältere Herr auch im weiteren Verlauf noch immer 
schimpfte und Beleidigungen ausstieß, sah sich der Schaffner 
schließlich gezwungen, einen Polizisten herbeizurufen, um ein 
Protokoll aufnehmen zu lassen. Als nun der Polzist den 
älteren Herrn um Vorzeigung seiner l.egitimationspapiere er- 
suchte, zog dieser die geforderten Papiere aus der Tasche und, 
sie dem Polizisten einhändigend, stellte er sich diesem zum 
größten Erstaunen aller Fahrgäste mit lauter Stimme vor: 
„Mein Name ist Seyda, Vizepräsident des 
Obersten Gerichtshofes.“. 

Das Warschauer Blatt ist natürlich empört über das Ver- 
halten des Herrn Vizepräses Seyda und meint, sein summari- 
sches Urteil über Polen müsse überall in polnischen Kreisen 
gerechte Entrüstung erregen. Herr Seyda war vor dem Kriege 
Rechtsanwaltin Posen und Mitglied des deut- 
Er scheint inzwischen seine 
Stammesgenossen in Großpolen als Politiker (er ist Mitglied 
der Partei der „Nationalen Einheit“) und als Vizepräsident des 
Warschauer Obersten Gerichtshofes genauer studiert zu haben. 
Nicht ohne Interesse wäre es sicherlich, wenn er Gelegenheit 
nähme, sein Verdikt — etwa im Seim — näher zu begründen. 


ENTE BD Le ER a n E 


Deutschlands Verschuldung. 

In der Zeit vom 11. bis 20. Oktober betrugen, wie wir 
erfahren, die Gesamteinnahmen des Reiches 61 788 805 000 M., 
die Gesamtausgaben 81 789501000 M. Auch in dieser Berichts- 
dekade übersteigen also die Ausgaben die Einnahmen um 
sehr hohe Beträge. Die Ausführung des Versailler Vertrages 
allein hat fast 31 Milliarden beansprucht. Ferner sind beson- 
ders zu erwähnen die Abhebungen der deutschen Reichsbahn 
aus der Reichshauptkasse mit 15% Milliarden, außerdem im 
Versorgungswesen mit 3% Milliarden, ferner Besoldungsvor- 
schüsse an die Länder und Gemeinden. Für die Beschaffung 
von ausländischen Zahlungsmitteln für die Erfüllung des Ver- 
sailler Vertrages sind in der Zeit vom 11. bis 20. Oktober 
5 334 527 000 M. aufgewandt worden. Die zunehmende Schuld 
betrug an diskontierten Schatzanweisungen am 10. Oktober 
489 722 867 000 M., dazu traten 52 448 960 000 M., so daß sich 
eine schwebende Schuld an diskontierten Schatzanweisungen 
von 542 171 827 000 M. am 20. Oktober ergab. 


Eine Million deutsche Flüchtlinge. 


Die Internationale Arbeitskonferenz genehmigte am 
28. Oktober den Bericht des Ausschusses für Ein- und Aus- 
wanderungsfragen. In den Beratungen, die der Abstim- 
mung vorausgingen, ging der deutsche Regierungsvertreter 
Ministerialrat Scholz in längeren Ausführungen auf die be- 
sondere Schwierigkeit der Ein- und Auswanderungsfrage in 
Deutschland ein. So sagte er u. a.: Die Schwierigkeiten der 
Lage sind damit wesentlich gesteigert worden, daß eine ge- 
waltige Masse von Flüchtlingen aus den im Vertrag von Ver- 
sailles abgetretenen Gebieten und aus dem übrigen Ausland 
nach Deutschland zurückgeströmt ist. Die Zahl der 
Flüchtlinge beträgt weit mehr als eine Mil- 
lion. Dazu kommen noch aus den an Polen gefallenen Ge- 
bieten allmonatlich mehr als 10000 Flüchtlinge 
nach Deutschland. Tausende der Flüchtlinge sind in 
Lagern untergebracht worden, wo sie, ohne Beschäftigung, 
auf Kosten des Reichs ernährt werden. Die Finanzlage des 
Reichs macht es. unmöglich, den Wohnungsbau in der notwen- 
digen Weise zu fördern. Wenn trotz dieser Verhältnisse die 
Übersiedlung aus Deutschland sich noch in engen Grenzen 
at so liegt die Ursache in dem Tiefstand der deutschen 
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Das Chikago-Kinder- 
heim. 


An der Bahnlinie Berlin- 
München in der Nähe der 
StationWeiden in der bayri- 
schen Oberpfalz, liegt die 
Stätte, welche bedürftigen, 
unterernährten Waisen, 
deren Väter ihr Leben im 
Kriege haben opfern 
müssen, Aufnahme zur Er- 
holung und Kräftigung bie- 
tet und in das Leben dieser 
armen Kinder Wochen voll 
Sonne, Freude und sorgloser 
Fröhlichkeit bringt.Hier hat 
die Nationalstiftung seit 
dem 1.Aprill921zwei villen- 
artig gebaute Häuser, eines 
für ungefähr 100 Knaben 
und eines für ungefähr 
100 Mädchen, in Verwal- 
tung genommen, und nun 
haben Freunde und Lands- 
leute in und um Chikago 
den von inniger Treue zur 
Heimat etragenen be- 
geistertenEnitschluß gefaßt, 


on links nach rech 
De Kubatz, Reichsk 


l Im Winterquartier unserer Rhön - Segelflieger auf der Wasserkuppe. 
Bei der Abendunterhaltung, die ganz der „Materie“ gewidmet ist. Espenlaub erläutert ein Flugmodell. 
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Phat. R. Sennecke. 


die Kosten für die Aufrecht 
erhaltung diesesHeims und 
die Durchführung der da- 
mit verbundenen Arbeiten 
aufzubringen. Das Heim 
trägt den Namen Chikago- 
Kinderheim der National- 
stiftung“. In gesunder, ab- 
wechslungsreicher Gegend 
gelegen, eignet sich das 
Heim ganz besonders zu 
einem Erholungsaufenthall 
für Kinder. 


Die Auswahl der Kinder 
erfolgt auf Anregung der 
Nationalstiftung im engsten 
Zusammenhange mit den 
amtlichen Fürsorgestelien 
des ganzen deutschen 
Reiches. Es kommen hier- 
bei nur wirklich erholungs- 
bedürftige, unterernährte, 
aber nicht kranke Kinder 
solcher Witwen in Betracht, 
welche außerstande sind 
aus eignen Mitteln für dıe 
Erholung ihrer Kinder zu 
sorgen. 


"Phot. John Graudenz, Berlin 


Abschiedsfeier zu Ehren des Grafen Brockdorff-Rantzau beim Reichskanzler Dr. Wirth in Berlin. 


ts: 1. Botschaftssekr. Bratman-Srodowski, Volkskommissar Krassin, Geheimrat Buecher vom Reichsverband d. deutsch. Industrie, Botsch? 
anzler Dr. Wirth, Herr Siemens Herr Breitscheid, Graf Brockdorff-Rantzau, Staatssekr. Hemmer, Dir. Alexander, Geheimrat Hauschild, Mit 


tschafter kg, 
nister Wallr 
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Atlantic Fi Atlantic Phot. 


Dr. Adam Müller-Guttenbrunn, Das Denkmal Hermanns v. Wißmann Professor Oskar Hertwig t. 
der bekannte Dichter und Ehrendoktor der Uni— Wenige Wochen nach seinem 50 jährigen Doktor- 
versität Wien, wurde anläßlich seines 70. Geburts- in Dar-es-Salaam, wurde in Hamburg wiederaufgestelit jubiläum verschied der Geh. Medizinalrat Prof. Oskar 
tages auch zum Ehrendoktor der Universität Berlin und am 4. November eingeweiht. Hertwig,der frühereDirektor des Anatomisch-biolog. 


N Instituts in Berlin. Hertwig gehörte zu den hervor- 
(S. Koloniales.) ragendsten Biologen, der namentlich auf entwick- 
lungsgeschicht!. Gebiet Bedeutendes geleistet hat. 


ernannt. Neben Peter Rosegger ist er der einzige 
österreichische Dichter, dem diese Ehrung bisher 
zuteil wurde. i 


— 


tritt Bayerischer Ministerpräsident Graf Lerchenfeld 

über Ki seinem Posten zurück. Den äußeren Anlaß hierzu gab die Denkschrift 
ie Wirtschaftsfragen an die Reichsregierung, die vielfachen Widerspruch 

in den Kreisen der Landwirtschaft fand. 


Rechts: 
antrag Arthur Kampf, Ehrendoktor-Ingenieur von Charlottenburg. Auf einstimmigen 
echnischen H us für Bauwesen, Abteilung für Architektur, haben Rektor und Senat der 
ochschule ee zu Berlin-Charlottenburg soeben dem Direktor der akademischen 
e akademisch genden Künste in Berlin, Professor Dr. phil. h. c. Arthur Kampf 
nung wurde e Würde eines Doktor-Ingenieurs ehrenhalber verliehen. Die Auszeich- 
‚ wie das Diplom es ausspricht. Kampf als dem hervorragenden Künstler und 


verdiens e — = À 
tvollen Leiter der Hochschule in Würdigung seiner ausgezeichneten Leistungen j Be 5 
auf dem Gebiete der monumentalen Malerei zuerkannt. e DA ke Alice Matzdarff. 
Aë ampf. 
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Deutschfreunde in Brasilien. 
Von Wolfgang Ammon, Brasilien. 


Deutsche Allgemeine Zeitung. 

Die Erkenntnis der Wahrheit über Deutschland bricht 
sich wieder Bahn, allen Lügen zum Trotz! Am 29. August 
d. J. fand nach vorhergegangenen Arbeiten die Gründung 
der „Sociedade Brasileira dos Amigos da 
Allemanha“ in Rio de Janeiro statt. Den Vorsitz hatte 
der Gründer des Vereins, Herr Dr. Everardo Backhäuser, 
Professor an der Polytechnischen Hochschule, übernommen. 
(Er ist geborener Brasilianer, seine Mutter Lusobrasilianerin, 
seine Großmutter Französin.) 


Die 82 Herren, die sich als Gründer des neuen Vereins 
einschrieben, bestanden zu zwei Dritteln aus Lusobrasilianern, 
auf die es bei dieser Sache hauptsächlich ankommt. Es waren 
alles Namen von gutem Klange, Ärzte, Advokaten, Professoren, 
Offiziere, Lehrer, Politiker, Kaufleute. Während der Verhand- 
lung, die bis Mitternacht dauerte, langten wiederholt Tele- 
gramme von berühmten Brasilianern aus den Nachbarstaaten 
an, die ihren Beitritt zu diesem Verein erklärten. Das Herz 
mußte jedem Deutschfreunde lachen bei den begeisterten 
Reden der Brasilianer, die ihrer tiefen Überzeugung von der 
Überlegenheit der deutschen Kultur über die aller andern Aus- 
druck gaben. Sie geißelten die absurden Märchen der alliierten 
Presse über angebliche deutsche Greueltaten und: über die 
Schuld Deutschlands am Weltkriege. 


Der neue Verein bezweckt, den noch immer bestehenden 
Haß . gegen Deutschland zu bekämpfen, zuverlässige Nach- 
richten über Deutschland durch die brasilianische Presse und 
Literatur in Brasilien zu verbreiten, über deutsche Geistes- 
errungenschaften. deutsche Kunst, Wissenschaft und Industrie 
zu informieren, deutsche Sprachkurse einzurichten, ein deut- 
sches Museum, eine deutsche Bibliothek zu gründen, das 
deutsche Volk in seiner jetzigen Not materiell und moralisch 
zu unterstützen und auf Milderung der Versailler Vertrags- 
bedingungen hinzuarbeiten. Der französische Einfluß, der das 
brasilianische Geistesleben beherrscht, soll durch deutschen 
Geisteseinfluß gedämpft und ersetzt werden. 


An der Debatte beteiligten sich die Herren Dr. Mucio 
Teixeira, Wolfgang Ammon, Dr. Josetti, Dr. Abälardo Lobo, 
Dr. Joaquim Pires, Dr. P. Haßlocher, Suter, Volkmar, General 
Moreira Guimaraes, Dr. Jose Oiticica und andere. Das Proto- 
koll wurde von den Herren Dr. Pandeä Tautphoeus und 
Oberstleutnant de Rainville geführt. Universitätsprofessor 
Dr. Everardo Backhäuser führte mit großem Geschick und 
Schneid die Verhandlungen zum Abschluß. 


Der Initiative von Rio de Janeiro, die von ungeheurer 
Wichtigkeit für das gesamte Deutschtum ist, werden hoffent- 
lich die anderen Staaten Brasiliens (vielleicht ganz Süd- 
` amerikas) folgen. Ein solcher Verein romanischer Deutsch- 
freunde, materiell und moralisch unterstützt von allen Deut- 
schen, wird mehr Einfluß auf die öffentliche Meinung Süd- 
amerikas gewinnen, als es ie der deutschen Presse allein mög- 
lich wäre. 


Der „Deutschen Rio-Zeitung“ gebührt die Anerkennung, 
wacker für die Gründung der Sociedade Brasileira dos 
Amigos da Allmanha eingetreten zu sein. 


Der deutsche Unterricht in Amerika. 


Die Organisation der Steuben-Gesellschaft in Paterson im 
Staate New Jersey hat dem dortigen Schulrat eine von 
2330 Bürgern unterzeichnete Petition eingereicht, in welcher 
die Wiedereinführung des deutschen Unterrichts in der Hoch- 
schule verlangt wird. Gegen diese Wiedereinführung war von 
nativistischer Seite Widerspruch erhoben worden. Die 
Steuben-Gesellschait hat um Anberaumung einer Sonder- 
sitzung des Schulrats ersucht, um in derselben die Petition zu 
unterstreichen; sie wird verlangen, daß mit dem deutschen 
Unterricht bereits bei Anfang des neuen Semesters begonnen 
wird. Mit wenig Ausnahmen haben die Schulräte des Landes 
das Verbot des deutschen Unterrichts, wo ein solches bestand, 
wieder aufgehoben. In einigen Städten, wie z. B. in Buffalo 
und Binghamton im Staate New Vork. wurde ein solches Ver- 
bot niemals erlassen. In der Stadt New York wurde der 
deutsche Unterricht schon vor einem Jahre wieder eingeführt, 
ebenso in Newark und anderen Plätzen des Staates New 


Jersey. 
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Frenssen und die Amerlkahllie. 


Anläßlich der Rückkehr Frenssens aus den Vereinigten 
Staaten fand ein Empfang bei dem Präsidenten des Deutschen 
Roten Kreuzes, Herrn Landesdirektor von Winterfeldt, statt, 
an dem viele Frauen und Männer des öffentlichen Lebens teil- 
nahmen. Gustav Frenssen gab eine Schilderung seiner ameri- 
kanischen Eindrücke, die er auf 5monatiger Reise in 34 Städten 
und 6 Universitäten gesammelt hatte. Vor allem hatte er sich 
an die deutschstämmigen Kreise gewandt. Freilich mußte er 
die Beobachtung machen, daß Niederlage und Revolution des 
Heimatlandes seelisch niederdrückend gewirkt haben. Auf viele 
wirkte der Gedanke hemmend, für ein geschlagenes und ge- 
demütigtes Heimatland einzutreten und Opfer zu bringen 
Außerdem waren von denen, die alle Jahre hindurch gern ge- 
holfen hatten, manche bis an die äußerste Grenze ihrer 
Leistungsfähigkeit, viele des Gebens müde geworden, und 
andere fühlten sich gedrängt, das, was sie leisten konnten, in 
Form von Geldsendungen oder Paketen direkt an bestimmte 
Familien nach Deutschland zu senden. Was gerade die Reichen 
angeht, so haben sich sehr viele aus Sorge um ihr Vermögen 
und weil nur ein siegreiches Deutschland den Interessen des 
Geschäfts und der Gesellschaft Rechnung tragen konnte, seit 
der Niederlage Deutschlands wesentlich zurückgezogen. Gleich- 
wohl hat Frenssen aber auf seiner Reise viele Kundgebun- 
gen der Liebe für die alte Heimat und viele Beweise der 
Hilfsbereitschaft gehabt. Gemeinsam mit den Herren vom 
Central Relief Committee hat er in Amerika Pläne besprochen 
zur verstärkten Belebung des Hilfswerkes, das gerade in dem 
kommenden Winter von äußerster Wichtigkeit für Deutschland 
sein wird. 


Hilistätigkeit der Deutschen Südafrikas. 


Die deutschen Kolonien in Britisch-Südafrika, die sich 
durch ihre treue Anhänglichkeit an das Mutterland und zu- 
gleich durch ihre tapfere nationale Gesinnung ganz besonders 
auszeichnen, veranstalten schon seit langem regelmäßige 
Sammlungen, um notleidende Landsleute im Deutschen Reich, 
oder wo immer sonst es nötig erscheint, nach Kräften zu unter- 
stützen. Die dabei zutage tretende Opferwilligkeit ist um so aner- 
kennenswerter, als diese deutschen Südafrikaner wirtschaftlich 
meist keineswegs auf Rosen gebettet sind. Die Deutschenverfol- 
gungen während des Krieges, die langiährigen Internierungen 
haben, in Verbindung mit der gehässigen Verfolgung durch die 
englischen Kreise im Lande, den meisten schwere, uneinbring- 
bare Verluste gebracht. Dennoch wird unter Führung der 
unseren Lesern schon bekannter treudeutschen Wochen: 
zeitung „Der Deutsch-Afrſkaner“ unermüdlich gesammelt, 
werden namhafte Beträge ständig abgeführt. 


Dem „Deutsch-Afrikaner“ vom 7. September entnehmen wir 
folgende neue Abrechnung über Gelder, die in letzter Zeit 
wieder für Hilfstätigkeit gesammelt worden sind: 


100 engl. Pfund für die Wolgadeutschen, 

30 „ m „ das Waisenheim Bethel, 

17 „ „ „ Notleidende im Erzgebirge, 

60 „, S „ notleidene Kinder in Deutschland, 


us. 207 engl. Pfund, z. Zt. etwa 4 Mill. Mark. 


An diese Abrechnung des Blattes wird die Bitte um neue 
Spenden geknüpft. Diese Summen setzen sich zum Teil aus 
kleinen Beträgen von Kindern zusammen, die ihre Spar- 
büchsen geleert haben, um den deutschen Kindern über See 
zu helfen. Andere Kinder haben ihre Briefmarkensammlungen 
oder andere für sie wertvolle Gegenstände hergegeben. An 
dieser Gesinnung kann man sich in Deutschland ein Beispiel 
nehmen. 


Deutsche statt amerikanische Ingenieure. 


Im vergangenen Jahre rief die Anstellung von sieben 
deutschen Ingenieuren in Australien einen lebhaften Meinungs- 
austausch zwischen der Bundesregierung und der Regierunf 
von Victoria hervor. Erstere nahm den Standpunkt ein. daß, 
da es sich um die Errichtung einer Braunkohlenbrikettfabrik 
handelte, unbedingt amerikanische Ingenieure herangezogen 
werden müßten. Demgegenüber verharrte die Regierung Vic- 
toria auf der Einstellung deutscher Ingenieure, die das Projekt 
entworfen hätten; außerdem wurde darauf hingewiesen, da 
die deutsche Kohlenforschung in der ganzen Welt als die an 
weitesten fortgeschrittene gelte. Wie jetzt aus Perth (Austra- 
lien) gemeldet wird, sind vor einigen Wochen die deutschen 
Ingenieure eingetroffen und haben die Arbeit in dem 120 Kilo- 
meter von Melbourne entfernten Braunkohlenrevier aufge- 
nommen. 
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Das Witmann Denkmal in Hamburg. 


Am 4. November ist in Hamburg die Wiederaufstellung des 
Wißmann-Denkmals festlich begangen worden, das zehn Jahre 
in Daressalam gestanden hat. Unsere Feinde, die den Krieg 
nicht nur gegen die lebenden, sondern auch gegen die toten 
Deutschen, die steinernen und ehernen Zeugen unserer Größe, 
führen, haben geglaubt, das Denkmal entfernen zu müssen, 
wohl in der Hoffnung, damit auch das dankbare Gedenken an 
den großen Afrikadurchquerer und Gouverneur aus den Herzen 
der Eingeborenen reißen zu können. „Vismani akili saba“, 
dem „Wißmann mit dem siebenfachen Verstande“, wie die 
Suaheli sagen, ist es gelungen, die Mitte zwischen der väter- 
lichen Nachsicht und der väterlichen Strenge innezuhalten, die 
noch stets das Vertrauen und die Liebe der Schwarzen 
erworben hat.“) Mit weißer Weste ist er, wie der damalige 
Kolonialdirektor im Reichstag erklärte, aus Afrika zurück- 
gekehrt. Seine erste Tätigkeit gehörte dem Kongostaate an: 
als Forscher gleich groß wie als Kolonialmann, ist seine Be- 
deutung international, Das allein schon hätte die Engländer 
bewegen sollen, das Denkmal auf afrikanischem Boden zu 
belassen. Aber da das nicht geschehen ist, haben es die 
Hamburger mit Freuden in ilıre Obhut genommen bis zu dem 
Tage, wo es die Wiederausreise antreten wird, wenn Deutsch- 
land einmal wieder Kolonien hat! Denn der Kolonialwille im 
deutschen Volk ist nicht mit dem Raube unserer Kolonien er- 
storben und wird nie ersterben. Das Wißmann-Denkmal soll 
ihn wachhalten. Das Standbild keines Mannes ist würdiger, 
den kolonialen Gedanken zu verkörpern. Denn allen Verleum— 
dungen zum Trotz war unsere Kolonialpolitik ‚„wißmannisch“- 
fürsorglich, und streng nur, wo es unbedingt sein mußte, 

Alle Kolonialdeutschen, insbesondere die alten Ostafri- 
kaner aus der Wißmannzeit, wurden zur Teilnahme an der 
Feier aufgefordert und fanden sich in großer Zahl aus 
allen Teilen Deutschlands ein. Wißmann, Hermann v., 
Dr. phil., Afrikaforscher. Major in der preußischen Armee und 
Gouverneur; geb. 4. September 1853 zu Frankfurt a. O., 
gest. 15. Juni 1905 zu Weißenbach bei Liezen (Steiermark). 
W. erhielt seine Erziehung im preußischen Kadettenkorps und 
wurde 1874 Leutnant im Inf.-Regt. Nr. 90 in Rostock. Hier 
machte er die Bekanntschaft Pogges, die in ihm den lebhaften 
Wunsch rege werden ließ, sich diesem berühmten Forschungs- 
reisenden anzuschließen. Seine erste Expedition mit Pogge 
ging 1881 von Malange (Angola) durch das mittlere Becken 
des Kassai nach Nyangwe am Lualaba, von wo W. allein über 
den Tanganiika, Tabora, Sadani zum Indischen Ozean durch- 
stieß. 1883/85 erforschte W. im Dienste der Internat. Afrikan. 
Gesellschaft den noch ganz unbekannten Unterlauf des Kassai 
und trat bald darauf (1886) seine zweite Afrikadurchquerung 
an, welche wiederum von Malange ausgehend bei Quelimane 
endete (1887). Nach dieser glänzenden Forscherlaufbahn 
wurde W., durch seine Ernennung zum Reichskommissar für 
Deutsch-Ostafrika zur Bekämpfung des Arabecraufstandes 
1889/91 vor neue Aufgaben gestellt. Die Schaffung einer 
Kolonialtruppe, die militärischen Operationen, welche zur Ge- 
fangennahme der Rädelsführer Buschiri und Bana Heri führ— 
ten, und die Ausbreitung der deutschen Schutzherrschaft 
leitete er mit hervorragendem Geschick und Energie. 1893 
übernahm er den schwierigen Transport des Dampfers „Her- 
mann von Wigmann“ zum Niassasee. Auch als Gorverneur 
von Deutsch-Ostafrika (1895/96) hatte W. beachtenswerte Er- 
folge aufzuweisen, aber seine geschwächte Gesundheit zwang 
ihn zum baldigen Rücktritt. Seine letzten Jahre verbrachte 
er auf Reisen oder auf seinem Landsitz in Steiermark. Schrif- 
ten: Unter deutscher Flagge quer durch Afrika von West nach 
Ost, Berlin 1889: Im Innern Afrikas: Die Erforschung des 
Kassai während der Jahre 1883/85, Leipzig 1891: Meine 
zweite Durchquerung Äquatorialafrikas vom Kongo zum Zam— 
besi, Frankfurt a. O. 1891. 

Hermann v. Wißmann stand zu keinem Orte Deutsch- 
lands in so nahen persönlichen Beziehungen, daß er sich dort 
heimisch fühlte und als ein Sohn der Stadt angesehen werden 
könnte. Fr war aber — und ist — Deutschlands größter 
Afrikaner. Es kam deshalb für die Wiederaufstellung des 
Daressalam-Wißmann-Denkmals die Stadt in Frage, die 
Deutschland mit Afrika am meisten verknüpfte. Das ist Ham- 
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burg. Wie bei der Gründung der westafrikanischen und der 
Südseekolonien, spielte Hamburg auch bei der Gründung 
Deutsch-Ostafrikas eine hervorragende Rolle. 

In Ostafrika hatte das Haus A J. Hertz die erste deutsche 
Niederlassung schon in den 40er Jahren gegründet. In den 
50er Jahren folgten seinem Beispiel die Firmen O’Swald und 
Hansing. Erstere dehnte dann ihr Geschäft von Sansibar auf 
Madagaskar, letztere auf die Mozambique- und Somaliküste 
aus. Unter ihrem Einfluß schloß Hamburg 1859 mit dem Sul- 
tan von Sansibar den Handelsvertrag, der später für das 
Deutsche Reich in Geltung trat. Auch Wißmann wurde, als 
er am Schluß seiner ersten Durchquerung nach Sansibar kam. 
wie er schrieb, dort von dem Hamburger Hause O’Swald auf 
das freundlichste aufgenommen. — Daß Karl Peters, als er 
zur Gründung der deutschen Kolonie in Ostafrika von Sansi- 
bar aufbrach, ohne den sachkundigen Rat und die werktätige 
Hilfe des damaligen Vertreters der Firma Hansing, des 
jetzigen Senators und Vorsitzenden der Abteilung Hamburg 
der Deutschen Kolonialgesellschaft, Justus Strandes, nicht 
Erfolg gehabt hätte, ist allgemein bekannt. 

Das Wißmann-Denkmal ist das Denkmal Deutsch- 
Ostafrikas und als solches ist es in Hamburg am Platze. 

Das Wißmann-Denkmal ist aber auch darüber hinaus das 
allgemeine Kolonialdenkmal Deutschlands, das die 
Erinnerung an das Verlorene wachhalten und an das Streben 
nach dem Neuerwerb überseeischen Kolonialgebietes 
mahnen soll. 

Wo muß ein solches Denkmal stehen? I 

Ernstlich kann nur Berlin oder Hamburg in Frage kom- 
men. Vor Berlin hat Hamburg den Vorzug, daß es Tor und 
Fenster Deutschlands nach Übersee ist, daß von hier aus 
zweifellos das Wißmann-Denkmal seine Wiederausreise an- 
treten würde, wenn Deutsch-Ostafrika wieder einmal deutsch 
werden sollte. Deshalb hat seine Aufstellung in Hamburg eine 
geradezu symbolische Bedeutung: Das Vorübergehende der 
Rückkehr nach Deutschland, die starke Hoffnung auf seine 
Wiederaufstellung in einer deutschen Kolonie wird versinn- 
bildlicht. Berlin und Hamburg sind die großen Fremden- 
städte, in die die größte Zahl unserer Landsleute einmal in 
ihrem Leben kommt: nach Hamburg vor allem auch die 
Überseedeutschen, die nach und nach an ihre alte Arbeits- 
stätte zurückkehren. Auch sie gilt es, an die koloniale Ver- 
gangenheit und die koloniale Hoffnung Deutschlands zu er- 
innern. Und die Fremden aus Übersee, aus dem angelsäch- 
sischen und romanischen Amerika, aus Asien, Australien und 
Afrika! Sie alle kommen nach Hamburg, sie alle sollen den 
Eindruck mitnehmen, daß Deutschland seine Kolonien nicht 
vergessen hat und gegen den Raub Protest erhebt. 

Der Ausschuß, dem die Verwendung der Kolonialdenk- 
mäler von dem Minister für Wiederaufbau übertragen war, 
hat es denn auch Hamburg zuerkannt und der Hamburgische 
Staat hat die dortige Abteilung der Deutschen Kolonialgesell- 
schaft, die die Mittel dazu aufgebracht hat, mit der Wiederauf. 
stellung beauftragt. Das Denkmal wird sich auf einem Sockel, 
der dem Daressalamer nachgebildet ist, neben der Hambur- 
gischen Universität erheben, zur Erinnerung daran, daß Wiß- 
mann seine afrikanische Laufbahn im Dienste der Wissenschaft 
begann. Das Denkmal trägt außer Namen und Geburts- und 
Sterbedatum die Inschrift: 


Aufgestellt in Daressalam 1908—1918 
Wiederaufgestellt in Hamburg 1922 bis ..... 
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Küsten-Rundspruchdienst. 


Vom 15. Oktober ab ist versuchsweise für die Küsten- 
schiffahrt ein drahtlos-telephonischer Rundspruchdienst von 
der Hauptfunkstelle Norddeich aus eingeführt worden, und 
zwar wird dort der täglich um 11% vorm. und 10% nachm. 
ausgesandte funktelegraphische Wetterbericht telephonisch mit 
den in der Schiffahrt gebräuchlichen Wellen von 600 und 
1800 Meter wiederholt. Am Schluß des telegraphischen 
Wetterdienstes werden die Schiffe auf die bevorstehende tele- 
phonische Wiederholung aufmerksam gemacht. Wenn die 
Versuche befriedigend ausfallen, sollen später auch andere für 
die Schiffahrt wichtige Nachrichten auf diese Weise verbreitet 
werden. Voraussichtlich werden auch einzelne Telegramme 
in derselben Weise telephonisch an kleinere Fahrzeuge weiter- 
befördert werden können. Die telephonische Verbreitung von 
Nachrichten hat gegenüber der telegrapkischen den großen 
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Vorteil, daB sie kein ausgebildetes Funkpersonal erfordert, und 
ermöglicht daher auch kleineren Fahrzeugen wie z. B. Fisch- 
dampfern, für die ein eigener Funkbeamter unrentabel wäre, 
die Aufnahme wichtiger Wetternachrichten usw. Wahrschein- 
lich werden auf diese Weise, wie es an den französischen 
Küsten schon seit längerer Zeit geschieht, auch wichtige auf 
den Fischfang bezügliche Nachrichten über das Auftauchen 
von Fischschwärmen usw. auf dem schnellsten Wege den 
Fischern bekanntgegeben werden können. 


/ Eeer EE ccc cc 
Es 7 


Soziales i 


TGO BLEEK E, eee, Zn eee eee. bree eee, 


Ein edles Werk in Not. 


Vieles ist in unserem lieben Vaterlande recht unerfreulich 
und mehr als bloß unerfreulich geworden; als Folge des 
Krieges und noch mehr infolge des harten Friedens sind weite 
Kreise unseres Volkes in eine krankhafte Geistes verfassung 
geraten, über der man an der Zukunft Deutschlands ver- 
zweifeln könnte. Unverhüllter Eigennutz. rücksichtslose 
Selbstsucht begegnen uns als Kriegs- und Nachkriegsgewinnler, 
Lebensmittelwucherer, Devisenspekulanten, Schieber und 
anderes Gesindel, traurige Erzeugnisse moralischer Fäulnis. 
Aber, Gott sei Dank, gibt es auch noch andere Erscheinungen 
bei uns, die beweisen, daß nicht alles faul ist im Deutschen 
Reich, daß vielmehr noch genügend gesunde Keime vorhanden 
sind, zu gegebener Zeit auch wieder eine Gesundung unseres 
Volkes zu schaffen und die Faulbrut zu vernichten. Hätte man 
diese Überzeugung und diese feste Hoffnung nicht, dann wäre 
das derzeitige Leben nicht mehr lebenswert. Der faule 
Schaum schwimmt stinkend an der Oberfläche; wir hoffen, daß 
er einmal durch einen starken Wind fortgeblasen werden wird, 
und dann wird sich zeigen, daß die Hauptmasse unseres 
Volkes, die sich dann wieder regen und zeigen kann, in 
ihrem Kern gesund geblieben ist. Der aufmerksame Beob- 
achter kann sich heute schon davon überzeugen, daß treue 
Arbeit am Volkswohl und ehrenwerte deutsche Gesinnung 
nicht ausgestorben sind. In stiller Arbeit bereiten sich bessere 
Zeiten vor. Mit kurzen Worten soll hier auf eine solche er- 
hebende und erfreuliche Arbeit hingewiesen und um Mit- 
arbeit für sie geworben werden. 

In den ersten Kriegstagen schon wurde von warmherzigen 
Männern die „Nationalstiftung“ gegründet, die es sich 
zur Aufgabe stellte, Wunden, die der Krieg gerissen, zu 
lindern, indem sie den Hinterbliebenen der im Kriege 
Gefallenen, Fürsorge und Hilfe angedeihen ließ. Große Ver- 
dienste hat sich dabei der geschäftsführende Vizepräsident der 
Nationalstiftung, Kommerzienrat Emil Selberg in Berlin, 
erworben. 

Er, wie alle, die sich damals in den Dienst der edlen Sache 
stellten, ahnte nicht, wie groß die Not werden sollte, die man 
lindern wollte; aber mit der Länge des Krieges wuchs seine 
Tatkraft und seine Arbeitsfreudigkeit. Er verstand es, zahl- 
reiche Mitarbeiter zu werben und zu begeistern, und schon 
während des Krieges setzte die segensreiche Hilfeleistung ein, 
um überall da einzutreten, wo die amtliche staatliche Hilfe 
nicht ausreichte oder nicht ausreichen konnte. 

Als nach dem Kriege der allgemeine Zusammenbruch kam. 
waren gar viele der Hilfsbedürftigen ganz auf die Unter- 
stützung der Nationalstiftung angewiesen, weil in den Wirren 
der Umwälzung die Staatshilfe versagte. 

Durch freiwillige Zuwendungen und Sammlungen erhielt 
die Nationalstiftung die [Nittel zu ihrer segensreichen Tätigkeit; 
eine vorzüglich durchgeführte Organisation in Verbindung mu 
den sonstigen Kriegswohlfahrtsstellen sorgt und bürgt für eine 
möglichst zweckmäßige Verwendung der Mittel, Da ces sich 
um 650 000 Kriegswitwen und etwa 1200 000 Kricgswaisen 
handelt, vermag sich jeder eine Vorstellung von den gewaltigen 
Aufgaben zu machen, die der Fürsorge hier erwachsen sind. 

Die Nationalstiftung gewährt Beihilfen zur Bestreitung des 
Lebensunterhaltes; insbesondere unterstützt sie in Krankheit 
und Unglücksfällen, gibt Erziehungsbeihilfen und Beiträge zu 
Ausbildungskosten, fördert wirtschaftliches Fortkommen durch 
Vermittlung von Erwerbsgelegenheiten usw. Besonders hat 
sie sich aber auch der Fürsorge erholungsbedürftiger 
Kriegswaisen angenommen. 

Die Hilfen werden in einer Form gegeben, die sie nicht als 
Almosen erscheinen und nichts Beschämendes oder Ver- 
letzendes aufkommen läßt. Seit Einrichtung der National- 
stiftung sind bereits über 50 Millionen Mark zum Besten der 
Kriegshinterbliebenen verwendet worden. 
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Sehr segensreich wirkt die Nationalstiftung durch die Für— 
sorge, die sie unterernährten und erholungsbedürftigen Kindern 
angedeihen läßt. Im Jahre 1921 wurden 3059 Kinder in Kinder- 
erholungsheime entsandt. 

Einen großen Beitrag zu den Kosten dieser Erholungs- und 
(jesundungskuren hat das Deutsch-Amerikanische 
Hilfswerk in Chikago getragen, das unter der Leitung 
von Herrn Ferdinand Walther steht. Dank dieser kräftigen 
Hilfe konnte die Nationalstiftung das „Chikago-Kinder- 
heim“ in Wöllershof bei Neustadt am Waldnaab in 
Bayern einrichten, in dem in 2 Häusern 100 Knaben und 
100 Mädchen Aufnahme finden können. Die laufenden Kosten 
dieses Kinderheims werden zum großen Teil von dem 
Chikagoer Hilfswerk getragen. 

Die Deutschen in Chikago haben damit 
ein Beispiel gegeben, daß allen Ausland- 
deutschen vorbildlich sein kann. 

Wir haben schwere Zeiten hinter uns, aber dank des 
sogenannten Friedens von Versailles werden unsere Zustände 
ständig noch schwieriger. Die fortgesetzte Entwertung der 
deutschen Mark trifft, wie uns alle, auch die Nationalstiftun; 


aufs schwerste und lähmt ihre Leistungsfähigkeit, während sich 


andererseits die Hilfsbedürftigkeit erschreckend vermehrt. So 
liegen die schwersten Zeiten noch vor uns. Mit Angst und 
Sorge stehen Tausende und aber Tausende von Kriegswitwen 
und -waisen vor dem Winter, der bei den unerschwinglich 
hohen Lebensmittelpreisen und dem Mangel an Brot und 
Kohlen wie ein drohendes Gespenst vor uns steht. Mit ihrem 
entwerteten Vermögen ist die Nationalstiftung nicht entfernt in 
der Lage, auch nur den allerdringendsten Anforderungen zu 
genügen. Da ist es verständlich, wenn ich mich durch das 
„Echo“ an das deutsche Herz der Auslanddeutschen wende 
und bitte: Gedenket der Armsten in Eureralten 
Heimat, die mit dem Vater ihren Ernährer 
und Erzieher-dem Vaterlande opfern mußten: 
Schließt Euch zusammen zu Hilfsvereinen, und wo das nicht 
möglich ist, sendet Eure Gaben an die Nationalstiitung, 
Berlin NW 40, Alsenstraße 11. Helft uns insbesondere, die in 
ihrer Entwicklung gefährdete Jugend zu gesunden, tüchtigen 
Menschen heranzuziehen! Unser Vaterland bedarf ihrer; sie 
haben später die Aufgabe zu erfüllen, unser Vaterland wieder 
aus dem tiefen Fall zu erheben, den ihm der Krieg gebracht hat. 
Wer ihnen hilft, stark und kräftig zu werden. 
arbeitet mit an Deutschlands Zukunft! Wir 
hoffen, daß keiner unserer deutschen Brüder jenseits der 
Landesgrenzen, der in der Lage ist, an diesem edlen Werke 
mitzuhelfen, gleichgültig beiseite stehen bleibt. 


Dr. Alfred Eppler, Krefeld, 
Mitglied des Verwaltungsrats der Nationalstiftung. 


Der Lohnegoismus der Arbeiter. 


Ein Schreiben, das über manche beachtenswerte Vorgänge 
interessante Angaben enthält, hat der Zechenverband an den 
Reichsarbeitsminister nach Berlin geschickt. Es ist vom 
12. Oktober datiert und lautet: 


In der Presse wird durch das Wolffsche Telegraphen- 
bureau eine dem Vernehmen nach aus dem Reichsarbeits- 
ministerium stammende Auslassung verbreitet, in der der am 
29. September gefällte Schiedsspruch über die Erhöhung der 
Löhne im Ruhrbergbau anscheinend gerechtfertigt werden soll. 
Wir können die darin gemachten Ausführungen nicht unwider- 
sprochen lassen. Im Eingang des betreffenden Zeitungsartikel 
wird als grundsätzlicher Standpunkt des Reichsarbeits- 
ministeriums betont, daß eine erst zu erwartende Verteuerunf 
der Lebenshaltung nicht zum Anlaß von Lohnerhöhungen gt- 
nommen werden dürfe, eine Ansicht, die von uns durchaus Se- 
teilt wird. Daß der erwähnte Schiedsspruch von dem gegen- 
teiligen Grundsatz ausgeht, wird unter anderem damit 2! 
rechtfertigen versucht, daß die Arbeitgeber bei der Lohn- 
erhöhung für September selbst, frei von jeder behördlichen 
Beeinflussung, den Arbeitern des Ruhrbergbaus, neben den! 
nachträglichen Ausgleich für August, für die im Monat Sep- 
tember zu erwartende Teuerung eine Erhöhung der Löhne fr 
währt hätten; sie hätten also denselben Fehler gemacht, inden! 
sie damals gleichfalls eine durch die bereits eingetretene Vel. 
teuerung nicht gerechtfertigte Zulage bewilligt hätten. Es wird 
dabei die dem Reichsarbeitsministerium wohlbekannte Tat- 
sache unterdrückt, daß bei den Verhandlungen über die Sep- 
temberlöhne gleichzeitig das Überschichtenabkommen zum Ab- 
schluß gebracht werden mußte und daher ein besonderes Ent- 
segenkommen angezeigt erschien, um hierfür einen günstigen 
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Boden zu schaffen. Angesichts der katastrophalen Lage auf 
dem Kohlenmarkt war damals vor allem der Gesichtspunkt 
maßgebend: Steigerung der Kohlenförderung um 
jeden Preis! Die Arbeitgeber haben dabei gegen ihre 
innere Überzeugung einen Weg beschritten, den zu gehen 
ihnen die Regierung schon des öfteren empfohlen hatte: näm- 
lich zunächst durch weitestgehende Befriedigung der Wünsche 
der Arbeiterschaft hinsichtlich der Lohnfrage das Maß von 
Arbeitsfreudigkeit und -willen zu erzielen, ohne welches eine 
Mehrleistung nicht zu erwarten sei. Das Gegenteil ist leider 
eingetreten, denn der Erfolg des Überschichtenabkommens muß 


“als geradezu kläglich bezeichnet werden. 


Solche oder ähnliche Gründe zum Entgegenkommen lagen 
für die Regelung der Oktoberlöhne keineswegs vor. Wenn 
nun trotzdem das vom Reichsarbeitsministerium ohne unser 
Zulun berufene Schiedsgericht den früher von der Regierung 
empfohlenen, jetzt aber selbst als fehlerhaft bezeichneten Weg 
beschritten hat, so kann das unseres Erachtens nur dadurch er- 
klärt werden, daß man vorher den Gewerkschaftssekretären 
gegenüber bereits aus gefühlsmäßigen oder politischen Er- 
wägungen heraus Hoffnungen erweckt hatte, die mit den tat- 
sächlichen Teuerungsverhältnissen nicht in Einklang zu bringen 
waren. Daß eine von Regierungsvertretern den Arbeitnehmern 
genannte oder auch nur angedeutete Prozentzahl der etwa als 
angemessen zu betrachtenden Lohnerhöhung für jedes Schieds- 
gericht die untere Grenze bilden muß und daher als prak- 
tisch zugesagt zu betrachten ist, bedarf keiner weiteren 
Ausführung. In den letzten Tagen ist die Reichsteuerungszahl 
für September veröffentlicht worden. Die Steigerung gegen- 
über dem August berechnet sich einschiießlich der Kosten für 
Bekleidung auf rund 71 v. H., während die Lohnerhöhung für 
September rund 97 v. H. betragen hat. Es stecken also in den 
Septemberlöhnen noch rund 26 v. H. für die Abgeltung einer 
im Oktober eintretenden Teuerung. Auch wenn man berück- 
sichtigt, daß die Lohnerhöhung für September zum Teil noch 
die Teuerung für August abgelten sollte, und wenn man auf den 
Monat Juli zurückgreift, so ergibt sich immerhin noch, daß 
die Löhne von Juli bis September um rund 10 v. H. stärker 
gestiegen sind als die Teuerungszahl. Daraus folgt, daß der 
von den Arbeitgebern eingenommene Standpunkt, eine Er- 
höhung der Löhne für Oktober abzulehnen, durchaus gerecht- 
fertigt war. Die durch das Schiedsgericht bewilligte Lohn- 
erhöhung um weitere 24,7 v. H. war also zum mindesten un- 
nötig. Sie hat die deutsche Wirtschaft früher als notwendig 
mit erheblichen Erhöhungen der Kohlenpreise belastet, dadurch 
die „zu erwartende“ Teuerung ihrerseits hervorgerufen, und so 
das abwärtstreibende Rad in beschleunigte Bewegung gesetzt. 

Es muß nachdrücklich betont werden, daß unser Wirt- 
Schaftsleben eine Zurückhaltung in der Lohn- 
bewilligung — namentlich, solange eine Lei- 
stungssteigerung nicht erkennbar ist — 
dringend erfordert, und daß die Arbeiter, die 
es bisher verstanden haben, sich die alte 
Kaufkraft ihres Lohnes im wesentlichen zu 
erhalten, auch einmal einen geringfügigen 
‚Entwertuagsfaktor" in ihrer Lebensführung 
“ummindestenvorübergehendtragen müssen, 

erineiner nie zuvor erlebten Größe von den 
weitesten Kreisen des deutschen Volkes still- 
schweigend getragen wird. Wenn sich die verant- 
wortlichen Stellen in Lohnfragen nicht durch wirtschaftliche, 
sondern politische Gesichtspunkte leiten lassen, so müssen wir 
uns auch für die Zukunft vorbehalten, eine Beteiligung an 
(ohnverhandlungen abzulehnen und die Verantwortung voll 
und ganz der Regierung überlassen. 


Ja, Professor, das ist ganz was anderes! 

r Zu einem Münchner Musiklehrer, der den Professortitel 
at, kommt — so erzählen die „Münchner Neuesten Nach- 
Tiet" — ein Maurer. Er will seiner Tochter, da er „es ja 
letat hat“, eine bessere Erziehung geben lassen. Vor allem 
= das Fräulein Klavierspielen lernen, aber richtig. Ja — 
nd was das jetzt koste; es komme ja nicht so sehr auf den 
Preis an; so zwei oder drei Stunden die Woche, wie halt der 
Herr Professor meine, Der Herr Professor erklärt sich bereit; 
r sei erfreut, auch in diesen Kreisen höhere Bestrebungen 
“u finden. Das müsse man unterstützen, und er wolle daher 
Zeie Auch seinerseits entgegenkommen und den Preis ein- 
; nach dem Stundenlohn des Herrn Vaters festsetzen. 
Da hört sich doch alles auf!“ tönt es ihm entrüstet entgegen. 
F eine unverschämte Forderung für a Klavierstund!“ Und 

'mpfend verläßt der Mann den unbescheidenen Professor... 
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Die Wirkung der Radiumstrahlen auf Pflanzen. 


Gegenwärtig werden im Institut für Vererbungsforschung 
in Potsdam umfangreiche Experimente über den Einfluß der 
Radiumstrahlen auf Lebewesen durchgeführt. Als Versuchs- 
objekt dient in der botanischen Abteilung das bekannte Garten- 
löwenmaul. Wird die Sproßspitze, der sog Vegetationspunkt, 
etwa zwei Stunden mit einem aus 30 mg Radium-Baryum- 
Sulfat bestehenden Präparat bestrahlt, so tritt Wachstums- 
hemmung ein; aber sie ist vorübergehend. Die nach der Be- 
strahlung zuerst erscheinenden Blüten besitzen auffallender- 
weise keinen Blütenstaub; die Blüten stehen auch nicht dicht, 
sondern vereinzelt. Wird die Strahlenwirkung auf fünf 
Stunden und mehr ausgedehnt, so stellen die Pflanzen das 
Wachstum endgültig ein. Sehr verschiedenartiges Aussehen 
zeigen Pflanzen, die aus bestrahlten Samen gezogen werden. 
Im allgemeinen ist das Wachstum verlangsamt und die Blüte- 
zeit um ein Vierteljahr verschoben. Eine große Anzahl dieser 
Löwenmäuler weicht stark von den normalen Pflanzen ab. 
Besonders auffallend sind dabei die Zwergformen, welche nur 
6—8 cm hoch werden, winzige, dicht stehende Blätter be- 
sitzen und niemals Blüten tragen. Eine derartige Zwergform 
wurde auch durch Befruchten einer normalen Blüte mit be- 
strahltem Pollenstaub erhalten. Andere Radiumpflanzen zeigen 
die phantastischsten Blütenformen; alle Regelmäßigkeit scheint 
verloren gegangen zu sein, die Blüten und Blätter sind zer- 
schlitzt oder bilden groteske Verwachsungen. Bei andern sind 
die Blätter wieder sehr verschmälert; in einigen Fällen ent- 
standen Blättchen mit einer hornartig verlängerten Mittel- 
rippe. Alle diese zahlreichen Formen zeigen, welcher 
Abänderung die Pflanzen unter dem Einfluß künstlicher Reize 
fähig sind; allerdings ist es in keinem einzigen Falle gelungen, 
diese durch die Radiumstrahlen hervorgerufenen Veränderungen 
zu vererben. Wenn wirklich Nachkommen der Radium- 
pflanzen erzielt wurden, was durchaus nicht immer gelang, 
so zeigten sie doch bald das Aussehen der Stammformen. 
Ein Weiterzüchten der Veränderungen ist also lediglich durch 


Stecklinge möglich. i 


Bode über die Zukunft des deutschen Kunstsammlers. 


Wilhelm von Bode, der geniale Schöpfer der Berliner 
staatlichen Kunstsammlungen, setzt in dem von Adolph Donath 
herausgegebenen „Kunstwanderer“ seine Erinnerungen an das 
Berliner Sammelwesen nach 1870 fort und spricht von dem 
Aufblühen der privaten Sammlungen, an dem er in hervor- 
ragender Weise beteiligt war. Er zählt eine ganze Anzahl 
bedeutender Sammler der letzten Jahrzehnte auf und fährt 
dann fort: „Fast alle diese Sammler verdanken ihre Kunst- 
werke zum großen Teil unserer Beihilfe. Dabei haben sie 
sich aber doch fast ausnahmslos so weit selbständig gehalten, 
daß sie uns nicht freie Hand ließen, sondern sich die Ent- 
scheidung regelmäßig vorbehielten. Das war für mich oft 
gar nicht angenehm, da es dadurch mancherlei Schwierig 
keiten mit den fremden Händlern gab, die ihre Kunstwerke 
ungern zur Ansicht schickten. Ich habe dies aber selbst zu 
fördern gesucht, weil die Sammler nur auf diese Weise ılıren 
eigenen Geschmack und nicht selten wirkliche Kennerschaft 
entwickeln konnten.“ Es gab aber auch einige Sammler, die 
sich gegen den Rat Bodes schroff ablehnend verhielten. Da- 
zu gehörte 2. B. Adolph von Carstanjen. Die Erwerbungen 
des Museums kritisierte er auf eine von ihm für sehr witzig 
gehaltene Art, „indem er mich bat, doch mit ihm das neue 
Bild in der Galerie anzusehen. Dann stellte er sich vor ein 
daneben hängendes altes Bild und sagte: ‚Da haben Sie wirk- 
lich ein herrliches Bild erworben! Sehen Sie die Croute da- 
neben, die der alte Waagen gekauft hat!‘ Und dabei zeigte 
er auf unsere Erwerbung. Er tat dann sehr erstaunt über 
seinen ‚Irrtum‘. Ebensowenig interessiert für unsere Samm- 
lung war ein anderer hervorragender Sammler, der vor etwa 
15 Jahren von München nach Berlin übersiedelte, Dr. von 
Pannwitz; aber er war gegen unsere Erwerbungen nicht mit 
Verachtung erfüllt, wie Carstanjen, sondern mit Neid. Er ver- 
fuhr dabei wie beim Bau seiner fürstlichen Villa. Wenn man 
ihn, erstaunt über den merkwürdigen Bau, fragte, wer ihm 
seine Villa gebaut habe, antwortete er stets: ‚Ich habe 
17 Architekten nacheinander hinausgeworfen, dann habe ich 
mein Haus selbst gebaut.‘ ‚Das sieht man auch, hat dann 
wohl mehr als einer geantwortet oder wenigstens gedacht.“ 
Bode sicht sehr trüb in die Zukunft des deutschen Kunst- 
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sammlers, der alte, große Kunst erwerben will. „Schon wäh- 
rend des Krieges,“ schreibt er, „kam das Sammeln alter 
Kunstwerke in Berlin fast ganz ins Stocken, ja es wurden 
sogar verschiedene der bedeutendsten Berliner Sammlungen 
verkauft, und wir mußten dabei die Totengräber machen durch 
Herstellung der Kataloge oder eines Vorwortes dazu. Seit 
dem Zusammenbruch müssen wir wehmütig zusehen, wie die 
Sammlungen weiter zusammenschmelzen, und können uns 
nicht verheimlichen, daß von dem, was wir in einem 
Menschenalter mitgeschaffen haben, nur Weniges bleiben 
wird ... Kein Zweifel, der Privatbesitz an alter Kunst in 
Berlin wird in absehbarer Zeit ungefähr auf so viel zu- 
sammenschmelzen, als Berlin vor einem halben Jahrhundert 
besaß. Von jenen Sammlungen, die in den letzten Jahrzehnten 
die reichen Berliner Bürgerhäuser schmückten, wird nur die 
wehmütige Erinnerung der Jetztlebenden bleiben und werden 
eine Anzahl reichausgestatteter Kataloge in Zukunft Auskunft 
Leben. Es wäre freilich undankbar, wenn wir nicht an- 
erkennen wollten, daß aus jenen Privatsammlungen, die wir 
kurz in der Erinnerung an uns haben vorüberziehen lassen, 
manches schöne Stück, ja ganze Sammlungen in unsere 
Museen übergegangen sind, aber die rechte Rückenstärkung 
für unsere Museen, die rechte Freude an ihren Schätzen geht 
ınit dem Verschwinden der Kunstwerke im Privatbesitz zum 
guten Teil verloren; unsere Museen werden Schaubuden für 
die Fremden! Und was jetzt verloren wird, ist nicht wieder 
einzubringen; die Zeit zu ausgiebigem Sammeln wird nicht 
wiederkehren: bis sich Deutschland vielleicht einmal erholt, 
werden die Kunstschätze im Privatbesitz längst aufgeteilt und 
in andere Weltteile abgewandert sein.“ 
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Studenten von heute. 


Aus Marburg (Lahn) wird uns geschrieben: Gelegent- 
lich des Rektoratswechsels der Universität Marburg gab der 
scheidende Rektor, Prof. Dr. phil. Joh. Gadamer, als er die 
Rektoratswürde dem bekannten Kropfforscher Prof. Dr. med. 
Schwenkenbecher übergab, eine bemerkenswerte Würdigung 
des Studenten der heutigen Zeit. Der Bierstudent ist danach 
eine Seltenheit geworden. Die Studenten haben ilıre Zeit 
ırkannt und betrachten es als ihre Pflicht, die Gegensätze 
innerhalb des deutschen Volkes zu überbrücken, Sport und 
Spiel wurden obligatorisch gemacht. Bei. der Herstellung 
des Sportplatzes haben die studentischen Korporationen durch 
treue Mitarbeit ihrem Gemeinsinn Ausdruck gegeben. Wie 
schwer es die Studenten in der heutigen Zeit haben, beweist 
die Erscheinung des Werkstudenten, der in der Ferienzeit im 
Berg- und Kaliwerk tätig ist und durch harte Arbeit die 
Mittel zum weiteren Studium erwirbt. Die Selbsthilfe durch 
Einrichtung der Studentenküchen hat allseits freundliche 
Unterstützung erfahren. Weitere Selbsthilfe besteht in einer 
studentischen Darlehnskasse, einer Schreibmaschinenstube, in 
einer Gärtnerei und demnächst wird noch eine Buchbinderei 
hinzutreten. Der Rektor betonte: Die Haltung der Studenten- 
schaft ist lobenswert gewesen, und eine Ehrenpflicht eines 
ieden vermögenden Deutschen ist es, die deutschen Studenten 
zu unterstützen, Im letzten Universitätsjahr blieb die Stu- 
dentenschaft von Marburg an Zahl die gleiche. Eine andere 
Frage ist es, ob dies bei den heutigen schwierigen Verhält- 
nissen so bleiben wird, denn schon jetzt haben einige 
Studenten ihre Anmeldungen zurückziehen müssen, weil sie 
die notwendigen Mittel richt aufbringen können. —n. 


Der Film als geschichts-geographisches Anschauungsmittel. 


Soviel auch bereits in den verschiedensten Ländern für 
die Ausgestaltung des Kulturfilms geschehen ist, so sind doch 
die Möglichkeiten der Verbreitung von Wissen und Kennt- 
nissen auf diesem Wege noch durchaus nicht erschöpft. Welch 
ein einzigartiges Anschauungsmittel der Film für die geo- 
graphisch-geschichtlich-politische Denk- und Anschauungs- 
weise darstellt, betont Arthur Dix in einem Kapitel seines 
„Weltpolitischen Handbuches“, das unter dem Titel „Poli- 
tische Geographie‘ soeben bei R. Oldenbourg in Munchen er- 
scheint. Das bewegte Bild der Land- und Weltkarte kann 
nach seinen Darlegungen mit weit größerer Anschaulichkeit 
als etwa der Geschichtsatlas die Entwicklung der Staaten und 
Völker auf erdkundlicher Grundlage darstellen. In dem 
Film-Atlas“ können wir die Entstehung der Weltreiche 
verfolgen, von den Anfängen der überseeischen Koinnisation 
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der alten Phönizier und Griechen, über den Aufstieg Roms bis 
zur Welteroberung dieses Staates. Dann kann man die Aus- 
breitung des Christentums und im Vergleich dazu das Fort- 
schreiten des Islams im Film veranschaulichen, den Kampf 
dieser beiden Bekenntnisse aufzeigen, ebenso die Geschichte 
der Völkerwanderung mit lebendigem Inhalte erfüllen usw. 
Für die Geschichte der Neuzeit wäre ver allem das Werden 
des britischen Weltreiches im Kulturfilm zur Anschauung zu 
bringen und als Vergleich dazu die gewaltige Ausdehnung 
Rußlands. Von besonderem Reiz für uns ist eine Verdeut- 
lichung des gzeschichts- geographischen Entwicklungsganges 
von Brandenburg-Preußen- Deutschland. Kurz der inter- 
essanten Themen gibt es unendlich viele. 

Die technische Aufmachung dieser geschichts-geographi- 
nat vor allem den sog. Trickfilm zu ver- 
werten. Die Verschiebung der Grenzen, die Bewegung der 
Völkermassen und der Heere, das alles kann in zusammen- 
hängender Darstellung auf dem sich verändernden Bild der 
Landkarte vor Augen geführt werden. Für Bewegungen im 
großen eignet sich vor allem der sog. Schattenfilm, der 
den siegreich vordringenden Staatskörper auf der weil- 
gehaltenen Landkarte durch allmähliche oder plötzliche Ver- 
größerung seiner schattierten Fläche sich deutlich abheben 
läßt. Für Einzeldarstellungen tritt daneben der Ketten- 
film, der 2. B. die Bewegung von Heereskörpern durch 
Kettenglieder oder Raupen verdeutlicht, die sich nach Be- 
lieben auseinanderziehen und zusammenfügen lassen, Um 
diese geographischen Vorgänge anziehender zu gestalten, kann 
man die Vorführung der verfilmten Landkarte unterbrechen 
und historische Darstellungen aus der eben geographisch vor- 
geführten Zeit im Film erscheinen lassen. 

Versuche dieser Art sind bereits verschiedentlich unter- 
nommen worden; aber der weltpolitische und geschichts- 
geographische Gesichtspunkt wurde bisher zu wenig berück- 
sichtigt. In den Vereinigten Staaten hat man bereits eine zu- 
sammenhängende Darstellung der Geschichte Nordamerikas 
im Film gegeben; aber es handelt sich dabei um eine kultur- 
geschichtliche Schilderung, die mehr das novellistische Moment 
betont. In den deutschen Kulturfilmen hat man bisher den 
Bedürfnissen der politischen Erdkunde noch kaum irgend- 
welche Rechnung getragen. „Mag man über das Lichtbild- 
theater urteilen, wie man will,“ sagt der Verfasser zum 
Schluß, „keinesfalls darf man über den Kinoauswüchsen vi: 
gessen, welche politische, erzieherische und wirtschaftliche 
Bedeutung das Kino in Zukunft zweifellos zu erringen Ver 
mag. Deutschland war auf diesem Gebiete lange Zeit rück- 
ständig — es hat viel nachzuholen. Es ist aber auch in der 
Lage, darüber hinaus vorwärts zu dringen und selbst der 
Kinoindustrie eine Bedeutung für den Weltmarkt zu geben, die 
mittelbar der gesamten deutschen Industrie und nicht nur 
unserer wirtschaftlichen, sondern auch unserer politischen und 
kulturellen Einschätzung durch das Ausland unschätzbare 
Dienste zu leisten vermag.“ 
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Wie Farben heilen. 


Die Heilkraft der Farben ist von der modernen 
Psychiatrie in immer steigendem Maße erkannt worden, und 
heute wird die Einwirkung koloristischer Werte auf das 
Nervensystem, die man seit Urzeiten geahnt hatte, bewußt! 
und systematisch hervorgerufen. Die Menschen reagierel 
auf Farben schr verschieden, und je nach dem Temperament 
und der Stimmung muß man auch verschiedene Farbwerit 
zur Anwendung bringen. Nach den in Nervenheilanstaltel 
gesammelten Erfahrungen wirkt auf den Nervösen di 
stärksten Rot in starken Tönen, auf den Melancholike' 
Himmelblau, auf den besonders erregten Mann Grün. Bei den 
Frauen sind die entsprechenden Farben anders: bei nervöst” 
Frauen Violett und Jettgrün, bei melancholischen Grau, Ba 
und Rosa, bei den leicht erregten Grün und Braun. In ‚eine! 
italienischen Irrenanstalt hat man die Heilkraft der Farbe 
wohl am konsequentesten ausprobiert. Hier gibt es ur 
Räume, die ganz in violetten, blauen und roten Farben 
gehalten sind, und Patienten werden nun in diesen Farber- 
zimmern untergebracht. Man hat dabei die merkwürdigsten 
Erfahrungen gemacht. Ein an Trübsinn leidender Mann, e 
überhaupt nicht sprach, wurde nach einem Aufenthalt VT 
drei Stunden in dem, roten Zimmer vergnügt und gesprächie! 
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laut nach seinem Essen, nachdem er sich 24 Stunden in dem- 
selben Raum aufgehalten hatte. Ein Kranker wurde während 
eines Tobsuchtsanfalles in das blaue Zimmer gebracht und 
beruhigte sich vollkommen, als er einen ganzen Tag darin 
war. Der violette Raum wirkt noch günstiger ein. Ein 
Nervenkranker, der eine Nacht darin verbracht hatte, erklärte, 
er fühle sich nun ganz wohl und möchte wieder nach Hause. 
Auch sonst ist die Heilkraft des blauen Lichtes in Fällen von 
Hysterie, manischen Erkrankungen usw, vielfach beobachtet 
worden. Jedenfalls trägt die Einwirkung der Farbe zur 
Heilung bei. In England hat man diese „Farbenkur“ vielfach 
bei Kriegsbeschädigten angewendet, die einen Nervenschock 
erlitten hatten. Braune oder rote Farben kamen dabei nicht 
zur Verwendung, weil sie im allgemeinen die Stimmung 
beinträchtigen. Die Decke wurde himmelblau gehalten, um, 
so weit als möglich, den Eindruck heiterer Helle und großer 
Weiträumigkeit zu erzielen. Bei nervösen Kindern machte 
man gute Erfahrungen, indem man sie rote oder rötlich- gelbe 
Kleider tragen ließ. Die Erregtheit der Kleinen wurde durch 
den Einfluß dieser Farben verringert. Bei phlegmatischen 
Kindern wieder brachte man eine Besserung hervor, indem 
man ihnen blaue oder bläulich- grüne Kleider anzog. Ein 
besonderer Fall ist die Kur eines Heufieberkranken, der an 
heißen Sommertagen nicht über die Straße gehen konnte, 
ohne furchtbar zu niesen. Als man ihm aber einen farbigen 
Sonnenschirm in die Hand gab, vermochte er sich ohne Be- 
schwerden im Freien zu bewegen. Über die Ursachen dieser 
Heilwirkung der Farben ist bisher noch sehr wenig bekannt. 


Die Kinderlähmung. 

Aus Marburg (Lahn) wird uns geschrieben: Seit 
einiger Zeit ist hier in der Umgebung die sogenannte 
spinale Kinderlähmung epidemisch geworden. An 
50 Fälle sind bereits zu verzeichnen. Die Schulen sind ge- 
schlossen, die Kindergottesdienste eingestellt, und die Be- 
hörden warnen Leute, in deren Familien diese Krankheit auf- 
tritt, Kinos, Versammlungen usw. zu besuchen, um die Krank- 
heitskeime nicht zu übertragen. Die Ansteckungsgefahr ist 
sehr groß. Selbst.durch Erde an den Schuhen soll die Krank- 
heit verschleppt werden können. Auch Erwachsene sind 
schon betroffen. Der Erreger ist noch unbekannt. Mit Vor- 
lebe werden von der Krankheit Kinder im Alter von 2 bis 
4 Jahren befallen. Sie zeigen keinen Appetit, sind außer- 
gewöhnlich reizbar und schreien bei der geringsten Be- 
rührung. Im Anschluß an große Schweißabsonderungen bei 
39 und 40 Grad Fieber treten dann für diese Krankheit be- 
sonders charakteristische Lähmungen ein. Erstmalig ist die 
Spinale Kinderlähmung im Jahre 1906 aufgetreten und hat 
namentlich in Hessen-Nassau Opfer gefordert. Zur gleichen 
Zeit wurde sie auch aus Amerika gemeldet. Sie erlosch dann, 
um jetzt wieder zu erscheinen. Alle Kreisärzte sind auf dem 
Posten. Man hofft, daß die Isolierungen der Erkrankten ein 
Weitergreifen vereiteln. —m— 
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Unsere Fiotte im englischen Urteil, 

Die Erinnerung an die Tage der Revolution, in denen rot- 
bebänderte, verwilderte und disziplinlose Matrosenhorden 
welt über den Küstenbereich hinaus zum täglichen unerfreu- 
De Straßenbild gehörten, ist nicht aus den Herzen ausge- 
cht, Ein Schatten fiel in dieser Zeit auf alle Großtaten 
unserer Marine im Kriege und überdunkelte sie; etwas wie 
ann böser Makel lag seit. jenen Tagen in den Augen Vieler auf 
5 em, was Marine hieß. Doch geht es nicht an, die neue 
eichsmarine mit dem Treiben der Meuterer und Deserteure 
von 1918 zu belasten. Die angesehene englische Fachzeit- 
SE „Naval and Military Record“, die sonst keinen An- 
7 05 darauf erheben kann, als deutschfreundlich bezeichnet 
Ma den, brachte kürzlich einen Aufsatz über die deutsche 
See der geeignet erscheint, manches Vorurteil über die 
sed im Reiche zu zerstören, und der deshalb im Auszug 

ergegeben sei: 
sch „Während der Sommermonate haben Schiffe der deut- 
‚en Flotte eine Anzahl von Übungsfahrten ausgeführt. Das 
al „Hannover“ besuchte die schwedischen Häfen 
Ae e und Mölle. Die „Braunschweig“ ging Anfang Juni in 
nn dinavische Gewässer und die Kleinen Kreuzer „Medusa“, 
Ab gt „Hamburg“ und „Arcona“ liefen Gefle, Ude vallo, 

und Odde an. Verschiedene Minensuchboote der „M”- 
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Klasse waren ebenfalls zu Übungs- und Fischerei-Schutz- 
zwecken in See. Ein Korrespondent, welcher einige der grö- 
Beren deutschen Schiffe auf einer dieser Übungsfahrten beob- 
achtete, teilt mit, daß sie ebenso aus dem Ei gepellt erschiencn, 
wie es stets der Vorzug der Schiffe der alten deutschen 
Marine war. Schiffe und Schiffseinrichtungen sind in bester 
Verfassung, die Mannschaften offensichtlich wohl ausgebildet 
und diszipliniert und von guter Haltung gegenüber den Offi- 
zieren. Das tadellose und kriegsmäßige Aussehen der deut- 
schen Schiffe ist gelegentlich ihrer Besuche in der skandinavi- 
schen Presse sehr günstig besprochen worden; es kam dabei 
zum Ausdruck, daß Deutschland dank seiner kleinen, aber 
höchst leistungsfähigen Marine und seiner stetig wachsenden 
Handelsmarine bald wieder viel von seiner früheren Seegel- 
tung erlangen wird. Mit Hinblick auf die entmutigenden Um- 
stände, unter welchen der Wiederaufbau einer neuen Marine 
nach dem Kriege zu beginnen war, müssen die im Dienst ver- 
bliebenen Offiziere Männer von ungewöhnlicher’ Tatkraft und 
Fähigkeit sein, um in so kurzer Zeit so viel erreicht zu haben. 
Ihre Aufgabe wurde ohne Zweifel erleichtert durch den vor- 
züglichen Typ von Rekruten, welche in der neuen Reichs- 
marine Dienst genommen haben. Die Mehrzahl dieser Leute 
hat eine echte Neigung zur See. Sie haben eine gründliche 
Charakterprüfung durchmachen müssen und so besitzt Deutsch- 
land bereits einen ausgezeichneten Stamm von Personal für 
seine künftige Marine, deren materielle Entwicklung ohne 
Zweifel schnelle Fortschritte machen wird, sobald die Ein- 
schränkungen des Friedensvertrages gemildert werden.“ 


Herzliche Begrüßung der „Hannover“ in Stockholm. 

Bei dem festlichen Empfang des deutschen Kriegsschiffes 
„Hannover“ fand der schwedische Admiral Dyrssen u. a. 
die folgenden herzlichen Worte: „ .. Sie sind zu uns in 
den dunklen Tagen des Herbstes gekommen, Nebel liegt 
überm Wasser wie über der ganzen Welt. Aber wir alle 
wissen, daß nach dem Herbst Sonne und Frühling zurück- 
kommen, und alles zu neuem Leben erwacht. So hofie ich, 
daß auch für Deutschland ein neuer Frühling bald anbre::hen 
möge. Mit diesem Wunsche erhebe ich mein Glas und leere es 
aufs Wohl der ehrenvollen deutschen Flotte.“ 
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Die Wiederherstellung der am Sterbetage der früheren 
Kaiserin gesprungenen großen Bronzeglocke im Berliner Dom 
ist dieser Tage beendet worden. 
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Heute, am Geburtstage der Kaiserin, soll die Glocke einge- 


weiht werden. Das Zusammenschweißen stellt eine inter- 
essants technische Leistung dar. Zur Beseitigung aller Risse 
waren insgesamt 4,60 Meter Schweißnaht in den Stärken von 
55 bis 160 Millimeter erforderlich und 102 Kilogran Bronze 
mußten hierzu neu eingeschmolzen werden. Die technische 
Schwierigkeit bei der Schweißung bestand hauptsächlich darin, 
diese Arbeit so vorzunehmen, daß durch die Veränderung des 
Gefüges an den Schweißstellen die Schwingungszahl der 
Glocke nicht verändert wurde, was ihr den schönen Klang ge- 
nommen hätte. Die Glocke ist in ihrer ursprünglichen Stellung 
wieder aufgehängt worden, wodurch der Anschiag des vier 
Zentner schweren Klöppels mitten auf die Schweißnaht erfolgt. 
Bei dem dieser Tage stattgefundenen Probeläuten zeigte es 


sich, daß die 450 Jahre alte Glocke an Schönheit des Klanges 


nichts eingebüßt hat. 
Bedauerlich wäre es gewesen, wenn man sie erst noch 


einmal hätte umschmelzen müssen, da das nicht nur außer- 
ordentliche Kosten verursacht, sondern vor allem auch die 
Glocke ihres historischen Wertes beraubt hätte. 


| Wiesbaden. 

„Wiesbaden ist eine französische Stadt geworden“, 
schreibt der Sonderberichterstatter des Manchester Guardian, 
der eine Beobachtungsreise durch das besetzte Gebiet unter- 
nimmt. „Der letzte Sturz der Mark brachte Tausende von 
Reisenden aus Frankreich, Luxemburg, Belgien und Holland, 
aber auch schon vorher wurde dort in den Hauptstraßen, in 
den Hotels, Anlagen und Kurhäusern mehr Französisch als 
Deutsch gehört. Hier, wie in Mainz, ist die Wohnungsnot eine 
furchtbare Last für die deutsche Bevölkerung. Sieben Schulen 
sind schon beschlagnahmt worden. Es besteht eine beständige 
Reibung zwischen den mit Beschlag belegenden Offizieren 
und den Behörden. Auch Privathäuser mußten manchmal ge- 
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räumt und für die Besatzung in einer Zeit von drei oder vier 
Tagen fertiggemacht werden. Die Unmöglichkeit. dies zu 
vollbringen, oder sogar eine Haltung, die wie Widerstand aus- 
sieht, kann vor das Kriegsgericht und ins Gefängnis führen. 
Die Preßzensur ist im allgemeinen nicht streng, aber sie ist 
willkürlich, und kein deutscher Redakteur fühlt sich irei, um 
zu schreiben, was er denkt. Die Deutschen, mit denen ich hier 
sprach, waren zunächst ängstlich, mir irgend etwas mitzu- 
teilen, und sprachen erst freimütiger, als sie sich überzeugt 
hatten, daß sie nicht von einem Agenten oder Spion ausge- 
fragt würden. Ich fand dieselbe argwöhnische Atmosphäre und 
ängstliche Furcht in dem Gebiet, das die Belgier besetzt haben, 
aber nicht in dem der Engländer und Amerikaner, wo jeder, 
mit dem ich redete, frei heraus sprach. Ernsthafte Zwischen- 
fälle sind viel seltener geworden als in den ersten Tagen der 
Besetzung. Wenig wird mehr davon gehört; denn die Zensur 
verbietet jede Erwähnung. Der folgende Vorfall ereignete sich 
vor kurzem: Zwei französische Kompagnien marschierten 
durch die Straße, die eine in einem sehr beträchtlichen Ab- 
stand hinter der anderen. Ein deutscher Bürger, der es eilig 
hatte, lief durch die Lücke zwischen beiden und beging so 
einen Verstoß gegen die militärische Etikette. Der französi- 
sche Offizier stürzte sich hinter ihm her und hieb ihm mit 
seinem Degen über dem Kopf, wodurch eine schwere Ver- 
wundung hervorgerufen wurde. Es sind nicht so sehr solche ein- 
zelnen Übergriffe, als vielmehr die unzähligen kleinen Schi- 
kanen, die Unbequemlichkeiten, die unnötige Entfaltung mili- 
tärischen Wesens, die erniedrigende und hochfahrende Art in 
dem Verkehr zwischen Siegern und Besiegten — all diese 
Dinge, die, einzeln genommen, ganz nebensächlich erscheinen, 
haben die einzig mögliche Folge gehabt. Tag für Tag, ja fast 
Stunde für Stunde, hat sich ein tiefer und bitterer Haß auf- 
gehäuft, ein Haß, der nicht vergessen und nicht vergeben wird 
in der jetzt lebenden Generation.“ 
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Gerichtssaal unglücksfälle, Derdrech 


Der zweite Prozeß vor dem Staatsgerichtshoi. 


In demselben Saale des Reichsgerichts in Leipzig, in dem 
kürzlich gegen die Mörder Rathenaus verhandelt wurde, fan- 
den am 24. Oktober drei Prozesse statt, die ebenfalls unter 
das Schutzgesetz der Republik fielen. Die erste Verhandlung 
fand gegen den Kaufmann Gustav Goethe statt, der der 


öffentlichen Beleidigung des Reichspräsidenten und der Re- 


gierung angeklagt ist. Er hat im März 1922 in einer Ver- 
sammlung die Mitglieder der Regierung wiederholt „Lumpen 
und Schieber‘ genannt und erklärt, er würde Ebert, Rathenau, 
Wirth und Scheidemann, wenn es nötig wäre, umbringen. 
Das Urteil lautete auf neun Monate Gefängnis. 

Der zweite Prozeß richtete sich gegen den Schriftsteller 
Dr. Stein, den Besitzer der Burg Saaleck, in welcher die 
Mörder Rathenaus, Kern und Fischer, sich zuletzt aufgehalten 
und Selbstmord begangen haben, ferner gegen den ehemaligen 
Kapitänleutnant Dietrich, der den beiden Mördern Klei- 
dungsstücke nach der Burg Saaleck brachte. Stein behauptete, 
daß er von der Anwesenheit der beiden Mörder auf seinem Be- 
sitztum keinerlei Kenntnis gehabt habe. Sie seien offenbar, 
während er mit seiner Frau zur Münchener Gewerbeschau 
gefahren war, in die Burg gelangt. Er habe keinen der An- 
geklagten gekannt und bis zur Ermordung Rathenaus nicht 
einmal gewußt, was die Organisation C bedeutete. Die Mör- 
der hätten zweifellos angenommen, daß das Gebäude unbe- 
wohnt war. Er selbst verurteilte entschieden den politischen 
Mord. 

Der Angeklagte Dietrich erklärte, daß er keiner po- 
litischen Partei angehöre, und daß er nur Kern kannte, mit dem 
er auf dem Kreuzer „Stuttgart“ zur See gefahren sei. Er hat 
am 15. Juli einen Brief von Kern erhalten, in dem er mitteilte. 
daß er auf Burg Saaleck sei und um zwei Anzüge bat, die ihm 
Dietrich hinbringen sollte. Es sei sein letzter Ausweg, sonst 
müßten er und Fischer Selbstmord begehen. Er machte sich 
denn auch mit den verlangten zwei Anzügen zu Fuß aus Naum- 
burg nach Saaleck auf und kletterte, da die äußere Tür der 
Umfassungsmauer geschlossen war, über die Mauer. Er be- 
hauptet, trotz seines Rufens habe sich niemand gemeldet. so 
daß er zuletzt die Sachen im Abortraum niederlegte. Er würde 
immer aus Kameradschaft so handeln, wie er es getan habe. 

Der Prozeß schloß mit der Freisprechung des An- 
geklagten Stein, die vom Reichsanwalt selbst beantragt 
wurde, und mit der Verurteilung Dietrichs zu 
sechs Menaten Gefängnis wegen Begünstigung. 
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Schlag mich tot! 

Bei einer Razzia in der Nähe des Schlesischen Bahnhois 
in Berlin wurde in einer Gastwirtschaft ein Arbeiter Müller 
festgenommen, der die Gäste mit Bier und Kognak traktierte. 
Bei ihm fand man eine goldene Uhr und eine Brieftasche mit 
mehreren Tausendmarkscheinen. Man nahm an, daß Müller 
die Sachen gestohlen habe und stellte ihn unter Anklage. In 
der gestrigen Verhandlung behauptete der Angeklagte, daß er 


eines Tages über das Tempelhofer Feld gekommen und von 


einem elegant gekleideten Herrn angesprochen worden sei. 
Der Unbekannte habe ihm erklärt, er sei infolge eines im Felde 
erlittenen Unfalles nervenleidend, fürchte geisteskrank zu 
werden und wolle daher seinem Leben ein Ende machen. An 
diesem Vorhaben hindere ihn aber die Rücksicht auf Frau und 
Kinder. Der Unbekannte habe schließlich den Angeklagten 
gebeten, ihm mit einem großen Feldstein den Kopf zu zer- 
schmettern, und als Belohnung die gefüllte Brieftasche und die 
goldene Uhr versprochen. Diese phantastischen Angaben 
fanden bei dem Richterkollegium naturgemäß wenig Glauben. 

Da kam ein Zufall dem Angeklagten zu Hilfe. Ein Bei- 
sitzer öffnete die Brieftasche und entdeckte in deren Futter 
eine Visitenkarte, die auf den Namen eines Fabrikbesitzers 
Dr. R. in der Kantstraße lautete. Der Fund veranlaßte das 
Gericht, Dr. R. durch das zuständige Polizeirevier sofort als 
Zeugen laden zu lassen. Doktor R. erschien und bestätigte 
unter steigender Verwunderung aller Prozeßbeteiligten, daß die 
Angaben des Angeklagten der Wahrheit entsprachen. Er habe 
seine Familie nicht mit dem Makel behaften wollen, daß eines 
ihrer Mitglieder Selbstmord verübt hätte. 

In eindringlichen Worten wies der Vorsitzende den 
Zeugen darauf hin, daß der Angeklagte Müller, wenn er das 
Verlangen Dr. R.'s erfüllt hätte, wahrscheinlich in den Verdacht 
eines Raubmordes gekommen und vielleicht auch zum Tode 
verurteilt worden wäre, Müller selbst erklärte, er sei schon 
im Begriff gewesen, die von Dr. R. gewünschte Tat auszu- 
führen. Im letzten Augenblick habe ihm jedoch der Mut dazu 
gefehlt, er habe Brieftasche und Uhr, die Dr. R. bereits neben 
sich auf den Boden niedergelegt hatte, ergriffen und sei damit 
weggelaufen. Das Gericht sah die Sache milde an und ver- 
urteilte den Angeklagten zu drei Monaten Gefängnis. 


Ein Piratenstück auf der Unterelbe. 


Ein unglaubliches Piratenstück hat sich auf der Unterelbe 
zugetragen. Der Motorschoner „Bertha“, von Hamburg nach 
Schweden mit einer Quebracholadung unterwegs, wurde auf 
der Unterelbe, wo er mittags 12 Uhr vor Anker lag, von 
einem Boot mit vier bewaffneten Männern überholt, die di: 
unbewaffnete und überraschte Besatzung gefangensetzte und 
den Kapitän durch Schüsse in Rücken und Arme kampfunfähig 
machten. Der Anker wurde gelichtet, um die Fahrt fort- 
zusetzen. Schiffspapiere sowie andere Wertgegenstände 
wurden geraubt. Die Sträflinge, denn es handelt sich um vier 
aus Hamburg entwichene Zuchthäusler, legten die Kleidung 
der Mannschaft an, gerieten mit dem Schiff aber bald aui 
Grund und flüchteten sich in die Masten, Ein vorbeikom- 
mender Schoner gewahrte das Wrack und nahm die See- 
piraten an Bord. Dem schwerverletzten Kapitän gelang es. 
sich von seinen Fesseln zu befreien, und er verständigte sich 
durch Winkzeichen mit dem Schoner. daß es sich bei den Ge- 
retteten um Piraten handele. Diese wurden an das vorbei- 
kommende Torpedoboot „V 5“ abgegeben; dann begab man 
sich an die Rettung der eigentlichen Schiffsbesatzung. ln 
Wilhelmshaven wurden die Piraten von der Schutzpolizei in 
Empfang genommen. Der Haupträdelsführer ist etwa 30 Jahre. 
während seine Genossen 18 bis 20 Jahre alt sind. Die 
„Bertha“ ist vollständig verloren. Die Ladung hat einen Wer! 
von 20 Millionen Mark, während das Schiff, das bereits $e- 
sunken ist, nur mit 250000 M. versichert war. 


Nichts mit der Winterwohnung. 

Beim Berliner Polizeipräsidium meldete sich dieser Tax 
ein Mann mit der Angabe, noch drei Monate Gefängnis 
wegen eines schon länger zurückliegenden Deliktes verbüßen 
zu müssen. Nachdem er sich längere Zeit verborgen gehalten 
hätte, würde er während der Wintermonate sehr gern diest 
Strafe verbüßen. Die Polizeibeamten durchblätterten all: 
einschlägigen Tagebücher und Verzeichnisse, mußten dar" 
aber dem Mann die Mitteilung machen, daß seine Straftat. die 
er im Jahre 1913 begangen hatte, bereits unter eine Amnest 
gefallen ist. Recht verärgert mag der Mann doch das asl. 
liche Gebäude“ verlassen haben, da er so um sein Winter- 
quartier gekemmen ist. 
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Der Eisenbeton als Kunstwerk. 
Von Dr. Albert Neuburger. 


auf die Gestaltung künstlerischer Formen schwieriger 

zu meistern waren, als der Eisenbeton. Wenn es trotz- 
dem gelungen ist, für ihn nicht nur neue, seiner Eigenart an- 
xepaßte Stilarten zu finden, sondern ihn auch in ornamentaler 
Hinsicht bildsam zu machen, so bedeutet dies den Beginn einer 
Entwicklung, die in neuerer Zeit mit aller Macht einsetzte und 
die zweifellos noch viele bisher unausgeschöpfte Möglich- 
keiten in sich birgt. 

Nicht mit Unrecht hat man Eisenbeton als „gegossenen 
Stein“ bezeichnet. Im Gegensatz zu anderen Stoffen jedoch, 
aus denen man Gußwerke herzustellen pflegt, fehlt ihm die 
Schmiegsamkeit und Bildsamkeit der Oberfläche. Hier gelingt 
es nicht, wie z. B. beim Bronzeguß, feine Verästelungen und 
Verzweigungen mit der Gußmasse auszufüllen. Hier ist es 
nicht möglich, feine Einzelheiten scharf oder doch wenigstens 
so ausgesprochen wiederzugeben, daß es nur noch des Nach- 
ziselierens bedarf. Schon die Gußform, eine Bretterverschalung, 
bietet nur begrenzte Möglichkeiten dar. Sie ist kein Material. 
das sich um ein fein gegliedertes Modell herum legt oder in 
das sich ein solches derart einhüllen läßt, daß sein getreuer 
Abdruck als Negativ der Form erscheint. Massig und klotzig, 
der Rundung und Biegung abhold, stellt sich der Eisenbeton 
dar, und doch ist es gelungen, aus ihm Kunstwerke von höchster 
Vollendung, von monumentaler Wirkung und von weitgehender 
Schönheit der Linienführung zu schaffen. 

Allerdings war ein weiter mühseliger Weg zurückzulegen, 
bis dieses Ziel erreicht wurde. Einem Zufall ist die Ent- 
deckung des Eisenbetons zu verdanken; eines schönen Tages 
wollte ein Gärtner namens Monier Oleanderbäume ins Freie 
bringen. Aus den alten Holzkübeln, in denen sie standen, 
sickerte beim Begießen das Wasser heraus. So beschloß 
Monier, es einmal mit einem wasserdichten Material zu ver- 
suchen. Er nahm Zement, rührte ihn mit Wasser zu einem 
Brei an und formte daraus neue Kübel. Aber auch an diesen 
erlebte er wenig Freude, denn sie bekamen bald Risse und 


E s mag wohl nur wenige Materialien geben, die in bezug 


Silo mit runden Zelten 


Sprünge; auch bei ihnen sickerte das Wasser durch. Ein 
Kesselflicker, der zerbrochene Töpfe durch ein herumgelegtes 
Drahtgeflecht zusammenwand, so daß sie noch viele Jahre dicht 
hielten, könnte Monier bei seinem weiteren Vorgehen als An- 
regung gedient haben, wenigstens ähnelt das Verfahren, das 
er jetzt einschlug, dem oben erwähnten. Auch er stellte ein 
Geflecht aus Eisendraht her, das er in die Zementmasse ein- 
bettete und das, als sie erhärtete, in ihr festgehalten wurde. 
Die neuen Kübel zeigten eine außerordentliche Haltbarkeit und 
Monier nahm Patente auf sein Verfahren. Er stellte zunächst 
weitere Pflanzenkübel, dann aber auch Wasserbehälter, Bade- 
wannen usw. usw. her. Auch Balken wurden aus der neuen 
Masse angefertigt, aber im großen und ganzen blieb die Ent- 
wicklung des Verfahrens eine beschränkte. 

Erst deutschen Ingenieuren blieb es vorbehalten, der 
Monierschen Erfindung neue Entwicklungsmöglichkeiten zu 
geben. Sie waren es, die ihre Bedeutung erkannten und die in 
jahrzehntelang fortgesetzter mühseliger Arbeit die Grund— 
lagen für den heutigen Betonbau sowie für die Verallge- 
meinerung der Anwendung des Eisenbetons schufen. Worin 
besteht aber nun das Wesen des Monierschen Verfahrens? 

Die Zahl der Baustoffe, über die wir verfügen, ist eine 
ziemlich große. Dem einen haften diese, dem anderen jene 
Unvollkommenheiten an. Der eine ist nicht wasserdicht, der 
andere nicht feuersicher. Die alten Römer aber hatten bereits 
einen Baustoff gekannt und verwendet, der wasserdicht und 
feuersicher zugleich war. Sie stellten die verschiedensten 
Bauwerke aus einer bei Puteoli am Meerbusen von Neapel 
vorkommenden ton- und kieselhaltigen Erde her, die sie mit 
gelöschtem Kalk mischten und zu der sie noch Mörtel und je 
nach Bedarf auch Sand- und Steinbrocken hinzusetzten. Sie 
erhielten so einen Brei, der rasch erhärtete und dann eine 
feste Steinmasse bildete. Der Brei ließ sich nur in der Weise 
formen, daß man das zu schaffende Bauwerk zunächst aus 
Bretterwänden aufführte, zwischen die man ihn hineingoß. War 
er erhärtet und nahm man dann die Bretterverschalung ab, so 
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aus Eisenbeton in Cagliari, ausgeführt von Amme, Giesecke und Konegen (Braunschweig). 
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stand das Gebäude fix und fertig da. Auch noch ein anderes 
Verfahren war möglich und wurde angewendet. Man nahm 
große Kisten, die man mit dem Brei füllte. War er hart ge- 
worden, so zerschlug man die Kisten und hatte dann einen 
Baustein. Man war der Mühe überhoben, ihn aus einem Felsen 
herauszusprengen und mühsam zuzuhauen, sowie seine Ober- 
fläche zu glätten. Der künstliche Stein war schneller fertig, 
als man den natürlichen bearbeiten konnte. Außerdem war er 
wasserdicht und widerstandsfähig gegen Wasser. So stellte 
man aus der Erde von Puteoli in erster Linie Hafenbauten, 
große Molen, Bollwerke usw. her, 
dann aber auch Wasserleitungen, 
Kanäle für die Kanalisation und 
dergleichen mehr. | 

Das römische‘ Weltreich sank 
in Trümmer, und damit ging auch 
die Kenntnts vieler technischer 
Errungenschaften, über die die 
Römer verfügt hatten, verloren. 
Auch die Erde von Puteoli wurde 
nicht. weiter verwendet. Als man 
aber um die Mitte des 'vorigen 
Jahrhunderts von neuem auf sie 
aufmerksam wurde, da war der 
Bedarf nach einem wasserfesten 
Baustoff bereits derart groß ge- 
worden, daß die Lager am Golf 
von Neapel nicht ausreichten. 
Andererseits hatte die Chemie 
solche Fortschritte gemacht, daß 
man nunmehr daran gehen konnte, 
eine künstliche Puzzolanerde zu 
schaffen, den sogenannten „Port— 
landzement“, Er. besteht aus 
einem Gemenge von Kalk und Ton, 
das in besonderen Öfen gebrannt 
wird, Dieser Portlandzement, 
kurzweg auch „Zement“ genannt, 
erhärtet unter Wasser und läßt 
sich mit Kies oder Steinbrocken 
mischen, Ein Gemisch von Kies, 
Sand und Zement führt die Be- 
zeichnung „Beton“, 
nicht widerstandsfähig gegen 
Biegungen. Würde man einen Stab 
aus Beton an beiden Enden be- 
lasten, so daß also eine Biegung eintreten müßte, so 
würde er in der Mitte auseinanderbrechen. Es ist nun 
das Verdienst Moniers, dem Beton durch ein im Innern 
der Masse angebrachtes Eisengerüst Biegefestigkeit verliehen 
au haben. Das Eisen wird durch die Betonmasse vor dem Rosten 
seschützt. Diese aber erhält durch die Einlage gerade jene 
wertvollen Eigenschaften, die ihr bisher mangelten. So ent- 
steht eine neue Masse, der „Eisenbeton“, der sich auch noch 
dadurch auszeichnet, daß Eisen und Beton genau die gleiche 
Ausdehnungsfähigkeit haben. Wie auch die Temperatur 
schwanken möge, ob es sehr heiß oder sehr kalt wird, der 
Beton und seine Eiseneinlage dehnen sich stets um gleichviel 
aus und ziehen sich um gleichviel zusammen. Infolgedessen 
lockert sich ihr Gefüge nicht. Die Masse ist aber nicht nur, 
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wasserfest, sondern auch feuersicher. Nachdem .die deutschen 
Ingenieure, die die Monierschen Patente angekauft hatten, in 
eingehenden Untersuchungen über die Zusammensetzung des 
Zements, über die Art seiner Herstellung und des Brennens, 
nachdem sie ferner durch Hunderttausende von Prüfungen 
Biegefestigkeit, Druck usw. die wissenschaftlichen 
Grundlagen für die Verwendung des Eisenhetons ge- 
schaffen hatten, verfügte man über ein Baumaterial, das 
als ein geradezu ideales bezeichnet werden mußte und zu 


den weitgehendsten Hoffnungen berechtigte. 
Aber mit diesem Material lieh 


sich zunächst keine künstlerische 
Wirkung erzielen. Man verwen- 
dete es nur zu reinen Zweck- 
bauten. Nach wie vor waren es 
Bollwerke, Kaimauern, Molen, 
Wasserleitungen, Kanalisationen 
usw., die man daraus herstellte. 
Außerordentlich leicht und bequem 
gestaltete sich die Ausführung. 
Zwei Bretterwände, in deren 
Zwischenraum man die Masse ein- 
vo, die man entweder ohne 
weiteres erhärten ließ oder die 
man darin feststampfte. In letzte- 
rem Falle erhielt man eine neue 
Abart des Eisenbetons, den 
„Stampfbeton“. 

So gut baute es sich damit, so 
rasch wuchsen die Betonbauten 
aus der Erde, so einfach und so 
bequem war die Masse zu hand- 
haben, so wetterfest und dauerhaft 
waren die Bauten, daß man sich in 
immer ausgedehnterem Maße der 
Verwendung des Eisenbetons zu- 
wandte, Nun konnte man aber 
doch nicht immer nur reine Zweck- 
bauten mit nüchtern wirkender 
Außenseite aufführen. Das Be- 
dürfnis nach einer Eingliederung 
in das architektonische System 
der Umgebung, nach Schaffung 
wirkungsvoller Fassaden, nach 
Gebäuden und Brücken, die har- 
monisch im Landschaftsbilde stan- 


den, machte sich immer mehr geltend. — So mußte schließ- 
lich auch im Eisenbetonbau die Kunst zur Geltung 
kommen. Das Material widerstand, wie schon eingangs 
erwähnt, den Anforderungen einer komplizierteren Formen- 
gebung. So begann man zunächst einen neuen Stil zu 
schaffen. Es entstanden wuchtige Monumentalbauten, bei 
denen man aber bereits die ebene Fläche der Außenseite ver- 
ließ und zu Rundungen üherging. Ganz besonders aber 
eignete sich der Eisenbeton zu Gewölbebauten, Gerade bei 
diesen kommen starke Zugkräfte zur Wirkung, denen er, wie 
wir gesehen haben, in hohem Maße zu widerstehen vermag. 
Es entwickelte sich eine neue Art des Kunstbaues, der Gewölbe- 
bau aus Eisenbeton, mit dem sich vorher Ungeahntes erzielen 
ließ. Die mächtigsten Gewölbebauten der Welt bestehen aus 
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Getreidespeicher aus Eisenbeton in Genua, Ausgeführt von Wayß & Freitag (Neustadt a. H.) 
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Eisenbeton. So besteht z. BI die riesige Querbahnsteighalle 
des Leipziger Hauptbahnhofs, der ja gegenwärtig der größte 
Bahnhof auf Erden ist, aus diesem Material. Die Halle hat 
pme Länge von rund einem halben Kilometer bei einer Breite 
von 35 m und einer mittleren Höhe von 25 m, Sie ist durch 
einen Bogen von 43,3 m lichter Weite abgeschlossen. Noch 
gewaltiger sind die Abmessungen des tatsächlich gewaltigsten 
Kuppelbaues der Welt, der Festhalle zu Breslau. Zahlen 
sprechen! Die Kuppel des Pantheons in Rom hat einen Durch- 
messer von 40,5 m, die der Peterskirche einen solchen von 
42 m. Die Stützweite der Breslauer Festhalle hingegen be- 
läuft sich auf nicht weniger als 67,4 m und die Kuppel über- 
wölbt volle 6600 om Grundfläche des Innenraums. Daß sich 
mit solchen Riesenwölbungen und Riesenkuppeln früher un- 
bekannte künstlerische und architektonische Wirkungen er- 
zielen lassen, bedarf wohl keiner weiteren Ausführungen. 

Aus den gleichen Gründen, aus denen es gelingt, Wöl- 
bungen von gewaltigen Abmessungen aus Eisenbeton her- 
zustellen, lassen sich daraus auch Brücken von großer Spann- 
weite und von hoher Tragkraft bauen. Kommt diesen Bauten 
die Zug- und Biegefestigkeit des Eisenbetons in technischer 
Hinsicht zugute, so wird andererseits der Brückenbogen zum 
künstlerischen Moment. In harmonischer Weise ausgestaltet, 
erschließt er neue Möglichkeiten. Der Brückenbau läßt sich in 
das Landschaftsbild einkomponieren, die Wölbung schmiegt 
sich in ihrer Höhe von selbst dem Charakter der Umgebung 
an: in den tiefen Schluchten des Hochgebirges wird sie hoch 
- und spitz, sie übersetzt in kühnem Schwung den Abgrund, 
Im Flachlande aber streckt sie sich, wächst sie in die Länge. 
Der Bau von Viadukten bietet mannigfache Gelegenheit zu 
künstlerischer Formgebung. 

Dem neuen, vielfach freilich an alte Vorbilder sich an- 
lelienden, aber in seinen Grundzügen doch speziell auf den 
Eisenbeton zugeschnittenen Baustil stellt sich dann eine 
gleichfalls spezialisierte Ornamentierung an die Seite. Das 
aus der Verschalung kommende Werk gleicht, wenn es auch 
bereits Rippen, Einkehlungen, Leisten usw. aufweist, doch 
einem rohen, unbehauenen Klotz. Hier findet nun der Künstler 
und findet in erster Linie der Steinbildhauer dankbare Auf- 
gaben. Jede Art der Ornamentik kann mit Hilfe des Meißels 
ausgeführt werden. Reiche Verzierungen entstehen an den 
verschiedenen Bauwerken. Aber immerhin bleibt der Wunsch 
rege, die Arbeit des Steinmetzen auf ein möglichst geringes 
Maß zu bringen und die Masse von vornherein in weitest- 
gehender Weise zu formen. So verbesserte man auch den 
“Guß, und aus den Verschalungen werden allmählich kompli- 
ziertere Gebilde: man gießt Stücke, die Durchbrechungen auf- 
weisen, ja sogar solche, die Halbreliefs tragen. Kreuzblumen 
und Kapitelle erstehen, kassettierte Decken schließen sich an. 
Der einzelne Teil erhält schon beim Guß seine endgültige Ge- 
stalt. Wie beim Kunstguß der Metallindustrie, so wird auch 
hier noch eine nur verhältnismäßig gefinge Nacharbeit, es 
wird ein Nachziselieren nötig. Vielfach kann auch dieses 
wegfallen. d 

Wer mit offenen Augen dahinwandelt, dem muß sich die 
Überzeugung aufdrängen, daß der Betonbau in einer geradezu 
einzig dastehenden Entwicklung begriffen ist. Ständig treten 
uns neue Formen entgegen: Erker, Lichtmaste, Mauern, 
Dämme, Wände, ja sogar Zäune, Geländer usw. stellt man 
heutzutage aus Beton her. Es erscheint nicht ausgeschlossen, 
„daß wir in ihm den Baustoff der Zukunft erblicken dürfen. e 


Berliner Theater. 
Von Karl Strecker. 


as Berliner Theaterjahr hatte diesmal ein Vorspiel — 
D in Breslau. Zur Feier von Gerhart Hauptmanns 

sechzigstem Geburtstage wurden dort, vornehmlich von 
Berlin aus, im August die elf Tage währenden Hauptmann- 
festspiele veranstaltet, die einen durchaus befriedigenden 
Verlauf nahmen. Es wurde an drei Schaustätten zugleich 
gespielt, darunter leider auch in der Jahrhunderthalle, deren 
akustische Unzulänglichkeit durch die imposante Größe des 
festlichen Raumes nicht aufgewogen wurde. Aber es war 
alles in allem ein schönes Kunstfest, für das man den 
Urhebern Dank sagen muß, vor allen den Künstlern, die unter 
erschwerenden Umständen für die gute Sache ihre ganze 
Kraft einsetzten; es waren u. a. Else Lehmann, Lucie Höflich, 
Klöpfer, Gülstorff, Jannings, v. Winterstein, Wiecke, Diegel- 
mann, Kühne, die in einer wohlbemessenen Auswahl der besten 
Stücke Hauptmanns, darunter sein neues Gedankendrama 
„Das Opfer“, die Spiele zu festlichen machten. Es war, als 
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empfänden alle Beteiligten, auch die nur als Zuseher 
gekommenen Gäste, daß hier eine Gelegenheit zur Einigung 
der Deutschen im Geist ‘sich bot, ein gemeinsamer Altar 
unserer Kultur, um den zu sammeln wir heute mehr (Grund 
haben als je. Immer, wenn die Deutschen erviedrigt, zer- 
splittert und scheinbar zertrümmert waren, hat uns unsere 
Dichtung, unsere Kunst und Wissenschaft innerlich zusammen. 
gehalten — bis einmal wieder bessere Zeiten kamen. 

Nicht ganz so erhebend war der eigentliche Beginn der 
„Saison“ in der Reichshauptstadt. Freilich ging es gleich 
zu Anfang so geschäftlich-betulich her, wie kaum jemals 
zuvor. Wie die Champignons nach einem Sommerregen, 
schossen neue Theater empor, die natürlich alle einem 
dringenden Bedürfnis — ihrer Gründer — abhelfen sollen. 
Nicht weniger als fünf neue Bühnen werden uns beglücken, und 
alle treten, das scheint ein erfreuliches Zeichen, mit einem 
ernsten literarischen Programm in die Offentlichkéit. Freilich 
ist es das Schicksal derartiger Programme, nicht eingehalten 
zu werden. Das scheint schon heute bei den „West- 
kammerspielen“ der Fall, die in der Hauptstraße zu 
Schöneberg ihre Pforten verheißungsvoll mit Maurice 
Maeterlincks Frühwerk „Prinzessin Maleine“ 
eröffneten, mit dem Erfolg, daß am Schluß ein paar Haus- 
schlüssel ihre melodischen Weisen in den nicht gerade 
erschütternden Beifall mischten. Ohne solche Begrüßung 
eines neuen Unternehmens (dem William Wauer als Spiel- 
leiter Fleiß und Verständnis gewidmet hatte), gutheißen zu 
wollen, muß man doch zugeben, daß die Wahl des Stückes 
ein Fehlgriff war. Denn dieser in der Schlußszene unsäglich 
folternde Fünfakter hat nur literarischen Wert insofern, als 
Maeterlinck hier schon alle charakteristischen Eigentümlich- 
keiten seiner späteren Dramatik in der Knospe erkennen 
läßt: — wie er den Schatten des Unbewußten über seine 
Gestalten legt, ihre Leidenschaften verdünnt und sie zitternd 
im Dunkel auf das unabwendbare Schicksal warten läßt. 
Der Mißerfolg veranlaßte die neue Bühne, das Stück abzu- 


setzen, um an seine Stelle „Nora“ und die „Pension Schöller“ 


treten zu lassen, zwei dramaturgische „Entdeckungen“, die eine 
Theatergründung ja freilich vollauf rechtfertigen Auch 
die beiden anderen Theater, die als unerwartete Herbstfrüchte 
uns in den Schoß fielen, ließen es noch an genügender Reife 
fehlen. Das „Theater in der Kommandanten: 
straße“, unter Leitung eines österreichischen Direktors, hat 
sich zwar sehr tapfer an die Richtlinie gehalten, der ein- 
heimischen Dramatik Geltung zu verschaffen. Es fand auch 
Anerkennung mit Wilhelm Schmidtbonns Blindendrama 
„Der Geschlagene“ und mit Adolf Pauls dramatisierter 
Salomoweisheit „Die Sprache der Vögel“, weniger mit 
Friedrich Lienhardts matter Eulenspiegelei „Der 
Fremde“; es hat bisher jene Achtungserfolge errungen, vor 
denen der Kassierer nichts weniger als Achtung hat. Trotz- 
dem muß man dieser Bühne Gedeihen wünschen, denn sit 
zeigt unverkennbar ein selbstloses literarisches Streben, dem 
leider vorläufig die durchdringenden Darsteller fehlen. ` 

Die dritte neue Bühne endlich, das „Centraltheater 
in der Alten Jakobstraße, jetzt einer Deutschen Schauspiel- 
betriebs A. G. unterstellt, hat politische Nebenzwecke. Es 
beabsichtigt eine Ergänzung, um nicht zu sagen Konkurrenz 
der „Volksbühne am Bülowplatz“, die auf sozialistischem 
Fundament erbaut ist. Leider begann man mit Gorkis 
„Kleinbürgern“, diesem langweiligen Rededrama, das nicht 
entfernt an des Dichters „Nachtasyl“ hinanreicht; außerdem 
waren das reinrussische Milieu wie die reinrussischen Typen 
den Berliner Schauspielern gefährlich zu einer Zeit, wo hier 
in Neu-Moskau, genannt Charlottenburg, von russischen 
Schauspielern, vor allem von der Elitetruppe des groben 
Stanislawski, gerade dies in unerreichter Echtheit und 
Wirklichkeitstreue gestaltet wurde. Trotzdem fand die Erst- 
aufführung lebhaften Beifall. Da die Vorgänge auf der Bühne 
keinen ersichtlichen Grund hierfür boten, wurde so bestälifl, 
daß die Betriebsgesellschaft viele Freunde und Anhänger hal. 
von denen ınan hoffen darf, daß sie die Bühne trotz des 
anfänglichen Mißgriffs über Wasser halten werden. | 

Und was taten während dieser zweifelhaften Gehversuche 
der Anfänger die schon bestehenden Bühnen Berlins? Seltsam: 
Die erste Novität des Spieljahres war eine Pariser Posse mit 
dem schönen Namen „Schule der Kokotten“ im „Lustspielhaus ° 
die zweite im „Trianontheater“ hieß „Lissi, die Kokotte“. = 
schnell lernt man jetzt, so schnell macht man einen Kurs‘ 
durch. Dies Doppelereignis soll hoffentlich kein Wahrzeichen 
für Milieu und Geschmacksrichtung des kommenden Spieljehrs 
sein; denn — jeden Beruf in Ehren, aber schließlich sollte die 
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Zeit vorbei sein, wo einzelne Stände solche Bevorzugung 
genießen, es widerspricht unserm sozialen Empfinden, weckt 


aus Gerechtigkeitsgefühl, grausam aus Hinneigung, hart aus Weich- 


heit. Und ein König ringt mit einem Vater. 
Goltz ist darum eine so erfreuliche Erscheinung, weil er 


Neid auf der einen, Dünkel auf der anderen Seite. f 

‘Übrigens hat Lissi schlecht gelernt, was ja bei so kurzer Schul- sich nicht als Mitläufer in die Sackgasse des Programms, der 

zeit entschuldbar ist, sie benahm sich erheblich unanständiger, Richtung, der Stilart, der Sippschaftsverliert, in der leider die 
meisten unserer jungen Dramatiker seit Jahren umherirren, 


als in der recht harmlosen „Schule“ gelehrt wurde. 


ohne einen Ausweg zu finden. 


Er ist ein Mensch, er hat 


Für die eigentliche Winterkampagne des Theaters bedeutet T 
seinen eigenen Weg in schweren Kämpfen gefunden, sọ sucht 


dies alles natürlich nur Vorpostengeplänkel, die großen Bühnen 


namentlich die früheren Reinhardtbühnen. Ihr Schmerzens- 


kind, das „Große Schau- 
| spielhaus“, das schon durch 
| allerhand Um- und Ein- 
| bauten sich langsam aus 
der Arena in ein gewöhn- 
liches Theater verwandelt 
hat, übte monatelang mit 
einer sehr lustigen Auf- 
führung von „Orpheus in 
der Unterwelt“ starke An- 
ziehungskraft aus. Jetzt 
hat Direktor Felix Hollän- 
der einen klassischen An- 
, iauf genommen, er studierte 
„Der Widerspensti- 
gen Zähmung“ von 
Shakespeare mit Eugen 
Klöpfer und Agnes 
Straub in den Haupt- 
rollen ein und fand mit der 
übermütig-drastischen Auf- 
führung viel Beifall. Fine 
Neuheit von: Bedeutung 
brachte das „Lessing- 
theater“, das einen jun- 
gen Dichter zum erstenmal 
in Berlin zu Wort kommen 
ließ, der im Reich schon 
längst als eine der stärk- 
sten Hoffnungen unter dem 
Nachwuchs unserer Dra- 
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matiker entdeckt war: Taufstein aus Eisenbeton: Kirche in Berlin-Wilmersdort. 


Joachim v. d. Goltz. 
Kein zweiter Kleist, wie 
von ein paar Überschweng- 
lichen verkündet wurde. 
aber ein Dichter, der auf 
dem sicheren Grundbau 
einer erkämpften Weltan- 
schauung steht und das Na- 
türliche an den Wurzeln 
mit schlichten Mitteln sucht, 
statt mit der großen Geste 
des Schwächlings. In dem 
zur Aufführung gelangten 
Drama „Vater und 
Sohn“ sucht Goltz, wie 
Schon viele vor ihm, den 
Friedrich-Stoff zu dramati- 
sieren; er tut es auf eigene 
IL in einer Bilderfolge, 
mit mancherlei Anlehnun- 
sen noch, aber mit dem 
Willen und der Kraft, über 
alles Persönliche, das ihn 
lezen mochte, über alle 
orderungen heißen Jugend- 
ranges hinweg, die künst- 
lerische Ruhe zu objektiver 
Gestaltung zu finden. Die- 
ser Dreißigjährige hat die 
tagödie des Alters ge- 
schrieben; denn sein Frie- 
drich Wilhelm I. bleibt 
e im Mittelpunkt des 
„tamas, geschüttelt und ge- 
jagt von dämonischen Sor- 
101 emen unablässigen, 
Onnenden Kampf um seine 
„ebenswerte kämpfend. Er 
7 5 die Jugend und 
x t sie zugleich in seinem 
donn, er wird ungerecht 
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Treppenhaus aus Eisenbeton: 


: König Georg-Gymnasium, Dresden. 


Berlins haben sich bisher mit Neueinstudierungen begnügt. -So er das Wesentliche im Weltgeschehen unverbildet, mit Herz 
und Vernunft, so zeigt er geradeaus gerichtete Menschen in 


Lieben und Leiden, ohne die 
hysterische Überreizung und 
Blutleere, die uns jahrelang 
als das Geheimnis neuer 


Kunst aufgeschwatzt wer- 


den sollte. 


Die Warnung. | 


Von Wilhelm von Scholz. 


Finer unserer besten moder- 
nen Erzähler, Wilhelm von 
Scholz, läßt soeben bei Georg 
Müller in München einen Band 
neuer Erzählungen unter dem 
Titel „Zwischenreich“ erschei- 
nen. Wir geben daraus hier 
die folgende Probe wieder. 

Die Schriftleitung. 


in kleiner Bruch an 
E der Lokomotive, der 

ein längeres Halten 
des Zuges auf freier Strecke 
nötig machte, führte in 
einem Abteil zu Gesprächen 
über Fahrtstörung, Eisen- 
bahnunfälle, deren Ver- 
hütung, über zufällige wun- 
derbare Errettung Reisen- 
der, von denen der eine, 


. plötzlich erkrankt, einen 


darauf verunglückenden Zug 
sehr wider seinen Willen 
habe verlassen müssen, 
jener kurz vor einer Ent- 
gleisung aus dem gefährde- 
ten Wagen in einen anderen 
gegangen war, wo niemand 
verletzt wurde, während 
wieder ein anderer, der 
unbedingt mit dem Un— 
glückszug hatte reisen wol- 
len, aus irgendeinem gering- 
fügigen Anlaß den Anschluß 
versäumte und dadurch am 
Leben blieb. Es scheine 
doch für manche Menschen 
unbewußte Ahnungen und 
Warnungen zu geben. Da 
begann ein älterer Herr, 
der sich bis jetzt noch 
nicht am Gespräch beteiligt 
hatte: 

„Lassen Sie mich einen 
solchen Fall erzählen, den 
ich selber erlebt habe: Ich 
war auf einer längeren 
Reise in Kanada. Der Zug 
fuhr durch einsame Gegen- 
den, in die ich selten hinaus- 
sah. Ich hatte mich in 
einen Roman vertieft, der 
mich spannte und mich für 
ein paar Stunden in frem- 
den, erdichteten Schick- 
salen festhielt. Es waren 
nicht viel Mitreisende im 
Zuge. Mit mir war nur 
noch eine Dame im Abteil, 
die mich von meinem Roman 
nicht abzog. Sie saß ziem- 
lich entfernt in einer Feke 
und las wie ich. Da ich noch 
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bis zum nächsten Morgen zu fahren hatte, achtete ich nicht 
auf die Stationen, an denen wir hielten. Die Dämmerung 
brach früh herein. Es war ein grauer Herbsttag. 
Schaffner kam, die Lampen anzuzünden, mußte ich mein 
Lesen unterbrechen. Ich sah ins Graue hinaus; eine dunkle, 
nasse Böschung glitt gerade am Fenster vorbei. Dann sah 
ich zu der Dame hinüber und begegnete ihrem Blick, der sich 
gleich wieder wegwandte und auf das zugeklappte Buch 
‚hinabsank. Ich merkte jetzt, daß sie jung und hübsch war, 
und begann mich für sie zu interessieren. Ich empfand ein 
Bedauern darüber, daß sie irgendwo aussteigen und ich sie 
gewiß nicht wiedersehen würde. Ich will Ihnen aber keine 
Liebesgeschichte erzählen, und um Ihnen jede Spannung von 
vornherein zu nehmen, erwähne ich, daß die junge Dame 
später meine Frau, geworden ist. Das Gefühl, mit dem ich 
sie damals ansah, scheint mir aber schon mit zu meiner Ge- 
schichte von solch 
einer merkwürdigen 
Warnung zu gehören, 
von solch einer Ret- 
tung, die außerdem 
zwei Menschen fürs 
Leben verband. 
Als ich zu ihr 
hinüber sah, um dann 
wieder in meine Ge- 
danken zu versinken, 
stieg eine wehmütige 
Heimatlosigkeit in mir 
auf, der ich nicht 
wehren konnte und die 
bald die Bilder be- 
stimmte, die vor mei- 
nem inneren Auge vor- 
überzogen. Ich mußte 
an das unstete, ruhe- 
lose Leben denken, 
das ich seit meiner 
Jugend drüben in 
Amerika geführt, an 
meine Erlebnisse im 
Kriege der Nord- und 
Südstaaten, an meine 
vielen einsamen Reisen. Unmerklich kam ich immer wieder in 
Zukunftsbilder hinein und malte mir immer wieder sehn- 
süchtig ein Heim mit einer lieben Frau und Kindern aus. Ich 


war schon ein nicht mehr junger Kerl und wollte den Rest 


meines Lebens nicht ganz verlassen zubringen. Und dabei 


hatte ich plötzlich ein ängstliches Gefühl, als ob dieser Rest: 


meines Lebens vielleicht nur noch sehr kurz sein könne. Das 
hatte ich im Sezessionskriege öfter in unruhigen Stunden vor 
Gefahren gehabt, während es in drangvollen, wirklich gefähr- 
lichen Augenblicken stets einem unerhörten Anspannen und 
einem merkwürdigen Sicherheitsgefühl wich. Jetzt konnte 
ich es kaum abschütteln und griff deshalb, sobald die Lampen 
angezündet waren, wieder zu meinem Roman, zwang mich in 
die Lektüre hinein und schaute auch kaum auf, als auf der 
nächsten Station ein Herr einstieg und sich nach flüchtiger 
Begrüßung mir gegenüber auf den Eckplatz setzte. Beim 
Umblättern sah ich einmal zu ihm hinüber. Er rauchte und 
las mit starren Blicken, der immer auf dieselbe Stelle ge- 
richtet schien, in einer Zeitung. Mir kam es vor, als sei ich ihm 
einmal irgendwo begegnet: ich konnte mich aber nicht be- 
sinnen, wann und wo. Es mußte wohl vor langer Zeit ge- 
wesen sein. Vielleicht, dachte ich, ist es nur eine zufällige 
Ahnlichkeit, und las weiter, als während der Fahrt noch zwei 
Herren ins Abteil kamen, die sich neben mich und mein Gegen- 
über setzten, so daB ich den Buchumschlag, den ich auf das 
Polster gelegt hatte, wegnehmen und ins Gepäcknetz legen 
mußte. Dabei sah ich sie an und auch sie kamen mir bekannt 
vor, während ich ihnen ganz fremd und gleichgültig zu sein 
schien. Mir ward unbehaglich, ohne daß ich mir einen Grund 
wußte. Die Herren machten den Eindruck, etwa zehn Jahre 
jünger zu sein als ich und sich untereinander zu kennen: denn 
einer von ihnen gab dem Zuerstgekommenen ein Zeitungs- 
blatt hinüber, ohne etwas dazu zu sagen. Der nahm es und 
hielt es so, daß ich den Kopf des Blattes sehen konnte. 
Mechanisch sah ich hin und las erst den Namen einer hier in 
Kanada fast gar nicht verbreiteten Zeitung aus den westlichen 
Freistaaten, las dann ein mehr als zehn Jahre zurücklicgendes 
Datum und die Überschrift eines Artikels Sieg der Nord- 
staaten“. Sie werden es begreiflich finden, daß mir das merk— 
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würdig vorkam. Da wandte einer der Herren, die noch 
immer kein Wort gesprochen hatten, seinen Kopf zum Gang- 
fenster und wies mit der Hand auf den Artikel, dessen. Über- 
schrift ich eben gelesen hatte. Ich folgte seinem Blick und 
bemerkte nun einen Kopf, der zu den anderen Herren herein- 
sah und auf die Bewegung des Herren mit der Zeitung flüchtig 
nickte. 

Ich war aus meinem unbehaglichen Gefühl jetzt ganz auf- 
merksam geworden und glaubte im nächsten Augenblick, ich sei 
heute in meiner seelischen Verfassung etwas gestört, daß ich 
fortwährend Bèkannte zu sehen mir einbildete; bei dem Herrn 
am Gangfenster wiederholte sich dies Gefühl. Aber bei ihm 
wußte ich allerdings sofort, daß ich mich nicht täuschte, daß 
ich ihm vor zelın Jahren im Sezessionskrieg begegnet war. 
Ich stand auf, um ihn zu begrüßen, von ihm zu erfahren, wer 
die anderen seien und dadurch aus der unbehaglichen Lage 
erlöst zu werden. Wie 
ich auf die Tür zuging, 
verschwand er, und 
als ich auf den Gang 
hinaustrat,: war die 
ganze Länge des Wa- 
gens vor- und rück- 
wärts kein Mensch zu 
sehen, außer einem 
Schaffner, der in der 
Nähe der Außentür 
verschlafen an der 
Wand lehnte. Ich fragte 
ihn, ob nicht eben ein 
Herr durch den Gang 
gekommen sei; er ver- 
neinte. Während ich 
noch mit ihm sprach, 
traten die drei anderen 
Herren aus meinem 
Abteil heraus und gin- 
gen in den anschließen- 
den Wagen. Jetzt höre 
ich sie sprechen, ver- 
stand aber nur, wie 
der eine sagte: Au 
türlich aussteigen“. 
Ich besann mich währenddessen auf den Namen des Herren, det 
am Gangfenster gestanden hatte. Da fiel mir plötzlich ein, wie 
ich mit ihm. zusammengekommen war. Er hatte eine Meldung an 
unser Bataillon zu bringen und blieb eine Nacht bei uns. Wir 
tranken zusammen und waren guter Dinge, bis er im Morgen, 
grauen fortreiten mußte. Ja — hatte es denn nicht geheißen. 
daß er gleich darauf gefallen sei? Wie falsch, dachte ich, 
doch manchmal solche Nachrichten sind. Er schien, wie mir 
jetzt klar wurde, nicht einmal im mindesten gealtert zu sein. 
Er sah in seinen Zivilsachen ebenso jung aus, wie damals als 
Offizier. Während ich mich noch über das einstige Zu- 
sammensein mit dem vermeintlichen Toten besann, kam 
ich darauf, daß die anderen auch solch flüchtige Be- 
kanntschaften aus denı Kriege sein müßten, Und wieder 
schreckte es in mir auf, unheimlicher und nachhaltender: 
waren denn diese drei nicht auch gefallen? Ja, ich wußte es 
bestimmt. 

Ich ging unruhig und beklommen in mein Abteil zurück, 
wo mir sogleich die junge Dame mit der Bitte entgegenträl, 
daß ich ihr beim Herabheben ihres Gepäcks behilflich seit 
möchte. Ich fragte, ob sie schon am Ziel ihrer Reise sei? 
Nein, aber sic wollte beim nächsten Halten, wo es auch sch 
unbedingt aussteigen und einen Gasthof aufsuchen. Seit einer 
halben Stunde fühle sie sich. offenbar von dem langen Fahren. 
elend. Sie müsse für diese Nacht ihre Reise unterbrechen. Ihr 
Blick war, wie sie das sagte, unstet und suchend, so daß ich auf 
die Vermutung kam, sie möchte noch einen anderen, schwer. 
wiegenden Grund haben, den sie nicht sagen wolle. Mir fiel 
jetzt auf, wie hübsch sie war. Ich sagte, mein eigenes Un- 
behagen bezwingend und eigentlich froh, vor mir selbst nun 
einen Grund zum Aussteigen zu haben, ganz unbefangen 7 
ihr, ob ich ihr meinen Schutz anbieten dürfte; ich hätte auch 
etwas Unangenehmes erlebt und würde ebenfalls gern ers 
morgen weiter reisen; sie möchte übrigens meinen Vorschlag 
nicht mißdeuten. Sie sah mich einen Augenblick voll an, fand 
mich, wie auch späterhin bei anderen Gelegenheiten, VC 
trauenswürdig und nahm an. Wir traten mit unseren Hand- 
gepäckstücken auf den Gang, es dauerte noch etwa eine halbe 
Stunde, dann stiegen wir aus. 


Phot’? S. Homann. 


„ 


y. November 1922 


Ich kann Ihnen nicht sagen, wie wohl mir die- kühle 
Herbstluft tat, wie ich aufatmete, mit welcher Befriedigung 
ich dem davonfahrenden unheimlichen Zug nachsah. Er ver- 
schwand mit seinen Lichtern in einem Tunnel. Ich nahnı mir 
vor, jetzt gar nicht mehr an die toten Bekannten zu denken 
und mich ganz meiner neuen Bekanntschaft zu widmen. Wir 
gingen in ein nahe dem Bahnhof gelegenes Hotel, wo wir uns 
Zimmer anweisen ließen, und trafen uns dann gleich im Speise- 
saal zum Abendbrot. Natürlich kamen wir bald auf unsere 
Flucht aus dem Zuge zu sprechen, erst etwas förmlich und 
scherzend, wobei sie leicht errötend sagte: „Vielleicht wollte 
das Schicksal, daß wir uns beide näher kennenlernen und die 
tagsüber versäumten Gespräche nachholen sollten!“ Dann 
sprachen wir ernst, und da gestand sie mir, daß es ihr unheim- 
lich geworden sei in dem Zuge, weil der Herr auf dem Gange 
einem verstorbenen Bruder ihrer Mutter — der übrigens, wie 
ich nachher feststellte, nie im Kriege gewesen war — so 
sprechend ähnlich gesehen habe. Worauf ich denn nun auch 
mit meiner Entdeckung, daß die vier Herren mir als gefallene 
Kameraden erschienen seien, nicht mehr zurückhielt. Uber 
den ersten Moment eines peinlichen und aufregenden Ein- 
drucks halfen wir uns gleich mit einem Lachen hinweg und 
erklärten. das ganze für einen Spuk, der jetzt eben auch 
modern geworden sei und sich nicht mehr an verfallene Ge— 
bäude und dergleichen halte, sondern einfach den nächsten 
Expreßzug besteige. 

In diesem Augenblick kam ein Bahnbeamter eilig herein 
und trat ans Büfett, wo er hastig etwas erzählte. Leute aus 
der Küche, die Kellner und einige in der Nähe sitzende Gäste 
liefen zusammen und ein erregtes Sprechen begann. Der 
Beamte ging gleich wieder hinaus. Fin Kellner trat an unseren 
Tisch heran: „Der Zug. mit dem Sie kamen, ist eben ver- 
unglückt.“ 

Noch in derselben Nacht langten die paar geretteten 
Reisenden an. Die vier Herren waren nicht darunter. Eben— 
sowenig waren sie unter den Verwundeten und Toten, die 
wir beide am nächsten Morgen alle aus dem Tunnel heraus— 
tragen sahen. Ich forschte der Sache noch weiter nach, weil 
ich an etwas Übersinnliches nicht glaubte, es war aber nichts 
festzustellen: von den überlebenden Reisenden wollte niemand 
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die Reisenden gesehen haben, und der Schaffner, mit dem icli 
gesprochen hatte, war tot. So blieb die Angelegenheit unauf- 
geklärt, doch die Tatsache bestehen, daß meine jetzige Frau 
und ich wie durch ein Wunder gerettet waren; denn der 
Wagen, in dem wir gesessen hatten, war völlig in Stücke ge- 
gangen. Erwähnen möchte ich noch, daß sich in dem Zuge 
ein junges Hochzeitspaar befand, dessen Leichen umschlungen 
aus den Trümmern gezogen wurden. Dasselbe Ereignis, das 
zufällig ihr Leben zerstörte, begründete ebenso zufällig das 
unsere. Denn ohne die Ahnuhgsgefühle vor dem Unglück, die 
wir uns beim Abendessen erzählten und die uns, als das Un- 
glück gleich darauf bekannt wurde, plötzlich wie mit einer 
dunklen Schicksalskraft verbanden, wären wir gewiß nicht 
miteinander bekannt geworden und uns nähergekommen. Seit- 
dem ist uns nie wieder etwas begegnet, worin man eine über- 
natürliche Fügung hätte sehen körnen. 


— tS Schachmmelt 


Das internationale Meisterturnier in Teplitz, 
das inzwischen beendet wurde, hat einen hochinteressanten 
Verlauf genommen. Hervorragende Leistungen sind zu 
buchen. Zahlreiche Partien enthalten Reichtümer an Schön- 
heiten in Anlage, Durchführung, scharfsinnigen Wendungen, 
Eleganz und Meisterschaft. Es scheint, als wenn die durch 
Steinitz eingeführte Praxis des reinen Positionsspiels, die zunı 
Leidwesen vieler Schachfreunde (siehe Gutmayer!) in den 
letzten Jahrzehnten die großen Turniere überwiegend be- 
herrschte, einer glücklichen Verbindung von Positions- und 
Kombinationsstil das Feld geräumt hätte. Was uns an Partien 
aus dem Teplitzer Turnier zu Gesicht gekommen ist, zeigt bei 
schärfster Ausnutzung der jeweiligen Stellung eine über- ` 
raschende Frische der Angriffsführung. Man spürt überall das 
Bestreben, möglichst weitreichende Verwicklungen und ge- 
fahrvolle Situationen zu schaffen, den Gegner zu zwingen, alle 
möglichen Varianten und Finessen durchzurechnen, Das ver- 
leiht den Spielen den belebenden Hauch erwartungsvoller 
Spannung, romantischer Kampfstimmung und damit jenen sport- 
lichen Reiz, den kein häufiger wiederholter spielerischer oder 
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D. R. P. u. Weltpatente 


Abnehen des fertigen Dachziegels u - 


Maschine 


stets bereit 


zur Herstellung von Dachziegeln 


ohne Kohlen, ohne Transporte 
auch direkt an der Baustelle 


Leichte Bedienung 
Hohe Leistung 


AMBI- Zement- Dachziegel 


AMBI-Biberschwanz- 
Kronenziegel 


AMBI- Mulden -Falzzlegel 
mit Kopfverschluß 


AMBI-Mulden-Doppeifalz- 


sina ziegel mit Kopfverschluß 


wasserundurchlässig 


wetterbeständig 
farbbeständig * 
AMBI- Pfanne 


Druckschrift auf Wunsch 


W 8, Friedrichstr. 


AMBI-WerkeAbt.IV 2 Berlin ecke Leipziger ser. 
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künstlerischer Wettbewerb entbehren kann, soll er dem Ver- 
ständnis und dem Interesse weiterer Kreise nahegerückt 
werden. 
weiter vorherrschend bleibt, wird das Teplitzer Turnier 
gewissermaßen als Wendepunkt für immer in der Schach— 
geschichte bemerkenswert bleiben. Von den versammelten 
Meistern haben die Österreicher am erfolgreichsten gekämpft. 
während die Vertreter der deutschen Farben diesmal ziemlich 
in den Hintergrund gedrängt wurden. Besonders bemerkens- 
wert erscheint uns noch, daß ein so berühmter — allerdings 
einseitiger — Vertreter des Positionsspiels wie Rubinstein sich 
mit dem fünften Platz bescheiden mußte. Auch ein Beweis- 
zeichen dieses Turniers! Der Schlußstand war folgender: 
Réti, Spielmann je 9 (1. und 2. Preis geteilt): Grün- 
feld, Dr. Tartakower je 8% (3. und 4. Preis geteilt); 
Rubinstein 8 G. Preis): Kostitsch 6% (6. Preis): 
Teichmann 6 C. Preis); Maroczy, Treybal, Wolf 
ie 5% (8, 9. und 10. Preis geteilt): Mieses, Sämisch, 
Dr. Tarraschje5; Johner 4. Nachstehend finden unsere 
Leser eine Partie aus diesem Turnier, die das oben Gesagte 
überzeugend belegt. Weiß: Rubinstein: Schwarz: 
Tartakower. 1. da, ep: 2. Sf3, Sf6; 3. c4, c5; 4. ds, bs! 
(eine seit geraumer Zeit häufig angewandte Neuerung des 
russischen Meisters Blumenfeld, über deren Wert die Ansichten 
vorläufig allerdings noch auseinandergehen); 5. e4!, Sea; 
6. dXe6, fXe6!; 7. Ld3, Sf6!; 8. Sg5, De7! (Schwarz ist in 
schwieriger Lage, trifft jedoch das Richtige. Wenn 8... i 
gó, so 9. SXh7, SXh7; 10. LXgót, Kei: LXh7 mit der 
Drohung Lg5t); 9. cXb5, dëi: 10. 0—0, g6; 11. Ti—el, Lg7; 
12. De2 (das Stärkste war hier Lcl—f4. Schwarz verschafft 


sich nun durch glänzendes Spiel Vorteil). 12..... 3 
3. Lc2, 0—0; 14. SXe6, Tf es: 15. Sf4, Df7!; 16. Dfl (besser 
MM „ a6! (man beachte das starke Spiel von 


Schwarz. Verteidigung und Angriff sind in vorbildlicher Weise 
miteinander verbunden. Da auch der Führer der Weißen seine 
ganze Kunst aufbietet den Gegner zu Fall zu bringen, entsteht 
hier ein seltenes Kunstwerk); 17. TXest, SXe8; 18. Sc3, Lb7; 
19. Del, d4; 20. Se4, aXb5 (übel auslaufen würde 20... WE 
21. Sg5, Dd7: 22. Lait, aXb5; 23. LXb5, DXb5; 24. De6t nebst 
Matt in drei Zügen); 21.Sg5. Dd7; 22. Step, Sa6; 23, Lf4, d3; 
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24. Ldi, h6; 25. SXg7, SXg7; 26. Si3, Ta—e8; 27. Da5, g5: 
28. Le3, Sf5; 29. Db6, Te6; 30. Da7, De7; 31. Ta—c1 (falls Weiß 


hier Sd4 spielte, hätte Schwarz auf es die Qualität opfern 


können); 31..... , SXe3; aufgegeben, denn nach 32. Gei 
TXe3; 33. h3, Sc5 ist Weiß rettungslos verloren. 


Schachbrleikasten. S. G., Krakau. Zu Ihrer Lösung der 
Aufgabe Nr. 54a möchten wir bemerken, daß die Sache doch 
nicht so ganz einfach liegt. Nach 1. Db5Xd5 kann 2. B. 
d2—d1 (Dame oder Springer!) folgen und was dann? Prüfen 
Sie bitte die Aufgabe nochmals. Besten Gruß. F. Sch, 
Saarbrücken. In Nr. 54a übersehen Sie, daß nach 
1. Le3-f47, beliebig: 2. Db5—flF die Dame durch den 
schwarzen Bauern g2 geschlagen werden kann. Wir bitten 


Sie gleichfalls, die Aufgabe nochmals zu studieren. Besten 
Gruß. ` ö 


Le 


Zu starke Liebesprobe. „So, du hast deine Korrespondenz 
mit Fräulein Schmidt eingestellt?“ 

„Ja, für die neueste Portoerhöhung war meine Liebe nicht 
stark genug.“ 


Der Omnibus. „Sie gehen auf das Verdeck und Ihre Frau 
sitzt im Wagen?“ ` 

„Selbstverständlich, ich werde mir doch nicht die einzige 
Gelegenheit entgehen lassen, meiner Frau aufs Dach zu 
steigen.“ 


Der Zerstreute. „Nanu, Herr Professor, was machen Sie 
denn in aller Nacht hier auf der Straße vor Ihrem Hause?“ 

„Ich sche nur zu, ob ich zu Hause bin. Es scheint aber, 
daß ich ausgegangen bin, denn ich sehe in meinem Zimmer 
kein Licht.“ (UIk.) 


Der Grund. „Weshalb bellt mich denn nur Ihr Terrier 
immer so wütend an?“ 

„Wie war doch Ihr Name?“ 

„Fuchs.“ 


„Nu, Kunststück.“ (Brummbär.) 


FG 
ve Hausbaumeister -Yr==st* 


ersetzt alle Handwerker, die auf der Farm oder Plantage häufig schmerzlich entbehrt werd: n, z. B. beim Versagen einer 
Maschine,” einer Pumpe einer Zentrifuge oder dergleichen wodurch der ganze Betrieb eine empfindliche Störung erleidet. 


Kräftige Qualitätswerkzeuge für Zim- 
merer, Tischler, Maurer, Blech- u. Eisen- 
arbeiten werden in sinngemäßer Weise 
mit feineren Werkzeugen ergänzt, so 
daß alle Arbeiten, die im,Hause und 
Betriebe vorkommen, ausgeführt 
werden können. 


Ein kürzlich eingetroffenes Zeugnis 
aus Padang lautet folgendermaßen: 


Padang (Sumatra), 11. Mai 1922. 
Vor einigen Tagen erhielten wir nun die beiden 
Werkzeugschränke, und möchten wir Ihnen 
versichern. dob das wirklich eine erstklassige 
und tadeilose Lieferung darstellt; so etwas 
haben wir hier in Padang noch nicht gesehen, 
und der Beifall unserer Kunden Ist ungetellt. 
gez. N. V. 
Industrie en Handel Mij 
„Automobil & Aviatik”. 
Die beigegebene Bauanleitung gibt 
dem Laien noch viele nützliche Winke 
zur Benutzurg der Werkzeuge und wie 
man Zement, Kalk und Lehmmörtel ` 
richfig zu mischen hat, wie Steine ver- 
mauert werden, wie man Holzverbin- 
dungen herstellt u. Dachkonstruktionen 
sachgemäß ausführt. 
Die Bauanleitung enthält 56 Abbil- 
dungen zur Erleichterung der prak- 
tischen Ausführung. 


Man achte auf mein gesetzlich ge- 
schütztes Warenzeichen 


„Hausbaumeister“, 


welches sich an den Türen eines jeden 
Schrankes befinden mub. 


Fabrikant: OTTO HANSEN, KIEL Hohestr. 2a 
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silbernen Hochzeitsbecher (s. S. 4436). 


SILBER GETRIEBEN 


Entwurf und Ausführun 


Josef Wilm, Berlin-Friedenan. 
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Finanzkontrolle. 


it besonderer Hartnäckigkeit ist die Forderung nach 

einer Kontrolle des deutschen Finanzwesens von 

Ententeseite aufgetaucht, und bereits die Verein- 
barungen mit den Garantiekomitee, von denen man nicht 
weiß, ob sie angesichts des abgelehnten Moratoriumgesuchs 
überhaupt noch Gültigkeit haben, sehen eine sehr weit- 
gehende Einflußnahme von Ententekommissaren auf das 
deutsche Finanzwesen vor. Jetzt wird wieder im Zusammen- 
hang mit dem Bradbury schen Moratoriums- und Stabili- 
sierungsplan der Ruf nach der Finanzkontrolle laut, und die 
Frage ist aufzuwerfen, welche Bedenken deutscherseits einer 
solchen mehr oder weniger scharfen Überwachung unserer 
Finanzen entgegenstehen. Es soll sich hier nicht um die poli- 
tische Seite der Frage handeln, bei der allein schon der Hin- 
weis von dem für einen Staat Entwürdigenden genügt, um 
die Abwehr gegen eine „dette publique allemande": begründet 
erscheinen zu lassen, (Sachverständige behaupten, daß. die 
Kontrollrechte des Garantiekomitees die über die Türkei einst 
geübte Finanzaufsicht weit in den Schatten stellen.) 

Fragt man allein nach den wahrscheinlichen Aus- 
wirkungen einer Finanzkontrolle auf die deutsche Volkswirt- 
schaft, so genügt es, sich die Frage vorzulegen, was ein 
Geschäftsmann sagen würde, wenn man den Konkurrenten 
Einblick in seine Bücher, in seine Geschäftsgeheimnisse ge- 
währen würde. Und die Kontrollkommissarıe der Entente 
kann man allein deshalb als Konkurrenten auffassen, weil sie 
Vertreter von Ländern sind, mit denen wir auf dem Welt— 
markt in scharfem Wettbewerb stehen. Andererseits ist die 
deutsche Reichsregierung mit der Wahrung wichtiger Inter- 
essen unserer Volkswirtschaft betraut. Nehmen wir, um an 
einem allgemein verständlichen Beispiele die Gefährlichkeit 
einer Entente-Finanzkontrolle zu beleuchten, die vom Reich 
für das deutsche Messewesen gezahlten Zuschüsse. Hier 
- spielen die Millionen, die das Reich jährlich der Leipziger 
Mustermesse als der größten und bedeutendsten 
deutschen Messe gibt, eine Hauptrolle. Es wäre nun sehr 
leicht möglich, daß der Kontrollkommissar der Entente das 
Reich auffordern würde, den Zuschuß für die Leipziger Messe 
aus seinem Etat zu streichen, etwa mit dem Hinweis darauf, 
daß dieser Zuschuß überflüssig ist, weil die Messe sich aus 
den Mitteln der an ihr Interessierten bezahlt machen müßte. 
Nun ist es an sich ganz richtig, daß unmittelbaren Vorteil aus 
der Leipziger Messe die an ihr beteiligten Wirtschaftskreise 
ziehen, sei es, daß sie als Industrielle ihre Waren mit Hilfe 
der Messe absetzen wollen, sei es, daß sie als Händler ihren 
Warenbedarf auf der Messe decken wollen. Diese Wirt- 
schaftskreise bringen nun heute schon erhebliche Mittel für 
die Erhaltung der Messe auf. Die Mittel genügen ab:r 
keineswegs, um die ungeheuren Kosten zu decken, die dem 
Meßamt bei seiner Propaganda im Ausland erwachsen. Zu 
sagen, daß nur Industrie und Handel, die zur Messe kommen, 
von ihr Vorteil hätten, ist aber eine völlig einseitige Auf- 
fassung. Denn die Propaganda, die das Meßamt im Ausland 
macht, ist eine dem ganzen deutschen Außenhandel zugute 
kommende; die Scharen von Ausländern, die die Leipziger 
Messe zweimal jährlich, wie keine andere deutsche Messe, 
zu sich heranzieht, bewirken, daß Tausende maßgebender 
ausländischer Wirtschaftsvertreter in die Leistungsfähigkeit 
der deutschen Wirtschaft einen Einblick erhalten. Die Auf- 
träge, die auf der Messe gegeben werden, kommen Millionen 
von Deutschen zugute. So ist es durchaus nicht ungerecht, 
wenn auch die Allgemeinheit, vertreten durch unsere Re- 
gierung, zu der Aufrechterhaltung und Stärkung der Leipziger 
Mustermesse beizusteuern hat. 

Da wir es in diesen Jahren oft genug erlebt haben, Jaß 
bei unserem Ententegläubiger das Argument nichts verschlägt, 
er dürfe, um Zahlungen von uns zu erhalten, unserer Wirt- 
schaftskraft keinen Abbruch tun, so wissen wir nicht, ob sich 
der Entente-Finanzkontrolleur von der Notwendigkeit des 
Messezuschusses überzeugen lassen würde, weil dieser zur 
Stärkung unseres Ausfuhrhandels, also zur Erhöhung unserer 
Zahlungsfähigkeit unerläßlich ist. Die Beispiele, von denen 
wir hier eines auseinandergesetzt haben, ließen sich beliebig 
vermehren. Die Finanzkontrolle kann andere notwendige 
Maßnahmen des Reichs, wie den Bau von Kanälen, 
unmöglich machen, sie kann uns zur Einschränkung unseres 
Verkehrswesens zwingen, kann unsere ganze 
Sozialpolitik gefä hrden. Und wenn es auch mög- 
lich ist, daß durch die Finanzkontrolle manche gewiß vor- 
handenen Mißstände unserer Finanzwirtschaft beseitigt wer- 
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den könnten, wenn z. B. der doch einmal unumgängliche 
Abbau unseres Beamtenheeres erfolgte, so wäre eben wegen 
der geschilderten Gefahren der Nachteil, der der deutschen 
Volkswirtschaft mit aller Wahrscheinlichkeit erwüchse, doch 
weit größer; Die Notwendigkeit, unsere verfahrene Finanz- 
wirtschaft wieder in das rechte Geleise zu bringen, ist, um 
es roch einmal zu sagen, gewiß vorhanden. Aber das Mittel 
des kontrollierenden Zwanges wird kaum die nicht nur von 
der Entente, sondern auch von uns gewünschte Wirkung 
haben. 


Das Danziger Währungsproblem.“ 
Beibehaltung der deutschen Mark. 
Von Oberst a.D. H. Haardt, Danzig. 


chon im vergangenen Jahre, als die wirtschaftliche Los- 
lösung Danzigs vom Deutschen Reiche bevorstand, ist 
die Frage erörtert worden, ob es für Danzig zweck- 


mäßig sei, die deutsche Währung beizubehalten oder nicht. 


Die Danziger Regierung sowie maßgebende Danziger Wirt- 
schaftskreise nahmen schon damals den Standpunkt ein, daß 
zwar die deutsche Währung für Danzig ein Übel sei, da durch 
sie die Freie Stadt Danzig ohne weiteres an allen Reparations- 
leistungen des Deutschen Reiches Anteil habe und alle Nach- 
teile, welche dem Deutschen Reiche hierdurch entstehen, 
zwangsläufig mit erleiden müsse, daß aber jede Änderung der 
Währung die Lage Danzigs nur verschlechtern könne und 
daher die deutsche Mark als das kleinere Übel beibehalten 
werden müsse. 

Die Frage der Danziger Währung ist nun durch die Be- 
ratungen des Völkerbundrates über die Finanzlage der 
Freien Stadt Danzig in ein akutes Stadium getreten. Der Rat 
des Völkerbundes ist bei diesen Beratungen zu dem Schlusse 
gekommen, daß die Danziger Finanzlage unhaltbar sei und daß 
zu ihrer Gesundung unbedingt etwas geschehen müsse, Er 
erstrebt eine Besserung in erster Linie von Erleichterungen 
in bezug auf die gewaltig angewachsenen Gründungskosten 
der Freien Stadt und hat die Reparationskommission und die 
Botschafterkonferenz um . Mitteilung ersucht, welche Er- 


leichterungen sie der Freien Stadt Danzig in dieser Richtung 


bewilligen könnten. 

Gleichzeitig hat der Rat des Völkerbundes noch die Freie 
Stadt aufgefordert, zu einer Anregung des Finanzkomitees des 
Völkerbundes Stellung zu nehmen, welche die Einführung einer 
neuen Währung für Danzig und bis zu ihrer Durchführung die 
Ausgabe von Schatzscheinen in einer stabileren ausländischen 
Währung in Vorschlag brachte. 

Wie der Danziger Finanzsenator mitteilte, denkt das 
Finanzkomitee des Völkerbundes hierbei nicht etwa an 
eine eigene Danziger oder an die polnische Währung. 
Beide Lösungen wurden während der Beratungen des Völker- 
bundes über diesen Gegenstand von dem zuständigen Danziger 
Senator als unmöglich bezeichnet. Eine eigene Danziger Wäh- 
rung ist ausgeschlossen, weil die Freie Stadt nicht über die 
erforderlichen Wirtschaftsgüter verfügt. die eine Deckung für 
dese Währung bilden könnten. Infolgedessen würde die 
Danziger Mark im Auslande keine Kaufkraft besitzen und 
lediglich ein Stadtgeld bleiben. Damit aber wäre dem Danzixt! 
Handel und der ganzen Danziger Wirtschaft nicht gedient. 

Bei Annahme der polnischen Währung würde Danzig nuf 
aus dem Regen in- die Traufe kommen, da die polnische Mark 
ja nicht nur erheblich tiefer im Kurse steht als die deutsche 
Mark, sondern auch noch bedeutenderen Kursschwankungen 
ausgesetzt ist. Auch Polen würde zurzeit eine Annahme seiner 
Valuta durch Danzig nicht gerne sehen, weil Danzig der 
wichtigste Platz ist für die Umwechslung polnischer Werte in 
fremde Valuten und dies nur so lange bleiben wird, als es selbst 
nicht die polnische Währung besitzt, Solange die polnische 
Währung nicht konsolidiert ist, und damit hat es selbst naclı 
dem Urteil polnischer Finanzleute noch gute Wege, kann an 
eine Einführung derselben für Danzig nicht gedacht werden. 

Es bliebe also für Danzig nur die Annahme einer hoch- 
wertigen Valuta, etwa des Dollars, des englischen Pfundes oder 
der Währung eines der skandinavischen Staaten, Dies würde 
aber nur dann möglich sein, wenn der betreffende Staat bete! 
und imstande wäre, das ganze Danziger Wirtschaftsſeben mi 
seiner Valuta zu stützen und im besonderen die Differenz 
zwischen der Danziger Ein- und Ausfuhrbilanz finanziell 2 
decken. Hierzu würde sich aber ein fremder Staat wohl kaum 
bereitfinden lassen ohne bedeutende Gegenleistungen Danzies, 
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die geeignet wären, die Selbständigkeit der Freien Stadt zu 
gefährden und letztere in eine Art Kolonie der betreffenden 
Macht zu verwandeln. Sc scheint auch dieser Weg für Danzig 
nicht gangbar. Gewiß’ ist nicht zu verkennen, daß Danzig 
unter der Entwertung der deutschen Mark außerordentlich 
leidet, mehr noch als das Deutsche Reich selber, weil es an 
den Vorteilen des Tiefstandes der Mark, bestehend in Er- 
leichterung des Warenexports, nur in geringem Maße Anteil 
hat, um so mehr aber an der Verteuerung aller Waren und 
Rohstoffe, die Danzig in viel größerem Maße als Deutschland 
vom Ausland beziehen muß. Schwer leidet auch der Danziger 


Handel unter den fortgesetzten Schwankungen der deutschen 


Valuta, die vielfach jede Kalkulation zunichte machen und 
jedes Geschäft verhindern. Trotz. alledem ist die Lage aber 
auch jetzt noch die gleiche wie vor einem Jahre. 

Auch die Danziger Regierung wird sich dem nicht ver- 
schließen können, daß die Einführung einer Währung mit 
hochwertiger Valuta, selbst wenn sie unter politisch und wirt- 
schaftlich günstigen Bedingungen zu erlangen wäre, doch für 
die nächste Zeit schwere wirtschaftliche Erschütterungen, be- 


stehend in Arbeitslosigkeit und Verarmung großer Volkskreise, 


für Danzig zur Folge haben dürfte. Es bleibt also nach wie 
vor de deutsche Valuta für Danzig von allen 
Übeln las kleinste und wird für die nächsten Jahre beibehalten 


werden müssen. 


Gold und Silber. 


Von Ernst Collin. 


ir alle kennen- das herrliche Gedicht Goethes 

vom König und vom Sänger. Zweimal tritt uns 

hier als ein Symbol das aus dem edelsten Metall 
der Erde, aus Gold, gefertigte Erzeugnis entgegen. Der König 
läßt dem Sänger zu Ehren für sein Spiel eine goldene Kette 
reichen. Der Sänger schlägt sie aus, ihm ist das Lied, das aus 
der Kehle dringt, Lohn, der reichlich lohnet. Und doch heischt 
er eine Gabe: den besten Becher Weins — aus purem Golde. 
So will er also doch einen Lohn, doch einen, der nur den Wert 
augenblicklichen Genusses hat, also keine Entlohnung ist, in 
dem köstlichen, uns von der Natur geschenkten Saft der Reben 
haben, Aber er kann sich nicht vorstellen, daß der Wein, den 
er auf das Wohl der mutig dreinschauenden Ritter und der in 
den Schoß schauenden Damen trinken will, ihm aus wertlosem, 
unscheinbarem Gefäß gereicht wird. Aus purem Golde muß 
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der beste Becher Weins gefertigt sein. So haben wir in diesen 
Strophen eine poetische Verklärung der Arbeit des Gold- 
schmieds, wie man sie sich schöner nicht denken kann. Den 
Dank des Königs in der Gabe der goldenen Kette, den Lohn 
des Sängers im Wein, der in den Goldbecher gefüllt ist. 

Es muß als selbstverständlich bezeichnet werden, daß die- 
jenigen beiden Metalle, und vornehmlich natürlich das Gold. 
die für die Menschheit der Wertmesser sind für ihre Arbeit 
und die mit ihr hervorgebrachten Erzeugnisse, die jeder willig 
nimmt und oft allzu gern besitzt, daß diese beiden Metalle 
auch da mit Vorliebe benutzt wurden, wo es galt, höchste 
Pracht zu entfalten, wo Dinge gefertigt werden sollten, denen 
man dauernden Wert verleihen wollte. Die Vorliebe, deren 
sich Gold und Silber in ihrer Verwendung als Geldzeichen 
erfreuten, steht natürlich auf derselben Linie mit ihrer viel- 
seitigen Verarbeitung zu Gegenständen der Prachtentfaltung, 
des Schmuckes oder des Gebrauchs. Denn das alles beruht 


auf den Figenschaften, die die Natur diesen beiden Metallen 


verliehen hat. Gold würde eben nicht die höchste Form des 
Geldes darstellen — was wissen wir armen Deutschen heute 
noch davon —, wenn es dem Menschen nicht die Gewähr böte, 
daß es die Äonen überdauern kann. Denn Gold kann nur durch 
eine geringe Anzahl von Säuren chemisch aufgelöst werden, 
und der Schmelzpunkt des Goldes liegt bei 1037 Grad Celsius. 
Zum Verflüchtigen bedarf es noch weit höherer Hitzegrade. 
Weniger widerstandsfähig ist allerdings Silber, aber auch 
dieses Metall besitzt Eigenschaften, die es zu einem edlen, der 
Vergänglichkeit nur in geringem Maße ausgesetzten stempeln. 


Gold und Silber — und hier haben wir einen weiteren 
Grund zu seiner Beliebtheit für die handwerkliche Ver- 
arbeitung — besitzen, wie nur noch das reine Kupfer, die 
Fähigkeit, unter ‘den Werkzeugen des Künstlers sich zu 
schmiegen und zu biegen, also alle diejenigen Formen anzu- 
nehmen, die er ihnen verleihen will. Und alle die Feinheiten, 
die er ihnen mit dem Hammer, mit der Punze oder mit der 
Säge geben will, nehmen sie an wle Wachs, nur daß sie im 
Gegensatz zu diesem Muster und Form auch festhalten. 


Die Gestalt des Bleches ist diejenige, in der Gold und 
Silber seit urältesten Zeiten handwerklich geformt wurden. 
Die wichtigste Technik ist die der freihändigen Treibarbeit, die 
in der Antike für die Herstellung von Götterbildnissen, Weih- 
geschenken und vielen anderen Dingen Verwendung fand.. Der 
plastische Holzkern wurde mit Goldblech umkleidet, und die . 
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unbekleideten Körperteile erhiel- 
ten eine Auflage von Elfenbein. 
Die Augen, Lippen usw. wurden 
durch Edelsteine angedeutet. Von 
der herrlichen Wirkung dieser 
Goldplastiken vermögen wir uns 


machen. Das reliefartige Heraus- 
treiben von Figuren und Formen 


„Deutfehe Exvort -Revne ” 


heute kaum eine Vorstellung zu 


rung von Kunst und Handwerk 
vielfach verlorengegangen. Aber 
merkwürdig ist es hier, wie bei 
manchem anderen Handwerk, daß 
seine Blüte in dem Augenblick ihre 
Wiedergeburt zu erleben scheint, 
da die Maschine der werktätigen 
Hand immer mehr Arbeiten ent- 
windet, Wenn wir genau hinsehen, 


Nr. 2052 


Bühnen-Ring. 


aus Gold und Silber, ebenfalls 
verbreitet im frühen Alter- 
tum, gehört zu denjenigen 
Techniken, die heute noch 
vom Gold- und Silberschmied 
geübt werden. Neben dem 
Treiben haben wir die Arbeit 
des Ziselierens, bei dem die 
Verzierung in das Gold hin- 
eingearbeitet wird. Das Zise- 
lieren ist besonders wichtig 
für gegossene Gegenstände. 
bei denen es dem Ornament 
gewissermaßen die letzte, die 
künstlerische Feile gibt. 
Werkzeug des Gold- und 
Silberschmieds bei seinen 
Ziselier- und Treibarbeiten 
ist die Punze, vom franzö- 
sischen „poincon“, ein Stahl 
stäbchen von ungefähr 12 cm 
Länge, das den Schlag des 
Hammers auf die Metallfläche- 
überträgt. Die Punzen, von 
denen der Ziseleur oft 200 bis 
250 verschiedene in Gebrauch 
hat, sind mit verschieden 
geformten Spitzen oder „Bah- 
nen“ versehen. Bei der mühe- 
vollen Arbeit des Treibens 
wird die Zeichnung zuerst 
mit einem spitzen Stahl aui 
dem Blech eingeritzt, dann 
werden mit besonderen, den 
sogenannten Einziehpunzen 
die Linien der Zeichnung 
etwas vertieft eingeschlagen, 
„eingezogen“, so daß sie auf 
der Rückseite hervortreten. 
Es würde nun zu weit 
führen, die einzelnen Tech- 
niken der Gold- und Silber- 
arbeit hier auseinanderzu— 
setzen. Aber man wird ver- 
stehen, daß diese Techniken, 
wie das Treiben und Ziselie- 
ren, das Drahtziehen, mit. 
dem die kunstvollen, uns 
schon von den Schliemann— 
schen Funden von Mykenä 
her bekannten Filigranarbei- 
ten uusgeführt werden, zu den 


schwierigsten 
zen gehören. 


meist 


stellten, daß 
nicht nur die 
das sie 
so ist im 


Bühnen -Ring. 


hunderten. die im 
Blüte der Handwerkskunst 
selbstverständlich, daß Künst- 
ler und Handwerker eine Person dar- 


belebende Ornament 
heutigen Zeitalter der Ar— 
beitsteilung diese enge Verschwiste— 
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Entwurf und Ausführung: Josef Wilm, Berlin-Friedenau. 


handwerklichen Übun- 
War es in den Jahr- 
Mittelalter die 
darstellen, 
ihre Form ist. 


zeitlichen Tafelleuchter (siehe 
also der Handwerker Seite 4433) oder ein Teeservice zu 
Form, sondern auch gestalten hat, es wird zunächst ein 


schuf, 
vollendet erfüllt. 


Hochzeitsbecher in Silber getrieben für Braut und Bräutigam (rechts). 
Entwurf und Ausführung: Josef Wilm, Berlin-Friedenau. 


Kästchen in gehämmertem Silber. Der Knopf des Deckels ist Lapis lazuli. 


ten. Betrachten wir seine hier ab- 
gebildeten Arbeiten, so erkennen 
wir, daß oberstes Gesetz für sie 
der Verwendungszweck, das heißt 
Ob er einen hoch- 


Ding daraus, das seinen Zweck 
Die Verzierung 
ist ihm nicht etwa nebensächliches 


Bühnen-Ring. 


so haben wir heute wieder 
eine Renaissance des Kunst- 
gewerbes. 

Daß in Deutschland die 
Ausübung von Arbeiten, zu 
denen kostbare Materialien 
verwendet werden, nicht nut 
wegen der hohen Preise die- 
ser Werkstoffe auf Schwie- 
rigkeiten stößt, sondern auci, 
weil die hierfür kaufkräftigen 
Schichten der Bevölkerung 
immer mehr abnehmen, wird 
man ohne weiteres verstehen. 
Aber da für die deutsche 
Ausfuhr Qualität eine immer 
größere Rolle spielt, nämlich 
diejenige Ware, bei der es 
sich nicht nur um einen At, 
wand von kostbaren Materi- 
alien, sondern auch von hoch- 
wertiger Arbeitskraft han- 
delt, so ist ein blühendes 
deutsches Kunstgewerbe ge- 
rade unter den jetzigen Ver- 
hältrissen von hervorragei- 
der volkswirtschaftlicher Be- 
deutung. Und immer mehr 
wächst die Zahl der deut- 
schen Handwerker, die ihren 
Werkstoff nach der tech- 
nischen wie künstlerischen 
Scite meistern, und die auch 
die Formensprache modernen 
Kunstwillens sinngemäß ihrem 
Werke einzuhauchen wissen. 
Zu denjenigen deutschen 
Kunsthandwerkern, deren 
technische Fähigkeiten Sich 
mit einem ausgeprägten, eben 
aus dem Werkstoff geborenen 
künstlerischen Gefühl paaren, ge- 
hört der aus Bayern stammende 
Josef Wilm, Berlin- Friedenau. 
der an der Lehranstalt des Bei- 
liner staatlichen Kunstge- 
werbe-Museums eine Klasse 
für Gold- und Silberschmiede 
leitet. Wilm hat das Glück 
gehabt, von vermögenden Pri- 
vatleuten, aber auch von Be- 
hörden Aufträge zu erhalten, 
die ihm eine volle Entfaltung 
seiner Fähigkeiten ermöglich- 


Bühnen Ring, 
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Beiwerk, aber auch nichts, das um seiner selbst willen da zu 
sein hat. Sie muß sich vielmehr aus Zweck und Form folge- 
richtig ergeben. Bei dem Teeservice hat er auf sie nur schein- 


bar verzichtet. Die eigenwillige Form, die auf dem kantigen . 


Körper der Gefäße schön geschwungene, sie fortsetzende 
Deckel sich erheben läßt, ist ebenso Schmuck wie die Licht- 
reflex wirkung des mit dem Hammer bearbeiteten Metalls. 
Und die Verwendung von schwarzem Ebenholz für das Brett, 
für die Henkel von Teekanne und Milchgießer, für die Deckel- 
knöpfe von Teekanne und Zuckerdose verraten sein ausge- 
prägtes handwerkliches Stilgefühl. Das gleiche ist auch der 
Fall bei dem hier abgebildeten, nur sparsam, aber folgerichtig 
verzierten Kästchen, dessen Deckel ein Lapislazuli krönt. Über- 
haupt besitzt Wilm eine Vorliebe für die farbige Schönheit 
von Halbedelsteinen, von denen er eine große Auswahl eigen- 
artigster Stücke besitzt, die er da, wo es ihm richtig scheint, 


mit Geschick und Geschmack anwendet. Wir sehen das auch. 


bei den goldgetriebenen Bühnenringen, bei denen rötlicher 
Turmalin und Diamanten zur prachtentfaltenden Anwendung 
gelangt sind. 

Diese werigen Beispiele, die wir hier von dem 
Schaffen eines unserer fähigsten Kunsthandwerker geben, 
mögen genügen, um ein Bild von dem Reichtum der Wilm- 
schen Formensprache und dem handwerklichen Hochstand 
seiner Arbeiten zu vermitteln. 

Die Geschichte der Gold- und Silberschmiedekunst, die 
uns weit in die vorchristlichen Jahrhunderte hineinführt, ist zu 
allen Zeiten reich gewesen an herrlichen, prächtigen Leistun- 
gen, von denen die Museen zum großen Teil noch heute Kunde 
geben. Eine Epoche hebt sich aus ihr mit besonderem Glanze 
heraus, nämlich die italienische Renaissance. Wie zu kaum 
einer anderen Zeit und in kaum einem anderen Handwerk be- 
stand hier eine Verschwisterung zwischen der reinen, für 


keinen Zweck arbeitenden bildenden Kunst und dem Handwerk. 


Schon die Kunstgeschichte des Trecento und des Quattrocento 
(14. und 15. Jahrhundert) nennt uns zahlreiche Künstler, die 


gleichzeitig hervorragende Gold- und Silberschmiede waren, 


oder aber aus der Lehre des Goldschmieds hervorgingen. So 
hat Filippo Brunellesco, der Erbauer der Florentiner 
Domkuppel, sein künstlerisches Wirken in der Werkstatt eines 
Goldschmiedes begonnen. Ein anderer, Lorenzo Ghi- 
berti, ging aus der Werkstatt seines Stiefvaters, des Gold- 
Schmiede Bartolucci, hervor und blieb dem Handwerk auch 
später treu, Berühmte 
Werke der Goldschmiede- 
kunst hinterließen u. a. 
auch die Maler Ghir- 
landajo und Francesco 
Francia, ebenso wie 
dr Bildhauer Luca 
della Robbia, Über 
allen diesen Namen aber 
leuchtet im Cinquecento, 
dem 16, Jahrhundert, der 
Name Benvenuto: 
Cellini, der als Gold- 
schmied und Bildhauer 
wie als Schriftsteller gleich 
berühmt war. Kein geringerer als Goethe hat bekanntlich 
seine Selbstbiographie übersetzt. 
en do darf es als erfreulich bezeichnet werden, daß dieses 
e Handwerk sich im Flug der Jahrhunderte erhalten hat 


A 
RHEINMETALL 


und daß es auch in ihm heute noch Männer gibt, die es als 


Künstler und Werkleute in einer Person zu üben wissen. 


Von Dipl.-Ing. Cast 


it zu den schwersten Arbeiten des Landmannes ge- 
hört das Pflügen, und so ist es denn erklärlich, daß 


man ganz besonders hierbei 
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ner, Berlin. 


bestrebt ist, die 


menschliche und tierische Arbeitskraft durch Maschinen zu 
ersetzen. Es ist der Rheinischen Metallwaren- und Maschinen- 
fabrik, Düsseldorf (Rheinmetall), gelungen, sich die Mitarbeit 
der seit 50 Jahren bestehenden Firma Gustav Adolf Weitzel 


in Eisleben, 
Westdeutschland, zu sichern. 


des größten Lohn-Dampfpflugunternehmens in. 
Außerdem sind ihr dabei natur- 


gemäß auch die eigenen Erfahrungen sehr zustatten ge- 
kommen, die’ sie auf dem Gebiete des Lokomotivbaues ge- 


sammelt hat. 


Sie ist auf diese Weise in die Lage versetzt 


worden, schon nach verhältnismäßig kurzer Zeit mit einem 
erstklassigen Erzeugnis auf dem Markte zu erscheinen. 


Die 


Rheinmetall-Dampfpfluglokomotiven 


ähneln in mancher Hinsicht den altbekannten Fowlerschen 
Dampfpflügen, besitzen diesen gegenüber aber den bedeuten- 
den Vorteil, daß sie in jeder Beziehung den deutschen Ver- 
hältnissen angepaßt sind. Es sind Heißdampfmaschinen, die 


mit einem neuartigen patentierten 


Rauchrohrüberhitzer aus- 


gerüstet sind, durch den neben der Erreichung anderer Vor- 
teile auch ein überaus wirtschaftlicher Betrieb erzielt wird. 
Gegenüber einer gleichstarken Naßdampfmaschine werden 
durch seine Verwendung bis zu 26 v. H an Wasser und 12 


bis 18 v. H. an Kohlen erspart, 
den umständlichen und 


Es ist das ein Vorteil, der bei 
teuren Transportverhältnissen zum 


Herbeischaffen der erforderlichen Betriebsstoffe nach der ab- 
gelegenen Arbeitsstelle der Pflüge sehr schwer ins Ge— 


wicht fällt. 
d Die Rheinmetall-Dampfpflüge 


b 
sind in allen Teilen sorg- 


fältig durchgebildet und aus den vorzüglichsten, bestgeeig- 
neten deutschen Rohstoffen hergestellt und zeichnen sich' durch 


eine kräftige, zweckentsprechende 


Bauart aus, Im Betriebe 


sind sie nahezu unverwüstlich. Der Rost ist eingerichtet zur 
Verfeuerung von festen Brennstoffen aller Art, also außer 
Steinkohlen auch Braunkohlen, 
Torf, Holz usw. 


wobei 
Minute erreicht wird. 


ausgestattet, 


eine Pflug geschwindigkeit 


Rheinmetall-Universalgerät als Krümmeregge. 


f e 
keit nach jeder Richtung, wie auch 


Braunkohlenbriketts, 
Die Maschinen sind für Seilzug eingerichtet, 


Koks, 


von 110—120 m in der 


Außerdem sind sie mit Einrichtungen 
um sie auch als Antriebsmaschine, z. B. für 


Dreschmaschinen u. dergl. 
verwenden zu können.. In- 
folge ihres günstigen Ge- 
wichtes können sie ferner 


vorteilhaft als Zugma- 
schine benutzt werden. 
Der Fahrantrieb besitzt 


zwei Übersetzungen, durch 
die den Maschinen Fahr- 
geschwindigkeiten von 3 
bzw. 6 km in der Stunde 
verliehen werden. Der 
vordere Drehschenkel ge- 
stattet eine leichte und 
reibungslose Beweglich- 
die Lenkvorrichtung eine 


leichte Lenkbarkeit der Maschine zuläßt. 

Als Zubehör zu den Dampfpflügen sind zu erwähnen: ein 
Wasserwagen,. der mit einem ovalen oder runden, autogen 
geschweißten Blechbehälter von 1500 Liter Inhalt ausgestattet 


ist, und ein überaus praktisch 


eingerichteter Wohn- und 


Der Rheinmetall-Dampfpflug bei der Arbeit. 
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Gerätewagen, der für vier bis sechs Mann Wohn- und Schlaf- 
gelegenheit bietet und außerdem alle erforderlichen Werk- 
zeuge und Geräte enthält. Beide Fahrzeuge können sowohl 
durch je zwei Pferde fortbewegt, als auch an die in diesem 
Falle als Zugmaschine dienende Dampfpfluglokomotive an- 
gehängt werden. 

Als Ackergerät kommt außer den altbekannten und all- 
gemein eingeführten Geräten ein ebenfalls neuartiges, 
patentiertes Rheinmetall-Dampfpflug-Universal- 
gerät zur Verwendung, das für jede Bodenart passend ge- 
schaffen und mit verschiedenen auswechselbaren Boden- 
bearbeitungswerkzeugen ausgerüstet ist. Je nach Wahl des 
letzteren kann das Gerät als Rübenheber, Grubber, Krümmer- 
egge oder Schälgerät benutzt werden. Um einerseits Be- 
schädigungen dieser Werkzeuge während der Fahrt zu ver- 
hüten, andererseits ein Reinigen der Zinken von Unkraut zu 
ermöglichen, ohne erst anhalten zu müssen, kann der Rahmen 
des Universalgerätes durch eine sinnreiche Hebevorrichtung 
angehoben und in der Höhenlage festgehalten werden, Damit 
beim Herablassen des Rahmens durch etwaiges starkes Auf- 
setzen der Zinken oder Schare Beschädigungen derselben ver- 
mieden werden, ist eine Flüssigkeitsbremse vorgesehen. Je 
nach der Verwendung der Geräte kann die Spurweite der 
Räder verändert werden. Die Auswechselung der verschie- 
denen Geräte kann in kurzer Zeit und ohne besondere Mühe 
vorgenommen werden, 
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Anwachsen des deutsch-russischen Handels. 


Der Leiter der Handelsvertretung der Sowietregierung 
in Berlin, Stomonjakow, erklärte einem Berichterstatter der 
„Iswestija‘“, daß eine neuerliche große Belebung des russisch- 
deutschen Handels wahrzunehmen sei, die einerseits durch 
den Vertrag von Rapallo, anderseits durch das wachsende 
Vertrauen des deutschen Handels zur Sowjetherrschaft zu er- 
klären sei. Gegenüber pessimistischen Vermutungen hob 
Stomonjakow hervor, daß die deutschen wirtschaftlichen 
Organe mit der Handelsvertretung erfolgreich zusammen- 
arbeiteten, und daß die Ergebnisse dieses Zusammenwirkens 
die von den deutschen wirtschaftlichen Organen gewährten 
Kredite erheblich übersteigen. Zur Frage der Entwicklung 
der russisch-deutschen Beziehungen erklärt Stomonjakow, daß 
die Entente Deutschland nach Osten treibe, was die interessier- 
ten deutschen Handelskreise dazu bewege, an der Erweiterung 
der deutsch-russischen Handelsbeziehungen zu arbeiten. 


Internationale Ausstellung Rio de Janeiro 1922, 


Wie das Ausstellungs- und Messe-Amt der Deutschen In- 
dustrie soeben von unterrichteter Seite in Rio erfährt, ist die 
dortige internationale Ausstellung, die am 7. September er- 
öffnet werden sollte, als solche nicht fertig geworden, Nur 
die brasilianischen, belgischen und japanischen Hallen sollen 
rechtzeitig eröffnet worden sein. Die Fertigstellung der 
(iesamtausstellung ist, wie es heißt, nicht vor Anfang 1923 
zu erwarten. 

Industrieausstellung in Chile. 


Eine große Landesindustrieausstellung wurde in Santiago 
von dem Präsidenten der Republik eröffnet, die eine gute, 
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wenn auch nicht lückenlose Übersicht über die chilenische 
Industrie gewährt. Die Ausstellung gewinnt, wie der „Latein- 
Amerika-Dienst“ meldet, insofern eine besondere Bedeutung, 
als sich unter den Ausstellern eine große Anzahl 
deutscher Firmen Chiles befindet, deren Erzeugnisse 
die Anerkennung und vielfach lebhafte Bewunderung der Be- 
sucher finden. 


Zur Börsenlage. 


stand die Berichtswoche zunächst noch unter 
dem Einflusse des Ultimos. Der Ultimo hat sich diesmal bei 
relativ leichtem Geldstande abgewickelt. Eine gewisse Ver- 
teuerung des Geldes war natürlich nicht zu verkennen, aber 
direkt drückende Geldsorgen hat man jetzt nicht, trotzdem 
die Ansprüche an den Geldmarkt stark bleiben. Wie grob 
der Geldbedarf sein muß, wird man leicht verstehen, wenn 
man an die beispiellosen Kurssteigerungen in Effekten und 
an den Fortgang der Preiserhöhungen denkt. Aber anderer- 
seits geht auch der Notendruck in verschärften Tempo weiter, 
wie man daraus ersieht, daß der letzte Ausweis der Reichs- 
bank über 35 Milliarden neue Noten gebracht hat. Daneben 
fließen dem Geldmarkte jetzt wieder und andauernd anseh!- 
liche Beträge aus der Auszahlung von Dividenden zu, In 
Devisen und Dollar stand man gleichfalls zunächst unter dem 
Einflusse des Ultimos. Die Kurse ließen vorübergehend etwas 
nach, aber per Saldo der Woche haben sich schließlich die 
Kurse doch sehr gut gehalten. Diese innere Widerstands- 
fähigkeit des Marktes muß immerhin auffallen. Denn an Eifer 
in der Valutafrage fehlt es nicht. So hat man die Devisen- 
verordnung einer Revision unterzogen. Ferner hat man erste 
Sachverständige aus Europa nach Berlin berufen, damit sie 
ein Gutachten über eine Markstabilisierung ausarbeiten. 
Außerdem ist die Reparationskommission in eigener Person 
nach Berlin gereist, um mit der deutschen Regierung zu be- 
raten, teils über eine Balancierung des Budgets, teils eben- 
falls über die Möglichkeit einer Stabilisierung der Mark. Man 
will über Deutschland eine Finanzkontrolle verhängen, man 
denkt an eine internationale Anleihe, an Nutzbarmachung des 
Goldbestandes der Reichsbank, an die Ausgabe von Gold- 
schatzanweisungen. Es ist also um die Gesundung der Mark 
großer Betrieb. Der Patient freilich scheint sich aus diesem 
Gelaufe und Gerede nicht viel zu machen. Das will besagen, 
daß die praktische Geschäftswelt den Bemühungen um eine 
Stabilisierung der Mark sehr kühl gegenübersteht. Die Ver- 
hältnisse sind zwar so weit gediehen. daß man sich sagt, es 
müsse nach der einen oder anderen Seite irgend etwas gè- 
schehen, aber was aus den jetzigen Beratungen wird, bleibt 
abzuwarten. Auf den Effektenmärkten hat der Ultimo eine 
kleine Reinigung der Märkte gebracht. Dann aber hat die 
Aufwärtsbewegung von neuem mit einer Wucht und Breite 
eingesetzt, wie man sie in der Geschichte der Berliner Börse 
überhaupt noch nicht erlebt hat. Daß sich die Kurse einmal 
in einer solchen Weise auswachsen müßten, darüber war man 
sich in weiterblickenden Kreisen schon längst klar, aber nun. 
wo die Kurse in so explosiver Weise in die Höhe gehen. 
wundert man sich doch noch ein wenig. Aber nachdem 
draußen alle Preise in solcher Weise gestiegen sind. mußten 
auch die Effektenkurse folgen. Dazu kommen nun Mehr- 
heitskäufe und vor allem Käufe des Auslandes. Ohne Zwee 
spielen aber auch schwebende Kapitalerhöhungen herein, mit 
denen gute Bezugsrechte verbunden sind. 


Diesmal 
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Kurse 
23 10.22 30 10 22 ? 

5 proz. Reichsanleine . . 77,50 77.50 Da i D 
4 proz. Reichsanleihe . . . . . 250,00 265,00 Deutsch-Luxemburg ` 
3½ proz. Relchsanleile . . 150.00 155,00 Deutsche Erdöl E 
3 proz. Reichsanleihe . . 800,00 91000 Deutsche Kali 
4 proz. Preuß. Konsols . 92,50 120,00 Deutsche Waffen 
3½ proz. Preuß. Konsols . 76.00 91.00 Dynamit Nobel . 
3 proz. Preuß. Konsols . 94.75 91.000 Elberfelder Farben. 
5proz Mexikaner 51500 49 800 Ger EC 

rausta : 
Neu-Guinea 2 s>s s >s oà E 4050 Gas Deutz ge BEE 
Otavi. > s a s ss . 1 17 709 Gelsenkirchener Berg . 
Schantung - e e e s es eo L 800 2 000 Goldschmidt. R . 

utsche Bank 1 550 2275 Egestorff-Maschinen . 

an e e ae 285 1200 Harpener Bergbau. 
Brasilbaennaknak. 16200 16 100) Höchster Farben . 
Asistenbank . s.. 14 950 14 100 Humboldt Maschinen. 
Überseebank . 48000 54 000 15 . 
Hamburg -Amerika- Linie. 1299 1210 e Mis 
Norddeutscher Lloyd . J. 940 840 Loewe BER ; 

Lothringer Hütten . á 
EE ; 100 11 75 Mannesmann R S g ; 
DË burg-Nürnberg ` 2500 260 eh bad a 
Badische Anilin. nun 3575 3700 Ge E $ : 
Bergmann Elektrizität er: 3895 erg Orele a S g 
Schwartzkopff Maschinen 3.400 Phoenix. . 

Pintsch 


ei 1.11.22. 


23.10.22 39.10.22 23. 10. 22 30.10 2 


$ 0 4 150 5 Rheinmetall . D D U H H 0 D D 899 990 
; 868 915 Rosenthal Porzellan s.. . 3950 5 200 
i 5975 6700 Sarotti Sa e ee o 1450 
. . . 12400 14 000 Schuckert wä AE iD 3 600 
e s A 900 5175 Siemens Glas. g , . 4000 sin 
er 5 950 5 900 Stettiner Vulñkan . 5 000 480% 
E 1825 200 Leonhard Tietz . . d s s 480 1790 
S e 2700 2 700 Varziner Papier. . E 1 500 ie 
. "e e 2850 2949 Glanzstoll © 2 2 2 2... 6400 70 
Zie 4 300 A 600 Vogtländer Maschinen 1 090 925 
.. 1500 1650 Wanderer . 2.2.0000. 40.0 4010 
CH 6 498 8 000 Wickin g 2550 2950 
o 3050 3000 Zeitzer Maschinen 5800 6 400 
. . 6 400 6 880 Zellstoffabrik Waldhof . . . . q 1700 1875 
. 15 200 19 700 i 
i l 8 190 Se Devisen und Noten 
0.3500 3500 Holand gd 1600/00 16359 
5 2058 2050 Brüssel 278.80 7132 
2 e 4995 5915 Schweden 1087,27 1122.18 
e e a 2750 4 050 Italien in... 167.08 16,9 
e e 3540 4 509 London E 18 204.37 1870312 
« 4075 55500 New York. . . 220. . 407478 4171.08 
g 4390 4510 Paris e os 20 ww 296.75 291.2 
2755 2700 Schweiz !: e 740,64 759.09 
2 400 2 500 Rumänen Noten 25,15 26.65 
3 250 4 1:60 Polen-Noten 0 D a D 0 36.25 1120 
i 6495 8000 Spanien (Madrid) <... 61585 de 
. 56% 6500 Pesetas (I)) „ .. 61545 640 
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Neue Magnetscheider. 

Der allgemeinen praktischen Anwen- 
dung des Elektromagneten zur Scheidung 
schwachmagnetischer Erze und Stoffe 
fehlte bisher die wichtigste Voraus— 
setzung: das Vorhandensein eines ein- 
fachen, leistungsfähigen. vielseitig an- 
wendbaren und im Preise mäßigen 
Apparates, der sich ohne Bedenken in 
den groben Aufarbeitungsprozeß ein- 
fügen ließ. Auf Grund langwieriger 
Versuche hat die Bochumer Maschinen- 
fabrik Fr. Gröppel zwei Typen von 
neuen Magnetscheidern hergestellt, die 
nachstehend näher beschrieben werden 
sollen. 

Mit Starkring wird der Eröscheiden 
für Korngrößen von 0—8 mm bezeichnet. 
Die Bauart geht aus unserer Zeichnung 
hervor. Hauptbestandteile sind die 
beiden feststehenden Unterpole mit den 
besonders starken Magnetspulen (1 u. 2). 
Über diesen Polen kreist die Ring- 
scheibe (3), die unten in zwei spitze 
Ringschneiden ausläuft und in der Höhe 
einstellbar ist. Die Achse der Ring- 
scheibe m, durch Kugelradvorgelege an- 
getrieben, ist auf kräftigen Stützkugel- 
lager verlagert, das in einen Ständer 
aus unmagnetischem Baustoff eingebaut 
ist. Die auf Eschenholzfedern (4) 
stehende Schüttelrinne (5) wird durch 
Exzenter (6) angetrieben. Der Schüttel- 
tisch selbst ist durch Handräder über 
beiden Polen in der Höhe verstellbar, 


wodurch verschieden starke Magnet- 
felder erzeugt werden können. Zur 
Abgabe des Scheidegutes dient der 


Sammeltrichter (7), ab dessen unterer 
ffnung sich eine automatische Aufgabe- 
vorrichtung befindet. Die Auflagemenge 
wird reguliert durch die Handräder (8). 
Die Wirkungsweise ist einfach. Zu- 
nächst werden Schütteltisch und Ring- 
scheibe entsprechend der Korngröße 
und dem magnetischen Verhalten des 
Scheidegutes eingestellt. Dann wird das 
ut in den Sammeltrichter aufgegeben 
und die Zuführungsmenge je nach der 
Zweckmäßigkeit reguliert. Das Erz- 
gemisch gelangt nun gleichmäßig auf den 
Schütteltisch und in die magnetischen 
Felder. Ober Pol 1 wird es von den 
Ringschneiden angezogen. seitlich aus- 
getragen und in Abteil 9 angeworfen. 
Das gleich hinter dem Pol abfallende 
magnetische Mittelprodukt wird im Ab- 
teil 10 der Schüttelrinne aufgefangen 
m gelangt in die mittlere Bahn der 
schüttelrinne zurück. Hier vereinigt es 
Sich wieder mit dem über den ersten 
ol gegangenen Erzgemisch. 
Pol 2 wiederholt sich die Scheidung, nur 
daß hier durch geeignete Einstellung 
von Schüttelrinne und Ringscheibe ein 
stärkeres Magnetfeld durchlaufen wird. 
Die Ausbeute der zweiten Scheidung 
jällt in Abteil 11. Schließlich wandern 
le getrennten magnetischen und un- 
magnetischen Produkte, immer sichtbar. 
in die Auffangtrichter 12, 13 und 14, von 
wo aus die Weiterleitung durch be- 
sondere Lutten erfolgt. Der Antrieb er- 
folgt mittels Fest und Losscheibe, kann 
aber auch durch Elektromotor erfolgen. 
15 mechanischer Kraft werden etwa 
E S ‚beansprucht, an elektrischer 
GE je nach Erzart 0,3—1.3 kW. Zur 
-Tregung der Spulen ist nur Gleichstrom 
verwendbar, dessen Spannung bei nor- 
raer Ausführung 110/220 Volt beträgt. 
-$ können aber auch Spulen für andere 
Ipannungen eingebaut werden. Die 
stündliche Leistung des Scheiders be- 
9 je nach Art des Erzes bis zu 
00 kg Aufgabegut. 
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Magnetscheider „Starkfeld“. 


Der zweite Scheider, „Starkfeld“ ge- 
nannt, ist für Korngrößen von 5—30 mm 
bestimmt. Die Anwendung des Trom- 
nıelscheiders für die Scheidung schwach- 
niagnetischer Erze ist, wie hervor- 
gehoben sei, eine umwälzende Neuerung, 
denn dadurch wird die magnetische Auf- 
hereitung in ganz neue Bahnen gelenkt. 
Es ist bei dieser Konstruktion durch be- 
sondere Ausbildung der Pole und An- 
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ordnung sekundärer Polringe derartig 
noch konzentrierte Magnetfelder zu er- 
zielen, daß die Scheidung schwach- 
magnetiscHer Erze selbst gröbster Korn- 
sorte absolut sicher durchführbar ist. 
Dabei wird auf der mit hoher Um- 
drehungszahl rotierenden Trommel eine 
Leistung erzielt, die das bisher Bekannte 
erheblich übertrifft. An Hand der Ab- 
bildung sei auch dieser Scheider kurz 
beschrieben. A stellt das besonders 
kräftige Magnetsystem dar, um welches 
die Trommel (B) rotiert. C und D sind 
zwei Paar ungleichmäßige Pole, zwischen 


denen je eine unmagnetische Zwischen- 


lage (E) angeordnet ist. Diese Polringe 
kommen unmittelbar mit dem Scheidegut 
in Berührung. Der Scheidungsprozeß 
wird durch Leitrinnen (F) unterstützt, 
die ein seitliches Auffällen auf die 
Trommel nicht nur verhindern, sondern 
vielmehr den Strom desselben an dic 
intensivst wirkende Stelle des Magnet- 
feldes hinleiten. Selbst schwächst mag- 
netische Stofte verbinden sich durch 
diese Anordnung test mit der wirksamen 


Scheidefläche und werden dadurch 
sicher ausgetragen. Über die Arbeits- 
weise ist zu sagen, daß das in den 


Sammeltrichter (G) aufgegebene Scheide- 
gut selbsttätig in die Schüttelrinne (H) 


gelangt und von hier den einzelnen 
Starkfeldern zugeführt wird, wo die 
magnetische Scheidung schnell und 


sicher erfolgt. Das unmagnetische Gut 
wird infolge der großen Drelhgeschwin- 
digkeit der Trommel herausgeschleudert 
und in besonderen Behältern aufgefangen. 
Die magnetischen Produkte fallen selbst- 
tätig unterhalb der Trommel ab. An 
mechanischer Kraft werden hier etwa 
1,2 PS benötigt, an elektrischer je näch 
Erzart 0,3—1,2 kW. Auch hier ist nur 
Gleichstrom von 110/220 Volt oder be- 
liebiger Spannung notwendig. Die Lei- 
stung eines zweifeldrigen Scheiders 
kann je nach Korngröße und Erzart auf: 
1.2—2 t Aufgabegut angegeben werden. 
Geschieden werden können beispiels- 
weise Wolframit von Zinkstein oder 
Wismuth, Spateisenstein von Zinkblende 
oder Kupferkies oder Schwefelkies, ge- 
brannter Magnesit von Kalk und Ton; 
IImenit und Monazit von Zirkon, Eisen- 
graupen von Diamantsanden, Hämatit- 
erze oder Roheisenerz oder Brauneisen- 
erz von Gangart, Eisenverbindungen von 
Talkum oder Ton. T. P. A. 


Elektrischer Schnellkocher „Torpedo“. 


Die Herstellung, besonders kleinerer 
Mengen, warmen Wassers, wie sie sich 
ja oft genug im täglichen Leben als er— 
forderlich herausstellt, ist bisher immer 
mit allerhand Unbequemlichkeiten und 
in den meisten Fällen auch unverhält— 
nismäßig hohen Unkosten verknüpft ge- 
wesen. Der einzige Retter in der Not 
war der Spirituskocher, der überall auf- 
gestellt werden konnte und den Vorzug 
hatte, jederzeit betriebsbereit zu sein. 
Allerdings kann seine Benutzung, wie ja 
auch hinlänglich bekannt ist, durchaus 
nicht etwa als ungefährlich bezeichnet 
werden, wie er denn auch so manclıes 
Menschenleben auf dem Gewissen hat. 
Die bis jetzt handelsüblichen elektrischen 
Kocher arbeiten infolge ihrer Größe bei 
den heutigen hohen Stromkosten viel zu 
unwirtschaftlich, als daß sie sich zur Be- 
reitung so kleiner Mengen warmen 
Wassers, wie man sie z. B. auf der 
Reise zum Mundspülen oder wie sie der 
Arzt beim Krankenbesuch zur Desinfek— 
tion der Hände benötigt, in größerer 
Zahl hätten einbürgern können. Da 


Der elektrische Schnellkocher. 


kommt denn jetzt zu Beginn der ce 
ı 


zeit der 
elektrische 


nebenstehend abgebildete 
Schnellkocher 
„Lorpedo“, durch den jedes Gefäß 
im Augenblick in einen elektrischen 
Kochapparat verwandelt werden kann, 
gerade zur rechten Zeit. Mit ihm 
kann ein Glas Wasser in 60 Sekunden 
erwärmt und % Liter Wasser zum 
Sieden gebracht werden. Er wird in 
hochfein messing-vernickelter Ausfüh- 
rung für Gleich- und Wechselstrom von 
110 und 220 Volt oder auch für beide 
Spannungen vereinigt (s. Abbildung) ge- 
liefert und kann ohne weiteres in jede 
Lampenfassung eingeschraubt werden. 


engt Exyore Reone” 


So einiach wie der Apparat, so einfach 
ist auch seine Handhabung. Man taucht 
zunächst den Kocher vollständig in die 
zu erwärmende Flüssigkeit und schaltet 
Nach Gebrauch 


dëch 


sodann den Strom ein. 
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gehen hat, ist die Konstruktion der Ma- 
schine so durchgebildet, daß sie leicht, 
beweglich und dauerhaft ist. (Vergleiche 
nebenstehende Abbildung.) 

In einem kleinen handlichen Kasten 


Der elektrische Stiefelputzer. 


ist das Verfahren umgekehrt: man muß 
zunächst den Strom ausschalten und 
dann den Kocher noch etwa 7 Minute 
in der Flüssigkeit belassen. Zum 
Schluß sei noch bemerkt, daß der 
Schnellkocher nicht nur zum Erwärmen 
von Wasser, sondern jeder beliebigen 
Flüssigkeit verwendet werden kann. Cr. 


Elektrische Schuhputz-Maschine. » 


Eine neuere Erscheinung auf dem 
elektrotechnischen Markt ist, eine elek- 
trische Schubputz-Maschine, welche be- 
sonders für die ausländischen Schuhputz- 
salons konstruiert ist. Da der Putzer von 
einem Stuhl des Salons zum anderen zu 


befindet sich ein Eelektromotor, welcher 
an jede Lichtleitung anschließbar ist. Bei 
der Auswahl des Motors sind ver- 
schiedene Gesichtspunkte maßgebend, Er 
muß eine genügende Stärke aufweisen, 
da er verhältnismäßig viel beansprucht 
wird — weniger durch seine Belastung, als 
durch die Betriebszeit im täglichen Gebrauch. 

Der Motor überträgt seine Kraft auf 
eine biegsame Welle, die in einem etwa 
1% m langen Metallschutzschlauch vom 
Kasten zur Bürste führt. Sie ist mit 
einem Handgriff bequem zu führen und 
leicht auswechselbar. Während der 
Arbeit macht die Bürste etwa 400 Um- 
drehungen in der Minute. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des, 


ES 


pei- 
e 
* 


| 
| 


| 


| SCHLEIF- 
| | UND POLIER- 
l MOTOR 
HÄNGE- | 
BOHR- 


& ELEKTRISCHE 
f PRÄZISIONS- 
MASCHINEN 


ho“ und der Export- Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Hans Höhne — 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 


d 


 GELENKGWANDARN, 
BOHRMASCHINE 


A 
IT? 
í O mmo 
— / U dp 


— — 2 — 


u — e 0 


A N s 
N e dÄ 
Ca P Be > 


. November 1922 


È 


Das Echo 
N K. K.K. K. K. . . K. K.K. N. . K.. N.. N. K.. K. NN K NN. N. 


At 


SS 


HA-BA-FA 
Taschenlampen-Balterien 
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Qualitätsware 

f Diese kleine Batterie bietet Ihnen volle Gewähr für stete bafa“-Signalbatterien kommen anschlußfertig zum Versand, sind 
g Betriebsbereitschaft Ihrer Alarm-Apparate und elektrischen Klingeln, lange lagerfähig und können miltels der Aufhängeöse als 
da sie vollkommen unabhängig von Starkstrom und besonderer Stromquelle befestigt werden. Vereinfachte Montagel 
$ Wartung zu jeder Zeit exakt wirkenden Strom liefert. Die „Ha- Größte Zuverlässigkeit! Niedrige Stromkosten! 


> HAmburger BAtterie-FAbrik / Carl Dillger 


Zirka 300 Arbeiter 
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* Grobfabrikation galvanischer Elemente HAMBURG 19R. 
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SIDERO NE 


Breslauer 
Polizeihundschule 


BRESLAU Telephon Ring 3732 


Morgenaustraße 10 
Größtes Hundeexporthaus Deutschlands 


Verkauf von nur erstklassigen, gut dres- 
sierten Schäferhunden, Dobermanns, 
Airedale-Terriers sowie vom größten Riesen 
bis zum kleinsten Zwerg. Es kommen nur 
prämiierte Ausstellungstiere zum Verkauf 
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Lieferant der staatlichen Behörden, Polizei, Landjäger, Detektive und industriellen 
Werke. Auch New York, Argentinien, Süd- und Nordamerika usw. 
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Stu 


Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 
Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. 


Berlin-Lankwitz79 
NANNTE 


oun Melorm-Moioren- 
Benzol oe i à Petroleum Fabrik Akí.- Ges. 


10-200PS BÖHLITZ - EHRENBERG 


bei Leipzig 5 7 Gegründet 1901 


Explosions- und Verbrennungs-Motoren 


f. landwirtschaftliche, ge- 
werbliche u. Schiffszwecke 


Bis jetzt üb. 35000 PS geliefert 


An Einzelabnehmer bis 500 
Motoren laufend geliefert 


Erstklassige Anerkennungen |} 


Ständige Ausstellung in 
LEIPZIG „REICHSHOF" 


Leipziger Messen: Halle 12D, Sid. 650/52 
MOTOREN IM BETRIEB 


Im DUDU 


Spunt DUU DTD UH DUDU 


Ai 


Unser Fabrikations- 


programm: Luiigaserzeuger | Titöha⸗- 


Schnelldrehbänke.Revolver- 
drehbänke.Hinterdrehbänke »BENOID 1 i 

Hobelmaschinen. Shaping- o uhlen 
maschinen Fräsmaschinen 
Radialbohr maschinen 
Horizontal-Bohrwerke.Stoß- 
maschinen . Räderbearbei- 


tungsmaschinen . Präzisions- 
Schleifmaschinen 


verschafft für Hand- und Kraftbetrieb 

automatisch mit leicht verstell- und aus- 
überall Gas wechselbaren 
für Mahlscheiben 

2 . a Meis. Leni, mahlenGetreide, 

and Koat Mais, Reis, Senf- 

ý körner, Leinsaat, —— 

z wecke aus Muskatnüsse, Zi 

Gasolin, Ben- Gewürze, Kaffee, Chemi- 

zin u. Benzol | kalien, Drogen, Farben etc. 
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CHEMMITZ ° so o . 
Sachsen | | Thiem & Töwe, Maschinenfabrik 


Alt ste deutsche Werk sch fabrık 
Herstellung von FE Halle (Saale) 132 Telegramm Adresse: 


Nuri Gren: Serien Gabenoid Hallesaale 


—— 
— — — —— WE 


M 0 Erynansrktonen und Manne A.-G 


Verkauts- BERLIN W 50 EE 41 


Holzheatheilungsmastinen 


Spezialfabrik 
erstklassiger Bandsägen 


mit ges. gesch. unzerbrechlichem 
Ständer aus Schmiedeeisen. 
Ausführung mit kräftigen Patent- 
kugellagern. 


be 


Unsere 


underäsmaschinen 


zur Herstellung sämtlicher 
runder, ovaler und Kaniiger 
Massenarlikel 


sind rühmlichst bekannt! 


Krauß & Röher, chemnitz l 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 
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Große Gewichtsersparnis, daher 
geeignetste Export- Maschine, 


Hau 


D 


Ferner Kreissägen, Pendelsägen usw. 
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ir reden & SOHNE, FLENSBURG 13 


Generalvertrieb durch: NORMA CG“ 
Nordische Maschinen Handels G. m. b H., Hamburu 24, Mühlendamm 70 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 


Ballenpresse 


D.R.- Patent 
Ganz aus Eisen 


und Stahl herge- 


ni 5 Hoizhearbeitungs- u. Sägereimnaschinen 
| Maschinen für die Herstellung von 
) ge? ` Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuben und Holzpantoffeln, Schuhleisten- 
0 VES Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische Form, Kopiermaschinen 
G.m.b.H. l sd ` * Bä, für Radspeichen, Hammer- unà P ckeistielen, Faßspunden-Maschinen. 
2 Maschinenfabrik K Vë "Komplette Transmissionsanlagen _ 


Export nach allen Weltteilen 


II SE ITT m m W 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Osnabrück K. 


9, November 1922 


ei ET DC 


it 
Neues vom Markenmarkt. Eine Hochflut von neuen Brief- 
marken steht dem Sammler für die nächste Zeit bevor. Wie 
die „Deutsche Briefmarken-Zeitung“ mitteilt, werden von allen 
Seiten neue Ausgaben angekündigt. Österreich gibt Flug- 
postmarken heraus, Italien schafft Gedenkmarken zur 
Erinnerung an den Freiheitshelden Mazzini. In Spanien 
will man den König auf den neuesten Marken in großer Gala- 
uniform zeigen; in Norwegen bereitet man ein ganz neues 
hübsches Muster mit dem Wappenlöwen vor. Schweden 
gibt infolge der Gebührenermäßigung eine ganze Reihe neuer 
Werte heraus, ebenso Bulgarien, das seine Marken jetzt 
im eigenen Lande herstellen wird. Litauen schafft Wohl- 
tätigkeitsmarken. In Rußland betreibt der Staat, der sich 
ein eigenes philatelistisches Bureau gegründet hat, die Aus- 
gabe neuer Marken in großem Stil. Ägypten wird seinen 


neuen König Fuad auf seinen Marken zeigen; Marokko und 
Brasilien planen Flugpostmarken; die portugie- 
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sischen Kolonien zeigen an Stelle der friedlichen 
Schnitterin kriegerische Embleme auf den neuesten Marken. 
Palästina und Irak geben endgültige Markenserien aus, 
und die südafrikanische Union will sich von dem 
Bild des englischen Königs losmachen. Ecuador bringt 
Erinnerungsmarken an die Unabhängigkeit des Staates, die vor 
100 Jahren in der Schlacht von Finchinche erreicht wurde. 

Heim und Kunst. Carl Ludwig Schleich, der bekannte Arzt 
und Philosoph sagte einmal „daß sich der Wert einer Persön- 
lichkeit nach dem Maß seines künstlerischen Einschlages 
richte“ — ein Wort, das man, wenn auch mit einiger Ein- 
schränkung, wohl gelten lassen kann. Sicher aber ist, daß der 
Wert des Lebens steigt oder sinkt, je nachdem in ihm der 
Freude an der Kunst Raum gegeben wird. Öffnen wir der 
Kunst — sei es Musik, Dichtung, Malerei — Herz und Haus, 
so werden wir selbst in der trüben Gegenwart das Freuen 
nicht verlernen. Die Urstätte unserer Freude ist und soll sein 


Aufruf an alle Deutſchen im Auslande! 


Nicht um Mildtätigkeit rufen wir euch an, ſondern um eine Tat, 
die euch und uns gleichermaßen nützlich iſt. Kauft deutſche Waren aus 
dem Mutterlande, kauft Biomalz, wenn ihr ein Kräftigungsmittel 
braucht. Jede ausländiſche Banknote, die nach Deutſchland kommt, 
bilft unſerem Volk wieder hochzukommen. Sendet 3 Dollar und wir 
jenden euch ein Probepoſtpaket mit Biomal;, fendet 120 Dollar und 
wir ſenden euch eine Kiſte mit 120 Doſen, die für eine Familie von 
6 Köpfen ein balbes Jahr ausreicht. Statt eines Dollars nehmen wir 
auch gleichwertige Zahlungsmittel in anderer ausländiſcher Währung. 


1 

Ihr fragt, warum ihr gerade Biomalz kaufen ſollt? Weil Biomalz 
ein deutſches Volks⸗Nähr⸗ und Kräftigungsmittel iſt, geeignet und dazu 
auserſehen. Millionen von deutſchen Kindern die teure Butter zu er- 
ſetzen, und diefe vor den bejammernswerten Folgen der Unterernährung 
zu bewahren. Je mehr Beſtellungen aus dem Auslande kommen, je 
größer der Umſatz wird, um ſo leichter ſind wir in der Lage, Biomalz 
den deutſchen Kindern im Inlande zum erträglichen Preiſe zu liefern. 
Und wozu foll euch Biomalz nützen? Wenn ihr friſcher und 
blühender ausſehen wollt, wenn ihr beſſer arbeiten und Sport 
treiben und dabei nicht jo leicht ermüden wollt, bei Nervoſität, Blut- 


armut, Bleichſucht, Schlafloſigkeit, nach Krankheiten zur ſchnellen und 
ſicheren Erholung, wenn ihr eure Speiſen EE zubereiten 
wollt (wir fenden ein: Biomalz⸗Kochbuch mit) — dann nehmt Biomalz. 
und nichts anderes wird euch ſo befriedigen und helfen als dieſes 
für Jung und Alt geeignete, vortreffliche, gutſchmeckende Kräftigungs⸗ 
mittel aus edlem Gerſtenmalz und phosphorſauren Nährſalzen. 

Wo wir Vertretungen haben, laſſen wir durch dieſe ſenden, 


andernfalls ſenden wir direkt franko. 


Gebr. Patermann, Teltaw⸗Berlin. E. 


So urteilen deutſche Profeſſoren und Arzte über Biomalz: 
Biomalz iſt ausgezeichnet und ich möchte für mich 20 ſolche Doſen haben. 
Profeſſor Dr. St., Direktor des Pathologiſchen Inſtituts in D. 


. . . Wenngleich ich bei faft täglicher Verordnung Ihres Biomalz noch 
nie einen negativen Erfolg gehabt habe, ſo wiederholen Bo gerade in letzter 
Zeit die beſten Reſultate Dr. med. G. F. in F.-G. 


. . . . und kann ich Ihnen verſichern, daß das Präparat ſehr gerne ge- 
nommen wird und zweifellos von günſtigem Einfluß auf die Ernährung und 
den Geſamtzuſtand iſt, ſo daß ich es auch weiterhin in meiner ärztlichen 
Tätigkeit ſtets im Auge behalten werde. Profeſſor Dr. K. in E. 


CARL FLOHR. A.- C. 


Gegründet 2000 Beamte 

m jahre 1% BERLIN N A d Arbeiter 
WERKE IN BERLIN UND WITTENAU 
unnum Vertreter un nilon Hauptplätzen gesneht mum 


Personen » Lasten » Akten 

Aufzüge für und Speisen » Paternoster 

Werkstätten-, Hütten-, Werften-, Hafen- 

Krane für betrieb „ Verladebrücken » Selbstgreifer 

JJ d E 
Winden 


Elektro-Flaschenzüge = sche tav. 


und zugehörige Apparate für 


Elektromotoren alle Verwendungszwecke 


E.Kiessling & Co. 


Leipzig-Plagwitz 


bauen als 
alleinige Spezialität 


Sägegatter 
und 
i Holzbearbeitungs⸗ 
: Maschinen 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für | 
Tabietten- Abtüil- 
Komprimiere und Dosier- 
Maschinen Maschinen 
Knetmaschinen 


Pillen-Maschinen 

Pflaster- Maschinen Mischmaschinen 
Salben-Maschinen Siebmaschinen 
Succus- Maschinen Kugel-Mühlen 


Benzinmotoren - 67s 

Terrazzoschleifmaschin. 

Zentrifugalpumpen zzi 
Motorseilwinden 
Bootsmotoren 
Motordynamos 


Telegramma dresses: Wolils eto 
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„Ökonom“-Niederdruck- 
Dampfkessel 
u.Heiß-Dampfkessel | & Are | kKonzesslonsirel, 


D. R. G. NI. 
Patent angemeldet. Bester Warm- 


Säge- und Holz- 
bearbeitungs- Maschinen 


ger Ohne und mit Überhitzer für wasser - Bereiter 
Jede Einzel- Heißdampf bis 300° Celsius. und 
Weltbekannte ausführung In vielen Fallen Bras für Heizungs-Kessel 
nn se praktische enn Räumen ohne für minderwertigen 
ee Kombinationen A rg Brennstoff, 


Älteste Spezialfabrik am Platze 


Sämtliche Öler 
Schmierapparate 
Dampfarmaturen 


‚W‘-Staufferbüchse 
D. R. P. Nr. 51 063 


Dampfkesselfabrik OBERURSEL bei Frankfurt am Main. 
Telephon 44. — Telegramme: Sabel Scheurer 
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| Maschine 


| Bandsägen, Hobel- 

| maschinen, Kreis- en Ko rar 

sägen usw. liefern Walzen, Schlagkresimäb- 
in erstklassiger 
Konstruktion 


ballen & Rossmann 


Cassel (Deutschland) 


C. W. Emmridi Rot, & Franz Wiegand A.-G. 
Leipzig-R18. Maschinen- und Armaturenfabrik 
RD Holzbearbeitungs- 
Ka Maschinen 
SE 
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herstellen lassen D EE 
‚erspart viel Geld! || RK. 


ir übernehmen die 
Anfertigung von 
«;ospekten, Katalogen. 
Preislisten, Olterten, 
Kostenanschlägen, Pla- 
k+ten in jeder Sprache. 
Besonderer Wert wird 
bei der Herstellung «er 
fremdsprachigenDruck- 
sachen auf die typogra- 
en gau ge- 
Fond eg', die d Geschmack 
Spezialität: des Landes angepaßt 


Molkerei-Geräte ist. Eine reiche Anzahl 


A . ausgeführter Arbeiten 
Landwirtsch. Maschinen steht als Muster zur 


pr Verfügung. Anfragen 
Reinhold Mack erbeten an den 


GOEPPINGEN titie Drudsacendienst 
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System „West“ 
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del felegremmadresse D 
A MAFONE-MALLESASIE P 
N Vertreter gesucht. d 
WC, KX WAREN WE A i e 
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Auslandverla H 
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Hoening &ce 


<= 243 Dortmund >> 


Kaltsäge-Maschinen 
Gerberei - Einrichtungen 
Steinbrecher, Schlackenbrecher, K 
Transmissions-Anlagen u. Riemense 
HERMANN SCEREIBER 
Maschinenfabrik A.-G., Ludwigsburg 
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unser Heim. Wenn wir nach Haus kommen und unser Ohr 
hört ein Lied, unser Blick fällt auf ein schönes farbenfrohes 
Bild an der Wand, so tut, wer will es leugnen, unser Herz 
einen froheren Schlag. Ein Bild an der Wand, das uns 
in das Zimmer eine Welt der Schönheit und der Farben 
hineinzaubert, das, sei es eine deutsche Landschaft, einen 
malerischen Winkel einer alten deutschen Stadt, ein Stück 
Pflanzen- oder Tierwelt, Deutschlands Lieder und Sagen, die 
Stätte seiner Arbeit, wiedergibt, — wir haben es nötig so gut 
wie das tägliche Brot. Bei den bekannten Künstle rstein- 
zeichnungen (Originallitographien) des Ver- 
lages B. G. Teubner, Leipzig handelt es sich nicht 
etwa um photographische Reproduktionen, sondern die Blätter 
haben den Wert eines Originalgemäldes: der 
Künstler bestimmt von vornherein sein Werk für die Technik 
des Steindruckes, überträgt selbst die Zeichnung auf den Stein 
und überwacht den Druck. Die Bilder passen in den elegante- 
sten Raum so gut wie in das einfachste Zimmer. Auch ge- 
schmackvolle, ihre Wirkung vorteilhaft hebende Rahmen aus 
verschiedenem Material — gediegene schlichte Holz-. vor- 
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die wirksamste 
Schaufenster - Reklame N 
D. R. P. N 


_ WELTVERKAUFSMONOPOL 
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| CARL BERKOWITZ £ CS 
l BERLIN- SCHŐNEBERG 


Hauptsrrasse 49 
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TELEGR-ADR.: GRUBENLICHT BERUN 
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NINE 


KRUPP 


Sicherheitsschlösser 


KRUPP 


Türschlösser, Möbelschlösser 
Vorhängeschlösser 


Vertriebszentrale für Schlösser der Fried. Krupp A. G. 


E.POHL,ESSEN - GOETHESTR.59 


fr. 


S FERNRUF! STEFAN 3825 UNO 4640 al 


nehme Gold- und Silberleisten, eckig oder oval — sind aus 
B. G. Teubners eigenen Werkstätten zu beziehen, 

Eine kühne Behauptung, New Yorker Blätter erzählen eine 
lustige Geschichte von einem jungen Berichterstatter, der von 
seiner Redaktion ausgeschickt worden war, den Weltbox- 
meister Jack Dempsey auszufragen. Der Journalist fand den 
Boxer nicht gerade in Tosiger Stimmung, und als er etwas zu- 
dringlich wurde, beförderte ihn Dempsey auf ziemlich plötz- 
liche Weise aus seinem Zimmer. Als er nach der Redaktion 
zurückkehrte, fragte man ihn, was er ausgerichtet hätte. „Der 
Mann hat sich wirklich gemein zu mir benommen,“ erklärte 
er entrüstet, „und wenn ich nicht an mich gehalten hätte, hätte 
ich ihn um ein Haar niedergeboxt!“ . 

Eine unmögliche Aufgabe, Der französische Bildhauer 
Falconet hatte einen so hohen Begriff von seiner Kunst, daß 
er behauptete, er könne mit den plastischen Mitteln unter allen 
Umständen dieselben Wirkungen hervorbringen, wie sie die 
Malerei erreiche. „Nun, so mach uns mit deiner Bildhauerei 
mal das Mondlicht!“ sagte darauf der Maler Dumont und 
schlug damit den überstolzen Plastiker aus dem Felde. B. 
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Eisen-Drähte für Schrauben. Nieten. Drahtstifte, Ge- 
SS webe u. Ge- 
e flechte, 


Spezialität 


Heit und 
Tacksdrahl 


1. „ G. m. b. H., Drahtwerk, Altena l. W. 
Wilh. Cramer & Cio., G. m ' werk, Zum Bohren 


% age ra Schleifen und 
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aller Art 


Gewinde- 
schneiden 
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W” pumpen, Die beste 


Selbstöler, 
Schmierpress. u. Ulreinig, usw. 


Paul Klinger, Berlin O 27 


Türen Top Uberlichte. Preislist. aufWunsch grat.u. frk, 


F WIES 


Hochleistungs- 
Bautzen. DerAuslandverlagG m.b.H,, 


H an d ~ 
Berlin SW19, Krausenstraße 


535 d _ Bohr- 
d 
maschine 


über Reise- und Verkehrs- 

möglichkeiten, Bäder usw. 

1- Taschenwerkzeu | 

Universal- Ia g , der Welt 
ST „Rekord“ 


nStahlband- 
ınaßHülseMessing 
vernickelt u. 5 vernick. 


Innenteile. Ein Versuch 
lohnt! 


NEUHEIT! 
D. R. G. M. D.R.P.a. 
Alleiniger Hersteller: 


CARL MACHALETT, Erfurt, 
Schmidtstedterstr. 57-58, Drahtwort: Camal, Fernruf: 4032 


Keine undichten 
Ventile mehr! 
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Alleinhersteller: 


Karl Richard Knittel G. m. b. H. 


(Tochterfirma des „Mitex“ - Konzerns) 


Won Berlin S 14, Kommandantenstraße 63/64 
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FRITZ THÖRMER Japan. 


METALLWAREN - FABRIK 
1 i d hit „Cho. 
Leipzig -Plagwitz. H. W. Paul, Yokohama, 175 Yamashita 
s U. S. A. 


Spezialität 
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8 AN IN | Schwarzenberg a 
Le ipzi * r Mess e: Ausstellungsgelände Halle xxi, 
Fahrrad-, Autoe und Fußballpumpen 
Fahrrad-, Auto- und Nähmaschinen” 
Öler- Fahrradglocken und-Laternen 


Auto-Cornets und Trichter 


Das neue Modell | 


RESDAS 


Fahrrad-Magnet-Lampe 
alle Teile hochfein vernickelt, ohne 
jeden Betriebsstoff selbsttätig 
leuchtend, unbegrenzt haltbar. 
Preisanfragen mit Angabe der be- 

nötigten Mengen erbeten. 
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Brockhaus-Handbuch des Wissens, Band II. EK Verlag nächster Nähe beisammen die größten Gegensätze: „Kapi- 


5 1 | E? talismus“, „Kollektivismus“, „Kommunismus“. Sehr zu be- 
aus in änden, die sechste, gänzlich um- grüßen sind die zahlreichen wirtschaftspolitischen Artikel 
gearbeitete und Wesentlich vermehrte Auflage von Brockhaus mit ihren trefflichen Ubersichten. Wir nennen nur: „Frauen- 
kleinem Konversations. Lexikon mit 7500 Abbildungen und frage“, „Genossenschaften“, „Gewerkvereine“ „Jugend 
Karten im Text und auf 160 einfarbigen und 80 bunten Tafel- bewegung“. Natürlich ist der Handel voll gewürdigt 
und Kartenseiten und mit 70 Ubersichten und Zeittafeln hat man kann ihn sogar bildlich in seiner Entwicklung 
sich in kurzer Zeit für das deutsche Haus unentbehrlich ge- aus grauer Vorzeit bis zur neuesten Leipziger Messe ver- 
macht. Voll Ungeduld haben wir den zweiten Band erwartet, folgen. Ein besonderes Ehrenblatt des Brockhaus bilden die 
hun steht er vor uns, ebenso schmuck und reich ausgestattet belehrenden medizinischen Artikel, wie 2. B. Geschlechts- 
wie der Band I, A-E (siehe „Echo“ Nr. 2021, S. 1471). krankheiten und Infektionskrankheiten, beide mit ausführlichen 
| Wenn man den Band aufmerksam durchblättert, ist man Übersichten. Bei den Infektionskrankheiten erschrickt man 
immer von neuem erstaunt über die Reichhaltigkeit und über förmlich über das Heer von Bazillen, das die Natur auf uns 
die Sorgfalt, mit der jede Regung der neuen Zeit, jeder einiger- losläßt. Jedes dieser Ungetüme hat seine besondere, ver- 
maßen wertvolle Schritt im geistigen und materiellen Welt- derbenbringende Aufgabe. Soll man über die Behandlung der 
sang verzeichnet ist. Im zweiten Band finden wir in aller- (Fortsetzung S. 4449, 


lle im „Echo“ angezeigten und besprodhe- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
G.A v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung, A.-G., Bremen, Postfach 248 
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BÖLLING & KUMM ERHOFF 


Dm. pn, Co. Romm enditgeselischafr 


Telefon 228. 729. 730. NEUSS an. Harder & de Vess, Ham 


Man verlange ausdrücklich 
Gilka - Kümmel 
Ex 9 und -Lager 
urg-Levantehaus. 
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Hobelkreissägen, Gattersägen 
Bandsägen, auch 
Blockbandsägen 


in feinster Silberstahl- Ausführung 
Marke Romryk 


Hobelmesser 
Profilmesser 


Nur Qualitätsware! 
Sämtliche Plantagen- 
Werkzeuge und-Geräte 


Jedes Stück unter Garantie! 


Aug. Herm. Hollmann, Remscheid-Vleringhausen 


Sägen- und Werkzeugfabrik 
Alleiniger Fabrikant der Romryk-Bandsigen und -Blockbands igen 


Vertreter gesucht 
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JEDER ART LIEFERT 


MONTANGESELLSCHAFT 27 
SAAR m. b. M. KREFELD 


FERNSPRECHER No. 4228. 4229, 4340. 4341, 4438 fA 
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Wir fabrizieren in allheka nnter Qualität: Wee ne 15 | 
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Gasrohre 
$iederohre 
Flanfehenrohre 
Ichwarz u.verzinkt 
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RICHARD CRONAUER É 


MASCHINENFABRIK 
FRANKFURT ~n -WEST EJ 
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.Yentilat 
-Belüftungsanlagen 
.Blieichanlagen 


© BIELEFELD. 


oo TEL-ADR: WIKO.BIELEFELD. 


Dreher & Co., Düsseldorf-Gerreshelm 20 
— SPlinie IDRAHTSEILE 
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DRAHTSEILWERKE 
HERMANN KILEINHOLZ 
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mittels unserer H und anderer 
bewährten Korkstein = Isolierfabrikate 
Isolierung von Kühl- und Gefrieranlagen / Verkleidung von 


Wänden, Decken und Dächern, Umhüllung von Apparaten 
und Leitungen jeglicher Art für Dampf- und Kälteerzeugung 


Grünzweig & Hartmann G m . b. H 


Korkstein- u. Isollermittelfabrik / Ludwigshafen a. Rh. 


J WASSERMESSE 


Flügelradwassermesser Venturi- assermesse! 
Naß- und Trockenzähler Produktionszähler 
Wassermesser Woltmann Kesselspeisemesser 
liefert In kürzester Frist 


È w. GOTTLOB VOLZ, GmbH 


Stuttgart 


F. 


| à Kabel und Leitungen Gi 
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Fritz Hochheim 


Ventilatorenfabrik 
M-Gladbach 0. 


Ventilatoren 


Exhaustoren 
Anlagen fur Luftung 
Trocknung, Entstaubung 
Luftheizung. Entnebe'v" 3 
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heute tief in alle Volksschichten gedrungen. 
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Natur wissenschaft und der Technik im Brockhaus etwas 
sagen? Es ist altbekannt, daß er darin stets ebenso vorzüg— 
lich ist, wie auf dem Gebiet der Geographie mit den reich— 
haltigen Karten, denen obendrein Ansichten der interessantesten 
Orte beigegeben sind. Auch die Hausfrauen werden den 
Brockhaus liebgewinnen, denn er nimmt sich ihrer in jeder 
Richtung an. Er sagt nicht nur, was „Flammerie“ oder „Ham 
and eggs“ ist, sondern führt in bunten und schwarzen Tafeln 
die interessantesten Erscheinungen der Mode alter und neuer 
Zeit und der wichtigsten „Handarbeiten“ vor, der praktischen 
Liste der „Fleckmittel““ nicht zu vergessen. Der Sport ist 
Ihm widmet auch 
der zweite Band wertvolle Artikel, wie „Fußball“ und 
„Hockey“ mit Spielplänen. Spaß macht die Tafel „Karikatur“, 
in der ein Bild zeigt, daß auch die alten Agypter im Spott 
nicht vor ihren mächtigen Herrschern haltmachten. Man lernt 
auch sonst mancherlei: daß selbst die Metalle an Krankheit 
leiden, an der „Forcierkrankheit“, daß „Götterdämmerung“ ein 
schiefer Ausdruck ist, aus falscher Übersetzung entstanden, daß 
„Frosch“ und „Hund“ dasselbe bedeuten können, nämlich einen 
Wagen. In die Gaunersprache, das Rotwelsch, werden wir 
eingeweiht, wenn z. B. der „Fleppenmelochner‘ mit einem 
„Klingelfahrer“ im „Kaff“ beim „Kümmelblättchen“ sitzt; und 


Steiff 7 Knopf im Ohr 


Hervorragender 


Exportartikel! 
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leicht und 
unzerbredhlidh. 


Rekord-Peter 325 Steiff-Skirit 70115 


Erste Fabrik weichgestopfter Spiel- und Reittiere, Charakterpuppen und 
Figuren in unübertroffener, naturgetreuer Ausführung aus Filz, Plüsch usw. 
Roloplandrachen, bester Stoffdrachen der Gegenwart! 
Holzspielwaren, farbenprächtig, solide Bauart! 

Steiff-Skirit ist das beste und schönste Laufrad, das Kleinfahrrad der Zukunft! 


Musterlager und Vertreter in fast allen Ländern / Verlangen Sie Liste 25 E 


Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen-Brenz (Württ.) 


| Asbest- 
Cement-Schieferplatten 


ca. 10000 Stück 60X60 cm, 3 mm stark 
o 10 000 nm 40 X A0 D 1 UI VW 


ab Lager billig abzugeben 


Zwischenverkauf vorbehalten 


Dux A.-G., Frankfurt a.M. 


Postschließfach 285 
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der parlamentarische „Hammelsprung“ mit vorausgegangenem 
„Kuhhandel“ wird uns klargemacht, ebenso wie der heilige 
Ursprung des Namens „Fiaker“. Selbst das Kinderlied 
„Fuchs, du hast die Gans gestohlen“ fehlt nicht, und zu 
unserem Erstaunen erfahren wir, daß die Melodie auf einen 
alten germanischen Springtanz zurückgeht. Die Fixigkeit des 
neuen Brockhaus ersieht man daraus, daß Ministerpräsident 
de Facta schon aufgenommen, und daß auch der Todestag des 
vor wenigen Wochen gestorbenen Kaisers Karl von Öster- 
reich angegeben ist. Wir können sagen, daß der neue Brock- 
haus auch mit dem zweiten Band den Vogel abgeschossen 
hat, und daß er ebenso unentbehrlich ist wie der erste, Tag 
für Tag hatten wir Gelegenheit, den ersten Band zur Hand zu 
nehmen, und immer stellte er uns zufrieden. So wird es auch 
mit dem zweiten sein, und erwartungsvoll sehen wir dem 
etwa zu Weihnachten zu erwartenden dritten Band entgegen. 
Maria Waser: „Wir Narren von gestern“. Bekennt- 
nisse eines Einsamen. Roman. (511 Seiten) 8. Halb- 
leinenband 90 M. 
Spemanns Kunst-Kalender. 1923. (91 Blätter mit Abbildungen.) 
Gr.8°, Preis 25 M. 
Spemanns Literatur-Kalender. 1923. (91 Blätter mit Abbildun- 
gen.) Gr. 8. Preis 25 M. 


Bergische Treibriemenwerke 


Tel-Adr.:Treibriemenwerk G. m. B. N. Tel-Adr.:Treibriemenwerk 
Rebbelroth b. Niederseßmar (Bez. Köln) 


Kernledertreibriemen, Näh- und Binderiemen, Handleder, Lauf- 
leder, Contenuehosen, Manschetten, alle 
technischen Lederartikel für die Industrie 


Sattlerwaren, Aktentaschen, Gamaschen, Schultaschen, 
Berufstaschen, Mustertaschen, Schultornister, 
Handkoffer, Etuis für verschiedene Zwecke usw. 


Geldtaschen, 


Portefeuille- 


waren, Brieftaschen, Damentaschen usw. 
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Elektro- 
METALLWARENFABRIK id Hebezeuge 
BERLI Ra S O 26. : / mit ihren unersetzlichen Vorteilen 


. Wilhelmi 
jeder CS G. 


Bes:Syst: Jackson, Bristol, Zick-Zack 
FABRIK -BEDARFS-ARTIKEL 


Locheisen, Riemenspanner Umlaufzähler 


WASSERFILIER 


Tropf- und Druckfilter in allen Größen 
zum EXPORT für HAUSGEBRAUCH, 


SPEZIALITÄT FILTERKERZEN 


(aus präpar. Kohle oder Infusorienerde) 


Steingut. Filterwerke „Neptun“ Aktiengesellschaft Rerzen- 
Tropffilter ALTONA bei Hamburg :: Telegr.-Adresse: „Neptunfilter“ Druckfilter 


„Phantom“ 


er bekannte, bestbewährte Fahrrad- 

Rite Met. 1.5-PS, Viertakt, senkrecht 

stehender Zylinder, gesteuerte Ventile, 

Einbau im Rahmen. Verbesserte Type 
1922, allgemein anerkannt, 


ALLEINVERTRETER GESUCHT, 
Phantomwerke, Berlin- Neukölln. 


HOLZ-RIEM SCHEIBEN 


. zweifeilig 
„ lieferf als Spezialität seit 25 Jahren 
A 


CARL KESTING 


HAN Kc 
Holzriemscheibenfabrik | | 
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Welt 


Sämtliche weil 
Preise 
f. o. b. 
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Für Export: 


1 E 
Pertrix-Batterien | 


E 


die kleinste Taschenlampe der 


der tragbare elektrische 


STAUBSAUGER 


in drei erstklassigen Modellen. 
Nähmaschinen-Motoren 
praktisch und preiswert. For- 
dern Sie illustrierte Prospekte. 


AMAR & C0, HAMBURG 36 
BLEICHENBRÜCKE 10 (Kaufmannshaus) 


-r 
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Pertrix = Lampen 
hervorragend geeignet infolge uner- 
reichter Lager- u. Erholungsfählgkelt 


„ERTRIX“ 
Chemische Fabrik G. m. b. H. HAMBURG 27 


in allen 
Sprachen 


TRIX-KER 


| 
Prospekte | 
) 
| 
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JUSTRO 


REKLAME- 
SCHEINWERFER 


5 Die beste und schönste 
| hatt lamo 


LIUS STROMPF 


Li 414 
EPRE — — Sai | 
= — leg ganz ver- 
IX 9 Für Pos 3 ge KEE i: Pronox- Taschenlampen, au ach n Nickel- 
wi u ` nickelt, ca. 50 m leuchtend. 2 Klei nstes Taschenmanikure 1 me ec? Leder- 
112 A? A i Etui. Größe 4 I cm. 3. Neuester Klingen-Schleifappara t mit “tig er Schaufel. 
1 A ibzug. 4 CET ns-Feuerzeuge mit nichtverlierbarer doppelse ig Verlangen 
RANZ TAUSCH 1 d f Benzit erdunstung ausges chlossen. 5. Unübertroffene Export- Coen? 
Nat und Aufklärune 11 Sie unseren Hauptkatalog über sämtliche Fabrikate. Wi 
> * A d eh, A A e! i A i d H d 
CHARLOTTENBURG I ler A | erita SW 19 Ef Berliner elektrodhemische u. Metall- Un endet ge bond 
WALLSTRASSE 225 SEEN | | warengeselisch. m. b. H., Berlin W15 a- Ader 
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Blitz wagen und Blltz roller. 
eingeführten und rühmlichst bekannten Blitzwag en, di 
idealsten Selbstfahrer für Kinder, mit Kette, Freilauf un 
doppelter Ubersetzung, eine Konstruktion, die keinen t 


G. m. b. H., Hannover, in bester Ausführung angefertigt glücksfälle auszuschließen. 

dem fabriziert die Firma den Blitzroller, der mit seinen Spielwaren und Kunstgewerbe, Unter dem Namen: 
Rollenlagern, die wie Kugellager arbeiten, einen ganz be- Gewerbliche und kunstgewerbliche Werkstätten Opifex 
sonders leichten Lauf ‚gewährleistet und durch seine starke G. m. b. H. ist mit dem Sitz in Dresden-A., Lessingstr. 1, eine 
Ausführung Unglücksfälle verhütet. Aus dem Fabrikations- neue Firma der Spielwaren-Industrie und des Kunstgewerbes 
programm der Blitzwagenfabrik sei schließlich noch der gegründet worden. Die Firma hat den Geschäftsbereich der 
Kinderklappwagen mit und ohne Verdeck her- seit längerer Zeit bestehenden und mit Erfolg arbeitenden 


vorgehoben. Auch dieses Fabrikat der genannten Firma er- Firma Mercantil-Union G. m. b. H., Dresden-A., Lessingstr. 1 


H 
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JOH. KREMENEZKY 


Fabrik für elektrische Glühlampen 
HAMBURG, PAULSTR. 2 


Telegramm - Adresse: Kremenezky, Hamburg 


Wun 
Metallfadenlampen 


METALLUM! 


Vacuum u. Halbwatt 
n 


SCHÜTTE-LANZ 


Mannheim-Rheihau 


ampen -~ Hülsen 
 Hauslampen 


Bafferien 
Export-Bafferien 


Älteste 4 Man verlange 
der Branche e 


Oscar 
Andr. Zeller 


Berlin so / Skalltzer Str.34 


Taschen] 


ale « 


MARTIN SCHMIDT 


INGENIEUR 


BONN a. RHEIN 
POSTFACH NR. 74. 


Elekfrofehnische Bedarisarlikei 
Elekir omoiore 


STANDARD-LICHT 


Ss Petroleum-Glählicht von 150-1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck en 
Über 400 verschiedene Modelle zy 


für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 
riken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 
böfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 


besie Dauerbaiierie 


ATA“ die 
99 
4.3 Volt, 6 Amp., hergestellt aus le Rohmeterielien. 
` e Alleinige Fabrikanien 


Ata -Eickirizitäisgesellschaft m. b. H. 
Berlin-Weißensee 
Elektroapparatebau, Batterie- und Elementfabrik 

Telegr.- Adresse: a 
Ataelemente s 


Kais usw. . x o 
ensce 
Ersetzt elektrisches Bogenlicht : 
A Katalog 39 frei Zr 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
GUSTAV WOLFF SÖHNE 


Aktien-Geselischaft 
Elektrotechnische Fabrik 


Spezialität: Niedemwolt- Lampen, 
Stark- und Schwadhstrom - Materialien 


BERLIN O 34, GUBENER STRASSE 47 


MN) Standard-Licht-Gesellschaft 
Frankfurt am Main 


4 


H 


deutschen Druckereien sind in der Lage, auch fremd- 
Auuchliche Druckarbeiten herzustellen“. ebote 1 
G G. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38/39. 
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u . Gas und Elektrizita, | eiche Artikel suchen Sie 


Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit. Die 


„EXPORT-AUSKUNFIE © 


Ers 
runge’s Glühlicht-Lampen | 


2 | DD | ist infolge ihrer Beziehungen zur deutschen Ge- 
angend) stellen sich das nötige Gas aus m des Auslandverlag ist in ihn 
neie Lei el: selbst her; überall anwendbar | schäftswelt in der Lage, Ihnen günstige Offerten zu verschaffen, die den 


Wettbewerb ermöglichen. Wenden Sie sich unter genauester Aufzählung 
* mes a MESTI der gewünschten Artikel an die 


z Berlin NO = „EXPORT-AUSKUNFTEI“ 
Lo Wis R id nge * Landsberger Str. 7 D j des AUSLANDVERLAG G. M. B. H. BERLIN SW 19. Krausenstr. 38/39. 


* — in verschie- 
schalter Bä 2 


- Konstruktionswerk Bingen d. fl. 


und Steckkontakte 


Deutschlands 


leistungsfähige EC GÉ mit Anzeigen 
Industrie ist im p9 vertreten. 


AUSLANDVERLA® G. N. B. H. 
BERLIN SW19, KRAUSENSTR. 38/39 
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SS d emie Und Wem 


Der schönste Wandsehmuck 
aus echtem Messing. 


sind meine prachtvoll. hoch- 
künsllerisch ausgeführten 
farbigen 


Kunstbilder 


alter und neuer Meister. 
192 verschiedene Bilder. 
jedes Bild 90. — Mk. Illustr. 
Katalog-Pıospekt 15.— Mk. 


Moderne Kunstblätter. 
Intime Szenen aus dem 
Frauenleben. Tanz, Gesell- 
schaftisleben, Landschaft. usw. 
ca. 250 verschied. Bilder 
nach Recznic k, Lendecke, 
Kainer. Wennerberg w. Illst. 
Katalog, 112 Seiten, 15 Mark. 


Galerie moderner Bilder 
37 Bilder in feinstem Vier- 
farbendruck nach Kirchner, 
Wennerberg usw. 
Pikante dezente Frauen- 
szenen 
Jedes Bild 35 Mark. 


Illusttierie Katalog 2 Mark. Alwin Kiesewetter, Coburg %s S 


Bilder der Jugend | feine Puppen- nnd Spielwarenfabrik 

ca.4200Bil erder bekannte Musterkollektion von 

. 60. . M. 15 000 bis M. :0 000 
„ 35.-Mk. Illustr. Katalo e ap 

—317 Seiten stark — ein Buch 1 


Teewagen, Frisier - Toiletten 
Klub- und Rauchtische usw. 
Si Fabrikation » Export 


KATALOGE auf WUNSCH ! 


„Laurica“ 


Maschinenfabrik GmbH. 
Berlin SW 48 


Friedrichstr. 16 . Tel.-Adr.: Laurickwerk, Berlin. 


Lag du Um? 
vo" „Lephir 


Geräuschlos. Handventilator 
zur Erzeug. fr. Luft u. Ab- 


sehr d. Moskitos i.d.Trop wie 
v. bleibendem Wert 100.- Mk en Must. geg. Eins. v. M.175 jeder Art, 
Wiederverkäufer Vorzugspreise. a Kat. in 5-Farbendruck u. od. dan Kr. 150, 1 4 Fußböälle, Fausi” 
Kunstverli Mar M h De PO Preisi.in 4 Sprach. werd. 0.80, Norw. Kr. 2. S gr nd- 
e ag al ner erg BER SA WE? . e pes ai bälle, Juge 
Berlin SW 68, Neuenb. Tgersit. 37. = v. M. Su d.Kund.zugesch. nee fs 
Ditti e0u0g00nnun | el.-Adr.: „Alkico“ „ Bank: Vereinsbank GmbH., Coburg | Lire ren 4 bälle, Schieude 
— —  — Fabrik.: Baer & Co., Berlin S 14h, Stallschrei 2 bälle, Schlag” 
bälle usw: 
K 1 N D E R e um MIND 
SPIELWAREN-NEUH E ITI aas allen Lederarten 
TRITTROLLER =; > und in jeder Form 
° e er eg Ee H MES SA ö- 
in erstklassiger Qualität b ER Größte Leistungs. 
Ld L L H a 
liefert in ieder Menge schnellstens 7 higkeit in ger i a 
— | Preise, a a 
4 i rungsmö 
H.Spreen & Sohn Er Lieferung 
Spezialfabrik für Kindertrittroller ai "e = ` 
Gütersloh i. W. 


liziert 
GEBIRGSBAHN 299% ohne 
Feder oder Uhrwerke, ohne Schienen und große Raum- 


erfordernisse, ganz selbsttätig fährt unsere Gebirgs- 
bahn. Ein ideales Spielzeug, mit dem mehrere Kinder 


DEE 6 e BAER Provinz N 
zugleich Unter- 00 

servier- Tableti haltung finden. RIDE AR, Zeilz, Se Stettin 
en mmm mmm 
Dm Nickelgalerie u. Glasein- 
lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 
| 


Fernspr. 77 


und Metallwaren. 


Fritz Herold 
Döbeln(Sachsen) 
Zu den Messen in 
Leipzig, Reichshof, 
I. Stock, Zimmer 21 


und B 
RER SPEZIALHAUS I, RANGES. usw; | 
f Portemonnaies, Brief- und ebenes. Bae 


* vom einfachsten bis elegant 
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übernommen, soweit er auf diese Gebiete entfiel, und bleibt 
mit der eben genannten Firma weiter eng verbunden. Die 
Gesellschaft errichtet moderne Werkstätten zur Herstellung 
zumeist geschützter Neuheiten auf dem Gebiete der Spiel- 
waren und des Kunstgewerbes und hat nebenher in einer 
umfangreichen Handelsabteilung den Alleinvertrieb der 
Erzeugnisse verschiedener erstklassiger Waren auf diesem 
Gebiete inne. 

Das Java-Kunst-Papier. Das Java-Kunst-Papier baut sich 
auf der Technik der javanischen Wachsmalerei auf und 
besitzt, wie die javanischen Stoffe, eine feinverästelte 
Aderung, die sich über den ganzen Bogen erstreckt und diesen 
äußerst reizvoll gestaltet. Das Java-Kunst-Papier steht in 


technischer Hinsicht einzig da, weil die Färbung den ganzen 


Milchgießer 
auch e enen 


Ausführung: Metall vernickelt 
Muster werden versandt: im 
Inland per Nachnahme oder 
Voreinsendung von M.950 
p. Dtz., ins Ausland | Stück 
als Muster ohne Wert gegen 
Voreinsendung M. 85 


Messerbänke 


Metall vernickelt oder versilbert 
Muster p.Diz. vernick. M.250 
versilbert M. 280 im Inland 
gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. 
Muster f. Ausland geg. Vor- 
einsendung: vernickeltM. 25, 
versilbert M. 28 per Stück 
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Faschenverschluß Daffi aut jedeFlasdie 


Ausführung : Metall vernickelt. Muster werden versandt: im Inland 
per Nachnahme oder Voreinsendung von M. 900 p. Dt., ins Aua- 
land I Stück als Muster ohne Wert gegen Voreinsendung M.80 


Eigene Fabrikate der 
Deutsche Werk-Hütten-Gesellschaft 


Abteilung Export Berlin 80 16 . Köpenicker Str. 32a 
Tel-Adr.: „Tenaxmetali Berlin“, Postscheckk.: 62587, Tel.: Nord. 728, 4260 


Be 


KEE Gen ——— —— men a 


fitz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 
A . C. CODE 4th UND 5th EDITION 
* 


Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Is Neuheit, speziell für Gemälde passend 
moderne Ovalrahmen in Golde und Alt- 
„ Soldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


*. 


GROSSTE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenziers Hof, 
Ecke Petersstr. 39-41, I1. Stock, Koje 192-193 


Spezialität: 


halanleriewaren 


Erstklassige Fabrikate 
liefert preiswert 


Joh. Schlenker Metallwarenlabrik 


Sohwenningen s. N. (Württemberg) 


Zur Messe in Leipzig: Reichskanzler 
Hauptgeschoß Nr.180a 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


Das Echo 


Illu 


Il 


at 


„Das Echo mit Beiblait Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Erzeugerin dieses Papiers ist die Firma: 
Heinr. 
babelsberg b. Berlin. 

„Cinclavo.“ Es erscheint auf 
markte als besondere Neuheit unter den Namen „Cinclavo“ 
ein an jedem Klavier leicht anzubringendes und wieder 
abnehmbares Instrument, durch welches es jedem Klavier- 
spieler ermöglicht wird, individuell mit dem Klavier neu- 
artige orchestrale Wirkungen, wie Glockenspiel, 

Xylophon, Tubaphon, Harmonium, Tschinelle usw., hervor- 
zurufen. Jeder ist dadurch imstande, sein Spiel auszu- 
schmücken und ein entsprechendes Orchester zu ersetzen. 
„Cinclavo“ hat bereits viele Freunde gefunden und dürfte sich 
in musikliebenden Kreisen, Gastwirtschaften, Kinos usw. sehr 
bewähren.. Hersteller ist die Apparatefabrik Alphons 
Bergst & Co., G. m. b. H., Dresden-A. 24, Sedan-Str. 9. 


Jumm unn 


Terracotta- 
Fabriken 


KOLN-BRAUNSFELD 


Kurzfristige Lieferung von Säulen, 
Palmständern, Blumenkrippen,Kü- 
bela, Töpfen, Vasen, Urnen, Krügen, 
Jardinieren, Schalen und Ampeln 


Ausführungen: Msjolika, 
schwarz Marmor, als Stein usw. 
Unsere Fabrikate sind unter 
Garantie hart gebrannt 


NEUHEITEN: 
Ausführungen in feinsten 
Majolikatönen, sortiert 

Mustersendung von M 1000 und höher 


Man verlange Kataloge nebst Preislisten 
Telegramm - Adresse: RIFFARTHKUNST 


UNION 


dem Musikinstrumenten- 


Hermann Borch 
BERLIN N 24 


Oranienburger Str.12 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus Reichskanzler d | 
Petersstraße 7, II. Obergeschoß Ai 
Stand 568/69 


Postkarten- und Fotografierahmen von der 
einfachsten bis zur feinsten Ausführung 
Oval- und Rundrahmen ia Gold u. poliert 
sowie Gold- und Politur-Leisten 


ADRESSE: KGIN HANSARING 70C 


Das Echo 


Artikel in Eisen. Stahl 
u. Weißmetall. Opern- 
glaser, Kinos u. Nacht, 
f N lampen 
in bieden 
Handventilatoren Abra gen 


(Schildpatt, Marmor, Moiré, bunt u. m. Spiegel) 


in Metall, versilbert u.bronziert. 
Luxuswa ren Porzellane « Service . Figuren 


Verlangen Sie Prospektel 
PRTKTFFFTTRETTETTTTTETTITTILIETETTDTLLLRRLLDLTEELLLDLLLLIE OLE LEIETIT TIL TITOLLILIEIL de 


FELIX KEIL, LEIPZIG 
Katharinenstraße 20, Deutschland 


Telephon: 6224. Telegramm-Adresse: Exportkeil, 
Leipzig, ABC-Code 5th Edition 


Sportgeräte Luligewehrbolzen 
Jagdutensilien Geschosse 
Jagdschrot Bleiplomben 
Luligewehrkugeln Metallpatronen 


liefern für In- und Ausland die Großhandelsfirmen 


G. C. DORNHEIM, G. NI. B. H. 


Berlin, Hamburg 11, Köln, Lippstadt, Magdeburg, Nürnberg, Suhl 
Mit eigenen Fabriken In: Suhl, Magdeburg, Ronsdorf. 


Der Drahtball 


Billiger 


als Gummi! 


Haltbarer 


als Gummi! 


Besser springend 


als Gummi! 


HAMBURGI 
Herbert hie. ise ! 


Salilerwaren aller An 


Nach Muster u. besonderen Angaben 


Vollständige Fahr-Geschirre und Reitzeuge 
Sport- und Hundeartikel 


Sachs € Uu erg 


— — Lederwären-Fahrl 
die im Anzeigenteil keine Hamburg il 


passenden Angebote finden, 
sollten selbst eine ent- 
sprechende Anzeige unter 
der Rubrik des „ECHO“: 


000 
50000 90000000 $ 
ANOHOOOOTOLOIOOOOOOTAAN 


„Auslandfirmen, N 00000 oo ο ο ꝓ,ẽBHdooοοοοοοοοοοοοοοοο o i 
dic EES futtgarter kunstgewerbliche Werkstätten | 


veröffentlichen, um dadurch 
die geeigneten Verbin- 
dungen zu erhalten. An- 
fragen bitte zu richten an 


Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin. Krausenstraße 38-39 


HEINRICH PETER & Cie., Stuttgart | 
Telephon: 10281 :: Königstr. 5 
Fabrikation und Export garantiert handgestickter | 
Perltaschen und „beutel! 
Musterkollektion gegen Scheck. 
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== Der Rekiame-Schlager! 7 

— WAE 2 NS Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. reg m 

== 2 drei Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stück ve 

= | MW 7 Pyrofechnisches Roulette mil 4 Zündbahnck 
== 7 l Probesendungen von je 1000 Stäck mit anderen glänzen 

== L EICHE i Neuheiten gegen M. 1800.— Voreinsendung LLHOF 1 
== | l N OTTO JASSOY, HAMBURG 1, WAM i 
5 Free LEE 
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Reit- und Fahraceschirr- 


„Wlalpa‘“- 
Bestecke, anran- 


AlIDAKA., Ul. apax Aai | o, € RR 
beschläge, wie E Npahaversilberfe p Ni 
= R ` estiecke 

K an CO A de n, IV den versch ed . E 

Trensen;, Steio- Auföiärungen | a E 
7 C dä Ei -4 2 
bügel, Sporen Spezialmarke: 
USW. : 

Se I 2 


A 


heil wenkbleib-nd 


Friedrich Wilke -Westigi.Wesit. 


Metallwarenfabrik 


GE : ? N N GA = geg "nuit 
Rein- Aluminium -Kochgeschift®, Ta TTR 
fabriziert als Spez „ 
ALUMINIUM-DRUCK- UND SLANERRE 
Zweigniederlassung der Honselwerke ie 4 
SUNDERN, Kreis Arnsberg (Westfalen) / VM * 
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Carl Eickho 


Gegründet 1865 


rn / Solingen 7 
2 


Gegründet 1865 
Abt. I: Offizier- und Luxussäbel, F echtartikel 
Abt. II: Tafelbestecke, Alpaka, poliert u. 
Abt. III: Werkzeugzangen aller Art 
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hepreNie 
tisengewindschrauben 


insbesondere galvan. verzinkte 
Dachschrauben mit flachrunden 
Köpfen u. vierkantigen Muttern 


C. SCHMIEDEL & Co. 


Schrauben- u. Werkzeugfabrik . Solingen (Postschll.) 
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A meſſingrernickelt 
mit over ohne Küpe 


Meſſingwerk A. 


Unna. 


u = E || Tr 1 


NT) 


Türschließer u. Sicherheits- 


efallverarbeitung A. 
Zylinder-Schlösser 


Maschinen- und Metallwarenrabrik 
Telefon: 4636, $ 


-G. x Barmen 
‚ Stanz- und Preßwerk 
Drahtanschrift: Metallarbeit, 


Fabrikation von 
Schnürriemennadeln =» Hosenträgerpatienklammern, 
Klammern für Armelhalter usw., sowie alle Arten 
Maschinen für die Sı hnürriemen- und Hosenträger - Branche. 


VERTRETER gesucht! 


Größte Türschließerfabrik Europas! 


BOGE & KASTEN, SOLINGEN (Rhld.). 


Tut fl. H. Zschauer 


erlin S 14, Neue Jacobstr. 18 
Gegr, 1885, 


Man ford. Kataloge 


METALLWARENFABRIK 
LEO BERLIN «ZEHLENDORF RUDOLF MOSSE 


JNSCHALLAH FERNSPR ZEHLENDORF 2015 CODE 


SONDERERZEUGNISSE: 
TÜRK. KAFFEEKOCHER, BADETASSEN, 
FINGERSCHALEN, KARAFFENDECKEL. $ 


Afpacca er > 

U, Abaccasil/ber s Best. A: * 
CLARFELD 

O SPRINGMEYER 

HEMER I ID (Gear. 1858) 
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ERNA” Ted fa ia au tan eh |! dE 


į Patent-Deckelhalter 


mit Tropfeniänger 


Se 


| Aus Grefe, G. m. b. H., Dahle, Kreis Altena. | 


= i 


ERNST A.HECKER 
SCHEIBENBERG i/ SA 


ALUMINIUMWAREN 
Lackier- und Blechwaren 


FEUERZEUG-NEUHEIT 


Alleinige Fabrikanten: 


Hegenherg & bo. 


Metallwaren - Fabrik 


Guben 
KaltenbornersStr. 126 


eee 
SR 


ganz aus Galalith 


Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequemestein- 


inpireiniger 
Ahorihürsien 
Schwämme 


auswecslung ohne 
IIIIIOIIUUDUUL Meiallkissen Beschädigung 
e CA euer- 
Metallwarenfabrik verzinkt zeuges. 
HENNE & SEYRING liefert prompt u. billigst Glänzender 
Plaue b. Arnstadt Exportschlager! 


— i Thür. — 
Drahtwort: ARIWERK 


Emil Hausen 


Metalltopfreiniger - Fabrik 


Jarqueskellermannälo. 


Rein- W Nürnber Berlin SO 16 

Al ini e AMSLER- ; g Köpenicker Straße 114 

uminium WERKE-MÜNCHEN Hindenburgplatz 11 

Kochgeschirre | m * d 

—— — — 

insbesondere Wasser- j | ; d à 
` Kunststopfer und Wunderweber a Handstick-Apparat für Relief u. eisen en, — 


FProttè (Smyrna) Stickerei Kom- 
pletter Appatat gegen M. 

Andere praktische Massen- 
artikel- Neuheiten. Muster gegen 
M. 200 in Scheck oder Noten. 


d Gößnitz, Postf. 15 (Thür) 


kessel und Tee- 
kannen fort aufend in 
großen Posten lieferbar. 
Iso’ierflaschen- 
Fabrikation. 


III 


die Deutschland be- 
suchen wollen, gibt 


Rat u. Aufklärung | Austanddeuisdie: 
der Auslandverlag, Lest und abonniert 
G. m. b. H., Berlin 


IC 
SW 19, Krausenstr. 33/39 „DAS ECHO 
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Séi Heinzelmännchen“ 
stopft mühelos u. webt wie neu 
alle zerriss. Stümpfe u. Wäsche- 
stücke. Keine Nähmaschine nöt. 
Kompl.Musterapparat geg.M.200 


Richard Ackermann 
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Künstlerisch auf 
Gewebe bemalte 


Schreibmappen 
A 600 Mark; 


Visit- zugleich Geldschein- 
taschen und Notizbücher 
à 100 Mark, sowie 


Prachiilder 


auf Seide, 
Größe 250 x 300 mm 
à 200 Mark und 
Tischdecken 
oder Wandbehang 


— Escella 

e Eh Filler Pen Co. 
e Berlin-Neukölln, Berliner Straße 32 
A, ROEBELEN Goldfeder- und Füllhalter-Fabrik 


München, Schellingstr. 91 
Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


MASCHINENFABRIK 


KAPPEL 


AKTIEN-GESELLSCHA FT 


| CHEMNITZ- 
KAPPEL 


ESECERELEA 
die führende Marke 


— 


SKAPPEL = 


TITELE 


Drudts amen 


in Deuischland Par affi n papiere 


herstellen lassen 
erspart viel Geld! 
ir übernehmen die 
Anfertigung von 
Prospekten, Katalogen, $ 
Ee jowie 
alle Arten Papier 
| für waflerdichte verpackung, 
in Formaten, Blättchen und Rollen, auch 
fur Eeinwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl-Parkpapier 
liefern 


Paur c comp., Dresden-. 16 


Besonderer Wert wird 
Gegründet 1879 


Erstklassige 
Schreibmaschine 
mit allen Neuerungen 


bei der Herstellung der 
tremdsprachigenDruck- | 
sachen auf dietypogra- | 

hische Anordnung ge- | 
legt, die d. Geschmack | 
des Landes angepaßt | 

ist. Eine reiche Anzahl x 
ausgeführter Arbeiten 

steht als Muster zur 

Verfügung. Anfragen 

erbeten an den 


Fachkundige 
| Wiederverkäufer ges 


prudisadhendiensi 


Ausliandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 33/39. 


ucht. 


171699 49474 
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„Groß. Reiter“ Petersstraße 44, Erdgeschoß, St. 73/74 
G. Schnizer A.-G. 


S Füllfederhalter „Rico“ 5 S 
Ludwigsburg (wärtt.) 
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Größte Radiergummi 
fabrik Europas 


S mit automatischer Selbstfüllung und Clip. Jede :! 
= gewöhnliche Feder verwendbar! Kein Auslaufen! 5 
L BEF Garanıie für tadellos. Funktionieren! 23 


Que 


Geldschränke S Sicherheits-Goldfullhalter „Rico Gold“ mit g 
Bankr WRAN a 
3 Fh ? ge à dP „Rico“ Füllfeder-Gesellschatt F 
Bijouferieschränke Hannover 26 > Richard & Oscar Cohn 5 


Berlin N 54, Brunnenstraße 24 R. 


Bücherschränke 


VUN Hua 


Wee 


Fabrik, Export u. Großhandel 


Dit um WWII 


„„, ghlanco- Visitenkarten, Trauerkarten, 

litat: Fantasie-Tauf-Tanzkarten. Papieraus- 
Spez! stattungen, Briefumschläge, Servietten, 
Kreppapiere, Tischläufer, Notizbücher 


GEORG AUG. KRAPPEK & CO., BERLIN Su ? 


i ah: : - pier Abzishpapier Fabrik 
Deutschlands inge ee 2 | Adot? Siebe 
Industrie ist im 33 vertreten. Gummersbach, Rheno br 1 | | Gumma e ` 
f i e, ,, , , ,, , ä,, , ,, ,,,, ,, 
7 , E? S 2 A af 4 
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Que 
Aluminium- Dosen 


N un Verparken won 

— SSES 

SE FEINSEIFEN 
—S f : (Hand-u.Rasierseifen) 


POMADEN, PILLEN usw. 


liefert in erstklassiger Aus- 
führung mit und ohne Prägung 


äm 


ii 


| 


en feineren Kunst-Porzellan-, Beleuchtungs- und Parfürneriegeschäften 
ezugsquellen werden nachgewiesen - Kataloge auf Wunsch kostenlos 


wac 


19 


J zerstört den Z ifj j | 
D. R. Verbessert die Luft - Zerstört den Tabakrauch & D il W ff M [ | D H Kâ | he | B 
S G.M. — Parfumiert die Räume - Künstlerische Aus- ZS ELISE E d En U. uni HIE ri d Ta? SC 
S führungen in transparentem, handgemaltem Porzellan - Glänzend bewährt ES 
3 nd in den meisten besseren Haushaltungen im Gebrauch - Zu haben in E 
— 


Z Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, I. Etage, Zimmer Nr. 76 = 
SA Aerozon-Fabrik,BerlinSW68S 4 


Wer g n 
—.. — 
Den Alleinverkau RHUS Ol. dx 


für unsere weltbekannten patentierten Präparate 
übergeben für ere e etatklasaigén Grossisten. RA $ Lack-Extrakte . 
j 


Millionen - Artikel! 


Deutsche Priestiey-Gesellschaft "me für alle Öllacke. 


i i Schleif lacke, Trocken- 
5 stoffe für die Lack- u. 
Firnisbereitung auf 
Fußbodenlaoke warmem u. kaltem Wege 
Dekorationslacke sog. Venetlaner Terpentin 


Traine & Hauff, Chem. Fabrik, Mainz 6. 


Ausland-Verfrefer gesucht. 


SPEISE-SENFMEHL 


IHN IT o re ee 


Gebrüder Born G. m. b. H., Erfurt. 


Auto- und Wagenlacke 
Berlin W, Potsdamer Straße 118 Emalllelaokfarben 


(weiß und bunt) 


Inductions-Apparale 


in erstklassiger Ausführung 


suddeutsche Chirurgie-Hecdhanik 6.m.b.H. 
Tuttlingen 


Nur en gros u. Export! / A. B. C. Code 5 th Ed. 
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Pharmazeulith- 
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Trockene Farben für Anstrich 


die 
preis- 
gekrönte 


Karmin, Zinnober (echt), 
Pariser- und Miloriblau, 
Chromoxydhydratgrün (Guignetgrün) 
Chromoxydgrün, Schweinlurter Grün, 
Chromgrün, Zinkgrün, Zinnobergrün, Chrom- 
gelb, Zinkgelb, Neapelgelb, Lichtechte Rot, 
trockene Farben (rein), Seifenfarben, 
Fettfarben, giftfreie Nahrungsmittel- 
farben, Siegellackfarben, Ätz- 
druckfarben, Holzbeizen 
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e und Lack-Schuhe Magentropfen usw 


Creme in N 
Prospekte und Muster kostenfrei vom dE 


Hersteller: G Wéi WW 


Weit-Wachs-Werk Eobert Gunter ? BERLIN 8 42 


Dresden-A. 16 / 7 Gegründet 1888 Jin 96 
PE NE I ae FE a en 
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B dib d. Sensationelle Umwälzung auf dem Gebiete der We 

ru an nationalen Orthopädie, ohne ernstzunehmende 
und wissenschaftlihe Konkurrenz. 


Das Weltbruchband „Cinto Scarpa“ del Cav. P. V. Broca 
von eleganter und neuer Form funktioniert ohne den üblichen SR d 
bei den gewöhnlichen Bruchbändern im 8 und immer schödlich un 
unwirksam Ist. 


Der Zweck ist verhüllt / Macht jeden Bruch unbeweglich “ K peaa 
schaftlich einwandfreie Behandlung / Spezlaltypen für den Exp 
Man korrespondiert in allen Sprechen 


Instituto Meccanoterapico P.V.Brocdhi, casella Postale 472 | 
..... 


Parfüm- |EXPORT S 


selbstherstellung 8 N Wl & Blecher Kä 
Limonaden - 55 L MI 7 PARFUM n 


H > f Sy h 4 


HALIFLOR- 
Riechstoffe, Blütenöle EX-, Import / Kommissionen 


Pflege 
farbiger Combustin- Erzeugnisse 
Mode-Schuhe Ali Chinin u. Ali Rheumin 
; 
< 
; 


ver 


Packungen für Export 


G.SIEGLE & CO. C.. b. n. 


FARBEN FABRIK EN, STUTTGART 20 


Codes: í K Werke in 
ABC 4th, 5 th. 6th Ed. EE Stuttgart. Feuer- 
Lieber's five letter CAR bach, Besigheim 
Western Union 5th letter a. N. 
Carlowitz Code 
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Chir. Instrumente 


all. Art aus Stahl u. Me- 
tall. Anfertig.nachMust. 
Medizin. Spritzen u. Na- 
deln in erstkl. Ausführg. 
H, DOLDERER 
Tuttlingen 1, Witbg. 


Grund- Essenzen 
Dieselben brauchen nur mit 
der 10 fach. Menge reinem 


rie en > N in hoch 
Fabrik chir.Instrumente 90% K Spiritus verdlinnt zu SPEZIALITÄT.: Gegr. 1914 H H m h U rg 36 Gegr. 1914 1914 SPEZIALITÄTEN j. aparle 
erden, um erstklass. s - EE a TIGE a. 
t...... d e Bronchiolpasti Aufmachung. — Brillantine, 
. Hal for. Blu- II pastillen wiinschen in Verbindung zu treten u. Bee mil. 
mendüfte ohne Alkohol. Acetylsalicylsäure mit ausländischen Häusern als ohn. Alkohol I. Diz.-Kartons. 
nf Verl. Sie unsere Preisliste. Einkäufer Preislage sh 15 bis 2.5 p. Otz. 
Haliflor-Company, Doberan E. . : fabrik 
| SN pol Westiällsche techn. Artikel, Maschinen, M. Kaalrersa Sohn 
GLA $ PE ————— Ii Essenzenfabrik Chemikalien, Glas usw. sisah a 
EMBALLAGEN Ausianddeuische! ll. l. U. H. É Dortmund Import: INustr. Katalog sowie Qaa” 
VEREINIGTE BORN Lest und abonniert $ | tätsprob. geg. Voreinsendg 
ccm „DAS ECHO” Futter-undLebensmittel DEE Verfügung 
Komplette _ Musterkollekt! 118 
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i eil. Empfangsstation. 


Hegler Herrmann 


Croer rische F „DREH ıben ber lie 

De RAGUHN Se, Standgefüße | Tausende von (d N: © 
für Apotheken, 

Essenzen zu LIkören u. Limonaden, Laboratorien rg Riemen DRESI | e chland E 

Fruchtäfher und Fruchfaromen, ee Sie ebenfalls einen Versuch. Sie werden heiten teilt mil 

Blüfenöle und alkoholfreie Par- Pilüger & Läßker | | dic zahlreichen sun G. M. B. h. BERLIN SW +° 


fümein hervorragenden Qalitäfen Cassel | 


MUSIKWAREN U.INSTRUMENE ` — 


Musikinstrumente Sprechmaschin@" 
e éi N. e 


Albert Sch óne 


FABRIKANT: 


ZONOPHON å | l l BERLIN 842 


RITTERSTRASSE 111 
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stets derjenige Pe, 
siegen, der über die besten 3 


Bezugsquellen 


verfügt. Diese erfahren Sie am 
schnellsten und sichersten durch 
Einschaltung einer Serie von 


Kleinen Anzeigen 


„Das Edho mit Beiblatt 
DeuischeExport-Revue“ 


Zahlreiche Anerkennungs- 
schreiben aus allen Teilen der 
Welt beweisen die Wirksamkeit 


eg 


Nee, 


e/onanz- 
Sprechmajchine 


Verlangen Sie Katalog! 


Nur echt mit obenstehender 
22 dieser Anzeigentubriken. Wenden i chutzmarke 
Sie sich bezüglich Aus- 
95 kunft an Resonora-Werke 


Së 
2 GmbH., etage GmbH.(12494) Detmold 
e e 


D 38,39, Abtig. mein 
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Albohart raos 
ON mn Albere 0. Hartmann 


BERLIN W57, Pallas-Str. 8-9 
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für Photographie, 


Se Kinematographie, 
Ä Film-Ateliers,Me- 
CR dizin, Industrie 
A sentore usw. 
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Jupiter-Kunstlicht Kersten & Brasch 
Frankfurt a. M., Braubachstraße 24 
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Bundschuh -Tachometer | 


sind Präzisionsapparate in Jeder Einzelheit der Konstruktion 


Langjährige 
Spezialität: 
Hand- 
tachometer, 
stationäre 
Tachometer, 
Tacho— 
graphen, 
Zählwerke, 
Registrier- 
apparate, 
Fein- 
mechanische 
"e E instrumente, 


CR e Präzisions- 
— — | — he- b 
H Schrauben. 


J. Bundschuh, Magdeburg er 


Vertreter gesucht! 


Lehrmittel f. Physik 
u.Chemie 


Funkeninduktoren, Röntgen- 

einrichtungen für Schulen u. 

Ärzte, drahtlose Telegraphie 
ba usw. 
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Uhlig, Zwanger & Co., tirita. 


Hamburg, Raboisen 99 
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) Der 
Auslandverlag d. m. h. H., Berlin SW 19, Hrausenstr. 38.39 i 
a weist Bezugsquellen nach und gibt Auskünfte über Reise- E f Wo 
* kehrsmöglichkeiten, Bäder usw. Auskünfte werden kostenlos erteilt. 
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Garten-Harken 


Extra billig / Sofort lieferbar ab Freihafenlager Hamburg: 


2892 Harken mit 10 Zinken 
5972 Harken mit 12 Zinken. 
2594 Harken mit 14 Zinken 
Alles schwarz fi:nissiert Eisen, gute Qualität 
II 
Lieferanten für elektrische 
nd Apparate. 
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Hch. Eickhoff Q Co., Exporteure 
Hamburg 30, Neuer Well 54 
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5 Flaschen auf einmal! 
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Vergebe 


Ingenieur Max Stürtz 
Charlottenburg / Joachimsthaler Straße 1 
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TINTIN 


IRIOLIN 


(Linoleum ebenbürtig) 
für Boden-, Wand- und 
Tischbeläge, einfarbig 


Sieegmäller & Söhne 
Stuttgart 
FERET: Stegmüllersöhne 
ABC-Code 5th Edition, 
Lieber's Code. 


Wiilttuuumu Wu 
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GUMMIABSAÄTZE unn 
GUMMISOHLEN 


sind billiger und dauerhafter als Leder! 
Bester Schutz gegen Nässe und Kälte! 


Briefmarken 


Berson - Kautschuk - Gesellschaft 


ALBERT FRIEDEMANN, m. b. H., Wien VII, Zieglergasse 6 


Leipzig, Floßplatz 6.X. 


— —— ——— — ——v—u— ũ — 
Beie gespcnen ZINNEN 
Musterkollektionen 
von Mk. 1000.— 
bis „ 3000.— 
— 5 i Wir suchen noch an einigen Plätzen tüchtige, guteingeführte 
Beriin W® 


Linkstraße 13c 
Fabrikation / Export 


VERTRETER 


oder Verbindung mit kapitalkräftigen direkten Käufern. 


CAM 


a; 


Wir bieten an: DEUTSCHE FABRIKATE INTERNATIONALES 
Lohnende Fabrikation Fabrikation zu denkbar günstigsten Bedingungen BANK & SPEDITION S-GESCHAEPT 
für Jedermann! LAGERUNG 8 LOMBARD 
augen Und Rezepte CARL GUTT IO" R Co. HAMBURG 
HAMBURG 5, GROSSE ALLEE 41 BREMEN BERLIN · NEW-YORK 
allnicht, Telegramm-Adresse: Codes: A.B.C. Code, STETTIN- DANZIG-KOELN ` MAINZ 
chemische Industrie Willprecht, Hamburg bw 5 und 6th Edition ERPROBT 
Eidelstedt2 b.Hamb. AUF ZUVERLAESBIOKEIT 
Katalog gratis IN ALLEN WELTHABFEN 
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WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDE GE - 


ANo 7 


HOLZPERLENFABRIK 
Otto Oesterreicher 


Liebau 1. Schlesien 
SUCHT VERTRETER 


| ` Lët IT" 


Der Bezugspreis „DAS ECHO‘: s aus der Titelseite 


für die Zeitsch rift KL LLTIETTTITETLTTTSTTITTITTTIEITITOTLTITETTITTSETTONTTTITTTLTTTITITTTKTTLIFTTTTTTETTTT] dieser Numme 
mit Belblan Deutsche Export-Revue 211 7 
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Sie verdienen 


leicht viel Geld, wenn Sie 
sich mit demVerkauf meiner 
leichtverkäuflich.Neuheiten 
befassen. Musterkollektion. 

., 3000.-, 4000.-, 6000.- 
mögl. in fremdl. Währung, 
geg. Voreinsend. d. Betrages 


L. Jakubowicz, Berlin W30, 
Nollendorfstr. 16d, Abtell. I 


Vertreter gesucht 


AAT 


TTT 


Neuheit für Exporteuret 


Friese aus Stoff mit farbigen Motiven 
aus der ägyptischen Zeit als interessante 
Wandbekleidung von Wohnräumen 


Glänzender Artikel 
für Hafenstädte und Badeorte 


Architekten, Dekorateure, Vertreter aller- 
ris gesucht. Ein Satz (4 Stück) 16 shilling. 


0 
Kolori:rte Abbildung gratis 


Ricard Gossow «Co. 


Kommanditgesellschaft 


Berlin - Charlottenburg 5 


Rasierapparaie 
. Rasierklingen 


Westentaschenapparate 


in eleganten Etuis zu 
konkurrenzlos. Preisen 


Metaliwarenfabrik | 


PAUL HENNIG & CO. | 
| BERLIN SO | 
| Reichenberger Straße 158 

Tel.- Adr.: Hennirazor 
Vu Leipzige Masse: Mik s 
Wain Il. Stock, Stand 69-71 
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23 Mittelsir 19. Export aller 
H H D ` 0 deutschen 
yErseugnisse · abgabe o. Vertretungen 


Spez.: Nähmaschinen u, Stiok- u. Strickmaschinen, Maschinen für die Textile 


E N 
und Aten Trocken u Kee Wan Tees | [DEUTSCHER KAUFMAN N 


boarde nen, Werkzeuge, SE exportvertiaut, in allen Sparten der Fabrikation und 
GEES Aluminiumwaren, Gias-, Kristall-, es Handels dur haus erfahren, gute Kenntnisse in 
CARL KUHN, Elektromo Elektrische Englisch. Französisch u. Spanisch, seither sılbstndige 
gegr. 1860, Verteilung von Apparato d netrumente, Pianos, Har- Stellungen, zielbewußt, 3: Jahre, sucht entsp ec! enden 
V i Lod es „ ei Posten im Ausland 5 eil ebe tung dies. Keuntn. 
- ` aren, Scherzartikel, Rekiamea erten ire 
Filiale; Niedereinsiedeli.B. i 


Edm. Romberg & Sohn, Hamburg, Gröningerstraße 25 
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: Eisenwaren : 
S Werkzeuge : : 

Gegründet : Maschinen S Gegründet 
1866 Z Porzellan Z 1866 
S : Glas z 
S Chemikalien S 
š . und alle deutschen Erzeugnisse Z 
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Es gibt anscheinend noch immer einige ausländische Firmen, die sich nicht überzeugt haben, daß für sie ein Einkauf durch eine 
tut eingeführte Export-Firma weit vorteilhafter ist, als der direkte Kauf bei Fabrikanten. An diese geht unsere Werbung. 


Se 


Louis Bauermeisier , Hamburg 36 


Einfuhr u. Großhandlung in Feinkost - Artikeln 
Gegründet 1903 KÖNIGSTRASSE 21-23 Gegründet 1903 


liefert zu Tagespreisen: 
Echten russischen (Astrachan) Malossol und Press-K a viar 
Deutschen Seelachs-Kaviar, „„ Frithjof’, 
"a Rotlachs in Öl, in Scheiben, in Dosen, 
Be Schildkrötenfleisch in Dosen oder getrocknet 
sowie alle Sorten Fisch-, Frucht- u. Fleichkonserv. 
Verlangen Sie bitte den neuesten Katalog 


Brieimarken 
Schiefergriftel, auch künsti. Griffel 1000 versch. Marken all.Länder 1650,— 26 versch. Mittellitauen . 200,— 
200 „ e Š — „Deutsche Kolonien 300, — 


e 3400, 
3000 „ he » „ 15750,— 39 „ Französ. š 


MÄRBEL aus Glas, Stein, Porzellan usw. a m- 
aW 5000 „ » » „= 45000,— | 550 „ Marken all. Länder 500,— 
: 5 1 Kriegsmarkensammlung in 2 Bänden, Katalogwert 40500,— für 33750,— 
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Friedrieh Meet: hamburg, Pauli. ie Maren ag 


elegramm - Adresse: Wehaschwartz Max Herbst, Markenhaus, Hamburg I 
liste such nber Mriegsnotgeld us Alben we- 


iste 


KOKOS: Steekhrieiseriedigung. (|Í ngenieurschule Zwickau, Sachs 


Wannen MATT EN Ausbildung von Ingenieuren, Kon- 
Maan Der am 2. September 1909 gegen den Reisenden Së a h aee eg Ee br n = 


D sg Leg | ÖBEL 7 
Alexander Gustav Walther Sievers geboren d 
R B „ am 10. Februar 1876 zu Braunschweig, erlassene x Maschinenbau, Elektrotechnik un Ge 


Betriebstechnik. 


WAREN 
Aenne WAGEN BEE = „ BW 
G. IV. 1545 09 Die Staatsanwaltschaft egen Rückporto kostenlos. 
SPEZIAL HAUS KRAUT & KAISER bei dem Landgerichte Hamburg. > ? 


Kaiser-Wilhelm-Straße 82 / / Telegramme- Usambara 


Einkäufer 


hat boste, langjāhrige Verbindungen empfiehlt sich zum Eiakauf jeder Waren. 


zur deutschen Industri nimmt I teressen attung und Erledigung von Kommis- 
aller Art für Auslandsfirmen wahr 9 jeder Art gegen übliche Gebühr. zu kämpfen hat, von großem Nutzen. 


nn 8 
Korrespendenz In englischer, französischer n. spanischer Sprache Ref.: Deutsche Überseaische Bank, Ber in NW 7 


Wir biffen bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Tel.: Dönhoff 72 


Fuhlendorf * Berlin S 14, Kommandanlensir a 61 SZ T I.-Adr.: Poderoso, Berlin 


für jode Auslandsfirma, die in Deutschland 
kauft, oder mit Lieferungsschwierigkeiten 


P. D. 589. Ausfandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 
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| Die 
| 122 
Export⸗Auskunftei 
AUSLANDVERLAG GMBH, gene SW19, KRAUSENSTR.38/39 


steht den ausländischen Beziehern und Gescäftsfreunden unserer Zeit- 
schriften unentgeltlich zur Verfügung. Infolge ihrer ausgedehnten Bezie- 
hungen zu Fabrikanten, Exporteuren, Importeuren, wirtschaftlichen Ver- 
bänden, Behörden ist sie in der Lage, ihren Gescäftsfreunden in jeder 
Hinsicht von großem Nutzen zu sein. Besonders befaßt sie sich mit der 


Vermittlung von Geschäftsverbindungen, 
Besorgung von Vertretungen, 
Nachweis von Abnehmern f. Landesprodukte, 
Erteilung von Kreditauskünften. 
Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit und fügen Sie Mk. 50, — bezw. 
den Gegenwert in Ihrer Landeswährung für Porto bei. Wir werden 


uns dann sofort bemühen, Ihnen die geeigneten Auskünfte, Ver- 
bindungen usw. zu verschaffen. 
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Zur wirksamen Unterstützung dieser Abteilung haben wir eine außerordentl. 


praktische Einrichtung 


3,010,0,.0,0.0,0.0.0,0,0,0.0,0.0,.0,0.0.0.0,0/10,0,0,.0.0,.0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0.0.0,0,0,0.0.0.0.0.0.0 


geschaffen. Es sind dies die Anzeigen- Rubriken im „Echo“ und in 
unseren an alle an der Aus- und Einfuhr interessierten Firmen ver- 
teilten „Vertraulichen Mitteilungen“ unter den Titeln: 


Ausland- und Übersee-Firmen, die für eigene Rechnung kaufen, 
Rusland- und Übersee-Firmen, die Vertretungen suchen, 
Ausland- und Übersee-Firmen, die Landesprodukte anbleten. ä 


O0 000 0 0 0 0_ 0_ 00,0 0.0.0 


Die gesamte deutsche Ausfuhrindustrie, der Export- und Import- 
handel liest und bearbeitet regelmäßig diese Anzeigen. Die dadurch 
erzielten geschäftlichen Erfolge sind daher überraschend groß. Beweis 
hierfür bilden die täglich in großer Zahl eingehenden An- 
erkennungsschreiben aus allen Teilen der Welt. 
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n 2 
geschirre, - Bestecke. Tou- ermel., Strumpf e 


Sockenhalter 


exte und Beile, 
David Dominicus & Co., 


1 


l. 


risten- u. Milit f 
Ee SC dem aus rein- Aluminum. Gisbert. — N. 
$ H a a, oublié u. W 1 6 * ` D 
Stahlwaren als Spezialität liefern und Silber. — Mustersendune Werke, Fabriten t. 9 Feder. aby- und 
In jeder Qualität auf Spezialan. gexen Berechnung und Angabe Nerall-Verarb. Freudenberg l. W. Fabrik e re Kinderkleidung. 
An nder J. Ciba. ln von i PS lumini „Elasti“ Ges Mäntel, Kittel, Kleidchen 
exander J. a, Hamburg. nz Josef Stieler, uminium. Puj | Jäckchen, ` 
Pforzheim, Luisenstraße 31 Aluminium- Folien (Zinn | Edgar Hinrichsen, Hamburg 5. Häubchen estoiten 
b: z LU eh h I l d * E für 5 Brünn a ipferfollen-Ersatz) Verlangen Si EE sowie gestrickt und gehäkelt. 
eklame, Rw Brünn Fürth i. Bayern. | u. Mustersendung — ein Kilo 
bessere Kinderabziehbilder Aschorol. non S ere Paket — gegen Einsen auge von Reisner & E, ranke G. m. b. H., 
August dere Saalfeld, Stempelmaschinen, Wasch A 'iiniumwaren, t & od. entspr. \aluta in Scheck. Zort, 
m trit., Plättereimasch Ernet A. Hecker ir. | en nische Oele, D | 
rthur Hammer A Co., Ernat A. Hecker, A chemische Produkte, Limo. Okersimaschinen 


und Backöfen, bestgeeignet 
für den Export, 
währt, 


Scheibenberg in Sachsen. 


(Siehe Inserat sette 4456.) naden- u. Likör-Essenzen, 


Fruchtaromen. Otto Diester. 
weg, Magdeburg-S. 


I I 
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u. Re- 
Splelbog. u. Albums 
für Kinder. Berliner Kunstver- 


überall be. 
TRN 


PT luminium = Wasser- 
lag David Loeser, Berlin SO, luminium=/ A kessel, Kochgeschirre etherische Oele fristi 
chaeikirchstr. 4, Telegramm- und Alpaka- || II Metallwarenfabrik A Spez.: Blütenöle für Par. llefer- 
Adresse: Abziehbild Berlin, Eßbestecke, | g Beckmann , Co., G. m. b. H., fümerie, Kosmetik u Seifen. SE 
hziehbilder für ae Metallwaren. U — iM Otto nee Ns Ver- 
A Industrien. fabrik Aluminia nllinsalz, Chiorcalzium — | reter 
Abziehbilderfabrii. Chlormagnesium. uskunftel ge- 
Cari Schimpf, Nürnberg. Dortmund. Š WE Gr E SE Si A „Welt-Detektiv“ sucht 
— ablier - Telegramm-Adr. Haagen & Rinau 
bziehbilder für In- luminium- Sumarberg. ABC-Code 5th Ed Robert Noack, GmbH., Breken — Berlin, r 
dustrie und Reklame. A und Alpaka- Hamburg 36 E. 
Nbg. Abziehbliderfabrik 1 — nilinsalz, Anilinöl,Che- Verbindungen In- und Ausland. äckerei-Maschinen. 
Troeger & Bücking, Nürnberg E. liefert preiswert A D h Schliack & Adam, uto 7 ittbrett- u B Spez : Spekulationsmasch., 
` = = D 
cetylenbrenner in Hans Gesin s 7, Lend 4 el? Profil-Schienen in f ee . 
bekannt „guter Qualität. Mettmann, Rheinland. Adr. : Schliadam. Bentley: Code essing, Aluminium und Zi 
ege er Bergwerk und 2 Eisen. Aluminium-Belagbleche. schneide- 
strie A.- O., München, luminlum- Bestecke nalehta estkarten, w. Schade, Pletteubert i. w. maschinen 
i cetyienhrenner. 5 Fabrik gegründet 1887. = ee 
Deutsche Speckstein- alita ! - A, ÜUnentbehrliches 8 5 
Ckst [a Qualität. Photos usw. in allen Druckver liefern nach 
Waxalith- Fabrik Größte fahren vollkommenst. Technik. uo -Zubehör ist der allen 
August Blatter, Augsburg 56. Leistungs- Hochwert. Qualit. Schnelle Lief. Elektrische Vulkanisier- Ländern 
Bestbewährte fähigkeit. Dr, Trenkler & Co., apparat mit automatischer 


Brenner-Spezialitäten. Kunze & Krengel,Maschinen- 


Hansa -Werk, Graphische Kunstanstalt. Ueberall patentiert, fabrik m. b. H., Crefeld E. 
dreesen ller Branchen, Komm. - Ges., — | Reparier, 
Stände und Berufszweige| ], th ek ean.» Bedarfs- Decken und äckereimaschinen. 
Unterbarmen. po ki n N Export 
vom In- u. Atıslande liefern artikel: Medizin- u. Tropf. Schläuche x po 
Zuverlässigst August F. Brode, gläser, chirurg. Gummi- auch bei d seit 1891. 
Berlin S14, Dresdener Str, 80. waren. Gretemeler & Mar . 1 i 
. utschland). ten absolu ä 
kt-Phetos,künstierisch, Altona- Hamburg (Deuts ) zuverlässig, ohne jede Ueber- Knet- 
nach Naturaufnahmen des wachung u. ohne Thermometer. | maschinen- 


fabrik Peter Küpper, Aachen. 


rmaturen für Wasser 
A Gas und Dampf, 


Ries, Auswahl. Vorzugs-Serien- schloss. An jede elektr Leitun 

Preise fr 10 Blatt: enten een, inn 0280 Volt anschließb. Kann | Pa Aekereimasohinen. 
i 88924 13X 18, Pr. Linke, Emaille- und Metall.] Ventile, Hähne Anboht- im Werkzeugkast. mitgef. werd. Spezialität: 

Sele 8071 0 warenfabrik, Neheim I. Westf. Rohrschellen, Kondens- C. W. Kress & Ce, eigknet- u. 

wahlsendun ns" : wasserabschelder, Kon- Frankfurt a. M., Kaiserstr. 42. Tei ell- 

5 enstöpfe usw. maschinen. W 
schon für M. 1000, P luminium - Haus- u. Exportkalalog 3J. atogen-Sehweiß- u. | 
M. 2000 u. meh | Sehneld- Apparate, | Albert Mohr, | 

mehr. Kuchen- Armaturen werk Bopp&Reuther, Gasentwickler are, Maschinen- 
Fnotoversand in In ee i!!! ß fabrik, 
ers e — ’ 
Aktkunstbiätkn Qualitätsware. brenner Patent Fouché. Halle (Saale.) 


en 
„„orrag.illustr.Werked.Nackt-| Schmale, Paul Wachter, Abt. Autogen 


k „Sachsen“. Thum. Errgeb. 

ultur. 2 K ˖ Wiemann&Co. % mid äckereimaschinen 

Aktbildern 300 fl. Ber at 300 Fabrik für Alu. A utomatische Knet-, Anschlag., Bis- Teig- 

send. Frankoliet — Grossisten | miniumwaren. Brügge I. West: Waagen für Getreide tellmaschinen sowie 
igröß, Aufträg. Vorzugspreise. und Massengüter. Bäckereigeräte, kompl. Bäckerei- 


und Konditorei Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw. 


Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wiihelm Schneider, 
Saarbrücken III. 


Fabrik automatischer Regi- 
strierwaagen „Ae qualis“, 


0 m. ® Ki 
Hennef-Sieg (Rheinland), 
Vertreter gesucht. 


luminium = Haus- und 
Dresden-A. 24, EO. Küchengeräte aller Art 


libu. Fle isch- liefert prompt 
maschinen Aluminiumwerk 


rmaturon 
für Gas, Wasser 
und Dampf 
liefern in erstklas- 
siger Qualität 
Veriag Die Schönheit, Ludwig Desor & Co., 
Dessau. 


Anse ron für Gas, 


Wasser, 


Ewald Wendel 
Kä Ka 0. m. b. Hl., Dampf. ntemoblil- % 
Wiehl (Rheinland). er Hupen. ff äckerel- und Kon- 
In 30 Jahren Elektr. Hupe — Ran“ ka) 
Azsaan teg: SE nd „Vulkan“ Schlagma- 
assen- rt. 
VVV Albert : für Automobile, nen. 
nach Zeich. Holzthiem 9 Motorräder, Auspreß- 
nungu.Muster, $ Nachf., Chemnitz, es bonn Handkurbeiappar., maschinen 
i ießerei und Armaturenfabrik.|Fa gnale. 
Spezialitäten in Haushaltartiketn u S 5 Car! Franke & Co., Free 
und Neuheiten. Fleischerladen- ron für Wasser- ran a. M. ge i 
Pichard Ruth, Beriin SW 19, Einrichtungen, Bedarfsartikel T Gas, Konden: | Korrespond. engl., franz.. Italien. 1 wa} 
= — Kirche 2. für Pharma- ie und Chirurgie. A k: fe. lege e Arzmebltcobheäëe, meschigen, Bal & Co: 
0 90—959 V ` S un erKzeuge, spezie aschinenfabr ortmund. 
h "la für Frankenthal (Pfalz). E für den Export, liefert 


-miniumwar:« ntabrik Ambos, 
0. m. b. H., Dresden =- A. 30, 
Augsburger Straße 79. 


prompt und preiswert 


Ferdinand Hartmann aoköfen u. Bäokerel- 
m H 


maschinen f. d. Export 
Frankfurt a. Main. 3 


rmaturen aller 
A Art für Dampf. 
Schumann & Co., 


l aka-Bosteck E P t fabrik i 
o(C.K.) Löffel,, Armaturenfabrik, Verlangen Sie unseran 
EE ee Leipzig 61 — Plagwitz. Katalog Nr 12. 
u ; z 7 Kaes 
bleibend Weien jedes Zi E 55 rmaturen für Gas, utomobil-Zubehör 
rs A Wasser u. Dampf. Vergaser, Zündkeızen, 
Vereinigte Jaeger, Rothe Kühlwassert hermometer, 


F ke Akt.- Ges, Benzinfilter „Kipp-Stopps“ u. 
elix Siet, Besteckfabrik, e . ’ Brennstoffspar. 
"Solingen. * 
n. klassig u. liefert 
Ina Me Schutzmarke ges. gesch. A entie Wiel 1 zu vor- Kleinbetr. Dampfbacköf. all. Art 
und Tuer 0 -Schmortöpfe, Pfannen usw. aus Rotguß. teilhaft. Preisen mit G en 
runo Schols jä liefert als Fabrikant Westfälische u.Bedingungen i HA er. 
lwarenfabrik Fritz Susewind, Besteckfabrik Maschinenfabrik Schleewerk A.- G., Höchstleist. Vertr. a. all. Plàtz. ges. 


G. m. b. H., Bielefeld. Birkwitz (Bez. Dresden). Mairich A.-8., Berlin - Welßensece. 


i 


— 


Mettmann, Rhld. 


ck, 
hee Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaff Deutsche Export-Revue“ Bezug. zu nehmen, 
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lamen, künstl. Kranz- 
blumen. Spez Wachstosen, 
Callas, Chrysanthem., Nel- 
ken, Capblumen usw Dekora- 
tionsblumen in reichster Aus- 


llderrahmen, 
oval, rund und viereckig. 
Hansestische Rahmen- 
fabrik,Komm.-Qes„Hamburg3ß. 


und Glaswaren für e echt und unecht, für jeden 
Lichtarten. Markt, ständig neue Muster 
Illustr. Katalog gratis. Muster- 
kollektion gegen 


Bi für Kohle und Den tar a lleuterien, Uhrketten 


as. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt.-Ges. 


Leipzig-Eutritzsch. 
— — Scheck oder Uder rahmen, Spez.: wahl, Musterkofiektionen gegen 
adewannen in be- la. Referenzen. © ovale Rahmen und ovale Berechnung von M. 600.— bis 
kannter Güte, geschweißte Th.Lechelt&Co. Tablette, M. 1000. —. 
Verbindungen, silberglän- m. b. H., 0 e | Walter Jäsche, Lübben, N.-L.|M. Lehmann, Biumentabrik, 
zend 2 Hamburg 11 D, Ovalrahmentabrik. Bautzen (Sachsen). 
verzinkt.. d Alterwall 46. 25772: E 
= = Telegr.- Adresse: . ilderrahm en -|pyiumen. F. X. Richter, 
Krausswerke, Bijouteriewerke&. w ° r ko Kana & Co., Franklin Cé nn 
„„ . 8 erlin - neberg. 1824. umen. 
Schwarzenberg, Sachsen. c. & w. Bohnert, lleuterien. Fabrikation Preisliste über Rahmen, Leisten, | Vasenblum. __ 
and, Hutband, Putzband, Frankfurt am Main, * „Silhouetten. abletts usw. 
B Schnürband. i Hanauer Landstraße 139—145. en CiS 5 kostenlos. 
See 2 . co.] Größtes Spezialgeschäft Ernst Wenzel, Gablonz—| Pillard-, 
akt am Main. es Kontinents. Hamburg. Hamburg, Eppen- B Ball- und Queue - Fabrik. 
Ä Karl Jung & Co., Hanau a. M. 


e dorlerbaum 24. — Telegr.: Elka- 
eleuchtungs Fabrikation sämtlicher Billard- 


mdagoen, Bruchbänder, körper elektr. export. — ABC. Sth Edition. 

Leibbinden usw. für Export, und Gas. —larikel für alle Weltteile. 

Band SE H i burg 6 Teen, wirken wie Ori i toi ünstlich on 22 big (Betrag bitte d 
ndagen , Hamburg 8. Har , e = e Ori- msstein, künstlicher. |von s£5. (Betrag bitte der 

TEE nn nal - Oelgemälde, werden Bimsteinpulver, ‚naturrein, Deutschen Bank einzusetzen). 
SndonseenSs u d wie diese mit Keilrahmenspan in allen Körnungen. — —— 

und Coran iisohraiberstr. aung geliefert und ohne Glas Vereinigte Frankfurt- odenkuiturgoräte 
„ gerahmt. Bestellen Sie Muster Neuwieder - Bimssteinwerke „Senior“. 


Favorit A. O., Frankfurt a.M. Adolt Busse, 


Senlor kultur- 
geräte G. m. b H. 


Wurzen L Sa. 
(Deutschland). 


eleuchtungskörper sendung und Katalog. 
für elektr. Strom aus ech- Anaplas - Akt.-Ges., 


tem Messing. Fabrikation. | Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. 


Export. Kataloge auf Wunsch | Zur Leipziger Messe: Stenzier’s 
an schinenfabrik | Hot, Kibire 42, Untergeschoß 


m. b. H., Berlin SW . 
B ider, Künstler., 


W Spezi elouchtungskörper handgearb. Delta- 
53 B fur Elektri- 2 e Wandbilder u. Hol- 
noia, zität u. Gas. spielwaren. Kat. unver- 


lattgeld, erstkl., fertigt 


seit 
| C. Kühny, 
Blattgoldfabrik, Augsburg 48. 
mg 


tinteds) echt indigoblau 

ür den Export nach Süd- 
Afrika. Aleng & Bieber. 
Musterausstellung Hamburg 6, 
Merkurstraße 26/27. 


ohrer. - 
Bee ind ip H David Dominicus & Co., 
Remscheld-V. 


Dun ARE a iu 
reoanerei e Einrich“ 


Caristeld, Sachs. 24. Rüster dindl. Musterkollekt. v. 
tungen. Maschinen- 
fa 


1000.— M. an. Bayern- 


& Gerlinger, 


EE Berlin 80 26. — — deu 
Fabrik u. - er, Orna - Gemälde. eve i 
HA See? Se GE B Mët Imitat. echter echten San in R. Jiges, Köln- Bayenthal 84 
Registrier- Ufer 42-43. Gemälde. Täusch. Wiederg. Rene 8 n. Scheren „ ER, 
instrumente, Guteingefüh auf Leinewand u. Keilrahmen Te Se alla en Klemp. riofmarkon, Alben, 
Haarhygrometer ven d rte $ annung. Wirkung wie ein nl ee Werkze r Preisliste gratis. Tausch- u. 
Taschankoinpasse: Vertreter gesucht! . Gerahmt u. ungerahmt' Größte P brik be Konti 8 Verkaufsangeb. 
. B Wen te, Ar Neuheit | 1; & E. Bruhns. Hamburg 9 Kee dee? Sri Rembrandtstraße 3/4. 
G. Lufft, Metallba Kunstbernsteln ! elektr 3 
en anziehend, , par | Toche, gelochte, gepreßte, BEE = 
Stuttgart 22. w E, Hamburg 5E.. bendruck, Kupfertiefdruck B für Fahrzeuge aller Art. Briet, iCal: 
FC ä Me gege A CNS Auch fertige Siebtrommeln ee: e 
arometer. Spez.: Reise- M 5000.— u. mehr. Fa on | mit u. ohne Antriebsvorrichtung. SCH 
B und Ne EIET, Haar- ee v. Bildern u. Postkarten in allen — Gegründet 1804. — E | Walter Behrens, 
hygrometer, Höhenmesser, usw., e ! Reproduktionsarten, Oelgemäld: | p. Ergang, Magdeburg 40. Braunschweig. 
Berographen, Hygrographen, Bijouterlen — WR opien OH, kostenl. Hurnans le Preisliste 
Thermographen. Barometer- Lederwar usw ls & Dietl, vorm. Aumüller, 11 kostenfrei. 
tabr. Emil Sch ' 1839, Kunstver L-An lechemballage, 
1 Scholz, Hamburg 22. ihustr. Kata- 9, st., 5 hi n und 
log kostenlos Maximilianstr 42 ABG-Gode A th Ed Werkzeuge, besonders für Brieiag saach 
a Kee j 
B ne Liedke & Raeder, ilder, gerahmt. auch rund Konservendosen aus Weißblech. über Notgeld 
graphen, Königsberg i. Pr. — Abt: C und oval, Photographie Richard Heike, kostenfrei. 
Hygrometer und ;?! — rahmen. — Schnellste Maschinenfabrik, 
kidnenmesser ernsteinwaren| Massenanfertigungen für den Berl. -Hohenschönhausen-E. 
Möller, aller Art wle Halskett n.] Export. Mack & Mey, 
Oehmichen Schmuck, Raucherartikel. Berlin 8. Wallstraße 57 jech-ı.Lacklerwaren 
Co., Kurt Stobbe, Königsberg i. Pr. — z2 na Kanat. für Haus- u. Küchenbedarf. 
Hamburg- Luisenhöh Nr 7. lider, Dekam - Kunst - Ernst A. Hecker, 
Stellingen 17 N gemäfde u. Dekam - Oel- Schelbenberg In Sachs. 
g j ior, Münch. Expon - Bier- emälde, originalgetreue] (Siehe Inserat Seite 4456.) 
__Katalog 8 E zu Diensten. _ 1 Nachbild. v. Oelgemälden alter u. S 
um Braunfe mbH.. neuer Meister, auf Blendrahmen 
Fc ĩ ᷣͤ d Glas za raman ÉIS ee (E 
z | Dr. Karl Meyer, G. m. b. H. 5 
e Wen. das Tages- i e 5 - Ge) . Kunstwerkstätten u. Rahmenfabr Tee-, Kattee- und n Geld zurück. 
ckerbräu, Leipzig-Wahren. dosen, Reklameartikel, Plakate 
Batterie-Fabrik KulmbacherPetzbräu,Nürn. | PER Natel [Deutsches Biechwarenwerk.] Littner & Triem, 
Wilh. Martens, Hamburg 6. [Perger(Humbser-Fürth),Fürsten- | imer und postkarten] G. m. b. H., Braunschweig. Brietmarkenhaus, | 
_ 0000 fbergbräu, Original Pilsener, Gemälde-Imit., ölplast., Pin- | Tel.-Adr.: Condor. ABC-Code 2 h Brienner Straße 40. 
Batterien E) "Meet cd. Jepp, | grat: Musteraib 408 eh — 
ampenhüls. Pála, Kodes Johannes Ed. Jepp at. Muster . midt- ieichanlagen. Spez. u aller Länder 
& Co., Hamburg 14. Hamburg 6. ` Mammitzsch & Sö., Leipzig. B Ozonbieichanlagen. Rehe rietmar tauscht stets 
atterien ler: Ver- liger u. Postkarten. auch Wäscherelanlagen. Ernst Müller, Nm 97 b 
für Taschenlampen. sand von kader Heiligen-|_ Arthur Hammer & Co.; Sulzbacher Straße 9“ 
El. Pietschmann - Merkel, Export- bilder In ff. Farbendruck | Berlin NO 48, Meyerbeerstr. 1/4. 
O. m. b. H., Berlin- Friedenau 12. ar n Ein ' ER SE Uretser 
— schen u. Fiss. o. nchen 87. ©. Kopier-, Farb- und t reiner, 
atterien und Elemente] g. all. Welttell. goe. Prospekte zu Diensten. B ebene lin den verschie- 1 Advokaten- 
als Spezialität: ee iiderbücher densten Ausführungen. weg 48. 
Fr , | ppriefmeesar:, serit 
Köln-Mülhelm. lerbezug. Ochmigke & Riemschneider, | Nürnberg, Fürther Straße 64a. 8 rechent Aschen- 
ein- u. Kunsthorn- Köstritzer Schwarzbier. Bilderbücherfabrik, ' loi- u Koenlerstifto an Klingeln usw in 
iee Do RE un a ee Köstritz | Neuruppin. Cegr. 1831. B mit mod EE Elfenbein... Schreiber, 
e i A — ringen). 5 = eklameartikel-Fa ; 
ielmarken, Tidiey Winks, Bass Zune „Rarafl. , Remda l. Thür.] Unterhaching bei München 
Ki mg 


S 
Chipskästen, Ketten, Anhänger.| Dileuterie und Uhrketten 
B Je Art fabriziert billigst „ Berne, Pasing bei 


Boh 8 
l Bobnenberger, | (Siehe Inserat Seite 4453.) 


Hans Reichling, 


Nürnberg. Kirchenweg 55 B Jelstitte, Paten 


aller 
Bene @ iang 


— A 
eleuchtungsgias|— -ZZL hlagfabrik, 

B wie Lampen, Zylinder, ilouterien aller Art, ilderrahmen 1 seldt“. 1 er Kat 
Schirme usw. liefert 55 4 di ger ol Ba Ve a Bin Dik 7 l — 

Schildberg & Satler, hänge, offeriert re AEN ow Gold-u.Politurieisten „ein ngon © a 

urt a ain n — — 
Ges 1 " Dé Kietzsch, Oranienburger Straße 12. taschenfert! 1! Druseldt 
ö i erlin W 30, Luitpoldstr. 32. (Siehe Inserat Selte 4453.) G. m. b. H., Bonn. 
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2 Chemikalien, Erd. n. Metal Ai aretten für Export in 
Or aller Wissens Oustav Hartmann, d. N Apsenel- Waren C feder gewünschten. Aus. 
— Pr a e . a 
rllinntinen. Ha. B gebiete liefert schnellstens) Rochlitz -E. in Sachsen. Biabliert 1897. Tele rn. eg Deg SE Ge ng 
B wässer, Hasröle. ‘Parti. und zuverlässig, bei an- Fabrik für Kontor- Sumarberg. ABC-Code 5th Ed oe 
meriefabrik Neumigel- gepasten Zahlungsbedi und Zeichengerät. ß J. Boyazis, Cigarettenfabrik, 
werke. Leipzig Linde nen- lexander Koehler, hemikalien Berlin NO43, Neue Königstr. 31. 
Adteilung Ausland ureaubedarf. Formu- ha = t i 4 
ronzofarben Blattme- larkasten versch, Art, Brief. Walter Hererieia en garetten liefert in jeter 
talle in all. Qualit f. Altho- Sober. Zeit- ordner, Schnellh.,Briefkörbe een EEN Qualität, Aus- 
ee Buchen 158 schriften etc. P Hamburg 37, Isestraße 9, führung und Pre slage 
Alle BCE P aetna, S e u. anti SCH Telegr. Chemie. ABC-Code 5th. Reng Ae Hegar, 
eim Schunke erlin N 37, 
Pirta in ae M, Brünn & Co., y (Rossberg’sch S E 52 TH alion nna Angesehene u. le'stungsf. Firma. 
nt.- Buchħandig.), schaft für chemischeRoh | Api 
e a Tabak- 
ronzefarhen, Biatı-| Lei zig 12 E., produkte m. b. H., Hambu 8 Vi nFeuematule, Tabak 
b E Ba Schillerstraße 7. Telegramm Chemiprodukt WI Raucherartik. 
a attmetalle, Spez.- u. Ausk. lief. seit über 25 J. 
ebrüder kostenl. — Antiau.- i hem.- pharm. Prä- als Spezialität 
Rosenbaum, Kat.?2: Gute Bücher Ddenwälder Kartonnagen. parate. Jso-Ampullen e 
Fürth (Bayern), la G h Industrie, Michelstadt (Hessen), 2. lok. Anästhesie ovokalr ie er 
etalle-, Zul a. Geb., wissensch u. unterh. I. Adrenalin) etc. anato!- Metall Grog 1 


Fürth-Bayern 47. eu u. antiquarisch! Kataloge 55 sie SECHS, Spe- e RT m. eier 
| u. Prospekte gratis u. portofrei. ° one: Bismut- | \nsicht., auch f. Reklamezwecke 
rutapparat ‚Merkar’|Kaiser lhelmll. „Ereignisse u. Nacht, kaloide, Chemikalien. |!abriziert als Spezialität Voll- 
eine Heizung! Wärme- Gestalten aus den Jahren 1878—] G. m. b. H., Spezialitäten Synthetische Prümer A Co. O. m. b. H.. Metall- 
Le Heißwasser. Einfach 1918“. Preise voraussichtlich fest: Fabrik arate, Tabletten, Pillen. Ver. warenfabrik, Elberfeld 1. 
zuverlässig, Za ët Betrieb. Halbleinen $ 2.—, Ganzleinen | für Bureauartikel, Katal. u. Listen 
110 Eier fob. Hbg. @ 1.19. | „ble Halbpergament $ 10. Hamburg 8, ` Chemidento 'garetten. Etuls u. 
“„renz&Co.‚HamburgZ.V.N. Luxusausgabe $ 30.— zuzüglich] Gr. Reichenstraße 63—65. tzen. 


uchhinderel- und 
Karlonnagen- Maschinen 
Heppe Ce. Nacht 


Leipzig · Schleussig 74, 


uchbind a 
ee erei- und 


eringen Versandspesen. diebessicher. Rheinische hirurgaie- und r A. 8 
Maschinen AHA! Taussig & Taussig, Stahl- Büromöbeifabrik, Essen, zahnärztliche Instrumente, Dresden-A. M/XV 
Meik d. m. b. H., Leipzig 97, Ex. . gegründet 1783, Wörthstr.36. Verlang. Sie Katal. Spritzen und Apparate. Igaretten- 

Prag, 71. Brich M. Walden maschinen 
nobbind arel- Rer, ursaunadeln fabriziert G. m. b. H bis 30 000 Stück stündliche 
sd: B Set de , B Fer dch e ee le 
e sse e ergraben A ; mit automatisc - 
1855. Ständ. großes Lager. Oswald Thomas, Buch. Spezlalfabrik Am Kupfergr 6, i SE 


Karl Krause, A.-G., Leipzig. 


Stege usw. Theodor Mek 
Hamburg l, Schauenburgerstr.2] 


uchdruckere und Schwerdtners Großantiquariat, 
Rucriruckerei Ma- Berlin SW, Yorckstr. 89. ` deutschen Referenzen gesucht. Richter, Salzungen 1. Th. Messerschleitmaschinen. 
GE, Emil Kahle, Cigarette Machine Co. 
ER Paunadert, e e Kë far, Gewerbe malte ureau- u. Schreib- hristbaumschmuck s Inc. Filiale 
“kton ca. 2000 Maschinen. Indastriezweige. Fachbuch- Maren-Neuhelten. C aus Metall, Lametta, Glas- Dresden-A. 217 l. 
uohdruckschriften, handlung Boysen A Maasch. bis ee Hugo Brandels, ersatz, Girlanden usw. 


Bauersche Gießerel,Prankturt-4,| nende Techn. 


b , "[Heldenkampf. Mit einem Bild- Art, Spielwaren. Spezialit.: Fa. Oskar Köhler sen., IA, Verbeek A Peckholdt, 
orten aane usstattg., nis des Verlansers und seinem _ Rasseln, Seeche dr. Dei eld b. Lauscha (Th. Wald) Dresden-A. 28. 
and entspreche á Aus- Chef des Generalstabes Gra Strick- und Häkelnadeln. \ i arrem-Wicuellormen 
reel Aufschlag. von der Schulenburg sowie mi Celluloidwaren-Industrie hristbaum- C — Alle Utensilien u. 
Dresdner Bank, Filjale Hamburg. | nartenbellagen u. 13 Skizzen Block & Krebs, schmuck Masch. f. Zigar,- u. Tabakfabr. 
Hamba i ‚[yanzieinenband m > - Gegr. 1870. — I Haus d. Branche. 
== il, SC Textpapier Be leer 6 Cuno Pohmer d Zn = 
or Zeit = GE egr. 0 ei Export 
Musikalien en Bütten in Ganzlederband mit Marke Da E Berlin SW 68, direkten B in allen 
allen Ländern liefert prompt Kupfergravüre etwa M. 3500, — „sorvesta" / // 4 Lindenstr. 42, I Preisiagen be prompter 
Conrad Behre Preise freibleibend, nach dem allen/ Sonneber Zemusterung und Lieferung. 
» Ueberseeische In allen, £, 
Buchha ung, Hamburg 11, Auslande mit dem gesetzlich ( Sachsen-Melningen, Maas & Cohen, Hamburg 36, 


Weiten, 2 Ge 
Besorgun en an die d. A. v. Halem, Export. is und farbig, aus Lametta, Glas u. Watte 
für den Privafbedart. und Verlagsbuchhandlung A.-G., und farbig (Verzierungen, Girlanden igarren. Vond.Konsum- 
Bremen. Zerbster Leiluloidwaren- Fabrik usw.) August Schlemmer, marke bis zu den edelsten 


- u. Bisttmetalifabriken. p teratur, Wörterbücher u. Land- 


— — —.— — 
——5;— — — = — nn na EE E 


bücher Schreibunterlagen, 


Schreibma pen, Durch- " 
Papierkörbe, For- 


H. Rosenhaupt, arten. Druckwerke aller Art! 


Valuta-Aufschlag für das Aus. 
land. Storm & Sohn, Export- 
duchhandl., Bremen (Deutschl.). i Maschinenfabrik «IS 
ücher, Leipzig-Schleussig 74.1 F, 
neu und antiquarisch & 


Sachverständige Erledigung B81 Then beten aus Stahl] Neukölln, Tel.-A 


ureauheft - Apparate 
O. Hoppe & Co. Nacht. 


C] 


ac 
Maschinenfabrik, 


jeder Bestellung bei möglichst und Elsen, feuergeschützt, 


handlung, Leipzig - Gohlis. 


Schliack & Adam, 


liefert nach allen Ländern. — 
Lagerbesuch lohnend. — Ver- 
zeichnisse kostenlos. 


Einfassungen, 


Mes«inglinien 


Hamburg 36, gegr. 1889. Versen- 
det kostenl. die A 


cherschau. Glockenhofstraße 26. 


ücher, Zeitschriften, 
SC — screen = 
Kunstblätter — Lehrmitte l 
Demnächst erscheint: Das no. ie delsgesellsch. f. Exp. u. Imp. mbH., H 
sönl. Erinnerungswerk von|Leipz g 1, Peterssti aße. 


Kleiderb ırst.), reichnaltige 


. Formen . 
vorgeschrieb, Valutazu schlag. 
Die Bestellungen sind zu richten | \- allen N N. 


er Art nach allen 


efern anerkannt uchstabem aller Ari, 


fledrich & Co. Glasbuchsua- hemikalien, Drogen, kristbaumschmuok |große Zigarrenfabrik. 
remen, Fohrtei 13| >, ben- Muster C Sen, Me | Euch — gen 
` 2 Sg E arm — e 
P] Wissenschaftliche R. Dittmeyer, sowie sämtl. Bedarf f. Apotheken, Glaswolle Clartederhater Pin wur dig 
gen Sie 8. SE Glasbuchstaben- Drogerien und Sanſtätsanstalten.] adræ Cari Siebert, Magdeburg, | achpappen, teerfreie, 
rung lien. schauen und Glasschllder- W. Diefenbron ner, Karlstr. 4. Filiale Lauscha, S.-M. D eeler nat. PEN 
elnrici, rthaus, Fabrik, Arzneimitiel-Großhandlung, Export nach all. Ländern. Kor- G. m. b. H., Hamburg 15. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Peiblatt Deutsche Fxport-Rewue“ 


Lieferungswerke, uroauartikel hemikali Ex 

Prachtwerke, Al. B roau el. hemikalien. port. Oer et a Fahrner, 
1 Ellas Herschmann, Ham. aller Art, Glas, 

Lexika in ungeh. zeu | ueg, Speersort 26. Tel CA Ge EE 


B Wer. Scheu Notiz-I Werke A. G., Frankfurt a M 


Ceed Tropen 


A und Gonorrhöe. Chem. 
a 


cher jeder Art hlermagnesium 
Bi: l Weltgeschichte, und Bittersals. 
Kunst Architektur usw.) 


eg a Hamburg 1, c, Levantehaus 
Jörissen & Co. O. m. b H., | Telegramm- Adresse: Schliadam 


JFC VT 
Eingeführte Vertreter mit Cern ‚Licht - 


Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, M. Brünn & co., Fürth In Bayern. 
Nerger F , C ere er 

aus Glas, Lametta u. Watie 
B ürsten (Zahn-, Kopf. u. Ka ee 


sort Hef- k h Han- | derkerzen, Peribleche. W-Éibel 


— OC au eg inen 
l e 
Cee Sr. aller sie 1 9 icht: = Kai en Sie 


hristbaumschmuck 


G. m. b. H., Zerbst I. | Roth bei Nürnberg. 


Frankfurt am Main. resp. in Deutsch, Engl. u. Franz. 


Metall usw. Lichthalter. 
Wunderkerzen. Fabrikation à 
Westdeutsche Christbaum. 

. Schmuck- Ges, m. b, H., 
Düsseldorf 48, 


Telegr.- Adresse: 
Alteco, Elberfeld. 


igarettene tuis aus 
luminium u. Messing, ge- 


ataloge auf Wunsch. 
Stewen & Claussen. Hamburg 1. 


G arett. - Maschinon 


ülsen-Maschinen u. alle 

Hilfs - Maschinen für die 

Cigarett.-Industr. „Universelle, 

Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co., 


bakzuführung für Falz- oder 
Klebnaht, mit Gold-, Kork-, 
Aluminium-, 


ollen, Bogen, Streifen, 
Blocks, Heftchen, Hülsen 
jeder Art, Cigarettenwickler, 
topfer. Cigarettenpapier- 
Verarbeitungs- Gesellschaft 
m. b. H., München 23. 


Igarettenspitzen 
1 Auswerfer, ve ver- 
silbert oder vergoldet, 


Oer eee ee in 


Neuerwall 34. Gegründet 1868. 
Cigarren-Export nach all. Erdteil. 


Qualitäten anbietet zum 
direkten Bezuge altangesehene, 


Bezug zu nehmen. 


Das Echo Nr. 2052 


4466 


amengürtet, Galalit,(firahtstifte fabrizieren | Flektrawm, neuester Ioktr. Holz- u. Kooh- rotechnisch 
D Zelluloid und Metall, stets Ottensener elektr. Heißwasser-Anparat, apparate. Spezialität: East E, 
neue Mustersendung gegen Drahtindustrie G.m.b.H. D.R.P.; Bade- er Tauchkocher. Karl Franke, stromartikel. Neuheit: „Au- 


öfen mit elektrisch. 

Heizung usw. Man 

verlange Kataloge. 
Otto Peter, 


Fabrik elektr. Koch- u. Heizappa- 
rate, Hannover 7. Arnswaldtstr.10. 


del tr. L. Aute werke. 
-Kontaktplatten, elektrische 


Altona-Hamburg R. 
Dee und 


Berechnung und Angabe von 
Referenzen. 
Franz Josef Stieler, 
Pforzheim, Luisenstraße 31. 
eer 


tolux “, die leuchtende Autobrille. 
D. R. P. u. D. R. G. M. als Allein- 
verkauf f. alle Länder z. vergeben. 


rähte liefern Max Schimpke. Berlin-Schlachlensee, 


| Osnabrück, Friedrich-Wilhelmstr. 9, Batteriefabrik. 
ampfkessel- j Fabrik für elektr. Bügeleisen sowie sämtliche 
Demnig. Apparate bene. 2 Tee Rapp ee) E ee 
. A un etallwaren. e 
Uhlig, Zwanger & Co., E Schwenningen a. N. (Württbg.) on Adern KW 


Leipzig-Leutzsch 9. 
Dem fabriziert als 


Hamburg, Raboisen 99. 
Des: Läufer echt hand- 


spannung, Fre.leitung Ortsnetz - 
dau und Hausinstallation. Draht- 
lose Telephonempfangsapparate 
liefert und exportiert 


loktr. Apparate und Eber Be Neuhelt! 


Materialien, Schalter. Fas- 
zungen, Sicherungen, Stecker. oktr.Sohwaohstrom 


Kraftsteckvorrichtungen, Be- Tisohfouorzeug 
leuchtungskörper, Druckknopt-| Elektro 
schalter, Ventilatoren, Klein-| „Pyra 
Motoren, bl. u. 1301. Leitungen, D.R.P. 


Isolierrohr u. Zubehörteile usw |, 363 229 
in vielen ein- 


Spez. Maschinenfabrik 
und Eisenglesserel 
Druidenau G. m. b. H 
Aue in Sachsen. 


Dee Van 


geklöppelt, innen Leinen 
bestickt, erzeugt in großer 
Auswahl sehr vorteilhaft 
Arthur Ficker, Elterlein i. Sa. 
Katalog gegen Einsendung von 
Mark 1000.— zu Diensten. 


„Bermag 
Elektrizitäts- Gesellschaft 


m. 0 LT} 
Mannheim. (Germania). 


— . He a Kauf und Verkauf. Friedrich Grieger, fachen und — — — — 
Deze Schlafdecken und sA 5 en Dresden-A. 19. kunst- lektrot.Spsz.-Fabrik 
erdedecken, speziell bunt- j inh.: Oscar Weber, Berlin ' z : S S Fassungen, we A 

gestreifte Baumwoll-Decken Unter den Linden 14. Telegramm Adresse EiErleger. rungen Schalter, Y 0 

Gebrüder Talle, Bautzen l. Sa. Kk nb pf Kë lektrischo Apparate Nippel, f 
(Vertreter gesucht.) CRo Tal 2. (S. Ins. S. 4455.) Alleinige Hersteller: Schalenhalter, 
— — — essing mit Bronzeſeder, „Pyra“ Handelsgesellschaft Sicherungen 

ostili.» u. Rektifiz.- gebördelt „MAB- m. b. H., Hamburg 23 D usw. usw. 

Apparate. und ungebördelt. Neheimer Me- 

e sl Jiges“- Apparate. | Vorzügl.Qualität. Metallwerk Iektr. Taschen- tallindustrie GmbH., Ki 
Maschinent. Grevenbroich, Größen: lampen — Neheim, W. vertr. ges. & 
Grevenbroich, Niederrhein, e 29 1 11 Se Fr. H. Zschauer, und andere VFC 

.Jiges, In - Revanthat. ersilbe un Berlin S 14, Schwach- und š 
— schwarz lackiert. o, Kno? Starkstromartik. lektrotechn. Stark 


u. Schwachstrom- 
Artikel, Taschen- und 
Fa hrradlampen, Ersatz- E 
Batterien 


Neue Jakobstr. 18. Größte Ausw. 


loktr.Bedarfsartikei| la. Qualitäten. 
Spezialität: Schalter. Verl. Sie Katal. 


iamanten, 
Glaserdiamanten, 
Abdrehdiamanten 


Elsenbelss & Hahn, 
Bischofswerda (Sachsen). 


für Schleifscheiben, Ka- ruoksachen. Pros 
E pekte, Johann in. 
eh nn ae D Plakate,Packungen, vorbild- [Albrecht Jung, Lichtenteld, sn 
GC ur mS T 1 iche Geschäftspapiere. Elektret. Fabrik, ei, Hamburg 106, Akk | 
di Go ° Bo raum- in hervorragendem Offset- Schalksmühl Schopen- umula- 
amanen; hrdia- druck. Max Breslauer, T stehl 20/21. toren für 
BE Kunstanstalt, Leipzig. in Westtalon. ` K ` |Beschäfisgründ. 190 SE 
0 — ` gg e 
Diamantwerk- rucksachem aller Art . en tlektre-Drähte, Johann Lichtenteld, 
“Anabel $ ae in allen S den ew an odrähte, _ Seiden- Hamburg 160, 
Dürrschnabel & Todt, Ne Benzin-, Rohölmotoren, Wass drähte, Emailledrähte. Schopenstehl 20,21 
Hamburg 11. in allen Sprachen. Kane Law. fü Fab ik. © Alfred Dorn H Gg 
= Konrad Hanf 0 tei Fee y Frankfurt am Main 1. 
osenverschließ- Verlag DWB, CCC — iomente. 
Maschinen für Konser- Abteil. Druckerei, amo, Schalttafel und statio- | Piektre- medizinische Bewährte 
ven- usw. Dosen, O u. [J.] Hamburg 3. o w „uren Akkumulatoren fabriziert Apparato. Trocken-, 


Heinrich Backof, Dynamo- und 
Nürnberg, Wassertorstr. 2. pentel pemen i Ge 

EE osc 
ioktr. Bolouchtungs. | g eg 
artikel, Halbwati-Arma- KS 


für Klingel und 


Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschm. 


rucksachon, Prospekte 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


Kataloge, Packungen, Pla 
kate. 


vorm. Rudolf Boye 
m. b. H., re anziehend. 
Emil Lührig, Hamburg 5 E., 


rage os, erstklassige Di i S 
Qualitätserzeugnisse. eeneg turen mit verstellbarer] Allg. Masch.- u. Elektr.-Ges. Telepho 
PritzKühling, Drageefabrik, d -IFassungseinrichtung, wasser- m. b. H., Berlin SW 61. Liman \ 
Barmen. rucksachem, Werke. [dichte aturen, Schnurzug- u. | — 72L T & Oberlaender, 
m rahthürsten für jeden Broschüren, Kataloge f. die |Doppelzugpendel, Reflektoren, Iohtromotoren Berlin N 4, 
rahtbürsten für jeden Industrie In all. Weltepr. | Deckenbeleuchtun- 1—60 PS ‚| wöhlertstraße 12. 
d Fassungen, Pendel, Elektrizitäts- HHenbein- Bernstein- 
a Zu X Wandarme in echt Gesellschaft E waren all. Art. Neuheit! 
Jacobus-Emaille. Kunstbernstein | elektr. 


Gebrüder Jacob, 


Zwickau I. Sa. 44, Hannover- Kirchrode. 


KRETZ geg Ontenroth sche Grën e Ste luda mm 
— uchdruckerel, urt (Thür.) | Metallwarenia tre-Moteren — EEN 
— e 5 und Emaillierwerk. Er Gleich- und Drehstrom. ifenbein» u. E 
A . S 7 
8 N en D a cher. . j lektrisch heheizte i Broschen; Spitzen. 
prachen elteste Spezialfabrik arate für Haus u. ; 0 erk l. Pr. 
ABC-Code 5 th Edition. Eduard Rein, Chemnitz. In det? m — 30. 5 — Kurt Stobbe, Biet? i 
Richard Franke Fritz Franke, ing, iektromotoron. Lua 
Fabrik techn. Bürsten iniegesohlen aus Kork, Braunschweig, ee 10 mos, Bohrmaschinen, Kine- fenb in -Miniaturen 
Frankfurt am Main 18 Filz,Loofah,Geflecht usw. la. At : matographen -Einrichtungen. ifenbe dern u. antik. 
EE A RD Ausführung. Spezialfabrik lektrische Elektricitäts - Gesellschaft u. Figuren, e Abshagen, 
Ir htbürsten für alle] Curt Baumann, Dresden 28. E Heiz- „Sirius“ m.b.H., Leipzig_ Hans 9 
wecke liefert de imenesohlon "aller — 


Älteste Spezialfabrik 


en stellt her Fritz 


Ernster 


Wechsel- und Gleichstrom. maille-Schilder und 


"TEE Bräutigam, Hannover 6b. SALUSA Transformatoren, Genera- Reklame-Plakale email” 
eg ee isenfässer, neu, ge für Haus und toren, Turbinen, Tischventila- Herdplatten, iilierwerk 
rahtheftmaschinsn. braucht, verzinkt und roh Technik. toren und elektr. Heizapparate. | Badewannen. reid 
0. toppe 3 vs Nachf., liefert Kurzfristige Lieferung. ? Peters, Elberfeld. seg 
aschinenfabrik, Franz Kraus, Süddeutsche Elektrizitäts- ron 
Leipzig-Schleussig 74. | Köln, Hansaring 88, Tel. 540. u pen baugesellschaft m. b. H., ai in Alben Farben = 
rahtselle B e Bleche 3 d Nürnberg, fort vom Lager $ 
D alter Art. leda A ‚Stahl a Bleche Stuttgart S. Telegramm- Adresse: Turbinia. | Antragen von einer im- 
. niereisen, : Werkzeugstähle. Fabrik porteuren erbeten. 
Korrespund. „Merkur“ Ha ndelsgesell- elektrischer o lektrometar ur, J. Flörsheim ee 
5 schaft m. b. H., Bremen.] medizinisc her Frankturta/M.-Rödelheim. Hamburg F 
‘ 1 H <= == SR. Se pparat —— ma 
englisch. isenwaren, vi ng- — — lektro =- Perzeilan - maillewaren in p 
. | 5 Knebeidrücker, Rie- lektrische Klingeln Artikel lietert Ausführung. p 
Fachvertretct gel, Scharniere, Kaffeemühl., tür S & Co 
Möbelbeschläge, Möbelschlösser r Starkstrom Weisse d 


gesucht! 
Dortmunder Drahitseilwerke, 
Dortmund, Postfach 319 E I b. 


Drage nai in Fässern 


u. Paketen nach Wunsch 


usw. Fordern Sie Preisliste. Carl Ost- 
hoff, Vollmarstein in Westt. 


Eirsonguagsspieg, 


Wechsel- und Drehstrom). Meernach-Gräfenthal 35 l. Ih. 


Summer- 
Apparat. jektrotochn. Artikol 
jeder Art. Zimmer, Berlin- 


Keine El 
emenie, Mariendorf, Sirelitzstr. 10. 
Fe Mariendorf, Sırelitzstr. ` 


keine Kontakte, Fr. Linke, Emal 


warenfabrik, Nehelm i. | 
fle 


; f. jeden Verw kein T - 7 
W ne u stets 2768 La ee mator mer lektrotechnische en u. Grundsto 
verbleite EE Georg Müller, Maschinen.] Toneinstellung im tie, eig Gett: ad Brauselimonsden. Gift- 
W Mie „e — Magdeburg W-3 tegnllerbar. „ Messing und freie Farben. Spuren S 
: iskonse Gothe & Zick i mmittel). Essenze 
84 85 = ae E allen oe elektrotechnische Fabrik, ne re: Spengfer, 
Wee führung. F. A. Mühlbach, Frankfurt am Main, Gustav Schortmann & Sohn, |Dr. Mensching & Spens. 
Telegramm-Adresse: Spezialfabrik ‚Lößnitz im Erz- Wiesenhüttenplatz 28. Fabrik elektrotechn. Spezial- m. b. Chlesien. | 
Eisenbrandt, Breslau. gebirge (Sachsen). Telegramm-Adresse: Gothezick.| artikel, Leipzig-Plagwitz. Görlitz 77 in Re 


— 
— 


— 


— 2 - AN 


e 4 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EpOrt-Revue“ Bezug ZU nehmen. 


— . 


a en! 


9, November 1922 


E Synthet. Riechstoffe, Acetyl- 

salizylsäure, Bronchiolpastillen. 

Westfälische Essenzenfabrik 
G. m. b. H.. Dortmund. 


ssenzen u. Farben 

L Zuckerwaren, Limonaden, 

Liköre u.Branntweine,hoch. 

konzentr., liefern anerkannt vorz. 

Steffens & Co., Nachf., 
Magdeburg-N. 


tihetten - Her- 
stellungs - Maschinen. 
0. Hoppe & co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig - Schleussig 74. 


tuis 
für 
sämtl. 
Brillen u. 
Pincenez, 
Verl. Sie 
Muster, 


Hermann Röding, Rathenow 
(Deutschland). 


tuis für alle Zwecke, spez. 

ür Thermometer, Cigarren-, 

Cigarettenspitzen, Pfeifen, 

Nickelhüls. für alle Thermomet 
Nickel-Etuis für Spritzen. 

Herm. Schorr, Ilmenau 13 (Thür.) 


X Hort sämil, deutscher 
Industrie-Erzeugnisse, 
W. HA 


Industrieerzeugnisse zu ku- 

lantesten Bedingungen. 

Gebrüder Tuchmann, 
Abtlg. „Export“, Nürnberg. 
Telegr.-Adr.: „Gebtuch“ Code: 
ABC 5. Ed. Impr.. 6. Ed. Bentley, 
Rudolf Mosse, Marconi, Privat. 


Eur sämtlicher deutsch. 


Ktrakte, pharmaz. (med.) 
aus allen Pflanzen 
Drogen. Duntze & Co., 

Köln-Sülz. Chemische Fabrik. 
(Siehe Inserat Seite 4441.) 
. — 
ahnen, gestickt in künst- 

lerischer Ausführung, 
Katalog: 10 Mark. 
Neuruppiner Fahnenfabrik, 


a h nen aller Länder. 
Schiffsflaggen jeder Art. 
Franz Reinecke, Hannover. 


und 


ahrräder und Bestand- 
telle. Blanke & Co., 
Hamburg 5, Brennerstr. 11, 


ahrräder, Pneumatiks, 
Bekleidung, Kinderwagen 
Musikinstrumente, Uhren 
ebrauchsartikel, Waffen und 


unition zu enorm niedrigen 
reisen } 


ssenzen für Liköre, 
Branntweine, Limonad. usw, 


ahrrad- Hilfsmoto- 


ren. Automotoren 
Massenfabrikation -Präzisi- 


onsarbeit, Horst Steudel, 
Kamenz l. Sa., gegr. 1895. 


ahrradteile. Spezialität: 
Dunlop - Ventile, Nippel, 


arben, sämt!. Erd- u.Metall- 

Farben. inkweiß,Lithopone, 
Bleimennige usw. 

M. R. Marcus, Hamburg 36. 

Etabliert 1897. Tele ramm-Adr.: 

Sumarberg. ABC. ode 5th Ed. 


EEE 


Nü 


F 
F 


Schrauben, Muttern fertigt 
Scharf & Presser, arben mit gleichzeitiger 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. Appretur, 2. Haus ebrauch, 


für alle Stoffe. euartige 
elegante Aufmachung. Muster 
und Drucksachen bereitwilligst. 


Dr. L.C. Marquart A.-G., 
Beuel-Rhein. Gegründet 1848. 


ahrradzubehörteile 
sow. Schraub. f. alle Zwecke 
fabriz. schnell u. preiswert 
Liebergeld & Co.,Wutha i. Thür. 


1. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirt- 


schaftliche Geräte 


2. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 
3. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und 
Beleuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 
4. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 
5. Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 
6. Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, 
Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. 
Glaswaren ....... 


7. Musikwaren u. Instrumente 


8. Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 


9. Vermischte Anzeigen 


F in allen 


Ausführungen. 


Arthur Braun, Fabrik feiner 


Federhalter. Blei- u. Kopierstifte, Löschgeräte, Handdruck - Spritz. 
rnberg, Fürther Straße 64a 


ederkasten, Schreib- 
zeuge, Löscher. 


alther & Fiedler, 
Wurzbach (Thüringen). 


eilen, Raspeln aller Art 
und aller Größen, 


Bernhard Mundorf, 
Radevormwald. 


des allgemeinen Anzeigenteils 


Seite 
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4450 


4452, 4456 
4454 
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F operapritzeg- fn 
Notorspritzen für Hand- 
und Pferdezug. Automobile, 
G. A. Fischer, Görlitz, 
Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
Gegründet 1864, 


Fenin „Derby“ 
Bleistiftfeuerzeuge, moderne 
Modelle, ganz aus Galalith, 
Zündmetall „Ceradin“. 


— 


Alleinhersteller: 


Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114, 


ilme aller Art, Rohfilme, 
kinematographische Appa- 
rate, Film - Spielzeuge. 
Paul Flach, Hamburg 1, 
Fruchthof. 


ilme jeder Art, Rohfilme u. 
Ers Meinhardt &Wicke, 
Hamburg 5, 
Lindenstraße 54. 


iloxeum. Kaltwasser- 
F anstrichfarbe für Innen und 
Außen. Wettertest, waschbar. 
Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4, 


ilter zur Reinigung von 
* Trink- u. Brauchwasser für 

Städte, Fabriken, Villen und 
Güter. Bollmann Filter, 
Georg Bollmann & Co., Filter- 
Ges. m. b. H., Hamburg 1. 


L'sscheshüises 


System Otto“ 


Flaschen-Verpackung, 
Xport- u. Versand-Rollen. 
C. Friedrich Otto, 
Düsseldorf, Hüttenstraße 49. 


laschenreinigun CH 
maschinen-Fabrik. 


Außerdem Spezialhersteller 
von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kronenkork-, 
Kork-, 


Leistungen. 
Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33. 


leischerei- 
maschinen, Geräte, 
Mulden, emailliert und roh, 
Ladenblöcke. Lieferung zu 
billigsten Preisen. 
G; Lettermann, 
Maschinenfabrik, 
Ludwigshütte (H.-N.) 


leischerei. 
maschinen Marke 
„Thuringia“, Als besondere 

Spezialität selbsttätig arbeitende 

Thuringia- 


Favorit- 
ilen: Nürnberger Feilen- | "Elch 
en, Haushaltfarben eiten: Nürnberger Feilen-| schneide- 
Ti allen F aer gold. u. silb. Me- und Werkzeugfabrik F. M. maschine 
gk W dallien. Bronzen, Blattgold, | # Herberg&Co., Nürnbergis f. Wurst- 
2 tie Pflanzenhaar. 8555 E & 11 ller Art: und Kon 
ú ns, d burg 8, Dovenhof. eilen a ' serven- - 
"E 2 lech 0 paten, Lon HAM g F Weber a en uod f fabriken. Alleiniger Fabrikant 
eutschland). liegen, Werkzeugfabrik. Geo Schmidt & Co. 
zë ssenzen. eorg 
Katalog gratis und franko! [Käfer usw. 2 F heth. ders f. Limonaden. Krebsoege (Rheinland.) Maschinenbauges. m. b. . 
ahrräder u. Fahr en = 9 Zuckerwar., Liköre u. Seifen, (Siehe Inserat Seite 4447) IImenau in Thüringen. 
$ " 10 tefert -d 
Frage, g: Fahr d wien Carl Bender I,|Leipziger Essenzen - Fabrik 5 leischerei- Maschinen, 
Stü Ce eeh ege 10 A. Brunne & Co., Lelpzig-Co. 7, eilen und Raspeln. A e f ` 
rTmer- GmbH., Dotzheim - Wiesbaden. IA, > Werkzeuge u. -Geräte sowie 
Fahrradfabrik- — Auslandsvertreter gesucht. Friedr. Dick G. m. b. H., alle einschlägigen Artikel. 
tiengesellschaft arbovänder, beste Baum- f. Schul E8lingen a.N.(Württembg.). ; 
Nürnberg, Friedrichstraße 89. F wolle, für Export. Laien, e.. Vogtwerke, Luisenthal, Thür. 
A. & H. Dürselen Mal- um Kinderspie wecke, eilen und Raspen. — Vertreter gesucht. — 
ahrrad : 7 "rie -hstr. 59/60 A. Liebetruth & Co., F 4 a - 
F inbaumotoren Berin k E i G. m. b. H., Nurnberg 4. e & co, liegenfänger Araba 
Snob-Moto — .... eer Ee eme ` tropenbeständig, zwei Jahre 
G. m Fr arbhbänder,|f"arbe-Spritzspparate lagerfäh.,viel. Anerkennung. 
Disse dort. oO ch el , ? u. Lackierpistolen liefert in eilenhaumaschinen 
— 1. Marke Alid. Präzisions ausführung * amerikan. System D. R. P., 
ahrrad- Luftpumpe Aug. Leonhard, Paul Schambach, Leipzig, unerre chte Leistung für alle 
speziell schlauchlose Dresden. Scharnhorststraße 49. Sorten Pıäzisionsfeilen von 4bis 
ahmenpumpe (D. R. P.) 


N 


Fahrrad-Schutzbleche 


x en — 
8 aßmaschinen für alle 
A Ma- Arten Fässer. nthon 
rben. Sämtliche Ma F Ar 
F her für die Farbenfabri- Söhne, Flensburg 13. 


arbbänder, Kohlepapier 


Marke „Ottonia“. à 


tuosen. M. & K. Biller, 


Dee f. Bier, Wein, Spiri- 
Faßfabrik, München 29. 


Walther Otto, 


18% 1800 


feuerlöscher 


2200 Schläge minutl 
Bohner & Koehle, 
Aasch Fabrik 
Eßlingen a. Neckar. 


FFC Matador. 


er beste manuelle Trocken 


. in ver- cation liefern als Spezialität Stifte E . ösch- Appar: 
— d. Ausführungen 8 Wei: GA Ee A Co., Aktien Fabse u T ies a Wee ne Apen Chamiache- Pekik Ar 
iefer Geet ipzig- itz-| P Farbstifte. W.Twelckmeyer, e, Eee. . En -E. 
r et Wb fh Je Bome eegen bre 
. II., i lein). - dl 
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liegenfänger _ mit 
dem Stift, in der ganzen 
Welt bekannt, seit zehn 
Jahren in allen 
Ländern aus- 
probiert. 
Spezialqualität 
für jed. Klima. 
Milhonen— 
versand nach 
allen Ländern. 
Garantierte 
Haltbarkeit zwei Jahre. Durch 
den Stift der praktischste Fänger 
der Gegenwart! 


Fliegenfängerfabrik 
„Aero xon“, 
Waiblingen - Stuttgart 4. 
Korrespond : Engl., franz., span. 


liegen: 
änger 
Original- 
„Schwapp“, 
führende Quali- 
tätsmarke, liefert 
seit 20 Jahıen 
für Export nach 
alten Ländern 
Max Dametz, 
GmbH., Zeitz 76. 


Ältestes u größtes 
Unternehmen. 


2 —ů—— 
piamen passend n für alle 


Länder passend liefert zu 
billigstem Preise 
Gloria-Werke, Zeitz. 


mit Metallbandaufhānger ! 

Fruchtlockmittel im Leim! 
Garantiert 2 Jahre lagerfähig 
Spezialqualität für jedes Klima. 
J. Michel & Co., Frankfurt a M.41. 


liegenfänger „Pilz“ 
ängt 
aın besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
ChemischeFabrik 
Zick-Zack, Zeitz 
Großvertrieb: ! 
C. H. Oehmig- 


Weidlich, 
Zeitz. 
liegenfänger, das 
beste und billigste für 


Massenvertilgung i. Zimmer, 
Küche und Stallung. Werbe— 
literatur 
in allen 
Sprachen N 

sowie 

Hand- . 
muster gratis. Riesige Absatz- 
und Verdienstmöglichkeiten. 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 

Westheim b. Schw.-Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
spanisch, portugies., Italienisch 


lügel, Pianos. 
Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. Goldene Medaille: 
Melbourne 1880, Berlin 1898 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht 


5 — Pianos. 


Weltmarke. 


Te Ai 


Gegründet 185. 
G. Schwechten, Berlin O 112. 
. Sehe eh er De 


ormmaschinen 
(Hand- und hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- und 
Maschinen-Fabriken, A.- G., 
Hannover-Hainholz. 


orstgeräte aller Art. 
David Dominicus & Co,, 
Remscheid-V. 


Das Echo 


las: Zylinder und 
G Schirme f. Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohl-, 
Preß. Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. , 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


versal“ spez. 1 Typ. 8504250 
T schgröße. 
Paul Richter, Maschinen-Fabrik, 


chemnitz-Helbersdorl. 


räser. 
Paul F. Dick, 

Eßlingen a.N. (Württbg.) 
üllfederhalter m. gold- 
rie Kugelspitzſed. (Selbst- 
ller). Jede Schreibfeder 
verwendb. Muster geg. Berechn. 
Füllhalter - Manuf. Schmidt- 
Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


Gate & Bio z 


Fresse 11395% „Uni- 


gesellschaft, Halle a. S. 


Spezial-Großbetrieb für 


Fleischmann & Bloedel 

Nachf. J. Berlin, Fürth 

l. Bay. — Sonneberg l. Thür. 
(Siehe Inserat Seite 4402.) 


Spiegelglas,Fenstergl. 
glas, (ec ré Alabasterglas 


mit Sandstrahl dekoriert. 


Sächsische Glasmanufaktur 
. C. Hey, Roßwein i. Sachsen. 
Tresor- 
Anlagen. lashuchstaben siehe 
unt. „Buchstaben“. R. Ditt- 
meyer, Berlin C 2 (M). 
C. Ade, i jed 
S as e er 7, - 
Inhaber: Art wie Ø 
Herm. Kade, Gußglas, 
Berlin- Fensterglas, 
Spiegelglas. bi 
Reinickendorf. WATT Einkauf garant. 8 Glas- 
a er Kontor mbH., Berlin W9, Linkstr.25. 
Geldkisten. 
lasflakons 
jeder Art 
C. Rob. für Parfümerie- 
Drechsler zwecke, alle Glas- 
& W waren für chemisch- 
agner, pharmazeut. Zwecke 
1 D liefern in bester 
Geldschrank- — Qualität 
Fabrik, Kid 
F. Siegel 


Harthau bei Chemnitz i. Sachs. 
EES 


& Schönefeld, 
Glaswaren- Industrie, 


Sonneberg 
(Thüringer Wald). 


lasinstrumente, 
Spritzen aller Art u. s. f. 


gegründet 1885. 
Fabrik für feuer-, diebes- und 
fallsichere Geldschränke, Tresor: 
anlagen, Geldkisten, Geld- 
kassetten, Einmauerschränke 
Grüne & Kegel, 
Geldschrankfabrik, 
Hamburg 19, Eduardstraße 10. 
Telephon: Vulkan 9548. 
Telegramm- Adresse : Grünkegel 
Hamburg. 


las instrumente 
sowie sämtliche Hart- 
gummi - Spritzen und H 
-Waren für chirurgische 
Zwecke. 
Spez.: Injektionsspritzen. | 


Georg Lachmann, 
Gräfenroda in Thür, 


lasmalereien in 


eldschränke. Bleiverglasung. 
Einbruch Fensterbilder und ganze 
Feuer! Fenster für profane u. kirchliche 
sichert ein Zwecke. Adolf Seller, Breslauz. 
Pohlschröder. Gegründet 1846. 
Pohl- 
schröder, lasschneide- 
Geldschrank- diamanten usw. 
fabrik, 
Dortmund, 


Gegr. 1852. 
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Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


Badische Maschinenfabrik 
Durlach. 


erbextrakte jeder 
Art aus Naturprodukten 
stellen her 
Gerbstoffwerke Fr. Büttner 
& Co., Frankfurt am Main. 


ießereimaschinen 
Badische Maschinenfabrik 


Durlach. 


ıeßereimaschinen, 

Vereinigte Schmirgel- und 
Maschinen-Fabriken, 

A.-G., Hannover-Hainholaz. 


Ga: Alle Sorten Lampen- 
zylinder für Petroleum, Gas, 
Elektrizität, Acetylen. Alle 
Sorten von Wirtschafts-, Hohl,, 
Preß-, Spiegel- u. Tafelg'as liefert 
sofort lauf. Franz Neukirchner, 
Glashütten u. Porzellanfabriken, 
Erzeugn.-Export, Marktredwitz 
in Bay. Zud. Messen i. Leipzig: 
Mädlerpassage, Laden Nr.6, part, 


DS ER 


las- und Kristall- 
waren, Becher usw. für 
Luxus u. Gebrauch. Otto 
Glase, Berlin S42, Ritterstr. 100. 


las waren für alle Be- 
leuchtungsarten. 


C. & W. Bohnert, 


Frankfurt am Main, 
Hanauer Landstraße 139—145. 


pe zialgeschäft 


des K 


‚uontinents. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Aktien- 
(Siehe Inserat Seite 4406). 


Iasbearbeitung. D 
8 - 


mit jed. gewünscht. Bearbeitung, 
geschliffen, facettiert, gebohrt, 


Franz Geutebrück, Fabrl- 
kation, Manebach (Deutschl.), 


Nr. 2052 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


aarschneide- 


H maschinen. 
Oettinger & Hahn, 
Berlin R. 35, Potsdamer Str. 112 


1 Bartschneide- 


laswaren. Tabletten- 
gläser. Ampullen, e 
Rollrud-Parfüm- 
flaschen, künstl. Augen, 
Glasfederhalt., Zigarren-, 
Zigarettenspitzen, Trink- 


röhren usw. Speise- maschinen, 
service für Puppen- nur Qualität, 
stuben in nur bester Metallwaren- 

Qualität sofort lieferbar. fabrik 


Aluminia, Dortmund. 


HS, und Bart- 


Max Luthardt, Glaswarenfabr, 
Lauscha in Thüringen. 
Aoldleisten. sowie Po- dieisten, sowie Po- ee mm 

Atlantic, Pacific, 
Liberal, Cordial, 
Nadeschda, One- 
gin, Jermak und 
Khedive fabriz. 
in wirklich erst- 
klassiger Aus- 
führung und 


litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 
Neumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


old - u. Silber- 
gespinste, leonisch 


und halbecht. August Qualitt 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. Balke & Schaat, i 
Solingen, A 
oldschmiede - Werk- Gegründet 1897. 
zeuge, Walzen, Feilen, 

Sägen, Maschinen. aar- u. Bartschneide - 
Hagenmeyer & Kirchner, maschi- jiw 
Berlin C 19. nen. 

la Qualität. 
rubenlampen, Größte 
Acetylenlaternen, Geist 
Autobeleuchtung. fähigkeit. 
F.HermannHesse,Nürnberg®. i 
eme SCENE E EE EE Arthur 


Konstanty & Co., 
Spezial- Fabrik, 
Unterbarmen, 


ummi 
Neverrip, Trapéze u. loose. 


Sno Centrale, 
Leipzig 10. 


G 


umml-Absätze, prima 

Qual., auch m. Eigennamen, 

tab. Arnold &Schaeiderheinze, 
Leipzig, Eisenbahnstraße 70. 


(Q hien. Marke -Stoee 


SAFONI 


KA A A D a» WW 


Haart? 


C.H.Meinel, Schloßmeinel, 
ei 1850. 
Klingenthal 5. 


Sohlen. Marke “Stoeckicht*, 
beste Qualit. Exp -Niederlg : 


Förster & Leuchtag, Hamburg 36 | —— 7 > 
Tel.: Efeltag. ABC-Code 5th Ed armoniumfabrik 
GEERT Hermann Graf, 


Augustusburg im Erzg. 
-Sohlen. x 
Gummiwerk India, 
GmbH., Hannover-Hainholz. 


ee und 


Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 
CXPOIL ee 


mit 
dieser 
Schutz- 
marke 


„GEB RA“ 
ummi- Absätze und Haus-ı.küchenartiket 
P Sohlen Marke „Neckar“ 22 
in allen Farben u. Größen. 
Abel & Bock, Hamburg 36, 


Fehlandstraße 46. 


haben 
ummi-Bälle, -Kämme, Weltruf. 
6 Puppen, Schwämme. Gebr. WW 
Arndt, 


-Sauger, Tabakbeutel usw. 


Otto Eichacker, Dortmund. Metallwarenfabrik, Quedlinburg. 


gem 


ummischläuche {ür|ggaus- und Küchen‘ 
alle Zwecke. Technische eräte, Emaille- e 
Weichgummiwaren. lech-, Lackier- und Holz 


Waren sowie hausw. Maschinen. 
Barth & Co., Mainz, 
Rheinstr. 15 -17. 


Fahrrad - Bereifung, 
rohe u. gummierte Hanf-, Flachs- 
und Baumwollschläuche. 


Thüringer Schlauchweberei aus- und Küchen- 
und Gummiwerk, eräte, 3 
Waltershausen in Thüringen. lech-, Lackler-, A 
= - £ Bürstenwaren usw., landwirt 


schaftliche Maschinen, Spiel- 


ummiwaren, hygien. 
chirurg, Kämme, Sauger, 


ger, | waren. 23 
Präs., Schwämme, Bälle. Gebrüder Hultsch, Hamburg — 
Verlanget Liste. 
Wilhelm Buschow, aus-ı.Küchengerhie; 
Dresden-A. 1, Kl. Brüderg. 17. Berea Korkricher, 
ä Er Fleischereigeräte. Vogtwerke, 


Luisenthal, Thür. Vertret. ges. 


sätze, Fahrrad-Pneumatiks. Aus- 
Lenkstangen - Gummigriffe. HS una in jeder 
Viktorla-Gummiwerke 
G. m. b. H., Berlin O 17. 
Telegramm - Adr.: Colergummi. 


LE —— 
Data 


führung und Aufmachung. 
Hoheniimburger Stanz- 
G. m, b. H., 


u. Drahtwerk Westi. 


Hohenlimburg in 


ummiwarenfabrik. |gg eiligen A Ad 
15 Nahtlose Sauger usw. Hans Kohle 31 
Gebrüder Thiele, München 2i. 
Hamburg 15, Spaldingstr. 210. eilmittel. 
aarnetze, Haubennetze, = Hell- 
p böhm. Prov., liefert als Spez. mittel 
Gustav Spitz, Berlin S 42, .. schwere 
Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. Wunden 
757 TEE EC ER hen). Spezial der Tiere 
aar (Menschen). Spezial- 
H Haus SC deutschen Abzug | Mataduras- 
la, Remis, Frisure - Forc&e, Saddle- 
Lockenhaar, Croquignoles sowie] burns. 
sämtliche Haar-Utensilien. Eingetr 
Haarverwertung-Aktien- ko, B 
gesellschaft, Berlin Sw6l, Paul ara Br 
Belle-Alllance-Platz 12, I. (Deu 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue‘_ Bezug Zu nehmen. 


— — A — — 


. November 1922 


erde a 
Baumher 


Kochmaschinen Parent Pressen u. 

umpwerke. 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


eee 
Speisegefäße und 
Karafien. Sofortige 
Lieferung i. Ia. Qualität. 


Boehm-Hennes & co., 


Größte Isolier-Flaschen- 
Fabrik, 
Neuses bei Koburg. 


Berlin- 
Neukölln, 


Ft — 
olzhearbeitungs- 
aschinen aller Art. 
Anthon & Söhne, 
Flensburg 13, 


olzbearbeitungs- 
aschinen aller Art. 
Maschinenfabrik Otto Eller- 
brock, Hamburg - Barmbeck 8. 


2 e Fee ande es 
liefert billigst und prompt 
ab Fabriklager 

Deutsche 
Handels Aktien esellschaft, 
Düsseldorf, Grat. dolf-Str. 16,1. 


olzbearbeitungs- 
maschinen. solierrohre, la verbieli, 
Maschinen-Werke mit Zubeh. Hohenlimburger 
Gubisch, Liegnitz 10a. Stanz- u. Drahtwerk G. m. 
b. H., Hohenlimburg L Westf. 

olzbearbeitungs- 

H Maschinen aller Ari /fsolierrohre in sämtl, Aus- 
sowie Sägewerksmaschinen führungen und Dimensionen. 


Otto Wittich, Q; m. b. Hs; 
Bochum. 


* dwaften all. Art liefert 


liefern in langerprobter Aus- 
führung und neuesten Kon- 
struktionen die größte Spezial- 
fabrik Europas 


Kirchner & Co., A.-G., 
Leipzig-Sell. 28. 


mil Eckoldt, Suhl L Thür. 
Gegründet 1876. 


ese enger 
maschinen jeder Art. 
Röstmaschinen. 

W. Janke, Hamburg 1e. 


6 S- 


olzbhe-rbeitungs- 
maschinen, speziell 
andsägen fertigt 
Jul. Lindner A Co., Ren 
fabrik, Görlitz i. Schlesien. 


maschinen, Schälma- 


Hriekeschettungs- schinen (Pulper), Sortier- 
Bandsigen een I Fräs- |u. Reinigungsmaschinen, Kaffee- 


röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 


Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg 1. 


Kr ener in bester 


Kreissägemaschinen sowie alle 
zur modernen Holzbearbeitung 
nötigen Werkzeuge sofort oder 
kurz ristig zu billigsten Preisen 
lieferbar, 


I. Loewen sen., 
Düsseldorf- Oberkassel, 
Schorlemerstr. 30, II. 


Ausf. Hermann Trösser, 

Elberfeld-Hahnerberg. 
Meßstand Leipzig, Meßhalle, 
Markt 272/75. 


alksandstein - Anlagen 
und einzelne Maschinen. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


V 


Olz bearbeitung 
maschinen mit Kugel 
lagerung. 
wie Baudsägen, 
Kreissägen, Ho- | 
belmaschinen, 
räsen usw 
liefern 
Schnellstens 


pressen „Atlas“ 
sind allen anderen Über- 


legen und werden geliefert von 


Selp-Werke, Amandus Kahl Nacht., 

“Ges, vorm. Elsengleßereſ u. Maschinenfabr. 
Stoll& Elschner Hamburg 1. 

Leipzig. O. 

altleime: Pfeiffer A 

olzbearbeitungs- K Dr. Schwandner GmbH,, 

erkzeuge. Chem.Fabr. Ludwigshafen 

David Dominicus & Co., fa. Rh., Zwelgfab. Lissen-Oster- 

Remscheid. V. eld in Thüringen. 

osen- u. Krawatten. Amme aus Leichtmetall! 

halter „Nocra“, billig, unzerbrechlich, 

D. R. G. M. /w. 2 Neuheit. angenehm im Gebrauch, 


Passend für jeden 
osenträger! 
Einfachste Hand- 
abung. Tadelloser 
itz d. Hose, glättet 

Bügelfalten. ordnet 
D NW 


reiche Farbenauswahl. 


Korresp, engl., franz., spanisch. 


e EEN Kammfabrik 
Küas & Co., Leipzig - Eutr., 
Zeitzer Straße 2. 


Allein, Fabrikant artonnagen-Masohlnen 
e o Hommel, K O. Hoppe & Co. Nachf., 
ürth in Bayer Maschinenfabrik, 


Leipzig-Schleussig 74. 


K gepr. Gelenk- und 


Stahlbolzenketten, Räder 


A 
efen arung. Vertreter gesucht. und Becher fabriziert 


Referenzen erbeten. Export. 


0. m. b. H hr & Co., 
Manns 


2 = ik u.Eisengießerel 
traße 25, baden, Wage- | Kettenfabr g 


GmbH., Rothe Erde-Aachen. 


e zeien. 
bria sen und Messing fa- 
Le ert 4 Spezialität 


‚ Mlessing- u. Eisen- 
Pub warenfahrik, Iserlohn i. W. 


Hunde-, Halfter-, Schlüssel- 

ketten. Adolf Hielen, 
Düsseldorf, Platanenstraße 11, 
Tel.-Adr.: Bielenad. 


K etten aller Art, 


trinkhalme fabriziert 


= 


Paul Gärtner, Zeitz, Prov. Sachs. 


Familien, hulen, Reise. 


K'ëzmztegrapken für 
c 
Theater, sowie „Aski“-Kino- 


Licht, beste Ersatzlichtquelle für y 


die elektrische Bogenlampe. 


Grass & Wortt, Berlin SW 68, 
Markgrafenstraße 18 f. 


lammern f Hosenträger- 
K patten, Schnürriemennadeln. 
u. Aermeihalter sowie zuge- 
hörige Anschlagmaschinen usw 
M etallverarbeitung A-B, Barmen 


lebhstoffe: Pfeiffer & 

r. Schwandner, GmbH., 

chem. Fabr. Ludwigshafen 

a. Rh., Zweigfabrik Lissen- 
Osterfeld in Thüringen. 

nn AA 


lischees jeder Art, erst- 
klassig. Fritz Haussmann, 
Darmstadt, (Germany.) 
Tücht. Vertreter überall FR 


lischees {iralle Zwecke. 
K ki Klischee- Werkstätten 


G. m. b. H., Hamburg, 
Hapag-Haus. 


losettpapiere, Klio- 
settpapfethalt., Rollenpapier. 
all Art, Luftschlang., Konfetti 
Woerner & Co., Rastatt (Bad.). 


nopf maschinen. 
K sowie sämtliche Bedarfs- 
artikel für die Fabrikation 

von Knöpfen aller Art. 
Paul Wellhöner, Leipzig. 


ochkisten „Heinzel 
K männchen“ braten, kochen 

ohne Feuer u. ohne Aufsicht! 
Zu bezieh. durch Heinzelmänn- 
chen A.-G., Berlin NW 10, 
Heidestraße 52. Vertreter in 
allen Ländern gesucht. 


offer. 
K Schrank- 
koffer, 
Rohrplatten- 
koffer, l 
Kabinenkoffer, 
Suit cases aus 
la. Rindleder, 
Vulkan - Fibre 
und andere. 


Max Gebhardt, 


Koffer- und 
Taschenfabrik, 

Berlin N 39, Gerichtstraße 23. 
Vertreter in Hamburg: 
A. Schürmann, 
Börsenbrücke 2a. 


offer, Suit Cases aller 

K Art, satzweise für Export, 

Spezialität: Schiffs-, Herren- 

u. Damenkoffer liefert preiswert 
in prima Qualität 

Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, 
Coburg - Ketschendort. 


fabrik, Durch- 
schreibepapier, 
Oelkartons, Stempel- 
farben. Kayser & 
Trenner, Berlin 48, 
Tel.-Adr.: Natiokarbo 
Berlin. ABC-Code, 5th Edition. 


Kate = Spezial- 


EEE GE 
ohlepapiere, 
K Marke Alid. 


Aug. Leonhardi, 
Dresden. 


inderwagen zusammen- 
legbare Korbmöbel, Stroh- 


ohlepapier, Farb- 

bänder, Stempelkissen, stets und Export. Tintenfässer, 

großes Lager in laufende Aschenbecher, Toilettegar- 
Lieferung. Preise fob Hamburg. nituren, Vasen usw. usw, 


Sydney Schüder, Hamburg, rnst Wenzel, Gablonz— 


Sais Fabrikation 


Gerhofstraße 32, Hamburg. Hamburg, Eppen- 
— dorferbaum 24. — Kan Fe Hika. 
onserven- export. — ABC. 5 th dition. 


Maschine n, Masch. u. 
Apparate für Herstellung 
von Gemüse-, Obst.. Fleisch- u. 
Fischkonseryen, Marmeladen 
Dosenfabrik,, Verschließmasch. 


Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 


K 7 S mit Sch 
u. Gravur, 
Kunstgläs. & 

farbig und 
mit Malerei, 


In 


Kesselschmiede, 1 
Berlin-Hohenschön hausen E. d 
Glasfabrik, 
onstruktions-Bau- Petersdorf 
asten Der kleine In- i. Rsgb. 


genieur“, Patente in allen 
Kulturstaat. angemeld. Idealste 
erbindung v. Spielzeug u.Lehr 
mittel. Hochbaut. bis 1 m Höhe 
Brücken b. Im freier Spannweite, 


(Deutschland). 


üchenwaagen: 
Spezialfabrika- 
tion von Wirt- 


i. vollkommenster, naturgetreuer 
arstellung. Einfach — stabil — „ 
unverwüstlich. Größe d Kastens a 
ca. 49X38X12 cm. Gewicht ca Fränkisches 
2 kg. Musterkasten mit Vor Metallwerk, 
lagen gegen Einsend. v.g12 — Nürnberg, Park- 
straße 30, 


ährung fob Hamburg 


ll. Prosp. geg. Eins. v.M.10.— frk ugeln von ¼ bis lu 


Oo oo 


Fritz Fischer Jun., 
Hagen in Westfalen, 
Jägerstraße 32 (Deutschland), 


Korbmöbel. Carl Aug.Faust, 


Keimen aller Art, 
Kleinschmalkalden in Thür. 


K Tempe aller Art, 


ugelmühlen für jede 

Korbmöbel, Korbsplelwar. K d F. Hoffmann, 

Füllartikel. Maschin.-Fabr., Finsterwalde N.-L, 
Pfaff & Fischer 

Korbwarenfabrik, " unstblätter, Postkart. 

Coburg. all Art,eig. gr. Verlag. Must.- 

kollekt. zu M 3000 u 6000 


Zweiggeschäft: Michelau Ofr geg. Scheck. Kunstverlag Hans 


Friedr.A bshagen,Dresden16, 


orken aller Art, auch 
K sämtliche Artikel aus Kunst- unstblätter in allen 
kork, Isolierplatten usw. K Sorten u. Größen. Muster- 
kollektionen zu Mk. 500,—, 


Korkenfabrik F.Hübschmann 
& Co., Hamburg 23. Gegr. 1883, 1000,—, »— u. 3000. — gegen 


Bankscheck oder Ueberweisun d 
orkmaschinen-Fabrik. Ludwig Carstens,Hamburg 
K Außerdem Spezialherstelle: 


von allen anderen Kellerei- unstgegenstände b 
maschinen für die Flaschen- K aus Marmor, Figuren, Tier 


w 
behandlung, wie Kronenkork- gruppen usw. 
Flaschenreinigungs-, Kapsel-,] Ernst Buchin, Hamburg 1. 


Füll- und Elikettiermaschinen S 
von den kleinsten bis zu den unstgewerbliche 
größten Leistungen. Ateliers 


Ortmann & Herbst, Claire Thony, 


Hamburg 33. Göppingen 
e 

rait - Feder- Hammer (Würdemberg). 
K für Schmiede-, Wag.n- und Hersteilg. feiner 
Maschinenfabriken. Handarbeiten, 
Filet- wie Hand- 
stickerei. all Art. 
Brandmalereien 

auf Samt in 
Kissen, Bänder, 


Decken usw. d 
Probesendung nach Höne der 
Scheckanschaffung. 


unstgewerbl. Leder- 
waren: Leder- Kissen u. 
Decken, Schreibmap en. Tee- 
wärmer, Buchhüllen, Beutel u. 
v.a. Mustersendung u. Katalog 
gegen Scheck, 


W. W. Ludwig, München 25. 


Alfred Albani, Spezia'fabrik für 
Kraft Feder-Hämmer 
Schweinsburg (Pleiße) 15. 


K erfahrstähte 
r 7 


Zimmer Gegründet 1905. 
und Straße, 
Selbstfahr. ünstl. Wandschmuck 
auch mit K Spezialität: Sinnsprüche in 
Motorantr farbenfroh. Blumenkränzen, 
Opera- handkoloriert 
tlonsstühle. n. eig. Verfahr. 
Rich. Konkurrenzlos. 


Maune, Dresden-Löbtau 96. künstlerisch 


d 
/ * AN 
gi Wi 
g "dl Ia ee Géi 
Wa ig 
A 


vollendete Wa, E 
ronenkork. Erzeugn. Sinn- E SE SV 
maschinen -Fabrik spruch - Eindr. W RN 
Außerdem Spezialhersteller | in all. Sprachen er 
von allen anderen Kellerei- [nach Wunsch. a 


Mustersend. M. 200, Kunstverlag 


maschinen für die Flaschen- 
Max Both, Leipzig, Burgstr.26 


behandlung, wie Kork-, Kapsel-, 
Flaschenreinigungs-, Füll- und 
Etikettlermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 
Leistungen. 
Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33, 


upferschweißma- 
terial. DRP., Schwelß- 
werkSamesreuther& Co., md f., 


Butzbach (Oberhess.). Tel. Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


— Wir bitien bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug-zu nehmen. "o 


22 — 
* 


Nr. 2052 


4470 E Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


e 


á trifugen 
acke, Oel- und Lack ederriemen-Rauh- okomotiven M e Bwerkzeuge, ilchcen 
\ t cnieblehren, Mikrometer Titania v. 30-600 
ee ER masoh 2 Sc e jeder Größe und Spurwens, usw Otto Blankenhorn, Ltr. Leistg., seit 


über 20 Jabr. alleinige 
Spezialität der Ma- 
schinenbau - Anstalt 


Eßlingen a. N. E. 


eßBwerkzeuge, 
hochwertige Schieblehren, 


für Hand- und 
Kraitbetrieb, 
liefern prompt 


EwaldDörken, Lackfabrik, 
Herdecke in Westfalen. 


dE 
Teutonia“, Frank- 
acke, Lackfarben,| nach allen Mikrometer, Lineale usw. . 
Rostschutzfarben, Oelfarben. „Ländern, ER furt an der Oder 5. 
unze EEE ZT TER TEN 
Ottmar Grau, x Ara. Jung, ilch-Zentrifugen, 
i Krengel, 
Wilhelmsburg 3, b. Hamburg.] Maschinen- Lokomotivfabrik G. m. b. H., 45 bis 
fabrik m. b. H., Crefeld E. Jungenthal 180 Lit. : 
acke u. Lackfarben, bei Kirchen a. d. Sieg. Delisle & Ziegele, | Stunden- 
prima Qualitäten, speziell ederwarenfabrik Stuttgart. iei 
für Export. Emil Laub, ? u g zisions- 
Lackfabrik, Leipzig- Eutritsch. Kä EE WE `, eat * etalldrückbänke | Teller- 
Natter ee "rien BODEN em und Ovalwerke für Me-[maschinen, 
acke u.Lackfarben , b 3 28 j tallwarenfabriken und Me- schnellste 
L für Industrie, Handel und mappen, Rucksäcke, Gamaschen, | Sichtapparaten. talldrückereien in erstklassiger] Lieferung, 
Export. Dr. Lenart & Co., Transportsäcke. | Ausführung mit Rollen und] großes Ersatz- 
Lackfabrik, Bonn a. Rhein. Bierbaum’sWerke, Kugellagern komplett liefern teillager. 
— — — eder warenfabrik Porta Westfalica 10. Bohner & Koehle, | Cykla Separa- 
ackeu.Lackfarben Jakob Kaufmann, Masch.-Fabrik, toren-Fabrik, 
für alle Zwecke. Gustav Bayreuth. Eßlingen a. Neckar. | Berlin - Weißensee. 
Schultornister, Schultaschen, 


Ruth, Chemische und Lack- 
fabrikenWandsbek-Hamburg. 


ampen 
Raat 


mit Qualitätswerk- 
zeugen in allen 
Ausführungen. 


Metallwarenfabrik Aluminia, 


Schul-, Instituts- und Akten- 
mappen,Gamaschen, Rucksäcke, 
Hundeartikel, Koffer usw. 


Mr 


Tellereinsatz von 40 bis 
210 Liter Stundenleistung. 
Marke „Standard“. Erst- 
klassige Präzisions- Maschine 


liefert seit über 30 Jahre 

als Spezialität Otto Kruel, 
Kaiserslautern (Pfalz). 

Ält. Metallgrabkranz- u. Blumen 


Miete M bee von a mit 


Petroleum ederwarenfabhrik Dortmund. ] 
u. Karb. Sturm- L J. W. Loeberich, Offen. tabrik Bayerns und Rheinpfalz ne a 
en bach am Main, Karlstr. 58 aschinen für Blech- etall-Luxuswaren b! 5 
8 á bearbeltung, Stanz- M versilberte und vernickelte] behälter. 
Geht p ` ederwarenfabrik. einrichtung., Geschenkartikel, Haushalt- | Modernster 
pirttuskocher Tresors, Banknotentaschen, | Pressen, Scheren, artikel, Tafelgeräte. Scharf- 
u. Stahlblechschirme für elektr. Rrieftasch.‚Peitschenriemen | Blechemballage- entrahmer. 
Beleuchtung. Spezialität: Hala- Car! Roth & Co., Radolfzell. masch., Klempner- N Prompte 
fabrikate f. elektr. Beleuchtungs- masch. u. Werkzg. 325 rar Lieferung. 
körper, wie Baldachine, Schalen- ner Art Erdmann Kirche, [Sie Haupt- Günstige 
halter, Knaufe, Deckenbeleucht., ] eder waren enger, Aue, Erzgeb. (Sachs.) katalog u. prei P 
ferner Kipp- und Tischlampen, Sachs & Deisselberg, Nachtrag. Gan 
Hamburg 11. Wilhelm Jung, 


Beleuchtungsglas aller Art. 


Anstalt Arthur Haumann, 
Essen. Telegramm-Adr.: Lehr- 
mittelhaus. Spezialhaus für voll- 
ständige Schuleinrichtungen. 


furnituren. 


Pressen und Scheren für Blech- 
und Metallbearbeitung. 


Franz Berrenberg, 


Gebe, Kabor & Co. ei. aschinen für d. Klein- er & Co. Maschinen für d. Landwirtschaft, 
Ruhr (Deutschland). Geer, 1895] [ eder waren. la. Offen- eisenindustrie. nens TAF 5 rate 1,5. 
bacher. Wilhem Scheel, i Spezialmaschinen zur Her. Metall-Industrle, ze WI 
Neumünster 77. stellung von ar Bremen. elegramme:! ` 
RES, Bau- und Tebedarel, Mannheim. Pi 
Maschinenfabrik Kyff- ehrmittel. Sämtliche Möbel- etallmöbel aus ech! General-Vertretungen zu vergt" 
häuserhütte vorm. Paul Reuß, Lets, Holz fabriziert Rn A Messing, elegante, gedieg FETT 
Artern (Provinz Sachsen). Sächsische Lehrmittelfabrik p tschen, g Modelle in Teewagen, ilch- 
9 5 Telegramm- Adresse:] Max Drechsler, Olbernhan i. Sa. 3 SE Klubtischen mit Transportkannen. 
» a . ’ auchservice" usw. 
yffhäuserhütte“ Artern RETTEN Einlaßecken Laurica“ Maschinenfabrik |[Vorteilhafteste Bezugsquelle. 
ehrmittei ier An. sowie e Me Di Hi Wilhelm Helms, 
Lee: er L FVV Berlin SW 48, Friedrichstr. 16 Kommandit - Ges. 


achs & Seydler, Hannover, Postfach 23. 


Chemnitz, Peterstraße 9. nickelte 


Tafel- 
geräte, Luxus- 


Mg Ver: 


ineralwasser-A . 
parate, Zuch 
und Reinigungsanlagen in 


ederfabrikatlons- 


maschinen. Johs.Krause ehrmittel Maschinenfabrik, Haan, Rhld. E 
@.m.b.H., Altona- Ottensen 31. für sämtliche und Geschenk nenzeltl, hygienischerKonstruk- 
31. e Artikel. ‚hy 
8 aschinen für alle n. spezialität: tion liefert die S ezialfabrik 
Feel Tate ec zwecke liefern EE spez.Textil- |. Pie rhretter Herm. Laubach, eier 
e A maschinen. i Sprac 
L säurefrei, offeriert Fabrik N Sollertia G. m. b. H., Berlin W)9. Ebel Kataloge in all. modern we. 


A.-G. & Co., Leipzig. 

Täubchenweg 19—21. 

Telegramm Adresse: 
Lehrmittel Leipzig. 


11 für alle Un- 


& Lohmann, 


Fischribbe & Matthes, 
Metallwarenfabrik, Berlin N 20. 


Berlin W 50, 
Kurfürstendamm 229. 


ineral wasser 
Aoparat», Flaschen- 
abfüll- und Flaschen- 
reinigungsanlagen modernster 
Konstruktion 
är beliebige 
Tagesleistun- 


aller Art. David Dominicus 
& Co., Remscheid- V. 


Mist e Domime 


terrichtszweige liefert ewerbliche 


ilberzinn - 


L f 


M asken, Mützen, Feuer- 


werk, Jux-, Scherzartikel 


A. GE fabriziert Emil Thoma, [Tafelgeräte gen und 
11 ' [ H München, Schellingstraße 55. usw. — . 
Kreuzstraße 12. E Metallwerk spezie 
e Auflage- ränkisches Metallwerk, Export baut 
170 fg ang M ana Brel WNA Nürnberg, Parkstraße 30. | als einzige 2 
Eigene EL pietschmann-Merkel, „FFßßßͥͥͤ ĩ ;W2W— 8 langjährige — 
Werkstätt o a G.m.b.H., Berlin-Friedenau 12. etallwaren, messing | Spezialität 
en. ' u. zinkvernick.Ausführung, Carl Malmendier, Kommandit- 
Kaffee-u.Teeservice,Torten- | fi chinenfabrik, 


Gesellschaft, Mas 
Köln 118. 


platten, Brotkörbe, Ser- Es 
vierbretter, Tabletts, 
Gläserteller, 
Butter-, Keks-, R “=s 
Gelee- u.Zucker- SI -1 
dosen, Tafelaut- ` i 
sätze, Vasen, 
Menagen, Eier- u. Likörservice, 
Salz- u. Zuckerstreuer liefern in 


waren all.Art, Becher, Be- 

leuchtungsglas, Fenstergl. 
Erich Mohr G.m.b.H., Hohl- 
elasgroßhandl.vorm.Ed.Kontny, 
Berlin S 42, Ritterstraße 105. 


a izi Glas- 
Lat aller Art, Maar: 
Spezialität physikalische 
Apparate, 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Rabolsen 99. 


Kataloge in deutscher, ben 
sischer, englischer u. spania 
Sprache stehen Interessente 
kostenlos Zur Verfügung 2 
Korrespondenz in all. Sprachen. 


Mal- 
Ueber 12000 Apparate » 
mendier“ in allen Ländern der 


der Rekord deutscher 
Qualitătsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 


Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6 D. 


Ur Tafel-, Leder- und 


Knochenleim liefert als tätsware für jede Größe u. 


M esser, Solinger Quali- 


Spezialität Zwec — , ieb. 
Ssiscmöheh Wilken Ae, weck. € Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog. Erde im Bet 
ee eee Dortmund. enen Eee oa aaia ee ineralwasser-A 
Pl —— rtmund. s ` 
Hamburg 36, Heuberg 10. eim, Kaseinkaltleimpulver, 5 M arate baut als alleinige 
in vorzügl Qualität fabriziert esser jeder Ausführung etallwarenfabrik Spezialität Mosblech, 
Leimindustrie und für jeden Zweck, nur Stefan Merkl, Nürnberg, | Maschinenfabr. H. 
. . b. H Qualitätsware. Kobergerstraße 3. Köln-E. 7W. 


Ludwigshafen am Rhein. Metallwaren- 


— — — fabrik Aluminla, Dortmund. 
eimpulver zur Kaltverar- Export 
beitung für alle Holzindustr., eßwerkzeuge nach allen NM 
höchst ausgleb., bindekräftig M in höchster Präzision. Ländern. | 
u. wasserfest. Luward - Leim 


Kataloge 
deutsch, 


GmbH., Mannheim-Rheinau. — 
Lede ele (Nega- 2 


Spezialfabrik erstklass. Leder- Ser 
möbel. Verwendung von nur tiv-Positiv Sepiapapier). 1 
prima Material. Export nach fast Berliner Lichtpaus- und Allg & Baumgärtel, Brotkörbe, Servlerbretter, Kaflee- border? 
all. Ländern. Kataloge u. Leder-[Pauspapierfabrik G. m. b. H.,|Präzisions -Meßwerkzeugfabrik, service, Saftkannen, Ascher, D 


proben stehen gern zu Diensten. Berlin C 17. Aschaffenburg 5 (Bayern). Rauchservice usw. 


Wir bitten bei allo“ tagen auf „Das Echo mit Beiblatt itir do Ed Reel bezug zu nehmen: 


A 


9. November 1922 


ineral wasser- 


Apparate, Abfüll- 
maschinen, Essenzen usw. 
Schaaf & Engels, Köln. 


ineralwasser- 
maschinen 


Dr. 


Export nach allen Ländern. 


Abfüllmaschinen 
a Imprägnierpumpen 
Fr. Düker, Stettin, 
Maschinenfabrik. Gegründ. 1883 


öbelbeschläge. 


Bronzen im 
Empire- und 
Louis XVI.- Stil. ý 


Otto Seyffart, * 
Altenburg, S.-A. © 
Gegründet 1852, _ 


Ööbelexport. Frsikl. 

Herren-, Speise-, Schlaf- 

zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 


Möbelfabrik Albert 
Export-Abteilung, 
C 3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 


oSaikplatten 
für Fußbodenbeläge liefern 
in guter Qualität 
Villeroy & Boch, 
Keramische Werke A.-G. 
Deutsch-Lissa b. Breslau. 


otoren für Rohöl, Gasöl, 
Petroleum, Naphtha usw 

in stationärer Austübrune 

für Schiffszwecke von 
PS, Motorlokomobilen., 
Motorwinden, Motorpumpen 
otordynamos. Außenbord 
motoren 2 und 5 PS, Außen 
bordmotoren mit direkter Um 
steuerung 3 und 5 PS, Innen 
ts-Motoren 2 und 3 PS, 
Fahrrad - Hilfsmotoren 1,5 PS 


Grade - Motorwerke 
Akt.-Ges,, Magdeburg. 


otoren í. Rohöl, Gasdöl, 
Naphtha usw 

für Schiffs. und stationäre 
Zwecke 5 200 PS5 sowie Motor- 


Gleiser, 


Berlin 


und 


b. H., Kont. Hamburg 36 
16. Fabr. Bergedorf. 
el.-Adr.: Hannibal, Hamburg. 


otoren, Rohölmotoren 
Koerber & Naumann, 

Hamburg-Billbrook. 

Tel.-Adr.: Enkabilibrook Hamb 


otoren für Rohöl, 
enzin, Petroleum. Diesel- 
motoren, kompressorlos u 
Magnetlos, ` 
wald Pfeiffer, Hamburg 33, 
Stellbergstraße 69. 
Telegr.: Straightaway Hamburg. 


ühlen in allen mod. Aus 
rungen zum Schroten u. 
Rel Mahlen V. Getreide, Mais, 
els usw., für Landwirtschaft u. 
ewerbe. Altbewährt. Fabrikat. 
Gottfried Fickert & Co., 
für $ Spezialfabrik 
M chrot- u. Backmehlmühlen, 
nchen, St. Paulstraße 9/58 


ühlen, Getreide- Mahl- 
mühle „Ideal“, Modernste 
Konstruktion. Höchste 
Leistungs. 
äech, 
'Stklassige 
Mahlprodukte. 
Ing, j 
C. Minne 
annover 
Telegr. Ad- RE 
nim. — 


ABC. Code 5 th. Ed. Improved. 


ühlen rt Hand- u. Kraft- 
betrieb. Thiem & Tówe, 


M Maschinenfabrik, Halle 


a. d. Saale 132, 


u Se 
üllereimaschinen, 
komplette Mühlenanlagen 
bauen seit 1870 
Elitewerke Aktiengesellschaft 


Abteilg. Holtzhausen & Co,, 
Nossen (Sachsen 10.) 


Mee ee echte 


Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 

Gebr. Stallmann, Duisburg, 

Rheinprovinz, und Heiden, 

Kanton Appenzell (Schweiz). 

— Gegründet 1873. — 


WNüpäisraseikss 


aller bekannten Weltfirmen 
liefert sofort ab Lager 

Fritz Hädrich, Chemnitz. 

Verlangen Sie Liste od. Muster. 


+ „Huthmeinel’j; 
— — : — 
TDD AA Mem 

M Akkordeons, Zithern aller 

Art. 3 eigene Fabriken 
Auch Violinen, l.auten, Gitarren, 
Mandolinen, Blech- u. Holzblas— 
mente, Musik Spielwaren usw, 
Größte Lieferfähigkeit. 


undharmonixas, 
Gegr.1884.Qualitätsware billigst. 
instrumente. Kindermusikinstru— 
Firma Huthmeinel, 


186 Klingenthal (Sachsen). 
Telephon 57 u. 58. 
undharmonika- 
Fabrik 


SU HEN GGG 
vm, — S, 


F. A. Rauser, Klingenthal i. S. 


und Akkordeons in allen 

Ausführung, u. Preislagen 
sowie Musikinstru- 
me' te aller Art, wie 
Gitarren, l.auten, Vio- 
linen, Zithern USW., 
deren Bestandteile 
und Saiten; ferner 
Kinder - Musikinstru- 
mente und Spiel- 
wären mit Musik. 


2. 


Klingenthal 
in Sachsen und 


M 


Hans 


Graslitz in Böhmen. T 
uschel-Monokel 
ınit und ohne 


M Focus sowie 


Schutzgläser in allea . 
Farben in bes'er V 
Qualität liefert 

Otto Dreiling, Ilmenau i. Th. 


usikalien. Herstellung 
M jeder Arı In Stich, Satz 
und Autographie. 
Buchdruck: 
Kataloge, wissen- 
schaftl. und fremd— 
sprachliche Werke. 
C. G. Röder g. m. b. H. 
Gegt. 1846. Leipzig. 


usikalien jeder Art, 
neu und antiquarisch. 


Sachverständige rasche 
Erledigung. 
Taussig & Taussig, 
gegründet 1783, 
Prag, 487—l. 


usikalien jeder Art. 
M P. J.Tonger, Köln a. Rh. 
Gegründet 1822. 


+ ei * 
f 


Als Spezialität liefern alle 
Blas- u. Schlaginstrum. am 


Nr Wer menta 


7 vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 


Markneukirchen 537-538, 
Schließ fach 84, Preislisten gratis 


Wir bitten be; 


*“—»' 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue“ 


usik instrumente usik instrumente euheiten der Stahl, 
aller Art, ; für Luxus- und Haushalt- 
Sprech- Orchester, Branche. 


maschinen, Schule und — Preisliste auf Wunsch! — 
beste Qualität. Haus. Gerhard Groth, Köln, 
Bestandteile Mühlenbach 4. 
usw. Preisliste Telegr.- Adr.: Novedades Köln. 
Arno Bauer, Sprechmaschinen- frei! 
Fabrik, Chemnitz, Sachsen, 200 Export- 
Jul. Heinr. Zimmermann, euheiten. 
usikin- Leipzig, Querstraße 26/28, Gebrauchs- 
strumente artikel und 
u.Saiten all. Art ! usikinstru- Spielwaren. 
Spezialliste frei, mente. Streich G. Michael, 
Max Willi Dick, instrum., Bogen, Berlin 87, 
Markneukirchen Etuis, Mandolinen, Gi- Beusselstr. 55 E. 
in Sachsen. ort. Lauten, Saiten, Be- Musterkollektion . 
RE standt., Notenp., Stimm- Mark 10—20 000. 
usikinstrumente pfeifen, Taktlerst. usw. 
u. Saitenfabrik. Weltbek. Zimmermann & Co e 
als vorzügl. Bezugsquelle. > euheiten. Ver. 


Ma 


Allein. Fabrik. der ges. gesch. 


Bernhardt’s Silberstahl-F-Saiten. 
„Die Saite der Zukunft“, 
Ammon Gläser, Erlbach LV. 


usikinstrumente 
aller Art, Seiten u, Bestand- 
teite Fabrikation, Export 


Heinel & Co., Markneukirchen, 


Mieirztzumente 


Bestandteile, Engros, 
Export, Fabrikation. 
Verl.Sie illustr. Katal. 
Mechanische Werk- * 
stätten W. Sieg, e A 
Berlin 8 59, Boppstraße 1/2. 


rkneukirchen N. 274, lang. Sie kostenlos 


unsere Liste E. üb. 
sensationelle geldbring. 
Neuheiten. Zelo Gesellschaft 
Berlin E 26, Naunynstraße 39, 


aller Art. 
Joh, Gottfr. Dunger, 
Erlbach i. Vogt. 


ieten, Schrauben und 
rahtwaren aller 
Art fabrizieren als 
langjährige Spezialität 


Groll & Ackermann, 
Krono-Werke, 
Werdohl in Westf. 


— Gegründet 1880. — 


n e— 


usikwaren, 
Sprechmasch., 
Schallplatten, 


(Deutschland). ieten, Zweispitznieten 
E usterstech- in jeder Aus- 
usikinstrumente, maschinen (Stipfel. führung. 
Saiten 2 maschinen) f. Tapisserien, 
u. Be- Æ Stickereien, Maler, Muster- 
standteile A zeichner usw. fabriziert Alb. Rauser, 
aller Art Carl Boettcher, München R., Berlin SO 26. 
Georg Krenke, Ų Augustenstraße 29. 
ark- — 
neukirchen 21. 2 adeln aller Art, fenrohrwinkel. 
— Katalog gratis. — Näh-, Steck-, Sicherheits. iegmaschinen 
— n Haar-, Packnadeln. Spezial- 
usikinstrumente u] Adolf Bielen, Düsseldorf, maschinen f 
M Saiten sowie Lawn-Tennis- Platanenstr.11.Tel.-Ad.Bielenad. Ofenrohr- 
Schläger- S 2. Fabrikation 
Saiten, Maschin.- Ns 2.8 r Art baut 
Sait, dir ab Fabrik 1? In vorzügl. Quali- 
E. Künzel & Co., tät fabrizieren Otto Sohn, 
Markneukirchen. seit 50 Jahren EEE a 
abri 


Einkauf von ge- . > 
trocknet. u. gesalz. Schafdärmen. 


Als Spezialität: Bando- 
nions und Konzertinas 
F. Lange vormals C. F. Uhlig, 
Chemnitz (Sachs.), Am Rosen. 

latz 2. Gegründet 1819. Preis. 
iste frei. 


M usikinstrumente. 


Gebr. Queck, Nadel- 
abrik, Würselen b. 
Aachen (Deutschl). 


Naisen aller Art 


maschinennadeln usw.). 
Winterfeld, Frankfurt A. M. 


Albert- Hauenstein (Baden). 


elmühlen jeder Art und 
Größe, Kolonial-Oelmühlen 


(Spez.: Maschinenstrick. W. Janke, Hamburg le. 


nadeln, Nähnadeln, Näh- —— 
Carl elmühlen, Oel- 
Extraktions-, Raffinations-, 


Preß-Anlagen nach eigenen 


usikinstrumente ähahlen S Ae de Ee 
M aller Art, sämtliche Zu- D.K.G.M. und Ma h ach ch roi erei v. 
behörteile. Besondere Auslandspatente Maschinenfabrik, amburg 1. 

zum Nähen von 


Export - Abteilung für Sprech- 

maschinen und Schallplatten 

aller Marken. 

„Migro“ Musik-Instrumente- 
Großvertrieb, Dar 

Berlin SW, Friedrichstr. 25-26, 


Led 


M 


usikinstrumente 
aller Art und Saiten 
Höchste Leistungsfähigk. 
mäß. Preise. „ Gesgr. 
Spezial KK Ch, 1894. 
kataloge pi H E 
umsonst, Ne ze, WR 
Car! 5 
Gottlob 1 
Schuster 


jun., | N 
Markneukirchen (Sa.) Nr. 217. 


Alvo-Sprechappäräte, hoch- 
wertige 
Qualitäts— 
Marke. 
Verlangen Sie 
neuest. Katalog ~ d 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Inh. Albert Vogt, 


(ëtt mente, 


Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27 
usikinstrumente 
u. Saiten icder Art empf. 


M C. A. Wunderlich, 


Siebenbrunn - Markneukirchen. 


N 


und Alleinhersteller: 
Erhard Haller, 


Militärstraße 16. 


von Mark 100.—. 


. 
Vn tenen 


Mundlos Aktiengesellschaft, 


Schuhen, elmühlen 


0 


erriemen, dicken nach eigenem System mit 

Stoffen usw. allen Hiltsmaschinen. 
Kolbe & Lanfers, 

assenfabrikation Magdeburg-N. 14. 


q erger d 
ptik. 

Stuttgart, EE. 
Ges. für opt. Erzeugen m. b. H, 
Dresden-N. 23, Kleiststraße 10. 
Groß Schletferei für Au Len- 
gläser aller Art (Bi, Peri- 
skop, Menisken, Cylinder, Tori, 
Lentikulare), Doppelf kusgläser 
aus einem Stück mit und ohne 
sichtbare Trennungslin’e in 
allen Kombinationen, optische 
Linsen aller Art, Lupen, Lese- 
gläser und Prismen in la. Qua- 
lität, Material und Flächenbear- 
beitung. Telegramm-Adresse: 
Heydalwerk Dresden. 


Muster nur 
egen vorherige 
Einsendung 


undlos 
(Original Victoria.) 


ptik, | 
A. Lehmann, Optische 
Werke, Fürth (Bayern). 


Weltberühmt, 
Magdeburg. 
En ge 
aphthalin-riparate 


Spez.: Camphorin-Nesteier 
‚Atlas‘ gev.Hühnerunvezief. 


Walther Engelstadt, Nürnbergs. s . 
ge z Zillen, Kneifer, Schutzbrill "TT, 
euheiten aller ArtfAutobrillen, Brillengläser, Ver- 
liefern stets mpt undfgrößerungsglä et, Kompasse, 
preiswert. Barometer, opt. Zeicheninstru- 
Gegr. 1854. Katal. frei. Vertr.ges.|Behrend & Brune, Altona (Elbe) mente, Theatergläser,Feldstecher 


NS EIERE) 


4472 = —— — Das Gcho 


; | i Nach England 
ik: Lupen, Lesegläser,] fg arfümerie-Export. Fabrikation von hoto-Kartons und lanos- 
ed e deeg Kompasse, P Spezialerzeugnis: Blütenöl- eritase en, handgestr., Mapnen, Passepartouts. ea. 8 
Schutz-, Sonnen- u. Auto Parfüm ohne Alkoh |. in hochwertig. Ausführung, Albums, Postkartenrahmen. a 
brillen. Kollektion M. 200.— į Verblüffend aparte Aufmachung. | besond. aus kleinsten venetian. Kalenderrückwände. un 183 i 
bis 1000.—. Franz Schuster, | Hochfelne Qu. liat. Must, 7. Perlen nach Künstlerentwürfen, Kartophot G. m. b. H., gt E n- EE . 
Fürth (Bayern). k rton mit 12 Flaschen M. 400] modernen Per'gürteln, Berlin-Schöneberg. 0 präm 


ee [netto geg. Scheck. Carl Woithe, |Künstlerketten, Peri- 19 
ptik. A. Schweizer, Bril- Leipzig, Kronprinzstraße 78. Ideckchen Rosenk Anz , Bahnstraße 19/20. ianes-Baldur re 
lenfabr. u. optische Schleife- — — n Brokat aschen, Ball- heternhmen in Metal. lianos- Bald 
reien, Fürth (Bayern). Dartümeriefahrin blumen usw. Muster in ëmt, Formen u. Farben lanos -» Beil un Lo 
optische 1 5 u Bolt. 10 an od. entspr. Währurg. | spiegel fabriziert | Baldur-Planoforte-Fabrik A.-. 
L a We Hanpterzeugnis: P Hasriarbe Nürnberger Perlenindustrie EE | Frankfurt a. M-W.18. Gepr. 1873. 
Jean Rabot, Enthaarungspulv. S. Dahl, Nürnberg 55, fabrik .Metaxvlon“, } TEE FE 
gläser, Tirol. Enzian-Branntwein, Haar- Lorenzerplatz 15. a Inanos-Mand, 
Schutz-Auto- wässer, Haaröle, Puder. Haar- Skalitzer Straße 104. — 
brillen, farbe ‚Jean Rabot‘, unerreicht| O feifen u. Cigarettenspitz., MOS-KAappior. 
Fadenzähler in Güte. Höchste Auszeichn. Fabrikat. v. Bruyere-Pfeiten| Wiano-Bestandtelle | Flügei-Mand, Koblenz a.Rh., 
usw. Grossabnchmer gesucht. SÉ u EE aus Bern- Mechaniken, Sch oßstraße 38. der 
ptik. Preisliste 1. modern Du. tles Hammer, N Adresse: Pianofabriken. 


Brillen-Optik kostenlos. Pere „Osco“ aus 


Hermann Wetzel eigener Fab! ika ion. In der nur Qual tätsware. lanos — Fiögo r 
Optische Anstalt, Rathenow 3 ganzen nr Echte Con, P. Langer & Co., Berlin 027, hervorrag. al Tastre 
i d à : ente, trope H 
(ISS Sämtliche Spezial-| Berlin SW 68, Kochstraße 3 ; WEIT Ee en Kunstspieiplano 
maschinen. | Füßchen. Bruyere- nne-Beostandteills. „Biconola*. 
Wira Pie Dezente Gerüche Pfeifen mit Bernstein in Etuis. P éch 1 Pianoforte-Fabrik 
Rathenow Aparte Aufmachung. Pfeifenwerke Brix Sönne, [orgel- und Musikwerkindustrie. e 
(Deutschland) Kleine Exportkollektion Komm -Ges., Ber in, Am Köll- Der welıberlihmteKlaviaturbela kirche l W 
- M. 500,—, große Kollek- nischen Park 6, u. Wien. Telegr -| Eifenit“. Eigene Fabriken und Breit straße 13-15. 
tion M. 20000,— ein- Adresse: Pipework, Berlin ABC- ree 


Großhandlung. 


0 Tne her. u Leeren le Eduard N & Sohn, 


eater- u. Prismengläser. 


Telegr.: Bicoplano. AB C- Code 5E, 
—— 
Munck & Rogge, 


schließlich Porto, Ver- 


Code 5. Ed. Illustr. Liste gratis. 
packung u Austuhrabg. 


Rathenow. „Atuco“, A. Thomas teten in Bruyère, Ton-] O- m. b. H., Eisenberg 1.Thär.| mianes, Flügol, rel 
& Co., Parfumerie Fabr. pfeifen ord. j fabrik Tonlich wertvolie, techni 
esen-Einsetzmaschinen Gera-Reuss. u, montiert ıanoranr Graf a. feinste durchgearbeitete 
O. Hoppe A Co. Nacht., Zigarettenspitz. r Instrumente, unübertroffen in 
hinenfabrik, 8 piz. Augustusburg im Erzg. 


eigener Fabrik. 
J. Schllz-Muüllen- 
dach, Röhr b.Koblenz. 


Haltbarkeit und Stimmbaltung 
Planofabrik Hoffmann 
Kühne, Dresden. 


7777... 
mianos. Flügel, 


Leipzig-Schleussig 74. 
zon-Bleichanlagen 
tür W 


Po Kosmetika. 


Hochwertigste Qualität, 
neuartige Aufmachungen. 


(Saxony). 
Export nach allen Welttellen. 


Ascherelen, Spinne- 


PII 
reien usw. > flanzenleime: . Hoelling - 
Arthur Hammer & Co., achte ei S eli. | BO Pfeiffer & Dr.Sohwandner n. | > berg, Zeitz, Prov- eben P Autopianos, 


Wusch.-Spez.-Maschinen-Fabrik Chemische Fabrik 


Berlin NO 43, Meyerbeerstr. LA P artfüm-Sponder, Ludwigshafen a. Rh. nach allen Welttellen. E auch 
EE E sichere Konstruktionen. in 

npier«-. 55 Prachtans K . verlange Illustrierten Katalog. Tropen Zeng 

apiere, alle Far ormate | g — —— — ausführung. 
a — nm. H | 
a r. er D 9 

F. E. Epperlein, Elterlein, Sa |24 Muster tranko M. 400 Voraus- Mannheim. gegründet 1890, 

pier e Exp rt zahlg. fi. Bak RA, Bad Homburg®. Radiumpräparate, tentamtlich Berlin Ansbacher Str. 1. 


Ort. 
Gärb n-Papier, Pack- und 
Zellulose Papier, Pergament - 
Ersatz Pergamyn usw. 
Giebmanns & Mahler, 
Köln, Titusstraße 8. 


atentstifte mit u. ohne 
Feuerzeuge — Spezlalität. 


ZEIT 


himmel, Hofpiano- 
Schulze & Sohs, Wilhelm Schimmel, 


ig 9. Gegr. 1885. 
Zwickau Sa. fabrik, Leipzig 
Seriöse Vertreter gesucht. 35 


; P/ Tee 


AB C-Code 5; th Edition. Dias und Flügel. 


spior — Papier» J. Friedrich Ammon, Korresp. in den Haupisprachen ianstortotabrik e 0 201. 
P orzeugnisso. Nürnberg, Schwabacher Str. BO.| — at, Spez Al Luckenwalde-Berlin. Brst- | Manteufielstraße 81 
Esson Wian = Ah: Ordan. Pon auspapier Pausleinen, 8 aeste "Tierssznei- | Klassige Fabrikate. Zeriegbare kg Span, SH 
— Zelchenpapler, Transparent. ën A Spezial-Seiten - und | Pianos In verschiedenen A egrü.det 18/1. 
spior 52 — (ele nn Seele Dental-Präparate. Eingeführte ne topen- Paes al pa Erstklass Fabrikat, 1 
u u e Aug a — — nach m e 
gene flaring Nocni [brik U. m. b. fl., Berlin c 17. Fachvertreier Besucht Erdteiten. mäsige | füralleKilmate geeign- 


Pharm. Fabrik Geo. Dötzer, 


O. m. b. H., Berlin SO 26. Frankfurt a. Main 3. 


Porter Papierwaren erihesätze, Fıansen. 


Quasten, Perltaschen. Gold- 


un . u nn 

lanos. erstklassiges Fa- 

P brikat, billige Preise. 
Gustav Lutze, Pianotabrik, 


Eugen Schlösser, Silber- und Brokat-Stoffe. hote-Apparate ; sowie gebrauchte 
Remscheid 28. Postfach 17 Martin Malz & Co., für Fachbedarl, Braunschweig (Deutschl) mente der Firmen en 
FF Dept.: B. Liste franko nos,  vorzägliches| Bläthner, Steinway usw. 
apler und Papson Plauen L Vgtl. durch P Fabrikat. th 
aller liefern prompt u | — N EL Pietschmann - Merkel, Max Port’, 
preiswert Behrend s|f@yerlen, Holz- Ia REI Klimax-Camera- O.. . H., Berlin-Priedenau 12.] Berlin - Charlottenburg, 
Brune, Altona (Elbe) u. roh, Knopfformen, Perl- Werkstätten —— —  yslistraße 40. Engros— 
SEENEN deckchen und Gürtel. rn lanos, hervorragende 
. M. Schleyer, Deg" P 8 Innos und Flügel 


von Schulheften, Diarien, Notiz- Riese, Hallmann & Co., 


h e für 
voto Apparate 


und Kontobüchern l erifransen Volant- telier u. Reise, erstklass. m. b. H. 
. P fransen, Ampelkästen mit. H Srl. Qualität, Katalog 7. Berlin O 34, FrankturterAllee41. | Produktion 55000 Stück. 


Perlbehang, große Perlvor- 
hänge für Türen, tenster usw 
erzeugt äußerst vorteilhaft 
Arthur Picker, Elterlein i. Sa. 


Frankfurt a. M., Seilerstraße 9. 


apiersack-Maschı- 
nem mit und ohne Druck 


Telegramm- Adresse: 
Atissplano Berlin. A. B. C. Code. 


iames und den Kleinsten 


Ferd. Thürmer, 


Gör — 
litzer Camera - Industrie Meißen in Sachsen. 


G. Kügler & Co. 


vorrichtung, sowie Rollen - hoto-Apparate m Strauss 
druckpressen llefern bet, = Gürtel, Damen- P P. smen Sinocıes. i Fe idee LET” face p ia M D astspieipianos, für 
Windmöller & Hölscher handtaschen. Untersetzer, ak L. Staudinger, tabriziert Reinhold Schröther, alle Klimate, ij 
Q. m. b. H., f Lampenschirme. Torten- ppingeu, Württbg. Berlin N 39. — Telegramm- erstklassige 
Lengerich In Westfalen Flocken in künstlerischer Aus | ——— —— — Adresse: Reinopiano Berlin. tät, 
— [1 [7 jfuhrung fabriziert billigst — hoto-Apparate, fte Preise. 
apierwaren Mustersendung gegen Scheck — Prismen-Binocles u Bedarfs- lianos A. Schütz & Co., Katalog 
Hans Thielemann, artikel Pianot.-Fabr., Brieg (Bresl ) isch. 
Bernh. Lindner A Cie., Liebsgen, Kreis Sorau (N.-L.) rtiert billigst. Gegr. 1871. Nur erstklassige] $ SE 
Spezialfabrik für Luxuskarten C Hanwarss atalog gratis. Planos, tropensicher. Lochow & Zimmerm 
— und Trauerpapierwaren — P Spezialltät: Bäder-, Basar- e janos, erstkl. Instrumente „Berlin 
Düren (Rheinland). und Geschenkartikel. p SE von hervorrag.Qualität, über Strausberg 
ENEE erlin 32 000 im 
apiorwaren, Pappteller. Perimutterwarenfabrik E : 
P eiben jeder’ Größe und Rudolf Bang, eet es er Langg eh GE ege 
Stärke, Papiersäcke für aile | Brambach I. Vogtl. (Sachs.). hotogr f. Tropenklima besen Ausführungen 20. Tu- 
Zwecke, undurchlässige Papier Pei Spitzer, Mäßige Preise. d Pflanzen- 
einsätze. Faltschachteln. Ver erimutterwaren, Berlin W 30. g Mustr. Katalog > tte für die 
sand - Kartons, . Lebensmittel Spezialität: Geschenk-, Leistungsfäh. auf Verlangen. Keser eg 
Bäder- und Basar - Artikel. ii Telegr.-Adresse pin 


packungen, Pack-, Pergamyn- Export- ; 
Pergament-, Ersatz "Paplerı Gürtel und Besatzschnallen Teor runs . kation liefert 


uelle aller phot. KR E Pianotraut. A.B.C. Code 5. Edit. 


vabesen- E 
aller Art rtikel. Spezial.: ; fortefabrik, | Herforder Ps Aug. W 
Adolf Nan, Papierwarentiabrik, G. u. Max Rauh, Patent- 9 e Str. 6a. Bürstenfabrik, Dein), 


Luckenwalde. Adorf LV. Deutschland). U it. Katalog 171. Vornehme Vertretung gesucht. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exportf-Revue“ Bezug ZU nehmen. 


ee 


“= RERRIspsbeg- 


Bes 
> 
Bi 


SA 


e e Si 


nE li S 


ma D RS | BE RB | 


ostkarten und Kunst- 
blätter. Große Mengen soſor 
eifbar.Kunstverlags-An- 


uppen, kleine, gekleidete 
fabriziert als Spezialität 


ostkarten. E ' 
P Schlager 20800 St en Pfungen (hydraulische) 


—, 1000 St. Probe- umpen, Edwin Krause, Puppen- 

Gebr.Fuld * . Ichter&Co., sortiment Mark 4000, — liefert Kesselanswasch. fabrik, Königsee l. Thüringen. 

R eipzig, Brühl 13, gegen Scheck bei Auftrag. pumpen, Mano- Tüchtige Auslandsvertr. gesucht. 

speziell Ra- AlfredWeinstein, Hamburg 11 | meter, Hochdruck- r mal e Trachten. und 
— un ostkarten mit Ansichten, tabriziert als P Charakterpuppen, Verlan 

Pinsel, Ansichten-Albums, Pano ostkarten, Kunst- Spezialität: = Musterkollektion A, enth. 

Lackier. ramen usw. nach den eig. blätter und Änsichten- p E 26 Sitick verschied. nach klinst- 

Pinsel Vorlagen der Besteller fertigen alben. Anfertigung nach umpenfabrik — lerischen Entwürfen feinst ge- 

Schul-Pinsel In den modernsten Ausführungs- | Photos usw. in allen Druckver- araci in Urach (Württemb.) | Keidete Puppen, postfrei gegen 

tür Export arten gut, rasch und preiswert|fahren vollkommenst. Technik.] Tücht. u. zuverlässige Vertreter Voreinsendung von Dollar 4,—, 


Ci > Röder G. m. b. H., |Hochwert. Qualit. Schnelle Lief | in allen Kulturstaaten gesucht. 
eipzig, Gerichtsweg 3/7, Dr. Trenkler & Co. um all ö 
Aeltest. u. bedeut.Druckerei ihrer Leipzig - Stötteritz 1, Ša. P W. Ziegler. ln 
Art. 1200 Arbeit. 130Schnellpress. Graphische Kunstanstalt. Frankfurt a. M.-Rödelheim, 


od. Schill. 16,— od. Gulden 9.—,. 
oder Schweiz. Fs. 19,—, oder 
Franz. Fs. 44,—, oder Belg. 
Fs, 48,— in Scheck oder Bank- 
noten, Reich- 
haltigere Mus- 
terkollektionB 
mit 50 Stück 
verschied. zum. 
doppelt. Preise, 
Kollektion C 
mit 70 versch. 
zum dreifachen 
und Kollektion D mit 90 Stück 
versch. zum vierfachen Preise, 
Große Abnahmen Rabatt. 

C. F. Wilckens, 
Neuhaldensleben 222, Pr. Sachs. 
Deutschland). 
Generalvertrieb der Thüringer 
Trachten-u.Charakterpuppenfbr. 


nsei. Alle Sorten Borst 
und Haarpinsel für Kunst, 
Gewerbe u. Industrie fabr. 
In erstklassiger Ausführung 
Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg. 


insel aller Art. Speziallt.: 
Ringpinsel, Teerquasten. 
Malerbürsten. 


* 


C. v. Molitor, Pinseltabrik, 
Bretten-Baden. 


insel. Spezialität: An 
— —„— Maleı- 
n, Schiffs-Teerquasten. 
J. Velling, Pinselfa 
Doch am Niederrhein. 
Gegründet 1858 


lakate, Prospekte, Kata- 
loge, Etiketten, sonstiges 
zugkräftiges Werbematerial 
In all. Sprachen, sowie Klischees 
und Galvanos liefert 
Graphische Kunstanstalt 
E. Nister, Nürnberg. 


lantagen - Geräte. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid -V. 


lättoerei«. 
Maschinen. 
Oberhemd.-Bügelmaschinen. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 
— a 


Pirmo aus Blei u.Blech, 


Plombenzangen (eig. EE 
Fabrik 1.Suhi( Thür.) KS 
Plombierdraht u.Schnur Re 


Plomben-Gießmaschin. 
Carl Hertort, Berlin S 54. 
S 


orzellan: Taiel-,‚Kaffee- 
Tee- u. Mokkaservice, De- 
jeuners, alle gangb. Sorten 
Tassen und Teller, Krüge, Salat- 
Schüsseln u. sonstige Gebrauchs- 
eschirre, sow. alle elektrotechn. 
orzellane liefert laufend Franz 
Neukirchner, Glashütten u. Por- 
rellanfabriken-Erzeugn. Export. 
arktred witz in ayern. — 
Zu d. Messen l. Leipzig: Mädler- 
Passage, Laden Nr. 6, parterre. 
EEE FRE re 


—— 1... 


Suchen Sie 


vorteilhafte Einkaufsquellen? 


Dann wenden Sie sich an die 


»ENPORT- AUSKUNFTEI« 


des AUSLANDVERLAGES 


asierapparate, 
Klingen, Rasiermesser, nur 


Qualität, 
Metallwaren- 
fabrik Aluminia = 
Dortmund. X. 


e Pier parate und 


Ce Ae a TE ER 

urch eine ausgedehnte und ständig 
D erweiterte Organisation unterhält 
dieselbe Beziehungen zu allen Kreisen 
der deutschen Ausfuhrindustrie und ist 
daher in der Lage, Sie mit leistungs- 
fähigen Firmen in Verbindung z. bringen. 


1177 Sie also Bedarf in irgend. 
einem Artikel haben, dann geben 


Sie uns genau Ihre Wünsche bekannt. 
Wir werden Ihnen dann geeig- 
nete Verbindungen verschaffen. 


Klingen, Abziehaopar. fabr. 
Hessische Präzisionswerke 
Hermann Bleske Com.-Ges,, 
Frankfurt/M., Hohenzollernstr.l2 
— — — enca 


R Kingen Sefer und 


Klingen, Schleifapparate. 
Oettinger & Hahn, 
Berlin R 35, Potsdamer Str. 112. 


Ee Per I. 
asierapparate, 
Klingen, Abziehapparate.Eig. 


Patente, Automatenfabri 
B. Röhrig, Köln-Lindenthal, 


R asierapparate. 


Zorlig-Werke, 
Meta Iwaren- 
fabrik, 
Buergel bei 
Frankfurt a. M. 


Korrespondenz 
in allen Sprachen. 


asierklingen „Gaso" 
die Besten von Allen! 


* 


Auslandverlag G-m-b-H 


Berlin SW 19 . Krausenstraße 38/39 


FOR SUPERIOR QUALITY / 


orzellangebrauchs - 
geschirre, dekor. Erste 
eringswalder Porzellan- 
Manutakt., Richard Waldapfel, 
Geringswalde 1, S. 


erzeilanwaren all. An 
weiß u. bunt. Hotelgeschirre 
FW. Angerma er, GmbH., 
München 3 Mo. ilselastr. 23 


Pn. in Bromsilber- 


Sämtl. Solinger Stahlwaren. 
Größte Leistungsfähigkeit ! 
Katalog auf Wunsch. Muster- 
sort. geg. Voreinsend. d. Betrages. 
Gustav Adrian, Stahlwaren- 
fabrik, Solingen-A. (Deutschl.) 


R ere gte. ef Hes und 


ostkarten- und Photo- ostkarten aller Art umpen aller Art. 
D rahmen ın poliert. Holzleist H nur erstkl. Qualität, sowie Alfred Kratzsch, Maschinen- 
lief. spez. f. Exp. W. Sahre, Herstellung von Albums u fabrik und Eisengießerei, 
Dresden, Rietsche straße 16. Postkarten. Musterkollektion:] Gera-Reuß 19. 
Mark 400,—, 600,— und 1000,—. 


ostkarten u. Bilder, | Ludwig Carstens, Hamburg 30 Lee 
P Gemälde-Imit., ölplast. Pin- Peiner u. Bilder, höchste Vollendung. 


-Apparate, Leistungsfähige 
Spezialfabrik 
Sartorte & Dressler d. m. b. H. 
Berlin, Holzmarktstraße 21. 


asierklingenwerk 
G. Brucklacher, Berlin S, 


Stein- u. Offsetdruck. 


selstrich-Wiedergabe. Katal. Oelgemälde, Imitat. „Degi“ 
Anfertigung u. Verlag! K atalo i 
Max Breslauer, e 
Kunstanstalt, L eipzig. 
e Leipzig E 


grat. Musteralb.M.400. Schmidt. Kataloge gratis. Muster. [Ernst Harms, Berlin-Lankwitz 
Mammitzsch & Sö., Leipzig. send. M. 3000.—. Georgi & Co., Dessauer Straße. 
Leipzig, Neumarkt 31-33. 


und alle Sonne- 
ostkarten, Albums, ostkarten, Alben, in Pre" und Nürnberger 
Kunstblätter usw. Anfertig. P Anfertigung nach einzu räzisions- Spielwaren. Oranienstr. 43 /> Gebbo-Extra 
nach Bestellervorlagen in sendenden Photographien. waagen- Marx A Jondorf, Nürnberg. | Telegr.-Adı.:3 Oda Om 
best Ausführ,. Paul Knäbchen, [Stern & Schiele, Berlin S 14.]“ u. Gewichte- — — — | Gebbomesser G Safety RazorRlade 
Zöblitz i. Sa. Gegr. 1878. . . nn A Berlin. ine 


Carl Schaal, 

ostkarten aller Art ostkarten aller Art, Ebingen,Wttbg. 
u. Reiseandenken. Muster- Pfelteabider Geer 1883. Katal. 
sendung Mark 1000,— bis Kunstblätter, i. deutsch,, franz., 
»— Oscar Luchs, Nürnberg. Krippen usw. Inter- u. engl. Sprache. 


ostkarten, Pariser Salon, W Texte! 
—— en Kollektionen von 
er, 8 e 
derrückwände „aueiten pi Mark 1000.— an. phragma- u. Flügelpumpen.| si, uppe. 
» gerahmte Bilder, | Klein, Schanzlin & Becker, | H. Offenbacher 
mos. Must. geg. Mk. 300 bis|Exportverlag Peter Triem, Akt.-Ges . enbac 
Moderner Kunst-|München, Brienner Straße 40. 2 d & Co., O. m. b. H., — 
Verlag, G. m. b. H., Berlins W068. (Alemania). Frankenthal (Pfalz). Nürnberg. 


uppen: 
P „Oco*-Gelenkpuppen, 


„Oco“-Sitz- und Stehbabys, 
„Oco“-Holzpuppen, 
„Oco*-Filzpuppen 
Marke: „Band am Fuß* 


Neuheit: 
um en aller Art „Casodora“, die 
für Wasser und Luft, Dia- lebende Glieder- 


Erstklassige Rasierklingen. 
eier Ar 


— aller Art. 


— 


Nur Qualitätsware! 


Balke & Schaaf, Solingen, 
Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revoe‘'; Bezug, Au nehhieh! 


Nr. 2052 


4474 — Das Echo 


7 allerb. Qual., von childer „Favorit“ mit 
lea ` Me 8 e 3 Blumen 8 einsetzbaren Schriftzeichen 
ilefert als Spezial I Reklamestiite usw. Tropensichere Pak- für alle Zwecke. 


Max Dörner GmbH., kung. Kataloge gratis u. franko. 


D 


— — 


Solingen: ET a ⁵ - "e cl B "un hrauben all. Art, 
T chen- Felger & Der m. De en en uren. d ar CU. i chrau en all. 
nn Bestecks Nürnberg. Haus besteht seit 1848. Gs EE Knevels Sp SC 
in nur wirkl. erstkl. Qualität. ITT ak ZS Düsseldo: 
eklamenrtikel, wie amen. Blumen- und 
N 3 R Reklamebieistifte, CI zarren: Gemüsesamen erst. Erfurter Rieck & 17 
b fl., iz uchlitz I. Sa. abschneider in Metall usw. Qualität, sowie Blumen- Hamburg I». ohrauben u. Muttern 
eee —Uusterkollekt. M. 300. bis M. 500.. schwarz und F 


HugoBrandeis,Schreibwaren!.: 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. Hermann Schmitt, lagen u. einzelne Maschinen 


stäbe und Holzetiketten liefert Send redn 
Samenhandtung, Erfurt. C. Lucke, Maschinenfabrik, 


Rem Lac als Spezialität: 


er oklame Figuren, beweg Kataloge umsonst Eilenburg 18 bei Leipzig. 
Spezialität: in liche, 20 Flächen vorzeigend Hanf und W. & F. Klesler, a 
Doppel ringfas- Licht andstrahlgehläso chläuche aus Ha Elberfeld u. 
sung, D. R. P. KN Vereinigte Schmirgel- u. Flachs für Feuerspritzen. erſe e 
u. Auslandspat. reklameappar. Maschinen - Fabriken, Gärtner usw. Gebräder 
aranti — we A.-G., Hannover- Halnholz | Talle,Bautzen i.Sa.Vertr.gesucht. 
widerstandsfäh. in heiß. Wasser. d ep 
SE MT EE Kee 
Jakob Meisel, Nürnberg, Trauerpterdedecken usw. ‘Fabrike führung. 
Rasierpinselfabrik Gegr 1897 | Berlin Maschinen-Fabr 15 Gegen Söhne, 
i fe OttoWeber’sTrauermagazin, |_A.-G.. Hannover- - e et Gladbach 
asierpinsel liefern] Linden- Berlin W8. seen ‚M. 
äußerst vorteilhaft straße 73. ni 
Thimig & Busch, arobesohlägo au | Sensensteine Steine | @dchroibfodern 
f f — — nn P Arkansas- u. Washita-Steine iler Art fabriziert 
Neustadt DEE Nürub eklame - Schau- i RIE um | beig.Steine,Wassersteine,Carbo- ae 
ꝗ— fenster - Figuren feritte all. SYD] 2 = | rundum,Corundum u.Schmirgel 


scheiben. Otto Brächer, 


mit Uhrwerk, Christbaum- 1 N * 
d. Schreiber Ve ES Sonneberg S.IM. (Deutschl.) 


schmuck aller Art. Große Aus- 


— 2 


asiserpulvor ‚Doepiio" 
zum Rasieren ohne Messer 


P. im Schlaa, Iserlohn l. W. 


baumschmuckfabrik Burchard Dresden-A.18 h 5 
Ständige Nachbesteller. |}oebel, Halle a. d. Saale 10. 1 chreibmaschinen 
EE EELER Tischlerru e Universal“, erstki. gro 
AlfredHiaas, Sontra (Bez. Kassel. obabıone- bestem Material fabriziert nn‘ schine liefen 
eblame Schilder u. | Ç M. Weinig, Schleitstein- NEW | prompt u. preiswert: Schreib 
o] E a L n appe. Te $- 2 A AA . D 
u schilder mit auswechsel- Joh werke. Zell a. M. (Gert SZ maschinen - Industrie A. 
Fallen- baren Ziffern und Buchstaben.“ “ ee DEEN chlösser, diebes- |Nürnberg, Brunnengasse 21. 
geg 
fabrik Ludwig Haring Nachf.] ‚chablonentabrik 8 sichere. Schlüssellose 


Panzer-Vorhang- 
schlösser und diverse 


G.m.b.H., Berlin SO 26. Nürnberg. 


Mewes & Co., Haynau i. Schl. 


8 —--̃ a 


Fordern Sie Preisliste. ohrsohelion in jed.Aus- shälmüählon, Reismühi | andere Neuheiten ee 
CCC R führung. Hohenlimburger Koerber & Naumann, liefert prompt Engros — ß 
auchtabak. Kean Stanz- u. Drahtwerk G.m. Hambu -Billbrook. S Max Hoch 8 taat etail. 
wier d. H., S ; Adr.: librook Ham erlin 
: Sh ag in Bi e ch hd Ss e d un d d. H., Hohenlimburg I. Westf Tel.-Adr.: Enkabi Linienstraße 58159. Lët. Seur D Uig 
apie: packung direkt v. d. T a ccharin (Süßstof cheren Postscheck 35440. Musterkollekt.] g ww ::.. 
bed & Co Gët er 8 = Marke „Dr. Fahlberg., 3 jeder Art, — M. 1000.—. neueste Preisliste frk | Garantie. SE 
charmbeck-Bremen Deutschl. Sophus Kramer nur Qualit. ee — 
h Hamburg 1, Speersorl 6. |Metallwarenfabrik Aluminia, Ser e Kiinger. A. Racusin & Co., 
"maschinon F Dortmund: Berlin O 27, Blumenstr. 98 Berlin W8, Charlottenstraße 25 
eegene 
' Hannovera” Dei h aller Art, usw. (Siehe Inserat Seite 4446.) 
. p Süßstoff). | @cheren — — . 
em beten in Bann © | G Aerma Erast fl. 4. S Age ken: | Sohmirgeis, Gis urd] S Pg gg e 
echenmaschin n Hamburg 11, ge | Flintstein-Leinen u. Papiere Site. Dr. Dannenberg 


Rödingsmarkt 19. 
Telegramm - Adresse: Sulfamid. 


in Bogen und Rollen. 
A. W. Friedrich, O. m. b. H., 
Schmirgelwerke Schneeberg - 
eustädtel in Sa., 
Zweigbetrieb Zerbst. 


TT 
Walter Bernhardt & Co., Se Glas-, Flint - 


apier u. Leinen. Schmirgel- 
Ohligs-Solingen. Pabe. Hannover. Hainholz._ 


(Burkhardt und Saxonia) für 
alle Rechnungsarten. 
VereinigteWerke, Glashütte 21 (Sa.) 


B. Istratur e Artikel, 


& Co. Köln-Lindenthal. 


chreibmaschinen“ 
Farbbänder, Kohlen- 
papier, Wachspapler un 
Wachspapierfar- 
ben, Yostkissen, 
Stempeikissen. 


äcke aus Jute usw. für 

eden Zweck. Gebrüder 

alle, Bautzen in Sa. 
(Vertreter gesucht.) 


riefordner, Brieflocher, 
Schnellhefter, Vertikalhefter. 
Vorordner. Unterschriftsmappen. 
Schreibunterlagen, Dauerbücher. 


— — — 


as — Er 
Herm. Herdegen, AAA „Ju mior E oberen jeder Art. chmirge! scheiben Carl Er. Brauer 
Berlin W 168, Junior - Metallsägenwerk chmirgeltabr rn 901 
Alte Jakobstraße 9. Hans Engeis & Co., Hannover-Hainholz. | Fabrik gegr.1 
eisenecessalres en chmirgel - Sehleif- chreibmaschinen- 
aus Leder bis zu den ele- @ Agen aller Art.|Wih.Bruckermann &Co., ma eino 8 Farb- z 
gantesten Ausführ., Schutz- David Dominicus & Co., Wald-Solingen. x bänder 
marke Garma. Roever & Co., Remscheid-V. EE Hermann F. Dahms, u. Kohlepapier 
Ledei waren industrie m. b. H.,] (Siehe auch unter Aexte cherzartikeil aus Inh. L. Dahms, Multi - Druck 
Magdeburg-Buckau 18. ohrer, Feilen, Forsıge- d ummi, Blech, Holz, Papier. Dresden-N. G. J für Hand- u. And 
räte, Hoizbearbeitungs- etc. Carl Ed. Schm dt, Masch.-Schrift, 8988 NT 


werkzeuge, Maschinenmesser, 
Plantagen-Geräte, Werkzeuge.) 


ägen für Stahl, Eisen, 


Wachspap er e 
iss. u. 
Es sich. Vertret. für einig Länd. 


noch frei. 


elismühlen,Hatermühlen 
Koerber & Naumann, 
Hamdurg- Billbrook. 

Tel.-Adr.: Eukabillbrook Hamb. 


Frankfurt a. M., Weberstr. 39 8 Fabrikation. — Export. 


chmuckdosen und 
cherz - Figuren aus Nadelkiss. Oeldruckbilder 
Maché, Zigaretten- — Allgem. Export- Abteilung. 


Heppa & Wolter, Berlin S14, 


spitzen m. Köpfen. ei 


ĝ tthes, 
eiBzeuge, optische Ar- “prer usw. Spezialmarken Mustersortiment Dresdener Str. 88189. Telegr.- {Companie wöldecke & Ma 
dkel, Schreibwaren, Neu- „Gnu“ und „Graet“. Ver- Mark 1000.—. Adresse: Hewofabrikate Berlin |Dresden-A. 12. 
AUTOSSE: TISU UAY E 


langen Sie Preisliste Nr. 16. 
Metalisägentabrik 
Ernst Graet jr., Unter-Barmen 
D. Ue. (Deutschland). 


heiten. H. Reinhardt, 
Nürnberg, Nibelungenstr. 26. 


eißzeuge, Schul- u.Prä- 
zisions-Ausführun ` SE 
zirkel, Schiffs-Redu ions-, 


J.Hasselbacher&Co. Gsm 
Nü 5 in- a ohnürriemen nadeln 
Nürnberg, Martin-Richterstr. 33 Hosenträgerpatt.-Klammern 
Stone. Hel, Schleier u. Aermelhaller sowie zuge- 


tafeln u. Märbel. Ka hörige Anschlagmaschinen usw. 


hre zeuge, 
chreib Federkasten. 


Walther & Fiedler, 
Wurzbach üringen). 


3 en 
Stangenzirkel usw. llef. vorteilh. aiten 1. Musikinstrumente Wilh.Schmidt, ee SS nerteluste 
— sow.Lawn-Tennis-Schläger, |_Saalfeld I. Thür. chnürsenkei,_ kunst | achuhorem®: are a halt- 
5 SE chiefergriffel seid. Modebänder, Spitzen reine Terpen Du (Dosen, 
direkt ab Fr ET? 8 Schiefertafeln. Märbel. barer Expos erselfte 
abrik. Walther & Fiedler, Peter M. Comberg, Gläser, alle E halbflüssige 
E.Künzel &Co., Wurzbach (Thüringen). f U.-Barmen 14. Creme. Ser te Leder. Garen, 
| — B — — — | Fabrikation Gegr. 1899. Export. Pasten ee zen, selbst 
i 8 c : 
EE FF 8 1 Schafdärmen 1 chokolade-, Kakao- 5 empfindlichsten et 
nen und Zuckerwaren-Fab 775 zeuges. Flüssiges Collonil 
Präzisions- und Simtl. Maschinen hierfür 


eißzeuge in 
R für Leinenschuhe. in d. Sport: 


alze, alle Steinsal: é Ge l Paui Franke ü 
Schulqualitäten 8 Chemikali Ze ) liefern als Spez. Pau Lederöl, seit Jahre end. 
in großen Quantliäten Produkte Nielert | & Co., Akt.-Ges.‚Masch.-Fabr.. | nuhindustrie in lun asset 


— prompt lieferbar. 


Leipzig- Böhlitz- Ehrenberg. 
— WË 
Kari Traiser, 


Paul Arthur Schneider, Leipzig, 


Bayersche Straß): sohine dicht weich und E Ausputi- 

STEE = KSE - Nänere | Fußballpaste- SAM industrie 
Darmstadt. Auskunft erteilt auf Anfrage | präparate 1. die a 
ei 


bz aller Art liefert 


Gegründet 1874. nach allen Ländern 


kunge 
Amandus Kahl Nachi., leg. Packung i? Essien & 
Telegramm - Adresse: Hannoverscher Salz- rich G. Döbler. |El i u Maschinenfabr., Sprache lieferb. 4 b. Berlin. 
kRelbzeuge Darmstadt. Export, Charlottenburg 2. r 1 i. GmbH., Mühlenbec 


p e 
{ 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche;-Fxport-Revue Bezug zu nehmen. 


— — = 


— 


9. November 1922 


Senn 


e 


chuhcreme, (feinste 

Kei Pate für Export, i. 

all. Farben, Blechdosen und 

Gläsern. Parkettwachs u. Metall. 

utz. Kircher & Schmachten- 

bert. Chemische Fabrik, Mett- 
mann, Rheinland. 


Chuhoreme „Galii“, 
bestes Lederkonservierungs- 
mittel. Wiederverkäufer u 
Agenten gesucht. 
Naegele-Schock, 


Reichenbach a. Fils (Württbg.) 
chuhcremes. 
Spezialität: 
Exportware „SATURIN® 
W. Nuernberg, 
Chemische Fabrik, 
Perleberg (Deutschland), 
Gartenstraße3. Gegründet 1872. 


. Telegramm-Adresse: Albertsen. 


Korrespondenz: 
englisch, französisch, deutsch. 
Auslandvertreter gesucht. 
— 
shuhoreme, schwarz, 
gelb.braun, rotbraun, f.Lack- 


eder. 
Ia.Qualität. 
Vornehme 
Auf- k 
machung. — 


Chem. Fabrik Reutter A Co., 
Westheim b. Schw.» Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
span., portugies., italienisch. 


Sanne! oks u. 


nnel-Nails liefert 

in beka, per Güte Nürn- 

berger Nee e u. Klein- 

eisenwarenfab ‚Nürnberg, 
Poppenreutherstraße 24. 


chuhmacher- 
edarfsartikel, 
Gummi-Absätze u. -Sohlen. 
Gummiwerk India O. n. b. H., 
Hannover-Halnhola. 


Chuhputz,, Sennin” 

Parkettwachs, Scheuer. 

pulver. Hoffmann A 
Schmidt, Leipzig-Li. 288. 


chuhputzsteine 
für Leinen-Schuhe 
weiß und farbig, 
Schuhweiß flüssig und Pulver. 
Ia. Qualität, nicht abfärbend | 
J. Michel A Co., Frankfurt a. M. 41. 


— 
, kKëzehptegegr Mert: 


verstellbar, für alle Formen 

passend, in Eisen lackiert 
und Alu- e 
minium. 


Merz. 
Werke, 
Frankfurt 

. M. 
R. 18. 


B An Ke, 
Tafeln usw. Westdeutsche 
Lehrmittel-Anstalt Arthur 

aumann, Essen. Telegr.-Adr.: 

Lehrmittelhaus. Spezialhaus für 

vollständigeSchul -Inrichtungen. 


chutzbrillen aller Art 
für Sport u. 


Gewerbe. 
Rennkappen, Re- 
spirstoren usw. 

Hunderte von 
Modellen. 


Merz- Werke, 
Frankfurt a. M. 
R. 18. 


Chwämme jeder Arı 
für Industrie u. Toilette, so- 
wie Schwamms ezialitäten 
N nur edelsten ackungen. 
Chamois . Leder, Bade - Loofah 
SE Export nach allen Erd. 
e Korres 
Sprachen. pondenz in allen 
erliner Schwamm-Industrle 
GeorgTrinkwitz, Berlin O 112, 
Frankfurter Allee 396 a. 


ohweißzusatzmittel, 
Schweißwerk Samesreuther A 
N Co., @mbH., Butzbach (Oder- 
Teen). Fernsprecher Nr. 17. 
elegr. Samesreuther, Butzbach. 


Wir bitten bei 


egeltuch, wasserdich, 
imprägn. Waggon-, Wagen- 
u. Pferdedecken, Zelte usw. 
Gebrüder Talle, Bautzen l. Sa. 


nlel waren. Propeller- 
Spielzeug. Gesetzl. gesch- 
euheit. Größte Leistungs. 
fähigkeit. A. L. Weber, Metall. 


pielwaren., 

0. & M. Hausser, Lud- 

wigsburg. Spielwarenfabrik 
Gesellschaftsspiele und Bilder- 


portartikel.Lawn- 
ennis - Schläger - Saiten. 
neukirchen. Einkauf von ge- 


(Vertreter gesucht.) bücher, Künstler - Baukasten, warenfabrik, Lengefeld, Erzgeb. trocknet. u. gesalz. Schafdärmen. 
17 Br Elastolin-Soldaten, Haus-, J ag d - LL pP O — 
2 nad Së Peine und Menagerie - Tiere, telne pielwaren in Holz, Neu- preohapparate | 
Qua e Pr tab ri Preise. Holzspielwaren, Ställe, Käfige, 8 heiten mit Stimmen, Spar- Fabrikation 
Siegtri ai Ke a dt. 3 t. Wagen und Pferde, Menagerien, dosen usw. fabriz. und Export. 
tried Ruhstadt, Soest, Eisenbahnen, Zählmaschinen.|Wern & Kappes, Nürnberg. rn. Hermoalums, 
— — Akkordeons. 


plelwaren. Elektr. Eisen- 
bahnen, Dampfmaschinen- 
Neuheiten in mechanisch. 


Musikhaus Apollo, Hüller A Co., 


— Dee 
eifen. Sperialfabrik für 
medizinische Seifen, Fein- 

Leipzig la, Nürnberger Straße 59. 

. EB 


Seilen, wie Toilette- und 


5 


Rasierseifen us v., kosmetische Spielwaren, Puppen. Höchste 
und pharmazeut. Spezialitäten ledes Leistungsfähigk. n proch- Apparate. 
Stroedter-Werke A.-G., Kind kann Eigene Spezi- Schatullen-. 
i on g 1 p VW — 0 
Biebrich- Wiesbaden. bar ar un Aeth S W Schrank- u Truhen- | 
eifenmaschinen destas Spezialotferien. SUN modelle erstkl. 
8 Pressen, Stanzen. Wilh. Spleizeiz Exportausführung. 
Straßburg, Maschinenfabr.. SCHER Katalog auf Wunsch. 
Berlin O 27, Markusstraße 5%. | „Sigmund Ullmann, = h 
— [011 222 Nürnberg, Roonstraße 18. Vertreter gesucht. { 
ervierbretter P. Korn & Co., Fahrradfabrik,] Einkaufahaus Sonneberg. |Humig G. m. b. H., 
unter Glas, öl-handgemalt. Düsseldorf, Talsiraße 28. Berlin N 39, Lindower Str. 18-19 


Dallmann & Taege, 


S' Neger . aus Pappe 


; loiwaren. Spezia- mit Mechanik u. S 
Leipzig 78 ria: Kleine Spiel vaten Stimme, Gesell- EENS Fa- 
hag-Pfeifen. von 5—500 M. per Gros. schaftsspiele, Re- Brikation ù l 
8 Bernh. Kopperi's Sohn, Mustersendung 2000 Fritz [klameartikel, stets erstkl. Qualität. d 
Pfeifenfabrik, Zabor, Post Lederer, Nürnberg, vordere Neuheiten. Tisch-, Koffer- 
Prosec L Böhmen (Muestras). Sterngasse 13. Hans Lang, Schrankappar.. 


Spielwarenfabrik, 


Plauen 1. V. 24. elektr. u. Auf- / j 


zugwk. Platten, 


Ver- Muster p. Post M. 3000 Nadeln u. alle GE 
langen bis M. 5000; Musterkisten Bestandielle. XI 
Sie Muster M. 12000 bis M. 20000 gegen Verl. Sie Katal. 8 
Aneres Vorausbezahlung. H. Kretzer, Düsseldorf, 
. oe ei? piei Graf-Adolf-Straße 6 
Muster gegen Scheck oder Ne- rouletts = 
dë 1011 . zouge rochmaschinen 
renzen. — Preisliste gratis. Marx Seng 1 sache S Platten, Nadeln, En 
ohlennägel u. Sohlen Ia jJondort chaukelmännch,, Kataloge gratis, orteilh. 
8 stifte fabriz als Spezialität Nürnberg. der größte Bezugsquelle. Vertret. gesucht. 
W. Schemm, Olpe in W. Schlager der Berliner Elektro - Mechan. 
legelgtas, zviasenes, | Ç r -G Demt.| bee . Ka Bern Pe. DE 
e nos, ganz Galalith. - f branche ohne 
8 veredeites, plan, 3 u. Pokersortimente, Stein-| Mechanik, Berlin SW 68, Ritterstr. 70 E. 
elegt u. unbele mm nuß- und Pokerwürfel auch in funktioniert 
stark. Belegtes Salinglas. 400 Transparent. Tiddiedy Winks. immer. elle eener 
Arbeiter. Georg Mühlberg, Weimar 50. eigener Fabrikation in erst- 
J. Bach, pP egelziasfabriken, i Grieguhn klassi 1 — 
Fürth In Bayern, ielwaremı Simtliche| A Ouse, assig. Qualität. _ N 
Gebhardtstraße. rzeugnisse der Nürnberger Í Metallwaren- 50 verschiedene 4 
Telegramm - Adr.: Exportbach u. Sonneberger Spielwaren |fabrik, Berlin S, Ritierstr. 92.]  Schatullen-, 


Schrank-,Truh.- 


Il 
»airalibebrer, 0,3— 13 Koffer- u.Tricht.- N 


pielo, Fröbel-, Modellier- 

8 und Beschäftigungs-Spiele, ] piüschsplelwaren Marke: „Band D mm zyl., rechts kurs und | Modelle, Schall- NE 
erstklassig. lastilina, {am Fuß“. Ferner H platten, Nadeln — 
Modellier-Hölzer. neue E.P.-Modello- usw. Ernst Holzweißig Ncht., 
Otto Manjock, Dresden 27. |Eisenkonstruktions- ——— —— | Musikwarentadrik, Leipzig. 

baukasten. Busch & Co., Werkzeugfabrik. h 
ielwaren, Fabrikation] H. Offenbacher zt ‚Broohmasonınen 
Sr Export. Holzsplelwaren & Co., 0. m. b. H., a Engelskirchen, Bez. Köln. EE 
aller Art, Spaten, Holzbau- rnberg. Sohutzma i 
kästen, Kubusse u. Pyramiden, Wanne fn ef d geed ech 
mechanische Spielwar., Puppen, pieiwaren, Spez., Pro- kz 9905 lang, rechts odes es enden. 
Puppenstuben, augen und ello-Spieie*, Flughöhe bis Pe erkzeug- & Elektro- Werke 
Spiele. — Sofortige Lieferung. 50 Meter. Eine Musterkiste f in dustrie G.. b. fi. e 
Mustersendung von M. 2000.— [mit 4000 Stck. 4 versch. Ausführ rchen (Rhid) V Dh 
bis 5000.— ge Age fob ambung M21000 -Drini ch 5 A 
Aki- eiwaren,|wort „Corona“. Bernhard Perl, | —————— 
Oberbach (Rhön). _[Propellowerke. Hartha-1 l. Sa. piralstrumpfbänder Katalog 
| -Adr : Perl Harthasachsen. ermamalter, Socke iche Ins. S. 4459) 
pielwaren, über 100 Tel.-Adr: * Schirmringe 
verschled. Artikel (Kleinspiel. lel waren. Hermann usw. Besonders für Export. prechmaschinen- 
waren). 60 Dtz. 3000, — Mk. re Fabrik mechan. ee Bauen e Bostandteile,Schall- 
100Dtz. Mk.5000,—. Geg.Scheck. Blechsplelwaren. Nürn- Prenzlauer Allee E dosen, Laufwerke, Zug- 
Asbeok, Fritz & Co., Hamburg 36. berg IX, Albrecht - Dürer - Str., renziauer Allee 32. federn, Nadeln, Triebe, Räder, 


bringt ständig Neuheiten. Schrauben usw. 


pielwaren aus Metall — — piritus- 55 
8 SCC SE 1 pielwaren mit Musik. kecher Metallwarenfabrik' 


Hans Rölz, Hentschel & Berlin SO 28, Skalitzer Str. 34. 


waren. Verlangen Sie Muster- Klingenthal in Sachs. — 
Exportneu- Barkemeier, 

EE F prechmaschinen- 
heiten geg. Voreins g Apl or papeta 
Mark 5000.—. Alleinhersteller : pleiwaren aus Mache - W 

„Bayernme tall“, 8 lere und Figuren aller Art, pirituskocher arbeit fabriz. als Spez 
Bayer. W n „Strola“ 1. Ia Ausführ.) "ger Péter Ori . See 

abr - G., Ex- 
München, SE Sien: portartik. Muster Berlin SW 68, Charlottenstr. 6. 


auf Wunsch. 
Sauerlindlache 
Metallwaren, 
Schmitz & Keller, 
Neheim in Westfalen. 


Sege 
pitzen, Motive, Tabletts 
usw., echt handgeklöppelt, 


Herzog-Rudolf-Straße 2. 


plelwaren all. Art. Spez.: 
Bewegliche Holzspielwaren. 
Werner Boltze, Holz- u. Spfel- 
waren fabrik. Rudolstadt i. Thür. 


8 pie i waren, mechan.. 


Ee 
tahlsprungfedern 
fabriziert 


Jakob Ullmann 


tahlwaren / | 
(Solingen) jeder Art. | d 
ES 


plelwaren 
Spez.: Zerlegbare Puppen- 
h 


user, raumsparende Ver- 
ackung. Mustersendung von 
10000.— geg. Vorauszahlung. 
Schütte Lüdeke, 
Hamburg 5, Steindamm 107. 


Hanau. 


ppen usw. Ernst 


haft 
Buchin, Hamburg 1. erzeugt vorte 
E pielwaren, Karnevals-, Arthur Ficker, Elterlein l. Sa. Mei d 
piolwaren ı Fleisch- Kotilion-, Scherzartikel, |Gesamtkatalog geg. Einsendung eta 
8 mann & Be eme Feuerwerk. Verlangen Sief von Mark 1500,— zu Diensten. Aluminia, 
s AEFI; om’ meine illustrierte Preisliste. — — ; 
Sonneberg i. Thüringen. Benno Schwabe, Berlin C2, pltzenpapier (Küchen- Dortmund Y 
(Siehe Inserat Seite 4402.) Neue Friedrichstraße 36a. Kanten) Buntglaspapier. hi z er 
En gros Fabrikation. Export H. Schulte-Hemmis, tahlware VE 
nielwaren. Nürnberger ‚Düsseldorf 87. Stahlwaren 5 
8 Schreib- u. Galanterlewaren. piel waren. Massey! ꝛaꝛk¶ E AA 8 EE altal 
Reklameartikel billigst. artikel, Scherzartikel. plinte sowie Unterleg- SC ae ; ler A. B. C. 
Hans Krauss Nig., Nürnberg, Verlagsgesellschaft scheiben fabriziert als Spez. a neo 


Gartenstraße 17E. Silesia, G. m.b. H., Breslau 94. W.Schemm, Olpe in W. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-I 


WEIS 


achometer für Auto- 

mobile, Motorräder, Flug- 

zeuge und Motorboote. 
Vereinigte Werke, Glashütte 21(8a.) 


Sckse a.Draht 
t.d.Schuhindustrie 
in all. Längen lief. 


C. F. H. Zwickert, 


Spezlal- trüämpfe, Trikotagen 


Jacken, Jumper, Krawatten. 
Erber & Levinthal, 


Berlin C 25, Dircksenstraße 29 
(am Bahnhof Alexanderplatz). 


trümpfe (baumwollene 
und saeig, Handschuhe, 


tahiwaren. 


prelsw.: Rasierm..Scheren, 


Fabrikation v.Alpaka- 

bestecken. Aeußerst 
Taschen- 
messer, 
bestecke 


Fabrınmarke. usw. 


Albert Gotschika, Besteck- u.] shoner. Sache & Landsberger, |, Düsseidert E 41, 
Stahlwarenfabrikation, Berlin W. Kronenstraße 72 Herzogstr. 62. Tel. 2002. 
Vohwinkel-Solingen 11. Pr a afelgerät versilbert. 
trümpfe, alle Ausfüh- N 
tahlwaren, Scheren, 8 H nk. mit Giaseinsatz. 
Rasiermess., Taschenmess., V» Paul Schmidt, Berlin- 


krawatten. Ernst W. Weiss r 
Be- wange, Leipzig, Wettiner Str, 32. Friedenau, Wilhelmshöherstr.7 


stecke,” 
Manicur - trumpft aschenlampen 
Artikel. 8 ahrik 
ei von 
BergischeMetallwaren-industrielA. Ologauer Batterien und 


Fritz Roggenkemper, Nachfg. Chemnitz 


Solingen, Neustraße 31. in Sa., liefert alle ige 
ArtenStrumpfwaren lefer 
tahlwaren. Spezialit.: 
Scheren er Be- Gen Ee: erën für 
lektion Mk. 2000.— 
reg or US Reichhaltig Seiden- 
à Da pfe ES Paul Piehler, 


Berlin O 34, 
Revaler Straße 100. 


messer. Prunus Stahl- 
warenfab abr w, Wi eip ütz, werden nicht gemacht. aschenlam ege, = 
olingen -Adr.: diam 
FP 8 mis ternen usw. Fassungen 1.Starkstrom. 
tärke, Brillantglanz für Petroleum Georg Przybilla mo 
seit 40 Jahren bew und Karbid liefert Metallwaren 1 
Hoffmaun & Schmidt, Hermann Nier, O. m. b. H. 4 Co., 
Leipzig-Li. 801. Beierfeld Kommandit- 
tärkefabrik - Ein. [ Sachsen, _ __ ~ TE Sms PA 
BE KE 
de Mas ninen and Apparate ie Weeer, 8 
ele . Aston, Kom. -Ges., r 
Burg bel Magdeburg. Li Adenscheld in Westf. |ashlight, Berlin. 


‚| Teleph.: Moritzpl. 12745 u. 13123. 


abak dosen. 
Si Kautabak-, 
c 


modern. Etui- u. Stabform. 
nupftabak- und Seifen- 


vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke kf.-Qes., 
Leipzig-Eutritzsch. 


Treten in all 


Tr Eur w Stat in 


stein, Schleifkörper, Sägeblätter, 
Wandrundschſeifmaschinen, 
Kreissägen und Fräsmaschinen, 
Trennsäg., Sägevollgatter, Draht- 
seilsägen. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Hasen- W 4, 


dosen. 
Spezi- 
alität: 


Reklame- $ 
artikel. 


Ausfüh. ungen, 
la. Stahl. 


tempol aller Art, Stempel. Metallwarenfabrik Aluminia, 
8 kissen u.-Farben, Paginler- Dortmund. 
maschinen u. automatische aschen- Stablampen 
Zitfernwerke, Alphabete und für 1½ 2½ u. 3½ Volt. 


Nummern in Kautschuk. 
Max Krolop, Leipzig, 
Metall- und Kautschukwerke. 


Umwälzende Neu- 
heit! Kleinste Miniatur- 
Stablampe für 2½ Volt. 
22 mm Durchm., mm 


Ernst Schneider, Metallwaren- 
fabrik. Gegr. 1873. Lüdenscheid 
in Westfalen (Deutschland). 


(e 


extilerzenganissei 

Arbeiter- u. Berufskleidung, 

Schfirz., Rucksäcke, Pferde- einzelnen Telle liefert aus 
eig. Fabrikation Eisenmatthes 

A.-G., Magdeburg 41. 


Tide weste la. Kem- 


transmissionen, 
komplette Anlagen und alle 


gesellschaft m.b.H. Bremen. 


leder, wasserfest. 
M. P. Günther & Co, 
Hamburg 36, Kaufmannshaus. 
Vertreter gesucht. 


Ausrüstung. 


+ 


Tee: elgener 


Abtellung 1: 


Baumwollwaren reibriemen. Spezial- 


aller Art. marken: Wasser- u. Ölfest, 
TE nur gekittete Original- Gar- 

Abteilung I: LIEN | ma-Lederriemen. Mechanisch 
Gardinen. ` J gestrickte Garma-Hanfriemen. 


Gustav Adolph Reever, 
Treibriemenfabrik, 
Magdeburg-Buckau 18. 


Johannes Berndt, 
Hamburg 11. 


EECHER 

extilwaren. Spexlal.: Prelbriemen, Transport- 

T Jumpers, Kleider, Schlupf- Tee: Prims Kernled., 
hosen aus Wolle, Baumw., 


Kamelhaar, Baumwolle usw.. 
sämtliche Verbinder hierzu. 


Schmidt & Gretzier, .Magdeburg-E. 
ee un 


Kunstseide, Eig. Fabrikation. — 
Muster nur geg.Voreinsend. von 
4/—/— od. entspr. Landeswähr. 


Chemnitzer Handelsgesell- r. Kern- 
schaft m. b. H., Trikotagen- T et 
fabrik, Chemnitz, Lohstraße 18. Stettin, Bismarckstraße 29. 


und 8 
Eisen. R 2 


i gg 

Tier Art. |Treppen-, Teppich 

J. Hauser, Rumburg.| 5 % orsteßschlonen 
(Tschechoslowakei). in Messing, 


Import — Export. 


heater-Bühnen 


Katalog "10 se: W. Schade, Be LW. 

„Neuruppiner- / __ Fabrik gegründet 1897. _ 
heater- Malere i 

Paul Gollert, Neuruppin. LEE, 

k 
hormometer ila w. 
BC, JEE Bra vs 
Iisollertlaschen. 


Abicht& Busse, Thüring.Olas- 
Industrie, O. m. b. H., Ilmenau. 
Vertreter gesucht. 


nkleister, kult 
IK Pfeiffer & Dr. 


ermeoemeter, Arão- 
meter, Barometer sowie alle 
Glasinstrumente für Labo- 
ratorien, Technik, Chemie, 
Physik und Medizin. 


Franz Oeutebrück,Fabrikation 
Manebach (Deutschland), 


romm eln aller Art und 

T* Schlagzeug - Instrumente. 

Oustav Poschardt, 
Dresden-A. 1. 


uben- u. Spritz- 


gegründet 1885. korken- 
Fabrikations- 
hormometer aller Art Maschinen. 
Glasinstrumente für Physik | Autom. Tuben- T 
lackiermaschinen 


Chemie und Pharmacle, E 
Tuben-Füll- und -Schließ- = 


tempel u. -Farben Länge. Allein.Fabrikant: Menschenaugen, Ampullen, Se- chinen. 
S zum Slenleren von Kisten A F dw. Zwillin rumgläseı u. Steckkapselgläser. an 1 Sohn, 
Sicken, Ball., Kolli jed. Art. j da F Höllein u. Reinhardt, Jos. Schmitt 4 
Richard Berckhan, Hamburg 15 a, ila G röben Gr. Friedberger Str. 32 A. Neuhaus a. Rwg. in Thür. Baden-Baden. 


Signierappar.-Fabrik. Gegr. 1896. 


liefert in nur Saschenwerkzeun - t rstoffe 
trohhalmo für Getränke j neuesten be- ( nn War 82 edit decke DË, achos ENT Damen sowie 
in Paketen sowie Einzel-|währten Kon- „ Spritzen, Ampullen usw. ta- alle Artikel. für die Herren. 
hii EE steps e brizier. Carl Mittelbach & Cie., Schneiderei. — ei Be 
me- Firmen- age mög- 

druck, offerieren billigst Preisen seit nere reise Langewiesen in Thüringen. |Tuchen bitte der de 0. 


billigstePreise. 


80 Jahren die 
Spezlalfabrik 


W. Sprin er Q. m. b. H. & Co., 


Paul Zeitschel & Co., 


Hamburg $, Lindenstraße 30. hormo mere g 
GE 


Levering & Co., Leipzig lli. 
Glasinstrumente für 


Telegramm-Adresse: 
axameoter- d 


„Hoſtuche“, Bochum. 


trohhülsen-Maschl. arel in Oldenburg. T Apparate . Kos-] Krankenpflege, Chemie, ABC-Code, 5. Ausgabe. 
Matten- f Kataloge | mos“. Seit 30 Jahren die] Technik, sowie Parfüm-, ondenz: 
Maschinen = In allen Hauptsprachen. besten! Adam Schneider A. - G., Medizin-Flaschen. 3 eer sch, französisch, 
Hu Ge Vertreter gesucht. Berlin N 39. Ampullen, Hohlnadeln. gier isch und holländisch. 
fessen, 


abak-Schneide- 
maschinen, Röst- und 
Trockenmaschinen, Rippen- 


carl Hefmann, 


Erust Riege 4 Co. 
) Fabriklager in Tuchen etc., 
0 


Hilfsapparate Arnstadt 10 (Thür.) 


liefen 


echn. Neuheiten zu 
verkaufen, patentiert und 


praktisch erprobt. Ver- 


In höchster walzwerke, Sieb- und mittlung weiterer Artikel über- 5 Bochum. 
L hermometer u. Glas 
S Vervoll- maschinen, Pakeilermaschinen. ne wir garant. erfolgreich. Teste tür alle Zwecke. urbinen de Größe 
ommnung Messerschleifmaschinen sowie 8 — esellschaft für Isolierflaschen. 
Erste Deutsche Strohhülsen- vollständige automat. arbeitende a Sur n Willy Wenzel & Co., für alle 
maschinen-Fabrik Tabakta keinrichtungen liefert Tel „ amburg 15. Ilmenau in Thür. Wasser- 
Gebr. Giese & Co. A. Heinen, Maschinenfabrik, [ —Lelegr.- Ifbuma Hamburg. ` — Vertreter gesucht. — hältnisse 
Offenbach am Main 33. Varel, Old, siophon-Scohnur- | — ve 
rr. Gegründet 1856, — Traktor „HALLO“, prakt. | Tinte baut d 
trohhülsen-Masch!- Man verlange Kataloge und Neuheit D. R. P. Nr. 269 474. Aug. Leonhard, 
höchster old Be — w „ rec Dresden. Maschinenfabrik 
größt. Leistungsfähigkeit liefert abletten mit eingelegten Kaiser x nt Stade 2300. inten, Tinten 9 5 Atert & Propi® 
Joh. Trope Nchlig., Altona- Silhouetten u. Spitzenarbeit. Telegramm-Adresse: Hansalicht. F Paderborn. 
Sau nm Ener 


Hamburg, Lohmühlenstr. 110. Nachtlampen u. Tischlampen und Aufmachungen. 


mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. Chem. Fabr. Wevelinghoven Geile 


rbinen für dé 
troh pressen. Schrader & Co., G. m. b. H. . m. b. H., T: assermenget. 

S . 1 Lichtenrade-Berlin Deutschl.) i Köln a. Rh., Moselstraße 28. Së Ortenbach & von 
Dee seidene Zier- EEE itt 
Mittweida in 8a. achometer f. Auto- u. la inten und Tintenpulver. 
V Trsoner Handtachometer tabriziefen als Ringirei — große Me urngeoräte — 3 | 

trohtrinkhalme station. Tachometer, Tacho-| Spezialität Roland-Werk O. m. db. H., T Turnhalleneinrichtu 
Remso, la. edelgebleicht, aphen und Zählwerke für jeden Bremen D. mnastische un 
auch i. Hüllen m. u. o. Druck.] Verwendungszweck. 


dische Apparate. BW 
Paus Dietrich & Hanna 


inton aller Art. *. 
brik, Ghemmits Vo 


Heko-Werk Dr. Haller 
A.-G.,Berlin-Grunewald. 


D. Osmer & Sohn, Bremen H 70, 


gesiit Dr Co., Berlin S 42, 
Strohtrinkhalmfabrik. 


itterstraße 23 
Fordert Preisliste Nr. 24. 


J. Bundschuh, älteste Tacho- 


meterfabrik, Magdeburg-Wst. Turngerätela 


— 


we 
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~ 
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L \e. 


Yu 


A "9 TI as 


9, November 1922 


üren und Fenster 
für Haus- und Industriebaır. 


Kuhnert & Kühne, A.-G.,[geräte, Munition usw. 
Berlin N 39. Fritz Kiene, 
Ik 


ren, Schwarzwälder 
Uhren aller Art. Jos. Faller 
Söhne, Uhrenfabrik, 
Triberg, Baden. d 
liefert die seit 
renom. Gewehrfabrik 
Waften-Loesche. 
3 Häuser: Magdeburg, 
nover und Berlin, C 2. 


hren. Standuhren in Me- 
tallgehäusen u. neuartiger 
Intarsien-Ausführung. 
Hausuhren antik. 
Imitation, Wand- 


uhren, Wecker, 
Küchenuhren, Ta- alzen masse 
schen - u. Börsen- Buchdruck.) 
Großfabrikation, felffer & Dr.Schwand- 
Alpakawaren, ner, G. m. b. H., Chem. Fabrik, 
„Sulmeta“, Ludwigshafen a. Rh. 
Zuffenhausen- 
Stuttgart. Weisen, Turn- 
räte Marke „Ja-Ni“. 
hrfurnituren- S š 


erkzeuge fabrizier. Carl Jansen, 


Pohl’s Werkstätten, Berlin 
S0 26, Reichenberger Straße 158. 


Vene: „Lindener Samte“ 


Zur Messe in Leipzig: 
Reichskanzler, Stand 324, 


Velveteens, Cords und ? 

Moleskins. äschereianlagen, 
Mechanische Weberei zu Linden sämtl. Spezialmaschinen 

Hannover-Linden. f. Plättereien, Färbereien, 


Bleichereien, 
entilfräs apparate Kragenhilfsmaschinen. 
aller Art, insbesondere für Arthur Hammer & Co., 
Automobilventile, fabriziert 
A. F. Kliesing, Köln a. Rhein. M wer asi 1/4 
Zugleich Einkäufer für Fahr. pn rg 
räder, Bijouterie u. Spielsachen 
. n 


äschereien, mo- 
ergrößerungen,pnot. dernste Anlagen. 
in Bromsilber nach jed.Bild Maschinenfabrik 


Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck 8. 


od. Negativ, für Fach- — 
photogr., Industrie u Re- — 
klame 1 feinst. Ausfüh rung. ID 


Verlang.Sie Preisliste Abt. l 
Max Breslauer, Kunstanstal\, Leipzig 


lehscheren. Oettinger 
Hahn, Berlin R. 55, 
Potsdamer Straße 112. 


.neikäfige In Messing 
u. lackierter Ausführ., ca. 50 
neue Muster. ‚‚Silmeta‘, 


äscherei-Einrich- 
tungen. Maschinen- 
fabr. Bernhard J. Goe- 
decker, München 54. Tele- 
gramm-Adr.: „Goedeckerfabrik*. 


äscherei- 
maschinen er Art, 


System „Martin“, lang— 
Zullenhausen,- Stuttgart. jährige Spezialität der Duis- 
burger Wäscherei- Maschinen- 


fabrik GmbH., Duisburg a. Rh. 


Spezialität: eb: ad ` 
Telepr. Desinfektor. leleph.524, 


essere 
Brama - Chubb- 
schlösser in allen 
Ausführungen 
und Preislagen. 
Katal. in Deutsch, 
Französ. u. Engl. 


Heinrich Holtschmidt, 
Volmarstein, Westf. Gegr. 1880. 
ante lehrer 


aa e en 
gleis- un 
waagen, 
leis-, Lagerhaus-, 
aufgewichts- und 
Dezimalwaagen, 
Kran- und Hänge- 
bahnwaagen. Vieh- 
Waagen und 
rückenwaagen f. 
alle Zwecke. 
Spezlalwaagen. Automatische, 
selbstregistrierende Waagen. 


Düsseldorfer Waagen- und 
Maschinenfabrik 


Ed. Schmitt & Cie. G.m.b.H., 
Düsseldorf 20. 


Versi schlösser, 


äschereima- 
schinen. Wasch- 
maschinen für Dampf- 
oder Unterfeuerung, Plätterei- 
maschinen, Dampfmangeln 
Hilfsmaschinen. Ed. Horst, 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
Höchste Straße 4. 


assermesser. 
Flügelrad- Wolt- 


mann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmes- 
ser. Fernregistrierwerke. 
Export-Katalog Nr 3 J. 
Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhof, 


Eisenbahn- 
Fuhrwerks- 
Schmalspur- 


a Da 


assermesser 
„Original Lux“ 


W 


Friedrich Lux O. m. b. H. 


arbeit allerersten Ludwigshafen am Rhein. 
anges, 
Fabrik: Gerhardt. assermesser, Flügel- 
Kienholz, rad-Woltmann, Volumen, 
Hannover 12, Venturi-Kesselspeise- 
— Wassermesser. 
aagen jeder Art,] w. Gottlob Voiz d. m. b. H. 
nsbe ondere Fuhrwerk-, Stuttgart. 
a Vieh-, Kran- u. Industrie- 
agen. Bruno Pfeiler, 
Liegnitz 28, Brückenwaagenfabr eihnachtskrippen 
S $ und religiöse Statuen aus 
anden u. Gewichte Pappmache& fabriziert als 
Wes physik. Spezialität Rudolf Apel, 
analyt. und MEA Oberlind. S.-M. 


technische Zwecke. GPW 


eine. Leistungsfähigstes 
OðttingerPräzisionswaagen- W Haus im Export tropen- 
tabrik, GmbH., Inh. J. Lesch, fester Weine u. Sparkling. 
Göttingen F. 


Louis Bermann, Mainz a. Rh. 


affen. Hammerless- 
Doppelflinten, Drillinge, 
Selbstlade-Pistolen, Jagd- 


Hameln Nr. 2. 


affe», Munition, Jagd- 
und Sport-Gerätschaften 
1873 


Han- 


Nienburg a d. Weser. 


Ozonbleichanlag,, 


= Das Echo 


burger & co., 


des Rheins. 
Altbewährte, 


Mosel- Weine. 
Weine in Original-Liter- 
Steinkrügen. 


Römer- Kellerel, 


wird allmählich lauter u. rasselt 
am Schluß. — Neuheiten in 
Midgetuhren aus Alpaka - ver- 
silbert. Alle Schwarzwald- 
uhren, Wecker, Regulateure u. 
Taschenuhren. Otto Röseke, 
Stuttgart, Seestraße 45. 

Patente für U.S.A. verkäuflich. 


erkzeugbestecke 
in Taschen u. Kästen sow, 
Einzelwerkzeupe aller Art. 


b ——— * — .* 


W 


Herm. Winkels, Elberfeld 10. 


Wochen 


„Primus“, Walter 
Dellemann,$ohmalkakden-W.I9 


erkzeugqge aller Art. 
David Dominlcus & Co., 
Remscheid-V. 


maschinen, Feinmeßwerk- 
zeuge. H. Hommel, 
N.alnz, Frankfurt a. M., Köln, 
Berlin, Leipzig, 2 
Kattowitz, Saar 
brücken, Mann- 

heim, Stuttgart, 
München, Wien. 
Fabrik: HommelwerkeGmbH., 

Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 
Hommel - Konzern, 


erkzeuge, wie Feilen 
W Bohrer, Hämmer. Zangen 
Sägen in allererst.Qualität 
Gebr. Maus, Gesellschaft für 
Werkzeug- u. Eisenindustrie 
m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. 


erkzeuge, Qualitäts- 
W Erzeugnisse jeder Art. 
O. & R. Strauß Remscheid 18 


Warceem Werkzeug- 


Mainz. 


erkzeuge jeder Art 
für alle Industrien. Quali- 


tātsmarke Zawada erstkl. 


Erzeugnisse unter Garantie. 

Zawada-Industrie G.m.b.H., 
Spezialfirma f.Industrie- u.Eisen- 
bahnbedarf,‚Barmen ODDeutschl.). 


erkzeuge ı. Stahl- 
waren in bester Qua- 
lität. Carl Kremendahl, 


Hilgen, Kreis Solingen. 


eine. Gutgepflegte 
Rhein- und Moselweine. 
Wachstum feinst. Produz. 
offerieren preiswert M. Distel. 


Weinkellerei, 
Prankfurt a. M. Vertret. gesucht. 
—— BESUCH 


Weie der Mosel u. 


leistungs- 
fähigste Export-Kellerei 
für tropenfeste Rhein- und 


Köln am Rhein, Burghöfchen. 
—— 
Weima parni u. Groß- 


handi. Paul Neuerburg, 
Linz a. Rh. Altbekanntes 
Exporthaus naturreiner Rhein- u. 
Moselweine, auch in den Tropen 
haltbar. schmackh. u. bekömml. 


— a 
. 
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erkzeugmaschinen eitungshalter, zu all. 
für die Eisen- u. Metall- 


Möbeln passend. Woerner 
; bearbeitung neuesterKon- & Co., Rastatt (Baden). 
struktion i 
bis zu den erkleinerungsma- 
größten Ab- Z schinen aller Art, 
messungen Patentschotteranlagen, Holz. 


stets vom 
Lager 
lieferbar. vr es 
Moritz Goldstein, Köln a.Rhein, 
Venloer Str. 44. Zweignieder| : 
Berlin NW 7, Georgenstr. 46 a 


W 


mühlen, Mahlmaschinen, Sieb- 
Maschinen, Wasch-Maschinen. 
Max Friedrich & Co., Leipzig- 
Plagwitz X. 


erkleinerungs-Ma- 

schinenllel. Maschinen- 

fabrik „Elbtal“, Herm. 
Schmidt, Dresden 5. 


erkzeugmaschinen 
aller 


Art, (Siehe Inserat Seite 4444,) 
Erstklassig. 
Fabrikate Z War ee 
liefert ab für alle Arten Ziegel, 
auswahl- Maschinenfabrik 
reich. Lager Roscher G. m. b. H., Görlitz. 
Maschinen- Handels- Ges., 


m. b. H., 
Düsseldorf, Kölner Straße 437 


für Dachziegel u. Mauer- 
steine. 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik J. Roth A.-G., 


2 N Danziger aller 


erkzeugmaschinen 
W für Elsen-u-Holzbearbeite Ludwigshafen am Rhein. 
Thür. Masch.-Industrie x p 
B. v. Suchorzenski, Weimar. igarettenetuis, 
Verl. Sie meinen illustr, Katalog. Tabak-, Puder-, Seifendosen, 
Bonbonnièren. 


erkzeugschränke | Spezia- 

„HAUSBAUMEISTER"” für lität der 

alle Handwerke, stellt her]! größten 
Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. und 

ältesten 

inden u.Hebezeuge| Fabrik 

aller Art. Blanche 


2 En Ke 
A. Metz & Co., Friedrich Turck, Dosenfabrik, 
Hebezeuge Lüdenscheid in Westf. 
Werdohl Gegründet 1849. 


in Westfalen. 


F £ 
2 


Maschinen zur 


(Aluminium-Folien) In Wels, 
einseitig gefarbt, bedruckt, 
glatt und dessiniert 
M.Brünn &Co.,Fürth I. Bayern. 


Z nde uur refer ia 


Bearbeitung von uckerrohr- 
Kaffee, Zuckerrohr, walzwerke. 
Oelfrlichte. W. Janke, Hamburg le. 


W. Janke, 


Kakao- u. Schokoladenfabr. 
Hamburg 1E. Sämtl. Maschinen hierfür 


liefern als Spezialität 


d'Ee sowie 


ahnärztl. Artikel Paul Franke & Co., Akt.-Ges, 
Z jed. Art. Wölfle & Leenen, Maschinenfabrik 
Karlsruhe in Baden. Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 
Stefanienstr. 17. 
ündholzmaschinen 
ahnärztl. Bedarfs- Badische Maschinenfabrik 
Z artikel jeder Art, eigene Durlach. 
Patenıe (nur Export). 
Allein-Vertreter gesucht. ündkerzen 


Marke „Weiho“ 
Hermann F. Dahms, 
Inh. L. Dahms, 
Dresden-N. G. 


Ottonia- Dental-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenau, 
Büsingstraße 22. 


ahnärzti. Bohrer : e 

Ze, ee Jupfmaschinen, ‘ie 
Instrumente, Materialien. BISIEFMALEHE aller Ar 

$ Gebrüder Klauder, Ma- 


Hagenmeyer & Kirchner, 


Berlin C 19 schinenfabr. Desden-Löbtau. 


Mod lektr. 
ahnärztliche Ein- Zuschneide- R 
richtungen. Beste maschinen 


deutsche Erzeugnisse. 


Adam Schneider A.-G., für Tuche 
Berlin N 39, und Stoffe 

aller Att. 
Vollendete 

ahnärztliche Bauart. 
Fabrikate] 

(Amalgame, Zement, Ab- Leistung. 
druckmassen usw.), sämtliche RER, 
Instrumente. Maschinen und! Spezial 


masch.-Fabr. 
Krauss & Reichert G.m.b.H., 
Stuttgart-Cannstatt 11. 


Apparate. Sanosa, Berlin C 25, 
Alexanderstraße 36a. 


wieback- 
Schneide- 
maschin., 
für runde u. ova 


é 1,3 11 
Zwiebäch 
1 tI 


ahnpasta .Hekodont" 
Heko-Werk Dr. Haller, 
A.-G.,Berlin-Grunewala 


angen aller Art 
liefert Zangenfabrik 


nach al dern 

Kunze & Krengel, 

Maschinenfabrik 
ER. Géi o Vë 
Crefeld E. 


Adolf Klauke, Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue”ißezud zu nehmen. < IC 


Nr. 2052 


AUSLANDS:u ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


1 ` Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfol udsätzl'ch nicht. Angebot TE 
Wichtig! auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland - Porto 80 dem Einsender bezahlt "wird. Wicht, ! 
Der Gegenwert kann in Briefmarken die lose beizulegen sind (aiso nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Orlertbriefe 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern (Gi bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


egypten. Bedarfsartikel rasilien. Anilinfarben u. naland. Vonein.Motoren- | gtalien. Offert. evtl. m. Must. 
A fehr Fabriken. Werkstätten u. B Drogen. Gut eingeführt. Haus esellschaft werd. einfache v.all.Basar-u.Bureau-Artikeln, P O RTU GAL 
Dampfmaschinen, speziell In Rio de Janeiro, das Anilin- Kontrollhebel f. Motorcycles, | * sow. Neuheit. all. Art werden v.] MIDI nimun 
für Schiebetüren aus Wellblech u.] farben u. chem. Produkte in groß. ebenso Innen- u. Außenkabel ges.] Fa. auf Sizilien verlangt, welche Alberto Aff 
die dazu gehörigen Materialien. | Maßstab import., u. welches gute Off. unt. K. A. 3232 an Ausland- evtl. Vertret. m. Lager übernimmt. ee ongo 
Gefällige Öfferten erbeten unter | Beziehung. zu den ersten Textil- į verlag GmbH., Berlin SW19. DeutscheRefer.vorhand.Korresp. Rua S. Paulo 118, 
K. A. 3171 an Auslandverlag | waren-Fabrik. u. viele Kund. hat, | — —— e Lisboa. 
Papierwaren / Spielwaren. . 


i ital. u. franz. erbet. unt.K.A.3262 
O. m. b. H., Berlin SW 19. möchte Kataloge u. mögl. bemust. | rankreloh.Kommissions | an Ausland verlag G. m. b. H. 
Gut eingeführte kapital- 


egypten Charles Sigala | Produkt. erhalten. Es soll für ei Rechn.od.als Vertret. m. solch. | gg olumbien. Fabr.i.Palmira 

A & Co., Alexandria, 64, Atta- Nerd gekauft werd PedrePlrie: Häusern i. Verbind. z. tret., d. franz. K bietet zum Engros -Verkauf 

rine Street. Import-Export- lte, Rua Theophilo Ottoni 147,] Korresp. u. franko franz. G enz- kolumbische Spezialseife „El 
Vertretung. Wir w. in Geschäfts- | Caixa Postal 24, End.Teleg.Pizzo- S ation offeriern in folg. Artikeln:] Rey“ an, welche von gelernten 
verb. zu tret. m. Exportfabrikant.¶ jato- Rio de Janeiro, Brasilien. Reliefetikett.‚Bonbonnieren, Alu- Chemikern aus New-York u. San 
Vë an er SF u minium i Polin Eege Papier Francisco unt. Leitung ein. Fach- 
2 d zle. Seriös. Importeur kauft] Altik. f. Kondi., chokoladenfa- | mannes m. 10jähr. Praxis hergest. 

umea u.Federn, Glas-,Porzell.- E Seet briken, Pafümeri n u. Apotheker. wiid. Ein Versuch überzeugt. An- kräftige Firma in 

e e Vertretung. v. Drog. pharm. Anged. unt. K. A. 330% an Ausland - geb. erbet an FellxA. Molinac., |] Sch weden interessiert 

Polierblutsteine, Putz- 

wolle für Metalle.Offert. 

nur direkt von erstkl. 

Fabrikanten erbet. uni. 

R. A. 3211 an Auss 

landverlag GmbH,, 

Berlin SW 19. 


schirm., Spielw., chem. u. pharm. — b̃ ' ͤ 
Produkt. Erstkl. Ref. lieg. vor. 22 ae Gut eingeführte Mete Recan Importfa. 
eg! pten. Importfirma in | vorhanden. Offerten in Deutsch 5 1 1 etc e 
ro sucht Verbindung. m.] unt. K. A. 3315 an Auslandverlag | kanten fol de Artik.: La Bijout eh S De: PS 
Fabrik. v. Deck., Tüchern u.] G. m. b. H., Berlin SW 19, (*) en folge: der .: Lampen | Bijout., Haarschmuck, Perltasch., 
Kunstseide, Garn, seid. Taschen- ’ ' un e Gelee im E EE 
tüchern u. Schirmen. Angeb. unt. son 3 Wünsche a Igemeinen, elektr. Lampen u.] fümer. u. Toilettenart., Spielwar., 
K. A. 3113 an Auslandverlag die mark, Nenne ann 5 5 Me Flllfederhalt., Feuerzeuge. Mess., 
O. m. b. H., Berlin SW 19. und Artikeln aller Art schinen, Werkzeuge, Eisenbahn- Taschenlamp., Raslerappar. usw. 
— Kaufe auch für ei Rech «I material jegliche” Ärt,Glaswaren, | Pa. Ref. steh. zur Verfüg. Must. u. 
elgien. Belgier in Brüssel | und üb Unie e echnung | geschnittnes Glas und Leuchter. | Kataloge für Bestell. gegen Kasse. 
mit den best. Refer. wünsch: luet ie Oe et ‚mit | Off. unt. K.A.3271 an Ausland- | Off. unt. K. A. 3314 an Ausland- 
den Verkauf in Belgien folg. erlager Angeb. unt. Chiftre | verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, verlga GmbH., Berlin SW19. (*) 
K.A.3304 an den Auslandverl 
Artikel au eech Ver- OC. m. p. H., Berlin SW 19 ver Gi Krausenstraße 38/39. 

zierungen, Wandbeklei A ` .. E 
e „ roi Gut fundierte Fa. in M F X 1 K O 
Wir kaufen: Maschinen zum 
Glätten v. Bindfaden, Maschinen 


Ornamente in echter od. unechter 
Schnitzerei u. gedrehte oder perl- D o min ic. Gut einge- Ahmedabad wünscht auf eig. 

zur Netz- u. Beutelfabrikation. 
Maschinen zum Bindfadenflech- 


förmige Verzierungen aller Art führtes Haus in San Pedro 

f. Möbel, Zubehörteile aus Metall Macoris wünscht in Ver- : 

und Kleineisenwaren für Möbel, | bindung mit Fabrikanten folgend. | Schlösser Kur- war. Imit. Biſoute- 

furniert. Holz, Furniere. Mosaike Artikel zu treten: Spielwaren, rien, künstl. Blumen. Ausfuhrl. ten. Offerten in Spanisch oder 

u. alle and. Fabrikate für Möbel.] Puppen. Schreibwaren. Schreib-] Angeb. m. Must. u. äußerst. Preis. Englisch erbet. mit allen Einzel- 

Würde für eig. Rechnung kaufen | hefte, Majolika-Artikel, Biskuits, unt. K. A. 2168 an Auslandverlag | heiten u. Preisen an: Elizondo 
& Compean Hermanos, San 

Luis Potosi, Mexiko. 

ka al Gut eingeführte 


chweilz. Kommiss.-Agent 
8 interess.sich dafür, nachsteh. 

Fabrikat. deuisch. Ursprungs 
z. kauf.: I. Pulveris. Enthaarungs- 
mittel, a.wissenschaftlicherBasis 
hergestellt. 2. Gesundheiis· Bade · 
salz. 3. Tabletten aus Kölnischem 
Wasser für Bäder, sehr stark kon- 
zentr. 4. Gesichts- u. Kb percreme. 
Nur tadell. Fabrikat. könn. i. Frage 
komm Fabrikant. dies Aftik. woll. 
Off. send. an K. A. 3327 Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


Rechn. zu import : Parfüms, 
Reklameartikei, Messerwaren, 


Angeb. unt. K. A. 3270 an Aus- | waren,künstliche Blumen, Karne- 
landverlag Umb fi. Berlin SW19.|valartikel, alle Arten Neuheiten (einen: Olten in han 
.und Phantasieartikel für Basar wollwar., Baumwolle, Baum- 


eigien. Beigische Firma 
sucht Röhren jeglicher Art Angeb. unt. K. A. 3287 an Aus- | wollgarn u. Flor, Schleier, Glas- 


für Installationszwecke für landverlag 0. m. b. H., Berlin. zylind., Kugeln. Taschenmessern, 


oder Vertretung übernehmen. | Terrakotten, Gips waren. Kristall- G. m. b. H., Berlin SW 19. 
Fa. in Coimbra sucht Vertret. 


panien. Wir sind 
Käufer von Krämerwaren 


allerArtikel u kauft ebenfalls 
und Bijouterien. Jolis 


Dampf a Gasheizungen zu Eee e für e 
aufen. Off and. . u. A „u. wand, Kerzendocht, $ 
K. A. 3282 * EN GLAN D Katal. EEN Geschirr, Kurzwar., Spielwaren, & Padrosa, ar 
d. m. b. H., Berlin Sw 19, Mumme K. A. 3130 an Ausiandverlag e zu u. Reis. Me 5 Plaza Buensuceso 8. 
. m. b. H. K „A. 3301 an Auslandverlag 
Krausenstraße 38-39. Eilig! Eillg! G. m. b. H., Berlin SW 19 G. K. b. H., Berlin SW 19. AN 


B E L G I E NIR Paten werden 10000 Fahr. [Epor elei) in 
räder dringen ewäünscht. , 5 

Firma in Belgien ersucht um | Aeußerstes Angeb. lob Hamburg. í lees E 
8 SE in galvanisch gefärbten] Bremen nur von Fabrikanten [y. illustr. Natale . Prei erch d 
SC reibzeugen aus Hartblei. erbeten. Gefällige Angebote] bebeten. E NOCH de 11 5 
ngebote erbeten unter Chiffre] erbeten unter K. A. 3296 an ops K . en en 
15 1 S an ‚Auslandverlag Auslandverlag 0. m. b. H., Berlin Ge A 4229 0 Wée aen © 
m. b. H., Berlin SW 19. (*)|SW 19, Krausenstraße 38-39. IgmbH.. Berlin SW 19. VER 

00 e 


Aegypten Gut eingef. Firma in Alexandria wünscht mit Lese Gewünscht Batterien 


ul 


Importeure, Exporteure. uler 
= Pianos, Sanitären Artikeln. 
industriellen Maschinen. Drogen, 
Gemälden, viereckigen Fliesen. 
Heilmittel usw. wünschen 
Vertretung deutscher Firmen zu 
erhalten. Bankreferenzen ZU 
Diensten. Offerten erwünscht 
mit Muster und Kataloge IN 
spanischer Sprache an Hilario 

J. Pin Marques, 1687 Minas, 

Montevideo. ( 


Porto wünscht evtl. bemust. 
Off. all. Material. d. elektro- 
techn.Branche(Stark- u.Schwach- 
sirom) Doone. Interesse liegt vor 
L Isolierband schwarz u. weiß in 
Stanniol verpackt. Möbelbeschl., 


Pane e Gut eingef. Fa. in 


Exportfabrikant. von chem. Produkt. f. Industrie aller Größen in sehr großen 

5 pharmaz. Zwecke, Glas- u. Porzellanwaren, Textilwaren und] “ Quantitäten. Muster u. Angeb. 

Garne, Lederartik., Splelwaren u. Pupp., Schreib- u. Packpapier in [erbeten in englischer Sprache an 

verbindung zu treten. Wenn mögl. bemust. Offert. u. Katal. erb. u. I. O. Shah’s Electric Stores. 
A. 322 l an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, Krausenstr.38J9.] Bombay No. 4, Indien. 


= ndien, Importeure l. Bomba 
chile Habe billig 5000 ha Urwald an der Küste des Stillen | wünschen ait Fabrikant. all. . 
kp 7 Ozeans, etwas südlich von Corral, mit eigenem d. Export geeignet. Arti k. i. Ver- 
ne nen afen abzugeben, entweder in Vefkauf oder in Pacht. II bind. zu treten; speziell Ta chen - 
ee Teilhaber einer Aktiengesellschaſt zur Ausbeutung IJuhren, Phantasiewar., Fahrrad. u. 
E olzes gesucht. Es handelt sich um Hügelland mit ff Zubehörteile, Messerw.,Strumpf- 
en Wald aus verschiedenem Holzbestand. Was nicht als ff war. Parfümer., Textilwar. elektr. 
n z zu verwenden ist, eignet sich vorzüglich zur Papier- f| Zubehörteile usw. Auf Wunsch 
abrikation. Offerten erbeten unter K. A. 3292 an Ausland- IIsteh. Refei. z. Verfüg. Offert.mög! 
verlag 0. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. m.Mustern u. Zahlungsbeding.er- 
— bel. u. K. A. 3326 an Auslandverlag 
EN GLAND De Firma P. R. Price & Co., [O. m. b. H., Berlin SWI). C) 
hat einen neuen Artikel e Wë 5 W 
SE Bal hiat und Küchengeräte. Kauft für eigene Rechnung. Ne e 
Mee an 1 werden erbeten. Die Firma ist nicht] artik., S en 2 we 
Weren $ , 1 E Vertretungen für Großbritannien in obigen | pild Fa a Ki 2 N S 
und Bun I. St. men. Wir exportieren: Wollene, Kammgarn- u, übernimmt Vert Ans 5 

woll-Stoffe und sehen Anfragen gern entgegen. añt K.A 3143 ee 


G. m. b. H., Berlin SW 19. 


INDIEN. Kothari Desai & Co., |\rtatten. Wir Kaufen große 


Ahmedabad (Br.-Indien) Posten folgender Artikel: 


1. 
Auen und R 


IMPORT von: Alle Arten von Textilmaschi Besätze,4.BromsilberPostkarten. 
Zubehörteilen, Materialien zum Färben, N Geiallige Offerten, möglichst mit 
waren, Papier- und Schreibwaren, Farben und Chemikalien Muster, erbeten unt.K.A.3264 an 
Glas- und Kurzwaren, Messer- und Wirkwaren, Spielwaren Auslandverlag GmbH „Berlin. 

EXPO our ‚Streichhölzer, Öle, Essenz. u. Parfümeriewaren. Italien. Die vertrauens- 
Caeni Getreide Hs ee i ie würdige Firma Di Stefano & 
Indische Marmeladen und Gelees und alle Rohmaterialien, A e ie e 7 


Haus hat Niederl e Metail-Bearbeit. kaufen, 

e i Madras, Cale Se Möbelbeschläge ann. 
Delhi, Karachi, Singapore u. Rangoon DEN 5 de 
u. Alleinvertretung für Sizilien u. 
Calabrien. Die Fa. stellı Bank- 
garant. u. erbitt. Offert. u. Must. 
in italienischer Sprache. 


G. Kumaza 
Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe". G 


IMPORT: 


Papier aller Art 
Deutsche Industrie-Erzeugnisse all. Branchen 
und Materialien. 


EXPORT: 
Seide 


Strohborten 


Echeandia y Compania, Irus 
ommissionen, gegr. 


Bankverbindung: Imperia! Bank of India, Ahmedabad — 


Bank of India Ld., Ahmedabad — Nederlandsche Indische 


andels-Bank, Bombay. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExXport-Revue‘ Bezug ZU nehmen. 
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erstattet werden. Im eig d nicht in die Oftertbriefe 
lle mit einem Stern (OI bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Numm 


frika. Vertreter- Firma 3 
sucht mit Fabrikanten von CY p E R N em Bi unge Bombay, 
echten Onyxen (im Arabi. Haus in Larnaca mit Fillalen 
schen Soumit genannt), Glas. lin allen Städten Cyperns mit 
erlen und Fahrrädern in Ver- guten Geschäftsverbindungen für Wei 
Bees zu treten. Aeußerste 
Off. unt. K. A. 3288 an Ausland- Fabriken. Angeb. unt. K. A 3244 
verlag GmbH., Berlin SW 19. an Auslandverlag GmbH., Berlin N 


A pten.H.H.Kalemkearian, SW 19. Krausenstraße 38-39. 


Se 
DÄNEMARK 


en detail. Neugegründ, Abteilg. f. 
Kommission u. Vertret. wünscht in 

Gut eingeführte, energische 
Vertreterfirma wünscht Of- 


Verbind. zu tret. m. dtsch.Firmen 
fertenin Lagerwaren, welche 


u. Exporteur. f. EE 
e 
sof. geliefert werden können. 


Es wird ersucht, so schnell w 

möglich Kataloge, Muster u. Ver- 
Evtl. Übernahme von Vertre- 
tungen erstklassiger Firmen. 


kaufskonditionen zu übersend.(* 
dhen: 


A ypten. The commercial 
Bran 
Werkzeuge, Gartengeräte, 


0„ El-Zeini & El- Sahn, 
Alexandria, suchi Vertret. 

Gas- und Wasserarmaturen, 
elektrische Artikel, Fahrrä- 


deutsch. Fabrikant. I. Anilinfarb., 
Chemikal. sow. elektr. Lich tanlag. 
u. Neuheit. Must.u.Preislist.erbet. 
der und Zubehör, Sprech- 
apparate, Platten usw. usw., 
sowie Neuheiten aller Art. 


Korresp. i. engl. u. franz. Sprache. 
ARGENTINIEN 

OLAFHASMARK 
Kopenhagen 0., Prästögade 11 


INN 


änomark. Dänische Im- 

Ben mie Kontor z Ze in 

Kopenhagen wünschtVertret. 
f. deutsche Einen in folg. Artik.: cugini Conigliano, Palermo, 
Papierwar.u. SE all. 
Art. Trauerpapierwar. Luxus art., f 
Seidenpa e u. Kreppservietten, | f tallen. Dr.d.Handelswissen- 
photogr. apiere, Photo-Chemik.., 
Films u Platten, Amateur-Alben. 
Kauf. auch f. eig.Rechn.u. werden 
immer Lager führen v.den Firm. f. 
die sie Vertretung haben. Angeb. 
unt. H. S. K. 3333 an Ausland. 
verlag GmbH. Berlin SW 19. (*) 


H eng L. Hendrix & co., 


benen. Gut eingeführie 
nene Firma wünscht 
abrikanten direkt zu ver- 


Lampenfabrikation, 
stoff u. Schmirgelpa ier, Luxus- 
papier, Porzellan-Wirtschaltsart. 
u. Beschläge, Angebote unter 
K. A. 3197 an Auslandveriag 
0. m. b. H., Berlin SW 19. 


panisch-Marokke, 
Handelsagent für das Gebiet 


Ang. an E. H. Damanla 
& Coy., 62 Damania Building 
10 th Lane Khetwadi, Bombay. A 


an Juan, P.R. Firma erbittet 
Waren in Burma und Indien 
einführen wollen. werden Mustersendung ge enBezahlung 


gebeten, Muster mit Bedingun- durch Deutsche Rank. Berlin. 
gen und niedrigsten Preisen zu 


en Firmen, die ihre s 


Gaspar Vega Sanchez, Ceuta 
(Span.-Marokko), Jaudene Nr. 46. 
orresp. in Engl. u. Spanisch, 


Ui 
Spanisch- Marokko 


Manuel Martinez Martin 


Kommissionen 
Vertretungen 


Melilla, 18, De Julio 8. 


Au 


Time: Gut eingefüh:ter 


ndien. Import-, Export- u. 
Kommissions-Firma wünscht 


g. 
SPANIEN 


erbet. unt. K. A. 3228 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW19, EingetragenerVertreter mit guten 
eferenzen und sehr t ein- 


— — UI 


Strumptwaren. rämerwaren, 
Phantasiewaren, Neuheiten und 


Spanien v. ernsthaften deutschen 


Spanisch erbeten unter K, A. 
3257 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstra ße 38/39 


tretung in folg. Artik. gew.: 

Strumpfwar, Handschuhe, 
Tuche, extilwar., Spielw., Musik. 
instrum., elektr. Art., Hausstands- 
art., Eisenwar. u. Opt. Art. Kom- 
missions w. Verkau od. a. Wunsch 
and. Basis. Es biet. sich deutsch. 
Fabrikant. gute Gelegenh. durch 
eine austral. Fa. best. vertret. zu 
werd. Katal. u. Preisl. od. Must. 


Ane Hag Es wird Ver- 


Import- Vertreter in 

Konstantinopel wünsch t 
Verbindun g mit seriösen 
Fabrikanten aller deutschen 
Produkte. Deutsche Referenzen 
stehen zur Verfügung. Günstige 
Zahlungsbedingungen. Offerten 
unter K. A. 3286 an Ausland - 
verlag O. m. b. H., Berlin SW19, 
Krausenstraße 38-39. 7 


ruguay. Ich wünsche gute 
deutsch. Fabrik. f. Uruguay 

i. folgend. Artik. zu vertret.: 
Emailliertes Kochgeschirr, Werk- 
zeuge i. allgem., Bolzen, Schraub., 
Muttern jegl. Art, Eisenstangen, 
Eisen i. Barren, galvanis. Eisen in 
Platten, glatt u.kanneliert,Druck- 
u. Zeitungspapier, Strümpfe und 
Socken für Herren u.Damen usw., 
elegante Artik., v. billigst. bis zum 
besten. Offert. unt. K. A. 3316 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin. ( 


bannen. Vertreterfirma in 
Barcelona würde die Allein- 


Druckknöpf., Strüm f., Scheren, 
Taschenmess., Spielwar., Bänd., 
Bürst., elast.Gewebe,Fächer, opt. 


zur Verfüg. Angeb. unt. K.A.2610 
an A uslandverlag GmbH „Berlin. 


Sen; Gesucht Vertret. 


f, Barcelona von Fachmann 
1. Eisenwaren, Kochgeschir- 
ren, mit geten Beziehungen in 
Spanien. Referenz. steh. zur Ver- 
füg. Ang. unt. K. A. 2032 an Aus- 
landv. GmbH., Berlin SW 19. 


Amsterdam, such General- 
Vertret. f. Holland u. Export 
d. Manufakturenbranche betreff. 
sowie alle Sorten Knöpfe 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten. 


ceea 
talien. Vertret. von Fabri- 
kant. für folg. Artikel gesucht: 
Elektr. Maschinenu. Material, 
Petroleum- u. Schwerölmotore 
Porzellan, Glaswaren u.Steingut, 
Bijouterien, Spielwaren, Uhren, 
chem. Produkte all. Art u. chem. 
pharmazeut. Produkte, Selden- 
waren, Aluminium- und Stahl- 

fabrikate, Schreibmaschinen. 
Angebote unter K. A. 3239 
an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße. 
FFT 
talien. Erstklassige ver- 
tretungen In Papier, Pappen, 
Rohmaterialien für Papier- 
fabriken, Bindfaden, Bureaube- 
darfsartikein übern. die Firma 

G. Gariboldi & C. 

in Monza b. Malland. 
EE Ee, 
talien. Firma in Neapel 
suchtVertretungen in Schreib- 
maschinen, Spielwar., Uhren, 
elektr. Artikeln, für Toilette und 
Bürobedarf. Korrespondenz erb. 
in Ital., Französisch u. Engl. unter 
K.A. 3258 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


ITALIEN 


Vertretungen und Nieder- 
lage ausländischer Fir- 
men. Angebot an Giovanni 
Pansini, Giovinazzo. 


ff. unt. K. A. 3230 an Ausland. 
| verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 


a 
panien. Span. Ingenieur 
wünscht bedeut. deutsche 


Maschinenfabriken in Span. 
zu vertreten. Offerten erbeten 
unt. K. A. 3174 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


wünscht Vertret. deutsch. Firm. 
all. Branchen z.übernehm. Es 
komm. auch Einkäuf. f. eig. Rechn. 
I. Betracht. Bevorzugt werd. folgd. 
Artik. Fahrräd., Näh- u. Schreib- 


` Laren Firma in Saharanpur 


G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


NEW SOUTH 
AUSTRALI EN SYDNEY zwo 

Alfred L. Morris, 36, Syduey Arcade, Sydney, N.S.W. Australia. 
Fabrikanten „Vertreter & Importeure, Allgemeine Kaufleute. 
Fabrikanten. welche eine gut eingeführte solide Vertreter- 
firma für ganz Australien suchen, sollten sich an uns wenden 
mit allen Unterlagen wie Muster, Preise, Rabatte usw. 
orrespondenz in Englisch erbeten. Referenz: Bank of 
ustralasien. Kabeladr. Sirrom“. Codes ABC, 5. u. 6. Ausg. 


BRASILIEN 


Kommissions., Import-, Export- und Agenturfirma. 
elen englisch. portugiesisch, französisch u. s anisch. 
e 


Angeb unter CA IXA POSTAL 199, BAHIA/BRASIL. 
BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 

auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 

Be bieten an eine umfan reiche Vertretung. 
. sondere Abteilungen für alle Branchen. Kurz- 
aren (dry oods), Lebensmittel, Eisenwaren 
auf Kommission, Konsignation und eigene 
nung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


Water Street, Georgetown, Demerara. 


MEXIKO Importtirma in Mexiko möchte mit deutschen 

Fabrikanten und Exporteuren in Verbindung 
treten. welche Interesse daran haben. in Mexiko vertreten zu sein. 
Alle Arten Neuheiten u. gut verkäufliche Artikel kommen in Frage. 


Offerten unter Chiffre K. A. 3305 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstraße 38/39. 


Aub 


HUDD 


| ien. Sehr gut ein- 
K r fa'm San Gil, mit rrespondenz. ABC Code 5 Ed 
uu Minne nrg nea engaged 


erstkl. Refer.. wünscht sich 
dem vertretungsweisen Verkauf 

S P A N 1 E N Eingetragener vertreter 
wünscht Verbindungen 


jegl. Artikel, die in Deutschl. her- 
gestelit werden, zu widmen. Bitte 
Korresp. in Spanisch zu send. unt. 
K. A. 3266 an Auslandverlag. 
mit erstklassigen Exportfabriken. Bevorzugt sind Artikel 
der Kurzwaren, Bijouterien, Schnittwaren, Neuheiten und 
Korsett - Fabrikations - Branche. Gefälllge Angebote sind 
zu richten unter K. A. 2592 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39, 


RE, 


i 8 Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zu nehmen. 


e Jose J. San Martin, 
Pima (P.0.B. 1101), bietet 
sich an als Vertrauensvertret. 

zu bescheiden. Bedingung. Erst- 
klassig. Referenzen u. Garantien 
liegen vor. Korresp. spanisch. 
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aa ITT A | 
‚Suchen Sie 
in Deuischland? 


Dann. Serien Sie sich an die 


Export-Auskunftei des Auslandverlages 


Durch eine seit mehr als 40 Jahren aufgebaute, einzigartige Organisation unter- 
hält unser Verlag, der sich der ausschließlichen Förderung des 


Reichsverbandes der deutschen Industrie 
und des 


Meßamts für die Mustermessen in Leipzig 


erfreut, ausgedehnte Beziehungen zu der deutschen Export- 
Industrie. Jeder exportierende Fabrikant erhält durch ein von 
uns herausgegebenes Sonderblatt, die „Vertraulichen Mit- 
teilungen“, regelmäßig alle bei uns eingehenden Anfragen aus 
dem Auslande nach deutschen Erzeugnissen zur Bearbeitung. 
Wenn Sie also Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann 
benutzen Sie nachstehenden Vordruck; Sie können mit Ge- 
wißheit auf zahlreiche Angebote rechnen. 


Ausfandverlag GmbH., Berlin SW19, Krausenstr. 38,39 


Abteilung Export-Auskunftei 


z 
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S 


I 
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i 
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Bitte abschneiden und ausgefüllt einsenden! 


An den Auslandverlag GmbH,, Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39, Abteilung Export- Auskunfiel. 


Kostenloser Nachweis von Bezugsquellen erbeten für folgende Artikel. (Genaueste Auſzäblung der 1 
Artikel ist erforderlich, da allgemeine Angaben wie Maschinen, Eisenwaren u:w. selten zu einem Erfolg führen 
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Kauft für eigene Rechnung: Sucht Vertretungen 


Datum 


EREECHEN 


— 


SET, 


W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


16. Nov. 1922 


mit Deiblatt ) 
U eugcehe@rkorfdieunteg JI 


Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährlich 240 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands und Deutschösterreichs vierteljährlich 350 M 
Jahresprelse: nach Argentinien 10 Pes. min, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 24 $ 000 (Milreis), Bulgarien 300 Lewa, Central-Amerika 4 $ U. S. A., Chile 30 Pesos papel, China 10 $ mex 
Columbien 4 $ U. S. A., Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4 $ U.S.A., Finnland 120 fin. Mk., Frankreich und Belgien 32 Francs, Griechenland 32 Francs, Großbritannien» 
Irland u. Kolonien & 1/—, Holland u. Kolonien 10 fl. Italien 60 Lire, Japan 12 Yen, Jugoslawien 140 Dinar, Luxemburg 24 Francs, Mexiko 6 $ U. S. A., Norwegen 20 Kr., Paraguay’ 


10 Pes. min arg., Peru 1 Lp., Portugal 36 Escud., Rumänien 360 Lei, Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kc., Türkei 4 türk. Pfd., 
Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 4 $ U. S. A., Vereinigte Staaten 6 $ U. S. A., den schwachvalut. Ländern jährl. 2000 M. — Erscheint jed. Donnerstag. — Anzeigenannahme durch d. 


Auslandverlag GmbH. in Berlin SW 19 od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellsch. mbH. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellschaften im In- u. Auslande, 
eutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, u. Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto: Berlin 57560, 


Bankkonto: 
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Vertreter in Hamburg: Blankenstein & Bosselmann, Neuerwall 59 
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AKTIENGESELLSCHAFTDS 
Sib Selin So Markgrafenstrass e 26. 2 


„Gramola“ „Gramonium || „Gramola“ » ‚Gramonium“ || „Gramola‘ » „Gramonium“ 


SR d 
AE „ELECIRO-GRAMOLA“ „ELECIRO-GRAMOLA” „ELECIRO-GRAMOLA 3% 
KÉ HE ELECTRICAL GRAMOPHONE AS ELEKTRISCHE GRAMMOPHON : Placas de Gramöfono er 

f 5 Inexhaustible supply of „Grammophon“ -Platten Surtido inagotable de 
5 d: gramophone records in unerschöpflicher Auswahl Placas de Gramöfono l 
ee é 
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Marca de Fábrica para la Exportación. 
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The “Polyphone” Tals | „POLYPHON“ |Los aparatos parlataes 


SS? king-Machines and the Sprechmaschinen „POLYPHONE" 3 
É “Polyphone” - Records sind weltbekannt! |y los discos „Polyphone“ tienen f 


have a wo'ld-wide reputation. 


4 ae una reputacion manila 
External Hora - Instruments. pparate mit und ohne ` 
EE A 

e : Fo ns en er 
eee in artistic | Tisch- und Schrankge- 3 = otras formas. Rend- f 
eier 5 1 këssen, Deukbargröß- | miento admirable. Consultad nues- 
Instrument-Catalogues 4 the la- Platten-Reperteire. tro catálogo de discos. Publicaciön 
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i bre- 
= test "Polyphone" - Recordlists Per- permanente de no so 
ER manentissue of new Records. The Katalogo jederzeit kostenlos salientes ejecutadas Lg A omg 
Dr S finest musi- and the most varied en- famosos artistas del m 
23 tertainment. Export to all countries, | Export nach allen Ländern. | Exportación en todos los paisen N 
aN N. 
= D m p 
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Bekannte Qualität lee HARMONICA A 


~ Bitte Katalog Nr. 23 zu verlangen TROSSINGEN (WÜRTTEMBERG) ` 


Electromophon 
ET ET REN EE 


Das Musikinstrument für jedes Heim 


Seine Vorteile: — ̃ͤ A F| Seine Vorteile: 


— — 


Kein Aufziehen eines RR 700 a Kein Rattern des Wer- 
Federantriebwerkes. RT ds kes. Geräuschloser 
Der Antrieb geschieht a KS Gang 

nur durch Elektrizität, 72 Kein Zerkratzen der 
mittels Steckkontakt ‚an Platte durch Aufsetzen 
jede Lichtleitung an- STD EM der Nadel nach Anlauf. 
zuschließen nn EN Aufsetzen schon in der 
Kein Abstellen nachAb- 8 Ruhelage möglich 
laufderPlatte. Ausschal- e a Keine Tonschwankun- 
tung selbsttätig auf der In | gen. Gleichmäßiger 
letzten Tonrille A Ee Lauf, Klangvoll, rein 
Kein Federbruch learn Ie Sen Tee A A im Ton 


Das Electromophon ist das bestaufgebaute. selbstspie :lende Musikinstrument der Gegenwart. Es wurde a y d 
IL Musikfach-Ausstellun. ı Berlin ral h die groe go dene Medaille mit Ehrenurkunde der Stadt B erlin ausgezeic 18 


eee A-G. Stuttgart-Vaihingen 19 


Erste deutsche Spezialfabrik elektrischer Sprech- Apparate 
Zur Masse. in Leipzig: Hauptverkaufsstelle Petersstraße 10 


— — 
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GC Baier „Lieferungsmoglichkeit.g x: 
500.000 Stück | 


A. B. C. CODE Ste EDITION 


TELEGRTADOR. 


„NIESO“ 
ALDRHEINLAND 
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Reuthers. Superior” 


Kesselspeise: :Wassermesser_ 


22 v4 


SE 


MANNHEIM-WALDHOF 


Volymen- d. Venturimesser. 


SÉ e Wasser, Gas.Dampf. ` 
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English spoken On parle Français 


Musterkollektion I Parfüms £ 3. Musterkolfeftion II komplett £ SLL pranco. 


A 
* ar ğ 307 T3 I 5 443 
Lëämämgä " 


Usines de parfumeries Spezialfabrik für i Manufactory of Perfumery 


Demandez le nouveau catalogue illustré E xport”» Parfümerie Ask for newest catalogue 
j Neuer Pradt-Katalog erschienen ; 


* Bebringer & Co, Nürnberg 
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Die Wachsfigur der Firma 
EDMUND BOEHM & Co. 


Sie bringt die Vorzüge Ihrer 
Ware zur höchsten Geltung 
und schafft Ihnen Kunden. 


Fordern Sie Angebot AL 3. 


e 


TINTIN 


————— EE EE EE 
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EDMUND BOEHM & Co. 


BERLIN C19, JERUSALEMER STR. 21 
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8 nbrennerei Schartarhberd 
Bingen ar. a } 
33 | So oft man Ihn probt, ! 
It so oft man ihn lobt! | 


Scharlachberg Meifterbrund 
| WEINBRENNEREI SCHARLACHBERG AKT.-GES., BINGEN A. RH. 


| RUD. SACK 


LEIPZIG 


Uummmmmmmmunumumom III 


Größte Spezialfabrik für 


— Maschinen u. Geräte zur Boden- Schutzmarke 
Schutzmarke ` pearbeitung und Reihenkultur 


Elgaretten-Maſchinen 


für Großbetrieb 
„Triumph“, „Univerſal“ und „Uk“ 


für Cigaretten ohne ſowie mit Gold-, Kork-, 

Aluminium-, Stroh- oder Wachsmundſtück. 

Weit über 2500 Maſchinen bei allen ſtaat— 

lichen Regien und in den größten Fabriken 
im Gebrauch. 


Stündl. Leiſtungsfähigkeit bis zu 45000 Stück 


iin ieee 


liefert 


iin nenen nun 


Automatiſche 
verpackungsmaſchinen 
Ausſchuß⸗Aufreißmaſchinen 
Meſſerſchleifmaſchinen 


ſowie alle übrigen 
Maſchinen für die geſamte 
Eigaretten-Induſtrie. 


United Cigarette Machine Compann 


G. m. b. H. 
Dresden- A. 21/IL 


j — 
ER SIE - 


in- und Mehrscharpflüge, Eggen, 
ee Federzinkengrubber, 
Drill- u. Hackmaschinen, sowie d e 
Ackergeräte zur Kolonialwirtscha 


Motoranhängegeräte 


i {i it automat, Ausrückung 
ee Zugkraft des Schleppers, 


Scheibeneggen u. F ederzinkengrubber 
Z—¶— .... 


Mag: zugesand 
Neuer Export-Katalog wird auf Wunsch kostenlos zug 


16. November 1922 Seegen 
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Formen zum Seihstgießen von Bleisoldalen 
Indianer, Trapper, Neger, wilde Tiere, Jagden, Schiffe, Matrosen usw. 


Jedermann und jedes Kind kann diese beliebten Bleifiguren 
mit größter Leichtigkeit selbst gießen. Staunen und Be- 
wunderung erregt es bei allen, wenn die gegossenen Figuren 
in höchster Vollendung blitzblank der Gießform entschlüpfen. 
Diese Gießformen sind massiv aus Aluminium gearbeitet, daher 
unverwüstlich, man kann aus einer Form tausende und aber- 
tausende Figuren gießen, ohne daß die Form darunter leidet. 

Wir liefern größere Mustersendungen für M. 7000 

oder M. 5000 ab Fabrik, kleinere Mustersendung 

für M. 1000 oder M. 2000. Kasse bei Bestellung. 

Katalog kostenlos 


Gebr. Schneider, Gießformen-Fabrik 


Hallesche Straße 119—121 Leipzig-Gehlis B 3 nallesche Straße 119 - 121 


Das Echo 


Fabrikation von Violinen 


inallen Ausführungen 
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Spez.: Feinste Meister-Violinen 


ferner Cellos, Bässe, alle Bestandteile 


Engros - Export a x» Kafalog grafis 


KARL HÖFNER, SCH DHA 


Tausende von Spezialfabrikaten 


FTD III 0 TITTEN TITTEN I] | U ONON taii 


begründen den Ruf der 
deutschen Musikinstrumenten- 

Industrie. Die große Mehrheit der 
Fabrikanten befaßt sich nur mit der 
Herstellung bestimmter Artikel. Gerade 
diese Spezialisierung ermöglicht die bis in die 
kleinste Einzelheit durchgeführte sorgfältige Her- 
stellung der deutschen Musikinstrumente. Mit Recht 
ist hierdurch diese Industrie in der ganzen Welt berühmt 
geworden. / Es ist selbstverständlich, daß die in Deutschland 
‚eingebürgerte Fabrikationsmethode auch außerordentlich 
verbilligend wirkt, aus welchem Grunde die deutsche 
Musikinstrumenten-Industrie in der Welt konkurrenz- 
los dasteht. / Es lohnt sich für jedes einschlägige 
Geschäft, sich mit dem Vertrieb deutscher 
Musikinstrumente zu befassen. Sollten 
Sie in dena reichhaltigen Anzeigenteil 
dieser Spezial- Nummer nicht 
die Sie besonders interes- 
sierenden Artikel finden, 
so wenden Sie sich 
direkt an die 


EXPORT-AUSKUNFTEI 


AUSLANDVERLAG GMBH, BERLIN SW 19 » KRAUSENSTR. 38-39 


die gern bereit ist, Sie mit den richtigen Firmen in Verbindung zu bringen. 


in neueſter Ausführung 


mit Federwerk oder Motor - Antrieb für alle Stromarten. 
I 2 Door Antrieb für alle Stromarten. ` 


Eine Zierde des Zimmers! 
Stilvoll Elegant Hervorragend in der Wiedergabe. 


„Miloßhon“ 


Deutsche Srechmaschinen- fabrik m. b. H., Altona a d. E d 
‚AUSSTELLUNGSRÄUME: SCHULTERBLATT Nr.29 + FABRIK: HOGENFELDWEG Nr. 88. 


E tlophon -Sprechmafcine — 


KA VB 
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E. Künzel & (o. Saitenfabrik, Ba 


Größte Leistungsfähigkeit! 7 


arkneukir 


ee ADRESSE: „ECCO 


chen i. 5. 


180 Arbeiter und Angestellte! 


i.. Quintenreine 
Spezialität ` Spezialmarken: 
Darmsaiten, 


besponnene u. 
seidene Saiten, 


quintenreine 
Saiten, 
Saiten für 
Tennisschläger, Fabrikation 
Maschinensaiten erstklassiger 
Qualitätsware 


HARMONIK A- FABRIK 


A. A. SCHLOTT 


KLINGENTHAL i.Sa. 


Spezialfabrik für Mundharmonikas 


J. H. BELING & CO. U 


GELSENKIRCHEN. | 


— 
al 
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Verlangen Sie meinen neuen Hauptkatalog 
È 


Reichhaltigste Kollektion der Branche 
Für jeden Markt Spezialitäten 


KUNSTSPIELPIANO 
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INES s hervorragende Qualitäts- 
Instrumente | 
| 
e 2 | 
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| 
DREAS E SE |  TELEGRAMM-ADRESSE: BICOPIANO. A. B. C CODE 5th EDITION ` 
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Meinel & Herold, Klingenthal i. Sachs. No. 2 E. und 
Fabrikanten von Mundharmonikas, Bandoniums, Concertina und Akkordeons. 
gegen Bezahlung. — Direkte Referenzen. Billigste Preise. 


Markhausen, Czecho» 
Verlangen Sie Preisliste oder Hessen 


Klavier- u. Orchester- 
Musikalien 


3 Saiten s 
Musik- Instrumente Boldur anorte Fabrik # G Frankfurt alh; 


Sprechapparate 


Schallplatten Gegründet 1872 Baldurnolas _Jropenbavert 
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Herrmann Eisner 
Berlin. S.W.19. 
Beuthstrasse 1 


Erstklassig in Quali- 
tät und Wiedergabe 
oyueıf pun S}; Q10 usp poid 
oe HI SSUDA 
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Aw H Export nad Größte inter- 


4 allen Ländern 
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R. GOETZE  PIANOBAU 


Berlin SO 36 7 c-m-B-H / Elsenstr. 106/107 


FERD. SCHAEUFELE 


HARMONIUMFABRIK 
ESSLINGEN A. NECKAR (B. STUTTGART) 


+ 
ANERKANNT ERSTKL. QUALITÄTSFABRIKAT eh Ae Girininko 
EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN | _ Qualitäts-Instrumente / Mäßige Preise 


| Export nach allen Ländern 
1 1 


n 


WË werte "ezte 


E MNMusikwarenfabrik Hans RGE 
Klingenthal (S achsenl O24 “ASINE (Tschechoslovakei) 


C. Code 5th Edition f 
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Große Meßausstellung in Leipzig: 
g Meßpalast Petersstraße 32—34 
Könnten. Mein Stolz oiia 5 n 
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MECHANIKEN 


DRUI) 


H-Ä-M-M-E-R Cd“ 
UI um) 
nur Qualifäfsware! 


F. $ ANGER & Co. 


u a — 
Telegramm- Adresse: "wi Mechaniklan ger 


BESTANDTEILE 


fannt 


WERKZEUGE 


URURUIRUIDUNUNTTTTTTUTT 
nur Qualifäfsware! 


Berlin O 27 
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ANTON J. BENJAMIN || MA \ CTS 


| GEGRÜNDET 1818 f SESELLSCH AFT. Ne BeH 
| HAMBURG » LEIPZIG » MAILAND 4 7 


A ERUN Wen ` , pg KOCHSTR. «061 E 


ALLER ART 


für Klavier Unterhaltungs- und Vortragsmusik). i f 
Etüden und Schulen für alle Instrumente. 


Musikalisches Universum 
Die billige Volksausgabe 


enthält über 4000 verschiedene Nummern 
klassischer und moderner Werke. 


Spezialverlag s: Orchestermusik 


Ouvertüren, Opern- Fantasien, Balletts, Suiten, 

moderne Tänze und Vortrags- (Kino) Stücke 

für Lyra (Salon - Orchester mit Harmonium) 

Symphonietta (Kleines Orchester, Odeon-Ausgabe) 
und alle anderen Arrangements. 


| A \ 


\ 


Musikalische Prachtausgaben zu Geschenkzwecken 25 
(Album russ. Clite- Pianoforte- Album, Album classique, 


Ee SIMSON- 


Causeries musicales, Musikal. Edelsteine Band 1-9). ` Sehallplallen-Alhums I heuisirierkäsien 9 
` „WÜBBE 


Ausführliche V erzeichnisse in englischer, französischer u. spanischer ee A 
Gr 

N IA“ BR 

f | 2. 
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7 
67 Illustrierte Prospekte und Preislis 
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Sprache auf Verlangen gratis! 


VER TRETUNGEN in allen Ländern, auch Übersee. 
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herstellungsausschusses sowie die von der Reichs- 

regierung eingeladenen Finanzsachverständigen Berlin 
wieder verlassen. Die Verhandlungen, deren ausgesprochenes 
Ziel die Stützung der Mark war, konnten natürlich noch nicht 
zu einem greifbaren Ergebnis gelangen, da der Ausschuß 
lediglich zur eigenen Information nach der Reichshauptstadt 
gekommen war und die Entscheidung weiteren Beratungen in 
Paris vorbehält. Als Grundlage für diese sollen jedoch die 
von der deutschen Regierung unter Benutzung der auslän- 
dischen Gutachten ausgearbeiteten Vorschläge dienen. Den 
Kern der drei Gutachten, die von den Bankier-Sachverstän- 
digen eingereicht worden sind, bildet der Vorschlag, der 
Wiederherstellungsausschuß möge Banksachverständige und 
Finanzleute zusammenberufen, um mit ihnen die Bildung eines 
internationalen Syndikates und die Gewährung eines auslän- 
dischen Bankkredites unter Mitwirkung der Reichsbank zu be- 
raten, Das könnte geschehen durch Einberufung des Morgan- 
komitees oder eines anderen Finanzkomitees. Während der 
Tätigkeit dieses Syndikates, das über ein Kapital von min- 
destens 500 Millionen Goldmark verfügen müßte, und bis zur 
vollständigen Rückzahlung aller Vorschüsse müßte Deutschland 
von allen Reparations-Barzahlungen und Sachleistungen befreit 
werden. Gestützt auf die Gutachten der ausländischen Finanz- 
leute und Wirtschaftskenner hat die Reichsregierung erklärt, 
daß sie die Besserung und Festigung des Markkurses als ihre 
augenblicklich wichtigste und dringlichste Aufgabe ansehe, daß 
aber ein dauernder Erfolg der deutschen Maßnahmen zur 
Wiedergewinnung des Vertrauens von In- und Ausland und die 
Zukunft der deutschen Finanzwirtschaft nur dann verbürgt sei, 
wenn die endgültige Lösung der gesamten Ent- 
Schädigungsfrage in Angriff genommen und mit Be- 
schleunigung zum Abschluß gebracht wird. Gleichwohl sei es 
nötig und möglich, schen jetzt im Wege der Zusammenarbeit 
eines ausländischen Bankensyndikats mit der Reichsbank Maß- 
nahmen zur Stützung der Mark zu ergreifen, Bedingung für 
den Erfolg ist jedoch, wie die deutsche Note in Überein- 
stimmung mit den Sachverständigen hervorhebt, daß Deutsch- 
land in der Zwischenzeit von den Barzahlungen und Natural- 
lieferungen für Reparationszwecke befreit bleibe. Allerdings 
erklärt sich die Regierung bereit, auch während des Stabili- 
sierungsprozesses Lieferungen für den Wiederaufbau der zer- 
störten Gebiete auszuführen, soweit diese Leistungen ohne Ver- 
mehrung der schwebenden Schuld aus dem Staatshaushalt be- 
Stritten werden können. — Getrennt von den allgemeinen Ver- 
handlungen über das Reparationsproblem fanden Besprechungen 
des Ausschusses und deutscher Regierungsvertreter über die 
deutschen Kohlenlieferungen statt, wobei Geheim- 
rat Krohne eine erschütternde Darstellung über die ernste 
Bedrohung der deutschen Volksgesundheit durch die wachsende 
Kohlennot gab. 

Der Verlauf und Ausgang der Berliner Finanzkonferenz, 
deren Beginn unter keinem günstigen Stern stand, hat vor- 
übergehend wohl eine gewisse Entspannung der Lage bewirkt, 
die eine leichte Besserung des Markkurses zur Folge hatte. Den 
bescheidenen Hoffnungen, die sich daran knüpften, hat jedoch 
Poincare unverzüglich wieder einen Dämpfer aufgesetzt. 
Bei der Erörterung einer Interpellation im Senat führte der 
Ministerpräsidert eine scharfe Sprache gegen die Reichs- 
regierung, der er vorwarf, daß sie Luxusausgaben mache, aber 
ihre Schulden nicht bezahlen wolle. Wenn die deutsche Regie- 
rung erkläre, dem Sturz der Mark nicht steuern zu konnen, so- 


m 10. November haben die Mitglieder des Wieder- 
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Wochenschau vom 7. November bis 13. November. 


lange nicht eine durchgreifende Regelung der Entschädigungs- 
frage erfolge, so müsse Frankreich dem die Erklärung ent- 
gegensetzen, daB das Deutsche Reich zur Gesundung seiner 
Finanzen niemals einen Kredit beanspruchen dürfe. Eine inter- 
nationale Anleihe dürfe nur den Reparationszahlungen, nicht 
aber der Festigung des Markkurses dienen. Frankreich wolle 
Deutschland nicht versklaven. Wenn ihm aber auf der bevor- 
stehenden Konferenz in Brüssel nicht volle Genugtuung werde, 
werde keine Macht der Welt es zurückhalten, allein gegen 
Deutschland vorzugehen. Mit seiner Rede bestätigt Poincaré 
aufs neue, daß Frankreich das einzige ernste Hindernis der 
Verständigung ist, die im wohlverstandenen französischen 
Interesse selber liegt. Für die Hintergedanken der französischen 
Politik sind außer dem Geheimbericht Dariacs über 
die französischen Rheinlandpläne auch Äußerungen 
Loucheurs charakteristisch, der von Deutschland kurzer- 
hand eine Bankerotterklärung forderte und als Pfand für Frank- 
reichs Ansprüche die Loslösung der Rheinlande vom Reich 
verlangte. 

Im Reichstag, der während der: Finanzverhandlungen aus- 
geschaltet blieb, sind nach Abreise des Reparationsausschusses 
die Besprechungen über eine Erweiterung der Regierungs- 
grundlage wieder aufgenommen worden. 

Der 9. November, den die Sozialdemokratie anfänglich als 
„Geburtstag der Republik“ durch Arbeitseinstellung und Kund- 
gebungen zu feiern gedachte, ist sang- und klanglos verlaufen. 
Dem Beschlusse der Gewerkschaftskommission und noch mehr 
dem Willen des größeren Teils der Arbeiterschaft, am Jahres- 
tage der Revolution zu arbeiten, haben sich in letzter Stunde 
auch die Kommunisten gefügt. 

In Bayern hat sich Graf Lerchenfelds Nachfolger, Dr. von 
Knilling, am 9. November dem Landtag als Ministerpräsident 
vorgestellt und die Grundzüge seines Programms erläutert. 
Das Koalitionsprogramım, das der frühere Ministerpräsident 
von Kahr 1920 bekanntgegeben habe, bilde heute noch eine 
maßgebende Grundlage für die Führung der Geschäfte der 
Staatsregierung. Gegen jede Anzweiflung der Reichstreu? 
Bayerns müsse er Verwahrung einlegen. Der würde denı 
bayerischen Volke nicht gerecht, der in dem unerschütterlichen 
Festhalten an seinem staatlichen Eigenleben eine mutwillige 
Auflehnung gegen das Reich, eine Eigenbrödelei sehen wollte. 
Bayern habe nie den Kampf mit dem Reich gesucht und werde 
ihn auch künftig nicht suchen. 

Die Wahlen zum sächsischen Landtag am 5. November 
haben die Vorherrschaft der Linken, deren willkürliches Partei- 
regiment so große Erbitterung weckte, nicht gebrochen. Sozial- 
demokraten und Kommunisten haben den letzten Mann an die 
Urne geholt und an Stimmen und Mandaten gewonnen. Aber 
wie bisher, so sind auch im neuen Landtag die Sozialdemo- 
kraten abhängig ven den Kommunisten. Die Frage ist, wie 
sich nun die Regierungsbildung vollziehen soll. Bisher hatten 
die Sozialdemokraten mit den Kommunisten nicht gerade gute 
Erfahrungen gemacht, so daß sie am liebsten eine Regierung 
mit den Demokraten bilden würden. Aber Demokraten und 
Sozialdemokraten verfügen zusammen nur über 49 Stimmen 
gegen 47 Stimmen der anderen Parteien, also über eine sehr 
schwache Mehrheit. Deshalb möchten die Demokraten auch 
die Deutsche Volkspartei in die Regierung mit hineinnehmen, 
aber davon wollen wiederum die Sozialdemokraten nichts 
wissen. Man rechnet unter diesen Umständen wieder mit einer 
rein sozialdemokratischen Regierung, die von Fall zu Fall von 


den Bürgerlichen eder von den Kommunisten unterstützt wird. 
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Die mee Musik und das Reparations- 
problem. 


Von Dr. Hans Joachim Moser. 


en Teufel hat das deutsche Volk seit alter Zeit immer 

für unmusikalisch gehalten und ihn im Märchen mit 

grauslicher Phantasie höchstens so dargestellt, daB 
er sich an einem Glockenspiel aus Totenschädeln verlustiert. 
Auch den Versailler Vertrag, als „des Teufels Pergament“. 
wird man für so unmusikalisch wie möglich ansehen, und 
wirklich ist in ihm von der Tonkunst mit keinem Wort die 
Rede. Trotzdem soll er jetzt die Handhabe geben, um die 
deutsche Musik abzuwürgen. Wie nämlich verlautet, will 
die auf Grund dieses mörderischen Dokuments eingesetzte 
Reparationskommission, die ja durch Überwachung unserer 
Staatseinkünfte und -ausgaben den letzten Schatten eigener 
deutscher Finanzhoheit zu beseitigen trachtet, demnächst 
sämtliche staatlichen und städtischen Unterstützungen für 
Opernhäuser und Orchester verbieten. Sie betrachtet diese 
Subventionsbeträge anscheinend als bloßen Vergnügungs- 
etat und behauptet, da wieder einmal einen jener Kanäle ver- 
stopfen zu müssen, durch den die deutschen Steuererträge 
für die Entente unfaßbar versacken. Wenn man's so hört, 
möchte der Satz ja 2. B. bei den Neutralen als durchaus 
einleuchtend gelten: erst einmal soll derjenige Staat, dem 
man in der Niederlagenpanik ein Schuldbekenntnis erpreßt 


hat, für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete und die 


Witwen- und Waisenpensionen in den Siegerstaaten auf- 
kommen — und selbst danach darf er noch längst nicht wieder 
an den Luxus des Opernspektakels und Orchesterklingklangs 
denken. Aber erstens braucht man unter Unvoreingenommenen 
heute längst keine Worte mehr darüber zu verlieren, daß 
z. B. Frankreich alles andere als wirklich rationellen Wieder- 
aufbau will, vielmehr durch öffentliche Mißwirtschaft und aus 
maßvoller Demonstration jene Ödstrecken, die großenteils 
auch die eigene Kriegführung geschaffen, bestehen läßt, und 
daß hier durch wirklich produktive Organisation auch die 
Wunden der Kriegshinterbliebenen weit besser zu heilen 
wären als durch wollüstiges Quälen des nur mit Englands 
und Amerikas Hilfe Niedergerungenen. Zweitens aber — 
und das ist vielleicht das Wichtigste —: es handelt sich mit 
Deutschlands Beihilfen für Musik und Oper nicht um die 
Befriedigung bloßen Amüsiertriebes wie (vielleicht!) bei Kino 
und Operette, sondern um lebenswichtigste Kulturausgaben, 
die wir uns unmöglich werden abdrosseln lassen können. 
Wir wollen zunächst einmal annehmen, daß die 
Reparationskommission in gutem Glauben argumentierte, 
obwohl heute nur wenige, parteipolitisch gänzlich Verbohrte 
in Deutschland mit dieser bona fides noch rechnen oder 
wenigstens zu rechnen vorgeben. Dann muß eben mit allen 
Mitteln aufklärend zu wirken versucht werden in der 
Richtung, daß Opern- und Orchestermusik dem Deutschen 
offenbar etwas völlig anderes bedeuten als den Menschen der 
romanischen und englischen Welt. Das ist keine sentimentale 
Phrase, sondern eine aus der vergleichenden Kunst- und 
Kulturgeschichte vieler Jahrhunderte und aus der Völker- 
psychologie tausendfältig erweisbare Tatsache. Überlegen 
wir doch einmal, was eintritt, wenn der Wille der 
Reparationskommıssion restlos durchgeführt wird: die Entente 
gewinnt jährlich vielleicht ein paar Milliarden Papiermark, die 
bei dem immer katastrophaleren Verfall der deutschen Valuta 
ohnehin nur verschwindend kleine Goldwerte ergeben würden. 
In Deutschland aber müßten in dem gleichen Augenblick — mit 
Ausnahrne weniger großstädtischer Luxustheater, die ohnehin 
für unsere geistige Kultur nichts oder gar nur Schaden 
bedeuten, und einzelner Unternehmungen in Industrie- 
gegenden, die vielleicht noch eine kurze Weile durch 
Privatkonsortien zu halten wären — sämtliche Stadt- 
theater, die heute ohnehin sämtlich einen Kampf um Tod 
und Leben führen., und sämtliche städtischen Orchester 
den Betrieb einstellen. Das aber bedeutet nicht nur, 
daß rund eine Million Menschen (Musiker, Sänger, Schau- 
spieler, Choristen. Bühnenarbeiter. Theatermaler usw.) brot- 
los werden, von denen die allerwenigsten eine“ Um- 
stellungsmöglichkeit finden könnten, sondern daß damit auch 


die übrigen Millionen deutscher Menschen unersetzlicher 
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seelischer Güter beraubt werden. 
Zauberflöte, Fidelio, Freischütz, Tannhäuser. Lohengrin. 
Meistersinger usw. auf der Bühne hören — was das für unser 
Innenleben bedeutet, kann sich Frankreich mit seinen zwei 
hauptstädtischen und vielleicht fünf provinzialen Opern- 
häusern, kann sich vollends England ohne eine einzige 
ständige Oper nicht im entferntesten klarmachen. Wir hätten 
dann aber zugleich fast sämtliche Konzerte von vielleicht 
hundert ausgezeichneten deutschen Staats- und Stadt- 
orchestern zu entbehren, könnten weder die Sinfonien 
Haydns, Mozarts, Beethovens, noch die Schumanns, Brahms. 
Bruckners mehr hören; Bachs Passionen, Händels und 
Haydns Oratorien, Brahms’ Requien und die neueren Chor- 
werke wären nur mehr mit Klavier aufführbar, d. h. in ihrer 
vollen Wirkung ebenfalls für uns verloren, und jedes moderne 
Schaffen auf dem Gebiet der Orchestermusik wäre durch die 
Unmöglichkeit, in die Breite zu dringen, von vornherein zum 
Tode verurteilt. Aber noch weiter: all die ausgezeichneten 
Quartett- und Kammermusikvereinigungen, die sich heute in 
den Provinzstädten meist nur dadurch zu halten vermögen. 
daß die Mitglieder ohnehin als städtische Konzertmeister 
sichergestellt sind, müßten auseinandergehen — wer weib in 
Frankreich und Italien zu ermessen, was das für unsere 
Schaffenden, Neuschaffenden, vor allem aber auch für die 
seelische Spannkraft unseres ganzen Volkes bedeutet? Das 
die Wiedergabe dieser gewaltigen, herrlichen Musikliteratur 
nur im Rahmen dilettantischer Hausmusik mit dem Fortial 
des berufenen öffentlichen Vorbildes ebenfalls allmählich ver- 
fallen müßte, ist jedem Kenner klar, von den Klaviersteuern 
und der furchtbaren Verteuerung aller Musiknoten und 
Instrumente für den Inlanddeutschen unter dem Druck der 
Erfüllungslasten ganz zu schweigen. 


Der Kern der Angelegenheit aber ist für den Wissenden 
dieser: die angebliche Gelderverschiebung durch tonkünst- 
lerische Unterstützungen dient den Feindstaaten, vorar 
Frankreich, nur zum beschönigenden Vorwand; den Savn 
schlägt man, und den Esel meint man, Getroffen werden 
soll in Wirklichkeit die Weltgeltung der deutschen Musi 
selbst, der man bisher weder mit Hungerblockade noch 
Baralongtaktik, weder mit Fliegerbomben noch Sanktionen 
den Garaus machen konnte. Verstummen soll die beglückende 
Trösterin des deutschen Volkes in tiefster Not und jene 
beschwörende Verteidigerin des deutschen Namens, die über 
den weiten Erdball hin bis in die Seelen unserer grimmissten 


Kein Deutscher könnte mehr 


Gegner hinein durch den Mund unserer großen Tonmeiste! 


dafür Zeugnis ablegte, daß wir nicht die Hunnen une 
Barbaren Lord Northeliffs seien. Darum wirke jeder Deutsche 
auf dem weiten Erdenrund aufklärend und helfend, daß di 
deutsche Musik nicht mit List und Tücke abgemeuchel 
werde! 


Wie die Mark stabilisiert werden soll. 


Die Gutachten der Finanzsachverständigen. 


ic ausländischen Finanzsachverständigen, die von de-! 

Regierung nach Berlin berufen worden waren, um VI 

Gutachten über die für eine Markstabilisierung WI 
wendigen Maßnahmen abzugeben, haben nunmehr dieses Gut- 
achtet erstattet. Es handelt sich eigentlich um zwei Gutachten. 
da die beiden Gruppen, in die sich die Sachverständigen 
teilten, nicht vollständig übereinstimmen. Die eine Gruppe 
besteht aus den beiden Engländern Keynes und Brand. dem 
Schweden Cassel und dem Amerikaner Jenks, die zweite au» 
dem Holländer Vissering, dem Schweizer Dubois und den 
iranzösisch-russischen Sachverständigen Kaminka. Indesdel 
unterscheiden sich die beiden Gutachten nur in Einzelheit. 
nicht in den wesentlichen Grundzügen. 


Das Gutachten der englisch-schwedisch- amerikanische? 
Gruppe. das nunmehr im Wortlaut vorliegt, spricht zunäch“ 
die Überzeugung von der dringenden Notwendigkeit aus. d 
deutsche Mark unverzüglich zu stabilisieren, da dies eile, 
wesentliche Voraussetzung sei, um Deutschland vor dem 
drohenden, völligen Zusammenbruch und seine Gläubiger V% 
dem Verlust ihrer Ansprüche zu retten. Die Stabilisierung 
muß in erster Linie von Deutschlands eigenen Bemühung: 
und vermittels seiner eigenen Kraft und entschlossenen Vor 
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gehens seiner Regierung ausgehen, auch wenn damit Gefahren 
verbunden sind. 

Jeder Versuch zur Stabilisierung der Mark würde nur zur 
nutzlosen Vergeudung der letzten Reserven Deutschlands 
führen, wenn Deutschland nicht für einige Zeit, und zwar für 
mindestens zwei Jahre, von allen Zahlungen und Sach- 
leistungen aus dem Versailler Vertrag befreit wird. 

Auch wenn die vorgeschlagene Entlastung gewährt wird, 
hängt im übrigen der Erfolg eines Stabilisierungsplanes nicht 
von einer Auslandsanleihe ab, sondern von der Gestaltung der 
Produktionsverhältnisse und des Staatshaushaltes in Deutsch- 
land sowie von der sobald wie möglich zu treffenden end- 
gültigen Regelung der Neparationsfrage. Doch würde die 
Unterstützung durch ein internationales Konsortium von der 
größten Wirkung auf die Stimmung des Publikums sein. 

Die im Inneren zu treffenden Maßnahmen müssen in 
äußerster Sparsamkeit in allen Staatsausgaben und in 
äußerster Strenge in der Eintreibung der Steuern bestehen. 
Daß die Handelsbilanz Deutschlands passiv ist, ist kein ent— 
scheidendes Hindernis der Stabilisierung. Ein Ausgleich 
würde durch die Befreiung von den Lieferungen an Reparations- 
kohlen und den übrigen Zahlungen erreicht werden. Eine ge- 
sunde Währung ist an sich schon ein wirksames Heilmittel für 
eine ungünstige Handelsbilanz. Außerdem wäre nötig die 
Wiederherstellung der Gleichberechtigung Deutschlands im 
internationalen Handel und seines Rechtes, Zölle von der 
Luxuseinfuhr zu erheben und für die Ausfuhr die Meist- 
begünstigung zu fordern. 

Unter diesen Bedingungen ist die sofortige Stabilisierung 
mit Hilfe von Deutschlands eigenen Maßnahmen möglich. Die 
Herrschaft über die Lage kann aber sofort in die Hand ge- 
nommen werden, wenn die große Goldreserve der Reichsbank 
unter bestimmten Umständen ins Feld geführt wird. Bei einem 
Dollarkurs von 3500 ist der Goldbestand der Reichsbank mehr 
als doppelt so groß wie der Wert des Notenumlaufs. Das ist 
eine noch nie dagewesene Lage. Keine andere Währung ist 
mit einer noch ungenutzten Reserve von derartigem Umfang 
zusammengebrochen. Die Stabilisierung muß vorsichtigerweise 
zu einem niedrigen Wert der Mark versucht werden. Nach 
Ansicht der Sachverständigen wäre bei einem (leider schon 
überholten) Dollarkurs von 7000 ein Kurs zwischen 3000 und 
3500 Mark für den Dollar richtig. Selbstverständlich muß nach 
vollkommener Durchführung der Stabilisierung eine neue Wäh- 
rungseinheit in Höhe eines Vielfachen der stabilisierten Papier- 
mark im Interesse der Verkehrserleichterung eingeführt werden. 

Die Garantien, die die deutsche Regierung für den Auf- 
schub aller Zahlungen aus dem Versailler Vertrage für die 
Dauer von 2 Jahren geben soll, wären folgende: 

In Berlin ist innerhalb der Reichsbank eine unabhängige 

Währungsstelle zu schaffen, der die Reichsbank einen ange- 
messenen Teil ihrer Goldreserven zur Verfügung zu stellen 
hätte, Solange ein Teil dieses Goldes noch frei ist, hat die 
Währungsstelle Papiermark bei Angebot zu einem festzusetzen- 
den Kurse zu kaufen, der nach den eben entwickelten Grund- 
satzen bestimmt werden soll. Das Reich und die Repara- 
llonskommission müßten die Geldmittel der Währungsstelle von 
allen anderen Eindrücken frei halten. 
Nach Genehmigung der Reparationskommission wäre ein 
ternationales Finanzkonsortium zur Mitarbeit bei der finan- 
ziellen Stützungsaktion einzuladen. Dann ist eine Devisen- 
reserve in der Höhe des der Währungsstelle zur Verfügung 
stehenden Goldes zu schaffen, alle Devisenverordnungen zu be- 
"een und der freie und ungehemmte Verkehr in Devisen und 
ausländischen Wertpapieren wiederherzustellen. Der Reichs- 
unkdiskontsatz müßte hinreichend hinaufgesetzt, dagegen 
st Deckert in weitherziger Weise diskontiert werden. 
on lich müßte die Währungsstelle in Gold rückzahlbare 
fahr zwechsel mit Garantie der Reichsbank mit ein- und zwei- 
“Tiger Laufzeit ausgeben. 


Der deutsche Vorschlag. 


EE Abschluß eines Notenwechsels zwischen Reichs- 
gierung und Entschädigungsausschuß bildete eine am 


N S on 
November überreichte deutsche Antwortnote. 


Der wesentlichste Teil der deutschen Note lautet wie folgt: 


8 Regierung erklärt erneut, daß sie die Festigung und 
wicht 90 des Markkurses als die augenblich dringendste und 
La Nah Aufgabe ihrer Politik betrachtet. Es muß noch mal 
jetzt Ee See darauf hingewiesen werden, daß alles, was 
Aar d tabilisjerung der deutschen Währung geschehen soll. 

ein Mittel ist. um das Vertrauen des deutschen und aus— 
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ländischen Publikums in die Zukunft der deutschen Währung 
wiederherzustellen. 

Ein dauernder Erfolg wird nur dann verbürgt sein, wenn 
eine endgültige Lösung des ganzen Entschädigungsproblems 
sofort in Angriff genommen und mit größter Beschleunigung zu 
Ende geführt wird. 

Immerhin scheint es jetzt möglich, im Wege eines Zu- 
sammenarbeitens eines internationalen Syndikats mit der 
deutschen Reichsbank Maßnahmen zur Stützung der Mark zu 
ergreifen. Die deutsche Regierung empfiehlt den Plan der 
Sachverständigen der ernsten Beachtung der Entschädigungs- 
kommission und bittet, sie als Grundlage für die weitere Be- 
handlung der Stabilisierungsfrage zu benutzen. 

Die deutsche Regierung macht sich insbesondere den Ge- 
danken zu eigen, daß die Stützungsaktion durch ein inter- 
nationales Banksyndikat sofort in Angriff genommen werde. 
Auch die Reichsbank ist von der außerordentlichen Bedeutung 
eines solchen Syndikates überzeugt und hat sich bereit erklärt, 
auch ihrerseits an der Stützungsaktion mitzuwirken und an der 
Aufbringung der Mittel sich zu beteiligen. 

Auf dieser Grundlage hätte die Stützungsaktion in der 
Weise sich zu vollziehen, daß der Markkurs nach einheitlichen 
Gesichtspunkten durch den An- und Verkauf von Devisen 
reguliert wird. 

Die erste Bedingung der Sachverständigen geht dahin, daß 


‚während der Tätigkeit des internationalen Syndikats und bis 


zur vollständigen Rückzahlung der von diesem gewährten Vor- 
schüsse Deutschland von jeder Barzahlung und Sachlieferung 
vorübergehend befreit werden muß. Die Regierung selbst ist 
der Ansicht, daß der StabilisierungsprozeßB zunächst ohne 
Störung zu einem gewissen Abschluß gebracht werden muß, 
um die deutsche Wirtschaft zur Wiederaufnahme ihrer 
Leistungen zu befähigen. 

Die Reichsregierung ist jedoch, wie sie bereits der Ent- 
schädigungskommissidn erklärt hat, bereit, die Lieferungen für 
den Wiederaufbau auch während des Stabilisierungsprozesses 
zu übernehmen, soweit sie möglich sind ohne Vermehrung der 
schwebenden Schuld und soweit sie aus dem Budget zu be- 


streiten sind. 


Das von der Reichsregierung in Übereinstimmung mit den 
Sachverständigen vorgeschlagene Unternehmen bezweckt nicht 
nur die Rettung Deutschlands aus seinen finanziellen Schwierig- 
keiten, es soll nicht nur die Balancierung des Budgets und die 
Eindämmung möglich machen, sondern auch die Voraus- 
setzungen dafür schaffen, daß Deutschland in den Stand gesetzt 
werde, wieder Entschädigungen zu machen und auswärtige 
Anleihen aufzunehmen, deren Erlös die Abtragung der deut- 
schen Verpflichtungen aus dem Versailler Vertrage ermög- 
lichen würde. 


Die sächsischen Wahlen. 


D. sächsischen Landtagswahlen am 5. November sind 
ruhig verlaufen. Die Wahlbeteiligung war sehr rege. 
: Nach den bisherigen vorliegenden Meldungen sind im 
ganzen 2 541 569 Stimmen abgegeben worden. Davon haben die 
sozialistischen Parteien 1 324 563, die bürgerlichen 1 117 006 er- 
halten. Die sozialistische Mehrheit ist also nicht beseitigt 
worden. Das Zentrum, das bisher einen Sitz innehatte, hat den 
infolge der starken Wahlbeteiligung erhöhten Wahlkoeffizienten 
nicht erreicht und damit das Mandat verloren. 

An Mandaten haben erhalten: 

Die Sozialdemokraten 40 (bisher mit U. S. P. 43), die Kom- 
munisten 10 (6), die Deutschnationalen 20 (20), die Deutsche 
Volkspartei 18 (18), die Demokraten 8 (8) Sitze. 

Zu dem Wahlausgang schreiben die 


Leipziger Neuesten Nachrichten: 


Wenn der Wahlkampf etwas gelehrt hat, so dies, daß das 
Bürgertum den Marxismus nur in vereinter Anstrengung über- 
winden kann, und daß diese Einigung nur nach der Mitte zu, 
nicht aber nach dem äußersten rechten Flügel hin erfolgen 
kann. Es sollte doch nicht übersehen werden, daß im Ver- 
breitungsbezirke der „Leipziger Volkszeitung“, im Wahlkreise 
Leipzig, der Ruck nch dem äußersten roten Flügel sehr stark, 
der Zuwachs der roten Mitte recht bescheiden gewesen ist, 
während die Dinge im bürgerlichen Lager umgekehrt lagen: 
starker Zuwachs in der Mitte, geringerer auf dem rechten 
Flügel. 

Die Weserzeitung 


sagt: Den Sturz der sozialistischen Mehrheit in Sachsen haben 
die bürgerlichen Parteien, deren gemeinsamer Antrag auf ein 
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Volksbegehren die Auflösung des Landtages und die Neuwahlen 
zur Folge hatte, in den jetzigen Wahlen zwar nicht erreicht. 
Wahrscheinlich war, wie es in bürgerlichen Kreisen leider viel- 
fach der Fall ist, die Wahlbeteiligung der Bürgerlichen eine zu 
geringe. Aber trotzdem haben die bürgerlichen Wähler den 
sozialdemokratischen standgehalten und diese in den großen 
Hoffnungen, die sie auf die Landtagswahlen in Sachsen setzten, 
enttäuscht. 


Der Berliner Lokalanzeiger 


erklärt: Es bleibt also im wesentlichen alles beim alten, trotz 
der Vereinigung der beiden Sozialistischen Parteien, von der 
sie sich Wunderdinge an politischer Wirkung versprochen 


hatten, aber auch trotz der Kraftanstrengungen auf der bür- 


gerlichen Seite, zu der nach den bitteren Erfahrungen der 
sozialistischen Regierungsmethoden aller Anlaß gegeben war. 
Im Freistaat Sachsen wird danach auch fernerhin einseitige 
Klassenpolitik Trumpf sein, und sie wird sich fortan vermut— 
lich mehr noch als bisher schon auf allen Gebieten des Volks- 
lebens mit Macht austoben. So lange wenigstens, wie die 
Kommunisten, das eigentliche Zürglein an der Wage, die Ein- 
heitsfront der Linken mitzumachen für richtig halten. 

Die Vossische Zeitung 
bemerkt: Das Ergebnis der Wahlen wird für Sachsen folgen- 
schwer sein, weil die Regierung, die schließlich Volksentscheid 
und Neuwahlen doch fürchtete und deshalb hin und wieder 
nichtsozialistische Interessen berücksichtigte, nunmehr keinerlei 
Rücksicht zu nehmen braucht und auch nicht nehmen wird. 
Die Kommunisten, die die Sozialdemokraten im Wahlkrieg be- 
wußt bekämpft haben, sind nicht damit zufrieden, harte Be- 
dingungen zu stellen und feste Versprechungen zu fordern, son- 
dern sie erwarten Beteiligung an der Regierung. Es besteht 
die Wahrscheinlichkeit, daß sie mit dieser Forderung durch- 
dringen. Aber selbst wenn das nicht der Fall wäre, würde 
auch eine neue rein sozialdemokratische, von den Kommu- 
nisten nur unterstützte Regierung die Lage erheblich ver- 
schärfen. Die Personalpolitik in der Verwaltung und Rechts- 
pflege, die auf dem Parteibuche beruht, wird fortgesetzt wer- 
den; Herr Fleißner wird seine religionsfeindliche Schulpolitik, 
die schon einen Kulturkampf entfesselt hat, nachdrücklich ver- 
schärfen. Die Gemeindeordnung, die wegen der Landtagsauf- 
lösung in den Schrank wanderte, wird nun im Landtag rasch 
verabschiedet werden und es wird die Gemeindeverwaltung 
ganz unter die Parteiherrschaft geraten. 

Diese Entwicklung kann nicht ohne Einfluß auf die Ver- 
hältnisse im Reiche bleiben. Der Ehrgeiz Fellisch’, des Chem- 
nitzer Agitators, der sächsischer Wirtschaftsminiter und unver- 
söhnlicher Klassenkampfapostel ist, geht dahin, aus der säch- 
sischen Sozialdemokratie die Kraftquelle einer neuen revolutio- 
nären sozialistischen Bewegung für ganz Deutschland zu 
machen. 


Über die parlamentarische Lage in Sachsen äußert die 
Frankfurter Zeitung: 


Eine Regierung aus Sozialdemokraten und Demokraten, wie 
wir sie schon in der ersten Volkskammer gehabt haben, würde 
also parlamentarisch lebensfähig sein, wenn auch nur mit einer 
sehr geringen, von allerlei Zufälligkeiten abhängigen Mehrheit. 
Man darf annehmen, daß diese neue Möglichkeit von beiden 
Seiten sehr ernst erwogen werden wird, da sie den einzigen 
Ausweg aus einer sonst unhaltbaren Situation zu bieten scheint, 
und wenn auch noch manche Hemmungen auf beiden Seiten 
zu überwinden sein mögen, so sollte es doch möglich erschei- 
nen, hier den richtigen Ausweg zu finden. 

Die sächsischen Demokraten werden vielleicht den Wunsch 
haben, die Deutsche Volkspartei mit heranzuziehen, um eine 
sichere Mehrheit für die neue Regierung zu schaffen, und auf 
der anderen Seite mögen die Sozialdemokraten noch immer 
auf den Fortbestand der alten Regierung mit Hilfe der Kom- 
munisten hoffen. Im letzteren Fall wird der Kampf verschärft 
fortgeführt werden, olıne daß eine Aussicht auf dauernde posi- 
tive Arbeit besteht: eine Klärung auf diesem Wege ist un- 
möglich. Die Sozialdemokraten werden sich zu entscheiden 
haben, ob sie die Regierung unter dem Schlagwort der Klassen- 
trennung in unfruchtbarer Weise allein weiterführen oder mit 
einer den Mehrheitsverhältnissen entsprechenden Koalitions- 
regierung den demokratischen Ausbau fortsetzen und sicher- 
stellen wollen. 

Die Magdeburgische Zeitung 


schreibt: Es braucht nicht erst gesagt zu werden, daß eine 
solche Entwicklung für Deutschland verhängnisvell werden 
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kann. Was 2. B. ein noch röteres Sachsen wie bisher neben 
dem Gegenpol Bayern an innerpolitischen Gefahren bedeutet, 
braucht nur angedeutet zu werden. Andere Gefahren aber 
liegen näher, so z. B. die Gewißheit, daß eine wirtschaftliche 
Gesundung Deutschlands unmöglich ist, wenn die Sozialdemo- 
kratie wie in Sachsen ihre Aufgabe darin sieht, mit den Kom- 
munisten in Wettbewerb zu treten, um ihren Anhang nicht zu 
verlieren. Daß sie auf diese Weise eine schlimme Spaltung 
zwischen Sozialdemokratie und Bürgertum herbeiführt, ist un- 
ausbleiblich. Eine solche Politik muß schließlich — gewollt — 
die Arbeitsgemeinschaft der bürgerlichen Parteien, wie wir 
sie im Reich haben, in einen von diesen nicht gewollten 
Gegensatz bringen. 


Die Ministerkrise in Bayern. 


R Nachfolger des Grafen Lerchenfeld ist Herr v. Knilling 


von den Koalitionsparteien in Bayern zmu Minister- 
Zu dieser Wahl 
Münchener Neuesten Nachrichten 


in kritischer Weise: Man präsentiert einen ehemaligen 
Kultusminister in dem Augenblick als Chef des Staates, wo die 
vordringlichste Aufgabe der bayerischen Regierung die ist, 
dem Sehnen breiter Volkskreise nach Hilfe in ihrer wirtschaft- 
lichen Not und Verelendung Genüge zu tun. Denn daß der 
Kampf gegen die wirtschaftliche Not die dringlichste Aufgabe 
jeder derzeitigen bayerischen Regierung ist, wird auch durch 
das Schicksal der wirtschaftlichen Denkschrift des Ministeriums 
Lerchenfeld nicht widerlegt. Der Urheber dieser Denkschrift 
hatte, staatspolitisch gesehen, zweifellos die Sachlage erfaßt, 
als er zu der Überzeugung kam, im Interesse der Erhaltung des 
Staates und der Regierungsautorität in Bayern müsse die Re- 
gierung energischste Maßnahmen zur Steuer der wirtschaft- 
lichen Not versuchen. Und Graf Lerchenfeld erkannte das Zeit- 
problem ebenso, als er für diese Denkschrift die Verantwor- 
tung übernahm. 

Ob die Denkschrift in allem und jedem richtig und durch- 
führbar ist, ist dabei ganz gleichgültig. Wesentlich ist, dab 
auch der neue Regierungschef diese Probleme wird angreifen 
müssen. Ja die rapide Steigerung der wirtschaftlichen Not 
macht diese Aufgabe noch viel dringlicher. Es wäre daher un- 
serer Ansicht nach nur eine glatte Selbstverständilchkeit ge- 
wesen, wenn die Bayerische Volkspartei einen ihrer großen 
Wirtschaftspolitiker, die ja doch gleichzeitig auch die eigent- 
lichen Machthaber der Partei im Lande sind, für den Minister- 
präsidentenposten und damit die Leitung der Regierung präsen- 
tiert hätte. 

Der 


präsidenten ausersehen worden. 
äußern die 


Kölnischen Volkszeitung 


wird aus den Kreisen der Bayerischen Volkspartei geschrieben 
Dem abtretenden Ministerpräsidenten Grafen Lerchenfeld ist 
von allen Seiten mit wenigen Ausnahmen ein glänzendes Ab- 
gangszeugnis ausgestellt worden. Mögen auch über seine Re- 
gierungsmethode die Meinungen auseinandergehen, darin stim- 
men doch alle überein, daß er ein vollendeter Ehrenmann und 
ehrlicher Politiker war, der für Bayern und das Reich das 
Bestmögliche zu erreichen gesucht hat. Wie besonders der 
Fraktionsvorsitzende der Bayerischen Volkspartei, Abgeord- 
neter Held, in der Landesversammlung der Bayerischen Volks- 
partei mit fast ostentativer Freimütigkeit die von Lerchenfeld 
erzielten Erfolge in der Republikschutzgesetzgebung hervor- 
gehoben und betont hat, Lerchenfeld habe nichts unterlassei 
im Interesse Bayerns, wie auch Dr. Heim unterstrich, daß der 
scheidende Ministerpräsident gegenüber der Reichsregieruns 
stets auf dem Posten gewesen ist, war erhebend und drängte 
von selbst die Frage auf, warum eigentlich der Mann zum 
Rücktritt veranlaßt wurde. Das fragt man sich auch in wei- 
teren Kreisen Bayerns. Man hört, daß Graf Lerchenfeld eine 
erfolgreichere föderalistische Politik geführt hat als sein Vor- 
gänger, man hört aber in der Öffentlichkeit nicht die Gründe, 
die zu seinem Rücktritt geführt haben — ist doch auf dem Par- 
teitag der Bayerischen Volkspartei kein Wörtchen über den 
Rücktritt Lerchenfelds gefallen, zum Staunen und Mißvergnüge" 
vieler Delegierter. 

So liegt über diesem Ministersturz für die breite Öffent- 
lichkeit ein gewisses Dunkel. Nur hinter den Kulissen erfährt 
man, daf Graf Lerchenfeld ein Opfer von Stimmungen und vet. 
stimmungen geworden ist, die den Parteiführernübe! 
den Kopf gewachsen sind. Um so mehr begegnet die 
Art und Weise, wie der Mohr, der seine Schuldigkeit getan 
hat, zum Gehen veranlaßt wurde, abfälliger Kritik. Sie wird 
bis in die Reihen der Gegner Lerchenfelds hinein geübt. Selbs! 
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aus deutschnationalen Kreisen wurde geäußert, man brauche 
sich nach den letzten Vorgängen nicht mehr zu wundern, wenn 
sich kein bayerischer Ministerpräsident mehr fände. 

Und doch hat sich einer gefunden: der letzte Kultus- 
minister Bayerns vor der Revolution, Dr. v. Knilling. Er galt 
schon lange als der kommende Mann. Nicht im Milieu der 
früheren bayerischen Zentrumspartei aufgewachsen, hat er in 
den Revolutionstagen wie so viele den Weg zur Bayerischen 
Volkspartei gefunden und ist ihr, im Gegensatz zu so vielen 
Zuläufern, treu geblieben. 

Herr v. Knilling ist so allmählich fast von selbst in den 
Gedankenkreis der Bayerischen Volkspartei hineinge wachsen. 
Sein Übertritt hatte damals nur mehr formelle Bedeutung. Und 
die Partei hatte es nicht zu bereuen, diesen Mann in ihre Rei- 
hen aufgenommen zu haben. Ein Verwaltungsgenie, ein taktisch 
und praktisch veranlagter Kopf und ein Mann von reichstem 
Wissen und großer Erfahrung, dabei ein Meister der Rede — 
solche Kräfte liegen nicht auf der Straße. 


Chile — Deutschland. 


Von Arthur Dix. 


uch die letzten Auswirkungen des hinter uns liegenden 

A bee können für Südamerika von gewaltiger 

Bedeutung werden, wie es jene der Napoleonischen 
Weltkriege gewesen sind. 

Als sich erstmals in den Jahren 1755—1763 ein Kolonial- 
krieg zwischen England auf der einen, Frankreich und Spanien 
auf der anderen Seite zum Weltkrieg im wahrsten Sinne des 
Wortes angewachsen hatte, der sich in drei Weltmeeren und 
vier Erdteilen abspielte, ging es in erster Linie um die nord- 
amerikanischen Kolonien. Der Pariser Frieden von 1763 ließ 
England als Sieger und als Herrscher von ganz Nordamerika 
erscheinen. Aber es war ein trügerischer Ausgang: Nach 
kurzer Zeit regte sich das Unabhängigkeitsstreben in Nord- 
amerika — und der eigentliche Endäusgang jenes ersten Welt. 
kriegs, besiegelt durch den Versailler Frieden von 1783, war 
der Abfall der Vereinigten Staaten von Nordamerika. 

Die Napoleonischen Weltkriege von nicht geringerer 
räumlicher und noch größerer zeitlicher Ausdehnung zogen 
unmittelbar nach sich die Unabhängigkeit der gesamten 
Kolonialländer in Latein-Amerika. Der zweite Weltkrieg 
wurde zum Schicksal dieser weiten Landgebiete im Sinne der 
Verselbständigung. | 

Nun ist der dritte Weltkrieg über die Erde dahingebraust. 
Und nun sehen wir die Folgen, die der erste Weltkrieg in 
Nord-, der zweite in Süd- und Mittelamerika gezeitigt hat, 
sich anbahnen in Südasien und Teilen von Afrika. Das im 
Kriegsverlauf mit dem Ausscheiden Rußlands faktisch zur 
englischen Kolonie gewordene Persien ist dem Briten schneil 
wieder verlorengegangen. Ägypten mußte ein hohes Maß 
ven Selbständigkeit gewährt werden. In Indien ist auch alles 
in Gären. Wenn aber Indien sich der britischen Hoheit ent- 
windet, wenn sich hier die Folgen früherer Weltkriege wieder- 
steht die Weltwirtschaft vor einer ganz neuen 

ge, die besonders für Südamerika von hohem Belang 
werden kann. 

Indien gehört zu den größten Rolıstofflieferanten der 
europäischen Welt. Seine Lieferungen für den Weltmarkt 
ER erfolgten unter englischem Steuerdruck, unter Hunger- 
ohnen und immer wieder auftretenden Hungersnöten der 
Bevölkerung. Die Unabhängigkeit Indiens würde fraglos 
einen starken Rückgang der Produktion für den Weltmarkt 
E Sich ziehen — einen Rückgang, der für die europäischen 
ndustrieländer katastrophale Folgen verheißt, wenn sich kein 
Watz findet. Diesen Ersatz zu liefern aber wäre in erster 
TA Südamerika berufen, dessen wirtschaftliche Möglich- 
eiten la noch nicht entfernt erschöpft sind und das auch noch 
eer für ein Vielfaches der produzierenden Menschen bietet, 
le es heute birgt. 
ie also unter Berücksichtigung solchen, heute sehr 
wirku genden Ausblicks der dritte Weltkrieg in seinen Folge- 
Kä ngen noch eine gewaltige Bedeutung für Südamerika 
mit Pi so haben wir um so mehr Anlaß, uns angelegentlich 
Lade Aubtländern dieses Erdteils zu befassen. Diese 
Ihren he rerseits kommen dem natürlichen deutschen Streben, 
ick 1 Zustand kennenzulernen und wieder möglichst 
rüher 55 erbindungen zu knüpfen, gern entgegen. Wie sie 
jetzt Zem uns in Deutschland gelernt haben, so kommen sie 
e er in unser Land, um uns — denen die Valuta die 

se So unendlich erschwert — darüber zu unterrichten, 
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wie es bei ihnen steht und was wir heute einander bieten 
können. | 

Argentinischen und brasilianischen Beispielen ist Chile, 
das sich in der Beachtung durch die Deutschen etwas zurück- 
gesetzt fühlte, gefolgt, indem es eine Art Sondermission zu 
uns entsandte. Der Lehrer des Deutschen an der Staats- 
universität in Santiago, ord. Professor Jose M. Gálvez, 
Berliner Dr. phil. (promoviert unter dem unvergessenen Frich 
Schmidt im Jubiläumsjahr der Universität), weilt gegenwärtig 
für einige Monate in Deutschland, um hier möglichst weite 
Kreise der Wissenschaft wie des praktischen Lebens für den 
Ausbau der deutsch-chilenischen Beziehungen zu unterrichten. 

Vordem war Prof. Gälvez Austauschprofessor in Cali- 
fornia. Auch zu Nordamerika wünscht er, der sich als Pan- 
amerikaner bekennt, gute Beziehungen: aber freilich unter 
der bestimmten Voraussetzung, daß Südamerika dabei nicht 
den kürzeren zieht, sondern in jeder Beziehung als Gleich- 
berechtigter anerkannt wird. 

Professor Gálvez glaubte uns versichern zu können, daß 
sich während des Krieges die Deutschen in keinem Lande 
Beweis 
dafür sei gewesen, daß zahlreiche Deutsche selbst aus 
Argentinien, dessen amtliche Neutralität ja über alle Zweifel 
erhaben war, während des Krieges doch nach Chile aus- 
wanderten, weil sie in einer überwiegend italienischen Um- 
gebung lebten, die ihnen von sich aus trotz der amtlichen 
Neutralität das Leben verbitterte. Der kulturelle Einfluß von 
deutscher Seite ist wohl auch kaum in einem anderen Lande 
Latein-Amerikas so weitgreifend gewesen, wie in Chile, wo 
beispielsweise das Unterrichtswesen in erheblichem Umfange 
deutschen Mustern nachgebildet wurde, wie ja auch das 
chilenische Heer ganz nach preußischen Vorbildern aufgebaut 
war. In den Äußerlichkeiten hat das chilenische Heer heute 
noch die bei uns abgeschworene preußische Tradition gewahrt. 

Als jüngst die ganze gebildete Welt. der vor 400 Jahren 
vollzogenen ersten Erdumsegelung durch Magalhaes gedachte, 
fand auf chilenischem Boden in der südlichsten Stadt der 
Erde, Punta Arenas, an der nach dem großen Seefahrer 
benannten Straße, eine Feier statt, zu der auch Europa 
manchen Vertreter entsandt hatte. Auf der Fahrt zu dieser 
Feier passierte Prinz Ferdinand von Bayern und Spanien zu 
See die ganze, 4000 km lange chilenische Küste. Die Gelegen- 
heit dieser Reise, auf der Dr. Jose M. Gälvez den Prinzen 
begleitete, wurde zur Aufnahme eines großen chilenischen 
Landschaftsfilms benutzt. Auch diesen Film hat unser 
chilenischer Gast mitgebracht, um ihn hier bei mancherlei 
Gelegenheiten vorzuführen. | 

Die deutschen -Sprachkurse, die Prof. Gälvez an der 
Universität Santiago eingerichtet hat und die sich eines guten 
Besuches erfreuen, tragen drüben viel dazu bei, an der Auf- 
rechterhaltung und Pflege der deutsch-chilenischen Be- 
ziehungen mitzuwirken. Wenn Chile infolge der technischen 
Umstellung für uns auch nicht mehr im alten Maße „das“ 
Salpeterland ist, so verknüpfen uns doch viele alte Be- 
ziehungen kultureller und wirtschaftlicher Art. Wir finden 
hier einen Boden, auf dem sich kein Deutschenhaß aus- 
getobt hat, und ein wirtschaftlich zukunftsreiches Land, dessen 
Bodenerträgnisse für uns noch große Bedeutung gewinnen 
können, das auch nicht nur ein guter Markt für deutsche 
Erzeugnisse ist, sondern auch gern deutsche Mitarbeiter für 
die weitere Erschließung seiner natürlichen Reichtümer auf- 
nimmt. Das Vorhandensein zahlloser Wasserkräfte und 
großer Kohlenlager läßt gerade hier an der Westküste Süd- 
amerikas technische Möglichkeiten offen, deren Nutzbar- 
machung noch so manchem Deutschen wertvolle Betätigungs- 
möglichkeiten bieten kann. 

Wir haben jedenfalls allen Anlaß, einen Abgesandten 
Chiles, wie Prof. Gälvez, dem Deutschland kein fremdes 
Land ist, einen freundlichen Willkomm zu bereiten und seine 
Bestrebungen zu begrüßen und zu fördern. 


Wellington Ku. 


Der Kölnischen Zeitung 
wird aus Peking geschrieben: 


Der jetzige Minister des Äußern Chinas ist erst 35 Jahre 
alt. Sein Gesicht gleicht demjenigen eines 25jährigen Studenten. 
Sein Benehmen ist dasjenige eines aalglatten Diplomaten von 
70 Jahren. Das ist eine wunderschöne Mischung für einen 
Posten, den zu erhalten sich nicht gerade allzu viele Männer 
in China bemühen. Wie kam der Mann mit dem amerika- 
nischen Vornamen, auf den er ganz besonders stolz ist, dorthin? 


Ich lernte ihn mit andern zuerst im Jahre 1912 kurz nach der 
Revolution kennen, Ku war einer jener typischen Studenten, 
die, vollgepfropft mit unverstandenen und unverdauten Frei- 
heitsideen, China in das Land der ewigen Glückseligkeit 
führen wollten. Ku wohnte im großen Fremdenhotel. Dort 
sah ich ihn bei einem jener unschönen Verbrüderungsfeste 
zwischen dem revolutionären Jungchina und jenen Amerikanern, 
die es 1917 fertiggebracht haben, dieses unkriegerischste aller 
Länder in den Krieg gegen Deutschland zu stürzen. Man hörte 
die bekannten Freiheitsphrasen aus seinem Munde und schätzte 
sie gebührend ein, weil man weiß, was diese Freiheitshelden 
aus dem einst politisch so mächtigen China gemacht haben, 
nämlich den Spielball der imperialistischen Völker. Ku wußte 
damals schon, daß es nur ein Mittel in China auf dem Wege 
zum Erfolg gibt, nämlich Geld. So machte er sich an den 
Mann heran, der große Klugheit mit außerordentlicher Kunst, 
(jeld zu machen, verband, nämlich Tangschauji, und heiratete 
seine Tochter. So kam er in die Reichsämter, und da er aus- 
gezeichnet Englisch sprach, sah man ihn bald auf der Stufen- 
leiter des Auswärtigen Amts emporsteigen. Ku fühlte, daß die 
Zukunft Amerika, den Walstreet-Magnaten, dem Kapitalismus, 
gehöre. So wurde er Botschafter in Amerika. China hat mit 
seinen alten Diplomaten nach der Revolution radikaler auf- 
geräumt, als es Deutschland mit den seinigen getan hat; China 
besetzte alle Posten auf Erden mit neuen Leuten. Kus Frau 
starb, und Ku ging nach London als Botschafter. China hielt 
sich mehr und mehr an die sogenannten zurückgekehrten 
Studenten; eine andere Schule stand China für die Besetzung 
der Posten nicht zur Verfügung. Die Außenwelt muß so heute 
von China ein ganz falsches Bild bekommen. Diese jungen 
Leute haben ausgezeichnet gelernt, Phrasen zu machen und 
der Welt Sand in die Augen zu streuen. In London machte Ku 
seine Haupttreffer. Dort lebte mit ihrem englischen Gatten die 
ehrgeizige Tochter des größten Zuckermagnaten der Insel 
Java. U mit Namen. Der englische Mann, ein früherer kleiner 
Bankbeamter, war nur eine Figur. U hat jenen fabelhaften 
Reichtum, den wir aus Tausendundeine Nacht kennen. Sein 
Vater wanderte als einfacher Plantagenkuli ein. Die Tochter. 
also. die Frau des kleinen englischen Beamten, nennt sich 
bereits Gräfin U, so zu lesen in allen fashionablen englischen 
Gesellschaftszeitschriften. Man schätzte den alten U in den 
Zeiten der Kriegskonjunktur des Zuckers auf 400 Millionen 
Dollar. Er hatte damals seine eigenen Rechtsanwälte, die es 
zlänzend verstanden, die nach Kriegsgewinnen suchende 
holländische Kolonialregierung davon zu überzeugen, daß er 
immer noch so arm wie sein Vater am Tage der Einwanderung 
sei. Als die „Malaise“ in Holländisch-Indien einsetzte, klopfte 
der Steuerbote bei Vater U an und überreichte ein Brieflein, 
das 30 Millionen Steuern vom Kriegsgewinn forderte. U ent- 
setzte sich, packte seine Sachen und ging nach Singapur, wo 
die englische Kolonialregierung den neuen fetten chinesischen 
Steuerbürger herzlich und liebevoll aufnahm. Das ist Steuer- 
konkurrenz am Äquator. Tochter U ging mit ihrem englischen 
Manne nach England. 20 Millionen gab ihr der Vater U mit. 
Aber die englische Gesellschaft ist sonderbar, sie weigerte sich, 
die Chinesin aus den Kolonien als voll anzuerkennen. Da 
ersah Ku, der Botschafter der chinesischen Republik, seine 
Chance. Es kostete ihn nicht viel Überredungskünste, die 
Tochter Us zu überzeugen, daß sich die 20 Millionen Dollar 
in seiner Nähe sehr viel besser machen würden. Sie zog zu 
ihm. Fr präsentierte sie als seine Frau. Doch der Hof von 
St. James zeigte für diese neuartige chinesische Auffassung 
von Ehelegitimität wenig Verständnis und bedauerte, die Frau 
>otschafterin so nicht empfangen zu können. Ku ging mit ihr 
nach Paris. Sie kamen als junges, richtiges Ehepaar zurück 
und wurden nunmehr bei Hofe als vollgültig vorgestellt. 
Vater U in Singapur schmunzelte und bezahlte trotz schlechter 
Zuckerkoniunktur neue Millionen. Man sieht, Gold ist heute 
auch im Nachkriegscuropa allmächtig. Sonst vermöchte man 
sich auch nicht zu erklären, wie gerade der chinesische Bot— 
schafter zu der Ehre kam, das Schicksal des rein deutschen 
Teils Oberschlesiens als Vorsitzender des Völkerbund- 
rats in Genf gegen uns zu entscheiden. Wir aber sollen an 
die Gerechtigkeit und Ehrlichkeit des Völkerbunds glauben! 
Der Name Wellington Ku gehört mit deutlich sichtbaren 
Lettern an jede deutsche Wand geschrieben. In Washington 
vertrat er China in der Schantung-Frage, Er war es, der den 
Chinesen durch seine Beredtsamkeit in der englischen Sprache 
die angestammte Provinz zurückeroberte. Derselbe Ku gab, 
als die Stimmen 6 zu 6 in Gent standen, mit der seinigen den 
Ausschlag gegen Deutschland. China hat heute vieles an uns 
zutzumachen. Mit drei Sekretären, fünf Dienern, drei weißen 
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Zofen, einer Frau und zwei Kindern aus erster Ehe reiste 
Wellington Ku nach Peking zurück, rief das Lob Englands und 
Amerikas in allen Zeitungen aus und nahm den Kampf um das 
Auswärtige Ministerium mit Dr. W. W. Jen auf. Die Chinesen 
sagten gleich, er muß siegen, er hat zu viel Geld. Wirklich 
kluge Amerikaner sagten mir: Stellen Sie sich vor, 200 Millionen 
Dollar! Der Mann würde auch in Amerika Minister des 
Außern werden. Stellen Sie sich das vor! Er wurde es. 
Meine chinesischen Freunde sagen: Laß nur, wir melken ihn 


schon. Er wird uns Anleihen aus seinem eigenen Vermögen 
geben. Er wird uns den Goldstrom der Kolonialchinesen zu- 
führen. Er wird in fünf Jahren, wenn er 40 Lenze zähl. 


Präsident Chinas werden. Es wird ihn vie! Geld kosten. 
Hoffentlich kann er durchhalten! Die fiemde Presse hier ist 
voll von Betrachtungen über die entzückende Mrs. Ku. 80 
etwas ist noch nie dagewesen. Millionen hungern in Europa. 
Völker sterben, Provinzen gehen in blutigen Bürgerkrieg. 
Deutschland wird das entrissen, was es am dringendsten 
braucht, oberschlesische Kohle. Wir müssen in unsern Köpfen 
notieren: Der chinesische Minister des Äußern 
war es, der eine große Schuld daran träg!. 
daß das deutsche Volk in Verzweiflung gerät 


Ersatz. 


Nun wird cs. kalt und schauerlich, 
Rings Wintermelodien, 

Und mit dem Klima ändert sich 
Die Fauna in Berlin. 


All edles Viehzeug traf ein Fluch. 
ss ist nicht mehr daseinsfrohı. 

Der Aar verläßt sein Flaggentuch, 
Es stirbt der Löw’ im Zoo. 


Zum Glück sieht unser Vaterland 
Ersatz in Fülle nah'n. 

Schon setzt der Wiener Spekulant 
Sich freudig auf die Bahn. 


Die Krone, abgrundtief geschraubt, 
Reizt ihn nicht mehr zur Tat. 

Da Östreich völlig ausgeraubt. 
Wählt er den Nachbarstaat. 


L 
Gott geb', daß keiner sich verplefft! 
Greif’ tüchtig, Greifer, greif'! 
Jetzt ist für's Fledderungsgeschäft 
Die deutsche Hauptstadt reif. 


Und sagen drum der Stadt Berlin 
Auch Leu und Aar ade, 
Was schadet's? Die Hyänen ziehn ~; 
Zum grünen Strand der Spree. 
Caliban im „Tax“. 


Kr 3 S 


Se SE He 


Ei NEE mr 
Ee E, EE Ee Ar, EE 


Das „Hochzeitsgeschenk des Kaisers“. 


Nach einer Meldung des „Vorwärts“, die auch zum Gegen- 
stand einer parlamentarischen Anfrage gemacht worden 8. 
sollte Kaiser Wilhelm als Hochzeitsgabe einen Schmuck int 
Wert von 800 Millionen bei mehreren Berliner Juwelieren b.. 
stellt haben. Wir haben bisher davon keine Notiz genommen. 
da die Darstellung uns sehr unwahrscheinlich vorkam. Nur 
verbreitet auch der Generalbevollmächtigte des ehemalige" 
Kaisers, v. Berg. durch „T. U.“ eine Erklärung, Worm fesi- 
gestellt wird, daß an der ganzen Nachricht des „Vorwärts 
kein wahres Wort sei. Als Hochzeitsgeschenk Kaiser Wilhelms 
sei kein Schmuckstück neu angefertigt oder umgearbeite 
worden. Die Schmuckgegenstände, auf die der . 
anscheinend anspiele, seien für Privatpersonen bestimmt, die 
in keinerlei Beziehungen zu Haus Doorn ständen. 


Die „Verschwörung“ gegen Dr. Wirth 


ve, die die 
Gegenstand folgender kleinen Anfrage. die 


bildet den : | Sa 
und Gen. (Dnat.) im Reichstage eli 


Abgeordneten Hergt 
gebracht haben: 

‚In der Reichstagssitzung vom 20. Oktober tei 
lecjehstagspräsident mit, ihm sei die amtliche 


ne der Her" 
Mitteiluns 
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16. November 1922 


zugegangen, daß die Schutzmaßregeln für das Leben des 
Reichskanzlers im Reichstage hätten erhöht werden müssen, 
weil er von neuen Anschlägen bedroht sei. Der Herr Reichs- 
Kanzler fügte hinzu, nach den Nachrichten, die die Regierung — 
und es sei auch bereits von einem Beteiligten an einer Ver— 
schwörung ein Bekenntnis abgelegt worden — müßten wir mit 
neuen politischen Morden in Deutschland rechnen. Am 
26. Oktober wurde durch die Presse bekannt, daß die Polizei 
im Reichskanzlerpalais und seiner engeren Umgebung unter 
Aufgebot einer größeren Anzahl von Mannschaften umfassende 
Sicherheitsmaßnahmen getroffen habe, weil ihr Mitteilungen 
über neue Attentatspläne gegen den Reichskanzler zuge- 
gangen seien. 

Nachdem in der Reichstagssitzung vom 20. Oktober durch 
diese Mitteilungen die Aufmerksamkeit von den Erörterungen 
über die Reichspräsidentenwahl abgelenkt worden war, sind 
die Nachrichten über die neuen Attentatspläne dazu benutzt 
worden, um im Lande erneut die Deutschnationale Volkspartei 
und andere rechtsstehende Kreise ohne jeden tatsächlichen 
Anhalt der Teilnahme an Attentatsbestrebungen zu ver- 
dächtigen. Aus inzwischen ergangenen Mitteilungen der 
Presse, denen eine amtliche Aufklärung nicht xegenübergestellt 
worden ist, ergibt sich der Eindruck, als wenn es sich sowohl 
ım 20, wie am 26. Oktober um unbegründete Mitteilungen ge- 
handelt hätte. Die Beunruhigung darüber ist so groß, daß, 
unbeschadet der selbstverständlichen Rücksichtsnahme auf 
einen ungestörten Fortgang der Untersuchungen, eine 
schleunige Aufklärung erforderlich ist. 

Ist die Reichsregierung bereit, Auskunft zu geben, was 
zur Feststellung des Sachverhalts geschehen und welches das 
Ergebnis der Ermittlungen gewesen ist, insbesondere ob die 
Verschwörung, von welcher der Herr Reichskanzler gesprochen 
hat, nunmehr aufgedeckt ist. und was etwa aus solchem Anlaß 
erfolgt ist, um die Gefahr verbrecherischer Anschläge zu ver— 
hindern?“ 


Französische Heeresentwicklung — mit deutschem Geld. 


Nachdem die Franzosen erst kürzlich von der deutschen 
Regierung Gelände bei Ludwigswinkel im Werte von Hun— 
derten Millionen Mark gefordert haben, um dort einen Truppen- 
übungsplatz einzurichten, fordern sie jetzt abermals Gelände 
bei Speyer für einen Bombenabwurfsübungsplatz. Von dem 
Wert des Geländes abgesehen, müßten dort große Wälder 
abgeholzt und viele Morgen bester Ackererde verwüstet 
werden. Aber von der Unsinnigkeit, Deutschland, von dem 
man Reparationen verlangt, beständig schädigende und 
unfruchtbare Ausgaben zu verlangen, wollen wir hier absehen. 
Wichtiger ist es, daß das Verlangen, Deutschland für 
französische Flugübungsplätze bezahlen zu lassen, dem Ver- 
sailler Vertrag völlig widerspricht. Der Versailler Vertrag hat 
den Alliierten das Recht gegeben, das linke Ufer zu Zwecken 
der Sicherheit und der Vertragsgarantie zu besetzen. Flug- 
übungsplätze gehören aber nicht zu dieser Wach- und 
Kontrollbesetzung. sondern sind eine Angelegenheit der tech- 
nischen Heeresreform und -entwicklung: Sie gehören also 
nach Frankreich und die Ausgaben dafür ins ordentliche franzö- 
sische Heeresbudget, nicht auf das Reparationskonto. 


Der Versuch Frankreichs, den Widerstand seiner Volks- 
vertretung gegen allzu große Heereslasten zum Schaden der 
eparationsrechnung zu umgehen, ist eine Unkorrektheit 
kegen seine Verbündeten, aber eine Vertragsverletzung gegen 
Deutschland, die unbedingt zurückgewiesen werden muß. 


Der Rapallo-Vertrag auf ganz Rußland ausgedehnt. 


Die deutsch-russischen Verhandlungen über die Aus- 
dennung des Rapallo-Vertrages auf die mit der Russischen 
zialistischen Föderation Sowjet-Kepublik verbündeten 
Staaten haben zu einem Vertrage geführt, der am 7. November 
durch den russischen Botschafter Krestinski und das Mitglied 
des allukrainischen Zentralexekutiv-Ausschusses Außem als 
besonderen Vertreter der Sowietregierung der Ukraine einer— 
selts und den Leiter der Ostabteilung im Auswärtigen Amt 
Ministerialdirektor Freiherrn von Maltzan andererseits unter- 
a worden ist. Der erste Teil des Vertrages bestimmt 
e Ausdehnung des Rapallo-Vertrages auf die mit der 
Russischen Sozialistischen Föderativen Sowiet-Republik ver- 
ll Staaten: Weißrußland, die Ukraine, die drei kau- 

Aschen Förderativ-Republiken und die Fernöstliche Republik. 
anm e Teil des Vertrages enthält die wesentlichen Be- 
ungen des mit Sowjetrußland abgeschlossenen Vertrages 


vom 6. Mai 1921, die zur Herstellung einer Grundlage für die, 
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Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und den oben- 
genannten Staaten nötig sind. Die Frage des sogenannten 
Ukraine-Guthabens ist im Vertrage offengelassen worden. 


Der Kongreß der Verdrängten. 


Der vom Bund der Auslanddeutschen, dem Hilfsbund für 
die Elsaß-Lothringer im Reich, dem Reichsverband der 
Kolonialdeutschen, dem Deutschen Ostbund, den Vereinigten 
Verbänden heimattreuer Oberschlesier und dem Hamburger 
Verein „Wiederaufbau im Ausland“ einberufene Kongreß der 
verdrängten Deutschen begann am Sonntagvormittag die Ab- 
wicklung seines auf vier Tage verteilten Programms mit einer 
machtvollen öffentlichen Kundgebung in der Scala, deren 
großer Theatersaal bis auf den letzten Platz besetzt war. Die 
aus allen Gegenden der Welt vertriebenen Deutschen waren 
hier zahlreich zusammengeströmt, um, wie der Vorsitzende 
sagte, von ihrer Not Zeugnis abzulegen. Und so verschieden 
das Thema der einzelnen Redner war, immer lag ihren Aus- 
führungen der (Gedanke zugrunde, daß die verdrängten 
Deutschen die Ärmsten der Armen sind. Ihre gerechten 
Forderungen, sagten die Redner, seien auch keine überspannten, 
sie wollten nicht ersetzt haben, was sie verloren, sie wollten 
nur die Möglichkeit, von neuem wieder mit der Arbeit be- 
Zinnen zu können, und betrachteten es als eine Ehrenpflicht des 
Reiches, die verdrängten Deutschen, die auf etwa 2 Millionen 
im ganzen geschätzt werden, nicht in ihrem Elend zugrunde 
gehen zu lassen. 

Der Kongreß der Verdrängten hielt am 8. November seine 
Haupt- und Schlußsitzung ab. Der Leiter des Wiederaufbau- 
ministeriums, Staatsrat Müller, Verlagsdirektor Ginschel vom 
Deutschen Ostbund, Staatsrat Gilg vom FHilfsbund für die 
Elsaß-Lothringer im Reich, Geheimrat Große, der Leiter der 
Entschädigungsabteilung des Bundes der Auslanddeutschen, 
Reichstagspräsident Loebe, Abg. Dietrich von der Demokra- 
tischen Partei, Gouverneur a. D. Dr. Hahl vom Reichsverband 
der Kolonialdeutschen und Bürgermeister Henschinski von den 
Vereinigten Verbänden heimattreuer Oberschlesier sprachen, 
Zum Schluß verlas Geheimrat Große eine Entschließung, in der 
die Forderungen zusammengefaßt werden, und in der es zum 
Schluß heißt: „Es ist eine im Interesse des Reiches gelegene 
Notwendigkeit, daß die Vertreter der Verdrängten nicht nur von 
der Regierung, sondern auch von den zuständigen Ausschüssen 
des Reichstags gehört werden. Es ist die Pflicht der Volks- 
vertretung, sich durch Anhörung auch der Verdrängten ein 
gerechtes Urteil über die Entscheidungsfrage zu bilden. 


Kein Briefgeheimnis im Rheinland. 


Die Interalliierte Rheinlandkommission läßt auf bestimmte 
oder unbestimmte Zeit an verschiedenen Orten des besetzten 
Gebiets eine Überwachung des Postverkehrs eintreten. In 
letzter Zeit sind derartige Überwachungen besonders von den 
französischen Behörden in erhöhtem Maße ausgeübt worden. 
Außerdem besteht eine heimliche Postüberwachung, die ins- 
besondere auch Briefe von Handelsfirmen erfaßt, wie vielfach 
namentlich in Düsseldorf und Duisburg beobachtet wurde. 
Diese Überwachung wird zweifellos zu einer geheimen 
Handelsspionage benützt. Es wird daher an die Absender von 
Briefen ins besetzte Gebiet die Mahnung gerichtet, sich immer 
der geschilderten Sachlage bewußt zu bleiben und in ihren 
Mitteilungen alles zu vermeiden, was im Falle einer Durch- 
sicht ihrer Sendungen ihnen selbst und insbesondere den 
Empfängern zum Nachteil gereichen könnte. . 


Der 9. November in Berlin. 


Die Berliner Gewerkschaftskommission hat den Beschluß 
gefaßt, den 9. November nicht durch Arbeitsruhe zu „ehren“. — 
Daß dabei das wirtschaftliche Moment eine nicht zu unter- 
schätzende Rolle gespielt hat, wird in der Mittwochkundgebung 
der Gewerkschaften an die Berliner Arbeiterschaft selbst 
zugegeben. Es soll namentlich das graphische Gewerbe ge- 
wesen sein, das die Auffassung vertrat, die Arbeiterschaft 
könne in der gegenwärtigen Lage den Lohn eines Aıbeits- 
tages nicht entbehren. Aber auch in anderen Berliner Be- 
trieben hat sich ein Teil der Arbeitcrschaft auf den gleichen 
Standpunkt gestellt, wobei die Haltung der in den christlich- 
nationalen und Hirsch-Dunckerschen Gewerkschaften organi- 
sıerten Arbeitnehmer -- die die Arbeitsruhe rundweg abgelehnt 
haben — nicht ohne Einfluß geblieben ist. Selbst die 
kommunistischen Arbeiter sind der Auffassung ihrer Führer 
über die Beibehaltung der Arbeitsruhe richt uneingeschränkt 
beigetreten. 


\ S. E. Arturo Alessandri, Präsident von Chile 
Empfang des Botschafters der Vereinigten Staaten im Regierungspalast „La Monoda“ in Santigv. (S. den Artikel Chile—Deutschland von Arthur Dix.) 
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Dr. Carlos Fernandez Peña, Professor Dr. José M. Galvez, 


Aer Gründer und langjährige Vorsitzende der Gesellschaft für nationale Austauschprofessor der Staats-Universität Chiles an der Universität Californiens und Pro- 
Erziehung; eine der hervorragendsten Persönlichkeiten des fessor Dr. H. C. Belten, Direktor der historischen Abteilung der gleichen Universität, 
modernen Chile. nach der Feier der Einsetzung der Verfassung der Universität von Californien i. J. 1922. 


Deutsche Beziehungen zu Chile. (S. d. Artikel von Artur Dix: Chile—Deutschland.) 


Ein neuer Triumph der deutschen Flugzeugtechnik. 


- 
8 Metall ‚Verkehrsilugzeug iat am Il. November den Großglo: kner und den Großvenediger in 4500 m Höhle bei böigem Wetter mit 6 Passagieren 1 h 
„Das Junker-Metall-Flugzeug“ startbereit. (S. Verkehrswesen) Pr 


1 z — 
** 
=; 
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16. Novembor 1922 


Die Reparations kommission 
wieder in Berlin. 


Mit einem Empfang beim Reichs- 
kanzler wurden die Verhand- 
lungen für die Kommission offi- 
ziell eröffnet. Im Vordergrunde 
steht die Stabilisierung der Mark. 


Sitzend das Präsidium von rechts 
nach links: 
Sit John Bradbury (England), 
Mr. Barthou, Präsident (Frank- 
reich), Mr. Boyden (U. S. A). 
Mr. Delacroix (Belgien), Signor 
de Amelio (Italien). 


Dahinter stehend von rechts 
nach links: 


Mr. Mauclère (Frankreich), Prä- 
sident des Garantiekomitees, 
Mac Fadycan (England), Mr. Bate 
(U. S. A.), Mr. Logan (U. S. A.), 
Mr. Mathieu (Frankreich), Mr. 
Bemelmans (Belgien), Mr. Minost 
und Aron (Frankreich), Signori 
Foberti und Bianchi (Italien). 


Phot. John. Graudenz - Berlin. 


Kapellmeister Kreisier von der Metropolitan-Oper in New York 
und seine Frau Harriet Kreisler als Wohltäter in Berlin und Wien. 


Am 25. Oktober 1922 gab Kreisler in der Philharmonie ein Konzert 
die esten der Philharmoniker. Der Andrang war ungeheuer und 
auf musikalischen Darbietungen wurden mit stürmischer Begeisterung 
et: Seit dem Kriege spielt Kreisler nur noch zu wohl- 
sche en in Deutschland. Auch in Wien übt Kreisler eine 
roß ohltätigkeit. Endlosen Jubel hat das Ehepaar für seine 
große Kunst und Wohltätiekeit in Berlin und Wien geerntet. 


di 
a 


Phot. Jahn. @raudent- Berlin. 


Gedächtnisfeier an den Gräbern der im Weltkrieg Gefallenen in Lüderitzbucht 

(Afrika) anläßlich der Feier des Geburtstages von Feldmarschall Hindenburg 
am 2. Oktober 1922, 

(Siehe Artikel unter „Deutschtum im Auslande“, S. 4506.) 


Die internationale 
Sachverständigen -Kommission 
in Berlin. 


Die deutsche Regierung hat Sach- 
verstäindige von bedeutendem 
Rufe aus verschiedenen Ländern 
eingeladen, um über die Stabili- 
sierung der Mark usw. zu beraten. 
Es sind hervorragende Männer, 
deren Wissen und Können all- 
gemein bekannt, die der Ein- 
ladung gefolgt sind. 


Von links nach rechts: 


Prof. Cassel aus Stockholm, grund- 
licher Kenner finanzieller Pro- 
bleme und des deutschen Wirt— 
schaftslebens, Ph. Brand von der 
Bankfirma Lazar in England, 
Prof. Jenks aus Amerika, größte 
Autorität in Valutafragen, Mr. 
Dubois, Präsident des schweizeri- 
schen Bankvereins in Basel, Prof. 
Keynes aus England, Autorität 
auf dem Gebiete des Wirtschafts- 
lebens, Staatssekretär Schröder 
vom deutschen Reichs finanz- 
Ministerium, Mr, de Beauford. 


4506 EE Das Gho a Nr. 205 


age E AE En be e, A PD 
EEN E Ge 


nen — ee A EIEN EO e ie DEE e e EE e, Ee CN 
Za we EE 


Eine Hindenburgfeier in Lüderitzbucht. 


Am 1. und 2. Oktober fanden in Lüderitzbucht zu Hinden- 
burgs Geburtstag Festlichkeiten statt, darunter auch ein 
Gottesdienst an den Gräbern der im Weltkrieg Gefallenen. 
Von der deutschen Bevölkerung Lüderitzbuchts fehlten nur 
wenige bei der Feier, die unter der an hohem Mast gehißten 
schwarzweißroten Flagge sich vollzog. Sie begann mit dem 
schönen Vortrag des Goetheschen „Über allen Wipfeln ist 
Ruhr: durch die Gesangsriege des Männerturnvereins. Dann 
trat Herr Präses Wandres hinter das mit der deutschen Flagge 
bedeckte Rednerpult, das vor dem gemeinsamen Grabe der im 
September 1914 bei Grasplatz gefallenen deutschen Schutz- 
truppler aufgestellt war. Ein noch frischer Kranz schmückte 
das Grab. Alljährlich am Jahrestag des Gefc:hts, am 26. Sep- 
tember, legt der Lüderitzbuchter, der mit dabei war und da- 
mals selbst schwer verwundet wurde, den an seiner Seite 
gefallenen Kameraden zum elhrenden Gedächtnis einen 
schlichten Kranz, mit den Farben des Vaterlandes umwunden, 
an ihrer Ruhestatt nieder. 

Unter der Leitung des Herrn Dr. Holst sangen dann die 
Schulkinder die alte schöne deutsche Landsknechtsweise: 

Kein schön’rer Tod ist in der Welt, 
Als wer vor'm Feind erschlagen 
Kann liegen in dem grünen Feld, 
Muß nicht hör'n groß’ Wehklagen! 


Mit einer kurzen, kraftvollen Ansprache legte dann Herr 
Dr. Hirsekorn als Vorsitzender des Kriegervereins in dessen 
Namen einen mächtigen Kranz mit schwarzweißroter Schleife 
auf dem Grabe nieder. 

Zum Schluß sangen die Anwesenden entblößten Hauptes. 
wie sie auch die Ansprachen angehört hatten, das Lied vom 
guten Kameraden, und in ernster, aber gehobener Stimmung 
verließ die deutsche Bürgerschaft dann den Ruheplatz de: 
Toten, um erst am folgenden Tage die eigentliche Hindenburg- 
feier zu beginnen. Sie dauerte dafür auch von der Morgen- 
frühe bis zur Morgenfrühe, und sie verlief in allen Stücken 
vortrefflich und würdig. Eine auf Anregung der Frauen ver- 
anstaltete Sammlung unter den Festteilnehmern ergab über 
40 Pfund Sterling, die zur Speisung hungernder 
deutscher Kinder bestimmt sind und Hindenburg zur 
Verteilung übersandt werden sollen. | 


Mit dem ersten deutschen Schiff bei den Tsingtau-Deutschen. 


Der Motordampfer „Havelland“ hat als erstes deutsches 
Schiff nach 7% Jahren Unterbrechung durch den Krieg eine 
Ostasienreise unternommen, und die interessanten Eindrücke 
von „Deutschlands erster Ostasienfahrt nach dem Weltkriege“ 
schildert der Schiffsarzt Dr. Gerhard Fenzmer in seinem 
soeben im Hamburger Weltbund-Verlag erschienenen Buch 
„Aus fernem Osten“. „Schon nach Südwest- und Südafrika 
konnte ich das erste deutsche Schiff begleiten und den 
jubelnden Empfang miterleben, den die Südwester uns 
bereiteten“, schreibt er. „Und im Dezember 1921 war es mir 
wiederum vergönnt. auch an der ersten deutschen Ostasien- 
fahrt teilzunehmen. Zum erstenmal nach fast 7% Jahren 
zeigte sich die deutsche Flagge auf den Meeren des fernen 
Ostens, und es dürfte nicht nur heute, sondern auch noch 
später von Interesse sein, zu wissen, wie das erste deutsche 
Schiff nach der langen Unterbrechung des deutschen Ost- 
asien-Dienstes in den Ländern des fernen Ostens aufgenommen 
wurde.“ Diese Aufnahme war nun fast überall außerordent- 
lich freundlich. Die Chinesen wie die Japaner beeiferten 
sich. den wiedererscheinenden Deutschen auf das herzlichste 
entgegenzukommen. Noch wärmer, ja geradezu enthusiastisch 
war aber natürlich der Enıpfang durch die wenigen deutschen 
Ansiedler, die sich im fernen (sten behauptet haben. Die 
Manila-Deutschen, deren Zahl schon wieder auf etwa 
1% Hundert angewachsen ist, bewirteten die Gäste mit Freude 
und Begeisterung. Rührend aber war der Jubel der kleinen 
Kolonie von Tsingtau. „Die Tsingtau-Deutschen stehen anı 
Peer. das erste deutsche Schiff nach dem Kriege in Empfang 
zu nehmen“, erzählt der Verfasser. „Von den Tausenden, die 


vor dem Kriege hier lebten. sind nur einige 60 übriggeblieben.. 


Aber diese 60 scheinen auch restlos am Kai versammelt und 
mit ihnen eine stattliche Anzahl von Chinesen, die ebenfalls 
gekommen sind, uns zu begrüßen. Des Rufens und Tücher- 
‚chwenkens ist kein Ende, und kaum ist das Schiff fest- 
gemacht, SO strömt es in hellen Scharen an Bord. Herrgott. 


wie wohl tut einem solch ein Empfang draußen, fern von der 
Heimat! Wahrhaftig, hier schlagen noch treue deutsche 
Herzen, und die Tsingtau-Deutschen, solange sie auch im 
fernen Osten leben mögen, sind deutsch geblieben in jeder 
Faser ihres Denkens und Empfindens. Und ihre begeisterte 
Freude darüber, daß deutsche Schiffe nun wieder das Band 
um sie und die Heimat geschlungen haben, fühlt man förmlich, 
so leuchtet es einem jeden aus den Augen.“ Von dem heutigen 
Tsingtau berichtet der Verfasser: „Die stolzen Befestigungen 
und Forts liegen zerstört und verödet da, und noch rosten die 
Reste der zersprengten Geschütze an denselben Stellen, wo 
sie die deutsche Besatzung nach ihrem heldenmütigen Ver- 
teidigungskampfe vor der Übergabe des Schutzgebietes 
unbrauchbar machte. Noch zeigen Stacheldrahtverhaue und 
Infanteriewerke die Stellungen, in denen die feindlichen 
Iruppen einander gegenüberlagen. Die Furopäerstadt 
Tsingtau aber mit ihren Villen und Gebäuden hat ihr 
urdeutsches Aussehen bewahrt. Freilich marschieren nicht 
mehr in festem Tritt die Kolonnen des Seebataillons durch 
die Straßen, sondern japanische Soldaten in einer feldgrauen 
Uniform, deren Schnitt unserer Infanterieuniform bis aufs 
kleinste nachgeahmt ist. Aber weder das japanische Militär, 
noch die vielen Bauten in erschreckend geschmacklosen 
curopäischen Massenstil, die die Japaner nach der Besitz- 
ergreifung in Tsingtau errichtet haben, vermögen der Stadt 
ihr deutsches Aussehen zu nehmen.“ Fenzmer besichtigt: 
cine große Strohbortenbleicherei und chemische Fabrik, di: 
nach der Übergabe den deutschen Besitzern ohne jede Ent- 
schädigung abgenommen war und Jahre hindurch brach lag. 
„Jetzt haben die Deutschen die Fabrik zurückerworben, und 
schon rauchen die Schornsteine wieder. Und da die Zen 
nicht mehr fern zu liegen scheint, in der Tsingtau an China 
zwrückgegeben wird, wird sicherlich das Deutschtum in der 
ehemaligen deutschen Kolonie zu neuer Blüte erstehen; denn 
die Chinesen hier lieben den Deutschen über alles, lieben ihr 
ebensosehr, wie sie den Japaner von Grund ihrer Seri 
aus hassen.“ 


„Deutschland, Deutschland über alles.“ 


Im Lexington-Theater in New York erschien anläßlich 
des Abschieds der Schauspielerin Grete Meyer zum erstenmal 
der deutsche Botschafter Dr. Wiedfeldt mit dem Botschafts- 
personal. Das Theater, vor dem große Krawalle statt- 
fanden, als vor zwei Jahren zuerst wieder deutsche Opern in 
New York aufgeführt wurden, war von 6000 Deutsch-Ameri- 
kanern bis auf den letzten Platz gefüllt. Begrüßt wurde der 
Botschafter durch den städtischen Magistratsrat O'Brien, den 
Richter Oberbarger, den Polizeikommissar Enright und den 
städtischen Gesundheitskommissar Dr. Copeland. Auf Ver- 
anlassung des Polizeikommissars, der vor kurzem aus Deutsch- 
land zurückgekehrt war, wurde „Deutschland, Deutschland 
über alles“ gesungen, wobei sich alle Anwesenden von ilıren 
Plätzen erhoben. Eine unerhörte Begebenheit in Amerika seit 
den Kriegshetzereien, die dieses Lied in den Vereinigten 
Staaten wie in den Ententeländern so verpönt machten. Alles 
in allem war es für das Deutschtum in Amerika ein denk- 
würdiger Abend, und — wie sich Grete Meyer in ihrer Ab- 
schiedsrede gut ausdrückte — recht dazu angetan, die Pläne 
eines ständigen deutschen Theaters in New York, wie es dort 
in früheren Jahren bestand, zur Reife zu bringen. 


Die deutschen Wolgakolonisten. 


Eine Kommission der kommunistischen Internationale hat 
eiue Wolgareise unternommen, um diese vom Hunger. beson- 
ders schwer mitgenommenen Gebiete zu besichtigen. Fin 
Mitarbeiter der sowjetamtiichen „Iswestija“ schildert in seinem 
Bericht besonders ausführlich die schwere Lage der deutschen 
Wolgakolonisten. Der frühere Reichtum der deutschen Kolo- 
nisten, der Viehbestand ist beinahe vollständig verschwunden. 
Er ist entweder durch Seuchen und Hunger gefallen oder ab- 
gcschlachtet worden. Noch schlimmer sieht es mit dem land- 
wirtschaftlichen Inventar aus, das zum größten Teil in div 
weniger vom Hunger betroffenen umliegenden Gouvernements 
verkauft worden ist, um lebensmittel für den Verkaufspreis 
zu erstehen. 

Ganz besonders deutlich tritt der Niedergang der del 
schen Kolonien in „Marxstadt“, der früheren Katharinenstadi. 
zutage, das mit Beginn der Kommune umgetauft und zur Ge- 
bietshauptstadt gemacht wurde. Hier sieht man zerstôrte 
Elevatoren, Gebäude und Schuppen, wo früher die großen 
Mengen von Getreide lagerten, die alljährlich von hier dus 
verladen wurden. Trotz des großen Hungers in den deutschen 
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Kolonien ist von der Bevölkerung kein Menschenfleisch ge- 
nossen worden — konstatiert übrigens der Berichterstatter 
der „Iswestija” —, wie dies in anderen Hungergebieten der 
Fall gewesen ist. Er spricht die Hoffnung aus, daß gerade 
die deutschen Kolonien sich schneller erholen werden als die 
anderen Gebiete, da die deutschen Kolonisten bereits auf den 
Feldern wieder eifrige Arbeit leisten und es trotz allem wieder 
verstanden haben, einige größere Betriebe in Gang zu bringen. 
W. D~n. 
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Auch eine Anerkennung. 

Die Gesellschaft für kolonialen Fortschritt e. V. sendet 
uns aus der „Revue Générale de la Colonie Belge“ eine dort 
im Oktober 1920 erschienene Besprechung des von dem 
früheren Gouverneur von Deutschostafrika, Dr. Schnee, in 
drei Bänden herausgegebenen Deutschen Koloniallexikons, die 
bezeichnend für die Anschauungen unserer ehemaligen Kriegs- 
zegner über den deutschen Kolonialbesitz ist. Die Be— 
sprechung hat folgenden Wortlaut: 

Wir wollen Herrn Dr. Schnee, dem ehemaligen Gouver- 


neur von Ostafrika, unsere Anerkennung nicht versagen. Aber 


weder wir noch unsere englischen und französischen Freunde 
sind in der Stimmung, das einmal Genommene wieder los- 
zulassen. „Was wir genommen haben, halten wir fest“. 
sagte der verstorbene von Bissing seligen Angedenkens. 
Dr. Schnee bewegt sich also in überflüssigen Hoffnungen. 
Wir haben gewonnen, und wir werden besser als ‘Hannibal 
unsern Sieg zu nutzen wissen. Um aber den allerbesten 
Nutzen daraus zu ziehen, ist es nötig, die wertvollen Eigen- 
schaften unserer Feinde. ihr Organisationstalent und ihre 
Zähigkeit, die es ihnen ermöglicht haben, der ganzen Welt 
während vier langer Jahre zu trotzen, anzuerkennen und sich 
zu eigen zu machen. Dieser selbe Geist der Methode, der 
disziplinierten Zusammenarbeit offenbart sich uns auch bei 
Durchsicht dieser drei umfangreichen Bände. Das Deutsche 
Koloniallexikon ist eine wahre Enzyklopädie der Wissen- 
schaften, die sich auf die Kolonien im Jahre 1914 beziehen. 
Alle möglichen und denkbaren Fragen werden ausführlich 
und mit größter Genauigkeit von Fachleuten jedes Stoffes 
behandelt. | 

Das Werk macht den Eindruck eines Kolosses, aber eines 
geordneten, methodischen, disziplinierten Kolosses. Für unsere 
Figenliehe ist es immerhin beschämend, anerkennen zu 
müssen, daß wir ein ähnliches Werk nicht schaffen Könnten. 
Wenn ich von „uns“ spreche, so denke ich insbesondere an 
unsere Verbündeten auf der andern Seite des Kanals. Warum 
haben die englischen Gelehrten noch nicht daran gedacht, ein 
ähnliches Nachschlagewerk für ihre Kolonien zusammen- 
zustellen? Warum muß die Anregung zu solchen Arbeiten 
immer von der andern Seite des Rheins kommen? Ich 
xestehe, daß ich meinerseits von tiefem Staunen ergriffen 
worden war, als ich bei meiner Rückkehr in die Bibliothek, 
aus der wir 1914 durch das Militär vertrieben worden waren, 
entdeckte, daß Dr. H. W... vom Hamburgischen Institut 
seinen Aufenthalt in unsern Räumen dazu benutzt hatte, um 
mit Hilfe von Schriften, die er in unsern Revuen und unsern 


Archiven gefunden hatte. zwei große Bände über „das 
Konzessionswesen im belgischen Kongo“ (Berlin 1917) zu 
vırfassen, die das vollständigste Verzeichnis der Kongo- 


gesellschaften, ihrer Leiter. Geschichte, Bilanzen und kauf- 
männischen Tätigkeit usw. — alles mit Karten und Zeich— 
nungen von größter Genauigkeit verbunden — enthalten. 
das gegenwärtig vorhanden ist. „Besser hätten wir es nicht 
machen können“, sagte ein Kollege zu mir. 

Eine wider willige Anerkennung ist auch eine Anerkennung, 
besonders, wenn sie mit dem offenen Bekenntnis verbunden 
ist, das „einmal Genommene nicht wieder loszulassen“. 
Unsere Gegner im Kriege werden es daher hoffentlich ebenso 
verstehen, wenn wir die Hoffnung nicht aufgeben, wieder 
einmal ein Volk zu werden, das Kolonien besitzt und den 
Ertrag der Arbeit seiner Gelehrten in die praktische Wirksam- 
keit umsetzt. 


Die Anhänglichkeit der Eingeborenen Ostafrikas. 

Der deutschen Presse Südwestafrikas entnehmen wir fol- 
xendes: Im „Nairobi Leader“ ist folgender Brief eines be- 
herzten und wahrheitsliebenden Engländers zu lesen: „An 
den Herausgeber des „Leader“! Sehr geehrter Herr! Ich 
war an dem Tage in Kilindini. als der Dampfer „Sultan“ dort 
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anlief, das erste deutsche Schifi, das seit 1914 dort ankam. 
Der Empfang. der ihnı von der Einwohnerschaft Mombassas, 
Eingeborenen wie Indern, bereitet wurde, war wirklich 
wundervoll. Es mögen etwa 3000 Menschen gewesen sein. 
die sich in heller Begeisterung befanden, und als ich sie fragte. 
warum sie an den Hafen gekommen seien, gaben sie mir zur 
Antwort: „Jetzt wo unser Vater wiedergekommen ist, werden 
wir wieder billigen Reis und Zucker zu essen bekommen! 
Nicht ein einziger Europäer, mit Ausnahme der Beamten, war 
zugegen, aber ganz ohne Zweifel waren Inder wie Eingeborene 
glücklich, endlich die Deutschen wieder hier zu sehen! Dies 
außerordentliche Schauspiel gibt einem tief zu bedenken, was 
alles über die Behandlung der Eingeborenen über die Deut- 
schen in Deutsch-Ostafrika (jetzt Tangayika-Territory) ge- 
redet wurde! Entweder diese Behauptungen sind falsch, oder 
aber die Eingeborenen wünschen selbst so behandelt zu wer- 
den, wie es geschehen sein soll, und trotz unserer Bemü- 
hungen, die Deutschen herabzusetzen, haben die Eingeborenen 
noch eine große Achtung vor ihnen, wesentlich mehr, als sie 
vor dem Engländer haben. Ich überzeugte mich davon am 
letzten Donnerstag! Wir bilden uns immer ein, die einzige 
Nation der Welt zu sein, die kolonisieren könne, aber ich 
zweifle sehr, ob wir, wenn die Sache umgekehrt gewesen 
wäre, denselben herzlichen Empfang gefunden hätten.“ 
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Die Kulturarbeit des deutschen Musikverlages. 
Von G. Graener. 


Es ist im allgemeinen viel zu wenig bekannt, unter 
welchen Schwierigkeiten der deutsche Musikverlag (ge- 
nau wie der Buchverlag) zu kämpfen hat. Unter der 


großen Teuerungswelle, die seit Anfang dieses Jahres alle 
wirtschaftlichen Vorberechnungen so gut wie unmöglich gc- 
macht hat, muß auch der Musikverlag schwer, sehr schwer 
leiden. Die jetzt geforderten Ladenpreise begegnen bei dem 
kaufenden Publikum, trotzdem sie nicht im entferntesten der 
enormen Verteuerung der Papierpreise entsprechen, lebhafter 
Ein großer Teil von 
Stammkunden, die jedes Musik-Sortiment bisher zu seinem 
eisernen Bestand zählen konnte, ist heute nicht mehr in der 
Lage, sich die Werke anzuschaffen, die es früher zu erwerben 
gewohnt war. 

Dazu treten nun noch die Nachteile, die durch die sehr 
erheblichen Verzögerungen in der Lieferung von seiten der 
Druckereien entstehen. Ein Verlag, der gewohnt war, Auf- 
träge von Neuauflagen binnen weniger Wochen geliefert zu 
erhalten, muß heute schon zufrieden sein, wenn solche Auf- 
träge erst nach vielen Monaten erledigt werden. Auf diese 
Weise kommt es, daß so manches gangbare Studien- oder 
andere Verlags-Werk fehlt bei Verlegern, die es sonst als etwas 
ganz Selbstverständliches ansahen, ihren gesainten Verlag in 
allen Ausgaben jederzeit lieferfähig zu erhalten. Werke, di: 
von den Kunden eilig benötigt werden, treffen oft mit solcher 
Verzögerung ein, daß der Auftrag schließlich wieder zurück- 
gezogen wird. Hierdurch sind Verleger wie Sortimenter 
gleichmäßig geschädigt. Und nun die Herstellungskosten, die 
einem Verlag erwachsen! 

Die Herstellungskosten beispielsweise für neue Werke sind 
derart gestiegen, daß eine Operette oder eine Oper nicht unter 
1 bis 2 Millionen Mark, ein größeres Chorwerk oder eine 
Sinfonie kaum unter % Million Mark herzustellen sind. Ist es 
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deshalb zu verwundern, daß die Aussichten für einen Kom- 
ponisten, ein Werk im Verlag erscheinen zu lassen, zurzeit 
außerordentlich gering sind? 

So entsteht eine Hemmung aus der anderen, Hemmungen 
insgesamt, von denen sich das Laienpublikum kaum einen Be- 
griff bilden kann. 


Um so mehr ist es zu begrüßen, daß trotzdem in neuer Zeit 
im Musikverlagswesen deutlich der Wunsch zu erkennen ist, 
auch in der Ausstattung mit der künstlerischen Entwicklung 
Schritt zu halten. Wie war's früher? Früher war bei vielen 
Verlegern der Durchschnittsgeschmack der Menge maßgebend. 
Man brachte möglichst bunte Titel. Unter 4 bis 6 Farben ging 
es selten ab. Es gibt aus den 90er Jahren eine lange Reihe 
von Titelumschlägen, die mehr oder minder geschmack- 
verletzend wirken. Jetzt ist das namentlich beim Musikverlag 
ernster Richtung wesentlich anders. Jede Komposition, deren 
Erscheinen aus den oben geschilderten Gründen nicht von 
vornherein unterbleiben muß, wird mit größter Sorgfalt aus- 
gestattet. Die Bemühungen, die Titelblätter von Heften und 
Bänden geschmackvoll und künstlerisch zu gestalten, haben 
entschieden große Fortschritte erzielt, so daß mit Recht be- 
hauptet werden kann, daß der deutsche Musikverlag dem aus- 
ländischen Verlag in dieser Hinsicht zum mindesten ebenbürtig 
ist. Versuche, die Bildschöpfungen alter Meister für die Titel- 
ausstattung heranzuziehen, sind von einigen Verlagsfirmen 
erfolgreich durchgeführt worden. 


Fine Auswahl von Titelblättern ernster Kompositionen 
findet der Leser diesen Zeilen beigefügt. Leider erlaubt es der 
Raum nicht, mehr Beispiele zu bringen; doch ist aus den 
wiedergegebenen Proben die Richtung völlig erkennbar, nach 
der sich die Bemühungsversuche hinneigen. 

Dagegen ist ein Zeichen des Niedergangs des musikalischen 
Geschmacks, daß die Zahl der sogenannten „Schlager“ dauernd 
im Wachsen begriffen ist und zwar gerade solcher Schlager, 
deren Wert nicht über den der Gassenhauer hinausgeht und 
die infolgedessen kurzerhand zur musikalischen Schundliteratur 
zu rechnen sind. Eine große Reihe dieser Erzeugnisse 
erscheinen Woche für Woche mit mehr oder weniger blöden 
Texten auf dem deutschen Musikalienmarkt. Grund hierfür ist 
zweifellos, daß Bedarf und Nachfrage nach derartiger Musik 
in bedeutend stärkerem Maße vorhanden ist, als nach Werken 
ernsterer Gattung. Wiederum müssen unter diesen Zuständen 
unsere heranwachsenden ernsten Komponisten leiden. Außer- 
dem ist klar, daß die Veröffentlichung solcher Art von Musik 
nicht das Mittel ist, der deutschen Kulturpropaganda die Wege 
zu bahnen und die Herzen und Geister zu erheben. Der in 
erster Linie auf ernste Musik eingestellte Verlag ist somit 
erheblich auf den Absatz in das valutakräftige Ausland 
angewiesen: indessen stehen diese Umsätze nicht im Verhältnis 
zu den oben angegebenen großen Spesen. 


Daß die Kunstbeziehungen stets international waren und 
es auch heute noch sind, bewies der vom 25. bis 29. Septem- 
ber d. J. in Berlin tagende Kongreß für Urheberrecht. Eine 


große Anzahl führender Verleger und Autoren aus dem In- und 


Ausland war zusammengekommen, um zu beraten, wie die 
durch den Krieg zum Teil unterbrochenen Beziehungen und 
insbesondere die Kontrolle über die Verwertung der musika- 
lischen Aufführungs- sowie der mechanischen Rechte ver- 
bessert werden könnten. Komponisten, Textdichter und Ver- 
leger aus Paris, London, Brüssel, Mailand, Kopenhagen, Stock- 
holm, Prag usw. berieten friedlich mit ihren deutschen und 
österreichischen Kollegen darüber, wie der wirtschaftlichen 
Not des Musiklebens wenigstens auf diesem Gebiet gesteuert 
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werden könnte. Es wurde auf dem Kongreß einstimmig der 
Antrag angenommen, den Urheberschutz in allen Ländern nach 
Möglichkeit zu verstärken und insbesondere überall die 
50 jährige Schutzfrist (nach dem Tode des Urhebers) ein- 


Zuführen. 


Hoffen wir, daß es gelingen wird, durch die gemeinsame 
Arbeit auf dem Gebiet der Tonkunst und des Urheberschutzes 
kräftig beizutragen zur Erreichung des immer notwendiger 
werdenden Zieles: die Beziehungen der Völker untereinander 
vernünftig, gerecht und harmonisch zu gestalten. 
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Nietzsche als Musiker. 


Die Musik hat im Leben und im Schaffen Nietzsches eine 
große Rolle gespielt; sie hat nicht nur sein Erstlingswerk 
„Die Geburt der Tragödie“ und sein so wichtiges Verhältnis 
zu Wagner entscheidend beeinflußt, sondern auch auf die 
Ausbildung seiner Philosophie einge wirkt. In einer vortreif- 
lichen Nietzsche-Biographie, die Karl Haeckel soeben in 
„Reclams Universal-Bibliothek“ erscheinen läßt, wird diese 
Tatsache besonders hervorgehoben. Haeckel, der Sohn des 
intimen Freundes von Richard Wagner, Emil Haeckel, steht 
der wagnerischen wie der Nietzeschen Familientradition be- 
sonders nahe und hat dadurch so manche neue Einzelheiten 
in der Darstellung des Lebens verwerten können. Er widmet 
dem Musiker Nietzsche ein eigenes Kapitel, in dem er seine 
Kompositionen und sein Musizieren würdigt. Von Nietzsches 
Klavierspiel, seinem Improvisieren und Phantasieren am 
Flügel, sprechen alle, die ihm lauschen konnten, mit Begeiste- 
ıung. Nach der Schilderung seines Freundes, des Kompo- 
nisten Peter Gast, war sein Anschlag von großer Itensität, 
ohne dabei hart zu sein. Man konnte bei ihm, wenn es sich 
um die Wiedergabe von Orchesterwerken handelte, statt von 
einem Klavierspiel geradezu von einem Partiturspiel sprechen, 
denn sein Spiel war so polyphon, daß sich auf dem Flügel 
deutlich das Horn oder die Flöten und Geigen oder die Po- 
saunen heraushoben. Er wußte also im Klavierspiel das 
Orchester anzudeuten. „Er spielt mit der äußersten Aus- 
drucksfähigkeit und einer tiefen Überzeugung, die auf den 
Hörer unwiderstehlich eindringt,“ sagt Seydlitz. Ursprünglich 
wollte er ja Musiker werden, und hat außer einem Oratorium 
eine große Anzahl anderer Kompositionen geschrieben, so eine 
Klavierphantasie „Im Mondschein auf der Pußta“, ein schlichtes 
Lied mit eigenartigen Übergängen zu dem Chamissoschen 
Gedicht „Das Kind an die erloschene Kerze“ und einen 1870 
komponierten Männerchor „Ach ich muß nun gehen“. Auch 
eine Opernskizze sowie eine Rhapsodie, beide durch die 
Ermanarichsage angeregt, sind im Nietzsche-Archiv vorhanden. 
In späterer Zeit komponierte er nur wenig. Im Gegensatz zU 
Schumanns Manfred-Musik, die ihm immer weniger zusagte. 
schuf er eine „Manfred-Meditation“, die, als er sie bei Wasner 
vorspielte, freundliche Aufnahme fand. Nietzsche aber wollte 
ein entscheidendes Urteil haben und wandte sich deshalb an 
Hans von Bülow, der ihm denn auch mit größter les 
schrieb und die Musik „hohl, farblos, anspruchsvoll, kalt un 
äußerst gesucht“ fand. Dieses überscharfe Urteil erschreckte 
Nietzsche und machte auf ihn so starken Eindruck, dab - 
trotz der schr viel wohlwollenderen Beurteilung von Lis? 
beschloß, das Komponieren ganz aufzugeben, „Sie haben 1 
sehr geholfen — es ist ein Geständnis, das ich immer noch de 
einigem Schmerz mache“, schrieb er an Bülow. Diesem dé 
schluß ist er, trotz mancher Stoßseufzer, wie „Ich möchte 
jetzt mehr als je Musiker sein!“ mit wenigen Ausnahmen trep 
geblieben. Außer einer vierhändigen Gelegenheitskomposition 
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zu einer Hochzeit schuf er nur noch seinen „Hymnus an das 
Leben“, wohl sein bedeutendstes Musikwerk, obwohl es leider 
wenig bekannt ist. Seine Hoffnung, daß dieses Chorwerk, 
dessen Leidenschaft und Ernst einen wichtigen Grundton 
seiner Philosophie anschlägt, seiner Weltanschauung den Weg 
zu einer breiteren Öffentlichkeit erschließen werde, erfüllte 
sich nicht. Aber der Hymnus ist von allen Kennern als eine 
edle und wohlklingende Schöpfung anerkannt worden. 
Nietzsches feinstes Verständnis für die Musik und seine leiden- 
schaftliche Liebe zu ihr offenbarte sich am schönsten in seinen 
musikalischen Wertungen und Beurteilungen, die überall in 
seinen Werken verstreut sind. | D 
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Als „Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschait“ 


hatten sich die deutschen wissenschaftlichen Institute, Uni— 
versitäten und sonstigen Hochschulen und großen Forschungs- 
gesellschaften, wie die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft und die 
Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte, vor ein 
paar Jahren zusammengeschlossen. Es galt, die deutsche 
Wissenschaft aus dem wirtschaftlichen Zusammenbruch zu 
retten. Jetzt ist die Notgemeinschaft selbst in Not. Ihr 
Präsident Dr. Schmidt-Ott versendet einen Aufruf, in dem 
es heißt: Die Notgemeinschaft selbst hat durch strenge 
Zusammenfassung und zweckmäßige Organisation zur Be- 
schränkung der Mittel das möglichste geleistet. Die Einzel- 
staaten sind überall bemüht gewesen, durch Ausbau ihrer 
Hochschulen, Bibliotheken und sonstigen Institute zu helfen: 
aber das beste hat das Reich getan, indem es zunächst 
20 Millionen, dann 40 Millionen als Jahresbetrag zur Ver- 
fügung stellte. Es kam darauf an, die ungeheuren Lücken 
der Kriegszeit an ausländischer Literatur auszufüllen, Zeit- 
schriften und Fortsetzungswerke vor dem Untergang zu 
bewahren und so für die Veröffentlichung wichtiger For— 
schungsergebnisse Sorge zu tragen, die Arbeit der Institute 
und Forscher, deren Apparate und Instrumente zumal durch 
die Ablieferungen der Kriegszeit aufs äußerste zusammen- 
geschmolzen waren, zu ergänzen, alles sonstige Arbeits- 
material zu beschaffen, den Nachwuchs vor Abwanderung 
zu bewahren. Mit dem rapiden Verfall der Mark aber droht 
der jungen Schöpfung Gefahr. Auslandsbezüge an Literatur 
haben nahezu gänzlich eingestellt werden müssen. Forschungs- 
reisen ins Ausland können überhaupt nicht mehr gemacht 
werden, obwohl eine große Zahl von Wissenschaftsgebieten 
davon lebt. Mit der Verdoppelung und Verdreifachung der 
jetzt verfügbaren Mittel ist es dabei nicht getan. Entsprechend 
dem Stande der Mark muß mit der Verzehnfachung gerechnet 
werden, wenn die Notgemeinschaft auch nur annähernd in bis- 
heriger Weise ihren Zielen entsprechen soll. Jeder, der ein 
Herz für die deutsche Wissenschaft hat, möge dafür ein- 
treten, daß ihr die eriorderlichen Mittel nicht versagt werden. 


Sven Hedin über die 100-Jahr-Feier des deutschen Natur- 
forschertages. 


„Was die Konferenz in Leipzig anbetrifft“, sagt Sven 

Hedin in „Svenska Dagbladet“, „so war es ein geradezu 
grandioses Erlebnis, ich habe keinen anderen Ausdruck dafür. 
Allein, daß man sich in Deutschland in dieser im höchsten 
Grade nervenaufreibenden Zeit und mit einem schrecken- 
„Tegend düsteren Winter vor sich zu einer derartigen 
Konferenz sammeln konnte, muß man bewundern. Auch von 
Organisatorischen Standpunkt aus war die Konferenz, die 
ausende von Teilnehmern zählte, hervorragend organisiert. 

= deutschen Gelehrten, die fast alle, woll oline Ausnahme, 

l der Grenze der Not leben, konnten natürlich die 
Schwindelhohen Hotelpreise nicht bezahlen, sondern wohnten 

ei Kollegen. Ganz Leipzig stand unter dem Zeichen der 
Onferenz und war bereit, die Gäste zu empfangen. Die 
Gelen dessen, daß hier deutsche und skandinavische 
ofen Zusammentreffen und neue Forschungsergebnisse 
1 konnten — mehrere schwedische Originalvorträge 

| tere,  echtigte Aufmerksamkeit Se kann wohl .kaum 
| 5 nternational. 80 „Die Wissenschaft GE SE 
| ntente e Natürlich hatten sich keine ertre 8 
unter 9 Ingefunden; aber diese Länder leiden nicht wenig 
deutsch em Abbruch des wissenschaftlichen Kontakts. Die 
SE E prissenschaft steht auf einer unerhört hohen Stufe — 
trotzd nke bloß an das lebhafte deutsche Universitätsleben. 

em sowohl Professoren wie Studenten im Bergwerk 
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arbeiten müssen, um leben zu können — und der Erfolg aller 
wissenschaftlichen Forschung geht zurück, wenn die inter- 
nationale Verbindung nicht aufrechterhalten wird. Darunter 
leidet automatisch die Kultur ebenso wie unter dem Hoch- 
kommen der Masse. In Deutschland ist der gebildete Mittel- 
stand im Begriff zu verschwinden. In Osterreich ist er es 
zum Teil wohl schon. Außerdem hat man Ursache zu 
fürchten, daß der Winter noch größere Not mit sich bringen 
wird. Sicherlich hat Deutschland noch nicht das Maß seiner 
Leiden erreicht. Aber daß Deutschland wieder hoch- 
kommen soll aus Not und Armut zu Wohlstand und Glück. 
darüber verspürt man nicht den geringsten Zweifel in diesem 
Lande der Arbeit und Tatkraft.“ 
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Unsere Volksernährung und die Valuta. 


Welch ungeheure Gefahr für unsere Volksernährung in dem 
Immerhöhersteigen der fremden Valuten liegt, das kommt so 
recht zu Bewußtsein, wenn man den engen Zusammenhang 
unserer wichtigsten Nahrungsmittel mit dem Auslandsmarkt 
bedenkt. Diese noch immer zu wenig bekannte Tatsache be- 
tont Prof. Juckenack in einem Aufsatz über die gegenwärtige 
Lage der Volksernährung vom Standpunkt der öffentlichen 
Gesundheitslehre in der „Klinischen Wochenschrift“. Wenn 
unser Volk nicht vollkommen verelenden und verhungern soll, 
braucht es unbedingt wichtigste Lebensmittel vom Ausland. 
Die Margarine, die wir essen, wird zwar fast ausschließ- 
lich in Deutschland zubereitet, aber etwa 70 v. H. der Mar- 
garine wird in Fabriken gewonnen, die sich im Besitz von 
ausländischen Unternehmern befinden, und 96 v. H. des ge- 
samten Fettes, das wir in Form von Margarine genießen, 
kommt aus dem Ausland. Da die monatliche Fettmenge, die 
auf diese Weise dem deutschen Volke zugeführt wird, viele 
Milliarden Papiermark beträgt, so hat keine Firma mehr so 
viel Geld, um das Fett in der früher üblichen Weise auf dem 
Weltmarkt zu beschaffen, sondern ausländische Firmen legen 
diese Rohstoffe nach Deutschland in Konsignationslager, von 
wo die Fette erst zur Zeit des Verbrauches — alle paar Tage 
— entnommen werden. Dann müssen sie aber Zug um Zug 
mit ausländischen Devisen bezahlt werden, und daher kommt 
es, daß der Margarinepreis bei uns seit einiger Zeit etwa alle 
drei Tage nach dem Valutastand schwankt. Sollten diese aus- 
ländischen Firmen das Vertrauen zu uns verlieren, was bei dem 
Entstehen von Unruhen leicht möglich ist, und würden sie 
nicht mehr die Rohstoffe bei uns aufspeichern, dann würde so- 
fort eine Ernährungskatastrophe eintreten, da wir tatsächlich 
von der Hand in den Mund leben. Ähnlich liegen die Ver- 
hältnisse beim Schweineschmalz. Während wir vor 
dem Kriege etwa 15 Millionen Schweine hatten, sind es jetzt 
nur noch 872 Millionen. Aber schon vor dem Kriege wurde 
sehr viel Schweineschmalz ‚eingeführt und gegenwärtig muß 
alles in den Handel gelangende Schweinefett aus dem Ausland 
bezogen werden. Auch dabei legen ausländische Firmen das 
Schmalz in Konsignationslager, und diese sind demnach das 
Rückgrat unserer Fettversorgung. Wir sind darin vollkommen 
von dem Vertrauen des fremden Großhandels abhängig, und 
der Verlust dieses Vertrauens würde unabsehbare politische, 
wirtschaftliche und gesundheitliche Folgen haben. Bei der 
Butter liegen die Verhältnisse nicht besser. Während wir 
1913 542 394 dz Butter einführten, betrug die Finfuhr fremder 
Butter im ersten Halbjahr 1922 nur 10 184 dz. Mit einer Zu- 
nahme der Einfuhr ist bei dem Tiefstand der deutschen Mark 
nicht zu rechnen; aber auch in Deutschland selbst ist die 
Buttererzeugung stark zurückgegangen, weil wir etwa 20 v. H. 
unserer landwirtschaftlichen Nutzfläche, und zwar unersetzliche 
Gebiete in Nordschleswig und Westpreußen verloren haben. 
Unser Vichbestand hat durch die Abschlachtung während des 
Krieges, durch die Abgabe von Milchvieh an die Entente- 
staaten und durch das Fehlen von Futtermitteln schwer ge- 
litten. Die zur Verfügung stehende Butermenge ist also ge— 
ring, und dasselbe ist bei der Milch zu bedenken, durch 
deren Abnahme auch die Käseerzeugung zurückgegangen ist. 
Sodann sind wir bei den Hülsenfrüchten vom Ausland 
abhängig und beziehen Bohnen aus Rumänien, Jugoslawien, 
Kalifornien und Brasilien, Erbsen aus China und den Balkan- 
staaten, Linsen aus Indien, Ägypten und Brasilien. Hinsicht- 
lich der Getreide- und Fleischversorgung liegen die Dinge 
sehr trübe. Bei Reis, Speiseeigelb, Gewürzen sind wir auf 
das Ausland angewiesen. Nur bei Kartoffeln und beim 
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Zucker dürfen wir annelımen, daß infolge der guten Ernten 
die Versorgung auf keine Schwierigkeiten stoßen wird. 


Der Kater auf der Nachtsteuer-Ouittung. 


Die Stadt Kempten im Algäu hat, wie der Frankfurter 


Zeitung geschrieben wird, um ihrer Finanznot etwas aufzu- 
helfen, die auch schon in Berlin in Erscheinung getretene 
„Hockersteuer“ eingeführt. Wer nach Mitternacht noch 
hockend betroffen wird, zahlt fünf Mark. Die für diese 
Zwecke ausgegebenen (Quittungen — Hockersteuerkarten — 
sind von dem Architekten Akos geschmackvoll ausgeführt. 
Die Karten haben die Größe eines Zweimarkscheines. Links 
oben steht gedruckt „Stadt Kempten“, darunter zeigt ein Bild 
cine Gesellschaft bei frohem Gelage. Unterhalb des Bildes 
muß das Datum eingeschrieben werden, in welcher Nacht der 
Hocker zu lange sitzen geblieben ist. In der Mitte der Karte 
ist ein großer Fünfer aufgezeichnet, durch welchen ein wie 
beweglich aussehender Kater gerade auf das unten ange- 
brachte Fünfmarkzeichen springt. Rechts oben ist „Hocker- 
Steuer“ aufgedruckt, darunter sieht man die St.-Lorenz- 
Kirche, das Wahrzeichen der Stadt, vor welcher der Nacht- 
wächter steht. Unter dieses Bild kommt die Unterschrift der 
Wirtschaft. Der Stadtrat gibt diese Hockersteuerkarten auch 
für Sammelzwecke ab. 


Küchen und Flickstuben für Studenten. 


Aus Frankfurt a. M. wird uns geschrieben: Die Not 
schreitet am lichten Tage durch die Straßen, und ınan mag 
tausendmal die Augen wegwenden, man kann sie nicht über- 
sehen. Neuerdings werben Aufrufe an die Landwirte um Ab- 
gabe von billigen oder Schenkung von Lebensmitteln für die 
Studentenküchen. Wenn diese Küchen, wie befürchtet werden 
muß, zusammenbrechen, so stehen die vielen mittellosen Stu— 
denten, die doch auf diese Küchen angewiesen sind, dem Nichts 
gegenüber. Wenn von Studenten gesprochen wird, denkt man 
an den kecken, von keinerlei Sorgen beschwerten Bruder 
Studio der Vorkriegszeit mit dem flotten Durchzieher auf der 
Wange und dem unerläßlichen Verbindungshund. Den ernsten, 
oftmals kriegsbeschädigten Studierenden unserer Zeit kennt 
man kaum; er zieht nicht singend durch die Straßen, er ver- 
übt keinen studentischen Ulk oder fährt in vollem Wichs im 
offenen Wagen spazieren; er arbeitet noch neben seinem 
Studium, damit er das Geld zum Unterhalt aufbringt, Ferien 
kennt er nicht, er arbeitet als Handlanger auf der Baustelle, 
in der Kohlenzeche, in der Landwirtschaft, froh ob des Ver- 
dienstes, der ihm sein Weiterstudium ermöglicht. Wenn nun 
der billige Mittagstisch auch noch in Fortfall kommt, so wird 
ihm das letzte, das warme Mittagessen, genommen, denn in 
den Speisehäusern oder Restaurants der Stadt zu essen, ist bei 


seinem knappen Geldbeutel unmöglich. Hoffentlich hat unsere 


Landwirtschaft das rechte Verständnis für diese Not und hilft. 
Zu Beginn des Wintersemesters eröffnet der Vaterländische 
Frauenverein eine Studenten-Flickstube, allwo die minder- 
bemittelten Studierenden ihren äußeren schadhaft gewordenen 
Menschen abliefern und ihn in tragbarem Zustand wieder 
zurückerhalten. Man findet doch immer wieder, umgeben von 
(jenußsucht, Geldgier und Sinnestaumel, den Willen, dem noch 
Armeren zu helfen und ihm das harte Los zu erleichtern. Und 
das sind die kleinen Hoffnungssterne, die hell den schmalen. 
dornigen Weg bestrahlen, der aufwärts führt zum Lande des 
reinen Menschentums. nn. 
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Großglockner und Venediger im Verkehrsilugzeug überflogen. 


Bei böigem Wetter flog am 1. November eins der 
normalen Junkers- Verkehrsflugzeuge mit voller Belastung 
iiber Großglockner und Venediger. Die Leistung ist um so 
hernerkenswerter, als der Typ den sehr strengen Bauvor- 
schriften der Entente vollkommen entspricht und volle Be- 
lastung von fünf Personen und einen schweren Kinoapparat 
im Gewicht einer Person trug. Das Flugzeug stieß zunächst 
die überdicke Wolkendecke durch, flog dann über Salzburg. 
Hallein, den Pinzgau über den Großglockner, den es bei 
heftigen Böen viermal nahe umkreiste. Über den Venediger 
bis auf 4500 m Höhe gehend, kehrte das Flugzeug nach vier- 
stündiger Fahrt über Kufstein nach München zurück. 


Deutsche Flieger in Rußland. 


Die Londoner „Daily Mail” läßt sich von einem nach 
Kußland entsandten Berichterstatter ausführlich über das 
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sowjetrussische Flugwesen berichten. Zwar ist dabei die 
Tendenz unverkennbar, die Mitarbeit deutscher Flugzeug- 
führer, Techniker und Monteure für Rußland als eine weitere 
Gefahrenquelle für den berühmten „Weltfrieden“ zu kenn- 
zeichnen, doch ist eine Schilderung des Flugplatzlebens in 
Smolensk sicherlich auch für deutsche Leser nicht ganz ohne 
Interesse. Der englische Berichterstatter schreibt unter der 
Überschrift: „Wie im Kriege. Fine Nacht bei den deutschen 
Fliegern“, u. a. folgendes: 

Meine Untersuchungen haben ergeben, daß die Flieger- 
truppe der einzige militärische Dienstzweig ist, in dem 
deutsche Offiziere Verwendung finden. Alle (?) führenden 
Fliegeroffiziere sind Deutsche, einige von diesen mit hervor- 
ragenden Kriegsleistungen. Mit ihrer Bezahlung, ihren Aus- 
sichten und ihrer Umgebung sind sie nicht besonders zu— 
frieden. Ich sah sie auf den Flugplätzen von Smolensk und 
Moskau. Sie hatten alle Heimweh. Eine Nacht werde ich 
niemals vergessen, die ich mit den Deutschen in einer 
hölzernen Hütte auf dem Flugplatz von Smolensk zubrachte. 
Die Wände waren mit sentimentalen deutschen Bildern ge- 
schmückt. Rings vernahm ich nur deutsche Stimmen. Man 
hätte sich in den Schwarzwald versetzt fühlen können. (ch 
ruhte auf dem Sofa, während eine Anzahl junger deutscher 
Flieger und Monteure bis Mitternacht um den Tisch herum- 
saß, Tee trank und sich über Fliegererlebnisse aus dem Kriege 
unterhielt. Halb im Schlaf glaubte ich, daß der Krieg noch 
immer weiterginge und daß ich durch einen Zufall auf einen 
deutschen Flugplatz. an der Westfront geraten sei. Am 
Morgen zeigte mir der deutsche Befehlshaber die Flugstation. 
Dort befanden sich acht Maschinen. Zwei davon waren voll- 
ständig neu und eben erst von einer englischen Gesellschaft 
geliefert: englische Flugzeuge mit deutschen Motoren. Mein 
Führer beklagte sich bitter darüber: „Ich weiß, daß diese 
Motoren von uns im Kriege gebraucht worden sind, und dal 
sie infolge des Versailler Vertrages an die Alliierten aus- 
geliefert werden mußten. Die britische Regierung scheint die 
Motoren einer englischen Privatürma überwiesen zu haben. 
die dann die Flugzeuge wieder an Rußland verkaufte.“ Wir 
haben also jetzt das seltsame Schauspiel, daß einmal die aus- 
gelieferten deutschen Motoren über London und Amsterdam 
nach Rußland kommen. Zum andern kommen auch die 
deutschen Flugzeugführer nach Rußland, aber über Königsberk 
und Kowno. Können nicht beide eine bolschewistische Flieger- 
truppe bilden, die noch gefährlicher ist, als das deutsche 
Fliegeikorps war, weil sie von den Alliierten nicht erreicht 
werden kann? Der Flugplatz von Smolensk ist groß und 
gut ausgerüstet. Er wird von einem Bataillon Roter Truppen 
bewacht. Gegenwärtig werden viele Russen für die Kriegs- 
fliegerdienste durch erfahrene deutsche und russische Lehrer 
ausgebildet. Gleichzeitig tut die Sowjetregierung ihres Bestes. 
um den Passagierluftdienst zu organisieren. Der bereits be- 
stehende Dienst Königsberg—Moskau ist der erste Schritt in 
dieser Richtung. Dieser Dienst ist in erster Linie dazu be- 
stimmt, die bolschewistische Diplomatenpost nach Berlin zu 
befördern. Die Flugzeuge befördern u. a. auch die vertral- 
lichen Berichte des bolschewistischen Botschafters bei der 
deutschen Republik. 
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Wandernde Flieger. 


In Eisenach trafen am Sonntag aus der Rhön kommend 
drei Vertreter der Akademischen Fliegergruppe Berlin- 
Charlottenburg ein, die ein motorloses Flugzeug auf einen 
zweirädrigen Handkatren vor sich herschoben. Die die 
Studenten waren am Freitag von der Wasserkuppe ab- 
marschiert und werden jetzt von vier anderen akademische" 
Flugschülern abgelöst, die das Flugzeug nach Charloitenburs 
auf die gleiche Weise weitertransportieren wollen. Die hohen 
Frachtkosten und die Not der akademischen Jugend sind die 
Motive dieses sonderbaren Transports, der überall Au- 
schen erregt. 
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Ein neues Hungerzeichen bei unsern Kindern. 
Daß sich die Ernährung unseres Volkes bei der E 
baren Entwertung der Mark und den Schwierigkeiten TË" 
nahenden Winters immer unzulänglicher gestaltet. ist ei 
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traurige Tatsache, die die meisten am eigenen Leibe ver- 
spüren müssen. Aber die Ärzte stellen auch bereits objektive 
Gefahrzeichen der Unterernährung fest. Ein Beispiel dafür 
ist eine Beobachtung über gehäuftes Auftreten von „Frost“ 
bei Kindern, die Dr. O. Katz in der „Klinischen Wochen- 
schrift“ mitteilt. 
ungewöhnlich große Zahl der unter dem Namen „Frost“ be- 
kannten Erfrierungserscheinungen festgestellt. „Während 
man früher wohl dann und wann mal solche Fälle sah, wo 
uns über Frostfinger und Frostzehen geklagt wurde“, be— 
richtet er, „habe ich allein in den letzten 4 Wochen über 
30 solcher Fälle zu Gesicht bekommen. Es handelt sich um 
20 Mädchen und 14 Knaben im Alter von 6--14 Jahren. 
Besondere Zeichen einer ausgesprochenen Blutarmut oder 
dergleichen konnte ich nicht auffinden, die Kinder machten 
im großen und ganzen auch sonst einen gesunden Eindruck.“ 
Die Gewichtszahlen waren leidlich, bleiben aber nach der 
Angabe dieses Arztes in der letzten Zeit überhaupt hinter 
den gewohnten zurück. Sämtliche Kinder, die von dieser 
Krankheitserscheinung der Haut befallen wurden, gehörten 
zu Familien des früheren Mittelstandes, die ja von der 
allgemeinen Not am furchtbarsten ergriffen sind, und wo die 
Ernährung unzweifelhaft wesentlich schlechter ist als sonst. 
Ganz besonders fehlt es an Butter. „In den finanziell 
begünstigten Kreisen habe ich bis jetzt keinen einzigen Fall 
zu sehen bekommen“, sagt der Verfasser. „Es scheint aber 
auch, als ob in den Arbeiterkreisen solche Dinge jetzt selten 
wären. Auf alle Fälle glaube ich sagen zu dürfen, daß wir 
es hier wieder mit einer der zahlreichen Störungen in der 
Haut zu tun haben, die wir während und nach dem Kriege 
beobachtet haben und die unzweifelhaft mit den schlechten 
Ernährungsverhältnissen weiter Schichten unseres Volkes auf 
die eine oder andere Weise zusammenhängen.“ 
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Die Eheansichten der neuen Frau. 
Von H. L. Mencken. 

Der freieste und geistreichste Schriftsteller der heutigen 
Vereinigten Staaten, H. L. Mencken — übrigens ein Mit- 
zlied der berühmten deutschen Gelehrtenfamilie, der auch 
Bismarcks Mutter entstammt —, beleuchtet in seinem 
kühnen gesellschaftskritischem Buch „Verteidigung der 
Frau“, das demnächst in der Ubertragung von Franz Blei 
bei Georg Müller in München erscheint, die Umwälzung auf 
dem Gebiet der Liebe und Fhe. Besonders betont er die 


so veränderte Haltung der neuen Frau. 
De Schriftleitung. 


Die allmähliche Emanzipation der Frauen, die sich durch 
das letzte Jahrhundert hingezogen hat, muß noch lange sich 
fortsetzen, ehe die vollständige Befreiung der Frauen von ihren 
überlieferten Lasten erfolgt sein wird und sie von aller Unter- 
drückung durch den Mann befreit dastehen. Doch schon 
haben sie, das ist klar, große Fortschritte gemacht — vielleicht 
größer, als sie in den vorhergehenden zehntausend Jahren 
machten. Der Aufstieg des industriellen Systems, das im 
allgemeinen so schwer auf der menschlichen Rasse ruht, hat 
ihnen gewisse unverkennbare Vorteile gebracht. Ihre wirt- 
schaftliche Abhängigkeit, obgleich noch genügend, um ihnen 
eine Heirat höchst erstrebenswert zu machen, ist nichtsdesto- 
weniger so weit abgebaut worden, daß ganze Klassen von 
Frauen in ihrem Handeln frei sind und ganz unabhängig von 
der Gunst der Männer. Viele dieser Frauen werden, noch 
Ideen entsprechend, die mächtig auf sie einwirken. doch natür- 
ich zum Heiraten veranlaßt, und ziehen sie kommender 
Selbständigkeit vor, doch bleibt der Umstand bestehen, daB 
sie nun in der Sache freie Wahl haben und nicht mehr harte 
Notwendigkeit sie leiter. Jedenfalls brauchen sie nicht zu 
heiraten, wenn sie nicht wollen; es ist ihnen möglich, durch 
eigene Arbeit ihr Brot in den Werkstätten dieser Welt zu 
verdienen. Ihre Großmütter waren in viel schwierigerer 
Lage. Verfehlten sie die Heirat, litten sie nicht nur unter 
srausamer Schmach, sondern in vielen Fällen sahen sie sich 
von wirklichem Hunger bedroht. Es gab in jener Zeit keine 
chtenswerte Stellung für eine ledige Frau. Sie mußte ent- 

eder in ein Kloster gehen oder sich hochmütige Gönner- 
schaft gefallen lassen, die genau so bitter war wie Mild- 
tätigkeit. 


di Nichts kann klarer erkennbar sein als die Wirkung, welche 
o. wachsende wirtschaftliche Sicherheit der Frauen auf alle 
‘wohnheiten ihres Lebens und Geistes ausübt. Die sich 
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vermindernde Anzahl an Heiraten und die noch schneller sich 
vermindernden Geburtenziffern zeigen an, wolıer der Wind 
weht. Es ist für männliche Statistiker mit ihrer charak- 
teristischen Blödsinnigkeit eine ganz übliche Sache, den 
Niedergang in der Anzalıl an Heiraten. der wachsenden Ab- 
neigung auf männlicher Seite zuzuschreiben. Obgleich bisher 
noch keine bemerkenswerte Anzahl der Frauen den Stand- 
punkt erreichte, daß eine Heirat weniger wünschenswert sei 
als Freiheit, muß es doch klar sein, daß sehr viele von ihnen 
der Sache mit größeren Ansprüchen nähertreten, als es ihre 
Großmütter, ja sogar ihre Mütter noch taten. Sie sind 
schwerer zu befriedigen und deshalb seltener befriedigt. Die 
Frau vor hundert Jahren konnte sich nichts Günstigeres vor- 
stellen als eine Heirat; sogar eine Verheiratung mit einem 
Manne fünfter Klasse galt für besser als überhaupt keine 
Heirat. Diese Ansicht leidet allmählich unter einer entgegen- 
gesetzten Ansicht. Im allgemeinen bevorzugen Frauen noclı 
eine Heirat der Arbeit, doch gibt es schon eine wachsende 
Minderheit, welche einzusehen beginnt, daß Arbeit größere 


Befriedigung zu bieten vermag, besonders wenn dabei eine 


gewisse Möglichkeit zu Liebeleien gegeben ist. 

Es tritt bereits in der Welt eine Klasse von Frauen in 
Erscheinung, die, wenn sie auch nicht durchaus gegen das 
Heiraten sind, doch frei von der Ansicht bleiben, daß sie 
nötig oder auch nur unbedingt wünschenswert sei. Unter 
diesen Frauen sind recht viele lärmende Propagandisten, 
welche in ihrer heftigen Ernsthaftigkeit fast männlich wirken: 
dazu zählen die männerfressenden Suffragetten bis zu den 
Predigerinnen der freien Mutterschaft, wie Ellen Key, und den 
berufsmäßigen Bürgerschrecken, wie die amerikanische Ver- 
künderin der Geburtenkontrolle, Margarete Sanger. Doch 
unter ihnen gibt es noch melır solcher, welche die Welt nicht 
durch lärmende Beredsamkeit aufzuwecken suchen, sondern 
sich damit zufrieden geben, ihre Ideen auf ruhige und 
achtenswerte Weise zu fördern. Die Zahl solcher Frauen ist 
viel größer, als man sich gemeinhin vorstellt, und die Zahl 
neigt dazu, ständig zu wachsen. Das sind Frauen, die, nach- 
dem ilıre wirtschaftliche Unabhängigkeit entweder durch Erb- 
schaft oder eigene Bemühungen gesichert ist, genau das tun, 
was ihnen gefällt und kein Geschrei darüber erheben. Es ist 
nur natürlich, daB ibre Erhabenheit über die Konvention und 
den gewöhnlichen Wahn sie für die bessere Sorte von 
Männern außerordentlich anziehend macht, und so ist es nicht 
ungewöhnlich, daß eine von ihnen sich freiwillig zur Ehe be- 
gehrt sieht, ohne daß von ihrer Seite irgendwelches Planen 
voranging — sicherlich ein Ereignis, daran sehr wenige 
Frauen sich erfreuen können, außer vielleicht in Träumen und 
im Delirium. 


0 
ee. [ern „ un. ae A See, e as e, mn N 
EE ² TTT Dee vn, nume eee eee 


Vom Loben in der Heimat 


. "= ut 
2 . éi 


EE 
Düsseldorf. 
Bisher war der größte Teil des Exerzierplatzes in 


Düsseldorf-Lohausen von der Besatzung für die landwirt- 
schaftliche Ausnutzung freigegeben. Für den Bau von Ge— 
müse und Feldfrüchten war dadurch eine Fläche von 
110,40 Hektar gewonnen, die von den Pächtern erst mit 
großer Mühe für die Bestellung hergerichtet werden mußte. 
Aber schon im Laufe dieses Sommers verbot die Besatzungs- 
behörde wieder die weitere Beackerung des Platzes für das 
Jahr 1923, weil den Truppen der Garnison dadurch der beste 
Teil ihres Übungsgeländes für die Sommerzeit genommen 


wäre. Infolgedessen mußten die Pachtverträge zum 
1. November gekündigt werden. Durch diese Maßnalımen 
sind 35 Pächter um die Früchte ihrer Arbeit gebracht 


worden. Die Volksernährung erfährt hierdurch eine weitere 
Erschwerung, indem wieder 110,40 Hektar für die Erzeugung 
von Verpflegungsmitteln verloren gehen. 


Halle. 


Die Amerikaner sind auf der Suche nach alten Kunst- 
sachen jetzt auch auf den Silberschatz der Halloren gestoßen. 
Dieser Schatz der Salzwirkerbrüderschaft im Tal zu Halle, wie 
die Halloren sich offiziell nennen, umfaßt in der Hauptsache 
Becher und Pokale, die ihnen Fürsten, vor allem branden- 
burgische Kurfürsten und preußische Könige, bei dem jedes- 
maligen Regierungsantritt geschenkt haben. Darunter befindet 
sich als künstlerisch hervorragendstes Stück ein Becher mit 
dem Monogramm Kurfürst Friedrichs III., Jes späteren ersten 
Preußenkönigs. 
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Die Amerikaner haben für den Schatz, der zurzeit im 
städtischen Museum in der Moritzburg aufbewahrt wird, die 
nette runde Summe von einer Million Dollar geboten, ein 
Kaufpreis, bei dem auf jedes Mitglied der Salzwirkerbrüder- 
schaft nach der heutigen Valuta 18 Millionen Mark entfallen 
würden. Die Salzwirkerbrüderschaft kam zu dem Beschluß, 
das amerikanische Gebot endgültig abzulehnen. 


Heigoland. 

Helgoland ist eins der großartigsten Vogelparadiese der 
Welt, und bei den Zugzeiten schwirren hier Zehntausende von 
Vögeln wie ein lebendiges Schneegestöber um den Leucht- 
turm. Da es aber auf Helgoland nur wenige Gärten gibt, so 
war die Kontrolle der auf dem Durchzug hier rastenden Vögel 
überaus erschwert, und dies ist erst besser geworden, seit ein 
wissenschaftlicher Versuchsgarten mit vorzüglichen Fang- 
einrichtungen dort geschaffen wurde. In den „Naturwissen- 
schaften“ gibt Hugo Weiguld über diese wissenschaftliche 
Vogelfangstation im Helgoländer Biologischen Versuchsgarten 
nähere Auskunft. In den Vogelzugzeiten wimmelt, kribbelt und 
flattert es in diesem Garten, und es ist sehr schwierig, ohne 
nähere Untersuchung die einzelnen Vogelarten zu bestimmen, 
zumal die ziehenden Vögel nur selten Gesang hören lassen. 
Seit diesem Frühjahr ist es nun möglich, die Vögel in Reusen 
und Netze hineinzutreiben und dann aus der Nähe betrachten 
zu können. Die Vögel werden in 3 m hohe senkrechte Netz- 
wände hineingetrieben, die in einen Vförmigen Trichter 
führen, der mit undurchsichtigem Buschwerk ausgefüllt ist. 
Am Ende des Trichters befindet sich ein Fallgatter, und durch 
dieses fahren die mit Gewalt zum Boden herabgezwungenen 
Vögel in einen kleinen Käfig aus Drahtstäbe hinein. Sind die 
Vögel in dem „Konzentrationskäfig“, so fällt das Gatter, und 
die einzelnen Tiere können dann in einem sehr praktischen 
Transportkäfig geborgen werden. Hinter dieser glänzend 
arbeitenden Fangreuse befindet sich ein zweiter großer Fang- 
apparat, der Drosselbusch, aus dem die kleinen Vögel rechts 
und links ausbrechen, während die gewöhnlich am Boden 
laufenden und schlüpfenden Vögel, wie Drosseln, Schnepfen, 
Rotkehlchen, unter ein hier locker liegendes Garnnetz gelangen 
und sich in den Maschen verstricken. Diese Vögel werden 
dann unversehrf unter dem Saum des Netzes hervorgeholt. 
Ein dritter „Lauf-Drosselbusch“ vereinigf beide Fangprinzipien 
in sich. Die gefangenen Vögel werden gemessen, in einer 
geteerten Papierhülle gewogen und vor allem „beringt“. Das 
Versehen mit einem Ring, eine Methode, die sich für das 
Studium des Vogelzuges so überaus wichtig erwiesen hat, geht 
rasch und ohne Beunruhigung des Vogels vor sich. Wenn die 
Vögel dann wieder freigelassen werden, so fliegen sie munter, 
ohne jede Schädigung, davon. Das Wiegen und Messen ge- 
stattet einmal, das Geschlecht einwandsfrei zu bestimmen, denn 
die Weibchen haben kürzere Flügel, dann eine gewisse Rassen- 
forschung zu treiben und flugtechnische Fragen zu lösen. Die 
Vögel einer und derselben Art weisen in den verschiedenen 
Ländern verschieden lange Flügel auf, und zwar haben die 
nordischen Vögel, die am weitesten wandern müssen, die 
längsten Flügel. Gewisse Arten lassen sich nur durch das 


Schwingenverhältnis unterscheiden. So fördert der neue 
Fangapparat manches Verborgene ans Licht. Beringte Vögel 
werden oft wiederliolt gefangen, woraus man auf .die 

Diese ist 


Intelligenz der verschiedenen Arten schließen Kann. 
bei Rotkehlchen, die sich dreimal am selben Tage und Tag 
für Tag wieder fangen lassen, nicht sehr groß. Neue Mög- 
lichkeiten zur Klärung des Vogelzuges werden durch diese 
erste wissenschaftliche Fangstation eröffnet. Vorläufig ist man 
freilich bei der Zurückmeldung der Ringvögel auf den Zufall 
angewiesen. Die Berichte über Jagdvögel sind ja verhältnis- 
mäßig hoch, bis zu 30 v. H., aber bei Kleinvögeln sehr selten. 
Fs müßten daher solche Fangstationen überali an den wich- 
tigen Rastplätzen, besonders auf allen Inseln mit Leuchttürmen 


angebracht werden. 


|Grrichtssaal, Unglücksfälle Berbrechen 


Der Mann mit den fünf Frauen vor Gericht. 


Fin recht eigenartiges. mitunter sogar heiteres Bild gab 
es am 3. November vor dem Schwurgericht des Landgerichts I, 
als sich der Mann mit den fünf Frauen. der „Recitskonsulent“ 
Ewald von Häußler mit seinen Komplicen, der Heiratsver— 
mittlerin Frau Anni von Hohendorf und dem „Kaufmann“ Karl 
Danziger wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrüge- 


reien verantworten sollte. 
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Häußler hatte es auf Frauen abgesehen, deren jugend- 
licher „Glanz“ schon etwas verblichen war und die nun daran 
dachten, dieses Manko durch einen hochtönenden Namen zu 
ersetzen. Er wurde ihr Helfer durch Veranstaltung von so- 
genannten „Namensheiraten“, die meistens nur Tage oder so- 
gar nur Stunden dauerten. Häußler trat auch selbst dabei auf, 
indem er nacheinander fünf Frauen mit seinem Namen be- 
glückte. Anderen titelsüchtigen und heiratssüchtigen Damen 
verhalf er dadurch zu dem Ziele ihrer Wünsche, daß er auf 
Grund gefälschter Urkunden, die auf bekannte adlige Namen 
lauteten, ihnen Heiratskandidaten besorgte. So interessant die 
Zusammensetzung des überfüllten Zuhörerraumes heute war 
— man sah darin zahlreiche typische Heiratsvermittlerinnen 
— so komisch war der Zeugenaufruf. Lebhafte Heiterkeit 
erregte es, als die fünf Frauen des Herrn von Häußler nach- 
einander namentlich aufgerufen wurden. Auch sie selbst 
wurden zum großen Teil von dieser Heiterkeit angesteckt. — 
Ein größerer Teil der „neugeadelten“ Damen hatte es jedoch 
vorgezogen, nicht zu erscheinen. 

Die Sache mußte dann jedoch vertagt werden, da die An- 
geklagte von Hohendorf wegen Krankheit verhandlungsunfähig 
erklärt wurde und die Sachverständigen und Verteidiger den 
Antrag stellten, die Hohendorf sowie den Kaufmann Danziger 
zur Beobachtung ihres Geisteszustandes einer . öffentlichen 
Irrenanstalt, auf die Dauer von sechs Wochen, zu überweisen. 


Das Ende des Schwerverbrechers Opitz. 


Das Berliner Polizeipräsidium hatte für die Verfolgung des 
Schwerverbrechers Willi Opitz, eines mehrfachen 
Mörders, Räubers und Ein- und Ausbrechers, unter der 
Leitung des Kriminalkommissars Trettin einen Sonder- 
fahndungsdienst eingerichtet. Den Beamten ist es in der Nacht 
zum 5. November nach wochenlangen vergeblichen Be- 
mühungen gelungen, den berüchtigten Verbrecher in einer 
Gastwirtschaft in der Rigaer Straße zu überrumpeln und nach 
einem Feuerkampf unschädlich zu machen. Opitz, der bei dem 
Kampfe schwer verwundet wurde, starb bald nach seiner Auf- 
nahme in der Charité. 

Bei den Nachforschungen, den Raubüberfall auf das Post- 
amt Heegermühle bei Eberswalde aufzuklären, tauchte der 
Verdacht auf, daß der kurz nach seiner Einlieferung in die 
Tegeler Strafanstalt entsprungene Opitz als Bapdenführer in 
Frage kam. Durch Aussagen mehrerer Zeugen erfuhr man, 
daß er sich mit gefälschten Papieren als Schulz oder Luther 
ein möbliertes Zimmer in der Nähe des Zentralviehhofs ge- 
mietet hatte und die Nächte als Bankhalter in einer Gastwirt- 
schaft in der Rigaer Straße zu verbringen pflegte. Ein Auí- 
gebot von 40 Kriminalbeamten umstellte in der Nacht zum 
Sonntag kurz vor der Polizeistunde das Haus und die Ein- 
gänge zu der Gastwirtschaft von der Straße und vom Hof ber. 
Einige Beamte erschienen als Gäste, bald darauf zwei andere 
in der grünen Uniform der Schutzpolizei in dem Lokal und 
fragten, weshalb bisher noch nicht Vorkehrungen zur Ein- 
haltung der Polizeistunde getroffen worden wären. Opitz 
saß in einer Ecke am Ofen, bemerkte jedoch beim Kartenspiel, 
daß einer der angeblichen Schutzpolizeibeamten ihn scharf 
beobachtete, Plötzlich erkannte er ihn, sprang mit dem Auf- 
schrei: „Emil, du Hund, dir habe ich schon längst eine Kugel 
zugeschworen!“ auf den Beamten zu und riß zwei Schub- 
waffen aus der Tasche. Im gleichen Augenblick stürmten 
aus allen Türen andere Beamte herbei. Opitz setzte sich wle 
ein Verzweifelter zur Wehr und gab mehrere Schüsse ab. die 
jedoch ihr Ziel verfehlten. Eine Kugel der gleichfalls feuernden 
Beamten machte ihn schließlich kampfunfähig. Er brach Zu- 
sammen und wurde besinnungslos in einem Auto nach det 
Charité gebracht. Während der Fahrt kam er noch einmal 
wieder zu sich und beschimpfte die Beamten. Er drohte 
innen bei seinem nächsten Ausbruch aus der Strafanstalt den 
Rachetod an. In der Charité starb Opitz dann unter den 
Händen des Arztes infolge innerer Verblutung. 

Das Sündenregister von Opitz ist außergewöhnlich grob. 
Er hatte als Bandenführer auf dem Bahnhof Warschauer Straße 
dem Eisenbahnbeamten Walter Dittmann und dem Kassen- 
boten Otto Friedrich 118 000 M. Lohngelder geraubt, hatte 
einen Droschkenkutscher in der Kantstraße in Charlottenburg 
vor dem damaligen Kabarett „Schwarzer Kater“ erschossen. 
weil er ihn nicht fahren wollte, und gleich darauf den Pförtner 
des Kabaretts durch eine Kugel schwer verletzt, als dieser ihn 
fragte, warum er den Kutscher erschossen hätte. Bei einem 
Wohnungseinbruch hatte er Mutter und Tochter, die ihn über- 
raschten, ohne weiteres niedergeschossen. Auch konnten ihm 
zahlreiche Raubüberfälle und Finbrüche nachgewiesen werden. 
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Deutsche Musiker im Ausland. 


laire Dux feiert in Chicago so außerordentliche 
Triumphe, daß ihr Vertrag verlängert werden 

mußte,“ meldeten jüngst die Zeitungen. Wir in 
Deutschland lesen solche Nachrichten — denn die angeführte 
ist nur eine unter unzähligen ähnlichen — mit einem lachen- 
den und einem wei- 
nenden Auge Wir 
gönnen den deutschen 

Künstlern gewiß ihre 

Erfolge „draußen“, 

gönnen ihnen von 

Herzen die Dollars, 

Pesos, Gulden, Fran- 

ken, deren Goldklang 

sich in die Ruhmes- 
fanfaren mischt, um 
so mehr, da wir außer 

Verehrung und Be- 

geisterung ja nichts 

zu bieten haben, als 

— Papiermark. Und 

hier liegt für uns der 

Quell der Bitternis. 

In jeder Kunde von 

den Triumphen deut- 

scher Künstler im 

Ausland hören wir als 

Unterton mitklingen: 

Das verarmteDeutsch- 

land kann seine 

Künstler nicht mehr 

ernähren und muß 
sie ziehen lassen — teils um sie ihre besten Kräfte in der 
Fremde verbrauchen zu sehen, teils um sie ganz zu verlieren 
und höchstens von Zeit zu Zeit als flüchtige Gäste in der 
Heimat zu begrüßen. l 

Es liegt eine ergreifende Utopie darin, daß gerade jetzt, 
in einer Zeit tiefster wirtschaftlicher Not, verstärkte Be- 
strebungen einsetzen, den Massen des Volks Anteil an der 
Kunst zu geben — während das nüchterne, logische Rechen- 
exempel sagt: in einem Geldbeutel, dessen Inhalt knapp für 
Brot und Obdach, kaum für Schuster und Schneider reicht, 
bleibt nur ein Geringes für künstlerische Bedürfnisse und damit 
für den Künstler. Wir müssen — volkswirtschaftlich ge- 
Sprochen — unsern künstlerischen Betrieb der wirtschaftlichen 
Lage anpassen, das heißt: aufs äußerste einschränken, können 
nur einem Bruchteil unserer Künstlerschaft die Existenz- 
bedingungen bereiten. 

Wir verspüren die Wirkung des wirtschaftlichen Verfalls 
auf allen Gebieten der Kunst, im Konzertsaal wie im Theater. 
Die angesehensten Bühnen leiden Not, vor allem die kost- 
spieligen Opernbühnen. Die Berliner Staatsoper ist auf ein 
zun größten Teil aus Ausländern zusammengesetztem Publikum 
angewiesen — Generalintendant v. Schillings hat erst 
kürzlich diese Situation und ihre beklemmende psychologische 
Wirkung auf die beteiligte Künstlerschaft beleuchtet, — in 
mittleren und kleinen Städten, wo ein solches zahlungsfähiges 
Publikum fehlt, wachsen die Fehlbeträge der Theater ins Un- 
geheure, und eine ganze Reihe deutscher Bühnen hat unter 
diesen Verhältnissen die Oper aus ihrem Spielplan streichen 
missen. 

Da ist es noch das kleinere Übel, wenn der Arbeits- 
plan selbst der ersten Opernbühnen in weitherzigster Weise 
auf Urlaubsbewilligungen eingestellt ist, die den Mitgliedern 
die Möglichkeit zu vielfach lang ausgedehnten Auslandgast- 
spielen gewähren, als Äquivalent für Besoldungsverhältnisse, 
die nicht nur weit hinter ausländischen Künstlerhonoraren 
zurückbleiben, sondern auch der Entlohnung anderer in- 
ländischer Berufsklassen nicht annähernd entsprechen, Mit 
dem Verlust wertvollster Kräfte müssen die Bühnenleitungen 
übrigens selbst bei solchem weitgehenden, den Betrieb gewiß 
nicht erleichternden Entgegenkommen rechnen. Wenn wir 
etwa lesen, daß Helene Wildbrunn ihren Vertrag mit der 
Berliner Staatsoper in einen Gastspielvertrag umgewandelt 
habe, der sie für eine Reihe von Abenden jährlich an die 
Stätte ihrer bisher ständigen Wirksamkeit bindet, so ist das 
nicht ein vereinzelter Fall, sondern ein typischer Verlauf. Und 
Gewinnsucht darf man das Motiv gewiß nicht nennen, das die 
Künstler ins Ausland treibt. Es ist, wie auch dieser und 
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wie Holland, Skan- 


— daß in Argen- 


jener besondere Einzelfall liegen mag, der Zwang der all- 
gemeinen wirtschaftlichen Not. 

Sie spiegelt sich vielleicht noch deutlicher, direkter als 
im Theaterbetrieb, wo der Scheinwert von Gagenziffern 
Fernerstehende täuschen mag, im Konzertleben. Wieviele — 
oder richtiger: wie wenige unter den konzertierenden Künst- 
lern noch auf volle oder nur halbvolle Säle rechnen, bei Ein- 
trittspreisen, deren Höhe dem überwiegenden Teil des ernst- 
haft musikinteressierten Publikums unerschwinglich ist und 
doch bisweilen kaum genügen würde, um eben nur die Un- 
kosten zu decken! Und so flutet ein vorläufig nicht ein- 
zudämmernder Strom deutscher Musiker beiderlei Geschlechts 
und jeglicher Kunstgattung über die Reichsgrenzen. 

Aber diese Erscheinung hat noch eine andere Seite, Eine 
zweite, nicht minder gewichtige Ursache darf nicht übersehen 
und ein dem Verlustkonto gegenüberstehender unermeßlicher 
Gewinn nicht verkannt werden. 

Was zieht die Kunstbeflissenen aus dem valutastarken 
Ausland, die gerade jetzt in unaufhörlicher Folge unsere 
Konzertsäle passieren, nach Deutschland? In einem der deut- 
schen Musikzentren konzertiert — und bestanden zu haben, 
bedeutet für sie, bedeutet in den Augen ihrer Landsleute so- 
zusagen die Legitimation ihrer Künstlerschaft. Die durch den 
Krieg unbeeinträchtigte Weltgeltung der deutschen Musik- 
kultur ist es, die all jene Fremden lockt, in Berlin, Leipzig, 
Wien (denn Deutsch-Österreich gehört bekanntlich auch in 
musikalischer Beziehung zur Finheit des deutschen Kultur- 
verbandes) um den Lorbeer zu buhlen, und die andererseits 
den Vertretern deutscher Musik nicht nur den Weg ins Aus- 
land ebnet, sondern das Ausland aufs eifrigste um den Besitz 
deutscher Künstler werben läßt. Die Weltmacht der deut- 
schen Musik konnte jener Blockade spotten, die blinder 
Chauvinismus mit zeitweiligen Teilerfolgen zum eigenen 
Schaden unternahm: Wo überhaupt Musik (im abendländi- 
schen Sinne dieses Begriffs) getrieben wird, hat sich die 
deutsche Musik, ein unausscheidbares Kulturelement, als auf 
die Dauer unentbehrlich erwiesen. Und wo deutsche Musik 
gepflegt wird, da bedarf man auch der deutschen Musiker. 

In allen Ecken der Welt wurde im Dezember 1920 die 
150. Wiederkehr von Beethovens Geburtstag gefeiert, deutsche 
Dirigenten verschrieb man sich dazu nach Stockholm: Wil- 
heim Furtwängler, nach Amsterdam: Max Fiedler. 
den Essener Generalmusikdirektor; mit ihm erschienen u. a. 
Artur Schnabel, Egon Petri — doch es erübrigt sich, 
von Beethoven- 
feiern zumal in f 
solchen Ländern 
zu sprechen, die 


dinavien, die(deut- 
sche) Schweiz, wo 
nicht Kolonien, 
zum mindesten 
Haupt - „Einfluß- 
Sphären“ derdeut- 
schen Musik vor- 
stellen. So sei nur 
noch erwähnt, daß 
man selbstinTokio 
dieses Jubiläum 
festlich beging — 
es erklang u.a. das 
C-moll- Klavier- 
konzert und ein 
Stück (sic.) der 
Eroica (Leitung: 
Gustav Kron), 


tinien sich ein 
Ausschuß einhei- 
mischer Kompo- 
nisten zur Errich- 
tung eines Beet- 
hovendenkmals 
bildete, daß die 
deutsche Kolonie 
in Mexiko ein Beet- 
hovendenkmal = 2 
einem deutschen 
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Bildhauer (Prof. 
Th. v. Gosen, 
Breslau) in Auf- 
trag gegeben hat. 

Der verfemte 
Wagner stand in 
der New Yorker 
Metropolitan- 
Oper, aus der er 
im Kriege ver- 
bannt war, in der 
Saison 1920/21 
mit 17 Aufführun- 
gen bereits wie- 
der unter den 
Komponisten, 
die den Spielplan 
beherrschten, er 
zog in der glei- 
chen Spielzeit mit 
der „Walküre“, 
„Siegfried“ und 
„Tristan“ sogar 
wieder in Paris 
ein (nebenbei be- 
merkt, war es das 
Opernensemble 
des Turiner Teatro 
Regio, die im 
Theätre des Champs-Elysées den „Tristan“ zur Aufführung 
brachte). Mit einem Bach-, Mozart-, Beethoven-Programm 
eröffnete übrigens ein Pariser Orchester seine Konzertreihe 
des Winters 1921/22. 

Aber auch die Werke der neueren und zeitgenössischen 
deutschen Komponisten erklingen allenthalben, dringen wieder 
bis ins ehemals feindliche Ausland vor: in Paris hört man 
Schrgkers Kammersymphonie, in London eine Ouvertüre 
von ihm, in Rom Schönbergs „Verklärte Nacht“; in New 
York vernimmt man (im vergangenen Winter) zum erstenmal 
Mahlers „Lied von der Erde“, begrüßt man Korngolds 
Oper „Die tote Stadt“, setzt man Schillings „Mona Lisa“ 
für Winter 1922/23) an; in den Städten der Ostseeprovinzen 
pflegt das „Estländische Symphonle-Orchester“ unter Reimund 
Kull neue deutsche Musik, führt die Werke eines Mahler, 
Pfitzner, Schillings in Reval, Dorpat usw. ein — nicht 
zu registrieren die unübersehbar zahllosen Aufführungen: 
deutscher Werke innerhalb der ehemals verbündeten und 
neutralen Länder: als „Stichproben“ seien erwähnt Schönbergs 
„Pelleas und Melisande“ unter Leitung des Komponisten, 
Ew, Straessers 3. Symphonie (Uraufführung) in Amster- 
dam, Mahlers 2. Symphonie in Kopenhagen, Pfitzners 
„Christlein‘“ (nebst Orchester werken, Liedern) in Prag. 

An der Spitze marschieren natürlich die Werke — sym- 
phonischen Dichtungen wie Opern — von Richard Strauß: 
In Rom wie in Amsterdam spielt man die Alpensymphonie, in 
Manchester die Suite aus der Musik zum „Bürger als Edel- 
Mann“, dort wie in London den „Don Juan“ und „Eulen- 
spiegel“, „Tod und Verklärung“; in Warschau wie in Triest 
führt man den „Rosenkavalier“ auf, in Bern wie in Prag 
(neben „Salome“, „Elektra“, „Rosenkavalier“) die „Josefs- 
legende“, Holland erwirbt die „Drei Hymnen“ — doch es ist 
keine statistische Vollständigkeit angestrebt. 

Der Meister selbst feiert Triumphe, wo er persönlich er- 
scheint, dirigiert, — und das ist gleichfalls in aller Welt — 
‘T wird wie in Prag und Budapest mit Jubel in London 
empfangen, vom Bürgermeister von New York feierlich will- 
kommen geheißen. 

Ä Tritt der Dirigent Strauß im Ausland vorzugsweise als 
interpret der eigenen Werke auf. so sorgt ein ganzer General- 
gab deutscher Kapellmeister jenseits der Grenzen für die 

ege der gesamten Orchester- und Opernliteratur älterer 
. neuer Zeit. Des heimgegangenen Artur Nikis ch, der 
noch in der letzten Zeit seines Lebens begeisterungsvolle Auf- 
SE in Italien (namentlich Rom), in der Schweiz (Inter- 
ir onale Festspiele in Zürich im Sommer 1922), in Skan- 
alen (Christiania) fand, auf seiner südamerikanischen 
ne in Buenos Aires innerhalb von drei Wochen 15 Kon- 
Se dirigierte, gedenkt eine internationale Gemeinde mit 
SE aeng, Bruno Walter, der Dirigent des „Parsifal 
e er „Entführung“) bei den Züricher Festspielen, gastiert 
1 rag, Barcelona, Rom mit glänzenden Erfolgen und wird, 
mehr seiner Münchener Stellung frei, in Bälde nach 
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Amerika gehen. Wilhelm Furtwängler siegt, wie in 
ganz Deutschland und Österreich, im Norden (Stockholm) und 
Süden Europas (Rom); in Stockholm wird auch Siegmund 
v. Hausegger gefeiert, der den Antrag eines ständigen 
Auslandpostens (Gothenburg) ablehnt. Finen solchen festen 
ausländischen Wirkungskreis hat Karl Muck nach seiner 
Heimkehr aus Amerika aufs neue gefunden in Amsterdam 
(Concertgebouw); Franz Mikorey, der ehemalige Dessauer 
Generalmusikdirektor, in Helsingfors an der Finnländischen 
Staatsoper, wo er mit dem als Regisseur dort wirkenden 
Hermann Gura in der Spielzeit 1921/22 an 157 Abenden 
55 Aufführungen deutscher Opernwerke. herausbrachte, u. a. 
Zauberflöte“ und „Meistersinger“ zum erstenmal in Finnland. 
In Stavanger saß mehrere Jahre Karl Maria Artz und 
machte dort wie in Bergen und Christiania noch nicht- 
gespielte Werke von Brahms, Reger, Strauß bekannt. Nach 
Christiania stieß auch Siegfried Wagner vor, nach Kopen- 
hagen Leo Blech, nach Warschau Oskar Fried; im Haag 
dirigierte Peter Raabe (Aachen) den Ring; in Prag holten 
sich Schillings, Pfitzner Dirigenten- und Komponisten- 
erfolg. 

Besondere Anziehungskraft hat in letzter Zeit Italien für 
deutsche Dirigenten gewonnen; außer den schon genannten 
pflückten - dort Lorbeeren: Ernst Wendel, der General- 
musikdirektor von Bremen; Fritz Reiner, der jetzt nach 
Cincinnati berufene vormalige Kapellmeister der Dresdener 
Oper; Franz Schalk von der Wiener Staatsoper, der für 
Brückner eintrat, und Gustav Brecher. | 

Nach Spanien, wo eine Hochkultur deutscher Musik ein- 


Setzt, reisten Muck, Blech, Fritz Cortolezis (der 


Karlsruher Operndirektor), Otto Klemperer (Köln) und, wie 
erwähnt, Bruno Walter zur Leitung von deutschen Opern- 
festspielen mit deutschen Gesangskräften in Madrid — u. a. 
erste vollständige „Ring“-Aufführung in Spanien — und 
Barcelona — u. a. „Fidelio“, „Parsifal“, „Rosenkavalier“. 
Damit beim Kapitel von den deutschen Sängern und 
Sängerinnen angelangt, die teils in eigens zusammengestellten 
Ensembles (wie z. B. in den beiden spanischen Städten), teils 
einzeln, bald längere, bald kürzere Zeit an ausländischen 


Bühnen gastierten oder in fester Verpflichtung standen, die 


endlich im Ausland konzertierten — eine ins einzelne gehende 
Behandlung würde ein Buch füllen! Ein paar herausgegriffene 
Künstler- und Städtenamen müssen als Beispiele genügen. 

Nordamerika zog mehr oder weniger an sich: Josef 
Schwarz, der sich in New York verheiratet hat, Paul 
Bender, Claire Dux, Eleanor Schloßhauer-Rey- 
nolds, Maria Ivogün, Frau Jeritza, Elisabeth Schu- 
mann, Grete Stückgold, Elena Gerhard, Beatrice 
Lauer-Cottlar (Chicago, New York usw.). Verpflichtet 
für die Saison 1922/23 sind nach Nordamerika ferner Gustav 
Schützendorff und seine Gattin Delia Reinhard, die 
außer schon Genannten gleich Melanie Kurt, Erna D enera, 
Ottilie Metzger, 
Frau Gentner- 
Fischer, Berta 
Grimm - Mittel- 
mann, Luise Wil- 
ler, W.Kirchhoff, 
Dr. Emil Schipper 
und Theodor Lat- 
termann und an- 
dere in$ Barcelona 
und Madrid gastier- 
ten. Auch Barbara 
Kemp, die in Hol- 
land, und Heinrich 
Hensel, der in 
Holland und Italien 
konzertierte, gehen 
nach denVereinigten 
Staaten. 

In Skandinavien 
traten in Oper und 
Konzert auf: Michael 
Bohnen, Elisdbeth 
von Endert (Stock- 
holm); Sigrid One- 

gin, Heinrich 
Schlusnus, Lola 
Artöt de Padilla, 
Berta Morena (Ko- 
penhagep); Heinrich 
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Knote, Robert Hutt (Christiania); Elisabeth Reth- 
berg, Emmi Leisner, Hertha Dehmlow (Tourneen): 
Lula Mysz-Gmeiner und Cornelis Bronsgeest, die 
auch Holland, die Tschechoslowakei bzw. Ungarn und Ru- 
mänien durchquerten; Skandinavien nebst Finnland durch- 
weg Lillian v. Granfeldt. 

Nicht zu vergessen jenes deutschen Operngastspiels in 
Südamerika, bei dem sich Sänger und Sängerinnen, wie 
Kirchhoff und Braun (Berlin), Helene Wild brunn, 
Helene Hirn- München unter Leitung Felix Weingart- 
ners bzw. seines Vertreters Dr. Ludwig Kaiser (Wiener 
Volksoper) zu deutschsprachlichen „Parsifal“- und „ing“ 
Aufführungen in Buenos Aires vereinigten. Die Wiener 
Philharmoniker, an deren Spitze Weingartner auch in 
Rio de Janeiro, Montevideo Triumphe feierte, wirkten in einer 
Reihe dieser Aufführungen mit — nicht nur Dirigenten und 
Sänger sind auf der Wanderschaft, ganze Orchester, Chöre 
gehen auf die Reise: die Berliner Philharmoniker 
konzertierten unter Bruno Walter in Malmö (Kulturmesse), 
die Dresdener Philharmoniker in 30 Städten 
Schwedens; der Berliner Domchor läßt sich unter 
Rüdel in Kopenhagen, in der Schweiz (auch der fran- 
zösischen mit ruhmreichen Erfolg) hören, der Dresdener 
Opernchor in Kopenhagen, der Dresdener Kreuz- 
chor in Holland; die Akademische Orchester- 
Vereinigung an der Universität Berlin unternimmt auf 
Einladung der schwedischen und norwegischen Studenten- 
schaft eine Konzertfahrt nach Skandinavien! 

Instrumentalkünstler endlich ziehen hinaus und mehren 
den Ruhm deutscher Musik in der Welt: Die geniale Elli Ney 
wird in Amerika bejubelt, obwohl sie es gegen wohl- 
gemeinten Rat riskiert, einem Chicagoer Publikum „letzten 
Beethoven“ vorzusetzen; in Amerika (wie auch Schweden) 
konzertiert auch Arthur Schnabel; Fritz Kreisler, mit 
Begeisterung in London empfangen, erreicht dank seiner Kunst 
durch ein Privatkonzert in Washington die 25 jährige Stundung 
der Deutsch-Österreich gewährten Lebensmittelvorschüsse 
in Höhe von 24 Millionen Dollar; in Skandinavien zeigen Willy 
Burmester, Julius Thornberg, Georg Bertram, 
Steffi Koschate, Paul Schramm, in Spanien Wilh. 
Backhaus, in Holland Anton Witek (der ehemalige 
1. Konzertmeister des Berliner Philharmonie-Orchesters), Karl 
Friedberg ihre pianistische bzw. geigerische Kunst; 
Walter Gieseking wird in Italien, Adolf Busch in Skan- 
dinavien und Holland, in der Schweiz, Italien und Spanien, 
Karl Flesch in der Schweiz und Italien bewundert und ge- 
ehrt. Das Busch-Quartett spielt sämtliche Beethoven- 
schen Streich-Quartette in Italien, das Stuttgarter Wend- 
ling-Quartett wird in Spanien, Argentinien mit Beifall 
überschüttet, das Wiener Mayrecker-Buchsbaum- 
Quartett in Argentinien, Brasilien, Uruguay — genug; 
diese Liste, die keinerlei Anspruch auf nur annähernde Voll- 
ständigkeit erhebt, ließe sich beträchtlich vermehren. Doch 
sie dürfte» hinreichen, das Bild von einer großmächtigen 
„penetration pacifique der Welt durch die deutsche Musik 
zu skizzieren. Was die immer enger sich verknüpfenden, 
immer weiter sich ausdehnenden künstlerischen Beziehungen 
Deutschlands zum Ausland für neue Anbahnung eines gegen- 
seitigen Verständnisses der Völker untereinander, für die 
Vertiefung eines friedlichen Verhältnisses der Nationen, für 
die Kultur der Welt bedeutet, ist kaum hoch genug zu veran- 
schlagen. Der deutsche Künstler wirkt im Ausland als Kultur- 
pionier, der für die Ziele wahren Friedens die entscheidenden 
Breschen in die zwischen den Nationen aufgerichteten Mauern 
von Verhetzung, Haß und Verkennung legt. 


Die Entwicklung der Lauten- und Gitarren- 


musik. 
Von K. Walter. 


enn man heute von Laute oder Gitarre spricht, 
denken die meisten von uns an einen Trupp 
Wandervögel, die auf bändergeschmückten In- 


strumenten ihre Marschlieder mehr oder weniger eintönig be— 
gleiten und abends im Quartier die alten Lieder singen, die 
vor etwa 20 Jahren durch den „Zupfgeigenhansl“ zum ersten 
Male wieder gesammelt ans Tageslicht gekommen sind und 
seither Jungen und Alten viel Freude gemacht haben. Oder 
man sieht auf dem Konzertpodium eine junge Dame die Laute 
schlagen und dazu neckische und traurige Liedlein vortragen. 
Auch ernste Künstler gibt es darunter, aber die sind leider 
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recht seiten. Viele sind nicht allzuweit entfernt vom Kabarett, 
wo die einstige „Königin der Instrumente“ dazu herhalten mub, 
weder stimm- noch sonstwie begabten Männlein und Weiblein 
ein paar gerissene Akkorde zur Unterstützung ihres leichten — 
auch seichten — Vortrages zu leihen. 

Nur verhältnismäßig wenige wissen etwas Näheres von 
der glänzenden Vergangenheit und den edlen Ahnen unserer 
heutigen Laute, die für viele Generationen in Orchester und 
Haus, als Solo- und Begleitinstrument die Stelle unseres 
heutigen Klaviers einnahmen. Gerade heute, wo so vielen der 
hohe Preis die Anschaffung eines Klaviers unmöglich macht, 
scheint ein Hinweis darauf angebracht, daß auch andere, 
billigere Instrumente gute Musik schenken können. 4000 bis 
6000 Mark muß man heute freilich zum mindesten für eine 
brauchbare Gitarre anwenden. Auch darf man die Mühe 
fleißigen Ubens bei einem tüchtigen Lehrer nicht scheuen und 
nicht erwarten, daß man nach sechs Wochen Selbstunterricht 
ein fertiger Spieler ist. Wer verlangt dies denn beim Klavier 
oder der Geige? 

Um vier Jahrhunderte denke ich zurück. Da wohnte in 
Nürnberg der Lutiniste Hans Newsidler, der uns eine wert- 
volle Sammlung alter Lautenstücke in seinen drei Lauten- 
büchern hinterlassen hat. Tänze und Lieder sind es vor allem, 
auch geistliche Gesänge, Psalmen und Motetten, teils drei- 
stimmig gesetzt, teils „koloriert“, d. h. mit Läufen verziert. 
Notiert sind sie in Tabulaturen, bei denen jede Linie einer 
Seite entspricht und der zu greifende Bund durch Buchstaben 
oder Ziffern angegeben ist. Das Instrument, für das Newsidler 
diese Stücke aufgezeichnet hat, die Laute, war in ihrer Urform 
durch die Araber über Spanien nach Europa gebracht worden. 
Der Klangkörper, erst apfel-, später birnenförmig gewölbt, ist 
aus sechs bis zwölf schmalen Spänen zusammengesetzt, die 
Schallöffnung auf der Decke durch eine zierlich geschnitzte 
Rosette verdeckt. Das oben rechtwinklig zurückgebogene 
Griffbrett trägt sechs Saitenchöre, von denen die drei tiefsten 
eine um eine Oktave höher gestimmte, die beiden nächsten eine 
gleichgestimmte Nebensaite haben. Nur die höchste, die 
„Quintsaytt“, ist allein. Durch diese Doppelchörigkeit hat die 
alte Laute einen ganz anderen Klang als unsere heutige, die, 
streng genommen, auch nach ihrer Stimmung, gar keine Laute 
ist. Daher erfordert die Spielweise für die rechte Hand einen 
besonderen Anschlag, den wir heute nicht mehr kennen. Der 
Fingersatz + Wechselschlag — wird heute noch geübt, ebenso 
die Technik der linken Hand, die ganz auf dem Barre-Spiel be- 
ruht, wobei der gestreckte Zeigefinger alle Saiten zugleich 
niederdrückt und dadurch das Spielen in allen Tonarten er- 
möglicht. Neben dieser gebräuchlichsten Laute spielten im 
Orchester die Baßlauten eine wichtige Rolle. Die Chitarrone, 
über 2 m lang, trägt eine Anzahl lange, dünne Baßsaiten, die 
bei der Theorbe durch kürzere, dicke ersetzt sind. l 

Ungefähr zur gleichen Zeit, als in Deutschland Newsidler 
und andere wirkten, hatte auch Italien seine eigene Lauten- 
kunst. Viel köstliches ist erhalten und zum Teil von Chilesotti 
in dem „Lautenbuch“ und den „Lautenspielern des 16. Jaht- 
hunderts“ neu herausgegeben. Tänze und Lieder, auch große 
mehrsätzige Stücke, „Pass“ e mezzi“ genannt, finden sich hier. 
Ein paar der schönsten kleineren Sätze hat Scherrer für 
moderne Laute übertragen, darunter drei köstliche alt- 
italienische Lieder, die allein genügen, um jeden zu überzeugen, 
daß man auf der Laute musizieren kann. Ka 

In Spanien und Frankreich ist die Laute auch eifrig ge- 
pflegt worden. Während sie sich dort zu einem National- 
instrument entwickelte, hat sie in Frankreich allgemeinere Be- 
deutung gehabt, vor allem unter Denis Gaultier und später, als 
Robert de Visée Hoflautenist Ludwigs XIV. war. 

Der letzte, zugleich größte, aber heftig umstrittene deutsche 
Lautenkomponist ist der größte Musiker aller Zeiten — Jol. 
Seb. Bach. Im großen Orchester spielt die Laute zwar zu 
seiner Zeit nicht mehr die Rolle wie früher, aber in der Haus- 
musik ist sie noch zu finden. Was von Bachs Stücken für 
Violine, Cello und Cembalo als ursprüngliche Lautenkompo- 
sition angesehen werden darf, darüber wird man sich wohl de 
einig werden. Dennoch können wir uns freuen, daß ein Mit- 
arbeiter Fritz Jödes den Versuch unternommen hat, alles Zu- 
sammenzustellen, was er für Lautenstücke hält. Auf u. 
modernen Laute können wir freilich wegen der a 
Stimmung und der fehlenden Bässe manches kaum sn 
ganz abgesehen davon, daß mit dem Wegfall der Doppelchörit 
keit die Klangfülle arg nachgelassen hat. Dennoch hat Si $ 
Zwißlers Verlag in Wolfenbüttel durch die Herausgabe D 
großes Verdienst erworben und läßt hoffentlich bald e 
anderen „Denkmäler alter Lautenkunst“ folgen (aber hoffen 
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lich ohne die viel zu vielen, dazu meist unbrauchbaren Finger- 
sätze). 
Die Blütezeit der Laute ist jetzt vorbei. Nachdem sie 
durch die Entwicklung der Instrumentalmusik ihre Stellung im 
Orchester eingebüßt hat, wird sie auch aus der Hausmusik 
durch die Vorläufer unseres heutigen Klaviers verdrängt. Erst 
zu Anfang des 19. Jahrhunderts gelingt es ihrer kleineren und 
beweglicheren Schwester, der Gitarre, in das Haus wieder 
einzudringen, ja sogar in den Händen von ein paar Virtuosen 
das Konzertpodium mit Erfolg zu besteigen. Aus der gleichen 
Quelle wie die Laute stammend, unterscheidet sie sich von ihr 
schon durch die äußere Gestalt: kastenförmig, die Decke mit 


offenem Schalloch, 
durch senkrechte 
„Zargen“ mit dem 
schwach gewölbten 
Boden verbunden, 
meist wie eine 8 
geschwungen. Das 
Griffbrett ist länger, 
daher größerer Ton- 
umfang nach oben, 
während die tiefen 
Bässe fehlen. In 
Italien und Spanien, 
wo sie als National- 
instrument nie ver- 
gessen war, wurde 
sie auch doppel- 
chörig und mit 
freien Bässen ge- 
baut, aber in den 
Jahren, von denen 
ich als ihrer klassi- 
schen Zeit sprechen 
will, hat sie sechs 
einfache Saiten in 
der noch heute 
gültigen Stimmung 
E, A, D, g, h, e. 
Drei Schulen 
lassen sich mit 
ziemlicher Deutlich- 
keit unterscheiden: 
die spanische, ita- 
lienische und deut- 
sche. In Spanien 
lebte der größte 
Meister aller drei 
Richtungen, Ferdi- 
nand Sor. Cello 
und Geige, die es 
ihm erst angetan 
hatten, vertauschte 
er früh mit der 
Gitarre, auf der 
er Hervorragendes 
leistete. Eine reiche 
Zahl von Kom- 
positionen, die zum 
großen Teil im Ver- 
lag Simrock noch 
zu haben sind, hat 
er hinterlassen. Ich . 
nenne nur seine vorzüglichen Studien op. 6 und 29, 32 und 35, 
eine Menge größerer und kleinerer Vortragsstücke und endlich 
seine beiden großen Sonaten op. 22 und 25, die den Gipfel aller 
tarrenmusik darstellen. Aber selbst das, was er als leicht 
ezeichnet, stellt an den heutigen Spieler gehörige Anforde- 
rungen. Er setzte eben das musikalische Element über das 
zitarristische. Von seinem Schüler Aguado stammt vielleicht 
die beste Schule. Nach diesem hat Coste seine Traditionen 
‘ortgeführt und u. a. die herrlichen Etuden op. 38 geschrieben 
Neuauflage im Verlag „Gitarrenfreund“, München). Über 
Tarrega kommen wir zu Miguel Llobet, dem glänzendsten Ver- 
treter der spanischen Schule in der Jetztzeit. Ein technisch 
wie musikalisch gleich hervorragender Spieler — in Deutsch- 
land sollte er nur mit der spanischen Nationalmusik sparsamer 
sein — ist er als Komponist nicht hervorgetreten. 
n ährend bei den Spaniern das Streben nach polyphonem 
me unverkennbar ist, zeigen die Italiener mehr Vorliebe für 
assige, oft aber süßliche Melodie. Ihr Meister Giuliani, seiner- 
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zeit ein weltberühmter Virtuose, der mit großem Erfolg in 
Wien, Paris, London u. a. m. auftrat, war auch ein sehr frucht- 
barer Komponist, freilich im Stile seiner Zeit und seines 
Landes, so daß für unseren Geschmack nur noch weniges 
brauchbar ist, wie z. B. seine Etuden op. 48 und eine Anzahl 
Kammermusikwerke mit Gitarre. Von seinem Landsmann 
Carulli besitzen wir ein paar schöne Duette für zwei Gitarren 
und eine Schule, die aber ebenso wie die bessere von Carcassi 
heute nur noch in Bearbeitungen, d. h. meist Verstümme- 
lungen vorliegt. Auf Legnani (Etuden op. 20) und Re- 
gondi folgt als heutiges Haupt dieser Schule Mozzani, 


der vor dem Krieg auch in Devtschland gespielt hat. 
Näher als diese 


Wa beiden steht uns 
Deutschen die lei- 
der viel zu wenig 
bekannte Altwiener 
Schule. Der sonst 
nur als Klavierkom- 
ponist genannte An- 
ton Diabelli war 
auch ein tüchtiger 
Gitarrenspieler und 
hat uns Sonaten, 
Duette und Kam- 
mermusikwerke 
hinterlassen, die es 
mit den Italienern 
recht gut aufnehmen 
können. Besonders 
reizvoll werden sei- 
ne Duette durch 
die Anwendung der 
(um eine Terz höher 
gestimmten) Terz- 
gitarre. Uber Simon 
Molitor hat uns Zuth 
ein paar verdienst- 
volle Arbeiten ge- 
schenkt und auf die- 
sen ganz vergesse- 
nen Musiker hin— 
gewiesen, dessen 
Sonate op. 7 für 
Gitarre allein, Gluck 
geschrieben haben 
könnte. Hübsche 

Kammermusik 
schufen de Call und 
später Kummer und 
Kuffner, gute, aber 
oft sentimentaleUn- 
terhaltungsmusik 
Mertz. 

Vor etwa fünf- 
undzwanzig Jahren 
begann die Gitarre 
von München aus, 
wo sie nie ausge- 
storben war, sich 
wieder eineStellung 
— — es in der deutschen 
Hausmusik zu er- 
obern. Als Solo- 
instrument brachte sie Heinrich Albert (Münchener Gitarristi- 


sche Vereinigung) wieder zu Ehren, indem er sie meisterhaft 


in Konzerten spielte und in seiner vierbändigen Schule die 
Grundlagen des modernen Gitarrespiels niederschrieb. Manch 
gute Komposition stammt von ihm, auch zwei große Quar- 
tette für Terz, Prim- und Quintbassogitarre. Beim 
Verlag Zimmermann, Leipzig-Berlin, hat er eine Samm- 
lung alter Kammermusik mit Gitarre herausgegeben. Von 
den anderen schaffenden und nachschaffenden Gitarren- 
spielern ist keiner so reif, daß er besprochen werden 
könnte. 

Das Lied zur Laute und Gitarre fand in Scherrer einen 
Wiedererwecker. Köstlich seine Sammlung alter Volkslieder, 
während seine großangelegte Schule des Lautenspiels besser 
mit Stillschweigen übergangen wird. Sein bedeutendster 
Schüler Kothe, längst weitberühmt. Von neuen Komponisten 
vor allem Armin Knab, von Sängern der urwüchsige Sepp 


Summer. 
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Wer könnte sie alle zählen, die vielen kleinen und ganz 
kleinen, die sich zum Podium drängen. Was wollen sie dort? 
Die paar großen, die gehören hin als Verkünder der neu- 
erwachten Lauten- und Gitarrenkunst. Aber an und für sich 
ist das Haus der geeignete Platz für ihre zarten Klänge. Da- 
hin holt eine Geige und eine Flöte und ein paar Gitarren zum 
Zusammenspiel, wie es uns Jöde in seiner „Laute“ (jetzt 
„Musikantengilde“ bei Zwißler) seit ein paar Jahren rät. 


Quartett A-moll. 


Von Adolf Heilborn. 


ie ein leicht gewellter, zarter Gazevorhang über 

romantischem Schauspiel niederrauscht, sind die 

letzten Läufe des Rosamundenthemas verperlt, ver- 
flogen wie Waldhorntöne in 
tiefem Tann. 

Mit leisem Hüsteln setzt 
der blasse Geiger das In- 
strument ab, stößt den 
wackligen Stuhl zurück, 
daß das Licht in dem selt- 
sam verbogenen Leuchter 
des bronzierten Pultes wie 
erschreckt flackert und gro- 
teske Schatten auf die abge- 
schrägte Wand der Man- 
sarde malt, steht auf und 
tritt ans dunkle Fenster. 

„Was?! . . . Der 
Franzl?!“ unterbricht der 
Hausherr, die Bratsche noch 
am Kinn, die Stille. Er hat 
mit den beiden andern an 
dem langen Zeichentische 
Platz gefunden. 

Nur der Cellist, der in 
schwanken Triumph- 
Büchern und 
ein behäbiger 
vierziger mit trinkfrohem 
Vollmondgesicht und kurz 
geschorenem, grau melier- 
tem Haar — die runden 
braunen Äuglein gehen hin 
und her, die höckrige Nase 
stülpt sich verwogen übe 
dem modisch gestutzten 
Schnurrbart, und die Hemd- 
brust strebt, die geblümte 
Pikeeweste zu zersprengen 
—, nur der Cellist hat ein 
braunlackiertes Handpult 
und ein Licht in einer 
Selterflasche. Daneben ste- 
hen seine Manschetten. 
runde Röllchen mit großen. 
grauschillernden Perlmutter- 
knöpfen, auf dem Tische. 
Die beiden andern haben 
ihre Notenblätter mit Bü- 
chern und Zigarrenkisten 
gestützt, und die Petroleum- 

lampe, auf deren gesprun- N 
gener Glocke ein Zeitungsblatt mit einer Haarnadel befestigt: 
ist, gibt ihnen dürftiges Licht. . 

„Ja, der Schubert-Franzl“, sagt der Hausherr, der in 
Hemdsärmeln sitzt und nun die Weste, daran ein paar Knöpfe 
fehlen und die sich über dem nicht mehr zu sauberen Hemde 
sperrt, zurecht zieht .. . aus einer Tasche sieht eine Reißfeder 
mit zerbrochenem Kohlestift hervor, die Uhr hängt an einer 


dem 
stuhl auf 
Kissen sitzt, 


viel geknoteten Pincenezschnur, und der Schlüssel dazu 
baumelt mitten auf dem Bauche. „Was? ... der Schubert- 


Franzl!“ schnalzt der Hausherr. 

Und der zweite Geiger, ein hageres Männchen in langem, 
braunem. arg verschossenem, fest zugeknöpftem Leibrock, 
rückt die rötliche Perücke über dem sommersprossigen Ge— 
sicht, in dem die Zahnlücken das einzig Charakteristische sind, 
zieht das rotgewürfelte Schnupftuch aus dem zu engen Steh— 


kragen, fährt damit über den Geigensteg, als wolle er Staub 


wischen, nickt, netzt den Zeigefinger am Munde und wendet 
bedächtig sein Notenblatt um. 


Schnadahüpfle. 
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„Na, wollen wir weiter?“ fragt der Cellist, klopft mit 
dem Bogen die Knie und richtet sich behutsam in seinem 
Stuhle auf. 

Mit langen Schritten echt der Geiger zu seinem Pulte. 
nimmt den Kneifer ab, wischt sich verstohlen mit dem kleinen 
Finger die Augenwinkel und atmet tief: „Ja, Franz 
Schubert!“ .. 

„Du, dein Igel schubbert sich an meinem Bein“, bückt sich 
ängstlich der Braunrock zu seinem Nachbar und sucht mit 
dem Schnupftuch das rasselnde Tier zu scheuchen. „Laß ihm, 
lacht der, „jedes Tierchen hat sein Pläsierchen.“ 

Der Braune wagt unterm Tisch einen schüchternen Fub- 
tritt. der Tisch gerät in beängstigendes Schwanken, daf die 
Kaffeetassen an die Tuschefläschchen klirren und die Bleistifte 
auf die Erde rollen. „Na, na“, macht der Hausherr und hält 
die auf Böcken stehende 
Tischplatte fest. 

„Also, Leutchen, wollen 
wir nun endlich“, ruft der 
Geiger von seinem Pult am 
eisernen Ofen und fährt 
sich mit der Rechten nervös 
durch die langen, spärlichen. 
blonden Haare. 

„Nun ja doch“, ent- 
gegnet der Getadelte und 
dreht eifrig an den Wir- 
bein. Ein Stimmen und 
Durcheinander von Tönen. 
Der Blasse schlägt mit dem 
Bogen auf das Pult und 
zählt mit halblauter Stimme 
pointiert: „Eins... zwei.“ 

Und mit banger Frage 
hebt das Cello das traurig- 
schönste aller Menuette an. 
und zitternd erstirbt der 
tiefe Ton. Nun nehmen die 
andern Instrumente die 
Frage auf; immer drins- 
licher "fragt es, und hot- 
nungsloser Schmerz, II 
nende Wehmut antworte! 
in rührenden Akkorden. 
Nur das fast keuchende 
Atmen des Cellisten stört 
die Sphärenmusik ein weng. 
Von neuem das bange Fra- 
gen, und immer süßer das 
Trösten. Der Bratschist 
nickt, in tiefem Sinnen ver 
loren. Der Braunrock allein 
behält seine Fassung. Vë: 
stohlen tritt er mit dem 
linken Fuß den Takt = 
Hausherr wirft ihm einen 
wütenden Blick zu — DI 
leise bewegten Lippen zählt 
er nun weiter, und von der 
Wärme und dem Versun- 
kensein der andern strömts 
auch in seine Doppelgänge ` 

Stöhnend, wie aus tiel- 
sten Herzensnöten, beginn 
das Cello wieder sein hoffnungsloses Fragen, es steigert sich 
zum Schrei, als schluchzten viel Tausend auf den Knien . 


Die Wangen des blassen Geigers zeigen fiebrige Röte, 7" 
abgewinkelt, auch der Cellist ist puterrot geworden, und der 
Hausherr schneuzt sich leise. 

Das Trio Wie aus Himmelshöhen, allem Irdischen e 
rückt, singt die Geige süßen Trost den Fragenden, und aueh 
die Frage klingt ganz anders nun. 

Horch, von neuem in düsterem Moll das klagende Fra 

Den Spielern rinnt es eiskalt über den Rücken. 
Geiger hüstelt und fährt jäh mit der bogenführenden Rec 
ans Herz. So weltenfern liegt den vieren all das um sie. e 
niedere Mansardendecke scheint sich zum Firmämen! A 
das ganze Leben hinter ihnen strahlt wie aus onver E 
Spiegel zurück. und „Wo bist du?“ klagt's verzweifelnd Ge 
zweifelt, leiser und leiser, ferner und immer fernen 
stirbt. Die Bogen entgleiten den Saiten. — 


Phot. H. Heyderhauss. 
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„Nun also den letzten Satz“, unterbricht endlich, tief 
Ateın holend, der Cellist die Stille. Wie aus einem Traum 
erwachen die andern, fahren sacht prüfend über die Saiten; 
der Braunrock hält verstohlen sein Instrument ans linke Ohr 
und zupft die Quinte, der Hausherr räuspert sich, und sich tief 
auf sein Notenblatt neigend, sucht durch die rinnenden Tränen 
der Geiger am Ofen die Zeile. 

„. .. Eins... zwei...“ 

Mit tänzelndem Marschschritt hüpft kokett das Allegro 
dahin, zierlich nickend und sich verbeugend. 

„Kinder,“ ruft enthusiasmiert der Bratschist, „wie Spitz- 
wegsche Stadtsoldaten, die gravitätisch exerzieren .. . fiedi- 
lifit-fit-plemp ... . famos!“ 

Über die Gesichter der andern huscht ein Lächeln. Der 
Bann ist gebrochen. „Hähä,“ meckert der Braunrock, „Stadt- 
soldaten.“ | 

„Ja, und nun der alte Wall,“ malt der Blasse weiter, „mit 
Buchen und Linden, die eben grünen. .. und unten weithin 
die frühlingsjauchzenden Lande, ein Blühen und Jubeln. 
und Kinder mit Kränzen, im Reigen springend ... und 
weidende Herden. Und horch: da schluchzt einer: „Ihr 
Blümlein alle, die sie mir gab .. .“, ein offenes Grab, im 
blendenden Sand, ein Armenkirchhof .. . da kommen sie mit 
dem fichtenbretternen Sarge .. Schulkinder singen.“ 

„Aber, Otto, was ist dir?“ springt der Bratschist jäh von 
seiner Kiste auf. 

„Und die da oben, in Zöpfen und Gamaschen, sehen und 
hören das alles nicht. . . werfen die steifen Glieder zum Takte 


von Trommel und Pfeife . . . fiedilifit-fit-plemp . . . sehen und 
hören das alles nicht.., alles nicht ..“ 
„Otto“. .. Um Gottes willen, was ist dir?“ 
Auch die andern brechen jäh im Spiel ab. Der Geiger 


hüstelt, ein dünner Blutfaden rieselt ihm über die bläulich ver- 
färbten Lippen, die schwarzumränderten Augen starren wie in 
einer Vision ganz groß ... Nun erwacht er und schaut wie 
abwesend den sich über ihn neigenden Hausherrn an. 

„Was ist denn, Arthur.? Hab’ euch wohl wieder mal 
zu laut geträumt... ? Ach so, das bißchen Blut da...“ Er 
fährt mit einem Tuch über Lippen und Kinn . „Das hat 
nichts auf sich, das bin ich nachgerade schon gewöhnt..“ 


Das Echo 


„Hör mal,“ sagt der Hausherr und ist ganz ernst geworden. 
„du solltest dir doch mal Urlaub nehmen, Otto, das geht ja 


nicht so weiter 
„Das glaub ich auch,“ unterbricht ihn mit müdem Lächeln 


der Kranke, „lange jedenfalls nicht“ 

„Aber Otto, was ist denn mit dir? Haben dich die ver- 
dammten Bengels mal wieder geärgert. was, der Kruppeit, der 
Piepenburg und wie die Lümmels heißen? Du, das versprech 
ich dir, die mal ich mal in Essig und Ol, für die „Fliegenden“, 
in Lebensgröße, das soll deine Rache sein, mein Junge..“ 

„Ich weiß, Arthur,“ lächelt der Blasse, „. .. aber spielen 
wir doch den Satz zu Ende, Herrschaften‘, wendet er sich mit 
scheuem, wie um Verzeihung flehendem Blick zu den beiden 
andern, die um ihn herumstehen. 

Der Braunrock hat die Geige sanft unter den linken Arm 
geklemmt, das Schnupftuch hängt ihm wie einem Truthahn der 
Klunker vom Halse herab, und die Perücke ist ganz auf die 
Seite gerutscht. 

„Na, wenn du meinst, Otto,“ sagt der Cellist, der, mit der 
Linken Instrument und Bogen weit von sich haltend, vor- 
gebeugt, mit groß aufgerissenen Augen entsetzt auf die Szene 
geschaut hat, und gibt sich einen Ruck, „wenn du meinst. ..“ 

„Aber natürlich, Herrschaften ., fangen wir doch endlich 

an...“ 
Und auf den Zehen, als fürchteten sie einen Entschlummern- 
den zu stören, schleichen die drei zu ihren Plätzen und stimmen, 
die Saiten leise zupfend. Trauer malt sich in den ernsten 
Zügen l 

„Den ganzen Satz noch mal“, kommandiert der Geiger. 

„Nein, Otto, das ist zuviel,“ protestiert der Hausherr, „das 
greift dich. ..“ 

„ .. Eins... zwei... 

Und nun beginnt von neuem mit zierlichen Rokoko- 
schnörkeln das Thema in drollig gespreiztem Paradeschritt 
dahinzumarschieren. Und immer weiter hinaus fliegt's, von 
den-Wällen hinab, in den jubelnden Frühling hinein, das jauchzt 
und singt und schluchzt und klagt, ganz leise nur noch klingt 
der Marsch durch die brausenden Akkorde. 

Die Trauer ist längst von den Gesichtern gewichen. Sie 
haben Sorge und Kummer. sie haben alles vergessen. 
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Ein Lächeln geht durch den Raum, ein tiefes. wehmütiges 
Sehnen nach Sonnenschein, nach Frieden und Glück ... 
„Franz Schubert!“ flüstert glückselig der Kranke. 


Wie Musiker Anno dazumal entlohnt wurden. 


s ist amüsant, festzustellen, mit wie geringen, uns heute 
geradezu lächerlich anmutenden Gehaltssätzen die 
Musici von Anno dazumal sich genügen mußten und 
auch begnügten. Freilich, es war eine Zeit, die noch nichts 
wußte von Geldentwertung, Valuta, Teuerung, Preiswucher 
und andern Errungenschaften unseres Jahrhunderts. Der 


Groschen galt noch etwas im Lande. Aber abgesehen davon, 


daf damals bessere Zeiten waren: wie genügsam und be— 
scheiden war man damals! Musik, überhaupt Kunst, wurde 
mehr um ihrer selbst willen getrieben, als um daran zu ver- 
dienen und Geschäfte zu machen. — Im Jahre 1492, in dem 
die sächsischen Kurfürsten Ernst und Albrecht, die bekanntlich 
die Stammväter der ernestinischen und albertinischen Linie 
sind, zur Regierung gelangten, finden wir die erste „Instru- 
mentalkapelle“, die allerdings zuerst nur aus sechs Trompetern 
sich rekrutierte, zu welch bescheidenem Fonds dann im Laufe 
der Jahre noch Lautenschläger, Trommelknechte, Zinkenbläser 
u. a. hinzukamen. Die wichtigste Quelle für die Leistungen 
und Gehaltsbezüge dieser Instrumentalisten sind die im Ernesti- 
nischen Gesamtarchive befindlichen und erhaltenen „Ver- 
schreibungen auf lebelang“ — wir würden dafür etwa sagen: 
Verleihungen von Pensionsberechtigung urkundlicher Art —, 
wie Adolf Aber in seinem kürzlich erschienenen, ein wertvolles 
kulturhistorisches Quellenwerk darstellenden Buche über „Die 
Musik bei den Wettinern und Ernestinern in der Weimarer 
Hofkapelle“ zu Recht bemerkt. Da können wir feststellen, daß 
z. B. die „Trompetenknechte“ während ihrer vierjährigen 
Lehrzeit so gut wie keinen positiven Verdienst besaßen. Es 
gab nur 1, höchstens 2 Gulden pro Vierteljahr während der 
Lehrzeit. Von 1482—1495 bekam ein angestellter und „fertiger“ 
Trompeter 3 Gulden vierteljährlich. „Ouatembergeld“ hieß 
dies und wurde vom Kammerschreiber gegen Unterschreibung 
einer Quittung an die Musici ausgehändigt. Zu den festen Ge- 
haltssätzen kam nun noch eine Reihe Zulagen. Es gab da 
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„Schuhgeld“ (6 Groschen im Vierteljahr), „Opfergeld“, Macher- 
lohn für Kleider (8 Groschen). Die Trompeter bekamen eine 
Zeitlang jährlich 12 Gulden „Beschiedgeld“. — Wie gering war 
die Entlohnung. Denn diese Kapellmitglieder mußten sozusagen 
Tag und Nacht, in jeder Stunde und Minute auf dem Posten 
sein, oft auch für Dienste, die ziemlich außerhalb des „Musi— 
kalischen“ lagen... Zum Schluß, als Kuriosa, ein paar Posten 
aus der Jahresrechnung von 1481. Da lesen wir, daß „dem 
trommeter zum nawen Jare 8 Gulden gegebenn“ wurden 
daß die „drommeter, so an dem hl. Pfingsttage vor dem Essen 
geblasenn“, mit 40 Groschen entlohnt wurden, oder daß ein 
armer „lavtensleger“ (Lautenschläger) „in seyner Krankheit“ 
42 Groschen Gratifikation bekommen sollte (dies war ein Kost- 
geld, da er wegen Krankheit nicht an der vorgeschriebenen 
gemeinsamen Mahlzeit teilnehmen konnte). Auch eine Art 
Krankenkasse gab es; die Kosten für etwaige Arzneien wurden 
aus der Schatulle des Kammerschreibers bestritten. 


Kommt vor. Die sehr kinderreiche Familie geht auf 
Reisen. Am Bahnhof hat man glücklich alle Gepäckstücke und 
die Unzahl Kinder zusammengebracht. Der Zug will eben ein- 
fahren. Da ruft die Mutter ganz aufgeregt: „Mann, der Zug 
kommt schon, und der Albert ist nicht da!“ 

Vater: „Was denn, haben wir denn einen Albert auch 
gehabt?“ 


Aus einer Verteidigungsrede. „. .. und bedenken Sie, 
meine Herren, mein Klient ist so taub, daß er die Stimme des 
Gewissens nur mit größter Schwierigkeit hören kann.“ 


Das dehnbare Alter. Eva wird gefragt, wie alt sie sei, und 
erwidert: „In der Schule 14, in der Straßenbahn 13, bei der 
Eisenbahn 9 und im Zoologischen Garten 8% Jahre alt.“ 


Gedächtnisschwäche. „Herr Doktor, ich wollte Sie mal 
wegen meiner übergroßen Gedächtnisschwäche konsultieren.“ 

„Schön, gnädige Frau, aber bei dergleichen Fällen 
liquidiere ich gleich vor der Konsultation.“ (B. J. Z.) 
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Geigen im Technischen Prüfraum. 


(Siehe den Aufsatz auf Seite 4523.) 
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Die deutsche Musikinstrumenten-Industrie. 


Von Dr. Karlfritz Will, Syndikus 
musikindustrieller Fachverbände, Berlin-Klingenthal i. V. 


it großer Sorge sah die deutsche Musikinstrumenten- 
industrie nach dem Ende des großen Krieges in die 
Zukunft, waren doch auch für diese ausgesprochene 
Exportindustrie alle Fäden zerrissen, die sie einst mit ihren 
Absatzmärkten auf dem ganzen Erdball verbunden hatten. Die 
Folgezeit zeigte jedoch, daß die Stellung und der Ruf, den sich 
die deutsche Musikinstrumentenindustrie in jahrzehntelanger. 
mühevoller Arbeit auf dem Weltmarkt errungen hatte, un- 
erschüttert waren, und daß sogar ein gewisser Hunger nach 
den deutschen Instrumenten herrschte, von denen man wußte, 
daß sie weniger Massenartikel als Qualitätsware darstellten. 
Die Ziffern der Ausfuhrstatistik reden in dieser Beziehung 
eine deutliche Sprache und zeigen gleichzeitig den großen An- 
teil, den die deutschen Musikinstrumente am Gesamtexport 
Deutschlands haben. Die Ausfuhr betrug der Menge nach in 
Doppelzentnern: 


1. Pfeifen- und Zungenorgeln, Klaviere "> 1920 1.Viertelj. 1922 
und Teile davon e . 319324 115 361 46 958 

. Streichinstrumente und Teile. 3 133 1 604 788 

Zupfinstrumente und. Teile. 2642 1 700 792 


Blasinstrumente und Teile 788 629 127 
Mechanische Spiel werke, Spieldosen, 
Orchestrions, Sprechmaschinen und 
Platten Se 33 769 7 909 
6. Saiten aller Art 5 423 1195 599 
Die Ziffern für Harmonikas (Zungeninstrumente) können 
wegen der Zusammenstellung mit anderen Warengruppen hier 
nicht wiedergegeben werden. 
Dem Werte nach betrug die Ausfuhr in Papiermark: 
1920 1 Vierteljahr 1972 
544 376 000 M. 450 913 000 M. 


Li va, Cu Fb 


1. Tasteninstiumente 


2. Streichinstrumente 40 977 000 „ 42 333 000 „ 
3. Zupfinstrumente 12 578 000 „ 11 658 000 „ 
4. Blasinstrumente : 3 470 000 „ 8 355 000 „ 
5. Mechanische Spielwerke, , 

Spieldosen, Sprechmaschi- 

nen und Platten 104 041 000 „ 90 595 000 „ 


6. Saiten aller Art 36 433 000 „ 33 181 000 „ 
7. Zungeninstrumente (Mund- 


und Ziehharmonikas) 270 000 000 „ 157 620 357 „ 


Der Wert der Gesamtausfuhr an deutschen Musikinstru- 
menten betrug 1920 etwa 14 Milliarde und im 1. Vierteljahr 
1922 bereits über 800 Millionen Papiermark, gewiß Zahlen, die 
die Bedeutung der deutschen Instrumente auf dem Weltmarkt 
in ein helles Licht stellen. 

Fragt man nach den Gründen für die außerordentlich 
große Beliebtheit der deutschen Instrumente, so ist dreierlei 
hauptsächlich anzuführen: Eine auf Erfahrungen von Jahr- 
zehnten, ja oft Jahrhunderten zurückblickende Tradition, das 
Streben nach hochwertiger Qualitätsarbeit und schließlich die 
individuelle Anpassung der deutschen Industrie an die Wünsche 
eines jeden Absatzgebietes unter gleichzeitiger 
jedes technischen Fortschritts. ' d 

In der Entwicklungsgeschichte der Musikinstrumente haben 
viele deutsche Namen einen guten Klang! Es genügt, um die 
Entwicklung des Klaviers vom Clavichord über das Clavi- 
cembalo zum modernen Konzertflügel und von der Kiel- und 
Zupfmechanik zur Hammermechanik zu skizzieren, Männer zu 
nennen wie Silbermann, den Klavierbauer Bachs. 
Streicher, Bösendorfer und in der neuesten Zeit 
u. a. Bechstein, Blüthner, Ibach, Schwechten, 
Grotrian-Steinweg, Firmen. die heute Weltruf besitzen, 

Die Fabrikation der Streich- und Zupfinstrumente datiert 
seit der Mitte des 17. Jahrhunderts. wo böhmische Geigenbauer 
infolge der Gegenreformation in das Vogtland einwanderten. 
Blech- und Holzblasinstrumente werden im Vogtland seit 1750 
bzw. 1770 hergestellt, während dort die Darmsaitenproduktion 
bereits einige Jahrzehnte früher heimisch wurde. Die Fabri- 
kation von Stahlsaiten, seidenen Saiten und besponnenen 
Saiten beginnt mit dem Anfang des 19. Jahrhunderts. Am 
spätesten tauchen in der Geschichte der Musikinstrumente die 
Zungeninstrumente (Mund- und Ziehharmonikas, Blasakkor- 
dions, Bandonien, Konzertinas) und die ganze Gruppe der 
mechanischen Musikinstrumente auf, die die Spielwerke, 
mechanischen Klaviere und außerdem die Herstellung von 
Sprechmaschinen und Schallplatten umfaßt. Die ersten Mund- 
harmonikas wurden ungefähr gleichzeitig in größerem Maß- 
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stabe um das Jahr 1830 in Klingenthal im Vogtland und 
inTrossingen,am Rande des württembergischen Schwarz- 
waldes, sowie in Knittlingen durch Friedrich Hot; 
hergestellt, den Beginn der Ziehharmonika-, und Akkordion- 
fabrikation legt man in das Jahr 1852. 

Die Qualitätsleistung der deutschen Instrumentenindustrie 
beruht einmal auf einem Stamm in langjähriger Tradition ge- 
schulter Facharbeiter und zweitens in dem wirtschaftlichen 
Aufbau sowie der außerordentlich feingegliederten Arbeits- 
teilung. In diesem Zusammenliang lohnt es sich, einen Blick 
auf die Produktionsweise der deutschen Musikinstrumenten- 
industrie zu werfen. 

Gerade im kargen und rauhen Erzgebirge, mit dem 
Hang seiner Bewohner zu Holzarbeiten, fand die Kleininstru- 
mentenindustrie besonders günstige Standorte, Hier ist 
Markneukirchen mit Erlbach, Siebenbrunn. 
Brambach, Wernitzgrün und einem Kranz anderer 
Orte zum 


„deutschen Cremona“ 


geworden, wo der Geigenbau sowie die Herstellung aller 
anderen Orchesterinstrumente und eine hochentwickelte 
Saitenindustrie sich zentralisiert haben. Wenige Kilometer da- 
von entfernt liegt das zweite Musikinstrumentenzentrum des 
sächsischen Vogtlands, Klingenthal, eingebettet in ein lieb- 
liches Tal zwischen hohen Bergen, und daran anschließend 
Zevota, Brunndöbra, Georgenthal, Untersachsenberg. Stein- 
döbra, wo alljährlich viele Millionen Mund- und Ziehharmonikas 
hergestellt werden, um dann in alle Wet hinauszuwandern. 

Weiter sind zu erwähnen die Gegend zwischen Schwäbi- 
scher Alb und Schwarzwald mit Trossingen als zweites 
Zentrum der Harmonikaindustrie, wo die drei großen Aktien- 
gesellschaften Hohner, Koch und Weiß ihre Stamm- 
betriebe haben, ferner Villingen im Schwarzwald als Her- 
stellungsort der Laufwerke für Sprechmaschinen, Berlin als 
Hauptsitz der phonographischen Industrie, Mittenwald, 
herrlich im bayerischen Hochgebirge gelegen, für die Geigen- 
industrie. Daneben sind Leipzig und Stuttgart, Berlin, 
Waldkirch, Carlsfeld im Erzgebirge (Bandonien), 
Gera, Altenburg u. a. m. zu Sammelpunkten musik- 
industrieller Produktion geworden. 

Bezüglich der Betriebsform stehen auf der einen Seite div 
Industrien, bei denen die fabrikmäßige Herstellung überwiegt. 
wozu man die Tasteninstrumente, die Mundharmonikas und dic 
Instrumente zur mechanischen Tonwiedergabe rechnen kann. 
auf der anderen Seite die Instrumente, deren Anfertigung im 
Wege des Kunsthandwerks zustande kommt oder bei denen 
die hausgewerbliche Produktion noch eine erhebliche Rolle 
spielt. Zur letzteren Gruppe gehören Streich- und Zupfinstru- 
mente, während die Blasinstrumente, sowie die Saitenfabri- 
kation und die Ziehharmonikaherstellung eine immer stärkert 
Tendenz zum ausschließlichen Fabrikbetrieb aufweisen. 

Als dritter Grund für die Bevorzugung der deutschen 
Instrumente auf dem Weltmarkte wurde das Eingehen der 
deutschen Industrie auf die individuellen Besonderheiten eines 
jeden Absatzgebietes sowie auf die Ausnützung jedes tech- 
nischen Fortschritts hingewiesen. Ein Beispiel hierfür ist schon 
die unscheinbare Mundharmonika, die in Hunderten von ver- 
schiedenen Modellen und je nach dem Verwendungszweck für 
den künstlerischen Spieler, die Damenwelt oder als billiges 
Kinderinstrument hergestellt wird. Weiter sei auf den Dat 
von Tropenpianos hingewiesen, der eine außerordentlich 
sorgfältige Ausführung sowie langjährige Erfahrung erfordert. 
Auch in bezug auf 


Geschmackskultur und technische 
Vervollkommnung 
hat die deutsche Musikinstrumentenindustrie in den letzten 
Jahren ohne Unterlaß gearbeitet, — Diese wenigen Beispiele 
mögen genügen, um zu zeigen, daß die deutsche Musikinstru- 
mentenindustrie auch in Zukunft die Qualität als ausschlag- 
Lebend im Konkurrenzkampf in die Wagschale werfen wird. 


Die deutsche Harmonium-Industrie. 


Von Fritz John, Leipzig, 
Geschäftsführer des Vereins Deutscher Harmonium-Fabrikanten. 


m Gegensatz zu den anderen großen deutschen Musik- 
instrumenten-Industrien, wie Pianofabrikation und Orgel- 
bau, welche schon jahrhundertelang bestehen, ist die Har- 
monium-Industrie jüngeren Datums, und erst seit mehreren! 
Jahrzehnten ein bemerkenswerter Zweig der deutschen Musik- 
instrumenten-Industrie geworden, Sie ist so recht ein Beweis. 
mit welcher Zähigkeit und zielbewußtem Streben =" 


a 


————ũ 
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der alten Geigenbauer bis 
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industriellem Gebiete in Deutschland gearbeitet worden ist. 
Früher beherrschte den Markt in Harmoniums fast ausschließ- 
lich Nordamerika, selbst in Deutschland wurden meistens 
amerikanische Instrumente gekauft, die, gleichbedeutend mit 
Saugwind-Harmoniums, für das Haus wegen ihres lieblichen 
Tones außerordentlich beliebt waren. Wohl wurden auch 
früher in Deutschland vorzügliche Druckwind-Harmoniums 
hergestellt, hauptsächlich in Süddeutschland, allein der große 
Aufschwung der Industrie ist erst zu verzeichnen, nachdem 
man begonnen hatte, die Saugwind-Harmoniums in Deutsch- 
länd fabrikationsmäßig herzustellen. 

Das Verdienst, das Harmonium erfunden zu haben, gebührt 
nach neueren Feststellungen obne Zweifel dem Rentamt- 
mann Eschenbach in Königshofen (Bayern), also 
einem Deutschen, welcher zuerst die durchschlagende Zunge 
in einem Tasteninstrument erfolgreich verwendete, wodurch 
er neben der Stetigkeit des Tones auch eine gewisse Aus- 
drucksfähigkeit gewann. Die Verbindung dieser beiden Eigen- 
schaften war das Streben lange varher gewesen, ohne daß 
man ein greifbares Resultat für ein brauchbares Tasteninstru- 
ment erzielt hätte, als dessen Vertreter bisher hauptsächlich 
Klavier und Orgel bestanden. Eschenbach nannte seine Er- 
findung „Aoline“, der Name „Harmonium“ kommt erst 
später vor und ist wahrscheinlich von einem Franzosen erst- 
malig gebraucht worden. `, 

Die bisherigen Versuche kamen um ein gutes Stück vor- 
wärts dadurch, daf man den Schöpferbälgen, welche durch die 
Füße in Bewegung gesetzt wurden, einen Reservebalg anfügte, 
der die erzeugte Luft magaziniert, ehe sie an die tongeben- 
den Körper, die Zungen, kommt. Dadurch wurde eine größere 
Gleichmäßigkeit der Windgebung erzielt, jedoch die Aus- 
drucksfähigkeit etwas eingeschränkt. Zunächst kam nur das 
Druckwindsystem in Frage, das ist eine Art der Windgebung, 
bei welcher die mit den Füßen in Bewegung gesetzten Bälge 
komprimierte Luft durch die Zungen drücken, indem sie die 
Zungen dadurch in Schwingung versetzt. Später erst kam 
man auf das Saugwindsystem, in welchem das Umgekehrte 
der Fall ist: die Bälge saugen die Windlade luftleer, und die 
atmosphärische Luft dringt in diesen luftleeren Raum, indem 
sie durch die Zungen streicht und sie dadurch zum Erklingen 
bringt. Beide Systeme haben ihre Vorzüge, doch durch das 
letztere wird der Ton idealer; infolgedessen sind diese Instru- 
mente weit beliebter. Diese Saugwind-Fabrikation kam, wie 
oben gesagt, von Amerika nach Deutschland und wurde hier 
in den 80er Jahren begonnen, erst langsam, dann immer 
schneller zum Erfolge schreitend. 


Homogen-Geigen. 
Von Dr. A. Neuburger. 


as Geheimnis der alten Geigen, der Stradivari und 
Amati, beschäftigt seit Jahrhunderten die Gemüter. 
Es hat auch den 
Chemikern und Physikern 
reichliche Arbeit gebracht. 
Man hat alles mögliche ver— 
Sich, um dahinter zu kom- 
men, woher ihr schöner Ton 
rührt, Man ist den Spuren 


ins kleinste nachgegangen; 
man hat die Häuser, wo sie 
wohnten, umgewühlt und bis 
in den letzten Winkel hinein 
untersucht, um vielleicht 
dsch noch irgendein Rezept 
oder eine Spur des von 
ihnen verwendeten Lacks zu 
linden. Man hat die Wege 
erforscht, die ihre Schüler 
sewandelt sind, und hat die 
rte aufgesucht, wo diese 
sich niedergelassen hatten. 

Zahlreich sind die Ana- 
ysen des Holzes, die man im 
Laufe der Zeiten vorgenom- 
men hat. Nicht minder zahl- 
reich sind die des verwen- 
deten Lackes. Beim Holz 
onnte es, wie man vermu- 
tete, die Art der verwen— 
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Mit steter Beharrlichkeit wurden die Instrumente ver- 
bessert, auf die individuellen Wünsche der Kundschaft wurde 
liebevoll, wenn auch oft mit großen Schwierigkeiten, einge- 
gangen, die Gekäuse wurden mit Geschmack und Stilgefühl 
hergestellt. Man baute Saugwind-Harmoniums mit vorzüglich 
wirkender Expression, und man sehe sich heute ein solches 
modernes größeres Werk von Mannborg an, ein Werk mit den 
verschiedensten prächtigsten Klangforben, mit einer wunder- 
baren Ausdrucksfähigkeit, die dem subjektiven Empfinden 
des Künstlers beim Behandeln des Werkes kaum Grenzen 
auferlegt, von einer zauberhaften Wirkung auf den Zu. 
hörer, und man wird erkennen, daß unser farbenfreudiges 
Zeitalter an einem solchen Instrument nicht vorübergehen 
konnte. e 

Nach Eintritt des Weltkrieges mit seiner Abschnürung des 
kontinentalen Europas war dieses fast ausschließlich auf die 
deutsche Harmoniumfabrikation angewiesen, aber dies hatte 
das Gute, daß man die deutschen Harmoniums immer besser 
kennen ‚und die Vorzüge derselben immer mehr schätzen 
lernte, so daß auch nach Öffnung der Grenzen das deutsche 
Harmoniumfabrikat immer beliebter wurde und heute durch- 
aus an der Spitze der Weltfabrikate steht. Das deutsche Har- 
monium wird nicht nur nach allen europäischen, sondern 
nach allen Ländern der Erde exportiert. In 
einigen europäischen Ländern, welche schon früher viele Har- 
moniums gebrauchten, findet man jetzt fast ausschließlich das 
deutsche Fabrikat; nicht nur das Marktinstrument, sondern 
vor allem auch das deutsche erstklassige Harmonium wird 
dort bevorzugt, selbst wenn es im Preise etwas höher stehen 
sollte, als das ausländische Erzeugnis. In Südamerika, Süd- 
afrika, China und Japan, kurz in allen Ländern der Erde, wo 
nur einigermaßen bei der Bevölkerung Sinn für Musik vor- 
handen ist, da stehen auch deutsche Harmoniums. Die 


Statistiken der deufschen Außenhandelsstellen weisen aus, in 


welcher ungeahnten Weise sich der Harmoniumexport von 
Deutschland gehoben und zu welchen achtunggebietenden 
Zahlen es derselbe gebracht hat. 

Eine wichtige Feststellung ist es schließlich, daß seit 
einem Jahrzehnt auch die unentbehrlichen Bestandtejle für 


das Harmonium, hauptsächlich Stimmstöcke und Zungen, die 


ganz besondere Spezialmaschinen und Einrichtungen erfordern 
und früher nur aus Nordamerika bezogen werden konnten, in 
Deutschland hergestellt werden, indem zuerst in PegauiS 
und später in Gera solche Unternehmungen ins Leben ge- 
rufen worden sind, wodurch die deutsche Harmonium-Industrie 
unabhängig vom Auslande wurde. 


deten Stämme oder ihrer Teile, es konnte aber auch das Alter 
sein, das für den Ton der Geige ausschlaggebend war. Erst 
neuerdings wieder sind in der Versuchsstation für Zellstoff- 
und Holzchemie eingehende Untersuchungen nach dieser 
Richtung hin ausgeführt worden, die aber gleichfalls das 


3 


Sonnentrocknung der Geigen nach der Homogenisierung. 
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Werkstatt, in der die Homogen-Geigen lackiert werden. 


Rätsel nicht endgültig zu lösen ver- 
mochten. Zur Fabrikation selbst ver- 
wendete nian Holz, das hundert 
Jahre lang und darüber gelagert 
hatte, ohne daß man den gewünschten 
Erfolg erzielte. 

Was nun aber den Lack anbe- 
trifft, so besteht er in der Haupt- 
sache aus Gemischen von Kolopho- 
nium, Leinsamenöl und Terpentinöl. 
Diese Gemische scheinen nicht immer 
die gleiche Zusammensetzung gehabt 
zu haben, ja in manchem Lack war 
sogar überhaupt kein Kolophonium 
enthalten. Es ist ja noch nicht aus- 
geschlossen, daß der Lack auch Be- 
standteile enthielt, die sich im Laufe 
der Zeiten verflüchtigten, oder daß 
man seine Bestandteile aus beson- 
deren Gegenden bezog, wo sie etwas 
andere Eigenschaften hatten, als an 
denen ihrer gewöhnlichen Herkunft. 

Da man trotz aller Bemühungen 
die alten Gieigen nicht nachzumachen 
vermochte, so erlangten die verhält- 
nismäßig nicht allzu zahlreichen 
Exemplare, deren Herkunft sicher 
beglaubigt war, schließlich Phanta- 
siepreise. Fälschungen aller Art 
tauchten auf. Daneben aber machten 
sich auch ernsthafte Bestrebungen 
geltend, die alte Geige — nachdem 
die Analyse versagt hatte — auf 
synthetischem Wege wieder herzu- 
stellen. Die vorhandenen alten 
Geigen wurden mit Hilfe der feinsten 
Instrumente gemessen und nachge- 
baut. Man verwendete dazu Holz, 
das aus der Heimat der großen 
Geigenbauer stammte. Man probierte 
die verschiedenartigsten Lackmi— 
schungen. Aber die so entstandenen 
Geigen erreichten, wenn sie auch in 
mancher Hinsicht einen Fortschritt 


bedeuteten, die Klangwirkung der alten doch nicht. — Weitere die 
Versuche setzten ein: man veränderte die Stege, man be- 
nutzte andere Arten von Leim, man begann in bezug auf 
den Bau eigene Wege zu gehen — gleichfalls alles ver- 
Endlich glaubte man des Rätsels Lösung darin zu 
finden,’ daß man annahm, die alten Geigen hätten in ihren 
Jugendjahren gleichfalls nicht so geklungen, wie heute. Wie 
Laufe der Zeiten sich bildende Patina, wie erst 
dieser „Edelrost“ es ist, der der alten Bronze ihren schönen 


gebens! 


erst die im 
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Cello aus der Werkstatt von Prof. Koch. 


weicher und 


zität 


dem altitalienischen 
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warmen Ton verleiht, wie 
erst er ihren Wert erhöht, 
se hätte sich auch auf den 
Geigen eine Art von klang- 
lichem Edelrost gebildet, 
der eine Begleiterscheinung 
ihres hohen Alters und ihres 
langen Gebrauchs sei. Ge- 
rade dem langen Gebrauch 
schrieb man hierbei gleich- 
falls eine wesentliche Rolle 
zu. Man nimmt an, daß die 
Geige, die lange ungespielt 
liegt, an Klang. verliert. 
Darum hat man es auch 
vielfach bedauert, als der 


große Paganini seine be- 
rühmte Geige bei seinem 
Tode seiner Vaterstadt 


Gerua vermachte, die sie 
pietätvoll aufbewahrt. Man 
fürchtet, daß sie ihren herr- 
lichen Klang verlieren wird, 
wenn sie unbenutzt liegen 
bleibt. 

Erst in neuerer Zeit ist 
ein von den bisherigen 
Wegen vollkommen abwei- 
chender mit bestem Erfolg 
beschritten worden. Professor F. 
J. Koch in Dresden war es, der in 
seiner Eigenschaft als Physiker und 
ausgerüstet mit dem sicheren Ton- 
sinn des Musikers zu einem eigen- 
artigen Schlusse kam. War es vor 
200 bis 300 Jahren möglich, mit den 
uns bekannten akustisch wirksamen 
Teilen der Streichinstrumente die 
ideale Qualität des Klangs zu er- 
reichen, so müßte unter richtiger 
Anwendung aller seinerzeit bei Be- 
arbeitung und Behandlung des 
Holzes vorgenommenen Maßnahmen 
auch jetzt noch das gleiche Ergebnis 
erzielt werden können. Professor 
Koch kam zu der Erkenntnis, daß 
die Qualität, daß der „Timbre“ des 
Tones in erster Linie eine Funktion 
des Materials, weniger der Dimen- 
sionierung der akustisch wirksamen 
Teile des Klangkörpers ist. Es ent- 
stand so der Begriff der Homogeni- 
tät des Materials, der durch die 
mikroskopische Betrachtung des 
Holzes alter italienischer Instru- 
mente seine Bestätigung findet. 

Stellt man von solchem Holze 
mikroskopische Dünnschliffe her, so 
zeigt sich eine auffallend homogene 
Struktur. Diese konnte ihre Ur- 
sache nur in einer besonderen Be-. 
handlung des Holzes vor der Lackie- 
rung haben. Professor Koch behan- 
delte nun das Holz mit einer ähn- 
lichen Substanz, wie sie das alt- 
italienische Holz kapillar gebunden 
aufwies, Es ergab sich dabei, daß 
diese Homogenität des Holzmate- 
rials tatsächlich die Ursache für die 
charakteristische Tonqualität der 
alten Instrumente ist. 

Es handelt sich also darum, dem 
Material jene Eigenschaften zu geben, 
Klangcharakter (obertonreicher. 


tragfähiger voluminöser Klang) eigen sind. 
Das Holz von Fichte und Ahorn, das jetzt ausschließlich 
zum Resonanzkörper der Geigen verwendet wird, ist in 
bezug auf Gewicht, Massenverteilung, Stabilität und Elasti- 
in hohem Maße ungleichförmig. 
ja nicht. gleichmäßig. Wie die Glocke homogen sein muß und 
z. B. keine Poren enthalten darf, wenn sie gut klingen soll 
so muß auch das Material homogen sein, aus dem die Geige 


Das Holz wächst 


u 
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besteht. Eine roh fertiggestellte, 
noch weiße Geige, mit der 
weiter noch nichts gemacht 
wurde, klingt, sofern man sie 
anschlägt, unmusikalisch, sie 
klingt, wie wenn man auf ein 
Holzkästchen schlägt. Der Ton 
hat die Klangfarbe des Holzes. 
ihm fehlt das Musikalische. 
Auch beim Beziehen der weißen, 
im Material fertiggestellten, 
aber sonst nicht bearbeiteten 
Geigen mit Saiten ist der Klang 
nach Holz zu vernehmen und 
zwar um so mehr, je inhomo- 
gener das verwendete Material 
ist, Besitzt aber das Holz der- 
artiger „weißfertiger Geigen“ 
zufällig eine gewisse Homo- 
genität, die man ihm aber auf 
keine Weise anzusehen vermag, 
so ist der Klang bereits ver- 
hältnismäßig gut. Durch Lackie- 
ren kann die Inhomogenität er- 
höht werden, und es kann vor- 
kommen, daß in lackiertem Zu- 
stande eine Geige noch schlech- 
ter klingt als in unlackiertem. 

Bei der Untersuchung alt- 
italienischer Geigen fand nun 
Professor Koch immer wieder 
eine auffällige Anfüllung der Poren mit einer durchsichtigen 
Substanz. Dadurch hatte das Holz besonders auf der Ober- 
fläche bis zu einer gewissen Tiefe eine hornartige Struktur. 
Professor Koch kam nun bereits vor etwa zehn Jahren auf 
die Idee, die Geigenhölzer durch die eindringende Grun- 
dierungsflüssigkeit elastisch auftrocknender Öle homogen zu 
machen. Das Verfahren erwies sich als richtig. Es wurde 
gleichzeitig die an den klassischen Italienern auffällige 
Durchsichtigkeit des Holzes erreicht, und die homogenisierte 
Geige gab schon beim Anschlagen einen mehr musikalischen 
Ton. Die Oberschwingungen können sich als Transversal- 
wellen eben nur auf einem gleichförmigen Material hem- 
mungslos ausbreiten. , 

Auf dieser Erkenntnis wurde dann in jahrelanger Arbeit 
weiter gebaut. Die Herstellung der Homogengeigen voll- 
zieht sich nunmehr folgendermaßen: Die Geige wird zunächst 
von geübten Geigenbauern fertig gebaut; dann wird jedes 
Instrument, und zwar „weißfertig“, einer Klangprüfung unter- 
zogen, auf Grund deren es eine Klangcharakteristik erhält. 
Nach dieser Klangcharakteristik richtet sich die Art und 


Biegen einer Flügelwandung. (Zum Aufsatz: Der deutsche Klavierban.) 
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Aufziehen der Saiten auf eine Piand Panzerplatte. (Zum umstehenden Aufsatz: Der deutsche Klavierbau.) 


quantitative Anwendung des Homogenisierungsverfahrens. 
So wird eine Geige, die einen besonders weichen Klang- 
charakter hat und zu wenig strahlend klingt, anders homogen: 
siert, als eine Geige, die einen spitzen und scharfen Klang 
hat. Auf diese Weise ist der erfahrene Anwender des Ver- 
fahrens in der Lage, jedem Instrument in den Grenzen der 
durch den Bau bedingten Klangmöglichkeiten einen bestimmten 
Klangcharakter zu verleihen. 

Nach der Homogenisierung erfolgt die Sonnentrocknung 
der Instrumente. Es handelt sich hier um eine monatelange, 
teilweise jahrelange intensive natürliche Sonnenbestrahlung in 
verschiedener Abstufung. Natürlich hatten es gerade in bezug 
auf die Sonnenbestrahlung die im Süden arbeitenden 
Künstler, ein Amati, ein Stradivarius, ein Guarnerius, leichter, 
als jene Geigenbauer, die bei uns unter einem weniger 
günstigen Klima arbeiten. Aber einerseits kann hier die 
Länge der Bestrahlung ausgleichend wirken, andererseits 
verfügen wir über chemisch-physikalische Hilfsmittel, die den 
alten Geigenbauern noch nicht zur Verfügung standen. Es 
sei in dieser Hinsicht z. B. an die Anwendung der ultra- 
violetten Strahlen erinnert, an 
die künstliche Höhensonne usw., 
die die Sonnenbestrahlung 
zu ersetzen vermögen. An die 
Sonnenbestrahlung schließt sich 
die Öllackierung an, die gleich- 
falls nach besonderen Grund- 
sätzen gehandhabt wird. Fine 
altitalienische Geige zeigt die 
Inschrift: „Ohne Öl. ist nichts 
zu machen" Es kommt jedoch 
nicht nur darauf an, daß man 
mit Öl lackiert, sondern wie 
man mit Öl lackiert. Gerade 
dieser Umstand ist für den Ton 
des Instruments und für seine 
weitere Tonentwicklung maß- 
gebend. Es kommt darauf an, 
daß durch die Öllackierung die 
gleichmäßige Schwingungsfähig- 
keit des Holzes nicht gestört 
wird. So erfolgt also auch diese 
nach besonderen Grundsätzen 
und Erfahrungen. 

Nach dem Homogenisie- 
rungsverfahren lassen sich auch 
gespielte, neue und alte, tonlich 
nicht sehr befriedigende Instru- 
mente veredeln, sofern sie rich- 
tig gebaut sind. Es hat keinen 
Zweck, die Homogenisierung an 


4526 


einem unrichtig gebauten Instrument vorzunehmen, Bei fast 
allen Instrumenten aber macht sich erfahrungsgemäß die 
Entfernung des alten, meist spröden Spirituslacks und eine 
völlige Neulackierung nötig. Die Behandlung selbst nimmt 
vier bis fünf, bei Neulackierung sechs Monate in 
Anspruch. 

Wie kann man nun aber wissen, daß der Klang der 
Homogengeigen! wirklich dem alter Italienischer Geigen ent- 
spricht? Man kann sich ja schließlich Täuschungen hingeben, 
man kann einer Suggestion unterliegen, und es erscheinen so 
Irrtümer nicht Ausgeschlossen. Um solche zu vermeiden, 
wurden ganz eigenartige Versuche angestellt, die jeden 
Irrtum, jede Suggestion, jede Einbildung vollkommen aus— 
schließen. Es sei ein solcher Versuch nachstehend be— 
schrieben: Bei diesem saßen die Hörer in einem Zimmer, 
während in einem anderen der bekannte Konzertmeister 
Schiering verschiedene Geigen spielte. Er konnte dabei von 
den im anderen Raum Befindlichen nicht gesehen werden. 
Aber auch er selbst wußte nicht, woher die Geigen stammten, 
die er spielte. Dabei handelte es sich um Geigen von 
Guarnerius, von Nicolaus Amati, von Hieronymus Amati und 
um drei Homogengeigen. Es wurde nun jede Geige neben 
sämtlichen anderen gespielt. Nach jedem Versuch wurde 
über die Geigen schriftlich abgestimmt. Wurden beide 
Geigen gleich bewertet,, so erhielt jede einen Punkt. Wurden 
sie: verschieden bewertet, so bekam die höher bewertete den 
Punkt. Die Abstimmung erfolgte geheim, so daß keiner der 
Hörer wußte, wie der andere stimmte. Nun wurden die 
Punkte zusammengestellt, und zwar hatten sämtliche ge- 
spielten Geigen Nummern erhalten, so daß sich die Punkt- 
feststellung ebenso wie die ganze Vorführung ohne Kenntnis 
des Verfertigers der Geigen vollzog. Erst nach der Zählung 
der Punkte wurden die Namen der Verfertiger bekannt- 
gegeben. | | | l 

Es zeigte sich nun, daß bei den durchgeführten 15 Ver- 
suchsreihen die höchste Bewertung eine Kochgeige aus dem 
Jahre 1921 erhielt, auf die 26 Punkte trafen. Dann folgte 
Nicolaus Amati mit 19 Punkten, Hieronymus Amati mit 15, es 
folgten eine weitere Homogengeige, die Guarnerius mit je 14 
und dann die dritte Homogengeige mit 13 Punkten. Es er- 
gaben sich aiso für die Homogengeigen 53 Punkte, für die 
italienischen 48. Nach diesen Ergebnissen dürfte es wohl fest- 
stehen, daß durch die Homogenisierung die Klangwirkung der 
alten italienischen Geigen tatsächlich erreicht wird. ` 


Der deutsche Klavierbau. 
Von Dr. Robert Fritsche, 


on jeher nehmen die deutschen Qualitätsklaviere auf 

dem Weltmarkt eine dominierende Stellung ein, Der 

Grund liegt darin, daß es vorzugsweise Deutschland 
war, das das moderne Klavier mit all seinen Schönheiten ent- 
wickelte, daß unsere führenden Firmen nicht kopierten, son- 
dern die speziellen Eigenheiten ihrer Instrumente pflegten und 
weiter herausarbeiteten. Reges Leben herrscht auch in dieser 
Beziehung in der deutschen Industrie; auch unsere großen 
Firmen ruhen sich nicht auf ihren Lorbeeren aus, sondern sind 
ständig dabei, neue Verbesserungen zu probieren und durch- 
zuführen. Eines ist ferner gewiß von außerordentlichem Ein- 
fluß auf die Entwicklung des Klavierbaus gewesen, das sind 
die hohen, in der ganzen Welt anerkannten musikalischen 
Qualitäten des deutschen Volkes; es ist nur natürlich, daß 
diese auch zum Bau bester Instrumente drängen, durch deren 
Vermittlung sie zum Ausdruck kommen. Das moderne Klavier 
ist heute so vervolkommnet, daß man dem Urteil kompetenter 
Fachmänner beipflichten muß, daß Verbesserungen von weit- 
tragender Bedeutung nicht mehr zu erwarten sind. Der 
Klavierbau hat seinen Gipfelpunkt erreicht, und ebensowenig 
wie es möglich erscheint, eine Amati-, Guaneri- oder 
Stradivari-Geige zu übertreffen, dürfte es gelingen, die Erzeug- 
nisse der führenden Klavierbaumeister zu überholen, 

Der Laie, der oftmals nur das formenschöne Gehäuse und 
den Klang des Instrumentes bewundert, macht sich leider 
wenig Gedanken über die geistige und fachliche Arbeit, die 
vorausgegangen ist, ein derartiges Meisterwerk zu schaffen, in 
dem oft die Erfahrungen mehrerer Generationen kristallisiert 
sind. Ein Instrument zu schaffen, das auf dem Weltmarkt 
Geltung haben soll, erfordert die Berücksichtigung vieler 
wichtiger und schwieriger Faktoren. Erinnert sei hier nur an 
die verschiedenen klimatischen Verhältnisse, an die zerstören- 
den Wirkungen der Tropensonne und des Tropenregens, an 
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die Insekten der Tropen, die von den im gemäßigten Klima 
bewährten Instrumenten bald nichts übrig lassen würden. 
Weite und schwierige Transporte müssen berücksichtigt 
werden, denen auch die gesamte Innenkonstruktion durch 
besondere Maßnahmen hinsichtlich der mechanischen Festig- 
keit und durch außerordentliche Solidität hinsichtlich der Aus- 
führung Rechnung tragen muß. Vorausbedingung für dis 
Erreichung tonlicher Höchstleistungen ist die bewußte oder 
unbewußte zweckmäßige Anwendung akustischer Grundsätze 
unter gleichzeitiger Zugrundelegung praktischer Erfahrungen: 
diese sind aber bei der praktischen Auswertung der Natur- 
gesetze von ausschlaggebender Bedeutung; denn die Akustik 
ist ein sprödes und sehr schwierig zu behandelndes Gebiet. 
Ein Schulbeispiel hierfür sind die großen Konzert- und Ver- 
sammlungssäle, die trotz aller Anwendung der akustischen 
Gesetze nach ihrer Fertigstellung oft recht unangenehme Über- 
raschungen bieten. Bei dem Bau eines Klaviers ist jede kleine 
Veränderung in der Konstruktion oder auch jede Material- 
änderung von Bedeutung, da die Teile wechselseitig auf: 
einander zurückwirken. Es kann gesagt werden, daß ein erst- 
klassiges Instrument drei Vorbedingungen benötigt: eine gute. 
auf planmäßigen Berechnungen und eingehenden Erfahrungen 
beruhende Konstruktion, die Verwendung erstklassigen 
Materials und liebevolle Mitarbeit des einzelnen. 

Der Teil des Klaviers, der den Ton durch seine Schwin- 
gungen entstehen läßt, ist die Saite, die jetzt ausschließlich aus 
Stahl angefertigt wird, welcher die Festigkeit hat, wie sie die 
moderne Klaviersaite erfordert. Dieser Stahl wird durch ein 
besonderes Verfahren veredelt, indem man den Draht in großen 
Muffelöfen bei etwa 800 Grad ausglüht und ihn dann in einem 
Bade von geschmolzenem Blei härtet. Eine Zwischenglühunz 
beim Ziehen der sehr dünnen Saitendrähte ist dann nicht mehr 
nötig; ein solcher Saitendraht hat dann auf jeden Quadrat- 
millimeter des Querschnitts eine Festigkeit von 225 kg. Der 
Klaviersaitendraht muß bei seiner Verwendung mit größter 
Sorgfalt behandelt werden und darf vor allen Dingen nicht mit 
scharfen Instrumenten angefaßt werden, weil er sonst infolge 
der auch sonst in der Technik gefürchteten Kerbwirkung leicht 
bricht. Stahlsaiten sind infolge ihrer Diffizilität ein ausge- 
sprochener Vertrauensartikel, der sich in gleichmäßiger Güte. 


wie sie für die Tonwirkung durchaus erforderlich ist, nur bei 


nicht nachlassender unermüdlicher Sorgfalt des Fabrikanten 
herstellen läßt. Es ist charakteristisch, daß die Klaviersaiten- 
drähte auch vom Auslande, obwohl dort kein Mangel an 
solchen Fabrikanten ist, in großen Mengen von den auf diesem 
Gebiete besonders bekannten Werken bezogen werden. Bei 
der Verarbeitung und der Zusammensetzung der Rohstoffe für 
die Saiten muß vor allen Dingen darauf geachtet werden, dab 
die Saite eine ihrer Schwingungsform entsprechende Elastizität 
erhält. Die Höhe des Tones ist bekanntlich durch die Anzahl 
der Schwingungen der Saite in der Sekunde gegeben. Der 
Klang des Tones, seine Schönheit und Fülle, wie sie z. B. 
Konzertflügel von Schwechten, Bechstein oder Ibach, um be- 
sonders markante Beispiele zu wählen, aufweisen, ist aber vun 
der Verwendung des Materials im Instrument und seiner An- 
lage, die eben, wie gesagt, das Produkt der Erfahrungen vieler 
Jahrzehnte sind, abhängig. Auch für den Einbau der Saiten, 
für die Wahl des Verhältnisses der Saitenlänge zu ihrem 
Querschnitt, für die relative Gewichtsspannung der Saiten, die 
die klangliche Ausgiebigkeit bedingt, gilt dies. Umfangreiche 
und oft recht schwierige Berechnungen sind die Voraussetzung 
für das Gelingen. Je höher der Ton ist, um so kürzer wird die 
Saite. Hieraus ergibt sich auch die eigenartige Form des 
Flügels mit seiner geschweiften Linienführung; denn die Länge 
der Saiten steigt nach dem Baß hin in rascher Progression an. 
Die Baßsaiten müßten sogar berechnungsgemäß viel länger 
sein, als es die Raumverhältnisse in Wirklichkeit gestatten. 
Man hat sich daher eines Kunstgriffs bedienen müssen, indem 
man diese Saiten spiralig mit anderem Draht bewickelt, sie 
umspinnt, wie der Fachausdruck lautet; hierdurch wird ihr 
Gewicht größer, und in weiterer Folge werden bei gegebener 
Länge die sekundlichen Schwingungszahlen geringer, der Ton 
wird tiefer. Man kommt also mit geringeren Längen aus. Die 
Saiten sind nachspannbar mittels der Wirbel, welche sich Im 
Stimmstock befinden; er muß aus gutem, ganz gleichmäßig 
hartem, jahrelang gepflegtem Holz gefertigt sein und wird, da 
er den sehr beträchtlichen Zug der Saiten auszuhalten hat, der 
Festigkeit wegen kreuz und quer verleimt. Der Stimmstock 
findet seine Lagerung ın dem Eisenrahmen, welcher somit den 
Gesamtzug aller Saiten, der 17 000 kg und mehr beträgt, aul- 
zunehmen hat. Dessen Konstruktion ist von großer Wichtig- 
keit; denn einerseits muß er, der gewissermaßen das mecha- 
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Abb. 7. Trichtergeige. 


Mee 
— K 
\ = a. —— 
, ` S — 
E — A 
* en > 
' 


| 


| 


| Abb. L 
Glockenorgel, 


Abb. 8. Aluminium-Instrument für Glockenspiel- Abb. 9. Xylophon. 
oder Tubaphon-Aufnahmen. 
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Abb. 4. Instrument für Glockentöne mit viereckigen Stahlplatten-Glocken. 
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nische Gerippe des Instrumentes darstellt, den großen auf ihn 
wirkenden Kräften standhalten, ohne seine Form zu verlieren 
und insbesondere einen unnatürlichen Druck auf den Resonanz- 
boden auszuüben, andererseits darf der Rahmen, der bei 
seinem großen Ausmaß verspreizt werden muß, nicht mit- 
schwingen, also auch Resonanzwirkung ausüben. Denn es 
steht unumstößlich fest, daß eine gute Klangwirkung nur dann 
erzielt wird, wenn einzig und allein Saite und Resonanzboden 
schwingen. Bei den allermeisten Rahmen ist es nun nicht ge- 
lungen, diese sich widersprechenden Forderungen in Einklang 
zu bringen. Denn die statische Festigkeit erfordert schweren 
Rahmen mit starken Spreizen; durch diese großen Eisen- 
massen wird aber wieder die Klangwirkung beeinflußt. Eine 
sehr bemerkenswerte Neuerung auf diesem Gebiete stellt nach 
dem Urteil des bekannten Klavierbau-Spezialisten Göbel die 
Patentdoppelspreizen-Panzerplatte der Weltfirma Schwechten 
in Berlin dar, welche kurz vor dem Kriege geschaffen wurde. 
Durch die absolut gleichmäßige und statische Verteilung des 
Spreizensystems ist eine absolut geschlossene Konstruktion ge- 
schaffen, in der ein Verziehen oder Nachgeben einzelner Teile 
sowohl in der Richtung des Saitenzuges, als auch in vertikaler 
Richtung ausgeschlossen ist, alle unnötigen Eisenmassen aber 
fortfallen. Das für den Laien sichtbare Resultat ist: eine 
gleichbleibende Temperatur der Stimmhaltung in allen Lagen 
und die Unmöglichkeit eines Nachlassens des Klanges, den man 
oft bei älteren oder schwachen Konstruktionen beobachtet. 
Weiterhin von ausschlaggebender Bedeutung für Klang- 
schönheit und Klangfülle ist der mit der Besaitung eng ver- 
knüpfte Resonanzboden. Durch den infolge des Anschlages 
der Saite erzeugten Ton schwingt der aus Holz bestehende 
Resonanzboden mit. Die Qualität des Tones ist durch die 
Elastizität, Struktur und Gleichförmigkeit des Materials der 
resonierenden Fläche bedingt. Das Holz, fast ausschließlich 
rumänisches Nadelholz, muß daher sorgfältigst ausgesucht und 
gepflegt werden. Es darf keine Fehler aufweisen, muß wenig 
Harzgänge besitzen und Jahresgänge gleicher Breite haben. 
Vor allem muß es gut elastisch sein, eine Eigenschaft, die von 
dem Grade seiner Trockenheit abhängt. Nur sorgfältig auf 
natürlichem Wege getrocknetes Holz sollte für den Resonanz- 
boden verwendet werden. Führende Firmen nehmen in fünf 
bis achtjähriger Lufttrocknung gepflegtes Holz. Künstlich ge- 


trocknetes Holz hingegen wird im Gebrauch früh rissig. Für 


die Erzielung hoher klanglicher Leistungen ist neben der Ober- 
fläche die Form des schwingenden Körpers, die Vibrations- 
fähigkeit des Resonanzbodens ausschlaggebend. Denn durch 
die intensive Vibration wird die starke Erschütterung der Luft- 
massen herbeigeführt. Nun verlangt die Festigkeit des 
Resonanzbodens auch eine Versteifung und Spannung, und die 
Art, wie diese erfolgt, verleiht im Verein mit der Intonation 


dem Instrument die persönliche Note seines Klangcharakters. - 


Diese Versteifung wird durch Rippen bewirkt, deren Zahl, An- 
ordnung und Form das wesentliche Moment hierfür bilden. 

Der letzte klangliche Schliff des Klaviers liegt in der Hand 
eines Mannes, der eine außerordentliche Feinhörigkeit in Ver- 
bindung mit größtem musikalischen Verständins besitzen muß. 
Er ist seiner Aufgabe nur gewachsen, wenn er lange Jahre der 
Praxis hinter sich hat und sich seiner Aufgabe liebevoll hin- 
gibt. Denn der Intoneur soll jedes Instrument individuell be- 
handeln, er sol aus ihm herausholen, was es an Tonschönheit 
hergeben. kann, und ihm die Vollkommenheit in der Klang- 
färbung geben, die die Eigenart der Produkte der jeweiligen 
Fabrik ist. Mit dem Klavierstimmen hat, wie vielleicht der 
Laie denken könnte, das Intonieren also gar nichts zu tun. Zu- 
nächst wird jeder einzelne Ton durch Anschlag auf seine klang- 
liche Wirkung geprüft. Bei denen, welche den Anforderungen 
nicht genügen, beginnt sodann die Bearbeitung der Hammer- 
köpfe durch Stechen mit besonders hierfür geeigneten Nadeln, 
und zwar in horizontaler oder vertikaler Richtung. Die 
Hammerköpfe, welche aus Woll- oder Haarfilz bestehen, 
schlagen die Saite an, und die Art und Stelle dieses An- 
schlages ist gleichfalls entscheidend für die Klangfärbung. Der 
Anschlag wird wieder bedingt durch Größe und Gewicht des 
Kopfes, Art und Dichtigkeit des Filzes, seine Pressung und eine 
Reihe anderer Momente. Durch das Stechen wird der Filz 
zunächst in seiner Oberfläche aufgelockert, sodann im Innern 
in der Pressung reguliert. Das Endresultat einer gut ge- 
jungenen Intonation soll es sein, daB zartestes Pianissimo wie 
stärkstes Fortissimo ohne Anstrengung herauskommt. 

Wie ein gutes Bild auch einen entsprechenden Rahmen 
haben soll, so soll auch das Gehäuse des Klaviers seihem Her- 
steller Ehre machen. Hierbei wird auf die Wünsche und die 
Erfordernisse des Weltmarktes gebührende Rücksicht ge- 
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nommen; im allgemeinen wird von den führenden Firmen eine 
einfache, aber vornehme Ausstattung bevorzugt. Alle Holzarten 
werden in stilgerechter Form, nachdem sie viele Jahre der 
Lufttrocknung unterzogen sind, verarbeitet. Das Polieren nach 
den in Deutschland geübten Verfahren genießt vor denen 
anderer Länder den Vorzug, da in der Schellackpolitur ent- 
stehende Schrammen und Risse sowie sonstige Beschädigungen 
durch einen tüchtigen Tischler leicht beseitigt werden können, 
was bei lackierten Gehäusen sehr schwierig ist. 

Diese Ausführungen geben ein klares Bild von der Sorg- 
falt, mit welcher die führenden deutschen Firmen ihre Instru- 
mente bauen, sie zeigen aber auch zugleich, warum es ihnen 
gelungen ist, nach dem Kriege wieder auf dem Weltmarkt ihre 
alte Position zurückzuerobern. 


Neuartige Musikinstrumente.‘) 


Von F. Caesar, Berlin. 


usik erfreut des Menschen Herz.“ Das ist ein alter, 

schöner Spruch, dessen Wahrheit wohl schon von 
99 jedem Menschen einmal empfunden sein dürfte; 
ist es doch erwiesen, daf in vielen Fällen gute Musik sogar 
als Heilmittel angewendet wird und als solches die trefi- 
lichsten Dienste leistet. Der Spruch behält aber auch nach 
einer kleinen Anderung noch seine volle Gültigkeit: „Musik 
erbaut des Menschen Herz.“ Es dürfte wohl kaum einen 
einigermaßen musikalischen Menschen geben, der nicht aufs 
tiefste ergriffen würde von den Klängen eines geistlichen oder 
gar eines Orgelkonzertes, und der nicht nach dessen Beendi- 
gung gleichsam als ein anderer, besserer Mensch in gehobener 
Stimmung in sein Heim zurückkehrt und dort sich mit vollem 
Genuß und in aller Muße der Nachwirkung der herrlichen 
Musik hingibt. | 

Aber auch die weltliche Musik trägt wesentlich bei zur 
Erhöhung der Stimmung. Man denke nur an die alten, lieben 
Melodien unserer trauten Heimats- und Volkslieder, die uns 
trotz aller Not und allem Ungemach geblieben sind als Trost in 
unserem Unglück und als Hoffnung auf eine besserg Zukunft. 
Welchen alten, kampferprobten Soldaten hätten nicht die 
schneidigen Klänge unserer Militärkapellen mit fortgerissen. 
wenn sie, Schlachtgebrüll und Kanonendonner übertönend, 
aufspielten zum Sturm gegen den andrängenden Feind. Und 
wenn einmal nach anstrengender Tagesarbeit die Kapelle mit 
einem flotten Marsche einsetzte, wurden selbst die Müdesten 
wieder munter, rissen die Knochen zusammen und legten mit 
neuem Mut die letzte Strecke Weges zurück; das war so, 
das ist so und das wird immer so bleiben, und zwar 
nicht nur bei uns, sondern, wenn auch vielleicht nicht überall 
in gleichem Maße, in allen Ländern der Erde. 

„Tempora mutantur“ hat schon der alte Römer gesagt: 
Die Zeiten ändern sich, und sie haben sich auch bei uns ge- 
ändert, und mit ihnen die Geschmacksrichtung. Wenn auch 
die alten, gewohnten Instrumente noch herübergerettet 
wurden in die neue Zeit, so sind sie doch vielfach durch 
andere, den heutigen Ansprüchen entgegenkommende, ergänzt 
bzw. ersetzt worden Eine Anzahl dieser neuartigen Musik- 
instrumente sollen im folgenden kurz besprochen werden. 

Abb. 1 zeigt zunächst eine von Instrumentalkünstlern be- 
nutzte sog. Glockenorgel, deren Einzeltöne aus je drei 
in Oktaven abgestimmten Röhrenglocken bestehen, die in 
Metallgestellen schwebend aufgehängt sind. Durch Schütteln 
von Hand, aber auch unter Zuhilfenahme eines mechanischer 
Anschlages, werden die Röhren zum Klingen gebracht, indem 
sie einen wunderbar weichen, vollen und orgelartigen Klang 
geben. Ein Instrument, dessen Klangwirkung auf Hervor- 
bringung von Longitudinalschwingungen beruht, ist die 
Metallharfe (Abb. 2), deren einzelne Stäbe durch 
Streichen mit den Händen zum Ertönen gebracht werden. 
Eine sehr vielseitige Verwendung in der heutigen Musik 


finden die Glockentöne. Ein derartiges Spezialinstrument 


ist auf Abb, 3 dargestellt. Es besteht aus einer Anzahl ab- 
gestimmter „Glockenröhren“, die sich überall gut be- 
währt haben, genau so, wie auch viereckige Stahlplatten- 
glocken (Abb. 4). Letztere werden speziell zur möglichst 


klanggetreuen Wiedergabe des sonoren Kirchenglockenläutens 


benutzt. Abb. 5 zeigt ein Resonanzglockenspiel. 
wie es seit den letzten Jahren vielfach als Harfen-Nachahmuns 
oder „Celesta“ in mechanischen Musikwerken und Kirchen- 
orgeln als selbständiges Register angewendet wird. Infolge 
seines weichen, getragenen und vollen Klanges erzielt es 


*) Die Abbildungen zu diesem Aufsatz wurden uns von der Firma 
R. Efiner, Berlin O. 27, zur Verfügung gestellt. 
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überall eine große musikalische Wirkung. Doch auch als Solo- 
instrument kommt dieses Spiel entweder mit Metall- (Bronze-, 
Aluminium-) oder Holzplatten für Instrumentalisten in Betracht. 

Um die jetzt so beliebten phonographischen Aufnahmen 
machen zu können, mußten zum Teil ganz neuartige Instru- 
mente konstruiert werden. Ein solches ist beispielsweise die 
auf Abb. 6 wiedergegebene Aufnahme-Violine mit 
verstellbarem Schalltrichter. Ihre Form ist ebenso eigenartig, 
wie diejenige der mit ihr verwandten Trichtergeige 
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Abb. 2. Die Metallharfe. 


(Abb. 7), die celloartig gespielt werden muß. Um Glocken- 
spiel- oder Tubaphon- Aufnahmen machen zu können, 
bedient man sich am zweckmäßigsten eines Aluminium- 
Instrumentes in zweireihiger Ausführungsart (Abb. 8). Stets 
wieder neu àuflebender Nachfrage und Beliebtheit erfreuen 
sich de Xylophone, welche sich in bezug auf Ausführung 
und Material von ihrem Urinstrument, der „Strohfiedel“, ziem- 
lich weit entfernt haben. Für Konzertzwecke werden die- 
selben jetzt oftmals mit Resonanzböden versehen (Abb. 9). 

Die bis jetzt besprochenen Instrumente dienen in der 
Hauptsache der Wiedergabe ciner ernsten, getragenen Musik. 
Damit ist eber die „Jugend von heute“ nicht mehr zufrieden. 
Sie braucht Nervenkitzel und schärfere Sachen zur Befriedi- 
gung ihrer Sinnenlust. Die alten, ruhigen Tänze, wie wir 
sie noch vor einem Jahrzehnt in allen Gesellschaften sämt- 
licher Bevölkerungsschichten antrafen, sind mit Stumpf und 
Stiel ausgerottet worden, um den verrücktesten Negertänzen 
Platz zu machen. Eine unbeschreibliche Tanzwut hat unser 
armes, krankes Volk befallen. gerade, als ob wir in den herr- 
lichsten Zeiten lebten und mit der größten Sorglosigkeit in die 
Zukunft blicken könnten, in der Freude und Vergnügen alles 
bedeuten, die Arbeit aber nur eine unangenehme Unter- 
brechung davon darstellt. Diese wilden Tänze haben augen- 
blicklich im Jazz „Jimny“ (Schimmy) ihren Höhepunkt er— 
reicht, der, sollte man meinen, wohl kaum noch übertroffen 
werden kann. 

Zu diesen neuartigen Tänzen mußten natürlich auch neu- 
artige Musikinstrumente beschafft werden, soweit es nicht 
möglich war, die vorhandenen den Bedürfnissen der heutigen 
Leit anzupassen. Außer dem Banjo (Abb. 10). das als 
wichtigstes Instrument auf allen Rummelplätzen zu finden ist, 
darf auch das Saxo- 
phon (Abb. 11) in kei- 
ner zum Jazz- Jimmy auf- 
spielenden „Jazzband 
fehlen. Zu diesen immer- 
hin noch zahm zu nen- 
nenden Instrumenten ge- 
hört aber noch ein beson- 
ders eigenartiges Schlag- 
zeug, das aus einer ganzen 
1 verschiedener Ra- 
1 zusam- 
„ sescizt ist. Es finden 
sich nämlich in ihm ver- 
nigr: eine schmale 
nn Trommel (Trap- 
ne nun, mit 
Schlag- e 1 5 
ZE ' ektinstru- 
e en, wie Holztrommel. 
1 . 
Ers d deutsche 
Kiar. Ras . 
e tsc ic), Auto- 
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kleine Pauke, kurz eine ganze Mustersammlung der verschie— 
densten Sachen. Von künstlerischem Wert und künstlerischer 
Wirkung dürfte natürlich bei einer solchen „Musik“ kaum ernst- 
haft die Rede sein. Zu bewundern ist nur d i e Kunst, die es fertig 
bringt, eine solche Unmenge ven Geräuschen zu vereinigen 
und sie in dieser Gesamtheit auf den armen Menschen los- 
zulassen. Bei dieser Gelegenheit sei aber darauf hingewiesen, 
daß das ursprünglich für Tanzzwecke eigens konstruierte 
Schlagzeug (Trapdrum, Abb. 12), das zurzeit noch haupt— 
sächlich diesen Zwecken dient, Aus- 
sicht auf dauerndes Verbleiben auch 
in deutschen Kapellen hat, da es bei 
den immer mehr sich einbürgernden 
kleinen Besetzungen unter entspre— 
chender Anwendung seiner Einzel- 
teile in rein musikalischer Beziehung 
kaum zu enthehren sein dürfte, 


Abb. 6. Aufnahme- Violine. 


Die deutsche Grammophonindustrie. 


Von Ingenieur Max Eisler, Würzburg. 


an würde einer großen Zahl von fähigen Erfindern, 

die in emsiger, schöpferischer Geistestätigkeit ein 

Vierteljahrhundert mit Erfolg an der Verbesserung 
der Sprechmaschine gearbeitet haben, und einem blühenden 
Zweig der deutschen Kleintechnik bitter Unrecht zufügen, 
wollte man etwa die Darbietung eines modernen Grammophons 
mit der mangelhaften Wiedergabe des früheren Edisonphono- 
graphen vergleichen. Unleugbar hat die Sprechmaschine ihre 
Gegner; doch stammen diese zum größten Teil aus den Zeiten 
der Walzenmaschine, die selbst den bescheidensten An- 
sprüchen auf eine künstlerische Reproduktion nicht genügen 
Die spätere Erfindung des Grammophons durch Emil 


konnte. 
Berliner bedeutete einen ganz gewaltigen Fortschritt auf 
diesem Gebiet, denn abgesehen von der vorteilhafteren 


plattenförmigen Gestaltung des Rekordträgers, im Gegensatz 
zur zylinderförmigen beim Phonographen, war schon die 
Schriftart allein beim Grammophon eine prinzipiell neue Er- 
findung. Diese Schriftart ist die Ursache der unvergleichlich 
besseren Wiedergabe. Gewisse Töne und Geräusche, und 
ganze Komplexe solcher, die in der Phonographenschrift ganz 
wegbleiben (verschluckt werden, wie der Fachausdruck lautet) 
oder nur entstellt oder verzerrt wiedergegeben werden, ver- 
mag die Grammopkonschrift (Berliner Schrift genannt) laut- 
getren und natürlich rein zu reproduzieren. 
Das Aufnahmeschreibwerkzeug, der Rekorder, wurde 
im Laufe der Zeit vielfach verbessert und so hochempfindlich 
gestaltet, daß er auf alle Töne und Geräusche anspricht. Die 
neueren Schallplattenwiedergaben sind deshalb von solcher 
Exaktheit und Feinheit, daß Musikinstrumente im Ensemble 
oder solo von einer primären Darbietung kaum mehr zu unter- 
scheiden sind, und der Einzeln- oder Massengesang frei von 
allem sogenannten phonographischen Nebengeräusch und den 
unsympathischen Nosaltönen, klar, mit allen Figenheiten der 
VOX humana wieder- 
kemmt. r 
Fast alle hörbaren 
Fortschritte in der gram- 
mophonischen Reproduk- 
tionstechnik, ob sie nun 
ihre Ursache in der Auf- 
nahme selber, oder in 
der Schallplatte haben, 
oder durch die besondere 
Bauart des Instruments 
begründet sind, steller 
überwiegend deutsche Ere 
findertätigkeit dar. Beim 


Bau der Apparate 
wurden die vielhundert— 
jährigen Erfahrungen des 
(jeigen- und Cellobaues 
sinngemäß angewandt: 
hinsichtlich Material, 
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Form und Größe der Schallwege lehnt sich die moderne zeuznisse vom Weltmarkt verdrängt wurden. Die Herstellung 
Grammophonkonstruktion möglichst an diese Erfahrungen ist in allen Teilen eine maschinelle und automatische, auf zum 
an, es wurde mit den unförmigen Blech- und Blumen- Teil selbst konstruierten und gebauten Spezialmaschinen, 
schalltrichter gebrochen, und es entstanden die sogenannten. und wie in der Uhrenfabrikation, Groß-Serienbetrieb. 


trichterlosen Apparate. Erst die verdeckte Schallführung In neuerer Zeit hat die elektrische Kleinmotorentechnik 
dieser Instrumente mit ihrer vorzüg- | sehr zweckmäßig konstruierte Univer- 
lichen Resonanzfähigkeit machte die „ i ET e | salmotore für alle Stromarten und 


Ca Spannungen geschaffen, die von meh- 
reren Fabriken in verschiedenen Aus- 
führungsformen hergestellt werden, 
und sich als ideale Antriebsart für 
Sprechmaschinen erwiesen haben. On 


Sprechmaschine zı jenem vollwertigen 
Musikinstrument, das von zahlreichen 
Künstlern, Musik- und Gesangsgrößen 
anerkannt wurde. 

Nicht minder wichtig wie das 


Schwingungs- und Resonanzverhältnis . , mit Riemen- cder Friktionsantrieb oder 
ist an diesen Instrumenten der me- u | vorteilhaft durch ein Schneckenradge- 
chanische Antrieb. Zuerst wur- triebe übersetzt, es handelt sich durch- 
den Fedeilaufwerke verwendet, die am weg um geräuschlos laufende Motore, 
besten in der Schweiz hergestellt wur- Einstellwalze für Gramophone. die bei minimalstem Stromverbrauch 
den; bald jedoch bemäch- ya A g alle Vorzüge des elektri- 
tigte sich die leistungsfähige | i schen Antriebes aufweisen. 
deutsche Großuhrenindustrie ne p Auch die älteste und 
dieser Fabrikation, und es | | einfachste Art der mecha- 


nischen Krafterzeugung, der 
Gewichtsmotor, wird in neuerer 
Zeit durch eine schr sinnreiche 
Konstruktion wieder vielfach 
angewandt; das Übersetzungs- 
verhältnis ist hier so glück- 
lich gewählt, daß durch 
wenige Kurbeldrehungen der 
Apparat aufgezogen ist und 
eine Grammophonplatte von 


entstanden in den Zentren 
dieser Industrie, in Baden, 
Württemberg usw. modern 
eingerichtete Großbetriebe. 
die in rationeller Serien- 
fabrikation solche Trieb- 
werke als Präzisions-Ein- 
und Mehrfederlaufwerke 
herstellten. Das Schwarz- 
wälder Fabrikat hat für den 


Fachmann leicht erkennt- i 0 Em Dürchmeseer e 
liche, vorzügliche Deen: i lässig und geräuschlos durch- 
heiten: Die Deck- und Grund- | Univeisal-Motor für Grammophone. zuspielen vermag. 

platte ist entweder Zweck, g 

mäßig versteift aus Grauguß, cder bei den minderen eine ge- 

nügend starke gestanzte Blechplatte. Die rotierenden Teile, Das Elektromophon. 

Achsen und Wellen, sind durchweg, auch bei den billigsten Typen, e b Von C. Stafner. 


sondere Aufmerksamkeit wird von allen Herstellern dem maschinenbaues trat ein «mit der Erfindung des 
mechanischen Fliehkraftregler beigelegt, die Gewichte sind Grammophons. Dieses unterscheidet sich bekanntlich 
aufs genaueste ausbalanziert und verursachen deshalb beim von dem älteren Phonographen vor allen Dingen dadurch, dal 
Lauf kein Geräusch. Die Kammräder, Schnecken und es Schallplatten besitzt, während letzteres mit Schall 
Schneckenräder sind in Stahl oder Messing geschnitten bzw. walzen ausgerüstet ist. Die zweite ebenso große Um- 
gehobelt, die Verzahnung nach dem Zykloidensystem ge- wälzung erfolgte durch die Einführung der elektrisch ange- 
räuschlos abwälzend. Die Zugfedern, die lange Zeit vom Aus- triebenen Sprechmaschine, Es müßte ja auch ganz sonderbar 
land bezogen werden mußten. werden seit Jahren schon in zugegangen sein, wenn gerade die deutsche elektrotechnische 
der gleich guten Federstahlqualität in den normalen Längen Feinmechanik, die so überaus fein durchgebildet und so hoch 
und Breiten in Chemnitz hergestellt; wie die analoge entwickelt ist, sich dieses Arbeitsfeld und Ausdehnungsgebiet 
Nadelfabrikation für grammophonische Zwecke sind es wich- hätte entgehen lassen. Die elektrisch angetriebenen Sprech 
tige Nebenzweige . der e maschinen zeichnen 
Grammophonindu- sich vor den durh 
strie, die hunderten Federkraft betätigten 
Arbeitern Existenz vor allen Dingen aus 
geben. Die Nadel- durch einen unver- 
werke in Nürnberg- gleichlich ruhigenund 
Schwabach beliefern gleichmäßigen Gang. 
den gesamten Weit: Im folgenden soll 
markt mit Grammo- das von der ersten 
phonstiften, und für deutschen Spezial 
deren Härteverfahren, fabrik elektrischer 
das sie als Fabrika- Sprechapparate, der 
tionsgeheimnis streng Firma Elektromophon 
hüten! hat die ge- A.-G. in Stuttgart- 
samte ausländische Vaihingen a. F., her- 
Konkurrenz längstdas gestellte „Elektromo- 
allergrößte Interesse. fphon“ etwas ein- 
Die Schwarz- gehender besprochen 
wälder Laufwerke ver- werden. Es zeichnet 
cinigen in zweck- sich in allen Teilen 
mäßiger Anordnung aus durch einfachste 
alle Vorteile: beste Bauart. SämtlicheTeile 
mechanische Feder- sind aus dem für den 
kraftausnutzung, Se- besonderen Zweck 
räuschloser Gang. lin am besten geeigneten 
Ölbad brunniert oder Spezialwerkstoft in 
vernickelt und hoch- sauberster Präzisions 
(Lanz poliert, stellen arbeit hergestellt, 80 
sie Standarttypen des daß einerseits für 
Sprechmaschinenhan- ruhigsten Gang, an. 
dels dar, durch die dererseits für lange 
die Schweizer Er Die Herstellung von Grammophon-Laufwerken. Lebensdauer die beste 


in Stahl gehalten und solid in einer Messingbuchse gelagert. Be- D. erste große Umwälzung auf dem Gebiete des Sprech- 
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Gewähr gegeben ist. Die mit senkrechter Welle lanfenden 
Elektromotoren sind für sämtliche Stromarten und -span- 
nungen gleichzeitig verwendbar. Sie sind ihrem Zweck 
entsprechend reichlich stark gebaut, so daß sie bedeutend 
kräftiger und gleichmäßiger durchziehen als jedes Feder- 
werk. Die vorzüglich gelagerte, geschliffene Stahlwelle 
gewährleistet ruhigen Gang. Auf der aus dem oberen 
Lager hervorragenden Achse ist ein aus Messingbronze 
gefertigter Kugelregulator angeordnet, dessen Aufgabe 
ebenfalls darin besteht, für einen möglichst gleichmäßigen 
Gang der Maschine zu sorgen. Unmittelbar an den 
Motor angebaut, mit Wirkung auf diesen Regulator, befindet 


É Das schöne Elektromophon. 
Die obere Füllung der beiden Apparate ist feinste Holzbildhauerarbeit. 


Aus der deutschen Grammophon-Industrie‘ Matrizenanfertigung für Schallplatten, 
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sich eine KRegel vorrichtung, um den Gang nach Bedarf zu be- 
schleunigen oder zu verlangsamen, Der Motor mit Regulator 
und Regelvorrichtung ist an einem Aluminiumgestell mittels 
Lederriemen verspannt aufgehängt, welch letztere gegen Ent- 
spannung mit Zugiedern versehen sind. Hierdurch wird ein 
vollkommen geräuschloser Gang erreicht, da kein Metallteil 
des Motors mit dem Gestell in Berührung kommt. 

Die Spannungsunterschiede der verschiedenen Strom- 
anschlüsse werden durch einen Schiebewiderstand aus- 
geglichen. Zum Elektromophon gehört ein besonderer Ton- 
arm von eigener Bauart, der mit einer einfach zu handhaben- 
den, einwandfrei arbeitenden clektromechanischen Selbst- 


ausschaltung in Verbin- 
dung steht, durch die 
der Apparat am Ende 
eines Musikstückes selbst- 
tätig abgestellt wird. 
Elektromophonwerke 
können mittels Steckkon- 
takt an jeder vorhande- 
nen Lichtleitung ange- 
schlossen werden. Sie 
zeichnen sich aus durch 
einen außerordentlich ge- 
ringen, kaum nennens- 
werten Stromverbrauch. 
Sie "werden in verschiede- 
nen Größen, Formen, Farben 
und Holzarten hergestellt 
und gereichen jedem 
Kaum wegen ihres ge— 
schmackvollen Äußeren 
zur Zierde. Als Zubehör 
darf eigentlich bei kei- 
nem Elektromophon eine 
mit einer Kartei verbun- 
dene „Lona-Tasche“ feh- 
len, die den Vorteil hat, 
daß die Platten in ihr 
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frei hängen und sich somit nicht verziehen können. Durch die 
Kartei wird gleichzeitig erreicht, dab die gewünschte Platte ohne 
langes Suchen auf den ersten Griff gefunden werden kann. 


Die Welte-Orgel. 


aß die Gier nach flüchtigstem Genuß, die ein besonders 
unerquickliches Zeichen unserer Zeit und eine deut- 
liche Folge langjähriger Entbehrungen der Kriegsjahre 
ist, sich auch auf dem Gebiete der Kuust bemerkbar macht, 
ist eine unverkennbare Tatsache. Die Massen schen mehr 
denn je in der Kunst nur ein Mittel zu leichtester Zerstreuung, 
das man ohne Mühe und ohne Nachdenken leichthin genießen 
kann. Diese Erscheinung hindert nicht, daß daneben doch 
auch ein vertiefter Sinn für ernsthafte Freuden, für künst- 
lerische Erhebung sich bemerkbar macht. Im musikalischen 
Leben tritt diese Entwicklung in einem verstärkten Interesse 
für ernste und kirchliche Musik, und insbesondere für gute 
Orgelmusik, in Erscheinung \Während es aber verhältnis- 
mäßig leicht ist, andere Bedürfnisse auf verwandten Gebieten 
zu befriedigen, fehlen hierbei sehr cft die Mittel, wenigstens 
soweit sie wirklich künstlerischer Natur sind. Gute Orgeln 
sind nicht zahlreich und gute Orgelspieler sind noch seltener. 
Amßerdem sieht der Freund solcher Kunst die letzte, feinste 
Befriedigung seiner Sehnsüchte im eigenen Hause. Der Ge— 
danke aber, sich eine Orgel ins Haus setzen zu lassen, mußte 
bisher mit einem Lachen aufgenommen werden. | 
Jedoch die deutsche Technik, der so schwierige Probleme 
schon gelungen sind und die gerade in der Verbindung künst- 
lerischer mit technischen Dingen eine besonders glückliche 
Hand hat, ist nun doch auch an diese Frage herangegangen 
und hat sie gelöst. Die Firma M. Welte & Söhne in 
Freiburg im Breisgagı, die zuerst den Gedanken des pneu- 
matischen Betriebes auf Musikinstrumente 
übertragen und bereits im Jahre 19)6 das erste pneumatisch 
gespielte Piano auf den Markt gebracht hat, beschäftigte sich 
seit geraumer Zeit schon mit Versuchen, das gleiche Prinzip 
auch auf die Orgel zu übertragen. Ein Herr Bockisch. 
Mitinhaber der Firma, hatte sich mit besonderer Leidenschaft 
dieser Aufgabe zugewandt. Die erste Schwierigkeit, deren 
Überwindung erhebliche Anstrengungen erforderte. war die 
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Schaffung einer Aufnahmeorgel, die mit einem Aufnahme- 
apparat verschen war, der es ermöglichte. die künstlerischen 
Intentionen unnd Eigenarten der Organisten genau fest- 
zuhalten und wiederzugeben. Vor dem Kriege war es nach 
vielen Bemühungen gelungen, dieses Problem zu lösen, Die 
Aufnalımeorgel stand in Freiburg errichtet, und eine Reihe von 
Organisten aller Länder, die angesehensten Meister ihrer 
Kunst, hatten schon Rollen für die automatische Orgel bespielt. 


Der Weltkrieg gebot auch diesen Arbeiten - Stillstand. 
Aber naclı seiner Beendigung ging Welte mit erneutem Eifer 
daran, das künstlerische Problem der pneumatischen Orgel 
völlig zu lösen, Aufnahme und Wiedergabe zu Ende zu denken 
und zu bauen. Seit kurzem kann man in Berlin und 
Hamburg in den Vorführungsräumen von Steinway 
und Sons eine solche Welte-Orgel sehen und hören. lch 
habe das Wunderwerk. das in die Räume von Steinway in der 
Budapester Straße in Berlin harmonisch eingegliedert ist, ein- 
gehend kennen gelernt. Es ist hier sehr geschickt zwischen 
Ausstellungsraum und Zuhörersalon eingebaut und beweis. 
daß es nach keiner Dimension hin aus den Verhältnissen einer 
normalen Wohnung herausfällt. Dabei hat dies Zauber- 
instrument über 1100 Pfeifen und 20 Register, die Möglichkeit. 
es unterzubringen, ist also keineswegs auf Kosten der künst- 
lerischen Leistungsfähigkeit erkauft. Man kann die Orgel 
selbst spielen, wie jede andere ohne pneumatische Vor- 
richtung, — man kann das Spiel der Finger durch die Rolle 
ersetzen und sich damit begnügen, das Registrieren nach 
eigenem Geschmack vorzunehmen, — und man kann das ganze 
Spiel getrost der Rolle überlassen und sich selbst in einen 
bequemen Sessel in einem stillen Winkel unterbringen, um nur 
als entzückter Hörer zu lauschen. Die Reinheit und Schön- 
heit der Tongebung ist außerordentlich, das gewaltigste 
Fortissimo braust so jubelnd empor wie das demütigste 
Piano zart aufklingt. 

So populär wie das Klavier wird die Welte-Orgel freilich 
nie werden. Für normale Bürgerhäuser ist sie, wenigstens in 
dem armen Deutschland, nicht bestimmt. Ein paar Millionen 


Papiermark muß man schon daran wenden, was allerdings 
nicht viel heißen will in einer Zeit, in der ein Flügel ja aucl 
schon 4— 500 000 Mark kostet. 
Kreis sein, 


Es wird immer nur ein kleiner 
der sich den Luxus einer solchen Orgel leisten 


Inneres der Welte-Orgel. 


f mende Beleikoung der Monkindrumenden 
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Fann. Der Kreis wird noch um so enger gezogen werden, als 
< natürlich nur wenige von den Herrschaften, die heute den 
= Reichtum in ihre Hände gesammelt haben, musikalischen Ge- 
Schmack und künstlerisches Interesse genug besitzen, ihr Heim 
durch den kostbaren Besitz einer Orgel veredeln zu lassen. 
Die durch die Verhältnisse bedingte Seltenheit des Kunst— 
werkes mindert aber natürlich nicht seine technische und 


künstlerische Bedeutung. BK. 


Das tropensichere deutsche Klavier. 


ER Von J. Goebel, Pianoiortefabrikant, Minden j. W., 
Mitinhaber der Firma Brinkmann & Goebel, Minden i. W. 


as in Fachkreisen allgemein geläufige Wort „Tropen- 
Ku D Klavier“ soll auf die Widerstandsfähigkeit des Klaviers 

hinsichtlich atmosphärischer und organischer Ein- 
flüsse hindeuten. Es wäre aber nun ein völlig irriger Stand- 
punkt,. wenn man nun annehmen wollte, dab jedwede Ubersee— 


Placierung ein ausgesprochenes Tropen-Klavier bedingt. Das 
eigentliche Tropen-Klavier ist in seinem Gehäuse aus Massiv- 
holz, z. B. Mahagoni, Zedern. Teakholz usw., gehalten, Hölzer, 
die durchweg insektenfest sind. Abgeschen von einer Reihe 
anderer Manipulationen, die der Klaviermacher dem Tropen- 
- Klavier angedeihen läßt, kann man sagen, daß die Verwendung 
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von Massiv-Edelhölzern wohl das teuerste Moment im Her- 
Tropen-Klaviers darstellt. Tropen- 
Klaviere im engeren Sinne des Wortes erfordern lediglich die 
mittel- und unmittelbaren Gebiete der Äquatorialländer sowie 
Klimate, deren Atmosphäre einen hohen Feuchtigkeitsgehalt im 
Rahmen schwankender Temperaturen aufweisen. 

Im übrigen genügen aber die deutschen Klaviere — d. h. 
soweit sie von gewissenhaften Firmen hergestellt sind — im 
allgemeinen für sämtliche Himmelsstriche. Sofern zum 
(iehäusebau der Klaviere von seinem Hersteller geflößtes Holz 
verarbeitet wird, ist diesem durch das Auslaugen in fließendem 


Wasser bereits der Säftegehält genommen, welcher erfahrungs- 


gemäß dem Wurm und den Termiten als Lockspeise dient. 
Des ferneren sind gute deutsche Klaviere — d, h. sofern sie 
von versierten Fachleuten gebaut sind— an den exponiertesten 
Holzverbindungen entweder geschlitzt oder verschraubt, das 
gleiche gilt für die Rippen des Resonanzbodens, Dem Los- 
leimen des unteren Rastenteils (die Raste ist derjenige Teil 
des Klaviers, der die Unterlage für den Eisenrahmen und den 
Resonanzboden darstellt) begegnet der kundige Klavier- 
macher meist damit, indem er den unteren Teil aus Hartholz 
(Rotbuche) nimmt und darin die einzelnen Streben fest ver- 
schlitzt und nötigenfalls verschraubt, Vernietete Hammer- 
köpfe findet man als selbstverständliche Sicherheitsmaßnahme 
in jedem sorgfältig gearbeiteten deutschen Klavier. Die 
Pedale sind in einwandfreien Pianinos ebenfalls so vorsichtig 
montiert, daß Nagetiere in dem Instrument keinen Unter- 
schlupf finden können. Der Eisenrahmen, welcher im Verein 
mit dem Stimmstock (Stimnmagelboden) die Garantie für die 
Stimmhaltung eines Klaviers gewährleistet, ist meist so. 
konstruiert, daß er Veränderungen atmosphärischer Natur 
nicht unterworfen ist. | | Iwer, 

Kurz, um das Ganze mit einem Blick zu umfangen: die 
Sorgfalt in der Verarbeitung der einzelnen Glieder verbürgt 
letzten Endes die Widerstandsfähigkeit der ganzen Kette, mit 
der sich ein sorgfältig gebautes Klavier sehr wohl ver- 
gleichen läßt. rt 


Wegen Raummange!s müssen in dieser Nummer der Börsenbericht, der Aus- 
weis der Reichsbank und die Kursübersicht fortfallen. Wir werden sie nach 
Möglichkeit in der folgenden Nummer nachholen. Die Schriftleitung. 
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Abb. 1. Der Teetisch als Sprechmaschine. 


Teetisch und Truhe als Sprechmaschinen. 


Auf der Leipziger Messe wurden ver- 
schiedene neuartige Sprechmaschinen 
ausgestellt, die sich durch, vollkommene 
Tonveredelung in ihrer äußeren Formen- 
schönheit und technischen Vollkommen- 
heit auszeichnen. Abbildung 1 zeigt 
einen als Sprechmaschine ausgebildeten 
Teetisch in chinesischer Art, der in 
seiner künstlerischen Bemalung auf 
grünem Grunde ein gediegenes Prunk- 
stück darstellt und dessen Anordnung es 
ermöglicht, den Apparat beim Sitzen zu 
bedienen und ein- bzw. auszuschalten. 
Die Platte dieses Apparates ist als 
Tablett mit Kristallverglasung ausge— 
bildet und durch einen Handgriff zum 
Servieren von Getränken und Speisen 
frei. Im Innern des Tisches befindet 
sich außerdem ein äußerlich kaum sicht- 
barer Raum zur Aufbewahrung von 
Platten. Der vorstehende Apparat wird 
von der Herstellerin außer bemalt auch 
noch in feinstem Altmahagoni auf den 
Markt gebracht. Abbildung 2 zeigt eine 
nach Museums-Motiven im Adam-Stil 
gehaltene Truhe mit kostbaren Intarsien 


in edelster Form, die das Entzücken 
jeden Bewunderers stilvoller Kunst- 
schöpfungen hervorrufen wird. Äußer- 


lich als Musikinstrument überhaupt nicht 


Die Truhe als Sprechmaschinc. 


Abb. 2. 
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erkennbar, besitzt dieses Modell auch 
noch den Vorzug, daß es beim Spielen 
geschlossen bleibt, ohne dadurch die 
äußerst sinnreiche Resonanz-Tonführung 
zu beeinflussen. Auch im Innern dieser 
Truhe befindet sich eine Einrichtung 
zum Aufbewahren von Platten, Platten- 
bürsten und Nadeln. Die künstlerische 
Wiedergabe ihrer Instrumente erzielt die 
Herstellerin, die HUMIG, Holz- und Me- 
tall-Industrie-Gesellschaft m. b. H., Ber- 
lin durch Verwendung technisch voll- 
Präzisions - Laufwerke und 
Tonarme, neuartig konstruierter, durch 
D.R.P. geschützter Schalldosen und 
einer sinnreichen tonveredelnden Schall- 
leitung aus alten, gepflegten Resonanz- 
hölzern. 


Die Lampe als Sprechmaschine. 


Lampe und Sprechmaschine, 


Die unter der Schutzmarke „Astro- 
cord“ von der Gustav Schwarz Om. 
b. H., Berlin- Waidmannslust, auf den 
Markt gebrachte Neuheit stellt die Ver- 
bindung einer elektrischen Standlampe 
mit einem phonographischen Apparat 
dar. Die Apparate werden nach Wahl 
mit doppeltem Federwerk für 2 Platten 
von 25—30 cm ausreichend oder mit 
elektrischem Motor für alle Strom- 
stärken und -arten geliefert. Sie sind 
außerdem ausgerüstet mit allen Hilfs- 
mitteln neuzeitlicher phonographischer 
Technik. Unter dem seidenen Schirm 
von 75 em Durchmesser befinden sich 
zwei Hahnfassungen zur Aufnahme der 
beiden elektrischen Birnen. Rein äußer- 
lich stellen die „Astrocord‘-Apparate ein 
gefällig aussehendes Möbelstück dar, das 
in einer seiner vielen Ausführungen sich 
jeder Zimmereinrichtung einpaßt. IL. 


Das Resonaphon. 


Zu den hervorragenden Schöpfungen 
auf dem Gebicte des neueren deutschen 
Sprechmaschinenbaues gehört das Re- 
sonaphon. Es ist das eine Resonanz- 
Sprechmaschine, in der wohl die heutige 
Vollendung des langen Entwicklungs- 
ganges dieser Musikinstrumente ver- 
körpert wird. Resonanzkörper aus 
Geigenholz, die Ausbildung des schall- 
bildenden Trichters zu einem wirklichen 


Das Resonaphon. 


Tonformer und der Einbau eines Re- 


sonanzstabes sind die wesentlichen 
Merkmale dieser hochentwickelten 
Kunstsprechmaschine. Die Klangfarbe 


des Resonaphons ist voll und weich und 
frei von jeder metallischen Beimischung. 
Seine Tonfülle ist schmiegsam, zart und 
unaufdringlich. Glockenrein quellen die 
Töne hervor, so daß ein Resonaphon- 
Konzert tatsächlich eine Freude und 
einen Genuß bedeutet. Sein Äußeres 
ist einfach und geschmackvoll aus- 
geführt, ohne unnötige, störende Ver- 
zierungen, aber zweckmäßig, da die 
Klangwirkung des Apparates von der 
Form und der Verarbeitung der Wände 
erheblich beinflußt wird. Der Haupt- 
wert wurde eben auf die sorgfältigste 
Durchbildung des eigentlichen Mechanis- 
mus gelegt. —st— 


Grammophon-Kofferapparat. 
Eine Neuerung auf dem Gebiete des 
Sprechmaschinenbaues ist auf der neben- 
stehenden Abbildung wiedergegeben. 


Grammophon-Kofferapparat. 
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16. November 1922 


Es handelt sich um einen vollständigen. 
in einem Koffer untergebrachten und 
daher transportablen Grammophon- 
apparat, der aus diesem Grunde für viele 
Zwecke verwendbar ist und sich seit 
seiner vor kurzer Zeit erfolgten Ein- 
führung bereits zahlreiche Freunde ge- 
wonnen hat. Von außen zeigt sich das 
Ganze als ein 33, 5 Xx 38 26 cm großer 
verschließbarer Koffer mit hochelegan- 
tem, imitierten Lederüberzug und echt 
rindlederner Einfassung. Der mit voll- 
ständiger Einrichtung nur 8,8 kg schwere 
Koffer kann an einem kräftigen Leder- 
griffe getragen werden. Im Innern ist 
eine Trichter-Einrichtung eingebaut mit 
Jalousie und einer Trichterklappe. Die 
Sprechmaschine selbst ist mit selbst- 
tätiger Tellerbremse und aufklappbarem 
Tonarme ausgerüstet. Unter dem 
Trichter befindet sich eine Schublade zur 
Aufnahme von 25 und 30 cm großen 
Schallplatten. Aus allen diesen Gründen 
ist der Grammophon-Kofferapparat ganz 
besonders für Reisezwecke geeignet. C. 


Schalldose. 


Schalldosen für Sprechmaschinen, 


Der wichtigste Teil der Sprech- 
maschine ist die Schalldose, welche zur 
unmittelbaren Erzeugung der Tonwieder- 
gabe dient. Das Entstehen des Tones 
geschieht bei den Sprechmaschinen be- 
kanntlich in der Weise, daß nach auf- 
gelegter Platte und nachdem der Appa- 
rat in Bewegung gesetzt wurde, die 
Schalldose mit der eingespannten Nadel 
auf die Platte gesetzt wird und nunmehr 
die Spitze der Nadel durch Vermittlung 
des Hebelsystems des Nadelhalters an 
der Schalldose den auf der Platte ein— 
gegrabenen Ton zur Mitte einer Glim- 
mermembrane überträgt, welch letztere 
genau dieselbe Anzahl Schallschwingun— 
gen beim Spielen erzeugt, welche bei 
der vorherigen Aufnahme auf der Platte 
hervorgerufen wurde. Durch dieses 
dauernde Schwingen der Glimmermem- 
brane, entsprechend der jeweiligen Ton- 
höhe, wird derselbe Ton erzeugt, wie er 
vorher beispielsweise durch den Künst- 
ler in den Trichter hineingesungen wor— 
den war, und dieser Ton wird alsdann 
durch den Trichter wiedergegeben. 


Hieraus ergibt sich, daß, je genauer 
und ‚empfindlicher die Schalldose ist, 
und Je müheloser sie auf jede geringste 
Onveränderung anspricht, um so natur- 
Letreuer, reiner und klangvoller der 
Ton sein muß, welcher durch dieselbe 


erzeugt wird. Andererseits ergibt sich > 


hieraus auch noch, daß die Herstellung 
an El ess als solche ebenfalls, ob- 
115 sie als Massenfabrikation betrieben 
e derart eingerichtet sein muß, daß 
alle zelnen Teile der Schalldosen, vor 
Handel sofern es sich um Qualitätsware 
Müssen soll, so genau hergestellt sein 
Inter „dab Abweichungen bei ihnen 
sind no Umständen ausgeschlossen 
bei S3 es, wird dadurch erreicht, daß 

sämtlichen Einzelheiten durch sorg- 


Handhabung. 


„Dentfche Exyort -Revue ” 


fältiges Nachprüfen, welches bis auf 
Lie mm genau geschieht, die Gewißheit 
erhalten wird, daß zum Schluß die fertig 
zusammengebaute Schalldose vollkom- 
men einwandfrei arbeitet, 

Die auf der nebenstehenden Abbil- 


dung zur Darstellung gekommene „Gra- 
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ist mit selbsttätiger Ausschaltung nach 
Abspielen eines Stückes ausgestattet und 
zeichnet sich aus durch vollkommen 
geräuschlosen Gang ohne jede Schwan- 
kungen. Der Stromverbrauch hält sich 
in sehr niedrigen Grenzen. Das Werk 
kann ohne große Umstände für jede ge- 


Zweifeder-Laufwerk_für Sprechmaschinen. 


mola-Schalldose“ ist eine äußerst 
feinsinnige Konstruktion und ein Meister- 
werk der Technik. Die sehr empfind- 
liche Membrane gibt mit peinlichster 
Genauigkeit selbst aus einer Fülle von 
Tönen den zartesten Ton, und sei er 


noch so fein, unverändert wieder. 
—ner. 


Laufwerke für Sprechmaschinen, 


Mit zu den wichtigsten Teilen einer 
Sprechmaschine gehört das Lauf- 
werk, dessen Aufgabe darin besteht, 
den ganzen Mechanismus in Bewegung 
zu setzen und hierdurch die Wiedergabe 
des Tones zu ermöglichen. Entsprechend 
der Feinheit der Schallplatten und der 
auf ihnen eingegrabenen Schallinien, 
sowie der Empfindlichkeit der Schall- 
dose, muß auch das Laufwerk auf das 
Sorgfältigste durchkonstruiert und aus- 
geführt sein. Seine Herstellung, wie 
auch diejenige seiner einzelnen Teile, 
ist daher eine Präzisionsarbeit im 
wahrsten Sinne des Wortes. Dies ist 
um so mehr zu berücksichtigen, als der 
Sprechmaschinenbau, um ihn überhaupt 
auf eine gesunde, wirtschaftliche Grund- 
lage stellen zu können, lediglich als 
Massenfabrikation möglich ist. Nächst 
der Verwendung nur bestgeeigneter, 
vorzüglichster Werkstoffe, die von unbe- 
dingt zuverlässigen Leuten auf besten 
Maschinen und mittels langerprobter 
Werkzeuge und Hilfsmittel bearbeitet 
werden, ist daher eine überaus scharfe 
Beobachtung während der Fertigung und 
eine sehr eingehende und gewissenhafte 
Kontrolle und Prüfung vor der Abnahme 
der einzelnen Teile wie auch nach dem 
Zusammenbau der ganzen Maschine 
unerläßlich. Nur wenn alle diese Ge- 
sichtspunkte, die auf Grund langjähriger 
Erfahrungen aufgestellt wurden, auf das 
Genaueste eingehalten und berück- 
sichtigt werden, ist es möglich, in jeder 
Beziehung vollkommen einwandfrei 
arbeitende Sprechmaschinen-Laufwerke 
herzustellen. 

Die Abb zeigt ein sog. Zweifeder- 
Laufwerk mit Schneckenantrieben, 
das sich ganz besonders durch einen 
äußerst ruhigen Gang auszeichnet. Die 
Gangdauer beträgt etwa 12 Minuten. 
Das Laufwerk ist mit einer Skala- 
Reguliervorrichtung versehen. 


Ein elektrisches Laufwerk be- 
sitzt den Vorzug der größten Einfachheit 


bei sinnreichster Konstruktion, sowie der 
überaus bequemen und praktischen 


des Werkes erfolgt durch die vier sicht- 
baren Ölzufuhrröhrchen. Das Laufwerk 


Die zentrale Schmierung 


wünschte Stromstärke und Stromart ein- 
gestellt werden. b 


- Sprechmaschinen-Nadeln. 

Von großer Bedeutung für die Wieder- 
gabe des Tones bei Sprechmaschinen 
ist die Form und sonstige Beschaffenheit 
der Nadeln. Wegen der Feinheit der 
auf den Schallplatten befindlichen 
Schallinien muß natürlich das zur Her- 
stellung der Nadeln verwendete Roh- 
material von vorzüglichster Güte sein, 
wie auch jede einzelne Spitze sorg- 
fältigst auf jhre Tadellosigkeit geprüft 
werden muß, bevor sie die Fabrik ver- 
läßt. Das zur Schonung der teuren 
Platten und zur Erreichung eines tadel- 
los reinen Tones jede Nadel nur ein- 
mal verwendet werden soll, wird als 
bekannt und selbstverständlich vorausge- 
setzt. Auf der nebenstehenden Abbildung 
ist eine Reihe von Grammophonnadeln 
wiedergegeben, die für verschiedene 
Zwecke bestimmt sind. Die beiden 
obersten, die sog. „Condor-“ und die 
„normale Nadel, sind am. 
ebräuchlichsten. Die dritte 

adel ist die sog. ‚„Piano’- 
Nadel, die zur Verwendung 
in nicht allzu großen Räumen 
bestimmt ist, da sie die Ton- 
stärke etwas mildert. Aus 
diesem Grunde wird sie be- 
sonders gern von solchen 
Musikliebhabern benutzt, die 
eine weichere Tongebung 
vorziehen als sie durch die 
beiden vorstehenden erreicht 
wird. Die vierte, die „Pia- 
nissimo‘-Nadel, mildert die Grammophon- 
Tonstärke sehr erheblich und Nadeln. 
ist daher besonders für kleine Räume geeignet. 
Außerdem wird sie gern von Lernenden 
benutzt, die zwecks genauer Erfassung 
der einzelnen Laute dieselbe Platte 
wieder und wieder spielen. Cr. 


Die Parabrahm-Orgel. 
Von M. Bittermann, Berlin. 


In Berlin wurde kürzlich eine neue 
Orgel vorgeführt: die Parabrahm- Orgel. 
Man hörte Klang wirkungen, die sowohl 
an grundtöniger Kraft, wie an Glanz die 
Tuttiwirkungen von Riesendispositionen 
übertreffen; man hörte Wirkungen des 
Streichorchesters in voller Besetzung, 
hörte sechsfach geteilte Bratschen- und 
Cellichöre, hörte Läufe der Kontrabässe, 
die in ihrer Geschwindigkeit im wirk- 
lichen Orchester gar nicht ausführbar 
wären, die acht Hörner des Wagner- und 
Strauß-Orchesters tauchten auf, und 
schließlich wurde das riesige Klang- 
gebäude vom Dröhnen der Tenor- und 
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Baßtuben gekrönt! — Oder ein idyllisches 
Tongemälde erstand unter den Händen 
des Meisters Paul Schmidt: Flöten, 
Hoboen und Klarinetten trieben ein 
neckfsches Spiel, und sanfte Harfen- 
klänge vertieften die lyrische Stimmung. 
Anwesende Orgelkenner erklärten. nach 
der Kraft des Werkes auf 100 bis 
150 Stimmen schließen zu dürfen und 
kamen aus dem Staunen nicht heraus, 
als festgestellt wurde, daß nur ganze 
15 klingende Stimmen vorhanden sind. 

Paul Schmidt hat dies Werk näch 
dem Studium vieler Jahre erdacht und 
zusammengefügt. Als Meister des Har- 
monium- und Orgelspiels wurde ihm 
Gelegenheit geboten, die größten und 
modernsten Orgeln des In- und Aus- 
landes studieren zu können, und er fühlte 
sieh von ihren Klängen nicht befriedigt 


und erwog bald, worin die Mängel 
besteben könnten. Da stellte sich: 
heraus: mangelnde grundtörige Kraft, 


das Fehlen starker und vollklingender 
Charakterstimmen, die trotz ihrer 
Stärke biegsam sind und Modulations- 
fähigkeit besitzen, das Fehlen wirklich 
fundamentaler Labialbässe, die eine 
Kontrabaßwirkung hervorbringen können, 
vollkommen orchestrale Charakteristik 
der Solostimmen, das natürliche An- 
schwellen und Abschwellen wie beim 
einzelnen Trompeter oder Klarinettisten 
war unmöglich, eine genaue Hervor- 
hebung der einzelnen Themen ohne 
Klaviaturwechsel war gleichfalls kaum 
durchzuführen. Abhängigkeit beim 
schnellen und komplizierten Registrieren 
von einer zweiten Person war oft nötig. 
All dies brachte Schmidt dazu, von den 
bisherigen Einrichtungen in den meisten 
Fällen abzusehen, nur einige in total 
verbesserter Form beizubehelten und 
für das Unzulängliche Neues zu finden. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. 


Deutrehe Erport- Revue” 


Die „Parabrahm“-Orgel kennt keine 
Einteilung in Haupt- und Nebenwerke. 
Jedes Werk kann Hauptwerk, jedes 
Werk kann Nebenwerk werden. Eine 
Reihe neukonstruierter Schwellsysteme 
wirken zusammen, um jede einzelne 
Stimme vom ätherischen Pianissimo zum 
strahlenden Fortissimo zu steigern. Aber 
jede einzelne Stimme stellt eine voll- 
ständig für sich abgeschlossene Indivi- 
dualität dar; im Fortissimo decken sie 
sich daher nicht, sondern schließen sich 
als gleichwertig und gleichberechtigt 
aneinander an. Der Orgeltyp „Para— 
brahm“ bietet nun fast in jeder Stimme 
Neues: an der Stelle der bisherigen 
Stimmen Trompete und Posaune steht 
das „Orchesterkornett“, das, von wun- 
derbar pastosem Klange, so elastisch ist. 
daß man etwa in täuschendster Ton- 
färbung auf ihm nacheinander das Horn- 
quartett aus der Freischütz-Ouvertürc 
vun Weber, das Fluchmotiv Albrichs aus 


dem Nibelungenring Wagners oder das 


Walhallmotiv in dem Tubenquartett, wie 
aus dem verdeckten Orchester auf- 
steigend, in Nachahmung der Bayreuther 
Akustik hervorbringen kann. Eine absolut 
richtige Wiedergabe des Violinchors art 
den tiefen Saiten und einer größeren 
Anzahl von Bratschen ist erreicht: 
gegenüber diesen Streicherstimmen und 
zur Ausfüllung und Rundung sind hohe 
und tiefe Bläserstimmen von eigen- 
artiger Schönheit vorhanden. Die 
Register der Streichinstrumente können 
auch zu einem wunderbaren orchestralen 
Tremolo verwendet werden, in das men 
den Gesang eines Saxophones, eines 
Hornes oder einer Baßklarinette hinein- 
klingen lassen kann. Getragen wird der 
ganze Klangapparat durch eine Pedal- 


zusammenstellung, der nichts Ähnliches 


zur Seite zu setzen ist: nur Sechzehn— 


und der „Export-Revue*: 


Philipps Piano und Flügel 


INN 


Duca 


Das Instrument der selbsttätigen, naturgetreuen Künstlerspiel = Wiedergabe 


nach den Einspielungen erster Künstler. 


Ducanola 


Das Instrument des persönlichen Kunstspiels mittels Tret- und Hebel- 


Ducartist 


Persönliches Kunstspiel mittels Pedal- und Hebelbedienung nach dem 
eigenen Empfinden des Vortragenden. Selbsttätige, naturgetreue Künstler- 
spiel -Wiedergabe nah den Einspielungen erster Künstler mittels elek⸗ 
trischem Antrieb. Handspiel mittels der Tastatur. 
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füße, darunter aber eine Stimme. Funda- 
mentalbaß genannt, die erstens die 
Wirkung einer großen Gruppe von Kon- 
trabässen ausübt, zugleich aber in sich 
auf neuartige mechanische Weise die 
nötigen Obertöne erzeugt und weiter auf 
ganz eigenartige Weise als Resonanz 
die Oktave mitklingen läßt, auf diese 
Weise den nötigen Acht-Fuß selbs 
erzeugend. In besonderer Weise ge- 
spielt, kann diese Stimme auch die 
Wirkung von Maschinenpauken hervor- 
bringen. und zwar nicht nur im Tremolo, 
sondern auch im einzelnen Anschlag. 
Pneumatik, (in neuartiger Weise) Elek- 
trizität und Mechanik wirken im ganzen 
Werk zusammen. 

Die praktischen Vorteile sind ganz 
außerordentliche: der Organist hat durch 
den vollendeten Spielmechanismus rein 
künstlerische Betätigung, ein Orchester 


kann zur Begleitung von Oratorien von 


der Orgel unterstützt werden, oder im 
Notfalle kann das Orchester ganz fehlen, 
ohne daß die Aufführung unmöglich wird. 

Andererseits ist der Orgelklang in 
seiner Erhabenheit und Würde durch- 
aus gewahrt, nur in großartiger Weise 
erweitert und auf höhere künstlerische 
Stufe gehoben. Dank der Vielseitigkeit 
des „Parabrahm“ wird seine Verwen- 
dung eine fast unbegrenzte werden 
können: man kann die Aufstellung im 
Orchester wählen, man kann es W 
kleinerem Typ. als neuartiges Ensemble- 
instrument benutzen. in welcher Rolle 
es namentlich in größeren Räumen das 
Harmonium in vorteilhaftester Weise 
ersetzen würde: als Theaterorgel würde 
es eine Lösung eines Problems bedeuten. 
da bisher, bei dem in solchen Fällen 
stets etwas beschränkten Platz, eim 
Ebenbürtigkeit mit dem Orchester nicht 
erreicht wurde. 


— — ͤ— — . —ͤ—ͤ 


Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Hans Höhne. - 
Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 


1. November 1922 S Do E S Ten 1557 
a A S DNWV8 —— 


Die allgemeine internationale Meſſe Deutſchlands. 
Die erſte und größte eſſe der Welt: Für Ausfteller und Einkäufer gleich wichtig: 
Allgemeine Muſtermeſſe mit Jechniſcher Meſſe und Baumeſſe 
Frũhjahrsmeſſe 1923 vom 4. bis 10. März 
Herbſtmeſſe 192 vom 26. Auguft bis 1. September 

AD 
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen 
MESSAMT FÜR DIE MUSTERMESSEN IN LEIPZIG 


ONIS 
O 5 $ a GC | 


FLÜGEL 


PIANINOS 


im Urteil der Künstler: 


FR 


JOSEF PEMBAUR sagt: 


„Ich bin von „Röni in bez 

au uf Spielart und GE ali tät i im 
hohe See „ und 
wünsche diesem Erz 15 von 
Herzen die we ite ste Ve SE ung“ 
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Ko 

Die beste 
esonanz- 

Sprechmaschine 


RESONORA- WERKE 


Carl Rönisch, Pianofabrik 
Zweigniederlassung der 
Ludwig Hupfeld A.-G. 
Dresden-N. 


M. B. H. (12494) DETMOLD 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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' SCHALLPLATTENFABRIK 


STAR-RECORD A 


Eine der letzten Stimmen aus u 
dem Ausland, 


| erg. Sn er ei * Sal ee Fige Aufmerksamkei 
Goldene Medaillen: Cs eG Il. Musikfachsusstellung S i 
LONDON W BERLIN 1922: 


BRÜSSEL IE. Große goldene Medaille 
1905. mit Ehrenpreis der 
BERLIN 1906. Stadt Berlin. 


Stehle-Musikapparafe 


FLÜGEL-u.PIANOFORTEFABRIKEN Al, 
WHEN. an sold A.-G. ASCHAFFENDBUR 


„„ Es 


Spezialfabrık für 


SPRECHMASCHINEN-LAUFWERKE 


(Feder-Motoren) 


Lauf- und Antriebswerke / Drehwerke | 


mit mechanischen und elektromechanischen Laufwerken. 
Absolut unempfindlich gegen jede Stromschwankung. 
zei Stromunterbrechung ohne Umstellung Handkurbelaufzug. 
Höchste unübertroffene Präzisionsarbeit, da seit 20 Jahren 
Spezialisten im Laufwerkebau. 
Sofort Kataloge über Stehle Fabrikate bestellen von: 


Josel Stehle & Sühne, Feuerbach-Siuigart 


Gegr. 1881 Fabrik für Präzisionsmaschinen. Gegr. 1881 
Leipziger Messe: Petersstraße II. III. 


— — 
— — — . 
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| 


sonstiger Art für tech- 
nische u. andere 


Zwecke 
x 


Musikinsirumenten- und Salten-Fabrik | 


AMMON GLASER, ERLBACH (Vogtl.) 


Weltbekannt als vorzügliche Bezugsquelle sämtlicher 
Musikiustrumente und Saiten. Alleiniger Fabrikant 
der ges. gesch. Bernhardt's Silberstahl - E - Saiten, 


Gebr. Steidinger 


St. Georgen 
im Schwarzwald. 


| 
| 
| 
| 
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Fabrikation von Sprechmaschinen, 
Platten und Nadeln 
Berliner Electro- 
Mechanische Werkstätten 
Berlin SW 68, Ritterstraße 70 
Gegründet 1898 
d sprachiger Katalog gratis und franko! 
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Die neuesten Flugrekorde. Neue Schnelligkeitsrekorde im 
Fluge sind auf dem amerikanischen Flugplatz in Mount Cle- 
mens, Michigan, aufgestellt worden. Leutnant Maughan voll- 
endete einen Flug über 180 englische Meilen mit einer Durch- 
schnittsgeschwindigkeit von 206 Meilen in der Stunde, und 
übertraf so um ein bedeutendes den bisherigen Rekord des 
französischen Fliegers George Kirsch, der 179 Meilen in der 
Stunde geflogen war. Die durchschnittliche Geschwindigkeit, 
die ein anderer Flieger, Leutnant Maitland, erreichte, war 
203 Meilen in der Stunde, aber den ersten Teil des 150-Meilen- 
Fluges, nämlich 31 Meilen, legte er mit einer Geschwindigkeit 
von 216 Meilen in der Stunde zurück. Die beiden 
Flieger erklärten nach dem Niedergehen, daß sie Infolge der 
überaus schnellen Umdrehung das Bewußtsein verloren hätten, 
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als sie die Türme umflogen, die als Wegzeichen auf der Flug- 
bahn angebracht waren. C. K. 
Uralte deutsche Bauerngärten. Der unendliche Reichtum 
bodenständiger Eigenart, der sich im deutschen Volkstum 
offenbart, lebt auch in unseren Bauerngärten, die in Aufbau, 
Schönheit und Ausgestaltung bei den einzelnen Stämmen ganz 
verschiedenartig sind. Von einem solchen ganz unbekannten 
deutschen Gartenwunder erzählt Fr. Wiepking-Jürgensmann 
in der „Qartenschönheit“, indem er die Artländer Bauern- 
gärten beschreibt. Artland ist eine deutsche Landschaft 
zwischen Oldenburg und Osnabrück, in der sich alte Bauern- 
kunst und alte Bauernsitte noch mit überraschender Treue be- 
wahrt hat. Wenn man hier die Gärten an den Bauerngehöften, 
(Fortsetzung S. 4541) 


Aufruf an alle Deutſchen im Auslande! 


Nicht um Mildtätigkeit rufen wir euch an, ſondern um eine Tat, 
die 9 210 uns gleichermaßen nützlich iſt. Kauft deutſche Waren aus 
dem Mutterlande, ENK Biomalz, wenn ihr ein Kräftigungsmittel 
braucht. Jede auslän igt n die ee E D omnt 

ilf Volk wieder hochzukommen. Sende ollar u ir 
en EE i R fendet 120 Dollar und 
i 


in Probepoſtpaket mit Biomal 

Aë Ek mit 120 Doſen, die für eine Familie von 
6 Köpfen ein halbes Jahr ausreicht. Statt eines Dollars nehmen wir 
auch gleichwertige Zahlungsmittel in anderer ausländiſcher Währung. 
1 


Ihr fragt, warum ihr gerade Biomalz kaufen folt? Weil Biomalz 
ein deutſches Volks⸗Nähr⸗ und Kräftigungs mittel ift, geeignet und dazu 
auserſehen. Millionen von deutſchen Kindern die teure ch er- 
jegen, und diefe vor den bejammernswerten Folgen der Unterernährung 
zu bewahren. Je mehr Beſtellungen aus dem Auslande kommen, je 

fo leichter find wir in der Lage, Biomalz 


rößer der Umſatz wird, um wir i | 
A e im Inlande zum erträglichen Preiſe zu liefern. 


Und wozu ſoll euch Biomalz nützen? Wenn ihr friſcher und 
blühender aus Bos wollt, wenn ihr beſſer arbeiten und Sport 
treiben und babet nicht fo leicht ermüden wollt, bei Nervofität, Blut- 


wir ſenden euch eine 


D 


Ritmüller 
mm 


ist ein Name von Weltruf und ein 
Garantie- Zeichen für erstklassige 


Flügel - Pianos 


W. Ritmüller & Sohn 


Aktiengesellschaft 
Alteste Pianofortefabrik Deutschlands 
Gegründet. 795 
Göttingen (Deutschland) 


armut, Bleichſucht, Schlafloſigkeit, nach Krankheiten zur ſchnellen und 
ſicheren Erholung, wenn ihr eure Speiſen ſchmackhafter zubereiten 
wollt (wir fenden ein Biomalz⸗Kochbuch mit) — dann nehmt Biomalz. 
und nichts anderes wird euch ſo befriedigen und helfen als dieſes 
für Jung und Alt geeignete, vortreffliche, gutſchmeckende Kräftigungs⸗ 
mittel aus edlem Gerſtenmalz und Keen orſauren Nährſalzen. 
Wo wir Vertretungen haben, laſſen wir durch dieſe ſenden, 

andernfalls fenden wir direkt franko. 
Gebr. Patermann, Teltow ⸗Berlin. E. 


So urteilen deutſche Profeſſoren und Arzte über Biomalzt 
Biomalz iſt ausgezeichnet und ich möchte für mich 20 ſolche Doſen haben. 
Wrofeffor Dr. St., Direktor des Pathologiſchen Inſtituts in D. 


. . . . Wenngleich ich bei faft täglicher Verordnung IJbres Biomalz noch 
nie einen negativen Erfolg gehabt habe, ſo wiederholen ſich gerade in letzter 
Zeit die beſten Reſultate r. med. A F. in F.⸗G. 

. . . und kann ich Ihnen verſfichern, bob das Präparat ſehr gerne ge⸗ 
nommen wird und zweifellos von günſtigem Einfluß auf die Ernährung und 
den Geſamtzuſtand iſt, ſo daß ich es auch weiterhin in meiner ärztlichen 
Tatigkeit ſtets im Auge behalten werde. Profeſſor Dt. K. in E. 
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Aktiengesellschaff Hale 27 


m Ä | 
Glas jeder Art 
Das größte Glasunternehmen x =. in allen Erdteilen 


Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Brlef wechsel In all. Kulturspraohen 
Telegramm - Adresse: Glasbeckert Malleaa ale 
ABO - Telegr.- Code 5th Edition, Lledert Code 
ä — Deeg fuster- 


Beste, 

Ausstellungen Ausstellungen 
in in 
Berlin Barcelona 
Hamburg Buenos 

Pn Aires 
i. Pr. i 
Leipzig ene 
Frankfurt abana 
M Kon- 
Wien stantinopel 
Mailand Kopenhagen 
Paris Mexiko 

Amsterdam Riga 
Athen | Rio de Janeiro 
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„Cinclavo” HUMIG: SPRECHMASCHINEN 
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Individuelles Klavierspiel e ? | 
mit Orchesterwirkung. 8 
Koffer-, 0 — 
Kein Automat! Schatullen-, kommenste 
8 Schrank- Fon- 
Verbindet Klavier mit: und veredlung 
Glockenspiel Katalog künstlerische 
An jedem Klavier leicht selbst SUr ansen Wiehl, A 
anzubringen und abzunehmen. e R 
—— UNENTBEHRLICH | | 
für Kinos, Gasthäuser, Gesellschaften QUALITÄATS-ERZEUGNISSE! 


Spezialiabrik Alphons Berust & Co. Gmbh., Dresden a % HUMIC, S. I B. H/ BERLIN ND 


Holzblas-, Blechblas- 
Il. Schlag Instrumente 


aller Art 


Astrocord 
TË 


die vollendete Ver- 
bindung einer e'ektr. 
Standlampe mit einem 
technisch einwandfreien 
Instrument zur Wieder- 
gabe von Musik 
u. Gesang 
* 
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Alleinvertreter 
ineinerReihevon Ländern 
Gesucht, 
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Gustav Schwarz 
G / m / b / H 


liefern in bester Ausführung 


Wë 


Berlin- 


Waidmannslust OSCAR ADLER & (0. 


9 Markneukirchen, Sa. 531/38 


Telegramm-Adresse: Man verlange Angebot ! Schließfach 84 
Astrocordwerk 

Eingetragene Schutzmarke A.B.C.-Code 5th Ed. Zu den Messen in Leipzig: 
Meßhaus Thügiua (Stand 8), Dittrichriag 15. 


Saiten í. 1 
all. Länder — & 

eigen. Erzeug N * 
Spezialitäten: 
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“Blechblasinsirumenie 


Marke „Zimmermann” 


sg 


Cho- 
ri Musik Jonge instrumente 


zu billigsten „ 
Katalog franko 


Katalog C über Holz- u. Blechblasinstrumente kostenlos 
Geigenmüller, Markneu- 3 Se 


Jul. Heinr. Zimmermann kirchen i. Sachsen, 657 N. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
Leipzi 9. Querstraße 26/28 Fabrik in Markneukirchen, Sa. | Ausianddeuische leat ooi „Das bet 
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E. A. D., & 
Nachtigall G. 
Ludwig 
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von denen eindrucksvolle Bilder gegeben sind, betritt, so 


: glaubt man sich fast nach dem alten Ägypten versetzt. Es 


ragen nämlich riesige Taxusbäume empor, die in monumen- 
talen Formen verschnitten sind und bald phantastische Wände, 
bald gewaltig getürmte Wege bilden. „400 Jahre sind unsere 
Taxen alt“, sagen stolz die Bauern, und wirklich muß man die 
Lebenszeit dieser Eibenbäume auf mindestens 200 Jahre 
schätzen. „Die Pflanzen,“ so schreibt der Verfasser, „sind so 
dicht ineinandergewachsen, daß Stämme und Zweige völlig zu 
einem unentwirrbaren Flechtwerk sich verwuchsen. So gleich- 
mäßig ist der Astbau der Eiben, daß man sieht: hier hat jede 
Generation alle zwei Jahre den Rückschnitt mit größter Ge- 
nauigkeit und liebevoller Zweckmäßigkeit vorgenommen, un- 
gestört durch das Leben und Treiben der „großen Welt“, das 
durchaus nicht immer an diesen stillen, verwunschenen, grünen 
Waldinseln vorbeizog, ohne tiefen Schaden an alten Kultur- 
werten anzurichten. Banknischen, offene und geschlossene 


Lauben sind in die herrlich-sattgrünen Taxuswände einge- 


schnitten und bringen vielseitige Abwechslung.“ Jedenfalls 
sind diese uralten Anlagen mit ihren großartigen, manchmal 
an orientalische Tempelsäulen erinnernden Formen ganz einzig- 
artige Sehenswürdigkeiten. C. K. 


Fürst und Bauer. Der Großherzog Paul Friedrich von 
Mecklenburg-Schwerin — so wird in „Über Land und Meer“ 
erzählt — begegnete eines Tages auf einem Spaziergang in der 
Umgegend der Residenz einem Bäuerlein, das ihn augenschein- 
lich nicht kannte. Der Großherzog hielt ihn an und bat um 
Feuer für seine Zigarre. Der Bauer, dem auch die Bekannt- 
schaft mit den „neumodischen Streichhölzern“ abging, holte 
Feuerstein und Zunder hervor und begann umständlich Feuer 
zu schlagen. „Hei kennt mi woll nich?“ fragte der Groß- 
herzog. „Nee“, war die kurze Antwort. „Ick bin sin Groß- 
herzog.“ „So?“ meinte der Bauer, indem er weiter Feuer 
schlug, „Füer soll'n Sei trotzdem hebben.“ Und damit reichte 
er ihm den glimmenden Zunder. ö C. K. 
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CARL BERKOWITZ & CS 


Fabrik elektrischer Apparate 
BERLIN - SCHÖNEBERG 
Hauptsir:49 Tel Stefen Ou3825 
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FLU GEL. UND PIANO-FABR 
REINHOLD SCHRÜTHER 


Berlin N 39, Chausseestr. 88d 
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; Große silberne Medaille Ill. Musikfachaussiellung 1922 


Bruno Klemm jun. ge. 


TA TR Musikinstrumente und Salten 
—:t! o —— — Kataloge in Deutsch, Englisch und Französisch gratis. 


auf „Das Fcho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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ERNEMANN 


PRISMENGLÄSER 


Unsere Universalmodelle 624 und 8424 für Reise, 
Sport und Jagd sind jedem Freund eines guten 
Fernglases auf das beste zu empfehlen. Erhöhte 
Lichtstärke, großes Gesichtsfeld sowie hervorragende 
Schärfe des Bildes, auch am Rande, zeichnen dieses 
vorfreffliche Instrument vorteilhaft aus. 


ERNEMANN-WIERKE A-G. DRESDEN 112 


Photo - Kino -Werke Optische Anstalt 


THOMAS ROSSEL 


Musikinstrumenten-Manufaktur 
und Saitenfabrikation 
DELSNITZ 1 VOTE 
Engros — .!.!;u[τʒ ͤ — Export 


Versand nach allen Weltteilen 


KLEMM's A 


gesch. Spezialitäten. 
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Markneukirchen 173 (Sachsen). 
Engros » Export » Vertreter gesucht. 


= x jeder Art (direkt vom Fabrikanten). x :: 
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Automatisch spielbare nn Kehle Wiener Akkor III | a | on 
mit einlegbaren Notenrollen Lea Joh. preise 
| Sol — — — | en. Trimme! 
E : | „Wion VIL Pianos / Flügel 
d | i deen Auto-Pianos 
+ orooro 


Großartige Unterhaltung l Kräftiger Ton! 
Reichhaltiges Notenrepertoir für alle Länder. 
Prospekte gratis! / Alleiniger Fabrikant: 

A. ZULEGER, LEIPZIG 
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Export ROTH & JUNIUS ` 
nach Hof-Piano- u. Flügel-Fabrik 

allen Ländern Hagen in Westfalen 

Filiale: Berlin, am Zoo, Hardenbergstraße 14 
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2 PIANOS // HARMONIUMS 


Blänzend bewähren 
Bassenartikeit 


Gm — Weder M L 


Alleinfabrikation: COLO Comp., Berlin- Friedenau, Taunusstr. 15 
Vertreter für einige Länder gesucht! 


Bandonions die 


anerkannt beste Qualität 


F.Lange vorm. C. F. Uhlig 


CHEMNITZ i. Sa., Am Rosenplatz 2 
Gegr. 1819. Telegr.-Adresse: Harmonika, Chemniti 


Langjähriger Export nach allen Ländern 


ELEKTR. PIANOS 


sofort greifbare Ware » liefert nad allen Weltteilgn 


MUSIKHAUS SCHULZE / ZWICKÄUi SA. 


EXPORTHAUS FÜR MUSIKWERKE ALLER ART 
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olinen, Cello u. 11785 ana fe Gitarre, 


Bonz in jeder A führung, "Ans "Mnsfkinsirameniensalien, 
S 
nur prima Qualitäts-Instrumente dem i enkel p, 
zu billigsten Preisen! der eigenen tern liefern ve? für Expartzwecke 
Export nach allen Weltteilen! Johann Ludwig Buchner 


Vertreterim Ausland gesucht! usikinstrumenten-Erzeugung und -Export 


Gottfried Strödel, Reichenbach l. Vogt. Schönbadı-Siadi, Egersir.133 (Bez. Eger i. Bhm.) 
Verkaufe einen großen Posten von ca. 6000 Stück Violindecken 
und Violinboden, letztere schön geflammt, zu tief herabgesetzien 
Preisen im ganzen oder geteilt. 
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Sprechmaschinen „ Emweco“ 


Gesetzl. geschützte Neuheiten- Kombination von 
Sprechmaschine und Möbel in erstkl. Ausführung 


SC VERTRETER ALLERORTS GESUCHT 
Möbellahrik Berlin N65, Reinickendorier Str. 97 / Gegr.1881 


Hu ma Gustav Lutze, Braunschwel 


nm Geogr. 1905 NN 


Pianos und Selbstspielapparate 


in allen Holz- und Stilarten, erstkassig u. preiswert — "Langjährige Garantie 


Akkordeons ID 


zs E 2 N “ 
Se „ROYAL STANDARD 5 
; WI ` 13 1 und f N N N Blas - Instrumente für erstklassige EE 
| 555 TRIUMPH" . S Spezial.: Doppel- gesucht, die gesetzlich geschütz 
Je SEN e KUN u.Drillingshörner Neuheiten einführen wollen. 
Se H GE Qualität, EINIG 
ET den einf. Auen N SD i Soe Offerten unt. Y. D. 599 an M.B. 11 
E HÄ d. feinsten Künstler. f G. 
| 533 A: Instr. Sämtl. Modelle. = Modelle (patant) AUSLA BERLIN e 
E H d Va E EE Messe: Doppeihorn 4 Ila Qualität 
$i Hirsch“ P Ja Referenzen 
Zimmer 2 nrw 


Potersstraße 371 SE —.— B Vertreter gesucht! 


ee tant Brunndöhra i. Sachsen 


kordeon- und M usikinstrumenten- ‚menten-Fabrik 


zum | NUSINÜÜELISCHE, Inseriert Im MI 


La We Schalldosen, Tonarme 
Sauer dn en ben 


~" G. BENZING & Co Speslalf 
maschinentelle, & Ee ig Ar 


Albohart ‚runs 


leert o. Hartmann 
BERLIN W57, Pallas-Str. 8-8 


auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expor Reyne" Bezug zu neh ICh. 
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Jahrbuch des Norddeutschen Lloyd 1921/22. Die deutsche Zusammenhang mit der allgemeinen weltwirtschaftlichen Ent- 
Seeschiffahrt unter besonderer Berücksichtigung des Nord- wicklung, insbesondere die Geschichte der Weltschiffahrts- 
deutschen Lloyd, 335 Seiten mit 16 Kupferdruckbildern, krise, stellt ein Aufsatz von Dr. W. Kempermann, Bremen, dar. 
zahlreichen statistischen Tabellen und Schaubildern. Bremen Über Bremens Schiffsverkehr und Seehandel im Jahre 1921 


1921. Kommissionsverlag Franz Leuwer, Bremen. Druck bringt das Jahrbuch wertvolle, zum Teil bisher unveröffent- 
von H. M. Hauschild, Bremen. Preis 500 M. lichte Mitteilungen. Das schwierige Gebiet der Sozial- und 
Trotz aller Schwierigkeiten bat der Norddeutsche Lloyd Lohnpolitik in der Seeschiffahrt behandelt der Syndikus des 
auch in diesem Jahre wieder einen Band seiner Jahrbücher Bremer Reedervereins, Th. Kränzlin, während Kapitän Joh. 
herausgegeben. Der reiche Inhalt des mit gewohnter Sorgfalt Müller, Bremerhaven, über „Neuzeitliche Hilfsmittel der 
ausgestatteten Werkes bietet an erster Stelle einen Beitrag Nautik“ schreibt. Auch die für die Seeschiffahrt wichtige 
des Generaldirektors des Norddeutschen Lloyd, Geh. Ober- drahtlose Telegraphie findet, wie in früheren Jahren, ein- 
reglerungsrat C. J. Stimming, über „Die Lage der Seeschiff- gehende Berücksichtigung in einem Aufsatz von Postrat 
fahrt“. Die Entwicklung der Weltschiffahrt im Jahre 1921 im (Fortsetzung S. 4545) 
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Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 


Zur Messe: Dresdner Hof, 2. Obergeschoß 337/340 
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H lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
) Bücher sind zu beziehen durch 
Globus ~ Dutzselie Globus-Schuhsiteiln t nen 
für Metall, Marmor und Glas das Beste für den weißen Schuh G.A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch:- 
Globus-Rostileck - Globus - H ez LE, 
Entferner Strohhufreiniger ) handlung, A G., Bremen, Postfach 249 
unentbehrlich für die Wäsche für Stroh- und Panamahüte N 
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Nieschalke & Nitsche 
BERLIN, NEUE KÖNIGSTRASSE 16b 


Zeie Adr.: Nitakrone l 
stellen erstklassige 


PIANOS 


her und beliefern die Welf 


| Absolut geruchlos. Durchaus nicht feuer | 
| Kunsthorn EES gefährlich. Herrlich leuchtende Farben. 
Wunderbare Hochglanzpolitur. Täuschend 
ähnliche Nachbildungen von Elfenbein, i 
Bernstein, Schildpatt, Koralle, Tärkis, - 
d Blondhorn, Büffelhorn, Jet usw. 
| Rohmaterial in Platten, Stäben, Röhren. 
Fertige Gebrauchsgegenstände 
daraus: Frisierkämme, Haarschmuck, 
In | ith -Gesellschaft Knöpfe, Kolliers, Dominos, Würfel, Chips, 
ern oni 9 H Zigarren- und Zigarettenspitzen, 2 7755 
und Schirmgriffe, Schreibwarenartikel wie 
HOF F & Co., Harburg a. d. Elbe Federhalter, Füllbleistifte usw. Sauger- 
Garnituren usw. usw. 
el 


Älteste und weitaus leistungsfähigste Kunsthornfabrik der Welt. 
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Trockenkollergänge mit selbsttätiger Absiebung und rotierender Mahlbahn 


% 


Vollständige Einrichtungen 

| = ' 
Tonwarenfabriken /Ziegeleien / Plattenfabriken 
für Fußboden und Wandbekleidung / Fabriken 


feuerfester Produkte 
Li 


Laeis-Werke — iaka a.d. Mose 


ca 


T 


KAKAO- 
u. SCHOKOLADE- 


Bearbeitungsmaschinen 


Wu. 


System „West“ 


zum Aufziehen 
u. Nachbinden 
von eisernen 
Radreifen 


neuester Konstrukt! 
Kurze Lieferzei 


HUCKAUF & BULLE 


An m jA 
Maschinenfabrik 


Hamburg-Altona. 


DDr 
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H Thurn, Berlin. Zur wichtigen Frage der Binnenwasser— 
straßenverbindung Bremens mit dem Ruhrbezirk endlich nimmt 
eine tiefgründige Arbeit von Syndikus Dr. H. Flügel Stellung. 
Der besondere Teil des Jahrbuches ist, wie in früheren 
Jahren, der Geschichte des Norddeutschen Lloyd und wichtigen 
Mitteilungen über Organisation und Verwaltung gewidmet. 
Katalog der Werbekunstschau Nürnberg 1922. Die Ge- 
nossenschaft zur Förderung deutscher Wertarbeit in Nürnberg 
und die Landesgruppe Bayern des Bundes deutscher 
Gebrauchsgraphiker haben anläßlich einer von ihnen zurzeit in 
Nürnberg gemeinsam veranstalteten gebrauchsgraphischen 
Ausstellung einen Katalog herausgebracht, der weit über den 
Kreis der Ausstellungsbesucher hinaus größte Beachtung ver- 
dient. Der Katalog gibt nicht, wie sonst bei Ausstellungs- 
katalogen üblich, ein bloßes Nummernverzeichnis, sondern er 
bringt eine Auswahl typischer Arbeiten, wie sie in der Aus- 
stellung gezeigt werden. Die etwa 75 teils farbigen Ab- 
bildungen geben einen guten Überblick über den heutigen 
Stand der bayerischen Gebrauchsgraphik und enthalten gleich- 


zeitig für jeden Reklame machenden Geschäftsmann eine Fülle 
der wertvollsten Anregungen. Der 80 Seiten starke Katalog 
ist im Verlage der Genossenschaft zur Förderung deutscher 
Wertarbeit erschienen und kann von dort zum Preise von 


100 M. bezogen werden. 


Der Patentrevolver. Kriminal-Roman von Sven Elvestad. 
Verlag: Mitteldeutsche Verlagsanstalt Lehmann & Fink, 
Berlin W 9, Potsdamer Str. 124/125. 

Des Norwegers Sven Elvestad Kriminalromane haben 
durch ihre ganz besondere Eigenart sich die weitesten Kreise 
erschlossen; sie können getrost denen von Edgar Poe und 
Conan Doyle an die Seite gestellt werden. In wirkungsvoller 
Ökonomie des Aufbaues gleitet die Handlung in andauernder 
Spannung dahin und des Rätsels Lösung dämmert dem Leser 
nicht schon in den ersten Kapiteln, sondern wird erst am 
Schluß der Erzählung enthüllt. Den früher erschienenen 
Romanen: Der Adlerschrei — Die rote Witwe — sind so- 
eben gefolgt: Der Patentrevolver — Das Zimmer des Toten — 
Der Dritte — Die weiße Dame. 


führend in der Automobilindustrie 


20jährige Erfahrung 


Herstellung ihrer Kraftfahrzeuge 
höchster Vollendung und Qualität 


SERI 


E NB A U: 


Eine Personenwagen-Type von 25/30 PS 
Zwei Lastwagen-Typen für 3—4/5 t Nutzlast 


NATIONALE AUTOMOBIL-GESELLSCHART, ART GES. 
BERLIN-OBERSCHÖNEWEIDE 
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Fonsieriruckmaschinen und Treckenapparate 


für Fensterbriefumschlage sowie 


sämtliche Maschinen tur die Brieiumschlaghersiellung 


liefert kurzfristig 


Heinecke & Poppenbürger - kommandil-besellschall - Düsseldorf 34 
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Eisen- und Stahl- 
industrie - Essen 


Drehbänke le in allen Dimen- 
Bohrmaschinen EE 
Fräsmaschinen 75 ESE e eifbar 
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Telegramm-Adresse: Stahlindu Essen 


aschmaschinen — 
und Zeniriiugen n Fenstonase 
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Ausführung für Transmissions- 
oder direkten Motorantrieb, 
ferner für Dampfheizung und 
mit Unterfeuerung mit Warm- 
wasserbehälter. — Kostenan- 
schläge u. Prospekte kostenlos 


DUDEN 
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johann Fleenstein 
Wäscherei - Maschinen Fabrik 


Hamburg 33 R. 
Telegramm-Adr.: Fleckenstein 
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Blechscheren i LEN, 

Profileisenscheren ALESI SL EC EC  Exzenterpressen 
Schrotscheren neee Schmiedepressen 
Kurbeltafelscheren Wee oil H tu rec 
Kreisscheren dN 9 al pindeipr 
Lochmaschinen P— Zeg) ` Blechbiegmaschinen 
Ausklinkmaschinen De, S Blechrichtmaschinen 
Dekupiermaschinen 39 ep AN Abkantmaschinen 
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BENZIN » SPIRITUS + "PETROLKUM 
laufen in allen 'Erdteilen 


AU 


GEBR. HEINEMANN 


ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 


SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBFENANTRIEB 
200.300 und 400 mm Hub 


REVOLVERBÄNKE 
FUR FUTTER- U. STANGEN. 
ARBEITEN, 12 bis 90 mm 
MATERIALDURCHLASS 
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Die 


bekannte württembergische Mundharmonikatabrik 


Ch, Weiß A.-G. In Trossingen (gegründet 1855), deren Pro- 


dukte in allen Ländern bekannt und durch ihre hervorragend 
gute Qualität gesucht sind, hat in jüngster Zeit ihre Fabrik- 
anlage ganz bedeutend erweitert, um der Nachfrage genügen 
za können. Ein Blick auf die reichhaltige Auswahl der Weiß- 
Harmonikas zeigt, daß die Firma nicht nur Wert legt auf die 
vorzügliche Toneigenschaft ihrer Instrumente, sondern diesen 
unübertroffenen musikalischen Gehalt in schöne, ansprechende 
Formen zu kleiden weiß. Bei der Schaffung der Formen und 
der Ausstattungen ist weitgehend Rücksicht genommen worden 
auf die Geschmacksrichtung der Länder und Völker, die schon 
seit Jahren zu treuen und ständigen Abnehmern der Weißschen 
Fabrikate zählen. So gediegen, wie die Erzeugnisse selbst, ist 


STEIFF 
Knopf im Ohr 


Weichgestopfte, unzerbrechliche 
Spiel- und Relttiere, Charakterpup- 
pen u. Figuren, Roloplandrachen 


u. Holzspielwaren. / Die beliebten 
und weltberühmten Steiff-Fabri- 
kate sind unübertroffen in Quali- 
tät und Vollendung, unerreicht 


schön und preiswürdig./ Das Pu- 
blikum verlangt nur „Knopf im 
Ohr*-Spielwaren, denn sie sind 
buchstäblich unverwüstlich. 
Hervorragender Exportartikel! 


Musterlager und Vertreter in fast 
allen Ländern! / Verlangen 
Sie Liste 25 E. 


‚Margarete Steiff G. m. b. H., 


; iengen a. Brenz (Württ.). 
Schimpanse 5328 Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. 


Erfinder und Fabrikanten des Teddybären. 


Leipziger 
Holzbearbeitungs- 


maschinenfabrik 


LORENZ & KIRSTEN 
Werke: Böhlitz- Ehrenberg 2 bei Leipzig 


ALLEINIGE SPEZIALITÄT: 
Holzbearbeltungsmaschinen 


Wir liefern sämtliche Holzbearbeitungs- 
maschinen in erstklassiger Aus- 
führung für alle Holz bearbeitenden 
Betriebe d billigster Preisstellung 


Export nach allen 
Welttellen 
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das Werbematerial, welches zur Unterstützung des Verkaufs 
von der Firma herausgegeben wird. Interessenten können dar- 
auf hingewiesen werden, daß auch fremdsprachige Kataloge 
vorhanden sind, die ein umfassendes Bild von der vorzüg- 
lichen Arbeit spiegeln, welche von der Firma geleistet wird. 
Besonderer Erwähnung wert sind die neuen Marken „Gloria“ 
und „Flora“, die auch den verwöhntesten Ansprüchen in vollem 
Maße gerecht werden. , 
Eine Million, Ernemann-Kameras. In aller Welt sind heute 
die Ernemann-Werke, Dresden, im Kamera- und Kinobau 
führend, und ihre Erzeugnisse sind sehr beliebt und stark 
nachgefragt. Kein Wunder, wenn soeben im neuesten Klapp- 
Kamera-Modell 9/12 die millionste Ernemann-Ka- 


(Fortsetzung S. 4549) 
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EILEN BURGER 

gallen Pressen = Benzin / Petroloum / Rohöl = 
- MOTOREN | 
PRESS-FIX|= 0 ee = 
tur alle | = = 

vr |Z aF- erstklassig! W@, = 

kom- = Angebote und ıllustrierte Prospekte E 

menden | = in deutacher, englischer, französisch. = 

Zwecke. = spanischer oder russischer Sprache = 

Kraft- u. | = unverbindlich und kostenlos = 

Handbe- | = = 

we trieb in | = = 

bert. bewihm. Ausführungen = Eilenburger Motorenwerke = 
lum n e nb EN oE SELE Sachsen) = 
= Eilenbur rovinz Sachsen) = 

Büsseldert 11R = burg ( = 
STITT 


Neustadt a. d. Haardt, 


Pressen, fac 
Preßpumpen 


Was’ suchen Sie zu kaulen 


Wenn Sie im Anzeigenteil der vorliegenden 


M. Häusser Nummer für die von nn A rei 
pesialfabrik Artikel keine geeigneten Bezugsquellen ` 
hydraulischer Pressen f | dann ist der AUSLANOVERLÄG 8. m. b. H., 


BERLIN 8 18, gern bereit, Ihnen geeignete 
Bezugsquellen In Deutschland nachzuweisen. 


Strohpresse 


für Hand- und Selbsrbindung 
ganz aus Eisen 

Otto Richter 

Hainichen 1 in Sachsen 


Maschinenfabrik 


Das Echo 
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Akt- 


Berlin-Perleherger Maschinenfabrik und Elsengieberl t 


BERLIN vw 5 


Maschinen für die gesamte emie 
Tonindustrie 


AA Diese Kachelpresse Ziegeleimaschinen, 
ist die einzige Maschine Walzwerke, Tonschneider, Trommelmühlen, 
dvur Herstellung von Kacheln, Plattenpressen, Filterpressen, Membranpumpen, 
Ecken, Simsen, Fliesen usw. Drehspindeln, Schablonenhalter, 

Ä | S 300% Arbeitsersparnis. Kollergänge. 
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Gewinde- || oer Moellmann & Sonnet 


schneid: DE Beien Ruppel Alt, Ges 
E 9 i 
e BERLIN SW 47 
maschinen ratent- W Chemnitz-Rappel 
Form-, R. Telephon: l 
mit nachschleif- Kernform-, Tee Nollendorf 5990 Telegramme: Kappelwerk 


Fernsprecher Nr. 2537-39 


baren Backen Kernsandmisch- f m, Telegramme: 
ar Sonnetstützen, Berlin 


Gießereibedarf 
Kernstützen-Fabrik 


Kernnägel 
Modelldübel 


Grafit-Tiegel und Grafit 
Reiner & 00. 88 


6. m. b. H. Futtermittel-Mischmaschine 


„IDEAL“ (0. R. p) 
Kabel In Westfalen für Landwirtschaft 
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liefert in höchster technischer Vollendung 


Is Erfolg 50 jähriger Erfahrungen: 
Mach-Bronziermaschine Ein- und = 
D.R.P.a. „LÄC®“ D. R. p. a. Zweizylinder-Rollen- Was suchenSie 5 ä e atier 
Puder- und Abstäubmaschinen  Limilermaschinen „zu kaufen? g 
enn Sie im Anzeigente chinen 
) od. im Bezugsquellen - Nach - Hohbearbelfunssmas R 
weis CN en Num- Furnier-, Schneid- und 
mer für die von Ihnen ge- 
wünschten Artikel keinen maschinen 


Fabrikanten finden, dann 
ist der AUSLANDVERLAG 
d. e b. Ha in owi, gern 

eit, geeignete 


Liner i 100. ll I. Pu Tschenischer zo, N EP EE 
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VEREINIGTE MASCHINENFABRIKEN 
für DRAHTVERARBEITUNG 


Wagner $Ficker und Otto Schmid 
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D j j 
mera fertiggestellt wurde, ganz zu schweigen von weiteren Separator-G. m. b. H 


illi . in Berlin-Schöneb fü 
Millionen billigster Amateur. Apparate. Diese Tatsache bot il EE 


klei Pei i . . IT ausgestellten Milchtransportkannen und Molkereigeräte der 
Anlaß zu einer einen Feier mit dankbarem Rückblick und erste Preis in Gestalt einer silbernen Medaille zuerkannt 
hoffnungsvollem Ausblick, zugleich aber auch zu einer über- worden. 


MN, raschend umfangreichen Schau von Kamera-Neukonstruktionen ee 
Di aller Art, die als derzeitige Höchstleistung anzusprechen und | 
kaum zu überbieten sind. Wenn diese Neuheiten mit Erne- 
mann-Optik lieferbar sind, dann dürften sie die Nachfrage nach 
der Qualitätsmarke „Ernemann“ außerordentlich begünstigen 

und deren guten Ruf erweitern. 


Die gerade den Verlag außerordentlich schwer belastende, 
fortgesetzte Portoerhöhung zwingt uns, an unsere Leser und 
Geschäftsfreunde die dringende Bitte zu richten, allen An- 
fragen, unaufgefordert eingesandten Manuskripten, Bildern 


Spielwaren. Die Firma Saalheimer & Str auß, u. dgl. das für die Antwort bzw. die Rücksendung erforder- 
Nürnberg, veröffentlicht soeben einen Katalog der von liche Porto beizufügen. 
ihr geführten Spielwaren in Deutsch, Englisch und Spanisch. Wir sind außerstande ‚ Anfragen zu beant- 


j Sa S = 

„ Der Katalog enthält viel Hunderte von Abbildungen der von worten oder unaufgefordert eingesandte Manuskripte, 
RL dieser Firma geführten Erzeugnisse. | Bilder usw. zurückzusenden, wenn die Beifügung der er- 
8 Auszeichnung. Auf der diesjährigen V. Milchwirtschaft- forderlichen Portogebühren unterbieibt. 
die lichen Provinzial-Ausstellung in Kiel ist der Diabolo- Verlag und Schriitleitung des „Echo“. 


Wirtschaftlich arbeitende 


a n nnd 


‚Sauerstoff-Erzeueunesanlasen 


liefert die 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU MB. Hi. 
BERLIN-MARIENDORF ** BURGGRAFENSTRASSE 1. 
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Export -Verfrefer: Freudenberg, Boehringer-& Co., Bremen 
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Hamburg- 


Koerber & Naumann SA 


Telegramm - Adresse: Enkabillbrook, Hamburg. 
Stadtkontor: Hamburg 36, Gerhoistr. 9 


Juin 
Schälanlagen 


` Hafer, (Gerste, 

Buchweizen, Hirse, 
Erbsen, Bohnen, 
Erdnüsse mit 
Maschinen eig. 
Patente. Parboi- 
led - Reisschäl- 

anlagen. 


Hochleistungs- 
Schnell-Bohrmaschinen 


in diversen Größen von 10 bia 
50 Millimeter bohrend, ferner 


Shapingmaschinen, Schraubens 

bänke, Drehbänke, Bohrfutter, 

Fräsmaschinen und Schraubstöcke 
in bekannter Güte lieferbar, 


H. Morell 
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ecker & Co. A.-G., Ratingen baba 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf ‚Das Bahn. — 


ho mit Beiblatt, Deutsche Export Hevue“ Bezug zu nehmen. 
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Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen. 
ng von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion, 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


D 9s 
Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. 


Berlin-Lank witz 79 


eee eee 


Gewinnungs- u. Verflüssigun gs -Anlagen 
| Im re HIN 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 
nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle. 


Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. 
Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99,5 %. 


Über 80 Anlagen geliefert, 


SAUERSTOFF 


Gewinnungs- und Verdichtun s-Anlagen 
eee Ale, ft Ji 


Große Betriebssicherheit. » Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98%. 


0.A.SCHÜTZ 


Maschinenfabrik u. Eisengioßerel 


Wurzen in Sachsen 
Drahtungen: Gaschütz-Wurzen. / Fernruf: Wurzen 6. 


st Die besten automatischen Klein- 

Verbe MEA Apparate. Verschie- 

dene Modelle. Jedem Zwecke ent- 

rechend. Für jeden Garten, und 

e Ñ jp antagen - Besitzer unentbehrlich 
Im Effekt vollkommen gleich 

dem natürlichen Regen - 


Keine Trockenperiode mehr! 


AN * 1 Apparat genügt für 300 qm Fläche 


8 N 


Fabrikant: 
FIRMA CARL DAIBER 
STUTTGART 


Vertreter und Wiederverkäufer 
überall gesucht 
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NM WUNNT mu 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Bohrmaschinenfabriken 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 


Tabletten- AbHüll« | 
Komprimier und Dosier- 
Maschinen Maschinen | 
Pillen-Maschinen Knetmaschinen i 
Pflaster- Maschinen Mischmaschinen f 
ben-Maschinen - Siebmaschinen l 
Succus- Kugel-Mühlen í 
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Spezial- Werke 
Gemeinschaft 
ideutscher. 
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Gleichstrom -Anschlußapparate 


für Elektrolyse, Galvanisation und Endo- 
skopie, ne Wech 2,20 


Apparat für Kaustik, Endo- 
skopie und Faradisation 
` Ferner 


Kleinmotoren und Dynamos für Gleich- 
und Wechselstrom Ventilatoren. Schalter 
kleine Transformatoren 


und 


Gleichauf& Süssle Akt.-Ges. 


STÜHLINGEN (Baden) ~ Elektrotechnische Fabrik 


4552 Das Echo 


EE ͤ ͤ—E—E. 
in höchster Vollkommenhelt zum Entfetten aller 
Extraktions-Anlagen in Frage kommenden Materialien, wie Oel- 
en, eeng Fisch- und Fleischmehl, Leder, 
Bleicherde, Wolle, Leimrückstände etc. Anlagen für Wachs und Kautschuk nach 
meinen Patenten. Spezialität: Anlagen für Extraktion fein pulverisierter 
Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, ohne daß das 
Extraktionsgut mit Dampf und Wasser in Berührung kommt. Extraktion nasser 
Materialien ohne voraufgehende Trocknung in anderen Apparaten. 
Höchste Ausbeute, geringster Verlust an Lösungsmitteln, Betriebssicherheit. 
Extraktionsanlagen für Flüssigkeiten, bestbewährtes System. Extraktionsanlagen 
für Gerb- und Farbstoffe, sowie Tannin. Anlagen zum Abscheiden flüch ger 
Substanzen aus der Luft und Wiedergewinnung ersterer. Schwefeläther-Anlagen, 
höchst erreichte Ausbeute, betriebssicher. Rektifizier-Anlagen für alle Flüssig- 
keiten. Destillier-Anlagen mit und ohne Vakuum. Vakuum und Verdampf-Anlagen, 
auch für empfindliche Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Ueberhitzung unmöglich. 
Harz- und Teerdestillations-Anlagen. Kienöl-Rektifikations- Anlagen, wasserklare und 
äußerst milde Produkte. Schmelz- und Kondensations-Anlagen flir Lacke. 
Flitrier-Anlag. f. flücht. Lösungen. 
Dampfkoochapparate aus jedem 
Metall u. in jeder Ausführung. 
Apparate für ätherische Oele und 
Essenzen. 
Nur erstklass. moderne Konstrukt. 
unter weltgehendster Garantie. 
Referenzen maßgebender Firmen 
des In- und Auslandes. 


Otto Wilhelm, Stralsund 


Apparate u. Maschinenbauanstalt, 
Kupferschmlede, Kesselschmiede 
und Gießerei, — Gegründet 1840. 


Tel.-Adr.: Otto Wilhelm, Stralsund 
A. B. C- Code 5th Edition 


Zuni uud veel ; 
TRIEURE / GETREIDEBEIZMASCHINEN 
GETREIDESPEICHER / SILOANLAGEN 


SAATGUT-REINIGUNGSANLAGEN 
GELPCHTE BLECHE / FILTERRÖHREN 


anna GEGRÜNDET 1862 mu 


KI 


Fremadit- Gesellschaft sch 
Hamburg ı 


Beutelialtmaschinen 
| Abfüllmaschinen 
| Bonbon- Einwickel- Maschinen 


>, 
F. W. Hofmann, Breslau 17 


Holzbearbeitungs- Maschinenfabrik 
f d seit 1853 | 


Telegr.: Hofmann, Gatterfabrik 
Breslau 


Ziegeleimaschinen| 


kleinsfe bis zu den schwersten Typen 
für Hand-, Göpel: u.Maschin 


"A < — dia MIT ` 2 KM 
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Hebezeuge, Flaschenzüge, 
Bauwinden i 


J.Rofh A.G., Ludwigshafen® 


Eisengießerei und Maschinenfäbr 


kesselreinigungsapparaie 


für elektrischen Antrieb. Die 
Rohre und Flächen der Kessel 
werden vollständig von allen 
Fremdkörpern befreit bei 


größter Schonung des Metalls IS; Teicherf 85 ohn 
Ln Liegnitz, 5 


Preuß. Schlelien. 


Jägegalter — 
Holzbearbeitungs-Marchinen ` 


| | Bevorzugt 
Ip d D ji l die INSERENTEN 
des „Echo“ 


Umann ` dei Euren Bestellungen 


Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
in fast allen Größen 


sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 
Bedienung 


Georg Müller 
Maschinenfabrik 
Wih. 15 


Vertreter gesucht! 


N. Jepsen Sohn, 
Eisengießerei und Masamune 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit ł 
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ALLER ART FÜR SCHIFFE, BERGBAU, 


Fried 


JANDWIRTSCHAFTU. INDUSTRIE: 


"KORRESPONDENZ: DEUTSCH, FRANZÖSISCH, ENGLISCH- 


` "ec 
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eine Glyzerin-Walzenmass 


Ser MAT 
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EERTRETER GESUCHT: - 
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unübertroffen 
an Elastizität und Zähigkeit 
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ens produktion bereits weit überschritten » Schnellste Lieferung » Preiswerte Bedienung 


wie Grand Prix „ Goldene Medaille eic. 


191959. . . 4413 | Mehrfach m. allerhöchsten Auszeichn. präm, 
° 48580 æ 


1900 3799 Walzen 
e eg, 5 Lag, e ee 
alll Sauer Berliner Buchdruckwalzen-Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
9 Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


> Nr. 2053 
L. Barf Barthel. l-Düffeldorf Hafen 159 
ot (IG . :Röreburn 
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QUALITÄTS-WERKZEUGE 


GUSTAV HUNGERBERG 


WERKZEUG- UND MASCHINENFABRIK G.M.B.H. 
REMSCHEID 1 


ZUR TECHNISCHEN MESSE IN LEIPZIG: 
HALLE 11, STAND 108, AUSSTELLUNGSGELAÄNDE 


ai 


$iedcrohre 
Flanfchenrohre 
fchwarz u verzinkt 


für alle 
gewerbliche) Zwecke 


WITT 


WITT 
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2 
Suchen Sie Geschäfts verbindungen in Deutschland? 


2 
Suchen Sie Vertretungen leistungsfähiger deutscher Fabrikanten? 
Wollen Sie Ihre Landespro dukte, Rohmaterialien usw. in Deutsch- 


land anbieten? 


WI 2 neue finanzielle sowie wirtschaftliche Beziehungen 
ollen Sie e Art anknüpfen? 


ann bedienen Sie sich der besonders für diese Zwecke eingerichteten 
Anzeigenrubriken unserer Zeitschrift 


„Das Echo“ mit Beiblatt Deutsche Export. Rer., 
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II WII ULLI fist | ui νiναναννανiανννiαiiνiαiονuiiνννusuiοuνανuuul mur i 
| Die Rubriken unter den Titeln: 
1. „Ausland. und Übersee-Firmen, die für eigene Rechnung kaufen” 
II. „Ausland⸗ und Übersee;Firmen, die Vertretungen suchen” 
m. „Ausland: und Übersee-Firmen, de Landesprodukte anbieten” 
werden von allen an der Ausfuhr und Einfuhr interessierten 
Kreisen der deutschen Ausfuhrindustrie, des Export- und Imports 
handels, Speditionsfirmen, Banken usw. usw. ständig gelesen 
und bearbeitet. Die erzielten Erfolge sind daher hervorragend. 


Verlangen Sie Kostenanschlag unter Aufgabe der Texte, Formate usw. vom 


AUSLANDVERLAG G. M. B. H. BERLIN. SW 19 . Krausenstr. 38/39 
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ostlerit-Werke Aktienges E 
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HachmeisteraJlling, Hamburg 2; 


Die führenden deutschen 
Marken: 


A. B. C.-Code, 5. Ausg. Te Telegramm- Adresse 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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4555 


"ER J. Pohlers 


Hydaloxy/f 


Original J. Pohlers 
Thermodura 


Hochdruckplatten 


für Sattdampf, überhitzten Dampf, Öle, Säuren 
Johannes Pohlers, Dresden-A. 


Fernsprecher: 40228 / Telegramm- Klage: Thermodura-Dresden 
Spezialfabrikation von Gummiwaren. Stopfbũchsen- 
packungen. Asbest- und Asbestkautschukwaren. 

Berlin - Köln · Hagen i. W. Hamburg- Kattowitz (O.-S.) Wien! 


Original-Fabrikat w.e n festeren /Original-Fabrikat 
' Hycatoxy d gern zu Diensten Korre. W Toto i 


spondenz ausschließlich 


nah Dresden erbeten „Presfowe e” Akt- Ges. Chemnitz 8. 


AALEN ée See 


AHRESLEISTUNG =... ©; GEGRÜNDET 
EE IN än 


1 LTICE 
BELARBEIT 


E. 32Jahren: 


NICOLAUS 
H WEISS * 


Î DeutscheGußstahl- 

GER Kugel-u.Maschinen- 
* * Fabrik Abt Ges. 

EEE 


nir 
HÖDFLINGER. 


KUGELLAGER 
ROLLENLAGER 
/TAHLKUGELN 


Für alle Länder 
kaufen ı unsere Ausf ngsrechle zur 
(eltung on 


Patent Verkauf! schmiedeeisernen Rippenrohren 


für Heiz- und Kühlzwecke 


DB 


5 pie Ideale 
Ay aA Auiomobil-winae. 


ter Umsatz 


Heben und er des Wagens. - Einzig praktisch! I| 

Einfach, leicht, stabil, bequem! — 5 Größen. ll 

LEIPZIGER RIPPENROHRFABRIK G-M-B-H hergisch-Märkisene Präzisions-Werkställen KL. || 
LEIPZIG,» LINDENAU Ne (ide | 


T — —e— 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue, Bezug zu nehmen | 


4556 Nr. 2053 
Universal-Taschenwerkzeug 
„Rekord“ 
m Stahlband 
ImaßHülseMessing 


vernickelt u. 5 vernick. 
Innenteile. An Versuch 


NEUHEIT! 
O. R. d. M.. D. R. P. a. 
Alleiniger Hera tolles : 


CARL MACHALETT, Erfurt, 
Schmidtstedterstr. 57-58, Drahtwort: Camal, Fernruf: 4032 


I 


Se, 
— lb EE, 


1 Pr M. B. H. + —— 


Eisen- und Blechkonsiruktionen, Wellblechbauten, Reser- 
voire, Eisenfässer, Rohrleitungen, alle Trans- 
porigeräte und Emballagen. 


0 U LI U N LU LS SU LU U U U SU U I A 
En) BERNHARD HILTMANN 


ds AUE 1. ERZGEB, 
| 


ës Spezialfabrik für Schnitt 
be 2 und Stenz werkzeuse 


II unn 


Telegramm-Adresse: Vulkanwerk, G. m. b. H., Weidenausieg » Codes: ABC Sth Edit. u. Liebers 
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Blechwaren-Industrien GmbH 1 


EEE 


S Bierg = | 
E 1. Braunschweig =s | | 


Konservendosen aller Art 
Marmeladen-, Margarine-, Sirup- Eimer 
Blechkannen und Kanister 
Putzwasserflaschen 
Crown-Corks (Kronen-Korke) 
Schuhcremedosen. 
Pharmazeutische und 
Technische Blechverpackungen 
Bonbon-, Bisquit-, Keksdosen | S 
Zigareftenschachteln = 
Bedruckte und lackierte Bleche = | 
Blechpackungen aller Art = 
Löffel, hochglanz feuerverzinnt - 
Töpfe und Schüsseln (konische Form) 
hochglanz en oder 
emailliert 
Isolierflaschenhülsen 
TE Plakate Ban = 
Ce SE 82 Se . I Omelette- oder Bratpfannen | 
! + = 42482222222 Paschold, Doeger a Co. $ 22 222 Ré 1 72 Stahlblech, 5 16—28 cm B 
i leidenders 0 12 UTR. Weißblechteller, Größe ø 20—26 cm i 


I] 


Hebezeuge 


aller Art liefert als Spezialität 
die Maschinenfabrik 


H. Wilhelmi A:G. 


ulheim — Ruhr 


z Tır rannte Meagre ut Mote nah 2 
d Drahteewebe und -Geflechte 2 
H 


Mosktogearbe > Fltirgewebe 
Siebgewebe in ellen 


Ausführungen 


-À ate Mae 
Së RN Holz 


e, SE 
Metall 
fabriziert 

Drahtzieherei, Fr, Luck 

F. Stauffer- =3 Tropföler, fabrike 
en Türen, Tore, Uberlichte. büchsen, Schmier- ohrdrul 
a LTE een See 28 (Thüringen). 
Fensterwerk Paul Klinger, Berlin 0 27 . 


Bautzen. 
Nobtlo 5 | Preislist. auf Wunsch trat. u. frk, 


F AMMELRATH C ee 


SCHWENZER G 
PUMPENFABRIK, DUSSELDORF E 1 ezogene 
Blech- 


Gefásse 


Th. Bussmann- ‚Essen 


Ferusprecher 


Wahrenburg’s 
Erdbohrer „„ Talpe““ (Maulwurf) tene) p 
Baumfällsäge - ider add, Starke gen amortisiert 
a EN ki mit der Hand, in 2 Gutachten. 
ewicht ca. 5 kg. — Glänzendste e ntilatore 

Hochleistungs-, Tisch-, Einschraub- d gege? 
Fr. Wahrenburg, Fabr. patentierter. Apparate, e dee Editios- 
Telegramm- Adresse: Wahrenburg München. =: A B.C. 


d 
ue. 


Filzfabrik Oschatz 


16. November 1922 D = Das Echo — HUREN 455 


Zehnfache Mehrleistung 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie durch 


„PREA“ 


Spritzapparate 


vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten 
Lackierung und von der vornehmsten De- 
koration bis zur vollendetsten Retouche. 
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I „PREA“ Helmbrecht & Knöllner 


Spezialfabrik für Spritz- Lackier- Anlagen 
Leipzig 2, Dufourstraße 16 


ALLER AAT 


BÖLLING & KUMM ERHOFF 


G.m.v.n e Co. Kommenditgesellischafr 


Telefon 728.729.730. NEUSS ~an, 


Kat chm 


Haedye a Michler 


HANNOVER 


Brauchen 


— Dann fragen Sie beim AUS- 
LANDVERLAG G. M. B. H., 

BERLIN SW 19, der Ihnen ge- 

e wünschte Auskünfte geben wird. 


KEE * 


= t Le D 
= Sie elnen Stanz- u, Preßwerk 
N 
PS d Z ispitzniet 
ep e N weispitznieten 
Holzfäll - Maschine \ u art Ausführung. ` 
N leitschutznieten u. * 
r 58 ECTOR“ dée Zubehörteile für „ALB“ - Mühlen 
> 2 2> die Pneumatikbranche, 
L Gelee Mol kerei-Gerä fe E ung v. Massen- ALBERT Home 
aschinen e - arlikeln aus Draht und 
2 S Landwirtsch. Maschinen ff HH Fabrik 8 
R "o h fi M k Ki 155 - & 0 RN landwirtschaftl. Maschinen 
rier ataloge 
Hans on & Co. ein 0 d auf Wunsch. fGelslingen-Steige 


Komm.-Ges. 7 / Lübeck 


(WÜRTTEMBERG). 
WII 
® 0608994 | ZRAZZZZRRRRZZ 
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In-Beleuchtungs- 


raet körper für Gas 


u. elektr. Licht 
* 
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EHRICH, 
BERUN SO 36 d 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. 
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| Klein-Ventilatoren 
für Tisch, Wand und A Fassungen 
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Das Echo 


ersatz für Gas und Elektriziggy, 


Runge’s Glühlicht-Lampen 


ebene und hängend) stellen sich das nötige Gas aus m 
asolin, Benzin geruchlos selbst her; überall anwendbar | 


1Flamme etwa 100 Kerzen Leuchtkraft 
Innen- und Außenbeleuchtung 


Louis Runge a aeg Sr. 7D f. 


„ECONO“ 


der tragbare elektrische 


STAUBSAUGER 


in drei erstklassigen Modellen. 
Nähmaschinen -Motoren 
praktisch und preiswert. For- 
dern Sie illustrierte Prospekte. 


AMAR “OD: HANE un KZ zk | Hoppe, Schatte & Co., Kom.-Ges. 
* FABRIK ELEKTRISCHER APPARATE 
Zentrale: Berlin-Friedenau 4, Kaiserallee 133 


WASSERMESSER 


Flügelradwassermesser Venturi-Wassermesser 
Naß- und Trockenzähler Produktionszähler 
Wassermesser Woltmann Kesselspeisemesser 


liefert in kürzester Frist 


W. GOTTLOB VOLZ, G-m-b-H 


Stuttgart 9 


J Völker & co. mH. PE 
Elektrotechn. Fabrik / Isolierrohrwerk l * a 


Volmarstein i. W. 


Verbleites Isolierrohr, Stahlpanzerrohr, 
Schlitzrohr und Zubehörteile. 


Gatsonides & Co., Berlin W355 


POTSDAMER STRASSE 123. 
Elektromotoren 1-50 PS, Wand- und Tisch- Venti- 
latoren, Elektrische Bügeleisen. Fordern Sie Preise. 


Solvente Firmen für den Allein verkauf auf eigene Rechnung für 
alle Länder gesucht. 


Korrespondenz: Deutsch, Englisch, Spanisch, Holländisch. 


Elekiro:ledläse + Signal-Sirenen 


EU * AND 
für alle Stromarten 


HAGENE 
ELEKTRIZITÄTS- 
INDUSTRIE 


HAGEN i. WESTF. 


HAUSWASSERWERK i Petroleum-, Gas- 
„QUELLE ” S und Spiritus-Öfen 


Petroleumgas Kocher 
Gas-Back- und -Bratöfer 
Haushalt- Kaffeeröster 


Metallwareniabrik Meyer & Niss 
Bergedorl 16 bei Hamburg 


Metallwerk fl. H. Zschauer 


U b era l l G as Berlin S 14, Neue Jacobstr. 1 
für Licht, zum Kochen uud Heizen 
erzeugt man sich selbst automatisch durch 
Gasolin, Benzin, Benzol, Petrol mit den 
weltbekannten „Jupiter“ -Luftgasappa- 
raten, trausportablen Lampen u. Kochern 
—VERTRETER GESUCHT! 


Sächs. Luftgasappar ale Fabrik 
» JUPITER“, Dresden 28 D. 


Gegr. 1885. Man ford. Kataloge 


FRANZ TAUSCHI 
en 


Acetylen- Brenner 


unübertroff.Spezialität 
für jede Art von 
l.aternen u. Lampen 
la. Qualität, 
vrößte Lebensdauer! 


Deutsche Speckstein- 
Waxalith-Fabrik 
August Blatter 
AUGSBURG 56 
(Ge mania == 

i.Le \usstellungs- 
unde, II: it RT Stand 438 


Reisenden, 


die Deutschland besuchen wollen, gibt 


Rat und Aufklärun 


SW I 
der Auslandverlag G. m. b. H. Berlin 
en Kransenstr: 38/39. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expo Reue: Befug zu nehmen, 
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STANDARD-LICHT 


Lampen ohne Luftdruck & Së 
Über 400 verschiedene Modelle Be 


für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätss, Straßen, 
usw. 


w 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei | 


WK Standard-Licht-Gesellschaft 
Frankfurt am Main 


NEUHEITEN! 


Elektrischer Luftreiuiger „AROMATOR“ .. p. 
Eickhirisches Hechbaud „ELDORADO” D.D. P,a. 


„Äromator” „Eldorado“ 
Verlangen Sie ausführliches Angebot 


L. LEIDHOLD & Co., HAMBURG 8 


Telegramme: Leldelektro Dovenf eth 29 
Heriaſbaus für elektrische Koch- und Heiz- Apparate 


| UI 
Metalltadenlampen 


METALLUM 


Vacuum u. Halbwatt 
nn 


— 


EXPORT! EXPORT! 


RH TTT TTT ITU E 


Bügeleisen 
lektr 2 Sahrradlampen 
Rocher 
Karbid ⸗Fahrraoͤlampen 
Fahrräder, engl. Modell 


7. 


Wümme 


sofort lieferbar! 


eee eee TTT 


Hans Loggewe es. Essen, Zweigertsir. 81 


— 


KREMENEZKY 


Fabrik für elektrische Glühlampen 
HAMBURG, PAULSTR. 2 


Telegramm - Adresse: Kremenezky, Hamburg 


KAAAAAAAAAAAAAl 


Das ideale elektrisch-aufomatische 
Hauswasserwerk 


Gänzl. neues Konstruktionssystem 
Keine Zentrifugalpumpe 
Verblüffend einfache, unverwüst- 
liche Bauart 


Absolut zuverlässige Funktion 
P Keine Reparaturen 


Aggrogat wird betriebsiortig zusammengebaut gelieiert, 
. Brillanter Exportartikel, 


BERLIN W35 
Ruwo Pumpen Potsdamer Straße 93 


G. m. b. N. Telegrammadresse : Konvoluth. 


Taschenlampen 
Batterien 
Hauslampen 
Glühbirnen 


EXPORT- 


BATTERIEN 


liefert m anerkannter 
und bewährter Qualität 


Theodor Eiffländer 


BERLIN $033, Köpenicker Str. 154 a 
’ Spezialfabrik für Taschenlampen 
Nr. 50. Auftäll - Batteri 
obere und enger SEH Gegründet 1910 
d R. G. M. 72780. e 
45 Volt, Größe 62X65X2%0 mm 


GARANTIL 7 
Wu bestes Malorial „> 


we engeselischaft Eicktroicdhnik 
„agiem — Metallwaren N Semer & SN 


Tel.: Wiihelm6613 BIn.-Charloenburs 1 "ei Adr „Agtemvoco“ 
er :—m——trL5tðr8 ...... 


Wir liefern prompti 


Sämtliche Starkstrom-Moaterlalien: 
E Isolatoren, Rollen, Tüllen, Pf Porzellan- 
Armaturen und Kellerfassungen, Sicherungs- 

ft elemene, Unterputzschalter 
und alle sonstigen Instellationsmaterlallen. 


Alle Arten Schwachstrom-Artikel: 
Läutewerke, Tableaus, Klingelkontekte, ver- 
schiedene Ausführungen. Tür-, Fenster- und 
Tischkontakte, Ministurausschalter In echten 
u. Imiflerten Holzarten, Glühlampen für 
Automobile und Taschenlampen 


Branchekundige, eingeführte 
VERTRETER überall gesucht. 


Wu bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 


. : a g 4a P . 12 


ae, $ 


i 4 


EAR „55 

f , ,,, 147.8 u: 
EE E ,, BE , , ER RER 
EE %% 


Cal L, 


Wu 
a 


Munchen! Ab Lager oder kurzfristig lieferbar 


N Carl Kremendahl, Hilgen, Kr. solingen 
Werkzeuge, Stahlwaren 


DDD 


Telegramm -Adresse: 
VAUJOSTA = 
KÜSTRIN. d BT E 
TELEPHON : 522 u. 523. — Ga A 
Ersikl. Qualliätsware 4 — 


dei billigster Berechnung. 
Sämtliche Haus- u. Küchengeräte 3 

a g Fabrik von 
Möbel- und Vorhangs 


In großen Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar. 

f i Kt i j N ` e 
— — usw. * Schlössern 
Ostdeutsche Stanz- und Emalllierwerke SEH Ve Volmarstein In Westialen 

Aktiengese Ischaft ECK l * b 
Küstrin -Neustadt — 


Rein Aluminium-Koch- 
u.Küchenbedarfsartikel 


in besonderer Qualität 


in allen Größen und Ausführungen liefert 
eee als Spezialität TTT 


O Vorhangsclösser 


€.F.Schroeder, VolmarsieinLW. 


Schloß- und Metallwaren-Fabriks, 
üc i.Rhld. Hauptkontor in 
Hückeswagen i. R IT CRONDET 18% 


Wolf 


Eisenwarenfabrik 
Betzdorf (Sieg) 65 


Gegr. 1882 


fabriziert als 
Spezialität: 


blalihacken aller Ari 


Ir Inland 
And EX Pert 


` 


HERMANRN 


METALLWARENFABRIK if 
TELEGR-ADR: BERLIN -ZEHLENDORF RUDOLF NO: 


JNSCHALLAH FERNSPR. ZEHLENDORF 2015 co 


„ SONDERERZEUGNISSE: 7 
TÜRK. KAFFEEKOCHER, BADETASSE 
FINGERSCHALEN, KARAFFENDE| 


Kb, Mekadeto. 


G.m.b.H. 
DRESDEN N A3 


Nähmaschinenteile - 
abrik 


vi Ki." AU 


— l - — —ñ———L— — — — d 4 t un Fá N ne 
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Meiallwarenfahrik H. . =. H Lachmann 


Bronceman, Berlin, DEMIN, Allersiraße 706 zu Leipziger Messe: 


Fabrik von Kaffee- und Teeservicen, Likörservicen, Blumentöpfen, Uhr- 


—— _ garnituren, Aufsätzen, Kehrgarnituren, Butterdosen, Brot-, Frucht- 
und Löffelkörben, Rechauds, Zigarettenkasten, Aschbechern, Kaffee- und Tee- 
brettern, Majolikatabletts usw. usw. aus 


8 
Messing poliert, oxydiert, vernickelt oder versilbert 
8 
Weißblech `... 


Export nach allen Ländern der Erde. 


Musterkollektionen, enthaltend eine Auswahl unserer Artikel zum Preise von £5 

bis 25 ($ 20 bis 100, Schweizer Franken 100 bis 500). Komplette Kataloge gegen 

Einsendung von sh 1/- ($ —.25, Schweizer Franken 1 oder M. 1000) zur Verfügung. 
Der Preis der Kataloge wird bei Auftragserteilung zurückvergütet. 

Zur Vermeidung von Rückfragen ist mit Auftrag Scheck auf eine Deutsche Bank oder 

Akkreditiv auf eine Berliner Bank, zahlbar gegen Verladepapiere zu überweisen. 


Metallwaren-Fabrik 
eQ jA . Gegründet 1900 » 


Linnepe a Schiffer Lüdenscheid; Hammerwerk Pietienberg-Bahnn, 
| W.Schmellenkamp, Kommandit-Ges. 


Plettenberg-Bahnhof ene 


Spezialfabrikation: 
Heu-, Dünger., 


Grabe: usw. Gabeln 


Große Posten sof. lieferbar 
Auslandsvertreter gesucht 


Ausstaliungsgegenslände 


für Waschtische, Bade- u, Klosetträume 


RAE UOT 


Haus- u. Küchengeräte Qualitätu. Ausführung 


— 


etallverarbeitung A.-G. » Barmen 


Maschinen- und Metallwarenfabrik, Stanz- und Preßwerk 
Telefon: 4636, D Drahtanschrift: Metallarbeit. 


Fabrikation von 
Schnürriemennadeln - Hosenträgerpatienklammern, Handtuchhalter, Huthaken, Tablette und Kästengriffe, Vertreter gesucht. 


Klammern für Armelhalter usw., sowie alle Arten 
Reinecke & Weigler, Metallwarenfabrik 
Iserlohn i. Westi. 


Maschinen für die Schnürriemen- und Hosenträger - Branche. 
8 A 


VERTRETER gesucht! 


JOR 
— St, 
d e — 
j 3 


Rein- Aluminium- Kochgeschirr 


Export nach allen Ländern Preisliste frei! 


Mustersortiment £ 2./— frei Bord Hamburg 
Pötters& Grensenbach, Hamburg 8 = (Gegründet 1901) 


Kees, 


ALUMINDUM 
GESCHIRRE 


Schlösser (Hang-, Kasten- 
und Einsteck-) — Bau- 
beschläge (Haken, Sturm- 
hak., Krampen u. Schrau- 
ben) — Plätteisen,Ketten, 


D — 
D 
d 


k 


ed SÀ) 13 
Haushalt- u. Küchengerüle aller Art 


Sec e 1 aee ES Te berann! NAN done 
` e u. Über ; k reg 

Hut- und Mantelhaken. aeg ea Eimer FREUDONIA E 
Schirmgestelle, Schrau- uslandsvertreter in allen Staaten gesucht FREUDERBE 

ben und Muttern — Sämtl. D 


Kleinelsen waren. 
Alles ab Freihafen 
Lager Hamburg, 
ALEXANDER 

ADLER 
Co. 


Hamburg, Gr. Burstah 10 
Telegr.-Adr.: Importadler 


KOHLER |! llama 


Leuchter 


= in groß er Auswahl 


ZINNEN 


E 
S 


Der Bezugspreis 
für die Zeitschrift 


Das Echo 


mit Beiblatt 


Deutsche Expori-Revue 


ist aus der Titelseite 
dieser Nummer 
ersichtlich 


sowie Installations-Materi- 
alien liefern preiswert 


} METALLWARENFABRIK 


Ä a eiss g Wele 

NÄHMASCHINEN || Püëendorgiigren || Lüdenscheid in Mester 

Man verlange Schritt Nr. 156 RU PPELWERK Solvente Vertreter gesucht. 
GmbH 


HERMANN KÖHLER A.-6. b. H. 
NÄHMASCHINENFABRIK Metallwaren/abrik usianddeulsche! 


ALTENBURG S.-A. Lest und Das ECHO 


nan annn 


3] 


SITTI 
,,,. 


gegen UHREN. K 
3130 SIE-IEDER-UNDL IREN 


| nn m ,, P ei mm ER ké 2 , e E A / PER 1 
“~ MAM, . REN EE ,,, 9J 


, Le 


für 
Exportzwedie: 


Wir 
liefern 


JAGDPATRONEN 


geladen und ungeladen für Schwarzpulver und 
rauchloses Pulver. Spezialmarke „Perfekt“. i 


JAGDMUNITION 


Mantel-, Halbmantelgeschosse, Expansionsgeschosse. 


REVOLVERMUNITION 


Fabrikat: G. Roth A.-G., Wien. 


Berlin - Burger Eisenwerk A.-G. 


Berlin W8, Friedrichstraße 77 
Telegramm-Adresse: Hiag. 


HAMBURG 22: GLUCK/TR: 40 
STELLT SHAGPFEIFENR FÜR EXPORT HER 


IN EIGEMEN WERKEN 
Anzeigen 


y i 


I 


Í 
| 
1 


I 


—— 


INN 


| Tabakdosen 
Ferne 
| Cigarretten Spitzen 


| I 
HH 


| 
| 


aaa 


Le 


Spezialfabrik für Bonn 


| 
INN 


Puderdosen 


= onnièren = Rasierapparatle 
— s A — CG A E — 

= von einfacher bis zur stat Erstklassige == Se See 
= Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit (Ostern. Weihnachter =  Nouhkrhof.lac..Motallwaren-(\os He 
=n usw.) Konkurrenzlose Neuheiten in Steh en IR a = i Deb Se blasu Metallwaren Ces Koln 
— Vollendung. Parfümschachteln, Kreppapier Race batstat? E = S 

— d m „Muster K leKtion => ANE ug r TETT 7 e 
= von M. 1000 bis M. 5000 gegen Vo us bezahlung De kataloge == gg — en 

== E.Kayser & Co., inh. M. Grübner, Dresden-A. = | Patenttabakdose 
Freiberger Str. ol. Luxuskartonn.- u.Papierwarenfabrik. Telegt.-Adr.: „‚Karlonkayser“ == — u = 


Wir bitten bei allen Anfragen auf SA — - , 
| ut „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exp6rt-Rersne PEZug zu nehmen. Ei 


iie = 
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Lem 
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erg Kreisel-Wunder HAD RV 


ORIGINAL schwarze Ausführung » LUXUS neue farbige Ausführung 


p AN SW 
v N 


WIRE Anerkannte 
ER N N Qualität Kreisel — Name — 
Ka \ ` a Packung ges. gesch. 
Sa i 
t Garantierte 


Funktion 


Alleinige Fabrikanten; 


FILMOGRAPH-=+Gesellschaft m. b. H. 


Abteilung: Spielwarenfabrik, Stuttgart, Württemberg 


Man verlange nur Orig. „HARRY u. weise Nadahmungen usw. zurüc. 


Lieferungen durch unsere Exporteure zu Fabrikpreisen 


O Bleikris ka, | 


in nur bester Ausführung 


Auswahl 


DEUTSCHE PRAZISIONSUHR 
„ORIGINAL GLASHUTTE" 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 
Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. Glasraffinerie, Neugersdorf isa 


Für das Ausland: Sachsenhof, I. Stock, Zimmer 71a. 


Messe alle Markt 


ussfellun 
es irnsbara ako Zim 


gepakpielien 
Ziearettensplizen 


SE zialltäten: Bruyere-Shag-Pfeifen 


e h IBADATICHEN mit zwei Fukche | 
ere=Pfeile nt Bernste a ia Eë, 


Dempewolt 8 CO. cmon., Braunschweig 


TELEGRAMM-ADRESSE: Abteilung FEINMECHANIK :: TELEFON 2269 


Carlo Taschenventilafor 
Westentascheri- 
Carloromo 72717 
Imola Taschenreis e cessalr 
7 s v l "8 
No smä Cigareffenmaschine 


Gol ting g farbiger Fiüllbleistift 


x Pieifenwerke I Brix Söhne 


Vien 
> A0 T. 
8 ( 


ff wine 
—— w 


— EE 


aus sn Nr.514 


Real Congo Pipes with two heels Briar Pipes with Ambermouth- 
~ pices and Cases. === — em 
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Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


A A C. CODE 4th UND Sth EDITION 
* 


Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster GE un 


Als Neuheit, speziell für Gemälde passen 
moderne Ovalrahmen in Golde und Alt- 
goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


* 


CROSS TE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hot. 
Ecke Petersstr. 39-41, IL Stock, Koje 192-193 


KINDER- 
TRITT ROLLER 


in erstklassiger Qualität 
liefert in jeder Menge schnellstens 


H. Spreen & Sohn 


Spezialfabrik für Kindertrittroller 


Gütersloh I. W. 
Fernspr. 77 


Schwarzwälder Uhren 


insbesondere 
Kuckuck - Uhren 


in nur bester Qualität fertigt als Spezialität 


Gebr. Kuner, Uhrenfabrik, G.m.b.H. 
Schonach (Badischer Schwarzwald) 


Weiirennen 


Der Reklame-Schlager! 


Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen mit 
drei Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stück verkauft, 


Pyroicdinisdics Roulette mii 4 Zündbahnen. 


Probesendungen von je 1000 Stück mit anderen glänzenden 
Neuheiten gegen M. 1800.— Voreinsendung 


OTTO JAS SO. NV 1, VARLHOF 1 


unen Lle 
ee 


775 vorteilhaft 


Feine Puppen- nnd Spielwarenfabrik 


EXPORT! EXPORT! 


ARD DUBAI UD RH DR ER eee Hui 


olſter⸗ 
Auflage 3 teilig mit Kopfteil 
Möbe | So f as 


| Ausführung fämtliher Aufträge! 
vertreter in allen Ländern geſucht! 


eee eee 


Franz Schaber, erosrcistere: Egon (Muhr), zva f. 


2 
= 
— 


Chaifelongue 


2 
¹ 


” 


Crsthlass ıge schöne 


und pnreıswerfe 


PAUL GR 
Orelallwar renfabrik 


erlin $ 106. 
TEL 


Beständiges Lager bei den meisten finnischen Grossisten u. &, 
bei * B. Paul Stude, Wiborg, Torkelsg. 6 


Spielwaren aller Ari 


Mustersortimente A 10000 Mk und 15000 Mk. nur gegen Voraussahlung 


Wilhelm Neagiin- „Hornbach, RO Röln-Rletlenberg 


Petersbergstraße 78 — Telegramm-A 


Bankkonto: Deutsche Bank, Dep.-Kasse eg 


ert 


1 SAN 775 = " 778 Mater? 1 VAN 
| Jh N reicht, 1000 
nötgeidscheine 4 


5 iert preiswert 


Arthur Ficer 


te- r. in Sachsen 


Muster kollektion von 
M. 15 000 bis M. 50 000. 
Oster- u.Fültartikel 
Assort. Muster f. M. 3000 
aufwärts. — Porto frei. 
Kat. in 5-Farbendruck u. 
Preisl. in 4Sprach.werd. 
auf Wunsch u. geg. Einz. 


Nenn, S 


in erstklassiger Ausfüh- 


rung liefert laufend in 
größeren Pos ten 


K. F. Engesser 
Freiburg L Baden 4 
Moltkestraße 38. 


Arthur ee 


IS; ANSET KIR —— 
Cl terle in A 


Manicure- Geräte 


fur die Tasche in ver- 
schiedener Art, kand- 
liehste Formen, d. Beste 
wis geboten wird. Ver- 
Zur nur an Hass t D 
Dingens, rr. 


Levering & Co. ‘Leipzig m 


| VOODOODOE000000 


Fasold A Stauch, Bretz 


fabrik, Zock UI 'allendorf . M. 


Gut., solid. Mittelgenre i. Fi- 


eur. Grupp.Vax., Bonbons, 


Jardinieren Kopfe 


fur Tee- 
puppen, Nadelkiss.u Puder- 
quasten, | ampenfüge, Weih- 
kessel, Totenkranzengel, 


Spritzfignren usw. 


OO0000000009€ 


D d Win 
uno Beete PN 
Tel.-Adr.: „Alkico“ 


v.M.60d.Kund.zugesch. 
„ Bank: Vereinsbank GmbH., Coburg 


uud 


er Bezugspreis 


für das Echo ist aus 
der Titelseite dieser 
Nummer zu ersehen e 


UDO 


Spori- und 
Wanderboofe 


u s ne 
2 8 35. —— 
ZS St Elegante 
Zu 2 75 Taschen- 
. „ fächer 
zusammenlegbar ale 
(Faltboote) 14 kg schwer. Als 1 
Handgepäck transportabel. SE a 
sturmsicher, Seetlichtig, ras- Handkolo- 
sig, zum Paddeln, z. Segeln. riert u. Ja- 
Aufstellzeit 10 Minuten. yandekor. 
\ollekt. b. 
Klepper: e Fallboot- Werke Voreins. v. 
G. m. b. H., Rosenheim J. Mk. 500 b 
2000. 


inen 


MAX SCHÄFER & co., 
BERLIN, Lindenstraße 16. 


ne komplizierten 
SP, nismus, ohne 


GEBIRGSB AHN A und große Naum 
h „ohn 
en ganz selbsttätig fährt unsere Ge rder 


bahn. Ein ideales Spielzeug, mit dem m 
zugleich Unter- 


Provis? 
haltung finden. „Primax“ d. TIR (e 


- — gran EMI 


Elterlein Sal 


> D 
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Milchgießer 


auch f. alle Flüssigkeiten 
in Büichsen 
Ausführung: Metall vernickelt 


Muster werden versandt: im 
Inland per Nachnahme oder 
Voreinsendung von M. 950 
p. Dtz., ins Ausland I Stück 
als Muster ohne Wert gegen 
Voreinsendung M.85 


Messerbänke 


Metall vernickelt oder versilbert 
Muster p.Dtz. vernick. M.250 
versilbert M. 280 im Inland 
gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. 
Muster f. Ausland geg. Vor- 
einsendung: vernickelt M. 25, 
versilbert M. 28 per Stück 


BAM 


Hasdienversdiluß paßt aufjedeFlasche 


Ausführung: Metall vernickelt. Muster werden versandt: im Inland 
per Nachnahme oder Voreinsendung von M. 900 p. Dtz., ins Aus- 
land I Stück als Muster ohne Wert gegen Voreinsendung M.80 


Eigene Fabrikate der 
Deutsche Werk-Hütten-Gesellschaft 


Abteilung Export > Berlin SO 16 » Köpenicker Str. 32a 
Tel.-Adr.: „Tenaxmetall Berlin“, Postscheckk.: 62 587, Tel.: Nord. 728, 4260 


JOHANN LICHTENFELD 
HAMBURG 160, Schopenstehl 20/21. 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901. 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, II. St., Zim. 154. 


ABTEILUNG |. 
nn) 


Elektrotechnische 
Starkstrom- und 
Schwaohstrom- 
Artikel, Taschen- 
u. fahrradlampen, 
Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 


ABTEILUNG II. 


Taschen-, Wand- 
und Tisch - Feuer- 
zeuge all. Systeme, 
Gaszünder, Zünd- 
metall in allen 
Größen u. Formen, 
Metall -Zigaretten- 
Etuis, Metalltabak- 
dosen,Raslerappa- 
rate und Ersatz- 
klingen, 


Ständig Eingang von Neuheltenl 
Verlangen Sie Prelslisten! 


Rahmenfabrik 


Hermann Borch 


BERLIN N 24 
Oranienburger Str. 12 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus Reichskanzler 
Petersstraße 7, II. Obergeschoß 
Stand 568/69 


dëi? 
„ 


Postkarten- und Fotografierahmen von der 
einfachsten bis zur feinsten Ausführung 
Oval- und Rundrahmen in Gold u. poliert 
sowie Gold- und Politur-Leisten 


Briefmarken 


200 versch. Umsturzmarken 800,— | 1000 versch. Kriegsmarken F 0 
pa Kriegsmarken 600,— 26 „ Mittellitauen 9 
300 nm 1000, — 25 DeutscheKolon. . 600,— 

500 ” g 2500, — 39 Franz. Kolonien . 4590, — 

l Kriegsmarkensammlune ! and Katalogwert M. 65 000. — für 57500, — 

l egsmarkensammlung in ! ai, Ka ılogwer Sc 1 ane — 


WI 
P — 


Herbst, Markenhaus, Hamburg I 


Illustri d R kosten- 
Bi sek, Kriegsnotgeld und Alben b d 


— 


5 


UT UU UOOOLUA DAUID UNOD AOTUN AMTOLEA 


Terracotta: 
Fabriken 


KÖLN-BRAUNSFELD 


Kurzfristige Lieferung von Säulen, 
Palmständern, Blumenkrippen,Kü- 
bela, Töpfen, Vasen, Urnen, Krügen, 
Jardinieren, Schalen und Ampeln 
Ausführungen: Majolika, 
schwarz Marmor, als Stein usw. 
Unsere Fabrikate sind unter 
Garantie hart gebrannt 
NEUHEITEN: 
Ausführungen in feinsten 
Majolikatönen, sortiert 
Mustersendung von M 1000 und höher 


Man verlange Kataloge nebst Preislisten 
Telegramm - Adresse: RIFFARTHKUNST 


20 


L.Loeske, Uhrenfabrik 


Solothurn (Schweiz) 
Vogelherdstraße 514. 


GEGRÜNDET 
im Jahre 
1864. 


2 ** u. 


970 d Leier — 
suche — — 


Aua addon 


w 


Taschenuhren 


sowie 


Armbanduhren 
in PLATIN, 
GOLD, SILBER und METALL, 

& axx in allen Ausführungen. 


x 


Einzige Spezialfabrik 


eee eee 


des Schwarz valdes! 


eee 


Erhard Stähle, Schwenningen a. J. 


Vertreter gesucht! 


e gnsiLBERTE "Fous, 
dÉ KATALOG GRATIS "D, 


“PETER KRISCH 


a MUNSTER A 


IN WESTFALEN 


EN Gros ENO 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. | 
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HAUSUHREN 


vornehmster Art u. gediegenster Ausführung | 


1. Stabgongwerke mit Westminsterspiel 
2. Hausuhrwerke mit Westminster- 
Whittingtonspiel auf Klangröhren. 


3. Viertelwerke mit Rundgong, 
Halbstundwerke m. Halb- u. Stundenschlag 


A 


E O N 


Rickeiwaren, Talelgeräie, Lurus- u. Gebrauchsgegenstánd 


Servierbretter - Tabletıs . Brotkörbe - Tortenplatten . Glãserteller 
Kaffee- und Teeservice - Butter-, Kekse, ckers und Gelees 
dosen - Rauchservice - Tafelaufsätze - Fruchtkörbe - Vasen 
Menagen, Eier- und Likörservice · Salz- und Zuckerstreuer usw. 
Ja Ausführung » Prompt und preiswert lieferbar 
Verlangen Sie unseren neuesten Katalog -~ Eingeführte Vertreter gesucht 


Porschet & Steinmüller, Meiallwareu, Nürnberg 


Sämtliche Werke mit Saitenzug und in la. 
massiver Präzisionsausführung. 
Verlangen Sie Katalog und Preisliste A. 


Spezialiabrik für Standuhren 
Winterhalder Komm.- Ges. 


Konstanz (Baden) Neustadt 
Musterlager y (Schwarzwald) 
u. Verkaufsbureau Fabriken 


,. D 2 7 9 d A, 7 3 een, f a Gh, . 
, u,, , ,,,, AA G OUG. 2 u,, 


IE F-D RU CR E R 

DIE ERFOLGBRINGENDE WERBEM ASCHINE 
spart Zeit, Druckkosten und Porto. 

Leistung: Stündlich 1200 schreib- 
N maschinengetreue Werbebriefe 
Rundschreiben, Preislisten 
usw, auch mehrfarbig ! 
Anlege- und auto- 
matische Able- 
gevorrich- 


tung. 
L DRESDEN-A-AM POSTPL- 


guter deutscher Firmen erlangt manam 


ERSTKLASSIGE VERTRETUNGEN 
SD D xe hellen und billigsten durch eine 
KLEINE ANZEIGE 


des „ Echo“ mit Beiblatt,, Deutsche Export-Revue”. 


Anfragen mit genauen Textangaben usw. erbeten an: AUSLANDVERLAG 
G.M.B.H., BERLIN SW 19, Krausenstraße 38/39. Abteilung: „Kleine Anzeigen‘. 


DerBezugspreis 
für die Zeitschrift 
DAS ECHO 

iblatt 

an ns ist aus det 

Titelseite dieser 


EIN DR TREN MIERSCH Grundsatz: Hochwertige Qualität! 
a S 2 ANSICHTSPOSTKARTEN 


bk | NOTEN Kunstblätter und Alben aller Art 


Br Bi LEIPZIO?® Werbedrucksachen dree, 
=. D STOTTERITZ We 
r A L— e e 

C 


her Technik 


f 


) 


E Ae A 3 
reg kommenster, neuzeitlic 


wn. 
LU 


An 


ENBILDER 
ZIGARETTI E Sene Ve 
A BTE IL UN CREE 
Buchdruck . Lichtdruck » reet? 
Chemigraphie - Photographie Li 
fw u FE ef g graphie Kolorie · Buchbinderei 7 
N a? BR Eer d A Export! Schnelle Lieferung! Expo 
def dem Wege in alle Weit ST. WEIT 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


ee 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


711 


-E mp 


16. November 1922 


Das Echo 4567 


eee eee ee eee i 


ESCELLA 
Zeichen-, Entwurfzeichen- 


die führende Marke voll 
und Pausepapiere. Unüber- 


| troffene Lichtpausepapiere, 
8 Escella Pause-Leinwand, Normal- 
Filler Pen Co. Zeichnungsblätter, Milli- 


. = 7 melerpapierei.Roll.u.Blocks 
Berlin-Neukölln, Berliner Straße 32 Anfrag. erbeten « Musterkostenfrei 


Goldfeder-undFüllhalter-Fabrik 
Cari Schleicher & Schüll, Düren, Rhid. 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


. vr 01er 100. 


Zeeeeeeeeeeeeeéeéeeéeéééeéeéeeéeeeeeéeoeeaeeie 


edman 


UNION-MODELL 19 


PANZER 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N. 20 


STAHLKAMMERN 
GELDSCHRÄNKE - MIETFACHANLAGE 


N 


Lé 


N 


N 
N 


IN 
DIN 
N I * 


= 


N 


dININIUIUINIIUIWOIOUINTWININIOIUINI UINIIIUIINININIDIININUNINIOIIOIIIOIIIIIINIITOIIIUTIOITTIOTOTTTOTTTTUTO 


WUNNT 


die vollkommensie Kopiermaschine SC 
locht, trocknet, schneidet , A 
die Kopien selbsttätig , 
RR: 
Ausführliche Druckvorscrift 495 HE? 
portofrei / HL 
GER u E , GR 
Heinrich Zeiss (Z:), Frankluri a. Main 
(AU Enquiries Address Export Union, G. m. b. H. Frankfurt'a. N. Kaiserstr. 36) 
SÄIT O UI 
EE 


E 


n” Allg. 


Jelephon-Schnurhalfer 


“Unentbehrirch fürjeden Tilchapparaf: 
Ren Venurceln der Schnur mehr 
Einfach/ife Monrage, Bil Anichaflung 


Parafjinpapiere 


ſowic 
allt Arten Papier 
für waſferdichte Verpackung, 
in Formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗Packpapicr 
liefern | 


Paur&Comp.‚Dresden.AJ6 


Gegründet 1879 


Le: 


e Or C 


ide Less Ces m.b.H. 
of. Hamburg KalerWilhelmitr 23-31 


N Rolenh 
_Telegr» Adr.. Hanſalidbt 


"IE DARP. No. 209474. Patente Ze Saft [Amt Eesen 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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DÉI 
Büro-Druckapparai 1 ‚Arisios FÜLLFEDERHALTER, Automat. Selbsttäller 
MT NR mm | SE E E 


Mit 14 karat goldplattierter Feder (auch jede andere Schreſbleder verwendbar) 
Schutzmarken: Renommee u, Lipsius. Man verlange Spezialofierte, 


kaltor-Manutaktur A. SOIIÄI-Mammitzsch A Söhne, dit big) 


Vorteilhafteste eh für Exporteure und Grossisten. 


` Papiererzeugnisse 
— ` ` SE 


Bilder / Devotionalien / Bonbonnieren 
Kartonnagen / Spiele / Luxuskalender 
Ansichtskartenrahmen 


Druckproben — 


Beschreibung * i —  ——ue 
nnn . Au ALL Dresden I, Mn. 1 


Verlangen Sie 


— —— 


Bücherschränke 


von — 5. d 
ef Wu EECH weg l wie e 
Richard Pazudı S i 
1 = G. Schnizer A.-G. = 
— f Ludwigsburg wart) | 
E Geldschränke 
= Bankimresöore 
= Bijouferieschränke 


Ain fſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſ 


: TG 
: UBITT 


‚„cHER- WER 


= 
= W Aktiengesellschaft 2 


moderner Bauart 
in allen 
Größen 


A, Neuhauss 


; b. Fi; 
Geldschrank fabrik 
Gegründet 1870 


Osnabrück H. (Alem.) 


CHEMNITZ 


Wir fobrizleren in unseren Abteilungen: 


OSCAR FISCHER G. m. b. H., CHEMNITZ 
Geschäftsbücher, Kopierbücher, Notizbücher, 
Blocks aller Art. 

HANS FISCHER G.m.b. H., NÜRNBERG 
Federhalter und Drehsiifte. 

JEAN WALTERSCHEID & CO.GmbH.,BONN 
Füllfederhalter. 

FRANZ HARTUNG GmbH., OFFENBACH 


Lederwaren. 


EEE; 
a TEILTE 


Carl Bretschneider 
Hamburg Schönstr. 1D 


all SHRED 


Less Leipziger Messe: 
Groß. Reiter“ Petersstraße 44, Erdgeschoß, St. 73/74 


Allerbeste 


Glycerin- 44 14 kar. Gold 7' 
SE dl Füllfederhalter „Rico“ glatt. Feuer $ 
Vervielfältiger | = 


(Ap 


mit automatischer Selbstfüllung und Clip. Jede 
gewöhnliche Feder verwendbar! Kein Auslaufen! x 
Garantie für tadellos. Funktionieren! ur 7 
Sicherheits-Goldfullhalter „Rico Gold“ mito 
versenkbarer 14 karätiger Goldfeder, auch 
57 Selbstfüller, in allen Preislagen 
: ‚Rico‘ Füllfeder-Gesellschaft 


Richard & Oscar Cohn 
Berlin N54, Brunnenstraße 24 R. 


Fabrik 
Export 


Größte Radiergummi- 
labrik Europas 


910901 


ie kostenl. ill. Preisliste 


uag jap 


Ou Maal. | APPARATE 


55 FF à e? 0. Hannover 26 | zum autom WC er Ar Etiketten u. 
lebezellein 
Hannover 33, Deutschland —— | Ludwig Brücher & Co. ,Maschinentabr., Radevormwald3 
SE — WE: _ Pa = — . — —ä8 äͤb: .rH.;BͤBFͤö»[̃ögx ———— 
L Das 
FF K E IN N 2 N * «« Zahlreiche Anerkennungs- 
B E Z U G S WE U E L L E N Export: Revue‘ schreiben aus allen Teilen 
eigen 
verfügt. Diese erfahren Si Gil im schnellst ' AN S H — der Welt bew eisen die WirksamkeitdieserAlsf ET 
sichersten durch Einschaltung einer 2 ib ideen Wenden Send bezüglich Aus 


AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN sw 19, Krausenstraße 38 39, Abteilung Kleine Anzeigen: 


Auf. 


m geschäftlichen Wettbewerb Echo mit Beiblatt Deutsche 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expdri-Rewuet Bezug zu nehmen. 


, ha ,, G 7 2. , ,, nn e, e, y e eee, TERTA e mee 
er EM-DHÁADM A ST" D IT TS SC ag ELLhA 4 A f Ee í WE eur UN 2 
e ,, v A, A 7 I. `. LE BANKEN E e, 
S _ _ , SE 4 ; / ZUMENTE f GLAS AA E "3 SE 
, 2 . ,,,. ee. 22 WEN S Sun WAREN , 


$eldie & CO., Hagdehurg-5. 


Fabrik ätherischer Ole, Essenzen 
und chemischer Produkte 


Gegründet 1878 Telegr.-Adr.: SELCO 
— ——— 


Bez , 
ERREGER 
DI Z Ee 
Oe EE 2 


Original - Likör - Essenzen 
Cognac-Grundstoff und Typage 
Arac- und Rum-Essenzen 


Für die Zudier- und Konditorei- 
waren-Fabrikation 


Garantiert reine Frucht-Essenzen 
Garantiert reine Fondant-Essenzen 
Ia. Frucht-Äther 
Gewürz - Extrakte und Aromen 
Ätherische Öle 


Für die Mineralwasser- und al- 
koholireie Getränke-Industrie 


Höchst konzentrierte Frucht-Essenzen 
Limonaden-Extrakte 
Frucht - Aroma - Öle 
Farben- und Schaummittel 


Für die Parfümerie- und Seifen- 
Fabrikation 


Parfüm-Kompositionen 
Künstliche Riechstoffe 


wie Sie sie suche N können wir in 
S erstklassiger Qualität 

E liefern. 
Verlangen Sie Noch heute Muster 
gegen Berechn Gei oder feilen 


i SE SPEZIAL-PRODUKTE: 
| : Für die Likör- und Brannfwein-: 
u Q Ori ee 

S g 

8 


N 


uns Ihre SoRderwünsche mit 
2 


On bas u. Fabrik G 


— 22 See Seifen-Parfüm-Öle Bu 
SÉ ee, Ätherische Öle BN 
Ce d Blüten-Öle 


D ef 
Sa ef 
7) 


MAN VERLANGE MUSTER UND PREISE! 


Essigsäure 


Acido Acetico — Acido Acetico Glacial 
80% u.98/100°/,, in Flaschen u.Korbflaschen 


Senfpulver 


in Säcken, Fässern und kleinen Packungen 


CHEMISCH-PHARM. FABRIK 


Als Neuheiten bringen wir: 


JNJECTIO NOVOCAINALIS 


nach „Heublein-Stroh“ 
(Novocain l.-Adrenalin) (D. R. P. — Auslands-Patente) 


Das absolut zuverlässig wirkende Lokal-Anaestheticum 
unter Verwendung von steril. synth. Serum-Salz des 
menschlichen Blutserums 

in Jso-Ampullen. 

SENSATIONELL! Zur Diagnostik der SENSATIONELL! 


FRUH-GRAVIDTITAT (Schwangerschaft) 
»J S O 1 G R A“ -Heublein-Siroh“ 


'n Jso-Ampullen von jedem Arzt leicht auszuführen, Sicherheitscoefüzient 95-980, 


SANATOL-DESINFECTOR „FEMINASEPT“ 


hervorragend bewährt gegen Ansteckung, 
zur Abtötung pathogener Bakterien 


TELESTRA-FEINDUFT-INDUSTRIE UND KOSMETIK 


Edelerzeugnisse in höchster Vollendung 
"ordern Sie illustrierte Preisliste in 5 Sprachen 


u LT In 2 —— 
Obige Artikel sind stets prompt lieferbar 
ich bitte um gefl. Einholung von Offerten 


Vertreter in allen Ländern gesucht! 
TA T L Pu Den 


A.GROTE, Hamburg 23 


Hasselbrookstraße 70 
Essig- und Senffabrik, Ölmühle 


Telegramme: Margrote Hamburg 


Sanatol-Werke A.-G.,Frankfurta.M. iii | 


Mainzer Landstraße 191 | Hansa 966 Mainzer Landstraße 191 
Zur Messe: Frankfurt, 3147 » Leipzig, Hohmannshof 262.264 


Lohnende Fabrikation emen Vun 1 ae ae rn 


Chir. Instrumente N j Í i z 
all. Art aus Stahl u. Me- 
tall. Anfertig.nach Must. 


Medizin. Spritzen u. Na- ; 
deln in erstkl. Ausführg. GLAS 
i ? s DOLD OERE | EMBALLAGEN 
Chemische Industrie Tuttlingen 1, Witbg. 

Instrument: VEREINIGTE BORNKESIEIWERKE 


Eidelstedt2 b.Hamb. | ILE chir-In | 
Katalog gratis UU UL uu unt uuuuuun e Se, 


für jedermann! 


Einrichtungen und Rezepte 
liefert seit 30 Jahren 


Robert Fallnicht, 


Gurlilt’s Essence Miracle, Kron-Wunder-Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 


J. A. W. Gurlitt & Co., Altona a. Elbe, Oelkers Allee 4 
—— m ne an 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue'‘ 


gësch 


" Bezug zu fiehmen. 


4570 Das Echo 


$ p Mes 
CHE Rapido] Sn 


4. bis 5mal so billig wie flüssige Tinte; jeder flüssigen 
Tinte gleichwertig durch Zusatz von Wasser! 
Sofort gebrauchsfertig! Kein Dicken! Kein 
Absetzen! Keine Rückstände! Kein 
Schimmeln und Verblassen ! 

Lieferung in Tablet- 
ten oder Pul- 
veriorm. 


Fußbodenmasse 
Konit 


durch jeden Arbeiter verlegbar, fugenlos, 
feuerfest, fußwarm » Haltbarer und 
billiger als Linoleum! — Versand 
von fertiggemischtem „Konit- 
Material“ zum Selbst- 
verlegen. 


* 


Alired KühnIeNZ 


IUmummmmumunumumunmmnmunmmunummmemmumununmummmaum 


Thermometer und Glasinstrumente 
Ampullen, Steckkapselgläser 
Alle Arten Spritzen 


Glasspielwaren / Christbaumschmuck 
Perlen) | 


III HDH LIDD HHH HIH 


een Le 
Anilin⸗- 
Stoff-Farben 


Marke „LEMBA“ 


in Päckchen zum Selbstfärben f. Hausgebrauch fabrizieren: 


LEMBACH & SCHLEICHER 


G. m. b. H., Farbenfabrik WIESBADEN 1 
Gegründet 1871. Telegramme: ANILIN. Vertre er gesucht 


die 
preis- 
gekrönte 


farbiger 
Mode -Schuhe 
und Lack-Schuhe 


Tropenfähige Qualitäts- 
\ Creme in Tubenpackung 


Prospekte und Muster kostentrei vom 
Hersteller: 


Wert- Wacns -Werk Egbert Günther 


Dresden. A 16 7 / / Gegründet 1888 


e EE EES 8 EE 
d ERD Gei 
a“ Färbolwerk A.-G. / Düsseldorf & 


SINT 


( eee eee eee eee 
z 


E 


E fabrizieren: x ) 

® ` T 5 ämtli 

Ce „Färbol „JNerhuro!l‘“ CS, Sämtliche 
© weltbekannte Schuhfärbmittel l 


. In allen Farben In Tuben feine Schuhpaste In Tuben .. 
laLederlack! IaLederschwärze! fa Lederappretur!] 
Man bittet Muster und Angebote zu verlangen, G 
IA KK KK KENE Ke | 
2.0, Q,O,O,O.O,O/0,0,0,99,9,0!0,0,0'0!0) 

Ga „ ee 


KA, 
7 2 H + DE 5 

H 2, Wad er Ge 4 7 R A 

Le Ges? Ce SÉ Ev GG Sé LE Gei 
de g 25 er TER WÉI Ze €, T a E Lë > 

g PB Kee een az Aen 2 * 
u, Ce 
o ö Ze < ; d dé, us e I 


CHEMIKALIEN 
U.PHARMAZEUTEN 


- OTTO KIRSCHEN. 


METALLWAREN IH 


liefert 


WALTER BEYERLEIN 


HAMBURG 37 / ISESTR.9 


Telephon: Hansa 7077 
Telegramme: Chemie 
— 7 A B C- Code sth. Ed. 
74 . , / El RR 
ISPEZIALITAT: BLÖTENGLE, PARF 
FROMPOSITIONEN FOR SEIFE 


EE e Oe pe ; 
% ER ` 
ee EE ME ji 3 
N WEN SCT P 
eee 
. F 
E sch 7 n i Y e ep 
I en "CC A PA 


k 

-è ` * Ss 
` e Ee? 
d y 2 


eee enen 


eee ROT eee 


III IMN WMD enen nme 


enen menen 


i ieee — 
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KLEINE ANZEIGEN "e 
Zeitschrift 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche 
Export- Revue“ verschaffen Ihnen schnell und 
sicher alle gewünschten Angebote, Einzelheiten durch 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. 


Beiblatt Deutsche, Exporf RR Hug Zu | 


Gë 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mii 


4571 


za 

922 
— 16. November l 
— 


Ein Millionenartikei Lacktarben, Spadifelfarben | 


ist der Nenigliiegenlänger „Aerexen“ mit dem Stift! flir Karosserie- und Wagenbau sowie Waggon-, Geldschrank- und Maschinen- 
| fabriken, Schiffswerften und das Maler-, Anstreicher- und ScHreinergewerbe 


Seit 10 Jahren In vielen 


Millionen Stück In allen i s 
Ländern ausprobiert, 2- 

jährige Haltbarkeit, durch ere 
den Stift der beliebteste Vertreter 
und praktischste Fliegen- im 
fänger der Gegenwart a 


MIT DEM 
8 


FLlEGENF ANG ERF AB RIK 


AEROXON“ 


9 
WAIBLI NGEN -STUTTGART 3 


Düren (Rhid.) 


——— —fͤͤ—— 


-a — — — 


JohnsSchüfie Con 


i 


Eigene Häuser in Kopenhagen 
und Kristiania . 


Glaswaren 

aller Art. 
Spezialität: 

Wirtschaftsglas, 
Medizinglas, 

Thüringer Glaswaren, 
Flaschen, Flaschenver- 
schlüsse,großes, ständig 
reich assortiertes Lager 


N WE WW. 


DRAHTANSCHRIFT: SCHÜTTHANDEL 


Honig-Fliegenfäriger 
ARAB 85 5 


Inman T E 


CASANOVA x ranruma 


in allen Gerüchen mit und ohne Alkohol 


Spezialität: CASANOVA-INDIA, 
der liebliche Duft aus indisch. Blüten 


Casawona -Kopfwasser 


Russische 
Blumen - Eau de Cologne 


Casanova - Modeseife 


LIE tE E 


Jährlicher Export: 
Viele Millionen 
Tropenbeständig 
2 Jahre Lagergarant 


Man verlange Preisliste und Muster. 


Casanova-Werk GMBH 
L 2 19219 


Probefausend fob Hamburg gegen Einsendung von S Dollar 
An der alten Elster 15 


chemische Fabrik ARA, Würzburg E 
ffn ff TTT TTTfifHTHHH TTM HM Oteti 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen, 


Anerkennungen aus 
allen Weltteilen: | 


TITTEN: 


SAMINA INDAN nmn un 


1 
21.11. 


Das Echo a 


4572 Nr. 2053 


Den Alleinverkauf 


di i für unsere weltbekannten patentierten Präparate 
i ia übergeben für einzelne Länder erstklassigen Grossisten. 
z Thermometer- und Gasinstramentenfabrik f =. Millionen -Artikel ! 
gegr. 


Frauenwald i. Thür. N Deutsche Priestiey-Gesellschaft 
28 f Chemische Fabrik 
Spritzen aller At, Ganze Laboratoriums- 4 e 
S Einrichtungen . Glasemballagen: = D Berlin W, + otsdamer Straße 118 
Ampullen, Tabl.-Gläser usw. d 


= Ea) Hohlglas . Medizingläser . Flaschen 
\ Porzellanwaren · Metallwaren ) 


— 4 


N dé 
Sa 


WA L T E R R a G E S S a Bin SC 10 3 


Telegramm - Adresse: Wargess Codes: ABC. 5th Edition Bohlmanns Chemikal Code 


ke ze * 


(S 


Alle Chemikalien, Drogen u. Pharmazeutica f. Industrie u. Handel. 
Export: Chlormagnes., Bittersalz, Glaubersalz, Chlorcalcium, Harnstoff, Kaliummetabi- 
sulfit, Kupfervitriol, Natriumbicarbonat, Chlorkalk, Salmiak, Acetylsalicylsäure, Kalium. 
bichromat, Pottascheusw. Pha mazeut. Spezialitäten, Tinkturen, Tablett. Pillen usw. 
jed. Art. Essenzen, Öle und Farben í. Industrie- u. Genuß mittelzwecke. Toilette- u. 
Haushaliseifen, Riegel- u. Stangenseifen, Industrie-Seifen, Biue mottled Soap, Pale 
yellow Soap, Marseiller-Seife, Medizinische Seifen. Stoffarben, Ölfarben u. Erdfarben. 

Alle geeigneten Drogen, äther. Öle, Casein, Schellack, Harze, Copal, Gummi 
import: arabicum gegen Kommission und für eigene Rechnung. 


nka Für Übersee- oder Auslands-Häuser gegen Kommission. 


ZERSTÄUGER 7 ALLER SYSTEME 


(ohne Gläser) 


nn . x L 
EIESEIEIEZESEZEZEZEZEZEIESETEZESEZEZEZETEZEIETESESESESESEZELETEZESEIEZEIEIEZEIEI 
Brudıb and Sensationelle Umwälzung auf dem Gebiete der inter- 
è nationalen Orthopädie, ohne ernstzunehmende 
und wissenschaftlihe Konkurrenz. 
Dan Welibrudhband „Cinto Scarpa“ del Cav. P. v. Brocchi 


von eleganter und neuer Form funktioniert ohne den üblichen Druck, der 
bei den gewöhnlichen Bruchböndern im Gebrauch und immer schädlich und 
unwirksam ist. 


Der Zweck ist verhüllt / Macht Jeden Bruch unbeweglich / Wissen- 
schaftlich einwandfreie Behandlung / Spezlaltypen für den Export 
Man korrespondiert in allen Sprachen 


Instituto Meccanoterapico P.V.Brocchi,Casella postale 472 Napoli 
— — EERAERERRAnRN 


Waldemar S Strauß 


BERLIN SW 68, Charlottenstr. 6 
Telegramm - Adresse: SKalpell- Berlin 
Medizinische Instrumenfe 


und Apparate 
Krankenhaus einrichfungen 


Laboratoriumsbedarf 
Besfens eingeführter Aus andsverftrefer gesucht 


— 22 — 9 —— E E E E E — — ——— t b 


walter Sirano mt $trakosa | 
GUMMIWAREN 


Frank’urt a. M. 
EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 


SAGA 
I 888888 


Verlangen Sie 
illustr. Prospekt 


Eine vollständige 1 T 1 


ist das vielerprobte, glänzend anerkannte Kleider- 
reinigungs - Präparat „HE SAL IN“ in Karton- 
packungen A 60 Gramm Garantiert unschädlich 
für die Kleiderstoffe! Export nach allen Weltteilen 


Alleinhersteller: 


Backpulver 
Puddinopulver 
Taielsalz 


Prima Qualitäten: 


Neue Mainzer Str. 79 
Telegramm - Adr.: Walstrak 


Farben jeder Art 


e L der 
Ge) NEE ee 
präzipitat,Thomasmehl, Wiener Spielwaren, nahtlose Gummiwaren usw. == er ae en allen Ländern. 
Kalk, Yenet. Terpentine e Lär- B E R T H E H SS E KO LN Gebr. Hiller 
chenterpentin, Talkum, Grafit. R d Breite 159 3 Natura-Werk, Hannover. 
SE — O) mes 


a OPTIK PHOTOGRAPHIE FILME F FEINMECHA Ann ER 


N 


u" mu 
424220 14448414176 


1010666 „„ 0% 4 „444% %%% %%% 


johannes oschatz 


Offene Handelsgesellschaft 


Berlin SW 68, 6 22 


lin 
Fernspr.: Zentrum 661, 3704 Telegr.-Adr.: UHU, Ber 


KINO- PHOTO- 


APPARATE ARTIKEL 


hen, 
hul für Fachphotograp 
ar We e Ad 20 = Kunstanst.u.Fiimatelier® 


Günstigste msn für Wiederverkäufer 


GOTTL. HAIGIS 
Onstmettingen (Wttb.) 


Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme 


Radio-Telephon 
Opern- Glaser 
Elektr. Bügeleisen 


Projektionsapparate » Widerstände 
Lichteinrichtungen » Maschinen un 
Material für Filmkopieranstalten 


3444444444112 


Blitz-Lichter 
Spielwaren » Puppen » Neuheiten 
Muster - Kollektion £ 10 


` Steinda Hamb 
A. F. Didon," par hamburg 


VERLANGEN SIE KATALOG UND SREZIRLANGEBOT | 
VERLANGEN SIE KATALOG UND SPEZIALANGEB 


17121 
109171. 
WITTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTITTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTUUTULLLLLLL LL LL 


6 £ 2 
zur Einholung günstiger Angebote K I E 9 * E N „Das Echo“ WS) „Deulsce D 
tscher 
in allen Artikeln von der Revue“. Dieselben werden e Importenre 
Stecknadel bis zur Fabrik- usw. gelesen, die heute mehr denn je bestrebt A3 
einrichtun g bedienen Sie A 11 € EN er See de teen e ettbew Pee ee 
sich mit dem besten Erfolg der e e Rue wi 2 16 EN“ vom 
9 
AUSLANDVERLAG G. M. B. H. BERLIN SW19 « KRAUSENSTRASSE Go 
E KLEINE ANZEIGEN. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue) Bezug zu nehmen. 


16. November 1922 


e Ech Eh VENEN 
LEE E 
` RN 3 


L 
mit H WW  GES.F-OPTIK U.FEINMECHANIK 
H aushalt- S M.B.H. 
Gewicht- Bab f Ss DRESDEN-N 
anzeige- SICH any, A KLEISTSTRAO f 
app arat! j N paer \, Pak etwage bone 98 A 
5, 10 u. 15 kg Tragkraft A ADRESSE GHD nesese; 3 
f PTIK ABCSMEDITION f 
DRESDEN CARLOWITZ CODE 


Ri A 


f | F l ii n å M im i 7 TITOS e, 3 — 
"WC dne Menn ee 


. ͤ w x z dee, E ee ue, , une, 
VERTRETER GESUCHT. 


SS 


b 


Cee“ Kinematoegraphen 


für Schulen, Vereine, Theater usw., 


, Uuterrichts- 
„Pestalozzi“ nemalo gr, 


mit Stillstandseinrichtung, welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr 

rojizieren zu können. Komplett mit 

ia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebenstehende Abbildung. 


a 
„ASKi”a. bewährte Kino-Licht! 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
elektrisches Bogenlicht ; höchst einfach 
in der Handhabung! In 10 Minuten 
betriebsfertig! Leicht transportabel! 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden! 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mit bestem Erfolg das „Aski“- 
Licht! „Aski“ gibt auf 25 m Entfer- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4 m 
Breite. Komplett mit allen Neben- 
apparaten / Betriebskosten pro Stunde 
ca. M. 2.50 
Verlangen Sie Spezial-Prospekte! Gün- 
stige Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


GRASS & WORFF, Inh. walfer vollmann, 7225 


BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 181 


` — - 


Spezialität: 
BERANGER & ROBERVAL 
Ia Qualität. 


Waageniabrik GEBR. SOEHNLE 
MURRHARDT (Württemberg). 


Bundschuh-Tachometer SH 


sind Präzisionsapparate In Jeder Hnzeſhelt der Konstruktion 


Langjährige 
Spezialität: 


Fabrik.u.Vertriebv. Kino-Apparaten u.Zubehör. Tel.-Adr.: Kinophot,Berlin,ABC-Code = Hand- 
= tachometer, 
= stationäre 
at Tachometer, 
ee e Tacho- 
ar ate graphen, 
Schopper Prüfungsapp zee. 
Präzisionsapparate für papier- Registrier- | 
u. textiltechnische Prüfungen BEEN Lei UE 
Prüfungsmaschinen für Seile,Drähte,Riemen, ER ee ES genee 
isen, Stahl, Kautschuk usw. Instrumente, 428 E tg 
Getreide - Prüfungs - Apparate aller Art Präzisions- Jagenberg-Werke 2: 
2 3 {y 3 Schrauben. Fei woe rpockungs Maschinen 
Chemische u. technische Wagen u. Gewichte era 


g WST. 


Vertreter gesucht! 


Louis Schopper, Leipzig 25 


Fabrik Bayersche Straße 77 
Drahtanschrift Loschopper. ABC Code 5. Ausgabe Carlowitz Code 


Auslanddeuische! 


Lest und abonniert 


„DAS ECHO” 
Fertiges Photo in 1 Minute 


erzielt Jeder Lale mit melnem Wunderansatz „Doxa“ 


GOTZE & JAMMER 


Präzisions-, Preß- und Spritzguß - Fabrik G. m. b. H. Photoauto maten 


Hachänisch 
V mit Geldein wurf 


Berlin N 37, Fehrbelliner Str. 45 Photoapparat selbsttätig in 1 Minute 

Fabrikation von: Präzisions -Einzelteilen „Expreß“ Ihr Photo Heiernd. 

für die feinmechanische u. Zählwerks-Industrie, liefert sofort fertiges Kino-Automatens, 

lehrenthaltig und auswechselbar ohne Nach- Photo auf gewöhnliche 8 te 2 
otoapparate jeder 


bearbeitung aus bewährten Legierungen. Bromsilberpostkarte Kg eme 
Anfertigung von Bleistiftanspitzern D. R. G. M. verschiedener Art ohne Dunkelkammer : — . rei 


und ° i 
nd Bleistiftspitzmaschinen Emil Birnbaum, Photoindustrie, Rumburg I Böhm.) 


gin? N bAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAÀ 
men 


uchen Sie vorteilhafte Einkauisquellen ? ERTL 
Handiourenzähler es N Si E Hoër 


Dann wenden Sie sich an die Export- 
Auskunftei des Auslandverlages. 
drehungszähler in 
allen Größen zum 


Durch eine ausgedehnte und ständig er- 
weiterte Organisation unterhält dieselbe 
Anbau an Maschi- 
nen aller Art 


Beziehungen zu all. Kreisen der deutschen 
irion & Vosseler 


Ausfuhrindustrie u. ist daher in der Lage, 
Schwenningen a. N. 10 (Württemberg) 


Sie mit den leistungsfähigen Firmen in 
NY /e. 


Auslanddeutsche, bestellt eure Drucksachen in Deutschland 


Orionwerk Akt.-Ges. 
HANNOVER 


Fabrik photograph.Apparate 


SPEZIATLITÄT: 


Rolliilmkameras 
Tropenkameras 


Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann geben 
Sie uns genau Ihre Wünsche bekannt, Wir werden 
Ihnen dann geeignete Verbindungen verschaffen. 
AUSLANDVERLAG G.M.B.H., BERLIN SW 19, 


Nr. 2053 
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5 7 75 A bur F | 
lem Bil EA 
i ` Rasiermesser 


und andere Sorten liefert preiswert 
ab Lager 


HEIN RICH WULFF Q CO. 
KÖLN, BELFORTSTRASSE 9 


7 
7 e E 7 2 E 2 
k, e, 7 
. 7 


Berlin 80 I6, Adalbertstraße bl 


Telegramm-Adresse: Dewelorazor > 
b > 
b 


A Ah A Ab Ah der A Ab Ah Ah A Ah Ah A A der Ah A Ah A Ah 
E" R Em 


Spezialfabrik für 
Rasierapparalte, Rasierklingen 
und Bleistiſtspitzer 


.... e eee 


ITT IIAW 


1111111111111) 
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* 


3282 „ „ „„ e dr „„ „.. K. „ st. %. 


„BL EXTRA’ 


D 
Rasierapparale 


l 
` 
© 
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t 
WM 
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H 
t 
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$ 
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ABTEILUNG lf; 


Rasiermesser, Scheren, 

Taschenmesser, Mani- 

kure- Artikel, Bestecks 
usw., usw. 

* 


ABTEILUNG II: 
Sägen, Bohrer, Feilen 


usw. usw. 
%* 


Form mit einfacher und 

JInnenverschraubung, 

lose u. komplett in Huis 
sowie 


d 


Rasierklingen 


fabrizieren 


Hessische Präzisionswerke Hermann Bleske Wu 8. 


Frankfurt a. M., Hohenzollernstraße 12 
Zur Messe in Leipzig: Turnhalle Leplaystr., Koje 129 
Bm m me m m m m m m m aaa 


Jg Theunissen, Solingen (Rheinland) | Wesen nere 


20e % e & 77 77 : Tr o . .o. 


— E — 
Hugo Rauhaus, Solingen 
Stahlwaren- und Werkzeugfabrik 
— . ̃ —— ˖Ü—§¶”˖—. . . 


WITT 


Best eingeführte Vertreter gesucht 


tablwarenfabrikation 


WW e EH 


Raslermesser — Rasierapparate — Rasler- | iber Reise- und Verkehrs 


Auslanddeuische uh goe "Hay | ee 


Korrespondenz: englisch, französisch, holländisch mmm 


DL CT, 


Co 


See 
DEE, 
VL WR, 
2 7 
, 
f ` Ce e 7 Co 
ZH 


HH 4 2 WA / ` . É 1 ga ; y PIII „ 
2 ` A 7 g 7 ,, ,,, det 7 GE ` DU VOLL , , WE Gh 
r 7 , . + . HF, HR, 7 7 ; WER, Geer 7 R 7 A WR, 7 
` a f * d 7 f e Ce f A 7 


Handsprltzen zur Bekämplun 
. ren stäub 


Saugventil 


== Handgeschmiedete 
— Gartenmesser — 


—— mm e? 


|fichereTod der 


ar Radern_j 
OSKAR BUTTER ` BAUTZEN E. i Sa. Lane MauseA LE 
— GUSTAV WILMKING,GÜTER. 


Ta 
< 


* br 
Le WEN A 


Wir suchen 


mit unseren zwei Fabriken Anschluß an einen finanzkräfti 


If gen 
\ E S NB ERG (Sachs.-Alt.) 14. D utschland 

Pr e ` ind Ha Hdlum 7 € Tier Ras Sei unde 

> hutz- P k; g > 


e \ z nu e) te { à n 
` n ter Garantie der 
R gere! f ` A 1 


4 ' i ' Sesunder AAnkun t nach alle 


I ände r 
ilustr. Katalon m. Pr. 
Kee 


7 Warenhauskonzern 
ze der unsere gesamte Produkt. in Handarbeitsgarnen abnimmt. 


Angebote unter BMC. 5555 an Auslandverlag 
traße 38/39. 


t ersanrivorkehr gen 
1. fei à r e è e z f 
tsitste M. 20, auch in Briefmarken 


Fi j ej al N A fragen Int ~ + d — — 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Fcho mil Beiblatt Deutsche Export 


Sg "ei ev Tee iv ex Wa 
sn ex. Kn. Én ein sa e 


Spaztatit: TEXTILWAREN 


(Strümpfe, Wirkwaren, Beeätze, Spitzen, Garne usw.) 


Elsen Waren 
Werk z 1 
Maschinen 
8 


Chemikalien 


ch! einige ausländische Fi die 
ngetührte RE a E orteilhafler ee sich nicht überzeugt haben, für sie ein Einkauf du rch eine 


dab 
direkte Kauf bei Febrikanten. An diese geht unsere Werbung. 


T 7 nsi ses GLAS: j 


m 
% 
ul As D, BEN 


j ES DÉI N) 


UN S Seen Syreckung 
J Hergestellt von den \ 
‚ Deutschen Fensterglashütten 
Heinrich Hildebrand in Triebel N-L 


Generalverfrieb durch die Firma Erich Mohr. 
Flach- und Hohlglas-Grosshamdlung N 


Dresden-A1 Papierm ühlengasse 18 $ Berlin W9, KonigimAuguslastr. 4 
Fernsprecher dai eg Moritzplafz 15841 


zs eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeéeéë 


Garien- E | 


Extra billig / Sofort lieferbar ab Freihafenlager Hamburg: A 
2892 Harken mit 10 Zinke N 
n 


2594 Harken mit 14 Zinken 
A 
mmm 


Sthlefergriffel, auch künstl. Griffel ||? Artikel und Apparate 
MÄRBEL aus Glas, Stein, Porzellan usw. > 


| A | Hoch. Eickhoff & Co. Exporteure 5 
Tieren Blichne j ée am arg, Pa r.? x Hamburg 36, Neuer Wal 54 . 


+ 
EEE HCC HC AHA AA TSIIOOOOOOHHR AARAU TE 


4576 


Dauerhefe „Florylin’ 


floryln 


Alleinige Fabrikanten 


Andersen, Nissen & Co., GmbH Altona 


Gegründet 1880 


Infolge dieser patentierten 
Erfindung kann nurmehr 
überall mit Hefe gebacken 
werden, auch s'ellt sich 
Trockenhefe im Gebrauch 
billiger als Fri:chhefe. 


Gebrüder Tuchmann, Niirnberg 


Bremer 
Nachrichten vom 
 Büchermarki 


Soeben erschien 
ein neues Heft 
yes das eg nach allen Zündern der Erde 
os ciecusongun - Größte Leitungsfähigreit 
von G. A. V. Haicm, in bayriſchen sb e ee altes, in 


Export- und Verlags- 


buchhandlung A.-G. jedem Al ma bewährt. s Aonfervierungsperfohren 
B R E M N 5 


Codes AB C5. Ed. impr., 6 Ed. Bentley. Rudolf Mosse, 
Marconi, Privat / Telegramm-⸗Aòreſſe: Sebtuch 


Bewegliche Reklame- Figuren 


20 verschiedene Plakate abwechselnd vorzeigend, 
Reklamemaschinen, Lichtreklame - Apparate, 
Reklame -Zugabeartikel - Prospekt frei 


„Zeus“ Handelsgesellschaft m. b. H. 


Fabrikation » Perin SW 68/10 „ Expert 


Das Echo 


IO 
Ki 
D 


a 


Telegr.-Adr.: Erdie Geyersschsen 


OTTO 


f 


2l 


LAGERPOSTEN 


günstigster Fabrikation, und zwar: landwirtschaftl. 
Kleinmaschinen, Milch-Zentritugen, Hand-Säemaschinen, 
Kartoffelreibmaschinen usw. Kleineisenwaren, automat. 
Türschließer, Nummernschlösser, Wasserwaagen, Tür- 
sich- rungsketten, Anschnallsporen, Feldflaschen, Rasier- 
anporie usw., elektrotechnische Artikel, Schwachstrom- 
gl cken, E ektrosonnen für Heiz- und Kochzwecke, 
diverse Lederwaren, Mützen-Schirme, Mützenriemen, sofort 
greifbar. Einkauf für Ausland auch kommissionsweise 


Walther 8. Stolper, Berlin NW7, Dorotheenstraße 19 
Telegramm. Adresse: Stolpin dustrie, Berlin 


WUNNUERT 


E. Richard Dietzsch . Geyer i. Sa. 


J- 
=, 
ap 
ITT 


Telephon 1660 . Marconi Code E 
a RL ERTRAN 


Import: Kautschuk, 
Kakao, Palmöl. Palm- 
kerne, Elfenbein, Wachs, 
Fibre etc. Ezporfti 
Alle deutschen Waren 


Schmidl & Blecher 


| l ~GARNE 
KORKROS- - 
=LA UFER 


Mutt nmam -PIATTE N 


Ex-, Import / Kommissionen 
Ser ou Hamburg 36 Ge St 


wünschen in Verbindung zu treten 
mit ausländischen Häusern als 
Einkäufer 


techn. Artikel, Maschinen, 

Chemikalien, Glas usw. 
Import: 

Futter- und Lebensmitte! 


Künstler chan 
Gewebe bemalte 


Schreibmunpen 


A 600 Mark; 


Visit- zugleich Geldschein- 
taschen und Notizbücher 
à 100 Mark, Sowie 


race 


Seide, 
Größe 250 ＋ 300 mm 
à 200 Mark und 
‚Tischdecken 
oder Wandbehang 
Größe 1000 mm, in Seide 


allererster Qualität, be- 
sonders Zuckerrüben- 
samen + Rübensamen 
Gurkensamen . Salat- 


samen Weißkohlsamen 
Rotkohlsamen · Wirsing - 1 a se den- 
samen. Versenden in Mark 


liefert 


A. ROEBELEN 


München, Schallingstr. 91 


Studenten- 
Utensilien - Fabrik 
Alteste u. größte 
Fabr. d. Branche 
Emil Lüdke 
Ha: Carl Hahn 


ohn G.m.b.H. 
JENA i. Thür. 92 
Manverl.groß.Katal, gratis, 


alle Welt und stehen 
mit Katalogen jeder- 
zeit gern zu Diensten. 


Carl Beck & Comp. 


Quedlinburg a.H. 
Telegr.-Adr.: Samen- 
export Quedlinburg. 


STETTIN 


Eugen Rüdenburg. Gegr. 1859. 
Internationale Speditionen, 
auch in Hamburg u. Lübeck. 


K O R Bi 
=- WAREN 


eee -WAG E N 


SPEZIALHAUS KRAUT & KAISER, Hamburg 
Kaiser- Wilhelm-Straße 82 / / Telegramme Usambara 
Aegypten Kommissionshaus, gut eingef. u. m. best. 

Kundschaft, suckt Vertretungen 
ernsth. Häuser in folg. Artikeln: Beleuchtungsart., Haus- 
haltungsart., Holzartikel u. Mobilien, Schreibpapier und 
Bureauartikel, Textilwaren, Zelluloid-, Leder-, Galanterie., 
Bliouterie-, Spielwaren, Spiele aller An, Musikwaren, 
Seife, Parfüm, Eisenwaren, Strümpfe u. Socken, Drogen, 
Farben, Krämerwaren und Kautschuk. — Bemusterte Of- 
ferten, Kataloge, Propagandamaterial zu senden an: Théo- 


dore Souccar & Co., Alexandrie (Egypte), 11 Rue Toussoum 
Pacha. Referenz. zu Dienst. Korresp. französ.od. englisch. 


inde N 
and, Flach- 

ni so, Metall- 
gel- u, Laubsä 


| 


A 1} : 

Alle Gegenst 
für Tiefbr 
hnitt. Ta 
t3 ı «il 


auslidie Kunst. 


savon GAN Sauerborn, »“ Köln a. Rh, 


Fabrik.: Baer & Co., Berlin S14h, Stallschreiberstr. 8a 


B auehst du Wir"? 
vor „LEphir 


Geräuschlos. Handventilator 
zur Erzeug. fr. Luft u.Ab- 
wehr d. Moskitos f. d. Trop 
Must, geg. Eins. v M 174 
od. dän Kr. 160, Holl © 
0.80, Norw. Kr. 2, Schwed 
Kr 1.50, Schweiz.Fr LIA 
Doll. 0.30, sh.1/6d, Pes L 
Lire 4.50, Fr. de France 3 


Finkäufe 


mit la Verbindungen und R 
fachmännisch Aut träge aller Art 


eferenzen erledigt prompt u. 


gegen Kommission 


Manfred S.Lagro, Berlin SW 61 


In England, Nord- und Süd- 
Amerika, Schweiz, Rand- 
staaten, Indien, Japan, Jugo- 
slawien, Itali n, Spanien, 
Portugal sind Vertretungen 
einer größeren leistungs- 
fähigen Gummi- 
warenfabrik 


in 
Fahrrad- u. Motorrad- 
Bereifung, Gummi- 
Absätzen, Kinder- 
wagenreifen u. Wring- 
maschinen - Walzen 
zu vergeben. Ausführliches 
Angebot unter U. D. 596 an 
den Auslandverlag, Berlin 
SW 19, Krausenstraße 35-36. 


III 


Pupier-Laternen 


u. Deko- 
rations- 


` zieren 
in größter Auswahl 


HEINTZ & KÜHN. 
MANEBACH I. Thür. 


, EEEE 
Passende 
Austanielmn 


f. kaufm. geb, Plan- 
tagen -Verw. 9 J. in 
zentr.-Am. 7 J. in den 
U. S. A. als bilanzs. 
Buchh. u. Geschäftsl.. 
Engl. i. Wort u. Schrift 
beherrschend, an. 
Kenntn. Ang. u. H. 6. 
30784 a. Ala-Haasen- 
stein & Vogler, 
Hamburg 36. 


D 
P 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Rewue“ Bezug zu nee mr 


WEN ` E i En rn en 


16. November. 1922 


4577 


Das Echo 
Einkäufer Fuhlendorf - Berlin $ 14, Kommandanlensir. 61 + Änt Peers, Beris 


hat beste, langjährige Verbindungen empfiehlt sich zum Blak firm 
| auf jeder Waren- 
Wée Wéer n Set WE Interessen gattung und Erledigun Ke Kommis- de pee TT + en 1 
r men wahr. siones jeder Art gegen übliche Gebühr. zu kämpfen hat sc no 


emm EE 
Korrespondenz in englischer, französischer u. spanischer Sprache Ref.: Deutsche Überseeische Bank, Berlin NW 7 


Ke guten, /abak 
— 


Feinste Qualität 
Erstklassige Zigarren ! 
ge 

| Verlangen Sie Offerte ! 
Felix Keil, Leipzig 
Katharinensfr. 20 


Telegramme: EXPORTKEIL LEIPZIG : A.B.C.-Code, 5th Edition 


OTTO UDO DUTOT UU 


SINALCO 


Das 
alkoholfreie 
Gefränkl 


1 


Unerreichi 
in Umsalz 
und Qualitat 
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DAS 
MONOPOL 


vergibt die 
SINALCO AKT.-GES. ı 


Heinrieh winmes Hanbaross.Mitest Tr 
H b b j Erzeugnisse: Abgabe ©. 5 


Spez.: Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u. Striokmaschinen, Maschinen für dio Textil- 
1 Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Lendwirtschaftliohe Maschinen 
und Geräte, Trecker und rpflüge, Holzbearbeitungsmaschiuen, Wagen, Fleisch- 
bearbeitungsmaschinen, Bäckerel- und Konditorel inen, Werkzeuge, Werkzeug- 
È maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall, 
Holl and Porzellan- und. Steingetwaren, Holz- und Koch Elektrom Elektrische 
Apparate u. Bedarfsartikei, Elsktr. Beleuchtungekörper, usikinstrumente, Planos, Har- 

Amst-rdam, Hudig & Pieters monlums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren Sohreibmaterial, Sportartikel, Kinder- 
Gilet as rie wagen, Galantoriewaren, Bijouterlewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartikel 
nac en einteilen. 


—. DETMOLD 


PRNABOONAAOCOAODOCAODDOrOVAADBASUOENAONADODDODA NAPR TTT 


peste Neuheiten 

für Export un 

Musterkollektionen 
von Mk. 1000.— 


IN er = 5 

S Sta Ver EINKAUF FÜR AUSLANDISCHE HAUSER 
With. Ron Cum besorgt in Deutschland und Nachbarländern renommierte 

| Pant arge 13e Hamburger Firma gegen geringe Ver ütung. Erledigung 


Fabrikation / Export aller Ausfuhrschwlerigkeiten. Glänzende Verbindungen 


mit der Industrie. Abteilungen für alle Warengattungen. 


l. BORKMANN, HAMBURG 14, St. ANNENUFER 6. 


A Sämtl.deutsche Telegramm-Adresse: Interesse Hamburg. 
— IN Expor d Industrie-Artik. Codes: A. B. C. 5th Ed., Liebers Standard. 
Wee ën DK EE °® ‚Ueberseeische 
Been "o Im H Ne 

Besond auf Kommiss.- 


8. — u. Kunsignations-Basis 
. - S 8 Warenaustausch-Verkehr 
ER: H.Schmuck &Co. 
= Hamburg 6, Johanniswail 14 
„DAS ECHO“ ist aus der Theb 


Korrespondenz: 
Deutsch engl., französ. 


Der Bezugspreis me, dieser Nummer zu ersehen. 
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55 
J. BREMEN- BERLIN - NEW-YORK 
A. STETTIN: DANZIG -KOELN · MAINZ 
F er A non 
IRCEN ALLEN WELTHAEFEN 


Wäscheklammern,Beeren- 
press.,Silberreinig.-Platten 


BendersSpezialartikei werd. In jed. 
Haushalt gaor., sie sind anerkannt 
| ersiki. ‚tells minionentach bewährt 


und über die ganze Erde verbreitet 
Selbsttätige Schlagiallen aller Art 


Mause- und Ratteniallen für Mäuse u. Ratten (altre- 
(ORIGINAL - BENDER - FALLEN) nomm., bewährte Marken) 
Ca 


ton Fabrikant: Cari Bender I, 6 m. b. H., b E 


o 
die vollkommensten, daher die besten. 


auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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" A IYE 


Hermetos- Flasche 


Sfoßfest, obwohl mantellos. 
Stark versilbert :: Stets sauber. 
Kein Schrauben :: Garantierte 
Temperaturhaltung. 


HERMETOS 


Isolierflaschen-Fabrik G.m.b.H. 
BERLIN N 65, Gottschedstraße Nr. 5. 


ZWEIGHAUS: The Cold-Hot Thermstate Bottle Co. 
Cleveland, Ohio (U.S.A). 


Steingut-Tropffilter — Eistilter 
Druckfilter aus Gußeisen emaillieri 


Kristallklares Wasser! 
Spezialität: Filterkerzen 
(aus präparierter Kohle oder Infusorienerde) 


Filterwerke „Neptun“ GA 
cor y Ona bei Hamburg. 


a rr rr 
rr d e d d oed e rde erer 
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Mt Strasser & Co. K Berlin W30, bom 


KAB EL- ADRESSE: RUSTRACHEMIE 


Wir offe-ieren ais Hersteller, bzw. Zentral vertriebs organisation 
leistungsfähiger che nischer Werke pharmazeutische und 
chemisch - technische Spezialitäten und Monopolprodukte. 


SYGOLEX 
COPS ISPORT var Sa en 


Das neue Mittel zur Bekämpfung von Infektionskrankheiten. Unerreichte bactericide Weg 
Lagerfähig! In den ersten Instituten des In- und Auslandes geprüft. Tropeniest 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Musterversand: 1 Schaukarton enthaltend 24 Schachteln à 3 Spritzen aus keimfrei 350 
schlossenem Jenaer Fiolaxglas, laut Abbildung. unverzollt gegen Voreinsendung von $ Ach, 


WERK I, ABTL. B. WERK II und III. Pharma- | WERK IV. Chemisch-technische Produkte, Die Lösung | 
zeutische und medizinische Spezialitäten und | des Reparatur-Problems zerbrochener —— 
hochwertige Quellprodukte Staatliches Monopol Werkzeuge u. Geräte in Industrie, Handwerk u- 
zur Verwertung der we (bekannten Bad- Reichenhaller wirtschaft. Lötpulver Goliath zum nee von 
Quellen. Repocal, das Kalkpr parat Eutectan Neu- eisen, Schmiedeeisen, Temperguß H. Stahlguß ubiti | 
rophillin— Rheumafebrin Haemorrhgan— Repolax jeder Apparatur bei unbedingter Haltbarkeit der , 
Florofebrin geg. Heuschnupfen. Literat. i. all. Sprachen. Im In- u. Auslande praktisch erprobt u. glänzend beg 


WERK V. Parfümerien und Kosmetika. 
Wir offerieren ständig große Lager- 
vorräte zu festen Preisen: 
komplette Kollektion, 

10 teilig, $ 3.—. 


— — 
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„ Mundharmonikas, Akkordeons, 
Harmonikas, Musik-Spielwaren. 


Suchen Sie 
vorteilhafte 
Einkaufsquellen? 


Dann wenden Sie sich an die Export- Auskunftel des Aus- 
landverlages. Durch eine ausgedehnte und ständig erweiterte 
Organisation unterhält dieselbe Beziehungen zu allen Kreisen der 
deutschen Ausfuhrindustrie und ist daher in der Lage, Sie mit den 
leistungsfähigen Firmen in Verbindung zu bringen. — Wenn Sie also 
Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann geben Sie uns genau Ihre 
Wünsche bekannt. Wir werden Ihnen dann geeignete Verb. verschaffen 


Ausiandverlag GmbH. 
Berlin SW19 
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N 


P UND FLÜGEL 


Tim mm UI 


neue erstklassige Fabrikate 

sowie gebrauchte Instrumente 

der Firmen Bechstein, Blüthner, 
Steinway usw. liefert 


r TFT 


MIX PORTH, Berlin Charlottenburg 


Engros — Export Wallsirafle A0 Engros — Export 


= Musikinstrumente aller AEN 
.) 


G.A. Dölling, Markneukirchen (Sach 


Musikinstrumente u. Saiten / Spez. ff. Künstlerbogen 
Vertreter gesucht 


Aua Hm 


Der Induſtrie⸗ und Handelsteil 


Mumm un gunn 


dieſer Zeitſchrift erſcheint auch in engliſcher, franzöſiſcher, 
italieniſcher, ſpaniſcher und portugieſiſcher Sprache. 
Anfragen und Beſtellungen ſind zu richten an 


vi Auslandverlag G. m. b. H. / Berlin SW 19 / Krauſenſtraße 38:39 
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O 


beer 


| Die 
| | 6 
Export-Äuskunftei 
AUSLANDVERLAG GMBH., SC SW19, KRAUSENSTER.38/39 


steht den ausländischen Beziehern und Geschäftsfreunden unserer Zeit- 
schriften unentgeltlich zur Verfügung. Infolge ihrer ausgedehnten Bezie- 
hungen zu Fabrikanten, Exporteuren, Importeuren, wirtschaftlihen Ver- 
. bänden, Behörden ist sie in der Lage, ihren Geschäftsfreunden in jeder 
Hinsicht von großem Nutzen zu sein. Besonders befaßt sie sich mit der 


Vermittlung von Geschäftsverbindungen, 
Besorgung von Vertretungen, | 
| Nachweis von Abnehmern f. Landesprodukte, 
Erteilung von Kreditauskünften. 
Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit und fügen Sie Mk. 50,— bezw. 
den Gegenwert in Ihrer Landeswährung für Porto bei. Wir werden 


uns dann sofort bemühen, Ihnen die geeigneten Auskünfte, Ver— 
bindungen usw. zu verschaffen. 


— — — — — 


Zur wirksamen Unterstützung dieser Abteilung haben wir eine außerordentl. 


praktische Einrichtung 


geschaffen. Es sind dies die Anzeigen- Rubriken im „Edo“ und in 
unseren an alle an der Aus- und Einfuhr interessierten Pirmen ver- 
teilten „Vertraufichen Mitteilungen“ unter den Titeln: 


Ausland und Übersee-Firmen, dle für elgene Rechnung kaufen, 
Rusland- un! Übersee-Firmen, die Vertretungen suchen, 
Rusland- und Übersee-Firmen, die Landesprodukte anbieten. 


Die gesamte deutsche Ausfuhrindustrie, der Export- und Import- 
handel liest und bearbeitet regelmäßig diese Anzeigen. Die dadurch 
erzielten geschäftlichen Erfolge sind daher überraschend groß. Beweis 
hierfür bilden die täglich in großer Zahl eingehenden An- 
erkennungsschreiben aus allen Teilen der Welt. 


— [0 
Ee, erg 


r ———————— 


Verlangen Sie Kostenanschlag unter genauer Angabe 
des gewünschten Textes, For mates usw. usw. vom 


Auslandverlag GmbH., Berlin S Wie, Krausenstr. 38739 
0000000000000000000000000000000000000 I000000000000000000000000000000000000000°T | 
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— 


Isi n 


Leg 


16. November 1922 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


A T 
Stahlwaren als Spezialität liefern 
In jeder Qualität auf Spezialan- 


trage. Solvente Vertreter gesucht. 
Alexander J. Chyba, Hamburg. 


bziehbilder fü 
Industrie und Reklame, 
bessere Kinderabziehbilder 
August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42. 


bzlehbllder für Möbel, 
Schilder, Maschinen u. Re- 
klame, Spielbog. u. Albums 
für Kinder, Berliner Kunstver- 
lag David Loeser, Berlin SO, 
Michaelkirchstr. 4. Telegramm- 
Adresse Abziehbild Berlin 


bziehbilder, 
-Spielbogen, Malbücher 
und Stammbuchbilder für 
Kinder, promptest für Export 
lieferbar. Reichhaltige Muster- 
kollektion bei Voreinsendung 
von £ 0/18/— franko. 
Merkel & Co., 
Leipzig- Go. IM. 


Abet er für alle 
Industrien. 
Abziehbilderfabrik 
Carl Schimpf, Nürnberg. 
— ... A eegend, 1 


bziehbilder für die 
peliindustzie, Intarsien- 
mita- 


ziehbilder 


G. Schreiber Co,, 
Dresden-A. 16. 


Aalen für In- 


dustrie und Reklame, 

Nbg. Abziehbilderfabrik 
Troeger & Bücking, Nürnberg E. 
— — Ae ée, E. 


cetylenhrenner aus 

gedreht. Naturspeckstein. 

Acetylena G. m. b. H., 
Nürnberg A. 


cetylenbrenner in 

bekannt guter Qualität, 

„Bergina“ Bergwerk und 
Industrie A.-G., München. 


dressen aller Branchen, 
Stände und Berufszweige 
vom In- u. Auslande liefern 
Boala apit August F. Brode, 
Berlin S 4, Dresdener Str. 80. 


lba- Fleisch- 
maschinen 


Spezialitäten in Haushaltartikeln 
und Neuheiten. 
Richard Ruth, Berlin SW 19, 
Jerusalemer Kirche 2. 


) 


Bestecke 
sowie 
-Scheren. 


ipaka- f i 
d 


Eigenes Fabrikat. 


Walter Bernhardt & Co., 
Ohligs-Solingen. 


libaka. 
Silberwaren, 
Hotel- und Tafelgeräte, 
Bruno Scholz, 
Metallwarenfabrik, 
Aue in Sachsen. 


ipaka- und Aluminium- 
Bestecke 


Küpper & platzhoff, 
etallwaren, 
Mettmann, Rhld. 


preiswert 


Köln, Fleischmengergasse 46. 


Wiehl (Rheinland). 


Das Echo 


ipaka- u. Alpaka- luminium = Koch- rmaturen f. Damp'- äckereimaschinen. 
Silber - Bestecke geschirre, Bestecke. Tou- A besonders Elsenventi in Export 
und -Tafel ar risten-u.Militärausrüstung. Grau- und seit 1891. 
areligeräte.|.us Rein-Aluminium. Gießerei- Stahlguß, Loko- Aachener 
u. Walzfabrikate. Freudonia- | motiv - Armatur. Misch- und 
Werke, Fabriken f. Alumin.- u. sowie Schmier- Knet- 
Meıall-Verarb.,Freudenbergi.W. apparate liefern maschinen- Ke 
s Ridder fabrik Peter Küpper, Aachen. 
uminium-Koch-| Ausführung „„ ET ger 
Aseschirre. Spezialität: or eh e Nack Fr 
sser- - Oes. - SN ; 
kess., Kaffee- vorm. Stoll tellmaschinen sowie 


Bäckereigeräte, kompl. Bäckerei. 
und Konditorei- Einrichtungen, 
Dampfbacköfen usw, 


u.Teekannen, 
Feldflaschen, 
Trink becher. 


ViktorLenz, 
Erfurt. Alu- 
miniumwfbk. 
Tel :Aluwerk. 


ES ET A 
AS: Boch: 


& Elschner, 
Leipzig- O. A. 


Sächsische Metallwarenfabr. — — — 
A eneche Bron Oele, 


August Wellner Söhne 
Aktiengesellschaft, Aue l. Sa. 


AT Fe. Feen 3fach 


Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken III. 


— 
äokereimaschinen- 
Fabrik Habämtfa, 
Ammendort bei Halle a. 
d. Saale. Spezialfabrik für alle 
modernen Bäckerei- und Kon- 
ditoreimaschinen und Geräte, 


chemische Produkte, Limo- 

naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester- 
weg, Magdeburg, 8. 


A en Oele. 


versilbert, Patenttaschen, 
Zig.-Etuis in Alpaka und 
m. Emalin, Bleistifte, System 
Eversharp, in Alpaka, Doublé 
und Silber. — Mustersendung 
gexen Berechnung und Angabe 


geschirre, -Bestecke 


und andere -Massenartikel. Spez.: Blütenöle für Par- 


fümerie, Kosmetik u Seifen. 
Otto Kuntze Ncht., 


von Referenzen. Leipzig-Lind. 
Franz Josef Stieler, $ 
Pforzheim, Luisenstraße 31. 1 
„Welt-Detektiv“ 
R Robert Noack, GmbH., 


Meier & Schulte, Metallwaren- 
fabrik, Neheim in Westfalen. 


lumin lum: . 
schirre und sonstige Ge- 
brauchsartikel. Pühl & 


Birkel, Metallwarenfabrik, 
Georgensgmündb.Nürnberg. 


Stempelmaschinen, Wasch- 
masch., Zentrif., Plättereimasch. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4 


Hamburg 36 E. 
Verbindungen In- und Ausland, 


Abe Schweiß- 


Drehhebelknetmaschinen, An- 
schlagmaschin., Teigtellmasch., 
Brötchenwirkmaschinen usw., 
Mühlen f.trockenes, hartes Mahl- 
gut in bester Ausführung. 
Exportbaus ersten Ranges. 


Anlagen 2. Schweißen 
sämtl. Metalle. Wichtiges 
Hilfsmittel für alle Mer. verarb, 
Industrien. Schneid-Apparate. 


Carl Dietlein, 
Magdeburg-N.16 


luminlum -Bestecke 
in hervorragender Güte, zu 
günstigen Preisen liefern: 


luminium- Löffel 
-Gabeln,-Teelöffel,-Messer, 
-Kochgesch.,- Wasserkessel, 


Oo utomobilbeleuch.- äckerel- 
tung, Grubenlampen, und Kon- 
— E Acetylenlaternen. ditorel- 
F.Hermann Hesse, Nürnberg. Maschinen. 
Oo Knetmaschinen 
utomobilzubehör [Rühr-undSchlag- 
* . $ . e 7 e a (E 7 
rel D 
7 ; S Be ? Pf. e r en “Xport, ete - e 
Mettmann, Rheinland. Tr ER usw. prompt und preiswert n 
z E a ; ellmaschinen 
luminlum- Bestecke Fritz Susewind, Besteckfabrik PE Mandel-Relb- z 
— e Mettmann, Rhld. e maschinen 
— d - e 19 a. Main. Rismaschinen. 
— n minium = Wasser- ‘erlangen Sie unseran 
mamani -Kochgeschirre. Katalog Nr. 12. Hoening & Co., 
Wilh. Schröder & Co., Mekaliienrenfahrik —— | Maschinenfabrik, 
Meta Iwarenfabrık, Beckmann & Co., G. m. b. H., utomobil-Zubehör Dortmund. 
Lüdenscheid in Westf. Bande: Vergaser, Zündkelzen, 


Kühlwasserthermometer, 
Benzinfilter „Kipp-Stopps“ u. 
Brennstoffspar. 
fabriziert erst- 
klassig u.liefert 
prompt zu vor- 
teilhaft.Preisen 
u. Bedingungen 

Schleewerk A.-G., 

Birkwitz (Bez. Dresden). 


Der Kombi- 

B. eneten „Ago“, 2 D. R. P. 

mit? u 3 Herden f.Bäckereien 
in allen Größen. Heißluttsystem, 
ist als Qualitätserz-eugnis uner- 
reicht. Fort 
währendes 

Backen, 

keine Rohr- 
explosionen, 
einf. Hand- 
habung, in - 
30 Minuten 2 
backbereit, jedes Brema erial 
(Holz, Torf, Kohle, Abfälle) ver- 
wendbar. Ref. in allen Ländern, 
Bäckereimaschinen, Knetmasch. 
in al. G:ößen lielerbar. Export 
n. all. Land. Auslandsvertr. ges. 
Maschinen- und Backofenfabrik 
Gebr. Wenz, Nürnberg (Disch].) 
Telegr.- Adr. Agowerk Nürnberg. 


luminium - Eöbestecke 
liefert prompt und billigst 

F. Alberts, Barmen-R., 
Kielstr. (Auslandsvertreter ges.) 


Chlormagnesium. 

M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Telegramm- Adr. 
Sumarberg. ABC- Code 5 th Ed 


Ae Chlorcalzlum, 


lum inium - Eßbestecke 
liefert als Spezranität 
Rheinische Besteckfabrik 
Ritterskamp & Co., 


Mettmann (Rheinld.) mikal. Schliack & Adam, 


Hamburg I, Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Telegr.- 
Adr. : Schliadam, Bentley’s-Code 


AT Anilinöl,Che- 


luminium-_ ? 
Haus- und Küchengeräte 
sow. Massenartikel liefern 


uto -Trittbrett- u. 
Profil- schienen in 
Messing, Aluminium und 
Eisen. Aluminium-Belagbleche. 


W. Schade, Plettenberg i. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


Unentbehrliches 
A uto-Zubehör ist der 
Elektrische Vulkanisier- 
apparat mit automatischer 


Ausschaltung Vulcan =» Electro, 


in all. Nuancen u. für jeden 
Stoff. Carl Mendel jr., 
Hamburg I, Schmiedestraße 24. 
Telegr.: Farbmendel, Hamburg. 


nilin-Stoff- Farben 
H. J. Holz & Co, A 
m. b. H., 


luminium- 
Haus- und Küchengeräte 
prompt. 


Gas und Dampf, 
Absperrschieber, 
Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne, Anbohti— 


And Dan für Wasser, 


acköfen u. Bäckerei- 
maschinen í. d. Export 


l Ueberall patentiert. in 
Rohrschellen, Kondens- Repariert. e m 
er wasserabscheider, Kon- Decken und W AN 
Fr. Linke, Emaille- und Metall- denstöpfe usw. 3J Schläuche gien sten? 
warenfabrik, Neheim i. Westi. Exportkatalog 3J. auch bei d. Ans, 
— TArmaturenwerk Bopp&Reuther, 1 de führung 
ini Haus- und Mannheim - Waldhof. ten absolu | asian. 
A Kienengerme aller An ———— m | zuverlässig, ohne jede Ueber- e Wu 
rt mpt für Wasser- [wachung u. ohne Thermometer. e d 
n Ae und Gas, Konden: | Verbrennen des Gummis ausge- GE - 
Aluminlumwerk töpfe. Klein, Schanzlin schloss, An jede elektr. Leitung 118 — 
Ewald Wendel | & Becker, Akt. - Ges., Q V. o 1 Kleinbetr. Damppbscköf. all. Art 
. Frankenthal (Pfalz). im Werkzeugkast. MIGEL werd. mit Mairich-Halb-Gas-Feuerung 


C. W. Kress & Co., 


> sindGroßkohlenspar.u.garantier. 
Frankfurt a. M., Kaiserstr, 42. 


Höchstleist. Vertr.a.all.Plätz.ges, 
Mairich A.-6., Berlin - Weißensee, 


luminium-Koch- 


rmaturen aller 
A Art für Dampf. H d 
Schumann & Co,, 


eschirre, Wasser- aby- und e EC 
TESA v = 2 Armaturenfabrik, Kinderkleidung. adeöfen lm sihi 
Salatseihen -= Je 27 Leipzig 51 — Plagwitz. G sigd i zität u Kohle, Warmwasser 
“Sct Lee =y, Mäntel, Kittel, Kleidchen, Automaten. Kochendwa 
Schüsseln, Jäckchen, Wagendecken, Automaten für Gas u.E ektrizitäl, 


rmaturen für Gas, 
Wasser u. Dampf. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt.= Ges, 
Leipzig-Eutritzsch. 


Bestecke 

usw. und la 

Nickelwaren. en a 

Heinrich Berndes, Neheim 
(Ruhr). 


Häubchen, usw. aus Stoffen 

sowie gestrickt und gehäkelt 

Reisner & Franke G.m.b.H,, 
Erfurt. 


Gas-Hleizöfen Lucentis” 

; ründet 1887 
A. E. Bautz, gegründi t 1887, 
Berlin C 19, Jerusalemer Str. Al 
24 goldene Medaillen. —, 
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Saarbrücker Backofen- und ` 


mz ero meh 


4582 


Das Echo 


Nr. 2053 


Be für Kohle und 
las. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt.-Ges., 
Leipzig-Eutritzsch. 


eleuchtungsglas aller 

Art für Petroleum, Gas u. 

Elektrisch direkt ab Hütte 
oder Lager. 


pressen für 
alle Zwecke und 
Antriebsarten liefern 
Gebr. Krämer, 
Düsseldorf. 
Kopernikusstraße 55. 


Verlangen Sie Preisliste „A“. 
Glas- u. Elektro-Armaturen 
G. m. b. H., Dresden I. B. (Sa.) 


eleuchtungskörger 
and, Hutband, Putzband, B und Seren für alle 
Schnürband. Lichtarten. 


Carl A. Fürst & Co., 
G. m. b. H., 
Frankfurt am Main. 


andoneons 
und Concertinas 
besseren Genres 


C. & W. Bohnert, 
Frankfurt am Main, 


ler. 


bergbräu, Original Pilsener. 
Alleiniger Export-Vertrieb. 


Johannes Ed. Jepp, 
Hamburg 6. 


ler: Ver- 
sand von 
Export- 
bieren in Fla- 
schen u. Fäss. 
u. all. Weltteil, 
Sandlerbräu, 
Kulmbaoh, Bay. 


ier bezug. 
Köstritzer Schwarzbier. 


Fürstliche Brauerei Köstritz 


(Thüringen). 


ijouterio alle 
forzheimer Ärtik 
Gold Silb., Alpaka. 
Walther Heinz, 
Pforzheim. 


wl 


„Drei - Lilien - Bier“, 
Münchener Hackerbräu, 
KulmbacherPetzbräu,Nürn- 

berger(Humbser-Fürth),Fürsten- 


B 
silberwaren. 
Kleinsilb.- u. 
Alpakawaren 
estecke. 


Stets Neu- 
heiten! 


Chr. di Pforzheim. 
Postf. 114. Tel.-Adr.: Freyexpori 


ABC Code 5 th Edit. 


Illustrierter Katalog gratis. 
Oberstein, 


ilder, Nunsıgemälde 
„Anaplas“ wirken wie Ori 


ese mit Keilrahmenspan 


outerlen u. Ketten 
eder Art in Gold, Silber, 
oubl& und Alpaka, Groß- 


Muster nur gegen Zahlung in 
Währung d Bestimmungslandes 
v. / bei Auftragserteilung / bei 
Aushändig. der Ware durch Bank 
oder Spediteur gegen Sichtratte. 


ilouterien u. Uhr- 
etten ieder Art. Sılber- 
bijouterie m. echtenSteinen. 


A. Grasmück, Bijouteriefabrik, 


por - Oelgemälde, werden 
wie di 


IIder rahmen, 
oval, rund und viereckig. 
Hanseatische Rahmen- 

fabrik, Komm.-Ges., Hamburgs. 


ilderrahmen, Spez.: 
ovale Rahmen opd ovale 
Tablette. 
Walter Jäsche, Lübben, N.L, 
Ovalrahmentabrik. 


illard-, 

Ball- und Queue- Fabrik. 

Karl Jung & co., Hanau a.M, 
Fabrikation sämtlicher Billard- 
artikel für alle Weltteile, 


imsstein, künstlicher, 
Bimsteinpulver, ein, 
in allen Körnungen. 
Vereinigte Frankfurt- 

Neuwieder - Bimssteinwerke 

Favorit A. O., Frankfurt a. M. 


laudrucks (bie 
rinteds echt indigoblau 

für den Export nach Süd- 
Afrika. Axien & Bieber, 
Musterausstellung Hamburg A 


7 Hanauer Landstraße 139—145. Bauer: Superior, Pforzheim. [un Set oe 8 eg Merkurstraße 26/27. 
Eh, ` Spezialfabrik Größtes Spezialgeschäft ABC Code 5th Edition. 8 ds re uster 
Alfred Arnold, des Kontinents. lechbearbeitunes- 
ilouterie, Anaplas- Akt.-Ges., maschinen, Stanzein- 
Caristeld, Sacta.24 | ma gleuohtungskörper. B Lipas plepa A Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. IA Mehtung. Pressen, Scheren, 
Seid. Zierlampen bijouterie in Zur Leipziger Messe: Stenzler’s | Blechemballagenmasch., Klemp- 
aromet Spez.: Reise- Teepuppen Gold und Silber, Hof, Kabine 42, Untergeschoß. | nermaschinen und Werkzeuge. 
E Ar Aut ër Ge e H fabri 105 St Halbedelsteinhals- Dee, ] 
| e Beer idor, Orma-Gemäide.|  Erâmann rf A 
Se Hygrographen, unechte Bijouterie Vollendetste Imitat. echter (Erzgeb., Sa.). 
Thermographen. Barometer-| Dühring & Co., aller Art Ketten. Gemälde. Täusch. Wiederg. 


fabr. Emil Scholz, Hamburg 22. Berlin S 42, 


Ritterstraße 23. 


Begeben allerArt. Fordert neue Preisliste Nr. 24. 
graphen, $ 
i, re 8 
henmesser 
Ni und Gas. 
r Hans Fickenscher, 
Hamburg- Berlin 814. 
stellingen 17. Siallschreibersir. 58. 
Katalog 8E zu Diensten. 
Led got 
r r elektr. Strom aus ech- 
Beige. für Export tem Messing. Fabrikation, 
D. R. P. angem Export. Kataloge auf Wunsch 
Nen! Neuf „Laurica“ Maschinenfabrik 
Taschenlampen, G. m. b. H., Berlin SW 48, 
Stäbe. Handlampen. S 
Preise und Muster eleuchtungs körper, 
8 durch gesch la Qualitäts-Ausführung. 
ansNeum nn & Co., 
Berlin W 35, Gebrüder 
Steglitzer Straße 57. Walther & liigen, 
Brennen ei puar Wurzen I 
ampen, hochwertiges Ex- N 
porterzeugnis, keine Sal- (Sachsen). 
miak - Füllbatterie, vollkommen 
neuer chemischer Aufbau. ernstein-, Eltenbein- 
„Pertrix mbH., Hamburg27. waren all. Art. Neuheit! 
Kunstbernsteln! elektr. 


atterien anzlehend. 


E für Taschenlampen. 
El. Pietschmann - Merkel, 
G.m.b.H., Berlin-Friedenau 12. 


atteri»-n für Taschen- 
lampen und Kastenlampen 
Wekade Co., Dresden-N.23. 
Hen „Der kleine 


Emil Lührig, Hamburg 5E., 
ernsteinwaren 
aller Art wie Halskett: n, 


Steindamm 3. 

B Schmuck, Raucherartikel. 
Kurt Stobbe, Königsberg i. Pr., 
Luisenhöh Nr. 7. 

R Irrigator - 8. Klosett- 

stühle, Hausapotheken in 
verschiedenen Aus- 
führungen. 


Ingenieur“. (Siehe ausführl. 
Inserat unter der Rubrik „K* 
Konstruktions-Baukasten). Das 
„non plus ultra* aller existier 
Baukästen. Illustr. Prospekt geg. 
Einsendung von M. 10 franko. 


Paul Quabeck, Berlin 57, 
Apostelkirche 11. 


idets Spezialität: 
Bidet 


Alfred Milde, 


ED. — — [Meißen (Sachsen). 
au maschinen Art f} , 
2 Wuuersteinanlagpen Meßstand In Leipzig: 
lt land u. Kraft, Städtisches Kaufhaus, 
Beton- u.Mörteimi: hmaschinen Saal Nr. 178/179. 
für jede - 
Leistung > i 
Baugeräte Bae e 
usw WE E E Profileisen 
„ Hecht Auerbach & 
Hermann Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug 
Ulrich, muschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 
Bau- ee — [0 
maschinen- ienenzuch*’geräte 
fabrik, Deutsche Bienenzucht. 


Eßlingen a. N. 40 


e zentrale Edgar Gerstung, 
Olg straße 40. 


Ossmannstedt i. T hür., 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


3 auf An- 
frage, Muster nach 
Eingang des Be- 
trages. 


Herbert 
Lautenbach, 
Oberstein a. N. 
(Deutschland). 


von Broschen. 


B deu Broci Fabrikation 


Kristallerien u. sämtlichen Neu— 
heiten. Musterkollektion gegen 


Einsend. v. tschech Kronen 500 


bis1000. Dresel & Konopatsch, 
Fabrikanten Berlin. Seydelstr. 20. 
Gabionz a. N. (Tschechoslowakei). 


— ljouterien. Fabrikation 


n gold- u. silber-gefaßtem 

Schmuck. mit echten und 
synth. Halbedelsteinen. Marka- 
sites und Simili: Kolliers, An- 
hänger, Pendeloques. Broschen, 
Br schetten, Krawatt -n-Nadeln. 
Export nach allen Ländern. 


Kaeser & Welss, 
Bijouterie-Fabrik, 
Pforzheim, 
Bleichstraße 51. 


ilouterien aller Art, 

speziell Elfenbein- u Stein- 

schmuck, moderne Ohrge- 
hänge, offeriert 


Werner Klotzsch, 
Berlin W 30, Luitpoldstr. 32. 


ilouterien, Uhrketten. 
echt und unecht, für jeden 
Markt, ständig neue Muster 
Illustr. Katalog gratis. Muster- 
kollektion gegen 
Scheck oder L 
la. Referenzen. 
Th.Lechelt&Co. 0 
m. b. H., * e 
Hamburg 11 D, 
Alterwall 46. 


Telegr.- Adresse: 
Bijouteriewerke., 


ıjouterien. Fabrikation 

und Export von Kolliers, 

- Perlen jeder Art, Broschen, 
Ringen, Chatons usw. usw. 


Ernst Wenzel, Gablonz— 
Hamburg. Hamburg. Eppen- 
dorferbaum 24. — Telegr : Elka- 
export. — ABC. 5th Edition. 


Kolliers, 
Rocknadeln, Ring., Knöpfen. 


auf Leinewand u. Keilrahmen 
spannung. 
Orig.! 
Man verlange Hauptkatalog 
H.& E. Bruhns, 


ilder. Vertrieb v. Graphik 
Gravüren. Lichtdruck, Far 
bendruck, Kupfertiefdruck 
Musterkollekt. v. 


opien Off. kostenl Hurnaus 
& Dietl, vorm. Aumüller, geg 
1839, Kunstver l.-Anst., Münohen3 


Maximilianstr 42. AB6-Code A th E dr 


deg, eig.Verlag, gerahmt 
u. unserahmt, sowie Photo- 


graphierahmen, Gold- und 


Pol turleisten, spez. für d. Export. 
Leo Leissner G. m. b. H., Berlin, 
Charlottenstr. 95. Leipz. Messe: 
Meß palast Hansa, Zimm. 15-16. 


ilder und Post- 

karten, Oelgemälde, 

Imitation „Degi“. Kataloge 

gratis. Mustersendg. M. 3000.—. 

Georgi & Co., Leipzig, 
eumarkt 31-33. 


ilder u. Postkarten. 
Wandsprüche, Heiligen- 
bilder in ff. Farbendruck 
Kunstanstalt Hans Kohler 
& Co., München 37. 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 


in den hauptsächlichsten 
Sprachen. 
Oehmigke & Riemschneider, 
Bilderbſicher fabrik. 
Neuruppin. Gegr. 1831. 


ne 


Rahmenfabri«. 
Fritz Berne, Pasing bei 
München. 
(Siehe Inserat Seite 4564.) 


HI e und 


ilderrahmen u Photo 

graphierahmen aus Holz in 

den versch. Formen u. Aus- 

führ., sow. Gold u.Politurleisten 

Hermann Borch, Berlin N 24, 
Oranienburger Straße 12. 


(Siehe Inserat Selte 4565.) 
ilder rahmen in 
modernen Formen, oval, 
rund u. eckig. Auch fertig 

gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 

graphie- und Postkartenrahmen. 
Kunstanstalt B. Grosz 
Akt.-Ges.; Leipzig. 


Wirkung wie ein 
erahmt u. ungerahmt ' 


amburg 9. 


. 1000.— bis 
M 5000.— u. mehr Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
ge Greg paar Oelgemälde 
u 


krānz. Braut- 
u. Komm.- 
Kränze. Einze 


lustr. Listen grat. 
s bl g E (Betrag bitte der 


leche, gelochte, gepreßte, 
für 7 e d Art, 
Auch fertige Siebtrommeln 
mit u.ohne Antriebsvorrichtung. 
— Gegründet 1804. — 
P. Ergang, Magdeburg 40. 
Me ee TTT 


idi & Mayer, 


Reha rA tabrizier! 
München 12 E. 


vendosen, Zigarettendosen, 
Tee-, Kaffee und Kakao- 
dosen, Reklameartikel, Plakate. 
Deutsches Blechwarenwerk, 
G. m. b. H., Braunschweig. 
Tel.-Adr.: Condor ABC Code E. 


. Konser 


= Kopter-, Farb- und 
a ie den verschie- 
densten Ausführungen. 
Arthur Braun, Fabrik feiner 
Federhalter. Blei- u. Kopierstifte. 
Nürnberg, Fürther Straße 64a. 
gege 


ichanlagen. per 
33 agen. Siehe 
auch Wäschereianlagen. 
Arthur Hammer & Co., 4 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1/4. 
gege ` 


l istiftspitzer, 3 
Neuh., prompt leferb., 01e- 
rier. „Hagelei‘‘, meg 

esellschaft f. Exp. u. Imp. MOH. 
Leipzig 1, Petersstraße. 


H itzer. 
BET rene 
Spitzen. 


M. Sigmann, 
Frankfurt a.M., Seilerstraße 9 


F. X. Richter, 


Frankfurt a. Hutblumen, 


Gegründ. 1824. 
Vasenblum. 
(kolorierter 
zu 


[blumen u. 
einzusetzen). 


Bank 


„Das Echo mit Beiblatt Deutschen Eur RN, Kezud zu nehmen u 


16. November 1922 


lumen, Künstl. Kranz- 

blumen. Spez Wachsrosen, 

Callas, Chrysanthem., Nel- 
ken, Capblumen usw Dekora- 
tionsblumen in reichster Aus- 
wahl, Musterkollektionen gegen 
Berechnung von M. 600.— bis 
M. 1000. — 


M. Lehmann, Blumenfabrik, 
Bautzen (Sachsen). 


„Senior“, 
Adolf Busse, 
Senlorkulturgeräte 
H. 


| Rod Se 


ohrer. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid- v. 


ohrer. 
Ewald Weisemann, 
Remscheid, 


Ludwigst, abe 31. 


BU jeder Kuit für 
Länder jeder Kulturstufe. 
Auerbach & Schelbe 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschin. 
Fabrik, Saalfeld (Saale). 


Kayser & Co., Dresden-A 28 


BAT, Dron usw. 
Ftolderger Str. Ol. (S. Ins. S. 4562) 


„Lucullus“, Universal- 

Fleisc röst-, Brat- u Back- 
apparate für Gas u. Elektrizität, 
24 gold. Medaillen. Gas- Kocher, 
«Herde, Oefen. A. E. Bautz, 
gegründet 1887, Berlin C 19, 
Jerusalemer Straße 31. 


B rat- u. Backapparate 


reiein richtungen, 
Sudhaus- und Pasteurisier- 
Anlagen, sämtl Bedarfisartikel 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


B’reieinr: u. Mälze- 


rennerei - Einrich- 
tungen. 


Metallwerke 
vor m. J. Ade rs A.-G. 
Abt. Apparatebau. 


ADERS 
Magdeburg-N. 


Telegramm - Adr.: Metallwerk. 


tungen er 
speziell 
kleinere An- 
lagen 
fabriziert 
Gustav Ti 
Buchholz, z 
Schram erg 2 
im Schwarzw. 


Bug Einrich- 


— Vertreter gesucht. 


Bd. „Einrich- 


tungen. Maschinen- 
fabrik Grevenbrolch, 

Grevenbroich, Niederrhein. 

R. Jiges, Köln-Bayenthal 84. 


riefblocks, Notizblocks 
und Bücher. Schnellhefter. 
Kladden, Schulhefte, Post 
karten. Dyckerhoff & Mayer, 
Papierwarenfabrik. Köln a. Rh., 
Mauritiuswall 52. 


B P ele mat Alben, 


Preisliste gratis. Tausch- u 
Verkaufsangeb. erwünscht 
Wun, Baumann, Berlin - Friedenau, 
Rembrandtstraße 3/4. 
riefmarken. 
Brief- 
marken- 
handlung 
Walter Behrens, LS wé E 
Braunschweig. Je ag S , 
Preisliste We 
kostenfrei, 


Lë = — 
KEIFNANCo E 
KA — e Sg 


Tausch E. Beyreuther, 


Bienen nur 
Berlin SW 68, Kochstr. 3 


Wir bitten bei 


kostenfrei, 
(Siehe Inserat S. 4565) 


liste über Briefmarken, $ 
Albums 
Einsendung von 10 M franko. 


weg 48. 


B": -fumschläge aller 


a. M. A 


fabriz. in vornehm- 


Z. Messe i. Leipzig : 


Preisliste auch 


B* marken 
über Notgeld 


Max Herbst, 


Markenhaus, Hamburg. 


Einkauf—Tatsch, 9 d 
Zeitung und Preis- 


rer 


Kataloge usw. gegen 


100 versch. Kriegsm. M. 25 — 


200 „ x „ 10,— 
300 „ 2 300.— 
500 „ 8 „1000 -, 
1000 „ e „2500,— 


Porto stets extra. 


Bruno Hofmann, Leipzig, 


Nürnberger Straße 8. A. 


kauft und tauscht stets 
Ernst Müller, Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 57. 


[Bkit una taus aller Länder 


Neuheit! 


FB 


Russ. Hungermarken 7 Wie. 
Rubel 20000 . l M. 45.— 
Danzig 14 Wte. 
I. Ausg⸗ be M. 400.— 


Thurn & Taxis 17 postfr. Origi- 


nale, Prachtstücke . M. 850.— 


Memel, Sarre etc. billigst. 


— Liste gratis. 
Markenhaus E, Vogt, 
Heidelberg Br. 5. 


wünscht Hugo Greiner, 


Bar entausch 
Halle (Saale), Advokaten- 


Arten. Muster auf Verlang. 
Emmel & Schoeller, 
Briefumschlagfabrik, 

Merken bei Düren (Rhld.) 


Bureaubedarfsartikel. 
J. Gottheimer, Frankfurt 
Export. Fabrikation 


Bi e u. andere 


B Beeren e 

Tische, Vasen, 

Schreibgarnit. 

ster Ausstattung 
W. Quehl, 
Berlin SW 68 
Ritterstraße 51. 


Petersstraße 33, 
Laden. 
Biene on Blatt- 
gold und 
Blattmetalle. 

Gebrüder 

Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 

Blattmetalle-, 
Bronzefarbenfabrik Schutt: 48 marki 


kat- u Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


B sine Bro 


tät: Bruchbänder f. Export. 
Wilhelm Kunert, Banda- 
genfabrik, Mainz. 


BI Behn Export. 


Cremat-Werk, Geising 
gegr. 1898. 
Zentralbrutanlagen, sämtliche 
Geflügel- u.Kleintierzuchtgeräte 


Bewer 


Sachsen) 712, 


Keine Heizung! Wärme- 

quelle Heißwasser. Einfach, 
zuverlässig, billiger Betrieb. 
Für 110 Eier fob. Hbg. & 1.19.— 
J.Preuz&Co.,HamburgZ.V.N. 


Bene Rezu ‚Merkur‘ 


Kartonnagen-Maschinen 
O. Hoppe & Co, Nachi. 
Maschinenfabrik. 
Leipzig-Schleussig 74. 


8. eee und 


erschienen mit neuest 247 Kart 


Das Echo 


B 


Spezialitäten: Draht- und 
Faden- 
Heftmaschinen 
jeder Art, 
Bogen- 
Falzmaschinen, 
Maschinen zur 
Kartonnagen- 
fabrikation. 


Gebrüder Brehmer. 
Leipzig - Plagwitz. 


uchbinderei- Kar- 
tonnagen asch 
Sondererzeugnis seit 
1855. Ständ. großes Lager. 


Kari Krause, A.-G., Leipzig. 


Maschinen, - Werkzeuge, 
Apparate und Materialien. 


W. Leo's Nachf., Stuttgart. 


Rm Z0n We 


Druckerei» 


Maschinen MEIR 
Meik G.m.b.H., Leipzig 97, Bı. 


uchbinderei- und 
R 7 


uchdruckerei- 
Maschinen. Bedarfs- 
artikel, Schriften, Regale, 
Stege usw. Theodor Melchior, 
Hamburg l, Schauenburgerstr.2] 


uchdruckschritten, 
Einfassungen, 
Mes«inglinien 

Bauersche Gießerei,FPrankfurt-M. 


ücher, Zeitschriften, 
sämtliche größeren Werke, 
Lexikons, liefert prompt 
und zu günstigen Preisen. — 
Westermanns Weltatlas. soeben 


Jedes Land volksw. u. geschichtl. 
behandelt, prächtige Ausstattg., 
portofrei gegen 1800 M., Aus- 
land entsprechender Aufschlag. 
Bankkonto: 
Dresdner Bank, Filiale Hamburg 
VerlagsanstaltWalterAndersson, 
Hamburg 11, Admiralitätsstr. 8. 


Ländern liefern anerkannt 
schnell E.Friedrich & Co., 
Buchexp., Bremen, Fehrield 13. 


Bi jederArt nach allen 


ücher: Klass. (moderne) 
u.christl.Vergißmeinnicht u. 


alle Erschein. d. Buchhand. 
Fleischhauer & Spohn, Verlag, 
Stuttgart. Postfach 117. 


ücher. G.A.v.Halem, 

Export- und Verlagsbuch- 

handlune A.-G.. Bremen. 
Gegründet 1863.  Telegr.-Adr.: 
Zuchhalem. Die weltbekannte 
l.ieferan in aller deutschen 
Bü her, Zeitschr ft. Musikalien, 
Kunstblätter, Lehrmittel. 
Sonderdienst für auslandsdeut- 
sche Vereine, für Bibliotheken 
und für Wiederverkäufer. 
Drei eig. Katalog- Zeitschriften. 
Zusendung nach allen Ländern 
der Erde kostenlos gegen An- 
gabe der Adresse und der beson- 
deren literarischen Interessen- 
geheie — Wichtigste u. günstig- 
ste Bezugsverbindung für jeden 
gebildeten Auslandsdeutschen. 


schöne Literatur, Klassiker. 
Verlangen Sie Sonderange- 
bote. Lieferung billig u. schnell. 
Otto Heinrici, Exporthaus. 
Berlin - Charlottenburg 2. 


B e Wissenschaftliche 


Klassiker, Prachtwerke, At- 

lanten u. Lexika in ungeh. 
Auswahl, antiquar. u. neu. Spez. 
Lief. von Zeitschr. f. Uebersee u. 
Export prompt u. bill. Kataloge 
jederz. grat. u. frk. Henschel & 
Müller, Exp.-Buchh. u. Antiquar. 


Br: Lieferungswerke, 


Hamburg, Große Bleichen 67, 


4585 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ücher und Zeitschritten 
liefert nach allen Ländern 
der Welt sorgfältigst 
Herold’sche Buchhandlung, 
Gegründet 1817, 
Hamburg, Paulstraße 2. 


der unübertroffene u. wirk- 


B be reg u. wir- 
lich brauchbare Oefiner. 


Paul Hammerschmidt, Remscheid 


Beef“ allet Art, 


ücher,„ technische 
Dr. Max Jänecke, 
Verlagsbuchhandlung, 
Leipzig, Hospitalstr. 10. 


Glasbuchsta- 
ben - Muster 
I shilling. 

R. Dittmeyer, 
Glasbuchstaben- 
ındGlasschilder- 

Fabrik, 


Berlin C 2 (N.). 


ücher: Schönliterarische 

und fachwissenschaftliche; 

Lexika, Atlanten, Handels- 
literatur, Wörterbücher und 
Landkarten. Druckwerke aller 
Art! Neu und antiquarisch! 
Kataloge und Prospekte gratis 
u. portofrei. Kaiser Wilhelm II. 
„Ereignisse u. Gestalten aus den 
Jahren 1878—1918*, Preise fest: 
Halbleinen 8 2.—, Ganzleinen 
$ 3.—, Halbpergament $ 10.—, 
Luxusausgabe $ 30.— zuzüglich 
Valuta-Aufschlag für das Aus- 
land. Storm & Sohn, Export- 
buchhandl., Bremen (Deutschl.). 


papiere, Tortenpapier. 


H. Schulte-Hemmis, 
Düsseldorf 77. 


82 


BR apier, Spitzen- 
e 


i 
Stempethalter, Federträger 
USW. W erner & Co., 
Rastatt (Baden). 


ücher, vreaub 

edart, 
neu und antiquarisch B Reißzeuge, Bureaudruck- 
Sachverständige Erledigung presse. 


jeder Bestellung bel möglichst 
geringen Versandspesen. 
Taussig & Taussig, 
gegründet 1783, 
Prag, 487—I. 


Albis, Dresden 35. 
Beten versen A Formu- 


larkasten versch. Art, Brief- 
ordner, Schnellh.,Briefkörbe 


ücher, Musikalien, 
Notgeld, seltene Serien, 
lief. Ernst Wiegel, Buch- 
handl., Eilenburg bei Leipzig. 


ücher der Akt- 
kunst. Gleich wertvol! 

für Künstler u. Liebhaber! 
„Ideale Nacktheit“, vier Bände 
hervorragender Naturaufnahmen 


Odenwälder Kartonnagen- 
Industrie, Michelstadt (Hessen). 


der Aktkunst. ı ureauheft-Apparate 
Jeder Band 2 0. Hoppe & A Nacht, 
Mark 450.—. Maschinenfabrik, 
„Die Schön- Leipzig-Schleussig 74. 


heit“, Monats- 
schrift f. Kunst 
und Leben. 
Akt-Photos in 
reich. Auswahl. 
2 Kun tkatal. 
m. 300 Aktbild, * 
300 M. Frankolieferung bei Vor- 
einzahl. Günst. Grossistenpreise 
bei größeren Aufträgen. 
Verlag Die Schönheit, 
Dresden-A.24, EO. 


ureau- u. Schreib- 

waren-Neuheiten. 

Musterkollekt. v. M. 1000,— 
bis 1500,—. Hugo Brandeis, 
Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, 
Glockenhofstraße 26, 


ürsten. Besen, Pinsel 
aller Art, billig. Verlangen 
Sie Angebot. 
Alfred Deutmann, 
Dortmund 83. 
Vertreter gesucht! 


auch Antiquaria, billigst 
und prompt. Sämtliche 


B ae San leder Art 


ürsten, Besen, Pinsel. 
Hösl Witte & Co., 


Abteilungen stehen unter der Remscheid - Vieringh 
Leitung hervorragender Fach- f 
gelehrten, die unserer Kund- ürsten- undBesen- 
schaft ratend zur Seite stehen. ölzer aller Art für 
Kataloge auf Wunsch. Export, 


Kuhnert & Kühne, A.-G., 
Berlin N 39. 


apsulinm, flüssiger 
Stanniollack, die idealste 
u. billigste Flaschenkapsel. 
Kosmos-Export G. m. b. H. 


Franz Josef Huthmacher, 
Bonn am Rhein, 
Inh.: D. J. Schmitt, Ing. 


ücher jeder Art 


(Lexika, Weltgeschichte, Hambu 

= rg 8, 

Kunst Architektur usw.) A 
liefert nach allen Ländern. biellung Capsulin, 
Lagerbesuch lohnend. Ver- elluloidwaren aller 
zeichnisse kostenlos O Art, Spielwaren. Spezialit.: 
Schwerdtners Großantiquariat, Rasseln, Toiletteartikel, 


Berlin SW, Yorckstr. 89. Strick- und Häkelnadeln. 


Celluloidwaren-Industrie 


Block & Krebs, 
Hannover- Linden 15. 


(SA als 
jabys (Marke Schildkröte), 
Rasseln, Kämme, Zahn- 
bürsten, Toilette-Artikel usw. 

Otto Eichacker, Dortmund, 


ücher und 
Zeitschriften 


jeder Art, neu und antiquarisch. 
Kataloge und Auskünfte frei. 


Friedr. Cohen, Bonn am Rhein. 
Gegründet 1829. 


cher u. Zeitschrif- elluloid-Wäsche 

ten jeder Art besorgen C 9 — ge 

prompt L. Friederichsen Marke Gg? Es 
& Co., Hamburg 1, Bergstr. 23 | soryesta'' „ — af 

ii RA 

ee e FE e e las SS 

uchhandlung, IJ Ee > d 

C. Boysen, Hamburg, lu, allen“ AN P 

Heuberg 9. Versand von f weiten í 
Büchern, Zeitschriften, Musika- Jin weiß und farbig. 


lien, Lehrmitteln n. Schulbedarf | S "HS 
Boysen’s Bücherschau monat- | Zerbster Celluloldwaren-Fabrik 


lich unberechnet nach Uebersee. d. m. b. H., Zerbst l. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


<.. Tin 


in“ 


- — em 
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Das Echo 


Nr. 2053 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


weiß. Blelweiß. Naphthalin 

Salmiak crist. und subl.. 
Ammon. carbonic., Kupfervitriol, 
Weinsteinsäure, Citronensäure 
offeriert E. Kinkmann, 
Berlin W 15, Pfalzburger Str. 3. 
Korr.: deutsch, russ., engl., franz. 
Ge 


homikalien aller Art 
Dr. Heinr. König & Co., 
O. m. b. H., Kommandit 
gesellschaft, Leipzig-Plagwitz. 
Aue Arte zeg en: 
Breslau I. und Hamburg 28. 


re Zink Ce- Etuis u. 
on. 
Kataloge auf Wunsch. 
te wen & Claussen, Hamburg ! 


Igarettenmaschine 
„Aclima", automatisch 
gleichzeitig Tabakdose. 

Auslandspatente. Welt 
re De 
Man füllt die im 
Deckel ange- 
brachte Vertie- 
fung mit Tabak, 
feuchtet das 
Papier an, L 
schließt den 4 
Deckel und we 
durch Hebel- 
krafi gerollt, 
springt die fertige Zigarette 
heraus. — Lieferbar: vernickelt, 
brüniert, versilbert. 
Fa. Deutsche Industrie- 


Erzeugnisse H. Schmitz, 
Berlin NW 6, Marienstraße 30. 


Igaretton- 
maschinen 
bis 30000 Stück stündliche 
Leistung „Universal“ und 


E, U K“ mit automatischer "Ta 
für Falz- oder 
Klebnaht, 


Strohmundstück - Belag. 
breitetste Maschinen. 


hemikalien. Export- 
Import Techn. u. pharmaz 
Chemikalien, Erd- u. Metall 
Farben. Simtl. Arzenel- Waren 
M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr. 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed 


komikalien, 
nach all. Ländern, eig. 
fabrikation Otto Schade, 
Hamburg, Vorsetzen 41. ABC- 
Code 5. Edit. Tel.-Adr.: Wigevo. 
EE 


on. 

r chemischeRoh 

produkte m.b.H., Hamburg 8. 
Telegramm: Chemiproduk 


Chlorcallcum usw. 


Hans Herm. Petersen, 
Hamburg 1. 


Telegr.: Celeritas. Gegr. 1906. 


Zigarettenaufreiß- und 
Messerschleitmaschinen. 
United 
Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale 
Dresden-A. 21/Il. 


C 
igarettonpapier in 
ollen, Bogen, Streifen, 
Blocks, Heftchen, Hülsen 
jeder Art, Cigarettenwickler, 
Stopfer. Cigarettenpapier- 
erarbeitungs- Gesellschaft 
m. b. H., München 23. 


hirurg. Gummlartikel, 
Hohlnadeln, Spritzen, eigene 
Patente (nur Export). 
Allein-Vertreter gesucht. 
Ottonia-Dental-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenau, 
Büsingstraße 22. 


igarettenspitzen 
mit Auswerfer aus Galalith 
in allen Farben. 

Nielson-Werk Q. m. b. H., 


Hamburg- Blankenese. 
C eee 
ers 
Schliack & Adam, dee tee 


Hamburg 1,C, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse: Schliadam. 


O e ene een 


silbert oder vergoldet. 


Verbeek & Peckholdt, 
Dresden-A. 28. 


A. 


aus Glas, Lametta u. Watte, 


| Kugelgelenklichthalter, Wun. igarren. 
trr kerzen, Perlbleche. W. Elbel C re | 81 
alle a. d. S., Herrenstr. Juden dle seit 1869 (JOR 
bestehende — 
hriatbaumsehmuck Icı arren- Groß fabrik Paul Juhi, 
aus Glas, Lametta u. Watte, abakindustrie - Gesellschaft, 


Lichthalter, künstl. Christ. 
bäume. Billigste Preise. Christ- 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


hristbaumschmuok 

aller Art aus Glas kaufen Sie 

vorteilh. dir. ab Fabrikations- 
ort bei Fa. Oakar Köhler sen., 
Steinheld b. Lauscha (Th. Wald) 
— — 


Berlin-Pankow, Berliner Str. 29. 
Verlangen Sie unsere Offerten. 


igarren für Export und 
direkten Be In allen 
Prelslagen def rompter 
3emusierung und Lie erung. 
Maas & Cohen, Hamburg 36, 
Neuerwall 34. Gegründet 1868. 
Cigarren-Export nach all. Erdtell. 


EE 
igarren., Vond.Konsum 
marke bis zu den edelsten 
Qualitäten anbietet zum 

direkten Bezuge altangesehene, 

große Zigarrenfabrik. 

Zülch & Nitzsche, Zigarren- 

fabrik, Scharmbeck - Bremen. 


hristbaumschmuck 
aus Lametta, Glas u. Watte 
(Verzierungen, Girlanden 
usw.) August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


hristbaumschmuck 
aller Art, aus Glas, Lametta; 
Metall usw. Lichthalter. 
Wunderkerzen. Fabrikation. 
Westdeutsche Christbaum- 
schmuck-Ges. m. b. H., 


igarronkiston- 
usstattungen. 
Chromodruck, Kupferdruck. 


Ottomar Holz, G. m. b. H., 


Düsseldorf 45. Berlin S42, 
Wassertorstraße 50. 
Igarettenetuis u. Tabak- 
C en in rund und vierkant lloh6s in allen Repro- 
aus Eisen, Messing. Alpaka. duktionsarten für Kataloge, 


mod. Inserate 


usw. f en 
SH (Gil Es 
| rankfurt a. M. 
N 1 — 
20 a © t , 
Schulte & vom Hofe, D tabrigieren, une 
Metallwarenfabrik. Schatz & Hübner 


Lüde uscheid. 0. m. b. H., Hamburg 15. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


ach stein maschinen 
für Zementdachziegel. 


C. Lucke, Maschinenfabrik. 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


De ürte! Galaliıh 


er Art 


De all 


Ze!luloid und Metall. stets] englisch. 


neue Mustersendung gegen 
Berechnung und Angabe von 
Referenzen. 
Franz Josef Stieler, 
Pforzheim, Luisenstraße 31. 


ampfkessei- 
Reinig. - Apparate 
mit elektrischem Be rieb. 


Fachvertreter 
gesucht! 


Dortmunder Drahtseilwerke, 
Dortmund, Postfach 319 E 1 b. 


u. Pakeien nach Wunsch 
verpackt, verzink e u. 
verbleite Eisenbleche sowie 


Uhlig, Zwanger & Co 
Hamburg, Raboisen 95. alle ren 
EE 
Eisenexportgrosshandiung. 
Dr feder. Salo Brandt, Breslau 24. 
e „Unos“. Telegramm-Adresse: 
uneren eier ze Eisenbrandt, Breslau. 
usterversand geg. Einsendung 
Yoni m Hugo Schott rahtstite „5 
nchen 61, Marienplatz 17. Drahtindustrie O. m. b. Hi. 


Altona-Hamburg R. 


rahtstifte und 
rähte liefen 


Seeerei 
ecken. Läufer. echt hand- 
geklöppelt, innen Leinen 
bestickt. erzeugt in großer 
Auswahl sehr vorteilhaft 
Arthur Ficker, Elterlein I. Sa. 
Katalog gegen Einsendung von 


A A. Dietzold, 


Mark 1 zu Diensten. 

(Siehe Inserat Seite 4564.) Drahtwerke, 
ecken, Schlafdecken und Leipzig-Leutzsch 9. 
Pferdedecken, speziell bunt- eaisinen f. Pedal-, Hebel- 


gestreifte Baumwoll-Decken 
Gebrüder Talle, Bautzen l. Sa. 


und Motorantrieb, Eisen- 
bahn-Automobile fabrizien 


(Vertreter gesucht.) Gesellschaft xJ 
. für 
esinfektion-, Ratten-, Eisenbahn- 
Bakterien. Präparate, Dralsinen 
Schwefelvergaser. m. b. H., 
Deutsche Danysz-Virus-Oes. Hamburg. % 
Berlin W 35. r . - Adr.: 
5 "1 Draisinen. 
Ice ene -Apeer rehbänke fab izie-t als 
Metallwerke Spez. Maschinenfabrik 


und Bisengiesserel 
Druldenau Q. m. b. H. 
Aue in Sachsen. 


Ded mit Leit- und 


vorm. J.Aders A.-G. 
Abt. Apparatebau, 
Magdeburg-N. 


A 
Telegramm-Adr.: Metallwerk. 


Zugspindel. 175—255 mm 


ostili.» u, Rektifiz.- Sph. bis 2000 mm Drig 


‚ppara ®. Präzisions- 

„Original Jiges“- Apparate. | Werkstätten 

Maschinent. Grevenbroich, | Mittweida GmbH, 

Grevenbroich, Niederrhein, Mittweida i. Sa. 

R. ges, Köln- Bayenthal. Telephon 29. 
erehhankfutter, 

DDD D Qualitätsware liefert 
Max Feldmann, Werkzeug- 


fabrik, Reichenbach LN. (Sa.) 


Diamantwerkzeugfabrik 
Simon Konski, Berlin O 27. 


rahtbürsten für alle 
ve liefert die 
teste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874. — 


IST re bes jeder An 


von 0,5 bis 90 PS. Spannung 
bis 500 Volt. Kurzfristige 


fabrik 


Ausland-Vertreter:Ing.C.Minne, 
Hannover. Telegr.-Adr.: Enim, 
Hannover. Zur Messe in Leipzig. 


ruckknöpfe, Rein- 

messing, rostfrei, liefern 

Moll - Werke Aktienge- 
sellschaft, Chemnitz in A 


und für alle Zwecke Heferi 
Vereinigte Drahtbärsten- 
fabriken, Chemnitz. (vorm 
Emil Weiss, Graf & Lungwitz.) 


rahtbürsten jegl. Art, 
beste Handarb. 


Emil Wittig, 


Drahtbürstenindustr ruoksachen. Prospekte, 
Oeorgenthal- Plakate. Packungen, vorbild- 
Gotha. licheGeschäftspapiere. 
in en Offset- 
druck. Max Breslauer, 
Dee are Kunstanstalt, Leipzig. — 
Maschinenfabrik, 


Leipzig-Schleussig 74. 
ee aller Art. 


liefert preiswert 
Conr. Kayser, Hamburg 3. 


Dee en aller Art 


D tert preisen aller Art 


Kataloge, Pro- 
spekte, Vier- 
farbendrucke usw. in ch 
allen Verfahren und 
allen Sprachen fertigt 


D 


Export nach 
allen Ländern. 


Sell- und Drahtindustrie 


Karl Stöckel 
„Olückauf“ Buchdruckerei und 
- Carl Kroke, Komm.-Ges,, Kunstanstalt 


Gelsenkirchen in Westfalen.] Leipzig, Rosentalgasse 2 


Dane In Fässern 


Inhaber: Hermann Kaul 


urchsohreibe- 


SVer. 
Aelteste Spezialfabrik 
Eduard Rein, Chemnitz. 


Dee: Hornmehl, 


Hornspäne verschi.dener 
Mahlung empfiehlt 
Conrad Schmidt, Berlia NO 18, 


deisteine, echt, syuthet 
Herstellung får Schmuck u. 
Technik. Neuester Triumph 
deutsch. Wissenschaft, Muster- 
etui mit 20 ge- 
schilffenen Juwelen 
geg. Voreinsendung 
v. E 4od. Gegenwert, 
efaßt in 14 


Scholle & Lee, Dresden-R. 1. 
East aus Filz, 


Kork, Stroh. Lofah. 
Martin Hauer’s Wwe. 
Einlegesohlen- u. Filzwar.-Fabrik 
Nürnberg 32. 


—— ... —. 
asser, neu ge 
Ben: verzinkt und roh 


Sie Krass, 

tanz 

K sin, Hansaring 88, Tel. 540, 
isongewind- 


sohrauben 
mit vers. halbr. u. 


C. Schmiedel & Co. 
Schrauben- und Werk- 
zeugfabrik, Selingen. 


ee ul 
isenkitt-Ferroit fi 

Era Betriebe. 
postlerit werke Akt. . Ces. 

Zschachwitz - Dresden. 


. — 
isorzougungsanlag. 
F und Küblimaschinen 
t. jeden Verwendungszweck, 
stets größ. Lager. Vertreter ges. 
Georg Müller, Maschinen- 


tabrik, Magdeburg W. 8 


sorvatores | 
iskonsory beste Aus- 


führung. F. A. Mühlbach, 
Spezialfabrik Lößnitz im Erz- 
gebirge (Sachsen). 


d 
- Apparato un 
lokt. A Schalter, Fas- 


sungen,Sicherungen,Stecker, 
Kraftsteckvorrichtungen, g 
leuchtungskörper, ve 
schalter, ee e 
to bl. u. ısol. 
Mere 2 u. Zubehörteile usw. 
Friedrich Orieger, 
Dresden- A. 


Telegramm -Adresse: Eigrieget. 
a — 


to 
lektrische Appara 
(S. Ins. S. 4558.) | 


Metaliwerk i 
H. Zschauer, § 
Berlin 8 14, d 
Neue Jakobstr. 18. 
loktr. Belenohtungs" 

a 


i, Halbwati-Arms- 
artikel. verstellbarer 


Fassungselnrichtung, une 


Fr. 


turen, Schnurzug- u 


en, Pendel, 
Wandarme in echt 
Jacobus Emane. 
Gebräder Jacob, 
Zwickau 1. Sa. We 
etaliwarenfabri 
ie Emaillierwerk. 


eleisen. 
HE e 


liefert sehr günstig 
erk 


WII a2 -· W ae 


Magdebur be 


Lübecker Stra 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori- Revue“ Bezug zu nehmen. 


! — "TT 


16. November 1922 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Das Echo 


lektrische lektrotech i 
nische Ifenbein- u. Bein-W 
Heiz- x n n-Waren ssenzen: Für die Likör- tuis u. 
oien A Bedarfsartikel: aller Art, wie Halsketten, und Branntweinfabrikation, f. alle See e 
ppar Rosen, Broschen, Spit— éi, ee 
pop Silbe n. Broschen, Spitzen. wie auch f. d. Zucker-, Kon- Eisenberger Etuisfabrik 
SALUSA- Fassungen Kurt Stobbe, Königsberg i. Pr. ditoreiwaren-, Mineralwasser- Max Re tsch Nachf., Eisen- 
für Haus j d Sicherungen Luisenhöh Nr. 7. u. alkoholfr. Getränke- Industrie.] berg S.-A. 
un f : Seldt e n 
Technik. ee e & Co., Magdeburg-S. =xport Amtl. deutscher 
5 maillewaren in prima Industrie-Erzeugnisse, 
u d w ö 
Wilhelm Beleuchtungs- Ausführung ssenzen, Farben, i 88 
Hilzinger, körpern und G noth. Golo f. Limonaden. $ 
eitungs- re, Zuckerwaren, Par- S ; 3 
Stuttgart 8. en Ke? fümerien und Seifen. E“ Hausdde Erzeugnisse. Ein 
3 d Elektrotechnische Fabrik Leipziger Essenzen - Fabrik käufer erster Firmen aller 
ee ie e 3 G. m. En Pr. Linke, Emaille- und Metall- | A- Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. Geng? bei E, Kornis 
— Vertretungen zu vergeben. —Iwarenfabrik, Neh . Westi. rovision. xportiiste au 
Heizapparate. g g abr eheim i e Auslandsvertreter gesucht. Wunsch EN 


lektr. Kleinbeleuch- 
tung. Klaar & Schultz, 
Perfekifabrik, Berlin SO 33. 


Wandarme, | 


Hand-‚Hauslampen 
Schalter, 
Kontakte, 
Nachttisch- 
Beleuchtung, 
Metallwaren- 
fabrik 
lektr.Material, all. Art 
Auto-Zubehör u. Elektro- 
material G. m. b. H., 
Berlin-Steglitz. Bergstraße 92. 
„„ß„7—„ͤk ;.... as 
lektr. Nachttisch- 
und Schreibtisch - Lampen 
Paul Schmidt, Berlin- 
Friedenau, WilheimshöherStr.7 


— 
lektrizität aus Wasser, 
Benzin, Benzol, Spiritus, 
Petroleum und Rohöl, mit 
Wasserturbinen 0,5 bis 18 PS. 
und Motoren 1½¼ bis 18 PS. 
Fordern Sie Kostenanschläge. 
Johannes Jurk & Co., 
Langebrück, Sa. 1. 


lektromotoren. 
Adler - Electromotoren - 
fabrik, Chemnitz in Sa. 


Elektrizitäts- 


lektromotoren 

—60 PS 
Gesellschaft 

vorm. Rudolf Boye 


1—60 | 
m. b. H., Poro? 


Hannover- Kirchrode. 


Gleich-u.Dreh- 

strom-Anlasser, 

Widerstände, 
Schaltkäst., Relais. 


ren für 
BT mg 


Präzisions- Werkstätten 
Mittweida G. m. b. Wi 
Mittweida i. Sa. Telephon 29. 


eet ie 
lektromotoren, Dreh 
und Gleichstrom, Dynamos 
Generatoren d 
Dampfturbinen 
K* röße lief. 
, Geor 
e Meet, 
Halle a. d. S. d 
Mozartstr. 24. Tel Adr. ` Dreh 
strom. Vertreter an all. Plätz. ges. 


sàmtl. 


FFF 
lektromo toren... 
mos, Bohrmaschinen, Kine- 
matographen -Einrichtungen 
Elektricitäts - Gesellschaft 

„Sirius“ m.b.H., Leipzig taniek 

tanig 0 


lektromotoren. 
W.Ziegler, Maschinenlabr. 
Frankfurt a/M.-Rödelheim. 


Ers Porzellan- 


rikel liefert 
Weisse & Co., 
Meernach-Gräfenthal35 l. Tn. 


lektrotechn. 
Apparate 
und Kleinmaterial. 
orrespond. ` Deutsch, 
französisch, englisch. — 
Vertreter mit nur besten Refe- 
renzen gesucht. 


Paul Hochköpper & Co., 
Lüdenscheid in Westf. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. al pi 


lektrotechnische | 
Bedarfsartikel: In- 
stallationsmaterial, Kupfer- 
leitungen, Glühlampen, Isolato- 
ren für Hoch- u. Niederspannung, 
Motore 


Johann Ochs & Co., München, 


E Pich neue u. Batterien 


nach neuem patent. Verfahr. 
hergestellt, d. absolute Lager— 
geeignet, liefert 
„Pertrix“ 
Chem. Fabrik 
G. 5. H, 
Hamburg 2. 
Jede Menge sof 
lieferbar. Verlan- 
gen Sie Export- 
Preisliste. 
Sämtliche Preise 
fob Hamburg. 


IHenbein-, 


Kunstbernsteln | 
anziehend. 


Emil Lührig, Hamburg 5 E., 


Warenregister 
des allgemeinen Anzeigenteils 


Selte 


4538, 4540 
1. Musikwaren u. Instrumente 4579 


2. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirt- 

schaftliche GOPA zu ss sc us na 4544 
3. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 4553 
4. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und 


Beleuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 4551 
5. Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 4560 
6. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, 

Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 4562 
7. Bürobedarf, Papier- und Pappwaren .. 4566 


8. Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, 
Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. 


Ggs, ss wre SE 4569 
9 Optik, Paotographie, Filme, Feinmechanik 4572 
GS u ae E KR bo 4574 


Vermischte Anzeigen Kiem, sg 4574 


in prima Ausführung liefert 
Otto Böhme, Emaille- und 
Metallwaren-Industrie, 
Aue in Sachsen. 


und Apparate, sowie] Tüchtige Vertreter gesucht. 


Industriebedarfsartikel. — u ⁊ ͤ—— —̃ä —-—-—⸗ 
maillewaren. Alle 


Barerstraße 26. fort vom Lager lieferbar. 


Anfragen von erstklassigen Im- 
porteuren erbeten. 
J. Flörshelm & Sohn, 
Hamburg 36. 


ssenzen für die gesamte 
Date 
Oele, alles hochkonzentriert 
und giftfreie Farben. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


ssenzen, ther. Oele, 
konzentr. Aromastoffe, Par- 


füm - Grundstoffe, giftfreie 
Farben usw. Paul Ludwig, 
Ricolto-Werk, Leipzig 3. 


ee" höchstkonzen- 


Magdeburg-N. 


garant.,besond.f.d.Export 


tiketten. 


H. Meyerding, 


Bernsteln- 
waren all. Art. Neuheit! 


triert für Likörlabrikation tiketten- Her- 

und alkoholfreie Getränke- 
Industrie. Pohle & Erben, 
Raguhn i. Anh. u. Düsseldorf, 


Gladbacher Str. 15. Vertret. ges. 


elektr. 


Maschinenfabrik 
Steindamm 3, 


Branntwelne, Limonad. 
Synthet. Rlechstoffe, Acetyl- 
sallzylsäure, Bronchlolpastillen. 


Westfälische Essenzenfabrik 
G. m. b. H., Dortmund. 


maillewaren aller Art ESCH für Liköre. 


f. Zuckerwaren, Limonaden, 
Liköre u.Branntweine,hoch- 
konzentr., liefern anerkannt vorz. 


Steffens & Co., Nachf., 


Artikel In allen Farben so- Er u. Farben 


G. Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel Nfl., 


gegr. 1865, Hamburg 8a. 


tiketten, Plakate, feine 
Brieſbogen- Packungen liefert 


Lithographische Anstalt, 
Quedlinburg i. Th. 


stellungs - Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf., 


Leipzig-Schleussig 74. 


Digitiz LI 


Merkel & Co., Leipzig-Go. IL. 


Sport böhmischer 
rzeugnisse Pala, 
Kodeš & Co., Hamburg14. 


ächer. Letzte Neuheit! 

Ventilator mit Spiegel und 

Puderdose. Auswahlsendung 
von 20 Stück 
mit und ohne 
Spiegel- Puder- 
dose geg. Vor- 
einsendung v. 
& 1,— oder 
fl. 11, — oder 
schwed. Kro- 
nen 20, — oder Landeswährung. 


Stephan Aal, Nürnberg, 
Cables: Exportaal Nürnberg. 


ächer, ferner: 
Taschenlampen, 
Feuerzeuge, 
Isolierflaschen. 
Albert Hirsch, Berlin, 
Friedrichstr. 24. 


ahnen, gestickt in künst- 
F lerischer Ausführung. 
Katalog: 10 Mark. 
Neuruppiner Fahnenlabrik, 


ahnen aller Länder, 
Schiffsflaggen jeder Art. 
Franz Reinecke, Hannover. 


F und Bestand- 


telle. Blanke & Co., 
Hamburg 5, Brennerstr. II. 


Fahrräder. 
Eisenwerke Gaggenau 
A.-G., Gaggenau. 


ahrräder, Pneumatiks, 

Bekleidung. Kinderwagen, 

Musikinstrumente, Uhren, 
Gebrauchsartikel, Waffen und 
Munition zu enorm niedrigen 
Preisen! 


„Sigurd“- Gesellschaft mbH., 
assel 280 (Deutschland). 
Katalog gratis und frankol 


par räder. 


usw, 


Urania-Fabrradwerke, Cottbus, 
langjährig erprobtes Fabrikat. 


ahrräder, Motor- 
räder, Freilaufnaben, 


Freilaufzahnkrănze. 


Eine der ältesten deutschen 
Fahrradfabriken. Victoria- 
Werke A.-G., Nürnberg (Bay.). 
ahrräder u. Fahr- 
radzubehörteile. 
Stürmer- 
Fahrradfabrik- 
Aktiengesellschaft 
Nürnberg, Friedrichstraße 59. 


4585 


m en en 


EEE — 


tege, a geg 


Laterne, 
erzeugt kosten- 
los elektrisches Licht 
$ 2,75. Fahrrad- 

Einbaumotor, 
macht jed. Fahrrad 
z. Motorrad, $ 50,—. 

Fahrrad-Pfeife, 

vom Vorderrade 
Denen, $ 1.—. 

lektrische Magnet- 
Taschenlampe, 
brennt ohne 
Batterie, 8 1.—. 
Phönix -Verlag, Charlotten- 
burg D 5, Dernburgstraße 46. 
(Deutschland). 


F ahrrad- Dynamo- 


ahrrad-Einbau- 

Motor. Vorzüge: Viertakt, 

KAUF upp nug, Riemen- 
oder Kettenantrieb, Einbau im 
Rahmen. „Diag“ G. m. b. H., 
Motoren- u. Apparatebau, Leipzig 


ahrrad- 
Einbaumotoren. 
Snob-Motorenwerk 
G. m, b. H., 
Düsseldorf-Oberkassel. 


ahrradketten uni 
Fahrradteile. 
Otto Wittich, G. m. b. H. 
Bochum. 


ahrrad- 
i kettenräder. 
erm. Rafflenbeul, 
Preß- und Stanzwerk, 

Hückeswagen 18 (Rhld.). 


F’ hrrad-Lichtdynamo 


Philipps „Mod. I.“ 
Philipps A.-G., 
Frankfurt a. M.-Rödelheim. 


ahrrad-Luftpumpe 
speziell schlauchlose 
Rahmenpumpe (D.R.P.) 


Fahrrad-Schutzbleche in ver- 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
G. m. b. H., Neuwied (Rhein). 


ahrradteile. Spezialität: 
Dunlop - Ventile, Nippel. 
Schrauben, Muttern fertigt 
Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


Fliegen, 
Käfer usw. 
fabriziert e 
und liefert ZE 
als Spezialität. Carl Bender I, 
GmbH., Dotzheim - Wiesbaden. 


arbbänder, Kohle- 
paplere, Stempelkissen usw. 

f. jed. Klima geeignet, fabriz. 
Wilhelm Huch, Hannover 40, 
Fabr. f.Farbbänd.‚Kohlepap. usw. 


fertige Emaillelack- u. Rost- 

schutzfarben, Lacke aller Art 

Ewald Dörken, Lackfabrik, 
Herdecke in Westfalen. 


arben, spez.: Kalkgrün, 
F Ocker, Rebschwarz, Blau, 

Oxydrot Ludwig Ellerhusen 

G. m. b. H., Hamburg 24 
Farbenfabrik gegründet 1903) 


Fre": Ölfarben, streich- 


arben. Sämtliche Ma- 
schinen für die Farbenfabri- 
kation liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Aktien- 
gesellschaft,Leipzig-Böhlitz- 
Ehrenberg. 


arben, Haushaltfarben 
F prämiiert gold. u. silb. Me- 

dalllen. Bronzen, Blattgold, 
Pflanzenhaar. Alb. Jacobi & 
Co., Hamburg 8, Dovenhof. 


Wir bitten bei 


3 
- Sa emas ~i 2: eum e — sa. N 


ar ben 
Marke „Lemba“ 


in Päckchen zum | 

Selbstfärben für 

Hausgebrauch. 
Lembach & Schleicher G. m. b. H., 

Farbenfabrik, 
Wiesbaden 11. 
Vertreter gesucht. 

Faber sämtl. Erd- u. Metall 


Farben. Zinkweiß,Lithopone 
Bleimennige usw. 


M. R. Marcus, Hamburg 36. 


Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5 th Ed. 


Fire mit gleichzeitiger 


Appretur, z. Hausgebrauch, 
für alle Stoffe. euartige 
elegante Aufmachung. Muster 
und Drucksachen bereitwilligst. 


Dr. L. C. Marquart A.-G., 
Beuel-Rhein. Gegründet 1848. 


F or. 1.Malerfarb.: spez.: 


Chrom-, Zink-, chem. Far- 
ben (vermillon factice) für 
Oel- und Leim- Anstrich, sowie 
Kalb farb. 2. Lithograph, Farben 
für Buch- und Steindruck. 
Mensing & Co., Hamburg 1, 
Bugenhagenstr. 5. 


ar ben (Haushaltfarben) 
F zum Färben von Stoffen 
jeder Art. Päckchen in allen 
Sprachen. 
Ulrich & Seller, 
Quedlinburg. Gegründet 1884. 


arben für Anstrich und 
E Industrie, insonderheit auch 
Zementfarben für Zement, 
Steinholz und Kunststeine. 
Farbenwerke Wunsiedel, 
Bayern. 


arben für Zement, 
waren, Kunststein,Stein- 
holz,Fassadenputz,Terrazzo, 
Kunstmarmor, Asbestschiefer, 
Kalksandsteine. Johs. Detlev 
Evers, Altona-Bahrenteld 4. 


arbenkasten !. Schul- 
Mal- und Kinderspielzwecke. 
A. Liebetruth & Co., 

G. m. b. H., Nürnberg 4. 


arbenzerstäu- 
ber, Lackier- und 
Malapparate für 
alle Industriezweige. 
Marke „Flora“, Preß- 
luft- u. Absauganlagen 
billigst- Spezialfabrik 
für Farbenzerstäuber, GmbH., 
Berlin S42, Alexandrinenstr. 36. 


Asser f. Bier, Wein, Spiri- 
tuosen. M. & K. Biller, 
Faßfabrik, München 29. 


Fen- Fester an für alle 


Arten Fässer. Anthon A 
Söhne, Flensburg 13. 


F Auteur f In allen 


Ausführungen. 

Arthur Braun, Fabrik feiner 
Federhalter. Blei- u. Kopierstifte, 
Nürnberg, Fürther Straße 64a 


eilen jeder Art liefert 
Dresdener Feilenfabrik, 
H. Schneider, 
Dresden, Prager Straße 25. 
a a M A ee E ad 


ut 


eilen und Raspeln. 
Friedr. Dick G.m.b.H., 


Eßlingen a. N. (Württembg.). 


eilen und Raspen. 
David Dominicus & Co., 


Remscheid- v. 
eldbahnen, Mulden— 
kipper, 
Gleise, SWN ED 
Weichen. K AN 


R. Dolberg A. o. d 

Hamburg, `J 
Berlin, 

Düsseldorf, 


—ͤ —-—-—yt—. —— 
eldschmieden und 
Schmiegeherdei.unverwüst|. 
Ausführung. 

Scheibe Akt.- Ges., Werkzeug- 

maschinenfabrik, Saalfeld a. S. 


Auerbach & 


ensterglas,Glaswaren 
aller Art, Becher, Beleuch- 
tungsglas, Medizingläser. 
Erich Mohr G. m. b. H., Flach- 
glasgroßhandl. vorm. Ed. Kontny. 
Berlin W9, Königin-Augusta-Str. 4. 


Fa rlöscher Matador. 


Der beste manuelle Trocken- 
feuerlöscher. 
Matador-Feuerlösch- Apparate 
O. m. b. H., 
Köln, Georgstraße 15. 
F wee u due „Vetro“- 


Trocken- u. Naßfeuerlöscher. 
Vetro-Werke, Berlin, 
Potsdamer Sıraße 38. 


euerspritzen. Benzin- 
Motorspritzen für Hand- 
und Pferdezug. Automobile, 
Löschgeräte, Handdruck - Spritz. 
G.A. Fischer, Görlitz, 
Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
Gegründet 1864. 


F eua 
zeuge, 
Patent 
Efde-Feuer- 2 

zeug. das beste 
Rädchen feuer- 
zeug der Welt. 
Grieguhn & 
Guse, i 
Berlin S 42, 
Ritterstraße 92. * 


euerzeuge Zenith, 
das „Gute“ Feuerzeug, 


ZENITH 


Import technischer Neuheiten 
Köln, Bonner Straße 64. 


Cer- 
euerzeuge all.Systeme, 
elektrische Taschenlampen, 

Zigarren- und Zigaretten-Etuis, 
Tabak- und Schwammdosen, 
Rasier-Apparate und -Klingen, 
Schreibzeuge, Andenkenartikel 
mit Städteansichten. Muster— 
kollektion gegen M. 25 000. 
Wilh. Stern, 
Köln 200, Lübecker Straße 23. 


ilme aller Art, Rohfilme, 
kinematographische Appa- 
rate, Film- Spielzeuge. 
Paul Flach, Hamburg I, 
Fruchthof. 


Fra „Famos“ 

klebt und kittet alle Film- 
sorten innerhalb 27 Sekund. 
Probesend. M. 1000. Chemische 
Werke „Famos“ Petersen & 
Herrmann GmbH., Hamburg 6. 


Hit zur Reinigung von 


Trink- u. Brauchwasser für 

Städte, Fabriken, Villen und 
Güter. Bollmann - Filter, 
Georg Bollmann & Co., Filter- 
Ges. m. b. H., Hamburg 1. 


ilter. 
Filterwerke „Neptun“ A.-G. 


A Hamburg-Altona. 
(Siehe Inserat Seite 4578.) 


laschenbier- 
kellerei-Anlagen 
für Klein- und Großbetrieb, 
Handbetrieb und automatisch 
bauen als Sondererzeugnis 
Winterwerb, Streng & Co.. 
Mannheim -Käfertal 24. 


laschen- 
ver- 
Schlüsse 
n all. Ausführg. 
für die Getränke- 
industrie, 


P. Schützler 
& Co. G. m. b. H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 26a 


leischerei maschi- 
nen liefern Gock-Werke 
G. m. b. H., Breslau 12. 


leischerei- Maschinen, 
-Werkzeuge u.-Geräte sowie 
alle einschlägigen Artikel. 


Vogtwerke, Lulsenthal, Thür 
— Vertreter gesucht. — 


leischerwerkzeuge. 
Paul F. Dick, 
Eßlingen a.N. (Württbg.). 


liegenfänger Araba 
tropenbeständig, zwei Jahre 
lagerfäh.,viel. Anerkennung. 


Chemische Fabrik „Ara“ 
Würzburg-E. 


(egent Zuger mit 
dem Stift, in der ganzen 
Welt bekannt, seit zehn 
Jahren in allen 
Ländern aus- 
probiert. 
Spezialqualität 
an Jee. Klima. 
Millionen- 
versand nach AEQ 
allen Ländern. 
Garantierte 
Haltbarkeit zwei Jahre. Durch 
den Stift der praktischste Fänger 
der Gegenwart! 


Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon‘, 
Waiblingen - Stuttgart 4. 
Korrespond ` Engl., franz., span. 


liegenfänger,,Jaco“, 
allerbeste Beleimung. 
I. Jacobowitz, 
Chemische Fabrik 
Ratibor. 


Fes a bigs das] 9 


beste und billigste für 
Massenvertilgung i.Zimmer, 
Küche und Stallung. Werbe- 
literatur 
in allen 
Sprachen 
sowie 
Hand- 
muster gratis. Riesige Absatz- 
und Verdienstmöglichkeiten. 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.- Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
spanisch, portugies., Italienisch. 


Fe "ser PIE? 


am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
ChemischefFabrik 
Zick-Zack,Zeitz 
Großvertrieb: "e: 
C. H. Oehmig- SZ 

Weidlich, 

Zeitz. 


lügel, Pianos. 
Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. — Goldene Medaille: 
Melbourne 1880, Berlin 1898 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 


lügel — Pianos, 
Weltmarke. 


* 


Gegründet 1853. 
G. Schwechten, Berlin O 112. 


Nr. 2053 


ormmaschinen 
(Hand- und hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- und 
Maschinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz. 


Fe Domini aller Art. 


David Dominicus & Co, 
Remscheid-V. 


üllfederhalter. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, 
Yorckstr. 82, 


Telegr.-Adr.: Papierkempinski, 


üllfederhalter wFül- 
bleistifte, neu, D. R. Patent, 


Marke „Merkurit“ mit vor- 
und rückschraubbarer Spitze. 


Nielson-Werk G. m. b. H., 
Hamburg- Blankenese. 


alanteriewaren 3 
Kunstleder, Brief- 
taschen, Schreib- 

etuis, Aktentaschen 

usw., feine und feinste 

Ausführungen. Max 


Armbruster & Co., Rasks- 
Werke, Bergedorf 5-Hamburg 


Arne: 
Häkelgarne, 
Doppelgarne, 


M.Z.L. Estremadura, 
Twiste. 
Alleinige Fabrikanten: 
H. Weber & Co. m. b. H. 
(Mechan. Zwirnerei Laufenburg). 
Binzgen (Baden). 


FE si an 
Geese er 


Qualitätsware, Gartengeräte, 
Werkzeuge. 


Kataloge auf Verlangen. Paul 
een Dresden- olkewitz. 


RE und 


„Scheren 


der weltbekannten 
Marke: „Kunde“ 
nur echt mit Stempel: 


ehenden Sempel 
VorNachahmung wird gewarnt. 


Man achte cenau auf vorst 


Werkzeug 


Garten-Messer- u. & Sohn, 


Fabrik S. Kun de 

Dresden-A. 
Gegründet 1787. 
kostenlos. Preise au 


G e Men g. 
Masch.-Fbr., Halle a. S. 102. 


Kataloge 
f Anfrage 


G eigen bauer 
Konrad Paulus, © 
Markneukirchen 


Nr. 77 R. 


Stahl. 
ssetten, 
eld guats Arbei 


F. E. Baum, A.-G., Chemnitz- 
Gegr. À 
Geldschränke, Kassetten, 
Koplerpressen. 
eidhassetten ut fu 
Fon sowie lack i 
fristig lieferb. terme? 
Fabrik Gebr. Schm — „ 
Harthau b. Chemn 


Tresoranlä 
Wandsafes. 


fabrik FÜ! 
Geldschrankiaun . 


Gee 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporl-Reyue? Bezug zu nehmen. 


a 


16. November 1922 


Das cho — . 4587 


D 


— 
— 


e las lasin i 
i strumente und 2 i i 
= G Porzellan, ` Geh Ge mente un (mies en: (Bett- Henn n 
=; ae gutwaren] ? 3 einlagen) Fahrradschläuche, Augustusburg im Erzg. 
d für alle Zwecke. Badehauben. | (Saxony). 
= H. Gerngrass, Mannheim., ge A Machalet, |Flössel & Bünte,Gummiwaren-|Export nach allen Weltteilen. 
2 77 Tr a Imenau 15. j e 
d Dien Ai Sarien Lambaa, au fabrik, Dresden - Kemnitz. FRIERE A 
N las schneider lleles- u mmi waren H Buchzeichen in allen 
— „ e ganz aus Metall. Verschied. aus Hartgummi & Sprachen, handgestickt, 
1 Fabrik für feuer-, diebes- und Preß-, Spiegel- u. Talelglas liefen Muster geg. Eins. v.M. 1000. fürchirurgische & la. Ausführung, fabriziert 
= Gëtter Geldschränke,Tresor- | sotoni Don Ne u. sanitäre Zwecke, d E. Sack, Leipzig, Nostitzstr. 5. 
1 anlagen, Geldkisten, Geld-] Glashütten u. Porzellanſabriken. 
: kassetten, Einmauerschränke Erzeugn.-Ex ort, Marktredwitz i z nue. ANE Küchen- 
. Grüne & Kegel, n Bay. Zu d. Messen l. Leipzig: orato, Smaille- Zink., 
m Geldschrankfabrik, Mädlerpassage, Laden Nr. 6, part. | "erm Gët lat ne: Pech, Later una Holz: 
j hiatas H Baar fe A urter Straße 137 e. etzschmann & Hildebrandt | Waren sowie hausw. Maschinen. 
' ardstrabe 10. las: Zylinder und Leipzig-Connewitz 9. Barth & Co., Mainz, 
Telephon: Vulkan 9548. Schirme f. Petroleum, lasschneide- : Rheinstr, 15 -17. 
Telegramm-Adresse ` Grünkegel Gas, Elektrisch. Hohl-, iamanten usw. Ga None h 9 
/ Hamburg. bo Zeche SE Gummiwaren. Reichhaltige Herz, und Küchen- 
S eldschränke.Bücher- A eee . atalog aa in einfachen und Acheter A 
s 8 e J Ewald Pohl & Co., H E Pa Bürstenwaren usw., landwirt- 
| kassetten, Neugersdorf, Sachsen. Nee Nürnberg, Kirchenstraße 21. 3 Maschinen, Spiel- 
auer- * = 
ee las: Berlin-Charlottenburg 1. ummiwarenfabrik, Gebrüder Hultsch, Hamburg 23, 
N den ver- Fenster-, Nahtlose Sauger usw. 
' Sehledensicn Roh-, laswaren für alle Be- Gebrüder Thiele, in ehen e er 
Größen und Draht-, ſeuchlungsarten. Hamburg 15, Spaldingstr. 210. | FI in Schwarzblech, Weißblech, 
= Ausführungen, Ornament-, (EE TER WEITERHIN ZA verzinnt und lackiert. 
be es Farben-, aarnetze, Haubennetze, | Schröter & Rehmuss, Leipzig. 
eppa & Wolter, Berlin 8 14, Signal- böhm. Prov., liefert als Spez. Fabrikation — Export. 
e n p p 
resdener Straße 88/89. las. Gustav Spitz, Berlin 8 42, 


Tel.-Adr.: Hewofabrikate Berlin. 
— 
Gren e 


Rafflenbeul & Loewe, 
O. m. b. H., Berlin N 4. 


Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. 
Host (Menschen). Spezial- 


aus-u.Küchengeräte d 
in Weißblech, Sctiwarzblech, 


S d | \ 
— 


Aluminium usw., Alpaka- 


Stahlkammern, à rns hei 5 und Nickelwaren 8 
ae ee las allor Art, lefe 8 Lockenhaar, Croquignoles sowie| Westermann & Co., i 
Panzer A.-G., e „ c. & w. Bohnert, sämtliche Haag. Utensilien. r age | 
? Ge x achsen. 
Beriia N 20. (Siehe Inserat Seite 4539). Frankfurt am Main, F Code: ABC 5th Edit. improved fi 
s (Siehe Ins. Seite 4567.) Hanauer Landstraße 139—145. | gesellschaft, Berlin SW61, ji 
lasbuchstaben siche Belle-Alllance-Platz 12, I. l 
i eldschränk unt. „Buchstaben“. R. Ditt- Größtes Spezialgeschäft aus-ı.Küchengeräte, 
Einbruch Ke. meyer, Berlin C 2 (M). des Kontinents. aarpomaden, Haar- Blech- u. Drahtwaren, Löffel, 
s dent 8 öle, Brillantine, Wachsharz- Dosenöffner, Korkzieher, 
Ä del te laser- locken pomade, präparlert für|Fleischereigeräte. Vogtwerke, 
j Pohlschröder diamanten Bronze) für Export. a SENT ae Luisenthal, Thür. Vertret. ges. 
r sowie Diamant- zlektrotechn., eipzig-Li. 25. 
Pohl. Abdrehwerkzeuge für Uhr., Landwirtsch. autcreme „Hekoderma“ 
schröder, Maschinenfabriken. Reitz & Co., H as "h k Heko-Werk Dr. Haller 
Geldschrank- Ferner Universal- und Rönsahl (Westf.), 4 ul A.-O., Berlin-Grunewald. 
j fabrik, Spiegelglasdiamanten. Metallwarenfabrik. Span en Ziorkämme 
N Dortmund, Speziell für den Wieder- g dee aller Ar. eftdrähte in jeder Aus- i 
Gegr. 1852, verkauf. Feinste Aus- oldleisten, sowie Po- N führung und Aufmachung. S 
stattung. Sofort liefer- litur-, Alhambra- und Ta- K. Mörbel & C Hohenlimburger Stanz- 
eldzählmaschinen|??- — Preislisten in petenleisten fabrizieren u. Morde 0. u. Drahtwerk G. m. b. H., 
englischer, spanischer exportieren in bester Qualität pforzheim, Hohenlimburg in Westf. 


Neue Geldzählmaschinen- 
Gesellschaft m. b. H., 
Berlin NW 6, Luisenstraße 21. 
Vertreter gesucht! 


u. französischer Sprache. Neumann, Hennig & Co., 


Rennfeldstraße 9, 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. ER RR 


Verkauf nur an Grossisten. 


Hans Kohler & Co., 


H Han enbilder 
München 37. 


Diamantwerkzeugfabrik 


HugoMeyer, Hamburg, old- und Politur- ide- 

Neschenk- u. Bazar- Valentinskamp 30. leisten In vorzüglichst. n 1Jeilmittel. Weitbekanntes 
artikel, versilb. usw. PET EEP Ausführung. Kunstanstalt Oetinger & Haha, ei ya Hei, Weltbekanntes 
ranz Krau & Co., Nürnberg. I B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. Berlin R. 35, Potsdameı Str. 112 mittel 

ewehre,. Jagdgewehre. für Parfümerie- Fr t. schwere 
G Doppelflinten, ` Drillinge, | zwecke, alle Glas- 3 Dune aar- und Bart- Wunden 
Doppelbüchsen, besond f.] waren für chemisch- die ideen © * séi schneidemaschinen| ser Tiere: 


Marken: 
Atlantic, Pacific, 
Liberal, Cordial, 
Nadeschda, One- 
gin, Jermak und 
Khedive fabriz. 
In wirklich erst- 

klassıger Aus- 


rop. geeign., automat. Pistolen, 
evolver, Luftgewehre liefert 


Max Kober, Gewehrfabrik, 
Suhl I. Thür. — Kataloge grat. 


6 Westerheide- 
ewindeschneid- 


pharmazeut. Zwecke 
liefern in bester 
Qualität 


Schlemmer, Roth bei Nürnberg. Mataduras- 
Saddle- 


burns, 


oldschmiede - Werk- 

G zeuge, Walzen, Feilen, 

Sägen, Maschinen. 

Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


F. Siegel 
& Schönefeld, 


Glaswaren-Industrie, 


Eingetr. Schutzmarke 


Paul Polko, Bitterfeld 
(Deutschland). 


kluppen D. R. p. Sonneberg „FFV Em 
une 2 75 ummi 0 È e 
Sen (Thüringer Wald). 6 Neverrip, Trapéze u. loose.| Balke & Schaaf, H Maschinen nein 
Igkel = und Sno Centrale, Solingen. Anthon & Söhne, 
taD te f Leipzig 10. Gegründet 1897. Flensburg 13. 
auf- Labaratoflamsappar. n —. .. y E 
wand, ein- augen für Menschen, Gustav ummi- Absätze, * .Bartschneide- olzbearbeitungs- 
lach “ maschinen mit Innen 
ste Einstell i. Thür -Sohlen, Marke „Stoeckicht“, hh Maschinen aller Art. 
ung. Driemel, Elgersburg i. . - i 3 i 
Maschinenfabrik — 2977 beste Qualit. Exp.-Niederlg.: 1 bie GE Maschinenfabrik Otto Eller- 
Westerheid art lasinstrumente, Förster & Leuchtag, Hamburg 36 1 ur en erstklassiger Aus- brock, Hamburg - Barmbeck 8. 
5 Sé b. H., Spritzen aller Art u.s. f. Tel. Efeltag. ABC-Code 5th Ed | U ane — 

Seidor A. ERDE Geutebrueck; Lt EE Ce, > n olzbhearbeitungs - 
ießerei d kation, Manebach (Deutschl.), ummi- Absätze und We f; Aë H Maschinen dck Ae 
Verlage SKS EE gegründet 1885. G -Sohlen. Ges? sowie Sägewerksmaschinen 

Maschinen-Fabriken, iasinstrumente und Die, Bay ege det in TEE "ie 
Ae, Hannover-Haiabol n meter falle Zwecke [OmbH., Hannover-Hainholz. | Pack, ger & Co., Stahlwaren, rung und neuesten Kon- 
1. nns 5 Flüs-| 1 Solingen. — Gegründet 1910, struktionen die größte Spezial- i 
ieBformen. Wee eg ummi- Absätze und] (Siche auch Rasiermesser.) |fabrik Europas 
Jeder kann artikel, Supcutanspritzen ganz F e e . 
(aer, Tiere, aus Glas; präzise und 1 Abel & Bock, Hamburg 36, n eipzig-Sell. 28. 
H A z 7 d 7 46. D 2 
ficken Kat ` RE F Anschaffung, rationell im Be- B 
ustersendung Illustr. fremdspr. Katalog gratis. ummiwaren. Sämtliche ae 8 - Werk, Kahire. ebe. Wes 
von M. 500.— 5553 Artikel für die chirurgische | „EU ract Im Schwarzwald.| 370 schinen sowie alle 
u lasinstrumente O U uns sanitare Branche, Sé, eingeünre Kl 

Ss 50 wi art- tret . Verl. E H.Z. odernen Holzbearbeitung 

und höher. Fabrik: e 1 Bong & Partner, Berlin N 58. treter ges. Verl. Sie Prosp. E H. Z. nötigen Werkzeuge sofort oder 


Engros — Export. kurztristig zu billigsten Preisen 


Heinrich Diezemann, 
lieferbar. 


Leipzig - Gohlis E. 
las aller Art. 


„Hartmann & Schultze 
Leipzig, Zerbster Straße 8. 


-Waren für chirurgische 
Zwecke. 
Spez.: Injektionsspritzen. 


Meinel & Herold, 
Klingenthal i. Sachsen 8E. 
(Deutschland). 
Harmonika-Fabrikanten. 

— Preisliste frei. — 


Hate. a neoa 


I. Loewen sen., 


Düsseldorf-Oberkassel, 
Schorlemerstr. 30, II. 


liefert Gummi -Ebeling, 
Magdeburg 24, 
Alte Ulrichstraße 7. 


Ge Gummi aller Art 


Georg Lachmann, 
Gräfenroda in Thür. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


4588 


Das Echo 


Nr. 2053 


— — Ges 
— 

Bi LE. 

- 5 a o~ — 


| BEZUGSQUELLEN-NACHWE: 


olzbearbeitungs- 
maschinen. 
Teichert & Sohn, 
Maschinen - Fabrik, Liegnitz. 
(Siehe Inserat Seite 4502.) 


olzbearbeitungs- 
We euge. 

David Dominicus & Co,, 
Remscheid - V. 


olzhäuser jeder Art, 

zerlegbar u. transportable, 

nach eigenem bewährten 
System. 
Holzbau-Aktiengeselischaft, 
Neuß, Hammerlandstraße 41. 


=: II 
TE 
Närnberg. 


osenträgor, Socken- 
halter usw. In allen Aus- 
führungen. 

Wilhelm Kunert, Mainz. 


üte für Damen, aus Stroh, 
Filz, Seide usw., Phantasie- 
hüte, Modellformen Pariser 
Genres. Berthold Köhr & Co., 
O. m. b. H., Wiesbaden, Wage- 
mannstraße 25. 


solatorenkitt für Hoch- 

5 u. Klein-Armaturen 

ostieritwerke Akt.-Oes., 
Zschachwitz- Dresden. 


solierflaschen, 

Speinegefäße und 
araffen. Sofortige 

Lieferung i. Ia. Qualität. 


Boehm-Hennes & Co., 


Größte Isoller-Flaschen- 
Fabrik, 
Neuses bel Koburg. 


Ie 
Isoliergefäße 


Vulcan“. 


Thüringer Vulcan- 
Werk, Fabrik für 
lIsollerflaschen und 

Metallartikel, Ilmenau 1. 


aea FENSTER SIE 
solierrohr und Zubehör- 
telle fabriziert Ruhrwerk 
. m. b. H., Wickede-Ruhr. 


solierrehre, la verbleit, 
mit Zubeh. Hokenlimburger 
Stanz- u. Draktwerk O. m. 
b. H., Hohenlimburg I. Westf. 


agd-Requisitenjed.Art 
als: Umrandemaschinchen, 
Zündhüitchenzang. sow. sämtl. 
Gewehrreinigungsmater,, Raub- 
tierfall. usw. bei nur Ia Qualität 
u. kurzfrist. Lieferung. A. Lang 
& Co. G. m. b. H., Suhl in Thür. 
Metallwarenfabrik und Export. 


Eet 
afteobearbeitungs- 

maschinen, Schälmsa- 

schinen (Pulper), Sortier- 

u. Reinigungsmaschinen, Kaffee- 

röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 


Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg 1. 


K Wer unden. 
and- und 
Schoßmiühlen. 
Kleinkorres & Scheve, 
Kaffeemühlenfabrik, 

Volmarstein in Westf. 


affesmühlen in bester 
Ausf. Hermann Trösser, 
Elberfeid-Hahnerberg. 
Meßstand Leipzig, Meßhalle, 
Markt 272/75. 


alksandstoln. 
Brossom „Atlas“ 
sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nacht., 
Eisengleßerei u. Maschinenfabr. 
Hamburg 1. 


attleimos Pfeilter & 

Dr. Schwandner mbH., 

Chem. Fabr. Ludwigshafen 

a. Rh., Zwe . Lisses-Oster- 
feld in Th en. 


Wir bitten bei 


free aus Leichtmetall. 


Wilh. Schröder & Co., 
Metallwarenfabrik. 
Lüdenscheid In Westf. 


arren und Wagen 
aller Art. 


Grundmann & Kuhn, 
Berlin SO 16 
en für Luxus- 


Ke 
zwecke, onbon- g 
nieren usw., feine 
u. feinste Ausführungen. 
Max Armbruster &Co. 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5 — Hamburg. 


O. Hoppe Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


Ke 1Co. Nacht., 


artonuagon 
für Konfttren u. Parfüme, 


Atrappen, Bonbonnieren, 
Ostereler, Parfümetuis, Puder- 
osen. 


Ernst Selbmann, 
Buchholz (Sachsen). 
ee 
Hobelmaschinen. 


Friedrich Wilhelm Peltz, 
Düsseldorf. 


otton, gepr. Gelenk - und 
Stahlbolzenketten, Rider 
und Becher fabriziert 


K 


Kettenfabrik u.Eisengießerei 
GmbH., Rothe Erde-Aachen. 


ieselkreide, Neubu:g 
echte Kieselkieide, bestes 
Rohmaterial für Metallputz- 
mittel, Füllmaterial f. chemisch- 
technische Produktion, Seifen, 
Farben usw. Fritz Schulz jun., 
A-Q, Leipzig 154. Eigene 
Bergwerke mit Dampfschlämm. 


patten, Schnürriemennadeln. 
u. Aermelhalter sowie zuge- 
hörige Anschlagmaschinen usw 
Metsliverarbeitung A.-G., Barmen 


Kr 


Koran t. Hosenträger- 


in Tuben. Specialwerk 


rnst Colditz 
Leipzig-Monnewitz. 


lebstoffes Pfeitter A 
Dr. Schwandner, GmbH., 
chem. Fabr. Ludwigshafen 

a. Rh., Zweigfabrik Lissen- 

Osterfeld In Thüringen. 


linpse für Blei- 


Füllstifte. 


und 


Spezialfabrik 
Ernst Ewald Reuter, Barmen. 


lischeos jeder Art, erst- 
klassig. Fritz Haussmann, 
Darmstadt. (Germany.) 
Tücht. Vertreter überall gesucht. 


— mn 
losette und Waschtische 
in weißer Fayence liefert 
billigst die Spezlaltabrik 


Ch. Carstens, Wallhausen-Helme. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue“ Bezug zu nehmen. 


losettsitzeallor 


Export nach 
allen dern. 
Hermann 
Lohbeck, 
Spezialfabrik für 
Klosetisitze, 
Düsseldorf 8, 
Bismarckstr. 88. 


Ke cee 
Einsätze und e 
Knopfteile 
für Stoft, und 
Lederknöpfe, 
Polsterknöple 
und -Nägel 
liefert die 
Spezialfabrik 


Otto Berning & Co., 
Metallwaren, 


Schwelm in Westf. 


ochmaschinen, 
Baumherde 


Berlin- 
Neukölln. 


ooh- nnd Holzöton 

für Petroleum mit geruch- 

losem Vergaserbrenner. 
Spezialfabrik Alphons Bergst 
& Co., C. m. b. H., Dresden 24. 


K ** aller Art und 
Reise - Utensilien 


Bache - Eichwald - Werk 
Aktiengesellschaft, Leipzig-Pa. 


ohlepapler, Farb- 
bänder, Stempelkissen, stets 
großes Lager in laufende 
Lieferung. Preise fob Hamburg. 


Sydney Schüder, Hamburg, 
Gerhofstraße 32. 


okesläufer und 
enosmatten. 
Heinrich Westphalen, 
Neumünster. 


ABC Codes 5th, Carlowitz. 


K tree e Pralinen, 


Probekiste geg. Voreinsend. 
von 2 £. Arthur Grabowski, 
Breslau, Ohlauer Straße 81. 


onstruktions-Bau- 
knsten „Der kleine In. 
genleur“. Patente in allen 
Kulturstsat. angemeid. Idealste 
Verbindung v. Spielzeug u. Lehr 
mittel. Hochbaut. bis 1 m Höhe, 
Brücken b. Im freier „peanwelle, 
L vollkommenster, naturgetreue: 
Darstellung. Einfach — stabil — 
unverwüstlich. Größe d Kastens 
ca. 49X38X12cm. Gewicht ca. 
12 kg. usterkasten mit Vor- 
lagen gegen Einsend. v. $ 12.— 
er lag Umrechnung In 
andere Währung fob Hamburg. 
IL Prosp. geg. Eins. v.M.10.— tr 
Allein-Vertrieb: Paul Quabeck, 


Berlin 87, Apostelkirche 11 4. 
„TTT 


„ Frappant 
onus - Rechner. das 
unenibehrlichste Hilfswerk - 
zeug für Arbeiten = 

an der Dreh-, d S 
Fräs- und Hobel- 
bank. 
Bestimmung des 
Einstellwinkels 
dusch eine 
Zeigerstellung. 
„Frappant“ 
O. m. b. H., 

Berlin-Wilmersdort, 
Landhausstraße 37. 


epier n. Bleis titte 
mit und ohne Reklame. 
Reklameartikel- Fabrik 

„Ruzatl‘, Remda i. Thür. 


orb- u. Robrmöbel 

zusammenlegbar für Export. 
Korbwaren, Blumenkörbe, A 
Bonbon- 


gt 
f fi 
wr A 
fall LAR 


5 er- vr Ki 
abr. Verleger &Co.,Bleielcid 


K 


KL 


agelmählen Mir jede 
Industrie. P. ann, 


eech, Fei. Finsterwalde l-. 
ugoimöhlen in allen 
Gröden. Maschinenfabr. 
Roscher OmbH., Oörlitz. 


Hugo Müntzner Coburg 8, 
Kataloge usw. geg Finsendung 
von Mark 750. 


orbwaren, Korbmöbel, į < J 

x unst und Kunstgewerbe: 
K 8 Wäschepuffs, J Farventichtaruce u:Graphit 
3 moderner Meister. Kunst- 


Walter Triebel, 


Coburg. ewerbe.  Schmuckksssetten, 1 


ahmen, Leisten aus Edelhölz, 
Ebner & Reichenoder, 

Kunstverlag und Rahmenlabrik, 

Münches, Kapuzinerstraße 42. 


orksteinpilatiten zur 
Isolierung von Kühlräumen 
sowie Wohngebäuden, als 


Schulz gegen Kälte- bzw. Wärme- unsthiätter in allen 
i „ & E. Mahia, Kork - Sorten u. Größen. Muster- 
steinfabrik, Nürnberg (Bayern). . zu Mk. 500,—, 
S heck oder Uebe 
Ke, d neee 
unzerbrechlich, unverbieg- 
bar, rostsicher. Bänder, Besatz- Ke eee. 
Zutaten für die Korsett- Industrie. Feier Schw ed, Nürnberg. 
— : 


B. P. Kremer & Co, 
Barmen, 
Kleine Flurstraße 6. 
Ka: sine aller Art. 


unstgewerbliche | 
Gegenstände vie: 
Klub- u. Rauchtische, Tisch- 
ee Fenergeräteständ. i. Mess, 


Diewitz, Bronzewarentabrik, 
Hannover-Vahrenwald. 


Spezialität: Strickkrawatten 
aus Seide und Kunstseide. 


Pe nkallige e e 
£ 5/—|— geg. Voreinsendung. en aller 
Merkel A Co. Ke uge | 
Arrenberg Berlin -Wilmers- `f 
Kto dorf-A, Landhausstraße3 
Å“ — TE‚”eg 
Í unststeinmasobinon 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 
Bel 5 — 


C. E. NEinzelmann. 
Tübingen 61. 


K tapon Fabrikation 


und Export. Tintenfässer, 
Aschenbecher, Tollettegar- 
nituren, Vasen usw. usw. 
Ernst Wenzel, Oablonz— 
Hamburg. Hamburg, Eppen- 
dorferbaum 24. — Telegr.: Elka- 
export. — ABC, 5 th Edition. 


Lackfarben, Rost- 
Let Oelfarben für 
alle Verwendungszweckt 
empfiehlt für Industrie, Handel p 
u Export. Priodia-Lackwerke | 

W. Grohmann & Co., Briust. 
— Vertreter gesucht. — 


ristallglas mit Schliff. soke, Lackferben: 
K E Gravur Rostschutztarben, Gelben 
a Kunstgläs. 
Ottmar Orat, 
mit 1 1 | wiihelmsburgS, b. —— 
m. Lackfarben 
Fritz Kan Handel = 
2 Heckert, Export. Dr. Lenert D 
Glasfabrik, Lackfabrik, Bonn a. Nhe 
Pet ersdort 
I. Rsgb. 
Deutschland). 
staliwaren aller mporn 
Kees LS, 
Abt. II Kommis- u. Brustlatern. 
—— . Petroleum- 
slow. Artikel 
5 
elstr 
N em a. R. 
(Tschechoslow.). 


üchen eräte, in 
Weißblech blank, wie mas- i 
katnuß-Reiber mit selbst- Ale 


Be _: . 


"eegen WE ` " — „ 7 E x 


Das Echo 


andwirtschaftliche|jf ederwarenfabrik. r Ä i 
L Maschinen - Ersatz- L Buchwald & Co., | ennen eine och. alerschablonen. | oDinstrumente tür 
telle zu Mähmaschinen, Berlin SW 68, wertigen Spielwa ren) Brückmann, Boysen | Jee? — er 
Pllügen, Kultivatoren, Alexandrineistraße 28. Peter Koch, Modellwerk neben, ie 
RECH . Spezialität: Fabrikation von Coln-Nippes. Größtes U e F. F. Schulze & Co., Leipzig- 
n A Brief- und Geldscheintaschen "der Branche: ` Connewitz 10. Gegründet 1888 
Qualitätsware. jeder Art. Muster nur gegen em., Tafel, Leder- und tr — — 1 
Eisen- u. A Voreinsendung des Betrages. Knochenleim liefert als arkttaschen, Kolleg- 
Stahl- * e Spezialität Schüler-, Aktenmappen, eßBwerkzeuge 
gießerel g ederwarenfabrik Wilhelm Laakmann, Frühstückstasch., Schreib- in höchster Präzision. 
wi L Ma Kaufmann, Dortmund. etuis. Carl Aug. Faust, 
Fa N PREF A ATE. 5 elm, Kaseinkaltieimpulver, Leinechmalkalden f. Thur. Thür, 
bw . S e schultornister, chultaschen, invorzügl Qualität fabriziert aschinen für aue In- 
ge NN Be, Zaun. re aa ARTEN L Sé mindustrie M dustriezweige, spez.Textil- 
eu * H Ç ’ D D D D a 
— Stockey & Schmitz Hundeartikel Koffer usw j ein een de tee, Soll la d. m. b. n B Ae eer die 
3 i , , ertia d. m. b. H., Berlin WS. Präzisions -Meßwerkzeugfabrik, 


ur: Gevelsberg, Westf. (Deutschl.) 
Spezialfabrik für Ersatzteile zu 
landwirtschaftlichen Maschinen. 
dt Gereke Neie doLa 


aubsägen .Regnesia* 
für Holz und Metall, Drill 
bohrer und Laubsägefellen. 


Schutzmarke 
Sägen. und Werkzeugfabrik 
Paul Andrien, Regenstauf. Bay 
— ee gebeten ele A 


T aubsägsn für feine Me- 
tall-, Holz-. Horn-, Schild- 
patt- und Zelluloidarbeiten 

Marke „Schellenherg Inv'cta“. 


Aschaffenburg 5 (Bayern). 
M eßwerkzeuge, 


hochwertige Schieblehren, 
Mikrometer, Lineale usw, 


III 


. 


bh suchen SI 


Delisle & Ziegele, 
Stuttgart. 


eßwerkzeuge. 
Fabrikation präziser Meß- 
werkzeuge. 
Süddeutsche Meß werkzeug- 
Industrie G. m. b. H., 


Aue 


e? H. A. Schellenberg G. m. b. H, nunmal Eßlingen a. N. 2 
e Kom.-Ges,, Bacharach a. Rhein. — —— nn E (Württemberg). 
w ee — Exportvertreter: Sie für g dei 
ch. Flisinger, Luzern (Schwz.), enn die lur irgendeinen otall-Luxuswaren 
Brambergstraße 28 - 28a. Artikel einen deutschen M: religiöseArtikel 
ederfabrikations- Fabrikanten, Lieferan- ens 
Se guasohinen. iohu.Kraus ten oder Exporteur suchen, e 
— ons- Ottensen 31 bzw. Vertretungen deutscher \ ` 


Firmen übernehmen wollen, 


j Laosen teer er für 
dann empfehlen wir Ihnen eine 


Hosenträger in all. Ledersorten 
u. Ausführungen fabrizieren 


versilbert und vernickelt. 


Menen usanta i 
Katalog auf Verlangen. 


Aue 


Hausstein & Diepenbruck, H 2 “ 
Se Barmen, Allee 184. Fritz Schwed, Nürnberg. 
p ederleim, [a fett- und 
L säurefrei, offeriert Fabrik „ M eslan terme redias 
ia är dee in den besonders für aus- a Modelle in Teewagen, 
= Së, Ke 25 ; ò i “rislertoiletten, Klubtischen mit 
i Kurfürstendamm 229 ländische Firmen eingerichte- Rauchservicen usw. 


ten SPEZIALRUBRIKEN des 


e EN E 


mil Beiblail „Deuische Export-Revug“. 


Machen Sie einen Versuch! 


„Laurica“ Maschinenfabrik 


edermöbel „Pioto“, 
G. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. 


etallputz- Extrakt 
flüssige Putzmittel. Putz- 
pasta (Putzseife), Scheuer- 
pulver, Putzpulver, Ofenputz- 
mittel. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 204. 


M etallwaren, ver- 


Sie werden überrascht sein von 
der großen Zahl der eingehenden 
Offerten! 


nickelte 
Tafel- 
geräte, Luxus- 
und Geschenk 
Artikel. 
Spezialität: 
Servlerbretter. 
Ebel 
& Lohmann, 
Metallwaren fabrik, Berlin N 20. 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten, 


Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6 D. 


Kostenanschläge vom 


AUSLAND VF RLAG GMBH., 
BERLIN SW Io, KRAUSENSTR.38/39 


ea 


uu 


IN 


| 
| 


edermöbel eigener 
Fabrikation, Ausführung 
sämtlicher Entwürte aller 
Arten. Spezialit.: Einrichtungen 
für Kinos, Theater, Klubs usw 
J. Sipiczky, Hamburg 11, 
Neueburg 8, 
Ausstellung auf der 
ewerbeschau, München 


ederputz, Metallputz, 
Bohnerwa h allgemein ge: 
schätzte Qualitäten 

Chem. Fabr. Wevelinghoven, 


ll 


Ii 


| 


W Klein- 
werkzeuge, Küchen- und 
Fleischermess., Schlösser. 
B. Lubowsky & Co., 
Leipzig, 
Dittrichring 6. 


| 


| 


aus echten Hölze'n. 
Carl Raschig, Berlin SO 16, 
Eugelufer 2. 


Tresors, Banknotentaschen, 
Brieftasch.,Peitschenriemen 


Carl Roth & Co, Radolfzell. 


LT erngtre seen u. Mn 


tiv Pos tiv S-ptapapier). 
Westdeutsche Lehrmittel- Berliner Lichtpaus- u 
Anstalt Arthur Haumann, Pauspapierfabrik J. mi. B. H., 
Essen. Telegramm-Adr.: Lehr- Berlin C17. 


RETTET FT TR 
miıtelhaus. Spezialaus für voll- L 


Gebrauchs- u. Luxusartikel 

in einſ. bis feinster Aus- 

führung, Sport- u. Ehrenpreise, 

Mius Metallwerke G. m. b. H., 
Pfullingen (Württemberg) 


ana (Nega- Meer: 


(SA, aller. Art 


Cöln a. Rh. Moselstr. 28 
TE E 


1 2 

Bermas G. m. b. H., 

‚Fürth i. Bayern. 

Fabrikation von Lederwaren 
und Vulkanfiberkoffern. 

INlustr Katalog O. in 4 Sprachen 

„ ne EZ 


„Denama“ Drahtbearbeitungs- 
Spang 0 8 maschinen-Fabrik G. m. b. H., 
ae denen Düsseldorf, Eisensttabe 84. 


technischer Papiere. 
Nr für Blech- 


ständige Schuleinrichtungen. 


u.zinkvernick.Ausführung, 

Kaffee-u.Teeservice.Torten- 
platten, Brotkörbe,Ser- 
vierbretter, Tabletts, d 


Gläserteller 
Va 


Butter-, Keks-, KEZ 


Men: messing- 


für sämtliche 

Unterrichts- 
zwecke liefern 
Koehler&Volckmar 
A.-G. & Co., Leipzig. 
Täubchenweg 19—21. 
Telegramm- Adresse: 
Lehrmittel Leipzig. 


wiere 


okomotiven bearbeltung, Stanz- 
jeder Größe und Spurweite einrichtung., 
Pressen, Scheren, 
Blechemballage- 
masch., Klempner- 
masch. u. Werkzg 
Erdmann Kirchels, 

— Aue, Erzgeb. (Sachs 
ehrmittel aller Art. Arn. Jung, . 
L Spezialität physikalische oomotivtabrik G. m. b. H., MAT (Auflage 


ederwaren, Briet 

Damen. Besuc s- u. Geld. 
p taschen, Perlbeutel usw. 
ar Erich Helm, Fabrikant, 
eipzig, Brüderstraße 63 


ederwaren: Koffer- 
zult-cases. City-bags Ruck- 
em a Gamaschen, Reise- 
el usw. direkt ab Fabrik 
Mü Hugo Schott, 
nchen 64, Marienplatz 17. 


Gelee- u. Zucker # 3 
dosen, Tafelauf 
sätze, Vasen, 
Menagen, Eler- u. Likörservice, 
Salz- u. Zuckerstreuer liefern In 
Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog. 
Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 


Kahrik-Meris 


— 


re 


Matratzen) in Drell u. Jute. 
Jungenthal El. Pietschmann - Merkel, 
bei Kirchen a. d. Sieg. G.m.b.H., Berlin-Friedenau 12, 


Apparate. 


Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 9. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEI:S 


ineralwasser-A odeliplatten u. Form- nadharmonikas, usikallom. Herstellung 
Rëck Burn parate baut als Alielnfge einrichtungen für Gußteile Akkordeons, effektvolle jeder An in Stich, Satz 
Kobergerstraße 33. Spezialität jeder Art (Spezialität über Ausführung. und Autographie . 
= Maschſuenfabr. h. Mosblech,|45 Jahre). Peter Koch, Saiten und Musik- Bucharuck ! 
Köln-E. 700. Modellwerk G. m. b. H., Instr.-Spez.- Fabrik Fee wi + 
Köln- Nippes. „Herdim“ - 
olkerel- Hilfsstoffe | nor; normann Dio 
Lab Pulver 
Extrakt. in Sachsen. Postschließ m 
0 ã dd ³ . ee — . ſ— pn Ad 
Tabletten. undkarmoulkas, usikallen jeder’ Art, 
Käsefarbe, Mi Akkordeons u. alle übrigen nev und anti a 
Butterfarbe Musikinstrumente lleſern Sachverständige rasche 


Rudolf Bayer, 


allen Ländern Eberle 4 Erledigung 
Berlin-Neukölln. 


Brotkörbe, Servlerbretter, Kaffee- Heberling, Trossingen (Bissbi) 


service, Saftikannen, Ascher, 


Taussig A Taggeie, 


Rauchservice usw. ontanwachs, Paraffin, undharmonikas gegründet 1783, 
M Ceresin und alle anderen M Akkordeons, Concertinas Prag, Si 
lohoentrifugen Wachse. Norddeutsche und Musikspielwaren in nsikallon jeder Art. 


Wachsrafflnerle von Hans 
Petersen, Hamburg 1, 
Telegramme: Celeritas. 


— . — EAEL EREE ETEC 
osaikplatten 
für Fußbodenbeläge liefern 


allen Preislagen. 
Nobert Herold, 
Georgenthal in Sachsen 
(Post Untersachsenberg). 


P. J.Tonger, Köln a. M. 


Ltr. Leistg., seit Gegründet 1822. 


über 20 Jahr. alleinige 
Spezialität der Ma- 
schinenbau - Anstalt 
„ Teutonia“, Frank- 


Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


| inoralwnsse i utat schnell und pr 
fmi an der Oder b O UN nes hinon| ee a been eme Pagen Ales 
e i ne 
M „Original - Polar“ __ Deutsch-Lissa_b. Breslau. M Akkordeons, Zithern aller 
| otoren für Rohöl, Gasði, 


Art. 3 eigene Fabriken 
Gegr.1884.Qualitätsware billigst. 
Auch Violinen, Lauten, Gitarren, | Fabrikation — E 
Mandolinen, Blech- u. Holzblas- Ax & Schlott, 


mit freihingender 
Trommel u. Stirn- 
radantrieb von 80 
bis 600 I Stunden- 


Petroleum, Naphtha usw 
in stationärer Ausführung 
für Schiffazwecke von 


Instrumente, Kindermusikinstru- 
i Motorwinden, otorpumpen mente, Musik Spielwaren usw. 
Auen 5 Motordynamos, A bord | Größte Lieferfähigkeit. 


Dauerschmie A Firma Huthmelnel, 


Schärfste Entrah- steuerung Sand 6 Innen. | 186 Klingenthal (Sachsen). Sprech- 
mung. Leichtester Gang. Ele-| Export nach allen Ländern. |boots-Mötoren 2 und 3 58. Telephon 57 u. 68. beste Oudllikt l 
l en Abfülimaschinen Fahrrad - Hilfsmotoren 1,5 PS. undbarmenikas. Bestandteile 
ng. Imprägnierpumpen Neuen Katalog gratis usw. - 
| Grade - Motorwerke net- 
Gebrüder Steimel, Fr. Düker, Stettin, Akt.-Gea., Magdeburg. Arno Bager, Sprechmaschis 
Hennef-Sieg (Rheinland) 373. era nstrumente 
gd Ee ee eg ter Ar Spez: Vai 
llch- Ä Sé sowie Salon-Einrich. Zwecke. 5—200 PS. sowie Motor- Moritz norner Nacht., Bogen, Etuis. Koop 
Traneportkannen,.jtungen in erstklassiger Aus-[ladewinden, Motordynamos,Mo|_ TXIIngentnal i. Sa. aur an Grossisten un i 


S Buchner, Schöa- 
undharmonikus wee? SE (Tschechoslow.) 


. ; 1 
Musikins dech Engros, Export. Preisliste frel. 
usikiustramente, 


torpumpen. Hanseat. Motoren 
G. m. b. H., Kont. Hamburg 36, 
Alsterufer 16. Fabr. Bergedorf. 
Tel.-Adr.: Hannibal, Hamburg. 


führung, besond. Export- Modelle 
llefern 
Möbelwerkstätte 
G. m. b H., 
Stuttgart- Untertürkheim. 


Vorteilhafteste Bezugsquelle. 
Wilheim Helms, 
Kommandit - Ges., 


Hannover, Postfach 23. Storen, Rohölmotoren oe Canton ` en, Etuis, Saiten, 
Koerber & Naumann, 8 H SE äh Nur E 
lich > Zentrifugen, Hamburg-Bilibrook. en 
— Tel-Adr.: Enkabilibrook Hamb SE 
Liter — — — emn E. R. Meinel & Co., Spez.-Fabrik „Herdim“ 
Stunden- Se i Otoren für Rohöl, Klingenthal i. Sa. (Deutschland) ch. Hermann Dick, 
leistung. Benzin, Petroleum. Diesel- Z., Augustenstraße 31. Markneukirchen 200, Sachsen. 
Präzislons- motoren, kompressorlos u | eg undharmonikas. Postschließlach 48. 
Teller- magnetlos. ` M Meinel & Herold, — —ö 
maschinen, Oswald Pfeiffer, Hamburg 33, Klingenthal l. Sachsen 8E. 


schnellste 
Lieferung, großes 


usikinstrumente 
M „Electromophen - 
Ersatzteillager. 


Seine Vorteile: 


Stelibergstraße 69. 
Telegr.: Straightaway Hamburg. 


Märkische Möbelbeschlag- 
Fabrik, Gebr. Bartzik, 


Deutschland), 
Mundharmonlka- Fabrikanten. 


oterea tü: Benzin, Pe Verlang. Sie Muster geg. Eins. 
E Luckenwalde. troleum, Rohöl usw., 4 bi: undhzrmonrikas 
Fabrik, Berlin- öbelbeschlägo in PS tür stationäre nur la. Fabrikate. Spezial- 
Weissensee isen, gefärbt, sowie echt | and Schiflszwecke. Reform- Kollektion bester Muster 
` Messingausführung. Motoren-Fabrik A.-G., zu Mk. 1000.—, 2000.—, 3000.—. 
ineralwasser- An- Schilder, Knöpfe, Schraubhaken. | Söhlitz-Ehrenberg b. Leipzig A. Neustadt, Berlin $ 42, 
lagen u.Apparate| Brenscheid & Co., Metall- Alexandrinenstraße 33. 


neueste Systeme, Spül-| warenlabrik, Halver In Westt. 


nbord- dharmenikas 
anlagen, Abfüllmaschinen. motor Duplex, aad Akkordsogs in allen 
Kosmos-Export Q. m. b. H., öbelboschläge. 2½ und 5 PS. Ausführung. u. Prelslagen 
Hamburg 8. Bronzen im sowie uns 
mpire- und mente aller Art, wie 
Inoralwassor-A Louis-XVL- Stil. Gitarren, Lauten, Vio- 
und Reinis 1 ° Motorenwerk linen, Zithern usw., 
neuzeitl., hy eee Altenburg, S.-A. ' Frankfurt a. d. O., 4 Sahter. 1 air uslands- 
tion liefert die Speslalfabrik — Gegründet 1852, — Deutschland. an ‚ ferner und Aus 


Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld. 


Kinder - Musikinstru- hon wird in 
Kataloge in all. modern. Sprachen. 
— 


mente und Spiel- 


üöbelexport. Erstkl. waren mit Musik. 


Herren-, Spelse-, Schiet, 


ühlen für Landwirtschaft 


ineralwasser. zimmer in neuzeitlichen und Industrie, Sicht- und! Hans Rödlz, 
Barato, Flaschen- | Formen liefert Schälmaschinen. Klingenthal 
2 an lagen niaschen-|Möbelfabrik Albert Gleiser, ` Albis, Dresden 25 b.] in Sachsen und Eeste dens S Sech 
rnster Export- elektris AN 
EE Berlin € A eeneg Ma a jGrasiitzin Böhmen. Tepe | Stuttgart- Vaihingen .F. 
S P — — 
Tagesleistun- ; Alexanderstraße 42. Chempezne: SE 5 usiklustrum onte, | 
gen und öbelreilen. steine. Erste Kabrik N Weltmarke: u. Saltenfabrik gsquelie. 
Flaschensort. Herm. Rafflenbeul, der Erde für t- e 
speziell für Preß- u. Stanzwerk selbstschärfer. 8 
Export baut Bierbaum’s Werke 


Hückeswagen 18 (Rhid.). 


M 
odelle für Eisen- und 
Metallgießereien in Holz 
und Metall. Peter Koch, 

Modellwerk, Köln- Nippes. 


als einzige 

langjährige 

Spezialität a 

Cari Malmendier, Kommandit- 

Gesellschaft, Maschinenfabrik, 
Köln 118. 


Kataloge in deutscher, franzö- 
sischer, englischer u. spanischer 
Sprache stehen Interessenten 
kostenlos zur Verfügung — 


Porta Westfalica 10. 


D ee re ee ae tel 
üllerelmasohlinen, 
komplette Mühlenanlagen 
bauen seit 1870 

Elltewerke Aktiengesellschaft 

Abteilg. Holtzhausen & Co., 
Nossen (Sachsen 10.) 


üllergaz echte 
Nët: 


Klingenthal in Sachsen Instrumente 
Spesiallabr. f. Mundharmonikas. M usikin Seiten u. Bestand- 


ton, Export 
undharmoni e telle. Fabrikatl di 
J Zia Ul. 


Wi ` ff 
AN D f 
2 


Korrespondenz in all. Sprachen. Demonuungen, Messen, aseen, e Fabrikanten: | | H S 3 ` 

Ueber 12000 Apparate Mat) klame. Peter Koch, ele een e BE Max Spranger ) 2 N WE 

mendier de au andern der Modellwerk G. m. b. H., Kanton Appenz ell (Schw eiz) Spezi kollekti kt. | Heinel & Co., Marne 
ng Köln-Nippes. — Gegründet 1803 ES A 2000 M. geg. Vorausbezahlung. (Deutschland), 
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. singendeVögel, Spleldos. u. Dreh - 


Das Echo 


usik instru mente, euhoiten aller Art 


Alvo-Sprechapparate. hoch- N liefern stets prompt und 
wertige preiswert. ae 
Qualitäts- 


Behrend & Brune. Altona (Elbe) 


ke. 
Verlangen Sie Geld eh SC 
-u Gebrauch e 
Inh. Albert v 


Splelwaren. 


Markneukirchen Markneukirchen  secnoen G. Michael, 


Berlin-Neukölin, Lenaustr. 77 


Mrz r * nstramonte | Berlin 87, 
á u. Saiten jeder Art empf. | Beusselstr. 85 E. 
JE Art. Wunderlich Musterkollektion 
Erstklassiges ie e Markueukirchen. |_10-20 Dollar. 
Fabrikat ` euheiten in modernen 
EE Heinel Nee. K- 
Mark neu- Korken, als À 
kirchen 8 S... ~ Y Bonbonnieren, Par- 
milaschenbehält., 
Bausikinstrumente. Gegr.1854. Katal. frei. Vertr. ges. | Sachets usw. Tee- 
Spezialität: Bäusikinstru- _ puppen, Kaffee-. 
lolinen. M' mente. St treich wärm., Kiss., Deck. 
Bestandteile, Bögen, ak gedeit Musterkollekt. ge; 
Etuls. Etuls, Mandciinen WE n 
5000 u. Porto. Vertr. 
tarr. „Lauten, Saiten, Be- üb 1 
Kari Höfner, standt., Notenp., Stimm- erail gesucht. 
Schönbach, Böhmen. pfeifen, Taktierst. usw. Hans Neumann & Co., 
E Export Zimmermann & Co, Berlin W35, Steglitzer Straße 57. 
ngros, Export. Markoenkircheu N. 274. euheiten. Ver- 
Katalog gratis. Ag" leinstrumente N lang. Sie ee es 
M2 aller Art unsere Liste E. üb. 
usikinstrumento Job. Gottfr. Dunger, sensationelle gelabring. 
aller Art, Violinen, Mando- Erlbach i. Vogti. Neuheiten, Zelo Gessilsch aft 


linen, Gitarren, Lauten, 
Zithern, Mundharmonikas, Ak- 
kordeons. Musik- Splelw., mech. 


Berlin E 28, Naunynstraße 39. 
A 


Le fen jeder Form und 
röße in bester 
Qualitätsware. 


usikinstrumenten- 


gut abgelagert, verkaufe 
zu tief herabgrsetzten Pre'sen. 


orgeln mit chselb. Noten 
gein mit auswechse Johann Ludwig Buchner, 


usw. — E 


8 S Schönbach- Stadt, 
Musikwaren- Fabrik, Leipzig Egerstraße 133 Westiger Nietentabr. 
Max (Bezirk Eger, Böhmen). Ernst Dickel, 
nstru« BAusikschs | 
monto Mee an Piaras" Westig in Westt. 
ie Art, 8 8 Hermann Elsner, loten, Zweispitznieten 
Wies Wee In. Berlin SW 19, Beuthstraße 1, in jeder Aus- 
Bi den Fabrik fâr Musikschallplatten. ührung. 
Schallplatten or. neueste internat Repertoire 
enommen nach neuestem 
Pianos usw. Otto 8 ke, Verfahren Erstkl. für Qualität u.| Alb. Rauser, 
e berg EAIM d 10. Wiedergabe Exp. nach all.Länd. Berlin S0 26. 
M adein, p Haar, en, 
usikiastrumonte cherheitsnadeln,Haar- hrringe, moderne. Stets 
M Sprech - Apparate, wickler usw. 0 Neuheiten? Reichhaltige 
Koffer-, Scha- Ossenberg-Engels, Kollektion. Mustersendung. 


Iserlohn-Wermingsen I. w. 


adele für Nähmaschinen 
und Strickmaschinen sowie 
Grammophonnadeln. 


Wekade Co., Dresden-N. 23. 


tullen-, Schrank- und N 
Truhenmodelle in IT 
erstklassiger Export- 


Katalog auf Wunsch. 


in beliebiger Höhe, nur gegen 
Vorkasse durch Bankscheck in 
Landeswährung des Bestellers. 
Robert Schubert, Bijoutefle-Exp. 
Glauchau (Sachs.), Deutschl. 


F Ajzdein aer Art eldruckbilder. 

Humig d. m. b. H., (Spez.: Maschinenstrick- spez. Heiligenbiider auch 
Berlin N39, Lindower Str. 18-19 nadeln, Nähnadeln, Näh- gerahmt. Kunatanstalt 
—— —— B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


maschinennadeln usw.). Cari 


DeutscheQualit- ç Ne 0 ene Anlagen und. für 
e : sKesse 
onen N (Original Victoria.) Feuerungstechnik 
Celli, Bässe, 1 Di 0. m. b. H. 
Bogen, . Ludwigshafen am Rhein. 


Johannes W. Knüpfer, 
Erlbach, Vogtland 1000. 
— —— —äĩß 


usikinstrumente. 
Als Spezialität: Bando 
nions und Konzertinas 


olgemälde jeden Genres, 
sowie Imitation, Kristall- 
und CECR ae 
Kunsthaus A. M. Niemietz, 
Beriin C2, Königstraße 50 


O ene für Nähma- 


TÍ MUNDLOS P 


F. Lange vormals C. F. Uhli Weltberühmt, schinen und Fahrräder und 
Chemnitz (Sachs.), Am Rosen Mundios Aktiengeselischaft, Schreibmaschinen. 

platz 2. Gegründet 1819. Preis agdeburg. Wekade Co., Dresden-N. 28. 
ae frel olmählen, ve 


Extraktions-, Raffinations- 
Preß-Anlagen nach eigenen 
Systemen liefert Amandus 
ahl Nachfg., Eisengießerei u. 
Maschinenfabrik. Hamburg 1. 


teile für alle Systeme liefert 
in genauest.Ausführung die 
Wekade Co., Nähmaschinen- 
telle - Fabrik, Dresden- N. 23. 


ähmaschinen Titaa 


EES ähmaschineon - Ersatz- 
usikinstrumente, 
deren Bestandteile und 
Saiten aller Art. 
Paul Meinel, 
Schöneck in Sachsen. 


Fabrikation — olmäühlen 
Zap 5 0 nach eigenem System mit 
usikinstrumonte. aner = a P> allen Hilfsmaschinen. 
Welches Instru- bestes N ka S Kolbe & Lanfers, 
ment interessiert? Nähmaschinen- Magdeburg-N. 14. 
Preisi. Nr.599 umsonst Fabrik Gustav 
Edmund Paulun WER mans TITAN ptik. 
, „ m. b. H. Huxdorf & Wettberg, 
Marknoukirchen 589 Altenburg, ALTENBOR Optische Industrie, 
Sachsen: Altenb. 


Rathenow. 


usikinstrumente 
M Zithern, Akkordeons. r 


nadeln, Marke W K.D., 


liefertin anerkannt vorzüg- 
Klingenth (Sachsen). licher Qualität die rer Co., 
usikinetrumento Nähmaschinenteile-Fabrik, 
M' ed. Kar Wee Mundharmo- Dresden-N. 23. 
nikas Ak ordeons, Gelgen. etze. Mechan. Netz- 


N fabrik G. m. b. H., (vorm. 
Schroeder und Moegelin). 
Landsberg an der Warthe, 
Angerstraße 14—16. 


Ergen u. Saiten bester Marken. 
KS nach allen Ländern. 
duard Sippach A Sohn 
O. m. b. H., Eis senberg 1. Thür. 


Moderne Brillenoptik, Brillen- 
gläser, Barometer, Mikroskope, 
Feldstecher, Operngläser. 
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papiere, alle jenen. Formate 
P. E. k Foserlein, B Elterlein, Sa. 
— 


aplero alle Sorten. 
Kosmos- xport Bu: 


Ham urg 8 
Abteilung apler. 
— —— a 
. nllior Art 


LE Pi Lösch- u. Flitrler- 


Ges. für opt. Erzeugn m. b. H, 
Dresden- N. 23, Kleiststraße 10 
Groß. Schleiferei für Augen- 
gläser aller Art (Bl, Peri- 
skop, Menisken, Cylinder, Tori, 
Lentikulare), Doppelfokusgläser 
aus einem Stück mit und ohne 
sichtbare Trennungsiinie in 
allen Kombinationen, optische 
psa E An Lu en, er \ 
er un smen in la. Qua- 

fest, Materia! und Fiächenbear. | Konfitüren. Käs 
beitung. — Telegramm-Adresse: 
Heydalwerk Dresden. 


ckung. usw. 
geeignet, in weiß und arbig, 
ägt. | 


0 "CTS Optisch S Ben > 
Lehmann, sche 
Werke Fürth Beyer), Hansaring 70, 
apierabreiß-Anpa- 
rate R. G. M., Pack- 
landen Woerner 


& Co., Rastatt (Baden). 
Pr e Export 


Brillen, Knelfer, Schutzbrillen. 
Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
größerungsgläser, Kompasse, 


arometer, opt. Zeicheninstru- 
mente, Theatergläser,Feldstecher 


ptik. Optische Fabrik 


willi spe & Co., 
Rathenow. 


CAS 


Brillen, Klemmer, Linsen, Lese- 
läser, Binokel, Operngläser, 
SE E Gläser für Brillen 
E Herstellung. 
_Liste 9 gratis auf Wunsch. ` auf Wunsch. 
Antik. oo ep 


Gotische 
Anstalt 


Carbon- Papier. Pack- und 
Zellulose - Papier,. Pergament- 
Ersatz Pergamyn usw. 
Olebm anne & Mahler, 
Köln, Titusstraße 8. 


apier-Glimmer- 
spitz om. Neuer Schlager. 
achs & Seydier, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


REN reichhaltiges 


Lager ausgew ! hlt. Sorten fu! 
Bureau- u. Druckerei-Bedart. 


Verlangen 
Sig 
Offerte. 
Wilhelm Marnet, Neustadt a.d. H. 


npier — Papler- 
erzongnisse. 
Haarmann & Langhoff, 
Essen - Wien - Amsterdam - Zürich. 


: 


Adolf Schulz, a 
Rathenow, P Tune = * 4 > get, d 
Sonderheit: Kem ke Berlin SW47, 
Augengläser, Vorckstr. 82, Telegramm - Adr.: 
Brillen und Papierkempinski. 
Kneif., Opern-, ; 
Ferngläser und Binocles. Ver- apler- und 
langen Sie Mustersendung. "Hutbuchstaben. 


Antik. A. Schweizer, Bril- Ludwig Haring Nacht. 

0" seh oo! G.m.b.H., Berlin SO 26. 
Fürtk ea). 

Brillen, Plucenez, Brillenglä 


optische ee Behrend & 
Linsen, Brune, Altona (Eibe). 
a Lese- apier- u. Schreib. 
gläser, waren, Bureauartikel. 
Schutz-Auto- And. Kaut, 
brillen, München, Kaufingerstraße 10. 
Fadenzähler Firma gegründet im Jahre 1794. 
usw. 
Suan. Preisliste i. modern: PZ ZH Masohi- 
Brillen-Optik kostenlos. vorricht sowie Rollen- 


Hermann Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow 3. 
ptik aile Art, 
eater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


(SS 


Iruckpressen liefern 
Windmöller A Hölscher 
o G. m. KL . 
Lengerich in Westfalen. 
pon u. Papiere 
Le alles Art liefert prompt "dr 
Export nach allen Ländern 
d. Noumann, Dresden- Fr. 108, 
Hamburger Straße 9. 
Pappenfabrik — Groß handlung. 
Gegrändet 1856. 
Telegramme: — 
—— 


O. Hoppe & Co. Nacht., 
aschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


Or wesen, S on 
für Wäschereien, Spinne 
reien usw. 


3 Hammer & Co., 
-Maschinen-Fabrik 
Berlin No O 43, Meyerbeerstr. 1-4. 
aket-Verschiuß- 
pparat Model Nr. 750. 
Leichteste 
Handhabung. 
Sicherst. Verschl. 
Unentbehrlich für 
jedes Bureau usw M 
„Rikur“ K. Kurt Richter, 
Leipzig 71 / VII. 


Paz eren mit auto 


d E d SEA EN T 255 
brs pe sem teen turs j 


Prime ohne Alkohol, 


la. Qualität, in vornehmer 
Aufmachung. fabrizieren als 
zialität Parfümerlefabrik 
d Q. m. b. H., Leipzig- 
eutzsch, Schönauer Straße 22. 
Export-Sortiment netto 400 M. 


arfümerle : Für sämtı. 
Ruhstoite tür die Herstel- 
lung erstkl. Par üms u kos- 
met, Pıäparate wie Actherische 
Oele. Blũt nöle, hervorrag Par- 
tiims-Komposit onen für Seifen, 
Pomadei. Toiletten wisser usw. 
Soldte & Ce, Magdoburg-S. 


matisch Gewichtsangaben. 


W. Focking & Co., Leipzig- 
Eutritzsch, Schiebestraße 24. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


arfümeriefsbrik 
Lagro & Richter, Berlin E 61. 
Export- und Modeparfüms, 
Spritzparfums 
rockenpar- 
tüms, Augen- 
drauenstifte 
Brillentine, 
Cremes, Man- 
cures, Alaun- 
steine, Roller 
u, -Stifte usw, 


metische Präparate In allen 
täten und Preislagen, 

pt lieferbar. Verlangen Sie 
lurttlerte Preisliste. 


Florex-Partümerlefabrik, 
Berlin 48. 


Neumidolwerke, 
Leipzig-Lindenau. 


arfüms . Os co aus 
eigener Fabrikation. In der 
ganzen Welt bekannt. 
Otto Schwarze & Co., 
Berlin SW 68, Kochstraße 3 


artäm-Sponder, 


SE 
nstell-Farb- und Kreide- 
werk „EMWE“, 


atentanwalt 
Dr. Mank Ing: u. Chem., 


erlia SW, 
Gitschiner Straße 108. 


Pag“ mit und ohne 
Feuerzeug. Muscat & 
Christiein, Nürnberg. 


Spa ior, Pausleinen, 
Zeichen, apies Transparent, 

apier usw. usw. Berliner 
L us- u. Pauspapierfa- 
brik U. mn. b. H., Berlin C 17. 


erforiermaschinen 
f alle ZS 
er a 


zwecke. 


Liebacher 
& Sohn, 


Maschinen. 
fabrik, 
Groß- 

schönau 
i. Sachs. 


hänge für Türen, Fenster usw. 

erzeugt äußerst vorteilhaft 

Arthur Picker, Elterlein i. Sa. 
(Siehe Inserat Seite 4564.) 


erl - Gürtel, Damen- 
handtaschen, Untersetzer, 
Lampenschirme, Torten- 


locken in künstlerischer Aus- 
ührung fabriziert bllligst — 
Mustersendung gegen Scheck — 
Hans Thielemann, 
Liebsgen, Kreis Sorau (N.-L.) 


orimutterwaren. 
Spezialität: Bäder-, Basar- 
und Geschenkartikel, 
Perimutterwarenfabrik 
Rudolf Bang, 
Brambach 1. Vogtl. (Sachs.). 


nleime : 
Pfarr Dr.Schwandaer 8 shi. 
Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 


IP 


DEE pers zur 
hotegrapn. Papiere, 


Zweigtabr.Lissen-Osterfeld 1. Th. 


Das Echo 


ian o-, 8 
Flũ gel- Fabrik 


Rein hold Schröther, | H 


Berlin N 39, 
Chausseestraße 88 d. REAN 


iıanotortefabrik 
G. Schneider & Sohn, 


telfenfabrik sowie sämt- 
liche Raucherarukel und 
Pfeifenersatzteile. Zigarren- 
u Ziga- _ 
reiten- % 


sendg. 
des Betrages. Albert Lehmann, 
Berlin SW, Lindenstraße 71—72. 


harmaz. Extrakte 
(insbesondere Mutterkorn), 
Pepsin, Pankreatin, nach 
Pharmakopoe liefert tropeniest 
Chem.-pharm. Fabrik Apoth. 
Fr.Heimann, Andernach a.Rh. 
Auslandsvertreter gesucht. 


harmazentischo 
Präparate tär Frauen- 
hygiene und andere In her- 

vorragender Qualität erzeugt 
Chem. Fabrik Titania, 


HS Erst- 
Planos in verschiedenen Holz- 
arten, Tropen-Pianos für alle 
Erdteilen. 
P ian os., prima Qualität 
Ernst Gerhardt, 

Leipzig-Go., Lothringer Str. 39. 
Se me Er EE 
unsispielapparate- Fabrik. 

Adoif Grundmann, 
Berlin 034, Warschauer Sır. 18. 
Put: Flügel, Autoplanos 
Klaviermacher Hauschulz 
Berlin W 62. Berlin-Neukölln, 


klassige Fabrikate. Zerlegbare 
Klimate. — Export nach allen 
äußerst preiswert 
D nos, 
„Musikmeister“ Export. 
Richardstraße 116. Fabrik- 


harmazeut. Spez - gründung 1880. Stabile Bauart. 
Präparate Tierarzunei | =. 
mittel, Spezial-Seifen und lanes 

Dental-Präparate. Eingeführie 


Mivo-Qaalitäts Pianos 


Fach f 
vermeler gesucht Auto Pianos „Mivola“ 


Pharm. Fabrik Geo. Dötzer, 


Frankfurt a. Main 3. Katzmarek & Co., 


hote-Apparate Mivo-Planotorte-Fabrik, 
P'E enbar, Plauen l. v. 
NEES Dittestr. 42. 
lanos, erstklassig, ton- 
Klimax-Camera- schön. 8 alität: Tropen- 
Werkstätten g Planos 1 ar Sorten 
Theodor Harbers port nac en ern. 
Leipzig. i Menzel & Co., Berlin SO 38, 


Reichenberger Straße 104. 
vorzügliches 


El. Pietschmann - Merkel, 
O. n. b. H., Berlin-Friedenau 12. 


Innos. hervorragend 


hoto-A parate und 
ubebör, Chemikalien. 
Preisliste Nr. 101 gratis. 

Foto- u. Kino-Markt GmbH., 
Berlin 48, Friedrichstraße 14. 


Pate zz gr. Artikel. 


Otto Spitzer, 


Berlin W 30. E ees Riese, Hallmann 4 Co., 
Leistungsfäh. | G. m. b. H., 
np Berlin O 34, FrankfurterAllee41, 
uelle aller phot. Telegramm Adresse: 
rtikel. Spezial.: § Atlaspiano. Berlin. A.B.C. Code. 


Patent- Neuheit. 
it. Katalog 171. 
Pianof.-Fabr.. Brieg (Bresl ) 
Gegr. 1871. Nur ersikiassige 
Pianos, tropensicher. 


Pen 


R. Vierling, Pianofabrik, 


Past. A. Schütz & Co., 


hlor-, Brom- und Gaslicht- 
papiere. Direkt kopierendes 
Kohlepapier, Pigment - Papier, 


Barytpapiere. mil Bühler tottbuser 8 
Schriesheim bei Heidelberg. ` TEE 
EE 
boto-Stativo aus Gute Ware, mäßiger Preis. 
Messing und Aluminium. ianos. Nach England 
ob. Tümmler, ca. 20 versandt. 
Döbeln. Oa mar Elano 
ompan 
h o to - Verlauf. Gelbfilter. Berlin-Li teaberg L 
unübertroffene Spezial- Vielfach prämilert. 
Erfindung. HugoSchott, 
München 65, Marienplatz 17. lanos- Baldur 
anos- Balduraela 
ianofabrik nos - Balding 
August Dassel, Berlin N. 4. | Electro-Balduranoin 
Gegründet 1859. Baider-Plänoforte-Fabrik A.-G.. 
— Mehrfach prämiiert. — (Frankfurt a, M-W.13. Gegr. 1877. 
ianofabrik ianes-Mand, 


ermann Oraf, 
Augustusburg im Erzg. 


(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 
— 


lanofabrik 
Conrad Krause, 


gründet 1 
Berlin K. e 1. 


lanofahbrik. Reimer 
& Jahn, Berlin-Weißen- 
see, Berliner Allee 253. 
— Export nach allen Ländern. — 


Pre 
Schulze & Sohn, 


BNOS-ENAUNSS, 


applier. 
Schloßstraße 36. — Telegramm- 
Adresse: Pianofabrikeu. , 


Innes — Flügel 
hervorrag. Quali ts-Instru- 
mente, tropensicher. Spez. 

Kunstsplelplano 
„Biconola . 
Pianotorte-Fabrik 
J. H. Bleling & Co. 
GmbH., Geisen- 
kirchen l. W., 
Breitestraße 13-15, 
Ilagı.: Bicoplano. ABC-Code 5 E. 


Zwickau Sa. 


Serlöse Vertreter gesucht. lanos und 7 agel, 
— a 
lanines, Fila el, J. G „„ i E e 
vue 10. Ger 1818 mente der Firmen Bechstein, 
. epr. . 
11Hoflieferanten- Dlpiomè, Große Bläthner, Steinway usw. Ueleg 
SE Sacis, ‚Staatsmedaille Max Porth, 
esondere Baua alle Klimate. Berlin- Cha 
Export nach allen Welttellen. Wallstraße 40, Ba det 


4 
1| 
\ 


Ke? $ 


ianos lüötterol». `" N 
und - Maschinen, 
Flügel Oberhemd.-Bügelmaschines, 

„Rit müller“ Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
W. Ritmüller Berlin NO 43, Meyerbeerstr.14. 
& Sohn, A.-O., NDiomben uus Biel u Rech 
Göttingen. Primera: en (eig. 

Fabrik 1.Suh Thin i 


P lanos, F l ag el, | Plombierdraht u. Schnur 


Plomben-Gießmasschin. 

Cari Hertort, Berlin 8. 

R.Welßbrod — — — 
Pianofortefabrik. olstornägel, 
Eisenberg eiBüre er er . 
in Thüringen. und dergleichen. 


Höchste 


i ane Sessel. 

Harmoniumbänke, Noten- 

ständer, Notensch ränke, 
Violinpulte, erstklass. Qualität, 
vorteilhafte Preise. Illustrierter 
Katalog auf Wunsch. 

Gustav Dinger & Söhne, 

Zeitz 3 Pr. S. 


Gebr. Gottschalk, 
Neheim (Ruhr). 


erzellanı Til. Kaes, 
Tee- u. Mokkaservice, De 


uszeichnungen 


f 
i 


Ianos-Straus8| ,‚elenfsbriken- . 
und Kunstspielpianos, fi!i Marktredwitz in yern. — 
alle Klimate, Zu d. Messen l. Leipzig: Midler- 
erstklassige passage, Laden Nr. 6. parterre. 
ats Preise; orzella gehae 
illustrierter Katal esohirre, dskor. Ente 
- aui Wunsch, * 
Manuf akt., Richard Waldaptel, 
Lochow & Zimmermann Geringswalde l. S. 
Planofortelabrik, llan inget 
Strausberg-Berlin. Pi. Ste 
Mothe & Co., 
iassnvaheson, Hamburg . 
Coooshesen Telegr.-Adresse.: Modern 
Ke Era 5 ila rom all. Art, 
allen Ausführungen sowie z srzeillauwsa 
richtete Pflanzen- P weiß u. bunt, Holelgeschirre. 
faserstoffe für F. W. Augermayer, GmbH, 


die Bürsten- Iselastr 


fabrikation lief, : 


München 2 NO.. 


EN 


estkarton ln Bromsilber- 
Herlorder Stein- u. Offsetdruck. 
Plassavabesen- und Anfertigung u.Verlag! 
Bürstenfabrik Marx Breslauer, 
Aug. Werth, Kunstanstalt, Leipzig. 
Herford in Westfalen. ostkarte s. Albums, 
P pse nach Bestellervorlagen 
zieren best. Ausführ. Paul Kai en, 
Zödlitz L Sa. Gegr. 1878. 
Nürnberg. Desen 
speriell Ra blätter, Silhouetten, Kalen- 


y 
E 
F 
l 
; 2 er 
zi S SE SSES | d 


keete au EE 


sier-Pinsel, gerahmte Bilden 

Anstreich- B geg. Mk. 200 b 

Pinsel Kunst- 

" Mk. Moderner vi 

Pinsel. Verlag, G. m.. b. H.- Berlins 

Schul-Pinsel ostka 5 Dee gien? 

tü: Export blätter. eun-is- 
eifbar.Kunstv 

insel. Alle Sorten Borst-] stal „Olobas“, Riehterd co., 
P und Haarpinsel für Kunst. Leipzig, Brühl 13. 
Gewerbe u. Industrie fabr. Starte E 

in erstklassiger Ausführung Kalender. Preisliste gralis, 

Kemmather & Zanzinger, H. Schümann, Ver- Pë 

Pinselfabrik, Nürnberg. t, Berlin-Neu- ba 


kölin, Berliner Str. 2 Vë 


in 

Marten, Alben in 
OÄnlertigung nach och 
sendenden 128 me 


Stern & Schiele, Ber 


insel aller Art. Spezialit.: 
Ringpinsel, Teerquasten, 
Malerbürsten. 


karten aller Art 
Pr erstki. Qualität, son. 
Herstellung von Albums k. 
Postkarten. 60 — und 100 
e Be sellabel Mark 400.—. Ee 
"FR Haden. [Ludwig Carstens, ̃ — 
insel Spezialität: An ostiorit-Hoehdra nás: 
streich . R Poin Maler- P Platten, e alle An- 
a Schi sel, ussten fähigste Itplatte für 1 
ray i forderungen. ` Postler 


hache 
ktiengesellschaft, Zic 
Sitz- Dfesden (Germany). 


lakate, Faltschachteln, P abren In Gold und Silber 
P SES rucksachen aller Deutsche Fe N 
rt. | Isshätte 
Plakafkunst Arno Kypke, |Uhrenfabrik e = 
Hamburg 1, Versmannhaus. T 2? 
~] Giashätte a 
lakate, Prospekte, Kata- (Sa.) 82. | 
P loge, Eilxetten. sonstiges Exienterpressen, 


zugkrältiges Werbematerial 

in all. Sprachen, sowie Klischees 
und Galvanos liefert 

Graphische Kunstanstalt 

E. Nister, Nürnberg. 


lantagen - Geräte. 
David Dominicus & Co, 
Remscheid- V. 


resson. ardi 
zehpressen, Spindelpre 5 
Pape u. Werkzeuge x 


Bandes ` 
sowie kaltgewalzten Vetesegt 


1 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Bezug zu nehmen. 


16. November 1922 


raß- n. Stanzteile. 


Rn asilerapparate und 


R Klingen, Abziehsppar. fabi. 
Hessische Präzisionswerke 

Hermann Bieske Com. - Det. 

Pranklfurt/ M., Hohenzollernstr. p 


5 Gelegenbeit! 400 
Rasier -Apparate für 


P 


Reise, zerlegbar, in ff. ver- 
| nick. Dose mit Sammetausschlag 
= billig abzugeben. 


fabriziert als Hans Mehlmauer, Dresden-A. 21 
Speglalität 3 i 
_ y asiernpparate und 
, Pumpenfabrik — R Klingen, K leian arete. 
an “ in Urach (Wurttemb.) Oettinger A Hahn. 
Acht. u. zuverlässige Vertreter | Berfin R 35, Potsdamer Str. 112. 
in allen Kulturstaaten gesucht. 
——_ _.._” [17 loranparate, 


a8 
B eee Nea band i 
Patente. Automatenfabri 
B. Röhrig, Köln-Lindenthal. 


Reir onden und 


ee a 
umpen, liefern 

geck dest: G. m. b. H., 

Breslau 12. 

.mneon als Spezialität. 

implex und Duplex 

inenfabrik Hameln 

| . m. b. H., Hamein a. d. Weser 


| Pers für jedeLeistungen 


Apparate. Leistungsfähige 
Spezialfabrik 
Sartorte & Dressier G.m.b.H. 
Berlin, Holzmarktstraße 21. 
RT Qun ` 
In erstkl. Qualität Y 
liefert als Spezial, | 


Max Dörner GmbH., 


und Förderhöhe. 
Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11. 


| 

| 

| umpen all 
[BE 


r Art | Solingen. 
= asser u. ar Dia- Pe Fern Basler. 
-u umpen. apparate, Rasierklingen in 
Kein, eech Becker. ersiklassigenAusführungen 
Akt.-Ges., GA et QMEGA . 
Frankenthal (Pfalz). S O 


| 
i Dumpen allor Art. 
; P Alfred Kratzsch, Maschinen 
fabrik und Eisengießerel, 
Cera - Ren 19, 


Le en allor A 


Joseph Feist, Omegawerk, 
Solingen. 


Ru messer u.Scheren. 


rt. Nur. 
W. Ziegler, Maschinenfabr., ur- Qualitäts waren. 


Frankfurt a. M.Rödeiheim. 
— 


l 
| 
| | € e 
@ n 2 § DE teg ei 
| Maes * H dort. Nä gë Gebr. Lang Solluscn 2 
on è rn A e ` "é. 
| d Stahlwarenfabrik. Gegr. 1905. 
P asiormesser in hohl- 
geschlitfener erstklassiger 
K Qualität 


Pack, Ohliger & Co., Stahlwaren- 
fabrik, Solingen, Gegr. 1910. 
Siehe such Haarschneide- 
maschiren und Stahlwaren. 


nasler messer u. sämtl. 


Feinste Qualit. Otto E. Stiehl 


Le p m, re und 
ara uppen. Verlan 
Nusterkolleltſon A, enth. 

ück verschied. nach Künst- 
lerischen Entwürfen feinst ge- 
kleidete puppen, postfrei gegen 
oreinsendung von Dollar 4.—, 
od. Schill. 16,— od. Gulden 9,—, 


er Schweiz. Fs. 19,—, oder] O. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 
Franz. Fs. 4,—, oder Belg. . ga I ongen: 
Fs. 48,— in Scheck oder Bank- asierninsel, preisw 
noten. Reich- Qualiu 
haltigere Mus- e ware. 
terkollektionB Spezialität: in 
mit 50 Stück Doppel ringlas- 
verschied.zum sung, D. R P. 
doppell. Preise, u. Auslandspat. 

Kollektion C arantiert — 
mit 70 versch. widerstandsfäh. in heiß. Wasser. 
zum dreifachen Alleinfabrikant: 


Jakob Meisel, Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897 


asiorpulver ‚Depilo‘ 
zum Rasieren ohne Messer, 
Alteingeführte Marke. 
Ständige N. chbesteller. 
Alfred Haas, Sontra (Bez. Kassel). 
aubtierfallen 


und Kollektion D mit 90 Stück 
versch. zum vierfachen Preise. 
Große Abnahmen Rabatt. 

e F. Wiicken 
Neuhbaldensieben 222, Pr. Sachs. 
o (Deutschland). 
mrneralvertrieb der Thüringer 

rachten-u.Charakterpuppenfbr. 
— _Sekierpuppenfbr. 


Richard Scherzer, für Löwe, Tiger usw. 
u Onneberg in Thüringen — 
ustr. Preisliste für Interessen. > 
d auf Wunsch eingesandt. Ẹ e 
adlergummi, alle Sor- e * 
ten in nur prima Quali- AY N — 
sowie dummi-Ringe, * Se eeng 
K -Bänder und Kautschuk. | preisliste 111 kostenfrei. 
Erden e im rompt u.] E. Grell & Co., Haynau (Schles.) 
Akler „„ gen 
| NH ., eee auchtahak. Spezial- 
| Hannover-Linden L marke: Edelster Virginia- 
l maa a Shag in Blechdosen und 
l R’tieranparate und | Papieı packung direkt v.d.Fabrik 
| Klingenschleifapparate. Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, 


Schar mbeck- Brem en (Deutschl.) 


= "= 


echon- 
maschinen 
„Hannovera“ 2 ch 


Oventrop & Heuteibeck in Peine C 
ee IF 
Raeren 


„Thales“ 
rechnen alles. 
Thalieswerke, Rastatt. 
R rs ag un Senf 
alle Rechnungsarten. 
Vereinigte werke, Glashütte 21 (Sa.) 


iefordner, Brieflocher, 


Peer e Artikel, 
T 
Schnellhefter,Vertikalhefter, 


Vorordner,Unterschriftsma 
Schreibunterlagen, Dauerb 


Alie Jakobstraße 9, 


1 
maschinen 


für alle “| — 
Getreidearten. A: STEG 


Bierbaum's Werke, 
Porta Westfalica 10. 


eiseandenken. 
Spezialität: 
Postkarten aller Art. Muster- 


R 


sendung Mk. 1000,— bis 2000.—. 


Oscar Luchs, Nürnberg. 


olsenecossalres 
aus 


marke 
Magdeburg-Buckau 18. 


olsmühleu,Hatermühien 


Koerber & Naumann, 


Hamburg-Bilibrook. 


Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 
eiB bre ttstifte, 


R Teppichnägel, 
Brief- u. Muster- 
klammern, Wandhak. 
usw. Bemust. Grat.- 
Offert. A.Lindstedt, 
Lychen,Berl.No:db. 


Ausführungen, 
Bureaunadeln, 
Briefordner, 


Spezilalfabrik für 
Bureaubedarf 
Metallstanzwerk G. m. b. H., 

Schwarzenberg, Sa. Postfach). 


eißzouge, Geodätische 
R Instrum..Zeichenmaterialien 
Columba, Berlin S 59. 
Telegr.-Adr.: Nivelliere, Berlin. 


R zisions-Ausführung, Schiffs- 
zirkel, Schiffs-Reduktions-, 
Stangenzirkel usw. lief. vorteilh. 


R zie a in allen 


eißzeuge, erstklassiges 
Präzisionsfabrikat. 
J. Kracher, München, 
Schwanthaler Str, 80. 


eißBzeuge, Schul- u. Prä- 


eißzeugo in 
Präzisions- und 
Schulqualitäten 
in großen Quantitäten 
— prompt lieferbar. 
Karl Traiser, 
Reißzeugfabrik, 
Darmstadt, 
Gegründet 1874. 
Telegramm - Adresse: 
Reißzeuge Darmstadt. 


Le wie 


Reklamebieistifte, Cigarren- 
abschneider in Metall usw. 
Musterkollekt. M. 300. bis M. 500.. 
Hugo Brandeis, Schreibwarenf.: 
Nürnberg 2, Glockenholstr. 26. 


(Burkhardt und Saxonſa) für 


pen, 
cher. 
en, 


Rindenbilder, 


Leder bis zu den ele- 
gantesten Ausführ., Schutz- 
Garma. Roever & Co., 
Ledei warenindustrie m. b. H., 


Barkneukirchen 635. 


H. Schümann, tät, besonders g ‚5 
Berlin-Neukölin, Zuckerrübensamen 2 
Berliner Straße 32. Rübensamen, Gur- ? p 5 

oklamg-Figuren, beweg: | enssmen, Salat: g AA e 


R Licht- 


reklameappar. 
fabriziert 
„Zeus“ 
Handelsgesell- 
sohaft mbH,, 
Berlin 
SW 68, 
Linden- 
straße 73. 


Ludwig Haring 
d. m. b. H., Berlin 


R 


Heinrich Wilh. Outb 


Prägeanstalt, Buchholz Sachs. 


eligiöse 
Statuen in 


Kruzifixe aus Holz u. 
Metall, Weihbecken, 
Rosenkränze, Medail- 
len usw. fabrizieren 
Heckner A Sievering, 
Köln-Sülz 1. 


liche, 20 Flächen vorzeigend, 


eklame-u. Zugabe- 
artikel a.Pappe (Wand- 
tasch., Kalenderrück 


allen Größen, $ 


amen aller- 
erster Quali- 


samen, ng BE 
men. Versenden in Schutz 2 
alle Welt und stehen mit Ka- 
talogen jederz. gern zu Diensten. 
Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 
Samenexport Quedlinburg. 
PF. Jedder deeg E 


amen. allerb. Qual., von 


Nacht, 
SO 26. 


wände) 
erlet, 


müse u. Blumen 
usw. Tropensichere Pak- 
F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. 
Haus besteht seit 1848. 
8 Gemüsesamen erst. Erfurter 
Qualität, sowie Blumen- 
stäbe und Holzetiketten liefert 
Samenhandlung, Erfurt. 
Kataloge umsonst. 
S ane ene aller Art, 
Verkaufsständer, Blumen- 
vasen. Offerten zu Diensten. 
andstrahlgebläse 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 


kung, Kataloge gratis u. franko. 
amen. Blumen- und 
Hermann Schmitt, i 
bunte Samentüten, Piakate, 
Conrad Schmidt, Berlin NO 18. 
A.0., Hannover- Hainholz, 


ohrmöbel, zusammen- argausstattungen, 
BN F. Trauerpferdedecken usw. 
tfāähig OttoWeber’sTrauermagazin, 
in Kisten Berlin W 8. 
verpackt, a 
rgo- 
ae 8 Sarateschläge. 
Plaffnähma- Ernst Neumärker, 
schinenhaus Spezlalfabrik, 
Reichsstraße 21. Laden. Düsseldorf-Oberbilk, WI 


Rohbrmöbelfbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


atuorwaren aller Art. 
chs & Deisselberg, 


Ra Heber jed Ais Hamburg 11. 
brong, Hohenlimburger 

Stanz- u. Drahtwerk O. m. ohabhlauen- 

b. H., Hohenlimburg 1.Westt. 


alie, Bautzen 


Vertreter gesucht.) 


ägen aller 
David Dominicus 
Remscheid-V. 
Siehe auch unter Aexte, 
ohrer, Feilen, Forsige- 
rāte, Holzbearbeitungs- 
werkzeuge. 


ägen für 


Fritz Claude, Sägenfabrik, 
Düsseldorf 89 E, 


Düsselthaler Straße 


Ernst Graef jr., Unter-Barmen 
D. Us. (Deutschland). 


ägsschränkzangen - Omegawerk, 
8 d Nettus Schmidt. Green, 
Zella-Mehlis. Solingen. 


Gegründet 1890. 
Marke „O aranto“ weltbekannt. 
—ñ. 


alten aller 
8 Art, Catgut. 


Richard Moennig, 
Saitenfabrik, 


ea 
che aus Jute usw. für 
0 Zweck. Gebrüder 


Maschinenmesser, 
Plantagen Geräte, Werkzeuge.) 
— — ͤ ͤ — 


Holz. 
Bandsägeblätter, 
Spannsägeblätter. 


Johann 
Merkenthaler, 
Schablonentabrik 
Nürnberg. 


challplatten - Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, 
Elisabethufer 63. 
: Erstklass. Neuaufnahmen. 
für alle Länder außer 
olland frel. 


Krebs Reismähl, 


in Sa. 


S 


Koerber & Naumann, 
Hamburg-Bilibrook. 
Tel.-Adr.: Enkabilibrook Hamb. 


chaufenster 
Reklameständer 
„Haltfest“, unentbehrlich 
für alle Zigarrengeschäfte usw.; 
Neuheit. Musterversand gegen 
Einsendung von M. 200.—. 
Hugo Schott, München 66 
Marienplatz 17. 


cheres für Bleche und 
Proflleisen, einfach und 
kombiniert, für Hand- und 


46. Kraftbetrieb, aus Stahl od. Elsen. 


Auerbach & Scheibe Akt.- 
S We SE er Ges., Werkz aschinentabr., 
„Gnu“ und „Graef“, Ver- Saalfeld (Saale). 
langen Sie Preisliste Nr. 16. cheren in allen 
Metallsägenfabrik Ausführungen. 


Joseph Feist, 


Ser all. Art u. sämtl. 


Stahl- BW V 00 
ECH p T 
Feinste Qualit. Otto E. Stiehl 
G. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 


waren 
für alle 
Länd. Eig. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


4594 


Das Echo 


cherzartikel. Lebende chmirgol-, Glas-, Flint- chreibmaschinen- chuhweliß in Schachteln pielkarten fr. 
Photos u. Postkarten, Mira- apier u. Leinen. Schmirgel- Farbbänder, Kohlen- zum Reinigen weißer Stoff. alle Länder. er 
a E verblüffende abr. Hannover- Haluhok. o E Wachspapier und en ? ls ee : 
Neuheit! Deutsche Fotogra- | ak -aimn ai e — | Wachspapierfar- räutigam, Hannover p 
tische Akt.- Ges., Berlin- Südende chmirgel scheiben ben, Yostkissen, l Gegr. 1811 
h tikel a l Hannover- Hainholt. Stempelkissen cbulmöhel, Bänke,| Frankfurt 
oherzartimeon ausi | Carl Fr. Brauer, Tafeln usw. Westdeutsche] am Main 68. 
chnallen aller Art. Lehrmittel-Anstalt Arthur 


Stettin 
Fabrik gegr. 190 


chreibwaren, Neu- 
heiten, Reiß zeuge optische 
Artikel. H, Reinhardt, 
Nürnberg, Nibelungenstr. 26. 


chreibzeuge aus 
Schwarzglas, Petschafte u. 
Brieföffner. Metallwaren- 


Gummi, Blech, Holz, Zap 
etc. Carl Ed. Schmidt, 8 
Frankfurt a. M., Weberstr. 39. Fr. Ossenberg 
ohlefergriffel slier]& Co. O. m. b. H., 
Art liefert jeden Posten] Dahle, Kr. Altena l. W. 
prompt und billig —— 
Thüringer Griffelindustrle 
P. Lipfert. Gebersdorf 
bei Gräfenthal, Thür. 
— Auslandsvertreter gesuch*. — 


Haumann, Essen. Telegr.-Adr.: plelwaren . 
Lehrmittelhaus. Spezialhaus für erstkl hoch künstl., 
vollständige Schuleinrichtungen. Delta - Stofibilder, 
SE eege und 
1 guren. — Muster- 

S Spor u. aa aller Art) kollektion ab 5000 M 
Gewerbe. Bayern-E xport,Pasing-München 
Rennkappen, Re- a ` 7 
spiratoren usw. C SEN. Haaser, Lat, 


Hunderte von 


chnürriemennadeln 
Mosenträgerpatt.-Kiammern 

u. Aermelhaller sowie zuge- 
hörige Anschlagmaschinen usw. 
Metallverarbeitung A.-8., Barmen 


f e Industrie Schladenhaufen, wigsburg. Spielwarenfabrik 
8 ertnfein chnärsenkel, kunst-| Nürnberg 10, Lenbachstr. 0.| Modellen. Gesellschaftsspiele und Bilder 
E seid. Modebänder, Spitzen Merz- Werke, bücher, Künstler - Baukasten, 
Universal- Frankfurt a. M. - Elastolin-Soldaten, Haus-, Jagd- 
Poter Le En "P S enro: u. R. 15. Vë Meane Se Ki 
„Barmen 14. ahl- ——ů— — — — HUolrspfelwaren, Ställe, Käfige, 
Fabrikation Gegr. 1899. Export.] ma online chweißzusatzmittel, Wagen und Pferde, Menagerien, 
— Be k | d (mit und ohne Schweißwerk Samesreuther A Eisenbehnen, Zählmaschinen. 
. riede ee (Marzi Sichter). à i Ke Butzbach (Ober- | ____ nn nunuten 
8 essen). Fernsprecher Nr. 17. waren. DEREN 
Fon ere Marzipanmasse, H Be Telegr. Samesreuther, Butzbach. Q Pippen und T abara. 
Erich G. Döbler, | Gebrüder Fischer, Apolda. | TÜbingen 61. Mustersendg. v. 5000 M. en. . 


Fabrikanten: Herbst & Fuchs, 


Hamburg 11. Neustadt h. Sonneberg, api 10, . 


Gegründet im Jahre 1859. 


Suse wa wasserdicht 


Te EAD d im rägn. Waggon-, Wagen- 
und Märbel, nur Qualität. und Zuckerwaren-Fabriken Exportware „SATURIN- |Gebrūder Talle,Bautzen l. Sa. @plelwaren. Speziaität: ' 
Thüring. Schieferindustr. Samtl. Maschinen hierfür wW (Vertreter gesucht.) Stofftiere, Puppen, mechan. 
M. & O. Schmidt. Saalfeld 6, Th.] liefern als S Paul Franke Nuecnberz; Holz- und Blechsplelwaren, 


Chemische Fabrik, 
Perleberg meuschiend). 
Gartenstraße 3. Gegründet 1872. 
Telegramm-Adresse: Albertsen. 

Korrespondenz: 
englisch, französisch, deutsch. 
Auslandvertreter gesucht. 


Rm: schwarz, 


& Co., Akt.-Ues., Masch.-Fabr., 


hochwertige 
Leipzig- Böhlitz - Ehrenberg. oifon, ig 


Qualitäten, mäßige Preise. 
Seitentabrik 
Siegfried Ruhstadt, Soest. 


Kan Spezialfabrik für 


Lottos, Dominos usw. 
I. Karas, Nürube 
„  Spitalgasse 1. 


pielwaren ı Motorrenn- 
u. Luxusboote, Segeljachten. 
G. Kellner jr., 
Fabrik feiner Spielwaren, 
Leipzig, Sebastian-Bach-Str. 2. 
EEE 


für alle Systeme liefert in 
vollendeter Ausführung die 
Wekade Co., Nähmaschinen 
telle-Fabrik. Dresden -N. 23. 


childer, ematilierte, f. Re- 

klame, Behörden, Industrie. 

Emallller werk Peters, 
Elberteld. 


Sen u. Spulen 


„Kalhadine" Nähere 
Auskunft erteilt auf Anfrage 
Amandus Kahl Nacht, 
Eisengleßetel u. Maschinenfabr., 
Hamburg I. 


| Krees 


medizinische Seifen, Fein- 
seifen, wie Tollette- und 


elb, braun, rotbraun, f. Lack-] Rasierseifen usw., kosmetische 


= eder. und pharmazeut. Spezialitäten. aus P | 
childer „Favorit mit | Fir Title la. Qualitt. slroedter- Werke A.- O., pielwaren Tr 
einsetzbaren Schriftzeichen del ` Vornehme Blebrich- Wiesbaden, Stimme, Gesell- 
für alle Zwecke. — — Auf- k = | schaftsspiele, Re- 
———— machung. = |Q@eifenmaschinon,  |xiameartikel, stets 
GENEE garam all. Art,|chem. Pabrik Reutter & ce. O Sressen, Stanzen, Wib] Neuheiten. 
“nanj Brinn i- Kneveis& Co Westheim b. Schw.-Hall. x Hans Lang, 
Lat) Brunn Düsseldorf 8. Korrespondenz: engl., französ,[Berlla O 27, Markusstraße 52. Spielwarentabrik 
o Er hraubenzlieher, an., portugles., Italienisch. Korvierbretter 1 í E 
Rieck & Melzlan, Zangen, Bolıret, Hammer. unter Glas, öl-handgemalt. |" "we M. 5000; Musterkisten 


Dallmann & Taeoge, 
Leipzig 78. 


chuhhandtacks u. 
Channel-Nails liefert 
in bekannter Güte Nürn- 


Hamburg 1 39/0. 


Max Peter, Schmalkalden 2 in Thür. M. 12000 bis M. 20000 gegen 


lack, Packlack, Flaschen- 
lack. Reizende Geschenk -Etuls 
mit farb. Siegellack für Damen. 

Jos. Scholz, Mainz. 
Siegellackfabrik. Gegr. 1793. 


chläuche aus Hanf und berger Schuhnägel- u. Klein. Vorausbezahlung. 
8 Flachs für Feuerspritzen, S re ide under, u eisenwarenfabrik, Nürnberg, ervior-Tabletts|pielwaren. Spezia- 
Gärtner usw. Gebrüder räder usw Poppenreutherstraße 24. mit í 8 jität: Kleine Spielwaren 
Talle,Bautzen i.5a.Vertr.gesucht. | wekade co., Dresden-N. 23. . Glas- EE = von 5500 UA per Ge 
chleitmaschinen . Fadanm Bedarf und Mustersendung 
8 1. Rasierklingen. Bewährte 8 on reiht dorn. Gummi-Absātze t gg sien- Lederer, Nürnberg, vordere 
Konstruktion, leichte Hand- Berlin SW 47, 1Gummiwerk India d. m. b. H., Ais S Sterngasse 13. = 
a RE Vorck-Straße 82. Hannover-Hainholz. ER ` pleliwaren. 
abile Ad — — A = 
Bauart. Eer Telegr.-Adr.: Paplerkempinski.] Mchuhmacher- und] netallwaren-Industrie Ver- 
Anschluß z" chreibmaschinen O Sattlor-Werkzeuge, | schiadenhauten, Nürnberg10,| a Mie 
an jede A Qualität, tabrizieren Lenbachstraße 20. Sie Muster 
Steckdose (Atlantla) rer j nn unseres 
für 110 liefert prompt ena in Westi. degellack, erstklass neuen 
bezw. 220 Atlantia - Schreibmaschinenfabrik 8 St te, Brief- u. Bank- Taschen- 
Volt. Lieferung kompl. Einricht.[Nürnberg, Kaiserstraße 20-22. Karen und ie: rouleits. 


Sattler - Werkzeuge 
tabriziert 
Winkhaus & Schröder, 
Dahle-Altena, 
Westfalen. 


für Rasier-Klingenfabriken. 
A.Racusin & Co., Berlin W8, 
Charlottenstraße 25. 


chlelf maschinen. 
Vereinigte Schmirgel- und 


chreihmaschine 
„Commercin! 90. 


Gelegeuhelt! 


Einmalige 
pielwaren Sprin seile, 


Maschinen-Fabriken chuhputzsteine peiseglocken lispiel, Stof mne) 
Kon, ESRÄ für Stoff- u. Wild- Netzballspie‘, ig. 
A.-G., Hannover-Hainholz. lederschuhe. Erstklassiges aus weg. Geschäitsauflös. spottbillig 
chleifstelne, Fabrikat. Chemische Fabrik lackiertem Hans Mehlmauer, 
EEN Rosenberg & Co., Diane Dresden-A. 21. 
errutscher aus Karlsruhe i. B. gewebe. 8 
bestem Material fabrizieri pieiwaren: in Ke, 
M. Weinig, Schleifstein- nos, Galalith. 


M.Westermann&Co., GmbH., 
Blech- und Lackierwarenlabrik, 


verstellbar, für alle Formen 
passend, in Eisen lackiert 
und Alu- e 


werke. Zell a. M. (Gay 


Seb tar ae „Merz“ 
S deere, e diebes- 


Größte Leistungsfähigkeit ! hr: 


sichere. Längste Lebensdauer. wë Neheim-Ruhr Deutschl.) s r 50. 
Panzer Vorkans T Vorteilhafteste Prolsiäre | * — TE e Georg Mühlberg, Welt“ — 
schlösser und diverse — 3 Jahre Garantie. — Merz neiseschränke waren: Kinder 
andere Neuhelten Commercial- Werke, mit Draht- nie Funtt h unitlon Schleß- 
liefert prompt Schreibmaschinen - Fabrik | Frankfurt gewebe, y ider Feuerwerk aller Ast, 
Max Hochstädt, Karl Fr. Kührt, a. M. lackiert. Scherzartikel. 
Berlin N 54, _ Nürnberg (Deutschland). ` „Bil M. Westermann | VictorMäller, Bestingen- BS. 
Linienstraße 58/59. (ra chreibm z m A — 
a ie: 
Postscheck 35440. Musterkollekt. 8 „Universal“, achinen ohuhwaren wie & Con GmbH, ieiwaren: Ši 
M. 1000.—. neueste Preisliste frk. Bureaumaschine liefert Sandalen, warenfabrik sse der 5 deel 
chlüsselringe, 30 Gros Prompt u. preiswert: Schreib-| Leder. 2 „| Neheim-Ruhr u. Sonnebergei 
8 Pat mit Reklameprägung, | ®4schinen - Industrie A. Geist, | Haus- und Ce, D Deutschl.) Indüstrie. Sp.. 
37 mm, Stahl poliert $ 58, Nüraberg, Brunnengasse 21. Fanger, W. bebe, m Fa 
blau mit Goldschrift $ 92. — ch f amelhaar · . ioge!, gerahmte, ov 
Stanzekostenbeltrag & 4. Sel. 8 drei am EE Filz-, > 5 8 * Viereckig Kunstanstalt [am Fuß. per ea 
M. Heydeck, Charlottenburg 1. C. R. Langguth, Zwickau Phantasie -, ee B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. [neue En: 
(Sachsen): — Vertreter gesucht. | Reise, Und | r ie ear 
8 aller Art, Paul Kling er, Gohrelbmesohinen Schuhe niegel, 5 or 71 H. Offenbacher 
Berlin 0 27, Blumen tr. 98 Oswald, F = 5 Taschentoiletten. g 
(Siehe Inserat Seite 4855) Bern  ankfurtmain,| Kari Stelzner, Schuhfabrik, Tauber, N ürnberg, ee 
e annstraße 46—48. Hammelburg (Bayern) Köhnstraße50 E. (Deutschland) 


— 
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pielwaren: Gieöformen piralbohrer W.S. und 
8 zum Selbstgießen von Blei- S. S., zyl. u. kon., in allen S egen 
soldaten, Tieren usw. Auch Abmessungen ab Lager. „Rylos“. 


für Erwach- Große I 
sene als Ne- Leis g. — WI 0 der 
benerwerb. Carl Gotthardt, Bar e wo 
Muster- Nächstebreck. Fabrik d GE 8 
kollektionen , Fabrikatlonsgr, 1886. troffen! 
⁊u $ 1 Se und Sb reh en, 1 
— zeug - un nelldrehstahl, “ 
$ 15.—. alle Abmessungen in la. „Rylos“- Tonmaschinenbau 
Phönix-Verlag, Qualität ab Lager. Ed. Otto, 
Charlottenburg D.5 — Dresden- A. 40, Rosenstr. 107. 
Dernburgstr. 46. 
pielwaren. Hermann * r prechmaschinen 
Rogner, Fabrik mechan. Kabel i. W i — 
Blechspielwaren, 9 a — n 
berg IX, Albrecht - Dürer - Str., piralbohrer aus la Schrank- 
bringt ständig Neuheiten. 8 Werkzeugstahl (Silberstahl) !] und 
Schatullenform 


kurz oder lang, rechts oder 
links. Werkzeug- A Elektro- 
Industrie G.m.b.H., Engels- 
«irchen (Rhld.). 


piritus-Fabriken 
vollständig. 


erstklassiger 

Aus ührung, 
speziell 

Exportty pen. 


- Hans Rölz, 
Klingenthal in Sachs. 
u. Graslitz in Böhmen. 


Serum, aus Mache 


Swen mit Musik. 


Verlangen Sie 
Tiere und Figuren aller Art, Kataloge. 


ke „Strola“ l. laAusführ,) 


August Schlemmer, Metallwerke Arnophon Sprechmaschinen 
Roth bei Nürnberg. |M.J.AdersA.-Q. G. m. b. H 
— [Abt.Apparatebau. MH E 


pielwaren (Aluminium) Magdeburg-N. Berlin W 50, Passauer Str. 8/9. 


Telegramm - Adr.: Metallwerk 
ee S sen. 
pir us a A anuon, 
Wilh.Schröder &Co, kocher Export. 


Metallwarenfabrik, 


Lüdenscheid 
in Westfalen. 


Ax & Schlott, 
Berlin S 42, 
Wassertorstr. 62. 


Hentschel & 
Barkemeier, 
Elterlein, Sa. 


plelwaren, Puppen. pitzen, \öiive, Tabletts prechmaschinen 
SE Zerlegbare dä ren usw., echt handgeklöppelt, latten, Nadeln, Ersatzteile. 
häuser, raumsparende Ver- erzeugt vorteilhaft Kataloge gratis. Vorteilh. 


Bezugsquelle. Vertret. gesucht. 
Berliner Elektro - Mechan. 


Werkstätten, gegr. 1898, nur 
Berlin SW 68, Ritterstr. 70 E. 


Arthur Ficker, Elterlein l. Sa. 

Gesamtkatalog geg. Einsendung 

von Mark 1500, zu Diensten. 
(Siehe Inserat Seite 4564.) 


ackung. Mustersendung von 

A. 10000.— geg. Vorauszahlung. 
Schütte & Lüdeke, 

Hamburg 5, Stelndamm 107. 


nie waren. Massen- itzen aus Baumwolle 
8 artikel, Scherzartikel. S* Seide, Stickerelen usw prechmaschinen, 
Verlagsgesellschaft Otto Heinig, Aufzugfedern, Schalldosen, 
Nadeln,Spezialität:Schallpl. 


Silesia, G.m.b.H., Breslau 94. 


pielwaren. 
Erzgebirgische Holzspiel- 
waren der He:mindustrie, 
gleichzeitig Export aller deut- 
schen Erzeugnisse zu Fabrik- 
preisen. 
Gerhard Staudinger, 
Dresden-A, Zahnspasse 24. 
pielwaren. Elekır.Eisen- 
bahnen, Dampfmaschinen- 


Neuheiten in mechanisch. See jeder Art 


Plauen im Vogtland. 
- 2 aller bekannten 


Marken, desgleich. 

sämtliche Sprech— 

apparate. Verlangen 5 

Sie Kataloge liber Apparate und 

Platten. 

Walter Böhm, Berlin NO 55, 
Hufelandstrasse 10. 


Tabletts und Decken, echt 
handgeklöppelt, fabriziert 
Albert Tröger, 


kann Einsätze, Motive, 


poren in allen Ausfih- 
8 rungen für Inland u. Export. 
Julius Huck & Sohn, 
Westig in Westfalen. 


Schall- 


8 rech maschinen, 
platt., 


Spielwaren, Puppen. Höchste Fußball. Hockey-, Tennis-] Nadeln 
Leistungsfähigk. * Marne Wintersportgeräte. usw. 
Eigene Spezi- Julius Dietrich & Hannak, f verlange 

n N Spor'gerätefabrik . 

Verlangen Sie D 5 É Sie Kata- 

Spezialofferten. SUN F nn RE "ARE, 

arech-Annarate.| N 

Sigmund Ullmann, Spezialfabrikation von Re- Verzeichnisse 


Nürnberg, Roonstraße 15. sonanzapparat..Platten aller 


Einkaufshaus Sonneberg. 
S aus 


über Platten. 
Vertreter überall gesucht! 
Stradivari- 
Resonanz - Musik - Apparate 
Johannes Nitzschke, 


ummi. Spezialität: 
Puppen, Hasen u. Schwimm- 


tiere. Um Verzögerungen zu d 5 
vermeiden, bestellen Sie ein Berlin C2, Schloßplatz 1. 
5-Kilo-Paket, cif dort gegen 
Voreinsendung von Bankscheck N 
oder Noten hfl. 12 schwed. dle 3 — 
Kronen 18. . L 13./ „S 5. Marken. Sämtliche Bestandteile 8 h: 
Schweizer Franks 28. oder Fidelio“ Musikwerke ET 
, ; w : f gu maschine. 
Landeswährung. Berlin SW 68, Ritterstraße 62. N D 
Wolff & Co., Fabrik, Zur Messe: Leipzig, Katharinen- Werke 
Nürnberg (Bay.), Kirchenstraße. f str. 17, Laden (neb. dem Meßamt) G. m. b. H., 
pielw.- prechapparate in Detmold. 
Export. S Schatullen u. Slandgeh. mit] Verlangen Sie 
Fabrikation u. ohne Trichter, auch für Katalog 


orig. bewegl. 


elektr. Antrieb (letzte Neuheit), 
Holzspielwar. 


ferner alle Einzelteile wie Feder- 


(Siehe Ins.S.1537) 


Hochglanzfarb motore, Elektromotore, Schall- prechmaschinen- 
Z. Nesse in Lp.: sti dosen usw. fabriz. in nur bester Bestandteile,Schall- 
Handelsnof, 2 (80a. Qualität Max Jentzsch & Meerz, dosen, Laufwerke, Zug- 


federn, Nadeln, Triebe, Räder, 
Schrauben usw. 
Gebrüder Schart, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


Otto Prüfer & Co., Zeitz. 
eh T 


-Siraibohrer, 4 12 
mm I., rechts kurz und 
lang, fabrizieren 


Bir Tem 


Leipzig 3b (gegründet 1903). 
Saban - Apparate, 


Fabrikat. i.Qualitätsapparat 
Spez.: Exporttypen.Verlang. 
Sie Kata- e 


log auch 
Busch A Co., Werkzeugfabrik. über Fit prechmaschinen, 
Engelskirchen, Bez Köln. behlörteil. 4 S Schallplatten, e 
Bran- Bestandteile. 
Engros — Export. 
Fabrikation. — 


Verlangen Sie illu- 

strierten Katalog. 
Mechanische Werkstätten 

Inh.W.Sieg, Berlin S 59, Boppstı.1. 


chenver- ZE 

et: ges. | r 

J. Polak, BI ; 
Appara- ~= 


tebaugesellschaft, Berlin S 68, 
Alexandrinenstraße 27. 


Wm 
Smit gfiert 


Richard Lehmann, 


srechmaschinen 


elegantesten Salonschrank. 
H. Schwenke 
Dresden 
Kaulbachstraße 22 E 


Drehoraeln. 
Fabrikation. 
Export. 


Musikwerke 
J. Rätzer & Söhne, 
Leipzig, Rev. 50. 
prechmaschinen- 
Schalldosen, p- 


Schrauben un 
Bestandteile. 


Metallwarenfabrik 
Leipzig-Gohlis. 


prechmaschinen- 
Schallplatten-Fabrik 
Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 26, Elisabethufer 53. 
wen Erstklass. Neuaufnahmen 
ertretung für alle Länder außer 
Holland frel. 


tahlblech-Kuchen- 
fannen, französische 
orm. 


M.Westermann&Co., GmbH.‘ 
Blech- und Lackierwarenfabrik, 
Neheim-Ruhr (Deutschl.) 


tahlhärtemittel 
„LAVA“, ges. gesch, füı 
Werkzeugbetriebe. 

Postleritwerke Akt. Ges. 
Zschachwitz-Dresden. 


tahlpanzerrohr und 
Zubehörteile fabriziert 

Ruhrwerk G.m.b. H., 
Wickede-Ruhr. 


tahisprungfedern 
fabriziert 7 


Jakob Ullmann Hanau. 


tahlwaren ,, Adam. Eve 
Rasiermesser, Scheren, 
Taschenmesser usw., welt- 
bekannte Qualitätsware. 


Fabriklager Adams, Köln - 
Solingen, Gladbacher Straße 21. 


tahlwaren: Taschen- 
messer und Scheren aller 
Art, nur Qualitätsware lief. 
Ernst Leibinger, Tuttlingen, 
Süddeutschl. Illustr. Preisl. grat. 


tahl wren. Rasier- 
messer, Haar- und Bart- 
schreidemaschin., Taschen- 
messer, Bestecke, aus eigener 
Erzeugung, in hervorragender 
Qualität. 
Pack, Ohliger & Co., Stahlwaren, 
Solingen. Gegründet 1910. 


tahlwaren aller Art für 
Feinste 


sämıl. 
dy 00 
lf 
J ; 7 
fe i 
Qualitäten. j 


Länder. & 
Eig.Erzeug. 

Otto E. Stiehl G. m. b. H., 
Ohligs und Solingen. 


tanzen für Hand- und 
Kraftbetrieb, einfach und 
komb.,aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe A.-G., 
Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld a. d. S. 


tärkefabrik - Ein- 

richtungen aller Art. 

Stärkezucker-, Dextrin- u. 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 
W. H. Uhland G. m. b. H., 
Leipzig. Gegründet 1867. 


8 eigenes Fabrikat von ein- 
fachstem Apparat bis zum 


teinbearbeitungs- 
aschinen für 

Marmor Granit und Kunst- 
stein, Schleifkörper, Sägeblätter, 

Wandrundschleifmaschinen, 

Kreissägen und Fräsmaschinen, 
Trennsäg., Sägevollgatter, Draht- 
seilsägen. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen- W 4. 
— . eelef a 


teinkitt für Bildhauer. 
Postleritwerke Akt.-Ges, 
Zschachwitz-Dresden. 


teinzeugfußboden- 
platten, einfarb. u. bunt 
(Mosaik). Karl Stahl, Berlin- 
Halensee, Johann-Georg-Str. 17. 
Drahtanschrift: Stahlkarl. 


tempelkissen in 4 

rößen und Stempelfarbe. 

Dr. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindenthal. 


tof farben in Beutel- 
packung f. d. Hausgebrauch 
zum Färben v. Stoffen aller 
Art. liefert in bester Qualität 
Brunsviga-Stoffarben-Fabrik 
Fritz Breier, Braunschweig. 


trickwolle. 


Garne 
aller Art. 


Gebr. Barenholz, 
Nordhausen, Harz, 


trohhalme für Getränke 

in Paketen sowie Einzel- 

packung, in Seidenpapier- 
hülsen mit Reklame-Firmen- 
druck, offerieren billigst 

Paul Zeitschel & Co., 
Hamburg 5, Lindenstraße 30. 


trohhülsen- ` ` 
Maschine, 
einzig 
existierende, 
automatisch 
arbeitende, 


sowie Ma- 
schinen für 
Strohver- 
packung ` 
mannigfachster Art, bei größter 
Leistung und einfachsten Me- 
chanismen, J. P. Etzel, 
Offenbach a. M. 7. 


trohhülsen-Maschi- 
nen. 
Matten- 
maschinen, 
Hülsenball.- 
Pressen, 
Hilfsapparate 
liefern 
In höchster 
Vervo!l- 
kommnung 
Erste Deutsche Strohhülsen- 
maschinen-Fabrik 
Gebr. Giese & Co., 
Offenbach am Main 33. 


trohhülsen-Näh- 

maschinen Non plus 

ultra*, 
„Kopfbindema- 
schinen u. -bal- 
lenpressen be- 
sitzen d. größte 
Leistungsfähig- 
keit bei ein- 
fachster Kon- 
struktion“, so IS 
lautet d. Urteil v. 
Fachleuten. Schaland & Tölke, 
Lohne i. Oldbg., Deutschl. 
Spezialfabr. f.Strohhülsenmasch. 


trohpressen. 
Präzisions Werkstälten, 


. m. b. H., 
Mittweida in Sa. 


trohtrinkhalme 
fabriziert Paul Gartner, 
Zeitz, Prov. Sachsen. 


trümpfe, Trikotagen 
Jacken, Jumper, Krawatten. 


Erber & Levinthal, 
Berlin C 25, Dircksenstraße 29 
(am Bahnhof Alexanderplatz). 


trümpfe, alle Ausfüh- 
rungen, Kunstseid Strick- 
krawatten. Ernst W.Weiss- 
wange, Leipzig, Wettiner Stur. 32. 
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trumpf- 
8 F ab rik 
von 

A. Ologauer 
Nachig. Chemnitz 
is Ss. liefert alle 
ArtenStrumpfwaren 
für den Export. 
Schöne Musterkol- 
lektion Mk. 2000.— 
Reichhaltig Seiden- 


strämpfe en — 

nur gegen n- 

sendung des Be- 

trages. Nachnahmesendungen 

werden nicht gemacht. 
tuhlsitze 

8 in allen Größen SES, 
u. Ausführung. Vë 

KA 
Rhein. 
Stuhlsitz-Fabrik J. Schnock, 
Düsseldorf, Am Wehrhahn 10a. 


sāmu. Raucherartikel liefern 
etuis und Feuerzeuge sowie 
seit üb. 25 Jahren og 
als Spezialität e 
Alfred Reimer d 
& Co., Elberfeld. 
Metiallw.- Groß h. N 


Telegr. Adresse: Wa 
Alreco, Elberfeld. 


abakdosen, 

Cigarettenetuis, Kautabak-, 

Schnupftabak- und Seifen- 
dosen. 


Spezi- 
ität: 


Teint Rnzeners Cigaretien- 


Ernst Schneider, Metallwaren- 
fabrik. Gegr. 1873. Lüdenscheid 
In Westialen (Deutschland). 


abak- 
dosen 
Seifen-, 
Puder- und 
Reklame- 
dosen, 


Gebrüder Wehberg 
Metalliwarenfabrik, 
Lüdenscheid In Westf. 


allen Größen 
liefert in nur 
neuesten be- 
währten Kon- 
struktionen 
zu soliden 
Preisen seit 
50 Jahren die 
Spezialfabrik 


W. pe er Q. m. b. H. & Co., 
arel in Oldenburg. 
Kataloge 
in allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


abak-Schneide- 

maschinen, Röst- und 

Trockenmaschinen, Rippen- 
walzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, 
Messerschleifmaschinen sowie 
vollständige automat. arbeitende 
Tabaktabrikeinrichtungen liefert 
A. Heinen, Maschinenfabrik, 

Varel, Old. 
— Gegründet 1856. — 


Man verlange Kataloge und 
Kostenansch'äge. 


abakschneido- 

Maschinen u. alle 

Hllfsmasch in. für die Tabak- 

u. Cigaretieu-Ind. „Universelle“, 

Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co., 


ablatten mit eingelegten 
Silhouetten u. Spitzenarbeit. 
Nachuampen u. Tischlampen 
mit Seidenschlrm. Eig. Fabrikat. 
Schrader 4 Co., O. m. b. H., 
Lichteurade-Beriln Deutschl.) 


D 
d 


Wir bien bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expoi E Revue“ Bezuy zu nehmen. 


achometer f. Auto- u. 
Motorräder. Handtachometer 
station. Tachometer, Tacho- 
phen und Zählwerke für jeden 
Verwendungszweck: 
J. Bundschuh, älteste Tacho- 
metertabrik. Magdeburg-West. 


achometer für Auto- 

mobile, Motorräder, Flug- 

zeuge und Motorboote. 
Vereinigte Werke, Glashütte 21(8a.) 


OEBRA - 

afoligoräte. Diese 
birai für ) 
f N 
ug ie ` 
heit und 

Formen- 
schönheit. 


Gebr. Arndt, Metallwaren- 
fabrik, Quedlinburg. 


äckse . Draht 
f. d. Schuhindustrie 
in all. Längen lief. 


C. F. H. Zwickert, 
Düsseldorf E 41, 
Herzogstr.62. Tel.2002 


asohenlampen Tabriz 
als Spezialartik. Haas&Co.. 
Elektr. Fabr., Kaiserslautern, 


aschenlampen,elek- 
trische. Neuheit „Bertrix 
Kerze“. „Pertrix“, Che- 
mische Fabrik, O. m. b. H., 
Hamburg 27. 


3 


Batterien und 
Glühbirnen 
llefert 
vorteilhaft für 


Export. 


Pauli Plehler, 
Berlin 034, 
Revaler Straße 100. 


aschonlampen, 
Fahrradlampen, Hauslampen 
usw. Fassungen f. Starkstrom. 
Georg Przybilla — 
Metallwaren 
0. m. b. H. & Co., 
Kommandit- 
gesellschaft, 
Metallwarenfabr., 
Beriin SO 16, 
Köpenicker Str.55 
Telegramme: 
Flashlight, Berlin. 


Teleph.: Moritzpl. 12745 u. 13123. 


modern. Etui- u. Stabform. 

Vereinigte Jaeger, Rothe 

& Siemens-Werke Akt.-Ges., 
Leipzig-Eutritzsch. 


Treten tur es In 


aschenmesser 
siler Art. 


Nur Qualitätsware! 
Balke & Schaaf, Solin en, 
Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897. 


aschenmesser 
in besten Qualitäten. 


ONE - 
Joseph Feist, Omegawerk, 
Solingen. 


— . NE 
F und 


5 = Vi 


Stahl- 
waren lür 

ualit. Otto E. Stiehl 
O. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 


alle Länder. 


heit! Kieinste Minlatur- 
zuablammpe für 2½ Volt. 
22 mm Dur 

Länge. Allein.Fabrikant: 


Gr. Friedberger Str. 32 A. 
Ts lephon»-Schnur 


Hanseatische Elektrizitäts- 
Gesellschaft mbH., Hamburg, 
Kalser - Wilhelm - Straße 23/31. 
a | Telegramm-Adresse: Hansalicht. 


Säulen, Jardinieres, Ge 
Ampeln, Zierkrüge, $ 


Fi 
P eiwaren aller Art. 
e 


aschen- Stablampen 
für Lis 2½ u. 3½ Volt. 
Umwälzende Neu- 


chm.. 92 mm 


Ludw. Zwilling, 
Frankfurt am Main, 


halter „HALLO“, 
Neuheit D. R. P. Nr. 


rakt. 
474. 


errakotta, 
pper: Blumen- 
töpfe, Vasen, 


ren, Bilder, Ton. En, 


Ichgeld &Schert 
G. m. b. H., 
Ransbach 1 (Westerwald). 

Fabrik für Kunsttonwaren. 


oxtilorzougnisso 8 
Arbeiter- u. Berufskleidung, 

Schürz., Rucksäcke, Pferde- 
decken, Sommerbekleidung 
Windjack Berufs- u. Regen- 
mäntel. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m. b. H., Bremen. 


extiiwaren. Spezial.: 
Jumpers, Kleider, Schlupf- 
hosen aus Wolle, Baumw. 
unstseide. Eig. Fabrikation. — 
uster nur geg.Voreinsend. von 
£ 4/-I- od. entspr. Landeswähr. 
Chemnitzer Handelsgesell- 
schaft m. b. H., Trikotagen- 
fabrik, Chemnitz, Lohstraße 18. 


heater-Bühnen 
herrlichster Farbenpracht 
Katalog: 10 Mark. 


Neuruppiner- 
Th:ater-Malerel 
Paul Oollert, Neuruppin. 


heormesot-Flasche 
bestes Fabrikat. Garantien 
24 Std. heiß od. tagelg. kalt. 


Max Heune, Leipzig-Eu. 101. 


Glasinstrumente, 
Isoller flaschen. 
Abicht & Busse, Thür ing. Glas - 
industrie, G. m. b. H., Ilmenau. 
Vertreter gesucht. 


Tae eter, 


hermometer und Glas- 
instrumente für Chirurgie, 
Chemie u Technik, Spritzen 

und Hohlglasartikel jeder Art in 
Präzisionsausführung u.prompt. 


Blaurock & Kochte, Glas- 
Instrumentenfabrik, limenau 12. 


hermometor v. — 200° 
bis ＋ 3000 C. für all.Zwecke. 

| Max Burghardt, 
Glastech. Präzisionswerkstätten, 
Ilmenau E. 14 (Deutschland). 


hermometer, Arão- 

meter, Barometer sowie alle 

Glasinstrumente für Labo- 
ratorien, Technik, Chemie, 
Physik und Medizin. 


Franz Geutebrück,Fabrikation 
Manebach (Doutschland), 
gegründet 1885. 


hermometer- u. Glas- 
instrumenten-Fabrik 
Jahn & Koch, 
Umenau in Thüringen. 
(Eigene Fabrikation). 


hermometer 
und Glasinstrument 
für alle 
Zwecke. 


Franz Machalet, 
ilmenau 15. 


hermometer aller Alt 
i kell wasjsa, chirurg. 
Spritzen, Ampu 
brizier. Cari Mittelbach & Cie., 
Langewlesen In Thüringen. 


D 
Se 
r 


` r 


Trelbriemen deze 
Qualität. Wilhelm Sch 
Neumünster 77. 
(Kate 


hermometer u. Glas- 
instrumente füt alle medi- 
zinischen, chemischen und 
industriellen Zwecke fabriziert 
With. Rose jur., Ilmenau l. Th. 


(Allen.) — Vertreter gesuclit.— led. Richard Winokolsesser x. 


Stettin. Bismarckstraße 29. 


hermometer u. Glas- | 
T instrumente für alle mediz., Frpppen-, Teppich» 
chem. und industr. Zwecke. u. Versteßse on 
Spez. ` Flebecthermomeier. in Messing, Alumialum 


gt O. m. b. H., 
lumenau In Ihür. (Allem.) 


Tena ravüren 


w. Schade, Plettenberg l. W. 
Fabrik gegründet 1987. ,, 


— 
ken-Apparate; . 
bahnbrechende Neuerun | 


Kalenderrückwände. 
Altred Kessler, 
Berlin 8 42. Wassertorstr 50 


inton und Tintenpulver. 


Ringfrei — große Vorteile. Fr. Haas, Lennep, Raid, 

Roland-Werk O. m. bh. H., — . —— 

Bremen D. ookonklolister, kalt 
wasserlöslich. Pfeiffer A Dr. 

inten aller Art. Sohwandner, GmbH, Leiwige- 

Heko-Werk Dr. Halleri haron a, Ah., Lisson- Osterfeld L Th. 


A.-G., Berlin-Grunewald. 


intenpuiver, Hekto- 
graphenblätt., Stempelkissen 
und Farhen, Farbbänder, 
Kohle-, Wachs-, Durchschreibe- 
Papier. 
Albert Borlinghaus, 
Berlin SW 47. 


— . ̃ 7˙7§—[L 
inten pulver für 
staatlich geprüfte Eisen- 
gallus-Scliteib- , 
tinte sowie für 
sämtliche farbigen 
Schreibtinten 
liefetn in höchster 
Vollendung 
Gebr. Seck, Hannover 8, 
Chemische Fabriken. 
Vertreter gesucht. 


ntentabletten, 

Fizxotint, Eisengallusilnte. 

Muster gratis vom Fabri- 
kanten Hamann & Heim, 


rocknungsanlagen H 
aller Art u a. auch Anlagen | 


zur Trocknung von Kopra, 
Mais, Kaffee. Tee, Bananen usw. 
liefert die Trockaungs-Anlagen- 
Gesellschaft m. b. II., Berlin W9, 


Tree Futterstoffe ` 


für Herren u. Damen sowie 
alle Artikel ffir die Herren- 
. — Bel Bedarf in 
lichst die Angabe 
wünschten Qualität beizufügen. 
Telegramm Adresse: 
„Hoftuche“, Bochum. 
ABC-Code, 5. Ausgabe. " 
Korrespondenz: l 
Deutsch, englisch, fıanzösisch, 
spanisch und holläudisch. -- 


Carl Hofmann, ` 
Fabriklager in Tuchen gtx 


e Sn 


charlettenbur g. Bismarcksir.2A Bochum. 
ischmesser, Bestecke Purbinen jeder ce 
ere Dun Ge- für alle Se 
müse- erkzeug- | 
| 2 " Messer). ur Wasser- 
Joseph Feist, verhältnisse 
WW Omegaweık, baut S 
Solingen. | m 
Maschinenfabrik ` 
GT- E Atert & propfe, 
raph. Paderborn. 

GE VC" e 
Nivelliere, rbinen für alle Wasser 
Theodolite, verhältnisse in jeder Größe. 
Sextanten. 


5 H 
Fabrik Th. Rosenberg, Drees & Co., G. m. b. Hs 


Berlin SW 61, Blücherstr. 62 Maschinenfabrik, 
ED 
schinen. Tori- g 
I Grosstori hren, Werd, ER 
gewinnungs- e turen, Werkzeuge. Reich 
anlagen ER Leistungsfählgkelt. Re: 
SS Illustrierte Kataloge gratis. 
Leon Fenich R 
R. Dolberg Berlin W 35, Lützowstra 
A.-G.. Kienzle 
hren aller Art. 
9 a U Bun Sc W 
ü j 3:00 Arbeiter. mache 
— verkaufs-Sıelle: Berlia SW I$ 
Ta rn Beuthstraß: 20. = 
re 
1 0 hren, Stand- u. ne 
mobile ischuhren, Wecker “ituren 
, zeuge und Rauchg ube 


Karosserien 


ahl. 
fabriziert als großer Ausw 


ialit 
gel" Step Ludwigsturg (WUER 
Metallw -Fabr., & hrkette Seelen 
Nürnberg. U Doublékettea u. Hong 900 
ransportfässer in alen Stocker: & Cié- 
T eiserne,verzinkt, gestrichen, nach all. 132 egtün 1879. 
oder roh liefern - "Pforzheim 32, K 


Werl in Westlales, 
al 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 


Moll-Werke Aktiengeselisch. 
Chemnitz in Sachsen. 


reihriemen. Spezial- 
marken: Wasser- u. öllest, 

nur gekiitete Origin.»I-Gar- 

ma. Lederriemen. Mechanisch 
gestrickte Gama - Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, 

Treibriemenfabrik. 

Magdeburg-Buckau 18. 


reibriemen, Transpoit- 

band. aus: Prina Kernled., 

Kamelhaar, Baumwolle usw.. 
sämtliche Verbinder hierzu. 
Schmidt & Gretzier, Magdeburg-E. 


Uhrketten- u. Bleu 


— — sis TES S l i ; 
e bohrt, S S 
schritzte 


7 


— 


LA 


SNO 


4597 


16. November 1922 E Das Echo 


erdampf-, Destillier-, 
y Rektifizier-, Extraktions- 
apparate für Branntwein, 
alkohol. Flüssigk., äther. Oele, 
dest. Wasser u. Essenzen, Dampf- 
kochkessel f.Zuckerwaren-, Kon- 
servenfabr. u. d. chem. Industrie, 
auch Spez.-Konstruktionen wie 
Rührwerke usw. fabriz. Eduard 
Tänzer, Leipzig-Pl., gegr. 1888 


affen für Jagd, Sport 
und Verteidigung fabriz, 
Ernst Hugo Schneider, 
Zella-Mehlis i. Th. (Germ.) 


A AES  D 
alzenmasse 
(Buchdruok.) 

felffer & Dr.Schwand- 
ner, G. m. b, H., Chem. Fabrik, 


Ludwigshafen a. Rh. 
WIe late en. Turn- 


und religiöse Statuen aus 
Pappmach& fabriziert als 

Spezialität Rudolf Apel, 
Oberlind, S.-M. 


eine der Mosel u. 
des Hu eins. 
Altbewäh te, leistungs- 

fähigste Export-Kellerei 
für tropenfeste Rhein- und 
Mosel-Weine. 
Weine in Original-Liter- 
Steinkrügen. 


Römer- Kellerel, 
Köln am Rhein, Burghöfchen. 


einkelterei u. Groß- 
handl. Paul Neuerburg, 

Linz a. Rh. Altbekanntes 
Exporthaus naturreiner Rhein- u. 
Moselweine, auch in den Tıopen 
haltbar, schmackh. u. bekömml. 


Wer cauResiechs 


Wasser, Elektrizität und 
Maschinen. Weltbekannte 
Marke Herkules, 
Vereinigte Windturbinen- 
Werke, Dresden-Relck. 


eihnachtsk rippen erkzeuge jeder Ar 
für alle Industrien. Quali 
tätsmarke Zawada erstkl. 

Erzeugnisse unter Garantie, 
Zawada-Industrie d. m. b. H. 
Spezialfirma f. Industrie- u. Eisen 
bahnbedarf, Barmen (Deutschl.) 


W instalata für Gas- 


Windterbinen für 


irtschaftsartikelaus 
Hartpapier: Servierbretier, 
Puderdos.,S hüsseln, Brot- 

Körbchen, Klngereimer exportiert 

Conrad Schmidt, Berlin NO 18. 


Zee woi Artikel 


instatlateure. Spez. 
Patent-Sägeschränkzangen 
„Garanto“ fabriziert 
Nettus Schmidt, 
Zella-Mehlis, Thüringen. 
Werkzeugfabrik. Gegr. 1890. 


„TTT 
W ietoas fabrik 


romsilber nach jed.Bild 
od. Negativ, für Fach- — 
Proloer. Industrie u. Re-ff 
lame i.feinst. Ausführung, 
Verlang.Sie Pieisliste Abt. 


Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig. 
VVT 


Ve remer Stand- 
geläße a. Hartpappe, Export- 
Oeltuch. Oel- Pergament, 
Paraffin-Tauen usw. liefert 

Conrad Schmidt, Berlin NO 18, 


a a na ampia, 
In 


geräte Marke „Ja-Ni“, 


Carl Jansen, 
Nienburg a d. Weser. 


Zur Messe in Leipzig: 
Reichskanzler, Stand 324. 


äschereianlagen, 

sämtl. Spezialmaschinen 

f. Plättereien, Färbereien, 

Bleichereien, Ozonbleichanlag., 
Kragenhilfsmaschinen, 


Arthur Hammer & Co., 


jed. Art. Wölfle & Leenen, 
Karlsruhe in Baden. 
Stefanienstr. 17. 


Zee Bohrer, | 


liefert in präz. Ausführung 

Reibahlen, Gewindebohrer 
und Schneideisen. Spezialität: 
Spiralbohrer. 


Alba-Werke, AdolfLübberts- 
meier A.-G., Barmen 18, 


ervnadeln, Maschinen, 
Instrumente, Materialien. 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


EE 
in 7. i ahnärztliche Ein- 
lehscheren. Oettinger Berlin NO in Taschen u. Kästen sow. Kaltwalzwerk, Maschinen- und Z h = 
V & Hahn, Berlin R. 655 Meyerbeerstraße 174. Einzelwerkzeuge aller Art. Werkzeugfabrik. b 
potsdamer Straße 112. ä schereien, mo- — erkzeugmaschinen Adam Schneider A.- O., 
W dernste Anlagen. Fee W Stanzen, Blechscheren Berlin N 39. 
orhangschlösser Maschinenfabrik ES, Profileisen-Scheren für 
und Möbel- Otto Ellerbrock, Hamburg. | Ji Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl a hn ärztliche In- 
schlösser Barmbeck 8. £ . od Eisen, einfach u. kombiniert. strumente. Winkel- 
aller Art. 2 IN Bohrmaschinen, Biegmaschinen, stücke, Wangenschützer. 
Becher aller Art. Eeidschmieden, Schmiedeherde. ae, en 
/ 4 Ä i a II rößtes exportfähig. Programm] E. Müller, Fa zahnärztlicher 
e. lang Se V Zug Loi — aaner ua - für Länder jeder Kulturstufe. Instrumente, Berlin- Schöneberg, 
Fassbender & Garthe, F Herm. Winkels, Elberfeld 10. | Auerbach & Scheibe Akt.» Ges., Gustav-Müller-Straße 43. 
Volmarstein in Westf. burger Wäscherei- Maschinen- Werkseugmaschinenlabrik 
Telegr Ne E E erkzeugblichsen, Saalfeld (Saale). ahntechnik, 
orhangschlösser Se Panzerschfaubenschlütsse! i Instrumente, Elektromo- 
V aller Art. äschereima- u. Vexier-Taschenmesser- toren liefert 
Reichhaltige schinen. Wasch- |fabr. Ernst Hugo Schneider, Albis, Dresden 35. 


erkzeugmaschinen 
Zella-Mehlis i. Th. (Germ.). 7 


erkzeuge in erst- 
klassiger Ausführung und 


maschinen für Dampf— 
oder Unterfeuerung, Plätterei- 
maschinen, Dampfmangeln, 
Hilfsmaschinen. Ed. Horst, 


Katal. Solvente 
Vertret. gesucht 
Walter bine 
Volmarstein 


Sonderheit: 


angen aller Art 
Zahnräder- lie 


ert Zangenfabrik 


in Westfalen. Maschinenfabrik, Berlin NO 18, bester 1 
Höchste Straße 4. Qualität für alle Drehbänk TO 
l x Verwendungs- 0, e 
aagen: Laufgewichts- asch maschinen. zwecke. Scheren u. 
„ le — Sud Backhaua Stanzen. — | Adolf Klauke, Remscheid, 
waagen bis d agkr. Offen 
e H | KR? rag „ & Co., c. Oswald Liebscher, Ma. Neuenkamper Straße 28. 


Werkzeugfabrik, 


Remscheid. Telegramm - Adr.: 
Obaco. Gegründet 1872. 


schinenfabrik. Verkaufskontor: 


starker, guß- 
Dresden-A., Prager Strasse 47 


eiserner Ofen, 


ig „Unicum“ 
gefällige runde 


À eg, erkzeugmaschinen Unerreicht 
— ; eri erkzeuge, Werkzeug. modernster Konstruktion 
bai Krausswerke i W maschinen, Feinmeßwerk: In jede Lage 
n Schwarzen- zeuge. H. Hommel, /ffür die verstellbar. 
fabrizieren als Spezialität berg, Sachs. Malnz, Frankfurt a. M., Köln, 5 Für Export 
E. Kiesewetter & Co., z e Berlin, Leipzig, 2° ear- völlig 
Berlin N 4, Chausseestraße 45. WONNER, 5 1 EE zusammen- 
Spezialität Rudolf Vogel, En nn t er- klappbar. 
aagen all Chemnitz 6. Erste Referenzen inei a die langen Hermann Freytag, Stuttgart. 
W Systeme. aus Privat- und Staatsbetrieben . Sie Fabr. von Lichtpausapparaten 
r Fabrik: HommelwerkeGmbH., [Liste M. und Zeichentischen. 


Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 
Hommel - Konzern, Mainz, 


Georg Noll, 
Abtlg.: Werkzeugmaschinen, 
Freiburg l. B.-Düsseldorf- Rheydt. 


arbeit allerersten 
Ranges, 


Were Pa- 
Fabrik: Gerhardt. 


niere und Verpackungs- 
stole, ` Asphalt-, Teer, 
Oel-, Paraffin-Papiere 11. Stoffe 


ementwaren- 
Fabrikations-Maschinen, 


Kienholz, SY Fe eu e C. Lucke, Maschinenfabrik 

Haknerer 1 PREMI Perg SHE: W jeder KR e erkzeugmaschinen Eilenburg 18 bei Leipzig. 
Düsseldorf - Bik 39. * ev E F 

i G. m. b. H. ; iegeleimaschinen 

ür hne - Gewichte asser messer. [Werkzeug: u. Maschinenfabrik, 0 2 für alle Arten Ziegel. Spezi- 

analyt. und N W Flügelrad- Wolt- Remscheid. RA : d alität seit Über 40 Jahren, 
technische Zwecke a mann-, Volumen,, (Siehe Inserat Seite 554.) 8 hl Eigene Versuchsstation. 

CPW Venturi- und Paıtialmes- SUENE Kuhnert-Turbowerke A.-G., 


reich. Lager 
Maschinen- Handels» Ges., 


ser. Fernregistrierwerke, Meissen in Sachsen. 


GöttingerPräzisi - 
1 fake Get por Katia Nr. 3 d, 


fabrik, GmbH., Inh. J. Lesch, 


e u. Stahl- 
W Waren": bester Qua- 


dahl 
Götti F. Bopp & Reuther, lität, Carl Kremen legelmaschinen aller 
vn Mannteim - Waldhof, Hilgen, Kreis Solingen. 2 m. b. H. n 
Waiiap Hammerless Ke, Düsseldorf, Kölner Straße 437. stelne. 
* 857 T e 

D um Miles assermesser erkzeugß, sämtlich A Elsengleßerel u. Maschinen- 

Selbstlade-Pistolen. Jagd. W „Original Lux“ VVV Wien ute TE fabrik J. Roth A.-G., 
geräte, Munition usw. Niedrigste Tagesp - Thür. Masch industrie Ludwigshafen am Rhein. 


Norddeutsche Werkzeug- u. 
Maschinen-Fabriken 
G. m. b. H., Hamburg 35. 


Fritz Kiene, 


B. v. Suchorzenskl, Weimar. 
Hanıeln Nr. 2. 


Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


ink-, Messing- u. Kupfer- 
Atzplatten für das graphische 


affen und s= f á Gewerbe, sowie lithograph. 
Wie? | erkzeuge für d. mecha- . Zinkdruck- u. Aluminiumplatten 
en gros W nische Holzbearbeitung. W. Hilbert & Co. fabrizieıen: A. Laue & Co., 


ro 
Wilhelm Meyer, Berlin N 24, Oranienburger Str.58. 
Werke: Reinickendorf- Ost. 


Friedrich Lux G. m. b. H. Chemnitz (Sachsen). 


Stuttgart. 


Nürnberg, Rennweg 64. Ludwigshafen am Rhein. Spez 
assermesser, Flügel- GE uckerwaren- sowie 
W rad-Woltınann, Volumen, Bohr- Kakao- u. Schokoladenfabr. 
affen Meet gett deeg ma- EE hierfür 
` Ser messer. Der wë fef als Spezialität 
W Rudolf Orban, Gewehrt ” Sg . mı,b. H 3 Kies Paul Franke A Co., Akt.-Ges, 
Suhl in Thüringen. W. Gottlob Volz d. 81. b. H. Gewinde- p Maschinenfabrik 
fräsmaschinen modernster Kon- asc 


— s b KL 
Arthur Serra, Leipzig-Li., Istruktion. Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg 


Beckerstraße 5, —— ͤ——̃ — 
EE erkzeugschränke 
WEE Qualitäts- Wie MEISTER“ für 


Erzeugnisse jeder Art. alle Handwerke, stellt her 
0. & fl. Strauß, Remscheid 181 Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 


affen all. Art, Drillinge, 
Doppelilinten, Repetier- 
büchs., Pistolen, Zielfern- 
tohre,Feldstecher, Jagd munition 


Waffen-Frankonla, 
Würzburg (Bayern) 99. 


asserturbinen und 
W deren Regler. Spezialität 
seit über 40 Jahren, 
Wehr- und Schützenanlagen. 
Kuhnert-Turbowerke A.-G., 
Meissen in Sachsen. 


Spezialität: ff. Dragees. 
Fritz Kühling,Drageelabrik, 
Barmen. 


Z es. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblait Deutsche Expori-Revue” Bezug Nl. 
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Das Echo 


FAustanos- o ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG aut | 


kee - Adressenaufgebe der nachstehend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfol ichn!!! 
Wichtig! auf dlese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland - Porto E Wichtig! | 
nicht in die Offertbriete 


egt es, die Offerte in der Landessprache des 


Nec. 


grundsätzlich micht. Angebote 
von dem Einsender bezahlt wird. 


ersta 
le 


selbst gelegt werden dürfen), werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma li 


Der Gegenwert kann in men), erhal, lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber such 


Inserenten abzufassen. — 


egypten, Bedarfsartikel 
A EU E Werkstätten u. 
Dampfmaschinen, speziell 
für Schiebetüren aus Wellblech u. 
die dazu gehörigen Materialien, 
. Gefällige Offerten erbeten unter 
K. A. 3171 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


pten Charles Sigala 

su Alexandria, 64, Atta- 

rine Street. Import-E xport- 
Vertretung. Wir w. in Geschäfts- 
verb. zu tret. m. Exportfabrikant. 
v. Stoff. jegl. Art, Strumpfwaren, 
Posament., Krämerwar., künstl. 
Blumen u.Federn, Glas-, Porzell.- 
u. Fayence-Artikein,Holzabsätz., 
Elsenwar., Farb., Lamp., Lampen- 
schirm., Spielw., chem. u. pharm. 
Produkt. Erstkl. Ref. lieg. vor. 


egynten. Importfirma in 
airo sucht Verbindung. m. 
Fabrik.v. Deck., Tüchern u. 
Kunstseide, Garn, seid. Taschen- 
.tüchern u. Schirmen. Angeb. unt. 
K. A. 3113 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


RB" jon. Belgier in Brüssel 


— 


` mit den best. Refer. wunsch 
; den Verkauf in Belgien folg. 
Artikel zu organisieren: Ver- 
zierungen, Wandbekleidungen u. 
Ornamente in echter od. unechter 
Schnitzerei u. gedrehte oder perl- 
förmige Verzierungen aller Art 
f. Möbel, Zubehörteile aus Metall 
. und Kleineisenwaren für Möbel, 
furniert. Holz, Furniere, Mosaike 
u. alle and. Fabrikate für Möbel. 
Würde für eig. Rechnung kaufen 
oder Vertretung übernehmen. 
Angeb. unt. K. A. 3270 an Aus- 
land verlag GmbH „Berlin SW 19, 


raslilien.Americo Martins 

Dos Santos, Rua Senador 

Feijo 31, Santos, Tel Adr. 
„Americopai*. Speditionen, Ver, 
tretung, Kommiss.- u Konsigna- 
tionsgeschäfte. Kauf f.eig.Rechn. 
Mn jahrige Erfahrungen. Kapital 
150 Contos.Beste Ausführung der 
„anvertrauten Aufträge. (*) 


rasilien. Anllinfarben u. 
Drogen.Gut eingeführt.Haus 
in Rio de Janeiro, das Anilin- 
farben u. chem. Produkte in groß. 
Maßstab import., u. welches gute 
Beziehung. zu den ersten Textil- 
waren- Fabrik. u. viele Kund. hat. 
möchte Kataloge u.mögl. bemust. 
Offerten v. Anilinfarben u. chem. 
Produkt. erhalten. Es soll für eig. 
Rechn. gekauft werd. PedroPizzo- 
lato, Rua Theophilo Ottoni 147, 
Caixa Postal 24, End.Teleg.Pizzo- 
lato- Rio de Janeiro, Brasilien. 


E — 
hile.Seriös.Importeur kauft 
auf eig. Rechn. u. übernimmt 
Vertretung. v. Drog., pharm, 
Spez., hyglen. Artik. usw., ferner 
feinen Seidenwaren.Uebernimmt 
auch Konsignationsware. Refer. 
vorhanden. Offerten in Deutsch 
unt. K. A. 3318 an Ausiandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, (*) 


einem Stern (€ 


gg 

Dänem 
Gewünscht Offerten v. Neuheiten 
und Klein -Artikeln aller Art. 
Kaufe auch für eigene Rechnung 
und übernehme Vertretungen: 
mit Musterlager. Referenzen 
stehen zur Verfügung. Korresp. 
in deutsch oder dänisch erbeten 
unter Chiffre K. A. 

an den Ausiandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW19, 
Krausenstraße 38 / 9. (*) 


äremark. 
Offerten von Neuheiten 
und Artikeln aller Art, 
Kaufe auch für ie ER 
und übernehme Vertretung mii 


MNusterlager Angeb. unt. Chiffre 


K. A. 3304 an den Auslandverlag 
d. m. b. H., Berlin SW 19. 


ominica. Gut are 

tührtes Haus in San Pedro 

Macoris wünscht in Ver- 
bindung mit Fabrikanten folgend. 
Artikel zu treten: Spielwaren, 
Puppen, Schreibwaren, Schreib- 
hefte, Majolika-Artikel, Biskuits, 
Terrakotten, Gipswaren, Kristall- 
waren. künstliche Blumen, Karne- 
valarilkel, alle Arten Neuheiten 
und Phantasleartikel für Basar. 
Angeb. unt. K. A. 3287 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin. 


FRANKREICH 


Ich verkaufe Selten als Bade- 
seife 120 gr zu Francs 8,— per 
Dutzend. Versand gegen Vor- 
ausbezahlung. Vertreter werden 
gesucht. Haakman, - Marseille, 

1 Place Delibes. (*) 


land. Importfa. m. großen 
Lagerraum. u. Reisd. wünscht 
noch mehrKonsignationen zu 
empfang. 14täg.Abrechn.i. Guid. 
Fracht . Zoll b. Ankunft zahlbar. 
laRef. Off. unt. K. A. 3332 an Ause 
laud verlag O. m. b. H., Berlin. () 


Angeb. m. Must. u. äußerst. Preis. 
unt. K. A. 3168 an Ausland verlag 
G. m, b. H., Berlin SW 19. 


ndien. Firma in Singapore 

wünscht Offerten in: Baum- 

wollwar. Baumwolle, Baum- 
wollgarn u. Flor, Schleier, Glas- 

lind., Kugeln, Taschenmessern, 

elparaffinglühlamp.sow.sämtl. 
and. Artik. u. Neuheit. Must. u. 
Katal. erwünscht. Angeb. unter 
K. A. 3180 au Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


dien. Gewünscht Batterien 
aller Größen in sehr großen 
Quantitäten. Muster u. Ängeb. 
erbeten in englischer Sprache an 
T. O. Shah’s Electric Stores. 
Bombay No. 4, Indien, 


a ee 
| > N G LAN D 5 gutsituierte Firma P. R. Price & Co., 


hat einen neuen Artikel 
waren, Haushalt- 
Muster und Kataloge werden 


bezeichneten Anzeigen erscheinen I 


ndien. Bombay SurgicalCo., 
New Charni Road, Bombay. hat 
Interesse a. wund- u. zahnärztl. 
Instrument., Krankenh.-Einrich- 
tung., antisept. Hospital-Möbeln. 
Gemälden u. Photogr.-Postkait., 
elektr. Neuheiten u. Propaganda - 
neuheiten. Preislisten, Muster 
u. Vertreterbedingungen erbet.(* 


wünschen mit Fabrikant. all. f. 

d. Export geeignet. Artik. I. Ver- 
bind. zu treten; speziell Taechen- 
uhren, Phantasie war., Fahrrad. u. 
Zubehörteile, Messerw.,Strumpf- 
War., Parfümer., Textil war., elektr. 
Zubehörteile usw. Auf Wunsch 
steh. Refei. z. Verfäg. Offert. mögl. 
m. Mustern u. Zahlungsbeding. er- 
bet. u. K. A. 32320 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SWI). 


tollen. Importfirma l. Tripolis 
sucht Verbind. m. Fabrikant. v. 
Kristallwaren, Uhren, Scherz- 
artik„Spielwar.,Puppen,Abzieh- 
bild. usw. Fa. kauft in Kommiss, 
u. übernimmt Vertretung. Angeb. 
unt. K. A. 3303 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


tallen. Wir kaufen große 
Posten folgender Artikel: 
1.Aluminiumkämme, 2.Biesen 
und Tressen, elastisch, 3. Barmer 
Besätze,4.BromsilberPostkarten. 
Gefallige Offerten, möglichst mit 
Muster, erbeten unt.K.A.3264 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin. 


talien. Offert. evtl. m. Must. 
v.all.Basar-u.Bureau-Arstikeln, 
sow.Neuheit. all. Art werden v. 
Fa. auf Sizilien verlangt, weiche 
evtl. Vertret.m. Lager übernimmt. 
Deutsche Refet.vorhand. Korresp. 
ital. u. franz. erbet. unt. K. A. 3202 
an Ausland verlag G. m. b. H. 


IRLAND 


Gut eingeführte Firma wünscht 
Angeb te von Fabrikanten, die 
Sprechmaschinen und Nadeln 
hierfür herstellen. Angebote 
unt K. A. 3309 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


olumblaen. Fabr.i.Palmira 
bietet zum Engros -Verkauf 
kolumbische Spezialseife,Ei 
Rey“ an, welche von gelernten 
Chemikern aus New-York u. San 


F Importeure 1. Bomba 


eb. erbet an Felix A. MolinaC., 
almira-Valle- Colombia. 


Maschinen zum 
Giätten v. Bindfaden, Maschinen 
zur Netz- u. Beutelfabrikation, 
Maschinen zum Bindtadenflech- 
ten. Offerten in Spanisch oder 
Englisch erbet. mit allen Einzel- 
heiten u. Preisen an: Elizondo 
& Compean Hermanos, San 
Luis Potosi, Mexiko. 


ortug. Ost-Afrika. Fa. 
in Quelimane wünschtAngeb. 

in folgd. Artikeln zu erhalten: 
Textilwar. ali. Art, Seif.,Parfümer, 
Bureauartik., Paplerwar., Uhren, 
Schreibmaschin., photogr. Artik., 
Bettstellen, Musikinstrum., Glas-, 
Porzellan-, Steingut -, Aluminium- 
u. Emaillewar., Möbeln, landwirt- 
schaft). Geräte, Messerwar., Eisen- 


ortugal. Antonio Soa- 

res, Lda., Lissabon, Rua 

S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 
das), arbeitet mit eig. Bureau, 
kauft Lee, Rechn., Kommission 
u. Konsignation; wünscht Ver- 
tretung. dw.Artikel, besond 
chem. Produkte, pharmaz. Spez., 
Parfüm,, Apoth.- u.Drog.-Artikel. 
Korr.: Portug., span. od. franz. 


ortugal Gut eingeführte 

Fa. in Coimbra sucht Vertret. 

allerArtikel u. kauftebenfalls 
für eig. Rechn. Oberleder, Leine- 
wand, Kerzendocht, Aluminium- 
Geschirr, Kurzwar., Spielwaren, 
auch Zucker u. Reis. Angeb. unt. 
K. A. 3301 an Auslaudverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Interess.sich dafür, nachsteh. 

Fabrikat.deutsch.Ursprungs 
2. kauf.: 1.Pulveris.Enthaarungs- 
mittel, a. wissenschaftlicherBasis 
hergestellt. 2.Gesundheits-Bade- 
salz. A Tabletten aus Kölnischem 
Wasser für Bäder, sehr stark kon- 
zentr.4.Gesichts-u.Körpercreme. 
Nur tadell. Fabrikat. könn. i. Frage 
komm. Fabrikant. dies. Artik. woll. 
Off. send. an K. A. 3327 Ausland- 
verlag GmbH. Berlin SW 19. 


SEWeIZ - lallen 


HHH HINDI HDH 


Vertretung beziehungs- 
weise Alleinverkauf gang- 
bar. Artikei speziell techn. 
‚u. maschineller Branche, 
auch Neuheit., übernimmt 
routinierter gut eln- 
gel. Kaufmann 
evtl. auch für 
Spanien. (*) 


Ausführl. Angeb.an Post- 
fach 13, Thun (Schweiz). 


Kuss Kommiss.-Agent 


Papier aller Art 
und Materialien. 


Seide 
Strohborten 


Zoll- u. Transport-Agenturen, 


der 


G. Kumazawa & Co: 


Kabeladr: „Kumazawa-Kobe". Gegründ. 185 
IMPORT: 


Deutsche Industrie-Erzeuguisse 


Echeandia y Compania, Iran 


Filialen in Hendaye, Pasajes u. 
Real Casa. d Korrespondenten von Bankhāuser: 


n dieser Nummer zum ersten Male 


Wir sind 
Käufer von Krämerwaren 
und Bijouterien. Jolis 
& Padrosa, Barcelona, 
Plaza Buensuceso 3. 


A 


SPANIEN 


| 
| 
Spanier, der bei Drogerien, f 
Kolonialwaren u. Lebensmittel- 

geschäften gut eingeführt ist, | 
sucht Verbindung mit Fabrikant, $ 
die dafür geeignete Waren her- 1 
stellen, Markenartikel bevor- | 
zugt. Eigene Rechnung oder 

Vertretung. Korresp. spanisch | 
oder französisch. Angeb. unter 

K. A. 3336 an Auslandverlag f 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


URUGUAY | 


) 
INN , 
Importeure, Exporteure. Käufer $ 
von Pianos, sanitären Artikeln, 
industriellen Maschinen,Drogen, | 
Gemälden, viereckigen Fliesen, 
Heilmitteln usw. wünschen | 
Vertretung deutscher Firmen zu 
erhalten. Bankreferenzen zu 
Diensten. Offerten erwünscht 
mit Muster und Kataloge in 
spanischer Sprache an Hilario 
J. Pin Marques, 1687 Minas. 
Montevideo. 
| 
| 


Vereinigte Staaten 


III 


Sehr gut eingeführte Firma 
in Milwaukee, Wisconsin 
(besonders beider deutsch- 
sprechenden Kundschaft) 
wünscht alle Arten von 
Waren zu importieren, die 
im Gewicht leicht 
(wegen der hohen Fracht- 
raten), und deren Import- 
zölle nicht so hoch sind. 


Gefl. Offerten unter K. A. 3319 
an Auslandverlag 6. m. b. H. 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 


all. Branches 


ionen, gegr. 1900, 
Komm asi sl eren 


E 
IND IEN. H eur Indien 


IMPORT von: Alle Arten von Textilmaschin 
Zubehörteilen, Materialien zum Färben, Eisen- nd Sr 
waren, Papier- und Schreibwaren, Farben und Chemikalien, 
Glas- und Kurzwaren, Messer- und Wirkwaren, Spielwaren 
u. Neuheiten, Streichhölzer, Öle, Essenz. u. Parfümeriewaren. 

EXPORT von: Baumwolle und Baumwollabfällen, 
Samen u. Getreide, Häuten u. Fellen, Seiden-u. Wollabfällen 
Indische Marmeladen und Gelees und alle Rohmaterialien. 


Haus hat Niederlassungen in: 


kurzwar, Zylind, Lamp., Gummi- 
waren, Knöpfen. Angeb. unt. K. A. 
3320 anAusland verlag d. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße(*) 


Prien: Gut eingef. Fa. in — a enk 


Erteilt Auskünfte über Portospesen; Grenz- u. 
Vorschriften usw. durch das Haupthaus in irun 


Briefe u.Telegr. an Echeandia iras, u. Bcheandia, Honda} 


e 


Porto wünscht evtl. bemust. 
Off. all. Material. d. elektro- 
techn. Branche(Stark- u. Schwach- 
e Interesse liegt vor 
erband schwarz u. weiß in 
Stanniol verpackt. Möbelbeschl., 


H 


AAAAAAÄ = 2 | 
Kennen Sie 


d 


des 2 * 
Bombay, Ma cuit Teppiche, K die Ziele der Weltwirtschaitsauskunttel deeg 
Delhi. n Weges ze SR po sterungfStofl, Samt Fü nen veria S 8. 5 b. H., Berlin SW19? Wenn Salt . 
Bankverbindung: Imperial Bank of India, Ahmedabad Amonisksalzpastill.1. Feuchtele- 1 we VV (wenn möglich S 
Bank of India La. edabad — Nederlandsche Indische Mk 40h ungelanlag. Preise erb. kanit mil eg o ei Se 


hatsa 
Handels-Bank, B in Deutschland). Die we 


sur Verbin 
Ihnen dann als Vertrauensreferens jederzeit H e Ä 
WAN "7 


ombay. 


Angebote an 
Porto, Rua da 


a — "7 


Wir bitten bei allen Anfragen auf: ‚Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue''jBezug zu nehmen, 


— "TT 


| 

4 l d 
1 
1 | 


* 


5 echten Onyxen (im Arabi- 


| 
| 
| a 
| 
| 


"ARGENTINIEN 
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Aaressenauizede der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen ertol ndsätzlıch ni 7 3 
suf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland - Porto AE dr Biene een Erd Wichtig! 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge a geklebt, aber auch nicht in die Oftertbriefe 


: selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma ti die Offerte in 
Inserenten abzufsssen. — mit einem Stern bezeichneten Anzeigen erscheinen in alone: mes ee 


frikn. Vertreter - Firma H ne ft Solide Firmaggtallen. Firma in Neapel Dantes. Gesucht vertret. Kr Vertreter wünscht 


sucht m Fabrikanter von Zentr. Holland. mit ausgez. suchtVertretungen in Schreib- i 
Wiese Arie u. Muster-] maschinen, Spielwar., Uhren, Veen 9 
raum. i. versch. Städt. Holl., sucht] elektr. Artikeln, für Toilette und um etwaigeProduktei.ganzSpan. 
Fi v. nur ersikl. deutsch. | Bürobedarf. Korrespondenz erb. zu vertreib. Derselbe kann beste 
A . W n Ref. u. Kredit nachweis. Kor resp. l. 
. usw. Stau Span. od. Franz. erwünscht. L bo 


Saug., Schreibmasch. usw.) Kein À 
Interesse f. Artik. wobei nicht ein Lilg&,Barcelona,Consejo Cien 304.(* 
Te Fa. i. Konstantinopel 


schen Soumit genannt), Glas- 
rlen und Fahrrädern in Ver- 
indung zu treten. Aeuß erste 

Off. unt. K. A. 3288 an Ausland. 

ver lag Omb H., Berka SW 19, 


g- unt. K. A. 2 an Aus- 
land v. mbH., Berlin SW 19. 


Umsatz von wenigst.Fl. 10 000, — 
ro Jahr zu erreichen ist. Off. unt. wünscht auf Kommissions- 
. A. 3341 an den Aulandveriag 

G. m. b. H., Berlin SW 19, 0 


EEE 
Ko Firmen, die ihre 


wünscht bedeut. deutsche 

Maschinenfabriken in Span. 
zu vertreten. Offerten erbeten 
unt. K. A. 3174 an Ausland verlag 
G. . b. H., Berlin SW 19, 


i T A L i E N Swe an. Ingenleur 
Vertretungen und Nieder- 
lage ausländischer Fir- 
men. Angebot an Giovanni 
Pansini, Giovinazzo. 


EI-Zelnl & El- Saho, 
Alexandria, sucht Vertret. 
deutsch. Fabrikant. i. Anllinfarb., 
Chemikal. sow. elektr. Llchtanlag. 
u. Neuheit. Must.u.Preislist.erbet. 
Korresp. i. engl. u. franz. Sprache. 


basis in folgenden Artikeln 
zu arbeiten: Billige u. Qualitäts- 
zigarren u. Cigarillos, Parfüme- 
rien, Liköre, Sekte, Essenzen zur 
lung Ba solchen und 
! ür Limonaden, Konserven usw. 

panien. Gut eingeführte Erstklassige Referenzen stehen 

` ler e ama wünscht | zur Verfügung. Korrespondenz: 
een ee Deutsch. Gefl. Angebote unter 
Messingblechartikel, geeignet 1. K. A. 3340 an Anslandvorlag 
Lampenfabrikation, Schmirgel- 
stoff u. ponmirgelpapier, Luxus- 
papier, Porzellan - Wirtschaftaari. 
u. Beschläge. Angebote unter 
K. A. 3197 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, 


Waron in Burma und Indien 
einführen wollen, werden 
gebeten, Muster mit - 


Alfredo Agra & Cia., Buenos- 
Aires, R. A., Alsina 1278, emp- 
tenlen sich als Vertreter und 
Importeure für folgende Artikel: 
Strumpfwaren. rämerwaren, 
Phantasiewaren, Neuheiten und 
alle sonst gangbaren Artikel. 
Korrespondenz nur in 
Spanisch. 


Hr, len. Gut eingeführt. Fa. 


andverlag 


F 
ee re ee ee 


Cugini Conigliano, Palermo, 
Piazza Consolazione 54. 


ITALIEN 


Gaotane Marotta, Vertreter für 
Kurz- und Eisenwaren, Via 
Carbonara N. 123, 

Napoli. (*) 


talion, Die Alleinvertretung 
erster deutscher Häuser 
gesucht. Gefällige Angebote 
erbeten unter Kk. A. 3324 an 
Auslandverlag GmbH. Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. (*) 


ürkei. Gut eingeführter 
Import-Vertreter in 
Konstantinopel wünscht 
Verbindung mit seriösen 
Fabrikanten aller deutschen 
Produkte. Deutsche Referenzen 
stehen zur Verfügung. Günstige 
Zeblungsbedinpungen, Offerten 
unter K. A. 2286 an Ausland 
vorlag d. m. b. H., Berlin SW19, 
Krausenstraße 38-39. 


Ve Ich wünsche gute 


wünschtVertret.deutsch.Firm. 
all. Branchen z.übernehm. Es 
komm.auch Einkäuf.f.eig.Rechn. 
i. Betracht. Bevorzugt werd.folgd. 
Artik.: Fahrrad., Näh- u. Schreib- 
asch., Beleucht.-Artik., andere 
Masch., Schreibwar., Eisenwar., 
hotograph.Apparat.,Musikwar., 
olletteartik., Splelwar. usw. Off. 
m. Katalog. u. Preislist. erwünscht 
u., wenn möglich, m. Musteru unt. 
K. A, 33 10 an den Ausland verlag 
0. m. b. H., Berlin SW 19. 


ndien. Bed. Haus l. Bombay. 
mit Niederlassungen und Ver- 
tretungen an all.Hauptplätzen 


[yore Firma in Saharanpur 


panlon.Vertreterfirma in 
Barcelona würde die Allein- 
vertr. erstkl. deutsch. Fabri- 
kant. v. für d. span. Markt geeign. 
Artik. übern. Ref. steh. a. Wunsch 
zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 2610 
an Ausland verlag Ombll., Berlin. 


i. Belgien m. Vertreterbureau 

sucht gute Vertret. v. Kurzwar 
u.Phantasieartik ‚verkupfert,ver 
nickelt,versilbert usw. Bel bester 
Kundschaft seit 30 Jahren einge- 
führt. Offerten unt. K.A.3313 an 
Ausland vet lag OmbH.,Berliu. 


CYPERN 


Haus in Larnaca mit Filialen 
in allen Städten Cyperns mit 
g uten Geschäftsverbindungen jere, 

bernimmt die Vertret. deutsch. | Stahlwaren u. Chemikal., Patent- 
Fabriken. Angeb. unt. K.A. 3244 | Medizin, Partum. Schrelbmasch., 
an Anslandverlag GmbH., Berila | Neuheiten, wollene u. baumwoll. 
SW 19, Krausenstraße 38. 39. Stoffe usw. u. für absatzfäh. Artik. 
jed. Art. . an F.H. Damania 
& Coy., 62 A, Damania Building 
10 th Lane Khetwadi, Bombay. 


deutsch. Fabrik. f. Uruguay 

1. folgend. Artik. zu vertret.: 
Emailliertes Kochgeschirr,Werk- 
zeuge i. allgem., Bolzen, Schraub., 
Muttern jegl. Art, Eisenstangen, 
Elsen i. Barren, galvanis. Eisen in 
Platten, glatt u. kannellert, Druck- 
u. Zeitungspapier, Strümpfe und 
Socken für Herren u. Damen usw., 
elegante Artik., v. billigst. bis zum 
besten. Offert. unt. K. A. 3316 an 


Handelsagent für das Gebiet 

von Ceuta (Marokko) will 
die Veitretung eines seriösen 
Hauses übernehmen. Allererste 
Referenzen stehen z. Verfügung. 
Man wolle sich wenden an 
Gaspar Vega Sanchez, Ceuta 
(Span.-Marokko), Jaudene Nr. 46. 
Korresp. In Engl. u. Spanisch. 


— a 


mmm 
Spanisch - Morokko 


Manuel Martinez Martin 


Hommisslenen 
Vertretungen 


Melllla, 18, De Julio 8. 


NNN 


HKlein-Asie Die Firma Stamos B. Stamelos, Smyrna, 
H Rua de Verreries-Local Franco Nr. 44 
wünscht Vertretung. zu übernehmen In Textilwaren, Farben für alle 
Zwecke, unechte Bijouterie, Parfum all. Art, hygien. Frauenartikel, 

harmaz. Artikel, Neuheit. usw., Kleineisen-Artikel, hydraul., elektr. 

odenbearbeitungsgeräte, sanitäre Artikel u. hauptsächl. Klosett- u. 
Renin Fa. kauft auch auf eig. Rechn. od. auf 
Kommissionsbasis Filme all. Art. Korresp. haupts. in Deutsch erb. 
weiter franz., engl. Bankref. Bank d’Orient Succursale de Smyrna. 


MEXIKO Importfirma in Mexiko möchte mit deutschen 
8 Fabrikanten und Exporteuren in Verbindung 
treten, welche Interesse daran haben, in Mexiko vertreten zu sein. 
Alle Arten Neuheiten u. gut verkäufliche Artikel kommen in Frage. 


Offerten unter Chiffre K. A. 3305 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstraße 38/39. 


Kariach: Marokko. 


olumbiem. Sehr gut ein- 
geführte Fa. in San Gil, mit 
erstkl. Refer., wünscht sich 
dem vertretungsweisen Verkauf 
jegl. Artikel, die in Deutschl. her- 
estellt werden, zu widmen. Bitte 
orresp.in Spanisch zu send. unt. 
K. A. 3266 an Ausland verlag. 


änemark. Dänische Im- 
ortfa. mit Kontor u. Lager in 
openhagen wünschtVertret. 

t. deutsche Firmen in folg. Artik.: 
Paplerwar. u. Briefumschläge all. 
Art. Trauerpapierwar., Luxuskart., 
Seidenpapier u. Kreppservietten, 
Funes apiere, Photo- Chemik., 
ilms u Platten, Amsteur-Alben. 
Kauft auch f. eig. Rechn. u. wird 
immer Lager führen v den Firm, f. 
die sie Vertretung hat. Angeb. 
unt. K. A. 3323 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


ENGLAND 


Gut eingeführte Firma über- 
nimmt Vertretungen leistungs- 
iähiger Fabrikanten. Offerten 
unter K. A. 3335 an Ausland. 
verlag G.m.b.H., Berlin SW 19, 

Krausenstraße 38-39. () 
. eebe Ee EE 


Frans ver Gut eingeführt. 


Exporteure. Fabrikanten, 
Achtung!! 

Sie müssen nicht ihre Zeit ver- 
euden. Es wird Vertretung 
ür die Gold-Küste gesucht.Wenn 

Sie zu verkaufen wünschen und 

schnell Geld verdienen wollen, 

so schreiben Sie noch heute an: 

San. J. Ofori, Koforidua, Goid 

Coast, West-Afrika, via Accra. 

Alleinvertretung für West-Afrika 

gewünscht. Wenn Sie Landes- 

produkte wünschen, so stehen 
wir mit den namhaftesten 

Pflanzern in Verbindung. 

Geben Sie uns Ihre Propo- 
sitionen sofort bekannt. (*) 


orto Rico. Alfredo 

Martinez, Arecibo, Porto 

Rico, Casilla Postale 794, 
wünscht mit erstkl. Febrikanten 
folg. Artik. In Verbind. zu treten: 
emailliert. Geschirr, Kristallwar., 
Bijouter., künstl. Blumen, die? 
war., Puppen, Papier, Neuheiten, 
Bleistifte, Bureaubedarfsartikel, 
Uhren, Ketten sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonial Bank of Porto 
Rico, Arecl bo, P. R. R. G., Dun &Co,, 
Agencia de informacion Mundial, 
san Juan, P. R. Firma erbittet 
Mustersendun gegen Bezahlung 
durch Deutsche Rank. Berlin. 


wünscht in Verbind. z. tret. mit 

Fabrikant.v.:Papier-u.Schreib- 
war., Parfums, Farben, Chemika- 
lien, Drogen, Schreibmaschinen, 
Spitzen Kupferplatten, Kalendern, 

hottas, Uhren, usw.sow.Lametta. 
Alleinvertr.od.Geschäftsverbind. 
a.Kommissionsbasisf.Süd-Indien 
erwünscht. Fabrikanten wollen 
sich mit Mustern, cif. Off. sofort 
wend.unt. K. A. 3307 an Ausland» 
verlag GmbH., Berlin SW19. (*) 


Fee Gut eingeführt. Firma 


talion., Vertret. von Fabri- 
kant. für folg. Artikel gesucht: 
Elektr. Maschinen u. Material, 
Petroleum- u. Schwerölmotore 
Porzellan, Glaswaren u.Steingut, 
Bijouterien, Spielwaren, Uhren, 
chem. Produkte all. Art u.chem. 
pharmazeut. Produkte, Seiden- 
waren, Aluminium- und Stahl- 
fabrikate, Schreibmaschinen. 
Angebote unter K. A. 3239 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlia SW 19, Krausenstraße. 


ortugal. Import- u. Export- 

firma sucht Vertretung., Kauft 

auf eig. Rechnung u. nimmti. 
Kommiss.: Konstruktions mater. 
Fabrikate der Schwer- Eisenind., 
Draht, Eisenblechwaren, sanit. 
Artik.„Küchengeräte, Drog., Elek- 
tromaterial, Papier, und wünscht 
Madeira-Stickereisow. Madeira- 
Wein inD utschl. zu verkaufen. 
Angeb. in deutsch. Sprache unt. 
K.A.3333 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (ei 


SCHWEIZ 


Kapitalkräftige, seriöse 
Schweizerfirma sucht 


Vertretungen 


zu übernehmen. Nur ebenfalls 
seriöse Offerten kommen in 
Frage und sind zu richten 
unter K. A. 3321 an Ausland- 
verlag Q. m. b. H., Berlin 
SW19, Krausenstraße 38-39. (, 


SPANIEN 


Eingetragener Vertreter mit guten 
Referenzen und sehr t ein- 
eführt bei der Kundschaft für 
urzwaren, Bijouterie u. Triko- 
tagen, wünscht Vertretung für 
Spanien v. ernsthaften deutschen 
äusern. Korrespondenz in 
Spanisch erbeten unter K. A. 
3257 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39 


franz. Vertret. sucht Verbind. 
m. deutsch. Groß firma gleich 
welch. Bianche. Gefl. Schreib. an 
Georges Boutreau in Lantenay, 
Côte dor, Frankreich. (*) 
a WEN N 7 


H L. Hendrix & co., 


tallon. Ereiklasılge Ver- 
tretungen in Papier, Pappen, 
Rohmsterlalien für Papier- 
fabriken, Bindfaden, Bureaube- 
darfsartikein übern. die Firma 
G. Gariboldi & C. 
in Monza b. Malland. 


Amsterdam, such General- 
Vertret. f. Holland u. Export 
d. Manufakturenbranche betreff. 
sowie alle Sorten Knöpfe 
Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
Offerten nur von Fabrikanten. 


BRASILIEN: 


Kommissions-, Import-, Export- und Agenturfirma. 
Korrespondenz: englisch. portuglesisch, französisch u. spanisch. 
Angebote unter CA IXA POSTAL 199, BAHIA/BRASIL. 


BRITISH-GUIANA 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 
auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 
bieten an eine umf eiche Vertretung. 
Besondere Abteilungen für alle Branchen. Kurz- 
waren (dry goods „ Lebenamittel, Eisenwaren 
auf Kommission, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


REUBEN R.GOMES A Co. 
Water Street, Georgetown, Demerara. 


FRANKREICH 


Bedeutende Lieferungsstelle für 
Bauunternehmungen und dgl. mit 
gut organisierten technisch. Bureaus 
in Paris, welche voneinem Ingenieur, 
ehemal. Unternehmer, geleitet sind, 
übernimmt die Agentur 
seriðser Lieferanten von Materialien, 
Werkzeugen usw. Vermittler aus-, 
geschlossen. Getällige Schreiben an 659 


Coutant No. 505.035, 
Rue Vivienne 15, Paris. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


G. m. b. H., Berlin SW 19. ( 


Auslandverlag GmbH., Berlln. . 


West- Afrika 


— — 
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Das Echo: 


M A HINN 100 G 
Suchen Sie 
in Deuischland? 


Dann wenden Sie sich an die 


Export⸗Auskunftei des Auslandverlages 


Durch eine seit mehr als 40 Jahren aufgebaute, einzigartige Organisation unter- 
hält unser Verlag, der sich der ausschließlichen Förderung des 


Reichs verbandes der deutschen Industrie 
und des 


Meßamts für die Mustermessen in Leipzig 


erfreut, ausgedehnte Beziehungen zu der deutschen Export- 
Industrie. Jeder exportierende Fabrikant erhält durch ein von 
uns herausgegebenes Sonderblatt, die „Vertraulichen Mit- 
teilungen“, regelmäßig alle bei uns eingehenden Anfragen aus 
dem Auslande nach deutschen Erzeugnissen zur Bearbeitung. 
Wenn Sie also Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann 
benutzen Sie nachstehenden Vordruck; Sie können mit Ge- 
wißheit auf zahlreiche Angebote rechnen. 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, ER 38,39 


Abteilung Export- Auskunftei 
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Bitte abschneiden und ausgefüllt einsenden! 


An den Auslandverlag GmbH., Berlin SW19, Krausenstraße 38/39, Abteilung Export-Auskunitei 


Kostenloser Nachweis. von Bezugsquellen erbeten für folgende Artikel. (Genaueste Aufzählung der gewinnen 
Artikel ist erforderlich, da allgemeine Angaben wie Maschinen, Eisenwaren usw. selten zu einem Erfolg führen. 
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Sucht Vertretungen 
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W. Biüxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


: Im Ink 700 M. 
>: nach Argentinien 10 Pes. min, Bolivier 
48 U. S. A., Dänemark 18 Kronen, Ec 
onien & 1/—, Holland u. Kolonien 10 fl | 
arg., Peru 1 Lp 


A 
K 
| ‚Japan 12 Yen, J 

‚ Portugal 36 Escud., Rumänien 360 Lei, Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Ke., 


0 * Hetz Ki & oc 
Bezugsprei ost vierteljährlich 450 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands und Deutschösterreichs vie 
Jahrespreis ı 12 Boliv., Brasilien 24 $ 000 (Milreis), Bulgarien 300 Lewa, Central-Amerika 4 $ U. S. A., C 30 Pesos 
olumbien uador 4 $ U. S. A., Finnland 120 fin. Mk., Frankreich und Belgien 32 Francs, G j 
rland u. Ko Italien 60 Lire, Japan 12 Ye ugoslawien 140 Din uxe s, 24 F i 
10 Pes. m/n 

slandverla 


KL 

Í 

$ 
Bankkonto: 


S. A. ligte Sta: 5 $ U. x 7 alut. L n jährl. 4000 M. rscheint jed. Don — An 
nb H. in Berlin S ) od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellsch. mbH. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellschaften im 
sche Bank, Dep.- ‚ Berlin, u. Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkont 
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Bukama as 
| fleegen N 


Drahtheftmaschinen für Karton. 
und Holzheitung mit Fuß- oder Kraſtbetrieb. 


Automaten zur Herstellung von Nadel- 
Andrück-Etiketten und Massonarlikeia. 


0. Hoppe & Go. Nach!“ lam Ami 
CARLWINZERLING 


Nr. 2054 


Berlin-Perleberger Maschinen- 
fabrik u. EisengieBßerei Ak1t.-Ges. 
BERLIN W 50, Augsburger Str. 44. 


OTTO DOIT HOTT 


Tablellen-Komprimier- 
Maschinen 


zur Herstellung von 


“Kugeln” — 
D 1856 


Würfeln usw. 


aus pulverförmigem Material. 


AN. Kad: SE, Bene, C 
HANGSCHLUSSER ALLER ART 


TTT Türsohlösser, Kuebeldrücker- 
geht Pri d 
Stabilste, modernste Konstruktion] F 


Neue Turnhalle, Leplaysiraße, ae 168 
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Sa? FÜRPETROLEUM SPIRITUS UND GAS 


SPIRITUS-SPAR- 
LICHTBRENNER 
„AMORETTE" 
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GAS-HÄNGE- 
LICHTBRENNER . 
„NORMAL.“ 


„ CALORI FIX 


HUGO SCHNEIDER AKTIEN GESELLSCHAFT 


TELEGRAMM-ADRESSE: HASAG WERKE LEI PZIG TELEGRAMM-ADRESSE: HASAGWERKE 


" aam UI 
8 = 
"us tt 
| Fi Biene Paste ig || Terracotta- 
z Derne, Pasing b. München | =: Fabriken 
| Rahmen- und Leistenfabrik . = KOLN BRAUNSFELO 
AB C CODE 4th UND 5th EDITION = R 
8 Kurzfristige Lieferung von Säulen, 
Anfertigung von Gold- und Politurleisten = Palmständern, Blumenkrip en,Kü- 
! Dr Naber bis allerfeinster Ausführun = beln, Töpfen, Vasen, Urnen, Krügen, 
| s Neuheit, speziell für Gemälde = Jardinieren, Schalen und Ampeln 
| moderne Ovalrahmen in Cold · und Alt- | = Ausführungen: Msjolika, 
| goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt = schwarz Marmor, als Stein usw. 
N * = Unsere Fabrikate sind unter 
= Garantie hart gebrannt 
GROSSTE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS = NEUHEITEN: 
Leipziger Messo: Reichshof 1. Etage und Stenziers Hof, | = Ausführungen in feinsten 
Ecke Petersstr. 39-41, ll. Stock, Koje 192-193 | = = = 5 e vo 3 
15 ersendung von M. 1 un er 
Lé el = Man verlange Kataloge nebst Preislisten 


Telegramm - Adresse: RIFFARTHKUNST 
a Bamna 
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23. November 1922 
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D ampen |} Färbe-undBieihapparate 

ken für 5 dë E 1 von 88 Wolle, Abfälle 

A e V»œ,X, EE . SES 
ographie, 

= dEr Trockenapparate, Spülmaschinen, 

N usw. Zentrifugen, Kammzug-Plätt- 

ak denichen maschinen (Liseusen) mit 

= Welirutt Gillbox = Intersekting 

T | 

1 Jupiter-Kunsilicht Kersten 2 Brasch J. G. Lindner, Crimmiischau 1. Sa. 

ES Frankfurt a. M., Braubachstraße 24 Maschincnlabrik 


TREIBRIEMEN 


jeder Art 


Kernleder-Riemen 
Wasserfeste Riemen 
Dehnfreie Chromriemen 
É Diurchgewebie Balata-Riemen „Peerless“ 
, Ä | Durchgewebte Gummi-Riemen „Duka“ 
bk Balata-Riemen 
Kamelliaar- Riemen 

Zransporigurie 
| Schlagriemen 
Nähriemen 
Pickers 
Manschebten 


G.Rothmund & co., Hamburg 


6 Treibriemenfabrik I 


Privat-Cede 
(Anfragen mögliobet duroh deutsche Exporthäuser erbeten) 


A 2 
— 3 


Leisfungs fähige u. 
wirfschaffliche 
Pressluff- 
Anlagen 
jeder Arf u, Grobe 
abLager lieferbar 
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ATUCO 
J. Thomas È i, ug, Domat || 


R 


Quantum 
lleferbar. 


$iederohre 
Flanfchenrohre 


JA fchwarz u verzinkt 


Dezente Needed l Katalog u. Kiedħmusier Ru hah os . ; ur alle 
Aparte Aufmachungen. - Kleine Export-Kollektion gi eg Ch ] Ta . d 

Text in allen Sprachen. und Große Kollekti on M. 20.000. — einschließ- Li gewerbliche Zwecke 
lich Porlo, Verpackung and Ausfuhrabgabe. £ 
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Cable: Horbusch- Hamburg » Code: A. B. C. Sth Edition „ Telephon: Merkur 6764 


Hörhager & Hagenbusch G. m. b. H. 


Hamburg 3 —— > 


Glas-Expori 


Hohl-, Preß- und 
Maschinenglas. 
Flaschen in jeder 


Ausführung usw. 


Iran 
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Batellas y frascas 
de todas clases, 
vasas, frascas pa- 
ra perfumes, etc. 


A 


Jars of all kinds, bott- 
les, tumblers. Scent 
bottles and hollow 
and pressed glass, &c. 


INN 


I 


Su MN 


In Luligaserzeuder | Titöha- 
RAHTSEILE boat zeg Mühlen 


O verschafft für Hand- und Krafibetrieb 


automatisch | mit leicht verstell- und aus 
DRAHTSEILWERKE 


wechselbaren 
überall Gas Mahlscheiben 

HERMANN KEIEFINHOIZ 

OBERHAUSEN eno _ 


Ch für ahlenGetreide, 
E a ES 4 Heiz-, Leucht- Mais, Reis, art 
und Kraft- | këcner, Le 
zwecke aus Muskafnüsse, héil 
el Gasolin,Ben- |. Gewürze, Kaffee · C 3 
zin u. Benzol | kalien, Drogen, Farben 


Thiem & Töwe, Ma schinenfabrik | 
Halle (Saale) 132 — 


` 23. November 1922 = 
Lë 
a U, 
e 
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R i ES 
Rheinhold é cs 
Vereinigte Kieselguhr und Korkstein Gesellschaft 
VL 2200.11) 
Berlin » Breslau e Coswig YAnhalt = Düsseldorf 
Dortmund e Dresden» Frankfurt SM: Hamburg 
Hannover" Kattowitz" Kiel» Königsberg pr 
Leipzig " Saarbrücken 3- Stuttgart-Berg 
für Haus, Hof und Garten 
Vorzüglicher Exportartikel 


SZ 


Ferner 


PUMPEN UND 
ARMATUREN 


für alle Zwecke 


EE 


EEN 


Automobilfabrik Komnickas. 
KLEIN, SCHANZLIN & BECKER le) ĩñ⁊ 47 


AKT.-GES. FRANKENTHAL (PFALZ) 


Unsere 


undträsmtschinen 


zur Herstellung sämtlicher 
runder, ovaler und kanliger 
Massenartikel 


sind rühmlichst bekannt ! 


Krauß & Röber, Chemnitz 9 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 


III 


Jelbstrasierer! 


Nur mit der 


"KIRSTEN- 


schleifmafchine 


werden u.bleiben 
Ihre zweifchneidigen Klingen 
haarfcharf 


— 


/ Hannover 
Postfach: 595 


Telegramme: À 
fernspr. 154 


-Präzision- 


u.Walien ` 


Pulver 


Sportgeräte 


er oa Jagdutensilien Geschosse 
Knallkorke Jagdschrol Bleiplonben 
Feuerwerk Luftgewehrkugeln Metallpatronen ` 


liefern für In- und Ausland die Großhandelsfirmen 


G. C. DORNHEIM, G. M N 


Berlin, Hamburg 11, Köln, Lippstadt, Magdeburg, Nürnberg, Suhl 
Mit eigenen Fabriken in: Suhl, Magdeburg, Ronsdorf. 
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Schweißwerk für autodene, olektrifche u.Thermit-Schweiljund: n 
Keffel-Reporatur Werkftätte 


AAAA O 
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2 * & * 
Heinrich o Röder d. m. b. 
Ader ftr. 15 Düffeldorf Fernr- 157 21 
Lon gr-Adr -Dedra-Werke 
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Schraub nr-Muftern | 
Drahfftifte prompt aus Lagervorrat 
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CARL FLOHR a«.BERUNNE : 
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33, November 1922 
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„Presi oerl e "Akt-Oes Che nr 


Die beste und billigste Lichtreklame 
der cegenwartf 
ut. das neue 


„Beco"-Leuchtschild 


Eh Wm N) 
„ 


` H 


in Wirkung u. Erfolg bei Tag und Nacht 

in unbegrenzfer in Schaufensfer 
Anwendbarkeif und Laden 
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Wochenschau vom 14. November bis 20. November. 


großen Koalition, die dem Erfolg bereits nahe 

schienen, sind an der Weigerung der Sozialdemo- 
kratie, mit der Deutschen Volkspartei in Regierungsgemein- 
schaft zu treten, gescheitert und das Kabinett Wirth hat dar- 
aus durch die Erklärung seines Rücktritts die einzig mögliche 
Folgerung gezogen. Der Widerstand der Sozialdemokratie 
erscheint in eigentümlichem Lichte, wenn man sich vergegen- 
wärtigt, daß die Partei unmittelbar vorher in Übereinstimmung 
mit den zur Arbeitsgemeinschaft der Mitte vereinigten Par- 
teien dem Text der Note zugestimmt hatte, die der Reichs- 
kanzler dem bereits nach Paris zurückgekehrten Wiederher- 
stellungsausschuß übermitteln ließ. Die Note enthält neue Vor- 
Schläge zur Stützung der Reichsmark. In dem 
von den genannten Parteien gebilligten Plan wird eine Be- 
teiligung der Reichsbank an der Aufbringung einer Gold- 
milliarde zu Stützungszwecken bis zur Höhe der Hälfte dieses 
Betrages, Einschränkung des Luxuskonsums und des Alkohol- 
verbrauches sowie eine Regelung der Arbeitszeit unter grund- 
sätzlicher Aufrechterhaltung des Achtstundentages in Aussicht 
gestellt, Auf der anderen Seite wird erklärt, daß ein längeres 
Moratorium, endgültige Festsetzung der Reparationsschulden, 
Abbau der Besatzungskosten sowie das Zugeständnis der 
Meistbegünstigung notwendige Voraussetzungen für das Ge- 
lingen der Aktion sei. Die Abfassung dieser Note erfolgte auf 
rund eines Briefes des Reichsbankpräsidenten Havenstein. 
in dem dieser erklärte, daß er bereit sei, unter folgenden drei 
Bedingungen 500 Millionen Goldmark zur Stabilisierung der 
Währung zur Verfügung zu stellen: Erstens müsse der gleiche 
Betrag auch von ausländischem Kapital zur Verfügung gestellt 
werden, zweitens müsse die Entente ein Moratorium ge- 
währen, drittens sei die Voraussetzung für eine Stabilisierung 
eine völlige Umgestaltung unserer Wirtschaftspolitik in der 
Richtung der Produktionssteigerung. 

Voraussetzung zur Durchführung jener Vorschläge war, daß 
alle Parteien, die ihm zugestimmt hatten, durch Teilnahme an 
der Regierung die Verantwortung mitübernahmen. 

Der eigentliche Grund für den Sturz des Kabinetts Wirth 
waren jedoch nicht die zwischen der Deutschen Volkspartei 
und den Sozialisten bestellenden Schwierigkeiten; das Haupt- 
hindernis für das Zustandekommen der Großen Koalition lag 
schließlich in der Person des Reichskanzlers selbst, dessen 
Politik der Erfüllung ihre äußersten Möglichkeiten erschöpit 
hatte. Aus den von der Reichsregierung eingeholten Gutachten 
der ausländischen Sachverständigen geht deutlich hervor, wie 
sehr das Kabinett durch den immer stärker zutage tretenden 
Mangel an Initiative und Tatkraft an Anschen und Kredit 
auch im Auslande eingebüßt hatte. Die bedrohliche innere 
und äußere Lage zwingt gebieterisch zur Zusammenfassung 
aller politischen und wirtschaftlichen Kräfte. Für diese Auf- 
Babe verfügte Dr. Wirth nicht mehr über das nötige Vertrauen. 

i Die schwierige Frage der Nachfolgerschaft hat Reichs- 
Präsident Ebert von dem Gesichtspunkt aus zu lösen unter- 
nommen, daß er eine politisch nicht abgestempelte, führende 
Persönlichkeit aus dem deutschen Wirtschaftsleben mit der 
idung der neuen Regierung betraute. Diese Persönlichkeit 
land er in dem Generaldirektor der Hamburg-Amerika Linie, 
Geheimrat Dr. Wilhelm Cuno, der sich auch bereit fand, den 
Auftrag zu übernehmen und unverzüglich mit den Führern der 
Arbeitsgemeinschaft und der Sozialdemokratie Verhandlungen 
zusammenzubringen. In diesen Unterredungen beraichnst= er 


D Bemühungen um das Zustandekommeneiner 


eitete, um das von ihm angestrebte „Kabinett der Arbeit“ 


als die wichtigste Aufgabe des neuen Kabinetts, Deutschland 
aus den finanziellen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten, in 
denen es sich jetzt befindet, herauszuhelfen. Cuno nahm das in 
der Note der Reichsregierung an die Reparationskommission 
vom 13, November in großen Zügen niedergelegte innen- und 
außenpolitische Programm als Programm auch des zukünftigen 
„Kabinetts der Arbeit“ an, das sich auf keine bestimmte 
Koalition stützen will. Das künftige Kabinett soll sich ohne 
Koalition eine möglichst breite Grundlage sichern durch die 
Art seiner Zusammensetzung und seines Programms. Dessen 
Inhalt ist durch die Note vom 13. November gegeben. 
Was die Zusammensetzung der neuen Regierung anlangt, so 
will Cuno neben einer Reihe Parlamentarier auch einige Fach- 
minister berufen. 

Cunos Berufung hat im In- und Auslande eine erfreulich 
günstige Aufnahme gefunden, die auch in einer Besserung des 
Markkurses zum Ausdruck kam. Seine erfolgreiche Tätigkeit 


sowohl im Reichsdienst wie an der Spitze der „Hapag“ hat 


ihm das Vertrauen der Wirtschaftspolitiker diesseits und jen- 
seits der deutschen Grenzen erworben und seine guten Be- 
ziehungen zu ausländischen Firianz- und Wirtschaftsmächten 
erscheinen geeignet, ihm seine schwierige Aufgabe zu er- 
leichtern. Auch traut man seiner Fersönlichkeit die Fähigkeiten 
zu, die starken innerpolitischen Gegensätze auszugleichen und, 


dadurch ernste Störungen eines stetigen Kurses zu beseitigen. 


Vom Gelingen seiner Verhandlungen hängt es nunmehr ab, 
ob die Politik des Reiches nach den verhängnisvollen Folgen 
der „Erfüllung“ eine Wendung zum Besseren nimmt. 

Nicht bedeutungslos für die Aussichten hierfür ist der 
Ausgang der englischen Wahlen vom 15. November, die dem 
Kabinett Bonar Law eine sichere konservative Mehrheit ver- 
schaffen. Eine schwere Niederlage hat die Partei Lloyd 
Georges erlitten, auf deren Kosten die Arbeiterpartei ihre 
Stellung bedeutend verstärken konnte. | 

Während der Regierungskrise tagte der deutsche Reichs- 
tag weiter und beriet eine neue Geschäftsordnung, 
die das uferlose Reden etwas eindämmen soll. Die Beschleuni- 
gung des Entschädigungsverfahrens für die Auslanddeutschen 
wurde gutgeheißen, und weiterhin einigte man sich darüber, 
daß etwas geschehen müsse, um der furchtbaren Notlage der 
geistigen Arbeiter abzuhelfen. 

Die großen Städte und Industriezentren des Rheimandes 
waren vergangene Woche Schauplatz großer Ausstände, Aus- 
schreitungen und Plünderungen, deren Ursache in der unge- 
heuren Teuerung zu suchen ist. Der Bewegung, die gegen 
den Willen der Gewerkschaften losbrach, bemächtigten sich 
natürlich zahlreiche tagscheue Elemente, deren wüsten Trei- 
bens nur verstärkte Polizeigewalt nicht ohne Blutvergießen 
Herr werden konnte. | 

Unruhen größeren Umfangs ereigneten sich auch im öster- 
reichischen Industriegebiet. Der hauptsächlichste Grund für 
die Erregung in der österreichischen Industriearbeiterschaft 
besteht darin, daß man jetzt, wo der Wert der Krone wieder 
etwas gestiegen ist, daran geht, die Löhne abzubauen. Die 
Arbeiter wehren sich mit aller Kraft dagegen, weil die 
Teuerung und die Steuern in keiner Weise vermindert worden 
sind. In den meisten Großbetrieben der industriereichen 
Steiermark arbeitet die Belegschaft mangels ausreichender 
Beschäftigung der Werke nur drei oder vier Tage in der 
Woche. An 2000 Arbeiter mußten entlassen werden. Weitere 
soziale Kämpfe werden im Verlaufe des Lohnabbaus in Öster- 
reich als unvermeidlich betrachtet. 


4610 


Politii 


Das Echo 


777 V8 


Amica 


e e , e ee 
T 


BEE EEN 


des Kabinetts Wirth. 


ie Verhandlungen zwischen den Parteien und dem 
Reichskanzler über die Bildung einer „Großen 
Koalition“ haben in der elften Abendstunde des 

14: November mit dem ‚Rücktritt des Kabinetts 
Wirth geendet. | 

Nach wechselvollem Hin und Her der Besprechungen, in 
deren Verlauf der Reichspräsident, wie schon seit mehreren 
Tagen, wiederum seinen vermittelnden Einfluß auszuüben 
suchte, stellte der Reichskanzler an die sozialdemokra- 
tische Fraktion die bestimmt formulierte Frage, ob die 
Sozialdemokraten bereit seien, dem Verlangen aller bürger- 
lichen Parteien der Arbeitsgemeinschaft zu entsprechen und 
die Deutsche Volkspartei in die Regierung 
aufzunehmen. Nach einer mehrstündigen Sitzung ent- 
schied sich die Fraktion der Sozialdemokraten unter dem Ein- 
fluß des radikalen, ehemals unabhängigen Flügels mit Drei- 
viertelmehrheit, die Frage des Kanzlers mit einem glatten Nein 
zu beantworten. 

Über die näheren Umstände des Rücktritts teilte der 
Reichskanzler selbst Nachstehendes mit: 


Bei den schon etwas zurückliegenden Versuchen, das 
Kabinett Wirth zu ergänzen, besonders bei der Frage der 
Besetzung des Außenministeriums, hatte sich sofort gezeigt, 
daß durch eine einfache Besetzung freier Ministerposten die 
Schwierigkeiten nicht würden gelöst werden können. 

Schon die Rücksprache des Reichskanzlers mit Vertretern 
des Wirtschaftslebens ergab, daß die ‚Besetzung, weiterer 
Ministerien von der Frage begleitet war, wie sich die Wirt- 
schaftspolitik des Reiches weiterhin gestalten werde. Hinzu 
kommt, daß die Arbeitsgemeinschaft schließlich zu der Frage 
gelangt war, ob die außenpolitische Situation, wie sie durch 
die Verhandlungen mit der Reparationskommission herbei- 
geführt worden war, für die auf schmaler Basis stehende 
Regierung überhaupt tragbar sei. Die Arbeitsgemeinschaft 
brachte schließlich ihre einmütige Auffassung dem Reichs- 
kanzler gegenüber dahin zum Ausdruck, daß besonders die 
Note an die Reparationskommission die Stützung durch eine 
breite Regierungsbasis erfordere und daß nur eine Zusammen- 
fassung weiter Kräfte aus den Parteien die Gewähr für eine 
aktive deutsche Politik versprechen könne, wie sie in der Note 
in Aussicht gestellt ist. Der Reichskanzler war sich, so wird 
betont, bewußt, daß die Einsetzung des Goldbestandes der 
Reichsbank ein großes Risiko in sich berge, und er habe des- 
halb gewünscht, daß alle Kräfte, die nicht in grundsätzlicher 
Opposition ständen, mit einer tatkräftigen Hilfe zur Verfügung 
stehen sollten. Da die Deutsche Volkspartei die Note an die 
Reparationskommission gemeinschaftlich mit den Parteien der 
Koalition gebilligt hatte, glaubte der Kanzler darin auch die 
Basis für das Zustandekommen der großen Koalition sehen zu 
dürfen. Denn in dieser Note erblickte der Reichskanzler den 
tatsächlichen Ausdruck des politischen Willens der noch nich; 
vorhandenen großen Koalition. Nach Dr. Wirths Auffassung 
war eine erweiterte aktive Arbeitsgemeinschaft bereits vor- 
handen. Wenn von sozialdemokratischer Seite darauf hin- 
gewiesen worden ist. daß die Rede des Abgeordneten Stinnes 
im Ausschuß des Reichswirtschaftsrats eine Einigung erschwert 
oder gar unmöglich gemacht habe und weiter eine Rede des 
volksparteilichen Abgeordneten Freiherrn v. Lersner im Aus- 
wärtigen Ausschuß ein Hemmnis bedeutet habe, so war der 
Reichskanzler demgegenüber der Ansicht, daß beides nicht 
die Ursache einer so bedeutsamen Entscheidung der sozial- 
demokratischen Fraktion gewesen sein könne. Da die bürger- 
liche Arbeitsgemeinschaft einmütigen Willens war, richtete 
sie an den Reichskanzler das Ersuchen, die tatsächliche 
Zusammenarbeit der Parteien in eine wirkliche politische 
Gemeinschaft umzuwandeln. Daraus entstand das Verlangen 
des Reichskanzlers auf Bildung der großen Koalition. Die 
Verhandlungen, die aus diesem Verlangen entsprungen sind, 
haben mit dem Rücktritt des Kabinetts geendigt. 


Die Deutsche Allgemeine Zeitung 


schreibt zu dem Rücktritt: An sich ist die Demission des Ge- 
samtkabinetts ein Reinigungs- und Befreiungsakt, der nach der 
langen Zeit dumpfer Stagnation und trostloser Stimmung die 
Gemüter erfrischt. Aber die Hofinung auf etwas Neues und 


Koalition“ hineinzuzwingen, und damit auf die Seite 


Besseres, auf die große Konzentration der Kräfte haben die 
Sozialdemokraten mit ihrer gestrigen Stellungnahme gegen den 
Eintritt der Deutschen Volkspartei in die Regierungskoalition 
niedergeschlagen. | RW 


Der Berliner Lokalanzeiger 


urteilt: Zum ersten Male in der deutschen Republik ist eine 
innere Krise ausgebrochen, weil es sich um tatsächliche Re- 
formen handelte, die zum Wiederaufstieg Deutschlands unbe- 
dingt notwendig sind. Man kann das als Fortschritt gegenüber 
den Krisen buchen, wie wir sie bisher erlebt haben; den 
Krisen, bei denen es sich, wie erinnerlich, zumeist darum 
handelte, daß ein etwas anders zusammengewürfeltes Kabinett 
dem Nein, das die Vorgänger einem Ententeverlangen ent- 
gegengesetzt hatten, das Ja nachschickte. Es ist nur bitter, 
daß auch dieser Fortschritt nicht aus dem freien Willen der 
deutschen Volksboten, sondern unter dem Druck des Feind- 
bundes erreicht worden ist. 


„Der Berliner Börsen-Courier 


äußert: Der Kanzler gibt auf: nicht gestürtzt durch die Kraft 
seiner Gegner, sondern im Stich gelassen durch die gemein- 
same Unzulänglichkeit der Freunde und Gleichgültigen; nicht. 
weil Parteien sich gegen ihn einigten, sondern weil sie sich 
untereinander nicht einigen konnten. 

In der Tat war bis zum letzten Augenblick die Stellung des 
Reichskanzlers stärker als die der streitenden Parteien. Denn 
es liegt doch so, daß Dr. Wirth es war, der die Bedingungen 
stellte. Nicht darum handelt es sich, das Reichsministerium 
zum Rücktritt zu zwingen, sondern darum, ob Dr. Wirth per- 
sönlich die Voraussetzungen vorfand, unter denen er es fur 
aussichtsvoll halten konnte, die Bildung eines neuen Kabinetts 


zu übernehmen. Er hat die Lust dazu verloren, weil er dem 


fraktionellen Unterbau eines Arbeitsministeriums zuviel Be- 
deutung beigemessen hat, und weil die Parteien sich unfähig 
erwiesen, dissen Unterbau zu schaffen. Wenn jemand den 
Kanzler „gestürzt“ hat, so sind es — die Sozialdemokraten. 


Der Vorwärts 
erklärt: Dr. Joseph Wirth, der bis gestern 10 Uhr abends 


deutscher Reichskanzler war, hat unter anderen zwei Aus- 


sprüche getan, die ihm seine Freunde auf der Linken sehr 
gedankt haben. Er hat einmal —, unter der Wirkung der 
Oberschlesienkrise — gesagt, er werde nur in offener parla- 
mentarischer Feldschlacht fallen, und ein andermal hat ei 
erklärt, er werde bei der Entscheidung zwischen Bürgertum 
und Arbeiterschaft auf seiten der Arbeiter stehen. Hätte Wirth 
in den letzten Wochen und Tagen recht nach diesen Worten 
gehandelt, so wäre er heute noch Reichskanzler. Aber da e! 
sich von den bürgerlichen Koalitionsparteien zu dem Versuch 
drängen ließ, die Sozialdemokratie unter Umständen, die fùr 
sie ganz unerträglich waren, in eine sogenannte E 
Großbürgertums trat, hat er auch seinen anderen Vorsatz nicht 
ausführen können, in offener Parlamentssitzung um Sein oder 
Nichtsein seines Kabinetts zu kämpfen. Ein Versagen der 
Führung, eine zu stark entwickelte Neigung, die eigentlichen 
Entscheidungen in Parteiführerkonferenzen, statt im Reichs- 
tagsplenum herbeizuführen, hat diese schwere innerpolitische 
Krise verursacht. : 


Die Deutsche Tageszeitung 


sagt: Der Reichskanzler Wirth, dessen Person seit anderthalb 
Jahren dem Kabinett wie unserer gesamten Politik ein be 
sonderes Gepräge verlieh, ist gestrauchelt, als er durch di, 
harten Tatsachen gezwungen wurde, Farbe zu bekennen un. 
den Versuch zu machen, aus der reinen Parteipolitik heraus " 
einer sachlicheren Beurteilung und Behandlung der gesamte" 
politischen Fragen zu kommen. Die V.S.P.D. ließ ihn fallen 
als sie zu fürchten anfing, er könne künftig nicht mehr unde. 
dingt auf der Seite des Proletariats stehen. Wir haben niemal 


die Kanzlerschaft Wirths als einen Segen für Deutschland“ 
politische Stellung angesehen. Aber die Umstände, dE 
n 


denen er fiel, zeigen erst in ganz besonders erschrecke 
Maße, bis zu welchen Verhältnissen das Schleifenlassen de: 
Zügel gegenüber dem linksradikalen Druck uns geführt hat 
Über Wirken und Sturz des Kanzlers wird in ruhigerer Stunde 
noch ausführlich zu reden sein. 
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Die Magdeburgische Zeitung 


bemerkt: Durch den gesamten Rücktritt des Kabinetts ist der 
Weg für eine völlige Neubildung der Regierung frei gemacht. 
Das Merkwürdige bei dieser Situation ist, daß das Programm 
für diese neue Regierung außenpolitisch sehr klar, innen- 
politisch in großen Zügen festgelegt ist: es ist in der Note an 
die Reparationskommission enthalten. Die bisherige Regierung 
ist gestürzt, nicht weil sie dieses Programm aufgestellt hat, 
sondern weil sie nicht in der Lage war, die Kräfte für seine 
Durchführung zusammenzuschließen. Die Voraussetzungen, 
die zu dieser Krise geführt haben, sind mit dem Rücktritt des 
Kabinetts nicht geändert worden, da dieses Programm durch 
die ausdrückliche Zustimmung der Parteiführer nicht bloß der 
Wille des Kabinetts Wirth war, sondern gleichzeitig auch der 
Wille der Mehrheit des deutschen Reichstages. 


Die | Kölnische Volkszeitung 


schreibt: Durch Bedenken in gewisser Hinsicht schon immer 
nicht sonderlich schwer belastet und durch den Zustrom der 
früheren Unabhängigen wieder hinuntergezogen in die Ab- 
gründe des schrankenlosen Parteiegoismus, hält die Sozial- 
demokratie den Augenblick für günstig, das Joch einer Ver- 
antwortung abzuwerfen, das sie im Spätherbst 1918 freiwillig 
und mit unerhörter Kühnheit auf sich genommen. Das deutsche 
Schiff sinkt — die ersten Boote, die von ihm abstoßen, tragen 
die Novemberleute. ) 


Neuer deutscher Vorschlag zur Markstützung. 
K. vor ihrem Rücktritt hat die Reichsregierung noch 


eine Note an den Wiederherstellungsausschuß ge- 

richtet, die einen zusammenfassenden Plan zur Hebung 
und Festigung der Mark enthält und nach des Kanzlers Aus— 
sage die Zustimmung aller Parteien hatte, die für die geplante 
große Koalition in Frage kamen, Die Note stellt an ihre 
Spitze den Satz, daß eine endgültige Stabilisierung der Mark 
erst eintreten kann, wenn die Reparationsfrage ent- 
sprechend der Leistungsfähigkeit Deutsch- 
lands endgültig geregelt ist. Da aber nicht länger 
gewartet werden kann, so sei eine vorläufige Aktion zur 
Hebung und Stützung der Mark notwendig, und zwar unter 
Mitwirkung des Auslandes. Die Deutsche Reichsbank habe 
sich bereit erklärt, einen Betrag von 500 Millionen Goldmark 
für die Stützungsaktion zur Verfügung zu stellen, wenn 
Deutschland für drei bis vier Jahre von allen Bar- und Sach— 
leistungen aus dem Vertrage von Versailles befreit und nur 
sclche Sachlieferungen für den Wiederaufbau der zerstörten 
Gebiete geleistet werden, die aus den laufenden Einnahmen 
‘der inneren Anleihen bestritten werden können, und wenn 
Deutschland gleichzeitig von ausländischen Banken einen 
gesicherten Kredit von mindestens 500 Millionen Goldmark 
erhält, so daß für die Stützungsaktion insgesamt eine Milliarde 
Goldmark zur Verfügung steht. Die bereitgestellten Mittel 
werden von einer unabhängigen Stelle verwaltet, die aus Ver- 
tretern der ausländischen kreditgebenden Bankgruppen, der 
Reichsbank und der Reichsfinanzver waltung gebildet wird und 
für die Regelung des Kurses der Reichsmark das angebotene 
Markmaterial im Auslande ankaufen oder durch An- und Ver— 
kauf von Devisen den Kurs der Mark regulieren soll, Sobald 
durch die Stützungsaktion der Kurs der Mark soweit ge- 
bessert ist, daß das innere Vertrauen wiederhergestellt ist, 
wird die deutsche Regierung eine innere Goldanleihe und, so- 
weit sie sie erhält, auswärtige Anleihen aufnehmen. Die 
Hälfte des Ertrages der inneren und der ganze Betrag der 
außeren Anleihen soll zur Abdeckung der Bar- und Sach- 
leistungen aus dem Vertrage von Versailles verwendet 
werden. e 


Zur Erhöhung seiner Einnahmen und Finschränkung seiner 
Ausgaben wird Deutschland innere Reformen einführen, 
so die Aufhebung entbehrlich werdender Behörden, Ver- 
minderung der Zahl der Angestellten und Beamten, Ver- 
meidung unproduktiver Ausgaben und produktive Gestaltung 
der Reichsbetriebe zur Erzielung ihrer Rentabilität. Ins— 
besondere wird auch eine Neuregelung des Arbeitszeitrechtes 
unter Festhaltung des Achtstundentages und unter Zulassung 
gesetzlich begrenzter Ausnahmen in die Wexe geleitet, und 
die Zwangsbewirtschaftung des Brotgetreides durchgeführt 
werden. Anderseits müssen jedoch die ausländischen Staaten 
wiederum die Meistbegünstigung und die wirtschaftspolitische 
Gleichberechtigung, sowie die Unabhängigkeit der deutschen 
Verwaltung im besetzten Gebiet zugestehen. 


Zum Schluß werden folgende Anträge unterbreitet: 

Es ist sobald als möglich die endgültige Festsetzung der 
Verpflichtungen Deutschlands in solcher Höhe herbeizuführen, 
daß sie einschließlich der Verzinsung der aufzunehmenden An- 
leihen aus dem Überschuß des Haushalts bestritten werden 
können. 

Deutschland ist für die Dauer von drei bis vier Jahren 
von allen Bar- und Sachleistungen aus dem Friedensvertrage 
mit Ausnahme der erwähnten für den Wiederaufbau der zer- 
störten Gebiete zu befreien. 

Es ist unverzüglich eite Konferenz von internationalen 
Finanzleuten zur Beratung über einen Deutschland zu ge- 
währenden Bankkredit einzuberufen. 

Alle Anträge der deutschen Regierung zur Verwirk- 
lichung der wirtschaftlichen Gleichberechtigung mit den 
anderen Staaten sind von den beteiligten Regierungen zu 


unterstützen. 


Aus dem Reichstag. 


Debatte über die Not der Wissenschaft. 


m Reichstag, der auch während der Regierungskrise zur 

Erledigung eigener Angelegenheiten des Reichstages 

weiter tagt, um die Parteien zu Besprechungen über die 
Neubesetzung des Kabinetts rasch versammeln zu können, 
wurde am 15. November der Initiativantrag aller Parteien so- 
fort in drei Lesungen ohne Debatte verabschiedet, wonach das 
Entschädigungsverfahren für die verdräng- 
ten und für die Kolonial- und Auslandsdeut- 
schen dem gesunkenen Geldwert ent- 
sprechend verbessert wird. 

Dann begründete der Zentrumsabgeordnete Dr. Schrei- 
ber eine Interpellation seiner Partei über die Not der 
deutschen Wissenschaft. Mit großer Ausführlichkeit 
ging der Redner auf die ungeheure Not ein, unter der die 
deutschen Forschungsinstitute und Sammlungen zu leiden 
haben, und schilderte, wie die größten und wichtigsten Ein- 
richtungen dieser Art in ihrer Entwicklung gehemmt und in 
ihrem Bestehen gefährdet sind. 

Für die nicht vorhandene Reichsregierung beantwortete 
Staatssekretär Schulz die Interpellation und führte auch 
seinerseits eine Fülle von Material an, das ein eindringliches 
Bild von der Aussichtslosigkeit aller Opfer angesichts- des 
rasenden Tempos der Geldentwertung gab. Schulz ging den 
Ursprürgen der wissenschaftlichen Not in Deutschland gründ- 
lich nach und schilderte, was seit Kriegsende getan ist, um 
nach Kräften zu helfen. . Alle Pläne und Voranschläge aber 
würden durch den Sturz der Mark über den Haufen geworfen. 
Um so höher sei zu rühmen, daß die deutschen Forscher und 
Wissenschaftler den Mut nicht sinken lassen, sondern aus 
dem, was ihnen noch zur Verfügung steht, Gutes heraus- 
zuholen. 


Stinnes über die, Wirtschaftsgesundung. 
Erst Mehrarbeit, dann Stabilisierung und Goldlöhne. 


je „Deutsche Allgemeine Zeitung“ veröffentlicht das 

Stenogramm der Rede, die Herr Hugo Stinnes vor 

dem wirtschafts- und finanzpolitischen Ausschuß des 
Reichswirtschaftsrates am 9. November gehalten hat. Wir 
entnehmen der Rede folgende Stellen: 

„Es ist richtig, wenn Herr Bernhard sagt, es kann kein 
Zweifel sein, daß jeder in der Industrie fast den dringen- 
den Wunsch haben muß, daß die jetzige Inflation aufhört 
und daß es zu einer Stabilisierung der Mark 
kommt. Worüber die Meinungen verschieden sind, ist die 
Frage, wie und unter welchen Bedingungen man stabilisieren 
kann. Ich glaube, darüber besteht im Reichsverband der 
deutschen Industrie keine Meinungsverschiedenheit und 
darüber dürien sich die Herren nicht im Unklaren sein. In 
einer Weise werden Kriegsentschädigungen aus der deutschen 
Volkswirtschaft, jetzt durch die Zwangswirtschaft, durch die 
nerrschenden Zustände in Deutschland genommen, die gerade- 
zu ungeheuerlich sind. Was die Stabilisierung selbst anlangt. 
so muB man sich, glaube ich, über die produktive wirtschaft- 
liche Lage Deutschlands von innen und außen klar werden. 
Deutschland ist sehr stark passiv, weil es unproduktiv ist. 
(Schr richtig!) Ich schätze Deutschlands Utiproduktivität auf 
mindestens 200 Millionen Goldmark monntiich. 

Deutschland muß 20 Millionen Goldmark 
mehr nicht nur produzieren, sondern nach 
Abzug der entstehenden Selbstkosten pro- 
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duzieren, um überhaupt leben zu können. 
Dann tritt überhaupt erst die Möglichkeit 
ein, daß irgend etwas für Reparations- 
zwecke an das Ausland geleistet werden 
kann => 


Ich bin der festen Überzeugung, wenn die Einsicht auf fran- 


zösischer und Ententeseite überhaupt da wäre, daß, wenn; 


man dem deutschen Volke unter der Bedingung wesentlicher 
Überarbeit und wesentlicher Mehrleistung die Freiheit wieder- 
gäbe und die Okkupation aufhörte, das deutsche Volk sehr 
bald arbeiten und nach verhältnismäßig kurzer Zeit wieder 
ein glückliches Volk werden würde. Wir müssen Absatz in 
der Welt erzielen können. Wir können die Volkswirtschaft 
nur wieder in Ordnung bringen, wenn wir in der Welt wieder 
Meistbegünstigung bekommen. Diese Meistbegünstigung be- 
kommen wir nur in der Welt, wenn Sie in Deutschland wieder 
Zustände herbeiführen, daß der Deutsche weiß, daß hier in 
Gold demnächst wieder gelöhnt werden muß. 
Zusammengefaßt stehe ich auf dem Stand- 
punkt, daß die Voraussetzung des Lebens 
in Deutschland ganz große Uberarbeit ist, 
und irch stehe nichtan, zu erklären, daß nach 
meiner Überzeugung das deutsche Volk eine 
Reihe von Jahren, 10 bis 15 Jahre lang, zwei 
Stunden pro Tag mehr arbeiten wird 
müssen, um die Produktion so hoch zu brin- 


gen, daß es überhaupt leben kann und noch. 


etwas für die Reparationen erübrigt. 
Ferner bin ich der Meinung, daß von Grund aus alles 
revidiert werden muß, was sich in Deutschland im und 
nach dem Kriege usaproduktiv gestaltet hat. Selbstredend 
werden wir unsere Bevölkerung in Gold löhnen müssen. Ich 
halte es für ausgeschlossen, daß Deutschland auf dem Geld- 
markt wieder richtig zur Geltung kommt, ohne daß Goldlöhne 
gezahlt werden. Das ist selbstverständlich etwas, was nie 
vorgeleistet, sondern nur nachgeleistet werden kann. 


Wenn Sie nun jetzt, mit Erlaubnis zu sagen, 


hier quacksalbern und sich von irgend 
jemand 500 Millionen Goldmark leihen 
lassen, so werden Sie diese in 2% bis drei 


Monatenrestlosverpulvern, und die 500 Mil- 
lionen Goldmark werden Ihnen demnächst 
fehlen, wenn Sie sie absolut notwendig 
haben. 
Sie werden der deutschen Bevölkerung nicht eine Spur von 
Goldlöhnen bieten können, Die Goldlöhnung halte ich für 
etwas Selbstverständliches. Die Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Stabilisierung ist nach meiner Überzeugung, daß 
auf eine lange Zeit Lohnkämpfe und Streiks 
ausgeschlossen sind. Wenn Sie eine Stabilisierung 
mit Streiks anfangen wollen, ist nach meiner Meinung die 
Stabilisierung innerhalb der nächsten zwei Monate zu Ende. 
Sie können nach meiner Meinung dem im Inlande lebenden 
Deutschen nicht klar machen, daß, wenn Sie ihm die Hälfte des 
Nennwertes von seinem Papier abziehen, er darum doch noch 
dasselbe haben soll wie bisher. Er wird zunächst sagen, daran 
lasse ich nicht rühren, wenn Du mir das abnehmen willst, 
kämpfe ich darum. Wenn er aber kämpit zwei Monate lang, 
ist die Stabilisierung der Valuta verloren. Deswegen glaube 
ich, muß man in Deutschland den Mut haben, einerseits der 
Bevölkerung zu sagen, Ihr mögt den Achtstundentag behalten, 
aber Ihr müßt in nächster Zeit ohne Überbezahlung 
der Mehrstunden mehr arbeiten, bis Ihr eine 
aktive Zahlungsbilanz habt, außerdem so viel 
erübrigt, wie nın einmal zum Leben notwendig ist und um die 
Verzinsung und Amortisation der Anleihen vorzunehmen, die 
für diese Stabilisierung der Mark und für die Zahlung der 
Reparationen in der absolut unvermeidlichen Höhe notwendig 
ist. Diese Zahlung kann nicht sehr groß sein. Ich 
glaube, daß in Frankreich und auch in Belgien die Erkenntnis 
wächst, daß diese Zahlung tatsächlich eine sehr mäßige 
sein wird. 
Wir müssen den Mut haben, zunächst ein- 
mal sämtlichen Deutschen zu sagen: 
‚Menschenskinder, man kann keinen Krieg 
verlieren und Z Wei Stunden Weniger 
arbeiten wollen. Das geht nicht. Ihr müßt 
arbeiten, noch einmal arbeiten und immer 
wieder arbeiten.” | | 
Wenn ich sehe, daß nn hierner 
kommt und immer bloß über Dollars spricht, die wir ver- 
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pulveın werden, dann führt das zu nichts. Ich habe mit der 
Reparationskommission nicht gesprochen, kann also auch nicht 
zu den Leuten gehören, die die Reparationskommission irgend- 
wie über einen Industrieplan unterrichtet haben, der meines 
Erachtens nicht existiert. Wenn ich das Reich als ein Ge- 
schäftsunternehmen ansehen würde, würde ich zunächst 
ermitteln, was muß geleistet werden, wie muß die Sache ein- 
gerichtet werden. Wenn die Frage so gestellt würde: Unter 
welcher Voraussetzung wird dieses Land wieder kreditfähig 
sein?, dann würden wir uns sehr rasch verständigen 
können. Wir würden zur Erörterung aller Fragen kommen 
und zum Schluß würde die Bank dem Unternehmen sagen: 
„Ja, nun bin ich bereit, nachdem ich mich davon überzeugt 
habe, daß du wieder fähig bist, eine aktive Wirtschaft 
zu führen, dir einen Ankaufskredit zu geben, das ist nämlich 
der Stabilisierungskredit, und daneben will ich dir so viel Geld 
geberr, damit du die übrigen Gläubiger, die Reparationsstaaten, 
abfinden kannst.“ So haben Sie aber die Sache hier noch nie 
aufgefaßt, so ist sie noch nicht geprüft worden. Die 
Schwierigkeiten sehe ich immer nur in der Vorleistung: ob 
die Freiheit für uns eher eintreten muß, die Beseitigung der 
Besatzung im ganzen Rheinland oder die Änderung in der 


Arbeit bei uns. Das wird Aufgabe geschickter Unter- 
händler sein. 

Wenn die Sache als Pumpgeschäft ohne 
wirkliche Behebung der Fehler, ohne 


Sanierung der hiesigen Verhältnisse ver- 
sucht wird, kommen wir nie zum Schluß. 


Was die Arbeitsfrage angeht, so ist das keine 
spezielle Arbeiter frage, selbstverständlich, sondern 
es ist überhaupt die Frage der Produktivität. 
Ich habe ausdrücklich hier gesagt, ich möchte das hervor- 
heben, daß ich die Frage des Achtstundentages als eine Frage 
ansehe, die wir nicht diskutieren wollen, denn es gibt ge- 
wisse Fragen, die man zweckmäßig nicht erörtert, Aber 
nachdem die ganzen Instrumente der Wirtschaft in unserer 
verzweifelten Lage auf den Achtstundentag, so wie er heute 
ausgeübt wird, nicht eingestellt sind, so ist es eine Frage 
von Leben und Sterben, daß man diese Instrumente 80 
ausnutzt, daß damit genügend Güter erzeugt werden, daß wir 
leben können.“ 


Zur Rede von Stinnes sagt der 
NM Berliner Lokal- Anzeiger: 


Ob der „Vorwärts“ wohl die Absicht gehabt hat, die 
Qualität seiner Berichterstattung an einem klassischen Bei- 
spiel zur Kenntnis der breitesten Kreise des deutschen Volkes 
zu bringen? Man darf zweifeln. Hätte er die Absicht aber 
gehabt, so hätte er gar nichts Besseres tun können. Einmal 
hat er die Vertraulichkeit durchbrochen und zweitens hat er 
dabei, auf gut deutsch gesagt, gelogen, daß die Balken in der 
Lindenstraße jetzt mehr Kreiskurven als geraden Linien 
gleichen müssen. Unsere Leser werden ersehen, daß man 
richt schlimmer entstellen kann, als das Zentralorgan der 
Vereinigten Sozialdemokratie es getan hat, wenn sie die hoch- 
bedeutsame Rede des rheinischen Großindustriellen nach 
stehend lesen. 


Sachlich bemerkt das Blatt abschließend: Wie man sieht. 
stimmen alle Sachverständigen in der Kritik der jetzigen 
Haltung Deutschlands gegenüber dem Wiederherstellungs- 
problem, dem Problem unserer Zwangszahlungen, überein. 
Die von der Regierung herbeigerufenen ausländischen Sach- 
verständigen Bradbury, Barthou, jetzt Stinnes, tadeln, dab 
keine positiven Maßnahmen zur Regelung der ganzen Frage 
getroffen worden sind. Stinnes macht sie, und macht derartis 
vernünftige und für sich selbst sprechende, daß man freilich 
gut verstehen kann, warum der „Verwärts“ den Versuch 
macht, diese Vorschläge von vornherein bei der Arbeiterschaft 
zu diskreditieren. Ob diese nicht doch auf die Dauer klüger 
sein wird, als sie das Zentralorgan der V. S. P. D. einschätz!: 

Die Deutsche Tageszeitung 
spricht mit Bezug auf die irreführende Berichterstattung e 
Vorwärts“ über die Rede von einer der elendesten Ee 
die denkbar sind; gemildert höchstens durch die Unfähig Ge 
klare Gedankengänge und klares Deutsch zu verstehen, 15 
freilich sehr schwer denkbar wäre. Gerade die ausländise e 
Gutachten sagen jedem, der lesen kann und lesen will, e 
eindringlichster Deutlichkeit, daß Intensivierung der a 
Arbeit unerläßliche Vorbedingung für die Stabilisierung 
deutschen Mark mit ausländischer Hilfe ist. 
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Die Kölnische Zeitung 
schreibt: Bei einem Vergleich der Rede selbst mit dem sozial- 
demokratischen Bericht gelangt man zunächst zu der Fest- 
stellung, daß der Gewährsmann des „Vorwärts“ ein offen- 
sichtlich nur sehr begrenztes Aufnahmevermögen besitzen 
muß. Kürze in der Berichterstattung ist gewiß Würze, aber 
in der hier geübten Form wird sie zur böswilligen Entstellung. 


Die Kreuz-Zeitung 


beurteilt die Stinnes-Rede dahin: Hier ist die Lage mit aller 
Sachkenntnis und dem nötigen Ernst so geschildert, wie sie 
tatsächlich liegt. Die Deutsche Volkspartei dürfte die Auf- 
fassung des Herrn Stinnes restlos teilen. Aber auch die 
anderen Parteien der Arbeitsgemeinschaft werden sich von 
ihr, wie das Wirtschaftsprogramm der Demokraten zeigt, 
nicht wesentlich entfernen. 


Der Berliner Börsen-Courier 


schreibt u. a.: Hugo Stinnes benennt als Mittel erfolgreicher 
Markbefestigung: Verzicht Frankreichs auf die Rheinland- 
besetzung, Meistbegünstigungsverträge für Deutschland, Zehn- 
stundentag ohne Lohnerhöhungen. Er hat recht. 


Die Leipziger Neuesten Nachrichten 


‚äußern: Wir fühlen keineswegs den Beruf in uns, mit Stinnes 
unbesehen durch dick und dünn zu gehen. Aber die Grund- 
sätze, die er in dieser -Rede vertritt, sind die gleichen, die der 
Sozialdemokrat Schippel in seinem mehrfach von uns er- 
wähnten Artikel über den Produktionsverfall verficht, die der 
schwedische Staatswissenschaftler Kjellen in seinem „Gesetz 
der Genesung“ zusammenfaßt. Fine Parteibureaukratie, die 
gegen diese Rede hetzt, nur weil sie ihr unbequem ist, be- 
kundet damit nur, daß sie auf das Gemeinwohl pfeift, wo ihr 
Parteiinteresse in Frage kommt. Mit „Stinnes — hu hu!“ aber 
löst man das volkswirtschaftliche Problem wahrlich nicht, vor 
dem unsere Regierenden nun schon seit vier Jahren hilflos 
die Hände ringen — wenn ihnen der „Kampf gegen den 
inneren Feind“ nicht zeitweilig eine willkommene Ablenkung 
schafft. Es ist aber kein ganz ungefährliches Spiel, einen 
wirtschaftlich-schöpferischen Kopf, der zusammengehalten hat, 
wo andere auseinandertrieben, als schwarzen Mann zu be- 
nutzen, um die Massen zu verwirren und von dem abzulenken, 
was uns not tut. Die Bankerotteure des Marxismus rufen mit 
diesem unverantwortlichen Treiben wieder einmal Geister. 
die ihre Geistesarmut hinterher nicht mehr zu bannen versteht! 
Wie wir das ja nun schon oft genug erlebt haben, um uns 
keine Wiederholung der Putschfreuden, weder in mosko- 
witisch-kommunistischer, noch in monarchisch-faschistischer 
Ausgabe zu wünschen. 


Zwischen Berlin und Paris. 


ie ausländischen Finanzsachverständigen und die Mit- 

glieder des Wiederherstellungsausschusses haben 
S Berlin wieder verlassen, und in Paris soll nun über 
die von der Reichsregierung übergebenen Vorschläge zur 
Stabilisierung der Mark entschieden werden. Inzwischen be- 
schäftigt sich die Öffentlichkeit sehr kritisch mit Verlauf und 
Ergebnis der Berliner Besprechungen und insbesondere mit 
der Tätigkeit der deutschen Regierung. 


Die Augsburger Postzeitung 
schreibt: Die Hoffnung des In- und Auslandes auf ein günstiges 
Ergebnis waren von vornherein nicht so sonderlich groß; das 
geht schon rein äußerlich aus der Kursbewegung während der 
- Verhandlungstage hervor. Als die Reparationskommission 
eintraf, stand der Dollar auf 4000, im Laufe der Verhandlungen 


stieg er auf das Doppelte, und der Rückschlag auf 6700 ist sehr 


bald wieder ausgeglichen worden. „Was wird nun weiter 
folgen?“ so lautet die bange Frage, die man allenthalben hören 
kann. Das eine ist sicher, mit einem kleinen Erfolg, mit einem 
sogenannten Fortschritt ist uns diesmal nicht mehr gedient. 


enn erst wieder die von den Sachverständigen geforderte ` 


endgültige Lösung des Reparationsproblems auf eine Kon- 
ferenz und dann später wieder auf eine andere verschoben 
wird, wenn das Gefüge von den auf uns lastenden Verträgen 
Nur nach und nach abgetragen wird, dann nützen alle An- 
strengungen, alle noch so fein erklügelten finanztechnischen 
Maßnahmen, alle noch so starke Einmütigkeit der politischen 
Parteien, alle Bemühungen um Produktionssteigerung nichts 
mehr, dann ist der völlige Zusammenbruch. Hunger. Elend, der 
Kampf aller gegen alle unvermeidlich. Es wäre ein folgen- 
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schwerer Irrtum, zu glauben, jetzt sei außenpolitisch das Not- 
wendige getan, jetzt könnten wir geruhig abwarten, was die 
Entente tut, während wir nun wieder gemütlich an die Weiter- 
führung der innerpolitischen Krisen gehen könnten. Es bleibt 
nach wie vor unsere Aufgabe, mit allen Mitteln, mit der 
letzten Kraftanstrengung an der möglichst raschen Herbei- 
führung einer endgültigen Lösung des Reparationsproblems zu 
arbeiten. 
Die Schlesische Zeitung 

bemerkt: Die Reparationskommission hatte die erste Note der 
Reichsregierung über ihre Vorschläge zur Markstabilisierung 
für ungenügend, weil zu unbestimmt, erklärt. Ist nun die 
zweite Note, die jetzt veröffentlicht worden ist, bestimmter? 
Sie enthält allerdings positivere Angaben über die bank- 
technische Seite, Angaben, die aber nicht aus dem Schoße der 
Regierung stammen, sondern aus den Verhandlungen der aus- 
wärtigen Sachverständigen. Sie enthält auch die Zusage der 
Reichsbank, einen Teil ihrer Goldreserven für die Zwecke der 
auswärtigen Stabilisierungsanleihe verfügbar zu halten. Sie 
stellt ferner und mit vollem Recht in den Vordergrund die 
Tatsache, daß ohne eine genügende Atempause, d. h. ein 
mindestens zweijähriges Moratorium, alle Versuche zur Mark- 
stabilisierung erfolglos sein müssen, aber sie enthält das nicht, 
worauf es ankommt, die bündige und im einzelnen begründete 
Angabe, daß und wie wir unser Budget in Ordnung bringen 
wollen, das schon ohne Reparationslasten erheblich im Defizit 
ist, und ferner fehlt die Zusicherung der Produktionssteigerung 
und ein haltbares Programm für diese. Dagegen wird zugleich 
mit der Feststellung, daß wir mindestens zwei Jahre frei von 
allen Reparationslasten. finanziellen und sachlichen, bleiben 
müssen, die Bereitwilligkeit erklärt, nach Möglichkeit doch 
weiter zu liefern. Das ist nicht nur eine Halbheit, es ist 
schlimmer, es belastet unsere Haltung wiederum mit dem Vor- 
wurfe der Unehrlichkeit. die subjektiv selbstverständlich nicht 
vorhanden ist, die aber im Auslande als solche erscheinen muß 
bei einem Schuldner, der so sehr am Ende seiner Kraft ange- 
langt ist, daß ihn selbst ein Loucheur schon für bankerott 
erklärt hat. Im übrigen ist den Bestrebungen, auf dem gekenn- 
zeichneten Wege die Währungshilfe zu erlangen, nichts ent- 
gegenzuhalten, selbst mit der Goldoperation der Reichsbank 
könnte man sich zur Not abfinden, wenn eben die beiden 
Haupthindernisse sich beseitigen ließen, die „Dariac-Politik“ 
Poincarés, die auf unsere Zerstückelung ausgeht und zur 
Voraussetzung hat, daß wir uns eben nicht erholen, und 
zweitens der Mangel ernsten Willens zu eigener Selbsthilfe, 
die vielmehr ein nicht von sozialdemokratischen Lehren ab- 
hängiges Regierungsprogramm zur Produktionssteigerung auf 
allen Gebieten erfordert. 


Die Germania 
sagt: Im Verlaufe der Entwicklung des Reparationsproblems 
haben äußerlich wenigstens immer die Pessimisten Recht be- 
halten; es ist heute immerhin möglich, die Hoffnung aus- 
zusprechen, daß die Pessimisten nicht, wie im Juni, durch ein 
Scheitern internationaler Sanierungsversuche an politischen 


Hindernissen Gelegenheit bekommen, leichte und seichte 
Triumphe zu feiern. 
Der Berliner Börsen-Courier 


meint: Es wäre besser gewesen, wenn das Reichskabinett sich 
diese Arbeitsteilung zwischen Reparationskommission und 
Verbandsregierungen früher klar gemacht und dem Verlangen 
ihrer Gäste nach tatsächlichen Vorschlägen zeitiger Rechnung 
getragen hätte. Schließlich konnte man ja voraussetzen, daß 
der Reparationskommission die Zugeständnisse bekannt waren, 


die von Deutschland ebenso wie von den unabhängigen Sach- 


verständigen für unerläßliche Vorbedingungen deutscher 
Finanzregelung gehalten wurden, und ebenso mußte man sich 
sagen, daß die Kommission über diese Zugeständnisse nicht 
von sich aus beschließen konnte noch wollte. Sie war ge- 
kommen. um zu hören, was Deutschland zur Ordnung seiner 
Finanzen zu tun gedenke, nicht um zu vernehmen, was 
Deutschland von ihr erwartete, noch dazu auf einem Gebiet. 
auf dem sie gar kein Beschlußrecht in Anspruch nahm. Statt 
dessen ließ die Reichsregierung Sachverständigengutachten 
veröffentlichen, die, bei aller Vortrefflichkeit, von den Be- 
suchern als deutsche Propaganda empfunden werden mußten. 


Die Magdeburgische Zeitung 


erklärt: In der Negation und Passivität kann keine deutsche 
Regierung verharren. Keine deutsche Regierung auch wird 
erwarten können, daß die Gegenseite ihr die Mühe abnimmt, 
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dem deutschen Volke, der Arbeiterschaft insbesondere, klar- 
zumachen, daß im wesentlichen nur durch Arbeit, durch ge- 
steigerte und rationelle Wirtschaft eine Besserung zu erreichen 
ist. Das muß eine deutsche Regierung dem Volke sagen, 
immer wieder sagen. Und in der Regierung müssen auch 
die Sozialdemokraten sitzen, nicht als sollten sie — nach der 
Kastanientheorie — sich die Finger für andere verbrennen. 
sondern um ihrer Pflicht, die sie treiben müßte, auch den 
Massen die Wahrheit zu sagen, zu genügen. Es erscheint 
allerdings zweifelhaft, ob die sozialistischen Führer ihre 
Schuldigkeit tun werden. 


Die 


Deutsche Allgemeine Zeitung 


schreibt: Man kann über diese Stellungnahme der Regierung 
nur erstaunt sein, denn diese Lösung des Problems ist eine 
Verlegenheitsaktion schlimmster Art. Sie bedeutet schließlich 
nichts anderes, als daß durch Akzeptkredite eine weitere Pause 
in den Reparationsleistungen eintreten würde. Diese Akzept- 
kredite sind nur mit Hilfe der Reichsbank möglich. Diese Art 
der Lösung entspricht der Regelung der belgischen Ansprüche 
und ist um so bedauerlicher, als es gerade im gegenwärtigen 
Augenblick darauf ankommt, eine langfristige und endgültige 
Regelung zu finden. Daß die Regierung sich dabei auf die 
Gutachten der internationalen Autoritäten stützt, ist nicht 
weiter verwunderlich, denn sie hat ja diese Herren selbst her- 
gebeten. Im Ganzen läßt sich bei dieser Gelegenheit zu 
diesen Gutachten, die an sich ihre wissenschaftliche Bedeu- 
tung haben mögen, allgemein sagen, daß die Verfasser den 
spezifischen deutschen Wirtschaftsverhältnissen in keiner 
Weise gerecht werden. Dazu gehört eben mehr als ein acht- 
täglger Aufenthalt in Berlin. Die Gutachten, und vor allen 
Dingen auch das zweite, auf welches sich die Regierung stützt. 
und das sie so angelegentlich empfiehlt, versuchen sämtlich 
eine Stabilisierung lediglich mit bankmäßigen und finanz- 
technischen Mitteln. Ein derartig verwüsteter Wirtschafts- 
körper wie der deutsche aber muß mit produktionstechnischen 
Mitteln behandelt werden. Die deutsche Wirtschaft muß 
durch größte Intensität der Arbeit aller 
Volkes aus sich heraus gesunden. 


Kleine polĩtijeite en 


| Wilhelm Cuno, 
der vom Reichspräsidenten mit der Bildung eines neuen 
Kabinetts betraut wurde. 


Dr. Wilhelm Cuno, geboren im Jahre 1876. trat 1907 als 
Regierungsassessor in das Reichsschatzamt ein, wurde 1910 
Regierungsrat, 1912 Geheimer Regierungsrat und 1916 Geheimer 
Oberregierungsrat. Während dieser Verwaltungslaufbahn war 
Cuno vornehmlich mit gesetzgeberischen Vorarbeiten und 
deren Vertretung im Reichstag beschäftigt. Seit Beginn des 
Krieges übernahm er die Bearbeitung der kriegswirtschaft- 
lichen Fragen, von .denen er sich insbesondere der Er- 
nährungsfrage annahm. Er leitete die Reichsgetreidestelle von 
deren Gründung bis zum Juli 1916, wurde sodann dem da- 
maligen Staatssekretär von Batocki zur Organisation des 
Kriegsernährungsamtes beigegeben. Ende 1916 übernahm er 
im Reichsschatzamt das Generalreferat für kriegswirtschaft- 
liche Fragen. 

Am 1. November 1917 ist Cuno aus dem Reichsdienst aus- 
weschieden und in das Direktorium der Hamburg-Amerika 
Linie übergetreten. Bald nach dem Tode Ballins wurde er 
Generaldirektor der Linie. 

Nachdem Cuno als Sachverständiger der Friedensdelega- 
tion in Versailles angehört hatte, wurde ihm nach Erzbergers 
Rücktritt der Posten des Reichsfinanzministers angeboten. 
Cuno lehnte jedoch ab. widmete sich aber intensiv der Ver- 
waltung der Hapag und schloß gemeinsam mit Bernhard Hulde- 
mann ein Abkommen mit dem Harriman-Konzern ab, das einen 
gemeinsamen Dampferdienst für 20 Jahre vorsieht. Während 
der Krise wurde der Name Cunos bei der Besetzung von 
Ministerposten vor allem dem des Außenministers oft genannt. 

Geheimrat Cuno hat bis zum Kapp-Putsch der Deutschen 
Volkspartei nahegestanden und sich dann zum Zentrum be- 
kannt. Schon hieraus geht hervor, daß er den Parteifragen 
ziemlich souverän gegenübersteht. 


Militärische Riesenbauten in der Pfalz. 


Die Bedingungen der Besetzung ‚sind unendlich schwer 
und 88 ist zu bedauern, daß die französische öffentliche Mei- 
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nung so schlecht unterrichtet ist über das, was im besetzten 
Gebiet vorgeht. Hunderte von Millionen, die für den Wieder- 
aufbau der zerstörten Gebiete Nordfrankreichs dienen sollten, 
werden von den Besatzungstruppen verschlungen.“ 

Diese Sätze stehen nicht etwa in einer deutschen Zeitung. 
sondern in der Pariser „L’Ere Nouvelle“ und stammen aus der 
Feder Jean Longuets, der die besetzten Gebiete durchreist hat. 

Die Lasten, die uns von den französischen Machthabern 
auferlegt werden, sind riesengroß, und noch wachsen sie, weil 
jedes Unternehmen zur Befestigung der militärischen Macht 
Frankreichs am Rhein erfahrungsgemäß immer wieder weitere 
Ausgaben nach sich zieht. | 

Folgende Zahlen geben ein so anschauliches Bild und 
sprechen eine so deutliche Sprache, daß es zur Illustration der 
immensen Ausgaben und der damit verbundenen schweren 
Opfer für die einheimische Bevölkerung wohl keines weiteren 
Kommentars bedarf: 


Erweiterung des Flugplatzes Speyersdorf, Er- 
bauung von Offiziers- und Unteroffiziers- 


wohnungen, Offiziersmes e 800 000 000 M. 
Stallungen usw. (vorerst werden ausgeführt 
für 250 000 000 M.). Erbauung eines Benzin- 
depots auf dem Exerzierplatz Ebenberg . 75.000 000 M. 
Erbauung eines Munitionsdepots für Übungs- 
munition auf dem Exerzierplatz Ebenberg . 15 000 000 M. 
Erbauung von Kasernen für Alpenjäger- 
bataillone usw. in Neustadt/ Haardt... 1 000 000 000 M. 
Erbauung einer Gendarmeriekaserne in 
Frankenthal A A E S 40 000 000 M. 
Erbauung einer Gendarmeriekaserne in 
Bergzabee“nrn 2 2. 25 000 000 M. 
Erbauung einer Kaserne für Mannschaften 
der Flußüberwachungskommission in Maxi- 
miliansau 100 000 000 M. 


2 055 00 000 M. 


Nimmt man zu diesen 2 Milliarden und 55 Millionen noch 
hinzu, daß alle Bauten auf wertvollem landwirtschaftlichem 
Gelände, das zur Ernährung der Bevölkerung dringendst not- 
wendig wäre, hergestellt werden, so kann man sich leicht ein 
Bild von der unerhörten Verwüstung deutscher Werte im 
besetzten Gebiet machen, aber auch von der Stimmung, die 
aus solcher Vergewaltigung der direkt Betroffenen empor- 
wächst. 


Willkürberrschaft im Saarrevier. 


Die richterliche Unabhängigkeit ist in allen Kulturstaaten 
garantiert. Nur im Lande des Völkerbunds, im Saargebiet. 
besteht sie nicht mehr, Die Richter, die dort einen der 
parteiischen Regierungskommission unangenehmen Spruch 
fällen, gefährden ihre Existenz: sie werden „der deutschen 
Regierung zur Verfügung gestellt“, d. h. ausgewiesen. Doku- 
mentarisch war die Rechtsverwahrung, zu der sich der Ver- 
teidiger eines Beklagten namens Rumann, Rechtsanwalt 
Dr. Sender, kürzlich gezwungen sah. Rumann ist Journalis! 
und hatte den bekannten Prozeß gegen den Vorsitzenden der 
Sozialdemokratie, Schäfer, wegen angeblicher Beleidigung 
eines französischen Offiziers glossiert. In der Rechtsver- 
wahrung heißt es: 

„Schon seit mehreren Jahren erstrebt das Richtertum des 
Saargebietes die Wiedererlangung seiner Unabhängigkeit und 
Unabsetzbarkeit. Trotzdem hat die Reglerungskommission bis 
jetzt diesem Verlangen nicht Rechnung getragen, hat vielmehr 
im Laufe der vergangenen Zeit eine Reihe von Richtern det 
deutschen Regierung wieder zur Verfügung gestellt und damit 
die Richter, deren Stellung im Gerichtsverfassungsgesetz bis 
jetzt nicht ohne Grund verankert war, so behandelt, als ob sie 
Verwaltungsbeamte seien. Diese Zustände haben bel den- 
jenigen Richtern, die bisher in preußischen oder bayerischen 
Diensten standen, das Gefühl der Unsicherheit ihrer Existen? 
aufkommen lassen. Würde durch ein richterliches Urteil fest- 
gestellt, daß der Aufenthalt der französischen Truppen Ver 
trags- und gesetzwidrig ist, dann würde, wie die Vergangen 
heit gezeigt hat, die Regierungskommission nicht zögern. das 
abhängige Richtertum zur Verantwortung zu ziehen. 


Entrechtung der Saarbevölkerung. | 

Der Vorsitzende des Landesrats ließ den Mitgliedern de‘ 
I.andesrates die Antwort des Präsidenten der Regierung“ 
kommission auf die seit dem letzten Juli von den einzelne" 
Fraktionen eingereichten Anträge zukommen. In der Antwor' 
heißt es: Die Form der Eingaben läßt meist erkennen, daß a 
Antragsteller als Mitglieder des Landesrats für sich ein 
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Eröffnung in der Beflaggung beim Haupteingang wahr- 


Imtiativ-Interpellationsrecht in Anspruch nehmen, wie es für 
Mitglieder parlamentarischer Körperschaften besteht. Diesem 
Standpunkte gegenüber sieht sich die Regierungskommission 
verpflichtet, zu erklären, daß sie außerstande ist, dem Landes- 
rat ein solches Initiativ-Interpellationsrecht zuzugestehen. Die 
Regierungskommission, der die Durchführung des Friedens- 
vertrages hinsichtlich der Verwaltung des Saargebietes ob- 
liegt, ist nicht in der Lage, dem Landesrat mehr Rechte ein- 
zuräumen, als der Friedensvertrag selbst gewährt. Der 
Friedensvertrag aber besagt nur, daß die gewählten Vertreter 
der Bevölkerung bei der Abänderung bestehender Gesetze und 
der Schaffung neuer Steuern zu hören sind. Damit ist die 
rein gutachtliche Tätigkeit als das einzige Recht der ge- 
wählten Vertreter der Bevölkerung unzweideutig durch den 
Friedensvertrag zum Ausdruck gebracht. Die Regierungs- 
kommission vermag aus diesem Grunde zu den in Frage 
kommenden Anträgen wirklich keine Stellung zu nehmen. Am 
Schluß wird erklärt, daß in den Anträgen trotzdem mancher- 
lei enthalten sei, was die Regierungskommission prüfen werde 
und zum Teil bereits von sich aus in Bearbeitung genommen 


habe. 


Der italienische Gesandtschaftsposten in Berlin. 


Als Nachfolger des Botschafters Frassati hat die 
italienische Regierung den Grafen de Bosderi in Aussicht 
genommen. De Bosderi ist Berufsdiplomat. Er war Gesandter 
in Athen und später in Rio de Janeiro, zuletzt General- 
gouverneur auf Rhodos. 


Die Schmarotzer am Rhein. 


Wie der Berliner Lokalanzeiger meldet, hat der franzö- 
sische Oberkommandierende der Rheinarmee angeordnet, daß 
in unmittelbarer Nähe von Speyer bei dem Dorfe Dudenhofen 
ein neuer Bombenabwurf-Übungsplatz errichtet werden muß. 
Hierzu sollen ganze Wälder umgelegt und viele Moi gen besten 
Ackerbodens verwendet werden. Die Besitzer, ausschließlich 
kleine Landwirte, werden einfach gezwungen, ihren Grund 
und Boden abzutreten. Der Platz wird so angelegt, daß Hun- 
derte von Flugbomben auf ihn heräbgeworfen werden können. 
Es handelt sich um ein Millionenobjekt, das auf Kosten des 
Deutschen Reiches ausgeführt wird. 


Die Zahl der in Kriegsgefangenschaft verstorbenen Deutschen. 


Auf eine Anfrage des Abgeordneten Dr. Cremer hat der 
= Reichsminister des Innern nachstehende Zusammenstellung 
über deutsche in der Gefangenschaft verstorbene Soldaten be- 
kanntgegeben. Die vom Ausland mitgeteilte Zahl der in 
Kriegsgefangenschaft geratenen bzw. gestorbenen Deutschen 
betrug insgesamt: (gefangen) 993 109 bzw. (gestorben) 55 066. 
Es entfallen hierauf auf Frankreich und Belgien 414 157 (25 229), 
England 328 354 (9939), Amerika 49560 (951), Rußland 177 104 
(gering), Rumänien 12898 (2537). 


Über die deutsch-russischen Beziehungen A 
äußerte sich der neue deutsche Botschafter in Moskau, Graf 
Brockdorff-Rantzau, gegenüber einem Vertreter der russischen 
Telegraphenagentur. Er sagte, seine Mission bestehe in der 
Schaffung einer Atmosphäre des größten Vertrauens und 
größter Herzlichkeit zwischen den beiden Völkern. Deutsch- 
‘land sei gegenwärtig geschwächt und könnte Rußland keine 
materielle Hilfe leisten. Er werde aber alle Maßnahmen 
ergreifen, um die technische Hilfe zu verstärken und das wirt- 
schaftliche Band zwischen beiden Staaten zu befestigen. Der 
in Vorbereitung befindliche deutsch-russische Handelsvertrag 
werde den gegenseitigen Beziehungen der beiden Völker feste 
Umrisse geben und ihre wirtschaftliche Verbindung erleichtem. 
Brockdorff-Rantzau hob schließlich hervor, daß er seine Ein- 
willigung nur zur Übernahme des Botschafterpostens in Mos- 
kau gegeben habe, weil er entschlossen sei, alle Möglichkeiten 
zur Annäherung der beiden Länder auszunützen. 


Die unbekannte Reichsflagge. 
„Die Zeitschrift „Die Leipziger Mustermesse“ bringt einen 
Bericht über die Prager Herbstmesse, aus dem hervorgeht, 
daß die Nationalisierung der Messe, die gleichbedeutend mit 
der Verdrängung alles Deutschen ist, immer weitere Fort- 
schritte macht. Während z. B. die Orientierungstafeln bei den 
isherigen Veranstaltungen, wenn auch an letzter Stelle, einen 
Hinweis in deutscher Sprache aufzuweisen hatten, wurde diese 
"Bache nunmehr vergebens gesucht. Ebenso wurde bei der 
Öffnung der Messe die deutsche Sprache vollkommen ge- 
mieden. Eine Wiederholung dieses Vorgehens war bei der 


t 


tischen Schritten in 


zunehmen, wo die Fahnen selbst der kleinsten Staaten 
flatterten, während das Symbol des Nachbarreiches nicht zu 
sehen war, trotzdem der Gesandte des Deutschen Reiches dem 
Ehrenpräsidium der Mustermesse argehörte. Als Ersatz der 
Reichsflagge wurden die früheren Reichsfarben aufgezogen, 
wobei den Veranstaltern das Malheur unterlief, die Flagge 
verkehrt aufzuziehen. 


Fast vier Milliarden Goldmark Besatzungskosten! 


Aus der nunmehr veröffentlichten Broschüre der Repa- 
rationskommission über die von Deutschland bis 30. April 1922 
geleisteten Zahlungen geht hervor. daß für die Besatzungs- 
kosten bisher insgesamt 3 827 726000 Goldmark ausgegeben 
wurden. Die Besatzungskosten setzen sich aus zwei Posten 
zusammen: 1. die von den alliierten Ländern bisher geleisteten 
Ausgaben, die Deutschland zurückerstattet; 2. die von Deutsch- 
land direkt bezahlten Ausgaben, und zwar für Truppen- 
quartiere, Requisitionen, Transporte usw.. Die Ausgaben der 
zweiten Kategorie sind in Papiermark angegeben und von 
der Reparationskommission in Goldmark umgerechnet worden, 
Die der ersten Kategorie wurden ursprünglich in den Währun- 
ven der alliierten Länder angegeben und zum Durchschnitts- 
kurse für je drei Monate in Goldmark umgerechnet. Die Be- 
satzungskosten betragen für die Zeit vom 11. November 1918 
bis 30. April 1921 für England 991 097 000 Goldmark, für Frank- 
reich 1 275 588 000 Goldmark, für Italien 10 052 000 Goldmark. 
für Belgien 194 599 000 Goldmark, für die Vereinigten Staaten 
(mit Ausnahme der Papiermark, die diese direkt erhielten) 
1 010 614 000 Goldmark; insgesamt 3 481 950 000 Goldmark. Für. 
die Zeit vom 1. Mai 1921 bis 30. April 1922 betragen die Be- 
satzungskosten für Großbritannien 24 006 000 Goldmark, für 
Frankreich 224 472 000 Goldmark, für Belgien 41 238 000 Gold- 
mark, für die Vereinigten Staaten (mit Ausnahme der in 
Papiermark bezahlten Beträge) 56 160 000 Goldmark: ins- 
gesamt 345 776 000 Goldmark. 


Moskauer Stipendiaten. 

Der Berliner „Vorwärts“ gibt eine Meldung des deutschen 
sozialdemokratischen Parlamentsdienstes wieder, in der es 
heißt: Daß die Sovietfiliale in Deutschland von Moskau rege 
unterstützt wird, war bisher keine Neuigkeit, offen blieb immer 
nur die Frage, wie hoch diese Unterstützungen sind. Der 
Zufall gestattete uns Einblick in den Rechnungsabschluß der 
Zentrale der KPD. in Berlin. Da ist zu lesen: Ausgabe für 
den Monat August 23750000 M.: Zuschuß aus Moskau 
30 000 00 M.! Für den Monat September 50 250 000 M.: 
Zuschuß aus Moskau 47 500 000 M.! Es verbleibt also aus den 
hohen russischen „Zuwendungen“ immer noch ein leidlicher 
Überschuß. Welche Summen mag der Sovietregierung wohl 
die sächsische Landtagswahl gekostet haben, und was mag 
ihr der Betriebsräterummel in Deutschland kosten, den man 
scheinbar heute schon bedauert? 
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Professor Kiellen t. 


Mit Professor Rudolf Kjellén, der am 16. November starb, 
ist einer der angeschensten schwedischen Staatsrechtslehrer 
dahingegangen, ein Mann, der auch im politischen Leben und 
in der Publizistik seines Heimatlandes eine sehr bedeutende 
Rolle gespielt hat. Seine klare. sachliche Art, mit der er 
besonders in den außenpolitischen Fragen seinen Standpunkt 
zu vertreten verstand, ist während des Krieges auf die Haltung 
der schwedischen Regierung nicht ohne Einfluß geblieben. 
Auch in zahlreichen Vorträgen ist Kjellén während des Krieges 
dafür eingetreten, daß Schweden sich von einer Politik der 
Annäherung an die Entente unter allen Umständen fernhalten 
ınußte, wenn es seine Selbständigkeit behaupten wolle. Er 
war in den Jahren von 1915 bis 1917 der Mittelpunkt jenes 
nicht allzugroßen Kreises schwedischer Politiker der ver- 
schiedensten Parteirichtungen, die einen engeren Anschluß an 
Deutschland suchten und den die mehr auf das Wirtschaftliche 
gerichtete Politik der Regierungen Hammerskjöld und Schwartz 
bei weitem nicht entschieden genug war. 

In Deutschland ist Kjellén durch seine zahlreichen poli- 
weitesten Kreisen bekannt. Besonders 
seine Werke „Die Großmächte der Gegenwart“ und Die 
Großmächte und die Weltkrise“ entwickeln seine staatsphili- 
sophische Theorie, die ihn zu der Überzeugung führte, daß imı 
Weltkriege das Recht auf deutscher Seite sei. 
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Im Reich des Segelfluges: Spätherbsttage in der Rhön. 
Die Rhönlandschaft, wie sie der Flieger sieht, 


Alpenilug eines deutschen Verkehrsilugzeugs. 
Metallflugzeug über dem Gletschermeer des Groß-Glockner, 
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Von links nach rechts: Dr. Karl Budding (Reichs vertreter), Schneider (Deutscher Schieds- der neue bayrische Ministerpräsident und Nachfolger 
richter, Georges Kaeckenbeeck (Präsident des Schiedsgerichts), Jules Kaluzniacki des Grafen Lerchenfeld. 
(Vertreter Polens). 


= R. Sennecke Ketter & Co., München. 
| Die Mitglieder des gemischten Schiedsgerichts für Oberschlesien. Dr. Eugen von Knilling, 
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Von der Hochzeit Kaiser Wilhelms II. in Doorn (Holland) 
Photographen und Kinooperateure sind vergeblich bemüht, Aufnahmen des Hochzeitspaares und der Hochzeitsgäste zu machen, 


Vom Niederdeutschtum in Polen. 


Nur wenige Deutsche wissen, daß in Polen seit mehr als 
100 Jahren Hunderttausende von Stammesbrüdern wohnen, 
die sich ihr Volkstum erhalten haben, trotzdem sie nur Inseln 
in der polnischen Flut bildeten. Unter diesen Deutschen 
Polens befinden sich auch zahlreiche Niederdeutsche, und im 
Hamburger „Quickborn“ wird nun angeregt, plattdeutsche 
Bücher nach Polen zu senden. Die Deutsche Paßstelle Lodz 
übernimmt die Verteilung und wirkt damit für die so wichtige 
Erhaltung des Deutschtums in einem Gebiet, das jetzt be- 
sonders, gefährdet ist. Die plattdeutsche Sprache ist in 
gewissen Teilen Kongreßpolens noch heute bodenständig, und 
so lange sie noch gepflegt wird, erhält sich auch das Schrift- 
deutsch, während da, wo das Niederdeutsche eingeht, die 
polnische Sprache siegt, wie das z. B. in den Siedlungen bei 
Kaolisch Konin, Kols, Dombir, Sompolno der Fall ist. So 
lange der deutsche Bauer in Polen noch seine Heimatsprache 
spricht, bleibt auch in ihm das Bewußtsein seiner Stammes- 
zugehörigkeit lebendig und ist ein Aufgehen im fremden Volks- 
tum nicht zu befürchten. Der gebildete Auslanddeutsche hat 
durch Reisen, durch die Lektüre deutscher Bücher viel eher 
die Möglichkeit, die Bande mit der alten Heimat aufrecht- 
zuerhalten. Der Bauer, der seit Generationen verstreut in 
weltvergessener Ebene sitzt, hat wenig kulturelle Bedürfnisse; 
ihm bietet nur noch die Stammesart und die heimatliche Mund- 
art einen sicheren Rückhalt. Unter der russischen Herrschafi 
war die Gefahr für das Aufgeben des deutschen ‚Charakters 
bei den Ansiedlern verhältnismäßig gering. Jetzt aber breitet 
der polnische Nationalismus, offen und versteckt, immer mehr 
seine Fangarme nach diesen deutschen Volkssplittern aus und 
sucht durch Überredung, öfter noch durch Gewalt, das Deutsche 
auszurotten. Die Verbreitung plattdeutscher Bücher, die aller- 
dings in ihrem Inhalt der Kulturstufe der deutsch-polnischen 
Bauern angepaßt sein müssen. wird viel dazu beitragen, den 
Poloniesierungsbestrebungen entgegenzuarbeiten, wie über- 
haupt das deutsche Mutterland sich mehr als bisher für die 
Erhaltung des polnischen Deutschtums kümmern müßte. B. 


Einweihung der deutsch-evangelischen Kirche in Rom. 


Am 5. Nov. fand in der Hauptstadt Italiens unter starker 
Beteiligung deutscher, italienischer und fremder Protestanten 
Roms die Einweihung der deutsch-evangelischen Kirche statt. 
Den deutschen Kirchenausschuß vertrat Geheimrat Professor 
Rendtorff-Leipzig, welcher in der Weiherede auch der 


italienischen Regierung seinen Dank für die Rückgabe des. 


Kirchengebäudes aussprach. Vertreter italienischer Behörden 
und Diplomaten Deutschlands, der Schweiz, Schwedens, 


Dänemarks, Hollands und Finnlands wohnten der Feier bei. 


Hiltstätigkeit der Auslanddeutschen. 


Aus St. Louis, Vereinigte Staaten, gehen uns einige 
Nummern der Zeitschrift „Die Abendschule“ zu (Verlag Louis 
Lange & Co.), die in wahrhaft vorbildlicher Weise für die 
Pilege des Deutschtums in den Vereinigten Staaten eintritt 
und eine großzügige Fürsorgetätigkeit zugunsten der von wirt- 
schaftlicher Not bedrängten deutschen Heimat entfaltet. Durch 
die Zeitschrift „Die Abendschule“ sind bis jetzt bereits gegen 
500.000 Dollar Bargeld und annähernd 300 je 500 Pfund schwere 
Kisten mit Kleidern und Bedarfsartikeln nach Deutschland 
gesandt worden. 
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Japanische Millionenspende für die deutsche Wissenschaft. 


Der japanische Großindustrielle Hoiimi Hoshi, der in der 
pharmazeutischen Industrie seines Landes eine hervorragende 
Stelle einnimmt, ist in Berlin eingetroffen. Herr Hoshi ist der 
erste, der nach dem Kriege der deutschen chemischen Wissen- 
schaft, in Würdigung ihrer Leistungen für die industrielle 
chemische Entwicklung der Welt eine große Stiftung gemacht 
hat. Er hat diese Stiftung, die der Japan-Ausschuß der Not- 
gemeinschaft der deutschen Wissenschaft verwaltet, jetzt um 
monatlich. 2000 Yen (8 Millionen Mark) vermehrt, die während 
der nächsten drei Jahre gewährt werden. Darüber hinaus hat 
er durch Stiftung eines Betrages von 40 Millionen Mark für 
allgemeinere Zwecke seiner Sympathie für Deutschland Aus- 


druck gegeben. 
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Hamburgische Gelehrtenarbeit in Zentral. und Südamerika, 


Der bekannte Hamburger Tropenhygieniker Geheimer 
Medizinalrat Professor Dr. Fülleborn wird demnächst von einer 
Vortrags- und Forschungsreise, die ihn von Guatemala nach 
Columbien und Venezuela geführt hat, zurückkehren. Pro- 
fessor Fülleborn sind während der Reise außerordentliche 
Ehrungen zuteil geworden. In Guatemala wurde ihm bei seiner 
Ankunft von der Juventud Médica der Universität Guatemala 
eine Begrüßungsdeputation entgegengesandt. Professor Fülle- 
born hat hauptsächlich die Krankheiten der Plantagenarbeiter 
studiert und bekämpft. 

Eine dort besonders weit verbreitete Krankheit ist die 
wissenschaftlich Ankylostomiasis genannte „Hakenwurm- 
Krankheit“. Die Arbeiterbevölkerung Guatemalas ist zu etwa 
37 v. H. von dieser Krankheit infiziert. Die Hakenwürmer 
erzeugen die allerschwerste Blutarmut, als deren Folgen nicht 
nur Arbeitsunfähigkeit, sondern auch erhöhte Anfälligkeit zu 
allen möglichen anderen Krankheiten auftreten. Die junge 
Generation bleibt infolge der Hakenwurminfektion körperlich 
und geistig zurück. Im Einvernehmen mit der Rockefeller 
Foundation hat Professor Fülleborn großzügige Vorschläge für 
Sanierung der Wohnungen der Plantagenarbeiter ausgearbeitet. 
Er ist in Übereinstimmung mit den englischen und amerika- 
nischen Ärzten der Überzeugung, daß durch Besserung der 
Wohnungsverhältnisse der Krankheit am wirksamsten ent- 
gegengetreten werden kann. Es ist dem Forscher gelungen, die 
Wege, die der Parasit im Körper nimmt, einwandfrei fest- 
zustellen. 

Von Guatemala begab sich Professor Fülleborn nach 
Columbien, wo er ebenso begeistert aufgenommen wurde. 
Hier haben besonders seine beiden Vorträge, die er in der 


‚Hauptstadt des Landes, Bogota, hielt, außerordentlichen Ein- 


druck gemacht. Bei dem letzten Vortrag erlitt Professor 
Fülleborn einen Unfall, der leicht ein tragisches Ende hätte 
nehmen können. Er hielt seinen Vortrag von einem über 
2 m hohen Podium aus, das nur an einer Seite durch eine 
Rampe gesichert war. Der Vortrag war von einer Vorführung 
von Lichtbildern begleitet. Als Professor Fülleborn auf der 
Leinwand etwas demonstrieren wollte, kam er an den Teil 


des Randes des Podiums, der nicht durch eine Rampe ge- 


sichert war. Bei der herrschenden Dunkelheit machte Pro- 
fessor Fülleborn einen Fehltritt und stürzte vom Podium 2 m 
tief rücklings herunter. Trotzdem die Zuhörerschaft, die aus 
über 300 Personen, vorwiegend Ärzten und jungen Medizinern. 
bestand, den dringenden. Wunsch aussprach, daß Professor 
Fülleborn seinen Vortrag abbrechen möge, entschloß sich der 
Gelehrte, sein Thema zu Ende zu führen und setzte mit großer 
Willensanstrengung seinen Vortrag fort. | 

Am 15. September begab er sich im Flugzeug von Bogota 
nach der Hafenstadt Barranquilla, wo er weitere Vorträge ge- 
halten hat. Von Venezuela aus, wo ihm gleichfalls besondere 
Ehrungen zuteil wurden, wird der Hamburger Gelehrte in 
diesen Tagen die Rückreige nach Deutschland antreten. 


Deutschland auf der Pariser Ausstellung 1921. 
(Eine Rundfrage.) 

Von französischer Seite ist kürzlich der grundsätzliche 
Beschluß gefaßt worden, die Deutschen zur Beteiligung an 
der für 1924 geplanten großen Kunstgewerbe-Ausstellung aui 
zufordern. Wenn auch die offizielle Einladung noch nicht 
ergangen ist, so ist es doch von Wichtigkeit, zu wissen, WI: 
die führenden Meister des deutschen Kunstgewerbes dazu 
stehen. Die Seemannsche „Kunstchronik“ hat daher eine 
Rundfrage veranstaltet, aus deren Ergebnis hervorgeht, dab 
die meisten Künstler für die Beschickung eintreten. Nur zwei 
haben sich schroff ablehnend verhalten. Der Direktor der 
Dresdener Kunstgewerbe-Akademie Prof. Groß schreibt: 
„Solange die Herren Franzosen noch glauben, auf irgend- 
welchen sonstigen internationalen Kongressen oder Aus- 
stellungen die Deutschen ausschließen zu können, ist für uns 
eine Beteiligung an obiger Ausstellung grundsätzlich zu vet“ 
werfen“. Und der Präsident der Münchner Gewerbeschau 
Prof. Scharrvogel erklärt kurz: „Solange noch ein 
Franzose am Rhein steht, kann von einer Beteiligung Deutscher 
an einer französischen Ausstellung überhaupt nicht die Rede 
sein. Die meisten und bekanntesten Persönlichkeiten aber 
treten warm für eine Beteiligung ein. So meint Peter 
Behrens: „Es ist die Frage, ob der moderne deutsche Ge- 
schmack in Frankreich Anerkennung findet; da aber die Aus- 
stellung nicht nur für die Pariser, söndern ein internationaler 
Wettbewerb ist, ist dieser Punkt ohne Belang. Jedenfalls i! 
aber — und hierauf kommt es mir am meisten an " ein 
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geistiger Wettbewerb und ein damit verbundenes Zusammen- 
arbeiten die beste, wenn nicht die einzige Möglichkeit, um 
ein allmähliches Anbahnen besserer nachbarlicher Beziehungen 
zu erwirken.“ Auch Hans Poelzig ist der Ansicht: „Falls 
die Aufforderung zur Beteiligung an Deutschland in einer 
würdigen Form gerichtet wird und Deutschland die Gewähr 
hat, in gleichem Maße wie die andern Staaten auf der Aus- 
stellung aufzutreten, so halte ich eine Beteiligung Deutsch- 
lands für sehr erwünscht. Selbstverständlich muß alles ge- 
schehen, um diese Beteiligung so hochstehend und: so ge- 
schlossen wie möglich durchzuführen.“ Eingehendere Vor- 
schläge über die Beschickung macht Muthesius, indem er 
hervorhebt, daß ein Fehlen Deutschlands für uns von unermeß- 
lichem Schaden wäre: „Gerade für die Zukunft Deutschlands 
im Welthandel ist es äußerst wichtig, bei dieser Gelegenheit 
den Ruf des deutschen Kunstgewerbes aufs neue zu be- 
stätigen... Es ist selbstverständlich, daß diese deutsche 
Abteilung einen Höhepunkt. des guten Geschmacks und der 
künstlerischen Leistung darstellen muß. Kein zusammen- 
geworfenes Durcheinander, keine ermüdende Raumfolge, kein 
Allzuvieles, nichts Mittelmäßiges. nur Bestes dürfte zugelassen 
werden.“ Ebenso tritt Riemerschmid, falls die Voraus- 
setzungen einer würdigen und ehrenvollen Teilnahme erfüllt 
werden, für eine Beteiligung ein, bei der die größten An- 
strengungen gemacht werden müssen. Zweifelnder und 
ablehnender ist die Antwort von Thiersch: „Deutsche 
Kunst und Kunstgewerbe, nicht mehr trennbar, befinden sich in 
einem Stadium innerer Erneuerung, das die wesentlichsten 
künstlerischen Elemente noch nicht nach außen zeigt, sondern 
der geruhigen Ausreife bedarf. Die besten Leistungen lassen 
die Entwicklung nur ahnen, auch bei uns sehen sie noch wenige. 
noch fraglicher das Ausland.“ 


Argentinien und die deutsche Gelehrtenwelt. 


In der Reihe der Staaten, die Verbindung mit deutschen 
Wissenschaftlern suchen und dem geistigen Deutschland gegen- 
über ihre Hochachtung bekunden, nimmt Argentinien zweifellos 
die erste Stelle ein. Es ist ein Land, an dessen wissenschaft- 
licher Erschließung Deutsche in ganz hervorragendem Maße 
beteiligt waren und es noch sind. Deutsche Akademiker sind 
als Hochschullehrer an den großen Universitäten Buenos 
Aires, La Plata. Cordoba und Sta. Fé tätig, und wir hören, daß 
diese Hochschulen neuerdings wiederum deutsche Gelehrte an 
sich zu ziehen trachten bzw. dies bereits mit Erfolg getan 
haben. So ist kürzlich Dr. Hans Keidel zum Professor für 
physikalische Geographie an der Universität in Buenos Aires 
ernannt worden. Bis zum heutigen Tage wurde die geologische 
Erforschung des Landes fast ausschließlich von deutschen 
Geologen besorgt. Daß Argentinien das Wirken dieser Männer 
anzuerkennen weiß, beweist u. a. die unlängst erfolgte Er- 
nennung des Professors Dr. E. Rimann-Dresden zum 
korrespondierenden Mitglied der Akademie der Wissenschaften 
in Cordoba, und geht weiter aus der gleichen Auszeichnung 
hervor, die dem Leipziger Universitätsprofessor Dr. Walter 
Penck, der bis zum Kriegsausbruch geologische Unter- 
suchungen in den argentinischen Hochlanden ausgeführt hat, 
zuteil wurde. 
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Der Schöpfer der deutschen Kulturgeschichte. 
(Zum 25. Todestag von W. H. Richl.) 

Wenn heute alle Kräfte, die aus dem chaotischen Wirbel 
unserer Tage nach einem festen unverlierbaren Boden ihrer 
Weltanschauung suchen, sich an das Volkstum anklammern, so 
geschieht dies aus der Erkenntnis, daß das Volk der Urgrund 
ist, der das wandelbare Staatsleben der Völker weit über- 
dauert, der in der Flucht der politischen Erscheinungen den 
ruhenden Pol bedeutet. Der Mann, der diese Anschauung zum 
Leitmotiv seiner gelehrten Ferschung und seines dichterischen 
Schaffens machte, dem wir also — bewußt oder unbewußt — 
zum großen Teil unsere Liebe zur Scholle und Verehrung des 
Volkstums verdanken, war Wilhelm Heinrich Riehl, der Ver- 
fasser der klassischen „Naturgeschichte des deutschen Volkes“, 
der meisterhafte Erzähler der „Kulturgeschichtlichen Novellen”. 
. „rund genug. daß wir uns der 25. Wiederkehr seines Todes- 

tages am 16. November dankbar erinnern. Liegen doch 
noch heute in seinen Büchern Schätze begraben, die erst 
gehoben werden müssen. Seine prächtigen Erzählungen, die 
man mit Recht als die beste und gesundeste Lektüre fürs Volk 
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bezeichnet hat, sind wirklich das Ideal der volkstümlichen Ge- 
schichte, die zugleich unterhält, belehrt und sittlich bereichert. 
Wie diese Dichtungen noch eine viel größere Verbreitung ver- 
dienen, als sie besitzen, so ist dies in noch höherem Grade der 
Fall mit seinen wissenschaftlichen Werken, die keine reine 


Forscherarbeit sind, sondern warmherzige Schilderungen 
unseres Volkes und Seiner, Art, Betrachtungen von tiefschürfen- 
der Weisheit, die in den innersten Kern der Volksseele, in das 
leise Walten der Natur und Geschichte eindringen. Hoffent- 
lich ist es der Auswahl des Besten aus diesen gelehrten 
Büchern, die der Verlag Diederichs in Jena ankündigt, be- 
schieden, seine Anschauungen nun wirklich im Volk ein- 
zubürgern und seine Kulturstudien zu einem echten Hausbuch 
zu machen. Kiehl vereinigte seltene Fähigkeiten, um der 
Schöpfer der deutschen Kulturgeschichte, der erste Geschichts- 
schreiber unseres Volkstums zu werden. Er hatte seine 
reichen Kenntnisse der Volkskunde nicht erlesen. sondern 
„erwandert‘, wie er ja in einem Wanderbuch unvergängliche 
Anweisungen zum Wandern und volkskundlichen Sammeln 
gegeben hat. Sodann hatte er die damals aufblühende 
Nationalökonomie studiert und sich einen guten Blick für die 
wirtschaftlichen Bedingungen erworben. So war er vor einer 
einseitigen Betrachtung der sozialen Verhältnisse geschützt. 
Dazu kam ein feinstes Verständnis für Kunst und Musik. Er 
war eine durch und durch „musikalische Seele“ und hat uns 
köstliche musikgeschichtliche Schriften, vor allem die „Musika- 
lischen Charakterköpfe“, geschenkt. Auch als Kunsthistoriker 
hat er Bedeutendes geleistet, besaß also einen umfassenden 
Überblick über die schaffenden Kräfte des Volkes. 


Als das Grunderlebnis, das ihn zum Kulturhistoriker 
machte, hat er selbst die Revolution von 1848 bezeichnet: 
„Entscheidend ward mir das Jahr 1848; ich lernte das 


politische und soziale Leben in täglicher Anschauung kennen. 
Alle Zeit eine konservativ angelegte Natur, bin ich doch durch 
das Jahr 1848 erst bewußt konservativ geworden.“ Der ent- 
scheidende Gedanke, auf den er seine Forschungen aufbaute, 
war der, daß nicht Staat und Kirche, nicht Kriege und 
diplomatische Verhandlungen, nicht Parlamente und Klassen- 
kämpfe die eigentliche Geschichte ausmachen, sondern das tief 
im Mutterboden wurzelnde Volksleben. So verherrlichte er 
das den alten Gewohnheiten treu gebliebene Volk der Bauern 
und Kleinbürger und stieg zu den Quellen des nationalen 
Fühlens herab. wie es seine Vorbilder, Moeser und Jakob 
Grimm, getan hatten. Freilich erfaßte er damit nur einen, 
wenn auch sehr wichtigen Teil des geschichtlichen Lebens. Er 
wurde zum historischen Genremaler und blickte sehnsüchtig 
zurück auf die idyllischen Zeiten einer wenig entwickelten 
Wirtschaft. Aber mit dieser Vertiefung in das vergehende 
Große und Schöne wußte er die Regungen der Volksseele aufs 
feinste zu belauschen und die deutschen Volksstämme in 
klassischer Weise zu charakterisieren. Auch als Erzähler ist 
er ein solcher Idylliker, ein Darsteller der Sonderlinge und 
Eigenbrödler, jener „göttlichen Philister“, von denen er einmal 
in der Musikgeschichte geplaudert hat. Fr wollte die etwa 
50 Novellen, die er geschaffen, zu einer großen geschichtlichen 
Einheit zusammenschweißen. „Mein Plan“, sagt er, „war, 
einen Gang durch tausend Jahre der deutschen Kulturgeschichte 
zu machen, vom 9. bis zum 19, Jahrhundert, und es war mir 
vergönnt, diesen Gang zu Ende zu führen. Jede meiner 
Novellen ist für sich nur ein kleines Genrebild, aber eine jede 
hat ihren geschichtlichen Hintergrund, und so verbinden sich 
alle schließlich zu einem großen historischen Gesamtgemälde.“ 
In der Ausmalung dieses geschichtlichen Hintergrundes hat er 
Vortreffliches geleistet. Aber genz zu Hause war er doch nur 
in seiner Lieblingszeit. in jener Epoche des patriarchalischen 
Absolutismus, die er im 18. Jahrhundert fand. Wie in der 
Musik, so ist auch im Staatsleben das Rokoko sein besonderer 
Liebling. und er hat die entzückendsten Miniaturen aus dieser 
behaglichen, leicht verschnörkelten Stimmung geschaffen. 
Seine neuartige Betrachtung der Kulturgeschichte hat eine ganz 
neue Wissenschaft entstehen lassen. „Riehls Einfluß ist außer- 
ordentlich segensreich gewesen“, sagt Fueter in seiner Ge— 
schichte der neueren Historiographie. „Er hatte, so dilettan- 
tisch vielfach seine Methode war. den Vorzug, daß er aus 
guter Kenntnis des Stoffes sprechen konnte: das damalige 
Volksleben in großen Teilen von Mittel- und Süddeutschland 
kannte er so zenau wie wenige andere.“ Aber es ist nicht 
der Gelehrte, der heute noch so lebendig und wirksam ist. 
sondern der warmherzige, humorvolle, echt künstlerische 
Mensch, der nach dem Titel seines letzten Romans „ein ganzer 
Mann“ war und der durch sein Schaffen zu den „guten 
Geistern“ unserer Nation gehört, die wir nie vergessen sollten. 
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Eine schweizerische Mllllonenspende für das notleidende 
Schrifttum. 


Die schweizerisch-deutsche Hilfskommission, die sich durch 
ihre Hilfeleistung für die notleidenden deutschen Kinder be- 
sondere Verdienste erworben hat, hat dem Reichspräsidenten 
die Summe von 25 Millionen Mark zur Linderung des Not- 
standes unter den Angehörigen des deutschen Schrifttums zur 
Verfügung gestellt. Der Reichspräsident hat diese Spende 
angenommen und wird über ihre Verwendung im Benehmen 
mit den Zentralorganisationen des deutschen Schrifttums Ent- 
scheidung treffen 


Vom Buch in Mexiko. 


In dem Kampf um den Büchermarkt in Mexiko machen 
die Amerikaner immer mehr Fortschritte. Die Franzosen 
empfinden das als sehr schmerzlich, wie nach einem Bericht 
des „Maison du Livre Francais“ in der Deutschen Verleger- 
Zeitung ausgeführt wird, 45 v.H. des französischen Bücher- 
imports sind medizinischen Inhalts. Es gibt aber immer mehr 
spanische Übersetzungen französischer und deutscher Lehr- 
bücher, die auch von solchen Mexikanern vorgezogen werden. 
die sich früher französischer Bücher bedienten. Die Ameri— 
k:ner bringen mit großem kaufmännischen Geschick ihre 
Literatur nach Mexiko und annoncieren viel in den Blättern 
und Zeitschriften. Eine große Werbeanstalt für das deutsche 
Buch ist die gute deutsche Schule in der Stadt Mexiko, die 
von 1000- Schülern besucht wird. 


Umsteilung auf Englisch. 


Wie unaufhaltsam die Strömung ist, an Stelle des Franzö- 
sischen mehr und mehr Englisch zu setzen. beweist die Tat- 
sache, daß an der größten Privatlehranstalt Berlins zurzeit 
von 1500 Schülern 1000 Englisch, 300 Spanisch und Portu- 
giesisch, und nur 200 Französisch lernen. Von anderen An- 
stalten wird gemeldet, daß Französisch so gut wie gar nicht 
mehr verlangt wird. (Neuere Sprachen 1922, Nr. 1.) 
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Mitteleuropa auf dem Wege zu einem Heimarbeiterdorie. 
Von Dr. F. Grautofi. 


Wirtschaftliche Vorgänge soll man ohne Sentimentalität 
behandeln, andernfalls erlebt man schr leicht Enttäuschungen. 
In Deutschland hat man nach dem Zusammenbruch erst auf 
Amerika und auf England gehofft und sich eingeredet, England 
und Amerika „könnten“ das deutsche Volk nicht zugrunde 
gehen lassen. Der Erfolg hat gezeigt, daß sie es „können“. 
Nicht einmal Englands Versprechen hinsichtlich Oberschlesiens 
ist Deutschland gehalten worden, und sehr mit Recht hat noch 
Rathenau in Gerua den englischen Vertretern mit größtem 
Nachdruck entgegengehalten, daß England jedes Zutrauen in 
Deutschland verloren habe, da es Oberschlesien entgegen 
seiner festen Zusage den Polen überlassen habe. Nichts also 
wäre verkehrter, als die Stimmung Englands gegenüber 
Deutschland nach dem Auftreten von Keynes und seiner Ge— 
sinnungsgenossen und ihrem Vorgehen gegen den Versailler 
Vertrag beurteilen zu wollen. Es ist möglich, daß sich Keynes 
Auffassung irgendwann einmal durchsetzt und in England All- 
gemeingut wird. Aber es kann sein, daß es damit geht. wie 
mit den Werken des französischen Romanciers Henry Beyle- 
Stendhal, deren Verfasser einst erklärt hat, sie würden viel- 
leicht in hundert Jahren, erst 1920 oder 1935 allgemein aner- 
kant werden, eine Prophezeiung, die sich merkwürdigerweise 
in unseren Tazen erfüllt. 

Englands Verhalten gegenüber Deutschland läßt im al- 
gemeinen eine rein geschäftliche Kalkulation erkennen und hat 
mit Keynes Feldzug gegen die Versailler Liquidation der 
deutschen Wirtschaft nicht das Mindeste zu tun. Es zeigt 
vielmehr das Bestreben, die Zeit des Darniederliegens des 
deutschen Konkurrenten möglichst schnell und gründlich aus- 
zunutzen, was besonders seit dem letzten Sommer deutlich zu 
erkennen ist. Zunächst hat der Stillstand des Wirtschafts- 
lebens in Polen infolge der Schwierigkeit fiir die polnische 
Mark noch Rohstoffe zu kaufen, dazu geführt, daß polnische 
Spinnereien Lohnarbeit für die englische Textilindustrie 
lieferten, und daß neuerdings in Kischinew Lodzer Waren mit 
englischen Etiketten versehen werden. In Lodz kaufen auch 
englische Exporteure große Partien polnischer Textilfabrikate, 
die dann über England als englische Erzeugnisse in Rumänien 
auf den Markt gebracht werden. In derselben Weise suchen 
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andere englische Konzerne und Einzelfirmen die russische In- 
dustrie unter Kontrolle zu bekommen. Man will russische 
Textilfabriken und in Odessa russische Jutefabriken in Pacht 
nehmen und für England arbeiten lassen, und in Budapest will 
ein anderer englischer Konzern eine Zwirnfabrik errichten, 
um von dort aus den Balkan zu versorgen. Das alles in dem 
einen Industriezweig. Diese Pachtungen und Lohnaufträge 
machen das im April 1919 von dem damaligen Reichs wirt- 
schaftsminister Wissell ausgesprochene Wort, daß die wirt- 
schaftlich nieder gebrochenen Länder Europas zu großen Heim- 
arbeiterdörfern zu werden drohen, zu einer bitteren Wahrheit. 
Auch deutsche Textilfabriken, die aus Kapitalnot selber Roh- 
stoffe nicht mehr kaufen können, nehmen neuerdings 
Lohnaufträge aus dem Auslande an. Sächsische Textil- 
fabriken und rheinische Garnfabriken arbeiten für englische 
Rechnung. Wie einem Heimarbeiter teilt England diesen. 
andernfalls zum Stillstand verurteilten Fabriken des Kontin- 
gents das Rohmaterial zu, das sie, gegen Lohn verarbeitet. 
als Ware wieder abliefern. 

Die Donaustadt Budapest hat aber Tor England noch eine 
ganz andere Bedeutung. Den Rhein aufwärts und die Donau 
abwärts führt über Konstantinopel der sogenannte „trockene 
Weg“ nach Indien, den sich England nach den peinlichen Er- 
fahrungen des Krieges und bei der heutigen Flankierung des 
Suezkanals durch Frankreich unter allen Umständen sichern 
will. Englische Fabriken und Großunternehmungen den Donau- 
weg entlang sind mit einer von ihnen abhängigen ein— 
heimischen Arbeiterschaft genau so gut wirtschaftliche und 
do mit politische Stützpunkte für Englands Macht, wie eng- 
lische Kohlen- und Flottenstationen an fernen Küsten. Und es 
ist verständlich, daß sich Englands wirtschaftliche Expan- 
sionspolitik besonders in den großen Handelsplätzen des 
Donauweges konzentriert. Österreichs wirtschaftlicher Nieder- 
gang und das Ausbluten seiner Industrie bietet ein weiteres 
Objekt für eine „pénétration pacifique“ Deutsch-Österreichs 
durch englisches Kapital und von diesem Gesichtspunkt aus 
gewinnt die Tatsache, daß mit englischem Gelde neuerding» 
in Wien eine englische Zeitschrift begründet worden ist, eine 
ganz besondere Bedeutung. 

Es handelt sich um die ganz im Stile einer großen eng- 
lischen Wirtschaftszeitung von der Londoner Firma Benn 
Brothers Ltd. seit September herausgegebene Wochenschrift 
„The European Commercial“, die sich einem sehr wortreichen 
Programm zufolge die Aufgabe stellt, den Handel unter den 
europäischen Völkern wieder in Gang zu bringen. Als ein 
wesentliches Mittel dazu betrachtet „European Commercial“ 
die Unterstützung der Wiener Messe, die als eine „der wich- 
tigsten Handelseinrichtungen der Welt“ bezeichnet wird. Das 
muß auffallen angesichts der Tatsache, daß es nach dem Ge- 
schäftsgang der Wiener Frühjahrs- und Herbstmesse 192: 
fast fraglich erscheinen muß, ob sie überhaupt noch eine 
weitere Existenzberechtigung hat, wenn die österreichischen 
Erzeugnisse infolge der hohen Löhne und der Preise für alle 
Rohstoffe ziemlich um die Hälfte teurer waren als die in Wien 
ausgestellten deutschen Fabrikate. Sogar die entzückenden 
Wunderwerke der Wiener Luxusindustrie in Metall und Leder 
haben weniger Absatz gefunden, weil auch das allein dafür 
in Betracht kommende Ausland vor ihnen die Gebrauchs- 
muster der deutschen Lederindustrie, besonders die der Offen- 
bacher Werkstätten, bevorzugt. z 

Die Sache gewinnt dadurch noch ein ganz anderes Gesicht. 
daß diese englische Zeitschrift gleich in der ersten Nummer 
sich hat in die Karten sehen lassen. Vielleicht hält man !” 
England auch eine Maskierung seiner Pläne gegeniber 
Völkern, die am Ausbluten sind, und doch keinen Wider- 
stand mehr leisten können, überhaupt nicht mehr für notz 
Aus dem „European Commercial“ geht nun ganz deutlich her- 
vor. daß man die Wiener Messe an die Stelle der 
Leipziger setzen und die große englische Handels- 
straße des Donauweges durch ein englisches Messezentrum in 
Wien sichern will. Der „European Commercial“ gibt zu dem 
Zweck ein wahres Zerrbild von der Leipziger Messe und der 
wirtschaftlichen Lage in Deutschland. 

Es wird u. a. behauptet, daß die Kapitalnot der deutschen 
Industrie so groß sei, daß jeden Augenblick der Zusamm 
bruch erfolgen könne und daß die Zahl der Arbeitslosen in 
Deutschland schon 30 vom Hundert aller Arbeiter . 
wohl gemerkt für Mitte September. während doch ſestste t 
daß allein die Aufträge von der Leipziger Herbstmesse e 
größten Teil der deutschen Industrie eine Beschäftigung S 
uber Weihnachten hinaus sichern. Es wird ferner der deutsche 
Industrie zu Unrecht nachgesagt, daß sie bei der Bemessung 
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ihrer Preise sehr hohe Dollarkurse vorweg genommen habe, 
die niemals einträten, so daß man die deutschen Waren viel 
zu teuer bezahle. Und dann geht es über die Leipziger 
Herbstmesse her: Trotz guten Besuches soll sie ein völliges 
Fiasko gewesen sein. Und während jeder, der in Leipzig 
gewesen ist, weiß, daß sie durchaus den üblichen Verlauf 
genommen hat, behauptet das Wiener Organ der Benn 
Brothers Ltd., daß die Messe schon am Dienstag fast ver- 
lassen gewesen. sei. Im Gegensatz zu der Leipziger Herbst- 
messe wird aus dem sehr fragwürdigen Verlauf der Wiener 
Messe ein „Erfolg trotz vieler Schwierigkeiten“ (Suscess in 
spite of many difficulties) gemacht. Schließlich wird gesagt, 
daß die deutschen Aussteller in Wien einen größeren Erfolg 
gehabt hätten als in Leipzig. Das ist das Entscheidende. 
Man möchte so gern die deutsche Industrie veranlassen, ınehr 
als bisher Wien als Messestadt aufzusuchen und Leipzig auf- 
zugeben. Das wird natürlich nicht gelingen, aber wie schon 


der Krieg erwiesen hat, ist die stete Wiederholung die Waffe 


englischer Zähigkeit. 

Dieser englische Vorstoß gegen die Leipziger Messe, die 
jeder englische Geschäftsmann, der deutsche Waren braucht. 
als die einzige wirklich internationale Messe aufzusuchen 
gewohnt ist, ist ernster zu nehmen als es auf den ersten 
Augenblick scheinen mag. Denn durch ihn wird eine Situation 
beleuchtet, die auf eine wirtschaftliche Einschnürung Deutsch— 
lands hinausläuft. Geht diese Entwicklung weiter, so ist 
Deutschland im Osten und Südosten von Wirtschaftsgebieten 
umgeben, die sich immer weiter zu großen Heimarbeiter- 
dörfern Englands auswachsen werden; im Süden legt sich 
cann der englische Donauweg mit seinen englischen Depen- 
dencen wie ein Riegel vor. Es ist kein Zufall, daß die eng- 
lische Offensive sich nur gegen die Leipziger Messe richtet, 
während man den anderen deutschen Meßstädten in derselben 
Zeitschrift sozusagen wohlwollend auf die Schulter klopft. 
Frankfurt und Këln sind Zwischenglieder zwischen der Donau- 
straße und der Nordsee und Breslau spielt keine Rolle mehr, 
wenn Leipzig fallen sollte und Wien das kontinentale Meßhaus 
der englischen Industrie und die Musterausstellung für die 
Werkstätten und Fabriken der englischen Heimarbeiterdörfer 
des Festlandes werden sollte. Eine solche Entwicklung, deren 
Umrisse sich bereits abzeichnen, kann auch für die euro- 
päischen Länder nicht gleichgültig sein, die heute noch in 
einem regen Güteraustausch mit Deutschland stehen. Denn 
eine Ausschaltung Deutschlands als selbständiges Wirtschafts- 
gebiet unter einer Art von englischem Sequester wird auch 
die wirtschaftliche Struktur dieser Länder aufs schwerste er- 
schüttern, 

Gelingt es England, die Länder Mitteleuropas in englische 
Heimarbeiterdörfer zu verwandeln, so fallen sie wirtschaftlich 
für ihre Nachbarländer aus, denn, wie das in Heimarbeiter- 
dörfern zu sein pflegt, werden diese mitteleuropäischen Ge- 
biete dann auch wirtschaftlich mit allem von England versorgt 
werden und das wird für die Weltwirtschaft die Folge haben, 
die in dem Organ der französischen Schwerinustrie 
„L’Outillage“ (Nr. 43 vom 28. Oktober 1922) Louis Delaroclies 
mit den Worten charakterisiert: „Europa ist wie ein mensch- 
licher Organismus; eine Krankheit, die einen Teil davon 
ergreift, zieht auch die anderen Teile in Mitleidenschaft. So 
kann der wirtschaftliche Zusammenbruch Deutschlands und 
der Stillstand der Produktion Rußlands auch uns Franzosen 
mit in die Tiefe reißen“. Dieses nachdenkliche Wort eines 
Franzosen ist sicher ernsthafter Überlegung wert. 
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Versicherungstaumel. 
Berliner Morgenpost. 

Der Reichstagsausschuß für soziale Angelegenheiten brütet 
seit längerem über die Änderung des Versicherungsgesetzes 
für Angestellte. Es hat bei den heutigen Zeitläuften an sich 
schon seine schweren Bedenken, einem Versicherungsgesetz, 
dessen Wirkung für einen Versicherten erst nach Jahr- 
Zehnten in Kraft tritt, eine größere Ausdehnung zu geben. 

enn wie liegen die Dinge? Entweder die Zeiten bessern sich 
und Wir bekommen ein halbwegs kräftiges Geld; alsdann har- 
Monieren die Sätze, die später einmal ein Rentner oder seine 
Hinterbliebenen beziehen, nicht mit den allgemeinen Lebens- 
verhältnissen. Oder die Zeiten bleiben, wie sie sind, und 
werden womöglich noch schlechter; alsdann ist jede Rente zu 
gering, um zum nackten Leben auszureichen. und es muß dann 
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wiederum „geändert“ werden. Fragt sich nur, wovon? Des- 
halb sollte man von dieser Materie wenigstens so lange die 


Finger lassen, bis die Verhältnisse halbwegs übersehbar sind. 


Aber die Angt der Erwählten der Nation, etwa in der 
Prästierung sozialen Eifers nicht vornean zu stehen, drängt 
alle Fraktionen dazu, sich wenigstens: den Anschein zu geben, 
als täten sie etwas. | 

So beschäftigte man sich denn mit der dringlichen Frage, 
welche Rente Angestellte bekommen sollen, die jährlich über 
— sage und schreibe — 766800 M. Gehalt haben! So weit 
nämlich soll die Versicherungspflicht gehen. Wir meinen, daß 
es nicht Sache des Staates oder des Reiches, kurz der All- 
gemeinheit ist, sich um die Altersrente von Leuten zu kümmern, 
die mehr als eine halbe Million, ja mehr als drei Viertel Mil- 
lionen verdienen. Soll denn um des Himmels willen ganz 
Deutschland nur noch aus Leuten bestehen, die Pensionäre sind 
oder hoffen, es zu werden? Und was das Schlimmste ist: soll 
denn jene Spannung der Seelen, die Tatkraft gebiert, den 
Leuten ganz und gar genommen werden? 

Die Beiträge, die von den Angestellten der höheren Ge- 
haltsklassen erhoben werden müssen, sind derartige, daB diese 
Leute bei einem Alter von 45 bis 50 Jahren mit Zins und 
Zinseszins bei der Versicherungsanstalt ein ideales Guthaben 
von 150000 bis 200000 M. stehen haben, aber eben nur ein 
ideales, denn sie können nicht an das Geld heran und also 
nichts damit anfangen. Hätten sie das Geld sich selbst gespart, 
dann ständen sie ihren Arbeitgebern verhältnismäßig unab- 
hängig gegenüber, denn sie könnten das Geld als Grundlage 
für ein selbständiges Unternehmen verwenden. Freilich sind 
290000 M. heute nicht viel, aber wenn sie durch Fleiß und 
freiwillige Sparsamkeit zusammengekommen sind, dann sind 
sie eine greifbare Garantie dafür, daß der Mann, der so viel 
gespart hat, Vertrauen verdient, denn zum Sparen von so viel 
Geld gehört Charakter. Leute mit viel kleineren Ersparnissen, 
oft mit 5000 bis 10000 M., haben vor dem Kriege sehr leicht 
Kapitalisten gefunden, mit denen sie eine Sozietät gründen 
konnten, und sind dabei in die Höhe gekommen. Wenn aber 
ein Mann im Kaufmannsstande sich bis zum 40. Lebensjahre 
nichts gespart hat, dann mag er alleriei vorzügliche Eigen- 
schaften haben, aber einen Sozius mit Kapital findet er nur 
ausnahmsweise, denn jeder sagt sich nicht mit Unrecht, es sei 
für den völlig mittellosen Mann kein Kunststück, mit dem 
Gelde des Sozius kühne oder sogenannte geniale Geschäfte zu 


‚machen, da er ja selbst nichts zu verlieren habe. Deshalb wird 


überall, wo zwei sich zusammentun, verlangt, daß jeder etwas 
einlege. Es kommt dabei gar nicht so sehr auf die Summe an, 
sondern lediglich auf das Vertrauen. Ein Mann, der sein sauer 
Erspartes einlegt, genießt eben das Vertrauen, daß er mit dem 
Gelde vorsichtig und umsichtig umgehen werde. 

Die Überspannung des Versicherungsgedankens wirkt da- 
her dem sozialen Aufstieg der Angestellten zur Selbständig- 
keit geradezu entgegen. Sie tötet aber auch den schönen 
Geist, der aus der Abhängigkeit zur Unabhängigkeit drängt, 
den Geist der großen Kampfesschicht, die man als Mittelstand 
bezeichnet und die allein die Bezeichnung verdient. Denn was 
da von dem „neuen Mittelstand“ heutigen Tages geredet wird. 
hat eine ganz andere, lediglich auf das Einkommen bezogene 
Bedeutung, steht aber der Wirtschaftsethik des auf Selb- 
ständigkeit beruhenden Mittelstandes ganz und gar fern. Dem 
„neuen Mittelstand“ geht und ging es zeitweise und sogar 
heute vielfach besser als dem eigentlichen Mittelstand. Trotz- 
dem gab und gibt es immer noch Leute, die von dem idealen 
Instinkt geleitet werden, in eigenen Schuhen stehen zu wollen, 
die auf jede Gefahr hin, auf Gedeih und Verderb hin, ihr 
Können versuchen, um ohne Vorgesetzte und Arbeitgeber 
durch die Welt zu kommen. Wird dieser Instinkt durch ein 
Übermaß von sog. sozialer Bevormundung ertötet, dann ist 
unsere Wirtschaft ohne die Pioniere, die ihr neue Wege 
bahnen. Von sozialer Ethik trieft jetzt jede Partei, aber von 
der Wirtschaftsethik hat bald kein Mensch mehr eine Ahnung. 
Dabei kann man überhaupt keine Sozialpolitik betreiben, wenn 
man nicht vorher eine ertragfähige Wirtschaftspolitik betrieben 
hat, denn erst die Wirtschaft schafft die Werte, um deren Ver- 
teilung sich dann die Sozialpolitik sorgen mag. Fine Sozial- 
politik aber, die die treibenden Kräfte der Wertschaffung ver— 
nichtet, entzieht sich selbst den Boden ihrer Wirksamkeit. 
Darauf läuft aber der Versicherungs-Fimmel hinaus, der jetzt 
im Schwange ist. Er wird ja auch mal aus der Mode kommen, 
aber ist jetzt die Zeit. wo man sich dergleichen Extratouren 
leisten kann? 

Und dann: Wieviel von den Beiträgen für die Angestellten- 
versicherung gehen eigentlich für die Verwaltung drauf? Und 
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wie hoch ist der Prozentsatz der Verwaltungskosten gegen- 
über den Renten, die wirklich gezahlt werden? Wir hören jetzt 
schon von Beamten der Versicherungsanstalt manchmal Zahlen, 
die monströs sind, wagen sie aber nicht anzugeben, weil wir 
noch immer hoffen, daß der Reichstagsausschuß für soziale 
Angelegenheiten einmal feststellen wird, wie es um diese Sache 
steht. Zum mindesten haben diejenigen Leute, denen man die 
Beiträge abnimmt, das Recht, zu erfahren, was die Verwalter 
des Geldes von dem Gelde zu dem Zwecke übriglassen, für 
den es verwaltet wird. 


Die deutsche Not 


wächst immer sichtbarer herauf, und auch das Ausland sieht 
sich mehr und mehr veranlaßt, von ihr Kenntnis zu nehmen. 
Von der Erkenntnis bis zu dem auf sie gegründeten Handeln 
ist noch ein weiter Schritt. Aber in der letzten Zeit werden, 
wie der „Frankf. Ztg.“ geschrieben wird, die Fälle zahlreicher, 
in denen einzelne Ausländer nicht nur zur Einsicht in die wahre 
Lage breiter Schichten der deutschen Bevölkerung sich durch- 
ringen, sondern diese theoretische Einsicht auch zum Motiv 
praktischen Tuns werden lassen. Sie geben hiermit ein Bei- 
spiel, das auf die Dauer seine Wirkung nicht verfehlen kann. 
Wieder wird uns ein solcher Fall tatkräftiger Hilfe bekannt. 
Der in Deutschland beliebte englische Schriftsteller Jerome 
K. Jerome hat bestimmt, daß sein gesamter Anteil an den in 
Deutschland empfangenen Honoraren zur Unterstützung not- 
leidender deutscher Studenten verwandt werden soll. Diese 
verständnisvolle Hilfe von Mensch zu Mensch kittet fester 
aneinander als so manche politische internationale Ab- 
machungen. 


Die fortdauernde Unterernährung in Deutschland. 


Daß im Grund die Verhältnisse aus der Zeit der Hunger- 
blockade in gewissen Bevölkerungsschichten noch immer fort- 


dauern, beweist ein Aufsatz des Hamburger Professors 
v. Tyßka in der „Klinischen Wochenschrift“. Der Gelehrte 
zieht zwei Untersuchungen heran, von denen sich die eine auf 
eine dreiköpfige Arbeiterfamilie in Altona, die andere aui 
147 Familien des Eisenbahnerverbandes Groß-Hamburgs be- 
zieht, die nach dem Einkommen in acht verschiedene Gruppen 
geschieden werden. Berechnet man für diese Familien den 
Nahrungsverbrauch und drückt ilın in Kalorien aus, so zeigt 
sich, daß der Verbrauch unter der Notwendigkeitsquote 
zurückbleibt. Bei den 67 Familien der mittleren Einkommen- 
stufe ist für Kopf und Tag ein Normalbedarf von 2200 Kalorien 
anzusetzen, die durch 68 g Eiweiß, 44 g Fett, 342 g Kohle- 
hydrate gedeckt werden sollen. Tatsächlich kam aber nur auf 
jeden Angehörigen dieser Familien im Durchschnitt ein Ver- 
brauch von 1940 Kalorien, wobei noch ein großes Übergewicht 
der pflanzlichen Nahrungsstoffe vorhanden ist. Es sind das 
ganz dieselbe Erscheinungen, wie während des Krieges. (Zu 
was für noch viel traurigeren Ergebnissen wäre Herr Prof. 
Tyßka erst gekommen bei einer Untersuchung des Ernährungs- 
standes von Kleinrentner-, Gelehrten-, Künstler- und Pensionär- 
familien! Seine 67 Familien können immer noch von einem 
„mittleren Einkommen“ reden; in jenen andern Kreisen be- 
trägt noch heute das Tageseinkommen pro Kopf vielfach 
weniger als 50 Papiermark. D. Red.) 


Der verlängerte Zwerg. 
(Ein Wunder der Chirurgie.) 


Die biblische Weisheit, daß der Mensch seiner Länge 
nicht eine Elle zusetzen könne, gilt in unsern Tagen nicht 
mehr. Es ist jetzt sogar gelungen, einen Menschen durch eine 
Operation größer zu machen, und zwar handelt es sich um 
die Verlängerung der Beine eines Zwerges, die dem großen 
Berliner Meister der Chirurgie, Geh. Rat Bier, gelungen ist. 
Wie Professor Zondek im neuesten Heft der „Deutschen 
Medizinischen Wochenschrift“ ausführt, war es bisher nur 
gelungen, die Extremitäten bei Verkürzung infolge eines 
Bruches zu verlängern. Der Gedanke, einem kleinen Menschen 
auf operativem Wege etwas zu seiner Länge hinzuzusetzen, 
ist nen. Bei der Operation wird die Knochenhaut mit einer 
geringen angrenzenden Muskelschicht durchschnitten, der 
Knochen wird an dieser Stelle durchbrochen, und die Bruch- 

werden nur vorläufig gegeneinandergebracht. Nach 
1 aber wird der untere Bruchteil kräftig nach unten 


Das Echo 


Neizes zur Regeneration geschaffen. 


Nr. 2054 


gezogen, so daß eine Lücke von mehreren Zentimetern 
zwischen den beiden Bruchenden entsteht. Es ist nun eine 
bisher unbekannte Tatsache, daß die Geschwulstbildung die 
Lücke gleichsam ausfüllt und eine echte Regeneration herbei- 
geführt wird. Früher bestand in der Pathologie die Lehre. 
daß sich eine größere Lücke im menschlichen Körper nich! 
wieder mit den verlorengegangenen spezifischen Teilen iüllt. 
sondern daß sie durch ein Flickwerk, die Narbe, ersetzt wird. 
Bier hat dagegen nunmehr nachgewiesen, daß unter be- 
stimmten Bedingungen eine vollständige Zuwachsung der 
leeren Stelle eintritt. Nach seinen Beobachtungen. ist die 
wesentlichste und wichtigste Bedingung für diesen Vorganz 
ein offenbar von der Knochenmarkhöhle ausgehender Reiz, 
den er „örtliche Hormone“ genannt hat. „Am Ort der Ver- 
letzung“, führt er aus, „bilden sich an den absterbenden Ge- 
websteilen Stoffe, die sich zersetzen und Abbaustoffe dar- 
stellen, die als Hormone in Tätigkeit treten.“ An einer 
andern Stelle seiner Untersuchungen sagt er: „Hormone ent- 
stehen am Ort der Verletzung und wirken teils örtlich, indem 
sie in die Umgebung ausstrahlen, teils auf entfernte Körper- 
teile, zu denen sie auf dem Wege der Blutbahn gelangen un! 
durch ihren Reiz Baumaterial für die Regeneration. schaffen, 
das wieder auf dem Blutwege dem Regenerat zugeführt 
wird.“ 

Bier ging also davon aus, zwischen den Bruchenden ein 
wahres Regenerat, also ein Knochenrohr mit Markhöhle usw.. 
entstehen zu lassen. Zunächst wurden, nachdem die Knochen. 
haut ringsum durchschnitten war, die Bruchenden einander 
unmittelbar gegenübergestell, und damit war die Vor- 
bedingung geschaffen, um die für die Knochenneubildung not- 
wendigen Reize herbeizuführen. Sobald diese Reize zu 
wirken begonnen haben, werden die Bruchenden auseinander- 
gezogen und damit die Bedingungen für die Auswirkung des 
Die Lücke ist da und. 
indem sich in sie Blut und lymphatische Flüssigkeit ergießt 
auch der passende Nährboden. Nach den Untersuchungen von 
Zondek stellen sich die einzelnen Stadien der Knochen- 
neubildung so dar, daß sich nach der Durchtrennung der 
Knochen sehr schnell in der Umgebung der Bruchenden Rund- 
zellengewebe bilden und nach 3-4 Tagen bereits stark 
gekörntes und osteoides Gewebe vorhanden ist. Werden nun 
in diesem Stadium die Bruchenden einige Zentimeter aus- 
einandergezogen, so wird das neugebildete Gewebe nich 
völlig durchrissen, sondern faden- oder bandförmig aus- 
gezogen, so daß eine Verbindung zwischen den Bruchenden 
bleibt. Diese dürfte dann genügen, um den Grundstock für 
die weitere Knochenneubildung abzugeben. Die ausgezogenen 
Gewebsfäden werden gleichzeitig nach außen hin zu einem 
Schutzwall gegen das störende Eindringen von Wucherungen. 
und auf diese Weise wächst die Lücke zu — die Verlängerung 
des Menschen ist erfolgt. | 


Das Auguste-Viktoria-Haus gefährdet. 


Die Reichsanstalt zur Bekämpfung der Säuglings- um 
Kleinkindersterblichkeit, das Auguste-Viktoria-Haus in Char- 
lottenburg, hat dieser Tage ihren Bericht über das 13. Jahr 
ihrer erfolgreichen Tätigkeit herausgegeben. Es ist ein 
trauriges Zeichen der Zeit, daß sich der verdiente Leiter der 
Anstalt, die sich eines Weltrufs erfreut, zu der Ankündigung 
veranlaßt sieht, daß das Auguste- Viktoria-Haus wegen 
finanzieller Schwierigkeiten Gefahr läuft, seine Pforten 
schließen zu müssen. Schon im Vorjahre war seine Existen: 
bedroht; außerordentliche Zuwendungen von Gönnern im In- 
und Auslande, erhöhte Beiträge von Staat und Reich haben es 
damals vor dem Zusammenbruch bewahrt. Bei dem spruns- 
haften Steigen aller Preise ist, ohne eine erneute großzügist 
Hilfsaktion, an ein Fortbestehen des Instituts nicht zu denken. 
Beträgt doch das Defizit im letzten Jalıre allein ‚über 
2% Millionen Mark. Die täglichen Selbstkosten für jeden 
Säugling sind mit 100 Mark nicht mehr zu bestreiten. 

In der Zeit vom 1. April 1921 bis 31. März 1922 u 
im Auguste-Viktoria-Haus 284 Kinder — 143 Knaben o 
141 Mädchen — geboren, von denen nur 14 starben. a 
der streng durchgeführten Isolierung erkrankter ‚Kinder ge 
keine einzige Übertragung von Infektionskrankheiten zu Gi 
zeichnen. In der Poliklinik fanden 4245 Beratungen Ee 
815 Kinder wurden neu aufgenommen. In den Fürsorge. 10 
wurden 537 Säuglinge und 818 Kleinkinder be eg 
68 Schwestern teilten sich in die Arbeit. Zur ee 
meldeten sich 456 Schülerinnen. Es wäre ein 8 Ge 
Schaden für die Wissenschaft wie für die ‚soziale yg 
wenn das Auguste-Viktoria-Haus schließen müßte. 
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Deutsche Frauenhilfe Schanghai. 

Die „Deutsche Frauenhilfe“ Schanghai ist hier seit eineinhalb 
Jahren ins Leben getreten, da bis auf einen geringen Nest alle 
Deutschen im Frühjahr 1919 von hier deportiert wurden. Sie hat 
sich die Unterstützung notleidender Deutscher am Orte zur Auf- 
gabe gestellt, sei es durch Darreichung von Geldmitteln, sei es 
durch Vermittlung von Stellen oder dergleichen. Die Zahl der 
Mitglieder ist dauernd im Wachsen begriffen, da immer mehr 
Deutsche hierher zurückkehren. Für einen Beruf suchende 
Frauen gelten hier dieselben Regeln wie für Männer. Es ist 
dringend davor zu warnen, daß eine Frau herauskommt, ohne 
vorher eine feste Stellung mit Kontrakt sich gesichert zu 
haben. Die Aussicht, hier durch Zufall eine freigewordene 
Stellung zu bekommen, steht in keinem Verhältnis zu dem 
Risiko der Kosten der Ausreise und eines hiesigen Aufenthaltes 
ohne Verdienst. Frauen sind hierselbst tätig; 1. besonders als 
kaufmännische Angestellte, Maschinenschreiberinnen und Ste- 
nographistinnen, 2. in der Krankenpflege unter Leitung der 
hiesigen deutschen Ärztefirma, 3. als Lehrerinnen. Bei den 
beiden letzteren Berufen handelt es sich nur um ganz wenige, 
und wie erwähnt, ist bei ihnen besonders ein Herauskommen 
ohne Kontrakt ein sträflicher Leichtsinn. Kommen weibliche 
Angestellte heraus, so sorgt die Firma auch dafür, daß die- 
selben eine passende Unterkunft finden, vom Dampfer abgeholt 
werden usw. Kenntnis der englischen Sprache und eine feste, 
ärztlich durch Attest festgestelltèe Gesundheit ist Vorbedingung. 


Französische Rennen auf deutsche Kosten. 

Dem Reichskommissar für die besetzten Gebiete ist von 
der Interallierten Rheinlandkommission ein sehr bezeichnendes 
Schreiben zugegangen. Darin wird Beschwerde darüber 
geführt, daß die Reichsbahndirektion Mainz von der franzö- 
sischen Armee Bezahlung für den Transport von Reitpferden 
verlangt habe, die als Militärpferde aus Frankreich ins be- 
setzte Gebiet zur Teilnahme an militärischen reiterlichen 
Veranstaltungen geschickt worden waren. Nach den Bestim- 
mungen des Friedensvertrages habe Deutschland der Be- 
satzungsarmee die Transportmittel zur Verfügung zu stelle: 
für die Ausbildung und Erholung der Truppen, wozu auch 
reiterliche Veranstaltungen gehörten. Überdies seien die frag- 
lichen Pferde für die Zeit dieser Veranstaltungen der Rhein- 
landarmee zugeteilt gewesen. 

Also auch dazu wird der Friedensvertrag mißbraucht, daß 
die deutsche Reichsbahn Rennpferde umsonst befördern muß, 
damit die französischen Besatzungstruppen, angeblich zu ihrer 
Erholung, Pferderennen veranstalten können. 


Fußball-Länderspiel Itallen Deutschland. 

Deutschlands sportliche Beziehungen zum Auslande breiten 
Sich immer mehr aus, und wenn nicht alles trügt, wird im 
nächsten Jahre der erste Fußball-Länderkampf zwischen den 
repräsentativen Mannschaften von Deutschland und Italien vor 
sich gehen. Das Komitee des italienischen Fußballbundes hielt 
in Turin eine Sitzung ab, in welcher der Präsident beauftragt 
wurde, mit dem Deutschen Fußballbund in Verhandlungen ein- 
zutreten, zwecks Abschlusses eines Länderspieles Italien— 
Deutschland für den Monat Februar 1923. 


Eine deutsche Millioneuspende. 

Aus Düsseldorf kommt die Meldung, daß Kommerzienrat 
Adolf Hanau für sportliche Veranstaltungen im Frühling 
nächsten Jahres einer Reihe von Sportsverbänden zehn Milli- 
onen Mark zur Verfügung gestellt habe. Die Veranstaltung 
wird 1923 unter dem Namen „Rheinische Sport-Ostern“ aus- 
getragen werden, und zwar in Düsseldorf, und sie besteht in 
Rad-, Motorrad- und Automobilwettkämpfen. Das Programnı 
umfaßt den „Großen Preis der deutschen Industrie“ für Be- 
rufsradfahrer aller Länder, Wertpreisfahrer und Herrenfahrer 
über eine Strecke von 250 km, den „Großen Preis der deut- 
schen Industrie: für Motorfahrer auf einer 40 km Rundstrecke 
bei Düsseldorf, die zehnmal abzufahren ist, sowie einen „Großen 
Preis der deutschen Industrie“ im Korsofahren, Reigenfahren 
und Nadballspiel. Der Siegespreis in jeder Abteilung wird 
250 000 M. betragen. In Verbindung mit diesen Wettbewerben 
wird eine große Bundeswanderfahrt zum Rhein für Auto- 
mobile, Motorfahrer und Radfahrer ausgeschrieben. 


4623 


A ee 


Vom Leben in der Senat 


— dE eee, lr. eee .. SC 


Zeg 


Frankfurt a. M. 


Aus Frankfurt a. M. wird uns geschrieben: In Vorkriegs- 
zeiten galt für die alte Mainstadt der Spruch: „Frankfurt fährt 
vierspännig“, und die Frankfurter waren stolz auf die Groß- 
zügigkeit und Freigebigkeit ihrer Vaterstadt. Heute kämpfen 
die wohlhabenden Kreise von gestern mit der bittersten Not 
des Lebens und sehen voller Grauen dem Winter entgegen. Da 
erinnerten sich Frankfurts Bürger an jenen Ausspruch, und 
es wurde ein Verein „Frankfurter Winternot“ begründet, der 
in wenigen Tagen die nennenswerte Summe von über 
40 Millionen Mark buchen konnte. Nun reichen 40 Millionen 
längst nicht, soll eine durchgreifende Hilfe möglich werden, 
aber fast alle großen Handels- und Industriefirmen, Kaufhäuser 
und Banken verpflichteten sich zur Zahlung einer monatlichen 
in die Hunderttausende gehende Summe für die Dauer von 
sechs Monaten, aus Holland und Amerika trafen Spenden ein, 
und als schönstes Zeichen der gegenseitigen Hilfe, die Land- 
wirte der benachbarten Kreise haben sich zur kostenlosen 


Uberlassung von Speisekartoffeln bereiterklärt, so stifteten 


Kleinbauern des Kreises Büdingen 20 Zentner Kartoffeln, und 
es ist zu hoffen, daß andere ihrem Beispiel folge. 

Es sind Vorschläge eingebracht, in den verschiedenen 
Stadtteilen Kleider- und Schuhversorgungsstellen für Bedürftige 
einzurichten, sie sollen gleichzeitig den Helfern und Helferinnen 
Aufenthalt in geheizten Räumen, Beschäftigung und Nahrung 
geben. Turnhallen oder große Wirtschaftssäle sollen dazu 
verwendet werden, die Bestände an Kleider und Schuhen hofft 
man aus freiwilligen Gaben, die eventuell instand zu setzen 
sind, zusammenzubringen. Damit verbunden werden städtische 
Notküchen in allen Teilen der Stadt, die wenigstens einmal am 
Tage den Allerärmsten eine warme Mahlzeit, bestehend aus 
Gemüse, Suppe, dann und wann Fleischzusatz, verabreichen. 

Von besonderer Bedeutung in der gegenwärtigen Teuerung 
sind die Voiks- und Mittelstandsküchen der Gesellschaft für 
Wohlfahrtseinrichtungen, die in ihren 6 Speischallen ein 
warmes Mittagessen für 32 M. abgeben, allerdings ohne 
Fleisch, aber ausreichend und schmackhaft zubereitet. Ein 
Mittagessen mit Fleischgericht stellt sich auf 52 M., ein Preis, 
den selbst die allertüchtigste und sparsamste Hausfrau über- 
schreiten wird. Im Oktober wurden über 8000 Personen ge- 
speist, ein Beweis, wie notwendig diese Volksküchen sind. Die 
Gesellschaft für Wohlfahrtseinrichtungen, die eigene Bäckerei, 
eigene Schlachterei besitzt, hat ihre Speisehäuser vollkommen 
auf Großbetrieb eingestellt. In den schlimmsten Monaten des 
Hunger-Kriegsjahlres 1917 wurden vor der Ernte täglich über 
21 000 Personen gespeist. 

In rechter Erkenntnis der Lage hat die Gesellschaft sich 
rechtzeitig mit den erforderlichen Vorräten an Kartoffeln, 
Mehl, Reis, Hülsenfrüchten, Fetten usw. eingedeckt, die Ge- 
währung eines Bankkredits von 10 Millionen, die Garantie 
übernahm die Stadt, ermöglichte den frühzeitigen Einkauf. 
Zahlreiche Familien lassen sich das Essen aus den Küchen 
holen, die während der Essenstunden Tisch bei Tisch, Stuhl 
bei Stuhl besetzt sind. Und wie viele sitzen hier, die einst 
in der palmengeschmückten Halle des Frankfurter Hofs ihren 
Tee tranken, die beneidet wurden von jenen, die heute im 
Luxusauto durch die Straßen rasen! Der zertretene Mittel- 
stand, Künstler, deren Namen etwas bedeutet, pensionierte 
Beamte und Rentner, auch Arbeiter, die große Not hat sie 
vereint zu einer Riesenfamilie. sie schen die ungedeckten 
Tische nicht mehr, sie sind anspruchslos geworden, Kürzlich 
hat sich auch der gebildete Mittelstand Frankfurts zu einer 
G. m. b. H. der „Frankfurter Mittags gemeinschaft“ zusammen- 
geschlossen, der oft geäußerte Wunsch nach Vereinfachung 
der Haushaltsführung bewirkte den endlichen Zusammenschluß. 
Bei der überfüllten Gründungsversammlung im Volksbildungs- 
heim meldeten sich sofort 120 Teilnehmer. Die Mittagsgemein- 
schaft ist so gedacht, das Mittagessen wird im Volksbildungs- 
heim hergestellt, dort eingenommen oder abgeholt. Die Spesen 
der Herstellung hofft man aus Ersparnissen beim gemeinsamen 
Großeinkauf der Lebensmittel zu decken. | nn. 

Köln. 

Das Schulbeispiel falscher Freilegung eines mittelalter- 
lichen Domes, wie es seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts 
der Kölner Dom darstellt, kann jetzt verbessert werden. Als 
man damals die alten. an dem gotischen Bau klebenden 
Häuschen der Domireiheit abriß, bedachte man nicht, daß der 
Dom nach seinem Ausbau nun auf dem leeren Platze dastehen 
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würde wie ein Tafelaufsatz auf einem leeren Tisch. Seitdem 
hat man den Fehler allgemein längst erkannt, aber einen Ver- 
besserungsversuch doch gescheut. Nun will die in diesem 
Jahre von der Kölner Stadtverwaltung und Handelskammer 
gegründete Kaufmannshaus-A.-G. im Mittelpunkte der Stadt 
zwischen Domchor und Rhein, unmittelbar an der Hohen- 
zollernbrücke und dem Hauptbahnhof, den für Köln not- 
wendigen Neubau der Börse errichten. Leider hat die rapide 
wirtschaftliche Entwicklung, die den Neubau fordert, ver- 
hindert, die nun hier an der schwierigsten Stelle angeschnittene 
Frage der Domumbauung vorher in den wesentlichsten Grund- 
zügen zu klären. Trotzdem hat der jetzt abgeschlossene Wett- 
bewerb für das Kaufmannshaus, an dem sich eine Reihe der 
bedeutendsten deutschen Baukünstler beteiligten, auch für 
diese Frage interessante Anregungen gegeben. Der Wett- 
bewerbsplan hatte vorgesehen, in dem am Domchor gelegenen 
Teil des Kaufmannshauses ein Hotel unterzubringen, um die 
Wirtschaftlichkeit des Börsenbaues zu steigern. Dagegen 
sollte die Rheinseite des Neubaues niedrig gehalten werden, 
aus stadtbaulichen Gründen. 

Peter Behrens hat in seinem Entwurf die Massen des 
Kaufmannshauses dem Dom gegenüber turmartig gesteigert, 
Paul Bonatz hat zwischen Chor und Kaufmannshaus einen 
niedrigen Hof gelegt, Poelzigs Entwurf stellt einen in ge- 
waltigen Stufen gegliederten Bau vor dem Dom dar. Andere 
Entwürfe lassen den Domchor von dem vorliegenden Kauf- 
mannshause zu hoch überschneiden und daher für das Stadt- 
bild nur mehr in geringem Maße zur Geltung kommen. Wie 
das Preisgericht in seinem Urteil aussprach, ist ein aus- 
führungsreifer Entwurf nicht zutage gekommen, wohl aber 
wertvolles Material und eine Übersicht, welche Persönlich- 
keiten für die Ausführung in Frage kommen. Das Programm 
für den Ausführungsentwurf soll stark umgearbeitet und 
daraufhin ein engerer Wettbewerb unter den sechs mit Preisen 


ausgezeichneten Architekten ausgeschrieben werden. Dies sind 


Peter Behrens in Berlin, German Bestelmeyer in München, 
von Kölner Architekten Martin Elsässer, Müller-Erkelenz, 
Fritz Fuß und Theodor Willkens. 

Die ganze deutsche Kunstwelt wird der Lösung dieser so 
bedeutsamen Frage, die den Kölner Dom erst zu seiner 
rechten Wirkung wird bringen können, ‚mit lebhaften Anteil 
entgegensehen. 


Scharfe Kritik — ein Interesse der Allgemeinheit, 

Das Schöffengericht Leipzig hat dieser Tage ein Urteil 
gefällt, das für die gesamte Presse von höchster Bedeutung 
ist. Verklagt war die Neue Leipziger Zeitung, Kläger der 
sächsische Innenminister Lipinski. Uuter Anklage stand ein 
Leitartikel vom 5. Juli mit der Überschrift „Drei Warnungen!“, 
in dem es hieß, es sei unerhört, daß Minister Lipinski bei Un- 
ruhen in Zwickau mit einem völlig ungesetzlichen Aktionsaus- 
schuß verhandelt habe. Lipinski klagte nicht nur wegen des 
Ausdruckes „kurzsichtiger Parteifunktionär“ und wegen der 
Wendung, daß er streng genommen vor den Staatsgerichtshof 
gehöre, sondern wegen der Kritik der Neuen Leipziger an 
seinem Verhalten in Zwickau überhaupt. 

Der Amtsanwalt hielt das Vorgehen Lipinskis in 
Zwickau für zweckmäßig und beantragte die Bestrafung des 
angeklagten Chefredakteurs Marguth wegen Beieidigung. Das 
Gericht kam zu einem glatten Freispruch. Es stellte fest,.daß 
der Artikel nur Werturteile und keine Beleidigungen enthalte. 
Im demokratischen Staat seien die Minister Beauftragte 
des Volkes: eine scharfe Kritik an ihren Handlungen liege im 
Interesse der Allgemeinheit, zumal die Absicht, den Minister 
zu schmähen, hier nicht vorgelegen hätte. 


Deutsche Schiffe retten französische Seeleute. 

Das französische Segelschiff „Corsaire“ ist, wie uns aus 
Paris gemeldet wird, auf dem Wege von Boulogne nach 
Lorient auf der Höhe von Quessant gesunken. Die Beman- 
nung wurde von einem deutschen Schiff aufgenommen, als 
sich die Besatzung des „Corsaire“ trotz der stürmischen See 
ins Wasser geworfen hatte. Die Schiffbrüchigen haben nach 
ihrer Landung ihrer höchsten Anerkennung über die Rettung 
durch das deutsche Schiff Ausdruck gegeben und die Auf- 
merksamkeit gerühmt, mit der sie verpflegt worden sind. — 
Aus Brest wird gemeldet, daß der deutsche Dampfer „Hugo 
Stinnes“ 20 Mann des französischen Schifjes „St. Jacquel“ 
aufgenommen hat, das infolge eines Lecks gesunken "et. Drei 
Mann der Besatzung sind ertrunken. 
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In Händen von Fremdenlegionswerbern. 

Nach den „Dresd. Neuest. Nachr.“ sind erneut 4 Dres- 
dener Erwerbslose von Fremdenlegionswerbern zunächst nach 
Frankfurt und von dort weiter verschleppt worden. Eines 
der vier Opfer konnte entkommen und schildert den Vorgang 
wie folgt: „Er saß am Reformationsfest im Dresdener Volks- 
wohlheim, wurde dort von einem jüngeren, gut gekleideten 
Manne angesprochen und zu einem Glase Bier nach der 
„Bärenschenke“ eingeladen. Dort sprach der Fremde noch 
drei andere junge Leute, die gleichfalls erwerbslos waren, an, 
worauf eine lustige Zecherei begann, bis die vier jungen Leute 
betrunken waren. Sie wurden im Auto zur Bahn gebracht. 
Erst in Frankfurt a. M. kamen sie einigermaßen zur Be- 
sinnung. Der Fremde zeigte ihnen Papiere vor, die sie unter- 
zeichnet hatten, und drohte, daß er mit dem Revolver jeden 
niederknallen werde, der zu entweichen versuche. In der 
Dunkelheit ging es dann in eine Kaserne. Vom Schicksal der 
drei anderen Dresdener war dem Entkommenen nichts bekannt. 


Opfer des Meeres. 

Die deutschen Dampfer „Herbert Sauber“ und „Hermann 
Sauber“, von denen der eine am 1. November, der andere am 
30. Oktober von England nach Hamburg abgegangen ist. 
haben ihren Bestimmungsort nicht erreicht. Die Schiffe, jedes 
mit 29 Mann Besatzung und drahtloser Telegraphie an Bord, 
dürften im schweren Sturm in der Nordsee untergegangen sein. 


Wieder die farbigen Franzosen! 

In Sossenheim kam es dieser Tage zu schweren Aus- 
schreitungen durch farbige Grenzwachposten, über die folgende 
Einzelheiten mitgeteilt werden: Bereits im Laufe des Sonntag- 
nachmittags befand sich die aus sechs Marokkanern bestehende 


Sossenheimer Wache in ständiger Erregung darüber, daß sie 


von der Gastwirtschaft Kuhlemann keinerlei Weine erhielt. 
Der Besitzer der Wirtschaft handelte hierbei entsprechend dem 
bekannten Befehl des Oberbefehlshabers der Rheinarmee. 
Durch den Genuß von Bier, das ihnen verabfolgt werden darl, 
wurde die Erregung der Marokkaner gesteigert. Die Farbigen 
stießen Drohungen gegen den Gastwirt aus und ließen sich 
auch durch einen Polizeibeamten nicht beruhigen. Ein 
Marokkaner unternahm vielmehr mit dem Seitengewehr einen 
Angriff auf diesen, wobei nur durch das Dazwischentreten 
Dritter ein Unglück verhütet werden konnte. Zwischen 9 und 
10 Uhr abends wurde plötzlich ein heftiges Infanteriefeuer auf 
die Gastwirtschaft eröffne. Die Marokkaner hatten sich 
zusammengetan, ihren Korporal überwältigt, Gräben vor der 
Wirtschaft ausgehoben und aus diesen ein regelrechtes Gefecht 
begonnen, das 2% Stunden dauerte. Während dieses Feuers 
erhielt der völlig unbeteiligte Sossenheimer Einwohner Peter 
Rind den tödlichen Schuß, und die Tochter des Gastwirts wurde 
am Knie verwundet. Schließlich glückte es, französische 
Gendarmerie aus Höchst heranzuholen, und dieser gelang es 
unter Führung deutscher Polizei, die schießenden Marokkaner 
festzunehmen. Selbst bei der Festnahme gab ein Marokkaner 
noch einen Schuß ab. 


Schweres Erdbeben in Chile. 

Am Sonnabend, den 11. November, früh verzeichneten die 
Erdbebenwarten in Amerika und Europa ein außerordentlich 
heitiges Beben, das in seiner Stärke sofort an die gewaltige 
Katastrophe von Messina erinnerte. Auch die Heidelberger 
Sternwarte meldete in dreistündiger heftiger Bewegung das 
neue Unglück. 

Es hat sich herausgestellt, daß an der pazifischen Küste 
von Chile, insbesondere in der Umgegend der Städte Coquimbo 
und Serena (nördlich Valpareiso und Santiago), ein schweres 
Erdbeben, verbunden mit einer gewaltigen Sturmflut, gewütet 
hat. Das Erdbeben hat mindestens 1000 Opfer gefordert. 
Mehrere tausend Personen sind obdachlos und ohne Lebens- 
mittel. Außer der großen Zahl von Opfern, die von Copiapo 
und Coquimbo gemeldet wurden, sind 500 Tote in Vallenar zu 
beklagen. Diese Gegend ist völlig verwüstet. Auch in den 
südlicher gelegenen Städten, von denen bisher noch keine 
Nachrichten vorliegen, sind höchstwahrscheinlich Opfer ZU 
beklagen. Die Bewegung des Meeres wurde auf über 
1200 Meilen Entfernung, von Antofagasta bis nach Valdivia. 
gespürt. 

Der deutsche Gesandte in Santiago de Chile ist beauftragt 
worden, dem Präsidenten der chilenischen Republik zu dem 
schweren Erdbebenunglück die Anteilnahme des Reichs- 
präsidenten und der deutschen Regierung auszusprechen. Dem 
chilenischen Gesandten in Berlin stattete der Reichskanzler 
einen Beileidsbesuch ab. | 


m Pr TT 
RN 


4 
* 


H 


D 
2 
des - 
ag“, >! 


— 2: TE Fe 


* 


` 


"zeg be pp 


GR 


ep 


2 


, , 
FE RP, 
KEGEL 


a 
D) 
= 
— 
— 
Wel 
- 
N 
— 
oO 
— 
L 
L 
Q 
aA 
Q 
1 
cx 
D 
2 
D) 
E 
N. 
Di 
E- 
Ke 
Q 
CS 
<L 
c 
D 
2 
— 
CS 
GI 
Gë 
Véi 
GI 
A 
— 
< 
= 
N 
Ka 
DI 
Q 
m 
£ 
CR 
oO 


23. November 1922 


. 
Das Echo DD . Nr, 2054 
Ein Großstadtkirchhof. 


Von Dorothee Goebeler. 
E gibt Kirchhöfe, die sind Wallfahrtsstätten für jeden und Lebensverhältnisse, die sich hier offenbaren. — Und 
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Fremden, der in ihre Stadt kommt. Zum Père Lachaise doch hat auch Berlin noch einen Friedhof, der anderes 
hinauf, zu dem großen Gräberfeld des Montmartre, sagt und das Bild einer geistigen Epoche gibt; es ist 
wandert alles, was in Paris einkehrt. Wer in Genua weilt, allerdings ein alter Friedhof, und die Zeit, die uns darauf 
hat auch bestimmt einen Tag übrig für die leuchtenden entgegentritt, liegt um ein Jahrhundert und mehr zurück. 
Marmorgalerien des Campo Santo, der Kirchhof unter der Im Norden der deutschen Reichshauptstadt, mitten im lautesten 


Cestins-Pyramide in Rom, zu (iroßstadttreiben, umbraust 
deren Füßen ein Goethe so 
gern einziehen wollte in das 
Reich der Schatten, Der 
Friedhof in Weimar mit der 
Fürstengruft, darin er wirk- 
lich seine letzte Ruhestätte 
fand, der alte Judenkirchhof 
von Prag, der große Park- 
kirchhof zu Ohlsdorf bei Ham- 
burg, sie gehören alle zu den 
Stätten, die man „gesehen 
haben muß“, wenn man in 
ihren Heimatstädten zu Gast 
war. Wien, Nürnberg und 
noch viele andere haben 
jräberstätten aufzuweisen, die 
im Reisehandbuch ihren Stern 
besitzen. Von Berlins Fried- 
höfen ließ sich das bisher 
nicht behaupten, Berlins 
Friedhöfe sind Großstadt- 
leichenfelder, groß, gleich- 
mäßig, eintönig, stimmungs- 
los. Hier und da — nein nicht 
nur hier und da, sondern so- 
gar sehr oft, schöner Blumen- 
schmuck auf den Hügeln, 
hübsche, sauber gehaltene 
Gartenwege, auch mal ein 
Denkstein dazwischen, der 
durch besonders künstlerische 
Ausgestaltung auffällt, im 
großen und ganzen aber doch 
alles Durchschnitt. Wenn es 
wahr ist, daß der Friedhof 
das innerlichste Leben, den 
Wesenskern eines Ortes am 
besten wiederspiegelt, dann 
kann einem auf modernen 
Berliner Großstadt- 
kirchhöfen manchmal 
ein Grauen fassen. 
Diese langen Hügel- 
reihen, die sich er- 
heben wie Wellen im 
Sande, von denen so 
viele ungeschmückt 
und anscheinend ver- 
gessen liegen, sie 
sprechen auch ihre 
Sprache, aber es ist 
eine traurige Sprache, 
dieganze Melancholie 
desTodesliegt drüber 
her, die des Lebens 
zittert darin nach. 
Nur der Reichtum hat 
hier noch Erbbegräb- 
nisse, die auch im 
Tode vereinen, was 
im Leben zueinander 
gehörte, zu denen 
das Gedenken der 


Irische Grabkreuze. 


von dem nie verstummenden 
Lärm der Chauseestraße, lieg! 
dieser Gottesacker, der „alte“ 
Kirchhof der Dorotheenstädii- 
schen Gemeinde und des Frie- 
drich-Werder. Dieser „alte“ 
Kirchhof ist noch nicht der 
älteste. Man muß bei Berlins 
Kirchhöfen, sofern sie zu den 
Gemeinden der innersten Stadt 
gehören, drei Arten unter- 
scheiden: die ältesten, die 
alten und die neuen. Die 
ältesten lagen, wie das früher 
allgemein üblich, zu Füßen 
der Kirche selbst, waren 
wirklich ihr „Hof“. Reste 
solcher alten Kirchhöfe haben 
sich noch in Gestalt grauer, 
in die Kirche eingemauerter 
Leichensteine erhalten, so 
beim Grauen Kloster, bei der 
Marien- und der Nikolaikirche: 
bei letzterer findet man sogar 
noch einige Hügel, darunter 
den Speners, des frommen 
Liedersängers. Zu Füßen der 
alten Parochialkirche in der 
Klosterstraße liegt noch ein 
wirkliches Gräberfeld, ebenso 
unterhalb der Sophienkirche. 
hier sogar eins mit allerhand 
berühmten Namen. Hier schläft 
Raumer, der große Historiker. 
hier liegt neben Frisch, dem 
Erfinder des Berliner Wasch- 
blaus, auch Anna Luise Kar- 
schin, die wunderliche Reim- 
schmiedin aus den Tagen des 
Alten Fritz, weniger 
bekannt durch ihre $0- 
genannten Gedichte, 
als durch ihre Plän- 
keleien mit dem 
König, von dem sie 
absolut einen Dich: 
tersold“ begehrte. 
Aber auch um die 
Dorotheenstädtische 
Kirche zieht sichnoch 
ein Rest ihres ältesten 
Kirchhofs, eine stille 
grüne Bauminsel mit 
alten, efeuumrankten ' 
Hügeln. In der Kirche 
selbst, ihr schönster 
Schatz, steht dashert- 
liche Werk Schadow. 
das Grabmal des jun- 
gen Grafen von der 
Mark. Der früh ver 
storbene Sohn Fried- 
rich Wilhelms Il. und 


Überlebenden noch seiner Geliebten, Wil- 


als zu einem Sammel- Grabmal der Familie Cantian, Phot. 4. 1 helmine Rietz ~ 


punkt der Familie Ä Gräfin Lichtenau, hat 
geht. Wie oft vermag Liebe nicht einmal das Geld in der Kirchengruft die letzte Ruhe gefunden. 


aufzubringen, sich eine Stelle neben Liebe reservieren Der „alte“ Dorotheenstädtische Kirchhof in der Chaussee“ 
zu lassen; Zeit und Geld kostet der Gräberbesuch, nur selten straße wurde 1763 angelegt; 1770 ist der erste Berliner Tote 
kann man hinaus zu den meist weit entlegenen Begräbnis- in seine kühle Erde eingezogen Von den Gräbern aus diese‘ 
stätten; das alles drückt ihnen seinen Stempel auf. Es ist nicht Zeit ist nichts mehr erhalten, andere stille Schläfer 1 
ele 


Schuld der Überlebenden, daß es so ist, es sind einfach Zeit den ersten zur Ruhe gegangen; jetzt fängt man an auch 


ii 
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hörten, wieder neu zu belegen. Der alte Gottesacker, eine 
ganze Weile ein „toter Kirchhof“, auf dem nur noch in Erb- 
begräbnissen bestattet wurde, ist wieder zum Leben erwacht, 
denn auch auf dem neusten Begräbnisplatz der Gemeinde ist 
heut kein Raum mehr. Land hinzuzukaufen verbietet sich, 
und so nimmt denn der Boden, in dem einst die Kinder des 
friderizianischen Berlins zu Erde wurden, heute die Söhne 
und Töchter des republikanischen in seinen mütterlichen 


Schoß auf. 

Einige alte Gräber und Steine in diesem ältesten Teil sind 
noch erhalten; sie geben ein sehr interessantes Bild der 
Geistesrichtung jener Zeit. Das Kreuz, das Symbol des 
Christentums, fehlt auf diesen Gräbern ganz. Sie entstammen 


den Tagen der „Aufklärung“, die huldigten der Antike, Der 


römische Opferaltar, die Opferschale, der heidnische 
Sarkophag stehen auf den Gräbern. Die Totenurne, der 
Säulenstumpf, die umgestürzte Fackel mahnen an den Tod. 
Sphinx, Schlange und Schmetterling sind Symbole der ent— 
schwundenen Seele. — Daß französische Inschriften hier mehr— 
fach auftauchen, darf nicht wundernehmen, die Vorliebe des 
Alten Fritz für die gallischen Nachbarn spukte noch nach. 
Schwermütig heißt es auf dem Grabstein eines jungen 
Mädchens, der Tochter eines Hofrats Philippi: 

„Elle était de ce monde où les plus belles choses ont 
le pire destin. En rose elle a vécu ce que vivent les roses — 
l'espace d'un matin.“ 

Mit den vierziger Jahren begann in der religiösen Auf- 
fassung ein Umschwung, und jetzt findet man auch öfter wieder 
das Kreuz und christliche Symbole auf den Denkmälern. 


Ganz im antiken Geschmack gehalten ist freilich noch die 
Grabstätte Cantians, des großen Bildhauers, der Berlin die 
berühmte „Große Schale" vor dem Alten Museum im Lust- 
garten schuf, Cantian haben wir die künstlerische Vollendung 
des Steinschliffs zu verdanken.: Was sich damit erreichen 
läßt, hat er an besagter „Großen Schale“, sowie an der 
Siegessäule des Belle-Alliance-Platzes und an der Babels- 
berger Friedenssäule gezeigt. Seine Gruft deckt ein römischer 
Opferaltar. Um den heidnischen Eindruck abzuschwächen, 
ließ sein Sohn neben dem Kranz die beiden lateinischen 
Kreuze anbringen. Sie sind aus dem Granit des gleichen 
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Gräber, die zumeist dem Beginn des 19. Jahrhunderts ange- 
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Grabmal des Bildhauers Christian Rauch. 


großen Markgrafensteins bei Rauen gefertigt, der auch das 
Material für die Schale hergegeben hat. Als der Sohn Ernst 
Cantian 1889 in Venedig starb, wurde er dort eingeäschert. Die 
Urne kam nach Berlin und wurde auf Betreiben des damaligen 
Kultusministers von Goßler und des Stadtrats Ernst Friedel in 
der Gruft des Vaters beigesetzt; die erste Leichenbrandurne 
auf einem christlichen Kirchhof, für lange Zeit auch die einzige. 

Wieviel Namen klingen einem entgegen, wenn man über 
diesen einzigartigen Berliner Friedhof geht; jeder Name ein 
Weltbild, ein Stück Geschichte. Da liegt Schadow, der 
große Bildhauer des alten Berlins, Direktor der Kunstakademie, 
Schöpfer der Denkmäler des alten Zieten, des Dessauers, der 
jungen Königin Luise und ihrer Schwester, der Herzogin 
von Cumberland und vieler anderer. Von hohem Steinsockel 
sieht sein Bronzestandbild auf uns nieder. Die Säule mit der 
Urne daneben deckt die Reste seiner Gattin. 

Und neben Schadow Christian Rauch, der Bildner der 
herrlichen Marmorsarkophage im Mausoleum zu Charlotten- 
burg, des Alten-Fritzen-Denkmals und so vieler anderer 
unsterblicher Meisterwerke. Was für eine Welt steigt herauf 
vor dem Denkstein Schinkels; unser letzter großer Baukünstler 
einfachen Bronzemedaillon entgegen. 
Das Alte Museum in Berlin, das Schauspielhaus, die Bau— 
akademie, die Werdersche Kirche, die Schloßbrücke, die 
Nikolaikirche zu Potsdam, deren herrliche Kuppel wie eine 
steingewordene Hymne im Blauen zu schweben scheint, 
tragen seinen Namen durch die Jahrhunderte fort. Nicht weit 
von ihm liegt Stüler, der Schöpfer der feierlichen Friedens- 
kirche in Potsdam, der Baumeister Friedrich Wilhelms IV. 
der Erbauer der Königsberger Universität, der Dirschauer und 
Marienburger Brücke u. a. 

Daneben dann das geistige Berlin des 19. Jahrhunderts 
seiner Anfänge wenigstens. Hegel, Fichte — was klingt nicht 
alles an bei diesen Namen! Die flammenden „Reden an die 
deutsche Nation“ wollen ja auch noch herübertönen in unsere 
Zeit und in unsere Herzen. Er starb 1814 am Ivphus, den 
er sich bei der Pflege von Verwundeten zugezogen. 
fiel als letztes Opfer der Cholera. Schlichte Ffeuhügel decken 
die Gräber Hufelands und der Seinen, des berühmten Arztes 
der Königin Luise. Buttmann, der „alte griechische Buttmann‘, 
August Boeckh, Hitzig, der Schriftsteller, wie sein Sohn, der 


schaut uns aus dem 


Hegel 
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Erbauer des Polytechnikums, Professor Eduard Gans, be- 
kannt durch seine Fehde mit Heine, sie alle ruhen hier. 

Von berühmten Staatsmännern sind vertreten Beuth, 
Rudolf von Delbrück, Graf Pourtalès, Artur de Capel Crowoe, 
ehemals großbritannischer Generalkonsul, Sein und seiner 
Gattin Grab zeichnet sich durch eigenartige feierliche Kreuze 
im uralt irischen Stil aus. 

Und dann marschiert die Industrie auf. Hossauer, der 
berühmte Goldschmied, liegt mit seiner Familie unter wunder- 
voll stilisierten Leichensteinen — Borsig — Schwartzkopff — 
` was schließen diese Namen ein! Als Borsig nicht weit von 
seiner heutigen Ruhestätte die erste Maschine baute, war 
Berlin nicht viel mehr als eine kleine Provinzhauptstadt; wenn 
seine Industrie heut die Welt erobert hat, ihm haben wir es 
mit zu danken. 

Wer nennt die Namen, die einem hier sonst noch ent- 
gegenklingen?! Jeder Name ein Stück Geschichte, ein Stück 
Welt und Menschenentwicklung. Der alte Dorotheen- 
städtische Kirchhof zu Berlin verdient wirklich seinen Stern 
im Reisehandbuch, auch er sollte Wallfahrtsstätte werden, wie 
die berühmten Friedhöfe anderer Orte. 

Es kennen ihn heute, und das ist das Merkwürdigste 
daran, aber außerhalb seiner Gemeinde noch nicht einmal — — 
die Berliner. ` Ce 


Zu Gerhart Hauptmanns 60. Geburtstag. 


Von Walter Jäger. 


auptmann zu würdigen, ist besonders in diesem Jahre, 
E wo man bereits seit Monaten seinen 60, Geburtstag 
festlich begeht, gefährlich. Entweder läuft man 
Gefahr, blinder Überschätzung zu verfallen oder in das Horn 
der Gegner zu blasen. Beides wäre verfehlt. Es ist nicht 
leicht, in diesem Festjahre wohl abwägende Worte über den 
Dichter zu finden. Es hat ihn nicht gerade sympathisch 
gemacht; daß er, dessen Kunst die Reklame wahrhaftig nicht 
nötig hat, noch weniger aber ein übermäßiges Feiern in 
sommerlichen Festspielen, sich wie nie ein deutscher Dichter 
zuvor vergöttern und anjubeln ließ und Gastspielreisen 
abhielt. Das war eines Dichters des sozialen Elends 
unwürdig. Vielleicht konnte er, der Weiche, Nachgiebige, 
selbst am wenigsten dafür. Es waren wohl mehr seine 
Parteigänger, die ihn trugen und schoben. Um wieviel 
sympathischer hätte es berührt, wenn die Breslauer Fest— 
spiele unaufgeführte, aufstrebende junge Talente zu Gehör 
gebracht hätten — unter Hauptmanns Schirmherrschaft. Sein 
einstiger Kampfgenosse und Anreger, ohne den Hauptmann 
nicht zu denken ist, Arno Holz, hätte mit einem seiner kaum 
einige Male aufgeführten Dramen an der Spitze stehen 
müssen. 

Doch das nebenbei. Aber es mußte einmal gesagt werden. 
Und nun wollen wir ohne aufputzendes Brimborium den 
Dichter suchen gehen, der am 15. November 1862 in Salz- 
brunn in Schlesien als Sohn eines Gastwirts geboren wurde 
und der ursprünglich Bildhauer werden wollte. In Erkner bei 
Berlin kam er aber schr bald (1887) mit den erwachenden 
literar-naturwissenschaftlichen Strömungen eines Bruno Wille, 
Wilhelm Bölsche, Johannes Schlaf, Arno Holz und der Brüder 
Hart in Berührung, ja wurde der Mittelpunkt des Vereins 
dieser Literaten: „Durch“. Was wollten diese jungen 
begabten Köpfe? Reinigung! Reinigung der deutschen 
Literatur einmal von einem äußerlichen, flachen, französelnden 
Schriftstellertum, zum andern von einem meist talentlosen 
Epigonentum. Die Namen Sudermann und Wildenbruch ver- 
körpern diese beiden Richtungen und bedeuten zugleich ihre 
Gipfel und somit ihre besten Begabungen, die bezeichnend 
für die an Äußerlichkeiten so reiche wilhelminische 
Zeit sind. 

Gerhart Hauptmann hat mit Sudermann nur die zweite 
Hälfte seines Namens, mit Wildenbruch nichts gemein. Von 
Anfang an geht er völlig andere und neue Wege. Aber er 
geht sie, wie gesagt, nicht allein. Holz und Schlaf weisen 
sie ihm. Sie sind mit ihren Dramen „Familie Selicke“ (1890) 
und „Meister Oelze“ (1892) Hauptmanns Anreger und Lehrer 
auf den Bahnen des jungen Naturalismus, mochte auch Haupt- 
manns Erstling „Vor Sonnenaufgang“ bereits 1889 seinen 
unbeschreiblichen Bühnenerfolg erlebt haben. Ohne Holz 
insbesondere ist diese mutige, rücksichtslos krasse Tragödie 
der degenerierten Bauernfamilie undenkbar. Durch den 
Berliner Erfolg rückte unverdienterweise Holz in den Hinter- 
grund, in dem er eigentlich bis heute mit Recht grollend ver- 
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harrt. Hauptmanns, weiterer Weg aber war — man verzeihe 
den schlechten Witz — ein „Holz“-Weg. Seine besten 


Werke erblühen am Saum dieses Weges. Und stets, wenn er 
versucht andere Wege zu gehen oder der Mode eine Ver- 
beugung zu machen, entgleist er oder seine Muse bringt ein 
schwächliches Kind zur Welt. So ergibt sich in seinem 
Schaffen eigentlich kaum ein merklicher Aufstieg; eher, naclı 
1903, ein langsamer Abstieg (mit einer Ausnahme, die noch 
erwähnt werden soll). Es entsteht vielmehr ein Auf und Ab 
im Werte seiner Kunst. Es hat entweder Gipfelwerke bei 
ihm, die bleiben werden, oder Werke, denen man ziemlich 
gleichgültig gegenübersteht und die man bald vergißt, Zu 
den ersten gehören: „Die Weber“, „Der Biberpelz“ (unser 
bestes neueres Lustspiel!), „Hanneles Himmelfahrt“, „Fuhr- 
mann Henschel“, „Michael Kramer“, „Rose Bernd“, die 1903 
erschien, und nach langer Pause die während des Krieges ent- 
standene blendende Novelle „Der Ketzer von Soana“. Das 
sınd samtlich durchaus naturalistische Werke, in denen Haupt- 
mann Sich mit seiner Kunst treu blieb. In allen anderen 
Dichtungen hat er, soweit sie dieselbe künstlerische Form 
hatten, entweder ausgeruht, wie im „Kollegen Crampton“, in 
„Schluck und Jau“, den „Jungfern vom Bischofsberg“, oder 
er versuchte sich auf geschichtlich-märchenhaftem Gebicte 
mit meist wenig glücklichem Gelingen. „Florian Geyer“ lädt 
trotz einiger meisterhafter Züge kühl; „Die versunkene 
Glocke“ klingt heute bereits bedenklich hohl; „Der arme 
Heinrich“, „Kaiser Karls Geisel“, „Griselda“, „Der Bogen 
des Odysseus“, „Der weiße Heiland“ sind trotz reizvolleı 
Schönheiten dünne Aufgüsse großer weltgeschichtlicher 
Stoffe. | 

So ist Gerhart Hauptmann also kein großer Dichter? 
Doch! Trotz alledem! Seine Größe ist dort, wo sein Herz 
dem Weltweh entgegenschlägt und wo es die Menschheit mit 
emporreißen will ins Himmelslicht. Die Dichtung vom 
Hannele — das ist echtester Hauptmann. Den Seelenzustand 
armer, gequälter Menschen seiner schlesischen Heimat oder 
des Berliner Scheunenviertels, wo „Die Ratten“ nagen, zu 
schildern und szenisch darzustellen — das ist Hauptmanns 
unerreichte Stärke. Nicht Dramatiker, sondern Epiker ist er 
letzten Endes, Epiker, der sich die Form des Dramas wählt. 
so wie die frühesten Novellen von Holz und Schlaf im 
„Papa Hamlet“ fast szenisch darstellbar sind. Vielleicht 
weist dahin, zum Epos und Roman, überhaupt sein künftiges 
Schaffen. Mochte sein Tagebuch „Griechischer Frühling“ 


noch recht dürftig und besser ungeschrieben bleiben und der 


Roman „Atlantis“ ein besseres Filmnianuskript sein, mag end- 
lich sein jüngstes Epos „Anna“ eine schwache Nachahmung 
von „Hermann und Dorothea“ sein —, so bedeuten doch 
„Der Narr in Christo Emanuel Quint“ und besonders „Der 
Ketzer von Soana“ glänzende Etappen auf einem neuen 
Wege. 

Und endlich sei noch ein Letztes erwähnt, das uns den 
Dichter lieb macht: das Stimmungsgewaltige in seiner Kunst. 
Selbst in seinen schwächsten Werken klingt dies wundersam 
auf und tröstet über öde Strecken hinweg. Wie zauberhalt 
ist die Sommernachtsstimmung in den welhnmütig-heiteren 
„Jungfern vom Bischofsberg“. Wie klirrt der Hochgebirgs- 
winter gläsern durch das Glashüttenmärchen von der kleinen 
tanzenden „Pippa“! Und wie süß und kindhaft-goldig ist 
Hanneles Fiebertraumwelt! Überall irgend so ein musikalischer 
Bann, der immer fesselt und aus dem man.den Dichter spürt. 
Den Dichter, der das Unbestimmbare, Ungeklärte, Unaus- 
gegorene unserer unglücklichen und schweren Übergangszeit 
von der Jahrhundertwende bis zum entsetzlichen Naclıkriegs- 
jammer widerspiegelt und der deshalb als der bedeutendste 
Repräsentant deutschen Geistes gelten darf. 


Gerhart Hauptmann. 
Eine Milieu-Studie. 
Von Wilhelm Bölsche. 


ie hübsch muß Ihr Aufenthalt in Friedrich- 

nagen sein!“ SET 

77 „Der Naturzauber der Landschaft dort ist ! 

der Tat ganz hervorragend.“ 5 

„Und der anregende Verkehr mit Gerhart en 
„Ich halte mich lieber an den schönen See. Denn 

Hauptmann wohnt nicht in Friedrichshagen. Ort zu ver 

„So, so. Was hat ihn denn veranlaßt, den 18 
lassen, mit dem ihn die Literaturgeschichte ewig Y 


wird?“ 


23. November 1922 


„Ein wirklich logischer Grund. Er hat nämlich niemals in 
Friedrichshagen gewohnt.“ 

„Das ist unmöglich. Er hat dort lange Zeit das Haupt der 
„Dichterkolonie“ gebildet. Seinen Monatswechsel teilte er 
mit den Freunden. So ljest man bereits in ernsthaften 
Literatur geschichten, die es wissen müssen.“ 

„Sollten! Es ist scherzhafte Legende ohne ein Fünkchen 
Wahrheit.“ 

„Aber wer anders als Hauptmann soll denn etwa die 
„Neue Gemeinschaft“ begründet haben, die doch, wie Sie 
wissen, in Friedrichshagen noch in hcher Blüte steht? Ich habe 
das neulich in einem angesehenen Blatt gelesen. Die Mit- 
glieder dieser genialen Hauptmannschen Schöpfung leben be— 
kanntlich nicht nur in Güter gemeinschaft, sondern sogar in 
Suppengemeinschaft, indem sie gemeinsame Küche führen. 
Diese Einrichtung soll, wie ich von anderer Seite höre, sich 
so ausgezeichnet bewähren, daß einzelne Teilnehmer bereits 
nachweislich an Gewicht zugenommen 
haben, so Bruno Wille und Sie 
selbst, die neuerdings...“ 

„Lassen wir das. Aber beruhigen 
Sie sich: Auch die längst wieder auf- 
gelöste „Neue Gemeinschaft“ bestand 
weder in Friedrichshagen, noch war 
Gerhart ihr Gründer, noch gehörten 
Wille und ich zu ihr.“ 

„So sehe ich, daß wir alle fürch- 
terlich belogen werden.“ 

„Fürchterlich nicht, denn so 
wichtig ist die Sache nicht. Bloß 
lustig.“ 

Die Weltgeschichte ist fort— 
gesetzt voll guter Scherze. Das 
tertium confusionis, das Hauptmann 
mit Friedrichshagen verknüpft, ist 
bloß jene einfache oben erwähnte 
Tatsache, daß er in grauen Tagen 
(grau in dem Sinne, daß die Teil- 
nehmer so schöner Stunden von da- 
mals schon längst graue oder weiße 
Haare haben) ‘einmal jene zwei Bahn- 
Stationen weiter im märkischen Kie- 
fernwald, in Erkner, gewohnt hat. 

Es war das letzte Haus im Ort, 
schon halb im Walde und schon halb 
erobert von spukhaften Waldgeistern. 
Nächtlicherweile stiegen Diebe über 
den Zaun, und die Figuren des Biber- 
pelzes bewegten sich im Halbdunkel 
um das verwunschene Landhaus. 

Aber am Tage waren die inneren 
Räume hell und luftig. Manchem 
der Freunde, die aus einem umgetriebeneren Leben kamen. 
schien eine besonders wärmende Sonne über diesem Haus 
zu lagern. 

Gerharts Arbeitszimmer verriet damals noch ganz den Bild- 
hauer in den großen Gipsabgüssen und eingerahmten Photo- 
sraphien mit einer überwältigenden Fülle von reinem Weiß. 

N Aber dicht hinter den Fenstern brannte die blutrote Erika- 
heide und dehnte sich das tiefe Schilfgrün melancholischer 
märkischer Wasser, der schwere Duft von blühendem Lab- 
kraut drang unmittelbar von der Waldgrenze in die weiten 
ländlichen Stuben. 

Die Sonnen dieser Welt wandern. 

Aus jenem stillen Hause sollte damals unerwartet eine 
ganz andere Sonne steigen: die des vielleicht märchenhaftesten 
dramatischen Schnellerfolges im gesamten 19. Jahrhundert. 

Der erste Eindruck von „Vor Sonnenaufgang“ ist mir bei 

elegenheit jener ersten Vorlesung im engsten Kreise, wie 
gesagt, für immer verknüpft mit dem Hauch des Kiefernwaldes 
und der blühenden Heide. Auch das „Friedensfest“ sehe ich 
noch lokalisiert auf einem nahen Hügel. 

Dann ist mir allerdings lange das persönliche Bild des 

Chiers untergetaucht in dem Rauch und Lärm der Großstadt. 

Nicht daß er selbst immer dort gelebt hätte. Aber das 
groBe Ungetüm Welt hatte ihn für sich beansprucht, es trieb 
ihn hoch hinauf und zeigte ihm dann wieder die Krallen, wie 
es das immer tut als echtes Ungeheuer. 

Wenn ich aber in den folgenden Jahren meinen Schritt zu 
dem einsamen Hause der fortgewanderten Sonne in Erkner 
velegentlich wieder richtete, so amüsierte mich der Witz des 

eltkobolds. In den Räumen, wo die große Philippika gegen 
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den Alkohol „Vor Sonnenaufgang“ entstanden war, hauste ein 
Restaurant, und just da, wo der Schreibtisch im Arbeits- 
zimmer gestanden hatte, verschenkte man vom Büffet an 
harmlose Menschenkinder alle jene wärmenden und beruhigen- 
den Getränke, die das furchtbare Schicksal des Bauers Krause 
und seiner Töchter, des trefflichen Hopslabaer und so vieler 
anderer sonst brauchbarer Glieder der menschlichen Gesell- 
schaft offensichtlich verschuldet hatten. 

Wenn ich aber jetzt, wie allsommerlich ein paarmal, auf 
der Zinne der steilsten südlichen Grenzmauer Deutschlands, 
der kolossalen verwitternden Granatruine des Riesengebirgs- 
kammes, entlanggehe, so haftet mein Auge an bestimmter Stelle 
stets auf einem ganz bestimmten Ziel, das die Jahre allmählich 
zu einem festen Merkzeichen machen. 

Der Blick sinkt über die Kante der Schneegruben zu Tal. 
Diese Aussichtsstelle ist unbestritten eine der gewaltigsten der 
ganzen Erde. Unvergleichlich, wenn der Südwind gelbliche 

i Nebel aus Böhmen heraufjagt. Erst 
starren sie wie bleiche Gesichter 
über das wilde steinübersäte Ver- 
witterungsfeld, diesen in die Lüfte 
entrückten Höllenboden des Kamms. 
Dann fallen sie vielköpfig ein in das 
Knieholz wie reißend schnell ziehende 
Geschwader gespenstischer Riesen- 
vögel. An der entgegengesetzten 
Kante aber ein Aufbäumen, ein sich 
Häufen und sich Wiederverschmelzen 
— und hinab stürzt sich jetzt die 
ganze Masse, der Wolkenlindwurm, 
über die senkrechten Klippen der 
Schneegruben. Doch als habe der 
schauerliche Sturz sie wirklich zer- 
malmt, so dampfen auch die ver- 
sunkenen Nebel alsbald schon wieder 
staubhaft fein, weich, fast durch- 
sichtig wie ein Spinngewebe aus dem. 
Höllenkessel zurück und empor. 

Und das Spinngewebe reißt. 
Plötzlich hängt in seiner Masche ein 
Stück des blaugrünen Fichtenteppichs 
unten, in den der schwindelnde Blick 
so weich einsinkt wie in schwellende 
Moospolster. 

Weit, immer weiter rollt sich 


das auf. 
Fern darüber erscheint ein 
flimmerndes Silberfeld, unendlicher 


formenloser Glast der Ebene, aus 
dem nur hier und dort ein helleres 
“ Blitzpünktchen vordringt wie ein- 
zelne, weltenweit herauf verlorene 
Klänge einer ungeheuren Melodie. — Ganz vorn aber, 
mitten in dem tiefsten Blaugrün, wo der Wald greif- 
bare Wellen zu schlagen sclıeint, wie eine rote Boje genau 
im Mittelpunkt des Ozeans, die riesengroß erscheint als 
einziger naher Kontrastpunkt: ein einziger deutlich erkennbarer 


roter Farbfleck. | 
Das sind die Dächer des „Wiesensteins“, wo Gerhart 


Hauptmann jetzt wohnt. 

Die zähe Legende sucht ihn auch in Schlesien hartnäckig 
verkehrt, nämlich in Schreiberhau. | 

Das wundervolle Parkgelände in Mittel-Schreiberhau, das 
stimmungsvollste, das ich an der ganzen deutschen Gebirgs- 
flanke kenne, mit seinem Herbstgold und Bronzerot der Birken 
und Buchen, das ein echtes schlesisches Haus umschließt, zu 
dem von allen Seiten die Rosen heraufbranden, und an dessen 
wetterbrauner Holzbalustrade die roten Kressen wie ein Feuer- 
zauber entflammen, gehört aber Karl Hauptmann. Es ver- 
körpert den höchsten Triumph einer planmäßigen Ausnutzung 
und Weiterbildung aller landschaftlichen Reize der milden, 
schon von Natur vielfach parkartig gestalteten Vorhöhen des 
eigentlichen Gebirges. Der schroffe Kamm spielt bloß eine 
Rolle als ferner Rahmen dabei, am schönsten, wenn das zarteste 
Duftblau all seine Herbheit auflöst und ihn mehr wie ein Licht- 
gebilde als wie eine Steinmauer zwischen Himmel und Tal 
schweben läßt. 

Gerharts Besitzung dagegen liegt stundenweit davon, in 
Agnetendorf, und sie ist im ganzen Stil das äußerste Gegenteil. 

Alle die Glieder des Hauses Hauptmann haben ein tiefes, 
fast schwärmerisch inniges Naturgefühl, — bis zu der alten 
lieben Mutter Hauptmann, die bis zu ihrem Tode am tiefsten 
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unten im Tal, in Warmbrunn, in einem Garten lebte, über dessen 
schmalen Pfaden sich die fruchtschweren Zweige der Obst- 
bäume zu einer einzigen großen Schattenlaube verflochten, 
während die Straße herauf der Duft der Kornfelder strömte. 

Gerharts Landschaftsauge sucht die große, vielleicht etwas 
starre, einförmige, aber monumentale Linie. So fand er in 
Agnetendorf, das sehr nahe dem Hochgebirgskamm und vor- 
läufig noch weit entfernt von jeder Eisenbahnlinie in einer Tal- 
bucht liegt, einen ganz freien Hügel mit einheitlichem Wiesen- 
land, ganz allein auf die eine Farbe satten Grasgrüns gestellt. 

Dieser weite, grüne Plan flutete unmittelbar und hart gegen 
die dunkle Fichtenwand, und fast unheimlich nah über dieser 
hingen dann sogleich schon die wilden Drachenhöhlen der 
Schneegruben, die alten, vom Liegen ausgeglätteten Nester der 
Gletscherdrachen der Eiszeit. 

Aus der Grasnarbe des Hügels selbst brach auf $einer 
höchsten Stelle monumentales Granitgestein mit Spuren jener 
seltsamen kesselartigen Vertiefungen, die von dem Landes- 
geologen Berend als echte Gletschertöpfe der ehemaligen 
Riesengebirgsgletscher gedeutet werden. 

Für den Blick, der diese starren Kontraste als heimlich 
empfand, taugte auf diesen Fleck auch nur ein großes, monu- 
mentales Haus von granitartiger Wucht, eine Ausgestaltung 
gleichsam der vorbrechenden Kuppe Urgestein selbst. 

Unter besonderen Schwierigkeiten ist es geglückt, dieses 
Haus wirklich hinzustellen mit weiter Terrasse unmittelbar 
auf die schattenlose grüne Grasfläche der Wiese, ohne den 
anheimelnden Schmuck gebräunter Holzverkleidung, wie ihn 
sonst der Gebirgsbewohner in sturmumtobter, aber holzreicher 
Gegend ungern entbehrt, mit nackten grauen Quaderwänden 
und roten Burgdächern. Mächtige Gitterstäbe verrammeln die 
Fenster. 

Wenn man von fern diesen Bau auf seinem Hügel liegen 
sieht, glaubt man zu empfinden, daß Schritte in ihm weit hallen 
müssen, mit einem Echo von hohen, kahlen Wölbungen und aus 
engen Wendeltreppen. 

Und es bleibt etwas wenigstens davon wahr, wenn man 
das Innere betritt. Die Diele hat etwas von einem Kirchen- 
schiff. Arbeitszimmer und Bibliothek gemahnen an eine Abtei. 
Der Hausrat ist nicht zu behaglich scrgloser Wohnlichkeit eng 
und bunt aneinandergedrängt, sondern in sehr großen, sehr 
schweren, sehr kostbaren Stücken monumental in großen Ab- 
ständen verteilt. Die Kostbarkeit hebt den klösterlichen 
Charakter dabei nicht auf, den Charakter einer reich dotierten 
Kirche, in der doch strenge, fast asketische Gedanken gepredigt 
werden. : 

Fast auffällig sind alle äußerlichen Anklänge an das Theater 
vermieden, als solle man in diesen intimsten Räumen nur den 
tiefen Ernst der klösterlichen Einsamkeit empfinden, in dem 
allein das große Kunstwerk geschaffen werden kann — mag die 
Welt es nachher so laut verbreiten und umkreisen, wie sie will. 
Alte Schweinslederbände. Totenmasken. Dazwischen auf einem 
Bilde in schweren Rahmen wohl einmal ein Stück nackten 
Lebens, aber doch in diese Stimmung so eingeflort wie ein 
Paradiesbild im Refektorium. 

Wer alte Romantypen von Dichter und seinem Heim mit- 
bringt, der wird sich bei einem Grübler zu Gast glauben, einem 
Doktor Faustus, der sich hier an der Grenze des wilden Berg- 
spuks angesiedelt. 

Doch eng berühren sich die Gegensätze. Und jede 
Stimmungsschilderung ist immer auch nur halb wahr. Wenn 
durch diese hallenden Räume ein schöner Knabe lachend geht, 
der schlanke kleine Benvenuto, so tritt das Bild des Klosters 
auf sein bescheidenes Maß zurück. Man erinnert sich, wie 
dieser einsame ernste Mann in seiner külllen Halle nicht bloß 
ein gewaltiges Stück Kunsttiefe durchwacht und durchdacht 
hat, sondern auch sein Stück tiefen Lebens. 

Wenn der Gebirgssturm um dieses Haus fegt, daß selbst 
seine Quadern zittern, antworten ihm aus der Klosterhalle 
hinter den mächtigen Eisengittern lustig-verwegene Klänge — 
das wundervolle, lebensfrohe Geigenspiel von Gerhart Haupt— 
manns Gattin. 

Wenn er selbst aber dann in dieser Halle zu lesen beginnt, 
vorzulesen im engsten Freundeskreis aus einer seiner Dich- 
tungen, dann tritt in ihm mit ganzer Kraft hervor, was diese 
Gegensätze vereint: die tiefe, unbeugsame, aber doch niemals 
asketisch- lebensfeindliche Andacht vor dem Schicksal, vor der 
Wirklichkeit in ihm — diese begeisterte Andacht des Künstlers, 
die viel mehr ist, als das Modewort „Naturalismus“ je aus- 

ii önnte. 

UUE 1 8 des Verlages Carl Reißner, Dresden, dem Werke 
„Auf dem Menschenstern“ von Wilhelm Bölsche entnommen.) 


Goldmacherei. 
Von Max Jungnickel. 


as soll man denn anfangen, in diesen Herbsttagen. 

wo das Licht schmutzig und hager ist, wo die 

| Sterne starr blicken und wo die Krähen ihre 

schwarzen Schleifen ziehen? — Ach, im Frühling und im 

Sommer! Da kann man wandern im blauen Licht, und 

träumen kann man und sich vom Winde jagen lassen, der 
golden in der Sonne wogt. 

Golden! 

Warum soll man denn nicht einmal versuchen Gold zu 
machen? Im Herbst ist das eine gute Beschäftigung, wenn 
der Regen an das Giebelfenster trommelt und fitscht und 
pfeift. — — 

Vielleicht gelingt es Man kann nicht wissen. Also, die 
Stube wird zum Laboratorium. Ein Gasbrenner ist da. Ein 
kleiner Tiegel ist auch da. Auf der Kaffeemühle wird ein Glas- 
scherben ganz fein zermahlen; pulverfein. Das Glas wird mit 
einer Messerspitze salpetersaures Natron, Kochsalz und einem 
Flöckchen Braunkohle vermischt. Dann kommen vier Tropfen 
Salzsäure hinzu und eine Bleiplombe, so groß wie ein früheres 
Zehnmarkstück. — — 


Wenn nur die Sache gelingt! — — Jeden Tag einen kleinen 
Klumpen Gold, dann wird dieser schaurige Herbst ganz 
märchenbunte Farben haben. — — 


Ich fange an: Die Flamme brennt. Der Tiegel ist schon 
erhitzt. Meine kleine Tochter steht neben mir mit einem selt- 
samen Gesicht. Eine blonde Haarsträhne ist ihr über die 
Stirn ins Gesicht gefallen. Die Strümpfe sind herunter- 
gerutscht bis auf die Schuhe. — — 


Ich erkläre ihr noch schnell, daß ich ihr ein großes, schönes 
Bilderbuch kaufen werde, wenn ich übermorgen in die Stadt 
gehe. Übermorgen sei ich vielleicht ein reicher Mann. Ich 
mache jetzt Gold. Wenn die Sache klappt, dann wünsche dir 
ruhig, was du willst. — — 


Sie wird ganz rot vor Freude und schlingt ihre kleinen 
Arme um ihren eigenen Hals. — — Sie wartet, stellt sich aul 
die Zehen, um den Tiegel zu bestaunen, der unter der Feuer- 
flamme schon knistert und rüttelt. 


Und nun schütte ich mein Gemisch aus Pulverglas, sal- 
petersaures Natron, Kochsalz, Braunkohle, Salzsäure und Blei 
in den erhitzten Tiegel. — — Das Herz klopft mir bis in die 
Stirn. Der Tiegel zischt, dampft, schwält, rüttert und 
stinkt. — — 

Ich reiße meine kleine Tochter zurück. Sie ist erst 
erschrocken, dann lächelt sie: Ein feines, holdseliges Lächeln. 
das ich bei ihr noch nicht gesehen habe. 

Eine gelblich-bräunliche Schicht drängt sich an die Blei- 
plombe, die sich langsam im Tiegel auflöst und den Staub der 
anderen Zutaten in sich hineinsaugt. — — 

Vorbei. — — — Von Gold keine Spur. 


Vielleicht hätte ich Glück gehabt, wenn ich das seltsame 
Lächeln meines kleinen Mädchens mit dazwischen gemischt 
hätte. — — 

Und draußen bogen sich die nackten Bäume wie schaden- 
frohe, halbbetrunkene Zuschauer in mein Laboratorium hinein. 


Partie. Die „Deutschen Schachblätter“ veröffentlichten 
vor längerer Zeit folgende schneidige Miniaturpartie, die 1914 
in der Hauptstadt der Ukraine, Kiew, zum Austrag gelangte. 
Weiß: Bogoljuboff; Schwarz: Grekoff. Damen- 


Fortsetzung lehrt, daß das Opfer wohlberechtigt war.) 


7. Dx da: 8. e4, (vielleicht würde hier mancher e2 -e“ 
erwarten; Weiß will sich jedoch den Angriff Les vorbehalten) 
D Trsa „Sfb; 9. Les, Dd7; 10. LXb6, aXb6; II. SXb6ó! Auf- 


gegeben, denn II.. ... , cXb6 darf wegen Lb5 nicht geschehen. 


EG 
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Aufgabe Nr. 57. 
Von S. Loyd f. 
(„Toledo-Blade“, etwa 1890.) 


SCHWARZ. 


WEISS. 


Stellung. Weiß: Kc2, Dh4, Lh5, Be2 (4 Steine). 
Schwarz: Ke3, Bd4 (2 Steine). 

Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. (Eine 
hübsche Kleinigkeit des verblichenen Altmeisters der Problem- 
kunst.) Die Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht. 

Lösung der Schachaufgabe Nr 54 in „Echo“ 
Nr. 2046. Stellung. Weiß: Ka3, Df6, Lb6, d3, Bb4 (5 Steine). 
Schwarz: Kd5, Td8, h8, Ba6, b7, f7 (6 Steine). 1. Lb6-——5!!, 
Th8e—h7 oder —h6, —g8, —f8, oder Dap beliebig, oder Bb7 
beliebig, oder Td8—d7: 2. Df6—f3ł, Kd5—e5 oder —e6; 


3. Df3—f5 E. I. , Th8—e8; 2. Df3t, K beliebig; 3. Di5*F. 
EEN „ Th8—e8; 2. Di3f, "Ted: 3. DXe4F. 1..... „ Ths 
sonst beliebig; 2. DXdst, K—e6 oder e5 oder c6; 3. Dd6*. 
IJ... „ Td6: 2. DXd6#F. 1..... „ Td8 sonst beliebig: 


3. DI6F. Lösung der Schachaufgabe Nr. 54a in 
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„Echo“ Nr. 2046. Stellung. Weiß: Kas, Db5, Tei, Lb3, e3, 
Sh2 (6 Steine). Schwarz: Kei, Ta4, f8, La3, Sb8, ep, Ba5, c7, 
d2, d5, g2 (11 Steine). 1. Db5—ba!!, a5Xb4t; 2. Le3—a7*. 
ie? , Ta4Xb4; 2. Le3—d4*#. 1..... ‚ La3Xb4; 2. Le3—c5*F. 
| EN „ Tf8—f2!; 2. Le3Xd2=#. Übriges leicht, da sich die 
Verstellungen und Doppelschachs dauernd wiederholen. 

Die Freunde unserer Schachecke haben schon wiederholt 
bewiesen, daß sie auf dem Posten sind, wenn es gilt, etwaige 
Irrtümer richtlgzustellen, und die Schriftleitung ist ihnen dafür 
außerordentlich zu Dank verpflichtet. Heute liegen uns drei 
Briefe vor, die sich mit der Aufgabe Nr. 46 in „Echo“ Nr. 2030 
vom 8. Juni d. J. befassen. Sowohl Herr Jorge Schmitt 
in Buenos Aires, wie Herr Hermann Flad in 
Caras inho, Staat Rio Grande do Sul, Brasilien, weisen 
darauf hin, daß die an sich sehr schöne Aufgabe unlösbar ist 
auf Grund der Verteidigung 1..... „ Db3-di!! Der Zug 
droht Schach auf h5. Die Drohung muß Weiß decken, z. B. 
durch Sf8—g6. Darauf folgt Td3—d5, und das Matt ist im 
dritten Zuge nicht zu erzwingen. Bei I. „ Lfti-—e2 
genügt der Springerzug von f8—g6 gerade noch, um dem 
Weißen die Mattführung in drei Zügen zu sichern. Wie leicht 
ersichtlich, fehlt zur Korrektheit der Aufgabe ein schwarzer 
Bauer auf h5. Herr Flad, dessen beide Schreiben merk- 
würdigerweise gleichzeitig einliefen, weist auch noch auf die 
hübsche Variante 1. Sc6—e7, Db3—a4! hin, worauf folgt: 
2. Sf8—d7 nebst Matt durch den weißen Turm auf ep bzw. 
d5, je nachdem. Herr Flad, der um einen saftigen „Spieb- 
braten“ gewettet hat, daß er die Aufgabe richtig beurteilt habe, 
kann also mit den Vo'ber.itungen zu dem kulinarischen Ver- 
genügen beginnen. Wir wünschen guten Appetit und bedauern 
nur, nicht mit von der Partie sein zu können. Richtige 
Lösungen erhielten wir ferner von: „Schachtreu“, 
Athen, Griechenland (Nr. 53 in „Echo“ Nr. 2044, Nr. 54a in 
„Echo“ Nr. 2046 und Nr. 55a in „Echo“ Nr. 2048). August 
Hennig, Santa Cruz, Brasilien (Nr. 51 in „Echo“ 
Nr. 2040). Franz Schütt, Saarbrücken I (Nr. 53 in 
„Echo“ Nr. 2044 und Nr. 54 in „Echo“ Nr. 2046). 
C. Menning, Lydenburg, Transvaal (Nr. 50 in „Echo“ 
Nr. 2038). Hermann Flad, Carasinho, Brasilien 
(Nr. 51 in „Echo“ Nr. 2040). 
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Mitteilungen. 


Ein neues internationales Meister- 


turnier wird am 11. November in Wien beginnen. Das Turnier, 


bei dem 16 Spieler zugelassen sind, ist mit Preisen gut aus- 
gestattet. Bisher steht u. a. die Beteiligung von Tarrasch, 
Teichmann, Sämisch, Rubinstein, Bogoliuboff, Grünfeld, Hch. 
Wolf, Borowski, Reti und Spielmann fest. Der ebenfalls ein- 
geladene Weltmeister Capablanca hat abgelehnt und wird nur 
als Berichterstatter der „Times“ dem Turnier beiwohnen. 


Susmaristisches 

Das kleinere Übel. „Ich kann das Gebrüll von dem Bengel 

nicht mehr aushalten, Kannst du ihn nicht zur Ruhe bringen, 
Klara?“ 


„Ich werde ihm etwas vorsingen.“ 
„Um Gottes willen, dann laß ihn lieber schreien!“ 


Der ehrliche Finder. Der Handelsmann August Pieper 
hatte seine Bude zugemacht und begab sich auf den Heimweg. 
Den Kopf von Sorgen schwer, da er noch manche Zahlung zu 
leisten hatte, für die ihm die Deckung fehlte, schaute er betrübt 
zu Boden. Da plötzlich stieß er mit der Stiefelspitze auf eine 
funkelnagelneue Zehntausendmarknote, Seine Augen strahlten 
vor Freude, als er sich rasch niederbeugte und seinen Fund in 
die Westentasche steckte. Beim Strahl der nächsten Gas- 
laterne stellte er die Echtheit des Scheines fest. „Famos, 
gerade jetzt vor dem Ersten, wo ich das Geld so gut brauchen 
kann,“ dachte er schmunzelnd. Aber unvermittelt ließ er 
wieder den Kopf sinken. „Das geht doch nicht, ich bin doch 
ein ehrlicher Mensch, ich muß die zehntausend Mark zur Polizei 
tragen und meinen Fund anmelden,“ sagte ihm eine innere 
Stimme. Dann dachte er wieder an den unvermuteten Besitz, 
der sein besseres Ich zum Schweigen brachte. Er schwankte 
und konnte längere Zeit keinen Entschluß fassen. Endlich 
siegte seine Ehrlichkeit. Als redlicher Mann trug er die zehn- 
tausend Mark zur Polizei, nur war er so vorsichtig, vorher 
die Zehntausendmarknote in zehn einzelne Braune umzu- 
wechseln. Selbstverständlich meldete sich niemand bei der 
Polizei als Verlierer der zehn einzelnen Tausendmarkscheine . 


Das Echo 


gesiegt. Oder etwa nicht? 


Nr. 2054 


Nach Ablauf der vorgeschriebenen Frist gingen sie in den 
Besitz des ehrlichen Finders über. Das Wiedersehen machte 
Herrn Pieper aufrichtig Freude. Hatte doch sein besseres Ich 
(Brummbär.) 


Raffke. Herr und Frau Raffke sind zu einem großen Diner 
eingeladen; nach dem zweiten Gang steht ein Diener mit dem 
Rotwein hinter Herrn Raffke und flüstert ihm ins Ohr: 
„Mouton Rothschild.“ Raffke springt sofort vom Stuhl auf, 
verbeugt sich und sagt: „Freut mich sehr, Raffke.“ 

Ld 


Frau Raffke kommt im Sealpelz in ein Fischgeschäft und 
sieht, wie ein Herr einen Aal kauft, Als der Herr bedient ist, 
sagt sie zur Verkäuferin: „Fräulein, ich möchte auch so einen 
Aal haben.“ 

Verkäuferin: „Ja, der ist schön, das ist Seeaal.“ 

Frau Raffke: „Ach, das ist wohl der Fisch, wo der teure 
Pelz herkommt?“ 


Die beiden Schmids. Der Doktor und Rechtsanwalt im 
gleichen Hause heißen zufällig beide Schmid. Vor kurzem 
stirbt der Doktor, und nach der Beerdigung geht der Rechts- 
anwalt auf eine längere Reise. Von Paris aus schickt er seiner 
Frau ein Telegramm, das aber der Witwe Schmid abgeliefert 
wird, und diese liest: „Glücklich angekommen. Schreckliche 
Hitze.“ (B. J. Z.) 

Aus der Offerte eines stellensuchenden Geschäftsreisenden: 
Nach beendigter Lehrzeit legte ich mich zunächst auf Stachel- 
draht, dann reiste ich einige Zeit in Damenbeinkleidern und 
arbeitete mehrere Monate in Kinderkleidchen und vertrat 3 Jahre 
lang Filzpantoffeln. Nachdem ich darauf ein Jahr teils in Betten 
gemacht, teils Grabdenkmäler umgesetzt und mich vorüber- 
gehend auf Glas und Porzellan geworfen hatte, machte ich 
mich schließlich in Fliegenleim seßhaft. 


Übertrumpft. Berliner zum Mürchener: Bei uns hat man 
einem Münchener sein Bierherz operativ herausgenommen, 
gereinigt, entfettet und wieder eingesetzt, jetzt kann er weiter- 
saufen. 

Münchener zum Berliner: Das ist noch gar nichts, bei uns 
hat man einem Berliner die Ohren 5 cm weiter nach hinten 
gesetzt, damit er sein Maul weiter aufreißen kann, 


für Behörden, Vverwaltungs- u. Industrie-Beiriebe 
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Phot. John Graudenz. 


OBERINGENIEUR SCHIEFERSTEIN, BERLIN, 


Im Vordergrund rechts eine normale Ankeruhr mit 


dahinter die ankerlose geräuschfreie Uhr mit Doppelpendel und Schieferstein-Antrieb. 
(Siehe den umstehenden Aufsatz.) 


der Schwingungstechnik Aufsehen erregten. 


Doppelpendel-Regulierung, 


dessen Entdeckungen auf dem Gebiet 
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„Deutpehe exvort · Revue” 


Schwingungstechnik. 
Umwälzende Erfindungen. — Die neue Mähmaschlne. — Die geräuschlose ankerlose Uhr, — Der oszillierende Elektromotor. 
Von Friedrich Otto. 


ers Heinrich Schieferstein vom Laboratorium 
für Schwingungstechnik in Berlin hatte kürzlich eine 
Reihe von Vertretern der Öffentlichkeit eingeladen, um 
sie in das Reich seiner neuen umwälzenden Erfindungen ein- 
zuführen, wobei ihm Direktor Hoffimann-Hüssen 
durch einen Prolog und Epilog treffliche Dienste leistete; 
denn es ist gerade keine leichte Aufgabe, derart schwierige 
Dinge dem Laien in seine geliebte Sprache zu übersetzen. 

Schwingungen allerdings kennt ein jeder und sei es nur 
die musikalische Schwingung, die ihn entzückt hat. So schön 
und beseligend aber die wohlabgestimmten Schwingungen im 
Reich der Töne sind, so störend und gefährlich werden sie 
in der Technik empfunden. Hier waren sie geradezu 
Dämonen. Man denke an 
Brücken, die unter dem 
Gleichschritt einer Reihe 
von Soldaten in Schwin- 
gungen gerieten und ein- 
stürzten. Oder wenn 
baumstarke Schiffswellen 
wie nichts beim Mit- 
schwingen von Schiffs- 
teilen zersprangen. Die 
Technik versuchte daher 
stets Schwingungen zu 
vermeiden oder ihre Ge- 
fahrenzone immer mög- 
lichst schnell zu durch- 
eilen. Ingenieur Schiefer- 
stein hat den umgekehrten 
Weg eingeschlagen, indem 
er die Schwingungen direkt 
aufsuchte und ihre bis- 
her nutzlos verschleuderte 
Energie wirtschaftlich aus- 
nutzte, die bösen Dämonen 
also in gute dienstbare 
Geister verwandelte. Seine 
Erfindungen in diesem Neu- 
land sind bereits soweit 
gediehen, daß sich eine 

deutsch-amerikanische 
Studiengesellschaft „Die 
Oscillatory-Power-Corpo- 
ration“ gebildet hat, die 
die neuen Grundsätze in 
enger Anlehnung an die 
Industrie verwerten will. 

Man mache sich klar, was es bedeutet, wenn die Gesetze 
der Assonanz und Dissonanz auch in den Arbeitstakt von 
Maschinen und Apparaten eingeführt und die bisherigen 
Energieverluste auf der Gewinnseite gebucht werden 
können. 

Die neuen Erkenntnisse sind so wichtig, daß es für jeden 
von großem Interesse ist, näheres über sie zu erfahren. Um 
einen (schweren) Gegenstand in Bewegung zu setzen, muß man 
eine gewisse Arbeit leisten. Wird die Bewegungsrichtung 
geändert, also ein träger Gegenstand einmal in der einen und 
einmal in der andern Richtung bewegt, so muß der Trägheits- 
widerstand nach jedem Richtungswechsel aufs neue über- 
wunden werden. Es entstehen hierdurch Energieverluste, 
die um so größer werden, je öfter der Richtungswechsel 
erfolgt. 

Ungezählte Pferdestärken wurden auf diesem Wege jahraus 
jahrein ungenutzt verschwendet und damit ungeheure Werte 
der Volkswirtschaft nutzlos entzogen. Ingenieur Heinrich 
Schieferstein entdeckte, daß Verluste durch Beschleunigungs- 
arbeit auch bei hin- und hergehenden Mechanismen vermieden 
werden können, wenn man diese zu schwingenden Systemen 
mit ausgesprochener Eigenschwingung ausbildet, und daß man 
sogar einen überaus günstigen Nutzeffekt erzielt, wenn man 
sie mit den Antriebsmitteln in Anstimmung bringt. Dieser Be- 
griff der Abstimmung im Maschinen- und Apparatebau, bei- 
spielsweise zwischen der umlaufenden Kurbel einer Dampf- 
maschine und dem mit elastischen Dampfkissen zusammen- 
wirkenden Kolben, ist vollkommen neu, und doch gelten auch 
hjer die Gesetze der Resonanz und Dissonanz. Gleichstimmig 


Mähmaschine mit abgestimmten schwingendem Antrieb für Schneidwerkzeuge. 


Oszillierender Motor mit schwingender Fläche. 


von Kolben, Kurbeln und Gestängen usw. in der Maschinen- 
technik bedeutet Energieersparnis und führt zu einer höheren 
Stufe der Mechanik. 


Zwingt man die trägen Elemente einer Maschine, einen 


‚ganz bestimmten Weg in einer ganz bestimmten Zeit zurück- 


zulegen, so widerstreben sie und lassen sich nur mit Gewalt 
und übermäßigem Energieaufwand in ihren Bahnen bewegen. 
Stimmt man sie dagegen auf die Betriebsschwingungszahl ab, 
so leisten sie ihre Arbeit nicht nur willig und leicht, sondern 
sie leisten auch bei gleichem Energieaufwand ein bedeutendes 
Mehr. Verlustbringende Reibungs- und Stoßbeanspruchung 
wird vermieden, und die Einführung der Abstimmung im 
Maschinen- und Apparatebau ist somit quasi gleichbedeutend 
mit der Einführung besse- 
rer Umgangsformen im 
Verkehr der Maschinen- 
elemente untereinander. 

Ein schwingungsfähi- 
ges aus Masse und Elasti- 
zität bestehendes mecha- 
nisches System elastisch 
gekoppelt (verbunden) mit 
einer Kurbel stellt die 
Grundform der gesamten 
Einrichtung dar. Und es 
ist schon jetzt zu erkennen, 
daß sich das neue Prinzip 
ohne Schwierigkeit auf 
alle einzelnen Konstruk- 
tionen des kaum überseh- 
baren umfangreichen Ge- 
bietes der hin- und her- 
gehenden Bewegung über- 
tragen läßt und auber- 
ordentliche Vorteile bietet. 

Bei einer Reihe von 

Konstruktionen steht die 
Energieersparnis im Vor- 
dergrund, 2. B. bei hin- 
und hergehenden Massen- 
teilen, wie sie in Mäh- 
maschinen, Sägegattern. 
Webstühlen, Schlag- und 
Stampfwerkzeugen und un- 
gezählten anderen Mecha- 
nismen verwendet werden. 
An Schlagwerkzeu- 
gen und Mähmaschi- 
nen wurde das neue Prinzip praktisch ausprobiert. und 
an einem Bremsdynamometer konnte der Nachweis Cr- 
bracht werden, daß in derartigen Fällen die Energit- 
ersparnis je nach Geschwindigkeit und Masse des schwingen- 
den Systems bis zu einem vielfachen der früher erreich- 
baren Nutzleistung betragen kann. Es wurde z. B. bei 
der praktischen Erprobung einer Mäh: 
maschine, die nach dem neuen Prinzip konstruiert 
ist, während der diesjährigen Heuernte am Dynamometer 
50—60-kg (im mittleren 55 kg) Zugkraft gemessen, während 
von der Deutschen Landwirtschaftlichen Gesellschaft mittlere 
Zugkräfte von 105—155 kg und Schwankungen bis zu 250 kg 
angegeben werden. 

Bei anderen maschinellen Einrichtungen, z. B. bei Dampf. 
maschinen, Dieselmotoren und sonstigen Kraftmaschinen, ergibt 
sich ein außerordentlicher Vorteil des neuen Prinzips dadurch. 
daß die schädlichen Massenwirkungen bei Geschwindigkeits- 
steigerungen ve: mieden und dadurch die Möglichkeit ent- 
steht, hochtourige Kraftmaschinen zu konstruieren, deren 
Schwingungszahlen mit den seither bekannten Mitteln 
unerreichbar waren. l 

Die Anwendungen des neuen Prinzips in der Uhrentechnik 
führt zur Konstruktion der ankerlosen, geräuschlos, 
gehenden Uhr. Der Anker, der ein Kunstprodukt der 
Uhrmachertechnik darstellt, kommt mit all seinen Kompli- 
kationen in Wegfall, und an seine Stelle tritt die kontinuierliche 
Erregung durch die umlaufende Welle. Es werden jedoch 
noch eine weitere Zahl wichtiger Errungenschaften der 
Schwingungstechnik eingeführt, durch die auch dann ein seit- 


J 
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her unerreichbar genauer Gang der Uhr erzielt wird, wenn 
weniger exakt gebaute Werke verwendet werden. 

Von besonderem Interesse ist ferner der oszillierende 
beispielsweise mit 
Wechselstrom abgestimmt, 3000 Schwingungen pro Minute 


Flektromotor, der 
ausführt und mit einer schwingenden Fläche 
verbunden als Ventilator, Staubsauger oder 
Fxhaustor verwendbar ist. Da es in der 
Natur schwingender Systeme liegt, sich von 
Null bis zu einem Maximum aufzuschaukeln, 
so stellt der erwähnte oszillierende Motor 
den ersten Synchronmotor dar, der unter 
Vollast und ohne fremde Hilfe anzulaufen 
vermag. Schließlich werden jedoch durch 
das dargestellte Prinzip auch ganz neue Ge- 
biete erschlossen, z. B. das Gebiet der 
mechanisch schwingenden Ver- 
triebsorgane, die an Gleitbooten, 
Schiffen und Flugzeugen Anwendung finden 
können. Als Grundlage dient hierbei die 
schwingende abgestimmte Fläche, die unter 
günstigstem Nutzeffekt Vertriebsleistung er- 
zeugt. 

Gerade die jahrelangen vergeblichen Be- 
mühungen, den natürlichen Schwingenflug zu 
kopieren, beweisen, daß der Technik hierzu 
eine wichtige Eıkenntnis aus den von der 
Natur angewendeten Prinzipien fehlte, und 
zwar die Erkenntnis, daf zur Lösung 
des Flugproblems das schwingungs- 
fähige mechanische System er- 
forderlich ist. 

Hierbei ist besonders zu berück- 
sichtigen, daß eln schwingendes 
System die umgebende Luft periodisch 
erschüttert und damit nach Art der 
Funkentelegraphie auf benachbarte 
Systeme Energie überträgt. Flug- 
zeuge, die mit gleichgestimmten 
schwingenden Systemen ausgerüstet 
sind, halten somit, da sie quasi im 
Gleichschritt fliegen, automatisch ge- 
nauen Abstand, ferner haben sie auf 
diese Weise den geringsten Luft- 
widerstand zu überwinden und fahren 
Sich gegenseitig bei eintretenden Be- 
triebsstörungen Energie zu. Sie 
können somit einen Geschwaderflug 
nach Art gewisser Zugvögel aus- 
führen, die sich ebenfalls und selbst- 
verständlich auf geringsten Luft- 
widerstand einfühlen, d. h. die sie 
umgebenden Luftschwingungen aus- 
nützen und sich untereinander durch 
Energiezufuhr unterstützen. Nur so 
ist es erklärlich, daß die genannten 
Tiere bei ihrem Plug eine ganz be- 
stimmte Ordnung in bezug auf Ab- 
ns und Richtung einhalten und daß 
ie stärkeren und schwächeren Tiere 
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Phot. John Graudenz. 
Demonstrations-Apparat für mechanische 
| Schwingungen. 


Links: Bremsdynamometer (Meßvorrichtung) für me- 
chanisch schwingende Systeme. Rechts: Elektrisches 


Schlagwerkzeug. System Schieferstein. 


dieselbe Wegstrecke in derselben Zeit zurückzulegen vermögen. 
Ingenieur Heinrich Schieferstein hat bereits eine Reihe neuer An- 
wendungen der neuen Schwingungslehre angekündigt. Natürlich 
wird es einer langen Reihe von Jahren bedürfen, ehe die Erfin- 
dungen Ihren Einzug in die allgemeine Wirtschaft gehalten haben. 


Der Molkereibetrieb. 


er Genuß der Milch und ihrer Pro- 

‘dukte ist gar nicht so alt, wie man 

im allgemeinen geneigt ist anzu- 
nehmen. Die alten Völkerstämme kannten 
ihn gar nicht. Sie bedienten sich zum An- 
richten der Speisen mehr tierischer Fette, 
wie Talg und Schmalz, auch der Pflanzen- 
öle. Für die neueren Völker ist die Milch 
hingegen eines der wichtigsten Nahrungs- 
mittel geworden. Sie ist ein Naturerzeugnis, 
daß wir kaum entbehren können; denn in 
ihr sind fast alle Nährstoffe enthalten, die 
der Mensch zu seiner Ernährung und zu 
seinem Aufbau braucht. Deswegen ist die 
möglichst rationelle und saubere Behand- 
lung der Milch und der aus ihr gewonnenen 
Produkte vom größten volks wirtschaftlichen 
Interesse. Es ist unbedingt erforderlich, daß 
sie nicht nur sachgemäß, sondern auch unter 
Beobachtung der peinlichsten Sauberkeit 
geschieht; denn das Produkt aus einem 
unhygienischen Molkereibetrieb kann ebenso, 
wie die Milch von ungesunden Kühen, schädlich 
auf den menschlichen Organismus einwirken. 

Um einen ungefähren Überblick 
über einen großen Meiereibetrieb zu 
geben, wie er sich z. B. in der erst- 
klassigen Anlage von C. Bolle A.-G., 
Berlin, abspielt, deren Milchverwer- 
tungsapparate größtenteils von der 
Firma Andr. Hollender, Berlin, ge- 
liefert wurden, wollen wir den Lauf 
der Milch von der Einlieferungshalle 
ab verfolgen. 

Nach der Geschmackprüfung und 
Probenahme für Fettbestimmung und 
für chemische, wie bakteriologische 
Untersuchungen wird die Vollmilch in 
große Bassins gegossen und vermittels 
Pumpen in die Milchbehandlungshalle 
in den ersten Stock gedrückt. Hier 
wird sie durch 4 Schleuderapparate 
von jeglichem, auch den allerkleinsten 
Schmutzteilchen befreit, dann in 4 Er- 
hitzungsapparate befördert, die mit 
Rührwerk verschen sind, Nachdem 
läuft sie in 12. doppelwandige, ie 
3000 Liter haltende runde, weiß- 
bekachelte Türme, in denen sie durch 
Rührer in Bewegung und durch den 
in der Hohlwandung zirkulierenden 
Dampf auf hoher Temperaturhöhe 


Der Molkereibetrieo. 


Milchdauererhitzer. 
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erhalten wird. Auf 4 großen Rieselkühlern, die in Glas- 


häusern eingebaut sind, wird sie dann nach der vor- 
geschriebenen Zeit heruntergekühlt. Darauf wird sie in acht 
1600 Liter fassende, stark gegen Wärmebeeinflussung isolierte, 
ebenfalls weiß bekachelte Kühltürme geleitet. Die so be- 
handelte Milch hat sich in ihrer chemischen Zusammen- 
setzung nicht verändert und ist von allen krankheits- 
erregenden Keimen befreit. Außerdem wird bei dieser Be- 
handlung der Vollmilch die Sahne besser: in ihr verteilt, und 
das nicht immer angenehme Aufrahmen der Vollmilch kann nur 
noch in geringem Maße stattfinden. In der Entrahmungshalle 
wird durch 6 Zentrifugen Rahm und Magermilch getrennt. 
Die aus der Vollmilch gewonnene Sahne wird in Fisbassins 
aufbewahrt, um als Schlagsahne, Kaffee- oder saure Sahne in 
den Handel gebracht zu werden. Heutzutage ist es allerdings 
in Deutschland verboten Schlagsahne herzustellen, weil da- 
durch den Kindern und Kranken zu viel Milch entzogen 
würde. Auch die Herstellung von Schlagsahne aus amerika- 
nischer Trockenmilch mit Butter, die ausgezeichnet ist, ist 


verboten. Früher wurde die Sahne zwecks besserer Ver- 


teilung ihrer Fettbestandteile mit einem Druck von 
150 Atmosphären durch eine Homogenisiermaschine ge- 
trieben. Sie wurde dadurch ausgeglichener und zeigte sich 
geeigneter den Kaffee zu weißen. 

Die mit Reinkulturen angesäuerte Sahne wird in zwei 
Butterfertigern zu Butter verarbeitet. Die Butterfertiger ver- 
einigen Butterfaß und Knetmaschine.e Zwei Maschinen 
formen dann die Butter in 250 Gramm: schwere Stücke, 
welche bis zur Abgabe in einer großen Butterkühlhalle lagern. 
In kleineren und mittleren Betrieben geschieht die Butterei 
am besten durch das Sturz- oder Holsteiner Quirlbutterfaß. 
Allerdings lassen sich auch schon Butterfertiger in kleineren Ver- 
hältnissen verwenden, wenn die Betriebseinrichtung es zuläßt. 

Für Pasteurisierapparate, die zum erwärmen der Milch 
benutzt werden, hat die Firma Andr. Hollender, wenn sie aus 
irgendeinem Grunde nicht mehr .den Anforderungen genügen 
können, Nacherhitzungsapparate konstruiert, um die vor- 
geschriebene Höchsttemperatur zu erzielen. Sie haben sich 
sehr bewährt. A. v. B. 


Butterkühlhalle. 


Ehrentage der deutschen Spitze.“ 


jese Bezeichnung darf man mit Recht der großen 
D Spitzenniesse beilegen, die in Berlin in den Fest- 

räumen des Zoologischen Gartens vom 26. Oktober 
bis zum 2. November stattfand. Schätze von ungeheurem 
Wert waren in ihr zusammengetragen, von den einfachen Ge— 
brauchsspitzen bis zu den seltensten Schätzen alter und neuer 
Spitzenkunst, deren Einzelne Werte von mehreren Millionen 
darstellten. 

Für alle Spitzeninteressenten von besonderer Bedeutung 
aber war die Tatsache, daß hier zum ersten Male ein Gesamt. 
bild der deutschen Spitzenerzeugung geboten wurde, alle die 
EE 


*) Siehe auch „Deutsche Export-Revue Nr. 2048 vom 12. Oktober 1922. 
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Reinigungszentrifugen für Milch. 


verschiedenen, nach gleichem Ziele arbeitenden und zur Aner- 
kennung strebenden Bemühungen zu einer fast überwälti- 
genden Einheit zusammengeschlossen waren, die schimmernd 
und gleißBend, voller Prunk und Luxus, trotzdem 
eine Schau emsigster Arbeit, ein Beweis regsten 
Fleißes und geschäftlichen Weitblickes war. 

Bei der feierlichen Eröffnung hob daher auch 
der Vertreter des Arbeitsministeriums, Herr Ge- 
heimrat Karstedt, diesen Gesichtspunkt mit 
Recht hervor, während der Leiter des Verbandes 
zur Hebung der Spitzenindustrie Plauen, Herr 
Professor A. Hempel, sie als eine „Frauen- 
tat“ bezeichnete, die Veranstalterinnen der 
Messe, beziehungsweise die Gründerinnen der 
Arbeitsstelle zur Förderung deutscher Spitzen- 
kunst sind ausschließlich Frauen, die schlicht und 
anspruchslos vollbracht, den ernsten Dank nicht 
nur der auf dem Gebiet der Spitze tätigen Kreise, 
sondern durch ihre handelspolitische Fern- 
wirkung, den des gesamten Deutschlands verdiene. 

Im ersten, geschmackvoll aber einfach aus- 
gestatteten Saale war die Spitze in ilirer Ent- 
stehung vor Augen geführt. Hier zeigte die 
Garnindustrie Deutschlands ihre Gespinnste, vom 
spinnwebfeinen Faden bis zu schöngetönten star- 
ken Garnen. An Arbeitstischen saßen Klöpple- 
rinnen und Netzarbeiterinnen, Tüllstickerinnen 
und andere Spitzenfacharbeiterinnen, während die 
großen Spitzenschulen die fertigen, nach neuzeit- 
lichen deutschen Entwürfen hergestellten Kunst- 
werke, Kunstgewerblerinnengruppen, Einzelaus- 
stellerinnen und gemeinnützige Vereine Handspitzen der ver- 
schiedensten Art ausgelegt hatten. Auch eine Ausstellung von 
Spitzen aus Privatbesitz, ebenso ein Wettbewerb für neue 
Spitzen hatten hier Aufstellung gefunden. Im Nebenraume 
zeigte die Gardinenindustrie ihre Prachtwerke, ebenso war 
hier feinste Leib- und Gebrauchswäsche und eine Sammlung 
alter Spitzen und Stickereien zu besichtigen. 

Im Hauptsaale aber entfaltete sich der volle Glanz der 
Plauenschen Spitzenindustrie in gold- und silberfunkelnden 
Spitzenstoffen, in brokatartigen Geweben neuester Technik. 
gestickten Spitzen und Paillettenstoffen, in fast täuschenden 
Nachbildungen handgearbeiteter Spitzen und in edlen Weib- 
stickereien. Die den Saal umgrenzenden Galerien hatten die 
großen Wäsche- und Modehäuser belegt, um die Verarbeitung 
dieser Prachtgewebe an ihren neuesten Modellen vor Augen 
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zu führen, während 
schöne Frauen, auf den 
eleganten mit Moden- 
vorführungen verbunde- 
nen Tanztees, offiziell 
und inoffiziell, ebenfalls 
darin wetteiferten, die 
deutschen Spitzen voll 
zur Geltung zu bringen. 
Eine Ausstellung „ge- 
deckter Tische“, von be- 
kannten Kunstgewerb— 
lern, Schauspielerinnen 
und Filmprinzessinnen 
bestritten, zeigte die 
Spitze an Tafeltüchern. 
Die Spitzentrachten der 
Vergangenheit waren 
durch seltene Stiche 
und Gravüren aus der 
berühmten Lipperheide- 
schen Sammlung ver- 
treten, und neben 
zahlreichen großen Spit- 
zenfirmen, die ihre herr- 
lichsten Schätze heraus- 
gesucht hatten, trugen 
Stände großer Verlags- 
anstalten dazu bei, 
durch Kunstmappen und 
Lehrbücher das Inter- 
esse für die Spitze zu 
erweitern, aber auch 
in die verschiedensten 
Techniken praktisch ein- 
zuführen. 

Ein „Spitzen- 
ball“ bildete die 
Krönung der gesell- 
schaftlichen Veranstal- 
tungen, die auf lie— 
benswürdigem Umweg 
die spitzenverbrauchen- 
den Kreise heranziehen 


Pnot. John Graudenz. 
Von der deutschen Spitzenmesse, Berlin. 


Zwei große Abendkleider. Das Kleid links: aus Gold-Lame, mit Gold- und Silberspitzen; Gürtel aus 
Gold-Lame-Rosetten — Das Kleid rechts: Stilkleid aus Gold-Lame, mit großen Rosen bestickten 
goldenen Teil. (Ausgestellt vom Modellhaus Max Becker in Berlin.) 
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sollten. Auf diese Weise 
reichten sich Luxus und 
emsigste Arbeit auf 
dieser Spitzenmesse die 
Hand, zu eindringlich- 
ster Beweisführung, daß 
eins oder das andere 


nicht bestehen kann, 


daß Luxusware herge- 
stellt werden muß, we- 
niger für den Eigen- 
verbrauch Deutschlands, 
wiealshochwerti- 
ges Ausfuhrgut, 
daß aber eine gute 
Spitze auch den ein- 
fachsten Gegenstand 
veredelt und, jenseits 
der Mode stehend, 
Dauerwert, daher Spar- 
samkeit, in sich schließt. 

Die aus allen Krei- 
sen und Schichten, auch 
von Lehranstalten und 
Schulen dauernd stark 
besuchte Messe wird, 
wie wir hören, in weni- 
gen Monaten in Rio 
de Janeiro ihre 
Fortsetzung finden. 

So ergibt sich, daß 
diese deutsche Spitzen- 
messe von weittra— 
gender Bedeutung 
für die Förderung der 
deutschen Spitzenkunst 
gewesen ist und ihren 
Zweck voll erreicht hat. 
Sie wird viele fleißige 
Hände und Maschinen 
beschäftigen, um neuc 
„Spitz enwunder' 
hervorzubringen. 

Emma Stropp 


— 


Phot. John Graudens. 


Reizendes fahrbares Kinderbettchen: Tüll mit gehäkelten Blümchen und Kettenstichrand. Handarbeiten von der Firma Grünfeld in Berlin 
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Die Bedeutung der Braunkohle für die deutsche Brennstoff- 
versorgung. 


Der deutsche Braunkohlenbergbau hat sich vor dem 
Kriege nur allmählich entwickeln können, hatte sogar mit 
ernsten Absatzschwierigkeiten zu kämpfen, und die Syndikate 
mußten Maßnahmen gegen eine Überproduktion treffen. Die 
Förderung, die im Jahre 1900 etwa 40 Millionen Tonnen be- 
trug, stieg bis 1913 auf knapp 90 Millionen, um im Jahre 1921 
120 Millionen zu überschreiten. i 

Die Braunkohle konnte sich im Gegensatz zu der Stein- 
kohle den gestiegenen Anforderungen anpassen, weil bei ihr 
die technischen Bedingungen viel günstiger liegen; es werden 
ungefähr 80 v. H. im Tagbau gewonnen. Der Verwendung der 
Braunkohle, namentlich als Ersatz für die Steinkohle, stehen 
natürlich wichtige technische Schwierigkeiten entgegen. Die 
Braunkohle, die nur etwa ein Drittel des Heizwertes der 
Steinkohle besitzt, eignet sich nicht zur Feuerung in allen 
Industriezweigen. Da man die dreifache Menge Braunkohle 
im Vergleich zur Steinkohle braucht, so verursacht die Ver- 
schickung der Braunkohle sehr viel höhere Frachtkosten. So 
kommt es, daß die Braunkohle, die in Deutschland hauptsäch- 
lich in drei Bezirken: im Rheinland, in Mitteldeutschland und 
in ostelbischen Bezirk gewonnen wird, zu ihrer größten wirt- 
schaftlichen Bedeutung in ihrer Umgebung kommen mußte. 
Ein großer Teil der Braunkohle wird zu Briketts verarbeitet, 
und zwar betrug im vorigen Jahre der Anteil der Brikettierung 
an der Förderung 57,4 v.H. (Dieser Anteil betrug 1900 nur 40,2 v. H.) 

Die hohen Frachtkosten für die Braunkohle lassen es 
natürlich erscheinen, daß ganze Industrien in die Braunkohlen- 
reviere gewandert sind. So siedelten sich in diesen Revieren 
u. a. Ziegeleien an, ferner chemische Fabriken und namentlich 
Elektrizitätswerke. 22,7 v. H. der Rohbraunkohle werden 
heute von Elektrizitätswerken verarbeitet. Berlin wird mit 
elektrischem Strom zum großen Teil von dem 120 km entfernt 
liegenden großen Kraftwerk Zschornewitz (Golpa) im Bitter- 
feld-Wittenbergischen Bezirk versorgt. Dieses Werk, dessen 
Tagesverbrauch etwa 7200 t Braunkohle beträgt, steht in Ver- 
bindung mit den großen mitteldeutschen Stickstoffwerken so- 
wie mit den Elektron- und Aluminiumwerken. 

Fin kleiner Teil der deutschen Braunkohlenförderung dient 
als Rohstoff für die chemische Industrie. Aus einigen Arten 
der Braunkohle läßt sich im SchwelprozeB Teer gewinnen, 
der zur Paraffin-, Schmieröl- und neuerdings auch zur Seifen- 
herstellung dient. Die Rückstände sind als Grudekoks ein be- 
liebter Brennstoff. Auch die Gewinnung von Montanwachs 
und flüssigen Brennstoffen aus Braunkohle hat in den letzten 
Jahren zugenommen. 

Zur Börsenlage. 

Große Ereignisse haben sich in dieser. Berichtswoche 
auf allen Gebieten zugetragen, so daß man die Fülle der 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 7. November 1922. (Millionen Mark.) 3 proz. Preuß. Konsols. 


5 proz. Mexikaner 


Aktiva. Neu-Guinea . . 
Metall. . . 1071,99 (. v. 1008.89) Otavi . 
Davon Gold . . . . . 1 004.85 ( „ 993,64 Schantung 
Kassenscheine . . . . 49 122,67 („, 4 560,23) Deutsche Bank. 
Noten anderer Banken 6.43 („ 4.73) Diskonto . 
Wechsel und Schecks. . . 125877,09 ( „ 755.21) Brasilbank 
Diskont. Schatzanweisungen 511 495,50 (,, 95 339,00) Asiatenbank . 
Lombarddarlenen 4 106,25 ( „ 50,76) Überseebank 3 . 
Eltekten. 447,18 („ 274.52 i 
Sonstige Aktiva . 7 056,79 („ 6563,27) amoa Amerika Linle ’ 
r Lioy 
Passiva. SEAUNhEID-Patzentiofer g 
Grundkapital 180.00 (i. V. 180,00 huro-Nürnharı i 
Reserven 3 a. 2 e 8 f „. 121.41 55 n i 
Noten-Umlaul. . . . . . 517 036,20 ( „ 92 609.99) Bergman El Ko itat ` 
Reichs- und Staatsguthaben 35 436,46 („ 3198,75) Se dek S 1 t. 
Privatguthaben <a EE, 10661623 Chemische Alban E 
Sonstige Passiva. e 3120136 (a 175) Dame Alben 2. 


Deutsch-Luxemburg . 
Deutsche Erdöl . . 
Deutsche Kali. Ss 
Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel. . . 


Gegen die vorige Woche ist der Umlauf an Bank- 
noten um 47,58 auf 517,03 Milliarden gestiegen, der 
Umlauf an Darlehnskassenscheinen um 56 auf 14 Milli- 
arden zurückgegangen. Bei den Darlehnskassen hat 


sich die Summe der ausstehenden Darlehen um 
8 auf 63,2 Milliarden erhöht. Feilen Farben <i 
Fraustadt Zucker . 
Kurse. an Deutz . 8 
elsenkirchen 
5 proz. Reichsanleihe . RE 0 SC Se Omg. er ` 
A D) D ® H 0 U * es 

4 proz. Reichsanleine . . . 350,00 350,00 Ee Ben: 

31], proz. Reichsanleihe 230,00 260,00 Höchster Farken 

3 proz. Reichsanleihe . 1400,00 83000 Humboldt Maschinen ` ° ` 

4 proz. Preuß. Konsol . 280 00 139.00 Kall Ascherslebe ek 

3½ proz. Preuß. Konsols . 250,00 136,00 Köln-Rottweil z 
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Beratung der deutschen Note hinausgeschoben wird. 
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Erscheinungen kaum erschöpfend behandeln kann. Aui dem 
Geldmarkte war die neue Diskonterhöhung der Reichsbank 
das größte Ereignis. Eine Diskonterhöhung um 2 v.H, au 
einen Schlag haben wir in Deutschland noch nicht gehabt. 
so wenig, wie einen Bankdiskont von 10 v. H., wie er jetzt 
für Wechsel beschlossen worden ist. Seit Ende Juli hat die 
Reichsbank ihren Wechseldiskont nun genau verdoppelt, und 
mit einem offiziellen Diskont von 10 v.H. steht Deutschland 
mindestens in Europa unerreicht da. Die Gründe für eine 


‘solche scharfe Diskonterhöhung sind teils auf dem Geldmarkte. 


teils in Rücksichten auf die Valuta zu suchen. Zwar ist Geld 
jetzt leicht und reichlich, aber entscheidend ist die Art, wie 
man sich Geld beschafft hat. Man hat micht nur die Dar- 
lehnskassen in außergewöhnlichem Maße in Anspruch ge- 
nommen, sondern man hat aych die Reichsbank mit Lombards 
und Handelswechseln, vom Reiche aus auch mit Schatz- 
anweisungen in ungeheurem Maße in Anspruch genommen. 
Infolgedessen ist auch der Notenumlauf nun bereits aui 
517 Milliarden angeschwollen. Diese gewaltige Anspannung 
hat die Bankleitung veranlaßt, außergewöhnliche Maßregeln 
zu ergreifen, um so mehr als eines der Gutachten der aus- 
ländischen Valuta-Sachverständigen eine energische Diskont- 
erhöhung als eines der Mittel bezeichnet hat, womit man 
einer Markstabilisierung näher kommen könne. Die Gutachten 
der ausländischen Sachverständigen haben auch auf Devisen 
und Dollar einge wirkt. In Devisen und Dollar sind die Kurse 
in dieser Berichtswoche scharf hin und her geworfen worden. 
Man hatte beim Dollar einen höchsten Stand von 9125 M. und 
einen niedrigsten Kurs von 6400 M. Per Saldo der Woche 
zeigen aber Devisen und Dollar Rückgänge. Das erklärt sich 
eben aus der größeren Aktivität, welche nun auf deutscher 
Seite entfaltet worden ist, um eine Besserung der Verhält- 
nisse mindestens anzubahnen. Diese größere Regsamkeit der 
leitenden Kreise äußerte sich erstens in der starken Diskont- 
erhöhung, womit man die Devisenbesitzer zur Verringerung 
ihrer Bestände veranlassen möchte, und zweitens in der Note, 
welche von der Regierung an die Reparationskommission ab- 
gesandt worden ist. Diese Note enthält die Grundzüge eines 
Sanierungsprogramms, dem man verständige Seiten nicht 
absprechen kann. Die Entente brauchte nur mit einigem 
guten Willen hier einzuhaken, und die Welt stünde an einem 
Wendepunkte zu neuem Aufstieg, mindestens zu einer Dest: 
rung der Verhältnisse. In diesem Augenblicke ist aber eine 
politische Krisis in Deutschland ausgebrochen, wodurch 1 
MW 
starken Schwankungen in Devisen und Dollar haben auch die 
Effektenmärkte in Mitleidenschaft gezogen. Zunächst gab es 
da noch einen Fortgang der gewaltigen Hausse mit Kurs- 
steigerungen bis um 30000 v.H. und vereinzelt noch mehr. 
Auf dieser Höhe machte sich aber Unsicherheit bemerkbar, 
welche durch die Schwankungen des Dollars dann verstärkt 
wurde. Die Hausse wurde durch starke Rückschläge gestört 
und unterbrochen. In maßgebenden Kreisen der Hochfinanz 
mahnte man zur Vorsicht. 
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Kippwagen (Schmalspurwagen). 


Kippwagen zum Transport flüssiger 
Hochofenschlacke. 


Aus der Hochofenschlacke wird jetzt 
vielfach sofort, sobald sie aus dem Hoch- 
ofen herauskommt, Zement hergestellt. 
Diesen Schlackenzement erhält man da- 
durch, daß man die Schlacke durch Be- 
handeln mit kaltem Wasser aufschließt. 
Nun lassen sich die Zementierungs- 
anlagen für die Schlacke nicht immer in 
genügender Nähe des Hochofens an— 
Will man daher die Schlacke 
in Zement umwandeln, so muß man 
dafür sorgen, daß sie noch in feurig- 
flüssigem Zustande und ehe sie erkaltet 
ist, an der Zementierungsanlage ankommt. 
Zu diesem Zwecke wurde der in unserer 
Abbildung dargestellte Kippwagen ge- 
baut. Er besteht aus einem großen, auf 
einem starken Rahmen aufliegenden 
Kessel, der mit Hilfe eines Zahntriebes 
aufgerichtet und auf gleiche Weise so 
weit gekippt werden kann, daß die 
Schlacke ausfließt. Da diese ein hohes 
Gewicht hat, so sind auch der die Räder 
umschließende Rahmen sowie diese 
letzteren selbst sehr stark gehalten. Die 
Einzelteile des Rahmens sind kräftig mit- 
einander vernietet. An der einen Seite 
erhebt sich eine rechtwinklig gebogene 
Schutzwand, die dazu dient, den Führer 
der vorgespannten Lokomotive oder die 
an der Kippvorrichtung tätigen Arbeiter 
gegen die starke strahlende Hitze der 
Senden flüssigen Schlacke zu schützen. 
rch die Anbringung solcher Wände 
wird es auch ermöglicht, eine ganze An- 
zahl von derartigen Wagen zu Zügen 
Zusammenzustellen, da dann auch die 
eim Rangieren usw. tätigen Personen 
ne die strahlende Hitze geschützt 
S ; ie Wagen sind daher mit ent- 
Sprechenden Einrichtungen, insbesondere 
mit Puffern, versehen. G. 


Porzellan und Silber. 


Weri Stop Teinigung mehrerer edler 
a er e zu einem Gegenstand gehört 
e schwierigsten Aufgaben des 
stoffe u verbes, Es gilt, beide Werk- 
x WS Recht Kommen zu lassen. 
ist Kei nee abgebildeten Erzeugnissen 
Ante an, und zwar das aus der be- 
gegangen eißener Manufaktur hervor- 
ie der beherrschende, weil für 
Stoff, und den Zweck maßgebende 
eine die er andere, Silber, spielt mehr 
und in nende Rolle. Er soll schmücken, 
e Art wie er verwendet ist, 

en und T Bewegung der Form an- 
inr gewissermaßen Halt ver- 


gabe au em Werkkünstler ist diese Auf- 
SE Er 316 es 
sei , anz des Silbers 
e Porze ohlige Weichheit den aus 
Seiner Parpan seiner Bemalung oder 
onen; 


S gezeichnet geglückt. 


vermieden. daf d 


und 


erg strömenden Schmelz über- 
steigern ihn vielmehr. Und 
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Meißner Porzellandose mit Silber. 


zugleich deuten sie an, daß die Vor- 
nehmheit dieser aus berühmtem Ton 
hergestellten Dinge die dienende Zier 
des Silbers, als eines uns ebenfalls von 
Mutter Erde geschenkten edlen Stoffes 
verdient. Silber und Porzellan in dieser 
schönen Paarung geben einen guten 


Klang. 


„Dorin“ und „Doretta“. 


Diese beiden schönen Namen be- 
zeichnen zwei Dinge von höchst prak- 
tischem Wert und zwar für die Hut- 
industrie. Zunächst „Doretta“: Das ist 
eine Form, die, wie unsere Abbildung 
zeigt, in mehreren Ausführungen her- 
gestellt wird, und mit der beim Tragen 
schlecht und unansehnlich gewordene 
Hüte wieder vollständig aufgearbeitet 


„Dorin“ und „Doretta“, 


. 


, . 


Feilklobe ohne Federn. 


werden können. Die Hüte werden über 
die erhitzte „Doretta“ gestülpt, eine 
Arbeit, die wegen ihrer Einfachheit 
jedes Lehrmädchen bewältigen kann. 
Das Lekuma-Metall, das für die 
Flugzeugindustrie Verwendung findet, ist 
für „Doretta“ der Rohstoff. Dieses 
Metall ist noch um 60 v. H. leichter als 
Aluminium. Die von der Firma Max 
Vasen, Elberfeld, hergestellten Formen 
werden sowohl für Gas wie für elek- 
trischen Betrieb geliefert. „Dorin“ ist 
ein fleckenloser Klebstoff, der bei der 
Herstellung namentlich von Leder- und 
Samthüten unentbehrlich ist. 


Eine Feilklobe ohne Federn. 


Die gewöhnliche, seit wohl einem 
Jahrhundert in gleicher Ausführung ge— 
brauchte Feilklobe ist mit einer Feder 
versehen, die die durch eine seitlich 
angebrachte Schraubenmutter ge- 
schlossenen Backen selbsttätig spreizt, 
sobald man die Schraube öffnet. Nun 
führt gerade die Feder nicht selten zu 
Verletzungen der Finger, außerdem wird 
die Schraubenmutter, die die Gestalt 
einer Flügelmutter hat, so manchmal 
verloren, Bei der federlosen Feilklobe 
ist die Spannfeder zwischen den beiden 
Klemmbacken fortgefallen, so daß ein 
Verletzen der Finger durch die Feder 
nicht mehr vorkommen kann. Die 
Flügelmutter ist durch einen Ansatz, der 
sich an ihr selbst befindet, sowie durch 
einen weiteren Ansatz an der einen 
Klemmbacke geführt. Sie kann nicht 
mehr verloren gehen, da bei der weitesten 
Stellung der Klemmbacken die kugellenk- 
artig gelagerte Schraube sowohl oben 
wie unten an den Klemmbacken an- 
schlägt. Dadurch wird ein Abdrehen 
der Mutter unmöglich. Die Schraube 
kann sich nicht mehr verbiegen. Ein 
weiterer Vorteil des Fehlens der Feder 
besteht darin, daß ein Unbrauchbar- 
werden der Feilklobe durch Zerbrechen 
oder allzu starkes Nachlassen der Feder 
unmöglich ist. Wird die Feilklobe ge- 
öffnet, so werden die Backen auch ohne 
Feder dadurch voneinander entfernt, daß 
der Ansatz der Flügelmutter die eine 
Klemmbacke mit sich zieht. Ein Stehen- 
bleiben der Klemmbacke ist daher aus- 
geschlossen. neln. 


Schleifmaschine für zweischneidige 
Rasierklingen. 

Eine in der Hauptsache für den eige- 
nen Gebrauch bestimmte kleine Rasier- 
klingen-Schleifmaschine wird von der 
Firma Kirsten G.m.b.H. in Celle bei 
Hannover hergestellt. Der auf der neben- 
stehenden Abbildung dargestellte Apparat 
vereinigt in sich die Vorteile der größten 
konstruktiven Einfachheit und der ge- 
ringsten Abmessungen, SOWIE des a 
sten Gewichtes. Er läßt sich selir leich. 
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Schleifmaschine für Rasierklingen. 


auseinandernehmen und verpacken, so 
daß er sogar im sog. „kleinen Reise- 
gepäck“ ohne weiteres mitgeführt wer- 
den kann. Das ist von unschätzbarem 
Werte besonders bei Reisen in solchen 
Gegenden, in denen keine Gelegenheit 
zum Nachschleifen stumpf gewordener 
Klingen vorhanden ist, wie z. B. bei 
wissenschaftlichen Forschungs - Expe- 
ditionen und bei Reisen in überseeische 
Länder. Der Betrieb der in sauberster 
Präzisionsarbeit hergestellten Maschine 
ist überaus einfach. Es bedarf nur eines 
Zuges an der seitlich angeordneten Zug- 
kette, worauf nahezu augenblicklich die 
zum Schleifen erforderliche Geschwindig- 
keit von etwa 2800 Umdrehungen in der 
Minute erreicht wird, die einem Schleif- 
wege von rund 375 m minutlich ent- 
spricht. Der Antrieb erfolgt von der 
Zugkette aus durch doppelte Räderüber- 
setzung, wodurch eine hohe Schleif- 
wirkung gewährleistet ist. Die Schleif- 
walzen sind mit einer Masse umgeben. 
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Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Ech 


deren Zusammensetzung einerseits eine 
lange Lebensdauer gewährleistet und 
andererseits die Verwendung einer be- 
sonderen Paste überflüssig macht. Von 
besonderem Vorteil ist noch die Ein- 
richtung, daß durch ein selbsttätiges seit- 
liches Hin- und Herbewegen der Walzen 
während der Dauer des Schleifvor- 
ganges eine Bildung von Grat voll- 
kommen ausgeschlossen ist, so daß sich 
ein Abziehen der nachgeschliffenen Klin- 
gen erübrigt.  —ner. 


Färbbaum deutsches Edelholz 


nennt sich ein neues patentiertes Impf- 
verfahren, mittels dessen deutschem 
Laub- und Nadelholz während des 
Wachstums Farben zugeführt werden, 
wodurch sich das Grundieren und Beizen 
erübrigt. Mit dem Protoplasma der 
Bäume vereinigt bilden diese unlösliche 
Farblacke, die der gesamten Holz- 
masse des Baumes eine gleichmäßige 
Farbe verleihen. Das Färbbaum- 
Edelholz behält selbst bei größter 
mechanischer Abnützung und Bean- 
spruchung seine Farbe. Selbst Ver- 
letzungen durch Stoß, Hieb oder Schnitt 
fallen nicht ins Gewicht. Das Impf- 
verfahren macht das Holz härter, durch 
das Ausfüllen der Poren mit dem Impf- 
stoffe hochpoliturfähig, unter wesent- 
licher Ersparung an Politur. Durch die 
zugeführten Farbstoffe wird das Holz 
auch immun gegen Insekten und eignet 
sich dadurch zu jeder Art holzgewerb- 
licher und künstlerischer Erzeugnisse: 
für Innenarchitektur, Möbel, Bau- 
schreinerei, Schnitzerei, Knöpfe usw. 
Der Färbbaum - Deutsche- 
Edelholzaktiengesellschaft, 
Dresden-H. (Bodenbacher Str. 16), ge- 
bührt der Verdienst, bei Ausschaltung 
der teuren Überseehölzer hochwertigen 
Ersatz für die oft so häßlichen ge- 
strichenen und bemalten Möbel, Haus- 
geräte und sonstigen Holzerzeugnisse 
aus die durchgemaserten Färbbaum- 
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nadelholzerzeugnisse geschaffen zu haben. 
Dadurch wird der Farbenfrohsinn unserer 
Altvordern an Haus und Inneneinrichtung 
wieder neu ermöglicht, und es bietet sich 
Gelegenheit zur Beschaffung reizvoller 
und wohlfeiler Möbelausstellungen. Hot 


Verbesserte Herstellung von Jute- 
erzeugnissen. 


Über eine Neuerung bei der Her- 
stellung von Juteerzeugnissen wird uns 
aus Fachkreisen geschrieben. Die Roh- 
jute muß bekanntlich durch den Karden- 
prozeB zerkleinert werden, um spinnbar 
gemacht zu werden. Karden sind große 
Maschinen mit vielen, mit Stahlstiften 
besetzten Walzen, die die zerschnittene 
Rohjute weiter zerkleinern. Der tech- 
nische Direktor der Deutschen Jute- 
spinnerei und -Weberei in Meißen. 
Filiale Nowawes bei Potsdam, hat zum 
erstenmal versucht, diesen Zerstörungs- 
prozeß zu verringern und die Jute nur 
einmal durch einen Karden zu nehmen, 
während man bisher zwei Karden ge- 
braucht hat. Es hat sich dabei heraus- 
gestellt, daß das fertige Jutegespinst und 
natürlich auch das Gewebe nicht nur 
bedeutend haltbarer, sondern auch gleich- 
mäßiger ausgefallen ist. Neben dem 
Fortschritt in qualitativer Beziehung be- 
deutet das Verfahren aber auch eine Er- 
sparnis im Produktionsprozeß, nicht nur. 
weil die Arbeitskräfte für einen Karden- 
gang gespart werden, sondern weil auch 
der Verbrauch von Schmieröl und der 
Kraftverbrauch erheblich verringert 
wird. Das neue Verfahren ist in den 
verschiedenen deutschen Jutespinnereien 
ausprobiert worden, und es ist zum 
Patent angemeldet. Da eine Spinnerei, 
welche das neue vereinfachte Verfahren 
nicht einführen würde, wesentlich teurer 
arbeiten würde als die Betriebe, welche 
das neue Verfahren einführen, so wird 
sich jede Jutespinnerei gezwungen 
sehen, nach dem neuen Verfahren zu 
arbeiten. 


o“ und der Export Revue: ` Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Hans Höhne. — 


Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W.-Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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Kinematographische Apparate 


für Theater, Schule und Heim Kino-Spiegellampen 
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„Ökonom“-Niederdruck- 


Dampfkessel, Maschinenfabrik 
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Schnelldrehbänke 


SABEL A SCHEURER C. M. B. H. mit Leit- und Zugspin del 
Dampfkesselfabrik O BERU RS EL bei Frankfurt am Main. 


Fernsprech und 
Signalapparatie 


sowie Anlagen. 


Sammler u.galvanische Elemente 
Schwachstrommalerial Jeder Arin 


Aktiengesellschaft 
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Telephon- und Telegraphenwerke 
Berlin- Schöneberg 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Säge- und Holz- 
bearbeitungsmaschinen 


Werkzeuge 


für die gesamte Holzbearbeitung 
Ständiges Lager in all. Maschinen, 
Transmissionsteilen, 
Holzriemenscheiben 
* 


H. J. Schmitz A G0., Aachen 


Pontstraße 170 Telephon: 3527 


Zehnfache Mehrleistung 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie durch 


vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten 
Lackierung und von der vornehme ten De- 
koration bis zur vollendetsten Retouche. 


„PREA“ Helmbrecht & Knöllner 


Spezialfabrik für Spritz-Lackier- Anlagen 
Leipzig 2, Dufourstraße 16 


ger Bromograph 


HNH 
D. R. P. u. Auslandspatente 


: Das Destillier en 
von Da sser 


ist die einzige Photodruck- 
maschine für Hand- und 
Motorbetrieb, die in 
einem Arbeitsgang selbst- 
tätig kopiert, entwickelt, 

fixiert und wässertt ` ` 


Normale Nöchsilelstung 


bis 1200 naturtreue photo- 
graphische Bilder pro Stunde 


zur Erzeugung von keimfreiem Eis, Trink- 
wasser, Kessel- Speisewasser 


wir sowie für ähnliche gewerbliche Zwecke ge- 
Jede Auskunft d gerne schiehtzweckmäßig und vorteilhaft in unseren 
gegeben 


Destillier-Apparaten 


VorzügeiSorgfältigeBeachtungwärmewirtschafl- 
licher Grundsätze Geringer Raumbedarf 
Einfache Bedienung 


Nahezu 30jährige Erfahrungenim Apparatebau 
"ZE EA LS 
Not 


Xppoarate 
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de gdeburg-N Sieg 28675 Fear j 
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Unsere wesentlich verbesserten Bromograph-Maschinen 
kinnen nur nach den europäischen Ländern nebst Kolo- 
nien, mit Ausnahme von England und seinen Kolonien, so- 
wie nach Nord-Amerika und Kanada geliefert werden 


OTTEN 


Bromograph A.-G., Mannheim 


Zueigniederiossno: Berlin $033, Köpenicker Stranfe 114 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsch E 
sche Export 


Schälmaschinen (Pulper) 


für 


Kafieekirschen 
sowie sämtliche Maschinen 
für die Kaffe ebearbeitung 
Ka ffeeröst maschinen 
und Kaffeemühlen 


Uhllg, Zwanger & Co. 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Hamburg, Raboisen 9 


hi 


SE il iw 


Revuc“ wir zu neh en e 


Das Echo 


S d ef 
ETC Te 


ET 


Der Ausbau der Kinderspeisung. Der ärztliche Beirat 
für die deutschen .Kinderspeisungen stellte bei seiner jüngsten 
Sitzung fest, wie in der „Klinischen Wochenschrift“ mitgeteilt 
wird, daß schon jetzt Verschlechterungen des 
Gesundheitszustandes bei den Kindern hervortreten 
und sich wahrscheinlich im Laufe des Winters noch stärker 
bemerkbar machen werden. Es wird geradezu von einem 
Rückfall in die Zustände während des Krieges gesprochen. 
Daher ist nötig, daß mindestens die gleiche Anzahl Kinder 
gespeist wird wie im Sommer; ja ein Ausbau, nämlich die 
Erhöhung auf die Zahl von 500 000 Kindern, wäre dringend zu 
wünschen. Die Speisung soll nicht in Form einer Ersatz- 
speisung, sondern einer Zusatzspeisung erfolgen, und zwar 
wenn möglich mit einem Gehalt von 500 Kalorien, keinesfalls 
aber unter 400 Kalorien. Da die frühere Form der Mahlzeiten 


heute undurchführbar ist, so wurde als Geer 1 
ein Milchtrank unter Zugabe eines gehaltreichen Gebäck- 
stückes empfohlen. 

Ein neuer dänischer Schiffahrtskanalbau. Der dänische 
Drogden-Kanal soll, wie in „Werft. Reederei, Hafen“ berichtet 
wird, demnächst auf eine Tiefe von 7,3 m und auf eine Breite 
von 240 m ausgebaut werden. Man hofft, nach der Durch- 
führung dieses Kanalbaues einen erheblichen Teil des Verkehrs 
iin Nordostseekamal heranziehen zu können, da durch den 
neuen Kanalbau die Entfernung zwischen der Ostsee und 
Amerika bedeutend abgekürzt wird. Die Kosten werden auf 
700000 Kronen berechnet. 

Fin neues plattdeutsches Drama. Das Mecklenburgische 
Landestheater in Schwerin hat sich bereits ein besonderes 

(Fortsetzung S. 4645) 
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Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien, 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


Dühring’s. 
Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. 


Berlin-Lankwitz79 
eg TN 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Fcho mit 
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Heimlich? Bk. H. Berlin 


Der gepanzerte, feuersichere 


Heimkino-Rekord 


mit Motorantrieb, Stillstandseinrichtun ng und Vorkehrung, 
den Film nach Wunsch vorwärts und rückwärts laufen 
zu lassen. — REKORD genügt den schärfsten feuer- 

olizeilichen Vorschriften und ist ein Idealapparat für Haus, 
Schule und Vereine. — Größte Auswahl ausgezeichneter 
Präzisions-Heimkinos. Reich illustrierte Preisliste gegen 
Einsendung von 5 cents (U. S. A.) oder Gegenwert. 


Oeneralvertreter uberall im Auslande gesucht. 
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Së EZ Pa LACHY 


GAB, BERLIN SW- KRAUSENSTR. 38-39 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spesialwerk für 
Tabletten- Abfüll» 
Komprimliere 


und Dosier» 
Maschinen 


Knetmaschinen 
Mischmaschinen 
Siebmaschinen 
Kugel-Mühlen 


Pillen-Maschinen 
Pflaster- Maschinen 
Salben-Maschinen 
Succus- Maschinen 
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Suchen Sie 
vorteilhafte 
Einkaufsquellen! 


Dann wenden Sie sich an die Exvort- Auskunftel des Aus - 
landverlages. Durch eine ausgedehnte und ständig erweiterte 
Organisation unterhält dieselbe Beziehungen zu allen Kreisen der 
deutschen Ausfuhrindustrie und ist daher in der Lage, Sie mit den 
leistungsfähigen Firmen in Verbindung zu bringen. — Wenn Sie also 
Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann geben Sie uns genau Ihre 
Wünsche bekannt. Wir werden Ihnen dann geeignete Verb. verschaffen 


Auslandverlag GmbH. 
Berlin SW19 
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Zoe BERLIN W 50 Se t 


Holtbeareilungsmastiinen 


Spezialfabrik 
erstklassiger Bandsägen 
mit ges. gesch. unzerbrechlichem 
Ständer aus Schmiedeeisen. 
Ausführung mit kräftigen Patent- 
kugellagern. 


Große Gewichtsersparnis, daher 
geeignetste Export - Maschine, 


Ferner Kreissägen, Pendelsägen usw. 
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Wir liefern für Exportzwecke: 


für Benzin und Benzol 


Kleinmotoren ortsiest und fahrbar 


SPEZIALITÄT: 


LICHTAGGREGATE 
MOTORKREISSÄGEN 
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EILEN BURGER 
Benzin / Petroleum / Reh 


MOTOREN - 


sind | Si 
1 èòrstkiassig! 29. ` 
Angebote und illustrierte Prospekte ` i 
in deutscher, englischer, SE 
spanischer oder russischer Sprache 
unverbindlich und kostenlos 


i torenwerke, 
Eilenburger Motoro ArT 


Eilenburg 1 (Provinz Sachsen) 
wun EES 7 


Anlagen Ballenpresse 


von 3000 bis 500000 Cal. 7 | S D. R.- Patent 
in fast allen Größen WN am. , Ganz aus Eisen 
— d Es e 3 7 


€ HOLISPALTMASCHINEN 


Fahrradhilismotor Siusti C., win 


Berlin- Burger Eisenwerk A.-G. 


Berl pn Ws, Friedrichstraße 77 
Telegramm-Adresse: HIAG. 
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Maschinenfabrik ZC SCC | Hutt 
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Maschinenfabrik u. Eisengießerei 


Generalvertrieb durch: „NORMAG"“ 
Nordische Maschinen Handels Gm. b H., Hamburg 24, Mühlendamm 70 


FaBmaschinen fur Wein, Bier, Ol. Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- u. Sägereimsschinen 


Maschinen für die Herstellung von 


Holzwolle. Holzabsätzen. Holzschuhen und Holz i 

, pantoffeln, Schuhleisten, 
es gerade. gebogene und konische Form, Koch 
ur Radspeichen, Hammer- una P ckeistielen, Faßspunden-Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen 
Export nach allen Weltteilen 
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Wir bitten ber allen Anfragen aul „Das Echo mit Beiblalt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen 


23. November 1922 PE | 


Verdienst um die Pflege des niederde 

worben. Eine interessante Uraufführung, 115 wa 
Tagen stattfindet, bedeutet einen weiteren Markstein dieser 
Kulturarbeit. Es wird nämlich das plattdeutsche Schauspiel 
„Verspelt“ von Wilhelm Neese zur Darstellung. 


In „Reclams Universum“ wird an eine Erklärung des be- 
berühmten Astronomen Lallande erinnert, der 1782 schrieb: 
„Es ist in jeder Hinsicht als völlig unmöglich erwiesen, daß 
sich ein Mensch in die Luft erheben und darin halten könne.“ 
Dieser anerkannte Wissenschaftler strich also die Luftschiff- 


gebracht. 

Bu fahrt aus dem Bereiche des Möglichen. Was würde er heute 

Pflanzenöl für Verbrennungsmotore. Bei den außer- Sagen? Er würde wohl vorsichtiger werden, und das sollten 

ordentlich hohen Preisen, die heute für Mineralöle gezahlt sich seine Kollegen von heut zu Herzen nehmen. 

werden, ist es von Wichtigkeit, daß man jetzt auch mit großem Das Mißverständnis. Der Schauspieler steht auf E 
Erfolg Pflanzenöle zur Speisung von Motoren verwendet hat. Salmstels. nachdem er soeben eine Vorlesung in der kleinen 
Dies geschieht, wie in „Werft, Reederei, Hafen“ berichtet Stadt gehalten hat, von deren künstlerischem Erfolg er hoch- 
wird, bei den Transportschiffen auf dem Kongo, wo der Ge- befriedigt ist. Ein anderer Mann, der neben ihm steht, mustert 
brauch von Mineralöl infolge der Teuerung fast unmöglich ihn aufmerksam. Unser Mime ist sehr geschmeichelt. Sicher- 
ist. Es wurden Palm- und Arachis-Öle benutzt, und zwar lich hat ihn der Mann wiedererkannt. Und schon wendet sich 
zeitigten die Probefahrten ein durchaus wirtschaftliches Er- dieser höflich an ihn: „Entschuldigen Sie, mein Herr, ich 
gebnis. Das Palmöl hat 9350 Wärmeeinheiten, das Arachisöl glaube, ich habe Ihr Bild bereits in der Zeitung gesehen.“ 
9400 Wärmeeinheiten. C. K. u wohl möglich,“ sagt der Schauspieler, und sein Gesicht 
len vorsichtige Prophet. Mit Vorhersagen soll man, be- a 5 SEN Ge 
‚sonders in wissenschaftlichen Dingen, sehr vorsichtig sein. mir doch bitte, von welcher Krankheit Sie geheilt wurden?“ 
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Einzig dastehend auf dem Weltmarkte! 
DOR 66 die vollkommenste Sieb-, Sortier-, 
99 9 Reinigungs- und Sicht- Maschine 
(auch als Mischmaschine verwendbar) für sämtliche 
menl-, kristallartige und körnig gemahlene Produkte 
Unentbehrlida für Chemikalien, Gewürze, Kakao, 
Farben, Mehl, Zucker, und ähnliches verarbeitende 
Betriebe. D.R.P. Auslands-Patent. 
Für Hand- und Kraftaetrleb. Ein- und 
mehrsiebig. Starke, nicht rostende Lage 
Metalisiebe für jeden Feinheitsgrad. e 


Einrichfung von 


stätrkefabriken 
zur Verarbeifung von Kerfoffelr Mels, Weizen, Reis, Maniok 


tärkezucker-, Dextrin- 
end Sago-Fabriken 


Neuzeitliiche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H., 


Gegründet 18607 Leipzig _ Georündet 1807 


Ingenieurschule Zwickau, Sachs. RT perseen 1 
DAS ECHO 


Ausbildung von Ingenieuren, Kon- u 
= strukteuren und Betriebsleitern für mit Beiblatt „Deutsche 
Export- Revue“ ist aus der 


Kg Maschinenbau, Elektrotechnik und = 
Titelseite dieser 


Betriebstechnik. 
Ka Auskünfte und Satzungsauszüge u Nummer ersichtlich 


gegen Rückporto kostenlos. 


De 
Wun. 
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Brecher, Slebtrem m ela, 
Wande, Kagel, Schret-, 

alzen-, Schlagkreuzmüh- 
len usw, vollständige Ein- 
richtungen für alle Zwecke 
Artigt als Spezialität 


Wad Elbtal 


Ueber 25% Mehrausbeutung gegenüber 
dem Handsieb. Glänz. Anerkennung. 


Verstäubung d. Gutes 


auch im geringsten 
‚Grade aus eschloss. 


Getingster Raum- 
u. Kraftverbrauch. 
Generalvertr. f. alle Lände 

H. Bredow, Stuttgart, 5 1 


Silberburgstr. 140B. A (X 
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Gs wie überhaupt alle zur Holzbear- , 


tung erforderlichen Maschinen In S g 
e, Konstruktion " und Elektrische Licht- und Krait - Gesellschaft 
Ee i Motoren- und Apparatebau m. b. H. 


STUTTGART 


Fernsprecher: 5927 u. 3611 - Telegramm Adresse „LIKRA" 


Werk und Bahnstation: Fellbach bei Stutigarl 
FERNSPRECHER Nr. 169 


parelen -presse 


-System Wei 


zum Aufziehen 
u. Nachbinden 
von eisernen 
Radreifen 


[ Deutsche West-Gesellsehatt A.-G., Köln a. M. l. Venloer Str. 5 


on 2 Spezialtabrik für Kleinmoloren 
jeder Art 


Tagesleistung ca. 60 Motore 


SPEZIALITÄTEN: 
Se s „LIKRA“-Kleinmotore ½0 — /½ PS. 
Autogene Schweiß- u. Schneides  „LIKRA“-Präzisions-Spitzenschleifapparat 
in allen Größen. Ortsfeste Anlagen D. R. G. M., D. P. a., Type „S. A.“ 


en bis zu den größten Leistungen. „ Einspindeli 
„LIKRA".Schleif- u. Poliermotor e ZB. ZS 


Schweiß.» und ‚Schneidebrenner, „LIKRA®-Gebläse für Druck- u. Saugluft Type L. G. 

Reduzierventile „LIKRA“-Nähmaschinenmotor mit ek 

äußerst günstige Preise. | widerstand und Anlasser Type „N. M.“ 

E Ernst F Soli „LIKRA'-Sirenen, Glocken- und Wandsirenen {ür 
e 2 Erns ranz Olin | Fabriken usw. 

KA WS Cölner S. 114. sen i „LIKRA“-Auto- u.Motorradsirenen verschieden. Arten. 
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für Kartonnagenfabriken, Buch- 
bindereien, e Bürstenfabriken, 
Brauereien, Spinnereimaschinen- 
fabriken, Kratzenfabriken, Webe- 
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blattfabriken, Blumendraht sowie 
sämtl. Drähte für jeden andere 


D ra ht n 
Verwendungszweck, Druck- und 


& Co. 
Zeichnung aus bestem Stahldraht in la. Ausführung fertigt Heiner 
Hohenlimburg io. 


Bergische Treibrientenwerke 


Tel-Adr.: Treibriemenwerk G. m. . N. Tel-Adr.:Treibriemenwerk 
Rebbeiroth b. NiederseSmar (Bez. Köln) 


Keorzledertseibriemen, Näh- und: Binderiemen, Handleder, Lauf- 
leder, Contenuehosen, Manschetten, alle 
technischen Lederartikel für die Industrie 


Sattlerwaren, Aktentaschen, Gamaschen, Schultaschen, 
Berufstaschen, Mustertaschen, Schultornister, 
TESS Handkoffer, Etuis für verschiedene Zwecke usw. 


waren, Brieftaschen, Geldtaschen, Damentaschen usw. 
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23. November 1922 


gesetze 1922 
präsidenten des Reichsfinanzhofs Dr. 


Verlagsbuchhandlung Otto Liebmann, 
Juristen-Zeitungen“. 


Vom 1. Januar 1923 an wird auf Grund des Gesetzes vom 
8. April 1922 von Einzelpersonen wie Gesellschaften und 
juristischen Personen eine neue Steuer von dem 100000 M. 
übersteigenden Vermögen erhoben. Weitere schwere Lasten 
erwachsen den Steuerpflichtigen aus dem Vermögenszuwachs- 
steuergesetz vom gleichen Tage, Belde Gesetze bieten eine 
Fülle von Auslegungsschwierigkeiten, besonders weil auch das 
Reichsnotopfer damit verquickt ist. Es ist daher zu begrüßen, 
daß der Meister des Steuerrechts, 
Reichsfinanzhofs Dr. Strutz die Vermögenssteuergesetze 1922 
mit ihren zahlreichen Zweifelsfragen in einer Handausgabe 
ausführlich erläutert hat. Besondere Bedeutung erhält das 
Werk dadurch, daf Strutz darin zum erstenmal die Be- 


vom Senats- 
Strutz. Verlag: 
Verlag der „Deutschen 


Schmier - Apparate Universal-Taschenwerkzeug 
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FRITZ THG RMER 
METALLWAREN- FABRIK 
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Staukfer- 
büchs en, 
Olkannen. 


Fritz Hochheim 


Ventilatorenfabrik 


M:Gladbach-O. 


Ventilatoren 
. Exhaustoren 
Anlagen fur Luftung 
Trocknung, Entstaubung 
Luftheizung, Entnebelung 
Saugzug etc 
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wertungsvorschriften, die sich wie eln roter Faden durch alle 
Steuergesetze zlehen, weit über den Rahmen einer Handaus- 
gabe hinaus in tiefgehender Weise erläutert hat und auch 
bereits die Einflüsse des Zwangsanleihegesetzes dabei berück- 
sichtigt. Kein Steuerpflichtiger, der sich vor Schaden be- 
wahren will, wird die Strutzsche Handausgabe entbehren 
können; für die Steuerbehörden und Steuerberater wird sie 

maßgebend sein. 
2. Nachtrag zur Handausgabe des Einkommensteuergesetzes 
vom Senatspräsidenten beim Reichsfinanzhof Dr. Strutz. 
Die Bestimmungen des Einkommensteuergesetzes über die 
Elnkommensteuer vom Arbeitslohn sind, verursacht durch die 
anhaltende Geldentwertung, im steten Flusse. Durch nicht 
weniger als sechs Novellen zu dem Gesetz vom 29. März 1920 
ist die Übersichtlichkeit stark erschwert. Es ist daher erfreu- 
lich, daß der beste Kenner des Steuerrechts, Senatspräsident 
des Reichsfinanzhofs Dr. Strutz, 
(Fortsetzung S. 4649) 
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seine bereits in den drei Auf- 
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Kleine 
Anzeigen 


in den offiziellen Organen des Reichs- 


verbandes der deutschen Industrie 


DAS ECHO 


Deutsche Export- Revue 


fördern den Wiederaufbau 
der Handels beziehungen 
zwischen den Völkern in 
allen Ländern der Erde. 
Alle ausländischen Im- und Ex- 
porteure sowie Kommissionsfirmen, 
die Waren jeder Art in Deutsch- 
land kaufen wollen, Vertretungen 
leistungsfähiger Fabrikanten suchen 
oder Rohstoffe und Landes produkte 
anzubieten haben, erhalten schnell 
und sicher die gesuchten Geschäfts- 
Verbindungen durch Einschaltung 
einer Serie von „Kleinen Anzeigen 


Tausende deutscher Fabri- 
kanten, Exporteure und Im- 
porteure, Großhandelsfiirmen 
lesen eifrig die Kleinen 
Anzeigens. 
Damit 
ist 
volle Gewähr für 


gute Wirkung 


geboten. — Verlangen Sie vom 
AUSLANDVERLAG G. M. B. H., 
BERLIN SW 19, Krausenstraße 
38239, Angebot für eine Serie 
„Kleine Anzeigen“. Sie führen zu 
gewinnbringenden Geschäften. 


Teita Verbinder 


Ges Art Jöckson, Bristol, Zick-Zack 
FABRIK-BEDARFS-ARTIKEL 


Locheisen, Riemenspanner Umlaufzähler 
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der Welt 
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Karl Richard Knittel G. m. b. H. 
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Berlin S14, Kommandantenstraße 63/64 
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lagen verbreitete vorzügliche Handausgabe des Einkommen- 
Steuergesetzes (Verlag Otto Liebmann, Berlin W 57, Pots- 
damer Str. 96) durch einen zweiten Nachtrag auf die volle 
Höhe der Gegenwart ergänzt hat. Das Werk leistet nach wie 
vor allen Steuerzahlern in den zahlreichen Zweifelsfragen des 
Einkommensteuerrechts die besten Dienste, der neue Nachtrag 
wird den Besitzern des Hauptwerkes für die Fragen der 
Arbeitslohnsteuer besonders erwünscht sein. 

Die Handelshochschule Leipzig, die bekanntlich soeben 
mehrere neue Lehrstühle geschaffen hat, veröffentlicht soeben 
ihr Vorlesungsverzeichnis für das kommende Wintersemester. 

Es enthält wieder eine große Zahl von Vorlesungen und 
Übungen, die teils an der Handelshochschule, teils an der 
Universität gehalten werden. Vertreten sind hauptsächlich 
Weltwirtschaftslehre und Wirtschaftskunde. Betriebswirt- 
schaftslehre, kaufmänn. und politische Arithmetik, Buch- 
führung und Bilanzkunde, deutsche und fremdsprachliche 
Handelskorrespondenz, Versicherungs-, Steuer-, Reklame- 
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wesen, Staats- und Pechts wissenschaft, Erdkunde und Ge- 
schichte, Technologie usw.; für Kandidaten des Handelslehr- 
amts außerdem Vorlesungen über Philosophie und Pädagogik, 
sowie Übungen im Handelslehrerseminar. 

Vom Institut für Steuerkunde sind die Aufnahme- 
bedingungen und die Vorlesungen und Übungen des Winter- 
semesters mitgeteilt (Beginn 24. Oktober). 

Das Verzeichnis enthält außerdem die wichtigsten Be- 
stimmungen aus den Satzungen, wie Aufnahmebedingungen, 
Gebühren und Studiengelder usw., nebst Angaben über die 
sonstigen Einrichtungen der Hochschule. 

Immatrikulationen finden vom 16. Oktober bis 11. Novem- 
ber statt. Beginn der Vorlesungen am 23. Oktober, Schluß 
Ende Februar 1923, Nähere Auskunft kann man von der 
Kanzlei (Leipzig, Ritterstraße 8/10) erhalten. 

Ebendorther sind die Satzungen für 6 M., das Vor- 
lesungsverzeichnis für 8 M., die Ordnung für den Bücher- 
revisorenkurs für 2 M. zu beziehen. Porto ist beizufügen. 


e Le Jm al dem gamen Erdball gl werden? 


g f: Das Erscheinen der „PELTZ*-Kassen und „PELTZ"- Panzerschränke bedeutet eine neue Epoche im Geldschrank- 
Kat, Sch | bau. Während andere Geldschrankfabriken zum Teil zum Bau von Geldschränken Gußeisen, Holz und ähnliche 
KB Stoffe verwandten, vermieden die „PELTZ“-Ingenieure alles Material, welches die Sicherheit des Geldschrankes 
verwandten keinen Teil aus Gußeisen oder ähnlichem zerbrech'ichen Material, kein 
Holz, nicht einmal zur Inneneinrichtung, kein Isoliermaterial, welches die Wände des Geldschrankes auftreiben 
oder den Geldschrank im Laufe der Jahre verrosten lassen könnte. Die „PELTZ“- Erzeugnisse werden aus- 
schließlich hergestellt aus Stahl und Schmiedeeisen und unserer feuersicheren Füllung, die jedem Klima stand. 
on Verbrechern ausgesetzten Teile Schloß und Riegelbolzen, wurden durch „PEL TZ 
Diamant- Panzerplatten gesichert. Der niedrige Preis, zu dem die „PEL TZ“ - Kassen verkauft werden können, hat 
seinen Grund allein in der enormen Produktion der „PELTZ“-Werke und den besonderen Arbeitsverfahren, die 
bei ihrer Herstellung beobachtet werden. Die „PELTZ°-Kassen können in ihrer Ausführung kaum übertroffen 
oder im Preis unterboten werden, es sel denn auf Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit. 


Außen- 
Tiefe | Höhe Breit. 


Tiefe | Gewicht 


280 


400 
425 


50 
55 
52 
57 


230 
280 
325 
350 


0.45 | 18/- 


70 50 

60 
160 62 
160 62 


30 
35 


0.89 ] 23 / 


Elektro- 
Hebezeuge 


mitihren unersetzlichen Vorteilen 
Maschinenfabrik 


H. Wilhelmi 


>d Mülheim-Ruhr 


Bevorzugt 


die INSERENTEN 
des „Echo“ 


bei Euren Bestellungen 


huslanddentsche! 


III 
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Elektrischer 
Handstaubsauger 


Der kleinste und billigste Staubsauger der Welt 


Universal- Staubsauger zur Reinigung von 
Teppichen, Portieren, Möbeln, Kleidern, 
Druckereikästen usw. Für Haushalt, Bureau, 
Werkstait und Fabrik unentbehrlich 


Metaliwerk Fr. H. Zschauer 


Berlin S 14, Neue Jacobstr, 18 


Gegr. 1885. 


Gewicht 1½ kg 
Bei jeder Spannung an 


Man ford, Kataloge 


jed. Lampe anzuschließen 


Scidinger & Hoff 


G. m. b. H. 
Berlin W9 
Potsdamer Straße 1011 


JOH. KREMENEZKY 


Fabrik für elektrische Glühlampen 
HAMBURG, PAULSTR. 2 


Telegramm - Adresse: Kremenezky, Hamburg 


Aan um Illu 


Metallfadenlampen 


METALLUM 


Vacuum u. Halbwatt 
A 


SCHÜTTE-LANZ 


EEE e a N 


NEUIGKEITEN . - 
Mannheim-Rheinou 


eee eee eee eee 


Elektrischer Luftreiniger 


„AROMATOR“ 
Patentiert 


Elektrische Kocher 


„ELDORADO“ 


k e 1 p 4 2 
ELDORADO" atentiert Brit 


Verlangen Sie genaue Offertel 


L.Leidhold & co., Hamburg 8 (Ditschid.) 


Telegramme: Leldelektro Dovenfleth 29 


Spezialhaus elektrischer Kocher und Heizkörper 


a 46 9 
22222 Kätt LACH EA TT ` 
a ww. ling Cam 1% eben 


r 


f WASSERMESSER 


22222222222222222221 


Uefert in kürzester Frist 


W. GOTTLOB VOLZ, C. m. b· H 


Stuttgart 9 
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< OHNE VERANT T > 
ZS RE 41 3 ener, 
er Sch V Feu montone: Die Firma genau auf dieselbe Weise wie wenn Strom vorhanden ist. Eine 
N gi eur ach-Stuttgart, deren selbsttätige Innenbeleuchtung, die mit Heben und Senken des 
liche Zugkraft und 1 EE GE 9 * aunaeschaltet wird, erleichtert den Platten- 
ee abigen und geräuschlosen . ' , - | 
Gang. seit 20 Jahren Weltruf genießen, und Nadelwechsel außerordentlich. Tonarm, Schalldose und 


hat es bei sämtlichen Schallfü i Een . i 
elektrischen Apparaten als Mißstand empfunden, dad die in ıallführung sind auf Grund langwieriger und eingehender 


IS ` Versuche besonders konstruiert und erreichen eine direkt 
SCH EE Sromschwankungen sich bel bewundernswerte Klangfülle und natürliche Wiedergabe i 
rgabe der usikstücke, ganz besonders bei Sch 11 l 
klassischen, teilweise höchst unangenehm bemerkbar machen. und a k SCH GE a gr 
Außerdem müssen bei N Stromunterbrechungen Sämtliche bekannten JRUS-Sch EE ng gie 
heutigen elektrischen Musikapparate unbenützbar stillstehen. i vo. ,7ot- und Backmehlmühlen. 


Die Lösung der Aufgabe ist der Firma Stehle glänzend Ge sie als führendes und als das Original- 
gelungen, durch Schaffung einer Kombination von Elektro- Fabrikat auf dem gesamten Steinschrotmühlenmarkte 
motor und Federtriehwerk Der Plektromotor spannt nur die jedermann die Gewähr für beste, solideste Konstruktion und 
Hauptfeder, während die Musikwiedergabe vom Federtrieb- tadelloses Arbeiten bieten, so möchten wir allen Interessenten 
werk geleistet wird. Hierbei ist jegliche, auch die stärkste empfehlen, sich wegen näherer Auskunft an das Lieferwerk 


Stromschwankung, sogar vorübergehende kurze Stromunter- wenden zu wollen. Die Fima blickt auf 60 Jahre 
yrechung, ganz ohne Einfluß, bei längerem Ausbleiben des Mühlenbau zurück und hat als erste und größte Spezial- 
Stroms wird ohne Umstellung die Handkurbel zum Aufziehen fabrik für Steinschrotmühlen in kurzer Zeit mehr als 


benützt. Ingangsetzen und selbsttätige Abstellung erfolgt (Fortsetzung S. 4653) 


Weichgesiopfte, unzerbrech- 
liche Spiel- und Reittiere, 
Charakterpuppen und Figuren, 
Roloplandrachen u.Holzspiel- 
waren. — Siet, Skirit ist das 
belicbteste Kinder-Sporifahr- 
rad der Oegenworl. 
Die weliberühmien SIeill- 
Fabrıkate sind von unerreicht 
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gediegener Ausführung und S das 
daher unverwüsllich. Zei nn. 
Hervorragender Exportartikel! Hr äuferhaarw asser 
Musterlager u. Vertreter A 
in fast allen Ländern! unentbehrlich 
Plüsch-Bär 1228 Verlang. Sie Liste 25 E. für eine vernünftige 
Margarete Steifi G.m.b.H., Giengen a.Brenz (Wärtt.). Haarpflege 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. — Erfinder und 
Fabrikanten des Teddy-Bären. 


Ex port nach 
allen Weltteilen 


Co 


— — 


| Für einige 

| ausländische 
Märkte sind 

| noch Allein- 

| vertriebsrechte 

| zu vergeben! 


* * 
N. . 
Wilh. Anhalt Q Co., 


OSTSEEBAD KOLBERG 


Für Hamburg: Export-Vertretung mit Depot und Musterlager 
Julius Poleck, Stadthausbrüce 3 
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a 
| 
Preise 
Pertrix-Trockenelemente ! toi | 
| 
| 


c a Neptun- Wasserilter 


Druckfilter aus Gußeisen emailliert 
Kristallklares Wasser! 


Spezialität: Filterkerzen 
(aus präparierter Kohle oder Infusorienerde) 


Filferwerke „Neptun“ A.-G. 
Altona bei Hamburg 


Export-Vertreter: Ernst Schrö ‚er jun., Hamburg. 


E 


— 
D 
—— 


Prospekte 
in allen 
Sprachen 


X 

Pertrix - Lampen 
hervorragend geeignet Infolge uner- 
reichter Lager- u. Erholungsfähigkeit 


„PERTRIX:“ 
Chemische Fabrik G. m. b. H. - HAMBURG 27 


e = Hamburg 
Berti, Batterien | 25 j 
j 


TRIX-KER 
die kleinste Taschenlampe der Welt 


— 
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Das neue Modell 


RESDAS 


Fahrrad-Magnet-Lampe 


alle Teile hochfein vernickelt, ohne 
jeden Betriebsstoff selbsttätig 
leuchtend, unbegrenzt haltbar. 
Preisanfragen mit Angabe der be- 
nötigten Mengen erbeten. 


RES DAS G. M. B. H. 
DÜSSELDORF, SCHIRMERSTR. 5-7 


D. R. P. u. Auslandspatente angemeldet. 

Attest der Physikalisch-Technisch. Reichsanstalt 
Berlin v. 17. 2. 21. P. T. R. 1117/21 (G Kein Ver- 
brauch der Batterie b. Lagern vor der Benutzung. 
Stets gleiche Brenndauer und Anlangsspannung, 
unabhängıg von der Dauer der Lagerung. Daher 
die bestgeeignete Export -Batterie 

(keine Fullbattere) 


Dr. ron A.G. 
Berlin Q 34: Rominfenersfr 26 
Leipziger Messe Ausstellungsgelände. 
Halle 5, Stand 117/119 


AAAAAAAAAAAA 


GUSTAV WOLFF SÖHNE 


F Aktien-Gesellschaft 
em Elektrotechnische Fabrik 


Spezialität: Niedervolt- Lampen, ? J 
Stark- und Schwachstrom - Materialien Ke 


; BERLIN O 34, GUBENER STRASSE 47 3 


LAAAAAAAAAAAAAAAAAÄAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Das Echo 


Nr. 2054 


STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150-1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck S 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw. 


Erseizielektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


Frankfurt am Main 


HAUSWA SSER WER K Iesel 
Alle gewünschten Angebote 
„QUELLE ” gew 5 


erhalten Sie auf schnelistem 
und sicberstem Wege durd eine 


KLEINE ANZEIGE 


in den Spezialrubriken des 
„Echo mit Beiblait 
Deutsche Export-Revue“ 


Unzählige Auslandfirmen Ae: 
nutz. ständig dies. erprobt. Weg. | 


Anfragen bitte zu richten an 


AUSLANDVEREAG G- M. B- H 


(Kistenöliner) 


besprochen in 
Nr. 2038 Seite 3080 


sofortingroßen 
Postenlieferbar 
durch den allei- 
nigen Hersteller 


BERLA- 
Werkzeug- 


Industrie 
G. m. b. H. 


Wittenberg 
(Bezirk Halle) 


auası gend 


Qualit ätsware 


OsnabrückerMetallwerke A.- 
Osnabrück 


HUTH ITU Messer- Sdhärter 


1000 Ar. Stahlscheipen 

ck =: Mar ER 

Rolladen- |. Dresden und freie 
Gurt- Ausgangsabgabe 


1Probepostkol.60081 
aufrollier Mark 1000. 


franko dort gegen vorherige 
Vertreter Kassensendung. f 
gesucht! Lieferung sofort. 


Suter |OSCAF Ass my 


Gart- 

roller. |Dresden-A. 19 
u. Baubeschläge-Fabrik Referenz Bank- Konto: 
Aut. Hebler, Suhl i. Thür.] Deutsche Bank, Dresden- A. 
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WILHELM KOCHERSCHEIDT 
MEITMANN-RHEINLAND 


Frisierlampen 
Spirituskocher 


sofort lieferbar 


däin 
1111 d 1 53a 


Pa- — 
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23. November 1922 mm Das Echo — — 4653 


25 000 JRUS-Mühlen geliefert. Gern wird von ihr mit j i i f j AR 

gewünschten Auskunft gedient; Prospektsmaterial Ge 5 eana in Magdeburg 1922 mit der „Goldenen Medaille“ aus- 
Fremdsprachen und Angebote werden an Interessenten gratis Gebirgsbahn. Die Chemische Fabrik Primax, G. m 
abgegeben. Zu erwähnen ist noch, daß dieses Werk in b. H., Zeitz, Altenberger Straße, hat in der Gebirgsbahn ein 
letzter Zeit einen neuen Sammelkatalog seiner sämtlichen schr bemerkenswertes neues Spielzeug auf den Markt ge- 
Erzeugnisse herausgegeben hat, der in seiner geschmack- bracht. Dieses besitzt keinen komplizierten Mechanismus 
vollen Aufmachung ein beredtes Zeugnis für die Leistungs- weder Federn noch Uhren. Die Gebirgsbahn fährt rein selbst- 
fähigkeit dieser Firma darstellt. Aus diesem Katalog ist tätig, ohne Schienen; sie fährt in fast jeder denkbaren Stellung, 


sehr schön ersichtlich, wie mannigfaltig die Verwendbar- in Schnecken- und Schlangenwind i i 

D DI ER Se Ce ag a c n Si OTA 
keit der JRUS-Mühle der JRUSWERKEDus slingen 100 anderen Windungen. i er ARISEN And 
(Wrttbg.) J. Rilling & Söhne işt. | 


Anerkennung deutscher Industrie im Auslande! Die be- Die gerade den Verla 
1 ! | g außerordentlich schwer belastende, 
kannte Maschinenfabrik Dr. Gaspary & Co., Markranstädt fortgesetzte Portoerhöhung zwingt uns, an unsere Leser und 
bei Leipzig, erhielt für ihre ausgestellten Maschinen zur Geschäftsfreunde dle dringende Bitte zu richten, allen An- 
Zementwaren- und Kunststeinindustrie auf der Ausstellung fragen, unaufgefordert eingesandten Manuskripten, Bildern 


Kaunas (Kowno) 1922 den höchsten Preis der litauischen u. dgl. das für die Antwort bz w. die Rücksendung erforder- 
Regierung „die goldene Medaille“ zuerkannt. Ebenso liche Porto beizufügen. 


wurden die Erzeugnisse der vorgenannten Firma auf der Verlag und Schriftleitung des „Echo“. 
-— [en 


Bandsägenblätter 


mit Dreikronenstempel i 
bestes deutsches Erzeugnis! 
10 15 20 25 30 40 mm 
13.— 17, 23,— 27,— 34,— 48, N. 
zuzüglich 800% Aufschlag 
Bei Abnahme von Ringen 200% Rabatt. 


Bandsägenblätter 


GEMALDE 
Vollendeisie Imitation 


echter Gemälde! Alte u. neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und Keilrahmenspannung. 


ge 


auptkatalog! 


mit Sechskronenstempel 
aus schwedischem Holzkohlenstahl! 


Preise wie für Dreikronen- 
qualität plus 1500% 


Man verlen 
i8ojejesjdnog 
aduvj1aA ud 


H 


& 
L.Belledin / Mannheim 


Friedrichsplatz 17 * PFernruf 4729 
Schärfmaschinen, Schrankmaschlxen 
| Lötapparate 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAS 


Wirkung wie ein Original! 
Keine Glasrahmung)!! 
Gerahmt und 
ungerahmt!| 


* 


H.a E. BRUHNS, HAMBURG 9 


Tel.-Adr. Gemäldekopie Johannisbollwerk 9 Tel. Adr. Gemäldekople 


% — ͤ A 


Das neue patentierte 
Vorhangschloß 


Diefet infe pe ı rstklas: Iger KOTI- 


struktion unbed nete ai herheit 
Fordern Sie Offerte und Muster 


AMAR & CO., HAMBURG 36 


BE ELCH EN ER U KEE 


BIETET AN siun 


RUPP 


Türschlösser, Möbelschlösser 
Vorhängeschlösser 347 


Handstick-Apparat für Relief u. 
Frotté (Smyrna) Stickerei Kom- 


Vertriebszentrale für Schlösser der Fried. Krupp A. G. 


E.POHL,ESSEN - GOETHESTR.59 


M. 200 in Scheck oder Noten. 


Gößnitz, Post! 15 (Thür.) 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue" Bezug zu nehmen. 
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Herforder 
DPlassava besen 
und Bürsſfen fabrik 


Aug. Werth 


Herford, Westi. 
Leistungsfähigstes Werk für 


2 * N M 7 7 = e in deutschen, englischen, spanischen, hol 
WR) | * A mm Sa eh vom z h e £ ER, Se A ländischen und allen übrigen Fassons 
m _ SCHWARZ HNE, HAAN E, 
HR, EE irinak o chen Ara S FREE Tra pezialität: Zugerichtete Pflanzen- 
h S x CEREN IY! ee i faserstoffe für die Bürstenfabrikation 


Bayer. Alpaccawarenfabrik A.-G. 
Neu-Ulm a. d. Donau 


III III HIDIIIDD 


fabriziert als Spezialität 


u. Rasierklingen A 1 à ` ho to 
| Westentaschenapparate 
in eleganten Etuis zu 


konkurrenzlos. Preisen leine moderne Formen 
Metallwarenfabrik 


PAUL HENMG& CO. Qualitätsmarke „Bavaria“ 
| BERLIN S0 
Reichenberger Straße 58 | Vertretungen 


an größeren Plätzen 


Zur Leipziger Messe: Meßhaus | einch noch zu verde Ben 


National Il. Stock, Stand 69-71 


— 


| Tel. -Adr.: Hennirazor | | 


Köafn: Lüdenscheid 


ADRESSE; KÖLN HANSARING 20 c i 


Fabrik für Metallwaren 
8 AXONI A Schwarzenberg Sa. 
Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle XXI, 544/50 
Fahrrad-, Auto- und Fußballpumpen 
Fahrrad- Auto- und Nähmaschinen” 
Öler-Fahrradglocken und Laternen 


Auto⸗Cornets und Trichter 


ITT 


„ERNA“ 
Pateni-Deckelhaller 


mit Tropfeniänger 


Blichsendllner, 
slühtampen 3 Volt: 


Leerläufe für Motore’ 


Motorräder usw.liefern billig 
Findling & Co., Brrlin 
SW, Königgrätzer Str. 70 
Munmunnunummmmumeun MALAON 


ERNST A.HECKER 
SCHEIBENBERG i/SA 


ALUMINIUMWAREN 
Lackier- und Blechwaren 


Rein-Aluminium-Kochgescirre Heike ` 


Spezialität: Aluminium -Wasserkessel 


Abzeichen 


aus Metall i,Sportzwecke 
" Aluminium- 


Alleinige Fabrikanten: 


Hegenherg & bo. 


Metallwaren Fabrik Kochgeschirre 
Guben LULING & FEY 
Kaltenbornerstr. 126 LUDENSCHEID 


Metallwaren-Fabrik 
X nonmen an 


wee? Holihaus , Lüdenscheid ere W., a 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus „Merkur“ Neumarkt 7, 2. Obergeschoß, Stand 139/141” 
— 2 


etallverarbeitung A.-G. Barmen 


Maschinen- und Metallwarenfabrik, Stanz- und K 
Telefon: 4636. Drahtanschrift: Metallarbe 
PPC 


Fabrikalion von * 
Schnürriemennadeln - Hosenträgerpattenklamne r 
Klammern für Armelhalter usw., sowie alle Zeg 
Maschinen für die Schnürriemen- und Hosenträger - - Branc 


VERTRETER gesucht! 


u. Alpaccasilber=Bestece 


CLARFELD 
O NN E EE 
HEMER IW (Gegr.1858) 


BLJOUTERIE-LEDER-UND LUXUSWAREN, UH i 
` ` JPORTARTIKEL, Geer _ 


gan som kann] 
Was suchen Sie 2u hauien? 


Wenn Sie im Anzeigenteil der vor- 
liegenden Nummer für die von 
Ihnen gewünschten Artikel keinen 
Fabrikanten finden, dann ist der 


AUSLANDVERLAG G. M. B. H. 
BERLIN SW 19, KRAUSENSTR.38 39 


gern bereit, Ihnen geeignete Bezugs 7 
quellen in Deutschland nachzuweisen, 


Bernhard Thormann, Berlin NO 18, Magma 


Sprilzgubmerh „ Zühlerjabrik / Alum 


num gielt) 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Fecho mit Beihlalf Deutsche ae ae pi zu nehmen 
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Milchgießer 


auch 1. alle Flüssigkeiten 
in Budisen 


Ausführung: Metall vernickelt 

uster werden versandt: im 
Inland per Nachnahme oder 
Voreinsendung von M.Y50 
p. Dtz., ins Ausland | Stück 
als Muster ohne Wert gegen 
Voreinsendung M. 85 


ͥ iii 


Hesserbänke 


Metall vernickelt oder versilbert 
Muster p.Dtz. vernick. M.250 
versilbert M. 280 im Inland 
gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. 
Muster f. Ausland geg. Vor. 
einsendung: vernickelt M.25, 
versilbert M. 28 per Stück 


f hee 


Hasdienversdiluß paßt aui jede flasdic 


Auslührung: Metall vernickelt. Muster werden versandt: im Inlaud 
per Nachnahme oder Voreinsendung von M. 900 p. Dtz., ins Aus- 
land I Stück als Muster ohne Wert gegen Voreinsendung M.80 


Eigene Fabrikate der 
Deutsche Werk-Hütten-Gesellschaft 


Abteilung Export D Berlin SO 16 » Köpenicker Str. 32a 
Tel.-Adr.: „Tenaxmetall Berlin“. Postscheckk.: 62587, Tel.: Nord. 728, 4260 


* KA Se" el 
, 


ADOLF KELLERMANN METALLWARENFABRIK 
Berlin 814 Sebastianstr. 73 


Zigarettenetuis 


Tabak-‚Puder-, Seifendosen, Bonbonniören 
Gegründet 1849 Spezialität der größten und ältesten Fabrik der Branche 


Friedrich Turck, Dosenfabrik, Lüdenscheid i. Wett, 


mit Nickelrahmen, 
j TE ae” ee > à) Nickelgalerie u. Glasein- 
> EB Le ae lagen mit Handmalerei, 
r 1 Fabrikation feiner Holz- 


servier- Tablet 


Rahmenfabril 


Hermann Borch 


BERLIN N 24 
Oranienburger Str. 12 


und Metallwaren. 


Fritz Heroid 
Döbeln(Sachsen) ; 
| — Zu den Messen in — 
- * Leipzig, Reichshof, 9 
` — — I. Stock, Zimmer 21 


Zur Messe in Lei zig: Meßhaus Reichskanzler 
Petersstraße 7, II. Obergeschoß 
Stand 568/69 
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Eugen Meins, Berlin 112, Boxhagener Straße 91 


Export nach allen Ländern Gegr. 1900 Export nach allen Ländern 

Postscheck-Konto: Berlin NW 7, 22564. Bank- Konto: Deutsche Bank, 

ep.-Kasse D E, Frankfurter Allee 350. Fernsprecher: Königstadt 1305 
Rudolf Mosse Code. A. B. C. Code. Lieber's Code 


Glashütten -Fabrikate: Beleuchtungs- und Wirtschaltsglas aller Art 
| 
SPEZIALITÄT. Opal- und grunüberfangene 


Dachschirme, Lam pen zylinder für G as und 
Petroleum. Guillochierte Tee- und Bierbecher 


Postkarten- und Fotografierahmen von der 
einfachsten bis zur feinsten Ausführung 
Oval- und Rundrahmen in Gold u. poliert 
sowie Gold- und Politur-Leisten 


(Vertretungen für einıge Bezirke noch frei) 


ens 


d 
rr . ERR RER RER - 
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Wellrennen 


Der Reklame- Schlager! 


Elne Freude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen mit 
drei Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stück verkauft. 


Pyrotedhnisches Roulette mit 4 Zündbahnen. 


Probesendungen von je 1000 Stück mit anderen glänzenden 
Neuheiten gegen M. 1800.— Voreinsendung 
OTTO JASSoY, HAMBURG 1, WALLHOF I 


UNE EE AAA EARCH AE AAR EE Ae 


TRITTROLLER 


in erstklassiger Qualität 
liefert in jeder Menge schnellstens 


H. Spreen & Sohn 


Spezialfabrik für Kindertrittroller 


Gütersloh i. W. 
è Fernspr. 77 


Tara 


ALN TANZ ICIN NZ ZN ZN 


| EEOAE 


5 Anton Hanna E 


Knopf- und 


a 


Drechslerwar.- Fabr, [J 


` e ù B WienVII, Seidengasse 31 e 

| = ` * bh Fabrikate: LJ 

; i , al Perimutter- und Horn- D 

, x knopfe aller Art. a 

portartikel Dës — a W alſer S 

RS * * ai e Be ct CH 

U Porlmutterrosenkränze 8 

i ee t r B Kol i ore aus Zi a 

FUSSBALL-STIEFEL:HULLEN- GUMMIBLASEN alle anderen SPORTARTIKEL. Tel Ad a Fa ef ei g 

. T 7 . ö KAUF ANN A , ai 5 Spioimarkean (Je 5) r 
MESSMER&C? HAMBURG 36 e holler E 


TENNIS -HOCKEY - u. BOXARTIMEL. 


Ad 


7. > r TIS í ıt Hebe d )eıtsche * wort LA vue“ Bezug ZIL MEINE! 
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Das Echo 


Nr. 2054 


KINO-SCHIESS-STAND 


Jeder Schuß hält das Kino- 
bild automatisch auf 1 Se- 
kunde an » Das Schußloch 
erscheint 1 Sekunde lang 
als leuchtender Fleck ım 
Kinobild - Alsdann ver- 
schwindet das Schußloch 
automatisch, das Bild läuft 
automatisch weiter. 


DIE LEBENDE ZIELSCHEIBE 
Lebende Zielscheibe - Schieffilm G. m. b. H. 


Berlin W 9, Potsdamer Straße 11, I. 


pleikris 


48 mif Hochglanxpolitur Sah 
in nur bester Ausführung 


Auswahl 


P?  Glasraffinerie, Neugersdorf 1.88. 


et, 


Ale. sse in A 
E 
Interim sie 


-NEUHE 


innen 


I 


n l! 
0 wepe DO? 
soo. VU Schreibmappen 
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$ d j € Du 
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Uragp Hinein 
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Jacue | 
a; 
Berlin $ 
Köpenicker s 
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Wii bitten bei allei 


l B ee aur] 


2 e 
cf E Le? d BS ee 
SE äi ES k- Ka Wi — 95 
f ky N Ve 
4 vi E KC La Ai 


WITTKoP 51 BIELEFE) L 


dE e ER wir Wiko. — e 


ohne komplizierten 
Mechanismus, ohne 


GEBIRGSBAHN 


Feder oder Uhrwerke, ohne Schienen und große Raum- 
erfordernisse, ganz selbsttätig fährt unsere Gebirgs- 
Ein ideales Spielzeug, 


e Ach, DDR. Zeitz, 


mit dem mehrere Kinder 
Provinz 
Sachs, 


balın. 
zugleich Unter- 
haltung finden. 


jeder Art, wie 


Fußbälle, Faust" 
A bälle, Jugend” 
m vm i ` , Serler franser || pine, Schleuder- 
Ich | 
N am Dolant De bälle, Schlag- 
í a Ampel kälter bälle usw. 
d I > (onPbe c | 
3 | j 2 Fask ER aus allen Lederarlen 
Jr Arthur Sicher und in jeder Form 


Elterleass i Jachser 


Größte Leistungsfö- 
higkeit in Bezug auf 
Preise, Ausführung u. 
Lieferungs möglichkeit 


: a K 
Uhrketten-Damengürtel or 
t e 
"EE DU ut 
Z ndl. wem 
EMIL BURK HI. ARDT NACHF. catin p 2 Arüne Schanze ? 
lel, A 


. LEIPZIG 42 Nikolaistraße 6 


\dr.:Emburna 


) MESSELIEBERICH 
r 


: ExporkRevue“ Bezug Zu nehmen. 


— ` Ae , 


23. November 1922 


Siegeiringe 
u. alle and. Schmuck- 


er; 
Arthur cher |sachen in Goldfilled, 


2„2„R„* — |Sılber u. Alpaka, 
Clterlein Ja |Geschenk- u. 
Gegr. Bedarfsartikel. 


Carl Eickhorn / Solingen 7 | |Alwinkleseweiter,Coburg 287 de fra 10s 
Gegründet 1865 fo; Gegründet 1865 Feine Puppen- und Spielwarenfabrik kostenlos. 

Muster kollektion von |]SIms & Mayer 
Abt. I: Offizier- und Luxussäbel, Fechtartikel 


A M. 15.000 bis M. 50 000, Ber 
5 2 Osier-u Fültartikel Oranienstr. 114/117, Abt. & 
2 L ASSOFt. Muster f. NM. — ——— —ͤ —ͤ—ę— 
Abt. II: Tafelbestecke, Alpaka, poliert u. versilb D Kat in 5. f ec e 
` z > Lat. in 5-Farbendruck u. BET 
Abt. II: Werkzeugzangen aller Art D 14275 Dns Spracli.werd, RR UT 


Ki , funse eo. EI 
2 o Mie CE auw unsch u. geg. Einz. 


v.M.60 d. Kund.zugesch. 
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halanleriewären 


Erstklassige Fabrikate 
liefert preiswert 


| Joh. Schlenker Metallwarentabrik 


ohwenningen a. N. (Württemberg) 


Zur Messe in Leipzig: Reichskanzler 
Hauptgeschoß Nr.180a 


„ 5 l l 
innen Leinen |, 
12 er Knecht Bronze-Schmuck 
7 2 vorteilhaft (Handarbeit) fabriziert 
Hebe- | LEKLÖH 
Kunstgew. Werkstätte 


LÜDENSCHEID 1. WESTF. 
Preisliste freil 


E 


— — 
Elterlein ifa. 


Leipziger Hesse: 
„red. Reiter“ Petersstraße 44, geschoß, St. 73/74 


® Füllfederhalter „Rico“ 02. z 


5 „Rico“ Fullfeder-Gesellschalft 
> Richard & Oscar Cohn 
Berlin N 54, Brunnenstraße 24 R. 


BRIEF - DRUCKER 
DIE ERFOLGBRINGENDE WERBEMASCHINE 
spart Zeit, Druckkosten und Porto. 
Leistung: Stündlich 1200 schreib- 
maschinengetreue Werbebriefe, 
Rundschreiben, Preislisten 
usw, auch mehrfarbig ! 

Anlege- und auto- 
matische Able- 
gevorrich- l 
tung. 


LOUIS OSTERWALD DRESDEN-A-AM DOSTPL- 


Größte Radiergummi- 
fabrik Europas 


teri. Manalo. 


Hannover 26 | 


Paraffinpapiere 


fowie 
alle Arten papier 
für waſſerdichte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel ⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl⸗Packpapicr 
liefern 


Paure comp., Dresden: AJG 


Gegründet 1879 


ein neues Heft 


Verlan Sie sofort 
kostanfreieZusendung 
von „alen. 
Export- und Verlags- 
Keen | A.-G. 
B R E M N 5 


ESCELEA 


die führende Marke 


Filler Pen Co. 


Berlin-Neukölln, Berliner Straße 32 
Goldfeder-undFüllhalter-Fabrik 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. e 
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All 


G. Schnitzer A.-G. 
Ludwigsburg (wärtt.) 


Geldschränke 


Bankfresore 
Bijouferieschränke 


‚Büicherschränke 


uu Hmmm 


UT Freese 


SUNNEN DUDU III 


Fabrik, Export u. Großhandel 


Blanco- Visitenkarten, Trauerkarten, 
Fantasie- Tauf-Tanzkarten. Papieraus- 
stattungen, Briefumschläge, Servietten, 
Kreppapiere, Tischläufer, Notizbücher 


GEORG AUG. KRAPPEK & CO., BERLIN sıa 


si Stallschreiberstr. 21 


EEE 


(alt f ät e 
Her 


CR ` 

, e, , ECKE EN 
, ` , 27 RH ER 2 2, Ze Gë, 2 3 e 220 fy } 2, 7 
,,, eee eee. 2 


, / 
TRIERER, 


Trockene Farben für Anstrich 


Karmin, Zinnober (echt), 
Pariser- und Miloriblau, 
Chromoxydhydratgrün (Guignetgrün) 
Chromoxydgrün, Schweinfurter Grün, 
Chromgrün, Zinkgrün, Zinnobergrün, Chrom- 
gelb, Zinkgelb, Neapelgelb, Lichtechte Rot, 
trockene Farben (rein), Seifenfarben, 
Fettfarben, giftfreie Nahrungsmittel- 
farben, Siegellackfarben, Atz- 
druckfarben, Holzbeizen 


Packungen für Export 


G. SIEGLE & CO. G.m.b.H. 


FARBENFABRIKEN. STUTTGART 20 
Code 


Werke in 
Stuttgart, Feuer- 
bach, Besigheim 

a. N. 


Telegtramm- Adr. : 


ABC th, 5th. 
Lieb CARMIN 


Def s Tiye 
Weste rn En 
Carlo 


ett 
r h 
on Sth ett 
witz 


Im gesc Wettbewerb 


häftlichen 


wird stets derjenige siegen der über die besten 

LUGSQ LEN 
verfügt. Diese erfahren Sie am schnellst: n und 
sichersten durch Einsch tung einer Serie von 


AUSLANDVERLAG d. M.B. H 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Be 


1 
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dm DË EA „„. Kg de WË ER ER LU E INCH a 
EHEN EHE / agea anganga SA 


. AC, 


KLEINEN 


on BERLIN SW 19, Krausenstraße 38/39, Abtellung 


— — U 
299 DANN DEET EE EE ën A e EE 
EE r A A A norana aan 


Gratulationskartenfabrik Schneid akate 
Lithographie, Stahlstich- Kalender. - Spezi 
und Spritz-Ausführungen 9 


Wandtaschen, Postkartenrahmen 
und Kartonnagendeckel, 


Albert Thomas, DresdenAls 


Holbeinstr. 39 Dürerstr. 30 


E 
ee a A A OE E AAE I E E O O MO A N vet 


? 


Deutsche Bicher 
Brieimarken- Alben 


kauft man vorteilhafl in 

der Blichersladt Leipzig 
bei Alfred Thörmer, 

Leipzig, Egelstr. 7 


Was suchen Sie zu kaufen 


Wenn Sie im Anzeigenteil der vorliegenden "` 
Nummer für die von Ihnen 


Artikel keinen Fachmann finden, 
ist der AUSLANDVERLAG G. m. b. K., Ben 


Cine Vertrauens» 
sache ersten 


O 


Fieberfhermomeier 
— . ——— —_ 


Ä ir rechtfertigen dieses 
m Verfra rd urch 


Qualifäfsware 
für die wir die weitgehendsl® 
Garantie übernehmen. 


Muster auf Wunsch. 


ULLRICH, e AUER (* 
GRÄFENRODA i.TH. 


Stammhaus u. Fabrik Gräfenroda 


m „Das Echo mit Beiblatt 
Export» Revue“ schreiben aus | | 
derWeltbeweisen die Wirksamkeit d 

rubriken. Wenden Sie sich DEE 


~ 


iblatt Deutsche, Expr Heu) 
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Jünger & Gebhardt £: Win. d 
SNE Il TJARFUMS 
l liefern nach allen Ländern: FL () R A T M A 
Feine Blumendülte u Phantasiegerüche 


in geschmackvollen Aufmachungen. 
Alkoholfreie Blütentropfen 


Kosmetische Erzeugnisse jeder Im „FLORATMA" 


Weer Weg Lavendel — EF ee A. G 
Feine Tolleite-Seifen ALT-MOABIT 95-96. 


in Geschenk- u. Verbrauchspackung i 
Medizinische Seifen » Rasierseifen Tekgramm- Adresse: Floratmag » Spezial-Exportaßteilung 


em ? Pharmazeutische Exirakie am. Fabrik En eilscher — 
N É LISTE AUF WUNSCH » DROGEN-IMPORT KOLN-SULZ 


Pharmazentisch- 
Chemische 


, Zum 2 


Thermometer- und Blasinstrumentenfabrik IR 
gegr. 1889 
Frauenwald i. Thür. 
Glasinstrumente - Thermometer · Aräometer 
Spritzen aller Art - Ganze Laboratoriums- 
Einrichtungen . Glasemballagen: 
Ampullen, Tabl.-Gläser usw. 
Hohlglas . Medizingläser - Flaschen 
Porzellanwaren - Metallwaren 


— 


ae 


| 
hableprün — 
KA 
DEER = 
preis- SUR LETTER LITT IST 
— g © = 2 2 = 
Combustin -Erzeugnisse gekrönte WM fa rbiger Z Suchen Sie eln = 
| Ali Chinin u. All Rheumia o Mode - Schuhe gutes Heilmittel? = | 
Magentr opfen um. c und Lack-Schuhe = Wir verschaffen es Ihnen! Fachmännische = 
= Beratung. Literatur jeder Art, Broschüre, = 
= Lehren und Ratschläge, für Haut-u.Beinkranke, = 
= bei Stoffwechselstörung, Rheuma, Gicht, S Sunlläre 
Tropenfähige Qualitäts- = er Ischias, Plattfüßen, Flechten, e = ER AT 
Tubenpackun = Elefantiasis, Selbstbehandlung usw. von Spezial- = 
E p z = arzt Dr. Strahl gegen Porto und 50 cent durch = Metallwaren 
Iman ada Prospekte und Muster kostenfrei vom = Dr. Ernst Strahl G.m.b.H. S De 
G. M. B. . Hersteller: Z ; Hamburg E = Kl tts. Bade- u 
= Fabrik chemischer Präparate und Verbandstoffe = Er EE ET 
BERLIN 8 42 Weit-Wachs-Wer k Egbert Günther = Spezialität: Krampfaderbinden, Flechten- u. Hellsalben, = KNEBEL & RÖTTGER 
Ritterstraße 86 8 = Sauerstoffpräparate und Bäder, Spszialgummibinnen. = iserlohn- H (Deutschland: 
Dresden-A. 16 7 7 / Gegründet 1888 "Tun TRENNT 00 mum | | Mergwarentaerik / Metaligioßere! 


PARFUMERENu. KOSMETIK 


in eleg. Aufmachung und 
hervorragender Qualität 
bei billigen Preisen liefert 


PARFOMERIE- U. SEIFENFABRIK 


B.TRIEBLER O CO. G. M. B. H 
BERLIN W 15 
VERTRETER gesucht. 


eee eee 


Sensationelle Umwälzung auf dem Gebiete der inter- 
nationalen Orthopsdle, ohne ernstzunehmende 
und wissenschaftiihe Konkurrenz. 
Des Weimr rand „Cinto Scarpa“ del Cav. P. v. 
von eleganter und neuer Form funktioniert ohne den üblichen Druck, der 
oa den F Bruchbändern im Gebrauch und immer schödlich und 
st. 
Der Zweck lat verhüllt / Macht jeden Bruch unbeweglich / Wissen- 
schaftlich einwandfreie Behandlung / Spezlaltypen für den Export 
Mean korrespondlert in allen Sprechen 


instituie ico P.V.Brocdil,Casella Postale 472 Napoli 
EREZEZEILZETEZEZEIEIEIEIESESESEIEGEZESETEBEREESEZESETEIESEIESEZEIESEZEIEZEIEI 


EIESESEIESETETEIESESESESEIEI 
8888888888888 


| Veterans) 


Chir. Instrumente] Degischlandbesucher 


all. Art aus Stahl u. Me- | 
tall. Anfertig.nachMust. DerAuslandverlagG m. b. H., | 
Medizin. Spritzen u.Na- Berlin SWı9, Krausenstraße 
= deln in erstkl. Ausführg. I | 38/39, weist Bezugsquellen 
H. DOLDERER nach und gibt Auskünfte 


i 


a Tuttlingen 1, Wttbg. | | über Reise- und Verkehrs- Ee 


möglichkeiten, Bäder usw. 
Int Ant abgetastet 


f Fabrik chir. Instru 
Gebrüder Born G. m. b. M., Erfurt. ri oinin 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beibleff Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


* 


2 
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en EE Des Echo Nr. 2054 
Dr Ti gg, UE | ps nn 
dcn van HRS Künsilerlarbenlahrik, 9 CASANOVA x „HERE, 


MAINZ (Deutschland die sich mit der Herstellung v. Künstler- ` n ` 
( ) in allen Gerüchen mit und ohne Alkohol 


ölfarben, Tempera- und Aquarellfarben 
in Tuben sowie Pastellfarben befaßt, 


hat die Vertretung für einige 
Länder noch zu vergeben!! 


III 


Spezialität: CASANOVA-INDIA, 


Angebote erbeten unter V. D. 597 an - 15 der liebliche Duft aus indisch. Blüten = 
| een re Met H., Berlin SW 19. = Casawoña -Kopfwasser 
U E asire 


arfüms | Auslanddeutsche: 12 ` Zinnen -Eau de Cologne 


Chloräthyl Dr. Thilo 


Lest und = Casanova - Modeseife 

Su abonniert Das Echo = E z = 

zé, = Man verlange Preisliste und Muster. W-E 
J Casanova-Werk GMBH EZ = 
Sterile Subkutan- FERN =: = Leipzig ; = 
Injektionen in SPEZIALITÄTEN in hoch- F = An der alten Elster 15 = 
Ampullen konzentr. Parfüms i. aparter u. Grundstoffe, Synth. = | = 
— Aufmachung. — Brillantine, Riechstoffe, Blätenöle A NT 1 111 


Eau de Cologne, Kopfwasser, 


Acethylsalicyl- parfum- Exportschlager mit u. SPEZZIALITAT: 
saure -Tabletten ohn.Alkohol i. Diz.-Kartons, nn 


Get Proisiago d nde ü. Bronchioipastiilen 
Salmiak - Pastillen M.Kaulversa Sohn Atetyisalicylsäure 


838 G 
Migränestifte Mustr. RER sowie Quali 


Verlangen Sie 3 ne Essenzenlährik 
unsere Preislisten Komplette Musterkollektion H.. l. e 


geg. Scheck von Pfd. St. 2. 18 
cif. Empfangsstation. 


Heßler «Herrmann 


. EE 


Essenzen zu LIkören u.Limonaden, 
Fruchfäfher und Fruchfaromen, 
Blüfendle und alkoholfreie Par 
füme in hervorragenden Qualitäten 


E 
sa Pihis hbang iii e 
, RRR , DIE, DA 

EE 
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in neueſter Ausführung 
mit Federwerk oder Motor - Antrieb für alle Stromarten. 


Eine Zierde des Zimmers! 
Stilvoll » Elegant » Hervorragend in der Wiedergabe. 


„Miloßhon“ 


Deutsche Sprechmaschinen-Fabrik m. b. H, Altona a.d. E. | 
AUSSTELLUNGSRÄUME: SCHULTERBLATT Nr.29 + FABRIK: HOGENFELDWEG Nr. 88. 
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Musik -Instrumenten - Fabrikanten 


MEINEL & HEROLD 


Klingenthal I. Sachs. No. 2E (Doutsohland) 
Markhausen (Gzecho-Slovakla) 


Alle Musik-Instrumente für Orchester und Heim. Verlangen 
Sie Preisliste unter Angabe der gewünschten Instrumente 
oder Muster-Sortiment gegen Bezahlung. 
In diesem letzten Falle bitte uns auf Ihre 
Wünsche aufmerksam zu’ machen be- 
treffend Preise und gewählte Instrumente, eege 


engl 
Spezialisten in dieser Branche, 8 i 


W.RITMULLER « SOHN, Aktiengesellschaft, KOTTINGEN 


Die älteste Pianoforte Fabrik in Deutschland » Gegründet 1795 


mit wunderschöner, unvergleiclhicer Tonfärbung und 
auperst angenehmem, leichtem Anschlag 
Spezialitätı 
Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 
16 Goldene Medaillen und erste Preise . D. R. P. Nr. 108 315 
Besondere Konstruktion für jedes Klima 


ENER GIS CHE VERTRETER GESUCHT 


e E E E E 


in unserer Zeitschrift 


„Das Echo mit Beiblatt 
Deutsche Export-Revue 


icher 
verschaffen Ihnen schnell und 51 
alle gewünschten Angebote. 
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AUSLAND VER 


BERLIN SW 19 » KRAUS 


eo. Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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e eg TE IE 
Ausiandische Einkäufer! 


ITT UHL 
dle nach Deutschland kommen wollen, sollten uns E R 8 TK LASSI GE PIANOS 
rechtzeitig ihre Wünsche aufgeben, um ihnen 
schon vorher Offerten verschaffen zu können. 
Das wirksamste Mittel, zahlreiche Offerten wirklich 
lieferungsfäh. u. an der Ausfuhr interessiert. Firmen 
zu erhalten, ist die Veröffentlichung einer Serie von 


„meinen Anzeigen“ 


in den Spezial Rubriken des, Echo“ unter d. Titeln 
„Ausland- und Ueberseefirmen, 
die für eigene Rechnung kaufen“ 
„Ausland - und Ueberssefirmen, 
We Vertretungen ee 


` 


d 


ln, 


an WULLI DUTOT (UDO OTTO Mannen 


Die befte 
e/onanz- 
ee | 
Verlangen Sie Katalog! 
Nur echt mit obenstehender 
tzmarke 


Resonora-Werke D 
ess? 3.Schilfer 
) 


CELLOPHO! Pu eee Piano-Faprik 


Senden Sie uns rechtzeitig den gewünschten Text 
unter Beifügung eines entsprechenden Betrages, um 
die Veröffentlichung sofort beginnen- zu können. 


BERLIN SW19 krausen-Str. 38/39 
Abteilung: „Kleine Anzeigen“ 
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d: ELIX KEIL, LEIPZIG, Katharinenstr. 20 
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geg egen Lake Steen ds Instrumente BERLIN W57, Falt-. 8-3 
TITELSEITE ` 
FABRIKANT — 
7 h A)! EIn \ 4? H Bezugspreis Exporf nach affen Cändern 
ono ON E G. Ritterstr. 111 für das Echo ist aus 
der Titelseite dieser 9 | III !;ßx?3'bñĩꝝĩtit 
E latten nnen NONE Nadeln] deln ummer zu ersehen è | %%% 
OIIUTOTIETIHTINTITTITOIIWIT eder Deutsche im Auslande 
ee E . 0 m 


. 38—39, Probenummer des Echo. Während 


᷑ s '. . .—..—ñ—ñ—ñ—j ä — El 
nnd pua Jee exportierende Firma verlange kostenlos vom en 
ist es das Export- Fachblatt der deutschen Industrie geworden. 


Ausgezeichnete Instrumente in mittlerer Preislage 
BUNERL i 
®DIANINOS 


JOHANNGEORGENSTADT l. S. 
A. H. E R U N 3 RT, hr eh, 35 10 DWI@ HUPFELD A.G, 


ADLER-PHONOGRAPH-CO. 


BERLIN S14, DRESDENER STR. 50/51. 


Fabrik von Sprechmaschinen, 
Tonarmen, Schalldosen usw. 


... EE 


Edm. rer & Tr Hamburg, Gröningersiraße 25 


nnen men i IK 
= 4 
: Elsen Waren Z 
z Werkzeuge S 
Gegründet : Maschinen e = Gegründet 
3 orzellan S 
18060; Biss | 1866 
S Chemikalien £ 
; und alle deutschen Erzeugnisse = 
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Es gibt anscheinend noch immer einige ausländische Firmen, die sih nicht überzeugt haben, dab für sie ein Einkauf durch eine 
gut eingeführte Export-Firma weit vorteilhafter ist, als der direkte Kauf bei Fabrikanten. An diese geht unsere Werbung. 


Summum IT LOTTO MDDI TEST | 


E. Richard Dietzsch - Geyer i. Sa. Louis Bauer meister Hamburg 36 


un u. Großhandlung in Feinkost ~ Artikeln 
Gegründet 1903 KÖNIOSTRASSE 21-23 Gegründet 1903 


liefert zu Tagespreisen: 
Echten russischen (Astrachan) Malossol und Press-Kaviar 
Deutschen Seelachs- Kaviar, i Frithjof ', 
< Rotlachs in Öl, in Scheiben, in Dosen, 
Schildkrötenfleisch i in Dosen oder getrocknet 
sowie alle Sorten Fisch-, Frucht- u. Fleichkonserv. 
Verlangen Sie bitte den neuesten Katalog 


Chemnitz, Gartenstraße 12 
Telephon 1660 - Marconi Code 


Wim mp e eee nf 
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— 
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= 

2 
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Kn 
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d 


Dönhoff 72 


Einkäufer Fuhlendorf » Berlin 8 14, kommandantens. GI æ Torkar. Poderoso, Berlin 


ie in Deutschland 
hat beste, | 4 bindungen empfiehlt sich zum Elakauf jeder Ee ode Auslandslirma, d 
zur ee due Anm Interessen gattung und Erledigung von Kommis- kaut oder mr L VVV 
aller Art für Auslands firmen wahr. sionen jeder Art gegen übliche Gebühr. zu kämpfen hat, von großem 


Korrespondenz In englischer, französischer u. spanischer Sprache Ref.: Deutsche Überseeische Bank, Berlin NW 7 
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Das Echo Nr 2054 


SPEZIAL OFFERTEN U · KATALDGE 


HAMBURG; 36- DEUTSCHLAND 
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Bundschuh- Tachometer 


sind Präzisionsapparate In jeder Einzeihelt der Konstruktion 


Was suchenSie | 


zu kaufen? 
Wenn Sie im Anzeigenteil 
od. im Bezugsquellen-Nach- 
weis der vorliegenden Num- 
mer für die von Ihnen ge- 
wünschten Artikel keinen 
Fabrikanten finden, dann 
st der AUSLANDVERLAQ 


lerne gu) 


in Gold, Doublé u. Nickel sowie 
In Horn, Zeliuloid u. Schildpatt, 
desgleichen alle optische Artikel. 


Brillengläser aller Schlellarten 


Illustrierte Kataloge in 


Langjährige 
Spezialität: 


d m. am re SW Ig, gern Englisch, Französisch, Spanisch Hand- 
ereit, Ihnen geeignete tachometer, 
BEZUGSQUELLEN in H. Timmermann & Co., Opt. Anstalt, Rathenow (Deutschld. ) stationäre 
Deutschland nachzuweisen. Tachometer, 

Tacho- 

graphen, 
Zählwerke, 


Registrier- 


Waagen u. Gewichie 


Analysen-, Präzisions- und Tafel-Waagen 


Spezlalfabrikation der Göttinger Präzisions - 
waagenfabrik G. m. b. H. Inh. J. Lesch, Göttingen,, f“ 


Katal. auf Anfrage. Art d. Waagen bitte angeb. 


Orionwerk Akt.-Ges. 
HANNOVER 


Fabrik photograph.Apparate 


mechanische 

Instrumente, 
Präzisions- 
Schrauben. 


J, Bundschuh, Magdeburg UST. 


Vertreter gesucht! 


SPEZIALITAT: 
Rolliilmkameras 
Tropenkameras 


PET TI ZI ZA A AA A EFFE UL AAAAAN 


Klapp:Kameras 
Reflex«Kameras 
Rollfilm-Kameras 
Reise-Kameras 
Tropen Kamera 
Vergrößerungs- 
Apparate 


Preisliste gratis 


Fabrik-Marke 
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DRESDEN- N. 


2 KLESTSTR1IO MA GRAMM 
TELEGRAMM ` "e A al ere e 
ADRESSE: u, , e o CODE 
OPTIK DRESDEN — ABc5 EDITION, CAR 
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G te H. 
Export — Import 


Berlin NW6, Luisensfr. 19 
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Auslanddeutsche bestellt eure Drucksachen in Deutschland 
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Amsterdam, Hudig A Pieters 
Postfach 1055. Speditionen 


Whisky-Exirakl 


2 


23. November 1922 —— SE EUNEENESREN | | di 
EE SE Sum 
LUtdgët SÉ | 


Hamburg I 
GroßeRäckerstraße2/4 
egründet im Jahre 1896 
es: A. B. C. Stu Ed., 
Bentley's comp!. Phrase 
u. Marconi International 


Import: Kautschuk, 
Kakao, Palmöl, Palm- 
kerne, Elfenbein ‚Wachs, 
Fibre etc. Ex ort: 
Alle deutschen Waren 


Schiefergriffel, auch künstl. Griffel 
MARBEL aus Glas, Stein, Porzellan usw. 


Friedrich Büchner: . Hamburg, Paulsir.2 


Telegramm- dresse: Wehaschwartz 


nach allen Weltteilen. 


HOLZPERLENFABRIK 
Otto Oesterreicher 


Liebau i. Schlesien 
SUCHT VERTRETER 


Gegrūndef 1823 


Heinr. Rüppel&Sohn 
Hamburg Bremen 


Il, Mt 


ur soferlig. He rstellung v. 


erst. Qualität Whisky lief | 

in groß. u. kleinen Posten, INTERNATIONALES 

É Hermann Rick Spedition . Lagerung BANK 8 SPEDITIONS-GESCHAEFT 
erposten 8 LAGERUNG s LOMBARD 


Muster nebst ausführl. Ge- 


b 
v. 


ian 
nn 0 0 


Versicherung 


HAMBURG 
BREMEN BERLIN » NEW-YORK 
STETTIN: DANZIG -KOELN - MAINZ 


AUF ZUVERLAESBIOKEIT ERPROBTB 
ER 


rauchsanw. geg. Einsender, 
Dollar. I. Tücht.Verttr.ges. 


Baue Regen Heinrich Willmes. Hambura2a, Mitelstr. 19- 2 IN ALLEN WEITHAEFEN 
r EXDort wu Erzeugnisse Abgabe o. Dertretungen WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERR 


ABTEILUNG = KOSTENLOSEN NACH 


Musterkollektionen 
WEIS NETRO GESCHÄPTSVRRRATNDUNGEN. 


von Mk. 1000.— 


Spez.: Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u. Strickmaschinen, Maschinen für die Textil- 


bis 3 Industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaftliche Maschinen 
Stets ia Jee an Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Flelsch- 
Gë en earbeitungsmaschinen, Bäckerel- und Konditoreimaschinen Werkzeuge, Werkzeug- W 
Wilh. Roll & co maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminlumwaren, Glas-, Kristall-, IDEBURG E. SOHN 
Be W9, * Porzellan- und Stelngutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische | THORINGER RASSEHUNDE- 
Apparate u. Bedarfsartikel, Elektr. Beleuchtungskörper, Musikinstrumente, Pianos, Har- 3 ZUCHTANSTALT U. GROSSHANDLUNG 


Linkstraße 1 30 


Fabrikation / Export EISENBERGS 


a) 


moniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren. Schreibmaterial, Sportartikel, Kinder- 
wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartikel 


rn 


Bestes Geschenkwerk! 1 | 
En man 


Chatzkästlein | 


Eine Sammlung von Ratschlägen 
zum Troste und zur Heiligung 


Alle Rassen Sahati, Wach-, 
Salon- und Jagdhunde 
Versand zu jed. Jahreszeit 
unt. weitgehender Garan- 
tie u. kulantesten Bedin- 
gungen. — Für Preisliste 
10.— M. einsenden. An- 
fragen Rückporto beitüg 


UND 


JEE herstellen lassen erspart viel Geld! 


WIR EXPORTIEREN: 


III IDDIE III III II (11111 


ABTEILUNG f ABTEILUNG IE 
Fahrräder sowie Automobile 

alle Zubehörteile | sowie Ersatzteile 
ABTEILUNG II: 


Nähmaschinen und Zubehör 
Spez.: Nähmaschinennadeln 


Wir übernehmen die Anfe :rtigung von Pro- 
spekten, Katalogen, Preislisten, Offerten, 


Wir kaulen auch für ausländ. Kostenanschlägen, Plakaten in jeder 


des Lebens. 

Ers cheint in 4 Bänden. jedes Häuser gegen Kommission ein. Sprache, — Besonderer Wert wird bei der 
Bändchen ist für sich abgeschlossen Herstellung der fremdsprachigen Druck- 
i Tr N Dü ld 1 } (a $ l ` 
und einzeln beziehbar. sachen auf die typographische Anordnung 

Leuschen & Co., usse or gelegt, die dem Geschmack des Landes 


Preis gebunden per Bändchen 
250.— Mark. ee 


angepaßt ist. Eine reiche Anzahl aus, 
gelührter Arbeiten steht als Muster zur 
Verfügung. — Anfragen erbeten an den 


„„ 
— 


7 CARL KUHN, Lest und abonniert Drudtsachendienst Auslandverlag 
Verlag Kinderfreundanstalt Saeed. Roliubrserk „DAS ECHO” d. m. b. H., Berlin $W19, Krausenstrane 38-39 
Innsbruck, Innrain 27 (Tirol). Spedit. - Lager, Verzollung. 
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Das Echo 


Nr. 2054 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


A 


ALS 


Stahlwaren als Spezialität liefern 
in jeder Qualität auf Spezialan- 
trage. Solvente Vertreter gesucht. 
Alexander J. Chyba, Hamburg. 


bziehbilder 
für Kinder. 
Jos. Hesse, 
GmbH.,Fürthi.Bay. 
Verk. Exporteure. 


bziehbilder für 
Industrie und Reklame, 
bessere Kinderabziehbilder 
August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42. 


bzliehblider für Möbel, 
Schilder, Maschinen u. Re- 
klame, Spielbog. u. Albums 

für Kinder. Berliner Kunstver- 
lag David Loeser, Berlin SO, 
Michfaelkirchstr. 4. Telegramm- 
Adresse: Abziehbild Berlin 


bziehbilder für 
Industrien. 

Abziehbilderfabrik 

Carl Schimpf, Nürnberg. 


bziehbilder für In- 
dustrie und Reklame. 

Nbg. Abziehbilderfabrik 

Troeger & Bücking, Nürnberg E. 


alle 


cetylenbrenner in 

bekannt guter Qualität. 

„Bergina“ Bergwerk und 
Industrie A.-G., München. 


cetylen- 

Schweiß- und 

-Schneidanlagen, 
Schweiß- und Schneid- 
brenner liefert 


Autogenwerk „Rhöna‘, 


J. Buttgereith, 
Eisenach (Germany). 


dressen aller Branchen, 
Stände und Berufszweige 

vom In- u. Auslande liefern 
zuverlässigst August F. Brode, 
Berlin S 14, Dresdener Str. 80. 


kkordeons, Mund- 
harmonikas u. Konzertinas 
liefern in erstklassigen 
Qualitäten äußerst preiswert 
Schlott, Hohner & Co., 
Harmonika-Fabrik, 
Brunndöbra b. Klingenthal 8 
in Sachsen. 


Urin AE 


sin! 


R 


KEE 


F. A. Rauner, Klingenthali. S. 


lba - Fleisch- 
maschinen 


Eu 
wur dée, 
N E SE? 


Spezialitäten in Haushaltartik.!n 
und Neuheiten. 
Richard Ruth, Berlin SW 19, 
Jerusalemer Kirche 2 


ikohol, 30—35°/, fur 

techn. Zwecke u. Konsu:: 

In Eisenfässern. Exp.-Co, 
„Zum Braunfels“ G. m. b. H. 
Frankfurt a. M. 


ipaka- 
Silberwaren, 
Hotel- und Tafelgeräte. 
Bruno Scholz, 
Metallwarenlabrik, 
Aue lu Sachsen. 


Wir bitten bei 


ipaka und Alpaka luminium- Haus- und 


versilberte Küchengeräte all. Art. 
Bestecke. Koch- 
geschirte, 
Hotel- und Wasserkessel, 
ite. Salatseiher, 
Ve, sed Eßbestecke 
usw.i.erstkl. 
‚Ausführung 
fabriziert, 
„Westfalia“, 
Inh. HugoReininghaus, Aluminium- 
waren-Fabrik, Lüdenscheid i. W. 
luminium - Haus- und 
Küchengeräte aller Art 
liefert prompt 
Beste Aluminlumwerk 
Qualitätsware! Ewald Wendel 


G. m. b. H., 
Wiehl (Rheinland). 


C. F. Hutschenreuter & Co., 
Aue i. Sachs. Gegründet 1852. 


Ipakataschen, Aach 

versilbert, Patenttaschen, 

Zig.-Etuis in Alpaka und 
m. Emalin, Bleistifte, System 
Eversharp, in Alpaka, Doublé 
und Silber. — Mustersendung 
gegen Berechnung und Angabe 
von Referenzen. 

Franz Josef Stieler, 


luminium-Haus- u. 

üchengeräte, E8- 

bestecke in Alum., Alpaka 

u. Martinstahl. Werthmann & 

Mühlhoff, Metallwarenfabrik, 

Werdohl 12 i. Westf. 
Vertreter gesucht. 


luminium-Koch- 
Pforzheim, Luisenstraße 31. geschirre, Min 
itwäscherei- artikel — 
Maschinen. "ach Zeich- xx 


nung u. Muster, 
Schaufenster- 
gestelle, 
Fleischerladen- 
Einrichtungen. Bedarfsartikel 
für Pharmazie und Chirurgie. 


Stempelmaschinen, Wasch- 
masch., Zentrif., Plättereimasch. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch,-Spez.-Maschinen-Fabrik 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4 


. 


— 


-miniumwarenfabrik Ambos, 
G. m. b. H., Dresden - A. 30, 
Augsburger Straße 79. 


Ia Qualität. 
Größte 
Leistungs— 
fähigkeit. 
Hansa -Werk, 
Komm. - Ges., 
Unterbarmen. 


luminlum - Kochge-= 
schirre u. Küchen- 
parats erstklassige 
Qualitätsware, liefern prompt 


Diemer & 
luminium- Fastenrath, 
und Alpaka- | Il Aluminiumwerk, 
Eßbestecke. Al Lüdenscheid 
ee | (Deutschl.). 
fabrik Aluminia | luminium- k 
Barta Kochgeschirre. 
luminium- ne 
und Alpaka- nt 
Shestecke| `." 
liefert preiswert 
Hans Gesink, fabrizieren 
Mettmann, Rheinland. | als Spez. 


Groll & Neuhaus, Aluminium- 


luminium - Eßbestecke, ren. Fabrik, Lüdenscheid i. W. 


Vorleger u. 
Gußteile f luminium - Koch- 
aller Art. geschirre, -Bestecke. Tou- 
W. Hesse & risten-u.Militärausrüstung. 


Gießerei- 
Freudonia- 


aus Rein-Aluminium. 
u. Walzfabrikate. 


Kattwinkel, 
Metallwaren 


fabrik, Werke, Fabriken f. Alumin.- u. 
Lüdenscheid Meuall-Verarb.,Freudenbergi.W. 
(Westfalen). 


luminium =- Löffel, 

-Gabeln,- Teelöffel, Messer, 

-Kochgesch.,-Wasserkessel, 
-Schmortöpfe, -Pfannen usw. 
liefert als Fabrikant 


J 
Ze Bt wu 


Schutzmarke ges. Oesch, 


Fritz Susewind, Besteckfabrik, 
Mettmann, Rhld. 


luminium - Eßbestecke 
liefert als Spezialität 
Rheinische Besteckfabrik 
Ritterskamp & Co., 
Mettmann (Rheinld.) 


A Hü: Alpaka- 


führung. 


Bergische Metallwaren - Industrie, 
brit“ Roggenkemper, 
Mettmann (Rheinland). 


A SNE Haus- und 
N d nyerite: Bauchige 
Topfe, Kochtöpfe. Tee- 

Siebe. Durch- 


N luminium - Pulver, 
Aluminium— 


Aluminium -Folien (Zinn— 


e 


W erk 


5 u a enscheid, Carl folien.Kupferfolien-Ersatz). 
eldhaus, udenscheid br: Wa M. Brünn & Co., Fürth l. Bayern. 
lu min i um 56k... E 
Alt Küchengeräte luminium- Pulver 

pri tür Industrie und Feuer- 
à werksfabriken,. Gebrüder 
é 2 AAN Schopilocher, Fürth-Bay. 11. 

D OI / 
— luminium-, Reise- u. Tou— 
i i ristenartik., Kochgeschirre, 
d e e. l . ind Metall- Bestecke usw. Alfred dem- 
naht, Neheim i. Westf. i bruch, Metallw.-Fabr.,Lüdenscheld 

— 


A* denken, Schmuck- 


Aluminium-Kochgeschirre, 
Ernst A. Hecker, 
Scheibenberg in Sachsen. 

(Siehe Inserat Seite 4654.) 


AA: 


luminium =- Wasser- 
kessel, -Kochgeschirre. 


An aller 


rmaturen für Wasser., 
Damp! und Gas, Kondens- 
töpfe, Klein, Schanzlin 
& Bec er, Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


Art für Dampf. 


Metallwarenfabrik Schumann & Co., 
Beckmann & Co., G. m. b. H., Armaturenfabrik, 
Barmen. Leipzig 51 — Plagwlitz. 
rmaturen für Gas, 


kästchen, Uhrständer aus 
Glas u. Bronze mit u. ohne 
Ansichten. Metallwarenfabrik 
Aug. Hölzel Nachflg., Berlin- 
Charlottenburg, Am Lützow 4a. 


Ant Ste (Kleider- 


farben), Päckchen mit Ge- 
brauchsanweisung in allen 
Kulturspr. Millionenfach bew. 


Arnold Holste Wwe., Bielefeld. 


Chlormagnesium. 

M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabllert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5 th Ed. 


A chiormagn Chlorcalzium, 


mikal. Schliack & Adam, 

Hamburg 1, Mönckeberg; 
straße 7, Levantehaus. Telegr.- 
Adr. : Schliadam. Bentiey’s-Code. 
A Art, einfarbig und bunt, 

liefert schnellstens nach 
Vorlagen (Photographien) 


Magdeburger Lichtdruckanstalt 
Richard Kramer, Magdeburg. 


AS 2 


AT- Anilinöl,Che- 


nsichtskärten jeder 


Kunstblätteru.Ansichten- 
alben. Anfertigung nach 
Photos usw. in allen Druckver- 
fahrer. vollkommenst. Technik. 
Hochwert. Qualit. Schnelle Lief. 
Dr. Trenkler & Co., 
Leipzig - Stötteritz 1. Sa. 
Graphische Kunstanstalt. 


potheken- Bedarfs- 
A artikel: Medizin- u. Tropf- 
gläser. chirurg. Gummi 
waren. Gretemeier & Marx, 
Altona. Hamburg (Deutschland). 


artikel, wie Gummi u. 
Glaswaren, Ampullen, 
Spritzen, Tropfgläser, Salben- 
kruken, Thermometer, chirurg. 
Instrumente usw. 
J. Marquardt, 
Rietheim b. Tuttlingen, Wttbg. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


ppreturmaschin. für 
dare! Bleicher., Wäsche- 
rei, Weberei und Spinnerei. 
Gustav Scholze & Co., Görlitz, 
Weberei und Spinnerei. 
Gas und Dampf, 


A Absperrschieber, 


Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne,Anbohr- 
Rohrschellen, Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 
denstöpfe usw. 
Exportkatalog 3J. 
Armaturenwerk Bopp&Reuther, 
Mannheim - Waldhof. 


rmaturen 
für Gas, Wasser 

und Dampf 
liefern in erstklas- 


siger Qualität 


äer wis Gummi u 


rmaturen für Wasser, 


Ludwig Desor & Co., 
rmaturen für Gas, 
Wasser, 


Dessau. 
A Dampf, 
Bad, Toilette. 
Gegr. 1891. 
In 30 Jahren 
erprobt und 
bewährt. 
Albert 
Holzthlem 


Nachf., Chemnitz, Metall- 
gieterel und Armaturenfabrik. 


eh H. Bielefeld. 


Sie Spezial 
Angebot u. 


sendung — ` 

ein 5 Kilo-Paket — geg. Einsend. 
v. 1 & od. entspr.Valuta i. Scheck. 
Allein. Hersteller: Flach-Feder- 
Fabrik „Elasti“, Hamburg 5, 
Böckmannstr. 15. M 
kommen sofort nach Eingang des 
Musterauftrages zum Versand. 


Wasser u. Dampf. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 


& Siemens-Werke Akt. - Oes, 


Leipzig -Euttitzich. 


rmaturen. 
Ventile u. Hähne 


aus Rot guß. 
Westfälische 
Maschinenfabrik 


ermel-, Strumpf», 
Sockenhalter. 
ECH Zë 


Verlangen e 


une A 
Muster- En 


t 1 
pipi 


Mustersend. 


chemische Produkte, Limo- 

naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester · 
weg, Magdeburg-S. 


8 
erische Oele, 
AS Blütenöle für Par- 


fümerie, Kosmetik u.Seifeh, 
Otto Kuntze Nchl., 
Leipzig-Lind. 


Aae Oele, 


uskunftei 
„Weit-Detektiv* 


Robert Noack, GmbH., 
Hamburg 36 E. 
Verbindungen In- und Ausland. 


kunftei Preiß 
A" Weit 5 Detektiv. 
erled. alle priv. u. geschä 
Ermittl., Auskünfte usw. EI, 
1905. Nachweis 1. Berra len. 


Direkter Einkauf aller : 
ausld.Käufer. Höchste Leistung) 
ößte breit ze . 

tuten. 


Viele taus. ehr. 
Berlin W 82a, 


ische 
Wangen fir Getreide 
und Massengüter. 

r Regl 


Fabrik automatische 4 
strierwaagen „Acqua is“, 


G. m. * 
Hennef-Sieg (Rheinland). 
Vertreter gesucht. 


7 
für Automobile, 
Motorräder,. 


Motorboote, Handkurbelappäf« 


al 
Frankfurt a. M. 


Korrespond. engl., tranz. ET. 


utomobil-Zubehör 
A aller Art. 
Paul Heubeck 


Elektr. Hupe 
„Vulkan“ 


G. m. b. H. 
Mannheim L 13. 6. 


7 ör 
mobilzubeh 
A Werkzeuge, sperel 


für den 2 
rompt und preis 
af? Ferdinand Hartmann 


G. m. 


verlangen Sie unseran 
Katalog Nr. 12. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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al: 
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Au Ze gx 


23. November 1922 


utomobil- Zubehör 


A Vergaser, Zündkerzen, 
Kühlwasserthermometer, 


acköfen u. Bäckerei- 
maschinen f. d. Export 
n 


Benzinfilter „Ki pp-Stopps“u.f voll- 
Brennstoffspar. kom- 
fabriziert erst- menster 
klassig u. liefert Aus- d 
rompt zu vor- führung 
ilhaft.Preisen geeign. 
u. Bedingungen für 
Schleewerk A.-G., Groß-, 
Birkwitz (Bez. Dresden). ae 
un 


Profil-Schienen in 
Messing, Aluminium und 
Eisen. Aluminium-Belagbleche, 


W. Schade, Plettenberg i. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


Höchstleist. Vertr. a. all. lätz. ges. 
Mairich A.-6., Berlin» Weißensee. 


RE 
B für Gas, Kohle 


und Holz. 


Metallwerke Knodt A.-G., 
Frankfurt a. Main. 


en 


Günther Hoffmann, 


Fabrikation u. Großhandel 
in Kraft- u. Luftfahrzeug- 
Zubeh£rieilen 
Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 16. 


— Katalog zu Diensten, — 


Unentbehrliches 
uto -Zubehör ist der 
Elektrische Vulkanisier- 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulcan - Electro. 


Ueberall patentiert. 


ias, 

Vereinigte Jaeger, Rothe 

& Siemens-Werke Akt.-Ges,, 
Leipzig-Eutritzsch. 


Sitz- und Kinderwannen, 


B ve unf fd: Voll- 
emailliert 


verzinkt oder 
Rieselbäder, 


Badeöfen. Duscheeimer 
J. A. John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehoten 3. 


8 and, Hutband, putzband, 

Schläuche Schnürband. 

auch bei d Carl A. Fürst & Co., 
š O. m. b. H., 

3 Frankfurt am Main. 

zuverlässig, ohne jede Ueber- andoneons 

wachung u. ohne Thermometer. H und Concertinas 


Verbrennen des Gummis ausge- besseren Genres. 
schloss. An jede elektr. Leitung 
v. 100-250 Volt anschließb. Kann 


im Werkzeugkast. mitgef. werd. 


C. W. Kress & Co., 
Frankfurt a. M., Kaiserstr. 42. 


aby- und 
Kinderkleidung. Spezialfabrik 
dE Kittel, Kleidchen, Alfred Arnold, 
genen, Wagendecken, Carisfeld, Sachs.24. 


Häubchen, usw. aus Stoffen 
sowie gestrickt und gehäkelt. 
Reisner & Franke G. m. b. H., 


arome ter. Spez.: Reise- 
und Autobarometer, Haar- 


a hygrometer, Höhenmesser, 
Barographen, Hygrographen, 
äckereimaschinen. Thermographen. Barometer- 
Export tabr. Emil Scholz, Hamburg 22. 
seit 1891. 
Aachener arometer allerArt, 
ische und Barographen, Thermo 
Knet- graphen, 
maschinen- ` ` Hygrometer und 
fabrik Peter Küpper, Aachen.] löhenmesser. d 
— — Möller, ` / 
äckereimaschinen. | Oehmichen A 
At, & Co., | 
Spezialität: Hamburg- 

Teen S Stellingen 17. 
maschinen. Katalog 8 E zu Diensten. 
Albert Mohr, CCC 

atterien strahlend 
"Een B helles Licht.“ 6 Monate 
; Lagergarantie, das Tages- 


Halle (Saale.) gespräch der Welt. 


Batterle-Fabrik 
äckereimaschinen Wilh. Martens, Hamburg 6. 
Knet-, Anschlag-, Eis-, Teig- 
maschinen sowle 
Bäckereigeräte, kompl. Bäckere'- 
und Konditorei. Einrichtungen, 
ampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- und 
Ckereimaschinen - Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken III. 


Päla, Kodes & Co., 
Hamburg, Freihafen. 


B ko und Elemente. 


atterien 
für Taschenlampen. 
El. Pietschmann - Merkel, 


G.m.b.H., Berlin-Friedenau 12. 


aukasten .Der kleine 
R Ingenieur“. (Siehe ausführl. 


Inserat unter der Rubrik „K“ 
Konstruktions-Baukasten). Das 
„non plus ultra“ aller existier. 


äckerel- und Kon- 
ditorel- Maschinen. 


netmaschi 3 
Schlagma. nen, Rühr und 


Schinen, Baukästen, [llustr. Prospekt geg. 
Wirk- und Einsendung von M. 10.— franko. 
us reß- Paul Quabeck, Berlin 57, 
Taschinen, Apostelkirche II. 
eilmasch,, pe 
ndel- Ké austoffe u. Artikel 
Reib- e e R Bester Bezugsquellennach 
masch. Eis. Se weis Fachzeitung „Bau— 


Maschinen, Ho in = 
Schinenfabrik ng & Co., 


materialien- ETAN PET PE 
2 


Dortmund. [Uferstr. 21. Probenumm. kosten 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu Me) 


i Kleinbetr. Dampfbacköf. all. Art 
Ares krett: uu. mit Mairich-Halb-Gas-Feuerung 


sindGroßkohlenspar.u.garantier. 


!.. a 
Be für Kohle und 


ktrizität und AC 
Gas. Wetzchewald & 
Wilmes, G. m. b. * 


eleuchtungs- (4 
Apparate ür wong 
„ie - 


Fifi 


schaft, Neheim (Ruhr). 


eleuchtungskörper 
und Glaswaren für alle 
Lichtarten. 


C. & W. Bohnert, 


Frankfurt am Main, 
Hanauer Landstraße 139—145. 


Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents, 


De Weg 
körper elektr. 
und Gas, 


Hans Fickenscher, 
Berlin S14, 
Stallschreiberstr. 58. 


elektrisches 
Licht. Elektr. 
Bügeleisen, 
Koch- und 
Heiz-Appa- 
rate. 

Otto Hänsel, 
Berlin C 54, 
Alte Schön- 
hauser Str. 32 
Kataloge und 
Preislisten 


eleuchtungskörper 
für elektr. Strom aus ech- 
Export. Kataloge auf Wunsch. 
„Laurica“ Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Berlin SW 48. 


für Elektri— 
zität u. Gas. 


Rüster 

& Gerlinger, 
Berlin S0 26. 
Fabrik u. Muster- 
lager: Kottbusser 

Ufer 42-43. 

Guteingeführte 
Vertreter gesucht! 


B T ai art Elfenbein- 


B iert er 


waren all. Art. Neuhelt! 
Kunstbernstein ! elektr. 
anzliehend. 

Emil Lührig, Hamburg 5E., 


Steindamm 3. 


ernsteinwaren: 

B Ketten, Spitz,, Einschlüsse, 

usw., n 
Bijouterien, 
Lederwar usw. 
lustr. Kata- 
log kostenlos. Y 

Liedke & Raeder 
Königsberg i. Pr. — Abt.: C. 


aller Art wie Halsketten, 

Schmuck, Raucherartikel. 

Kurt Stobbe, Königsberg i. Pr., 
Luisenhöh Nr.7. 


B HA ee sst 


Allein- Vertrieb: Exp.-Co. 
„Zum Braunfels“ GmbH., 


Frankfurt a. M. 
"kat „Drei -Lilien - Bier“, 


5 


Münchener Hackerbräu, 
KulmbacherPetzbräu,Nürn- 
berger(Humbser-Fürth), Fürsten- 
bergbräu, Original Pilsener. 
Alleiniger Export-Vertrieb. 
Johannes Ed. Jepp, 
Hamburg 6. 


Kommandit - Gesell- — T 


aus Eisen und Messing in 


e, eet 
B 22. Eien unge or 
allen Farben für Gas- und 


deutsch, engl., franz. u. spanisch, 


tem Messing. Fabrikation, 


ier: Ver- 
sand von 
Export- 
bieren in Fla- 
schen u. Fäss. 
n. all. Welttell. 
Sandlerbräu, 
Kulmbach, Bay. 


ilder, Kunstgemälde 

„Anaplas" wirken wie Ori- 

gan - Se pemälge, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung geliefert und ohne Glas 
gerahmt, Bestellen Sie Muster- 
sendung und Katalog. 


Anaplas - Akt.-Ges,, 
Hamburg, Admiralltätsstr. 71/2. 


Zur Leipziger Messe: Stenzler's 
Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 


Heer Orha - Gemälde, 


ierbezug. 
Köstritzer Schwarzbier. 


Fürstliche Brauerei Köstritz 


(Thüringen). ee Imitat. echter 

emälde. Täusch. Wiederg. 

ilouterie, Uhrketten u. auf Leinewand u. Keilrahmen. 
Fournituren. — 


1 Wirkung wie ein 
rig.! Gerahmt u. ungerahmt! 


Carl Fr. Man verlange Hauptkatalog! 
Aufsnbecher, H. & E. Bruhns. Hamburg 9. 
Oberstein ilder. Vertrieb v. Graphik, 


Gravüren, Lichtdruck, Far- 

bendruck, Kupfertiefdruck. 
Musterkollekt, v. A 1000.— bis 
M. 5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten in allen 
Reproduktionsarten, Oelgemälde 
u. Kopien. Off. kostenl. Hurnaus 
& Dietl, vorm. Aumüller, egr, 
1839, Kunstverl.-Anst., Münch 


Deutschland). 


ijouterie aller Art, echte 
u. unechte Spezial.: Elfen- 
bein u. Beinschmuck. Gebr. 
Dinger, Berlin S 14, Prinzenstr. 75. 


ijouterie: 


Zein- 
3 Maximillanstr 42. ABC-Code m Edi. 
waren, (der, . auch rund 

EES und oval, Photographie- 
Anbängen rahmen. — Schnellste 
Ketten, Massenanfertigungen für den 
Damengürtel, Export. Mack & Mey, 
Spielmarken. Berlin S. Wallstraße 57. 
ilder, Dekam - Kunst - 
Musler- B gemälde u. Dekam - Oel- 
kollektion . originalgetreue 
Mark 5000.— Nachbild. v. Oelgemälden alter u. 


neuer Meister, auf Blendrahmen 
ezogen, ohne Glas zu rahmen. 
r. Karl Meyer, G. m. b. H., 
Kunstwerkstätten u. Rahmenfabr. 
Leipzig-Wahren. 


Bi und Postkarten. 


gegen Scheck. 


Walter Taubmann, Fabrik, 
Lauf bei Nürnberg (Bayern). 


Betten aller Art, 


Gemälde-Imit., ölplast., Pin- 
selstrich-Wiedergabe. Katal. 
Hat. Musteralb. M. 400. Schmidt- 
ammitzsch & Sö., Leipzig. 


ilder u. Postkarten. 
Wandsprüche, Heiligen- 
bilder in ff. Farbendruck. 
Kunstanstalt Hans Kohler 
& Co., München 37. 
Illustr. Prospekte zu Diensten, 


speziell Elfenbein- u. Stein- 
schmuck, moderne Ohrge- 
hänge, offeriert 


Werner Klotzsch, 
Berlin W 30, Luitpoldstr. 32. 


ilouterien, Uhrketten, 
echt und unecht, für jeden 
Markt, ständig neue Muster. 
Illustr. Katalog gratis. Muster- 


kollektion gegen ilderbücher 
Scheck oder A B in den hauptsächlichsten 
la. Referenzen. CH Sprachen. 

Th. Lechelt& Co. Oehmigke & Riemschneider, 
m.b.H., & è Bilderbücherfabrik, 
Hamburg 11 D, Neuruppin. Gegr. 1831. 

Alterwall 46, e E Eege ee: 
8 ilderleisten- und 
Bien eee B Rahmenfahrik. 


Fritz Berne, Pasing bei 
München. 
(Siehe Inserat Seite 4602.) 


ilderrahmen u Photo- 
graphierahmen aus Holz in 
den versch. Formen u. Aus- 
führ., sow. Gold u.Politurleisten, 
Hermann Borch, Berlin N 24, 
Oranienburger Straße 12. 
(Siehe Inserat Seite 4655.) 


PB era "rund ns nn 


ijouterien. Fabrikation 
B und Export von Kolliers, 
Perlen jeder Art, Broschen, 
Ringen, Chatons usw. usw. 
Ernst Wenzel, Gablonz— 
Hamburg. Hamburg, Eppen- 
dorferbaum 24. — Telegr.: Eika. 
export. — ABC. 5th Edition. 


B aa at u.Ketten 


oval, rund und viereckig. 
Hanseatische Rahmen- 
fabrik,Komm.-Bes..,Hamburg36, 
ne Aen, 


B kanea Spez.: 


jeder Art zu Fabrikpreisen 

an Grossisten. Spezialität: 
Ketten, Anhänger, Nadeln, Me- 
daillen, Kreuze, Chatelaines, 
Broschen, Kolliers, Ringe, Ohr- 
ringe, Manschettknöpfe, Stock- 
griffe, Armbänder, Medaillons. 
Rosenkränze usw. in Gold. 
Silber, Doublé, Elfenbein, Pla- 
tinon, Unecht. — Alpaka: 
Taschen, Griffe, Börsen, Etuis 
Rosenkränze, Medaillons, Me- 
daillen, Ketten. Juwelenimita- 
tionen in Gold und Silber, Klein- 
silberwaren. Feste Preise 
Musterkollekt. von Schw. Frs. 
300—5000 geg. Scheck, Akkre- 
ditiv, Konnossement oder la. 
Referenz. 

Wilh. Bizer, 

Pforzheim, Kronprinzenstr. 31. 


ovale Rahmen und ovale 
Tablette, 
Walter Jäsche, Lübben, N.-L. 
Ovalrahmenfabrik. 


illard-, 

Ball- und Queue - Fabrik. 

Karl Jung & Co., Hanau a. M, 
Fabrikation sämtlicher Billard— 


artikel für alle Weltteile, 
imsstein, künstlicher, 
B Bimsteinpulver, naturrein, 
in allen Körnungen. 
Vereinigte Frankfurt- 
Neuwieder - Bimssteinwerke 
Favorit A.-G., Frankfurt a. Mu. 


lattgold, erstkl., fertigt 
B seit 1620 
C. Kühny, 


Blattgoldfabrik, Augsburg 48. 


laudrucks (bloe 

orinteds) echt Indigoblau 

für den Export nach Süd- 
Afrika. Alen & Bieber, 
Musterausstellung Hamburg 6. 
Merkurstraße 26/27. 


ljouterien u. Ketten 

in Gold, Silber u. unecht 

zu Original- Fabrikpreisen 

sowie Alpakawaren, Perltaschen 

und alle einschlägigen Artikel 

Muster gegen Scheck oder la 
Referenzen. 


Schlinghoff & Burgermelster, 
Pforzheim, Museumstraße 4. 


L e? x 
10 


IC 


4666 


D 


iechbearbeitungs- 
maschinen, Stanzein- 
richtung., Pressen, Scheren, 
Blechemballagenmasch., Klemp- 
nermaschinen und Werkzeuge. 
Größte Fabrik des Kontinents. 
Brdmans Kirchels, Aue 
Erzgeb., Sa.). 


iochbearbeitungs- 
B maschinen | 


Telegramm- 
Adresse: 


peddinghaus 
Gevelsberg. 


Paul Ferd. Peddinghaus, 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


— Sa 


Gevelsberg In Westf. 


leche 
für Fa 


gelochte, gepreßte, 
rzeuge aller ; 


Auch fertige Siebtrommeln 
mit u. ohne Antriebs vorrichtung 
-  — Gegründet 1804. — 

P. Brgaug, Magdeburg 40. 


lechemballage- 
Maschinen und 


-Werkzeuge 


„ besonders für 


Konservendosen aus Weißblech. 
Richard Heike, 


Maschinenfabrik, 


Berl. - Hohenschönhausen-E. 


loch-ı.Lacklerwaren 
für Haus- u. Klichenbedarf. 


Ernst A. Hecker, 
Scheibenberg in Sachs. 


(Siehe Inserat Seite 4654.) 


ischwaren, Konser 
vendosen, Zigarettendosen 
Tee-, Kaffee- und Kakao 
dosen, Reklameartikel, Plakate 
Deutsches Blechwarenwerk. 
G. m. b. H., Braunschweig. 
Tel.-Adr.: Condor. ABC-Code 5.E 


lei-. Kopfer-, Farb- und 

Drehstifte in den verschie- 

densten Ausführungen. 
Arthur Braun, Fabrik feiner 
Federhalter. Blei- u. Kopierstifte. 
Nürnberg, Fürther Straße 64 a. 


i=, Kopier- u. Farbstifte, 
astelletuis, Federhalter 


G 
B Patentstifte,  Reißzeuge, 


Schulkreide. 


Ignaz Honig 
Nürnberg. i 


Ozonbleichanlagen. Siehe 
auch Wäschereianlagen. 
Arthur Hammer & Co., 


HS: en. Spez.: 


Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1/4. 


Ber Paten: 


„Druseldt“. 

Ein Druck — 

schreibfertig! 
Ein Ge 


tasche 
Q. m. b 


leistifte, Farbstifte 
ierstifte und 
ntenstifte. 
Schwan-Bleistift- 
Fabrik, Nürnberg. 
20 erste Preise. 


"3 


nfertigz!! Druseidt 


Bann. 


— Gegründet 1855. 


B'r u. Kopierstifte 


mit und ohne Reklame. 


Ge 
Vasenblum. 
en 

atalog 
Diensten), 
Trauer. Berl, 
u. nn 
Kränz, Braut- dE 
u. Komm.- By 
Kränze. Einzelblumen 
Illustr. Listen 


zu 


Reklameartikel-Fabrik 
„Ruzafl‘‘, Remda i Thur. 


F. X. Richter, 
Frankfurt a. Main 351. — 
nd. 1824. Hutblumen. 


WI ` 


Deutschen Bank einzusetzen). 


! 


Wir bitten bei 


wahl, Musterkollektionen gegen 
Berechnung von M. 600.— bis 
M. 1 


M. Lehmann, Biumenfabrik, 


Berlin N 65, Müller- 
straße 30. Tel.-Adr.: 


u. Laube: 
at. Kollektionen 
von £2 bis £5. (Betrag bitte der 

w 
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riefmesser Buch- 
B zeichen, Petschafte, Schreib- 
zeuge. Federhalter, Aschen- 
schalen, Klingeln usw. in 
Elfenbein. 
Alwin Schreiber, 
Unterhaching bei München. 


riefumschläge aller 
Arten. Muster auf Verlang. 
Emmel & Schoeller, 
Briefumschlagfabrik. 


ücher, Zeitschriften, cher,. E 
B sämtliche größeren Werke, neu und antiquarisch 

Lexikons, liefert prompt Sachverständige Erledi 
und zu günstigen Preisen. — jeder Bestellung bei mö 
a ec geringen Versandspesen. 
erschienen mit neuest 2 art. ussig 
Jedes Land volksw. u. geschicht, 8 44 1784 g 
behandelt, prächtige Ausstattg., Prag, 7-1. g 
ortofrei gegen 3000 M., Aus- J. : EN 


and entsprechender Aufschlag. üch | eg 
S or für Toochulk, 

Bankkonto: Architektur, Gewerbe u.alle 
Dresdner Bank, Filiale Hamburg. 


Bautzen (Sachsen). 


odenkulturgeräte Merken bei Düren (Rhld.) Verlagsanstalt Walter Andersson, handlung Boysen A Maasch. 
„Senior“. GC riefwaasen L Qualität Hamburg 11, Admiralitätsstr. 8. Hamburg 3, . 
Adolf Busse, E? ) Zeitschrift det kostenl. die / jährl. erschel- 
Seniorkultur- tabriziert üchen ` | de Art nach] nende Techn. Blcherschan, 
geräte G. m. b H., P W. Fockin 
.Focking allen Ländern liefert prompt 
Wurzen L Sa. 4 & Co., Conrad Behre, Ueberseeische ücher jeder Art 
(Deutschland). Metallwaren- Buchhandlung, Hamburg 11, (Lexika, Weltgeschichte. 
EE Ee fabrik, Neueburg 12 Gegründet" 1862 Kunst. Architektur usw.) 
ohrer. Lei zig- Bank - Konto: Deutsche Bank. liefert nach allen Ländern. = 
B Ewald Weisemann, Eutritzsch, Besorgungen Lagerbesuch lohnend. — Ver- 
8 Rema eld Schiebestr.24 für den Privatbedarf. zeichnisse kostenlos. 
udwigstraße 31. F Bantiquarist 
8 riefwaagen u. andere | Pyücher jeder Art nach allen P W. Oair AN 4 
ohr maschinen B Bureaubedaris artikel. Lindern llefern anerkannt | 
B N J. Gottheimer, Prankturt| D schnell k. Friedrich & Co., Nuchetaben aller An | 
elektrische. 2. e. M. 3. Export. Fabrikation | Buchexp., Bremen, Fehrfeld 13. Beeten ; 
2 H wini ege eege 
Dee e Ucher. 0,A.v.Halem,| „hen, Muste 


rillantinen, Haa- 
wässer, Haaröle. Parfü 

merlefabrik Neumidol- 
werke. Leipzig - !Indensu 


Export. und Verlagsbuch-|1 shiling. 


handlung A.-G., Bremen.] R. Dittmeyer, 


Gegründet 1863. Telegr.-Adr.: ; 
Buchhalem. Die weltbekannte le 


Apparate 
Dr. Max Levy, 


Blattme- i 
d BT Ade! lite bn ber gen hn wl pabrik, 
— Gegründet 1897. — graphie, Buchdruck usw. Kunstblätter, Lehrmittel. — [8erlla C2 (M.). ur. 
Alle Sorten für Dekorations- u.] Sonderdienst für ausiandsdeut- PET 
rauerel-u.Mälzersel- | Malerzwecke. M. Brünn & Co., sche Vereine, für Bibliotheken ureauartikel. 
bedarfsartikei Fürth in Bayern. und für Wiederverkäufer. — B na 


Flaschenkasten, verzinkt Drei eig. Katalog. Zeitschriften. 


Elszellen, verbleit od. verzinkt ronzefarben. u Zusendung nach allen Ländern] in allen Aus- AS 
Etikettier-Apparate, Bfatimetalle. der Erde kostenlos gegen An- ee 3 
Darr-Aufsà Gebrüder gabe der Adresse und der beson- und tonseg — 
st-Aufsätze, Rosenbaum deren literarischen Interessen. | Bureauarlikel. 
J. A. John A.-Q,, _ Fürth (Bayern) vebiete. — Wichtigste u. günstig- : Gustav ehe a 
Erfurt-Ilversgehofen 3. Blattmetalle-, i ste Bezugsverb'ndung für jeden] Rochiitz-E. in achsen. 


gebildeten Auslandsdeutschen. Fabrik für Kontor- 


und Zeichengerät ` 

ücher I Wissenschattliche[_____ IÄ 
schöne Literatur, Klassiker bedarf. Fomo 
ursau rief- 

Verlangen Sie Sonderange- larkasten versch. Art, B 
bote. Lieferung billig u. schnell ordner, Schnellh. Brleſrocde 
Otto Heinrici, Exporthaus WEE 
Berlin - Charlottenburg 2. 


Ber: Lieferungswerke. 


Bronzefarbentabrik Schutz d markı 


renzefarben-, Bro 

kat- u. Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


rouzefarben, Spezia- 
lität: Fettfreie Litho- unc 
Lackbronzen, Lackkartons 
„Fortuna“. Gebrüder Schopf- 
locher. Fürth. Bav. 11. 


ronnerei e Einrich- 
tungen. Maschinen- 
fab Grevenbrolch, 
Grevenbroich, Niederrhein. 
R. Jiges, Köin-Bayenthal 84. 


riefmarken, Alben, 
B "a 


Preisliste gratis. Tausch- u. 
Verkaufsangeb. erwünscht. 


Wilh. Baumann, Berlin- Friedenau, 
Rembrandtstraße 3/4. 


Klassiker, Prachtwerke, At- 
lanten u. Lexika In ungeh 
Auswahl, antiquar. u. neu. Spez. 


rotkörbe. Lief. von Zeitschr. f. Uebersee u. | SS 
2 B E? Ä d apor prompt u. bill. Kataloge l 
riefmarken. z iederz. grat. u. frk. Henschel Al Odenwälder Kartonsages- i 
Briet, JSACUSE! 585 Müller, Exp.-Buchh. u- Antiquar. industrie, Michelstadt (tienen 
marken- "Et à Hamburg, Große Bleichen 67 
handlung EM — — — ureauheft -A Kaen. 
Walter Behrens, JI N ücher. Lehr- u Lernbücher 8 0. Hoppe & Got, 
Braunschweig. | 2 8 für Ausländer, Ill. Buch der Maschinen d 
Preisliste | * Schlundt & Co., Patiencen, 4 Bde. Prosp. grt. Leipzig. Schleu 
kostenfrei. — Weidhausen - Coburg, J. U. Kerns Verlag, Breslau II. E. re 


Spezialfabrik für Brotkörbe 
mit Nickelrand. 


B ücher aller Wissens- waren-Neu 
Bere: „Merkur 


ebiete liefert schnellstens usterkollekt. v. M. 
und zuverlässig, bei an-] pis e Hugo Brandeis 
gepaßten Zahlungsbedingungen | schreibwarenfabr., Nürnberg A 
Alexander Koehler, Dresden, | Giockenhofstraße 26. 
Abteilung Auslandversand. 
. Besen, Pinsel 
ücher, Zeit- 
schriften etc., RS 
neu u. antiqu. Re 
Wen Sek e e 
(Rossberg’sche 
Ant.- Buchhandig.), à 
Leipzig 12E., 
Schillerstraße 7. 
Spez.-Kat. u. Ausk. 
kostenl. — Antiqu.- 
Kat.?2: Gute Bücher 


ohne Kaufverpflichtung. 

Authentizität garantiert. 
Prospekte für Albums gratis. 
Albumliste geg. Einsendung des 
Portos. S. Faludi, Berlin W 50, 
NeueBayreutherStr.3. Gegr. 1893. 


riet mark SEE 
B Preisliste och dér? 
Za 


B We Rauvern: Auswahl 


Keine Heizung! Wärme- 
uelle Heißwasser. Einfach, 
zuverlässig, billiger Betrieb. 
Für 110 Eier fob. Hbg. @ 1.19.—. 
J.Preuz&Co.,HamburgZ.V.N. 


uchbinderei- und 
Druckerei. 8 


Maschinen MEI 
Meik O. m. b. H., Leipzig 97, Ex. 


Bere und 


kostenfrei. 


über Notgeld d 


ürston 


us 
Anlmalischen Se le. 
und Messingdraht $ 8 mm 


Max Herbst, — 
Markenhaus, Hamburg. Kartonnagen-Maschinen 


0. Hoppe Ce. Nacht. 


rlefmark ller Länd Maschinenfabrik, 5755 dustrien ierti 
B kauft und (Ausche sfetz mi Leipzig-Schleussig_ 74. F EL bt an, Net 
Erost Müller, Nürnberg 7 rische] F PP . 
! uchbinderei- ıKar- ücher: Schönliterarische er gesucht `. 
Sulzbacher Straße 57. tonnagenmasch. und fachwissenschaftliche; Vertreter ges Bech. 
aren, 


Lexika, Atlanten, Handels- Splelw | 
literatur, Wörterbücher und ente, Acne Zahn- 
Landkarten. Druckwerke aller 
Art! Neu und anioner 3 
Kataloge und Prospekte gratis 
u. portofrei. Kaiser Wilhelm II.. 8. Dzialoszyns 
„Ereignisse u. Gestalten aus den 
Jahren 1878—1918“. Preise fest: 
Halbleinen $ 2.—, Ganzleinen 
$ 3.—, Halbpergament $ 10.—, a 
Luxusausgabe $ 30.— zuzüglich | „Seresta 
Valuta-Aufschlag für, das Aug: in allen 
land. Storm & Sohn, Export- Formen d 
buchhandl., Bremen (Deutschl.) I u. allen 


Sonderef zeugnis seit 
1855. Ständ. großes Lager. 
Karl Krause, A.-G., Leipzig. 


uchdruckerei- 

Maschinen. Bedarfs- 

artikel, Schriften, Regale, 
Stege usw. Theodor Melchlor, 
Hamburg 1, Schauenburgerstr.21 


Neuheit! 


Russ. Hungermarken 7 Wte. 
Rubel 20000..... M. 45,— 
Danzig 14 Wte. 


3 


nale, Prachtstücke . M. 950.— 
Memel, Sarre etc. billigst. 
Liste gratis. — Kasse voraus. 

Markenhaus E. Vogt, 
Heidelberg Br. 5. 


schinen. Emil Kahle, 
Lelpzig- Paunsdorf. Jährliche 
Produktion ca. 2000 Maschinen. 


į Weiten, 

Hr Sigsrhëntensch ushdruckschritten, ücher, Zeitschriften. fin weiß 
H le Hugo, Greiner, Einfassungen, Kalender jed. Art lief. schnell 

eg 48 ue (Saale), Advokaten- Messinglinien Oswald Thomas, Buch Terbater 


BauerscheGießerei,Fraakfurt-W.|handlung, Leipzig - Gohlis. 


D 
GPE a Wé 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Éxport-Revue" Bezug zu nehme 


23. November 1922 


Rasseln, Tolleiteartikel, 
Strick- und Häkelnadeln. 


Celluloidwaren-Industrie 


Block & Krebs, 


Hannover- Linden 15, 


a kas Eri een 
6 n, Drogen, 


pharmazeutische 


Spezialitäten 


sowie sämtl. Bedarf f.Apotheken, 
Drogerien und Sanitätsanstalten. 


W. Diefenbronner, 
Arzoeimitiel-Großhandlun g. 
Frankfurt am Main, 


homikalien. 
A. Ellas Herschmann, Ham- 


burg, Speersort 26. Tel.-Adr.: 
Herschmann, Hbg., Bohlmanns 


Chem. Code, Bentley's ABC. 


hemikalion, Export 
Import. Techn, u. pharmaz 
Chemikalien, Erd- u. Metall. 
Farben. Siet, Arzenei- Waren 
M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabllert 1897. Telegramm-Adr. 
Sumarberg. AB e 5th Ed 


hemikalien aller Art 
sowie Steinsalze liefert 
Paul Arthur Schneider, 
Leipzig, Bayersche Str. 105. 
— —. IE ED, 


hemikulion und 
Dre ge m. Gesell. 
schaft für chemischeRob. 
produkte m. b. H., ne 8. 
Telegramm: Chemioprodu 


hemikalien, 
harmazeuten. 
Walter Beyerlein, 
Hamburg 37, Isestraße 9. 
Telegr. Chemie. ABC-Code 5th. 
— 


parate. Jso-Ampullen 
z. lok. Anästhesie (Novokair 
i. Adrenalin) etc. Sanatol- 
Werke A. d., Frankfurt a. M. 


& Bayer, Aktiengeseil- 
schaft, Berlin-Neukölin. Spe- 


angen Sie unsere Katal. u. Listen. 
Telegramm - Adr.: Chemidento. 


bemetector. Tropen- 
haltbares unbedingt 
sames Schutzmittel 
Syphilis und Gonorrhöe. Chem. 
abr. Hoeckert,Michalowsky 
„Bayer, Aktiengeselisch., Berlin- 
Neukölln, Tel.-Adr.: Chemidento. 


hlorma 
und Bittere u 
Schliack & Adam, 


amburg 1, C, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse: Schliadam. 


el 
hristbaum - Licht 
halter aus Metall. Adolf 
Richter, Salzungen i. Th. 


hristbaumschmuok 

aus Metall, Lametta, Glas- 

ersatz, Girlanden usw. 
M.Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


hristbaumschmuock 

aus Glas, Lametta u. Watte, 

Kugelgelenklichthalter. Wun. 
derkerzen, Perlbleche. W.Elbei. 
Halle a. d. S., Herrenstr. 26. 


hristbaumschmuek 
aller Art aus Glas kaufen Sie 
vortellh.dir.ab Fabrikations- 
an bei Fa, Oskar Köhler sen., 
telnheſd b. Lauschs (rh. Walch. 


Ot eerst net, 
all. Art a. Gl 
Lichthait. Kerv, Ste Lament. 


erz. 
Glaswolle Glastederhalter Post- 
K carl Siebert, Magdeburg. 
aristr. 4, Filiale Lauscha, SM. 


nach all. Ländern. Kor- 
resp. in Deutsch. Enel. u. Franz 


hristbaumschmuck 
Aus Lametta, Glas u. Watte 


Wir bitten bei 


aller 
Art, Spielwaren. Spezialit.: 


Export. 


O' a ehen panel, D erte pue seramik rahtgeflechte Eesen ungsanlag. 
Metall usw. Lichthalter.| H Außerst halıbar, in leden, Drahtgewebe. 


f. jeden Verwendungszweck, 


Wunderkerzen. Fabrikatio n. Klima erprobt, im Sommer kühl, L. W. Grimm, stets größ Lager. Vertreter ges. 
Westdeutsche Christbaum - im Win er warm, Prahtgewebefabrik, Georg Müller, Maschinen- 
schmuck - Oe. m. b. H., rau und farbig. Braunschweig (Germ.). fabrik. Magdeburg W. d. 
3 n rahtheft masehinen.| Piskonservatoren in 
igaretten liefert in jeder] J. A. Braun, d D 0. Hoppe & Co. Nachf., E allen Größen, beste Aus- 
gewünschten Qualität, Aus- Stuttgart- | Maschinenfabrik, führung. F. A. Mühlbach, 
führung und Preislage Cannstatt Eo. Leipzig-Schienssig 74. |Spezialfabrik Lößnitz im Erz- 

Cigarettenfabrik Hegar, | ————— —...;?K gebirge (Sachsen). 
Berlin N 37. DranRezr er teerfreie Dee aller Art lektrawa, neuester 

eren: , / 8 

Angesehene u. leistungst. Firma. Schatz A Hübner en elektr. Heißwasser-Anparat, 


G. m. b. H., Hamburg IB. D. R. P.; Bade- 


Gorron, Tabak- Korrespond. 


dos. u. Feuerzeuge sow.sämtl. deutsch Dien mit elektrisch. 
Raucherartik. amengürte!. Galalith. französisch, Heizung usw. Man 
lief. seit über 25 J. Zeiluloid und Metall, stets englisch. verlange Kataloge, 


als Spezialität Otto Peter, 


Alfred Reimer Berechnung und Angabe von] Fachvertreter Osnabrück, 
Sé 51 Eh, Referenzen. | gesucht! Ge I Fabrik für elektr. 
etallw.- Großh. Franz Josef Stieler, Dort d Heizapparate KAN 
ee A Pforzheim, Luisenstraße 31. Dortmund, Postfach sin merke, und Metallwaren. 
reco erfeld. = — 
— ee amufmesser loktr. Apparate und 
iga tten - Etuia u D auch mit D een ang in Fasern Materialien, Schalter, Fas- 
p! on. dE ` verpackt, verzinke u zungen. Sicherungen, Stecker, 
taloge auf Wunsch. Druck erücksichti- verblelte Eisenbleche sowie Kraftsteckvorrichtungen, Be- 
Ste wen & Claussen. Hamburg 1. gung. alle andern Eisenwaren leuchtungskörper, opt 
ege e we 
igarett. e Maschinen Luft. u.Gasemesser, liefert die cn Deeg aa 
C flsen-Maschinen u. alle] Wassermesser Eisenexportgrosshandlung. Isollerrohr u. Zubehörteile usw. 
Hilfs - Maschinen für di in Präzisions- Salo Brandt, Breslau 24. Friedrich Grieger i 
0 ausführung. eie e Adrena: Dresden-A BT: 
garettenmaschinen-Fa Otto Wagner, à A ; : 
J. C. Müller & Co., KE Eisenbrandt, Breslau. Telegramm-Adresse — 
Dresden-A. 2/XV. Berlin-Lankwitz. rahtstifte 


tabrizieren 
Ottensener 
Drahtindustrie G.m.b.H. 
Altona-Hamburg R. 


Een Apparate 
Igarettenmaschine (S. Ins. S. 4650.) em 


Helma“, automatisch 
gleichzeitig Tabakdose. 


ecken, Läufer echt hand- 
geklöppelt, innen Leinen 


bestickt erzeugt in großer 


Auswahl sehr vorteilhaft 


Auslandspatente.e — Welt E Metaliwerk 
schl ag er! Baa Arthur Ficker, Elterlein i. Sa. rahtstifte und Fr. H a . 
Man füllt die im Katalog gegen Einsendung von rähıe liefern as d 


Mark 1000.— zu Diensten. 
(Siehe Inserat Seite 4657.) 


Deckel ange- 
brachte Vertie- 
fung mit Tabak, 

feuchtet das 


Berlin S 14, "> 
Neue Jakobstr. 18. ei 


Ee rat beheizte 


J. A. Dietzold, 


Papfer an De. Drahtwerke, Ap arato für Haus u. 
schließt den Urinal Jiges“- Apparat: | Leipziz- Leutzsch 9. pi ustrie. 
Deckel und Maschinent. Grevenbroich. ritz Franke, Ing., 


Braunschweig, Spielmannstr. 12a. 


E esehtangeagiagen 


Grevenbroich, Niederrhein, 


durch Hebel- R. Jigee. Kin- Raventhal 


kraft gerollt, 


| Spez. Maschinenfabrik 
springt die fertige Zigarette 


und Risenglesserel 


FFF 
D ee fabriziert als 


Druidenau G. m. b. H. 


iamäanten 
heraus. — Lieferbar: vernickelt. D er A. ? Aue in Sachsen. 5 ch An „Pannen n. an 
brüniert, versilbert. Abdrehdiamanten enzin-, Rohôlmotoren. Wasser- 


kräfte usw., für Fabriken, Guts- 
besitzer usw., destehend aus 
namo, Schalttafel und statio- 


tür Schleifscheiben, Ka- 
Ianderwalzen und Hart- 
gummi. Diaman bohrer 


Fa. Deutsche Industrie- 


D ruckereimaschinen 
Erzeugnisse H. Schmitz, 


Kauf und Verkauf. 
Richard Pranzkl, 


Berlin NW 6, Marienstraße 30 fr Optik. Schreib. inh.: ‚Oscar Weber, Berlin W8, |nären Akkumulatoren fabriziert 
r 5 ` Unter den Linden 14. Heinrich Backot, 
isaretten diamanten,  Bohrdia ne en 14, oOo Nürnb Wassedon E 

bis 30 000 Stück stündliche Handlung. D Plakate,Packungen, vorblid- loktr. Beleuchtungs- 

Leistung „Universal“ und Diamantwerk- liche Geschäftspapiere. artikol, Halbwati-Arma- 

„UK“ mit automatischer Ta. Hambur in hervorragendem Offset- INg turen mit verstellbarer 

END UND. era Oürrschnabel A Todt, druck. Max Breslauer, GG de decke Eege 

ebnaht, - s unte Be e Armaturen g-u. 

Aluminium-, Paraffin- und] Hamburg 11. Kunstanstalt, Leipzig, ed | 


Doppelzugpendel, Reflektoren, 
Deckenbeleuchtun- 
en, Schalenhalter, 
Fassungen, Pendel, 
Wandarme in echt 
Jacobus-Emallle. 
Gebrüder Jacob, 
Zwickau 1. Sa. 44, 


Metallwarenfahrik 
und Emalllierwerk. 
lektr. Handbohr- 
maschinen, Elektr. 
Tiscnbohrmaschinen vom 


osenverschli»-B- 
Maschinen für Konser- 
ven- usw. -Dosen, O u. [O. 
Richard Heike, 

Maschinenfabrik — Kesselschm. 

Berlin- Hohenschönhausen - E. 
Lagees, erstklassige 
Qualitätserzeugnisse. 
Prita Kühling, Drageefabrik, 

Barmen. 


rucksachen, Werke 
Broschüren, Katalo e f. die 
Industrie In all. Weltspr. 


Unit 
Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale 
Dresden-A. 21/11. 


Cen 


Ohlenroth’sche 
Suchdruckerei, Erfurt (Thür.) 


raht. | 
Maschinen f. Massenartikel, deli- und Schmuck. 


en, Streifen, besonders aus Draht, für Stole all. Arı, feinst pol. 

Blocks, Heftchen, Hülsen] Bureauklammern, Haar- und Ankauf von Rohsteinen. ES eeh 
jeder Art, Cigarettenwickler, Sicherheitsnadeln, Matratzen. Ge s zu den ; 
Stopfer. Cigarettenpapier- | Zubehörteile, Drahtstifte ‚usw. S Ieren Hee S 

erarbeitungs- Gesellschaft Paul R ehkämper, eistungstypen. 

m. b. H.. München 25. 


Maschinenbauanstalt, 


— A EEEE 


Grete ura Fec mit Iserlohn in Westfalen, 


ee 


uswerfer nnd et Hohlerweg 20. 
stark versilbert oder ver- Arshthürsten für ieden Fabrik elektrischer Maschinen 
goldet (gesetzl. gesch.) 5 W. Eppler, idar (Rheinland),|und Apparate Dr. Max Levy, 
Allred Rönisch, Dresden-A. 28. Schleiterei und Handlung. Berlin N 65, Müllerstraße 30. 


Telegr. - Adr.: Rönt, enstrahlen. 


igarottenspitzon — Gegründet 1897. — 


mit Auswerfer, stark ver- 


— O 


E Sk. z. . Komp. ver- 


e . sämtl. Alumin . el — 
slibert oder vergoldet. í Hausa e "Otto lektrische 
A. Verbeek & 5 | Bornhütter, Lüdenscheid mW. S 3 
Dresden-A. Inlegosohien aus Kork, Sr e 
igarren für Export und Sm Pilz.Lootah,Geflechtusw. Ia. | _ 2 E 

direkten Bezug in allen Ausführung. Spezialfabrik| - 

Preislagen Bee ar Vieljährige 1 en Curt Baumann. Dresden 28. Mur ane ung 
Bemusterung un eferung. Korrespondenz in prachen g Blech echnik. 
Maas & Cohen, Hamburg 38, ABC-Code 5th Edition. isen u ls Hehe 
Neuerwall 34. er Richard Franke, niereisen, Werkzeugstähle. Wilhelm 
Cigarren-Export nach all. Erqtell. Fabrik techn. Bürsten, „Merkur“ Handeisgesell- Hlkinger, 

igarren. Von nn Frankfurt am Main 16. schaft m. b. H., Bremen. stuttgart $ 
L GE N = rahthursten für alle isenfässer, neu, ge 
Qualitäten a Zwecke lıefert die E braucht, verzinkt und roh Fabrik 


direkten Bezuge altangeseliene, 
große Zigarrenfabrik. 

Zülch & Nitzsche, Zigarren- 
tabrik, Scharmbeck - Bremen. 


Älteste Spezialfabrik 
t Petzold Jun. ‚Chemnitz. 
gies Se 187 


liefert elektrischer und 


inischer 
Franz Kraus, mediz 
Köln, Hansaring 88, Tel. 540.1 Heizapparate. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEI: 


loktr. LäAutewerko, 

Kontaktplatten, elektrische 

Bügeleisen sowie sämtliche 
Schwach- und Starkstromartikel 
liefern Rapp & Link, 
Schwenningen a. N. (Württbg.) 


lektr. Nähmaschinen- 
Antrieb durch Spezial- 
Elektromotor ohne Montage 
sofort betriebsfertig. Für Gleich- 
u. Wechselstrom 
verwendbar. Für 
Haus u. Gewerbe 
i. angestrengtem 
Dauerbetrieb bei 
nur 15—20 Watt 
ro Stunde. = 
Näht mühelos 4 Lagen Stoff. 
Glänzende Anerkennungen. 
Fabrik elektrischer Maschinen 
und Apparate Dr. Max Levy, 
Berlin N 65, Müllerstraße 30. 
Telegr.-Adr.: Röntgenstrahlen. 
— Gegründet 1897. — 


ioktr.Sohnellkocher 
„Tor pe do“. 

In 60 Sek. Warm- 

wasser. Für 110, 220 
oder komb. Volt. 

Muster Mark 500.— 

geg. Voreinsendung. 


Emil Heinicke, A.-G., 
Berlin SW 11. 


Hervorragende Neuheit! 
Erektr.Schwachstrom 
Tisohfeuerzeug 
Elektro 


D 


in vielen ein- 
fachen und 
kunst- 
gewerbl. Aus- 
führungen. 


Alleinige Hersteller: 
„Pyra“ Handeisgeselischaft 
m. b. H., Hamburg 23 D. 


Een; Taschen. 
nes 
und andere 

Schwach- und 
Starkstromartik. 
Größte Aus w. 
Ia. Qualitäten. 


Verl. Sie Katal. 

Johan 
Hamburg 106, 

Schopen- 

Ind. 1801. 

lektr. Ventilatoren, 

Deckenfächer, \ 
besonders für Ex . x 

un. 

Ausstattung, 25- 0 45 wä 
jahr. Fabrikations- A 
Fabrik elektrisch. ZC 
Maschinen und 
Dr. Man Levy, Berlin N 65, 
Müllerstraße 30. Telegr.-Adr.: 

lektro-Kleinmotoren 

zu Antrieben jeder Art für 
zahl für Gleich-, Wechsel- und 
D ehstrom fabrizieren als Spez 

EBßlingen, 

Buckenberger, Puschmann &Co. 
Kurze Lieferzeiten.Günst Preise. 
SE E 
!lektre-medizialsche 


n 
Lichtenteld, 
stehl 20/21. 
Oeschäftsgr 
Iisch-, Wand-, 7 e 
e 
port, in eleganter 0 
Lu m 
erfahrung, liefert NN 
KA. ` 
Apparate 
Röntgenstrahlen. — Gegr. 1897. 
jede Spannung u. Perioden- 
Elektrot. Fabrik und Stanzwerk 
G. m b. H., Eslingen. 
Apparate. 


—— 
Allg. Masch.- u. Elektr.-Ges. 
m. b. H., Berlin SW 61. 


loktro - Metallwerke 

0. m. b. H., Nehelm-Ruhr, 

Elektrot. Fabrik, Stanzwerk, 
Edisonfassungen, => 


Steckerfassungen, 1.5 
Steckdosen, Schalter, CD 
Abzweigdosen usw. 
Stanz- und 55 
Druckteile. N 


Wir bitten bei 


EA 
1—60 PS 


Hannover- Kirchrode, 


Wechselstrom- 


Hauptstrom od, 


U. Schalt- 


Elektrizitäts- 
e 
vorm. Rudo oye ö 

u. b. Hl, re 
loktro-Motoren 
für Gleich- und Drehstrom. 
Hansa - Elektromotoren- 
Fabrik A.-. 
Hamburg 30. D. 


iektromoto 
bis 5 PS. 
Spezialität: 


Repulsions- 
Motoren 


Nebenschluß- 
charakter. 


Gebrüder Kaiser. Akt.-OGes. 


Leipzig. 
lektromotoren, 


Umformer, Dynamos jeder Bau- 
u. Stromart, 1/100 bis 200 K. W., 
sowie Anlasser, 25 jährige Fabri - 
kationserfahrung, liefert 

Fabrik elektrischer Maschinen 
und Apparate Dr. Max Levy, 


Berlin N 65, Müllerstraße 30. 


Telegr.- Adr.: Röntgenstrahlen. 


— Gegründet 1897. — 


Generatoren, Ventilatoren, 
Gebläse, Pumpen, Anlaß- 


D 


apparate, 


i e Porzolinn »- 
Ikel liefert 
Welase & Co. 
Meernach-Gräfenthal 35 l. Tu. 


— — 
lentrotechn. Be- 
dartsar tikel L Sack, 
und Schwachstrom. Spez.: 
Artikel f. den engl. u. 
amerik. Markt. Rorr. 
engl., französ., span. 


Friedrich Junker, 
Lüdenscheid in W. 
Fabrik u. Großh. , 


lektrotsehn. Instal- 
latlonsmaterlal, 
Druck- und Stanzwaren, 

Leitungsdrähte aller Art. 


Sauerländische Metallwaren 
Schmitz & Keller, 
Neheim in Westfalen. 


SEEN ĩ e 
Eee tenze be 


installations- 


materiali el 
Fabrikate aus Por- SR eg 


zellan. Messing u. 
Isoliermaterial 
„Felmasit*. 

Gustav Schort- 

mann & Sohn, 


Fabrik elektrotechn. Spezial. 
artikel. Leipzig-Plagwitz. 


ee 
E asg pre 


Kleinbeleuchtung, Schwach- 

stromartikel Neuheit: „Au- 
trlux*, die leuchtende Autobrille, 
D. R. P. u. D. R. G. M. als Allein- 
verkauf f. alle Länder Z. vergeben. 
Max Schimpae Be IIn-Serlachtensee 
Friedrich-Wiihelmstr. 9, Batteriefabrik. 


Fahrradlampen, Ersatz- 


Das Echo 


loktrotechnische 
aschinon und 
Materinllon für Hoch- 


spannung, Freileitung Ortsnetz- 
dau und Hausinstallation. Draht- 
lose Telephonempfangsapparate 
liefert und exportiert 


„Bermag“ 
Elektrizitäts- Gesellschaft 

m. b. 
Mannheim (Germania). 


loktrotechn. Stark- 
u. Schwachstrom- 
Artikel, Taschen- und 


Batterien 
und Glüh- 
birnen, 
Akkumula- 
toren für 
Taschen- 


und Handlamben. 


Jehann Lichtenfeld, 
Hamburg 16%, 
Schopenstehl 20,21. 


loktro technisches 


Material aller Art, A 
USW. USW. 
auf Anfrage. 


DRAT 


arate 
Spezialofferten 


Tiedemann, Quenzel & Co. 
Hamburg, Hohe Bleichen 10 


Hebeln, Bernstein- 
waren all. Ad, Neuheit! 


Kunstbe rusteln ! elektr 
Emi 1. Ar! Hamb 5E. 
m am 

Steindamm 4 * i 


Honbein- u. Bein-Waren 


Bohr- und al aller Art, wie Halsketten, 
Schleif- WU Rosen, Broschen, Spitzen. 
maschinen, — Kurt Stobbe, Königsberg i. Pr. 
Heiz- u. Kkoch⸗ mn Lulsenhöh Nr. 7. 
apparate. l 77... ZE N, 
Max Miericke, Berlin-Treptow. P"ifenbein -Miniaturen 
— u. Figuren, modern u. antik. 
lektromotoren. a- Hans Friedr. Abshagen, 
mos, Bohrmaschinen, Kine- Dresden 16. 
matographen -Einrichtungen. Heonboin- und Edel 
Elektricitäts - Gesellschaft ns ore 
Situ" mbs Leg. E Beinsohmuak,, spe 
Ohrringe, Kugelketten, gleich- 
i tromoterem. laufend u.nach Verlauf. Muster 
$ a/M.-Rödelheim. ge en Scheck oder la. Referenz. 
chlingioff & Burgermeister, 


Pforzheim, Museumstfaße 4 


majille-Schilder und 
Ä Reklame-Plakate,emaillierte 

Herdplatten, Ofenplatten, 
Badewannen. Emallilerwerk 
Peters, Elberfeld. 


maillewaren in prima 
Ausführung. S 


Fr. Linke, Emaille- und Metall- 
warenfabrik, Neheim L Westi. 


ssenzen 
für Likör- und Zucker- 
Industrie, Aether. Oele, 


künstliche Riechstoffe, Blüten- 
und Seifenparfüm-Oele. Gift- 
freie Farben. 
Aromatica G.m.b. H. 
Magdeburg. 
ssenzen und Grund- 
stoffe f. Limonaden, Farben, 
Spumatalin (Schaum- 
erzeugungsmittel Liköressenzen 
Dr.Mensching &SpenglerGmbH. 
Görlitz 77 (Schlesien). 
sseuzeom für Liköre, 
Branntwelne, Limonad. usw. 
Synthet. Riechstoffe, Acetyl- 
r Bronchlolpastillen. 
Westfälische Essenzenfabrik 


G. m. b. H.. Dortmund. 


E u. farbon 


1. Zuckerwaren, Limonaden, 
Liköre u.Branntweine,hoch- 
konzentr., liefern anerkannt vorz. 
Steffens & Co., Nachf., 
Magdeburg-N. 


tikottom. 
O. Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel Nfl., 


gegr. 1865. Hamburg 8a. 


tikotton leder Art 
fabrizieren Hochgesand & 
Rössle, Stuttgart 2. 


tit otten- Her- 
stellungs - Maschinen. 
O. Hoppe & Ce. Nacht., 
, Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


Brillen u. 
Pincenez. 
Verl. Sie 

Muster. 


Hermann Röding, 


Rathenow 
nd). 


tuis für alle Zwecke, spez. 


für Thermometer, Cigarren-, 

Cigarettenspitzen, Pfeifen, 
Nickelhüls. für alle Thermomet. 
Nickel-Etuis für Spritzen. 
Herm. Schorr, Ilmenau 13 (Thür.) 


xzpert simti. deutscher 
Industrie-Erz ee, 
W. Höge, 
Cassel. 


xport sämtlicher deutsch. 
Industrieerzeugnisse zu ku- 
lantesten Bedingungen. 


Gebrüder Tuchmann, 
Abtig. „Export“, Nürnberg. 
Telegr.-Adr.: „Gebtuch“. Code: 
ABC 5. Ed. impr. 6. Ed. Bentley. 
Rudolf Mosse, Marconi, Privat. 


xtrakte, pharmaz. (med.), 
aus allen Pflanzen und 
Drogen. Duntze & Ce, 
Köln-Sülz, Chemische Fabrik. 
(Siehe Inserat Seite 4659.) 


äoher. Letzte Neuheit! 
F Ventilator mit Spiegel und 

Puderdose. Auswahlsendung 
von 20 Stück 
mit und ohne 
Spiegel- Puder- 
dose geg. Vor- 
elnsendung v. 


E 1,— oder 
fl. 11,— oder 
schwed. Kro- 


nen 20,— oder Landeswährung. 
Stephan Aal, Nürnberg, 
Cables: Exportaal Nürnberg. 


ahnen, gestickt in künst- 
F lerischer Ausführung. 
Katalog: 10 Mark. 
Neuruppiner Pahnenfabrik. 


ahnen aller Länder. 
SE jeder Art. 
Franz Reinecke, Hannover. 


Fra p und Bestand- 


teile. lanke & Co., 
Hamburg 5, Brennerstr. 11. 


ahrräder, Fahrrad- 
Zubehör, Nähmaschinen, 
Zentrifugen. . 
Max Fischer, Fabrik, 
- Nürnberg- Johannis. 
Telegr.- Adresse: Centrifischer. 


Preisen! 


1 mbH., 
assel 280 (Deutschland). 
Katalog gratis und franko! 


* 


ahrräder Fahr 
F radzubehörtelie, 
Stürmer 
Fahrradtabrik- 
Aktiengeselischaft 
Nürnberg. Friedrichstraße E 


AR 


r 
G. m. b. ep 
Dösseldorf-Oberk 


Fe san 
speziell schlauchlose 
Rehmenpumpa D. R. P. 


Fahrrad- Schutzbleche in ver 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
O. m. b. H., Neuwied (Rhein). 


krradteiie. Spezialität: 
Dunlop - Ventile, Nippel, 
Schrauben, Muttern fertigt 
Scharf & Presser, 
Berlin SO 28, Skalitzer Str. A 


ahrradzube hörtelle 
F sow. Schraub. f. alle Zwecke 
fabriz. schnell u. prelswert 
Llebergeld A Co., Wutha i.Thär. 


Fir 
aller 
Art für 


Fliegen, 
Käfer usw. 
fabriziert sure 
und liefert 
als Spezialität. Carl Bender L 
GmbH., Dotzbeim -Wiesbaden. 


F bauen Rekam und 


Packungen, Reklamedruck- 
sach., Plakate, Zugabeartik. 
Plakatkunst Arno Kypke, 
Hamburg I, Versmannhaus. 


rben, spez.: Kal 
Fe Rebschwarz, lau, 
Oxydrot. Ludwig Ellerhosen 
d. H. b. H., Hamburg 24 


\ Farbenfabrik (gegründet 1909). 


B Hausbaltlarben 
F ae k 
„Gallien. Bronzen Merl. d 
Pflanzenhaar. e 
Co., Hamburg 8, Dovenbol 


p, simt. Erd-u.Metall- 
Feet Littopous 
Bleimennige usw. 
Suiten 1897 sch 
Etab . 1 
Sumarberg. IC Loge 5th Ed. 


mm mit gleichzeitiger 
For. Z. Haus eh, 

für alle Stoffe. de 
elegante Aufmachung. Ae 
und Drucksachen berel 


Dr. L. C. Marquart A.-G., 
Beuel-Rhein. Gegründe! 1N48, 


Ja Qualitäten für 
P iesen usw., sowie simt- 
lichen Malerbedarl. 


Orthoff & Kellbet, 
Farbenfabrik, 


Rückmarsdort bei Leipzig. 


t 
kasten LS 
Mal- und Klnderspielzwecke. 


A. Liebetruth & 
G. m. b. H., Nürnberg 4. 


ein, Spiste 
Fax . Bier, Wei Me 
Faßfabrik, Mancher 


alle 
Fe 


— 
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23. November 1922 


ederhalter, Blel-, Kopier- 
und Farbstifte, Pastelletuis, 
Patentstifte,Rei Bzeuge,Schul- 
eide. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


ederhalter, Drehstifte, 
F Farbstifte. W Twelckmeyer, 
Nürnberg, 


fabriziert 
billigst 


Paradiesstr. 13. 


eilen- und Werkzeugfabrik 
Fah'enbrach & Co. 

(Inh.: Th. Fahlenbrach und 
Hans Wellershaus), 

Radevormwald, Rheinld, 


Wilh. Haarmann, A 
'Metallwarentabrik, 
Lüdenscheid, Westfalen. 


J. Langbein, 


eilen: Nürnberger Feilen. 
F und o tkzengtabrik F.M. laschenzüge. 
Herberg&Co., Nürnberg18 Wida 
7 Drahtseile 
eilen, Raspeln aller Art . 
t e 
F und aller Größen. neee 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 
Berlin SO 33. 


Telegramm -Adresse: 
Aufzugwinde. 


Bernhard Mundorf, 
Radevormwald. 


eilen, Metallsägen, Spiral- 
bohrer aus Eigenfabrikation 
sowie sämtliche Werkzeuge 


für 
Metall- — N — 


de. 
Holz- 


bear- rr 

beitung liefert in extra Qualität 
und Ausführung Beueler 
Fellen - und Werkzeug- Fabrik 
Streffer & Comp., Beuel a. Rh. 


—. 8 
eilen und Raspeln. 
Friedr. 


— Vertreter gesucht. — 


Dick G. m. b. e Di 
Eßlingen a.N.(Württembg.). 


Bar und Türen 
für Haus- und Industriebau. 


Kuhnert & Kühne, A.-G., 
Berlin N 39, 


euerlöscher Matador. 
er beste manuelle Trocken- 


feuerlöscher. 
M f 2 Chemische Fabrik „Ara“ 
atador em Würzburg-E. 
Köln, Georgstraße 15. HH mit 
d dem n der ganzen 
euerspritzen.Benzin- Welt bekannt, et zehn 
Motorspritzen für Hand- Jahren in allen 
und Pferdezug. Automobile, Ländern aus- 
Löschgeräte, Handdruck - Spritz. probiert. 


G.A. Fisch er, Görlitz, 
Feuerlöschgeräte-Fabrik. 


Gegründet 1864. 
—— — EE 


euerzeuge „Derby“ 

Bleistiftfeuerzeuge, moderne 

Modelle, ganz aus Galalith, 
Zündmetall „Ceradin“, 


— N) 


Alleinhersteller: 


Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114. 


Spezialqualität 
für jed. Klima. 
Millionen- 
versand nach 
allen Ländern. 
Garantierte 
Haltbarkeit zwei Jahre. Durch 
den Stift der praktischste Fänger 

der Gegenwart! 
Fliegenfängerfabrik 
„Aero zon“, 
Waiblingen - Stuttgart 4. 
Korrespond.: Engl., franz., span. 


n liegen. 
ilme aller Art, Rohfilme, änger 
nematographische Appa- Original- 


rate, Film- Spielzeuge. 
Paul Plach, Hamburg 1, 
Fruchthof. 


ilme jeder Art, Rohfilme u. 
Export. Meinhardt & Wicke. 
Hamburg 5, 


Lindenstraße 54. 
Gegen Ge 
ilms. Lizenzen für das 
gesamte Ausland verkauft 
Wilhelm Feindt, 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 246 


iloxeum. Kaltwasser 
anstrichfarbe für Innen und 
Außen. Wetterfest, waschbar. 
Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 


ilter zur Reinigung von 
rink- u. Brauchwasser für 
Städte, Fabriken, Villen und 
Güter, Bollmann - Filter, 
Georg Bollmann & Co., Filter. 
es. m. b. H., Hamburg 1. 


ilze für alle technischen 

und gewerblichen Zwecke. 
Fi Martin Hauer’s Wwe. 
ilzwarenfabrik, Nürnberg 43. 


laschen - Aus- 
gugkorken evtl. "P Großvertrian: = 
nach Must. od. Skizze. sroßvertrieb: Ze 


JK 
x C. H. Oehmig- 
Otto Bornhütter, N Weidlich, 
Lüdenscheid 1. W. 


Zeitz. 


„Schwäpp“, 
führende Quali- 
tätsmarke, lieferl 

seit 20 Jahren 
für Export nach 
allen Ländern 
Max Dametz, 
GmbH., Zeitz 76. 
Ältestes u.prößtes 
Unternehmen. i 
iiegenfänger 


mit Metallbandaufhänger! 

Fruchtlockmittel im Leim! 
Garantiert 2 Jahre lagerfähig. 
Spezialqualität für jedes Klima. 
J. Michel A Co., Frankfurt a M.41. 


liegenfänger „Pilz“ 
fängt 

am besten 

u. verdient des— 

halb d. Vorzug. 

Chemische abrik 

Zick-Zack, Leitz 


laschenverschlüsse 
pez.: Kronenkorke liefert 


Ebersbach bei Göppingen. 
—— — d A Ae 


mm nn 
leischerei- Maschinen, 
-Werkzeuge u.-Geräte sowie 
alle einschlägigen Artikel. 


Vogtwerke, Luisenthal, Thür. 


tropenbeständig, zwei Jahre 


ënger Araba 
lagerfäh.,viel. Anerkennung. 


Reinickendort. 


liegenfänger, das 
beste und billigste für 
Massenvertilgung I. Zimmer. 
Küche und Stallung. Werbe- 
literatur 
In allen 
Sprachen 
sowie 
Hand- 
muster gratis. Riesige Absatz- 
und Verdienstmöglichkeiten. 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
spanisch, portugies., italienisch. 
— — — . 


lügel, Pianos. 
Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. — Goldene Medaille: 
Melbourne 1880, Berlin 1898, 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 


lügel — Pianos, 
Weltmarke, 


WW 


Gegrlindet 1853, 
G. Schwechten, Berlin O 112, 
Sn Tb 


orm maschinen 
(Hand- und hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- und 
Maschinen. Fabriken, A.-G., 
Hannover- Halnholz. 


ülltederhalter m. gold- 
latt. Kugelspitzſed. (Selbst- 
füllen). Jede Schreibfeder 
verwendb. Muster geg. Berechn. 
Füllhalter - Manuf. Schmidt- 
Mammitzsch A Sö., Leipzig. 


ala'lith- Gürtel in 
G allen Farben mit und ohne 
Metall; Galalith-Armreife, 
Anhänger, Zelluloid - Taschen- 
bügel, fabriz. K. Mörbel & Co., 
Pforzheim, Rennfeldstraße 9. 
Verlangen Sie Musterblätter ; 
Verkauf nur an Grossisten. 
eldkassetten, 
G u. vernickelt, we 
Einmauer— d 
schränke. 
Karl Ihle, Harthau 
im Erzgebirge. 


en 


Tresor- 
Anlagen. 


lackiert 


C. Ade, 


Inhaber: 
Herm. Kade, 


Berlin- 


„Quali- 
täls- 
Arbeit“. 
F. E. Baum, 
A.-6., Chemnitz. 
Gegr. 1558. 
Geld- 
schränke, 
Kassetten, 
Kopierpress. 


ee 


ränke. 


6 


Fabrik für feuer, diebes- und 
fallsichere Geldschränke,Tresor- 
anlagen, Geldkisten, Geld- 
kassetten, Einmauerschränke 


Grüne & Kegel, 
Geldschrankfabrik, 
Hamburg 19, Eduardstraße 10. 
Telephon: Vulkan 9548. 
Telegramm- Adresse: Grünkegel 
Hamburg. 


schrankwerke H.F.Peltz, 


G anke t Geld- 
Düsseldorf B. 


439 D., 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager. 
Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düssel. 
dorf. (Siehe Inserat Seite 4649) 
. . u A 


eldschränke. 
Einbruch 
Feuer! 


sichert ein 
Pohlschröder. 


Pohl- 
schröder, 
Geldschrank- 
fabrik, 
Dortmund, 
Gegr. 1852. 


ee nn a 
erbereimaschinen 
Badische Maschinenfabrik 

Durlach. 


ießBereimaschinen 
Badische Maschinenfabrik 
Durlach. 


RNA 


Vereinigte Schmirgel- un 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover-Hainholz, 


las: Alle Sorten Lampen- 
linder für Petroleum, Gas, 
lektrizität, Acetylen. Alle 
Sorten von Wirtschafts-, Hohl-, 
Preß-, Spiegel- u. Tafelglas lieferi 
sofort lauf. Franz Neukirchner, 
Glashütten u. Porzellanfabriken, 
Erzeugn.-Export, Marktredwitz 
in Bay. Zu d. Messen i. Leipzig: 
Mädlerpassage. Laden Nr. 6. part. 
. ͤ . 


las: Zylinder und 
G Schirme {. Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohl-, 
Pre8- Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. 
Ewald Pohi & Co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Aktien- 
gesellschaft, Halle a. S. 


(Siehe Inserat Seite 4608). 


lasapparate u.Instru- 

mente aller Art fabriziert 
Robert Schreiber, 

Frauenwald, Thüringen. 


Spezial-Großbetrieb für 
„shearbeitung. 
Splegelglas, Fenstergl., Salin- 

glas, en Alabasterglas 
mit jed. gewünscht. Bearbeitung, 
geschliffen, facettiert, gebohrt, 
mit Sandstrahl dekoriert. 


Sächsische Glasmanufaktur 
C. Hey, Roßwein 1. Sachsen. 
ee . ¼ aia 


las, Bleiglas-Kristall 

Ia. Ausf., 

Jardinieren | 
Teller, Römer, 
Flaschen usw. 
Ständig. Lager. 
Man verlange 

Offerten. 


Walther 
Rreitschädel, 
Dresden- N. 8, 

Jägerstraße 4. 


las buchstaben siehe 
unt. „Buchstaben“. R. Ditt- 
meyer, Berlin C 2 (M). 


Friemen Am- 


pull. a. Jenaer 
Fiolaxglas, 

Steckkapsel- u.Rea- 
genzgläs., Parfüm- 
u.Rollrandflaschen. 
Schraubgläser so- 
wie chem.- pharm. 
Glaswaren all. Art. 
Güntsche A Co., Glaswaren- 
fabrik, Rudolstadt in Thür. 


all. Art, ınsbes. Par- 
fümfläschchen m. 

eingeschl. verl, Glasstopt., 
m. u. ohne Messingliberkap- 
sel. Hermann Orttmann, 

Möhrenbach Thür. 10, 


G Abe en 


eder Art 
für Parfümerie- 
zwecke, alle Glas- 
waren für chemisch- 
pharmazeut. Zwecke 
liefern in bester 
Qualität 


F. Siegel 
& Schönefeld, 


Glaswaren - Industrie, 


Sonneberg 
(Thüringer Wald). 


lasinstrumente, 
aler. aller Art u. 8. f. 
ranz Geutebrück, Fabri- 
kation, Manebach Deutschl.), 


gegründet 1885. 


lasinstru- 
mente, 
Meßgeräte, Glas- 
emballagen usw. für 
alle Zwecke fabriziert 


C. H. Greiner 
Gottlob Sohn, 
Steinach S.-M. (germ. ) 


Illustr. Katal. verlang. 


lasinstrumente für 
Chemie, Physik usw., Ther- 
momet. u. Spritz. fabr. in Ia. 
Qual. Albert Schmidt, Frauen- 
wald (Thür.), eigene Fabrikation. 


lasmalereien in 
leiverglasung. 
Fensterbilder und ganze 
Fenster für profane u. kirchliche 
Zwecke. AdolfSeiler,Breslau2. 
Gegründet 1846. 


lasschneide- 
diamanten usw. 


Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


laswaren für alle Be- 
leuchtungsarten. 


C. & W. Bohnert, 


Frankfurt am Main, 
Hanauer Landstraße 139—145. 


Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


laswaren all. Art, Becher 
Beleuchtungsglas, Medizin- 
gläser, Fensterglas. Erich 
Mohr G.m.b.H., Hohlglas- 
RE vorm. Ed. Kontny, 
erlin S 42, Ritterstraße 105. 


laswaren und Thermo- 
meter für alle Zwecke liefert 
preiswert 
Kurt Urbich, 
Martinroda in Thür. 11. 


las- und Kristall- 
waren, Becher usw. für 
Luxus u. Gebrauch. Otto 
Glase, Berlin S42, Ritterstr, 100. 


G We An: sowie Po- 


litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 
Neumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


old, u. Silber- 
5 gespinste, leonisch 
und halbecht. August 
Schlemmer, Roth bei Nürı ben, 
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BEZUGSQUELLEN- 


eldschmiede - Werk- 
zeuge, Walzen, Feilen, 
Sägen, Maschinen. 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 
rubenlampen, 
Acetylenlaternen, 
Autobeleuchtung. 
F. Hermann Hesse, Nürnberg 8 
um mi 
Neverrip, Trapéze u. loose. 
Sno Centrale, 
Leipzig 10. 
ummi-Absätze, prima 
Qual., auch m. Eigennamen, 
fab. Arnold &Scohneiderheinze, 
Leipzig, Eisenbahnstraße 
ummi-Absätze, 
-Sohlen. Marke „Stoeckicht“, 
deste Qualit. Exp -Niederlg : 
Pörster & Leuchtag, Hamburg 36 
Tel.: Eteltag. ABC-Code 5th Ed 
ummi-Absätze und 
-Sohlen. 


Gummiwerk India, 
GmbH., Hannover-Hainholz. 


Y\Nummlabsätze u. Sohlen 
besond. für Export. Kompl. 
Musterkollekt. geg. Vorein- 

sendung von M 1000. Zinnow & 

Pauer, Berlin SW,Lindenstr.85. 


ummi-Absätze und 

«Schlien Marke „Neckar“ 

ln allen Farben u. Größen. 
Abel & Bock, Hamburg 36, 
Feblandstraße 46. 


u m m į- Bälle, -Kämme, 

-Puppen, -Schwämme, 
-Sauger, Tabakbeutel usw. 
Otto Eichacker, Dortmund. 
ummiwaren, hygien. 
chirurg., Kämme, Sauger, 
Präs, Schwämme, Bälle. 

Moien Liste. 
ilheim Buschow, 


Dresden- A. 1, Kl. Brüderg. 17. 
— Gegründet 18%. — 


ummiwaren,Sohlen.Ab 
sätze, Fahrrad-Pneumatiks. 
Lenkstangen - Gummigriffe 
Viktoria-Gummiwerke 
G. m. b. H., Berlin O 17. 
Telegramm - Adr.: Colergummi 


ummiwareoenfabpik. 
Nahtlose Sauger usw. 
Gebrüder lele, 

Hamburg 15, Spaldingstr. 210. 


aarnetze, Haubennetze, 
böhm. Prov., liefert als Spez. 
Gustav Spitz, Berlin S 42, 
Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. 


aar (Menschen). Spezial- 
Haus von deutschen Abzug 
la, Remis, Frisure - Forcée, 
Lockenhaar, Croquignoles sowie 
sämtliche Haar-Uiensilien. 
Haarverwertung-Aktien- 
gesellschaft, Berlin SW61, 
Belle-Alllance-Platz 12, I. 


aarschneide-_ 
maschinen. 
Oettinger & Hahn, 
Berlin R. 35, Potsdamei Str. 112 


aarm und Bart- 
schnoldemaschinen 
Marken: : 
Atlantic, Pacific, Sm” 
Liberal, Cordial, 
Nadeschda, One- 
gin. Jermak und 
Khedive fabriz. 
in wirklich erst- 
klassiıger Aus- 
führung und 
Qualität 


Balke & Schaat, 
Solingen. 
Gegründet 1897. 


aar-u.Bartschneide- 
maschi- 
nen. 
la Qualität. 
Größte 
Leistungs- 
fähigkeit. 
Arthur 
Konstanty & Co., 
Spezial - Fabrik, 
Unterbarmen- 
Solingen. 


Wir bitten bei 


afermühlen,Reis 


aar-, Bartschneide- 
maschinen, 
nur Qualität. 
Metal' waren- 
fabrik 
Aluminia, Dortmund. 


mühlen, Mehlmühlen, Oel- 
mühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg Il b. 
andbohrmaschinen 
mit 
geschlossenem | 
und offenem 
Getriebe. 
Erstklassige 
Qualität. 


Karl Stöcklein, 


G. m. b. H., 
Fabrikation - 
Export, 
Hagen 
in Westfal. 19. 


armonikafabrik 
C. H. Meinel, Schloßmeinel, 
perinne 1850. 
Klingenthal 5; 


armoniumfabrik 
Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 
Saxony). 
Export nach aller Welttellen 


50 E BRA“ 
aua- uKüochenartikel 


dieser 
Schutz- 

marke 
haben 
Weltruf. 
Gebr. l WT 

Arndt, nn 

Metallwarenfabrik, Quedlinburg. 


— —— 


aus- und Küchen- 

geräte, Emaille- Zink- 

lech-, Lackier- und Holz 

Waren sowie hausw. Maschinen 

Barth & Co., Mainz, 
Rheinstr. 15 -17 


aus- und Küchen- 
oeräte, Aluminium- 
lech-, Lackier-, Korb 
Bürstenwaren usw., landwirt- 
schaftliche Maschinen, Spiel 
waren. 
Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. 


Hir Küchengeräte, 


Blech- u. Drahtwaren, Löffel 
Dosenöffner, Korkzieher, 
Fleischereigeräte. Vogtwerke 
Luisenthal, Thür. Vertret. ges 


eftdrähte in jeder Aus 
rung und Aufmachung 
Hohenlimburger Stanz- 
u. Drahtwerk G. m. b. H., 
Hohenlimburg in Westt. 


elligenbilder 
Hans Kohler & Co., 
München 37. 


eilmittol. Weitbekannte: 
H Hell- 220 TE suig 
mittel 
t. schwere 
Wunden 
der Tiere: 


Mataduras- V ` 
Saddle- 8 : 
burns. D. 

Eingetr. Schutzmarke 
Paul Polko, Bitterfeld 
(Deutschland) 
eiz-Anparate, . 
elektrisch. Aerztliche Gut- 
achten gegen Rückporto. 
P. Holfter, Breslau Z. 258. 


erde, Kochmaschiuen, 
Baumherde. 
Willy 


Baum, 


Herdfabrik 


Berline 
Neukölln, 


allen Anfragen 


errenschmuck 
Manschettknöpfe. Chemisett- 


knöpfe, 
N 


Kragen - 
knöpfe, 
Uhrketten, 
Ro b. Heidrich junior 
Gabionz á. d. N. (Bohemia). 
olzbearbeitungs- 
Maschinen aller Art 
Anthon & Söhne, 
Fiensburg 13. 


olzbearbeiltungs- 

Maschinen aller Art. 

Maschinenfabrik Otto Eller - 
brock, Hamburg- Barmbeck 8. 


olzbearbeitungs- 
maschinen. 
Maschinen-Werke 
Gubisch, Liegnitz 10a. 


Han aie? 


. 
"ei SE 


Maschinen aller An 

sowie Sägewerksmaschinen 
liefern in langerprobter Aus- 
führung und neuesten Kon- 
struktionen die größte Spezia)- 
fabrik Europas 


Kirchner & Co., A.-G., 
Leipzig-Sell. 28. 


olzbe- rbeitungs- 
maschinen, speziell 
Bandsägen ere 
Jul. Lindner & Co., Maschinen- 
'abrik, Görlitz i. Schlesien. 


olzperien, Rosenkränze 
H lietert biltigst 
Bruno E. Richter, 
Chemnitz, Sa., Reitbahnstr. 64 


oaen- u. Krawatten- 
halter „Hocra“, 
D.R.G.M.JW.2. Neuheit. 
Passend für jeden 
Hosenträger 
Einfachste Hand- 
habung.Tadelloser 
Sitz d. Hose. glättet 
Bügel talten. ordnet 
Oberhemd Chemi- ,`} 
sett u. Krawatte in 
bester Form, ver- 
leiht Eleganz. 


Allein. Fabrikant: 
OttoHommel, 
Fürth in Bayern, 


Hosenträgerfabrik, 
Strumpf - u. Socken 
halter, beste 
Ausführung. Vertreter gesucht. 
Referenzen erbeten. Export. 


üte für Damen, aus Stroh, 
Filz, Seide usw., Phantasie- 
hütte, Modellformen Pariser 
Genres, Berthold Köhr & Co., 
G. m. b. H., Wiesbaden, Wage- 
mannstraße 25. 


ydraul, Pressen u. 
umpwerke. 
C. Lucke, Maschinenfabrik. 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


H“ meat Barometer. 


hermographen. Hygro- 
graphen, Barographen. 
Höhenmesser, Poly- 


meter, Wetter - Tele- 

graphen u. alle and. $ 
Instrumente für Lufi- Kä dé 
iruck-, temperatur- en 
und -feuchtigkeitsmessung in 

höchster Präzision. 
Man verlange Prospekt Nr. 799. 
Wilh. Lambrecht, 

Fabrik wissensch. Instrumente. 
Göttingen. Gegründet 1859. 


solierflaschen, 
Speisegefäße und 
Karaffen. Sofortige 
Lieferung i. Ia. Qualität. 
Boehm-Hennes &Co., 


Größte Isolier-Flaschen- 
Fabrik, 
Neuses bei Koburg. 


** 
garantiert beste Ware 


Gebrüder Böhm, 
Tropolflaschenfabrik, 
Iimenau in Thür. 


sollerflaschen 
liefert billigst und prompt 
ab Fabriklager 


Deutsche 


Handels - ee, rech 


Düsseldort,Graf-Adolf-Str. 16,1. 
solierflaschen 


Marke „Goscha“. 
Bestes Erzeugnis. 
Prompt lieferbar. 


Gormanns & Schallenberg 
Isolierflaschenfabrik, 
Köln. 
Telegr.-Adr.: Goscha. 


| solierflaschen 


und -Gefäße. 
Bestes Erzeugnis. 
Sof. Lieferung. N 


Fabrik: 
Q. Haase 


Co., 
Köln, 
Gereons- Vertreter 
hot 36 gesucht. 


Bon 


Kieselgur, Torfplatten, 
Korkstein, Leichtsteine, 
Bauelemente 


C. Friedrich Otto, 
Düsseldorf. Draht-Isollerwerk. 


12 liorrohre, la verbleit. 


o 
mit Zubeh. Hohemimburger 
Stanz- u. Drabtwerk GQ. m. 
b. H., Hohenlimburg L Westf. 
sollerrohre In simtl. Aus- 
| führungen und Dimensionen. 
Otto Wittich, G. m. b. H., 
Bochum. 
agdwaffen ell. Art liefert 
J il Eckoldt, Suhl 1.Thür. 
Gegründet 1876. 

empor in Seide u. Wolle, 
J Sportgarnituren usw., nur 
Handarbeit. Erstklassige 

Modelle, eigene Herstellung. 
Oswald Frank, München 31. 
— Auslandsvertieter gesucht. — 
uwelen, Goldwaren, 
J Silberwaren, unechte Bijou 
terie. Mustersortiment nach 
genauer Angabe des Gewünsch- 
ten gegen Scheck. Hermann 
Doerr, Export, Pforzheim. 


affeo-Bearbeitunge- 
maschinen jeder ; 
Röstmaschinen. 


W. Janke, Hamburg 1e. 


affeebearbeltungs- 
maschinen, Schälma- 
schinen (Pulper), Sortier 
u. Reinigungsmaschinen, Kaffee- 
röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 


Ublig, Zwanger & Co., 
Hamburg 1. 


affeemiüählew in beste 
Aust. Hermann Trösser, 
Eliberfteld-Hahnerberg. 
Meßstand Leipzig, Meßhalle. 


Markt 272/75. 


alksandateln - Anlagen 
und einzelne Maschinen. 
C. Lucke, Maschinenfabrik. 
Ellenburg 18 bei Leipzig. 


alksandstein- 
pressen „Atlas 
sind allen anderen über 
legen und werden geliefert von 


Amandus Kahl Nachf., 
Kisengießerei u. Maschinenfabr. 
Hamburg 1. 


altleimeı Pfeiffer A 
Dr. Schwandner GmbH., 
Chem.Fabr. Ludwigshafen 

4. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- 
'eld in Thüringen. 


Amme ans Leichtmetall 
billig, unzerbrechlich, 


angenehm im Gebrauch, 
arbenauswahl. 


reiche 


GEO 
Korresp. engl, franz., spanisch. 


Leipziger Kammfabrik 
Küas & Co., Leipzig - Eutr., 
Zeitzer Straße 2. 


auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


arnevalsartikel, 
Masken, Kopfbedeckungen, 
Girlanden, Lampions, De- 
koretionsartikel. Mustersendung 
Mark 1000,— bis 2000,—. 
„Oscar Luchs, Nüraberg, 


arnevalartikel. 
Masken, Papiermützen, 
Girlanden,Papierschlangen, 
Konfetti usw. 
Pohl&WeberNchfig„BerlioswW# 


arnevalis-A tikel, Pr 
pierkostüme usw. Scher- u. 
Radau- 2 

Artikel. 
Spielw. u. 
Rekl.-Artik. Gebrüder Wiakler, 
Inh. Walter Mädebach, Leipzig, 
Katharinenstr.4. Z.Messe i.Lpz.: 
Std. Kaufh., Neum. 9. f. Fl., St. 247a. 


nnagon-Hasoitinn 
K* oppe & Co. Nachf., 


Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74 


ER 
ten aller A 

K orten alor Ary 

ketten. Adolf Bielen, 

Düsseldorf, Platanenstraße Il, 

Tel.-Adr. Bielenad 


etten für DIE 
K alle Zwecke, 
Gelenk-, 
Treib-, Schiffs-, l 
Auto- u. Ele: CAER 


vatorketten. 


A. Paul Gronemeyer, Ketter 
fabrik, Düsseldort- S., Postfach. 


Kosim gepr. Gelenk- und 


Stahlbolzenketten, Räder 
und Becher tabriziert 


ttenfabrik u,Eisengießerel 
Sn. Rothe Erde - Aachen. 
——.——— gg 


i atographen fit 
Kremer. chulen, Reise. 


ter, sowie „Aski“-Kino- 

Licht, beste Ersatzlichtquelle für 
die elektrische Bogenlampe. 
Grass & Wort, Berlin SW s, 
Markgrafenstraße 181. 


inematographen'" 
Familie 


und 
Schule mit 
elektrischer 
Lichtquelle. 
Nur Quall- 
tätsware. 3 
J. Mohrhard Vater & Lahn, 


Nürnberg, etabliert 1751 
Keen Long 


atten, Schaũrriemenn 

=: Aermeihalter sowie Ar 
hörige Anschlagmaschien” u 
Metallver arbeitung LA. 


4 
e: pietiter 
ner, OmbH., 


. Fabr. Ludwigshafen 
Se Zwelglabrik Lissen- 
Osterfeld in Thüringen. 
— 


Kae jeder Art, erst- 


klassig. Fritz Hau 


) 
Darmstadt. (Germanys 


Tächt. Vertreter überall gest 
alle Zwecke 


lischeos fr? Tage 
hee- Wer > 
ech Ak H., Hamborg, 


Hapag-Haus. 


Kio 

apier®: 
Kae let 
N.Art,Luftschiang« 
Woerner & Co., Rastatt (Bad 
nochenverarbeit. 
K Anlagen Leimfabrik. 7 

Dün emittellabrikseint 
tungen ischmehlanlagen. Gen 

Max Friedrich & s 

Leipzig-Plagw! | 


Gebr. 
feld, Lüdenscheid ia er a | 


— 


— `, 


SWL. A ` 


orbmöbei 

u. Korb» 
waren. 
elgenes Fabrikat = 
P. Böger. Bautzen ı. >a. 


unstgewerbl. Leder- 
wareeun: Leder - Kissen u. 
mer Buchhüllen Hf Tee- 
wärmer, Buchhüllen, Beutel u. 
v.a. Mustersendung u. Katalog 
gegen Scheck. 

orbwaren aller Art, W. W. Ludwig, München 25. 


nopfmaschinen, 
Apparate, Teile z. Anfertig. 
von Stoff- u. e 
Lederknöpfen. 
Einpress. v. Oesen 
und Handschuh; 
knöpfen. 


taschen, Tresors, Akten- 


L Maschinen. Aktien- E Briet- 


Gamaschen usw. liefert erstkl. 
und billig Richd. Springsguth, 
Mutzschen 1.Sa., Leder u. Satt- 
lerwareg-Fabrik. Vertreter an 


Artern (Provinz Sachsen) 
Gegr. 1881. Telegramm-Adresse: 
„Kyffhäuserhütte“ Artern. 


. 


M. Schleyer, K SC eh Korbspielwar. Gegründet 1905. ia allen Plätzen gesucht. 
eeler giereg ünstl.Blumen,Biätter | E 
ie e > r oderwareufabrik 
Kl. Ja Be 6. Pfaff A Fischer Früchte sow. Federn, Reih aller Art. | 
gerstraße ia e i 1 8 SCH e dei Spezialität: Sturm- Jakob Kaufmann, 


Bayreuth. 
Schultornister, Schultaschen, 
Schul-, Instituts- und Akten- 
mappen, Gamaschen. Rucksäcke, 
Hundeartikel. Koffer usw. 


laternen. Wetzchewald f 
& Wilmes, G. m. b. H., E 

Kommandit- O esel. 
schaft, Neheim (Ruhr). 


aubsägen für feine Me- 


Max Käferstein, 
Blumen- und Federnfabrik, 
Sebnitz i. Sa. 


ünstl. Glieder 
mit neuem Patent- 


sowie sämtliche Bedarfs- 
artikel für die Fabrikation 

von Knöpfen aller Art. 
Paul Wellhöner, Leipzig. 


nopfmaschinen Coburg. 
Zweiggeschäft: Michelau Ofr. 
et Michelau_ Ofr. 


orbwaren aller Art, 
Korbmöbel. Carl Aug. Paust, 
Kleinschmalkalden in Thür. 


ederwarenfabrik 
offer. fuß. Ganz- und Lat, Holz-, Horn-, Schild- W. z 
K Schrank- orken aller An, auch |Halbfertigtabrikate. patt- und Zelluloidarbeiten | L bach am Main. ts Offen- 
koffer, nn Arne aus Kunst- Marke gSchellenberg Invicta“. = darwarauısh ik. 
hro! S sollerplatien usw. éi A. Schellenberg G. m. b. H., ö 
Ke SE Korkenfabrik F.Hübschmann Engros — Export Kom.-Ges., Bacharach a. Rhein. L Tresors, Banknotentaschen, 
Kabinenkoffer & Co., Hamburg 23. Gegr. 1883. Gegr. 1865. — Exportvertreier: Brleftasch.‚Peitschenriemen 
! 7. a a Max Benthin, carl Roth & Ce.. Radolfzell. 
Suit cases aus ralt-Feder-Hämmer SS Rich. Filsinger, Luzern (Schwz.), 
175 TTSA K für Schmiede, Wagen- und DRLE , Brambergstraße 28 - 282. ohrmittei. manche 
and ande Maschinenfabriken. upnferschweißma. |] ebende Bilder, her. E 
erial. DRP., Sohweis- vorrageride Neuheit. Bax Gesetten e 
Max Oebhardt, Koffer- wörkSamesreuther achs & Seydler, U : 


I. 
berbese.). Tel. Nr. 17. 


Taschenfabrik, Teiegr. Samesreuther. Butzbach, 
a — 


Chemnitz, Peterstraße 9. 
Berlin N 39, Gerichtstraße 23. 


Lese aller Ari. 
ehond6 Photogra- 


Westdeutsche Lehrmittel. 


: Anstalt Arthur Hauma 
ve u Haribo ner aborat oriums- phien in diversen Größen Essen. TeiertammAde Lehr 
y . annere te, Waagen, und Ausführungen. 0 p 
Börsenbrücke 2a. Mikroskope, Autoklaven iaw. l 8 miitelhaus. Spezialhaus für voll 


ständige Schuleinrichtungen. 


. 1 L J. * 
usw. lief. prompt J. Rosenbaum ehrmittel 


Berlin NW23, Siegmundshof 14. 
„„PC ĩðͤ LLO A: 


K Suit Cases aller 


rt, satzweise für Export, Muster- 
Spezialität: Schiffs-, Herren. | Alfred Albani, Spezia’fabrik tür a ghorateriums-Ein- | Kollektionen Uaterrients- 

u. Damenkoffer liefert preiswert Kraft Feder- Hämmer. richtungen u. Apparate] gegen Vor- zwecke liefern 

in prima Qualität DES Fr burg on wei für Metaiifaflangen oe une KN % eg 

D rankeonpflege a il nungen. uant. Analyse du . — , G. & Co., Leipzig. 
Ban 3 o Irrigetore, : Steenbeck. en Gebr. Rasche, bis M. 10 000.— 1 d — d Täubchenwe Sech 
= endorf. ets, email, Sani- achen 20, Elektrotechn.Fabrik. J: N Dy ; elegramm-Ädresse: 

K* lopaplor = Spezial; Ee ege (az, ee W. Beh vi — brik — U 
abri rch- allwarenfabr arben für alle Zwecke, W. Behrens taphotfabrik, h $ für alle Un- 
schreiben ganntar Artikei e GE aiik Neukölln, Donaus taße 109. ee liefert 

Oelkartons, Stempel- tto Kirschen. wa rken, Lackfa I 7777 EE Ä 

en. Kayser Schneeberg-Neustädtei. —̃ —— LW. neg, en 

Trenner, Berlin 48. asrankannaihstten... acke, Lackfarben, Rost- , Buci : , 

Tel.-Adr.: Natiokarbo rankenseibstfahrer L schutzfarben, Oelfarben für e Lelpzig 1, [ } 

Berlin. ABC- Code. 6th Edition auch mit Motorantrieb, Kran- alle Verwendungszwecke sırumente und ähnliche Zwecke, | "Teuzstraße 12. 

: kenfahrstühle für Zimmer u. fiehlt für Ind : 'E Lehrmittel- 
emplie r Industrie, Handel | Bekleidungsleder 
ohlepapier, Farbbände | Straße, E u Export. Erfodia-Lackwerke e eroßhandlung. Cé 
Marke Diona: ` W. Grohmann & Co., Erfurt. e Eigene s 
Walther Otto, Gë — Vertreter gesucht. — EC f Werkstätten. 
Dresden, A. 16. acke, kLaosnfarben, oderfabrikations- eim, Tatel-, Leder- und 
ohıopapier, Farb. Rostschutzfarben, Oeltarben. maachinen. Johs. Knochenleim liefert als 
K bänder, Stertpeikissen, stets | Maune Ottmar Grau Zahl, Altona-Oitensen 31. Spezialität 
großes per in laufende Dresden - Löbtau 96. Wilhelmsburg 3. b. Hamburg. oederleim, la fett- und ie 
Lieferung. Preise fob Hamburg. rlatallerie. Fabrikation L fte 


säurefrei, offeriert Fabrik 

Fischribbe & Matthes, 
Berlin W 50, 

Kurfürstendamm 229. 


— er _ 3 
1 „Pioto“, 


acko u.Lackfarben 

für Industrie, Handel und 

Export. Dr. Lenart & Co., 
Lackfabrik, Bonn a. Rhein. 


L* men für Elektrisch, 


und Export. Tintenfässer. 
Aschenbecher, Toilettegar- 
nituren, Vasen usw. usw. 
Ernst Wenzel, Gablonz— 
Hamburg. Hamburg, Open. 
dorfer baum 24. — Telegr.: Elka- 
export. — ABC. 5 th Edition. 


Sydney Schüder, Hamburg, 
Gerhofstraße 32. 


Ka papiere, prima 


in vorzügl Qualität fabriziert 


Lew Kaseinkaltleimpulver, 
Leimindustrie 


. m. b. H., 
Ludwigshafen am Rhein. 


eimpulveor zur Kaltverar- 
beitung für alle Holzindustr., 


Qualitäten für Export. 

A. & H. Dürselen, 
Berlin W 8, Friedrichsır. 59/60. 

— Gegründet 1900. — 


Petroleum u. Karbid, Sturm- 
u. Brustlaternen. Petroleum- 


brenner jeder Art, 


Budweiß in Böhmen. 


tungskörper, wie 


> höchst ausgleb.. bindekräftig 

ee eistallglas mit Schliff Spirituskocher und 4 u. wasserfest. Luward - Leim 

Maschinen, Masch. u Kunstgiis EBD ee e I | GmbH., Mannheim-Rheinau. 

D H ` . , d y la a f — mg mm EE ee 

Apparate für Herstellung] farbig und Seege $ eisten und Rahmen 

Fisch onise, Se Fleisch- u.] mit Malerei. für elektr: Beleuch- E aller Art. Regula, 
chkonserven. armeladen Les 


Dosenfabrik., Verschließmasch. Pritz en 70 Fv EEgg 
Baldachine, Schalen- Ichtpauspapier (Nega 
Richard Heike, Heckert, halten Knaufe, — tiv Positiv eg d apier). 
Maschinenfabrik, Glasfabrik, Deckenbeleucht, ferner Kipp- u. Berliner Lichtpaus- und 
Kesselschmiede, p dort Tischlampen, Beleuchtungsglas Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin-HohenschönhausenE. Re aller Art. Gebr. Kaiser & Co., s Berlin € 17. 
——H— K . 
` heim-Ruhr (Deutschland). der Rekord deutscher 
Kisraktione Bau. (Deutschland). e Cegröndel 1908. Qualitätsarbeit. 1 
genieur“. Patente in allen „ampen üralicBeleuchtungs-| Kataloge und Lederproben 


zu Diensten. 
Paul Ohrt & Co., 


ulturstaat. emeld. Idealste 


K ee 
Verbindung v. pielzeug u. Lehr- 


Spezialfabrika- sam" 


tion von Wirt- \ 


a - — 
i arten sowie alle Zubehörteile. 
Besonders 2 


Spezialitäten ` 


mittel. Hochbaut bis Im Höhe, | schaftswaagen leistungsfähig in Hamburg 6 D. 
Brücken d. im freier Spannweite, aller Art. Petroleumbrennern, & dermöbel 
Lvollkommenster, naturgetreuer| | Fränkisches Sturmlaternen,Petro- Le mobel. 
— Einfach — stabil — Metallwerk, . und Ernst Zimmermann & Co., Ara. Jung, 
unverwüstlich. Größe d Kastens Nürnberg, Park- Spirituskocher. Hamburg 36, Heuberg 10. H. 
D 49X38X12 em. Gewicht ca. Gees 30. Wetzchewald & Wilmes, Lokomotivfabrik G. m. b 
12 Kg. usterkasten mit Vor- G. m. b. H., Kommandit- Gesell- Jungenthal 
en gegen Elnsend. v. $ 12.— Kare e Hottm e schaft, Neheim (Ruhr). bei Kirchen a. d. Sieg. 
ara ah: Umrechnung in ndustrie. F. — ͤ ͤ EE ees 
Al. Pran ang tob Hamburg. Maschln.-Fabr.. — le Lon Maschinen À [L konstruktions- 
sp. geg. Eins. v.M.10.— frk. latter, Postkart. material. 
Allein-Vertrieb: Paul Quabeck, RN ` 


orbmöhel, zusammen- 
i legbar, p EE 


all. Art, eig. gr. Verlag. Must. 
kollekt. zu M 3000 u. 6000 
Scheck. Kunstverlag Hans 
Erledr.Abshagen,Dresdeni6. 
jätter in allen 

en Größen. Muster- 


H. Eilentrop & Co, 
Gußstahlwerk, 
Schwerte-Geisecke | (Ruhr). 


Lie - Anlagen 


Berlin 87. Apostelkirche 11 à. Motordresch: 


maschinen, 

Kreissägen 
und Getreide- 

reinigungs- 


en 
7 u OM Ki 
inder- Be ei. ( 


Spezialfabrik erstklass, Leder. kraftbetrieben oder selbst- 


wagen 6 zu Mk. 500.—, maschinen. möbel. Verwendung von nur tätig, für Räume aller Art, 
und Stroh- en. 3000, — gegen Geen prima Material. Export nach fast] Entstaubung, Entnebelung, 
nkhal L B k check oder Ueberweisung. Serienfabrikation!. all. Ländern. Kataloge u. Leder- | Trocknung, Spänebeförderung. 
ME We, 3 roben stehen gern zu Diensten.]. Selbstiätige Luftsauger, 
tab DR Ludwig Carstens,Hamburg p 9 
ee tände |Weissbach-Werke G. m. b. H. —— | Dachlüfter, Dachfenster. 
Paul Gärtner e Pig ren, Tler-] Breitenbach-Eichsfeld. oederwaren aller Art. J. A. John A.-G., 
Zeltz er Export-Vertreter: Sachs & Deisselberg, | Erturt-liversgehofen 3. 


Ernst Leid, Arnstadt Ii. Thür. Hamburg 11. 


Ernst Buchin, Hamburg 1. 


Techn. Vertreter überall gesucht. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Taschen, Damentaschen, 


4 


4672 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ahlgänge 
aller Art. 


Bierbaum’s 
Werke, 


Porta a A 
Westfalica 10. re 


ee 


mit Qualitätswerk- 
zeugen in allen 
Ausführungen. 


Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


arktnetze. 


Fabrikation von 
netzen, 
maschi- 
nengear- 
beitete 
und hand- 
gestrickte. 


Ot'o Fischer, 


Markt- 


or. 


Buchholz . 5, 
aschinen für alle In 
dustriezweige, spez. Tei) 


M maschinen. 


Sollertia d. m. b. H.. Berlins 


aschinen für Blech - 
bearbeitung, Stanz 
einrichtung., 
Pressen, Scheren, 
Blechemballage- 
masch., Klempner- 
masch. u. Werkzg 
Erdmann Kircheis, 

Aue, Frzgeb. (Sachs 


M’iserine für d. Klein- 


Sabrik-Mar 


eisenindustrie. 
Spezialmaschinen zur Her 
stellung von 
Bau- und 
Möbel. 
beschlägen, 
Fitschen, 
Paumellen, 
Scharnieren, 
Einlaßecken 
sowie 
Schirm- i 
furnituren. ; = 


Pressen und Scheren für Blech 
und Metallbearbeitung. 


Franz Berrenberg, 


Maschinenfabrik, Haan, Rhld 
atratzen (Auflage- 
Matratzen) in Drell u. Jute. 
El. Pietschmann - Merkel, 


G.m.b.H., Berlin-Friedenau 12. 


ehlmühlen, Ölmühlen, 
Reismühlen, Hafermühlen 
usw. 
Edwin Biefang, Hamburg 11b. 
een nes. We Eege Su 


esser, Solinger Quali- 
tåtsware für iede Größe u. 
eck. < mem 
Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


ee een 
esser jeder Austührung 
und für jeden Zweck, nur 
Qualitätsware. — 


Metallwaren- LED 


fabrik Aluminia, Dortmund. 


M 
= 


Allg & Baumgärtel. 
Präzisions -Mebwerkzeupfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


eßwerkzeuge 
in höchster Präzisiun. 


eßwerkzeuge, 
hochwertige Schieblehren, 
Mikrometer, Lineale usw 


Delisle & Ziegele, 
Stuttgart. 


Me sen iver so jan 
liefert seit über 30 Jahre: 
als Spezialität Otto Kruel, 
Kaiserslautern (Pfalz). 
Alt. Metallgrabkranz- u. Blumen 
tabrik Bayerns und Rheinpfalz. 


Wir bitten bei 


etall-Luxuswaren 
versilberte und vernickelte 
Geschenkartikel,Haushalt- 
artikel, Tafelgeräte. 


Verlangen 


Hans Meyer & Co. 
Metall-Industrie, 
Bremen. 


Mer ese aus echt 
Messing, elegante, gedieg 
Modelle in Teewagen, 
Frisiertoiletten, Klubtischen mit 
Rauchservicen usw. 


„Laurica“ Maschinenfabrik 
G. m. b. H 


Berlin SW 48, Friedrichstr, 16. 
etallwaren, ver- 
nickelte 


M Tafel- 


geräte, Luxus- 

und Geschenk- 
Artikel, 

Spezialität: 

Servlerbretter. 
Ebel 

& Lohmann, 


Metallwarenfabrik, Berlin N 20. 
NK A 
el ji =: 


Kunst- 
gewerbliche 
Silberzinn - 
Tafelgeräte 

usw. 


Fränkisches Metallwerk, 
Nürnberg, Parkstraße 30. 


u. zinkvernick. Ausführung 
Kaffee- u. Teeservice. Torten 
Alatten, Brotkörbe, Ser. 
sierbretter, Tabletts, 
Gläserteller, 
Butter-, Keks-, 
Gelee- u. Zucker- 4 
losen, Tafelauf: Së 
sätze, Vasen, 
Menagen, Eier- u. Likörservice 
salz- u. Zuckerstreuer liefern ii 
Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog 


Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 


etallwaren: Spezial- 

fabrikation: Salz-, Pfeffer- 

und Zuckerstreuer, Eier- 
becher. Musterkollektion 
Mark 2000,— gegen Scheck. 


REGENTA 


M etallwaren, messing 


Walt-r Taubmann, 


Lauf bei Nürnberg (Bayern). 
etallwaren, sestanzt- 
gezoven, geprägt: Massen, 

"~ ariikel, Neuheiten. 
Fran, Zenker, Metallwaren- 
fabrik Striegau, Schi. Mischi? 

etallwaren-Fabrik 
Dahmen & Co. 


m. Dr Ji 
Barmen-Wichlingh. 
' nd -Jlakenı. 


etallwarenfabrik 
Stefan Merkl, Nürnberg, 
Kobergerstraße 33, 


Das Echo 


Titania v. 30-600 
Ltr. Leistg., seit 
über 20 Jahr. alleinige 
Spezialität der Ma- 
schinenbau - Anstalt 
„Teutonia“, Frank- 
furt an der Oder 5. 


ilch-Separator 
„Original-Meys“ mit frei 
ın Kugellager aufgehängter 
Trommel in emaillier- 
tem Trommelgehäuse 
(Spezialität seit 30 J. 
nach Original-Modell 
Melotte).Schärfsı.Ent- 
rahmung, leichtester ` 
Lauf, größte Dauer- 
haftigkeit. Der Name 
„Meys“ ist Garantie ` A 
für Qualitätsware. — 
Joseph Meys & Comp. G. m. b. H. 

Origina-Meys— 

Separatoren - Werke, 

Hennef, Sieg (Rheinland) Nr. 201. 


ilch- 
Transportkannen. 
Vorteilhafteste Bezugsquelle. 
Wilhelm Helms, 


Kommandit - Ges,, 
Hannover, Postfach 23. 


M ilch-Zentrifugen, 


Min 


45 bis 
180 Lit. 
Stunden- 
leistung. 
Präzisions- 
Teller- 
maschinen, 
schnellste 
Lieferung, 
großes Ersatz- 
teillager. 
Cykla Separa- 
toren-Fabrik, 
Berlin - Weißensee, 


iichzentrifugen mi: 
i Tellereinsatz von 40 bi: 
210 Liter Stundenleistung 
Marke „Standard“ Erst- 
klassige 
Präzisions- 
maschine. 
Vernickelte 
Messing- 
nlechbehälter 
Modernster 
Scharf- 
entrahmer. 
Prompte 
Lieferung. 
Günstige 
Preise, 


Wilhelm Jung, 
Maschinen für d. Landwirtschaft, 
Mannheim J 15. 
Telegramme: 
Tebedarel, Mannheim. 


General-Vertretungen zu vergeb. 


parate, Flaschentüll 

und Reinigungsanlagen In 
aeuzeitl., hygienischerKonstruk 
Ion liefert die Spezlalfabrik 
Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld 
Lataloge in all. modern. Sprachen 


Meral. Fierent 


ineralwasser 
Apparat s, Flaschen- 
TT abfüll- und Flaschen- 
reinigungsanlagen modernster 
Konstruktion 
für beliebige | 
Tagesleistun- 
zen und 
"laschensort. 
speziell für 
Export baut 
als einzige 
langjährige 
Spezialität 


Carl Malmendier, Kommandit- 

Gesellschaft, Maschinenfabrik, 
Kölin IIS. 

ge in deutscher, franzö- 
her, englischer u. spanischer 

Sprache stehen Interessenten 


Takai 
ħatali 


kostenlos zur Verfügung — 

Korrespondenz in all. Sprachen. 

Brotkörbe, Servierbretter,Kalfee- Uber 12000 Apparate „Mal- 

service, Saftkannen, Ascher, f mendier“ in allen Ländern der 
Rauchservice usw, Erde im Betrieb. 


parate baut als allein 
Spezialıtät 


Maschinenfabr. H. Mosblech, 
Köln-E. 700. 


Kataloge 
deutsch, 
französ., 
englisch, 
spanisch. 


ineralwasser- 
Apparate, Abtüll- 
maschinen, Essenzen usw 
Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


insralwasser- 
maschinen 


Export nach allen Ländern, 
Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 
Fr. Düker, Stettin, 
Maschinenfabrik. Gegründ. 1883 


öbelbeschläge. 
Bronzen im 
Empire- und 
Louis ANL- Stil. 
Otto Seyffart, 
Altenburg, S.-A. 
— Gegründet 1852. — 
Öbelexport. Erstkl. 

Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abteilung, 

C 3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 
öbelschlösser 
in allen Ausführungen. 


Berlin 


Jul. Nieder- 
drenk, 


Schloßfabrik, 
gegr. 1874, 
Tönisheide 
(Rheinland), 
Postfach 6. 

Mera ee 


für Fußbodenbeläge liefern 
in guter Qualität 

Villeroy & Boch, 
Keramische Werke A--G,. 
Deutsch-Lissa b. Breslau. 


otor .KC* zum Einbaueı 
M In jedes Fahrrad. Motor 
räder 2½ PS. 2 Geschwin 
digkeiten, Leerlauf u. Kupplung 


Kirchheim&Co. Magdenurg] 
fado A ee en = 


otorboote. 
Hansa-Werit, 
Berlin SO 33, 


Cuvrystraße 45a. 


otoren für Rohöl, GasÖl, 
M Petroleum, Naphtha usw 
usführung 
Schiffszwecke von 
Motorlokomobllen, 
Motorwinden, Motorpumpen. 
Motordynamos. A 
motoren 2 und 5 PS, Außen 
bordmotoren mit direkter Um- 
steuerung 3 und 5 PS, Innen- 
boots-Motoren 2 und 3 PS, 
Fahrrad- Hilfsmotoren 1,5 PS. 


Grade - Motorwerke 
Akt.-Ges., Magdeburg. 


In stationärer 
und für 
5—200 PS, 


ineralwasser- Ap- M otoren í. Rohöl, Gasöl, 
ge 


enbord | Graslitz ia Böhmen. 


Nr. 2054 


H 


Petroleum, Naphtha usw. 

für Schiffs- und stationäre 
Zwecke, 5—200 PS, sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Mo- 
torpumpen. Hanseat. Motoren 
G. m. b. H., Kont, Hamburg 36, 
Alsterufer 16. Fabr. Berg 
Tel.-Adr.: Hannibal, Hamburg. 


M toren, Rohölmotoren, 


oerber & Naumann, 
Hampburg-Billbrook. 
Tel.-Adr.: Enkabilibrook Hamb, 


otoren für Rohöl, 

Benzin, Petroleum. Diesel- 

motoren, kompressorlos u. 

magnetlos. 

Oswald pfeiffer, Hamburg 33, 
Stellbergstraße 69. 

Telegr.: Straightaway Hamburg. 


ühlen in allen mod. Aus- 
führungen zum Schroten u. 
Mahlen v. Getreide, Mais, 
Reis usw., für Landwirtschaft u, 
Gewerbe. .Altbewährt. Fabrikat. 
Gottfried Fickert & Co., 
Spezialfabrik 
für Schrot- u. Backmehlmühlen, 
München, St. Paulstraße 958 


ühlen, Getreide-Mahl- 
mühle deal“. Modernste 
Konstruktion. Höchste 
Leistungs- 
fähigkeit. 
Erstklassige 
Mahlprodukte. 
Ing. 
C. Minne, 
Hannover. 


Telegr.-Adr.: 3 
Enim. 
ABC-Code 5th. Ed. Impro 


n f. Hand- u. Kraft- 
men Thiem & Tówe, 
Maschinenfabrik, Halle 


a. d. Saale 132. 
M Lege ee 


— 


komplette Mühlenanlagen 

bauen seit 1870 
Elitewerke Aktiengesellschalt 
Abteilg. Holtzhausen & Co., 

Nossen (Sachsen 10.) 


te 
üllergaze, ech 
re kent 
Fabrikanten: 
Gebr. Stallmann, Duisburg, 
Rheinprovinz, und Heiden, 


Appenzell (Schweis 
8 1873. — 


dharmonikas 
M aller bekannten Wel 


liefert sofort ab 
Fritz Hädrich, —— 
Verlangen Sie Liste od. Muster. 


5 t dd e 
Malek 


ller 
kordeons, Zithern a 
d 3 eigene Zeie? 
Gegr.1884.Qualitätswäre st. 
Lech Violinen, Lauten, Gitarren, 
Mandolinen, Blech- u. 
instrumente, Kindermus 
mente, Musik Spielwar 
Größte Lieferfähigkeit. i 
Firma Huthmeine 
186 Klingenthal (Sachsen). 
Telephon 57 u. 


—— s 
Me 


Mr 


ikinstru- 
en usw. 


nd Akkordeons in 

Ausführung. u. Preislagen 
owie Musikinstru- 
ve te aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw,, 
deren Bestandteile 
und Saiten; ferner 
Kinder - Musikinstru- 
mente und Spiel- 
waren mit Musik. 
Hans Rölz, 


Klingenthal 
in Sachsen un 


lien jeder 
antiquarisch. 


M Sachverständige rasche 
Erledigung. 
& Taussig, 


GG 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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usik instru mente, 
Alvo-Sprechapparate, hoch- 
wertige 
Qualitäts- 
Marke. 
Verlangen Sie 
neuest. Katalog 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Inh. Aibert Vogt, 
Beriin-Neukölln, Lenaustr. 27. 


M usikinstrumente 


plersack-Maschl- 

Rom mit und ohne Druck- 

vorrichtung, sowie Rollen- 
druckpressen liefern 


Windmöller & Hölscher 
0. m. kd HI 


Lengerich in Westfalen, 

apierwaren 

Bernh. Lindner & Cie., 

Spezialfabrik für Luxuskarten 

— und Trauerpapierwaren, — 
Düren (Rheinland). 


f e l 
P wi e, Parfum. 


Ahmaschinen - An- ik. 
N trieb durch Spezial- om 

Elektromotor ohne Montage — 
u. Wechselstrom 
verwendbar. Tür 
Haus u.Gewerbe 
i. angestrengtem 
Dauerbetrieb bei 
nur 15—20 Watt 

pro Stunde. 

Näht mühelos 4 Lagen Stoff. 
Glänzende Anerkennungen. 
Fabrik elektrischer Maschinen 
und Apparate Dr. Max Levy, 
Berlin N 65, Müllerstraße 30. 
Telegr.- Adr: Röntgenstrahlen. 

— Gegründet 1897. — 


Ges. ffir opt. Erzeugn m. b. H., 
Dresden- N. 23, ne 10 F 
Groß-Schleiferei für 


. Röder t.. l. l. gläser aller Art (Bi, peri- 


Gegr.1846. Leipzig. 
— 
M usikalien In wohlfeilen 


and- u Einzel-Ausgaben, 
Schulen f. alle Instrumente. 

Kat. gratis. Cari Rühle’s Musik. 
verlag, Leipzig, Heinrichstr. ii. 


e 
usikaliom jeder Art. 
P. J.Tonger, Köln a. Rh. 


Saiten aller Art, Mund- 
harmonikas, Akkordeons, 
Konzertinas. 


allen Kombinationen, optische 
Linsen aller Art, Lu en, Lese- 


er Nester aller An Sn — RE — 
— 
- liefern stets prompt und 2 
Me . eg O ler- br Gatae|Dapfame, ua me Ar 
Blas- u. Schlaginstrum. am gust Weller jr., Inhaber: |Behrend & Brune, Altona (Elbe) ge Parfümeriefabrik 
vortellhaft. Oscar Adler d Co., Richard Gommert, Markneu- hoit! Hochinteressant De e J. Mer a? Le 
Markneukirchen 537-538, kirchen 1.Sa.254. Fabrikation. N eit I Hochintere Sa Ee 
Schlles fach 84, Preislisten gratis Tüchtige Vertreter gesucht. apparat zur Selbstanfer. g 
EE usikinstrumente tigung v. plastischen Stickereien arfümeriefabrik 
usikinstrumente u. Salton jeder Art empt.] fabriziert L. R. Bernhardt, 
aller Arı, n C. A. Wunderlich, Cari Boettcher, München Z., N e aweig. Geer, 1832. 
maschine — slebenbrunn - Markneukirchen. Augustenstraße 31. Brillen, Knelfer, Schutzbrillen Ua er en Set ell. Dé er 
beste Qualität f hei der Stahl- A „mobrillen, Brillengläser, Ver | apen i 
Bestandteile 22 Tax und (e, Regen, Zeep Tirol. CH Franui Hass. 
. uxus- un ausat- f Barometer, opt Zeicheninstru. Tirol. Enzian. Branntwein, Haar- 
usw. — Branche. nente,Theatergläser,Feldsteche, (Sinner, Haaröle, Puder. Haar- 
Arno Bauer, Sprechmaschinen — Preisliste auf Wunsch! — n tarbe ‚Jean Rabot‘, unerreicht 


in Güte. Höchste Auszeichn. 
Grossabnehmer gesucht. 


arfümerien, Kopi- 


Fabrik, Chemnitz, Sachsen. 
a 8 
M n- Sperr Gee 


aller Art. Spez.: Violinen, 


Gerhard Groth, Köln, 
Saarstraße Nr. 20. 


Gegr.1854. Katal.frei. Vertr. ges. 
Telegr.- Adr.: Novedades Köln. 
ee BEN, 


— 
(SEA Lupen, Lesegläser, 
usikinstru- 


Fadenzähler, Kompasse, 
Schutz-, Sonnen- u. Auto 


mente. Streich 200 Export brillen. Kollektion von M. 10000 wässer, Mundwässeı sowie 
Bogen, Etuis. Kolophon instrum., Bogen, euhelten an Franz Schuster, Fürth alle pharmazeut. u. kosmet. 
nur an Grossisten und Händler Etuis, Mandolinen, Gi- Gebrauchs- (Bayern). Artikel liefert preiswert: 
Joh. Ludwig Buchner, Schön- tarr., Lauten, Saiten, Be- artikel und „ Chem. Fabrik Alfred Kricke, 
bach, Bez. Eger (Tschechoslow.) standt., Notenp., Stimm- Spielwaren ptik. A. Schweizer, Bril. Wolfenbüttel. Vertret. gesucht. 
Engros, Export. Preisliste frei pfeifen, Taktierst. usw. o Michael, lenfabr. u. optische Schleife- 


Zimmermann & Co., reien, Fürth (Bayern). 


Berlin 87, Parfümerie. Fabrik A.-G., 


Hiere „Floratma“. 


M c ente |Markneukirchen N. 274. Beusseistr. 55 E. enn NW21. (S. Ins. S. 4659) 
2 pezialität: tise 
Streichinstrum. u. Bogen Men ER | Han, Prrtums, Ose 0 d aus 
— .upen, Lese- a e 
Ludwig Gläsel jr. Orchester, ? GET: tb 
V euheiten. Ver gläser, ganzen Welt bekannt. 
Markneukirchen 49. Sckule und N lang. Sie kostenlos 100 Schutz- Auio Otto Schwarze & Co., 
Haus. unsere Liste E. üb. Way brillen Berlin SW 68, Kochstraße 3. 
Be WI EA eieiei 


Mestantrumsnte sensationelle geldbring. 


u. Saitenfabrik. Weltbek. 


Fadenzähler (i 


Preisliste ; anspapier, Pausleinen, 
als vorzügl. B lle Neuheiten, Zelo Gesellschaft sw. e A Zeie y 
Allein. Fabrik. Kä 2255 eh trel! Berlin E26, Naunynstraße 39 ach, enpapier, Transparent 


papier usw. usw. Berliner 
Lichtpaus- u. Pauspapierfa- 
brik U. m. b. H., Berlin C 17. 


eribeutel und-Taschen, 
P Venezianische Perlen und 
österreichische Possmenten 
vom billigsten bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikation 
feinster handgestrickter Perl- 
beutel nach Entwürfen des 
Wiener Kunstgewerbes. Export 
österreichischer Erzeugnisse der 
Perl-, Posamenten- und Mode- 
besatz-Industrie nach all. Länd. 
Albert Fuchs, Wien, I., 
Vorlaufstraße 1. 


erlfransen, Volant- 
fransen, Ampelkästen mit 
Perlbehang. große Perlvor- 
hänge für Türen, Lenster usw. 
erzeugt äußerst vorteilhaft 
Arthur Picker, Elterlein i. Sa. 
(Siehe Inserate S. 4656 u. 4657.) 
ee — 


ardt’sSilberstahl-E-Saiten 
„Die Saite der Zukunft“. 
Ammon Gläser, Erlbach l. V. 


Mi: 


Jul. Heinr. Zimmermann, 
Leipzig, Querstraße 26/28. 


— ̃ͤ en euer. 
Btik., Preisliste i. modern: 
Brillen-Optik kostenlos. 
Hermann Wetzel, j 
Jptische Anstalt, Rathenow 3. 


SDR EN et 
(Ur Sämtliche Spezial- 


in jeder Aus- 


Neien Zwelspitznieten 
führung. 


usi instrumente 


aller Art. 
Joh. Gottir. Dunger, 


Erlbach i. Vogtl. 


M pre 
Sprechmasch,, 
Schallplatten, 
Bestandteile. Engros, E 
Export, Fabrikation. 
Vert Sie illustr, Katal. 


Mechanische Werk- 3 | 
stätten W. Sieg, p 
Berlin S 59, Boppstraße 1/2. 


N Sna” für Näh- und 


Alb. Rauser, 


Berlin SO 26. maschinen, 


»„Wumra‘‘, 
Rathenow 
(Deutschland). 


SE ee u 
eseon«Einsetzmaschinen 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
aschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


— aeaea 
zxon-Blelchanlagen 
für Wäschereien, Spinne- 


— eu 
umerierwerke, Nv- 
merierrahmen(automatisch) 
für Rotation 
und Flachdruck 
fertigt als Spezl- 
alität 


F. Hirtschulz, 
Berl.-Lichtenberg, Eitelstr 16 
Telephon: Lichtenberg 105. 
Gegründet 1874. 


O Weed in 


Strick- 
maschin. 
all. Systeme. 
Stecknadeln, 
Sicherheits- 


DE 


reien usw. 

Arthur Hammer & Co., 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 
e et, en 


Ernst Hess Nachf., Klingenthal 
Nr. 02, Spezlalfabrik für chroma- 
tische mehrbässige Akkordeons. 


verschiedenen 


nadeln, Modellen, ferner niere, Lösch- u.Filtrier- S Damen- 
yalkinstr umente 2. Haarnadein, Einkochapparate, P papiere, alle Farben, Formate e 
wie Lawn - Tennis 
Schläger- Nähnadeln. Wärmflaschen und und Gewichte. Lampenschirme, Torten. 
Saiten, Maschin.- Rings & Co., sonstige Metall- F. E. Epperlein, Elterlein, Sa. glocken in künstlerischer Aus- 
Salt. dir abFabrik Aachen: — N ahler - Export führung fabriziert iiien — 
; r d = 7 Must d e eck — 
Ce "Nahe. Suche a | Schwarzenberg, P J 
e ap -e seen mr 1 3 D 3 d 5 
inkauf von ge- Haar-, Packnadeln. Ersatz F amen g] Liebsgen, Kreis Sorau (N. -I.) 
trocknet u. gesalz. Schafdirmen Adolf Bielen dreet IK Giebmanus & Mahler, srimutterwaren. 
usikinstrumente Platanenstr 11 Tei Ad Bielenad. Relais en, ere Köln, Titusstraße 8. H Spezialität. Pider- Pager. 
dd sämtliche Zu- Nee: allor Art Hamburg 11b apior — Papier- und Geschenkartikel, 
ehörtelle. Besond z.: Masc ID eder nd a l 
Feat „Abteilung für STT nadela, Nähnadeln, Nah US El Are en, det Bug. 
aller men und Schallplatten . M W. Janke, Hamburg 1e, | Esson - Wion - Amsterdam - Zürich Brambach i. Vogt, (Sachs.). 
d a 0 —R ! 
igro“ Musik-Instrumente- - : oelmühlen, Oei- ander u. Paplerwaren Fabrikation von 
. Großvertrieb, ° pe Bean Extraktions-, Raffinations- D Eugen Schlösser, eritaso en, handgestr., 
Berlin Sw, Friedrichstr. 25-26. (Original Victoria.) Preß-Anlagen nach eigenen Remscheid 28. Postfach 17. in hochwertig. Ausführung, 
paea Systemen liefert Amandus besond. aus kleinsten venetian. 
usikinstrumente ahl Nachfg., Eisengießerei u. Perlen nach Künstlerentwürfen, 


d 


j 
} 


è 


— 


aller Art und Saiten Maschinenfabrik. Hamburg 1. 
8 Lea, Aeimûühien  — 
] d olmühlen 

j 7 ei 0 nach eigenem System mlt 
! J. 


er und Pannen 
ler Art liefern prompt u. 
Höchste Leistungsfähigk. 


preiswert Behrend A 
Brune, Altona (Elbe). 
— EEE 


modernen Perlgürteln, 
Künstlerketten, Perl- 


DÄ, preise. deckchen.Rosenk: änz., 


Pezial- . allen Hiltsmaschinen. Brokattaschen, Ball- 

ataloge ’ A Kolbe & Lanfers, apier- u. Schreib- blumen usw. Muster 
umsonst, JJ N. 14 waren. ren Einsendung von 

Dm: e In! Magdeburg-N. 14. Export. Extra-Anfertigung Regen :insendung 

Carı S| M tJ N D L OS i 0 27... ER Sch heft Diari Noti oll. 10 an od. entspr. Währung. 
Oottiob JEE ptik ailer Art, von Schulheften, Diarien, Notiz- S enn 
Schuster SEI Welt berühmt, 0 eater- u. Prismengliser.] und Kontobüchern usw. n E A 

un., Lä. Mundlos Aktiengesellschaft, Munck & Rogge, a m gaben, het EE 

kneukirchen (Sa.) Nr. 217. Magdeburg. Rathenow, rankfurt a, M., Seilerstraße 9. ‚orenzerpl: . 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revuc“ Bezug zu nehmen. 
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8 l 

Oflanzenloime: 

| eiffer & Or. Schwandner 8 nbi. 
Ludwigshafen a. Rh. 


Chemische Fabrik 
Zweigfabr.Lissen-Osterfeld 1.Th. 


harmaz., Chem. und 
Kosm. Präparate. 
Spez.: Hingfong - Essenzen 

Harlemer Oel. Magentropfen fabr. 


„Franz Rasch, Königsee i. Th. 


harmazeutische 


` Präparate, 
= Kautschukpflaster ailer Ait. 


Alleinhersteller 


d. weltbekannt. * 
echten - 
Bückeburger“ 
Hühneraugen- U 
pflasteis 
‚Probat“. Bine 


Fabrik pharmaz. Präparate 
q.9eorg König, Bückeburg. 


Dharmszeut. Spez.- 
| Präparate, Tierarznei- 
IB mittel, Spezial-Seifen und 
Dental- Präparate. Eingelührte 
Fachvertreter gesucht. 


Pharm. Fabrik Geo. Dötzer, 
Frankfurt a. Main 3. 
Dharmazeut. e 

Spezialität: 
Echtes Haarlemer Ol, 
Tilly-Tropfen. 
In Flaschen. 
! In Kapseln. 
s In Salbenform. 


Vertreter gesucht. 


wur 
Fr. W. Wirtz, Elberfeld. 
| n 
für Fachbedart, 
Liste franko 
durch 


Klimax-Camera- 
Werkstätten 


Theodor Harbers, 
Leidzie 


hotogr. 
Otto Spitzer, 
‚Berlin W 30. 
Leistungsfäh. 
Export-Bezugs- 
quelle aller phot. 
Artikel. Spezial.: 
Patent- Neuheit. 
t. Katalog 171. 


Artikel. 


hotogr. Cameras 
P mit -direkter Beobachtung 
des Bildes in Augenhöhe bis 


zum letzten 
Augenblick. 


Schnellste 
Moment - 
Camera. ; 
Prosp. D v. 9 
Blidsicht Camerawerk, Hannover. 


hoto- Kartons und 

Manpen, Passepartouts. 

Albums, Postkartenrahmen, 
Kalenderrückwände. 


Kartophot G. m. b. H., 
Berlin- Schöneberg. 


Bahnstraße 19/20. 


hotos: Aktbilder des 

menschlichen Körpers. Für 

Künstler und Liebhaber! 
2 reichbebild. Kunsikataloge 
mit 300 verklein. Aktbildern 
M. 300.—. Serienpreise für je 
10 hervorr. Akt- 
photos: Gröbe Eè 
9 12, 13X18, EC ai ee, 
18X24, 24 <30. Au, n 
Sehr schöne 
Auswahlsendg. 
schon f. M. 1000, 
M.2000 u. mehr. 
„Ideale Nackt- 
heit“ vier Kunst- 
bände hervorr. 8 
Aktbilder. Jeder Band mit vielen 
Naturaufnanmen 450 M. Bei 
Geldeinsend.Frankolieferung.— 
Grossisten günstige Preise bel 
größeren Aufträgen. 


Verlag Die Schönheit, 
Dresden-A. 24, EO. 


Wir bitten bei 


hotos in Bromsilber, 
Rotations-Druck. 
Postkarten, Stereos. 
P. Schönecker, Berlin S 42, 
Brandenburgstr. 43. 
hysikalische Appa- 
rate für Lehr- u. Schul- 
zwecke. Katalog kostenfrei, 
Curt Dietrich, Fabrik physikal. 
A porate. lee 1860, Leip- 
zig-Co. 43, Waisenhausstr. 10. 


ianofabrik 
Hermann Grat, 
Augustusburg im Erzg. 


(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 


ianofahrik 
Conrad Krause, 


gründet 1830, 


Berlin W. Ansbacher Str. 1. 


iano- Fabrik. 
Schulze & Sohn, 
Zwickau Sa. 


Serlöse Vertreter gesucht. 
ian o-, 


P Flügel- Fabrik 


Reinhold Schröther, 
Berlin N 39, 
Chausseestraße 88d. R 


ianos, erstklassiges Fa- 
P brikat, billige Preise. 

Gustav Lutze, Pianofabrik, 

Braunschweig (Deutschl.) 


P ianos, vorzügliches 


Fabrikat. 
El. Pietschmann - Merkel, 
d. m. b. H., Berlin-Friedenau 12. 
lianos, hervorragende 
Qualität, tropensicher, 
äußerst preiswert. 
Riese, Hallmann & Co., 


G. m. b. ep 
Berlin O 112, Frankfurter Allee 41. 
Telegramm -Adresse: 
Atlaspiano Berlin. A. B. C. Code 
zanos A. Schütz & Co., 
Pianot.-Fabr., Brieg (Bresl ) 


Gegr. 1871. Nur erstklassige 
Pianos, tropensicher. 


i an os. 
R. Vierling, Pianofabrik, 
Berlin, Kottbuser Str. 5. 


— Gegr. 1879. — 
Gute Ware, mäßiger Preis. 


ianos. Nach England 
ca. 20 000 versandt. 
Waldemar-Piano- 
Company, 
Berlin-Lichtenberg l. 


Vielfach prämliert. 


ianos - Baldur 

ianos- Baldurnola 

ianos - Balding 
Electro-Baidurnoin 
_Baldur-Pianoforte-Fadrik A.-G.. 
"rankfurt a. M-W.13, Gegr. 1872. 


gege — ER EE 


p'en- henna sie 8 
Mechaniken, 
Hämmer, 

Werkzeuge, 
nur Qualitätsware. 


F. Langer & Co., Berlin O 27, 
Blumenstraße 29. 


iano-Bestandteile. 
Sämtl. Bestandtelle d. Piano-, 
Einbaupiano-, Harmonium-, 
Orgel- und Musikwerkindustrie. 
Der weliberühmteKlaviaturbelag 
Elfenit“. Eigene Fabriken und 
Großhandlung. 


Eduard Sippach & Sohn, 
G. m. b. H., Eisenberg i. Thür. 


lano-Fabrik. 

C. Hoelling & Spangen- 

berg, Zeltz, Prov. Sachsen. 
Erstklassige Ausführung. Exporı 
nach allen Weltteilen. Tropen- 
sichere Konstruktionen. an 
verlange illustrierten Katalog. 


tanos — Flügeı, 

hervorrag. Qualitäts-Instru- 
mente, tropensicher. Spez. 
Kunstspielplano 

»Biconola*, 
Planoforte-Fabrik 
J.H.Bieling & Co. 
GmbH., Geisen- 
Kirchen l. W., 8 
Breitestraße 13-15, — 


Tslegt.: Bicoplano. ABCTC-Code 5 E. 


Das Echo 


ianos, Auto-Pianos, 
Fiügel. 
Weltmarken. 


Karl 
R. Andrae, 


Hamburg 
36 D 


Industriepalast. 
_Telegramme: „Andraepian“. 


ianos, Flügel, preisw. 

Tonlich wertvolle, technisch 

a. feinste durchgearbeltete 
Instrumente, unübertroffen in 
Haltbarkeit und Stimmhaltung. 
Pianotabrik Hoffmann 
Kühne, Dresden. 


ianos. Flügel, 
Autoplianos, 
auch — jg 
in 
Tropen- 


ausführung. 


Wilhelm Schimmel, Hofpiano- 


fabrik, Leipzig 9. Gegr. 1885. 
ianos und Flügel. 
R. Barthol, 


Berlin SO 361, 
Manteulielstraße 81. 
Kgl. Span. Hofiiefer 

egrüudet 1871. 
Erstklass. Fabrikat, 
mäßige Preise. Export nach all 
Ländern, für alle Klimate gerign. 
Pau: und Flügel. 


Qualitäts - Instrumente zu 
Aubert xxx 


mäßigen 

Preisen. — 
een Ee 
Gen EIL 
) 


Berlin SO 36, Elsenstraße 106/7. 
Telegr.-Aur.: Goetzepiano. 


| ianos und Flügel, 


neue erstklassige Fabrikate 
sowie Gebrauchte Instru. 
mente der Firmen Bechstein, 
Blüthner, Steinway usw. liefert 
Max Porth, 
Berlin - Charlottenburg, 
Wallstraße 40. Engros— Export. 


Pr und Flüge! e 
r s 


seit 1834 hervorragend be- 
währtes Fabrikat. isherige 
Produktion 55000 Stück. 
Ferd. Thürmer, 
Meißen in Sachsen. 


ienos u. Flügel. 
Ia Qualität, korrekt, Preis- 
gestalt.,schnellsteL eferung. 
Hans Vogel, Leipzig-Süd,, 
Nürnberger Straße »9. 
Vertreter gesucht. 


ıs1anos«- Strauss 
und Kunstspielplanos, fits 
alle Klimate, 

erstklassige 


Qualität, 
vorteillaite Preise, 
(llustrierter Katalog 

auf Wunsch, 


Lochow & Zimmermann 
Pianofortefabrik, 
Strausberg- Berlin. 


insel 
fabri- 
zieren 


Gebr.Fuld 
Nürnberg-R 
speziell Ra- 
sier-Pinsel, 
Anstreich- 
Pinsel, 
Lackier- 
Pinsel, 
Schul-Pinsel 
füı Export. 


sel. Alle Sorten Borsi- 
P und Haarpinsei für Kunst, 
Gewerbe u. Industrie fabr. 
in erstklassiger Ausführung 
Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg. 


insel aller Art. Spezialit.: 
Ringpinsel, Teerquasten, 
Malerbürsten. 


C. v. Molitor, Pinselfabrik, 
Bretten - Baden. 


insel. Spezialität: An 
nn insel, Maleı- 


J. Velling, Pinself 
Goch am Niederrhein. 
Gegründet 1858 


Iakate, Prospekte, Kata- 
loge, Etiketten, sonstiges 
zugkräftiges Werbematerial 
In all. Sprachen, sowie Klischees 
und Galvanos liefert 
Graphische Kunstanstalt 
B. Nister, Nürnberg. 


lätterei- 
Maschinen. 
Oberhemd.-Bügelmaschinen. 


Arthur Hammer & Co., 


Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


lomben aus Blei u.Blech, 
Plombenzangen (eig. Es 
Fabrik I. Suhl (Thür.) §& 
Plombierdraht u. Schnur 
Plomben-Gießmaschin. u 
Carl Herfort, Berlin 8 54 


oisternägel, Möbel- 
nägel, Reiß- 
brettstifte 
d. m. b. H., T 
Nagelfabrik, 


Niederense (Westfalen). 


orzellan ı Tafel-‚Kaflee- 
Tee- u. Mokkaservice, De 
jeuners, alle gangb. Sorten 
Tassen und Teller, Krüge, Salat- 
schüsseln u. sonstige Gebrauchs- 
schirre, sow. alle elektrotechn 
orzellane liefert laufend Franz 
Neukirchner, Giashütten u. Por- 
zellanfabriken-Erzeugn. - Export. 
Marktredwitz in Bayern. — 
Zu d. Messen I. Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. 


Th. Heimann 
& Co. 


erzellangebrauohs - 
esohirre, dekor. Erste 
eringswalder Porzellan- 
Manufakt., Richard Waldapfel, 
Geringswalde 1. S. 


Fabrik von 
orzellan- 
Türdrückern 


P 


Iserlohn 
(Deutschland). 


weiß u. bunt. Hotelgeschirre. 
P Sien ff in Bromsilber- 
Max Breslauer, 
Kunstblätter usw. Anfertig. 
blitz i. Sa. Gegr. 1878. 


F. W. Angermayer, GmbH., 
Stein- u. Offsetdruck. 
© 
Kunstanstalt, Leipzig. 
nach Bestellervorlagen in 
Haas Pariser Salon, 


erzellaawaren all An 
München 2 NO., Giselastr. 23. 
Anfertigung u.Verlag! 
9 ostkarten, Albums, 
best. Ausführ. Paul Knäbchen, 
Glückwunschkarten, Kunst- 
blätter, Silhouetten, Kalen- 
derrückwände, gerahmte Bilder, 
Chromos. Must. geg. Mk. 300 bis 


Mk. 4000. Moderner Kunst- 
Verlag, G.m.b.H.BeriinSW68. 


Piat Grosen und Kunst 


blätter. Große Mengen sofort 

fbar.Kunstverlags-An- 

stalt „Globus‘‘, Richter&Co., 
Leipzig, Brühl 13. 


ostkartes mit Ansichten, 
Ansichten - Albums, Pano- 
ramen usw. nach den eig. 
Vorlagen der Besteller fertigen 
in den modernsten Ausführungs- 
arten rasch und preiswert 
C. O. Röder G. m. b. H., 
Lelpzig, Gerichtsweg 3/7. 
Aeltest. u. Dedeut.Druckerel ihrer 
Art. 1200Arbeit. 130Schnellpress. 


oestkarten u Bilder, 
Gemälde-Imit., Ölplast. Pin- 
selstrich- Wiedergabe. Katal 

t. Musteralb.M.400. Schmidt. 
ammitzsch & Sö., Leipzig. 


Perg Alben, in 


Anfertigung nach einzu- 
sendenden Photographien. 
Stern & Schiele, Berlin S 14. 


ostkarten aller Art 
nur erstki. Qualität, sowie 
Herstellung von Albums u. 
Postkarten. Musterkollektion: 
Mark 400,—, 600,— und 1000,—. 
Ludwig Carstens, Hamburg 30 


ostkarten aller An, 

P Heilıgenbilder, N 
Kunstblätter, 

Krippen usw. Inter- 

nationale Texte! 
Muster- 

kollektionen von % 

Mark 1000.— an. 1% 31 141 


Exportverlag Peter Triem, 
München, Brienner S 
(Alemania). 


ett emm 
ostkarten u. Bilder, 
Oelgemälde, Imitat. „Degi“. 
Kataloge gratis. Mustet- 

send. M. 3000.—. Georgi & Cos 

Leipzig, Neumarkt 31-8. 


Wein- u. Fruchtsäfte, Oliven- 
ölanlagen. GE en 
Ballenpackpr.Lederpr., Fum 
Bergmüller & Co., Vaihingen 
a. d. F. — Stuttgart. 


(hydraulische) 
— 
A 


RH by dr. u. dpindeli. 


umpen, 
Kesselauswasch- 
pumpen, Mano- 
meter, Hochdruck- 
armaturen 
fabriziert als 
Spezialität: 


IN 


men 


Urach“ in Urach (Wärttemb.) 
Tücht. u. zuverlässige VETT 
in allen Kulturstaaten Sei 
E 


rismen und 
p Photo-Appsrate. 


L. Staudinger, 
Göppingen. WöhttDg. SH 
en „ERA"Urgina!- 
Priügeisvumpen fertigt 
als Sondererzeugnisse 
. verschied. Ausführungen 
doppelt- und 
vierfach - 
wirkend an 


Met allgießerel 
Reutlingen, 
Richard 
Ammer, 

Reutlingen 8 
p um en, elektrische, au 


matische Druck- 

Schwimmer, 

Anlaß-Schalter. 
Fabrik elektrischer 
Maschinen u. Appa 
. Max 7 
ER 05, Müllerstrabe 
Telegr. - Adr.: Röntgenstr 
— Gegründet 1897. — 


mes, jedoch nur 


30. 


Akt.-Oes., 


A 


um 
d Kratzee 
Pira und Eisengießereh 
Gera-Reuß 19. s 
umpen aller Ar 
Gustav Redllen, Ki S 
Se Re A 


a 


zur 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu rehmen. 


-- 


d 
5 


23. November, 1922 


eisenecessalres 

aus Leder bis zu den ele- 

gantesten Ausführ., Schutz- 
marke Garma. Boever & Co., 
Leder warenindustrle m. b. H., 
Magde burg-Buckau 18. 


eismühlen, Oelmühı. 
Mehlmühl,, Hafermühl. usw. 


W. Ziegler, Maschlnenfabr., 
Frankfurt a. M.-Rödelhelm. 


uppen 
P e unzerbrechlich, 
höchste Vollendung. 


Ernst Harms, Berlin-Lankwlitz 
Dessauer Straße. 


P. Hate aller Art. 


R 


Zorlig Werke, 
Meta lwaren- 
tabrik, 
Buergel bej 
Frankfurt a. M. 


d Korrespondenz EdwinBiefang,Hamburglib Gemüsesamen erst. Erfurter 
uppen., Die „Dresdener in allen Sprachen. oelamühıen,Hatermühlen Qualität, sowie Blumen- 
eepuppe“ in hochkünst- sg R Koerber A Naumann, [Stäbe und Holzetiketten liefert Erich d. Döbler 
lerischer 2 aslerklingen „Gaso Hamburg- Billbrook. Hermann Schmitt, Hamburg II. 
stilechter ae I die Besten von Allen! Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. Sam enhandlung, aut - 
hrung u er- aA i8 tische Ar. ataloge umsons childer „Favorit“ mit 
wendung besten Se Ber Weezer Neu 8 einsetzbaren Schriftzeichen 
5 - andstrahigehiä 
1 heiten. H. Reinhardt, 8 Vereinigte Scamper a| O für alle Zwecke, 
K. 0 e 7 Nürnberg, Nibelungenstr. 26. Maschinen - Fabriken, r i 
5 SCH A.-Q., Hannover- Hainholz, S 


eißzeuge, Schul- u.Prä- 
zlslons - Ausführung. 


itts- 
zirkel, Schiffs- Reduktions-, 


Stangenzirkel usw. lief. vorteilh. 


FOR SUPERIOR QUALITY) 
Sämti. Solinger Stahlwaren. 
Größte Leistungsfähigkeit ! 
Katalog auf Wunsch. Muster 
sort. geg.Voreinsend. d. Betrage 
Gustav Adrian, Stahlwaren 
fabrik, Solingen-A. Oeutschl 
—— — tee 


Johannesstr. 19. 


uppen, kleine, gekleidete 
fabriziert als Spezialität 
Edwin Krause, Puppen- 
fabrik. Königsee 1. Thüringen. 
Tüchtige Auslands vertr. gesucht 
— — — Dee A 


Cari Brunn! 


— EERRER EEE 
argausstattungen, 
Tranerpferdedecken usw. 


OttoWeber’sTrauermagazin, 
Berlin W8. 


arabeschläge aus 
Pappe, e 


Rieck & Melzlan, 
Hamburg I 39/0. 


chlackenstein-An- 
lagen u. einzelne Maschinen 


aslerklingen und Sarg- - C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Sean Nürnberger R Apparate. Leistungsfänige | Paui Steven, Neustadt tsch. griffe all. Art, SS Eilenburg 18 bei Leipzig. 
Marx & Jondort, Nürnberg. . O. m. b. i. Heu: u Sg, chleifmaschinen. 
x Berlin, Holzmarktstraße 21. Schulqualitäten I 4 Co Vereinigte Schmirgel- und 
unpen. Trachten- und CAU QHANU Oresden-A.18 Maschinen-Fabriken, 
Charakterpuppen. Verlan asierklingenwerk |!" großen Quantitäten GER A.-G., Hannover- Hainholz. 
Musterkollektion A, enth. R d. Bruchlacher Berlin 8. — prompt lieferbar. ohablonen 
26 Stück verschied nach kinst- Karl Traiser, on ohleifsteine, 
lerischen Entwürfen feinst ge- Oranienstr. 43% Gebbo-Extra Reißzeuefabrik, Mähmessersteine, 
kleidete Puppen, postfrei gegen Telegr.-Adt.: 3 Cancer 5 Darmstadt. Tischlerrutscher aus 
Voreinsendung von Dollar 4,—, | Gebbomesser 4 Safety RazapRiade Gegründet 1874, 6E Johann bestem Material fabriziert 
od. Schill. 16,— od. Gulden 9. Berlin. Bso in Daraan: Telegramm - Adresse: Merkenthaler. M. Weinig, Schleifstein - 
Fran Schweiz. Fs. 19,—, oder Erstklassige Rasierklingen . n Es. Zon M. (Bay). 
ranz. Fs. 44 oder Belg. — r —| m eiz un-F Laiz rnberg. 

353 5 eißz ug-Fohrix für diebes- 
en in Scheck oder Bank- asiermesser R Schule und Praxis. haliplatten - Fabrik S EES Ba 
noten. Reich- in erstkl. Qualität Ludwig Griessmeler, cona Panzer-Vorhang- 
haltigere Mus ah liefert als Spezial. Nürnb Fürther Straße Star-Record m. b. H., nang 
terkollektionB er Max Dörner GmbH —— E Berlin SO 28, Masse und diverse 


A j) 
mit 50 Stück LACON 


Große Abnahmen 


Solingen. 


exlameartınel, wie 
H Reklamebleistifte, Ci 


Elisabethufer 58. 


andere Neuheiten 
liefert prompt 


verschied. zum 6% \ en- „pen Eraiklass, Neuaufnahmen. M Ho Ch 

doppelt. Preis asier messer. Rasier- abschneider in Metall usw.] Vertretung für alle Länder außer Max Hochstadt, 
Nollertien * H klingen, Streichriemen | Musterkollekt. M.300, bis M. 500.. Fiolland frei. Berlin N 54, 

mit 70 versch. und Abziehapparate in nur NHugoBrandeis,Schreibwarent.: Linienstraße 58/59. > 
zum dreifachen hochwertiger Qualität liefern:| Nürnberg 2, Glockenhofstr. 28. ehälmählen, Reismühl. | Postscheck 35440. Musterkotlekt. 
und Kollektion D mit 90 Stück) a eklame rtikel ausTon, ner „Billbrook. . 1000,—, neueste Preisliste frk. 
versch. zum vierfachen Preise.| | > R wle Kuppen. Töpichen usw» Tel-Adr.: Enkabllibrook Hamb. chmierapparate 


Rabatt. 


C. P. Wilckens, 


Trachten-u.Charak 
LLOUR 


terpuppenfbr 


— 


Marke 


sow. Spielsachen, Terrakotta 
Vetter å 


Gebrauchsgeschirre, 


aller Art, Pa ui Klinger, 


aus Ho:n, Holz und Rinde. 


Neuhaldensleben 222, Pr. Sachs Co., Baumbach, Westerwald. Se dein non, re 

GE Deutschland. Riems Plakate u. nur Qualität. — CEO 
ralve | è üringe d - l- e 

eb der Thüringer Reklame. Kanes zum Auf Massen. Sn Dosen 


TT und 


s re 
Plüsch und 


Filz, 
Stoff, 


weichgestopft, fahrbar. 


Albert Mülle 
Nossen 21. Sa ‚Pu 


und Spielzeugfahrik. 
— 


r, 
ppen- 


aslerapnarate, 
lingen. Rasiermesser. nut 


H. Westhofen & Co., Wald- 
Solingen, Rasiermesserfabrik, 
Hohlschleiferei.Mustersortiment 


ndung des Bi trages auf unser 
Konto bei der Deuts 


Zweigstelle Wald (Rheinl. ) od. a. 


in beliebiger Höhe geg. Vorein- 


hen Bank. 


d.Postscheckamt Köln Nr.101644. 


Tuben usw. Spezialität: Hama- 
Plakate, Schneidschrift-Plakate. 
C, & R. Heckhausen, 
Barmen -Wichlingh. 


R öhren für jed. Zweck von 


4 bis 1600 mm Durchmesser 
aus Lagervorrat abzugeben. 
Hannoverscher Röhren- 
handel Karl Nußbaum, 
Hannover-Linden 20. 


fabrik Aluminia, 
Dortmund. 


Nur Qualitätsware 
Balke & Schaaf, 


Seen aller Art. 


Solingen 


III. Liste v. Morath, Dosen. 
abr, Oeflingen b. Säckingen(Bd ) 


— . X 
chmirgel«, Glas- und 
Fhntstein-Leinen u. Papiere 
in Bogen und Rollen. 
A. W. Friedrich, G. m. b. H., 
Schmirgelwerke Schneeberg- 
eustädtel In Sa., 
Zweigbeirieb Zerbst. 


Telegramm -Adresse: Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897. ~ 

san Hsëigtpiesc) preisw| Röhrenhandel, Hannover. haram iz 11 680 Seer r net, Senn nel 
"Eh Aluminia — . * Shraohellen in jed. Aus- 8 Alpaka- Bestecke u. -Löffel. abt. Hannover- Hainholz. 
— in I nz n, Hohenlimburger Eigenes Fabrikat chmirgei scheiben 

asierapparate und] Doppel ringfas- Stanz- u. Drahtwerk G.m. S "WEG e 
nungen, Abztehanner. fabı 4 Ab d . 15 Ze ee de a Hannover- Hainholz. 

essische Präzisions werke a. Auslandspat. accharin Sto S = 
Hermann Bieske Com.. Ges., arantieri — 8 Marke „Dr. Fahlberg“. chmirgel - Schieif. 

Frankfurt/M., Hohenzoilernstr.i2 | viderstandsfäh. in heiß. Wasser. Sophus Kramer, maschinen 

mæ — Alleinfabrikant: Hamburg 1, Speersort 6. Marke „Welho“ 


aslerapparate allerSy- 
steme spez. In Metalletuis. 


Jakob Meisel, Nürnberg, 


Telegramm-Adresse: Kramerius. 


Walter Bernhardt & Co., 


Hermann P. Dahms, 


Rasierpiuselfabrik Gegr. 1 Ohligs-Solingen. Inh. L. Dahms 
Westentaschen - Apparate. EL ion für Stahl, Eisen, 5 ’ 
Piccolo und Liliput in etall- u. aslerpulver ‚Depilo' Kupfer usw. Spezialmarken | g»oherem jeder Arl. Dresden-N. G. 
zi Šeretuls, Klingen, Klingen-Ab- zum Rasieren ohne Messer. „Gau“ ana k ar 1 8 KE — Export. 
ehhalter u. Abziehmaschinen. führte Marke. langen Sie Preisliste Nr. chmuckdose und 
Grüber A Lösenbeck, E M Metallsāgenfabrik n 


Lüdenscheid, Metallwarenfabr. 
—__ 7, Dielallwarenlabr. 


asiorapparate und 
Klingen, Schleifapparate. 
Oettinger & Hah 


u, 
R 35, Potsdamer Str. 112 


asierapparate 
Ratisianparate. 


Berfin 


Ständige Nachbesteller. 
Alfred Haas, Sontra (Bez. Kasse). 


auchtabak. Spezial- 
marke: Edelster Virginia- 
Shag in Blechdosen und 
Papfei packung direkt v. d. Fabrik 
Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, 
Scharmbeck - Bremen (Deutschl.) 


Ernst Graef jr., Unter-Barmen 
D. Ue. (Deutschland). 


äge- u. Hoizbear- 
beiltungamaschinen 
Werkzeuge tür die gesamte 
Holzbearbeitung. H. J. Schmitz, 
Aachen, Pontstr. 170 Tel. 3587. 


aiten t. Musikinstrumente 


Wilh.Bruckermann & Co., 


Wald-Solingen. 


(Haushaltscheren) - 


S el aller Art, 
D. R. P. angemeldet. 


Große Neuheit. 


Aluminium - Messer. 


Nadelkiss. Oeldruckbilder. 
— Allem. Export-Abteilung. — 
Heppa & Wolter, Berlin 8 11, 
Dresdener Str. 88/89, Telegr.- 
Adresse: Hewofabrikate Berlin. 


chneldwerkzeuae 
wie Schneidkluppen, Reib- 
ahlen, Gewindebohrer usw. 
in nur best. Ausführung fabriziert 


Patente. Automatenfabrik 

B. Röhrig, Köln-Lindentha). Sonen. ihoä Dann Tenni Schläger, alle: 1 En — en 
m 4 Re, Dë 

Ssierapnparate, zen „Hannovera“ a en Denen Lüdenscheid. — 25 

Gilette und Luna; Hasler- Oventrop & Houtelbeok in seine C | direkt ab Fabrik. chiefer-Griffel 

klingen, Etuis, Metalletuls | —— ——— fe. Kanzel &Co., bester Qualität. Thüringer Hermann Stockter, 
Bnp, Garnituren; Taschen- epistratur a ACTYON, R Griffelwerke O. m. b. ., Lüttringhausen (Rheinland). 

erapparate (Westentaschen- B riefordner, Tleflocher, Einkauf von ge- Saalfeld 1 in Thüringen. 
format à h ellhefter, Vertikalhefter, u. 1 Schafdàrmen chokolademasohlne 
lachten N Muster Vorordner Unterschriftemappen, 53333 chlefergriffel,Schieter-| 4) Hung ann uf Nänere 
N. versilberten und ver- | Schreibunterlagen, Dauerbücher. Sr allor Art liefert safein u, Märbel, < 1 ze en rage 

nac b eg 

Vollmer a Qsausfährungen. e wie u Hannoverscher Salz- Wilh.Schmidt, >< Eisengießerei u. Maschinenfabr., 
etallwarenfabrik, Elberieid i Alte Jakobstraße 9. IE port, Charlottenburg 2.1 Saalfeld i. Thür. Hamburg i. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


obornstelu- 
| Aufsätze, 
Schornsteintüren. 
Ruß- und Funkenfänger 
mit drehbarem 


Schornsteinaufsatz. N 
J. A. John A.-G., 


Erfurt - Ilversgehofen 8. 


chrauben all. Art, 
Knevels & Co, 


8 Düsseldert 8. 


chrauben, Muttern 
blanke und schwarze Aus- 
führung. 
Lomberg Söhne, 
Metallwarenfabrik, M.- Gladbach 


chrauben u. Muttern 
schwarz und 

blank liefern 

als Spezialität: , 


W. & F. Kiesler, 
Elberfeld 24. 


chraubenzieher 
„Nova“, erstkl. Präzisions- 
Werkzeug mitSchnellspann- 


zange z. Auswechs. der Klingen. 

‚Nova‘-Blektro-Schraubenzieher. 

Johann Wichmann, Köln a. Rh. 
Richard-Wagner-Straße 18. 


9 
aller Art. 


BR, ege Ee 
NS 511 
TEFPLAHN 


— 


Brause & Co., 
Iserlohn in Westfalen. 
Preisliste kostenfrei. 
chreibfedern und 
sonstige Bureauartikel. 
Probst & Hahn, Iserlohn, 


chreibmaschine 
„Commercial 10“ 


Größte Leistungsfähigkeit ! 
ste Lebensdauer. 
Vorteilhafteste Preislage 
— 3 Jahre Garantie. 
Commercial- 
Schreibmaschinen - Fabrik 
Karl Fr. Kührt, 
Nürnberg (Deutschland). 
8 LIE 


KL e 
KÉ 


Engros — 
Detail. 


Sehr billig 
auf 


Garantie. WEE 


"e Nal 


A. Racusin & Co., 
Maschinenbauanstalt 
Berlin W8, Charlottenstraße 25 


„„ TTT 
chreibmaschlinen- 
8 Bänder und sämtliches 
Zubehör. Dr. Dannenberg 
& Co., Köln-Lindenthal. 


Nee... 
chreibmaschinen- 
8 Farbbänder, Kohlen- 
papier, Wachspapier und 
Wachspapierfar- 
ben, Yostkissen, 
Stempelkissen. 
Carl Fr. Brauer, 
Stettin 
Fabrik gegt. 190 
S Denne“ Nabe 
Bureauartikel, Neuheiten 
aller Art. Korrespondenz 
in allen Sprachen. 
Frledrich M. Jung. 
Berlin N20, Zechliner Straße 6. 
S* ae 


Galalithiederhalter, 
Goldfüllfederhalter, 
Galalithdrehstifte, 
Tin'tenpulver, 
Spiele, 
liefern prompt 
Papierwarenhandels gesellschaft 
Keulmann & Stern, 
Erfurt. 


Wir bitten bei 


ohuhoreme, allerfeinste 
reine Terpentinware in halt- 
barer Exportqualität(Dosen, 
Gläser, alle Farben) Verseifte 
Creme. Spezialit.: halbflüssige 
Pasten für feinste Leder. Garan- 
tiert fleckenloses Putzen, selbst 
des empfindlichsten farb Schuh- 


-Izeuges. Flũssiges Schuhweiß 


für Leinenschuhe. Collonil- 
Lederöl, seit Jahren in d. Sport- 
schuhindustrie in lauf. Verwend., 


Imacht all. Leder dauernd wasser- 


dicht, weich und geschmeidig 
Fußballpaste. Sämtl. Ausputz 
pinne f. die Schuhindustrle. 
leg. Packungen in jeder belieb 
Sprache lieferb. Esslen & Co., 
GmbH., Mühlenbeck b. Berlin. 
chuboremos. 
Spezialität: 
Exportware „ATURIN“ 
W. Nuernberg, 
Chemische Fabrik, 
Perleberg ee 
Gartenstraße 3. Gegründet 1872. 
Telegramm-Adresse: Albertsen. 
Korrespondenz: 
englisch, französisch, deutsch. 
Auslandvertreter gesucht. 
cohuhcreme, schwarz, 
elb,braun,rotbraun, f.Lack- 
eder. 
la. Qualitat. 
Vornehme 
Auf- k 
machung. e, 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw. - Hall. 
Korrespondenz: De französ,, 
span., portugies., Italienisch. 
chuhhbandtacks u. 
Channek-Nalis liefert 


in bekannter Güte Nürn- 
berger Schuhnägel- u. Klein- 
eisenwarentabrik, Nürnberg, 
Poppenreutherstraße 24. 


8 edzr fart el. 


Gummiwerk india 0. m. b. H., 
Hannover-Hainholz. 


wem weg 
chuhpu Sonnin” 
8 erde Kee Scheuer 
pulver. Hoffmann & 
schmidt, Leipzig-Li. 286. 


chuhpntzeteine 

für Leinen-Schuhe 
weiß und farbig, 

Schuhweiß flüssig und Pulver, 

la. Qualität, nicht abfärbend ! 


emgeet 


ifon » hochwertige 

Qualitäten, mäßige Preise. 
Seifenfabrik 

Siegfried Ruhstadt, Soest. 


eifen. Spezialfabrik für 
medizinische Seifen, Fein- 
seifen, wie Toilette- und 
Rasierseifen usw., kosmetische 
und pharmazeut. Spezialitäten. 
Stroedter-Werke A.- O., 
Biebrich- Wiesbaden. 


elfenmaschinen 
Pressen, Stanzen. wi 
Straßburg, Maschinenfabr., 
Berlin O 27, Markusstraße 52. 


ervierbretter 
unter Glas, öl- handgemalt. 
Dallmann & Tasge, 
Leipzig 78. 


S' Nas peris Sohn, 


Pfeiftenfabrik, Zabor, Post 
Prosec L Böhmen (Muestras). 


Muster gegen Scheck oder Re- 
ferenzen. — Preisliste gratis. 
onoma 
KOR; 
Hermann le 


Esslingen 5 a. 
(Württemberg) 


ignalinstrumente. 


Meteliwarenfabrik 
Miersch A Qlassmann 
Döbeln l. Sachs. 2. 


ignalipfeifen 
\ Otto Bornhütter, 
Lüdenscheid l. W. 


pioegol aller Art: Wand-, 
Taschen- und Reklame- 
spiegel, viereckige und drei- 
tell. Spiegel. Geduld - u. Würfel- 
spieie, Rasiergarnituren. 
M. Ch. Huber, 
Nürnberg. 


piogelglas, geblasenes, 

veredeites, plan, facettiert, 

belegt u. unbelegt, 2—4 mm 

For Belegtes Salinglas. 400 
r 


I. Michal & Co., Frankfurt a. M. 41. | Arbeite 


chuhspanner „Merz“ 

verstellbar, für alle Formen 

Paesana; in Eisen lackiert 
u- e 


minium. 


Merz - 
Werke, 
Frankfurt 


Tafeln usw. estdeutsche 
Lehrmittel- Anstalt Arthur 
Haumaun, Essen. Telegr.-Adr.: 
Lehrmittelhaus. Spezialhaus für 
vollständigeSchuleinrichtungen. 


Ne aller Art 


Ka Bänke, 


für Sport u. 
Gewerbe. 
Rennkappen, Re- 
spiratoren usw. 
Hunderte von 


Modellen. 
Merz - Werke, 
Frankfurt a. M.» 
R. 15. 
chwämme jeder Arı 
für Industrie u. Toilette, so- 
wie Schwammspezlalitäten 
in nur edelsten ackungen. 
Chamois - Leder, Bade Loofah 


usw. Export nach allen Erd. 
teilen. Korrespondenz in allen 
Br 
erliner Schwamm-Industrie 
OeorgTrinkwitz, Berlin O 112, 
Frankfurter Allee 396 a. 


— —— — Oa 
chweißmaschinen 
Nietwärmer, Lichtbogen- 
Schweißanlagen. Elektr. 

Schweißmaschinen - Gesell- 

schaft, Charlottenburg 4, 


chweißzusatz 
8 Schweiß werk e 


Co., GmbH., Butzbach (Ober- 


hessen). Fernsprecher Nr. 17. neuen 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. | Taschen- 
—— . — ECH, 
eife. Sofort verschiffungs. | Touletts. 
bereit. Muster 800—1000 M. Marx 
Gretemeier & Mar x, & Jondorf, 
Altona (Elbe) 1/80. Nürnberg. 


allen Anfragen auf 


J. Bach, NR 
Fürth In Bayern, 
Gebhardtstraße. 

Telegramm - Adr.: Exportbach. 


Piele, Frödbei-, Modellier- 
und Beschäfti s-Spiele, 
erstklassig. lastilina. 
Otto Manjock, Dresden 77. 


pielwaren, Fabrikation 
Holzspielwaren 


u. Export. 
aller Art. Spaten, Holzbau- 
kästen, Kubusse u. Pyramiden, 
mechanische Spielwar., Puppen, 
Puppenstuben, Füllungen und 
Spiele. — Sofortige Lieferung 
ustersendung von M. 20000.— 
bis 50 000.— geg. Voreinsendung 
Akl-Splelwaren, 
Oberbach (Rhön). 
p iolwaron, mechan.. 
uppen usw. Ernst 
Buchin, Hamburg 1. 
pieiwaren. 
O. & M. Hausser, Lud- 
wigsburg. Spielwarenfabrik 
Gesellschaftsspiele und Bilder- 
bücher, Künstler - Baukasten, 
Elastolin-Soldaten, Haus-, Jagd- 
und Menagerie - Tiere, feine 
Holzspielwaren, Ställe, Käfige, 
Wagen und Pferde, Menagerlen, 
Eisenbahnen, Zählmaschinen. 
pielwaren. Spezia- 
lität: Kleine Spielwaren 


von 5—500 M. per Gros. 
Mustersendung 2000 Fritz 
Lederer, Nürnberg, vordere 
Sterngasse 13. 


spieiwaren 
Ver- 

langen 

Sie Muster 
unseres 


8 magicas, Dampfmaschinen, 
Elsenb 
Piguren. 


Nürnberg. etabliert 1761. 


plelwaren, feine Domi- 

nos, ganz Galalith, Whist- 

u. Pokersortimente, Stein- 
nuß- und Pokerwürfel auch in 
Transparent, Tiddledy Winks. 
Georg Mühlberg, Weimar 50. 


J. Mohrhard Vater & Zahn, Dusch & Co Werkrongisbet, ur | 
; Engelskirchen, Bez. 


Ih. S e Spez., Pro- 


a 
Edi Zeie. Fiughöhe bis 
Meter. Eine Musterkiste 
mit 4000 Stck. 4 versch. Ausfähr. 
lob Hamburg M. 24000.—. Draht- 
wort „Corona“. Bernhard Perl, 
Propellowerke, Hartha-1 i. Sa. 


Tel.- Adr.: Perl Harthasachsen. 


plelwaren. Hermann 

Regner, Fabrik mechan. 

Blechspiel waren, Nürn- 

berg IX, Albrecht - Dürer - Str., 
bringt ständig Neuheiten. 

pieiwuren mit Musik. 
Hans Rölx, 

Klingenthal in Sachs. 

u. Graslitz in Böhmen. 


sa aus Mache 


lolwa 
S iere und Figuren aller Art, 
e „Strola“ i. IaAustähr,) 


A Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


aus | 
Alu- Sm 
minium, eege 
Koch- 
geschirre 5P 
und 
Bestecke, — 
Georg Schmidt 
Lüdenscheid in Westfalen, 


Sauerfelder Straße 12a. 


pioiwaren, Massen- 
artikel, Scherzartikel. 
Verlagsgeselischaft 

Silesia, G. m.b. H., Breslau 94. 


plolwaren. Elek. Eisen- 
8 bahnen, Dampfmaschinen - 
Neuheiten in mechanisch. 
Spielwaren, Puppen. Höchste 
Leistungsfähigk. *r Aare 
Eigene Spezi- 
alitäten. 
Verlan Sie 
Spezialoflerten. 


SE Ullmann, 
Nürnberg, Roonstraße 15. 
Einkaufshaus Sonneberg. 


pleiwaren in Holz, Neu- 
heiten mit Stimmen, Spar- 
dosen usw. fabriz. 

Wern & Kappes, Nürnberg. 


pioiwaron, Ee eg 


pper Zerleg 

häuser, raumsparende Ver- 

acRung. Mustersendung von 
10000.— geg. Vorauszahlung. 
Schütte & Lüdeke, 

Hamburg 6, Steindamm 107. 


lolwaron (Hoiz)- 
Tabrik Ou Leon- 
hardt, Eppendort, Sa. 
Puppenmöbel, einzeln und in 
Garnituren, weißlack. Möbel 
Puppenstuben und -küchen 
Damen- u. Schachbrett., Schach- 
tiguren, Tivolis, Lottos, 
Dominos, Kegelsplele, 
Roulettes, C= 
Pianos, Me- 
tallophons, } 
Festungen, 
Kaufläden, Pferdeställe, Altäre 
Holzbaukästen, Holzbaukasten 
„Die Uhr“, richtiggehend 
Festolin-Artikel: Tiere, Soldaten 
usw. Vertreter: John Hess, 
Hamburg, Neuerwall64. Josei 
Eßinger, Berlin S 42, Alexan- 
drinenstraße 431l. 
Illustr. Katalog auf Wunsch. — 


TIET 
zone 
Juckel-Jackel 

Schaukelmäanch., 
der größte 
Schlager der 
Spielwaren- 
branche ohne 
Mechanik, 
funktioniert 
immer. 


Grieguhn 
& Guse, 
Metallwaren- € 
fabrik, Berlin S, Ritterstr. 92. 


Seren 


EE | 
x t 


Schulz & Braun, 
Schierstein a. Rh. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Rain e: "Laterna 


nen, Autos, mechan. | u ur 


. — * 


piraibebrer tis li ` 
erkzeu 


Industrie dd 
ustrie d. m. 
kirchen (Rhld.). Se N 


piritus« 
keocher 


Hentschel & 
Barkemeier, 
Elterlein, Sa. 


pitzew, Motive, Tablets 
GH 
erzeugt vo ee 
Arthur Picker, E Gu i | 
esamtka geg. Einsendung 
von Mark 150 zu Diensten. | 
| 


(Siehe Inserate S. 4656 u. 4657.) 


pitzenpapier (Kächen - 
Kanten), GE apier. 


H. Schulte-Hemmis, 
Düsseldorf 77 

Inte, Unterer 

8 LA tstifte,Nieten, 


Muttern. SN 
Heinrichs & Co., 
Plettenberg l. Westfalen. 


po rtartikel.Lwt 
ennis - Schläger - Salten. 

E. Künzel & Co., Mark- 
Einkauf von ge- 


neukirchen. 
trocknet. u. gesalz. Schaldärmen. 
mrene 


prechnpparate- 
Fabrikation 


und Export. 
Pianos, Harmoniums, 
Akkordeons. 


Musikhaus Apollo, Hiller A ba, 
Leipzig ie, Nürnberger Straße 50. 
a 


e rato 
Res Appa 


offer, = 
Schatullen-, 
ruh 


Katalog auf Wunsch. 
Vertreter gesucht. 


Humig G. m. b. H. 
Gd N39, Lindower Str. 18-19 


ha rate 
RES, und mit 


Ä 
Trichter, auch in Tischform, 
ta, Fabrikat. 0. H. Schulze, 
Zwickau in Sa. Export nach 
| 


`f allen Ländern. 


rechmaschine 
P'Sronela“. Eig. Fs- 
brikation 
erstkl. Qualität. 
Tisch-, offer-, 
Schrankappar., 
elektr. u. Auf- 
zugwk. Platten, 
Nadeln u. alle 
l 

Verl. Sie Ka 

Kre Adelt-Stuge 6. 


maschin 
Saen Rudel SA 
Kataloge gratis. . 
Ree Vertret. gesucht. 
Berliner Elektro - pec 


Werkstätten 1898, 
Berlin SW d'Aar Ae 70 E. 


rochmaschines 
8* Hymnophon“-Apparate 
er Fabrikation in ers 
klassig. Qualliät. ae 
50 verschiedene R 


“Musikwarenfabrik, Lë 


872 SC ER 


Resonors- W 
Werke ` 
G. m. b. H., 
Detmold. 
Sie 


(siehe 13.460 8 
„ 


Ta — Te. 


— — 


23. November 1922 


prochmaschinen- 


Bestandteiie,Schall- 
dosen. Laufwerke, Zug 


tempel u. Farben 
Zum Signieren von Kisten, 
Säcken, Ball., Kolli jed. Art, 


abakmaschinen aschenlampen in extilwaren. 
modern. Etui- u. Stabform. Spezialität: Taschentücher, 
Vereinigte Jaeger, Rothe 


Era Triebe, Räder, ee Nn oa 15a, allen Kate Za & Siemens-Werke Akt.-Oes., und Rohstoff ER 
925 a, er h schie tookblegemaschl neuesten be. Charlottenburg, 
erlin SO 26, Skalitzer Str.34. Pent E ee SEI struktionen T Ausführungen. til SE 
rancke, stun : Ven oxtiiwaren 
nrechmaschinen- bis 12 2 Std. Kurzfristige 5 Ia. Stahl. BH: T aller Art. 
Schalldosen Lieferzeit. Verlangen Sie Preise, 50 Jahren die Metallwarenfabrik Aluminia, J. Hauser, Rumburg. 
feinste Präzisions- Maschinenfabrik „Agra“ Dortmund. (Tschechoslowakei), 


arbeit fabriz. als Spez. 
Peter Grassmann, 


Berlin SW 68, Charlottenstr. 6. 


S Debate nh 


Star-Record m. b. H., 


Berlin SO 28, Hisabethufer 53. 
poz. Erstklass. Neuaufnahmen. 
ertretung für alle Länder außer 


Holland frei. 
tahlsprungfedern 
fabriziert 


Jakob Ulimana Hanau. 


Musikinstrumente, Spiral- 


federn, Seile, Speichen. 
J. H. Rud. Giese, 


Westig in Westfalen. 


aa 
tahlpanzer - Goid - 
Schränke in technisch 


höchster ; 8 
Vollendung 


Walther Vogel 
& Ihle, 
Klaffenbach 
bei 
Chemnitz. 


— EE RT: 
tahlwaren 
(Solingen) jeder Art. 


Metallwarenfabrik 
Aluminia, 


Dortmund. 


tahiwaren. Spezialit.: 
Scheren, Rasiermeiser, Be- 


messer, » Prunus “- Stahl- 
Wieipütz, 
Solingen 8. Tel.-Adr.: Prunus 


P 
warenfabrik W. 


tahl-u. Messerwaren 
Paul P. Dick, 


Eßlin gen a. N. (Württbg.) 
S & elllantglanz 
rt. 


seit 40 Jahren bew 
Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 301. 


tatustten, Büsten, Tiere 


in echt. Marmor 

und in echter 

Terracotta. — Spez.: 

Figur. mit elektr, Be- 

leuchtung. Die beste 
B Onzelmitarion. 

! Beleuchtungs- 
schalen aus Marmor. 
Magdeburger 
Kunstwerkstätten 
Reps & Telnte, 
Magdeburg · N. 25 
(Deutschland). 

— Gegründet 


steln, Schleifkö er, Sägeblätter, 


andrundsch eifmaschinen, 


Cie, und Fräsmaschinen, 
Säg., Sägevollgatier, Draht- 
wllsägen. Maschinenfabrik 

Amann Hilmer, Essen- W 4. 


tempel aller Art, Stempel- 
issen u. -Farben, Paginier- 
maschinen u. automatische 


Max Krolop, Leipzi 
Metall- und Kautschukwecke. 


Wir bitten bei 


Schutzmarke 


’1Spezialfabrik 


W. Springer Q. m. b. H. & Co., 
are! in Oldenburg. 
Kataloge 
In allen Hauptsprachen. 


Coswig 9 (Sachsen). 


— Import — Export. 
T on zP 


für (is 215, u. 3½ Volt. heater- Bühnen 
l j h T herrlichster Farbenpracht 


Umwälze Neu- 
Nr ier Katalog: 10 Mark, 


beit! Kleinste Minlatur- 


Musterauf Vertreter gesucht. Stablampe für 244, Volt. Neuruppiner- 
Wunsch! Max Schönstadt, 22 mm Durchm., 92 mm Theater Malerei 
Berlin-Chariotten burg, bak. hnelde- Länge. Allein. Pabrikant: Faul Gollert. Neuruppin. 
Schlilterstr. 31. masch nen, Bon und Ludw. Zwilling, hormometer 
x enmaschinen, en- rm 
triokwarenfabrik walzwerke, Sieb- und Kühl. Gr Eeg Gu u Glasiaatrumente, 
ax Jochem, g | maschinen, Paketiermaschinen,|_ u Isollerflaschen. 


Dresden- A. 24, 


Feldschlößchenstr. 1-3. Messerschleifmaschinen sowie 


Abicht & Busse, Thürin Glas- 
aschenwerkzeug industrie, O. m. b. fl., Ilmenau. 


Spezialität: Kunstseide. Taba keinrichtungen liefert büochsen Vertreter gesucht. 
Lieferung X Heinen, Maechinenfabrik, verschiedenste 


nur an Grossisten und MM 
größ ere Warenhäuser. 


in —— 
trohhalme für Getränke 
in Paketen sowie Einzel- 
packung, in Seidenpapier- 
hülsen mit Reklame-Firmen- 
druck, offerieren billigst 
Paul Zeitschel & Ce., 
Hamburg 5, Lindenstraße 30. 


trohhülsen-Maschl. 


— nn 
Srmeme tor. Ario- 
meter, Barometer sowie alle 


Ausführungen, 
billigstePreise. Glasinstrumente für Labo- 
Levering & Co., Leipzig Hl. Sen, Jeck, chemie. 
= Franz Oeutebrück, Fabrikation 

ur ver z Lä: a „Kos-! Manebach (Deutschland), 
mos“. Seit 30 Jahren die gegründet 1885. 

besten! Adam Schneider A.-G., h 
T? 
8 


— Gegründet 1856, — 
Man verlange Kataloge und 
Kostenanschläge. 


en ur 
abletten mit eIngelegten 
Silhouetten 1 elt. 


Nachilampen u. Tischlampen 
mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. 
Schrader & Co., G.m.b. H., 
Lichtenrade-Berlin Deutschl.) 


achometer í. Auto- u. 


ermometor aller At 
Berlin N 39. ite en ang en, chirurg. 
echn. Negbeiten zu |brizier. Carl Mittelbach & Cie., 
verkaufen, patentiert und Langewiesen in Thüringen. 
— 


Matten- Motorräder. Handtachometer praktisch erprobt. Ver- 
maschinen station. Tachometer, Tacho- mittlung weiterer Artikel uber h 
' ® ermomeo3ter 
Re . für jeden | nehmen wir garant. erfolgreich. D alle Zwecke, 
, Ingenieurgesellschaft ‚für asinstrumente für 
Hiifeapparate e War [Ban und Maschinenwrecn| Kanterpiege Chemis 
in höchster > — m. b. H., Hamburg 15. Wei dee 
un» e 
Vervoll- äckse a.Draht Telegr.- Ifbuma Hamburg. Apulien, Hohlnadeln, 
kommnung f.d.Schuhlndustrie | 
Erste Deutsche Strohhülsen- In all. Längen liet. I o Ernest Riege A Co., 
5 c. F. H. Zwickert, ke T Arnstadt 10 (Thür.) 
Gebr. Giese 0°, Düsseldorf E 41, 
seidene Zier- hermometer u. Glas- 
Offenbach am Main 35. |Herzogstr.62. Tel. 2002 Fe T Instrumente all Art fabri- 
trohhülsen-Maschi- fabrizieren als ziert Robert. Schreiber, 
nen, Mattenmaschinen in Tr orät, versilbert] Spezialität Frauenwald, Thür. 
höchster Vollendung, bei] Paul Schmidt, Berlin- 


größt. Leistungsfähigkeit liefert 
Joh. Trope Nchfig., Altona» 
Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 


— 
trohprsssen. 
Präzisions Werkstätten, 


inten und Tintenpulver. 
NT eg 
Roland-Werk d. m. b. H., 

Fordert Preisliste Nr. 24. Bremen D. 


inten aller Art. 
Heko-Werk Dr. Haller 


Friedenau, Wilheimshöherstr.7 


afelwasgen, Dezimal- 
Tischwaagen fabriziert als 
Spezialität: 


T lop bon-Schnur- 
a 
Neuheit D. R. P. Nr. 474. 


G. m. b. H., er „HALLO“, prakt. A.-G., Berlin-Orunewald. 
Mittweida la Sa Hanseatische „Elektrizitäts- ransmissionen. 

P eselischaft mbH., Hamburg T komplette Anlagen und alle 

a nel Kaiser - Wilhelm -Straße 23/31] et see und alle 


Remso, Ia. edelgebleicht, 

auch i. Hüllen mi u. o. Druck. 
D. Osmer & Sohn, Bremen H 70, 
Strohtrinkhalmfabrik. 


trämpmfe, Trikotagen, 
Jacken, Jumper, Krawatten. 
Erber & Levinthal, 


Berlin C 25, Direksenstraße 29 
(am Bahnhof Alexanderplatz). 
—— —— — — 


Telegramm-Adresse: Hansalicht.|eig. Fabrikation Eisenmatthes 


A.-G., Magdeburg 41. 
Tee, 


Görlitzer Waagenfabrik 
EE en de 
Spitzen, Besätze, Tree vera: la. Kern- 


Schober & Bier, 
Görlitz (Schles.), Hohe Str. 320. 


Te ten m nk. 


Bänder, Tressen, Hosen- leder, wasserfest. 
trägerbänder, ` Gummibänder M. P. Günther & co., 
usw. liefern prompt u. preiswert Hamburg 36, Kaufmannshaus. 


Bötel & Co., Cassel. Vertreter gesucht. 
Telegramm -Adresse: Bötelco. Takes gr Spezial- 


Vorräte, teilw. m. Intensiv- 

batterie. „Hagefei*, Han- 
deisgesellsch. f.Exp.u.Imp.mbH., 
Leipzig 1, Petersstraße. 


marken: Wasser- u. Öifest, 


fe (baumwollene extlierzeugnisse:s nur gekittete Original-Gar- 
S tene Handschuhe TP schenla nos T Arbeiter- u. Berufskleidung, ma-Lederriemen. Mechanisch 
Strickkrawatten, Kragen- —— Schär, Rucksäcke, Pferde- gestrickte Garma - Hanfriemen. 


decken, Sommerbekleidung 
Windjacken, Berufs- u. Regen- 
mäntel. erkur“ Handels- 


Gustav Adolph Roever, 
Treibriemenfabrik, 
Magdeburg-Buckau 18, 


schoner. Sachs & Landsberger, 


Berlin W, Kronenstraße 72. Batterien und 


trümpfe, alle Ausfüh-] Glühbirnen gesellschaft m.b.H.. Bremen. 

rungen, Kunstseid Strick- liefert — —ͤͤ — reibriemen, Transport- 

krawatten. Ernst W. Weiss- | vorteilhaft für extiivorberel- bänd. aus: Prima Kernled., 
wange, Leipzig, Wettiner Stu. 32. Export. T s-Maschinen.| P Kamelhaar, Baumwolle usw. 
—— i spez. Reißmaschinen, Staub- [sämtliche Verbinder hierzu. 


abakdosen, schläger, Lumpenkarbonisler- Sonmidt & Gretzier, Magdeburg-E, 
Schnupflabak- und Seifen] Paul Piehler, (anlagen, Ballenpressen, Banm- “Preibriomen..pr.kem. 
Schnupftabak- und Seifen- woll- u. Allre ee reibriemen . pr. Kern- 
dosen. —— R 3 Belagbretichen für alle Relß- Tis Richard Winokelsesser jr. 
N eva : maschinen. Paul Trützschler Stettin, Bismarckstraße 29. 


& Gey, Crimmitschau i. Sa. 


roppen-, Te pich- 

oextilwareon eigener u. VersteßBaochlenen 

Ausrüstung. in Messing, Alumiaium 
und e EEE 


Spezi- 
alität: 
Reklame- 
artikel, 


Fahrradlampen, Hauslampen 
usw. Fassungen f. Starkstrom. 


Georg Przybilla 


IS en, 


Metallwaren 
O. m. b. H. & Co., Abteilung 1: Eisen. 

Kommandit- Baumwollwaren — : 
allware gesellschaft, aller Art. W. Schade, Piettenberg l. W. 

tabrik Gegr. 1873 Lüdenscheid ee Abteilung 1; TEXTILIEN Fabrik gegründet 1887. 

; i ; erlin 
in Westfalen (Deutschland). Köpenicker a Gardinen. CEET REES Se 
Telegramme: T wasserlöslich. Pfeiffer & Dr. 
Johannes Berndt, Schwandner, GmbH., Ludwi 


abakdosen, Zigaretten- Berlin. 
T Flashilght, Ber hafen a. Rh., Lesen- Oster ela l. Th. 


ball, Fabr., Lidenscheld l. M. Teleph.: Moritzpl. 12745 u. 10123 


tallw.-Fabr., Lüdenscheid l. W. Hamburg 11. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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rommeln aller Art und 

Të Schlagzeug - Instrumente. 

Gustav Puschardt, 
Dresden-A. 1. 


uche, Futterstoffe 

für Herren u. Damen sowie 

alle Artikel für die Herren- 
Schneiderei. — Bei Bedarf in 
Tuchen bitte der Anfrage mög- 
lichst Muster der gewünschten 
Qualität beizufügen. 


Telegramm-Adresse: 
- "„Hoftuche*, Bochum. 
ABC-Code, 5. Ausgabe. 


l Korrespondenz: . 
Deutsch, englisch, fıanzösisch, 
spanisch und holländisch. 


Carl Hofmann, 
Fabriklager in Tuchen etc., 
Bochum. 


Pur bis on jeder Größe 
tür alle 3 
Wasser- D 2 

verhältnisse 
baut 


Maschinenfabrik 
Atort A Propfe, 
Paderborn. 


rbinen tür alle Gefälle 
und Wassermengen. 
Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11. 


urngeräte aller Ar, 
Turnhalleneinrichtungen, 
mnastische und ortho- 
pädische Apparate. 
Jullus Dietrich & Hannak, 
Turngerätefabrik, Chemultz 91. 


U 


bren Schwarzwälder 
Uhren aller Art. Jos. Faller 
Söhne, Uhrentabrik, 
Triberg, Baden. 


hren. Metall- und Holz- 
wecker, Stand- und Wand 
uhren. Westminsterchimes. 
Werke aller Art. 
Riethmüller & Kratt, 
Schwenningen am Neckar. 


(Filiale Pforzheim). 


hren, Tisch- und Stand- 

uhr. in kunstgewerbl. Holz, 

u. Metallgehäus. „Silmetta“, 
Zuffenhausen vor Stuttgart. 


entllatoreu,Schrauben- 
und Turbinen-Gebläse, 

Wärmeaustausch-Apparate 

Schmiedefeuer-u.Luttengebläse 


J. A. John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehoten 3. 
Techn. Vertreter überall gesuchı 
— 


entilateren für Ent- 
lüftung und He 
Belüftung 

baut in 25jäh- 

riger Erfahrung? 


Fabrik 
elektrischer 
Maschinen und 
Apparate 
Dr. Max Levy, 
Berlin NI65, 
Müllerstr. 30. 
Tel.-Adr.: D 
Röntgen- 
strahlen. 


l 


d 


TA 
"wgl 


Decken-, 
Wandfächer 
für alle 
Stromarten. 2 
Feststehend und oszillierend. 
ees 


Ve: fräs apparate 


aller Art, insbesondere für 
Automobiiventile, fabriziert 


A. F. Kliesing, Köln a. Rheln. 
Zugleich Einkāufer für Fahr. 
räder, Bijouterie u. Spielsachen. 


emm ge 
Veen ne E 
in 


romsilber nach jed.Bild 

od. Negativ, für Fach- 

photogr., Industrie u Re- 

klame l. feinst. Ausführung. CH 
Verlang.Sie Pieisliste Abt. I. 


Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig 


lehscoheren. Oettinger 
& Hahn, Berlin R. 55, 
bot eds mer Straße 112. 


nagen. Brief-, Paket - 
W u. Gewürz-Waagen, Ia Fa- 
brikate, sofort lieferbar. 
Bräunig & Arndt, 
Metallwarenfabrik, 
Leipzig, Sternwartenstraße 40. 


Wir bitten bei 


aagen in allen Größen 
und Gewichte, passend 
für alle Länder. 


wW 


. ar mn 

ee ut 

Waagentabrik Thedinga, 
Hagen (Westfalen). 


aagen all. 
Systeme. 
Präzisions- 
arbeit allerersten 


Ranges. 


Fabrik: Gerhardt. 
Kienholz, 
Hannover 12. 


nagen Jeder Art, 
insbe ondere Fuhrwerk-, 
Vieh-, Kran- u. Industrie- 


waagen. Bruno Pfeller, 
Llegultz 28, Brückenwaagenfabr, 


aagen u. Gewichte 


für physik. 
arg 
(6) P W 


analyt. und 
technische Zwecke. 
GöttingerPräzisionswaagen- 
fabrik, GmbH., Inh. J. Lesch. 
Odttingen F. 
(Siehe Inserat Seite 4662.) 


affen u. Munition sowie 
Jagdartikel eigener Fabri - 
kation u. engros. Harzer 
Waffenindustrie Haselhorst 
& Co., Krelensen W33, 


affon. Hammerless - 

Doppelflinten, Drillinge, 

Selbstlade- Pistolen, Jagd- 
geräte, Munition usw. 

Fritz Kiene, 

Hameln Nr. 2. 


affer, Munition, Jagd- 
und Sport-Gerätschaflen 


liefert die seit 1873 
renom. Gewehrfabrik 
Waffen-Loesche. 

3 Häuser: Magdeburg, Han- 


nover und Berlin, C 2. 


Wire asse 


(B uchdruok=) 

teltfer & Dr. Schwand - 

ier, G. m. b. H., Chem. Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 


äscheleinen, Turn- 
geräte Marke „Ja-Ni*. 


Cari Jansen, 
Nienburg a. d. Weser. 
Zur Messe in Leipzig: 
Reichskanzler, Stand 324. 


äschereianiagen. 

sämtl. Spezialmaschinen 

1. Plättereien, Färbereien, 

Blelcherelen. Ozonbleichanlag.. 
Kragenhilismaschinen. 


Arthur Hammer & Co., 


Berlin No, 
Meyerbeerstraße 1/4. 


äscherelanlagen in 
nn Größe u. bewährter 
auart liefert 
Emil Schmidt. 
Maschinenfabrik,Forst(Lausitz) 
Gegründet 1859. 
— Auslandsvertreter gesucht. — 


äscherei-Einrich- 
tungen. Maschinen- 
fabr. Bernhard J. Goe- 
decker, München 54. Tele- 
gramm-Adr.: „Goedeckerfabrik “. 
Eege 


äscherelen, mo 
dernste Anlagen. 


Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, Hamburg. 
Barmbeck 8. 


äscherei- 

maschinen aller Art. 
System „Martin“, lang- 
jährige Spezialität der Duis- 
burger Wäscherei- Maschinen- 
fabrik GmbH., Duisburg a Rh. 


Telegr. Desinfektor. Teleph 524. 
— ne 
W schinen. Wasch 
maschinen für Dampf 


der Unterfeuerung, Plätierei 
maschinen, Dampfmangeln 
Hilfsmaschinen. Ed. Horst, 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
Höchste Straße 4. 


äschereima- 


aschmitt fü 
Stickereien. AAA AAA 
Seidenstoffe „Iris-Späne“. 
FritzBräutigam,Hannoversc. 


allen Anfragen auf 


Das Echo 


nsoh maschinen 
Volldampf“, 
rostsicher verz. 
Ofen transportabel. 
vollständige Wüscherel- 
Elarichtungen für 
Hand- u. Kraftbetrieb, 


Desinfektions-Anlagen 
J. A. John A.-G., ' 


Erfurt-Ilversgehofen 8. dp 
Techn. Vertreter überall gesucht. 


Wie wote a 


Fiügelrad- Wolt- 
mann-, Volumen., 
Venturi- und Paitlalmes- 
ser. Fernregistrierwerke, 
Export-Katalog Nr 3 J. 

Bopp & Reuther, 
Mannheim Waldhof, 


assormesser 
„Original Lux” 


Friedrich Lux O. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


asser messer, Flügel- 
rad-Woltmann, Volumen, 
Venturi-Kesselspeise- 
W ıssermesser. 
W. Gottlob Voiz’ G. m. b. H. 
Stuttgart. 


eihnachtskrippen 
und religiöse Statuen aus 


€ fabriziert als 
Rudolf Apel, 
Oberlind, S.-M 


Wi Leistungsfähigstes 


Pappma: 
Spezialität 


Haus im Export tropen- 
fester Weine u. Sparkling. 
Louis Bermann, Mainz a.Rh. 


eine. Gutgepflegte 
Rhein- und Moselweine. 
Wachstum feinst. Produz., 
of'erieren preiswert M. Distel - 
burger & Co., Weinkellerei, 
Frankfurt a. M. Vertret. ges uchi. 
W handl. Paul Neuerburg. 
hinz a. Rh. Altbekanntes 
Exporthaus naturreiner Rhein- u. 


Moselwelne, auch in den Tioper 
haltbar. schmackh. u. bekömm ! 


Wer 


einkelterei u. Groß- 


Derneue 
Wecker | 
Repedo‘ AE? 
weckt W 
leise vor YAX 


d u = I S 3 
tönen. > e > 


wird allmählich lauter u. rasselt 
am Schiuß. — Neuheiten in 


Midgetuhren aus Alpaka - ver- 
silber. Alle Schwarzwald- 
uhren, Wecker, Regulateure u 
Taschenuhren. Otto Röseke, 
Stuttgart. Seestraße 45. 

Patente für U. S.A. verkäuflich. 


erkzeugbeostocke 
in Taschen u. Kästen sow. 
Einzelwerkzeuge aller Art. 


7 E 


W 


53 — 


Herm. Winkels, Elberfeld 10. 


oerkzeugbüchsen 
„Primus“, Walter 
Dellemann ‚Sehmsikalen-W.iP 


erkzeuge, 

Beile, Hämmer, Zangen, 

Schraubenschlüssel aller 
Art. Automobilwerkzeuge. 


A. Paul Gronemeyer, 
Düsseldort-S,, 
Postfach. 


erkzeuge, Werk: 
W maschinen, Föinmeßwerk 
zeuge. H. Hommel, 
Malnz, Frankfurt 2. M., Köln, 
Berlin, Leipzig, Ae 
Kattowi af- 
brücken, Mann- 
helm, Stuttgart, 
München, Wien. 
Fabrik: HommelwerkeGmbH., 

Mannheim - Käterthal, 

Zentrale: 

Hommel - Konzern, Malus. 


erkzeuge für Auto- 
mobile und Fahrräder. 


E S 


peter Gottfried Röhrig, 
Werkzeugfabr, Lüttringhausen 
bei Remscheid (Rheinland). 


erkzeuge, Qualitäts- 


W isse jeder Art. 
5 O. & R. 


Erze 
traut. Remscheid 18 


erkzeuge : Schrauben- 
schiũssel Spiralbohrer Ge- 
windebohrer, Metallsägen 


Werkzeug- u. Elektro- Industrie 
GmbH., Engelskirchen (Rheinl.) 


jeder An 
en. Quali 


orkz ou 
für alle Indu 


iätsmarke Zawada erstkl. 


Erzeugnisse unter Garantie. 

Zawada-Industrie G.m.b.H., 
Spezialfirma f. Industrie- u.Eisen 
dahnbedart, Barmen Deutschl.) 


erkzeuge u. Stahl 

waren in bester Qua 

’ lität. Carl Kremendahl. 
Hilgen, Kreis Solingen. 


WR 


merlkaner-, Revolver- 
u. Automaten-Zangen, 
Keilnuten- und Schaftfràs er. 
Reduziereinsätze, 
Kugelwindeisen, 
Gewindeschneidköpfe 
für Innen- und Außen- 
gewinde. Bohr- und 
Fräsfutter. 


Eugen Fahrion, 
Eßlingen-Mettingen. 


Wi maschinen 


für die Eisen- u. Metall- 
bearbeitung neuester Kon- 
struktion . 
bis zu den 
größten Ab- 
messungen 
stets vom 
Lager 
lieferbar. Be 
Moritz Goldstein, Köln a. Rhein, 
Venloer Str. 44. Zweigniederl.: 
Berlin NW 7, Georgenstr. 46 a. 


Were maschinen 
wie . 


Shaping- 
maschinen, 
Fräsmaschin., 
Drehbänke, 
Bohrwerke, 
Blechscheren, 
Proflleisen- 
scheren 
in erstkl. Ausf. E : 


Präzisions - Werkzeuge 
wie Fräser, Fellow - Messer, 
Hobelstähle für Bilgram-Kegel- 
radhobelmaschinen. 


Köllmann - Werke, Leipzig. 
WE 


aller 

Art, 
Erstklassig. 

Fabrikate 

liefert ab 

auswahl- 
reich. Lager 


Maschinen- Handels- Ges., 
m. b. H., 
Düsseldorf. Kölner Straße 437. 
orkzeugmaschinen 
für Eisen- u.Holzbearbeitg. 
Thür. Masch.-Industrie 


B. v. Suchorzenskl, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


erkzeugschränke 
When für 
alle Handwerke, stelit her 


Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 
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gdemeteren ai 
„ Ce r 
Ki „ g Ka ER 


Kaffee, Zuckerrohr, 2 


Maschinen zur. ` ek, 
Bearbeitung vol 2 2 


N 
* 


x 


— a E VM 
. wë 


% 
d A 


Oelfrüchte. 


as Me ` — Bän, 
W. Janke, a 
Hamburg 1E. S 
Indturbinen í. Was- A 
förderung, Mahlmühlen, 


Maschlnenbeir., elektr. Licht 
Edm., Kietzsch, Coswig I. S, 


ind turbingen und 
Wasserför derung. 
Qustav Nedlien, Kiel, f 


) 
| 
Ee A | 
ahnärzti. Bedarfs- | 
artikei jeder Art, eigene 
Patenie (nur Export). | 
Allein-Vertreter gesucht. 
l 

| 

| 

| 

| 

| 


x i 


Ottonla-Dental-Oesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenan, 
Büsingstraße 22 
— Ee ` 
särzti. Bohrer, | 
Zen Maschinen. 
Instrumente, Materialen, | 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


ahnärztliche Ein: f 
richtungen. = 
deutsche Erzeugnisse.. 
Adam Schneider A.-G., `} $ 
Berlin N 39%. „ 


ahnpasta Hekodoit". 
Z Heko-Werk Dr. Haller, 
A.-0.,Berlin-Grunewaie. 


eitun alter, u l. 
2 ungeun Woerner 
& Co., Rastatt (Baden). - 


Léa 


sohineniief.Maschinen- 
fabrik „Elbtal“, Herm. | 
schmidt,, Dresden 5. > 
(Siehe Inserat Seite 4648) :- | 

| 


iegeleimaschinons ` 
Z für alle Arten Ziegel - 
| Maschinenfabrik - 
Roscher G. m. b. H., OD, 


iogelmaschinen ala 
2 An für Dachziegel u. Mauer- 


steine. 
Zlsengleßerel u. Maschinen- 
fabrik J. Roth A. O., 
Ludwigshafen am Rhein: . 
ggg] 


rettenetuis. 
2 mer Puder-, Seifendosen. 


Bonbonnlèren. e 


— 


Branche 


Friedrich Turck, Dosenfabrik, 
Lüdenscheid in Westi. 
Gegründet 1849. 


n-Ersatz 
ZS roten; inWeiß, 

einseitig gefärbt, 
glatt und essiniert 
u. Bränn &Co.,Fürth 1. Bayern. 
———5ðñ —üÜũ— 


rohe 3 
P Ae walzwerke. 
W. Janke, Hamburg 1e. 


ändholzmaschine® , 
ische Maschinenf 
zur 
1 Ze 
Dada We iho 
Hermann F. Dahme, 
Inh. L. Dahms, 
Dresden-N. O. 


schinen % | 

Z eee aller At. 
Gebrüder Klauder: e | 

schinenfabr, Desden-Lö > 


Moderne elektr. SS 


S i 
Ed 24 


eide- 

sechs iden enisi 
für Tuche 
und Stoffe e 
aller Art. 
Vollendete 5 


Leistung. 
Spezial- . rag 
mad 2 
Krauss r 
Stuttgart- Can 


be 12 


RH 


TE 
F de 


le 


ER j- 


j 


| U Tine Street. Impori-Export. 
Ä 


E? 


wenn des Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Wichtig! 
Der Gegenwert kaun in Briefmarken, die lose beizulegen sind (al i t 
1 dürten), ernatiet NEO e E SE un Fe ee Umschläge. aufgeklebt, aber auch nicht In die Offertbrlefe 


a ten. Fa.i.Alexandrien i 
At die Vertret. v Fabrik. u. Canarische Inseln (era 1 1 MEXI KO 

Exporteuren in folgd. Artik.: (TENERIFA U Rechn. zu Import.: Parfüms, Wir kaufen: Maschinen zum 
Manuel Vandewalle y Hardisson, Reklameartikei, Messerwaren, i i 
Santa Cruz de Tenerite, Alonso Schlösser Kurzwar., Imit. Bijoute- 
XIII NO, 87. IMPORT-EXPORT rien, Künstl. Blumen. Ausführl. 
Käufer von Restbeständen Angeb.m. Must. u. äußerst. Preis. 
und Artikeln aller Art. unt. K. A. 3168 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Praxen: Ost-Afrika. Fa. 


Tuche, Strumpfwar., Kurzwar. u. 
Neuheit.f.Dam.,‚Papier,Drucker.- 


waren u.Möbel,Ultramarin-Blau, 
Seife Kerz..Stärcke, Streichhölz., 
Glas-. Porzellan- u. Steingutwar., 
Emaillewar., Haushaltartik., Ei- 
sen. und Eisenkurzwaren, Nägel, 
Stifte, Farb., Lacke. Bürst., Tisch- 
lerleim. Hanfgarn, Leder. Schuh- 
war.Schuhcrem,Schnürsenkel u. 
alle Schuhmacherarlik. Zahlung. 
peg Dokumente. Korresp. nur] auch Konsignationsware. Refer. 
ranzös. erbeten an Setton & Co., vorhanden. Offerten in Deutsch 
Alexandrien, P.O.B.1264. "Tei lount. K. A. 3315 an Auslandverlag 
Adr.: Stonfix, Alexandrie. (*)IG. m. b. H., Berlin SW 19, 


Porzellan-,‚Steingut- Aluminium, 
heiten u. Preisen an: Elizondo u. Emaillewar., Möbeln, landwirt- 
& Compean Hermanos, San schaftl. Geräte, Messerwar., Eisen- 
Luis Potosi, Mexiko. kurzwar ‚Zylind , Lamp.,‚Gummi- 
za AM waren, Knöpfen. An eb. unt. K. A. 
ortugal. Agencia Tecnica 
Comercial Lda 


nile. Seriös. Importeur kauft 
auf elg. Rechn. u. übernimmt 
Vertretung. v. Drog.. pharm. 
Spez., hygien. Artik. usw., ferner 
feinen Seidenwaren.Uebernimmt 


wünscht Offerten i aum- 


— n 

(se: Firma in Sıngapore 
n: 

wollwar., Baumwolle, Baum- 


3320 anAuslandverlag O. m. b. H., 
wollgarn u. Flor. Schleier, Glas- „Lissabon, Rua Berlia SW 19, Krausenstraße. 
2 Iind., Kugeln, Taschenmessern, do Alecrim, 33, 2, wünscht 
Iparaffinglühlamp.,sow.sämtl. Vertret. f:Sardinen i. Konserv. u. UU 
and. Nahrungsmitt. zu vergeben. 
Offert. v. Agenten, die noch keine 
SCHWEIZ « Itallen 
Uu 
0 
Vertretung beziehungs- 


Vertretung haben, eru ſinscht. (5) 
. ĩͤ Se, 
9 Gut eingeführte 
Fa. in Coimbra sucht Vertret. 
aller Artikel u kauft ebenfalls 
für eig. Rechn. Oberleder, Leine- weise Alleınverkauf gang- 
wand, Kerzendocht, Aluminium- bar. Artikel speziell techn. 
Geschirr, Kurzwar., Spielwaren, u. maschineller Branche, 
auch Zucker u. Reis. Angeb. unt. auch Neuheit., übernimmt 
routinierier gut ein- 
gef. Kaufmann 
evtl. auch für 
Spanien. 


K. A. 3301 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 

Ausführl. Angeb.an Post- 
fach 13, Thun (Schweiz). 


| 
| 
| Artik., Karten, Spielkart., Spiel- 
| 
| 
| 


G. m. b. H., Berlin SW 19. 


— 
ndien. Bombay Surgical co., 
New Charni Road, Bombay. hat 
Interesse a. wund- u. zahnärztl. 

Instrument., Krankenh.-Einrich- 

tung., antisept. Hospital-Möbeln, 

Gemälden u Photogr.-Postkait., 

elektr. Neuheiten u. Propaganda- 

neuheiten. Preislisten, Muster 

u. Vertreterbedingungen erbet. 

„!.... 8 
ndien., Eine altetablieret 
indische Engrosfirma wünscht 
Geschäflsverbindung mit erst- 

klassigen deutsch Fabrikanten 

u. Importeuren i. Glas-, Porzellan- 

Sleingut-, Zinn Emallle- elektro- 

lated Waren, Lampen, Bestecks. 
aushalt-Artikeln. Korresp. in 
englischer Sprache. Gefi. Angeb. 
unt. K.A.3374 an Auslandverlag 

Q. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 

— 
tallen.Importfirma I. Tripolis 

sucht Verbind. m. Fabrikant. v. 
Kristallwaren, Uhren, Scherz- 
artik., Spielwar., Puppen, Abzieh- 
bild. usw. Fa. kauft in Kkommiss. 

u. übernimmt Vertretung. Angeb. 

unt. K. A. 3303 an Auslandverlag 

G. m. b. H., Berlin SW 19. 

EE 
tallen. Wir kaufen große 

Posten folgender Artikel: 
1.Aluminiumkämme, 2.Biesen 
und Tressen, elastisch, 3, Barmer 

Besätze,4.BromsilberPostkarten. 

Gesällige Offerten, möglichst mit 

Muster, erbeten unt.K.A.3264 an 

Auslandverlag GmbH..Berlin. 


i 
| ogynten. Bedarfsartikel 
für Fabriken, Werkstätten u. 
i Dampfmaschinen, speziell 
flir Schiebetüren aus Wellblech u. 
die dazu gehörigen Materialien. 
Gefällige Offerten erbeten unter 
K. A. 3171 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


K. A. 3304 an den Auslandverlag 
d. m. b. H., Berlin SW 19, 


ortugal. Gut eingef. Fa. in 
Lissabon Interess.sich f. d. Im. 

rt folg. Artik.: Kaninchenfell. 

f. d. Hutfabrikat. echte Lederfell. u. 
Pegamoid f. Hüte, Seidenbänd. f 
Männerhüte, Strümpfe, Socken a.] IHM NENNT] 
Flor u. and. Artik. dies. Branch., Uhr. 
ſegl. Art u.Größ, Stoff. f. Malereien, 
Schreibwar.. Malutensil., Ak kor- 
deons u. Mundharmnnik., Pfropf. 
u. all. derartig. Artik., Tapeten jegl. 
Art. Ang. unt. K. A. 3355, Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


Lee Gut elngef. Fa. in 


„ Alexandria, 64, Atta- 


führtes Haus in San Pedro 

Macoris wünscht in Ver- 
bindung mit Fabrikanten folgend. 
Artikel zu treten: Splelwaren, 
Puppen, Schreibwaren, Schreib- 
hefte, Majolika-Artikel, Biskuits, 
Terrakotten,Gipswaren, Kristall- 
Waren, künstliche Blumen,Karne- 
valartikel, alle. Arten Neuheiten 
und Phantasieartikel für Basar. 
Angeb. unt. K. A. 3287 an Aus- 
laud verlag G. m. b. H., Berlin. 


ENGLAND 


Firma in Worcester wünscht 
Muster u. Preislisten v. Tapeten 
zu erhalten. Offerten erbeten 
unter K. A. 3361 an Ausland - 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. (*) 


A eaynten. Charles Sigala D ominica. Gut einge- 
e 


Vertretung. Wir w. in Geschäfts- 
verb. zu tret. m. Exportfabrikant. 
v. Stoff. jegl. Art, Strumpfwaren, 
Posament., Krämerwar., kingi. 
Blumen u. Federn, Glas-, Porzell.- 
u. Fayence-Artikeln,Holzabsätz., 
Eisenwar., Farb., Lamp., Lampen- 
zchirm., Spiel w., chem. u. pharm. 
Produkt. Erstkl. Ref. lieg. vor. 


panien. Wir sind 

Käufer von Krämerwaren 

und Bijouterien. Jolis 
& Padrosa, Barcelona, 
Plaza Buensuceso 3, 


Porto wünscht evtl. bemust. 

Off. all. Material. d. elektro- S P A N 1 E N 
techn.Branche(Stark-u.Schwach-[|Spanier, der bei Drogerien, 
strom). besond. Interesse liegt vor | Kolonialwaren u. Lebensmittel- 
l. Isolierband schwarz u. weiß in]geschäften gut eingeführt ist, 
Stanniol verpackt. Möbelbeschl., sucht Verbindung mit Fabrikant., 
Teppiche, alle Artikel für Möbel- die dafür geeignete Waren her- 
polsterungfStoff.,Samt..Füllgras), | stellen, -Markenartikel bevor- 
Amonlaksalzpastill.f. Feuchtele- zugt. Eigene Rechnung oder 
mente f. Klingelanlag. Preise erb. Vertretung. Korresp. spanisch 
l. Mk. fob Hamburg od. cif Porto- oder französisch. Angeb. unter 
Angebote an Barreto & Vital, K. A. 3336 an Auslandverlag 
Porto, Rua da Trindade 1-7. G. m. b. H., Berlin SW 19. 


i egypten. Importfirma in 
A es sucht Ver gen m 
Fabrik. v. Deck., Tüchern u. 
Kunstseide, Garn, seid. Taschen- 
tuch ern u. Schirmen. Angeb. unt. 
A. 3113 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Paslilen.A merico Martins 

e os SR Rua Senador 

eiio 31, Santos, Tel.-Adr.: , 
»Āmericopai“. Speditionen, Ver- rankrelch. Elektr. Installat. 
tretung, Komrmniss.- u Konsigna- wünscht v.erstklass deutscher 
tionsgeschäfte. Kauf f. eig.Rechn. Fabrik Lager v. drahtlos. 1755 
50 jährige Erfahrungen. Kapital] Rraphieapparaien f. d. Verkauf an 
150 Contos. Beste Ausführung der Elektriker. Montage der Apparate 
anvertrauten Aufträge. wird i.mein. Werkstatt ausgeführt. 
Off. erb. unt. K A. 3375 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. (*) 


talien. Offert. evtl. m. Must. 
v. all. Basar- u. Bureau- Artikeln, 
SO W. Neuheit. all. Art werden v. 
Fa. auf Sizilien verlangt, welche 
evtl. Vertreti.m. Lager übernimmt. 
Deutsche Refer. vorhand. Korresp. 
Ital. u. franz. erbet. unt. K. A. 32062 
an Auslandverlag d. m. b. H. 


IRLAND 


Gut eingeführte Firma wünscht 
Angeb te von Fabrikanten, die 
Sprechmaschinen und Nadeln 
hierfür herstellen. Angebote 
unt K. A. 3309 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


rasilien. Anilinfarben u. , 
Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe“. G nd.1893 


Drogen.Gut eingeführt.Haus 

In Rio de Janeiro, das Anilin- nden. Importeure l. 1 
farben u. chem. Produkte in groß. | wünschen mit Fabrikant. all. f. 
Maßstab import., u. welch es. gute] ” d. Export geeignet. Artik. I. Ver- 
eziehung. zu den ersten Textil- f bind. zu treten; speziell Taschen- 
waren-Fabrik. u. viele Kund. hat, | uhren, Phantasiewar., Fahrräd. u. 
möchte Kataloge u. mögl. bemust. Zubehörteile, Messerw.,Strumpf- 
fferten v. Anilinfarben u. chem.] war., Parfümer., Textil war. elektr. 
Produkt. erhalten. Es soll für eig. Zubehörteile usw. Auf Wunsch 
Rechn.gekauft werd. PedroPizzo- | steh.Refeı.z.Verfüg. Offert.mögl. 
lato, Rua Theophilo Ottoni 147, m. Mustern u.Zahlungsbeding.er- 
Caixa Postal 24, End. Telep Pizzo- bet. u. K. A. 3320 an Auslandverlag 

late· Rio de Janeiro, Brasilien. G. m. b. H., Berlin SW19. 


IMPORT: 


Papier aller Art 
Deutsche Industrie-Erzeugnisse all. Branchen 
und Materialien. 


EXPORT: 
Seide 


Strohborten 


olumblien. Fabr.i.Palmira 
K bietet zum Engros -Verkauf 


Indien Achtung, die Herren Kunstverleger ! Is würde sich 
ſohnen, wenn Sie umgeh. eine kl. Sendung per Post- kolumbische Spezſalselfe. El 

Paket Ihrer Gemälde-Postkart. m. engl. Text send. u. zwar: Scherz-, Rey“ an, welche von gelernſen 
relig. Kinderkart., Liebesszen., Weihnachiskart., Nacktkart. (nicht Chemikern aus New-York u. San 
ansıöß. Stellung.). Künstlerkart., farb. u. Sepia-Kart., Kalend von Francisco unt. Leitung ein. Fach- 
1923 ohne Annoncen. Faktura ist mitzusend.. Preise müss. niedrigst mannes m. 10jähr. Praxis hergest. 
gehalten sein, Waren erstkl. Ebenfalls werd. Spiel- u. Schreibwaren wird. Ein Versuch überzeuet. An- 
ewänscht. Zögern Sie nicht, Ihre Konkurrenz tut es auch mear, geb.erbet an FelixA.MolinaC., 

erican Advertising Syndicate, Bombay, Tamarind Lane Fort, 66.( )IPalmira-Valle- Colombia. 


SPANIEN 


— 


Echeandia y Compania, Irun 


. ` Zoll- u. Transport-Agenturen, Kommissionen, gegr. 1860, 
ENGLAND = 55 sm a un M A L T A Filialen in Hendaye, Pasajes u. Bilbao. Kommissionär 
hat einen neuen (e sat Nonnen und wa ee on ya i Erteilt Auskünfte ee. ene dr 
* - N echnung. . ` NI . ` E D 
Kate A e ima ist nicht Import- u. Export Firma, Groß- Vorschriften usw. durch das Haupthaus in Irun. 
abgeneigt, erstklassige Vertretungen für Großbritannien in obigen [handlung und Kommissions- Briefe u.Telegr. an Echeandia irun, u. Echeandia, Hendaye. 
aren zu übernehmen. Wir exportieren: Wollene, Kammgarn- agenten. ne en, 
und Baumwoll-Stoffe und sehen Anfragen gern entgegen. u. italienischer Sp ; ( 


= | N i Machen Sie einen Versuch und Sie 
Der sicherste und schnellste Ser L. von Anzeigen Verden 555 . 
W ) Geschäftsver- ; ot d Über- Zahl der Ihnen zugehenden Offerten 
TER, geeignete Lseschaitsv in den Rubriken: Ausland- und Über Ri Wea iai 
indungen mit der deutschen seefirmen, die für eigene Rechnung ere Einze eme we 
un h 1 Kaufen... und ATBAR Und Üner- A NA (Abt. Kleine Auzeisen) 
ist die Veröffentlichung einer seefirmen, die Vertretungen suchen erlin ; 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


D Wm. ` 


— nn Das Echo 


Nr. 2054 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Wichti | Be dc der nachstehend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote Wichti ! 
Der ert 


& a auf diese eigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland - Porto von dem Einsender bezahlt wird. 

Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbrieie 
selbst werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache de 
Inseren sbzufassen. — e mit einem Stern (GI bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Mala 

ndien. Firmen, die ihre 


— r 
treter - Firma 3 

; A RL al von C Y P E R N Waren in Burma und Indien SCHWEIZ S PAN 1 E N 

echten Onyxen (im Arabi-] Haus in Larnaca mit Filialen} | einführen wollen. werden [Kapitalkrüftige, seriöse Eingetragener Vertreter mit guten 

schen Soumit genannt), Glas- In allen Städten Cyperns mit] gebeten, Muster mit Bedingun- Schweizerfirma sucht Referenzen und sehr gut ein- 

erlen und Fahrrädern in Ver-Iguten Geschäſtsverbindungen] gen und niedrigsten Preisen zu Vertretungen geil bei der Kundschaft für 

bindung zu treten. Aeußerste | übernimmt die Vertret. deutsch.] senden. Gefäll. ebote unter h " N benfali urzwaren, Bijouterie u. Triko- 

Off. unt. K.A. 3288 an Ausland- | Fadriken. Angeb. unt. K. A. 3244] K. A. 3100 an Auslandverlagjzu übernehmen. Nur ebenfalls tagen, wünscht Vertretung für 

verlag GmbH. Berliin SW 19, an Auslandverlag GmbH., Berlin] d. m. b. H., Berlin SW 19,|seriöse Offerten kommen in] Spanien v. ernsthaften deutschen 

' SW 19, Krausenstraße 38-39. - Frage und sind zu richten Häusern. Korrespondenz in 

a. rt lien. Vertret. von Fabri- [unter K. A. 3321 an Ausland- Spanisch erbeten unter K. A. 

AF ers änemark. ask 15 kant. für folg. Artikel gesucht: Hait? N be ona SES 3257 an den Auslandverlag 
„ Eie S ortfa. mit Kontor u. Lager In N S „ m. b. H. 

Alexandria, sucht Vertret. Kopenhagen Wünscht Se Elektr. Maschinen u. Material, d G. m. b. H., Berlin 8W 19, 


Petroleum- u. Schwerölmotore Krausenstraße 38/39. 
deutsch. Fabrikant. i. Anllinfarb., f. deutsche Firmen in folg. Artik.: S | EE 
Chemikal. sow. elektr.Lichtanlag. | Papierwar. u. Briefumschläge all. noszellan, Slaswaren u-Steingut, Ka, EE Ingenieur 


u. Neuheit. Must.u.Preislist.erbet. Art. Trauerpapierwar., Luxus kart., E Spielwaren, Uhren, Handelsagent für das Gebiet wünscht eut. deutsche 
, Korresp. I. engl. u. franz. Sprache. Seidenpapier u. Kreppservietten, von Ceuta (Marokko) will Maschinenfabriken in Span. 
photogr. Papiere, Photo-Chemik., die Vertretung eines seriösen] zu vertreten. Offerten erbeten 
ARGE NTINIEN Films u. Platten, Amateur-Alben. Hauses übernehmen. Allererste] unt. K.A.3174 an Auslandverlag 

Kauft auch f. eig. Rechn. u. wird Referenzen stehen z. Verfügung.] O. m. b. H., Berlin SW 19. 

Alfredo Agra & Cia., Buenos immer Lager führen v den Firm. f. Man wolle sich wenden an D Gut eingellhrle 
Aires, R. A., Alsina 1278, emp. die sie Vertretung hat. Angeb. Caspar Vega Sanchez, Ceuta panion. Fir 11 ele 
tenien sich als Vertreter und] unt. K. A. 3323 an Ausland. (Span.-Marokko), Jaudene Nr. 46. Panische Firma wun 
Importeure für folgende Artikel:| verlag Gmb „ Berlin SW 19. 
Strumpfwaren, rämerwaren, 

Phantasiewaren, Neuheiten und rankrelch. Gut @figeführt. 


pharmazeut. Produkte, Seiden- 
waren, Alumintum- und Stahl- 
fabrikate, Schreibmaschinen. 

Angebote unter K. A. 3239 
an Ausland verlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße. 


tallen. Erstklassige Ver- 
tretungen in Papfer, Pappen, 


abrikanten direkt zu ver- 
treten f. folg. Artikel: Verzinkte 
Messingblechartikel, geene L 


Korresp. in Engt. u. Spanisch. 


alle sonst gangbaren Artikel. franz. Vertret. sucht Verbind. į,  Rohmaterlalien für Papier- | '|Lampenfabrikation, Schmirgel- 
Korsssnondens nur in m. deutsch. Großfirma gleich [f@briken, Bindfaden, Bureaube- 5 P A N E N stoff u. Schmirgelpapler, Luxus- 
welch. Branche. Gefl.Schreib. an] darisartikeln übern. die Firma papier, Porzellan-Wirtschaftsart. 
— e G. Gariboldi & C. Inn mnnon | "WE tee, Angebote unter 
nel ion. Gut eingeführt. Fa. Cõte d'or, Frankreich. n n Monza b. Mailand. ` Wir wünschen Vertre- K. A. 3197 an Auslandverlag 
R L Belgien m.Vertreterbureau E tungen von Fabrikanten O. m. b. H., Berlin SW 19. 
sucht gute Vertret. v. Kurzwar Heinze: Bei Baufirmen gut | T A L l E N von Baumwoll-Bändern F 


u. Phantasleartik. verkupfert,ver-| 8 Be ngetührte Fa. sucht Vertret. 
nickelt versilbert usw. Bei bester 2 e Ka Merian 
Kundschaft seit 30 Jahren einge- Kunststein. Besonders 


führt. Offerten unt. K. A. 3313 an | Wird reflektiert auf Firmen, die 


eine Beton-Mischmasc h. führen. 
Auslaudverlag Gmb .- Berlin. dem , Roll“-System ähnlich, u. 


— E Ap u 
die nicht abgeneigt sind. Muster- 
Beese enen, e maschinen zu liefern bzw. Kon- 
schaft wünschtVertret.f gute signationsmasch. ahzugeb. Off. 
deutsche Häuser in Fayence. Wo erbet.unt. K.A.3373 an Ausland- 
zellan, Luxus-Artik., Metaliwar., ve N, Bein SW 19, 
Geschirr usw. Gr. Umsätze gu, Krausensuaße 38,39. Vi 
sichert. Gefl. Ang. unt.K. A. 3349 


ea I 
an A olland,. L. Hendrix & Co 
an Auslandverlag dbl. Berlin.ı* H Amsterdam, such General- 


21 Vertret. f. Holland u. Export 
BE LG IE Nli M.nulakfurenbranche verer 
Firma in Brugge mit besten Refe- Sie alle Sorten Knöpfe, 


Strumpfwaren, Stapelartik. usw. 
renzen sucht Alleinvertretun H ? pe 
deutscher und ausländischer Offerten nur von Fabrikanten. 


Häuser, bevorzugt werden}Spe- 
zialitäten u. patentierte Artikel. nolon, Bet Haus L Bom bay, 
Eigene Verkaufs- und Bureau- tretungen an all.Hau tplätzen 
räume vorhanden. Firma bietet] in Indien, wünscht Alleinvertret. 
eine umfangreiche Vertretung. für Weine, Spirituosen n. Biere. 
Angeb. in deutscher, englischer, Stahlwaren u. Chemikal. Patent: 
niederländischer od. spanischer Medizin, Parfum., Schreibmasch. 
Sprache an Jos. Vanden Broele, Neuheiten, wollene u. baumwoll 
archè aux Herbe 17, Brügge. Stoffe usw. u. für absatzfäh Artik. 
Kurzwaren u. Solinger Messer- jed. Art. Ang. an F. H. Damania 
Waren werden für eigene & Coy., 62 A, Damania Building 
Rechnung gekauft. () 10 th Lane Khetwadi, Bombey. 
— — [tue Rhetwadi, Bombe). 
B E LG 1 E N ndien. Gut eingeführt. Firma 
e wünscht in Verbind. z. tret. mit 

Eine seit langen Jahren i. Brüssel Fabrikant.v.:Papier-u,Schreib- 
ansässig gewesene Fa., welche m.] war., Parfums, Farben, Chemika- 
sämtl belgischen Exportfirmen i.] lien. Drogen, Schreibmaschinen. 
engster Fühlung steht, wünscht d.] Spitzen, Kuplerplatten, Kalendem, 
Exportvertret. leistungsfähiger] Chotias, Uhren, usw. sow. Lametta. 
Fabriken fürschwarzeSchrauben Alleinvertr.od.Geschäftsverbind. 
und Muttern, Nieten, Drahtstifte la Kommissionsbasisf.Süd-Indien 
Werkzeuge und Schlösser aller l erwünscht. Fabrikanten wollen 
Art. Gefällige Angebote unter sich mit Mustern, cif Off. sofori 


Chiffre K.A. 3371 an Ausland- | wend.unt. K. A. 3307 an Ausland» 
verlag GmbH., Berlin SW 19, ( verlag GmbH., Berlin SW19. 


BRASILIEN Sn 


und Bemusterung. Te: Gut eingeführter 


Import-Vertreter In 
i mn on Konstantinopel wünscht 


i Verbindung mit serlösen 
Freien finter Fabrikanten ier te 
K. A. 3352 an Auslandverlag | Produkte. Deutsche Referenzen 
G. m. b. H., Berlin SW 19.|stehen zur Verfügung. Günstige 
— Zahlungs bedingungen. Ofierten 

unter K. A. 3286 an Ausiand. 
Se Gesucht Vertret. verlag G. m. b. H., Berlin 35W19, 


Vertretungen und Nieder- 
lage ausländischer Fir- 
men. Angebot an Giovanni 
Pansini, Giovinazzo. 


talion. Vertret. u. Depots 
nament).Bauartikel, Holz aus- 
geschlossen, sucht angesehene 
Firma. Referenz. u. Garant. erst. 
Rang. vorhand. Offert. erbet. an 
Cugini Conigliano, Palermo, 
Piazza Consolazione 54. 


talien. Firma in Neapel 
suchtVertretungen in Schreib- 
maschinen, Spielwar., Uhren, 
elektr. Artikeln, für Toilette und 
Bürobedarf. Korrespondenz erb. 
in Ital., Französisch u. Engl. unter 
K. A. 3258 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


1 WW Aare Krausenstraße 38.39. ` 
‚Eisenwaren, Kochgeschir- i 
„mit guten Beziehungen in] I Jruguay, Ich wünsche gute 
Geer eferenz. steh. ae Ver. U dentsch” Fabrik. f. Uruguay 


A . A. 2032 an Aus- | © i. folgend. Artik. zu vertret.: 
Ude. mb 805 1 Emailliertes Kochgeschirr, Wert, 


zeuge l. allgem., Bolzen,Schraub,, 
Muttern jegl. Art, Eisenstangen, 
Suan würde die Alie in] Elsen i. Barren, galvanis. Eisen in 


landv. GmbH., Berlin SW 19. 


Barcelona würde die Allein- | Platten, glatt u.kanneliert,Druck- 

vertr. ersikl. deutsch. Fabri- |u. Zeitungspapier, Strümpfe und 
kant. v. für d. span. Markt geeign. | Socken für Herren u. Damen usw., 
Artik. übern. Ref. steh. a. Wunsch elegante Artik. v. billigst. bis zum 
zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 26 10 besten. Offert. unt. K. A. 3316an 
anAuslandveriaꝝ OmblI., Berlin. Auslandverlag Ombll., Berilis, 
BEES 


WS 


tallon, Eingetr. Fa. wird in 
nächster Zeit eine Import-, 
Export-, Vegetablien - Groß- 
handlg. a: würde gelegentl. 
seriöse Vertretung, auch anderer 
Branche, für Provinz von ganz 
Italien übernehmen. Anfrag. an: 
Fioravante Benolll, Trento, Corso 
Tre Novembre 20, erbeten. (5 


H H Große Firma mit bester Kundschaft sucht a 

d en klassige deutsche Häuser zu vertreten, welche 
folgd. Artikel fabrizieren: Lederwaren, Bijouterien, Spielwaren 
u. Neuheiten. Es werden auch erstklassige Bezugsquellen i 
Regenmäntel gesucht. Kauf für eigene Rechnung. can 

i Agostini & Co., Rom, Piazza Vittorio Emanuele 29. ( 


Die Firma Stamen B. Stamelos, Im 

Hlein-Asien Rua de Verreries- Local D e 
wünscht Vertretung. zu übernehmen in Textilwaren, Ser el 
Zwecke, unechte Bijouterie, Parfum all. Art, hygien. T aal. elekt. 

harmaz. Artikel, Neuheit. usw., Kleineisen-Arti 8 108 ee 

odenbearbeitungsgeräte, sanitäre Artikel u. kaup ihn a 
Baderaumausstatlungsgegenst. Fa. kauft auch auf 5 u 
Kommissionsbasis Filme all. Art. Korresp. haupts. u Zem. 
weiter franz., engl. Bankref. Bank d'Orient Succursale 


Importfirma in Mexiko möchte mi e 
MEXI KO. Fabrikanten und Exporteuren 1 pais. 
treten, welche Interesse daran haben, in neh in Frage: 
Alle Arten Neuheiten u. gut verkäufliche Artikel ko 


talien. Vertretungen von 
Erzeugnissen u.Maschinen der 
Textil-Branche, Strick-, Kurz-, 
u.Metallwar.f.Mittel-u.Süd-Italien 
v. gut eingef. Kaufmann m. Sitz i. 
Florenz gesucht. Ref zur Verfüg. 
Off. erb. unt. K. A. 3360 an Aus- 
landverlag d. m. b. H., Berlin. (*) 


olumbien. Sehr gut ein- 
geführte Fa. in San Gil, mit 
erstkl. Refer., wünscht sich 
dem vertretungsweisen Verkauf 
iegl. Artikel, die in Deutschl. her- 
Bea werden, zu widmen. Bitte 
orresp.in Spanisch zu send. unt. 
K. A. 3266 an Auslandverlag. 


Kommissi — 1 t-, E a Auslandverlag 

N E 

once, —— olg. Arik In Verbinden are P 
BRITISH-GUIANA ernaitiert. Geschir, Kristttwar. INN 


Wir sind bereit, leistun sfähige Fabrik 
auf diesem Markt zu Terrain Wir nee 
außerordentliche Möglichkeiten und 


bieten an eine umfan eiche 
Besondere Abteilungen für alle Branchen DEE 


waren (dry goods), Lebensmittel Eisenwar 
auf Kommission, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handels referenzen. 
REUBEN R. ao MES a Co. 


Water Street, Georgetown, Demerara. 


Portugal Portugal 


Wir haben ein technisches Bureau n 
der graphischen: u. pharmazeutischen 
Industrie. Wir würden die ve 11 80 
deutscher Fabrikanten für folgende VE 
übernehmen: Papier, Perkal, er 
Bimstein, lithograpbische stane i 
farben, Druckertypen, Masch en 
Lithographie, chemische und par 
zeutische Erzeugnisse und Se 
alitäten. Korresp. französisc 
oder portugiesisch. 


n 
Gefälli Angebote erbeien & 
Abreu & Matos, R. Almada, 206, 


mg 


verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonial Bank of Porto 
Rico, Arecibo, P. R. R. G., Dun Co., 
Agencia de Informacion Mundial, 
san Juan, P. R. Firma erbittet 
e gegen Bezahlung 
durch Deutsche Rank. Berlin. 


ortugal, Antonio »os- 

res, Lda., Lissabon, Rua 

S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 
las), arbeitet mit eig. Bureau, 
cault f. elg. Rechn., Kommission 
« Konsignation; wünscht Ver- 
un ; E besond 
nem. Produkte, pharmaz. Spez., 
>arfüm., Apoth.- u. Drog.-Artikel. 
Korr.: Portug., span. od. franz. 


Dänemark 


J. Möller -Nieisen, Vejle, ist Käufer von: Unechten 


Bijouterien, billigen Taschenuhren, Kleinmetall- 
waren. Papierwaren, Lederwaren, Jahrmarkts- 
(*) artikeln u. Neuheiten. Erstklassige Referenzen. 


— 


EN W, Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


. 


CR A Beiblatt er = 
j 0 eutffcehe@rmoarf %% 


Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährlich 450 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands und Deutschösterreichs vierteljährlich 700 M. 
Jahrespreise: nach Argentinien 10 Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 24 6 000 (Milreis), Bulgarien 300 Lewa, Central-Amerika 4 $ U. S. A., Chile 30 Pesos papel, China 10 $ mex. 


Columbien 4 $ U. S. A., Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4 $ U. S. A., Finnland 120 fin. Mk., Frankreich und Belgien 32 Francs, Griechenland 32 Francs, Großbritannien, 
Italien 60 Lire, Japan 12 Yen, Jugoslawien 140 Dinar, Luxemburg 24 Francs, Mexiko 6 $ U. S. A., Norwegen 20 Kr., Paraguay 


Irland u. Kolonien & 1/—, Holland u. Kolonien 10 fl 


10 Pes. m/n arg., Peru 1 Lp., Portugal 36 Escud., Rumänien 360 Lei, Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakel 100 Kc., Türkei 4 türk.Pfd., 
Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 48 U. S. A., Vereinigte Staaten 6 $ U.S. A., den schwachvalut. Ländern jährl. 4000 M. — Erscheint jed. Donnerstag. — Anzeigenannahme durch d. 


GmbH. in Berlin SW 19 od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellsch. mbH. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellschaften im In- u. Auslande, 
eutsche Bank, Den bh H. Berlin, u. Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto: Berlin 57560. 


eee 
Bankkonto: 


KN f 
KH 
A 
112 
2 e, 


— yer f 


ERES 
n EN 

y * 

or agy 


er — 
- 


ern 
2 
a — — 
eber Co 


usw 


— — au 


— ——— aa man 


Vertreter in Hamburg: Blankenstein & Bosselmann, Neuerwall 59 
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Wirtschaftlich arbeitende | 
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Sauerstoff-Erzeugungsanlagen 


liefert die 
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HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU MB. H. 
BERI N- MAR END ORF ** BURGGRAFENSTRASSE I. 


ge | 
H 
LI 
H 
* 
L 
H 
® 
H 
H 
H 
D 
D 
H 
P 
H 
H 
D 
e 
H 
0 
: 
H 
4 
8 
H 


HIH HDD IDN 
III 


TTT OTT 


HIT er TTT TTT Wa 


ORIGINAL J. POHLERS 
HYDATOXY-GUMMI 
ORIGINAL 3. POHLERS 
THERMODURA-GUMMI 


nur echt mit meinem Namenzug, sind Universal-Erzeugnisse 
für jede Beanspruchung, für jeden Betrieb, Laboratorien, usw. 
Höchste Zähigkeit, unerreicht in Widerstandsfähigkeit, Lebensdauer 
und Konfektion. Lieferbar in den verschiedensten Konfektionen 
und für jeden Verwendungszweck als Säureschlauch, Preßluftschlaudh, 
Bohrschlauch, Berieselungsschlauch, für autogenes Schweißrerfahren 
als Sauerstoffschlauch, Sauerstoffhochdruckschlauch und Acetylen- 
gasschlauch, Dampfschlauch, Schlauch für heißes und kaltes Wasset, 
Gasschlauh, Olschlauch, Bierschlauch, Weinschlauch, Schlauch für 
heiße Zuckerlösung; als Klappe für jede Beanspruchung und 
jeden Verwendungszweck; als Pfropfen, Puffer usw.usw. 


JOHANNES POHLERS, DRESDEN-A. 


Fernsprecher: Nr. 40 228. Telegramm-Adresse: Thermodura-Dresden. 
Spezialfabrikation von Gummiwaren. Stopfbüchsen- 
packungen. Asbest- und Asbestkautschukwaren. 

BERLIN, KÖLN, HAGEN i. W., HAMBURG, 

KATTOWITZ (O.-S.), WIEN L 


Tüchtige Vertreter gesucht. Offerten mit Mustern stehen gern 
zu.Diensten. Korrespondenz ausschließlich nach Dresden erbeten. 
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RINGSDORFF-WERKE a. 


MEHLEM a. RHEIN 


| KOHLENBÜRSTEN 
m BÜRSTENHALTER 
N: | KONTAKTFEDERN 

Ad: D ` KONTROLLERTEILE 
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BERLIN N. 20. BADSTRASSE 40-41 
Begründer der deutschen Geldschrankindusirie 


Wéieng OUT TTT TTT T TT WULLI 


Größte und bedeutendste Fabrik für 


| Geldschränke, Tresore 


Wertgelasse jeder Art 
Gegründet 1833 
Höchste staatliche Auszeichnungen 
Telegramm-Adresse „GELD SCHRANK“. — A B. C. Code. 
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"amis an Frachtspesen durch vollkommene Konstruktion® 


HOLSATIAWERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 


HAMBUR GESTE ALTONA 


Zasonrnaagng 


uns Absolut Aiia Durchaus nicht feuer- 
K thorn Marke gefährlich. Herrlich leuchtende Farben. 


i 

Wunderbare Hochglanzpolitur. Täuschend - 3 

ähnliche Nachbildungen von Elfenbein, R 

Bernstein, Schildpatt, Koralle, Türkis, 2 

d Blondhorn, Büffelhorn, Jet usw. f 
Rohmaterial in Platten, Stäben, Röhren. d 

4 


Fertige Gebrauchsgegenstände 

daraus: Frisierkämme, Haarschmuck, 

l Galslith-Gesellschaft Knöpfe, Kolliers, Dominos, Würfel, Chips, 

ern ond 4 Zigarren- und Zigarettenspitzen, Stock- 
und Schirmgriffe, Schreibwarenartikel wie 


HOF F & Co., Harburg a. d. EN. Federhalter, Füllbleistifte usw. Sauger- 


Älteste und weitaus ët Kunsthornfabrik der Welt, 8 usw. USW. 


GGG 
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FÜR PETROLEUM | SPIRITUS UND GAS 


O. coc 
€ N DOCH? 1 


qROL-KOCy 


ef: Ze 


wt Pump. D 

gengen Si | SPIRITUS-SPAR- 

LICHTBRENNER at ~ FS, 2 aa  LICHTBRENNER 
„NORMAL“ TE Ce SS „AMORETTE" 


ef 


‚CALORIFIX" 


HUGO SCHNEIDER AKTIENGESELLSCHAFT 


TELEGRAMM-ADRESSE: HASAGWERKE LEI PZIG . TELEGRAMM-ADRESSE: HASAGWERKE 


IU eee 8883 188688880606 766868056066 4605666066886 86 06685 50 560 f be 6: 


LINKE-HOFMANN-LAUCHHAMMER 


AKTIENGESELLSCHAFT | 


Technisch- und wirtschaftlich verbunden mit: 


Eisenbahnmateriai-Leihanstalt A.-G., Berlin NW. 7. Stahl- und Walzwerk 
Hennigsdorf A.-G., Berlin . J. P. Goossens, Lochner & co., Brand bel nacar 
Werdohl er Stanz- und Dampfhammerwerk Adolf Schlesinger, Werdohl I. W. 


Eisenbahnwagen jeder Art - Lokomotiven Maschinelle Einrichtungen für Berg- und 
Triebwagen » Straßenbahnwagen 3 e ën den gët "kee 

Stahlwerksprodukte . Stabeisen . Bleche FF motiv | 

Gewalzte und gezogene Rohre - Eisenguß Hebezeuge riet 8 E ge 

Radsätze . Rohrschlangen usw. Uber- me en 

hitzer » Fertig vorgearbeltete Schiffstelle Sanitäro Einrichtungen - Kirchonglock 


Eisenhoch- und Brückenbau . - aus Stahl und Bronze . Bildguß 


Maschinen- u. Apparate für Papier-, Pappen- 
Karton-, Zellulose- und Holzstoff-Fabriken ` 


Vermietung vón Eisenbahnwagen jeder Art 


BRESLA IESA 
U R WT 


KOLN, WIAD HEEN BRAND BEI AACHEN, LAUCNHAMMER, GRUD rr 


Teese es eee eee eee eee eee eee eee 8866868666488 6666066888866 866066606 668868800 u 6086890 00 600660 


ERDOHRL |. + HENNIGSDORF TORGAU, BERLIN- 
Eigene Büros In Hamburg, Kattowitz, Amsterdam, Buenos Alres 
Westverkaufsstelle der LHL-A-G für Eisenbahnfahrzeuge jeder $ 
Art: Rheinisches Waggonkontor Rudolf Lochner & Co., Aachen. 
an Vertretungen en den wichtigsten Plätzen des la- und Auslandes- 225 
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_ WACHSKOPFE i 
1) SUS TEN, KLEIDER- f 
= BÜGEL, ROLLS TANDER i 
= I) METALLSTELLAGEN j 
„ FÜR SCHAUFENSTER a 

IV) REISEEFFEKTEN 


V) LEUCHT-REKLAME 


Unsere auf erstklassige Quali- 
tätsarbeit gestellte Fabrikation 
bürgt für Güte und Preis- 
würdigkeit unserer Fabrikate. 


Fordern Sie an der Abteilungen ein! 


EDMUND BOEHM& CO. 


BERLIN C 19, JERUSALEMER STRASSE 21 
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Spezialfabrik 
erstklassiger Bandsägen 


mit ges. gesch. unzerbrechlichem eg e 
Ständer aus Schmiedeeisen. Sell. u.Drahtindustrie. Glückauf 


Ausführung mit kräftigen Patent- ’ u di kroke, Hom.-Ges. ; 


kugellagern. X Y elsenkirchen 
Große Gewichtsersparnis, daher N NN 
geeignetste Export - Maschine, — 
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EdctsterDeutscherWeinbrand 
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Ein geführte Vertreter in allen Ländern gesucht, 
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Bearbeitungs- 
Maschinen 


Pulper / Schäl-, Polier- und Trocken maschinen 

Separatoren / Wasch-Veredelungs-, Reinigungs- 

und Steinauslesemaschinen/ Misch. und Glasur- 
trommeln / Kaffeemühlen 


Blmuhlen 


für Klein- und Großbetrieb 
für alle Saaten 


Trockeneinrichtungen 
für alle Zwecke 


Schnellröstmaschinen 


larichtung voll 
ständiger Kaffee- 
Bearbeitungsanlagen und Röstereien 


Windmotoren 
| Zuckerrohrwalzwerke 


MM neee 


net⸗ u. Mlſchmaſchinen 


für alle verwendungszwecke 


Farben - Reibmafchinen 


Zerkleinerungs⸗ und Siebmaſchinen 


Beton ⸗Miſchmaſchinen 


2 raiswerke GmbH. 
MANNHEIM-WALDHOF 


| (W. JANKE - HAMBURG |" 
nn —˙— A ĩ˙qꝙꝶ 
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E = 
= INN mum IN) MOD: dd = 
= Die Erfindung Seine Vorteile: = 
= des Electromophon hat KeinAufzieheneinesFeder- = 
= für jedermann so klarliegende antriebwerkes. DerAntriebge- = 
= Vorteile gezeitigt, daß kein schieht nur durch Elektrizität = 
= Freund der Musik mehr zu mittels Steckkontakt, an jede. = 
= einem anderen Apparat Lichtleitung anzuschließen. = 
= greifen wird. - Kein Abstellen nach Ablauf = 
= Beim Electromophon d. Platte. Ausschaltung selbst- = 
= sind alle Nachteile der Appa- tätig auf der letzten Tonrille. = 
= rate mit Federantrieb be- Kein Federbruch. = 
= S seitigt. Kein Rattern des Werkes. = 
1 Öerduschioser ase: 1 
= und ist an jede Lichtleitung, | 5 e EC SC = 
= NH der See | Ka Anlauf, — re 1 = 
= eliebiger Voltzahl anzu- = 
S "schließen schon ana elage = 
= Gleichmäfßiger Lauf. Keine Tonschwankungen. Klaflgvoll und rein im Ton. Das Electromophon = 
= ist das bestausgebaute selbstsplelende Musikinstrument der Gegenwart. Es wurde auf der Ill. Musikfach- ` == 
= Ausstellung Berlin durch die große goldene Medaille mit Ehrenurkunde der Stadt Berlin ausgezeichnet ` = 
= klectromophon ; A · G. Stuttgart. ualhingen a. F. is? 
= Erste deutsche Spezialfabrik elektrischer. Sprech- -Apparate , = 
= Zur Messe in Leipzig: Hauptverkaufstelle Petersstraße 10 = 
III m 
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Ortmann & Herbst, Hamburg 33 


Gegründet 1888 Kellereimaschinenfabrik . Eisengießerei Telegramme: Orterbit 


Wir fabrizieren auch 
Flaschenreinigungs-, Füll-, 
Kork-, Kapsel - und 
Etikettiermaschinen 


gmaschinen 


d Kronenkork- Kraftkronen- 
yá i x o N E Su füll- und Verschluß- korkverschluß- SE 
hi ; 
Handelshauptsprachen. ze maschine 


Code-word: Wewal 


uu 


Aua 


Glas jeder Art 


Das größte Glasuntemehmen » Eingeführt in allen Erdteilen | 
assenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit | 
Briefwechsel In all. Kulturepraohes | 

T mm - Adresse: ort Hatlosnale | 
ABC-Teiegr.- Code 5th Edition, Liebers Code | 


Hamburg 
Königsber 
Dr. i 
Leipzig 
Frankfurt 
a. 
Wien 
Mailand 
Paris 
Amsterdam 


$TERILISATIONSVERFAHREN 
IN KANNEN ODER FLASCHEN. 


Das einzige sichere Mittel, um haltbare Milch in die Städte zu schaffen. 
Hierdurch kann man auch im Sommer die Eismaschine entbehren. 
Anfragen aus Süd-Amerika richte man an: „Fabricas de Productos Lacteos Kasdorf® 
Montevideo — Buenos Aires Zentralbüro Montevideo (Uruguay) Calle Uruguaya 1120. 
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Wochenschau vom 21. November bis 27. November. 


| 


ber endlich das Kabinett Cuno ins Leben getreten. 

Nachdem die ursprüngliche Absicht Cunos, die mit 
dem Inhalt der letzten Regierungsnote an den Wieder- 
herstellungsausschuß einverstandenen Parteien zu gemein- 
samer Verwirklichung dieses Programmes zusammenzufassen, 
an der Ablehnung der Sozialdemokraten gescheitert war, blieb 
dem Kanzlerkandidaten, wenn er die Flinte nicht ins Korn 
werfen wollte, nichts weiter übrig, als den Versuch mit einem 
Kabinett der Arbeitsgemeinschaft oder einem reinen Ge- 
schäftsministerien zu machen. Erschwert wurde der Versuch 
durch Absagen verschiedener Persönlichkeiten, auf deren 
Mitarbeit Cuno besonders großes Gewicht gelegt hatte. Das 
schließliche Ergebnis von Cunos Bemühungen ist ein parla- 
mentarisches Kabinett mit Fachministereinschlag, das den 
Parteien der bürgerlichen Arbeits gemeinschaft, das heißt dem 
Zentrum, den Demokraten und der Deutschen Volkspartei, 
entnommen ist. Aus dem vorhergehenden Ministerium über- 
nimmt die neue Regierung den Reichsfinanzminister 
Dr. Hermes, den Reichsarbeitsminister Dr. Brauns, 
den Reichsverkehrsminister Dr. Groener und den Reichs- 
wehrminister Dr. Geßler. Bei der Wahl der anderen Mit- 
arbeiter ist in erster Linie auf ihre fachliche Eignung Rück- 
Sicht genommen worden. 

Wie zu erwarten war, findet das neue Kabinett, das sich 
erst eine Mehrheit suchen muß, bei den Linksparteien eine 
kühle, zurückhaltende Aufnahme. Auf der Rechten wird es 
zwar freundlich begrüßt, doch werden Zweifel an seiner 
Lebensdauer geäußert. Dem Reichstag hat sich Reichskanzler 
Cuno am 24. November mit einer programmatischen Rede 
vorgestellt, worin er es für bedauerlich erklärte, daß sich für 
den Zusammenschluß aller Kräfte im Augenblick noch nicht 
die politische Möglichkeit geboten habe, Er hoffe aber auf eine 
verständnisvolle Zusammenarbeit. Außenpolitisch müsse 
Deutschland im Umkreis gleichberechtigter Völker wieder ein 
Sich selbst bestimmender, aus eigener Kraft lebender Staat 
werden können. Die Reparationspolitik und ihre Folgen hätten 
in Deutschland einen so bedeutenden Umschwung der Lebens- 
haltung hervorgerufen, wie er noch nie in so kurzer Zeit 
erlebt worden sei. Eine aufbauende Politik sei notwendig. 
Die deutsche Regierung betrachtet es als ihre Pflicht, nach 
dem verlorenen Krieg zur Abtragung der Deutschland auf- 
erlegten Verpflichtungen, insbesondere im Hinblick auf das 
Friedenswerk des Wiederaufbaues zu leisten, was nach 
Deckung der deutschen Lebensbedürfnisse möglich sei. Diese 
Begrenzung entspreche auch dem Friedensvertrag. Das 
Wort: „Erst Brot, dann Reparationen“, mache sich auch die 
neue Regierung zu eigen. Die Rede gipfelte in der Erklärung, 
daß die neue Regierung sich ohne Einschrän- 
kung auf den Boden der Reparationsnote vom 
13. November stelle und fest entschlossen sei, 
dasinihr enthaltene Programm zu vertreten. 
Sie mache sich auch das Wort der Sachverständigen zu eigen, 
daß Deutschland sich eine eigene aufbauende Politik schaffen 
müsse, auch wenn eine solche mit Gefahren verbunden sei. 
Deutschland müsse jetzt eine grundsätzliche Politik der Wirt- 
schaftsgesundung führen und entschlossen technische Maß- 
nahmen zur Währungsgesundung ergreifen. Eine plötzliche 
akute Cesundungskrise sei einer schleichenden Verfallskrise 
vorzuziehen. 

In der anschließenden Aussprache richtete der Sozial- 
demokrat Breitscheid heftige Angriffe gegen den neuen 
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Ernährungsminister Müller-Bonn, der sich angeblich an 
den Loslösungsbestrebungen im Rheinland beteiligt haben soll. 
Der Redner des Zentrums Marx und der Demokrat Schiffer 
billigten das Programm der Regierung, der deutschnationale 
Führer Hergt äußerte sich zurückhaltend. Bei der Abstimmung 
am 25. November wurde der Antrag der Demokraten: „Der 
Reichstag hat die Erklärung der Reichsregierung zur Kenntnis 
genommen und billigt, daß sie die Note vom 13. November 
zur Grundlage ihrer Politik machen will“ mit den Stimmen 
der Mittelparteien, Sozialdemokraten und Deutschnationalen 
angenommen. Die Anschuldigung der Linken gegen den Mi- 
nister Müller-Bonn hat diesen veranlaßt, seinen Rücktritt zu 
nehmen, um gerichtlich gegen die Anklage vorgehen zu 
können. 

Wie begründet des neuen Kanzlers Worte über den Ernst 
der inneren Lage sind, wird durch die sich häufenden 
Teuerungsunruhen in verschiedenen Großstädten und Industrie- 
mittelpunkten des Reiches bestätigt. In Dresden und Braun- 
schweig fanden vergangene Woche schwere Ausschreitungen 
und Plünderungen statt. In Berlin hat das Polizeipräsidium 
in Voraussicht ähnlicher Ereignisse ein Verbot öffentlicher 
Kundgebungen und Versammlungen erlassen. 

Die Relchstag-Nachwahlen In Oberschleslen sind ohne 
Störung verlaufen und haben der Rechten eine Verstärkung 
gebracht. Eine Verschiebung nach rechts läßt auch das 
Ergebnis der Gemeindewahlen in Baden erkennen, 
durch die u. a. die Sozialistische Mehrheit in der Industrie— 
stadt Mannheim gebrochen wurde. 

Auf schweizerischem Boden, in Lausanne, ist am 
20. November die auf englischen Wunsch verschobene Orient- 
konferenz eröffnet worden, in der über die Grenzen der Türkei 
und das Schicksal des nahen Ostens wieder einmal ent— 
schieden werden soll. Grundlage der Verhandlungen ist das 
Abkommen von Mudania vom 11. Oktober und das Friedens- 
programm Englands, Frankreichs und Italiens, das am 
23. September der Regierung von Angora angeboten wurde: 
Frieden zwischen Türken und Griechen und Neuordnung der 
ganzen türkischen Frage. Inzwischen ahr hat sich das Bild 
erheblich verändert. Die Nationalversammlung von Angora 
hat den Sultan abgesetzt und den neuen Kalifen bereits ge- 
wählt. Sie hat ihre Vertreter in Lausanne instruiert, unnach- 
giebig am sogenannten „nationalen Pakt“ festzuhalten. Sie 
hat den Waffenstillstand brechen lassen, denn im Augenblick 
ist ihr Beauftragter, der zum Gouverneur von Ostthrazien 
ernannte Refet Pascha eigentlich schon militärischer Herr von 
Konstantinopel. Sie hat die Verträge der Türkei nach dem 
16. März 1920, was sich auch auf die nach diesem Termin 
eingegangenen finanziellen Verpflichtungen bezieht, annulliert, 
und sie gestaltet die Lage in Konstantinopel für die Entente 
immer unbehaglicher, weil sie bereits jetzt sich trotz der 
alliierten Okkupation in Konstantinopel festsetzen will. Auf 
englischer und französischer Seite herrscht das Bestreben, sich 
über die Orientfragen zu verständigen, gegebenenfalls auf 
Kosten der Türkei und der anderen Interessenten, von 
denen sich nur Mussolini. Italiens neuer Diktator, mit dem 
Anspruch auf Gleichberechitgung in den Vordergrund zu 
schieben sucht. 

Hinter der Konferenz von Lausanne steht die Brüsseler 
Konferenz, die nochmals eine Lösung des Wiederherstellungs- 
problems versuchen soll. Für ihr Zustandekommen und ihren 
Erfolg wird entscheidend sein, wie sich das englisch-franzö- 


sische Verhältnis infolge der Orientkonferenz gestaltet. 
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Das Kabinett Cuno. 


Der Reichspräsident hat am 21. November Geheimrat 
Dr. Cuno zum Reichspräsidenten ernannt. 
Die Ministerliste ist die folgende: 
Cuno, Reichskanzler, 
v Rosenberg, Äußeres, 
Oeser, Inneres, 
Hermes, Finanzen, 
Becker-Hessen, Wirtschaft, 
Albert, Schatz, 
Moller Bonn, Ernährung, 
Heinze, Justiz, 
GeßBler, Reichswehr, 
Brauns, Arbeit, 
Groener, Verkehr, 
Stingl, Post, 
Hamm, Chef der Reichskanzlei, 
Brandt, Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium. 


Dem neuen Kabinett gehören demnach von Mitgliedern der 
letzten Regierung Dr. Hermes, Dr. Geßler, Dr. Groener und 
Dr. Brauns in ihren bisherigen Ämtern an. Dr. Heinze war 
bereits im Kabinett Fehrenbach Justizminister und Vizekanzler. 


Die neuen Männer. 


Der neue Außenminister Dr. v. Rosenberg, der im 
48. Lebensjahre steht, ist seit Dezember 1921 Gesandter in 
Kopenhagen, nachdem er das Reich seit 1920 in Wien ver- 
treten hatte. Im Jahre 1905 war er Vizekonsul in Antwerpen, 
1906 berief man ihn ins Auswärtige Amt zurück, wo er 
zunächst in der Rechts-, darauf in der politischen Abteilung 
tätig war. Im Jahre 1907 wurde er Legationsrat, 1912 Vor- 
tragender Rat. Im Jahre 1917 erhielt er den Gesandtentitel. 


Rudolf Oeser wurde am 13. November 1858 in 
Coswig geboren. Er war lange Zeit Redakteur an der „Frank- 
furter Zeitung“ und später an der „Ostseezeitung“. Oeser ist 
Mitglied der demokratischen Landtagsfraktion. Er gehörte 
bis April 1920 der preußischen Regierung als Minister für 
öffentliche Arbeiten an. Im November 1920 wurde er als 
Kandidat für den Posten des preußischen Ministerpräsidenten 
genannt. Im April 1921 wurde er mit den Stimmen des Zen- 
trums, der Demokraten, der Mehrheitssozialisten und Unab- 
hängigen zum Landeshauptmann der Provinz Sachsen gewählt. 


Johannes Becker wurde am 3. Februar 1869 zu Lud- 
wigshöhe (Kreis Oppenheim) als Sohn eines Bauunternehmers 
geboren, studierte zu Gießen, Leipzig, München und Berlin die 
Rechte und bestand 1894 die Staatsprüfung. 1896 wurde er 
Amtsanwalt in Offenbach und später Amtsrichter in Bingen, 
1897 trat er als Hilfsarbeiter ins hessische Finanzministerium 
ein, wurde 1902 Ministerialrat und Vorsitzender der Abteilung 
für Steuerwesen, 1908 stellvertretender Bevollmächtigter im 
Bundesrat und 1916 hessischer Finanzminister. 1919 wurde 
er für den 34. Wahlkreis (Hessen) von der Deutschen Volks- 
partei in die Nationalversammlung gewählt und gelangte auch 
in den neuen Reichstag. 

Schatzminister Albert war zuletzt bis vor fast zwei 
Jahren Chef der Reichskanzlei, nachdem er, u. a. besonders 
als Weltausstellungskommissar, dem Reiche wertvolle Dienste 
geleistet hatte. 

Herr Sting! ist Staatssekretär der bayerischen Ab- 
teilung des Reichspostwesens; er war vor seiner Übernahme 
in den Reichsdienst Oberpostdirektor in Landshut und eine 
Zeitlang als Oberregierungsrat Leiter der Personalabteilung 
des bayerischen Verkehrsministeriums. Nach dem Rücktritt des 
Herrn v. Kalır wurde Stingl von einigen Seiten als Kandidat 
jür den bayerischen Ministerpräsidentenposten genannt. 

Dr. Müller-Bonn ist Geschäftsführer der rheinischen 
Landwirtschaftskammer. Er steht den katholischen rheinischen 
Bauernvereinen nahe, ist also als dritter Zentrumsvertreter im 
Kabinett anzusprechen. | 

Eduard Hamm, bis zum Ausscheiden der Demokraten 
aus der bayerischen Regierung dort Handelsminister, ist Mit- 
glied der demokratischen Reichstagsfraktion. Er ist 1879 zu 
‚Passau geboren, trat 1906 ais Hilfsarbeiter ins bayerische 
Justizministerium ein. wurde 1911 aus Memmingen, wo er 


Bezirksamtsassessor war, in das Staatsministerium des Inner: 
berufen; 1916 wurde er als Vorstandsmitglied in die Zentral- 
einkaufsgesellschaft abgeordnet. 1917 nach München zurück- 
berufen, trat er 1918 als Legationsrat ins bayerische Außen- 
ministerium ein und wurde Ende Mai 1919 zum bayerischen 
Staatsminister für Handel, Industrie und Gewerbe ernannt. 

Zu der Bildung des neuen Kabinetts schreibt der 

rag 

Es ist schließlich ein Mittelding zwischen parlamentari- 
schem und freiem Kabinett zustande gekommen, was seine Vor- 
züge, aber auch seine Schattenseiten haben mag. Man wird 
den Versuch, mit einem so gebildeten Kabinett aktive Politik 
auf allen Gebieten des Staatslebens zu treiben, als ein Wagnis 
bezeichnen müssen, das nur bei sehr kundiger, aber auch 
nur bei sehr fester Führung gelingen kann. 


Die Berliner Morgenpost 


meint: Eifrige Freunde haben das neue Kabinett als überpar- 
teilich ausposaunt. Die Wahrheit ist, daß es ein Kabinett 
hoffnungsloser Minderheit ist, das jeden Augenblick umge- 
blasen werden kann. Man hat es als ein Kabinett der Arbeit. 
als ein Geschäftsministerium angepriesen. 


Die Deutsche Tageszeitung 


äußert: In einer Lage, wo es mehr als je darauf ankäme, 
gegenüber dem Auslande eine deutsche Regierung zu haben. 
die durch eine möglichst große Mehrheit im Parlament wie in 
Volk gesichert ist, wo aber zugleich die Entscheidung über 
gıößte und schwierigste Probleme unserer inneren Politik un“ 
Wirtschaft nach einer festen und starken Regierung förmlic. 
schreit, muß also das deutsche Staatsschiff einer Art Minder- 
heitsregierung anvertraut werden, weil die Parteien versagei. 
Gewiß braucht deshalb das Kabinett Cuno noch durchaus nich! 
eine schwache Regierung zu sein; im Gegenteil: wenn Herr Cuno 
etwa nur ein Übergangsministerium bilden wollte, das sich selber 
nur als Minderheitskabinett fühlte, so sollte er lieber die Händı 
davon lassen; und auf der anderen Seite hat auch eine Re- 
gierung, die wirklich Ziele und Willen besitzt, durchaus di: 
Möglichkeit, auf einer solchen Grundlage mit Festigkeit zu 
regieren, wenn sie nur entschlossen ist, sich allein von sach- 
lichen Notwendigkeiten leiten zu lassen und in dem Auge" 
blick, wo die Parteien ihr das unmöglich machen wollen. an 
das Volk zu appellieren. 


Der Vorwärts 


erklärt: Natürlich wird die Sozialdemokratie die neue Regie- 
rung nach ihren Taten zu beurteilen. Sie wird keine blinde 
Bosheitspolitik treiben, weil sie nicht mehr in der Regierun: 
sitzt, sondern sachliche Opposition treiben, wo dies notwendig 
ist. Es läßt sich aber jetzt schon voraussagen, daß die i- 
nährungspolitik des Herrn Müller-Bonn, die Justizpolitik de“ 
Herrn Heinze, vor allem aber die Wirtschaftspolitik des Herr 
Becker-Hessen der Sozialdemokratie bald zwingenden Arial 
bieten wird, ihre sachliche Opposition zur vollen Krait 2 
entfalten. 


Die Germania 


sagt: Das Zentrum hat niemandem aus seinen Reihen ver- 
boten, dem Kabinett beizutreten, es hat aber auch keinen in 
Kabinett entsandt. Daraus geht hervor, daß das Zentrum dem 
Kabinett Cuno völlig frei gegenübersteht. Natürlich auch 
ohne jedes Vorurteil und ohne jede Absicht, unbegründete 
Opposition zu machen. Wie immer, wird das Zentrum au! 
mit dem Kabinett Cuno sachlich zusammenarbeiten, was n 
so leichter sein dürfte, als sich das Programm Cunos in del 
Hauptsache auf der Note vom 13. November aufbauen und di: 
wesentlichen Richtlinien der alten Regierung übernehmen wird. 


Die Kreuzzeitung | 
schreibt: Beachtenswert ist, wie der Dollarkurs auf 5 
Ministerkrisis reagiert. Ein Dollar galt am 7. Novembe’ 
8600 Papiermark, am 8. sogar 9125, am 10., nach Absendung 
der deutschen Note, 7775. Der Dollar stieg dann bis zum 13 
wieder auf 8075. Nach dem Rücktritt von Dr. Wirth fiel e 
am 14. auf 7100. Die Ungewißheit der beiden nächsten 
erzeugte eine geringe Steigerung; der Dollar notierte . 
und 7437. Am Nachmittag des 16. wurde die Berufung SE, 


ji 
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bekannt. Der Dollar sank auf 6700. Am 18., da die Mission 
Cunos zu scheitern drohte, notierte der Dollar 6975 und am 
21., da die Kabinettsbildung durch ihn gesichert ist, 6175. 


Regierungskrise und Reichstag. 


ie durch den Sturz des Kabinetts Wirth entstandene 
Regierungskrise hat durch ihre eigenartigen Begleit- 


umstände die lebhafte Kritik der Öffentlichkeit an dem 
Verhalten der Parteien hervorgerufen. Der vom Reichs- 
präsidenten zur Bildung eines Kabinetts aufgeforderte General- 
direktor Cuno hat nach dem Scheitern seiner ersten Be- 
mühungen um ein parlamentarisches Kabinett an den Reichs- 
präsidenten Ebert nachstehendes Schreiben gerichtet: 

Herr Reichspräsident! Sie haben mir den Auftrag zur Bildung 
des Reichskabinetts erteilt, nachdem Ihre persönliche Fühlung- 
nahme mit den Parteiführern ergeben hat, daß sämtliche 
Parteien der Arbeitsgemeinschaft und der Sozialdemokratie auf 
dem Boden der an die Reparationskommission gesandten Note 
vom 13. d. M. stehen und mir das Vertrauen entgegenbringen, 
das neue Kabinett zu bilden. Im Hinblick hierauf habe ich den 
Auftrag angenommen, in der Absicht, ein Kabinett der Arbeit 
zu schaffen, das in seiner Zusammensetzung der Notwendigkeit 
sachlicher Führung der Geschäfte entspricht und vom Vertrauen 
des Reichstags getragen wird. 

Die hierfür erforderlichen Besprechungen mit den Führern 
haben ergeben, daß einzelne Parteien nicht nur Anregungen und 
Wünsche, sondern Anträge und Ansprüche vorbringen, die die 
Zahl der einer Partei zu entnehmenden Kabinettsmitglieder, 


deren Person, deren Ressort, ja sogar die Frage betreffen, ob 


ein Mitglied des bisherigen Kabinetts ein anderes Ressort über- 
nehmen soll. 

Damit entfallen die Voraussetzungen, unter denen ein zu 
sachlicher Arbeit geeignetes Kabinett gebildet werden kann. 
So wenig ich die Notwendigkeit verkenne, eine Zusammen- 
arbeit zwischen Parlament und Kabinett auch durch dessen 
Zusammensetzung sicherzustellen, so sehr muß ich ent- 
schiedenes Gewicht darauf legen, daß Auswahl der Mitglieder 
und Ressorts dem Ermessen desjenigen überlassen bleibt, dem 
der Auftrag zur Bildung übertragen worden ist. Da das zur- 
zeit nicht der Fall ist, bitte ich den Auftrag zur Bildung des 
Kabinetts in Ihre Hände zurücklegen zu dürfen, wobei ich nicht 
verfehlen möchte, für das Vertrauen zu danken, das mir durch 
den Auftrag geworden ist. 

Mit der Versicherung ausgezeichneter Verehrung und 


Hochachtung bin ich, Herr Reichspräsident, Ihr ganz ergebenster 
Cuno. 


Zu den Verhandlungen Cunos schreibt die 
Kölnische Zeitung: 

Zum erstenmal seit dem Bestehen des Reiches wird die 
Kabinettsbildung einem Manne des Wirtschaftslebens anver- 
traut, Damit hat der Reichspräsident auch mit der Gepflogen- 
heit des parlamentarischen Regiments gebrochen, indem er 
darauf verzichtet, sich den Reichskanzler von einer Parteien- 
koalition aufzwingen zu lassen. Sein Verfahren deutet darauf 
hin, daß er mit Herrn Cuno den Versuch machen will, das 
‚Ministerium der Persönlichkeiten“ zu bilden, von dem in den 
letzten Tagen wieder einmal die Rede war, und von dem er 
cifenbar die Taten erhofft, die endlich einer Gesundung den 
Weg weisen sollen. Man kann nur hoffen, daß Herrn Cuno der 
Versuch gelingen möchte, und da er den Auftrag angenommen 
hat, darf man annehmen, daß die von ihm gepflogenen Vor- 
verhandlungen das Gelingen in Aussicht stellen. Sollte ein 
"che außerhalb der Parteien gebildetes Kabinett zustande 
ommen, so würde das dem parlamentarischen System. 
wenigstens in der Handhabung, wie es bisher von den Parteien 
seübt wurde, das Zeugnis der Ohnmacht und Unfähigkeit aus- 
stellen. Ob die Parteien Selbsterkenntnis genug besitzen, um 
einzusehen, wie berechtigt dieses Zeugnis ist? 


Die i 

, Germania 
abet: Wir können leider anläßlich unserer parlamentarischen 
Ger davor bewahrt werden muß, in eine Krise auch des 
er en Parlamentarismus auszuarten, nicht die Entdeckung 
11 15 daß überall das Bewußtsein der besonderen Ver- 
scheid „2 des heutigen Augenblick vorhanden ist. Die Ent- 
außen die zu fällen ist, wird diesmal innerpolitisch und 
Dees zugleich sein; und gerade die außenpolitische 
ee verträgt keinerlei Beeinflussung mehr durch 
GER ei wenn nicht die Kinderkrankheit des deutschen 
Jas 1. tarismus gleich mit tödlichem Ausgang verlaufen soll. 
eutsche Volk hat den immer lauter sich äußernden 
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Wunsch, eine Führung zu spüren; es hat wenigstens in außen- 
politischen Dingen seit Rapallo diesen Wunsch erfüllt gesehen. 
Käme es nun aus irgendwelchen Gründen dazu, daß das 
deutsche Volk auch den Verlust der schon gespürten Führung 
erleidet, dann haben jene Leute leichtes Spiel, die aus lauteren 
oder egoistischen Gründen die Nutzanwendung der Programm- 
rede Mussolinis auf Deutschland empfehlen. Jeder Besonnene 
weiß, daß uns ein solcher Versuch geraden Weges in die 
Katastrophe führen würde; gerade deshalb aber haben die 
Parteien die vielleicht schwere, aber unabweisbare Pflicht, 
eine Entwicklung, die in besseren Zeiten langsamer hätte ver- 
laufen dürfen, rasch zu durchmessen: die Entwicklung zur 
großen Verantwortung, wie sie allein das parlamentarische 


System aufrecht zu erhalten vermag. 


Der Tag 


bemerkt: Herr Cuno hat nun also auch die Erfahrung gemacht, 
daß die Parlamentskamarilla keine Legende ist. Wir halten es 
für klug und ehrlich, daß er die wahren Gründe für das bis- 
herige Scheitern seiner Mission mit dieser Offenheit dem 
Reichspräsidenten zur Kenntnis gebracht hat. Und das deutsche 
Publikum erfährt nun durch die Veröffentlichung dieses 
Schreibens auch offiziell und nicht nur durch private 
Informationskanäle, wie die Bildung einer rein sachlich 
orientierten Regierung durch die Quertreibereien der Fraktionen 
verhindert wurde. Herr Cunos Kritik an den egoistischen 
Ansprüchen der Parteien richtet sich vor allem gegen die 
Sozialdemokratie. Sie muß für die Erfolglosigkeit der Be- 
mühungen des Herrn Cuno in erster Linie verantwortlich ge- 
Die Nation besitzt jetzt wiederum einen 
schlagenden und geschichtlich unanfechtbaren Beweis dafür, 
wie wenig dem Sozialismus das Vaterland gilt, wie wenig er 
sich vom doktrinären Cliquentum freimachen kann. 

In keinem anderen Lande Europas ist der Kanzlerkandidat 
derartig Gefangener der Fraktionen. Es ist beschämend, daß 
wir in Deutschland, wo der formale Parlamentarismus weniger 
als in anderen Staaten der organischen Entwicklung des 
Staatslebens entspricht, zu solchen grotesken Überspannungen 
dieses politischen Systems gekommen sind. 


Der Vorwärts 


spricht über eine „Krise unseres parlamentarischen Systems“ 
und bemerkt dazu: Diese Krise muß auf die eine oder die 
andere Art überwunden werden, weil es eine andere Möglich- 
keit zu regieren, als durch das parlamentarische System über- 
haupt nicht gibt. Die Gegner dieses Systems werden zwar 
die Vorgänge der letzten Tage weidlich zu ihren Zwecken aus- 
nützen, sie werden aber Vorschläge, wie etwas Besseres an 
seine Stelle gesetzt werden könne, ebenso schuldig bleiben 
wie bisher. Solange sie sich auf die Verneinung beschränken, 
ohne etwas Positives vorschlagen zu können, bleibt aller Anti- 
parlamentarismus leeres Geschwätz. Dieses Geschwätz muß 
aber um so mehr verwirrend wirken, den Anhängern des 
Systems Lenin auf der einen Seite, des Systems Mussolini auf 
der anderen muß der Kamm desto höher schwellen, in je 
größere Schwierigkeiten sich der Parlamentarismus verstrickt. 
Und was ein Zusammenprall der Systeme Lenin und Mussolini, 
der Sieg des einen oder des anderen, ja nur eine verstärkte 
Bewegung nach so unheilvollen Richtungen für Deutschland 
angesichts seiner schweren wirtschaftlichen und außen- 
politischen Lage bedeuten würde, liegt auf der flachen Hand. 


Die Deutsche Tugeszeitung 
sagt: Das Schreiben des Geheimrats Cuno an den Reichs- 
präsidenten gibt eine auf jeden Fall zu begrüßende Klarheit 
über die Tatsache, daß auch für den mit der Berufung Cunos 
unternommenen Versuch einer nichtfraktionellen Regierungs- 
bildung die Fraktionspolitik im engeren und engsten Sinne das 
entscheidende Hindernis ist. 


Die Münchner Zeitung 
urteilt: Das ganze unglaubliche Verhalten der Parteien bei der 
gegenwärtigen Krisis im Reiche ist geeignet, den letzten Rest 
von Kredit und Vertrauen, den sie im deutschen Volke trotz 
allem, was sie an ihm schon gesündigt, immer noch besitzen, 
hinwegzufegen. Dem Reiche sitzt das Messer der Reparations- 
kommission an der Gurgel, Herr Wirth hat mit seiner 
Erfüllungspolitik endlich abgewirtschaftet, die Teuerung steigt 
in einem unheimlichen Tempo von Tag zu Tag, eine schlechte 
Ernte eröffnet die trübsten Aussichten für die Volksernährung 
im Winter und Frühjahr, kurz, die Not von Volk und Vaterland 
hat einen Grad erreicht, der innen- und außenpolitisch mit 
schwersten Gefahren verknüpft ist. In dieser Zeit höchster 
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Not, in der alles mit Sehnsucht und Bangen ausschaut nach dem 
Retter, jagen die Parteien kleinlicher und eigensüchtiger denn 
je ihren Sonderinteressen nach. Da müht ein Mann sich, zum 
letzten Rettungsversuch alles zusammenzufassen, was fähig und 
guten Willens ist, und die Parteien fallen ihm, gerade, weil er 
nicht ihre, sondern des Vaterlandes und des deutschen Volkes 
Geschäfte besorgen will, sonder Scham und Scheu in den 
Rücken und sabotieren sein verdienstliches Werk, kaum, daß er 
es richtig begonnen. 


Die Frankfurter Zeitung 


schreibt: Nicht darin liegt das Unglück, daß die Krise ein paar 
Tage länger dauert, und daß mancherlei Unerfreuliches dabei 
zutage tritt; das ist zu ertragen. Das wirkliche Unheil ist, 
daß die Krise selbst und ihr bisheriger Verlauf nichts anderes 
ist als der Ausdruck einer absoluten Verfahrenheit unserer 
parteipolitischen Verhältnisse — und daß der Ausweg aus 
dieser absoluten Verfahrenheit sich nicht zeigen will. 


Deutsche Erwiderung auf Poincarés Rede. 


Auf die Rede des französischen Ministerpräsidenten ver- 
öffentlicht die zuständige deutsche Stelle folgende Entgegnung: 

Herr Poincaré stellt in der Rede u. a. Behauptungen auf 
über die „skandalöse Prosperität“ der deutschen 
Großindustrie, die Wiedereroberung der Weltmärkte durch 
Deutschland, ungeheure Käufe in den Vereinigten Staaten, die 
systematische Erhöhung der Beamtenzahl und der Beamten- 
gehälter ohne Ausgleich durch Steuern usw. 

Die Zahl der Beamten und Angestellten nach 
Kriegsschluß hat zur Hauptsache infolge der Durchführung des 
Friedensvertrages zugenommen. Haben doch zum Beispiel 
dessen Bestimmungen über das Ausgleichsverfahren die 
Schaffung eines Ausgleichsamtes mit 5000 Beamten und Ange- 
stellten notwendig gemacht oder die Viehablieferungs- 
kommission mit einem Personal von 1000 Beamten und 
Angestellten. Die Zahl der Beamten und Angestellten ist in 
der letzten Zeit erheblich verringert worden und wird in der 
nächsten Zeit noch weiter verringert werden. Dem Garantie- 
komitee sind bei seiner letzten Anwesenheit in Berlin im 
Juli 1922 darüber eingehende mündliche und schriftliche Dar- 
legungen gemacht worden. Es ist dabei auch insbesondere der 
Nachweis geführt worden, daß die Beamtengehälter trotz ihrer 
dauernden Erhöhung in Papiermark, gemessen an ihrem Gold- 
wert und ihrer Kaufkraft, ständig zurückgegangen sind. Dafür 
das folgende Beispiel: Das Gehalt des gleichen Beamten hat in 
runden Zahlen betragen 


in in nach der inneren 
Papiermark Goldmark Kaufkraft 
1914 7 200 7200 7200 
1920 34 000 3600 5200 
1921 49 000 2200 3900 
Oktober 1922 840 000 1100 2200 


Was die Steuern anlangt, so betrugen die Einnahmen 
aus Besitz-, Verkehrs- und Verbrauchssteuer, Zöllen und Aus- 
fuhrabgaben im Jahre 


1918 5,936 Milliarden Mark 
1919 8,090 Ge SS 
1920 44,534 j e 
192111 "E. . 82,7139 2 S 
1922 (bis 31. 10.) . 185,747 H e 


Es kann also nicht die Rede davon sein, daß die Beamten- 
gehälter nicht durch Steuern ausgeglichen würden. Und 
was die Zahlung der Steuern betrifft, so genügt es wohl, auf 
die Tatsache des seit 1920 durchgeführten zehnprozentigen 
Lohn- und Gehaltsabzuges bei allen Festbesoldeten und der 
Arbeiterschaft, sowie darauf hinzuweisen, daß jeder Steuer- 
pflichtige Vorschüsse auf Grund seiner vorjährigen Veranlagung 
zahlen muß. 

Daß die Statistik des deutschen Außen- 
handels bei der gegenwärtigen Unstabilität der Währung 
nicht mehr die gleich zuverlässigen Zahlen ergibt wie früher, 
ist richtig; das ist aber eine Tatsache, die anderen Ländern in 
ähnlichen Verhältnissen nicht unbekannt ist. Nach der letzten 
verbesserten Methode der Wertermittlung in Goldmark hat in 
dem ersten Reparationsjahr, d. h. in der Zeit vom 1. Mai 1921 
bis 30. April 1922, die Passivität des deutschen Außenhandels 
1,865 Milliarden Goldmark betragen. 

Poincaré verweist ferner auf die deutsche Schleuder- 
konkurrenz auf dem Weltmarkt und behauptet, Deutschland 
habe den Weltmarkt wieder erobert. Die deutsche Regierung 
hat durch die Ausfuhrpreiskontrolle versucht, die Ausfuhrpreise 
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den Weltmarktpreisen anzugleichen, doch haben diese Be- 
mühungen infolge der außerordentlich raschen Entwertung der 
Mark in der letzten Zeit keinen vollen Erfolg haben können. 
Und was die „Eroberung“ des Weltmarkts anlangt, so beträg: 
die deutsche Ausfuhr heute knapp ein Drittel der Vorkriexs- 
ausfuhr. 

Es ist zwar richtig, daß die Arbeitslosigkeit in 
Deutschland verhältnismäßig gering ist. Der Hauptgrund 
dafür liegt darin, daß Deutschland jetzt viele Waren, die es 
früher im Ausland gekauft hat und die es bei normalen Ge. 
schäftsverhältnissen auch vorteilhafter aus dem Auslande be- 
ziehen würde, jetzt im eigenen Lande erzeugen muß, weil die 
geringe Kaufkraft der Mark den Bezug aus dem Auslande 
ausschließt. 

Und die „skandalöse Prosperität“ dır deutschen Industrie? 
Zur Widerlegung braucht nur darauf lingewiesen zu werden, 
daß im August 1922 der durchschnittliche Kurswert der an der 
Berliner Börse gehandelten Aktien in Papiermark 837 Milliarden 
betrug, der Goldmarkwert dagegen nur 3,25 Milliarden. Die 
Durchschnittsdividende belief sich auf 20,38 v. H in Papier- 
mark und 1,85 v. H. in Goldmark. Dem gegenüber rechnete 
man vor dem Kriege mit einer Durchschnittsdividende von 
6 v. H. in Goldmark. Im übrigen scheint auch Herr Poincaré 
nicht so sehr von dem ungeheueren Wert der deutschen 
Industrie überzeugt zu sein, lehnt er doch in seiner Rede eine 
Beteiligung Frankreichs an der deutschen Industrie ab, da sie 
nur sehr geringe Summen einbringen werde. 

Zur Frage des angeblichen absichtlichen Ban- 
kerotts Deutschlands braucht nur auf die Aus- 
führungen Loucheurs im „Homme libre“ vom 13. März 192 
verwiesen werden, wo er klipp und klar zum Ausdruck bringt, 
man müsse endlich mit der Legende des bewußten deutschen 
Bankerotts aufräumen. Deutschland sei kein blühendes Land. 
Seine „Blüte“ sei nichts wie Fassade. 

Schließlich behauptet der französische Ministerpräsident. 
Deutschland habe niemals den aufrichtigen Wunsch gehabt. 
seine Reparationsschuld zu begleichen. Dem gegenüber kann 
nur immer wieder auf die feststehende Tatsache hingewiesen 
werden, daß Deutschland bisher auf Grund des Friedens 
vertrags an einmaligen und fortlaufenden Leistungen bereits 
mindestens 41 Milliarden Goldmark gezahlt hat. 


Die oberschlesischen Wahlen. 


m 19. November haben in dem bei Deutschland ver- 
bliebenen Teil Oberschlesiens die Wahlen zum Reichs 
tag, zum Landtag und zum Provinziallandtag stat- 

gefunden. Die Wahlbeteiligung war schwach, sie betrug ri 
wenig mehr als 60 v. H. Der Gesamteindruck ist ein starkes 
Ansteigen der Stimmen der beiden Rechts- 
parteien, ein Rückgang der sozialdemokratischen Stimmen 
Insgesamt 
erhielten die Deutschnationalen 99 398, die Deutsche Volks- 
partei 37259, das Zentrum 199 246, die Demokraten 11912, die 
Sozialdemokraten 73 266, die Kommunisten 36624, die Ant. 
semiten (Richtung Kuntze) 22 796 und die Polen 50 183 Stimmen. 
Bei den Wahlen am 19. Januar 1919 waren in diesem Teil 
Oberschlesiens abgegeben worden für die Deutschnational" 
31 000, für das Zentrum 236 000, für die Demokraten 31 0W. fur 
die Sozialdemokraten 144000 und für die Unabhängige" 
18 000 Stimmen. Für andere Parteien wurden damals Stimmen 
nicht abgegeben. Gewählt sind jetzt drei Zentrumsabgeordnet“ 
ein Sozialdemokrat und ein Deutschnationaler. 

Infolge der Wahlen in Oberschlesien geht die Zahl d 
Reichstagsmitglieder von bisher 469 auf 459 zurück. a 
verteilen sich auf die einzelnen Fraktionen wie folgt: Sozid" 
demokraten 173, Zentrum 68, Deutschnationale 67, Deutsche 
Volkspartei 66, Demokraten 39, Bayerische Volkspartei 2. 
Kommunisten 15, Bayerischer Bauernbund 4, Deutschvõlkische > 
Welfen 2 und Ledebour-Gruppe 2. Die absolute Mebrhei. 
beträgt also 230. 


Zu dem Wahlausgang schreibt die 
Vossische Zeitung: 

Der Ausfall der oberschlesischen Wahlen ist in nationale" 
Sinne zu begrüßen. Der Kampf zwischen Deutschen und P e 
hat ein Stimmenverhältnis von 9:1 ergeben. Damit En 
wir zufrieden sein, und die Alliierten können daraus a 
abnehmen, daß die dem Reich verbliebenen oberschlesisc e 
Gebiete wirklich weit überwiegend deutsch sind. e 
liegt es ja im polnisch gewordenen Teil von Obersch 
nicht so einwandfrei. Dort haben ebenfalls kürzlich We g 
stattgefunden, und das Verhältnis ist beinahe wie 1:3 bewesen 


Il 


30. November 1922 


Innerpolitisch zeigt das Ergebnis einen Zug nach rechts. 
Das Zentrum, das an der Spitze aller Parteien bleibt, hat doch 
etwa 40000 Stimmen verloren, die Demokraten 34000. Da- 
gegen hat die Volkspartei, die zur Wahl für die Nationalver- 
sammlung noch keine eigene Liste aufgestellt hatte, sondern 
damals mit den Deutschnationalen zusammen einige 30009 
Stimmen erhielt, jetzt allein 37 000 aufgebracht und die Deutsch- 
nationalen 70 000. Doch haben die Deutschnationalen die Zahl 
der vereinigten Sozialisten nicht erreichen können. 

Dieser Befund kann in Anbetracht der örtlichen Verhält- 
nisse nicht überraschen. Oberschlesien war von je und ist 
noch immer Grenzgebiet und hat deshalb eine andere Ein- 
stellung zu vielen Fragen der inneren deutschen Politik als 
andere Teile des Reiches, von denen es etwas entfernt liegt, 
Das Grenzdeutschtum ist erfahrungsgemäß und natürlicher- 
weise vor allem auf die Abwehr gegen die fremden Nationali- 
täten konzentriert, und so kann nicht ausbleiben, daß es bei 
politischen Wahlen sich den Parteien zuneigt, die nationale 
Parolen besonders laut verkünden, zumal die Bevölkerung von 
Randgebieten auch über die innerpolitische Rolle der Rechten 
sich weniger Gedanken macht. 

Es kommt hinzu, daß Oberschlesien in den letzten vier 
Jahren unter einem besonders quälenden, nationalen Druck 
gestanden hat. Die Ereignisse sind genugsam bekannt, und das 
ganze deutsche Volk hat sich in Trauer mit den Oberschlesiern 
verbunden gefühlt. Jene beklagenswerten Tatsachen erklären 
auch zum Teil den Rückgang der Stimmen, die im Vergleich 
mit den Wahlen von 1919 für die Linksparteien abgegeben 


worden sind. 
Der Berliner Lokalanzeiger 


sagt: Die Entwicklung, die sich in ganz Deutschland seit den 
Wahlen zur Nationalversammlung vollzogen hat, tritt besonders 
klar bei den Wahlen in Rest-Oberschlesien zutage, da dort seit 
jenen ersten Wahlen nach dem im wesentlichen jetzt noch 
gültigen Wahlrecht mit Rücksicht auf die Besetzung durch den 
Feindbund und auf die ungeklärte staatliche Zugehörigkeit 
keine neue Befragung der Wahlberechtigten stattgefunden hat. 


Die Kreuzzeitung 


bemerkt: Der entschiedene Ruck nach rechts ist selbst mit 
Abzug der 50183 Polen unverkennbar. Wenn der Sieg des 
nationalen Gedankens nicht so sehr in der Mandatsverteilung 
zur Geltung kommt, so trägt daran wiederum die Schuld die 
unselige Zersplitterung im bürgerlichen Lager. Ergibt doch 
die Zahl der unberücksichtigt bleibenden Stimmen von 
Deutscher Volkspartei und Deutschsozialer Partei eine Summe 
a 60055, die für ein weiteres Rechtsmandat hingereicht 
ätten. 

Einen gleichen Sieg des nationalen Gedankens bedeutet 
der Ausfall der Gemeinde- und Stadtverord- 
netenwahlen in Süddeutschland. 


Das vergrößerte Loch im Osten. 


Der Weserzeitung 


wird aus Beuthen geschrieben: 

Als Oberschlesien vor einigen Monaten zur Teilung kam, 
wußte man, daß damit ein neues Zolloch für Deutschland ge- 
schaffen werden würde. Aber niemand ahnte, daß dieses Loch 
Im Osten einen derartigen Umfang annehmen würde, Das von 
drei Seiten vom Ausland eingeschlossene Oberschlesien ist von 
Monat zu Monat mehr zu einem Loch im Osten geworden, das 
zu einer ungeheuren wirtschaftlichen Gefahr wird. Die hoch- 
wertige tschechische Krone bringt schon einen riesigen Aus- 
verkauf mit sich. Oberschlesische Grenzstädte werden in einer 
Reradezu verheerenden Weise von den Tschechen ausgekauft. 
a noch so scharfe Zollkontrolle hat hier Wandel zu schaffen 
sch! ocht, Dazu kommt der Warenhunger Polens. Als Ober- 

esien geteilt und gleichzeitig ein leichteres Passieren der 
10 zwischen den beiden oberschlesischen Landesteilen 
1 wurde, ergoß sich ein Strom polnischer Händler 
ne st auf die polnisch gewordenen Städte Oberschlesiens. 
1 Tagen waren diese ausverkauft. Die Tausende von 
geblieben. Händlern setzten ihre Arbeit dann in den deutsch 
sonder enen Städten fort. Täglich fahren nicht nur Hunderte, 
e E Tausende von polnisch gewordenen Oberschlesiern 
nicht an Hindenburg, Gleiwitz oder Ratibor, um sich 
ständen e Lebensmitteln, sondern auch mit Bedarfsgegen- 
gerade aller Art zu versorgen. Die hier liegende Gefahr ist 
Sinke in den letzten Wochen enorm gewachsen durch das 

n der deutschen Mark und das gleichzeitige Steigen der 
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polnischen Mark. Als Oberschlesien geteilt wurde, hatte die 
polnische Mark einen Wert von 7—8 deutschen Piennigen, 
heute aber hat die polnische Mark einen Wert von 50 und mehr 
Pfennigen. Korfanty meinte im Sejm sogar, daß die polnische 
Mark der deutschen in Kürze gleichstehen würde. Durch die 
gesteigerte Kaufkraft der polnischen Mark wächst die Gefahr 
eines völligen Ausverkaufs des deutschen Ostens. In Erkennt- 
nis dieser ungeheuren Gefahr hat der Oberpräsident von Ober- 
schlesien bereits einen Aufruf zur verschärften Bekämpfung 
des Ausverkaufs erlassen, in dem es heißt: 

„Wohl kaum eine andere Provinz Preußens ist in ähn- 
lichem Maße von der Gefahr des Ausverkaufs durch das Aus- 
land bedroht wie Oberschlesien. Auf zwei Seiten umgeben 
von warenhungrigen Polen, auf der dritten von der valuta- 
starken Tschechoslowakei, muß diese Lage mit Naturnot- 
wendigkeit zum ständigen Abfließen des inländischen Waren- 
bestandes und damit zu fortgesetzter Preissteigerung, zum 
eigenen Warenmangel und schließlich zur bittersten Not 
führen, wenn nicht mit umfassenden Schutzmaßnahmen ein- 
gegriffen wird. Unlautere heimische Elemente geben sich 
zur Umgehung der Provinzialpolizeiverordnung vom 4. 9. her 
und gefährden den Erfolg der angestrengten Arbeit der Zoll- 
behörden. Soll die Bevölkerung von der Tätigkeit der Be- 
hörden Nutzen haben, so muß sie sich selbst zur tätigen Mit- 
arbeit entschließen und jeden, der der Warenverschiebung 
Vorspann leistet, rückhaltlos zur Anzeige bringen. Nur so 
wird sich das Loch im Osten schließen lassen.“ 

Von der ungeheuren Größe dieses Ausverkaufs kann man 
sich im Reiche nur schwer eine Vorstellung machen. Täglich 
werden Hunderten vonPersonen Waren abgenommen, Tausende 
von Schmuggelprozessen sind in der Schwebe, trotzdem ist 
der Schmuggel nicht einzudämmen. Fast zahllos sind die in 
den letzten Monaten bereits zur Aburteilung gekommenen Fälle. 
Das Gericht hat die härtesten Strafen verhängt. Abschreckend 
In einem irgendwie spürbaren Maße hat auch das nicht gewirkt. 
Das Beuthener Zollamt hat fünf Landzollkontrollstellen. An 
jeder dieser Kontrollstellen werden täglich Waren im Werte 
von einer Million Mark beschlagnahmt. Dabei ist es selbst- 
verständlich, daß nur ein bescheidener Teil der geschmuggelten 
Waren bei der Revision zutage gefördert wird. Aus der 
Schmuggel-Warenliste eines einzigen Tages sei aufgezählt: 
Seife, Zucker, Süßstoff, Taschentücher, Tee, Schuhe, Wäsche, 
Stoffe, Leinen, Wolle, Margarine, Zigarren, Zigaretten, Tabak, 
Zwieback, Brot, Schokolade, Bier, Mehl, Leder, Gummiabsätze. 
Zigaretten wurden in einem einzigen Tage allein in Beuthen 
39000 Stück beschlagnahmt, Süßstoff an einem Tage nicht 
weniger als 1400 Schachteln, wiederum an einem einzigen 
Tage allein in Beuthen 281 Tafeln Schokolade, an Seife wurden 
in Beuthen an einem Tage nicht weniger als 2% Zentner be- 
schlagnahmt. An neuen Anzeigen schweben allein beim Haupt- 
zollamt Beuthen 5900. Das Kontrollpersonal der verschiedenen 
Zollämter wird fortgesetzt vergrößert. Jetzt gehen die Zoll- 
ämter dazu über, Zollbeamte in Zivil als Geheimbeamte Dienst 
tun zu lassen. Diese Beamten fahren als harmlose Passagiere 
in den Schmuggelzügen, um diese schon vor der Annäherung 
an die Zollkontroll-Station zu überwachen. Einige Dutzend von 
geheimen Zollbeamten kontrollieren seit einigen Tagen die Ver- 
kaufsgeschäfte in den deutschen Grenzstädten. Auch der Über- 
wachungsdienst auf den Güterbahnhöfen ist erheblich ver- 
schärft worden. Daß die Kontrolle auch dort nicht scharf genug 
sein kann, mag daraus hervorgelien, daß man dieser Tage selbst 
unter einer Ladung Langholz Maschinen und Maschinenteile 
versteckt fand. Der Ausverkauf ist derartig riesig gewachsen, 
daß z. B. die Stadt Beuthen nach Ansicht von Fachleuten wie 
auch nach der Ansicht von höheren Zollbeamten trotz des 
Warennachschubes aus dem Reiche bis zum Weihnachtsfeste 
völlig ausgekauft sein wird. Der Ausverkauf konnte einen 
solchen Umfang annehmen, weil ein immer größer sich ergeben- 
der Teil der Bevölkerung direkten Anteil an dem sich ergeben- 
den Profit hat. In den vier größeren Grenzstädten Ratibor, 
Gleiwitz. Hindenburg und Beuthen werden zahlreiche Zimmer 
stundenweise abgegeben an Schmuggler zur besseren Ver- 
packung der zu verschiebenden Ware. Die Zimmervermieter 
denken natürlich nicht daran, die gut zahlenden Mieter zur 
Anzeige zu bringen. In zahlreichen hoch bezahlten Zimmern 
befinden sich ganze Warenlager, die des gelegentlichen Ab- 
transportes harren. 

Das vergrößerte Loch im Osten kann nur dann bruchstück- 
weise wieder geschlossen werden, wenn sich die ganze Be- 
völkerung in den Dienst der Bekämpfung des Ausverkaufs stellt. 
Daran aber fehlt es und wird es immer fehlen, weil derjenige, 
der den Schmuggel begünstigt, nur an den momentanen Vorteil 
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denkt und nicht daran, daß auch er unter dem Ausverkauf 
letzten Endes wieder leiden muß. Zu den zahlreichen Mitteln der 
Bekämpfung des Ausverkaufs wird noch eine verschärfte 
Kontrolle aller Wohnungen kommen müssen, wenn der Aus- 
verkauf auch nur einigermaßen eingedämmt werden soll. Zur- 
zeit ist die Lage auf dem oberschlesischen Warenmarkt jeden- 
falls geradezu trostlos. 


Das Ende ehemaliger Revolutionsgrößen. 
Kölnische Zeitung. 
A Revolutionen verspeisen oder zermürben, und zwar er- 


fahrungsgemäß, in kürzester Zeit ihre eignen Kinder. Das 

ist in Bayern nicht anders gewesen alsanderwärts. Wenig 
länger als ein Vierteljahr hat sich der Abenteurer Kurt Eisner 
seiner selhstverliehenen diktatorischen Ministerpräsidentschaft 
erfreuen können. Von den acht Mitgliedern seines Ministeriums 
haben bisher drei durch Mord, Selbstmord und Irrsinn ge- 
endet, während eine viertes von den eignen Parteigenossen 
lebensgefährlich verwundet wurde. Selten vergeht auch neuer- 
dings noch ein Monat, ohne daß nicht diese und jene Revolu- 
tionsgröße unter die Räder käme. Ministerpräsident Eisner 
wurde ermordet, Verkehrsminister v. Frauendorfer, nebenbei 
bemerkt der einzige monarchische Minister, der sich zum 
Eintritt in Revolutionsregierungen herbeigelassen hat, erschoß 
sich selbst, Finanzminister Jaffé und Lipp, der Minister des 
Äußern der Rätezeit, endeten im Irrenhaus, Levin&-Nießen und 
Axelrod wurden hingerichtet, Landauer und Felhofer bei der 
Rückeroberung Münchens getötet, und den „lustigen“ Polizei- 
präsidenten Dosch, der sowohl. die polizeilich eingelieferten 
Gefangenen als auch die ihn besuchenden Dirnen zu bestehlen 
pflegte, erreichte endgültig sein Schicksal, als er neuerdings 
einmal wieder eine Anzahl Fahrräder entwendet hatte. Die 
Liste würde, wenn man auch die dii minorum gentium mit 
einbezöge, Spalten füllen. Was ist auch aus der gewalttätigen 
Weltbeglückung eines Neurath, Silvio Gesell, Dr. Wadler usw., 
was aus dem „Freigeld“ und andern schönen Dingen geworden, 
die in den Zeitungen der Rätemonate wie Offenbarungen auf- 
getischt wurden? 


Wenn wir auf diese Geschehnisse zurückkommen, so ge- 
schieht das wegen zweier Prozesse — des bereits abgeschlos- 
senen Fechenbach- Prozesses und des noch spielenden 
Schwanneke- Prozesses —, denen sicherlich noch mancherlei 
ähnliche nachfolgen werden. Seinen damals etwa 23jährigen 
Sekretär Fechenbach. einen ehrgeizigen und skrupellosen 
jungen Kaufmann, hat Eisner zum Minister oder zum Staats- 
sekretär des Äußern machen wollen. Gefaßt wurde der 


Schädling, ehe er nach Südamerika entweichen konnte, neben 


anderm auch durch die Anzeige seiner von ihm geschiedenen 
Frau. Eine Figur ganz andrer Art ist der jetzt wegen Un- 
treue und angeblicher Fälschungen auf der Anklagebank des 
Münchner Landgerichts sitzende Revolutionsintendant der ehe- 
maligen Hof- und jetzigen Nationaltheater Münchens. Viktor 
Schwanneke, bis zum Umsturz ein anerkannt tüchtiger und 
vielgefeierter Hofschauspieler, wird beschuldigt, daß er auch 
seinerseits der Versuchung nicht ganz habe widerstehen 
können in jenen Tagen, als man die Revolutionsmänner mit 
Kleidern, Stiefeln, Hausrat und anderm aus Kasernen, Schlös- 
sern und Privathäusern’ entwandten Gut durch die Straßen 
Münchens eilen sah. Schwanneke war Geschäftsführer und 


Kassierer des Theatermuseums und der Klara-Ziegler-Stiftung, 


deren Vermögen er andauernd schwer geschädigt haben soll. 
Es sind nicht weniger als 72 Zeugen geladen, bei deren Ver- 
nehmung es sich bisher — der Prozeß wird mindestens 14 Tage 
dauern — im wesentlichen um den Nachweis der Fälschung 
von Rechnungen, Quittungen und Geschäftsbüchern gehandelt 
hat. Soviel dürfte jetzt schon feststehen, daß mindestens eine 
heillose Miß wirtschaft geherrscht hat. Die einzige Angestellte 
des Museums, die als Kassiererin ihren Platz nicht verlassen 
durfte, sagte aus, daß sie das Museum, in dem sich öfter ver— 
dächtige Gestalten herumtrieben, nicht mehr ohne einen ge- 
jadenen Revolver zu betreten gewagt habe. Zwischen dies? 
Fälschungserörterungen spielen immer wieder allerlei merk— 
würdige Geschäfte. Titelschacher und ähnliches hinein. Andere 
Zeugen wiederum schildern Schwanneke als einen von Haus 
aus guten Menschen und liebenswürdigen Kollegen. Im großen 
Publikum hat man bisher von Schwannekes für ihn so ver- 
derblich gewordenen Verbindung mit der Klara-Ziegler-Stiftung 
nichts gewußt. Um so mehr ist vom „Revolutionsintendanten“ 
die Rede gewesen, unter dessen Leitung der Ministerpräsident 
Fisner von der Bühne des H seine eignen. von einem 
Regiment der „Würde und Schörheit“ fabelnden Dichtungen 
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vortragen durfte. Am meisten ist damals Schwanneke ver- 
übelt worden, daß er die nach dem Umsturz recht ungünstig 
gewordenen Finanzverhältnisse des Hof- oder Nationaltheaters 
durch ein in den königlichen Marställen . unterzubringende; 
Kinounternehmen aufzubessern gedachte. 


Ein Franzose über die Schuld am Weltkriege. 


den Angelpunkt dar, um den sich die Weltlage zum 

Besseren oder zum noch Schlechteren drehen wird, 
Es ist daher von höchster Wichtigkeit zu erfahren, welche 
Stellung das französische Volk zu den brennenden Fragen 
nimmt, die uns alle bewegen. Wertvolle Beiträge zu dieser 
Erkenntnis bringt das neueste Heft der im Verlage von Carl 
Heymann erscheinenden „Zeitschrift für Politik“, in dem sich 
einer der bedeutendsten französischen Geschichtsschreiber. 
Charles Seignobos, mit der öffentlichen Meinung Frankreichs 
beschäftigt. So stark er die Gegensätze zwischen der deut- 
schen und der französischen Auffassung betont, so hebt er doch 
hervor, daß die heutige Kammer, die nach einem Minoritäts- 
prinzip gewählt worden ist, nicht die öffentliche Meinung der 
Masse der Franzosen darstellt, Aber wenn auch die Ver- 
fechtung des einseitigen Nationalismus und Militarismus der 
Allgemeinheit der Franzosen fernliegt, so gibt es doch bisher 
nur wenige unter ihnen, die eine Verständigung leidenschaft- 
lich befürworten. Ein Vorkämpfer dieser Ideen ist der frühere 
französische Frontoffizier Fernand Gouttenoire de 
Toury, der beherzigenswerte Worte über die „Schuld am 
Kriege“ spricht. In der ersten Reihe der Lügen und Mib- 
verständnisse, die die Völker voneinander fernhalten, steht die 
Frage nach der Kriegsschuld, die durch das Gewalturteil von 
Versailles eigentlich erst aufgerollt worden ist. „Die Ver- 
urteilung Deutschlands wurde ohne Untersuchung, ohne Zeugen. 
ohne Öffnung der Archive und Dokumente vollzogen,“ schreib: 
der Franzose. „Die deutschen Bevollmächtigten, die wußten, 
daß die Frage nach der Schuld am Kriege erhoben werder 
würde, waren mit einem Aktenstoß nach Versailles gekommen 
in der Absicht, ihre Sache zu vertreten, wie es bei allen 
Prozessen üblich ist, aber es wurde ihnen untersagt, diesen 
Aktenstoß zu öffnen: die Verurteilung war im Voraus erfolgt. 
Unter der Drohung der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten. 
als Deutschland seine Waffen abgegeben hatte, als die ver- 
bündeten Heere den Rhein besetzt hatten, waren die deutschen 
Bevollmächtigten gezwungen, den Artikel 231 des Vertrages 
zu unterzeichnen, in dem die Alleinschuld Deutschlands und 
seiner Verbündeten am Kriegsausbruch zugegeben wird. In- 
dem die Vertragsunterhändler dem besiegten und entwafineten 
Feinde die Bosheit des Artikels 231, das Geständnis der Schuld 
am Kriege auferlegten, haben sie an Ungerechtigkeit und 
Gewalt die Verträge aller Zeiten übertroffen: jene bedrückten 
den Besiegten mit materieller Gewalt, aber sie brachen nich: 
in das unverletzliche Gebiet des Gewissens ein, Ja, wahr- 
haftig, die Auferlegung dieses Artikel 231 muß zu den größte 
Verbrechen aller Zeiten gezählt werden, und man fragt sich. 
wie Präsident Wilson sich entschließen konnte, hierzu seine 
Unterschrift zu geben.“ Der Verfasser zitiert dann den hervor- 
ragenden Nationalökonomen Charles Gide, der sich in dem 
Vorwort zu Gouttenoires Buch „Jaurès und die Kriegspartei 
folgendermaßen darüber ausgesprochen hat: „Der Artikel 28 
läßt das Vorgehen des Mittelalters wieder aufleben, das zur 
Verurteilung des Schuldigen verlangte, daß ihm das Geständnis 
vorher abgepreßt worden sei, und indem die Verpflichtung zu' 
Wiedergutmachung an dieses Geständnis geknüpft wird. das 
Deutschland selber für eine ihm aufgedrängte Lüge hält, wirt 
für Deutschland die Tilgung seiner Schuld zur Unehre.“ ‚Der 
Verfasser fordert dann weiter, daß die Schuldfrage vor eine! 
internationalen Gerichtshof untersucht werde, wobei alle Teik 
gehört und alle notwendigen Zeugen sowie alle Archive heran- 
gezogen werden müssen. „Solange in Frankreich die Macher 
des Vertrags von Versailles, der nationale Block und ein großer 
von der Presse getäuschter Volksteil fortfahren, auf Deutsch- 
land und seine Verbündeten alle Schuld am Kriege 7 
schieben,“ sagt er weiter, „solange rufen in Deutschland - 
Alldeutschen, die Reaktionäre und ebenfalls ein großer S 
teil die absolute Unschuld Deutschlands aus und die Schu 
der Entente. Auf der einen Seite wie auf der andern nr 
diese Anklage als eins der besten Argumente von denen 10 
braucht, die den Haß predigen und die Völker Besen S 
auch weiter aufhetzen wollen, um sie bei erster De 
von neuem in den Krieg zu schleifen. Diese Frage der >€ di 
am Kriege ist also der gefährlichste Zündstoff. Das haben 
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Männer guten Willens in allen Ländern erkannt. Diese wissen 
wohl, daß die Schuld am Kriege alle kapitalistischen Regie- 
rungen trifft, die, in den Händen mächtiger Finanzkonzerne, 
sich um die Reichtümer der Welt in den Haaren lagen und 
ständig diplomatische und bewaffnete Kontlikte vorbereiteten. 
Die bis heute bekannt gewordenen Dokumente beweisen das 


schon zur Genüge.“ 


Reichstagsbesuch in München. 


Im Reichstag fiel am 21. November die Sitzung aus, weil 
die Abgeordneten und die Mitglieder des Reichsrats den Neu- 
bau des Deutschen Museums in München besichtigten, wo sie 
vom bayerischen Landtag und der bayerischen Regierung be- 


grüßt wurden. Unter Führung des Schöpfers, Geheimen Bau- 
rats Oscar von Miller, informierten sich die Geladenen in 
einem fast dreistündigen Rundgang durch die Hauptabteilungen 
des groBen deutschen Kulturwerkes über seinen derzeitigen 
Zustand. Geheimrat von Miller stellte in Aussicht, daß das 
Werk 1924 der Öffentlichkeit übergeben werden könne. 
51 Millionen seien zum Bau des Museums bereits gespendet 
worden, für innere Bauarbeiten sei aber noch eine Summe von 
300 Millionen notwendig. 

An die Besichtigung schloß sich ein Frühstück, bei dem 
Geheimrat von Miller die Bitte aussprach, in der Fortführung 
des Baues nicht zu erlahmen. Das Deutsche Museum dürfe 
nicht wegen Mangels an Mitteln eine Ruine werden. 

Im Namen des Reichstages und des Reichsrats betonte 
Reichstagsabgeordneter Heimann die Notwendigkeit für 
Deutschland, wenigstens auf dem Gebiete geistiger Kultur die 
Pflege von Wissenschaft und Technik auf der Höhe zu halten. 
Ein Werk wie das Deutsche Museum dürfe nicht als Torso 
stehen bleiben. 


Die neue Zusammensetzung des Reichstags. 
Infolge der Wahlen in Oberschlesien geht die Zahl der 


Reichstagsmitglieder von bisher 469 auf 459 zurück. Diese 

verteilen sich auf die einzelnen Fraktionen wie folgt: 
Vereinigte Sozialdemokratie . 173 
Zentrum 2. 68 
Deutschnationale Volkspartei. . . 2 2222.67 
Deutsche Volkspartei . 2 2 2 2 2 22 66 
Deutsche demokratische Partei. . . . 39 
Bayerische Volkspartei. 20 
Kommunisten 15 
Bayerischer Bauernbund . la. 4 
Deutschvölkische Grupe 3 
Deutschhannoversche Landespartei 2 


Zu keiner Partei gehörig (Ledebour und Wegmann) 2 
Zusammen 459 


Verstärkte Plünderungsgefahr in Berlin. 


Der Pollzeipräsident von Berlin hat mit Rücksicht darauf, 
daß nach den Ermittlungen der Polizei während der nächsten 
Zeit eine planmäßige Steigerung der Plünderungsaktionen zıı 
befürchten ist, bis auf weiteres alle Versammlungen (Umzüge, 
Ansammlungen und jede Art von Veranstaltungen) unter 
freiem Himmel verboten, da sie zurzeit eine unmittelbare Ge- 
fahr für die öffentliche Sicherheit bedeuten. 


Krawalle in Braunschweig. 


Auch am 21. November kam es in der ganzen inneren 
Stadt zu erheblichen Ruhestörungen. In verschiedenen 
Straßen wurden Geschäfte geplündert. Die Polizei ging teil- 
weise mit der blanken Waffe vor und trieb die Menge aus- 
einander. Mit Gewehren bewaffnete Schutzpolizei nimmt 
Absperrungen vor und hält die Menge in Bewegung. Autos 
mit Polizei durchfahren die Straßen nach den gefährdeten 
Punkten. 


Der Kulturkampf in Braunschweig. 

Der Kulturkampi in Braunschweig nimmt ernste Formen 
an. Bekanntlich hat der Landtag durch Gesetz beschlossen, den 
ußtag seines Charakters als staatlich anerkannten Feiertag 
zu entkleiden. Gegen dieses Gesetz läuft sowohl die evange- 
x Kirche wie der evangelische Landeselternbund Sturm. 
Sie fordern öffentlich die Eltern auf, ihre Kinder am Bußtage 
nicht in die Schule zu schicken. Dagegen nimmt das staatliche 
Presseamt drohend Stellung. Der Landeselternbund hat sich 


in letzter Stunde telegraphisch an das Reichsministerium des 
Innern mit der Bitte gewandt, der evangelischen Bevölkerung 
den Schutz der ungestörten Religionsausübung zu gewähren. 


Einschränkung der österreichischen Banknotenausgabe. 


Zwischen der österreichischen Regierung und den Delc- 
gierten des Völkerbundes wurde in Form eines Notenwechsels 
vereinbart, daß der Staat vom 19. November an seinen 
finanziellen Bedarf nicht mehr durch Inanspruchnahme der 
Notenpresse decken werde. Mit dem 18. November hörte 
somit die Inanspruchnahme der Notenbank durch den Staat auf, 
und die Ausgabe von Banknoten für Österreich 


isteingestellt. 


Clemenceau und die Amerikaner. 


Allem Anschein nach hat der Besuch Clemenceaus in den 
Vereinigten Staaten gleich nach der ersten Rede Clemenceaus 
in New York starke Widersprüche der dortigen Politiker 
erweckt, namentlich die gänzlich beweislose Behauptung, daß 
Deutschland einen Revanchekrieg vorbereite. 

Im Senat betonte Hitchcox, daß es ein Zusammen- 
gehen Amerikas mit Frankreich nicht geben könne, solange 
Frankreich bei seiner heutigen Politik gegenüber Deutschland 
bleibe. Er hege keinen Hab gegen Frankreich und keine über- 
mäßige Liebe zu Deutschland, was er sage, beruhe jedoch auf 
der Hoffnung und dem Wunsche, daß Frankreich eines Tages 
seinen Irrtum erkennen und gegenüber der deutschen Republik 
eine neue Politik der Freundschaft einschlagen werde. Das 
erste Hindernis, das zwischen Amerika und Frankreich be- 
stehe, sei, daß Frankreich hartnäckig von Deutschland Unmög- 
liches in der Reparationsfrage verlange. Frankreich möchte, 
wie ihm scheine, lieber, daß Deutschland nicht zahlen könne, 
als daß es wirtschaftlich stark genug werde, um seine 
Zahlungen zu leisten. Clemenceau wolle einen bewaffneten 
Frieden, der ihm dazu dienen solle, Deutschland zu zer- 
stückeln und es dem militaristischen Frankreich auf Gnade 
oder Ungnade auszuliefern. 


Sonnino t. 


Der ehemalige italienische Ministerpräsident und Minister 
des Auswärtigen Sonnino ist am 24. November gestorben. 

Sydney Sonnino, Ministerpräsident von 1906 und 1909 —- 
jeweils auf drei Monate — Minister des Auswärtigen in den 
Kabinetts Salandra, Boselli und Orlando, ist 75jährig gestorben. 
Er war 1847 zu Pisa als Sohn eines am Khedivenhof groß ge- 
wordenen jüdischen Kaufmanns und einer englischen Mutter 
geboren, hatte Jura studiert und war früh in die diplomatische 
Laufbahn eingetreten, die er schon mit 25 Jahren wieder ver- 
ließ. In den achtziger Jahren trat er in die Kammer ein, und 
zwar als Konservativer mit weitgehendem sozialen Programm. 
1893 bekleidete er zum erstenmal, und zwar unter Crispi, 
cinen Ministerposten: den der Finanzen, auf dem ihm seine 
Sparsamkeit und seine strenge Steuerpolitik ein erhebliches 
Teil der Unbeliebtheit eintrug, mit der er eigentlich sein ganzes 
Leben lang zu kämpfen hatte. Von da ab wechselten Erfolge 
und Enttäuschungen, Ministerportefeuilles und erzwungene 
Muße, die dem dürren, schweigsamen Hagestolz, der ein 
ungewöhnliches Maß von Gelehrsamkeit besaß und sich mit 
nationalokönomischen, philosophischen und historischen 
Dingen befaßte, offensichtlich nicht immer unerwünscht war. 

Als nach dem Abgang des Marchese di San Guiliano der 
Posten des Außenministers im Kabinett Salandra von aus— 
schlaggebender Bedeutung wurde, erhielt es der bereits ein 
wenig in Vergessenheit geratene Sonnino, der somit die 
Verantwortung für den Eintritt Italiens in den Krieg über— 
nahm. Ein kühler Rechner, der die numerische Uberlegenheit 
der Entente gegenüber den Mittelmächten zur Grundlage 
seiner Entschlüsse machte. Er blieb nicht unangefochten 
und hat besonders während eines Gegensatzes zum Ober— 
Kommandierenden Cadorna schwere Stürme aushalten müssen, 
aber bis zum Friedensschluß durchgehalten, um als führende 
Persönlichkeit der italienischen Delegation am Vertrag von 
Versailles mitzuwirken. Er schied mit Orlanda aus dem 
öffentlichen Leben, eine untadelhafte, aber wegen ihrer 
Charaktereigenschaften und Umgangsformen wenig beliebte 
Persönlichkeit, die dennoch der Politik Italiens vielleicht neben 
Giolitti am stärksten und längsten ihren Stempel auf- 
gedrückt hat. („B. Z. a. M.) 
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Kester £ Co., München. 
Dr. von Meinel, 


der neue bayrische Handelsminister. 
Der bisherige Staatsrat im bayrischen Handels- 
ministerium, Dr. Wilhelm v. Meinel, ist zum 
bayrischen Minister für Handel, Industrie und 
Gewerbe ernannt worden. Er gilt als Autorität 
in wirtschaftlichen Fragen und hat als „Ver- 
treter Bayern“ an den Konferenzen von London 
und Genua teilgenommen. 
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John Graudenz, Berlin. 
Geheimrat Dr. Cuno, 


der bisherige Generaldirektor der Hamburg — Amerika - Linie, 
wurde vom Deutschen Reichspräsidenten mit der Neubildung 
des Reichskabinetts beauftragt. Der neue Reichskanzler- 
kandidat ist zwar als Politiker bisher nicht hervorgetreten, 
hat aber den Ruf eines bedeutenden Mannes von eminenter 
Sachkenntnis, besonders auf dem Gebiete der Wirtschafts- 
führung. In Ernährungstragen ist er kein Lale und auf dem 
Gebiete der Finanzen ist er zu Hause. Eine parteipolitische 
Zugehörigkeit besitzt er nicht. 


Photoplan. 
Alfredo Frassati, 
der italienische Botschafter in Berlin, nahm 
infolge des Sturzes der itallenischen Regierung 
durch die Faczisten seinen Rücktritt. Frassati 
erfreute sich in Deutschland infolge seiner ver- 
ständnisvollen Beurteilung der Verhältnisse 
außerordentlicher Hochschätzung. Sein Weg- 
gang wird allgemein bedauert, 


Gerhart Hauptmann-Feier in der Berliner Universität am 15. November 1922. 


Der große deutsche Dichter, 1862 in Salzbrunn in Schlesien geboren, hat am 15. November sein 60. Lebensjahr vollendet. Sein Geburtstag o 
Anlaß zu großen Festveranstaltungen im ganzen Reich. Auch in der Berliner Universität fand eine offizielle Feier statt. Unser Bild zeigt 
Dichter am Rednerpult, für all die Glückwünsche und Ehrungen seinen Dank sagend. 
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Phot. John Graudenz, Berlin. 

Die Leonifahrt in Bad Tölz in Bayern. — Zug der Prozession durch den Ort. 

Zu Ehren St. Leonhardts, des Schutzheiligen des Viehs, veranstalteten die oberbayrischen Bauern in Bad Tölz eine Prozessien, welche in einer 

Umfahrt durch den Ort zur St. Leonhardts Kapelle bestand und auf dem Kalvarienberge bei Bad Tölz endigt. Bei diesem Umzug erschienen die 
R Bauern in ihren malerischen oberbayrischen Trachten. 
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Phot. Sennecke. 


In Erw; Gegenbesuch der schwedischen Maine in Kiel. Eine Medaille zum 60 Geburtstag des deutschen Dichters 
Seck Val rung der herzlichen Aufnahme des Marineschiffes „Hannover“ in l l Gerhard Hauptmann. e l 
festlichen onnte jetzt dem schwedischen Panzerkreuzer „Fyligia“ in Kiel ein Die Medaille ist ein Geschenk des Reichspräsidenten Ebert. Sie ist von dem 
Indatrò mpfang bereitet werden. Der schwedische Kommandant Kapitän Münchner Bildhauer Joseph Wackerle entworfen und in Bronze gegossen Die 
m(x). Im Hintergrund die deutschen Linienschiffe „Hannover“ und Vorderseite zeigt einen Adler in aufstrebender Haltung (die neue Fassung des 
„Braunschweig“. Reichssymbols), die Rückseite einen Lorbeer- und einen Eichenzweig mit Inschrift 
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Auslanddeutschtum und Film. 


Ein Beitrag zur Frage des nationalen Films 
in Deutschland. 


Von Rudolf Ritter. 


Seit Jahren schon wird in den pädagogischen Fachzeit- 
schriften, in Broschüren und in der nationalgesinnten Presse 
von weitschauenden Politikern auf die Bedeutung des Aus- 
landdeutschtums für das Reich hingewiesen. 

Bis zu Beginn des Weltkrieges war es hauptsächlich der 
Verein für das Deutschtum im Ausland, welcher für die be- 
rechtigten Forderungen unserer Auslanddeutschen — der Ge- 
währung von Schutz und Hilfe bei Übergriffen und Schikanen 
von seiten anderer Staatsangehöriger, Gemeinden oder gar 
durch Erlasse das Fortkommen erschwerender sowie Leben 
und Eigentum schädigender Gesetze des Landes, in welchen 
sie sich angesiedelt haben — bei den zuständigen Regierungen 
eintrat. Leider waren die Erfolge nicht eben ermutigend, da 
er wohl Gehör, aber bedauernswert wenig Unterstützung fand, 
trotzdem diese Auswanderer Säulen deutscher Kultur und 
Sitten sind. Die von den einzelnen Kolonien der Ausland- 
deutschen herausgegebenen Zeitschriften zeigen uns in rühren- 
der Weise, wie sehr z. B. die Siebenbürger Sachsen, die süd- 
ungarischen Schwaben und die deutschen Bauern in der Ukraine 
bemüht sind, unter all den fremden Völkern ihre völkischen 
Eigenarten und Sitten, ja sogar ihren Heimatsdialekt durch Ge- 
nerationen hindurch zu pflegen und zu wahren. Und tatsächlich 
haben sie es auch fertiggebracht, Trachten und Sprache bis 
zum heutigen Tage fest und rein zu erhalten. Schon rein 
äußerlich unterscheiden sich die Häuser und Gehöfte der deut- 
schen Siedlungen recht angenehm von denen der Eingesessenen 
durch die peinliche Sauberkeit und geradezu musterhafte Ord- 
nung. Und ebenso blitzsauber sieht es auch in den Wohnungen 
selbst aus. Leider hatten diese Deutschen schon vor dem 
Kriege sehr mit Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten aller 
Art, namentlich aber von der eingesessenen Bevölkerung, zu 
kämpfen, dic noch drückender und schwerer empfunden 
wurden, weil eben ein nachdrücklicher und wirksamer Schutz 
fehlte. War jedoch einmal ein besonders krasser, Leben und 
Eigentum der Kolonisten und ihrer Angehörigen gefährdender 
Fall vorgekommen, wo die betreffende Regierung notgedrungen 
einschreiten mußte, so geschah dieses in einer solchen Art und 
Weise, daß die Bedrohten lieber auf diese Hilfe verzichteten. 
Sie sahen sich dadurch genötigt, zur Selbsthilfe zu greifen. 
indem sie versuchten, mit ihren Bedrückern auf irgendeine Art 
eine Einigung zu erzielen. War das nicht möglich, so blieb 
ihnen nichts anderes übrig, als sich vorläufig in das Unab- 
änderliche zu fügen und auf Besserung der unangenehmen Lage 
zu hoffen. In beiden Fällen waren die deutschen Kolonisten 
aber mehr oder weniger doch die Geschädigten. Wie bitter 
das alles von den Auslanddeutschen empfunden wurde, ist 
schon mehrfach von berufener Seite in den Zeitschriften und 
Sonderaufrufen der Kolonisten durch die aus ihrer Mitte her- 
vorgegangenen Dichter und Künstler gesagt und im Bilde 
gezeigt worden’). 

Weit mehr Interesse und Aufmerksamkeit fanden die Aus— 
jo nddeutschen, auch bei den breiteren Schichten unseres Volkes. 
die sich bis dahin weniger um ihre deutschen Brüder jenseits 
der Reichsgrenzen gekümmert hatten, während des Krieges. 
insbesondere, als bekannt wurde, welchen Gefahren die Kolo- 
nisten durch die Uberfälle der feindlichen Soldateska (Ein— 
marsch der Rumänen in Siebenbürgen. der Serben in Süd- 
ungarn, der Russen im Baltikum usf.) ausgesetzt waren und 
dabei nicht nur um die Früchte ihrer jahrzehntelangen. mühe- 
vollen und harten Arbeit kamen, sondern leider auch vielfach 
Familienglieder verloren haben. Das war während des 
Krieges, wo wir alle — Reichsdeutsche und Auslanddeutsche 
— noch auf einen günstigen Ausgang des Ringens für uns 
hofften, der unsere Lage mit einem Schlage gebessert und 
damit auch den Auslanddeutschen in Europa und Übersee durch 
das einmal geweckte Interesse bei einem größeren Publikum 
erhebliche Vorteile gebracht hätte. l l 

Nun ist aber der Krieg verloren, der Friedensvertrag in 
Kraft getreten, und damit ist die en die GE 5 
Deutsche Reich hereingebrochen ist. auch zur Katastrophe für 


Freiland“, Ein Ruf deutschböhmischer und sudeten- 
` d Künstler für die Heimat. August 1919. Heraus- 
embicki, Verlag des Hilisvereins für Deutsch- 
d. Wien |, Schillerplatz 4. 
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vorher meinten, endlich in Ruhe und Frieden leben zu können. 
Statt dessen sehen sie sich aufs neue bedrängt, und noch kann 
niemand — sie selbst am allerwenigsten — sagen, wie sich ihre 
sowohl als unsere Zukunft gestalten wird. Und da wir, die 
wir innerhalb der Reichsgrenzen leben, genug mit unserer 
eigenen Ratlosigkeit und Zerfahrenheit zu kämpfen haben, um 
endlich wieder in feste und geordnete Bahnen zu gelangen, 
sind wir zu leicht geneigt zu vergessen, daß es den Brüdern 
außerhalb der schwarzweißroten Pfähle, wie uns die schlimmen 
Nachrichten, die z. B. aus Deutschböhmen kommen, zeigen, 
noch trauriger ergeht. Auch die deutschen Elsässer und die 
deutschen Lothringer“) sind durch den Friedensvertrag äußer- 
lich Auslanddeutsche geworden, innerlich aber werden sie 
Deutsche bleiben, trotz der vielen Anstrengungen, die von seiten 
der „Grande nation“ gemacht werden und die nicht immer 
sauber und einwandfrei sind. Denn was würde ihnen wohl 
unter fremder Herrschaft geboten werden? Vor allem Aus- 
rottung der deutschen Sprache, angefangen in den Schulen und 
weitergetragen bis hinauf in das Geschäftsleben, die Öffent- 
lichkeit überhaupt. Weiter, und das gilt namentlich für den 
Osten: Verkrüppelung und Lahmlegung der Industrie und Land- 
wirtschaft, Terror und Drangsalierung. Das wäre in kurzen, 
dürren Worten: Entweder ein völliges Aufgehen unter der 
Fremdherrschaft oder aber eine radikale Vernichtung alles 
dessen, was deutsch ist und sich deutsch nennt. Es ist also 
dringend erforderlich, daß den Auslanddeutschen Unterstützung 
und Schutz zuteil wird. Die Hilferufe, die zu uns kommen, 
finden leider meist ein nur schwaches Echo. Das liegt weniger 
an dem Mangel an Mitgefühl, als in der Hauptsache darin. 
daß jeder vermehrt mit sich selbst zu tun hat, und weiter darin, 
daß es in den breitesten Volksschichten an genügender Kennt- 
nis des Auslanddeutschtums mangelt. Hier helfend und fördernd 
einzugreifen, ist das Gebot der Stunde. Es handelt sich darum. 
einen Weg zu finden, auf dem der großen Allgemeinheit ohne 
besondere geistige Anstrengung alles Wissenswerte eingeprägt 
werden kann. Dieser Weg ist der Film! 

Da der Film an Anschaulichkeit und Eindringlichkeit den 
toten Buchstaben und das gesprochene Wort weit übertrifft, so 
ist es sehr naheliegend, auch für diesen Zweck den Film 
heranzuziehen, um das zurückgegangene Interesse für das 
Grenz- und Auslanddeutschtum zu wecken und wachzuhalten. 
Der Erfolg würde sicher groß sein, größer jedenfalls, als sich 
ein solcher durch Vorträge und Flugschriften jemals erreichen 
liebe, so populär diese auch gehalten oder geschrieben sein 
mögen. Die Erklärung dafür ist nicht schwer. Während diese 
Flugschriften meistens nur von einem beschränkten, sich speziel 
für diese Sache interessierenden Kreis gelesen werden — eine 
nicht zu leugnende Tatsache, so sehr auch eine größere Ver- 
breitung im Interesse aller zu wünschen wäre —, ist es 
möglich, im Kino Tausenden an einem Abend zu gleicher Zeit 
einen solchen nationalen Film vorzuführen. Zieht man nun 
noch die Suggestivkraft, die der Film auf die Zuschauer aus- 
übt, in Betracht, so sind das einleuchtende und triftige Gründe. 
denen sich wohl niemand zu verschließen vermag). Diese 
Filme sind sehr anschaulich und instruktiv, dabei entbehren 
sie auch nicht des künstlerischen Moments. Also Filme, her- 
vorragend geeignet, die breiten Massen über die Bedingungen 
des Friedensvertrages aufzuklären. Das ist gerade in der 
jetzigen Zeit wieder wichtiger denn je, da sich verschiedene 
politische Parteien anschicken, das Volk zu törichten Hand- 
lungen ihren Mitmenschen gegenüber aufzustacheln. Und das 
ist nur möglich, weil die größte Mehrzahl keine Ahnung hat. 
wie traurig es bereits um unser Deutsches Reich steht, 80 
daß nur ein Einigsein und festes, verständiges Zusammenhalten 
des Volkes die aufgedrungenen Lasten herabmindern kann. 
Andererseits wird uns immer mehr aufgebürdet werden, wie 
es uns doch wohl zur Genüge besonders die letzten ge 
„Friedensjahre“ bewiesen haben. Da Filme dieser Art . 
gemäß sehr viel statistisches Material bringen . 
handelt es sich in erster Linie darum, sie — ohne den 

2) Pür diese neuen Gruppen der Auslanddeutschen schlägt Ir 
8 Fittbogen in seiner Abhandlung „Das Auslanddeutsch tt 
in der Schule“ (in der „Monatsschrift für höhere Se bon 
1921, Heft 5/6, Seite 130, Herausgeber Vizepräsident Dr u n Namen 
Verlag Waidmannsche Buchhandlung) vor, den pengeni E c dE 
„Grenzlanddeutsche“ für die Gruppen zu gebrauchen, de? im ehe- 
politische Beziehungen stattgefunden haben. Die ent Letschert 
maligen Österreich kämen dann zur Gruppe der Orenze vorbehalten 
während den übrigen die Bezeichnung „Auslanddeitsche 
blieb. 

3) Vgl. meinen Aufsatz „Film und Psychologie 
„Die Grenzboten“ vom 23, September 1921, Nr. 38, 
Jahrg. 80. 
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schauer durch das notwendige Erscheinen vieler und hoher 
Zahlen unnötig zu ermüden und dadurch die Aufnahmefähigkeit 
und das Interesse zu erlahmen — so abwechslungsreich zu 
gestalten, daß sie auch für die groBe Masse des Volkes genieß- 
bar und verdaulich sind. Leider sind diese Filme bisher dem 
breiten Publikum noch nicht so viel und oft gezeigt worden, 
wie es im Interesse der Auslanddeutschen, unserem eigenen 
und nicht zuletzt dem der Reichsregierung notwendig erscheint. 
Der Inhalt lehnt sich somit eng an den Friedensvertrag an, 
zeigt nur amtlich festgelegte Tatsachen, die eigentlich jeder 
Deutsche — ganz gleich welche politische Gesinnung er auch 
haben mag — wissen müßte. 

Wir kommen also zu dem Ergebnis, daß solche Filme nichts 
weiter wollen, als das historische Verhältnis des Grenz- und 
Auslanddeutschtums zu den territorialen Bestimmungen des 
Friedensvertrages zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. und 
nichts weiter sollen, als sich lediglich in den Dienst der Auf- 
klärung über kulturpolitische Zusammenhänge zu stellen, die 
leider bei uns noch viel zu wenig bekannt sind. 

Um nun die dramatisierten Kartenfilme*), denn als solche 
dürften diese auf objektiv wissenschaftlicher Grundlage be- 
ruhenden Filme angesprochen werden, in den Kinotheatern 
nutzbringend für die breitesten Volksschichten vorzuführen, 
wird es notwendig sein, sie mehr oder weniger stark auf das 
Moment der spannenden Unterhaltung oder der reinen An- 
schauung hin auszuarbeiten. Denn daß diese Filme in den 
öffentlichen Kinotheatern vorgeführt werden, ist unbedingt not- 
wendig. Nur dann werden sie ihren wahren Zweck erfüllen, 
und nur so läßt sich der großen Masse unseres Volkes das zum 
Bewußtsein bringen, was für sie doch so großen Wert besitzt. 
und was sie sonst wohl nie so recht erfahren würde. 

Die bildliche Darstellung auszunutzen zur Verbreitung von 
Wissen auf dem Gebiete des Auslanddeutschtums, über das 
noch eine erschreckende Unkenntnis selbst in den gebildeten 
Kreisen herrscht, ist der Grundgedanke dieser Zeilen. Je 
schlechter es uns Deutschen durch die Bedingungen des Ver- 
sailler Vertrages ergeht, desto mehr sind die Kräfte anzu- 
SpPonnen, und kein Mittel sollte vernachlässigt werden. das ge- 
eignet erscheint, Aufklärungsarbeit zu leisten über national- 
politische Fragen. Die Regierung aber sollte sich von keiner 
Seite — auch nicht von der Entente — beeinflussen lassen, 
sondern die Verbreitung dieser Filme im weitesten Umfange 
unterstützen. Das Ausland selbst.würde ein wesentlich besseres 
Bild von uns bekommen, wenn es diese Filme sehen würde, 
die nır der Wahrheit dienen und für die das Deutsche Reich 
dann auch unbedenklich einstehen kann. 
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Vom fränkischen und alemannischen Stammesgesicht. 


Aus Heidelberg wird uns berichtet: In einer gemeinsamen 
Sitzung des Naturhistorisch-medizinischen und des Hiscorisch- 
Philosophischen Vereins hielt der zum Nachfolger Dr. Hummels 
als badischer Kultusminister ausersehene Professor Dr. Willy 
‚ellpach aus Karlsruhe einen Vortrag über: „Erscheinungs- 
und Entstehungsweise deutscher Stammesphysiognomien, ins— 
besondere des fränkischen und schwäbischen Gesichtsty pus". 
An der Hand eines reichen Lichtbildermaterinls, das neben 
zahlreichen Naturaufnahmen aus fränkischem und alleman- 
nischem Stammesgebiet, insbesondere auch Bildnisse des 
Lrogzen Franken Albrecht Dürer und anderseits schwäbisch- 
alemannischer Künstler umfaßte, suchte der Vortragende, der 
= Grenzgebiet zwischen Seelen- und Körperforschung seit 
angem zu seinem besonderen Arbeitsgebiet gemacht hat, die 
hese zu bewcisen, daß es, ungeachtet mannigfacher Mischun- 

man Obergangs- und „Kampf“formen, eine deutlich bestimmte 
ł ische und eine ebensolche alemannische Stammes- 
ne gebe — die eine wesentlich durch eine drei- 
eee ZE tind schmale Kinnlinie bei stark vor- 
oder le 5 Jochbein. die andere durch eine mehr runde 
starker q ormige Gesichtsform bei breiterer Kinnlinie mit 
bi teischertwicklung ausgezeichnet. Die Verbreitungs- 

SE 1 Stammesphysiognomien, die natürlich nur als 
SC i nicht als ein ausschließliches Obwalten der 
cihgehende anderen Form aufzufassen sind, fallen nach den 
liche en Untersuchungen des Vortragenden im wesent- 
n auch heute noch mit den Grenzen der beiderseitigen 


— 
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nicht p Rahmen des mir zur Verfügung stehenden Platzes ist es 
w Se zu Schildern, wie solche politischen Kulturfragen auf 
Um anschaulich gemacht werden, 
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Mundarten zusammen, auch ist wie bei diesen ein Randgürtel 
vorhanden, in dem fränkische und schwäbische Gesichts- 
formen in starker Mischung auftreten. An den mit lebhaften 
Beifall aufgenommenen Vortrag, der auch über manche andere 
stammespsychologische Fragen, wie etwa den Zusammenhang 
von Temperament und Mundart bei Franken und Alemannen. 
Aufklärung zu geben suchte, schloß sich eine angeregte Aus- 


sprache. 
Tartessos. 


Prof. Dr. Adolf Schulten hat in seinem Werk „Tar- 
tessos“ in den „Abhandlungen aus dem Gebiet der Auslands- 
kunde“, die unter den Auspizien der Hamburgischen Universität 
erscheinen, die Geschichte dieser uralten Stadt, der ältesten 
Handelsstadt des Westens, dargestellt und ihre Lage auf dem 
rechten Ufer des Guadalquivier in der Gegend der Marismilla. 
des Jagdschlosses des Herzogs, von Tarifa, des Leiters der 
Landschaft, vermutet. Nachforschungen an Ort und Stelle zu- 
sammen mit Dr. Jessen, Privatdozent in Tübingen, dem es im 
Zusammenhang mit geologischen Untersuchungen an der 
spanischen Küste gelang, den ehemaligen Verlauf des rechten 
Ufers des Guadalquivir zu finden, haben jetzt zu einem sehr 
wichtigen Ergebnis geführt: Hinter den Dünen des alten Ufers. 
5 km nördlich der Marismilla, fand sich eine größere antike 
Siedelung. Eine Versuchsgrabung ließ jüngere Reste, wohl 
aus römischer Zeit, erschließen, die mit dem alten Tartessos. 
dem Tarschisch der Bibel, zusammenhängen dürften. Größere 
Grabungen, zu denen dem deutschen Gelehrten vorläufig leider 
die Mittel fehlen, können hier allein die Entscheidung herbei- 
führen. Auf jeden Fall ist Prof. A. Schulten, dem vor kurzem 
bei seinem diesjährigen Aufenthalt in Spanien die Entdeckung 
von Mainake, einer alten Kolonie der Phokäer, östlich von 
Malaga, im ersten Lauf glückte, auf dem Wege nach Tartessos. 


auf dem ihm die Fortuna Hispaniensis weiter hold sein möge. 
B.A.Y. 
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Nobelpreis für Einstein. 


Die schwedische Akademie der Wissenschaften hat be- 
schlossen, Professor Albert Einstein den Nobelpreis für 1921 
für Physik wegen seiner Arbeiten auf dem Gebiete der 
theoretischen Physik, namentlich seiner Entdeckung des Ge- 
setzes der photoelektrischen Wirkung zu verleihen. 

Der Nobelpreis für 1922 für Physik ist dem Professor 
Niels Bohr in Kopenhagen wegen seiner Verdienste um die 
Erforschung der Struktur der Atome und der von ihnen aus— 
gehenden Strahlung erteilt worden. 

Die Schwedische Akademie hat dem Spanier Jacinto 
Benavente den Nobelpreis für 1922 in Literatur verliehen. 

Die Nobelpreise für 1921 und 1922 betragen je 
122482 schwedische Kronen. das sind zurzeit gegen 
280 Millionen Mark. 

Jacinto Benevente, dem der Literaturpreis zuerkannt 
wurde, ist in Spanien als Lustspieldichter gefeiert, aber eine 
internationale Geltung hat er noch nicht errungen. Er ist jetzt 
an fünfzig Jahre alt und hat über siebzig Stücke geschrieben, 
die alle von französischen Vorbildern beeinflußt sind. Fr 
schildert alle Klassen der heutigen spanischen Gesellschaft. 
geißelt ihre Schwächen. Seine beliebtesten Komödien s'nd: 
„Die Fütterung der Raubtiere“, „Eine Hand wäscht die 
cendere“, „Der Hexensabbat“ und „Die Schule der 
Prinzessinnen“. Die Technik des Dramas macht ihm keine 
Sorgen, die Handlung ist ihm Nebensache. Liebling des 
spanischen Publikums. das ihn nach Premierenerfolgen auf den 
Schultern aus dem Theater trägt, produziert er sorglos und 
heiter drauf los, seines unbedingten Frfolges stets gewiß. 


Das Ergebnis der deutschen Sonnenfinsternis-Expedition. 


Von der deutschen Sonnenfinsternis-Expedition, die zur 
Prüfung der Relativitätstheorie auf der Weihnachtsinsel bei 
Java tätig war, liegt jetzt ein Bericht eines der Teilnehmer. 
des Professors Dr. August Kopff von der Heidelberger Stern- 
warte. in den „Münchner Neuesten Nachrichten“ vor. Die 
Insel hat eine große wirtschaftliche Bedeutung erlangt. als 
1884 eine englische Expedition dort das Vorhandensein von 
Phosphat entdeckte und daraufhin die Insel von England 
annektiert wurde. Der Tax der Sonnenfinsternis brachte den 
Forschern eine schwere Fnttäuschung. Die Beobachtungen 
sind durch Wolken so empfindlich gestört worden. daß nur 
zwei Aufnahmen mit Sonnenkorona und Protuberanzen. aber 
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ohne Sterne, erhalten werden konnten. Für die Relativitäts-- zwanglos zu sich ruft, sobald er von seiner Berghöhe die 
theorie hat also die Expedition unmittelbar keine Bedeutung Gegenwart der ihm Lieben in den Tälern und Schluchten der 
erlangt. Trotzdem sind mit zwei neuen Instrumententypen Riesenberge erspäht. 

sehr wertvolle Erfahrungen für kommende Finsternisse ge- So klingelte eines Sommertages das Telephon in dem 
wonnen und durch eine Reihe photographischer Vergleichs- gräflich Schafgottschen Badeorte Warmbrunn, und als mein 
aufnahmen festgehalten worden, und eine zukünftige Expedition lieber Freund Hermann Stehr, ebenfalls ein großer schlesischer 
wird unter Benutzung derselben Instrumente mit Sicherheit Dichter, hinzueilte, um die Botschaft von den Agnetendorfer 
über das Vorhandensein und die Größe der Verschiebung der Höhen abzufangen, da hörte ich, der ich daneben stand, wie sich 
Sterne in der Nähe der Sonne entscheiden können. Der Tag folgende Unterhaltung zwischen den beiden Freunden entspann. 
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der Sonnenfinsternis folgte auf Tage sehr günstiger Witterung. „Lieber Stehr, möchtest du gern eine gute Flasche Wein 
Kopff schreibt: „In der Nacht zum 21. erhielten wir die trinken?“ 

letzten Vergleichsaufnahmen, aber am Morgen war die Be- „Ja, das möcht' ich.“ 

wölkung sehr dicht, und es regnete stark. Dann klarte der „Möchtest du gern eine große Menge guter Musik dazu 
Himmel wieder auf, und wir beobachteten den ersten Kontakt hören?“ 

der Finsternis. Aber mit zunehmender Verfinsterung der „Ja, das möcht' ich gleichfalls. Aber ich kann nicht, denn 
Sonne trat immer stärkere Wolkenbildung ein. Trotzdem ge- ich habe Besuch.“ 

lang noch die Beobachtung des Anfangs der Totalität. Diese „Wer ist das?“ fragte der Meister. 

Augenblicke gehörten zum Ergreifendsten, des dem Menschen Und als nun mein bescheidener Name genannt wurde, . 


zu erleben vergönnt ist. Der letzte Rest der Sonne steht als tönte es ohne Besinnen von oben herunter: „Mitbringen. 
hell strahlender Stern am Himmel. Da und dort tauchen natürlich. Und nach Hause lasse ich euch fahren. Es wird 
andere Sterne auf. D'e Beleuchtung wird immer fahler, wie sehr spät werden, denn wir werden viel Wein trinken und 
vor einem schweren Gewitter, und dieser Eindruck wurde viel Musik hören.“ 

noch durch die sich über der Insel dicht zusammenballenden Und so geschah es. 

Wolken erhöht. Ein letztes Erzittern des Sonnenlichtes; Von Hermsdorf aus, unterhalb des Kynast, klapperte eine 
fliegende Schatten huschen unheimlich über den hellen Ball, Postkutsche, ein Gefährt aus sagenhaften Vortagen, die Ge- 
und mit einem Schlage steht die Korona in mildem, grünem birgschaussee hinauf. Die ganze Fahrt mutete mich wie eine 
Licht am Himmel. Im Sucherfernrohr der großen photo- vom Leben erteilte Vorbereitung auf die Nähe des groben 
graphischen Kamera, von dem aus ich die Vorgänge wahr- schlesischen Volkskünders an. Was da auf den ehemals 
nehme, sind gewaltige, glühend rote Protuberanzen zu er- samtenen Kissen der Chaise saß, waren nämlich, sogar mit 
kennen. Sie erscheinen ganz plötzlich, als ob sie gerade in unserem Einschluß, Figuren aus den Werken des Dichters. Ein 
diesem Augenblick aus der Sonne hervorgebrochen seien. verkümmerter Weber, drei, vier Gebirgspascher mit ihren 
Nach etwa 100 Sekunden waren die Wolken so dicht, daß von Frauen, ein wandernder Trödler, der gleichzeitig eine Art 
der ganzen Erscheinung nichts mehr wahrzunehmen war. Spaßmacher und dörflicher Homeride zu sein schien, dann 
Doch war es wenigstens gelungen, mit jedem der Instrumente Freund Stehr, ein Mittelding zwischen Dörfler und Gelehrtem. 
eine photographische Aufnahme zu erhelten. Wir warteten und schließlich ich selbst, der ich mir in meiner sehr über- 
vergebens; ein einzigesmal erschien die Korona noch für kurze flüssigen Eleganz in diesem Augenblick durchaus deplaciert 
Zeit. Es wurde wieder Tag. Die vier Minuten, für die wir vorkam. Der bucklige Trödler griff auch sofort mit einer 
so viel gearbeitet und uns gesorgt hatten, waren vorüber.“ wohlwollend vertraulichen Geste nach der Falte meiner Bein- 


66 kleider, um, wie er sagte, den Stoff zu prüfen. 
| iteraturtllufif Theater 


„Nu, Herr Jeses“, stellte er dann gerührt fest, „noch 
F õyͥyͥyͥyyyy d 


englisch Tuch. Vornehm, möcht' man sprechen.“ 
Dies bildete das Signal, daß die Pascher mit bedeutsamem 
Gerhart Hauptmanns Tafelrunde. Augenzwinkern anfingen, allerlei dunkle Abenteuer zu be- 
Vor Geo Preil richten, in deren Verlauf sie nicht allein Kleider, Röcke, 
S , en Lebensmittel, sondern sogar ganze Einrichtungen über das 
Wir entnehmen diese Schilderung dem Buche „Gerhart Gebirge auf verlorenen Schleichpfaden nach Böhmen und 
Hauptmann und sein Werk“, das von Dr. Ludwig Marcuse wieder zurück geschafft haben wollten. 


im Verlage Pranz Schneider, Berlin und Leipzig, heraus- d 
gegeben 8 Das Buch enthält biographische und Freund Stehr sprach mit den Leuten, als wenn er in all 


literarische Aufsätze aus der Peder bekannter Schriftsteller, Geheimnisse ihres lichtscheuen Berufes von Jugend an ein- 
Prof. Emil Orlik schmückte es mit einer Radierung des geweint wäre. 


Dichters und Hans Leistikow mit einer Wiedergabe der Und wieder staunte ich, wie diese Dichter am schlesischen 
Szenenbilder, die er für die Breslauer Hauptmann-Spiele ent- Randgebirge das Dasein ihrer Volksgenossen mitleben. j 
worfen hat. Meine Seele aber freute sich, bald dem großen Schöpfer 


Seit es allverehrte Geistesheroen in Deutschland gibt, ist gegenüber zu stehen, der die Laute dieser verschollenen 
man zu ihnen gepilgert, um ihre bereits legendäre Herr- Winkelsprache zu dichterischem Erklingen gebracht hat, wäh- 
lichkeit von Angesicht zu Angesicht zu mustern. So rend er die Charaktere dieser zwischen Komik und Mystik 
hat man den alten Gottsched in seiner verräucherten Ge- schwankenden Menschen mit der Riesenlaterne des Genius 
lehrtenstube aufgesucht und ist nicht selten ein wenig ver- durchleuchtete. 


wundert und befangen über die spießbürgerliche Ab- Bevor Agnetendorf noch vollständig erreicht ist, stellt die 
geschlossenheit, die man dort gefunden, wieder davongegangen. Post leider ihre weiteren Bemühungen ein, und erst nachdem 
Auch in das Ministerhotel von Weimar quoll unaufhörlich — wir noch ein tüchtiges Stück gestiegen waren, tat sich die 
wie man weiß — ein Strom von Fremden, ja, um den An- Pforte des Dichterhauses auf. Gerhart Hauptmann erschien 


sprüchen Weithergereister zu genügen, wurden sogar Vor- sofort an der Schwelle. Die Art, wie er dem flüchtig Be- 
meldekarten ausgegeben, was manchmal den Spott des nach- kannten die Hand entgegenstreckte, diese eine warme, mensch- 
wachsenden Dichtergeschlechts hervorrief. Man erinnert sich lich-grüßende Bewegung, enthüllt den Mann, genau SO stark, 
da mit einem verständnisinnigen Lächeln an die kleinen Bos- wie sein Werk. Nichts Gemachtes, nicht eine Spur von Kon- 
heiten und Wespenstiche, die sich der jugendliche Student vention, eine Echtheit offenbart sich, die jeden, der in der 
Wilhelm Hauff gegen den Dichterfürsten erlauben zu können Gesellschaftslüge noch nicht ertrunken ist, mit einem PF 
glaubte. Aber selbst in den sehr unparteiischen Schilderungen waltigen Zug zu dem Echten und Wahren hinüberreißt, Ich 
von Carl von Holtei fällt den Prüfenden doch etwas von der war im ersten Moment gewonnen, und mich beherrschte 50- 
frostigen Zurückhaltung auf, die bei derartigen Audienzen im fort die Empfindung, daß hier jede Künstelei vermieden, aber 
Goetheschen Hause geherrscht haben muß. auch von anderen nicht erwartet würde. Denselben Eindruck 
Wie ganz anders bei Gerhart Hauptmann, der doch nicht vermitteln aber auch die Räume, in denen sich der I 
nur äußerlich eine staunenswerte Ähnlichkeit mit dem Gotte bewegt. Große, weite, gradlinige Gelasse, überall Tische a 
von Weimar aufweist. Da gibt es wirklich keine Vormelde- Stühle, deren Form nach Größe strebt, nirgends etwas N 
karten, keine feierlichen Audienzen werden gewährt, sondern kürlich Hereingetragenes, überall Übereinstimmung ie 
in dem Bergschlosse von Agnetendorf herrscht einzig die Harmonie. Am merkwürdigsten aber muten den Zen. 
echte schlesische Freude an Verkehr und angeregter Unter- ganz gewiß die wundervollen, aus Holz geschnitzten Sch 
haltung, und obwohl sich last allabendlich A den großen modelle an, die an feinen Drähten von den Decken der un 
Dichter und seine anmutige geistsprühende Gattin ein leb- herabhängen. Gefährte von der Kogge des Seeräubers en 
hafter, bunter und glitzernder Kreis versammelt, so sind es der Dschunke des Chinesen verkünden etwas von der 
doch nur Freunde oder Geistesverwandte, die der Hausherr sucht des Dichters, der immer, wo er auch im Moment an 
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Scholle gefesselt sei, sich Schwingen und Geisterschiffe 
wünscht, um in die pfadlosen Meere der Phantasie hinaus- 
steuern zu können. Als ich unter jenen Schiffen stand, da 
stiegen vor mir die schönsten Szenen aus „Rippa tanzt“ empor 
und ich sah Michel Hellriegel, das Abbild der venezianischen 
Gondel vor den erblindeten Augen. Nach dem Kaffee ver- 
sammelte man sich im Musikzimmer. Professor Heinrich Grün- 
feld genoß schon seit ein paar Tagen die Gastfreundschaft des 
Hauses und stimmte nun sein Cello. Die Gattin des Stadt- 
baumeisters Berg aus Breslau, jenes genialen Architekten, der 
die Jahrhunderthalle in der schlesischen Hauptstadt gebaut, 


hatte die Klavierbegleitung übernommen, während die Gattin 


des Dichters gemeinschaftlich mit einem Breslauer Musik- 
professor die erste und zweite Geige stellten. Frau Grete 
Hauptmann ist, wie man weiß, eine Virtuosin ersten Ranges. 
Sie könnte sich ohne irgendwelche Bedenken neben die Be- 
deutenden und Berühmten ihrer Kunst stellen. 

Und nun begann ein wundervolles Musizieren; jedes Mit- 
glied dieses zufälligen Quartetts suchte in edlem Wettstreit 
den andern zu überbieten und dabei dennoch die Leistung des 
Genossen zu stützen und zu tragen. 

Jedoch, trotz der wundervollen Gaben, die man empfing, 
beschreibe ich dies alles nicht. Das Bild dauert bei mir, der 
Moment verflüchtigt sich nicht wegen des ganz seltsamen 
Publikums, das da hörte und in eigene Träume gesponnen 
wurde. Vier Männer nämlich waren es nur, vor denen dieses 
illustre Quartett musizierte. Ganz vorn auf einem vorge- 
schobenen Stuhl saß der Hausherr. Er hielt sein blondgraues 
Haupt nach hinten über gebeugt, und während er mit ge- 
schlossenen Händen sein Knie umschlang, schienen seine 
blauen Augen einen Durchblick durch die Decke seines Hauses 
gefunden zu haben. Man konnte deutlich merken, die Musik 
sei für den Dichter das stärkste jener Gedankenschiffe, das ihn 
auf die hohe See alles Geschaffenen und Ungeschaffenen trägt. 

Ganz anders Hermann Stehr. Hinten in eine Ecke ge- 
drückt, hatte er das eisengraue Haupt auf die Brust sinken 
lassen. Die Augen hielt er fest geschlossen, und in den bart- 
losen, arbeitenden Mönchszügen hämmerte es wie in einer 
Schmiede. Die Musik entzündete ihr dämonisches Feuer in 
diesem Mystiker. Neben mir weilte der dritte der Geniellen- 
den. Es war der Generaldirektor der Schafgottschen Ver- 
waltung, ein eleganter, weltgewandter Mann. In seinem 
bärtigen Gesicht spiegelte sich deutlich eine ungeheure Ent- 
Spannung. Die Töne erlösten ihn. Als der letzte Laut ver- 
klungen war, erhob sich der Hausherr, eilte zu den Künstlern 
und war völlig hingenommen von dem, was man ihm eben 
geschenkt. Rührend war seine kindliche Freude an dem 
Können der anderen. Und rührend blieb auch für mich, da 
man sich später in einem kleineren Eßzimmer zwanglos um 
den Tisch gruppierte, die achtungsvolle, ungekünstelte Be- 
scheidenheit, mit der der Hausherr den Meinungen seiner 
Gäste zu lauschen wußte. Niemals riß er das Gespräch an 
sich, niemals präokkupierte er es, und wenn man hörte, wie 
er sich bei Stehr und mir nach literarischen Dingen erkundigte, 
so hätte ein Unbeteiligter vermuten können, er selbst habe nie 
eine Zeile geschrieben. Hinter seinem Sessel stand eine große 
Glasvitrine, und in dieser gab es nur ein einziges Zierstück, 
die prachtvoll in Marmor ausgeführte Büste seines jüngsten 
Sohnes Benvenuto. Da der junge Mann am Tisch saß, so 
überraschte mich die frappierende Ähnlichkeit. Ich fragte, 
welcher Meister das Kunstwerk geschaffen. „Gott,“ sagte 
der Dichter, indem er beinahe ein wenig verschämt das Haupt 
senkte, „dies ist ein bildhauerischer Versuch von mir. Sie 
wissen ja, ich habe in früheren Jahren meine Geschöpfe nicht 
mit dem Wort, sondern in Ton modelliert. Nicht wahr, es ist 
ganz nett geworden?“ 

Und das auf eine Leistung, auf die ein Bildner wirklich 
stolz sein konnte. 

Als die Nacht hereinbrach, ließ der Hausherr seine flinken 

onys vor den Wagen spannen. Er selbst stand mit hoch 
erhobenem Windlicht auf einem Felsstück, als das Gefährt die 
abschüssige Straße hinunterrollte. Der flackernde Widerschein 
des Lichtes, das vom Winde bewegt wurde, ließ seine Gestalt 
phantastisch groß erscheinen. Er sah aus wie ein Gigant, der 
eben aus der Erde gewachsen war und nun auf schwarzen 
den in den Himmel steigen wollte. 


Der Reichspräsident an Gerhart Hauptmann. 
Eine Medaille als Ehrengeschenk. 


5 Dem Dichter, dem an seinen Geburtstag Huldigung und 
Ank seines Volkes entgegenklang, wurde vom Oberhaupt der 
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deutschen Republik eine besondere Gabe dargebracht. Das 
Geschenk, das Reichspräsident Ebert Gerhart Hauptmann über- 
reichte, ist eine von Künstlerhand entworfene und in Bronze 
gegossene Medaille, die in einem Bronzegestell ruht. Der 
Münchner Bildhauer Josef Wackerle, der das Modell lieferte, 
hat aus dem Untersatz zwei Füllhörner aufsteigen lassen, 
welche die Denkmünze halten. Die Medaille selbst zeigt auf 
dem Avers einen Adler in aufstrebender Haltung, eine neue 
Fassung des Reichssymbols, die dem Künstler sehr glücklich 
gelungen ist. Die Rückseite trägt, von einem Lorbeer- und 
einem Eichenzweig eingefaßt, die folgende Inschrift: 
GERHART HAUPTMANN 
DEM DICHTER UND SEHER 
IN DESSEN WERK 
DIE SEELE 
DES DEUTSCHEN VOLKES 
ZUM LICHTE RANG 
DER REICHSPRÄSIDENT 


Die Medaille hat einen Durchmesser von 15 cm, der ganze 
Bronzeaufsatz eine Höhe von 25 cm. 

Diese Gabe des Reichspräsidenten hat jedoch noch eine 
besondere Bedeutung, die über die Feier des heutigen Tages 
hinaus weist. Sie stellt den ersten Fall dar, in dem der höchste 
Repräsentant der Volksgemeinschaft einem verdienten Manne 
ein äußeres Zeichen der allgemeinen Anerkennung zuwendet. 
Die Republik hat mit dem Ordenswesen aufgeräumt. Aber 
der Wunsch bleibt bestehen, bedeutenden Persönlichkeiten, 
denen die Gesamtheit zu bleibendem Danke verpflichtet ist, 
ein sichtbares Zeugnis dieser Stimmung darzubringen. In 
einem Begleitschre.ben des Reichspräsidenten Ebert an Ger- 
hart Hauptmann wird auf diesen Sinn des Geburtstags- 


geschenks hingewiesen. 


Rettung des Leipziger Buch-Museums. 

Die durch die Entwicklung der wirtschaftlichen Verhält- 
nisse schwer gefährdete Existenz des Museums für Buch und 
Schrift in Leipzig ist durch eine vorbildliche Tat deutscher 
Künstler gesichert worden. Zwanzig der besten deutschen 
Graphiker haben, einer Anregung des Museumsvorstandes 
Folge leistend, mit den schönsten Gaben ihrer Kunst ein groß- 
artiges Mappenwerk geschaffen, dessen Erlös als Künstler- 
spende dem deutschen Buchmuseum, das die Tradition der 
Leipziger Bugra von 1914 fortsetzt und ausbaut, ungeschmälert 
zugute kommen wird. Namhafte Leipziger Firmen haben mit 
großzügiger Freigebigkeit Druck, Papier und Einband für die 
zweihundert Exemplare dieses einzigartigen Werkes gestiftet. 
Mehrere Exemplare sind bereits von bekannten deutschen 
Großindustriellen bestellt worden, desgleichen beabsichtigen 
Gruppen von Kunstfreunden die Stiftung von Exemplaren für 
größere deutsche Museen. Durch diese Tat deutscher Künstler 
ist die drohende Gefahr abgewendet, daß das Museum für 
Buch und Schrift in die Zwangslage gerät, seinen größten 
Schatz, die zweiundvierzigzeilige Gutenberg-Bibel, an das 
Ausland verkaufen zu müssen. 


Betrachtungen eines alten Rentners. 


Von einem Rentner geht der „Kölnischen Zeitung“ folgende 
Zuschrift zu, die das Schicksal so vieler, oft hochverdienter 
Staatsbürger widerspiegelt: Als ich nach fünfzigjähriger Tätig- 
keit mich kurz vor dem Kriege zur Ruhe gesetzt hatte mit 
einem Vermögen von ungefähr einer Million Mark, das aus 
meinem Wohnhause und mündelsichern Papieren bestand, hielt 


ich mich für berechtigt, einen sorgenfreien Lebensabend 
erwarten zu dürfen. Es kam der Krieg und mit ihm deutsche 
Einquartierung, nach ihm erschienen Ausländer, deren letzter 
im Herbst vorigen Jahres schied. Während des Krieges habe 
ich bei jeder Kriegsanleihe nach Kräften gezeichnet, teils 
aus Vaterlandsliebe, teils der guten Verzinsung und der ver- 
bürgten Sicherheit wegen; ich habe mein letztes Goldstück 
abgeliefert, Kupfer, Messing und Aluminium hergegeben und 
Wollsachen, Kleidungsstücke und Geld, viel Geld zu guten 
Zwecken gespendet, Bekanntlich wurden die notwendigen 
Ausgaben für Licht, Bäder, Heizung, Wäsche usw. bei Ein- 
quartierungen nicht entfernt durch die städtischen Quartier- 
gelder gedeckt, die Teuerung aller Bedarfsgegenstände nahm 
zu, und die Einnahmen fingen an, die Ausgaben nicht mehr zu 
decken. Dann kam das Reichsnotopfer, das ich aus Besorgnis, 
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bei meinem Tode könne meine Frau wegen sofortiger Zahlung 
eines Restbetrages in Verlegenheit kommen, voll bezahlt habe. 
Es war gewiß sehr töricht. Das hierdurch erheblich ver- 
ringerte Vermögen wurde weiter geschmälert durch die 
Kapitalertragssteuer und die stetig zunehmende Teuerung, 
auch andere Steuern und Lasten der verschiedensten Art, so 
daß das Loch im Vermögen immer größer und die Zins- 
einnahme immer kleiner wurde. Sobald mein Haus von Ein- 
quartierung freigestellt war, vermietete ich alle entbehrlichen 
Räume, jedoch zehrten die unheimlich hohen Kosten der 
erforderlichen baulichen Veränderungen den Ertrag an Miete 
des ersten Jahres ungefähr vollständig auf. Auch war es 
nötig geworden, die vorher gerne verschenkten Unterzeuge, 
Wäsche und Kleidungsstücke zu ersetzen, und zu welchen 
Preisen! Kurzum, es kam so, daß ich für mich und meine 
gleichfalls sehr bejahrte Gattin gegenwärtig ein Einkommen 
von weniger als 20000 M. im Jahre zu verzehren habe und 
daß ich, da diese Summe heutzutage kaum für einen Monat 
hinreicht, mich glücklich schätze, den Achtzigern schon nahe 
zu sein und deshalb die gänzliche Aufzehrung meines 
erarbeiteten Vermögens nicht erleben zu müssen. Vielleicht 
erlebe ich aber noch, daß ich zwei Drittel des Reichsnotopfers 
zurückerhalte, nachdem die Einkommensteuerveranlagung für 
1921 erfolgt sein wird. — Dem Vernehmen nach müssen mit 
Rücksicht auf die Teuerung aller Lebensbedürfnisse Gehälter 
und Löhne neuerdings erhöht werden; wenn nun geäußert wor- 
den ist, daß man den Rentnern das Geld nehme, um es 
Beamten, Angestellten und Arbeitern zu geben, so ist das 
übertrieben, dagegen ist es unbestreitbar, daß den Rentnern, 
ausgenommen die ärmsten, niemand etwas gibt, und daß die 
meisten von ihnen nur die Wahl haben, entweder langsam zu 
verhungern oder sich rasch aus dieser ungerechten Welt zu 
entfernen. 


Der Verlauf der deutschen Geburten- und Sterbeziffern vor 
und nach dem Kriege. 

Wenn man die Geburten- und Sterbeziffern im Deutschen 
Reich vor dem Kriege mit den Ziffern der Jahre 1920 und 
1921 vergleicht, so zeigt sich eine überraschende Gleich- 
förmigkeit des Verlaufes. Wie Dr. Roesle in der „Deutschen 
Medizinischen Wochenschrift“ nachweist, ist seit 1920, dem 
Jahr, in dem die Einflüsse des Krieges auf die Bevölkerungs- 
bewegung aufhörten, die Tendenz wieder ganz die gleiche 
geworden wie von 1901—1913. Die Übereinstimmung ist so 
groß, daß man aus den graphischen Darstellungen den Ein- 
druck erhält, der neueste Verlauf stehe mit dem Verlauf vor 
dem Kriege in unmittelbarem Zusammenhang. Sowohl die Ge- 
burten- wie auch die Sterbeziffer setzt 1920 ungefähr da ein, 
wo beide Ziffern vor dem Kriege stehen geblieben waren. 
Im nächsten Jahre sinken dann beide Ziffern weiter in die 
Tiefe, so daß 1921 durch ein Minimum der Geburten- und 
Sterbeziffern ausgezeichnet ist. Trotzdem war der Überschuß 
der Geburten über die Sterbefälle mit 11,3 auf je 1000 der 
Bevölkerung höher als vielfach zur Zeit der größten Geburten- 
häufigkeit. Die Abnahme der Sterbeziffer im Jahre 1921 ist 
nämlich mit 1,2 gegenüber dem Vorjahr bedeutend größer als 
die der Geburtenziffer mit 0,7 auf je 1000 der Bevölkerung, 
und so erklärt sich die Zunahme der Geburten. Dabei ist 
allerdings zu beder.ken, daß das Jahr 1921 mit seinen äußerst 
vünstigen Temperaturverhältnissen ein Ausnahmejahr dar- 
stellt, und daß wir so günstige Sterbeziffern nicht immer 
erwarten dürfen. Noch deutlicher tritt die gegenwärtige 
Tendenz der Bevölkerungsbewegung zutage, wenn man die 
Verhältnisse in den Städten mit über 15000 Einwohnern be- 
trachtet. Hier war die Abnahme der Geburtenziffer wie der 
Sterbeziffer 1921 sehr viel größer als im Vorjahr. Wie vor 
dem Kriege haben auch jetzt die Städte eine geringere Ge— 
burten- und Sterbeziffer aufzuweisen. Unter den Städten sind 
es wieder die Großstädte, die sich durch die geringste 
Geburten- und Sterbeziffer auszeichnen. B. 


Eigener Herd... 


Die Beschaffung einer Wohnungseinrichtung mit Ein- 
Schluß der Kleidung für ein Ehepaar mit I Knaben und 
ı Mädchen betrug 1914 bei 1 Zimmer 1400 M., bei 2 Zimmern 
2800 M., bei 3 Zimmern 5500 M. Für Januar und Februar 1922 
werden die drei Beträge vom Statistischen Reichsamt jetzt 
auf 42 500 M., 85 000 M. und 166 500 M. berechnet, Für 
September und den Oktober stellen sie sich bei einer 
1-Zimmer wohnung auf 354 000 M., bei einer 2-Zimmerwohnung 

f 707500 M., bei einer Zimmerwohnung auf 1390000 M. 
e November reichen in dem letzteren Falle natürlich auch 
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1 Millionen wicht mehr. Die Gründung einer Haushaltung isı 
für die breite Masse der Verbraucher nicht mehr wie im 
Frieden durch Beschaffung einer Aussteuer aus den Erspar- 
nissen vom Arbeitseinkommen möglich, sondern nur noch 
stückweise und unter Entbehrung selbst des Notwendigsten. 
Die Zahlen bedeuten auch die Beträge, die nach dem Auf- 
wand für die Wiederbeschaffung bei der Versicherung gegen 
Feuer und Diebstahl mit gleitenden Prämien zugrunde zu 
legen sind. 


. K 


Der neue Hauptbahnhof Stuttgart. 
Von Ernst Smithanders. 


Der wirtschaftliche Aufschwung Deutschlands kam 
nirgends so augenfällig zum Ausdruck wie in der über- 
raschenden, mit Riesenschritten vor sich gehenden Steigerung 
des Verkehrs, dieses zuverlässigen Gradmessers für das 
Wachsen der schaffenden Kräfte. Vor dem Kriege hatten 
sich verschiedene wichtige Bahnhöfe als nicht mehr aus- 
reichend erwiesen. So waren dann in Darmstadt und Karls- 
ruhe große, schöne und zweckmäßige Balınhofsgebäude ent- 
standen. Nun ist auch in der schönsten Großstadt Süddeutsch- 
lands, der schwäbischen Landeshauptstadt Stuttgart, der neue 
Hauptbahnhof dem Verkehr übergeben worden. In seiner 
strengen, ehernen Formenschönheit ist der neue Hauptbahnhof 
in Stuttgart eine mustergültige, neuzeitliche Anlage. Längst 
war der alte Bahnhof zu eng geworden. Trotzdem und obgleich 
er auch ziemlich umständlich war, hatte er etwas gemütliches. 
Die in Verbindung von klassischen und Renaissance-Formen 
aufgeführte schöne, erhaltenswerte Einsteighalle mit Karyatiden 
war sehr wirksam. Jetzt hat er seine Schuldigkeit getan, 
soweit es in seinen Kräften lag. Die brandenden Wogen des 
Verkehrs werden künftig nicht mehr über ihn zusammen- 
schlagen und ihn nicht mehr mit ihrem Getöse und Brausen 
erschüttern. Eine neuer, fester Damm ist ihnen an der Schiller- 
straße gesetzt. Gegen ihn werden sie von jetzt ab at, 
schäumend anstürmen und andonnern, Tag und Nacht, und es 
wird nicht leicht sein, die Sturmflut zum Zerstieben zu bringen, 
denn noch steht erst die Hälfte des Baues, in den auf länder- 
verbindenden Schienen die Bahnzüge aus allen Himmels- 
richtungen wichtig fauchend einrollen sollen. 


In der Nacht vom 22.23. Oktober, genau 77 Jahre nach 
dem Eröffnungstage der ersten Eisenbahnstrecke in Württem- 
berg und 9 Jahre nach der Eröffnung des Karlsruher Haupt- 
bahnhofes, ist der Stuttgarter Hauptbahnhof dem Vekehr über- 
geben worden. In fernen Friedenszeiten geplant und begonnen, 
im wilden Sturmwetter des \Veltkrieges mit zäher Energit 
weitergeführt, in den Wirrnissen und Drangsalen der Nach- 
kriegszeit mit eiserner Tatkraft zu dem Schluß geführt, dab 
wenigstens der müde, alte Bahnhof außer Betrieb gesetzt 
werden kann. So steht am Scheitel der genial angelegten 
Zufahrtslinien ein Empfangsgebäude, das, wenn es erst ganz 
vollendet ist, sich mit den berühmtesten Bahnhöfen der Welt 
messen kann, sowohl was die praktische Einrichtung, die über- 
sichtliche Anordnung, die gefällige innere Ausgestaltung, als 
auch die alte architektonische Schönheit, die äußere Form und 
Stilgebung (ein Werk der Architekten Professor Bonatz und 
F. C. Schuler, welch ersterer das großartige Gebäude der 
Sektkellerei Henkell & Co. entworfen hat) betrifft. Der Bahn- 
hof einer Stadt ist ihre Visitenkarte. Meistens! In Stuttgart 
ist er sogar ein Wahrzeichen der Stadt. 


Ein großer und festlicher Tag war für Stuttgart und das 
ganze Land Württemberg die Eröffnung des „Landes-Zentral- 
bahnhofes“. Eine große Anzahl Stuttgarter hatte es sich Ge 
nehmen lassen, diesem Akte beizuwohnen. Der alte Wartesaa 
2. Klasse diente zum Sammelpunkt. Als der letzte Zug — es 
war der „D“-Zug nach Frankfurt um 2 Uhr früh — die Hallen 
verlassen sollte, füllte sich der Bahnsteig. An der mit Tannen- 
grün und den württembergischen Landesfarben geschmückt" 
Lokomotive prangte zum Abschied ein von Regierungsrat Sinn 
verfaßter Spruch: 


„Der alte Bahnhof Stuttgart sendet mich 

Als letzten Zug aus seinen dunklen Toren. 
Wenn meine Spur sich in die Nacht verloren, 
So schließen sie für alle Zeiten sich. l 
So leb denn wohl! Du magst in Staub vergeh n. 
Doch in den Herzen vieler tausend Schwaben 
Bleibst du. soviel sie dich gescholten haben, 
Als trautes Stück der teuren Heimat stehn! 
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Um 4.15 Uhr früh verließ der erste Zug nach Aalen den 
neuen Hauptbahnhof. Die ebenfalls geschmückte Maschine trug 
einen von Oberbaurat Jörg verfaßten Spruch: 

„Aus Stuttgarts neuen Bahnhofshallen 

Führ ich ins Land den ersten Zug. 
Zum Heil des Reichs! Zum Heil uns allen! 
Der bösen Zeit wärs jetzt genug!“ 

Vorläufig wird der gesamte Zugbetrieb, für den Künftig 
10 Gleise zur Verfügung stehen, auf 8 Gleisen an vier Bahn- 
steigen bewältigt. 

Die Bahnsteige führen die Ziffer 5—8. Die Nummern 1—4 
sind für die Bahnsteige auf dem alten Gleisbett bestimmt. Das 
mächtige Bahnhofsgebäude mit dem breiten, eckig sich ver- 
jüngenden Uhrturm und der kraftvollen Muschelkalkstein- 
Fassade ist zunächst nur ein Teilbau. Das Gebäude wird um 
ziemlich die vorhandene Breite erweitert und erhält auf dem 
jetzt noch von den alten Gleisen benutzten Raum eine zweite, 
der bestehenden symmetrische Eingangshalle. Diese beiden 
Monumentaleingänge werden durch den eckigen Portikus sehr 
wirksam in der Front verknüpft. 

Bei dem Stuttgarter Hauptbahnhof spielt die Frage, ob 
Kopfbahnhof oder Durchgangsbahnhof, eine vielumstrittene 
Rolle, sowohl in Bürgerversammlungen als in dem Ständehaus. 
Die Regierung hatte sich aber für die Beibehaltung des Kopf- 
bahnhofes entschieden. 

Die große Bahnwirtschaft, die in den Etagen des 56 m 
hohen Uhrturmes untergebracht ist, wird in diesen Tagen er- 
öffnet. Ihre eigenartige, freundliche Aussicht bietende Lage 
ist in einem deutschen Bahnhof einzig. Sie erhält ebenso, wie 
mancher andere Raum des Bahnhofes, auch hübschen Schmuck 
durch Fresken über Stuttgart, Schwaben usw. Damit tritt der 
Stuttgarter Hauptbahnhof unter die geringe Zahl von Bahnhofs- 
bauten, deren Innenräume die Liebe zum Schönen der Heimat 
1 und zur Betrachtung von Stadt und Landschaft an- 
ocken. 

Nach Fertigstellung des anschließenden Gebäudeteiles wird 
der leider gleichfalls mit Holz gedeckte, im übrigen sehr 
monumentale Kopfbahnsteig 160 m lang sein. Die Bahnsteige 
werden mit ihrer hölzernen Bedachung eine Erinnerung daran 
sein, daß der Bahnhof in einer Zeit ärgster wirtschaftlicher Not 
vollendet werden mußte. Das wird aber die Größe des ge- 
samten Wekes, vor allem auch die der kühnen Bauten der 
Betriebseinrichtungen wenig schmälern. 

Der große neue Güterbahnhof wird auf dem Gelände des 
alten Bahnkörpers ausgeführt. Der riesige, fächerartig aus- 
greifende Abstellbahnhof zwischen den beiden Hauptrichtungen 
Cannstatt und Feuerbach mit dem Lokomotiv- und dem Post- 
bahnhof ist im wesentlichen fertig. Diese Anlagen werden 
von den großartigen Streckeneinführungsbauten flankiert. Es 
sind hier verkehrsbautechnische Kunstwerke mit Überführungen 
und Schächten aus Eisenbeton errichtet, die in einem Gefüge 
von drei Stockwerken Überschneidungen in Schienenhöhe ver- 
meiden und damit die Betriebssicherheit bei Kreuzung ver- 
schiedener Bahnen und Bahngleise gewährleisten. 


Eine neue Weltleistung Hentzens. 

Aus Gersfeld wird der Voss. Ztg. gemeldet: Nachdem eine 
Besserung der zum Segelflug günstigen Winde bisher nicht 
eingetreten war, entschloß sich Ingenieur Hentzen, am 23. Ok- 
tober nachmittags am Osthange der Wasserkuppe bei sehr 
schwachem Ostwind einen Segelflugversuch zu unternehmen. 
entzen blieb 40 Minuten in der Luft und stellte damit eine 
bisher noch von keinem Menschen erreichte Leistung auf, näm- 
lich an einem Osthange in sehr schwachem Ostwind über- 
haupt fliegen zu können. Die Landung erfolgte glatt. Bald 

nach stieg Frl. Hansen aus Magdeburg auf der Harth- 

esserschmidtschen Maschine auf. Sie hielt sich fünf Minuten 
lang in der Luft, mußte dann aber, da sie das Höhensteuer zu 
steil gestellt hatte, unbeabsichtigt schnell landen, wobei sich 
185 Apparat auf die Seite legte. Die kühne Pilotin, dier herz- 
Ich beglückwünscht wurde, ist die erste motorlos fliegende 
Frau der Welt. 


Aus d 
Hältsbereitschait der amerikanischen Frauen. 


5 Mrs. Barrie Chapman. Cant, die Vorsitzende des Welt- 
undes für Frauenstimmrecht in New York, sprach am 12. Nov. 
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im Sitzungssaale des Reichstags vor einem zahlreichen 
Publikum, in dem auch die Ministerien, die Parlamente und 
die amerikanische Botschaft vertreten waren, über die Ein- 
drücke, die sie auf ihrer Studienreise durch Mitteleuropa ge- 
wonnen hat, und über die Aussichten einer amerikanischen 
Hilfsaktion. Sie betonte, daß in Amerika der Wunsch weit 
verbreitet sei, Europa zu helfen, daß Amerika aber nicht 
bereit sei, die Schulden europäischer Staaten zu streichen, so 
lange es nicht Sicherheit habe, daß die europäischen Staaten 
ihr Geld nur für neue Rüstungen benützten. | 

Die Rednerin betonte die Bedeutung des Sieges der 
Demokratie in Mitteleuropa und forderte die Frauen auf, in 
dieser schweren Zeit untereinander und mit den Männern 
zusammenzustehen. Die Männer dürften allerdings nicht 
erwarten, daß die Frauen mit derselben romantischen Ver- 
ehrung wie vor dem Kriege zu ihnen aufblickten, da sie mit 
all ihrer Klugheit diesen großen Zusammenbruch nicht ver- 
hindern konnten. Deshalb müßten die Männer die Frauen als 
gleichberechtigte Mitarbeiter heranziehen. 

Das Wichtigste und Positive an den Mitteilungen von 
Frau Chapmann-Catt war die Eröffnung, daß sie zwar nicht 
als Sendbotin ihrer Regierung komme, denn eine Regierung in 
Amerika, die jetzt wieder von ihren Bürgern eine Anleihe ver- 
langen würde, um die Völker Europas womöglich bei neuen 
Kriegsrüstungen zu unterstützen, wäre bald erledigt. (Das 
ging auf die Länder, die ihre Kriegsschulden an Amerika gerne 
gestrichen sehen möchten.) Aber eine große Gruppe einfluß- 
reicher Frauen in Amerika habe sie beauftragt, in Mittel- 
europa ihr Augenmerk auf eine der dringendsten Lebensfragen 
der verelendeten Völker zu richten, etwa auf die Kohlen- 
frage. Die Amerikanerinnen seien bereit, mit ihrem 
ganzen EinfluB und mit großen Mitteln hier nachdrücklich 
zu helfen. 

Die Rednerin schloß ihre mit großem Beifall aufgenomme- ` 
nen Ausführungen, indem sie der Zuversicht Ausdruck gab, 
daß Deutschland sich wieder erheben werde, wenn es nur den 
Glauben an sich selbst nicht verliere. Deutschland brauche 
nur einig zu sein, dann werde es auch in Amerika Unter- 
stützung finden. 


Die Frau als Stadtverordnete. 


Die Frau Stadtverordnete Apolant aus Frankfurt machte 
auf dem Vereinigten Städtetag für Hessen und Nassau in 
einem viel beachteten Vortrag bemerkenswerte Angaben über 
die Tätigkeit der Frau in den Gemeindeverwaltungen. Sie 
gestaltete dabei ihren Vortrag trotz der temperamentvollen 
Verteidigung der Rechte der Frau zur Mitarbeit im Staat so 
unparteiisch wie möglich, und sie verband damit eine so 
wirkungsvolle Kritik an der heutigen Geschäftshandhabung 
der Stadtverordnetenversaminlungen, daß sie lebhafte Zu- 
stimmung der überwiegend aus Männern (Bürgermeistern, 
Stadträten und Stadtverordneten) bestehenden Zuhörerschaft 
fand. Im Jahre 1919 seien zwar 1400 weibliche Stadtverordnete 
und 34 weibliche Stadträte und Beigeordnete in die Gemeinde- 
verwaltungen eingezogen, so führte Frau Apolant aus, aber 
dieses Zahlenverhältnis habe sich durch das Listenwahlsystem 
dauernd zuungunsten der Frau verschoben, da für aus- 
scheidende Frauen fast ausnahmslos Männer, der Reihenfolge 
der Listen entsprechend, nachrückten. Die Mitarbeit der Frau 
hat zunächst eine erfreuliche Erscheinung gezeitigt: das 
Einigungsbestreben der in den Körperschaften tätigen Frauen 
ohne Rücksicht auf ihre Parteistellung bei allen Fragen, die die 
Interessen der Frau wie überhaupt soziale Dinge betreffen. 
Einig sind die Frauen auch in der Ablehnung des Schematismus 
und der Bureaukratie, die sie überall in der Verwaltung vor- 
finden. Recht wenig verständlich für die Wesensart der Frau 
sei ihr auch die starre, äußerst umständliche Geschäftsführung 
der Sitzungen. Durch den Umfang der Sitzungen und die 
vielen Reden zum Fenster hinaus, die niemand überzeugten und 
auch gar nicht dazu bestimmt seien, erdulde die Frau 
psychische Qualen. Die Unfruchtbarkeit der Auseinander- 
setzungen, aber auch der vielfach geübte Fraktionszwang 
verleide vielen die Lust zur Mitarbeit. Auch die allzu starre. 
parteipolitische Gestaltung vieler Dinge sei den Frauen unver- 
ständlich; sie begriffen nicht, warum gerade ein bestimmter 
Posten der Armenpflege durch Deutschnationale besetzt oder 
ein Bezirksvorsteher ein Kommunist oder eine Heimleiterin 
eine Demokratin sein müßte. Zu allem dem seien gewisse 
technische Schwierigkeiten gekommen, so bei den Beratungen 
des Haushaltsplans. Die darin erfahrenen Männer hätten sich 
wohl kıum die Mühe genommen, die weiblichen Stadt- 
verordneten in diese schwierige Sache einzuführen, Freilich 
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seien auch viele männliche Neulinge vorhanden. Diese unter- 
lägen aber weit weniger Hemmungen wie die Frauen; ihre 
Unkenntnis hindere sie nicht, mitzusprechen. Frau Apolant, 
die ihre Ausführungen auf zwei Umfragen der von ihr ge- 
leiteten Zentralstelle für Gemeindeämter der Frau aufbaute, 
stellte fest, daß die Arbeit der weiblichen Stadräte und Bei- 
geordneten viel befriedigender gewesen sei. Hier käme das 
peinigende Gefühl der Schaufenstertätigkeit nicht in Frage 
wie bei den Stadtverordneten. Auch der Umstand, eigene 
Dezernate verwalten zu ‚können, also wirklich praktische 
Arbeit zu leisten, befriedige das Streben der Frau zur Mit- 
arbeit im Staat viel mehr. Die weiblichen Stadträte hätten 
in den verschiedenen Städten u. a. folgende Dezernate: Wohl- 
fahrtsamt, Jugendamt, Waisenamt. Altersheime, Kranken- 
anstalten, Bibliothekswesen. Unbegreiflich sei die seltene Auf- 
nahme weiblicher Mitglieder in die Wohnungs- und Siedlungs- 
ämter, wo sie doch sehr viel Gutes leisten könnten. Die 
Kurve des Interesses der Frau an den politischen Dingen, die 
bei der Revolution hoch angestiegen sei, falle steil ab. Das 
sei zunächst daraus zu erklären, daß unser Volk, wenn nicht 
geradezu unpolitisch, so doch mindestens apolitisch sei. Es 
zeige sich oft eine starke Aktivität, jedoch nur äußerlich und 
nicht in bezug des innern Durcharbeitens. Diese nationale 
Eigentümlichkeit färbe natürlich auch auf die Frauenwelt ab. 
Deshalb sei vor allem andern eine viel gründlichere Vor- 
bereitung der Frauen zur Gemeindearbeit notwendig; durch 
Staatsbürgerkunde in den oberen Klassen der Mädchen- und 
in den Fortbildungsschulen müsse ein besserer Nachwuchs 
für die Arbeit in Gemeinde und Staat erzogen werden. Eine 
gründliche politische Schulung der Jugend gäbe allein die 
Hoffnung auf eine fruchtbarere politische Mitarbeit der Frau. 
Die männliche Psyche stehe neuen Aufgaben viel skrupelloser 
gegenüber; der Mann fühle sich bei gleicher Kenntnis oder 
Unkenntnis den Dingen gegenüber viel sicherer als die Frau. 
Deshalb sei bei ihr die politische Vorbildung unerläßlich, um 
so mehr, als die heutige Gesetzgebung den Frauen neue Auf- 
gaben zuweise, so in bezug der Vormundschaft, beim Schöffen- 
und Schwurgericht usw. Trotz diesen in bezug des bisher 
Geleisteten recht pessimistischen Ausführungen sieht Frau 


Apolant in der bisherigen Tätigkeit der Frauen in den Stadt- 
verwaltungen eine wertvolle Pionierarbeit, deren positives 
Ergebnis eine Stärkung des sozialen Gedankens in Staat und 
Gemeinde gewesen sei. 


Einzelfälle? 


Der jüngste Überfall in Sossenheim bei Frankfurt durch 
marokkanische Soldaten hat bekanntlich einem zufällig daher- 
kommenden jungen Manne das Leben gekostet und einem 
jungen Mädchen schwere Verletzungen eingetragen. Die 
Franzosen suchen solche tragischen Vorkommnisse und jede 
bekannt werdende Untat ihrer farbigen Truppen als Einzel- 
fälle hinzustellen. Leider aber sind diese „Einzelfälle“ so zur 
Regel geworden, daß man die starke Beunruhigung und Sorge 
der rheinischen Bevölkerung wohl versteht. Die „Frankfurter 
Zeitung“ hat eine Reihe von solchen marokkanischen Untaten 
zusammengestellt, deren Bericht ausnahmslos auf sorgsam 
nachgeprüftem amtlichen Material beruht: 

1. Am 1. Oktober überfiel ein Farbiger bei Nassau ein 
zwanzigjähriges Mädchen, bedrohte es mit dem Messer und 
vergewaltigte es. 

2. In der Nacht vom 30. September zum 1. Oktober zwang 
in Trier ein Afrikaner einen siebzehnjährigen Arbeiter unter 
Bedrohung mit der Waffe zu widernatürlicher Unzucht. 

3. Am 31. August wurden zwei pilzesuchende Frauen im 
Walde bei Siegburg von einem farbigen Soldaten überfallen. 
Nur mit vereinten Kräften gelang es den Frauen, sich los— 
zureißen und zu entfliehen. 

4. Am 26. August abends machten farbige Soldaten in Sieg— 
burg einen Raubüberfall auf einen vierundzwanzigjährigen 
Arbeiter. 

5. In der Nacht vom 19. zum 20. August wurde ein zweiund- 
zwanzigjähriger Eisenbahnarbeiter an der Kaserne in Düren 
von einem farbigen Posten so schwer verletzt, daß er am 
21. Oktober seinen Verletzungen erlegen ist. 

6. Am 14. August wurde ein sechzehnjähriger Schüler in 
der Nähe von Wiesbaden von einem Marokkaner zur wider- 
natürlichen Unzucht gezwungen. 

7. Am 13. August abends versuchten zwei farbige Soldaten 
in Siegburg eine zweiunddreißigjährige verheiratete Frau zu 
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überfallen. Ein zu ihrer Hilfe herbeieilender Arbeiter wurde 
von den Farbigen mißhandelt. Erst als weitere Einwohner 
herbeieilten, ließen die Farbigen von ihren Opfern los, 

8. In der Nacht vom 6. zum 7. August ereigneten sich Aus- 
schreitungen in Bingen. Ein Marokkaner feuerte auf Schüler 
des Rheinischen Technikums; glücklicherweise wurde niemand 
verletzt. 

9. Am 3. August versuchte ein Marokkaner in trunkenem 
Zustande in Siegburg Ausschreitungen gegen die Zivil- 
bevölkerung. 

10. Am 30. Juli vormittags wurde eine dreizehnjährige 
Schülerin in der Gegend Haus Broich bei Euskirchen von 
einem Farbigen im Walde überfallen und vergewaltigt. 

11. Am 25. Juli wurde in der Nähe von Rodt bei Landau 
an einer Witwe im Beisein ihres kleinen Kindes ein Notzuchts- 
akt unter Bedrohung durch zwei Algerier versucht, Dem 
schreienden Kinde wurde der Mund verstopft. 

12. Am 19. Juli wurde ein siebzehnjähriger Arbeiter in 
der Gegend von Hochheim a. Main von einem an dem 
Munitionsmagazin stehenden farbigen Posten festgehalten und 
gezwungen, in das Schilderhaus zu treten, wo der Farbige als- 
dann die widernatürliche Unzucht ausübte. 

13. Am 16. Juli machten Farbige in der Gegend von Ham- 
bach bei Diez Angriffe auf drei junge Mädchen, bis herbei- 
eilende Hilfe sie vertrieb. > 

14. Am 15. Juli versuchte ein Farbiger in der Gegend von 
Haus Broich bei Euskirchen vergeblich einen siebzehnjährigen 
Arbeiter zur widernatürlichen Unzucht zu zwingen. 

15. Am 10. Juli wurde in der Nähe des Übungsplatzes Lud- 
wigswinkel von einem Marokkaner versucht, einen neunund- 
vierzigjährigen Tagelöhner zur widernatürlichen Unzucht zu 
zwingen. 

16. Am 8. Juli wurde in der gleichen Gegend ein junger 
Arbeiter von einem Marokkaner angegriffen, der versuchte, 
das von dem Arbeiter geführte Pferd widernatürlich zu ge- 
brauchen und dann unter dem Rufe „Gaul zu hoch“ den jungen 
Mann, glücklicherweise ohne Erfolg, anging, In der Nähe des 
Übungsplatzes ist überhaupt die einheimische Bevölkerung be- 
sonders gefährdet. 

17. Am 21. Juni wurde bei Zweibrücken an einen 
zwanzigjährigen Mädchen ein Notzuchtsversuch durch drei 
Farbige verübt. Hierbei wurde das Mädchen am Kopfe ver- 
letzt und beraubt; ihr Bräutigam wurde am Halse schwer 
verwundet. 

In dieser Liste fehlt noch die Ermordung der neunzeln- 
jährigen Frieda G. in Idstein, für die einer der Täter, ein 
Algerier, bereits zum Tode verurteilt ist. Leider funktioniert 
die französische Militärgerichtsbarkeit und die französische 
Militär- und Polizeiverwaltung nicht immer so tatkräftig. 
So wird mitgeteilt, daß der französische Major, der dieser 
Tage einen Kaufmann in Wiesbaden erschoß, wieder aus der 
Haft entlassen ist. | 


Schwere Ausschreitung eines französischen Majors. 


In Wiesbaden hat der französische Major a. D. Dupic den 
33jährigen Kaufmann Max Cohn durch Revolverschüsse 5 
schwer verletzt, daß kaum Aussicht besteht, den Verletzten 
am Leben zu erhalten. Dupic wurde durch die deutsche 
Polizei verhaftet, von der Besatzungsbehörde jedoch wieder 
auf freien Fuß gesetzt. Cohn bewohnte mit seiner Frau, eine“ 
Schweizerin, eine Villa im Nerotal. Er mußte, da ihm durch 
das Wohnungsamt keine andere Wohnung zugewiesen werden 
konnte, sich mit einer Mansarde begnügen, war aber trotzdem 
dem Major Dupic im Wege. Es kam wiederholt zu Be 
leidigungen, Schikanierungen und tätlichen Angriffen auf Cohn. 
so daß verschiedene Prozesse zwischen ihm und Dupic Ké 
den Wiesbadener Gerichten spielten. An einem Abend déi 
vorigen Woche untersagte der Major dem früheren Besitzer 
der Villa, ein neugekauftes Bett in die Mansarde zu stellen. 
Als Colın sich um das eigenartige Verbot nicht kümmerte, 
schlug der Major auf ihn ein und eilte nach seiner Wohnung 
um, wie die Frau Baum dem Cohn zurief, einen Revolver 7? 
holen, Cohn, der Ganzinvalide ist, stand noch auf der Garten- 
treppe, um das Bett hereinzuholen, als Dupic durch eine? 
Spalt der Tür auf ihn schoß und ihn am Bein verletzte. KA 
stürzte sich Dupic auf den in den Garten gefallenen Verletzten 
und gab auf ihn noch vier Schüsse ab, von denen zwei in S 
Kopf und zwei in den Unterleib trafen. Den tödlich Ver 
traktierte er mit Fußtritten. Auch auf einen zwölflährige 
Jungen, der in der Begleitung Cohns gewesen war und Gë 
dem Überfall hilfeschreiend auf die Straße gelaufen wa 
feuerte der Franzose, ohne ihn jedoch zu treffen. 
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KABINE II. KLASSE AUF EINEM DAMPFER DES NORDDEUTSCHEN LLOYDS. 
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talo Íl. Niunge vorhang 
e e ar 
Von Erich Könrer. 


ie Tatsache, daß wir nach dem militärischen und 
politischen Zusammenbruch ein verarmtes Volk ge- 
worden sind, erstreckt ihre Auswirkungen auf alle 
Gebiete des Lebens. Die häßliche Erscheinung, daß neben 
den zahlreichen Ausländern, die sich mit ihrer hochwertigen 
Valuta in Deutschland leicht ein angenehmes Leben bereiten, 
eine kleine Anzahl Gewinnler in Luxus schwelgen und sich 
allen Ausschweifungen hingeben können, verbirgt nur sehr 
dürftig oder gar nicht den schweren Existenzkampf, den die 
Massen führen. Dieser Kampf betrifft nicht einmal so sehr 
die Schichten der reinen Arbeiterbevölkerung, die es durch 
ihre straffe Organisation und ihre robuste Verantwortungs- 
losigkeit im allgemeinen immer noch fertiggebracht haben, 
ihre Einkünfte der wachsenden Teuerung einigermaßen anzu- 
passen, Viel schwerer noch leidet unter diesen Verhältnissen 
der Mittelstand, das Bürgertum, Seinen Kreisen sind zu- 
nächst einmal die Lebensnotwendigkeiten viel- 
fach in einem ungewöhnlichen Maße beeinträchtigt. Aber in 
ihnen muß man es auch besonders schmerzlich empfinden, 
daß sie in stetig zunehmendem Maße auf die kleinen 
Annehmlichkeiten und Freuden des Lebens ver- 
zichten müssen, die ihnen früher aus dem Ertrage ihrer 
Arbeit neben der reinen Lebenshaltung erblühten. Fine der 
hauptsächlichsten Freuden dieser Art war stets das Reisen. 
Es ist bekannt, daß die Deutschen immer das reiselustigste 
Volk waren, und daß gerade der arbeitende Mittelstand 
Hunderttausende Angehörige zählte, die elf Monate lang sorg- 
sam sparten, um im zwöliten eine Reise machen zu können. 
Heute sind im zwölften Monat die Ersparnisse so ent- 
wertet, daß sie eine Reise nicht mehr gestatten und kaum 
noch für einen Sonntagsausflug hinreichen. Diese Folge ist 
im letzten Sommer bereits sehr deutlich in Erscheinung ge- Schlafwagen III. Klasse, zum Schlafen gerichtet. 
treten. Zahlreiche Feriensonderzüge, die immer so sehr 
beliebt waren, mußten ausfallen, weil sie nicht genügend Menschen, die aus beruflichen oder anderen Gründen reisen 
Zuspruch fanden. Die anderen waren zu einem großen Teil müssen und früher ihre Reisen behaglich in der Polsterklasse 
schwach besetzt. Die Kreise, die sie sonst gefüllt haben, und im Schlafwagen zurückgelegt haben. Sie treibt die Not- 
können sich das Reisen eben vielfach nicht mehr leisten. wendigkeit jetzt in die III. Klasse, Daher wurde für den 
Selbstverständlich gibt es aber noch immer sehr viele Staat, der seinen Bürgern aus dem wirtschaftlichen Elend 
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Klasse auf einem Dampfer der Sierra-Klasse des Norddeutschen Lloyds. 
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nicht helfen kann, der Druck um so Stärker. wenigstens das 
Reisen in der IH. Klasse angenehmer und für weite Strecken 
bequemer zu gestalten. 

Seit Jahren war in Deutschland vor dem Kriege die Ein- 
führung von Schlafwagen III. Klasse nach dem prachtvollen 
schwedischen Vorbild gefordert worden. Solange es uns 
gut ging, solange die Mark noch eine Mark und nicht der 
Bruchteil eines Pfennigs war, wurde immer behauptet, daß 
kein Geld zur Erfüllung dieser Forderung vorhanden sei. Der 
frühere Staat hatte leider für die minderbemittelte Bevölkerung 
nicht allzuviel Interesse übrig. Erst der verarmte Volksstaat hat 
sich dazu aufgerafft, 
auch an die Reisenden 
aus diesen Kreisen zu 
denken und für sie zu 
sorgen. Seit Anfang 
des Jahres 1922 laufen 
Haupt- 
strecken die ersten 
Schlafwagen III. Klasse, 
von deutschen In- 
genieuren konstruiert, 
von deutschen Fabri- 
ken aus deutschem 
Material erbaut. Das 
Reisepublikum hat sie 
zunächst mit Miß- 
trauen angesehen, aber. 
sich bald daran ge- 
wöhnt. Heute ist es 
schwerer, in ihnen 
einen Platz zu er- 
halten, als in den 
Schlafwagen II. und 
L Klasse. Es hat 
sich gezeigt, daß die 
Einrichtung wirklich 
einem dringenden Be- 
dürfnis entspricht, und 


daß sie das Bedürfnis in angenehmer und praktischer 
Weise erfüllt. Man liegt in Halbabteilen zu dreien 
übereinander, auf weichen Polstern, die auf einer elastischen 
Vulkanfibereinlage federn. Man liegt also bequem im 
gleichen Raume, in dem in der II. Klasse ebenso 
viele Personen sitz en. Lüftung und Heizung sind 
durchaus hinlänglich, und nur die Zahl der Waschgelegen- 
heiten ist für den ganzen Waggon etwas knapp bemessen. 
Man wird vielleicht bei weiteren Bauten daran denken 
müssen, ein Abteil mit Schlafplätzen fortfallen zu lassen 
und dafür die Wascheinrichtungen zu vermehren. 
AberderGedanke, 
das Reisen in der 
III. Klasse angenehmer 
zu gestalten, hat sich 
nicht nur auf der Ei- 
senbahn durchgesetzt, 
sondern noch entschie- 
dener im Schiffs ver- 
kehr. Wenn früher von 
den herrlichen Ein- 
richtungen der Ozean- 
dampfer oft genug 
schwärmerisch die 
Rede war, so dachte 
man dabei nur, abge- 
sehen von den Luxus- 
kabinen, an die Kabi- 
nen der l. und Il. Klasse. 
Neben diesen Fahrt- 
gelegenheiten, die dem 
Reisenden alle Be- 
haglichkeit auch für 
wochenlange Fahrten 
boten, gab es nur 
noch für die Mittel- 
losen das Zwischen- 
deck. Eine Reise im 
Zwischendeck war für 


Zwischendeck-Waschraum auf einem Dampfer des Norddeutschen Lloyds. 
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Oktavianus Riario, Herrscher von Forli. 
Von Niccolo Spinelli. Um 1490. 


Alexander Medici, Herzog von Florenz. 
1534. 


Menschen von einiger Bildung, von Gewöhnung auch nur 


an eine bescheidene Lebensführung, qualvoll. 


Die deutschen 


Dampferlinien, die sich darüber klar sind, daß sie in Zukunft 
in verstärktem Maße viel mehr mit dem minderbegüterten 
Mittelstand als mit dem Luxuspublikum zu rechnen haben, sind 
an dieser Erkenntnis nicht vorübergegangen und haben sich 
mit hanseatischer Entschlossenheit auf diese Forderungen der 


Zeit eingestellt. 


Auf der Deutschen Gewerbeschau 
in München hat der Norddeutsche Lloyd, 


dessen Dampfereinrichtungen immer für den Passa- 
gierverkehr vorbildlich waren, — (wenn ich mich 
ganz in die gute alte Zeit zurückversetzen will, lese 


ich die sorgsam aufbewahrten Frühstücks- 


und 
Mittagskarten von Lloydreisen im Mittelmeer und- 


nach den Fjorden!) — eine Reihe von Einrichtungen 
für Kabinen Ill. Klasse vorgeführt, die für Schiffs- 


neubauten hergestellt sind. 


alle Annehmlichkeiten bieten, ohne die eine 
Seereise leicht unerfreulich wird. Selbst- 
verständlich ist in ihnen auf allen über- 
flüssigen Luxus verzichtet, damit sie für 
Passagiere mit schmalem Geldbeutel er- 
schwinglich bleiben, Es sind im all- 
gemeinen Kabinen für zwei oder vier Per- 
sonen, hell und luftig eingerichtet, die frei 
vom Charakter des Massenquartiers sind. 
An die Stelle der Speiseräume zur gleich- 
zeitigen Abfütterung von Hunderten von 
Zwischendeckpassagieren sind freundliche 
Speisesäle getreten, die Waschräume, die 
im Zwischendeck immer an die Reinigungs- 
anlagen inBergwerkenoder Fabriken erinnert 
haben, sind durch Einzelwaschtische ver- 
drängt. Die Kabinen III. Klasse haben Luken 
wie die anderen Kabinen, Spiegel und Blumen 
geben ihnen einen anheimelnden Anstrich. 

Man wird in dieser Neueinrichtung auf 
den Lloyddampfern nicht nur eine erfreu- 
liche Anpassung an den sozialen Geist 
unserer Zeit erblicken, der besonders 
darauf bedacht ist, auch dem Minder- 
bemittelten die Freude am Leben zu 
erhalten, sondern auch ein bemerkenswertes 
Zeichen für die Entschlußkraft des deutschen 
Geistes. Diese III. Schiffsklasse wird dem Lloyd 
dazu helfen, zahlreiche neue Freunde zu ge- 
winnen und allen Schwierigkeiten zum Trotz 
das verlorene Terrain in der Passagierschiffahrt 
der Welt wieder zu gewinnen. Sie wird aber 
auch erheblich für die Wiederaufrichtung der deut- 
schen Weltgeltung über See ins Gewicht fallen. 


Die Medaille. 


Sie haben mit Recht 
allgemeine Bewunderung hervorgerufen, weil sie | 


Abt Kaspar von St. Blasien. 
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Albrecht Dürers Frau. 
1508. 


` 


raf Friedrich d. A. von Brandenburg. 
1528. Von Matthias Gebel, 


Von Dr. F. Friedensburg in Hirschberg (Schlesien). 


wie einfach sie sich in Ausstattung, Bild und Scnrift 


Jo Münze, gleichviel welcher Zeit sie entstammen und 


halten mag, ist ein Denkmal, zeugend von einer Fülle von 


geschichtlichen und kulturgeschichtlichen 


Tatsachen. 


Be- 


trachten wie sie zunächst einmal in ihrer bloßen Erscheinungs- 
form. Da haben wir die mandelförmigen Goldstücke der 


Christian V.v. Dänemark u. seine Gemahlin. 
Eroberung von Wismar. Von Johann Höhn. 


E 


er 


Christina von Schweden. 


kleinasiatischen Jonier, die blattdünnen Brakteaten des Mittel- 
alters, das unregelmäßig geformte Notgeld des 16. Jahr- 
hunderts, die dicken vielfachen Taler des Barock, die seltsam 
gestalteten Sorten der Ostasiaten, die eleganten großen Oold- 
münzen des neuesten Geschmacks: eine jede Gruppe in ihrer 
Eigenart die Zeit ihrer Entstehung beleuchtend und als etwas 
Besonderes heraushebend. Die auf den Münzen angebrachten 
Schriftzeichen regen gleichfalls zu allerlei lehr- 
reichen Betrachtungen an, und nicht selten sind sie 
die einzigen redenden Denkmale einer längst ver- 
sunkenen Kultur. Auch die Fassung der Inschriften 
zeigt viele Eigentümlichkeiten: nicht immer und 
überall nennt sie die Heimat des Geldstücks oder 
den Herrscher, der es prägen ließ, und erfüllt sie 
diese uns selbstverständlich scheinende Aufgabe, 
dann geschieht es wohl mit allerlei Zutaten an 
schmückenden Beiworten, die uns lehrreiche Ein- 
blicke in die Anschauung vergangener Zeiten 
eröffnen. In den Bildern vollends erreicht 
der Lehrwert der Münze meist seinen Höhe- 
punkt: sie stellen uns die hellenische 
Frömmigkeit, die strenge Geschlossenheit 
des römischen Staates, den kirchlichen 
Sinn des Mittelalters, die Freude der 
Deutschen an mannigfaltiger Bildnerei, die 
kalte Zweckmäßigkeit der Neuzeit klar 
vor Augen. Selbst die Bedeutung der 
Namen geht vielfach noch über die bloße 
Unterscheidung der verschiedenen Werte 
hinaus: der Obol zeugt von dem Spießgeld 
der Urzeit, der Frank erinnert an die Ge- 
fangenschaft eines Königs, der Taler rühmt 
den Bergsegen von Joachimstal. Abet 
seit den ältesten Zeiten hat man das Geld- 
stück auch vielfach ausdrücklich als Träger 
einer Erinnerung verwertet und diesem 
Zweck Bild oder Aufschrift oder beide 
gleichzeitig dienstbar gemacht: sie künden 
den Ruhm eines Herrschers oder sonstigen 
Gewalthabers, verewigen einen Erfolg oder 
eine Not, der Freude wie dem Leid dienen 
sie als Herolde, Das allen geläufige Bei- 
spiel bieten hier die unendlich mannig- 
faltigen deutschen Taler und ihre Nach- 
folger: die Dreimarkstücke. l 
verschieden von diesen „Denkmünzen“ sind 
die Medaillen, Schaustücke, die nicht dem Ver- 
kehr dienen, keinen bestimmten Geldwert vor- 
stellen vielmehr die Erinnerung an eine Person 
oder ein Ereignis zu feiern und festzuhalten be- 
á stimmt sind. Die Griechen haben diese Erzeug- 
nisse der Münztechnik noch nicht gekannt: 
ihrem Bedürfnis genügten ebenso wie dem der 
römischen Republik die Gedächtnismünzen. Erst in der 
Kaiserzeit treten, anfangs spärlich, seit dem 2. Jahrhundert 
reichlicher Schaustücke auf, die die Wissenschaft als 
„Medaillons“ zu bezeichnen sich gewöhnt hat. Sie wurden 
als Auszeichnung verdienter Männer, als Geschenke („spor- 
tulae“) an hohe Beamte, als „Preise“ bei heiligen Spielen, als 
Anhänger an Feldzeichen und auch sonst zur Verzierung Wie 
als Gegenstände der Prachtliebe verwendet. Diese Medaillons 
sind die Vorläufer und Muster der eigentlichen Medaille gê- 
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Christian Ulrich von Württemberg - Oels. 
Tod 1704. Von Johann Neidhard. 


Faß. 
worden, die die wiedererwachende Freude am Altertum seit 
Ende des 14. Jahrhunderts in Italien nachahmend geschaffen 


bronzen, auf die einige Stücke mit Darstellungen aus der Ge- 
schichte des Kreuzes Christi folgten, dann erreicht der neue 
Kunstzweig in den Arbeiten des Veronesers Vittorio Pisano 
(1439—49) und seiner Nachfolger alsbald eine Höhe, 
die heute von vielen Kennern überhaupt als der 
Gipfelpunkt dieser Kunst angesehen wird, von der 
man im Gegensatz zu Schillers Urteil über die 
deutsche Poesie sagen muß: „sie ward nur gepflegt 
vom Ruhme“. Der eigentümlichen Ruhmbegier des 
Zeitalters genügte auch der bisher in den Münzen 
erreichte Wert nicht mehr: sie vergrößerte den 
Durchmesser um das Mehrfache (Pisano 2. B. bis 
zu 11 cm). So große Stücke vermochte die da- 
malige Prägekunst noch nicht herzustellen, und des 
halb bedienten sich diese Meister — teils Künstler in 
Erz, teils auch Maler und Goldschmiede — der 
Technik des Gusses über ein Modell aus Wachs 
oder Ton, welche zudem ein mehr künst- 
lerisches Herausarbeiten der Einzelheiten 
gestattete als die Prägung. Die Dar- 
stellungen dieser Medaillen bestehen ge- 
meinhin in einem Bilde des Gefeierten, 
während die Rückseite, im Gegensatz zu 
den meist einfachen Sinnbildern des Mittel- 
alters, eine häufig schwer zu deutende 
Allegorie bietet: der Künstler nennt sich 
nicht immer. Der römische Stil hielt sich N 

lange in Italien, noch zu Ende des 16. Jahr- — 
hunderts sind mehr oder minder: freie 
Wiederholungen antiker Münzen häufig. 
Um 1500 kommt dann der neue Kunst- 
zweig nach Deutschland: einer der ersten, 
der sich in ihm betätigt, ist der große 
Maler Albrecht Dürer. In Deutschland sind 
es dann vornehmlich die Goldschmiede, die 
als Medailleure arbeiten, und auch sie be- 
vorzugen anfangs, freilich nicht ganz aus- 


2 


Schließlich, die Gußtechnik, für die sie im Medaille der Stadt Dresden. 
Von Hörnlein. 


Gegensatz zu den Italienern hauptsächlich 
in Holz oder Stein geschnittene Modelle 
benutzen. Auch hier spürt man an einigen 
Stücken die Vorliebe für die Antike, 2. B. 
kopiert eine Medaille des kunstsinnigen 
Erzbischofs Albrecht von Magdeburg die 
berühmten Zehndrachmenstücke der Gris- 
ehenstadt Syrakus. Dargestellt sind außer 
den Fürstlichkeiten verhältnismäßig zahl- 
reiche Privatpersonen, Ratsherren der 
Städte, auch Gelehrte und Künstler; für 
die Rückseite wird das Wappen auffällig bevorzugt. Die fürst- 
lichen Medaillen werden häufig von vornherein zum Tragen an 
der Feldbinde oder am Hute eingerichtet, sind also offenbar 
ähnlich unseren Orden als Auszeichnungen verliehen worden: 
die ihnen zu diesem Zweck umgelegten „Kränzel“, oft mit 
Schmelz, Edelsteinen und Perlen ausgeziert, sind meist sehr 
anmutige Erzeugnisse der Goldschmiedekunst. Der Stil beginnt 
mit dem Ende des 16. Jahrhunderts zu verflachen, aber auch 
das Barock bringt noch auf die Erzielung eines wirkungsvollen 


Das Schloß von Heidelberg und das große 
1667. Von Johann Linck. 


Unbekanntes Bildnis. 
Von C. L. Posch. 


Kriegsmedaille von N 


Elisabeth. 


lecklenburg-Schwetin. 
1813. 


Napoleon I. Von Denon. 


Eindrucks herausgearbeitete, vornehme Erzeugnisse oft von 
erheblichem Umfang, freilich auch manche uns heute wenig 
ansprechende, ja zuweilen recht geschmacklose Prunkstücke. 
Während Frankreich anfänglich seinen Bedarf vielfach bei 
italienischen Künstlern deckt, erblüht in Holland unter dem 
Einfluß seines herrlichen Befreiungskampfes auch auf diesem 
Gebiet eine hohe Kunst, die zugleich eine neue Arbeitsweise, 
das Treiben großer hohler Medaillen, erfindet und 
mit ihr insbesondere die Erfolge des jungen Staates 
zur See verherrlicht. Um dieselbe Zeit werden 
von einigen, meist französischen und holländischen 
Künstlern durch die Technik der Niello-Gravierung 
und Ausfüllung der vertieften Striche mit einem 
schwarzen Schmelz schöne Wirkungen erzielt. All- 


mählich verwischen sich dann die nationalen 
Unterschiede: die geprägte Medaille, meist der 
erstarkenden Fürstengewalt dienend und ihre 


Familienverhältnisse, ihre Siege, ihre Bauten und 
sonstigen Ruhmestaten, auch ihre Liebhabereien 
verherrlichend, beherrscht überall das Feld, all- 
mählich wiederum verflachend ins Konventionelle, 
in die Massenproduktion. Die Prachtliebe 
zeigt sich insbesondere auch in der be- 
bedeutenden Größe und Schwere dieser 
Schaustücke. Die Höchstleistung sind die 
Riesenmedaillen (132 cm und 545 g) König 
Friedrich Wilhelms I. von Preußen, des 
Schöpfers der Riesengarde. Der Name 
‚Napoleons I. bezeichnet auch hier einen 
Wendepunkt, eine sich zuweilen wiederum 
> an die Antike anlehnende Hebung der Tech. 
Sé nik, des Stils, der Kunst; gleichzeitig mit 
ihm schafft der Tiroler Karl Bernhard 
Posch eine Besonderheit: große Eisenguß- 
tmedaillen von außerordentlicher Anmut und 
(Lebenswahrheit der Bildnisse. Auch die 
Folgezeit bringt neben mehreren Versuchen 
einer Erneuerung des Bronzegusses zahl- 
reiche schöne Prägestücke von Künstlern 
aller Völker, aber zugleich zeigt sich auch 
hier wieder als Folgeerscheinung des 
Massenbedarfs bedenkliches Herabsinken 
ins Handwerksmäßige, dem erst die moder- 
nen Franzosen Roty, Chaplain u. a. mit 
ihren schönen, nur für unseren Geschmack 
meist etwas süßlichen Arbeiten ein Ende 
bereiten, worin sie bei den Osterreichern 
(Scharf) wie im Reiche bald Nacheiferung 
und Wettbewerb finden. Im Weltkriege 
endlich hatte sich eine Gesellschaft von 
Freunden der deutschen Schaumünze ge- 
bildet: die von ihr herausgegebenen Fr- 
zeugnisse vielfach unter glücklichem Ein- 
fluß der altitalienischen Medaille. — Schon aus dieser 
im wesentlichen unter geschichtlichen Gesichtspunkten 
stehenden Übersicht läßt sich erraten, daß die die 
Medaillen beherbergenden Schränke unserer Museen und 
Sammlungen kaum minder stark und mannigfach besetzt 
sind als die zur Aufbewahrung der Münzen dienenden. Wie 


et 


‚viele Fürsten und Städte gibt es, von denen wir kein Geld. 
stück, aber zuweilen sogar eine ganze Reihe von Schaustückeı. 


kennen, zu denen dann noch die Flut der Medaillen auf Privat- 


personen tritt, die als Künstler, Gelehrte, Feldherrn, auch als 
Verbrecher, von der Liebe, der Freundschaft, der Dankbar- 
keit, dem Haß und Spott, auf diese Weise verewigt wurden. 
Dazu. dann noch eine Fülle von mehr oder minder unpersön- 
lichen Stücken, die einem allgemeinen Zweck dienen, für sich 
wiederholende Gelegenheiten bestimmt sind, auch bloße 
Stimmungen und dergleichen ausdrücken. Die Grenze dieser 
Gruppen gegen die eine einzelne Persönlichkeit Feiernden ist 
nicht stets mit Sicherheit zu ziehen. So gibt es zahllose 
Medaillen mit den Bildern fürstlicher Personen, die nicht von 
den dargestellten Herren selbst, sondern von der privaten 
Medaillenindustrie ausgegeben sind. Hier wären zunächst die 
„restituierten Medaillen“ zu nennen, die sozusagen als Lehr- 
mittel dem Ruhme einer ganzen Regentenreihe bis in ihre vor 
dem Aufkommen der Medaille zurückreichenden Anfänge 
dienen. Solche sind im 18. Jahrhundert mit den vielfach frei 
erfundenen Bildern der sämtlichen römischen Kaiser, der 
Herzöge von Lothringen, auch von berühmten Gelehrten im 
Handel erschienen, die Prager Juden haben zu Anfang des 
17. Jahrhunderts Stücke mit Umschriften in altertümlichen 
Buchstaben und den Bildern längst verstorbener Fürstlich- 
keiten, z. B. der Heiligen Elisabeth, auf den Markt gebracht. 
Zur Verherrlichung ihrer Taten haben ruhmbegierige Fürsten 
auch selbst solche Folgen ausgegeben, insbesondere hat 
Ludwig XIV. durch seine Akademie eine derartige „histoire 
métallique“ schaffen lassen, neben der, seinen Ruhm aus- 
schlachtend, eine Anzahl privater Eisenschneider für den 
Handel arbeiteten. Das gleiche geschah zu Ehren Gustav 
Adolfs, Leopolds I. als des großen Türkensiegers, Friedrichs des 
Großen, Napoleons I.: unter den nichtfürstlichen Berühmt- 
heiten stehen Martin Luther und Bismarck voran, welch 
letzterer wohl den Rekord auf diesem Gebiete hält. Weiter 
wären hierher die zahlreichen Verdienstmedaillen zu rechnen. 
Die kriegerische Taten lohnenden beginnen, vereinzelte Vor- 
gänger abgerechnet, mit den Freiheitskriegen, die neben den 
von den kriegführenden Staaten verliehenen, meist durch ge- 
schmackvolle Einfachheit ausgezeichneten Dekorationen, in 
Preußen, Österreich und Rußland auch verschiedene Medaillen- 
reihen zur Erinnerung an die einzelnen Kriegstaten ins Leben 
gerufen haben. Auch die bürgerliche Tugend beginnt jetzt 
auf diese Weise geehrt zu werden: teils das allgemeine Wohl- 
verhalten des Beamten, teils besondere Verdienste um die 
Landwirtschaft, die Seidenraupenzucht, die Schutzpocken, das 
Sparkassenwesen usw. Hierher gehören als besondere Merk- 
würdigkeit auch die berühmten Hamburger „Scharfrichter- 
pfennige“, welche dem aus dem Amte scheidenden Gerichts- 
herrn von dem Nachrichter überreicht zu werden pflegten. 
Daran schließen sich die besonders in Deutschland beliebten, 
geradezu zahllosen Medaillen zur Verherrlichung (?) von 
Denkmalseinweihungen, Ausstellungen usw., wie der epi- 
demischen Feste von Schützen-, Radfahrer-, Kegler- und 
sonstigen Vereinen, vielfach zugleich als Preise dienend, um 
die die Erringer nicht immer zu beneiden sind. | 


Schließlich sei noch die ebenfalls außerordentlich umfang- 
reiche Gruppe der religiösen Medaillen erwähnt, die sich mit 
allen Gelegenheiten und allen Veranlassungen, die dem 
Menschen seinen Glauben ins Gedächtnis rufen, beschäftigen. 
Solche Medaillen sind bereits zu Anfang des 16. Jahrhunderis 
besonders in Joachimstal mit den Darstellungen biblischer Vor- 
gänge, denen des Neuen Testaments die Vorbilder des Alten 
gegenüberstellend, geschaffen worden. Eine Besonderheit bilden 
hier die häufigen, aber stets absolut stilwidrigen Nachbildungen 
der altjüdischen Schekel, die zur Erinnerung an die Tat des 
Ischerioth besonders von Kirchen mit einem „heiligen Grab“ 
viel verkauft wurden. Auffällig ist hier eine gewisse Vorliebe 
für anstößige Szenen, wie Lot mit seinen Töchtern und die 
Susanna im Bade, die häufig dargestellt werden. Wallfahrts- 
orte fördern die Verehrung ihrer Heiligen und die Einnahmen 
ihrer Kirchen besonders gern durch zum Tragen eingerichtete 
Medaillen mit Ansichten insbesondere ihres Gnadenbildes. Auch 
sonst gibt es dann noch zahlreiche Amulette für alle möglichen 
Zwecke; unter ihnen sind die nicht sämtlich aus Chemnitz 
stammenden Gicorgstaler mit dem heiligen Drachentöter und 
dem Schiff im Sturm die bekanntesten. Als Hochzeitsgeschenke 
endlich waren Schaumünzen im Werte eines Talers beliebt, 
wie solche namentlich die Stadt Hamburg mit dem Bilde der 
Hochzeit von Kana und dem Heiland als Ehestifter im 16. Jahr. 
hundert ausgab. Auch der Täufling wurde von seinen Paten 
mit solchen Stücken beschenkt, ein Gebrauch, der sich bis ins 
19. Jahrhundert in Deutschland lebendig erhielt und im 
20. Jahrhundert hier und in Frankreich aufs neue ebenso be- 
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lebt wurde, wie die schon bei den Römern auftauchenden 
Stücke, die als Neujahrsgeschenke dienten. 

Angesichts dieser Fülle von Erzeugnissen wird man es be- 
greifen, daß im Jahre 1916 eine englische Zeitung schrieb. 
die Deutschen litten hauptsächlich deshalb Mangel an Metall. 
weil sie zu viele Medaillen prägten, und man wird es nicht 
allzusehr bedauern, daß ein gut Teil dieser Fülle inzwischen 
den Weg in den Schmelztiegel gefunden hat, wodurch jedenfalls 
der Alltagsschund beträchtlich vermindert worden ist. Möchte 
bald wieder Gelegenheit kommen zur Schaffung schöner Me- 
daillen und möchten diese Gelegenheiten würdig benutzt 


werden! 
Das Volkslied. 


Von Ludwig Thoma.“) 


s erwachte damals die Freude am Volkstum, und man 
E konnte überall recht wohl den Drang bemerken, sich 

von echten, kleinsten Zügen der Volksseele zu über- 
zeugen und sie in gehaltvollen und gewundenen Sätzen 
wiederum zu schildern. 

Neben Wortprägungen, die mit Heimat, Scholle, Erde. 
Erdgeruch wackere Zusammenhänge fanden, begegnete man 
herzig schlichten Romanen, die, als Aufgüsse über den 
würzigen Bodensatz Gottfried Kellerscher Getränke, Farbe 
und Geschmack annahmen, und begegnete auch heimatlieben- 
den, von jeder peinlichen Tendenz abgekehrten Schulaufsätzen. 
welche man ehedem Feuilletons genannt hatte, In dieser 
wonnigen, schollenseligen Zeit bemühten sich auch Berufs- 
menschen, Perlen im Aktenschutte zu finden, und so nahm 
sich ein Rechtsanwalt namens Doctor juris Anton Habergais 
vor, seine mitten in Land und Leute verschlagene Existenz 
folkloristisch zu verwerten und seltene Lieder zu sammeln. 

Nach etlichen fleißigen Monaten ließ sich dann wohl ein 
Büchlein daraus formen, welches den Forschern zur Er 
quickung, anderen aber zur Belehrung dienen mußte. Wie 
war nun aber das Material herbeizuschaffen? 

Herr Doktor Habergais kam mit sich überein, von recht- 
suchenden Bauern selbst Beiträge zu erbitten. 

Ein in seiner Gemeinde Weidach wohlangesehener 
Ökonom, Jakob Hirtner, genannt Matheiser, kam in seiner 
Angelegenheit zu Habergais, als dessen Entschluß gerade 
gereift war. n 

Nach dem Geschäftlichen ging der Rechtsanwalt zu einem 
jovialen Ton über, klopfte dem Matheiser auf die Schulter 
und begann zu fragen. 

„Hirtner, nicht wahr, bei Ihnen in Weidach wird doch 
häufig gesungen?“ 

„G'sunga?“ 

„Ich meine die jungen Mädchen, die zum Brunnen gehen. 
die Burschen auf der Landstraße — — 


„Brunna?“ = 
„Ja, die Mädchen, die vom Dorfbrunnen Wasse! 
holen — —“ 


DU 


„Mir hamm ja gar koan Dorfbrunna net — — 

„Nu also, bei einer anderen Gelegenheit, nach der Arbeit. 
wenn der Abend sinkt — —“ 

„Bei ins hat a jeda selm sein Brunna — — 

„Ich sage Ihnen ja, die Gelegenheit, bei der es geschieht. 


DI 


ist ganz Nebensache. Ich denke überhaupt an den Feier- 


abend, wenn alt und jung vor den Türen steht — —“ 
„Beim Schuastahansi waar scho a Brunna bei da 
hiebei, aba dersell hat koa Wassa it — —“ Di 
„a. . ja... lassen wir diese Brunnenirage dëi"? 
fallen. Ich möchte nur in Erfahrung bringen, was diese juns" 
Mädchen, verstehen Sie, Matheiser, welche Lieder sie singen. 
„Han?“ 
„Und Sie sollen mir dabei helfen, Matheiser. 
mir die Texte verschaffen.“ 
„Han?“ 
„Sie müssen mir aufschreiben oder aufschreiben las!" 


Wort für Wort, was eure jungen Mädchen singen.“ 
„I?“ 


Strab 


Sie sollen 


„Sie haben mich nicht verstanden?“ 

Die Frage klang heiser. 

„Weil Sie sagn von an Brunna, und weil mi do ko! 
Izrunna durchaus gar it hamm . . .“ 

„Ja, wer redet denn noch von einem Brunnen? Ja, Ker 
redet denn noch von einem blöden HHimmelherttelt 
sakramentsbrunnen?“ 


) Aus dem Bändchen „Nachbarsleute*, verlegt bei Albert Lange" in 
München. 
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„Net?“ 
„Nein! Aber ich will von vorne anfangen. Setzen Sie 
sich einmal, Matheiser! Da, mir gegenüber — so! Also 


lassen wir in drei Teufels ... also lassen wir die Mädchen Se 
nicht wahr, Ihre Burschen singen doch auch?“ 
„Bal s’ bsuffa san, scho. . “ 


„Nüchtern oder betrunken .. . das ist mir jetzt ganz 


egal ... Matheiser ... jetzt schweifen Sie nicht mehr ab! ... 
Belauschen Sie Ihre Burschen . a 
„Wia?“ 


„Hö—ren Sie ihnen zu! 
Bur—schen zu!“ 

„Bal s’ bsuffa san?“ 

„Wenn sie sing—en! Nicht wahr?“ 

„De plärrn scho a so, daß ma s' hört... “ 

„Ja — also, dann können Sie um so leichter tun, was ich 
meine. Hören Sie ihnen zu und schreiben Sie auf, was die 
Burschen singen . .. | 

„Schreibn? Allssammete?“ 

„Jawohl! Ich will die Lieder sammeln. 
wissen, was für Lieder sie singen. 

„Ja. aba 

„Nichts aber. Sie können doch Schreiben, nicht wahr ...? 
Es braucht nicht schön zu sein .. . Sie schreiben einfach 
Wort für Wort auf, und damit Sie es lieber tun, will ıch 
Ihnen für jedes Lied was bezahlen. Verstehen Sie mich jetzt?“ 

„Ja, guat! I vasteh Eahna ganz guat. 

„Na endlich? Und dann sind wir einig?“ 

„Was kriag i nacha, bal i schreib?“ | 

„Hm.. sagen wir... für jedes Lied... hm. 
wir fünfzig Pfennige 

„A Fufzgerl?“ 

„Für jedes Lied; wenn Sie mir zum Beispiel sechs bringen, 
bekommen Sie drei Mark, einen Taler, Matheiser.“ 

„Aha, an Taler! Na bring i halt sechsi ...“ 

„Soviel Sie eben hören, nicht wahr? Es können mehr 
sein, es können weniger sein. ..“ 

„Ja... ja... sechst wern's leicht. ” 

„Gut, und damit adieu, Matheiser!“ 

„S' Good, Herr Dokta!“ 


Hö—ren Sie den jung—en 


Ich will genau 


.. sagen 
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Habergais blickte dem Ökonomen nach, lange und 
sinnend. a 
Tia — ja. 


Seitdem waren etwa drei Wochen ins Land gegangen, 
und Doktor Habergais gedachte wohl öfters seines Vor- 
habens und malte sich nicht ohne Behaglichkeit die 
literarischen Aufgaben aus. welche ihm die Wintermonate 
verkürzen konnten. 

Er blätterte in dem Hefte aus schönem Büttenpapier und 
sah im Geiste die Seiten mit reinlicher Schrift gefüllt, die 
Titel der Lieder in zierlicher Rundschrift in die Mitte gesetzt, 
dann den roten Strich, und kluge landeskundige Anmerkungen 
und Erläuterungen daruntergeschrieben. 

Es konnten sehr lange, begleitende Kommentare werden, 
wenn man etwas Dialektforschung trieb, über Wortwerte, 
Wertunterschiede einzelner Dialektformen sich verbreitete, 
Belegstellen anführte und überhaupt wissenschaftlich verfuhr. 


Ob sich der Matheiser noch an sein Versprechen 
erinnerte? l 
Es däuchte Herrn Doktor Habergais manches Mal 


zweifelhaft, aber dann glaubte er doch wieder, daß die 
Freude am leichten Verdienst den Mann anspornen könnte. 

Und wirklich kam eines Vormittags Jakob Hirtner zur 
Türe herein und holte ein in Zeitungen gewickeltes, ver- 
knittertes Schulheft aus der Tasche. 


„Ha! da ist ja mein Mitarbeiter . . . da ist ja der 
Matheiser! Na, also haben Sie Lieder gefunden?“ 
„Herr Dokta, i sag's glei, wia's is, schö hab i net 


g'schrieb’'n .. 

„Macht doch nichts!“ 

„Und... an Arbeit is dös! Des sell tat i fei nimma! 
A Markl derfat'n S' no extra zahl'n, a so hab i mi scho 
plagt.“ 

„Darüber läßt sich reden. 

„D' Bäurin hat aa g'sagt, daß dës koa Macha net is. 
sagt's, und wei ma mit da Tint'n a so umanandaschmiert, 
sapgt's... .“ . 

„Wie viele Lieder haben Sie denn, Matheiser?“ 

„Sechsi, wia ma's ausg'macht ham.“ 

„Sechs? Bravo! Das ist schon ein Anfang!“ 
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„Ja, san drei Markl, und oane derfat'n S' no spitz'n, weil 
d' Bäuerin aa sagt, dössell derfat ihr nimma fürkemma . 

„Na — gut, Matheiser! Ich gebe Ihnen vier Mark, aber 
Sie versprechen mir, daß Sie auch weiter für mich sammeln, 
das heißt gelegentlich ein Lied aufschreiben.“ 

„Na. . . na! Herr Dokta, dössell konn i durchaus gar it 
vasprecha, und mit'n Schreib'n hon i’s überhaupts it. I tua 
ma scho so bluati hart, daß 's höcha nimma geht 

„NO ... no ... Matheiser, so schlimm ist das nicht. 
Später haben Sie vielleicht selber Freude daran. 

„Dös glaab i gar it.“ 

„Da haben Sie vier Mark, und nun geben Sie mir Ihre 
Aufschreibungen!“ 

Doktor Habergais nahm nicht ohne Hast das verschmierte, 
öl-, tinten- und fettfleckige Heft an sich und öffnete es. 

Es war wirklich auf den ersten Blick zu erkennen, daß 
hier eine ungeübte, schwere Hand gewaltet hatte, aber das 
gerade verlieh dem Ganzen einen gewissen Reiz. 

Wie die Buchstaben bald schief, bald gerade standen, wie 
die Zeilen bergauf und talab liefen, wie hier die Feder sich 
gesträubt und dort festgehakt hatte, wie sie hier ausgeglitten 
war und dort sich mühsam in das Papier eingebohrt hatte, 
wie unter verwischten, aufgeschleckten länglichen und runden 
Klecksen Buchstaben, halbe Worte, ganze Worte versteckt 
lagen, alles das war unvergleichlich anziehender als etwa eine 
glatte, charakterlose Schrift. 

Habergais lächelte befriedigt und begann zu lesen. 


Aes... p... brr ... prraut ein 
rh... ruhf... wiet...tohner...hal... wie s 
ßB...schwärth...ke...geklirrun... wa... wa 
gen ...bral. 

„Was ist ee Was soll das sein, Matheiser?“ 

„Han?“ 

„Was das sein soll, frage ich.“ 

„A Liad. 


„Das ist doch, ‚Die Wacht am Khein !“ 

„Ko scho sei. daß 's a so hoaßt . 

„Ich habe Ihnen doch gesagt, Sie sollen mir Lieder auf- 
schreiben, die Ihre Burschen singen —“ 

„Ja, dös singan s'.“ 
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„Das???“ 

„Dös singan s' fei gern!“ 

„Also. . . Matheiser ..!“ 

Habergais überflog die anderen Seiten, die aus Bruch- 
stücken erkenntlichen Lieder. 

Ein sehr langes „Heul unsern Känig . .. heul!“ ein kurzes 
1 . im gruhnen walth is holzauxion . “und wieder „O du 
liber augastin“, „Ich hath einen Kahmeraten“ und das letzte 
noch „Das schöne land, wo meine wihge stand“. Der Rechts- 
gelehrte blickte den Ökonomen durchdringend an. 

„Also das sind. . .2?“ 

„Dös singen s' allssammete,“ sagte Hirtner treuherzig und 
ohne Arg ... „und derfan S' g'wiß glaab’n, Herr Dokta, daß 
i mi schö plagt hab’, und d’ Bäurin sagt aa, mit dem Glump 
derfst ma nimma komma, sagt s’ 

„Es ist recht, Matheiser, Sie haben Ihre vier Mark. 
gehen Sie!“ 

„Und, sagt d' Bäurin, a so a spinnate Arbet, sagt ei, muaß 
8 net glei wieda geben 

„Gehen Sie, sage ich!“ 

„Und... Herr Dokta... bal 's grad gang, soll i Eahna 
nomal a sechsi aufschreib'n . . .?“ 

Habergais wollte heftig werden, besann sich aber eines 
Besseren und sagte mild: 

„Nein, Matheiser, es genügt“ 

„Aba wenn S' moanen?“ 

„Es genügt. Adieu!“ 

„S' Good, Herr Dokta!“ 


Professor: Sie sehen hier, meine Herren, ein sel- 


Fatal. 
tenes Exemplar eines Affenschädels. Solche Schädel existieren 
in unserer Stadt nur zwei, den einen besitzt das Museum, den 
anderen habe ich. 


Das kommt davon. 
in Konkurs geraten? ! 
Beier: Ja, sie hat zu große Sprünge gemacht! 


Meier: So, die berühmte Tänzerin ist 


m 


Die zehnstelligen 


SUMMAX- 


Iaschenreenmasdhinen 


zur Ausführung von 


Addition, Subtraktion, Multipli- 
kation und Division, Ausrechnen 
von Prozenten und Rabatten, 
Umrechnen von Dezimalwäh- 
rungen usw. auf einer Seite! 


Besondere Ausführungen: 
£-Maschinen, indische und 
brasilianische Währung, 
Bridge Calculators. 


Alleinvertriebsrechte werden vergeben 
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(Siehe den Aufsatz auf S. 4717.) 


AT GE „Denthe Exvort -Reone ” 


Treibt Deutschland Inflationspolitik? 


Devisenkurs — Notenumlauf — Teuerung — Nicht Inflation, 
sondern relative Deflation. 
Von Hans Danckwerts. 
Die nachfolgenden Ausführungen verdienen angesichts der 


Erörterungen über die Stabilisierung der Mark besondere 
Beachtung. Die Schriftleitung. 


je mit den Gebietsabtretungen verbundene Einschränkung 

der land wirtschaftlichen und industriellen Basis, die 

Auslieferungen der Auslandswerte und die sonstigen 
Verpflichtungen nach dem Friedensvertrag hatten natürlich die 
finanzielle Leistungsfähigkeit Deutschlands beeinträchtigt, die 
Handelsbilanz stark passiv gemacht und vor allem ein wich- 
tiges Regulativ für die Zahlungsbilanz wegfallen lassen. 
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Graphische Darstellung des Dollarkurses, des Großhandelsindex, der 
Spitzenlöhne der Ruhrkohlenbergarbeiter und des Notenumlaufs. 


Die so eingetretene Entwertung der deutschen Valuta er- 
forderte nennenswerte Mengen Umlaufgeld, um den in- 
zwischen in Deutschland eingetretenen Teuerungsverhältnissen 
Rechnung zu tragen. Daher beträgt der Notenumlauf im 
Oktober 1921 76 Milliarden, da nämlich der Ernährungsindex 
schon auf das 10fache, der Großhandelsindex gar auf das 
23fache gestiegen ist, und außerdem schon für die Barzahlungen 
und Sachlieferungen laut Friedensvertrag ansehnliche Summen 
bereitgehalten werden mußten. Und so ist es dann auch in 
der Folgezeit geblieben: Der Devisenkurs bestimmt den 
Großhandelsindex, von dem der Ernährungs- 
index abhängt, nach welchem wieder die Löhne bemessen 
werden müssen. Der Notenumlauf des Staates mußte nun mit 
Devisen nach dem Devisenkurs die Verpflichtungen decken 
und dem Lohnindex der Wirtschaft angepaßt sein, außerdem 
die Staatsbeamten in demselben Sinne abfinden. Betrachten 
wir den Notenumlauf, so gelangen wir zu dem Schluß, daß er 
nur zögernd diesen seinen natürlichen Vordermännern 
gefolgt ist, und sicht man genauer hin, so erkennt man in der 
vermeintlichen Inflation ein ganz anderes, das man nicht mit 
Unrecht als „relative Deflation bezeichnet hat. In 
nachstehender Tabelle haben wir zunächst, um das genauer 


stellt (siehe die Kurve). 


Nr. 2055 


zu erkennen, den Geldumlauf in eine Beziehung zum Grob- 
handelsindex gesetzt, und dadurch die tatsächliche inländische 
(Gold-) Kaufkraft des gesamten Papiergeldes errechnet. 

Tatsächliche inlin- 


Papiergeldumlauf Großhandelsindex dische Kau i 
Daum ien e. de, Dr dich Kun 
scheine) == Gold mark. 

Januar 20 50 706 1 256 4 037 
- 31.1. 21 78 274 1439 5 439 
31. 1. 22 123 603 3665 3372 
31. 5. 22 161 623 6 548 2 503 
31. 6. 22 179 585 7 030 2554 
31. 7. 22 202 029 10 039 2.008 
31. 8. 22 251 530 17 990 1398 
30. 9. 22 330 870 41 860 790 
31. 10. 22 510 483 78 115 653 


Hieraus geht hervor, daß die Notenemission um das 10fache 
vermehrt worden ist, gleichzeitig aber der Wert der Note 
auf jaa gefallen ist, m. a. W. daß die Entwertung mehr als 
6mal so schnell vorgeschritten ist als die Inflation. 

Dieselben Ergebnisse bekommt man, wenn man einen Ver- 


gleich zwischen dem Wachsen der Ernährungs- 


kosten und dem Steigen des Notenumlaufs an- 
Bedenkt man dann noch, daß in der 
heutigen Zeit der Kreditverkehr weit eingeschränkter ist als 
in Friedenszeiten, so erkennt man ganz deutlich, daß von einem 


_ „unverantwortlichen Notendrucken“ der deutschen Regierung 


keine Rede sein kann. Hat doch diese nicht einmal die Un- 
annehmlichkeiten einer bekanntlich nicht geringen Zahlungs- 
mittelknappheit gescheut, nur um durch geringen Noten- 
umlauf eine möglichst vorsichtige Geldpolitik zu 
treiben. 


Was nun also die Beziehungen von valuta- 
rischer Teuerung und Inflation anbelangt, so ge- 
nügt ein Blick in nachstehende Tabelle, um zu zeigen, daß die 
Devisenkurse das primäre und die Inflation das 
sekundäre Moment sind. 


Vielfaches Vielfaches 


Datum des Berliner Dollar- des Papiergeldum- 
kurses von 1914 laufs von 1914 

1.1. 21 15,5 12,3 

1: 7.21 18,3 13,6 

1.10. 21 29.8 14.5 

1. 1. 22 45,7 19,5 

1. 4. 22 69,2 22,3 

1. 7. 22 117,5 31.8 

1. 8. 22 249,5 39,7 

1.9. 22 367,4 91,9 

1.10. 22 919,3 55,2 

1.11. 22 1000 85,1 


So lauten also die Beziehungen: Der Devisenkurs be- 
stimmte das Ausmaß der Teuerung, diese bedingte eine be- 
ringere Kaufkraft der Mark im Inlande, hieraus ergaben sich 
größere Staatsausgaben, die der Staat nur durch Neuausgabe 
von Papiergeld bestreiten konnte. 

* * 
P d 
Die Geldentwertung. 


Dem Jahresbericht der Allgemeinen Flektrizitäts-Gesell- 
schaft (AEG), Berlin, entnehmen wir die nachstehenden 
Ausführungen: 

Das Berichtsiahr ist zu beurteilen unter Berücksichtiguns 
der durch die Geldentwertung geschaffenen Verhältnisse. Sie 
führten zu Umsätzen, die in Papiermark nach Milliarden zählen 
und die des Vorjahres um das Mehrfache überstiegen. Ent 
sprechend viel größer war in Papiermark der Auftrags 
bestand als am Anfang des Geschäftsjahres. Auch in Mengen 
war der Umsatz erheblich gestiegen, so daß alle Werkstätten 
reichlich Arbeit hatten und die Belegschaft einen entsprechen- 
den Zuwachs erfuhr. Der Weltbedarf an Erzeugnissen der 
elektrotechnischen Industrie erwies sich als sehr groß un 
konnte nur in langen Lieferfristen befriedigt werden. ‚Der 
Nutzeffekt der Arbeit ist zwar gestiegen, bleibt aber hinter 
dem der Friedenszeit noch bedeutend zurück. 

Inzwischen hat der Niedergang unserer Valut 
schreckende Fortschritte gemacht; jeder Ausblick ist Ver 
wehrt, so lange nicht die Währung ins Gleichgewicht 
zu bringen ist. Stetig steigende Preise ausländischer Roh- 
stoffe und fortwährende Erhöhung von Tarifen für Ange- 
stellte und Arbeiter zwingen zu Preiserhöhungen mit pe 
der Skala und verschärften Zahlungsbedingungen. Die Aen 
dieser ungesunden Wirtschaft für Industrie und Handel könn 
nicht ausbleiben. Die ungünstige Lage des Geldmarktes ver 
mehrt die Besorgnisse. 
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30. November 1922 


Die deutsche Bienenzucht in Theorie und 


Praxis. 


Von Dr. h. c. F. Gerstung, Pfarrer in Oßmannstedt i. Thür. 


n den Jahren nach dem Kriege sind mir von Ausland- 
deutschen zahlreiche Anfragen betreffend Einrichtung 
einer nutzbringenden Bienenzucht zugegangen, auch be- 
suchten mich hier und da Bienenzüchter aus dem Ausland, 
welche mir die Aussichten für die Bienenzucht in den ver- 
schiedensten Ländern und den verlockendsten Farben schilderten 
und nur bedauerten, daß es den deutschen Ansiedlern zumeist 
an der rechten Unterweisung fehle, und daß die Beschaffung 


der Bienenzuchtgeräte aus Deutschland 
große Schwierigkeiten bereite, so daß trotz 
aller Gunst der Verhältnisse die Bienen- 
zucht oft nur in einer sehr primitiven Form 
betrieben werde, in gebrauchten Petroleum- 
kisten, ohne Honigschleuder auf Geraten 
und Verderben. Ich habe mich bemüht, 
durch brieflichen Verkehr die nötige und 
gewünschte Anleitung zu erteilen, aber das 
nützt nur den betreffenden einzelnen Frage- 
stellern. Ich weiß, daß die deutschen Volks- 
genossen, welche im Ausland Bienenzucht 
treiben, nach vielen Tausenden zählen, und 
da ich annehmen darf, daß viele von diesen 
Leser des weitverbreiteten „ECho“ sind, so 
bin ich überzeugt, daß ich am besten tue, 
die deutsche Bienenzucht der Gegenwart 
einmal im „Echo“ kurz darzustellen, um 
recht viele deutsche Imker im Ausland zu 
erreichen. 


In der Theorie wird die deutsche Inıker- 
welt beherrscht von der sogenannten „or- 
ganischen Auffassung des Biens“, 
welche ich vor 30 Jahren zum erstenmal 
in verschiedenen Broschüren, die heute alle 
vergriffen sind, dargestellt habe, 
und welche dann ausführlich in 
meinem Fachblatt „Die deut- 
sche Bienenzuchtin The- 
orie und Praxis“ und in 
meinem Lehrbuch „Der Bien 
undseine Zucht“ (Verlag von 
Fritz Pfennigstorff, Berlin W 57) 
begründet worden ist. Diese „or- 
ganische Auffassung des Biens“ 
lehrt, daß die Bienen nicht von 
hoher menschenähnlicher oder gar 
äbermenschlicher Intelligenz bei 
ihren uns oft in Erstaunen setzen- 
den Tätigkeiten geleitet werden, 
sondern daß das ganze Bienen- 
leben sich auf naturgesetzlicher 
Grundlage abspielt und darum auch 
nur naturgesetzlich aufgefaßt und 
erklärt werden kann, 
doch freilich so, daß 
alle naturgesetzlichen 
Geschehnisse aufein- 
ander bezogen und 
voneinander gegen- 
seitigabhängig undbe- 
dingt sind, und schließ- 
lich alle einem Ziele 
zustreben und aufeiner 
gemeinsamen Linie 
sich vereinigen, welche 
auf die Erhaltung und 
Fortpflanzung der Art 
hingerichtet sind. Der * | 
beobachtende Mensch 
erkennt dieses wunder- 

are harmonische Zu- 
sammenspiel der Tätig- 
eiten aller Einzel- 
glieder zum Zwecke 
der Erhaltung des Biens 
und eller seiner lieder, 
en Bienen selbst aber 
ommt dieses nicht 
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zum Bewußtsein. 
auch in der englischen und amerikanischen Imkerwelt heute 


noch verbreitet sind, legte den Bienen eine hohe Intelligenz 
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Die alte Ozierzonsche Schule, deren Lehren 


bei, um die wunderbare Zweckmäßigkeit ihrer Handlungen be- 
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Thüringer Lagerbeute. 
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Sechzigfächriger Pavillon mit Thüringer Bienenwohnungen. 


greiflich zu machen und hatte damit die reine naturgesetz- 
liche Erklärung des Bienenlebens ausgeschlossen. 

Die „organische Auffassung“ des Biens stößt heute bei 
allen denen noch auf Widerspruch, welche eine Zielstrebigkeit 
aller naturgesetzlichen Geschehnisse aus einer gewissen Vor- 
eingenommenheit (materialistische Weltbetrachtung!) nicht an- 
erkennen wollen, obgleich die Wunderwelt des Biens auf allen 


Punkten von dieser 
beweiskräftiges Zeugnis ablegt. 


alles beherrschenden Zielstrebigkeit 


Die organische Auffassung des Biens 
bemüht sich nicht nur aufs eifrigste, die 
naturgesetzlichen Ursachen für alle Einzel- 
geschehnisse im Bienenleben aufzuweisen, 
also sie auf mathematische, chemische, 
physikalische, physiologische und andere 
Wurzelgesetze zurückzuführen, sondern sie 
hält es für ihre Hauptaufgabe, zu zeigen, 
wie die einzelnen Tätigkeiten, wie die 
Räder in einer Uhr, ineinandergreifen, wie 
sie alle organisch miteinander ver- 
bunden sind, so ähnlich wie die Organe 
unseres menschlichen Körpers miteinander 
verbunden und füreinander tätig sind, wie 
Goethe spricht: 

Wie alles sich zum Ganzen webt, 

Eins in dem andern wirkt und lebt. 

Die organische Auffassung des Biens 
betrachtet die sogenannte Königin im 
Bienenvolk als das Eierstocksorgan, 
die sogenannten Arbeitsbienen als Nähr- 
organ, die Drchnen als männliches Be- 
fruchtungsorgan, und alle diese 
Einzelwesen bilden mit Einschluß des 
Wachsgebäudes und der Vorräte die Le- 
benseinheit, welche wir Bien 
nennen. So wenig aber, wie 
das Eierstocksorgan seine für 
die Erhaltung des Biens wichtige 
Tätigkeit ohne Mithilfe des Nähr- 
organs und Befruchtungsorgans 
verrichten kann, so wenig kann 
das Nährorgan seine Funktion er- 
füllen ohne die Eierstocksträgerin. 
Nun tritt uns aber im Bien nicht 
nur diese grobe Gliederung in drei 
verschiedene Wesen entgegen, 
sondern es herrscht eine Arbeits- 
teilung, welche sich bis auf jede 
einzelne Biene erstreckt, und die 
Voraussetzung bildet für die Er- 
füllung aller Bedürfnisse, welche 
in ununterbrochenem Wechsel 
tausendfältig bei der Entwicklung 
des ganzen Biens und 
aller seiner Glieder auf- 
treten. 

Wer in das Wesen 
dieser organischen Auf- 
fassung des Biens 
verständnisvoll einge- 
drungen ist, der er- 
blickt auch in dem 
wunderbaren Zellen- 
bau ein organisches 
Produkt des Gesamt- 
biens, der findet in 
dem Brutnest des Biens 
eine höchst zweck- 
mäßige Anordnung der 
Brutkeime, der erkennt, 
wie auf dieser herr- 
lichenBrutnestordnung 
sich eine ebenso heil- 
voll gegliederte Volks- 
anordnung, d.h.Anord- 
nung der verschieden 
alten Bienen im Volks- 
ganzen aufbaut, der 
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weiß sich auch ohne Schwierigkeit zu erklären, wie die ver- 
schiedenen Triebstufen in der alljährlich wiederkehrenden Ent- 
wicklung des Biens, der Arbeitsbienenbruttrieb, der Bautrieb, 
der Drohnentrieb, der Königinnenzellentrieb und Schwarmtrieb 
folgerichtig aufeinanderfolgen und jeder höhere Trieb alle vor- 
hergehenden niederen Triebe zur Voraussetzung hat, kurz, 
dem erscheint der Bien wie ein endlich befriedigend aufge- 
klärtes Welträtsel, bei welchem von einem Punkte aus alle 
Vorgänge hell beleuchtet werden. 

Ich kann ja hier nicht die „organische Auffassung“ des 
Biens erschöpfend darstellen und muß alle diejenigen, die sich 
für die Wunderwelt des Biens interessieren — und zu denen 
dürften auch viele Naturliebhaber zu zählen sein, die keine 
Bienenzucht betreiben auf mein Lehrbuch „Der Bien 
und seine Zucht“ verweisen. 

Eine auch für die Gestaltung der Bienenzuchtpraxis höchst 
wichtige Tatsache läßt sich überall im Leben des Biens fest- 
stellen: Er versteht es, seine 
Ziele mit dem geringsten Auf- 
wand von Zeit, Material und 
Kraft zu erreichen; in ihm ist 
also vorbildlich verwirklicht, 
was die Menschen auf der 
technischen Gebiete durch dus 
sogenannte Tailorsystem 
erstreben, aber nie so voll- 
kommen wie der Bien durch- 
zuführen vermögen. Ich habe 
nun diesen Grundsatz auch auf 
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die praktische Bienenzucht E 
angewendet und meine soge- D Aare 
nannte rationelle, d. h. 

naturgemäße Betriebsweise 


legt hiervon Zeugnis ab. 
Zunächst gilt es, dem Bien 
in der Bienenwohnung eine 
Entwicklungs- und Erhaltungs- 
stätte darzubieten, welche 
seinen recht erkannten Ent- 
wicklungsgesetzen möglichst 
angepaßt, oder, wie ich zu 
sagen pflege, ihm auf den Leib 
zugeschnitten ist. Aus diesein 
Bestreben ist das Thürin- 
ger Bienenwohnungs- 
system, in der deutschen 
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Imkerwelt die „Gerstungs- ; 
beute“ genannt, entstanden, 
welches in den letzten 


30 Jahren sich überall glän- 
zend bewährt hat und in 
vielen Hunderttausen- 
den im In- und Aus- 
land verbreitet ist. 
Dasselbe ist in zwei 
Formen konstruiert worden, 


in Gestalt 
Ständerbeute und der sogenannten Lager beute. Die 
Ständerbeute ist vornehmlich für die Gewinnung von Schleu— 
derhonig geeignet, die Lagerbeute paßt für sehr reiche Tracht- 


der sogenannten 


gegenden und gestattet ebensowohl die Gewinnung von 
Schleuder- wie auch von Wabenhonig. Die Brutwaben sind 
in beiden Formen gleich groß, und zwar im Lichten 40X25 
= 1000 dem Wachsfläche. In den Lagerbeuten können die- 
selben Waben auch im Honigraum benutzt werden, bei der 
Ständerbeute ist der Honigraum, welcher beweglich auf den 
Brutraum aufgesetzt wird, nur halb so hoch wie der Brut- 
raum, kann aber durch Aufsetzen zweier Honigräume ver- 
größert werden, je nach dem Reichtum der Bienenweide. 

Die Thüringer Bienenwohnungen zeigen alle die bewährte 
Behandlung von oben, welche sich von Amerika aus durch die 
Langstrohbeute in der ganzen Imkerwelt der Erde verbreitet 
hat, nur bieten sie dem Bien günstigere Entwicklungsverhält- 
nisse dar und bewahren den Bien sicher vor Aussterben im 
Winter. Deshalb tragen sie überall im Ausland, wo sie mit 
den amerikanischen Bienenwohnungsformen in Wettbewerb 
treten, den Sieg davon. 

Wo die amerikanischen Bienenwohnungen eingeführt sind, 
da findet man auch die Einzelaufstellung der Bienenvölker, 
welche freilich einen großen Flächenraum in Anspruch nimmt. 
In Deutschland zieht man die Aufstellung einer größeren An- 
zahl von Bienenvölkern in einem geschlossenen Bienenhaus 
der Finzelaufstellung vor, welche gewiß auch viele Vorteile, 
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Rietsches Kunstwaben-Guß form. 
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sowohl für die Bienen, wie auch für den Imker hat, zumal da. 
durch die bei Behandlung der Bienen leicht entstehende 
Räuberei verhütet wird. Da bel der großen Bevölkerungs- 
dichte in Deutschland nicht jeder über große Flächen verfügt, 
so sucht man auf kleinem Raume möglichst viele Bienenstöcke 
aufzustellen. Dieser Vorliebe für Bienenhäuser verdanken die 
in den letzten Jahrzehnten konstruierten herrlichen Thüringer 
Pavillons ihre Entstehung, welche für beliebig große Stock- 
zahlen hergestellt werden. 

Die bessere Kenntnis der Lebensordnungen der Bienen 
hat in den letzten Jahrzehnten einen außerordentlich förder- 
lichen Einfluß auch auf die Gestaltung der Bienenzuchtprax; 
ausgeübt. Man tappt bei den pflegerischen Tätigkeiten nicht 
mehr im Dunkeln, sondern weiß genau, welche Wirkung ein 
Eingriff in den Bien ausübt, so daß man nicht mehr in der 
Pflege der Bienen dem Zufall unterworfen ist. So kennt man 
z. B. genau die Mittel, die Völker rechtzeitig für die Haupt- 

trachten flugstark zu machen, 
damit der denkbar höchste 
Ertrag erzielt wird, das 
Schwärmen zu begünstigen 
oder zu verhüten, die Kö- 
niginnen zu verjüngen usw, 

Den größten Fortschrit 
hat die Theorie und Praxis 
der Königinnenzuchtı 
gemacht. Nachdem die Ver- 
erbungsgesetze im allge- 
meinen, wie besonders auch 
bei den Bienen wissenschaft- 
lich recht durchschaut wor- 
den sind, hat man die 
geeigneten Mittel und Wege 
gesucht und auch gefunden, 
durch Kombinationszucht eine 
zlelbe wußte Verbesserung der 
Bienenrasse herbeizuführen 
Während sonst in der Imker- 
welt die Königinnenzucht 
mehr ein nur auf Erfahrung 
ruhendes technisches Ver- 
fahren ist, hat die deutsche 
Königinnenzucht die Wissen- 
schaft in ihren Dienst gestellt 

Alle diese Fortschritte in 
der Theorie und Praxis der 
deutschen Bienenzucht soll 
ten die Auslanddeutschen 
sich mehr, als dies bisher 
geschieht, zunutze machen. 

In den letzten 30 Jahren 
hat sich in Deutschland eine 
hochentwickelte Bienenzucht- 
industrie ausgebildet, welche 
die zahlreichen Geräte und 
Werkzeuge herstellt, welche beim Bienenzuchtbetriebe unent- 
behrlich sind. Hinsichtlich des rationellen Betriebes dürtte 
hierbei die Deutsche Bienenzuchtzentrale N 
Oßmannstedt i. Thür, die führende Stelle innehaben. 
Einige Geräte, welche vorzüglich in Deutschland in muster- 
gültiger Weise hergestellt werden, haben Weltruf und werden 
in großen Mengen ins Ausland exportiert, so z.B. die Gub- 
formen zur Herstellung künstlicher Waben, ebenso die Walz- 
werke zu gleichem Zwecke, die Honigschleudern und zahl- 
reiche andere Geräte zur Behandlung der Bienen, von welche" 
wir einige im Bilde vorführen. l 

Für die Bienenforschung sind besondere Anstalten I" 
Leben gerufen worden, so die Bienenzuchtanstalt in Erlangen. 
unter Leitung des Prof. Dr. Zander, die biologische Reichs- 
anstalt für Bienenforschung, auch für Seuchenbekämpfuns !" 
Dahlem bei Berlin, der Ausschuß für Bienenkunde P 
Ministerium für Landwirtschaft in Berlin. 

Die deutsche Imkerwelt hat sich zur Vertretung ihrer 
Interessen in der „Vereinigung deutscher Imkerverbände zu 
sammengeschlossen, welche zurzeit etwa 200 000 Mitglieder 
zählt, und für jedes Sondergebiet einen Arbeitsausschuß fC 
bildet hat. 


Der intensive Betrieb der Landwirtschaft GC 
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aus entstandenen Schwierigkeiten haben abe 
führt, die Betriebsweisen immer schärfer un 
Trachtverhältnisse anzupassen. Um so mehr 
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Betriebsweisen im Ausland überall da herrliche Erfolge auf- 
zuweisen haben, wo die Lebensbedingungen für die Bienen 
und darum die Voraussetzungen für den Ertrag der Imkerei 
günstiger sind als in Deutschland. Deshalb möchte ich allen 
Auslanddeutschen empfehlen, mit der hochentwickelten ratio- 
nellen Bienenzucht einen Versuch zu machen, und ich würde 
mich besonders freuen, von deutschen Imkern im Ausland hier 
und da Berichte über ihre Erfolge zu erhalten, welche ich 
dann in meinem schon im 30. Jahrgang erscheinenden Fach- 
blatt „ie deutsche Bienenzucht in Theorie und 
Praxis“ (Verlag von Fritz Pfenningstorff, Berlin W 57), den 
deutschen Imkern mitteilen könnte. | 

Einige Werke über Bienenzucht seien noch genannt, aus 
denen sich der verehrliche Leser über den gegenwärtigen 
Stand der deutschen Bienenzucht unterrichten kann: 

A. Ludwig: Unsere Bienen. 
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ten Hände in den Dienst dieser nicht uninteressanten, sie viel- 
mehr oft sehr anregenden Arbeit. Sie entwerfen Modelle Hand in 
Hand mit den Kunstgewerblerinnen, die die Fähigkeiten haben, 
in dem Material zu denken, indem sie seinen zweckmäßigen 
und künstlerischen Bedingungen Rechnung tragen, und es ver- 
stehen, jedem einzelnen Stücke eine reizvolle eigene Note auf- 
zuprägen. 

So werden immer neue entzückende Formen mit den 
gewagtesten, aber wirkungsvollen Farbenzusammenstellungen 
geschaffen, die in Wolle, Kunst- und Kordonett- 
seide hochwertige Erzeugnisse bilden, die wiederum Kunde 
geben von dem hochentwickelten Geschmack ihrer Schöpfe- 
rinnen, der sich durch seine reizvollen bestimmten Effekte An- 
erkennung in der ganzen Welt erobert hat., Besonders in 
Amerika ist der Jumper ein sehr begehrter Artikel. 

Ungemein reichhaltig sind die Formen 


II. Aufl, ein Handbuch über alles, was ein 
Imker wissen muß. Verlag von Fritz 
Pfennigstorff, Berlin W 57. 

A. Ludwig: Am Blenenstand. 
Kurzer Leitfaden für Anfänger in der 
Bienenzucht. Verlag von Fritz Pfennigstorff, 
Berlin W 57. 

Dr. h. c. F. Gerstung: Der Bien 
und seine Zucht. VI. Aufl. (Das zur- 
zeit verbreiteste Lehrbuch der rationellen 
Bienenzucht.) 

J. Herter, Wegweiserfürneu- 
zeitliche Bie nenzucht. Verlag von 
Eugen Ulmer in Stuttgart. 

Prof. Dr. Erich Zander: Hand- 
buch der Blenenkunde in Einzel- 
dar stellungen. 5 Bände. Verlag von 
Eugen Ulmer, Stuttgart. 


Der Siegeszug des Jumpers. 


Wertarbeit in der Strick- und Häkel- 
konfektion. 


er handgearbeitete Jumper hält einen 

bei den Artikeln der Modenindustrie 

und des Modengewerbes noch nie 
erlebten Siegeszug durch die Welt, dem 
sich das Strick- und Häkelkleid anschließt. 
Der Jumper beherrscht vollständig die 
Tagesmode, und groß ist die Nachfrage 
nach diesen feinen, oft sehr kunstvollen 
Handarbeiten vom In- und Ausland. Hier 
hat einmal die Handarbeit, die von künst- 
lerischen Kräften ausgeführte Arbeit den 

Sieg über die Maschine 

errungen. Es hat sich gezeigt, daß durch 
den Anteil von Geist, den sie durch die 


Gehäkeltes viereckiges Tuch mit langen 
Fransen in zweifarbiger Verarbeitung. 


der Blusenjumper. Vor allem zeich- 
nen sie sich durch die Zartheit ihrer Far- 
ben aus, die sich stets innerhalb des Stiles 
halten und immer das Charakteristische 
der Linien wahren. Oft feiern auch die 
modernen Modetöne, gelb, grün und flamin- 
gorot Orgien, aber sie werden immer in 
Schach gehalten durch eine feine schwarze 
Linie, die sie diskret wirken lassen. Aus 
dem vielfachen Woll- und Seidenmaterial, 
in dem auch der Metallfaden mehr oder 
weniger betont Anwendung findet, werden 
außer dem Jumper auch gehäkelte Kleider 
angefertigt. Vielfach sind sie mit Streifen- 
motiven oder wie neuerdings mit Durch- 
zugsgarnituren aus Tressen und Quästchen- 
enden versehen. Auch gehäkelte Py- 
jamas findet man vielfach in zweifarbiger 
Verarbeitung. Selbst für die eleganten 
Abendkleider hat die Strick- und Häkel- 
konfektion sehr wirkungsvolle Modelle ge- 
schaffen. Ganz eigenartig und neu sind 
die capeartigen Hüllen, wie Oren- 
burger Tücher gearbeitet, die mit und ohne 
Ärmel großen Absatz gefunden haben. 
Mützen und Westen, passend zu winter- 
lichen Sportschals sind in das reiche Ge- 
biet der Strick- und Häkelkonfektion mit 
einbegriffen. Sie bilden, wie auch die 
großen viereckig gestrickten Tücher mit den 
langen Wollfransen an drei Seiten in den 
verschiedensten Farbengebungen, stets eine 
das Auge sehr erfreuende Note in den schon 
herbstlich sich kleidenden Kurorten oder 
in den winterlichen Sportplätzen. 
Neuerdings läßt man die Halslinie nicht 
mehr ganz glatt verlaufen. Man unter- 
bricht sie durch größere Kragengarni- 


Formen, die Farben, die Muster aus Modell Max Rosenfeld, Wien-Berlin. 
Kunstseide und Wolle, turen. Beliebt sind vor 
oder beide gemischt, und 2 H Bekleidung allem Borten aus Schling- 
die verschiedenen ange- Cntwickelung der Gruppe Textilien und stich, sowie gestrickte 
wandten Häkel- und Strick- ipxiger Messe. und gehäkelte Spitzen. 
SEN betätigte, die im Rahmen der Lei Auch zeigen vielfach 
mehr oder minder ein- Aussteller die Jumper aus Seide 
förmige Maschinenarbeit in nn unterhalb der ziemlich 
hoch gehaltenen Taille 


dieser Modenbranche voll- 
ständig in den Hintergrund 
gedrängt hat. Die Hand- FRÜHJAHR 
arbeit ist Trumpf, da das 191% 
gewählte Publikum sich zu 85 A 
ihr wieder bekannt hat. 
Sie hat es verstanden, 
sich und ihren Wert uns 
deutlich wieder vor Augen 
zu führen. So ist nun 
binnen kurzem eine Heim- 
Industrie in der Strick- 
und Häkelkonfektion ent- 
standen, die zumal auch 
recht soziale Wirkungen in sich birgt, denn sie beschäftigt 
nicht nur Facharbeiterinnen, die mechanisch nacharbeiten, 
sondern auch recht viele Frauen aus dem Mittel- 
Stande und den höheren gesellschaftlichen 
Schichten. 

Sie stellen, aus sozialer Not gezwungen, ihren kultivierten 
Geschmack und die Fähigkeiten ihrer geschickten und gepfleg- 
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eine breite, kunstvoll ge- 
häkelte Spitze mit orna- 
mentalem Muster. Jetzt 
dient auch die zu Groß- 
2 mutters Zeiten be- 
tätigte Gabelhäkelei zur 
Fertigstellung ganz reizen- 
der Überziehjäckchen, die 
in den zartesten Farben 
gehalten, sehr anmutig 
wirken. Sehr leichte und 
doch wärmende Schals 
werden ebenfalls in der 
Gabeltechnik hergestellt in molligen harmonierenden Farben. 
Streifen motive quer und längs sind auch bei Kleidern 
in dieser Technik sehr wirkungsvoll, besonders auffallend 
war dies bei schwarz- und weißgestreiften seidenen 
Kleidern. Unendlich erscheinen die Nuancen, die man der 
Streifentechnik zu geben weiß, und die Farbenzusammen- 
stellungen, wie blau, gelb und grün, rosa und weiß, mandarin- 
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gelb und grau finden immer eine andere aber immer eine sehr 
chicke Verarbeitung. Die Phantasie erdenkt und schafft in 
dem ihr zugeteilten Material immer neue pikante Lösungen. 


Armgard von Boetticher. 


Kleine Samdelsnachrichten `" 
Vom argentinischen Papiermarkt, 


Die Beliebtheit der deutschen Papiere. 


Die argentinische Papierindustrie erzeugt, nach einem 
kürzlich veröffentlichten Bericht des amerikanischen Handels- 
ministeriums in Washington, täglich etwa 125 metrische To. 
‘Ware und ist gegenwärtig ungefähr bis zur Grenze ihrer 
Leistungsfähigkeit in Anspruch genommen. Ihre hauptsäch- 
lichsten Erzeugnisse, deren ausländische Zufuhr die Regierung 
durch Schutzzölle in Schranken zu halten sucht, sind geleimtes 
Karton-, Druck- und Schreibpapier. Daneben werden in er- 
heblicheren Mengen auch Blankobücher, Pappschachteln, Post- 
karten, Briefumschläge und fliegendes Papierband, wie solches 
bei öffentlichen Veranstaltungen, Umzügen, Vergnügungen und 
dergleichen Verwendung zu finden pflegt, im Lande selbst her- 
gestellt. Zwei kleinere Anlagen in Buenos Aires befassen 
sich mit der Fabrikation von Durchdruckpapier. Im übrigen 
aber ist Argentinien für die Deckung seines Bedarfs an Papier 
und Papierwaren im wesentlichen nach wie vor auf den Be- 
zug vom Ausland angewiesen. Vor dem Kriege machten 
namentlich die Vereinigten Staaten von Amerika 
und Deutschland das argentinische Absatzfeld in 
scharfem Wettbewerb einander streitig. In geleimtem 
Karton-, in Pack-, Druck-, Schreib- und Seidenpapier war da- 
bei der deutsche Kaufmann dem nordamerikanischen weit vor- 
aus. Während des Krieges war es mit dem Ausscheiden der 
deutschen Konkurrenz dem Amerikaner ein leichtes gewesen, 
auch hier die Oberhand zu gewinnen. Wie aber der eingangs 
erwähnte amtliche Bericht ausdrücklich hervorhebt, hat sich 
die deutsche Ware seither erneut in hervorragender 
Weise zur Geltung gebracht. Die argentinische Einfuhr, die 
sich zu etwa 98 v. H. über Buenos Aires bewegt, betrifft vor- 
zugsweise geleimtes Karton-, Zeitungs-, Buchdruck-, Schreib- 
und Packpapier. (Aus „Der Papierfabrikant“.) 


Zur Börsenlage. 


Diesmal sieht man an der Börse dem Ultimo mit großer 
Ruhe entgegen. Schwierigkeiten werden nicht erwartet, denn 
Geld ist in Hülle und Fülle da. Verschiedene Gründe lassen 
diese Geldfülle begreiflich erscheinen. Erstens fließen dem 
offenen Geldmarkte immer wieder ansehnliche Beträge aus 
der Auszahlung von Dividenden zu; außerdem haben viele 
Leute die große Effektenhausse benutzt, um Gewinne sicher- 
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zustellen, und von den oft stattlichen Erlösen sind nur kleine 
Teile von neuem angelegt worden. Ferner ist das Geschäf, 
im allgemeinen stiller geworden. Das gilt insbesondere auch 
Die Krisis im Geschäftsleben dehnt 
sich aus. Wegen der hohen Devisenkurse kann man die Roh- 
stoffe nicht mehr überall in dem gewünschten Umfange kaufen. 
Der Konsum kann im Inlande die hohen Preise nicht mehr 
anlegen. Man ist froh, wenn man gerade den Lebensunterhalt 
bestreiten kann. Andererseits hat der deutsche Geschäfts- 
betrieb teilweise auch den Vorsprung eingebüßt, den man aui 
Grund der Markentwertung im Export gehabt hat. Schließlich 
ist die Notenpresse andauernd mit Hochdruck in Bewegung. 
Man läßt auch keine Quelle der Geldbeschaffung unbenutzt, 
und der letzte Ausweis der Deutschen Reichsbank hat aber- 
mals eine gewaltige Anspannung gezeigt. Die Reichsbank 
entwickelt eine beachtenswerte Liberalität in der Diskontierung 
von Wechseln und in der Gewährung von Lombarddarlehen. 
Der Umlauf an Banknoten und Darlehnskassenscheinen hät 
jetzt fast 600 Milliarden erreicht. Die Einreichungen an 
Wechseln waren diesmal größer, als je zuvor. In Devisen 
und Dollar war das Geschäft auch diesmal ziemlich ruhig, aber 
die Kursschwankungen waren abermals scharf. Immerhin zei: 
der Saldo der Wochenbewegungen auch diesmal einen Rück- 
gang der Kurse. Die Tendenz hat zwar immer wieder Anlauie 
nach oben unternommen. Maßgebend war da vor allem der 
Bedarf der privaten Geschäftswelt und der Reichsstellen. die 
haben begreiflicherweise bei den wiederholten Kursrückgängen 
eingegriffen, um sich ihren Bedarf zu sichern. Mitbestimmeni 
für die wiederholte Befestigung der Tendenz waren ferner 
politische Motive, der Fortgang der Inflation und der dies- 
malige Ausweis der Reichsbank. Aber die Motive, welche aut 
die Kurse drückten, erwiesen sich doch als stärker. MA. 
gebend war hier vor allem die Berufung des Generaldirektor 
der Hamburg-Amerika-Linie Cuno zur Bildung der neuen 
Reichsregierung. Man nahm an, daß die Bildung eines rem 
bürgerlichen Reichskabinetts einen guten Eindruck insbes” 
dere in Amerika mache, von welchem man noch immer eine 
große Anleihe erwartet. Wahrscheinlich ist aber auch von 
bestimmten Seiten ein Druck auf den Markt für Devisen mi 
Dollar ausgeübt worden. Wenn sich die neue Regierung be- 
hauptet, darf man auf interessante und weittragende Verhand- 
lungen rechnen. Für die Kursentwicklung freilich ist zunächst 
zu beachten, daß der Dollar in der letzten Zeit von seinen 
Rekordstande etwa 3000 M. heruntergegangen war. Auf dn 
Effektenmärkten war das Geschäft wieder ruhiger. Dt 
Tendenz war zunächst unsicher, aber die Kundschaft hat an 
ihrem Effektenbesitze festgehalten und kauft sogar zu. Unter 
diesen Umständen schritt die Spekulation zu Deckungen und 
Rückkäufen. Einen starken Rückhalt findet die Tendenz an def 
enormen Geldflüssigkeit und an der großen Fülle neuer Bezug- 
rechte. Unliebsam vermerkt wird allerdings die Ausschaltuns 
der kleinen Aufträge durch die Hochfinanz. 
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3½ pro. Preuß. Konsols . . 136,00 120 ½ y ali Aschersleben i . 2900 27 Rumänen-Noten 46,60 Ak 
52 Köln-Rotiweil j . . 5800 5280 siet Haten EENEG Tu ka 
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Elektrisch beheizte Muffelöfen. 

Von Dipl.-Ing. Castner. 

Wegen seiner großen Anpassungs- 
fähigkeit und Regelfähigkeit eignet 
sich gerade der elektrische Strom, 
wie kein anderer Heizstoff, zum Be- 
triebe von Muffelöfen, wie sie in 
Laboratorien, in der keramischen In- 
dustrie und in der Werkzeugmacherei 
Verwendung finden. Die Öfen werden 
in Reihenfertigung in verschiedenen 
Größen hergestellt, deren Leistungs- 
aufnahme zwischen etwa 4 kw und 
bis zu 30 kw schwankt. Die bei den 
kleineren Öfen durch ein Gegen- 
gewicht, bei den größeren durch 
zwei Gegengewichte ausbalancierte 
Tür kann nach oben aufgeklappt 
werden. Bei den größeren Ofen ist 
außerdem, um ein heftiges Zuschlagen 
der Tür zu vermeiden, ein Luftpuffer 
eingebaut. Um Wärmeverluste durch 
die Tür nach Möglichkeit herabzu- 
setzen, sowie eine Belästigung der 
Bedienung durch Strahlungswärme zu 
verhindern, ist die Tür durch einen 
starken Schamottehohlstein gut isoliert. 

Vor der Tür befindet sich eine 
reichlich groß bemessene Abstell- 
platte, die nach Lösen von vier 
Schrauben leicht abgenommen und 
durch eine andere. dem vorliegenden 
Verwendungszweck besser ent- 
sprechende, ersetzt werden kann. 
Um Wärmeverluste auf das geringste 
Maß zu beschränken, ist der Ofen mit 
einer hochwertigen Isolierung ver- 
sehen und außerdem zwischen 
Vorder- und Rückwand mit einer 
ch abnehmbaren Blechhaube ver- 
eidet. 

Die Beheizung der Öfen erfolgt 
durch senkrecht angeordnete Silit- 
stäbe, die in tiefe Nuten eingebaut 
sind. Hierdurch wird einerseits eine 
freie Wärmeausstrahlung in das 
Ofeninnere gewährleistet, anderer- 
seits aber auch einer Beschädigung 
der Heizstäbe beim Beschicken der 
fen vorgebeugt. Die Stromzuführung 
geschieht über federnde Spezialan- 
schlüsse, wodurch eine sorgfältige, 
elastische Befestigung der Silitstäbe 
1195 damit ein ungestörtes Arbeiten 
i gewährleistet wird. Das 

dühen der Heizstäbe erfolgt bereits 
wenige Sekunden nach Finschalten 
Lë Stromes. Die Wärmeausstrah- 
ung der Stäbe ist infolge ihrer großen 
Stromaufnahme sehr groß. Durch die 
er ZUNG, daß die Muffel von innen 
a itzt wird, ist der erreichte Wir- 
Aungsgrad erheblich günstiger, als bei 
en anderer Bauart, die die Warme 
e zugeführt erhalten. 

Sili ie Aus wechselung verbrauchter 
llitstäbe, die eine Lebensdauer von 
etwa 1000 Betriebsstunden besitzen. kann 
Mien Lösen weniger Schrauben in einigen 
de Bes vorgenommen werden. Während 
kewöhnn bsdauer ist eine solche jedoch 
Ausfall 189 905 e me 
, 8 s durch Umschalten 
Temoslichen werden kann, also für die 

Peraturhaltung nicht inFrage kommt. 
wärme. Med on der Siemens-Elektro- 
ergestellten aa en S 
Öchsttemperat ` erreic are 
ie erf ur liegt bei etwa 1300“. 
de we rungsgemäß für alle Zwecke 
ten von Sarasin auch zum Här- 
ie meisten eg GE sowie für 
Industrie vop che der keramischen 

Die SE Ikommen genügt. 
die 1 emperaturregelung erfolgt auf 

Weise, daß die einzelnen Heizstäbe 
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auf verschiedene Weise zueinander 
geschaltet werden, so daß eine mehr- 
stufige, verlustlose Regelung erreicht 
wird. Soll diese besonders feinstufig 
sein, so muß ein mehrstufiger Regu- 
lierwiderstand eingeschaltet werden. 

Zum Betriebe der Öfen kann 
Gleich-, Wechsel- oder Drehstrom bis 
zu einer Spannung von 550 Volt ohne 
Zwischenschaltung eines Transfor- 
mators oder Umformers verwendet 
werden. Außerdem ist zur Vermei- 
dung von Unfällen duch Berühren 
stromführender Teile bei Spannungen 
über 250 Volt ein selbsttätiger Sicher- 
heitsschalter angebracht, der beim 
Öffnen der Tür den Ofen sofort strom- 
los macht. 


Zusammenlegbare elektrische Reise- 
lampe. 

Wer viel auf Reisen ist, der wird es 
wohl schon oft vermißt haben, daß er 
nicht überall, wo es elektrischen An- 
schluß gibt, auch elektrisches Licht 
vorfindet und daß besonders vielfach 
die Nachttischbeleuchtung fehlt. Eben- 
so ist nicht selten zu manchen Stunden 
auch der Schreibtisch nicht benutzbar, 
weil keine Beleuchtung vorhanden 
ist. Das Bedürfnis nach einer kleinen 
Lampe, die man bequem im Koffer 
mitführt, und die man überall in Ge- 
brauch nehmen kann, ist daher ein 
sehr weitgehendes. Die beistehend 
abgebildete zusammenlegbare Reise- 
lampe hat eine Höhe von 23,5 cm. 
Der Durchmesser des Schirms be- 
läuft sich auf 14 cm. Die Lampe ist 
vernickelt und läßt sich in ihre ein- 
zelnen Teile zerlegen. Diese Teile 
sind: Zunächst der Fuß, dann der 
Schaft, der oben eine Mignonhahn- 
fassung trägt. Des weiteren kommit 
der Schirm hinzu, der aus Cretonne- 
stoff besteht. Ferner sind 3 m 
Leitungsschnur vorgesehen. Am einen 
Ende der Leitungsschnur ist ein 
Stecker angebracht, so daß die Lampe 
an jede im Zimmer befindliche Steck- 
dose der Hausleitung angeschlossen 
werden kann. Es kommt dann noch 
ein Fassungskontakt hinzu. Ist die 
Lampe auseinandergenommen, so läßt 
sie sich in ein kleines Kästchen bzw. 
in einen Karton verpacken, dessen 
Abmessungen 24X14X5 cm betragen. 
so daß er also ohne Schwierigkeit 
auch im Handkoffer untergebracht 
werden kann. Dieses Kästchen ist 
mit einer Einteilung in Fächer ver- 
sehen, so daß die einzelnen Teile der 
Lampe getrennt liegen und sich nicht 
aneinander scheuern. Außerdem nimmt 
es noch zwei Glühlampen auf, und 
zwar eine für 110 und eine für 220 
Volt. -er. 


Handkarren mit elektrischem Betrieb. 


Um die Handkarre fortzubewegen. 
sind oftmals erhebliche Kräfte aufzuwen- 
den, was bei kleinen Gewerbetreibenden 
besonders fühlbar wird. wo in den 
meisten Fällen die Fortbewegung der 
Karre einer Person obliegt. In anderen 
Fällen werden die Karren von zwei und 
mehreren Personen fortbewegt. Um 
einzelnen Personen das Ziehen der Karre 
abzunehmen oder auch zur Ersparung 
von Arbeitskräften, kann die Handkarre 
in einfachster Weise für Akkumulatoren- 
Betrieb eingerichtet werden. Hierfür 
würde ein Lo PS-Motor und 1 Batterie 
aus 12 Elementen III Ky 210/4 ausreichen. 
Bei einer Fahrgeschwindigkeit von etwa 
5 km/Std., damit der Begleitmann neben- 
hergehen kann, könnten mit erwähnter 
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Batterie 30 km und mehr, je nach Be- 
schaffenheit der Straße, zurückgelegt 
werden, wenn mit einer Bruttolast von 
10 Ztr. gerechnet wird. Die Einrichtung 
wäre auch für die in Japan. China und 
Indien gebräuchlichen Jinrikischa („eines 
Mannes Kraft“) verwendbar. Die ganze 
Einrichtung kann so hergestellt werden, 
daß sie ohne Schwierigkeiten an jeder 
zwei- und vierrädrigen Karre anbringbar 
ist, Die Fig. 1 und 2 veranschaulichen 
die gedachte Anordnung der Finrichtung 
an einer zwei- und vierrädrigen Karre. 
Für die Aufladung der Batterie sind 
heute fast in allen, auch kleineren, 
Stärken geeignete Ladestellen vor- 
handen. 


Die Herstellung von Heißbriketts auf 
kaltem Wege, 


Erfinder dieses neuen, zurzeit beim 
Reichspatentamt ausliegenden Brikettie- 
rungsverfahrens ist der Ingenieur und 
Chemiker Albin Kiesewalter in 
Frankfurt a. M. Ein gut Teil Ausbeute 
der Braunkohlengruben ist Klein, sog. 
Mulm. Dieser, wie auch andere Klein- 
kohle, als Anthrazitgrus, Koksgrus, 
Haldenlösche, Schlämmkohle, Lokomotiv- 
lösche usw., können in normalen Feue- 
rungsanlagen oder Haushaltöfen nicht 
verbrannt werden, vereinzelt nur in be- 
sonders dazu eingerichteten Feuerungs- 
anlagen. Will man diese Materialien als 
Heizmittel nutzbar machen, dann muß 
man sie brikettieren. Dies geschah 
seither auf heißem Wege. Hier muß 
eingeschaltet werden, daß nicht alles 
vorhin Angeführte, nach diesem Ver- 
fahren brikettiert, brauchbare Heiß- 
briketts ergab. Das Heißbrikettierungs- 
verfahren ist sehr kostspielig. Es ist 


Fig. 2. Handkarren mit elektrischem Betrieb. 


deshalb außer allem Zweifel, daß es ein 
großer Vorteil ist, daß man ein Ver- 
fahren ausfindig machen konnte, nach 
welchem auf kaltem Wege alle vorhin 
angeführten und ähnliche Materialien 
sehr billig zu brikettieren sind. Das 
neue Verfahren beruht darauf, die ver- 
schiedenen Rohmaterialien mit Binde- 
mitteln zu mischen, welche in ihrer Aus- 
wirkung ein vorzügliches Heißbrikett 
auf die einfachste Weise ergaben. Die 
erforderlichen Bindemittel stehen immer 
in ausreichenden Mengen, sozusagen 
allerorten zur Verfügung und sind biliiger 
als Kohle. Je nach dem Rohmaterial 
sind die Bindemittel auch in der Mengen- 
verwendung (1—10 v. H.) verschieden. 
Der in die Augen springende Effekt ist, 
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wie uns die Handelsgesellschaft „Hansa“ 
Lauterbach & Co., Frankfurt a Main. 
schreibt, der, daß drei Waggons misch- 
fertiges Brikettierungsmaterial auch effek- 
tiv drei Waggons Briketts von gleichem 
Wassergehalt ergeben, während beim 
Heißbrikettierungsverfahren das Resultat 
nur 1—% Waggon Briketts sind; die 
Kaltbrikettierung erfordert auch kein 
Heizmaterial. Dabei werden die Kalt- 
briketts an der Luft in etwa 24 Stunden 
trocken und sind weit homogener, als 
die Heißbriketts je werden können. Die 
Brikettierungsmaschine ist der bekannte 
Tonschneider, an dem geringe Ande- 
rungen vorgenommen sind, um ihn ge- 
eignet zu machen. Die Maschine ist und 
wird nicht patentiert. Sie wird nach 
der Angabe des Erfinders in der nötigen 
Größe hergestellt. Das Rohmaterial 
wird oberflächlich mit den Bindemitteln 
vorgemischt und dann sofort in die 
Maschine gebracht. Infolge der beson- 
deren Konstruktion erfolgt hier die inten- 
sive Mischung. Das Format der Briketts 
kann durch Auswechslung der Mund- 
stücke beliebig geändert werden. Die 
mit den so erzeugten Briketts angestell- 
ten Versuche haben ausgezeichnete Er- 
gebnisse geliefert. Sie lassen sich in 
der Industrie und im Hausbrand auf 
allen Rosten, also auch auf dem Plan- 
rost, ohne besondere Einrichtung ver- 
brennen. U. a. wurde 2. B. eine bei der 
Kohlenförderung verwendete auf Stein- 
kohlenfeuerung eingerichtete Lokomotive 
mit gutem Erfolg mit diesen Briketts ge- 
heizt. 

Ganz hervorragend aber, und dies ist 
in der Patentanmeldung auch ganz hervor- 
gehoben, sind die Briketts für Gasgenera- 
torenbetriebe geeignet. 


Verantwortlich: Fär die Schriftleitung des „Echo“ und der Export- Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigentell: Hans Höhne 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 


Eigene Häuser in Kopenhagen 
und Kristiania. 


Glaswaren 
aller Art. 
Spezialität: 

Wirtschaftsglas, 

Medizinglas, 


Thüringer Glaswaren, 
Flaschen, Flaschenver- 
schlüsse, großes, ständig 
reich assortiertes Lager 
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= Der neueste Deulig-Sonderfilm: = 
= wird von der Presse mit größtem Beifall = 
= aufgenommen: = 
= Von der ersten bis zur In spannender Handlung = 
— letzten Szene die geschmack- prallen Gegensätze auf- — 
T volle künstlerische Linie einander. Aufgewählte BE 
Fẹ gewahrt... ........ Die Leidenschaften fluten durdh = 
= Darstellung sah man bisher diesen Deulig- Fim = 
= in solcher Vollkommenheit Technisch mag besonders die ES 
Së selten...... ein muster- gute Ausstattung hervorge- 2 
= gültiger Film.... hoben sein. Münchener = 
— Neue Leipziger Zeitung. Neueste Nachrichten. = 
= Der Film bietet eine . ., ein Genuß ....... 2 
=> schier endlose Fülle gar nichts auszusetzen € = 
2 2 wuchtigen, dramatischen ein Qualitätsfllm erster Güte. SC 
= Gesehen All das Grete Diercks, die sich selbst = 
= wird hier in schlechthin voll. übertrifft, Olga Tschediowa, = 
= kommener Weise geschildert. Alice Hedhy, alle, alle gaben JE 
iE Die Darstellung wird von den ihr Bestes. Heinrich Brandts > 
= bedeutendsten Filmkünstlern Regie mustergültig , . . archi- = 
=Z getragen u. stellt unbedingt tektonish hervorragende = 
= zufrieden. Man sagt nicht zu- Ausstattung . , dieser Film F 
= viel, wenn man behauptet, ist vielleicht der beste Spiel- = 
— daß dieses Werk eines der film der neuen|Produktion. z 
= besten des Jahres ist. Der Lichtbildtheater- = 
T Leipziger Tageblatt. Besitzer, Berlin = 
= VERTRIEB: = 
2 Deuliglilm-Aktiengesellschatt 8 
= AUSLAND-ABTEILUNG = 
BERLIN SW19 » KRAUSENSTRASSE 38-39 |Z 
> TELEGRAMM-ADRESSE: DEULIGFILM. >= 
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Schnell- 
Tüsmaschlnen 
„aua“ 


für Kaffee u. ähnliche Pro- 

dukte, sämtliche Maschinen 

für die Kaffeebearbeitung 
und -Veredelung 


F Wu Zwanger & Co. 


Maschinenfabrik 
u.Eisengießerel 


Hamburg, Rabolsen 99 


Kühl- u. Fis- 
masdhinen: 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
De allen Größen 
solort greifbar, gediegene 
PE lelchtaste 
Bedienung 


Georg Müller 


Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wiln. 13 
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Säge- und Holz- 
bearbeitungs-· Maschinen 


Weltbekannte Jede Einzel- 


erstklassige wer 
Modelle braunen 
Kombinationen 
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Älteste Spezialfabrik am Platze 


Sämtliche Öler 
Schmierapparate 
Dampfarmaturen 


‚W‘-Staufferbüchse 
D. R. P. Nr. 51 063 


C. W. Emmridi Rot, & Franz Wiegand l. C. 


Leipzig-R18. Maschinen- und Armaturenfabrik 


TRIEURFABRIK 


MAYER & CO. 
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TRIEURE / GETREIDEBEIZMASCHINEN 
GETREIDESPEICHER ` SILOANLAGEN 
SAATGUT-REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE / FILTERRÜHREN 
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Massenfabrikation aller gedrehten 
und gebohrten Artikel In Holz, Horn, 
Galalith, Fibre, Elektron ete. bauen 


Läco-Maschinenfabrik 


Lämmerhirt & to nt. Paul scan, 
Le’'pzig-lindenau5 ` 
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ch (Bd. IX), herausgegeben von 
Dr. Soll, Verlag von August Scherl G.m.b. H., Berlin 
SW 68. Halbleinen gebd. 350 M. l 
Ein neuer Band der bekannten Scherls Jungdeutschland- 
bücher liegt vor. In der alten, vornehmen Aufmachung über- 
rascht diesesmal der gesamte Inhalt des Buckes durch seine 
Einheitlichkeit und zeitgemäße, geistig-hohe Einstellung. Ohne 
jede Tendenz baut sich hier das Wichtigste, was unserer 
Jugend gesagt werden kann, auf: die Erziehung zum Deutsch- 
tum. Die lebendigen Worte eines unserer hervorragendsten 
Erzieher, Prof. Gurlitts, Sprechen eindringlich, man möchte 
sagen herzlich-väterlich zu unserer Jugend. Im gleichen Sinne, 
nicht Lehren, sondern Vorbilder zu geben, folgen verschiedene 


Aufruf an alle 


Nicht um Mildtätiakeit rufen wir euch an, ſondern um eine Tat, 
die euch und uns gleichermaßen nützlich iſt. Kauft deutſche Waren aus 
dem Mutterlande, kauft Biomalz, wenn ihr ein Kräftigungsmittel 
braucht. Jede ausländiſche Banknote, die nach Deutſchland kommt, 
hilft unſerem Volk wieder hochzukommen. Sendet 3 Dollar und wir 
ſenden euch ein Probepoſtpaket mit Biomalz, ſendet 120 Dollar und 
wir ſenden euch eine Kiſte mit 120 Doſen, die für eine Familie von 
6 Köpfen ein halbes Jahr ausreicht. Statt eines Dollars nehmen wir 
auch gleichwertige Zahlungsmittel in anderer ausländeſcher Währung. 


* 

Ihr fragt, warum ihr gerade Biomalz kaufen ſollt? Weil Biomalz 
ein deutſches Volks⸗Nähr⸗ und Kräftigungsmittel ift, geeignet und dazu 
auserſehen Millionen von deutſchen Kindern die teure Butter zu er— 
ſetzen, und diefe vor den bejammernswerten Folgen der Unterernährung 
zu bewahren. Je mehr Beſtellungen aus dem Auslande kommen, je 
größer der Umſatz wird, um ſo leichter ſind wir in der Lage, Biomalz 
den deutſchen Kindern im Inlande zum erträglichen Preiſe zu liefern. 
Und wozu ſoll euch Biomalz nützen? Wenn ihr friſcher und 
blühender ausſehen wollt, wenn ihr beſſer arbeiten und Sport 
treiben und dabei nicht ſo leicht ermüden wollt, bei Nervoſität, Blut— 
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Hochleistungs- 
Schnell- Bohrmaschinen 


in diversen Größen von 10 bis 
50 Millimeter bohrend, ferner 
Shapingmaschinen, Schraubens 
bänke, Ke? Bohrfutter, 
Fräsmaschinen und Schraubstöcke 
| in bekannter Güte lieferbar. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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fsätze, die das echt deutsche Wesen veranschaulichen, wie 
es sich in der Kunst des Mittelalters, in den technischen 
Leistungen deutschen Industriefleißes, in der Gestalt eines 
wahrhaft vaterländischen Dichters, Heinrich von Kleist, offen- 
bart. Neben solch gediegenster Belehrung wird der Jugend 
genügend freier Spielraum für ihre Abenteurerlust gelassen in 
den spannenden Erzählungen, die, jede falsche Romantik 
meidend, das Herz eines echten Jungen begeistern werden. 
Der vielseitige Inhalt — neben dem Genannten noch Gedichte, 
Anekdoten, Rätsel, Aufsätze über Briefmarkensammeln und den 
Rösselsprung usw. — trägt, wie selten in solchen Sammel- 
büchern, ein einheitliches Gepräge zeitgemäßer, von guter 
(Fortsetzung S. 4725) 
— en 


Deutſchen im Auslande! 


armut, Bleichſucht, Schlafloſigkeit, nach Krankheiten zur ſchnellen und 
ſicheren Echolung, wenn ihr eure Speiſen ſchmackhafter zubereiten 
wollt (wir fenden ein Biomalz⸗Kochbuch mit) — dann nehmt Biomalz. 
und nichts anderes wird euch ſo befriedigen und helfen als dieſes 
für Jung und Alt geeignete, vortreffliche, gutſchmeckende Kräfti ungs⸗ 
mittel aus edlem Gerſtenmalz und pho- phorſauren Nährſalzen. 

Wo wir Vertretungen haben, laſſen wir durch dieſe ſenden, 
andernfalls ſenden wir direkt franko. 


Gebr. Patermann, Teltow-Berlin. E. 


So urteilen deutſche Profeſſoren und Arzte über Biomalz. 
Biomalz iſt ausgezeichnet und ich möchte für mich 20 ſolche Doſen haben. 
Profeſſor Dr. St., Direktor des Pathologiſchen Inſtituts in D. 


„ Wenngleich ich bei faft täglicher Verordnung Ihres Biomalz noch 
nie einen negativen Erfolg gehabt habe, ſo wiederholen ſich gerade in letzter 
Zeit die beſten Reſultate Dr. med. G. F. in F.⸗B. 


. e . und kann ich Ihnen verſichern, daß das Präparat ſehr gerne ge- 
nommen wird und weifellos von günſtigem Einfluß auf die Ernährung und 
den Geſamtzuſtand iſt, ſo daß ich es auch weiterhin in meiner ärztlichen 
Tätigkeit ſtets im Auge behalten werde. Profeſſor Dr. K. in E. 
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Ganze Stanzeinrichfungen 
Emballagenmaschinen 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk füt 
Tabletten- 


Komprimier 
Maschinen 
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Knetmaschinen 
Mischmaschinen 
Siebmaschinen , 
Kugel-Mühlen 


Pillen-Maschinen 
Pflaster- Maschinen 
Salben-Maschinen 
Succus-Maschinen 
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Eugeu Eichhoff, Hagen L Westi. 
Landmaschinen undGeräle-Ersaiziellc. 


Fabrik mit Eisenbahnan- 
schluß: Brügge i. Westi 
Anschluß Lösenbach. 
Fernsprech.: Nr. 2579 Amt 
Hagen und 317, 318 Amt 
Lüdenscheid. 
maschine, Hagen westl. 


Referenzen: 


Barmer Bankverein u. Ge- 

eerbebank, Lüdenscheid, 

Reichspostscheck-Konto ; 
Amt Köln 47607 


Elektrische Licht- und Kraft - Gesellschalt 


Motoren- und Apparatebau m. b. H. 
STUTTGART 
Fernsprecher: 5927 u. 3611 . Telegramm - Adresse „LIKRA" 


Werk und Bahnstation: Fellbach bei Stuttgart 
FERNSPRECHER Nr. 169 


Spezialiabrik für Kleinmotoren 
| jeder Art 


Tagesleistung ca. 60 Motore 


SPEZIALITÄTEN: 


„LIKRA“.-Kleinmotore / — ½ PS. 
„LIKRA".-Präzisions-Spitzenschleifapparat 

D. R. G. M., D. R P. a., Type „S. A" 
„LIKRA'-Schleif- u. Poliermotor Trpe . ce 


pin 

e Zweispindelig 

„LIKRA"-Gebläse für Druck- u. Saugluft Type „L. G. 

„LIKRA"-Nähmaschinenmotor mit F ußregulierungs- 

widerstand und Anlasser Type „N. M. 

„LIKRA“-Sirenen, Glocken- und Wandsirenen für 
Fabriken usw. 

„LIKRA’-Auto- u.Motorradsirenen verschieden. Arten. 


Liolerbar tür alle Bodenverhältnisso in prima Konstruktion] 


Abt. I, Bodenkulfuegeräfe: Piläge, Eggen, Kultivatoren, Drillmaschin 

_ Hackmaschinen usw. Abi. II, Ermiemasdıinen: Gras- und Getreidemüb- 
maschinen, Garbenbinder, Heuwender, Pferderechen, Kartoffelerntemaschinen 
usw. Abt. Ill, Mashinen und Geräte für Maus und Hor: Motor- und 
Breitdreschmaschinen, Getreidereinigungsmaschinen Futterschneidemaschinen 
und Schrot- und Backmehlmühlen für Hand- und Kraitbetrieb, sowie sämtliche 
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte für andere Zwecke 

Korrespondenzen und Kataloge in jeder Kultursprache 

Export nach allen Ländern der Welt! 
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Kenntnis der reiferen Jugend zeugenden Einstellung. Ganz be- 
sonders sei auf den reichen und mit gutem Geschmack aus- 
gewählten Bilderschmuck des Werkes hingewiesen. Wir 
können dem Herausgeber nur dankbar sein, daß er dem hoff- 
nungsvollsten, aber auch gefährdetsten Teil unseres Volkes, 
unserer Jugend, diesen inhaltreichen, schön ausgestatteten 
Band in die Hände legt. Es ist das gegebene Weihnachts- 
geschenk eines deutschen Knaben. 
Johannes, Roman einer Jugend. Von Jakob Schaffner. 
Union, Deutsche Verlags gesellschaft, Stuttgart-Berlin. 
Von den feindlichen Gewalten, mit denen Deutschland 


heute verzweifelt um sein Dasein kämpft, wird nicht allein des 


Volkes leiblicher Besitz, sondern auch seine Seele bedroht. 
Erbarmungsloser Druck der Not lastet auf dem geistigen 
Leben, und noch fehlen die Führer, die aus dem Elend der 
Gegenwart leuchtend auf eine bessere Zukunft weisen. Tröst- 
lich ist der Gedanke, daß in dieser furchtbaren Zeit das gei- 
stige Vermächtnis deutscher Vergangenheit treue Hüter und 
Pfleger auf dem Boden der stammesverwandten Schweiz ge- 
funden hat. In vorderster Reihe steht Jakob Schaffner. 
Mutig hat sich der Dichter in schwersten Tagen zu deutschem 
Wesen bekannt. Im tiefsten Deutsch ist auch sein dichteri- 


* 


4725 


sches Werk. Nun hat Schaffner in seinem „Roman einer 
Jugend“, der ein Bekenntnis seines eigenen Lebens ist, uns 
ein Buch von unverlierbarem Gehalt geschenkt, eine Schöp- 
fung, die man ohne Zaudern den Schätzen deutschen Schrift- 


tums zurechnen und zu den Lebensberichten wie „Dichtung 


„Es 


und Wahrheit“ und dem „Grünen Heinrich“ stellen darf. 


ist dem Manne gut, daß er sein Joch in der Jugend trage“ — 


der Leitspruch, der über den Werdejahren des Dichters steht, 
gibt den Schlüssel zur Erkenntnis dieses grüblerischen Wahr- 
heitssuchers, dessen tiefer Ernst aber wie das Gewölk eines 
Abendhimmels von den Strahlen eines Lichtgestirns durch- 
glänzt wird. Schaffner hadert nicht mit dem Geschick, das 
dem Halbwaisen nach kurzer froher Kindheit eine langjährige 
harte Prüfungszeit in einer mit fanatischer Strenge geleiteten 
Armen-Erziehungsanstalt auferlegte. Rückblickend erschaut 
er, was er der harten Schule, die ihn zum Manne schmiedete, 
verdankt. Menschlich begreift er den Zuchtherrn und Peiniger, 
den religiöse Leidenschaft und der Kampf um die Seele der 
Zöglinge oft zu grausamer Ungerechtigkeit hinriß. In ihrer 
ganzen Menschlichkeit erfaßt und lebendig gestaltet sind auch 
all die andern Persönlichkeiten, die mehr oder minder be- 
Fortsetzung S. 4727) 
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Holzbearbeitungs- Maschinenfabrik 
` seit 1853 


Telegr.: Hofmann, Gatterfabrik 
Breslau 


— ve 
Titan- Hochleistungs- 
Hochhub - Sägegatter 


Hochleistungs-Holzwollemaschine 


N 
F. W. Hofmann, Breslau 17 


von 2—3 


Benzinmotoren 8-678 

Terrazzoschleifmaschin. 

Zentrifugalpumpen Zu 
Motorseilwinden 
Bootsmotoren 
Motordynamos 
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stimmend in das Schicksal seiner Jugend eingriffen: der all- 
zufrüh gestorbene Vater, die von unsteten Trieben bewegte 
schöne Mutter, die Lehrer der Anstalt und die Mitschüler; 
unter ihnen die lichte Gestalt der Marie Claudepierre, das 
tragische Opfer ihrer selbstvergessenden Hingabe an die 
Nächstenliebe. Die Schilderung des religiösen Erlebnisses, 
das die tief angelegte Natur des Knaben im Innersten auf- 
wühlte, nimmt einen breiten Raum in dem Romane ein. Tief 
läßt uns der Dichter in den Entfaltungsprozeß einer scheuen, 
doch sehnsüchtigen Kinder- und Künstlerseele schauen, deren 


schöpferisches Wachstum weder die Schere des strengen 


Gärtners noch die Dürftigkeit des rauhen Erdreichs zu ver- 
kümmern vermag. 

Schaffners Sprache, frei von aller Manier der Literaten 
von heute, empfängt ihre reife Kraft und blutvolle Anschau- 
lichkeit wohl aus dem besten Mutterboden deutscher Dich- 
tung, ist aber eigenes Gewächs und vollkommener Ausdruck 
seiner Persönlichkeit, die nach hartem seelischen Ringen zu 
innerer Klarheit und Ruhe gelangt ist. HE. E ech 
Die Genossenschaftsbewegung. I. Band: Geschichtlicher Teil: 

Darstellung der Entwicklung in allen Kulturländern sowie 


dargestellt ist. 


der internationalen Beziehungen. Von Landgerichtsrat a. D. 
W. Kulemann. Berlin 1922. Verlag von Otto Liebmann, 
Berlin W 57, Potsdamer Str. 96. 

In der Literatur fehlt bisher ein Buch, in dem die geschicht- 
liche Entwicklung des Genossenschaftswesens übersichtlich 
Eine solche Darstellung darf sich auch nicht 
auf Deutschland beschränken, sondern muß alle Kulturländer 
umfassen, denn nur die Kenntnis der Gesamtbewegung bietet 
eine geeignete Grundlage für die Beantwortung der zahlreichen 
durch sie aufgeworfenen theoretischen und praktischen Fragen. 
Das vorliegende Buch stellt sich diese Aufgaben. Auf 286 Seiten 
bietet es für Deutschland, England, Frankreich, Belgien, Holland, 
Spanien, Schweiz, Italien, Österreich, Ungarn,: Dänemark, 
Schweden, Norwegen, Finnland, Rußland, Serbien, Bulgarien, 
Rumänien, Griechenland, Amerika, Japan sowie hinsichtlich der 
internationalen Organisation der Genossenschaften einen 
Überblick über die bisherige Entwicklung von den ersten An- 
fängen bis zur Gegenwart. Naturgemäß muß die Darstellung 
sich damit begnügen, die großen Linien zu zeichnen, aber 
gerade das ist es, worauf es hier ankommt, denn die Einzel- 

(Fortsetzung S. 4729) 
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handlung, A. G., Bremen, Postfach 248 


Gulden, 5 schweiz. Franken, 5 schwed. Kronen, 5 N 4 
Schilling, 10 französ. Francs. 20 italienische Lire N ND 
0 tschechische Kronen). Probeseiten frei. 

Gebr. Paustian 
ee 120 eee 


euburger 
Neſ elhreide 
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Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 
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Für alle Länder 


verkaufen win unsere Ausführungsrechie zur 


Herstellung von 
Batent- Verkauf! | -r her. Rippearohren 
Technische Neuheit — Unbegrenzter Umsatz 
Geringe Anschaffungskosten für Einrichtung 
Ausführliche Auskunft auch über unsere 
in eigener Fabrikation gesammelten Erfah- 


rungen, mit bildern über Herstellungs- 
weise und Muster erfolgt durch uns. 
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»Die Axt im Haus. 


Deutsches Reichs - Gebrauchs - Muster! 


Werkzeugkoffer 


mit 18 kräftigen Werkzeugen in Qualitätsausführung 
für Haushalt und Handwerker gleich gut geeignet. 
Modell 1922 ist erschienen, es vereinigt alle 
Erfahrungen aus der Lieferung und Verwendung von 
über 1000 Sick Werkzeugkoffern in der zweiten 
Hälfte 1921. Der Werkzeugkoffer besitzt einen Hand- 
griff und kann an jede Arbeitsstelle getragen werden. 
Größe: 37 X 28 X 15 em. Gewicht kompl. 8 kg. 


1 Exporikiste enthaltend 10 Std Werkzeugkefler 
„Die Axt im Haus“ kostet £ 10,- fob Bamburd 


Größe der Exportkiste 84X63%X42 cm. Gewicht 
100 Kilo - Kennwort: „Toolbox“ ~ Senden Sie 
Order mit Scheck auf: „Deutsche Bank, Frankfurt a/M. 


Otto Holler, Frankfurt a.M., Hohenstautenstt2 


Telegramm-Adresse: Kleineisen. A. B. C. Code 5th Edition 
Kataloge in 5 Sprachen kostenlos 
Exporivertreier: K. I. Lüdedking, Hamburg, Semperhans Â 
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heiten müssen den Spezialarbeiten vorbehalten bleiben. Dem 

angegebenen Zwecke wird das Buch in vorzüglicher Weise 

gerecht, so daß es als eine wertvolle Bereicherung unserer 
volkswirtschaftlichen Literatur zu begrüßen ist. 

Der Fährmann. Ein Buch für werdende Männer. Heraus- 
gegeben von Dr. GustavKeckeis. Verlag Herder & Co., 
Freiburg i. B. Hervorragende Ausstattung: In Tiemann- 
Fraktur auf bestes Papier gedruckt; neunzig. zum Teil ganz- 
seitige Zeichnungen, vier Schwarz-weiß-Tafeln, drei Tafeln 
in Farbendruck; geschmackvoller Einband in Halbleinw.; 
wirkungsvolle Umschlagzeichnung. 412 Seiten in Lexikon- 
Oktav. Gebunden 12,50 M. (G). G = Grundzahl X Schlüssel 
ergibt den Verlagspreis. 

Dies Buch gehört der männlichen Jugend. Es will dem 
Heranwachsenden zwischen sechzehn und zwanzig Jahren ein 
„Fährmafin“ sein, der den Weg zeigt durch die Klippen dieses 
wichtigen, grundlegenden Lebensalters, damit der Jüngling, am 
Beispiel reifend, zum ehrlichen, lebensmutigen Mann werde. 
Und unsere Zeit ruft ja nach Männern. Deshalb haben sich 
vierzig Schriftsteller und bildende Künstler von Ruf zusammen- 
getan, um, ausgehend von der höchsten Vorstellung vom 
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Wesen eines wertvollen Jugendbuches, ein Werk zu schaffen, 


das dem neuen, mit zähem Willen nach oben und zum Lichte 

drängenden Geist wirksame Gestalt gibt. Reicher Gewinn für 

den ganzen Menschen wird die Frucht der Erzählungen und 
der unterhaltsamen, unaufdringlich belehrenden Beiträge sein. 

Die Aufmerksamkeit von Eltern, Jugendfreunden und Erziehern 

sei auf dieses gediegene Buch hingelenkt. 

Nohl, „Die Klassiker der deutschen Musik“. Band 17/19 aus 
Tongers Musikbücherei. Musikverlag von P. J. Tonger, Köln 
am Rhein. 

Die deutsche Musik bedeutet für uns in dieser Zeit einen 
kostbaren Schatz, der dem unglücklichen deutschen Volke nicht 
geraubt werden kann. Wir sehen auch, daß unser Volk mehr 
als je zu ihr sich flüchtet, von ihr sich erwärmen und*begeistern 
läßt. Wieder stärker als je zuvor üben die großen Meister 
der Musik von Bach bis Wagner ihren nie versagenden Einfluß 
aus. Diese Männer muß der Deutsche kennen, ihre Werke 
müssen ihm vertraut sein, wie die gewaltigen Schöpfungen 


„unserer großen Dichter. 


In dem Buch „Die Klassiker der deutschen Musik“ ist in 
(Fortsetzung S 4731) 


erschranh Modell Ideal Der Geldschrank mit 13 Sicherungen! 

9 Feuer-, sturz- und einbruchsicher! 
i Die hier abgebildete Serie 300 ist eine neue Form unserer weltbekannten, bel Brand und Einbruch glänzend 
bewährten „PELTZ“ Panzerschränke, Bauart Ideal. Das hervorstechendste Merkmal ist die völlig glatte, nirgends 
Angriffspunkte bietende Konstruktion. Mit Hilfe besonderer gewaltiger Maschinen wird die Stahlhaut, die den 
ganzen Schrank umschließt, aus einer einzigen starken Stablplatte über alle Ecken zugleich mit dem Stahlsockel 


gebogen. Die „PELTZ“-Serie 300 hat alle von den „PELTZ“-Ingenieuren geschaffenen Sicherungs-Einrichtungen. Ihre 
Zuverlässigkeit bei Brand und Einbruch ist zweifellos, Sie ist das vollkommenste Erzeugnis der „PELTZ“.Werke 


Innenraum Außenmaß Gewicht | Kubik - Telegr.-| Preis 
r Nr. Innen-Binrichtung dhe Breit. Tiefe Höhe Breit. Tiefe] netto | brutt | maß | wort 
"On mt H cm | cm | ein lea. em ea emſ ea. emſ ea. kg ca. kgl cbm E 
j ; 303A}1 Panzertresor, 1 verstellb. Platte 95 47 40 150 6 62 | 500 | 580 1.2 Sontdeline 40]- 
1 T 303 DI Panzertresore, 1 verstellb.Plattel 95 45 | 40 | 150 | 67 | 62 I 500 | 580 1.2 Souris 42/- 
Dt 904 BI2 Panzertresore, 2verstelib.Platten| 125 | 55 | 45 | 166 80 69 | 800 390 1.6 Somiant | Sot 
1 304 C]8 Panzertresore, verstellb. Platten] 126 55 45 | 166 80 | 69 800 890 | 16 Sourlral 53 / 
i f DA? 805Dj2 halbe Panzertresore, 1 ganzer 
A Viral Panzertresor, 2verstellb.Platten| 150 65 | 50 | 184 90 | 76 1100 1200 2.1 Souriront | 60/- 
Kar 3805H]? halbe Pansertresore, 1 ganzer 
bag Panzertresor, 1 Panzerschub- 
lade 10 em h., 2 verstellb. Platten] 150 | 65 50 184 90 76 1100 1200 2.1 Sournols 68 / 


Geldschrankwerke H. F. PELTZ . Düsseldorf D 439/11 (Deutschland) 


A. B. C. Code 5 th Edition . Kabeladresse: Peltzkasse, Düsseldorf 


und 304b 


Lieferung frei Hamburg einschließlich Verpackung 


'Weichgußfittings Marke B.S.1.G. 


in beliebte Marke. Allerbeste Qualität, zut schmiedbar, zuverlässig 
debt. Ge 5 Gewinde. Jedes Stück vor Versand auf hohen Druck geprüft. 


1896-1921 
für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb 


Ober 50000 Stäck geliefert 
Für reine und unreine Flüssigkeiten 


Hammelrath & Schwenzer, Pumpenfabrik 
-  DOSSELDORF Ee. 


PUMPEN 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsthe Fxport-Revue“ Bezug’ zu nehmen. 
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Das Echo 


Haehmeisier & Jiling, Hamburg A 


Telegramm-Adresse. Haundilli / A. B. C. Code: 6. Ausgabe 
Bankverbindung‘ Deutsche Bank, Filiale Hamburg. 


Stauffer- Š Tropföler, 
Schmier- 


en. 
Selbstöler, pumpen, 
Sehmierpress. u. Olreinig. usw, 


Paul Klinger, Berlin 0 27 


Preislist. auf Wunsch trat. u. frig 


Maschinen- 
schrauben 


6—13 mm stark, 
sowie Vier- und 
Sechskant 
Muttern fertigt 
als Spezialität 


Universal-Taschenwerkzeug Holzwerkzeugbüchse 


Peter | Codewort: Arceerin i ü 
- g. Eisenhülse. Code- * 
$Sessinghaus, Schraubenzieherbüchse wort: Apenkool, Messinghülse. ½ natür- Code wort: Bulsters. ½ natürlicher Größe, 
Schraubenfabrik, "ger 5 i licher Größe. Hülsen sowie Innenteile Naturpolierte Holzbüchse mit 10 polier- 
Dahlerbrück i, W. Codewort: Bulsino. ½ natürlicher Größe. hochglanzvernickelt. Auf- Wunsch ten Stahlwerkzeugen bester | 
Naturpolierte Holzbüchse mit 3 polierten Hülse mit Firmen- oder Reklame-Prägung. auf Wunsch auch mit Hammer, 


Schraubenzieherklingen bester Qualität, 


LS 


gun tes Universal -Taschenwerkzeug eslellen Ste andi Ihre Drudisaen 2 
çen e er, Rekord“ „Die deutschen Druckereien sind- in der Lage, auch fremd- 
© JF * sprachliche Druckarbeiten herzustellen“. gebote macht der 
m. Stahlband- AUSLANDVERLAG Gd. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausensir. 38/39, 

mnafßHülseMessing 


vernickeltu.5 vernick. 
Innenteile. Ein Versuch 
lohnt! 


NEUHEIT! 


Biet 


Türen, Tore, Uberlichte. 


D. R. G. M. e D. R. P. a. 
R.Zimmermann Alleiniger Herstelless 


Bautzen. CARL MACHALETT, Erturt, 
Schmidtstedterstr, 57-58, Drahtwort: Camal, Fernruf: 4032 


InHolz 


Gegen Staub, giftige Gase und 
Säuren empfehlen wir unseren 


ER Respirator 
Metall „Lungenheil“ 
ge Amtl. geprüft u. warm empfohl, 
fabriziert Prosp. m. Gutacht. u. Att. grat. 
Cloetta a Müller 

T f f. Luck Stuttgart N 

Werkzeug- 
ohrdrut ı nen BERNHARD H ALTMANN 
(Thüringen). AUE i. ERZGEB. 

ah Spezlalfabrik für Schnitt» 
temen und Stanzwerkzeuge 


Hebezeuge 


aller Art liefert als Spezialität 
die Maschinenfabrik 


H. Wilhelmi G. 


Mülheim — Ruhr 


MAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAMAMMMMNS 


ostlerit-Werke Aktiengesellschaft 
ZSCHACHWITZ-DRESDEN 


die bedeutendste Fabrik für prompte Lieferung 
von Postlerif - Hechdruch - Die fungsplalten, 

alle Sorten selbstschmierende 

Packungen, Steinhitt für Bildhauer, Eisenhitt 

Fertolt and Stahlhärtemittel LAVA für 
metallurgische Betriebe. Isolatorenhiíte filt H P 


a elehtro - fechnische Betriebe. 
E — rr r rrrereE 


Ambrosius Marthaus | Ba = 
— rr 
KOMMISSIONAR industrie 


für Ein- und Verkau 
bietet sich zur Wahrung der nur 


I nteressen ausländischer l 
Firmen mit Sitz e 1 IN 

an. Eingetragene Firma sei x IU 

1893, gute Verbindungen zur Kommissiot 


Industrie u. Landwirtschaft. 


G. A. Hansen, Hamburg Il 
Admiralitätsstraße 52. 


af zu ne | 


Specialities 
oftne 
Tool-factory 


y SCHMIDTa co 


Lüttringhausen 


near Remscheid 
Rhenish-Prussia 


— —— eg E ege 
2 — 


AH 


Trade Mars 


Sie uns Ihre Wünsch mit 


elche Artikel suchen Sie Q} 
„EXPORT-AUSKUNETEI“ 


des Auslandverlag ist inf 
schäftswelt in der Lage, Ihnen œ n 
Wettbewerb ermöglichen. Wenden Sie sich unter rer e Së gebei Ze, 

der gewünschten Artikel di jlo 


„EXPORT-AUSKUNFTEI‘ 
des AUSLANDVERLAG G M. B. II. BERLIN SW In Krause 


€ 


lle 
Aua 


Filzfabrik Oschatz 
Wir bitten bei allen Anfragen a 


uf „Das Fcho mit Beiblatt Deutsche S NO 


30. November 1922 


kurzen Zügen das Leben und Wirken der Meister Bach, Händel, 
Gluck, Mozart und Beethoven dargestellt worden. Wir lernen 
darin die Stellung kennen, die diese Meister in ihrer Zeit und 
Umgebung einnahmen und sehen, wie sie die musikalischen 
Formen erweitern und umgestalten. Um den Ausbau der 
Kirchenmusik, des Oratoriums, der Oper, des Liedes, der 
Klavier- und Instrumentalmusik handelt es sich hierbei. Die 
tiefe Innigkeit, Frömmigkeit und Gewalt, wie sie nur der 
deutschen Musik in vollem Umfange eigen ist, strahlt uns aus 
allen ihren großen Musikwerken entgegen. Die Darstellung ist 
einfach erzählend. Die wichtigsten Werke sind nach ihrem 
Inhalt betrachtet und ihre Formen kurz erläutert worden. 
Wilhelm Alberts: „Gustav Frenssen; ein Dichter 
unserer Zeit“. Mit 14 Abbildungen nach Naturauf- 
nahmen. 293 Seiten 8°. Geheftet etwa 150 M., gebunden 
etwa 250 M. , on 
„Kalewala“. Das Nationalepos der Finnen. Über- 
tragen von Anton Schiefner. Bearbeitet und durch . 
Anmerkungen und eine Einführung ergänzt von Martin 
Buber. 4. und 5. Tausend. Verbesserte Neuausgabe 
375 Seiten gr. 8°. Halbleinenband etwa 450 M. 


Das Echo 


4731 


Erwin Rosen: „Allen Gewalten zum Trotz“. Lebens- 
kämpfe, Niederlagen, Arbeitssiege eines deutschen Schrei- 
bermannes. 1. Auflage. 284 Seiten 8°.. Geheftet etwa 
315 M., Halbleinenband etwa 400 M. 


Rudolf Hans Bartsch: „Das Tierchen“ Die Geschichte 
einer kleinen Grisette. Geheftet etwa 120 M., Halbleinen- 
band etwa 250 M., Leinenband etwa 300 M. 


Ernst Fuhrmann: „Das Tier in der Religion“ Mit 
102 Textabbildungen. 183 Seiten 4°. Halbleinenband etwa 
960 M. 


Gerhart Hauptmann: „Gesammelte Werke in acht 
Bänden“. (Jubiläumsausgabe, 63. Auflage.) Halbleinen- 
bände etwa 2000 M., Ganzleinenbände etwa 2400 M., Halb- 
lederbände etwa 3000 M. 


Rudolf Haas: „Auf lichter H öhe“, Ein Buch aus dunklen 
Tiefen und der Menschheit Gipfelreichen. 328 Seiten kl. 8°. 
Geheftet etwa 140 M., Halbleinenband etwa 280 M. 


Rudolf de Haas: „Unter australischen Goldgrä- 


bern“. 275 Seiten 8° Geheftet etwa 150 M., Halbleinen- 
band etwa 225 M. 


Steiff 7 Knopf im 
5 Hervorragender 5 Ai ei? 


- 


Hochwertig, 
stabil, 
leicht und 
unzerbrecdlid. 


Steiff-Skirit 70115 


Erste Fabrik weichgestopfter Spiel- und Reittiere, Charakterpuppen und 
Figuren in unübertroffener, naturgetreuer Ausführung aus Filz, Plüsch usw. 
Roloplandrachen, bester Stoffdrachen der Gegenwart! 
Holzspielwaren, farbenprädtig, solide Bauart! 

Steiff-Skirit ist das beste und schönste Laufrad, das Kleinfahrrad der Zukunft! 


Musterlager und Vertreter in fast allen Ländern 7 Verlangen Sie Liste 25 E 


Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen-Brenz (Württ.) 
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JOHNS „Jajag“ Bad 


Geschützte Export-Marke 


Auf Wunsch mit Gas- oder Spiritusheizapparat. Leicht 
abnehmbare Füße. Ermöglicht somit eine gedrängte, 
ın der Seefracht günstig auskommende Verpackung und ist 


ewanne 


Schuizmarke Schutzmarke 


ein anerkannt vorzüglicher 
und dankbarer Exportartikel 


Im fer'igen Zustande rostsicher verzinkt, geringer Wasserbe- 
darf, gelällige Form, kräftige Bauart bei leichten Gewicht. 
Das Beste und Bequemste für die Tropen. 
Zur Befriedigung 
höherer Ansprüche 
empfiehlt sich Johns 
emaillierte Badewanne. 
Drucksachen (B. 101) u. 
Schriftwechsel in Deutsch, 
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CH Englisch. Französ., Holländ., 
— ep { Spanisch, Italienisch < N 
y : Cer und Portugiesisch. PS 
a 
$ 
J.A. John A.-G., Erturt-Ilversgehoten < 
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ö Bestellen Sie rucksachen in 
auch Ihre Deutschland 


Die deutschen Druckereien sind in der Lage. such A 
sprachliche Druckarbeiten herzustellen. Angebote mac 


AUSLANDVERLAG GMBH., BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 38/39. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mt Beiblatt Deutsche Fxport-Revue 


STANDARD-LICHT 


vn Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

böfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


MD BELELUC HT je , 


0 y Standard. Licht Gesellschaft 


Frankfurt am Main 


der tragbare elektrische 


STAUBSAUGER 


in drei erstklassigen Modellen. 
Nähmaschinen-Motoren 
praktisch und preiswert. For- 
dern Sie illustrierte Prospekte. 


AMAR&CO, HAMBURG 36 
BLEICHENBRÜCKE 10 (Kaufmannshaus) 


< Bezug zu EICH 
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SCHUTZ HARKE 


T Di 
HAUSWASSERWERK | 
„QUELLE " 


tt” "am mm IT Mm 


| n 


U 
rue, Wl 


Isy 


Fraa ann W 4 


erf Koch und Heizapparalte 


CHARLOTTENBURG 1 
WALLSTRASSE 225 


hervorragendes Qualifätserzeugnis 


Alleinige Fabrikanten: 


Fr. Groe jr.A:G.$chwab-Hall 


FCC Petroleum-, Gas- 


Gas und EI Las ka 
grsatz tUr e CH | und Spiritus- öfen 
Runge’s Glühlicht-Lampen aeran 


gehend und hängend) stellen sich das nötige Gas aus H Haushalt-Kaliseröster 


asolin, Benzin geruchlos selbst her; überall anwendbar 
Flamme etwa 100 Kerzen Leuchtkraft Metallwareniabrik Meyer & Niss 
NO m 
Louis Runge wv Eseg Sr7D j Bergedori 16 bei Hamburg 


Innen- und Außenbeleuchtung 
zz = l IZ 


Klein- Ventilatoren 
für, Tisch, Wand und N Fassungen 


HOPPE & SCHATTE | 
FABRIK ELEKTRISCHER APPARATE | 
Zentrale: Berlin-Friedenau 4, Kaiserallee 133 
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Eloktrotechnische Fabrik G. m. b. H. 


DUDER STADT 


Tel.-Adr.: „Hawi“ — Fernruf Nr. 64 
Verlangen Sie unseren neuen Katalog! 


wën vn Dénger! 


für Schwach- und Starkstrom | ELERTRISCHEN 


III HIH "En 
KERMER & SCHMIDT > 
Schi wenningen d. l r; Ce 7 


Elektr zer ee Fabrik 


iim 


loge in deutscher, englischer, 
französischer und spanischer Sprache 


Tel ABC:Code, V. Edition, Improved Fr. Dörfler, 
EI. -Adr nermers Imidt., 


Schwenningenneckar Heißluftduschen - - Wärme - we 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxiort-Reyme/ Bezug zu nehmen zu 
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Auszeichnungen. Der bekannten Spezialfabrik für den 
Bau von Transmissionen „Eisenmatthes“ Aktien. 
gesøllschaft, Magdeburg, wurde von dem Preis- 
gericht der „Miama“ (Mitteldeutschen Ausstellung zu Magde- 
burg), für die auf ihrem Stande gezeigte vollständige Trans- 
missionsanlage die „Medaille der Stadt Magdeburg“ (höchste 
Auszeichnung) zugesprochen. ' 


Auf der diesjährigen Photo-Ausstellung „Das Lichtbild“ 
in Leipzig hat die Firma Jupiter Kunstlicht 
Kersten & Brasch, Frankfurt a. M., für ihre ausgestell- 
ten „Jupiter-Universallampen 6 und 10 Amp.“, „Jupiter-Vier- 
lichtbogen - Ständerlampen“, „Jupiter - Vierlichtbogen - Säulen- 


Taschenlampen 
Batterien 
Hauslampen 


Glühbirnen 


EXPORT- 
BATTERIEN 
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Gefehuftliene Mlit 
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lampen“ als besondere Auszeichnung „Den Ehrenpreis der 
Stadt Leipzig“ zuerkannt erhalten. Die bekannten „Jupiter- 
Lampen“ sind bisher mit 10 Goldenen Medaillen neben anderen 
Auszeichnungen gekrönt. 


— ns 

Der Deutsche Verein 1921 in Bloemfontein O. F. S. Süd-Afrika 
beabsichtigt einen Bazar zum Besten unterstützungsbedürftiger 
Landsleute zu veranstalten. Er hofit bei der Ausführung seines 
Vorsatzes auf die Hilfe aller Deutschen im Auslande und bittet, 
durch Stiftung von Liebesgaben aller Art dem Verein die 
erfolgreiche Durchführung seines Vorsatzes zu ermöglichen. 
Nähere Auskunft in der Angelegenheit erteilt Herr Dr. Müller, 
Hamburg, Mühlendamm 47. 


liefert m anerkannter 
und bewährter Qualität 


Theodor Eililänder 


BERLIN SO 33, Köpenicker Str. 154 a 
Spezialfabrik für Taschenlampen 


Gegründet 1910 
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KH ECHT: 


d€ Aktiengeselischafi für Eicktroiedhnik 
„Igiem und Metallwaren (früher Semer N Co.) 


Tel.: Wilhelm 6613 Bim.-Charlottenburg 1 Teı.-Aar.: „Agtemvoco“ 
Weed 


Wir liefern prompt: 
Sämtliche Starkstrom-Materlalien: 
Gates: Rollen, Tüllen, Pfeifen, Porsellan- 
Armaturen und Kellerfassungen, Sicherungs- 
elemente, Unterputzschalter 


und alle sonstigen Installatiionsmäferlalien. 


Alle Arten Schwachstrom-Artikel: 
Läutewerke. Tebleaus, Kiingelkontakte, ver- 
schiedene Ausführungen. Tür-, Fenster- und 
Tischkontakte, Miniaturausschalter in echten 
u. imitierten Holzarten, Glühlampen für 
Automobile und Taschenlampen 


Brandhekundige, eingeführte 
VERTRETER überall gesudht. 


Für Mervöse, 


Abgespannte, für Geistesarbeiter, Büromenschen, 
wie für schwächliche Frauen und Kinder ist der 
von Sanitätsrat Dr. med. Müller konstruierte 


Kausturnapparat 


Autogymnast 


eine Quelle von Hrbeitslust, Frohsinn, Gesundheit. 
Í In allen Kulturstaaten geschützt — Export; 
nach allen Weltteilen — Für einige Län- 
der ist noch AÄlleinvertrieb zu vergeben. 
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Wiid. Anhalt 4 Ce. 
Keiberga, ostsee. 


Völker & co. d. mn. h. fl. 


Elektrotechn. Fabrik / Isollerrohrwerk / H 
Volmarsiein i. W. | 


Verbleltes Isollerrohr, Stahlpanzerrohr, 


Schlitzrohr und Zubehörteile. 


Venturi -Wasser messer 
Produktionszähler 


Hefert in kürzester Frist 


W. GOTTLOB VOLZ, Gm-b-H 


Stuttgart 9 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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WITT DIOU SITTLILTETLTEITLEETTEIT ESEL DIE LDILEDSDLLELTLEET LEI EIILLEITEE ELLE ELLI neee 


Größerer 
Posten 
elektrische 
Bügeleisen 


ca. 3 kg schwer 


(nur für Dreh- und 
Wechselstrom) 


~ SOlori 
-=> greifbar 


zu Festpreisen 


abzugeben 


Korrespondenz 


Patentamttich). all. Kulta staaten geschützt ` E 


„TEVEGE“ 
Technische Verriehs-Geeish. K. I. Uf 


te 


Ausländische 
Einkäufer! 


die nach Deutschland 
kommen wollen, sollten 
uns rechtzeitig ihre 
Wünsche aufgeben, um 
ihnen schon vorher Off. 
verschaffen zu konnen. 
Das wirksamste Mittel, 
zahlreiche Offerten 
wirklich lieferungsfäh. 
und an der Aus fuhr 
interessierter Firmen zu 
erhalten, ist d. Veröffent- 
lichung einer Serie von 


in den Spezial-Rubriken 
des „Echo“ unter den 
Titeln: 
„Ausisnd- und Veherssefirmen, 
die für eigene Rechnung kauen“ 
„Ausland u d Un erof men, 
die Ver retunge 8 chao" 
„Aussand- u d Vebersse Irmen, 
die Landespro ukte andisten“ 


Senden Sie uns recht- 

zeitig den gewünschten 

Text unter Beifügung „. 

eines entsprechenden i ; 
Betrages, um die Ver- Berlin S 14, Neue Jacobstr, 18 


öffentlichung sofort 
beginnen zu können. 


Ausiandverlag 
Ga NM sw B sw A 
Berliin SW 19 
Krausen - Straße 38/39. 
Abtl. „Kleine Anzeigen“ 


FUR HAUSHALT ` 
billig und dauerhaft im Gebrauch 


FUR SCHNEIDEREI PUR WASCHEREI 


besfes Facheisen Eur Dauer-Bearbeifung 
nasser Wäsche geeignet 


; R | 


SEIDINGER & HOFF 6-M-B-H 


BERLIN WO POTSDAMER STR. 10-11 


Telegramm-Adresse: Voltinger 
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ERGMANN 


METALLWARENFABRIK 
en EREIN ZEHLENDORF runos noss 


SONDERERZEUGNISSE: 


TÜRK. KAFFEEKOCHER, BADETASSEN DZ 
FINGERSCHALEN, KARAFFENDECKEL eiert alle 
i (Or inland 
und Export S 


Wir bitten bei allen Anfragen auf Das SH 
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Garten-Harken 


Extra billig / Sofort lieferbar ab'Freihafenlager Hamburg: 


2892 Harken mit 10 Zinken 
5972 Harken mit 12 Zinken 
2594 Harken mit 14 Zinken 
Alles schwarz} firnissiert Eisen, gute Qualität 
. T Ta 
Licferanten für elektrische 
Artikel und Apparate. 
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Hch. Eickhoff & Co. Exporteure 


Hamburg 30, Neuer Wall 34 
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üsprilzen zur Bekämplung der Baumsehädlinge 


Oredb. Zerstäuper Hochgtrabl Braus: 
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Handgeschmiedete l 
Gartenmesser — 
OSKAR BUTTER / BAUTZEN EL Sa. 


DicJohnschc Export-Waschmaschine 


bekannt unter den Marken 
Volldampf“, „Ja Todo Vapor” 

„A Todo Vapor” un „Squirrel“ 

Ganz aus Metall hergestellt u. rostsicher ver- 


. zinkt, also geschützt gegen Eintrocknung und 
Beschädigung durch Insektenfraß oder ager. 


Kocht, wäscht und desinfiziert die 
Wäsche durch Einwirkung von Dampf. 
arbeitet schnell. schonend und wirksam. 


Eis lache Handhabung 
Vielseitigo Verwendung 
Wassor., Seiie-, Soda- u. 
Heizmaterial - Ersparnis 


Auf Wunsch mit Holzfeuerungsofen lieferbar. 
Äußerste Raumausnutzung durch 
Johns Original-Exportpackung. 


Drucksachen (W110) und Schriftwechsel in Deutsch, 
Englisch, Französisch, Holländisch, Spanisch und Portugiesisch. 


Gebrüder Lange G. m. b. H., Bautzeni. Sa. 


E — 
KL Kapell 


JAF 
tansha h Un ala Ar 


1 At: Verzinkie Eimer 
Auslandsvertreter in allen Staaten gesucht 


Der Kieiderbügei 


The olothes-peg in 


the waistooat-pocket! 
ALUMINIUMWAREN 
rr N Zug- Lackier- und Biechwaren 

Ëm SE 


Robert Wachendorf A 4 Erfurt E. 
W 


Gegründet 1880 


Unent- 
behrlich 
für eklame 
die Reise artikel 


Ch 
e S ER . 


Vaujosia s Emaille 


Qualitäts 
bei billigster Berechnung. 
Sämiliche Haus- u. Küchen Mie 
in großen Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar. 


Ia. feuerverzinkte Eimer, Messel usw. 
Kataloge u. Preislisten auf Wunsch 


Ostdenische Stanz- und Emalllierwerke 


Aktiengese Ischaft 
Küstrin - Neustadt 


Rein-Aluminium -Kochgeschirr 
Export nach allen Ländern + Preisliste frei! 
Mustersortiment £ 2./— frei Bord Hamburg 


4 
EN 
D Pötters & Grensenbach, Hamburgs (Gegründet 1901) 
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[Fabriken technischer Spezialartikelt 


‚Diabolo dle weltbekannte Rasierapparatklinge aus feinstem Uhrfederstahl, 
weiche Gliette übertrifft! Rasierapparate, Ras erpinsel, Abziehapparate usw. 
Alle Artikel für Eisenwarenhandlungen. Utensilien für Maler; auch Farben 
und Lacke, Ferner Parfümerien, Spielsachen für Kinder. Alles in ‘einster 
Qualität, auch wunderbare Neuheiten. Oelgemälde berühmter Meister. 
Kaufe Felle von Pektleren. Auch Edelsteine und Halbedeisteine. 


A. Bernhard, rikast, Wandsbeck ale) 


Referenz: Deuische Bank, Hamburg-Eilbeck. 


Drucksachen 


in Deutschland herstellen lassen 
erspart viel Geld! 


etallverarbeitung A.-G. » Barmen 


Maschinen- und Metallwarenfabrik, Stanz- und Preßwerk 
Telefon: 4636. $ Drahtanschrift: Metsllarbeit. 


Fabrikation von 
Schnürriemennadeln » Hosenirägerpallenklammen, 
Klammern für Armelhalier usw., sowie alle Arten 
Maschinen fiir die Schnürriemen- und Hoseniräger - Branche. 


VERTRETER gesucht! 


HARDT & Co., HAAN-SOLINGEN (Germany) 


Telephon 193 Stahlwareniabrik ` Viet 


Mustersortimente in beliebiger Höhe 
gegen Voreinsendung des Betrages 


Wir übernehmen die Aaler ung von 
Prospekten, Katalogen, Preislisten, Offer- 
ten, Kostenanschlägen, Plakaten in jeder 


Sprache. Besonderer Wert wird bei Her- 
stellung der fremdsprachigen Drucksachen 


auf die typographische Anordnung gele 
die dem Geschmack des Landes N 
ist. Eine reiche Anzahl ausgeführter Ar- 
beiten steht als Muster zur Verfügung. 


Anfragen erbeten an den Drucksachen- 
dienst AUSLANDVERLAG O. M. B. H. 


BERLIN SW 19, Krausenstraße 38 - 39, Spezialität: 


Rasiermesser und Scheren 


` Ila Qualität, in allen Ausführungen — Korrespondenz englisch 


* 7. d z 2 55 
e 7 3 2 , , . Be $ 
Bin , ml, WIR, ve 
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2 KR E A $ 4 Ee y f. 7 7 7. „ , ; 
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bester Ausführung 


2 
75 V 
J. 


77 


AZISIONS-ONRE 
E PRITE (5a) NFA 
und EHÖTTE 2 U f ERIK 


Auswahl 


e — 


DEUTSCHE PRAZISIONSUMR 
‚ORIGINAL GLASHUTTE 


ZUR MESSE IN LEIPZIO: 
| Specks Hof, V. Geschoß. m 118. 
Glasraffi Für das Ausland: Sachsenhof, I. Stock, 


AUU Messe 27 
Aussfellungs eg 
(Interimsbot dcke 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche (Export-Revue‘‘-Bezug ZU nehmen. 
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Rahmenfabrik 


Hermann Borch 
BERLIN N 24 


Oranienburger Str. 12 


Zur Messe in W 6 Meßhaus Reichskanzler 
Petersstraße 7, II. Obergeschoß 
Stand 568/69 


Postkarten- und Fotografierahmen von der 
einfachsten bis zur feinsten Ausführung 
Oval- und Rundrahmen in Gold u. poliert 
sowie Gold- und Politur-Leisten 


Mlichgießer 
W 


Muster werden versandt: im 
Inland per Nachnahme oder 
Voreinsendung von M. 950 
p. Dtz., ins Ausland 1 Stück 
als Muster ohne Wert gegen 
Voreinsendung M. 85 


ieee eee 


Messerbänke 


Metall vernickelt oder versilbert 
Muster p.Dtz. vernick. M.250 
versilbert M. 280 im Inland 
gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. 
Muster f. Ausland geg. Vor- 
einsendung: vernickelt M. 25, 
versilbert M. 28 per Stück 


Dunne uin nunennntnduununlümnn mn 


Flasdienversdiluß Daßi aul jede Flasdie 


Ausführung: Metall vernickelt. Muster werden versandt: im Inland 
per Nachnahme oder Voreinsendung von M. 900 p. Dtz., ins Aus- 
land J Stück ale Muster ohne Wert gegen Voreinsendung M. 80 


Eigene Fabrikate der 
Deutsche Werk- Hütten- Gesellschaft 


Abtellung Export e Berlin SO 16 = Köpenicker Str. 32a 
Tel.-Adr.: „Tenaxmetall Berlin‘. Postscheckk.: 62587, Tel.: Nord. 728, 4260 


ZAÄAAAAAAAAAAAAAAA A 


Aufobooie 


MO 


eigener Fabrikation 


1664416666666 6e 


Ausführung nach 
sämtlichen Vor- 
lagen in jedem Stil. 


J. SIPICIRY 


HAMBURG 11 
AUSSTELLUNG ` ` 
auf der Gewerbeschau MÜNCHEN. NEUEBURG 8. 


AlleGegenstände 
us! Me uns e für . 
0 chschni "ars tall- 

brand, Kerbschnitt, Flachschnitt, Tarso, Met 
5 p plastik, Malutensilien, Nagel- u, I aubsägearbeiten 
MOT ne mit 6 od. 12 ES in allerbester Ausführung. Prachtkataloge mit ca. 
R sofort lieferbar. 4000 Abbild. u. vollständ. Lehrgang versendet das 


sM KUOPP, Win! Or Sauerhorn, . ia. 
MAAN TEE eee 


NINA 


Terracotta- 
Fabriken 


KOLN-BRAUNSFELD 


Kurzfristige Lieferung von Säulen, 

almständern, Blumenkrippen,Kü- 
beln, Töpfen, Vasen,Urnen,Krügen, 
Jardinieren, Schalen und Ampeln 


Ausführungen: Majolika, 
schwarz Marmor, als Stein usw. 
Unsere Fabrikate sind unter 
Garantie hart gebrannt 


NEUHEITEN: 
Ausführungen in feinsten 
Majolikatönen, sortiert 


Mustersendung von M. 10000 u. höher 
Für d. Ausland in entspr. ausländ. Währung 


Man verlange Kataloge nebst Preislisten 
Telegramm - Adresse: RIFFARTHKUNST 
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Driginal- 
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fertigt die 


Propeller-Verwertungsgesellschalt m. b, H. 
HAMBURG - Mönckebergstr. 31 


JOHANN LICHTENFELD 


HAMBURG 160, Schopenstehl 20/21. 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901, 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, II. St., Zim. 154, 


ABTEILUNG |. 
ČÚŰÚŰÚMÆs 


Elektrotechnische 
Starkstrom- und 
Schwaohstrom- 
Artikel, Taschen- 
u. Fahrradlampen, 
Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hang, 
lampen. 


ABTEILUNG n 
— — 


Taschen-, Wand- 
und Tisch - Fegor- 
zeuge all. Systeme, 
Gaszünder, Zünd- 
metall In allen 
Größen u. Formen, 
Metall-Zigaretten- 
Etuis, Metalltabak- 
dosen, flaslerappa- 
rate und Ersatz- 
klingen, 


StändigEingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! = 
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EXPORT! EXPORT! i 


3 ieee lee 776%; 8K Ü ˙⁰⁰⁰—-ͥuͥ -e: Ill SEELEN LEE 8661 
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Fritz Berne, Pasing b. München 
i Rahmen- und Leistenfabrik f 


A. B. C. CODE 4th UND 5th EDITION 
* 
Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführun 
Als Neuheit, speziell für Gemälde as 
moderne Ovalrahmen in Gold und Alt- 
 goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 
. * 
. \ S 
` GROSSTE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 
Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hot, 
Ecke Petersstr. 39-41, Il. Stock, Koje 192-193 


Chaifelongue 


Auflage 3teilig mit Kopfteil 
Sofas 


Ausführung fämtliher Aufträge! 
vertreter in allen Ländern geſuchtl! 


HIT OU 


E 
= 
m 
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TTT TTT e k err ` 


Franz Schaber, pen ESSEN (Ruhr), Fran 3 


ieee 


+ b 
iho \ BERLIN - Steinmeizstraße 37 
kal F = % 


Jin "Ss ehlfisweril Johann Holimeisler è i 


ap AË ad 


Wm 


D 

% SCHUTZ- J | 

„ MARKE 7 Kanus, Kajaks, Segeljollen, Segeljachten 
Motortourenboote, Motorrennboote, 


Gebrauchsfahrzeuge 


> * bal d E ` fl ii d d 

— p E $ I — A PATES 1 

von einfacher bis zur feinsten Luxusausstattung, Erstklassige 
Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit (Ostern, Weihnachten 
usw) Konkurrenzlose Neuheiten in Stehdüten in höchster 


Vollendung Parfümschachteln, Kreppapier, Musterkollektionen 
von M. 1000 bis M. 5000 gegen Vorausbezahlung. Illustr. Kataloge 


E. Kayser & co., Inh. M. Grübner, Dresden- A. 
Freiberger Sti. lol. Luxus kartonn- u.Papierwarenfabrik. Telegr.-Adr:, 


PUPPEN UNd SPIELWAREN 


Puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekleld. Puppen. 
Puspentetie u. Konfekt. Alle Thür., Sächs. u.Nürnb. Metal" 
Holz-, Masse- u. Porzellanspielw. Osterart. Einführungnan 
spez. f. d. Exp. zu 8 te Beie DR o IOE 8 
der Spezlal-Kugel-Gelenk-Puppen u. È’ 
fa E 3.50 J. U. all. Länd. Zahlungsbed.: A e ent 
, i Rest gegen Konnessem. b. Ank, od. Akkreditiv a a aper 
SEE Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturietung e 
z. Vorteile des Käufers Im Verhältnis zum Marinaa — 
Außerst. Verschiffungstermin f. Welhnachtsware Sep 


WW 
IR 
I Ris Fabrikanten 
TË ES noeckler Titel o, Wëlls 
00 4 e „Adr.: Grueni neebergne 

800 Arbeitskräfte Sit Ce ee, Code, Lieber's Code. Ausstel- 
lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp,u bun 
in allen Handelssprachen. Ref. Paul Paetow, | 
Rich. Boas & Co., Hamburg, u. Cohrs & Ammè, 


— oe 


—— ll 
Crsthlassige schöne 


L S e und Rnreiswerfe 
SECH 
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Beständiges Lager bel den meisten finnischen Grossisten u, à. 
bei A B. Paul Stude, Wiborg, Torkelsg. 6 


Zur Messe: 
Leipzig, Handelshof. 
Zimmer 36. 


Dempewolf & Co. cman., Braunschweig 


TELEGRAMM-ADRESSE: Abteilung FEINMECHANIK :: TELEFON 2269 


Carlo Taschenventilator 
lian EE 
Imola Taschenreisenecessair 
Nosma (C igareſten maschine 
Gottinga 4 farbiger Füllbleistift 


KINDER- 
TRITTROLLER 


in erstklassiger Qualität 
liefert in ieder Menge schnellstens 


H.Spreen & Sohn 


Spezialfabrik für Kindertrittroller 
Gütersloh i. W. 


Fernspr. 77 


Brauchst du Kühlung?? 
den „Lephir“ 


Geräuschlos. Handventilstor 
zur Erzeug fr. Luft u. Ab- 
wehr d. Mosklitos i.d.Trop. 
Must. geg. Eins. v. M.175 
od. dän Kr. 1859, Holl. fl. 
9.80, Norw.Kr.2, Schwed. 
Kr.1.50, Schweiz. Fr. 1.10, 


Künstlerisch auf 
Gewebe bemalte 


Schreibmappen 


à 600 Mark; 


Visit- zugleich Geldschein- 
taschen und Notizbücher 
a 100 Mark, sowie 


e 
DIN ZN eum ANANA 


iirenne 


DANN IN N 


Doll. 6.30, sh. 1/6. Pes. ©; 
Lire 4.50, Fr. de France 3 Der Reklame-Schlager! 
Fabrik:Baer&Co., Berlin S14h, Stallschreiberstr. 8a Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. 
I drel Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stue 


Größe 250 x 300 aum 
à 200 Mark und 
Tischdecken 
oder Wandbehang 


Pyrofedhnisches Roulette mif 4 


Probesendungen von je 1000 Stück mit anderen glänzenden 
Neuheiten gegen M. 1800.— Voreinsendung 


Alwin Kiesewetter, Coburg geg, 
Feine Puppen- und Spielwar 


FFP 
A 


Größe 10mm in Seide € ‘aktion vi WA 
à 2500 Mark, iu Seiden- S M. 15 000 b N 50 000. N OTTO JASSOY * HAMB URG Ze at 
batist à 1200 Mark Cé, ` Oster- u Füllartikel LE EINES ESINEKS 
liefert Ne \ssort. Muster f. M.3000 
A, ROEBELEN hene. Porto Tre! 
E 16. 1 5-Farbendruck T 
D e — U. e 2 WT 
München, Schellingstr. 91 1 Wie + In 4 Sprach. werd. Uischlands leistungsfähige e „ere tel 
E D ui Wunsch u.peg. Fin D 5 Le E 
ker EER. GINZ, 3 ` Sc? 
e — E . 60 d.hund Zzugesch. Industrie ist im . a 
Tel.-Audr.: „Alkico‘ zw 


e Bark Vereinsbank GmbH., Coburg 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 
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WEILWERKE AKT-GES.. FRANKFURT Am-RODELHEIM 


nn deM 


JN e aw e a e ees e ear se 
H 


Steeg E EE — 


Ke 


Paraffinpapiere 


fowie 
alle Arten Papier 


E für un ine Derpackung, Wi AKTIENGESELLSCHAFT 
in formaten, Blättchen und Rollen, au 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig BERLIN N. 20 


und bedruckt, Oel⸗Packpapier 
lieſern 


STAHLKAMMERN | 
raurc comp., Dresden-A36 | GELDSCHRÄNKE - MIETFACHANLAGEN 


Gegründet 1879 


Zeichen-, Entwurfzeichen- 
und Pausepapiere. Unüber- 
troffene Lichtpausepapiere, 
Pause-Leinwand, Normal- 
Zeichnungsblätter, Milli- 
meterpapierei.Roll.u.Blocks 
Anfrag. erbeten » Muster kostenfrei 


—— € em 8 — . — — — d 6 ne) De 
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Carl Schleicher & Schüll, Düren, Rhld. 


Ansidhisposi- 


FÜLLFEDERHALTER, Automat. Selbstfüller. 
* | N 


| 


EC EIZU CH GESCHÜTZT. 


Bürobedari aller An 


Lichtdruck ër 55 Schreib hi Rechenmaschinen | bieder dbar) 
5 en k ede andere Schrei verwendbar 

M 50 Cent ; EE 2 Mi karst goldplattierter Feder (auch jede 
Sort. Bug EE Cents Vervielfältiger / Farbbänder 8 u. Lipsius. Man verlange Spesialoflerte, 


Lanos Monuta tus L. SOMIR-Mammitzsch ASähne, Leipzig-Raschwilz 2. 


Ihrer Landeswährung 
= d Grossisten 
Vorteilbafteste Bezugsquelle för Ezporteure un ro V 


adt & Münden 
Me burg 
III 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Außenhandel GmbH., Braunschweig 


Vertreter gesucht. 


— 


4740 
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err 
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BRIEF - DR TD e KR EN 
DIE ERFOLGBRINGENDE WERBEMASCHINE 
spart Zeit, Druckkosten und Porto 

Leistung: Stündlich 1200 schreib- 

‚maschinengetreue Werbebriefe. 
Rundschreiben, Preislisten 
usw, auch mehrfarbig ! 
ÄAnlege- und auto- 
matische Able- 
gevorrich- 


GELDSCHRANKFABRIK | 
HANNOVER 


'GELDSCHRÄNKE 
STAHLKAMMERN 


Leipziger Messe: 
„Groß. Reiter“ Petersstraße 44, Erdgeschoß, St. 73/74 


e 66 14 kar. Geld w 
„Rico“ piatt poder & 


bee O o p 


D 
it automatischer Selbstfüllung und Clip. Jede :. 
ewöhnliche Feder verwendbar! Kein Auslaufen! © 
Garantie für tadellos. Funktionieren! ug 8 
Sicherheits-Goldfüllhalter „Rioo Gold“ mit a 
versenkbarer l4karätiger Goldfeder, auch e 
Selbstfüller, in allen Preislagen. 

„Rico“ Fullfeder-Gesellschait 
Richard & Oscar Cohn 
Berlin N 54, Brunnenstraße 24 R. 


ESCELLA 
die fuhrende Marke 
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III. Preisliste 


Größte Radiergummi- 
fabrik Europas 


Im Man al 


Hannover 26 


Į: 


Verl. Sie kostenl 


Escella 
Filler Pen Co. 


meg 109 


Luut uud Ie 


au Mm Berlin-Neukölln, Berliner Straße 32 
= SIB Goldfeder-undFüllhalter-Fabrik 
= G. Schnizer A.-G. = Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 
Ludwigsburg (wart) E 
E Geldschrānke = e 
8 Bankfresore = \ | A Ir | | 
Bijouferieschränke E) di 4 il . HU ; 
= Bücherschränke El Kessen "moien Deut 
Si | = Größen 
AAo , 

[ A. Neuhauss 

Geidschrank fabrik 


KE LAKE 
* 


Gegründet 1870 


Osnabrück K. (Alen) 
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ES TENHOFF 8 CO. 
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venien, Vertreter, Kommisstanäre Ange Reißfedern 


bote finden, sollten selbst eine entsprechende gr für 
Anzeige unter der Rubrik des „ECHO“: | Wer ist Abaebm 


Federn mitKreus® and ein - 
uslandiirmen, die Vertretungen REH 


veröffentlichen, um dadurch j 
Verbind. zu erhalten. Anfr. bitte zu richt. an WERNER 


ien Gabl., Bern SW, Irma Beete 
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SEN 2 a 
VII der Stolz des praktischen Mannes, 24 12a DEL ed EE? 


E. RIEDEL, BERLIN N 20. ZECHLINER STRASSE 6 = TELEGR-ADR. AND 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 
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20. November 1922 —— Das Echo EE 4741 


Soeben erschien 
ein neues Hefi 


Verlan Sie sofort 
kostenfreieZusendung 
Export- und Verlags- 
rr A.-G. 
B R E M N 5 


Aktiengesellschaft 


CHEMNITZ 


Ze 
e 


Wir fabrisieren in unseren Abteilungen: 


OSCAR FISCHER G. m. b. H., CHEMNITZ 
Geschäftsbücher, Kopierbücher, Nolizbücher, 
Blocks aller Art. 

HANS FISCHER d. m. b. H., NÜRNBERG 
Federhalter und Drehstifte. 

Lemm J FOAL TERSCHEID & CO.Gmb 8 

FRANZ HARTUNG GmbH., OFFENBACH 


uslanddeuische! Dee 


Lest und = 
abonniert Das Echo ET 
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JHIK WARE 


Bandonlons u.Konzertinas 


anerkannt beste Qualität 


F. Lange vorm. C. F.Uhlig 


CHEMNITZ i. Sa., Am Rosenplatz 2 
Gegr. 1819. Telegr.-Adresse: Harmonika, Chemnitz 


Langjähriger Export nach allen Ländern 


Carl Below, 


Mammut- Werke 
Leipzig IX, 
Au gegr. 1898 


Mammul-Sprechmaschinen und -Motoren 


Zur Messe: Handelshof, Laden Nr. 15 


Ausländisehe Einkäufer! 


die nach Deutschland kommen wollen, sollten uns 
rechtzeitig ihre Wünsche aufgeben, um ihnen 
schon vorher Offerten verschaffen zu können. 
Das wirksamste Mittel, zahlreiche Offerten wirklich 
lieferungsfäh. u. an der Ausfuhr interessiert. Firmen 
zu erhalten, ist die Veröffentlichung einer Serie von 


„Meinen Anzeigen‘ 


ln den Spezial-Rubriken des „Echo“ unter d. Titeln: 
„Ausland- und Ueberseefirmen, 
e für eigene Rechnung kaufen“ 
„Ausland- und Ueberseefirmen, 
die Vertretungen suchen“ 
Senden Sie uns rechtzeitig den gewünschten Text 
unter Beifügung eines entsprechenden Betrages, um 
die Veröffentlichung sofort beginnen zu können. 


Auslandverlag G. m. b. H. 
BERLIN SWı9 , Krausen-Str. 38 39 


Abteilung: „Kleine Anzeigen“ 


Qualitäts- 


Sprechmaschinen 


EEE - wé 7: 
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‚ARGENTINIEN! 


Ich unternehme Mitte Februar eine Reise nach 
Buenos Aires und bin bereit jede private oder ge- 
schäftliche Besorgung in Deutschland resp. Arpon 
tinien gegen entsprech. Vergütung zu übernehmen. 


| Max Lodder in Firma M. Lodder & Co. 


; Blechemballagen * Bonn-Rhein, Beethovenstraße 64 
P Telegramm - Adresse: „Loddereo“ 


ESA, 


KE 


Jul. Heinr. 


Leipzig, Querstraße 26/28 


Fabrik erst. Holzblasinstrumenle 


PERA Er 
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“Unentbehrlich für jeden Achat. 
kern Vernacheln der Schnur mehr 
} Monfage, Aha EE 
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Zimmermann 


Fabrik in Markneukirchen, Sa. 


e vu mpHON 


Die befte 
Rejfonanz- 


Sprechmajchine 


Verlangen Sie Katalog! 


Nur echt mit obenstehender 
Schutzmarke 


Reson ora-Werke 
GmbH.(1 2494) Detmold 


K 


p Übzeruuusen. 
Albohart runos 


Albert O. Hartmann 
BERLIN W57, Pallas-Str. 8-9 


sind den besten 
Fabrikaten ebenbürtig 


Triumphon G.m.b.H. 


Großfabrikation von Sprech- 
maschinen und Zubehör 


BERLIN SW, 
Kreuzbergstraße 7e 


Verlangen Sie Katalog Nr. 34 
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Anerkennungen aus 
allen Weltteilen: 


Probelausend fob Hamburg gegen 


chemische Fabrik ARA, Würzburg E 
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Vertretung für einige Länder 
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Jährlicher Export: 
Viele Millionen! 
Tropenbeständig 
2 Jahre Lagergarant 
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Einsendung von S Dollar 
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SERA 


Be s 
H SEIFEN” 


Anilin- 
Stoff-Farben 


Marke „LEMBA“ 


in Päckchen zum Selbstfärben f. Hausgebrauch fabrizieren: 


LEMBACH & SCHLEICHER 


G. m. b. H., Farbenfabrik WIESBADEN 1 


Gegründet 1871. Telegramme: ANILIN. Vertreter gesucht 


„G. / Düsseldorf 


fabrizieren: 


75 F är b ol‘ “ „Mlerhurol‘“ 


felne Schuhpaste In Tuben 


in allen Farben In Tuben 
1aLederlack! la Lederschwärze! la Lederappretur! 


Kun ES 12 2 ës 
Man ttet Muster und Angebote zu verlangen, 


WEE EE 


| EIN 


Hen 


strumenie 


Der 


571 - = | Lohnende Fabrikation 
OO = Bezugspreis =|für jedermann! 


E 


| = lür DAS ECHO = | Einrichtungen und Rezepte 
10 tki: A , = ISt ? ler =| liefert seit 30 Jahren 
H, DOLDERER ` TITELSEITEF = | Robert Fallnicht, 
Tuttlingen 1, Witbg er — „ e e 
GR e Eet, AA DEE , SI Chemische Industrie 
SA j — i € = | e 
| = 5 Eidelstedt 2 b. Hamb. 
ae Au ersehen. =| 


Katalog gratis 
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AAAAAAAAAAAAAAAAAA 
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preis- 
gekrönte 9 

NS Mode-schuhe 


eëf und Lack«Schuh® 


z TU Hä 
fähige des 
Een in Tubenpaokung 


Prospekte und-Muster kostenfrei vom 


Hersteller: 
| ; men GONNE 
Wert- Wacns- Werk eine! ke 


Dresden-A. 16 7-7 d 
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Wir bilien bei dien Anltagen auf „Das Ede 


mit Beiblatt Deutsche ‚Export/Revüe“) Bezug zu nehmen 


TT ` 


30. November 1922 


GELATINE 


Folien 


farblos und farbig 
ln allen Stärken 


Etuisu.Schachteln 


rund, oval u. viereck., für 
Zuckerwaren, Schokol., 
Tabletten, Zigarett. usw. 


Gelatine -Aulleger 


für Pralines usw., Zigar- 
ren und andere Artikel 


Gelatine-Bilder 


für Reklame in Ku- 
verts mit Aufdruck 


Das Echo km ——— AT AS 


EI) 


Einzig dastehend auf dem Weltmarkte! 
DOR 66 die vollkommenste Sieb-, Sortier-, 
Së 9 Reinigungs- und Sicht- Maschine 
(auch als Mischmaschine verwendbar) für sämtliche 
menl-, kristallartige und körnig gemahlene Produkte 
Unentbehrlich für Chemikalien, Gewürze, Kakao, 
Farben, Mehl, Zucker, und ähnliches verarbeitende 
Betriebe. D.R.P. Auslands-Patent. 
Für Mani- und Krafttetrieb. Ein- und 
mehrsiebig. Starke, nicht rostende' ITS 
Metallsiebe für Jeden Feinheitsgrad. ` 
Ueber 25% Mehrausbeutung gegenüber ` Ëm 
dem Handsieb. Glänz. Anerkennung. 


Verstäubung d. Gutes eg 
auch lia geringsten 3 | 
— d 
Geringster Raum- =; 


Waldemar Strauß 
BERLIN SW 68, 


ottensir. 

Telegramm - Adresse: kalpell-Berlin 

Medizinische Instrumente 
d und Apparafe 

rankenhauseinrichtungen 


I Laboratorlumsbedartf 
Besfens eingeführter Ausiandsverfrefer gesucht 


III 


Grade ausgeschloss. 


Gurlitt’s Essence Miraole, 
Kron- Wunder-Essenz 


Radierschablonen Esencia Maraviliesa Boronada Burlif! u.Kraftverbrauch. Ze 
mit und ohne Aufdruck Excelent tor Disturbances d Ihe Gonoralvertr. 1. alle Länder eg 


Stomach and Bow: is 


J. A. W. Gurlitt & Co. 
ALTONA a. Elbe, Oelkers Allee 4 


H. Bredow, Stuttgart, 
Silberburgstr. 140B. 


Salmlakpastilien 


la Qualität liefert für Inland 
und Export als Spezialität 


Math. Heinen ir., Pharm. Fabrik, Bonn 


(GG 


VEREINIGTE BORN Alt Uwe Dn" 
U 


Vi ben ad 


LeopoldMoses 
Esslingen a N. (Wärtt.) 


ITT 
5 


Brudb and. Sensationelle Umwälsung auf dem Gebiete der inter- 
nationalen Orthopädie, ohne ernstsunchmende 
und wissenschaftliche Konkurrenz. 

Das Welibraäbanga „Ciute Scarpa” dei Cav, P. v. Brocchi 
von eleganter und neuer Form funktioniert ohne den üblihen Druck, der 
bei den gewöhnlichen Bruchbändern im Gebrauch und immer schödlih und 
unwirksam Ist. 

Der Zweck Ist verhüllt / Macht jeden Bruch unbeweglich / Wiesen- 
schaftlich einwandfreie Behandlung / Spezialtypen für den Export 
Man korrespondiert in allen Sprachen 


brauchsanw. geg. Einsendg. 
v. Dollar. 1. Tücht.Vertr.ges. Institute Moccanoterapico P. v. nr occhi. casena Postale 422 Napoli 


E | rA EAA EE EIERE xxxix] 


zur sofortig. Herstellung v. 
erst. Qualität Whisky lief. 
in groß. u. kleinen Posten, 


Hermann Rick 


Hamburg, Hühnerposten 8 
Muster nebst ausführl. Ge- 


GREG 


DERBEI EIEZEIETEI 


. ; K D 


e „m, mm, 
We 7 ,, , 
. 2 - ee, 
j 0 Z 2 Be, 
7 2 2. d — 
Ge 4 2 


mit A . Haushalt- 
Gewicht- S DER E: Baby 
Ge re = 2 Ts 
5 ILD Pak e twag e 
apparat! . eee 


TELEGRAMM. \ f TELEORAMIB 5, 10 u. 15 kg Tragkraft 


AUODNEISE; be, ` SCHLÜSSEL 


ABCSTrEDITION 
CARLOW IT, CODE 
Rheinland (Deutschland). 
VERTRETER GESUCHT! 


Schopper Früfungsapparate [Fertiges Photo in i Minute 


mm „Doxa“ 

Präzisionsapparate für papier- een jeder Lale mil moisen g zn 
‚ textiltechnische Prüfungen Photoautomaten 
Pit ssmaschinen für Seile,Drähte,Riemen, . mit Geldeinwurf 
Eisen, Stahl, Kautschuk usw. o 5 3 
Getreide - Prüfungs - Apparate aller Art „Expre 3 


Beiert sofort fertiges 
Photo auf gewöhnliche 
Ed Bromsilberpostkarte 
ohne Dunkelkammer 


Chemische u. technische Wagen u. Gewichte 


Louis Schopper, Leipzig 25 


Fabrik Bayersche Straße 77 
Drahtanschrift Loschopper. ABC Code 5. Ausgabe Carlowilz Code 


Kilappkameorss und 
Pheteapparate jeder & 
Art, unerreicht preis- 
wert Listen {rel 


G O TIL. HAI r I Präzisions-, Pres- und Spritzguß - Fabrik d. m. d. M. 
5 ub ln: aaa Berlin N 37, Fehrbelliner Str. 45 
Onstmefllingen du tt -) k 3 | Li Fabrikation von: Präzisions -Einzelteilen 


für die feinmechanische u. Zählwerks-Industrie, 


TEN a un £ lehrenthaltig und auswechselbar ohne Nach- 
Präzlsıionswäaagen q bearbeitung aus bewährten Legierungen. 
] = r ö i Art 
wichte aller Systeme Anfertigung von Bleistittanspitzern D. R. G. M. verschiedener 
Gewi 2 d und Bleistiftspitzmaschinen. | 


EI T TI A 85 


L 
i S „Echo 
Auslanddeutsche, lest und verbreitet da e e 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug au nehmen: 
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mit Momentnullstellung für Links= 
Handiourenzähler und Reohtslauf / Hub- u. Um- 
RETTET TE =D ie 
allen Größen zum 

se Anbau an Maschi- 
x nen aller Art 


irion & Vosselet 


— 


Schwenningen a. N. 10 (Württemberg) 


cidhe Artikel suchen Sie 


Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit, Die 


„ERPORT-AUSKUNFTEI“ ® 


des Auslandverlag ist infolge ihrer Beziehungen zur deutschen Ge- 

schäftswelt in der Lage, Ihnen günstige Offerten zu verschaffen, die den 

Wettbewerb ermöglichen. Wenden Sie sich unter genauester Aufzählung 
der gewünschten Artikel an die 


„EXPORT-AUSKUNFTEI“ 
des AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenatr. 38/39. 


Bundschuh-Tachometer 


sind Präzisionsapparate In jeder Einzeihelt der Konstruktion 


ug = 
Jogendeng automat _ 7] 
W Patent-Waage 
L $ 


Langjährige 
Spezialität: 


Hand- 
tachometer, 
stationäre 
Tachometer, 
Tacho- 
graphen, 
Zählwerke, 

ı Registrier- 
apparate, 
ein- 
mechanische 
Instrumente, 
Präzisions- 
Schrauben. 


J. Bundschuh, Magdeburg WST. 


Vertreter gesucht! 


ur, 
Wi — 


HOLLAND. 
W.D.terHaar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationale Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vereid. Verwiegung usw. 


mporting and 
thha M ra Free 


din 
Gegründet 1911 odes Liner: 
` KOR Le ek, W 
j bmportvon]Einkaufshaus|Exportvon 
Rohstofren [|warenhäuser|Ferttgprodukten 
Zur Messe in Letprig:Aetchsatr 27 Maus Brseltus 


Rafarenıan pondera in oer, Opr ade 
Anfragen erbeten * s 


g'i [led der: 
Or 


Zwei seriöse Kaufleute 


mit besten Beziehungen zu industrie und 
Handel, in MANNHEIM etabliert, 


übernehmen noch Interessenvertretungen 


auswärtiger Häuser. 


Gefl. Zuschriften unter MM 2477 an ALA- 
Haasenstein & Vogler, Mannheim, erbeten. 


Hosenträger 


liefern preiswert und gut 


VERTRETER 


in allen Ländern gesucht | 


Briefmarken 
Raritäten aller Länder in feinster Erhaltung preiswert 
lieferbar. Auswahl gegen la Referenzen. 


Wunschliste erbeten 


Franz Becker G.m.b.H., Berlin W9, Potsdamer Straße 22b 


WEIS NEVER 


STETTIN, Holland 


Eugen Rüdenburg. Gegr. 1859. | Amsterdam, Hudig & Pieters 
Internationale Speditionen, | Postfach 1055, i 
auch in Hamburg u. Lubeck. nach 


‚est und 


Spbeditio t 


allen Weltteilen 


— In S e 
` e I Ae . 


Gebr. Müller 


Naumburg a. Saale 
(Deutschland) 


AAO Spezíal-Fabrik 
für 


EE 
jir bitten bei all: d — —— 
Wir b i ut „Das Echo mit Beiblatt Degiäckel Exp 
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\ Maas": ~a . fe mg 
GE Or 
Of, 
Deh 


für HOLLAND, DÄNEMARK © i aware Rint 
i , 9 8 3 os 
GEBRÜDER TALLE BANK 8 SPEDITION S -GESCHAEPY "let HUET Angebote erbelen Dat 
BAUTZEN i. Sa. LAGERUNG s LOMBARD LOUIS ROHDE, GUBEN (Nieder- 


HAM BURG 
BREMEN BERLIN » NEW- YORK 
STETTIN- DANZI O- KOELN ' MAINZ 
AUP ZUVERLAESSBSIOKEIT ERPROBT 


VERTRBTER 
IN ALLEN WELTHAEFEN 


WIR EMPFEHLEN UNSERER BESONDERE 
ABTEILUNG FÜR KOSTENLOSEN NA 


Pacha. Referenz. zu Dienst. Korresp. 
D 


Auslanddeuische! ifa 


abonniert 


„DAS ECHO” | 


` ` APNENA NANA 
EE Egger SÉ 


u 
12 
> 


— | 


LAGERPOSTEN 


161 Fabrikation, und zwar: landwirtschafl, 


leinmaschinen, Milch-Zentrifugen, Hand-Säemaschioen, 
BOAS d Kartoffelreibmaschinen usw. Klelnelsenwaren, automat. Tür. 
schließer, Nummernschlösser, Wasserwaagen, Türsiche- 


BEN ar Wë rungsketten, Anschnallsporen, Feldflaschen, Rasierapps 
e Sch: K zer del AE. elektrotechnische Artikel, S wachstromglocken, 
Ei u a Elektrosonnen für Heiz- u. Kochzwec e, elektr, Bügeleisen 
; diverse Lederwaren, Mützen-Schirme, Mützenriemen, solot 
greifbar. Einkauf für Ausland auch kommissionsweist 

Walther G. Stolper, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 13 

Telegramm-Adresse: Stolpindustrie, Berlin 


Sie brauchen einen Vertrauens 


durch den Sie zu OrigInal-Fabrikprelsen 
einkaufen, der die prompte Erledigung Ihrer 


> 


rders gewährleistet und Sie über die 
N Sah aitoi Ihrer Branche-laufend unter 
richtet. — Detaillierte Bedarfsangaben, 
Muster usw. erbeten nach Postiae 
Nr. 161, Hamburg 36. 


D 
2 
* 
* 
RSZ 


noenieurscnute Zwickau, Sets 


usbildung von Ingenieuren, Kon- 
kt und Betriebsleitern ie 
Maschinenbau, Elektrotechnik un E 
Betriebstechnik. ` 
Auskünfte und Satzungsauszüge E 
gegen Rückporto kostenlos, 


E 


ee 


1 e wl en ei e 


leistungsfähig, Spez.! S 


Sehuhlabrik e e 8 


nd SCHWEDEN. 


ann" 


est. 

Kommissionshaus, gut einget tn — 
Aegypten. Kundschaft, sucht Vori — 
ernsth. Häuser in folg. Artikeln: Zeg pir i 
haltungsart., Holzartikel u. Mobilien, © der, Deiere, 
Bureauartikel, Textilwaren, Zeg, * Mastera 
Zijouterle-, Spielwaren, d geb, 
Selle, Parfum, Eisenwaren; Strümpfe u. Socken, ji 
Farben, Krämerwaren un 
ferten, Kataloge, Propagandamate 


Tous) 
dore Souccar & Co., Alexandrie (Egypte), DE english 


D | fra 


Feine 


Strumpfwaren 


prompte und gewissenhafte L 


Sigmund Simon, Berlin W B. WEI 


Kabel: Siegonport Berlin Abg? 


> Makko 
N Seide . Kunstseide - Kaschmir +» Fler . 
| e 
5 Verlangen Sie sofort Muster Kollektion oder Magie Valuta. 
88 Voreinsendung von 10-50 Dollar oder en sp 
| jeferung! 
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alle deutschen iadustrleprodukte 


san: TEXTILWAREN 
(Strümpfe, 


Wirkwaren, Beeätze, Spitzen, Garne usw.) 


EDUARD SAARBACH < CIE 
- MAINZ A.RHEIN 


GEGRUNDET 1854 
CABELADRESSE: WEINSAARBAGH.-MAINZ 
ABC-CODE 5TH EDITION 


EINKAUF FÜR AUSLÄNDISCHE HAUSER 


besorgt in Deutschland und Nachbarländern renommierte 
Hamburger Firma gegen geringe Verzütung, Erledigung 
aller Ausfuhrschwlerigkeiten. Glänzende Verbindungen 
mit der Industrie, Abteilungen für alle Warengattungen, 


G. BORKMANN, HAMBURG 14, St. ANNENUFER 6, 


Telegramm-Adresse: Interesse Hamburg, 
Codes: A B. C. 5th Ed., Liebers Standard. 


STILLE UND MoussIERENDE RHEIN. 
UND MOSELWEINE 


SPEZIALITAT: EXPORT BESTGEPFLEGTER 
UND TROPENHALTBARER WEINE NACH 
ALLEN WELTTEILEN 


gd 


Briefmarken 


ERSTKLASS. VERTRETER GESUCHT, WO NICHT VERTRETEN 


200 versch. Umsturzmarken 800,— | 1000 versch. Kriegsmarken . 7800,— 

200 »  Kriegsmarken 600,— | 28 „ Filtlelftauen 400,— 

300 e de 1000, — 25 „ Deutsche Kolon. 600,.— — — . — 
500 o = 2500, — 39 „ Franz. Kolonien. 450,— 


Kriegsmarkensammlung in 1 Band Katalogwert M. 65 000, — für 57 500, — 
1 „ 2 Bänden - 125000,— „ 110000, — 


Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 
e ? D 
E sie) wer Kriegsnotgeld und Alben io. 


Wir suchen 


mit unseren zwei Fabriken Anschluß an einen finanzkräftigen 


Warenhauskonzern 


der unsere gesamte Produkt. in Handarbeitsgarnen abnimmt, 


Angebote unter BMC. 5555 an Auslandverlag 
Krausenstraße 38/39, 


Flachspiral-Ärmel- und -Strumpfhalter 


fabrizieren als Spezialität: 


DD & Weinert, orra 
Hückeswagen, Rheinld. 9 


Telegramm-Adresse: WEINERT 


Heinrich Win un wuar NZ 


Spez.: Nähmaschinen u. Ersatztelle, Stick- u. Striokmaschinen, Maschinen für die Textil- 
Industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaftliche Maschinen 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch, 
bearbeitungsmaschinen, Bäckerel- und Konditorelmaschinen, Werkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall-, 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und 3 Elektromotoren, Elektrische 
Apparate u. Bedarfsartikel, Elektr. Beleuchtungskörper, usikinstrumente, Pianos, Har- 
monlums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Schreibmaterial, Sportartikel, Kinder- 
wagen, Galanteriewaren, BIjouterlewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartikel 
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Bewegliche Reklame- Figuren 


20 verschiedene Plakate abwechselnd vorzeigend, 
Reklamemaschinen, Lichtreklame - Apparate, 
Reklame-Zugabeartikel - Prospekt frei 


„Zeus“ Handelsgesellschaft m. b. H. 


; Berlin SW 68/10 
Fabrikation - Lindenstraße 73 Export z 
Die führende 


E ée, l , Schwarz-Gold- 


E. B. Harden © Co. 


HAMBURG (ASIA -HAUS) 


IMPORT-EXPORT 


ALLG. EXPORT-TRADE 


„ m] 


SPEZIALITÄT: 
Textil Konserven Glas 
Porzellan » Maschinen 


Für England, Nord- und Süd- 
erika, Schweiz, Rand- 
Staaten, Indien, Japan, Jugo- 
slawien, Italien, Spanien, 
rtugal sind Vertretungen 
einer größeren leistungs- 
Algen Gummi- 
Warenfabrik 


n 
Fahrr ad-u, Motorrad- 


allererster Qualität, be- 
sonders Zuckerrüben- 
samen =» Rübensamen 
Gurkensamen » Salat- 
samen. Weißkohlsamen 
Rotkohlsamen-Wirsing- 
samen. Versenden in 
alle Welt und stehen 
mit Katalogen jeder- 
zeit gern zu Dlensten. 


Carl Beck & Comp. 


„krupeka“ 
die führende 
Krawattenmarke 


Export nach allen Ländern 


zu vergeben, Ausführliches 
angebot unter A, D. 601 an 
d Auslandverlag, Berlin 
r Krau sen straße 38-39 


KORRESPONDENZ: Engl., Franz., Span., Portug s 
MA S Offen für prima Relationen auf allen Märkten. Quedlinburg a.H. 
K E N Telegramm - Adr.: Messajero » Ja. Referenzen. Telegr.-Adr.: Samen- 
IER export Quedlinburg. è 0 „ 


u. alle Karne- Zur Messe in Leipzig: Saxonlahaus 1, Koje 60 


valartike! 


sowie Deko- | strubbing É $ 
Reel | BaSs-DTOOMS, 'orusnes! ll, db H D, HUTT Export:/ pani 1 | este Neuheiten 
10 utsch. Fachmann der i lamburg . Industrie-Artik. 
in größter Deutsch. achmann de F R 3 
hl] cones || Blchsenöffner, |Imporl:/ teese ||| Bar ee 
Ak bindungen zu d. bedeu- E ` B e. Sth Ed 0 p ee EE 
ühn,Maneba ; tendsten einschlägigen odes: A. B. U. Sëch RUN D 30 If Besond. auf Kommiss.- d'V, ee 
ch/Thür., Fabrik. übernimmi Ein. Bentley's compl. Phrase am en 0 N u. Konsignations- Basis bis „ 3000.— 


Stets Lagerposten 


Wim. Roll 4 Co., 
Berlin W®, 
Linkstraße 13c 

Fabrikation / Export 


u. Marconi International 


Import: Kautschuk, 
Kakao, Palmöl, Palm- 
kerne, Elfenbein, Wachs, 
Fibre etc. Export: 
Alle deutschen aren 


Leerläufe für Motore, 
Motorräder usw. liefern billig 
Findling & Co., Berlin 
SW II. Königgrätzer Sir. 70 
HUH 


kauf auf dem deutschen 


U Markt — Erstklassige 
AININ V Referenzen.— Angebote 
für da 


H. Schmuck & 60. 
Hamburg 1 


urg 
Johanniswall14 


unt. Z. D. 600 an Ausland- 


Echo ist aus verlag G b.H.,Berli 
Ag G. m. D. H., Berlin 
Ae Iitelselte dieser SW 19, Krausenstr. 38-39 
er zu ersehen 3 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu néien OC 


Das Echo 
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Nr. 2055 


I Aa | INNE 


Suchen Sie 


vorieiihafe Einkauisquellen 
in Deuischland? 


Dann wenden Sie sich an die 


Export⸗Auskunftei des Auslandverlages 


Durch eine seit mehr als 40 Jahren aufgebaute, einzigartige Organisation unter- 
hält unser Verlag, der sich der ausschließlichen Förderung des 


Re idis verbandes der deutschen Industrie 
und des 


Meßamts für die Mustermessen in Leipzig 


erfreut, ausgedehnte Beziehungen zu der deutschen Export- 
Industrie. Jeder exportierende Fabrikant erhält durch ein von 
uns herausgegebenes Sonderblatt, die „Vertraulihen Mit- 
teilungen“, regelmäßig alle bei uns eingehenden Anfragen aus 
dem Auslande nach deutschen Erzeugnissen zur Bearbeitung. 
Wenn Sie also Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann 
benutzen Sie nachstehenden Vordruck; Sie können mit Ge- 
wißheit auf zahlreiche Angebote rechnen. 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 38/39 
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Bitte abschneiden und ausgefüllt einsenden! 


> An den Auslandverlag GmbH, Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39, Abteilung Export-Auskunitel. 


Kostenloser Nachweis von Bezugsquellen erbeten für folgende Artikel. (Genaueste Aufzählung ego ren) 
Artikel ist erforderlich, da allgemeine Angaben wie Maschinen, Eisenwaren usw. selten zu einem ühren 
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30. November 1922 


Stahlwaren als Spezialität liefern 
In jeder Qualität auf Spezialan- 
frage. Solvente Vertreter gesucht. 


Alexander J. Chyba, Hamburg. 


bziehbilider für 
Industrie und Reklame, 
bessere Kinderabziehbilder 


August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42, 


bzlehblider für Möbel, 
Schilder, Maschinen u. Re- 
klame, Spielbog. u. Albums 

für Kinder. Berliner Kunstver- 
lag David Loeser, Berlin so, 
Michaelkirchstr, 4. Telegramm- 
Adresse: Abziehbild Berlin, 


bziehbilder, 

-Spielbogen, Malbücher 

und Stammbuchbilder für 
Kinder, promptest für Export 
lieferbar, Reichhaltige Muster- 
kollektion bei Voreinsendung 
von £ 0/18/— franko, 


Merkel & Co., 
Leipzig-Go. IM. 


bziehbilder für alle 
Industrien. 
Abziehbilderfabrik 


Carl Schimpf, Nürnberg. 


ipaka- luminlum- Koch- — e 
a ee Ä e Silberwaren, geschirre. Spezialität Leipzig -0. A. À 8 
ziehbilder für die otel- und Tafelgeräte, asser- e 5 dit d 
Möbelindustrie, Intarsien- Bruno Scholz, kess., Kaffee- Pete Ps unte ale, „ 
Imitationen und Küchen— Metallwaren fabrik, u. Teekannen, nádén- i Likör-Essenzen Kaet hi 
möbelab- Aue in Sachsen. Feldflaschen, Resch, FE Dat, à maschinen 
ziehbilder. Trink becher. weg 8 e ` * Aan clla: 
Größere Ipakataschen, 3fach | YiktorLenz, — Wirk- geg Aus- 
Probe. versilbert, Patenttaschen, Erfurt. Alu- etherische Oele, reßmaschinen 
sendung Zig.-Etuis in Alpaka und miniumwfbk Spez.: Blütenöle für Par- re 
nebst Musterbuch gegen Ein-[m. Emalin, Bleistifte, System Tel.:Aluwerk. fümerie, Kosmetik u.Seifen. Mandel-Reib- ` 
sendung von #5 oder entspr Eversharp, in Alpaka, Doubl& Otto Kuntze Neht., maschinen 
Bettag in anderer Wi hrung fund Silber. — Mustersendung luminiumı Kochge- Leipzig-Lind. Elsmaschinen. 


Vorteilhafter Artikel für I ck. u. 
Farbengeschäfte. G. Schreiber 
& Co., Dresden, A. 16. 


gegen Berechnung und Angabe 


von Referenzen. brauchsartikel. Pühl & 1 Hoening & Co. > 
Franz Josef Stieler, Birkel, Metallwarenfabrik, It-Detektiv« Maschinenfabrik, 2 
Pforzheim, Luisenstraße 31. d „Welt-Detektiv Dortmund, — 
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lba -Fleisch- luminiumgeschirre r } 
maturen für Wasser, utomobil-Zubehör 
A maschinen A in erstklassi- — A Gas und Dampf, A aller Art. Auto-Zubehör 
ger Qualität Absperrschieber, u. Elektromaterial GmbH,, 


fabriziert 


Metallwarenfabrik. 
N. Heiligers, Saalfeld a d.Saale. 


Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne, Anboht— 
Rohrschellen, Kondens- 
Wasserabscheider, Kon— 
denstöpfe usw. 
Exportkatalog 3. 


Ar maturenwerk Bopp& Reuther, 
Mannheim - Waldhof. 


Arne für Wasser- 


Berlin- Steglitz, Bergstraße 92. 


uto -Trittbrett- u. 
Profil-Schienen in 
Messing, Aluminium und 
Eisen. Aluminium-Belagbleche. 
W. Schade, Plettenberg 1. W, 


Fabrik gegründet 1887. 


— —— 
Unentbehrliches 
uto -Zubehör ist der 


luminium- u. Emaille- 
Haus- ~ 
haltungs- u. 
Küchengeräte, 
Bestecke . Alpaka, 
Duranla, Britannia 
und Aluminium, Man verlange 
Preisl. Nr. 30. Paul Hugo Diez, 


ER RN 
d È 


Spezialitäten in Haushaltartikeln 
und Neuheiten. 
Richard Ruth, Berlin SW 19, 


Dampf und Gas, Kondens- 


töpfe, Klein, Schanzlin 


Elektrische Vulkanisier- 
Ipaka- und Aluminium-| A luminium- — — Ceberaft tung Vulcan - Electro, 
Haus- und Küchengeräte dl patentiert, 

Bestecke sow. Massenartikel liefern . aller Repariert. 
Küpper 4 platzhott, | Preiswert mans ar Cie 
pp atzhoff, Schumann & Co., Schläuche 
Metallwaren, H. J. Holz & co. Armaturenfabrik, auch bei d. 
Mettmann, Rhld. m.b.H. Leipzig 51 — Plagwitz. größt.Defek- 
y ten absolut 

Ipaka- u. Alpaka- | Köin, Fleischmengergasse 46. rmaturen für Gas, zuverlässig, ohne jede Ueber- 


Silber - Bestecke 
und -Tafelgeräte. 


Wasser u. Dampf. 

Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens- Werke Akt.» Ges., 

Leipzig-Eutritzich. 


wachung u. ohne Thermometer. 
Verbrennen des Gummis ausge- 
schloss. An jede elektr. Leitung 
v. 100-250 Volt anschließb. Kann 


luminium - Haus- und 
üchengeräte aller Art 
liefert prompt 


7... — | Werkzeugkast. mit ef. werd. 
äer dg rmaturen f. Dampf- C. W eo D v 
a b. H e besonders Eisenventile in Fr kt E: M., Kai = 4 
. m. b. H., Grau- und ankfurt a. M., Kaiserstr. 42. 


Wiehl (Rheinland). Stahlguß, Loko- 


motiv- Armatur. äckereimaschinen. 
luminium - Koch- sowle Schmier- "RE 
geschirre, -Bestecke. Tou- apparate liefern Pine A 
i e ee in erstklassiger rei goë 
Sächsische Metallwarenfabr. aus Rein-Aluminium. Gießerei Ausführung en 
u. Walzfabrikate. Freudonia-| sei -Werke 5 
August Wellner Söhne Werke, Fabriken f. Alumin.- u. 8 É Basc eege 


Aktiengesellschaft, Aue l. Sa. 


Metall-Verarb.,Preudenbergi. W. vorm. Stoll 


& Elschner, 


schirre und sonstige Ge- 


Georgensgmündb.Nürnberg. Robert Noack, GmbH 


bziehbilder für In- Ipaka-Taschen. luminium- Löffel Hamburg 36 E. acköfen, Dampföfen 
Spezialitäten: Emaille- Se A Maes i elektrische Oefe 
dustrie und Reklame. P -Gabeln,-Teelöffel,-Messer, Verbindungen In- und Ausland. und elektrische Oefen 
Nbg. Abziehbilderfabrik Ar Beil e hi "NOchgesch -Waszerkessel, eege AUMRRE bauen in vollkommenster 
15 A anlagen z. Schweißen Villingen (Baden). 
tuis, sämt! etalle. Wichti es Gegründet 1872. 
e Rudolf A „ r g 
cetylenbrenner die Heinrich Hilfsmittel für alle Met. verarb. 
D Katz Industrien. Schneid-Apparate. er u. E 
„m. b. H., maschinen f.d. Expo 
Nürnberg A. * Schutzmarke ges. gesch. 5 3 a = 
' ; - - ll- 
Pforzheim. -Schmortöpfe, Pfannen usw. 3 YO 
cetylenbrenner in 3 liefert als Fabrikant utomobil- u. Fahrrad- kom á 
bekannt puter Qualität.] „ ter e mag. Destacklabrik werkzeuge in erstklassiger | menster 
Bergina“ Bergwerk und o es weiz u. Italien: de? Mena Rhid i Ausführung. Aus- 
vu ir die Schw ; : ettmann, $ ; 
Industrie A.-G., München. Glacomo Trees, Lugano. Ges 
> "Seen? luminium-Pulver Ku = für 
waschereli- für Industrie und Feuer- — . 
dressen aller N Maschinen. werksfabriken. Gebrüder i VEER 
tände und Berufszweige Stempelmaschinen, Wasch- | shopfiocher, Fürth-Bay. 11. |Richtmann A Cie., Werkzeug. | Mittel- 
vom In, u. Auslande liefern masch., Zentrif., Plättereimasch. fabrik, Remscheid. und 
zuverlässigst August F. Brode, H c 2 „ — . ieinbetr. Dampfbacköf. all. Art 
Berlin S14, Dresdener Str. 80, . ab D deele get utomobilbeleuch -|mit Mairich-Halb-Gas-Feuerung 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabr f tun Grubenlampen, sindGroßkohlenspar.u.garantier. 
k Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4 Back RUN H Aay kalalen. Höchstleist. Vertr.a.all.Plätz.ges. 
t-Kunst. Naturauf eckmann & Co., G. m. b. H., 
nahmen menschl. Körper- luminium-Bestecke Barmen. F. Hermann Hesse, Nürnberg. Mairich A.-6., Berlin - Weißensee, 
Schönheiten innaturechten, A in hervorragender Güte, zu r Fan O EEN Ea — — 
sehr wertvollen Wiedergaben günstigen Preisen liefern: nilinsalz, ‚Chlorcalzium, utomobilzubehör Der Kombi- 
Größter Aktkunst-Verlae irn! ; Chlormagnesium. und Werkzeuge, speziell ackofen „Ago“, 2 D. R. p. 
11 FFC e a eee, een 
ches Lager mm Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: | prompt und preiswert Ce Kë F 
feinster Akt. 17, * ABC. Code 5th Ed I} f in allen Größen, Heißluftsystem, 
Photos. Davon MS A Sumarberg. y Ferdinand Hartmann fist als Qualitātserzeugnis uner- 
riginal-Hand. M T—— BE eet 0. m. b. H. reicht. Fort. 
abzüge in fünf — AT schtlack & Adam, Frankfurt a. Main. währendes 
Größen 9 12 Hamburg 1, Mönckeberg- Verlangen Sie unseren ee 
410 en O straße 7, Levantehaus. Telegr.- Katalog Nr 12. keine Rohr- 


mit je ei 
20— 50 hochwertigen Aktbilderr 
Prächtige Auswahlsen:! lamit 


auch die 2 feinen Aktkunst- 
Kataloge mit 300 Aktbildern, 
schon geg. M. 2500 M. 5000. 
u. mehr. Akt-Kunstblätter, Akt- 
Unstkarten. Bedeutende Akt- 
erke. 25 Jahre Aktkunst-Arbeit 
des Verlag der Schönheit, 
Dresden-A. 24, ED; 


; - - “ Bezug zu n en. 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue 9 i 60 gle SÉ 
e 
e 


nn 


Englert & Solvie G.m.b.H. 


‚pezial-Besteckfabrik „ ——. C ak Hand- 
EPEA ; TE Vergaser, Zündkerzen, habung, in ` 
„F nilin-Stoff- Zen Kühlwasserthermometer, 0 Minuten Gd 
| H n inium Föbestecke 8 ge Aa T Benzinfilter „Kipp-Stopps* u.f backbereit, jedes Brenumaterial 
umi RÄ ` Stoff. = 


Kielstr. (Auslandsvertreter ges.) 


Adr. : Schliadam. Bentley’s-Code. explosionen, 


1 


tefert prompt und billigst 


P. Alberts, Barmen- R., 


(Holz, Torf, Kohle, Abfälle) ver- 
wendbar. Ref. in allen Ländern. 
Backereimaschinen, Knetmasch. 
in a'l. Groben lieferbar. Export 
n. all. Länd. Auslandsvertr. ges. 
Maschinen- und Backofenfabrik 


Gebr. Wenz, Nürnberg (Dtschl.) 
l elegr.- Adr. Ayowerk Nürnberg. 


Brennstoffspar. 
fabriziert erst- 
klassig u.liefert 
prompt zu vor- 
teilhaft.Preisen 
u.Bedingungen 
Schleewerk A.-. 
Birkwitz (Bez. Dresden). 


Hamburg I, Schmiedestraße 24. 
Telegr.: Farbmendel, Hamburg. 


luminium - Eßbestecke 
licfert als Spezialität 
Rheinische Besteckfabrik 
Ritterskamp & Co., 
Mettmann (Rheinld.) 


artikel: Medizin- u. Tropf- 
gläser. chirurg. Gummi- 
waren. Gretemeier & Marx, 
Altona- Hamburg (Deutschland). 


A* otheken» Bedarfs- 


Ee 
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adeöfen für Gas, Elektri- 
zität u. Kohle, Warmwasser- 
Automaten, Kochendwasser- 
Automaten für Gas u.E!ektrizität, 
Gas-Heizöfen, „Lucullus“ 
A. E. Bautz, gegründet 1887, 
Berlin C 19, Jerusalemer Str. 31. 
— 24 goldene Medaillen. — 


adeöfen für Gas, Kohle 
und Holz. 


Metallwerke Knodt A.-G., 
Frankfurt a. Main. 


Br für Kohle und 
Gas 


Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt, Ges., 
Leipzig-Eutritzsch. 


Sitz- und Kinderwannen, 


BvL nen, Voll-, 
emailliert, 


verzinkt oder 
Rieselbäder, 


Badeöfen. Duscheeimer 
SE A. John A.-G., 
Erturt-Ilversgehoſen 3, 


adewannen in be- 
kannter Güte, geschweißte 
Verbindungen, silberglän- 
zend r 
verzinkt., 


Krausswerke, | 
Schwarzenberg, Sachsen. 


pressen für 
alle Zwecke und 
Antriebsarten liefern 
Gebr. Krämer, 
Düsseldorf, 
Kopernikusstraße 55. 


Beressen i 


Schnürband. 
Carl A. Fürst & Co., 
n 
Frankfurt am Main. 


BV Hutband, Putzband, 


Ander u. Tressena. Kunst- 
seide, Gold- und Stahlge— 
spinst stellt her Constantin 
Knorr jr., Posamentenfabrik, 
Scheibenberg i. Sa. Ausführl. 
Musterkollekt. geg. Einsend. von 
Mk. 50.— an aufwärts, gegen 
Einsendung von Referenzen. 
In der Branche gut eingeführte 
Vertreter auf Grund von la Ref. 
bei hoher Provision gesucht 


und Concertinas 
besseren Genres, 


Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 
Carlsfeld, Saohs.24, 


und Autobarometer, Haar- 
hygrometer, Höhenmesser. 
Barographen, Hygrographen, 
Thermographen. Barometer- 
fabr. Emil Scholz, Hamburg 22. 


Bir: Spez.: Reise- 


arometer allerArt, 
Barographen, Thermo- 
graphen, 


RA Ha und WW 
öhenmesser. 
Möller, 
Oehmichen 
& Co., 
Hamburg- 
Stellingen 17. 


Katalog 8E zu Diensten. 


atterien für Taschen- 
8 lampen, hochwertiges Ex- 

porter zeugnis, keine Sal- 
miak - Füllbatterie, vollkommen 
neuer chemischer Aufbau. 
„Pertrix* GmbH.,Hamburg?7. 


Wir bitten bei 


aukasten „Der kleine 
Ingenieur“. (Siehe ausfühtl. 
Inserat unter der Rubrik, K“ 
Konstruktlons- Baukasten). Das 
„non plus ultra“ aller existier. 
Baukästen. Illustr. Prospekt geg. 
Einsendung von M. 10.— franko. 
Paul Quabeck, Berlin 57, 
Apostelkirche 11. 


Mauersteinanlagen 
für Hand u. Kraft, 
Beton- u.Mörtelmischmaschinen 
für jede 
Leistung. 
Baugeräte 
usw. 


B“ tete aeg all. Art, 


Hermann 
Ulrich, 
Bau- 
maschinen- 
fabrik, 
Eßlingen a. N. 40 
Olgastraße 40. 


Beleuchtungsglas Medizin- 

gläser, Fensterglas. Erich 
Mohr G. m. b. H., Hohlglas- 
n vorm. Ed. Kontny. 
Berlin S 42, Ritterstraße 105 


Rit Glasware,n all. Art 


ein- und Elfenbein- 
waren, Ketten,, Broschen 
Anhänger, Rosen, 
Schachspiele, 
Zigarettenspitzen usw. 
Anfertigung sämt!. 
Dreharbeiten.Muster- P 
sendung gegen Vor- % 
einsendung v. £ 1.—. FA 
Julius Klein & Co., AY 
Nürnberg, Maxzlatz 46a. 


eleuchtungskörper 
und Glaswaren für alle 
Lichtarten. 


C. & W. Bohnert, 
Frankfurt am Main, 
Hanauer Landstraße 139—145. 
Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


eleuchtungskörper, 
Seid. Zierlampen, 
Teepuppen 
fabrizieren als 
Spezialität 


Dühring & Co., 
Berlin S 42, 

Ritterstraße 23. 

Fordert neue Preisliste Nr. 24. 


— vv WERE 


„ - 
körper elektr. 
und Gas. 


Hans Fickenscher, 
Berlin S 14, 


Stallschralbarstr. 58. I” > 
N örper 


Oberdhan A 


Be ck. 
Mainz am Rhein. 


Bein, 


waren all. Art. Neuheit! 
Kunstbernstein! elektr. 
anzlehend. 
Emil Lührig, Hamburg 5E., 
Steindamm 3. 


Elfenbein- 


ernsteinwaren 
aller Art wie Halsketten, 


Schmuck, . Raucherartikel. 
Kurt Stobbe, Königsberg l. Pr., 
Lulsenhöh Nr. 7. 


idets Spezialität; 
Irrigator - Bidets, Klosett- 
stühle, Hausapotheken in 


verschiedenen Aus- 
führungen. 


Alfred Milde, 
Meißen (Sachsen), 


Meßstand In Leipzig: 
StädtischesKaufhaus, 
Saal Nr. 178/179. 


B Sens e Binenuen: 


Deutsche Blenenzucht- 
zentrale Edgar Gerstung, 
Ossmannstedt I. Thür. 


ier. „Drei-Lilien-Bier*, 
Münchener Hackerbräu, 
KulmbacherPetzbräu,Nürn- 
berger(Humbser-Fürth),Fürsten- 
bergbräu, Original Pilsener, 
Alleiniger Export-Vertrieb. 


Johannes Ed. Jepp, 
Hamburg 6. 


Export- 
bieren in Fla- 
schen u. Fäss. 
n. all. Weltteil 
Sandlerbräu, 
Kulmbach, Bay, 


R ierbezug. 
Köstritzer Schwarzbler. 


Fürstliche Brauerei Köstritz 
(Thüringen). 


ijouterie aller Art, echte 
B u. unechte. Spezial.: Elfen- 
bein u. Beinschmuck. Gebr. 
Dinger, Berlin S 14, Prinzenstr. 75. 


ijouterie: 

Bein- ER 
schmuck- i 
watch, 


Anhänger, 
Ketten, 
Damengürtel, 
Spielmarken. 


Muster- 
kollektion 
Mark 5000.— 
gegen Scheck. 


Fabrik, 
Lauf bei Nürnberg (Bayern). 


Walter Taubmann, 


von Broschen, Kolliers, 


Bars Fabrikation 
Rocknadeln, Ring., Knöpfen, 


Kristallerien u. sämtlichen Neu- 
heiten. Musterkollektion gegen 
Einsend. v. tschech. Kronen 500 
bis1000. Dresel & Konopatsch, 
Fabrikanten, Berlin, Seydelstr. 20. 
Gablonz a. N. (Tschechoslowakei). 


ilouterien aller Art, 

speziel Elfenbein- u. Stein- 

schmuck, moderne Ohrge- 
hänge, offeriert 


Werner Klotzsch, 
Berlin W 30, Lultpoldstt. 32. 


ilouterien, Uhrketten, 
echt und unecht, für jeden 
Markt, ständig neue Muster. 
lustr. Katalog gratis. Muster. 
kollektion gegen 
Scheck oder 
la. Referenzen 
Th.Lechelt&Co. 
M. D. N. 
Hamburg 11 D, 
Alterwall 46. 
Telegr.- Adresse: 
Bijouteriewerke. 


und Export von Kolliers, 
Perlen jeder Art, Broschen, 
Ringen, Chatons usw. usw. 


Ernst Wenzel, Gablonz— 
Hamburg. Hamburg, Eppen- 
dorferbaum 24. — Telegr.: Elka- 
export. — ABC. 5th Edition. 


MEN u. Uhr- 
etten ieder Art. Silber- 
bijouterie m. echtenSteinen. 
Illustrierter Katalog gratis. 
A. Grasmück, Bijouteriefabrik, 
Oberstein. 


Bd pes“ Fabrikation 


ider, Kunstgemälde 
„Anaplas“ wirken wie Orl- 
3 emälde, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung geliefert und ohne Glas 
gerahmt. Bestellen Sie Muster- 
sendung und Katalog. 
Anaplas- Akt.-Ges,, 
Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. 


Zur Leipziger Messe: Stenzler’s 
Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 


ilder, Orha - Gemälde. 
Vollendetste Imitat., echter 
Gemälde. Täusch. Wiederg. 
auf Leinewand u. Keilrahmen- 
8 deg Wirkung wie ein 
Orig. erahmt u. ungerahmt! 
Man verlange B 
H. & E. Bruhns, Hamburg 9. 


ilder. Vertrieb v. Graphik, 
Gravären, Lichtdruck, Far- 
bendruck, Kupfertiefdruck 
Musterkollekt. v. M. 1000.— bis 
M. 5000.— u. mehr. Fabrikation 
v. Bildern u. Postkarten In allen 
Reproduktionsarten, Oelgemälde 
u. . OI kostenl. Hurnaus 
& Dietl, vorm. Aumüller, gegr. 
1839, Kunstver l.-Anst., München, 
Maximilianstr. 42. ABG-Code 5 tb Edhi. 


ider 


und Post- 
karten, Oelgemälde, 
Imitation „Degi“. Kataloge 

gratis. Mustersendg. M. 3000.—. 
Georgi & Co., Leipzig, 

eumarkt 31-33. 


ilder u. Postkarten. 
Wandsprüche, Heiligen- 
bilder In ff. Farbendruck. 
Kunstanstalt Hans Kohler 
& Co., München 37. 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 


in den hauptsächlichsten 
Sprachen. 
Oehmigke & Riemschneider, 
Bilderbiicherfabrik, 
Neuruppin. Gegr. 1831. 


Be: 


ilderleisten- und 
Rahmenfabrik. 
Fritz Berne, Pasing bel 
München. ke 
(Siehe Inserat Seite 4738.) 


ilderrahmen u. Photo- 
H graphlerahmen aus Holz In 
den versch, Formen u. Aus- 
führ., sow. Gold-u.Politurleisten. 
Hermann Borch, Berlin N 24, 
Oranienburger Straße 12. 
(Siehe Inserat Seite 4737.) 


modernen Formen, oval, 
rund u. EE Auch fertig 
gerahmte Bilder, piegel, Photo- 
graphie- und Postkartenrahmen. 
Kunstanstalt B. Grosz 
Akt.-Ges., Leipzig. 


Brain" Formen,- o In 


iilderrahmen, 

oval, rund und vierecklg. 

Hanseatische Rahmen- 
fabrik,Komm,-8es.Hamburg36. 


iiderrahmen,. Spez. 
ovale Rahmen und ovale 
Tablette. 


Walter Jäsche, Lübben, N.-L. 
Ovalrahmenfabrik. 


illard- 
B Ball- und Queue - Fabrik. 
Karl Jung & Co, Hanau a. M. 
Fabrikation sämtlicher Billard- 


artikel für alle Weltteile. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex 


> 10 | nehmen. 
Digitized y GOSTE ` | 


B'i sstein, künstlicher 


Bimsteinpulver, naturrein, 
In allen Körn 


Vereinigte Fran 
Neuwieder - Bimssteinwerke 
Favorit A.-G., Frankfurt a. M. 


B; 


Afri 


laudrucks (bie 
rinteds) echt Indigoblau 
ür den Export nach Süd- 
ka. Alen & Bieber, 


Musterausstell Hamburg A 
Merkurstraße 26/27, 


lechbearbeitungs- 


maschinen, 8 
richtung., sen, Scheren, 


Blechemballagenmasch,, Klemp- 
nermaschinen und Werkz 


Grö 


Bte Fabrik des Kont b 
Erdmann Kirchels, Aue 
(Erzgeb., Sa.). 


leche, gelochte, 


mit 


reßte 
für Fahrzeuge aller Art, 
Auch fertige Siebtrommeln 
u. ohne Antriebsvorrichtung, 
— Gegründet 1804. — 


P. Ergang, Magdeburg 4, 


feche, gelochte, fabriziert 
a A ayet, 
München 12 E, 


Deutsches Blechwarenwerk, 
G. m. b. H., Braunschweig. 


Tel. 


Art 
Fed 


Adr: Condor. ABC-Code 


D 
ja, Kopier-, Farb- und 
lin fa den verschie- 
densten Ausführungen. 
hur Braun, Fabrik feiner 
erhalter. Blei- u. Kopierstifte. 


Nürnberg, Fürther Straße 644. 
E a EN 


ichanlagen. Spes. 
loso na N anlagen. Lebe 


auch Wäschereianlagen. 


Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeetstr. 1/4. 
— 7 ` 


leistiftspitzer. 
Neuheit! 
Spitzen. 


Fra 


Bricht keine 


M. Sigmann 
akturt a. M., Seilerstraße 9. 


en. F. X. Richter, 
1 a. Main 351.— 
Gegründ. 1824. Hutblumen, 


Vasenblum. 
(kolorierter 


Diensten), 


Trauer-,Perl- 


kränz„Braut- 


u. 
Krä 
Illu 
von 


Katalog Zu 
l 
u. Metall- 


Komm.- 

nze, Einzelblumen u. warta 

str. Listen ci — = 
. (Be 

£2bis£>. ( — 


Deutschen Bank einzus 


Senlorkulturgeräte 
G.m b. H. 


Wu 
l. 


odenkulturgerät® 
„Senior“. 
Adolf Busse, 


rzen 
Sa. 


— RER 


B's 


für Holz 
or aller Art 
und Metall. Fried. CG? 


Mühlhoft, Hagen - 


— 


ohrer. | weisemant, 
Ewald id 


| 


d 


ohrer und Bohr 
8 


ndon, preiswert und B wünscht 
t. Richtmann A Cie., jingo, Greiner, 


gu ch 
Werkzeugfabrik, Remscheid. Je S 
BAT ee usw. riefumschläge aller 


uohdruocksohriften, ober Schönliterarische ure au- 
nfassungen, B vollständi 
Messinglinien 
Bauersche Gießerei,Frankturt-N. 


Landkarten. Druckwerke aller l und verstellbar. 


Briefumschlagfabri 
rat- u. Backapparate Merken bei Düren ff 
Lucullus“, niversal- 


Fleischröst-, Brat- u. Back- 1. 
| spparate für Gas u. Elektrizität, riefwaagon 1.Quallıı 


erschienen mit neuest. 247 Kart. Halbleinen $ 2.—, Ganzle inen 
Jedes Land volksw. u. geschichtl. $ 3.—, Halbpergament $ 10.—, 
behandelt, prächtige Ausstattg., 
e gegen 3000 M., Aus- 
and entsprechender Aufschlag. 


Jahren 1878—1918“, Preise fest: Bare 
bis 


gold. Medaillen. Gas- Kocher, fabriziert 
„Herde, -Oefen, A. B. Bautz,| W. Focking 


egaio 
aus Eisen, 


leichtes Gewicht, geringe 
literatur, Wörterbüc her und Transportkosten, Außerst stabil 


ücher, Zeitschriften | Art! Neu und antiquarisch! P. Schützler & Co 
en Vo C52. Arten. Muster au erlang. B sämtliche größeren Werke, Kataloge und Prospekte gratis De b. fl. S 
Freiberger Sir. ns. S. Emmel & Schoeller, Lexikons, liefert prompt|u. portofrei. Kaiser Wilhelm II., Breriin N 58 4. 


areu- air ar dp 
usterkollekt. v. M. 1000,- 
1500,— Hugo Brandeis, 
Valuta-Aufschlag für das Aus- Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, 
land. Storm & Sohn, Export- Glockenhofstraße 26. 


gründet 1887, Berlin C 19, & Co. Bankkonto: buchhandl., Bremen (Deutschl. 
| Sefüsalemer Straße 31. Metallwaren. Dresdner Bank, Filiale Hamburg. s ak ; ürston. Besen, Pinsel 
a 
Verlagsanstalt Walter Andersson, ücher, Musikalien B aller Art, billig. Verlangen 
rauerel-u.Mälzerei.|, Leipzig- Hamburg 11, Admiralitätsstr. . U Notgeld © Serien,| Sie Angebot 
Flaschenkast verzinkt. handl, Eilenburg bei pzig. Deri 83, 


en, Bias, Kias; (moderne) 

o A 

Elazellen, verbleſt od. verzinkt. riofwaagen u. andere aile EL d ECH u. 

Etikettier-Apparate, Bureaubedarfsartikel, Fleischhauer & Spohn, Verlag, 
Darr-Aufsätze, vi Deg Zare len Stuttgart. Postfach 117. 

J. A. John A.-G,, di = ar = 


Erfurt-Iversgehofen 3, 


. ˙˙ ˙ V a a a — Fa Fe 


Kosmos-Export Q. m. b. H., [Leipzig, 71/VII. 
Han 3. ` pzig, 71/ 


— — — a 
BW = Elurich- ronzefarbon, Blatt-[Lieferantin aller deutschen 
un 


Bohor jederArt nach allen 
B“ a 
e [schaft ratend zur Seite stehen 
Br elariohtuunen, prompt Bucherp., Bremen, Fehrfeld 1a Kataloge auf Wunsch. KM Abteilung Capsulin. 
(J 
u und Pasteurisier-| „ika cher. Ọ.A.v.Halem Franz Josef Hutbmacher, C arbid. 
Anlagen, simti. Bedarfaartikel K. Kurt Richter, Export- úad Verlagsbuch- Benn am Rhein, Besteet SE 33 


lah: D. J. Schmitt, Ing.| Telegramm Adress: Ircos, 


1i 
Dicker lodor Art C nt te, Spe sler 


(Lexika, Weltgeschichte, 

ngon. Maschinen- Bücher, Zeitschrift., Musikallen, a Rasseln, Toilet 

fabrik Grevenbroich. Blattmetaile. ter, rhel — letert nach Architektur usw.) Strick- und kakeinadein. 
Grevenbroich, Niederrhein. Gebrüder Sonderdienst für auslandsdeut- 8 . 


sche Vereine, für Bibliotheken 
und für Wiederverkäufer, —|?eichnisse kostenlos. 
Drei eig. Katalog-Zeitschriften. 
Zusendung nach allen Ländern 
der Erde kostenlos gegen An- 
gabe der Adresse und der beson- 
eren literarischen Interessen- 
gebiete, — Wichtigste u. nstig- 
ste Bezugsverbindung für jeden 
gebildeten Auslandsdeutschen. 


R. Jiges, Köln-Bayenthal 84. Rosenbaum, 


der (Bayern), 
BT bd. Notizblocks Base nuko 


Kladden, Schulhefte, Post. nzofarbon-, Bro- 


karten. Dyckerhoff & Mayer ro 
Papierwarenfabrik, Köln a. Rh. kat- u. Blattmetallfabriken. 


Mauritiuswall 52. Färth-Bayern 47. 


Berlin SW, Yorckstr. 89. 
ücher uud C Babys (Marke 


ataloge und Auskünfte frei 


riefmarkon Alben, 
B Preisliste gratis. Tausch- H, Br arbon Spezia- Seher! Wissenschaftliche Friedr, Cohen, Bonn om Rhein, 

Verkaufsangeb. erwünscht. GES Cha knen N zchöge Literatur, Klassiker. Gegründet 1829. l 
mm, riedenas, | „Fortuna“, Gebräder Schopt. Verlangen Sie Sonderange- = 


bote. Lieferung billig u. schnell. 


Baumann, Beriin-F 
Rembrandtstraße 3/4. locher, Fürth, Bay. 11, 
um [ Otto Heinrici, Exporthaus, 


genfabrik, Mainz. 


BS 2 T, l n ag: jin aler — 
H. 


l Berlin - Charlott burg 2. eu 9. Versand von u. allen 
BT. Bader =y cr 8 Büchern, Zeitschriften, Musika- Wel k 
Wilhelm Kunert, Banda- | D'Beker, Lieferungswerke, Ilan, Lehrmittein u. Schulbedarf. i wel und farbig, 


erbesuch lohnend. — Ver- Collnloldwaren -Industrie 
Bleck & Kr 
sehwerdtners Großantigquarlat, Hannever - Linden 15, 


e, 
Zeitschriften pgrsten, Tollette-Anikel usw. 
jeder Art, neu und antiquarisch. Otte Eichacker, Dortmund, 


lich unberechnet nach Uebersee, | Zorbeter Celiuisidwaren-Pabeik 


lanten u. in ungeh. d. 
: m. b. H., Zeebet I. 
B rutapparat ‚Morkup’ | Auswahl, antiquar. u. neu. Spez.: F 
Keine Heizung! Wärme- | Lief. von Zeitschr. f. Uebersee chstahon aller Art, Hal Fabrik 
prompt u. bill. Ka lasbuchsta- =, 0o1N009-Fa On. 
a. d gier Ai Sieger u frk. Henschel A ben - Muster Sulfat - Wiedergewinnungs - 
riefmarken Für 110 Eier fob Ae 4 1.18 Maliar, SE 1 shilling. einschl, Geruch. 
B uber K auch J.Preuz&Co.,HamburgZ.V.N. urg, . Ditimeyer, Tr 
otgeld  — — Zeitschriften | Glasbuchstaben- ` \ 
kostenfrei. uchbindorei. Rieter macn aten Ländern und Glasschilder- sa ! SC | 
(Siehe Inserat 5.4745) Maschinen. | der Welt seit Fabrik, werke vorm. J. Aders L. C. 
e " | Herold’sche Buchhandlung, Berns C2 (M.). # $ e 
Max Herbst, SR 1817, ’ ien Apparatebau, 
Merkenhans, Hamburg. Spezialitäten: Draht- un Hab Car SÉ untgiaspapier, Spitzen- eiegramm - Adr.: Metallwerk. 
Se arg, . 
Brau-. Af Hettmaschinen Pr Max Helen Ce U hon Dahe, Großtabrie 
a — ausc r 1 0 D s60 D ` on, r. ans 0 0. 
Zeitung und Preis- REPRE 2 Bogen- Verlagsbuchhandlung. Hamburg, Vorsetzen AL ABC. 
SE me, Brietmarken, Braas | Falzmaschinen. Leipzig, Hospitalstr. 10. ureauartikel Code 5. Ed. Tel.-Adr.:Chefajordt. 
s, i z 
Einsendung 50 80 Vo franko. ee ücher. Lehr-u Lernbſicher B Stempelhalter, Fed oe heomikalion ı Zink- 
SC versch, Kriegsm. M. 25,—, fabrikation. Patiencen HE Prai Sc Rastatt (Baden). C Geelen DC Nadin 
n n 2 100.—, 5 ’ ` ` f 7 
. U. Kerns Verlag, Breslan II. E. Ammon. carbonic., Kupfervitriol, 
30 à S = 19 Gebrüder Brehmer. u al. : — 2 okka B Radler = 1 and: e „ 
` SH à r . er des ultismus, kopierblätter, Kuponringe. 
1000 d e „ 2500,—. Leipzig - Plagwitz B“ abe eg, der ged REN Dante, Berlin W 15, Pfalzburger Str. 3. 
orio stets extra. . R heimwissenschaften sowie SÉ H 
Bruno Hot g SE Ipzi uchbinderei- und aller anderen schönen und Gummiwarenfabrik, į Korr.: deutsch, russ, engl, tranz. 
N mann, Leipzig, Druckerel- P |tachtechnischen Literaturen, — Dresden - Kemnitz. he alieu aller Art. 
Urnberger Straße 8. A. Maschinen MEIN r. Heinr. König & Co., 


Lieferungen nach allen Ländern, 
da laufender Export, schnell 
und billig. Bücher- und Preis- 
verzeichnisse sow.Monatsschrifi 
über sämtl. Neuerscheinungen 
des Okkultismus kostenlos. Aus- 


Q. m. b. H., 


ureanbodarf. Formu- 


Bt ng er aller Linder Meik 0. m. b. H., Leipzig 97, Ex. 
ut und tauscht stets 

uchkinderei- und 
ne Strage 57. Kartonnagen-Maschinen 


Breslau 
O. Hoppe Ce. Nachf., 


Maschinenfabrik, Pei bereitwilligst. 
B riefmar ken. Leipzig-Schleussig 74. Besondere Wünsche erbeten. 
Neuheit! Linser Verlag, 0. m. b. H., 


Markenhaus E. Vogt, Stege usw. Theodor Melchior, 


Heidelberg Br. 5. IHamburz I. Schauenburgerstr. 21 Prag, 487—l. 


Kommandit- 


larkasten versch. Art, Brief- | gesellschaft, Leipzig- iagwitz. 
ordner, Schnellh.,Briefkörbe ian H. and fame : 
e und Hamburg 23. 


homikalion, Export — 

Import. Techn. u. pbarmaz, 

Chemikalien, Erd-u. Metall- 
arben. Siem, Arz 


Leipzig-Schieussig 74.| Telegramm: Chemiprodukt, 


7 Be Kar- e ð ei 

Russ. Hungermarken 7 Wie. B'tonnagenmasch. Berlin-Pankow 8 x iben. S Seed Waren, 

Eë gg (mg nis se reus E 

Danzig 14 Wie 1855. Ständ. großes Lager. gesch Etabliert 1897. Ze remm-Ädr. 

I. Ausgabe M. 600.— e 4. 0 Leipzig. neu un Odenwälder Kartonnagen- Sumarberg. A S 

| um & Taxis 17 postir. Origi- CI Krause, A-0. jeder Bestellung bel zugoıEUng (industrie, Michelstadt (Hessen). 5 
nale, N. 950. MV —— lieder Bes om 

| Memel, e 950. . rts- geringen Versandspesen. ureauheft-Apparate Drogo . ; Gesell: 

Liste gratis. — "Kasse voraus Masc armen. Redile Tausaig & Taussig, 0. Hoppe & Co Nacht. schaft für chem scheRoh- 

| ` SE ; gegründet 1783, Maschinenfabrik, produkte m. b. H., Hamburg 8. 


ne 
9. Ach. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen; 


ET 


—— 


| 


4750 


| hemikallen u. Drogen 
Speziell: Naphthalin, Sal- 
miak, Aetzkall, Pottasche, 
Chlorcalicum usw. 
Hans Herm. Petersen, 
Hamburg 1. 
Telegr.: Celeritas. Gegr. 1906. 


igarren für Export und 
direkten Bezug in allen 
Preisiagen bei prompter 
Bemusierung und Lieferung. 
Maas & Cohen, Hamburg 36, 
Neuerwall 34. Gegründet 1868. 
Cigarren-Export nach all. Erdtell. 
C in allen Preislagen. 
Nassauische Cigarren- 


Industrio Schleedorn & Co., 
Frankfurt a. M. Gegründ. 1901. 


igerren für Export 
hem.- pharm. Prä- 
parate., Jso-Ampullen 
2. lok. Anästhesie (Novokalr 
L Adrenalin) etc. Sanatol- 
Werke A.G., Frankfurt a. M. 


igarren, Von d. Konsum- 
hirurg. Gummiartikel, C Make bis zu den edeisten 
Hohlnadeln, Sie eigene Qualitäten anbietet zum 
Patente (nur Export). direkten Bezuge altangesehene, 


Allein-Vertreter gesucht. 
Ottonia-Dental-Oesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenau, 

Büsingstraße 22. 


große Zigarrenfabrik. 
Zülch & Nitzsche, Zigarren- 
fabrik, Scharmbeck - Bremen. 


klormagnosium et on. 
und Bittersalz. Chromodruck, Kupferdruck. 
Schliack & Adam 
Hamburg 1, C, Levantehans. R SE m. b. H., 
Telegramm -Adresse: Schlladam. Wassertorstr 480 50. 
| rlstbaumschmuok 

i a aus Glas, Lameita u. Watte, tones in allen Repro- 

Kugelgelenklichthalter, Wun- duktionsarten für Kataloge, 


derkerzen, Peribleche. W.Eibel, mod. Inserate usw. fertigen 


Halle a. d. S., Herrenstr. 26. F. Ouhl & Co., 
Frankfurt a. M. 
hristbaumsohmuok 
C aller Art aus Gias kaufen Sie uchpappon, teerireie, 
vortellh. dir. ab Fabrikations- tabrizieren: 


Schatz A Hübner 


ort bei Fa. Oskar Köhler Š 
Vad | 0. m. d. H., Hamburg 15. 


Steinheid b. Lauscha (Th.Wald). 


hristbaumsohmuck |fhachstolumasohinon 
C aus Lametta, Glas u. Watte für Zementdschziegel. 

(Verzierungen, Girlanden C. Lucke, Maschinenfabrik, 
usw.) Angust Schlemmer, Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Reth bei Nüruberg. 


hristbaumschmuck 
aller Art, aus Glas, Lametta, 
Metall usw. Lichthalter. 
Wunderkerzen. Fabrikation. 
‚Westdeutsche Christbaum- 
schmuck- Ges, m. b. H., 


amengärtol, Galalith, 
Zelluloid und Metall, stets 
neue Mustersendung gegen 
Berechnung und Angabe von 
Referenzen. 
Franz Josef Stieler, 
Pforzheim, Luisenstraße 31. 


Düsseldor! 45. 
UN 
igaretton e Etuis u. Re nig. = Apparate 
pitzen. mit elektrischem Betrieb. 
laloge auf Wunsch. 


Uhlig, Zwanger & co., 
Hamburg, Rabolsen 99. 


ecken, Läufer, echt hand- 

geklöppelt, innen Leinen 

bestickt, erzeugt in großer 
Auswahl sehr vorteilhaft 


Arthur Ficker, Elterlein I. Sa. 


Katalog gegen Einsendung von 
Mark 1060. zu Diensten. 


ocken, Schlaidecken und 
Pferdedecken, speziell bunt- 
gestreifte Baumwoll-Decken 
Gebrüder Talle, Bautzen I. Sa. 
(Vertreter gesucht.) 


ostill.- 8. Roktifiz.- 
Weine Ne- Apparate. 
Maschinent. Grevenbroich. 


Grevenbroich, Niederrhein, 
R. Jigee, Köln-Bayenthal. 


Stewen & Claussen, Nemburg 1. 


igaretten- hi j 
maochinon 
bis 30.000 Stück stündliche 
Leistung „Universal“ und 
„UK“ mit automatischer Ta- 
bakzuführung für Falz- oder 
Klebnaht, mit Gold-, Kork-, 
Aluminium-, Paraffin - und 
Strohmundstück - Belag. Ver- 
breitetste Maschinen. Ueber 
2000 Stück Im Gebrauch. Lie- 
ferant aller staatlichen Reglen 
und Großbetriebe. Zigaretten- 
pack-, Zigaretienaufreiß- und 

Messerschleitmaschinen. 


nited 
Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale 
Dresden-A. 21/11. 


Igarettennaplor in 
ollen, Bogen, Streifen, 

Blocks, Heftchen, Hülsen 
jeder Art, Cigarettenwickler, 


D gener, jeder Art, 


Stopfer. „ Cigarettenpapiee-| BD kranse Kecapn en, Rosen- 
„ serkessel, Medaillen usw. fabriz. 
. k. Mönchen 25. Brünen & Bleesin 
U 
Igarettenspitzon Keveizer (Rheini.) 3 
mit Auswerfer aus Galalith 
in allen Farben, 


„„! . 
rahtbärsten für alle 
Zwecke liefert die 
Älteste Spezialfabrik 
Ernet Petzold Jun. ‚Chemnitz. 
— Gegründet 1874. — 


rahtbärsten Jegl. Art, 


Nielson-Werk d. m. b. H., 
Hamburg- Blankenese. 


Cee y 


mit Auswerfer, stark ver- 
silbert oder vergoldet. 


A. Verbeek & Peckholdt, beste Handarb. 
Dresd«n-A. 28, Emil Wittig, 
Drabtbürstenindustr. 
C i 8 arren. Georgenthal- 
ur e ass Gothe. 
Qualitäten — — — 
liefert die seit 1869 rahtgewebe f. Münl., 
bestehende À chem, u. jede and. Industr., f. 
Paul Juhi, 


Cigarren-Großfabrik 
abakindustrie - Gesellschaft, 

Berlin-Pankow, Berliner Str. 29. 

Verlangen Sie unsere Offerten. 


Landw. usw. in all. Metallen, 
roh, lack, verzinkt u. verzinnt. 
L. Krieger, Drahigewebefabrik, 

Karlsruhe in Baden. 


Wir bitten bei ellen Anfragen auf 


rahtheft maschinen. 
O. Hoppe & Ce Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schlenssig 74, 


33 Apparate, 


Kopfhörer und Zubehör, 
preiswert — kurzfristig. 


Maretraus-Company 
O. m. b. H., 


Berlin W 9, Schellingstiaße 5. 


Dee aller Art 


Korrespond. 
deutsch, 
Iranzösisch, 
englisch. 


Fachvertreter 
gesucht! 


Dortmunder Drahtseilwerke, 
Dortmand, Postfach 319 Bi b. 


ralitsollo aller ar 
D IEN 


Seil- und Draktindustrie 
i „Olückauf“ 
Cari Kroke, Komm.-Ges, 
Gelsenkirchen in Westfalen. 


rahtstifto in Fässern 
u.Paketen nach Wunsch 
verpackt, verzinkte u. 
verbleite Eisenbleche sowie 
alle andern Eisenwaren 
liefert die 


Eisenexportgrosshandlung: 
Salo Brandt, Bresian 24. 


Telegramm-Adresse: 
Elsenbrandt, Breslau. 


rahtstifto fabrizieren 
Ottensener 
Drahtindustrie G.m.b.H. 
Altona-Hamburg R. 


rahtstifte und 
rähte liefern 


J.-A. Dietzold, 
Drahtwerke, 
Leipzig-Leutzsch 9. 


De ne ege: 


Maschinen | 
1.Dralitge- / 
flecht, Matrat- H 
zen, Fußmatt., 
Krampen, Sta- 
cheldraht usw. p 


L. 
Aitelt(teine) 


raisinen f. Pedal-, Hebel- 
und Motorantrieb, Eisen- 
bahn-Automobile fabriziert 


8 na: 


r 
Eisenbahn- QUENT 
Draisinen D 


reohbänke fabriziert als 
Spez. Maschinenfabrik 
und Elsenglesserel 
Druildenau G. m. b. H. 
Aue in Sachsen. 


rehhänko mit Leit- und 
Zugspindel. 175—255 mm 
Sph. bis 2000 mm Drig. 
Präzisions- we 
Werkstätten RM 
Mittweida Gabi. 6} 
Mittweida I. Sa. 
Telephon 29. 


rahbankfutte 
3 liefert E? 
ax Feldmann, Werkzeug. 
fabrik, Reichenbach LN. (Sa) 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Inlogosohlowu aller am Neckar (Deutsch.). 
Arten stellt her Fritz] (Siehe ausführl. Anzeige a | 
Bräutigam, Hannover 6b. auf Seite 4732.) d 

| isonfässor, neu, ge. Filektr. Nachtisch, | 
braucht, verzinkt und roh und Schre Berlin. I 
liefert Paul Schmidt, 15 
Franz Kraus, Friedenau,Wiihelmshöb 

el. 540. k 
Köln, Hansaring 88, T 10 -Tas chem. 

lampen fabriz. als 5 

lsengewind- zialartikel Hass & 09 


rehstrom motoren | T lektr. Apparate und 
von 0,5 bis 90 PS. Spannung Materialien, Schalter, Fas- 
bis 500 Volt. Kurzfristige sungen,Sicherungen Stecker, 
Lieferzeit. Geh ee des Be- 
Elektra- leuchtungskörper, Ae ad 
motoren- . schalter, Ventilatoren, Kle 
fabrik * Motoren, bl. u. ısol. Leitungen, 
Hannover, CS Isollerrohr u. Zubehörteile usw 
Akt.-Ges,, X Friedrich Grieger, 
Han never. SS es Dresden-A. 19. 
Ausland-Vertreter:Ing.C.Minne, | Telegramm-Adresse: Eigrieger. 


Hannover. Telegr.-Adr.: Enim, 
Hannover. Zur Messe In Leipzig. | Plektrische Apparate 
Sul a ee ne A 


(S. Ins. S. 4734.) 


ruckknöpfe, Rein- | 
Moli Werke Aktienge- 
0 e e en 2e Metallwerk 
sellschaft, Chemnitz in Sa. pr. H. Zechauer, MALER 
ruoksaohem.Prospekte,j Berlin 514, ` ëm 
Plakate, Packungen, vorbild-[Neue Jakobstr. 18. 4 
licheGeschäftspapiere. 
in hervorragendem Offset- Ng loktr. Belouchtungs- 
druck. Max Breslauer, D artikel, Halbwatt-Arms- 
Kunstanstalt, Leipzig. S turen mit verstellbarer 
Art |aichte Armaturen, Schnurzup a 
rucksachon aller e nurzug- 
D liefert preiswert Doppel del, Reflektoren, 
Conr. Kayser, Hamburg 3. enbeleuchtun- 
gen Schalenhalter, 
Deter,“ peer aller Art] Fassungen, Pendel, 
[| 
ew Vier. Jacobus-Emallle. 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau 1. Sa. 44, 


farbendrucke usw. in 
allen Verfahren und 


| 
Wandarme in echt 


allen Sprachen fertigt Metaliwareniabrik 
Karl Stöckel und Emaillierwerk. 
Buchdruckerei und 
Kunstanstalt ER 
Leipzig, Rosentalgasse 2 apparate 
Marke 


Ungemittel, Hornmehl.] „SALUSA" 
Hornspäne verschiedener für Haus und | 
Mahlung empfiehlt Technik. d 

Conrad Schmidt, Berlin NO 18. 
dolsteino, echt,synthet.|  Withoim 

Herstellung für Schmuck u. Hilsinges, 

Technik. Neuester Triumph] Stattgart A 

etui m ge- 
schlifienen Juwelen see 
. Voreinsendung 
9. L 30d. Ce enwert, Heizapparale 
ferner gefaßt In 14 
karät. Goldschmuckwar.: 1 Kol- 


lekt. v.24 dlv.Schmuckstuck. £49. 
Scholle & Lev, Dresden-R. 1. 


imer, Wannen, 
E Kessel verzinkt Gë Ioktr. Läutewerke 
usw. Goldstein sowie sämtliche Schwach- u. 
& Balke G. m. b. H., Starkstromartik. lief. 


Neubeckum 1. Westf. 
Tel.-Adr.: Verzinkerei 


Kermer & Schmidt, 
Elektrotechn. Fabrik, 
Schwenningen d 


sohrauben 

mit vers. halbr. u. 
linsentörm. Köpfen m. 
u. ohne Muttern, galv. 
verzkt. Dachschraub. 
C. Schmledel & Co., 
Schrauben- und Werk- 
zeugfabrik, Selingen. 


Elektr. Fabrik, Kaiserslautere. 


Fee mm 
L mit 
PS. 


isenwaron aller Art, Langebrück, Sa. I. 
E wie Schlösser, Drähte, 

Drahtstifte usw., Stahl- iektromotoren 
waren. elektr. Bedarfsartikel. 1—60 PS 0 
Haushaltungsgegenstände lief. 
als Spez. Adolf W. Engelke, Elektrizitäts- 

Hamburg 1, Ferdinandstraße 6. Gesellschaft | 


| 


:jsorzeugungsanlag- 
und Kühlmasohinen 

1. jeden Verwendungszweck, 
stets größ. Lager. Vertreter ges. 
Georg Müller, Maschinen- 
fabrik, Magdeburg W. . 


iskonsorvatoren in 

allen Größen, beste Aus- 

führung. P. A. Mühlbach, 
Spezialfabrik ‚Lößnitz im Erz- 
gebirge (Sachsen). 


— 


lektromotoren. Dyna- 


mos, Bohrmaschinen, Kine- 
matographen -Einrichtungen. 


Elektricitäts - Gesellschaft 
„Sirius“ m. b. H., Leipzig 


E'Srzngtatron Dreh-, 
Wechsel- und Gleichstrom. 
Transformatoren, Genera- 
toren, Turbinen, Tischventila- 
toren und elektr. Heizapparate, 
Kurzfristige Lieferung. 

Süddeutsche Elektrizitäts- 

baugesellschaft m. b. H., 
Nürnberg. 
Telegramm. Adresse: Turbinia. 


lektromotoren. 
W.Ziegler, Maschinenfabr. 
Frankfurt a/M.-Rödelheim. 


lektro - Porzellan 
Artikel liefert 
Weisse A c O., 
Meernach-Gräfenthal 35 1.Th. 


lektrotechnische 
Bedarfsartikel 8 


Schalter, 
Fassungen, 
Sicherungen, 
Steckkontakte 
und Stecker, 
Zubehör zu 
Beleuchtungs- 
körpern und 
eitungs- 
anlagen. 


Elektrotechnische Fabrik 
Neheim G. m. b. H. 
— Vertretungen zu vergeben. — 


lektrotechnische 

Bedarfsartikel: In- 

stallationsmaterial, Kupfer- 
leitungen, Glühlampen, Isolato- 
ren für Hoch- u. Nie erspannung, 
Motore und Apparate, sowie 
sämtl. Industriebedarfsartikel. 


Johann Ochs & Co., München, 
Barerstraße 26. 


lektrot. Bedarfs- 
artikel für Stark- und 

Schwachstrom preiswert, 

Toller, Silbermann & Co., 
Berlin C 54, Rosenthaler Str. 13. 


lektrotechnische 
leinbeleuchtung, 


Handlampen, CH 


Batterien. 
= 


Hans Falk, Berlin, 
Luisenufer 44, 
Musterkollekt. geg. $ 
Einsend. v. 1 Pfund 
Sterling oder 5 Doll, 


nre 
lektrotechnische 
Werkzeuge. 
Paul F. Dick, 
Eßlingen a. N. (Württemberg). 


Ea te u. Batterien 
hi 


Spezialfabrik 


nach neuem patent. Verfahr. 
hergestellt, d. absolute Lager- 
fä Lk. garant., besond.f.d.Export 
geeignet, liefert 
„Pertrix‘« 
Sum Fabrik 


Jede Menge sof. 
lieferbar. Verlan- MAU 
gen Sie Export- ES 

Preisliste, TE 
Sämtliche Preise ACH 
fob Hamburg, 


Henbein-, Bernstein- 
waren all. Art. Neuheit! 
Kunstbernstein ! elektr. 

anziehend, 


Emil Lührig, Hamburg 5E., 
Steindamm 3, 


Henbein- u. Bein-Waren 
aller Art, wie Halsketten, 
- Rosen, Broschen, Spitzen. 


Kurt Stobbe, Königsberg I. Pr. 
Luisenhöh Nr. 7. 


Henbein- 
schnitzereien 


Drechslereien. 
Plaketten, Armreife, 


Ketten, Stockgriffe usw. 
ustayG - 


anster, Mannheim, H 7.28. 


Wir bitten bei 


maillewaren Alle tiketten - Her- ahrräder und Bestand 
a = ahrradd 
E Artikel in allen Farben sọ- stellungs - Maschinen. F — Blanke A Co., F und ‚Schläuche für Fon 
fort vom Lager lieferbar, 0. Hoppe & Co. Nacht,, Hamburg 5, Brennerstr. 11, nach allen Ländern prompt 


Anfragen von erst lassigen Im- 
porteuren erbeten. 


J. Flörsheim & Sohn, 


Maschinenfabrik, 
Leipzig- Schleussig 74, F 


xport sämtl, deutscher 


Hamburg 36. Industrie-Erzeugnisse, menge, * Fernsprecher No. 111. 
Ssenzen für die gesamte W. HS ge, e ge Ean 
Een fr die gesamte Cassel. — y zu enorm niedrigen ahrrad. Dynamo- 
Oele, alles hochkonzentriert xport sämtlicher deutscher „aterne, - 
und giftfreie Farben. E Industrie-Erzeugnisse, Ein- 1 ekt ia eier 
Kosmos-Export o m. b. H., käufer erster Firmen aller 276 P 25 a 
Hamburg. Länder bei mäßiger Einkaufs- vk À 
* 


porsia Exportliste auf 
Nunsch gratis. 


triert für Likörfabrikation Merkel & Co., Lelpzig- Go. IL. 


Erben höchstkonzen- 

und alkoholfreie Getränke- 
Industrie, 
Raguhn I. Anh. u. Düsseldort, 


Gladbacher Str, 15, Vertret. ges. 


hohle A Erben, export böhmischer 
rzeugnisse Pala, 
Kodeš & Co., Hamburg 4. 


. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirt- 
schaftliche Geräte 


Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 
Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und 
Beleuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 
Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 
5. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 
. Bürobedarf, Papier- und Pappwaren .. 
7. Musikwaren u. Instrumente 
Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, 
Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. 
c ͤ ᷣ n. 33 
Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 
Vermischte Anzeigen 


dustrieerzeugnisse, 
Adolf Naumann jun., 
Berlin-Steglitz. 


konzentr. Aromastoffe, Par— 
füm - Grundstoffe, giftfreie 
Farben usw. Paul Ludwig, 
Ricolto-Werk, Leipzig 3. 


E ene z. äther. 


Ventilator mit Spiegel und 
Parflimzerstäuber. Auswahl- 
sendung von 
20 Stück mit u. 
ohne Spiegel 
gegen Vor- 
einsendung v. 


Branntweine, Limonad. usw. 
Synthet. Rlechstoffe, Acetyl- 
sallzylsäure, Bronchlolpastillen. 
Westfälische Essenzenfabrik 
G. m. b. H., Dortmund. 


E earl, für LIköre, 


& 1,— oder 
zen, Farben, | fl. 11,— oder Gap 
Rein. Oele f.Limonaden, schwed. Kro- 


Liköre, Zuckerwaren, Par- 
fümerien und Seifen. 

Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Erunne & Co., Lelpzig-Co. 7. 


Auslandsvertreter gesucht. 


Stephan Aal, Nürnberg, 


Cables: Exportaal Nürnberg. 


cher, terner: 
Taschenlampen, 
Feuerzeuge, 
Isolierflaschen. 
Albert Hirsch, Berlin, 
Friedrichstr. 24, 


ahnen aller Linder. Eine 
F Schiffsflaggen jeder Art. 


nzen u. Farben 
ee Limonaden, 


Liköre u. Branntwelne, hoch- 
konzentr., liefern anerkannt vorz. 


Steffens & Co., Nachf., 
Magdeburg-N. 


ahrräder, Pneumatiks, 


„Si urd“-Gesellschaft mbH,, 


Katalog gratis und frankol 


Warenregister 
des allgemeinen Anzeigenteils 


Zubehör, 
Zentrifugen. 


SE deutscher In- F beer aR 
| 


ächer. Letzte Neuheit!] Telegr.- Adresse: Centrifischer. 
Ber, 


\ A/ Urania-Fahrradwerke, Cottbus, 


nen 20,— oder Landeswährung. Kräider Motor- 
rei 


Fahrradfabriken. 
Franz Reinecke, Haunover,! Werke A.-G., Nürnberg (Bay.). 


— u Ei 


lieferbar. 


Alfred Weißbrodt, 


Bekleidung, Kinderwagen, Diepholz i. H. 


macht jed. Fahrrad 
z. Motorrad, $ 34,—. 
Fahrrad- pfeife, 
vom Vorderrade 

assel 280 (Deutschland), 


Taschenlampe, 
brennt ohne I 
Batterie, $ 1, — A iW (Lä 
Phönix -Verlag, Charlotten- 
burg D 5, Dernbur traße 46, 
(Deutschland). 


ahrräder g. Fahr 
radzubehörteile, 
Stürmer- 


Fahrradfabrik- 
Aktiengesellschaft 
Nürnberg, Friedrichstraße 59. 


ahrrad- 
Einbaumotoren. 
Snob-Motorenwerk 
G. m. b, H., 
Düsseldort-Oberkassel. 


K» — kger 
P tamnn tton und 


Selite Fahrradteile, 
Otto Wittich, G. m. b. H. ' 


Bochum. 
4722 FP 


4726 


kettenräder. 

erm. Rafflenbeul, 
Preß- und Stanzwerk, i 
Hückeswagen 18 (Rhld.). 


ahrrad-Lichtdynamo 
Philipps Mod. I. 
Philipps A.-G., 
Frankfurt a. M.-Rödelheim. 


ahrrad- Luftpumpe 
speziell schlauchlose 
Rahmenpumpe (D. R.P.) 


4731 
4734 


4736 
4739 
4741 


Fahrrad-Schutzbleche in ver- 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
G. m. b. H., Neuwied (Rhein). 


4742 
4743 
4741, 4744 


und liefert 
als Spezialität. Carl Bender I, 
GmbH., Dotzheim » Wiesbaden, 


— Eeer 
arbbänder, Kohle- 
papiere, Stempelkissen usw, 

. jed. Klima geeignet, fabriz. 
Wilhelm Huch, Hannover 40, 
Fabr. . Farbbànd., Kohlepap. usw. 


arben spez.: . 
Ocker, Rebschwarz, lau, 
Oxydrot. Ludwig Ellerhusen 


G. m. b. H., Hamburg 24 
Farbenfabrik (gegründet 1903). 


arbo n, Haushaltfarben 

prämilert gold. u. silb. Me- 

dalllen. Bronzen, Blattxyold, 
Pflanzenhaar. Alb, Jacobi & 
Co., Hamburg 8, Dovenhol. 


Ar ben 
Marke „Lemba“ 


in Päckchen zum 
Selbstfärben für 
Hausgebrauch. 
Lembach & Schleicher d. m. b. II., 
Farbenfabrik, 
Wiesbaden 11. 


Vertreter gesucht. 


Fahrrad- 
Nähmaschinen, 


Max Fischer, Fabrik, 
Nürnberg- Johannis, 


ährig erprobtes Fabrikat. 


räder, laufnaben, 


Freilaufzahnkränze. 


der ältesten deutschen 
Victoria- 
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BEZUGSQUELLEN:- 


Farben. Zinkweiß,Lithopone, 
Bleimennige usw. 
M. R. Marcus, Hamburg 386. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5 th Ed. 


Fenn, Erd-u.Metall- 


arben mit gleichzeitiger 
Appretur, z. Hausgebrauch, 
für alle Stoffe. euartige 
elegante Aufmachung. Muster 


Drucksachen bereitwilligst. 1 


Dr. K C: Mar uart A.-G., 
Beuel- hein. Gegründet 1848. 


Chrom-, Zink-, chem. Far- 
ben (vermillon factice) für 
Oel- und Leim-Anstrich, sowie 
Kalkfarb. 2. Litho h. Farben 
für Buch- und Steindruck. 
Mensing & Co., Hamburg 1, 
Bugenhagenstr. 5. 


Fam. 1.Malerfarb.: spez.: 


arben (Haushaltfarben) 
zum Färben von Stoffen 
jeder Art, Päckchen in allen 
Sprachen. ’ 
Ulrich & Seller, 
Quedlinburg. Gegründet 1884, 


rben für Zement- 
waren, Kunststein,Stein- 
holz, Fassadenputz, Terrazzo, 
Kunstmarmor, bestschiefer, 
Kalksandsteine. Johs. Detlev 
Evers, Altona-Bahrenteld 4. 


arbenkasten t. Schul- 
Mal- und Kinderspielzwecke. 
A. Llebetruth & Co., 

G. m. b. H., Nürnberg A. 


arb- 
stifte 
„Mico* 
für Bureau, 
Schule und 
Spielw. Fett- 
stifte z. Sign. 

„Pero“ 
schreibender 
Siegellack, d 
Malkasten, = — 
Malmappen, Reklame-Artikel. 
Michel & Co., Fabr. v. Farbst. 

u. Splelw., Dresden 20. 


arbenzerstäu« 
ber, Lackier- und 
Malapparate für 
alle Industriezweige., 
Marke „Flora“, Gef? 
luft- u. Absauganlagen 
billigst. Spezlalfabrik 
für Farbenzerstäuber, GmbH., 
Berlin 8 2, Alexandrinenstr. 36. 


ässer f. Bier, Wein, Spiri- 
tuosen. M. & K. Biller, 
Faß fabrik, München 29. 


F Zen fieser inder für alle 
Arten Fässer. Anthon & Söhne. 
Hamburg 3, Zeughausmarkt 44. 
kat er In allen 
Ausführungen. 
ArthurBraun, Fabrik feiner 
Federhalter. Blei- u. Kopierstifte, 
Nürnberg, Fürther Straße 64a 


FI? aller Art. 


Hagen, Westf. äs by Cp 
Gegründet 1828 Mee 


Spezlal-Federnfabriken. 
Lan und Werkzeugfabrik 


J. P. Grueber, 


Fahlenbrach & Co. 
(Inh.: Th. Fahlenbrach und 

Hans Wellershaus), 
Radevormwald, Rheinld. 


eilen fabrizieren billig u. 
F gut Richtmann & Cie., 


Werkzeugfabr. Remscheid. 


Weber & Co. Feilen- und 

Werkzeugfabrik. 

Krebsoege (Rheinland.) 
(Siehe Inserat Seite 4726.) 


F Wee aller Art; 


Wir bitten bei 


eilen und Raspeln. 
F Friedr. Dick eh 


Eßlingen a.N.(Württembg.). 


einlackierwaren! 
Ruppelwerk, Gotha, 
etallwarenfabrik, 


Mulden- 
kipper, 
Gleise, 

Weichen, 


R. Dolberg A.-G., LAM 

Hamburg. 
Berlin, 

Düsseldorf. 


ne 


‚Zimmermann, Bautzen, 
älteste Spezialfab, schmiede- 
elserner Fenster. 


gaz: schmiedeeiserne. 


euerlöscher Matador. 

Der beste manuelle Trocken- 
feuerlöscher. 

Matador-Feuerlösch- Apparate 


G. m. b. H., 
Köln, Georgstraße 15. 


Motorspritzen für Hand- 
und Pferdezug. Automobile, 
Löschgeräte, Hariddruck - Spritz. 
G. A. Pischer, Görlitz, 
Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
Gegründet 1864. 


aert r Hand. 


euerungskontrolie 
Apparate für Feuerungs- 
kontrolle, 


Beratender Ingenieur 
Dr. Ing. Paul H. R. Nettmann, 
Köln, 
Kleingedankstraße 14. 


Telegramm - Adresse: Entropie- 


F Zeug 
Zeuge, 
Patent 
Efde-Feuer- 
zeug, das beste 
Rädchenfeuer- 
zeug der Welt. 
Grieguhn & 
Quse, 
Berlin S 42, 
Ritterstraße 92. 


euerzeuge „Derby“ 

Bleistiftfeuerzeuge, moderne 

Modelle, ganz aus Galalith, 
Zündmetall „Ceradin“. 


E tel 


Alleinhersteller: 
Jacques Kellermann & Co., 


Berlin SO 16, 


Köpenicker Straße 114. 


euerzeuge 
„Sarastro“' 


In Alpaka, Dukatin u. Platinin 


Alleinherstellerin: 
Sarastro- Industrie, Pforzheim. 
Taschengebrauchsartikelfabrik. 
— Verkauf nur an Grossisten. — 


Cer- 
cuorzougo all.Systeme, 
elektrische Taschenlampen, 

Zigarren- und Zi aretten-Etuls, 
Tabak- und Schwammdosen, 
Rasier-Apparate und Klingen, 
Schreibzeuge, Andenkenartikel 
mit Städteansichten. Muster- 
kollektion gegen M. 25 000. 
Wilh. Stern, 
Köln 200, Lübecker Straße 23. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche wol. hene) Bé SSC 
ch 


Das Echo 


euerzeuge Zenith, 
das „Gute“ Feuerzeug, 


Import technischer Neuheiten 
Köln, Bonner Straße 64. 


ilme aller Art, Rohfilme, 
kinematographische Appa- 
rate, Film - Spielzeuge. 
Paul Flach, Hamburg 1, 
ruchthof. 


ilmkitt „Famos“ 
klebt und kittet alle Film- 
sorten innerhalb 20 Sekund. 
Probesend. M. 1000. Chemische 
Werke „Famos“ Petersen & 
Herrmann GmbH., Hamburg 6 


Trink- u. Brauchwasser für 

Städte, Fabriken, Villen und 
Güter. Bolimann - Filter, 
Georg Bollmann & Co., Filter- 
Ges, m. b. H., Hamburg 1. 


ilter. 
Filterwerke „Neptun“ A.-. 
Hamburg-Altona. 


Fi zur Reinigung. von 


laschenkühler und 
Ausguß- 


MAI 


Buchholz, 
Schramberg 
1.Sohwarzwid. 

Muster u 
gegenCheck. 


Prospekt zu Diensten. 


laschenreinigungs- 
masohinen-Fabrik. 


Außerdem Spezialhersteller 
von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kronenkork-, 
Kork-, Kapsel, Füll- und 
Etikettiermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 
Leistungen. 


Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33. 


Iaschenvorsohlüsse 
in allen Aust ührung. liefert 


Georg Fetscher, Flaschenver- 
schlußfab., Freudenstadt (Württ.) 


laschen- 
ver- 
schlüsse 
in all. Ausführg. 
für die Getränke- 
industrie. 


P. Schützler 
& Co. G. m. b. H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 26a 


leischereimaschi- 
nen liefern Gock-Werke 
G. m. b. H., Breslau 12. 


leischerei- Maschinen, 
-Werkzeuge u. -Geräte sowie 
alle einschlägigen Artikel, 


Vogtwerke, Lulsenthal, Thür. 
— Vertreter gesucht. — 


Fee ne 
allerbeste Beleimung. 
I. Jacobowitz, 
Chemische Fabrik, 
Ratibor. 


llogenfänger Araba 
tropenbeständig, zwei Jahre 
lagerfäh. viel. Anerkennung, 


Chemische Fabrik „Ara“ 
Würzburg-B. 


liegenfänger _ mit 
dem Sinz. Je der ganzen 
seit zehn 


Welt bekannt, 
Jahren in allen 
Ländern aus- 

probiert. 
Spezialqualität 

r jed. Klima. 

Milllonen- 
versand nach 
allen Ländern, 

Garantierte 
Haltbarkeit zwei Jahre. Durch 
den Stift der praktischste Fänger 
der Gegenwart : 


Fllegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Waiblingen - Stuttgart 4, 
Korrespond.: Engl., franz,, span, 


— 
AB 


liegen -Fänger, 
ropenbeständig. 


Herbsttal-Werke, 
Freudenstadt 2 (Deutschland). 


Fa „Piiz“ 


am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
ChemischeFabrik 
Zick-Zack,Zeitz 
Großvertrieb: % 
C. H. Oehmig- ® 

Weidlich, 

Zeitz, 


Bä, 


llogenfänger, 


das 
beste und billigste für 
Massenvertilgung i.Zimmer, 
Küche und Stallung. Werbe- 
literatur 
In allen 
Sprachen 
sowie 
Hand- 
muster gratis. Riesige Absatz- 
und Verdienstmöglichkeiten. 
Chem. Fabrik Reutter & Co, 
Westheim b. Schw.- Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
spanisch, portugies., Italienisch. 


lügel, Pianos. 
F 8 Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846, 
Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. Goldene Medaille: 
Melbourne 1880, Berlin 1898, 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 


lügel — Pianos, 
Weltmarke. 


*. 


Gegründet 1853. 
G. Schwechten, Berlin O 112. 


orm maschinen 
(Hand- und hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- und 
Maschinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz, 


bi 


G 


M. Z. L. 


(Mechan. Zwirnerei 
Binzgen (Baden). 


Ge 


Masch.-Fbr., Halle a. S. 182. 
ke. 
Gite 


Wandsafes. 
Geldschrankfabrik Füßmann, 
Düsseldorf 6. 


N 


Fabrik für feuer-, diebes- und 

fallsichere Geldschränke,Tresor- 

anlagen, Geldkisten, Geld- 

kassetten, Einmau 
Grüne & Kegel, 
Geldschranktabrik, 

Hamburg 19, Ed —— 

Telephon: Vulkan 
Telegramm. Adresse; Grünkegel 
Hamburg. 


Gun 


10. 


schränke, 
Geld- 
kassetten, 
Mauer- 
schränke in 


Ausführungen. 


a & Wolter, Berlin OU) 
i A Straße 
Tel.-Adr.: Hewolabrikate 


eldschränke: 
E Stahlkammern, 
Geheimwand- 
schränke, 
Panzer A.- Do 
Berlin N 20. 
(Siehe Ins. Seite 4739.) 


k Geld- 
G eldschrän, N Peltz, 
Düsseldorf B. , 


Ke 


Ter EEE %% / 


>ne 37 ai \ W 
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und halbecht, August 


Filz, Seid „ Ph i 
Schlemmer, Roth bei Nürr rg. e usw antasie- 


hüte, Modellformen Pariser 
Genres. Berthold Köhr & Co., 


eldschränke zum lasbuchstaben siehe old 
- und Politur. armoniumfabrik uthaken,Handtuchhalter, 
G Ei den nu u. unt. „Buchstaben“, R. Ditt- leisten in vorzüglichst. H Hermann Graf, H in Eisen und Messing fta- 

de ER meyer, Berlin C 2 (M). Ausführung. Kunstanstalt Augustusburg im Erzg. briziert als Spezialität 

KEE E ur B. Orosz Akt, Ges. Leipzig. (Saxony). L. Cramer, Messing- u. Eisen- 
F. E. Baum, 22 W ie asflakons — Export nach allen Welttellen. gußwarenfabrik, Iserlohn i. W. 
A.-O., 1 dosor Art Bau; u. Silber. CC 
Chemnitz. == We zwecke, alle Glas. gespinste, leonisch Hie für Damen, aus Stroh, 


aus- und Küchen- 
geräte, Emaille-, Zink,, 
lech-, Lackier- und Holz- 
Waren sowie hausw. Maschinen. 


waren für chemisch- 
pharmazeut. Zwecke 


5 liefern in bester oıdschmiede - Werk- Barth & Co., Mainz, |G. m. b. H., Wiesbaden, W 
Geldschränke, Kassetten, Qualität G en ` Foo 
zeuge, Walzen, Fellen, Rheinstr. 15-17. Imannstraße 25. 
Koplerpressen. Sägen Maschinen, 
F. Siegel Hagenmeyer & Kirchner, 


TA 
solatorenkitt für Hoch- 
re s-u.Klein-Armaturen 

ostleritwerke Akt.-Ges,, 

Zschachwitz-Dresden. 


Berlin C 19, 


bësse chinen & Schönefeld, 
ummi 
Neverrip, Trapéze u. loose. 


Neue Geldzählmaschinen- Glaswaren - Industrie, 
Gesellschaft m. b. ., 


Berlin NW 6, Lulsengttag. ba. Sonneberg schaftliche Maschinen, Spiel- "ere 
Vertreter gesucht! Sno Centrale waren, solierflaschen 
e (Thüringer Wald). Leipzig 10 i Gebrüder Hultsch, Hamburg 23, f SE und 
— A X 
d araffen. Sofortige 
G paper,, chene: F ummi-Ahsätze, aus-u.Küchengeräte |Lieferung i. ia. Qualität 
Doppelbüichsen, berona d Chemie u. Technik Spritzen -Sohlen, Marke „Stoeckic ts, in Schwarzblech, eißblech, Bochm-Hennes & co 
' . seste Qualit, Exp.-Niederlg.: verzinnt und lackiert. * 


Trop geeign., automat. Pistolen, u. Hohlglasartikel jeder Art in Förster & Leuchtag, Hamburg 36 Schröter A Rehmuss, Leipzig. | Größte Isolier-Flaschen- 


Revolver, Luftgewehre 1 fert Präzisionsausflihrung u. prompt. ; KS 
2 a g efe Blaurock & Kochte, Glas. Tel. Efeltag. ABC-Code 5th Ed. Fabrikation — Export. Fabrik, 
ax Kober, Gewehrfabrik, Instrumententabrik, Umenau 12. Neuses bei Koburg, 
C 


-Sohlen. 
Gummiwerk India, 
GmbH., Hannover-Halnholz. 


Gehlen Rare. und 


ff! ͤ——: , eege egene 
Suhl 1. Thür. — Kataloge grat. Gen Hätze und Hiweiser Schaben 
—. a 


in Weißblech, Schwarzblech, 
Aluminium usw., Alpaka- 
und Nickelwaren. 
Westermann & Co., 
Metallwarenfabrik und Export. 
Schwarzenberg, Sachsen. 


Fe 
Marke „Goscha“. 
Bestes Erzeugnis. 

Prompt lieferbar. 


Gormanns & Schallenberg 
Isolierflaschenfabrik, 


Thermometer f. alle Zwecke, 


Laboratoriumsappar., Glas- 
m un ver. augen für Meuschen. Gustav 


Richtmann A Cie., Werkzeug- Driemel, Elgersburg i. Thür, 


G: und 
Guan 


«Sohlen Marke „Neckar“ 


Leipzig - Gohlis E. 


fabrik, Remscheid, - 
Remsche Iasinstrumente, Abel e tege ee Code: ABC Sth Edit. Improved Köln. 
ritzen aller Art u. 8. f. , , j a 
6 Westerheide- ranz Oeutebrück, Fabri- | Fehlandstraße 46. aus-.Küchengeräte, * 8 BERN 
ewindeschneid- kation, Manebach (Deutschl.), i Sämtlich Blech- u. Drahtwaren, Löffel, 
kluppen D. R. p. gegründet 1885, ummiwaren. Sämtliche Dosenöffner, Korkzieher, sollerflaschen 
unerreichte Artikel für die chirurgische | Fjeischereigeräte. Vogtwerke, und Gefäße. 
Schnitt- las instrumente und und sanitäre Branche. Lulsenthal, Thür. Vertret. ges. | ® Bestes Erzeugnis, 
fähigkeit, hermometer f. alle Zwecke [Bong „ N 58. Sof. Lieferung. 
ein Britta graduierte Meßgeräte, Flüs- — RE, aussegen u. Celluloid- Fabrik 
Kraftauf- sigkeitswagen, Krankenpflege- ummiwaren aller Art TEARS on allen G. Haase 
wand, ein- artikel, Sub:utanspritzen ganz liefert Gummi - Ebeling Sprachen, handgestickt,| O. 
tachste Einstellung. aus Glas; präzise und prompt. Magdeburg 24, f. . 

Maschinenfabrik Köllner & Römhildt, Glasfabrik, Alte Ulrichstraße 7. | > "46%, -e/pzig, —| Gereons- Vertreter 
Westerhelde G. m. b. H. usenthal in Thür. 3. autcreme „Hekoderma" o gesucht, 
` Düsseldorf 27 a. (lest, fremdspr. Katalog gratis. G: . bai weg H Heko-Werk Dr. Haller 

re EE Eet in hir irre A.-G.,Berlin-Grunewald. solierflaschen 
ießformen lasinstrumente oft Ce — FF re S 
Todar kana e sowie sämtliche Hart- u. sanitäre Zwecke. eftdrähte In jeder Aus- Vulcan 
Salbat gummi - Spritzen und führung und Aufmachung. x ’ 
"Waren für chirurgische Hohenlimb D - | Thüringer Vulcan- 
Soldaten, Tier ohenlimburger Stanz 
ießen. Kat. fr Spez.: Injektionsspritzen. Gummiwarenfabrik Hohenlimburg in Westt. Isolierflaschen und 
ustersendung Georg Lachmann Nietzschmann & Hildebrandt C 5 er Metallartikel, Ilmenau 1. 
D SE = A S 
vn ie Gräfenroda in Thür. Leipzig-Connewitz 9 H ae rk, & Cor d solierrohr und Zubehör- 
: * München 37. telle fabriziert Ruhrwerk 
und höher. Fabrik: lasinstrumente und| Aummiwaren. Speziali- G.m.b.H., Wickede-Ruhr. 
Heinrich Diezemann Thermo- tät: Nahtlose hygienische eiz-Apparate : = 
’ meter en e Gummiwaren. Reichhaltige D elektrisch. Aerztliche Gut- E 


Mustersendung i1: einfachen und 
Luxuspackunger gegen Einsend. 
von Mk. 3000. Wolff & Co., 
Nürnberg, n henstraße 21. 


— 


für alle Zwecke. 
Get ene nen Franz Machalet, 
A 


achten gegen Rückporto. 
P. Holfter, Breslau Z. 258, 


Hazen en 1 


mit Zubeh. Hohenlimburger 
Stanz- u. Drahtwerk Q. m. 
b. H., Hohenlimburg I. Westf. 


— WESEN SENT 
agd-Requisitenjed.Art 
als: Umrandemaschinchen, 
Zündhütchenzang. sow. sämtl, 
Gewehrreinigungsmater., Raub- 
tierfall. usw. bei nur Ia Qualität 
u. kurzfrist. Lieferung. A. Lang 
& Co. G. m. b. H., Suhl in Thür. 


120. Waben ede; Ia verbleit, 


ereinigte Schmirgel- un Ilmenau 15. 


Maschinen-Fabriken, e 
0. Hannover -Halnholz. e usw. 


tag 


Maschinen aller Art. 
Anthon & Söhne, 
Hamburg 3, Zeughausmarkt 44. 


Hen - 


G zds IK 

Nahtlos- Sauger usw. 
Gebrüder Thiele, 

Hamburg 15, Spaidingstr. 210. 


las aller Arı. 
Th. Hartmann & Schultze, 
Leipzig, Zerbster Straße 8. 


Herat 229 7 10 Nuancen, 


Maschinen aller Art. 
Maschinenfabrik Otto Eller- 


las: Alle 8 Haarnetze. Wilhelm : 
0 enn für N r Knabe, Prin ż¿, ' euwerkstr. brock. Hamburg- Barmbeck 8. Metallwarenfabrik und Export. 
lektrizität, Acetylen. Alle EEE See ; d 
Sorten von Wirtschafts. Hohl. Berlin- Charlottenburg 1. aarnetze, Haubennetze, Da andw-waffen all. Art liefert 
Preß-, Spiegel- u. Tafelglas liefert böhm. Prov., liefert als Spez. 2 mil Eckoldt, Suhl I. Thür. 
laswaren für alle Be- Eisenwerke Gaggenau Gegründet 1876. 


Gustav Spitz, Berlin 8 42, 


sofort lauf. Franz Neukirchner, Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. 


Glashütten u. Porzellanfabriken, 

fzeugn.-Export, Marktredwitz 
in Bay. Zu Messen l. Leipzig: 
Mädlerpassage, Laden Nr. 6, part. 


A.-G., Gaggenau. 
Hieber jeder Art, 


zerlegbar u. transportable, 
nach eigenem bewährten 
System. 
Holzbau-Aktlen gesellschaft, 
Neuß, Hammerlandstraße 41. 


leuchtungsarten. 


umper in Seide u. Wolle, 
J Sportgarnituren usw., nur 
Handarbeit. Erstklassige 
Modelle, eigene Herstellung. 
Oswald Frank, München 31. 
— Auslandsvertieter gesucht. — 


öle, Brillantine, Wachsharz- 
pomade, präpariert für 
Export. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-LI. 25. 


a ar- 
H schmuck 


Qualitätsware: 


1 o maden, Haar- 


las: Zylinder und 
ns f. Petroleum, 

as, Elektrisch. Hohl,, 
Preß., Medizin-, Kristall. 
glas, Flaschen, Katalog 


P? 


F 


affeebearbeltungs- 
aller Art in Qualität, 


maschinen, Schälma- 


Diensten, C. & W. Bohnert, Spangen, Zierkimme, schinen (Pulper), Sortier- 
Ewald Pohl & Co., Frankfurt am Main, Kämme aller Art. Kuhnert & Kühne, A.-G., u. Reinigungsmaschinen, Kaffee- 
eugersdort, Sachsen. Hanauer Landstraße 139—145. Berlin N 39. röst maschinen u. Kaffeemühlen. 
las Größtes Spezialgeschäft K. Mörbel & Co, Erzgebirg. u. künstlerische Uhlig, Zwanger & co., 
d 1 des Kontinents. Pforzheim, Hoizsnieiwaren sowie Hamburg 1. 
enster-, Feine er Massenartikel eigener Fa- = 
oh-, locken SÉIS brikation sowie Heimarbeit, affeemühlen in bester 
Draht-, (Bronze) für Verkauf nur an Grossisten. Prompt lieferbar. — Muster. Aust. Hermann Trösser, 
Ornament-, Elektrotechn., - kollektion Mark 10000. Elberfeld-Hahnerberg. 
Farben-, Uhr., Landwirtsch. aarschneide-_ Carl Adler, Dresden 24, | Meßstand Leipzig, Meßhalle, 
Signal- Reitz & Co., H maschinen. Werderstraße 25. Markt 272/75. 
las. Rönsahl (Westf.), — Oettinger & Hahn, 
NI Metallwarenfabrik. Berlin R. 35, Potsdamer Str. 112 


Rafflenbeul A Loewe, 


0. m. b. H., Berlin N 4. oldleisten, sowie Po- armonikas,Bandoniums 
nn G litur-, Alhambra- und Ta- H Melnel & Herold, 


s etenleisten fabrizieren u. Klingenthal i. Sachsen 8E. 

dert Art, letern änborieren in bester Qualität (Deutschland). 
gesellschaft, Halle a. S. Neumann, Hennig & Co., „ 
lehe Inserat Seite 4688.) Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. — Preisliste frei. 


junge nn 
opfen — „Export 
id Gebrüder Tuchmann, 
Nürnberg. 


1 er: Socken- 


alksandstein.- 
pressen „Atlas“ 
sind allen anderen über- 


legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nachf., 
Elsengleßereſ u. Maschinenfabr. 
Hamburg 1. 


halter usw. in allen Aus- 
führungen. 
Wilhelm Kunert, Mainz. 


DEZUG Zu 
Su by \ 
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mos: Pfeiffer & 

Kt: mei. GmbH., 

Chem.Fabr. Ludwigshafen 

en Zweigfab. Pin Oster: 
tel 


in Th 


arbid. 
Gebr. Sjöström, 
Hamburg 24, Uhlandstr. 33. 
Telegramm-Adresse: Ircos. 


artonnagen für Luxus- 
zwecke, onbon - 
nleren usw., feine 
u. feinste Ausführungen. 
Max Armbruster &Co. 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5 — Hamburg. 


agen-Baschinen 
J. Roppe Co. Nachi., 


, Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 
— 


K 7 artonnagen 


für Konfitüren u. Parfüme, 

Atrappen, Bonbonmieren, K 
Östarelar- Partümetuis, Puder- 
dosen. 


Ernst Selbmann, 
Buchholz (Sachsen). 
artonnagenbliider, 
Kunstblätter, ellizenbilder. 

Lovenfosse & Co., 
Berlin 80 33, Pückiersir. 26. 


ogelrad- 
Hobeimaschinen. 


Friedrich Wilhelm Peltz, 
Dusseldorf. 


etten für 
alle Zwecke, 
Gelenk-, 
Treib-,Schifts-, ` 
valorketten. . 
OOO. O0 00 
A. Paul Gronemeyer, Ketten- 
fabrik, Düsseldorf. $., Postfach. 


etten, ‚gepr. Gelenk- und 
Stahlbolzenketten, Räder 
und Becher fabriziert 


Kettenfabrik u.Eisengießerei 
GmbH., Rothe Erde-Aachen. 


Indorwa m,. zusammen- 
egbare Korbmöbel, Stroh- 
E khalme fabriziert 


Paul Gärtner, Zeitz, Prov.Sachs. 


inomotoren 

und sonstige elektrische 
Maschinen und Apparate. 
Max Miericke, Berlin-Treptow. ill. 


Kras .Hosenträger- 


patten, Schnürriemennadeln. 
u. Aermelhalter sowie zuge- 
hörige Anschlagmaschinen usw. 
Metallverarbeitung A.-8., Barmen 


lobstoffes Pfeiffer & 
Dr. Schwandner, GmbH., 
chem. Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zwelglabrik Lissen- 
Osterfeld in Thüringen. 


lelderbũgel mit Hosen- 
spanner, zusammeniegbar. 


SS 
— 


Aug. Winter & Sohn, d. m. b. fl., 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid is Westfalen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


SE RE für den Bin- 
K: und Mehrfarbendruck. 
„Autographia‘‘, 
Graphische Kunstanstalten, 
Berlin N39, Chausseestraße 88. 


lischeoe jeder Art, erst- 

klassig. Fritz Hausmann, 

Darmstadt. (German ) 
Tücht. Vertreter überall ges 


losotto und Waschtische 
K in weißer Fayence liefert 
billigst die Spezlalfabrik 


Ch. Carstens, Wallhausen-Heime. 


losettaltaze allor 
Art. 


Export nach 
allen Ländern. 
Hermann 

Lohbeck, | 
Spezialfabrik für 
Klosetisitze, 
Düsseldorf 8, 
Bismarckstr. 88. 


ochmaschinen, 
Baumbherde. 


Berlin- 


OCh- und Hoizöton 

für Petroleum mit geruch- 

losem Ver Weih Ber 
Spezialfabrik Alphons Ber e 
& Co., d. m.b. l,, Dresden 


Nie aller Art und 


Reise - Utensilien 


Bache - Eichwald - Werk 
Aktlengesellechaft, Leipzig-Ps. 


Pander x apler, Farb- 
bänder, Piening, stets 
großes La 


r In laufende 


iet ne Preise fob Hamburg. 


K 


Sydney Schäder, Hamburg, 
Gerhofstraße 32. 


kosläufor und 

okosmatton. 
inrich Westphalen, 
Neumünster. 


ABC Codes 5th, Carlowitz. 


onfitüren, Pralinen. 

Probekiste geg. Voreinsend. 

von 2 £. Arthur Grabowski, 
Breslau, Ohlauer Straße 81. 


onstruktions-Bau- 
kaston „Der kleine In- 
genieur“. Patente in allen 
Kulturstaat. angemeld. Idealste 
Verbindung v. Spielzeug u. Lehr- 
mittel. Hochbaut. bis 1 m Höhe, 
Brücken b. Im freier eee 
i. vollkommenster, naturgetreuer 
. Einfach — stabil — 
Kach Ich. Größe d Kastens 
X38812 cm. Gewicht ca. 
12 eg usterkasten mit Vor- 
lagen gej gegen Einsend. v. $ 12.— 
er entsprech. Umrechnung in 
rei ährung fob Hamburg. 


ren geg. ‚Eins. v.M.10.— fr 
Mer eb: Paul Quabeck, 
Berlin 87, Apostelkirche 11 4. 


Kuren u. Biolstifto 


mit und ohne Reklame. 
Reklameartikel-Fabrik 


„Ruzati‘‘, Remda l. Thür. 


Korb Bin 
Bonbon- keen amen * 


SCH 


o Müntsner Coburg 
ur ernsthafte Anfragen 
erwünscht. 


8. 


orb- u. Roh 
Masten a rde 


orb- u. ;Rehrmöhel, 
Kosbwaren jeder Art, zu- 
sammenlegbare Möbel für 


den Export. 
Alfred Müller, 
Coburg, Judenberg 3. 


orhwaron, Korbmöbel] Fla 

und Korblampen in allen 

Ausführungen fabriziert 
preiswert 


Georg Stamm, 
Welchausen bei Coburg. 


orkmasohinon-Fabrik. 


Außerdem Spezlalhersteller 

von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kronenkork-, 
Flaschenreini s-,  Kapsel-, 
Füll- und Etikettiermaschinen 
von den kleinsten bis zu den 
größten Leistungen. 


Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33. 


orksteinplatton zur 
Isolierung von Kühlräumen 
sowie Wohngebäuden, als 
Schutz gegen Kälte- bzw.Wärme- 
verlust. C. & E. Mahla, Kork- 
steinfabrik, Nürnberg (Bayern). 


orsett-Einlage 
„Spinova® D. R. P 
unzerbrechlic h, Gre 
bar, rostsicher. Bänder, Besatz- 
Zutaten für die Korsett-Industrie. 


B. P. Kremer & Co., 
Barmen, 
Kleine Flurstraße 6. 


rawatten aller Art. 
Spezialität: Strickkrawatten 

aus Seide und Kunstseide. 
Reichhaltige Musterkollektion 
£ 5/—|— geg. Voreinsendung. 
Merkel & Co., 

Lelpzlg- Go. IK. 


rawattonfabrik 


R. & P. Klein, Neuss. 


Reichhaltige, 
enge ollek- 
tion in awatten ` 
und Strickbindern 

jeden Genres. 


Kr 0- 


C. B. HEinzelm:r n, 
Tübingen 61. 


ristallerieo. Fabrikation 
und Export. Tintenfässer, 
Aschenbe:he:r, Tollettegar- 
nituren, Vasen nsw. usw. 
Ernst Wenzel, Oablonz— | 
Hamburg. H«mburg, E en- 
dorferbaum 214. - Tele lka- 
export. — ABC. 5 th lion. 


K . as mit Schlitt 
Gravur, 
Kunstgläs. 

farbig und 
mit Malerei. 


Pritz 
Heckert, 


Glasfabrik, 


Pet ersd ori 
i. Rsgb. 


(Deutschland). 
staliwaren nllor 
Kir besond. 
Toilettearlikel 
Spritzfiakons usw. 
Abt. II Kommis- 
sionseinkauf sengt, 


(Tschechoslow.). 


noakork =F 
KEN ed himon 
korken : 
en, 88 Verschlus- 


en. Kosmos Export 
Q. . b. H., Hamburg ef 


ronenkork- 
maschinon - Fabrik. 
Außerdem Spezialhersteller 
von allen anderen Kellerei- 
en für die Flaschen- 
penandtung, wie Kork-, Kapsel-, 
chenreinigungs-, Füll- und 
Etikettiermaschinen von den 
kleinsten bis zu den größten 
Leistungen. 


Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33. 


ugollager, 
nach- 
ziehbar 
nz 
t hohe 


do 


— — Ate Bielefeld 


“golmühlon für jede 
Industrie. F. Hoffmana, 
Maschin. -Fabr D) Finsterwalde ER 


a e 
ugeimühi n in allen 
ößen. Maschinenfabr. 


Roscher GmbH., Görlitz. 


unotbiätto in alien 
Sorten u. Grö Muster- 
kollektionen zu Mk. 500, — 
1000,—, 2000,— u. 3000, — gegen 
Bankscheck oder Ueberweisung. 
Ludwig Carstens, Hamburg 30 


unstgowerbliche 

Geaonstände wie: 

Klub- u. Rauchtische, Tisch- 
pan . L Mess., 
igürl. echte Bronz. u. Plaketten. 


Diewitz, Bronzewarenlabrik, 
Hannover -Vahrenwald. 


ee 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Ellenburg 18 bei Leipzig. 


unpferne Destillier-, Ver- 
K vetar Rektifizier,, Extrak- 

tionsapparate f. Branntwein. 
alkoh.Flüssigk..dest.Wasser, äth, 
Oele, Essenz. Dampfkochkessel 
t. Zuckerw.-, Konservenlabriken 
u. d. chem. Industrie, auch Spez.- 
Konstruktionen wie Rührwerke 
usw. fabriziert Eduard Tänzer, 
Leipzig - Pl., gegründet 1838 


rt. e cken 
Butzbach dee — Tel Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


acke, Lackfarben, Rost- 
schutzfar ben, Oelfarben für 
alle Verwendungszwecke 
Sé Weg für Industrie, Handel 
port. Erfodia-Lackwerke 
W. Grohmann & Co., Erfurt. 
— Vertreter gesucht. — 


aoko, Luokfarben, 
‚Rostschutzfarben, Oelfarben. 


Ottmar Orau, 
Wilhelmsburg 3, b. Hamburg. 


acke u.Lackfarbon 

für Industrie, Handel und 

Export Dr. Lenart & Co., 
a, Bonn a. Rhein. 


aoko Géi Lackfarben 
Zwecke. Gustav 
Rutn, Chemische und Lack- 


tabrikenWendsbek-Hamburg. 


en für Elektrisch, 
Aa Petroleum u.Karbid, Sturm- 
u.Brustlaternen, Petroleum- 
brenner jeder Art, 
Spirituskocher und 


Stahlblechschirme 
für elektr. Beleuch- | 
tung. Spez.: Hala- 
fabrıkate für elektr. 
Beleuchtungskörp., 
wie Baldachine, 
Schalenhalter, 
Ple I Knaufe, Deckenbe- 
leuchtungen, ferner 
Kipp- u. Tischlampen, Beleuch- 
tüngsgles aller Art. Gebr. Kaiser 
& co., Nehelm - Ruhr ET" A 
Gegründet 1 


ZEN 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche. Export-Revue‘ (Bezug zu nehmen. 


andmaschinen 

Bodenkulturgeräte, Ernte 
eräte tär Haus 
und Hof und Ersatzteile. 


Eugen Eichhoff, 
Hagen i. Westt. 


(Siehe Inserat Seite 4724.) 


maschinen, 


Düngerstreuer. 
ggen, 


| ende; Maschinen 


Mehnert & Hesse, 
Leisnig, Sa, 10. 


andwirtsohatftliche 
Maschinen, G 
reinigungs- u. Sorti 


„Orkan“ bauen 
als besondere CC 
Spezialität 
Orkan-Werke 
Hölzen & 
Trenkamp, 
Maschinenfabrik, 


Lohne in Oldenburg, 
(Deutschland). 


edergarnituren {fr 
LE. all. Ledersorten 


u. Ausführungen 


Hausstein & Diepenbruck, 
Barmen, Allee 184. 


Ia fett- und 


rie 
Lie offeriert Fabrik 
Fischribbe & Matthes, 


Berila W 


Kurfürstendamm 229. 


11 


der Beben deutscher 
Qualitäisarbeit. 
Kataloge 5 Lederprobes 


paul Ohrt & 
Hamburg 6D 


Bermas A.- O., 
Fürth i. wier 
tion von 

Feta Valkauflbefkofſem. 


illustr. Katalog O. In 4 Sprachen. 
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taschen, 
Paul Erich Helm, 


Leipzig, Brüderstraße 63 
edorware®. 


Damen- 
taschen, 
Besuchs- 
taschen,Briel- 
Tre- 


Damen- —— 
Brief- und Bankno 
all. Prelslagen 
sofort lieferbar. 
Muster u. Aus- 
wahi nur gegen 
feste Rechnung. 
Adolf Rosen- 
be un. 
Beris KE 
goglek, 120/21, 


Kultivatoren. 


Pflüge, 


fabrizieren 


Ploto“, 


WÉI 


Fabrikant, 


B 


ederwaren, la. Offen- 
bacher. Wilhem Scheel, 
Neumünster 77. 


Buchwald & Co., 
Berlin SW 68, 
Alexandrinenstraße 28. 
Spezialität: Fabrikation von 
Brief- und Geldscheintaschen 
jeder Art. Muster nur gegen 
Voreinsendung des Betrages. 


Leeds: 


KR 
Martin Hauer’s Wwe. 
Nürnberg 36. 
Koffer, Schultornister, Akten- 
mappen,Rucksäcke, Gamaschen, 
Transportsäcke. 


— 
L 
Jakob Kaufmann, 
Bayreuth. 
Schultornister, Schultaschen, 
Schul-, Instituts- und Akten- 
mappen,Gamaschen, Rucksäcke, 
Hundeartikel, Koffer usw. 


De Berta ik. 


Tresors, Banknotentaschen, 
Brieftasch.,‚Peitschenriemen 
Carl Roth & Co., Radolfzell. 


Len aller Art. 
Westdeutsche Lehrmittel. 
Anstalt Arthur Haumanı, 
Essen. Telegramım-Adr.: Lehr. 
mittelhaus. Spezialhaus für voll. 
ständige Schuleinrichtungen. 


Le 


für sämtliche 

Unterrichts- 
zwecke liefern bk 
Koebler&Volckmar We 
A.-O. & Co., Leipzig. 
Täubchenweg 1921. 
Telegramm. Adresse 
Lehrmittel Leipzig. 


ehrmittel aller Art, 
Spezialität physikalische 
Apparate, 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


technische (keine hoch- 

wertigen Spielwaren), 

Peter Koch, Modellwerk, 
Köln-Nippes. 


(ës Tafel-, Leder- und 


Lene bg maschinen- 


nochenleim liefert als 
Spezialität 
Wilhelm Laakmann, 
Dortmund. 


ee sec 

Lew: Kaseinkaltleimpulver, 

in vorzügl.Qualität fabriziert 
Leimindustrie 

H., 

m Rhein. 


K»... ege ech 

(zen u. Rahmen 
aus echten Hölzern. 

Carl Raschig, Berlin SO 16, 
Engelufer 2. 


G. m. b. 
Ludwigshafen a 


. a 
Lese (Nega- 
tiv-Positiv Sepiapapier). 

Berliner Lichtpaus- und 
Pauspapierfabrik . m. b. H., 
Berlin C 17. 


okomotiven 
jeder Größe und Spurweite. 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H. 
Jungenthal 
bei Kirchen a.d. Sieg. 


üftungs- Anlagen 
kraftbetrieben oder selbst 
tätig, für Räume aller Art. 
Entstaubung, Entnebelung, 
Tocknung, Spänebeförderung 
Selbstiätige Luftsauger, 
Dachlüfter, Dachfenster. 
J. A. John A.-G., dp 
Erfurt-Iiversgehofen 3. 
Techn. Vertreter überall gesucht. 


Wit bitten bei 


M aller Art. aschinen. otall-Luxuswaren etallwaren, messing- 
kombiniert Ger: - Fabrikate u.religiöseArtikel u. zinkvernick.Ausführung, 
Sa mit 5 abrizieren Kaflee-u.Teeservice,Torten- 
apparaten. Dreschmaschinen in vers Probst & Toub piatten, Brotkörbe,Ser- ep 
8 chle- robe ou artz, D 
Wald denen Ausführungen, Kevelaer, Rhid. re? Tabletts, 
Blerbaum's Werke, Schrot- und Mahlmühlen, Butter. Kika- 
Porta Westfalica 10. Wein- und Oel-Pressen, Gelee- U. Zucker- wt 
Mais-Rebbler Mee een aus GE dosen, Tafelaut- & | 
sind in Konstruktion und Aus- essing, elegante, gedieg sätze, Vasen, 
alerschablonen. führung unübertroffen. Modelle in. Teewagen, Menagen, Eier- u. Likörservice 
Brückmann, Boysen Frisiertoiletten, Klubtischen mit Salz- u. Zuckerstreuer liefern In 
ie Geiger & Rüede, Rauchservicen usw. Qualitäts-Aust. Verl. Sie Katalog. 
er fe id. 


Eislingen a. Fils (Württ.) „Laurica“ Maschinenfabrik 


oe H Porschet & Steinmüller, 
Tüchtige Vertreter gesucht, [Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. 


Nürnberg. 


Größtes Unternehmen 
der Branche. 


etallwaren _ eigener 
Produktion und sämtliche 
deutschen Exportartikel 
Gebr.Schlingmann, Bremen.W. 


d 


etallwarenfabrik 
Stefan Merkl, Nürnberg, 
Kobergerstraße 33, 


IO 


| 


| 
| 


Was suchen Sie 


UHUDINUIDUDUEUDUDUNUDUDIDTOUUUNTTOTT 
-m nne 


Brotkörbe, Servi erbretter,Kaflee- 
service, Saftkannen, Ascher, 


enn Sie für irgendeinen Rauchservice usw. 


Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferan- 
ten oder Exporteur suchen, 
bzw. Vertretungen deutscher 
Firmen übernehmen wollen, 
dann empfehlen wir Ihnen eine 


„Kleine Anzeige" 


in den besonders für aus- 
ländische Firmen eingerichte- 


ten SPEZIALRUBRIKEN des 


AN 


INN 


ilch-Separator 
M „Original-Meys“ mit frei 
in Kugellager aufgehängter 
Trommel in emaillier- 
tem Trommelgehàuse 
(Spezialität seit 30 J. 
nach Originsal-Modell 
Melotte).Schärfst.Ent- 
rahmung, leichtester 
Lauf, größte Dauer- 
haftigkeit. Der Name 
„Meys“ ist Garantie 
für Qualitätsware, 
Joseph Meys & Comp. G.m.b.H. 

Original-Meys- 


UN 


EH 


I 


= Separatoren - Werke, 

== ECHO m Hennef / Sieg (Rheinland) Nr. 201. 
= 77 $ Mio -Separator 
= mit Belblall „Deutsche Export Revue“. = „Original - Polar- 
== = mit freihängender 

—= ? : I = Trommel u. Stirn- 

= Machen Sie einen Versuch = une 

== Sie werden überrascht sein von == bis 600 I Stunden- 

== . a == leistung. Aeußerst 

= der großen Zahl der eingehenden == kräftige Bauart. — 

== Olferten! == ronnie 

== == Dauerschmierung. 

== ` == Schärfste Entrah- 

= Kostenanschläge vom == mung. Leichtester Gang, Ei 
FE == gante Ausstattung. nstige 
== TOT rer: == Preise. Schnelle Lieferung. 
== BERLIN SW13, E — Gebrüder Steimel, 
== = Maschinenfabrik, 

>= = Hennef-Sieg (Rheinland) 373. 


| 


(lieb, 
Transportkannen. 


Vorteilhafteste Bezugsquelle. 
Wilhelm Helms, 
Kommandit - Ges., 

Hannover, Postfach 23, 


pasta (Putzseife), Scheuer- 


jeder- na 
pulver, Putzpulver, Ofenputz- 


` instrumente für etallputz- Extrakt 
Mn” f. W N eBins en ee 


F. F. Schulze & Co., Leipzig- mittel. Hoffmann & Schmidt, 
Connewitz 10. Gegründet 1888 Leipzig-Li, 204. 


(Kee Zentrifugen, 
Mi und Schuh- Later — 


ef werkzeuge putzmittel 


in höchster Präzision. Artikel Stunden- 

A À für Wäsche, p 

e > — — TAZ Is ions- 
„Denama“ Drahtbearbeitungs- Motten- Teller- 

maschinen-Fabrik G. m. b. H., 2. Venen maschinen, 


schuellste 
Lieferung, großes 
Ersatzteillager. 


Düsseldorf, Eisenstraße 84. 
Allg & Baumgärtel, 


aschinen für Blech- Präzisions -Meßwerkzeugfabrik, Leipzig 154. 


bearbeltung, Stanz 1 (Bayern). 
einrichtung, ä —— M etallwaren, ver- San 
Pressen, Scheren, nickelte ‘ Fabrik, Berlin- P 
f Bwerkzeuge, Tafel- abrik, l 
AART AREL K. M Pocher Schleblehren, geräte, Luxus- Weissensce. 


lempner- „> 
eg Werke Mikrometer, Lineale usw. und Geschenk. 


Erdmann Kirchels, Artikel. 


Aue, Erzgeb. (Sachs.) NA Spezialität: 
ed Servierbreiter. 
Ebel 


Delisle & Ziegele, [& Lohmann, 
Stuttgart, Metallwarenfabrik, Berlin N 20. 


‚eık-Marks 


ineralwasser- An- 
lagen u. Apparate 
neueste Systeme, Spül- 
anlagen, Abfüllmaschinen. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


Mer: für alle In- 


dustriezweige, spez. Textil- 


maschinen. 
Sollertia G. m. b. H., Berlin 9. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu, nehmen. € 


— — ne m e 
— 5 


— 2 


r „ * m 


e — — — — 
KC 


- 
D 


4756 


Das Echo 


Nr. 2055 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ineralwasser- An- 
lagen jeder Leistung 
bauen als Sondererzeug- 
nis, vollständig betriebsfertig, 


Winterwerb, éis Zap Co., 
Mannheim-Käfertal 24. 


parate, Flaschentüll- 
und Reinigungsanlagen in 
nenzeitl., hygienischerKonstruk- 
tion liefert die Spezlalfabrik 
Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld 
Kataloge in all. modern. Sprachen. 
M Apparate, Flaschen- 
ablül- und Flaschen- 
reinigungsanlagen modernster 
Konstruktion 
für beliebige 
Tagesleistun- 
gen und 
Flaschensort. 
speziell für 
Export baut 
als einzige 


langjährige 
Spezialität 


Carl Malmendier, Kommandit- 
Gesellschaft, Maschinenfabrik, 
Köln 1183. 


Kataloge in deutscher, franzö— 
sischer, englischer u. spanischer 
Sprache stehen Interessenten 
kostenlos zur Verfügung. — 
Korrespondenz in all. Sprachen. 


Ueber 12000 Apparate „Mal- 
mendier“ in allen Ländern der 
Erde im Betrieb. 

M parate bautalsalleinige 
Spezialität 


Maschinenfabr. H. Mosblech, 
Köln-E. 700. 


Marato. Be Ap, 


ineralwasser: 


ineralwasser-Ap- 


Export 
nach allen 
Ländern. 


I Kataloge 
deutsch, 
ftanzös., 
englisch, 
spanisch, 


ineralwasser- 
Apparate, Abtüll- 
maschinen, Essenzen usw. 


Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


ineralwasser- 
maschinen 


> 
— 


——ñö . — — — — —— — 


Export nach allen LäAudern. 
Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 
Fr. Düker, Stettin, 
Maschinenfabrik. Gegründ. 1883. 


Gh msia a 
da 


—— — >» 


öbelbes chläge 


fabrizieren 
als 
Spezialität 


Märkische Möbelbeschlag- 
Fabrik, Gebr. Bartzik, 
Luckenwalde. 


öbelbeschläge. 
Bronzen im 
Empire- und 

Louis -XVI.- Stil. 

Otto Seyflart, 


g 
Altenburg, S.-A. 


— > — —— — 
2 — lk — — ee 


— Gegründet 1852. — Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. 


öbelbeschläge. 


— — 
Aug. Winter & Sohn, G. m. b. H., 


Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid in Westfalen. 


— Solv. Vertreter gesucht. — 
öbelexport. Erstkl. 
Herren-, Speise-, Schlaf- 

zimmer in neuzeitlichen 

Formen liefert 

Möbelfabrik Albert 

Export-Abteilung, 

Berlin C 3, Alexanderplatz, 

Alexanderstraße 42. 


Gleiser, 


öbelrollen. 
Herm. Rafflenbeul, 
Preß- u. Stanzwerk, 
Hückeswagen 18 (Rhid.). 


odelle für Eisen- und 

Metallgießereien in Holz 

und Metall. Peter Koch, 
Modellwerk, Köln-Nippes. 

M Darstellungen) von Ma- 

schinen, Apparaten, ge- 

werblichen Anlagen usw. für 


Ausstellungen, Messen, Museen, 
Demonstrationszwecke und Pe- 


klame. Peter Koch, 
Modellwerk G. m. b. H. 
Köln-Nippes. 
M einrichtungen für Gußteile 
jeder Art (Spezialität über 
45 Jahre). Peter Koch, 
Modellwerk G. m. b. H., 
Köln-Nippes. 


o delle (verkleinerte 


odellplatten u. Form- 


olkerel- Hilfsstoffe 
Lab-Pulver, l 
Extrakt- 
Tabletten, 
Käsefarbe, 3 
Butterfarbe. NM 
Rudolf Bayer, 


Berlin - Neukölln. 
Meinung aft Paraffin, 
Ceresin und alle anderen 
Wachse. Norddeutsche 
Wachsraffinerie von Hans 
Petersen, Hamburg 1, 


Telegramme: Celeritas. 


osaikplatten 
für Fußbodenbeläge liefern 
in guter Qualität 
Villeroy & Boch, 
Keramische Werke A-G., 
Deutsch-Lissa b. Breslau. 


otor .KC“ zum Einbauen 
In jedes Fahrrad. Motor- 


M räder 2½ PS. 2 Geschwin- 


digkeiten, Leerlauf u. Kupplung. 


Kirchheim&Co,, Magdeburgi. 


M In stationärer Ausführung 


und für Schiffszwecke von 
5—200 PS, Motorlokomobilen. 
Motorwinden, Motorpumpen, 
Motordynamos. Außenbord- 
motoren 2 und 5 PS, Außen- 
bordmotoren mit direkter Um- 
steuerung 3 und 5 PS, Innen- 
boots - Motoren 2 und 3 
Fahrrad- Hilfsmotoren 1.5 PS, 


otoren für Rohöl, Gasöl, 
Petroleum, Naphtha usw. 


DS 
er 


Grade - Motorwerka 
Akt.-Ges., Magdeburg. 


Motoren für Benzin, Pe- 

troleum, Rohöl usw., 4 bis 

160 PS tür stationäre 

und Schiffszwecke. Reform- 
Motoren-Fabrik A.-G., 


r 


W 


— ͤ—— S —ů —ů—ů— —- — — —— ̃ — 
(ege 
j 


otoren f. Rohöl, Gasdöl, 
M Petroleum, Naphtha usw. 
für Schiffs- und stationäre 
Zwecke, 5—200 P5, sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Mo- 
torpumpen. Hanseat. Motoren 
G. m. b. H., Kont. Hamburg 36, 
Alsterufer 16. Fabr. Bergedorf. 
Tel.-Adr.: Hannibal, Hamburg. 
M Koerber & Naumann, 
Hamburg- Billbrook. 
Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 
M Benzin, Petroleum. Diesel- 
motoren, kompressorlos u. 
magnetlos, 
Oswald Pfeiffer, Hamburg 33, 


Stellbergstraße 69. 
Telegr.: Straightaway Hamburg, 


otoren, Rohölmotoren. 


otoren für Rohöl, 


otorräder,Motordrei- 
räder. Zetge-Leicht- Kraft- 
rad, patentamtl. geschützt, 
nimmt jeden Berg. Zieht zwei 


Personen. Leicht, elegant, zu— 
verlässig, sparsam, schnell, 
kurzlristig lieferbar. — Zetge- 


lette, das eleganteste Motordrei- 
rad, sparsames, ideales Fahrzeug 
für jedermann, guter Bergsteiger, 
kurzfristig lieferbar. 
Zimmer & Gehlich, 


Dresden -A. 22, Gerichtsstr. 27. 
üllereimaschinen, 
komplette Mühlenanlagen 


M bauen seit 1870 


Elitewerke Aktiengesellschaft 
Abteilg. Holtzhausen & Co., 
Nossen (Sachsen 10.) 

M Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 
Gebr. Stallmann, Duisburg, 
Rheinprovinz, und Heiden, 
Kanton Appenzell (Schweiz). 
— Gegründet 1873. — 
M Akkordeons u. alle übrigen 
Musikinstrumente liefern 
nach allen Ländern Eberle & 
Heberling, Trossingen (BtschL) 


üllergaze, echte 


undharmonikas, 


undharmonikas, 
Akkordeons, Zithern aller 


M Art. 3 eigene Fabriken 


Gegr.1884.Qualitätsware billigst. 
Auch Violinen, Lauten, Gitarren, 
Mandolinen, Blech- u. Holzblas- 
instrumente, Kindermusikinstru- 
mente, Musik Spielwaren usw. 
Größte Lieferfähigkeit. 
Firma Huthmeinel, 
186 Klingenthal (Sachsen). 
Telephon 57 u. 58. 


undharmonikas. 
Neuen Katalog gratis. 


Moritz Körner Nachf., 
Klingenthal i. Sa. 


Wir ae Spani ses 


E.. 
Rlingenthal l. Sa. (De utschland) 
Z., Augustenstraße 31. 


Meinel & Co., 


undharmonikas. 
Meinel & Herold, 
Klingenthal i. Sachsen 8E. 
(Deutschland), 
Mundharmonika-Fabrikanten. 
Verlang. Sie Muster geg. Eins. 


undharmonikas 
nur la. Fabrikate. Spezial- 
Kollektion bester Muster 
zu Mk. 1000. —, 2000. 3000. 
A. Neustadt, Berlin S 42, 
Ale: ö 


F Bä e zc N r 
candrinenstraße 33. 


— Ss 


ke a 


undharmonikas 

und Akkordeons in allen 

Ausführung. u. Preislagen 
sowie Musikinstru- 
mente aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw, 


Ammon Gläser, Erlbach l. V. 


erg N age ars 
un alten; ferner e 
Kinder - Musikinstru- usikinstr umente, 
mente und Spiel- 1 die 
waren mit Musik. E etleche 

Hans Rölz, Fabrikat. 

Klingenthal rn drem 

In Sachsen und 8 Markneu- 

Graslitz in Böhmen. kirchen 46 Sa. 


undharmonikas 


M usikinstrumente, 
Weltmarke: Spezialität: 
e - iolinen, 
fi * CELLO Z 4 394 | Bestandteile, Bögen, 
. — D Etuis, 


n ka ` 


A. A. Schlott, 
Klingenthal in Sachsen, 
Spezialfabr. f. Mundharmonikas. 


Karl Höfner, 
Schönbach, Böhmen. 


Engros, Export. 


undharmonike- 
Spezialfabrik. 


Katalog gratis. 

usikinstrumente 
aller Art, Violinen, Mando- 
linen, Gitarren, Lauten, 
Zithern, Mundharmonikas, Ak- 
kordeons, Musik-Spielw., mech. 
singendeVögel, Spieldos.u.Dreh- 
orgeln mit auswechselb, Noten 
usw. ErnstHolzweißig Nacht, 
Musikwaren-Fabrik, Leipzig. 


MaxSpran er, Brunndöbra Barm.) 
Spezialmusterkollekt.f.all.Märkt. 
à 2000 M. geg. Vorausbezahlung. 


usikalien und 
ücher besorgt 
schnell und preiswert, usik- 
Prospekte umsonst. M instru- 
Eugen Michel, mente 
Leipzig, Sternwartenstraße 24. f aller Art, Spez.: N 
usikalien jeder Art, Recken 
M nev und antiquarisch. gan od 
Sachverständige rasche Schi dei Gre 
Erledigung. Schallplatten, ‚to Hankü 
Taussig & Taussi Pianss usw. Otto ö 
d g» Sprechmaschinenfabri 


gegründet 1783, 
Prag, 487—l. 


usikalien jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Gegründet 1822. 


Eisenberg (Thüringen) Nr. 10. 


usikinstrumente 
Sprech - Apparate, 


ik- tullen-, Schrank- und 
M E Truhenmodelle in 
Sprechmaschinen. d erstklassiger Export- 
Fabrikation — Export. ausführung. 
Ax & Schlott, Katalog auf Wunsch. 


Vertreter gesucht. 
Humig C. m. b. H., 


Berlin S 42, Wassertorstr. 62. 
ME ne 


aller Art, 
Sprech- 
maschinen, 
beste Qualität. 
Bestandteile 
usw. 
Arno Bauer, Sprechmaschinen- 


Str. 18-19 


Berlin N 39, Lindower 


ikinstrumente 
vi? At spez. Mundharmo- 
nikas, Akkordeons, Geigen, 
Bogen u. Saiten bester Marken. 
Export nach allen Ländern. 


Fabrik, Chemnitz, Sachsen. Eduard Sippach & sa 

usikinstrumente . m. b. fl., Eisenberg l 

aller Art. Spez.: Violinen, 

Bogen, Etuis. Kolophon zu- Bei mente, 
nur an Grossisten und Händler. usik mera hoch- 
Joh. Ludwig Buchner, Schön- geet 
bach, Bez. Eger (Tschechoslow.) Qualitäts. 

Inoros Zen Preisliste frei. 
Engros, Export eisliste frei Marke. 
usikinstrumente, |Verlangen 

„Electromophon“, |neuesi.Katalog 


Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Inh. Albert Vogt, m 
Berlin-Neukölln, Lenaustr. 2. 


ee ee eee 
H usikinstrumente 


Seine Vorteile: 
Elektrischer Antrieb, für alle 
Stromarten passend (Universal- 
motor). Elektr.Selbstausschalter. 
Geräuschloser Gang. Modernste 
Gehäuse. Werke feinster Prä- 


u. Saiten jeder Art empf. 


zision. 27 — 
Auch als Ne C. A. Wunderlic 
Auch als ` 
Ein- Siebenbrunn » Markneukirchen, 
wurf- 
automat 
für jede 
Art 
Geld d 
eng Gegr.1854. Katal. frei. Vertr. ke 
w S Been 
bar. 


instru- 

We Streich 
instrum. Bogers 
Etuis, Mandolinen. 

tarr., Lauten, Saiten, od 
standt., Notenp. * 
pfeifen, Eni usw. 

immerma 
4 — kirchen N. DO 


Deutsche Patente und Auslands- 
patente. Electromophon wird In 
Stuttgart, der weltberühmten 
Zentrale elektrot. Feinmechanik 
und Möbelbaukunst hergestellt. 
Electromophon A. G., 
Erste deutsche Spexlalfabrik 
elektrischer Sprechapparate, 
Stuttgart- Vaihingen a. F. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblat Deutsche Fret Pezla nehmen. 


O 
Ly 


b 
| 


Bo 1 


um 


usikinstrumente eler- Fabrik ptik. A. Schweizer, Bril- piersack-Maschi- | Meribeutel 
-$ wé Beißbarth, lenfabr. u. optische Schleife- nen mit ohne Druck- D von der ein- 
Pen zeg ürnberg. reien, Fürth (Bayern). 5 sowie Rollen- fachsten bis 
Haas war i Brillen, Pincenez, Brillengläser, druckpressen liefern zur feinst. Aust, 
N optische x Windmöller A Hölscher | (Maschinen-, 
Preisliste sen, G. m. b. H., Handarbeit) 
frei! Rn, Lese- Lengerich in Westfalen. ee 
gläser, swe 
tgewerbl. 
Jul. Heinr. Zimmermann Schutz-Auto- en u. i Kunstg 
Leipzig, Querstraße 26/28, brillen, pare An E E e eu EE 
elfeuerungen für sta- Fadenzähler Export nach allen Ländern . 
usikinstrumente RE, anlagen und für — 0. Neumann, Dresden-Fr. 106, (Württemberg). 
aller Art. e ) Btik. Preisliste f. moderne |, Hamburger Straße 9. Farbige Abbildungen resp. Ka- 
Joh. Gottfr. Dunger, euerungstechnik Brillen-Optik kostenlos, appenfabrik — Großhandlung. taloge zu Diensten. 
Erlbach i. Vogtl. G. m. b. H. Hermann Wetzel, Gegründet 1856. Musterversand nach Höhe der 


M schallplatten 


Berlin SW 19, 


Fabrik 


Gr. neueste 


Verfahren. Erstkl.für Qualität u. elmühlen, Oel- 
Wiedergabe. Exp. nach all.Länd. Extraktions-, Raffinations-, 
Preß-Anlagen nach eigenen 


ad 
N (Spez.: 


nadeln, 


Artiphon — 


ekord, 
Hermann Eisner, 


ein aller Art 
Maschinenstrick- 
Nähnadeln, Näh- 
maschinennadeln usw.). 
v. WIntertel 


undlos 
(Original Victori a.) 


Weltberähmt, 


Mundlos Aktien 


ähmaschinenmotoren 
sonstige elektrische 
Maschinen und Apparate. 
Miericke, Berlin-Treptow. 


und 


Max 


etze, 
fabrik d. m. b. H., 


Schroeder und M 
Landsberg an 


Magdeburg. 


Mechan. 


der 


Angerstraße 14— 16. 


liefern stets 


hir 


aller 
prompt 


Preiswert, 


Behrend & Brune, Altona (Elbe) 
— — 


200 Ex 
euheli 
Gebrauchs- 
artikel und 
Spielwaren. 

G. M i ch ael ’ 
Berlin 87, 
Beusselstr. 55 E. 
usterkollektion 

10—20 Dollar. 


euheiten. Ver- 
lang. Sie kostenlos 
unsere Liste E, üb. 
sensatlonelle 
Neuheiten. 
Berlin E 26 


ort- — 
ton. 


geldbring, 


ieten, Zweispitznieten 
in jacer Aus- 


Alb. 


hrung. 


Rauser, 


Berlin 80 26, 


otiz-Blocks. Große Aus- 
wahl 


abriz, in 


Hermann F rotscher, 
Magdeburg, 
Schmiedehofstr. 12 


Mengen 


eldruckbilder 
0 spez. Helligenbilder auch 


| B, O 


Kunstanstalt 
Akt.-Oes., Leipzig. 


Beuthstraße 1, 


für Musikschallplatten. 
Internat. Repertoire, 
Aufgenommen nach neuestem 


Carl 
d, Frankfurt a. M. 


gesellschaft, 


Netz- 
(vorm. 
oegelin). 
Warthe, 


Art 
und 


. 


Zelo Oesellschaft 
Naunynstraße 39. 


0 
0 


allen 


sichtbare 


0 


ptik. Optische Anstalt 
0 Adolf Schulz, Rathenow. 


Systemen 


Ludwigshafen am Rhein. 


(ea 


liefert Amandus 
ahl 1 Eisengießerei u. 
rik, Hamburg J. 


olmühlen 
nach eigenem System mit 


Hiltsmaschinen. 


Kolbe & Lanfers, 
Magdeburg-N. 14. 


ptik aller Art, 
eater- u. Prismengläser. 


Munck & Rogge, 


Rathenow. 


rie e 


Ges. für opt. Erzeugn. m. b. H., 
Dresden-N. 23, Kleiststraße 10 
Grob- Schleiferei für Augen- 
gläser aller Art (Bi, Peri- 
skop, Menisken, Cylinder, Tori, 
Lentikulare), Doppelfokusgläser 
aus einem Stück mit und ohne 
Trennungslinie, in 
allen Kombinationen, optische 
Linsen aller Art, Lupen, Lese- 
gläser und Prismen in la. Qua- 
lität, Material und Flächenbear- 
beitung. — Telegramm-Adresse: 
Heydalwerk Dresden. 


ptik. 


Huxdorf & Wettberg, 
Optische Industrie, 


Rathenow. 


Moderne Brillenoptik, Brillen- 
gläser, Barometer, Mikroskope, 
Feldstecher, Operngläser. 


ptik. 


A. Lehmann, 
Werke, 


Brillen, Kneifer, Schutzbrillen, 
Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
rößerungsgläser, 


arometer, opt. Zeicheninstru- 
mente, Theatergläser,Feldstecher 


Ki 
4 


Mod. Brillen u. Kneifer in 
Horn, Zelluloid, Nickel u. Walz- 
gold, Schutz- und Autobrillen, 
Augengläser. l 
gläser, Opern-, Ferngläser. 


Binokels 


und Barometer. 


© jeden Genres, 


Optische 
Fürth (Bayern). 


Kompasse, 


Lupen, Lese- 


Edwin Kaufmann, 


sowie Imitation, Kristall. Theodor-Straße 2, 
und Marmorgegenstände., Nürnberg. 
Kunsthaus A. M. lemietz, 
Berlin C2, Königstraße 50. fArthopät. 


Apparate. 


Fabrik künstlicher 
Glieder, Bandagen. 


Rossbach & Offermann 
Barmen. 


„Hoppe 4 
aschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


OT ieee 


reien usw. 
Arthur Hammer A Co., 


W. Focking & Co., 
Eutritzsch, Schiebestraße 24. 


und Gewichte. 


alle Sorten. 


Hamburg 8. 
Abteilung Papier. 


sowie 

ALUMINIUMFOLIEN 
Bester Ersatz für Zinnfolien, 
für Zigaretten-, Schokoladen-, 
Konfitüren-, Käsepackung. usw. 
geelgnet, in weiß und farbig, 

glatt und geprägt. 

J. Keller & Co,, 
Köln, 
Hansaring 70. 


rate, D.R.G.M., Pack- 
rollenständer. Woerner 
& Co., Rastatt (Baden). 


Pate, DEUM AT 


apier - Export. 

Garbon-Papier, Pack- und 

Zellulose-Papier, Pergament- 
Ersatz Pergamyn usw. 


Giebmanns & Mahler, 
Köln, Titusstraße 8. 


apier-Glimmer- 
P spitzen. Neuer Schlager, 
achs & Seydler, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


Prze — Papier- 
erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoff, 
Essen - Wien - Amsterdam - Zürich. 


apier und Pappen 

p aller Art liefern prompt u. 

preiswert Behrend A 
Brune, Altona (Elbe). 


Lagerposten u. Anfertigung. 
Papierwaren, 
Schreibwaren. 


Karl Wiese, Hamburg 19, 
Osterstraße 32, 


Optische Anstalt, Rathenow 8. 
O ene Industrie. 


esen«Einsetzmaschinen 
Co. Nachf., 


on 
für Wäschereien, Spinne- 


Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 
Ta at 


Pia genon mit auto- 


matisch. Gewichtsangaben. 


Leipzig- 


737... 8 
apiere. Lösch- u. Flltrler- 
papiere, alle Farben, Formate 


F. E. Epperlein, Elterlein, Sa. 
A d eegend ne DE ae 


apiere 
Kosmos-Export G. m. b. H. 


F aller Art 


Telegramme: Pappenexport. 


araffinpapiere. 


Spang & Co., Stuttgart 


Fabrik chemisch- 
technischer Papiere, 


Primer „Osco“! aus 


eigener Fabrikation. In der 


ganzen Welt bekannt. 
Otto Schwarze & Co., 


Berlin SW 68, Kochstraße 3. 


€ 
KK A 
Du 


Arra Parfums ser el iisa 


meri 
Aufmachung, fabrizieren al 


Spezialität 
Knei G. m. b. H., 


Pele pripa und kos 


metische Präparate in allen 
Qualitäten und Preislagen, 
prompt lieferbar. Verlangen Sie 


illustrierte Preisliste. 


Florex-Parfümeriefabrik 
Berlin 48, 


Puder. Parfümerle-Fabrik 


P Pide Partine Pomaden 


Neumidolwerke, 
Leipzig-Lindenau. 


Neuheiten! 


Partûm = Glasvasen, 


10, 30 u. 40.gr fassend evtl 
gefüllt mit an -Tan 
nenduft.Ges.gesch.P: 
ausGlas,Milchprüfer,Salzstreuer 
Weingärröhren, 


mormeter.AlleGläser fürApothek 
Kleine Parfümflakons in Holz u 


Metalletuis.Likör-Kräuter für die 
Herstellung von ff Likör zum 
Privatgebrauch. Muster geg. Be- 


zahlung Francs, Dollar, Sterling 


P. E. Neubeck, Fabr. pharm. Be- 
darfsartikel, Rottenbach i. Thür 


Dr. Marck, Ing. u. Chem., 
Berlin SW, 
Gitschiner Straße 108. 


P Te Marce te 


Zeichenpapier, Transparent- 


P erkennen Pausleinen, 
papier usw. usw. Berliner 


Lichtpaus- u. Pauspapierfa- 
brik G.m.b.H., Berlin C 17. 


Venezianische Perlen und 
österreichische Posamenten 
vom billigsten bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikation 


PYenenansen und-Taschen, J- 


feinster handgestrickter Perl- 
beutel nach Entwürfen des 
Wiener Kunstgewerbes. Export 


österreichischer Erzeugnisse der 
Perl-, Posamenten- und Mode- 
besatz-Industrie nach all. Länd. 
Albert Fuchs, Wien, I., 
Vorlaufstraße 1. 


in allerfeinster Ausführung, 


Pen merteinst handgestrickt 


große Auswahl. Muster— 
sendung v. M. 15000 anfangend 
gegen Vorauszahlung. 


Gebr. Salzer, Nürnber g. 


arfü ohne Alkohol, 
la. Qualität, in vornehmer 


Parfümerlefabrik 
Leipzig- 
Leutzsch, Schönauer Straße 22; 
Export-Sortiment netto 2000 M. 


H 


ırfümhalter 


ärztl. Thermo- 
meter, amtl.geprüft.Zimmerther- 


Scheckanschaffung. 


erlen aus Glas, 
D Huber & Reuss, 
Regensburg Deutschl.) 


erlfransen, Volant- 

fransen, Ampelkästen mit 

Perlbehang, große Perlvor- 
hänge für Türen, Fenster usw. 
erzeugt äußerst vorteilhaft 
Arthur Ficker, Elterlein i. Sa. 


—— 
eri - Gürtel, Damen- 
handtaschen, Untersetzer, 
Lampenschirme, Torten- 
3 in künstlerischer Aus- 
ührung fabriziert billigst — 
Mustersendung gegen Scheck — 


Haus Thielemann, 
Liebsgen, Kreis Sorau (N.-L.) 


| 


Spezialität: Bäder-, Basar- 
und Geschenkartikel, 
Perimutterwarenfabrik 
Rudolf Ban g, 
Brambach i. Vogtl. (Sachs.). 
— —- 


Prena puaren. 


8 


feifenfabrik sowie sämt- 
liche Raucherartikel und 
Pfeifenersatzteile. Zigarren- 

u. Ziga- 
retten- 
spitzen. 


Kollekt. 
gegen 
Vorein- 
sendg. ; ~ 
des Betrages. Albert Lehmann, 
Berlin SW, Lindenstraße 71—72, 


Pfeiffer & Or. Schwandner fang. 
Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 

Zwelgfabr.Lissen-Osterfeld I. Th. 


Pfiater a or Samen z 


H 


parate u. Utensilien 

vollständige Apotheken- u. 
Drogen - Einrichtungen, Stand- 
geläße und Schriftflaschen. 
Janke & Kunkel, Köln a. Rh. 


P parato u Mans Ap- 


harmaz. Extrakte 
(insbesondere Mutterkorn), 
Pepsin, Pankreatin, nach jed, 
Pharmakopoe liefert tropenfest 
Chem.-pharm. Fabrik Apoth. 
Fr.Heimann, Andernach a.Rh. 
Auslandsvertreter gesucht. 


harmazeutische 
Präparate tür Frauen- 
hygiene und andere in her- 
vorragender Qualität erzeugt 
Chem. Fabrik Titania, 
Berlin W 62. 


harmazeut. Spez. 

Fräparate, Tierarznei- 

mittel, Spezial-Seifen und 
Dental-Präparate. Eingeführte 
Fachvertreter gesucht. 


Pharm. Fabrik Geo. Dötzer, 
Frankfurt a. Main 3, 


harmazeut. 


Tilly -Tropfen. 
In Flaschen. 
In Kapseln, 

In Salbenform. 


Vertreter gesucht. 
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Das Echo 


Be 


| BEZUGSQUELLEN-NACHWEi:. 


i ge 85 * 
unnes. ec e: 
Charakterpuppen. Verlangt 
Musterkollektion A, ent 
26 Stück verschied. nach k. 
lerischen Entwürfen feinst ge 


hoto-Appearate und 

Zubehör, Chemikallen. 

Preisliste Nr. 101 gratis. 
Foto- u. Kino-Markt GmbH., 
Berlin 48, Friedrichstraße 14. 


iaminos, vorzügliches insol. Spezialität: An- ostkarten, Alben, in 
Fabrikat liefern kurzfristig streicher- insel, Maler- REN nach einzu- 

„Hagefel“ Handelsgesell- Bürsten, Schiffs-Teerquasten. sendenden Photographien. 
schaft für Export und Import J. Velling, Pinselſa Stern & Schiele, Berlin 8 14. 
m. b. H., Leipzig 1. Coch am Niederrhein. — 


P Gegründet 1858 „kleidete Puppen, postfrei gegen 
botogr. Artikel. Dianos und age — n Voreinsendung von Dollar A 
Otto Spitzer neue erstklassige Fabrikate Alle or — od. Gul R 
B un W 30. sowie gebrauchte Instru- insel aller Art. alben. Anfertigung nach f od. 8. 00. Guiden . 
Leistun sfah. mente der Firmen Bechsteln Hösl Witte & Co., [Photos usw. im allen Druckver- Pran . 44 eg ger Fer 
Export Beuge Blüthner, Steinway usw liefert Remscheid - Vieringh. | fahren Verger Eet Es 48 18 Scheck . 
` * i — A Hochwert. Qualit. elle Liel. 3 d 
t. M H th, H f E 
ee . Berlin 5 lakate, Prospekte, Kata- Dr. Trenkler & Co., er 1 2 
Patent- euheit. Wallstraße 40. Engros— Export loge, Etiketten, sonstiges] Leipzig Stötteritz i. Sa. terkollektionB N „ * 
t. Katalog 171 25 ä zugkräftiges Werbematerial Graphische Kunstanstalt. it 50 Stick 4 í 
— — — ianos Si In all. Sprachen, sowie 7 ——ů — — cel züm DN 
ere Br. Ae H und TOLLER eet 3 it astierit-Hoohdruck- |doppelt.Preise, 
Or”, REENEN Flügel pan - o Platten, widerstands-| Kollektion C 
papiere. Direkt kopierendes > E. Nister, Nürnberg. für alle An- 
4 SONI Ritmüller“ fähigste Itplatte für alle An- | mit 70 versch. 
Kohlepapier, Pigment - Papier,| ” re |; Postleritwerkel, mdreifachen "EH La 
Barytpapiere. Emil Bühler, lättorei- Aktlengesellschatt, Zschach-| ‚nd Kollektion D mit 60 Wk 


W. Ritmüller 
& Sohn, A.-G., 


Schriesheim bei Heidelberg. Maschinen.|witz-Dresden (Germany). 


Oderhemd.-Bügelmaschinen. versch. zum vierlschen 


boto-Stative aus Gö y — — — — U Grobe Abnahmen Rabatt, E 
Messing und Aluminium, ttingen.. x Arthur Hammer & Co,, räzisions- Taschen- 6. F. Wlickens, > 
ob. Tümmler, | —]Wisch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. r uhren in Gold und Silber | Neuhaidensieben 222, Pr. Sech, 
Döbeln. ` ianinos, Fiügei, J. d. Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. he Präzisi Deutschland. 
Irmler, Hofplanolortelabr-·xyp. : xüyꝛ ⸗y⁰äꝛ ⸗äꝛyy — Deutsche h e Se Generalvertrieb der hig 
ianofahrik kant,Leipzig 10. Gegr.1818.| Hlombon aus Blei u. Blech, | Uhrenfabrik Glashütte (Sa.) Trachten- u. Charakterpuppenfte 
August Dassel, Berlin N. 4. | 11Hoflieferanten-Diplome.Große Plombenzangen (eig. E. G. m. b. H., ; EE 
Gegründet 1859. Goldene Sächs. Staatsmedaille. Fabrik 1.Suhk( Thür) n Glashütte = —— P 
— Mehrfach prämiiert. — Besondere Bauart f. alle Klimate. | Plombierdraht u. Schnur (Sa.) 82. adiorgomak 5 
| Export nach allen Weltiellen. | Plomben-Gießmaschin. ten in Dar prima Quali 
ianofahrik —— | Car! Hertort, Berlin S 34. täten, sowie 
Á Eee 9 lan os, Fiägel —— Stanzteilo. Gummi-Bänder und Kautsch 
ugustuebu m Erzg. 5 . d rompt u. 
g rg g P Preß- u. Stanzwerk, Kopierblätter liefern prompt 


Heillgenfigur., Weihwasser - Hückeswagen 18 (Rhld.). 


46 orzollansKinderservice, 
kessel, Figuren, Tiere, Vasen, 


pre swert Inkler A Co, 


(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. R.Welßbrod, 


schüsseln u. sonstige Gebrauchs-] Pumpenfabrik 


Pianolortefabrik, Dreh- und Stanzartikel, Tee- 
ep a. 4 . ause, In Ee S und Kaffee - Service. De uml) — AR 
gründet 1830 i Cart Moritz, Porzellanfabri pparato . 
Berlin W. Ansbacher Str. 1, | Höchste Auszeichnungen. Tankeak EEE 1. Thür. Š Babe: ae en, Abziehappar. fa. 
| Post Wallendorf, S.-M. Re Tann an Hessische Präzislonswerke 
iano-Fahrik. iano-Sessel, .... | pumpen, Mano. H Bleske Cen- d. 
Schulze & Sehn, Harmoniumbänke, Noten- m Tafel. Kaffee- meter. Hochdruck- P tient, Hohenzolerust2 
Zwickau Sa. ständer, Notenschränke, TEER PA e De- armaturen rank 
Seriöse Vertreter gesucht. Violinpulte, erstklass. Qualität, jeun alle gangb Steng fabriziert als 
— een | Vorteilhafte Preise. Illustrierter| Tassen und Teller Kra e, Salat- Spezialität: asio ato WW 
iano-, Katalog auf Wunsch. 1805 Klingen SL We 5 
Druseidt OmbH., Bon: 


Flügel- Fabrik Gustav Dinger & Söhne, eschirr Urach“ in Urach (Württemb.) 
e, sow. alle elektrotechn. |» SS 
Reinhold Schröther, Zeitz 3 Pr. S.___ [Borzeliane liefert laufend Franz | Tücht. u. zuverlässige Vertreter man 
i Neukirchner, Glashüttenu.Por- j in allen Kulturstaaten gesucht. (2 
Berlin N 39, anos-Strauss Getegenheit | 
Chausseestraße 88 d. un. Bunstspieiplauos, für eee In Bayer c Rasier-Anparate w 
ee ee e Klimate, nn a 8 - „ zerlegbar, in Ti. vea 
anos, Flügel, Autoplanos| erstklassige Zu d. Messen i- Leipzig: Midler- Le e nick. Dose mit Sammetansschlg 
KE Qualität, passage, Laden Nr. 6, parterre. als Sondererzeugnisse billig abzugeben. 
Ben n vorteilhafte Preise, Geet Stei i. verschied. Ausfũhrungen Hans Mehimauer, Dredeg- A" 
n, orzelien, Steingut, S e 
Richardstraße 116. Fabrik- Illustrlerter Katalog as. doppelt- und FFF 
gründung 1880. Stabile Bauart. 1 Wunsch. Moths & co., e rate # 
-~ ltLeocheoe A Zimmermann Hamburg 5. *** RÉG .. 
eine Edel Ge Pianofortefabrik, Telegr.-Adresse.: Modesta. a tiere & Haba, 
Planos für alle Klimate Strausberg-Berlin. erzellanwaren all. Ari, Richard ` Berlin R 35, Potsdamer Str. I 
E Ee eessen Pe Auer, GE 
Reichenberzer Straße 101, Cocosboson F.W. Angermayer, GmbH. | Reutlingen asiorapparat®: 
g ; und grobe Bürstenwaren in] München 2 NO., Giselastr. 23.] (Württbg.) Klingen,Abziehappen a 
hervorr allen Ausführungen sowi . 8 patente. Automa 
E ropensicher, de IrichtetePllanzen 5 ostkarten in Bromsilber pumpon, jedoch nur Zen-] B. Röhrig, Köln- 
äußerst preiswert, faserstoffe für Stein- u. Offsetdruck. tritugalpumpen, liefern 
Riese, Hall die Bürsten- Anfertigung u. Verlag! INA Oock-Wer o G. m. b. H., ingon ed 
mann & Co., tabrikation lief.: Max Breslauer, II Bresiau 12. air 
Berlin 0112, Frankfurter Allee 41 Herford 6... SET 
5 l erforder 


Spezialfabrik 
Saroe & Dressler O. m. b. H. 


Telegramm-Adresse: Berlin, Holzmarktstraße H 
| 


Atlasplano, Berlin. A. B. C. Code. 


lauos A. Schütz & Co., 

Pianof.-Fabr., Brieg (Bresl ) 

Gegr. 1871. Nur erstklassige 
Pianos, tropensiche r. 


RT FREE t 
Plassavabesen- und ostkarten, Albums, ur a nil or Ars 
Bürstenfabrik Kunstblätter usw. Anferlig. hrapma- u. Fiügelpum 
Aug. Werth, nach Bestellervorlagen in KI in anzlin Beeler. 
Herford in Westfalen. best. Ausführ. Paul Knäbchen, Nein, i er 
Zöblitzi.Sa. Gegr. 1878. P 
insel —] Frankenthal (Pfalz). 


fabri- ostkarten aller An GmbH 
x Dörner Um 
lan o s. l zieren P u. „ Muster- umpen aller Art. Gees We 
R. Vierling, Pianofabrik. [Gebr. Fuld sendung Mark 1000, — bis Alfred Kratzsch, Maschinen- 3 
Berlin, Koitbuser Str. 5.] Nürnberg- 2000. —. Oscar Luchs, Nürnberg. tabrik ind Eisengießerel, eser scan: 
- Gegr. 1879. — speziell Ra- — — — — — — lerxa-Reu . asiorme: 57 
Gute Ware, mäßiger Preis. er Pinsel P elickwunseikarten, Kunst Nur Qualitätswaren. P 
ENEE RE EE EC ckwunschkarten, Kunst- Sdt 
lanos., Nach England Pinsel blätter, Silhoueiten, Kalen- um Sn A nn 3 . 
en. N e e gerahmte Bilder, un OA enbach & Vogel, i — 
-Piano- S s. Must. geg. Mk. 300 bis — ' 
Pinsel, romos st. geg 
Berlin Companii T Schul Pinsel wo Moderner Kunst- Bitterfeld 1. D 
„ Schwerdterste. 1. ga, Export. erlag, G. m. b. H., Berlins WG8. Solinger. 
Vielfach prämliert. P | - umpen aller Art. ech, Ge, E. 
Mlanos- Baldur insel. Alle Sorten Borst- ostkarten jeder Art . W. Ziegler, 1 — 7 
nos - Baldurnola und Haarpinsel für Kunst, romsilber. Spez.: Frauen- Frankfurt a. M. - 7 
nos» Balding Gewerbe u. Industrie fabr | -7 schönheiten, Liebesszenen, 
Baidurnoin Io ke Ausführung en EEN usw. unnon und alle Sonne- 
emmather & Zanzinger. ! ulen eunheiten in umor. P d Nürnberger 
Baldur-Planoforte-Fabrik A.-G. Pinselfabrik, Nürnberg. ’[Stolf- und aparten Ausstattungs- area: s 


Frankfurt a. B-W.13. Gegr. 1872. Spielwaren. 


karten (Katzen und Hunde mit ; 
Ceia aa D e Marx & Jondort, Nürnberg. S 
pas: — Fiügel, Daer e SE 9 8 a e e E 
hervorrag. Qualitäts-Instru- Mar leg dE Kate (CET usw. Mu t g fle ió uppen und Sulel- Feinste Qualit. „Sol 
mente, tropensicher. Spez. alerhürsien. nur gegen Scheck EE Ee waren; Nöckler & Tittel, 0. m. b. H., Ohligs 1 p 
Ve piso ; Photochemie, Schneeberg (saci) r — 
planoforte-Fabrik Berlin N 113 (Deutschland). (Siehe Inserat Seite . Eier if On Sek 
GmbH., Gelsen- liefert als SP 2 


ostkarten und Kunst- Ps „Herz- 
e a 


ké SE Mengen era in CR a 
eifbar.Kunstveriags-An- Sonneberg in ngen. 
C. v. Molitor, Pinselfabrik, stal, Globus“, Richteräco., Illustr. preisliste für Interessen- 


Bretten-Baden. Lelpzig, Brühl ten wird auf Wunsch eingesandt. 


kirchen i. W., ` 
Breitestraße 13-15. * 
Telegs.: Bicoplano. ABC-Code 5 E. 


— 


E 2 372 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expert Revue“ Bezug Si 


* 3 
Be, 


30. November 1922 


ME - "wem H H 


ualitäts- 
rare; 
Spezialität: in 
Doppel ringfas- 
sung, D. R. P, 
u. Auslandspat. 

garantiert — `" 
widerstandsfäh. in heiß. Wasser. 

Alleinfabrikant: 

Jakob Meisel, Nürnber $ 

Rasierpinselfabrik. Gegr. 1887, 


RVE asel, 


ch b 
WE 


aslorpulver ‚Depilo‘ 
zum Käsieren ohne Messer. 


Alteingeführte Marke. 

Ständige Nachbesteller. 
AlfredHaas, Sontra (Bez. Kassel). 
— —— 


Rn 


für Löwe, Tiger usw. 


Preisliste 111 kostenfrei, 
E. Orell & Co., Haynau (Schles.) 
—— — 


. 


marke: 


Papierpackung direkt v.d.Fabrik 
Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, 
Scharmbeck-Bremen (Deutschl.) 
ee nn nenn 


Lipsia für alle Rechen- 

arten, klein, leicht, last 
geräuschlos arbeitend. O. Holz- 
apfel & Cie, Rechenmaschlinen- 
fabrik, Leipzig 41. 


RIA maschine 


echen- 5 
maschinen „X 
„Hannovera“ 2 


Oventrop A Heuteldeck in Peine C. 
r T 


PRro"enmaschinen 
„Thales“ 
rechnen alles, 
Thaleswerke, Rastatt. 


oplstratur =- Artikel, 
riefordner, Brieflocher, 
Schnellhefter,Vertikalhefter, 
Vorordner,Unterschriftsmappen, 
Schreibunterlagen, Dauerbüicher. 
Herm. Herde en, 
Berlin WI A 
Alte Jakobstraße 9. 


. 


für alle 
Getreidearten. 


Bierbaum’s Werke, 
Porta Westfalica 10. 


eisenecessaires 
aus Leder bis zu den ele- 
gantesten Ausführ., Schutz- 
marke Garma. Roever & Ce 
Ledelwarenindustrie m. b. H. 
Magde burg-Buckau 18. 


Koerber & Naumann, 
Hamburg-Billbrook. 
Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


eißhrettstifte, 
Teppichnäge!, 
Briet. u. Muster- 
lammern, Wandhak. 
usw. Bemust. Grat. 
Ollert. A.Lindstedt, 
Lychen, Berl. Nordb. 


RR 


eigbrettstifteinallen 
usführungen, 
Bureaunadeln, 
riefordner, 


Spezialfabrik für 
| ureaubedart — 
Metallstanzwerk Q: m. 5. H., 
Chwarzenberg, Sa. (Postfach). 


WI bitten bei 


, eißzeuge, Schul- u. Pri- 
zisions-Ausführun „Schitts- 


zirkel, Schiffs-Re uktions-, 
Stangenzirkel usw, llef. vorteilh. 
— 


Präzisions- und 
Schulqualitäten 
in großen Quantitäten 
— prompt lieferbar. 
Kar! Trainer, 
Reißzeugfabrik, 
Darmstadt, 
Gegründet 1874. 
Telegramm - Adresse: 
Reißzeuge Darmstadt. 


Hzposaräkat wie 


B fon in 


Reklamebleistifte, Cigarren- 
abschneider in Metall usw. 
Musterkollekt. M.300. bis M. 500. 
HugoBrandeis,Schreibwarent.: 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26, 


— 
eklameartikel aus Ton, 
wie Puppen. Töpfchen usw., 
sow. Spielsachen, Terrakotta, 

Gebrauchsgeschirre. Vetter & 

Co., Baumbach, Westerwald. 


Rua Nfg feet 


und Reklameartikel, Falt- 
schacht., Packung., Entwürfe. 


Plakatkunst Arno Kypke, 
Hamburg 1, Versmannhaus. 


Pat. Barbet. & 
Abt.Apparatebau. SRA 


1 Apparate, 
Metallwerke 
vorm. J. Aders A.-G. 
Magdeburg-N. 
Telegramm - Adr.: Metallwerk. 


öhren nahtlos gez. aus 


Kupfer, 

Messing, 
Aluminium. 
Metallwerke 
vorm. J. AdersA.-d. WADERS. 


Abt. Röhrengießerei. Magde- 
burg-N. Tel.-Adr.: Metallwerk 


verpackt. 
Zur Messe in 

Leipzig: 
Pfaffnähma- 
schinenhaus 

Reichsstraße 21. 


Laden. 
Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


führung. Hohenlimburger 

Stanz- u. Drahtwerk G.m. 

b. H., Hohenlimburg Il. Westf. 

äcke aus Jute usw. für 

jeden Zweck. Gebrüder 

Talle, Bautzen in Sa. 
(Vertreter gesucht.) 


Brune, alen in jed. Aus- 


Agen u. Maschinen- 
messer, beste Qualität, 
fabrizieren billigst 


Richtmann & Cie., Werkzeug- 
fabrik, Remscheid. 


Agen für Stahl, Eisen, 
Kupfer usw, Spezialmarken 
„Gnu“ und „Graef“, Ver- 

langen Sie Preisliste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik 
Ernst Graef jr., Unter-Barmen 
D. Ue. (Deutschland). 


äge- u. Holzbear- 
beitungsmaschinen 
Werkzeuge für die gesamte 
Holzbearbeitung. H.J. Schmitz, 
Aachen, Pontstr. 170. Tel. 3587. 


ägewerkmasohlnen 
Teichert & Sohn, 
Maschinenfabrik, Liegnitz. 
(Siehe Inserat Seite 4726.) 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen.) 0) | C 


8 Art, Catgut. 


g 
Saltenfabrik, & 


Richard Moennig, 
Markneukirohen 635. 
—— a 
amen aller- 2 
erster Quali- 3 
tät, besonders S 
Zuckerrübensamen 
Rübensamen, Gur- >” Sa 
kensamen, Salat- 8 N 
semen, Weißkohl- E | 
samen, TEE N 
samen, rsingsa- 
men. Versenden in Sobutzmarke 
alle Welt und stehen mit Ka- 
talogen jederz. gern zu Diensten. 
Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 
Samenexport Quedlinburg. 


kass allerb. Qual., von 


Erfurter Gemüse u. Blumen 
usw. Tropensichere Pak- 
kung. Kataloge gratis u. franko. 
F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. 
Haus besteht seit 1848, 


ämereien aller Art, 
bunte Samentüten, Plakate, 
Verkaufsständer, Blumen- 
vasen. Offerten zu Diensten. 
Conrad Schmidt, Berlin NO 18, 


ee 
andstrahlgebläse 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-O., Hannover- Hainholz. 


argausstattungen, 
Trauerpferdedecken usw, 


OttoWeber’sTrauermagazin, 
Berlin W 8. 


we EE 


Ernst Neumärker, 
Spezlalfabrik, 
Oüsseldorf- Oberbilk, Wardenerstr. |a. 


attlerwaren aller Art. 
Sachs & Deisselberg, 


Hamburg 11. 
5 


Johann 
Merkenthaler, # 

Schablonentabrik. 
Nürnberg. 


challplatten - Fabrik 
8 Star-Record m. b. H., 
Berlin SO 28, 
Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. 
8 für alle Länder außer 
Holland frei, 


ohälmühlen, Reismüh!. 
S Koerber & Naumann, 
Hamburg-Bilibrook. 

Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


Str, all. Art u. sàmtl. 


Stahl- 0 
waren 
für alle V 
Länd. SI D 
Erzeugung 


Feinste Qualit. Otto E. Stiehl 
G. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 


c heren aller Art, 
8 (Haushaltscheren) 

D. R. P. angemeldet. 
Große Neuheit. 
Aluminium - Messer. 
Alum.- u. Metall-Ind. np 
W. Lienkämper, AN 
Lüdenscheid. UI 


cheren 

und Lochstanzen 

für Blechbearbeitung liefert 
Karl Orth, Berlin N4, Schröderstr. |, 


S ee jeden, 


aller 
Art liefert jeden Posten 
prompt und dillig 
Thüringer Griffelindustrie 
P. Lipfert. Gebersdorf 
bei Gräfenthal, Thür, 


— Auslandsvertreter gesucht, — 


chiefertafeln. 


8 


Erich d. Döbler, 
Hamburg 11. 


und Märbel, nur Qualität. 
Thürling. Schieferindustr. 
M. & O.Schmidt, Saalfeld 6,Th. 


Sue un. -Griffel. 


klame, Behörden, Industrie. 
Emalllier werk Peters, 
Elberfeld. 


bier emaillierte, f. Re- 


einsetzbaren Schriftzeichen 


S Aae „Favorit“ mit 
für alle Zwecke, 


FF Fan: 
= 3 d 


— E 


‚(Carl Brunn 


88 u. Stöcke. 


Stapel- und Luxus-Genre- 


Schirm- und 
Stockfabrik 
Seldis & Bing, A 
Berlin SO 16./ 


„Sebischirm“, 


Flachs für Feuers ritzen, 
Gärtner usw. Gebrüder 
Talle,Bautzen l. Sa. Vertr. gesucht. 


Sehe e aus Hanf und 


f. Rasierklingen. Bewährte 
Konstruktion, leichte Hand- 
hab., größte Leistungsfähigkeit. 
Stabile 
Bauart. 
Anschluß 
an jede 
Steckdose 
für 110 
bezw. 220 
Volt. Lieferung kompl. Einricht. 
für Rasjer-Klingenfabriken. 
A.Racusin & Co., Berlin W8, 
Maschinenbauanstalt, 
Charlottenstraße 25, 


Schieltmaschinen 


Vereinigte Schmirgel- und 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover-Hainholz. 


S Werren 
Mähmessersteine, 
Tischlerrutscher aus 
bestem Material fabriziert 
M. Weinig, Schleiistein- 
werke, Zell a. M. (Bay.). 


Sagte Jeu get as 


chlösser, diebes- 
sichere. Schlüssellose 


Panzer-Vorhang- 
schlösser und diverse 
andere Neuheiten 


E Een 
Si menge 30 Gros 


Pat. mit Reklameprägung, 
37 mm, Stahl poliert $ 58, 
blau mit Goldschrift 8 92. — 
Stanzekostenbeitrag 8 4. Sel. 
M. Heydeck, Charlottenburg 1. 


aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O 27, Blumenstr. 98. 
(Siehe Inserat Seite 4730.) 


N 


chmir el-, Glas-, Flint- 
papier u. Leinen. Schmirgel- 
fabr. Hannover-Hainholz, 
r a 
chmirgelscheiben 
Schmirgelfabrik 
Hannover-Hainholz, 


— 
»chnürriemennadeln 
Mosenträgerpatt.-Klammern 

u. Aermelhalter sowie zuge- 
hörige Anschlagmaschinen usw. 
Metallverarbeitung A-B. Barmen 


chokolade, 
Mandelnußmasse (Marzi- 
panersatz), Marzipanmasse, 
Fondantglasur. 
Gebrüder Fischer, Apolda. 
Gegründet im Jahre 1859. 


— U 
chokolademaschine 
„Kalhadine — Nähere 
Auskunft erteilt auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinenfabr., 
Hamburg l. 


a hornstein - 
Aufsätze, 
Schornsteintüren. 

Ruß- und Funkenfänger 

mit drehbarem 

„ 

J: A. John A.-G., 


Erfurt - llversgehofen 3. 


chrauben all. Art, 
Knevels & Co, 


8 Düsseldorf 8. 


chrauben 
u. Muttern 
jeder Art sofort 
lieferbar, 
Normen-Lager- 
Gesellschaft ‚Nolag‘, 
Berlin, 


Chausseestraße 88, 


chreibmaschine 
„Commercial 10“ 


Lë 
Ferse 
9 75787 


CHE AM 
—— 


Größte Leistungsfänigkelt! 
Längste Lebensdauer. 
Vorteilhafteste Preislage 
— 3 Jahre Garantie, — 

, Commerclal- 
Schreibmaschinen - Fabrik 
Karl Fr. Kührt, 
Nürnberg (Deutschland). 


Sale, Fran iure, 


vs 
vw» 


Oswald, Frankfurtmain, 
Bethmannstraße 46-48, 


TEE ec 
chreibmaschinen«- 
Farbbänder, Kohlen- 
papier, Wachspapier und 
Wachspapierfar- 
ben, Yostkissen, 
Stempelkissen. 
Carl Fr.Brauer, 
Stettin, 
Fabrik gegr. 190) 


chreibmaschinen- 
arb- 2 
bänder A 
u. Kohlepapier BER 
‚Multi-Druck J‘ A 
für Hand- und £ 


Masch.-Schrift, EEE EN 
Wachspapiere, ab Drud J 


Stempelkissen u, Farben, eine 
Klasse für sich. Vertret. für einige 
Länd. noch frei. Chemi-Techno- 


Companie Wöldecke & Matthes, 
Dresden, A. 21. 


ks Beten Neu- 


heiten, Reißzeuge, optische 
Artikel, H. Reinhardt, 
Nürnberg, Nibelungenstr. 26. 


4760 


BEZUGSQUELLEN- 


Universal- 
ohrot- u. 
Mahi- 
masohine 
(mit und ohne 
Sichter). 
| B. H. 
HEiszelmann, er 
TÜbiagen 61. R 
Seren Leder- 


Konservlerungs mittel. 
Spezialität: 


Gebrüder 
Kroner, 


ropenware. 
Chemische 
Fabrik, Rapidal 
"eh 188. M 
Gegr. 1884. 
Telegramm - Adr.: Hallocream. 
C-Code 5. Ausgabe. 
chuhcremos. 
Spezialität: 
Exportware , S AIT URIN- 
W. Nuernberg, 
Chemische Fabrik. 
Perleberg (Deutschland), 
Gartenstraße 3. Gegründet 1872. 
Telegramm -Adresse: Albertsen. 
Korrespondenz: 
englisch, französisch, deutsch. 
Auslandvertreter gesucht. 
'@chuhcreme, schwarz, 
gelb,braun,rotbraun, f.Lack- 
leder, 
Ia. Qualität. 
Vornehme 
Auf- k 
machung. 1 — 
Chem. Fabrik Rentter & Co., 
Westheim b. Schw. -H all. 
Korrespondenz: engl, französ., 
span., portugles., italienisch. 


chubhnndtacks u. 

hannel-Nails liefert 

in bekannter Güte Nürn- 

berger Schubnägel- u. Klein- 

eisenwarenfabrik, Nürnberg, 
Poppenreutherstraße 24. 


S 


Gummi-Absätze u. -Sohlen. 
Gummiwerk India G.m.b.H., 
Hannover-Hailnholz. 


chuhspannor „Merz“ 
verstellbar, für alle Formen 
passend, in Elsen lackiert 
und Alu- 
minlum. 


Merz 
Werke, 


Frankfart 
chuhwa 
Leder- 


S Sandalen, 


Leder- 


Spangen-, 
Kamelhaar- 
Filz-, 
Phantasie-, 
Reise- und 
Baby- 
Schuhe. 
Karl Stelzner, Schuhfabrik, 
Hammeiburg (Bayern) 


chulmöhel, Bänke, 
Tafeln usw. estdeutsche 
Lehrmittel- Anstalt Arthur 
Haumann, Essen, Telegr.-Adr.: 
Lehrmittelhaus. Spezialhaus für 
vollständigeSchuleinrichtungen, 


. Sir 
chutzbherillen aller Art 
tür Sport u. 
Gewerbe. 
Rennkappen, Re- 
spiratoren usw. 
underte von 
Modellen. 


Merz - Werke, 
Prankfurt a. M.- 


cohwelßzusatzmittel, 
Scohweißwerk Sameereuther A 
hessen). Fernsprecher Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


egeltuch, wasserdicht 
8 imprägn. Waggon-, Wagen- 
u. Pferdedecken, Zelte usw. 
Gebrüder Talle, Bautzen Il. Sa. 
(Vertreter gesucht.) 


Wir bitten bei 


een, hochwertige 

Qualitäten, mäßige Preise. 
Seifenfabrik 

Siegfried Ruhstadt, Soest. 


oifen. Spezialfabrik für 
8 medizinische Seifen, Pein- 
geilen, wie Toilette- und 
Rasierseifen usw., kosmetische 
und pharmazeut. Spezialitäten. 
Stroedter-Werke A.- G., 
Blebrich- Wiesbaden. 


olfenmaschinen 
Pressen, Stanzen. win. 
Straßburg, Maschinenfabr., 
Berlin O 27, Markusstraße 52. 


ervierbretter 
unter Glas, öl-handgemalt. 
Dallmann & Taege, 
Leipzig 78. 


Seeed. u. Sohlen · 


stifte labriz. als Spezialität 
W. Schemm, Olpe in W. 
legel, gerahmte, oval 
Kr erh, Kunstanstalt 
B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


pioikarten fär 
alle Länder. 
C. L. Wust, 
Spielkartenfabrik 
Gegr. 1811 


Lud- 
wigsburg. Spielwarenfabrik 
Gesellschaftsspiele und Bilder- 


Hausser, 


bücher, Künstler - Baukasten, 
Elastolin-Soldaten, Haus-, Jagd- 
und Menagerie - Tiere, feine 
Holzspielwaren, Ställe, Käfige, 
Wagen und Pferde, Menagerien, 
Eisenbahnen, Zählmaschinen. 


S e- Spezialität. 


Puppen und Teddybären. 
Mustersendg. v. 5000 M. an. 
Fabrikanten: Herbst & Fuchs, 
Neustadt d. Sonneberg, Marktplatz 10. 


piolwnren ı Motorrenn- 
u. Luxusboote, Segeljachten. 
O. Kellner fr., 
Fabrik feiner Spielwaren, 
Leipzig, Sebastian-Bach-Str. 23, 


ulelwaren aus Pappe 
mit Mechanik u. 


Stimme, Gesell- 
schaftsspiele, Re- 
klameartikel, stets 
Neuheiten. 

Hans Lang, 
Spielwarenfabrik 
lauen l. V. 24. 


Muster p. Post M. 3000 
bis M. 5000: Musterkisten 


NM. 12000 bis M. 20000 gegen 
Vorausbezahlung. 
plelwaren. Spezia- 
lität: Kleine Spielwaren 
von 5—500 M. per Gros. 
Mustersendung 2000 M. Fritz 
Lederer. Nüruberg, vordere 
Sterngasse 13. 
biel waren 
Ver- 4 


langen 
Sie Muster 
unseres 
neuen 
Taschen- 
rouleits, 


Marx 
& Jondorf, 
Nürnberg. 


Einmalige Gelegenheit! 
pielwaren (Springseile, 
Netzballspiel,  Stoffbälle) 
weg. Geschältsauflös. spottbillig. 
Hans Mehlmauer, 
Dresden- A. 21. 


plelwaren, feine Domi- 

nos, ganz Galalith, Whist- 

u. Pokersortimente, Stein- 
nuß- und Pokerwürfel auch in 
Transparent, Tiddledy Winks. 
Georg Mühlberg, Weimar 50. 


pielwarens Kinder- 

pistol.mitMunition, Schieß- 

bilder, Feuerwerk aller Art, 
Scherzartikel. 


Victor Muller, Esslingen-Rüdern, 


Das Echo 


pielwaren. Hermann 

Rogser, Fabrik mechan. 

Blechspielwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht - Dürer - Str., 
bringt ständig Neuheiten. 


piolwaron mit Musik. 
Haus Räis, 

Kliingenthal in Sachs. 

u. Grasiitz in Böhmen. 


ere und Figuren aller Art, 
ke „Strola“ L laAustāhr,) 
August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


Sera aus Mach&lQualltät ab Lager. 


elwaron. 
Gesellschafts- 


Spezialität: 
und 
Beschäftl- 
gungs- Ä 
spiele, = | 
Bilderbücher, Malbücher. 
Jos. Scholz, Verlag Mainz. 


85 


pielwaren, Massen- 
artikel, Scherzartikel, 


Verlagsgesellschaft 
Silesia, G. m. b. H., Breslau 94, 


bahnen, Dampfmaschinen- 
Neuheiten in mechanisch. 
Höchste 


Sen Damipfmaschinen- 


Spielwaren, Puppen. 
Leistungsfähligk. 
Eigene Spezl- 
alitäten. 
Verlangen Sie 
Spezlalofferte n. 
und Ullmann, 


Si 
Nürn St: Roonstraße 15, 
Einkaufshaus Sonneberg. 


Schutr Rarna 


pielwaren aus 
Gummi. Spezialität: 
Puppen, Hasen u. Schwimm- 
tiere. m Verzögerungen zu 
vermeiden, bestellen Sie ein 
5-Kilo-Paket, cif dort gegen 
Voreinsendung von Bankscheck 
oder Noten hfl. 12.—, schwed. 


Kronen 18.—, £ 13./—, $ 5.—, 
Schweizer Franks 28.— oder 
Landeswährung. 


Wollt & Co., Fabrik, 
Nürnberg (Bay.), Kirchenstraße. 


nlel waren aus Holz, 
Puppen,Teddy- 

bären, Schau- 
fensterfiguren mit E S. 
Uhrwerk. Speziali- 
tät: Theaterpuppen. 


H. Möblus, Leipzig, 
Universitätsstr. 7/9. 


pieiw.- 
a Export. 

Fabrikation € 
orig. bewegl. 
Holzsplelwar. 
Hochglanzfarb 
Z. Messe in Lp.: A 
Handelshof, Z. 180a. wf 


Otto Prüfer & Co., Zeitz. 


plelwaren, Puppen. 
Spez.: Zerlegbare uppen- 
häuser, raumsparende Ver- 
EE Mustersendung von 
. 10 000.— geg. Vorauszahlung, 
Schütte Lüdeke, 
Hamburg 5, Steindamm 107. 


Son 


Y . 


Schulz & Braun, 
Schierstein a. Rh. 


piralbohrer, 03— 12 
mm zyl., rechts kurs und 
lang, fabrizieren 


Busch & Co., bg Zeg, Dale 
Engelekirchon, Bez. Köln. 


un ner rn. 
piralbohrer w. S. und 
.S., zyl, u. kon., in allen 


Abmessungen ab Lager. 
Große £ r 


Leistg. no 


„Carl Gotthardt, Barmen- 
Nächstebreck. Fabrikationsgr. 1888. 


Zur Messe: Leipzig, Katharinen. 


Nr. 2055 


. ²˙mwj m;̃ͥ m um e 


NACHW Et: | 


plralbobrer aller Ari g Red * ma 
S aus la Spezial Tiegelguß- port, eh l 


stahl und hochlegiertem Ax & Schlott, 
Schnellschnittstahl fabrizieren Berlin 8 2, 
Rutenbeck & Co., Spiralbohrer-| Wassertorstr. G2. 
fabrik, Letmathe in Westfalen. proohmaso 

Iralbohrer aus Werk- 8 Aufzugfedern, Schalldose 
8 3 und Schnelldrehstahl, Nadeln,Spezialität:Schalipl, 

alle Abmessungen in fl aller bekannten „ S 


Marken, desgleich. 
sämtliche Sprech- 
ppm Verlangen 
Sie Kataloge über Apparate und 
Platten. 
Walter Böhm, Berta NO , 
Hufelandstrasse 10. 


Vogel & Schemmann, 
piralbohrerfabrik, 
Kabel k W. 


Iraibohrer sus la. 
8 P Werkzeugstahl (SU 

kurz oder lang, rechts oder 
links, Werkzeug- & Elektro- 
Industrie O. m. b. H., Engels- 
kirchen (Rhld.). 


piritus» 
kochor 
Hentschel & e 


Barkemeier, 
Elterlein, Sa. 


Itzeg, Motive, Tabletts 
S. echt handgeklöppelt, 
erzeugt vorteilhaft 
Arthur Ficker, Elterlein I. Sa. 
Gesamtkatalog geg. Einsendung — 
von Mark 1500,— zu Diensten. —— | 
itzen, Einsätze, Motive, e on 
Q Halen und Decken, echt dle beste Re- g 
handgeklöppelt, fabriziert ech- f 
Albert Tröger, 
Biterleis in Sachsen. 


KR sowie Unterleg- 


Resonanz - Musik - Apparate 
Johannes Nitzschke, 
Berlin C 2, Schloßplatz l. 


ma N 
Resonors- 
Werke 
0. m. b, H., 
Detmold. 


ee 

(Siehe Ins.5.4741) 

N —, er ap 
rache 


scheiben fabriziert als Spez. 
W. Schemm, Olpe in W. 


portgeräto jeder Art 
Fußball-, Hockey-, Tennis- 
Wintersportgeräte. 
Jullus Dietrich & Hannak, 
Sportgerätefabrik, 
Chemnitz 91. 
Sa 
ezlaltabr 

20nanzapparal. Platten aller | strierten Katalog. 


Mechanische Werkstäiten 
inh. W. Sieg, Berlin SR 
—— —— 


— 


Marken. Sämtliche Bestandteile 
„Fidelio“ Musikwerke, 
Berlin SW 68, Ritterstraße 62. 


str. 17, Laden (neb. dem Meßamt) — 
Oe br. Scharf. 
Metallwarenfabrik, 
Berlin SO 28, Skalltzerstr. 


S krete, N. 


rechapparate in 
Rihatallen u Standgeh. mit 

u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb (leizte Neuheit), 


ul 


terner alle Einzelteile wie Feder- inufwerke, 

motore, Elektromotore, Schall- motoren). 

dosen usw. fabriz. in nur bester] Größte Auswahl. 

Qualität Max Jentzsch & Meerz, | Fabrik für Fein- D 

Leipzig 3 b (gegründet 1900). mechanik und | 

Sprech - Apparato, | “mæn wéi 

ch e pa e e 

Vera l. Qnalitätsap arat Gebr. Steldinger, 5 
Spez. Exporttypen. Verlang.] gt. Georgea Scher. 

Sie Kata- —— 

log auch 

über Zu- 

behörteil. % 

Bran- 

chenver- 

tret., ges. 

J. Polak, — ES 


Appara- Em SALBEN 
tebaugesellschaft, Berlin 8 68, 
Alexandrinenstraße 27. 
8 


„Rylos“. 


In der 
Wiedergabe 
unũber- 
troffen l 
table 
fabriziert 9% 


unn f 


„Rylos“- Ton maschinenbau 8 
Ed. Otto. 
Dresden- A. 40, Rosenstr. 107.13 skeb 
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2 — 


reinen 


30. November 1922 


Rasiermesser, Scheren, 


bekannte Qualitätsware, 


Fabriklager Adams, Köln- 
Solingen, Gladbacher Straße SL 


messer und Scheren aller 

Art, nur Qualitätsware lief. 
Ernst Leibinger, Tuttlingen, 

Süddeutschl. Illustr. Preisl. grat. 


tahlwaren. Spezial. 


Rasier-, 

Tafel-, 
Taschen-, 
Schlacht- 


und Arkansasmesser, Bestecke 
u. Scheren. Gebrüder Lützen- 
kirchen,Solingen(Deutschl.). 
eege 


tahlwaren aller Art für 
sàmtl. 


Länder. 
Eig.Erzeug. } 

einste D i 
Qualitäten. 


Otto E. Stiehl Q. m. b. H., 
Ohligs und Solingen. 


tärkefabrik - Ein. 
richtungen, kompl. 
Einrichtungen, sowie ein- 
zelne Maschinen und Apparate 
liefert S. Aston, bom Ges. 
Burg bei Magdeburg, 


m — — 
tärkefabrik - Ein- 
chtungen aller Art. 
tärkezucker-, Dextrin- u. 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen, 
W. H. Uhland G. m. b. Ba 
Leipzig. Gegründet 1867. 


— 
tatuetten, Büsten, Tlere 
in echt. Marmor o 


und in echter 
Terracotta. — Spez.: 
Figur. mit elektr. Be- 
leuchtung. Die beste 
Bronzeimitation. 
Beleuchtungs- 
schalen aus Marmor. 
Magdeburger 
Kunstwerkstätten 
Reps & Trinte, 
Magdeburg-N. 25 
(Deutschland). Schutzmarke 
— Gegründet 1889, — 


teinbearbeitungs- 
aschinen für 
Marmor, Granit und Kunst- 
stein, Schleifkörper, Sägeblätter, 
andrundschleifmaschinen, 
Kreissägen und Fräsmaschinen, 
Trennsäg,, Sägevollgatter, Draht- 
seilsägen, Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen- W 4. 


telngutwandplatten, 
glasiert, f Wandverkleldung. 

n Baderäumen usw. Karl 
Stahl, Berlin-Halensee, Johann- 
eorg-Str.17. Telegr.: Stahlkarl. 


teinkitt für Bildhauer. 
Postleritwerke Akt.-Oes. 
Zschachwitz-Dresden. 


tempelkissen 
her Trockentinte 
ektographenblätter, 
Farbbänder, Kohlen, Wachs-, 
urchschreibe- Pa ler. 
Albert e 

Berlin SW 47. 


tempelkissen in 4 

ößen und Stempelfarbe. 

Dr. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindenthal. 


toffarben in Beutel- 
Packung f. d. Hausgebrauch 


zum Färben v. Stoff l 
Art, Select v. Stoffen aller 


prunsviga-Stoffarben-Fabrik 
tz Breier, Braunschweig. 


Wir bitten bei 


tahlwareı Adam. Dee I@®trick- und Wirkma- 


Taschenmesser usw., welt- 


in bester Qualität — 


@tuhlsitze GEBRA« i 
d i extilartikel 
Resten Rasche A u. 8 in allen Größen SÉ, Tee äi, T Spitzen, Besätze, 
Scuals, Konfektionsstoffe F ilet. BS Ste Fr ER a Tresen, Hosen- 
|ertikel, Handschuhstoffe, sowie Rhein rägerbänder,  Gummibänder 


usw. liefern prompt u. preiswert 


Stuhlsitz-Fabrik J. Schnock, 


Spulmaschinen usw. liefert 
Düsseldort, Am Wehrhahn 10a. 


Gediegen- à 
Bruno Knobloch, Apolda (Deutschland) 


heit und 
Formen- 
schönheit. 


Gebr. Arndt, Metallwaren- 
fabrik, Quedlinburg. 


è Bötel & Co., Cassel. 
Telegramm-Adresse: Bötelc o. 

abak dosen, Cigaretten- 

sämtl, Raucherartike] liefern 


etuis und Feuerzeuge sowie 
seit üb, 25 Jahren > 


als Spezialität 
Alfred Reimer 


trickwolle. 


Garne 


aller Art. bestes Fabrikat. Garantie 
Gebr. Barenholz, 


24 Std. heiß od. tagelg. kalt. 
Max Heune, Leipzig-Eu. 101, 
Een 


Ta ener 


— 


0 aschenlampen, elek- 
Nordhausen, Harz. leien di A T trische. Neuheit „Bertrix hermometer, 
n Kerze“. „Pertrix“, Che- Glasinstrumente 
trohhalme für Ge- Telegr. -Adresse: mische Fabrik, G. m. b. H., Isollerflaschen 
tränke, mit und ohne be- Alreco, Elberfeld. Hamburg 27. e 


Abicht& Busse,Thüring.Glas- 
Industrie, O. m. b. H., Ilmenau. 
Vertreter gesucht. 


druckte en 
B. Fischl, 
Dresden A. 16. 


F 
trohhalme für Getränke 


Sigarettenetuis, Kautabak-, 
Sc 


ae I 
TEE REESEN 
nupftabak- und Seifen- 


in Paketen sowie Einzel- Asen, Batterien und T. ene e Chirurgie. 
Dil mit In Seiden apier-| Spezi- Glühbirnen Chemie u. Technik, Spritzen 
druck, oflerleren billigst men j alität: liefert und Hohlglasartikel jeder Art in 

Faal Zältschei & ër, Reklame- vorteilhaft für Präzisionsausführung u. prompt. 
Hamburg 5, Lindenstraße 30.] artikel. Export. Blaurock & Kochte, Glas- 


Instrumentenfabrik, Ilmenau 12. 


trohhülsen -= 
Maschine, 


Paul Plehler, 
Berlin O 34, 
Revaler Straße 100. 


„ na 
pachenlampen, 
Fahrradlampen, auslampen 


einzig 
existierende, 
automatisch 
arbeitende, 


hermomaseter v. — 200° 
bis ＋ 3000 C. für all.Zwecke, 
Max Burghardt, 
Glastech. Präzisionswerkstätten, 
Ilmenau E. 14 (Deutschland), 


Ernst Schneider, Metallwaren- 
fabrik, Gegr. 1873. Lüdenscheid 
in Westfalen (Deutschland), 


gesellschaft, 


Offenbach a. M. 7. Metallwarenfabr., 


sowle Ma- 
* far anak: usw. Fassungen f. Starkstrom. hermometer, Aržo- 

packung béi 9 : T meter, Barometer sowie alle 

2 etallwaren 
mannigfachster A en Puder- und es: O. m. b. H. & Co., „ We ng 
Leistung und einfachsten Me- Reklame- — Koniminäh. ed E Medizin , 
chanismen, J. P. Etzel, dosen. 3 >> y e 
— ; 


Franz Geutebrück,Fabrikation 


Berlin SO 16, Manebach (Deutschland), 


trohhülsen-Maschi- Gebrüder Wehberg, Köpenicker Str.55 | gegründet 1885. 
Matten; Metallwarenfabrik, anne: 2 — q K 
Lüdenscheid in Westt. ashlight, Berlin. hermometer- u. Glas- 
e Teleph.: Moritzpl. 12745 u. 13123. instrumenten-Fabrik 
Pressen abakmaschinen - = 3 SH VG 
ar. d rt aschenlampen in nau In ringen. 
GE en spe 1 T modern. Etui- u. Stabform. (Eigene Fabrikation). 
in höchster allen Größen wa einig Jaeger, en 
Vervoll- liefert in nur = gr en hermometer 
kommnung | ur Leipzig-Eutritzsch. und Glasinstrumente 
n für alle 
* „ e aschenmesser und] Zwecke. 
Gebr. Giese & Co., VE er ut Franz Machalet, 
Offenbach am Main 35. 0 Jahren die ana J Ilmenau 15. 
trohhüisen-Näh- |Spezialtabrik alle Länder. % 
maschinen. Non plus] W. Springer O. m. b. H. & Co., | Eig.Erzeug. Teen . 
ultra“, Varel in Oldenburg. Feinste Qualit. Otto E. Stiehl Se Ampullen ie 


Kataloge 


„Kopfbindema- 
In allen Hauptsprachen. 


G.m.b.H., Ohligs u. Solingen. 
schinen u. -bal- 


brizier. Carl Mittelbach & Cie., 
Langewiesen in Thüringen. 


lenpressen be- Vertreter gesucht. aschenspiegel. 

sitzen d. größte T Necessaires S 

Leistungsfählg- abak-Schneide- usw.liefertin gg hermometer u. 

keit bei ein- masohinen, 1 D allen Preislagen . a 
ter Kon- Trocken maschinen, en- = alle Zwecke, sowie 

tions so walzwerke, Sieb- und Kühl- N dëm alle chirurgische Hart- u. 

lautet d. Urteil v. maschinen, Paketiermaschinen, tuttgart, ; Weichgummiwaren 

Fachleuten. Schaland & Tõlke, | Messerschleifmaschinen sowie Gartenstr.37. E.S. BR fabriziert 

Lohne i. Oldbg., Deutschl. vollständige automat. arbeitende Gegründet 1908. J H. O. Riege & Co., 

Spezialfabr. f. Strohhülsenmasch. | Tabaktabr keinrichtungen liefert Must. geg. Eins. v. Orätenroda. 


A. Heinen, Maschinenfabrik, 
Varel / Old. 
— Gegründet 1856. — 


Man verlange Kataloge und 
Kostenanschläge, 


abakschneide- 
(ger kk u. alle 


Amer. Doll. usw. 


Präzisions Werkstätten, 
. m. b; H. 
Mittweida in Sa. 


trümpfe, alle Ausfüh- 
rungen, Kunstseid. Strick- 


instrumente für alle medi- 
zinischen, chemischen und 
industriellen Zwecke fabriziert 
Wilh. Rose jur., Ilmenau l. Th. 
(Alleın.) — Vertreter gesucht. — 


S troh pressen. T'Stmomeber u. Glas- 


aschen- Stablampen 

T für 1½, 2½ u. 3½ Volt. 
Umwälzende Neu- ; 

heit! Kleinste Miniatur- 

Stablampe für 2!/, Volt. 

22 mm Durchm., 92 mm 


een EE EC n leste Tibak- i Ca : 
ege * . ! ge. Allein.Fabrikant: iefdruckgravüren 
C VVV T Kalenderrlickwände 
—T—— —— —— „Unlver , Frankfurt am Main Alfred Kessler, 
eee imon, Dresden -A. 24/XV. Gr. Friedberger Str. 32 A. Berlin S42, Wassertorstr. 50 
S 7 en mit eingelegten 
(Siehe Inserat Seite 4744.) Tre u. Spitzenarbelt. elephon-Schnur- inten und Tintenpulver. 
Nachtlampen u.Tischlampen halter „HALLO“, prakt. Ringfrei — große Vorteile. 
trumpfwa- mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat.| * Neuheit D R. P. Nr. 269 474. Roland-Werk G. m. b. i., 
ronfabrik Schrader & Co., O. m. b. H., Hanseatische Elektrizitäts- Bremen D. 
U 


Gesellschaft mbH., Hamburg, 
Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 
Telegramm-Adresse: Hansallcht. 


. Ee en 
Ten gesch: 


anerkannt bestes preiswertes 
Fabrikat 


Lichtenrade-Berlin Deutschl.) 


achometer !. Auto- u. 
Motorräder. Handtachometer 
station. Tachometer, Tacho- 
graphen und Zählwerke für jeden 
Verwendungszweck. 
J. Bundschuh, älteste Tacho- 
meterfabrik, Magdeburg-Wst. 


äckse a Draht 
TER ect | | [ 


Chemnitz 15d l. Sa. 4% 
Spez.: Feine Flor- V. 
strümpf.,Herrensock, 
Korr. deutsch, engl., 
franz., span. u. ital. 


Heko-Werk Dr. Haller 
A.-G.,Berlin-Grunewald. 


TN aller Art. 


Geräuschlose 
tuhl- und Möbel- 
unterlagen. Geräusch- 
loses Rücken der Möbel. Scho- 
nung der Teppiche. Vermeidung 
von Beschädigungen der Fuß- 
böden. 1 Postkollo 1000 St. = 


intenpulver für 
staatlich geprüfte Eisen- 
gallus-Schreib- 


tinte sowie für 
sämtliche farbigen 
Schreibtinten GA 
liefern in höchster Ze 


Vollendung 


m. 


Ee 2 
Ea 


> 


In all. Längen lief. 


7 — a e 0 st r 
E ée ia ES eg abIC. F. H. Zwickert, rn Gebr. Seck, Hannover 6, 
Dresden. | Preise freibleibend. Düsseldorf E 41, Emil Kaspar Müller, Chemische Fabriken. 


Oskar Assmy, Dresden-A. 19.1 Herzogstr.62, Tel.2002. Köln-E., Gereonshaus IV, 157 Vertreter gesucht. 
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streufabriken, Grosstorf- 
gewinnungs- 
anlagen. 


Tan ar Torf- 


R. Dolberg 
A.-G., 
Hamburg, 
Berlin, 
Düsseldorf, 


ransportfässer 

eiserne,verzinkt,gestrichen, 
oder roh liefern 

Moll-Werke Aktiengesellsch. 
Chemnitz in Sachsen. 


reibriemen. Spezial- 
marken: Wasser- u. Ölfest, 
nur gekittete Original- Gar- 
ma-Lederriemen. Mechanisch 
gestrickte Guima- Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roeser, 
Treibriemenfabrik, 

Magdeburg-Buckau 18. 


bänd. aus: Prima Kernled., 

Kamelhaar, Baumwolle usw.. 
sämtliche Verbinder hierzu. 
Schmidt & Gretzler, Magdeburg-E. 


Tre wer nn Transport- 


led. Richard Winckelsesser jr. 


Ti: Hage a. pr. Kern- 
Stettin, Bismarckstraße 29. 


SH en-, SEI ich- 
De enen 
eg ierg A Alumialum 
und ——— 
Elsen. 


W. Schade, Plettenberg LW. 
Fabrik gegründet 1887. 


bahnbrechende Neuerungen. 


TEE: 
Fr. Haas, Lennep, Rhld. 


wasserlöslich. Pfeiffer & Dr, 
Schwandner, GmbH., Ludwigs 
hafen a. Rh., Lissen-Ostorfeld I. Th. 


Tee Fete kalt- 


aller Art u.a. auch Anlagen 

zur Trocknung von Kopra, 

Mais, Kaffee, Tee, Bananen usw. 

liefert die Trocknungs- Anlagen, 

Gesellschaft m. b. II., Berlin W9, 
Köthener Straße 38, 


Tae Anlagen 


für Herren u. Damen sowie 
alle Artikel fiir die Herren- 
Schneiderei. Bei Bedarf in 
Tuchen bitte der Anfrage mög- 
lichst Muster der gewünschten 


Tide; Futterstoffe 


Qualität beizufügen. 
Telegramm-Adtesse: 
„Hoftuche“, Bochum. 

ABC-Code, 5. Ausgabe. 
Korrespondenz: 

Deutsch, englisch, französisch, 

spanisch und holländisch. 


Car! Hofmann, 
Fabriklager in Juchen etc., 
Bochum. 


T urbinen jeder Größe 


für alle 

Wasser- 
verhältnisse 

baut 


Maschinenfabrik 
Atorf & Propfle, 
Paderborn. 


urbinen fir 
verhältnisse in Ge 
Drees & Co., d. m. b. H., 
Maschinenfabrik, 
Werl in Westfalen, 


1 EN 
eder ur 


hren. Nippes-, Stand. 
und Schreibtischuhren in 


Metallgehäusen 
Alfred Böhringer, 
Ludwigsburg 


Wir bitten bei 


nach all. Länd. Stockert & 
Pforzheim 32, 
Uhrketten- u. Bijouterie-Fabrik, 


polieıt, 
schneidet Gewinde. Sof. lieferb. 


alle Wasser- 


fabrizie rt 


(Württemberg). 


hren, Wecker, Uhrfurni- 
turen, Werkzeuge. Höchste 
Leistungsfähigkeil Reich 
Illustrierte Kataloge gratis. 
Leon Fenichl, 
Berlin W 35, Lützowstraße 13. 


wie 


hren aller Art, 
Wecker, Tuch-, Wand- und 


Standuhren, 
Deutsche Uhrenfabrik 
Popitz & Co., 
Leipzig 11. 
hrketten, ezialifät: 
eh er ijouterie 


in allen Qualitäten. Export 
ie. 
gegründ. 1879. 


(Unibor ais Dıehbank) 
Unibor dreht, bohrt, schleift, 


sägt, schlitzt, fräst, 


Johann Wichmann, 


Köln, Richard-Wagner-StraßelB8. 


und Turbinen-Gebläse, 
Wärmeaustausch-Apparate, 


Vene Tor ren,Schrauben- 


Schmiedefeuer-u.Luttengebläse, 


de A; John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehofen 3 


D 


Techn.Vertreter überall gesucht. 


entilatoren, elektr. 
Gebläse u. sonstige elektr. 
Maschinen und Apparate. 


Max Miericke, Berlin-Treptow. 


V“ nene meaz sowie 
sämtliche medizinischen 
Artikel, Kautschuk und 
Glas instrumente, Thermometer, 
amtl. gepr. Fieber-Thermometer 
liefern jeden Posten preiswert 
Wendland & Co., Großvertrieb in 
medizinischen Artikeln, Berlins 
Wilmersdorf, Tübinger Straße 9. 


ye: rößerungen,phot., 
in Bromsilber nach jed. Bild 
od. Negativ, für Fach- 
photogr., Industrie u. Re- Lä 
klame i.feinst. Ausführung. CH 
Verlang.Sie Pieisliste Abt.! (S 
Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig. 


ersandfässer, Stand- 
gefäße a.Hartpappe, Export- 
= Oeltuch. Oel- 
Paraffin-Tauen usw, 
Conrad Schmidt, 


= 


Pergament, 
lietert 
Berlin NO 18, 


V nber Oettinger 


& Hahn, Berlin R. 55, 
Potsdamer e 1312, 
aagen Lajaagen all. - 
AL Systeme. 
| Präzisions- 
arbeit allerersten 
Ranges. 
Fabrik: Gerhardt- 


Kienholz, 
Hannover 12. 


affen all. Art, Drillinge, 
Doppelflinten, Repetier- 
bü chs., Pistolen, Zielfern- 
rohre ‚Feldste cher, Jagd munltion 


Waffen- -Frankonia, 


Würzburg (Bayern) 99. 
affen. Hammerless- 
Doppeiflinten, Drilling ze, 


W Selbstlade-Pisto len, Ja: 


geräte, Munition usw. 
Fritz Kiene, 
Hameln Nr. 2. 


gd- 
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affen und Se 
EG 


ros 
Wilhe m Meyer, 


Nürnberg, Rennweg 64. 


affen für Jagd, Sport 
und Verteidigung fabriz. 


Ernst Hugo Schneider, 
Zella-Mehlis i. Th. (Germ.) 


alzenmasse 
(Buchdruok.) 
KA & Dr.Schwand- 

ner, G. m. b. H., Chem. Fabrik, 

Ludwigshafen a. Rh. 


WIe Fate Turn- 


geräte Marke „Ja-Ni“, 


Carl Jansen, 
Nienburg a. d. Weser. 


Zur Messe in Leipzi 
Reichskanzler, Stand 324. 


sämtl. Spezialmaschinen 

f. Plättereien, Färbereien, 

Bleichereien, Ozonblelchanlag., 
Kragenhilfsmaschinen. 

Arthur Hammer & Co., 


Berlin NO, 
Meyerbeerstraße 1/4. 


Ede: en, 


äschereien, mo- 
dernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck 8. 


äscherei- 

maschinen aller Art, 

System „Martin“, lang— 
jährige Spezlalität der Duis- 
burger Wäscherei- Maschinen- 
fabrik GmbH., Duisburg a. Rh. 
Telegr. Desinfektor. Teleph.524. 


äschereima- 
schinen. Wasch- 
maschinen für Dampf- 
oder Unterfeuerung, Plätterei- 
maschinen, Dampfmangeln, 
Hilfsmaschinen. Ed. Horst, 
Maschinenfabrik, BerlinNO 18, 
Höchste Straße 4. 


aschmaschinen 
„Volldampf“, 
rostsicher verz. 
Ofen transportabel. 
VollständigeWäscherel- 
Einriohtungen für d 
Hand- u.Kraftbetrieb, 


Desinfektions-Anlagen 
J. A. John A.-G 


H D * HI 
Erfurt-llversgehofen „ 


Techn. Vertreter fiberall gesucht. 


Asser messer. 
W Flügelrad- Wolt- 

mann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmes- 
ser. Fernregistrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 3 J. 

Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhof, 


„ 
„Original Lux“ 


Friedrich Lux O. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


WII ene V Flügel- 
rad-Woltmann, Volumen, 
Venturi-Kesselspeise- 

W ıssermesser. 
W. Gottlob Volz Q. m. b. H. 
Stuttgart. 


W ina rengiose siainen an 


und religiöse Statuen aus 

Pappmaché fabriziert als 
Rudolf Apei, 

Oberlind, S.-M. 


eine. 
Rhein- 


Spezialität 


reell und preiswert. 


Jullus Dumcke G. m. b. H., 
Seit 1849. Eltvillea.Rh, Seit 1849. 


u. Moselweine 


ES 


einkelterei u. Groß- 

handl, Paul Neuerburg, 

Linz a.Rh. Altbekanntes 
Exporthaus naturreiner Rhein- u. 

Moselweine, auch in den Tropen 

haltbar, schmackh. u. bekömml. 


W 


erkzeugbestecke 
in Taschen u. Kästen sow. 


Einzelwerkzeuge aller Art, 


Herm. Winkels, Elberfeld 10. 
Wirren rennen 


Panzerschraubenschlüssel 
u. Vexier-Taschenmesser- 
fabr. Ernst Hugo Schneider, 


Zella-Mehlis i. Th. (Germ.). 


rufe wie: Spiralbohrer, 

Gewindebohrer, Hämmer, 

Zangen,Feilenusw.liefertbilligst 

Gebr. Buchholz G. m. b. H. 
Köln - Mülheim. 


erkzeuge, 

Beile, Hämmer, Zangen, 

Schraubenschlüssel aller 
Art. Automobilwerkzeuge. 


Weg für alle Be- 


A. Paul Gronemeyer, 
Düsseldorf- S. 
Postfach. 


erkzeuge, Werkzeug- 
DE Feinmeßwerk- 
zeuge. H. Hommel, 
Malnz, art a. M., Köln, 
Berlin, Leipzig, Ae 
Kattowitz, Saar- 
brücken, Mann- 
heim, Stuttgart, 

— München, Wien. 
Fabrik: HommelwerkeGmbH., 
Mannheim Käferthal, 

Zentrale: 
Hommel - Konzern, 


Wie ee größte 


Mainz, 


Leistungsfähigkeit spe- 

ziell in Feilen,Kluppen, 
Relbahl., Gewindeb., Spiralbohr., 
Feilklob., Sägen, Hobelmesser, 
Stang.-, Schlangen- u. Zentrum- 
bohr., Bohrwind. Fabr. u. Export 

Rhein. Werkzeug-Comp. 

Richtmann & Cie., 
Werkzeugfabrik, Remscheid. 
Telegr.-Adresse: Rhenaniawerk 


erkzeuge für Auto- 
mobile und Fahrräder. 


peter Gottfried Röhrig, 


Werkzeugfabr., Lüttringhausen 
bei Remscheid (Rheinland). 


Wer für d. mecha- 


nische Holzbearbeitung. 


Arthur Serra, Leipzig-Li., 
Beckerstraße A 


Wire: Qualltäts- 


Erzeugnisse jeder Art. 
0. & R. Strauß, Remscheid 18. 


ee P Schrauben- 
WC iralbohrer,Ge- 
windehohrer. Metallsägen 


Werkzeug- u. Elektro-Industrie 
GmbH. ‚ Engelskirchen (Rheinl.) 


‚| Düsseldorf, Kölner Straße 437. 


ed 
nenne ie er Art 


W lätsmarke Zawada hr 
Erzeugnisse unter Garantie, 
”awada-Industrie G. m. b. H., 
en 
bahınbedarf,Barmen Deutschl.) 

orkzouge ee 
— y t: 


lität. Carl — dki, 
Hilgen, Kreis Solingen, 


Sonderhelt: 
Zahnräder- 
Fräs- 
automaten, 4 
Drehbänke, & 
Scheren u, 
Stanzen. 


C. Oswald Liebscher, Ma 
schinenfabrik, Verkaufskontor: 
Dresden-A., Prager Strasse 47 


erkzeugmaschinen 
aller 


Art, 
Erstklassig. 
Fabrikate 
llefert ab 
auswahl- 
reich, Lager 


Maschinen. Handels- Get, 
m. b. H., 


erkzeugmasohlnen 
W für Elen f. izbesrbeitg. 


Thür. Masch. -Industrie 
B. v. Suchorzenski, Welmar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


— ——5— 
zeugschränke 

W oriz dat ER“ für 
alle Handwerke, stellt her 
Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 
SSF 


ur hinen — 
WE Elektrizität und 
Maschinen. Weltbekannte 
Marke Herkules. 
Vereinigte Windturbinen- 
Werke, Dresden-Reick. 


Hartpapler: Servierbreiiet, 

eher Schüsseln, Brot- 
körbchen, Kinderelmer export 
Conrad Schmidt, Berlin NO 


ahnärztl. Bohren, 
Lë Nervnadeln, allen. 
Instrumente, Me 
eyer 
nagen in C18 


Were 


richtungen. 

deutsche Erzeugnisse. 

Adam Schnelder A- C- 
Berlin N 39. 


Z Hefner Ein- 


in erstklass. Aus 
ung fabrizieren preis. 


2 


ntmann & Cie, 
wi tabrik, Remsch 


aren" 
— —— Maschinen. 


2. 


fabrik, 
C. Lucke, Maschinen 
Eilenburg 18 b bel Lel 


Werkzeug: 
beid, 


Chemalts 6. Ers 


aus Privat- und Slantsbeirie eben. 


Leg = 


steine. Inschinen- 
Ei * SCH 


Bebe am am Rhel 


derre 
zialität 
Le 


— 


h 


— nn 


rte — der 


Anzeigen werden er Gr Wichti | 


zulegen sind (also nicht auf die Umschläge anfgeklebt, aber auch nicht in Ottertbriet 
dürfen), erstattet werden. Im ej enen Interesse der anbietenden Firma lie a die Offerte in d Gi GE e 
e > er Land d 
Inserenten abzufassen — Alle mit einem Stern RA bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer um ersten Mil 
hessinlen. Gut einget. 


Fa., welche sich m. Import-, Canarische Inseln D ominica. Gut einge- 


Export- u. Kommissionsge- (TENERIF A) führtes Haus in San Pedro 


Macoris wünscht in Ver- 
schaften befaßt, wünscht Spezial. 
d. Landes wie: Chevreau- Jagd. Mauuel Vandewalloy Hardisson, bindung mit Fabrikanten folgend. 


Santa Cruz de Tenerife, Alfonso | Artikel zu treten: Spielwaren 
Luxus-, Zibetfelle usw. anzublet. 
Off. erbet. unt. K. A. 3382 an Aus- | 111 N0,87. IMPORT-EXPORT 


Iandverlag GmbH., Berlins W. C) Käufer von Restbeständen 


und Artikeln aller Art. 
Ten. Bedarfsartikel 
abriken, Werkstätten u. 
Dampfmaschinen, speziell 


fürSchiebetüfen aus Wellblech u. 
die dazu gehörigen Materialien. 
Gefällige Offerten erbeten unter 
K. A. 3171 an Ausland verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


ndien. Alte Firma sucht 
Kommissionäre od. Einkaufs- 
agenten, die geeignet sind, 
auf der Basis von 30 Tagen 
Zahlung zu arbeiten. Refe- 


in Quelimane wünschtAngeh, 
In folgd: Artikeln zu erhalten: 
Textilwar.alı.Art, Seif,,Parfümer., 
Bureauartik., Papierwar., Uhren, 


Pr% . Ost-Afrika. Fa. 


hefte, Majolika- Artikel, Biskuits, 


Porzellan- Stein ut- Aluminium- 
u.Emaillewar. öbeln, landwirt- 
schaftl. Geräte, Messerwar., Eisen- 
Kur zwar. Zylind., Lamp., Gummi- 


waren, künstlic 
valartikel, alle Arten Neuheiten 
und Phantasieartikel für Basar. 
Angeb. unt. K. A. 3287 an Aus- 
landveriag . m. b. H., Berlin. 


— 
Ergo Gewünscht guß- 


ITALIEN 


Imporlfirma kauft von 
Fabrikanten alle Artikel: 
bei Zahlung Hälfte durch 
die Bank, Rest bej Emp- 
fang der Ware. Angebote 
unter K. A. 3401 an den 
Auslandverlag d. m. b. H., 

Berlin SW 19. (3) 


3320 anAuslandverlag 0. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße. 


— 
ortugal. Gut einge. Fa. in 
Lissabon interess. sich f. d. Im. 
port folg. Art ik. Kaninchenfell. 

f. d. Ilutfabrikat., echte L. ederſell. u. 

Pegamoid f. Hüte, Seidenbänd. f. 

Männerhilte. Strümpfe, Socken a. 

Flor u. and. A rtik. dies. Branch., Uhr, 

jegl. Art u. CröB., Stoff. f. Malerelen, 

Schreibwar., Malutensil., Akkor- 

deons u. Mundharmonik., Pfropf. 

u. all. derartig. Artik., Tapeten jegl. 

Art. Ang. unt. K. A. 3355, Ausland- 

verlag GmbH., Berlin SW 19, 


ortugal. Antonio Soa- 
res, Lda., Lissabon, Rua 

S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 
das), arbeitet mit eig. Bureau, 
kauft f. eig. Rechn., Kommission 
u. Konsignation; wünscht Ver- 
tretung. irgendw.Artikel, besond. 
chem. ukte, pharmaz. Spez., 


eiserne Badewann. m. bester 
porzell, emailllert. Innenseit. 
Angebote f.verschied.Größen frei 
deutschen Hafen an Glynn Bros. 
Weamaa St. Birmingham. OI 


bereet 
E gland., Automobile 


ogypton. Charles Sigala 
& Alexandria, 64, Atta- 
rine Street. Impert-E xpert. 
Vertretung. Wir w. in Geschäfts- 
verb. zu tret. m. Exportfabrikant. 
v. Stoff. jegl. Art, Strumpfwaren, 
Posament., Krämerwar., kſinstl. 
Blumen u.Federn, Glas-, Porzell.- 
u. F ayence-Artikeln,Holzabsätz., 
Eisenwar.,Farb., Lamp.‚Lampen- 
schirm., Splelw., chem. u. pharın. 
Produkt. Erstkl. Ref. lieg. vor. 


rgentinien. Gut eingef. 
irma in BuenosAlres sucht 

Exlibris-Muster u.-Entwürfe 
zu kauf. Off. erbet. unt. K. A. 3392 


Gesellschaft mit Geschäfts- 

lokal in London, Oxfordstr., 
und Werkstätten in Vorort sucht 
Alleinvertrieb von Motor- 
zubehörteilen aller Art. Angeb. 
erb. unt. K.A. 3362 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


Sucht Verbind. m.Fabrikant.v. 

Kristallwaren, Uhren, Scherz- 
artik.,Spielwar., Puppen,Abzieh- 
bild. usw. Fa. kauft in Kommiss, 
u. übernimmt Vertretung. Angeb. 
unt. K. A. 3303 an Auslaudverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


KALIFORNIEN 


Wer fabriziert Woll - Stumpen 
und Velour-Stumpen für Damen, 
nine gegen Kasse? Offerten 
mit Preisangabe an: Theodor 
Witt, San Franzisko, 


Ln Verom mra i. Hripolis 


Export von Prannt- 
wein, Alkohol, Zucker, 
Mahagoni- u. Zedern- 
Holz, Perlmuttschal. 
Wachs- und Bienen- 
honig, Schwämmen, 
Melasse, Federn für 
Aigretten, Krokodil- 
häute, gesalzen oder 
gegerbt, Tabak, roh 


— 
rankreloh.Elektr.Installat. 
wiinschtv.erstklass.deutscher 
Fabrik Lager v. drahtlos. Tele- 

graphie apparaten f. d. Verkauf an 

Elektriker. Montage der Apparate 

wird I. mein. Werkstatt ausgefuhrt. 

Off. erb. unt. K. A. 3575 an Aus- 


an Auslandverlag GmbH „Berliaj] und bearbeitet. landverlag GmbH., Berlin. Kalifornien. (*)|Parfüm., Apoth.- u. Drog.-Artikel. 
r 0 REDE . 
SW 19, Krausenstraße 38-39. ol K orrespondenz in e KI ein Asi Korr.: Portug., span. od. franz. 


Spanisch, Franzö- 
sisch, Englisch, Ita- 
lienisch, Portugisisch, 
Lateinisch und Espe- 
ranto. (lefällige Ange- 
bote an F. Rosol, 


Die Fa. Alfredo Oindic & Co., 
Smyrna, 57 de la rue Messoudig, 
hat in dem v. Feuer verschonten 
Stadtteil ein Bureau wieder er- 
öffnet. Infolge der Abreise der 
meisten Kaufleute in Smyrna 
stellt sie sich zur Verfügung 


wünschen mit Fabrikant. all. f. 

d. Export geeignet. Artik. i. Ver- 
bind. zu treten; speziell Taschen- 
uhren, Phantasie war., Fahrrad. u. 
Zubehörteile, Messerw., Strumpf- 
war., Parfllmer., Textilwar., elektr. 
Zubehörteile usw. Auf Wunsch 


Lane. Importeure i. Bombay 


portfa. wünscht äußerste Off, 
v. Lagerwar. in: Porzellan u. 
Bürstenwar., Neuheit., Pu pen u. 
Spielwar.,Rasierappar.,Sc eeren, 
Taschenmess., Haarschneidema- 
schin., alle Art. Bleistifte. Kunst- 


Ee gees 
Ke wünscht auserean, 


BELGIEN 


Belgisches Haus sucht einen 
oder mehrere Kohlenhändler, 
die Kohlen für Industriezwecke 
und Haushalt nach Belgien 


Alleine keien exportieren mit Ign steh.Refeı.z.Verfüg. Oflert. mögl.] von deutschen Fabrikanten seidene Strüm fe, Krawatten, u. 
Aleinverkaufsrecht. Offerten San atio 82, ın.Mustern u.Zahkıngsbeding.er- und Kaufleuten zwecks Shaws, woll: Shawls usw, 11 5 
An K.A. 3364 an Ausland. Habana. (+) bel.u.K.A.3326anAuslandverlag Wahrung ihrer en T RE 
Kraus e a ge Gi G. m. b. H., Berlin SW19, Interessen. C erbet. Korresp. engl. unt. K. A. 
EE = E peru.  Importfirma Kae zum En an 3389 an Ausiandverlag GmbH., 
S etet zum os -Verkau str. (* 

wänscht zu kaufen alle N DI E N kolumbische Spezlalselfe. El Berlin SW 19, Krausenstr, () 


Arten deutscher Artikel für 
dortigen Markt geeignet, evtl. 
auch Übernahme der Vertretung. 
Die Firma unterhält auch Büro 
in der Schweiz, Gefällige 
Offerten sind zu richten unter 
K. A. 3406 an den Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. ** 


D Lucht Dänische 


siert sich für den Import aller Chemikern aus New-York u. San 
Arten Sportartikel im Haus und] Francisco unt. Leitung ein. Fach- 
im Freien sowie für alle ver-] mannes m. 10jähr. Praxis hergest. 
wandten Branchen u. Phantasie- wird. Ein Versuch überzeugt. An- 
waren. Export: Rohseide und] geb. erbet an FellxA.MolinaC., 
fertige Seide, Bambus f. Angeln, F 


Tennisschläger-Rahmen, Därme 
MEXIKO 


usw. Firma wünscht Sanskrit- 

Bücher, herausgegeben von 

Prinzipal S. Ray, zu vertreiben.] Wir kaufen: Maschinen zum 

Gefällige Angebote sind zu] Glätten v. Bindfaden, Maschinen 

richt. unt. K. A. 3367 an Ausland- zur Netz- u. Beutelfabrikation, 

verlag O. m. b. H., Berlin SW 19, Maschinen zum Bind fadenflech- 

Krausenstraße 38/9. (Ilten. Offerten in Spanisch oder 
Englisch erbet. mit allen Einzel- 
heiten u. Preisen an: Elizondo 

& Compean Hermanos, Sen 

Luls Potosi, Mexiko. 


PORTUGAL 


Palet & Co., Lda., 
Lissabon, Rua do Ouro 200, 
importieren: Messerwaren, 
religiöse Artik., Bijouterien, Neu- 
helten u, lithographische Farben. 
Exportieren : Tischweine aus 
Porto und Madeira, Früchte, 
Feigen und Datteln, Kork, 
Kolonialprodukte, Konserven.(*) 


deutsch. Fabrik. Seit 15 Jahr. 

ausschließl. Verbind. m. nur 
deutsch. Firm. Best. eingef. bei d. 
industr. Kreisen, Im orteuren, 
Exporteuren u. Großa nehmern 
Bulgariens. Kauft f. eig. Nechn. u. 
Kommissionsweise, übernimmt 
Vertret. gangbarst. Export-Artik. 
Ang. unt. K. A. 3387 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19.(*) 


— 


rasillon.Anerico Martins 
Des Santos, Rua Senador 
Feljo 31, Santos, Tel.-Adr.: 
„Americopai*., Speditionen, Ver- 
tretung., Kommiss.- u. Konsigna- 
tionsgeschäfte. Kauf f. eig.Rechn. 
So jährige Erfahrungen. Kapital 


B deten Pas Einfuhr allerlei 


Fennel Aalen 


LE OI RU (0000 


Vertretung beziehungs- 
weise Alleinverkauf gang- 
bar. Artikel speziell techn, 
u. maschineiler Branche, 
auch Neuheit., übernimmt 
routinierler gut ein- 
gel. Kaufmann 
evtl. auch für 
Spanien. 


Auslührl. Angeb. an post- 
fach 13, Thun (Schweiz). 


Firma sucht Verbindung 

mit deutschen Firmen, die 
Telegramme u.Telegrammappen 
sowie Photo - Amateur - Alben 
fabrizieren. Angeb. erbet. and ede 
& Co., Handelsselskab., Kopen- 
hagen F., Falkonerall& 120. (*) 


Ahmedabad wünscht auf eig. 

Rechn. zu import.: Parfüms, 
Reklameartike, Messerwaren, 
Schlösser, Kurzwar.‚imit.Bijowse- 
rien, künstl. Blumen. Ausführl. 
Angeb. m. Must. u. Außerst. Preis. 
unt. K. A. 3168 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Len Gut fundierte Fa. in 


panien. Wir sind 

Käufer von Krämerwaren 

und Bijouterien. Jolis 
& Padrosa, Barcelona, 
Plaza Buensuceso 3. 


SPANIEN 


Spanier, der bei Drogerien, 
Kolonialwaren- u. Lebensmittel- 


änomark. Wünsche 

Offerten von Neuheiten 

und Artikeln aller Art. 
Kaufe auch für eigene Rechnung 
und übernehme Vertretung mit 
Musterlager Angeb. unt. Chiffre 
K. A. 3304 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


———— 
Braten; Anilinfarben u. 


larben u. chem. Produkte in groß. 
Sstab Import., u. welches gute 


wünscht Offerten In: Baum- 
wollwar., Baumwolle, Baum- 


Ko Firma in Singapore 


wollgarn u. Flor, Schleier, Glas - 


ngland. Import-Fa. in Hull 
möchte Katalo eu.mögl. bemust. E geg. Kasse zu kauf., zylind., Kugeln, Taschenmessern, ortugal. Gut eingeführte geschäften gut eingeführt ist, 
Offerten v. An linfarben u. chem. od. als Vertret. tätig zu sein für elparaffinglühlamp., sow. sämtl. P Fa. in Coimbra sucht Vertret. | sucht Verbindung mit Fabrikant. 
sen Bs soll für el. Fabrikant, v. Messerwar., Werk. and. Artik. u. Neuheit. Must. u. aller Artikel u. kauft ebenfalls] die dafür geeignete Waren her- 


stellen, arkenartikel bevor- 
zugt. Eigene Rechnung oder 
Vertretung. Korresp. spanisch 
oder französisch. Angeb. unter 
K. A. 3336 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


Rechn. gekauft werd. PedroPizzo- 
late, Rua Me elle Ottoni 147, 
Caixa Postal 24, End.Teleg.Pizzo- 
late- Rio de Janeiro, Brasilien, 


zeugen, Galanterie-, Spielwaren 
usw. Off. in engl. Sprache erbet. 
unt. K. A. 3381 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


KUBA 


ARTURO H, GERLACH 


in HABANA, Calle Placido 35, 
Post-Adresse: A artado (P. O. B.) 1991 
Telegramm-Adresse: Gerlachico 


für eig. Rechn. Oberleder, Leine- 
wand, Kerzendocht, Aluminium- 
Geschirr, Kurzwar., Spielwaren, 
auch Zucker u. Reis. Angeb. unt. 
K. A. 3301 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


SPANIEN. 


Echeandla y Compania, ieun Pr 
Zoll- u. Transport-Agenturen, Kommissionen, gegr. 1860, 
Filialen in Hendaye Pasajes u. Bilbao. Kommissionär 
der Real Casa. Korrespondenten von Bankhäusern. 
Ertellt Auskünfte über Portospesen, Grenz- u. andere 
Vorschriften usw. durch das Haupthaus in Irun. 


Briefe u. Telegr. an Beheandia irua, u. Bcheandla, Houdaye, 


Katal. erwünscht. Angeb. unter 
K. A. 3130 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


n. Bombay Surgical Co., 
| Neu Therm Road, Bombay, hat 
Interesse a. wund- u. zahnärztl. 
Instrumem., Krankenh.-Einrich- 
tung., ontisept. Hospital-Möbeln, 
Gemälden u. Photogr.-Postkait., 
elektr. Neuheiten u. Propaganda- 
neuheiten. Preislisten, Muster 
u. Vertreterbedingungen erbet. 


Ken Gewünscht niedrigste 


Angeb. f. Aluminlum-, Messing- 
und Neusllber- Bleche, Zirkel, 
Streifen, Nieten usw. m. Mustern 
unt.K. A. 3399 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19, Krausenstr. 


übernimmt 
VERTRETUNGEN für KUBA u. MEXIKO 
von nur leistungsfähigen Fabrikanten u. Exporieuren sowohl 
zul Kommissionsbasis als auch für eigene Rechnung. 
Oftespondenz: deutsch, englisch, französich, spanisch. 
A.B.C.-Code 5, und 6. Edition. 00 


Wir bitten bei ailen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


H.B.P. 


Korresp 


tretung. 
an 


tenlen 


Must: u. 


R. Van 


besonde 


Ab 


2 
Wichtig! 
ken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriete 
3 One Rea werden. Im 1 Interesse der andbletenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 


Inserenten abzufassen. — e mit einem Stern ( bezeichneten Anzelgen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male 


A sucht mit Fabrikanten von 
echten Onyxen (im Arabi- 
schen Soumit genannt), Glas- 

erlen und Fahrrädern in Ver- 
Bindung zu treten. Aeußerste 
Off. unt. K. A. 3288 an Ausland- jlandverlag 
verlag GmbH., Berlin SW 19, SW 19, Kr 


raslilen. Bento de Carvalho 

ton. Wohlbekannte B & Comp., Santos Rua 15 de 
Novembro 112, Agenten der 
Comercial-Banki.Porto,eines der 
A edel größt. Lebensmitt.-Engros-Häus. 


Rechnung kaufen. Offerten tki Mark evil. Delik edere 
erbeten unter C. M. Galanis, 1 BIN CVt eTe 


A a. In Aegypten sucht Ver- 
bindung als Vertreter mit 


egypten. The Commercial 
A El-Zeinl & Bi- Sabo, CY 
Alexandria, suchi Vertret. g 
deutsch. Fabrikant. i. Anilinfarb. | Haus in Larnaca mit Filialen 


Chemikal. sow. elektr.Lichtanlag. 
u. Neuheit. Must.u.Preislist.erbe 


A Reer, n Best einget. 


andveriag GmbH., Berlin. (*) 


ARGENTINIEN 


Allrede Agra & Cla, Bnenos 
Alres, R. A., Alsina 1278, emp- 


Seinen: We re Metall-Kronenzapf., Spielwar. u. 
Friantesiewaren, ren ung Pre 

alle so gangbaren el. 
Korrespondenz nur in L. Basset, 79, Rua Hofer Firminy (Lolre).(* 
Spanisch E ee Rn 


e olland. L. Hendrix & co., 
Amsterdam, such. General- 
Vertret. f. Holland u. Export 

d. Manufakturenbranche betreff. 

sowie alle Sorten Knöpfe, 


ustrallen. General-Agent 
mit ausgebreitet. Verbind. In 
ganz W FR Ree 
in Sydney wünscht Alleinvertret. Strumpfwa 
deutsch. Firm. zu übernehmen, d. X 
e sch Austral, e S Otter bet Offerten nur von Fabrikanten. 
an C, o 0/0 of! B Bolland. Bei Baufirmen gut 
Mow South Wales, Sydney Gosrga Str.(*) H gu 


leistun 
ustralien. Vertretung. in -Zementukunsttiein Besonders 
wird reflektiert auf Firmen, die 
eine Beton-Mischmasch. führen, 
dem „Roll“-System ähnlich, u. 
Preislist. u. näh. Beding. dle nicht abgeneigt sind, Muster- 
an The Grosby Manufactory, | maschinen 
Prepletary Limited, Melbourne, 
401/5 Swanstoust. (*) Jerbet.unt. K. A. 3373 an Ausland- 


BELGIEN 


ndion. Importeure u. Kom- 
den Abeele, Stres- lez- missionsagenten wünschen 


Alleinvertretungen deutscher 
Firmen, besonders in Messer- 
waren, Eisenw., Hangschlöss., 


Socken, Strümpt., Kämmen 
u. versch. direkt v. Fabriken 
zucht erstkl. Fa. Angeb. mögl. m. 


Thuin, Beigien, übernimmt jede] 
Art von Vertretungen für Belglen, 


Apparate und Bedarfsartikel u. 
Neuheit. Korresp. Französich. (*) 


eigion. Guteingeführt. Fa unter K. In englischer Sprache 
i. Belgien m.Vertreterbureau 

zucht gute v ertret. v. Kurzwar.] SW 19, Kr 
5 artik verii fert,ver- . 
nickeit,versilbert usw. Bei bester dien. Gutei E 
Kundschaft seit 30 Jahren einge- E S a Sans 
führt. Offerten unt. K. A. 3313 an 
Auslaud ver lag GmbH „Berlin. 
. ̃ ˙ m E 


Adressenaufgabe der 
auf diese Anzeigen 


Vertreter - Firma Hr ie 


1837, Cairo. (*) f eig. Rechn. 


Vertret. f. Eisen- u. Stachel- 
draht, Emaillewar.‚Nähmaschin., 
Porzell.-,Steingutwar., Reklame- m. Engros- u. Detail-Verbind. 
artik. sow. Konsignatlon. u. Ver- 


rs: Werkzeuge, elektr. 


Haarfarben 
Knöpfen, 


landverlag 


lien, Droge 


elalen. Steingutwaren-Fa. Spitzen. Kupfer l 
B Engros mit sehr guter Kund- Chottas UN, „„ 
schaft wünschtVertret. f. gute 
deutsche Häuser in Fayence, Por- 
zellan, Luxus-Artik., Metallwar., erwünscht. 
Geschirr usw. Gr. Umsätze ge- 
sichert. Gefi. Ang. unt. K. A. 3349 
an Ausland ver lag ömbH., Berlin. 


Portugal 


Wir haben ein technisches Bureau in 
der graphischen u. pharmazeutischen 
Industrie. Wir würden die Vertretung 
deutscher Fabrikanten für folgende Artikel 
übernehmen: Papier, Perkal, Purpurfarbe 
Bimstein, lithographische Steine, Drucker. 
farben, Druckertypen, Mascbinen für 
Lithographie, chemische und pharma- 
zeutische Erzeugnisse und Spezi- 
alitäten. Korresp. französisch 


oder portugiesisch. 


Gefälllge Angebote erbeten 


reu & Matos, R. Almada 


wünscht Vertret, deutscher 
Firm. zu übernehm., f. chem. 
pharmaz., photogr. u. industr. Er- 
zeugulssen, sow. Drog. u Kräuter. 
Offert. unt. K. A. 3391 an Aus- 


I. Staate Sao-Paulo, wurde d. Verir. 


Angebote erwünscht. (*) 


in allen Städten Cyperns mit 

uten Geschäftsverbinudungen 
J. engl. u. franz. Sprache. Adernimmt die Vertret. deutsch. 
Fabriken. Angeb. e 2 15 
an Auslandverlag Om erlin 
eutsch. Haus übernimmt] 8W 19, Krausenstraße 38-39, 


ngland,. Agent u. Importeur 


ist bereit, Vertret. in Eisen- 
all. Art. Off. unt. K. A. 3390 f u. Emafllewar., Glas-, Porzellan- 
u. Dekorationsartikeln, Spiel- u. 
Galanteriewar. zu übernehmen. 
Ang. unt. K. A. 3393 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. \*) 


el 
Kalend., histor.Abfeiß- 
sich als Vertreter und kalender, Korkzapfen, Siegel- 


Eisenwaren. Off. m. 


ra jegl. Art, 
Lieferungsbedingungen an Mr.[fabriken, Bindfaden, Bureaube- de San Andres 16, wenden, (*) Muttern jeg Elten l 
Elsen i, Barren, galvanis. 
darisartikeln okt irma Platten, glatt u.kannellert,Druck 


eingeführte Fa, sucht Vertret. 


signationsmasch. abzugeb. Off, 


S iler deutschen 

verlag GmbH. Berlin SW 15, [firma mit ausgedehnter treuer nlomn.Vertreterfirma in] Fabrikanten & i 
Krausenstraße 38/39. Kundschaft in Schnitt- u. Kurz- Q reden würde die Allein- | Produkte. Deutsche ae 
waren in Venezien und der vertr. erstkl. deutsch. Fabri- stehen zur Verfügung. Offerten 


wünscht in Verbind. z. tret. mit 
Fabrikant.v.:Papier-u.Schreib- 
war., Parfums, Farben, Chemika- 


Alleinvertr.od.Gesch äftsverbind. 
a.Kommissionsbasisf.Süd-Indien 


sich mit Mustern, cif Oft. Sofort 


wend. unt. K. A. 3307 an Ausland. 
verlag GmbH., Berlin SW. 


Portugal 


stehend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. bote MAI 
Sades aa weiterbefördert, wenn das Ausland - Porto von dem Einsender bezahlt wird. g â 


1 


ndion. Alumin.-, Messing- 
l u. Neusilber-Waren u.Utensil. 
ebenso Müllerei - Maschinen. 
Fa. ist EE P 
Lieferani und wünscht Agentur 
irgendwelch. Artikel, die für den | verlag GmbH., Berlin 8 15. (ol tungen von Fabrikanten 


Export nach Indien [S n. Son, chweden. Gewünscht 1 
15 5 1 dere 8 Vertretung von erstklassig.“ Get, Offerten erbeten 


Firmen in allen Artikeln, mit Mustern und 
G: m. b. H. Berlin SW 19, (7) besonders Lederhandschuhen, Preisen unter 60 
ndien. Bed. Haus l. Bombay. 
| mit 


n. Gut eingeführteFa. 


umäöänion. Seriöse Firma E 
R wünscht d. Alleinvertrieb v. A KI i N 
Alumin.- u. Nickelbestecks, | um unueumnggen mnum 
vernickelt. Tabacksdos., Uhrkeit. Wir wünschen Vente 


Angeb. u. K. A. 3402 an Ausland - 


G. m. b. H., Berlin 
ausenstraße 38-39. (6) 


Lederbekleidung. Strumpfwaren. 
iederlassungen und Ver. | Angebote unter K. A. 3379 an] K. A. 3352 an Auslandverlag 
tretungen an all. mouse 


Auslandverlag G.m.b.H., Berlin| d: m. b. H., Ber lia SW i). 
SW 19, Krausenstraße 38-39. (*) panisch-Marokke. 
paalom. Span. Ingenieur Handeisagent für das Gebiet 
8 wünscht bedeut. deutsche von Ceuta (Marokko) will 
Maschinenfabriken in Span.] dle Vertretung eines seriösen 

k.i zu vertreten. Offerten erbeten Hauses übernehmen. Allerersie 
unt. K. A. 2174 an Auslandverlag | Referenzen stehen z. Verfügung. 


Man wolle sich wenden an 
& Coy., 62Ä, Damania Building] Q. d. H.: Berlin SW 19. ` sw D. Gaspar Vega Sanchez, Conta 
10 th Lane Khetwadi, eee. & T> A N E JE N [(Span.-Marokko), Jaudene Nr.4. 
Vertr ünscht f. orresp. in Engi. u. 
tallien. Vertret gewünsc EingetragenerVertreter mit guten 
SC than | Referenzen und sehr gut ein- ten Deutsche 


; Einkauf per Kasse f. 
Vertret. aller Artikel. 


Geräte herstell, Korresp. italien. geführt bei der Kundschaft r J Fabrikanten! Was 
u.französisch gewünscht. Offerte eeh ege garg 
Corso Vittorio EE N. 13, | Spanien v. ernsthaften deutschen | Qualität konkurrenztählg m dem 

= Sa T St, ` (+j j Häusern. Korrespondenz in amerik.„Woudermist“. 
r F Gei D bd gur Ero N 88 

a Vertret. u., Depots 4257 an den Ausland ver einvertr. l. 

e G. m. b. H., Beria SW 19, Muster nebst . 
geschlossen, sucht angesehene | Krausenstraße 38/39. Seier ae geg 
Firma. Referenz. u. Garant. erst. unt. K. A. a rin 
. vorhand. Offert. erbet. an S' ver Gut einget Firma O. m. b. H., Berlin E 


R 
C I Conigliano, Palermo sucht Vertret. in Bijouterie- sche 
Pla. 23 Conso alone 54. ` waren, Metall-, Haushalt-, ragag NEE e 
on. Erstklass “I Erstkl. Referenz. steh. zurVe A y ; 
tretungen In Papier, Pap : Vicente | Emallllertes Kochgeschirr, Werk 


Sie wollen sich an S 
Rohmaterialien für Papier- Tourné, La Coruña, Fuente zeuge i. allgem, Bolzen nn 


is. in Fr. u. 


in Monza b. Malland. 


talion. Vertret. von Fabri- 
kant. für fotg. Artikel gesucht: 
Elektr. Maschinen u. Material, 
Petroleum- u. Schwerölmotore, 
Porzellan, Glaswaren u.Steingut, 
Bijouterlen, Spielwaren, Uhren, 
chem. Produkte all. Art u.chem. 
pharmazeut. Produkte, Seiden- 
waren, Aluminium- und Stahl- 
fabrikate, Schreibmaschinen. 
Angebote unter K. A. 3239 
an Ausland verlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße. 


ITALIEN 


Im Jahre 1899 gegr. Vertreter- 


Wien, cht V u. Zeitungspapler, pfe und 
DE von Fachmann | cn Heer Dune. 
eg zuten Berlehungen in | elegante Artik,v.billest. bis zum 
ren, mit guten tok. air Ver. besten. Offert. unt. K, A. = 
ao, Auslaneverlak Geht, Borta. 
— ——— 


Spanien. 
De EE = 
landv. m ep lai Sta 0 

Va Beien, Peri- 


Lin Gut eingeführte 


ren, Stapelartik. usw. 


ische Firma wünscht] V taschen.Besätze,Perlfranse, 
Fabrikanten direkt zu ver- Halbedelsteine an den dune 
treten f. folg. Artikel: Verzinkte | besitze ew nsch SE e 
Messingblechartikel, eignet f, Hina. y, FE artig (a, 
Lampenfabrikatio chmirgel- &. 
soft u. Schmirgelpäpler Luxus. 148 Wast 37th er NewY ork (City). 
papier, Porzellan- schaftsart. Bebe, Gut eingetührter 
u. SCH d Angebote unter Import-Vertreter in 
K. A. 319 . Konstantinopel wünsch! 


sfähig.Fabr.f.Masch,, 


zu liefern bzw. Kon- 


Lombardei, die regelmäßig von 
2 Reisenden besucht werden, 
wlnscht Vertretungen deutscher 
Fabrikanten. Beste Bank- und 
Handelsreferenzen. Angeb. unt. 
K. A. 3395 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Bern SW 19. (Gi 


kant. v. für d. span. Markt geeign.] Zahlungsbedingungen. 

Artik i übern. Nel. steh. a. Wunsch | unter K. A. Or Bet 
zur Verfüg. Angeb. unt.K.A.2610 | verlag O. un. b. H. . 
anAuslandveriag GmbH..Berlin. Krausenstraße 33-39. 


BRASILIE 


Kommissions-, Import-, Expo 


‚ _Galanterlewaren, 
Spielwaren usw. — 


e 3403 an den Aus, 
O. m. b. H., Berlin 
ausenstraße 38-39. (*) 


rt- und Agenturlirmk 
Korrespondenz: englisch, portugiesisch, 188 0 ch 


olumblien. Sehr gut ein- 
geführte Fa. in San Gil, mit 


erstkl. Refer., wünscht sich L | 
dem vertretungsweisen Verkauf Angebote unter CAIXA POSTAL I 


jegl. Artikel, dle in Deutschl. her- 
BRITISH- 


estellt werden, zu widmen. Bitte 
Wir sind bereit, leistungsfähige Fir haben 


orresp. in Spanisch zu send. unt. 
K. A. 3266 an Ausland verlag. 
auf diesem Markt > N chkeiten und 
che Vertretung 


n, Schreibmaschinen, 


orto Rico. Alfredo 
nez, Arecibo, Porto 

Rico, Casilla Postale 794, 
wünscht mit erstkl. Fabrikanten 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
emailllert. Geschirr, Kristallwar., 
Bijouter., künstl. Blumen, Spiel- 
war., Puppen, Papier, Neuheiten, 
Blelstitte, Bureaubedarfsartikel, 
Uhren, Ketten sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 
American Colonial Bank of Porto 
Rico, Arecibo, P. R. R. G., Dun & o., 
Agencia de Informacion Mundial, 
San Juan, P. R. Firma erbittet 
Mustersendung gegenBezahlung 
durch Deutsche Rank. Berlin. 


sm a Se a en 
regal Ich suche, Vertret. 
v.erstkl.deutsch.Fabrik.folg. 
Artik.: Neuheiten in Luxus- 
papier,Basarartik.,Modeneuheit. 
letallwar. f. Möbelausstattung., 
Strickwaren, feine Messerwaren. 
Ot. esp-portug..span.od.französ, 
Off. unt. K. A. 3378 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19.(*) 


ren,usw.sow.Lametta. 


Fabrikanten wollen 


eigens 
Konsignation und eg% 
Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferense. 


REUBEN R.GOMES & SC 


Water Street, Georgetown, H 


Große Firma mit bester Kundschaft # 
Hallen klassige deutsche H ur; 
folgd. Artikel fabrizieren: Lederwaren, o 
u. Neuheiten. Es werden auch 
Regenmäntel gesucht. Kauf für eigen br 
Agostini & Co., Rom, Piazza 


a E 

M Fabrikanten und rer 

treten, welche Interesse daran haben, in ... 

Alle Arten Neuheiten u. gut verkäufitele N * on 
Offerten unter Chiffre LA: er” 

G. m. b. H., Berlin SW19, Krausonsiase: 


(*) 
an Ramos, 
2, Porto. 


D a — 


W. Büxenstein Druckereigesellschäft.“Berlin: 


— ` ase 
Deibstatt GC 
ge JI 


t 
im inland durch Buchhandel oder Post vierteljährlich 450 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands und Deuischösterreicns viertelj mruch 700 M. 


Jahrespreise: nach Argentinien 10 Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv.. Brasilien 24 § 000 (Milreis) Bulgarien 300 Lewa, Central-Amerika 4 $ U. S. A., Chile 30 Pesos papel, China 10 § mex, 
„ Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4 $ U.S.A., Finnland 120 fin Mk., Frankreich und Belgien 32 Francs, Griechenland 32 Francs, Großbritannien 


Bezu»spreis 

Columbien 4 $ U. S. A. 

Irland u. Kolonien @ 1/—, Holland u. Kolonien 10 fl Italien 60 Lire, Japan 12 Yen, Jugoslawien 140 Dinar, Luxemburg 24 Francs, Mexiko 6 $ U. S, A., Norwegen 20 Kr., Paraguay 
10 Pes. m/n arg., Peru 1 Lp., Portugal 36 Escud., Rumänien 360 Lei, Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kc., Türkei 4 türk. Did. 
Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 4 $ U. S. A., Vereinigte Staaten 6 $ U. S. A., den schwachvalut. Ländern jährl. 4000 M. — Erscheint jed. Donnerstag. — Anzeigenannahme durch d. 


Auslandverlag GmbH. in Berlin SW 19 od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellsch. mbH. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellschaften im In- u. Auslande, 
eutsche Bank, Dep.-K. H, Berlin, u. Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-7 1, 5922-24, 6815-16. Postschec} konto Berlin 57560 


Bankkonto: 
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Wirtschaftlich arbeitende 


nnen enen eee eee 
t 


Sauersioff-Erzeugundsaniusen 


l liefert die 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU MB. H. 
BERLIN-MARIENDORF ` * * BURGGRAFENSTRASSE 1. 


| 


a 


INN GUNG 


| 


Die zehnstelligen 


_ SUMMAX- 


Taschenredhenmasdiinen 


zur Ausführung von 


Addition, Subtraktion, Multipli- 
kation und Division, Ausrechnen 
von Prozenten und Rabaffen, 
Umrechnen von Dezimalwäh- ` 
rungen usw. auf einer Seite! 


Besondere Ausführungen: 
£-Maschinen, indische und 
brasilianische Währung, 
Bridge Calculators. 


Alleinvertriebsrechte werden vergeben 
para on 


EE 
EE Ki 
GË EU d SCH a S 
LC WILHELM LAMPADIUS - RECHENMASCHINENFABRIK | 
r ˙ n 
——  SUMMAR-Bechenmaschinenlabrik 
/ nalürliche Größe. Wilhelm Lampadins 6. m. b. L. Leipzig 


HN pt 


Formen zum Selhsigiefen von Welt? 


Indianer, Trapper, Neger, wilde Tiere, Jagden, Schiffe, Matrosen us; 


Jedermann und jedes Kind kann diese beliebten Bleifiguren 
mit größter Leichtigkeit selbst gießen. Staunen und Be- 
wunderung erregt es beiallen, wenn die gegossenen Figuren 
in höchster Vollendung blitzblank der Gießform entschlüpfen. 
Diese Gießformen sind massiv aus Aluminium gearbeitet, daher 
unverwüstlich, man kann aus einer Form tausende und aber- 
tausende Figuren gießen, ohne daß die Form darunter leidet 

Wir liefern größere Mustersendungen für M. 7000 

oder M. 5000 ab Fabrik, kleinere Mustersendung 

für M.1000 oder M. 2000. Kasse bei Bestellung. 

Katalog kostenlos 


Gebr. Schneider, Gießformen-Fabrik ._ 


Hallesche Straße 119—121 Leipzig-Gohlis B 3 Halissche Straße 110-121 
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K Ge 
; ES : 
3 Runstgemälde 44 : 
` S 
$: 
: Reproduktionen alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter x 
$ Ausführung in allen Größen lieferbar x 
* € 
+ „Anaplas”-Gemālde wirken wie Original-Öl- Die Firnis-Schutzdecke erhält die Kunst 8 
5 sid 
7 gemälde, Welch wie diese mit Keilrahmen- | in fast unbegrenzter Dauerhaftigkeit. e 
$ spannung geliefert und ohne Glas gerahmt Bestellen Sie Mustersendung u.Katalog. 0 
— E S 
— É W Hamburg, Admiralitätsstraße 11- 723 
` Zur en Messe: Stentzlers Hof, Kabine 42, Untergeschob. e 
e Ze SCC EEE Kë EE REEL A x. 
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TREIBRIEMEN 


D jeder Art 
Kernleder-Riemen 

Wasserfeste Riemen 

Dehnfreie Chromriemen 

Durchgewebte Balata-Riemen „Peerless“ 
Durchgewebte Gummi-Riemen „Duka“ 
Balata-Riemen 

Kamelliaar- Riemen 

Transporigurte 

Schlagriemen 

A E Bi ESA 8 
Pickers 7 KI Be: 

Manscheiten | A7 "of ASS, 


G. Rothmund & Co., Hamburg 


WC Treibrilemenfabrik Pyrexit Hamburg 


(Anfragen möglichet durch deutsche Experthäuser erbeten) 


x Leisfungsfähige u. 
= wirfschaffliche 


Pressluiff- 


Anlagen 
jeder Arf u. Grobe 
abLagerlieferbar, 


4768 Das Echo 


Nr. He 


Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


Baumaterialien 


wie Kalksandsteine, Zementsandsteine, 
Schlackensteine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zementplatten, 
Zementdachziegel, Zementröhren usw. 


liefert als 40Jährige Spezialität 


C. LUCKE, EILENBURG x6 b. LEIPZIG 


Telegr -Adr : Pressenluke MASCHINENFABRIK Code Used, ABC atb Edition 


III ENFABRIK 
HALLERSBENZING A-G 


$CHWENNINGEN ^ N. Wun, SCHWARZWALD 


8 Phantasie:, Ä Hausstand:, Küchen, 
Tisch;, Salon-, Saal- | Í IREN Schwarzwälder Uhren 
Einsatzwerke für alle Gehäusearten. 


Zu den Messen in Leipzig: Meßhaus Sachsenhof, Johannisplatz 1, Parterre-Saal, Stand 32-55 


AEEBRAGLSCHEIRE AKILOES. SUD 275 


ABRIK EISEN-USTAH GEES 


PROFILEISEN. 
RESE EISEN a 


WERKZEUGMASCHIN EN] 


4769 


a Dezember 1922 Bee Das Echo 
CARL WINZERLING 


Volmarstein i. Westf: 
Schloßfabrik « Ge rundet 1856 


Telegr.-Adr.: Winzerling olmarstein eh 
A- code 5th Edition, Bentley's Code 


HANGSCHLOSSER ALLER ART 
Türschlösser, Knebeldrüocker- 
sohlösser, Türrlegel u. Veberfallen 


Zur Leipziger Messe: 
Neue Turnhalle, Leplaystraße, Koje 163 


Heftapparate 
u a m 2 für Broschüren, Akten, 
Muster und Kartons 


brahtheftmaschinen "ir Karton- 
und Holzheftung mit Fuß- oder Kraltbetrieb,. 


Automaten zur Herstellung von Nudel- 
Andrück-Et:keiten und Massenartikeln. 


O. Hoppe & Go. Nacht vr Leipzig-Schleulg 74 


Nach wıe — ef gA 


r 


Vor i 


die beste Mund- "N, 
Harmonika { | 
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Nr. 2056 


LEIPZIG 
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Größte Spezialfabrik für 


Maschinen u. Geräte zur Boden- 
Schutzmarke ` bearbeitung und Reihenkultur 


. Schutzmarke 


Ein- und Mehrscharpflüge, Eggen, 
Scheibeneggen, Federzinkengrubber, 
Drill- u. Hackmaschinen, sowie alle 
Ackergeräte zur Kolonialwirtschaft 


* 
Motoranhängegeräte 
wie Pflüge mit automat. Ausrückung 
durch die Zugkraft des Schleppers, 


Scheibeneggen u. Federzinkengrubber 


ne, 
Neuer Export-Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! 
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H. LORENZ 4 C° Ġ.m.b. 


_ MASCHINENFABRIK ú.APPARATE-BAUANSTALT + MANNHEIM 


RUD. SACK maden Schmid o. 


Düsseldori, Gral-Adoli-Sir. 67 „ Wien X, Favorlienstrale 24 


Drahtanschrift: Schmidtwerke Dusseldorf Drahtanschrift: Schmidtwerke Wien 


mit 15—250 kg Bärgewichi 
Urherstellung seit 1892 
ek Bisher über 5000 Stück geliefert 


Revolversfahl! Revolverstahl! 


—————— —j—öÄ—, 
Terre Onr rrr eee %%%½%½ %%% 


Schnelldrehstähle - Legierfe Spezialstähle 
Werkzeugstähle . Qualitätsstähle 


tür jeden Verwendungszweck 


ER 
— 
— 
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mmi 


II 


wm num 


Aimee TTT 


ORIGINAL J. POHLERS 
HYDATOXY-GUMMI 


ORIGINAL J. POHLERS 
THERMODURA-GUMMI 


nur echt mit meinem Namenzug, sind Universal-Erzeugnisse 
für jede Beanspruchung, für jeden Betrieb, Laboratorien, usw. 
Höchste Zähigkeit, unerreicht in Widerstandsfähigkeit, Lebensdauer 
und Konfektion. Lieferbar in den verschiedensten Konfektionen 
und für jeden Verwendungszweck als Säureschlauch, Preßluitschlaud, 
Bohrschlauc, Berieselungsschlauch, für autogenes Schweißverfahren 
als Sauerstoffschlauch, Sauerstoffhochdruckschlauch und Acetylen- 
gasschlauch, Dampfschlauch, Schlauch für heißes und kaltes Wasser, 
Gasschlauh, Olschlauch, Bierschlauch, Weinschlauch, Schlauch für 
heiße Zuckerlösung; als Klappe für jede Beanspruchung und 
jeden Verwendungszweck; als Pfropfen, Puffer usw. usw. 


JOHANNES POHLERS, DRESDEN-A. 


Fernsprecher: Nr. 40 228. Tele gram m-Adtesse: Thermodura - Dresdes. 
Spezialfabrikation von Gummiwaren. Stopfbũchsen- 
packungen. Asbest- und Asbestkautschukwaren- 

BERLIN, KOLN, HAGEN i. W., HAMBURG, 

| KATTOWITZ (O.-S.), WIEN L 

Tüchtige Vertreter gesucht. Offerten mit Mustern stehen gern 

zu Diensten. Korrespondenz ausschließlich nach Dresden erbeten. 
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Gebrüder Neumann & lo. 


$peziallabrikenfürdiekicktrotedhnik 


Elemente- und Batterie-Werke 


Berlin SO 26 / Elisabethufer 53E 


Defhon Berlin 


pen © 
— "" 


J D 
u 


Teletremm- Adresse: 


en 


Mundharmonikas / Akkordeons / Streich- 
und Zupf-Instrumente, feinste Qualität 
Bitte Katalog Nr. 23 zu verlangen 


KOCH HARMONICA £ 


Trossıngen (Württ.) 
Messe Leipzig: Dresdener Hof, Stand 513 519. 
FFP 


Wm Przyhilla tt & C0. 
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dit WII HU JOHR 
Mon verlang- unseren reichhaltigen illustrierten 
ELEMENTE-KATALOG 
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Export-Neuheit 


OUT WURTH HUT OTI mum OUT 


n Für Für Kom mandit gesellschaft 
| Grossisten! Exporteure! Metallwarenfabrik 
| Origi e ilvol | 
18 duellen, Berlin S016, Köpenicker Strane 55 
| Geburtstagskerzes Herrenzimmerkerzen 

Fesikerzen Speisezimmerkerzen 

Geschenkkerzen Jagdzimmerkerzen Spezialitätı 

usw. Heiligen Kerzen usw. Taschenlampenhülsen 


Hauslampen u Fahrradlampen 


Francke’s 
Figurenkerzen 


D R G. M. Nr. 8 10 207 . D. R. P. a. 
A 


Alleiniger Fabrikant: 


ELDOR FRANCKE 


BERLIN S 14 
WALLS TR. 66, NEU-KÖLLN a. W. 12. 
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“Wochenschau vom 28. November bis 4. Dezember. 


seine Regierung angetreten. Auf die Programmerklä- 

rung des neuen Kanzlers im Reichstag hat der fran- 
zösische Ministerpräsident mit einem „Faustschlag auf 
den Tisch“ geantwortet. Als solcher hat wenigstens die 
halbamtliche Bekanntgabe der Pläne gewirkt, die in einer 
plötzlich nach dem Elysée berufenen Zusammenkunft von 
Ministern und Heerführern unter Vorsitz des Präsidenten der 
Republik, Millerand, am 27. November verhandelt worden 


U: drohenden Sturmzeichen hat das Kabinett Cuno 


sind. Handelte es sich dabei doch um nichts Geringeres als. 


die Absicht einer vollständigen Aneignung der 
Rheinlande für den Fall, „daß Deutschland sich den 
Wiederherstellungsverpflichtungen entziehe“. Die deutschen 
Beamten sollten vertrieben und durch französische ersetzt 
werden. Außerdem wurde die Besetzung von zwei 
Drittelndes Ruhrgebietes mit Einschluß von Essen 
und Bochum ins Auge gefaßt. Unverhüllt wird in diesem 
Programm des Pariser Kriegsrats der ganze Sinn und Zweck 
von Poincarès Pfänderpolitik, die mit wahrheitswidrigen Be- 
hauptungen und Anschuldigungen ganz unzulänglich begründet 
wird, offenbar. | 

Im ganzen Reiche, vor allem natürlich im Rheinlande 
selbst, hat die neue französische Drohung gleich einer Bombe 


eingeschlagen. Alle ernst zu nehmenden Kreise sehen die Lage 


als sehr gefährlich an. Zu um so größerer Stärke ist aber 
gerade unter der Gefahr der Fremdherrschaft das Be w ußt- 
sein der Zusammengehörigkeit im ganzen 
deutschen Volke erwacht und hat seinen Ausdruck 
in machtvollen Kundgebungen aller Parteien und Bevölke- 
rungsschichten gefunden. 

Unter dem Eindruck, den die französische Drohung nicht 
allein in Deutschland, sondern auch bei Frankreichs Bundes- 
senossen hervorrief, hat die französische Regierung nach- 
träglich versucht, den Charakter der Pariser Verhandlungen 
abzuschwächen und die halbamtlichen Mitteilungen als un— 
richtig oder übertrieben hinzustellen. Dieser Versuch vermag 
heute niemanden über die wirklichen Absichten des Kabinetts 
Poincare zu täuschen. Die Frage ist nun, was die französische 
Regierung veranlaßt haben mag, just in diesem Zeitpunkt die 
atze aus dem Sack zu lassen. Die Zusammenhänge lassen 
Sich unschwer aus der allgemeinen Weltlage erkennen. 

Mit der Veröffentlichung der aufsehenerregenden Drohungen 
verfolgt Poincaré anscheinend den doppelten Zweck, einmal 
auf die deutsche Großindustrie und die neue deutsche Re- 
sierung einen Druck auszuüben und zum andern auf die 
rogernden Verbündeten hinsichtlich des Zustandekommens der 
Brüsseler Konferenz einzuwirken. Aber man darf sich 
keineswegs darüber hinwegtäuschen, daß es Poincaré mit 
‚einen Richtlinien durchaus ernst meint, und daß er gegebenen- 
falls tatsächlich zu Zwangsmaßnahmen gegen Deutschland 
Schreiten wird. 

Einen Erfolg hat die französische Drohgeste insofern auf- 
-uweisen, als sich England nunmehr zu Vorbesprechun- 
sen für die Brüsseler Konferenz, auf der über die französi- 
u Ansprüche neu entschieden werden soll; bereit erklärt 
Ze doch geht aus den Äußerungen der englischen Presse 
„vor, daß das Kabinett Bonar Law nicht geneigt ist, der 
@rıser Forderung nach Garantien über das bereits vom 
“Tantieausschuß festgelegte Maß hinaus entgegenzukommen. 
1 50 Law hat, wie der „Matin“ meldet, zu der Frage des 
nglisch - französischen Zusammenschlusses geäußert, „daB 
"gland niemals einer Inanspruchnahme deutschen Landes 


durch Frankreich zustimmen würde, und daß die konservative 
englische Großindustrie vollständig in dieser Haltung überein- 
stimme, indem sie es nicht dulden wolle, daß Frankreich die 
wirtschaftliche Hegemonie auf dem Kontinent erzwinge, in- 
dem es bei sich die Macht der Kohle mit der des Eisens ver- 
einige“. Das aber ist letzten Endes der Zweck der von 
Poincaré geplanten Maßnahmen. | 

Wenn nunmehr mit einer Vorbesprechung der alliierten 
Premierminister zur Vorberatung der Brüsseler Konferenz 
zu rechnen ist, so ist bei den bestehenden Unstimmigkeiten 
das Zustandekommen der Brüsseler Konferenz selbst noch 
keineswegs gesichert. Ist dies aber nicht der Fall und kommt 
es, selbst wenn die Brüsseler Konferenz stattfindet, zu keiner 
für Poincaré annehmbaren Lösung, so wird Frankreich allein 
zu den von ihm angedrohten Zwangsmaßnahmen schreiten. 
Daher bleibt die Lage weiterhin unverändert ernst. 

Die gleichen Gegensätze zwischen den Verbündeten, : die 
in der Reparationsfrage herrschen, treten in noch verstärktem 
Maße in der Orientirage zutage, zu deren Lösung die Ver- 
treter der hauptbeteiligten Mächte in Lausanne versammelt 
sind. Auch hier ist man in zehntägiger Verhandlung nicht 
wesentlich weiter gekommen. 

Während die territorialen Fragen vorläufig auf 
dem toten Punkt angelangt zu sein scheinen, schieben sich die 
wirtschaftlichen Probleme und vor allem die 
Frage der Konzessionen in den Vordergrund. Man hört hier 
bereits das Wort Petroleum ebenso häufig wie seinerzeit in 
Genua. Jetzt brachten nun die Amerikaner eine Uberraschung. 
Der amerikanische Vertreter Child ging aus der Beobachter- 
rolle zur Rolle des energischen Mannes über. Er schuf die 
größte Verwirrung mit einer Attacke gegen die Vor- 
verträge der Verbündeten über die wirtschaftlichen 
Einflußzonen. Er verlangte in den langen Ausführungen in der 
Ausschußsitzung die freie Tür in der Türkei und eine Politik 


der wirtschaftlichen Gleichberechtigung, mit der die Verträge 


unter den Verbündeten, vor allem der Dreiervertrag von 1920, 
nicht vereinbar seien. Der Eindruck dieser Kundgebung war 
recht groß. S 

In die Lausanner Besprechungen platzte am 28. November 
die Nachricht von der Hinrichtung von sieben griechischen 
Ministern durch den Urteilsspruch des von der neuen Regie- 
rung eingesetzten Revolutionsgerichtshofes. Von den Hin- 
gerichteten gehörten Gunaris, Stratos und Theotokis zu den 
bedeutendsten Staatsmännern Griechenlands und waren aus- 
gesprochene Gegner von Venizelos. General Hadjiannesti war 
Generalstabschef der Armee in Kleinasien. Diesen Männern 
wurde die Schuld an dem verlorenen Kriege zugemessen. Das 
Revolutionsgericht sprach im Sinne derjenigen, die es ein- 
gesetzt hatten, das Todesurteil aus. Die englische Regierung 
rief auf die ungeheuerliche Nachricht hin sofort ihren Ge- 
sandten aus Athen zurück und brach die diplomatischen Be- 
ziehungen mit Griechenland ab. 

In Österreich hat der Nationalrat nunmehr in dritter 
Lesung das sogenannte Wiederaufbaugesetz und damit auch 
die Genfer Protokolle über die Ententehilfe angenommen. 
Damit ist die vollkommene Unterwerfung der österreichischen 
Republik unter die Finanzherrschaft der vier Mächte, die ver- 
sprochen haben, das Geld für den Wiederaufbau der öster- 
reichischen Wirtschaft, 520 Millionen Goldkronen, bei- 
zusteuern, nämlich Frankreich, England, Italien und die 


Tschechoslowakei, besiegelt. 
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Aus dem Reichstag. 


Das Vertrauensvotum für das Kabinett Cuno. 


m Schluß der Aussprache über die Regierungserklärung 
wurde in der keichstagssitzung vom 25. November 
zunächst ein kommunistisches Mißtrauensvotum gegen 
die Stimmen der Kommunisten und Unabhängigen abgelehnt. 
Hingegen wurde der demokratische Antrag, in dem die Er- 
klärung der Kegierung gebilligt wird, angenommen. Gegen 
ihn stimmten nur die Kommunisten, die unabhängige Ledebour- 
Gruppe und die Deutschvölkischen Wulle und Gräfe. Das ist 
eine sehr große Mehrheit, wie sie kaum noch eine Regierung 
gefunden hat, aber sie erklärt sich eben nur dadurch, daß es 
sich nicht um ein Vertrauensvotunı handelt, sondern nur um die 
absichtlich ganz allgemein gehaltene Billigung der Kegierungs- 
erklärung. 

Zu beginn der Sitzung hatte der Reichskanzler Cuno das 
Wort in der Angelegenheit des von sozialdemokratischer Seite 
scharf angeschuldigten Ernährungsministers Müller-Bonn 
erhoben. Er verlas einen längeren brief von Dr. Müller-Bonn 
des Inhalts, daß die in vergangener Nacht erfolgte Nachprüfung 
der gegen ihn erhobenen Vorwürfe zwar ergeben habe, daß 
an seiner vaterländischen Gesinnung nicht zu zweifeln sei, die 
durch diese Angriffe geschaffene Atmosphäre habe ihn aber 
dazu bestimmt, im vaterländischen Interesse von seinem Posten 
zurückzutreten, 

Reichskanzler Cuno fügte hinzu, bei der Nachprüfung der 
Vorwürfe gegen Müller-Bonn durch den Reichsjustizminister 
habe Abgeordneter Sollmann'selbst erklärt, er wolle nicht be- 
haupten, daß Müller-Bonn . die Loslösung der Rheinlande 
erstrebt oder gewollt habe. Damit setzte sich freilich der 
Kanzler in einen gewissen Gegensatz zu einer persönlichen 
Bemerkung, die Abgeordneter Sollmann (Soz.) — selbst Rhein- 
länder — am Schlusse der Sitzung machte. Sollmann erklärte, 
daß er kein Wort von seinen behauptungen in seiner Reichs- 
tagsrede zurückgenommen habe, und Müller Bonn habe nicht 
eine einzige seiner Behauptungen widerlegen können. 


Zum Verlauf und Ausgang der Debatte schreibt die 
Berliner Morgenpost: 


„Müller-Bonn ist Minister gewesen und kann sich rühmen, 
den Rekord in der Kürze des Ministerseins geschlagen zu 
haben. Er bekleidete dieses Amt etwa 36 Stunden, aber 


niemand kann ihm verwehren, sich sein ganzes Leben lang 


Reichsminister a. D. titulieren zu lassen. Der materielle 
Schaden dieses Mißgriffs ließe sich ertragen, er besteht in der 
Reisevergütung Bonn-Berlin und in zwei Dreißigsteln eines 
Minister-Monatsgehalts. Aber der ideale Schaden? Ist er 
überhaupt wieder gutzumachen? Jedermann wird sich fragen 


müssen, ob die einfachsten geschäftlichen Vorsichtsmaßregeln, . 


bevor man eine Verbindung anknüpit, außer acht bleiben, 
wenn es sich darum handelt, daß jemand Minister werden soll. 
Fs ist unwidersprochen geblieben, daß Reichsfinanzminister 
Dr. Hermes dem Reichskanzler Cuno Herrn Müller-Bonn 
empfohlen hat, und wir möchten glauben, daß die Angelegen- 
heit nicht eine endgültige, sondern nur eine vorläufige Erledi- 


gung gefunden hat.“ 
Die Deutsche Zeitung 


sagt: „Ein neuer Ton wurde angeschlagen; man atmete auf. 
Der erste Reichskanzler der Republik, der nicht dem Parlament 
angehörte, legte ein politisches Glaubensbekenntyis ab: Das 
war ein Augenblick, in dem jeder aufhorchte, jeder mit Aus- 
nahme der Kommunisten und einiger Sozialisten, die den 
Redenden immer wieder mit Unflätigkeiten unterbrachen. Es 
war der Augenblick, in dem jeder eine Hoffnung, eine Zuver- 
sicht, eine Gewißheit in sich aufnehmen, jeder sich so gern dem 
Frühlingsgedanken hingeben wollte: Und neues Leben blüht 
aus den Ruinen.“ 


Der Tag 


spricht die Hoffnung aus, daß endlich die Arbeit an die Stelle 
der Worte treten soll: 

„Herrn Cunos erstes Programmwort brachte zum Aus- 
druck, daß wir in einer Zeit leben, in der weniger geredet und 
mehr gearbeitet werden sollte. Wenn sich das Geschäfts- 


ministerium als ein Ministerium der Arbeit erweist, so können 
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wir uns unter den heutigen Verhältnissen keine ersprießlicher: 
Form regierungspolitischer Willenskundgebung denken.“ 


Die volksparteiliche Zeit 


sagt zurückhaltend: „Spöttisch wurde vor dem Beginn des 
Reichstags in den Wandelgängen davon gesprochen, das neze 
Kabinett sei ein ‚Wintermärchen‘. In einen Winter de 
ärgsten Mißvergnügens tritt es jedenfalls ein. Es wird vor 
ihm. selbst abhängen, ob es nicht gerade gegenüber den vieler, 
die es schon tot sagten, ehe es geboren war, sich weit länger 
behauptet, als mancher wünscht und glaubt.“ 


Ahnlich äußert sich zur Kanzlerrede die volksparteiliche 
Deutsche Allgemeine Zeitung: 


„Seine Programmerklärung war nicht temperamentvolle 
Politik, sondern kühle Abwägung bestehender Tatsachen und 
Rechenschaft darüber, auf welcher Grundlage er sich mit dieser 
im großen auseinander zusetzen gedenkt. Der warme nationa? 
Unterton der Kede wird Verständnis und Zustimmung bei allen 
Gutgesinnten im Lande finden. Nach ihrem Programm allem 
ist keine Kegierung zu beurteilen, es kommt darauf an, aul 
welchem Wege und mit welchen Mitteln sie politisch handelt. 
Die neue Reichsregierung darf das Vertrauen des In- und Aus- 
landes beanspruchen, daß sie den festen Willen hat, die 
ungeheuren Schwierigkeiten der neuen Lage zu überwinden. 
Die neuen Männer werden in praktischer Arbeit zu beweisen 
haben, daß sie der verantwortungsvollen Aufgabe ze 
wachsen sind.“ 

Die demokratische 

Vossische Zeitung 
warnt die Sozialdemokratie vor weiterer Sabotage ur 
Minierarbeit: 

„Wenn gestern das letzte Wort der sozialdemokratischt 
‚Fraktion gesprochen worden ist, dann wäre gerade das cin- 
getreten, was Cuno unter allen Umständen vermieden wissen 
wollte: der Zerfall des Parlaments, der Parteien und de 
Volkes in zwei Lager. Wer an dieser Entwicklung die Schuld 
trägt, darüber ist gestern nachmittag leidenschaftlich gestritten 
worden. Wichtiger ist, was geschehen kann und was bt 
schehen wird, ihr entgegenzuwirken.“ 


Das Organ des Zentrums, die 
Germania, 


gedenkt noch einmal wehmütig des verflossenen Kabinetts 
Wirth, setzt sich dann aber sehr deutlich mit Herrn Brei- 
scheids zweifelhaftem Spiel auseinander: | 

„Entscheidend werden, wie Cuno selbst sagt, Taten sem 
und das weitere Schicksal der Regierung wird davon ab- 
hängen, inwieweit es ihr gelingt, ihr Handeln in Überein- 
stimmung zu bringen mit dem Programm, an dem, im ganzer 
genommen, nicht viel auszusetzen ist. Das haben fasi ale 
Redner in der Debatte anerkannt. Und da ınan wohl das Ge- 
fühl hatte, daß über dieses Programm an sich nicht viel a 
reden sei und die zweifelnde Frage nicht zurückdräng“? 
konnte, wozu man eigentlich eine neue Regierung für das + 
Programm haben mußte, verlor sich die Aussprache melt 1 
Betrachtungen darüber, wieso es zu dieser ein wenig sondit- 
baren Situation gekommen ist. au 

Daß das in größerem Umfange geschah, als es der S% | 
und unserer augenblicklichen Lage dienlich ist, daran trägt das 
zweifelhafte Verdienst Herr Breitscheid von den SC 
demokraten. Fast schien es so, als ob er es darauf angeles 
hätte, den Riß, der sich zwischen der Sozialdemokratie m 
den bürgerlichen Parteien aufgetan hat, zu einer unüberDru 
baren Kluft zu erweitern.“ 


Die Sozialdemokraten sind befriedigt, beiriedi Ik 
daß ihr Parteigezänk es zuwege gebracht hat, die Br D 
Situation nach Möglichkeit noch mehr zu verwirren un 


trüben. Der Vorwärts 


macht aus seiner Freude kein Hehl: 

„Die Sozialdemokratie kann mit dem Verlauf d a: 
Tages zufrieden sein. Nicht nur haben ihre beiden s S 
ihre Sache ausgezeichnet geführt, es hat sich auch u 
zeigt, daß die bloße Konstruktion der „überparteilic 
sozialistenreinen Regierung wenig Aussicht auf langen ei. 
stand hat. Viele, die der gestrigen Reichstagssitzung 
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wohnten, werden durch ihren Verlauf bestärkt sein in der 
Überzeugung, der Genosse Breitscheid am Schluß seiner Rede 
kraftvollen Ausdruck gab, daß in Deutschland ohne oder gar 
gegen die Arbeiter nicht mehr regiert werden kann.“ 


Die Kommunisten allerdings spenden Herrn Breitscheid 
kein Lob. Aus ihrer Abneigung gegen die Sozialdemokraten 


heraus schreibt die Rote Fahne: 


„Das Kabinett der Arbeiterfeinde ist am Ruder — bereits 
gestärkt durch Breitscheids Opposition. Der im Vertrauens- 
votum vorgesehene gemeinsame Rückzug der Arbeitsgemein- 
schaft Fritz Eberts und der VSPD. auf die Note vom 
13. November, den ersten Vorstoß von Hugo Stinnes, bestätigt 
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Standpunkt Frankreichs nicht zu teilen vermochte. Frankreich 
will unter keinen Umständen auf seine Sonderaktion verzichten. 
Und daran scheiterte auch das Eingreifen der amerikanischen 
Bankiergruppe unter Morgan, die verlangte, daß, wenn 
Deutschland eine Anleihe gegeben werden solle, die Alliierten 
auf gewisse Hypotheken aus dem Friedensvertrag verzichten 
und die Besetzung der deutschen Gebiete wesentlich ver- 
ringern sollten. Wie England zu all diesen Dingen steht, weiß 
man nicht, doch ist zu befürchten, daß Bonar Law den fran- 
zösischen Bestrebungen lange nicht jenen Widerstand ent- 
gegensetzen wird, den Lloyd George aufbrachte, zumal man 
die verborgenen Geschäfte nicht kennt, die zwischen Frank- 
reich und England in bezug auf den Orient geschlossen worden 


Cuno und den Bürgerblock in der Macht.“ 


Frankreichs Drohung. 


us Paris kommen neuer- 
dings besorgniserre- 
gende Nachrichten. 


Am 27. November hat beim 
Präsidenten Millerand ein Mi- 
nisterrat stattgefunden, dessen 
charakteristische Zusammen- 
setzung schon darauf hin- 
deutet, daß irgend etwas 
Übles gegen Deutschland im 
Spiele sei. Anwesend waren: 
Poincaré, der Finanz- 
minister de Lasteyrie, 
der Wiederaufbauminister 
Reibel, Kriegsminister Ma_ 
ginot, Marschall Foch und 
auch sein Generalstabschef 
Buat, der Oberkommissar 
der Rheinlande Tlrar d, der 
Minister der öffentlichen Ar- 
beiten Le Trocquer und, 
was besonders vielsagend ist, 
der Generaldirektor der Koh- 
lengruben Cos te. Es wird zu- 
gestanden, daß die Beratung 
sich um de Maßnahmen 
dreht, die Frankreich 
fürdenFalldesSchei- 
terns oder des Nicht- 
zustandekommens 
der Brüsseler Kon- 
ferenz auf dem linken 
Rheinufer und im 


An die deutschen Brüder im Ausland. 


In überwältigender Anhänglichkeit hat das Deutsch- 
tum in der Ferne dem Vaterland in seiner tiefen Not 
Liebe und Treue bewahrt. Erhebend sind die Beweise 
von Teilnahme und Hilfsbereitschaft, sind Ratschläge 
und Meinungen, sind selbst strenge Kritik und Vorwürfe, 
die mit dem Wunsche, der alten Heimat zu nützen und 
zu helfen, wohl keiner Stelle aus dem ganzen Erdenrund 
zahlloser zuströmen, als dem „ECho“, dem Bindeglied 
des Deutschtums im Auslande mit dem Mutterlande. 
Hierfür einmal öffentlich allen unseren Freunden zu 
danken, ist uns eine warm empfundene Pflicht. 

Zugleich möchten wir wiederholen, wie wir auch 
weiterhin unsere Aufgabe auffassen. Wir dienen der 
Wahrheit und Gerechtigkeit, dem Vaterlande, dem 
Deutschtum in der Ferne, aber keiner Partei. In unseren 
Spalten soll der Leser ein getreues Echo finden von den 
Ereignissen, Zuständen und Strömungen, die unsere 
Heimat bewegen. Nicht verschönert oder verschlechtert, 
nicht geschminkt oder verzerrt sei das Spiegelbild, selbst 
wenn wir es jetzt oft blutenden Herzens zeichnen 
müssen. Aber deutsch im besten Sinne wollen wir sein 
und bleiben und hegen und pflegen den festen Glauben 
an den Wiederaufstieg, an eine bessere Zukunft unseres 
heute so unglücklichen, gequälten Vaterlandes. In 
dieser unerschütterlichen Zuversicht sei und bleibe uns 
das Deutschtum im Auslande allezeit ein gerechter, 
verständnisvoller, hilfsbereiter, treuer Freund und 
Kampfgenoß! Durch Nacht zum Licht! 


Verlag und Schriftleitung von „Echo / Export-Revue“. 


sind. Einen neuen Bundesgenossen hat Poincaré auch in 


Mussolini, dem fascisti- 
schen italienischen Minister- 
präsidenten, gewonnen, der 
ungefähr von denselben Ge- 
fühlen für Deutschland beseelt 
ist, wie sein französischer 
Kollege. Auch er hat sich die 
französische Phrase, daß 
Deutschland bezahlen könne 
und nur nicht bezahlen wolle, 
zu eigen gemacht und ver— 
langt sogar für Italien noch 
eine Erhöhung der deutschen 
Revarationssummen. Es ist 
leider sehr wahrscheinlich, 
daß zwischen Poincaré und 
Mussolini bereits Abmachun— 
gen für den Fall eines ge- 
sonderten Vorgehens Frank- 
reichs gegen Deutschland be- 
stehen, wobei auch hier 
wieder besonders französisch- 
italienische Geschäfte in 
Orient oder anderswo geord- 
net werden sollen. Mussolini 
hat denn auch in seiner 
letzten Rede im Senat gesagt, 
die „Verträge müßten ge- 
achtet“ werden und hat dar- 
auikin ein einstimmiges Ver- 
tıauensvotum des Senats er- 
halten. 

Die sehr einheitlich ge- 
leitete französische Presse be- 
zeichnet auch schon die Mit- 
tel, die Frankreich vermut- 
lich anwenden wird, wenn 


Ruhrgebiet ergreifen 
wolle, um die Erfas- 


Sung „produktiver 
Pfänder“ zu sichern. Im übrigen wurde strengstes Ge- 
heimnis über die geplanten Maßnahmen bewahrt, die dem 
Ministerrat zur Genehmigung unterbreitet werden sollen. In 
der Kammer waren Gerüchte verbreitet, daß diese Maßnahmen 
unmittelbar bevorstehen, doch wurde die Presse dahin infor- 
miert, daB sie „erst im Januar“ in Anwendung gebracht 
werden sollen, falls Frankreich in Brüssel oder anderwärts 
in seinen Ansprüchen nicht befriedigt werde. 


Über die Bedeutung des französischen Ministerrats 


„ 
chreibt die Berliner Morgenpost: 


~ Es ist kein Zweifel, daß die neue Bedrohung Deutschlands 
durch die Regierung Poincaré mit dem Kabinettswechsel in 
Berlin in engstem Zusammenhang steht. Der neue Kanzler hat 
zwar in einer Note an die Reparationskommission ausdrück- 
lich die Note bestätigt, in der sich die Regierung Wirth ver- 
pflichtet hat, unter bestimmten Voraussetzungen alle denkbaren 
Opfer zur Durchführung der Markstabilisierung zu bringen, 
aber gerade diese Note mochte für Frankreich den will- 
kommenen Anlaß gegeben haben, seine alten Pläne in den 
Rheinlanden wieder hervorzuholen. In der Note war ein 
Mindestens drei- bis vierjähriges Moratorium gefordert worden, 
und das ist der Punkt, in dem Frankreich niemals zu einem 
offenen Zugeständnis zu bewegen gewesen ist. In der letzten 
Woche hatten in Paris zwischen Poincaré und dem belgischen 
nisterpräsidenten und Finanzminister Beratungen über das 
der Konferenz von Brüssel vorzulegende Reparationsprogramm 
stattgefunden. Dabei ist es, wie offen zugestanden wird, zu 
einer Einigung gekommen, da auch Belgien den hartnäckigen 


es zu einer Sonderaktion 

schreitet. Diese Mittel sollen 
sein eine noch vollständigere Beschlagnahme 
der Rheinlande, die sich vor allem in der Er- 
setzung von deutschen durch französische 
Beamte ausdrücken würd, und die Besetzung 
von zwei Dritteln des Ruhrgebietes ein- 
schließlich Essens und Bochums. Es wird 
weiter in diesen Kommentaren der Presse gesagt, daß sich 
diese Maßnahmen var allem gegen die deutsche 
Schwerindustrie richten sollen, die angeblich vor deın 
Sturze Wirths den Franzosen Versprechungen gemacht habe, 
die sie jetzt nicht einhalten wolle. Es wird nämlich behauptet, 
daß in verschiedenen Besprechungen, die anläßlich seines 
Berliner Aufenthaltes Herr Barthou mit verschiedenen 
Vertretern der deutschen Großindustrie gehabt hat, ihm dort 
gesagt wurde, daß die Großindustrie, wenn nur einmal das 
Kabinett Wirth erledigt wäre und die deutschen Wirtschafts- 
kreise in die Regierung kämen, die Garantie für eine min- 
destens 20 Goldmilliarden umfassende Anleihe übernehmen 
würde, die größtenteils Frankreich zuzufließen hätte. 


Aus maßgebenden Kreisen des Reichsverbandes der deut- 
schen Industrie wird dem Tag 


dazu erklärt, daß die Meldung in ihrem Kern unrichtig sei. 
Es ist bekannt, daß eine Besprechung zwischen Geheimrat 
Deutsch, Geheimrat Kempner und Barthou stattgefunden hat. 
Die Behauptung jedoch, daß dabei von seiten der deutschen 
Industrie die Möglichkeit einer Anleihe in Höhe von 40 Mil- 
liarden Goldmark (!) besprochen worden sei. die durch die 
Industrie garantiert werden sollte, ist unrichtig. Jedermann, 
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der mit den verschiedenen Phasen der Anleiheverhandlungen 
vertraut ist, weiß, daß der höchste Betrag, der als Anleihe 
aufgebracht werden sollte, einen ganz geringen Bruchteil dieser 
schwindelhaften Summe darstellte. Geheimrat Deutsch demen- 
tierte auch persönlich diese Mitteilungen. 


Der Berliner Lokalanzeiger 


schreibt: Man möchte glauben, daß Poincaré mit dem, was er 
jetzt getan hat, mit der Ankündigung der von ihm ins Auge 
gefaßten Maßnahmen, den Bogen überspannt habe. Was will 
er tun? Er will ohne den Schatten eines Rechtes den Friedens- 
vertrag von Versailles auf das rücksichtsloseste brechen. Noch 
immer fußt seine Beweisführung auf der „absichtlichen Ver— 
fehlung“ Deutschlands, die im Nichtzahlen der ihm abver— 
langten Zwangsleistungen erblickt und von dem Wiederher- 
stellungsausschuß konstatiert werden soll. 

Es heißt, Eulen nach Athen tragen, ist aber gleichwohl 
nötig, wenn man wieder feststellt, daB selbst das Schaml- 
dokument von Versailles für Poincarés Beweisführung keinen 
Rechtsboden liefert. Selbst jenes Dokument machte die Ver— 
pflichtungen Deutschlands von seiner Leistungsfähigkeit ab- 
hängig; und darüber, daß Deutschland außerstande ist, Ver— 
pflichtungen in Höhe des Londoner Zahlungsplanes zu ent— 
sprechen, daß es ohne „Atempause“, ohne Stabilisierung der 
Mark und auswärtige Anleihe außerstande ist, überhaupt 
irgend etwas je wieder zu leisten, daß es ohne das weder 
Gold noch Sachleistungen liefern kann — darüber besteht nach- 
gerade erschöpfende Übereinstimmung bei allen Sachver- 
ständigen. Daß das Kabinett Wirth die Dinge zu lange hat 
treiben lassen, auch dies ist bekannt und von den Sachver- 
ständigen hervorgehoben worden, und cs wäre töricht, das 
irgendwie in Abrede stellen oder verschleiern zu wollen. Jetzt 
aber ist die Regierung Wirth durch eine neue ersetzt, deren 
Programm recht eigentlich darin besteht, die Dinge nicht mehr 
treiben zu lassen, sondern zuzupacken und alles zu tun, um 
die volks- und staatswirtschaftlichen Angelegenheiten Deutsch- 
lands wieder in Ordnung zu bringen und damit die Möglich- 
keit zu schaffen, die Verpflichtungen, die wir als besiegtes 
Land haben übernehmen müssen, künftig wieder zu erfüllen. 


Der Vorwärts 


erklärt: Über den französischen Plan, die Rheinlande ganz 
und das Ruhrrevier mehr als halb zu annektieren, braucht 
vom deutschen Standpunkt aus kaum noch viel gesagt zu 
werden. Der französische Imperialisınus, der jeden wahren 
Frieden unmöglich macht und neue Weltbrände vorbereitet, 
demaskiert sich in diesem Plan vollständig. In Frankreich 
gibt man sich hoffentlich keiner Täuschung darüber hin, mit 
welchen Gefühlen gerade auch die deutsche Arbeiterschaft bis 
auf den letzten Mann und die letzte Frau der gegenwärtigen 
Politik Frankreichs gegenübersteht. 

Indes wird sich die deutsche Politik von bloßen Gefühlen 
vicht leiten lassen dürfen. Hätte sie das im Mai 1921 getan, 
so stände der französische Imperialismus schon seit anderthalb 
Jahren am Ziel seiner Wünsche. Die neue Reichsregierung 
wird sich von demselben Grundsatz leiten lassen müssen wie 
die bisherige: alles zu tun, was den französischen Raubplänen 
ieden Vorwand entzieht, alles zu unterlassen, was ihnen in 
den Augen des Auslandes auch nur den geringsten Anschein 
moralischer Berechtigung gewähren könnte. Wie immer wir 
zur gegenwärtigen deutschen Regierung stehen, es wird ein 
hohes Spiel gespielt, und wir haben den Wunsch, daß Herr 
Poincaré verliert. 


Die Kölnische Zeitung 


sagt u. a.: Die Rheinlande sind deutsch und wollen es bleiben. 
Politisch wie wirtschaftlich sind die Pariser Pläne ein weiterer 
Weg zur Balkanisierung Mitteleuropas. Wieder 
soll, wie in Oberschlesien, ein großes wirtschaftliches Gebiet, 
und diesmal das größte auf dem europäischen Festland, zer- 
rissen, sollen Volksgenossen voneinander getrennt werden, und 
dabei wohnen hüben wie drüben Deutsche, nur Deutsche 
am Rhein. Aber noch darf man wenigstens zweifeln, ob 
diese Pläne wirklich ernst gemeint sind. Wir 
fürchten, das Schicksal, das den deutschen Rheinlanden jetzt 
bereitet werden soll, wird in Zukunft ganz Europa nicht 
schlafen lassen. Denken wir an die Worte, die der 
Reichskan zler in seiner Programmrede vom 24. Novem- 
ber für das Rheinland fand: „Die Regierung wird niemals 
bereit sein, besetztes deutsches Gebict, das Rheinland, die 
Pfalz oder das Saargebiet preiszugeben.“ Das soll ein Wort 
sein, und wir am Rhein wollen helfen, daß dieses Wort 
wahr bleibt. 


Das cho / x N. 


Über die Haltung der Sonderbündler sind im Reich vit- ' 


lung der Smeets-Leute stattgefunden. Smeets ist während is 
ganzen Tages in Köln gewesen. Gerüchtweise verlautet v 
demnächst bevorstehenden Versammlungen in Trier oder in 
Bonn. Daß die Pariser Meldungen die Aktivität der Sepär:- 


i 
i 


| 
| 


tisten steigern werden, ist als selbstverständlich anzunehmen. 


Die Koblenzer Z eitung 


schreibt: Es kann kein Zweifel bestehen über den Ernst dv 
Gegenwart und über die Bedeutung solcher „Sanktionen“, 
wenn sie ausgeführt werden würden. Sie würden die Dur.ı- 
setzung der Pläne in sich schließen, mit denen Dariac, das 
einflußreiche Kammermitglied, das französische Kabinett schon 
im Sommer dieses Jahres bedachte. Die Verwaltur; 
des Rheinlands durch nichtdeutsche oder 
nicht von der deutschen Regierung ernannt 
Beamte ist gleich der vollkommenen Ab- 
trennung des linken Rheinufers vom Deut- 
schen Reich, und wenn die die deutschen ersetzende 
Beamten wirklich, wie angekündigt, Franzosen wären, 8. 
wäre der neue Zustand der Dinge nichts anderes als cire 
Annexion unter Weglassung dieses Namens. 
Wir glauben schon heute sagen zu können, nach der Durci 
führung der im Elysee beschlossenen Sanktionen würde di 
Rheinland wie ein unverdaulicher Block in 
Magen der Annexionspolitik liegen. Das the: 
nische Volk hat in den vier Jahren der Besetzung so oit seinen 
festen und unerschütterlichen Willen laut und deutlich be. 
kundet, bei Deutschland bleiben zu wollen, daß auch keine 
noch so weitgehende Ei setzung der deutschen Beamten Gë 
fremde sie in ihrer Deutschgesinnung und ihrem Deutschgeil. 
wankend machen würde. Das rheinische Volk wire. 
mag kommen, was da will, immer wieder zu 
seinen Brüdern rechts des Rheins strebet 
Das ist eine absolute Notwendigkeit seines Seelenlebens. fe 
es regiert werden von wem und wie es will. In dies’ 
Streben bilden Arbeiter und Unternehmer eine einzige se 
schlossene Einheit, die unauflösbar ist. Auch das ist in def 
vier Jahren klar und deutlich zutage getreten; nicht eine. 
wohl hundertmal. Und wenn der ernste Augenblick kommen 
sollte (wir wünschen, daß es bei der Ankündigung di 
Sanktionen bleibt), wenn der schwere Ernst an die "ci" 
Bevölkerung herantreten sollte, so wird es keinen außeriu]? 
der winzigen Schar des Dorten und des Smeets (und auc . 
ihr noch manchen, der sich auf sein Deutschtum besinnt " 
abspringt) geben, der nicht mit seinem Nachbar, mit de. 
Millionen Rheinländern darin einig wäre: Mag kommen. ": 
will, mag geschehen, was geschehen soll — wir wollen Ie 
Streit begraben, wir wollen einig sein, wir alle als Deus“ 
am deutschen Rhein! 


Lausanne und Brüssel. 
Dr. C. Mühling schreibt im 
Berliner Lokalanzeiger: 


Wenn die fünfzehn Punkte des englischen Meng" 
über das von den Verbündeten herbeizuführende Ergebnis a 
Verhandlungen mit der Türkei und mit Griechenland wirk 
von Frankreich und Italien angenommen worden wären: hatt 
man wohl keinen Augenblick gezögert, dieses Aktenstück 1 
seinem Wortlaut zu veröffentlichen. Es enthielt dekant 
auch die Klausel, daß die Verbündeten sich verpflichten sote": 
für den Fall, daß ihre Forderungen von der Türkei nicht " 
genommen werden würden, sie mit Waffengewalt durch" 
setzen. Mindestens über diesen Punkt ist zwischen Doc, 
und seinen Verbündeten keine Einigung zustandegekom 
Das weiß man natürlich in Angora und Konstantinopel. de 
schon aus diesem Grunde begegnen die Westmächte In d 
sanne einem Widerstand, der es bewirkt, daf die Ver: 
lungen, die am Montag, dem 20. November, begonnen hi 
nach acht Tagen in keinem einzigen Punkt zum Abschluß — 
langt sind. Auf Westthrazien freilich wird die Nationa!“ 
sammlung von Angora woll verzichten, denn dieser To" 
gegenüber hat sich der neue Balkanbund gebildet, der ` 
Gegensatz zu den Großmächten entschlossen scheint. © 
Verschiebung der Grenze über die im Jahre 1914 bestehe S 
Linie hinaus auch mit Waffengewalt zu verhindern. Aber © 
Rückgabe von Karagatsch, dem westlichen Vorort " 
Adrianopel, in dem der Bahnhof der dem Mohammedans: 
heiligen Stadt liegt, wird die Türkei ohne Zweifel ur 
setzen. Daß sie dabei auf die Unterstützung Frante, 


me” 
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1. Dezember 1922 EE Die Echo 


-schuld Frankreichs gegen England und die Vereinigten Staaten 


rechnen kann, ist in dem programmatischen Leitartikel des 
„Temps“ vom 20. November klar und deutlich gesagt. Er- 
schwert wird der Abschluß der Verhandlungen durch die Er- 
klärung, mit der der amerikanische Beobachter am letzten 
Sonnabend die Konferenz überrascht hat. Sie will dem Ver- 
trag von San Remo, durch den sich die Verbündeten über die 
Abgrenzung der Einflußzonen in der asiatischen Türkei ver- 
ständigt hatten, das Schicksal des Vertrages von Sevres be- 
reiten. Denn die Forderung der offenen Tür bedeutet nichts 
anderes als die Beseitigung der Einflußzonen. Es ist in 
Lausanne also die nach außen scheinbar aufrechterhaltene 
Finheitsfront der Verbündeten von großen Gefahren bedroht, 
und diese unbestreitbare Tatsache wird der Geschicklichkeit 
der türkischen Unterhändler zur Stütze und findet ihre prak- 
tische Folge in der Verschleppung der Verhandlungen. 

In Brüssel werden die Verliältnisse ganz anders liegen, 
Dort werden die Verbündeten keinem auf Schlachtfeldern 
siegreichen Gegner gegenüberstehen, sondern einem waffen- 
losen, noch unter der Suggestion einer vierjährigen Erfüllungs- 
politik stehenden Volke. Sie wissen, daß sie keinen Krieg zu 
führen haben, um ihre Forderungen durchzusetzen; die Ge- 
waltmittel, die nach ihrer Ansicht genügen, um zu erreichen, 
was sie erreichen wollen, kosten keine Menschenleben. Durch 
diese Gewißheit wird schon eines der größten Hindernisse, die 
sich in Lausanne der Herstellung der Einheitsfront entgegen- 
stellen, für Brüssel beseitigt. Deutschland wird in Belgiens 
Hauptstadt einer geschlossenen Front von Feinden gegenüber- 
stehen, wie im Mai 1921 in London. Es kommt einzig und 
allein darauf an, mit welchen Programm der französische 
Ministerpräsident nach Brüssel geht. Das Übergewicht Frank- 
reichs bei den bevorstehenden Verhandlungen kommt schon 
darin zum Ausdruck, daß die Vorverhandlung, auf der die 
Einheitsfront hergestellt werden und die am 15. Dezember 
beginnen soll, in Paris stattfinden wird. 

Das Programm Poincarés aber ist genugsam bekannt. Er 
hat in der großen Rede, die er am 18. November in der 
Kammer gehalten hat, und auf Grund deren ihm ein wirk- 
liches, kein scheinbares Vertrauensvotum mit 418 gegen 
70 Stimmen bei 85 Stimmenthaltungen erteilt wurde, keinen 
Zweifel darüber gelassen, daß Frankreich kein Moratorium 
bewilligen wird, ohne daß ihm Pfänder zur Sicherstellung 
seiner Forderungen überlassen werden. „Niemals hat Frank- 
reich,“ so sagte er, „mit frohem Herzen die Möglichkeit, Zwang 
anzuwenden und auf die Sanktionen zurückzukommen, ins 
Auge gefaßt. Es würde die freiwillige Erfüllung des Vertrages 
vorziehen. Aber auf der Konferenz in Brüssel wird es keine 
von den Waffen zerbrechen, die es auf Grund von feierlichen 
Vereinbarungen besitzt, und wird nicht dulden, daß man sie 
ihm aus der Hand windet.“ Und er fügte dieser ihn dem 
Parlament gegenüber bindenden Erklärung hinzu: „Wir fahren 
fort zu denken, daß wir im Einvernehmen mit unseren Ver- 
bündeten kein Moratorium ohne Pfänder bewilligen werden 
und daß man ohne einen gewissen Zwang die Kontrolle, 
welche die notwendige Voraussetzung für die Gesundung der 
deutschen Finanzen ist, nicht wird erlangen können. Es wird 
die Aufgabe der Konferenz von Brüssel sein, diese umfang- 
reichen Probleme zu prüfen, Ich will nicht daran zweifeln, 
dab wir bei diesen schwierigen Verhandlungen bei unseren 
Verbündeten das Verständnis wiederfinden, das sie uns in 
tragischen Stunden entgegengebracht haben.“ 

Kein Moratorium also ohne Pfänder. Was Poincaré unter 
Pfändern versteht, hat er qft genug deutlich ausgesprochen. 
Es ist die Auslieferung der Kolilenschätze des Ruhrgebietes 
und der linksrheinischen Wälder. Das ist aber nur dus 
Inimum seiner Forderungen. Er will auch die Freiheit haben, 
die Steuern im besetzten Gebiet einzuziehen, sobald wir mit 
'rgendeiner unserer Zahlungen im Rückstand bleiben. Also 
schon für die Bewilligung des Moratoriums, das uns vier oder 
drei Jahre von Zahlungen befreit, aber unsere Verpflichtungen 
nicht herabmindert, sondern nur ihre Erfüllung vertagt, sollen 
wir das Brot, von dem unsere Industrie lebt, die letzten Reste 
der uns verbleibenden Rohstoffe unserem grausamsten und 
erbarmungslosesten Feinde ausliefern, der angesichts der un- 
scheuer zunehmenden Sterblichkeit unserer Kinder nicht müde 
SCH zu behaupten, daß wir viel zu reich, viel zu wohlgenährt, 
E zu glücklich seien. Eine Herabsetzung unserer Schuld 
leichter und nur eine solche würde für uns eine wirkliche Er- 
a bedeuten, weil während der vier Jahre des Mora- 
SR de unsere Schuld notwendigerweise wachsen ‚muß, und 
50 Mur fällig werdenden, aber nicht bezahlten Zinsen von 
oi larden Obligationen werden verzinsen ‚müssen — will 

ncarè überhaupt nicht bewilligen, wenn nicht die Kriegs- 
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gestrichen wird. Daß es Zu einer Einigung über diese Frage 
kommt, ist bei der Haltung, die Amerika noch immer Frank- 
reich gegenüber bewahrt, und die durch die Propagandareise 
Clemenceaus nur in ungünstigem Sinne beeinflußt wird, sehr 
unwahrscheinlich. Aber selbst wenn das Unwahrscheinliche 
Ereignis wird, wenn der Yankee altruistisch werden und der 
Brite ohne Kompensation auf eine Forderung verzichten sollte, 
will der Geier, der nach dem Tiger Frankreich beherrscht und 
vorläufig noch fasziniert, nur auf die achtzig Milliarden Obliga- 
tionen verzichten, die wir nicht zu verzinsen haben und nie- 
mals zu verzinsen gehabt hätten, weil die Bedingungen, die 
das Londoner Ultimatum für den Eintritt dieser Verzinsung 
aufgestellt hat, niemals Wirklichkeit werden können. Diesen 
Verzicht kann man nur dem Verzicht darauf vergleichen, daß 
ein Sklavenhälter einem zur Zwangsarbeit Verurteilten erläßt, 
den Göpel zu drehen, weil der seine Arme verloren hat. Daß 
Frankreich auf einen Teil der zu verzinsenden Obligationen, 
also auf einen Prozentsatz der jährlichen Zahlungen Deutsch- 
lands, verzichten wollte, ist niemals von irgendeinem maß- 
gebenden Franzosen in Aussicht gestellt worden. Und da für 
eine Herabsetzung der einmal festgesetzten Schuld die Ein- 
stimmigkeit der Reparationskommission: erforderlich ist, 
können wir, solange das Ministerium Poincaré im Amt ist, das 
der Kammer gegenüber gebunden ist, die Schuldsumme des 
Londoner Ultimatums aufrechtzuerhalten, auf eine Verminde- 
rung unserer Schuld nicht rechnen. 

Es ist darum im höchsten Grade wahrscheinlich, daß das 
Ministerium Cuno, wenn die Konferenz von Brüssel zustande 
kommen sollte, ganz wie das Ministerium Fehrenbach im Mai 
1921, einem Ultimatum der Alliierten gegenüberstehen wird, 
das die Note vom 13. November, den Angelpunkt seines ganzen 
Regierungsprogramms, ablehnt, und daß Deutschland um die 
Jahreswende wiederum vor derselben Entscheidung steht, vor 
der es vor anderthalb Jahren stand. Das Ministerium Fehren- 
bach -Simons mußte damals dem Ministerium der Erfüllung 
Platz machen, weil der Reichstag sich dem verhängnisvollen 
Ultimatum beugte. Es kommt darauf an, daß das Ministerium 
Cuno mit einer Begeisterungskraft, die das Volk und den 
Reichstag, der doch schließlich auch an das Programm vom 
13. November gebunden ist, der Pfänderpolitik Poincarés 
gegenüber zur Empörung fortreißt, endlich zur Ablehnung 
eines solchen Ultimatums sich entschließt. Nur wenn unsere 
Gegner einen Hauch von solcher Begeisterungskraft endlich 
einmal zu spüren bekommen, kann überhaupt mit der Möglich- 
keit gerechnet werden, daß die Einheitsiront der Entente auch 
in der Reparätionsfrage zerbrochen wird. Irgendeine Sicher- 
heit freilich für eine solche Konstellation ist auch in diese 
Falle nicht vorhanden. l 

Aber cine Sicherheit können wir aus den Erfahrungen der 
letzten vier Jahre schöpfen, die nämlich, daß wir unrettbar 
verloren sind und der allgemeinen Verachtung verfallen, wenn 
wir nicht endlich einmal mit Leidenschaft und Leidenskraft zu 
sagen verstehen: „Bis hierher und nicht weiter.“ 

Einige Tage nach der Unterzeichnung des Vertrages von 
Versailles schrieb Mussolini in seinem „Popolo d'Italia“ unter 
dem Titel „Mangel an Größe“ einen Artikel, der mit den 
Worten schloß: „Wir Italiener können Deutschland gegenüber 
nichts anderes empfinden, als eine bis zur Riesengröße empor- 
gesteigerte Verachtung.“ Es war der tief beschämende Mangel 
an Größe, mit dem wir unser Schicksal ertragen haben, der 
den Führer des italienischen Faschismus zu diesem Ver- 
nichtungsurteil veranlaßte. Möge das deutsche Volk unter der 
Führung neuer Männer endlich die Größe wiederfinden, die es 
bewährte, als es sich gegen eine Welt von Feinden vier Jahre 
lang, von allen Reichtümern der Erde abgeschlossen, so erfolg- 
reich verteidigte, daß am Ende dieses Zeitraumes, am Vor- 
abend seiner Unterwerfung, kein Feind auf deutschem 


Boden stand. 
Polnischer Terror in Oberschlesien. 


ie Note der Reichsregierung, die am 25. No- 

vember dem Völkerbund in Genf übergeben 

worden ist, widerlegt die Beschuldigungen, die in 
einer früheren Note der polnischen Regierung gegen die 
deutsche Regierung erhoben worden sind und die dahin gehen, 
daß Deutschland die polnische Minderheitin West- 
oberschlesien vernichten wolle. Insbesondere seien nach 
der Übernahme des deutsch gebliebenen Teiles von Ober- 
schlesien die deutschen Behörden in terroristischer Weise 
gegen die polnischen Minderheiten vorgegangen, so daß „die 
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an Frieden gewöhnten Bewohner Oberschlesiens diesen Kriegs- 
zustand nicht hatten ertragen können“ und in Massen nach 
Ostoberschlesien geflüchtet seien. Demgegenüber stellt die 
deutsche Regierung fest, daß die Mißhandlungen 
nationaler Minderheiten, deren Schauplatz Ober- 
schlesien im Frühjahr 1922 gewesen ist, in Ostober- 
schlesien ihren Anfang genommen haben. Die 
deutsche Darstellung wird durch ausgiebiges Beweis- 
material, das der Note beigegeben ist, erhärtet. 

Die Zahl der Flüchtlinge beweist am besten, daß der 
größere Terror auf polnischer Seite geherrscht hat. Die pol- 
nische Darstellung, daß etwa 20000 polnische Flüchtlinge 
Westoberschlesien verlassen hätten, wird auf das richtige Maß 
zurückgeführt, während anderseits auf Grund genauer Unter- 
lagen die Zahl der deutschen Flüchtlinge aus Ostoberschlesien 
auf ungefähr 40 000 Köpfe beziffert wird, das heißt, es sind aus 
Ostoberschlesien mehr als zweimal soviel Menschen ver- 
trieben worden als aus Westoberschlesien. Es wird von der 
deutschen Regierung bedauert und verurteilt, daß die Bevölke- 
rung in Westoberschlesien sich zu Vergeltungsmaßnahmen 
hinreißen ließ; das Verhalten der Bevölkerung ist indessen 
begreiflich, und die Schuld daran trifft diejenigen, die zuerst 
die Waffe des Terrors gebraucht haben. Soweit das Material 
über deutsche Terrorakte, das der polnischen Note beigefügt 
ist, bisher nachgeprüft werden konnte, hat sich ergeben, daß 
die Angaben der polnischen Protokolle wesentlich übertrieben 
und in einer ganzen Reihe von Fällen auch objektiv unwahr 
sind. Insbesondere haben sich die schweren gegen die Ver- 
waltungs- und die Polizeibehörden erhobenen Anschuldigungen 
als durchaus unbegründet erwiesen. Infolge des scharfen Vor- 
gehens der Schutzpolizei haben in Westoberschlesien die Aus- 
schreitungen gegen Polnischgesinnte binnen kurzer Frist rasch 
abgenommen und schließlich ganz aufgehört. 

Die deutsche Note weist dann ferner die in der polnischen 
Note erhobenen Beschwerden über mangelnde Einrichtung von 
Minderheitsschulen in Deutschland zurück. 

Die deutsche Regierung, die nach dieser Richtung aus- 
drückliche Verpflichtungen nur für Westoberschlesien über- 
nommen hat und auch durchzuführen gedenkt, benutzt gern die 
Gelegenheit, die Aufmerksamkeit des Völkerbundes auf die 
Tatsache zu lenken, daß die polnische Regierung trotz ihrer 
im Abkommen vom 15. Mai 1922 übernommenen ausdrück- 
lichen Verpflichtung, Minderheitsschulen einzurichten, dieser 
Verpflichtung in einer völlig ungenügenden Weise oder gar 
nicht nachgekommen ist. Auf deutscher Seite hat der Re- 
gierungspräsident in Oppeln bereits am 4. August 1922 eine 
Bekanntmachung erlassen und durch die gesamte Presse West- 
oberschlesiens veröffentlichen lassen, derzufolge in enger An- 
lehnung an das Genfer Abkommen und unter Ausschaltung 
jeglichen besonderen Instanzenweges Anträge der Erziehungs- 
berechtigten auf Einrichtung polnischer Minderheitsschulen 
oder -klassen in Westoberschlesien an die Regierung in 
Oppeln einzureichen seien; sofern die Anträge bei einer 
anderen Stelle eingingen, seien sie unverzüglich der Regierung 
vorzulegen. Dagegen hat der Woiwode von Schlesien am 
21. August 1922 eine Verordnung (Nr. 63) über die Gestaltung 
des Volksschulwesens in dem oberschlesischen Teil der Woi- 
wodschaft Schlesien erlassen, die die Einreichung der Anträge 
auf Errichtung deutscher Minderheitsschulen oder -klassen 
dadurch erschwert, daß zahlreiche Dokumente beigebracht 
werden müssen, und insbesondere vorsieht, daß der Schulleiter 
die zur sprachlichen Minderheit gehörenden Kinder festzu- 
stellen habe. Auf Grund dieser Verordnung verweisen die 
Schulleiter Kinder gegen den Willen der Erziehungsberech- 
tigten in die polnischen Klassen, wenn sie einen polnischen 
Namen tragen oder auf Befragen angeben, daB die Eltern 
Polnisch sprechen, Ferner haben die Behörden die amtliche 
Beglaubigung der Unterschriften, die in der Verordnung vom 
21. August d. J. verlangt wird, in einer ganzen Reihe von 
Fällen verweigert. Auf diese Weise wird mit Hilfe der Ver- 
ordnung vom 21. August das Genfer Abkommen schwer ver- 
letzt, das die Einrichtung von Minderheitsschulen möglichst 
erleichtern wollte und eine mündliche Erklärung des Er- 
ziehungsberechtigten über die Sprache des Kindes als aus- 
reichend ansielit. 

In der deutschen Note und in den Anlagen wird eine Reihe 
von Fällen aufgeführt, die besonders krasse Ver- 
rafe gegen das Genfer Abkommen darstellen. 
Die deutsche Regierung führt sodann weiter aus, daß sie ent- 

et, das Genfer Abkommen auch weiterhin loyal 
schlossen EA > | it all Nachdruck d f 
durchzuführen; Sic muß aber mit allem Nachdruck darau 
bestechen, daß Polen nunmebr seinen Verpflichtungen aus dem 
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Genfer Abkommen endlich gerecht wird und davon absieht. die 
Nichterfüllung seiner Verpflichtungen durch unberechtigte An. 
klagen gegen Deutschland zu verschleiern. Polen, dessen 
nationale Minderheiten sich überall in einer sehr schweren 
Lage befinden, ist nicht berechtigt, über die Terrorisierung von 
nationalen Minderheiten in anderen Ländern Klage zu erheben. 
Auf Grund aller polnischen Protokolle, in denen Anschuldigur- 
gen gegen die Schutzpolizei und die deutschen Verwaltungs- 
behörden erhoben werden, wird die deutsche Regierung eine 
eingehende gerichtliche Untersuchung durchführen. Gegen 
Beamte, die sich einer Pflichtverletzung schuldig gemacht 
haben, wird mit allem Nachdruck vorgegangen werden. Die 
Nachprüfung der anderen Protokolle, welche angebliche oder 
wirkliche Ausschreitungen unverantwortlicher Elemente gegen 
Polnischgesinnte zum Gegenstand haben, wird am besten in 
die Hände des Präsidenten Calonder zu legen sein. Die 
deutsche Regierung beabsichtigt, mit dieser Pitte an den Prä- 
sidenten Calonder heranzutreten, und erklärt sich bereit, ihm 
alle erforderlich erscheinenden Unterlagen zur Verfügung zu 
stellen. Sie spricht aber die bestimmte Erwartung aus, daß die 
polnische Regierung ihrerseits das gleiche tut bezüglich der 
deutschen Protokolle über die Fälle polnischen Terrors in Ost- 
oberschlesien. Auf diese Weise erscheint eine unparteiliche 
Untersuchung gewährleistet. Die deutsche Regierung würde 
es mit besonderer Genugtuung begrüßen, wenn es den Be- 
mühungen des Präsidenten Calonder gelingen würde, dadurch 
zum Ausgleich der Gegensätze in Oberschlesien beizutragen. 
Sr 
Der Berichterstatter der 
Neuen Zürcher Zeitung 


in Oppeln bemerkt zu den Wahlen in Deutschoberschlesien 
u. a.: Die außenpolitische Bedeutung der Wahlen 
zeigt eine Gegenüberstellung der nationalen Stimmenverteilung 
bei den fünf oberschlesischen Wahlgängen dieses Herbstes. 
Bei der Volksabstimmung wurden auf heute deutschober- 
schlesischem Gebiet von 680 000 Stimmen nahezu 200 000. bei 
den jetzigen Wahlen von 500 000 Stimmen nur 50 000 für Polen 
abgegeben. Während also Deutschoberschlesien jetzt nur zu 
einem Zehntel polnisch stimmte und der Pfarrer Waida aus 
dem Kreise Groß-Strehlitz als einziger Pole in den preubi- 
schen Landtag eintritt, erhielten auf polnischer Seite die Deut- 
schen in den allerdings Tschechisch-Schlesien einbeziehend: 
Septemberwahlen zum schlesischen Seim 14 von 48 Mandaten. 
bei den Seimwahlen vom 5. November mit 6 Mandaten von !“ 
sogar mehr als ein Drittel. Die Deutschen sind in drei Städten 
Polnisch-Schlesiens in der Mehrheit, in drei weiteren Wahl 
kreisen die stärkste Partei; die Polen sind es hingegen nur in 
Beuthen - Land. — Ein Vergleich, der die Uber: 
zeugung vonderRichtigkeit der oberschlesi- 
schen Grenzführung auf deutscher Seite 
kaum fördert. i 


Ein hohles Ei. 

In einer der letzten Reichstagssitzungen unter der Re- 
gierungszeit des Kabinetts Wirth wurde, wie erinnerlich, das 
Haus und die Öffentlichkeit durch die vom Präsidenten a- 
gedeutete und darauf von Herrn Wirth unterstrichen Alarm- 


meldung von einem geplanten Attentat auf den Reichskanzie! 
stark beunruhigt. Da eine sofortige Aufklärung über die e 
lich dunkle Angelegenheit nicht erfolgte, hatte man mt)" 
die Regierung um eine baldige Äußerung ersucht, die aber 
ebenso wie eine Antwort auf die Anfrage der deutschnali* 
nalen Reichstagsfraktion ausblieb. Nunmehr teilt der 
reichsanwalt mit, daß die Angaben über den Attentatsversi“" 
und seine Vorbereitungen nicht der Wahrheit entsprechen = 
daß der verhaftete Kaufmann Schulze aus der Haft a 
werden mußte. Die Äußerung des Schulze über das CT 
Attentat beruhte anscheinend auf prahlerischer Großspreche""" 

Gerüchte über Prahlereien eines nicht ernst zu En 
den Menschen haben also den Präsidenten des Ri 
und den Kanzler des Deutschen Reiches zu einer Kone 
veranlaßt, über deren schwerwiegende Folgen sie sich hat 
klar sein müssen. 


Die Regierungsbädung in Sachsen. u 

Die in Dresden stattgefundenen Verhandlungen CH mti- 
der sozialdemokratischen Landesorganisation und = p. N. 
munisten über die Regierungsbildung sind, wie die dr" 


+ 
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erfahren, gescheitert. Die Kommunisten stellten Forderungen 
auf, die durch den Appell an die Arbeiterschaft gegen das 


Reich durchgesetzt werden sollten. Damit stellten sie sich ` 


außerhalb der Verfassung, deren Anerkennung von den sozial- 
demokratischen Vertretern als erste Voraussetzung zu einer 
gemeinsamen Arbeit in der Regierung aufgestellt wurde. Die 
Verhandlungen mußten infolgedessen ergebnislos abgebrochen 
werden. 

Von den sozialdemokratischen Unterhändlern wurden zu 
Beginn der Verhandlungen 10 Richtlinien vorgelegt, die als 
Grundlage eines Regierungsprogramms dienen sollten. Unter 
anderem wird darin gefordert: Schutz der Republik mit allen 
gesetzlichen Mitteln, Erlaß eines Amnestiegesetzes, Schaffung 
von Arbeitskammern, entschiedene Einwirkung auf die Steuer- 


politik des Reiches, Einwirkung auf das Reich in der Richtung 


der Vergesellschaftung der Produktionsmittel, Einwirkung auf 
die Reichsregierung zur Trennung von Kirche und Staat und 


Reform des gesamten Schulwesens. 


Erfolgreicher amerikanischer Einspruch gegen französische 
Kasernen-Forderungen. 

Das französische Kommando der im Brückenkopf Koblenz 
stehenden französischen Truppen hatte nach dem Einrücken 
der Franzosen weitgehende Forderungen auf Bau von Ka- 
sernen und Exerzierplätzen gestellt. Das amerikanische 
Oberkommando hatte hiergegen Einspruch erhoben mit der 
Begründung, daß die vorhandenen Kasernen für die amerika- 
nischen Truppen ausgereicht hätten und damit auch den 
Franzosen genügen müßten. Das französische Kommando hat 
nunmehr den größten Teil seiner Forderungen zurückgezogen 
und besteht „nur“ noch auf den Bau von Kasernen und eines 


Exerzierplatzes in Neuwied. 


Die Deutschen im polnischen Parlament. 


Der deutsche Klub im Seim und Senat hat sich unter dem 
Vorsitz des Landrates a. D. Naumann (Posen), des Vorsitzen- 
den des Zentralverbandes der Deutschtumsbünde in Posen, 
konstitulert. Den Vorsitz des deutschen Klubs im Senat wird 
der Rittergutsbesitzer Haßbach übernehmen. Der Vereinigte 
Klub umfaßt 21 Abgeordnete, unter denen sich 16 Sejm- 
abgeordnete und fünf Senatoren befinden. 


Der deutsch-schwelzerische Verglelchsrat. 

In dem deutsch- schweizerischen Schiedsgerichts- und 
Vergleichsvertrag vom 3. Dezember 1921 ist die Bildung eines 
ständigen Vergleichsrates vorgesehen, der sich aus einem 
von der deutschen Regierung und einem von der schweize- 
rischen Regierung ernannten sowie aus drei von beiden Re- 
glerungen gemeinsam berufenen Mitgliedern zusammensetzt. 
Er hat nach dem Vertrage alle etwa vorkommenden Streitig- 
keiten zwischen den beiden Regierungen zu behandeln, die 
nicht auf diplomatischem Wege geregelt werden können und 
auch nicht vor das im Vertrage vorgesehene Schiedsgericht 
gehören. Im wesentlichen handelt es sich dabei um alle Kon- 
flikte, die sich wegen ihres politischen Charakters mehr für 
ein Vergleichsverfahren als für ein Schiedsgerichtsverfahren 
eignen. Der ständige Vergleichsrat hat sich jetzt konstituiert. 
Von der deutschen Regierung ist der frühere badische Mi- 
nister des Äußern, Reichstagsabgeordneter Hermann Dietrich, 
von der schweizerischen Regierung das frühere Mitglied des 
schweizerischen Stärfderats Paul Usteri ernannt. Gemeinsam 
von beiden Regierungen berufen sind: der ehemalige dänische 
Minister des Auswärtigen Erik v. Scavenius, der frühere 
schwedische Ministerpräsident und jetzige Landeshauptmann 
der Provinz Upsala Knut Hjalmar v. Hammersskjöld und der 

rofessor an der Universität Leyden Jonkheer Dr. N. J. N. 
van Eysinger. 
Kapitän Ehrhardt verhaftet. 

` Korvettenkapitän Ehrhardt wurde am 1. Dezember in 

Unchen verhaftet und auf Anordnung des Reichsgerichts 
Nach Leipzig transportiert. Gegen Ehrhardt war bekanntlich 
wegen Teilnahme am Kapp-Putsch ein Haftbefehl erlassen. 


Die Pfalz zu den Besatzungslasten. 

SCH Kreistag der Pfalz als die berufene Vertretung der 
Fälzischen Bevölkerung nahm zum Schluß seiner diesjährigen 
a folgende, von allen Parteien eingebrachte Ent- 
das SE einstimmig an: „Die Bevölkerung der Pfalz ist auf 
E ebhafteste beunruhigt durch die immer drückender 
Fi enden Lasten, welche die Besetzung des Landes mit sich 
mgt, so durch die wachsende Wohnungsnot und durch die 
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immer ausgedehnter werdende Benutzung wertvollen Kultur- 
landes zu militärischen Anlagen. Der Kreistag der Pfalz als 
die für die Pflege des wirtschaftlichen Wohles der Bevölke- 
rung mit in erster Linie berufene Körperschaft erachtet es als 
seine heilige Pflicht, fuf diese Nöte der Bevölkerung hinzu- 

weisen und die zuständigen deutschen Behörden zu bitten, 
dahin zu wirken, daß der Pfalz und ihren Bewohnern in der 
bezeichneten Richtung die größte Berücksichtigung und 


Schonung zuteil wird.“ l 


Hitchcock gegen die schwarzen Truppen im Rheinland. 

Im amerikanischen Senat beschuldigte Hitchcock 
Frankreich, daß es Deutschland eine Besetzung auferlege 
von Soldaten, die halbwilden Rassen angehören. Diese 
Truppen, erklärte er, dürften nicht für die Besetzung von 
Städten verwendet werden, die von zivilisierten Menschen be- 
wohnt werden. In dem Sitzungsbericht des Senats befindet 
sich eine Erwiderung Hitchcocks auf die Rede Clemenceaus, in 


der er erklärt, daß im Monat Oktober 23 000 Algerier, Marok- 


kaner und Senegalesen sich in Deutschland befanden. Clemen- 
ceau habe Angaben ohne jede Grundlage gemacht, wie er das 


von jeher gewohnt sei. 


Schwere kommunistische Ausschreitungen in Hannover. 

Wie in verschiedenen Städten des Reiches, hatten sich, 
nach einem Berichte des „Hannoverschen Kurier“, auf dem 
Viehhofe in Wunstorf Kontrollausschüsse gebildet, die einen 
ungesetzlichen Einfluß auf die Preisgestaltung erstreben, jedoch 
vom Magistrat wiederholt abgelehnt wurden. Doch wollte der 
Magistrat entgegenkommend eine Preisüberwachungsstelle, zu- 
sammengesetzt aus verschiedenen wirtschaftlichen und berufs— 
tätigen Personen, einsetzen, um den ausgesprochenen Wucher 
zu unterbinden. Die Kommunisten gaben sich aber hiermit 
nicht zufrieden, drangen in das Rathaus ein und zwangen den 
Magistrat zu einer Unterschrift. Der Negierungspräsident 
erklärte die erzwungene Unterschrift des Magistrats für un- 
gültig. Darauf kam es zu großen Ausschreitungen der Kom- 
munisten, bei denen auf dem Schlachtviehhof 150 Schweine 
gestohlen und eine Anzahl zur Hälfte des üblichen Preises 


verkauft wurden. 


„Wohnungselend“ im besetzten Gebiet. 

Der kommandierende General des 30. französischen Armee- 
korps, der das frühere kaiserliche Schloß in Wiesbaden be- 
wohnt, nimmt für sich und seine Familie fünf große Salons, 
einen Speisesaal, vier Schlafzimmer mit Toilette, vier Bade- 
zimmer, drei große Säle für Konzerte, Tanz und Bankette, 
sowie zwei große Empfangszimmer in Anspruch. Der 
Ordonnanzoffizier verfügt u. a. über vier Zimmer und ein Bade- 
zimmer. Das Dienstpersonal hat einen Salon, ein Speisezimmer 
und fünf Schlafzimmer. Durch Büros sind belegt für Offiziere 
33 Räume, für Sekretäre 21, für deren Dienstboten und 
Ordonnanzen 49. N 

Auf Befehl des Generals mußten innerhalb vier Tagen 
wertvolle Teppiche gekauft, elektrische Beleuchtung ein- 
gerichtet und die große Treppe mit Pflanzen und Blumen ge- 
schmückt werden. Die Unterhaltungskosten vom 24. Dezember 
1918 bis zum 31. Dezember 1921 betrugen 1 057 576 Mark. 

Das Regierungspalais in Wiesbaden wurde 1918 einem 
französischen Brigadegeneral zugewiesen. Dieser verlangte 
Zentralheizung. Ihre Einrichtung kostete 441 000 Mark. Ferner 
mußten 30 Perserteppiche gekauft werden, die 150 000 Mark 
kosteten. 

Gleich zu Beginn der Besetzung ist das alte großherzog- 
liche Schloß in Mainz für Wohnung des kommandierenden 
Generals des Besatzungskorps requiriert worden. Die Kosten 
für Instandsetzung und für Erhaltung betrugen bis 21. Dezem- 
ber 1921 3 035 624 Mark Ä l l 

Außerdem wurde für die Sommerwohnung des Generals 
das Schloß Waldhausen bei Mainz requiriert. Die Instand- 
setzung kostete 1571926 Mark. 

Es ist zu bemerken, daß die Mark damals noch einen 
unendlich höheren Wert hatte als heute. Sie war in der in 
Frage kommenden Zeit 70—20 Cents wert. 

Bekanntlich ist der größte Teil der bisher geleisteten deut- 
schen Zahlungen von den Kosten für die Unterhaltung der 
Besatzungstruppen im Rheinland verschlungen worden. Die 
mißbräuchliche, oft sogar lächerliche Verwendung eines Teiles 
dieser Gelder würde in der Wiedergabe zu weit führen. 

Wer das schreibt? General Percin in „L’Ere Nouvelle“ 
Nr. 1094 vom 21. November 1922, i 
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Das neue Reichs kabinett hat 
sich am Freitag, den 24. No- 
vember, dem Reichstage prä- 
sentiert. 

Geheimrat Dr. Cuno ist vom 
Reichspräsidenten zum Reichs- 
kanzler, der bisherige deutsche 
Gesandte in Kopenhagen, Dr. 
von Rosenberg, zum Reichs- 
außenminister ernannt worden 
(S. Mittelbild, Phot. John Grau- 
denz-Berlin). 

Das Reichswirtschaftsmini- 
sterium hat das Mitglied des 
Reichstages Becker - Hessen: 
übernommen. (Bild 1. Phot. 
Transocean.) 

Reichsfinanzminister wurde 
der bisherige Ernährungs- 
minister Dr. Hermes. (Bild 
2. Phot. Transocean.) 

In der Führung des Reichs- 
wehrministeriums ist ein Wech- 
sel nicht eingetreten. Den 
posten des Reichswehrministers 


S , Be neue Reichskabilnett. 

er neue eichskanzler Dr. Cuno (links vorn) und der neue Reichs - 

minister Dr. v. Rosenberg (rechts dahinter) beim Verlassen des Be 
nach der ersten Sitzung mit dem neuen Kabinett, 


bekleidet auch im neuen Kabi- 
nett Dr. Geßler. (Bild 3. Phot. 
Transocean.) 


In das Reichs- Justiz mini- 
sterium ist als Nachfolger des 
Sozialdemokraten Radbruch der 
Deutsche Volksparteiler Dr 
Heintze eingetreten. (Bild + 
Phot. Transocean.) 


Den Posten des Chefs dr 
Reichskanzlei erhielt der frühere 
bayerische Handelsminister und 
demokratische Reichstagsabge. 
ordnete Dr. Hamm. (Bild 5 
Phot. Kester & Co., München! 


An die Spitze des Reich“ 
postministeriums trat der bis- 
herige Leiter der bayerische? 
Abteilung der Reichspost. Dr 
Stingl. (Bild 6. Phot. Kest: 
& Co., München.) 


Bezügl. der weiteren he: 
setzung der Reichsämter g. 
Echo Nr. 2055, S. 46%. 


un — —-— 


"déin 


— 


— ——— — e o 


7. Dezember 1922 


Kester ck Co., München. 


Das neue Deutsche Museum in München. 


Der Bau, auf der sogenannten Museums-Insel errichtet. bedeckt einen Flächenraum von 10000 Quadratmetern, die Säle, in den einzelnen Stockwerken zusammengenommen, 

umfassen den dreifachen Raum. Große Stiftungen haben den durch den Krieg unterbrochenen Bau gefördert. Vom Reich sind bis heute 11 Millionen ausbezahlt und 

6 weitere zugesichert. von Bayern 14 Millionen, von der Stadt München, die den Bauplatz schenkte und auch Krafı und Licht unentgeltlich liefern will, 1 Million. Die 

Industrie gab 19 Millionen. Gewaltige Sachstiftungen an Materialien und Ausrüstungsgegenständen im Gesamtwert von 18 Millionen ergänzen diese Zuwendungen. 

Das Museum besitzt nicht weniger als 51 00 Ausstellungsobjekte — teils Originale, teils Modelle —, dazu Bilder, Pläne und Bücher im Gesamtwerte von 3 Milliarden 
Mark. Der Museumsbau, so wie er heute steht, darf auf 6 Milliarden Mark bewertet werden. 


Atlantic. 
Von der Enthüllung des Oberschlesiendenkmals in Schweidnitz in Schlesien. 


In Schweidnitz wurde ein Oberschlesiendenkmal enthüllt. Ein arbeitender Schmied als Standbild versinnbildlicht die oberschlesische Industrie. Alle Festreden bei der 
Enthüllung gipfelten in der Mahnung „denkt an Oberschlesien“. Das Denkmal wird ein Wahrzeichen der Not unserer Zeit für das lebende und die kommenden Geschlechter sein. 


7. 
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Brasilien und die Deutschen. 


Das während des Weltkriegs aus Geschäftsrücksichten 
ins deutsch-feindliche Lager übergegangene Mitglied der 
brasilianischen Akademie, Graca Aranha, hat einstmals 
eine Art Roman „Chanaan“ veröffentlicht, dessen Helden 
deutsche Siedler seines Heimatlandes sind. Er hat da ihre 
Begeisterung und Liebe für dieses, in dem sie ein neues, ge- 
lobtes Land begrüßen, sowie ihre Tüchtigkeit in leuchtenden 
Farben geschildert und ihre Ehrlichkeit und ihren Fleiß in 
schroffen Gegensatz gestellt zu der Bestechlichkeit, Un- 
fähigkeit der damaligen brasilianischen Verwaltungsorgane. 
Dieses Lob, welches selbst ein ganz französlerter und in 
Pariser Anschauungen lebender Brasilianer den nach Brasilien 
ausgewanderten Deutschen gespendet hat, ist ihnen in gleichem 
und oft noch höherem Maße seit langem von allen urteils- 
fähigen Stellen dort zuteil geworden. Der Verfasser dieser 
Zeilen hat es vor wenigen Jahren selbst aus dem Munde hoher 
brasilianischer Beamter zu hören und sich von seiner Be- 
rechtigung an Ort und Stelle zu überzeugen Gelegenheit ge- 
habt. Ohne die hervorragende Tüchtigkeit der deutschen 
Siedler und ihr nach keiner Seite hin Anstoß gebendes ge- 
samtes Verhalten wäre es auch kaum möglich gewesen, daß 
die seit vielen Jahrzehnten von Engländern.“ Franzosen, 
Italienern. Tschechen, Russen und Yankees um die Wette be- 
triebene Hetze gegen sie so erfolglos geblieben wäre. Alle 
brasilianischen Regierungen haben sich gelegentlich veranlaßt 
gesehen, dem aus Deutschland stammenden Teil der Be- 
völkerung das denkbar beste Zeugnis auszustellen. Trotz aller 
Hetzereien der Feinde haben sie daher auch selbst während 
des Weltkrieges, in den man sie hineingedränet. die ihnen 
nach jeder Richtung hin wertvollen deutschen Mitbürger, So- 
weit es nur irgend möglich war, unbelästigt gelassen. 


Die deutschen Siedelungen in Brasilien schauen nicht auf 
ein so hohes Alter zurück, wie die in Nordamerika. Frst das 
Elend. das die Revolutionskriege zu Anfang des 19. Jahr- 
hunderts über Deutschland brachten. veranlaßte einzelne 
Gruppen Heimatsmüder im Süden Brasiliens Unterkommen zu 
suchen. Schiffe hrtsunternehmer, die mit der brasilianischen 
Regierung in Beziehung standen, warben die Lente, welche in 
den zwanziger Jahren Neu Freiburg im Staate Rin de Janeiro, 
Padro de Alcantara in Sta. Catarina, Rio Negro in S. Paulo 
und San Leopoldo in Rio Grande begründeten. Der brasili- 
anische Minister Miranda gab den Siedlern Land, Vieh, Geld- 
beihilfen und sicherte ihnen Abgrbenfreiheit für zehn Jahre 
zu. Die Anwerbung und Beförderung der Siedler lag haupt- 
sächlich in den Händen von Reedereien in Belgien, Frankreich 
und Holland. Natürlich waren nicht alle deutschen Ein- 
wanderer dem Klima, der schweren Arbeit und den ganz ver- 
änderten Verhältnissen gewachsen. Nicht selten hatten auch 
die brasilianischen Behörden für ihre Unterbringung die nötige 
Vorsorge vernachlässigt, so daß an einzelnen Stellen Not und 
Flend entstand. und der einzige Vertreter Preußens, ein Kauf- 
mann Therenim in Rio de Janeiro, mit Klagen überhäuft wurde. 
Die deutschen Behörden, die schon sowieso mit Rücksicht auf 
die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht von Aus- 
wanderung nicht viel wissen wollten und jede Verleitung da- 
zu bestraften, traten nun allen Bestrebungen zur Förderung 
der Übersiedelung nach Brasilien doppelt feindselig gegenüber. 
Der in Brasilien ansässig gewordene und für dort von den 
vierziger Jahren an in Europa wirkende bekannte J. J. Sturz 
‚stieß daher ebenso wie der für Berlin ernannte brasilanische 
Gesandte Abrantes bei Bemühungen, die deutsche Aus- 
wanderung nach Brasilien zu regeln und vor Mißbräuchen und 


Gefahren zu sichern. auf starken Widerstand der Behörden.“ 


Erreicht wurde von diesen damit sehr wenig. Die Agenten der 
ausländischen Reedereien fuhren fort. Massen von Deutschen 
nach französischen und belgischen Häfen zu schaffen. Nicht 
zu selten wurden sie dort oder im brasilianischen Ankunfts- 
hafen von diesen Unternehmern ihrem Schicksal überlassen 
und fielen dem Elend anheim. Verschiedene Vereine suchten 
daher helfend einzuspringen, und bemühten sich auch die Be- 
hörden, von ihrem Standpunkt, es bei Verboten bewenden zu 
lassen, abzubringen. Es war aber alles umsonst. 1847 noch 
erklärte Preußen iede Anregung zur Auswanderung und die 
als solche angesehene Fürsorge für Ausgewanderte als straf- 
bar und unzulässig. Nach langen Verhandlungen während der 
jahre 1848. 1849 und 1850 ließ man sich endlich nur zum 
Erlaß eines Gesetzes herbei, das die Konzessionierung 


und Beaufsichtigung besonderer Auswanderungsagenturen 
vorschrieb. 


Unter der Geltung dieses Gesetzes entwickelte sich ein 
geregelter Nachschub deutscher Siedler nach den südlichen 
Teilen Brasiliens, die nun rasch zur Blüte kamen. Nicht 
wenige Leute ließen sich aber auch von betrügerischen 
Agenten für dle Kafeepflanzungen, Mittelbrasiliens als Halb- 
pächter anwerben, wo sie dann vielfach in dem heißen Klima 
und unter ganz ungewohnten Verhältnissen erkrankten und 
verk>men. Ein deutscher Arzt Dr. Ave-Sallemant, der diese 
Verhältnisse gesehen, sah sich dadurch veranlaßt, in Deutsch- 
land großen Lärm zu schlagen. Bei den ohnehin der Aus- 
wanderung feindlichen Behörden fand er nur zu bereitwillig 


Gehör, und so wurde denn 1859 vom Minister v. d. Heydt die 


weitere Konzessionierung von Auswanderungsunternehmen 
nach Brasilien verboten! Dieser Schritt hat nicht verhindert, 
daß viele tausende Deutsche dort ins Elend gerieten. Er hat 
das vielmehr befördert, indem er zur heimlichen Aus- 
wanderung über fremde Häfen veranlaßte, wobei die Leute 
jedes Schutzes der Heimatbehörden verlustig gingen. Dafür 
hat er der Entwicklung des Deutschtums in den Südstaaten 
Brasiliens sehr geschadet, da ein regelmäßiger Nachschub 
guter Flemente aus der Heimat gehindert wurde. Ohne diese 
behördliche Maßnahme hätten die Italiener nicht in so großem 
Umfang in Südbrasilien Fuß fassen können. Erst 1897 ist 
durch das neue Reichsauswanderungsgesetz Wendel geschaffen 
und der Übersiedelung nach Brasilien dieselbe Freiheit wie nach 
anderen Ländern eingeräumt worden. Aber gerade um jene 
Zeit und in der Folgezeit bis zum Kriege erfreute sich Deutsch- 
lend solchen Wohlstandes und bot so viele Lebensmöglich- 
keiten, daß der Anreiz zum Auswandern stark nachgelassen 
hatte. Während des zwanzigsten Jahrhunderts sind daher den 
deutschen Siedelungen in Brasilien neue Kräfte aus der Heimat 
nur in sehr bescheidenem Umfange zugeflossen. Zum Glück 
haben aber die blühenden dortigen Niederlassungen sich von 
innen heraus immer kräftiger entwickelt und zeigen eine 
solche Zunahme der Kopfzahl wie des Wohlstandes der deut- 
schen Siedler, daß über ihr weiteres Gedeihen man sich Sorgen 
kaum hinzugeben braucht. Entsprechend den gesetzlichen 
Vorschriften Brasiliens haben so ziemlich alle dort dauernd 
tätigen Deutschen die brasilianische Stratangehörigkeit er- 
worben und arbeiten aus Kräften in jeder Hinsicht an der Ent- 
wicklung der neuen Heimat mit. Nicht wenige bekleiden 
schon höhere Posten in ihrem Dienste. Ebensoviele betätigen 
sich in gelehrten Berufen und in der Seelsorge in hervor- 
ragender Weise. In allen brasilianischen Städten, auch in 
Gegenden, wo die Deutschen nur einen geringen Bruchteil der 
Bevölkerung ausmachen, nehmen sie daher eine. angesehene 
Stellung ein und tragen nach Kräften dazu bei, daß das über- 
aus günstige Urteil aller Kenner über die hervorragenden 
Figenschaften der Deutschen in Südamerika immer aufs neue 
bestätigt und bekräftigt wird. 
Legationsrat Dr. Alfred Zimmermann. 


Deutsches Schulwesen In Finnland. 
Ende Oktober ist In Finnland ein Deutscher Schulverein 
gegründet worden. Der Verein zählt bereits 117 Mitglieder, 
die 70000 finnländische Mark gezeichnet haben. Der Staat 
hat eine Unterstützung von 45000 finnländischen Mark be- 
willigt. Die Anstalten des Schulvereins werden auch von 
zahlreichen nichtdeutschen Zöglingen besucht. Ferner ist auf 
Anregung Prof. Dr. Westphals ein deutscher dramatischer 
Verein ins Leben gerufen worden, der an der Beschaffung v0! 
Geldmitteln für das deutsche Schulwesen in Finnland mit- 
wirken soll. 


Die deutschen Offiziere in Bolivien. 


Der französische Gesandte in La Paz hat im Auftrag‘ 
der französischen Regierung der bolivischen Regierung erklärt 
die Verwendung deutscher Offiziere in der Armee bedeute eine 
Verletzung des Vertrages von Versailles und könne daher vor 
Frankreich und den Alliierten nicht geduldet werden. Frank- 


reich erwartet, daß der Chef des Generalstabes, General 


Kundt. und Oberstleutnant Muther ihrer Stellung enthoben 
werden. Der bolivianische Minister des Äußeren hat daraui- 
hin erklärt, der Chef des Generelstabes sei Bürger V^? 
Bolivien und Oberstleutnant Muther sei in seiner Eisch" 
als Lehrer für Kriegsgeschichte lediglich als Professor e. 
pflichtet und habe auf seinen militärischen Titel verzichtet. 
Mit Recht weist die bolivianische Zeitung „La Republica 
darauf hin, daß die französische Regierung nicht Aerch 
sei, solche Forderungen an die bolivianische Regierung " 
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stellen, da nur der Völkerbund in dieser Frage zu ent- 
scheiden habe. 


Die Deutschen Argentiniens an den Präsidenten Irigoyen. 


Die Deutschen Argentiniens haben, wie die „Agencia 
Duems“ berichtet, an den Präsidenten der Republik Argen- 
tiniens, Hipolito Irigoyen, anläßlich seines Rücktrittes eine 
Adresse gerichtet, in der sie dem Präsidenten den Dank dafür 
aussprechen, daß er während des Krieges durch seinen 
heroischen Einspruch den Abbruch der Beziehungen zu 
Deutschland verhindert und dadurch den Deutschen Argen- 


tiniens viel Leid erspart habe. 


Ein Sieg der deutschen Sprache in Mexiko. 


Die amtliche Prüfungsordnung für die neugeschaffenen 
mexikanischen Grade des Doktors der Rechte und des Doktors 
der Staatswissenschaften bestimmt, wie die Agencia Duems 
meldet, daß die Kandidaten für den Doktor der Rechte zwei 
Sprachen, die Kandidaten für den Doktor der Staatswissen- 
schaften drei lebende Sprachen einwandfrei zu übersetzen im- 
stande sind. Eine dieser Sprachen muß in Jedem Falle die 
deutsche oder die englische Sprache sein. Damit hat die 
juristische Fakultät der mexikanischen Landesuniversität 
offiziell der deutschen Sprache denjenigen Rang zuerkannt, den 
in Mexiko bisher stets die französische Sprache ein- 


genommen hat. 


ander uns Döl erkunde 
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Die versunkene Osterinsel. 


Die aufsehenerregende Nachricht, daß die Osterinsel in- 
folge des letzten Erdbebens an der Küste von Chile vom 
Meer verschlungen worden sei, stellt dieses Eiland, von dem 
schon seit Jahrzehnten so viel gesprochen wird, wieder in 
den Mittelpunkt des Interesses. Es verging ja in der letzten 
Zeit kein Jahr, ohne daß sich nicht irgendein Forscher mit 
dieser geheimnisvollen Insel und den merkwürdigen kolossa- 
len Steinbildern auf ihr beschäftigt hätte. Zahllose Theorien 
sind darüber geäußert worden. ohne daß bisher eine voll- 
ständige Aufklärung der seltsamen Geschichte der einsamen 
Insel gelungen wäre. Die wichtigsten Aufschlüsse über die 
Osterinsel sind uns erst vor kurzem durch die Forschungen 
des neuseeländischen Geologen Prof. Macmillan Brown 
zuteil geworden, der die Insel fünf Monate lang eingehend 
durchforscht hat. Es ist ein merkwürdiges Zusammentreffen, 
daß seine Theorie das Schicksal des Eilandes gleichsam vor- 
ausgeahnt hat, denn er behauptet, daß die Osterinsel vor 
400—500 Jahren der Mittelpunkt eines großen Reiches im 
Stillen Ozean gewesen sei, das durch eine furchtbare Natur- 
katastrophe im Meer untergegangen ist. Die allein übrig- 
geblicbene Osterinsel wäre also jetzt den übrigen Inselgruppen 
nachgefolgt, die sie einst umgaben. Wie dem auch sei, so ist 
es jedenfalls von größter Bedeutung, daß die Insel so kurz 
vor ihrem Verschwinden wissenschaftlich genau untersucht 
wurde und daß wir jetzt ganz exakte Angaben über die geo- 
logische Formation und die Vegetation dieses einzigartigen 
Erdenfleckes besitzen. Die uns bekannte Geschichte der 
Osterinsel beginnt mit dem Jahre 1686, wo sie zum ersten 
Male gesichtet wurde. 1721 hat dann als erster Europäer ein 
Deutscher die Insel betreten, nämlich der Mecklenburger 
Karl Friedrich Behrens, der Oberfeldwebel bei der West- 
Indischen Kompagnie war. Nach seinem Bericht bewohnten 
damals etwa 2000 Menschen die Insel: doch muß diese Ansied- 
lung verhältnismäßig jung gewesen sein und dürfte nicht früher 
als um 1600 n. Chr. stattgefunden haben. Gegenwärtig war 
die etwa 125 qkm große Insel nur noch von 300 polynesischen 
Eingeborenen und zwei Weißen bewohnt. Sie war ein drei- 
eckiger Landstreifen und, obwohl sie mitten im Ozean liegt, 
d erordentlich trocken, hatte keine ‚Flüsse und nur wenig 
„ Der Wind wehte im Winter so stark, daß keine 
S 2 gedeihen konnten. Da es keine Erdwürmer gab, waren 
Em keine Landvögel auf der Insel heimisch. Der Tuffstein, 
ee vulkanisches Felsgebilde, aus dem die Insel be- 
her und aus dem auch die so viel besprochenen Steinfiguren 
Geer sind, weist auf den vulkanischen Charakter ihrer 
5 E hin, und aus ihm hat auch Brown on e 
Inselgru jene Katastrophe, der die sie früher umge ende 
diese GC zum Opfer gefallen sein soll. Jedenfalls sind 
Fund S zu 70 Fuß hohen Statuen, die sich auf gewaltigen 

amenten befanden, Zeugnisse von einer Kultur, die in der 
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für uns vorgeschichtlichen Epoche der Insel sich entwickelt 
haben muß. Wenn die Osterinsel wirklich das letzte, so ge- 
heimnisvoll in unsere Zeit hineinragende Denkmal eines einsti- 
gen Kulturreiches im Stillen Ozean war, dann wäre mit ihrem 
Untergang der letzte Rest dieser verschollenen Zivilisation 


dahingegangen. 
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Südamerika und die deutsche Schiffahrt. 

Immer wieder treffen aus den südamerikanischen Ländern 
Berichte ein, aus denen das freundschaftliche Verhalten der 
dortigen Bevölkerung, insbesondere der spanischen, gegen- 
über der deutschen ersichtlich wird. Die Ankunft eines neuen 
deutschen Dampfers gibt immer die willkommene Ver- 
anlassung, diesen Gefühlen besonderen Ausdruck zu geben. 
So wurde kürzlich dem Passagierdampfer „Galicia“ — so 
benannt nach einer Provinz im Nordosten Spaniens — von der 
Hamburg-Amerika-Linie auf seiner ersten Ausreise in Buenos 
Aires ein großer Empfang bereitet. Kapitän Hintze berichtet 
selbst hierüber: 

„Am 2. Spetember erschien eine Abordnung vom Hogar 
Gallego, der galizianischen Kolonie in Buenos Aires, die den 
Offizieren und mir eine Einladung zu einer am nächsten Abend 
stattfindenden Festvorstellung überbrachte. Mittags fand ein 
Essen statt, zu dem auch Vertreter der spanischen Presse 
geladen waren. In den verschiedenen Reden wurde die 
deutsche Schiffahrt und das deutsche Volk gefeiert. An- 
schließend wurde eine vom Hogar Gallego gestiftete Bronze- 
tafel zur Erinnerung an die erste Fahrt der „Galicia“ enthüllt, 
wobei wiederum begeisterte Reden auf Deutschland und auf 
die Hamburg-Amerika-Linie gehalten wurden. Nachher 
erschienen etwa 2000 Personen, die das Schiff besichtigten und 
sich bei Konzert und Tanz an Bord vergnügten. Außer der 
Bordkapelle spielten noch drei andere Musikkapellen. Abends 
wurden wir zu der uns zu Ehren angesagten Festvorstellung 
abgeholt. Das Theater war mit spanischen, argentinischen 
und deutschen Farben ausgeschmückt. Nach Aufführung eines 
Lustspiels wurden wir von der „Galicia“ auf die Bühne‘ ge- 
führt, und dann wurde mir zur Erinnerung an die erste Reise 
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unter nicht endenwollendem Beifall eine goldene Medaille 


angeheftet. Der Jubel hub aufs neue an, als wir wieder in der 
Loge erschienen, und ich bin überzeugt, daß diese Begeisterung 
unserm Vaterlande galt, vor allem auch der deutschen 


Schiffahrt.“ 
Passaglerbeförderung nach der Westküste Südamerikas. 
In wenigen Wochen wird der erste Dampfer der Hamburg- 
Amerika-Linie „Frankenwald“ in dem wieder aufzunehmen- 
den Dienst nach der Westküste Südamerikas seine Ausreise 
antreten. Der Dampfer wird ebenso wie die gleichfalls für 
diesen Dienst vorgesehenen Schiffe „Altmark“, „Spreewald“ 
und „Odenwald“ eine beschränkte Anzahl Kajütspassagiere 
mitnehmen. Es ist also mit der Wiederaufnahme des West- 
küstendienstes auch Fahrgästen die Möglichkeit geboten, 
Guayaquil, Callao, Iquique, Valparaiso, Corral und die übrigen 
Häfen der südamerikanischen Westküste mit deutschen 


Schiffen zu erreichen. 


Das Schicksal der deutschen Straßenbahnen. 

Die „Verkehrstechnik“ gibt eine Zusammenstellung der 
bisher bekannt gewordenen Stillegung und Einschränkung von 
Verkehrsunternehmungen, von der sie allerdings betont, daß 
sie auf Vollständigkeit keinen Anspruch erhebe. Danach sind 
völlig stillgelegt die Straßenbahnen in Altenburg i. S., Altona- 


Blankenese, Bamberg, Bernburg, Celle, Freiberg i. S., Jena, 


Landsberg a. d. W., Münster i. Westf., Osnabrück, die Berg- 
bahn in Pyrmont, die Straßenbahnen in Schötmar, Schwein- 
furt, Walldorf, Würzburg, Zerbst und Zittau. Fingestellt ist 
auch die Dampfbahn Griesheim—Darmstadt—Arheilgen der 
Hessischen Eisenbahn-A.-G. Beabsichtigt ist die Stillegung der 
Straßenbahnen von Eberswalde, Gotha und Stralsund. Dazu 
werden eine Reihe von Straßen- und Kleinbahnen genannt, 
die unter dem Druck der Not zur Stillegung einzelner Strecken 
schreiten mußten. 

Die Stadt Mühlhausen (Thür.) beschloß, die Straßenbahn 
wegen Unrentabilität am 1. Dezember stillzulegen. 


Deutschlands Wasserstraßen. 


Das Wolfsche Telegraphenbüro verbreitet eine längere 
Erwiderung auf die Behauptung des französischen Ministers 


Le Troquer, daß Deutschland gegenwärtig 2750 Kilometer 
Binnenwasserstraßen ausbaue und hierfür einen Betrag von 
vier Milliarden Goldmark bereitgestellt habe. Auf diese Be- 
hauptung stützte Herr Le Troquer bekanntlich die Forderung, 
daß Deutschland unter dem Titel der Reparation einen gleichen 
Betrag zur Verbesserung der französischen Wasserstraßen auf- 
wende. | 

Die Erwiderung weist nach, daß ein großer Teil der 
deutschen Wasserstraßen, die der französische Minister seinen 
Aufstellungen zugrunde legt, nicht in Angriff genommen 
ist und wahrscheinlich niemals gebaut werden wird. An 
wirklich ausführungsreifen oder bereits in Ausführung be- 
griffenen Projekten blieben nur drei übrig: der Mittelland- 
kanal, die Kanalisierung des Neckars und die Herstellung 
einer Verbindung zwischen Rhein und Donau: Die von Herrn 
Le Troquer errechneten vier Milliarden Goldmark schrumpften 
tatsächlich auf 600 Millionen zusammen. Deutschland könne 
seine Reparationsverpflichtungen nur erfüllen, wenn alle 
produktiven Kräfte, über die es verfüge, angespannt, und ins- 
besondere die wertvollen Wasserkräfte, die im Neckar, dem 
Main und der Donau enthalten seien, ausgebaut würden. 


Hamburgs Seeverkehr 


hat in den verflossenen Monaten die aufsteigende Entwicklung 
des ersten Halbjahres nicht durchweg beibehalten. Im Juli, 
dem Monat des Seemaschinistenstreiks, ist gegenüber den 
hohen Juniziffern einkommend und ausgehend ein sehr be- 
trächtlicher Rückgang zu verzeichnen. Der Augustverkehr, 
der nur zum kleineren Teil durch den Streik gestört wurde, 
hat den Rückgang zum Teil wieder wett gemacht. Im Sep- 
tember wurden ausgehend die Juniziffern wieder erreicht, 
während sie einkommend noch um etwas zurückblieben, und 
der Oktober bot ungefähr das gleiche Bild. 


Angekommen: Abge gangen: 
Monat Schiffe N. R. T. Schiffe N. R. T. 
Juli.. 793 1065 329 939 949 029 
August 1 005 1 170 920 1 462 1420 426 
September. 945 1207 504 1116 1265 921 
Oktober 1016 1271 767 1115 1 238 331 
3759 4715 520 4 632 4 872 707 


Gegenüber den Zahlen der gleichen Monate im Jahre 1913 
zeigt sich, daß — außer im Streikmonat Juli — die diesjährigen 
Zahlen an den Vorkriegsstand heranreichen bzw. ihn noch 
übertreffen. Im August 1922 ist gegenüber dem August 1913 
einkommend ein Mehr von 20 000, ausgehend von 180 000 N. R. T. 
zu verzeichnen. Im September stand die einkommende 
Tonnage hinter der vom September 1913 um wenig zurück, 
während die ausgehende ein Mehr aufweist, und auch im 


Monat Oktober wurden die Zahlen des Friedensjahres ein- 


kommend wie ausgehend nahezu erreicht. Etwa ein Drittel 
des Schiffsraums entfiel bereits wieder auf die deutsche Flagge. 


Eln Verkehrsrekord. 


Man schreibt uns aus München: Wie erst jetzt bekannt 
wird, erreichte diesen Herbst‘ der Münchener Hauptbahnhof 
einen Verkehrsrekord, wie er in der Geschichte des Verkehrs- 
wesens einzig dasteht. Am 24. September betrug die Zahl der 
Ankommenden und Abreisenden zusammen über 421000, eine 
Tagesleistung, wie sie bisher kein Bahnhof der Erde aufzu- 
weisen hatte. Überhaupt hat der diesjährige Fremdenverkehr 
in München Rekordziffern aufzuweisen. Fahrkarten wurden 
im Sommerhalbiahr fast 6 Millionen ausgegeben. d. s. 75 v. H. 
mehr als im letzten Friedensishr 1913. Die Einnahmen be- 
liefen sich in dieser Zeit auf 421000 M. 
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Die Passivität der deutschen Handelsbilanz. 


Neue Berechnungsmethode in Goldmark- 
p ziiiern. 

Das Statistische Reichsamt veröffertlicht in dem vor- 
liegenden Septemberbericht zum ersten Male die Ein- und Aus- 
fuhrwerte statt wie bisher in Papiermark- in Goldmarkziffern, 
Die Mängel der alten Anschreibungsmethode wurden mit der 
fortschreitenden Entwertung der Mark immer offenbarer. Es 
ist deshalb nur Zu begrüßen, daß endlich der Versuch gemacht 
worden ist, eine der größten Fehlerquellen zu beseitigen und 
so wenigstens einigermaßen brauchbare Annäherungswerte zu 


schaffen. 
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lechnungsmethode einen Ausfuhrübeischuß von A 


I Nr 2050 
Bei der Umrechnung der Papiermarkbeträge auf Gold- 
markziffern hat man sich von folgenden Gesichtspunkten leiten 
lassen: Nach der Verordnung vom 12. Februar 1921 über die 
Anmeldung des Wertes der eingeführten Waren ist die Einfuhr 
in Papiermark anzumelden, und zwar gelangt der Papiermark- 
betrag zur Anschreibung, den der Importeur tatsächlich gezahlt 
hat, also bei der Fakturierung in Auslandswährung derjenige 
Betrag, den der Importeur für die Eindeckung mit Devisen 
aufwenden mußte. Da zwischen dem Geschäftsabschluß oder 
dem Zeitpunkt der Bezahlung der Devisen und der Einfuhr 
möglicherweise ein Zeitraum von Monaten liegt — und das 
ist der Fall bei einem großen Teil der eingeführten Waren —. 
so ergibt sich, daß bei dem ständigen Sinken des Markkurses 
ein großer Teil der als Wert für die Einfuhr angemeldeten 
Papiermarkbeträge viel hochwertiger ist, als es dem Kurs- 
stande der Mark im Einfuhrmonat entspricht. Das statistische 
Reichsamt hat dieser Tatsache Rechnung getragen, indem es die 
Einfuhrwerte über den Dollarkurs des vorhergehenden Monats 
in Goldmark umgerechnet hat. Die dabei herauskommen- 
den Ziffern sind indessen im Durchschnitt noch zu niedrig, da 
zwischen der Eindeckung mit Devisen und dem Gresnzüser- 
schritt der Ware im allgemeinen ein Zeitraum ven mehr als 
einem Monat liegt. Man hat infolgedessen nach einer oberen 
Wertgrenze gesucht und den Goldwert der Einſuhrmengen 
nach den Weltmarktpreisen festgestellt. Da nun diese Ziffern 
ihrerseits zu hoch sind, weil ein nicht unerheblicher Teil der 
Einfuhr aus untervalutarischen Ländern mit einem niedrigeren 
Preisniveau stammt und ein anderer, wenn auch geringerer 
Teil, in Papiermark gezahlt wird, so hat man den wirklichen 
Wert durch Ziehung des arithmetischen Mittels zwischen der 
oberen und unteren Wertgrenze konstruiert. 

Die Werte der Ausfuhr bieten einen zuverlässigeren Mab- 
stab. Insbesondere bietet die Tatsache, daß die in Auslands- 
währung verkaufte Ware auch in Auslandswährung an- 
gemeldet wird, unter den jetzigen Verhältnissen eine bessere 
Gewähr für die Zuverlässigkeit der Ergebnisse als die Er- 
hebungsmethode bei der Einfuhr, die bisher in Papiermark er- 
folgte. Da gegenwärtig etwa 60 v.H. der gesamten Ausfuhr 
dem Statistischen Reichsamt in ausländischer Währung angt- 
meldet werden, steht für diesen Anteil der Goldwert unmittel- 
bar fest. Welchen Goldwert der restliche in Papiermark an- 
gemeldete Teil tatsächlich hat, ist statistisch nicht feststellbar, 
solange die Valutaschwankungen fortdauern. Da die Zahlungen 
des Auslandes sowohl vor, wie nach dem Ausfuhrmonat liegen 
können, hat das Statistische Reichsamt eine Umrechnung nach 
dem Kurse des jeweiligen Ausfuhrmonats vorgenommen. 

Die nach der neuen Berechnungsmethode aufgestellten 
Goldmarkzifiern unserer Handelsbilanz zeigen in den einzelnen 
Mcenaten des 3. Vierteljahrs 1922 folgendes Bild: 


Einfuhr Ausfuhr Einfuhr- 
überschuß 

(in Millionen Goldmark) 
Juli 1922 . 684,8 320,8 364.0 
August 1922 545,1 242,0 303,1 
September 1922 421,8 280,4 1414 


Januar September 1922 . 4542,8 29248 16180 


Wir erkennen die fortschreitende Besserung unserer Han- 
delsbilanz, wenngleich sich für die Periode Januar—Sepie"" 
ber 1922 ein immerhin noch beträchtlicher Einfuhrübersch! 
von 1,6 Milliarden Goldmark ergibt. — Die außerordentliche" 
Fehlerquellen der bisherigen Statistik werden offenbar. We 


D Ia 
man das Augustergebnis betrachtet, das nach der alten B 
7 Milliarden 
von 


Papiermark aufwies, dem nun jetzt ein Einfuhrüberschuß 
303,1 Millionen Goldmark an die Seite gestellt wird. 

Im Interesse einer zielbewußten Wirtschaitspolitik ist 2" 
fordern. daß die statistischen Unterlagen von den hierfür = 
antwortlichen Stellen so exakt wie möglich ausgearbeitet 15 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Es hat 
zu lange gedauert, bis man sich endlich entschlossen hat, den 
Geldentwertungsfaktor in unserer Außenhandelsbilanz zu 9%- 
rücksichtigen. j 


Der „mündelsichere“ Unsegen. 

Im „Tägl. Korresp.“ erzählt Dr. Schoenthal einen Fall vor 
dem Unsegen der Mündelsicherheit: Ich bin Vormund le 
minderjährigen Knaben; der Knabe war, als ihm Sein ec 
mögen zufiel — vor etwa zwei Jahren — ein reiches pa 
jedenfalls für die damalige Zeit wohlhabendes Kind. i 
waren rund 150000 M. Ich berechnete damals, daß das au 
reiche, um mit den Zinsen den Unterhalt des Kindes reichlich! 
zu bestreiten; ja sogar für ein späteres Studium würden wol 
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die Zinsen ausreichen; denn studieren sollte der Kleine alle- 
mal. Inzwischen kam der Marksturz, erst langsam, dann 
etwas plötzlicher. Ich hielt es für meine Pflicht, mit dem Vor- 
mundschaftsrichter, dem ich persönlich alljährlich Rechnung zu 
eıstatten habe, einmal über die Sache Rücksprache zu nehmen. 
Bis dahin waren nämlich die Gelder in scgenannnten „mündel- 
sicheren“ Papieren, Pfandbriefen und Obligationen oder ähn- 
lichen Schuldverschreibungen angelegt. Der Richter zuckte 
die Achseln. Er mußte das tun; denn das Gesetz kennt keinen 
Marksturz, sondern nur mündelsichere Papiere. Der Knabe 
bezog weiter seine knapp 7000 M. Zinsen im Jahre. Um die 
Jahreswende konnte ein Kind davon noch leidlich erzogen 
und gekleidet werden; auch die Ernährung machte damals 
noch keine Sorgen. Im Sommer aber reichten die Zinsen 
nicht mehr hinten und vorne. Nochmals machte ich eine Ein- 
gabe an den Vormundschaftsrichter; ich legte dar, wie un- 
geheuer der unschuldige kleine Junge unter der Geldent- 
wertung leiden müsse und bat um die Erlaubnis, die Wert- 
papiere, die nach heutigem Kurse kaum einen Heller mehr 
wert seien als vor zwei Jahren, verkaufen und dafür Namens 
des Kleinen eine Beteiligung an einem gutgehenden industri- 
ellen oder gewerblichen Unternehmen eingehen oder Industrie- 
papiere erwerben zu dürfen. Der Richter handelte, wie er 
mußte, nach dem Buchstaben des Gesetzes. Der Kleine besitzt 
heute noch seine Hypothekenpfandbriefe auf die Neckarwerke 


und ähnliche entschieden „niündelsichere Papiere“; aber statt 


einigen 150000 M., damals rund 24000 Goldfranken, hat er 
heute gerade noch — einen Hundertfrankenschein im Besitz. 
Und dies nur, weil das Gesetz Anlage in mündelsicheren 
Werten vorschreibt. Da wird wirklich Vernunft Unsinn und 


Wohltat Plage. 
| Ein Milliardendelizit. 


Die im Sommer 1921 eingerichtete Abwicklungsstelle der 
Kriegsverwaltungen hat ihre Tätigkeit nach 1K jährigem Be- 
stehen beendet. Sie hat den zur Erledigung ihrer schwierigen 
Aufgabe seinerzeit angenommenen Zeitraum von zwei Jahren 
nicht gebraucht. Die Zahl der Kriegskonten einschließlich der 
Unterkonten war ursprünglich 1597; am 1. Juli 1921 bestanden 
noch 976. Von den ehemaligen mit der Absicht der Beibe- 
haltung eingerichteten Kriegsbetrieben sind nunmehr alle Zu- 
schüsse erfordernden Betriebe abgebaut. Das Gesamtergebnis 
der Kriegswirtschaft ist ein Fehlbetrag von 1310 232 591,44 
Millionen Mark. Von dem Gesamtverlust gehen 580,55 Mil- 
lionen Mark zu Lasten des Reichs, 99,2 Millionen Mark sind 
aus laufenden Haushaltsmitteln, 100 Millionen Mark aus der 
Alt-Berliner Anleihe von 1920, 156,8 Millionen Mark aus An- 
leihen der früheren Vorortgemeinden, 365 Millionen Mark aus 
der 1,067-Milliarden-Anleihe der zentralen Verwaltung abge- 
deckt. — Die Zahl der nichtständigen Angestellten hat vom 
l. Juli 1921 bis zum 30. September 1922 um über 4000 abge- 
nommen. Die Verminderung ist zum größten Teil auf den 
Abbau der Kriegswirtschaft zurückzuführen. 


Gen Dee Ee 


Gr Soziales 


Der Stand der deutschen Gewerkschaften. 
bekannte Korrespondenzblatt des Allgemeinen 


Das 
Deutschen Gewerkschaftsbundes gibt den Mitgliederbestand 
der freien Gewerkschaften für das Jahr 1921 mit 7569 978, 
einschließlich 1518341 weiblichen und 153225 jugendlichen 


Mitgliedern an. Hieran sind die Metallarbeiter mit 21 v. H., 
die Fabrikarbeiter mit 9 v. H. und die Landarbeiter mit knapp 
9 v. H beteiligt. Die Mitgliederzahl der Gewerkvereine mit 
gemäßigteren Tendenzen (Hirsch-Dunker) ohne politischen 
Anschluß wird mit 224597 errechnet und die der christlichen 
mit 1028900. Die christlichen Gewerkschaften sind in ihrem 
erhältnis zur Zahl der Organisierten im Steigen begriffen, 
trotzdem die freien Gewerkschaften seit 1913 ihren Mit- 
gliederbestand um rund 100 v. H. vermehren konnten. 
Letzteres kann bei der politischen Umwälzung und bei der 
jedem einleuchtenden Notwendigkeit des Anschlusses an eine 
Tganisation überhaupt nicht sehr wundernehmen.) 

Beachtet man die Veränderungen, die sich seit der letzten 
allgemeinen Gewerbestatistik des Jahres 1907 ergeben haben, 
so kommt man zu der (geschätzten) Anteilziffer von etwa 
70—75 v. H. der organisierten Arbeitnehmer an der Gesamt- 
zahl der Arbeitnehmer Deutschlands. 

Die Vermögensbestände sind recht beachtlich, sie betragen 
namlich bei den freien Gewerkschaften 508 676 000 M. bei 
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cinem Ausgabenstand von 904 371 573 M., von dem 257 650 099 M. 
auf die Führung der wirtschaftlichen Kämpfe fielen. Die 
Hirsch-Dunkerschen Gewerkvereine verfügen über ein Ver- 
mögen von 8541176 M. und die christlichen besitzen 


83 659 646 M. 

Die völlig wirtschaftsfriedlichen, sogenannten gelben Ge- 
werkvereine existieren bekanntlich seit der politischen Um- 
wälzung im Jahre 1918 nicht mehr. Die Unternehmer, ihre natür- 
liche Stütze, mußten sich verpflichten, die Unterstützung dieser 
den Ideen der anderen Organisationen natürlich feindlichen 
Vereine einzustellen. Dieser Schritt der vielfach „echt“ ge- 
nannten Gewerkschaften kann natürlich, besonders, da er unter 
dem Druck des Augenblickes, am 15. November, den Unter- 
nehmern abgezwungen wurde, das Fortschreiten wirtschafts- 
friedlicher Ideen unter der Arbeiterschaft nicht verhindern. 
Die Beliebtheit der Gewerkschaften mußte ja auch zunehmen. 
solange sie den Arbeitnehmern als die einzigen Helfer im 
Kampfe um den der Teuerung entsprechenden Lohn erschienen. 
Es bleibt abzuwarten, wie sich die Arbeitnehmer zu ihren 
Fachverbänden verhalten, wenn die Unternehmer sich der 
festgefügten Arbeiter- Organisation bedienen, um nach erfolgter 
Markstabilisierung mit dem Ziele einer inländischen Preis- 
konsolidation den Weg der Lohnherabsetzungen beschreiten. 
Die Erfahrungen der englischen Trade-Union nach den ersten 
Lohnherabsetzungen der vergangenen Monate lassen die Aus- 
sichten für die Gewerkschaften nicht günstig erscheinen (ihr 
Mitgliederstand hat sich bedeutend vermindert). 

In einer solchen Zeit können die Gewerkschaften aber 
ihre volks wirtschaftliche Existenz berechtigung in erhöhtem 
Maße beweisen, namentlich wo ihre Disziplin in Deutschland 
stets eine vorbfidliche gewesen ist. Lösen sie sich auch dann 
noch mehr von den reinen politischen Tendenzen der Mehr- 
heitssozialisten los, dann eröffnen sich günstige Perspektiven 
für die volkswirtschaftliche Tätigkeit der Gewerkschaften. 

Daß sie das tut, unterstützt durch die mehr staatspositive 
Stellung der deutschen Sozialdemokratie seit August 1921 
(Parteitag in Görlitz), geht aus einem Aufsatz hervor, den 
man kürzlich im obenerwähnten Korrespondenzblatt lesen 
konnte Hier setzte der bekannte gewerkschaftliche Publizist 
Reißmann auseinander, daß man bei der Forderung nach Gold- 
marklöhnen bedenken müsse, daß von den 100 v.H. der Gold- 


marklöhne der Vorkriegszeit nur 45 v. H. überbleiben könnten. 


Denn, so entwickelt er, die Arbeitsleistung der gesamten 
deutschen Volkswirtschaft ist aus den verschiedensten 
Gründen, einschließlich der Abgaben laut Friedensvertrag, auf 
65 v. H. herabgegangen. Die steuerlichen Leistungen haben 
sich so gehoben, daß man 10 v. H. vom Gesamtlohn der Vor- 
Kriegszeit in Abzug bringen muß. Endlich habe der Handel 


in Deutschland sich mehr als verdoppelt, wofür man einen 


Abstrich vom Gesamtlohn in Höhe von 10 v. H. zu machen 
habe. Daher müßte man vom Gesamt-Goldmarklohn 
35 ＋ 10 ＋ 10 = 55 v. H. abziehen und könne dann erst die 
restlichen 45 v. H. mit dem eventuellen Goldmarkindex multi- 
plizieren. Man erkennt in solchen Gedanken eine gewisse 
Nüchternheit, hat sich nur zu fragen, wieweit solche Argumen- 
tationen in der schlagwort- gläubigen Masse Fuß fassen können 


und werden. 


Die Lage des deutschen Arbeitsmarktes im September, 


Verfolgt man die von amtlicher Seite veröffentlichten 
Ziffern des Beschäftigungsgrades genauer, so erkennt man, 
daß sich für die deutsche Wirtschaft eine Winterperiode 
steigender Arbeitslosigkeit und Wirtschaftsnot ankündigt. 
Der früher günstige Einfluß der Markentwertung (steigende 
Aufträge) fiel diesmal fort und die finanziellen Schwierig- 
keiten, denen bei den heutigen Devisenpreisen die meisten 
Werke unterliegen, steigern die ungünstige Lage besonders. 

Bekanntlich machen zwei Stellen in Deutschland Erhebungen 
über die Arbeitslosigkeit: die Krankenkassen, deren Be- 
stimmung des obligatorischen Beitritts für die meisten, sehr 
hoch begrenzten Einkommensklassen eine Statistik schon 
richtig erscheinen lassen; außerdem die Arbeitnehmer-Fach- 
verbände, die bei der hohen Beteiligungsquote aller Arbeit- 
nehmer an den Organisationen auch einen besonderen An- 
spruch auf Richtigkeit erheben können. (Siehe unseren Auf- 
satz über den Stand der deutschen Gewerkschaften.) Die 
erstere Statistik zeigt einen Rückgang der Mitglieder um 
0,9 v. H. gegen 0,2 v. H im Vormonat. Genäuer dürfte die 


Statistik der Gewerkschaften sein, die von einem Stand der 


Beschäftigungslosigkeit von 0,8 v. H. gegen 0,7 v. H. im 
August redet. Die Kurzarbeitsziffer wird mit 2,6 v. H. gegen 
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0,9 im August angegeben. Die öffentlich unterstützten 
Erwerbslosen nahmen um 39,4 v. H. gegen den Vormonat zu. 

Diese Zahlen, so bescheiden sie zunächst gegen die be- 
deutend höheren der anderen Länder aus den Vorjahren 
klingen, geben deshalb um so mehr zu denken, als die Ent- 
wicklung auf dem Arbeitsmarkt seit Jahresbeginn eine günstige 
war und nun, sich langsam verschärfend, eine ungünstige 
wird. Bedenkt man, daß etwa 35-40 v. H. der Gesamt- 
bevölkerung Deutschlands industriell tätig sind, so erkennt 
man, welche Folgen eine Beschäftigungslosigkeit d. h. Min- 
derung der Kaufkraft dieses Teiles des deutschen Volkes auf 
die Konsumfähigkeit Deutschlands haben wird. 


+ 


 Grsiebun 


Die Not der deutschen Studenten. 


Leipzig besitzt nicht nur eine der größten Universitäten 
Deutschlands, sondern auch die Universität, an der die Ver- 
hältnisse der Studierenden typisch sind für die gesanıte 


deutsche Studentenschaft. Leipzig ist nicht Großstadt durch 
und durch wie Berlin, wo die wirtschaftliche Lage der 
Studierenden sicher am schlechtesten ist; seine Stelle als 
Zentrum des internationalen Handels unterscheidet es aber 
auch anderseits von den kleineren und mittleren Univer- 
sitätsstädten, deren wirtschaftliche Verhältnisse nicht unmittel- 
bar auf jede Bewegung des internationalen börsenmarktes 
reagieren. l 


Einzelne Schilderungen über die wirtschaftliche Lage der 
Studierenden erwecken oft den Anschein von Ubertreibungen. 
Um ein genaues Bild zu erhalten, hat die Leitung des Allge- 
meinen Studenten-Ausschusses der Universität Leipzig am 
Anfang des vergangenen Sommersemesters eine statistische 
Erhebung veranstaltet, an der sich von den 5531 immatriku- 
lierten Leipziger Studenten und Studentinnen über Ou v. H. 
beteiligten. Die 650 ausländischen Studierenden, von denen 
527 an der Erhebung teilnahmen, sind bei der Beurteilung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse natürlich nicht in betracht ge- 
zogen worden. 


Zunächst ist es nun auffallend, daß 12 v. H. aller deutschen, 
16 v. H. der in Leipzig ansässigen Studierenden dauernd einen 
Beruf (Banken, kaufmännische Betriebe u. a.) von durchschnitt- 
lich achtstündiger Arbeitszeit ausüben, eine Erscheinung, die 
vor dem Kriege nicht existierte. Von den übrigen Stu- 
dierenden aber hatten zur Aufbesserung ihrer wirtschaftlichen 
Lage während des letzten Wintersemesters 12 v. H., während 
der großen Ferien im Sommer vorigen Jahres (1921) 20 v. H. 
einen dauernden oder zeitweisen Nebenerwerb, der jedoch 
meist keine achtstündige tägliche Arbeitszeit beanspruchte. 
Mit der Verschlechterung der allgemeinen wirtschaftlichen 
Verhältnisse dürften die entsprechenden Zahlen für das ver- 
gangene Sommersemester 1922 und die gegenwärtigen Ferien 
sicher noch größer geworden sein. Die Arbeitsgebiete während 
dieses Semesters waren vorwiegend Bureautätigkeit und 
Unterricht, während der Ferien außerdem Landwirtschaft, 
Industrie und Bergbau. 

Die nebenberufliche Tätigkeit verlängert natürlich das 
Studium: Uber ein Viertel der Studierenden ist älter als 
25 Jahre, ein Alter, das vor dem Kriege nur ausnahmsweise 
von einem Studierenden „erreicht“ wurde, und das nicht etwa 
nur wegen des Studiums ehemaliger Kriegsteilnehmer zu er- 
klären ist. 

Aus wirtschaftlichen Gründen haben 286 Studierende ihr 
Studium wechseln, 211 zeitweilig unterbrechen müssen. Leider 
ließ sich die Zahl derer, die es ganz aufgeben mußten, nicht 
ermitteln, 542 Studierende haben ihre Mittel zum Studium 
ganz oder teilweise geliehen. 


Sehr beredt sind die Ergebnisse über die monatlichen 
Gesamtausgaben der nicht in Leipzig ansässigen Studierenden 
für Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Ernährung, Instand- 
haltung von Kleidung, Wäschereinigung und Neuanschaffungen. 
Sie betrugen im Februar dieses Jahres durchschnittlich 900 M., 
jim Mai 1200 M. Setzt man die Gesamtausgaben eines Einzel— 
stehenden in Leipzig unter Annahme bescheidenster Ansprüche 
und ohne Berücksichtigung von Neuanschaffungen, d. h. das 
Existenzminimum im Februar auf 1400 M., im Mai auf 2000 M. 
an, so gaben im Februar 86 v. H., im Mai 87 v. H. aller an der 
Frhebung beteiligten deutschen Studierenden weniger als diese 
Minimalbeträge aus. Allerdings ist hierbei zu berücksichtigen, 
daß nach der Statistik 638 Studenten, d. h. 23 v. H. aller Aus- 


Das Echo 


Nr. 2056 


wärtigen ein verbilligtes Mittagessen oder einen oder gar 
mehrere Freitische in der Woche hatten. 

Daß der Prozentsatz von Studierenden, die dieses Existenz- 
minimum nicht erreichen, im Februar gleich hoch ist wie im 
Mai, widerspricht nur scheinbar der allgemeinen Regel, daß 
der dem einzelnen verfügbare Geldbetrag nicht mit der Geld- 
entwertung gleichen Schritt hält. Die Zusammensetzung der 
Studenten ändert sich fast mit jedem Monat in der Richtung, 
daB wirtschaftlich Schwächere ihr Studium aufgeben und 
beenden und nur wirtschaftlich Bessergestellte es beginnen und 
fortführen. 


Im Februar 1922 gab es 3 Studierende, die weniger als 
200 M., 39, die weniger als 400 M. und 108, die weniger als 
600 M., im Mai noch 7, die weniger als 400 M., 30, die weniger 
als 600 M. und 50, die weniger als 800 M. monatlich ausgeben 
konnten, ohne dabei irgendwelche Vergünstigungen, wie freie 
oder verbilligte Wohnung, verbilligtes oder freies Essen, 
Nahrungsmittelsendungen aus der Provinz, verbilligte oder 
kostenlose Wäschereinigung zu genießen. 


Die Stipendien in bar, die zu Friedenszeiten vielen armen 
Studenten das Studium ermöglichten und zum Teil von akade- 
mischen, zum Teil von anderen Behörden vergeben werden, 
spielen heute keine Rolle mehr. Sie betrugen im Semester für 
einen Studierenden im Durchschnitt 300—400 M. Im Winter- 
semester 1921/22 konnten nach der Erhebung 437 Studenten 
mit solchen Stipendien bedacht werden; dabei ist allerdings 
zu bedenken, daß nur diejenigen statistisch erfaßt wurden, die 
noch im Sommersemester 1922 in Leipzig studierten. 


Um der Notlage eines Teiles ihrer Kommilitonen zu 
steuern, haben die Studierenden zur Selbsthilfe gegriffen und 
großzügige Fürsorgeeinrichtungen getroffen was 
innen durch die vom Staate verliehene weitgehende Selbst- 
verwaltung erleichtert wird. Besonders segensreich ist die 
Arbeits vermittlung, die mit dem städtischen Arbeitsamt Hand 
in Hand geht. Sie vermittelt nicht etwa Stellen in sogenannten 
akademischen Berufen für solche, die ihr Studium beendet 
kaben, sondern nur Nebenerwerb jedweder Art für Studie- 
rende. Durch die Messe sind mehrere hundert Studenten 
1—3 Wochen beschäftigt. Jeder, der das Glück hat, seine 
Wohnung nicht räumen und Leipzig verlassen zu müssen, um 
einem Messefremden Platz zu machen, sucht sich eine, Messe- 


arbeit“, z. B. als Dolmetscher, Führer, Vertreter, Straber- 


händler, Aufseher oder Aushelfer bei Post und Eisenbahn. In 
günstigen Fällen kann es einzelnen gelingen, damit so viel 
Ersparnisse zu machen, daß sie im nächsten Semester bei 
sparsamem Wirtschaften einen Monat davon leben können, 
allerdings nicht, wenn die Geldentwertung in dem Maße fort- 
schreitet wie in den vergangenen Wochen, 


Viele von denen, die in Friedenszeiten studiert hätten. 
werden heute hiervon abgehalten. Aber es ist zu hoffen, dab 
die jungen Leute, die Befähigung und Liebe zu wissenschalt- 
lichem Arbeiten haben, sich auch durch noch so wirtschaftlich 
schlechte Verhältnisse vom Studium nicht abschrecken lassen 
und es sich durch Ergreifung eines Nebenerwerbes immer 
wieder ermöglichen. 
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Elne Kampfwoche gegen die Schundliteratur. 


Aus Frankfurt a, Main, Ende Oktober, wird uns 8% 
schrieben: Frankfurt hat sich gerüstet zum Kampfe gegen die 
Schundliteratur, die ja noch nie so üppig gedeihen konnte. 
wie gerade jetzt. Die Jugendlichen verdienen gut, und die 
Großstadt bietet genügend schmutzige Verlockungen feil 
Wie groß das Schuldkonto der Schundliteratur ist, davon 
können Jugendgerichtshöfe und Erziehungsanstalten traute“ 
Beisp.ele erzählen. Die Jungen, Unerfahrenen, Abenteuel, 
lustigen, die das Leben nicht kennen, lassen sich nuf 2 leicht 
verführen, schwärmen für die Helden der grellbunt 
Heftchen, wünschen es ihnen gleich zu tun, finden vil 
Kumpane, und das Ende ist Polizeigewahrsam oee! 
Besserungsanstalt. Beides wird nicht viel mehr helfen, Vë 
der Geist verseucht, die jugendliche Seele durch das e 
Gift verdorben ist. Seit Jahren schon führen Schulen, EE 
verbände und Jugendamt den Kampf gegen diesen Feind ` 
Jugend, der sich in tausenderlei Gestalten verbirgt, 
hundert Schlupfwinkel und Helfershelfer hat, und der deg 
zu fassen ist. Nun haben die verschiedenen Vereinigung? 
unter Führung des städtischen Jugendamtes einen piant- 
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mäßigen Feldzug organisiert, eine Kampfwoche gegen die 
Schundliteratur, bei der mitzuwirken jeder Gutgesinnte und 
um das seelische Wohl unserer Jugend Besorgte auf- 
gefordert wird. | 

Man hat sich zuerst an die Vereinigung der Papier- und 
Schreibwarenhändler der Stadt gewandt, damit diese den 
Handel mit minderwertigen Schriften bei ihren Mitgliedern 
nach Kräften unterdrückt und Sorge trägt, daß nur gute, 
gehaltvolle Lektüre an Jugendliche verkauft wird. Die 
Vereinigung hat sofort ihre Zusage und das Versprechen 
gegeben, mit allen Mitteln den geistigen Schund und Schmutz 
zu unterdrücken. Durch Ausschreibung eines Schaufenster- 
wettbewerbs hat man sie besonders zu interessieren gewußt, 
und. die Jugend wird staunen, wenn sie die Fülle der guten 
Bücher, die noch dazu preiswert sind, in den Buch- und 
Papierläden mit aufmerksamen Blicken betrachtet. Mit 
bestem Beispiel ist das Volksbildungsheim am Eschenheimer 
Tor vorangegangen. Es hat eine große, jedermann zugängige 
Ausstellung guter Jugendschriften eröffnet, die vom Bilder- 
buch für die Kleinsten bis zum belehrenden Buch für die 
schon im Beruf Stehenden alles zusammenfaßt, was nur auf 
dem Gebiete der Jugendliteratur zu finden ist. Und nicht nur 
die Jugend sollte diese Ausstellung besuchen, mehr noch die 
Eltern, Lehrherren, Meister, wie überhaupt alle, welche 
Jugendliche beschäftigen. 

Um nun aber die Geschäfte, welche trotz gütlicher Vor- 
stellungen nach wie vor den Handel mit Schundliteratur 
betreiben, zu kennzeichnen und um gleichzeitig die Jugend 
vor diesen Gewissenlosen zu warnen, sollen ihre Namen 


öffentlich bekanntgegeben werden. 


Auch für die Jugendbüchereien plant man eine groß- | 


zügige Aktion, man will die bibliotheken der bestehenden 
Jugendvereine zu einer großen Zentralbücherei zusamınen- 
fassen, die noch ergänzt werden soll an belehrenden 
Schriften und Büchern. Diese Zentralbücherei soll dann die 
einzelnen Jugendvereine mit gediegenem Lesestoff versorgen. 
Nun aber fordert die Einrichtung einer solchen Bücherei 
größere Geldmittel, die vorläufig noch nicht vorhanden sind. 
Man hofft auf Zuschüsse von Staat und Stadt, und die Jugend 
selbst geht Gaben heischend mit Sammelbüchsen durch die 
Straßen der Stadt, um für ihre Bücherei zu werben. Und 
Frankfurts Bürger sind freigebig ‚besonders, wenn es sich 
um die Fürsorge für ihre Jugend handelt. ` 

Aber auch gegenseitig wollen die Jungen sich aufklären 
und den Unerfahrenen die furchtbare Gefahr vor Augen 
halten, die ihnen droht. In der alten Nikolaikirche am 
Römerberg führen Mitglieder von Jugendvereinen das Spiel 
„Gevatter Tod“ auf, andere ziehen hinaus aufs Land, um 
dort den Kampf gegen die Schundliteratur zu führen. rn. 


Hentzen gewinnt den Luitfahrpreis. 


Der Große Preis des Verbandes Deutscher Luftfahrzeug- 


Industrieller ist jetzt zur Verteilung gelangt. Vorgeschrieben 
war, daß ein bemannter Segelflugapparat nach einem ununter- 
brochenen Fluge von mindestens 40 Minuten Dauer zur 
Abflugsstelle zurückkehren und daran anschließend ohne 
Zwischenlandung einen Flug von mindestens 5 km Luftlinie 
auszuführen habe. Als letzter Ausführungstag war der 
31. Oktober d. J. vorgesehen. Am 19, August vollführte 
Hentzen (Hannover) mit seinem Apparat „Vampyr“ einen 
Flug von 2 Stunden 10 Minuten und eıfüllte alle geforderten 
Bedingungen. Den 100 000-Mark-Preis erhielt also die Flug- 
Wissenschaftliche Gruppe des Hannoverschen Vereins für 
Flugwesen zugewiesen, der Hentzen angehört. Der Führer 
entzen selbst erhielt den Zusatzpreis der Wissenschaftlichen 
Gesellschaft für Luftfahrt im Betrage von 20 000 M. 


Die Ballon- Weltrekorde. 

Ein anderes Bild als die Weltrekordleistungen der Flug- 
zeuge zeigten die der Freiballone, in denen Deutschland immer 
noch die besten Leistungen aufzuweisen hat, trotzdem diese 
zum Teil schon über 20 Jahre zurückliegen. Für die Dauer 
erzielte Kaulen in der Zeit vom 13. bis 17. Dezember 1913 
mit 87 Stunden die beste Leistung. Die größte Entfernung 
legte Berliner mit 3052,700 km vom 8. bis 10, Februar 1914 
zurück, und mit 10000 m haben Süring und Berson am 
ŠI. Juli 1901 einen Rekord geschaffen, der bis heute noch nicht 
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wieder überboten ist. Die Höchstleistungen der Lenkballone 
befinden sich in italienischen und französischen Händen. Sie 
sind: Dauer: Castracane-Castruccio (Italien) 15 Stunden am 
25. Juni 1913. — Entfernung: Castracane-Castruccio (Italien) 
810 km am 30. Juli 1913, — Höhe: Cohen (Frankreich) 3080 m 
am 18. Juni 1912. — Diese Leistungen sind durch die deutschen 
Zeppeline bereits bei weitem überboten, aber international 


nicht anerkannt worden. 


Segelflüge in der Ebene. 


Der Flugzeugführer K. Förster flog am 17. November mit 
dem von A. Nesemann-Pinneberg (Holstein) gebauten Segel- 
flugzeug „Senator“ über ebenem Gelände bei Windstärke 3 
(im Mittel 7 Sekundenmeter) Strecken von 50 bis 150 Metern 
in 4 bis 6 Meter Höhe, was bisher noch keinem Segelflugzeug 
gelungen ist, denn alle bisherigen Segelflüge sind über mehr 
oder minder bergigem Gelände mit einem entsprechenden 
Aufwinde ausgeführt worden. 

Der Flugplatz Fuhlsbüttel liegt in etwa 20 Meter Meeres- 
höhe und besitzt keine Auf- oder Hang-Winde. Dieser erste 
Erfolg ist um so bedeutungsvoller, da er zeigt, daß ein Segel- 
flug in der Ebene bei entsprechender Maschinenkonstruktion 
ohne weiteres möglich ist, sobald ein genügend starker Wind 
von mindestens 6 Sekundenmetern zur Verfügung steht. 

Der Erfolg belohnt die jahrelangen Bemühungen Nese- 
manns und des leider bereits verstorbenen Senators Zeise- 
Altona, der keine noch so großen Geldopfer gescheut hat, um 
dem Ideal, dem Segelflug ohne motorische Kraft, nahe zu 
kommen. Die Maschine wurde beim letzten Fluge, wo sie 
eine Höhe von 6 Metern erreicht hatte, durch eine starke 
einseitige Böe infolge nicht ganz einwandfreier Funktion der 
Querruderanlage leicht beschädigt. 


Das erfolgreichste Vaterpferd 


der abgelaufenen Gaiopprennzeit war wieder, wie in den 
letzten vier Jahren, Dark Ronald mit weitem Vorsprung. Die 
Produkte des Hengstes gewannen 5447 100 M., davon allein 
Wallenstein 918 850 M. und Träumer 499050 M. An dem 
Restbetrage sind 42 Kinder beteiligt. Den zweiten Platz be- 
hauptet Fervor mit 3900000 M. Die nächsten Plätze belegen 
Lycaon mit 3810000 M. und Nuage mit 3 390 000 M. 


Millionenspende für deutsche Segelflüge. | 


Dem Aeroklub für Deutschland hat Herr Hugo Tidemann, 
Montevideo, 500 Dollar zur Verfügung gestellt, die zur Ver- 
anstaltung von Segelflugwettbewerben dienen sollen. Be- 
dingung ist, daß die betreffenden Flieger Deutsche sind, die 


Flüge auf selbstgebauten motorlosen Flugzeugen erfolgen und 


die Preise nur auf nationalen Wettbewerben ausgeflogen wer- 
den. Die Bewerber dürfen keine Flüge im Ausland ausgeführt 
haben. Weiteres werden die Ausschreibungen enthalten. (Die 
Spende beträgt nach dem jetzigen Dollarstand ungefähr 


3500000 M. D. Red.) 


Zine 
Deutsche Frauen zur Schuldlüge. 

Die Vorsitzende des „Weltbundes für Frauenstimmrecht“, 
Mrs. Carrie Chapman-Catt, New York, sprach in einer Frauen- 
versammlung im Reichstag zu Berlin die Bereitwilligkeit der 
amerikanischen Frauen aus, den deutscher Schwestern in ihrer 
Not tätige Hilfe zu bringen, und erbat Deutschlands Anweisun- 
gen und Wünsche. Darauf sandte ihr der große überparteiliche 
Frauenausschuß zur Bekämpfung der Schuld- 
lüge folgenden Brief: 

Der „Deutsche FrauenausschußB zur Bekämpfung der 
Schuldlüge“, in dem sich zu überparteilicher Zusammenarbeit 
alle maßgebenden politischen und beruflichen Frauenorgani- 
sationen zusammengeschlossen haben, ist bei der Begrüßungs- 
versammlung im Reichstag vertreten gewesen. Der Frauen- 
ausschuß hat mit Befriedigung und Hoffnung Ihr Anerbieten 
tätiger Hilfe für die deutsche Not vernommen. Jede Einzel- 
aktion aber — und gelänge es ihr selbst, einen so wichtigen 
Faktor unseres sozialen und wirtschaftlichen Lebens zu fassen, 
wie es eine ausreichende Kohlenbeschaffung wäre — ist ver- 
geblich, solange die Ursachen unseres Elends unverändert 


sind: der Knechtschaftsvertrag von Ver- 
sailles ist aufgebaut auf der Verleumdung, daß Deutsch- 
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land vorsätzlich den Krieg geplant und an- 
gestiftet habe (Versailler Vertrag $ 231). 

Die Entlastungsdokumente sind aus deutschen und zugäng- 
lichen feindlichen Archiven in diesen Jahren nahezu lückenlos 
zusammengestellt. Wir bitten: 

Setzen Sie eine Kommission ein, in der auch 
Frauen mitarbeiten und die unparteiisch diese Unterlagen 
prüft. Die Reinheit unserer Sache spricht für sich selbst. 

Doch sind wir überzeugt, daß einzig auf diesem Wege 
Deutschland zu helfen und die Welt zu befriedigen ist, die, in 
Haß und Lüge und Verleumdung verstrickt, immer tiefer in 
Elend und Verwirrung versinkt. 

Es gibt für Amerikas Frauen keine Aufgabe, die so groß 
und ihrer unablässigen Bemühungen so würdig wäre wie diese. 
Der Deutsche Frauenausschuß zur Bekämpfung 
l der Schuldlüge. 
I. A.: Clara Mende, M. d. R. 

Boda Prilipp. 


Amélie Roth. 
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Glelwitz. 


Mit Gleiwitz ist auch der größte Pferdemarkt Ober- 
schlesiens wie überhaupt ganz Schlesiens in deutschem Besitz 
geblieben. Er war stets von weither besucht und hatte be— 
deutenden Umsatz auch in Neitpferden. Auch nach dem 
Kriege hat sich Gleiwitz seinen Pferdemarkt zu wahren ver- 
standen. 
polnischen, russischen und ungarischen Reit- und Wagen- 
pferden bedeutend. Oberschlesien selbst ist leider, mit rühm- 
lichen Ausnahmen, auf dem Gebiet der Pferdezucht noch recht 
zurück. Während es in der Provinz Niederschlesien bereits 
48 Pferdezuchtvereine gibt, ungefähr in jedem Kreise einer, 
die für den Fortschritt in der Pferdezucht durch Reinzucht 
arbeiten, besteht in dem ehemaligen Abstimmungsgebiet Ober- 
schlesien nur ein einziger Verein. Es ist der des Kreises 
Leobschütz, der mit annähernd 3000 Zuchtstuten der 
Zahl nach an der Spitze sämtlicher pferdezüchtender Kreise 
Oberschlesiens marschiert und jetzt ein kaltblütiges Arbeits- 
pferd systematisch züchtet. In Cosel besitzt Oberschlesien 
ein altberühmtes Landgestüt, das besonders für die Einführung 
des Oldenburger Pferdes in Oberschlesien gewirkt hat. Die 
Gleiwitzer Pferdemärkte waren schon bedeutend, als 
Friedrich II. Schlesien Preußen einverleibte. Nicht selten 
kamen in früheren Zeiten sogar Türken mit echten Arabern 
auf den Gleiwitzer Markt, der jedesmal der Stadt ein inter- 
nationales Gepräge gab. Hand in Hand mit dem Gleiwitzer 
Pferdehandel entwickelte sich der bis in unsere Zeit hinein 
namhaft gebliebene Großhandel mit Ungarwein, insbesondere 
mit Tokayer., W. W. 


Oberammergau. 


Die Gemeinde verwaltung und das Passionsspielkomitee in 
Oberammergau haben jetzt die Abrechnung über die dies- 
jährigen Passionsspiele fertiggestellt. Das finanzielle Ergeb- 
nis übertrifft alle Erwartungen. Aus dem Verkauf von Ein- 
trittskarten wurden 21 640 470 M. erzielt. Der Verkauf von 
Textbüchern und Photographien brachte 5806393 M. Die 
Gesamtausgaben betrugen 7753948 M. Der Überschuß wird 
so verteilt, daß jeder der Mitwirkenden durchschnittlich eine 
Grundtaxe von 18000 M. erhält. 


Die „Verbrechen“ der letzten 5 Avignongefangenen. 


Die Bundesleitung der Reichsvereinigung ehem. Kriegs- 
gefangener teilt mit, daß von den am 1. Oktober 1922 in 
französischer Kriegsgefangenschaft zur Verbüßung von Strafen 
wegen geringfügiger Vergehen zurückgehaltenen 27 deutschen 
Soldaten mittlerweile 21 von der französischen Regierung 
begnadigt“ worden und in ihre Heimat zurückgekehrt sind. 
Einer hat seine Strafe abgebüßt und ist Anfang Oktober heim- 
gekehrt, SO daß zurzeit noch 5 deutsche Kriegsgefangene sich 
im Fort Lamalgue bei Toulon (früher Avignon) befinden. Über 
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Auf den letzten Märkten war der Auftrieb von 


Nr. 20% 


die „Straftaten“ dieser bis zuletzt Zurückgehaltenen hören vir 
folgendes: 

Reuter, Otto, 8. Komp., Inf.-Regt. 104, am 5. 3. 1915 wegen 
Bandenraub mit Waffen, Einbruchs, Körperverletzung und 
Brandstiftung zum Tode verurteilt, später zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit „begnadigt“. Seine Strafe wurde Anfang 
Oktober auf 3 Jahre Zuchthaus von jetzt ab herabgeseizt. 
Sein Verbrechen bestand darin, daß man bei ihm bei seiner 
Gefangennahme ein Notizbuch fand, das Aufzeichnungen über 
Erlebnisse auf dem Vormarsch enthielt. Diese galten als Be- 
weis für von ihm selbst verübte Plünderungen. 


Falck, Heinrich, 1. Esk., Drag.-Regt. 4, ım 5. II. 1914 
wegen Diebstahl und Körperverletzung zu 20 Jahren Zuchthan 
und militärischer Degradation verurteilt, seine Strafe wurd: 
Anfang Oktober in vier Jahre Zuchthaus verwandelt. Bei 
ihm wurde eine Taschenuhr französischen Ursprungs gefunder. 
Nach der eidlichen Aussage eines aus demselben Ort wie 
Falck stammenden Kameraden, hat dieser dem Falck die Uh: 
gegeben, weil Falck keine Uhr besaß, eine solche zu 
Patrouillenritten aber unbedingt nötig hatte. 


Schmidt, Erwin, 2. Komp., Grenad.-Regt. 101, am 12. $ 
1918 zu 10 Jahren Zwangsarbeit verurteilt, weil er in der 
Gefangenschaft Sand in die Ölbehälter eines Eisenbahr- 
waggons gestreut hat. 


Gartzke, Ernst, 2. Komp., Pion.-Batl. 5, am 1. 1. 199 
bzw. 30. 1. 20, wegen Diebstahls zu 5 Jahren Zuchthaus bzw. 
7 Jahren Zwangsarbeit verurteilt, die Strafe ist auf vier Jahre 
Zwangsarbeit herabgesetzt. 


Naffin, Otto, 2. M.-G.-K. Inf.-Regt. 56, wegen Diebstahl 
zu 7 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Strafende bisher 
12. 4. 27; die Strafe ist auf 4 Jahre Zwangsarbeit herabgesetzt. 

Die letzten beiden haben, soweit hier bekannt, Lebens- 


mittel und Kleidungsstücke gestohlen, um eine Flucht anzu- 
treten. 


Grubenunglück in | Westfalen. 


Das Preußische Oberbergamt Dortmund teilt mit: Am 
Donnerstag, den 23. November, nachmittags 5 Uhr, ist aui 
Schachtanlage Shamrock I und IJ in Herne ein Grubenbrand 
ausgebrochen, bei dem ein Steiger und neun Bergleute zu Tode 
kamen. Weitere Leute sind nicht in Gefahr. Das Feuer ent- 
stand in einer in der Holzzimmerung stehenden Gesteinstreckt, 
in der eine elektrische Lokomotivförderung nit Oberleituns 
umgeht. Die Ursache war Kurzschluß der Fahrstrecke oder 
der elektrischen Kurbel. Infolge des Kurzschlusses geriet die 
Holzzimmerung in Brand. Das Feuer pflanzte sich wegen der 
lebhaften Wetterzüge schnell fort. Die Verunglückten sind an 
den Brandgasen erstickt, bevor ihnen Rettung gebracht werden 
konnte. Das Feuer ist sofort bekämpft worden und zum 
größten Teil bereits gelöscht. Die bergbehördliche Umer- 
suchung ist im Gange. 


Verurteilte Splone. | 
Das Reichsgericht in Leipzig hatte sich wiederum mi 
einer Reihe von Spionagefällen zu beschäftigen. Amen 
war u. a. der erst 19 Jahre alte Kaufmann Georg Wed 
aus Bamberg, der seinerzeit beim Schützen-Regiment 17 der 
Reichswehr in Braunschweig gedient und nach seinem Aus"! 
sich zwei französischen Offizieren im besetzten Gebiet ange 
boten hatte, militärische Geheimnisse auszuspähen, Wal 
hatte es lediglich seiner Jugend und dem von ihm reulg ab- 
gelegten Geständnis zu verdanken, daß er mit einer Gefängnis 
strafe von 2% Jahren davon kam. Außerdem wurden 600 i 
die er von den Franzosen erhalten hatte, als für den Stat 
verfallen erklärt. 


Der zweite Fall betraf den in Königsberg geborene" 
Elektromonteur Franz Warda, der mit einen französisch" 
Agenten in Schlesien ein Abkommen getroffen hatte, ihm 2 
teilung über verborgene Waffenlager zu machen. Das Ke Ge 
gericht verurteilte Warda wegen versuchter Spionage © 
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust. Derselbe a 
verhandelte dann schließlich noch gegen den 3 
Wilhelm Nöckel aus Wilhelmshaven und den Ke 
Wilhelm Monestret aus Düsseldorf. Beide hatten sich ef 5 
amtliche militärische Nachrichten an Belgien zu . n 
dafür 5000 M. erhalten. Die beider Angeklagten aur m 
je 3 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverlust, sowie ann 
unter Polizeiaufsicht verurteilt. 
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Die Lübecker Siedlungen. 


Von Franz Fromme. 


Volkes wenig Sinn für Siedlungen. Die Landflucht war 

allgemein. Die großen Städte mit ihrem freieren Geld- 
verdienst, mit ihren Beduemlichkeiten und ihren Vergnügungen 
lockten die Menschen vom Lande weg. Man zog es vor, in 
vielstöckigen Mietskasernen zu wohnen, und empfand nicht das 
Unwürdige dieses Zustandes. 

Der Verlauf des Krieges brachte die Hungerblockade, die 
Unterernährung der Massen, das Sterben von kleinen Kindern 
und entkräfteten Alten. Schon 1916 begannen die Hamster- 
fahrten. Meilenweit zog der Städter über Land, um für teures 
Geld beim Bauern die notwendigsten Lebensmittel zu kaufen. 
1917, 1918 und 1919 war die dritte und vierte Klasse der Eisen- 
bahn vollgestopft mit Familienmüttern und -vätern, die unter 
unbeschreiblicher Mühsal sich die Nahrung vom Lande zu- 
sammenholten — Nahrung, die doch nicht hinreichte. So 
dämmerte allmählich in den Massen die Erkenntnis auf, daß 
es besser ist, auf eigener Scholle zu hausen und Gemüse 
und Kartoffeln selbst anzubauen, Hühner und Kleinvieh 
zu halten, als in der Ernährung ganz auf andere angewiesen 
zu sein. 

Aber nicht überall setzte sich die Erkenntnis in die Tat um. 
Nicht überall gab es geeignetes Land in der Nähe der großen 
Städte, nicht überall waren die Menschen mit der alten Mutter 
Erde so vertraut, daß sie sich auf die Behandlung des Landes, 
auf das Pflanzen und Großziehen von Gemüse und Obst, auf das 
Halten und Züchten von Hühnern und Ziegen verstanden. Der- 
artiges Wissen und Können darf man in der Regel von Groß- 
städtern nicht erwarten. 

Günstiger war die Lage in den Mittelstädten. Wir greifen 
eine heraus, die bisher mit den Siedlungen besonders Glück 
gehabt hat: Lübeck. 

In dieser alten Hansestadt hatten einige wohlwollende 
Männer schon vor dem Kriege eine Heimstättengesellschaft 
gegründet. Aber damals war auch hier im Volk noch wenig 
Einsicht vorhanden. Wenn da ein Arbeiter eine solche Heim- 
stätte bezog, war er in der Regel dem Gespött seiner Kollegen 
ausgesetzt. 

Aber nach den Lehren des Krieges wurde das PE A Da 
wurde das Begehren nach Land groß. Die Beamten des Frei- 
staates Lübeck und die Arbeiter der Lübecker Industrie 
stammen zum großen Teil vom Lande, aus Mecklenburg oder 
Ostholstein, von wo sie nach der Stadt abgewandert sind, 
weil die Lebensbedingungen dieser großagrarischen Gebiete 
ihnen nicht zusagten. Sie verstehen sich daher zumeist von 
Kindesbeinen an gut auf Land- und Gartenbau sowie auf die 
Haltung von Kleinvieh. In diesen Bevölkerungskreisen ge- 
wannen die Siedlungsbestrebungen immer mehr Anhänger. Die 
Behörden jedoch, in Unkenntnis über die Stärke dieser Be- 


VI dem Kriege hatten die breiten Massen des deutschen 
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Straße in der Siedlung Carlshof (Lübecker Siedlungen). Architekt Scharnweber, 


wegung und in Furcht befangen vor den unsicheren Valuta. 
verhältnissen, zögerten mit der Auslegung von Land, obwohl 
der Lübecker Staat damals über Grund und Boden genug ver- 
fügte. Ende 1919 trat die Bewegung aber so stark zutage, dab 
der Staat unter dem Druck der öffentlichen Meinung schon 
Anfang 1920 den Forderungen der Gemeinnützigen 
Siedlungsgenossenschaft nachgab und Siedlungs- 
land zum Selbstkostenpreis hergab. 

Diese neue Genossenschaft stellte die Siedlungstätigkeit ani 
eine völlig neue Grundlage. Die führenden Männer der 
Lübecker Siedlungsbewegung hatten mit Absicht diese Form 
der Organisation gewählt, da sie wußten, daß es nur einer 
Genossenschaft gelingen könnte, die Arbeiter zur tätigen 
Mitwirkung heranzuziehen (was einer Aktiengesellschaft oder 
G. m. b. H. niemals geglückt wäre). So war es nicht mehr die 


herablassend- wohlwollende Fürsorge einiger geldkräitiger 


Idealisten aus der gesellschaftlichen Oberschicht, sondern ein 
Zusammenschluß der Beteiligten aus allen Kreisen der Be. 
völkerung auf gleicher Grundlage, ohne Unterschied der gesell- 
schaftlichen Stellung, des religiösen Bekenntnisses oder der 
politischen Richtung. Da wirkte von Anfang an der Oberlehrer 
und Gerichtsbeamte neben Arbeitern und kleinen Angestellten. 
der Protestant neben dem Katholiken, der Deutschnational: 
neben dem Mehrheitssozialisten und Kommunisten, Es handelte 
sich um eine Aufgabe, in der alle politischen Gegensätze zu 
gemeinsamer Arbeit vereinigt werden konnten, dank dem 
besonnenen Charakter des bodenständigen, niederdeutschen 
Menschenschlages. | 

Das Land hatte man nun bekommen — nach hartnäckigen 
Kampfe gegen eine Bürokratie, die den Geist der Zeit noch 
nicht erfaßt hatte. Es war aber klar, daß diese Grundstück: 
erst dann ihren neuen Zweck ganz erfüllen konnten. wenn die 
neuen Eigentümer auf ihnen wohnten. Es leuchtet ohne weiteres 
ein, daß eine Familie, die den Garten beim Hause hat, ihm 
mehr Zeit widmen, ihn anders ausnutzen kann als einer, der 
täglich nach getaner Berufsarbeit von seiner Wohn- und 
Arbeitsstätte aus der Stadt herauspilgern muß, Welch eine 
Zeit geht allein für diese Wege verloren! Wer auf seinem 
Gartengrundstück wohnt, kann die Wege sparen und hat alles 
bei der Hand. 

Aber woher sollten bei der wachsenden Teuerung die Mit- 
glieder der Genossenschaft, von denen nur wenige wohlhabend 
waren, das Geld nehmen, um sich die Häuser auf den Grund- 
stücken zu errichten? 

Die steigende Wohnungsnot hatte inzwischen die Reichs- 
regierung veranlaßt, Beihilfen für Siedlungshäuser zu gewähren. 
d. h. nur für Wohnungen bescheidenster Ausdehnung und Al 
machung. Und der lübsche Staat entschloß sich, mit eine! 
gleichen Summe wie das Reich zu helfen. Diese Beihilfe. di 
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als unverzinsliches Darlehen auf zwanzig Jahre gegeben 
wurde und je nach den Valutaverhältnissen alsdann getilgt 
werden oder als Geschenk gelten soll, betrug für ein Ein- 
familienhaus mit kleinem Stall im günstigsten Fall etwas über 


26000 M. 

Dieser Zuschuß wurde aber schnell von der steigenden 
Teuerung überholt. Mit ihm allein konnte der Siedler keinen 
Hausbau wagen. Das kostete damals (1920) etwa 60 000 M. 
Da sie meist kleine Leute waren, verfügten nur wenige über 
die noch nötige Summe von 34 000 M. Es traf sich glücklich, 
daß unter den Siedlern viele Bauhandwerker und Bauarbeiter 
waren; die konnten viel am Bau selbst herstellen. Und 
niemand verargte es ihnen, wenn sie nach der achtstündigen 
Berufszeit sich noch daran machten, am eigenen Grundstück 
zu arbeiten, die Baugrube auszuheben, die Fundamente zu 
stampfen und die Mauern hochzuführen. Ein Nachbar half dem 
andern; es gab Fälle, wo auch die Frauen und Kinder Hand 
anlegten. So wurden Werte geschaffen, die sich beleihen 
ließen. In der Tat fanden sich weitsichtige Leute aus dem 


Bankfach, die in diese neuen Grundstücke erste und zweite 
Hypotheken bis zu 80 v. H. des einträglichen Wertes hinein- 


gaben. 
Als das Jahr 1920 zu Ende ging, waren achtzig Häuser 
fertig. Die Typen sind verschieden, doch gleichen sie einander 
darin, daß fast alle Häuser einstöckig sind, aber ein aus- 
gebautes Dachgeschoß haben. Die meisten enthalten drei oder 
vier Zimmer, je nach der Größe der Familie, Küche und Spül- 
küche sowie ein wenig Stallraum. Ein Garten, durchschnittlich 
1000 qm groß, umgibt das Haus — eine Fläche, die der 
Arbeiter, zumal wenn seine heranwachsenden Kinder ihm 
helfen, gut bepflanzen kann. Dem Großstädter und dem Kopf- 
arbeiter mag es über die Kräfte gehen, einen so großen Garten 
einträglich zu bewirtschaften; für die Lübecker Gegend haben 
sich aber 1000 qm sogar als zu wenig erwiesen. Hier haben 
die Siedler in der Regel noch Ackerland für Kartoffeln und 
Weiden für die Ziegen hinzupachten müssen. Und die weiter 
von der Stadt entfernten Siedlungsgrundstücke sind denn auch 
in der doppelten und dreifachen Größe ausgelegt. 
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Im ganzen sind bisher durch die Tätigkeit der Gemein- 
nützigen Siedlungsgenossenschaft acht Siedlungen ausgebaut 
mit insgesamt 300 Häusern. Wie Ortschaften für sich liegen 
sie vor den Toren der Stadt, meist an den Endpunkten der 
elektrischen Bahnen, und bilden mit ihren schmucken Häuschen 
eine Zierde der Gegend. Wo es irgend möglich war, sind die 
Bauten in rotem Ziegelstein durchgeführt und passen so zu 
dem Gesamtbilde der alten Hansestadt, deren ehrwürdige 
gotische Kirchen ja sämtlich Backsteinbauten sind. 

Langsam werden Bäume und Büsche den Häusern nach- 
wachsen und durch ihr Grün den Siedlungen ein noch freund- 
licheres Aussehen geben, und es wird unermüdlicher, treuer 
Arbeit bedürfen, ehe Gartenbau und Viehzucht das liefern, was 
der fleißige Siedler aus ihnen herausholen kann. Aber schon 
jetzt entlasten sie merklich den Lebensmittelmarkt der Stadt, 
indem sie sich mit so mancher Nahrung selbst versorgen. Und 
die gesunde Betätigung im Freien kommt nicht nur ihnen und 
ihren Kindern, sondern dem gesamten Volk zugute. 


Von Riesen und Zwergen. 
Von Dr. Ernst Abt. 


m Jahre 1718 legte ein Antiquitätensammler und -händler 

namens Thomas Henrion der Pariser Akademie eine Ab- 

handlung vor, in der er auf Grund von eigenartigen Be- 
rechnungen ausführte, wie die Menschheit die Neigung habe, 
immer kleiner zu werden. Adam maß nach ihm 123 Fuß 
9 Zoll, also etwa rund 40 m (Eva war als Weib natürlich 
etwas kleiner, nämlich nur 38,5 m groß), Noah brachte es nur 
noch auf 103, Abraham auf 28, Moses endlich auf 13 Fuß, also 
auf rund 4 m. Das ist freilich, an heutigen Verhältnissen ge- 
messen, immerhin noch eine stattliche Körperlänge; aber 
Adam gegenüber ist die Degeneration doch ganz unverkenn- 
bar. Solche Anschauung, daß die Menschen vor uns beträcht- 
lich größer gewesen seien, sind ganz allgemein verbreitet. 
- Zu den Enakssöhnen und Goliath treten die Giganten der 
Griechen und aus der germanischen Mythe Fasolt und Fafnir, 
die Trolle der Norweger u. s. f. Namentlich die vorzeitlichen 
Könige, die Heiligen und sonstigen Übermenschen denkt man 
sich gern riesengroß. Der Paläontologe Zittel berichtet so: 
„In Valencia wurde der Backenzahn eines Mammuts als 
Reliquie des heiligen Christoph verehrt, und noch im 
Jahre 1789 trugen die Chorherren des heiligen Vinzens den 
Schenkelknochen eines solchen Tieres bei Prozessionen her- 
um, um durch diesen vermeintlichen Arm des Heiligen dem 
ausgedörrten Lande Regen zu erflehen.“ Vielleicht haben 
tatsächlich die riesigen Knochen vorweltlicher' Ungeheuer be- 
sonders zu diesen Anschauungen beigetragen, indem man ihre 
tierische Natur nicht erkannte. Ist doch eigentlich erst durch 
Cuvier Licht in dieses Gebiet gefallen, und noch zu Cuviers 
Zeiten vermochte der Schweizer Naturforscher Scheuchzer 
den Skelettabdruck eines fossilen Riesensalamanders für einen 
gelegentlich der Sintflut ums Leben gekommenen Menschen 
zu deuten und seine Abbildung davon im Geschmack der Zeit 
mit den Versen zu apostrophieren: „Betrübtes Bein-Gerüst 
von einem alten Sünder, erweiche, Stein, das Herz der neuen 
Boßheits-Kinder.“ Andererseits aber ist es auch denkbar, daß 
man sich als „Zeitgenossen“ ‚solcher Riesentiere eben auch 
Riesenmenschen gedacht hat, wobei jedoch gleich zu be- 
merken ist — was wir freilich auch noch nicht allzu lange 
wissen —, daß in jenen Urwelttagen, aus denen die riesigen 
Saurierreste stammen, Menschen noch nicht existiert haben; 
freilich waren sie immerhin Zeitgenossen des Mammuts und 
des noch größeren Alt-Elefanten. Prüfen wir die Frage der 
Körpergröße jener Saurier, Riesenelefanten u.s.f. näher, so 
kommen wir zu einem ganz erstaunlichen Resultat. Es zeigt 
sich nämlich ganz unverkennbar, daß solche Riesen fast stets 
Endglieder von Entwicklungsreihen sind, die mit kleinen Ge- 
schöpfen anfingen, daß überhaupt im Werden der Natur im 
allgemeinen die Tendenz besteht, von kleinen Geschöpfen zu 
großen aufzusteigen! Das älteste Elefantentier beispiels- 
halber, das Moeritherium, das im Eozän Agyptens lebte, hatte 
nur etwa Tapirgröße. Die Vorfahren unseres Pferdes, das 
im Eozän Europas und Nordamerikas gefundene Hyra- 
kotherium, hatte etwa die Größe eines Hundes. Solcher Bei- 
spiele ließen sich noch viele aufzählen. Ist diese Beobachtung 
aber richtig und gilt sie allgemein, so müßten wir auch für 
uns Menschen als Vorfahren kleine Formen annehmen; es 
würden also die heutigen Menschen von Zwergen und nicht 

i abstammen. 

von 1 oe Tal ist diese Ansicht vor einigen Jahren von dem 
Anthropologen Kollmann in Basel mit großem Nachdruck ver- 
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fochten worden, und die Zwergen- oder (wie wir mit den: 
alten Ausdruck Homers und Herodots für Rassenzwerge 
sagen) Pygmäenforschung hat immer mehr an Bedeutung ge- 
wonnen. Kollmann gelangte zu seiner These durch die Ent- 
deckung von urzeitlichen Zwergenskeletten in der Schweiz. 
Hier, am sogenannten „Schweizersbild“, unweit Schaffhausen. 
hatte Nüesch bei Grabungen die Skelettreste von etwa 
20 Menschen freigelegt, die, nach den Kulturfunden zu urteilen, 
zur jüngeren Steinzeit gelebt haben mußten. Einige dieser 
Menschen waren von so geringer Körperhöhe, daß man zu- 
nächst an Kinder dachte. Die Untersuchung ergab dann aber, 
daß man es mit zwerghaiten erwachsenen Individuen zu tun 
hatte, mit einer Art von Pygmäen, die (nach schätzungsweiser 
Berechnung) nur zwischen 1,31 und 1,50 m groß waren. Nach 
dem erwähnten Gesetz von dem Aufsteigen der Entwickiung 
von kleinen zu größeren Formen, glaubte Kollmann also in 
diesen neusteinzeitlichen Pygmäen Überreste der ursprüng- 
lichen zwergenhaften Menschheit sehen zu sollen. Aus den 
Pygmäenrassen seien allmählich die großen Rassen hervor- 
gegangen, derart, daß immer ein Teil der Pygmäen erhalten 
blieb. Solche Pygmäen, solche Zwergrassen finden wir ja 
tatsächlich noch heute über große Gebiete der Erde ver- 
breitet. 

Die älteste Erwähnung von Zwergvölkern finden wir 
schon bei Homer, der im dritten Buche der Ilias die Kämpie 
der Troer mit den Achäern einmal mit denen zwischen den 
Pygmäen und Kranichen vergleicht. Nach dem älteren 
Plinius sollten diese Pygmäen „an der äußersten Grenze von 
Indien wohnen, da, wo der Ganges entspringt, nur drei 
Spannen (22,18 cm!) lang sein, auf Widder und Ziegen reiten 
und zur Zeit des Frühlings, mit Pfeilen bewaffnet, scharen- 
weise ans Meer ziehen, um die Eier und Jungen der 
Kraniche zu vertilgen. Sie bauen sich Hütten aus Lehm, 
Federn und Eierschalen.“ Das klingt reichlich phantastisch, 
kann aber doch einen wahren Kern bergen. Von afrika- 
nischen Zwergvölkern berichtet dann Herodot und Aristoteles: 
sie sollten an den Quellen des Nils wohnen, und sicher ist, 
daß während des alten Reichs, also vor etwa 5000 Jahren 
bereits, die Pharaonen in ihren Negerkriegen auch auf die 
Erbeutung von Zwergen für den Hofdienst ausgingen. 
Neben dem Herrscher und seinen Hofbeamten wurden diese 
Zwerge zugleich mit den Lieblingshunden bestattet. War 
mit dieser Auffindung von Negerzwergskeletten in den 
Gräbern der Pharaonen eigentlich schon Herodots Glaub- 
würdigkeit bestätigt, so haben neuere Forschungen in Inner- 
afrika noch weit seltsamere Ergebnisse zutage gefördert. 
Schweinfurth, Stanley, Johnston, Emin, Wissmann, Herzas 
Adolf Friedrich zu Mecklenburg und mancher andere noc 
sahen und beschrieben diese innerafrikanischen Pygmäen. 
völker, und vor kurzem wurden solche Pygmäen aus dem 
Ituriwalde, der uns, nebenbei bemerkt, ja auch mit dem selt 
samen Okapi bekanntgemacht hat, in Europa gezeigt (s. Abb.) 
Von den Pygmäen des Kongo-Urwaldes schreibt Johnston: 
„Manche dieser affenähnlichen Leute haben eine schmutzik 
gelbbraune Farbe, der Bartwuchs ist ziemlich reichlich. der 
Körper ist nahezu ganz bedeckt mit einer feinen gelblichen 
Wolle, die nicht auf große Entfernung bemerkbar ist, aber 
doch ausreicht, um die gelbliche Hautfarbe noch zu Ver 
stärken. Die Augen liegen tief, und die überhängenden 
Augenbrauen treten außerordentlich stark hervor. Die Ober 
lippe ist länger als sonst bei Negern.“ Der Mecklenburet! 
Herzog hebt gleichfalls als ganz besonders charakteristisc! 
das gelbliche Wollhaar hervor, das den Körper bedeckt, An 
diesem Wollhaarkleide, sagte er, erkennen die großwüchsigt" 
Negerstämme dieser Gebiete, ob sie ein kindliches Individu" 
ihrer Art oder einen Vertreter der wegen ihrer Giftwaffen scht 
gefürchteten Pygmäen vor sich haben. Diese ier 
afrikanischen Pygmäen schwanken in ihrer Körperhöhe gleich 
den vorzeitlichen Zwergen Europas zwischen 1,30 und 150 ve 
Ob die südafrikanischen Buschmänner, die ja seit etc 
uns bekannt sind, mit ihnen näher verwandt sind, ist 1 
zweifelhaft. Diese im Mittel etwa 1,40 m großen ee 
männer sollen ehedem bis nach Südägypten vorgedrur it 
sein, und vielleicht waren die Zwerge der Pharaonengi® S 
Buschmänner. Auch sie haben eine schmutziggelbe ee 
farbe wie die Pygmäen Zentralafrikas. Etwas ganz N 
ist von den Buschmannfrauen zu erwähnen. Bei ihnen Ges 
sich nämlich an der oberen Beinpartie beziehungsweise ` 
Gesäß eine mächtige Fettansammlung, so daß sie 1 
einen natürlichen — „cul de Paris“ (unseligen Ange dete 
besitzen. Dieselbe Fettanhäufung zeigen nun Gadder 
weise auch kleine Statuetten aus der europäischen Altste 


zeit (wie die soge- 
nannte „Venus von 
Willendorf“), und so 
ist es ziemlich ge- 
wiß, daß auch bei 
uns einmal Menschen 
mit „Steatopygie“, 
so nennt man be- 
sagte Fettansamm- 
lungen wissenschaft- 
lich, gelebt haben. 
Und noch eine an- 
dere überraschende 
Übereinstimmung 


den Buschmännern 
und den Steinzeit- 
menschen Europas 
gefunden: eine auf- 
fallende Ähnlichkeit 
in ihren primitiven 
Zeichnungen und 


Malereien! 
Nachdem erst 
einmal die Pygmäen- 


frage wieder ange- 


Zwergvolk des Ituri-Waldes (Kongogebiet). 


schnitten war, haben auch die For- 
schunzsreisenden ihr erhöhte Aufmerk- 
samkeit zugewendet, und so gesellten 
sich zu den Zwergvölkern Afrikas solche 
in Asien und in Australien. Unter den 
asiatischen Pygmäen sind die Wedda im 
Innern Ceylons am bekanntesten ge- 
worden; sie erreichen freilich Körper- 
höhen von 1,50 m und etwas darüber, 
können also nach unseren neueren An- 
schauungen nicht eigentlich mehr zu den 
Pygmäen gerechnet werden. Dagegen 
sind die Minkopie auf den Andamanen, 
die Semang im Innern der malajischen 
Halbinsel und die Aèta auf den Philip- 
pinen als echte Zwergvölker anzu- 
sprechen. Nach Hagen treten mehr und 
mehr aus dem Dunkel der großen 
malaiischen Inseln die zerstreuten Reste einer pygmäenhaften 
Urbevölkerung hervor, deren einzelne, heute weit zersprengten 
Glieder alle miteinander eng verwandt wären, und der Forscher 
glaubt, daß der charakteristische Gesichtstypus dieser Ur- 
bevölkerung auch bei den erwähnten afrikanischen Pygmäen, 
ja auch den Urvölkern Südamerikas unverkennbar durchleuchte 
und auf eine nähere verwandtschaftliche Zusammengehörigkeit 
zu deuten sei. Aus Neu-Guinea haben uns Pöch, Neuhauß, 
Thurnwald u. a. wertvolle Berichte über Zwergvölker 
gegeben, 1 
Auf Grund dieser Angaben nun kommt Kollmann zu 
folgender Anschauung: Die Pygmäen Europas, Asiens, 
Afrikas und Amerikas sind eine Urrasse, die Grundlage, auf 
deren Boden sich die großen Rassen entwickelt haben. 
Zuerst war diese Urbevölkerung — so darf man annehmen — 
aus dem Stamme der Anthropoiden vielleicht im afrikanischen 
oder indischen Tropengürtel hervorgegangen, um sich dann 
als solche über die ganze Erde zu verbreiten. Es kam also 
nicht zu einer Schöpfung der großen Rassen in erster Reihe. 
sondern zu der Entstehung kleiner, pygmäenhafter Ur- 
bewohner. Sie verbreiteten sich allmählich über die Erde, 
und ein Teil ihrer Nachkommen entwickelte sich in den ver- 
Schiedenen Weltteilen zu den großen Rassen, wie wir sie noch 
heute vor uns sehen. Es ist nicht zu leugnen, daß diese 
Kollmannsche Hypothese viel Bestechendes an sich hat, 
ce? auch die Zoologen neuerdings eine kleine Affenform 
uSgangspunkt für die Entwicklung des Menschen- 
echte annehmen oder, wie Klaatsch, eine Form, die 
en Halbaffen besonders nahe stand, also auch ein kleines 
dee T war. Ja, ganz allgemein läßt sich in der Entwicklung 
erreichs ein Aufsteigen von kleinen zu großen Formen 
annehmen. 
Forschungen der jüngsten Zeit haben uns nun 
e Vorstellungen über die Entstehung des Zwerg- 
ses gegeben. und diese gut begründeten Vorstellungen 
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sprechen deutlich gegen die Richtigkeit der Kollmannschen 
Hpothese von einer zwerghaften Urrasse der Menschheit. 
Schon seit langem weiß man, daß der Riesenwuchs in den 
allermeisten Fällen auf eine Erkrankung zurückzuführen ist. 
Wir besitzen in unserem Körper gewisse Drüsen, deren Auf- 
gabe innerhalb unseres Organismus uns bis vor kurzem noch 
durchaus rätselhaft war, und die wir deshalb als „rudimentäre“ 
Organe ansprachen. Dahin gehören die Schilddrüse, die an 
der Vorderseite des Halses liegt, die Thymusdrüse oder 
Brinsel, die sich nach der Geburt allmählich zurückbildet, die 
den Nieren helmartig aufsitzenden Nebennieren und der so- 
genannte Hirnanhang. Am ehesten hat man die Bedeutung 
der Schilddrüse erkannt, die gewuchert als „Kropf“ in Er- 
scheinung tritt. Entfernte man diesen Kropf durch die 
Operation vollständig, so trat bei dem Patienten über kurz 
oder lang eine Verblödung ein, das körperliche Wachstum 
kam zum Stillstand usf. Andererseits wurden kretinistische 
Kinder durch Darreichung von Schilddrüsenpräparaten von 
ihrer Idiotie geheilt. Diese und andere Beobachtungen führten 
nun dazu, auch den anderen erwähnten „rudimentären“ 
Organen unseres Körpers besondere Aufmerksamkeit zu 
schenken, und so kam man zu der Vorstellung, daß diese 
rätselhaften Drüsen in einer Art von „innerer“ Absonderung 
Stoffe bildeten, die für das Wohlbefinden unseres Körpers den 
Wert von Reiz- oder Beeinflussungsstoffen („Hormone“) 


heben. Für den Riesen- wie Zwergwuchs ist 
der Hirnanhane („HV pOphVSe“ 


nach den neuesten Forschun- 
gen von größter Bedeutung. 
Betreffs des Riesenwuchses hatte man 
schon seit !ängerem die Beobachtung 
gemacht, daß eine in Anschwellung be- 
stehende Erkrankung des Hirnanhanges 
hierbei eine gewisse Rolle spiele. Be- 
fällt diese Erkrankung den noch im 
Wachstum befindlichen Menschen, so 
wächst er zu einem Riesen heran — 
keiner der uns genauer bekanntgewor- 
denen Riesen war schon bei der Geburt 
übermäßig groß; bei allen trat das 
Riesenwachstum erst im späteren Kindes- 
alter ein, oft im Anschluß an eine Ver- 
letzung. Bisweilen aber setzt die Er- 


krankung erst nach 
abgeschlossenem 
Wachstum ein: in 
diesem Falle wach- 
sen nur einzelne 
Körperteile, nament- 
lich dieExtremitäten, 
Arme und Beine, die 
Nase, die Ohren, die 
Lippe, wohl auch der 
ganze Kopf ins Rie- 
sige, eine Erschei- 
nung, die man „Akro- 
megalie“ nennt. Um- 
gekehrt führt eine 
Verkümmerung dei 
Hypophyse zu 
Zwergwuchs. Expe- 
rimente an Tieren 
zei ten bei teilweiser 
Entfernung des Hirn— 
anhangs folgende 
Erscheinungen: die 
Knochen blieben im 
Wachstum zurück, 
behielten ihren kind- 
lichen Charakter, wa- 
ren zart und neigten 
zu Verkrümmungen. 
Auch das Wollhaar 
(s. oben) blieb er- 
halten, der Zahn- 
wechseltratnichtein. 
Zugleich war häufig 
ein vermehrter Fett- 
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ansatz zu beobachten, und endlich verzögerte sich die Geschlechts- 
reife sehr wesentlich, Man sieht, hier handelt es sich um Er- 
scheinungen, die auch für die Pygmäenrassen charakteristisch 
sind. Freilich beweisen diese Beobachtungen noch nicht, daß 
Zwergwuchs bei Rassen immer auf eine Hypophysenerkran- 
kung zurückzuführen ist. Hier sind eben noch manche Rätsel 
zu lösen. — Man hat die Pygmäen auch als „Kümmerformen“ 
der großgewachsenen Rassen betrachten wollen. Schon La 
Pérouse drängte sich auf seiner Entdeckungsreise (1785—88) 
einmal die Vorstellung auf: „die Lappländer und Samojeden 
verhielten sich zu anderen Menschenarten, wie ihre Birken 
und verkrüppelten Fichten zu den Bäumen der südlichen 
Wälder“. So nahm man an, daß schlechte Ernährungsverhält- 
nisse, Verfolgungen seitens der umwohnenden großen Rassen 
und ähnliche Faktoren den Kümmerwuchs der Pygmäen ver- 
ursachten. Je mehr Pygmäenstämme wir aber jetzt kennen 
gelernt haben, um so mehr muß diese Anschauung an Boden 
verlieren. Überall zeigt es sich, daß diese kleinen Menschen- 
formen über große körperliche Leistungsfähigkeit verfügen, 
ausgezeichnete, scharfsinnige Jäger zumeist sind. Auch wider- 
spricht solcher Vorstellung die Tatsache, daß die Pygmäen an 
ihrem typisch proportionierten Körper keinerlei Folgen von 
Degeneration zeigen. 

So steht denn die Frage, ob die Menschheit von kleinen 
Formen, von zwerghaften Vorfahren abstamme, neuerdings 
wieder im Mittelpunkt wissenschaftlichen Interesses, Und sie 
ist einerseits mit der Frage der tierischen Abstammung über- 
haupt, andererseits mit hochwichtigen Problemen der modernen 
Heilkunde aufs engste verknüpft. 


Das Wunder. 


Von Max Jungnickel. 


nd sahst du einmal durch einen vollgedrängten Straßen- 
bahnwagen die Engel fliegen? Am hellichten Tage 

die Engel fliegen? — — 
Paß auf: Schmutzig-grau war der Himmel. Es regnete. 
Kronos fror in seinem billigen Flittergewand. Der Wind pfiff 
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und peitschte an den Straßenbahnscheiben herum. Ganz über- 
füllt war der Wagen. Zusammengedrängt, verregnet saben 
die Menschen und standen im Gang und wogten und wackelten 
und hielten sich einander fest. Der Schaffner, rotgeschwitzt, 
mußte sich mit seinem Fahrkartenblock und seiner dicken 
Tasche durch die Menschen quetschen. — — Es war fast ganz 
ruhig im Wagen; grau, vor sich hindenkend, sorgenvoll, saßen 
und standen die Leute. — — 

Der Schaffner trat jetzt in die Nähe eines kleinen Kindes, 
eines Mädchens, das in der Wagenecke saß. — — Und plötz- 
lich hob die Kleine ihr Röckchen hoch, ganz hoch, sah den 
Schaffner mit ernsten, fragenden Augen an und sagte: „Onkel, 
hast du meine neuen Höschen — schon gesehen? — — 

Über die Gesichter der Fahrgäste flog ein leuchtendes 
Lächeln. Es war, als ob selbst der alte Wagen in sich hinein- 
lächelte und seine Räder anhalten wollte. — — 

Für einen Augenblick war der Regen vergessen, der 
Sturm, die Sorgen, der Alltag. — — Engel flogen durch den 
Straßenbahnwagen. 


s ` SS u Ee? Sa Kr 8 S 
SE dE Do EE ER ee en 


Partie, gespielt im internaticnalen Meisterturnier zu 
Teplitz am 4. Oktober 1922. Weiß: Dr. Tartakower: 
Schwarz: Kostitsch. 1. e4, e5; 2. Sf3, d6; 3. d4, Sib: 
4. Sc3, Sb—d7; 5. g3! (die bekannte und oft bewährte Rubin- 
stein-Variante). 5..... „ Le7; 6. Lg2, 0—0; 7. 0—0, có; 
8. b3, Te8; 9. Lb2 (das ist die Pointe der Rubinsteinschen 
Behandlung dieser Eröffnung. Die Läufer sollen von den 
Flanken aus wirken). 9..... „LfS; 10. Dd2, De7: 11. Tal. 
b5!; 12. Las (pariert die Drohung b5—b4, wodurch Schwarz 
den e-Bauern erobert hätte und beabsichtigt mit dä xes. 
d6Xe5, die Läufer zu tauschen sowie die Dame nach d6 zu 
bringen). 12..... , a5!!; 13. dXe5, dXe5? (besser und vor 
allem folgerichtiger im Sinne des Planes von Schwarz wäre 
natürlich b5—b4); 14. LXf8,Sxf8; 15. Dd6, DXd6: 16. TXd6, 
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b4? (jetzt dürfte sich Lb7 mehr empfehlen); 17. Sa4, SXe4: 
18. TXc6, Ld7; 19. Ted, Sd6; 20. Tes, LXa4; 21. bXa4, 
Ta—c8; 22. TXa5, TXc2; 23. SXe5, TXa2; 24. Lc6!! (sehr 
stark!). 2444. „ Tbs; 25. Tf—bl, Ta—d2? (ein schwer- 
wiegender Fehler, statt dessen b4—b3 geschehen sollte); 
26. Ta5—a8!, TXa8; 27. LXa8, Ta2; 28. TXb4, ep: 29. Lc6. 
Sep: 30. Ld5, Tait; 31. Kei Ki8; 32. Tb6! (Weiß weiß die 
Gunst des Augenblicks zu nützen. Schwarz hat nun nichts 
mehr zu hoffen). 32..... ‚ Ke7; 33, SXf7, Sc7: 34. TXd6, 
Tdi: 35. Lei, TXd6; 36. Sxd6, KXd6; 37. Kä und Schwarz 
gab auf, da das Endspiel in jedem Falle verloren geht. 


Aufgabe Nr. 58. 
Von D. Przepiörka in Warschau. 
(I. und II. Preis im Teplitzer Turnier 1922.) 
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Stellung. Weiß: Kal, Db2, Lg2, Sdi, e3, Bei e4 (8 Steine). 
Schwarz: Ke1, Tf7, Sf8, ei, Bas, d5, e6, e7 (8 Steine). 


Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 
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Überall erhältlich 


Aufgabe Nr. 58a. 
Von B. Sommer in Berlin. 
(I. Preis im Teplitzer Turnier 1922.) 


SCHWARZ. 
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Stellung. Weiß: Kei, Dc2, Tb7, e5, Lb2, f7, Bb5, c6, g6 (9 Steine). 
Schwarz: Kd6, Td8, Sep, Bd7 (4 Steine). 
Weiß zieht an und setzt mit dem zweiten Zuge matt. 


(Zwei erste Preise, die sich sehen lassen können. Die 
Materialfülle der weißen Partei erscheint zwar bei beiden 
Aufgaben ziemlich unökonomisch; dafür entschädigt aber die 
Feinheit und Tiefe der Mattführung. Auf den Zweizüger sei 
besonders hingewiesen) Die Namen erfolgreicher Löser 


werden veröffentlicht. 


Lösung der Schachaufgabe Nr 55 in „Echo“ 
Nr. 2048. Stellung. Weiß: Ke3, Ld6, f3, Bh2 (4 Steine); 
Schwarz: Kei, Bd7, h3 (3 Steine). 1. Li3—e2, Kg2; 2. Le4!!, 
Khl; 3. Kf3, Kei: 4. Kg3, Khl; 5. Lc5, Bd7 beliebig; 6. Lc4— 
oder Xd5®. 1..... ‚Kg2; 2. Lc4, Kei: 3. Kf3, Khl; 4. Kg3, 
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Kei: 5. Le5t, Khl; 6. Ld5F. 1..... , Khl; 2. Kia, Kgl; 
3. Kei Khl; 4. Lc5, Bd7 beliebig; 5. Lf3#. Schwierig und 
interessant Der Gedanke der Mattführung durch 2 Läufer 
tritt klar hervor. Lösung der Schachaufgabe 
Nr. 55a in „Echo“ Nr. 2048. Stellung. Weiß: Kf5, Tg7, 
Lg8, Sf8, Be7 (5 Steine); Schwarz: Ke8, Sh7 (2 Steine). 
1. Lg8&—d5!!, Sh7—f6; 2. Lf3!!, beliebig; 3. Lc6 oder h5®. 
Übriges leicht. Ein Zugzwang-Problem von hervorragender 
Plastik und Eleganz. Richtige Lösungen sandten: 
Dr. R. Ledoux, Novo-Hamburgo, Süd-Brasilien 
(Nr. 52 in „Echo“ Nr. 2042). Augusto Hennig, Santa 
Cruz, Brasilien (Nr. 52 in „Echo“ Nr. 2042). 


Schachbriefkasten. Dr. R. L, Novo-Hamburgo. 
Zu Nr. 52: 1. Kc4—d5 geht nicht, da der weiße König ins 
Schach ziehen würde. Das Problem ist demnach vollkommen 
korrekt. Im übrigen besten Dank und Gruß. 


Alles ist eitel. „Ich habe mich entschlossen, auch das 
zweite halbe Jahr um ihn zu trauern.“ 


„So tief ist der Schmerz?“ 
„Nein, so gut steht mir Schwarz.“ 


Der Nietzsche. Frau Amesbichler sitzt mit mir im Cafe 
Haslinger auf der Promenade. i 

„Kennen S’ denn Nietzsche, Herr Doktor?“ 

„No freili!“ 

„Den müssen S' 
schimpft so viel auf d’ Weiber.“ („Die Muskete.“) 


Möglich. Tourist: „Kann ich das Schloß besichtigen?“ 
Schloßkastellan: „Ja, Herr. Soll ich Sie führen?“ 
Tourist: „Nicht nötig! Ich bin hier mal König gewesen!“ 


Russisches. In Wrksoslau wird die Straßenbahn ein- 
geweiht. Heute wird sie dem Betrieb übergeben. Iwan, der 
Schaffner, sagt zu Pjotr, dem Fahrer: „Du, das Väterchen 
da hinten hat, glaub’ ich, zweimal bezahlt. Soll ich’s ihm 
sagen?“ 
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Nr. 2001a 
| | Ganz aus Stahl 
H und Eisen, 


ohne Holzteil 


Nutzb. Innenraum | Größtes j e G seemäß,. 
Innen- au € Buch | Bene TREE esamtaußenmaß Ge- x Kabik- | 
Nr Einrichtung Höhe Breite Tiefe| kann sein Höhe Breite] Tiefe | n geet sim 
cm cm cm | cm X cm Höhe cm Höhe cmica. em ca. cm/ca.cm| ca. kg | ca. kg | cbm 


2001 a 1 Tresor, 1 verst. Platte 50 40 30 4030 35 15 160 62 |’ 325 400 0.83 

2002 a 1 Tresor, 1 verst. Platte 65 40 35 50435 50 15 160 62 57 350 425 0,89 SOTTENDO 

2401 a 1 Tresor, 1 verst. Platte 50 40 30 40 x 30 35 15 70 en | 50 230 280 | 045 SOVADURA 

2402 a 1 Tresor, 1 verst. Platte 65 40 35 50x35 50 15 85 60 55 280 340 0.55 SOVAQUETE 

Stahlsockel von Nr. 2001a innen hoch 66 cm, breit 57 cm, tief 45 cm. Stahlsockel von Nr. 2002a innen hoch 51 cm, breit 57 cm, tief 50 cm. DG 
Zu allen Schlössern doppelte Schlüssel. Lieferung frei Hamburg einschließlich Verpackung. 


Einige andere PELTZ-Erzeugnisse: 


PELTZ-Bankanlagen PELTZ-Panzerschränke 
PELTZ-Panzertüren PELTZ-Mietiachschränke 
PELTZ-Mietfächer ` PELTZ-Wandgeldschränke 
PEL 12. Bächerschrznke PELTZ-Stahlkästchen 


Das Echo 


ma amol vorstell'n, ich hab' g'hört, der 


Das Erscheinen der PELTZ-Kassen und PELTZ-Panzerschränke bedeutet eine neue Epoche im Geldschrankbs 
Während andere Geldschrankfabriken zum Teil zum Bau von Geldschränken Gußeisen, Holz und ähnliche 
verwandten, vermieden die PELTZ-Ingenieure alles Material, welches die Sicherheit des Geldschrankes beeinträchtigen 
Sie verwandten keinen Teil aus Gußeisen oder ähnlichem zerbrechlichen Material, kein Holz, nicht a? 
mal zur Inneneinrichtung, kein Isoliermaterial, welches die Wände des Geldschrankes auftreiben 
schrank im Laufe der Jahre verrosten lassen konnte. Die PELTZ-Erzeugnisse werden ausschließlich herget i 
Stahl und Schmiedeeisen und unserer feuersicheren Füllung, die jedem Klima standhält. Die den E 
Verbrechern ausgesetzten Teile, Schloß und Riegelbolzen, wurden durch PELTZ-Diamant-Panzerplatten gesc = 
Der niedrige Preis, zu dem die PELTZ-Kassen verkauft werden können, hat seinen Grund allein in der un 
Produktion der PELTZ-Werke und den besonderen Arbeitsverfahren, die bei ihrer Herstellung beobachtet wer 
Die PELTZ-Kassen können in ihrer Ausführung kaum übertroffen oder im Preis unterboten wer 
auf Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit. 


Unsere Verpackung: 


see zu haben. Sie können eine Kiste mit einer PELTZ-Kasse an der Vorderseite öffnen, die Kasse de eg 
verkaufen, ohne sie auspacken zu müssen und brauchen, um sie weiter zu versenden, nur den Deckel wi 
die Kiste zu nageln. Jeder PELTZ-Kasse sind 2 kleine Flaschen mit Farbe und Lack beigefügt z 


des Kunden, wenn wirklich einmal eine kleine Beschädigung auf der Reise an der Lackierun 
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„Nitschewo“, sagt der andere, „wenn der is so vergel- 
lich, fordere lieber nochmal Fahrgeld von ihm.“ 


Einfach. Frau: „Wie kann B. nur mit diesem Gehalt aus- 
kommen?“ 

Mann: „Sehr einfach. 
fach und bezahlt einfach — nicht 


Gott be-hüte. „Denk' doch, Männchen, für dreitausend 
Mark ist der Hut doch geschenkt! — Willst Du ihn mir nicht 
kaufen?“ 

„Ich nehme nichts geschenkt.“ 


Nicht beizukommen. Bettler: „Ich bitte um eine milde 
Gabe!“ 

„Geld gebe ich nicht; aber Arbeit können Sie haben!“ 

„Bedaure sehr — ich bin auf einer Erholungsreise 
begriffen!“ 


Feine Marke. Zigarrenhändler: „Wünschen Sie dieselbe 
Sorte wie neulich?“ 
„Nee, nee, jetzt sind alle Fliegen in meiner Wohnung tot.“ 


„Woran ist denn Ihr Mann ge- 


Er lebt einfach, kleidet sich ein- 


fs 


Auf dem Holzwege. 
storben, Frau Kulicken?“ 
„Der Doktor hat gesagt, die Adern waren verkalkt.“ 

„Ja, ja — seh'n Sie, 's ist doch gut, daß ich mir keinen 
Maurer geheirat't hab'!“ („Der Brummer.“ 


Zerstreut. Meier: Das muß aber ein zerstreutes Ehepaar 
geworden sein, der Professor Lehmann und Frl. Professor 
Schulz. , 

Beier: Ja, bei der Trauung trug er den Myrtenkranz und 
sie den Zylinder. 


Gras. Mutter: Aber Fritzchen, wie sicht denn Dein Anzuz 
aus, Du hast Dich wohl ins Gras gesetzt?! 

Fritzchen: Ja, aber in Gras, welches die Kuh schon ge- 
fressen hatte. 


Das ist was anderes. Prof. X. ist ein sehr zerstreuter Herr. 
In einer Gesellschaft fäßt er den Braten mit den Fingern ar. 
Ein neben ihm sitzender Herr macht ihn darauf aufmerksam: 
„Aber Herr Professor, Sie nehmen ja den Braten mit den Fin- 
gern“. „Ach, entschuldigen Sie, ich dachte es wäre Spinat. 


Stolle 


oder den De: 
gestellt aus 


den, es sei dene 


Wir haben unser besonderes Augenmerk auf die Exportverpackunf 


gerichtet und dürfen wohl sagen, die beste Ve a s 


g eintreten sollte. 


SÖTOPOR 


Geldschrankwerke 


Nr. 2401 a. 
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Sternfilter zur Getreide-Reinigung (G. Luther A.-G., Braunschweig.) 
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„Deuiſehe Export · Revue 


Nr. 2050 


Die deutsche photographische Industrie und ihr Export. 


Von Syndikus Fritz Hansen, Berlin. 


on denjenigen deutschen Industriezweigen, die durch 

Qualitätsarbeit sich vor dem Kriege den Weltmarkt 

erobert hatten, verdient die Industrie photographischer 
Artikel besondere Beachtung. Im Frieden weit mehr als 
das Heimatland versorgend, waren die Fabriken photo- 
graphischer Erzeugnisse erheblich. auf die Ausfuhr angewiesen, 
und zwar handelte es sich in erster Linie um eine Aus- 
fuhr an wissenschaftlicher Arbeit; denn der 
Materialwert photographischer Kameras, Objektive und 
sonstiger photographischer Bedarfsartikel ist ja verhältnis- 
mäßig gering. Ein Stück Glas, einige Stücke Holz und Metall 
ergeben eine Kamera von relativ hohem Wert. Der größere 
Teil des Preises, den dann die Ware in ihrer Gebrauchsiertig- 
keit erzielt, ist die Bezahlung für die zu ihrer Herstellung 
aufgewandte Intelligenz und manuelle Geschicklichkeit. 
Beides wird in der Handelsstatistik nicht aufgeführt, kommt 
aber mittelbar zum Ausdruck in den Zahlen unserer 
Ausfuhr. 

Die deutsche optisch- photographische Industrie ist noch 
verhältnismäßig jung. Wenn auch vielfach Deutsche es 
waren, die den Grund legten zu wissenschaftlichen 
Forschungen auf dem Gebiete der Optik, so hatte doch lange 
Zeit die Präzisionstechnik Englands und Frankreichs einen 
bedeutenden Vorsprung und konnte fast ausschließlich den 
Bedarf der Welt. an photographischen Artikeln decken. Bis 
in die achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts waren 
brauchbare optische Gläser nur in Paris, Birmingham und 
Manchester zu erhalten, und erst mit der Einführung der 
Jenenser optischen Gläser begann eine neue Ära für die 
deutsche Optik. 

Die Studien über die Abhängigkeit der optischen Eigen- 
schaften von der chemischen Zusammensetzung des Glases, 
die Fraunhofer nach Newtons Arbeiten wieder auf- 
genommen hatte, wurden zwei Menschenalter später durch 
Dr. Schott und Professor Abbe fortgesetzt und bildeten 
den Ausgangspunkt der neuzeitlichen Glasfabrikation in Jena. 
Auf Grund dieser Arbeiten war es möglich, optische Gläser 
von ganz neuer Zusammensetzung und noch nicht dagewesenem 
Brechungsvermögen zu liefern. Die neue Glasart machte es 
der Optik möglich, in ihren Berechnungen neue Bahnen ein- 
zuschlagen und Instrumente zu bauen, die nach jeder 
Richtung alle Erwartungen übertrafen. Die durch Fraun- 
hofer auf allen Gebieten der Optik angebahnte Erkenntnis 
kam aber auch anderen wissenschaftlichen Instrumenten 
zugute, so vor allem den photographischen Objektiven. 

Die großen, weltbekannten Firmen der optischen 
Industrie in Jena, Berlin, Rathenow, Braunschweig, München 
usw., die im Besitz der wertvollen Konstruktionen sind, 
erzeugen einen ganz erheblichen Teil der gesamten Pro- 
duktion an optischen Erzeugnissen, die in der ganzen Welt 
verbreitet werden und einen beträchtlichen Wert darstellen. 
In bezug auf die Herstellung der billigeren Gläser konnte 
Deutschland lange nicht mit Frankreich konkurrieren. In 
letzter Zeit hat man es aber auch vorzüglich verstanden, 
billigere optische Instrumente aus Deutschland im Auslande 
einzuführen. Photographische Apparate wurden früher viel 
nach Deutschland eingeführt; erst ganz allmählich entwickelte 
sich die deutsche Kamera-Industrie, die heute eine stattliche 
Anzahl Großbetriebe aufzuweisen hat. 
Fabriken, insbesondere für Hand- und Stativapparate, 
befinden sich in Dresden und Görlitz. In Leipzig und Berlin 
werden vornehmlich die wertvollen Apparate für Reproduktion 
und wissenschaftliche Forschungen hergestellt. 

Den größten Umfang hat in Deutschland die Fabrikation 
von Handkameras angenommen. Außer den Groß- 
betrieben in Dresden und Görlitz bestehen auch in Berlin 
und anderen Städten Kamerafabriken. In der Schaffung 
einzelner Konstruktionen, die in der ganzen Welt viel 
begehrt und benutzt werden, war unsere deutsche Kamera- 
industrie außerordentlich glücklich, und es war zu konstatieren, 
daß keineswegs die billigere Massenware, sondern die 
komplizierteren feineren Apparate in Deutschland am meisten 
fiir den Bedarf des Auslandes hergestellt wurden. 

Unter den Rohstoffen, deren Fehlen, schwierige Be- 
schaffung oder Preisschwankung heute unverkennbaren 
Finfluß auf die Produktions- und Absatzmöglichkeiten aus- 
übt, ist zunächst bei den optischen Instrumenten und bei den 
Trockenplatten das Glas zu erwähnen. Die früheren 


Die bedeutendsten ` 


Fabrikationsstellen für optisches Glas, nämlich Birmingham 
und Paris, konnten während des Krieges und nach dem 
Kriege für die optischen Instrumente nicht in Betracht 
kommen. Sie sind auch als Bezugsquellen entbehrlich 
geworden, seitdem es, wie schon erwähnt, gelungen ist, 
optische Gläser in Deutschland selbst herzustellen, Auch das 
Tafelglas, in dessen Bezug unsere Trockenplattenindustrie 
noch vor 15 Jahren auf das Ausland, hauptsächlich Belgien 
und England, angewiesen war, wird jetzt von deutschen 
Glashütten, die sich besonders während des Krieges dieser 
Spezialfabrikation mit Nachdruck zuwand‘en, in vorzüglicher 
Qualität hergestellt. 

Ebenso verhält es sich auch mit dem Rohmaterial. An 
keine andere Papiersorte werden so viele und so hohe 
Anforderungen gestellt, wie an phetographisches Rohpapier. 
das nicht nur fest, schön gebleicht und gut geleimt sein soll. 
sondern aush den verwendeten Chemikalien gegenüber voll- 
kommen reaktionslos bleiben muß. Die Schwierigkeiten in der 
Fabrikation tadelloser photographischer Rohpapiere führten 
dahin, daß man lange Zeit in Europa den Bedarf der alten 
Welt an photographischem Rohpapier nur aus zwei Fabriken 
decken konnte, die in einem ausländischen Syndikat ver- 
einigt waren. Der Versuch, ein deutsches Rohpapier für 
photographische Zwecke herzustellen, ist aber gleichfalls mit 
Erfolg durchgeführt worden. Die deutsche photographische 
Industrie war in fortgesetzt steigendem Maße am Export 
beteiligt, und nur durch Zuhilfenahme der ausländischen 
Absatzgebiete kennte ein solcher Konsum erreicht werden. 
daß diese Industrie sich stets auf lohnender Höhe erhielt. 
So wichtig daher auch immer der Innenhandel war, das 
wichtigste blieb doch der Export, der die Hälfte der ganzen 
Produktion umfaßte. Das zeigte sich besonders auf den 
Gebiete der photographischen Optik und des Kamerabaues. 
und der enge Zusammenschluß, der für den Absatz optisch- 
photographischer Fabrikate mannigfacher Art besteht. trat 
gerade beim deutschen Export hervor, denn bei den Kunder 
im Auslande ist vielfach der Verkauf der verschieden 
optischen Erzeugnisse in den gleichen Geschäften vereinigt. 
und die Handlung, die im Auslande photographische Obiektive 
verkauft, hatte vielfach auch den Verkauf von Ferngläser. 
Brillen und sonstigen optischen Erzeugnissen. 

Wenn heute der Handel mit optisch- photographische“ 
Artikeln die allgemein bekannte große Ausdehnung erfahren 


hat. so ist dies in erster Linie der Erfindung der Trocken- 


platte zu verdanken, mit der das umständliche Arbeiter. 
wie es bis dahin üblich war, beseitigt wurde und die 
fabrikatorische Herstellung sowie der Handel mit optisch 
photographischen Bedarfsartikeln einen großen Aufschwilk 
nahm. Man hatte in der Trockenplatte zum ersten Male eit 
Negativmaterial, das außerordentlich lange in gebrauchs- 
fertigem Zustande haltbar war und sich damit für die ver 
schiedensten Zwecke verwendbar zeigte, was bei der At: 
nahme auf den sogenannten nassen Platten nicht der Fall 
war. Die Photographie blieb damit nicht länger eine nur 
von gelernten Fachleuten auszuübende Technik, sonder! 
konnte von jedermann gehandhabt werden. So war es auch 
erklärlich, daß der Verbrauch pliotographischer Trocken- 
platten, um deren Vervollkommnung sich Benett 
van Monkhoven söwie J. M. Eder verdient machten. 
ständig zunahm. u 

Während früher England mit seinen Trockenplatten eine, 
großen Teil des deutschen Marktes versorgte, haben wir sè" 
Jahren jetzt in Deutschland bedeutende Trockenplatter- 
fabriken, deren Fabrikate in der Qualität hinter den aus 
ländischen Erzeugnissen nicht zurückstehen. Die deutschen 
Trockenplattenfabriken befinden sich in Berlin. Brem"? 
Frankfurt a. M., Köln, Dresden, Eisenberg, Feuerbach, a 
ruhe, Lauenberg, Mannheim, München und Weit? g 
Die Herstellung von Filmen, die früher ausschließlich = 
Amerika, England und Frankreich bezogen wurden, hat n 
Deutschland erhebliche Fortschritte gemacht, so daß auch ! 
diesem Zweige exportiert werden kann. | 

Eine Spezialbranche der photographischen l 
welcher Deutschland einen hervorragenden Plat See 
Weltmarkt einnimmt, ist die Herstellung photographs 
Chemikalien. Die Salze der Edelmetalle, die 8 
Photographie Anwendung finden, die Gelatine, ein ad 
Material für die Fabrikation der Trockenplatten und Papictt, 


ndustrie, in 
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vor allem aber die photographischen Chemikalien, die zum 
Entwickeln, Fixieren, Verstärken usw. der Negative dienen, 
werden in so großen Mengen in Deutschland hergestellt, daß 
durch diese Produktion etwa 95 v. H. des Bedarfs der ganzen 
Welt an photographischen Chemikalien gedeckt werden. 
Neben den wichtigen, in der Photographie verwandten Salzen 
der Edelmetalle sind es besonders die modernen Entwickler- 
präparate, die ein bedeutendes Handelsobjekt darstellen. 

Von allen photographischen Artikeln ist das Papier einer 
der bedeutendsten, dessen Fabrikation in Deutschland ganz 
besonders ausgedehnt ist. Schon zu der Zeit, als das 
Albuminpapier noch allgemein verwandt wurde, waren die 
deutschen Fabriken sehr exportfähig, und auch seitdem die 
jetzt den Markt beherrschenden Celloidin-, Bromsilber- und 
Kunstlichtpapiere aufkamen, hat die Industrie photographischer 
Papiere sich weiter entwickelt, und neben den älteren in 
Dresden befindlichen Gründungen sind große Fabriken an 
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verschiedenen Orten, besonders in Dresden, Berlin, Friedberg 
(Hessen), Heilbronn, Wernigerode, Leverkusen, Wandsbek 
usw. entstanden, die eine ungemein reiche Auswahl der ver- 
schiedenen Papiere herstellen. 

Eine recht bedeutende Spezialfabrikation ist die Her- 
stellung photographischer Rarton papiere, die vornehm- 
lich in Berlin und Dresden ihren Sitz hat. Wie wichtig dieser 
Fabrikationszweig ist, geht schon allein daraus hervor, daß an 
Flächeninhalt der Kartonverbrauch den Verbrauch von licht- 
empfindlichen Kopierpapieren übertrifft. Beide zusammen 
übertreffen an Geldeswert den Wert aller übrigen Bedarfs- 
artikel des Photographen. Die Fabrikation von Dunkel- 
kammerlampen, Kopierrahmen, Schalen usw. wird von einer 
großen Anzahl Fabriken, die auch noch andere nicht- 
photographische Artikel herstellen, betrieben. Zum geringen 
Teil ist an der Herstellung dieser Bedarfsartikel auch die 
Hausindustrie beteiligt. 


"Ae neuzeitliche Mühlenbau. 
Von Dr. Albert Neuburger. 


selbst dann noch lange nicht zu verschwinden pflegen, 

wenn sie durch die Fortschritte der Technik bereits 
überholt sind. Ein typisches Beispiel hierfür ist die Mühle. 
Erklingt das Wort „mahlen“ in unserem Ohr, so taucht vor 
uns eine liebliche Landschaft mit der Windmühle auf, aus der 
der bestaubte Müller her- 
ausschaut. Auf die Mühle 
aber trabi ein braves 
Ezelein zu, den Getreide- 
sack überm Rücken und 
hinterdrein der fröhlicue 
Bauer. So ungefähr haben 
es Ludwig Richter 
und die anderen Maler der 
Biedermeierzeit gemalt | 
und so stellen wir es uns | 
immer noch vor. Aber | 
auch an die „Mühle | 
am rauschenden 
Bach“ denken wir. Die- 
sem äußeren Bilde schließt 
sich das Innere an: Mühl- | 
steine und Mehlstaub tau- 
chen vor unserem geisti- | 
gen Auge auf, dazu eine SCH 
technische Einrichtung. 
die in ihren Grundzügen 
nicht viel verschieden ist 
von der der Völker des 


E s gibt gewisse Gedankengänge und Vorstellungen, die 


haben die Verbesserungen des Verkehrs dazu geführt, daß 
man die Frucht des Bodens nicht mehr da mahlt, wo sie 
geerntet wurde, sondern daß man sie auf weite Strecken fort- 
transportiert und sie vielfach erst da zur Vermahlung bringt, 
wo sie verbraucht wird. Man kann daher die Mühlen nicht 
mehr nur in weiten Ebenen errichten, über die der Wind 
hinwegfegt, oder in ein- 
samen Gebirgstälern, wo 
die Wasser zu Tal rau- 
schen, sondern man muß 
sie in der Nähe der gro- 
Ben Handelsplätze, der 
Industriezentren, der Groß- 
städte erbauen. Außerdem 
sind Wind und Wasser 
gar unzuverlässige Ge- 
sellen; so hat man denn 
leistungsfähigere und vor 
allem zuverlässigere Hilfs- 
mittel zum Antrieb der 
modernen Mühle gewählt: 
den Dampf und die 
Elektrizität. | 
Weiteres kam hinzu: 
In den alten Mühlen ver- 
staubten Unmengen des 


Die malerische Lage eines modernen Mühlenbaus. Mehls. Dies bedeutete 
Ansicht der Pfälzischen Mühlenwerke, Mannheim. 
(Aühlenbau von Amme, Giesecke & Konegen A -G. Braunschweig.) 


natürlich einen beträclit- 
lichen Verlust. Die Ver- 
staubung bringt aber auch 


Altertums, von der jener 
Zeit, wo der Dichter Plut- 
arch die Mühle besang: 
„Mahle, Mühle, mahle! k' 
Denn auch Pittakos mahlte. 
Des großen Mytilene Be- 
herrscher.“ 

Daß die alten kleinen 
Mühlen immer mehr ver- 
schwinden müssen, ist 
einer ganzen Anzahl von 
Umständen zuzuschreiben: 
Zunächst einmal trägt der 
Boden dank der Anwen- | 
dung und weiteren Aus 
bildung der zuerst von 
dem großen Chemiker 
Liebig für seine Be- 
arbeitung aufgestellten 
Grundsätze sowie infolge der Verwendung neuzeitlicher 
aschinen bei seiner Bestellung ein Vielfaches von dem, was 
man ihm in früheren Zeiten abgewinnen konnte. Dadurch 
ist das Getreide, das früher meist in der Nähe der Stelle 
verzehrt wurde, wo es reifte, zum Massenartikel geworden. 
o mubten auch die Leistungen der Mühlen steigen. Dann 


auf dem Getreidespeicher. 


Die Elektrizität in der Mühle von heute. 
Elektrisches Fernthermometer (zwischen den Pflöcken in der Mitte) 


Gefahren mit sich. Der in 
der Luft umherwirbelnde 
Mehlstaub bildet mit dieser 
ein leicht explodierendes 
Gemenge. Schon soundso 
oft sind Mühlen durch 
Mehlstaubexplosionen zer- 
stört worden. Aus diesen 
Gründen war es eine der 
ersten und wichtigsten 
Aufgaben, die die Technik 
bei der Ausgestaltung der 
modernen Mühle zu lösen 
hatte, den Betrieb voll- 
kommen staubfrei zu ge- 
stalten. Betritt man eine 
neuzeitliche Mühle, so ist 


(Siemens - Schuckert- Werke) der erste Anblick etwas 


befremdend, stimmt er 
doch in keiner Weise mit dem Bilde überein, das man 
sich gewöhnlich von einem Mühlenbetrieb macht und das 
wir eingangs gekennzeichnet haben: kein Stäubchen ist 
zu sehen, in hellen hohen, lichten, luftigen Sälen stehen 
elegante Gestelle, die in ihrer Form an Kommoden erinnern 
und in denen der Mahlprozeß vor sich geht. Der Boden ist 
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spiegelblank, vielfach treffen wir sogar auf einen Parkett- 
boden. Durch Glasfenster können wir ins Innere der voll- 
kommen staubdicht eingeschlossenen Mahleinrichtungen 
hineinblicken. Wir sehen keinen Mühlstein, die Vermahlung 
findet zwischen Walzen statt. Kein bestaubter Müller oder 
Mühlbursche läßt sich blicken: alles geht automatisch vor 
sich, sogar das Abwiegen des Getreides und des Mehls sowie 
das Einfüllen in die Säcke erfolgen mit Hilfe selbsttätiger Vor- 
richtungen. 

Betrachten wir uns nun die Einrichtungen einer modernen 
Mühle im einzelnen, 
so finden wir, daß 
hier zunächst einem 
oben bereits ange- 
deuteten Umstande in 
weitgehendster Weise 
Rechnung getragenist: 
dasGetreideist 
Massengut ge- 
worden. Eskommt 
kurz nach der Ernte- 
zeit in ungeheuren 
Mengen an und wird 
dann während des 
Jahres allmählich ver- 
braucht. So muß man 
in der Mühle imstande 
sein, erhebliche Ge- 
treidemengen auf Vor- 
rat zu lagern, die dann 
während des Ernte- 
jahres nach und nach 
vermahlen werden. 
Nach wie vor liegen 
deshalb sehr viele der 
großen neuzeitlichen 
Mühlen am Wasser. 
Das Wasser ist aber 
nicht mehr Betriebs- 
kraft, sondern ledig- 
lich Transportweg. Die 
Schiffe legen dicht an 
der Mühle an, das 
Getreide wird mit Hilfe 
von Saugröhren und 
Saugeinrichtungen aus 
ihren Laderäumen oder 
auch aus den Eisen- 
bahnwagen unmittel- 
bar in die Vorrats- 
kammern der Mühle 
hineingesaugt oder 
auch mit Hilfe von 
Becherwerken, Trans- 
portbändern und ähn- 
lichen mechanischen 
Förderungsvorrichtun- 
gen in die Speicher 
gebracht und hier 
verteilt. 

Der Gedanke, daß 
das Getreide naß wer- 
den könnte, war noch 
vor verhältnismäßig 
kurzer Zeit ein gerade- 
zu unfaßbarer. Nasses 
Getreide pflegt ja zu 
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schimmeln oder in 
sonstiger Weise zu 
verderben. Seit man jedoch erkannt hat, daß der an 
ihm hängende Schmutz und Staub sowie die ihm an- 


haftenden Bakterien zur Verderbnis der Körnerfrucht so- 
wohl wie des Mehls führen können, wäscht man es. Der 
Reinigungsproze B vollzieht sich mit Hilfe einer ganzen 
Anzahl von Einrichtungen und geht teils auf trockenem, teils 
auf nassem Wege vor sich. Es gibt die mannigfachsten Arten 
von Reinigungsmaschinen, darunter solche, die sogar alle nicht 
zu der betreffenden Getreideart gehörigen fremdartigen Körner 
auslesen und sie entfernen. So werden z. B. aus Weizen etwa 
darin befindlicher Hafer, Wicken usw. herausgebracht. Das 
Getreide selbst wird mit Hilfe von Brausen kräftig mit 
Wasser durchgewaschen und hierauf in besonderen Trocken- 
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Deutscher Mühlenbau im Ausland. 
Dampfmühle Zacharia, Belgrad. 
(Maschinenfabrik und Mühlenbauanstali G. Luther A.-G., Braunschweig.) 


Walzenstuhlboden der Magdeburger Mühlenwerke. 
(Mühlenbau von G. Luther A.-G.) 
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einrichtungen wieder getrocknet. Um zu 

welchem Grade die Trocknung vor sich a. 1 10 
Proben nach wissenschaftlichen Verfahren auf ihren Wasser. 
gehalt untersucht werden, was in besonderen Laboratorien 
erfolgt. Schließlich erfolgt noch ein Schälen und Putzen 
letzteres mit Hilfe von Bürstmaschinen, und nun erst ist das 
Getreide so weit, daf man es vermahlen kann. ' 

Um jede Verunreinigung der Luft zu verhüten, wird dafür 
gesorgt, daß der während der Reinigung entwickelte Stauh 
entfernt und derart für sich gesammelt wird, daß er sich der 
Luft nicht wieder bei- 
mengen kann. Diesem 
Zwecke dienen die 
mannigfachsten Fil- 
tereinrichtungen, 
durch die die Luft hin- 
durchgetrieben wird 
und die jede Spur von 
Staub zurückhalten. So 
kommt es, daß die Lui 
in den Lagerräumen 
wie in der Mühle 
selbst staubfrei und 
in hygienischer Hin- 
sicht vollkommen ein- 
wandfrei ist. Eine 
erneute Infektion des 
Getreides ist daher 
ausgeschlossen. Der 
Schutz des Getreide: 
erstrecktsich abernicht 
nur auf die Verhütung 
von Infektionen, son- 
dern schließt aber auch 
noch andere Maßnah- 
men in sich. So kann 
es vorkommen, daß cs 
sich beim Lagern er- 
wärmt und auszukei- 
men beginnt. Deshalb 
sind die Lagendume 
mitFernthermo- 
meteranlagen 
versehen, die selbst- 
tätig die in jedem 
Raum im Getreide 
selbst herrschende 
Temperatur nach der 
Überwachungsstelle 
melden. 

Ist das Getreide 
in der beschriebenen 
Weise für die Ver 
mahlung vorbereitet. 
so wird es den schon 
erwähnten Walzen 
stühlen zugeführ. 
Es bedarf wohl keiner 
besonderen Ausfüh- 
rungen, daß auch alle 
Bewegungen des Uè 
treides sowie des 
Mehls innerhalb de 
Mühle auf rein avto: 
matischem Wege er 
folgen, und 80 finden 
wir auch in der Mühle 
selbst Becherwerkt 
oder sonstige Arte" 
von Elevatoren, Transportbänder usw. Zur Verteilung auf di 
einzelnen Walzenstühle verwendet man vielfach Förder- 


— — ae: 
TE kg 


= 


— ` € ent R 
* mc 


schnecken. Die Körner rutschen dann von oben her durch 
ein weites Rohr, dessen unterer Teil gewöhnlich aus Glas 
direkt in 


besteht, so daß man den Vorgang beobachten kann, 
den Walzenstuhl hinab. Dieser ist, wie der technische Aus 
druck lautet, „staubdicht gekapselt“, d. h. derart von einem 
Gehäuse umschlossen, daß auch nicht ein Atom Staub zu ent 
weichen vermag. Die Walzenstühle stehen in langen Reihen 
nebeneinander auf den Mülılenböden. In ihnen befinden sich 
wagerecht liegende Walzen aus Hartguß, die so eingesteli 
werden können, daß das Getreide vom groben Korn bis zu d?" 
feinsten Grießen umgewandelt wird. Die Zahl der in eine m 
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Walzenstuhl befindlichen Walzen ist verschieden. Es gibt 
Walzenstühle mit zwei, dann solche mit vier usw. Walzen. 
Das Korn läuft soundso oft durch den Walzenstuhl hindurch. 
Für manche Zwecke müssen die Korn- und Grießteilchen 
Maschinen gleicher Bauart bis zu 26 mal durchlaufen. Die 
Walzen drehen sich mit verschiedener Geschwindigkeit 
gegeneinander, wobei das zu mahlende Gut zwischen sie 
hineingleitet, um auf der Rückseite wieder ausgestoßen zu 
werden. Ein Abstreicher sorgt dafür, daß die Oberfläche der 
Walzen stets klar ist, so daß keine Betriebsstörungen ein- 
treten Können. 

Einen ähnlichen äußeren Eindruck wie der Walzenstuhl- 
boden macht der „Plansichterboden“, auf dem die 
„Plansichter“ stehen. Der Plansichter hat den Zweck, das 
Mehl zu „sichten“, d. h. die Mehlmasse nach der Feinheit der 
Körner zu ‘sortieren. Er ist dem früher gebrauchten Hand- 
siebe nachgebildet und besteht im Prinzip aus einem Rahmen, 
in dem mehrere Siebe übereinanderhängen, die durch be- 
sondere Vorrichtungen in schüttelnde Kreisbewegungen ver- 
setzt werden. Jedes Sieb hat eine andere Maschengröße. 
Das Mehl, oder wie es jetzt heißt, das „Sichtgut“, geht von 
oben nach unten durch die Siebe hindurch und wird so in 
gröbere und feinere Arten sortiert. 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil der modernen Mühle 
sind die Grießputz maschinen, die gleichfalls auf 
einem besonderen Boden aufgestellt zu sein pflegen. Der nach 
der Größe der Körner sortierte Grieß fällt hier von oben nach 
unten, wobei ein ihm entgegengesaugter Luftstrom auf ihn 
einwirkt. Dabei findet eine automatische Sortierung statt, die 
darauf beruht, daß der reine Grieb am schwersten ist und 
daß seine Schwere in dem Maße abnimmt, wie er noch 
weitere Beimengungen enthält. Es wird also in der Grieß- 
putzerei nach Qualität sortiert, Die leichteste Sorte besteht 
aus der sogenannten „Flugkleie“, die in einer besonderen 
Kammer gesammelt wird. 

Besondere Sorgfalt ist in modernen Mühlen auf die Aus- 
bildung eines guten Feuerschutzes gelegt. Meist sind 
Vorrichtungen vorhanden, die in gefährdeten Räumen die Aus- 
lösung eines kräftigen Regens ermöglichen, der jedes Umsich- 
greifen eines Brandes verhütet. Um möglichst an Betriebs- 
krait zu sparen, wendet man auch hier die neuzeitlichen wirt- 
schaftlichen Arbeitsverfahren, wie z. B. den elektrischen 
Einzelantrieb, an, so daß jeder Maschine nur so lange Kraft 
zugeführt wird, als sie arbeitet. Eine weitere Ersparnis an 
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Kraft wird durch die Verwendung von Kugellagern an den 
Walzenstühlen erzielt, so daß die moderne Mühle einen in 
jeder Einzelheit den Fortschritten der heutigen Technik ent— 
sprechenden Betrieb darstellt. 


Von der Leipziger Mustermesse. 


Im Jahre 1923 findet die Leipziger Frühjahrs messe 
(Allgemeine Mustermesse mit Technischer Messe und Bau. 
messe) vom 4. bis 10. März, die Herbstmesse vom 
26. August bis 1. September statt. 

Nach eingehenden Verhandlungen ist nitimehr der Ver- 
trag über das Erbbaurecht auf dem Ausstellungsgelände der 
Leipziger Technischen Messe und der Bau- 
messe von der Stadt Leipzig als Eigentümerin und der 
Technischen Abteilung des Meßamts G. m. b. H. als Erbbau- 
berechtigter endgültig zustandegekommen. Damit ist dem 
MeBamt ein Gelände von 224970 qm Ausstellungs- 
fläche zu dinglichem Rechte übergeben worden. Der 
weiteren Entwicklung der Technischen Messe ist somit 
größte Erweiterungsmöglichkeit geboten. Es schweben bereits 
Verhandlungen mit einer Anzahl großer Industrie-Konzerne 
und Verbände über die Errichtung neuer Aus- 
stellungsbauten. | 

In der Arbeitsgemeinschaft für deutsche Handwerks- 
Kultur, die in diesen Tagen in Hannover tagte, wurde die 
Beteiligung des Handwerks an der Leipziger 
Messe bereits für das Jahr 1923 in Aussicht genommen. 


Unzulässige Eingrlife der Interallilerten Rheinlandkommission 
in die deutsche Volkswirtschaft. 


Das Wirtschaftskomitee der Interalliierten Rheinland- 
kommission in Ems hat die von der Außenhandelsnebenstelle 
Grobkeramik herausgegebene Mindestpreisliste nicht anerkannt, 
sondern das Ausfuhramt angewiesen, die Ausfuhr zu den von dem 
Unterkomitee festgesetzten Preisen zu erteilen. (Vergl. D. A. K. 
Nr. 42, Artikel 406.) Diese Preise sind weit niedriger als die 
Preise der Außenhandelsnebenstelle, die bestrebt ist, durch ihre 


Phot. S. Walther, Dresden. 


Riesen aus Porzellan. 
Riesengefäße, Isolatoren und Säurebereitungs-Apparate der deutschen Ton- und Steinzeugwerke A.-G., Charlottenburg. 
Von der Jahresschau Deutscher Arbeit, Dresden. 
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Preisfestsetzungen ein Unterbieten des Auslandes zu verhin- 
dern. In einer Reichstagsanfrage weisen die Abgeordneten 
Dr, Richter und Brüninghaus der Deutschen Volkspartei 
darauf hin, daß dieses Verfahren der interalliierten Behörde 
einen unzulässigen Eingriff in unsere Volkswirtschaft darstellt, 
der um so schärfer zu verurteilen ist, als durch zu niedrige 
Preise sowohl Deutschland, das nicht den entsprechenden 
Gegenwert erhält, als auch das Ausland, das unterboten wird, 
geschädigt werden. Die Abgeordneten fragen die Reichsregie- 
rung, ob ihr dieser Vorgang bekannt sei und was sie zu tun 
gedenke, um diese unzulässigen Eingriffe zu beseitigen und 
unsere Wirtschaft gegen weitere ähnliche Maßnahmen zu 
schützen. 


Die Rheinlandkommission erschwert die Sachlieferungen. 
VerstoB gegen das Bemelmans-Abkommen. 


Die Interalliierte Rheinlandkommission vertritt bekanntlich 
den Standpunkt, daß bei der Ausfuhr von Reparationswaren 
aus den besetzten rheinischen Gebieten auf die Mitwirkung 
des Ein- und Ausfuhramtes in Ems nicht verzichtet werden 
kann. Die deutsche Vertragspartei muß sich also für Repara- 
tionslieferungen aus den besetzten rheinischen Gebieten zwei 
Ausfuhrbewilligungen beschaffen, die Ausfuhrbewilligung der 
Außenhandelsstelle, damit der Vertrag von der deutschen Re- 
gierung als Reparationsgeschäft genehmigt werden kann, und 
die Ausfuhrbewilligung der Emser Stelle, damit die Ware aus 
dem besetzten Gebiet ausgeführt werden kann. Diese Rege- 
lung gilt auch für Reparationslieferungen aus dem besetzten 
Gebiet nach Belgien und Portugal. — Aus den besetzten 
rheinischen Gebieten sind uns hierzu zahlreiche Zuschriften 
zugegangen, in denen darauf hingewiesen wird, daß der Stand- 
punkt der Interalliierten Rheinlandkommission gegen das 
Bemelmans-Abkommen verstößt, zu dessen Abänderung 
die Rheinlandkommission keinerlei Recht besitzt. Das Ver- 
fahren sei herorragend geeignet, Sachlieferungen aus den be- 
setzten rheinischen Gebieten nachhaltig zu erschweren oder 
unmöglich zu machen. | 


Die Verschacherung der deutschen chemischen Patente 
In Amerika. 


In der vom Generalstaatsanwalt in Wilmington (Dela- 
ware) gegen die Chemical Foundation eingeleiteten Klage, in 
der verlangt wird, dem Kurator des feindlichen Eigentums 
alle früheren deutschen Patent- und Handelsmarken-Rechte 
zurückzuerstatten, welche die Chemical Foundation in den 
Händen hat, deren Präsident der bisherige Kurator des feind- 
lichen Eigentums Garvan ist, machte der Vertreter der Klage 
geltend, daß das jetzige Farbstoff-Monopol in das Leben 
gerufen wurde, um »während des Krieges die deutschen 
Frzeugnisse zu ersetzen, daß ferner der Kurator am Ende von 
Wilsens Amtsperiode der Chemical Foundation 4813 Patente 
und 876 Handelsmarken übertragen hatte, die Millionen von 
Dollars wert seien und wofür nur eine gänzlich unzureichende 
Entschädigung gewährt worden sei. 
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Auswels der Deutschen Reichsbank 


vom 22. November 1922. (Millionen Mark.) 3 proz. Preuß. Konsols . 


5proz. Mexikaner . . 
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Aktiva. Neu-Guinea `, . . » 
Metall... 1072.14 (l. v. 1.008,00) Ge ni T 
Davon Gold . . . . . 100485 f m 993,71) chantung . 
Kassenscheine . . 81 226,94 („ 5014,79) Deutsche Bank. . . 
Noten anderer Banken ` 14,98 f ge 9,60) Diskonto . SS 
Wechsel und Schecks. . 208 735,73 („ 1 109,32) Brasilbank 
Diskont. Schatzanweisungen 592 735,42 ( „ 100 552.199) Asiatenbank. 
Lombarddarlehen e ei ` 4060 Ge 30 Überseebank e 
Effekten . e ; ü a ; 
Sonstige Aktiva . 14 211,61 („ 6417.92) a a 

Passiva V . 
Grundkapital . 180,00 (l. V. 180.00) Augsburg - Nürnberg Gs 
Reserven „ 127.26 („ 121,41) Badische Anilin 
Noten- Umlauf. 643 749,74 ( „ 96 463.89) Bergmann Elektrizität 
Reichs- und Staatsgutliaben 35 459,57 („ 3 891,01) Schwartzkopff Maschinen. 
Privatguthaben 165 919.36 („ 11 549.66) Chemische Albert 
Sonstige Passiva. 61 435,81 0, 221121) Daimler 


Deutsch-Luxemburg . 
Deutsche Erdöl 
Deutsche Kali . 
Deutsche Waffen. 


Gegen die vorlge Woche ist der Umlauf an Bank- 
noten um 61,6 auf 643,7 Milliarden Mk. gestiegen, der 
Umlauf an Darlehnskassenscheinen ging um 32,3 Milli- 


onen auf 13,8 Milliarden Mk. zurück. Bel den Dar- Dynamit Nobel. 
ſehnskassen hat sich die Summe der ausstehenden Elberfelder Farben. 
Darlehen um 30,1 auf 95,2 Milliarden Mk. vermehrt. Felten 
Fraustadt Zucker . 
N Gas Deutz e dë 
. Gelsenkirchener Ber 
20. 11. 22 27. 11. 22 Goldschmidt x g 
sanleine 80.80 80,75 Egestorff Maschinen. 
u E A 350,00 354,00 Har pener Bergbau 
ad SC Relchsanleine . . 250,00 250.00 Höchster Farben. 
= 25 Relchsanl eine 350.00 850,00 Humboldt Maschinen . 
proz. Preuß. Konsolss. 150.50 140,00 Kali Aschersleben 5 
4 proz. 120,50 111,00 Köln-Rotiweil . . . 


3½ proz. Preuß. Konsolss 


mit verstärktem Nachdrucke eingesetzt. 
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Zur Börsenlage. 

Der Ultimo November erfreut sich eines wal:rhaft idealen 
Geldzustandes. Nicht einmal der vereinigte Ansturm von 
Effekten, Devisen und Emissionen hat auf den Geldmarkt einen 
Einfluß ausgeübt. Auch für Börsengeld hat man zum Monats- 
schluß keine erhöhten Sätze gefordert, wie es doch sonst 
immer der Fall zu sein pflegt. Geld ist freilich auch in be- 
llebigen Beträgen zu haben, vorausgesetzt natürlich, daß die 
geeigneten Unterlagen geboten werden, Noch immer strömen 


‚dem Markte aus der Ausschüttung von Dividenden ansehnliche 


Beträge zu. Vor allem aber liefert die Reichsbank unerschöpf- 
liche Mengen Geld. Hat doch der neue Ausweis wieder eine 
Vermehrung des Umlaufes an Noten um über 61 Milliarden 
gebracht. Von den Lombarddarlehen sind zwar 7 Milliarden 
zurückgezahlt worden, aber dafür sind die Darlehnskassen mit 
30 Milliarden neu in Anspruch genommen worden, Es wäre 
ganz schön mit dieser Geldfülle, wenn nicht das Geld noch 
schneller, als es an Menge wächst, im Werte verlieren würde. 
In Devisen und Dollar bringt die Woche per Saldo eine merk- 
liche Kurssteigerung. Der Schluß hat zwar einen Rückgang 
der Kurse aufgewiesen, aber das will nicht sehr viel besagen 
nach dem scharfen Aufstiege in den Tagen vorher. Ist doch in 
knapp einer Woche der Kursverlust der beiden voraui- 
gegangenen Wochen ausgeglichen worden. Die neue Regierung 
im Reiche hat zwar fhr Vertrauensvotum erhalten, sie hat 
auch alsbald in der Reparationstrage einen Schritt vorwärts 
getan, aber trotzdem sind Devisen und Dollar gestiegen. Das 
kommt in erster Linie daher, daß sich der Bedarf, welcher 
unter dem ersten Eindruck der Berufung Cunos zurückgehalten 
worden war, nun in verstärktem Maße geltend machte. Je 
dringlicher freilich die Nachfrage auftrat, um so mehr hielten 
begreiflicherweise die Besitzer zurück. Sofort zeigte sich 
wieder Materialmangel, zumal da durch die Devisenverord- 
nung die natürliche Zirkulation unterbunden worden ist. Mi 
der Markstabilisierung und der internationalen Anleihe hat e: 
noch gute Weile. Dafür müßten zuvor auf Seiten der Entente 
die Voraussetzungen in der Reparation geschaffen werden. 
Davon ist man jedoch weit entfernt. Die Aussicht auf das 
Zustandekommen der Brüsseler Konferenz ist ungewiß. Dafır 
sind in Paris neue Drohungen laut geworden. Im Innern fängt 


die Inflation von neuem an, sich mit verstärkter Wucht aus- 


zuwirken. Alles strebt nach oben, freilich nicht zum Heile des 
Landes. Auf den Effektenmärkten hat die Hausse von neuem 
Der Ansturm der 
Kundschaft mit Kaufordres wurde immer gewaltiger. Der Be- 
schluß der Hochfinanz über Einschränkung der kleinen Ordres 
hat. sich als ein schwacher Damm erwiesen. Die Geldfülle ist 
aber auch zu gıoß. Dazu kommen die Anregungen aus den 
neuen Bezugsrechten, ferner der Einfluß zahlreicher Kombina- 
tionen aus der Industrie und der Bankwelt. Immer mehr macht 
sich die Tätigkeit der Mehrheitskäufer und die Wirkung der 
Auslandskäufe bemerkbar. Die Entwertung des Geldes treibt 
die Kapitalisten in die Effekten, zumal da diese, gemessen al 
den Waren, immer noch billig erscheinen. 
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7. Dezember 1922 


Vorderansicht. 


Die neue Rheinmetall - Schreibmaschine. 


Die Erfahrungen, die bisher bei den 
Schreibmaschinen anderer Systeme ge- 
macht wurden, wurden bei der Kon- 
struktion der „Rheinmetall“ ausgenutzt, 
und dies ergab infolge der Verringerung 
der Anzahl der Einzelteile eine wesent- 
liche Vereinfachung des gesamten Mecha- 
nismus. Farbbandantrieb und Umschal- 
tung erfolgen unter Fortfall jeglicher 
Hebel, Zugstangen und dergl. lediglich 
durch Exzenter. Das Schaltwerk 
kann mit einem Griff herausgenommen 
werden, wodurch einmal die Reinigung 
der Maschine und die Beseitigung 
etwaiger Störungen bedeutend erleichtert 
und ferner ein Diebstahl als zwecklos 
tunlichst verhütet wird, wenn das 
Schaltwerk nach Benutzung der Maschine 
herausgenommen und besonders auf- 
bewahrt wird, weil ohne Schaltwerk die 
Maschine nicht benutzt werden kann und 
eine Nachfertigung des Schaltwerkes 
seitens des Werkes nur gegen Nachweis 
des Bezuges der Maschine und genaue 
Aufklärung über den Verbleib des alten 
Schaltwerkes erfolgt. 

Weitere Vorteile sind noch: Die 
leichte Abnelımbarkeit des Wagens, eine 
einfache Umschaltung. die Auswechsel- 
barkeit der Schreibwalze, Stechwalze 
(Walzenfreilauf), Kückschalttaste und 
Tabulator mit Wagen-Bremsvorrichtung. 
Außerdem ist die Maschine mit Zwei— 
Farbenband - Vorrichtung ausgestattet. 
Durch eine einfache Exzenterumstellung 
kann das Farbband auch vollständig aus- 
geschaltet und dadurch die Maschine zum 
Schreiben von Wachsmatritzen verwen- 
det werden. 

Die „Rheinmetall“ - Schreibmaschine 


zeichnet sich ferner durch sichtbare, 
klare, zeilengerade Schrift aus, durch 
einen sehr leichten Anschlag, durch 


nahezu geräuschlosen Gang, eine große 
Schreibgeschwindixkeit und Durch- 
schlagskraft usw, Es ist selbstverständ- 
lich, daß alle Teile der Maschine aus 
bestem Material hergestellt sind.  -a- 


Ein selbsttätiger Feuermelder. 

Ein selbsttätiger Feuermeider hat für 
Maus, Hotels. Sanatorien usw., auch 
öffentliche Gebäude eine große Be- 
deutung. Er ist als Druckknopf elek- 
trischer Klingelanlagen konstruiert und 
wird als solcher in die durch Links— 
rehung zu öffnende Wandrosette ein- 
gelegt. Jeder Zimmerbrand wird sofort 
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Die Rheinmetall-Schreibmaschine. 
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Selbsttätiger Feuermelder. 


automatisch gemeldet, und zwar mit Hilfe 
einer Spiralfeder, die, in gespanntem Zu- 
stande in einer schon bei geringer 
Temperatursteigerung schmelzenden Me- 
tall-Legierung fest verankert, nach Aus- 
bruch des Feuers bereits bei 50 Grad 
Celsius den kurz vor dem Schmelzen 
weichen Ankergrund sprengt und nun 
ihre Spannkraft auf den elektrischen 
Kontakt wirken läßt, also die Glocke zu 
dauerndem Tönen bringt. Entsprechend 
der Metall- Legierung kann dessen 
Schmelzpunkt und damit die Alarmierung 
auf jeden gewünschten höheren und 
tieferen Grad verlegt werden. -ger. 


„Hali“-Teppichkehrmaschlnen. 


Fine Reihe neuartiger Teppichkehr- 
maschinen, deren Einzelbezeichnungen 


Abb. 3. Spezial-Nietkopfschneid— 
Mundstück zu Matador“. 
(Continental-Schneid- u. Schweiß- 
apparate.) 


Rückansicht. 


den Namen der bekanntesten Orient- 
Teppiche erzeugenden Städte, wie Kasak, 
Buchara, Muskabat usw., entnommen 
sind, ist unter der Marke „Hali“ vor 
einiger Zeit von der Firma Emil Kaspar 
Müller in Köln in den Handel gebracht 
worden. Konstruktion und Ausführung 
der Maschinen zeichnen sich durch eine 
Reihe von Verbesserungen aus. So ist 
vor allen Dingen darauf geachtet wor- 
den, daß der im Staubfänger ange- 
sammelte Kehricht nicht wieder ent- 
weichen kann. Der Kasten ist aus drei- 
fach furniertem Holz mit Verstärkungs- 
unterlage hergestellt. Das Gesamt- 
gewicht der Maschine ist bis zu 50 v. H. 
niedriger als bei einer gleichartigen 
Maschine anderer Bauart. Dies ist teil- 


weise auch darauf zurückzuführen, daß 


alle Eisenteile nicht gegossen, sondern 
gestanzt sind. Bruch ist also nicht so 
leicht zu befürchten. Vorteilhaft ist 
auch, daß sämtliche Teile auf Spezial- 
maschinen bearbeitet werden, so daß 
ein unbedingt genaues Zusammen- 
arbeiten derselben erreicht wird. Der 
staubdichte Abschluß des Kastens ist 
dadurch erzielt worden, daß die Reini- 
gungsklappen in Falze schlagen, und 
ferner, daß der seitliche Schlitz ver- 
mieden ist. Die Maschinen laufen auf 
Messing- bzw. Kugellagern, wodurch ein 
sehr leichter und nahezu geräuschloser 
Gang gewährleistet ist. Die „Hali“- 
Teppichkehrmaschinen werden in acht 
verschiedenen Ausführungen, von der ein- 
fachsten Haushaltsmaschine bis Zur feinsten 
Luxusausstattung mit vernickelten Be— 
schlägen usw. hergestellt. -ast- 


Continental-Schneid- und Schweiß- 
apparate. 


Die autogene Metallbearbeitung hat 
in der verhältnismäßig kurzen Zeit seit 
ihrer Erfindung bereits eine große Be- 
deutung gewonnen. Durch die Konstruk- 
tion geeigneter Gasentwicklungsapparate 
ist es gelungen, sie nicht nur in der 
Werkstatt. sondern, und das ist von der 
größten Wichtigkeit, auch auf dem 
Montageplatze zum Schweißen und 
Schneiden zu verwenden. Eine Spezial- 
fabrik zur Herstellung derartiger An- 
lagen ist die Continental Licht- und 
Apparatebau - Gesellschaft, Frankfurt am 
Main. 

Nachdem die Beschaffung von klein- 
stückigem Karbid vielfach auf Schwierig- 
keiten stößt, dieses auch infolge seines 
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Abb. I. Grobstück-Apparat „Nova“, 


hohen Staubgehaltes eine sehr geringe 
Gasausbeute ergibt, ist das Bestreben 
der Apparatebauer darauf gerichtet, Gas- 
entwicklungsapparate für möglichst gro- 
bes Karbid zu konstruieren, die sich 
dann auch durch eine besonders große 
Leistungsfähigkeit auszeichnen. 


Abb. 1 zeigt einen solchen Grob-' 


stück-Apparat „Nova“ für Kar- 
bid von 50-80 mm Körnung. Seine 
besonderen Merkmale sind: leichte 
Handhabung, wirtschaftliche Arbeits- 
weise und solide Bauart. Er wird in 
verschiedenen Größen hergestellt für 
Karbidfüllungen von 2—20 kg. Beson— 
ders einfach ist die sogenannte Ent— 
schlammung. d. h. die Entfernung des auf 
dem Boden des Gefäßes sich ansammeln- 
den Karbidschlammes, die mit wenigen 
Handgriffen leicht und ohne Betriebs- 
unterbrechung erfolgen kann. Hähne und 
Ventile sind an den funktionswichtigen 
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Teilen vermieden, so daß Störungen. 
hervorgerufen durch Undichtwerden 
derselben, ausgeschlossen sind. 


Einen ähnlichen, aber kleineren. 
„Gasofix“ genannten, Grobstück- 
Apparat für Montagezwecke bringt 
Abb. 2 zur Darstellung. Er ist für eine 
Beschickung von 2 kg Karbid einge- 
richtet und wiegt nur 20 kg. Trotz 
seiner Kleinheit können mit ihm Eisen- 
teile bis zu 20 mm geschweißt und bis 
zu 100 mm geschnitten werden. 


Beim Auseinandernehmen von Eisen- 
konstruktionsteilen ist eine der haupt- 
sächlichsten Arbeiten das Entfernen der 
Nieten. Bisher wurden die Nietköpfe in 
der Regel mittels eines Schrotmeißels 
abgeschlagen, was langwierig und kost- 
spielig ist, da zur Ausführung dieser 
Arbeit immer mindestens zwei Leute 


erforderlich sind. Bei Verwendung des 
Continental-Schneidbrenners 
„Spezial- 
(Abb. 3) 
geht diese Arbeit viel ruhiger, 
-Stn- 


„Matador“, der das 
Nietkopf-Mundstück“ 
erhält, 
schneller und sicherer vonstatten, 


Der neue Spiritus-Gaskocher. 


Abb. 2. Montage-Apparat „Gasolix‘. 


Ein neuer praktischer Spiritus-Gaskocher. 


Der neue Moha-Spiritus-Gaskocher 
ist zum schnellen Kochen und Anwärmen 
in allen Haushaltungen, wo Gas fehlt, in 
Notwohnungen, auf der Reise, bei Nacht. 
in Krankheitsfällen usw. ein fast unent- 
behrliches Gerät. Die Ausstattung ist 
sehr solide, die Handhabung einfach. 
Vorn links sehen wir den Reguliergtiii. 
der nach rechts festzuschrauben ist, 
bevor man den Behälter etwa % voll mit 
Spiritus füllt. Dann wird der Griff zwei- 
mal nach links’ gedreht, worauf sich der 
innere Ring der Anwärmeschale füllt 
Durch Rechtsdrehen wird dann das 
Ventil wieder geschlossen und der Inhalt 
angezündet. Der Brenner wird durch 
die Anwärmeschale erhitzt und der darin 
befindliche Spiritus in Gas verwandelt. 
Die Flamme läßt sich beliebig groß und 
klein stellen. Zur Reinigung dient ein 
besonderer Reinigungsdraht. 


Ån 
Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export- Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Hans Höhne. - 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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Das Echo 


N LEIPZIGER MESSE 


nane internationale Meffe Deutfchlands. 
Die eſte und größte‘ Meferder wir Für Ausfeller und Einkäufer gleich wichtig 
Allgemeine Muftermeffe mit Techniſcher Meſſe und Baumeſſe 
Frühjahrs meſſe·ꝛ92ʒ; vom A. bis 10 März 


llerbſtmeſſe 1925 vom 25. Auguſt bis i. September 
A 


Auskunfterteilt und Anmeldungen nimmt entgegen 
Mess AMI FÜR DIE MUSTERMESSEN IN LEIPZIG 


de Hausbaumeister-"r==uere. 


erseizi alle Handwerker, die auf der Farm oder Plantage hänfig "schmerzlich eufbehri werden, z. B. beim Versagen einer 
Maschine, einer Pumpe einer Zentrifuge oder dergleichen wodurch der ganze Betrieb eine empfindliche Störung erleidet. 


Kräftige Qualitsts werkzeuge für Zim- 
merer, Tischler, Maurer, Blech- u. Eisen- 
arbeiten werden in sinngemäßer Weise 
mit feineren Werkzeugen ergänzt, so 
dab alle Arbeiten, die im Hause und 
Betriebe vorkommen, ausgeführt 
werden können. 


Ein kürzlich eingetroffenes Zeugnis 
ermabe n: 


aus Padang lautei folgend 


Padang (Sumetra), 11. Mai 1922. 
Vor einigen Tagen erhielten wir nun die beiden 
Werkzeugschränke, und möchten wir Ihnen 
versichern. daß das wirklich eine erstklassige 
und tadellose Lieferung darstellt; so etwas 
hob zn wir hier in Padang noch nicht gesehen, 
und der Beifall „ lot ungetellt. 

gez. N. v. 
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Industrie en Handel M 

„Automobil & Aviatik”. 
Die beigegebene Bauanleitung gibt 
dem Laien noch viele nützliche Winke 
zur Benutzung der Werkzeuge und wie 
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Fd | Man achte auf mein gesetzlich ge- 
Bay. schütztes Warenzeichen 
rg „Hausbaumeisfer“, 


weiches sich an den Türen eines jeden 
Schrankes befinden mub. 
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Fabrikant: OTTO HANSEN, KIEL nonesn. 3 e 
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Mauersieinmaschinen 


zur Verarbeitung von Kies- und Schlackenbeton 
ür hohe Tagesleistungen 
Betonhohlblockmaschinen 
Betondielenmaschinen 


Beiondachziegelmaschinen 


mit unübertroffener, durchbrochener 
Schlagplatte. Formen für Rohre, Stufen, 
Pfosten usw. usw., Mörtel- und Beton- 
mischer für Bau und Werkstatt. 
Sc hamottesteinnachpressen 
Schleif- und Poliermaschinen 


Hydraulische 
und mechanische Pressen 


für Steine, Fliesen, Trottoſrplatien usw. usw. 


Maschinelle Einrichtungen 


für Kunstschieler- und Wellasbestplatten 


Hartzerkleinerungsmaschinen 


Steinbrecher, Walzwerke, Kollergänge, 
Hammermühlen, Schlagkreuzmühlen, Wind- 
sichter, Sand- u. Kieswasch- u. Sortieranlagen ` 


L.C.M.-Zementlarben 


Maschinenfabrik x Er Ge | 
| 
| 


Dr. Gaspary & co. Markranstädt SE 
— ER deed Werkzeug- Maschinenfabrik und Eisengießere 
Drucksachen und Korrespondenz in allen Sprachen, 
Projektausarbeitung auf Wunsch. / Versuchswerkstatt und Gegründet Personal 
Laboratorium zur Begutachtung aller Rohmaterlallen. im Jahre 1839 L. S CHULER über 1500 
Katalog Nr. 70 frel. Göppingen / Württemberg | 
Älteste und bedeutendste deutsche Spezial-Fabrik für den Bau von 


Pressen, Scheren und Spezialmaschinen | 


sowie der dazugehörigen Werkzeuge f. d. an Blech- u. Metallbearbeitung | 


hl- Motorpflüge 


25 und 45 PS 2- bis 6scharig. „ Universalm: = hine ` für Feldbearbei 
tung, Lastense hle ppen und stationären Antrieb / R. P., Auslandspatente 
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EILENBURGER 


Benzin / Petroleum / Rohöl 
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Sieger im niedrigsten Brennstoffverbrauch unter 17 Konkurrenten (Wettbewerb 

Moosburg- Bayern 1921) 7 Höchste Auszeichnung der Deutschen Landwirt- 

schafts-Gesellschaft 1921: Große silberne Denkmünze! — Landwirtschaft- 
liche Ausstellung Gotha 1922: Silberne Denkmünze! 


Pöni-Werke, Gößnitz, S.-Altenb. 


sind 
ge: erstklassig! m 


Angebote und illustrierte Prospekte 
in ét Ze englischer, Iranzösis > 

spanischer oder russischer u e 
unverbindlich und kostenio® 


Eilenburger Motorenwerke, 
AKTIENGESELLSCHA n) 


Eilenburg 1 (Provinz 
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Ereignisse und Gestalten. 1878—1918. 


Verlag und Zeitabschnitte heraus. Und dcch: welches Gesamtbild 
K. F. Koehler, Leipzig. ergibt sich, wenn man diese einzelnen Steinchen zu einem 
Im Verlage von K. F. Koehler, Leipzig, ist ein Buch er- Mosaik zusammenfügt! Jedes der einzelnen Kapitel birgt eine 
schienen, das wohl wie keines seit Jahrhunderten von der sclche Fülle politischer, Kultureller und psychologischer Pro- 
gesamten Kulturwelt mit solcher Spannung erwartet worden bleme, daß man mit dem Studium des Buches beginnen muß, 
ist, das Buch Wilhelms II.: „Ereignisse und Gestalten 1878 Wenn man es lesend aus der Hand gelegt hat. 
bis 1918“. Durch die einzelnen Abschnitte zieht. sich mit einer 
Wenn auch schon durch die inländische und ausländische schonungslos klaren Selbsterkenntnis die Charakteristik 
Presse Auszüge gebracht worden sind, so ermöglicht doch Wilhelms II., als eines Mannes, der das Beste seines Volkes 
erst das jetzt vollständig vorliegende Buch ein Urteil und eine gewollt, aber doch nie die Energie besessen hat, seine bessere 
gerechte Beurteilung. und richtigere Überzeugung gegen den Willen seiner Ratgeber 
Das Buch soll und will keine Zeitgeschichte sein, sondern und der ihn umgebenden Klique durchzusetzen, die letzten 


greift nur in 15 Abschnitten, die treffend als „Ereignisse und Endes Wilhelm II. sein Schicksal bereitet haben. Der „Weg 
Gestalten“ bezeichnet werden, besonders markante Personen (Fortsetzung S. 4809) 
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Unsere 


undfräsmaschinen 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 


= zur Herstellung sämtlicher Tabletten- Abtülle 

= a e RE Komprimier- und Dosier- 
= e Maschinen Maschinen. 
= sind rühmlichst bekannt ! | | | 
Z Pillen-Maschinen Knetmaschinen 

= d Pflaster- en 55 
= | Salben-Maschinen S i 
= 
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Das Echo 


Die neueste Imprägnierpumpe „SATURATOR“ D.R.P. in besonderer 
Exportausführung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 

einwandfrei Wasser bis 35% C und darüber. Unerreicht in 
Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 


ineralwasser-Apparat 


und komplette Einrichtungen 


Flaschen - Reinigungs- Maschinen und vollständige a in 
hygienisch - moderner, erstklassiger Ausführung 
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Hubert Zettelmeyer 728777 


DAMPFSTRASSEN- 
D. R. G. M. Nr. 586463 und Nr. 738108. 


Wirlieiern prompt: 


Tisch-Hand- und 
Schneubonrma- 
schinen, Werk- 


DAMPFSTRASSEN- 
LOKOMOTIVEN 
D. R. G. M. 
Nr. 500463 und Lo 738 108 


heit » emste Bedienung 
zeug- und Ein- — i. y a e Günstige Wirt- 


da bei einer 

2 
— einer IA tons ne 
19tons "Maschine 


bock-Schleifma- 

schinen, Hebel- 
blechscheren, 
Schneideisen. 


Eingeführte Vertreter 
gesucht. 


Bretschneider & Gast 


Leipzig, Leplaystraße:4 


A A — 


Nur erstklassige Aner- 
kennungen u. Referenzen. 


SIM E 


Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


Dühring’s 


Patentmaschinen- 
Gesellsch. m. b. H. 


= 


Iuligascrzeuser Titoha- 
»BENOID- | Mühlen 


für Hand- und Krafibetrieb 
automatisch | mit leicht verstell- und aus- 
überall Gas 
für 
Hetz. Leucht- 
und Kraft- 
zwecke aus 
Gasolin, Ben- 
zin u. Benzol 
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Berlin-Lankwitz79 
SAAI um dite 
„ es E A E ES 


, Maximilian Fuchs & Co, 


all jf Cha R Wien VII, Westbahnstr. 27-29 Tel.-Adr.:Fasee 
TH en 7 TESSE d 27 Bau von Spezialmaschinen für die Ve 
OUT TI IT , Wurzeln, 


\ > un Pulverisierung bis zu un 


ww al AREEEN Blätter. Drogen, Gewürze, Schalen, 
System „West “ir ll: ` Salze, Mineralien, Chemikalien, e und 
= 3 Nährmitiel-Produkte us 


e 
Die weitbekannte beliebteste Mahlmaschit 
Holen Sie unser Angebot eın 


zum Aufziehen 
u. Nachbinden 

(Il eisernen 
R adreifen 


Deulsche West-esellschait A.-f Jh. Köln a. Rh. 8, Venlaer gr 5 


U. SCHOKOLADE- 


Deutschlands W Bearbaitungsmas e 
SERGE ITT Li 1b , 4 | neuester Konstruktion i e 
| leistungsfähige „ECHO“ mit Anzeigen rl Bi Kurze Lieferzeit ` 
industrie ist im vertreten SF eg | 
— aA ee meet N * yar” 
AUSLANDVERLAG 6G. M. 8. n. 0 
BERLIN SW19, KRAUSENSTR. 38/39 
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des Ausgleichs“, wie Wilhelm II. von sich selber sagt, (s. S. 4) 
der „überhaupt in der innern wie äußern Politik mein Weg 
gewesen ist“, ist der Weg des Uuterganges geworden. 
Wegspruch des Ikarus „medio tutissimus ibis“ in der Gefolg- 
schaft angeblicher Führer und Wegkundiger hat zum Absturze 
geführt. Wilhelm Il. hat, wie gerade seine ehrlichsten Kritiker 
und darum seine besten Freunde vergangener Zeiten mit 
tlefster Besorgnis und Betrübnis fürchtend getadelt haben, 
nicht die Führung gehabt. Fehlende Menschenkenntnis, 
mangelnde sich selbst befreiende Entschlußkraft sind sein Ver- 
kängnis geworden. 

Durch die Schilderung der fünf ersten Kapitel, die sich unter 
Übergehung von Michaelis mit den fünf Kanzlern seit Be- 
stehen des Reiches befaßt, zieht sich wie ein roter Faden die 
Finkreisungspolitik Englands, die Kriegshetze Frankreichs 
und das Falschspiel Rußlands, denen gegenüber das auswärtige 
Amt Deutschlands die erbarmungswürdige Rolle spielt, die 
jeder Weltpolitiker seit Jahrzehnten kennt. Wenn Wilhelm II. 
sagt, daß die Verfolgung des Planes der Welthegemonie (S. 9) 


PERSONEN-UND LASTKRAFTWAGEN 


MOTORPFLUGE -> UNERREICHT IN N 
KONSTRUKTION, AUSFÜHRUNG LEISTUNG == 


Der - 


„dem Auswärtigen Amte ein Buch mit sieben Siegeln war"; 
wenn er feststellt, „dab das Auswärtige Amt sich (S. 64) im 
Volke wie im Heere allgemeiner Unbeliebtheit erfreute“: so 
spricht er mit dieser tadelnden Erkenntnis allen denen aus der 
Seele, die das Auswärtige Amt kannten und in ihm seit Jahren 
diejenige Stelle sahen, die durch ihre Unfähigkeit und Über- 
hebung Deutschlands Untergang vorbereitete und auf dem 
Schuldgerichtshofe dann leider doch durch Abwesenheit auf 
der Anklagebank glänzte. 

Wir lernen im Verlaufe dieser fünf Kapitel die Entstehungs- 
geschichte der Krüger-Depesche kennen und sehen den ganzen 
Aufbau der englischen Einkreisungspolitik Stück für Stück sich 
entwickeln; die französisch-russische Allianz, die unnatürliche 
Ehe Englands und Rußlands, das Abdrängen Japans von 
seiner natürlichen politischen Bündnisbasis liegen von ihren 
ersten beinahe embryonalen Zuständen ab so klar vor unsern 
Augen, daß es ganz logisch nur noch des geringsten An- 
kurbelns im Doppelmorde von Serajewo bedurfte, um den 

(Fortsetzung S 4811) 


STOEWER-WERKE AKTIENGESELLSCHAFT vormus GEBRÜDER STOEWER ~ STETTIN 


Exportbüro für Obersee Hamburg, Alsterdamm 2 ~ Fernspreocher: Vulkan 3136 
Eigene Verkaufsfilialen in Berlin, Hamburg und Stettin. Vertretungen an fast allen größeren Plätzen des in- und Auslandes 
Vertreter gesucht, wo nicht vertreten. 


KOHLENSÄURE 


-u. üssiaungs-Anlagen 
Gewinnung js- u. Verflüssi mn kaale ie 


nach allen bekannten Veıfahren, besonders aber 
nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle. 


Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. 
Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99,5 %. 


Über 80 Anlagen geliefert. 


SAUERSTOFF 


_ -Anlagen 
Gewinnung js- und Verdichtung neun 


Große Betriebssicherheit. » Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98%. 


G. A. SCHUTZ 


Maschinenfabrik u. Eisengießerei 


Wurzen in Sachsen 
Drahtungen: Gaschütz-Wurzen. / Fernruf: Wurzen 6. 
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VOLLENDETE KONSTRUKTION 
VERDECKTE SCHLITTENFUHRUNG GUT GELAGERTE FÜHRUNGSBUCHSE ; 
DAUERND LEHRENHALTIGE ARBEITSTEILE. 


e Se „WERE 


TELEGRAMMADR. TIENGESELLSCHAFT FERNSPRECHER: 


See BEERREEN NOS "E 


OR, FRANKFURTERSTR.I2 


ALLEIN-VERTRIEB. 


„A. W. G“ 


ALLGEMEINE WERKZEUGMASCHINENGES. A-G. 
BERLIN N O43, NEUE KÖNIGSTR. 65-66. 
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holzheardellungsmastiinen 


Spezialfabrik 
erstklassiger Bandsägen 


mit ges, gesch. unzerbrechlichem 
Ständer aus Schmiedeeisen. 
Ausführung mit kräftigen Patent- 
kugellagern. 


Große Gewichtsersparnis, daher 
geeignetste Export +- Maschine, 
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liefert sämtliche Maschinen 

für die Kunststein-, Beton- und 

Zementwarenindustrie, Mauer- 

steinpressen, Flur- u. Trottoir- 

KE -Pressen, Hohlblock- 

aschinen, Mischmaschinen, 

ohrformen usw. in allen 

me Größen. Einrichtung ganzer 

=> Werke im In- und Ausland. 
ES Kostenanschläge und Pläne 
kostenlos. Prospekte in: 


Englisch, Französisch, Spa- 
nisch, Italienisch 


Flur- u. Trottoirplattenpresse Ia Reierenzen! 
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GEBR. HEINEMANN 


ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 
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SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB 
200,300 und 400 mm Hub 


REVOLVERBÄNKE 
FUR FUTTER- U. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis 90 mm 
'MATERIALDURCHLASS 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf 


fremadli-Gesellschail m. b. H. 


Original- Eë, 
Destillier- u. Rektifizier- 
Apparate 


Destillier- und Rektifiziel -Anlagen jeder Art, 
Maschinen und Apparate für Brennereien usw. 


Sonderheit: 


Jlges- Apparate für Fein: Gewinnung 
in ununterbrochenem, selbsttätigem Betriebe. 
Selbsttätige Regulatoren für Dampf, 
Haische, Schlempe, Wasser + Auskunft erteilen: 


Maschinenfabrik Grevenbroich R. Jiges, 
Grevenbroich (Niederrhein). Köln-Bayenihal 84, 


JOHNS Wäscherei-Anlagen 


für Hand- und elektromotorischen Betrieb 


für direkte Unterfeuerung durch Kohlen und Holz oder für Dampfheizung und 

für jede Waschart und Wäschemenge. Besonders geeignet für Hotels, Kasernen, 
Gefängnisse, Zuchthäuser, Klöster, Handels- u. Kriegs- 

schiffe, Internate, Waisenhäuser, Farmen 


Dampfkessel 
Schulzmarke — Zentrifugen wean; 


Dampimangeln 
Plättmaschinen 
Trockenapparate 
Desinlektionsapparate 


Projekte über alle Arten von Wäscherei- 
und Desinfektionsanlagen kostenlos 
und unverbindlich, Drucksa 
. Anl. 101] und Schriftwechsel in 

eutsch, 1 drem EE A 
ländisch, Italienisch, Spanis d se 
und Portugiesisch. % 
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in erstklassiger Konstruktion und her- 
vorragender Ausführung empfieh t 


N. JEPSEN SOHN, FLENSBURG! 


Eisengießerei und Maschinenfabrik, 


Schrot- und Backmehlmühlen 


„Mühlenkönigin“ 


mit künstlichen Mahlsteinen mahlen 
alle nicht schmierenden Produkte 


Ulmer & Strähle, Göppingen 15 


Maschinenfabrik a Eisengießerei 
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Beutelfultmaschinen 
Abfüllmaschinen 
Bonbon-Einwickel-Maschinen 
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ganzen Film in bester Regie sich abwickeln zu lassen. 
Mission Haldanes;. die Burleske 


derung vieler anderer Ereignisse 
daß man von ciner wirklichen 
sprechen muß. 

Sympathisch berührt die vornehme Art Wilhelms II. des 
Gedenkens an seine Mitarbeiter auf dem Gebiete der Ver- 
waltung, Wissenschaft und Kunst. 

Wenn auch Wilhelm II. bei der Schilderung der Ereignisse 
und Gestalten seine Person und Ansicht bisweilen stark in 
den Vordergrund stellt, so darf man nicht übersehen daß 
darin, bewußt oder unbewußt, die bitterste Anklage gegen sich 
selbst, gegen die eigene Schwäche liegt. 

Menschliches muß ausschalten, wo Wilhelm IL sich in die 
vorderste Reihe der Kämpfer für Deutschlands Unschuld am 
Kriege stellt und dem deutschen Volke das beste Rüstzeug zur 
Wahrheit in die Hand gibt. Hier ist Wilhelm II. „Führer“ im 
besten Sinne, und kein Engländer oder Franzose würde es ver- 
stehen, wenn im gleichen Falle in Frankreich oder Fngland 


Die 
von Albanien und die Schil- 
mehr, bringen so viel Neues, 
Bereicherung der Geschichte 


Lé 


iekönnenlachen 


und zugleich Ihre englischen und fran- 
zösischenSprachkenntnisse auffrischen, 


wenn Sie „LITTLE PUCK“ und „LE PETIT 
PARISIEN“ regelmäßig lesen. Humorvoll, an- 
regend, leicht verständlich; gerade das, was auch Sie 
suchen. Jede Zeitschrift kostet fürein Jah r post- 
frei nur M. 960.— (1 amerik. Dollar, 2½ holland. 
Gulden, 5 schweiz‘ Franken. 5 schwed. Kronen, 5 
Schilling, 10 französ. Francs, 20 italienische Lire 
30 tschechische Kronen). Probeseiten frei. 


Gebr. Paustian 


Verlag Hamburg 120 Alsterdamm 7. 


lle im „Echo“ angezeigten und besprodhe- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
G.A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung, A.-G., Bremen, Postfach 248 
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Bothmann-Karussell 


bringen volle Kassen auf d. ganzen Welt 


Fritz Bothmann, Gotha 22 


Karussell-Fabrik 


Ka 


GG Ze Studenten- 
Utensilien - Fabrik 
Alteste u. größte 
Fabr, d. Branche 
Emil Lüdke 
vorm. Carl Hahn 


Manverl.groß Katal, gratis, 
ARARRARRARRRR | AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19. 
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sich nicht das ganze Volk ohne Rücksicht auf die Partei ge- 
schlossen hinter den Führer stellen würde. 
Aber: wir sind eben — Deutsche! 

Scherls Jungmädehenbuch (Bd. VIII), herausgegeben von 
Lotte Gubalke, Verlag von August Scherl G. m. b. H.. 
Berlin SW 68. Halbleinen gebd. 350 M. u 

Ein neuer Band des bei unserer Mädchenwelt mit Recht 
so beliebten „Scherls Jungmädchenbuch“ (Bd. VIII, heraus- 
gegeben von Lotte Gubalke liegt vor. Reich illustriert, bietet 
das Buch mit seinem vielseitigen Inhalt — Erzählungen und 

Märchen wechseln ab mit guten belehrenden Aufsätzen, 

Sprüchen und Gedichten — unserer weiblichen Jugend mannig- 

fache Anregung und frohe, genußreiche Stunden. Bekannte 

Namen — wie Sophie Kloerß, Luise Glaß, Toni Rothmund, 

Dr. Hans Mersmann, Frida Schanz und viele andere — zeichnen 

diese verschiedenen Beiträge, die Zuch äußerlich in künst- 

lerisch-schönem Gewande ein erfreuliches Geschenkbuch 
bilden für unsere gesamte Mädchenwelt. 


(Fortsetzung S. 4813) 
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ausdrüchlich Gilka-Nümme! 

Alleinige Export=} ertretung und Ex portz 
Marder & de Doss, Hamburg. 


— — —¼—¼ — 
Tausende von Auslandsilrmen e peres ate 

| Wirksamkeit der 
„Kleinen Anzei gen“ zur Erlangung von 
Geschäftsverbindungen mit Deutschland erprobt, Machen 
Sie ebenfalls einen Versuch. Sie werden erstaunt sein über 
die zahlreichen günstigen Angebote. Einze heiten teilt mit 


Depot 


& Sohn G.m.b.H. 
JENA i. Thür., 22. 


tür „DAS ECHO“ Ist aus der Tiet, l 
seite dieser Nummer zu ersehen, 
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Nr. 2054, 


ELEKTROMOTOR- 
KAFFEEMÜHLEN 


und 
sämtliche Maschinen für 
Kaffeebearbeitung, 
Schnellröster 


USW. | 
„tern Hamburg, Raboisen 98 


Zehnfache Mehrieistung 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie durch 
„PREA«“ 


vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten 
Lackierung und von der vornehmsten De- 
koration bis zur vollendetstem Retouche, 


„PREA“ Helmbrecht & Knöllner 


Spezialfabrik für Spritz- Lackier- Anlagen 
Leipzig 2, Dufourstraße 16 


Kühl- u. Eis- 
mashine- 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 
Bedienung 


Georg Müller 
Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wilh. 15 


Säge- und Holz- 
bearbeitungsmaschinen 


Werkzeuge 
für die gesamte Holzbearbeitung 
Ständiges Lager in all, Maschinen, 
Transmissionsteilen, 
Holzriemenscheiben 

* 


I. J. Schmitz 1 WII 


Pontstraße 170 Telephon: 3537 


Kaltsäge-Maschinen 
Gerberel - Einrichtungen 
Steinbreoher, Schlackenbrecher, Koksbrecher, 
Transmisslons-Aslagen u. Riemenscheiben 
HERMANN SCEREIBER 
Maschinenfabrik A.-G., Ludwigsburg (Wärttbg) 


Strohpresse 


für Hand- und Selbetbindung 


ganz aus Eisen 


Otto Richter 
Halnichen 1 in Sachsen 


Maschinenlabri 


Maschinen-Werke 
Gubisch 
Liegnitz 10a 
(DEUTSCHLAND) 


de Spezialfabrik 
Bedeutende Sp 


für erstklassige 


Maschinenfabrik u. Eisengießerei 


Generalvertrieb durch: „NORMAG“ 
Nordische Maschinen Handels G.m.b H., Hamburg 24, Mühlendamm 70 


Faß maschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- u. Sägereimaschinen 
Maschinen für die Herstellung von 
Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln, Schuhleisten, 


Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische Form, Kopiermaschinen 
für Radspeichen, Hammer- und P ckelstielen, Faßspunden-Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen 
Export nach allen Weltteilen 


Boots-Motore Kolzbearbeitungs- 
3 und 6 PS 2 Zyl. 6 und 12 PS l Zyl. r = ; Maschinen 
Ar ke u : Bandsägen, Hobel- 
"er um maschinen, Kreis- 
BE dn sägen usw. liefern 
vu y Dë in erstklassiger 

2 ee x Konstruktion 
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Magnet-Motoren AG., Berlin-Weißensee 


Schiess & Rossmann 
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Von Fürsten und anderen Sterblichen. Erinnerungen eines 
Kriminalkommissars von Hans v. Tresckow. Berlin, 
F. Fontane & Co. 

Blickt man nur flüchtig auf das Inhaltsverzeichnis, so wird 
man sich sofort klar darüber, daß der vielgewandte Kriminal- 
Kommissar. bei dem manches hochgestellte Menschenkind in 
seiner Seelenangst Rat und Hilfe suchte, uns nicht gerade er- 
freuliche Bilder vorführen wird. Es war ihm ja Lebensberuf, 
sich mit den Nachtseiten des Menschenlebens zu beschäftigen 
und dem Bedrängten gegen Erpresser. Mädchenhändler und 
geriebene Hochstapler beizustehen oder lockere Söhnchen aus 
gefährlichen Banden zu befreien. Der suchende Blick gleitet 
über Überschriften wie „Die Homosexuellen“, „Der Fall 
Krupp“. „Der Kaiser und die Hofkamarilla“. Die Ahnung 
steigt empor, daB die Sittengeschichte der letzten Jahrzennte 
uns manches dunkle Blatt enthüllen wird. Schmiegsame und 
gesellschaftlich sympathische Menschen, die mit allerlei kleinen 
Talenten unterhalten und erfreuen, drängen sich mit ihrer 
Laute, mit ihren Gedichten und Gesängen, mit ihren Schnurren 
und Anekdoten an einen vielbegabten Monarchen, der den 


Rahmeniabrik 


Hermann Borch 


BERLIN N 24 
Oranienburger Str.12 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus Reichskanzler 
Petersstraßle 7, II. Obergeschoß 
Stand 568/69 


Postkarten- und Fotografierahmen vos der 
einfachsten bie zur feinsten Ausführen 
Oval- und Rundrahmen ia Gold u. 

sowie Geld- und Polltusr-Leisten 


Wechsel der Szene, die Pikanterie des Gesprächs liebt, ränke- 
froh und durch ihre Sonderart klettenartig verfilzt und ver- 
bündet heran und türmen eine Mauer empor, die ihn von 
seinem Volk trennt und dem pflichteifrigen Mann, der im 
Gottesgnadentum lebt und webt, schmeichlerisch den Blick für 
die Wirklichkeit der Dinge trübt. In diese Umwelt einer ängst- 
lichen Seele, die gern den willensstarken Mann spielte, läßt 
uns Hans v. Tresckow manchen aufschlußreichen Blick werfen. 
Er bietet die Ausbeute eines Lebens, das reich war an Möglich- 
keiten, das arme Menschenherz kennen zu lernen, in einer 
schlichten und taktvollen Darstellung selbstbewußt und an— 
Spruchslos dar. 
Experimentierbuch für Jungen von Hans Günther. 
Chemie für Jungen, Band i und Il, von Hans Günther. 
Zwei Bücher aus dem Verlage Frankh'sche Verlagshand- 
lung, Stuttgart, die als Weihnachtsgeschenke für unsere 
Jungen warm empfohlen werden können. Beide sind für die 
reifere Jugend eine Gabe, die viel Freude macht und Geist und 
Sinn der Jugend nährt. Die Bücher sind in ihrer Art trefflich 
und vorbildlich. 


Opbischeufen, 
Iras 


pophern yo 
9 5 
5 d 


BlernafzkKki 
Fräsmaschinen 
Abstechbänke 


Katalog E. 


Biernatzki & Co., nne Chemnitz i. Sachsen 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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VULKANWERK, G. M. B. H, + WEIDENAU-SIEG 


a 
= Eisen- und Blechkonstruktionen, Wellblechbaulen, Reser- 
= 


$ a Spezialität 
8 Öl- und 
. Schmier- 
apparaje, 
_ Staufter- 

büchsen, 

Ölkannen. | 


voire, Eisenfässer, Rohrleitungen, alle Trans- 
porigeräte und Emballagen. 


Telegramm-Adresse: Vulkanwerk, G. m. b. H., Weidenausieg » Codes: ABC Sh Edit. u. e 
ITT mut 


dd 
III 


AUDIO III 


Geldene Staatsmedallle 


 Weichgußfiffings Marke B. S. I. G. 


alte angesehene und allgemein beliebte Marke. Allerbeste alitä t schmiedbar, zuverlässig 
dicht, gefällige Formen, tadellose Gewinde. Jedes Stück E auf hohen Druck geprüft. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExXport-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Bastelbuch. Wegweiser für Handfertigkeit, Spiel und Arbeit. 
Verlag Frankh’sche Verlagshandlung, Stuttgart. 

Ein alljährlich in neuer Ausgabe erscheinender Wegweiser 
für jung und alt. Das Werk bietet eine Fülle von Anregungen 
und praktischen Winken zur Herstellung nützlicher Apparate 
und Gegenstände und ist eine Fundgrube für alle. 

Vom Arbeiter zum Astronomen. Von Bruno H. Bürgel. 
Verlag Ullstein & Co., Berlin. 
Der astronomische Schriftsteller Bruno H. Bürgel, dessen 


Buch „Aus fernen Welten“ Tausende und aber Tausende in 


die Wunder des Sternenhimmels eingeweiht hat, erzählt hier, 
wie er selbst zur Wissenschaft kam, und damit die Geschichte 
eines rastlosen, gerade in unserer Zeit bedeutsamen Höher- 
strebens. Denn dieser Autodidakt am Fernrohr, dieser eigen- 
willige Träumer und Grübler entstammt dem Proletariat. Rauh 
war die Bahn, die er zu gehen hatte. Mit schlichter Sach- 
lichkeit und doch mit fast dichterischer Wärme gibt Bürgel 
die einzelnen Stationen dieses Aufstiegs wieder. Ein Kapitel 
über den Weltkrieg, in dem der ehemalige Fabrikarbeiter 


STEIFF 
E dën Knopf im Ohr 


Weichgestopfte, unzerbrechliche 
Spiel- und Reittiere, Charakterpup— 
pen u. Figuren, Roloplandrachen 
u. Holzspielwaren. / Die beliebten 
und weltberühmten Steiff-Fabri— 
kate sind unübertroffen in Quali— 
tät und Vollendung, unerreicht 
schön und preiswürdig./ Das Pu- 
blikum verlangt nur „Knopf im 
Ohr“- Spielwaren, denn sie sind 
buchstäblich unverwüstlich. 
Hervorragender Exportartikel! 
Musterlager und Vertreter in fast 
allen Ländern! / Verlangen 
Sie Liste 25E, 


Margarete Steiff G. m. b. H., 


Giengen a. Brenz (Württ.). 
Schimpanse 5328 Erste Fabtik weichgestopfter Spielwaren. 


Erfinder und Fabrikanten des Teddybären. 
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Qasrohre 
$Siederohre 


Flanfchenrohre 


Schwarz u.verzinkt 
für älle 
gewe rbliche) Zwecke 


esheim 20 


fabrizieren 


Dreher & Co., Düsseldorf-Gerr 


fprantente 


‚seit langen Jahren kurzfristig und in großen Mengen. 


Wahrenburg’s 
Erdbohrer „rTalpa“ (Maulwurf) 12 Tarania 
Baumfällsäge „Swinda“ Ole Starke, Rasche) Pa ... 
bedient je 1 Mann mit der Hand, in 2 Tagen amortis 
ewicht ca. 5 kg. — Glänzendste Gutachten, 


Hochleistungs-, Tisch-, Einschraub-Ventilatoren 


Fr, Wahrenburg, Fabr. patentierter Apparate, München, Pisaci 9. 
gramm - Adresse: Wahrenburg München. z A. B. C.- Code 5th Edition. 


Buches, das zeigt. wie hier das oft mißbrauchte, bequeme 
Schlagwort: Freie Bahn dem Tüchtigen! ini Werdegang eines 
tapferen, sich selber treuen Mannes Wirklichkeit geworden ist. 

Schöne Bücher aus dem Borngräber-Verlag. Der Verlag 
Wilhelm Bor ngräber, Berlin-Wilmersdorf, hat vor 
einiger Zeit eine Reihe von Büchern herausgebracht, deren 
Preis würdigkeit einer geschmackvollen und von buchgewerb- 
lichem Verständnis zeugenden Ausstattung keinen Abbruch 
getan hat. Es sei zuerst er wähnt die von Vincenz 
Hundhausen übersetzte Ausgabe der „Oden des 
Horaz“ (gedruckt in der Buchdruckerei Hallberg & Büchting 
Inh. Alfred Klepzig] in Leipzig). Der von Bernhard 
Klein entworfene Einband deutet bereits ausgezeichnet auf 
die klassische Form hin, in der das Buch hinsichtlich des 
Druckes gehalten ist. Dies gibt sich in klarer Antiqua und 
in Schwarz- und Rotdruck, wobei die über jedem Gedicht 
stehende Zeile, die den lateinischen Anfang der Ode enthält, 
in Rot gedruckt ist. Schwarz und Rot ist auch die an 
Renaissancestil anklingende Initiale jeder Ode. Ein Titelbild 


zuletzt als Offizier seinen Dienst tat, ist der Schluß des Fortsetzung S. 4817) 


Klappwa 


mit und ohne Verdeck 


Blitzwagen- 
Fabrik GmbH. 


HANNOVER 
Sedanstr. 36. 
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„Prestowerke” Akt.-Ges. Chemnitz s. 


BAUSCH & 


ZRIIKOLN 12 


BAYENTHAL 
Goltsteinstr.s 
106 
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Fabrik. 


Man verlange unsere 
Gratis-Riemen- 
Berechnungstabelle. 
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4816 


Original 


Allweller pumpen 


für Haus- und Landwirtschaft, Gewerbe 
u. Industrie sind unübertroffen für alle 
Verwendung 


szwecke u. auf der ganzen 
elt verbreitet, 


Original 


Allweiler Flügel-Pumpen 


doppelt- und vierfachwirkend für Hand- 
und Krafıbeirieb sind ein vorzüglicher 
Exportartikel, 


Gotthard Allweiler 


Pumpenfabrik A.-G. 
Radolfzell 21 (Baden). 
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Auma 


Motorrad 


3 PS 


| Das elegante Klein- 
di" Motorrad 


Kurzfristig lieferbar 
— I 


us Menne fur unn ind Motorenbau 


München, Perlacher Str. 8 


Telephon: 41239 
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Fal tsch 


in jeder Ausführung, für alle 
— mg | 
Neuheiten 


| 
| 
| 
in zusammenlegbaren Schachteln | 
| 


für Toiletten- Seife u. Schokoladenpralinen 


— ———̃ — 
TÜCHTIGE VERTRETER GESUCHT! 
— — ——— a T 


CHR. WEIERSMÜLLER| 


PAPIERWARENFABRIK + GEGR. 1846 
NÜRNBERG (BAYERN). 


Bandsägenblätte 


mit Dreikronenstempel 

bestes deutsches Erzeugnis! 

10 15 20 3 30 4mm 

13,— 17, — 23,— 77. Ae 8M 
zuzüglich 800% Aufschlag 

Bei Abnahme von Ringen 20% Rabatt. 


Bandsägenblätle 


mit Sechskronenstempel 
aus schwedischem Holzkoblenstahl! 
Preise wie für Dreikronen- 
qualität plus 1500), 


& 
L, Bellen Mel 


Friedrichsplatz 17 Fernruf 4729 


Schärfmaschinen, Schränkmaschiten 
Lötapparate 
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von Grunenberg, drei tanzende Frauen, klingt an Hans Balder Olden: „Kilimandscharo“ Ein Roman aus 
von Marees und Ludwig von Hofmann an. | Deutsch-Ost. 243 Seiten 8. Geheftet 100 M Halbleinen- 

Charles d e Costers wundersames Buch „Die band etwa 200 M., Leinenband 250 M. ” 
Hochzeitsreise ist von der Piererschen Hof- Bastian Schmidt: „‚Naturbetrachtung“. Ausgewählte 
buchd rucke rei Stephan Geibel & Co. in Alten- Texte, entnommen Werken der Dichtkunst, der Wissen- 
burg in kräftiger Fraktur auf gelblichem Papier gedruckt. schaft und der Philosophie. (Vom ausgehenden 18. Jahr- 
Schrift und Farbe des Papiers gchen sehr gut zusammen. hundert bis zur Gegenwart.) 402 Seiten 8° Geheftet etwa 
Eine größere Reihe Gru nenbergscher Zeichnungen 400 M., Halbleinenband etwa 520 M Halblederband etwa 
illustriert dieses Werk. 900 M. 

Dantes „Göttlich e Komödie“ (übersetzt von R. Andrees: Allgemeiner Handatlas in 228 Haupt- 
Philaleth es) hat Borngräber ebenfalls in der oben ge- und 198 Nebenkarten. Mit vollständigem alpha- 
nannten Offizin drucken lassen und mit den unsterblichen betischen Namensverzeichnis in besonderem Bande 
Zeichnungen Gustav Dore ‚herausgebracht. Herausgegeben von Dr. Ernst Ambrosius Achte, 
Oberstleutnant Hans v. Kiesling: „Mit Feldmarschall neubearbeitete und vermehrte Auflage. 224 farbige 

von der l G 0 ltz Pascha in M esopotamien Kartenblätter. 598 Seiten. 2 und 4°. Preis etwa 10000 M. 

und Persien“, Von seinem letzten Generalstabsoffizier. Joseph August Beringer: Hans Thoma. 87 Tafeln in 

Mit einem Titelbild und Kartenbeilagen. 192 Seiten gr. 8°, Farbendruck, Mattautotypien, Kupferdruck und 21 Text- 

Geheftet etwa 240 M., gebunden etwa 400 M. abbildungen. 48 Seiten mit Abbildungen. 4°. Halbleinen- 
Norbert Jacques: „Südsee“. Ein Reisebericht. (Enthaltend band etwa 4800 M., Halblederband etwa 6200 M. 

54 Lichtbilder.) 171 Seiten mit einer eingedruckten Karte. Nr. 1—100 vom Künstler signiert, Halblederbd. etwa 

8°, Geheftet etwa 300 M., gebunden etwa 525 M. 10 000 M. 


e Musikwarenfabrik Hans Rölz So 
Klingenthal (Sachs en) Graslitz .I schechoslovakei) 


Telephon: Nr. 85 - Telegramm Adresse: Musikrölz Telephon: Nr. 48 - A. B. C. Code 5 tn Edition 
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5 À (ey STOLZ“ 


I. Mundharmonikas, Akkordeons, Bandonions, Konzertinas, Zithern, Okarinas, Pfeifen, Signalinstrumente usw. 
II. Violinen, Bogen, Etuis, Mandolinen, Lauten, Gitarren, Holz- und Metal! - Blasinstrumente, Saiten, Bestandteile 
III. Kindermusikinstrumente, Musikspielwaren, Musikalische Scherzartikel 


Große Meßausstellung in Leipzig : 
Meoßpalast „Drei Könige“, Petersstraße 32—31 
8 Mem Stolz «7. Ständ. Musterlager in Berlin: Hans Elvert, Sw 68, 
„ „ee eita ddat `, Alexandrinenstr.36; Brüssel: E. Denys, 78, Rue 
Kaal Rogler; Amsterdam: Home trade; S. A. Markus, 
Prinsengracht846. Export: A v. Beveren & Co., 
Prinsengrscht 820; New Vork: Wm. H. Schmidt, 
200, Fifth Avenue · Verlang, Sie d. neuest. Kalal. 


LUCKENWALDER METALLWERK 


CARL HILTMANN JUN. 


LUCKENWALDE 
BEI BERLIN 


Fabrik für Möbel- 5 
beschläge u. Scharniere > = GER. 
in Eisen und Messing. D r wre e, 


Lieferung kurzfristig 


E 


MUND 


JOHNS „Jajag“‘-Flaschenkasten 


sind durchweg aus S.-M.-Stahlblech hergestellt, im Vollbade 
verzinkt und von unbegrenzter Haltbarkeit. Kein übler Geruch, 
ein Morschwerden oder Verfaulen, keine Brutstätte für 
Insekten, Parasiten, Pilze usw. und aus diesen Gründen 


unvergleichlich wertvoller als Holzkasten! | 


Unentbehrlich für Großbrauereien, 
eg Kasten-Decke] Min ralwasser- und Limonadenfabriken, 


. Si, verschließbar, Molkereien, Kurverwaltungen und dergl. 


N * Besondere Modelle für dis ver- 
schiedenen Verwendungszwecke 


Luftdruckbremsschläuche » Heizschläuche» Tender- 
Lokomotivschläuche» Auswaschschläudche» Gasfüll- 
schläuche e Kohlenspritzschläuche 


zwecentsprechende Konfektionen und Qualitäten, wie solche 
bei den verschiedenen Eisenbahnen im Gebrauch sind 


Fernsprecher: Amt Telegramm Adresse, 

Nr. 40228 Johannes Poller Srhermodure- Dresden 
SPEZIAL - FABRIKATION chsenpackungen.Asbest- 
von Gummiwaren. Dresdcen-A. Asbest - Kautschukwaren. 
Berlin - Köln - Basen LW. Hamburg - Kattowitz (0.-8.) - Wien i 


Tachtise Vertreter gesucht Offerten mit Mustern gern zu Diensten 
Korrespondenz ausschließlich nach Dresden erbeten 


SHARAN fr 


| Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zm nehmen. 


Die „Jajag”-Kasten werden auf Wunsch 
mit kostenloser Firmenprägung geliefert. 
Drucksachen (F. K. 110) über Jajag“- 
pa paaa 3 1 
Etikettier-Apparate stehen zur Verlügen 

in Deutsch, Engl. Französisch, Holländ,, 
Italienisch, Spanisch und Portugesisch. 
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ORIONETTE 


Das rassige Leicht- Motorrad 
1/ PS — Lieferung sofort 


Zum Bohren 
Schleifen und 
Gewinde- 
schneiden 


Die beste 
Hochleistungs- 
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See: * 


Absolut zuverlässig / Mit stoßfreicm Gang 
Geschwindigkeit 5 -60 km- Giesamtgewidıt 40 kg 


Akt,» Ges. für Motorfahrzeuge 


BERLIN 80 26, ORANIENSTRASSE 6 


Tüchtige Vertreter gesucht! 


Ballenpresse 


D.R.- Patent 


Ganz aus Eisen 
und Stahl herge- 
stellt / Preßt Ab- 
fälle jeglicher Art 
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Osnabrück K. 


Alleinhersteller: 


Karl Richard Knittel G. m. b. H. 


(Tochterfirma des „Mitex“ -Konzerns) 
Berlin S 14, Kommandantenstraße 63/64 


Amendment ummmmmgmmmpum 
Vertrieb für: 


Universal-Taschenwerkzeug 


W „Rekord“ 


n.Stahlband- 


e Großbritannien und Irland. 
Innenteile. Ein Versuch Elecirico LI d., Bournemouth, 105, Old Christchurch Road 
lohnt! l Janan 
NEUHEIT? H. W. Paul, Yokohama, 175 Yamaslita-Cho. 
U. S. A. 


D. R. G. M. - D. ft. P. a. 


Alleiniger Hersteller: 


CARL MACHALETT. Erfurt, 
Schmidtstedterstr. 57-58, Drahtwort: Camal, Fernrut: 4032 


Winden 
für Speicher und Schrägaufzüge 


für Hand- und Kraftbetrieb 


Lorbeer Schwenk 
Maschinenfabrik, Saalfeld Thür.) 


J. L. Lohfeld & Co., 1—2, Hudson Street, New York. 
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Fritz Hochheim 


Ventilatorenfabrik 


M:Gladbach-O. 


Ventilatoren 

Exhaustorer: 
Anlagen fur Lüftung 
Trocknung, Entstaubung 
Luftheizung, Entnebelung 

Saugzugetc 


lieferf als Spezia- 


Molzriemsche -> 


wen 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxport-Revuel Dä 
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uren, rote, Oberlichte. 
A. Zimmermann 


Fensterwerk 
Bautzen. 


UU 


Maschinen 
SS NUTZKRAFTWAGEN u. OMNIBUSSE 


hola Elita Vogtländische Maschinenfabrik A.G. / Plauen i. Vogtl. 


Verkauf durch d. Deutschen Automobil- Konzern (D- A. K) Leipꝛig · Nordstr. 1 
Gesellschafterfirmen: Dux · Werke. Wahren b. Leipzig, Prestowerke A. G. Chemnitz. C. D. Magirus A. G. Ulm, Vomag Plauen 


. 1 


„Ökonom“-Niederdruck- 


Dampfkessel 
u. Heiß-Dampfkessel > | konzessionsfrel. 


D. R. G. NI. 
Patent angemeldet. 


Ohne und mit Überhitzer für 
Heißdampf bis 300° Celsius 
In vielen Fällen Ersatz für 
Hochdruck- Kessel, In 
bewohnten Räumen ohne 
behördliche Kon- 
zession zulässig. 


Elektro- 
Hebezeuge 


mit ihren unersetzlichen Vorteilen 
Maschinenfabrik 


A. Wei "mmm 


Bester Warm- 
wasser -Bereiter 


und 
Heizungs-Kessel 
für minderwertigen 
Brennstoff. 


SABEL & SCHEURER G.M.B.H. 
Dampfkesselfabrik OBERURSEL bei Frankfurt am Main. 


Telephon 44. — Telegramme: Sadol Scheurer 


„ee 


Groove & Welter 


Abfejlung Reisholz 
Feinz in Khüffe 


Ankauf: 
Hartzink, Zinklegierungen, Zinkabfälle, Zink- 


aschen usw. 
verkauf: 
Hüttenfeinzink 99.7 7 Qualitätszink ong" für 
Verzinkereien, Zinkwalzwerke, Hessingwer. e 
mm mon Verhüttung im Lohn nn 


Düsseldorf- Deisholz 


SCHWENZER 


PUMPENFABRIK,DUSIELDORF E 1 


Armaturen für Wasserleitungen 
Ahbflussrohre. (rain water pipes) 


GUSS zu. ARMATURWERK A. u. —— — — — Š 
KAISERSLAUTERN (eueınprauz) Deutschlands leistungsfähige Echo“ mit Anzeigen 
— Industrie ist im 99 vertreten. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Edio mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 
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Nr. 20% 


Federringe - Unterlegscheiben 
Federn und Splinte | m TEE O 


Abmessungen 


LE fabrizier 
bietet den sichersten Ab 
Schutz gegen f. 
Beraubung he 


ef Kultivato:znı n 
Eisen- u. Stah drähte 


À * — E œ” || Hohenl.Federnfahrik 
Wilh. Hedtmann, Kabel in Westf. y7 H RUBSERG Gmbh, 
Eis en- und Stahlwarenfabrik — 


ichtig 3 / reter gesucht! h OTTO KEUNE 
Vertreter an allen wichtigen Plätzen — Auslandsvertret é ht | III Wolieabiitel , 


Spezialfabrik 
für istenverschlüsse 


Prospekt gratis 
Vertretungen ver- 
gebe länderweise 
Deutsche Refe- 

renzenerbeten! 


Fabrikmarke 


e li t t fel ale 
s Meißeln, 

Ignalınstrumente Gegr. 1866 Stauffer- $ Tropföler, unäbertroflen! 

d Export nach allen Ländern n — ) Seen, C. & E. Fein 


Schmierpress. u. Ölreinig. usw. Elektro - Werkzaugfabrik 


HERM. RIEMANN, chemnitz-Gablenz 44 Paul Klinger, Berlin O27] Stuttgart 14 


Preislist. aufWunsch trat. u. frk, 


Bergische Treibriemenwerke 


Tel.-Adr.:Treibriemenwerk G. m. h. MH. Tel.-Adr.:Treibriemenwerk 


Rebbelroth b. Niederseßmar (Bez. Köln) — — CH = 
LH X ` 


Eernledertreibriemen, Näh- und Binderiemen, Handleder, Lauf- 


leder, Contenuehosen, Manschetten, alle 
technischen Lederartikel für die Industrie 


Mis 


j 4 A N 
Sc? d d zde e 
A gan“ % Ss, 


Bernhard Thormann, Berlin NO 18, Wim mmm , 


ŞSpritzgujiwwerh 7 Zähler/ fabrik / Aluminium 


Reine Giyzerin-Walzenmasse tz 


an Elastizität und Zähigkel 
Friedensproduktion bereits weit 5 » Schnellste Lieferung » Preiswerte engt 
EA 


Bedienung 
Paul 8 au er ag wes GC 3799 Walzen Ka A8. ee P ou Walzen E Mehrfach m. allerhödsien In 
DL: IND BI A ELEI , A DANAA 


19179 „ Grand Prix „ Gol 
RR Buchdruckwalzen-Gießanstalt und Walsen mant eg BE 
| ELEKTROTECHNISCHE ARTIKEL, HEIZUNGS-Vi e 
GAS-UND WASSERANLAGI Er S 


Sattlerwaren, Aktentaschen, Gamaschen, Schultaschen, 
Berufstaschen, Mustertaschen, Schultornister, 


Handkoffer, Etuis für verschiedene Zwecke usw. | e ! 
Portefeuille- | + 


waren, Brieftaschen, Geldtaschen, Damentaschen usw. 


— 


— 


„ 


9 Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Ami Moritzp 


STANDARD- LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150-1500 Kerzen 


Lampen ohne Luitdruck £ A für Photographie, 
3 | - Kinemato 


Ze E Le? | Film-Ateliers, Me 


n. dizin, 
gi | d usw. 


weltrull 


Frankfurt am Main ` Jupiter - Kunstlicht Kersten 2 2 i D 
S Frankfurt a. M., Braubachstraße * 


\ | Standard. Licht-Gesellschaft 


Wair fuüffe I 


UH € 
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ët Masser 


Steingut-Tropffilter — Eisfilter 
Druckfilter aus Gußeisen emailliert 


Kristallklares Wasser! 
Spezialität: Filterkerzen 
(aus pröparierter Kohle oder Infusorienerde) 


Filierwerke „Neptun“ A.-G, 
Altona bei Hamburg 


Export-Vertreter: Ernst Schröder jun., Hamburg. 


‚ blekirolgehnische Artikel 


für Schwach- und Starkstrom 


Das neue Modell 
RESDAS 


Fahrrad-Magnet-Lampe 
alle Teile hochfein vernickelt, ohne 
jeden Betriebsstoff selbsttätig 
leuchtend, unbegrenzt haltbar. 
Preisanfragen mit Angabe der be- 

nötigten Mengen erbeten, 


RESDAS G.M.B.H. 
DÜSSELDORF, SCHIRMERSTR. 5-7 


Nr. 4 


ELENTRISCHEN 
T HANDMASSACE 
APPARATES 


ós 


mnnm 

KERMER & SCHMIDT 
Schwenningen a. N, 

Elektrotechnische Fabrik 


WEINI 


ESA 
> d Kataloge in deutscher, englischer, 
französischer und spanischer Sprache 


ABC-Code, V. Edition, Improved 
Tel.-Adr.: Kermerschmidt, Schwenningenneckar | 


Fr. Dörfler, Weidmannslust-Borli 


Heißluftduschen - Wärme- Apparate. 


eee 


Der Bezugspreis 
für die Zeitschrift 


Das Echo 


mit Beiblatt 


Deutsche Expor-Revne = 


ist aus der Titelseite 
dieser Nummer 
ersichtlich 


unübertroff.Spezialität 
für jede Art von 
Laternen u. Lampen. 
la Qualität, 
größte Lebensdauer! 


Acetylen-Brenner 


Deutsche Speckstein- 
Waxalith-Fabrik 
August Blatter 
AUGSBURG 56 
(Germania) 
Zur Messe i. Leipzig: Ausstellungs- 
gelände. Halle XI, Stand 438. 


einm nnan 


7 
al 


BA HMM III HU uHUTI1Te 


CARLVDCRONE S Co 
„ SpezialfabriKk /- 
LUDENSCHEID Neis 
IIIINDEUTSCHLAND- 


„QUELLE ” 


7 


Wa S 


1 


SCHÜTTE-LANZ 


Mannheim-Rheinau 


Im 


RU! 


ZN 


44444444444444444444444444444444444444444 


Auslanddeuische, Inseriert Im ‚ECHO‘ T 


WALLSTRASSE 225 
WAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 7 AAAA 


Elektrischer 
Handstaubsauger 


Der kleinste und billigste Staubsauger der Welt 


As 


art 
JI 


— 
Ch 
D 

— 
3 
. 
> 
1 


Av? 


Universal-Staubsauger zur Reinigung von 
Teppichen, Portieren, Möbeln, Kleidern, 
Druckereikästen usw. Für Haushalt, Bureau, 
Werkstatt und Fabrik unentbehrlich 


Meld wem Fr. H. Zschauer 


Berlin S 14, Neue Jacobstr. 18 


een e F 
Bei jeder Spannung an 
jed. Lampe anzuschließen 


Seidinger & Hoff 


G. m. b. H. 
Berlin W9 
Potsdamer Straße 10/11 


— ——— =e — _— — = 
D 


HAUSWASSERWERK 


FRANKFURTER ARMATURENFABRIK A. G. 3 
FRANKFURT AM MAIN 14 | Fa E U 8 G K EITEN! 


Flügelpumpen 


e Armaturen für Gas, 
se Wasser und Dampf 


= 


MAUNU AAMA n N ann a a nannan E 


i 


HIM HUDD HI ieee unn 


| 

Elektrischer Luftreiniger | 

„AROMATOR“ 
Patentiert 


III HIH UH 


JH: une 


2 


Elektrische Kocher 


| 
| 
| 
| 
| 


liefert in kürzester Frist. Telegramme: Leldelektro Dovenfleth 29 | 


i 
1 


| = x „ELDORADO" W 
| J WASSERMESSER | ae A 
4 | Flägelradwassermesser Venturi-Wassermesser Verlangen Sie genaue Offertel | 
Naß- und Trockeazähler Produktions zähler > l i 
ER Wassermesser Woltmann Kesselspeisemesser L.Leidhold & co., Hamburg 8 (Otsehld.) | 


i W. GOTTLOB VOLZ, GmbH 11 Spezialhaus elektrischer Kocher und Heizkörper 
Stuttgart 9 


IIIIIISOOOOODOOODODOOOO0O000000000000009009C 
(+) 


Leopold Kostal 


WII 


beste Dauerbafierie 


4.3 Volt, 6 Amp., hergestellt aus la Rohmaterlalien. 
Alleinige Fabrikanten 


Elektrotechnische | Ata -Eickirizitätsgesellschali m. b, l. 
LH D e E en 
Spezialfabrik ee Batterie- und Elementfabrik 


Telegr.- Adresse: zu 
Ataelemente 


Lüdenscheid i. W. — 


Telephon: b- 
Weibensee 1070 


CHENGERATE, KIEIN-METALLWAREN 


C - 
Li 
WR 


'' , ener 


2 . 
RER, 8 


WILHELM KOCHERSCHEIDT 
MEWMANN- RHEINLAND 


Woll 


giereg) 
petzdort (Sieg) 


Gegründet 1893 


ita Dannel ern 03 


777 eh Kë | Präzis’ons- Wien erstklassiger ba Gegr. 189° 
D | "=" We 
ZE) | Auslührung fabriziert als 
NSt | Und hauswirschalll. Masehinen SÉ 
et fer af D 
IRAS wie Reibe-, Brotschneide- und Messerputz- | 
A M, e maschinen und Bohnenschneidemaschinen piatihacken bk 
E = 3 in jeder ausländischen dewichtselnteilung éi 
* S Anerkanntes gutes in der ganzen Welt bekanntes tūr Inian 
3 ıbrikat s d Spot 
- - Jahresproduktion 150000 un Br. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘Bezug zu nehmen. 
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Neo,, RITTER“ 
I Birste-Messerput-Maschlnen 


R D. R. P. 111 


qm 


Sascha 


nuy 44 Erßnder und Fabrik 
” en bag n Sé un abrikanten: 
/ l : gd i S 
Telegr-Adr.: Semer Dürenrheinland. Tel:700u 968. | WANS BN D b 
ef d BE 666 Pasing-München 
beet: e i | | | (Deutschland) 
$Sämtl. Metallwaren für Jnnendecoralion „„ ln. ës 3 x 
4.Eisenrohr mi nantipsem Messing-Ueherzun | ER SEHR | zB Leipziger Messo: 
— Dee en — resdner Hol, Zimmer 99 
— 


Grossisten und Exporteure 


(ra 
au | 

Kanon Das neue patentierte 
Vorhangschloß 


bietet infolge er Kon- 
struktion unbedingte Sicherheit 


Fordern Sie Offerte und Muster 


AMAR A CO., HAMBURG 36 
"BLEICHENBRÜCKE 10 


bitten wir unsere Prospekte u. 
Sonderangebote zu verlangen. 


Berbi-Fabrikate sind gut, 
erprobt und preiswert, auch Sie 


5 A 


Berbi-Konzern Nürnberg 
Abt.: Berbi-Ges. m. b. H., Köln a. Rhein 


Telegr.-Adr.: „Berbi Köln“ 


Fabrikanten von haus wirtschaftlichen 
Maschinen u. naus- u. Küchengerüten 


— Fabrik für Metallwaren 

N AXONI A Schwarz — Gen 
ei Leipziger Mee een Anstelle — TEEN A a 
3 Fahrrad- Auto- und Fußballpumpen e G. m.b. H., SE A 

Fahrrad», Auto- und Nähmaschinen» E Se elt EE ee Ebbert. H 
= Öler-Fahrradglocken und.Laternen EE 
a AutosCornets und Trichter nn 
7 nn 
d 
etallverarbeitung A.-G. » Barmen ee B eile | 
inen- un warenia : nz- un we 

— Ee er 5 Bean Axte, Hacken 


in jeder Form 
usführung 


Johann Wiebelhaus & Co. 
Werkzeugfabrik 
Meschede I. Westialen Deutschl.) 


Fabrikalion von 
Schnürriemennadeln - Hosenträgerpattenklammern, 
Klammern für Armelhaller usw., sowie alle Arien 
Maschinen für die Schnürriemen- und Hosenträger - Branche. 


VERTRETER gesucht! 


mm | 
I 

T 
III 


Ia Aluminium-Haus- u. Küchengeräte 
Le 2 F ne 


aus ; Aluminium 


Bezugspreis“ 


= _ = || Metallwarenfabrik 


für DAS ECHO HENNE & SEYRING 


= ist aus der 
: Plaue b. Arnstadt 


LITELSEILTE L Thür 


III 


== dieser Nummer = Draitwo.t. ARIWERK 
A inig ' 1 mbH. = zu ersehen. = 
Aluminiumwarenfabrik Rein- 
. Menden, Krs. Iserlohn Aluminium- 
Kochgeschirre 


insbesondere Wasser- 


rn a A re ‚einzelmännchen 


nn tauſend in 


Isolier flaschen 
Fabrikation. | 


) 

| y 
ee ~ SEREA A PRA L 
Richard Ackermann, Gößnitz’$.-A., Postfach 115 WERKE-MUNCHEN en — 


Ze e e LL 0000o 
000000000 0000 = XIRI III 00000 © 2555 6600 


uslandverlag d.. b. ., Berlin SW19, Krausenstr. 38-39 : ; 
— bere ei nad und gibt Auskünfte über Reise» und ER 
kehrsmögliccheiten, Bäder usw. Auskünfte werden kostenlos erteilt : 


2 
c..„...,.,0..,„„„... 
.90090809999 0820009900 0099086 TTT CTT eee CT CTT A LL >9060 000000 
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„MUND ES 


R = = b 
Porzellanwaren + Tafel- Service 


fe | | Wächt = P e 
Kontrolle fall KOORO Figuren + Niel- und Grimm 
ed N 


versilbert und vergoldet, wie: 


Figuren, Tafel- Service, Blu- 
menständer, Körbe, Vasen, 
Schmuck- Kästcben usw, usw. 


FELIX KEIL, LEIPZIG (DEUTSCHL) 


Katharinenstraße 20 
ZE 6224 * Telegramme 


Fabrikmarke 


Constructions patented 
* 


Constructions 
brevetées 


D 


dr.: Exporıkeil Leipzig 
Konstruktionen WE nen sth 
patentiert tion 


Unsere Marke bürgt 
für la Qualität 


Jauh & Schmid 
Uhrenfabrik 
SCHWENNINGEN (WURTTBG.) 
Teiegr.-Adr.: Jundes Schwenningenneckai 


Ss — —— 


Alle Arten S e et — 


Munition 
IR walien 


DeutschesRelchs-Paten! Kristalco Auslandspatente 


Lampenschirme, Blumen, Bonbonnieren, Teepuppen usw. aus 


seidenweich gesponnenem Glas in alen Farben und Formen 
Lichtecht und wetterfest x Mustersortimente £5 oder $ 20.- 
& Generalvertreter für Kristalco: 


WILHELM HEGGLIN-HORNBACH 


KÖLN-KLETTENBERG, PETERSBERGSTRASSE 78 


Tel.-Adr.:Heglieder Köln Bankkonto: Deutsche Bank Dep.-Kasse Barbarossaplatz 


Pulver Sportgeräte Luftgwehrbolzen 
Zündblättchen Jagdutensilien Geschosse 


(Amorces) 


| Knallkorke Jagdschrot Bleiplomben 
- Feuerwerk Luitgewehrkugeln Metallpatronen 
| 


Wellrenne 


E. 
Der Reklame-Schlager! Ce 


Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen mit 
drei Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stück verkauft, 


Pyrofedinisches Roulette mii 4 Zündbahnen. 


d Probesendungen von je 1000 Stück mit anderen glanzenden 
d 


liefern für In- und Ausland die Großhandelsfirmen 


G. C. DORNHE'M, G. l B. 


j | er 
Berlin, Hamburg 11, Köln, Lippstadt, Magdeburg, Nürnberg, ort 


Neuheiten gegen M. 1800.— Voreinsendung Ronsdor': 


OTTO JASSOY, HAMBURG 1, WALLHOF 1 


AR ANN CN AN ANEN CA Ayayayavayayvayvayuyvavayayayavayg ASA Ee 


Mit eigenen Fabriken in: Suhl, Magdeburg: 


Kämme in Kunsthorn und oe? 
BOLTA-KAMM-INDUSTR 


O. Eduard Lewens 


Hamburg 36 „. Neuerwall 38 


0 
0,0,09 
0000 
SOOOOOOOOOOOOOOOOOO OOO 


Bo Behänne u Üher"arainen 


Di S 
Wi 


Dre, 


N. d Fast 
* d unverwüstlicher, 
kb prachtvoller Dekorations- = IN z 
Artikel für Privat- Bi 5 e 

rame Cafés, WË ng kompiisiertt" 

Linos ohne 
nn GEBIRGSBAHN CG 

Allein-Vert e Sch er 

Vuë . Kal Feder oder Uhrwerke, n 8 r 

— Paul E. G Müller o erfordernisse, ganz se i 

Er, Bonn a. Rhein, Brückenetr. 14 Q bahn. Ein ideales Spielzeug, 


zugleich Unter- 
haltung finden. 1 


„WEIDENIA” 


eiblatt [Deutsche,Export-Revue” Bezug ZU neh 


men. 72 2 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Fcho mit B 
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” 


Spezialfabrik für Herren-, Speise- und 
Schlafzimmer vornehmenMittelgenres 


Berlin O 112, Frankfurter Allee 76 


TELEGRAMM.ADRESSE: »„LÖBELMÖBEL, BERLIN“ 


— EXPORT — 


Mein Export-Katalog mit besonderen aus!! 
ndischen Modellen steht 
ee auf Wunsch zur Verfügung. — Hierfür berechne ich 
ur Dieser Betrag wird bei Erteilung eines Auftrages bzw. Schreibtisch 
ücksendung des Kataloges wieder gutgebracht. 


M llen d leser H UHT Dr, 

auch L ° 
1 SR 

Ausführung: Metall vernickelt 

Muster werden versandt: im * W l e 

Inland per Nachnahme oder - 

Voreinsendung von M. 950 4 


E 


p. Dtz., ins Ausland J Stück 
ale Muster ohne Wert gegen 
Voreinsendung M.85 


Messerbänke 


Metall vernickelt oder versilbert 
Muster p.Dtz. vernick. M.250 
versilbert M. 280 im Inland 
gegen Nachnahme oder Vor- 
einsondung des Betrages. 
Muster f. Ausland geg. Vor- 
eins endung: vernickelt M. 25, 
versilbert M. 28 per Stück 


MOOMBAIURNERTOLTTOLHDONDOROOERRHERBELTRSREEABBAUORFLIDTÄERARUIBORERRAUNERSRRTRLLLTORRDARADRAUNTILTBRGÄONTESGRBSARSNTIBAERGANTERRSHRENEN 


Flaschenverschluß paßt auf jede Rasche 


Ausführung: Metall vernickelt. Muster werden versandt: im Inland 
per Nachnahme oder Voreinsendung von M. 900 p. Diz., ine Aus- 
land | Stück als Muster ohne Wort gegen Voreinsendung M.80 


Eigene Fabrikate dor 


Deutsche Werk-Hütten-Gesellschaft 
Abteilung Export ` Berlin 8016 + Köpenicker Str. 32a 
Tel.-Adr.: „Tenaxmetall Berlin“, Postscheckk.: 62587, Tel.: Nord. 728, 4260 


mees || HEART DS UHR EN 


vornehmater Art u. gediegenster Ausführung! 
KINDER. 1. Stabgongwerke mit Westminsterspiel 
 TRITTROLLER 


2. Hausuhrwerke mit Westminster- 
in erstklassiger Qualität 


Whittingtonspiel auf Klangröhren. 
liefert in Jeder Menge schnellstens 


3, Viertelwerke mit Rundgong, 
H. Spreen & Sohn 


Halbstundwerke m. Halb- u. Stundenschlag 
Sämtliche Werke mit Saitenzug und in la. 
Spezialfsbrik für Kindertrittroller 
Gütersloh 1. W. 


aus Kunsthorn in allen 

Farben u. Ausführungen 
liefert prompt und 
vorteilhaft 


D. W. SCHULTE 
CHEMISCHE FABRIK 
NEUSS AM RHEIN 


HAMANN ER 2099 


2 


mmm TONNAN 


— —— a 


massiver Präzisions ausführung. 
Verlangen Sie Katalog und Preisliste A. 


Spezlalfabrik für Standuhren 
Winterhalder Komm.- Ges-. 


N Konstanz (Baden) Neustadt 
Musterlager Xx (Schwarzwald) 
u. Verkaufsbureau Fabriken 


el ern ah auf = * i 
© bemalte ves 3 
& 600 Mark; innen Leinen 
dare ee gaiaein DE 
à 100 M k, ehr vor 2 a ENGROS 5 EXPORT 
Fe rIicker FABRIKLAGER: — b 
eee eee e ne ee a] 


SPEZIALITÄT: 


n Ja B ERNSTEIN Facettierte und rundpolierte 

Neuheit! Neuheit! ELFENBEIN Galalith- u. Bakelite- 

Paderqnasien BEIN senkränze, Zigarren. und 
in P uppeniorm GALALITH Zigarettenspitzen. 


Zierde eines J den Tolletteti ches. 

Von elaſachster bis elegantester 

Ausführun Musıer gegen Vor- 
einsendung von M. 800.—. 


C. Woythaler, Köln a. Rh. 


Brüsseler Straße 9, 


BAKELITE 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu riehmen, 
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KOLN-BRAUNSFELD 
Kurzfristige Lieferung von Säulen, 
Palmständern, Blumenkri en, Ku- 
beln, Töpfen, Vasen, Urnen, gen, 
Jardinieren, Schalen und Ampeln 
Ausführungen: Majolika, 
schwarz Marmor, als Stein usw. | 
Unsere Fabrikate sind unter 
Garantie hart gebrannt 


NEUHEITEN: d 
Ausführungen in feinsten 
Majolikatönen, sortiert 

Mustersendung von M. 10000 u. höher 
Für d. Ausland in entspr. ausland. Währung ` 
Man verlange Kataloge nebst Preislisten 
Telegramm - Adresse: RIFFARTHKUNST Kaf 


NÉURUURIDDIDIETIINUINIIT TTT — 
` * 


Carl Eickhorn Solingen 7 


Gegründet 1865 E) Gegründet 1865 


Abt. I: Offizier- und Luxussäbel, Fechtartikel 
Abt. II: Tafelbestecke, Alpaka, poliert u. vetsilb. 
Abt Ill: Werkzeugzangen aller Art 
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ın nur bester Ausführung 


Fur e halle Mark 
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EC Ver? decke) Tide Nr 


Fitz Berne Pasing b München 


Rahmen- und Leistenfabrik 
A. H oi Go DE atnh UND Sth EDITION 
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Nöf mm Garden Rei 
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FABRIK EUROPAS 
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Nickelgalerie u. Glasein- 


Das Echo x AN 


7. Dezember 1922 PE 1 á 
e—a 077 


servier-Tableti 


mit Nickelrahmen, 


1849 bis 1919 


ayer OI 


lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 
und Metallwaren. 


Fritz Herold 
Döbeln(Sachsen) 
Zu den Messen in 
it, Reichshof, 
I. Stock, Zimmer 21 


wu 


H 


300 Arbeitskräfte 


Zur Messe: 
Leipzig, Handelshot, 
Zimmer 36. 
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nd für die Tasche in ver- 
Gr "ele schiedener Art, hand- 
E lichste Formen, d. Beste 
was geboten wird. Ver- 
kauf nur an Grossisten. 
Eigene Großfabrikation 


Levering & Co., Leipzig Ill 


KAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
Alwin Kiesewetter, Coburg 1527 


1907 
Feine Puppen- und Spielwarenfabrik 


Musterkollektion von 
M. 15 000 bis M. 50 000, 


D Oster-u.Füllartikel 
N Assort. Muster f. M. 3000 
d aufwärts. — Porto frei. 


(a 
pT Kat. in 5-Farbendruck u. 
t Preisl. in 4 Sprach.werd. 
2 auf Wunsch u. geg. Einz. 


v.M.60 d.Kund.zugesch. 


rem 
SCH, © PMi . 
Tel.-Adr.: „Alkico“ „ Bank: Vereinsbank GmbH., Coburg 
WAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA/ 


SPEZIALHAUS KRAUT & KAISER 
Hamburg, Kaiser-Wilhelm-Str.82-Telegr.: Usambara 


DIRT, WR DB CH. 
F e S 7G WEL 7 
2 ch, DREHTE, DH. 

L L GULLA 


ROBE 


PUPPEN unD SPIELWAREN 


Puppen u. alle Puppenart. 
Puppenteile u. Konfekt. Alle Thür., Sachs. u. Nürnb. Metall-, 
Holz-, Masse- u. Porzellanspielw. Osterart. Einführungssort. 
spez. l. d. Exp. zu M. 24000, 50000, 75 000 
5 der Spezial- ugel-Gelenk-Puppen u. Babies 
> Be  Exporterfahr. s.50J.n. 
era E Rest gegen Konnessem. b. Ank. od. Akkreditiv 
ank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets 
z. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 
äußerst. Verschiffungstermin f.Weihnachtsware September. 


Noeckler à Titte 


Tel.-Adr.: 
5 th Edition.. 
lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog 
In allen Handelssprachen. 
Rich. Boas & Co., Hamburg, 


SS Serlenfra sen 
3 Volantfransers 
Ampefkalter 
mit S erlerbeharg 


fabriziert preiswert 


Arthar Joch er’ 


Cltertein ir Sachsen 


Manlcure - Gerdie Drahtbörsen u. Taschen 


gekleid. u. ungekleid. Puppen. 


u. 100000. Fabrik, 
„Schneeglöckchen“. 
all. Länd. Zahlungsbed.: ½ i. voraus, 
auf deutsche 


Fabrikanten 

u. Exporteure Schneeber H (Sachs.) 
Gruening Schneebergneustädte. ABC- Code 
Bentley's Code, Liebers Code. Ausstel- 


Rel. Paul Paetow, Hamburg, 
u. Cohrs & Ammé, Bremen. 


Deutsche Waffenfabrik 
Georg Knaak, Berlin. swa4 


W 
N 
j t'i 67 f P 


Buchsen m. Ladungen bis zu 
5½ gr. Bl.-P., Big - Game- 
Rifles bis zu 120 grs. Cordite 
sämtl. übrigen Waffen, wie 
autom. Rep.- Gewehre, au- 
tom. Rep.-Pistol., Drillinge, 


Alpaka-Mossing 


mae Haun Stahl-vernlokelt 
d? EE 2" d E e 

l ses chlaglabrik 
Ke Westheim 


7 


Büchsflint., Doppelflinten, 
Teschings, Revolv. sow. Mu- 
nit ion u. Jagdgerätschaften. 


` ii s e Si G. m. b. H. 

e SE WESTHEIM 
mi Post Wilhelms- 

glück, Württbg. 


9090989008582 


* > 
DNK TEL OSNA 
ern 


E ˙ ENER RRISTE 


[Elterlein ‘Sa 


Kleine Motorboote 


für Angel- und Wassersport, 3½ m. mit 11,-PS- Motor, 
liefert preiswert als Spezialität 


l. H. Klopp, Lütjenburg, Deutschland 


DIE ERFOLGBRINGENDE SEN NE 
spart Zeit, Druckkosten und Porto 
Leistung: Stündhich 1200 schreib- 
maschinengetreue Werbebriefe, 
Rundschreiben, Preislisten 
usw, auch mehrfarbig ! 

Anlege- und auto- 
matische Able- 
gevorrich- 


tung. 


LOUIS OSTERWALD 


DRESDEN-A-AM POSTPL: 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


deaisiiil der Stolz des praktischen Mannes, !,4.likrung, ie serge 


E. RIEDEL, BERLIN N 20 « ZECHLINER STRASSE 6 * TELEGR.-ADR : ‚LAMBINATOM 


Werden und Vergehen auf der Erde, 
im Rahmen chemischer Umw .»ndlungen. Für 
Studierende aller Fakusfäten u. gebild. Laien 
von Dr. Carl Kir Kee a. o Professor 
añ d. Universitåt ma? it 26 Abbildungen 
Preis geheft. 3 Schw. Fr., geb. 4 Schw. Fr. 


Die Erhaltung d. geistigen Gesundheit | 
von Geh, Med.-Rat Dr, Th. Rumpf, 
Professor an der Universität in Bonn 

j Freis 1,20 Schweizer Franken 


1870/71, Erinnerungen und Betrachtungen 
von Professor Dr. Heinrich Fritsch, 
Geh Ober-Medizinalrat, . 3—5. Aufla 
Preis geheft. 3 Schw. Fr., geb. 4 Schw. Ee, 


A. Marcus & E. Webers Verlag 
(Dr. jur. Albert Ahn] in Bonn. 


bewährter Marken sowie alle einschlägigen 
Bureaubedarisartikel erster deutscher 
Fabriken mit dem Alleinvertriebsrecht. 


Doropa-Handelsgesellschall, 
Export» Import m. D. H. 


Berlin-Charloltenburg 4, Kantstr. 59 


Aue DÄI tun 


G. Schnizer A. 6. 
Ludwigsburg (wärtt.) 


DIUHD LD MIMI D HHH IHR DI 


Geldschränke 


Bankfresore 
Bijouferieschränke 


Bücherschränke 


MASCHINENFABRIK 


KAPPEL 


AKTIEN-GESELLSCHAFT 


9 98e 9 1000 


LINE 


Hui OTTO lttdutUuuiudl lun 


« Erstklassl 
CHEMNITZ- —— 
Auslandsvertretet a 

KAPPEL , e dr Rechenmäsehiner- 

all ID HNH HU branche 

Immm 
„ 

EI. 2 sa Bücher gil!!alil 
vi Rechenmasehinenfabrik 
- Lehrbuch der Logik LEIPZIG 4E 
auf positivistischer Grundlage mit Berücksichtigung zur Engrosmesse LEIPZIG 


der Geschich e der Logik von Dr. Th. Ziehen, 
ordentl. Professor an der Universität Halle. Preis 
broschiert 25 Schw. Fr., gebunden 32 Schw. Fr. 
Aus den Besprechungen: . . Alles In allem 
ein vor te fliches Werk, das als Fundgrube des 
logischen Wissens wie als ein Zeugnis selb- 
ständigen Denkens auf diesem Gebiet auf lange 
Zeit seinen Platz behaupten und dankbate Leser 
finden wird. (Geisieskampf der Gegenwart.) 


Die Fhilosophie des reinen Ideal smus 


elne Weltanschauungslehre von Otto Kröger. 
286 Seiten. und Sachregister. — Preis 5 Schw. Fr 


Wahrheit und Wirklichkeit 


Untersuchungen zum realistischen Wahrheits- 
problem von Dr. Aloys Müller. Preis 2,50 Schw. Fr. 


Das Problem des Empirismus 
dargestellt an John Stuart Mill, von E. Wentscher. 
Preis 4 Schweizer. Franken 


eßnaus K 
straße 1319, f , 2% 


Erstklassige 
Schreibmaschine 
mit allen Neuerungen 


A. MARCUS & B. WEBERS VERLAG 
(Dr. jur. Albert Ahn) in Bonn 


Der neue 
und einzig brauchbare 
Dauer lt 
aus (CHE 
D. R. Pu. Auslanap 


it d. Hoch kane: 
— 10 bis 2 Jahre 


angen Sie 
Jad Preisangebot 


x 


Fachkundige Der Bezugspteis 
A D für die Zeitschrift 
Wiederverkäufer gesucht. DAS ECHO Aaler haber 
mit Beiblatt „Deutsche und 22 
Export-Revus“ [st aus der Josti ER & S ICH 
1 Titelseite dieser HAFN (geuf 
S.ROKACH, BERLIN W Nummer ersichtlich München, - 


Nassauische Straße 25 


HAARMANN & LANGHOFF 


nen, WIEN ZÜRICH | AMSTERDAM 
5718, 5719 ai 5720 Schattenbastei Nr. 14 Stampfendachstr. 17 Rokin Nr 68. Tciephon 
Tel - Adr.: e Tel.: 4154/VI u. 13588 Tel.: Hottingen 4499 Centrum Nr. 179 Tele 

3 e via Tel.-Adr.: „Haarlang‘ Tel. - Adr: „Mala“ gramm-Adresse „Mus 


Gpe Trial 
Pergamyn, weiß und tal i 
ersatz, echt Perg \ e 


Erzeugnisse: 


Packpapiere aller Art, Seiden-, Lithographie- und Kunstdruck- Massenanfertigung 
papier, Zeitungsdruckpapier,Schreibpapier, Natronkraftpapier von Pa pıerwaren 


ef 
d 


— 


H 
i + ) i 
NA RER D We 


Roost Ae 


Briefordner 
Brieflocher 
Schnellhefter 
Vertikalhefter 
Vorordner 
Unterschrifts- 
Mappen 


Schreibunferlagen Dauerbücher 


R. AE 
ea mm Bra Int Ale nn 
ä | abriken in erlin, Cottbus, Stuttgart- Untertürkheim 17. 


UTT 


Verschiedene Systeme. 
Erstklassige Ausstattung. 


IT: 


Dil 


iR! 


IHA 


ESC EL LA 


die führende Marke 


Filler Pen Co. 
Berlin-Neukölln, Berliner Straße 32 
Goldfeder- und Füllhalter- Fabrik 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


Paraffinpapiere 


fowie 
alle Arten Papier 
für wafferdidhte Verpakung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, aud) 
für einwickel⸗ maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl⸗Packpapier 
liefern 


Paurd comp., Dresden: A. 6 


Gegründet 1879 


Bremer 
Nachrichien vom 
Büchermarki 
Soeben erschien 
ein neues Heft 
Sie sofort 
er 


(HURT 


"Weg ie große Umwälzung In der Zeicheniechnik! 


Kein Entwarts-, bugs, und Zeichen 
papier mehr nÙiig! 


Verlangen Sie sofort Prospekte! 


H A Ren Ku Kurt Irmscher & (o. 


Gutenberger Straße 
orale für das In- und Ausland a 


Verlan 
kosten 
von 
Ex 


. = Verlags- 
buchhandlung, A, A.- vi 
BRE 


Mamanmi., BITTEN 


Bürobedari aller Art 


Schreibmaschinen / Rechenmaschinen 
Vervielfältiger / Farbbänder 


Anßkenbandei GmbH., Braunsdhweis 


Vertreter gesucht. 


stif.e, Schreibzeuge, 


— e 


Farbbänder Kohlepapier, Federhalter, Dreh- 
scher, Pinsel, Farbkasten 
und alle anderen 


Büro- und Schul-Artikel 


Mustersendung komplett Al. 50000. — Versand 
IB von Al.1000 an. ~ Nur gegen Vorauszahlung 


Marlin Eberi, Heidenau-Nord 
Crrrrrrrrrrrrr rr 


4829 


ESSLINGEN A A N Zënse 


Jilurtrierte Kataloge für oli 
EEN mte Taust trie CS 

Packungen Etiketten Plakate 
Albums Arsichtr postkarten 
Werke f Kunst u. VK! 
ENS UnA Mmohrfarbiges 


LICHT-STEIN-BUCHDRUCK 


Vertreter geruch 


D i 


VERITAS 


Nähmaschine 


ERSTKLASSIGE QUALITÄTS - ERZEUGNISSE 


CLEMENS MÜLLER AKT.-GES. 
GEGR. DRESDEN 1885 


Aussichisreiche 


kinn! PU HER 


— —— 


Hua 
M tikel 
der Büro- Bedarfs- Luthers Werke, herausgegeben 
branche, patentiertbis nn ? 
jetzt in Frankreich, Bel- 4 Bände in Ganzleinen 3 


gien. Osterreich - Ungarn. 
solort zu verkaufen. 
Angebote ul C. 530 ù 
anRudolfiMosse, 
Leipzig. 


Die philosoph. Auffassungen 
des Mitleids, e eine historisch- 


ritische Studie 
v. Dr. C. v. Orelli, 1 in SE 
jetzt Professor in Zürich. Prei 

7,50 Schw. Fr. 


Moderne Vergewaltigung 
des Alten Testaments, sor 
Dr. Ed. König - Bonn, SE girint 


w. Fr. 


IH! 


A. Marcus & E. Webers Verlag 
(Dr. jur. Albert Ahn) ia Boaa. 
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Miſopßhon / Shrechmaſchine 


in neueſter "Ausführung 
mit Federwerk oder Motor - Antrieb für alle Stromarten. 


Eine Zierde des Zimmers! 
Stilvoll » Elegant » Hervorragend in der Wiedergabe. 


„Miloßhon“ 


Deutsche Sprechmaschinen-Fabrik m. b. H, Alfona a. d. E. 5 
AUSSTELLUNGSRÄUME: SCHULTERBLATT Nr.29 + FABRIK: HOGENFELDWEG Nr. 68. 


— | 


Musikinsirumenie 


eigener Fabrik von hochwertiger Beschaffenheit 


Volksb Bitie kostenlos zu EEN : Katalog A über Streicdiinstrumente, _ 
u. ee LS Katalog B über Zupfinstrumente | 
— = 
— _k| Jul. Heinr. Zimmermann 
Ionrart,rmos|i Leipzig, Querstraße 26/28 Fabrik in Markneukirchen, Sa. | 
Albert O. Hartmann 
BERLIN W57, Pallas-Str. 8-9 IILELENZ IIIIIT LILZIIIIIIEIIIITIIIIZIITZ) a I “ 


[CELLOPHON] pr mem Die bc 
Resonanz-Musik- Instrumente | FERD. Reſonanz- 


' | Spredımafchine 
NTHEY a 
Berlins MA ge Bee 
Ritterstr. 111 Y 
ZE Nadeln 


V ee Nur echt mit obenstebender 
ogpiaNOFASDν ; 
W.RITMULLER : SOHN, Aktiengeselisehatt, GÖTTINGEN 


chutzmarke 
GE U 
Die älteste Pianoforte Fabrik in Deutschland » Gegründet 1795 


Pi ` me 
lanos u. Flügel 


KH / DE, 
2 / LL LILIT 
genten, Vertreter, Nommisstore H 
die im Anzeigenteil keine, een SS Sch 
bote finden, sollten selbst eine en 2 CHO": 
Anzeige unter der Rubrik des . 
mis wunderschöner, unvergleichlicer Tonfärbung und 
dußerst angenehmem, ſeicitem Anschlag 
Spezialität: 
Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 
16 Goldene Medaillen und erste Preise . D. R. P. Nr. 108 315 


uslandtirmen. die Vertetargen wn 
Besondere Konstruktion für jedes Klima 


FABRIKANT: 


Zonophon ©: 


Platten 


5 


fentlichen. um dadurch die gee i 
Verbind. zu erhalten. Anfr. bitte zu richt. 3 


ustandveriag GmbH. Berlin SW, met 43 
— wien Thonet 


BERLIN 814. 
„Dresdener Straße 50 51 


ENERGISCHE VERTRETER GESUCHT? Fabr hinen. 
von Sprech? geg 
Ionarmen, Schalldosen 
| .Siovakia. 
Meinel A Herold, Klingenthal i. Sachs. Mo. 2 E. und Markhausen, Gzecho erae 


Fabrikanten von Mundharmonikas, Bandoniums, Concertina und Akkordeons. Verlangen Sie Preisliste oder Mu 


gegen Bezahlung. — Direkte Referenzen. Billigste Preise. 
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iin Le Abt ? 


Auslanddeutsche, bestellt eure Drucksachen in Deutschland 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exfort<Revue“y Bezug zu nehmen. 
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dr E Ausgezeichnete Instrumente in mittlerer Preislage 


RUNERT- 71 
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Planofabrik, JOHANNG . 
A. H. GRUNERT, Ern JOHANNGEORGENSTADT & 


4831 
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3222 ̃⅛ rUwUT.. 
FLÜGEL uno PIANOS 


Export nach allen Ländern der Welt 
Illustrierte Kataloge gratis und franko 
E. Krauss Stuttgart 
Gründungsjahr 
1870 


, 
. 2 


$ 
112138181 
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E. Sachsse«sCo, Leipzig d 


Ätherische Öle 
Künstliche Riechstoffe 
Hochkonzentrierte Blumenöle 
Essenzen :Fruchtäther 
Unschädil. Farben 
Fruchtöle 


U 


$ 


OR tree 


E 


A 
I 


N PN] 


ab 


rennen 
2 H 


H 


— 


ene A 


„ Thermometer- und Glasinstrumentenfabrik f 
sA gegr. 1889 N 
/ Frauenwald i. Thür. 
| Glasinstrumente- Thermometer - Aräometer | 
Spritzen aller Art- Ganze Laboratotiums- M 
Einrichtungen - Glasemballagen: f 
N Ampullen, Tabl.-Gläser usw. / 
E Hohlglas - Medizingläser - Flaschen ] 
Porzellanwaren . Metallwaren , 


Export Pr 


Des: 2 
TR — — mg 


— E 
1 722 


EXPORT 


Anilin- 
Stoffarhen 


in allen 
Farbtönen 


e= — o m 2 m 2 ër em e aa a a 


die 
preis- 
gekrönte 


A4 fa rbiger 
E Mode-Schuhe |f 


GA? und Lack-Schuhe 


Tropenfähige Qualitäts- 
Creme in Tubenpackung 


Prospekte und Muster kostenfrei vom 


„RHUSOL 55 


Lack-Extrakte DG 
für alle Öllacke. — 


Schleiflacke, Trocken- 
stoffe für dle Lack- u. 
Firnisbereltung auf 
Fuß boden lack e warmem u. kaltem Wege 
Dekerationslacke sog. Venetianer Terpentin 


Traine & Hauff, Chem. Fabrik, Mainz 6. 


Ausland.Verfrefer gesucht. 


“u Jedes Quantum in jeder 
bh wg Kultursprache sofort 
lieferbar, 
Auto- und Wagenlacke 
Emalllelackfarben 


(welß und bunt) 


Chem. Fabrik 


| Jacobus 
Berlin SW 47 


Kreuzbergstr. 30 


Hersteller: 


Wert- Wacns- Werk Eonent Günther 


Dresden-A. 167 7 Gegründet 1888 


P ·Aꝛ2ĩ2̃̃ TEUER > 


Heßler s Herrmann 
Geen RAGUHN vc, 


Essenzen zuLikören u Limonaden, KYX, Nagelpulver von unerreichter Qualität. 
Fruchtäfher und Fruchfaromen, 


Blüfenöle und alkoholfreie Par- A Fabrikanten: V. Brieger & Co., U. m. 5. H., Der lin-Schöneberg. 
füme in hervorragenden Qualitäten Vertreter für alle Plätze gesucht. Originalmuster gegen Voreinsendung von M 30.—. 
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cine Verfrauens» 
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Mundwasser 
u. Zahnpasta 


Ärztlich anerkannt 
u. bestens empfohlen. 
Tropenfähig. 
Austrocknen unmöglich. 


Seif über 20 Jahren im 


Fieberfhermomeier 
2 a 


Wir rechtfertigen dieses 
Verfrauen durch 


ee Qualifäfsware 
port - Artikel. be e 5 x x 
eee für die wir die weilgehendsie 


Aufmachung in 
allen Welisprachen. 


Garantie übernehmen. 
Muster auf Wunsch 


ULLRICH, SAUER EC 


WEITERE SPEZIALITÄTEN: 
Dr. Lorenz’ Puder und Trockenparfüm 


TILIT-LABORATORIUM 


GERA (REUSS). 


ALAMATNA aanmanen ottavaa DU 


CASANOVA ~ parrun: 


in allen Gerüchen mit und ohne Alkohol 


HI UIAMMAAAAM 


Spezialität: CASANOVA-INDIA, 
der liebliche Duft aus indisch.Blüten 


ICasawona -Kopfwasser 
1— mm 


Russische 
Blumen - Eau de Cologne 


Casanova -Modeseife 
MZ—1—:— — — — —— — 


Trockene Farben für Anstrich 


Man verlange Preisliste und Muster, 
D 


Casanova-Werk GMBH EEE N 


Leipzig 
An der alten Elster 15 


Kärmin, Zinnober (echt), 
Pariser- und Miloriblau, 
Chromoxydhydratgrün (Guignetgrün) 
Chromoxydgrün, Schweinfurter Grün, 
Chromgrün, Zinkgrün, Zinnobergrün, Chrom- 
gelb, Zinkgelb, Neapelgelb, Lichtechte Rot, 
trockene Farben (rein), Seifenfarben, 
Fettfarben, giftfreie Nahrungsmittel- 
farben, Siegellackfarben, Ätz- 
druckfarben, Holzbeizen 
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Packungen für Export ` — 


| he für Sids 
G.SIEGLE & CO. e.. b.. Eine vollständige e 


ist das vielerprobte, glänz. anerkannte Peter 


FARBENFABRIKEN, STUTTGART 20 Präparat „HESALIN“ in Kartonpackungen à 60 um i So 
Codes: Telegramm. Adr. Werke in unschädl. für die Kleiderstoffe! Export nach allen Welteilen- 
en N aer CARMIN Stultgart, Feuer- Für 12 Must rpakete 25 Cent beifügen. e 


bach, Besigheim ; eller: r E y 
Western Union 51th letter a. N. 5 Alleinherstellet; ai Ib. s 
Cariowitz Code Chemische Fabrik Hebesa € mbH, Dachrieden ? 
A * Zu ThS 
; Für einige Staaten noch Generalvertretungen auf eigene Réc ` 
Be 
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Mabi 


We: e Fußbodenmasse 
Ti” Rapidoei en 


Konit 


4. E Smal so billig wie flüssige Tinte; jeder flüssigen durch jeden Arbeiter verlegbar, fugenlos, 
inte gleichwertig durch Zusatz von Wasser! feuerfest fußwarm * Haltbarer d 
Sofort gebrauchsfertig! Kein Dicken! Kein TIT ; * 

Absetzen! Keine Rückstände! Kein billiger als Linoleum! — Versand 
Schimmeln und Verblassen | von fertiggemischtem „Konit- 
He in Tablet Material“ zum Selbst- 
en oder ui- 
vertorm, Ka "egen 


DEUTSCHE KONIT-WERKE A.-G, - HAMBURG 11 = BERLIN-NEURÖLLN 


— — 
SE-SENFMEHL 7 


MN Einrichtungen und Rezepte 


efert seit 30 Jahren 


Gebrüder Born G.m.b. H., Erfurt. |Robert Fallnicht, 
_ I Sue BUYIN e. m. D. H., Erfurt. 


Auslanddeuiscei Chemische Industrie 
salmiakpastillen 


Lest und abonniert Eidelstedt2b.Hamb. 
„DAS ECHO” Katalog gratis 

la Quali:ät liefert für Inland 

und Export als Spezialität 


SPEZIALITÄTEN in hoch- 
konzentr. Parfums í. aparter 
Aufmachung. — Brillantine, 
Eau de Cologne, Kopfwasser, 
Parfüm-Exportschlager mit u. 
onn. Alkohol I. Dtz.-Kartons. 
Preislage sh 1.5 bis 2.5 p. Dtz. 


Aranka-Fabrikate 


Hauikreme — Lawend: lwasser 
Mundwasser — Haarwasser 


Eau de Cologne 
jn hervorragender Qualität noch sehrpreiswert 


An’ragen weg. Export an Genc ralvertrieb f. Deutschland 


Curi Hamel, Charlottenburg, Spreesirane 43-44 


— SC? 
M.Kaulvers& Sohn OTTO KIRSCHEN eeng 
Gera (Reuss METALLWAREN FABRIK JANITARER ARTIKEL 


Mustr. Katalog sowie Quali- 
tätsprob, geg. Voreinsendg. 
von sh 2.— zur Verfügung. 
eg ri Musterkollekticn 
geg. Scheck von Pfd. St.2.18 
cif. Empfangsstation. 


LEE 


A 
Medizinflaschen 


und alle Arten 
m Flaschen für 
1 o Apotheken 


TE wu Winkler 


Coesleld, Westi. 


Chir. Instrumente 


all. Art aus Stahl u. Me— 
tall. Aufertig. nach Must. 
Medizin. Spritzen u. Na- 
deln ın erstkl. Ausführg. 
H, DOLDERER 
Tuttlingen 1, Witbg. 
Fabrik chir. Instrumente 


2 PAANI AAAA AEA AMAD 


Suchen Sie ein 
gutes Heilmittel? 


Wir verschaffen es Ihnen! Fachmännische 
3eratung, Literatur jeder Art, Broschüre, 
Lehren und Ratschläge für Haut- u.Beinkranke, 
bei Stoffwechselstörung, Rheuma, Gicht, 
Ischias, Plattfüß-n, Flechten, Geschwüren, 
Elefantiasis, Selbstbehandlung usw. von Spezial- 
arzt Dr. Strahl gegen Porto und 50 cent durch 


Dr. Ernst Strahl GmbH. 
Hamburg E 


A deutsch eng- | GLAS Fabrik chemischer Präparate und Verbandstoffe 
A 
lisch 6 i Spezialität: Krampfaderbinden, Flechten- u. Heilsalben, 
ch, französ. EMBALLAGEN Sauerstoffpräparate und Bäder, Spezialgummibin en. 
VEREINIGTE BORNKESSELWERKE STITT 


FLÜSSIGES 
hoch- ALUMINIUM 


hitzefester 

R.stschutz- u. 

Zieranstrich, der zf 

selbst Rotgluthitze ver- 70 
tragt ohne Abzublättern oder 0« 
seinen hellen Silberglanz zu 
verlieren. Alleinige Hersteller 


ROSTSCHUTZFARSWERKE 


FRISCHAUER & COMP. 
ASPERG 46 (WÜRTTEMBERG) 


Wiederverk.u.Vertr. in allen Ländern gesucht 


| 


Korrespond.: 


WIEL UIIETUIITTUTTTTTTTTTTE LG 


eee 


2 


5 Adana 


LISTE AUF WUNSCH +» DROGEN-IMPORT 


DUNTZE & CO. 


Fabrik chemischer Produkte 


VVCVCVb½ꝰù%à ꝶ1i E 


CARL KÜHN, 
egr. 1860, Verteilung von 
98 Rollfuhrwerk, 
Bpedit - Lager, Verzollung. 
Filiale; Niedereinsiedel I. B. 


STETTIN 
Eugen Rüdenburg. Gegr. 1859. 
Internationale Speditionen, 
auch in Hamburg u. Lübeck. 


-GARNE 
-TAUWERH 
-LAUFER 
-MATTEN 


SPEZIALHAUS KRAUT & KAISER 
8, Kaiser-Wi helm- Str 8 -Telegr.: Usambara 


Ausfuhr deutscher Industrieerzeugnisse 


Hamburger Handelsgeselisdhali":? 


8 
-Adresse. Abundantia, Hamburg. Codes: A B. C. 5 th Edit. 
ee Sean Tel. u. Cable Code. Bankkonten: Reichsbank, Norddeutsche Bank 


Spezial.: Kurzwaren,Papierwaren, Werkzeuge, Sanit.Aıt. 


rel.: Dönhoff 72 


Einkäufer Fuhlendorf * Berlin S 14, Kommandanlensir è 61 * Tel.-Adr.: Poderoso, Berlin 


3 die in Deutschland 
este, | j empfiehlt sich zum Einkauf jeder Waren für jede Auslandsfirma, 
ax deutschen Bast Deg Se 2 und Erledigung von K kauft, oder TAU kerten 
aller Art für Auslandsfirmen wahr, sionen jeder Art gegen übliche Gebühr. zu kämpfen hat, von großem e 


BE Korrespondenz in englischer, französischer und spanischer Sprache. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“i Bezug zu nehmen. 
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Solinger Stahlwaren -Fabrikation 


Fabrikmarke G. m. b. H. $ Fabrikmarke 


WEYER-SOLINGEN, 


Spezial-Fabrik für 


Scheren und Rasiermesser 


ii 


Telegramm - Adresse: H E L I O S-WEYERRHLD, 
A. B. C.- Code 5th E., Rudolf-Mosse - Code. 


] FEEF 


e | 
: GEBR,NIEPENBERG 


eng Ac WALD- SDR REINE ae 
` Lé * K H # € N d 
Ke und e 


ES Ö ` 4 
EN Wochendiche Lee bere N 
Nb 00000 Sich, 7 
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S 
e A.8.C.CODE SmiEDınON 
A , TELEOR:ADR d 
Ge u E 
0 A A 
, 


At 


na 


UNITED 


\ LL 
RASIERKLINGEN 
— 5 /  BERLIN-TEMPELHOF 
Nur mit der 
werden u.bleiben 


Ss SPEZIALFABRIK FÜ 
ABZIEHAPPARATE 
AINGBAHMST An de 
-KIRSTEN- 
Ihre zweifchneidigen Klingen 


Pr H RASIERAPPARATE 
GARNITUREN Si he Een A CS y i 
Jelbsirasierer! 
Schleifmaſchine 
haarfcharf 


Solinger 
Stahlwaren 
Spezialitäten! Tafelmestet 
e -Bestecks, Vorlegemes@ 
und -Bestecks, Jagdmesse ' 

"\eischermesser, 
en? Fisch- u. Obstbesteckh 
Rasiermesser un 
instrumente. Nur 
ware und doch 


Hugo Birkendahl, 
en 
LA 


Qualitäts 
reiswert 
DD p 


STAHLWAREN 


„ , 
yH f 72 2 22 e 7 977 


ÜBERALLZU HABEN 


IN LEIPZIG: 
DRESDENER HOF’ZIMMER 120/8 


mmm, , eee, en, 
A-FEIST & CO / LUNAWERK 
SOLINGEN  EINTRACHTSTR NR-29 


‚AUF DIESE ZEITUNG BEZUG NEHMEN ; 


Verkauf durch den Export 
und Großhandel 


CELLE 
Bu ANa i/Hannover 
Telegramme: Eh Postfach:595 
-Präzision- \ fernspr. 154 


Piccolo 
Klingen. 
Klingenab- 
ziehapparate, 
Haar- u. Bart- 
schneide- 
maschinen. 


Wiederverkäufer geſuent 
] E R o „Das Echo mit Beiblatt — 
Export- Revue“ Zahlre e 1 2 


BEZUGSQUELLEN schreiben as allen de 

El E E A Ra ZE ` 0 — — ger Welt beweisen die Wirksamkelt dieset = 

sichersten durch Einschaltung einer Serie von rubriken. Wenden Sie sich bezüglich A * 
Anzeigen j 


AUSLANDVERLAG G.M. e. H., BERLIN SW 19, Krausenstraße 38/39, Abteilung Kleine 


eee 


| 


III 
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| 
I 


Im geschäftlichen Wettbewer 


wird stets derjenige sieg, 


E 


d itte wei alle 8 z s y P 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche cERrHOrRFREN be" Befug zu nehmen 
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DD 
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7. Dezember 1922 


Ba 


des Auslandverlag ist infolge ihrer Beziehungen zur deutschen Ge- 
schäftswelt in der Lage, Ihnen günstige Offerten zu verschaffen, die den 
Wettbewerb ermöglichen. 


EXPORT-AUSKUNFTEI“ 


99 
des AUSLANDVERLAG G. M.B. H.. BERLIN SW 19. Krausenstr. 38/39. 
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SPEZIAL OFFERTEN U · KATALOGE 


HAMBURG, 36- DEUTSCHLAND 


TYS A 
N y N 
DER 


X NN, 
— 


Spezialität: 
BERANGER & ROBERVAL 
Ia Qualität. 


N 
NN 
D 

N E EE 
— 


Í DRESDEN-N 


KLEISTSTR. 
O 


E 
Gi TELEGRAMAM 
7 SCHLÜSSEL? 
ABCSMEDITION 
CARLOWITZ CODF 


D 
Kate gebei gege, Krees 


Waagenfabrik GEBR. SOEHNLE 
MURRHARDT (Württemberg). ` 


. p ̃ 
Z DAL % . 2 


e, , 


, ß, Kp iA 
eee, 


Bundschuh-Tachometer 


sind Präzisionsapparate In Jeder Einzelhelt der Konstruktion 


N Schutz- 
gromeler "o Langjährige 
Fü #7 á N 3 
Bör Tabak u Wote Lager e Spezial 
und Kühlanlagen · Brutapparate Hand- 
z 2 2 tach ter. 
KOSMOS A:6. Göttingen 215 aan 
Tachometer, 
| | Tacho- 
graphen, 
Zählwerke, 
te Artikel suchen Sie SE 
apparate, 
Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit. Die ein- 
“ Instrumente, 
„EXPORT-AUSKUNFTEI ® Präzisions- 


J. Bundschuh, Magdeburg WST. 


Vertreter gesucht! 


Wenden Sie sich unter genauester Aufzählung 
gewünschten Artikel an die 


r — 


Schließzeug „HOLLAND“, D. R. G. M. 


Präzisionsarbeit, aus bestem Material hergestellt, einfachste Handhabung. 


— Für jeden Buchdrucker unentbehr.ich. 


llein-Vertrieb in allen Auslands-Staaten nur an seriöse Firmen, die großen Umsatz garantieren, zu vergeben. 


EMIL HORNSCHEIDT / VELBERT (RHEINLAND) 


en ES U nn m Lan oa a I IN 


A 


P ˙ m c ⁰ Ä ˙ . ͤ “ ̃⅛ I RZ a ZT A ZZ 5 


Ausland deutsche, lest und verbreitet das „Echo“ 


e ee ee ee e 
a a a a a 2,22 5555 553 5 3 3 32 2 253355555555 555 5 5 5 55 5 5 a5 5 9 94 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen O 


Das Echo 
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4856 
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SINAL CO 


Das 


alkoholfreie 
Geiräank! 


Ir 


"ee -Adr.: Erdie Geyersachsen 


Telephon 1660. Marconi Code 
NONE 
Ee 


SUD 


Ich unternehme Mitte Ge: eine Reise nach 
Buenos Aires und bin bereit jede private oder ge- 
schäftliche Besorgung in Deutschland resp. Argen- 
tinien gegen entsprech. Vergütung zu übernehmen. 


Max Lodder in Firma M. Lodder & Co. 
Blechemballagen Xx Bonn-Rhein, Beethovenstraße 64 


re Adresse: „Lodder eo“ 


Heinrieh Wilmes Lenbun. Mitelst. F. 
„Erzeugnisse Abgabe 9. U eee 


Spez.: Nähmaschinen u, eet een Stick- u. Laien ge Maschinen für die 
Industrie, Schreibmaschine der und Ersatztei Ge 
ud Gardie, Tracker . 25 fee 12 
e ngsmaschinen, erel- u 

— 8 — Stahlwaren aller Art, Aluminlumwaren, í 

Porzellan- und Steingutwaren, Helz- und Koc en 

Apparate eg og ee Beleuchtungskörpe A 

moniums usw., Möbel, aren, Lederwaren 

wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, — 


— em 


Unerreicht 
ın Umsatz 


und Qualität 


eee eee 


DAS 5 
MONOPOL 
vergibt die 
SINALCO AKT.-GES. 

DETMOLD 


re ` 


WUERM HOTT OT OUT OIDDTTOOUTOGTITOTTOTTTUT OTTO OTI TTT TTT TTT TTT 


RRE 


N. Fleck & Co., Hamburg3 
Telegr.-Adr.: 

1. Porzellan, Glas, Haus- und Küchengeräte. 

2. Alle elektrischen Artikel. 

3. Alle Bureauartikel; Füllfederhalter usw. 
allererster Qualität, be- 4. Seidene Taschentücher, Lampentücher, Kissen usw. 
sonders Zuckerrüben- 
samen Rübensamen 
Gurkensamen » Salat- 
samen-Weißkohlsamen 
Rotkohlsamen-Wirsing- 
samen. Versenden in 
alle Welt und stehen 
mit Katalogen jeder- 
zeit gern zu Diensten, 


Carl Beck & Comp. 


Quedlinburg a.H. 
Telegr.-Adr.: Samen- 
export Quedlinburg. 


Louis Bauermeisier / Hamburg 36 


Einfuhr u. Großhandlung in Feinkost - Artikeln 
Gegründet 1903 KÖNIGSTRASSE 21-23 Gegründet 1903 


liefert zu Tagespreise 
Echten russischen (Astrachan) Malossol ged Press-Kaviar 
ES Deutschen Seelachs- Kaviar, are ‚Marke ‚Frithjof’, 
ge, Rotlachs in Öl, in Scheiben, in Dosen, 
SE Schildkrötenfleisch i in Dosen oder getrocknet 
sowie alle Sorten Fisch-, Frucht- u. Fleichkonserv. 
Verlangen Sie bitte den neuesten Katalog 


Pf 


Moderne 
Ingenieur Ausbildung 


21 2: 


Ho 
ATT 
Sch f JE - 


f 


Individuelle Behandl 


Jndustrier N 
Ente; Ay Oi Ri ) ye E BANK INTERNATI O Sg 
Hainicheni.Sadıseı v REIT LAGERUNG LOM 


HAMBURG E 
BREMEN BERLIN ` N N MAN 
Lo zen RI, A dE STETTIN- DANZIG -KOELN ` 

d T AUF ZUVERLABS SBIOKEIT aon 
= Ratten d OSL A a ERTRBTER terre 


Spezialität 
Getrocknete Rund- 
und Spitzmorcheln 
Speisepilze aller Art und 
diverse andere Artikel 

liefern prompt 
WINTER & Co., 

LEIPZIG 76 
1 nach allen Ländern 


Ur Uüärho isi ich biete an: en Zwickau, Sachs. | 


ren, Kon- 
Er Rind- Box - Damen - Stiefel in moderner F Ausbildung von Ingenieu Ki 


und Mause, 


W H — 2 


GUSTAV WILMKING, GÜTER. 740 4. 


21 Zentimet orm, strukteuren und Betriebsleitern für 
Blumen- entimeter hoher Schaft, zum Preise von 4 Sh. Maschinenbau, Elektrotechnik und ei | 
s usw. Rind-Box-Damen-Halbschuhe zum Preise von 3 Sh. — Betriebstechnik. 10 * 
Rind- Box - Kinder - Stiefel zum preise vn e Auskünfte und Satzungsauszüge Si 
Gebr. Riessner D E | Gi gegen Rückporto kostenlos 


Korbwaren-Fabrik, Lichtentels (Bay). | Julius Lewin, Schuhfabrik. Leipzig, Moltkestr. 24 IL — 
LZ Lem a va a ~ 
- - = e 


KÉ" 


Lef) 


„eriin 
S e 


Verl. 


Un 


durch den Sie zu Original 
einkaufen, der die prompte Erledigung Ihrer 
Orders gewährleistet und Sie über die 
Neuheiten Ihrer Branche laufend unter- 
richtet. — Detaillierte Bedarfsangaben, 
Muster usw. erbeten nach Postfach 


=m 


HOLLAND. 


W.D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationale Speditionen, Lagerung, 
Verzolluag, vereid. Verwiegung usw. 


. 2 „ „ „„ „„ „„ „„ E 6 „ „ 


it automatischer 
I gewöhnliche Feder 
WE: Garantie für 


E Slcherhelts-GOldfüllhafter 
„Vversenkbarer 
A Selbstfüller, 


66 40 


Versand 
Schutz-, 


Ländern 


Sie brauchen einen Vertrauensmann 


-Fabrikpreisen 


Nr. 161, Hamburg 36. 


— — — Ur bieten uns un: 


„ „Qroß. Reiter“: Pot 
Z Füllfederhalter „Rico n aa 


3 

— —— 
A 

Selbstfüllung und Clip. Jede: 

verwendbar! Kein Auslaufen! a 


tadellos. Funktionieren! 2 


Leipziger Messe: 


Te nn 
. ˙-¹ %a 


Wir biften bei alle 


Neuheit! 


BEE 


Groß. Schlager 
ftir Expert 


Muster Werkzeu ge spielwaren, Reklameneubeiten 
gegen Einsendung Mashi nen | 
von 3 Dollar oder Porz ellan 
dementsprechend. oe Glas : 
Gegenwert. Chemikalien 
** u. alle deutschen 


Arno dier, 
Beriin W35 Binmesholg 


Vertreter 


EISENBERG (Sachs.-Alt.) 14, Deutschland 
Zucdterei und Handlung edler Rassehunde 


Rassereinheit u. guter, gesunder Ankunft nach allen 


Ilustr. Katalog m. Preisliste M. 50, auch in Briefmarken 
Anfragen stets Rückporto beifügen. Marken aller Länder. 


orsstraße 44, Erdgeschoß, St. 73/74 


streng reell zu verschaffen. U unter Beifügung eines entsprechenden Betrages, um 
a Niessen deg e die Veröffentlichung sofort beginnen zu können. 

Rioo Gold“ mit® essen ennen K.-G. 
4 Düsseldorf 46 (dermania) aji] Auslandverlag G. m. b. H. 


14 karätiger Goldfeder, auch ? 
in allen Prels lagen. 


„Rico“ Füllfeder-Gesellschatt F 
Richard & Oscar Cohn = 
Berlin N 54, Brunnenstraße 24 R. 


eisen Sie nach Deutschland 


Auslandverlag G. m b. H., Berlin SW 68, Krausenstr. 38/39 ® 


im. Romberga Sohn 


HAMBURG x Gröningerstraße 25 


Franka Export -Impor 


Export aller deutschen Waren 
speziell elektr. Heiz- u. Kodr 
apparate, Staubsauger, Holz» 


Eisenwaren 


Erzeugnisse. Hosenträger 


liefern Preiswert und gut 


GEBRÜDER TALLE 


BAUTZEN i. Sa, 


VERTRETER 
in allen Ländern gesucht 


Es gibt anscheinend noch immer einige aus 

ländische Firmen, die sich nicht überzeugt 
haben, daß für sie ein Einkauf durch eine: 
gut eingeführte Export - Firma weit 
vorteilhafter ist, als der direkte Kauf bei 
Fabrikanten. An diese geht unsere Werbung. 


Briefmarken 


1000 versch. Kriegsmarken . 7800,— | 26 versch Mittellitauen 
2000 „Marken all. Länder 22500. _ » Deutsche Kolonien eg 
g 5000 „ 25000,.— | 39° „ Franz, 5 = 


land“ y 


deburg & Co. 


aller Rassen (Luxus-, Schoß-, Wach-, 


Polizei- u. Jagdhunde) unter Garantie der Max Herbst, Markenhaus, Hambur 75 


lite anch Aber Krie snotgeld mı Alben bës: 


Leg 
Op we 
Aal Ausländische Einkäufer) 


ee 
egründet re 
re A. B. C. 5th Ed., die nach Deutschland kommen wollen, sollten uns 
Bentley's compl. Phrase rechtzeitig ihre Wünsche auf eben, um ihnen 
u. Marconi International schon vorher Offerten verschaffen zu können. 
Importi Kautschuk, Das wirksamste Mittel, zahlreiche Offerten wirklich 
P Palm. lieterungstäh. u.an der Ausfuhr interessiert. Firmen 
zu erhalten, ist die Veröffentlichung einer Serie von 


H 


kerne, Elfenbein, Wachs, 
Fibre etc. Fi A 
Alle deutschen Waren 
In den Spezial-Rubriken des „Echo* unter d. Titeln‘ 
„Ausland- und Ueberseefirmen, 
o für eigene Rechnung kaufen“ 
„Ausland- und Ueberseefirmen, 
die Vertretungen suchen“ 
„Ausland- und Ueberseefirmen, 
die Landesprodukte anbieten“ 
Senden Sie uns rechtzeitig den gewünschten Text 


. Für Übersee beste Versandvorkehrungen. — 


este Neuheiten 
B tür Export um 


Musterkollektionen 


Roll & 
Dé 


WO, 
Linkstraße 13c 
Fabrikation / Export 


allen In- und Ausländern 
Objekte wie Geschäfte aller 
Branchen, Häuser, Fabriken, 
Güter, Kalk- und Basalt- 
steinbrüche,Bergwerke usw. 
durch unsere erfahrene 
Vermittlungstätigkeit 


kar. Gold Pa 


Nielen 


aller In 


BERLIN SW 19 / Krausen-Str. 38/39 
Abteilung: „Kleine Anzeigen“ 


Kemer Niefenlahrik 
Gebr. Prinz d. eri. 


Amsterdam, Hudig & Pieters 
Postfach 1055. Speditionen 
nach allen Weltteilen. 


Umsonst re lle 
Romane, Neugedankenlehre, 

i ie, Spiriti , Astrologie, Geheimwissenschaften von 

1 5 Verlag, Bad Sc miedeberg (Bez. Halle) 


ER CCRN EEN 


S $ MANSN AS La dan gh din d 5 . 


ke 
SE 


(Zeg 


Dann besuchen Sie uns. Wir geben Ihnen gern 
über alles, was Sie wissen wollen, Auskunft Af 


US? SSC Eeeee ee 
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Das Echo 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


luminium =- Koch- 


ipaka für Wasser-, uto-T 
A N 7 e Silberwaren, geschirre, -Bestecke, Tou- A und Gas, rofil- et 
Hotel- und Tafelgeräte, risten-u.Militärausrüstung. töpfe, Klein, Schanzlin er und 
Bruno Scholz, aus Rein-Aluminium. Gleßerel-] & Becker, Akt. - Ges., Elsen. nium- Belagbleche. 
— | Metallwareniabrik,|u. Walzfabrikate. Freudonia- Frankenthal (Pfalz). W. Schade, Plettenberg l. W. 
als S utut lief . Aue in Sachsen. Werke, Fabriken f. Alumin.- u.ükwyq kypu ꝗükyęñ —ükĩß5Wwꝛ—. 
in eder Qualitä ` 11 8 —— > Meuall-Verarb.‚Preudenberg1,W. rmaturen aller Fabrik 1887. 
eder x Ipakataschen, Silber u. Art für Dampf. 
trage. Solvente Vertreter gesucht. A Doublé, gelötet u. ungelötet. tuminlium-Kochgeschirre, Schumann & Co, SEN 
Alexander J. Chyba, Hamburg. Geflecht. Bleistifte, System Aluminium- und Alpaka-|  Armaturenfabrik, Goen: pe ansera 
Evercharp, der beste Bestecke. Thielen & Co., Leipzig 51 — Plagwltz. Wagenheber, Zündkerzen 


Mettmann 3 (Rheinland), 
Deutschland, 


Bleistift der Welt, in 


— — u— — — — 
ziehbilder für Möbel, 

der, Maschinen u. Re- 

Silb., Doublé u.Alpak. 


- 
rmaturen ii Gas, | jaulend lieferbar. 


für Kinder. Berliner Kunstver- | Must.geg. i 
E Berila 20: re T DE SE luminium-Küchen- Vereinigte Jaeger, Rothe] Automobil-Zubehðr- 
chaelkirchstr. 4. Telegramm- Sch. Frs. 30.-, Lire 115, eräte aller Art in erst-|& Siemens-Werke Akt.» Ges., Gesell 
Adresse: Abziehbild Berlin. Pts. 35.-, Fritz Linkel Wwe., Ah assiger Aus- Leipzig-Eutritzsch, 
rung. 
bziehbilder für die — ERBEN Vereinigte Aln- rmaturen. 
ustrien.. À 
Abziehbilderfabrik Itwäscherei- 1 er ee A Viet än 
Carl Schimpf, Nürnberg. Maschinen. & Cie Westen 
Stem nen, Wasch- 7 es che 


dustrie und Reklame. G. m. b. H., Bielefeld. 
Nbg. Abziehbilderfabrik 


Troeger & Bücking, Nürnberg E. 
At: renner In 


Arthur Hammer & Co., 
Wäsch,-Spez.-Maschinen-Fabrik 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4 


luminium e Löffel, 

-Gabeln,- Teelöffel, -Messer, 

-Kochgesch.,-Wasserkessel, 
-Schmortöpfe, -Plannen usw, 
liefert als Fabrikant 


ermel-, Strumpf-, 
Sockenhalter. 


bekannt guter Qualität, 
„Bergina* Bergwerk und 
Industrie A.-G., München, 


Verlangen 


l aaa Bestecke 
Kunze &Kren 


Ia Qualität, 
cetylen- 8 U . fabrik m. b. H., Crefeld 
brenner. Leistungs- sia 5 Kilo-Paket — geg. Einsend. maschinen 
833 fähigkeit. v. 12 od. entspr. Valuta i. Scheck. 1 
speckstein- Hansa - Werk, Allein. Herste * N seit 1891. 
Waxalith-Fabrik Komm. - Ges, x Schutzmarke ges. gesch, Fabrik „Elas h A —.— urg d 
August Blatter Fritz Susewind, Bestecktabrik, Böckmannstr. 15. ustersen 
gu , Unterbarmen. Mettmann, Rhid. kommen sofort nach Eingang des 
Augsburg 56. : Musterauftrages zum Versand. 
| Ä luminium - Eßbestecke luminium = Wasser- | harain 
Bestbewāhrte liefert als Spezialität kessel, -Kochgeschirre. schenaufberei- 
Brenner- Rheinische Besteckfabrik Metallwarenfabrik tungsanlagen zum 
Spezialitäten. H Rückgew. von Koks u. Kohle. 
Ritterskamp & Co., [Beckmann & Co., G. m. b. H., deb 
Aer Aller Branchen, Mettmann (Rheinld.) Barmen. Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 
Stände und Berufszwelge e 
vom In- u. Auslande liefern Iuminium- luminiumwaren, stronom. der 
zuverlässigst August F. Brode, und Alpaka- Aluminium-Kochgeschirre, DR, A.-G., Göttingen 
Berlin 8 14, Dresdener Str. 80. Eöhestecke Ernst A. Hecker, 


Scheibenberg in Sachsen. 


liefert preiswert 


Hans Gesink 
Mettmann, Rheinland. 


etherische Oele, 
chemische Produkte, Limo- 
naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otte Diester- 


kt-Kunst. Naturauf- 
nahmen menschl. Körper- 
schönheiten innaturechten, 


Kee u. 
sehr wertvollen Wiedergaben. 


= u.technischeZwecke. Sar- S 
n 1000: KR tee torius-Werke A.-G., Oöttingen] . Magdeburg-S. 
feinster Akt- DS Eßbestecke. etherische Oele, 
Photos. Davon 4 ndenken, Schmuck- Spez.: Blütenöle für Par- 
Original-Hand- Metallwaren- kästchen, Uhrständer aus fümerie, Kosmetik n.Seifen. 
abzüge in fünt fabrik Aluminia Glas u. Bronze mit u. ohne Otto Kuntze Nchf., 
Größen 9X12 z Ansichten. Metaltwarenfabrik Leipzig-Lind. 
bis 24x30 cm. Dortmund. Aug. Hölzel Nachfig., Berlin- 
Ideale Nackt- Charlottenburg, Am Lützow 4a. uskuntftei 
1 AE i ni um- „Welt-Detektiv“ 
vollen 4 Akt- us- un chengeräte nilinsalz, Chlorcalzium, 5 
bände mit je prompt, A Zosen Robert Noack, GmbH., 
Hamburg 3 E. 


M. R. Marous, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


nilinsalz, Anilinöl,Che- 
mikal. Schliack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Telegr.- 
Adr. : Schliadam. Bentley’s-Code. 


20—50 hochwertigen Aktbildern, 
Prächtige Auswahlsend., damit 
auch die 2 feinen Aktkunst- 
Kataloge mit 300 Aktbildern, 
schon geg. M. 2 500.— M. 5 000, — 
u. mehr. Akt-Kunstblätter, Akt- 
Kunstkarten. Bedeutende Akt- 
Werke. 25 Jahre Aktkunst-Arbeit 
des Verlag der Schönheit, 
Dresden-A.24, ED. 


(be, Fleisch- 
maschinen 


Kë Ai 
Së 
S 


Verbindungen In- und Ausland. 
— — . 


Welt - Detektiv" 

erled. alle priv. u. geschäftl. 
Ermittl., Auskünfte usw. Gegr. 
1905. Nachweis v.Bezugsquellen. 
Direkter Einkauf aller Waren für 
ausld.Käufer. Höchste Leistungs- 
fähigk., daher größte Inans ruch- 
nahme v. all. deutsch. Instituten. 
Viele taus. ehr. Anerkennungen. 
Berlin W 82a, Kleiststraße 36. 


Fr. Linke. Emaille und Metall- 
warenfabrik, Neheim i. Westf. 


ANS Preiß 


luminium - Haus- und 
Küchengeräte aller Art 
liefert prompt 


nsichtspostkarten, 
Kunstblätter u. Ansichten- 
alben. Anfertigung nach 
Photos usw. in allen Druckver- 
fahrer. vollkommenst. Technik. 
Hochwert. Qualit. Schnelle Lief. 
Dr. Trenkler & Co., 
Leipzig - Stötteritz l. Sa. 
Graphische Kunstanstalt. 


And Ban für Wasser, 


Aluminiumwerk 
Ewald Wendel 
G. m. b. H., 


Wiehl (Rheinland). 


uto- und Fahrrad- 
Hilfsmotor.,Massen- 
fabrikat.- Präzisionsarbeit. 
Horst Steudel, Kamen.z I. 5a. 
Gegründet 895 


Beien, A 
utomobilzubehör 
und Werkzeuge, speziell 
für den Export, liefert 

prompt und preiswert 

Ferdinand Hartmann 
G. m. b. H., 
Frankfurt a. Main, 


Verlangen Sie unseren 
Katalog Nr. 12. 


A 


luminium.- und alle 
anderen Kimme. 


Gas und Dampf, 

Absperrschieber, 
Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne,Anbohr- 
Rohrschellen, Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 
denstöpfe usw. 

Exportkatalog 3J. 


Armaturenwerk Bopp& Reuther, 
Mannheim - Waldhof, 


Spezialitäten in Haushaltartikeln 
und Neuheiten. 
Richard Ruth, Berlin SW 19, 
Jerusalemer Kirche 2. 


A: 90—95 %, für 


Fritz Reininghaus, 
Metallwarenfabrik, 


Lüdenscheid in Westfalen, 
Mathildenstraße 23. 


techn. Zwecke u. Konsum 

in Eisenfässern. Exp.-Co, 
um Braunfels“ G. m. b. H., 
rankfurt a. M. 


luminium-Koch- 

geschirre, Massen- 

artikel — 
nach Zeich- N — 


rmaturen für Gas, 


ipaka- nung u.Muster, Wasser, Vergaser, Zündkerzen, 
Bestecke i Dampt, Kühiwasserthermonitis 
i gestelle, Bad, Toilette. Benzinfilter „K i p p-Stopps“ u. 
sowie Fleischerladen- Gegr. 1891. Brennstoffspar. 
-Scheren. GE en In Jahren fabriziert erst- 
r Pharmazie und Chirurgie. erprobt und klassig u.liefert | 
Eigenes Fabrikat. swährt: rompt zu vor- 

Albert eilhaft. Preisen 
-minlumwarenfabrik Ambos, | Holzthiem u. Bedingungen 


Walter Bernhardt & Co., 
Ohligs-Solingen. 


O. m. b. H., Dresden A. 30, 


Nacht. 3 
Augsburger Straße 79. , Chemnitz, Metall 


Schieeeerk A.- G., 
gießerei und Armaturenfabrik. 


Birkwitz (Bez. Dresden). 


- 


UM 
W 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu I 


7. Dezember 1922 - Das Echo 


8B D. R. P. 
A. Neuhauss G. m. b. H., 
Maschinenfabrik, egr.1870 
Osnabrück K. (Alena 


ein- und Eifenbein- 
waren, Ketten, Broschen 
Anhänger, Rosen, 
Schachspiele, 
Zigarettenspitzen usw. 
Anfertigung sämt!, 
Dreharbeiten.Muster- £ 


ilouterien. Fabrikation 
und Export von Kolliers, 
Perlen jeder Art, Broschen, 

Ringen, Chatons usw. usw, 


bieren in Fla- 
schen u. Fäss. 
n. all. Weltteil. 


Hamburg. -Hamburg, Eppen- 


Ra: Hutband, Putzband, 


Schnürband. Sandierbräu, Barth 
sendun „ Orferbaum 24. — Tele lka- 
Carl A. Fürst & Co, elnsendung v. 2 1. ES Kulmbach, Bay. export. — ABC. 5th Edition. lo 
* m, $ ke / l 


Julius Klein & co., 4 z 


| ierbezug. ilouterien in Gold und 
Nürnberg, Maxplatz 45a. 


Frankfurt am Main. 
ilber, mit echten u. unecht, 


Fürstliche Brauerei Köstritz Bijouteriefabrik, Oberstein. 


(Thüringen). ilder, Kunstgemälde . 
„Anaplas“ wirken wie Ori- 


eg ͤ EE 
ijouterie aller Art, echte 
B u. unechte. Spezial.: Elfen- si Leeër Zeiten werden 


eleuchtungsglas 

Glaswaren aller Art Becher 

Medizingläser, Fenster las, 
Erich Mohr 0. m. b. H., Hohl- 
las oßhandl. vorm. Ed. Kontny, 


Be 

? und Concertinas 
besseren Genres. 
7 um, 


% N,  Spezialtabrik 
Alfred Arnold, 
Carlsfeld, Sachs. 24. 


arome ter. Spez.: Reise- 
und Autobarometer, Haar- 
hygrometer, Höhenmesser, 
Barographen, Hygrographen, 
Thermographen. Barometer- 
fabr, Emil Scholz, Hamburg 22, 


und St 


und Platinin, 
von einfacher bis 
allerfeinster Aus- 
führung. Ringe, 
Kolliers,Broschen, 
Ohrringe, Arm- 
bänder, Kollier- 
schlößchen. 


Musterkollektion A fe 
gegen Elnsendungłc 

eines Schecks d 7 
a. Referenzen. 


Zur Leipziger Messe: Stenzler's 
Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 


TEE ER ĩðͤ 
Heer Orha - Gemälde. 


Vollendetste Imitat. echter 

Gemälde. Täusch. Wiederg. 

auf Leinewand u. Keilrahmen- 

day. Wirkung wie ein 

rig.! Gerahmt u. ungerahmt! 
Man verlange Hau tkatalog ! 

H. & E. Bruhns, amburg 9. 


IIder. Vertrieb v. Graphik, 


P. E 


C. & W. Bohnert, 


Prankfurt am Main, 
Hanauer Landstraße 139—145. 


arometer aller Ast. | Albert Heckner, Gravüren, Lichtdruck, Far- 
Barographen, Thermo- Größtes Spezialgeschäft Bijouteriefabrik, bendruck, Kupfertiefdruck. R 
graphen, — des Kontinents. forzheim. Musterkollekt. v. M. 1000.— bis . 
Hygrometer und | g |M. 5000. — u. mehr. Fabrikation Berl. 
Öhenmesser. eleuchtungs- ilouterie, Alpaka- v. Bildern u. Postkarten in allen 
Möller, körper elektr. waren. Neuheit In ZI- [|Reproduktionsarten, Oelgemälde 
Oehmichen und Gas, arettenetuis, Zigaretten-[|u. Kopien. Ot. kosteak urnaus 
& Co., kästchen, emailliert u. durchsàgt. | & Dietl, vorm. Aumüller, gegr. 
Hamburg- Hads Fickenscher, Damen-Handtaschen, 1839, Kunstver l.-Anst., Münch 


Toiletten-Etuis, 
Börsen usw, 

in Alpaka u. Silber, 
Kaffee-, Tee- und 


Stellingen 17. Maximillanstr. 42. ABC-Code 6 th top. 


Katalog 8E zu Diensten. 


Berlin S 14, 
Stallschrelberstr. 58. 


lider, gerahmt, auch rund 


und oval, Photographie- A 

atterien eleuchtungs- Likörservice. er rahmen. — Schnellste ; 

Rz Aa Hetzel & Schaefer, [fassenanferiizungen für den| der. 
E í - le x E 

batterie, 4,5 Volt und G Stuttgart 1 (Württemberg), Berlin S, Wallstraße 57, | Tel-Ad 


Kunstgewerbliche Werkstätten. 


8 uterien und Ketten, 


6 Amp., herge- 
stellt aus la. 
Rohmaterialien. 
Prosp. in 4 Spr. 
„Ata“Elektrizi- 
tätsgesellschaft 
m.b.H., Berlin- Weissensee, 
Elektroapparatebau, Batterie- u. 
Elementefabrik.Telegr.-Adr.:Ata- 
elemente. Tel.: Weissensee 1070. 


Rüster Dr 


& Gerlinger, 
Berlin SO 26. 
Fabrik u. Muster- 
lager: Kottbusser 
Ufer 42-43. 


ilder und Postkarten. 
B Gemälde-Imit., ö!plast., Pin- 
selstrich-Wiedergabe. Katal. 

at. Musteralb.M.400. Schmidt- 
ammitzsch & Sö., Leipzig. 


Milanaise-Armbänder,Ringe, 

Chatelaines, — H 
Gürtel in all. Me- f i 
tallen, Doublékett. 
u. Armbänder, Da- || 
mentaschen und, 


Börsen in Silber u. h 
! 


Wandsprüche, Heiligen- 

bilder In ff. Farbendruck. 
Kunstanstalt Hans Kohler 

& Co., München 37. 
Illustr. Prospekte zu Diensten, 
Faser we Me een ei nn 


u an 
Hr u. Postkarten. 


waren all. Art. Neuheit! 
Kunstbernstein ! elektr. 
anzſehend. 
Emil Lührig, Hamburg 5E., 


BTZ A . Elfenbein 


Alpaka, gelötet u. 
ungelötet. August 


u 


Birle, Pforzheim, Nagoldstr. 3. 


Berlin 


"Néi rien, strahlend 


helles Licht, 6 Monate Steindamm 3. ilderbücher 

Lagergarantie, das Tages- llouterien. Fabrikation In den hauptsächlichsten 
gespräch der Welt. B n gold- u. silber-gefaßtern Sprachen. 

Batterie-Fabrik Schmuck, mit echten und Oehmigke & Riemschneider, 


ernsteinwaren: 
Ketten, Spitz., Finschlüsse, 


Wilh. Martens, Hamburg 6. usw., 


synth. Halbedelsteinen, Marka- Bilderbüicherfabrik, 
sites und Simtli: Kolliers, An- Neuruppin. Gegr. 1831. 
m . ‚ ‚ , ‚⏑ —r·W Ee 


„Druseidt“, 
Ein Druck — 


audrucks (bloe 
tinteds) echt Indigoblau 


B 
fur den Export nach Süd- 


chbearbeitungs - 
maschinen 
ie Lochmaschinen, Profil. 


eisenscheren und Blechscheren 
Köstritzer Schwarzbler. Steinen. Cari Wild 11, fur Hand- und Kraftbetrieb, 
einfach und kombiniert fertigen 
seit Jahrzehnten als Spezialität 
Auerbach & Scheibe Akt.-Ges., 
Werkzeugmaschinenfbrk., Eisen- 


ahlwerk, Saalfeld (Saale). 


f ese mit Keilrahmenspan- 
erlin S 42, Ritterstraße 105. 81 bein u. Beinschmuck. Gebr. nung geliefert und ohne Glas lechbearbeitungs- 
FC ee Ce nger, Berlin S 14, Prinzenstr. 75. gerahmt. Bestellen Sie Muster- Rene ege ren 
— ep U * 
B und okee Aa tür alle ilouterie = Simili- SE o goen? Blechemballagenmasch., Klem 
Lichtarten. chmuck in Gold, Silber Hamburg. e 710½ nermaschinen und Werkzeuge. 
L * e 


leche, gelochte, gepreßte 
für Fahrzeuge aller Art. 
Auch fertige Siebtrommeln 
mit u. ohne Antriebs vorrichtung. 


Gegründet 1804. — 
rgang, Magdeburg 40. 


aschinen und 


-Werkzeuge, besonders für 
Konservendosen aus Weißblech, 


Ichard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Hohenschönhausen-E. 


— — 
ach- u.Lacklerwaren 
für Haus- u. Küchenbedarf. 


Ernst A. Hecker, 
Scheibenberg in Sachs, 


vendosen, Zigarettendosen, 


Bee Konser- 
Tee-, Kaffee- und Kakao- 


Reklameartikel, Plakate, 


Deutsches Blechwarenwerk, 


b.H., Braunschweig. 
r.: Condor. ABC-Code 5;. E. 


ie, Kopfer-, Farb- und 
ehstifte in den verschie- 


densten Ausführungen. 
Arthur Braun, Fabrik feiner 
Federhalter. Blei- u. Kopierstifte. 
Nürnberg, Fürther Straße 64a. 


chanlagen. Spez.: 


Ozonbleichanlagen. Siehe 
auch Wäschereianlagen. 


Arthur Hammer & Co., 


NO 43, Meyerbeerstr. 1/4. 


be 
Beer Patent 


Bijouterien, S 5 l schreibfertig! 

e . I Lederwar usw, hänger, Pendeloques, Broschen, p š 5 Ein Gegen- 

atterien und Elemente. Illustr. Kata- Broschetten, Krawatten-Nadeln. RSR druck — — 
Pála, Kodeš & Co., log kostenlos, Export nach allen Ländern, Fritz Beroe, Pasing beiltaschentertig!! Druseldt 


Hamburg, Freihafen. Kaeser & Welss, 


Bijouterie-Fabrik, 


Liedke & Raeder, Q. m. 


München. 
Königsberg I. Pr. — Abt.: C. 


(Siehe Inserat Seite 4826.) 


Walter Jäsche, Lübben, NL. 


b. H., Bonn. 


Pforzheim leistifte, Farbstifte 
kas „Der kleine 5 0 ? Tris 
Beenen Breie ausführl. ernsteinwaren Bleichstraße 51. il d orr ah EE, Ko krer ns — 
Inserat unter der Rubrik „K“ ə r alskette Gr oval, r i $ à e 
Konstruktions-Baukasten). Das B „ N ilouterien aller Art, Hanseatlache Rahmen- Schwan- Bleistift- 
„non plus ultra- aller existier. Kurt Stobbe Königsberg I. Pr. speziell Elfenbein- u. Stein- fabrik,Komm.-4sa.Hamburg36. Ve e EN 
Baukästen. Illustr. Prospekt geg. Las Ne f schmuck, moderne Ohrge- a e VE EE, 
Einsendung von M. 10.— franko. ` hänge, offeriert Naorrahmen,. E nder 
Paul Quabeck, Berlin 57, iegemaschinen Werner Klotzsch, Wale Rahmen und ovale lei- u. Kopierstifte 
Apostelkirche 11. 2 ir Radreifen, Profiſeisen] Berlin W 30, Luitpoldstr. 32. Tablette, mit und ohne Reklame. 


und Bieche. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges,, Werkzeug- 


Ovalrahmenfabrik. 


888 


Reklameartikel-Fabrik 
„Ruzafi‘‘, Remda 1.Thür. 


aumaschinen all. Art, e z 
M; P maschinenfabrik, Saalfeld nale) echt und unec illard- 
B Ye Markt, ständig bag dech B Ball- und Queue - Fabrik. odenkulturgeräte 
$ chmaschin e Ilustr. Katalog gratis. uster- Karl Jung & Co., Hanau a. M. e ° 
er eech SEN IDUENEUOREBOTANS, kollektion gegen Fabrikation sämtlicher Billard. Adolf Busse, 
Leisten Deutsche en e geg f, artikel für alle Welttelle. Seniorkultur- 
stung. zentrale Edgar Gerstung, e geräte G. m. b. H., 
Baugerate Ossmannstedt i. Thür. illards auf den Tisch zu A k 
BW: „ B legen für Erwachsene und e 
m. D sn Sa A ` N { = C Je 
Hermann ier, Münch. Export - Bier- Hamburg 11 D, Kinder. * A 2 i — — DD 
Ulrich Allein- Vertrieb: T Alterwall 46. Heldenau-N. onnerwaochs, flüssiges 
Bau- „Zum Braunfels“ Gm en Telegr.- Adresse: ei 7 künstlicher Cirine”: ür xport auch 
maschinen- Frankfurt a. M. Bijoutertewerke. B deter naturrein. nach Uebersee vorzüglich 
fabrik, ap in allen Körnungen. geeignet. 
Eßlingen a. N. 40 Cirine-Werke 


Olgastraße 40. Münchener Hackerbräu, Bö 
KulmbacherPetzbräu,Nürn- 

berger(Humbser-Fürth), Fürsten- 

bergbräu, Original Pilsener, 


Alleiniger Export-Vertrieb. 


Johannes Ed. Jepp, 
Hamburg 6. 


ier. „Drei-Lilien-Bier“, ijouterie In allen Aus- Vereinigte Frankfurt- 

R B ührungen und Preislagen | Neuwieder - Bimssteinwerke 

für alle Märkte. Kollek-] Favorit A.-G., Frankfurt a. M. 

tionen gegen Vorausbezahlung 

des Betrages von Kĉ. 500.— auf. lattaold, erstkl., fertigt 

wärts. Vertreter werden gesucht. E seit 1840 
Paul Lederer, Gablonz a. N., C. Kühny, 

Tschechoslowakei, Blattgoldfabrik, Augsburg 48. 


Handtücher, Scheuertücher, 
Feule, Putztücher usw. 


A. Engemann, 
Dresden - A. 1/76. 


B Wen en ren, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deuische PE, 280 07 u 


hme & Lorenz, 


Chemnitz (Sachs.) u. Eger(Böhmen), 


B“ er 
Remscheid, 


Ewald Weilsemann, 


Ludwigstraße 31. 


JOQ le 


— —— — 


Länder jeder Kulturstufe, 
Auerbach & Scheibe 
Akt.-Oes., Werkzeu aschin.- 
Fabrik, Saalfeld (Saale), 
ohrmaschinen, 
Hand-, isch-, Säulen-, 
elektrische, Bohrfutter u. 
Drehbankfutter liefern als 
leistungsfähige Spezlalfabrik 
Norddeutsche Werkzeug- u. 


Maschinen-Fabriken GmbH., 
Hamburg 35. 


rennerei - Einrich- 
tungen und Maschinen. 
Maschinenbau-A.-O. 
Golzern-Grimma in Grimma 
(Sachsen). 


BW e Ran für 


rennerei - Einrich- 
tungen. Maschinen- 
fab Grevenbroich, 
Grevenbroich, Niederrhein. 

R. Ages, Köln-Bayenthal 84. 


riefmarken, Alben, 
Preisliste gratis. Tausch- u, 
Verkaufsangeb. erwünscht. 


n. Baumann, Berlin- Friedenau, 
Rembrandtstraße 3/4, 


handlung 
Walter Behrens, 
Braunschweig. 
Preisliste 
kostenfrei. 


riefmarken 

Preisliste auch 

über Notgeld 
kostenfrei, 


(Siehe Inserat S. 4837) 


Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


rlefmarken aller Linder 

kauft und tauscht stets 
Erast Müller, Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 57, 


riefmarken. 


Neuheit! 
Russ. Hungermarken 7 Wte. 
Rubel 20000 M. 45.— 
Danzig 14 Wte. 
I. Ausgade M. 600.— 


Thurn & Taxis 17 postfr. Origi- 
nale, Prachtstücke . M. 950.— 

Memel, Sarre etc. billigst. 

Liste gratis. Kasse voraus. 


Markenhaus E. Vogt, 
Heidelberg Br. 5. 


B vieh ute ee 


wünscht Hugo Greiner, 


Halle (Saale), Advokaten- 

weg 48. 

Brent Buch- 
zeichen, Peischafte, Schreib— 
zeuge, Federhalter, Aschen- 

schalen, Klingeln usw. in 

Elfenbein. 


Alwin Schreiber, 
Unterhaching bei München. 


B Aen. Muster fe aller 
Arten. Muster auf Verlang. 
Emmel & Schoeller, 
Brietumschlagfabrik, 
Merken bei Düren (Rhld.) 


riefwaasen I Qualit 
fabriziert 


W. Focking 
& Co., 
Metallwaren- 
fabrik, 
Leipzig- 
Eutritzsch, 
schiebestr.24 


Bureaubedarfsartikel. 
J. Gottheimer, 
TP M. 3. 


Been u. andere 


Frankfurt 
Export. Fabrikation. 


rillantinen, Haar- 


B wässer, Haaröle. Partü- 
meriefabrik Neumidol- 
werke, Leipzig - Lindenau. 


Wir bitten beı 


Bits prompt una sau 


Kunstanstalt Bruno Beyer, 


Fürth (Bayern), 


zuverlässig, billiger Betrieb. 
Für 110 Eier fob. Hbg. # 1,19. —. 


J.Preuz&Co.,HamburgZ.V.N. 
RER und Auf- 


A.-G., Göttingen, 
Br er as 


Meik d. m. b. H., Leipzig 97, Ex. 


7 


Das Echo 


ücher. 0. A. v. Halem, 
Export- und Verlagsbuch- 
handlung A.-G., Bremen. 
Gegründet 1863. Telegt.-Adr.: 
Buchhalem. Die weltbekannte 
Lieferantin aller deutschen 
Bücher, Zeitschrift., Musikalien, 


lletert prompt und sauber 
num an Grossisten. 


Großenhain In Sachsen, 
Gabelsberger Straße 7. 


ronzefarben, Blatt-] Kunstblälter, Lehrmittel. — 
K id und Sonderdienst für auslandsdeut- 
Blattmetalle. sche Vereine, für Bibliotheken 
Gebrüder und für Wiederverkäufer. — 


Rosenbaum, Drei eig. Katalog-Zeitschriften. 


Zusendung nach allen Ländern 


Blattmetalle-, der Erde kostenlos gegen An- 
Bronzefarbenfabrik Schutz H marks | gabe der Adresse und der beson- 
deren literarischen Interessen- 

ronzefarben-, Bro-|gebiete. — Wichtigste u. günstig- 


kat- u. Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


B Waise en ‚Merkur‘ 


ste Bezugsverbindung für jeden 
gebildeten Auslandsdeutschen. 


üoher] Wissenschaftliche 
schöne Literatur, Klassiker. 
Verlangen Sie Sonderange- 
bote. Lieferung billig u. schnell, 
Otto Heinrici, Exporthaus, 
Berlin - Charlottenburg 2. 


Has Lieferungswerke, 


Keine Heizung! Wärme- 
uelle Heißwasser. Einfach, 


Klassiker, Prachtwerke, At- 
lanten u. Lexika in ungeh. 
Auswahl, antiquar. u. neu. Spez.: 
Lief, von Zeitschr. 1. Uebersee u. 
Export prompt u. bill. Kataloge 
erz. grat. u. frk, Henschel & 
üller, Exp.-Buchh. u. Antiquar. 
Hamburg, Große Bleichen 67, 


zuchigeräte, Futter- u. Trink- 


gefäße. Sartorius - Werke 


Druckerei- 


Maschinen MEIX 


ücher, Prachtwerke; 
Lexika i. Uebersee u. Export, 
antiq. u. neu. Johs. Horn, 

Exp.-Buchhandl. u. Antiquariat, 

Hamburg l, Breitestr. 12. 


uchbinderei- und 
Kartonnagen-Maschinen 
O. Hoppe & Co, Nacht., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


ücher. Lehr-u Lernbücher 


. rs 
B"tonnagenmasch- für Ausländer, ill. Buch der 
Sondererzeugnis seit Patiencen, 4 Bde. Prosp. grt. 


1855. Ständ. großes Lager. 
Kari Krause, A.-G., Leipzig. 


uchdruckerei- 

Maschinen. Bedarfs- 

artikel, Schriften, Regale, 
Stege usw. Theodor Melchior, 
Hamburg I, Schauenburgerstr.21 


uchdruckerei- und 
uchbinderei - Ma- 


J. U. Kerns Verlag, Breslau II. E. 


ücher aller Wissens- 
gebiete liefert schnellstens 
und zuverlässig, bei an- 
gepaßten Zahlungsbedingungen 
Alexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


ücher des Okkultismus, 


N - kit: Ge 
schinen. Emil Kahle, Spiritismus, sämt : 
Leipzig, Paunsdorf. Jährliche heim wissenschaften sowie 
aller anderen schönen und 


fachtechnischen Literaturen. 

Lieferungen nach allen Ländern, 
da laufender Export, schnell 
und billige. Bücher- und Preis- 
verzeichnisse sow. Monatsschrift 
über sämt!. Neuerscheinungen 
des Okkultismus kostenlos. Aus- 
kunftserteilung bereitwilligst. 
Besondere Wünsche erbeten. 


Linser Verlag, G. m. b. H., 


Produktion ca. 2000 Maschinen. 

Setzschiffe, Format- 
uchdruck schritten, 
Berlin-Pankow 8. 


uchdruck - Metall- 
utensilien: 
Winkelhaken, 
stege usw. fabrizieren Ka 
G, E. Reinhardt, 
Leipzig-Connewitz 115 a. 
Einfassungen, 
Messinglinien 
Bauersche GieBerei,Frankturt-M. ücher, Zeit- 
schriften etc., 
neu u. antiqu. e 
Wilhelm Schunke Kë 
(Rossberg'sche ` 
Ant.- Buchhandig.), 
Leipzig 12E., 
Schillerstraße 7. 
see Rat u. Ausk. 


kostenl. — Antiqu.- 
Kat.22: Gute Bücher 


auf a. Geb., wissensch. u. unterh. 


ücher. Schöne Literatur, 
Klassiker, Lexika, Atlanten, 
Wörterbüc ıer, Fachwissen- 
schaft, Lehrmittel, ferner Kunst— 
blätter aller Art. Verlangen Sie 
Sonderangeb. Lieferung schnell 
u.preiswert.H.F.Abshagen, Kunst- 
und Buch Export, Dresden 16. 
— ee ˙ Be 


ücher, Zeitschriften, 
sämtliche größeren Werke, 
Lexikons, liefert prompt 
und zu günstigen Preisen. — 
Westermanns Weltatlas, soeben 
erschienen mit neuest 247 Kart. 
Jedes Land volksw. u. geschichtl. 


ücher: Schönliterarische 
und fachwissenschaftliche; 
Lexika, Atlanten, Handels- 
literatur, Wörterbücher und 


behandelt, prächtige Ausstattg È 

It, Stätkg., f Landkarten. CW 

portofrei gegen 3000 M., Aus- Art! Neu EN ne 
land entsprechender Aufschlag. 1 


Kataloge und Prospekte gratis 
u. portofrei. Kaiser Wilhelm II.. 
„Ereignisse u. Gestalten aus den 
Jahren 1878—1918*, Preise fest: 
Halbleinen $ 2.—, Ganzleinen 
$ 3.—, Halbpergament $ 10.—, 
Luxusausgabe $ 30.— zuzüglich 
Valuta-Aufschlag für das Aus- 


Bankkonto: 
Dresdner Bank, Filiale Hamburg. 
Verlagsanstalt Walter Andersson, 
Hamburg 11. Admiralitätsstr. 8. 
SE eebe 


ücher — Zeitschriften — 
Musikallen jeder Art nach 
allen Ländern liefert 


prompt land. St A 8 : 
Conrad Behre, Ueberseeische f ab: ohn, Export- 
Buchhandlung, Hamburg 11, buchhandl., Bremen (Deutschl.) 


Neueburg 14. Gegrlindet 1862. 
Bank - Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen 
für den Privatbedart. 


ücher, 

neu und antiquarisch 

Sachverständige Erledigung 
jeder Bestellung bei möglichst 


ücher jederArt nach allen] Leringen Versandspesen. 


Ländern liefern anerkannt Tau 
schnell E.Friedrich A Co., 2005 adat 178. 
Buchexp., Bremen, Fehrteld 13, Prag, 7—1. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Geet PR, Tee zu 5 Wen. 
OQ 1 


ücher, Zeitschriften, n aller 
Kalender jed. Art lief. schnell Art, Spielwaren. Spezlallt.: 
Oswald Thomas, Buch- Rasseln, Toileitearlikel, - 


handlung. Leipzig - Gohlis. Strick- und Häkelnadeln, | 
ücher für Technik, a eg nu 
Architektur, Gewerbe u.alle Hausen Leise U 
Industriezweige. Fachbuch- Lee, 


ücher und Zeit- 
riften. Schneliste 
durch die 
Nicolalsche uchhandlung 
Borstell & Reimarus 
— Gegr. 1713 — Berlin NW 7. 


Preisverzeich- 


Zerbster Cellulold waren-FPabrik 
G. m. b. H., Zerbst J. 


nisse u. Bücher- 

Anklindi- | 
gungen unver- | Delen ZS nnungs- | 
bindlich u. ko- Anlagen, | 
stenlos. Beson- einschl. Geruch- 


dere Wünsche 
erbeten! 


Auskünfte bereitwilligst. 


Neun ft | 
t- Spritfabriken. Metall- 
werke vorm. J. Aders A. -C. 


Frankfurt am Main, 


uchstaben aller Art, Abt. A Magdeburg-R. 
pparateban. 
engt — Telegramm - Adr: Metallwerk, 
ei mg 
1 shilling. 
n, Drogen, 

R. Dittmeyer, Ce ki: A 
Glasbuchstaben- pezialitäten | 
und Glasschllder- sowie sämtl. Bedarf f. Apotheken, 

Fabrik, Drogerien und Sanitätsanstalten. | 
Berlin C 2 (M.). W. Dietenbronner, | 
Arzneimitiel-Großhandlung, | 

| 


2 laspapier, Spitzen- 


papiere, Torlenpapier. 
H. Schulte-Hemmis, 
Düsseldort 77. hemikalien. WC 
burg, S 26. Tel.-Adr.. 
Basen Herschmann, Hbg., Bohlmanns 
zeuge y Chem. Code, Bentley's ABC. 
in allen Aus- — . | 
führungen. hemikalien. Export- | | 
Schreibtisch- Im Techn. u. 
garnituren. Chemikalien, Erd-u. Metall- | 
Farben. Sämtl. -Waren 
M. R. Marcus, Hamburg %. 
Gustav Hartmann, Etabliert 1897. Telegr Sih 24 
Rochlitz-E. in Sachsen. |Sumarberg, ABC | 
Fabrik für Kontor- | 
und rer - e und import, | 
ureaubedarf. Formu- deu e Uebersee- 
H larkasten versch. Art, Brief- SÉ I. Hamburg mbH, | 
ordner, Schnellh.„Briefkörbe | Hamburg, Gr. Reichenstt. 75. | 
hemikalion 


ien, 
hemikal eS outen: 


Walter Beyer leln, 9. 
Hamburg 37, | 


Odenwälder Kartonnagen-« 
Industrie, Michelstadt (Hessen). 


LR 
Maschinenfabrik, 


Leipzig-Schleussig 74. 


ureau- u. Schreib- 

waren-Neuheiten. 

Musterkollekt. v. M. 1000,— 
bis 1500,—. Hugo Brandeis, 
Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, 
Glockenhofstraße 26. 


ürsten. Besen, Pinsel 
aller Art, billig. Verlangen 


aller Art, 

Metall- 
werke vormals 
d Aders A.-0. 


C Apparate 


D 
EE erg x Hi schaft, Bert Set Bi — | 
Vertreter gesucht! zialpräpar.. oide, Chemikalien. 


arbid. 
Gebr. Sjöström, 
Hamburg 24, Uhlandstr. 33. 
Telegramm-Adresse: Ircos. 


elluloidwaren. 
A Schweizer, Celluloldwarenfabrik, 


gegründ. 1840, Fürth/Bayern e. | 
fabriziert Celluloidwaren all Art, z.lok. 
Spezialität: I, Adrenalin Frankfurt a. Me 
Toilette- und 


Rasierspiegel, 
Toiletteartik,, 
Armbänderusw. 


"oeh > 
= ir 


- 


NW 


- 

— » 
„ 
Pe 


KZ, 


e Be 


H 


— 


iamanten rusksachen, Prospekt Ker 
SE E ee, Wir Pinktr. Apparate mc 
Hente una Gena - el. Kompl. llef. seit 75 Jahren kate. : sungen, Sicherungen Ba 
Apparate deutschen Sei MECH Ta ErnstWinter&Sohn \ Plakatkunst Arno Kypke, chtun Be 
zitler Art. Heberer, Freiburg l. Br..E.|_mburg-Ei. 19, N Hamburg 1, — et, 
Quenzel &Co. Igarettenspitzen mit . 
Hamburg, uswerfer und Festhalter, Isolierrohr u. Zubehörteile usw. 
Hohe Bleichen stark versilbert oder ver. Friedrich Grieger, 
Nr. 10. 1 Fee gesch.) tá Dresden-A. 
e n esden- e n egramm-, H eger, 
hiormagaosiam — rn 
und Bittersalz. isarsttenspitzen 
Schliack & — mit Auswerfer, stark ver- iektr. Belouchtungs- 
„lamburg 1, C, Le . LW silbert oder Oblenroth’sche artikel, Haibwatt-Arma- 
gramm-Adresse: Schliadam. | A. Verbeek A Peckholdt, Buchdruckerel, Erfurt (Thür) Ig ich ung, e 
hristbaumschmuek Dresden-A. 28. `- — dichte wen Schnurzug- u. 
aus Lametta u. Watte, Algarren- und rahtbürstens tür jeden rucksa endel, Reflekto m 
Kugelgelenklichthalter, W d Zweck. Kataloge, Doppelzugp ren, 
ugelgel alter, Wun- Igarottenepitzen spekte enbeleuchtun- 
derkerzen, Peribleche. W. Elbel, in jeder Ausführung liefert d Pan; Schalenhalter, 
alle a. d. $., Herrenstr. 26. Albert Merbach, . | A Wandanne in unf 
aller kauf Karl Stöckel 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau L Sa. 44, 


Buchdruckerei und 


be pter Kunstanstalt 
und Lieferung, el Webm SR 
hriotbaumsohmuok e 4 AR br 36, win 
au 
met, Glas u. Watte Cigarren-Export nach all. Erdtell. 


(Verzierungen, Girlanden 


fekt, Glühlampen 
usw.) August Schlemmer, 


i r für Export Richard Franke Glühlampenfabrik 
Roth bei Nürnberg. C LE Fabrik techn. Bëret „Germanla« 
WEE [Inne Banden Selen O 2 He . — 
aller Art, aus Glas, Lametta, 8 ungen. Pr rupp A. ; 
Se aka ae nalier, Frankfurt a. M. Gegründ. 1901. s Orksenwerk, Magdeburg. and) 
underkerzen. Fabrikation. PPOR. Vond.Konsum- " 
Westeeutsche Christbanm- C ar Bis zu den edeisten inlogeschlen ans E: sohe 
schmack-Ges. m, b. H., Qualitäten anbietet zum Filz, z 
Düsseldorf 48, direkten Bezuge altangesehene, apparato 
große Zigarrenfabrik. e Dresden 28. Marke 
hristbaumsahmuck Zëäich A Nitzsche, ZI „SALUSA-» 
Sos, Watte | Scnarmbeck- SE Inlsgooohlen ausFilz,| fur Haus und 
Lichthalt.,Kerz.‚Scherzartik., Kork, Stroh, Lofah. - Technik, 
Glaswolle,Glasfederhalter. Post- Siebgewebe usw. Paschold, Martin Hauer’s Wwe. 


Ic, SE es 
Dies E gaer 


Doeger & co., 0. m. b. H., 
mod, Inserate usw. lartigen 


Saalfeld, Saale. 


Einlegesohlen- u. Fllzwar.-Fabrik 


resp. In Deutsch, Engl. u. Franz. Frankfurt a. M. IK maschinen. Stuttgart l. 
hristbaum - Licht -| [A ampfkessei- Re Fabrik 
halter,nurQualitätsware Reini ep Apparate re lektris 

Dresden- . Uiiig Zwanger & Co. medizinischer 


Hamburg, Rabolsen 99, Helzapparate. 


on-Konstruktien 


is ® 
igaretten liefert in jeder F Fabrikhall, Dächer, Brücken 


wünschten Qualität, Aus- Der Korrespond. usw. Max Süsskind, Bau- @"Iektr. Heiz- u. Kooh- 

ührung und Preislage ahlohatlecher deutsch Ingenieur, Düsseldorf 34. Parate. Spezialität 

Cigarettenfabrik Hegar, Druckberücksichti- französisch e Ee ——— Tauchkocher. Kar nke, 

Berlin N 37. ee englisch, ison uw. Stahl! Bleche Fabrik elektr. Koch- u, Heizappa. 

Angesehene u. leistungsf. Firma. gung. \ biankges, Eisen u. tahi, Mo- rate, Hannover 7, Arnswaldtstr. 10. 

Ree Í Luft- u.Gasemesser. Fachverireter niereisen, Werkzeugstähle. 

Igarettonetuls, ad? Wassermesser gesucht! „Merkur“ Handelegesell- een 

Bacher ar EH wie page r | _ Est m. b. H, Beemen: E Rea Läutewerke 
lief. seit über 2 3 Dortmund, Postfach 319 B 1 b, senwaren aller Art, Stark : 
ee Otto Wagner, wie Schlösser, Drähte, ae 


Kermer & Schmidt, 

Elektrotechn. Fabrik, 
wenningen 

am Neckar (Deutschl.) 

(Siehe ausfähr!. Anzeige 


Volumenmebßapparate, 


Berlin - Lankwitz. 


ecken, Läufer, echt hand- 
D geklöppelt, innen Leinen 


Alfred Reimer 
& Co., Elberfeld, 
Metallw.- Grobh. 
Telegr.- Adresse: 
Alreco, Elberfeld. 


Drahtstifte usw., Stahl- 
waren, elektr. Bedarfsartikel, 
Haushaltungsgegenstände lief, 
als Spez. Adok W. Engelke, 
Hamburg 1, Ferdinandstraße 6. 


u.Paketen nach Wunsch 

verpackt, verzinkte u. 

verbleite Eisenbleche sowie 
alle andern Eisenwaren 


K 
Dane in Fässern 


Katalog gegen Einsendung von 
Mark 1000. zu Diensten. 
(Siehe Inserat Seite 4825 u. 4827.) 
Ed 


lllier- Apparate 

De Alkohol Industrie 
Maschinenbau- A. -O. 

Golzern-Orimma In Orimma 


ataloge auf Wunsch. 
Ste wen & Clauss en, Hamburg 1. 


estickt, erzeugt in großer liefert di auf Seite 4821.) 
igaretten - Etuis u We Ne ee 90 j Sa. Els Se Se di Inorzouguugsanla Jl — — 
S Arthur Ficker, er lelu I. Ša. ene zportgress handlung. 
eL 
C Spitzen: Salo Brandt, Breslau 14. t. d E Neuteil. merke, 


Telegramm-Adresse: 
Eisenbrandt, Breslau. 


rabts © labrizieren 
enaener 
Drahtindustrie O.. b. H. 


cf elen sowie sämtliche 
Schwach- und Starkstromartikel 
liefen Rapp A Link, 

Schwenningen a, N. (Württbg.) 


igaretten- bi 
maachiuen 
bis 30000 Stück stündliche 
Leistung „Universal“ und 


Isksauservateren in 
E allen Größen, beste Aus- 


pK mit automatischer Ta- (Sachsen). — ee geg 
run a er h 
Klebnaht, Gm Gold-, Kork- | A ostill.- n. Roktifiz.-| FArahtstifte und gebirge (Sachsen). u d 
uminium-, Paraffin- und Ge. Apparate. | 9 Tahto lietern Ismasohinsn Leistung, 
trohmundstück - Belag. Ver- chi r on S ch 3. „Konditoreimaschinen“. Installations- 
Siet, Maschinen. Ueber] Maschinenf. € Niederrhein, 3. A. Dietzolg, Schulte & Co., material 
2000 Stück im Gebrauch. Lie. Oreven 01 1. Bayenthal e Feuerbach. f 
ferant aller staatlichen Regien|_R-Jiges, Köln -Bayenthal. Drahtwerke, Katalog anf 
und Großbetriebe. Zi en- eder : 
pack-, Zigaretienaufrelß- und IK tionail — 5 Roden — 9. ' Henn & Co., 
esserschleiftmaschinen. Anze, ifixe, Weihwas- ‘ + Bade- G. m. b, H., 
United serkessel, Medaillen usw. fabriz. rohbänke fabriziert als | öfen mit elektrisch. Dresden-A. 
Cigarette Machine Co. Brünen & Bleesin Spez. Maschinenfabrik |Heizung usw. Man — 
Inc. Filiale ` Kevelaer ( Rheinl.) S und Eisengiesserei| verlange Kataloge. 
Dresden-A. 21/1. eve e Druldenau G. m. b. H. Otto Peter, Hervorragende Neuhelt! 
| Iamanten- — ___| „Pöntedräh 9 — e 
arett. - Maschinen amante wm, ak a_~] Fabrik für elektr. r g 
C Alsen-Maschinen u. alle Abdrehalamanten ruokereimascohinen Heizapparate Elektro ` 
Hilfs -Maschinen für die für Schleifscheiben, Ka- Kauf und Verkauf. und Metallwaren. 
Cigarett.-Industr. „Universelle. 


Richard Pranzkl, 
Inh.: Oscar Weber, Berlin ws, 
Unter den Linden 14. 


landerwalzen und Hart- 
mmi. a rer 


„Universelle“ 
Dresden-A. 24/ XV. 


diamanten, Bohrdia- 
CH gen elde, manten. Rohdiamanten- ruoksaohen. Prospekte, 
Blocks, Heftchen, Hülsen Handlung. D? derer e Serien 
? ’ k- cheGeschäftspapiere. „ ' J 

| „ GE 5 gie 1 ai in hervorragendem Offset- und Kreuzschalter. Alleinige Hersteller: 
| Versrbeitungs-Geselschait Darrechnabel K Todt, druck. Max Breslauer, II Pat. all. Kulturstaat. „Pure, Handelsgesolischaft 
m. b. H., München 28. Hamburg 11. Kunstanstalt, Leipzig. Messer & Co., Bispblaben I-Erfurt.|m. b. H., Hamburg 33 D 
| 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


EE Taschen- 
ampen 
und andere 
Schwach- und 
Starkstromartik. 
Größte Ausw. 
Ia. Qualitäten. 
Verl. Sie Katal, 
Johann 
Lichtenfeld, 
Hamburg 106, 
Schopen- 
stehl 20/21. 
„ 1901. 


lektro: 
Strom- 
wechsel-, 
Pendel-Tableau, 
Wecker, Kurbel- 
schalter und 
Kontakte in 
jeder Aus- 
führung. 


Selbst- 
fabrikatel 


Fürstenberger 
Telefonfabrik, 
Fürstenberg 
in Meckleub. 
(Deutschland). 


Fallklappen- 


Allg. Masch.- u. Elektr.-Oes. 
M. b. H., Berlin SW 61. 


lektro- mediz. Ap- 
parate. Spezialität: 
Induktionsapparate, 
Batterien und Instrumente -für 
Galvanisation, Elektrolyse, 
Galvanokaustik, E7. 
Endoskopie in 
gewissenhafter u. 
eleg. Ausführung. 
Keine billige 
Marktwarel 
Rich. Galle, 
Mech. Werkstatt, 
Berlin SO 26, | 
Kottbusser Str. 8h. Gegt. 1874 
Illustr. Katalog geg. vorherige 
Einsend. von M. 20. Betrag wird 


bei Bestellung gutgeschrieben. 
lektrom otoren 


1—60 P 


Elektrizitäts- 
Gesellschaft 
vorm. Rudolf Boye 
m. b. H., 


Hannover- Kirchrode, 


lektromotoren. Dyna- 
mos, Bohrmaschinen, Kine- 
matographen-Eintichtungen. 


Elektricitäts - Gesellschaft 
„Sirius“ m. b. H., Leipzig 


lektro- Motoren 
für Gleich- und Drehstrom. 
Hansa - Elektromotoren- 

Fabrik A.-G., 

Hamburg 30. D. 


lektromotoren, 

Generatoren, Ventilatoren, 

Gebläse, Pumpen, Anlaß- 
u. Schalt- 
apparate, 


Bohr- und | 
Schleif- a | 
maschinen, 
Heiz-u.Koch- 
apparate. 
Max Miericke, Berlin-Treptow. 


lektromotoren. 
W. Ziegler, Maschinenlabr. 
Frankfurt a/M.-Rödelheim. 


lektro:- Porzellan- 
Artikel lletert 
Weisse & Co., 
Meernach-Oräfenthal 35 I. Th. 


lektrotechnische 

Bedarfsartikel: In- 

stallationsmaterial, Kupfer- 
leitungen, Glühlampen, Isolato- 
ren für Hoch- u. Niederspannung, 
Motore und Apparate, sowie 
sämtl. Industriebedarfsartikel. 
Johann Ochs & Co., München, 

Barerstraße 26. 


Wir bitten bei 


Installations- 

materialien, eigene 

Fabrikate aus Por- X 

zellan, Messing 
d 


Eresch 


un 

Isoliermaterial 
„Felmasit“. 

Gustav Schortmann & Sohn, 
Fabrik elektrotechn, Spezial- 
artikel, Leipzig-Plagwitz. 


lektrotechnische 
Kleinbeleuchtung, 
Handlampen, 
Batterien. 
Spezialfabrik 
Hans Falk, Berlin, 
Luisenufer 44, 
Musterkollekt. geg. 
Einsend. v. 1 Pfund 
Sterling oder 5 Doll. 


D 


| 
5 


lektrotechnische 
Kleinbeleuchtung,Schwach- 
stromartikel. Neuheit: „Au- 
tolux*, die leuchtende Autobrille. 
D.R.P. u. D.R.G.M. als Allein- 
verkauf f. alle Länder z. vergeben. 


Max Schimpke, Berlia-Schlachiensee, 
Friedrich-Wilheimstr. 9, Batteriefabrik. 


lektrotechnische 
Maschinen und 
Materialien für Hoch- 
spannung, Freileitung Ortsnetz- 
bau und Hausinstallation. Draht- 
lose Telephonempfangsapparate 
liefert und exportiert 
„Bermag“ 
Elektrizitäts- Gesellschaft 
m. b. H., 
Mannheim (Germania). 


lektrotechn. Stark- 
u. Schwachstrom- 
Artikel, Taschen- und 
Fahrradlampen, Ersatz- 
Batterien 
und Glüh- 

birnen, 
Akkumula- 
toren für 
Taschen- 

und Handlampen. 

Johann Lichtenfeld, 

Hamburg 160, 
Schopenstehl 20/21. 


Honbeln-, Bernstein- 
waren all. Art. Neuheit! 
elektr, 


Kunstbernsteln ! 
anziehend. 


Emil Lührig, Hamburg 5E., 
Steindamm 3, 


Henbein- u. Bein-Waren 
aller Art, wie Halsketten, 
Rosen, Broschen, Spitzen. 


Kurt Stobbe, Königsbergi.Pr. 
Luisenhöh Nr. 7. 


Ifenbein -Minlaturen 
u. Figuren, modern u. antik. 
Hans Friedr. Abshagen, 

Dresden 16. 


Ifenbein- ` k 
schnitzereien 
u. Drechslereien. 
Rosen, Plaketten, Armreife, 
Ketten, Stockgriffe usw. 


QustavGanster, Mannheim, H 7.28. 


maille- Schilder und 

Reklame- Plakate, emaillierte 

Herdplatten. Ofenplatten, 
Badewannen. Emaillierwerk 
Peters, Elberfeld. 


maillewaren aller Art 
in prima Ausführung liefert 
Otto Böhme, Emaille- und 
Metallwaren-Industrie, 
Aue in Sachsen. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


maillewaren In prima 
Ausführung. 


Pr. Linke, Emaille- und Metall- 
warenfabrik, Neheim i. Westi. 


rz - Aufbereitungs- 
anlagen jeder Art. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


Das Echo 


ssenzem und Grund- 
E stoffe f. Limonaden, Farben, 
Spumatalin (Schaum- 
erzeugungsmittel)Liköressenzen 


Dr.Mensching & Spengler GmbH. 
Görlitz 77 (Schlesien). 


E Branntwein, L für Liköre, 


Branntweine, Limonad, usw. 
Synthet. Riechstoffe, Acetyl- 
salizyisäure, Bronchiolpastillen, 


Westfälische Essenzentabrik 
G. m. b. H., Dortmund. 


1. Zuckerwaren, Limonaden, 
Liköre u. Branntweine, hoch- 
konzentr., lle ern anerkannt vorz. 


Steffens & Co., Nachf., 
Magdeburg-N. 


E d- e 


Eet u. Farben 


e 
80 und 98/100 % Essig- 
essenz, Eisessig. 


W. H. Schwartz & Co., 
Hamburg, Paulstraße 2. 
Telegr.-Adresse: Wehaschwartz. 


tiketten - Her- 
stellungs - Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nacht., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


tuis 
für 
sämtl. 
Brillen u. 
Pincenez. 
Verl. Sie 
Muster. 


Hermann Röding, Rathenow 
(Deutschland). 


tuis u.Kartonnagen 
f. alle Geschäftszweige lief. 
Eisenberger Etuisfabrik 
Max Retsch Nachf., Eisen- 
berg S.-A. 


xport aller deutschen 
Qualitäts-Fabrikate. 

Carl Griesbeck, 

München, Thalkirchner Str. 6. 


port imd. deutscher 

Industrie-Erzeugnisse. 
W. Höge, 
Cassel. 


xport eig. Produktion u. 
sämtlicher deutsch. Waren, 
ev. ausländ. Beteiligung. 


Gebr. Schlingmann, Bremen, 8. 


xport sämtlicher deutsch. 
Industrieerzeugnisse zu ku- 
lantesten Bedingungen. 
Gebrüder Tuchmann, 
Abtig. „Export“, Nürnberg. 


Telegr.-Adr.: „Gebtuctr“. Code: 
ABC 5. Ed. impr., 6. Ed. Bentley, 
Rudolf Mosse, Marconi, Privat. 


xtrakte, pharmaz. (med.), 
aus allen Pflanzen und 
Drogen. Duntze & Co., 
Köiln-Sülz, Chemische Fabrik. 


(Siehe Inserat Seite 4833.) 
Er ans Mate e Anlagen 


für alle Materialien. 
Maschinenbau - A. -O. 
Golzern-Grimma in Grimma 
(Sachsen). 


ächer. Letzte Neuheit! 
F Ventilator mit Spiegel und 
Parfümzerstäuber. Auswahl- 
sendung von 
20 Stück mit u. 
ohne Spiegel 
gegen Vor- 
einsendung v. 
£ 1,— oder 
fl. 11,— oder 
schwed. Kro- 
nen 20,— oder Landeswährung. 
Stephan Aal, Nürnberg, 
Cables: Exportaal Nürnberg. 


F ahnen aller Länder. 


Schiffsflaggen jeder Art. 
Franz Reinecke, Hannover, 


telle. Blanke & Co., 


F und Bestand- 
Hamburg 5, Brennerstr. 11. 


E 


V. Rockenmeyer Nachf. 
Inhaber Andreas Gschwind, 
Würzburg, Sanderstraße 27, 


ahrräder, Fahrrad- 

Zubehör, 

Zentrifu 
Max 


Nähmaschinen, 


n. 

Fischer, Fabrik, 
Nürnberg- Johannis, 
Telegr.- Adresse: Centrifischer, 


ahrräder, Pneumatiks, 
Bekleidung, Kinderwagen, 
Musikinstrumente, Uhren, 
Gebrauchsartikel, Waffen und 
Munition zu enorm nledrigen 
Preisen ! 


„Sigurd“-Gesellschaft mbH., 


assel 280 (Deutschland). 


Katalog gratis und frankol 
. A 
Fr 


ahrräder 
radzubehörtelile. 
Stürmer- 


langjährig erprobtes Fabrikat, 
— — 


F 


„ Fahr- 


Fahrradtabrik- 


Fahrrad- Pfeife, 
vom Vorderrade 
etrieben, 
lektrische Magnet- 
Taschenlampe, 

brennt ohne 
Batterie, $ 1.—. M. R 
phönix-Verlag, Charlotten- 


ahrrad - Dynamo- 
Laterne, 
erzeugt kosten- 
loselektrisches Licht 
$ 2.75. Fahrrad- 
Einbaumotor, . 


1.— 


burg DA Zeien? AR 46. 


(Deutschlan 


WW 


Snob-Motorenwerk 
GQ. m. b. H., 
Düsseldort- Oberkassel. 


ahrrad-Hilfsmoto- 
J ren. Automotoren 
Massenfabrikation - Präzisi- 


onsarbeit. 


Horst Steudel, 


Kamenz l. Sa., gegr. 1895. 
„ . e- 


Karbid- u. elektr. Laternen. 


Fe u elektr. Lat 


E. Schichtmeyer, OmbH., 
Berlin-Ch. 5e. 
3 — 


speziell schlauchlose 


Fe Luftpumpe 


Rahmenpumpe (D.R.P.) 


Fahrrad-Schutzbleche in ver 
schied. Ausführungen prom 


lieferbar. 


G. m. b. H., Neuwied (Rhein). 


Luftpumpenwerk® 


radreifen auserst- 
Fa, Rohstoffen bet: 


gestellt, geschmackvolle 
Profilierung 
Schmidts Gummiwarenfabrik 


Digitized 


SÉ. 


T 


OO 


f LE 


A. — & Co., 


= 


d 


en es 


Vë 


ne 


GH n= 
— 


Kern 


I. Dezember 1922 


arbmühlen, ilter liegenfä 
e nger i 
F langjährige Spezialität. Fiter perke „Neptun“ A-0.| F dem Stift, der SIE ormma rat E eldschränke, 
ustav Spangenberg, Hamburg-Altona. Welt bekannt, seit zehn Vereinigte Schmirgel- unt © 
Maschinenfabrik, (Siehe Inserat Seite 4821.) Jahren in allen Maschinen-Fabriken A.- 0 
Mannheim 28. ndern aus Hannover-Halnhoiz,. ` 
ässer 1. Bier, Wein, Spiri. laschen aller Art|_ probiert. 
tuosen. M. & K. Biller, 2 Lare. sortiert, fir qualität en bst. 
Faßfabrik, München 29, etern für Export Millionen- ` 2 fällen). Jede Schreibfeder 
Fare iner tür alle Berliner Flaschen - Vertrieb versand nach ` —— — who 
SCH e ee, & 8 G. m. b. H., Berlin W357. Ja ä Mammitzsch & Sö., Leipzig. Aae Ee und 
2 Haltbarkeit zwel Jahre. Durch Kisten, ei 
ede rhalter in allen laschenhülsen den Stift der praktischste Fänger 11 lamm z Hage = aa. Š 1 ; ne ur 
usführungen, System Otto- der Gegenwart ce Lech rg 
ArthurBraun, Fabrik feiner * 


Federhalter. Blei- u. 
Nurnberg, 


Farbstifte. W. Tweickmeyer, bleistifte, Telegramm. Adresse: Grünkegel 
Nürnberg, Paradlesstr. 13. liegen» Füllfeder- amburg. 
= laschenkapseln, änger halterhaus Pre: 
Shen. Alleinig.Spezialität: Tuben aller Art. Original- * 
F Perent-Bezugfellen, gefräste Se M. hiina Aë „Schwapp“, ; Car!Hummel, Heidelberg (Bad). 
eilen, leberfeil., Schie- „H. Schwartz 0. führende Quall- mlalith- Gürtel in 
nenhobel. Deutsche Patent- Hamburg, Paulstraße 2. tätsmarke, liefert 778 G allen Farben mit und. ohne] Stahl. Die 
1 GmbH., Radeberg Telegr.-Adresse: Wehaschwartz. Di 3 Ra * metall; Galalith-Armreife, "emer? j 
n sen. r Export nach ` e Anhänger, Zelluloid - Taschen-] Kassetten — 
i allen Ländern bazel. Tabriz. K. Mörbel & Co., 
S WE n laschenreinigun — Max Dametz, Pforzheim, Rennfeldstraße 9. J. C. 
ann n ` ie $ masohinen-Fabrik.|GmbH., Zeitz 76. Verlangen Sie Musterblätter;| Petzold, 
et Wellershaus). Dë Außerdem S ee Ältestes u.größtes Verkauf nur an Grossisten. Magde- 
von allen anderen Kellerei-| Unternehmen. burg-N.17. 
Radevormwald, Rheinid. maschinen für die Flaschen- artengeräte - Neu- x 


eilen: Nürnberger Feilen- 
abrik F. M. 
Herberg&Co,, ürnberg18. 


Ee Raspeln aller Art 


und Werkzeu 


und aller Größen. 


Bernhard Mundorf, 


Radevormwald. 


ellen und Rasneln. 
Friedr. Dick G.m.b. H 


Eßlingen a. 


eldschmieden 


Ausführung. Auerbach & 
Scheibe Akt.- Ges., 


maschinenfabrik, Saalfeld a. 8. 


—— T A 
FR Matador. 


er beste manuelle Trocken- 
feuerlöscher. 
Matador-Feuerlösch- Apparate 
d H 


. m. b. H., 
Köln, Georgstraße 15. 
euerlöschgeräte 
und Ausrüstungen. 


J. G. Lieb Söhne GmbH., 
Blaubeuren (Württemberg). 


euerspritzen.Benzin- 
Motorspritzen für Hand- 
und Pferdezug, Automobile, 
Löschgeräte, Hand ruck - Spritz. 
G. A. Fischer, Görlitz, 
Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
Gegründet 1864. 


euerwerkskörper.,- 
Knallkorken sowie alle pyro- 
technisch. Scherz- u. Massen- 
artikel fab 


B r. in bester Ausführg. 


erliner Kunstfeuerwerkerel 
Deichmann & Co., 
Malchow bei Berlin. 


Fiete „Derby“ 
Bleistiftfeuerzeuge, moderne 
Modelle, ganz aus Galalith, 
Zündmetall „Ceradin“. 


— — 


Alleinhersteller: 


Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114. 


ilme aller Art, Rohfilme, 
kinematographische Appa- 
rate, Film- Spielzeuge. 


Paul Plach, Hamburg 1, 
Fruchthof. 


lloxeum. Kaltwasser- 
austrichfarbe für Innen und 
Außen. Wettertfest, waschbar. 
Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenteld 4. 


ilter zur Reinigung von 
tink- u. Brauchwasser für 
Städte, Fabriken, Villen und 
Güter, Bollmann - Filter, 
Georg Bollmann & Co., Filter- 
Ges. m. b. H, Hamburg 1. 


Koplerstifte, 
Fürther Straße 64 4 


ederhalter, Drehstifte, 


N. Wurttembg.). 


und 
chmiedeherde ſ.unverwilstl. 


Werkzeug- 


Grüne & Kegel, 
Geldschrankfabrik, 
Hamburg 19, Eduardstraße 10, 
Telephon: Vulkan 9548, 


Sicherheits- und 
Selbst- 
füllfeder- 
halter, Füll- 


Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon * 
Waiblingen - Stuttgart 4, 
Korrespond.: Engl., franz., span. 


r aan Verpackung, 

Export- u. Versand-Rolien. 
C. Friedrich Otto, 

Düsseldorf, Hüttenstraße 49. 


6 heiten. Das Etikett in 
der Olashülle u. a. praktische 
Sachen prompt und preiswert 


behandlung, wie Kronenkork-, 
Kork-, Kapsel, Füll- und 
Etikettiermaschinen von den 


gen-Fänger, 
ropenbeständig. 


* 


Seld schränke. 
Einbruch 


G 


kleinsten bis zu den größten ` gege, Feuer! 
Leistungen, 8 Dean Hole IK eech e 
ohlschröder. 
Ortmann & Herbst, E. Lange Nachfl., 
Hamburg 33, Berlin - Schöneberg a, Pohi- 
Grunewaldstraße 1 schröder, 
— Geldschrank 
laschen- Dee und Reben- Km 
ver- Herbsttal- Werke scheren, ortmun 
` Hecken-, Raupen-, Gegr. 1852. 
schlüsse. Freudenstadt 2 (Deutschland). Geflügel-, Blech-, Schaf- u. — a ann 
Grasscheren, Sägensetzer eodätische Instru- 


mente, Nivellierinstru- 

mente, Boussolen, Theodo- 

Sartorius- Werke A.-G., 
Göttingen, 


und Schraubenzieher so- 
wie sämtliche 33 
fabrizieren als Spezialität: 


J. Fleischmann 
Nachf., 


Spezialfabrik 
mechan, Flaschenverschlüsse, 


llegen fänger 


G 


Eduard Christians 


erbereimaschin 
Unterrodach i. Obtr. Öhne, maschinen 
e here Sc d.) Durlach. 
mit Metallbandaufhänger ! — 1 s 
laschen- Fruchtlockmittel im Leim! dkassetten, Stahl. | Olegereimaschinen 
el 2 
vor- Garantiert 2 Jahre lagerfähig. Qualitäts-Arbeit“, Badische Maschinenfabrik 
= en Spezialqualität für jedes Klima. >> Se Durlach. 
für die Getränke. J. Michel & Co., Frankfurt a. RAL 7 Gt ae be en 
— [1 er einigte Schmirgel- un 
Industrie, egent? nger „Pilz“ Maschinen-Fabriken, 
P. Schützler ängt 


A.-G., Hannover-Hain holz, 


lası Alle Sorten Lampen- 
zylinder für Petroleum, Gas, 
lektrizität, Acetylen. Alle 


& Co. G. m. b. H. 


Berlin N * 
l 
Pappelallee 26 a F. E. Baum, A.-G., Chemnitz. 


am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
ChemischeFabrik i 
Zick-Zack, Zeit ` 
Großvertrieb: . 
C. H. Oehmig- °? 

Weidlich, 

wer 


8 ch "aire ien Wirtschafts-, Hohl-, 
egr. $ e-, Spiegel- u. Tafelglas liefert 
ieischeral- Maschinen, Geldschränke, Kassetten, sofort lauf. ranz Neukirchner, 
alle enee Artikel Kopierpressen. Glashütten u. Porzellanfabriken, 
ke, Luisentbal, Thür — eldschränke, in Bay. Zu Messen Leine 
Vogtwerke, Big: llegenfänger, das * Mid! Laden N 

— Vertreter gesucht. beste und billigste für Tresor erpassage, Laden Nr. 6, part. 
— — —— 

Massenvertilgung ſ. Zimmer, Anlagen. last Zylinder und 

leischerei- Küche und Stallung. Werbe- G Schirme f. Petroleum, 

Maschinen. [literatur Gas, Elektrisch. Hohl-, 

in allen C. Ade, Preß-, Medizin. Kristall- 

EH Inhaber: gs Flaschen. Katalog 

Hatid. Herm. Kade, Ee 


Ewald Pohl & Co., 


muster gratis. Riesige Absatz- Berlin- Neugersdort, Sachsen. 
y und Verdienstmöglichkeiten. 
Gebr. 1 Chem. Fabrik Beate C 0., | Reinickendorf. lası 
A.-G., Westheim b. Schw.- Hall. Fenster- 
Chemnitz Korrespondenz: engl., französ., TESORERO; Mir Roh-, i 
I. Sa. spanisch, portugies., Italienisch. = 4 d Draht- 
Keen Br eieiei Stahlkammern. Ornament- 
Vertret lügel, Pianos. Ade’sKassenfabrik, Stuttgart. Farben-, r 
gesucht arl Scheel, ECH Vertreter gesucht. Signal- 
gegründet „ Geld- las. 
i (ënger A r ab Nur erstklass. Qualität. Tropen- bro f. F. Peitz, kl 
F'repenpesuan ig, zwei Jahre] sicher. — Goldene Medaille: Düsseldorf B. 5 Rafflenbeul & Loewe, 
e viel. Anerkennung, Melbourne 1880, Berlin 1898, G. m. b. H., Berlin N 4, 


Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 


lügel — Pianos, 
eltmarke, 


las aller Art liefern 


ges haft, Halle a. S. 
(Sleng inserat Seite 4772.) 
Mozial-Großbetrieb für 


arbeitung. 

Seet Per sterg! ® lin 

gles, Schwarzglas, Alauastergla 

mit jed. gewünscht, Bearbeitung 

geschliffen, facettiert, gebohrt n 
mit Sandstrahl dekoriert. 

Sächsische Gliasmanufaktur 

C. Hey, Rotwein i. Sachsen. 
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liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager. 
Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düssel- 
dort. (Siehe Inserat Seite 4796.) 


ndet 1853. 
ten, Berlin O 112. 


Ge 


ik „Ar a“ 
Chemische Fabrik „ d. Schwe 


Würzburg-E. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


E'iamp Taschen- 
ampen 
und andere 
Schwach- und 
Starkstromartik. 
Größte Ausw. 
Ia. Qualitäten. 
Verl. Sie Katal. 
Johann 
Lichtenfeld | 
Hamburg 106, 


Schopen- 
stehl 20/21. 


— 


lektro: 
Strom- 
wechsel-, 
Pendel-Tableau, 
Wecker, Kurbel- 
schalter und 
Kontakte in 
jeder Aus- 
führung. 


Selbst- 
fabrikatel 


Fürstenberger 
Telefontabrik, 
Fürstenberg 
in Mecklenb. 
(Deutschland). 


lektro- medizinische 
Apparate. 


Fallklappen- 


Allg. Masch,- u, Elektr.-Ges. 
m. b. H., Berlin SW 61. 


lektro- mediz. Ap- 
parate. Spezialität: 
Induktionsapparate, 
Batterien und Instrumente -für 
Galvanisation, Elektrolyse, 
Galvanokaustik, — 
Endoskople in d 
gewissenhafter u. 
eleg. Ausführung. 
Keine billige 
Marktwarel 
Rich. Galle, 
Mech. Werkstatt, 
Berlin SO 26, 
Kottbusser Str. 8h. 
Illustr. Ges? geg. vorherige 
Einsend. von M. 20. Betrag wird 
bei Bestellung gutgeschrieben. 


EDA 
1—60 PS 


Gegr. 1874 


Elektrizitäts- 
Gesellschaft 
vorm. Rudolf Boye 


m. b. H., Poro? 


Hannover- Kirchrode, 


lektromotoren. Dyna- 
mos, Bohrmaschinen, Kine- 
matographen -Einirichtungen. 


Elektricitäts - Gesellschaft 
„Sirlus“ m.b.H., Leipzig 


lektro-Motoren 
für Gleich- und Drehstrom. 
Hansa - Elektromotoren- 

Fabrik A.-G., 

Hamburg 30. D. 


lektromotoren, 
Generatoren, Ventilatoren, 
Gebläse, Pumpen, Anlaß- 
u. Schalt- 
apparate, 
Bohr- und d 
Schleif- Su We 
maschinen, | 
Heiz- u Koch 
apparate. 
Max Miericke, Berlin-Treptow. 


loktromotoren. 


W.Ziegler, Maschinenlabr. 
Frankfurt a/M.-Rödelheim. 


E Ae Porzellan - 


liefert 
Arik Tise d Co. 


Meernach-Oräfenthal 35 i. Th. 


lektrotechnische 

Bedarfsartikel: In- 

stallationsmaterial, Kupfer- 
Leitungen, Glühlampen, Isolato- 


ren für Hoch- u. Niederspannung, 
sowie 


Motore und Apparate, 
sämt!. Industriebedarfsartikel. 


Johann Ochs & Co., München, 


Barerstraße 26. 


Wir bitten bei 


lektrotechnische 
Installations- 
materialien. 
Fabrikate aus Por- j 
zellan, Messing 
und 
Isoliermaterial 
„Felmasit“. 
Qustav Schortmann & Sohn, 
Fabrik elektrotechn. Spezial- 
artikel, Leipzig-Plagwitz. 


elgene 


lektrotechnische 
Kleinbeleuchtung, 
Handlampen, 

Batterien. 
Spezlalfabrik y 
Hans Falk, Berlin, 

Luisenufer 44, 
Musterkollekt. geg. 
Einsend, v. 1 Pfund 
Sterling oder5Doll. 


lektrotechnische 
Kleinbeleuchtung, Schwach- 
stromartikel, Neuheit: „Au- 
tolux “, die leuchtende Autobrille. 
D. R. P. u. D. R. G. M. als Allein- 
verkauf f. alle Länder z. vergeben. 


Hax Schimpke, Berlin-Schlachlensee, 
Friedrich-Wilheimstr.9, Batteriefabrik. 


lektrotechnische 
Maschinen und 
Materialien für Hoch- 
spannung, Freileitung Ortsnetz- 
bau und Hausinstallation. Draht- 
lose Telephonempfangsapparate 
liefert und exportiert 
„Bermag“ 
Elektrizitäts- Gesellschaft 


m. b. H., 
Mannheim (Germania). 


lektrotechn. Stark- 

u. Schwachstrom- 

Artikel, Taschen- und 
Fahrradlampen, Ersatz- œ 
Batterien 


Akkumula- 
toren für 
Taschen- 
und Handlampen. 
Johann Lichtenteld, 
Hamburg 160, 
Schopenstehl 20/21. 


Henbein- Bernstein- 
waren all. Ac, Neuhelt! 
Kunstbernstein! elektr. 

anziehend, 


Emil Lührig, Hamburg 5E., 
Steindamm 3. 


HHenbein- u. Bein-Waren 
aller Art, wie Halsketten, 
Rosen, Broschen, Spitzen. 


Kurt Stobbe, Königsberg I. Pr. 
Luisenhöh Nr. 7. 


ltenbeln -Minlaturen 

u. Figuren, modern u. antik. 

Hans Friedr. Abshagen, 
Dresden 16. 


Ifenbein- ` ` 
schnitzereien 
u. Drechslereien. 
Rosen, Plaketten, Armreife, 
Ketten, Stockgriffe usw. 


GustavGanster,Mannheim,H 7.28. 


maille-Schilder und 

Reklame-Plakate,emaillierte 

Herdplatten, Ofenplatten, 
Badewannen. Emallllerwerk 
Peters, Elberfeld. 


maillewaren aller Art 
in prima Ausführung liefert 
Otto Böhme, Emaille- und 
Metallwaren-Industrie, 
Aue in Sachsen. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


maillewaren in prima 
Ausführung. 


Pr. Linke, Emaille- und Metall- 
warenfabrik, Neheim i. Westi. 


Er = Aufbereitungs- 


anlagen jeder Art. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ B 


ssenzen und Grund- 
E stoffe f. Limonaden, Farben, 
Spumatalin (Schaum- 
erzeugungsmittel)Liköressenzen 
Dr.Mensching & Spengler GmbH. 
Görlitz 77 (Schlesien). 


An für Liköre, 


Branntweine, Limonad, usw. 
Synthet. Riechstoffe, Acetyl- 
salizyisäure, Bronchlolpastillen. 
Westfälische Essenzenfabrik 
G. m. b. H., Dortmund, 


ft. Zuckerwaren, Limonaden, 
Liköre u.Branntweine,hoch- 
konzentr., liefern anerkannt vorz. 
Steffens & Co., Nachf., 
Magdeburg-N. 


Een u. Farben 


und 98/100 % Essig- 
essenz, Eisessig. 


W. H. Schwartz & Co., 
Hamburg, Paulstraße 2. 
Telegr.-Adresse: Wehaschwartz. 


tiketten - Her- 
stellungs - Maschinen. 
O. Hoppe & Co, Nacht., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig- Schleussig 74. 


Er 


Pincenez. 
Verl. Sie 
Muster. ' 
Hermann Röding, Rathenow 
(Deutschland). 


tuis u. Kartonnagen 
f. alle Geschäftszweige lief. 
Eisenberger Etuisfabrik 
Max Retsch Nachf., Eisen- 
berg S.-A. 


xport aller deutschen 
Qualitäts-Fabrikate. 

Carl Orles beck, 

München, Thalkirchner Str. 6. 


port imd. deutscher 
Industrie-Erzeugnisse, 
W. Hö ge, 
Cassel. 


xport eig. Produktion u. 
sämtlicher deutsch. Waren, 
ev. ausländ. Beteiligung. 


Gebr. Schlingmann, Bremen, 8. 


Sport sämtlicher deutsch. 
Industrieerzeugnisse zu ku- 
lantesten Bedingungen. 


Gebrüder Tuchmann, 
Abtig. „Export“, Nürnberg. 


Telegr.-Adr.: „Gebtuch!‘. Code: 
ABC 5. Ed. impr., 6. Ed. Bentley, 
Rudolf Mosse, Marconi, Privat. 


Era. pharmaz. (med.), 
aus allen Pflanzen und 
Drogen. Duntze & Co., 
Köin-Sülz, Chemische Fabrik. 


(Siehe Inserat Seite 4833.) 


xtraktions - Anlagen 
für alle Materialien, 
Maschinenbau - A. -G. 
Golzern-Grimma in Grimma 
(Sachsen). 


ächer. Letzte Neuheit! 
Ventilator mit Spiegel und 
Parfümzerstäuber. Auswahl- 
sendung von 
20 Stück mit u. P 
ohne Spiegel 
gegen Vor- 
einsendung v. 
£ 1,— oder 
fl. 11,— oder 
schwed. Kro- 
nen 20,— oder Landeswährung. 
Stephan Aal, Nürnberg, 
Cables: Exportaal Nürnberg. 
ahnen aller Länder. 
Schiffsflaggen jeder Art. 
Franz Reinecke, Hannover. 


ahrräder und Bestand- 
telle. Blanke & Co., 
Hamburg 5, Brennerstr. 11. 


ahrradartikel, Marke hrradteile, Spezialität: 
„Moenania“, Fahrrad- und Dunlop - Ventile, | 
Montierständer, Gepäck- Schrauben, Muttern 
träger, Auto- und Werkstatt- Scharf & Presser 
pumpen, Autoheber,. Kettenre-| Berlin 80 28, Skalitzer Str. 34, 
aratur- und Zentrierapparate, | mm 
ippelspanner, Motorradautos| Pahrradzubens 
fabrizi sow. Schraub. f. alle 
V. Rockenmeyer Nacht. fabriz. schnell u. preiswert 


Inhaber Andreas Oschwind, 
Würzburg, Sanderstraße 27, 


ahrräder, Fahrrad- 
ee Nähmaschinen, en, 
entrifugen. 
Max Fischer, Fabrik, Na 
Nürnberg- Johannis. schlößchen, 
Telegr.- Adresse: Centrifischer.| Quadranten 
ahrräder, Pneumatiks, pallas-Werke, 
Bekleidung, Kinderwagen, | Spezialfabriken für Fahrrad- 
Musikinstrumente, Uhren, zubehör, 
Gebrauchsartikel, Waffen und] garchfeld- Werra (Germany) 
Munition zu enorm niedrigen 
Preisen F. 
aller 
Art für 
Mäuse, 
Ratten, 
Fliegen, 
Käfer usw. 
uii a Gen 
Sigurd“-Gesellschaft mbH., u 
Cassel 280 (Deutschland). ` lais mme e Carl Bender I, 
GmbH., Dotzheim «Wiesbaden, 
Katalog gratis und frankol 1 
hrräd P oiie, mr Exp beste Baum 
anrr er. wolle, 
F p= A. & H. Dürselen, 
Berlin W 8, Friedrichstr. 59/60. 
— Gegründet 1900 — 
arbbänder, Kohlepapler 
F Marke „Ottonia*.. 
Urania-Fahrradwerke, Cottbus, Walther Otto, 
langjährig erprobtes Fabrikat, Dresden-A. 16. 
Ma- 
ahrräder u. Fahm| Farben. Simtliche 
radzubehörtelle. F schinen für die Farben 
Stürmer- kation liefern | 
Fahrradfabrik- Paul Franke & Co., NEE 
Aktlengesellschaft gesellschaft, Lelpzlg- 
Nürnberg, Friedrichstraße 59. Ehrenberg. 
ah KES d - Dynamo- F ar ben» Stol- Farben 
terne 
erzeugt kosten- Chemische Fabrik Jacobs 
loselektrisches Licht Berlin, — 
8 2.75. Fahrrad- (Siehe Inserat 
Einbaumotor, . Haushaltiarben 
macht jed. Fahrrad F rimier goia. u, silb, Me- 
Z. Motorrad, $ 34.—. Zalllen. Bronzen, rf 
Fahrrad-Pfeife, Pflanzenhaar. Alb. J 
vom Vorderrade co., Hamburg 8, 
etrieben, $ 1.—. s 
Elektrische Magnet- arben sämtl. Erd- u. Metul 
Taschenlampe, Ferber test ere | 
brennt ohne Bleimennige usw. 
Batterie, $ 1,— M. R. Marcus, H . 


phönix-Verlag, Charlotten- 
burg D 5, Dernburgstraße 46. 
(Deutschland,) 


Etabliert 1897. Tel 500 Bi. 


ahrrad- Appretur, Z. 
Einbaumotoren. für alle Stoffe. 
F Snob-Motorenwerk [elegante Aufmachung. er 
G. m. b. H., un Drucksa en b A 
Düsseldorf-Oberkassel.| Dr. L. C. Marquart 

Beuel-Rhein. ndet 
ahrrad - Hilfsmoto- | ——— e | 
ren. Automotoren 
Massentabrikation - Prāzisi - | 


onsarbelt. Horst Steudel, 
Kamenz l. Sa., gegr. 1895. 


Karbid- u. elektr. Laternen. 
E. Schichtmeyer, GmbH., 
Berlin-Ch. 5e. 


ahrrad- Luftpumpe 
speziell schlauchlose 
Rahmenpumpe (D. R. P.) 


Faire, E? n, 


Fahrrad- Schutzbleche in ver- 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
G. m. b. H., Neuwied (Rhein). 
et teste Fr er 


ahrradreifen aus erst- 
klassigen Rohstoffen her- 
gestellt, geschmackvolle 
Profilierung. 
Schmidts Gummiwarenfabrik 
Arthur Schmidt, Akt.-Ges., 
Stade in Hannover. 


— 
* 
f, 
— 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Fuge doe; F ilter. i i 
langjährige Spezialität. Filterwerke „Neptun“ A. d. d S in ee A en baal eldschrän ke. 
Gustav Spangenberg, Hamburg-Altona, seit zehn | i , Bei 


Vereinigte Schmirgel- un: 
Maschinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover- Haluholz. 


üllfederhalter m. gold- 
17705 Kugelspitzfed. (Selbst- 
üller). Jede Schreibfeder 
verwendb. Muster geg. Berechn. 
Füllhalter - Manuf. Schmidt- 
Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


üllfederhalter 
„Hummel’s Ideal‘, 


Sicherheits- und 
Selbst- 
füllfeder- 
halter, Füll- 


Maschinenfabrik, 
Mannheim 28. 


Frese” f. Bler, Wein, Spiri- 


(Siehe Inserat Seite 4821.) 


gebraucht, streng sortiert, 


tuosen. M. & K. Biller, N $ 
liefern für Export 


Faßfabrik, München 29. 
Fer len für alle 


F geraucht aller Art 


Millionen— 5 
versand nach ABO 
allen Ländern. 

Garantierte 
Haltbarkeit zwei Jahre. Durch 
den Stift der praktischste Fänger 
der Gegenwart 


Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxron“, 
Waiblingen - Stuttgart A. 
Korrespond.: Engl., franz., span. 


Berliner Flaschen- Vertrieb 
G. m. b. H., Berlin W 57. 


Arten Fässer. Anthon & Söhne. 
Hamburg 3, Zeughausmarkt 44. 


F Ane Or in allen 
Ausführungen. 

Arthur Braun, Fabrik feiner 
Federhalter. Blei- u. Kopierstifte, 
Nürnberg, Fürther Straße 64 a 


K SE 
Persien: Drehstifte, 


Fabrik für feuer-, diebes- und 
fallsichere Geldschränke, Tresor. 
anlagen, Geldkisten, Geld- 
kassetten, Einmauerschränke 
Grüne & Kegel, 
Geldschrankfabrik, 
Hamburg 19, Eduardstraße 10, 


Telephon: Vulkan 9548, 


laschenhülsen 


„System Otto“ 


Flaschen-Verpackung, 
Export- u. Versand-Rollen. 
C. Friedrich Otto, 
Düsseldorf, Hüttenstraße 49. 


= bleistifte, Telegramm-Adresse : Grünkegel 

legen, 1 — te 

` — laschen kapseln, Anger halterhaus = 
eilen. Alleinig.Spezialität: Tuben aller Art. Original- d carinlummel, Heidelberg (Bad). eldschränke, 
Patent-Bezugfeilen, gefräste „Schwapp“, 7 E emmmer - 
Feilen, Schieberfeil., Schie- W. H. Schwartz & Co., führende Quali- ; N: alalith- Gürtel in Stahl CH 

nenhobel. Deutsche Patent- Hamburg, Paulstraße 2. tätsmarke, liefert i 8 G allen Farben mit und ohne ZS ahl- IW 
seit 20 Jahren . 2 Metall; Galalith-Armreife,| Kammern, 


fellenfabr. GmbH., Radeberg 
In Sachsen. 


Telegr.-Adresse: Wehaschwartz, 


I. 


für Export nach $ Kassetten. 


Anhānger, Ze!luloid - Taschen- 
allen Ländern 


bügel, fabriz. K. Mörbel & Co., 


eilen- und Werkzeugfabrik laschenreinigun Ch Max Dametz, Pforzheim, Rennfeldstraße 9. J. C. 
5 d Vie d masohlnen-Fabrik. | GmbH., Zeitz 76. Verlangen Sie Musterblätter;| Petzold, 
BE Wellen. pp Außerdem Spezialhersteller | Äjtestes u.größtes Verkauf nur an Grossisten. | Magde- 


von allen anderen Kellerei- 
maschinen für die Flaschen- 


Unternehmen. burg-N. 17. 


Radevormwald, Rheinld. 


heiten. Das Etikett in 


(heiten. Due Neu- 


behandlung, wie Kronenkork-, liegen- Fänger. 
F SH . Kork-, ee Füll- und tropenbeständig. er EE eldschränke. 
Herberg&Co., Nürnberg18 |Etikettiermaschinen von den P p H Sein 
kleinsten bis zu den größten —̃ KK " S e euer! 
eilen, Raspeln aller Art] Leistungen. Dean Hole |) ep 
und aller Größen. Ortmann & aide E. Lange Nacht. EN 
Hamburg 33. Berlin - Schöneberg a 
eng Mundorf, Grunewaldstraße 15. i schröder, 
adevormwald. Geldschrank- 
eilen und Raspeln ö arten- und Reben- are 
F Friedr. Dick G.m. b. H., ver- Herbsttal- Werke, re 8 
Eslingen a.N.(Württembg.).| Schlüsse. FFT Blech., Schaf. u. 
g 


Grasscheren, Sägensetzer 
und Schraubenzieher so- 


e ee 
G eodätische Instru- 


liegenfänger mente, Nivellierinstru- 


J. Fleischmann 


LSAseisteden und 


Schmiedeherdei.unverwüstl. SRE TRTE le sämtliche Werkzeuge mente, Boussolen, Theodo- 

Ausführung. Auerbach & Nacht., A F > ü als Spezialität: lite. Sartorius-Werke A.-G., 
Schelbe Akt.-Ges., Werkzeug- Spezialfabrik 2. Göttingen. 
maschinenfabrik, Saalfeld a. 8. mechan. Flaschenverschlüsse, SN 


Eduard Christians 
Söhne, 


GSA ebe rente: 


Unterrodach i. Obfr. Badische Maschinenfabrik 


rer Matador. Werkzeugfabrik, D 
best lle Trocken. urlach. 
feuerlöscher r laschen ae e eee e (Rue) Stahl. Plegereilimaschinen 
Matador- E z t e Fruchtlockmittel im Leim! eldkassetten tahl. 6 
RA Leeder ec ver- Garantiert 2 Jahre lagerfähig. 6 „Qualitäts-Arbeit. Badische Maschinenfabrik 
D H H DI schlüsse urlach. 
Köln, Georgstraße 15. em 


Spezialqualität für jedes Klima. 
J. Michel & Co., Frankfurt a.M.41. 


!!!. —— dee 
FC 
ängt 
am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
ChemischeFabrik 
Zick Zack, Zeitz 
Großvertrieb: re: 
C. H. Oehmig- © $ 


in all. Ausführg. 
für die Getränke- 
industrie, 


P. Schützler 
& Co. G. m. b. H. 


Berlin N 18, 
Pappelallee 26a 


bh eannesnechinen 

Vereinigte Schmirgel- un 
Maschinen-Fabriken, 
A.- ., Hannover- Hainholz. 


Fe Alle Sorten Lampen- 


F ne 


und Ausrüstungen. 
J. G. Lieb Söhne GmbH., 
Blaubeuren (Württemberg). 


zylinder für Petroleum, Gas, 
lektrizität, Acetylen. Alle 
Sorten von Wirtschafts-, Hohl-, 
Preß-, Spiegel- u. Tafelglas liefert 
sofort lauf. Franz Neukirchner, 


Motorspritzen für Hand- 
und Pferdezug, Automobile, 
Löschgeräte, Handdruck - Spritz. 
G. A. Fischer, Görlitz, 


ee a 


F. E. Baum, A.-G., Chemnitz. 
Gegr. 1858. 
Geld schränke, Kassetten, 


leis cherei- Maschinen, 


Feuerlöschgeräte-Fabrik. Werkzeuge u. Geräte nn Weidlich, Kopierpressen. Glashütten u. Porzellanfabriken, 
Gegründet 1864. alle einschlägigen Artikel. Zeitz, eldschränke Erzeugn.-Export, Marktredwitz 
euerwerkskörper,-|Y°xtwerke, Luisenthal, Thür. llegenfänger, das G e nr = gege N asig: 
ie 8 W | e A erpassage, Laden Nr.6, pa 
Pries sowie alle pyro- — Vertreter gesucht. beste und billigste für en, — a = p 
technisch. Scherz- u. Massen- Massenvertilgung . Zimmer, = last Zylinder und 
artikel fabr. in bester Ausführg. leischerei- Küche und Stallung. Werbe- — Schirme f. Petroleum, 
Berliner Kunstfeuerwerkerel Maschinen. literatur E Gas, Elektrisch. Hohl-, 
Deichmann & Co., in allen C. Ade, Ss Preß-, Medizin. Kristall- 
Malchow bei Berlin. Sprachen ; Së glas, Flaschen. Katalog 
Inhaber: Gan Dienst 
Derby“ and: Herm. Kade KN n Ewald Pohl A Co 
euerzeuge „Der and- ° V en 
Feder / moderne muster gratis. Riesige Absatz- Sege, 8 Neugersdorf, Sachsen. 
Modelle, ganz aus Galalith, und Verdienstmöglichkeiten. — 
Zündmetall „Ceradin“. Gebr. Unger Chem. Fabrik Reutter & Co., [Reinickendorf. las: 
A.-G., Westheim b. Schw.» Hall. Fenster- 
— O Chemnitz Korrespondenz: engl., Iranzös., breng, oer Roh-, 
Alleinhersteller: L Sa. spanisch, portugies., Italienisch. Gebieder ? Draht-, 
l i i Ornament-, 
Jacques Kellermann & Co., |Vertret. lügel, Pianos. Ade’sKassenfabrik, Stuttgart. Farben-, 
Berlin SO 16, gesucht. Carl Scheel, Cassel, Vertreter gesucht. Signal- 
Köpenicker Straße 114. gegründet 1846, Clas. 


H 


Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. — Goldene Medaille: 
Melbourne 1880, Berlin 1898, 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 


lügel — Pianos. 
Weltmarke. 


. 


eld schränke. Geld- 
schrankwerke H. F. Deitz, 


Düsseldorf B. 439 D., 


Rafflenbeul & Loewe, 
G. m. b. H., Berlin N 4. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Aktien- 
gesellschaft, Halle a. S. 

(Siehg“Inserat Seite 4772.) 


ezial-Großbetrieb für 
Iasboarbeitung. 
Spiegelglas,Fenstero! Salin- 
gles, e Alavasterglas 
mit jed. gewünscht. Bearbeitung, 
geschliffen, facettiert, gebohrt, 
mit Sandstrahl dekoriert. 


Sächsische Glasmanufaktur 


tropenbeständig, zwei Jahre 


kinematographische Appa- 
lagerfäh.,viel. Anerkennung. 


rate, Film - Spielzeuge. 
Paul Flach, Hamburg 1, 
Fruchthof. 


Fine aller Art, Rohfilme, F benen ae, Arab a 


1 


illoxeum. Kaltwasser 
anstrichfarbe für Innen und 
Außen. Wettertest, waschbar. 
Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenteld 4. 


ilter zur Reinigung von 
Trink- u. Brauchwasser für 
Städte, Fabriken, Villen und 
Güter, Bollmann - Filter, 
Georg Bollmann & Co., Filter- 
es. m. b. H., Hamburg 1. 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager. 
Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düssel- 


Gegründet 1853. 
G. Schwechten, Berlin O 112.!dort. (Siehe Inserat Seite 4796.)! C. Hey, Roßwein I. Sachsen. 


Chemische Fabrik „Ar a“ 
Würzburg-E. 


` mir: f , N — II y' | C 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu n Ween. 2 IK 
Oe 
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Alas buchstaben siehe 
unt. „Buchstaben“, R. Ditt- 
meyer, Berlin C 2 (M). 


lasflakons 
jeder Art 
für Parfümerie- 
zwecke, alle Glas- 
waren für chemisch- 
pharmazeut. Zwecke 
liefern in bester 
Qualität 


F. Siegel 
& Schöneteld, 


Glaswaren - Industrie, 


Sonneberg 
(Thüringer Wald). 


lasinstrumente für 
Laboratorium, Chemie, 
Physik, Medizin und ver- 
wandte Zwecke, — Ampullen, 
Spritzen, Thermometer aller Art. 
schrich & Co., G. m. b. H., 
Schmiedefeld, Kr. Schleus ingen 


sinstrumente, 

pritzen, Medizinflaschen 

usw. E. Friedemeyer, 
Jimenau 10, 


Iasinstrumente, 
arg aller Art u. 8. f. 
ranz Geutebrück, Fabri- 
kation, r Deutschl.), 
* 


Gr O 


sowie sämtliche Hart- 

gummi -Spritzen und 
-Waren für chirurgische 
Zwecke. 


Spez.: Injektionsspritzen. 


Jeorg Lachmann, 
Gräfenroda in Thür. 


leivergla ` 
Fensterbilden ged gl 


Fenster für profane u. kirchliche 
Zwecke. AdolfSeiler,Breslau2. 
Gegründet 1846, 


lasschneide- 
manten usw. 


Ochojski, St. Clalre & Co., 


Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


laswaren für alle Be- 
leuchtungsarten. 


C. & W. Bohnert, 


Frankfurt am Maln, 
Hanauer Landstraße 139—145. 


Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


laswaren aller Art. 
Spezialitäten: Parfüm- 
flakons, Biütenduftgläser, 
Medizin- und Tropfflaschen, 
Probengläser in olzhülsen, 
Tablettengläser, Ampullen, Sal- 
benkruken, Spritzen, Reagenz- 
gläser, Mutterröhren,Brustgläser 
usw., künstl. Augen f. Menschen. 
Glasmassenartikel, 
— Vertreter gesucht. — 
Hugo Vieweg, 
Wallendorf, S.-M. 


las- und Kristall- 
waren, Becher usw. für 
Luxus u. Gebrauch. Otto 
Glase, Berlin 8 42, Ritterstr. 100. 


oldleisten, soxie Po- 
litur-, Alhambra A Ta- 
petenlelsten tabi Sſtren u. 
ortieren in bester Qualität 


Neuma..ı, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 
gd 


old- u. Silber- 
Gerne e. leonisch 
und halbecht. 


Wir bitten beı 


August 
Schlemmer, Roth bei Nirn e 


oeidsohmiede - Work- 
zouge, Walzen, Fellen, 
Sägen, Maschinen. 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


G rubenlampen, 


Acetylenlaternen, 
Autobeleuchtung. 


F. Hermann Hesse, Nürnberg 8 


ummi 
Neverrip, Trap&ze u. loose. 


Sno Centrale, 
Leipzig 10. 


ummi-Absätze, prima 

Qual., auch m. Eigennamen, 

fab. Arnold &Sohnelderheinze, 
Leipzig, Eisenbahnstraße 70. 


Ge Stoec 


Sohlen. Marke. Stoeckicht-, 
deste Quallt. . eee 
Förster & Leuchtag, Hamburg 36 
Tel.: Efeltag. ABC-Code 5th Ed. 


ummi-Absätze und 
-Sohlen. 
Gummiwerk India, 
GmbH., Hannover-Hainholz, 


umminabsätze, Marke 

„Schwinge“, erstklassige 

Qualität, elastisch und 
dauerhaft. 


Schmidts Gummiwarenfabrik 
Arthur Schmidt, Akt. - Ges., 


Stade in Hannover. 
Gene Marke.) und 


Sohlen Marke „Neckar“ 

in allen Farben u. Größen. 
Abel & Bock, Hamburg 36, 
Fehlandstraße 46. 


um mi Bille, Kimme, 
G -Puppen, -Schwämme, 

-Sauger, Tabakbeutel usw. 

Otto Eichacker, Dortmund, 


ummifabrik - Einrich- 
tungen. Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg. 


ummihosenträger, 
Gummigürtel, Gummiarm- 
spangen u. Gummisocken- 
halter, Kraut & Kaiser, Hamburg, 
Kaiser-Wilhelm-Str. 82. 


ummiwaren, hygien., 
chirurg., Kämme, Sauger, 
Präs., Schwämme, Bälle, 
Verlanget Liste. 
(heim Buschow, 
Dresden-A.1, Kl. Brüderg. 17. 
— Gegründet 18%. — 


ummiwaren, sämtliche 
Artikel d. chirurgisch. 
und Fahrradbranche, 
Billigste u.schnellsteLiefe- 
rung. Katal. i. all. Sprachen.“ 


Max Kookel, Gummiwaren, 
Engros, Export, BerlinN043 


sitze, Fahrrad-Pneumatiks. 
r - Gummigrifte. 
Viktoria-Qummiwerke 
G. m. b. H., Berlin O 17. 
Telegramm - Adr.: Colergummi. 


LW Sauger ure l. 


LEE 


Nahtlose Sauger usw, 
Gebrüder lele, 
Hamburg 15, Spaldingstr. 210. 


aarnetze, Haubennetze, 
böhm. Prov., liefert als Spez. 
Gustav Spitz, Berlin 8 42, 
Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. 


H- netze, 
Haare. 
Sportnetze aus Selde, 
Gold- un Silbergarn 
liefert 
Alfred Hüsser, 
Freiburg 1 i. Baden. 


Bea 


maschinen. 
Oettinger & Hahn, o 
Berlin R. 35, Potsdamer Str. 112 


nur Qualität, 
Metallwaren- A 
fabrik . 


Aluminia, Dortmund. 


— Ee re 
1 Bartschneide- 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche: Exporf-Revtie Bezug zu nehme 


e EI 


schneidemaschinen 
Marken: 
Atlantic, Pacific, 
Liberal, Cordial, 
Nadeschda, One- 
n, Jermak und 
hedive fabriz. 
in wirklich erst- 
klassiger Aus- 
ar ei und 
Qualität 


Balke & Schan, 
Sollngen. 
Gegründet 1897. 


aar-u.Bartsohnelde- 
maschl- 
nen. 


Ia Qualität. 
Größte 
Leistungs- 
fähigkeit. 


Arthur 
Konstanty & Co., 
Spezial- Fabrik, 

Unterbar men- 
Solingen. 


aarschmuck la. mit 
Simili-Steinen, 
Spangen, Pfeile, Zier- 
kämme, Maximilian Graupe, 
Haarschmucktabr., Charlotten- 
burg, Bleibtreustraße 50. 


Her Spangen Zopf. 


Hess: und Bart- 


Schleifen-Spangen, unzer- 
brechlich und unverlierbar. 


Tweer & Turck, Metallwaren- 
fabrik, Lüdenscheid. 


aus- und Küchen- 

geräte, Emaille-, Zink-, 

lech-, Lackler- und Holz- 

Waren sowie hausw. Maschinen, 

Barth & Co. Mainz, 
Rheinstr. 15 —17. 


aus- und Küchen- 
geräte, Aluminium-, 
lech-, Lackler-, Korb-, 
Bürstenwaren usw., landwirt- 
schaftliche Maschinen, , Spiel- 
waren. e 
Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. 


aus- u Küchengeräte 
Drahtwaren für Hotels 
Bäckereien u. Kondltorelen 
(Qualitätsware) liefert 
riedr. Nobbe & Rückert, 
Eisen- und Blechwarenfabrik, 
Thale a. Harz. 
Telegr.-Adr.: Nobbe, Thaleharz 
ABC-Code 5th. Ed. 


aus-u.Küochengeräte 

In Schwarzblech, Weißblech, 
verzinnt und lackiert. 

Schröter & Rehmuss, Leipzig. 
Fabrikation — Export. 


aus- und Küchengeräte, 
Otto Schürer, Metall- und 
Lacklerwarenfabrik, 
Belerfeld in Sachsen. 


aus-ı.Küohengeräte, 
Blech- u. Drahtwaren, Löftel, 
Dosenöftner, Korkzleher, 
Fleischereigeräte. Vogtwerke, 
Luisenthal, Thür. Vertret. ges. 


auswirtschaftl. 
Maschinen 
und Geräte. 


L. August Middeke, 
Hannover, 
Grünstraße 20. 


armonikas,Bandoniums 
Meinel & Herold, 
Klingenthal i. Sachsen 8E. 
(Deutschland). 
Harmonika-Fabrikanten. 
— Preisliste frei. — 


armoniumfabrik 
Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 
(Saxony). 
Export nach allen Welttellen. 


efefabriken, Einrich- 

tungen für. Maschinen- 
bau- A.-G. Oolzern- 

Grimma in Grimma (Sachs.) 


.llinenbiider 
Hans Kohler & Co., 
Mfinchen 37. 


eiz-Apparate, 
elektrisch. Aerztliche Gut- 
achten gegen Rückporto. 


P. Holter, Breslau Z. 258, 


erde, Kochmaschinen, 
Baumherde. 


sche, wie Stanley, liefern 
als neueste Spezialität. 
Norddeutsche Werkzeug- u. 
Maschinen-Fabriken GmbH., 
Hamburg 35. 


Hrs, eiserne, amerikani- 


in roh, emailliert und mit 
Celluloid überzogen, in alien 
modernen Formen und Höhen 
liefern: 
Vereinigte Holzabsatzlabriken 
Fleischmann & Heilbronner, 
Kommanditgesellschaft, 


Ketzin (Havel). 
HE 


Maschinen aller Art. 
Anthon & Söhne, 
Hamburg 3, Zeughaus markt 44. 


H olzbearbeitungs- 


Maschinen aller Art. 
Maschinenfabrik Otto Eller - 
brock, Hamburg- Barmbeck 8. 


nne 
maschinen. 
Maschinen-Werke 

Gubisch, Liegnitz 10a. 


olzbearbei gs- 
Ma 


Güttler & Comp., 
Brieg, Bez. Breslau 3. 


olzbearbeitungs- 
maschinen, 
Bandsägen, Hobel-, Fräs-, 
Kreissägemaschinen sowie alle 
zur modernen Holzbearbeitung 
nötigen Werkzeuge sofort oder 
kurzfristig zu billigsten Preisen 
lieferbar. 


IJ. Loewen sen, 


Düsseldort- Oberkassel, 
Schorlemerstr. 30, I. 


olzbearbeitunge- 
maschinen mit Kugel 
lagerung, 
wie Bandsägen, 
Kreissägen, Ho- 
belmaschinen, 
Fräsen usw, 
liefern 
schnellstens 
Selp- Werke, 
Akt.-Ges. vorm. 
Stoll & Elschner 
Leipzig-0. 


ornwaren aller Art, Be- 
H stecke, Löffel, Spangen. 
„Silmeta‘‘, Zuffenhausen- 
Stuttgart. 


osen- u. Krawatten- 
halter „Hoora , 
D.R.G.M./W.2. Neuheit. 
Passend für jeden 
Hosenträger! 
Einfachste Hand- 
habung.Tadelloser 
Sitz d. Hose, glättet 
Bügeltalten, ordnet 
Oberhemd, Chemi- 
sett u. Krawatte in 
bester Form, ver- 
leiht Eleganz. 


Allein. Fabrikant: 
Otto Hommel, 
Fürth in Bayern, 


Hosenträgerfabrik, 


schinen. | Wilheim P. A. Kramer, Ln C. A. 


Beat ww Köhr & Co., 
. M., D. esbaden, 
mannstraße 25, 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 


Eilenburg 18 bei 


| h 
KN 
ab Fabriklager 


3 
Handels- en 
Düsseldorf, Graf-Adoll- Str. 16. 


ar * — 
stes Erzeugnis, 
Prompt lieferbar, 
Gormanns & Schallenberg 
Isolierflaschenfabrik, 
Köln. , 


flaschen u. 
Lek. Ori z P önix* 
in allen Aus u 


„la. Qualit. > 
SE nolierflaschenwerk 


aa ee 
tt . 
isi um. 


| 

| | 

umper in Seide u. Wolle, | 

nituren usw., nur | 

J Handarbeit, Brit | 

Modelle, eigene 1. | 

Oswald Frank, München dl. | 

— Auslandsvertreter gesucht | 
elfabrik-Eiaic- 

Kine. Fried. Ach, | 

Grusonwerk,. Ma | 

e-Boarbeltung® | 

K Raser: 

W. Janke, Hamburg : 

| 

| 


Strumpf- u.Socken- | Amandus } , G 
halter, beste Eisengießerel * 7 

Ausführung. Vertreter gesucht. Hamburg Ir ii 

Referenzen erbeten. port, We, | 


2 
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und Orchester- 


wer. euseorv . rista EN 
usikallen, Notenschränke K Maschine, y llorio. Fabrikation LI acko u. Lack farben 
v en, Masch. u. und x 
Saiten, Jazzband - Schlag- Apparate für Herstellung Aschen e iere 15 . Lag 
D ei 


zeuge, Musik-Instrumente. von Gemüse-, Obst-, Fleisch- u. 
Fischkonserven, Marmeladen. 


Dosenfabrik., Verschließmasch. 


Inchoas 5 erst- aschinenfabrik, 
ke H Kesselschmi 
@ ans Leichtmetall de (Germany) Beriin-HohenechönhansenE- 


Lechtal Bonn a. Rhein. 


aokoe u. Laokfarbon 
für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische und Lack- 
tabrikenWsndsbek-Hamburg. 


nituren, Vasen usw. usw. 
Ernst Wenzel, Gahlonz— 

Hamburg. Hamburg, 

dorterbaum 24. — Tele t- 


export. — ABC, 5 th ition. 


ristallerien und Glas- 
waren in allen Ausführu 


3 — — überall gesu u. Preislagen für alle Län Se a m h en für Eiektdiech, 
a tur alle Zwecke. K* A Kollekt. gegen Vorausbezahlung| I. Petroleum u. Karbid, Sturm- 
N —— N -ides Betra von Ke. 500— u. Brustlaternen. petroleum 
Nd . hr en eet In allen [aufwärts Vertr. werden gesucht. LEE u Stahl” 
Ha ag-Haus. Verbindung v. Spielzeug u.Lehr- * 5 a. N., b echschirme t elektr. 
Korreap. engl., franz. spanisch. ſosette und Waschtische mittel. H ‚baut bis 1 m Höhe, Beleuchtung. Spez 
an eege d Be Fay ence, 2 an Dim EM S Bean K 85 Gales mit Schliff Halbfabrik ur elekt ekt. 
e ` er r T, 
V z ens, W . Einfach — stabil — Kunstgläs. Sle Boden e Scha. 
arhid. = settpapiere, Kio- sn 49%38 a Owner mit Ai ienhalter, Knaufe, 
| K $ Be Oe Pe og eeh Rollen nr 12 kg. usterkasten mit Vor. . 
amburg andstr. ng. Konfe en gegen Einsend. v. 8 12.— Fritz lam l ht 
d Tel m-Adresse: s. Woerner & Co., Rastatt (Bad). entsprech. Umrechnung inj Heckert Art. Gebr k Kalser & Ces Ne le 
0 __Telegramm-Adresse: Ircos._ —— — rhatan àa ° K Co., Neheim- 
| artennagen, cintache aöpfe anilor Art in andere ? — TE urn 4 ae Ruir (Deutschland). Gegr. 188: 
und deklebie für jede in- allen Ausführungen für alle i Free Potersdorf 
| Austria, Versand: Länder. Kollektionen gegen EE ES von- 
für Zigaretten, Konfitüren den. Vorausberahlung Heine ages — 8 Fiach- 
adische Pa von — au ere ronne 
=. . . ustrie treter werden gesuc erbmöbe! und Korb- — u. komplette Limp- 
e Manahelm. Paul Lederer, Gabionz a. N., Akten all er Art. Nur Qua- maso EE 
s schechoslowakei. tätswar t 
| artenn ee i Kraut & Kaiser, Hamburg 38. Außerdem Spe: tabrizieren Oebräder Cosack 
mis Beppe T Co. Nachf., nenfmaschinen, | ere Kar von allen anderen Kellerei-| Nehelm-Ruhr (Westfalen). ° 
WË | Maschine sämtliche arfs- orbmöbe! aus Rohrjmaschinen für die Fi 
A Leipzig-Schlenssig 74. onkel für die Fsbrikation d We behandi wie Kork-, Kapsel-, mpentelle 
gi j ein, Mettet, en LK IT An 2: Lichtenheid & Böttcher, Busch nigungs-, Füll- und e u. Stanz- 
— 0 5 „ Leipzig. burg. ermaschinen von 
6 | Ks tür Konti- —.— kleinsten bis zu den größten| Messing und Eisen 
1 | Körbchen, 3333 erbwaren aller Art, Leistungen. für Elektrizität, Gas 
GE Knallbonbons usw., simti. n m Ver S cher Korbspielwar. Ortmang & Herbet, und Petroleum, roh. 
Ka | 1.4.chem. u. ph che sowie|spedatfabrik Alphons Bergst Hamburg 38. |geschliffen u. gefärbt 
vw A u. Puderdos. Mustersend. Pe . m. b. H., 55 A ebe SEN unolmäh für jede 
25.000 u. mehr gegen Scheck. Korbwarentabrik, a oim ion Wittig & Schwabe, 
Ike Broder Jensen, amburg 33, Cob In e. F. Hoffmann, Leagzeteld im Erzgeb 
Ce . Lager für erst Zweiggeschäft: “Michelau Otr. — fen. Finsterwalde R.-L. 2 
I | ssige ische Fabriken — — — —y— ngelmüblen jed. Größe. andwirtsehaftitohe 
al GE erkon aller Art, auch ried. Krupp A. -O. asoh inon. Aktien- 
ag A e Zwecke, 355 amtiche Artikel au Kunst- — — häus Kane Be IR 6, 
solierplatten usw. häuse e vorm. Paul Reu 
we Gelenk-, Korkenfabrik E Hübschmann [ff unstblätter, Pokat lArtern (Provinz z Sachsen). 
KE? Treib-‚Schiffs-, &Co., Hamburg 23. Gegr.1883. IA ©. Art, eig. gr. Veriag. M Maat. Gegr, 1881. fi 
a er Auto- u. Ele- HER . e ee e M i haag ge ech (es ne 
| valorketten. eck. Kunstverlag Hans 
. zoo u] ee — 7 anbongon „Repres 
1 i Außerdem S ersteller Ma end 
2 A. Paul Oronemerer, Ketten. Bere N , Gerichistraðe 23. schinen für dle Finschen. Kr Groben, M Muster: LS —̃ — 
o tabrik, b. L Postfach.| Vertreter In Hamburg: behandlung, wie Kronenkork-, | 5 zu Mk. 500,—, 
Te „Schürmann Flasch egen 
gz gopr. Gelenk- und Börsenbrücke 28. au 7 Aë Pi Bankscheck ck odei e Ueberwe sung. Va 
E- Räder ec Cases aller Fül- und Etikett'ermaschinen 
e und Becher fabriziert Kä Sut Cases aller von dsn Ne bis zu den Ludwig Carstens, Hamburg 30 S Schutzmarke 
satzweise Export, ler stunc-n. — —— en. und Werkzeugfabrik 
A pezialität: Schiffs-, Herren- Ort & Herbst uns ogon — e Andrion, Regen ut, Bey. 
— u. SS liefert preiswert Hamburg * = gruppen u véi Figuren, Tier- u 7 
n prima = on $. ider, her- 
e ewen Ernet Buchin, Hamburg 1. 
Wi K s erkmählen, Linoleum- — nn van 
Ch Kettenfabrik u. eterei| Coburg Ketschendorf K Tat unstgewerbi. Leder — — 
E GmbH., Rothe Erde-Aachen. £ - e. N waron: Leder Kier a nun 
Spezial- | e en, eibmappen, Tee- 
ei tton aller Abd. Burh- P osmetisohr Erzeug- imer, Buchhallen. Beutel u 5 
NEN Ee E 
en, Eau de Cologne, 
Adolf Bielen, ons, Stempel- Flo das Water, ` ut tentropien FW. Ludwig, München 28. Neuheiten. Nur eig. Fabrikate. 
' Gegründet 1905. Rekord-Verlag, 


— 


Dässeldort, Platanenstraße 11, 
Tel.-Adr.: Bielenad. 


Inderwagenrelfen 
erstklassi s Qualität, Ta 
allen Grö = zu besonders 

günstigen Preisen sof. lieferbar. 


Schmidts OQummiwarentabrik 
Arthur Schmidt, Akt. -Oe8,, 


Parfüms, Haut-Massage-Cremes = 
Zahnpasten. Berlin-Südende. 
P. Kurt Winkler, kosm.-pharm. 


Fabrik, Dresden-A. 16. 


a 
oder jeder Zurichtung in 
Rind, Ziege, Schaf für Leder- 
waren, Buchbinder, Möbel, 
Autos, Sportartikel, Musikin- 
strumente und ähnliche Zwecke, 


EEE, 
A plung D.R.P. Größte} Bekleidungsleder. 
e 


ns 
shlepapier, Farb- 
e 3 stets 

r in laufende 


großes “ 
Lieferung. Pre se fob Hamburg. tür Schmiede, Wagen- und 


(here, 
Kris .-Fòdor-Hämmor |Telegr, Samesreuther, Butzbach, 
Maschinentabriken. 


Stade in Hannover. Sydney Schüder, Hamburg, orzüge. Bei voller Touren- Karl Stöckel, Leipzig, 
5 1 = zahl. ein- und ausrückbar, Rosermalgasse 2 U. 
oma! ographen- Teppiche rse est- un 18che lb.. 
KE tr Unterrichts-, a Ee s Maschinenfabrik ederfabrikations- 
Helm. u Theater- u. Wander- und Exporthaus Friedrichssegen G. m. b. H., masoh uon. 
e FE -Ap- Kraut & Kaiser, Hamburg 38. Niederlahnsteln, Rh. ahh, Altenm-Ottensen 13. 
parate ne ubehör. Korre-. E TEE EEE TIEREN 
spond.: deutsch, engl., französ. enditerel- aboratorinmg ` Ar- g odergamasohen aus 
und 56 : masohinen, parato t Brd eng ie L einem Stück. Hans Ooth, 
Ader A Wehen, Geht, B Rührmaschinen, iss u. Industrie. Nürnberg, Gibitzenhofstr. 1. 
Fri 34. (Deutschland). 2 u. 8 Walzenretbmaschi.en Allred Albani, Spezialfabrik für] Janke & Kunkel, Köln a. Rh. | ———— ett und 
für alle Zwecke. Kraft-Feder-HMämmer, Fabrik chem., physik. und odorleim, la fett- und 
Schweinsburg (Pleiße) 15. ` bakt. Apparate. L säurefrel, olferiert Fabrik 
Fischribbe & Matthes, 


— nad Angel e 
Iasabahnw agenSp 
Krupp-Orusonwerk, Hagdeb urg Berlin W Be, 


schutzlarben, Oelfarben für Kurfürstendamm 2209. 


ee O TEE 
Krigen tar jeder Art, Verlade- Le Lackfarben, Rost- 
fur Kohl 


orni. POTT Ben: alle Verwendungszweckel____—_ e 
DE ein. Auen: Det Ge fiehlt für Industrie, Handel edermöbel gdezper 
Long: Anschlagmaschinen usw. een m Export, BrtodiacLeckworko || 9 Fabrikation, ur 25 
Vie, ? 0., Barmen „& P. Klein, Neuss. Vertreter gesucht. — Arten. Spezial. Einrichtungen 
Reichhaltige. für Kinos, Theater, Klubs usw. 


aoko, Laok Laokfarbeu,| J. Sipiczky, Hamburg 1. 


Neuebur 
Ausstellung au der i 
Gewerbeschau, Münche- 


Speiseeismaschinen, Formen 
und Geräte für den gesamten 
Konditoreibedart. 


Schulte & Co., Feuerbach. 


erstklassige Kollek- 

tion ia awatten 

und Strickbindern 
jeden Genres. 


stoffe: pfeiffer A 
wandner, GmbH., 


Ottmar gem rau, 
Wiiheimsburg3, b. Hamburg. 


— DE »A a 
Säi — a See? 


a N., Zweigtabrik Lissen- 
Osterteld in Thüringen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt. Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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edermöbel „Pioto“, 


L 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbelt. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 
Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6D. 


—— 


Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 36, Heuberg 10. 


Spezialfabrik erstklass. Leder- 
möbel. Verwendung von nur 


prima Material. Export nach fast 
all. Ländern. Kataloge u. Leder- 
proben stehen gern zu Diensten. 


ederriemen -Rauh- 
System 


maschinen. 
Hänsel, e 
für Hand- und 
Kraftbetrieb, 
liefern prompt 
nach allen 


fabrik m. b. H., Crefeld E. 


ederwaren aller Art. 
Sachs & Deisselberg, 


Hamburg 11. 
ederwarenfabrik 
Jakob Kaufmann, 
Bayreuth. 
Schultornister, Schultaschen, 
Schul-, Instituts- und Akten- 


mappen, Gamaschen, Rucksäcke, 
Hundeartikel. Koffer usw. 


ederwarenfabrik 
J. W. Loeberich, Offen- 
dach am Main, Karlstr. 58 


ederwarenfabrik. 
Tresors, Banknotentaschen, 
Brieftasch.,Peitschenriemen 
Car! Roth & Co., Radolfzell. 


Shr mittel. Sämtliche 
Lehrmittel aus Holz fabriziert 
Sächsische Lehrmittelfabrik 
Max Drechsler, Oldernhau I. Sa. 


ehrmittel aller Art. 
Westdeutsche Lehrmittel. 
Anstalt Arthur Haumann, 


Essen. Telegramm-Adr.: Lehr- 
mittelhaus. Spezialhaus für voll- 
ständige Schuleinrichtungen. 
ehrmitte! 
für sämtliche 


Unterrichts- 
zwecke liefern 
Koehler&Volckmar 
A.-G.&Co.,Leipzig, 
Täubchenweg 19—21. 
Telegramm-Adresse: 

Lehrmiitel Leipzig. 


ehrmittel für alle Un- 
L terrichtszweige liefert 
Eigene Cé 
Werkstätten. 
ehrmittel aller Art, 
Spezialität physikalische 
Apparate, 


Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


Gustav 
A. Rietzschel, 
Leipzig 1, [ 
Kreuzstraße 12, 
Lehrmittel- 
großhandiung. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche je zu net 
IJU BS: 


eim, Tafel-, Leder- und 
L Knochenleim liefert als 
Spezialität 


Wilheim Laakmann, 
Dortmund. 


elm, Kaseinkaltlelmpulver, 
L in vorzügl.Qualität fabriziert 
Leimindustrie 
G. m. b. H., 
Ludwigshafen am Rhein. 


eimpulver zur Kaltverar- 
L beitung für alle Holzindustr., 

höchst ausgleb., bindekräftig 

u. wasserfest. Luward - Leim 

GmbH., Mannhelm-Rhelnau. 


eim- und 
Gelatine-Fabriken 


sowie hierzu erforderliche 
Maschinen und Apparate, 
eigenen patentiertem Verfahren 
angepaßt, baut: 


C. Greiner, 
Leim · Export Neuss (Rhein) 


Spezial-Ingenieur für Gelatine- 
und Leimfabrikation. 


Ichtpauspapler (Nega- 
tiv-Positiv S 8 
Berliner Lic — und 

Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C17. 


Inlier-Maschinen 

fabrizieren Q. 

Reinhardt, Lei > 
F ei 
Konstrukteure 
alleinige Erbauer Er 
Förste A Tromm - Li- 
niiermasch. seit ca. 40 Jahren. 


und Landwirtschaft. 
Güttler & Comp., Masch.- 


[L on Panowie f. Industrie 


Fabrik, Brieg, Bez. Breslau 3. 


okomotiven 
jeder Größe und Spurweite, 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 


Jungent hal 
bei Kirchen a. d. Sieg, 


agnetscheider, 
Bauart Ullrich D.R.P., für 


Erze, Schlacken, Schutt usw. 


Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


mit Qualitätswerk- 
zeugen in allen 
Ausführungen, 


Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


asohinen für Blech- 

bearbeitung. Stanz- 
einrichtung. 
Pressen, Scheren, 

Blechemballage- E 
masch„ Klempner- 

masch. u. Werkzg. i 

Erdmann Kirchels, 

Aue, Erzgeb. (Sachs.) 


Wien für alle In- 


Wen 


dustriezweige, spez. Textil- 
maschinen. 
Sollertla G. m. b. H., BeriinW9. 


Mee aller Art. 
Spezial.: Textilmaschinen. 
Offerten Konkurrenzlos. 
Sachverständiger Rat jeder Zeit 
zu Diensten. 
„Omnia“, 
Chemnitz-Altd. (Sachsen). 

„„. ˙ . EEE I 


atten aus Leder, Kokos 
und Rohr, sowie Sorgho- 
besen aller Art. 

A. Rössler, Heilbronn a. N. 


. Ee ... 

esser, Solinger Quali- 

tätsware für jede Größe u. 
Zweck. 


Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


esser jeder Ausführung 
und für jeden Zweck, nur 


Qualitätsware. 
Metallwaren- D 


fabrik Aluminia, Dortmund. 


Das Echo 


in höchster Präzision. 


o= 


Alig & Baumgärtel, 
Präzisions -Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


Mee. sa TR 


hochwertige Schleble ren, 
Mikrometer, Lineale usw. 


Delisie & Ziegele, 
Stuttgart. 


liefert seit über 30 Jahren 
als Spezialität Otto Kruel, 


Mrz e Nr 


Kaiserslautern (Pfalz). 
Än. Metallgrabkranz- u. Blumen- 
tabrik Bayerns und Rheinpfalz. 


1 — ~ Anlag. 
echter > eepe iA 


— — — —— —ũ—ẽ —— — — — 
Stall- 
Kolli- Anhänger. 
rr 


Heinrich Schuchardt, 
Hemer in Westfalen. 


Stall-TLuxus waren 
versilberte und vernic«elte 
Geschenkartikel,Haushalt- 
artikel, Tafelgeräte, 


Verlangen 
Sie Haupt- 
katalog u. 
Nachtrag. 


Hans Meyer & Co. 
Metail-Industrie, 
Bremen. 


tallpressen 
Walzwerk-Aulären; 


. aburg 


etallwaren, ver- 

nickelte 
Tafel- 

geräte, Luxus- 

und Geschenk- 

Artikel, 
Spezialität: 
Servlerbretter. 
Ebel 
& Lohmann, 


Metallwarenfabrit., Berlin N 20. 


MZ nd vers Ver- 
nickelte und versilberte 
Tafelgeröte. Luxus- und 
Gebrauchs- Artis! ` 

für den Export 
nach all. Ländern. 
Sortimentekisten 
5 E oder 3 $ 
geg. Kasse vorher. 


Metallwarenfabrik A.-G. 
vorm. Ed. Lachmann, 
Berlin SW, Ritterstraße 79 E. 


etallwaren, Klein- 
werkzeuge, Küchen- und 
Fleischermess., Schlösser. 


B. Lubowsky & Co., 
Leipzig, 
Dittrichring 6. 


etallwaren, messing- 
u.zinkvernick.Ausführung, 
Kaffee- u. Teeservice,Torten- 
platten, Brotkörbe, Ser- em 
vierbretter, Tabletts, P 
Gläserteller, 2 
Butter-, Keks-, 
Gelee- u.Zucker- 
dosen, Tatfelautf- , 

sätze, Vasen, 
Menagen, Eier- u. Likörservice, 
Salz- u. Zuckerstreuer liefern in 
Qualitäts-Ausf. Verl. Sie Katalog. 
Porschet & Steinmüller, 

Nürnberg. 


etallwaren: Spezial- 

fabrikation: Salz-, Pfeffer- 

und Zuckerstreuer, Eier- 
becher. — Musterkollektion 
Mark 2000,— gegen Scheck. 


REGENTA 


Walter Taubmann, 
Lauf bei Nürnberg (Bayern). 


etallwarenfabrik 
Stefan Merkl, Nürnberg, 


Kobergerstraße 33. 


— usw. 
Ms und Neben- 


apparate. Sartorius- 
Werke A.-G., Göttingen. 


M ilchcentrifugen 
Titania v.30- 

Ltr. Leistg., — 

über 20 Jahr. alleinige 
Spezialität der Ma- 
schinenbau - Anstalt 
„Teutonia“, Frank- 
furt an der Oder $. 


ilch-Separator 
„Original-Meys“ mit frei 
in Kugellager aufgehängter 
Trommel in emaillier- 
tem Trommelgehäuse 
(Spezialität seit 30 J. 
nach Original-Modell 
Melotte).Schärfst.Ent- 
rahmung, leichtester 
Lauf, größte Dauer- 
haftigkeit. Der Name 
„Meys“ ist Garantie 
für Qualitätsware. 
Joseph Meys & Comp. bé m. b. H. 
Original-Me 
Separatoren - e 
Hennet / Sieg (Rheinland) Nr. 201. 


lich- 
Transportkannen. 


Vortellhafteste Bezugsquelle. 
Wilheim Helms, 
Kommandit - Ges., 

Hannover, Postfach 23, 


ilch- Zentrifugen, 
45 bis 


180 Lit. 
Stunden- 
lelstung. 

Präzisions- 

Teller- 
maschinen, 
schnellste 
Lieferung, 
großes Ersatz- 
teillager. 

Cykla Separa- 
toren-Fabrik, 

Berlin - Welßensee. 


ineralwasser- An- 
arate Herm. Lau- 
ach, Maschinenfabrik, 
Köin-Ehrenteld. 
(Siehe Inserat Seite 4808.) 


ineralwasser- Ap- 
parate baut als alleinige 
Spezialität 


Maschinenfabr. H. Mosblech, 
Köln-E. 700. 


Export 
nach allen i: 
Ländern. 


Kataloge 
deutsch, 
französ., 
englisch, 
spanisch, 


D 
à 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


Es 
abfall Flaschen- 
— n — modernster 


| 
| 
| 


für beliebige 
Tagesleistun- 

gen < 
Flaschensort. 

Eper bant 

u 

als einzige 

langjäh 

Spezi 
Carl Malmendler, Kommandit- 
Gesellschaf 1 hinealabrik, 
Kata in deutscher, franzð- | 
sischer, englischer u. spanischer 
Sprache stehen 
kostenlos zur Verfügung. — | 
Korrespondenz in all. 


Fr. Düker 
hei, künswerische, fir 
M Be, esellsch-Räume | 
sow. 
neuzeitl. 


Lackmöb. 
mit feiner 


Otto Seyttart, 


Altenburg, 8.-A. 8 | 


E et 1852. — 


öbel-Beizen Su abo1-Beizen [Drei n- 

pate een obne 
es 

eme? ags kein Aufrauhen des 


trocken 

75%, E 3 
Ce, Lacktabrik, Lega. 
öhelexnort. 
— in neuzeitlichen | 
Formen liefert ` ae | 


Möbeltabrik 


— 


7. 


Dezember 192 . Das Echo E 


nn 


KC zum Einbauen Aterelmgsehinen usikinstrument iki N 
es Fahrrad. Motor- M komplette Mühlenan o >g APS nstrumente. usik instru monte, a zei aller Art 
3, PS. 3 Geschwin- baden seit 1870 g Blas Ge: GE en elle 0-Sprechapparate, hoch a SEH prompt und 


digkeiten, Leerlauf u. Kupplung. Eitewerke Aktiengesellschaft 
Abteilg. Holtzhausen A Co., 


Nossen (Sachsen 10.) . 


vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 587-538, 

Schließfach 84, Preislisten gratis 

mmm —— 


usikinstrumente 


Behrend & Brune, Altona (Elbe) 
Nut der Stahl-, 
Lux 


us- und Haushalt- 


aller Art. Spez.: Violinen, | Alvo-Ssprechmaschinentabrin Branche. 
Bogen, Ga Kolophon Inh. Albert V — Preisliste auf Wunsch! — 
nur an Grossisten und Händler. | Beriin-Neukölln, Lenaustr. 27 Gerhard Groth, Köln, 


Saarstraße Nr. 20. 
Telegr.- Adr.: Novedades Köln. 


Nazien: Reklame- u. 


Joh. Ludwig Buchner, Schön- 
. bach, Bez. Eger (Tschechoslow.) 
Engros, Export. Preisliste frei. 


Zugabeartikel, Celluloid- 
M andh M Bogen Ems Sales te waren, Patentstifte u. Feuer- 
Aust Bestandteile. Nur zeuge. Verlangen Sie Preisliste. 
e We e get 
en un usikinstr.- abeisberger Straße 7, 
-Fabrik „Herdim« Otto Wipdiech E i 
ch. Hermann Dick Schöneck I. S. 56, 
Markneukirchen 200, Sachsen. | Größte Streichinstru- 
Postschließfach 44 mentenfabr. Deutschl. 
Preisliste frei. 
usikiastrumente Zur Messe inLeipzig: Reichs- 
u. Saltenfabrik. Weltbek, kanzler,Petersstr.20. Z amer 514. 
M als vorzügl. Bezugsquelle. 
m, Robölmotoren. Allein. Fabrik. der ges. gesch. | Ai usikinstrumonto 
oerber & N Bernhardt s Siiberstahl-E-&ailen u. Salton jeder Art empf. 
Hamburg-Billbrook. „Die Saite der Zukunft“. i be Kreer, 1 Dollar. 
D enen ee Eribach 1.v. |Siebenbraun "Ren, oubeiten, Ver- 
gieren für Rohöl aller bekannten Welifirmen lang. Sie kostenlos 
e leum. Diesel- Hetert sofort ab Lager unsere Liste E üb, 


Fritz Hädrich, Chemnitz. 


sensationelle geldbring. 
Verlangen Sie Liste od. Muster. elo est 


Neuheiten, Zeie Gesellschaft 
Berlin E26, Naunynstraße 39. 


motoren, kompressorlos u. 
magnetlos. 
Oswald Pfeiffer, Hamburg 33, 


“sikinstrumente, 
Zithern ‚SW 

all. Art. Mandol. 4 . 
Mun on- SE 


Gegr.1854. Katal. frei. Vertr. ges. 


Stell raße 69. ` l Dr e 2 
Telegr.: Straightaway Hamburg. | ZG „Huthmei 4 1 ͤH r M Ne: Nee Pianisten 
Stores für flüssige | Hawraneck, rung. 
M Brennstoffe u. Naphthalin, undharmonikas, |yarkneukirchen l. Sachsen. 
Sauggasmotor- Anlagen Akkordeons, Zithern aller R 
Motor- 7 Art. 3 eigene Fabriken usikinstrumente Ib. Rauser, 
lokomobilen, . 7 Gegr. 1884. Qualitätsware billigst. M aller Art, Saiten u. Bestand- B: riia 80 26, 
selbstfahr, G Auch Violinen, Lauten, Gitarren, telle. Fabrikatlon, Export Zimmermann & Ce 
Motor- 8 Mandolinen, Blech- u. Holzblas- Markneukirchen N. 274 — bi 
bandsägen, Instrumente, Kindermusik!astru- See Stlz-Bleoks. GroßeAus- 
Trans- mente, Musik E usw. uslklngtrumento wahl aparte 
missionen. Größte Lieferfählgkeit. M nlier Art. Muster für Ver- 
Schmidt A Gruhle, Firma Huthmeinel, Joh. Gotttr. Danger, Kauf und Reklame 
Motorentabrik, 186 Klingenthal (Sachsen). Erlbach L vert, |fabriz. in Mengen 


Hermann Frotscher, 
Magdeb 
Schmiedehofstr. 12 


Telephon 57 u. 58. 


saadharmenikas, 
Meinel & Heroid, 


Mühlhausen in Thüringen. 


| usikwaren, 
Helnel & co., Markneukirchen, Sprechmasch., 
and). Schallplatten, 


(Deutschl 


Bestandteile. Engros 
Massenfabrikation Präzi. Klingenthal I. Sachsen 8E. usikinstrumente. Ex E (en nach dem 
e port, Fabrikation. 
eg, Keeg — Katai nations: und e 
- Verlang. Sie Muster geg. Eins. lolinen, Ä Mechanische Werk- Maschinenbau-A.-G.Oolzern- 


stätten W. Sieg, d 
Berlin 8 59, Boppstraße 1/2. 


Stickerelen, ler, Muster- 

zeichner usw. fabrizlert 

Carl Boettcher, München R., 
Augustenstraße 29, 


Bestandteile, Bögen, 
Etuis. 


eHabrik - Einrioht. in 
jed. Größe, Oelkuchenmüh!. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


elmüblen jeder Art und 
Größe, Kolonial-Oelmählen 
W. Janke, Hamburg 1 e. 


Karl Höfner, 
Schönbach, Böhmen. 


Engros, Export. 
Katalog gratis. 


-Motore und -Leichtmotor- usikinstrumente u. 


M otöorräder. .CAMBRA- 


räder 1,75 PS, in Qualitäts- Saiten sowie Lawn-Tennis-Í N adeln. Strick., Stopt-, 0 simühlenm, Oel- 
uaführung. Verlangen Sie aus- WÉI Schläger- N Nāh-. ` Haar-, Steck-, See gr en 
führliche Offerte! Dr. Cari M.] F. A. Rauner, Klingenthal I. S. Saiten, Maschin Sicherheits-, Häkelnadeln | Ten den Kessen r 
Darai Matere G. sek 7 dh ik Sait.dir.abFabrik Emil Reininghaua, Altena l. W. ahi Nachtg., Eisengießerei u 
er 4, Dresdener Str. 76. 1 armonikas E.Känzel & Co., Maschinen Hamb y 
in all adein aller enfabrik, Hamburg 1. 

antes in allen mod. Aus- Ausführung. ons in allen] Haruaeubraben, N Nix, Steck, Sicher elle, 


Ausführung. u. Preislagen 
sowie Musikinstru- 
mente aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw., 
deren Bestandteile 
und Saiten; ferner 
Kinder- Musikinstru- 
mente und Spiel- 
waren mit Musik. 


Einkauf von ge- 
trocknet. u. gesalz. Schafdärmen. 


M usikinstrumente 


aller Art, sämtliche Zu- 
„Migro“ Musik-Instrumente- 


Haar-, Packnadeln. 
Adolf Bielen, Düsseldort, 
Platanenstr.11.TeL-Ad.Bielenad. 


gen zum Schroten u. 

Mahlen v. Getreide, Mais, 

Reis usw., für Landwirtschaft u. 
Gewerbe. Altbewährt. Fabrikat. 

Gottfried Pickert A Co., 
Spezialfabrik 

für Schrot- u. Backmehlmählen, 
München, St. Paulstraße 9/58. 


nach eigenem S m mit 

allen Hilfsmaschinen. 
Kolbe A Lanfers, 
Magdeburg-N. 14. 


Ok iser s 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


IR 


behörteile. Besondere 


deen, Getreide- Mahl- Großvertrieb, ib 
A masohlinon, „Ori- 
mühle tae re nn Berlin SW, Friedrichstr. 25-26 ginal-Sazonla“ u. Jer. | fa ptik. 
Leistungs- u EH 1 Aind usikinstrumente währte Marken. Clemens 0 
Ea kelt, An Oraslitz in Böhmen, M und Saiten jederArt, Müller A.-G., Dresden-N. 
fstKiassige — spez. Saiten, Vio- 
Mahlprodukte. usikalien jeder Art,|linen, Bogen, Etuis ann HA S” Dresdena- N. 13. EEN ln 
Ing. M neu und antiquarisch. Mandolinen, Gitarren u. (Original Victoria.) Groß-Schlelterei für Augen- 
C. Minne, Sachverständige rasche] Lauten liefert preiswert gläser aller Art (Bi Peri. 
Hannover. Erledigung. geg skop, Menisken, Cylinder, Tori, 
Telegr.-Adr.: Neicht? d t 1783 g, Friedrich Rahmig, Lentikulare), Doppelfokusgläser 
nim. 8 Së EE SE Markneukirchen aus einem Stück mit und ohne 
ABC-Code 5th. Ed. Improved. SE - In Sacheen. sichtbare Trennungslinie, ja 
usikalien jeder Art. Se allen Kombinationen, optische 
løn t, Hand- u. Kratt- M P. J. Tonger, Köln a. Rh. usikinstrumente Linsen aller Art, Lupen, Lese- 
betrieb. Thiem & Töwe, Gegründet 1822 M aller Art und Saiten gläser und Prismen In Ia. Qua- 
- Maschinenfabrik, Halle ~ lität, Material und Flächenbear- 


Höchste Leistungsfähigk. 


&. d. Saals 132. instrumente_|mäß.Preise. Ge beitung. — Telegramm Adregge : 
histelue, „rvoorauıa® M meikin = Spezial- Weltberähm t, Heyda werk Dresden. 

Sprech- kataloge Mundios Aktiengesellschaft, | ———————————— 

SE Se SCH O ee kg 

steine. Erste Fabrik = beste Qua ar eff ee (ere 

stschärt ; alin-Präparate. Schutz-, Sonnen- u. o- 

der E für Kunst- V at EE ne NS" Cam horin-Nesteler brillen. Kollektion von M. 10000 

j Ser, Werke jun. THAN ‚Atlas‘geg.Hühnerungezief.[jan. Franz Schuster, Fürth 

Porta Westfalica 10. Fabrik, Chemnitz, Sachsen. IMarkneukirchen (Sa.) Nr. 217. Walther Engelstadt, Nürnberg B. (Bayern). 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Brillen, Kneifer, Schutzbrillen. 
Autobrillen, Brillengliser, Ver- 
läser, ` Kompasse, 

meter, opt. Zeicheninstru- 
mente ThestergläserF er 


ptik. A. Schweizer, Bril- 
lenfabr. u. optische Schleife- 
relen, Fürth (Bayern). 
Brillen, Pincenez, Brillengläser, 


ms, Kosmetika. | Ch 
Hochwertigste Qualität, 
neuartige Aufmachungen. 
0: Preisliste £ moderne | p ea chtäaCo., ChemischeFabrik, 
Hermann W Berlin SW 61. 
Optische Anstalt, Rathenow 3. lor, Psusleinen, 
N Ee 
O. Hoppe & Co. Nacht., Li p u. Pauspapierta- 
Leipzig-Schleuseig 74. brik U. m. b. H., Berlin C 17. 
zen- Sleloha D eitschenstöcke. 
Jos.Simmendinger Clem., | 
0 ee e Spinne Peitschenfabrik, $ 


Berlin Berti N 4. Meran Meyerbeerstr.1-4. 


aplere. Lösch- u.Flirier- 
Pes peplere. ala7 erben, Formate 


F. E. 5 Eiterieln, Sa. 


anior e Export. 
Carbon-Papier Pack- und 
Eaa noe EES 
Pergamyn usw. 
ee & Mahler, 
Köln, Titusstraße 8. 


asier-Expert. 
Spezialität: Druckpapiere, 
Friedrich Hirninger, 
Baden-Baden. 
Telegramm-Adresse: Hirninger 


aplerfabriken, Ein- 
tungen für Feinpapiere. 
Büttenimitation, wh Lékt 
papier, Feinpapp. aschi- 
nenbau - A. Oolzern- 
Grimma In Orimma (Sa.) 


PE 
u en 


por 
eid 28. Postfach 17. 


PL te Pannen 
preiswert Behrend A 
Brune, Altona (Elbe). 


Spier und Pappen, 

Lagerposten u. Anfertigung. 
Paplerwaren, 
Schreibwaren. 


Kari Wiese, Hamburg 19, 
Osterstraße 32. 


apior- u. Schreib- 
Fabrikation — 


p 
von Schulheften, Diarlen, 
und Kontobüchern usw. 
M. Sigmans, 
Frankfurt a. M., Seilerstraße 9. 


Pes mi und onne Drek | 1 


nem mit und ohne Druck 
„ sowie Rollen- f 
lern 


8 & Hölscher 
G. m. b. H., 
Lengerich In Westfalen. 
apieorwaren 


Berni. Lindner & Cie., 


Spezialfabrik für Lurus karten 
— und Trauerpaplerwaren. — 


Dären (Rheinland). 


ehauf, Rolli Polli, Puppen- 
köpfe, Halloween, transp. 
Reklameartikel u. Scherzartikel, 
Pappbille. Alfred Liebermann, 
Sonneberg (Thüringen). 


Paare „Os co aus 


Lë psplelwaren. Spez.: 


eigener Fabrikation. In der 
ganzen Welt bekannt. 
Otto Schwarze & Ca, 
Berlin SW 68, Kochstraße 3. 


efüms, mit und ohne 
Alkohol. Dezente Gerüche. 
Aparte Aufmachung. 
Kleine Seen 
M. 500,— Be Kollek- 
tion M. 000. — oder 
£ 2.10.—, 8 9.—, franz. 
Frs.110,— e aacht, Porto, 
Verpackung u. Austuhr- 
abgab. netto are 
„Atuce“, hemas & Ce, 
Parfümerle-Fabrik, Gera- Renss, 


Killer, Hohenzollern 
(Deutschland). 


eribeutel und-Taschen, 
Venezianische Perlen und 
österreichische Possmenten 
vom billi n bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikation 
feinster handgestrickter Perl - 
deutel nach Entwürfen des 
Wiener Kunstgewerbes. Export 
Österreichischer Erzeugnisse der 
Perl-, Posamenten- und Mode- 
besatz-Industrie nach all. Lind. 
Albert Fuchs, Wien, I., 
Vorlaufstraße 1. 


Orlon aus Glas. 
P Huber & Reusa, 


Regensburg (Deutschl.) 


orlon und Besatzsteine 


P aller Art für alle Märkte. 
Kollektionen gegen Voraus- 

bezahlung des trages von 

RC. 100.— aufwärts. Vertreter 

werden gesucht. 

Paul Lederer, Oablonz a. N., 

Tschechoslowskel. 

erifransen. Volant- 
fransen, Am en mit 


Perlbehang, große Perlvor- 
hänge für Türen, Fenster usw. 
erzeugt äußerst vorteilhaft 
Arthur Ficker, Biterlein i. Sa. 
{Siehe Inserate S. 4825 u. 4827.) 


eri- Gürtel 
handtaschen, Untersetzer, 
Lampenschirme, Torten- A 
locken in künstlerischer Aus- 
g fabriziert billigt — 
Mustersendung gegen Scheck — 


Hans Thielemann, 
Liebsgen, Kreis Sorau (N.-L.) 


erimutteorwa 
Se Bäder-, 
und Geschenkartikel. 


Perimutterwarenfabrik 
Rudolf Bang, 
Brambach 1. Vogtl. (Sachs.). 


— 
eritaschen u. Beutel 
garantiert hand d ZE in 
erstkl. künstlert scher Aus- 

rung. Kataloge zu Diensten. 

Mustersendung gegen Scheck. 
Heinrich Peter & Cie., 
Stuttgart, Königstraße 5. 


WA Ze 


ie ere 
tabrizieren 
Gebrüder Cosack, 
Nehelm- Ruhr 
(Westfalen). 


Damen- 


a 
ar- 


aller 


AST 


Das Echo 


m und simtl. Rauch- 
Spezialhaus 
D. 8. Levy A Sonne, 


Paz 


Hamburg 11. Gegründet 1828. 


nzenlolmeı 
A Dr.Schwandaer fe, 
Chemische Fab 
Ludwi 


in TP 
Zweigfabr.Lissen-Osterleid 1.Th. 


harmazeutisch 
techn. En. Chemikalien, ae 
salze liefert 
Paul Arthur Schneider, Leipzig, 
Bayersche Straße 108. 


PDT. Extrakte 
insbesondere Mutterkorn 
epsin, Pankreatin, nach 

nn liefert See 


„pharm. Fabrik Apotk. 
Fr Heimann, Ändernacha.Rh. 
andsvertreter gesucht. 


Pe Seez; 


Präparate, Tierarzuei- 
mitte Spezial-Seifen und 
Dental-Präparate. Eingeführte 
Fachvertreter gesucht. 
Pharm. Fabrik Geo. Dötzer, 
Frankfurt a. Main 3, 


harmazeuft. 
Spozialität: ¢ 


jt 
gd 


— 


Vertreter gesucht. 
Fr. W. Wirtz, Elberfeld. 


Pet m 


Gebrüder Briukwart, 
Güstrow I. M. 


Echtes Haarlemer Öl, = i 
Tilly -Tropfen. i 
in Flaschen. = 
in y7 
in Salbenform. 8 $ 

% 
un 


hoto - für 

Atelier u. parane er 

Görl. Qualität, Katalog 72. 

Qörlitzer Camera - Industrie 
O. Kügler & Co. 


hotogr. Artikel. 
Spitzer, 


Berija W 30. 
Leistungsfäh. 
Export-Bezugs- 
uelle allerphot. 
kel. Spezial. 
Patent- Neuheit. 
t. Katalog 171. 


Dhoto-Kartons und 


Mappen,Passepartouts, 


Albums, Postkartenrahmen, 
Kalenderrückwände. 


Kartophot 0. m. b. H., 
Berlin- Schöneberg. 
Bahnstraße 19/20. 


hysikalische A pa- 
rate für Lehr- u. Schul- 
zwecke. Katalo og kostenfrei. 
Curt Dietrich, Fabrik physikal. 
App parate, gegründet 1860, or 
g-Co. alsenhausstr. 10. 
Piero-Bastansteie | 
Mechaniken, 
Hämmer, 
Werkzeu 
nur Qualitätsware. 
F. Langer & Co., Berlin O 27, 
lumenstraße 29. 


iano-Bestandtelile. 
Sàmtl. Bestandteile d. Piano-, 
Einbaupiano-, Harmonium-, 
Orgel- und usikwerkindustrie. 
Der weliberähmteKlaviaturbela ag 
Eltenit“. Eigene Fabriken un 
Großhandiung. 
Eduard EE & Sohn, 
G. m. b. H., Eisenberg I. Thur. 
ianofabrik 
August Dassel, Berlin N. 4. 
Gegründet 1859 
— Mehrfach prämilert. — 
5 


Deussen & Co., 
Neukölln - Berlin. 


Gehier u. preiswertes 


tikat. Kammerton. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS ` 


ermann Oraf, 
Augustusburg im Erzg. 


(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen 


Ianefahrik 
Conrad Krause, 


Pete 1830, 
Berlin W, Ansbacher Str. 1. 


Inne-Fabrik. 
ulizo & Soba, 
Gre u Sa. 
Seriöse Vertreter gesucht. 


Peas 


anos . Gebrauch. 
Export nach allen 
Weltteilen. 


lano 
Flügel- Pabrik 


Reinhold Schröther, 
Berlin N 39, 
mente 88 d. 


s prima Qualität 
außerst preiswert 
Ernst Gerhardt, 
Leipzig- Go., r Str. 89. 
Innos, 
Kuns tspielapparate- Fabrik. 


Adolf Grundmann, 
Berlin 034, Warschauer Str. 18. 


ianos, erstklassiges Fa- 
Drikat, billige Preise. 
Gustav Lutze, Pianolabrik, 
Braunschweig (Deutschl.) 


in anerkannt vor- 
usführung. 12 mal 
prämiiertes, seit 48 Jahren 
glänzend bewährtes Fabrikat 
ersten Ranges. Spezialmodelle 
für die Tr Export nach 
allen Welttellen. L. Cor 
Pianofortefabrik, gegründet 1873, 
Berlin W 9, Potsdamer Str. 124. 
Katalog auf Verlangen. Serlöse 
Vertreter gesucht. ABC-Code 5th 
Edition. Telegr.-Adr.: Neupianos 


Pat S, hervorragende 


. 3 
Riese, 5 & Co., 


6. O. m. b. H., 
fl 21 BerHu 0 112, * 


Telegramm- Adresse 
Atlasplano. Berlin. A. B. C. Code. 


lanos A. Schütz & Co., 

Planof.-Fabr., Brieg (Bresl.) 

Gegr. 1871. Nur erstklassige 
Pianos, — 


P: 


Gute Ware, däer Preis. 


ianos. Nach England 
ca. 20 000 versandt. 
Waldemar-Plano- 
Company, 
Berlin, Schwerdterstr. 11. 
Vielfach prämliiert. 


lanos — Flügel 
hervorrag. Gut Aere 
mente, tropensicher. Spez. 
Kunstspielplano 
„Biconola“. 
planoforte- Fabrik 
J. H. Bileling & Co. 
QmbH., Gelsen- 
Kirchen I. W., 
Breitestraße 13-15. 
ien. Bicoplano. ABC-Code 5 E. 


lianos und Flügel. 
R. Barthol, 


Berila SO 361, 
Manteuftelstraße 81. 
Kgl. Span. Hofliefer. 

egründet 1871. 


Erstklass. Fabrikat, 
mäßige Preise. Export nach all. 
Ländern, für alle Klimate geeign. 


innos, Fiügel, preisw. 
Tonlich wertvolle, technisch 
a. feinste durchgearbeltete 
nstrumente, unübertroffen in 
Green und Samba ing 
Plauofabrik Hoffmann 
Kühne, Dresden. 


Berlin, err. 1878. Str. 5. 


H. 4 
Berlin SO 36, pang 


K. Viering, Planofabrik, 


RR. 


N SR 
i VM E 


eg um n? 2, 
Bußerst e 


Telegr Adr. . 


i, 
auos und 18 F 
d erstklassige Fa | 


te Instru- 
mente ie Firmen Bechstein, 
Blüthnes, Steinway usw. lielert 


Max Portk, 
Berlin - Chario 
Walistraße 40. 


— 
ae %%% i 


l 


Ces 


rs We 


rn 8 d 
Meißen in Sachsen. 


.Struuss 
ud uns brét 


Lochow A 1 


tortelabrik, ` 
Strausberg-Berlin 


iassavahoson Coor | 
P desen u. grobe Bürstenwaren fi 
in all. Ausführungen 20 . . 
ericht. Pflanzen- 
aserstofte für die 
Bürstenſabri - | 
kation liefert: 
Herforder Piassavabesen- . 
Bürstenfabrik, Aug. Lies 
Herford ( Ze. 
insel 
Deg 
Oebr.Fuld 
R 


omma 
am labrik, Näru 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nefi 
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7. Dezember 1922 


uppen, kleine, gekleidete 
P fabriziert als Spezialität 

Edwin Krause, Puppen- 
fabrik, Königsee 1. Thüringen. 
Tüchtige Auslandsvertr. gesucht. 
na eegen 


Prospekte, Kata- ostkarten 
loge, Etiketten, sonstiges Oelgemälde, mia ser, 
zugkräftiges Werbematerial Kataloge gratis. Muster- 
P all. Sprachen, sowie Klischees | send. M. 3000.—. 0 & Ce, 
| und Galvanos liefert ` Leipzig, Neumarkt KE Er 


tikel, Schreibwaren, Neu- 
heiten. H. Reinhardt, 
Nürnberg, Nibelungenstr. 26. 

— . Se 


R et. Vene genf Ar- 


hische Kunstanstalt iSz Schul- u. Prä- 
B. Nlster, Nürnberg, Pn jon e LAN u e SC aslormesser u.Scheren. Ae Ausführung Sit 
EE role Werke A.-G., Göttingen. Spielwaren. vie SE Weier Sep gien vortellh. 


Oberhend.-Bügelmaschinen. Pages: | Marx & Jondorf, Nürnberg, 


waagon- 

Anteur Hemmer & co, |Ù ange: Peer, sei zwa: 

Berlin 43, Mere 14 Fabrik Ernst & Schneeberg (Sachsen). 
— I. Larl Schaal, (Siehe Inserat Seite 4827.) Gebr. Lang, Solingen-2. Dede = 
embes aus Blei u. Blech, Ebingen, Wttbg. Stablwarenfabrik. Gegr. 1905. A SE 

3 (eig. 1883. Kaul. Lé Ben a. an m asiermeosser und Paul Steven, Neustadt, Aisch. 
ae Thür.) Eë d deutsch „franz., Musterkofeli hea ahan 4 R Rasierapparate, anerkannt eißzouge in 
Plomben-Gieß nur v u. engl. Sprache 26 Stück verschled nach künst- beste Marke aus Silberstahl. R Präzisions- und E 

-Gießmaschin. i Garantiert fertig zum Gebrauch, . 


Schulqualitäten 
in großen Quantitäten 
— prompt lieferbar. 

Kari Tralser, ` 
Reißzeugfabrik, 
Darmstadt, 
Gegründet 1874. 
Telegramm - Adresse: 

Reißzeuge Darmstadt. 


lerischen Entwürfen feinst ge- 
kleidete Puppen, postirei gegen 
Voreinsendung von Dollar 4,—, 
od. Schill. 16,— od. Gulden 9,—, 

Schweiz. Fs. 19,—, oder 
Franz. Fs. 44,—, oder Belg, 
Fs. 48,— in Scheck oder Bank- 
noten. Reich- 


Carl Herfort, Berlin 8 54. 
allen. Granſtoidplatt, zum 


erzollamı Geschirr u. Auf. u. Ab 
- pressen v. Rädern. 
gene, Mokka- u. Krupp-Grasonwerk, Magdeburg 
W. F resson hydrauliiso 
E a Pf Tanne N aft Fh 
Ac .Ballenpress.‚Oleopress. 


Ne E 
Rraipsbkasg (hydraul.) 


Größte Leistungsfähigkeit. En- 


orzellamıKinderservice, nenbau-A.G, Golzern- Mustareori. in hai. Häho 
grospr. - Mustersorl. in bel. Höhe 
figur. Weihwasser-| Orimma in Orimma (Sachs.) Sie dés, 1 I geg.Voreinsendung des Betrages. eißzeug- Fabrik für 
Dreh m 4 ‚Tiere, Vasen, — | t ie tück Mulcuto Rasiermesserfabrik, H Schule und Praxis 
und Kaffe tanzartikel, Tee- Bpumpen (hydraulische) verschied. zum Hammerwerk — Hohlschleiferei, Ludwig drlessmeler 
ee - Service. - fungs- doppelt.Preise Solingen. Die größte Spezialfabr. ` 
b L Nürnberg, Fürther Straße. 
um Kollektion 
Cari Moritz, Porzellanfabrik. Pen, f Bech der Welt für hohlgeschl.Apparate 
Taubenbach i. Thür., Kesselauswasch- mit 70 versch. 2 _  _ ——/oklamenrtikel, wie 
Post Wallendorf, S.- pumpen, Mano- zum dreifachen asler messer R Raklamebieistitte, Cigarren- 
Metsas Hochdruck- und Kollektion D mit 90 Stück abschnelder in Metall usw. 
Fer u ı Tatel..Kattos-, armaturen versch. zum vierfachen Preise, Musterkollekt. MA, bis M. 500. 
Tee- u. Mokkaservice, De- fabriziert als Große Abnahmen Rabatt. HugoBrandeis,Schreibwarent 
jeuners, alle Sorten Spezialität: C. P. Wilckens, Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 


Tassen und Toller Salat-] Pum nfabrik Më 222, Pr. Sachs. 11 kei 
uU. son ge Gebrauchs- U in Urach (Württemt ) euischland). N eklamearti äi, 
sow. alle elektrotechn. Generalvertrieb der Thüringer ur Qualitätsware! 

te Tücht. u. zuverlässige Vertreter Balke 4 Schaaf, Solingen, Reklamesilfte. 


Trachten- u. Chara kterpuppenfbr. 


Sa ee ee. 


e liefert laufend Frans in allen Kulturstasten gesucht. Stahlwarenlabrik. Geer, 1897 
— - 


Marktredwitz in st | Duder Schminken, 


asierpinsol, preisw. 

Pa R Qualitäte- Felger & Co., 0. m. b. H., 

. . AR SS 

schminken, esschminken, asierapparate : 

Pzeliangobranohe .|¥0smetische Spezialitäten in un- Klingen, vierge, nur pel Re Puppen Higher E 
— 2 dekor. Erste | Übertrofi. Se Weila und preis- Qualität. sung, D. R. P sow.Sp elsachen, Terrakotta. 
er Porzellan- a en SESCH 5 1 at. N Gebrauchsgeschirre. Vetter & 
"Test Richard Waldaptel, Berlin-pankos, Dortmund. erstandsfäh. in heiß, Wasser. O- Baumbach, Westerwald. 
V Berliner Straße 16. Allelnfabrikant: ektifiziera rate 


Jakob Meisel, Nürnbe 
Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. 


asiorpulver ‚Deplie’ 
zum Rasleran ohne Messer: 


Alteingeführte Marke. 
Ständige Nachbesteller. 


aslorapparate und 
Klingen, Abziehappar. fabi. 


Hessische Präzieionswerke 


Pressen. Steinant, Gegründet 1884. 


M : ulver- und Spron 
Hamburg & f P stoffabriken. 85 Hermann Becke Cem. - Ges., 
Telegr.-Adresse.: Modesta. Krupp-Orusonwerk, Magdeburg | Prankfart/ M., Hohenzollernstr. 
erzellsuwarea umpmen. „ERA’Originai-I|yaslerapparate und 
weißu. bunt, f. 1 Pr: Sippen fertigt | R n, Biet, arate. 


ippenrohre, nahtlos 
* 


F. W. Gm als Sondererzeugnisse 2 er & Ha % [Area Hans, Sontra (Bez.Kassel). 
Manchen T 3 l. verschied. Ausfuhrungen Berlin R 38, damer Str. 112. | Afros Haas, Sontra Bez. Kasse). 
= —— f doppelt- und asierapparate auchtabuk. Spezial- 4 
ostkarten inBromsilber-| vierfach- P Ringen Lz pee . er gas Akt.-Ges. A. Hering, 


B. Röhrig, Köln-Liudenthal. 
R asierapparate. 


Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, 
Scharmbeck+Bremen (Deutschl.) 


Rizzi tür ae Rechen 


Max Bresianuer, Reutli 
Kunstanstait, I epi g. Richani 


Stkarten, Albums,| Ammer, 
P oirnn usw. Anfertig, Reutlingen 8 


Anfertigung u. Verlag e Metallgießerei 8 nccharlim (Süßstoff) 


Marke „Dr. Fahlberg“. 
Sophus Kramer, 
Hamburg I, Speersort 6. 


Lipsia für alle Rechen- Telegramm-Adresse: Kramerius. 


(Württbg.) Zorlig-Werke, AZ ? arten, klein, leicht, fast 
best Austin puervoriagen -in — n seg |geräuschlos arbeitend. O. Holz- Ti g e n. 

SE = = 5 eg gt ri Buergel bel fabrik, Leipzig 41. Eßlingen a. N. (Württbg.). 
estkarten, Pariser Salon, e Frankfurt a. M. echen- Isen, Werkzeuge. 
Glückwunschkarten, Kunst- __Bresiau D ` maschinen 8 ‚Dominicus& Soehne 

. Kalen-| ry umpen für hydraulische] „Korrespondenz. "Hannovers GE Ge 
geralmie ex, P Pressen. Maschinenbau- a ——— Oventrop A Heutelbeck in Peine C. Remscheid-V. 

os. Must. geg. ME. 300 bis A.-G. Oolzern - Grimma aslerklingen „@aso" lee 

Mk. 4000, Moderner Konst in Grimma (Sachsen). H die Besten ait Allen! eibmaschinen deen aller Art. 
Verlag, G.m.b.HBerlinSW68. S. „Konditoreimaschinen“. Qualitätsware. 


Schulte & Co., 
Peuerbach. 


oiseandenken. 
Spezialität: Rindenbilder, 


umpeon für alle gewerbl. 
Pe- age und Kunst- Zwecke liefert 


Kunstv eh Maschinenfabrik Waldau, 


Cronenberger Bügelsägenfabrik 
Gustav Möller, 
Sudberg (Rheinland). 


stait „Globus’‘, Richter&Co., G. m. b. H., ' 
Leipzig, Brähl 13. Köln, Schwerthot. Ne ==; « Postkarten aller Art. Muster- gen für Stahl, Eisen, 
estkartem u. Bilder — enee > OR QUA sendung Mk. 1000,— bis 2000,—. Napier usw. Spezlalmarken 
P Gemälde-Imit., Ölplast. Pin- umpeon aller Art Wöchentliche Produktionsmög- Oscar Luchs, Nürnberg. „Gnu“ und „Graef“, Ver- 
selstrich- Wiedergabe. Katal. für Wasser Be lichkeit 500 000 Stück. Gut ein- eisensosssalres langen Sie Preisliste Nr. 16. 
grat. Musteraib.M.400. $ Schmidt, p 5 111 gelpump geführte Vertreter mit Ia. Refe- aus Leder bis zu den ele- Metallsägentfabrik 
tesch A $ö., Leipzig. | Klein, arg renzen an allen Plätzen gesucht. gantesten Ausführ., Schutz- 8 N 


marke Garma. Roever & Co., 
Ledelwarenlindustrie m. b. H., 
Magde burg-Buckau 18. 


Rede Hafermũhlen 


Oustav Adrian, Stahlwaren 
fabrik. Sollngen-A. Deutschl.) 


asierklingen und 
Apparate. Leistungsfäbige 
Spezialfabrik 
Sartorte & Dressler O. m. b. H. 
Berlin, Holzmarktstraße 21. 


tka Akt.-Ges., N) 
Oostkarten, Alben, In i 
Anfertigung nach einzu- Frankenthal (Pfalz) 


sendenden Photographien. Pirat aller Art. beitungsmascohinen 


Werkzeuge für die gesamte 
Holzbearbeitung. H.J. Schmitz, 
Aachen, Pontstr. 170. Tel. 3587. 


alten !. Musikinstrumente 


Star: u. Holzhear- 


Stern & Schiele, Berlin 3 14. 15715 8 

1 un sengieberei, 
Prieikasten aller Art, Oera-Rens 19. 
Kri 


Koerber A Naumann, 
Hamburg-Bilibrook. 


Heiligenbilder, Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


Kunstblätter, 


Muster- 


n aller Art. S 
n usw. Inter- W. Heier, Maschinenfabr., asierklingenwerk eißhrottstifte in allen VV 
nationale Texte! Fraukfurt a. M.-Rödelheim. R G. Brucklacher, Berlin 8 Ausführungen, Salten - Par 
g Bureaunadeln, schinen-Saiten, | 


direkt ab Fabrik, 


“um p, 
KUP? Briefordner. 


R g, 
kollektionen von ANVAN Léen Oranienstr. 43 
Mark 1000.— an. KK DAT höchste Vollendung.] Telegr.-Adı.: 3 Spezlahabrik für eg 


Gebbomesser 
Berlin. 
Erstklassige Rasierklingen. 


Bureaubedarf 
Metallstanz werk G. m. b. H., 
Schwarzenberg, Sa. (Postfach). 


Expo 
M See Ernst Harms, Berlin-Lankwitz 


(Alemania). Dessauer Straße. 


Einkauf von ge- 
trocknet. u. gesalz. Schafdärmen - 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Wh. Schmidt, 
Saalfeld i. Thür. 


S. 


aizo aller Art liefert ehiefergriftel,Schiele- 
nach allen Ländern tafeln u. L 
Hannoverscher Salz- Ka 


Export, Charlottenburg 2. 
namen aller- 
erster Quali- 
tät, besonders 


Zuckerrübensamen 
Rübensamen, Gur- ” 


talogen jederz. ten. 
Ca Beck A 3 a Erich d. Döbler, 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: Hamburg 11, 
— A 
| a folver 
Om, Allerb. Qual., von Nürnberg, 
Gemüse u. Blumen Humboldt-Str. 128. 
usw. Tropensichere Pak- 
kung. Kataloge gratis u. franko. chlefertafein, 


F. C. Heinemann, Erfurt 354, 


Samenkulturen. 
Haus besteht seit 1848. 
mereleon aller Art, 
bunte Samentüten, Plakate, 
Verkaufsständer, Blumen- 
vasen. Offerten zu Diensten. 
Conrad Schmidt, Berlin NO 18. 


Sr 


Seel 
Maschinen Fabriken, 


Hamburg, Paulstraße 2. 
Telegr.-Adresse: Wehaschwartz 


Serena „Favorit“ mit 


einsetzbaren Schriftzeichen 
für alle Zwecke. 


* 


Rieck A Meizian, 


8 8 
Hamburg 1 39/0. 


Trauerpferdedecken usw. 


Otto Weber's Traner magasin, ohlackenstein-An- 

— SC lagen u.einzelne Maschinen 
Star. Wed aller C, Lucke, Maschinenfabrik, 
b „Art 5 argfü K e. Größere a 18 bel —— : 
rrobesendg. DE chleifmaschineu. 
nebstMuster- RR TE Vereinigte Schmirgel- und 
buch gegen SCH Uz Maschinen-Fabriken, 
E 8 A.-G., Hannever-Halnkek. 
1 i Deutsche Qualitäts- 

Betrag in N (N obleifsteine. 

anderer Währung. G. Schreiber | ` — Export. 


port. — 
Adam K. Kraus, Schleifsteln- 
werke, Zell a. Main (Bayern). 


& Co., Dresden-A. 16. 
ee 


Alphabete, chlelfsteine, 
Ziffern, Mähmessersteine, 
Monogramme. Tischlerrutscher aus 
bestem Material fabriziert 
i ed? nid Leen i M. Weinig, Schleifstein- 
V e ele 
fabrik, Nürnberg. on =u en 
ohallipliatten. ORIGORSONANIABON, 
8 Homophon-Company 8 a tstore. 
G. m. b. H., Krupp-Grusonwork — 
Beriln 8 W, Alexandrinenstr. 108, chilössor, diebes- 
Fabrik der doppelseit. bespielt. sichere. Schlüssellose 
Musikschallplatten „Homokord“ . 
r rö*ði.;.·—ꝛ—ͤ( wh —̃ —xꝓxñä chlòsser und diverse 
Ohallplatten - Fabrik andere Neuheiten 2 — 
Star-Record m. b. H., liefert prompt E E 
Berlin SO 26, Max Hochstädt, 
` Elisabethufer 53, Berlin N 54, e? 2 
8 Neuaufnahmen. | jnienstraße 58/59. 1 
ertretun Ie and Tidar außer | Postscheck 35440. Musterkollekt. 
olland frai. M. 1000,—, neueste Preisliste frk. 
ehälmühblen, Resmühl. 
8 Koerber & Naumann, SH. 


Blumenstr. 98. 
(Siehe Inserat Seite 4820.) 


chmirgei-, Glas- und 
Fiiatstein-Leinen u. Papiere 
in Bogen und Rollen. 
A. W. Friedrich, O. m. b. H., 
Schmirgelwerke Schneeberg- 
eustädtel in Sa., 
Zweigbeirieb Zerbst. 


Q Papier u Peines Glas-, Flint- 


Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb. 


cheran 
jeder Art, — 
nur Qualit. 


Metallwarenfabrik Aluminia, 
ortmund. 


ler u. 


Auerbach & Scheibe Akt. - a einen. Schmirgel- 
Ges., W schinenfabr., ) . Haunover-Hainhelz. 

__ Saalfeld (Saale). ` ohmirgel scheiben 
S en jeder Ar ee 


MUS 
Marke Weilho⸗ 
Hermann F. Dahms, 
Inh. L. Dahms, 
Dresden-N. Q. 
Fabrikation. — Export. 
chmuckdosen 


Wiih.Bruckermann &Co,, 
Wald-Solingen. 


cheren uiller Art, 
(Haushaltscheren) 

D. R. P. angemeldet. 
Große Neuheit. 
Aluminium - Messer. 
Alum.- u. Metall - Ind. 
W. Lienkämper, 
Lüdenscheid. 


8 


Heppa & Wolter, Berlin 
Dresdener Str. 88/89. 


Wir bitten bei 


ohmin 10 Schleit- 


und 
Nadelkiss. Oeldruckbilder. 
— Allgem. V — 
mR 14, 

elegr.- 
Adresse: Hewofabrikate Ber in, 


P a 
Rockstrob-W erk e A. ep 
Heidenau. 


chnürrlemonnadeln 
Hosenträgerpatt.-Klammern 


CR Aermelhaller sowie zuge- 
hörige Anschlagmaschinen usw. 


Metallverarbeitung A.-8., Barmen 


chnupftabak - Dosen 

aus Horn, Holz uud Rinde. 

8 chokoladomasobine 
Amandus Kahl Nachf., 


8 III. Liste v. Merath, Dosen- 
abr. Oettingen b. Säckluges (Bd.) 
„Kalhadine“ — Nähere 
Auskunft erteilt auf Anfrage 
Eisengiederei u. Maschinenfabr., 
Hamburg 1. 


SW 


präzis. Ausführung 
aus Messing, Eisen, 
Stahl usw. 


Becker & Cie, 


Villingen 
In Baden. 


Postfach 17. 


Led 
Kaovels& Co, 
Düsseldorf 8. 


S 


Schraubenfabrik. 
Cronenberg (Nhl d). 


Sie u u. Muttoru 


schwarz und 
blank liefern 
als Spezialität: 


W. à P. Kiesler, 
Elberfeld 24. 


ohraubonschläüssel, 
D.R.P., verstellbar, ohne 
Gewinde. R 


Börner & Hempel, 
Düsseldorf, Schließfach 20. 


ns 


„Nova“, erstkl. Präzisions- 
Werkzeug mitSchnellspann- 
zange z. Auswechs. der Klingen. 
‚Nova’-Elektro-Schraubenzieher. 
Jehann Wichmann, Köln a. Nh. 
Richard. Wagner-Straße 18. 


AR — 7 


Größte Leistungstähigkeit ! 
Er Lebensdauer. 
Vorteilhafteste Preislage 
— 3 Jahre Garantie. 
Commerciali- 
Schreibmaschinen - Fabrik 
arl Fr. Kührt, 
Nürnberg (Deutschland). 


Schietkmaschinen 


(Liga) bester Standard-T 
liefert prompt und verl 
lich der Generalvertrieb 
J. 0. Martin, Nürnberg, 
Königstraße 52. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu NY 


teino ' 
Schuhe 
weiß und farbig, 
Schuhweiß flüssig und Pulver 


la. Qualität, nicht abfärbendi 
L Bichel & Ga, Frankfurt a. . U. 


A. Racusin 4 


Oo Gin 
.‚Maschinenbauanstalt ` ` oba all. Ar 
Berlin W8, Charlottenstraße 25 r 
Ibmaschineu- gr Barme 
8 ader und sämtliches K 1 d 
ubehör. Dr. Dannenberg — 
& Co., Kölan- Lindenthal. ohnhepauuer Men 
verstellbar, für alle Formen f 
passend, in Eisen lackiert £ 


do ibmaschinen- 
8 Pads, Kohl cl und Alu- 
papier, Wachspapier und 
3 
ben, Lostkissen, 
Stempeikissen. 
Cari Fr. Brauer, 
Stettin. 


Fabrik gegr. 190) 
chreihwaren, 


8 Bureauartikel, Neuheiten schuhe. T: 

aller Art. Korrespondenz] PritgBrāutigam, Hannover 

in allen Sprachen. EEE 
Friedrich M. Jung, Chui- Loh 


prmitteL } 
Anatom. Modelle. 
Präparate, physik. 
chem.Apparate, Mikro- 
sko schauungs- 


Berlin N20, Zechliner Straße 6. 


ohreibwaron, 
alalithfederhalter, 
Goldfüllfederhalter, 
Galalithdrehstifte, 
Tintenpulver, 
Spiele, 
liefern prompt 
Papierwarenhandels gesellschaft 
Keulmann & Sieg, 
Erturt. 


Pestalozzi-Fröbeiverlag, Leipsig 


ohuimöhel, Binke, 
8 Tafeln usw. Westdeutsche 
Lehrmittel- Anstalt Age 
Haumana, Essen, Telegr.-Adr- 
cl Lehrmittelhaus. Spezialhaus für 
vollständi uleinrichtungen. 
wirtschaft und 
Krupp-Orusonwerk,Magdeburg chutzbrillen aller A1 
für Sport n. 


chrotmählon (Erika) 

liefert Maschinen-Fabrik 
Friedr. Schreyer, 
resden-A. 1. — K. 


Rennkappen, Re- 
spirstoren usw. 

Hunderte von 
Modellen. 
Herz- Werk 


Schweiß-Puder b. 20 J. bewährt f 
Ed. Gerlach, | 
Westfalen (Deutschland) 4 


Lederöl, seit Jahren in d. Sport- tel | 
schuhindustrie in lauf. Verwend., — — jer 1 | 
at ze u betr GmbH., Butzbach e | 

cht, we und geschmeidig. AM. 
Fußballpaste. Stot, Ausputz-|heesen)  Fernsprechet 
e | 


papine f. die Schuhindustrie. 


leg. Packungen in jeder belieb. Hygien. 
S ache lleferb. Esslen & Co., chwämms!. 
mbH., Müblenbeck b. Berlin. Augen, Ohren. Edelst 
Pa. Aufmachung, os 


chuhoremo, schwarz, le Toilette ula- 


elb, braun, rotbraun, f.Lack- dusti.-Schwimme į 
ecer. ed. Art. Chamols- g 
Ia.Qualität. enster-, Mute, 
a rag leder. Loofa Ä 
5 Berl. Schwamme — 7 
machung. % | Industrie Georg Tris 


Bertin O 112, Frankfu 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Korresp.; — 
det, 


Westheim b. Schw.- Hall 
Korrespondenz: engl., französ., 
span., portugles., italienisch, 


RTS 


liefert in nur 

reiner Terpentinölware 
Wilheim Schön, Werdau in 
Sachs. Chem. Fabrik, gegr. 1891. 


Ser Merren e Dam 


y 
heit. Parfümerletabrik Brus 


dus, mit 


Damen- 
Qualität 


Lausberg & Holtweg, Schuh: 
tabrik, Dahlerau a. d. Wupper. 


hubhnndtacke m. 
8 hannel-Nails liefert 
in bekannter Güte Nürn- 


Rasierseifen usw. Je, Allttden 


Werke A=. zu 
Wiesbaden. Age 


23 e 
SM. 


elfonmasch 


berger Schuhnägel- u. Kleln- Stanzen . 
eisenwarentab ‚Nürnberg, 33 Maschinen g N 
Poppenreutherstraße 24. Bertin 0 21, T „* 


Sen S 

Gummi-Absätze u. Johlen. unter gene å feng 

Gummiwerk India O. m. h. H., 1 
Hannover-Halnhols. 


KAS e 
ENT 


Tm 


— 


— 


7. Dezember 1922 


. hag-Pfeifen. iel 
wel k Bernh. Kopperl’s Sohn, Sele ganen.Geselischatts gang prechmaschine tanzen bur Hand- und 
 W Pfeifenfabri ‚ Zabor, Post garniert, 7 i ep Lage dr br Aden en Elg. Fa- Lomb aut S einfach und 
. Prosec i. Böhmen (Muestras). | Eisen- RK KR KS 1 Jackel rikation g komb., aus Stahl od. Eisen. 
z r 4 aukelmännch,, erstkl. Qualität. | Auerbach & Scheibe A.-G 
men „bannen. der größte Tisch-, Koffer-, J ee 
mar Kaufläden, Schlarer d sch-, Koffer-, Werkzeugmaschinenfabrik, 
er Küchen, Eara olea dE See 
i - elektr. u. Auf- 
= Mie branche ohne zugwk. Platten, tärke, Brillantglanz 
n ` gerien Mechanik, Nadeln u. alle selt 40 Jahren bewährt. 
(e. et. Fee We Bestandteile. 1 1 
— sten. er. Verl. Sie Katal. IN ER I, eipzig-Li. ` 
1 Muster Hervor- 
iner 5 SE oder Re- ragende K TY Grieguhn H. Kretzer, Düsseldorf, tärkefabrik-Anla en 
sliste gratis. & Gu Graf-Adolf-Straße 6 der Art b 
e Exportartikel, Kindler A Briel, | Metals | We a baten als lang- 
ii b Isalhanf - Gewinnungs-| Splelwarentabrik. Böblingen | p varen- prechmaschinen, jährige Spezialität 
—1 Anlag. Fried. Krupp A.-G., ürttemberg). abrik, Berlin S, Ritterstr. 92 Aufzugfedern, Schalldosen, |A. Wagener, G. m. b. H., 
— Grusonwerk, Magdeburg. - SSC? Nudeln, Spezlaltiat Schallpl.] Maschinenfabr. u. Eisengießerei, 
um Bielwaren. Pira ohrerfabrik aller bekannten Küstrin-Neustadt. Gegr. 1879. 
hr See. elgias, geblasenes, Ver- . Marken. desgleich. tärkefabriks - Ein 
hr plan, facettiert, S sämtliche Sprech- = 2 2 
belegt u. on belegt, 2—4 mm Sie N Schulz & Braun, apparate, Veraren richtungen, Stärke- 
15 Belegtes Salinglas. 400 ee Schierstein a. Rh. Sie Kataloge über Apparate und Deelt DEE: Sé 
eiter, Platten Y j 
neue ü ; - 
J. Bach, Spiegelglasfabriken, WEE S Heber ige reien, Walter Böhm, Berlin NO 55, e 
Gebhardt 3 rouletts, Maschinenbau-A.-G. Gol. Hufelandstrasse 10. Anlagen. 
f Duer eg ä zern-Orimma In Grimma (Sa)|@Pprechmaschinen Metallwerke ADERS 
A 8 p il, net, „Hymnophon“-Apparate [vormals J. Aders A.-G. Abt. 
ji piele, Fröbel-, Modellier-| Nürnberg. pirltus-Brennereten| ~” eigener Fabrikat 1pParatebau. Magdeburg - N, 
l und Beschäftigungs-Spiele jeder Art bauen als lang. klassig. Qualität. Telegramm - Adr. : Metallwer 
gs. Spiele jede: g erk. 
r erstklassig, lastilina, pielwaren, feine Domi- jährige Spezialität 50 verschiedene / e EEE TH rn 
i Modellier-Hölzer. nos, ganz Galalith, Whist- |A. Wagener, d. m. b. H., [. Schatullen-, CG teinbearbeitungs- 
— Otto Manjock, Dresden 2. u. Pokersortimente, Stein- Maschinenfabr. u. Eisengießerej | Schrank., Truh., LS aschinen für 
— nuß- und Pokerwlirfel auch in] Küstrin-Neustadt. Geer. 1879, | Koffer- u. richt. NA ` Marmor, Granit und Kunst- 
! plelkarten fär Transparent, Tiddledy Winks. Modelle, Schall- SAIE, ein, Schleitkörper, Sägeblätter, 
le Länder. Georg Mühlberg, Weimar 50. piritus- platten, Nadeln > Wandrundschleifmaschinen, 
C. L. Wüst, 8 kocher usw. Ernst Holzweißig Nchf.,[Kreissägen und Fräsmaschinen, 
Recht rm Kären Spez., Pro- Musikwarenfabrik, Leipzig. |Trennsäg,, Sägevollgatter, Draht- 
egr. 0 ello- Spiele“, Flughöhe bis Ilsägen. Masch 
i Frankfurt BO Meter. Eine Müsterkiste ee ken | Neschen len [Hermann Hilmer, Basen: W 4: 
A am Main 69. A. mit 4000 Stck. 4 versch. Ausführ. Elterlein Sa „Resonaphon* 
ei lob Hamburg M. 24000. —, Draht. — 5 toingutwandplatten, 
i pleiwaren, Fabrikation | wort „Corona“. Bernhard perl, pirituskocher — beni glasiert, [.Wandverkleidung. 
Ge u. a Holzspielwaren Propellowerke, Hartha-1 i. Sa. „Heimchen“, Eug W Baderäumen usw. Karl 
Se aller Art, Spaten, Holzbau- Tel.-Adr.: Perl Harthasachsen. hervorrag. Ex- W Resonora- Stahl, Berlin- Halensee, Johann- 
, kästen, Kubusse u. Pyramiden, portartik. Muster 1 Werke Georg-Str. 17. Telegr.: Stahlkarl. 
* mechanische Spielwar,, Puppen, pielwaren: Gießformenfauf Wunsch. SEN ed 5 
ei h penstuben, Füllungen und zum Selbstgießen von Blei-| Sauerländische etmold. teinsägen und Bohrer 
77 ele. — Sofortige Lieferung. Soldaten, Tieren usw. Auch] Metallwaren, Verlangen Sie m,Diamantbesatz 
ustersendung von M. 20000. | für Erwach- Schmitz & Keller, Kata og! Ernst Winter 
Ke geg.Voreinsendung.|sene als Ne- Neheim in Westfalen. (Siehe Ins.5.4830) & Sohn, 


Oberbach (Rhön). 


— 

W Š ; 

| pielwaren aus Holz, 
| Stoff, Blech, Pappe und mit 


Musik. Musterkisten von 


-S lelwaren, 
D 


benerwerb. Hamburg-Ei. 19. 


Meter pitzen, Motive, Tabletts S Vesnergefn. Gegr. vor 75 Jahren. 
kollektionen usw., echt handgeklöppelt, Fabrikatfon. t Kaffe Set © 
zu 8 1.—; erzeugt vorteilhaft Export. en. 1 7 Geck ad 
$ 10.—; Arthur Ficker, Elterlein l. Sa. nden u. Farben, Paginler- 
8 15.—. Gesamtkatalog geg. Einsendung Muslk werke maschinen u. automatische 


von Mark 1500,— zu Diensten. 


Ziffernwerke, Alphabete und 
(Siehe Inserate S. 4825 u. 4827.) 


Nummern in Kautschuk. 
Max Krolop, Leipzig, 


Phönix-Verlag, 
CharlottenburgD.5 
Dernburgstr. 46. 


J. Rätzer & Söhne, 
Leipzig, Rev. 50. 


Eege 
i portartikel.Lawn- h hi Metall- und Kautschukwerke. 
4 ren. Hermann 8 Tennis - Schläger - Salten. nrechmaschinen- 
Se Fabrik mechan. E. Künzel & Co., Mark- absent anteile - bal. Saum Senger "Farben 
— A Blechspielwaren, Nürn- [neukirchen. Einkauf von ge- fadarı re ur et e, pide Sicken Ball Kolli jed. Art. 
5 berg IX, Albrecht - Dürer - Str., | trocknet. u. gesalz. Schafdärmen. Schraub ie. EN Richard Berokhan. Hamburg 15 ; 
; 18000 M. an geg. Vorauszahlung bringt ständig Neuheiten. 737 ĩ ͤͥ2 Su re Cé: yes Signi F brik G dei 
- Beier & Wagner, Plauen 2. portgeräte aller Art iner Scharf, ET erappar.-Fabrik. Gegr. 1896, 
d lelwaren all Art 5 ert pielwaren mit Musik. 8 Fußbälle und Jugendbälle re aai, 34 toffarb Bl farb 
p ewegliche Ne e Hans Rölz, Turngeräte für Zimmer K . . SU at, S en: Nein Ren . 
Werner Boltze,Holz-u.Spiel. 5 und Garten. prechmaschinen- Holzbelzen, de 
Warenfabrik, Rudolstadt I. Thür. d ` W. Brenger Sohn, „challdosen und Konditorfarben offeriert 
d ` S 
S nennen mean | Onlelwargm au Man Barmen. edel tabriz. als spez, ( [iR Sie harbentabrh. 
| Buchin, Hamburg 1. ke „Strola“ i. laAusführ,) Gegründet 1888. — |Peter Grassmann, Engstfeld, Düsseldorf 65, 
= Au st Schlemmer, h ar t Berlin SW 68, Charlottenstr. 6. 
' hielwaren aus Maché. e en Nürnberg. Brech app A Prechmaschinen- traßen Spreng- 
Spez.: Stofftiere und Pelz... 7° 1 Weis dih S Schaliplatten-Fabrik wagen, Fäkalien-Abfuhr- 
Puppen fabriziert preiswert pielwaren, Massen- Zen E 5 Star-Record m. b. H., anlagen (Momentsauger), 
August Friedrich, 8 artikel, Scherzartikel. Nenn ’ Berlin so 26, Elisabethufer 53. Schlammwagen, Müllwagen. 


Orein 


Beträge, „Hagefei« 


gesellscha 


Import m. b. H 


bielwaren. 
0. M. Hausser, Lud- 
wigsburg. Spielwarenfabrik 


Gesellschaftsspiele und Bilder- 
ücher, Künstler - 
Elastolin-Soldaten, H 
und Menagerie - Tiere, feine 
Holzspielwaren, Ställe, 
agen und Pferde, Mena 
Isenbahnen, 


ugabe-, Beipack- und 
Vo ksfestartikef 
Sendungen ab M. 3000 


eodor Lebrecht, Nürnberg. 


plelwaren. 
lität: Kleine Spielwaren 


von 
Mustersendu 


Heinersdortf bei Sonneberg. 


Man verlange Katalog. 
sendung gegen vorherig 


. per Gros. 
ng 2000 M. Fritz 


erer, Nü 
Sterngasse CT MER, vordere 


Wir bitten bei 


Muster- 
e Kasse. 


pielwaren. Neuheiten 
ed.Art. Musterkollekt. geg. 
send. entsprechend. 
Handels- 
ft für Export und 


vn Leipzig. 


Baukasten, 
aus-, Japd- 


Käfige, 


gerien, 
Zählmaschinen. 


Srisiwaren, Füll-, 


Muster- 


Spezia- 


Verlagsgesellschaft 
Silesia, G. m.b. H., Breslau 94. 
Sen Pasta ah 


Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen 
Vertretung für alle Länder außer 
Holland frel. 


Musikhaus Apollo, Hüller & Co., 
Lelpzig la, Nürnberger Straße 59. 


Sonnen, Dam Zlektr. Eisen- 

bahnen, Dampfmaschinen— Oprengstofffabriken, 

Neuheiten in mechanisch. prech- Apparate 8 Einrichtungen für, 

Spielwaren, Puppen. Höchste green H Maschinenbau-A.-Q.Gol- 

ade ya E Schrank: e Tiihon: zern-Grimma in Grimma (Sa.) A. Klings, Grottkau 9 
i éi à modelle in erstkl. tahlsprungfedern (Schlesien). 


Verlangen Sie Exportausführung. 


Spezialofferten. 


Sigmund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstraße 15. 
Einkaufshaus Sonneberg. 


fabriziert trohhalme für Getränke 
in Paketen sowie Einzel- 
packung, in Seidenpapier- 

hülsen mit Reklame-Firmen- 

druck, offerieren billigst 


Paul Zeitschel & Co., 


Vertreter gesucht, Jakob Ullmann Hanau. 


Humig G. m.b. H., 
Beriin N39, Lindower Str. 18-19 


tahlwaren 
(Solingen) jeder Att. I 


iel echmaschinen [Hamburg 5, Lindenstraße 30. 
Dlel waren. pr 
S Propeller- 8 i —— emen trohhülsen-Maschl- 
Spielzeuge > Aluminia, nen. 
Spiel? , Schrank- Dort d Matten- 
und ortmund. maschinen, 
As Li Weber, Schatullenform P" ar ee gen EC eg Hülsenball.- 
Metallwarenfabrik, erstklassiger tahlwaren. Spezialit.: Pressen, 
ae Scheren, Rasiermesser, Be-. De ut 
Lengefeld, Auslührung, UNC Hilfsapparate 
rzpebirpe. speziell R liefern 
— E Exporttypen. reg S In höchster 
ielwaren, Pu 8 2 Vervoll- 
Ser Zerlegbare uppen- TS s nd SO Gen kommnung 
; ataloge. ) 
Wee ee Se e 8 hmaschiuen Gemlise- LIN Erste Deutsche AR Tail 
a 0 Fee ma “4 ep e r 
M. 10000.— geg. Vorauszahlung.| ArnoP u nu messer. „Prunus - Stahl maschinen-Fa 


warenfabrik W. Wielpütz, 
Solingen 8. Tel.-Adr.: Prunus. 


Gebr. Giese & Co., 


Schütte & Lüdeke, Offenbach am Main 35, 


Hamburg 5, Steindamm 107. | Berlin W 50, Passauer Str. 8/9. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug. zunehmen) O9 C 


— . 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS| 


trohhülsen-Maschl - 
non, Mattenmaschinen in 
höchster Vollendung, bei 
größt. Leistungsfähigkeit liefert 
Joh. Trope Nchfig., Altona- 
Hamburg, Lohmühlenstr, 110. 


trohpressen. 
Präzisious Werkstätten, 


G. m. b. H., 
Mittweida in Sa, 


trohtrinkhalme 
fabriziert Paul Gärtner, 
Zeitz, Prov. Sachsen. 


trümpfe, alle Ausfüh- 
rungen, Kunstseid. Strick- 
krawatten. Ernst W.Weiss- 
wange, Leipzig, Wettiner Str. 32, 


abakdosen, 
Cigarettenetuis, Kautabak-, 


Schnupftabak- und Seifen- 
dosen. i 


Spezi- 
alität: 


Reklame- 
artikel. 


Ernst Schnelder, Metallwaren- 
fabrik. Gegr. 1873. Lüdenscheid 
in Westfalen (Deutschland). 


j ioe 


jeder Art 
und in 
allen Größen 
liefert in nur 
neuesten be- 
währten Kon- d 
struktionen 
zu soliden 
Preisen seit 
50 Jahren die 
Spezialtabrik 


W. r O. m. b. H. & Co., 
arel in Oldenburg. 
Kataloge 
In allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht, 


bak-Schneide- 

maschinen, Röst- und 

Trockenmaschinen, Rippen- 
walzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, 
Messerschleifmaschinen sowie 
vollständige automat. arbeitende 
Tabaktabrikeinrichtungen liefert 
A. Heinen, Maschinenfabrik, 

Varel/Old, 
— Gegründet 1856. — 


Man verlange Kataloge und 
Kostenanschläge. 


abletten mit eingelegten 
Silhouetten u. Spitzenarbeit. 
Nachtlampen u.Tischlampen 
mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. 
Schrader & Co., G.m.b.H., 
Lichtenrade-Berlin Deutschl.) 


achometer !. Auto- u. 

Motorräder. Handtachometer 

station. Tachometer, Tacho- 
graphen und Zählwerke für jeden 
Verwendungszweck. 


J. Bundschuh, älteste Tacho- 
meterfabrik, Magdeburg-Wst. 


f.d.Schuhindustrie 


äckse a. Draht 
in all. Längen lief, | | 


C. F. H. Zwickert, 
Düsseldorf E 41, 
Herzogstr.62. Tel.2002. 


afelgerät, versilbert. 
mit Glaseinsatz. 


Paul Schmidt, Berlin- 
Friedenau, Wilhelmshöherstr.7 


1 in Messing 
ver- 


nickelt 
oder galva- 
nisiert, 
Kaffee- und 
Tee-Service, 
Rauch- 
service, 
Teeglashalter, Teesiebe usw. 
Wittig & Schwabe, 
Lengefeld im Erzgeb. 


für Großbetriebe. Ma, 
schinenbau-A.-G. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sachsen). 


T schmelz-Anlag. 


1 


Batterien und 
Glühbirnen 
liefert 
vorteilhaft für 
Export, 


Paul Piehler, 
Berlin O 34, 
Revaler Straße 100, 


Trader en, 


Fahrradlampen, Hauslampen 
usw, Fassungen f. Starkstrom. 
Georg Przybilla 
Metallwaren 
G.m.b.H. & Co., 
Kommandit- 
gesellschaft, 
Metallwarenfabr., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Str.55 
Telegramme: 
Flashlight, Berlin. 
Teleph.: Moritzpl. 12745 u.13123. 


modern. Etul- u. Stabform. 

Vereinigte Jaeger, Rothe 

A Siemens-Werke Akt.-Ges,, 
Leipzig-Eutritzsch. 


Tree er ws in 


Transen, soe in all. 

usführungen, 

la. Stall. 

Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


aschen messer aller 
Ausführungen sowie Mani- 
kureartikel für Lederwaren- 
fabriken. fabrizieren 


— ` 
1 —— 
“e — — 


di e 


. D 
* a » 
x ie 


Alfred Hollweg & Co., 
Auf der Höhe - Solingen. 
Preisliste und Katalog gratis. 


für 1½, 2½ u. 3!/, Volt. 
Umwälzende Neu- 
heit! Kleinste Miniatur- 
SUDAN für 2½ Volt. 
22 mm Durchm., 92 mm 
Länge. Allein. Fabrikant: 


Ludw. Zwilling, 
Frankfurt am Main, 
Gr. Friedberger Str. 32 A. 


Term: Stablampen 


aschenwerkzeug- 
büchsen 2 


verschiedenste 
Ausführungen, 
billigstePreise. 


Levering & Co., Leipzig III. 


axameter- 
Apparate Kos- 
mos“. Seit 30 Jahren die 
besten! Adam Schneider A.-. 
Berlin N 39. 


Teer Neuheiten zu 
verkaufen, patentiert und 
praktisch erprobt. Ver- 
mittlung weiterer Artikel tiber- 
nehmen wir garant. erfolgreich. 


Ingenleurgesellschaft für 
Bau- und Maschinenwesen 
m.b.H., Hamburg 15. 


Telegr. Ifbuma Hamburg. 


eepuppen, 
Teepuppen- 
köpfe, 
seidene Zier- 
lampen 
fabrizieren als 


Spezialität 


Dühring & Co., Berlin S 42, 
Ritterstraße 23. 


Fordert Preisliste Nr. 24. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expor 


ol hon-Schnur- 
T 2 — „HALLO“, prakt. 
euheit D. R. P. Nr. 474. 
Hanseatische Elektrizitäts- 
Oesellschaft mbH., deeg 


Kaiser- Wilhelm - Straße 28 
Telegramm-Adresse: Hansalicht, 


extilartikel, 
Spitzen, Besätze, 
Bänder, Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder 
usw. liefern prompt u. preiswert 
Bötel Co., Cassel. 
Telegramm-Adresse: Bötelco 


Teles : 


Arbeiter- u. Berufskleidung, 
Schürz., Rucksäcke, Pferde- 
decken, Sommerbekleidung, 
Windjacken, Berufs- u. Regen- 
mäntel. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m. b. H., Bremen. 


extilwareon eigener 
Ausrüstung. 


Abteilung 1: 
Baumwollwaren 
aller Art. 


Abteilung II: 
Gardinen. 


TEXTILIEN 


Johannes Berndt, 
Hamburg 11. 


extilwaren 
aller Art. 
J. Hauser, Rumburg. 
(Tschechoslowakei). 
Import — Export. 


hermome ter. 
Glas instrumente, 
Isoller flaschen. 


Ablcht & Busse, Thüring.Glas- 
Industrie, O. m. b. H., Ilmenau. 
Vertreter gesucht. 


hermometer all. Art. 
Bad. Therm.-Manuf. 
Fr. Beck, Mannheim-L. 


nn E Al 
hermemoeter für alle 


Zwecke. E. Friedemeyer, 
IImenau 10. 


hermometer, Ario- 

meter, Barometer sowie alle 

Glasinstrumente für Labo- 
ratorien, Technik, Chemie, 
Physik und Medizin. 

Franz Geutebrück,Fabrikation 
Manebach (Deutschland), 
gegründet 1885. 

hermome ter aller Art 
e 
Spritzen, Ampullen usw. fa- 
brizier. Carl Mittelbach & Cle., 
Langewlesen in Thüringen. 


ner mometer 
für alle Zwecke. 
Glasinstrumente für 
Krankenpflege, Chemie, 
Technik, sowie Parfüm-, 
Medizin-Flaschen. 
Ampullen, Hohlnadeln. 


Ernst Riege & Co., 
Arnstadt 10 (Thür.) 


hermometer u. Glas- 
instrumente für die gesamte 
chem.-techn. Industrie, sow. 
sämtl. chirurg. Glasartikel liefert 
vorteilhaft und prompt 
Karl Ruffert, 
Ilmenau 12 (Germ.). 


inten und Tintenpulver. 

T Ringfrei — große Vorteile. 

Roland-Werk G. m. b. H., 
Bremen D. 


inten aller Art. 
Heko-Werk Dr. Haller 


A.-G., Berlin- Grunewald. 


intenpulver. 
Apotheker L. Seydel 


Nachf. Louis Heimberg, 
Chemische Fabrik, 
Wandsbek-Hamburg. 


intentabletten, 
Fixotint, Eisengallustinte. 


Muster gratis vom Fabril- 
kanten Hamann & Heim, 
Charlottenburg, Bismarckstr.2 A 


L/ 


komplette Anlagen und alle 
einzelnen Teile liefert aus 
eig. Fabrikation Eisenmatthes 
A.-G., Magdeburg 41. 


reibriemen, la. Kern- 
leder, wasserfest, 

M. P. Günther & Co., 

Hamburg 36, Kaufmannshaus, 

Vertreter gesucht, 


T "empie Aniagen und ane 


reibriemen. Spezial- 
marken: Wasser- u. Öllest, 

nur gekittete Original-Gar- 
ma-Lederrlemen. Mechaulsch 
gestrickte Gama - Hanfriemen, 
Gustav Adolph Roe ver, 
Treibriemenfabrik, 
Magdeburg-Buckau 18, 


reibriemen, Transport- 
bänd. aus: Prima Kernled.. 
Kamelhaat, Baumwolle usw., 
sämtliche Verbinder hierzu. 
Schmidt & Qretzier, Magdeburg-E, 


roibriomon s: pr. Kem- d 
led. Riohard Winok Jr. 
Stettin, Bismarckstraße 29. 
eppen-, Teppich- 
Te Verstönsch enen 
* Messing, Alumlalum 
e — ef 


Elsen. 
W. Schade, Plettenberg i. W. 
Fabrik gegründet 1887. 


T kalt- 


wasserlöslich. Pfeiffer & Dr, 
Schwandner, GmbH., Lu 
hafen a. Rh., Lissen-Osterfoldl, 


Team. - Anlagen 


Metall- ’ 

werke vorm. 

J. Aders A.-G. 

Abt. Apparatebau. 
Magdeburg - N. WA 

Telegramm - Adr.: Metallwerk. 

—— 


Paraffin-Tauen usw. 
Conrad Schmidt, Sek H 


rommeln aller Art und 
alle Schlagzeug-Instrumente, 
Gustav Poschardt, 
Dresden-A. 1. 


. un hr 
TC Futterstoffe 


für Herren u. Damen’sowie 
alle Artikel für die Herren- 
Schneiderei. — Bei Bedarf in 
Tuchen bitte der Anfrage mög- 
lichst Muster der gewünschten 
Qualität beizufügen. 
Telegramm-Adresse: 
„Hoftuche“, Bochum. 
ABC-Code, 5. Ausgabe. 
Korrespondenz: 
Deutsch, englisch, französisch, 
spanisch und holländisch. 
Carl Hofmann, 
Fabriklager in Tuchen etc., 
Bochum. 


urbinen jeder Größe 
für alle 
Wasser- 


verhältnisse 
baut 


Wagner & Keller, 


Me 
Ludwigsburg (W 


orgel 
möglicht 


Maschinenfabrik 
Atort & Propfe, 
Paderborn. 


urbinen für alle Gefälle 


und Wassermengen. 
Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11. 


üren und Fenster 
für Haus- und Industriebau. 


Kuhnert & Kühne, A.-G., 
Berlin N 39. 


ngeräte aller Art, 
T Ternhaiieneinrichtangen, 
8 und ortho- 

8 


ädische Apparate. 
Jullus Dletrich & Hannak, 


Turngerätefabrik, Chemnitz 91. 


— — Ü _>_ 
„ Nippes- - 
Ur Sure: schuhren in 
Metallgehäusen fabriziert 
Alfred Böhringer, 
Ludwigsburg (Württembe 


a N A 


vue E 
igitized by 


Ari d 
MË 
O le 


waagen. ` Bruno Pfeiler, 
Llegultz 28, Brückenwaagenfabr. 


affen all. Art, Drillinge, 
ppelflinten, Repetier- 


rehre,Feldstecher, Jagdmunition 


W 


Wy 


Fabrik: 4 ti 29 tik GmbH., Duisburg a. Rh. 
K 
anr d 


Han 
— oa 
sauen leder Art, 
nsbe:ondere Fuhrwerk-, 


äscherei- 
maschinen aller Art, |: 
Sysiem „Martin“, 

rige Spezialität 

er Wäscherei- Maschinen- 


erkzeugbestecke 
in Taschen u. Kästen sow. 
Einzelwerkzeuge aller Art. 


erkzeugmaschinen 
Stanzen, Blechscheren, 
Profileisen-Scheren für 
Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
od. Eisen, einfach u. kombiniert. 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportlähig. Programm 
für Länder jeder Kulturstufe. 
Auerbach & Schelbe Akt.-Ges,, 
Werkzeugmasch inenfabrik, 
Saalfeld (Saale). 


erkzeugmaschinen 
für die Eisen- u. Metall- 

bearbeitung neuester Kon- 
struktion 


bis zu den 


u. Kalkw 


elegr. Desinfektor. Teleph. 524. 


maschinen für Dampf- 
oder Unterfeuerung, Plätterei- 
maschinen, Dampfmangeln, 
Hilfsmaschinen. E Horst, Herm. Winkels, Elberfeld 10. 


Maschinenfabrik, Berlin NO 18, Werkzeuge In Ia. Präzi- 


Vieh-, Kran- u. Industrie- 


Plagwitz X. 
Höchste Straße 4. sionsausführung, speziell 


Kluppen, Gewindebohrer, 
büchs., Pistolen, Zielfern- Wrzzbmsschipcon 


erk-Einrichtungen, 
Krupp-Grusonwerk Magdeburg. 


eitungshalter, zu all. 
öbein passend. Woerner 
& Co., Rastatt (Baden). 


2 Te ng 


Gips- 


erkleinerungsma- 
schinen aller Art, 
Patentschotteranlagen,Holz- 
mühlen, Mahlmaschinen, Sieb- 
Maschinen, Wasch-Maschinen. 
Max Friedrich & Co., Leipzig- 


— — 
erkleinerungs-Ma- 
schinen u.-Anlag.jed.Art 


= größten Ab- Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 

troffene ON wer messungen 
Waffen-Frankonla, Siebtrommel, stets vom erkleinerungs-Ma- 
ürzburg (Bayern) 9, starker, guß- Rohrabschneider, Zangen, Hand- Lager sohlinen iel.Maschinen- 


eiserner Ofen, 


schrauben liefert zu billigsten 
gefällige runde 


lieferbar. 
Preisen Fritz Fröhlich, 


Moritz Goldstein, Köln a. Rhein. 


fabrik „Elbtal“, 
Schmidt, Dresden 5. 


affen. Hammerless- 


Herm, | | 


Doppelfiiiten, Drillinge, Form. Lüttringhausen (Rheinland). | Yenioer Sd 44. Zweignlederl.:] (Siehe Inserat Seite 4819.) 
stlade-Pistolen, Jagd- Kan k k Berlin NW 7, Georgenstr. 46 a. 2 1 
geräte, Munition usw. werke erkzeuge, iegelei-Einrichtun- | 
Fritz Kiene, EE Beile, Hämmer, Zangen, en für alle Zwecke. 
` cns. 


Hameln Nr. 2. Schraubenschlüssel allet 


erkzeugmaschinen 
aller Art. Erstklassige 


üttler & Comp. Brieg W 
Art. Automobllwerkzeuge. Fabrikate liefert ab aus- Bez. Breslau 3. i j Ä 
affen, Munition, Jagd- assermesser. A. Paul Gronemeyer, wahlreichem Lager e 
W und Sport-Gerätschaften Flügelrad- Wolt- Düsseldorf-$,, Masch.-Handels-Gesellschaft ingeleimaschinen | 
liefert die seit 1873 Ventus u Nee Postfach m. b. H., Maschinen N \ 
renom. Gewehrfabrik ir aimes- - Düsseldorf, Kölner Straß 374 d 
ee ser. Fernreglstrlerwerke. erkzeuge Werkzeug. raße Roscher G.m.b.H., Görlitz, i 

3 Häuser: Magdeburg, Han- Export-Katalog Nr. 3 J, maschinen, Feinmeßwerk- 


nover und Berlin, C 2, 


* 
el 
zeuge. H. Hommel, 


Bopp & Reuther, 
Malnz, Frankfurt a. M., Köln, 


Mannheim - Waldhof, 


anae Vo 
erkzeugmaschinen 
Drehbänke, Bohrmaschin., 


Iegelmaschinen aller i 
Art für Dachziegel u. Mauer- | 


Berlin, Lei sie > Fräsmaschinen, alle Hilfs. stelne. + 

- Munition u. ’ dat maschinen für Schlosser und E i 

W F Ader o 1 E E Schmiede. „Holzbearbeitungs- en ge E geg , 
- maschinen. Niedrigste Tagespr. ` Dun. 8 

— — „Original Lux" heim,Stuttgart, Norddeutsche Werkzeug- u.] Ludwigshafen am Rhein. d 
eu 1 München, Wien. Maschinen-Fabriken e 

s Fabrik: HommelwerkeGmbH., ' 


für Eisen- u.Holzbearbeitg. ia- 
Thür. Masch.-Industris ege 
erkzeu 0, sämtliche für B. v. Suchorzenski, Weimar, größten 

Automat. Schmeisser - Pistolen | Friedrich Lux d. m. b. H. WC Verl. Sie meinen illustr. Katalog. „nd 
Erstklassige Jagdgewehre Ludwigshafen am Rhein. ledrigste agespreise, SEN 
das beste et rzeugnis. Norddeutsche Werkzeug- u. Werne E 
Otto Schmeisser, assormosser, Flügel- 3 alle Handwerke, stellt her SNE 

Hamburg I, Hermann baus rad-Woltmann, Volumen,] G. m. b. H., Ham urg ». [Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 


agenlaternen 
fabrizieren als 


G. m. b. H., Hamburg 35. 
— Lg lf 
Wat vzvgngschinge 


Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 
Hommel - Konzern, Mainz. 


Bonbonnleèren. 


Venturi-Kesselspeise- 
W ıssermesser. 


W. Gottlob Volz d. m. b. H. 


. 


erkzeuge für Auto- * 
mobile und Fahrräder. Friedrich Turck, 


woran 


— 2 
igarettenetuis, 
Tabak-, Puder-, Seifendosen, 


Dosenfabrik, 


Stuttgart. Lüdenscheid in Westf. 
Spezialität Maschinen zur Gegründet 1849. 
eihnaochtskrippen Bearbeitung von ink-, Messing- u. Kupfer- 
W und religiöse Statuen aus Peter Gottfried Röhrig Kaffee, Zuckerrohr, Z Atzplatten für das graphische 
Gebr. Schröder, Pappmach& fabriziert als Ww - > Oelſrüchte. Gewerbe, sowie lithograph, 
erkzeugfabr., Lüttringhausen 
G. m. b. H., Spezialität Rudolf Apel, bei Remscheid (Rheinland) Zinkdruck- u. Aluminiumplatten 
Neheim. Oberlind, S.-M. — ÄR fabrizieren: A. Laue & Co., 


alzen aus Schalenhart- 
gug f. d. verschied. Zwecke. 


a W. Janke, 
erk- y 
eine. Leistungsfähigstes W zeuge. — mg Hamburg 1E. 
W Haus im Export tropen- a 


Berlin N 24, Oranienburger Str. 58. 
Werke: Reinickendorf - Ost. 


f. Wasser- 
Krupp-@rusonwerk,Magdeburg fester Weine u. Sparkling. p. K. e E Wartet: uckerrohr- 
Louis Bermann, Mainz a.Rh | Sonnen- Maschinenbetr., elektr. Licht w Janke, Tampere 
W H * o Pr a 1 * 3 0 eg Edm. Kletzsch, Coswig i. S. $ , gie. 
ruo e 7 Jut flegte e HI, D. H., 
EL W e und See Zella-Mehlis irtschaftsartikelaus uckerrohr -Walz- 
ner, G. m. b. H. Chem. Fabrik, Wachstum feinst. Produz., į (Thüringen) Hartpapier: Servierbretter, werke in jeder Größe. 
Ludwigshafen a, Rh, ABC-Code: 


Wermakästen für 


äschereianla en, 


f 


Bleichereien, Ozonbleichanlag., 
agenhilfsmaschinen, 


Puderdos., Schüsseln, Brot- 
Körbchen, Kindereimet exportiert 
Conrad Schmidt, Berlin NO 18. 
— ... 


ringmaschinen- 
Walzen erstklassiger 

Qualität liefern zu günsti- 
gen Preisen 


Schmidts Gummiwarenfabrik 
Arthur Schmidt, Akt. Ges., 


Stade in Hannover. 


offerieren preiswert M. Distel- 
burger & Co., Weinkellerei. 
Frankfurt a. M. Vertret. gesucht. 


eine. Rhein-, Mosel-, 
W Pfalz-, billige Preise bel 
erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


5. Edition, 
Rudolf 
Mosse-Code. 


erkzeuge. 
Holzbohrer (Langloch 
und Stemmer), 


akteriologische Zwecke. 
Sartorius- Werke A.-G., 


Z Tenge. 
Göttingen. 


liefern als Spezialität 


Maschinenfabrik 
tl. Spezialmaschinen 


. Plättereien, Färbereien, 


Spiralbohrer, 


Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 
sowie 


Kakao- u. Schokoladentabr. 
Sàmtl. Maschinen hierfür 


Paul Franke & Co., Akt,-Ges, 
Leipzig - Böhlitz- Ehrenberg. 
r.. ... 
Za gemsschiaeg 


elthandelsartikel Badische Maschinenfabrik 
Arthur Hammer & Co., W Bohrfutter, 2 Durlach. 
Idkl n, artikel jeder Art, eigene 
Mayen NO; 1/4, rar Patente (nur Export). ündkerzen 


Maschin 


Gegründet 1859, 
— Auslandsvertreter gesucht. — 


Wiz dete. zo 


Otto Ellerbrock, Hamburg- 
k 8. 


W. 


Zus 
Reich 


Emil Schmidt, 


scheleinen, Turn- 
geräte Marke „Ja- Ni-. 


Allein-Vertreter gesucht. 


Ottonia- Dental-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenau, 
Büsingstraße 22. 


een, . 
ahnärzti. Bohrer, 
2 Nervnadeln, Maschinen, 
Instrumente, Materialien, 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


Inh. L. Dahms, 
Dresden-N. d. 


Otto Steiner, Stuttgart, 
Seyfferstraße 64 (Deutschland). 


Wecker WC LA \ Wera Qualitäts- 


Erzeugnisse jeder Art. 
0.& R. Strauß Remscheid 18. 


leise vor W x * A Waren e jeder Art 


enfabrik,Forst(Lausitz) 
Gebrüder Klauder, 


wieback- 


mit lle Industrien. Quali- ahnärztliche Ein- Schneide- 
Maschinenfabrik Einzel- merke Zawada erstkl. Z richtungen. Beste maschin., 


deutsche Erzeugnisse. 


Adam Schneider A.-G., 
Berlin N 39. 


elchen-Material. Neuheit! 
Z Verstellb. Kurvenlineal aus 
Metall. Praktisch u. dauerh. Maschinenfabrik 
Muster geg. Einsend. v. M. 200. —., m, b. H., 
Paul Scherber, Dresden A 21. Crefeld E. 


für runde u. ovale 
Zwiebäcke, Fuß- u. 
Kraftbetrieb, 
liefern prompt 
nach allen Ländern 
Kunze & Krengel, 


Erzeugnisse unter Garantie, 

wird allmählich el Zawada-Industrie O. m. b. H., 
am Schluß. — N k ‚1Spezlalfirma f. Industrie- u. Eisen- 
Midgetuhren aus Alpaka - ver bahnbe dart. Barmen Deutschl.). 


silber. Alle Schwarzwald- 

uhren, Wecker, Regulateure u. erkzeuge u. Stahl- 
Taschenuhren. Otto Röseke, waren In bester Qua- 
lität. Carl Kremendahl, 


Stuttgart, Seestraße 45. 
Patente für U.S.A. verkäuflich.“ Hilgen, Kreis Solingen. 


Barmbec 


Carl Jansen, 
Nienburg a. d. Weser, 
Messe in Leipzig: 
skanzler, Stand 324, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. ES 


- 
upfmaschinen 
olstermaterialien aller Art. 


schinenfabr. Desden-Löbtau. 


Marke „Weilho* 
Hermann F. Dahms, 


für 
Ma- 


d 


Der 
Per a 

abzufassen. 
bessinien. Gut eingel. 
Fa., welche sich m. Import-, 
Export- u. Kommissionsge- 
schäften befaßt, wünscht Spezial. 
d. Landes wie: Chevreau-, Jagd-, 
Luxus-, Zibetfelle usw. anzublet. 


Off. erbet. unt. K. A. 2382 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW. 


esy en. Bedarfsartikel 
abriken, Werkstätten u. 

Dampfmaschinen, speziell 
für Schiebetüren aus Wellblech u. 


werden dürfen), erstattet werden. 
— Alle mit einem Stern 


die dazu gehörigen Materialien. 
k. A. 3171 an Ausland verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 
& Co. Alexandria, 64, Atta- 
rine Street. Import- Breet, 
verd. zu tret. m. Exportlabrikant. 
v. Stoff. jegl. Art, Strumpfwaren. 
Blumen u. Federn, Glas-, Porzell.- 
u. Fayence-Artikeln,Holzabsätz., 
schirm., Spielw., chem. u. pharm. 
Produkt. kl. Rel. lleg. vor. 
A Irmain Buenos Aires sucht 
Exlibris -Muster u.-Entwürfe 
an Ausland verlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 
Beigisches Haus sucht einen 
oder mehrere Kohlenhändler, 
und Haushalt nach Belgien 
und Frankreich exportieren mit 
erb. unt. K.A. 3364 an Ausland- 
verlag GmbH., Berila SW 19, 
rasliiien. Aullisfarben u. 
Gut eingeführt.Haus 
farben u. chem. Produkte in groß. 
Maßstab import., u. welches gute 
waren-Fabrik. u.viele Kund. hat, 
möchte Kataloge u.mögl. bemust. 
Produkt. erhalten. Es soll für eig. 
Rechn. gekauft werd. PedrePizzo- 
Caixa Postal 24, End.Teleg.Pizze- 
late - Rio de Janeire, Brasilien. 


der nachstehend unter Chiffre inserierenden 


werden nur wel 


Dos Santos, Rua Senador 

Feijo 31, Santos, Tel.-Adr.: 
„Americopal“. Speditionen, Ver- 
tretung., Kommiss.- u Konsigna- 
tionsgeschäfte. Kauf f. eig. Rechn. 
50 jährige Erfahrungen. Kapital 
150 Contos. Beste Ausführung der 
anvertrauten Aufträge. 


B is Einfuhr allerlei 


B Fer Saatos, Rua. Martins 


deutsch. Fabrik. Seit 15 Jahr. 

ausschließl. Verbind. m. nur 
deutsch. Firm. Best. eingef. beid. 
industr. Kreisen, Importeuren, 
Exporteuren u. Grof abnehmern 
Bulgariens. Kauft f. eig. Rechn. u. 
Kommissionsweise, übernimmt 
Vertret. gangbarst. Export-Artik. 
Ang. unt.K.A. 3387 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


Canarische Inseln 
(TENERIFA) 


Manuel Vandewalley Hardisson, 
Santa Cruz de Tenerife, Alfonso 
XIII NO, 87. IMPORT-EXPORT 
Käufer von Restbeständen 
und Artikeln aller Art. 


C U B A 


Export von Brannt- 
wein, Alkohol, Zucker, 
Mahagoni- u. Zedern- 
Holz, Perlmuttschal., 
Wachs- und Bienen- 
honig, Schwämmen, 
Melasse, Federn für 
Aigretten, Krokodil- 
häute, gesalzen oder 


gegerbt, Tabak, roh 
und bearbeitet. 
Korrespondenz in 


Spanisch, Franzö- 
sisch, Englisch, Ita- 
lienisch, Portugisisch, 
Lateinisch und Espe- 
ranto. GefälligeAnge- 
e e Beet Ze 
an 82, 
Habana. 


Gefällige Offerten erbeten unter 
2 Sn. Charles Sigala 
Vertretung. Wirw.in Geschäfts- 
Posament., Krämerwar., künstl. 
Eisenwar.Farb..Lamp.,‚Lampen- 
entinien. Gut eingel. 
zu kauf. Off.erbet. unt.K.A. 3392 
BELGIEN 
die Kohlen für Industriezwecke 
Alleinverkaufsrecht. Offerten 
Krausenstraße 38/39. 
in flo de Janeiro, das Anilln- 
Beziehung. zu den ersten Textil- 
Offerten v. Anllinfarden u. chem. 
late, Rua Theophilo Ottoni 147, 
K 


zucht mit Fabrikanten von 
echten Onyxen (im Arabi- 
schen Soumit genannt), Glas- 
peren und Fahrrädern in Ver- 
indung zu treten. Aeußerste 
Off. unt. K. A. 3288 an Ausland- 
verlag GmbH. Berlin SW 19. 


Ae Vertreter Firma 


opypten. Wohlbekanntel 
a. in Aegypten sucht Ver- 


bindung als Vertreter mit 
Saccharin- und Schwefelsäure- 
Fabriken, evtl. würde für eigene 
Rechnung kaufen. Offerten 
erbeten unter C. M. Galanis, 
H. B. P. 1837, Calro. 


rgentinien. Best eingef. 
eutsch. Haus übernimmt 
Vertret. f. Eisen- u. Stachel- 
draht, Emaillewar., Nàhmaschin., 
Porzell.-, Steingutwar., Reklame- 
artik. sow. Konsignation. u. Ver- 
tretung. all. Art. Off. unt. K. 
an andveriag QmbH., Berlin. 


Wir bitten bei 


ARTURO H. GERLACH 


in HABANA, Calle Placido 35, 
Post-Adresse : Apartado (P. O. B.) 1991 
Telegramm. Adresse ` Gerlachico 


übernimmt 
VERTRETUNGEN für KUBA u. MEXIKO 


von nur leistungsfähigen Fabrikanten u. Exporteuren sowohl 
auf Kommissionsbasis als auch für eigene Rechnung. 
Korrespondenz: deutsch, englisch, französich, spanisch. 

A.B.C.-Code 5. und 6. Edition. + 


B A 


(*) 


a ten. The Commercial 
A E. Zint & El- Sahn, 


Alexaudria, sucht Vertret. 
deutsch. Fabrikant. i. Anilintarb., 
Chemikal. sow. elektr. Lichtanlag. 
u. Neuheit. Must. u. Prelslist. erbet. 
Korresp. I. engl. u. franz. Sprache. 


ustrallen. Genera!-Agent 
mit ausgebreitet.Verbind. in 
gun Austral., Hauptbureau 
In Sydney wünscht Alleinvertret. 
deutsch. Firm. zu übernehmen, d. 
nach Austral. exportier. Off.erbet. 
an C. Philipp Webb Esq., o/o Bank of 
New South Wales, Sydasy George Str. 
erer u a Sa KEEN 


raslllen. Bento de Carvalho 
& Comp., Santos Rua 16 de 
Novembro 112, Agenten der 
Comerelal-Bankl. Porto, eines der 
rößt. Lebensmitt.-Engros-Häus. 
Staate Sao-Paulo,würde d. Vertr. 
erstklass. Mark. evtl. Delkredere 
übernehm.; Einkauf per Kasse f. 
eig. Rechn. Vertret. aller Artikel. 
Angebote erwünscht. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EX or- 


dalle. Seriös. Importeur kauft 
auf eig. Rechn. u. übernimmt 
Vertretung. v. Drog., pharm. 
Spez., hygien. Artik. usw., ferner 
feinen Seidenwaren.Uebernimmt 
auch Konsignationsware. Refer. 
vorhanden. Offerten in Deutsch 
unt. K. A. 3315 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


ypern. Importlirma 
wünscht zu kaufen alle 
Arten deutscher Artikel für 
dortigen Markt geeignet, evtl. 
such Übernahme der Vertretung. 
Die Firma unterhält auch Büro 
in der Schweiz, Gefällige 
Offerten sind zu richten unter 
K. A. 3406 an den Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


änemnrk. Wünsche 

Offerten von Neuheiten 

und Artikeln aller Art. 
Kaufe auch für eigene Rechnung 
und übernehme Vertretung mit 
Musterlager Angeb. unt. Chifire 
K. A. 3304 an den Auslandverlag 
. m. b. H., Berlia SW 19, 


änemark. Dänische 

Firma sucht Verbindung 

mit deutschen Firmen, die 
Telegramme u.Telegrammappen 
sowie Photo - Amateur - Alben 
fabrizieren. Angeb. erbet.anGede 
& Co., Handelsselskab., Kopen- 
hagen F., Falkonerall& 120. 


eminlca. Gut einge- 

führtes Haus in San Pedro 

Macoris wünscht in Ver- 
bindung mit Fabrikanten folgend. 
Artikel zu treten: Spielwaren, 
Puppen, Schreibwaren, Schreib- 
hefte, Majolika-Artikel, Biskuits, 
Terrakotten,Gipswaren, Kristall- 
waren, künstliche Blumen, Karne- 
valartikel, alle Arten Neuheiten 
und Phantasieartikel für Basar. 
Angeb. unt. K. A. 3287 an Aus- 
land verlag 0. m. b. H., Berlin. 


E feme p: Gewünscht guß- 
eis 


erne Badewann. m. bester 
porzell. emallliert. Innenseit. 
Angebote f. verschied. Größen frei 
deutschen Hafen an Giyna Bros. 
Weaman St. Birmingham. 


ngland. Import-Fa.in Hull 
ist bereit geg. Kasse zu kauf., 

od. alsVertret.tätig zu sein für 
Fabrikant. v. Messerwar., Werk- 
zeugen, Galanterie-, Spielwaren 
usw. Off. in engl. Sprache erbet. 
unt. K. A. 3381 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


rankreloh.Elektr.installat. 
wünscht v.erstklass. deutscher 
Fabrik Lager v. drahtlos. Tele- 

d Kë ge f. d. Verkauf an 
slektriker. Montage der Apparate 
wird i. mein. Werkstatt ausgeführt. 
Off. erb. unt. K. A. 3375 an Aus - 
land verlag GmbH., Berlin. 


elglen. Gut eingeführtes 
B Hans wünscht Vertretung 
einiger Bureauartik, jedoch 
hauptsächlich bei den Papier- 
händlern gut verkäuflicher 
Artikel. Angeb. unt. K. A. 3411 
an Ausland verlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. (*) 


olglen. Gut eingeführte Fa. 
B wünscht Vertret. deutscher 
Firm. zu übernehm. f.chem. 
pharınaz., photogr. u. industr. Er- 
zeugnissen, sow. Drog. u. Kräuter. 
Offert. unt. K. A. 3391 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


elgien. Gut eingeführt. Fa. 
B i. Belgien m.Vertreterbureau 

sucht guteVertret.v.Kurzwar. 
u.Phantasieartik. verkupfert,ver- 
nickelt,versilbert usw. Bel bester 
Kundschaft seit 30 Jahren einge- 
führt. Offerten unt. K. A. 3313 an 
Auslandver lag GmbH.„Berlin. 


der anbietenden Firma 


2 m E 


grundsätzlich micht, 


Firmen erfolgt 
ichtig! auf diese A ee es „ . besni KE di 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen a e Umsch sufgekl er auch nicht flertbriefe En 
wor Im S Interesse es, die Offerte in der Landessprache a 
bezeichneten Anzeigen erscheineu in dieser Nummer zum ersten Male, ; 


olland. Gewünscht Kata- 

loge von Musikbüchern, tür 

Klavier, Orgel und Harmo- 
nium mit äußerster Preisliste. 
Gefällige Offerten sind zu 
senden unter K. A. 3413 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. (*) 


ndien. Bombay Surgical co., 
New Charni Road, Bombay, hat 

Interesse a. wund- u. zahnärztl. 
Instrument., Krankenh.-Einrich- 
tung., antisept. Hospital-Möbeln, 
Gemälden u. Photogr.-Postkait., 
elektr. Neuheiten u. Propaganda - 


neuheiten. Preislisten, Muster 
u. Vertreterbedingungen erbet. 


ndien., Gut fundierte Fa. in 
Ahmedabad wünscht auf eig. 
Rechn. zu import.: Parfũms, 
Reklameartike, Messerwaren, 
Schlösser, Kurzwar.‚imit.Bijoute- 
rien, künstl. Blumen. Ausführl. 
Angeb. m. Must. u. äußerst. Preis. 
unt. K. A. 3168 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ndien. Importeure i. Bomba 
wünschen mit Fabrikant. all. l. 

d. Export geeignet. Artik. I. Ver- 
bind. zu treten; speziell Taschen- 
uhren, Phantasie war., Fahrrad. u. 
Zubehörteile, Messerw., Strumpf- 
war., Parfũmer., Textil war., elektr. 
Zubehörteile usw. Auf Wunsch 
steh. Refei. z. Verfug. Offert.mögl!. 
m. Mustern u. Zahlungs beding. er- 


bet. u. K. A. 3326anAuslaud verlag 
G. m. b. H., Berlin SWI9. 


ertu al. Gut eingeführte 
Fa.in bt sucht Vertret. 


allerArtikel u.kauft ebenfalls 
für eig. Rechn. Oberleder, Leine- 
wand, Kerzendocht, Aluminium- 
Geschirr, Kurzwar., Spielwaren, 
auch Zucker u. Reis. Angeb. unt. 
K. A. 3301 an Ausland verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


rtugal. Gut eingef. Fs. in 
Lissabon Interess.sich f. d. Im- 

rt folg. Artik.:Kaninchenfell. 

f. d. Hutfabrikat., echte Lederlell.u. 
Pegamoid f. Hüte, Seidenbind.f 
Männerhüte, Strümpfe, Socken a. 
Flor u. and. Artik. dies. Branch., Uhr. 
jegl. Art u. Größ. Stoff. f. Malereſen, 


Schreibwar., Malutensil., Akkor- die 


deons u. Mundharmonik., Pfropf. 
u. all. derarug. Art ik., Tapeten jegl. 
Art. Ang. unt. K. A. 3355, Ausland - 
verlag GmbH. Berlin SW 19. 


Filialen in Hendaye, 
der Real Casa. 


AUSLANDS:-u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN, 1 


eingeführte Fa. sucht Vertret. 

leistungsfähig.Fabr.1.Masch., 
f. Zement u. Kunststein. Besonders 
wird reflektiert auf Firmen, die 
eine Beton-Mischmasch. führen, 
dem „Roll“-System ähnlich, u. 
die nicht abgeneigt sind, Muster- 
maschinen zu liefern bzw. Kon- 
signationsmasch. abzugeb. oft. 


HS, Bei Baufirmen gut 


erbet.unt. K. A. 3373 an Ansland- sich 
voriag Be 


verlag GmbH., Berlin sw 19, 
Krausenstraße . 38/39. 


de WW "ee Ka Gen 
1E NS 
1 er 


Firma S. M. Abu Baker Atiq A S — d 


Co., Takia Kalan Rai B r 
(Oudh) U. P. mit Fillales ia 


Bombay, Lucknow, Jaipur, sche [S 


und Bhopal, importiert d 

Produkte und bietet sich 

Alleinvertreter an. 
beten. K e 


SPANIEN 


Echeandia y Compania, ires 


Zoll- u. i i 
asa ; 
Korrespondenten von B 
Erteilt Auskünfte über Portospesen, 
Vorschriften usw. durch das H 


Briefe u.Telegr. an Echeandia irna, a. 


“un. 
— 2 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE/FIRMEN DIE FÜR EIGENE BECH 


N 


ez Wicht 


PORTUGALE 


Palot A Co., Lda, 
Lissabon, Rua do Ouro 20, 
importieren: Messerwaren, 
religiöse Artik „Bijouterlen, Neg». 
helten u. lithographische Farben, EP.: 
E zportieren : Tischweineans 
Porto und Madeira, Früchte, EE 
Feigen und Datteln, Kork, E 
Kolonialprodukte, Konserven. g 
HE 
ohottiand.Guteingetim TR, 
portia. wünscht äußerste Ofi. . 
v. Lagerwar. in: Porzellan u . 
Bürstenwar., Neuheit, Puppen u. 
Splel war., Rasierappar., Scheres, | 
Taschenmess., Haarschneidema 1 
| 


schin., alle Art. Bleistifte. Kunst- 
seidene Strümpfe, Krawatten, u. 
Shawls, woll. Shawls usw. Preise 
erwünscht cti Glasgow od. Leith. 
Kasse bei Lieferung. Must. m. Ol. 
erbet. Korresp. engl. unt K. A. 
3389 an Auslandverlag OmbH., 
Berlia SW 19, Krausenste. ` 


WE e, 2 


Vertretung deriehung- 
weise Alleinverkauf eng, 
bar. Artikel 0 5 techn. 
u. maschineller Branche, I. 
auch Neuheit., übernimmt _ 
routinierier gut ela- 
gel. Kaufmann ei 
SÉ auch ir ` ` 
Austühri. Angeb.an Post- KA. 
tach 13, Thun (Schweiz). I 


Wir déi i 


* 
iy, 


pnnienm. 
ufer von Krämerwaren 
und Bijouterien. Jolis 
& Padrosa, Barcelona, 
Plaza Buensuceso 3. ‚pr: 
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AUSLANDS-u.ÜBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


i IT Adressenaufga inserierenden Firmen erfol ndsätzlich nicht. Angebote irhti 
Wichtig Nauf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto 3 Einsender bezahlt 1 Wichti ! 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf dle Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
selbst gelegt werden ee erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 

lle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


ITALIEN SPANIEN 


Gut eingeführtes Haus wünscht EingetragenerVertreter mit guten 
Vertretung zu übernehmen von Referenzen und sehr gut ein- 
einer Papierfabrik, welche eführt bei der Kundschaft für 
Seidenpapier, Stempelpapier, urzwaren, Bijouterie u. Triko- 
Schreibpapier u. Briefumschläge tagen, wünscht Vertretung für 
fabriziert. Gefällige Offerten Spanien v. ernsthaften deutschen 


chweden. Gewünscht 

Vertretung von erstklassig. 

Firmen in allen Artikeln, 
besonders Lederhandschuhen, 
Lederbekleidung, Strumpfwaren. 
Angebote unter K. A. 3379 an 
Auslandverlag G.m.b.H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39, 


talien. Vertret. u. Depots 

uautentl.Bauartikel, Holz aus- 
geschlossen, sucht angesehene 
Firma. Referenz. u. Garant. erst. 
Rang. vorhand. Offert. erbet. an 
Cugini Conigliano, Palermo, 
Piazza Consolazione 54. 


Konsignationsfa. interessiert 

sich für den Verkauf sämtl. 
deutsch. Artikel u. würde die Ver- 
tretung ubernehmen. Bankrefer. 
José Augusto Dias, Filhe & Cia. 
Off. unt. K. A. 3410 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19.15) 


Prien Kommissions- u, 


ven 
se Ri erbeten unter K. A. 3417 an olumbien. Sehr gut ein- ne I Fiäutserg, Korrespondenz im 
ce ` Auslandverlag O. m. b. H., Berlin K geführte Fa. in San Gil, mit ortugal, Ich suche Vertret. panien. Gut eingef. Firma f Spanisch erbeten Lei K. A. 
SW 19, Krausenstraße 38-39, (*) erstkl. Refer., wünscht sich v.erstkl.deutsch.Fabrik.folg. 8 sucht Vertret. in Bijouterie- 3257 an den Auslandverlag 
SCH dem vertretungsweisen Verkauf Artik.: Neuheiten in Luxus- waren, Metall-, Haushalt-, d. m. b. H Berlin SW 19 
— jegl. Artikel, die in Deutschl. her- | papier,Basarartik. Modeneuheit. dert e ! 
og tazlen. Erstklassige Ver- in i ' ' photogr. Artik. u. Schreibwaren. | Krausenstraße 38/39. 
gx tretungen In Papier, appen, elit werden, zu widmen. Bitte | Metallwar. f. Möbelausstattung., rstkl. Referenz. steh. zurVerfüg. 
Ba Rohmsaterialien für Papier. | Korresp. in Spanisch zu send. unt. Strickwaren, feine Messerwaren. Sie wollen sich an Vicente üd-Afrika. Deutsche 
wer fabriken, Bindfaden, Bureaube-| K. A. 3266 an Auslandverlag. Oft np Rorlug.span.od.französ. Tourné, La Corufia, Fuente S Fabrikanten! Wer ist 
d darfsartikeln übern. die Firma orto Rico. Alfredo sie ASAN Ac ni Ra de San Andres 16, wenden. Hersteller v. farblosen Oel- 
e G. Gariboldi & c. P Martinez, Arecibo, Porto > > politur. f. Automobile, in Preis u. 
Eh ` In Monza b. Mailand. Rico, Casilla Postale 794, ortugal. Antonio Soa- Qualität konkurrenzfähig m.dem 
* wünscht mit erstkl. Fabrikanten P res, Lda., Lissabon, Rua 5 PA N N E 24 amerik., Woudermist“. Groß. Ab- 
e talien. Vertret. von Fabril- folg. Artik. in Verbind. zu treten: S. Mamede, 44-10 130 Cal- nahm. bei gut.Erfolg zugesichert. 
kant. für folg. Artikel gesucht: emailliert. Geschirr, Kristallwar,, das), arbeitet mit eig. Bureau, I. nm Alleinvertr. f. ganz Südafrika erb. 
' Elektr. Maschinen u. Material, | Bijouter., künstl, Blumen, Spiel- | kauft f. eig. Rechn., Kommission Wir wünschen Vertre- Muster nebst Beding. in deutsch. 
e Petroleum- u. Schwerölmotore, war., Puppen, Papier, Neuheiten, | u, Konsignation; wünscht Ver- tungen von Fabrikanten Sprache bitte schleunigst 2. richt. 
* Porzellan, Glaswaren u. Steingut, Bleistifte, Bureaubedarfsartikel, | tretun Irgendw. Artikel, besond. von Baumwoll-B Andern unt. K. A. 3365 an Auslandverlag 
N. Bijouterien, Spielwaren, Uhren,] Uhren, Ketten sowie alle leicht- | chem. Produkte, pharmaz. S ez., und Bemusterung. d. m. b. H., Berlin SW 19. 
der chem. Produkte all. Art u. chem. | verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: | Parfüm., Apoth.- u.Drog.-Artikel. Gefl. Offerten erbeten 
men American Colonial Bank of Porto Korr.: Portug., span. od. franz. mit Mustern und 


pharmazeut. Produkte, Seiden- 
waren, Aluminium- und Stahl- 
| fabrikate, Schreibmaschinen. 

L Angebote unter K. A. 3239 


Preisen unter 


K. A. 3352 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


Rico,Arecibo,P.R.R.G.,Dun &Co,, 


Agencia de Informacion Mundial 8 panien. Vertretungen deutsch. Fabrik. t. Uruguay 


I. folgend. Artik. zu vertret.: 
Emailliertes Kochgeschirr, Werk- 
zeuge i. allgem., Bolzen, Schraub., 
Muttern jegl. Art, Eisenstangen, 
Eisen i. Barren, galvanis. Eisen in 
Platten, glatt u.kanneliert,Druck- 
u. Zeitungspapier, Strümpfe und 
Socken für Herren u.Damen usw., 
elegante Artik., v. billigst. bis zum 
besten. Offert. unt. K. A. 33 16 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin. 


Ver: Ich wünsche gute 


> ller Art gesucht. J. Mora 
San Juan, P. R. Firma erbittet a £ 

an Auslandverlag d. m. b. H., | Mustersendung gegenBezahlung pira ee eee 
Berlin SW 19, Krausenstraße. |durch Deutsche ank, Berlin. en . (*) 


en 
MEXIKO Importfirma in Mexiko möchte mit deutschen on wre dhe Alen 
Fabrikanten und Exporteuren in Verbindung vertr. erstkl. deutsch. Fabri- 
treten, welche Interesse daran haben, in Mexiko vertreten zu sein. 
Alle Arten Neuheiten u.gutverkäufliche Artikel kommen in Frage. 


Kant. v. für d. span. Markt geeign. 
Artik. übern. Ref. steh. a Wunsch 
Offerten unter Chiffre K. A. 3305 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstraße 38/39. 


f. Barcelona von Fachmann 

i. Eisenwaren, Kochgeschlr- 

ren, mit guten Beziehungen in 

Spanlen. Referenz, Ver- 

g. Ang. unt. K. A. A 
landv. GmbH., B 1 


ng nn 
baten Gesucht Vertret, 


zur Verfüg. Angeb. unt.K.A.2610 
anAuslandverlag GmbH „Berlin. 
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AUSLANDUnDÜBERSEE-FIRMEN, DIE LANDESPRODUKTE ANBIETEN 


H Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote H H 
(chte auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Wichtig! 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 


selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


ngland. Asbest! Käufer olumbien. Fabr.i.Palmira 

E en für rohen süd- I TA L I E N 1 zum Engros-Verkauf Chil Habe billig 5000 ha Urwald an der Küste des Stillen 

A afrikanischen Asbest, ein] Firma in Neapel importiert: kolumbische Spezialseite, El € Ozeans, etwas südlich von Corral, mit eigenem 

o Parcel blauer, sortierter Asbest Glaswaren,Porzellan, elektrische Rey“ an, welche von gelernten kleinen Hafen abzugeben, entweder in Verkauf oder in Pacht. 
inHamburg lagernd. Mitnäheren Artikel, seidene Strümpfe, Hand- |Chemikern aus New York u. San |} Evtl. auch Teilhaber einer Aktiengesellschaft zur Ausbeutung 
Einzelheit. bitte sich zu wenden |schuhleder. Schuhleder, über- |Franzisko unt. Leitung ein. Fach JI des Holzes gesucht. Es handelt sich um Hügelland mit 
an Auslandverlag G. m. b. H.Inimmt V ertretungen guter] mannes m. 10jàhr. Praxis hergest. ] dichtem Wald aus verschiedenem Holzbestand. Was nicht als 
Berlin SW 19, unter K.A.3165.| Häuser in diesen Artikeln. Nutzholz zu verwenden ist, eignet sich vorzüglich zur Papier- 

of fabrikation. Offerten erbeten unter K. A. 3292 an Ausland- 


wird. Ein Versuch Überzeugt. 
Export: Pasteten und Kon- | 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39, 


b e 
Lee 


piti 


Angebote erbeten an Felix A. 
Gefällige Angebote 


d serven, Molina C., Palmira-Valle-Colombia. 
e amen erbeten an H. J. Tournes, Via 8. 
Arcangelo a Bajano 23, Napoli. 


H 
“ || FRANKREICH MEXIKO 
5 Tula oder Lechugafaser für Kothari Desai é Co., 
Ich verkaufe Seifen als Bade- Bürstenwaren, Palmfasern für 
S seife 120 gr zu Francs 8, per 1 T A L I E N Seilereien, Bindfaden, Säcke, © Ahmedabad (Br.-Indien) 
Dutzend. Versand gegen Vor- en store Teppiche usw. & mmm Wu IN n 
ausbezahlung. Vertreter werden |Hanfbin« aden, Schnüte, ] Compean Hermanos, San d 3 , 
f| gesucht. Hackmanı Marseille, Jute-Gewebe liefert kd Luis Potosi, Mexiko. 5 ter Wii er DE ebe eg 
l Place Delibes, z ven eren Wie Eiere Farben e See Wee 
d n G. GARIBOLDI & C., panien. Holzhandelshaus Blas und ee Messer- und Wirkwaren, Spielwaren 
| DAONNAN Monza, Corso Milano dé 8 in Madrid wünscht Verbind. uw Neuheiten, Streichhölzer, Öle, Essenz. u. Parfümeriewaren. 
— m. deutsch. Importeuren,Für EXPORT von: Baumwolle und Baumwollabfällen, 
Samen u. Getreide, Häuten u. Fellen, Seiden- u. Wollabfällen 


d. Einfuhr nach Span. werd. pes 
Alle Arten v. Maschin.‚Eisenwar,, 
Farben, Holz. Ang. unt. K. A. 2253 
anAuslandverlag GmbH. ,BerlinSW19. 


Indische Marmeladen und Gelees und alle Rohmaterialien. 


Haus haf Niederlassungen ín: 
Bombay, Madras, Calcutta, Indore, 


rankreich u. Kolonien, 
Such. Ia Verbind. f. Einfuhr v. 
Lebensmitt. u.Rohmaterial.n. 


ITALIEN 


Export: Olivenöl, Mandeln, 


dë Deutschl. u Rußland u.habenAb- getrocknete Feigen, Früchte, 
nehm. t. Maschin. u. Massenartik.|orientalischer Tabak, Delhi, arachi, Singapore Log Rangoon 
L Frankreich u. Kolonien. Off. an Import: Chemische Dünge- Bankverbindun : Imperial Bank of India, Ahmedabad es 
Les Ligues Reunles, Marseille, | mittel, Kupfer-Sulphat, land- Bank of India Ld., Ahmedabad — Nederlandsche Indische 


Handels-Bank, Bombay. 


wirtschaftliche Maschinen und 
Geräte. Angebote unter K. A. 
3388 an Auslandverlag GmbH., 
BerHn SW 19, Krausens r.85-39.(* 


SPANIEN 


Im- u.Export-Firma wünscht 
in Verbindung zu treten mit 
deutschen Importeuren von 


Wolle 
und interessiert sich außer- 
dem für die Vertretun 
deutscher Fabrikanten 
aller Artikel. Angebote 
unter K. A. 3157 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., 

Berlin SW 19, 

Krausenstraße 38-39, 


I. Bd. Theodore Thurner. Mi 
Lege Burma- Rohstoffe! 


WWW Lu 


Ein alt. Exporthaus i. Rangoon 

wünscht noch mehr Verbindg. 
mit gr. Importeuren i. Deutschl. f. 
alle Arten von Butrma- Rohstoffen. 
In Frage kommen nament!.: Reis 
mit u. ohne Hüls, Bohnen, Mais, 
Hirse, Schellack, Häute, Bauinw., 
Gummi u. Oelkuchen. Beste Ref. 
Korresp. in Englisch. Angebote 
unt. K. A. 2919 an den Auslanu- 
verlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 


— p ů 


ndien. Davidoss & Co., 
Bangalore (Indien), 15 

u. 16, Commercial Street. 

i ‚mporteure von: Baumwoll,, 
woll.u. Seidenwar., woll. Shawls, 


KOLUMBIEN 


Holumbian. Kaflee 
Gut eingeführtes Haus, das 
besonders die Kaffee-Quali- 
täten in Bogota, Tolima u. 
Manizales kennt u. in Hon- 
da etabliert ist, bietet seine 
Dienste an für den Einkauf 
von Kaffee für Rechnung der 
deutschen Importeure und 
Röstereien. Korrespondenz 
in Spanisch oder Englisch 
erbeten. Muster der zu lie- 
fernden Kaffeesorten stehen 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe“, Ge ründ.1893 


IMPORT: 


Papier aller Art 
Deutsche Industrie-Erzeugnisse all.Branchen 


und Materialien. 


EXPORT: 


SUMATRA 


Allgemeines Export- und Import- 
haus auf Sumatra erbittet Ange- 
bote deutscherFirmen in allen für 


| e y 
Trikotag.,Putzwar., Parfümerien, II zur Verfügung mit Preis- den dortigen Markt geeigneten Seide 
ee Exporteure von: offert. fob. Kolumbia-Hafen. en: GE see Nana Strohborten E O. SCH 300 

eppichen, Teppich -Scho ern, bot ter K. A. 3156 rialien von Sumatra an wie: annomiya 
TA 5 an rn Kaffee, Gummi usw. Gefl. Offert. Kobe, Japan 


an AuslandverlagG.m.b.H., 
Berlin SW 19. 


wollenen Decken Matten, Sandel- 
holzöl. Muster nach englischem 
oder amerikanisch. Geschmack. 


unter K. A. 3190 an Ausland» 
verlag GmbH., Berlin SW19. 
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Das Echo 


Nr. 2056 


ATMEN 


Suchen Sie 
vorteilhafte Einkaufsquellen 
in Deuischland? 


Dann wenden Sie sich an die 


Export-Auskunftei des 1 


Durch eine seit mehr als 40 Jahren aufgebaute, einzigartige Organisation unter- 


hält unser Verlag, der sich der ausschließlichen Förderung des 


Reichs verbandes der deutschen Industrie 
und des | Ä 
Meßamts für die Mustermessen in Leipzig 


erfreut, ausgedehnte Beziehungen zu der deutschen Export- 
Industrie. Jeder exportierende Fabrikant erhält durch ein von 
uns herausgegebenes Sonderblatt, die „Vertraulichen Mit- 
teilungen“, regelmäßig alle bei uns eingehenden Anfragen aus 
dem Auslande nach deutschen. Erzeugnissen zur Bearbeitung. 
Wenn Sie also Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann 
benutzen Sie nachstehenden Vordruck; Sie können mit Ge- 
wißheit auf zahlreiche Angebote rechnen. 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin S W 19, Krausenstr. 38/39 


Abteilung Export-Auskunftei 
EEE 


Bitte abschneiden und ausgefüllt einsenden! 


An den Auslandverlag GmbH., Berlin SW19, Krausenstraße 38/39, Abteilung Export- Auskunftei. 


Kostenloser Nachweis von Bezugsquellen erbeten für folgende Artikel. (Genaueste Aufzählung der gewänschien 
Artikel ist erforderlich, da allgemeine Angaben wie Maschinen, Eisenwaren usw. selten zu einem Erfolg führen 
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W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 
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B>»rupspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährlich 450 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands und Deutschòsterreichs viertelj ınrlich 700 M. 
Jahrespreise: nach Argentinien 10 Pes. min, Bolivien 12 Boliv.. Brasilien 24 6 000 (Milreis) Bulg a ien 300 Lewa, Central-Amerika 4 $ U. S. A., Chile 30 Pesos papel, China 10 $ mex, 
Columbien 4 $ U. S. A., Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4 $ U.S.A., Finnland 120 fin AK., Frankreich und Belgien 32 Francs. Griechenland 32 Francs, Großbritannien 
Irland u. Kolonien & / —, Holland u. Kolonien 10 fl Italien 60 Lire, Japan 12 Yen, Jugoslawien 140 Dinar, Luxemburg 24 Francs, Mexiko 6 $ U. S. A., Norwegen 20 Kr., Paraguay 
10 Pes. m/n arg., Peru 1 Lp., Portugal 36 Escud., Rumänien 360 Lei, Schweden 16 Kr., Schweiz 13 Franken, Soanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kc., Türkei 4 türk. Pfd., 
Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 4 $ U. S. A., Vereinigte Staaten 6 $ C. S. A., den schwachvalut. Ländern jährl. 4000 M. — Erscheint jed. Donnerstag. — Anzeigenannahme durch d. 
Auslandverlag GmbH. in Berlin SW 19 od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellsch. mbH. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellschaften im In- u. Auslande, 
eutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin. u. Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. Feruspt. Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16 Postschec: konto Berlin 57560. 
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DAUNIEN, 


Vertreter in Hamburg: Blankenstein & Bosselmann, Neuerwall 59 
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Nr. 2057 
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Bohrmaschinen fih 35 zu den E, / Eiserne Hobel sz 
Bohrfuffer, Drehbankfutter 


Lieferung nur an Orossisfen und Ex 
porteure. $ Kafaloge in alen S 
prachen, D Günsfige Lieferbedin 
gungen 


> EI IF e 


8 De Dperg geg? 
— 


So oft man ihn probt, 
so oft man ihn lobt! 


WEINBRENNEREI SCHARLACHBERG AKT.-GES., BINGEN A- Rit 


mit ein, zwei u. drei Paar Steinen 


in gemeinschaftlichem Gestell 


OO00000000 


; Automatisch arbeitende 
8 Mühlenanlagen zur Herstellung 
von Mehl, Grieß, Grütze u. Graupen 


Sämtliche 


8 Müllereimaschinen in erstklassiges, 
langjährig bewährter Bauar 


Buumgarten & Co, AG mai. 


| 
| 
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14. Dezember 1922 


Das Echo 


Wirtschaftlich arbeitende 


Sauerstoff-Erzeugungsanlage 


liefert die 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU MB. H. 
BERLIN-MARIENDORF T BURGGRAFENSTRASSE l. 
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Kunsthorn Marke Absolut geruchlos. Durchaus nicht feuer- 
gefährlich. Herrlich leuchtende Farben. 


Wunderbare Hochglanzpolitur. Täuschend 
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d Bernstein, Schildpatt, Koralle, Türkis, 
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Alle Welt wartet auf 


den entzückenden großen Maxim - Film 
der DEULIG 


nach der weltbekannten Operette 


von 


Die 
Fledermaus 


MENGEN ITT 


mit 


EVA MAY x LYA DE PUTTI 
HARRY LIEDTKE 


REGIE: MAX MACK | 
MANUSKRIPT: ROBERT LIEBMANN und MAX MACK. 


Rune 


VERTRIEB: 


Deulig Film-Aktiengesellschai 


AUSLAND-ABTEILUNG 
BERLIN SW19 » KRAUSENSTRASSE 38-39 


TELEGRAMM-ADRESSE: DEULIGFILM. 
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Wochenschau vom 5. Dezember bis 11. Dezember. 


Entente-Kontrollkommission, die ganz Deutschland nach 

Waffenlagern durchsucht und bei dieser Gelegenheit auch 
Industriespionage betreibt, von der erregten Bevölkerung in 
der Ausübung ihrer Tätigkeit gehindert und belästigt worden. 
Die Botschafterkonferenz hat daraufhin der deutschen 
Botschaft eine Note für die Reichsregierung 
zugehen lassen, in der dagegen protestiert wird, daß 
die verlangte Genugtuung für die Zwischenfälle von Stettin, 
Passau und Ingolstadt bisher nur zum Teil geleistet worden 
sei. Die Botschafterkonferenz verlangt völlige Leistung 
der Genugtuung bis zum 10. Dezember. Der 
bayerische Minister präsident muß sich 
schriftlich bei der Interalliierten Kontroll- 
kommission wegen der Vorfälle von Passau 
und Ingolstadt entschuldigen. Jede der beiden 
Städte wird mit einer Geldstrafe von je 500000 Gold- 
mark belegt. Falls diese Goldmillion nicht bis zum 10. De- 
zember bezahlt ist, werden die Verbündeten die Summe oder 
den daran fehlenden Betrag selbst bei der Regierung der 
Pfalz einziehen. — Die Reichsregierung berief infolgedessen 
mit dem bayrischen Ministerpräsidenten v. Knilling auch die 
Ministerpräsidenten der übrigen Länder zur Beratung nach 
Berlin. Das Resultat dieser Besprechungen, während derer 
erfreulicherweise die Reichsregierung in engster Fühlung mit 
der bayrischen Regierung vorging, ist eine Note, in der vor- 
aussichtlich das Reichskabinett die geforderten moralischen 
Genugtuungen bieten, während es zur Entscheidung über die 
den Städten Ingolstadt und Passau auferlegte Kontribution von 
einer Million Goldmark ein internationales Schiedsgericht vor- 
schlagen wird. 

Die Londoner Vorkonterenz, deren Zustandekommen so 
lange zweifelhaft war, ist nun doch noch in letzter Minute 
gesichert. Diese Londoner Konferenz soll im Prinzip den 
Zweck haben, das Programm der Brüsseler Konferenz aufzu- 
stellen, deren Zeitpunkt festzusetzen und über die Einladungen 
zu beschließen, die ergehen sollen. Nichtsdestoweniger ist es 
nach Andeutungen, die in gewissen Kreisen gemacht werden, 
möglich, daß der Rahmen der Besprechungen bedeutend er- 
weitert wird. Man scheint es in englischen politischen Kreisen 
für gewiß zu halten, daß sich ein Einvernehmen herstellen 
lassen werde und die Brüsseler Konferenz infolgedessen, wenn 
auch erst in der zweiten Dezemberhälfte, oder gar im Januar 
zustande kommen könne. Die „Daily Mail“ erklärt sogar, Bonar 
Law werde sich nach der belgischen Hauptstadt begeben. 


Ri Stettin. Passau und Ingolstadt sind Mitglieder der 


Dringende Bitte an die Bezieher des „Echo“. 


en — 
zu. Viele angesehene deutsche Zeitungen und Zeitschriften mußten ihr Erscheinen einstellen. 
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41. Jahrgang 


Nach dem Pariser „Times“-Korrespondenten steht die 
französische Regierung auf dem Standpunkt, daß von der 
Brüsseler Konferenz wenig zu erwarten sei, wenn bei 
den Londoner Verhandlungen nicht eine Einigung über 
folgende Punkte erzielt werden kann: 1. Endgültige 
Festsetzung der Höhe der deutschen Schuld, 2. Zahlungs- 
methode, 3. Verteilung der Zahlungen unter die Alliierten, 
4. Liquidation der gegenseitigen alliierten Schulden, 5. Wieder- 
herstellung der deutschen Finanzlage unter alliierter Kontrolle, 
6. Aufbringung einer internationalen Anleihe, 7. Maßregeln für 
den Fall einer deutschen Nichterfüllung. 

Die Franzosen halten die Londoner Konferenz für viel 
wichtiger als die Brüsseler. Denn in London wird, wie sie 
hoffen, die zukünftige gemeinsame Linie der Alliierten hin- 
sichtlich der Reparationspolitik festgelegt werden, um in 
Brüssel Deutsch!and gegenüber eine geschlos- 
sene Front zu bilden. 

Die Atmosphäre der Konferenz von Lausanne ist durch 
das Eingreifen der Russen in der Meerengenfrage 
erheblich mit Spannung angefüllt worden. Die Sitzung über 
die Meerengenfrage hat sich in Formen vollzogen, wie sie 
bisher in Lausanne noch nicht erlebt wurden. Lord Curzon 
erklärte mit großer Schärfe, daß die Türken durch ihre 
Weigerung, konkrete Vorschläge in der Frage der Meerengen 
zu machen, alle Verantwortung für einen Abbruch der Sitzung 
auf sich zu nehmen hätten, und gebrauchte den Ausdruck, die 
Türkeispotte der Konferenz. Er gab die Erklärung 
ab, daß unter diesen Umständen zunächst die Alliierten unter 
sich beraten müßten. Obwohl man die Sitzung darauf für 
geschlossen hielt, ergriff Tschitscherin das Wort zu der 
Erklärung, daß es Sache der Alliierten sei, ihren eigenen 
Standpunkt darzulegen. Lord Curzon hat dann in der Tat 
in einer der nächsten Sitzungen diesen Standpunkt dargelegt, 
der in der Auffassung gipfelt, die Türkei sei ein Ufer- 
staat, und Rußland könne keine bevorzugte 
Rollebeanspruchen. Rußland und die Türkei behielten 
sich ihre Entschließung vor. 

Offenbar um einer etwaigen Intervention der Mächte zuvor- 
zukommen, hat die griechische Regierung den Prozeß gegen 
den Prinzen Andreas vorzeitig eröffnet. Der Prinz wurde zur 
Degradation und Verbannung verurteilt. Er hat 
sich nach England begeben. 

Im ganzen Europa stehen Kabinettskrisen an der Tages- 
ordnung. Sie werden aus Belgien, Spanien, Portugal und 


von der südstawischen Regierung gemeldet. 


Ein Jahr des schwersten Existenzkampfes, den das deutsche 
Verlagswesen je durchgefochten hat, schreitet seinem Ende 
Trotz der Berge von Schwierig- 


keiten, die sich von Monat zu Monat vor unseren Augen auftürmten, ist es uns gelungen, das „Echo“ in unbeschränkter 


Reichhaltigkeit und prächtiger Ausstattung über alle Fährnisse hinwegzubringen. 


Nicht zuletzt verdanken wir dies der beständigen 


und treuen Anhängerschaft unseres Blattes, die mit großem Verständnis zu der Zahlung der Abonnementspreise in fremder 
Währung bereit war. Wir können, solange unsere Markwährung haltlos ist, der Preisstellung in fremder Valuta nicht entraten, 


wenn anders wir nicht unsere Existenz auf das Spiel setzen wollen. 
landswährung bezahlt, hilft uns unsere Mission als Bindeglied zwischen dem Auslanddeutschen un 


Jeder Abonnent, der seinen Bezugspreis in der Aus- 
seinem Vaterlande 


erfüllen; er trägt aber auch bei zur Beschaffung der von unserem Vaterlande dringend benötigten Devisen. 
Nach den Gepflogenheiten des Zeitschriftenhandels und im Interesse unserer Bezieher werden wir alle diejenigen 


Abonnements weiter beliefern, welche mit Schluß des Jahres ablaufen und bis dahin nicht erneuert werden. 


Wir richten an 


unsere Freunde die höfliche Bitte, für die Überweisung der im Titelkopf des Blattes genannten Bezugspreise besorgt zu sein. 


Verlag des „Echo. 
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Vertrauen! 
Eine Rede Cunos vor der Presse. 


nläßlich einer Festlichkeit im Verein Berliner Presse hat 

der Reichskanzler Dr. Cuno in Anwesenheit der politisch- 

interessierten Kreise der Reichshauptstadt — voran 

der Reichspräsident Ebert, die meisten Reichsminister und Ver- 

treter der preußischen Regierung, der Oberbürgermeister von 

Berlin und die Führer aller Parteien von Hergt bis Breit- 

scheid — eine höchst bemerkenswerte Rede gehalten. 

Er erklärte, „nicht sowohl als Leiter des neuen Kabinetts, 

denn als Mensch zu Mensch“ reden zu wollen, und 
führte dann wörtlich aus: 


„Das Vertrauen des Volkes zur Regierung und das Ver- 
trauen des Volkes zum Parlament sind die einzigen Stützen, 
die wir in dieser ernsten und schweren Zeit als Trost und 
Stärkung in unserer Arbeit haben können. Und damit komme 
ich zu dem Punkte, der meines Erachtens im Innern von aus- 
schlaggebendster Bedeutung ist. Es fehlt an Ver- 
trauen! Es fehlt an Vertrauen zwischen dem einen und 
dem andern, es fehlt an Vertrauen zwischen den verschiedenen 
Klassen und den verschiedenen Berufsschichten — und doch 
kann nur eine Arbeit, die alle Volksschichten umfaßt und von 
allen Volksschichten getragen wird, die sich der Not der 
arbeitenden Klasse ebensowenig verschließt wie der des 
Mittelstandes oder den Sorgen des Unternehmertums, in der 
heutigen Zeit im Innern Früchte bringen, wie wir sie 
brauchen. Dies Vertrauen unter den Schichten des Volkes, 
dieses Vertrauen des einen zum andern, ge- 
gründet auf den Glauben und die Überzeugung, daß jeder sein 
Bestes daran setzt, um dem Vaterlande und dem Volke zu 
helfen. Das muß wieder erstehen, viel stärker 
als jetzt, auf eine feste Grundlage von Moral 
und Autorität gegründet. Dem stehen freilich 
manche Schäden entgegen. 

Sie kennen die Not der mittleren und unteren Wirtschafts- 
schichten unseres Volkes. Sie kennen auch die Übergriffe, die 
von einzelnen begangen werden. Sie wissen, wie tief und 
erundsätzlich die Umschichtung aller Volksschichten und Ver- 
mögensklassen ist, und wie neue Reiche sich vielfach zwar der 
Rechte, aber nicht der Pflichten des Reichtums bewußt sind, 
wie Spiel und Tanz eine ungebührliche Rolle spielen, während 
Tausende und aber Tausende unserer Volksgenossen in bitterer 
Not verkümmern, da fehlt es an dem richtigen Vertrauen des 
einen zum andern, an der richtigen Hilfsbereitschaft, an der 
richtigen Moral! Helfen Sie uns, diese Hilfsbereitschaft 
wieder zu wecken! Helfen Sie und denken Sie daran, daß 
wir alle Deutsche sind, und daß die werktätige Hilfe des 
einzelnen zum Volksgenossen mehr, unendlich mehr leisten 
und unendlich mehr Gutes tun kann, auch für die Zusammen- 
fassung aller Kräfte und die Wiederherstellung des Ver- 
trauens unter uns und zu uns allen, als es Reglerungsgzesetze 
und -handlungen tun können. 

Der Geist, mit dem wir unser eigenes Haus erfüllen, der 
Geist des Vertrauens, muß durch Fenster und Türen hinaus- 
dringen in die Welt und dort das Empfinden auslösen, 


daß die Welt Vertrauen zuuns habenkann. 


Nicht nur unter uns, nein, der Welt fehlt das Vertrauen, und 
das ist der Grundstock alles Übels. Die Welt muß 
wissen, daß wir, ein Volk in tiefster Not, ehr- 
lich bestrebt sind, eine klare Lösung der 
außenpolitischen Fragen zu finden, eine Lösung, 
die uns Arbeit und Existenz unter Erfüllung der vereinbarten 
Verpflichtungen ermöglicht. Solches Arbeiten heißt, das Ver- 
trauen der Welt wiederherstellen. Und das tut not, denn 


in Mißtrauen 
gedeihliche 


solange die Völker einander 
gegenüberstehen, kann keine 
Mitarbeit erfolgen. 


Als ich vor neun Tagen hier sprach, habe ich den Versuch 
gemacht, in aller Offenheit und Einfachheit und ohne jeden 
rhetorischen Effekt einem solchen Verhältnis des Vertrauens 
und des Glaubens an Ehrlichkeit und Wort zu dienen und die 
Dinge so einfach darzustellen, wie sie sind, und wie sie von 
allen verstanden werden können. Das hat man nicht überall 


so aufgenommen, wie es gemeint und wie es gewollt war. Man 
hat namentlich in französischen Kreisen gefunden, daß die 
Erklärungen zur Reparationsfrage enttäuschen, und daß man 
den Willen vermisse, auch nur in dem Umfange zu leisten, 
in dem es damals begrenzt war. Das ist irrig! Der Grund- 
satz, daß wir nicht mehr als im Rahmen der Note 
vom 13. November leisten können, kann den Ver- 
ständigen, der die deutsche Wirtschaft kennt, nicht ent- 
täuschen, Und eine andere, eine weitergehende Erklärung 
hätte nur einen Unverständigen, der die deutsche Wirtschaft 
nicht kennt, täuschen können. Das Problem, das vor uns 
liegt, ist trotz seiner weltumspannenden Wichtigkeit und 
Größe auf einen einfachen Kern zurückzuführen, auf das 


Wesen einer Begebenheit, wie sie im einfachen Leben des 


Geschäftsmannes alltäglich ist. Sie sehen einen Schuldner, 
der nicht leisten kann, weil er das letzte, was er nicht not- 
wendig zur Existenz braucht, fortgab. Sie sehen einen Oläu- 
biger, der aus dem Schuldner möglichst viel herausholen will. 
Aus den Erfahrungen des einfachen Geschäftslebens frage ich: 
hat jemals die völlige Vernichtung oder gar 
der Selbstmord des Schuldners dem Cläu— 
biger dazu verholfen, seine Forderungen 
erfüllt zu erhalten, oder ist es nicht richtig, daß die 
beiden zusammentreten und mit ganz offenen Karten mit- 
einander verhandeln als Menschen, die eine Verantwortung 
für die richtige Lösung dieser Frage in sich fühlen? Was 
für Nutzen hätte es, wenn der Schuldner sagen würde: ich 
kann dir, Gläubiger, in kurzer Frist soviel zahlen, obwohl 
er weiß, daß er das nicht leisten kann? Auch geschäftlich 
ist es klug und notwendig, die Grenze der Wahr- 
haftigkeit nicht zu überschreiten. 

Diese Wahrhaftigkeit, ohne die die Lösung 
nicht gefunden werden kann, nehme ich für 
mich in Anspruch. Ohne unbescheiden zu sein, darf ich 
verlangen, daß mir geglaubt wird, was ich sage. Ich stehe 
seit längeren Jahren in der internationalen Arbeit und habe 
eine Reihe von Verträgen und Abmachungen geschlossen, die 
dem Geiste und dem Worte nach unverkürzt erfüllt worden 
sind. Wer das nicht glauben will, der frage meine Vertrags- 
gegner, ob sie jemals den leisesten Eindruck gehabt haben, 
als ob ich mich dem Worte unmittelbar eder mittelbar ent- 
ziehen wollte, das ich einmal gegeben habe. Allerdings, dieses 
Vertrauen vom einen zum andern wird nur geschaffen werden 
können, wenn man 


in offenen Verhandlungen von Mann zu Mann 
einander gegenübersteht 


und sich sagt, wie weit und aus welchen Gründen man nich 
weiter gehen kann. Diese Methode des Verhandelns, die ich 
bisher geübt habe, gebe ich auch jetzt nicht preis, wenn © 
zu Verhandlungen kommt. Ich werde, wie ich meinen Oe. 
schäftsfreunden gegenüber getan habe, so auch zu politischen 
Vertragsparteien sprechen, und mich in keiner Weise etwa 
Frankreich gegenüber anders als irgendeinem anderen Partner 
in der Welt gegenüber benehmen, denn wir müssen mi 
Frankreich in Ordnung kommen, wo immer die Möglichkeit 
von Verhandlungen geboten wird. Nur durch solche Verhand- 
lungen können die Grenzen des Möglichen, innerhalb deren 
wir leisten können, abgesteckt werden, nicht durch Ultimaten 


und Einmarschdrohungen. Ehrlich bereit, jede Arbeit zur Aus- 


führung und Ausfüllung der Note vom 13. November zu I" 
auf deren Boden wir stehen, werden wir, die Mitglieder des 
neuen Kabinetts, uns bemühen, den Weg zur Lösung der Re- 
parationsfrage zu finden, in engster Fühlung mit Parlamen! 
und Wirtschaft. 


Wir werden nicht die Hände in den SE 
legen und einfach warten, auch nicht auf d? 
Mitleid anderer. 


Mehr kann ich heute, zehn Tage nach Übernahme der Ge- 
schäfte, nicht sagen, das werden Sie verstehen, aber das mii 
vollem Nachdruck, und dafür werbe ich um das Vertrauen des 
Inlandes und des Auslandes. — — — 

Den Einmarschdrohufgen gegenüber und den besonderen 
Maßnahmen, die im Elysée-Palast besprochen worden ZU e? 
scheinen, und die im Rheinlande heunruhigen. einem Lande, 
wo jeder Stein von deutschem Leben spricht. allen diesen 
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Drohungen gegenüber wollen wir mit einem Worte nur erneut 


erklären, daß 
das Rheinlandfest zu Deutschland gehört und 

Deutschland fest zum Rheinland steht. 
Darauf können sich unsere deutschen Brüder und Schwestern 
am Rhein, die so Schweres schon jahrelang haben über sich 
ergehen lassen müssen, an die wir voll tiefen Gefühls in 
diesem Augenblick denken, fest verlassen. 

Mag die Welt ein armes Deutschland sehen: ein seelisch 
verarmtes Deutschland, ein Deutschland, das weniger geistig 
und weniger deutsch ist, als das Deutschland voriger Zeiten, 
soll sie nicht sehen. Ehre und Würde kann niemand 
von außen geben und nehmen. Unser Volk selbst 
hält sie, und wir hoffen, es wird sie halten und mehren. 


Die Botschaft hör’ ich wohl. 


Der neue französische Botschafter Jacquin de Plar- 
gerie hat dem Reichspräsidenten am 5. Dezember sein Be- 
glaubigungsschreiben überreicht und dabei folgende Ansprache 


SE „Herr Präsident! 

Ich habe die Ehre, Ihnen das Schreiben zu überreichen, 
womit der Präsident der Französischen Republik mich bei 
Ihnen als außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter 
beglaubigt. 

Berufen, mein Land bei der Deutschen Republik zu ver- 
treten, wird es mir am Herzen liegen, nichts zu unterlassen, 
um die Absichten meiner Regierung zu verwirklichen, die 
darauf abzielen, 
in friedlicher Arbeit an der Aufrechterbal- 
tung jener politischen und wirtschaftlichen 
Stabilität Europas mitzuarbeiten, die allein 
nach so großen Erschütterungen die Na- 
tionen in die Lage versetzen kann, in gegen- 
seitigem Vertrauen ihren Entwicklungsgang 

wieder aufzunehmen. , 

Alle meine Bemühungen werden darauf gerichtet sein, 
inmitten des deutschen Volkes den Beweis für den auf- 
richtigen Wunsch meiner Regierung zu liefern, 
daß zwischen Frankreich und Deutschland im Rahmen des 
Friedensvertrages, der die Voraussetzungen ihres Verhält- 
nisses zueinander geregelt hat, die Beziehungen wieder- 
hergestellt und entwickelt werden, die für das Einvernehmen 
und den Fortschritt dieser neuen Welt unentbehrlich sind, von 
welcher die Geschichte erwartet, daß sie noch mehr als ihre 
Vorgänger zum Triumph der Zivilisation und zur Herrschaft 
der menschlichen Gerechtigkeit beitrage. 

Für die Erfüllung dieser hohen Aufgabe bringe ich neben 
jenem 
leidenschaftlichen Wahrheitskult und jenem 
entschlossenen Streben nach Einhaltung des 

richtigen Maßes, 
wie sie die französische Tradition aufweist, die uner- 
schütterliche Absicht mit, die Rechte meines Landes 
Zu wahren und diejenigen Deutschlands zu achten. 

Indem ich Sie bitte, Herr Reichspräsident, den Ausdruck 
meiner aufrichtigsten Wünsche für Ihre Person und für die 
deutsche Nation zu genehmigen, gestatte ich mir dem Ver- 
trauen Ausdruck zu geben, daß Sie vermöge der hohen 
Autorität, die Ihnen sowohl Ihre persönlichen Eigenschaften 
als auch das von Ihnen verwaltete hohe Amt verleihen, ebenso 
wie Ihre Regierung mir die Unterstützung angedeihen lassen 
werden, ohne die meine Bemühungen Gefahr laufen würden, 


nicht alle ihre Früchte zu tragen.“ 


Der Reichspräsident erwiderte mit folgenden Worten: 


„Herr Botschafter! 

Ich habe die Ehre, aus Ihren Händen das Schreiben ent- 
stgenzunehmen, mit dem der Herr Präsident der Französischen 
Republik Sie als außerordentlichen und bevollmächtigten Bot- 
schafter bei mir beglaubigt. 

l Mit Genugtuung nehme ich die Wünsche entgegen, die 
Sie Deutschland und mir aussprechen. Seien Sie versichert, 
daß die Reichsregierung alles tun wird, was in ihren Kräften 
steht, um Ihre hohe Aufgabe zu erleichtern und jene Stabilität 
der Verhältnisse herzustellen, die Sie mit Recht als das Ziel 
der Gegenwart bezeichnen. 
Jener Sinn für Maß und Wahrheit, den Sie 
erwähnen, wird dabei entscheidend mitzu- 
wirkenhaben, | 
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und Ihre Worte verbürgen mir, daß Sie aufrichtig bemüht sein 
werden, an der Beruhigung der Geister mitzuarbeiten, die 
Ihnen neuen Verhältnisse und die sich schwerer und schwerer 
gestaltende Lage des deutschen Volkes unmittelbar auf sich 
Ihrer reichen diplomatischen Erfahrung dem Frieden zu dienen. 
In der Hoffnung, daB Ihre Arbeit reiche Früchte tragen wird, 
„Die Botschaft hör‘ ich wohl ..“ Das sind sehr 
schöne, edle Worte, Worte, wie wir sie schon seit langem 
Aber, um ein weiteres Faustzitat zu gebrauchen, „mit Worten 
läßt sich trefflich streiten, mit Worten ein System be- 
Warten wir das — System ab! 
Frankreich und der neue deutsche Kurs. 
eben seinem Appell an Amerika, dessen Erklingen in 
der ersten Kanzlerrede wir ganz besonders be- 
Debut Gelegenheit genommen, die unglaublichen Fälschungen 
und Beschuldigungen zurückzuweisen, die aus dem Munde des 
strömen, die sich nur durch ein böses Gewissen erklären läßt 
und die beweist, daB der leitende Staatsmann Frankreichs 
antwortlicher Weise va banque spielt. Poincaré ist — trotz 
persönlicher Gegnerschatt — der intimste (ieistesverwandte 
Welt“, wie dieser Tage ein führender deutscher Wirtschafts- 
mann den Versailler Vertrag nannte. Kein Zufall ist es des- 
Dr. Cuno Polncarés Lügen und Verleumdungen im deutschen 
Reichstag hat entgegensetzen müssen, sich Clemenceau bei 
holt hat. Ebensowenig war es freilich ein Zufall, daB 
Clemenceau. gerade jetzt seine amerikanische Reise unter- 
gelüste am Rhein machen soll. Sein Auftreten fällt zusammen 
mit den Vorbereitungen, die Poincaré nach allen Richtungen 
erfolgten Verständigung zwischen Frankreich, England, Italien 
und Belgien und immer unverhüllter hervortretenden Be- 
also Clemenceau und Poincaré gegenseitig hassen — in dem 
einen Ziel, so viel deutschen Boden wie möglich zu erraffen, 
Glücklicherweise verstehen Clemenceau und Poincaré die 
amerikanische Psyche ebenso wenig, wie es vor einem Jahr 
buntgescheckte Fell des Tigers mit dem Gewand des falschen 
Freundes gedeckt hatte, ist in Amerika sofort in seiner ganzen 
weiß jetzt drüben doch zu viel vom französischen Imperialis- 
mus und Militarismus, von der schwarzen Schmach am Rhein 
Rachekrieg Deutschlands, als daß man noch einmal, wie zur 
Zeit Wilsons, getäuscht werden könnte. Die erste große 
war ein vollständiger Fehlschlag, und das Echo, das sie in der 
Presse, wie bei Männern des politischen Lebens gefunden hat, 
nichts Klügeres tun könne, als schleunigst seine Redereise 
abzubrechen und nach Hause zu fahren. Die Äußerungen der 


unseren beiden Ländern so dringend nottut. Indem Sie die 
wirken lassen werden, werden Sie Gelegenheit finden, mit 
heiße ich Sie willkommen.“ 
nicht mehr aus dem Munde eines Franzosen gehört haben. 
reiten.“ 

Hamburgischer Correspondent. 
N grüßen, hat Dr. Cuno bei seinem parlamentarischen 
französischen Ministerpräsidenten mit einer Hartnäckigkeit 
mit den Schicksalen seines Landes und ganz Europas in unver- 
Clemenceaus, des Vaters des „teuflischsten Machwerks der 
halb, daß ungefähr gleichzeitig mit der Zurückweisung, die 
seiner Agitationsreise in Amerika vernichtende Abfuhren ge- 
nommen hat, die Stimmung für die französischen Ausdehnungs- 
hin trifft, mit der Konferenz in Lausanne und der offenbar 
strebungen der Franzosen im Rheinland selbst. So sehr sich 
sind sie sich beide einig. 
bei Brland der Fall war. Der französische Mephisto, der das 
innerlichen Nacktheit erkannt und bloßgestellt worden. Man 
und von den heuchlerischen Redensarten über den drohenden 
öffentliche Rede, die Clemenceau in New Vork gehalten hat. 
sollte eigentlich Clemenceau den Gedanken nahelegen, daB er 
führenden Senatoren beider großen Parteien lassen ebenso 


wie die Kritik der großen Blätter deutlich erkennen, daß in 


dieser Hinsicht wenigstens ein gewaltiger Stimmungs- 
umschwung in Amerika eingetreten ist. Wir wollen uns nicht 
der Täuschung hingeben, daf darin etwa der Beginn einer 
aktiven politischen Freundschaft für Deutschland läge. Wohl 
aber weiß man jetzt in Amerika, was man von französischen 
Versicherungen der Friedfertigkeit und der Uneigennützixkeit 
zu halten hat und was andererseits Deutschland unter Cunos 
politischer und wirtschaftlicher Führung sein kann. Wir gehen 
wohl nicht fehl in der Annahme, daß wir einen wesentlichen 
Anteil an diesem immerhin erfreulichen Ergebnis der ziel- 
bewußten Aufklärungstätigkeit der Deutsch-Amerikaner und 
besonders der Steuben- Gesellschaft zu verdanken haben, und 
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es sei hier noch einmal daran erinnert, daß die Zurücknahme 
der Einladung Clemenceaus nach St. Louis durch das 
energische Auftreten der Deutsch-Amerikaner dort herbei- 
geführt wurde. Clemenceau hat durch seine Reise die Ver- 
anlassung gegeben, daß die Welt über die Stimmung in 
Amerika in dieser Hinsicht unterrichtet wird. Es trifft also 
in diesem Fall wenigstens auf den französischen Mephisto 
das Faustsche Wort zu: „Der stets das Böse will und doch 
das Qute schafft.“ 


Der Streit um Deutschlands Leistungen. 
Amtliche Antwort an Havas. 


u der Erwiderung der Agence Havas vom 27. November 

auf die Richtigstellung vom 19. November erfahren wir von 

zuständiger Seite folgendes: Die Richtigstellung hatte nicht 
bestritten, daf die Zahl der Reichsbeamten nach dem Kriege 
gegenüber 1913 aus verschiedenen Gründen zugenommen hat. 
Es kommt aber darauf an, daß in der Zwischenzeit eine starke 
Verrringerung stattgefunden hat. Das läßt Havas unbeachtet. 
So sind z. B. allein bei der Reichsbahn die Beamten und An- 
gestellten von 1121745 im Jahre 1919 auf gegenwärtig 
1032166 zurückgegangen, und sie werden 1923 auf 972015 
herabgesetzt werden. Das ist also eine Verrringerung um 
149 730 allein bei der Reichsbahn, obwohl die Verkehrsleistung 
zugenommen hat. Ähnlich liegen die Verhältnisse bei der 
Post und bei anderen Reichsverwaltungen. 

Die Havas-Ausführungen über die Vermehrung der preußi- 
schen Beamten ändern an der Tatsache nichts, daß die Ver- 
mehrung der Reichsbeamten wesentlich durch die Übernahme 
der Landesbeamten aus der Eisenbahn- und Finanzverwaltung 
der Länder bewirkt worden ist. Die Vermehrung der preußi- 
schen Beamten gegenüber dem 1. April 1914, die von Havas 
auf rund 80275 beziffert wird, beruht zum entscheidenden 
Teil auf den 61 574 Schutzpolizeibeamten, die vor dem Kriege 
hier nicht eingerechnet waren. Die erhöhten Bezüge werden 
aus laufenden Einnahmen gedeckt und auch alle durch die 
Teuerung stark vermehrten Sachausgaben der allgemeinen 
Neichsverwaltung. Der Steuerabzug erfaßt auch einen erheb- 
lichen Prozentsatz von höheren und höchsten Einkommen. 

Der große Unterschied, der bei der Bewertung der 
bisherigen deutschen Leistungen zwischen den 
Aufstellungen der Reparationskommission und den deutschen 
Aufstellungen besteht, ist z. T. darauf zurückzuführen, daß 
Leistungen, die Deutschland unbestreitbar gemacht hat, über- 
haupt nicht auf Reparationskonto gutgeschrieben werden; z. T. 
darauf, daß die Reparationskommission mit der Gutschrift von 
Leistungen im Rückstande ist; z. T. darauf, daß sie Wert- 
berechnungen zugrunde gelegt hat, die viel zu niedrig sind und 
die Deutschland nicht als richtig anerkennt. Die Reparations- 
kommission hat auch in der Einleitung zu der offiziellen Bro- 
schüre, der Havas die Zahl von 6957567000 Goldmark ent- 
nimmt, zugegeben, daß ein großer Teil der Zahlen noch durch- 
aus provisorisch sei und daß die Reparationskommission selbst 
ihnen keinen anderen Wert als den einer einfachen Schätzung 
beilegt. Demgegenüber liegen den deutschen Wertberech- 
nungen genaue Bewertungsmethoden zugrunde. So beträgt 
z. B. der Wert der abgelieferten Handelsflotte das 
Vielfache der gutgeschriebenen 659 867 000 Goldmark. 
Dieser Betrag ist anscheinend nur deshalb festgesetzt worden, 
weil bei der Versteigerung der Schiffe nicht mehr erzielt wor- 
den ist. Deutschland hat aus seinem. Volksvermögen tat- 
sächlich das Vielfache der Schätzungen der Repa- 
rationskommission geleistet. Wenn infolge einer 
ungünstigen Verwertung und Konjunktur die Gläubigerländer 
nur einen Bruchteil des wirklichen Wertes erlangt haben, so 
kann dieser Verlust nicht Deutschland zur Last fallen. 

Ferner ist in der von der Reparationskommission genannten 


Zahl von 6,9 Milliarden Goldmark das im Ausland liqui-. 


dierte deutsche Privateigentum vollständig 
unberücksichtigt. Dieser Wert beträgt 11,7 Milliarden 
Goldmark, und zwar nach Abzug der Schulden. Im übrigen 
sind die bisherigen deutschen Zahlungen im Clearing-Ver- 
fahren von über 600 Millionen Goldmark in den 41 Milliarden 
Goldmark noch nicht mit enthalten. Auch andere große Posten, 
wie das Reichs- und Staatseigentum in den abgetretenen Ge- 
bieten, die abgetretenen Ansprüche an die ehemaligen Ver- 
bündeten Deutschlands, die Saargruben, die Rücklaßgüter, der 
Eisenbahnfanrzeugpark in den abgetretenen Gebieten usw. 
sind überhaupt nicht oder zum Teil gutgebracht worden. 
Die Zahlen über die geringe Rentabilität der deut- 
schen Industrie hat Havas mißverständlich verwertet. 
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Die Durchschnittsdividende für die an der Berliner Börse no- 
tierten Aktienwerte war nach Ende August d. J. mit 20,38 v. H. 
in Papiermark, die Durchschnittsrente des in diesen Aktien- 
werten angelegten Kapitals mit 1,85 v. H. genannt worden. 
Diese 1,85 v. H. stellen also nicht .die Dividende in Goldmark 
dar, sondern nur die Papiermark-Verzinsung des Aktien- 
kapitals, gemessen an dem derzeitigen Kurswert, während die 
20,38 v. H. sich auf den Nennwert des Aktienkapitals be- 
ziehen. In Goldmark ausgedrückt, ist die Dividende natürlich 


. viel niedriger. Die 20,38 v. H. in Papiermark entsprechen nach 


dem Stande der Wechselkurse Ende August d. J. einer Divi- 
dende von nur 5 Goldpfennig, d. h. auf 100 Mark eingezahltes 
Kapital wurden zu diesem Zeitpunkt nur 5 Goldpfennig Divi- 
dende erzielt. Bel der inzwischen weiter fortgeschrittenen 
Entwertung der Mark ergeben die entsprechenden Ziffern für 
Ende Oktober d. J. nur noch eine Dividende von 2,1 Gold- 
pfennig für 100 Mark Aktienkapital. 


Versklavung. 
Von Geheimrat Prof. Dr. Erich Marcks.“ 


eine fremden Analogien treffen unser Los so recht: 
K meßbar ist es im Grunde nur an sich selber, ableitbar 

nur aus unserer besonderen Lage. Seit unser Volk 
geschichtlich besteht, hat es in der Mitte Europas zwischen 
Slawen und Kelten, Keltoromanen gehaust, in niemals ab- 
gebrochenem Kampfe um seinen Boden und seinen Bestand, 
Ich habe im letzten Jahre einmal das Bild der säkularen 
Schwankungen nach West und Ost, die unsere Geschichte 
erfüllen, in seinen größten Zügen gezeichnet. Die deutschen 
Kolonisationen in Südost und Nordost haben uns unser Lebens- 
gebiet gedehnt und abgegrenzt, und in den letzten Jahr- 
hunderten haben Österreich und Preußen es geschirmt und 
behauptet. Unsere Gegner sind dort, nacheinander, vor allem 
Polen und Russen, daneben einstmals im Süden die Türken 
gewesen; heute stehen wir in einer neuen Woge vorwärts 
drängender slawischer Flut. Immer aber haben unsere öst- 
lichen Feinde den westlichen über uns hinweg die Hand zu 
reichen getrachtet, Türken, Polen und Russen sind Frank- 
reichs Verbündete gegen die Deutschen gewesen. Für die Be- 
trachtung, die ich heute anstelle, im Angesicht der Verknech- 
tung, die uns heute umfassen will, ist es Frankreich, das als 
unser eigentlicher Lebensfeind erscheint: in einer Gegner- 
schaft, die nun auch ein. Jahrtausend alt ist. Immer hat e. 
seit es begann, selbständig und stark zu werden, über seine 
Ostgrenzen hinweggestrebt. Von unserem Kaisertum kt 6 
überragt worden, sein Königtum hat sich dawider erhoben: 
Machtbildungen hier wie dort, die stets von neuem in auf- de 
abschwankendem Kampfe miteinander gestanden haben; e 
unvergessen blieb den Franzosen die angebliche Erbschalt 
Karls des Großen, der Gedanke der Herrschaft auch über 
Deutschland, die Kaiserkrone, die Erreichung der Rheingren® 
und ihre Überschreitung. Um den Rhein haben wir weg 
wieder ringen gemußt; immer wieder griff Frankreich in 15 
innere Getriebe unseres Staatslebens hinein. Auch Deus 
land wohl gelegentlich in das französische; weit länger 
schärfer, tiefer aber Frankreich in das deutsche. 


Eine Weile lang hat das Haus Habsburg, von faert 
und dem Oberrhein, von Burgund und den Niederlanden, vo 
Italien und von Spanien her, den festeren französischen g 
gefährlich umklammert: von Max l. bis zu Philipp I. S 
Ferdinand II. erschien Frankreich in der Verteidigung " de 
die Riesin, die es erdrücken wolle, hat noch e 
feindliche Weltdynastie angeschaut. Er führte den gei f 
sprengenden Gegenschlag, und seit 1630 ist . Ge 
Angriffe geblieben. Der Westfälische Friede schuf eine $ in 
Vergleichbarkeit zu unserem Elend von heute; man GC 
diesen Jahren oft darauf hingewiesen. Aber wie 2 als 
es doch bei uns 1648 aus als 1920! Das Reich war SE? 
zerfallen, aber in ihm wohnte, von lockerem Bande zusam! , 
geschlossen, die Menge der aufstrebenden Einzelstaat SS 
diese griff das Ausland doch nur ausnahms- und 9 0 5 
Unser Wirtschaftsleben stand tief, aber der Gegner SC Ké 
es nicht absichtsvoll seinerseits herunter und beutete ed 
grundsätzlich aus. Abspaltungen deutschen Landes und 


— 
*) Die Betrachtungen des bekannten Berliner Historikers Se 
Ausschnitt aus der soeben erschienenen, sechsten Au zit) 
„Männer und Zeiten“ (Verlag von Quelle & Meyer IN SE 
zeigen ergreifend unsere heutige Lage, gesehen von der 
Historikers. Die Probe wird unseren Lesern zugleich di 
Darstellungskunst des Biographen Bismarcks zeigen. 
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geschahen an den Rändern auch damals, aber nicht in dem 
Riesenmaßstab von heute, und um nationale Knechtschaft der 
Abgerissenen ging es damals nicht: noch herrschte nicht die 
nationale Idee und der nationale Gegensatz. Das Deutschland 
von 1648 wurde weder als Ganzes so überherrscht, noch 
wirtschaftlich und politisch so in den Tiefen ausgepumpt, wie 
das der Gegenwart. 

Wohl kam dann der französische Militarismus Lud- 
wigs XIV. der Militarismus des neuen Europas!, und legte 
endlose Qualen auf die westdeutschen Lande. Aber wir blieben 
überall selbständig, unsere lebendigen Einzelstaaten erstarkten 
in langer, zäher Arbeit, sie bildeten allmählich innere und 
äußere Macht, Heer, Verwaltung, Wohlstand aus, unser Leben 
schuf sich neue Mittelpunkte. Es war ein langsamer Aufstieg 
durch zwei Jahrhunderte hin, zur Gesundung, zur Kräftigung, 
zur Klärung, ein Wachsen von unten her — eine der tröst- 
lichen Lehren unserer schmerzensreichen Geschichte. Die 
Versklavung war damals weder Möglichkeit noch Ziel. Aber 
der Gegensatz der beiden Nachbarvölker war da und wuchs 
mit: in stetern Vordrang der Franzosen, in steter, an Zorn 
und Kraft zunehmender Gegenwirkung der Deutschen. Gegen 
Ludwig XIV. und seine Nachfolger schloß sich, weil sie die 
Ersten und die Umsichgreifenden waren, Europa zum Bunde, 
Deutschland ging mit; gegen uns wirkte die Umfassung unserer 
Mittellage — Österreich und dann Preußen haben sie beide 
gespürt. 

Ein neuer Klang kam in das bleibende alte Verhältnis der 
beiden Völker unter der Revolution und unter Napoleon hin- 
ein: Seit 1793 warf sich das jakobinische Frankreich auf alle 
seine Nachbarn, mit dem Losungsworte der Befreiung, mit 
der Wirklichkeit einer diesmal bereits grundsätzlichen wirt- 
schaftlichen Ausnützung und Auspumpung, und der Kaiser 
vollendete das im erhabensten Stil. Wie ungeheuerlich ist das 
kleine Preußen von 1807 ausgeraubt worden! Wie wurden 
alle dienenden Völker, das heißt die Völker des gesamten Fest- 
landes bis an Rußland hinan und nach Rußland hinein, auf das 
Zentrum Paris gerichtet, alle Ströme des Wohlstandes, alle 
Leistungen der Macht; sie mußten alle Frankreich fronden 
und England bekämpfen. Unter Napoleon erreichte das alt- 
merkantilistische Weltalter der Zusammenfassung von Völkern 
unter staatlich-wirtschaftlicher Gewalt seinen letzten, höchsten, 
universellsten Ausdruck. Und doch durchdrang dieses fran- 
zösische Herrschafts- und Ausbeutungssystem Deutschland 
keineswegs mit der versklavenden Einheitlichkeit, wie es jetzt 
die Absicht ist. Noch waren zu Beginn des neunzehnten Jahr- 
hunderts die deutschen Kräfte, so staatlich wie wirtschaftlich, 
viel zu zersplittert, als daß man sie hätte zusammenfassen 
und einheitlich auspressen können, wie es heute denkbar ist: 
der Hebel des Versailler Vertrages von 1919 will ja alle 
Kraft einer großen Nation einem einzigen Drucke von außen 
her dienstbar machen. Der Wunsch Napoleons freilich ist 
wohl dem heutigen verwandt: er gab das Vorbild einer fran- 
zösischen Kontinentalherrschaft, er strotzte vom Willen zur 
Macht und zum unbedingten Befehle, er zerteilte Deutschland 
Staatlich ganz, er organisierte das Festland überall für den 
hanzösischen Herrschaftszweck, er erhob die eine Heeres- und 
Wirtschaftsgewalt, den einen Weltherrn über ganz Europa. 
Es war der unsterbliche Drang des Franzosentums, damals 
wie früher und wie jetzt: heiß und kalt, klug und verständnis- 
los, schwelgend in allgemeinen Ideen und voll der engherzig- 
sten Selbstsucht zugleich, und grausam bis in das letzte. 

Aber noch fehlte zweierlei: die Einheitlichkeit des er- 
obernder? westlichen Kapitalismus mit seinen Forderungen und 
Seinen Möglichkeiten neuer Auspressung, und die Umwand- 
lung auch Deutschlands zur Einheitlichkeit auch seiner Natio- 
nalität, seines Staates, seiner Wirtschaft. Beides hat erst das 
neunzehnte Jahrhundert hergestellt. Die Gegensätze zwischen 
Frankreich und uns sind noch heute die alten, uralten; die 
Brutalität, der Wunsch, unser Eigenleben zu beherrschen und 
zu erdrücken, waren immer da; aber der Grad der Aus- 
nutzung, die Möglichkeit der technischen Auspumpung, die 
Erfaßbarkeit aller deutschen Mittel für einen auswärtigen 
Despotismus ist dank jener vereinheitlichenden Umgestaltung 
des letzten Jahrhunderts unendlich gestiegen. Nie zuvor hätte 
man an eine Versklavung all unserer schaffenden Kräfte zu 
denken, nie sie zu organisieren vermocht, wie jetzt. Es ist 
e alte Druck unseres französischen Erbfeindes auf unser 

asein: mit Mitteln von ehedem ungeahnter Umklammerung. 

Aber auch bei uns ist etwas Neues da. Auch Deutschland 
eben ist zwischen Napoleon und Clemenceau zur Nation ge- 
worden. Man sagt uns, noch etwas anderes sei neu geworden: 
ein ideelles Wachstum der Völkerwelt, von der Nation zur 
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Menschheit, zum Völkerbund hin. Was wir erleben, spricht 
dieser Lehre Hohn. Ideelle Ansätze zu einer Gemeinschaft der 
Nationen bestehen, und nicht nur aus taktischen Gründen 
müssen wir ihre Entwicklung zu einer leichteren, milderen 
Zukunft wünschen. Was wir aber heute sich unter dem Vor- 
wande des Völkerbundes betätigen sehen, gehört der Sphäre 
der Macht an und nicht der Idee, der Lüge und nicht der 


Wahrheit. S u 


* 


.. . Entwaffnet in Europas Mitte, unter jedem alten 
Fluche unserer europäischen Lage und unserer eigenen 
Mängel, ein Gegenstand heute lediglich der Weltbewegungen, 
bleiben wir dennoch in Art und Empfinden, in Kultur und Ent- 
schluß ein Volk. Und heute wissen wir das: wir Deutschen 
überall. Wir können uns nicht aufgeben. Unser Schicksal 
reiht sich der Kette unserer Geschichte ein. Die Gegner sind 
alt. Die Wege haben uns durch die Jahrhunderte hin aufwärts 
und niederwärts, aber vorwärts geführt. Wir werden, auch 
dieses Mal, nicht immer in den Tiefen bleiben. Wir haben, 
gewichtiger noch als alle Erwartung auf einen Wandel der 
großen politischen Welt, das Eine, Kostbarste in uns selber, 
das dieser Versklavung spottet und nur in der Vernichtung 
untergehen könnte: das Eine, das in uns erst jung ist und 
dessen Jugend uns trägt: den Willen zur Nation. 


Regierungswechsel in Brasilien. 
Der Deutschen Allgemeinen Zeitung 


wird aus Rio de Janeiro geschrieben: 

Nociı halb berauscht von den Huldigungen, mit denen fast 
die gesamte Kulturwelt an der Jahrhundertfeier Brasiliens 
teilgenommen hat, sah das gefeierte Land am 15. November 
dieses Jahres den bisherigen Bundespräsidenten Dr. Epitacio 
Pessoa von seinem Posten scheiden, um seinem gewählten 
Nachfolger Dr. Arthur Bernardes das Staatsruder zu über- 
lassen. Die Verbrüderung der südamerikanischen Länder, be- 
sonders der drei mächtigen ABC-Staaten (wie man Argentinien, 
Brasilien und Chile nach ihren Anfangsbuchstaben zusammen- 
faßt), ist durch Brasiliens Unabhängigkeitsfeier enger denn je 
geworden. Wurde doch der 7. September in Argentinien, 
Chile und dem Nachbarstaate Uruguay durch glänzende Fest- 
lichkeiten so begeistert mitgefeiert, als handle es sich um 
einen eigenen Nationalfeiertag. Auch Nordamerika und Mexiko 
sind durch ihre für die Unabhängigkeitsfeier Brasiliens auf- 
gebrachten Veranstaltungen, Aufmerksamkeiten und Geschenke 
dem Lande innerlich nähergerückt. 

Inneres Zusammengehörigkeitsgefühl, Vaterlandsliebe und 
Nationalstolz des brasilianischen Volkes sind durch diese Fest- 
tage neu angefacht und mächtig gestärkt worden. Im ganzen 
riesigen Gebiet vom südlichen Staat Rio Grande do Sul, bis 
hinauf zum nördlichen Amazonas, und tief hinein in den 
„wilden Westen“ von Matto Grosso und Goyaz, in den großen 
Städten wie in den verstecktesten Urwaldkolonien wurde der 
Nationaltag feierlich begangen. Die eingewanderten (und von 
diesen abstammenden) Volksteile, hauptsächlich Portugiesen, 
Italiener und Deutsche, bildeten in diesen Festtagen mit den 
Brasiliern eine einheitlich fühlende Masse von treuen Landes- 
söhnen. 

Das großzügige Programm der Jahrhundertfeier in Rio 
de Janeiro konnte ohne Mißton und ohne Änderung abgewickelt 
werden. Die Weltausstellung allerdings, die am 
7. September eröffnet wurde, war an diesem Tage noch im 
Entstehungszustand. Die meisten der prächtigen Gebäude, die 
sich zu beiden Seiten der neuen, breiten „Avenida das Nacoes“ 
am herrlichen Strand „Sta. Lucia“ erheben, waren nur im 


- Äußeren fertig geworden. Die Paläste der nationalen Aus- 


stellung waren zwar außen und innen fertig, doch in wenigen 
war mit der Ausstellung begonnen. Nur Belgien, Japan und 


Dänemark boten dem Publikum vollendete Außen- und Innen- 


einrichtung dar. Inzwischen ist aber die Weltausstellung so 
weit fortgeschritten, daß sie in ihrer märchenhaft schönen 
Anlage am Meer, besonders des Abends in verschwenderischer 
Lichtfülle, einen wundervollen Eindruck macht. Erst zum 
15. November wird die gesamte Anlage vollendet sein. 
Während die Tschechoslowakei mit einem eigenen großen 
Palast vertreten ist und viele kleine Staaten ihre Pavillons 
aufstellten, fehlen Sparien und natürlich Rußland, wie die im 
Weltkriege unterlegenen Nationen gänzlich auf dem Plan. 
Eine Zeitungsnachricht meldete allerdings, daß nachträglich 
doch noch ein deutscher Pavillon von Hamburg ein- 
treffen würde. Doch hat man nichts von einer deutschen Dar- 
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bietung gehört. Deutschland und das Deutschtum haben aber 
trotzdem recht gut abgeschnitten und sich die Sympathien 
der Bevölkerung errungen. Die deutsche Industrie 
übersandte cine Sammlung vorzüglich gearbeiteter Modelle 
der wichtigsten in Deutschland hergestellten Maschinen. Diese 
Miniaturausstellung wurde der polytechnischen Hochschule in 
Rio de Janeiro zum Geschenk überreicht und wird nun für 
Jahrzehnte die wirksamste Reklame für die studierende Jugend 
bilden. Die deutschen chemischen Fabriken haben eine große 
Sendung ihrer chemischen und pharmazeutischen Erzeugnisse 
‚in siebzehn großen Kisten an die medizinische Fakultät von 
Rio de Janeiro gelangen lassen, von der sie durch brasilia- 
nische Ärzte den Krankenhäusern und Kliniken als Geschenk 
überwiesen wurden. 

In feierlicher Sitzung übergab der deutsche Gesandte 
G. Plehn, der für die Jahrhundertfeier als Sonderbotschafter 
ernannt war, der Universität von Rio de Janeiro eine kostbar 
ausgeführte Glückwunschadresse des Verbandes 
deutscher Hochschulen. Deutsche Künstler unter 
Felix Weingärtner brachten int Munizipaltheater die Werke 
Wagners zur Auffiihrung. Deutsche Gelehrte (von der bra- 
silianischen wissenschaftlichen Welt mit großen Ehren auf- 
genommen) hielten Vorträge. Der deutsche Luxusdampfer 
„Cap Polonio“ holte am 7. September auf hoher See den 
brasilianischen Dampfer „Parnahyba“ ein. In Rufweite ge- 
kommen, ließ Kapitän Rolin die brasilianische Nationalhymne 
von der Bordkapelle spielen und die brasilianische Flagge 
hissen. Begeisterte Hochrufe auf Brasilien schollen hinüber 
nach dem brasilischen Schiff, in welche die Bemannung des 
„Parnahyba“ stolz und freudig einstimmte. Solche Aufmerk- 
samkeiten haben das Herz des brasilianischen Volkes erwärmt. 

Das Deutschtum in Brasilien trat aber noch in anderer 
Weise in den Vordergrund der Jahrhundertfeier. Die nationale 
Ausstellung zeigt in ihren hervorragendsten Industrie-Erzeug- 
nissen deutsche Namen als Aussteller. Auch die 
Namen vieler Sieger in den olympischen Wettkämpfen klingen 
deutsch. Die deutsch-brasilische Presse gab allerorts Pracht- 
ausgaben ihrer Zeitungen zum 7. September heraus. Roter- 
munds berühmter „Kalender für die Deutschen Brasiliens“ 
erschien in einer der Jahrhundertfeier angemessenen Aus- 
stattung und in einer Auflage von dreißigtausend Stück, jeder 
Band fast vierhundert Seiten stark, zum billigen Vorkriegs- 
preise. Rotermunds Verlag der Südamerikanischen Literatur 
(Sao Leopoldo, Rio Grande do Sul) hat mit diesem seit 
42 Jahren erscheinenden gut deutschen Kalender Unschätz- 
bares für die Stärkung des Deutschtums geleistet. 

Fine Bitterkeit war vor Beginn der Feiertage durch die 
Verordnung des Verkehrsministers entstanden, nach der für 
die Dauer der Ausstellung (also bis Ende März 1923) an Post- 
und Telegraphenämtern Schilder in verschiedenen Sprachen 
angebracht, Tarife und sonstige Bekanntmachungen in den- 
selben Sprachen herausgegeben werden sollten, wobei die 
deutsche Sprache nicht berücksichtigt war. 
Auch sollten Kriegsdenkzeichen an die Soldaten verteilt 
werden, die während des Weltkrieges gegen Deutschland 
(„für Zivilisation und Menschlichkeit“, wie die Inschrift be- 
sagte) in Waffen gestanden hatten. Es ist unserer diskret und 
rührig arbeitenden Gesandtschaft und der „Deutschen Rio- 
Zeitung“ zu verdanken, daß diese Taktlosigkeiten 
verhindert wurden. Überall war an Schildern und Tarifen 
die deutsche Sprache vertreten, die Denkmünzen wurden zu- 
rückgezogen, und auch die Polizei bemühte sich, den deutsch 
sprechenden Besuchern durch Einstellung deutscher Dol- 
metscher entgegenzukommen. 

Der 15. November (der Tag, an dem im Jahre 1889 in 
Brasilien die Republik erklärt wurde) bringt mit der Voll- 
endung der Weltausstellung eine neue Bundesregierung an die 
Spitze der Nation. Die verflossene Regierungsperiode war 
reich an Ereignissen. Die Beendigung des Weltkrieges, Ein- 
tritt Brasiliens in den Völkerbund und Weltpolitik, Besuch 
der belgischen und portugiesischen Staatsoberhäupter, Über- 
seeflug der portugiesischen Flieger nach Brasilien, Militär- 
revolution und die großartige Hundertjahrfeier wühlten die 
(Gemüter reichlich auf. Leider ist der Wert des brasilischen 
Geldes von seinem hohen Stand so tief hinabgesunken, wie 
niemals vorher. Mit Besorgnis sieht man in allen Kreisen der 
nächsten Zukunft entgegen, die das Land (nach den ungeheuren 
Ausgaben der verflossenen Regierungsperiode) in eine wirt- 
schaftliche Tiefkurve zu bringen droht. 

Fine schwere Last übernimmt der neu antretende Bundes- 
Arthur Bernardes. Aber wie er sich an der 
atlichen Staates Minas Geraes als tüchtiger 


präsident Dr. 
Spitze seines heim 
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Verwalter erwiesen hat, so wird er hoffentlich auch seinen: 
Gesamtvaterlande zu neuem wirtschaftlichen Emporkommen 
dienen. Wolfgang Ammon. 


Sparsamkeit in Parlamenten. 


s gibt in Deutschland außer Reichstag und Reichswirt- 
E schaftsrat 14 Einzellandtage mit rund 1300 Abgeord- 
neten, ohne die Hansastädte. Der frühere Staats. 
minister Dominicus, M. d. H., beschäftigt sich nun 


in der Frankfurter Zeitung 


mit der Notwendigkeit, die so dringend erforderlichen Erspar- 
nisse auch am Etat der Parlamente zu erzielen. Er befaßt sich 
im besonderen mit dem Preußischen Landtag und stellt fest. 
daß die Diäten augenblicklich 77 000 M. monatlich betragen, 
wobei auch die Ferien mitbezahlt werden, daß außerdem die 
Ausschußmitglieder für Sitzungen an Tagen, an denen keine 
Vollsitzung stattfindet, ein Dreißigstel der monatlichen Auf- 
wandsentschädigung — augenblicklich 2500 M. — erhalten, 
und er fragt: Was wird dafür geleistet? Er findet, daß der 
Landtag in den vier Monaten Juli bis Oktober 24 Sitzungen 
abgehalten hat, davon ein großer Teil zur Erledigung von 
Anträgen und Interpellationen diente, die viel schneller hätten 
abgemacht werden können. Außerdem beschäftige sich der 
Landtag mit Dingen, die zur Zuständigkeit des Reichstages 
gehörten. Es ist ja in der Tat vorgekommen, daß z. B. die 
Affäre Smeets den Landtag zwei Tage lang gleichzeitig mit 
dem Reichstag beschäftigt hat. Dominicus meint, in manchen 
Monat würden Sitzungen nur deshalb abgehalten, weil es 
sonst peinlich wäre, die Diäten zu beziehen! Und er fährt fort: 
„Was soll geschehen? Zunächst scheint es mir mög- 
lich, angesichts der so erheblich verminderten Zuständigkeit 
der Einzellandtage, die Hälfte der Abgeordneten im 
Preußischen Landtag zu streichen. Damit würde für den 
Staat eine Ersparnis von mehr als 200 Millionen Mark ent- 
stehen. Sodann aber wäre durch Vereinbarung der 
Regierungsparteien dafür Sorge zu tragen, daß längere 
sitzungsfreie Zwischenräume geschaffen würden, während 
deren dann keine Diäten zu zahlen wären. Die jetzige 
Regierung umfaßt durch die große Koalition, die sie tragt, 
eine so große parlamentarische Mehrheit, daß es möglich 
sein sollte, diese Beschlüsse zu fassen.“ 

Dominicus schließt: „Eine solche Reform unseres Parla- 
ments scheint mir nicht nur aus dem Gesichtspunkt der Spar- 
samkeit, sondern auch wegen des Ansehens unserer junger 
Verfassungsreform dringend erforderlich zu sein.“ 


„eue poumen — K 
Der neue Ernährungsminister. 
Wie amtlich mitgeteilt wird, ist der Oberbürgermeiste! 
von Essen, Dr. Luther, zum Reichsminister für Ernährungs 
und Landwirtschaft ernannt worden. l 
Der neue Ernährungsminister ist ein geborener Berliner 
und 43 Jahre alt. Er hat in Berlin, Bonn und Kiel studiert 
und als Beamter der Städtischen Verwaltung Charlottenburk 
seine Laufbahn begonnen. Nach mehrjährigem Wirken in 
Magdeburg als Stadtrat wurde er 1912 Geschäftsführer des 
Preußischen und ein Jahr später des Deutschen Städtetages 
Seit 1916 steht er als Oberbürgermeister an der Spitze e 
Städtischen Verwaltung von Essen. In dieser Stellung 0 
als Mitglied des Vorstandes des Städtetages hatte, er o 
vielfach mit Ernährungsfragen zu beschäftigen gehabt. 
einer Rede, in der er dem Magistrat von Essen seine , 
nennung zum Ernährungsminister mitteilte, hob er hervor, ai 
er in seiner neuen Stellung auch bestrebt sein werde, gä 
Fühlung mit der Landwirtschaft zu halten, vor allem aber A 
Hebung der Produktion sein Augenmerk zuzuwenden. | 


: . É f ; sse ZU 
agrarischen Kreise sind, nach den Stimmen ihrer Presse 7 


x ei sic 
schließen, von der Ernennung nicht seht entzückt. 5 S 
natürlich durchaus einen Mann aus ihren Kreisen an. 
Spitze dieses Ministeriums haben möchten. 


845 Milliarden Fehlbetrag. Ae 

Ein niederdrückendes Bild der deutse 
Finanzen. RT 
ic 5. November i 
sich am 2 ne etonte: 1 


ung für die 
es 


Im Reichsrat stellte 
kanzler Cuno dieser Versammlung 
seiner Ansprache, daß die Aufgaben, die der Regier 
nächste Zeit bevorstehen, so schwere sein werden, i S 
der. Geschlossenheit des ganzen Reiches nach außen a der 
absoluten Zusammenschlusses und der Zusammenarbeit 
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Länder im Innern bedürfen werde. Er hoffe, in einer Aus- 
sprache mit den Staats- und Ministerpräsidenten der Länder 
demnächst seine grundsätzlichen Ansichten entwickeln zu 
können. Zum Schluß seiner Ansprache faßte er nochmals die 
Bedingungen für ein gedeihliches Arbeiten im Reiche in der 
Forderung zusammen: fester Zusammenschluß der Länder im 
Reichsverbande und feste reichstreue Gesinnung aller, ohne 
die die Regierung nach außen nichts bedeute und nach innen 
die Ordnung nicht aufrecht erhalten könne. Nachdem auch 
Reichsminister des Innern Oeser betont hatte, daß grund- 
sätzlich kein Gegensatz zwischen Reich und Ländern bestehen 
dürfe, sondern nur gemeinsame Interessen, trat das Haus in 
die Tagesordnung ein, wobei Ministerialdirektor Sachs zur 
Begründung des Ausschuß-Berichtes über den sechsten Nach- 
trag des Reichshaushalts das Wort ergriff. 

Dieser Nachtrag gibt ein niederdrückendes Bild unserer 
allgemeinen Finanzlage. Der Gesamtfehlbetrag erhöht sich 
von bisher 233 Milliarden Mark auf 890 Milliarden, wovon 
nur etwa 46 Milliarden aus der in diesem Jahre fälligen 
Zwangsanleihe gedeckt werden sollen.. Es bleiben somit 
844,8 Milliarden Mark ohne Deckung. Der Überschuß im Haus- 
halt der allgemeinen Reichsverwaltung ist verschwunden. 
Nur die Eisenbahnverwaltung deckt noch die Ausgaben mit 
den eigenen Einnahmen. Die Postverwaltung erfordert schon 
einen Zuschuß von 47,9 Milliarden Mark. 

Zur Herstellung eines Gleichgewichts, das die Reichs- 
regierung in ihrer letzten Reparationsnote in Aussicht gestellt 
hat, muß mit dem Abbau der Behörden durchgreifend begonnen 
werden. Da aber die Herstellung des Gleichgewichts an- 
gesichts der ungedeckten Forderungen von über 600 Milliarden 
Mark zur Ausführung des Friedensvertrages unrreichbar ist, 
hat die Regierung ein mehrjähriges Moratorium für alle Bar- 
und Sachleistungen gefordert. Dazu gehören vor allem die 
ungeheuerlichen Lasten der fremden Besatzung von 150 000 
Mann. Der Referent führte an, daß ein französischer General 
monatlich 1,140 Millionen Mark, ein englischer General 4,6 Mil- 
lionen Mark erhalte. Was die Reparationszahlungen für das 
Budget bedeuten, geht daraus hervor, daß der Fehlbetrag für 
die Ausführung des Friedensvertrages allein 567,6 Milliarden er- 
gibt. — Dem Reichsrat blieb nichts anderes übrig, als den Nach- 
tragsetat, der einen weiteren Anleihekredit von 391,5 Milliarden 
in Aussicht nimmt, zu genehmigen. Hoffentlich wird nun auch 
wirklich mit den angekündigten Ersparungsmaßnahmen endlich 


einmal Ernst gemacht. 
Die Parasiten. 
Die Botschafterkonferenz der Ententemächte in Paris hat 


beschlossen, mit Rückwirkung auf den 1. Oktober die von 
Deutschland zu zahlenden Bezüge des Personals der 


Ententemilitärkontrolle zu verdreifachen. Es erhalten 
somit seit 1. Oktober, neben ihren Heimatgehältern in 


Ententevaluta, in Mark monatlich: 


l. der vorsitzende General . 22.222.931 800 
2. sonstige Generäle in der Stellung eines Ab- 

teilungschefs . ae e ug, 
3. sonstige Obersten und Oberstleutnants, sowie 

Majore in der Stellung eines Abteilungschefs . 491 625 
4. sonstige Majore . EN ar ee 442 575 
5. Hauptleute und Leutnants 417 825 
6. Unteroffiziere 22 8 227 250 
7. Gemeine 137 700 


Treueschwur und Protest sämtlicher rheinischer Partelen. 


Die Vereinigte Sozialdemokratische Partei, die Zentrums— 
partei, die Deutsche Demokratische Partei, die Deutsche 
Volkspartei und die Deutschnationale Partei, also alle poli- 
tischen Parteien mit Ausnahme der Kommunisten, erlassen 
folgenden Aufruf: 

„Wiederholt haben die politischen Parteien des Rhein- 
landes in den letzten Jahren klar und unzweldeutig ihre 
unerschütterliche Willensmeinung dahin öffentlich zum Aus- 
druck gebracht, daß sie treu und unentwegt am deutschen 
Vaterlande festzuhalten gewillt sind. Aus Anlaß der neuer- 
lichen aus Paris kommenden Meldungen, die auf eine weitere 
Beschlagnahme des besetzten Rheinlandes und die Aus- 
dehnung der Besetzung auf das Ruhrkohlengebiet hinaus- 
laufen, erneuern wir das Bekenntnis unserer Zugehörigkeit 
zum Deutschen Reiche und legen gleichzeitig gegen die ver- 
öffentlichten Pläne feierlich und entschieden Verwahrung ein. 
Wir protestieren dagegen, weil die Verwirklichung dieser 
Pläne katastrophale wirtschaftliche Folgen nach sich ziehen 
würde. Wir prctestieren im Vertrauen auf unser gutes, klar 
umschriebenes Recht. Es kann von den Franzosen nicht be- 


Worten gipfelte: 


wiesen werden, daB Deutschland sich seinen Wieder- 
herstellungsverpflichtungen absichtlich entziehe. Wir pro- 
testieren feierlichst gegen jegliche Eingriffe in unsere Recht- 
sprechung und unsere deutsche Verwaltung. Wir berufen uns 
auf das von unseren Gegnern im Weltkriege so oft prokla- 
mierte Selbstbestimmungsrecht der Völker und wiederholen 
unsern unerschütterlichen Willen, auch in den Tagen der Not 
der deutschen Heimat treu zu bleiben. Das Reich und der 
Rhein sind unzertrennbar miteinander verbunden, kulturell, 
historisch und wirtschaftlich. Groß ist unsere Not, aber noch 
größer ist unsere unwandelbare Treue zu unserer deutschen 


Heimat und zum Deutschen Reich.“ 


Bayerische Fühler in Brüssel? 

Wie der „Vossischen Zeitung“ von glaubwürdiger Seite 
gemeldet wird, haben die bayerischen Monarchisten vor 
einiger Zeit versucht, am Brüsseler Hof Erkundigungen 
darüber einzuziehen, wie die Wiederherstellung des 
Königtums in Bayern von den Ententemächten auf- 
genommen würde Allem Anschein nach sind die Entente- 
Regierungen von Brüssel aus auf die in München drohende 
Gefahr aufmerksam gemacht worden. Die Warnungsschritte 
Italiens und der Tschechoslowakei bei der bayerischen 
Regierung sind nach diesen Informationen durch die in Brüssel 
erfolgte Sondierung zu erklären. Die belgische Königin ent- 
stammt bekanntlich der wittelsbachischen Herzogslinie. 
Königin Elisabeth von Belgien ist eine Tochter des Herzogs 
Karl Theodor. 
Nitti Nobelpreisträger. 

Dem „Secolo“ zufolge ist der Nobelpreis für den Frieden 
dem ehemaligen Ministerpräsidenten Nitti zugesprochen worden. 

Francesco Saverio Nitti wurde am 19. Juli 1868 in Melfi 
(Süditalien) geboren, studierte Nationalökonomie und erhielt 
in jungen Jahren den Lehrstuhl für dieses Fach an der Uni— 
versität Neapel. Im Jahre 1904 wurde er als linksgerichteter 
Liberaler in die Kammer gewählt. Im Kabinett Giolitti führte 
er als Handelsminister gegen heftigste Widerstände die Ver- 
staatlichung der Lebensversicherung durch. Dem Kriegs- 
kabinett Orlando gehörte er als Finanzminister an. Vom 
Juni 1919 bis zum Sommer 1920 war er Ministerpräsident. 

Weit über Italiens Grenzen hinaus wurde Nitti erst nach 
seinem Sturz bekannt durch sein Buch „Das friedlose Europa“, 
in dem er den ungeheueren politischen und wirtschaftlichen 
Schaden darlegt, den die wahnsinnigen Bestimmungen des 
Friedensvertrages Siegern und Besiegten zugefügt haben. 
Dieses Werk dürfte — als eine theoretische Begründung eines 
wahren Friedens — die Verleihung des Nobelpreises veranlaßt 


haben. 

Hergt wieder Vorsitzender der Deutschnationalen Voikspartei. 
Auf einer Tagung der Parteivertretung der Deutsch- 

nationalen Volkspartei in Berlin wurde bezüglich der Rhein- 

landsfrage eine Entscheidung angenommen, die in den 


„Die Deutschnationale Volkspartei erwartet von der 
Reichsregierung, daß sie in unverbrüchlicher Einigkeit mit der 
bayerischen Regierung die maßlosen Forderungen der Bot- 
schafter-Knonferenz aus Anlaß der Vorgänge in Passau und 
Ingolstadt mit unbeugsamer Entschlossenheit zurückweist und 
daß sie sich durch keine Drohung und keinen Erpressungs- 
versuch in der Wahrung deutscher Würde und deutschen 


Rechts beirren läßt.“ 

Nach Annahme dieser 
standswahl geschritten und Exzellenz Hergt 
J. Vorsitzenden wiedergewählt. 


Französischer Käse aus deutscher Milch. 

Der Reichsverband der Molkerei- und Käsereiangestellten 
teilt uns mit: Die Franzosen schicken uns die Segnungen 
ihrer Kultur nicht bloß in den Erzeugnissen ihrer Alkohol- und 
Parfümerieindustrie, sie fabrizieren jetzt auch französischen 
Käse aus deutscher Milch. Die Pariser Käsefabrik Gervais 
baut in Büderich im Rheinland mit besonderer Erlaubnis der 
Interälliierten Rheinlandkommission eine Käsefabrik. Gleich- 
zeitig kauft sie im besetzten Gebiet jedes Quantum Milch auf, 
derart, daß der Oberpräsident der Rheinprovinz die weiteren 
Milchlieferungen an die Franzosen wegen Gefährdung der 
Säuglingsernährung verbot. Die Interalliierte Kommission hob 
jedoch die Verfügung des Oberpräsidenten auf, und die Gervais- 
Gesellschaft teilte den Landwirten mit, daß sie gezwungen 
seien, weiter Milch nach Frankreich zu liefern. Hierzu wird 
mitgeteilt, daß bereits wieder reichliche Milchlieferungen an 


die französische Käsegesellschaft erfolgen! 


Entschließung wurde zur Vor- 
zum 


Kee 
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John Graudenz- Bi 
Der Pastor einer kleinen Gemeinde bei Helmstedt Der amerikanische Senator Mac Cormick in Berlim. 

(er wünscht seinen Namen verschwiegen zu wissen), der bei seinem Gehalt als Pastor Der Senator Mac Cormick mit dem amerikanischen Botschafter vo 

226.— Mk. pro Tag (kaum für ein Laib Brot ausreichend) nicht mehr in der Lage Berlin. Mister Houghton, vor der Reichskanzlei. Beide haben dem 
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ist, seine kleine Familie zu ernähren, arbeitet, um von dieser das Schlimm te bzu neuen Reichskanzler, Geheimrat Dr. Cuno, einen Besuch abgestafiel 
wehren, 5 Tage in der Woche als einfacher Bergmann auf der Kohlengrube „Emma“. 


Nur am Samstag und Sonntag sieht ihn seine kleine Gemeinde als Seelsorger auf der Kanzel. 


A. Frankl. 
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Großer Schauspielerstreik in Berlin. der 

er viele Streiks in Berlin schon gewesen sind, die Schauspieler hatten bis jetzt zu diesem Mittel noch nicht gegriffen, obwohl es e Male sc 
8 Sie können mit ihren Gagen bei diesen hohen Lebensmittelpreisen nicht mehr auskommen, und die Direktoren wollen nicht W 
ee als Mindestgage fordern; somit traten sie In den Streik, das letzte Mittel, durch das sie ihre Lebenslage zu verbessert ee 
leie ée jetzt geschlossen, mit Ausnahme jener, denen die Bühnengenossenschaft zu spielen gestattet, und welche die Forderungen der Schauspleſef 
nnn Schauspieler als Streikposten vor einem großen Berliner Theater, ganz hervorragende Kräfte mahnen ihre Ke gen zur 


Solidarität, wie Max Landa Paul Westermeyer, Erika Unruh, Schweirhart und Rodenberg yam Re tegy nener 
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Dänische Hilfe für deutsche Kinder. 


In den drei ärmsten Stadtvierteln Berlins, in der Bernauer Straße im Norden, der Fruchtstraße im Osten und der Skalitzer Straße im Südosten wurden vor einigen 
Tagen drei Kakaostuben eröffnet, die das dänische Komitee zur Linderung der Kriegsnot, den Berliner Kindern darbietet. 


Verteilung von Kakao und Semmeln an arme unterernährte Kinder, die von den Schulärzten zur Speisung ausgesucht worden sind. 


; John Graudenz- Berlin. 

l Wohlfahrtsschule der Stadt Berlin in Neukölln. 

Rae schweren Zeit leiden unsere Kinder in physischer und moralischer Weise am meisten; die heranwachsende Generation macht böse Zeiten durch und die 

Kae hehe nicht ausbleiben. Deshalb hat die Vertretung der Stadt Berlin Wohlfahrtsschulen eingerichtet. um jene Kinder, deren Eltern den ganzen Tag in der 

sind, und die Kinder allein lassen müssen, gegen Verrohung. Nichtstun, Langeweile und Unmoral zu schützen. In diesen Schulen können die Kinder spielen, 

emmen nützliche Arbeiten und ein anständiges Betragen. Auch künstlerische Anlagen werden entwickelt und gepflegt. Die Kinder machen verschiedene Hand- 
arbeiten, welche sie ihren Eltern, besonders jetzt zu Weihnachten. zum Geschenk machen können. 


2 
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Die Staatsangehörigkeit der Frau. 


Die Neuzeit hat in Deutschland der Frau das Stimmrecht 
gegeben, und die Gesetzgebung ist andauernd bestrebt, den 
Kreis der weiblichen Rechte zu erweitern. Nur in ehe- und 
familienrechtlicher Beziehung bestehen noch gewisse Be- 
schränkungen, die aber auch wesentlich gemildert werden 
können, wenn die Eheleute in Gütertrennung leben oder einen 
entsprechenden Ehevertrag geschlossen haben. Die Frau legt 
auch ihren Mädchennamen ab und nimmt den Familiennamen 
des Mannes an, ohne einen Hinweis auf ihren Mädchennamen 
zu behalten. Die spanischen Völker. haben dagegen eine 
Formel gewählt, die dem bisherigen Namen der Frau dadurch 
gerecht wird, daß er mit in die Namensbezeichnung der ver- 
heirateten Frau aufgenommen wird. Ein Fräulein Ana Perez 
heißt also nach ihrer Verheiratung mit Herrn Gonzalez Ana 
Perez de Gonzalez, oder abgekürzt Ana P. de Gonzalez; zu 
deutsch: Ana Perez Frau des Gonzalez. Wird sie Witwe, so 
heißt sie Ana Perez viuda de Gonzalez, zu deutsch: Ana Perez 
Witwe des Conzalez; abgekürzt Ana P. vda. de Gonzalez. 

Eine schwere Kette aber, die der Frau auferlegt ist, hat 
ihre Beseitigung noch nicht gefunden: die zwangsweise Mit- 
annahme oder Mitverlust der Staatsangehörigkeit des Mannes. 

In früherer Zeit hat diese Frage keine erhebliche Rolle 
gespielt und ist daher auch nicht -als so schwerwiegend 
empfunden worden. Sie traf ja auch nur die Ehen, bei denen 
die beiden Kontrahenten verschiedener Staatsangehörigkeit 
waren oder es im Laufe der Ehe wurden. Heute aber greift 
sie tiefer in den Rechtskreis der Frau oder Witwe ein. 
Rechtskreis und Wirtschaftskreis gehen immer mehr ineinander 
auf; Zweckfragen des täglichen Lebens beginnen sich immer 
mehr in den Vordergrund zu schieben. 

Auch dié Ausländerin, die einen Deutschen heiratet, wird 
nach deutschem Rechte Deutsche. Dagegen verliert sie in den 
meisten Fällen nicht das Staatsbürgerrecht ihres Ursprungs- 
landes, das sie nach wie vor als „Landeskind‘ betrachtet. 
Wenn also eine Engländerin oder z. B. eine Chilenin einen 
Deutschen heiratet, so wird sie nach deutschem Rechte da- 
durch Nur-Deutsche; nach chilenischem Rechte bleibt sie 
Chilenin und wird Auch-Deutsche. Nur durch persönlichen 
Austritt aus der chilenischen Staatsangehörigkeit würde sie 
diese verlieren. Das in Chile von deutschen Eltern geborene 
Kind muß in das chilenische Zivilstandsregister eingetragen 
werden und ist und bleibt Chilene, auch wenn die Eltern es 
gleichzeitig in die deutsche Matrikel eingetragen haben. 

So nebensächlich diese Bestimmungen erschienen und so 
selten bisher wohl im Leben von dieser Staatsangehörigkeit 
kraft Geburtsort Gebrauch gemacht wurde, so bedeutungs- 
voll können diese jetzt werden. 

Im Falle von Unruhen z.B. in Deutschland oder anderwärts 
könnte diese chilenische Frau die Hilfe oder den Schutz ihrer 
Gesandschaft finden. Die Rückkehr in die Heimat ist ihr 
wesentlich erleichtert, indem sie auch hinsichtlich z. B. der 
Gebühren als „Inländerin“ behandelt wird. Aber über diesen 
Rahmen hinaus äußert die Staatsangehörigkeit des Ursprungs- 
landes ihre Wirkungen nicht. 

Die Frau bleibt somit in einem der wichtigsten Lebens- 
rechte unselbständig; ein Zustand, der auf die Dauer nicht 
haltbar ist, gleichgültig ob es sich um weibliche Angehörige 
freier oder abhängiger Staaten, finanziell und wirtschaftlich 
hochstehender oder zusammengebrochener Gebilde handelt. 

Deutschland müßte alles Interesse haben, wieder kapital- 
kräftige Bewohner heranzuziehen; natürlich nicht in der Form 
durchreisender Valutahyänen, sondern ansässiger Bewohner. 
Früher kam durch die Heiraten mit Ausländerinnen oder 
Mädchen deutscher Abstammung aus dem Auslande ein Geld- 
strom ins Land, der sich in Deutschland festwurzelte und 
somit zur Hebung des allgemeinen Volksvermögens beitrug. 
Dieses Vermögen dürfte durch die wirtschaftliche Entwicklung 
Deutschlands zum größten Teile jetzt ebenfalls verloren sein: 
denn die Frauen waren durch ihre Ehen Deutsche geworden, 
die Kinder erst recht, und unterlagen nun allen Konfiskationen, 
die unter dem Namen Notopfer, Zwangsanleihen usw. erhoben 
wurden. Ganz besonders die Erbschaftssteuer und das 
Kapitalfluchtgesetz trieben zur Verringerung der Masse; eine 
völlige Ungerechtigkeit, besonders wenn es sich um das Geld 
aus Frauenhand handelte oder seine Quelle im Auslande hatte. 
Manche Staaten, z. B. Nordamerika, hatten bereits in früheren 
Jahren Schutzgesetze gegen die Abwanderung großer Mit- 


giften erlassen. Heute sind derartige Maßnahmen nicht met: 
nötig, da vorsorgliche Väter oder pflichttreue Männer Vor- 
kehrungen treffen, die der Frau nach Möglichkeit die freie 
Verfügung und Sicherheit ihres Privatgutes gewährleisten. 

Im deutschen Interesse sollte nun alles getan werden, un 
diesem durchaus verständlichen Wunsche entgegenzukommer. 
indem man das Zwangsgesetz der ehelichen Staatsangehöri;- 
keitsfolge beseitigt. Vorbedingung ist natürlich, daß man siv: 
von der Theorie freimacht, den Menschen nur als Steuerträge: 
und Besteuerungsobjekt zu bewerten. Die Verlobten bzw. di. 
nach Deutschland kommende Witwe oder die jetzt in gleiche: 
Lage lebenden Personen hätten ein Vermögensverzeichnis 2. 
errichten, das somit die beiderseitigen Vermögensmass:r 
trennt. Das Einkommen der Ehegatten, soweit es aus in 
Deutschland befindlichen Quellen herstammt, wäre gemeinsam 
zu versteuern; dagegen müßte das Vermögen der Frau ver 
deutschen internen Eingriffen sichergestellt sein. Eben‘ 
müßte das Vermögen der Frau in erbrechtlicher Beziehung 
unangetastet bleiben. Eine vernünftige Grenze wäre unschwer 
zu finden. Die ausländische Frau dürfte z. B. ihrem im Aus- 
lande geborenen Kinde ihr Geld ohne erbschaftssteuerliche B:- 
schränkung vermachen dürfen. 

Würde man sich zu einem solchen Standpunkte, der hier 
nur ganz allgemein skizziert werden kann, durchringen. $ 
würde mehr Geld nach Deutschland kommen und hier angeles: 
werden. 

Mit dieser Behandlung der im Auslande erworbenen Gelder 
und Wahrung ausländischer Staatsangehörigkeit hängt auf da 
engste die finanzielle Behandlung der Auslanddeutschen un- 
ihrer Vermögen zusammen. Man müßte im Inlande das grob: 
Interesse daran haben, Auslanddeutsche, die draußen zu Wa 
stand gekommen sind und nun in der einen oder andern Weist 
sich in Deutschland noch betätigen wollen, heranzuziehen. 
ihnen den Aufenthalt möglichst angenehm zu machen und gan: 
besonders ihre vielseitigen Erfahrungen zu verwerten. Ent 
land weiß, welch volkswirtschaftlich wichtiger Faktor ci 
Auslandengländer sind und sieht in ihnen nicht nur besonders 
wertvolle Landeskinder, sondern beinahe geehrte Gäste. 

Anders in Deutschland. Zeigte schon die frühere Resit- 
rung wenig Verständnis und Interesse gegenüber dem Ausland- 
deutschtum, so klafft zwischen diesen beiden Volksbestand- 
teilen heute eine Kluft der Weltanschauung. Wie viele Ausland- 
deutsche kommen und wenden sich, sobald wie es re. 
wieder zu den Gastländern zurück, um dort ihre Tage 7 
beschließen. Mit vollem Rechte; denn sie wären arme Lee 
in dem Augenblicke, wo sie dauernd ihren Wohnsitz ' 
Deutschland nehmen würden. Der Staat rechnet sofort das f 
ausländischer Währung gesammelte Vermögen um und A 
steuert sämtliche Quellen. Abgaben aller Art sorgen bc 
dafür, daß der Millionenzauber mehr und mehr verblaßt. Di 
Bevölkerung begegnet dem „Kapitalisten“ mit offenem oe! 
verstecktem Haß, ohne zu bedenken, mit welchen Opfern ue 
mit welcher täglichen Arbeitslast meist erst in langen Jabi- 
zehnten die Vermögen erworben sind. Die sinkende Mark 
bläht die in ausländischer Währung angelegten Werte imme! 
mehr zu „Wertzuwachsobjekten“ auf, und der unglücklich 
Auslanddeutsche sieht den Tag kommen, wo er das allet- 
seligmachende Gleichheitsniveau erreicht hat, wo auch er die 
Errungenschaft der Proletarisierung am eigenen Leibe erfährt 
Alle seine Bemühungen für seine womöglich draußen be, 
borenen Kinder, für die Familie, für den eigenen Lebensabend 
zu sorgen, sind illusorisch, Ihm bleibt nur die Wahl OI 
zurückzukehren ins Ausland oder vor der Rückkehr na 
Deutschland schon Ausländer geworden zu sein bzw. es uh 
träglich zu werden. Andere ziehen es vor, im europäische" 
neutralen Auslande zu bleiben und in Deutschland nur 1° 
Gastrollen zu geben. age 

Diese Flucht aus dem deutschen Staatsverbande nm 
immer größeren Umfang an. Die politische Trennung ei 
Grundanschauungen seit dem 9. November und besonders be. 
dem Flaggenwechsel, sowie andern Ereignissen (z. B. = 
taufen der Straßen und Plätze, Beschimpfung der Deeg 
verdienter Männer im alten Sinne) ist heute schon so liel 
gehend, daß man tatsächlich von einer andern Staatsangehöft 
keit der Auslanddeutschen sprechen muß. Wie mancher VEER 
deutsche will aber nicht Ausländer werden, kehrt aber nes, 
„draußen“ oder „drüben“ zurück, um dort seinen alter 
Anschauungen und Idealen treu bleiben zu können und sei" 
Familie versorgt zu sehen! 

Dieser durchaus ehrenwerten Auffassung sollte ma. 
neuen Deutschland gerecht werden, indem man dem wes 
deutschtum eine Sonderstellung einräumt. Im Ausl 
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erworbenes und verdientes Geld müßte eine absolut getrennte 
Vermögensmasse sein, die in keiner Weise den deutschen 
Gesetzen unterworfen ist. Die Frau oder die Witwe, die 
durch den Mann Deutsche geworden ist nach deutschem Recht, 
müßte die Wahl haben, entweder als Angehörige ihres Ge- 
burtslandes betrachtet zu werden oder aber als „Ausland- 
deutsche“. Eine gleiche Behandlung hätten die im Auslande 
geborenen Kinder bis zu ihrer Volljährigkeit zu erfahren. 

Die vorstehenden Ausführungen sollen selbstverständlich 
ein Problem nicht lösen; sie sollen nur auf eine Frage hin- 
weisen, die allerdings tief in das private und öffentliche Leben 
einschneidet. Aber sie trifft nur einen verschwindend kleinen 
Teil der Volksgenossen, während ihre Lösung im günstiger 
Sinne doch Wirkungen zeitigen könnte, die dem Ganzen zum 
Vorteil gereichen würden. Deutschland hat heute alles zu tun, 
um sich wieder kapitalkräftige und gern bereite Mitarbeiter 
heranzuziehen. Nicht nur die ausländische, sondern auch die 
auslanddeutsche Frau, würden der „deutschen Frage“ wesent- 
lich freundlicher gegenüberstehen, wenn sie frei wären in einer 
der wichtigsten Verfügungen, einem menschlichen Grund- 
rechte: der Staatsangehörigkeit! 


Dr. jur. Dr. phil. Alfredo Hartwig (aus Chile), 
Bensheim, Rheinstraße 37. 
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Die Notstandsabordnung der Stände für Südwestafrika 
bei dem Premierminister in der Union. 


In den letzten beiden Jahren und insbesondere in der 
zweiten Hälfte von 1922 hat sich die wirtschaftliche Lage von 
Südwestafrika bis zu einem Grade verschlechtert, der eine 
unmittelbare Hilfeleistung in größerem Maßstabe durch die 
Mandatsrzgierung zur unabweisbaren Notwendigkeit macht. 

In der Erkenntnis dieser Notwendigkeit haben sich die 
organisierten Berufe gezwungen gesehen, Hand in Hand mit 
dem Administrator bei dem Premierminister der Union selber 
vorstellig zu werden. Es ist bekannt, daß eine Vertretung der 
Bevölkerung unter dem Mandatssystem nicht besteht. Es hat 
sich darum unter dem Druck der Notwendigkeit, sich an wirt- 
schaftlichen Maßnahmen beratend zu beteiligen, die Sitte her- 
ausgebildet, daß die Stände, soweit sie organisiert sind, in 
dringenden Fällen aus eigener Initiative auftreten. Das ge- 
schah auch hier. Es wurden Abgeordnete ernannt wie folgt: 
einer für die gesamten Farmer-Organisationen des Landes, 
zwei für die vier bestehenden Handelskammern, einer für den 
Arbeiterverband und einer für den Angestellten-Verband. Diese 
Abordnung setzte sich mit dem Administrator in Verbindung. 


der zufällig in Pretoria, der Landeshauptstadt von Südwest- 


afrika, weilte, und führte eine Audienz bei dem Premier- 
minister, General Smuts, herbei. Die Abgeordneten wurden 
empfangen, und es wurden in völlig freier Aussprache die 
Punkte erörtert, die Abhilfe schaffen konnten. Es wurde zu- 
nächst die Wirtschaftslage selber geschildert. Dem Premier- 
minister wurden die Ursachen dargelegt. die die unerhörte 
Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage herbeigeführt 
haben. Dazu gehörte zunächst die Trennung vom Mutterlande 
und das Versiegen der Hilfsduellen für die alte deutsche Be- 
völkerung auf Grund des Kurssturzes der Mark und der Ver- 
armung Deutschlands, der Mangel einer Zahlung der Kriegs- 
entschädigung in nennenswertem Umfauge von seiten einer 
der kriegführenden Parteien und die Frachtenpolitik der Union. 
Diese ging dahin. die Unionsprodukte zu möglichst billigen 
Sätzen in das Land einzuführen. Auf der anderen Seite war 
jedoch der Hauptausfuhrartikel dieses Landes, soweit die All- 
gemeinheit in Betracht kam, nämlich Schlachtvieh, zunächst 
jahrelang von den Märkten der Union ausgeschlossen. wei! 
die Grenze nicht geöffnet war. Sie wurde ungefähr um die 
Zeit des Kriegsendes geöffnet, dann aber war die Fracht für 
Lebendvieh so hoch, daß sie praktisch einem Ausfuhrverbot 
gleichkam. Auf dringende Vorstellungen der interessierten 
Organisationen wurde sie allmählich herahgedrückt. ist aber 
auch jetzt noch auf einem Stande, der etwa 40 v. H. des zur- 
zeit in Südwestafrika gezahlten Preises für Schlachtrinder 
beträgt. 

Die Not im Lande hat einen so hohen Grad erreicht, daß 
der völlige Zusammenbruch des Farmerstandes nicht mehr 
eine Frage von Monaten, sondern von Wochen ist. Die Absatz- 
möglichkeiten sind so gering, daß die viehzuchttreibenden 
Farmer auch nicht annähernd in der Lage sind, ihre Bedürf- 
ihres 
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Farmbetriebes aus den Einnahmen zu decken. Es kommt dazu. 
daß unter dem Zwange, Schullen zu bezahlen, Farmer ihr 
Vieh zu Preisen verschleudern mußten, die den wirtschaft- 
lichen Ruin bedeuten. 

Die Abordnung hat die Zustände dem Premierminister 
geschildert und hat darauf hingewiesen, daß unter dem Man- 
datsgesetz die Bewohner des Landes, besonders das pro- 
duzierende Element, einen Anspruch auf wirtschaftlichen 
Schutz haben. Sie hat hinzugefügt, daß es dem Premier- 
minister und seiner Regierung nicht angenehm sein kann. 
wenn der völlige Zusammenbruch des Landes unter dieser 
Regierung vor sich geht, denn darunter würde das Prestige 
leiden, besonders im Hinblick auf die Tatsache, daß gerade 
General Smuts der Schöpfer des Mandatsgedankens ge- 
wesen ist. 

Sodann wurden Vorschläge unterbreitet, die sofort eine 
Änderung der Lage zum Guten herbeiführen würden. In erster 
Linie wurde empfohlen, die Frachtraten für Lebendvieh und 
gekühltes Fleisch auf ein Minimum herabzusetzen. Dies ist 
schwierig, weil bekannt ist, daß die Eisenbahn sowieso schon 
mit einem erheblichen Verlust arbeitet. 

Des weiteren wurde empfohlen, Südwestafrika das An- 
leiherecht zu verleihen, eine Anleihe aufzunehmen und drin- 
gende öffentliche Notstandsarbeiten ausführen zu lassen. 

Es wurde ferner darauf hingewiesen, daß die alten Organi- 
sationen der Farmerschaft durch den ungeheuren Rückgang 
aller Werte große Verluste erlitten haben. Diese belaufen 
sich, wenn man alle Faktoren zusammennimmt, nach ungefährer 
Schätzung auf 75000 Pid. Sterl. Nach der Natur der Vereine 
und Genossenschaften, die nicht eingetragen werden konnten, 
haftet praktisch die gesamte organisierte Farmerschaft dafür, 
ein Zustand, der unhaltbar ist. Die Abordnung schlug vor, 
daß diese Schulden mit Regierungshilfe bezahlt und später in 
irgendeiner Form wieder beigetrieben werden sollten. 

Als ein Mangel wurde es bezeichnet, daß die Regierung, 
die praktisch nur einen verantwortlichen Mann, den Ad- 
ministrator, kennt, keine Stelle hat, die die wirtschaftlichen 
Notwendigkeiten prüft und Abhilfe schafft. Es wurde vor- 
geschlagen, eine solche Stelle zu schaffen, sei es in Gestalt 
eines Wirtschaftsbeirates oder sonstwie. 

Ein weiterer Beitrag zu dem Niedergang ist in der Schwer- 
fälligkeit des röinisch- holländischen Rechts und seiner Pflege 
zu erblicken, wo die Wahrnehmung der Interessen mit Kosten 
verknüpft ist, die häufig eine Inanspruchnahme der zuständigen 
Organe nicht mehr zulassen. Der dadurch geschaffene Zustand 
der Rechtsunsicherheit bedarf dringend der Abhilfe. 

Das alte Grundbuchamt, das für jedermann leicht und billig 
die notwendigen Maßnahmen zur Eintragung seiner grundbuch- 
lichen Interessen schuf, ist durch eine römisch-holländische 
Einrichtung ersetzt worden. In Anbetracht der Tatsache, daß 
während des Krieges kein Grundbuchamt und auch nicht die 
Ersatz-Einrichtung geöffnet war, muß alles aufgearbeitet 
werden, was während der. Kriegszeit an Veränderungen sich 
ereignet hat. Die Kosten für die einfache oder mehrfache Um- 
schreibung der Liegenschaften oder Hypotheken, die einfache 
oder mehrfache Umsatzsteuer, die zu entrichten ist, die Hilfe 
der Zwischenstellen in Gestalt von Anwälten usw. bedingen 
einen solch ungeheuren Aufwand an Kosten, daß es nur dem 
reichen Manne möglich ist, die notwendige Registrierung 
seiner Grundbuchinteressen durchzuführen. Die Beiebehaltung 
des alten deutschen Grundbuchsystems hätte jedenfalls der 
alten ansässigen Bevölkerung Millionen erspart. 

Die Kosten für die Zustellungs- und Vollstreckungsbeamten 
sind nach heimischen dentschen Begriffen geradezu phänomenal 
und stehen oft in gar keinem Verhältnis zu dem Streitobjekt. 
Während früher die Zustellung der Ladungen durch den 
Polizeisergeanten umsonst erfolgte, wird heute ein besonderer 
Beamter von dem Sitze des Magistratsgerichts zu dem Be- 
klagten geschickt und erhält dafür Meilengelder, so daß unter 
Umständen allein die Zustellung einer Klage 15—20 Pfund 
Sterling kostet. 

Die Qualität der Eingeborenenarbeit hat im Vergleich zur 
deutschen Zeit einen großen Rückgang erfahren. Die falsche 
Behandlung durch die neue Regierung, die geringe Autorität 
des Polizeipersonals und das Fehlen jeglichen Eindrucks 
mangels militärischer Machtmittel haben den Eingeborenen in 
den Glauben versetzt, daß er sich jedem Weißen gegenüber 
renitent betragen kann. Die Folgen dieses Zustandes sind 
große Schwierigkeiten für die viehzuchttreibende Bevölke- 
rung insbesondere. d. h. also das hauptsächlich produzierende 
Element des Landes, und das geht so weit, daB z. B. die 
Zucht von Merinoschafen praktisch aufgegeben worden ist. 
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Viehdiebstähle aller Art sind an der Tagesordnung, ebenso 
Schlachtungen, so daß der Farmer zur drückenden wirtschaft- 
lichen Not noch dieses Kreuz zu tragen hat. Den Eingeborenen 
ist im Gegensatz zur deutschen Zeit die Viehhaltung im un- 
beschränkten Umfange erlaubt. Es kommt vor, daß die Ein- 
geborenen auf einer Farm mehr Vieh besitzen als deren In- 
haber, wobei zu berücksichtigen ist, daß die Herkunft dieser 
Viehherden meist in magisches Dunkel gehüllt ist. 

Der Premierminister hat diese Vorstellungen in 1%stün- 
diger Audienz angehört und aufs eingehendste dazu Stellung 
genommen. Das wichtigste Moment dabei war seine Er- 
klärung, daß die Union das südwestafrikanische Vieh auf 
ihren Märkten nicht brauchen kann, weil diese überstockt sind, 
und erst Maßnahmen geschaffen werden sollen, um einen beson- 
deren Markt für das südwestafrikanische Vieh zu bekommen. 

Die Abordnung hatte den Eindruck, daß der Premier- 
minister über die Zustände in Südwestafrika hinsichtlich ihrer 
Trostlosigkeit nicht voll unterrichtet war. Es wurde sofort 
der südwestafrikanische Landesrat (Advisory Board) nach 
Pretoria beschieden, um an den Verhandlungen teilzunehmen, 
die im Zusammenhang mit der großen Kühlanlage in Walfisch- 
Bay gepflogen wurden. Diese Verhandlungen sind inzwischen 
zu einem Abschluß gekommen, wonach einer großen süd- 
afrikanischen Gesellschaft (der Imperial Cold Storage & 
Supply Co.) der Bau von großen Kühlanlagen in Walfisch- 
Bay übertragen wurde, welche imstande sein müssen, täglich 
150 Stück Großvieh und 300 Stück Kleinvieh zu verarbeiten. 
Der mit dieser Gesellschaft geschlossene Vertrag ist allem 
Anschein nach für das Land sehr günstig, legt der pro- 
duzierenden Bevölkerung und der Regierung sozusagen keine 
Pflichten auf, und es bleibt dem Produzenten überlassen, sein 
Vieh evtl. auf Märkten, die bessere Preise zahlen, unterzu- 
bringen. Die näheren Einzelheiten werden in den nächsten 
Nummern der südwestafrikanischen Zeitungen veröffentlicht. 
Man darf es wohl als ein teilweises Verdienst der Notstands- 
kommission ansehen, daß ein so günstiger Vertrag so schnell 
zustande gekommen ist, und es ist zu hoffen, daß die wirt- 
schaftliche Depression ihren Tiefstand erreicht hat. 
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Stapellauf des Norddeutschen Lloyddampiers „München“. 


Auf der Werft des Stettiner Vulkan in Bredow fand am 
25, November, mittags, bei schönstem Wetter der Stapellauf des 
für den Norddeutschen Lloyd erbauten Personen- und Fracht- 
dampfers „München“ statt. Die Taufrede hielt Herr Ober- 
bürgermeister Eduard Schmid aus München, der einleitend 
darauf hinwies, daß er gelegentlich des Empfanges der 
deutschen Reeder und Werftbesitzer aus Anlaß der Deutschen 
Gewerbeschau in München im Juni d. J. die Hoffnung aus- 
gesprochen habe, daß sie als erfahrene Männer des Handels 
und der Technik zwischen Nord und Süd eine feste Brücke 
schlagen, d. h. die kleinen bayerischen Betriebe, das bayerische 
Handwerk und Kunstgewerbe bei der Ausstattung neuer 
Schiffe mit Aufträgen befruchten könnten. Nicht nur das 
Bewußtsein wirtschaftlicher Zusammengehörigkeit und Stärke 
würde dadurch mächtig gefördert, sondern auch dem Reichs- 
gedanken und Heimatssinn in allen Teilen unseres so schwer 
geprüften Reiches gedient. Bei einem Empfange der führen- 
den Persönlichkeiten des Norddeutschen Lloyds, der auf der 
Münchener Gewerbeschau glänzend ausgestellt hatte, habe er 
erfahren, daß schon früher manch schönes Stück aus 
bayerischen Fabriken und Münchener Werkstätten bei Schiffs- 
bauten Verwendung gefunden habe, und daß die alten Ge- 
schäftsverbindungen erneut aufgenommen werden sollten. 
Dem Versprechen folge die Tat, und der tiefere Sinn der Ein- 


ladung zur Teilnahme am Stapellauf des Dampfers „München“ 


bewege sich zweifellos in gleicher Richtung. Darum seien die 
Vertreter der Stadt München von der grünen Isar freudig und 
mit hohen Erwartungen an die Wasserkante geeilt, um mit— 
zuwirken an einem Akte, der für sie ebenso ehrend wie selten 
und fremd sei. Diesen Stapellauf betrachteten sie als ein 
Symbol praktischer Verständigung verschiedener Landesteile 
des Handels, der Technik, der Arbeiterschaft. Der neue stolze 
Ozeandampfer solle die Flagge des Norddeutschen Lloyd 
und den Namen der Stadt München stolz hinaustragen in die 
Welt: er solle beweisen, daß der deutsche Geist, die alte 
Schaffensfreudigkeit nicht erlahmen, sondern lebendig sind, 
daß man im Süden wie im Norden, im Flach- und Alpenlande 
wie zur See bemüht sei, den Wettbewerb auf allen Gebieten 
Kulturell voll friedlichen Schaffens aufzunehmen. 
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Der Redner wies alsdann auf den schweren Schlag hin, 
den der Norddeutsche Lloyd durch die erzwungene Ablieferung 
seiner Seedampferflotte erlitten habe und hob hervor, daß der 
Lloyd trotz alledem, mit kühnem, frischem Wagemut beinahe 
wieder von vorn angefangen habe, um neue Verkehrs- 
beziehungen anzuknüpfen, die alten auszubauen und wieder zu 
erobern, was durch nationales Unglück verlorengegangen sei. 
Das sei nur möglich, wenn alle Beamten, Techniker und 
Arbeiter ihrer Pflicht am Wiederaufbau des Wirtschafts- 
lebens sich voll bewußt seien. 

Der Redner fuhr dann fort: „Wenn nun auch die Schiffe, 
die der Norddeutsche Lloyd heute über die Meere schickt, 
sich nicht messen können mit den großen schwimmenden 
Palästen der Vorkriegszeit — die Überkultur darstellten — 
so können sie doch in anderer Weise den Vergleich mit jenen 
aufnehmen. Was den Lloyddampfern an rein äußerlicher 
Pracht und Größe abgeht, ersetzen sie durch zweckmäßige 
Einrichtung, ihren Geist. Sie vereinigen Fracht- und Passa- 
gierbeförderung und legen besonderes Gewicht darauf, dab 
auch Minderbemittelte (auf den großen Dampfern Zwischen- 
deck-Passagiere) menschenwürdige Überfahrt genießen, — ein 
Fortschritt, der sozial und hygienisch hoch gewertet werden 
muß.: So wird auch diese neue Schöpfung ruhmvoller Schiffs- 
baukunst die Tüchtigkeit unserer Ingenieure und Werftleute 
aller Sparten künden, den guten Ruf deutscher Arbeit festigen 
und so der gemeinsamen großen vaterländischen Sache nützen. 
Allen am Werke Tätigen Anerkennung und Dank auch aus 
dem Süden des Reiches. Daß auch wir in hohem Maße am 
Schiffahrtswesen, an seiner Verbindung zum Meer interessiert 
sind, beweist die Förderung der Idee des Rhein-Main-Donau- 
Kanals.“ — Mit dem Wunsche, daß das Schiff, seine Offiziere 
und Mannschaften auf allen Fahrten stets vom Glück begleitet 
seien und es zur Wiedererstarkung, zur Befreiung unseres 
armen Vaterlandes aus Not und Schmach kraftvoll beitragen 
möge, taufte der Oberbürgermeister den Dampfer auf den 
Namen „München“ Der Stapellauf ging dann glatt 
vonstatten. 

Dampfer „München“, der voraussichtlich im April 1923 in 
Dienst gestellt werden wird, hat einen Raumgehalt von 
14 000 Br.-Reg.-To. und eine Tragfähigkeit von 9800 To. Seine 
Abmessungen betragen in der Länge 160,58 m, Breite 19,80 m, 
Seitenhöhe 14,55 m. Zwei dreifache Expansionsmaschinen mit 
Dampfüberhitzung sollen dem Schiff eine Geschwindigkeit von 
153% Meilen in der Stunde verleihen. Der Dampfer erhält 
Passagiereinrichtungen für 170 Reisende I. Klasse, 353 Il. Klasse 
und 602 Fahrgäste III. Klasse in Kammern. Die innere Aus 
stattung der Salons I. und II. Klasse und der Kabinen I. Klasse 
geschieht nach Entwürfen des Architekten des Norddeutschen 
Lloyds, Prof. P. L. Troost in München, von ersten Aus- 
stattungsfirmen in München und Bremen. 


Der elektrische Zugbetrieb der Reichsbahn. 


Von der rund 53500 km betragenden Streckenlänge der 
Reichsbahn sind 358 km in elektrischem Betrieb, weitere 
756 km werden gegenwärtig für elektrische Zugförderun 
hergerichtet, so daß in absehbarer Zeit mehr als 1100 km 
elektrisch befahren werden können. Im Betrieb sind: die 
Wiesentalbahn in Baden, die Mittenwaldbahn in Bayem 
einige Strecken um Reichenhall, im mitteldeutschen Braun- 
kohlenbezirk: Leipzig—Dessau und Wahren—Schönefeld, von 
den schlesischen Gebirgsbahnen: Königszelt—Hirschberg mi 
zwei Seitenstrecken; ferner: die Stadt- und Vorortbahn 
Blankenese—Ohlsdorf sowie einige Bahnen geringere! 
Bedeutung. 

Im elektrischen Ausbau befinden sich nach amtlichen Ar 
gaben des Reichsverkehrsministeriums unter anderen; mehrer? 
Strecken in Bayern südlich von München und die Strecke 
München — Regensburg, sowie weitere Strecken Se 
schlesischen Gebirgsbahnen und der Bahnen im mittel- 
deutschen Braunkohlenbezirk. Außerdem werden die 
Berliner Vorortstrecken vom Stettiner Bahnhof bis a 
und Hermsdorf zurzeit elektrisiert; sie werden voraussichtlii 
1924 in elektrischen Betrieb genommen werden könne 
Innerhalb der nächsten 10 Jahre sollen die Berliner Stadt- eh 
Ringbahn sowie die anschließenden Vorortstrecken und d 
Wannseebahn für elektrischen Betrieb eingerichtet werden. 

Es ist in Aussicht genommen, die bereits elektrisierten mg 
im Ausbau begriffenen Strecken durch die Dart 
elektrischer Betriebs auf Nachbarstrecken 2u br" 
technisch in sich abgeschlossenen Netzen ua 
zufassen. Insbesondere wird die elektrische Zugförderunf 
solchen Bezirken eingerichtet werden, wo Wasserkräfte Y 
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fügbar sind, was namentlich für Süddeutschland zutrifft 
(Walchensee, mittlere Isar), oder wo geringwertige Brenn- 
stoffe vor allem die umfangreichen, der Reichsbahn 
gehörenden Braunkohlenlager ausgenutzt werden können. 
Dadurch sollen die hochwertigen Steinkohlen, die jetzt höchst 
unwirtschaftlich in den Dampflokomotiven verfeuert werden, 
aufgespart werden. 
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Deutschland nur noch „Arbelterstandort“. 


In seinem Bericht über den Arbeitsmarkt in der Woche 
vom 18. bis 24. November meldet das Landesarbeitsamt der 
Rheinprovinz: 

Über den Sturmbällen, die im Innern gezogen sind, werden 
die für den Arbeitsmarkt sehr wichtigen, jüngsten Meldungen 
über die große Regsamkeit in der Wirtschaft der Vereinigten 
Staaten viel zu sehr übersehen. Diese Belebung ist nicht nur, 
wie vielfach angenommen wird, eine Folge der europäischen, 
spezieil deutschen Erschöpfung, sondern ein Fortschritt der 
bereits vor dem Kriege zu beobachtenden Orientierung 
der Weltindustrien nach dem Rohstoffstand- 
ort. Die Produktion — vergl. Baumwollindustrie — rückt an 
die Rohstoffgebiete heran. Der äußerst scharfe Wettbewerb 
zwingt zur Verringerung der Transportkosten. Deutschland 
ist nach Versailles in der weltwirtschaftlichen Produktion 
fast nur noch „Arbeiterstandort“, man könnte 
direkt sagen Arbeitsmarkt, nicht nur in der Textilindustrie, 
sondern auch in hohem Maße in der Eisenindustrie. Wenn 
nicht die Einwanderungsbeschränkungen der Vereinigten 
Staaten und die hohen Uberfahrtskosten — auch eine Art 
Anlagekapital — hinderten, würden sich auch die Menschen 
nach den neuen Industriestandorten und nach den Getreide- 
und Fleischgebieten, den Nahrungsmittelstandorten in Be- 
wegung setzen. Wir warten darauf, daß der Arbeitermangel 
die Industrieerweiterung der Vereinigten Staaten bremst. Der 
Yankee hat Geld genug für die größten technischen Ver- 
besserungen und arbeitsparende Methoden, wir, wie es scheint, 
nicht mehr, obwohl Deutschland als Arbeiterstandort es zur 
vorteilhaftesten Ausnutzung der Arbeitskraft und des Arbeits- 
marktes am nötigsten hätte. 


Ein deutsches Rettungswerk in Bedrängnis. 


Die zweitgrößte Liebesanstalt, die Deutschland besitzt, 
sind die Carlshöfer Anstalten bei Rastenburg in Ostpreußen. 
Sie gewähren über 1000 leiblich und geistig elenden Menschen, 
Fallsüchtigen, Schwachsinnigen, Tuberkulösen, alten siechen 
und mit Verwahrlosung bedrohten jungen Leuten Unterhalt, 
ärztliche Behandlung und sittlichen Halt. Viele dieser armen 


Menschen haben hier für ihr ganzes Leben ihre Heimat ge- 


funden und fühlen sich trotz ihrer Not in Carlshof, einer Stätte 
des Friedens und der barmherzigen Liebe, glücklich und zu- 
frieden. Die Anstalten sind eine freie Liebesanstalt und sind 
aus den kleinsten Anfängen innerhalb der letzten 40 Jahre zu 
einem gewaltigen Häuserkomplex mit eigener Licht- und 
Wasseranlage herangewachsen. An der äußersten Grenze des 
deutschen Landes, in der Nähe Litauens, Polens und Rußlands 
gelegen, wurden die Anstalten für viele hundert vertriebene 
und verarmte deutsche Ansiedler aus dem Innern Rußlands 
und dem Baltikum eine Zuflucht aus allerschwerster Bedräng- 
nis. Es waren im Laufe der Zeit vor allem Frauen mit 
mehreren hundert Kindern, die alle in Carlshof nicht nur leib- 
liche Nahrung, sondern auch guten Unterricht erhalten haben, 
den die Kinder meistens vorher noch gar nicht genossen 
hatten. Auch während der Abstimmungszeit in Ostpreußen, 
als es sich darum handelte, ob ein größeres Gebiet der Pro- 
vinz (Masuren) an Polen abgetreten werden sollte oder nicht, 
war hier das Abstimmungsbüro, das mit einem so glänzenden 
Erfolg für das Deutschtum gearbeitet hat; sind doch in 
Masuren ungefähr so viel Stimmen für Polen abgegeben 
worden, als sich in Paris für Deutschland finden würden! — — 
Und nun ist Carlshof, diese Stätte der christlichen Liebe und 
des Deutschtums, von einer schweren Not betroffen, die sie 
zwingt, die Hilfe auch der Auslandsdeutschen herzlichst zu 
erbitten. Am 16. und 17. Oktober dieses Jahres wurden die 
Anstalten durch zwei von böswilliger Hand angelegte Brände 
heimgesucht. Der erste zerstörte eine Scheune mit Speicher- 
Vorräten und einen großen Teil der Futter- und Getreideernte, 
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außerdem die Speichervorräte an Zucker, Margarine, Kaffee- 
ersatz, Grütze, Haferflocken u. a., was unsere Kranken lange 
Zeit ernähren sollte, und was in Deutschland ungeheuer schwer 
wieder zu beschaffen ist. Der zweite Brand brach in einem 
für über hundert Kranke bestimmten Krankenhause aus, als 
schon alle zu Bett lagen. Der aufopfernden Tätigkeit des 
ganzen Anstaltspersonals, der Ärzte, Geistlichen, Schwestern, 
Diakonen, selbst vieler männlicher und weiblicher Kranken, 
die zwei Tage und Nächte ununterbrochen am Lösch- und 
Rettungswerke tätig waren, ist es zu verdanken, daß kein 
Menschenleben zu beklagen war, und daß das Feuer nicht aut 
die anderen Gebäude übergriff. Leider sind auch viele Schafe 
mitverbrannt, deren Wolle für die Kranken unersetzlich ist. — 
Der wirtschaftliche Schaden ist, da bei den fortgesetzt steigen- 
den Preisen in Deutschland an eine wirklich gleichwertige 
Versicherung nicht zu denken ist, ganz ungeheuer und beträgt 
augenblicklich 10 Millionen Papiermark und wird, da unser 
Geld wahrscheinlich noch weiter im Werte fallen wird, in 
wenigen Wochen bedeutend höher zu beziffern sein. Die An- 
stalten haben in diesen schweren Zeiten schon längst mit 
großen wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt 
und wären jetzt schon all der Not unterlegen, wenn sie nicht 
gerade in der letzten Zeit von einigen Deutschen im Ausland 
kräftig unterstützt worden wären. Diese Hilfe gibt uns die 
Zuversicht und die frohe Hoffnung, daß auch nun, wo es sich 
fast um Sein oder Nichtsein des gewaltigen Liebeswerkes 
handelt, die fernen Landsgenossen helfen. Alle freundlichen 
Gaben wolle man an den Leiter der Anstalten, Herrn Ge- 
heimen Regierungsrat Pfarrer D. Dembowski, Carlshof bei 
Rastenburg, Ostpr., schicken. 


Der Werkstudent. 
Auf der kürzlich in Leipzig stattgehabten Tagung des 
Vereins zur Wahrung der Interessen der chemischen Industrie 
Deutschlands kam der Vorsitzende Dr. C. Duisberg in seinem 


Jahresbericht auch auf die Lage der Wissenschaft zu sprechen. 
In vorbildlicher Weise rief der bekannte Großtindustrielle die 


Industrie auf, der Wissenschaft und ihren künftigen Trägern, 


den Studenten, in jeder Weise zu helfen, indem er folgendes - 
ausführte: 

Wir wissen, was wir der Wissenschaft verdanken und 
was wir von ihr haben. Auf ihr und auf der mit ihr ver- 
bundenen Forschung beruht unsere Hoffnung für eine bessere 
Zukunft. Aber auch hier sieht es schlimm aus. Die von uns 
zur Stützung der Lehre und der Forschung gegründeten Ge- 
sellschaften, die Justus-Liebig-, Emil-Fischer-, Adolf-Bayer- 
und die Helmholtz- Gesellschaft, können wegen Mangel an 
Mitteln ihre Aufgaben nicht mehr voll erfüllen. Auch 
die Kaiser-Wilheln- Gesellschaft ist am Ende ihrer Kraft an- 
gelangt. Wäre nicht zur rechten Zeit das Reich eingesprungen, 
hätte nicht der wirtschaftliche Ausschuß des Reichstags in 
einsichtsvoller Weise sehr erhebliche Mittel für die Not- 
gemeinschaft der deutschen Wissenschaft und daneben auch 
für die Institute der Kaiser-Wilhelm- Gesellschaft bewilligt, so 
sähe es sehr schlimm aus. Wir können uns wahrscheinlich 
aber bei der schlechten Finanzlage des Reiches auf die Dauer 
nicht auf diese wertvolle Hilfe verlassen. Wir müssen uns 
selbst zu helfen suchen. Jeden Groschen, den wir übrig haben, 
müssen wir der Wissenschaft widmen. Es ist das best ange- 
legte Kapital, was wir besitzen. Das hat die Vergangenheit 
bewiesen. 

Dabei dürfen wir die zukünftigen Träger der Wissen- 
schaft, die Studenten, nicht vergessen. Sie leiden entsetzlich 
Not. Mehr als 60 v. H. derselben hatten im Durchschnitt im 
vorigen Jahre nicht mehr als 10 000 M. zu verzehren, während 
die Arbeiter damals schon über mehr als 60 000 M. verfügten. 
Es haben sich auch hier aus dem Kreise der Studenten, Do- 
zenten und den Trägern der Wirtschaft Hilfsorganisationen 
gebildet, wie die „Wirtschaftshilfe der Deutschen Studenten- 
schaft‘ mit Sitz in Dresden, die dafür sorgen, daß die Studen- 
ten billige Wohnung, Kleidung und Bücher haben können. Der 
Nachkriegsstudent will von Stipendien nicht viel wissen. Er 
will sich lieber sein Brot durch Handarbeit als Werkstudent ver- 
dienen. Dadurch leistet er gleichzeitig wichtige soziale Arbeit. 
Deshalb müssen wir ihn hierin unterstützen. Alle, die wir 
hier sind, müssen uns bereit erklären, Werkstudenten in den 
Ferien in unseren Fabriken zu beschäftigen. Zurzeit sind bei 
uns in Leverkusen z.B. mehr als 100 Studenten als Ofen- 
arbeiter an den Kiesöfen, als Kohlenfahrer und Heizer hei den 
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Dampfkesseln, als Hand- und Hilfsarbeiter in den Werkstätten 
tätig. Wir haben mit diesen Werkstudenten die besten Er- 
fahrungen gemacht; sie leisten gute Dienste, und die Arbeiter 
sehen sie gerne, und arbeiten freudig mit ihnen zusammen. 
Damit diese Studenten aber auch während des Examens 
existieren können, hat die Dresdner Wirtschaftshilfe, getragen 
von der gesamten Studentenschaft, eine zentrale Darlehns- 
kasse begründet. Sie soll hilfsbedürftigen, würdigen und ver- 
dienten Studenten später rückzahlbare und niedrig zu ver- 
zinsende Darlehen geben, damit sie ihr Studium vollenden 
können. Auch hier richte ich an die Mitglieder unseres Vereins 
die dringende Bitte, dieser Darlehenskasse große Mittel zu 
geben, damit sie ihre so dringend erforderlichen Aufgaben er- 
füllen kann. 
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Deutsche Studentendichtung von heute. 


Der deutsche Student steht mitten in der allgemeinen 
Umwälzung unserer Verhältnisse in einer besonders bezeich- 
nenden Wandlung seiner Wesensart, und es ist für die geistige 
Zukunft unseres Vaterlandes von höchster Bedeutung, diese 
Entwicklung zu verfolgen. Das getreueste Spiegelbild seiner 
Anschauungen ist stets die Dichtung gewesen, in der Bruder 
Studio von den Tagen der „fahrenden Vaganten“ bis zu den 
„Göttinger Musenalmanachen“ eine so wichtige Stellung ein- 
genommen hat. Der Dichter Börries von Münch- 
hausen, der gerade vor 24 Jahren mit seinem ersten 
Göttinger Musenalmanach die lange Reihe der studentischen 
Almanache eröffnete, gibt jetzt im Göttinger Hochschul-Verlag 
den „Göttinger Musenalmanach auf 1923“ heraus und schickt 
ein bedeutsames Vorwort voran, in dem er sich mit der 
Studentendichtung von heute und dem Charakter des heutigen 
Studenten überhaupt beschäftigt. 
Recht, sondern auch die Pflicht zu einigen Mitteilungen, An- 
gaben und Nachweisungen zu haben, weil es in diesem Augen- 
blick ziemlich bestimmt keinen zweiten Mann in Deutschland 
gibt, der so viele Gedichte von Studenten gelesen hat wie ich, 
nämlich viele tausend Gedichte von vielen hundert Ein- 
sendern.“ Er betont zunächst „die gewaltige Glaubens- 
Bewegung der Jugend“ und dann die veränderte politische 
Einstellung der Studentenschaft, die ein leidenschaftliches 
Deutschbewußtsein mit einer Abwendung von der Sozial- 
demokratie verbindet. Über den dichterischen Geschmack 
der studierenden Jugend schreibt er: „Viele Götter und Halb- 
götter der Moderne (1885—1905) sind für die Mehrheit der 
gebildeten Jugend von ihren Altären heruntergefallen — 
Namen, die für uns damals Brennpunkte der Dichtung waren, 
stehen nicht mehr im Mittelpunkt der Anteilnahme, sondern 
sind geschichtlich geworden. Von den Älteren wirken wieder 
schr stark Hölderlin und Mörike, überraschenderweise auch 
Geibel. Ganz wunderlich schien mir die völlige Unbekannt- 
heit mit den allerjüngsten Stürmern und Drängern, die 
anscheinend nur in engen, dafür aber um so lauteren Kreisen 
gelesen werden.“ ? 

Die Kunstform der jungen Studentendichtung hat sich 
geändert: „Wesentlich ist das Aufleben der Freude an 
strengen Formen. An manchen Tagen glaubte ich Einsen- 
dungen zu einem Preisausschreiben für Sonette auf dem 
Schreibtische zu haben! Reimlosigkeit war fast nur in 
einigen durch Hölderlin beeinflußten Gesängen zu finden, eine 
helle Reimfreude klang überall durch, Die häufigen Oden- 
Versmaße sind heute wie früher wohl als Nachklang der erst 
eben überwundenen Schule zu werten. Die Ballade scheint 
ihre Blütezeit hinter sich zn haben. Die Stimmung der Ein- 
sendungen war, trotz aller Trauer über die staatlichen Ver- 
hältnisse der Gegenwart, durchaus hoffnungsfreudig. Man 


sage nicht: Das ist eben die Jugend — vor zwei Jahrzehnten 


war die dichtende Jugend in ihrer Mehrheit weltschmerzlerisch 
und düster gestimmt. Heute schallt ein heller und starker 
Ton von den Hochschulen her. Mir fiel auf, wie häufig diese 
lebenbejahende Stimmung, selbst in den vielen Liebes- 
gedichten durchklang, in denen ein Verzicht auf die Ver- 
einigung ausgesprochen wurde. Die Liebenden wollen bis- 
weilen gar keine Verbindung und finden in der Herbheit dieses 
Verzichtes eine Art feinsten Reizes. — Die ‚Kleineleute- 
das Bedichten der Empfindungen von Arbeitern, 
Dirnen, Verbrechern, von wirtschaftlich, körperlich 
oder sittlich Unglücklichen hat völlig aufgehört. Die senti- 
mental angesehene Dirne, noch vor dem Kriege eine Gestalt, 
die fast in ieder Einsendung ihr gespenstisch-unwirkliches 


malerei', 
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Geschichte soviel getan hat. 


„Ich glaube nicht nur das 
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Leben führte, scheint endgültig verschwunden. Auch die 
ähnliche Gestalt des Pierrot wird im Schrifttum immer 
seltener und scheint nur noch bei Zeichnern unentbehrliches 
Werkstück zu sein. Alles in allem ist die gebildete Jugend 
in ihrer Mehrheit leidenschaftlich deutsch, zum Gottesglauben 
geneigt, ausgesprochen romantisch und von einer gelegent- 
lich bis zur Verständnislosigkeit gehenden Ablehnung neu- 
zeitlicher Experimentierkunst.“ 


IL e REBEL ESCHER CEET 
Miffenschaft und Sunit | 
e 2 r ere 
Die Zukunft der deutschen wissenschaftlichen Institute 

in Italien. l 


Dreieinhalb Jahre sind nach dem Versailler Vertrage ver- 
gangen, und noch immer liegt die Zukunft der deutschen 
wissenschaftlichen Anstalten in Italien im Ungewissen. Wohl 
ist nun die Rückgabe des Deutschen Kunsthistorischen Instituts 
in Florenz an die Deutschen erfolgt, aber trotzdem kann die 
Anstalt nicht eröffnet werden; denn der Verein, dem die Er- 
haltung des Institutes obliegt und der unter Leitung Wilhelm 
von Bodes früher mit privaten Mitteln und einem kleinen 
Zuschuß des Reiches diese Aufgabe erfüllte, sieht noch keine 
Möglichkeit, im Augenblick den Betrieb im Gang zu halten. 
Es ist geplant, durch neutrale Vereinsmitglieder die Mittel des 
Vereines so zu stärken, daß, vielleicht unter Leitung eines 
deutschschweizerischen Gelehrten, das Institut neu eröffnet 
werden kann, das für die Erforschung italienischer Kunst und 
Nicht besser steht es um das 
Deutsche Archäologische Institut in Rom. Das alte Heim auf 
dem Kapitol hat man ihm genommen und ein neues Gebäude 
ihm nicht zugewiesen. Die deutsche Regierung ist natürlich 
nicht in der Lage, aus eigenen Mitteln da einzugreifen. Das 
alte Haus dient dem Generaldirektor der schönen Künste 
Italiens, Colasanti, im oberen Stockwerk als Privatwohnung. 
die früheren Räume der Bibliothek des Institutes darunter, in 
denen jahrzehntelang die Gelehrten aus aller Herren Länder 
einträchtig zusammenarbeiteten, liegen unbenutzt, und die 
Bücher der Bibliothek, unersetzliche Kostbarkeiten, deren 
Fehlen alle Fachgelehrten Roms bedauern, sind immer noch in 
ihren Kisten verpackt, was ihnen nicht gerade gut bekommen 
wird. Schon kommt ein Schlauberger mit einem Tausch- 
geschäft: Deutschland soll die „thronende Göttin“ des Berliner 
Museums, die es im Kriege aus Paris erwarb, an Italien 
zurückgeben, weil sie angeblich — was übrigens ganz unbe- 
wiesen und nicht einmal wahrscheinlich ist —, einer Aus- 
grabung auf italienischem Boden entstammt, und zum Aus 
tausch dafür will man dann den deutschen Archäologen für ihr 
Institut Räume im Palazzo Massimi überlassen. Da der An 
kauf der Göttin ein rechtmäßiges Geschäft ist, wäre nicht eit- 
zusehen, warum die dummen Deutschen auf einen solchen 
Handel eingehen sollten. 

Endlich hat auch die Zoologische Station in Neapel, die 
Gründung Wolf Dohrns, seine deutschen Besitze noch nicht 
wieder erhalten. Wohl hat die italienische Regierung die 
Übernahme verfügt, aber in dem Prozeß, den der Sohn des 
Begründers, Professor R. Dohrn, gegen die Stadt Neapel 
enstrengen mußte, hat die Stadt Berufung beim Kassationshof 
gegen das Urteil der zweiten Instanz eingelegt, das die kosten- 
fällige Auslieferung des Institutes verfügte. Die Entscheidung 
höchster Instanz ist kaum vor Neujahr 1923 zu erwarten. 80 
sind vorläufig das Preußische Historische Institut in Rom und 
das dortige Institut der Görres-Gesellschaft, das als geistliche 
Stiftung eine Sonderstellung einnimmt, die einzigen wisse" 
schaftlichen Anstalten Deutschland in Italien, die ihre Arbeiten 
wieder aufnehmen konnten. Und das es den anderen 
Instituten in naher Zukunft besser ergehe, ist ja auch von 110 
Regierung Mussolini kaum zu erwarten. Trotzdem hat die 


deutsche Regierung in dem Hause Wilhelmstr. 89 der 
italienischen Regierung Räume zur Verfügung gestellt, in 
denen nach dem Muster unserer Anstalten in Italien ein 
italienisches Institut in Berlin soll arbeiten können. 


Das Spielplatzgesetz angenommen. 

Das vom Deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen 
gemeinsam mit dem Verbande der sozialistischen Turn. Ge 
Sportvereine der Reichsregierung vorgelegte Spielplatzgest 
ist nunmehr von einem der deutschen Bundesstaaten. vo 


— 
— 


14. Dezember 1922 


Lippe, angenommen worden. Der lippische Landtag hat am 
23. November einstimmig die Regierungsvorlage gutgeheißen. 
Hoffentlich zögert die Reichsregierung nun auch nicht 
mehr länger, wie bereits zugesagt und vom Reichstag ge- 
fordert, das Gesetz als Reichsrahmengesetz einzubringen. 
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wurden in der abgelaufenen Spielzeit 1921/22 von deutschen 
Mannschaften ausgetragen, an denen 24206 Mannschaften be- 
teiligt waren, zu denen 5 727 834 Spieler, Schiedsrichter und 
Linienrichter gehörten. Gegen ausländische Vereine wurden 
3990 Spiele erledigt, und zwar gegen Vereine aus der 
Tschechoslowakei, der Schweiz, Holland, Luxemburg, Öster- 
reich, Schweden, Dänemark, Ungarn, Italien, Polen, Spanien, 
Rußland, Finnland und England. 


Stärkungsmittel. 
Von Dr. Ernst Voigt. 


Man hat gewöhnlich von dem, was unserem Körper be- 
kömmlich ist, was uns stärkt, nicht die rechte Vorstellung. 
Das „Gläschen Schnaps“ zur Stärkung, das in der bekannten 
Maupassantschen Novelle schließlich die sich daran ge- 
wöhnende Bauersfrau vor der Zeit in die Erde bringt, spielt 
immer noch eine große Rolle unter den Dingen, die einem von 
wohlwollenden Gastfreunden mit der freundlichen Aufforde- 
rung: „Stärken Sie sich mal erst“ angeboten werden. Dann 
kommt unter solchen Stärkungsmitteln das „Täßchen Bouillon“, 
die Tasse Kakao und noch manch anderes mysteriöses „Saft 
und Kraft“ Gebendes. Sehen wir uns diese Dinge hier einmal 
auf ihren Nährwert und ihre Wirkung etwas näher an. Die 
Nahrungsmittelchemie lehrt uns, daß in 100 Teilen frischer 
Fleischbrühe 0,3 g Eiweiß und ebensoviel Fett, sonst aber 
nichts „Stärkendes“ enthalten ist. Und dennoch ist eine ge- 
wisse Wirkung der Fleischbrühe auf unser Wohlbefinden nicht 
zu leugnen. Wie kommt diese zustande? Wir sind darüber 
durch Versuche ziemlich gut unterrichtet. Wenn man Speisen 
nicht auf dem normalen Wege, d. h. durch den Mund, in den 
Magen bringt. sondern sie diesem auf künstlichem, operativem 
Wege (z. B. durch eine Magenfistel) direkt zuführt, so zeigt es 
sich, daß keineswegs alle Nahrungsmittel den Magen in 
gleicher Weise zur Tätigkeit, d. h. zur Absonderung des Ver- 
dauungssaftes, reizen. Brot und Eiereiweiß bleiben beispiels- 
halber lange liegen, ehe der Magen seine Verdauungstätigkeit 
beginnt. Man hat nach der Verweildauer der Speisen im 
Magen ihre Verdaulichkeit berechnet, und einige Angaben aus 
solchen Berechnungen (nach Penzoldt) dürften den Leser ge- 
wib interessieren. Es verlassen den Magen im 1—2 Stunden: 
Wasser, Tee, Kaffee, Kakao, Bier, Wein, Milch, Fleischbrühe 
und weiche Eier (in Mengen von 100—200 g); in etwa 2 bis 
3 Stunden: Kaffee mit Sahne, Kakao mit Milch, Rindfleisch- 
wurst, Kalbshirn und -briesel, Karpfen und Hecht (in Mengen 
von 200—500 g), ferner Weißbrot (70 g), Blumenkohl, Spargel, 
Kartoffelpüree. Die Verweildauer beträgt 3—4 Stunden für 
(200—250 g) gesottenes Huhn und Taube, gebratenes Rebhuhn, 
gekochtes Rindfleisch und Schinken, in Mengen von nur 100 bis 
150 g Kalbsbraten, Beefsteak, Schwarz- und Schrotbrot, Kar- 
toffeln, Spinat, Reis, Apfel, Gurkensalat und Radieschen; sie 
beträgt vollends 4—5 Stunden für 200—250 e gebratene Taube, 
Ente, Gans, Hase und Rindsfilet, für Linsen- und Erbsenpüree. 
Man versteht im übrigen auf Grund dieser Berechnungen zu- 
gleich, warum wir nach dem Genuß dieser Speisen schon 
früher wieder ein Hungergefühl haben als nach dem Verzehren 
jener. Dies nebenbei. Es zeigt sich nun, daß Fleischbrühe 
(ebenso wie Fleischextrakt und Fleischsaft) den Magen 
energisch zur Verdauungsarbeit anregt und damit appetit- 
anregend wirkt. Deshalb ist also Fleischbrühe in der Tat eine 
Art von Stärkungsmittel bei schwachem Magen, bei nervöser 
Magenverstimmung, nicht aber wegen des hohen Nährwerts. 
Das gleiche gilt auch für den Fleischextrakt, von dessen Nähr- 
wert Liebig ursprünglich eine falsche Vorstellung hatte. Man 
gewinnt heute aus 30 kg mageren Fleisches I kg Fleisch- 
extrakt, und der Prozentgehalt des Eiweißes beträgt darin 
nur 6,4. Demnach muß man den Fleischextrakt im wesent- 
lichen als ein Genußmittel bezeichnen, dessen Wert in erster 
Linie auf der Anregung von Appetit und Verdauung beruht. 
Eben diese Erkenntnis, daß Fleischextrakt kein eigentliches 
Nährmittel sei, hatte Liebig schon veranlaßt, Versuche darüber 


anzustellen, ob es nicht möglich wäre, das Eiweiß der großen 


überseeischen Fleischvorräte in eine haltbare Form zu bringen 
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und dadurch für die menschliche Ernährung in fleischärmeren 
Ländern nutzbar zu machen. Diese Versuche sind dann später 
von anderen mit besserem Erfolge fortgesetzt worden, ihr 
Resultat liegt in den im Handel befindlichen Peptonen vor. 
Sie vermögen dazu zu dienen, den Eiweißgehalt mancher 
eiweißarmen Nahrungsmittel wesentlich zu erhöhen, und geben 
so wirkliche Stärkungsmittel ab. Die Versuche jedoch, solche 
Eiweißpräparate auch für die Ernährung von Gesunden zu 
verwenden, scheitern daran, daß sie weit teurer sind als das 
natürliche Eiweiß, und der Mensch schließlich doch die natür- 
lichen Nährmittel vorzieht, die seine Geschmacks- und Ge- 
ruchsnerven angenehm erregen. Ein Rezept zu einer natür- 
lichen Nährbrühe mag hier zum Nutz und Frommen des Lesers 
mitgeteilt sein. Man hacke 400—500 g frisches, mageres Rind- 

fleisch so fein wie möglich, rühre es mit 2 — 1 Liter kalten 
Wassers an und lasse es eine Stunde lang stehen; dann stelle 
man die Mischung so lange auf Feuer, bis sie etwa 2 bis 
4 Minuten gekocht hat und seihe sie durch. Die Brühe wird 
schließlich entfettet (durch Abschöpfen) und leicht gesalzen. 
Dieser „Beeftea“ läßt sich auch auf Eis ein paar Tage frisch 
bewahren. — Daß das „Schnäpschen“ ganz gewiß nicht zu 
den Stärkungsmitteln gehört, braucht wohl hier nicht erst noch 
besonders betont zu werden. Andererseits läßt sich aber nicht 


leugnen, daß der Alkohol, nach einer besonders schwer ver- 


daulichen Mahlzeit genossen, dazu beiträgt, den Magen zu 
einer möglichst ergiebigen Absonderung von Verdauungs- 
säften zu reizen. Im Likör bzw. Trinkbranntwein ist übrigens 
Alkohol in 25 (Korn) bis 93 (Rum) Gewichtsprozenten enthalten, 
Die „stärkenden“ Biere enthalten bis zu 5 v. H. (Porter), die 
schweren Weine, Portweine und Sherry 2. B., die ja auch 
als „Stärkungsmittel‘‘ gelten, etwa 16 v. H. Alkohol, wobei 
zugleich an das Wort Liebigs erinnert sei: „Das Feuer der 
südfranzösischen und spanischen Weine wächst auf den 
märkischen Kartoffelfeldern.“ — Wesentlich anders liegen die 
Verhältnisse beim Kakao, der wirklich wichtige Nährstoffe 
enthält. Die auf mechanischem Wege aus den Kakaobohnen 
gewonnene Masse enthält ungefähr 50 v. H. Kakaobutter, 
14—18 v. H. Stärke, ebensoviel Eiweiß, 0,6 v. H. Zucker und 
bis zu 1% v. H. Therbromin, jener spezifischen Kakaosubstanz, 
die chemisch und in ihren Wirkungen auf unseren Körper dem 
Koffein sehr nahe steht und den Kakao in die Zahl der 
Genußmittel einreiht. Der so zusammengesetzten Kakaomasse 
wird zu Nahrungszwecken noch etwa die Hälfte des Fettes 
durch Auspressen entzogen, und die entfettete Masse unter- 
wirft man dann noch gewissen chemischen Prozessen. Ist 
also der Kakao seiner Zusammensetzung nach unbedingt als 
ein Nährmittel und Stärkungsmittel zu bezeichnen, so hat die 
Sache andererseits doch auch wieder einen Haken: man kann 
den Kakao nicht in größeren Mengen genießen. Deshalb hat 
man auch hier mit Erfolg versucht, seinen Wert durch Zusatz 
von Eiweißpräparaten, Malzextrakt, Hafermehl und dergl. zu 
erhöhen, der aus ihm durch Zusatz von Zucker und Gewürzen 
gebildeten Schokolade durch Hinzusetzen von Sahne und 
wiederum Eiweißpräparaten erheblichen Nährwert zu geben. 

So sind wir denn letzten Endes, wenn es sich darum 
handelt, die Kräfte eines Schwächlichen zu heben oder dem 
Kräfteverfall eines Kranken vorzubeugen, wohl oder übel auf 
künstliche Nährpräparate angewiesen. Deren gibt es heute 


glücklicherweise bereits eine große Zahl, sowohl Eiweiß- 
präparate aus tierischem, wie pflanzlichen Eiweiß — Albu- 
mosen, Peptone, Kaseinpräparate —, wie Milch- und Fett- 


präparate, Nährmittel, die Eisen in verschiedener Form ent- 
halten, Malzpräparate und dergl., die alle sich in dieser oder 
jener Weise als wertvoll bewährt haben. Die Nahrungsmittel- 
chemie ist rastlos bemüht, immer neue Kombinationen hier zu 
ersinnen, und gerade auch der Krieg hat ihr manch wert- 
vollen Fingerzeig auf diesem Gebiete gegeben. 


Die Säuglingssterblichkeit im Deutschen Reich. 

Die Säuglingssterblichkeit, die bereits im Kriege geringer 
geworden war, hat in den Jahren 1920/21, wie die neuesten 
Statistiken erweisen, noch mehr abgenommen und stellt mit 
13,2 bzw. 13,3 Sterbefällen im ersten Lebensjahr auf je 
100 Lebendgeborene die bisher niedrigste Säuglings- 
sterbeziffer dar. Im allgemeinen ist aber die Sterblich- 
keit in Deutschland, wie Roesle in der „Deutschen Medizini- 
schen Wochenschrift“ ausführt, doch noch größer als in vielen 
anderen Kulturländern; sie beträgt nämlich in England, Schott- 
land, Irland, Frankreich, den Niederlanden, der Schweiz, Däne- 
mark, Schweden und Norwegen unter 10 v. H. der Lebend- 
geborenen. Diese geringe Ziffer wurde nur in wenigen deut- 
schen Ländern in den letzten beiden Jahren erreicht, und 
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zwar in Hessen, Oldenburg, Bremen, Lippe. Waldeck und 
Schaumburg-Lippe. Von den preußischen Provinzen kam nur 
Hessen-Nassau unter 10 v. H. Über dem Reichsdurchschnitt 
bewegte sich die Säuglingssterbeziffer nur in Bayern und 
Anhalt- und im Jahre 1920 in beiden Mecklenburg. Die 
höchsten Säuglingssterbeziffern fielen auf die beiden bayeri- 
schen Regierungsbezirke Niederbayern und Oberpfalz, also auf 
vorwiegend land wirtschaftliche Bezirke. Diese Tatsache be- 
weist, daß die Höhe der Säuglingssterblichkeit von anderen 
Faktoren bestimmt wird, als von dem jetzt vielfach be- 
schuldigten Milchmangel. 
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Berlin. 


Aus Berlin wird uns geschrieben: Es ist nicht an Griegs 
„Peer Gynt-Suite“ zu denken. Die Halle, von der hier ge- 
sprochen wird, ist nur eine Hotelhalle, und die ganze Ge- 
schichte hat überhaupt mit Romantik gar nichts zu tun. Der 
Bergkönig ist das leidige Gold, an dem bekanntlich alles 
hängt, nach dem alles drängt. Das Gold hat sich und seiner 
Majestät sozusagen einen neuen Tempel errichtet, in dem es 
sich anbeten läßt. Dem Sinn der Zeit folgend ist dieser 
Tempel die Hotelhalle, der neutrale Korridor sozusagen 
zwischen allen Staaten der Welt und unserem armen Deutsch- 
land. Der an der Zitaten-Manie leidet, könnte mit Fug und 
Recht ausrufen: „Wer zählt die Völker, nennt die Namen, die 
gastlich hier zusammenkamen . . 7 Die östliche Welle schlägt 
hier brandend hoch und verschlingt gierig letzte Reste unseres 
Besitzes. Ein Besuch in der „Halle des Bergkönigs“, in einem 
der ersten Berliner Hotels, gibt ein anschauliches Bild von 
dem Goldgottesdienst, der da in allen Sprachen zelebriert 
wird. Deutsch sprechen nur die Angestellten und die ver- 
dächtig zahlreich gewordenen Fremden aus Österreich. Doch 
man darf die Österreicher, die hier Geschäfte abwickeln, nicht 
über einen Leisten spannen. Die guten, armen Deutschöster- 
reicher haben nicht das Geld, sich eine Reise und einen Auf- 
enthalt in Berliner Hotels zu leisten. Kostet doch ein Zimmer 
in einem erstklassigen Berliner Hotel einschließlich auch der 
für Österreicher geltenden 80 v. H. Fremdenzuschlag ungefähr 
8000 Mark täglich. Die Österreicher, die hier dem Berg- 
könig Gold dienen, sind fast ausschließlich Options-Öster- 
reicher, solche, die es vorzogen, sich bei der Option für den 
österreichischen Staat zu entscheiden. Auch sie sprechen 
deutsch. Aber es ist ein Verlegenheitsdeutsch, das auf dem 
: Wege von Kolomea oder von der Tschechoslowakei nach 
Wien sich noch nicht ganz grammatikalisch richtig entfalten 
konnte. Alles übrige spricht in babylonischer Sprachenver- 
wirrung. Der Hotelschalter, in dem die Kurse aushängen, ist 
umlagert. In den feinen Klubsesseln hocken fragwürdige Ge- 
stalten, von Pelz umflossen, und erörtern Tips. Dort, wo neben 
der theatralisch aufgetakelten, von elektrischem Birnenlicht 
umflossenen Blumengruppe Korbgarnituren auf schönen 
Perserteppichen stehen, spuckt ein Gast kunstgerecht nach 
der Marmorsäule, notiert Ziffern auf das braune Paneel und — 
verschiebt mit dem Genossen Berliner Häuser. Häuser 
wechseln an einem Vormittag oft dreimal die Besitzer. Im 
Schreibzimmer werden, umdampft vom Rauch teurer Zigarren, 
Verträge entworfen, geschrieben — gebrochen. Die Luft riecht 
nach Provision. Das Wort Million summt in ewig gleichem 
Rhythmus durch die Luft. Jeder fast hat seine Konferenzecke, 
Kleine Leute, die in diesem seltsamen und auf einen abscheu- 
lich unfreien Ton gestimmten Raum nicht auffallen, geben sich 
in der Hotelhalle ein Stelldichein, erledigen Geschäftliches, 
ersparen das teure Kaffeehaus, telphonieren — die Menge ist 
unkontrollierbar — bald in der, bald in jener Etage kostenlos; 
schinden vielleicht noch unter dem Vorgeben, in diesem einst 
feudal gewesenen Hotel zu wohnen, allerlei Eindruck. Das ist 
die Atmosphäre in der Halle des Bergkönigs. Wahrhaftig, sie 
hat mit Musik nichts gemein. Dr. M. Pr. 


Köln. 


Es wird oft beklagt, daß den deutschen Kunstsammlern 
jener selbstlose Gemeinsinn fehle, wie er in Frankreich, Eng- 
land und besonders in den Vereinigten Staaten sich darin 
äußert, daß die Mäzene ihr Lebenswerk dem Staat als Ver- 
mächtnis hinterlassen und es dadurch der Öffentlichkeit 
zugänglich machen. Um so mehr müssen die rühmlichen Aus- 
nahmen, die ja auch bei uns nicht fehlen, hervorgehoben 
werden, und ein solcher Fall liegt jetzt für Köln vor. Der 
Maler Wilhelm Clemens hat seine ganze großartige 
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Kunstsammlung, die er in Jahrzehnten eifriger Tätigkei 
zusammengebracht hat, der Stadt Köln geschenkt, und Mar 
Creutz nennt in einem Aufsatz des „Cicerone“, den er dieser 
Sammlung widmet, diese Stiftung „die kulturelle Ehrenretiunz 
unserer Zeit für die Späteren“. Clemens brachte eine grobe 
Fülle von Kunstgegenständen allerersten Ranges auf wieder- 
holten Reisen in Deutschland, Italien, Sizilien und Spanien zu- 
sammen, und besonders hat er Vorzügliches aus seiner nieder- 
rheinischen Heimat zusammengebracht, so daß die Sammlung 
ein wertvolles Kulturdokument rheinischer Sammlertätigkei 
um 1900 darstellt. „Die Reichhaltigkeit der Sammlung, die in 
drei Sälen des Kunstgewerbemuseums untergebracht wurde“ 
urteilt Creutz, „ist in jedem Einzelobjekt bedingt durch eine 
seltene künstlerische Auslese. Wenn man gemeinhin dei 
Schenkungen eine Anzahl gleichgültiger Objekte mit in Ka 
nehmen muß, so liegt hier der einzigartige Fall vor, daß di 
künstlerische Schulung des Geschenkgebers in langwieriger 
und mühevoller Sammlertätigkeit, die sich seit 1874 nahezu 
über ein halbes Jahrhundert erstreckte, ein auserlesenes Dr 
samtniveau herausarbeiten konnte. Keine andere Sammlung 
ist in der Beschränkung auf das Wertvolle so lehrreich für 
eine Einführung in die künstlerische Entwicklung der einzelnen 
Epochen wie gerade diese. Denn hier sind Kunstwerke aller 


Gebiete und Zeiten vereinigt, der Kleinkunst und des Kunst- 


gewerbes; aus primitiven Anfängen heraus ist die Malerei 
übersichtlich vertreten, wie die Werke der Plastik, des deut- 
schen Südens und Nordens. Daß die deutsche Kunst, vor allen 
die rheinische in ihrer überlegenen Einzigartigkeit, besonders 
vertreten ist, erscheint als großer Vorzug, denn leider ver- 
steht der Deutsche immer noch die Kunst der Fremde ebenso 
zu schätzen, wie er die Erzeugnisse des eigenen Bodens gering 
zu achten weiß.“ Neben den hervorragenden Gemälden und 
den herrlichen plastischen Werken verdient die einzigartige 
Sammlung von Ringen hervorgehoben zu werden, die Arbeiten 
erlesenster Art enthält und einen unvergleichlichen Überblick 
über die künstlerische und kulturelle Entwicklung dieses den 
menschlichen Leiden und Freuden so nahe verketteten Ge- 
bietes enthält. Sodann werden die Sammlungen der Waffen 
und Rüststücke, von Zinn und Fayencen hervorgeheben. 
Überhaupt bietet die bisher so gut wie unbekannte Sammlung 
auf allen Gebieten eine Fundgrube für den Forscher, eine Bil 
dungsstätte für jedermann. 


Die Anklage gegen die Scheidemann-Attentäter. 


Den Scheidemann-Attentätern Hanns Hustert und Kori 
Oehlschläger hatten sich in dem am 4. Dezember berinnencen 
Prozeß vor dem Staatsgerichtshof zu verantworten. Die Ar 


klage nimmt an, daß der Mordversuch auf Scheidemann vor 


beiden Angeschuldigten gemeinschaftlich unternommen word? 
ist. Während der Anschlag selbst von Hustert verübt wurde, Al 
der Plan dazu von Oehlschläger stammen, der sich nach de" 
angestellten Ermittlungen auch an der Ausführung des 
Attentats beteiligt haben soll. Die Angeklagten behaupte 
demgegenüber, daß sie keine Mordabsicht gehabt hätten, di 
sie Scheidemann vielmehr nur einen Denkzettel geben wollen 
Aus diesem Grunde hätten sie auch das Attentat im Frek! 
verübt, da der Inhalt der Spritze im geschlosenen Raum halte 
tödlich wirken müssen. Wie die Sachverständigen festgeste:! 
haben, ist die gefährliche Wirkung der Blausäure séch. 
dadurch beeinträchtigt worden, daß der Anschlag im Frei" 
verübt wurde, wo das Gift ziemlich schnell verdunstete. us 
die Gründe, die sie zu dem Attentat veranlaßt haben, an 
beide Angeklagte übereinstimmend an, daß sie in Sr 
mann den führenden intelligenten Kopf gesehen hätten, der A 
ganze heutige Elend gebracht und die Revolution schon * 
rend der letzten Kriegsjahre vorbereitet habe. Die ie 
lung vor dem Staatsgerichtshof, zu der 14 Zeugen und 2 S 
Sachverständige geladen waren, fand wieder im nn 
Senatssitzungssaal des Reichsgerichts statt. Die Anklage 15 
von Oberstaatsanwalt Ebermayer selbst vertreten Wew 
den Vorsitz führte Senatspräsident Dr. Schmidt. Die n 
teidigung der beiden Angeklagten ruhte in den ech E 
Rechtsanwälte Luetgebune (Göttingen), Bloch (Berlin el- 
Häußner (Kassel). Als Nebenkläger ist bekanntlich seh 
bürgermeister Scheidemann zugelassen worden, der er 
erschienen ist, da seine Anwesenheit auch als eg fir 
wendig war. Das Urteil lautete auf 10 Jahre e 

Hustert, auf 10 Jahre 1 Monat Zuchthaus für Oehlschlägef- 
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Die Straße der Großstadt. 


Von Paul Fiedler. 


mal den Eindruck von Paris im Bilde seiner Straßen. 
Es gibt in Paris, sagt er, gewisse Straßen, die so ganz 
aller Ehre bar sind, wie es nur ein zu jeglicher Gemeinheit 
fähiger Mensch sein kann; es gibt edle Straßen, einfach ehr- 
bare Straßen, junge Straßen, über deren Sittlichkeit sich das 
Publikum noch keine Meinung gebildet hat, dann mörderische 


f seiner „Geschichte der Dreizehn“ schildert Balzac ein- 


Straßen, Straßen, die älter sind, als alte Witwen alt sein. 


können, achtbare Straßen, stets saubere, stets schmutzige 
Straßen, werkeinde, arbeitende, handelnde Straßen. Kurz, die 
Pariser Straßen haben menschliche Eigenschaften und erregen 
durch ihr Aussehen bestimmte Vorstellungen in uns, wider die 
wir ohne Waffen sind. Manche 


quartiere Stepneys nicht schroff, 
Schattierungen ineinander übergingen. 
Unsere Anschauungen über Schönheit und Zweckmäßig- 
keit im Städtebau haben im Laufe der Jahrhunderte manch 
wesentliche Wandlung erfahren. Während man sich ehedem 
scheinbar gar nicht genug daran tun konnte, die Straßen mög- 
lichst winklig und eng anzulegen, gleichsam, als ob man die 
Gewalt des Windes mit allen Mitteln brechen, der frischen 
Luft möglichst wenig den Zutritt gestatten wollte, die ganze 
Stadt auch ein streng gegen das freie Land Abgeschlossenes 
und vor allem leicht zu Verteidigendes darstellen mußte, was 
alles dem Stadtbilde einen besonderen Reiz gibt, ist man jetzt 
us bestrebt, möglichst viel Luft und 


sondern mit sanften 


Straßen haben gleich der Mont- 
martrestraße einen schönen Kopf und 
enden in einen Fischschwanz. Die 
Friedensstraße ist eine breite, große 
Straße; aber sie erweckt keinen ein- 
zigen jener ammutig edlen Gedanken, 
die ein eindrucksfälliges Gemüt in- 
mitten der Königstraße überkommen, 
und sie entbehrt Zweifellos der Ma- 
jestät, die auf dem Vendöme-Platz 
herrscht. Der Börsenplatz ist ge- 
schwätzig, tätig, geschändet; nur im 
Mondenschein gegen zwei Uhr des 
Morgens ist er schön; tagsüber bietet 
er ein zusammengedrücktes Bild von 
Paris, nachts einen Traum von 
Griechenland. — Nicht nur Paris, 
wohl jede alte Großstadt bietet dem 
feineren Eindrücken offenen Empfin- 
den ähnliche Bilder und Gedanken. 
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Licht in die Straßenzüge zu bringen, 
die Straße dem Verkehr zur Ver- 
fügung zu stellen, das Straßenbild 
unter neuen ästhetischen Gesichts- 
punkten wirksam und auch leicht ein- 
prägbar (was für eine rasche Orien- 
tierung nicht ohne Wert ist) 2. 
machen. Diese Bewegung ist — es 
War ja jahrhundertlang im Städtebau 
vorbildlich — vom Paris des zweiten 
Kiiserreichs ausgegangen, das ganze 
Häuserviertel niederlegte., durci 
breite Hauptstraßen die Knoten. 
punkte städtischen Verkehrs miteit- 

| ander verband, Straßen, deren Breite 
das ermöglichte, mit Gartenanlagen, 

| hübschen Brunnen und dergleichen 
schmückte und sich auch sonst be- 
mühte, ein Stück Natur in das 

| städtische Getriebe zu verpflanzen, 


Für den aufmerksamen Beob- 
achter gewährt es einen besonderen 
Genuß, durch das dichtgewebte Netz 
der Straßen einer Großstadt ziellos 
Entdeckungsreisen anzustellen. Häuser und Straßen charak- 
terisieren unverkennbar die Rolle, die der durchwanderte 
Stadtteil im Dasein des ganzen städtischen Organismus spielt. 
Denn jede Stadt, auch die gleichsam aus dem Boden 
gestampfte, ist ein Organismus, der nach ganz bestimmten 
Gesetzen gebaut ist, der wie ein Lebendes wächst und 
sich vergrößert. Oft begreift sie in ihre Einflußsphäre das 
Land in weitem Umkreise mit hinein, und.es ist schwer, ihre 
eigentlichen Grenzen zu bestimmen. Wie ein Polyp streckt sie 
ihre Fangarme aus und hält fest, was sie einmal ergriffen, bis 
sie es sich ganz unterworfen, einverleibt und assimiliert hat. 
Ein typisches Beispiel für diesen Prozeß bietet uns Großberlin. 
Die Dörfer vor seinen Toren — noch Bismarck nannte 
Schöneberg, die heutige Millionenstadt, einmal im preußischen 
Landtage „ein Dorf draußen vor dem Halleschen Tore“ — sind 
allmählich so vollkommen in das Großstadtbild übergeflossen, 
daß auch das schärfste Auge die einstige Grenze nicht mehr 
zu erkennen vermag, und der Beschauer nur hie und da noch 
etwa an den winzigen, ländlichen Häusern merkt, daß er in 
den Straßen eines ehemaligen Dorfes sich befindet. Freilich ist 
dieser Assimilierungsprozeß hier doch nicht so gemächlich und 
harmonisch verlaufen wie in London, von dem ein kenntnis- 
reicher Beurteiler sagt, daß die verschiedenen Farben vom 
leuchtenden Goldglanz des hocharistokratischen Kensington- 
viertels bis zum finsteren Schwarz der elenden Matrosen- 


ç 


Isa 
Di 


* 
Liigi 


Die Straße 


„Unter den Linden“. 


Ee — NNeuheplätze für das ermüdete Auge, 
Haberlandstraße im Nürnberger Viertel 
(Schöneberg-Berlin). 


Erholungsstätten für verrußte Dro 
stadtlungen zu schaffen. Dem Bei- 
spiel von Paris sind dann mit mehr 
oder minder Geschick die Großstädte des Kontinents gellt, 
von denen manche ja ein überraschend schnelles Wachstum 
erfuhr, in wenigen Jahrzehnten zu Millionenstädten aufblühten. 

Eben mit diesem raschen Wachstum, mit der Zunahme des 
Verkehrs innerhalb der Stadt, sowie den immer neu erstelien- 
den Verbindungen mit der ländlichen Umgebung ändern Sch 
naturgemäß auch die verschiedenen Ansprüche, die man A 
die Neugestaltung des Stadtbildes stellen muß, Vor unseren 
Augen haben wir da die einschneidendsten Umwälzungen 
erlebt, sind wir Zeugen der bedeutsamsten Experiment 
geworden, und diese Experimente sind noch keineswegs zum 
Abschluß gekommen. Im Gegenteil, man wird hier immer von 
neuem versuchen müssen, bessere Lösungen zu finden. 
Lösungen, die auch der Zukunft zu genügen vermögen. De! 
bekannte Hannoversche Hochschulprofessor und Stadt 
hygieniker Nußbaum hat mit seinem Urteil durchaus recht 
wenn er sagt, was wir im Städtebau ersehnt und erkämpl! 
haben, besitzt für unsere Nachkommen nur bedingten Wert: 
die Jugend denkt anders, empfindet anders und will anders al 
das reife Geschlecht. Bei solchen Versuchen wird mi 
selbstverständlich das wertvolle Alte erhalten, schonen aber 
auch nur, wenn das Historische wirklich wertvoll ist. Solche" 
Dinge gibt es in den deutschen Großstädten nicht allzuvie- 
Vor allem ist Berlin ganz gewiß nicht allzu reich daran. Wi 
wüßten hier eigentlich nur das Brandenburger Tor mit dem 
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vornehmen, prächtig geschlossenen Pariser Platz und seiner 
durch manche Tradition geheiligten via triumphalis „Unter 
den Linden“ zu nennen. Die Linden sind eine schöne, mit 
ihren Baumreihen festlich gestimmte Straße, der die ruhigen, 
kompakten Massen der vielen großen Gebäude freilich das 
Beste von ihrer Wirkung geben. Auch der Blick hinunter 
mit dem Abschluß des alten Schlosses und dem sich darüber 
erhebenden Turm des alten Rathauses hat zweifellos seine 
Reize. Schön ist weiter der Blick vom Potsdamer Platz, der 
jedoch gar kein Platz ist, auf die Leipziger Straße mit Messels 
Wertheimbau, schön ein Teil der alten Wilhelmstraße; schön 
sind auch noch durch den Zusammenklang von Hausarchitektur 
und Fluß kurze Strecken am Kupfergraben und der Friedrichs- 
gracht. Aber schon der berühmte Gendarmen-Markt, den 


noch E Th. Hoffmann in seinem „Vetters Eckfenster“ pries 
als „schönsten Teil der Hauptstadt“, den „großen Markt, der 
von Prachtgebäuden umschlossen ist und in dessen Mitte das 
gedachte Schauspielgebäude prangt“, 


kolossal und genial 
empfinden wir nicht 


mehr so ganz als 
Schönheit. Erst das 
moderne Großberlin 


(Schöneberg, Wilmers- 
dorf, Charlottenburg 
usw.) hat wieder in 
manchen Schmuck- 
plätzen und Straßen- 
zügen wirklichSchönes 
geschaffen, das Be- 
stehen haben wird. 

In vielerlei Hin- 
sicht wird die Ent- 
wicklung des moder- 
nen Verkehrswesens 
zukünftig für die Ge- 
staltung von Straßen- 
zügen maßgebend sein. 
Das gilt z. B. gleich 
für die Linienführung 
der Straßen. Die mo- 
dernen, sich äußerst 
schnell bewegenden 
Gefährte verlangen, 
daß ihr Len ker leicht La 
und weit voraus den 
Verkehr überschauen 
kann. Deshalb ; wird 
man scharfe Straßenkreuzungen oder starkgekrümmte 
Straßenführungen vermeiden müssen. Von Bedeutung ist auch 
die Lage der Straßen zur Himmelsgegend beziehungsweise 
der Gebäude zur Sonne, Nach Nußbaum ist hierbei, im 
Gegensatz zu früheren Anschauungen, die Nordsüdlage zu 
bevorzugen, die es ermöglicht, sich im Winter in sonnigen, im 
Sommer in kühlen Räumen aufzuhalten und zugleich Schutz 
gegen Windanfall und Schlagregen gewährt. Die Breite der 
Verkehrsadern muß erheblich zunehmen. Besondere Aufmerk- 
samkeit wird dabei der Oberflächenbefestigung der Straßen 
zuzuwenden sein. Für gewöhnlich überlegen wir uns gar 
nicht, wie wichtig z. B. die Undurchlässigkeit des Pflasters 
für die Straßenhygiene ist. Die in den Boden eindringende 
Feuchtigkeit schafft, mancherlei Fäulnisstoffe mit sich führend, 
verborgene Miasmenherde, die in der Nähe menschlicher 
Wohnungen große Gefahren für unsere Gesundheit bergen. 
Vor der Art des Straßenpflasters hängt infolge der Reibung 
ferner der Lärm, der Kraftverbrauch, der Staub und 
manches andere noch ab. 

Sicherlich wird auch jener „Zug nach dem Westen! — 
wenn wir das Lindausche Wort hier dafür einmal anwenden 
dürfen — immer stärker werden, d. h. man wird immer mehr 
bestrebt sein, eine Trennung der Wohnbezirke von den 
Geschäfts- und Gewerbevierteln vorzunehmen. wie das ja in 
London seit langem schon durchgeführt erscheint. Daß 
übrigens gerade der Westen der Städte meist die bevorzugte 

ohngegend darstellt, hängt mit der Tatsache zusammen. 
daß hier erfahrungsgemäß die günstigsten Witterungsverhält- 
nisse das Jahr hindurch herrschen. 

Der Zug der Zeit geht dahin, an Stelle der einst so 
beliebten größeren Parks zahlreiche kleinere Parkanlagen 
durch die Stadtteile hin zu verteilen, wobei man zugleich 
danach trachtet, die Reize der Landschaft, wo solche (wie in 
manchen Vororten) vorhanden sind, in ihrer Ursprünglichkeit 
zu erhalten. Innerhalb der Stadt, fordert man, soll die Eigen- 


Alte Häuser an der Spree. 


Im Hintergrunde das alte Berliner Rathaus, 


= prozeß Höchstleistungen zu vollbringen. 
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art der Geschäftsstraßen, der Wohngebiete und Landhaus- 
viertel sich scharf markieren. In solchem Wechsel, urteilt 
Nußbaum, in der sachgemäßen Verteilung baukünstlerischer 
und gartenkünstlerischer Wirkung, dem Vertreten der 
Architektur für das in geschlossener Straßenflucht errichtete 
Stadthaus, ihrem Zurücktreten in den Gartengebieten beruht 
der Zauber neuzeitiger Baukunst. Dabei muß die Stadt in 
ihrer ganzen Erscheinung Stadt bleiben und das Landhaus- 
viertel zwischen Stadt und Dorf vermitteln, zu welch letzterem 
die moderne Gartenstadt die beste Überleitung abgibt. 

Wer will sagen, wie sich einmal das endgültige Straßen- 
bild der modernen Großstadt gestalten wird? Gewiß aber ist, 
daß unser verfeinertes ästhetisches Empfinden und nicht zuletzt 
unser geistiges Ruhebedürfnis Einheitlichkeit und Ruhe von der 
baukünstlerischen Erscheinung der Häuserflucht fordert. 
Solche Ruhe braucht deshalb durchaus nicht tot zu wirken: 
die ja immer lauter geforderte Durchbildung der Einzelteile 
des Hauses vermag feine architektonische Reize auszulösen, 
und jeder hat sicher- 
lich schon einmal die 
wohltuende, schlichte 
Vornehmheit solcher 
ruhigen Straßenflucht 
als Erquickung in dem 
Gewirr der Großstadt 
empfunden. 

Als Abschluß der 
vornehmen Straße 
wäre irgendein be- 
deutsames Bauwerk, 
ein Denkmal, ein Zier- 
brunnen und dergl. zu 
fordern, der dem Blick 
einen Fixpunkt gibt 
und zugleich eine Ab- 
schätzung der Länge 
der Straßenlinie ge- 
stattet. Im älteren 
Stadtbild ist dieser 
Ruhepunkt oft eine 
charakteristisch e Kir- 
che, ein altes Stadt- 
tor mit einem Turm 
und dergl. In Mün- 
chen wird diese 
Wirkung einmal durch 
einen riesigen Obe- 
lisken (Karolinenplatz) erreicht. Die Möglichkeiten sind hier 
ınbegrenzt. 


Die Bildhauerin Bianca Ehrlich. 
Von Ernst Collin. 


H der bildenden Kunst aller Zeiten und Völker hat das 


Phot. A. Matzdorf!. 


weibliche Geschlecht niemals eine überragende Rolle 
spielen können. Es würde zu weit führen, ausführlich 
die Gründe hierfür auseinanderzusetzen, die sowohl auf sozio- , 
logischem Gebiet wie auf psychologischem liegen. Wäre es 
aber allein die Stellung des Weibes als Hausfrau und Mutter 
innerhalb der menschlichen Gesellschaft, die die sekundäre 


. Rolle der Frau in der bildenden Kunst erklärte, so müßte in 


einer Zeit der Frauenemanzipation, da viele Frauen eine 
selbständige, ihnen bisher verschlossen gewesene Stellung im 
Berufsleben einnehmen, auch die Frau als Künstlerin eine füh- 
rende Rolle spielen können. Daß dem nicht so ist, — wenn 
auch nicht geleugnet werden soll, daß wir heute in allen 
Kulturnationen über tüchtige weibliche Künstler verfügen — 
zeigt, daß die Gründe tiefer liegen. | 

Ein Kunstwerk vollbringen, heißt, etwas gestalten, heißt, 
wie es Graf Keyserling in seinem „Reisetagebuch eines Philo- 
sophen“ so fein ausgedrückt hat, „etwas nach vorhergehender 
Empfängnis schaffen“. Und so sehen wir, daß Künstler und 
Weib dieses Große gemeinsam haben. Denn die heilige Auf- 
gabe, die die Natur dem Weibe verliehen hat, ist das Schaffen 
neuer Menschen nach vorangegangener Empfängnis. Aber es 
scheint, daß die Natur, indem sie die Frau mit dieser Gabe 
ausstattete, ihr nicht genug gegeben hat, um in dem auf rein 
gedanklicher Arbeit beruhenden künstlerischen Schaffens- 
Wir sehen, daß die 
Frau Ausgezeichnetes leistet auf dem Gebiet des Kunst- 
gewerbes, also der Zweckkunst. Auch hier besteht die Auf- 
gabe zum Teil im Gestalten, aber hier kommt es auch selir 
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viel darauf an, vorhandenes Material zu ästhetischen Wirkun— 
gen zusammenzufügen. Das Schaffen ist also beim Kunstge- 
werbe oft nur ein Nachschaffen, so wenn für ein Kleidungs- 
stück verschiedenfarbige Stoffe oder für ein Schmuckstück 
Metall und Edelsteine zu vereinigen sind. 

Unsere Ausführungen sollen durchaus nicht etwa die Un- 
fähigkeit der Frau in der Kunst beweisen. Gerade die letzte 
Zeit hat viele tüchtige Künstlerinnen hervorgebracht. Und 
wie die Frau ein ästhetisches Feingefühl vor dem Manne vor- 
aus hat, so beobachten wir auch bei ilıren künstlerischen 
Arbeiten diesen weiblichen Zug, der uns genügend Ersatz da- 
für bietet für das, was dem weiblichen Geschlecht zu den 
großen überragenden Kunstwerken im allgemeinen fehlt. 

In der Reihe der weiblichen Künstler wird man die Ber- 
liner Bildhauerin Bianca Ehrlich allein deshalb als eine 
ungewöhnliche Erscheinung betrachten dürfen, weil sie auf 
einem künstlerischen Felde wirkt, auf dem sich nur wenige 
weibliche Künstler betätigen. Denn man versteht ohne 
weiteres, weshalb die Bildhauerei als eine Muskelkraft bean- 
spruchende Arbeit von den männ- Kater 
lichen Künstlern bisher als ihre Do- 
mäne betrachtet worden ist. Bianca | 
Ehrlich nimmt unter den weiblichen | 
Künstlern aber auch deshalb einen | 
besonderen Rang cin, weil ihre 
Kunst ein durchaus männliches Ge- | 
präge aufweist. Diese Männlichkeit 
ihres künstlerischen Schaffens liegt 
in der Unbestechlichkeit ihrer Beob- 
achtung, wodurch sie bei ihren Bild- 
nisplastiken eine außerordentliche 
Schärfe der Charakteristik erzielt. 
Ungewöhnlich ist auch ihre Fähig- 
keit, dem Wesen bedeutender Zeit- 
genossen künstlerisch gerecht zu 
werden. 

Die Büste Max Regers, des 
vor wenigen Jahren verstorbenen be- 
kannten Komponisten, ist hierfür ein 
treffendes Beispiel. Wir haben hier 
das typische weibliche - weichliche 
Gesicht des Musikers vor uns, in 
dem jeder Zug von einer Schärfe 
der gedanklichen Arbeit, von einem 
unermüdlichen Beschäftigtsein mit 
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Mit diesen Worten setzte die Magd, die eben in die Küche 
gekommen war, einen großen Vieruhrkorb auf den Küchentisch. 


Sie war etwas außer Atem vom Gehen und vom vielen Ärger. 


den sie über die nach ihrer Meinung unermeßliche Teuerun: 
hatte. „Na, Lisbeth, seid nicht gleich so aus dem Häuschen“. 
begütigt die alte Dame und läßt wohlgefällig das feine Weizen. 
mehl, das Lisbeth soeben aus der Tüte in eine Schüssel w- 
schüttet hat, durch ihre schlanken Finger rieseln. Auch Lis- 
beth nimmt eine Probe zwischen Daumen und Zeigefinger und 
meint schon bedeutend ruhiger wie vorhin: „Et Mehl is extra. 
der Zuckerbackes für die Weihnachte wird gerate“; aber als 
sie dann die Eier und den Klumpen Butter, den sie soeben 
erstanden, auf den Tisch legt, und ihr dabei einfällt, daß sie 
dafür einen ganzen Taler aus dem Geldsack hat tun müssen. 
da packt sie doch wieder der Zorn und fast wütend fragt sie. 
ob die Frau Parrin vielleicht noch daran dächte, wievie. 
Butter und Eier man für einen Taler gekriegt hätte, als sie 
ins Haus gekommen sei. „Das ist aber auch schon lange her“. 
entgegnete die Herrin, deren Hände noch immer wie spielen. 
durch das Mehl gleiten. „Wie lang i 
et denn her?“ beharrt die Magi. 
„Martinstag waren et zwanzig Jahr!“ 
„Zwanzig Jahre!“ wiederholt die 
Frau und für einen Augenblick husch: 
ein schalkiges Lächeln um ihre 
|| Muudwinkel. „Ja, da waren die Eier 
billiger, Lisbeth, aber Ihr hättet sie 
damals auch nicht so ruhig hier auf 
den. Tisch legen dürfen, wie Ihr es 
jetzt getan, oder was meint Ihr, was 
der Wilhelm oder der Fritz damit 
gemacht hätten?“ In einem jähen 
Schreck hält die Alte wie schützen 
die groben, roten Hände über die 
Tier, die ganz ruhig und friedlich 

auf dem weißen Tisch liegen, as 

müsse sie sie noch einmal gegen dir 

wilden Buben verteidigen, die ihr so 
manches Ei unter den Händen wes- 
Stibitzt und geschlaucht oder a 
im Übermut zerbrochen haben. „Ok 

Herrjirres, wie sin ich alleweil el 

schrocke!“ ruft sie aus und läßt dam 

wie beschämt die Hände an de 

blauen Küchenschürze herunterialen. 


1 


dem Werk zeugt. Ausgezeichnet hat 
die Bildhauerin die charakteristische 
Musikerstirn modelliert. PaulEhr- 
lichs, des Erfinders des Salvarsans, Kopf ist der 
gesprochene Kopf des wissenschaftlichen Arbeiters. 


aus- 
Auch 


hier hat die Bildhauerin es verstanden, alles Wesentliche 
der Erscheinung herauszuheben und jede Einzelheit als 
unentbehrlichen Bestandteil des Ganzen erscheinen zu 
lassen. 


Zu den schönsten Arbeiten Bianca Ehrlichs gehöft die im 
Deutschen Lyzeum-Klub zu Berlin aufgestellte Büste der 
Carmen Sylva. Daß es eine Frau reizen mußte, eine der 
hervorragendsten und edelsten Vertreterinnen ihres Ge— 
schlechts wiederzugeben, ist selbstverständlich. Carmen Sylva 
war eine königliche Frau, ihrer äußeren Würde nach und in 
ihrem ganzen Wesen. So zeigt sie uns auch die Bildhauerin 
mit jener angeborenen Hoheit und dem Adel ihres Wesens. 
Der lichte Schleier, der vom Haupte der Königin fließt, um- 
rahmt ein Gesicht, m dem sich hoheitsvolle Milde und eine 
allesverstehende Liebe zur Menschheit paaren. 


Bianca Ehrlich ist erst ziemlich spät zu ihrer Kunst ge— 
kommen. Als Frau von vierzig Jahren modellierte sie einmal 
am Krankenbett einer Freundin. um diese zu zerstreuen und 
entdeckte so ihre Künstlerschaft. Sie hat sich dann in harter 
Studienarbeit vervollkommnet, ist in der internationalen 
Kunstwelt von Erfolg zu Erfolg geschritten und hat sich in der 
Bildhauerkunst einen hervorragenden Platz gesichert. 


Weihnachtserwartung. 
Von Wanda Icus-Rothe. 


rau Parrin, der Butter kost allweil sechs Grosche et 

Pund, for et Weißmehl, aber vum allerbeste, wollen 
T se zwei un e halwe Grosche han un die Eier täte 
dreizeh Grosche et Viertel (25 Stück) koste, sagt die Butter- 
frau!“ 


Büste des Komponisten Max Reger. „Et war 
Von Bianca_Ehrlich. 


aber doch schöner wis 
heut,“ fast scheu ſlüstert's die alt 
Magd. „Ja, es war schöner.“ b 
stätigt die Herrin, und ihre Augen wandern wie suchend durch 
Küchenfenster über die schneeverwehte Wiese zu den Bergen. 
deren weißgekrönte Kuppen, von der Morgensonne rosig über- 
haucht, gegen den dunstigen Horizont stehen. War es mix 
lich, daß das Haus so still und groß hatte werden können: 
Wo waren all die flinken kleinen Füße hin, die in diesen Vor- 
weihnachtswochen noch einmal so schnell und so lustig trep- 
auf, treppab gelaufen waren, wo waren die plappernden Mäul- 
chen, die über einen im Schnee gefundenen Tannenzweig od! 
ein Schnitzelchen Rauschgold in helles Entzücken geriet: 
Und die jeden sinkenden Tag im dämmernden Abendrot dr 
Christkindchen gesehen haben wollten? Waren wirklsi 
zwanzig Jahre über das alte Haus gegangen? Es mußte em: 
lange Zeit sein, die eine solche Veränderung schaffen konic 
l.eise seufzend streicht die Frau über ihr üppiges Haar: ©“ 
ringelt sich noch immer in eigenwilligen Löckchen um c“ 
hohe Stirn, aber es ist grau geworden und steht gar sii? 
gegen die jung gebliebenen Augen und die dunklen Bran" 
Da drüben hinter dem Garten laufen die Kinder Schlittscht 
die Raben krächzen in den Holzapfelbäumen und untersucht! 
die glasigen Früchte der Mistel, die üppig zwischen den Asten 
schmarotzt, ob dort etwas für sie zu haben sei. Asch, Ah: 
lächern die Atzeln, die längst wissen, daß da nichts zu ©" 
warten ist. Alles wie einst, nur daß keine übermütige kleine 
Gesellschaft mehr über die Hintertreppe zum Garten Mm 
tollt, jubelnd in den tiefen Schnee springt und über die Heck 
in die Wiesen setzt. Wie oft ist ein Zipfel von der Schürze 
ein Stück Hosenboden oben am spitzen Stak hängen gebliebe" 
Das macht nichts, es blieb ja noch so viel übrig; die Schlit- 
on klirrten und jauchzend flogen sie über die spiegelnd: 
ahn. 


’ Aber nun fängt Lisbeth an zu rumoren, sie hat ihren 0 
über den „teueren“ Einkauf überwunden und schwelgt IN 5 

a . mer 
guten Dingen, die sie backen will. Langsam kehren die Aust 
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der Frau aus der Vergangenheit zurück, aber sie nickt doch 
immer noch ein wenig mechanisch, wenn Lisbeth für dies oder 
das ihre Zustimmung heischt. Es würde ja gewiß wieder so 
still bleiben wie im vorigen Jahr und wie das Jahr vorher, da 
sie ganz allein mit dem Mann unter dem brennenden Baum 
gestanden, wie im ersten Jahr ihrer Ehe, da sie noch kein 
Kind hatten. Ach, sie brauchte Lachen und Frohsinn, es war 
ihr Lebenselement. Wenn in diesem Jahr doch nur eines der 
Kinder heimfinden wollte aus der lärmenden Welt, die sie alle 
so in ihren Bann gezogen, daß sie 
die Heimat und die sehnsüchtige 
Mutter da oben in dem kleinen Ge- 
birgsdorf vergessen. Im nächsten 
Augenblick schämt sie sich des bit- 
teren Gedankens. Hatten sie ihr nicht 
immer wieder versichert, wie sie an 
der Heimat und dem über alles ge— 
liebten Vaterhaus hingen, und daß oft 
nur die Angst vor dem Heimweh, 
das sie nach jedem Besuch mit 
scharfen Krallen anfiel, so oft fern— 
hielt? „Ob wohl der Wilhelm diesen 
Weihnachten kommt?“ Es war keine 
Frage gewesen, aber Lisbeth, der die 
Versunkenheit der Herrin schon viel 
zu lange dauert, meinte fast unwirsch, 
erst müsse doch mal dafür gesorgt 
werden, daß etwas zu essen da wäre, 
sonst käme er überhaupt nicht mehr. 
Lisbeth ist immer schr logisch, wenn 
sie in Eifer gerät. Aber dann schaffte 
sie auch, daß es etwas wurde. Einige 
Nächte mußten dazu. als das Fest 
näherrückte, sonst wäre es kein 
Weihnachten gewesen. 

Als das ganze Haus vom Geruch 
der Zimtwaffeln, der Pfeffernüsse 
und Vanilleplätzchen fast überquoll, 
lief Lisbeth jeden Abend im Däm- 
mern, das Umschlagetuch um die 
mageren Schultern, zur Post und 
iragte Anton, den alten Postillion, ob 
er heute niemand für Herr Parrsch 
(Pfarrer) mitgebracht hätte. Der 
Anton schüttelte einen Tag wie den 
andern mit dem Kopf und meinte 
manchmal mit einem so recht nichts— 
nutzigen Lachen um die braune 
Priemchenschnute, ob die Lisbeth 
vielleicht ihren Hochzeiter abholen 
wollte, daß sie so verlangend jeden 
Abend käme. Dann wandte sie sich 
so hurtig um, wie man es ihren alten 
Knochen gar nicht zugetraut hätte, 
und stapfte brummelnd heim. 

Der Anton war ihr Feind schon 
von lange her. Noch vor jenem 
Martinstag, an dem sie in „Herr 
Parrsch“ gekommen, war er ihr 
lange Zeit nachgegangen; der Anton 
war dazumal ein statser Kerl mit 
einem mächtigen blonden Schnurres 
gewesen und auf allen Tanzböden da- 
heim; die schwarzen Augen der Lis- 
beth hatten auch geleuchtet, wenn sie 
ihn sah, und die helle Röte auf ihren 
frischen Backen war noch um einen 
Schein dunkler geworden; dann hate er eines Tages auch 
ihr seinen Wahlspruch gesagt, den er jedem zum besten gab, 
der ihn hören wollte: 

„Wann ich nure bei der Arbeit liege könnt, dann wollt 
ich jo gern beim Esse stehen!“ 

Die fleiBige Lisbeth war darüber vor Erstaunen ganz 
Sprachlos gewesen, und erst als der Anton sein Sprüchlein 
wiederholt und ihr dabei so keck ins Gesicht gelacht hatte, 
daß der Schnurres ihr fast in die Augen stach, hatte sie ihre 
gesteiften Röcke zusammengefaßt und war in heller Wut 
davon gestoben. So ein Faulenzer, bei der Arbeit liegen, das 
sollte ihm passen: schließlich würde er auch zum Essen nicht 
mehr aufstehn mögen und warten, daß ihm die Frau den ge- 
füllten Löffel ans Maul hielte, daß er nur zu schlucken brauche. 
SO hatten sie aber doch nicht gewettet, noch hingen sie nicht 
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Büste des Mediziners Paul Ehrlich. 
Von Bianca Ehrlich. 
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im Kästchen zusammen. Wie gut, daß sie es rechtzeitig 
erfahren, was der Bub für Gedanken in seinem Kopf hatte, 
ehe sie fürs Leben unglücklich war. Die Leute gaben der 
Lisbeth recht und schürten ihren Zorn gegen den leicht- 
lebigen Anton, daß sie ihn jeden Tag für einen größeren Lump 
hielt und ihm eines Abends beim Brumenball geradeheraus 
sagte, daß es aus mit ihnen beiden sei, daß sie einen Faulenzer 
nicht heiraten könne. Kein Bitten und Flehen half, mochte 
der Anton noch so treuherzig erklären, daß das alles nur 
Spaß gewesen; Lisbeth blieb dabei: 
„So ebbes sagt mer nit, mer reißt 
die Leut die Mäuler nit uf aus purem 
Jux, dat hängt einem dann für Lebens- 
zeit an, nä, ich mag nit meh!“ „Dann 
geh!“ sagte der Anton, nun auch 
falsch werdend, und gab sein Bitten 
auf. So waren sie ganz auseinander- 
gekommen, | 

Aber sie sahen sich fast täglich. 
In einem kleinen Dorf ist es schwer, 
sich ganz aus dem Wege zu gehen. 
Der Anton war bei der Post ange- 
kommen und fuhr nun jeden Tag 
stolz im hohen Postillionshut die 
Kaiserliche Post an die Mosel und 
wieder zurück. Lisbeth ärgerte sich 
blau, dem Nixnutz war ja wirklich 
geglückt, was er sich prahlerisch ge- 
wünscht. Den ganzen Tag konnte 
er nun bei seiner Arbeit auf dem 
Bock liegen, und beim Essen hatte 
ihn auch sein Leben noch kein Mensch 
stehen sehen. „No, wie wäret alle- 
weil, Lisbeth?“ hatte er noch einmal 
vom hohen Sitz herab sie gefragt und 
dazu mit der Peitsche geknallt; aber 
Sie hatte die Lippen fest aufeinander- 
gepreßt und ihm keine Antwort ge- 
geben. 

Nun waren sie alte Leute: um 
den Mund der Lisbeth zogen sich 
feine Fältchen, und der blonde 
Schnurres vom Anton sah akkurat 
aus, als wenn ihm beim Fahren 
durch den Hochwald ein Stück Moos- 
geflecht von einem Baum unter der 
Nase hängen geblieben wäre. Die 
Zeit hatte ihren Zorn gemildert, die 
Lisbeth hätte schon ganz gern mal 
mit dem Anton ein Wort geschwätzt, 
aber er konnte das Uzen noch immer 
nicht lassen. Jedesmal wurde sie rot 
darüber, und doch nahm sie jeden 
Tag in der Dämmerung ihr Tuch und 
ging an die Post spekulieren, ob 
denn niemand kommen wolle Am 
Abend vor Weihnachten rief dann 
endlich der alte Widersacher, schon 
als er um die Ecke bog: „Wir hon 
se, wir hon se!“ wenn er im 
kaiserlichen Dienst war, sprach er 
stets in pluralis majestatis. Lisbeth 
glaubte erst, er wolle sie wieder 
vexieren, aber dann sprangen drei 
jugendliche Gestalten lachend aus 
dem Wagen, packten jubelnd die 
Alte, daß ihr kaum Zeit blieb, dem 
Anton zu sagen, er solle nachher zu einem Glas Grog in die 
Küche kommen, und liefen mit ihr heim, daß sie vor Angst 
fast die Schlappen verlor. Die Haustür flog auf. Hui, wie sie 
die Treppe hinaufstürmten. Einen Augenblick blieb es dann 
oben in den Zimmern so still, wie es die letzten Jahre ge- 
wesen, aber als Lisbeths Kaffeemühle anfing zu singen, und 
der Duft von Punsch und Waffeln das Haus durchzog, da war 
auch der alte, übermütige Weihnachtsiubel wieder da. Eine 
Stunde später saßen Anton und Lisbeth ganz friedfertig in 
der Küche bei einem Glas Grog zusammen, Anton versicherte 
immer wieder, der Punsch wäre extra und die Lisbeth doch 
nicht so uneben. Er kam gar nicht mehr auf die alten Sachen 
zurück. sondern wünschte ihr herzlich fröhliche Weihnachten, 
und „Fröhliche Weihnachten“ klang's aus allen Zimmern und 
Winkeln des alten Hauses. 
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Im Vorbeihuschen. 
Von Gustav Erenyi. 


s gibt eine Welt, in der wir leben und eine zweite, die 
an uns vorüberzieht. Ständig wiederkehrende Ein- 
drücke vieler Jahre versetzen uns in ein Milieu, dessen 

bezeichnende Einförmigkeiten uns allmählich zur Natur, doch 
vielfach auch zum Verdrusse werden. Die Gewohnheit heiligt 
nicht nur, sie verzerrt und vergällt wohl im gleichen Maße. 
In einer festgefügten Umgebung verleben wir zwischen man- 
chem guten Schluck und bösen Seufzer den prosaischen Teil 
unseres Daseins. Die andere Hälfte ist irgendwo unter- 
wegs —, im zeitweilig aufflackernden Entdeckungsdrange, im 
sorglosen Dahinstreifen oder inmitten pflichtvergessener Heim- 
lichkeiten dem frohen Wechsel geweiht. Unsere Existenz 
weist gleichsam eine seßhafte und eine kinematographische 
Wurzel auf. Bei gewissen Charakteren überwiegt diese, bei 
anderen: wieder jene Einstellung. Doch wie wir nun einmal 
alle geschaffen sind, vermögen wir ebensowenig des Haus- 
backenen völlig zu ent- 
raten, wie dann und wann 
eines drang- und flatter- 
haften Draufgängertums. 
Die erste, dauerhafte 
Welt kennen wir viel zu 
gut, um sie nicht eben des- 
halb arg zu verkennen. 
Und diejenigen, die uns 
von Haus aus am nächsten 
stehen, sind unserer Art — 


eben deshalb! — am wei- 
testen entfernt. Wir sind 
voreingenommen gegen 


Personen, von denen wir 
nicht loskommen können. 
So machen wir den Vater 
für die Hemmungen unse- 
rer Entwicklung verant- 
wortlich, den Freund dafür, 
daß er sich stets gleich 
bleibt, die Liebste . hin- 
gegen, daß wir nie da- 
hinter kommen, wer sie | 
eigentlich ist. Der Haug zur unbehaglichen, zersetzenden 
Kritik wird vor allem im Zirkel des Beständigen angefacht. 

Aus jener anderen Welt der flüchtigen Berührungen, der 
neuen Bekanntschaften, zufälligen Begegnungen, abgelauschten 
Gespräche strömen uns Bilder entgegen, deren die Phantasie 
zum impulsiven Aufbau bedarf. Aus ihr schöpfen wir Witz 
und Einfalt und auch die beschwingte Sehnsucht danach, was 
uns im Wechsel der Dinge des Erraffens wert erscheint. Grün- 
der und Künstler müssen sich von der Scholle befreien, um 
aus der wogenden Mannigfaltigkeit mit intensivem Griff das 
Bleibende hervorzuholen. Aber auch der Gemütsmensch von 
alltäglichem Schnitt schöpft Anregung für artigen häuslichen 
Gebrauch erst aus dieser Atmospäre belebender Zufällig- 
keiten. 

Gewiß steigert der Anblick fremder Reize auch die 
Unzufriedenheit mit den Beschränkungen des engeren häus- 
lichen Daseins. Allerhand appetitliche Details und mollige 
Intimitäten im Besitze anderer kitzeln lüstern unsere dunklen, 
neidigen Instinkte. Als Gäste im Bereiche unerreichbarer 
Herrlichkeiten lüstet es uns oft, Gastgeber zu sein. So gliedert 
sich denn in der Verfolgung der nämlichen Ziele die Menschen- 
horde in Erwerbsfanatiker, Schieber, Industrieritter und Kom- 
munisten. 

Bisweilen ist dann das Ziel dieser umherstreifenden Sehn— 
sucht harmloser, von materieller Gewinnsucht unbefleckt. Mau 
faßt persönliche Sympathien und sehnt sich nach einem Um- 
gang, aus dem infolge unüberbrückbarer Distanzen nun doch 
nichts werden kann. Man lernt eine liebe, alte Dame kennen 
und überlegt, wie nett sie sich doch als Tante bewähren 
würde, zumal die eigenen Tanten in der Regel so manches 
zu wünschen übrig lassen. Und andermal wieder ist die Sehn— 
sucht minder harmlos, ohne unbedingt materiell sein zu 
müssen — wenn es sich nämlich um nette Damen jüngeren 
Datums handelt. Auch hier wird das Verlangen nach dem 
Ungewohnten häufig im Guten und Bösen zum treibenden Ele- 
ment. Und auf halbem Wege begegnen einander skrupeilose 
Schürzenjäger, ungezügelte Don-Juans des Asphalts, ungestillt 
Suchende des „ewigen Weibes” und enttäuscht Nippende aus 
einem tiefen, unerfüllbaren Idealismus heraus. 
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Der schlichte Lebensphilosoph aber steht abseits von.dieser 
wilden Jagd und weiß sich aus dem vorübergleitenden Bilder- 
reigen in aller Gemütsruhe einen bleibenden Gewinn zu sichern. 
Es gibt Schwärmer auf praktischer Grundlage, die sich zum 
Prinzip gemacht haben, das Angenehme aus dem Schei 
wechselnder Begegnungen und Begebenheiten irgendwie mit 
Geschick für den ferneren Lebensweg herauszuschälen. So 
werden zusprechende Bekanntschaften, die einmal ganz zu- 
fällig auf der Reise oder im Wartezimmer geschlossen wurden, 
sorgfältig gehegt und gepflegt, — alte, halbzerfallene Beziehun- 
gen im geeigneten Moment mit Takt wieder angeknüpft. Aus 
kleinen Mosaiksteinen des flüchtigen Genusses scheint s^mit 
ein solider Dauerbau errichtet, in dem.es sich gar peniglich 
wohnen läßt. 


kd 


Man braucht wahrhaftig nicht in fremde Weltteile zu 
schweifen oder mit Vorsatz exotischen Eindrücken nachzulagen, 
um der Lebensflut überraschende oder schmuckhafte Einzel- 
heiten zu entlocken. 


Ein empfindsamer Empfangsapparat ver- 
mag Miniaturwahrnehmun- 
gen in Weltanschauungen 
umzuwerten und hastige 
Streiflichter zu wuchtigen 
Perspektiven zu erweitern. 
Zu solchen Einblicken bietet 
sich überall Gelegenheit, 
wo neue Gesichter und An- 
sichten auf uns einstürmen: 
anf der Straße, auf Be- 
such, e in der Bahn, in 
Ämtern und Lokalen. 
Freilich ist bei weitem 
nicht alles, was sich auf 
dem Rummelplatz der pst- 
chischen Effekte darbietet. 
von erfreulichem Charak- 
ter. Neben dem Starken 
und Farbigen schreitet das 
Groteske, Jämmerliche und 
Anwidernde einher, Und 
dann ist auch bei weitem 
nicht alles echt Sobal 
wir die Grenzen des Häus- 
lichen verlassen, geraten wir in die Welt der sozialen 
Verstellungen, und jener trügerische Schein, den wir in traute 
Kreise doch nach und nach pedantisch entlarven, haut un 
hier manchmal schnippisch übers Ohr. Indes dürfen wir ci 
Dinge in der „weltlichen Sphäre“ nicht allzu tragisch nehmer. 
Uns kommt es in erster Reihe aufs „Schauen“ an, die „Wahr- 
heiten“ haben wir dann Zeit, nachträglich zu konstrulefel 
Man kann diese Dinge mit dem unbefangenen Blick des åsthe- 
tischen Beobachters anschauen, — dann schöpft man Reserve! 
zum Weiterbau der eigenen Persönlichkeit. Und man kann 
ihnen auch recht persönlich, mit allen provinzialen Vorurteile! 
eines vorzeitig Ausgelernten gegenübertreten, die engherzige" 
Normen des häuslichen Horizontes vorwitzig auf einen weiteten 
Kreis übertragend: so entsteht der Klatsch. 
Demjenigen, der auf der Wanderschaft nicht katechisiefe 
sondern empfangen will, beschert auch das scheinbar Gerin- 
fügige manchen wertvollen Aufschluß, und auch das moralisch 
Anfechtbare bewährt sich als läuternder und erläuternder Zu 
satz. Ein entgleistes Wort, ein verstohlener Blick spricht 
manchmal für ganze Bände, Kleider machen und vn" 
Menschen, und aus kleinen, dürftig zugeschnittenen Eitelkeit” 
entpuppt sich. mählich Gottes umfassendes Tierreich. We 
frommen die verschiedenen schnurrigen Verstellungskünstt. 
ja doch sämtliche Darsteller just im größten Spiel a 
Täuschungseifer zu hunderten Malen aus der Rolle fallen? U 
stets, wenn es hinter Larven zu gucken gilt, zerstiebt jäh © 
Eindruck des Harmonischen oder Heroischen, möge ef 0 
so zielstrebig erweckt werden wollen. Milde lächelnd d 
der Verstehende in den Maschinenraum des gesellschaftlic g 
Puppenspiels und entdeckt mit melancholischem Verne 
das Drahtwerk. das dem Hanswurst Heldenallüren verlei” 
Soll. In irgendeinem Punkte der psychischen Uberspanrini 
fallen die für geselligen Gebrauch errichteten Schranken. `. 
geraten sonst turtelnde Liebespärchen einer Nichtigkeit an 
hart aneinander, und Scheinheilige der Sprödheit un 
ihren heimlichen Liebesbund. Dann werfen sozial Dag 
Sittenrichterinnen von zimperlicher Feinfühligkeit a 
Töpfe und Teller an den Kopf. Dann nähert sich der e 
man bis zum letzten Atemzug unsereinem mit ungeschmin 
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Pumpversuchen. Dann schüttet der überzeugte Antisemit, 
— vom Rasseninstinkt im Stich gelassen — sein überladenes 
Herz ausgesucht an semitischer Stelle aus. Und Busenfreun- 
dinnen, die es sonst bei ganz zarten, nur für Sachkenner ver- 
ständlichen Sticheleien bewenden lassen, werden plötzlich an- 
züglich in einer recht allgemeinverständlichen Weise und 
reiben einander ihr Alter, ihre Schuhnummer, ihre falschen 
Brillianten und falschen Haare unter die Nase. 

Wie heißt es doch im „Faust“ so schön: „Am farbigen 
Abglanz haben wir das Leben.“ 


Nirgends strömt das Leben im Vorübergehen so intensiv 
auf uns ein, wie in der Straßenbahn und ganz besonders in der 
Stadtbahn, in diesem bunt besetzten Verkehrsmittel der Welt- 
städte, das zu gewissen Tageszeiten alle Schichten und Stände 
von den Peripherien nach dem Zentrum führt. Bestehen — wie 
in Berlin — zwei Fahrklassen, so empfiehlt es sich unbedingt 
die niedrigere zu wählen, wenn in erster Linie der Blick und 
nicht das Sitzfleisch auf seine Kosten kommen will. Es kehren 
zu bestimmten Stunden regelmäßig dieselben Typen wieder. 
Zu gegebener Zeit steht die Strecke im Zeichen der Arbeiter- 
massen, dann wieder überwiegt das Heer der Beamten und 
Stenotypistinnen und der vielstimmige Sopran der ungestümen 
Schuljugend. Die achte Abendstunde gehört dem Schwarm 
der Theaterbesucher und den blasierten Dekorationsfiguren der 
beginnenden Nacht. Spät abends, mit den letzten Zügen trollt 
sich ein kunterbuntes Völkchen der Bummler und nächtlich 
Angestellten heimwärts. Zwischen bürgerlich Gähnenden 
kauert manch lichtscheuer Strolch und halbdunkle Ecken 
bergen arg verliebte Pärchen. 

Alldies wiederholt sich im Großen und Ganzen von einem 
Tag zum andern. Aber zwischendurch präsentiert sich auch 
mancher unerwartete Ankömmling, und von den einzelnen 
Kategorien heben sich merkwürdige Individuen in Hülle und 
Fülle ab. Es ist eine lehrreiche Revue, die der jahrein, jahraus 
Hin- und Herfahrende vor sich passieren läßt. Manchmal ge- 
nügen wenige Minuten Fahrzeit zum „Anbandeln“ und zu einem 
gemütlichen Plausch. Man darf nicht wählerisch sein und soll 
jede Gelegenheit zu einem unverbindlichen Meinungsaustausch 
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von der einen Haltestelle bis zur anderen nützen. Hier 
gilt es aufs Geratewohl aus dem vollen Lebensstrudel zu 
schöpfen. 

In volkstümlicher Fassung lernt man die kleinen Wünsche 
und die großen Sorgen vom Tage kennen. Und man lernt die 
Entfernung zwischen Mensch und Mensch gefühlsmäßig 
nivellieren, die überlieferten Vorurteile der sozialen Zugehörig- 
keit abstreifen. Man legt das anerzogene Sträuben von der 
„kulturellen Minderwertigkeit“ ab, ertappt sich beim Ver- 
langen, blasse, ungepflegte Kinderwangen zu streicheln. Die 
Stadtbahn erzieht zur Menschlichkeit. 

Auch die Scheu vor Betrunkenen weicht. Es sind oft die 
Allerbesten, diese bedauernswerten Leute, die ihre Sinne be- 
nebeln müssen, um einen Bruchteil ihres angeborenen Optimis- 
mus hinüberzuretten in diese trostlose Zeit. Da torkelt einer 
kreuzfidel herein und zeigt sich geneigt, mangels jeglicher Sitz- 
gelegenheit sämtlichen Passagieren der Reihe nach in den 
Schoß zu fallen. Zu allen hat er freundliche Worte. Er gibt 
fromme Kinderverse, ferne Erinnerungen aus dem Fröbelgarten 
zum besten und ist stolz auf sein unverwüstliches Gedächtnis. 
Rausch und Träume knüpfen häufig an die Kindheit an. Doch 
plötzlich huscht ein düsterer Gegenwartsschatten über die 
kindlich verklärten Züge unseres sorglosen Schwätzers. „Nun 
kostet die Milch schon hundertundsiebzig Mark“ — klagt er — 
„was bleibt dem armen Mann noch zu kaufen übrig?“ Eine 
losschallende Heiterkeit aller Anwesenden ist die Antwort Ob 
es nicht eher zum Weinen wäre? Die „Milch der frommen 
Denkart“ hat sich dieser Arme redlich bewahrt. Er phantasiert 
von Milch und riecht — nach Schnaps. 


Eine Ahnung. 


ei der Erzählung „Die Warnung“ von Wilhelm 

von Scholz in Nr. 2052 des „Echo“ vom 9. November 

d. J. erinnere ich mich einer jüngst mir mitgeteilten 
Geschichte, die als wahr mir berichtet wurde. Sie wird im 
Nachfolgenden wiedergegeben, stellt allerdings keine „War- 
nung“ dar, gehört aber als Ahnung und gewisse Vorhersage 
doch auch in jenes „Zwischenreich“, wie Wilhelm von Scholz 
seine Erzählungen benannt hat. 
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In einem Eisenbahnzuge, der von M. über P. nach I. fährt, 
sitzen eines schönen Tages mehrere Herren, die ins Gespräch 
miteinander gekommen sind. Der eine sagt endlich, auf die 
traurige Gegenwart Deutschlands hinweisend: ‚Ja, dieser 
Winter wird sehr elend werden! Das ganze Leben wird mit 
jedem Tage teurer; endlich wird es so kommen, daß es 
schier nicht mehr zu ertragen ist. Massenhafte Entlassungen 
von Angestellten und Arbeitern werden stattfinden, da die 
Geschäftsbetriebe und Fabriken Gehälter und Löhne nicht mehr 
aufzubringen vermögen. Dann kommen Unruhen, Mord und 
Totschlag, und eine recht, recht trübe Zeit beginnt für unser 
armes Deutschland. Januar und Februar 1923 kommen heran 
und es wird immer schlimmer. Aber nun, Ende März oder 
April, beginnt eine neue Zeit. Deutschland blüht wieder auf, 
Handel und Wandel gedeihen, und man wird aufleben und 
wieder atmen können.“ Dem widersprachen einige, andere 
stimmten zu. Das Gespräch wurde immer lebhafter und 
ernster und allerlei Zukunftmeinungen wurden laut. Da 
erklärte der Fahrgast, der die vorhin wiedergegebenen Worte 
geäußert, sehr ernst: „Das, was ich gesagt, ist so wahr, wie 
wir bald mit einem Toten durch, den Tunnel fahren werden!“ 

Auf der nächsten Haltestelle steigt in dasselbe Abteil des 
Zuges ein Herr ein, dem es gar übel zu gehen scheint. Er 
kann keine Luft bekommen, bittet mit einer Handbewegung, 
das Fenster öffnen zu dürfen, und ächzt und stöhnt. In 
wenigen Minuten ist er verschieden — ein Herzschlag hat sein 
Leben beendet. Bald danach fährt der Zug in einen Tunnel 


ein: die Bestätigung dessen, was der Reisende vorhin gesagt 
H. E. 


hatte, war somit schnell erfolgt. 


Das gute Kind. Fritzchen: „Onkel, erzähl mir doch eine 
Geschichte.“ 


Onkel: „Ja, was soll ich dir denn bloß erzählen, mein 
Junge?“ 


Fritzchen: „Na, erzähl mir doch mal eine Geschichte, wie 


ein guter Onkel 
geschenkt hat.“ 


einem artigen zwanzig Mark 


Jungen 
5 („Satir. Tag.“) 
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- gefährlich wurde. 


Das Veto ENEE Nr. 2057 


Unfreiwilliger Humor. 


Daß auf dem dürren Boden des Aktenwesens der Ämter 
und Gerichte das Pflänzlein des Humors, wenn auch nicht 
üppig, so doch in bemerkenswerten Exemplaren gedeiht, dafür 
ist das Büchlein „Der Aktenschimmel“ von Ludwig Eberhardı 
(Verlag von Ernst Keil's Nachf. in Leipzig) ein bemerken. 
wertes Zeugnis. Nachstehend einige Proben: 

Ich traf meine Frau zu Hause an. In ihrer Gesellschaft 
befand sich ein Mann, welcher sich fluchtartig entfernte und 
dabei den Eindruck eines Musikers machte. 

+ 


Als die Beschuldigte an mir vorüberging, ließ sie etwas 
wie eine alte Kuh fallen. Eine unwahre . Bezeichnung, durch 
die ich mich nach Lage der Sache beleidigt fühle. 

+ 


\ 
Hierauf gingen die Unholde in das Zimmer des p. N., ent- 
leerten dort eine Flasche Schnaps in das Schallrohr des dem 
p. N. gehörigen Musikautomaten, wodurch das Instrument die 
Stimmung verlor und nicht mehr Spielen wollte. 
$ 


Der Beschuldigte hat den Schutzmann beleidigt, indem er 
zu ihm sagte: „Sie wollen ein Schutzmann sein, Sie sind ein 
Schweinehund, was Sie sind, das bin ich auch!“ 

i % 


Da der junge Mann einen Handkoffer und einen Über- 
zieher trug, machte er den Eindruck eines Aftermieters. 
* 


Hoher Staatsanwalt! Durch das liederliche und betrüge- 
rische Leben meiner Frau bin ich gezwungen, zum vierten 
Male die Scheidungsklage gegen die Betreffende einzureichen. 
Das Eheleben, das ich an der Seite von Beklagter geführt 
habe, liegt meinem Anwalt in einem Schriftstück zur Durch- 
sicht auf. In kurzen Worten erwähnt, bin ich unter Vor- 
spiegelung falscher Tatsachen in den Händen einer Dime- 
monteine gefallen und Unglaubliches an der Seite der Be- 
klagten habe erleben müssen. Aus Mitleid habe ich das Leben 
an ihrer Seite weitergeführt und gehofft, aus ihr ein anstär- 
diges Menschenkind zu machen, worauf ‚sie aber gemein- 
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DEUTSCHE ARBEIT IM AUSLAND. 


Riesenstromwandler im Kraftwerk Dajeuhkolot auf Java, erbaut von der Gesellschaft für drahtlose Telegraphie, Berlin. 


(Siehe den Aufsatz auf S. 4896.) 
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Deueſche Exvort Revne” 


Nr. 2057 


Warum die Engländer noch immer deutsches Spielzeug kaufen. 


Was eine englische Fachzeitschrift darüber urteilt. 


ls mit dem Wiederbeginn des Exporthandels nach dem 
Kriege auch deutsches Spielzeug wieder nach Eng- 
land und Amerika kam und reißenden Absatz fand, 
setzte drüben eine von den englischen Spielzeugfabrikanten 
unterstützte Bewegung ein, die sich gegen alles Spielzeug 
„made in Germany“ richtete und englische Muster an seine 
Stelle setzen wollte Doch diese Agitation hatte nur vor- 
übergehenden Erfolg, wie die 
) großen Bestellungen 
und amerikanischer 
aufder Leipziger Messe 
zeigten. Denn diese Einkäufer bestellen erfahrungsgemäß in 
Leipzig doch nur das, was die englische Kundschaft verlangt, 
und die Leipziger Messe ist ja auch der sicherste Gradmesser 
für die Beliebtheit und Absatzfähigkeit der deutschen Waren. 
Da nun ein großer Teil der deutschen Spielzeug-Industrie in 
Nürnberg, in Thüringen und im sächsischen Erzgebirge von 
dieser Stimmung und Nachfrage der englischen Kundschaft 
abhängt, ist es volkswirtschaftlich für uns von großem Wert, 
aus einer englischen Fachzeitschrift zu erfahren, 
wie die englische Kundschaft heute über deutsches und eng- 
lisches Spielzeug denkt. Aus dem Septemberheft der Lon- 
doner Zeitschrift „Games and Toys“, das sich sehr eingehend 
gerade mit deutschem Spielzeug beschäftigt, ergibt sich nun, 
daß die ganze Stimmungsmache gegen deutsches Spielzeug 
drüben nichts genutzt hat. Wörtlich heißt es in dem einen 
Artikel: 
„Die Deutschen waren und sind noch 
„ jetzt sehr geschickt in der Herstellung 
mechanischen Spielzeugs. Ihre Dampflokomo- 
tiven waren wesentlich besser wie die englischen, dem 
sie waren nicht nur mechanisch durchaus vollendet., son- 
dern auch den wirklichen Lokomotiven so ähnlich, daß die 
Kinder sehr bald keine anderen mehr haben wollten. In 
den letzten Jahren haben nun die englischen Fabriken 
allerdings ausgezeichnete Modelle herausgebracht, aber 
der Preis ist zu hoch für die Kundschaft, so daß die 
Deutschen doch das Geschäft machen. Die Fabrikanten 
auf dem Kontinent haben ihre Überlegenheit nicht nur bei 
dem Spielzeug bewiesen, das durch Dampf, Gas oder 
Petroleum getrieben wird, sondern auch die mechanischen 
Spielzeuge, die durch ein Uhrwerk oder eine Feder ge- 
trieben werden, sind wesentlich besser als irgend etwas, 
was hierzulande hergestellt wird. Die englischen Fabri- 


englischer Einkäufer 
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je elektrische Anziehung ohne Eisen und Magnetismus 

ist an dieser Stelle bereits ausführlich geschildert 

worden. („Deutsche Export-Revue“ Nr. 2107 vom 
29.12.1921.) Die Dr. Erich F. Huth Gesellschaft für Funken- 
telegraphie m. b. H., die diese seltsame Klebkraft in kürzester 
Frist praktisch zu verwerten wußte, hat die Reihe von 
Apparaten, die auf diesem Prinzip beruhen, um einige weitere 
Anwendungen vermehrt. Bekannt sind bereits: das Relais, 
der Schnellschreiber und der Lautsprecher. (Über diesen 
Apparat werden wir demnächst ausführlich berichten. Die 
Schriftleitung.) Hinzugekommen sind nun noch: 


das Elektroskop, die Anrufuhr und der 
Vibrationsschreiber. 


Diesen drei neuen Apparaten seien einige Worte gewidmet. 

Das Elektroskop gehört zu den Apparaten, bei denen 
die Halbleiter und Leiter mit ihren Flächen im Arbeitszustande 
aufeinander ruhen. An Hand der Abb. 1 kann man die 
Wirkungsweise des neuen Elektroskops leicht erkennen. 
H ist der Halbleiter, der die Form eines Keils hat, dessen eine 
Fläche bogenförmig geschweift ist. Mit ilim ist auf der 
ebenen Fläche eine Metullbeleguns II leitend verbunden, 
während das sehr dünne Plättchen l, z. B. aus Aluminium, auf 
der bogenförmigen Seite des Steins auf eine kleine Länge aui— 
vepreßt ist, so daß bei Anlegung von Spannungen der Uber— 
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kanten können natürlich allen Anforderungen gerecht 
werden und sind hinsichtlich der Qualltät schwer zu 
treffen, verhalten sich aber völlig gleichgültig, und keiner 
von ihnen hat bisher den ernstlichen Versuch gemacht. 
das Geschäft an sich zu reißen und daher fällt es den 
arbeitsamen Ausländern zu. Soweit die gewöhnlichen 
Qualitäten in Frage kommen, können wir die deutsche 
Produktion nur bewundern. Das billige dampfbetriebene 
Spielzeug britischer Herstellung ist tatsächlich 
gefährlich (realy dangerous), denn das Material ist 
so dünn und die Heizvorrichtungen wirken viel zu stark. 
Der Dampf wird schnell erzeugt und der Dampfdruck 
ist da, bevor das Kind merkt, daß er schon genügt, um 
die kleine Maschine in Bewegung zu setzen. Denn die 
billigen Spielzeuge dieser Art von englischer Herkunft 
haben keine Sicherheitsventile, weil der Preis 
es einfach nicht erlaubt, solche anzubringen. Während 
man ein dampfbetriebenes Spielzeug guter Qualität einem 
Kinde ruhig anvertrauen kann, darf man solche gefähr- 
lichen Spielzeuge dem Kinde nicht in die Hand geben, 
Mit Ausnahme der hochwertigen Waren, die in England 
fabriziert werden, sind unsere eigenen Fabriken weit hinter 
den deutschen zurück. Die deutschen und die amerikani- 
schen Fabriken haben keine Schwierigkeit, ihre Arbeiter 
zur Massenfabrikation zu erziehen, aber hier in England 
scheint in der Spielwarenbranche niemand unter- 
nehmend genug zu sein, um Wege zu einer erfolgreichen 
Massenherstellung von Spielzeug zu finden. Wir fabri- 
zieren sicherlich die besten Lokomotiven und Eisenbahn. 
modelle der Welt. aber unsere Preise sind viel zu hoch.” 


Ein anderer Artikel derselben Fachzeitschrift, der die 
wirtschaftliche Lage der deutschen Industrie behandelt, wie 
sie sich durch den rapiden Sturz der Mark gestaltet hat, findet 
einen Trost darin, daß die Verteuerung der Rohstoffe sekr 
bald den deutschen Spielzeugfabrikanten die Produktion un- 
möglich machen werde, 

Auch Amerika ist ein großer Abnehmer deutscher 
Spielwaren. Es ist aber rötig, daß die deutschen Spielzeuge 
eine Marke tragen, die das Ursprungsland unzweideutig er- 
kennen läßt. Ob der Stempel „made in Germany“ oder nut 
„Germany“ lautet, macht keinen Unterschied, die Hauptsache 
ist, daß das Spielzeug so gekennzeichnet ist. daß der Appraiser 


nicht den Eindruck gewinnt, man wolle das Ursprungsland 
verheimlichen. 12 —. 
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nwendungsformen der elektrischen Klebkraft. 
Von Friedrich Otto. 


gangswiderstand und somit die Potentialdifferenz dort zwischen 
Halbleiter und Plättchen auftritt. Wird nun bei a und b 


‚Spannung zugeführt, so beginnt sich I von der Auflageſläche 


her an den Bogen des Steins anzuschmiegen. Die Bewegung 
des Plättchens zeigt damit das Vorhandensein von Spannung 
an, dient also als Elektroskop. Wird ein Kontakt c dem 
Plättchen gegenübergestellt, so kann die Einrichtung als Relais 
benutzt werden, das sich nach Unterbrechung der Spannung 
selbst wieder in seine Anfangslage zurückstellt. Es ist 3! 
ein selbstspannendes Relais, das damit erfolgreich in Kor- 
kurrenz mit Klappmagneten usw. treten kann, vor denen es 
die hohe Empfindlichkeit voraus hat. 

Die Abb. 2 zeigt ein fertiges Elektroskop in schematische” 
Querschnitt und in seiner fertigen Ausführung. das fir 
Spannungen von 60 bis 700 Volt zu verwenden ist. Zur Be 
nutzung wird mit der unteren Metallspitze der auf sei 
Spannung zu untersuchende Punkt berührt, indem der le. 
nutzende die obere Metallklappe in der Hand hält. lst?” 
dem Punkt Spannung vorhanden, so genügt der Strom Y” 
Metallspitze duch das im Innern befindliche System und d 
Körper des Berührenden zur Erde, um das Elektroskop 7° 
betätigen; es schiebt sich ein gefärbtes Plättchen vor A" 
Schauloch der Oberseite. | 

Die Anrufuhr bringt die erste Anwendung. bei de! ep 
beiden Körper Leiter und Stein gegeneinander in Bewesun 
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Striches auf dem Papierstreifen ein feiner Strich erscheinen: 
die so entstehende Morseschrift ist bequem zu lesen. 


sind. Abb. 3 gibt ein schematisches Bild dieser Uhr. Mi dem 
Sekundenrade der Uhr dreht sich die mit ihm gekuppelte 
Metallplatte M. Auf ihr liegt die Halbleiterscheibe H aus 
Achat auf, die sich ebenfalls um eine Achse drehen kann. 


Hebel h mit seinem 

Gewicht g steht in Ver- V. A 
bindung mit der Achat- 7 N 
scheibe und kann sich Ñ 
um den Drehpunkt d 
drehen. Wird der Platte M 
und dem Halbleiter H 
Spannung zugeführt, so 
wird die erste die 
zweite unter dem Ein- I 
fluß der gegenseitigen 
Anziehung mitnehmen. 
Dadurch dreht sich der 
Hebel h um den Dreh- 
punkt d, und je nach 
Einstellung des Ge 
wichts g auf den Hebel 3 
wird dieser nach einer 
bestimmten Sekunden - Abb. 1. Schema des Elektroskops. 
zahl das Übergewicht 

so erhalten, daß sein Gewichts- 
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Da nur sehr geringe Massen bewegt oder festzuhalten sind, 


so sind sehr hohe Schreibgeschwindigkeiten zu erzielen. 


So wächst die 
neue Anziehungskraft 
überraschend schnell 
zu einem Gegner all 
der Apparate heran, 
die auf den Prinzipien 
des Elektromagnetismus 
beruhen. Neu ist auch 
die Tatsache, daß die 
Klebkraft nicht völlig 
ohne Trägheit ist und 
nicht nur bei der di- 
rekten Berührung ein- 
tritt, sondern daß ein 
Trägheitsmoment 
und auch eine an- 
ziehende Fern- 
H kraft beobachtet wor- 


Abb. 3. Die Anrufuhr. den ist. 


Die Isolierflasche. 


(Abbildungen s. S. 4892,93.) 


ende nach unten fällt und sein | — s 

anderes Ende den Klingelkontakt 40 /® COR ie Isolierflasche gehört in den 

auslöst. Wird die Spannungs- lg Fei ` im Erwerbsleben stehenden 

zuführung vor dem Augenblick, wo Renh Volkskreisen zu den Artikeln 

das Übergewichtgewinnen des Hebeis | Ten SE, des täglichen Gebrauchs. Aber auch 

eintritt, unterbrochen, so hört das ——— — — aa in Sportkreisen, insbesondere bei 
Tourenruderern und Wanderern, er- 


Mitnehmen der Achatscheibe auf, der 
Hebel fällt in seine alte Lage zurück 
und der Kontakt wird nicht aus— 
gelöst. Es ist also ein Zeitrelais ge- 
schaffen, das nur wirkt, wenn eine 
Spannung von ganz bestimmter Zeit- 
dauer dem Achatmetallscheibensystem 
zugeführt wird. Natürlich können 
mehrere solcher Uhranrufsysteme 
kombiniert werden, so daf die Aus- 
lösung der Klingel nur erfolgt, wenn 
eine Spannung dem System in einen 
ganz bestimmten Rhythmus von 
z. B. „5 Sekunden, Spannung, Unter- 
brechung, 4 Sekunden Spannung“ E: 
zugeführt wird. Da nur eine Anruf- 

stromstätke von 10“ bis 10° Amp. I 
nötig ist, kann die Anrufuhr sogar * 
als selektives Anrufrelais für die 
schwachen Ströme der drahtlosen 


und sonstigen Hochfrequenz nach- * — 
Abb. 2. Das Elektroskop. weiteren Glasbehälter, die ineinander- 


richtenübermittlung dienen. 

Der Vibrationsschreiber 
schreibt mit größerer Ge- 
schwindigkeit bei höherer 
Empfindlichkeit als der alte 
magnetische Morseschreiber. 
Seine Arbeitsweise (vergl. 
Abb. 4) ist folgende: An dem 
verlängerten Vibratoranker A 
sitzt kurz vor dem Ende das 
Metallplättchen M, das auf 
der Halbleiterfläche H ruht. 
Diese ist auf der Unterseite 
leitend mit einer Metall- 
belegung verbunden. Am 
Ende des Ankers A sitzt der 
Schreibstift J, der auf dem 
unter ihm abrollenden Morsc- 
Papierstreifen aufliegt. Wird 
der Vibrator in Tätigkeit ge- 
setzt, so zeichnet der Schreib- 
stift des Ankers S auf dem 
sich bewegenden Papier- 
streifen einen breiten Strich, während das Metallplättchen M 
sich auf der Falbleiterfläche H hin- und herbewegt. Wird 
Spannung bzw. Strom von 5.10° bis 1.10° Amp. im Takte der 
Morsezeichen — drahtlos oder mit Draht — der Belegung des 
Halbleiters einerseits und dem sich auf ihm bewegenden Plätt- 
chen M andererseits zugeführt. so wird das Plättchen während 
der Dauer des Morsezeichens festgehalten und statt des breiten 


freut sich die Isolierflasche großer 
Beliebtheit. Durch die große Empfind- 
lichkeit bzw. leichte Zerbrechlichkeit 
der Isolierflasche, über die allerdings 
viel geklagt wird, erleidet ihre 
Beliebtheit nicht unbeträchtlichen 
Abbruch. In vielen Fällen trägt 
aber unsachgemäße Behandlung an 
dem frühzeitigen Unbrauchbarwerden 
schuld. Der größte Teil der Be- 
nutzer der Isolierflasche kennt ihre 
Zusammensetzung nicht. Es soll da— 
her im nachstehenden über die Ent- 
stehung und Ausführung der Flasche 
Näheres gesagt werden: 
| Als Behälter für flüssige Luft 
| wurden doppelwandige Vakuum- 
Kkefäße (System Weinhold-Dewar) 
. verwandt. Diese Gefäße bestehen 
aus einem schmaleren und einem 


gesteckt und am Rande zusammen 
verschmolzen werden. (Abb. 1.) 
Der Zwischenraum wurde 
dann luftleer gepumpt. 

Ein mit der Herstellung 
dieser Glasbehälter beschäf- 
tigter Glasbläser (R. Burger, 
Berlin) kam beim Prüfen der 
Gefäße auf ihre Luftleere auf 
den Gedanken, diese Gefäße 
für den täglichen Gebrauch 
umzuformen. Nach verschie- 
denen Versuchen kam der be- 
treffende Glasbläser zu der 
allgemein bekannten Isolier- 
flaschenform mit Metallum- 
hüllung, und er gründete die 
Thermosgesellschaft. 

Obwohl nach Ablauf der 
Schutzrechte eine größere 


Abb. 4. Der Vibrationsschreiber. Anzahl Fabriken entstanden 


sind, die sich mit der Her- 
stellung der Flaschen befassen und ihren Fabrikaten besondere 
Marken-Bezeichnungen gaben, heißen die Isolierflaschen im 
Volksmunde immer noch Thermosflaschen. „Thermos“ ist 
jedoch ein geschütztes Wortzeichen, welches nur die Fabrikate 
der Thermos-Gesellschaft führen dürfen. Auch im Auslande 
wird die Bezeichnung Thermosflasche weit häufiger gebraucht 
als „Vacuum Bottle“ oder „Bouteille jsolante“ usw. Zu der 
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Verbreitung dieses Namens tragen auch die im Auslande ge- 
gründeten Fabriken gleichen Namens, wie: Thermos Limited, 
London und American Thermos Bottle Co, New York bei. - Die 
neueren Fabrikate wurden daher von ihren Herstellern mit 
möglichst ähnlich klingenden Namen bezeichnet, wie 2. B. 
Thermofix, Thermal, Thermosa, Thermasta, Thermradio, 
Thermorex. 

Nachdem die Bildung weiterer mit „Therm“ anfangenden 
Wortkombinationen fast unmöglich war, entstanden anders 
klingende Marken wie: Hermetos (auf den hermetisch abge- 
schlossenen Inhalt hinweisend), Janus (Ernst — Heiter, als 
Parallele für Kalt — Warm), oder Marken, die keinerlei Bezug 
auf den Charakter des Artıkels haben, wie Matador, Zenith, 
Imperator usw. Welche Verbreitung diese deutsche Erfindung 
im Laufe der Zeit gefunden hat, geht daraus hervor, daß in 
Deutschland 40 Fabriken — davon in Berlin allein 20 — sich 
ausschließlich diesem Industriezweig widmen. Mehr als zwei 
Drittel der Produktion der deutschen Fabriken gehen nach dem 
Auslande. Die zurzeit starke Ausfuhr dieses Artikels aus 
Deutschland ist nicht allein auf den Tiefstand der deutschen 
Mark zurückzuführen, Deutschland hat vielmehr den für Hohl- 
glas geeigneten Sand (Kieselsäure) in großer Menge leicht er- 
reichbar und für die Fabrikation geübte und erfahrene Arbeiter. 

Eine Isolierflasche nach dem Thermos-System zerfällt in 
folgende Hauptteile: 1. Vakuum-Glasflasche, 2. Mantel, 3. Ober- 
teil mit dem Mantel verschraubt, 4. Becher. 

Die Vakuumflasche, der wichtigste Teil der Isolierflasche, 
besteht wie die vorstehend erwähnten Behälter für flüssige 
Luft aus zwei Glasgefäßen, die am Halsrande miteinander ver- 
schmolzen sind, aber sonst an allen Flächen durch einen luft— 
leeren Raum voneinander getrennt sind. Dieser luftleere 
Raum isoliert die Temperatur des Inhalts. Alle anderen Teile, 
wie Wellpapphülle, Metallmantel usw. dienen nur zum Schutze 
der Vakuumflasche. Man hat also bei der Vakuumflasche eine 
Innen- und Außenflasche zu unterscheiden. Diese Glasflaschen 
werden insbesondere in Lausitzer und Thüringer Glashütten 
hergestellt, und zwar durch Blasen in Formen. Diese ge- 
blasenen Glasflaschen — Rohkolben genannt — kommen dann 
zur Bearbeitung in die Isolierflaschenfabrik. Auf maschinellem 
Wege und mittels feiner Stichflammen werden die Rohkolben 
auf ein genaues Maß gebracht — „gesprengt“. Auf diesen 
Sprengmaschinen werden gleichzeitig die Böden der Außen- 
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— \a 
kolben entfernt. Die Flaschen werden dann ineinandergesteck: 
(Abb. 2) und mittels Asbestplättchen festgestopft. Nun wird aui 
den sogenannten Abziehmaschinen der Boden der Außenflasch: 
in einem Schmelzprozeß neu gebildet und mit einem kleinen 
Röhrchen (Ansatzröhrchen) versehen. Dann werden auf ähr- 
lichen Maschinen die Hälse zusammengeschmolzen. 

Die Flasche kommt nun in die Versilberei. — Die Zx 
sammensetzung der Silberlösung ist Geheimnis der einzelner 
Fabriken. — Die Silberlösung wird durch das Ansatzröhrchen 
in den Hohlraum zwischen den beiden Flaschen gefüllt. Durch 
rotierende Bewegung der Flaschen auf besonders konstruierten 
Maschinen erfolgt der metallische Niederschlag, Der Silber 
überzug oder die Verspiegelung der Flaschen ist erforderlich 
da durch Lichtstrahlen die Temperatur des Inhalts beeinfluß: 
wird. Bei einer einwandfreien Vakuumflasche muß die Ver- 
silberung so dicht sein, daß kein Lichtschein eindringt. Nach 
dem Versilbern und Trocknen kommen die Flaschen in die 
Pumpstation. Mittels Vakuumpumpen, die in den verschie- 
densten Konstruktionen zu finden sind, wird die Luft aus dem 
Hohlraum der Flaschen entfernt. Die nun fertige Vakuum- ` 
flasche wird, nachdem sie die Prüfstation passiert hat, montiert, 
d. h. in einen Blechmantel gesteckt, der an der einen Seite 
verschraubt wird. 

Die Mängel, über die am meisten geklagt werden, sind 
der üble Geruch und die leichte Zerbrechlichkeit. Der üble 
Geruch entsteht dadurch, daß beim Einfüllen etwas von den 
Getränk in den Mantel gegossen wird. In dem Mantel vm 
die Flüssigkeit rostbildend, und infolge des geringen Luft- 
zutritts entsteht der sogenannte „dumpfe“ Geruch. Es sind 
daher ständig Verbesserungen angestrebt worden, die jedoch 
eine wesentlich andere Ausführung der von Anfang an be- 
kannten Konstruktion der Isolierflaschen nicht darstellen. 
Durch Anordnung eines Gummi- oder Metallringes wird be 
einigen Marken versucht, dem Übergießen und Tropienbilen 
vorzubeugen, durch federnde Auflage soll bei anderen U 
Festigkeit erhöht werden, Alle diese Verbesserungen sind je- 
doch ohne Einfluß auf die Grundkonstruktion des ersten, vor 
dem deutschen Glasbläser R. Burger hergestellten Modells. H 
Amerika ist eine aus Stahlblech hergestellte Vakuumflasche i” 
Handel, die zwar fast unzerbrechlich ist, aber nur kurze Zeit 
die Temperatur hält. — 

Die letzte Entwicklungsstufe stellt die Hermetosflascle 
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dar, die zwar ebenfalls aus Glas hergestellt 
ist, welches aber eine verblüffende Stoß- 
festigkeit besitzt. Infolge dieser hohen Wider- 
standsfähigkeit des Glases wird bei der 
Hermetosflasche auf eine Ummantelung ver— 
zichtet. (Abb. 3.) Lediglich eine am Fuß 
der Flasche angeordnete Metallkappe dient 
zum Absetzen der Flasche. 


Von der deutschen Kartonnagen- 


und Papierwaren-Industrie. 
Von Rich. Schreiter, Greding i. Mfr. 


eit ein bis zwei Dezennien hat sich in 

der deutschen Kartonnagen-Industrie ein 

Umschwung oder vielmehr Aufschwung 
vollzogen, der bei einigermaßen stetem Foru- 
schreiten und Ausnützung des Gebotenen unge- 
ahnte Möglichkeiten in der Erzeugung und Abb. 1 
dem Verbrauch von Pappwaren mit sich 
bringen kann. Unter der Devise oder 
dem Grundsatze: 


„Pappe ist gleich Metall!“ 


sind eine Menge Erfindungen von Pappe 
und Papier verarbeitenden Maschinen und 
aus diesem Grunde Pappwaren-Erzeugnisse 
von so eigenartiger Natur und Voilkommen- 
heit auf den Markt gekommen. von denen 
kaum das Inland, viel weniger das Aus- | 
land eine Ahnung zu haben scheint. Am | 
hervorragendsten ist hierbei die Maschinen- 
kartonnagen-Industrie beteiligt, welche 
Packungen für die pharmazeutische, Far- 
ben-, Präserven-, Instrumenten-, Bijouterie- | 
und sonstige Industrien zutage gefördert 
hat, die nicht allein ihres soliden und ge- 
schmackvollen Äußeren halber stark 
begehrt werden, sondern auch in bezug | $ 
auf ungeteilte Zweckerfüllung und Haltbar- ) 
keit fast alle Wünsche zu befriedigen ver- 
mögen. Da die deutsche Druck-Industrie ` 
mit diesen Bestrebungen Hand in Hand | . 
gegangen ist, so sind mustergültige Packun- 
gen für fast alle Erzeugnisse geschaffen 
worden, die sich ungeteiter Anerkennung 
im In- und Auslande erfreuen. 

Es soll nur an einige Spezialpackungen 
erinnert werden, wie z. B. die Faltschachtel (als weiche 
Allerwelts-Packung) mit ihrem gediegenen lithographischen und 
sonstigem künstlerischen Schmuck. Ferner die gezogenen und 
zum Teil mit manueller Arbeit verbundenen Kappen- 
schachteln, passend für Tabak, Zuckerwaren, kosmetische 
und pharmazeutische Artikel. Auch die moderne, fast auf rein 
maschinellem Wege erzeugte Streudose, jene Universal- 
packung für alle durch Streuung zu verteilenden Produkte, 
ist der Beachtung wert. Ganz besonders aber hat das 
moderne Pappe-Ziehverfahren von den ehemaligen sehr 
teueren Holzetuis sich zu emanzipieren gewußt und nicht 
allein einen Formenreichtum zutage gefördert, sondern auch 
einer Billigkeit die Wege geebnet, an die man früher niemals 
hätte denken können. 

Automatisch arbeitende Maschinen vermögen nicht allein 
zu ziehen, sondern zu stanzen, prägen, rillen, ritzen, drucken 
und bekleben, und manche dieser zusammengefaßten Arbeits- 
Range werden in einem Gange vollzogen. Viele tüchtige 
Facharbeiter und Facharbeiterinnen sind zwar dadurch über- 
flüssig geworden, doch dieselben betätigen sich nun in der 
Qualitäts- und Luxuskartonnage und in anderen mehr durch 
Handarbeit erzeugenden Artikeln und wissen auch hier immer 
Neues und Geschmackvolles auf den Markt zu bringen. 

Man muß eben wissen, daß die deutsche Kartonnagen- 
Industrie, zuweilen verbunden mit der Papierwaren-Industrie, 
in folgende Hauptgruppen zerfällt: Verpackungs-, Etuis-, 
Bonbonieren- bzw. Zuckerwaren-, Seherz-, Luxus-, Par- 
fümerie-, Christbaum-, Nippes-, Attrappen-, pharmazeutische, 
Dekorations-, Tapisserie-, Galanterie-, Kottilonen-, Maschinen- 
Kartonnage usw., und daß diese Zweige wiederum in einzelne 
Spezialgruppen zerfallen. Weiche Werte an Intelligenz und 
Kunst sich in diesen Branchen bergen, vermögen oft sehr 
tücfftige und alte Fachleute nicht zu übersehen, und es gehört 
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eine ziemlich lange und vielseitige Praxis und 
viel Lust und Liebe dazu, um einen Über- 
blick über die vielen Artikel dieser Fabri— 
kationszweige zu erhalten. 


Phantastische Zahlen. 


Baumwollbedarf der 
schen Textil- Industrie. 


Die Bremer Baumwollnotiz, die für ganz 
Deutschland maßgebend: ist, hat zeitweise einen 
Stand von rund 5000 erreicht. Vor dem 
Kriege kostete das Kilo I M. und darunter, 
nach dem Friedensschluß etwa 20 M. Eine 
mittlere Baumwollspinnerei mit 50 000 Spin- 
deln benötigt bei vellem Betriebe und acht- 
stündiger Arbeitszeit monatlich 150000 kg 
Rohbaumwolle, zu deren Anschaffung bei 
einem Baumwollpreise von 5000 M. 750 Mill. 
Mark erforderlich sind. Vor dem Kriege liefen 
in Deutschland 11,9 Mill. Spindeln. Nach 

dem Verlust von Elsaß-Lothringen werden 
— uns noch etwa 10 Mill. verblieben sein, von 
denen etwa 9 Mill. im Gang sein dürften. 
Um den Betrieb dieser 9 Mill. Spindeln 


Der deut- 


GE Abb. 2. 
Die Isolierflasche. 


aufrecht zu erhalten, sind monatlich 
27 Mill. kg Baumwolle, demnach etwa 
135 Milliarden Mark erforderlich. Das 


heißt aber, daß die deutschen Baumwoll- 
spinnereien im Jahre die Summe von 
1620 Milliarden Mark aufbringen müssen, 
um 90 v. H. ihrer Spindeln mit Rohmaterial 
versorgen zu können. Solche Zahlen 
führen sich selbst ad absurdum. Sie sind 
nur ein Beispiel für die durch die Mark- 
entwertung hervorgerufene schwierige wirt- 
schaftliche Lage Deutschlands. 


Daus ist | 
Aas! 


Die italienische Schwerindustrie gegen 
französisches Dumping. 

In der letzten Nummer der „Epoca“ 
erhebt Ingenieur Rietti schwere An- 
klagen gegen das Bestreben der franzö- 
sischen Eisenindustrie, die italienische 
Konkurrenz -durch Dumping zu erdrosseln 
und damit das Land einer der wichtigsten 


SSES = Grundlagen für seine industrielle Entwick- 
Abb. 3. Die Hermetosflasche. 


lung zu berauben. Rietti weist u. a. 
auf die öffentliche Erklärung des Präsi- 
denten der „Fonderies de Pon-à-Mousson“, daß Frank- 
reich die Eisenausfuhr selbst zu Preisen, die unter den Ge- 
stehungspreisen liegen, unbedingt fördern müsse, und daß tat- 
sächlich die französischen Hüttenwerke, deren Inlandspreis 
72—77 Fr. je 100 kg betragen, zu 42 Fr. frei Waggon italieni- 
scher Grenzstation liefern. Dabei werde, und das sei für eine 
„verbündete und befreundete Schwesternation“ besonders be- 
zeichnend, die französische Industrie durch die Regierung 
ihres Landes nachdrücklich unterstützt, indem diese die 
40 proz. Ermäßigung der Frachttarife für Ausfuhrgüter über 
See seit dem 5. Mai d. J. auch auf bestimmte Warenklassen 
darunter Eisen bis zu den Landgrenzstationen aus- 
gedehnt habe. Also Dumping durch die französische Industrie 
mit staatlicher Unterstützung zum Schaden Italiens. 
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Internationales Reisebüro. 


Vom 1. Januar 1923 ab wird die Verkehrsabteilung des 
Leipziger Meßamtes mit dem Verkehrsverein Leipzig 
zu einer Gemeinnützigen Gesellschaft vereinigt werden, die 
den Namen Internationales Reisebüro G. m. b. H. 
tragen wird. Gegenstand des neuen Unternehmens ist die 
Auswertung der beim MeBamt und beim Verkehrsverein vor- 
handenen Reise- und Verkehrseinrichtungen und die Be- 
schaffung neuer derartiger Einrichtungen für die Besucher der 
Stadt- Leipzig und der Leipziger Mustermessen. Dem Auf- 
sichtsrat der Gesellschaft gehören als Vertreter des Meßamts 
die Herren Kommerzienart Becker, Kommerzienrat Geißler 
und Direktor Dr. Köhler, als Vertreter des Verkehrsvereins 
die Herren Kaufmann Eisfelder-Mylius, Rechtsanwalt Dr. Orth 


4894 


und Prof. Dr. Roth an. Das Recht zur Ernennung weiterer 
Aufsichtsratsmitglieder haben der Rat der Stadt Leipzig, die 
Handelskammer Leipzig, das Reichsverkehrsministerium und 
das Sächsische Wirtschaftsministerium. Die Einrichtungen der 
Gesellschaft werden insbesondere sein: 

1. Die Filialen des Mitteleuropäischen Reisebüros beim 
Meßamt und beim Verkehrsverein. 

2. Ein beim Meßamt gemeinsam mit dem Norddeut- 
schen Lloyd zu errichtendes Passagebüro, das Auf- 
träge für verschiedene Schiffahrtslinien entgegennimmt. 

3. Die Wohnungsnachweise beim Meßamt und Verkehrs- 
verein. 

4. Die Geldwechselstellen beim Meßamt und Verkehrs- 
verein. 

5. Die Theaterkasse beim Meßamt. 

Die Übernahme weiterer Reise- und Verkehrseinrichtungen 

ist geplant. 


Das Auslandsgeschält auf der Breslauer Herbstmesse. 

Aus Breslau wird uns geschrieben: | 

Es ist ein Ding der Unmöglichkeit, die Auslandsumsätze, 
die auf der vor einiger Zeit beendeten Breslauer Herbstmesse 
zustande gekommen sind, zahlenmäßig zu erfassen, aber 
immerhin gibt es schon Mittel und Wege, der Wahrheit näher- 


zukommen. Insonderheit die amtlichen Auskunftsstellen der 
wirtschaftlichen Verbände sind in der Lage, Aufschluß zu 
geben. 


Mit besonderer Vorliebe wandten die Ausländer ihr In- 
teresse der Textilindustrie zu, die auf der Breslauer Messe 
überaus stark vertreten ist. Leider konnten die Wünsche der 
Ausländer wegen Mangel an Ware nicht immer erfüllt werden, 
doch haben z. B. Rumänen bedeutende Käufe bei schle- 
sischen Grossisten und Fabrikanten in Futterstoffen, Arbeiter- 
konfektion, Schneidereiartikeln, Leinen- und Baumwollwaren 
abgeschlossen. Viel gefragt wurden vom Ausland, namentlich 
von polnischer Seite, chemische Produkte, Parfümerien, 
Bijouterien und Spielwaren. Recht interessant ist es, daB 
selbst Länder, die durch ihren Holzreichtum bekannt sind, 
fertige Holzfabrikate auf der Breslauer Messe gekauft haben, 
so z.B. Finnland und Jugoslawien. Es wurden aber 
auch komplette Wohnräume, Schlafzimmer usw. sowohl nach 
der Tschecho-Slowakei als nach Rumänien verkauft. Auch in 
der Papierwarenmesse wurden in allen möglichen Büroartikeln 
und Papierwaren gute Auslandskäufe getätigt. 
käufer stellten sich hier neben Tschechen und Polen 
namentlich Angehörige der Oststaaten, Letten und Finnen ein. 

Zum Ausland gehören ja nun leider auch weite Gebiete 
Oberschlesiens; die Einkäufer aus diesem jetzt polnischen 
Schlesien waren so zahlreich wie immer zugegen und haben in 
allen Abteilungen große Warenposten eingekauft. 


Ausstellung medizinischer Instrumente in Johannesburg 1922. 


Im September d. J. wurde anläßlich eines südafrikanischen 
Mediziner-Kongresses in Johannesburg auch eine Ausstellung 
medizinischer Instrumente und pharmazeutischer Präparate 
veranstaltet. Durch zwei dortige Häuser wurden im ganzen 
24 der bedeutendsten deutschen Fabriken mit zahlreichen ein- 
schlägigen Instrumenten, Apparaten, Bedarisartikeln, Prä- 
paraten usw. vertreten. Die deutschen Darbietungen haben, 
auch bei der Presse, eine erfreuliche Beachtung gefunden. 


„Denthe Exvort · Nevus 


schwankte er zwischen 7300 und 8300 M. 


Als Ein- 


Zur Börsenlage. 


Der Anfang Dezember des Jahres 1922 wird in der Ge- 
schichte der deutschen Börsen ein besonderes und unver- 
gängliches Blatt bekommen, wie der Dezember des Jahres 
1921, allerdings in ganz anderem Sinne, als im vorigen Jahre. 
Im vorjährigen November, dessen Auswirkungen auf den 
Dezember hinüberstrahlten, war man schon verwirrt, als der 
Dollar von 182 auf 350 M. und am 1. Dezember wieder auf 
185 M. ging. Im diesjährigen November war der Dollar bis 
auf 9150 M. gegangen, und in den ersten Dezembertagen 
Im vorigen 
November—Dezember hatte man einen Bankdiskont von 
5 v. H., aber man stand am Anfange einer schweren Geld- 
verknappung, welche weiterhin zu großen Kalamitäten führte. 
In diesem Jahre haben wir einen Reichsbankdiskont von 
10 v. H., aber schon spricht man seit einigen Tagen von einer 
abermaligen Diskonterhöhung, trotzdem die Welt in Geld 
schwimmt, allerdings auf Kosten des Status der Reichsbank. 
Im vorigen Jahre stürzte zu Anfang Dezember auf den 
Dollar-Rückgang die Eifektenbörse bis um 1000 v. H. In 
diesem Jahre sind die Effektenkurse zu Anfang Dezember bis 
um 14 400 v. H. nach oben gegangen, trotzdem Devisen und 
Dollar mit allerlei Schwankungen um 100 M. nachließen. So 
ändern sich die Zeiten und mit ihnen die Börsenverhältnisse. 
In Devisen und Dollar hat weiterhin der Anfang des Monats 
Dezember nur noch unbedeutende Schwankungen gebracht 
Immerhin lag die Tendenz ‚zuletzt eher nach oben. Zeitweilig 
wurde der Markt von den Meldungen über die Londoner 
Konferenz beeinflußt, aber lange hat diese Einwirkung nicht 
gedauert. Was auch etwa auf der Londoner Konferen 
herauskommen könnte, viel Gutes kann es für Deutschland 
nicht sein, ganz abgesehen davon, daß die Inflation hierzulande 
immer größeren und bedrohlicheren Umfang annimmt. Die 
relative Geschäftsstille in Devisen und Dollar zu Aang 
Dezember erklärt sich daraus, daß viele Leute zu den 
Effektenmärkten, wo größere Chancen bestehen, abgewander! 
waren. Wenn einer 3000 Dollars verkaufte, bekam er dalur 
etwa 24 Millionen Papiermark. Damit konnte er schon gan 
hübsche Posten Effekten kaufen, obwohl deren Kurse in 
zwischen gleichfalls sprunghaft in die Höhe gegangen waren. 
Der Andrang an Ordres zur Börse war ungeheuerlich und 
beispiellos. Die Ordres kamen teilweise aus dem Inland, 
wa jeder und „jede“ dabei sein wollte, teilweise aber aucl 
von dem Auslande. Freilich hat man hierbei nicht sowohl a! 
das valutastarke Ausland, als vielmehr an den Osten z: 
denken. Die Wiener, die Prager und die russische 
Spekulation sind mit Wucht am Markte erschienen. Die 
Prager Spekulation konnte am Wiener Markte nicht mehr 
arbeiten, weil dort nichts los war, und so stürzte sie sich al 
den Berliner Platz. Hier waren von Tag zu Tag Kurs 
steigerungen bis um 20 000 v. H. zu beobachten. Die ältere! 
Leute verfolgten diese unerhörte Bewegung mit wachsende! 
Besorgnis, aber die jüngere Spekulation und die Ausländer 
ließen sich in ihrer Spekulationssucht nicht beirren. Die 
ältere Generation fing zuletzt an, einheimische Effekten d" 
stoßen und sich mehr den Valutapapieren, sowie Devisen um 
Dollar zuzuwenden. 
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Kurse 

27.11.22 4.12.22 Chemische Alb 
5 proz. Reichsanleihe . . . . . . 8075 8075 B 
4 proz. Reichsanlei ne 38 cn. „ 
3½ proz. Reichsanl eigne . 250 265. Beni e MDUEE 
3 proz. Reichsanleihe e D sg e e 850 951 Deutsche Kali * i 
4 proz. Preuß. Konsols . . . . . Län 135 Deutsche Waffen 
3½ proz. Preuß. Konsols . . 111 117.25 Dynamit Nobel 
3 proz. Preuß. Konsols . 289 390 Eiberfelder Farben ` 
5 proz. Mexikaner . 92800 96.000 1 ge 
Neu-Guinea 5 950 6 200 Gas Deutz e ei 
Otavi. „ 32 700 32 900 een Berg 
Schantung 1705 28800 Epesto 1 * 
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Der neue ra ose, auf Kuien lauiende Las tkraitwagen. 


Ein radloses Lastauto. System Venzlaff. 


Die Lastautos vermögen sich zwar 
auf Landstraßen mit Hilfe der Räder 
sehr gut fortzubewegen, doch ist man 
überall da, wo es sich um unebenes Ge— 
lände handelt, von den Rädern abge- 
kommen. Besonders bei der Feldarbeit, 
also in erster Linie beim Motorpflug, 
ist das Rad ebenso wie in den eben er- 
wähnten Fällen bereits im weitesten 
Umfange durch die sogenannte „Raupen- 
kette“ ersetzt. Da es auch die Land- 
straßen sehr beansprucht, so entsteht die 
Frage, ob nicht auch hier andere Vor- 
richtungen an seine Stelle treten können. 
Bereits früher wurden sogenannte 
„Schreitkufenwagen“ gebaut, d. h. Wa- 
gen, die auf sechs Tragfüßen standen. 
Diese Tragfüße bewegten sich je paar- 
weise vorwärts und konnten die Last 
glatt über Gräben, Löcher, ja selbst 
Baumstämme usw. fortschaffen, sie 
konnten Steigungen nehmen usw. usw. 
Nun gab es aber bei diesen Schreitkufen- 
wagen keine 
Möglichkeit, sie 
zu lenken. —— 
Dieses Problem 
ist jetzt durch 
das neue rad- 
lose Lastauto 
‚System Venz- 
laft” gelöst. Das 
Lastauto unter- 
scheidet sich 
von den alten 
Schreitkufen- 
wagen zunächst 
einmal dadurch, 
daß es nur vier 
Tragfüße besitzt 
und daß es 
durch eine von 
der Maschine 
selbst angetrie- 
a Lenkvor- 
Achtung ohne 

Kraftanstren- 

Sung vom Füh- 

rersitz aus 
durch ein ge- — — 

wöhnliches — HERE 
Handrad zu be- 


tätigen ist. Man kann dem Fahrzeug 
während der Fahrt jede beliebige 
Richtung geben, ohne seine Stabalität in 
Frage zu stellen und ohne komplizierte 
Einrichtungen anzuwenden. Es kann 
nicht nur jede beliebige Kurve nelimen, 
sondern auch ohne Vor- und Rückwärts- 
fahren auf der Stelle um sich selbst 
wenden. Noch eine weitere wichtige 
Eigenschaft weist es auf: man kann es 
seitwärts versetzen und zwar gleich- 
falls ohne vor- und rückwärts zu fahren. 
was besonders in bergigem Gelände, wu 
Oft nur sehr wenig Kaum zur Verfügung 
steht, sehr wichtig ist. Außerdem hat 
das System nicht nur eine normale 
Schrittlänge von 1,2 m und eine Boden- 
freiheit von 300 m, sondern es lassen 
sich diese beiden Maße auch wanrend 
der Fahrt beliebig je bis zum Nullwert 
verändern. Die Verwendungsmöglich- 
keiten des neuartigen Lastautos sind sehr 
weite. Es eignet sich zum Schwer— 
transport, für Berg- und Hüttenwesen, 
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auf sandigem und moorigen Boden, für- 
Steigungen bis zu 35 bis 40 Grad, für 
viele Zwecke, für die man sonst Schienen 
legen müßte, vor allem auch in noch un- 
erschlossenen Gegenden, wo keine 
Schienenwege vorhanden sind. Die 
Konstruktion eignet sich auch als Unter- 
gestell für Rammen, Bagger. Förder- 
maschinen für Torfelevatoren, Dampf- 
Walzen, Mörtelmischmaschinen, für Fahr- 
zeuge, die sich in hohem Schnee zu be- 
wegen haben, also in erster Linie auch 
für Schneepflüge. Da die Füße oder 
Kufen bei geeigneter Ausstattung sich im 
Wasser bis zu Tiefen von 2m bewegen, 
so können mit Hilfe der Schreitkufen auch 
Verladebrücken für Schiffsbe- und -Ent- 
ladungen gebaut werden. Auch für große 
sandige Strecken, die sich bisher nur 
mit Hilfe von Kamelen überwinden 
ließen, eignet sich das neue System, 
ebenso wie es sich zum Abholzen der 
Wälder und allen damit verbundenen 
Transportarbeiten verwenden, läßt. 

Für den Straßenverkehr ist das Fahr- 
zeug äußerst günstig, weil keine Reibung 
auf der Erde entsteht, auch kein Rut- 
schen beim Lenken zu befürchten ist, da 
die Lenkvorrichtung oberhalb der Erde nach 
dem Prinzip des Drehgestells gebaut wurde. 

Von den vier Kufen des Fahrzeugs 
befinden sich immer zwei auf der Erde. 
Das Falırgestell mit der zu befördernden 
Nutzlast wird mittelst eines Kurven- 
oder Zahnradantriebs vom Motor aus 
angetrieben und auf Schienen über die 
auf der Erde befindlichen Füße, an denen 
sich Rollen befinden, hinweggezogen. 
Da also die gesamte Last auf Schienen 
gleitet, so ist der Kraftverbrauch ein geringer. 

Die Versuche haben ergeben, daß man 
eine Last von 6 bis 8 t auf derartigen 
Fahrzeugen mit einer Motorkraft von 
etwa 25 Pferdestärken bei einer Schnel- 
liekeit von 8 bis 10 km die Stunde be- 
fördern kann, olıne durch die Beschaffen- 
heit des Bodens behindert zu sein. Da- 
bei können auch Gruben überschritten 
und Steigungen von 35 bis 40 Grad über- 


wunden werden. 
Eine Papiermaschine neuzeitlicher Bauart. 


Die nebenstehend abgebildete Papier- 
maschine ist hervorgegangen aus den 
Werkstätten des kürzlich der Linke- 
Hofmann- Lauchhammer Aktiengesell- 
schaft in Breslau angegliederten Füllner- 
WEEKES in Warmbrunn i. Schl., das sich 
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seit mehr als 40 Jahren in der Haupt- 
sache mit der Herstellung aller zur 
Papierfabrikation dienenden Maschinen 
und Apparate befaßt. Die Maschine ist 
aufgestellt in der Papierfabrik Krappitz 
A.-G. in Krappitz O.-Schl. Von der ersten 
‘Minute ihrer Inbetriebsetzung an hat sie 
verkäufliches Papier geliefert und hat 
sich in angestrengtem Dauerbetriebe bis- 
her vorzüglich bewährt. Zu den bisher 
aufgeführten allgemeinen Vorzügen der 
deutschen Papiermaschinen treten bei 
der vorliegenden Ausführung noch be- 
sonders hinzu die größtmögliche Be- 
quemlichkeit und Sicherheit bei der 
Bedienung. Das Gesamtbild läßt er- 
kennen, welch gewaltigen Eindruck diese 
Papiermaschine macht und wie groß- 
zügig der Maschinensaal angelegt ist. 
Das Maschinengebäude ist in Eisenbeton 
ausgeführt. Aus demselben Material be- 
stehen die Stoffleitungsrinnen zum 


Knotenfänger und von diesem nach der 


Papiermaschine. Der leichteren Rein- 
haltung wegen sind diese Rinnen mit 
Kacheln ausgelegt. Die Siebpartie ist 
nach dem Patent Eibel-Martin ausgeführt 
und gestattet mit einer Siebneigung bis 
400 mm zu arbeiten. 

Die Maschine ist mit einer Gautsch- 
presse und drei Naßpressen versehen, 
ferner besitzt sie einen Trockenapparat 
mit 32 Trockenzylindern, sowie Feucht- 
glätte, Kühlzylinder und Satinierwerk. 
Die Stuhlungen sind so stark gebaut, daß 
die Maschine, ohne zu zittern, mit großer 
Geschwindigkeit arbeiten und dabei bis 
etwa 200 m Papier In der Minute her- 
stellen kann. An das Satinierwerk 
schließen sich an: Aufroller, Umroller und 
Füllnerroller für staubfreien Schnitt. Die 
beschnittene Papierbreite beträgt 3600 mm. 

Die Leistungsfähigkeit der Maschine 
in 24 Stunden erreicht ungefähr 35 000 ke 
Rotationsdruckpapier. 
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Die Papiermaschine selbst, d. h. ohne 
Hilfsmaschinen und ohne Antriebe, ist 
52 m lang, 5 m breit und 4% m hoch. 
Ihr Nettogewicht beträgt 445 000 kg. 
Außer der eigentlichen Papiermaschine 
hat die Linke-Hofmann-Lauchhammer 
Aktiengesellschaft, Abteilung Füllner— 
werk, auch noch die übrigen zur Her- 
stellung von Papier erforderlichen Ma— 
schinen und Einrichtungen geliefert, so 
daß die Gesamtlieferung für die oben 
genannte Papiermaschinenanlage ein 
Bruttogewicht von 625 000 kg oder mehr 
als 62 Doppelzentner zu je 10 t ne 

r. 


Ein deutscher Riesep-Stromwandler 
auf Java. 
(Siehe Bild S. 4889.) 


Der im Kraftwerk zu Dajeuhkolot auf 
Java aufgestellte Stromwandler dient 
dazu, dem elektrischen Strom die für den 
Betrieb der dortigen drahtlosen Station 
nötigen Eigenschaften zu verleihen. Es 
handelt sich um eine Einrichtung von ge— 
waltigen Abmessungen, für deren Aus— 
führung sehr weitgehende sorgfältige Be- 
rechnungen und eingehende Messungen, 
insbesondere über den elektrischen Wider- 
stand der verwendeten Drähte usw. nötig 
sind. Im Innern des großen Gehäuses 
sind nämlich tausende von Kilometern 
von Kupferdraht aufgewickelt, die allein 
schon einen gewaltigen Wert repräsen- 
tieren. Wird beim Wickeln dieses 
Drahtes, das nach einem besonderen 


Schema geschieht, auch nur der geringste 


Die lustigen Eierwärmer. 
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Fehler gemacht, so tritt ein Versagen 
der ganzen Einrichtung ein, außerdem 
hält es äußerst schwer, den Fehler au. 
zufinden. Es gehört daher zur Herstellung 
solcher Stromwandler auch ein be- 
sonders gut geschultes Arbeitspersona. 
Die Kupferwindungen liegen in dem aui 
der Abbildung sichtbaren Kasten, der. 
um sie gut zu isolieren, mit Öl gefüllt 
ist. Das Öl dient des weiteren auch zur 
Kühlung, da sich der Stromwandler beim 
Durchgang des Stromes stark erwärmt. 
Um auch eine Kühlung des Öls herbei- 
zuführen, ist der gewaltige Kasten mit 
Längsstreifen aus Metall versehen. 80 
daß eine große Oberfläche entsteht, durch 
die ständig viel Wärme nach außen ab- 
geleitet wird. Oben auf den Kasten sitzt 
ein Ölgefäß, aus dem Öl nachgefüllt 
werden kann, des weiteren befinden sich 
auf dem Deckel die Porzellanisolatoren. 
die zur Einführung der Drähte dienen und 
die sorgfältig auf ihre Isolationsfähigkeit 
geprüft sind. ` —tT. 


Künstlerische Topfanfasser und 
Eler wärmer. 


Es gibt so vielerlei Mittel, mit denen 
man den Eßtisch schmücken kann, die 
das Ange erfreuen, und dabei handelt es 
sich oft nur um Kleinigkeiten, Ein 
Beispiel hierfür sind die in unseren 
Bildern abgebildeten Anfasser und Wär- 
mer. Aus verschiedenfarbigem Tuche 
mit entsprechenden Verzierungen bet. 
gestellt, wirken sie für das Auge ange- 
nehm und verbinden damit zugleich 
ihren praktischen Zweck. Einmal handel: 
es sich um Topfanfasser, um heiße Henke 
ohne Schaden anfassen zu können. un 
sodann um Eierwärmer, die das Ent- 
zücken der Kinder sind. Merkwürdige 
Gestalten schen wir auf den Bildern. dit 
natürlich in bunten Farben noch vie 
schöner und eigenartiger wirken. Ns. 
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Schreibmaschinen, Orga-Registrat d | 8 l 
Schnellhefter, Sammel- und 5 SE en, System Grünewald und System Hinz, Vorordne, 


be: ohne Lochung. Büromöbel für jeden Arbeitszweck, 
re en 5 Schreibmaschinentische. Ne für Registraturen usw., 
für Repräsentationaräunn, Schr Heels in jeder Holz- und Stilart für Herrenzimmer, Konferenzzimmer, 
me. Schreibwaren und organisatorische Hilfsmittel in reichhaltiger Auswahl. 


Orga Kommandit-Ges. a. Akt. , Berlin NW7 


Eigene Geschäftsstelle“ mit Ausstellungs- und 


; Vorführungsrä . SE 
Unter den Linden — BRE gsräumen: BERLIN NW 7, Friedrichstr. 154, nahe 
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pie Vorteile 


Selbst schärfer 
vorher geprüft 


Kompositions-Steine 
über 10 Jahre 
gebrauchsfähig 


Präzisions-Werk 


Steine werden durch 
Handrad gestellt 


Mahlen aller Getreide 
zu feinem Mehl 
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Mühlenbauer 
seit 60 Jahren 


Das Echo 
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dieser Mühle sna: 


Höchste Leistungs- 
fähigkeit 
kleinst. Kraftverbrauch 
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Keine Montierungs- 
kosten 
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Billige Anschaffungs- 
und Erhaltungskosten 
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Die Jrus-Mühle 
hat keine Nebenbuhler 
(Konkurrenten) 
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Aktiengesellscbafft . Hale CS) 27 | 


Glas jeder Art 


eführt in allen Erdteilen 


Das größte Glasunternehmen « Eing 
assenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefweochse! In all. Kulturs 


1 E : tmühl A > 
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gw tege 
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PHONOEA 
FLUGEL UND PIANOS 
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bedeuten 
KLAVIERMUSIK 
in durchgeistigter, 
edelster Form. 
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Dreifache 


Anwendungsart, 
Dreifache Freude! 


4 


LUDWIG HUPFELD A.-G 


Ge METTEG 


BERLIN W = LEIPZIGER STR. 110 l 


mit Beiblati Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo 


4898 


A D d 
NER on 
Co F 


, 
/ ,. 


Säge- und Holz- 
bearbeitungs · Maschinen 


Ke E 


Jede Einzel- 


Weltbekannte Gët 
erstklassige ausführung 
Modelle praktische 
Kombinationen 


2 N Kee IX 


Älteste Sverige am Platze 5 
i 
Sämtliche Öler IE p 
„W. Staufferbüchse Schmierapparate e GERDUDER KÄISER Arer? 
D. R. P. Nr. 51 063 Dampfarmaturen S LEIPZIG À 


|E KLEINMOTOREN BIS SPS. A 
EECH: BERVUIOR MOIEN 


Ke eur? de RH 


* * 


C. W. Emmridi Nchf. & Franz Wiegand A.-G. 
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Die Tropenhygiene im deutsch-ostafrikanischen Feldzug. 
Ein fesselndes Bild von den ungeheuren Anforderungen an 
Körper und Geist, die der ostafrikanische Feldzug an jeden 
einzelnen stellte, entwarf Dr. Hauer bei der Tagung der 
Deutschen Tropenmedizinischen Gesellschaft in Hamburg. 
Wie über diesen Vortrag in der „Klinischen Wochenschrift“ 
berichtet wird, waren die tropenhygienischen Maßnahmen 
nur unter den schwierigsten Verhältnissen durchzuführen. 
Die Schutztruppe verarmte immer mehr an Chinin und 
anderen lebenswichtigen Medikamenten, an Verbandstoffen 
und jeglicher Ausrüstung. Aber trotz aller Krankheiten, 
übermenschlichen Strapazen, Hunger und Vereinsamung 
leisteten die Truppen dem ungeheuer überlegenen Feind 
unerschütterlichen Widerstand. Schließlich mußte man sich 
alles, was man brauchte, vom Gegner nehmen, denn er allein 


besaß noch etwas in dieser gottverlassenen Wildnis. Das 
Chinin wurde nur noch mit größter Beschränkung ausgegeben; 
die Verwundeten wurden mit Rindenfaserlappen verbunden. 
Dabei erkrankten ganze Formationen durch den Genuß von 
verdorbenen Maiskolben an schweren Darmleiden. Die 
deutsche Tropenmedizin bewährte sich aber glänzend unter 
diesen überaus schwierigen Bedingungen und hat viel zu der 
Durchführung der gewaltigen Leistungen beigetragen. B. 

Der überflüssige Muff. Der Abbé Terray, der gegen Ende 
der Regierung Ludwigs XV. Generalsteuereinnehmer war, 
erschien eines Tages in Paris mit einem sehr schönen Muff, 
wodurch er allgemeines Aufsehen erregte. „Wozu braucht 
Er einen Muff?“ sagte die ebenso geistreiche wie bissige 
Schauspielerin Sophie Arnould. „Er hat ja doch immer seine 
Hände in unseren Taschen!“ . 
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Heimlich} Ab. H. Berlin 


HEIMLICHT: 


Kino Modell II 


mit Einrichtung zur Vorführung 
auch bei Tageslicht 


Ausgezeichneter kleiner Präzisions - Kino- Vor- 
führungsapparat (Malteserkreuz - Filmtransport!), 
besonders für den Hausgebrauch und für die 
Reise zu empfehlen. — Von jedem Kinde leicht 
zu bedienen. An jede Hauslichtleitung anzu- 
schließen. Feuergefahrlos. Leicht im Gewicht, 
im Koffer bequem zu tragen. Bis 2 m große, 
helle, scharfe, vorzüglich stehende Bilder. 
Preisliste auf Wunsch 
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G- MB. H-. BERLIN SW. KRAUSENSTR. 38-39 


CARL FLOHR. A- G. 


Ie 1% BERLIN N A Cie 


im Jahre 1832 
WERKE IN BERLIN UND WITTENAU 


mumunnunnm Vertreter an gailen Hauptplätzen gesucht immun 


Personen » Lasten » Akten 


Aufzüge für und Speisen „ Paternoster 


Werkstätten-, Hütten-, Werften-, Hafen- 
Krane für betrieb » Verladebrücken » Selbstgreifer 


Winden 


Elektro-Flaschenzüge » spins um. 


und zugehörige Apparate für 


Elektromotoren alle Verwendungszwecke 
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LICHTBILDER. UND VERGRÖSSERUNGS , APPARATE 
vom einfachen Hausapparat bis zum vollkommensten Modell für Schule 
und Vortragsredner. Prä:isionskinos für Theater, Schule und Familie, 
photographische Apparate, Objektive, Trockenplatten und Pris menfe d- 
steher von vorbildlicher Güte. Verlangen Sie unsere illustrierten 


Spezialdruckscriften. 
ERNEMANN-WIERKE A-G. DRESDEN 112 
Photo- Kino- Werle 9 a 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 
Tabletten- = Abtüllo 

Komprimiers und Dosier- 
Maschinen Maschinen 


Knetmaschinen 
Mischmaschinen 
Siebmaschinen 


Kugel-Mühlen 


Pillen-Maschinen 
Pflaster- Maschinen 
Salben-Maschinen 
Succus-Maschinen 
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Sonder nie fürdie 
Zucker-Industrie 


nach neuzeitlichen 
wärmewirtschaftlichen Grundsätzen: 


Vollständige Zuckerhaus-Ein. 
richtungen -Vakuum-Apparato 
verschiedenster Bauart, insbesondere 
mit Heizkörparn, Patent Gräntzdörffer 
Verdampf-Anlagen 
Kondensations- Anlagen 
Malschen : Wärmer 


und andere Apparate für Rohzucker- Fabriken 
und Raffinerien. 


Nahezu 60 jährige Sondererfahrungen. 
Fordern Sie unsere Druckschriften. 


VK Lenk | 
Metaluverke 


Orm. ders a-s 
Mag 
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Gebr Reinhold 
Werkzeugmaschinenfabrik una Cisengiesserei 


Oera- Lusan 8 


Wir bitten bei allen Anfragen auf . 


„Bas Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Elektrische Licht- und Krait - Gesellschalt 
Motoren- und Apparatebau m. b. H. 


STUTTGART 


Fernsprecher: 5927 u. 3611 - Telegramm - Adresse „LIKRA" 


Werk und Bahnstation: Fellbach bei Stuttgart 
FERNSPRECHER Nr. 169 


Speziallabrik für Kleinmotoren 


jeder Art 
JJC ²˙—˙riͤĩA 88 
Tages leistung da. 60 Motor? 


SPEZIALITÄTEN: 


„LIKRA“. Kleinmotore '/o — '/s PS. 
„LIKRA“_Präzisions-Spitzenschleifapparat 


D. R. G. M., D. R. P. a, 8 
„LRA,, Schleif- u. Poliermotor TP "S .- Zweispind 


„LIKRA'.Gebläse für Druck- u. Saugluft Type A, 5 

„LIKRA“-Nähmaschinenmotor mit Fuhr egg f 
widerstand und Anlasser Type n n. für 

„LIKRA"-Sirenen, Glocken- und Wandsirene 


Fabriken usw. , 
„LIKRA“-Auto-u.Motorradsirenen verschieden. Arten 
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Die fünf Don Juans und andere Narreteien. von Heinrich 
Steinitzer. Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. 

In diesen neuen, in der Form meisterhaft gehaltenen 
Novellen stellt sich Heinrich Steinitzer ganz auf die erhöhte 
Stufe einer heiteren Welt- und Menschenbetrachtung. Sich 
und seinen Helden zieht er die schellenklingende Narrenkappe 
über. Das gewandte Florettgefecht seines Witzes bleibt aber 
ein Spiel, trotz scharfer Facetten der Bosheiten, die in die 
funkelnde Sprache eingeschliffen sind. Denn am Ende siegt 
die innere Güte des Dichters und kommt irgendwie im Mit- 
leid mit seinen bedrängten Kreaturen zum Ausdruck. So 
finden eben vier der närrischen Don Juans der Titelnovelle 
wahre Befriedigung in ihrer eigenen Verschrobenheit, die in 
köstlichster Weise dargestellt wird, und der fünfte, der echte, 
gewinnt der Liebe Preis. Auch in den andern drei Geschichten, 
dle ein satirlsch- historisch eingefärbtes Mäntelchen tragen, 
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CARLBERKOWITZ& CO 
Fabrik elektrischer Apparate 
BERLIN - SCHÖNEBERG 
Hauptstr.49 Tel. Stefan4+640u3825 
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Faßfabrikations- 
maschinen für 
alle Arten 
von 
Holzfässern 


— Terre un 
ALTONA-BAHRENFELD 
BEIHAMBURG 
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werden die absonderlichen Begebnisse zwar tüchtig verspottet, 
aber doch zu gutem Ende geführt. Die letzte Novelle endlich, 
„Umtriebe“, geißelt die Verworrenheit unserer Tagespolitik 
und läßt einen Musterbeamten der alten Schule so völlig kopf- 
los werden, daß er fast seiner Würde vergißt. Aber auch er 
findet schließlich zurück zur gestrafften Männlichkeit und dem 
seelischen Gleichgewicht seines kanzleirätlichen Übermenschen- 
tums. Da es jeder gern sieht, wenn andern eine Kapuziner- 
predigt gehalten wird, so ist dem ungemein amüsanten Buch 
ein — wenn auch nachdenklicher — Beifall sicher. 


Mit Feldmarschall von der Goltz-Pascha in Mesopotamien und 
Persien. Von seinem letzten Generalstabsoffizier Oberst- 


leutnant Hans von Kiesling. Mit einem Titelbild 
und 3 Kartenbeilagen. 
handlung in Leipzig. 


Verlag: Dieterich’sche Verlagsbuch- 
(Fortsetzung S. 4903) 
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VIER FABRIKATE 
EINE QUALITAT 


Photo-Alben 
Wübben GesmbH 
Berlin SW 68, 

Kochstrasse 


Kameras -Optik Trockenplatten Papiere -Chemikalien 


Richard Jahr, Trocken Chem. Fabrik auf Achen 
piattenfabrikA:G. (vorm. E.Schering) Phot Abt 
DresdenA.16. Berlin-Charl d) 


oigtländer& Sohn, 
ArG.Optische werke 
Braunschweig, 


Dampfmaschinen 


nun eee eee eee 


in erstklassiger 

Konstruktion u. 

hervorragender 
Ausführung 
empfiehlt 
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N. Jepsen Sohn, Flensburg2 
Bisengießerei und Maschinenfabrik 
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Schwadyck Motortrekker 


haben sich für alle Bodenarten hervorragend bewährt 


PUMPEN AILER ART 


Nur 2%0 kg Gewicht 


Ruhrthaler Maschinenfabrik Schwarz & Dyekerhofi, Du) 


Mülheim-Ruhr, Deutschland. 


Maschinenfahtl) 


Kappel Aut. des 
chemnltz-Rappel 


Telegramme: Kappelwerk 
Fernsprecher Nr. 2537-39 


BERLINER PUMPENFABRIK 


AKTIENGESEILSCHAFT 
BERLIN SO 36 


Miksits Söhne 


Eisenkonstruftionenr. 


Geseffschaft 


Holzbearbeitungs- 
maschinen 


in großen 


di = =. D Maschinen-Fabrir Ñ 
IY Verkaufsbüro: | OTTO NECKE 
` | MALLE s 86 gegr 1885 
Y Berfin W. 50 WE Gaeren, \ 
Ai 1g Sburgerstr4 k Ander WEEN Dam 
Tefegr.:Metaffffinke Berfin 


| j Tefefone:Steinpfatz 7384 / Bt 
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: E Ballen. Pressen 
Komprimier- agg 1K 


= 


Maschinen für alle 
vor- 
zur fast kostenlosen Massen- kom- 
herstellung von Tabletten, menden 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, Zwecke. 
Blöcken etc. aus pulver- und Kraft- u. 
körnerförmigen Materlalien. Handbe- 
w trieb in 
Einfache best.bewährt.Ausflihrungen 
solide Konstruktion. Lindemann & Sehnitzler 


Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert, 


Düsseldorf 11R 


liefert in höchster technischer Vollendung 
als Erfolg 50 jähriger Erfahrungen: 


à Exporteure Sägegatier 
Sein eu rei Holzbearbeitungsmaschinen 
Gesellsch. m. b. H. Besucht. Furnier-, Sdıneid- und shäl- 


Bergmann-Maschinen-Bau 
Spezialfabr k Halle a. d. S. 
Jahnstraße 2 


masdunen 
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Unser Fabrikations- | 
programm: 


Schnelldrehbänke.Revolver- 
drehbänke.Hinterdrehbänke 
Hobelmaschinen . Shaping- 
maschinen . Fräsmaschinen 
Rad ialbohrmaschinen 
Horizontal-Bohrwerke.Stoß- 
maschinen . Räderbearbei- 
tungsmaschinen . Präzisions- 
Schleifmaschinen 
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CHERIMITE 
7 SACHSEN 
Älteste deutsche Werkzeugmaschinenfabrik 


Herstellung von Prazisions Werkzeugmaschinen 


WWÄSCHEDEL INRE 
nur ın Gros Serien A- a N 
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Kiesling beschenkt uns mit einem Buche, daß sich unmittel- 
bar mit den Ereignissen des großen Krieges beschäftigt und 
das dem Andenken des verdienten Feldmarschalls Colmar 
Freiherrn von der Goltz gewidmet ist, der im fernen Meso- 
potamien für Deutschland Waffenruhm kämpfte und in der 
Palmenstadt Bagdad von einem schnellen Tode dahingerafft 
wurde. Eine Ehrenpflicht dem hochgeachteten Führer gegen- 
uber zu erfüllen und ihm ein bleibendes Denkmal im Herzen 
des deutschen Volkes zu errichten ist wohl niemand berufener 
gewesen als Hans von Kiesling, sein Generalstabsoffizier, der 
ihm auch menschlich nahe stand und wie kein zweiter Einblick 
in des Marschalls militärische und politisch-diplomatische 
Maßnahmen und Erfolge nehmen konnte. Mit großer Sachlich- 
keit, in einer den Leser stets in lebhafter Spannung haltenden 
Darstellung schildert der Verfasser hier zum ersten Male die 
miteinander aufs engste verknüpften militärischen und 
politischen Vorgänge, die sich in den Jahren 1915 und 1916 in 
Mesopotamien und Persien abspielten, und die gewaltigen Auf- 
gaben, welchen von der Goltz trotz seiner geringen, größten- 
teils minderwertigen Streitkräfte und ihrer mangelhaften Ver- 
sorgung mit Geld, Nahrungsmitteln und Munition, Herr zu 
werden bestrebt war. Wie ein erschütterndes Drama wirken 


lie im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 


G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- | 
handlung, A.-G., Bremen, Postfach 248 | 
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| 
Siederohre » Bohrrohre · Gasrofre + Flanschen- | | 
rohre Stahlmuffenrobre . Gußmuffenrobre 1 
j 


für jeden Zweck von4—1700 mm Durchmesser 
in großer Auswahl stets ab Lager lieferbar 
Komplette Tiefbohrgeräte bis 1000 m Tiefe 


Hannoverscher Röhrenhandel 


Karl Nußbaum, Hannover-Linden 20 | 
Telegr. - Adresse: Röhrenhandel — 1 
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die heißen Kämpfe — hier sei nur der glorreichen Waffentat 
um Kut-el-Amara gedacht — auf uns, blitzartig hellen bisher 
un veröffentlichtes Aktenmaterial und wichtige Urkunden auf, 
die auch auf diesem in der Heimat nur allzu wenig gewürdigten 
und doch für die endgültige Entscheidung so bedeutungsvollen 
Kriegsschauplatz durch Unkenntnis und fortgesetzte Fehler der 
Diplomatie schließlich zum traurigen Zusammenbruch führten. 
Das Gras verdorret. Novelle von Anna Burg. (Die stille 
Stunde. 9. Bd.) Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. 

Mit ethischem Ernst und sicherem Blick in das Chaos der 
Gegenwart schildert Anna Burg den Leidensweg eines jungen 
Schweizers, der, von jeder Tradition sich losreißend, seine 
Weltreformpläne an der Wirklichkeit zu erproben wagt. In 
seinem zähen, durchaus ehrlichen Kampf gegen alle wirklichen 
und vermeintlichen Egoismen — gegen Familie und Vaterland, 
Militarismus und Kapitalismus macht Robert Walter 
bitterste Erfahrungen. Er muß das von ihm redigierte Blatt 
„Die Weltreform“ kläglich scheitern sehen, und auch das Ver- 
trauen in die meisten seiner Gesinnungsgenossen geht in die 
Brüche. Aus standhaft ertragenem Elend findet auch dieser 
verlorene, aber seelisch erstarkte Sohn endlich den einzigen 
j (Fortsetzung S. 4905 
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Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 


Zur Messe: Dresdner Hof, 2. Obergeschoß 337/340 


Globus-Schuhstein 


das Beste für den weißen Schuh 


Globus - Putzselie 
für Metall, Marmor und Glas 


Globus-Rostileck- Globus - 
Eniferner Strohhufreiniger 
unentbehrlich für die Wäsche für Stroh- und Panamahüte 
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Berlin-Perleberger Maschinen- 
fabrik u.EisengießerelAkt.-Ges. 
BERLIN W 50, Augsburger Str. 44. 


Tableilen-Komprimier- 
Maschinen 


zur Herstellung von 
Tabletten 
| Kugeln 
Würfeln usw. 
aus pulverförmigem Material. 
TTT 


Stabilste, modernste Konstruktion! 


Maximilian Fuchs & Co., 
Wen VII, Westbahastr. 27-29. Tel.-Adr.: Fusco Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlng 
und Pulverisiering bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Materialien. wie Rinden, Wurzeln. 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker. 
Salze, Mineralien, Chemikalien. Futter- und 
Nährmittel- Produkte usw. 


Die weitbekannte beliebteste Mahl masc hine l 
Holen Sie unser Angebot ein! 


Madi-Bronziermasdhine Bin- 
D. R. P. a. „LÄCO” D.R.P.a. Zweizylinder-Rollen» 
Puder- und Abstäubmaschinen 


(ämmerhirt& Cn.. Inh. pom Tnhanferher 7 


KAFFEE- 


Pulper | Schäl-. Polier- und Trockenmaschinen 
Separatoren / Wasch-Veredelungs-, Reini ngs- 
und Steinauslesemaschinen / Misch- und Glasur- 
trommeln / Katteemühlen 


Einrichtung vollständiger Kaffee- für Klein- und Groß betrieb 

Bearbeitungsanlagen und Röstereien für alle Saaten 
Windmotoren Trockeneinrichtungen 

Zuckerrohrwalzwerke für alle Zwecke 


W. JANKE - HAMBURG I" 


und 
Liniiermaschinen 


L bauen 
Läco- 
ef? Maschinen- 
use fabrik 
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Dieselmotoren] Scumer:to. 


ps | a [Hub feyf f Codewom W Wu gët ` AD (RS Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal, 
25-30 | 280 | 350 Stahlberg Hamburg 1 in tint a Größen 
E 37-44 230 450 300 | Stahlbaum (Bieberhaus ) A Go Ae iaa 
9. 500 350 | Stahlwur Telegramm - Adresse : | 
— Ze ee Bea eee Lichtdynamo Hambur Georg Müller 
y B 
S 63-75 |190 | 580 | 370 | Stahlwall Maschinenfabri 
=|. 85-100| 170 |650| 430 | Stahlmaus * Magdeburg-Wih. 13 


110-1300 160 | 720 | 470 | Stahlkern 


Ferner: 
Benzol-Motoren 
Petroleum-Motoren 
2 250-300) 190 580 370 Stahlross Halbdiesel-Motoren 
> 340-400 170 | 650 | 430 | Stahlfaust Lichtanlagen 


Strohpresse 


Sägegatter SER well 
für Hand- und Selbstbindung Holzbearbeitungs-Marchinen . 
ganz aus Eisen 
Otto Richter dÉ Gegründet 1845 + Personal ca. 600 
Hainichen 1 in Sachsen 


Maschinenfabrik 


Miu 


Was su 


Fremadli-besellschall m. b. H. 4 „zu Kanten? 


160077746 16 744m Hamburg N eee ee dar tee 


Beutelfaltmaschinen eher 
Abfüllmaschinen h erger 


Hilles Walzen-, Schrot-, Mahl- und Quetschmühlen e: 
mit Backmehlsichter auch in Verbindung mit 
Gerb-, Putz-, Spitz- und Schäleinrichtun in 
vollkommenster Ausführung liefe 


e ` i F, I. m. b. H., Berlin S Ig, gern 
Moritz Hille, G. m. b. H., Dippoldiswalde - Dresden Bonbon-Einwickel-Maschinen bereit, Ihnen gem 


eutschland nachzuweisen 
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Schneldemascninen . Knaufh Hamburg 33 

r ALLEIN 

für Handbetrieb 

m. 1 Ersatzmess., 


bestbew, System, 
sehr günstig ab- 
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| Leipziger Holzbearbeitungsmaschinenfabrik ! 
SATX Lorenz & Hirsien | 


Werke: Böhlitz-Ehrenberg 2 
bei Leipzig. 


fabriziert 


tlekire- 


Alleinige Spezialität: 


Holzbearbeilungs- 


zugeben maschinen 
SR ee Co., Wir lie’ern sämtl. Holzbe- 


motoren 


jeder Stromart 
und Spannung 


Obstmarkt D 73/4 
Telephon: 2070 


Telegr.- Adresse: 
CHEMIEHUBER 


—— afrbeitungsmaschinen in 
ö erstklassiger Ausführung 
E E für alle Holz bearbeiten, 

— ve | den Betriebe bei billigster 

Za: Preisstellung. 
W Export nach allen 
S Welttellen. 
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Amerika. patente f. mech 


Pilasterramme. Erd- u. Beton- Gebr. Funke 
ernte Fach altstampt. m. el. eder Deutsche im Auslande 3 green 5 Aktiengesellschaft 
erhitzt. Fußplatte, mod Stra- je Aus 

Benbau-Masch. z. verk. Ref. und jede exportierende Firma verlange kostenlos vom Ausland-Verlag | besitzen. Adressen name Werkzeug- u. mp 
zu Dienst. Off. an F.Wegener, Berlin SW., Krausenstr. 38—39, Probenummer des Echo. Während seines 40jähri- | u. f. I. 14684 an. kfurta.M. | DÜSSELDORF A 
Hallea.d.S., Ludw.-Wucherer- Str.78 gen Erscheinens ist es das Export- Fachblatt der deutschen Industrie geworden. | stein& Vogler, Frankfu 5 
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TRIEURFABRIK 


MAYER & CO. 
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z TRIEURE / GETREIDEBEIZMASCHINEN 
e = ANLAGEN 
= GETREIDESPEICHER / SILO 
N VER 3 z SAATGUT-REINIGUNGSANLAGEN 
^us Stahl- und Messiagblech gepreßt. =  GELOCHTE BLECHE / FILTERRÖHREN r 
Vorzüge: Große Leistung 3 ` 1862 vuummmmmmmgff F 
een, aka Dauerhafte Ausführung Aimee GEGRÜNDET J l | 
Ganze Pumpe zerlegbar 2 
Ferd. Bethäuser, Nürnberg-Doos KU LN-KaLK 
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Ausweg: die Heimkehr ins Vaterhaus. Die düstern Farben 
dieser Odyssee werden aufgehellt durch den Einfluß, den ein 
kerngesund denkendes junges Mädchen auf aen weltfremden 
Helden gewonnen hat. l 
Vor allem unsere jungen Leute, unter denen vielleicht 
gerade die wertvollsten sich mit dem Idealisten Walter Robert 
geistesverwandt wissen, werden diesen neuen Band der Samm- 


lung „Die stille Stunde“ mit warmem Anteil und innerm Ge- 
winn lesen. 


Zeitungs- und Bücher-Sterben. Schwer liegt auf Deutsch- 


land die wirtschaftliche Last. Ein dumpfer Druck hemmt den 
geistigen Aufschwung. Hunderte von Zeitungen und Zeit- 
schriften, diese unentbehrlichen Quelladern des Zeitgeistes, 
mußten versiegen. Und so manches schöne und wertvolle 
Buch bleibt vergriffen oder kann überhaupt nicht erscheinen. 
Wenn das Deutschtum allen Gewalten zum Trotz sich durch- 
ringen soll, dann muß es all seine geistigen Kräfte sammeln zu 
zielbewußter Arbeit. Sind wir auch waffenlos durch den 


Schandfrieden, die Waffen des Geistes können und müssen 
scharf erhalten bleiben. Zu diesen Waffen gehören die Bücher 
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N JEDER ART LIEFERT 


MONTANGESELLSCHAFT ll 
SAAR m.b.H. KREFELD AS 


FERNSPÄECHER No. 4228. 4229. 4340, 4341, 4438 4 
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EHLERS . 


in erster Reihe. Sie weisen dem deutschen Geist die Rich- 
tung, und es ist darum ein besonderer Trost, daß das deutsche 
Volk, das immer schon ein treuer Freund der Bücher gewesen 
ist, seiner Neigung auch heute noch treu geblieben ist. Vor 
allem ist es ein Buch, das den allgemeinen Beifall auf sich ver- 
einigt: der neue Brockhaus! In seinen vier Bänden umspannt 
er die ganze Welt. Der Zeiten Ungunst hat dem Frscheinen 
des für jeden Gebildeten unentbehrlichen Werkes kein Hinder- 
nis in den Weg zu wälzen vermocht. Schon liegt die Hälfte 
vor, die ersten zwei Bände, und der dritte Band ist, wie wir 
hören, bereits im Druck und wird in den ersten Monaten des 
neuen Jahres in der gleichen vorzüglichen Ausstattung er- 
scheinen können. Eine Firma wie F. A. Brockhaus, die schon 
vor 120 Jahren in ähnlich schweren Zeiten den ersten „Brock- 
haus“ schuf und die sich die zielbewußte Entwicklung des 
Handbuchs des Wissens als höchste Aufgabe angelegen sein 
läßt, bietet alle Gewähr, daß auch der Abschluß des Werkes 
in absehbarer Zeit erscheint. Gerade weil die Nachkriegszeit, 
was sehr begreiflich ist, kaum Möglichkeit für groß angelegte 
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Kräuferhaarwasser 


unentbehrlich 
für eine vernünftige 


Haarpflege 


Ex port nach 
allen Weltteilen 


— — 
Für einige | 
ausländische | 
Märkte sind 
noch Allein- 
vertriebsrechie 
zu vergeben! 


Www * 
Su ga 


Wilh. Anhalt Co., 
OSTSEEBAD KOLBERG 


— — — 


Das ideale elektrisch-automatische 


SCH Druckleltung 
S vi — Hauswasserwerk 

SU EE Zu SS, 2 
Se Gë" I L. Gånzl. neues Konstruktionssystem 
2 CS Keine Zentrifugalpumpe 
SS -T — 

= ED 1 Verblüffend einfadıe, unverwäst- 

a? | _ che Bauart 


SE 


- Absolut suverlässige Funktion 
> Keine Reparaturen 


| baut gelleiert, 
Aggregat wird betriebsiertig susammenge 
ae Brillanter Exporiartikel, 


BERLIN W35 
Ruwo Pumpen Potsdamer Straße 93 
G. m. b. N. Teiegrammadresse / Konvoluth. 


` 


4906 


Kreissägen 


Hobelkreissägen, Gattersägen 
Bandsägen, auch 
Blockbandsägen 


in feinster Silberstahl- Ausführung 
Marke Romryk 


Hobelmesser 


Profilmesser 
Nur Qualitätsware! 


Sämtliche Plantagen- 
Werkzeuge und-Geräte 


Jedes Stück unter Garantie! 


Aug. Herm. Hollmann, Remscheid-Vieringhausen 


Sägen- und Werkzeugfabrik 
Alleiniger Fabrikant der Romryk-Bandsägen und -Blockbandsägen 


Vertreter gesucht 


Heinrich oder c 


Adersftr-J5 Düffeldorf Fornr- 1574. 
Telogr Adr Dei J. Werle 


Schrauben MIIA ii 
Drahtftifte prompt aus ee 


nne 


„ECEKA“- 
Lulidruck-Abzapf-Pumpe 


für Benzin, Benzol, Öl, Wein 
USW, usw. 


AAA? 


— el: Dülfeldorf tein] 


Die Pumpe ist mit 2 Ge- 
winden versehen, ganz 
aus Metall hergestellt, be- 
sitzt vierfach wir- 
kende Kugelventile. 


Keine Abnutzung 
oder Reparaturen. 


[chwarz U versink 


Vertreter gesucht! für ale 


Generalvertreter: Emil C. Kretzschmar 
Aachen, Adalbertstraße 72 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expoti- Revue“ 1 
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vielbändige Konversations-Lexika bot, ist der Neue Brockhaus Gottfried von Böhm: Ludwig Il, König von Bayern. 
mittleren Umfangs um so unentbehrlicher. Seine Zuverlässig- Sein Leben und seine Zeit. 717 Seiten. 7 Tafeln. Gr. 8°. 
keit in Wort und Bild ist über alle Zweifel erhaben. Mit Geheftet etwa 2240 M., Halbleinenband etwa 2800 M., 
1 jedem neuen Band steigt der Wert des Neuen Brockhaus, mit Halblederband etwa 4000 M. | 
1590 jedem neuen Band ‚steigt auch die Freude, ein solches Werk W. Bölsche: Aus Urtagender Tierwelt. Stunden im 
10 zu besitzen. Schwierig ist allerdings die Preisfrage, denn es Zoologischen Garten. 180 Seiten. 80. Geheftet etwa 
7 ist klar, daß die weiteren zwei Bände unmöglich mehr zum 210 M., gebunden etwa 420 M. 
selben Papiermarkpreis hergestellt werden können, wie die Das alte Bremen. Herausgegeben von dem Fockemuseum für 
| ersten beiden! Jedoch — an den Preisen der täglichen Ge- Bremische Altertümer. 15 Seiten und 90 Seiten Ab- 
brauchsgegenstände gemessen — stellt das Buch immer noch bildungen und 7 Tafeln. 4°. Falbleinenband etwa 
die günstigste Kapitalanlage dar. Und eins steht fest: je eher 14 000 M. 
jemand die erschienenen Bände erwirbt, desto billiger erhält Die Freie Hansestadt Bremen. (Zur Niederdeutschen Woche, 
er sie! Und wenn nach weiteren Monaten im kommenden 3.—10. Sept. 1922, herausgegeben von der Weser-Gilde 
Herbst das prächtige Werk mit dem vierten Band abge- Bremen.) 159 Seiten mit Abbildungen. 4°. Halbleinen- 
MB schlossen vorliegen wird, wird jeder Deutsche stolz darauf . band etwa. 1440 M. | 
A sein, den Neuen Brockhaus zu besitzen und ihn tagtäglich zu Honoré Daumier: Lithographien. Herausgegeben von 
Rate zu ziehen. Eduard Fuchs. Mit 15 Textillustrationen und 72 in 
We Sobald der dritte Band vorliegt, werden wir nicht ver- Originalgröße nachgezeichneten Lithographien. Papp- 
fehlen, unseren Lesern möglichst eingehend darüber zu be- band etwa 600 M., numerierte Vorzugsausgabe, Halb- 
— richten. ` pergamentband etwa 1500 M. 


erschrank Modell Iden] 2 ir 


Die hier abgebildete Serie 300 ist eine neue Form unserer weltbekannten, bei Brand und Einbruch glänzend 
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8 A 
D bewährten „PELTZ“ Panzerschränke, Banart Ideal. Das hervorstechendste Merkmal ist die völlig glatte, nirgends 
S Angriffspunkte bietende Konstruktion. Mit Hilfe besonderer gewaltiger Muschinen wird die Stahlhaut, die den 
E ganzen Schrank umschließt, aus einer einzigen starken Stahlplatte über alle Ecken zugleich mit dem Stahlsocke! 
© gebogen. Die „PELTZ“-Berie 300 hat alle von den „PELTZ“-Ingenleuren geschaffenen Sicherungs-Rinrichtungen. Ihre 
> Zuverlässigkeit bei Brand und Einbruch ist zweifellos. Sie ist das vollkommenste Erzeugnis der „PELTZ“L. werke 
— 
8 e — , — —— . —— 
S Innenraum Außenmaß Gewicht | Kubik- b 
® Nr Innen-Einrichtung öhe Breit Tiefe [Höhe |Breit. Pietel netto |brutt.| mag Ter Preis 
3 em ; cm | cm ca. em ea. emſea. eml ca. kg ca. kg! ebm £ 
ZS 30541 Panzertresor, 1verstellb.Platte | 95 62 | 500 | 580 Sourdellne 
30g pls Panzertresore, 1 verstellb.Platte 62 | 500 | 580 Sourds 42/- 
5 304 DIS Panzertresore, 2 verstellb. Platten | 69 800 890 Sourlamt | 50 / 
304 Cs Panzertresore, 2verstellb. Platten 166 | 80 69 | 800 890 Sourlral | 53/- 
g 3052 halbe Panzertresore, 1 ganzer | | . 
Gel Panzertresor, Zverstellb.Platten 188 | 90 76 1100 1200 Seurirent | 60 / 
Ə 305 Hſ2 halbe Panzertresore, 1 ganzer 
be Panzertresor, 1 Panzerschub- 
a lade 10cm h., 2 verstellb.Platten 188 | 90 76 {1100 |1200 S Seumois 63/- 
5 
fat 

2, $ Geldschrankwerke H. F. PELTZ . Düsseldorf D 439/11 (Deutschland) 

i 3 A. B. C. Code 5 th Edition Kabeladresse: Peltzkasse, Düsseldorf 
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Das gesuchte Auslandsmodell, gebaut | 
nach den Wünschen und Vorschriften 5 


der Uberseekundschaft, finden Sie in der 


~ MARKE DIAMANT. 


| III 


| ; Präzisionsarbeit, hochwertiges Material 
B und unbedingte Zuverlässigkeit sind 


de VORZÜGE der bewährten 


Fahrräder 


G 22 u Bt reenen A.-G., Abt. Diamantwerke 
Diamant SIEGMAR SACHSEN). | 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaff Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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* et) ä ER A Motorräder 
4 1: Pä 7 2 Gänge / Leerlauf 
ES +: e Stationäre 


Mi eg ff 
BERLIN SO26. 


Treibriermen-Verbindex 


jeder et 
Bes. Jackson, Bristol, Zick-Zack 


FABRIK-BEDARFS-ARTIKEL 


lochersen, Riemenspanner Umlaufzähleril. 


Benzin- u. Dieselmotoren 
4-45 PS- - 
Bootsmotoren 
2%, 5 und 45/60 PS 
Fabtihate erster deutscher JVerhe / Prompt lieferbar 


Otto G. Richter u. Co,, Hamburg] 


Glockengießerwall 26 


Wilhelm Reppel Q Co. 


BC. Tel Ad 
P p Agron AN Remscheid 1 


Lewerendt (Deutschland) Remscheid 


Fabrikation ⁄ Ausfuhr 
Qualitäts- 
ee mee 
Werkzeuge 
— — 


»Die Axt im raum‘ 


Deutsches Reichs-Gebrauchs-Muster! 


ij || d 


du Bi. 100 ui 


Werkzeugkoffer 


mit 18 kräftigen Werkzeugen in Qualitäfsausführung 
für Haushalt und Handwerker gleich gut geeignet. 
Modell 1922 ist soeben erschienen; es vereinigt alle 
Erfahrungen aus der Lieferung und Verwendung von 
über 1000 Stück Werkzeugkoffern in der zweilen 
Hälfte 1921. Der Werkzeugkoffer besiizt einen Hand. 
griff und kann an jede Arbeitsstelle getragen werden, 
Größe: 37X28X15 cm. Gewicht: Komplett 8 Kilo - 
Versand erfolgt fob Hamburg in Exporikisien, wi 
tend 10 Stück Werkzeugkoffer „Die Axt im Hau 
Größe der Exportkiste 84X63X42 cm. Gewicht 100 Kg. 
Kennwort: „Toolbox“ 
Kataloge in vier — mit Preisen auf Anfrage. 


Otto Holler, Franklurt 1 N. Digg 


on 
Telegramm. Adresse: Kleineisen / A. B. C. Code sch ët 
Exportvertreter: K. L. LÜDECKING, HAMBURG, Sem 


Listen auf ET zu Be 


BALATAHAUS WILHELM ESCH, DÜSSELD pt 


FSC ERA. BALATA,DÜSSELDORF FERNSPRECHER 6630 


ars i 


j; Mm’ m d auto VU ën el j 


N) Ih Mi 


y 1 
i i: lu IL 


Mn Bi) Let? RK, Ei 
HA i Ši y IND 9 8 l E MA KAI EMENIU TRA NSPORTBA ur Tiriı del 
. UK NNT/UN D} NEINGEF Hr ul! 


— — e — 


— 14. Dezember 1922 


"e "EE Das Echo 
r , A ee, URLE N GEL ru 2 y 
EE A ä BRA LEAL BEE EE E Z BR EELA 
- FR Ze R e Léier 
Z,, E 


€ OHNE VERA 
| , Zä Lë H see / „ 22 M 
Aus der deutschen optischen Industrie Ein Beweis für die wird der Absatz dadurch, daß d ji igli 
“ is ' A 1, daß dieser B 
an Negsamkeit auf dem Gebiete der photographischen Optik und Reklameartikel ist, indem EE varziglicher 
ag, der ee 1 ge E a. non Stand Aufdruck in Goldschrift geliefert werden. Der Artikel ist stets 
gewesen, e Optische Anstalt C. P. oerz, sofort lieferbar auch in ößte — 
N Berlin-Friedenau, an der Leipziger Ausstellung „Das Lichtbild: gröbten Mengen und der Anschaffungs 
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b S preis infolge der Massenherstellung sche gering. 

im September d. J, beteiligt hat. Zum er sten Male ist Gelegen- Reichssammlung des „Volksbundes Deutsche Kriegsgräber- 
Torf heit geboten worden, einen Einblick in das überaus vielseitige fürsorge E. V.“ Hauptgeschäftsstelle: Berlin-Schönebereg, 
„ Fabrikationsgebiet dieser Firma und 


schaften zu gewinnen. Als wohlverdiente Anerkennung ist der 


Optischen Anstalt C. P. Goerz das Ehrendiplom der platz 14. Postscheckkonto: Berlin NW 7, Nr. 38 660. 
Stadt Leipzig anläßlich dieser Veranstaltung verliehen Der Herr 

| worden. $ l wohlfahrtspflege in Preußen hat unter dem 18. 4. 1922, Tage- 
N ir Der Kieiderbügel In der Westentasche, Mit einer wirklich buch-Nr. K.W.702, dem Volksbund die Genehmigung zur 
" praktischen Neuheit wartet die Firma Roh. Wachendort Durchführung einer Sammlung erteilt. Diese hat zum Ziele. 
A & Co., Erfurt, auf. Sie bringt als letzten Schlager einen zu- Mittel aufzubringen, um die hohe und heilige Aufgabe zu 


sammenschiebbaren Kleiderbügel aus Metall heraus, der mit erfüllen, die Grabstätten der deutschen Gefallenen für alle 
Hosen- und Rockhalter versehen und in einem eleganten Leder- 


| Zeiten in würdigem Zustande zu erhalten und zu schmücken, 
etui bequem in der Westentasche zu tragen ist. Im zusammen- sowie den Angehörigen der Gefallenen in allen Angelegen- 
gelegten Zustande ist dieser Bügel winzie klein, Begünstigt heiten der Kriegsgräberfürsorge behilflich zu sein. 
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Steiff 4 Knopf im Ohr 


Weichgestopfle, unzerbrech- 
liche Spiel- und Reilliere, 
Charakter puppen und Figuren, 
Roloplandrachen u.Holzspiel- 
waren. — Sieif-Skirit ist das 
belicbteste Kinder -Sporlfahr- 
rad der Gegenwart. 
Die weltberühmten Steill- 
Fabııkate sind von unerreich!t 
gedjegener Ausführung und 
daher unverwusllich. 


Hervorzagender Exportartikel! 


Musterlager u. Vertreter 
e In last allen Ländern! 
Plüsch-Bär 1228 Verlang. Sie Liste 25 E. 


Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen a. Brenz (Wärlt.). 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. — Erfinder und 
abrikanien des Teddy-Bären. 


Die führenden deutschen 
Don: 


Alt, „GLORIA“ 


für Präzisionsfeilen, 
++ 


C K. 
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für Hufrasp® dlle anderen See 


HachmeisteraJlling, Hamburg 36 


A. B. C.- Code, 5. Ausg. Telegramm- Adresse; Haundilli 


uchsen-Packungen 
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in vorzüglich 


zwährten . 
I Qualitäten und — i 
7 Ausführungen wt E s SS Asbest- 
f für alle . | Kautschuk: 
| Zwecke! | 2 A Em, — Fabrikate 
` —— A ` ; * 
o Asbest- 
} Kleidungs- 
stücke 
D 
Isolier- 
material 
Ser 2 y r hi> OG Kee * 
BERLINER SBEST-WERKE WILHELM REINHOLD, Berlin-Reinickendorf- Ost. 
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Motorrad 
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JEDER ART 


Vis — M F ir und Motorenbau SIMONSWERK SC" RHEDA 


München, Perlacher Str. 8 BEZIRK MINDEN 
Et S TELEGRAMME : SIMONSWERK FERNSPRECHER Nei 
Drahtanschrift: Rumo Telephon: 41239 A.B.C.CODE. A u. Sm ED 


I aa, NALLERART 


AHRESLEISTUNG „es un. Deeg CV ell 
CA.50000 STUCK = | KC DEN 


Kurzfristig lieferbar 
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zieht Stubben 
bis zu SOON 
Stommdurchmesser 


a 


FOH, 


ILER, BEE 
EDUARD WEIER 


Lieferung prompt - Man verlange Pros 


pekte 


AKTIEN-GESELLSCH. BERLIN-SO-36 


Asbest- 
Cement-Schieferplatten 


ca. 10000 Stück 60X60 cm, 3 mm stark 
e 10000 „ 40440 „ 1 „ n 


kabel und Leitungen (5%) 
Techn. Gummiwareh Kers 


CULN-MÜLHE 
LEAUME: CARLSW 

IL E 
FELTENZZE GU Me ESELLSC l 1 


ab Lager billig abzugeben 


Zwischenverkauf vorbehalten 


Dux A.-G., Frankfurt a. M. 


Postschließfach 285 
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Hebezeuge Groove & Welter 


aller Art liefert als Spezialität Abteilung Reisholz 
die Maschinenfabrik Fein z in Khüffe 
.. . 


f Wi F | -G Ankauf: 
& R ZA Q mi Å: 0 Hartzink, Zinklegierungen, Zinkabfälle, Zink- 


Mülheim — Ruhr aschen usw. 
u verkauf: 
Hüttenfeinzink 99.7% / Qualitätszink 98% für 
Verzinkereien, Zinkwalzwerke, Messingweıke 
III Verhüttung im Lohn une 


nal Düsseldorf-Reisholz 
angen 


Kär e i r 


Albert gien Werkzeugiabrik, Remscheid-Reinshagen 
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GERMANIA 


Linoleum-Werke 


Wm um A. -G. III 


Bietigheim bei Stuttgart 


Holzfäll- Maschine 
„SECTOR“ 


Holzbearbeitungs- 


Maschinen 
* 


Hans on & Co. 
Komm. - Ges. / Lübeck 


Einfarbiges, Granit, Inlaid-, 
Druck-, Kork-, Schuhkork-, 
Riffel-LINOLEUM. 


Von unbsgrenzter Haltbarkeit, leichtem 
Verlegen und tadellosem Aussehen 


jPostlerit- Werke Aktiengesellschaft 
ZSCHACHWITZ-DRESDEN 


die bedeutendste Fabrik für prompte Lieferung 
i von Posflerif - Hschdruch - Dichfungsplaffen, 


Geschmackvolle, moderne Muster 


alle Sorten selbstschmierende Stopfbüchsen- 

Packungen, Sfeinhilf für Bildhauer, Eisenhiff 

Fertoif und Sfahlhärfemilfel LANA für 

metallurgische Betriebe. Isolaforenhilie filt P E 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
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S elehtro - technische Betriebe. 
LA AAA i LAAAAAAAAAAAAAAJ | 
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chenwerkzeu 
Universal- Tas eee 8 Kistenschlieher  Brennstempel 
RER schließt jede und -Pressen 
maßHülseMessing Kiste in 2Min. zum Signieren v. 
vernickelt u. 5 vernick. ohne Nagel. Un- Kisten, Kisten- 


ionet. un verwüstl. billig. teilen, Fässern, 
Werkzeug. Be- Hölzern usw. 
raubung sofort (elektr., Benzin-, 
NEUHEIT? sichtbar. For- Gas-,Petroleum- 
D. R. G. M. D. ft. P. a. dern Sie sofort Beheizg.)Verlan- 


Prospekt von gen Sie Liste B. 


Wilhelm Herbst, 
BERLIN 26 IV, Adalbertstr. 86. 


Alleiniger Herstelless 


u ı 
MILCH=-KANNEN 
Schwerste Qualitätsware CARL MACHALETT, Erturt, 


LAYZ E H SA E d MA N N Schmidtstedterstr. 57-58, Drahtwort: Camal, Feraruf: 4032 
POSS Dr /SscHands 
WERDEN- RUHR III, aaan 
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itteleg unserer und anderer 


oewährten Isollertabrika 
Isollerung von Kühl- und Gefrieran! l Verkleiden ge 
Wänden, Decken und Dächern, Umhüllung von Apparaten 
und Leitungen jeglicher Art für Dampf- un Kälteerzeugung 


Grünzweig & Hartmann d. m. b. H 
d Korkstein- u. Iso iormittelfabrik / Ludwi shafen | 
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ZZAMMELRATN RT PATRONEN ~ KLUPP 


SCHWENZER 


FUMFENFABRIK DUSTELDORF EI 


Armaturen für Wasserleitungen SR -Ui gd Tropföler, R 
— — —ͤ Ahflussrohre.(rain water pipes) Äeren — Türen,Tore,Dberlichte. 
ENNER ENEE uss u. ARHATUR WERK A. a. Becke iecpreng, . Ölseinig. new, H Zimmermann FOIEDA NEUMANNGC 
| KAISERSLAUTERN (RHeınerauz) | Paul Klinger, Berlia 027 Fensterwerk Köln 2Ah. e e 
LE EEE ENTE EE andi Preislist. unsch trat. u. frh, Bautzen. Fernipr A453 Te 


It den 
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Ausbildung von Ingenleuren, Kon- 
= strukteuren und Betrlebsleltern für 


Eisen-Drähte für Schrauben, Nieten. Drahtstifte, Ge Export aller deut- 
z webe u. Ge- | sehen Industriewaren 


flechte. Kau'e lar Übersee - Firmen 


Spezialität Korrespondenz: Maschinenbau, Elektrotechnik und 
pondenz: , 
Butt, und deutsch, englisch, französisch Betriebstechnik. 


Auskünfte und Satzungsauszüge 
gegen Rückporto kostenlos, 


Takihi AD. NIZZE 


In. Cramer & Cie, G. m. b. H., Drahtwerk, Altona I. W.] Deberas i. M. (Deutschland) 
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Der neue Gasheizofen ist 
an keinen festen Standort 
gebunden, da der Schorn- 
steinabzug, durch welchen 
ein großer Teil der Hitze un- 
verbraucht entweicht, fort— 
fällt. Der Heizofen brennt 
sehr sparsam und voll— 


kK | 
Fassungen | 


kommen geruchlos und 
billiger als jede Kohlen- 
oder sonstige Gasfeuerung. 


Lieferung prompt 
Eingeführte Vertreter gesucht 


— = Louis Cornelius W bt 


Ronsdorf 4 VA 
1117 HOPPE & SCHATTE 
ur BRUNEI ae A FABRIK ELEKTRISCHER APPARATE | 
=. D | Zentrale: Berlin -Friedenau 4, Kaiserallee 
Runge's Glühlicht-Lam en 
EE, A Ce as A 


Flamme etwa 100 Kerzen Leuchtkraft 
Innen- und Außenbeleuchtung 
Louis Runge a Berliin no = 

2 Landsberger Str. 7 j 
= Esc 


"gr Fahrrad” 
Beleudhiungen 


in erstklassiger Qualität 
liefern oý 
ELEKTRO + GES. M b 


Berlin Wa DCH) e 
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Petroleum-, Gags 
und Spiritus-Öfen 


Petroleumgas - Kocher 
Gas-Back- und -Bratöfes 
Hausbalt-Katiseröster 


Melallwareniabrik Meyer & Niss 
. m. b 
Bergedori 16 bei Hamburg 


— — 


Telegramm - Adresse: =% 
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Zu u 


14. Dezember 1932 


Petroleum-Glühlicht von 150-1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 4 


Über 400 verschiedene Modello 


re Läden, Restaurants. Fa- 
briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 


höfe, Miecha LA Lagerplätze, Straßen, 
Dauerhafteste und Ersetzt elektrisches Bagealicht 
zuverlässigste Katalog 39 frei 


magnet-elektrische 
Fahrradbeleuchtung ` 
. 


Meran ere 
otto Scharlach Nurnberg 


LTT TTT "nterne 


Hauslampen 
Glühbirnen 


EXPORT- 
BATTERIEN 


liefert m anerkannter 
und bewährter Qualität 


Theodor Eillländer 


BERLIN $033, Köpenicker Str. 1340 
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$pezialfabrik für Taschenlampen 
FUN Ee Nr. 8 80. Aru Batterie, S Gegründet 1910 
billig und dauerhaft im Gebrauch o décke | dé e el, 
N. G. M. 7327 ebe: 
45 Volt, Größe 


FUR SCHNEIDEREI FUR WASCHEREI 


bestes Facheisen zur Dauer-Bearbeifung 
nasser Wäsche geeignet 


SEIDINGER & HOFF 6-M-B-H 


BERLIN WO, POTSDAMER STR. 10-11 


Telegramm- Adresse: Voltinger 


Kataloge in Deutsch, 
'Englisch, Französisch 
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€ Akti für Eickiretedhnik 
„Aglem und Metallwaren (früher Semer & Co.) 


Tel.: Wimelm 6813 Bim.-Charleiicnburg 1 Tet-Aár.: „Agtemvoco“ 
SŘ 


Wir liefern prompt: 
Sëmtliche Starkstrom-Materialien: 


Ed isolatoren, Rollen, 2, Tallen, Pfeifen, Porze 

Armaturen na e „ Sicherungs- 

TI elemente, nterpuilzscha e 
und alle sonstigen Installetionsmaterlallen. 


Alle Arten ‚Schwachstrom-Artikel: 
utewerke, Tableaus, 
schiedene Ausführungen, Tür-, Fenster- und 
Tischkontakte,- in echten 


u. imitierten Ho . far 
Automobile und Taschenlampen 


Brandhekundige, eingeführte 
VERTRETER überall gesudht. 


für Taschenlampen 


Weltbekannte Marke bei 
weitgehendster Garantie 


Man verlange Kataloge 


Honos scar Andr. Zeller 
| DK Berlin 80 26, Skalitzer Straße 33 


AA ange — rn 
— Altestes Haus der Branche 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Massage-Appa rat 


und Auslandspatente 


Patentkäufer u. Ver- 
treter überall gesucht 


Leg =- -p "mm 


IL akoétepnh 
d Berlin We 
- Friedrichstraße 13 I 

Teleph. Dënbeft 5058, 


Metalwork Fr. H. Zschauer 


Berlin S 14, Neue Jacobstr. 18 


Ausländische 
Einkäufer! 


die nach Deutschland 
kommen wollen, sollten 
uns- rechtzeitig ihre 
Wünsche aufgeben, um 
ihnen schon vorher Off. 
verschaffen zu können. 
Das wirksamste Mittel, 
zahlreiche Offerten 
wirklich lieferungsfäh. 
und an der Ausfuhr 
interessierter Firmen zu 
erhalten, ist d. Veröffent- 
lichung einer Serie von 


An zeigen 


in den Spezial-Rubriken 
des „Echo“ unter den 
Titeln: 
„Ausland- und Veberseefirmen, 
die für eigene Rechnung kaufen“ 
„Ausland u d Vaserseell men, 
dle Ver retunge 8 che n“ 
„Aussand- u d Veberses Irmen, 
die Landespro ukte anbieten" 


Senden Sie uns recht- 
zeitig den gewünschten 
Text unter Beifügung 
eines entsprechenden 
Betrages, um die Ver- 
öffentlichung sofort 
beginnen zu können. 


Auslandverlag 
G ew Mis B H. 
Berliin SW 19 
Krausen - Straße 38/39. 
Abtl. „Kleine Anzeigen“ 


in 10 verschiedenen 
Node ſen. 


Glowa G. m. b. H. 


Berlin W9 


LAAAAAAAA AAAA AA A AAAA AA AA AZ AT ZI SIT IT 


JUSTRO | $asanzünder, 


PATENTIERT 
/|REKLAME- mit Patrone 
SCHEINWERFER d 


1 brüniert u. vernickelt, 
Die beste und schönste neue, solideste Ausführung, 
Geschäitsreklame 


glänzender Verkaufsartikel 
inniedrigerPreislage 


Rudolf Birnstein, 
Dresden-Neust. 6 
Königsbrücker Straße Nr. 87 


Fabrikpreise! 


JULIUS STROMPF 


zu) Fabrik f. mech. Apparate 
=F BERLIN S, LUISENUFER 44 


2 


, ,, cc, q 
Gb TE; DH, DREI. DEE, 


— — — — 


ÜberallGasm 
für Licht, zum Kochen und Heizen 
erzeugt man sich selbst automatisch durch 


Gasolin, Benzin, Benzol, Petrol mit den 
Babe ann 

raten, transpo Kader 
—VERTRETER GESUOHTN— 


Sächs. Luffgasapparate-Fabrik d 
, JUPITER“. Drasgen 286D. 


Gatsonides & Co., BerlinW35 
POTSDAMER STRASSE 13, 
Elektromotoren 1-50 PS, Wand- und Tisch- Venti. 


latoren, Elektrische Bügeleisen. Fordern Siel rel 


Solvente Firmen für den Alleinverkauf auf eigene Rechnung fir 
alle Länder gesucht... ER? 


Korrespondenz: Deutsch, Englisch, Spanisch, Holländisch, 


Elektr. Schwach- und Starkstrom Artikel 


einschl. elektr. Bligeleisen, Klingeltransformatoren, facht: 
lampen u. Batterien etc. liefern prompt u. au i 


Rapp & Link, Schwenningen: NI 


Kaal i. deut- eh., spanisch, engl. u, franz. Sprache | - 


Z WASSERMESSER 


Flügelradwasse: messer Venteri-Wassermes t 
Nab- und Trocken äber Frodektion:ziber 
Wassermesser Woltmenn Kesselspeisemesser 


Hielert in kürzester Frist 


W. GOTTLOB VOLZ, GmbH 
Stuttgart 9 


der tragbare elektrische 


STAUBSAUGER 


in drei erstklassigen Modellen. 
Nähmaschinen -Motoren 
praktisch und preiswert. For- 
dern Sie illustrierte Pr spekie. 


AMAR&CO, HAMBURG 36 
BLEICHENBRÜCKE 10 (Kaufmannshaus) 


emm. mmm, NEE 
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fein- Aluminium- Kochgeschirr 


Export nach allen Ländern - Preisliste freil 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaltt Deutsche Exp 
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ZINN 


Garten-Harken 


Extra billig / Sofort lieferbar ab Freihafenlager Hamburg: 


2892 Harken mit 10 Zinken 
5972 Harken mit 12 Zinken 
2594 Harken mit 14 Zinken 
Alles schwarz flrnissiert Eisen, gute Qualität 
eee atem 
Lieferanten für „ 
Artikel und A pparate 


| Hch. Eickhoff Q Co., Ex Exporteure 


Hamburg 36, Neuer Wall 54 


Kee: Hogg Emaili 
De anjosia. e 


= Hire Berechnung 
S&ämfliche Haus- u. Küchen riie 
in großen Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar, 


Ia. feuerverzinkte Bimer, Kessel usw. 
Kataloge u. Preislisten auf Wunsch 


Bstüenische Top, und Emallierwerke 


Aktiengese lochaft 
Hüstrin- Neustadt 3 


Reiz: undFahrgeschirr-. Alpaka. u alpakaversüberfe 


beschišge, wie Bestecke 
Kandaren in den verschied. 
Trensen, Siefo, Ausführungen 
el, Sporen pezlalmarke: 
V. „ Wlalpa “ 
1 Bestecke, garan- 


fert weißbleibend 


Fricdrich Wilke -Westigi.Westt, 
| Metaliwaremfabrik 


— j Größte Türechließerfabrik Europas! 
BOGE & KASTEN, SOLINGEN (Rhlid.). 


I Sale, Re u An Dar ale Ii 


— Ringe l Wa sowie 1 2 aller in | 


Ave € Grefe, D mb H., 1, Dahle, nle, Kreis eis Altena. | 


— AH T (opireiniger 
Großfabgikation erstklassiger f = ` E 2 ** Abor bärsien 

a ig Wirisehallswangen PR | s - d R N Ä Schw immo 

und hauswiisehall. Maschinen Salt > $l Metallkissen 


wie Reibe-, Brotschneide- und Messerputz- 

SAN maschinen und Bohnenschneidemaschinen N Së 

o EP e waagen in jeder ausländischen Gewichtseinteilung — x llefert prompt u. billigs 
J 


Paten- Deckelhalter 


mis Troptentänger 


verzinkt 


Alleinige Fabrikanten: 


Hegenberg & Ch. 


Metallwaren Fabrik || 
Guben | 


wei RR Ant A Abu an lestud Mae nanma | Kürnberg 
El Auslanddenische „Dis ECHO“ LE? 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Anerkanntes gutes in der ganzen Welt bekanntes 


en Fabrikat — 150000 | , Em IHausrh 
A e 000 


M tallto;freiniger - Fabrik 


etallverarbeitung A.-G. » Barmen 


Maschinen- und Metallwarenfabrik, Stanz- und Preßwerk 
Telefon: 4636. $ Drahtanschrift: Metallarbeit. 


Fabrikation von 
Schnürriemennadeln » » Hosenträgerpattenklammern, 


Klammern für Armelhalter usw., sowie alle Arten Rein- ee "Kochgeschirre, Tatfelgeräie 
Maschinen für die Schnürriemen- und Hosenträger - Branche, tabriziert als Spezialität 


ALUMINIUM-DRUCK- STANZWERK re h 
VERTRETER gesucht! Zweigniederlassung der Honselwerke Aktiengesellschaft wS 


SUNDERN, Kıeis Arnsbera (Westfalen) / Gegründet 1905 


Alpacca» 
u. AlpaccasilbersBestec: 


CLARFELD 
© SPRINGMEYER 
HEMER I.W. (Gegr.1858) 


HERMANN 
BERGMANN 


METALLWARENFABRIK 
TELEGR-ADR: BERLIN-ZEHLENDORF RUDOLF MOSSE 


JNSCHALLAH FERNSPR. ZEHLENDORF 2015 CODE 


SONDERERZEUGNISSE: 
TÜRK. KAFFEEKOCHER, BADETASSEN, 
FINGERSCHALEN, KARAFFENDECKEL. 


ee 
— Meyer ri 1 G. m. b. H., Bautzeni. Sa. 


Fabrik von 
Leider. 


a bügeln 
jeder Art 


jed Auf Wunsch 


Deutsche im Auslande & KS PES D wi K h 
und jede importierende \ I. l enger eA ler [ 
oder exportierende Donn) Rillersir. 90 Spezialität: Verzinkte Eimer 
Firma verlange n Auslandsvertreter in allen Staaten gesucht 
v. Auslandverlag, — 
Berlin SW 19. 
Krausenstr. 38-39, 


E Der Kleiderbügel I. d. Westentasche! 
Probenummer des Echo. 
Während seines 41jährigen ven 


The clothes- eg in d the waistooat- pocket! | / II petit 

Erscheinens ist es das Ex- H Unent- To Zug- Küchengerd / 

port-Fachblatt d deut- pri ai Ke behrlich E al ai d — — 
i max Er , N Goal? (N: Reklame- Großer Katalog / Musterkollektionen 80 l 


Zë Se f kräftiger 
Renen Industrie geworden. F U 
Se "| NiederschlemaE. (S.-A.),ütsch, | , tür Beierteld- 


die Reise ; artikel 25 
Aluminium- und > E W.F. Kaiser, rss 
Metallwareniabrik | Robert Wachendorf & Co. Erfurt E. Zur Messe in Leipzig: „Königs 
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| BuoureRir;iroen-unD LUXUSWAREN, UHREN, KUNSTGEN 
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SPORTARTIKEL SPIELWAREN ` — ER 
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Rahmenfabrik 


Hermann Borch 
BERLIN N 24 


Oranienburger Str. 12 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus Reichskanzler 
Petersstraße 7, Il. Obergeschoß 
Stand 568/69 


Postkarten- und Fotografierahmen von der 
einfachsten bis zur feinsten Ausführung 
Oval- und Rundrahmen in Gold u. poliert 
sowie Gold- und Politur-Leisten 


Ble I Kris 
G mit Hoch glanzpolifur 
in nur bester Ausführung 


ne 


U 
U 


3J 


Glasraffinerie, Neugersdorf i. Se. 


PE A Lea MAM, ee 


Kath. Volkskunst-Anstalten 


Kevelaer » JAR » (Rheinl. 
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Fabrikation u. Export von 


Heiligenfiguren 


Gruppen, Krippen, Christuskörpern, 
Hang- und Stehkreuzen, Rosenkränzen, 
Religiösen Bildern. 


$ 


Vorteilhafteste Bezugsquelle 
aller Andachtsgegenstände 


Große Auswahl! Einwandfreie Ware! 
Mäßige Preise! 
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Katalog deutsch, franz., engl. u. spanisch 


NEEN 


HHH OTTO 


Terracotta- 
Fabriken 


KOLN-BRAUNSFELD 


Kurzfristige Lieferung von Säulen, 
Palmständern, Blumenkrippen, Kü- 
beln, Töpfen, Vasen, Urnen, Krügen, 
Jardinieren, Schalen und Ampeln 


Ausführungen: Majolika, schwarz 
Marmor, alt Stein, Elfenbein usw. 
Unsere Fabrikate sind unter 
Garantie hart gebrannt 


NEUHEITEN: 
Ausführungen in feinsten 
Majolikatönen, sortiert 


Mustersendung von M. 10000 u. höher 
Für d. Ausland in entspr. ausländ. Währung 


Man verlange Kataloge nebst Preislisten 
Telegramm - Adresse: RIFFARTHKUNST 


AN 


Ce Ee 
eh 
Mill ut M 


DEUTSCHE PRAZISIONSUHR 
' „ORIGINAL GLASHUTTE 


fA 
9 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 
Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. 
Fur das Ausland: Sachsenhof, I. Stock, Zimmer 71a. 


Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


A. B. C. CODE 4th UND Sth EDITION 
+ 


Anfertigung von Gold- und Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 
moderne Ovalrahmen in Gold» und Alt 
goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


* 


C ROS STE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 
Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenzlers Hof, 
Ecke Petersstr. 39-41, Il. Stock, Koje 192-193 


4918 Das Echo 


Echt vergoldete Bronzedosen mit erst- 
klassig.handgemalten Eifenbein-Miniaturen 
Photographierahmen aus massiver Bronze 
in feinster Ausführung. 
Elfenbeinanhänger von unerreichter 
Feinheit in der Schnitzerei. 


Mustersendungen gegen 50000 M. Voraus- 
bezahlung in der Währung des Bezieherlandes. Wir 


PAUL LUDE, STUTTGART 1 E äs 


Senefelderstraße 18 (Deutschland) 


Bronzewarenfabrik u. Kunstwerkstätten JAGDPATRONEN 


geladen und ungeladen für Schwarzpulver und 
rauchloses Pulver, Spezialmarke „Perlekt“ 


JAGDMUNITION 


Mantel-, Halbmantelgeschosse. Expansionsgeschose 


REVOLVERMUNITION ` 


Fabrikat: G. Roth A.-G., Wien, 


Berlin- Burger Eisenwerk A.-G. 


Berlin WS. Friedrichstraße 77 
Telegramm Adresse: Hiag. 


a 


von einfacher bis zur feinsten Luxusausstattung. Erstklassige 
Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit (Ostern, Weihnachten 
usw.) Kunkurrenzlose Neuheiten in Stehdüten in höchster 
Vollendung Parfümschachteln. Kreppapier, Musterkollektionen 
von M. 1000 bis M. 5000 gegen Vorausbezahlung. Illustr Kataloge 


E. Kayser & Co., Inh. M. Grübner, Dresden-. 
Freiberger Str. 101. Luxuskartonn- u. Papierwarentabrik. Talegı.-Adr.: „Kartonkaysar" 


Kleine Motorboote 


für Angel- und Wassersport, 3½ m, mit 1! „-PS-Motor, 
liefert preiswert als Spezialität 


I. H. Klopp, Lüuenburg, Deutschland 


mm 


FEUERZE UG-NEUHEI 7] 


DERBY 916 


ganz aus Galalith 


Ws n de ee n e Farben- Se un d, N ve 2 
sl u o e - lin V tizeuge 
"EH Zommen? und Hundeartikel Il 
es Feuer, 
teuges. l , 
Glänzender Fachs V Delsselberg elei 
Exportschlager! WEE E 
JacquesKellermannätn, urg AT 
Berlin SO 16 b.d Luft 


Köpenicker Straße 114 


STETTIN B2 
GRÜNE SCH 


Teddy-Bären 
Elfenbeinschmuck 
Holzspielwaren 
Neuheiten jeder Art, 
größere Lagerposten vorrätig 
Export deutscher Waren jeder Art nach allen Ländern 


Man verlange Angebot - Offerte und Muster zur Verfügung 
Briefwechsel in Deutsch, Französisch, Englisch u.Skandinavisch 


Vertreter gesucht li 


Ahum®ler & Co., Franklurt am Main, Banonnsipade 4/8 Ni] 


rw e ition 
Telegr.-Adr.: Rhumblertaube - Telegr.-Schlüssel.” Code ABC, zee jeder Art ale" 


stiefel, E. 
OTTO eg 


ont, Läckler-, Drahlwaren, Laternen usw. 


liefert der 


Berbi-Konzern, Nürnberg 
Ablellung: Ia Ges. m. l. H. Köln a. Mt. 


Telegr.-Adr..: „Berbi Köln — 
Codes: ABC 5th Edition 
Marconi — Berbi Privat 


Alwin Kiesewetter, Coburg 43 
Feine Puppen- und $pielwarenfabrik 


Mus te r kollektion von 
M. 15 000 bis M. 0 000. 
Oste -u Füliarnkei 
Assort. Muster f. M. 3000 
ıufwärts. — Porto frei. 
Kat. in 5-Farbendruck u. 
Preisl. in 4Sprach.werd. 
auf Wunsch u. geg. Einz. 

bg v. M. 65 d. Kund.zugesch. 
Tel.-Adr.: „Alkico“ „ Bank: Vereinsbank GmbH., Coburg 
RATTE e rege 


— — 
d Mee bei. allen Anfraen mut Das e eau 2 í 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exp RSO F Fog 
Digitized by SA, 
— a 


| 
f d 
Wertvolle Neuheiten i 1 
u. ges. gesch. Artikel er 


Ces 
— 


14. Dezember 1922 


Das schönste und lehrreichste 
aller Konstruktions - Spiele. 
Vornehmstes . 

und nülzlichsies Geschenk. 


Artikel in Eisen. Stahl 

u. Weißmetall. Opern- 

gläser, Kinos u. Nacht, 
lampen 


H æ in hied 
Handventilatoren itii 
(Schildpatt, Marmor, Moiré, bunt u. m. Spiegel) 

L in Metall, versilbert u.bronziert. 
uxuswaren Porzellane · Service $ Figuren 


Verlangen Sie Prospektel 


umme 


FELIX KEIL, LEIPZIG 
Katharinenstraße 20, Deutschland 


Telephon: 6224. Telegramm-Adresse: Exportkeil, 
Leipzig, ABC-Code 5tn Edition 


tuttgarter kunstgewerbliche Werkstätten 


HEINRICH PETER & Cie., Stuttgart 
Telephon: 10281 :: Königstr. 5 
Fabrikation und Export garantiert handgestickter 
Perltaschen und -beutel! 
Musterkoliektion gegen Schoch. 
PP! ðͤ v ˙ 


0000000 


s STEET O 


Le de E EE EE REECH EE ET EE ET EE a a EE de 


JOHANN LICHTENFELD 
HAMBU tehl 20/21. 
TEL-ADR.: en eee ene 1901. 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, II. St., Zim. 154. 


ABTEILUNG I. 
— a 


Elektrotech nische 
Starkstrom und 
Schwaohstrom- 
Artikel, Taschen- 
u. Fahrradlampen, 
Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 

lampen, 


ABTEILUNG IL § 


Taschen-, Wand- 
und Tisch - Feuer- 
zeuge all. Systeme, 
Gaszünder, Zünd- 
metall in allen 
Größen u. Formen, 
Metall -Zigaretten- 
Etuis, Metalltabak- 
dosen,Rasierappa- 
rate und Ersatz- 
klingen. 


Ständig Elngang von Neuheiten]! 
Verlangen Sie Prelellstenl 


—— 40 AZ II ZZ ZZ a aA Aa ee eege eegesgex: 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


9000000000000 00 900000000000 9000000000 000 000000 Seeeeeeeg 


Spielwaren alle 


Mustersortimente & 10000 Mk und 15000 Mk. nur gegen Vorauszahlung 


Wilhe m A2aglin-Hornbach. Köln-K'ettenberg 


Petersbergstraße 78 — Telegramm - Adresse: Heglieder Köln 


Bankkonto: Deutsche Bank, Dep.-Kasse Barbarossaplatz 
U U 


ETER KRISCHEL 


Wirkliche Beiriebsfähigkeit der 
zahllosen herstellb Modelle 

durch Märklin - Uhrwerk- 
Dampf -Elektromotoren. 


FRISIER-, 
STIEL- und 
STAUB- 


FFP 
AUS KUNST 


HORN 


in allen 
Farben und Ausführungen 
liefert prompt und 
vorteilhaft 


D W. SCHULTE 


CHEMISCHE FABRIK N NEUSS AM RHEIN 


r An 


Y ERSILBERTE ZINKGUss 4A 
dÉ KATALOG GRATIS Mke 


x MUNSTER 
ERIN WESTFALEN q 
ROS EXPOF 


SE 
- Spiel-, Kurz- u. Galanteriewaren + Figene inte 


-f jå =g | N 
Korbwaren, Rohrmöbel 
aller Art, sofort lieferbar 


HUGO BIRNSTIEL, KoburgA 


Zu den Messen in Leipzig: Richard Wagnerstr. 14/111, 
Fahrstuhl. 


Auslanddeutsche ane „Das Echo“ 
EL nun: 
— 


S  OEOOEO00000000006 
dg W Weiden -Holzperlen- 
8 À A A 2 ii F 
| Y ON Behänge u. Übergardinen 


d \ — ——— 
l Fast 


e de el FLEISCHMANN & BLOE DEL. NACHF. J. BERLIN 
Q 
S 


\ 5 FÜRTH i. BAYERN =» SONNEBERG i. THÜRINGEN | 
i ; ; i | 
| Musterlager: 1 Unter SE 7 Rue 3 171 


Kinos 
usw, 


A i Allein-Vertr. e 
a Paul E. G. Müller 8 Zur Leipziger Messe: Dresdener Hof, II. Stock, Zimmer Nr. 122—126 
WEIDENIA” Bonn a. Rhein, Brückenstr. 14 e Verlangen Sie illustr. Katalog A in 4 Sprachen durch Ihr europäisches Einkaufshaus | 
n IVOOOOE00000000009 


Flachspiral-Armel- und -Strum 


fabrizieren als Spezialität: | 


1 — o wl 
Wu 4 Weiner, Let 
Hückeswagen, Rheinland 9 fhs 


Offerte und Musterpaket gegen 
vorherige Einsendung von £1 oder 
S 3 nach allen Weltteilen franko. 


Der Reklame-Schlager! 


Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen mit 
drel Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill, Stück verkauft, 


Pyrofedhnisches Rouletie mit 4 Zündbahnen. s 


länzenden 
Probesendungen von je 1000 Stück mit anderen g 
Neuheiten gegen M. 1800.— Voreinsendung 


Fi} 
OTTO JASSOY, HAMBURG 1, w LLHO 
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PUPPEN unD SPIELWAREN 


Puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekleld. Puppen. 
Puppenteile u. -Konfekt. Alle Thür., Sächs. u.Nürnb. Metall-, 
Holz-, Masse- u. Porzellanspielw. Osterart. Einführun ıssort. 
spez. f. d. Exp. zu M. 24000, 50000, 75000 u. 100000. Fabrik. 
BR der Spezial-Kugel-Gelenk-Puppen u. Babies „Schneeglöckchen*, 
ln * Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Länd. Zahlungsbed.: ½ J. voraus, 
A 2 e Rest gegen Konnessem. b. Ank. od. Akkreditiv auf deutsche 
aN . Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets 
a | z. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 

äußerst. Verschiffungstermin f.Weihnachtsware September. 


> 


Leipzig, Handelshof, 


in allen Handelssprachen. Ref. Paul Paetow, Hamburg, 
Zimmer 36. 


Rich. Boas & Co., Hamburg, u. Cohrs & Ammé, Bremen. 


"RI Oh S) i Fabri d Gi EE e, ët 
Hl NDeckler & Tittel Teen, SCNNEEDEPI csan | E — SE 
um He Adr.: C | Schnee städte. ABC-Code H € Gell o HE: 
300 Arbeitskräfte 5th Edition. Bendert Ge ae} een E WIT | KOP SGG A EP 
Zur Messe: lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog e we an r ` 3 
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Bestempfohlene Vertreter in allen Staaten gesucht 
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bk Schwarzwälder Uhren ||| Dompeuoif & Co, mn. Braunschweig 


insbesondere TELEGRAMM-ADRESSE: Abteilung FEINMECHANIK : TELEFON 2269 


Kuckuck -Uhren „Imex“ 


in nur bester Qualität fertigt als Spezialität 


Gebr. Kuner, Uhrenfabrik, G. m. b. H. 


Schonach (Badischer Schwarzwald) 


ga Lederwaren Zernik, Offenbach a. N. 
manatee 

Portemonnaies, Brief- und Scheintaschen usw, 

vom einfachsten bis elegantest. Genre. 


Car lo Taschenventilator 
Carloromo Yesentaschen- 
Imola Taschenreisenecessair 
Nosma Cigarettenmaschine 
Gottinga sjarbiger Fanbieistye 


Künstlerisch aut 
Gewebe bemalte 


Schreibmappen 


& 600 Mark; 


Visit- zugleich Geldschein- 
taschen und Notizbücher 
100 Mark, sowie 


Praehibilder 


NANNTEN SR TELEL i «7. 
Größe 280X 300 mm ZERLEGBARE BOOTE 


=: Galerie moderner Bilder 
— gege bag gege 
Bilder u. Postkarten nach Gemälden von Wennerberg. Heilemann, Kirchner usw. 
sind die feinst-n, pikantesten Darstellungen. 54 Bilder, jedes Bild 35 Mark 
Verlangen Sie den illustr. Prospekt (8 M.)in den einschlägigen Geschäften oder bei 


Kunstverlag Max Herzberg, BerlinSw68, Neuenburger Strafe 37 


dUUIEUURUIUTUDIDUDUNUDTDUTHTNTUTT 
ge & Co, | 


SPEZIALHAUS KRAUT x KAISER 
Hamburg, Kaiser-Wilhelm-Str.82 -Telegr.: Usambara 


— 


— FEER ` 
RN}; Wie: ` ` e e Bernstein 
2 a T 


e P `. (e 200 Mark und 

‚ah A N Spezialität: e N 

pt. BAUMBACH | EN at ü Insekten-Einschlüsse Größe 1000 mm, in Seide SED r REN 

1 | (Westerwald). N ag A A 2500 Mark, in Seiden- rte ee iA re 

Gë geg Ae Kattaete WK i Illustr. Preisliste batist à 1200 Mark HAHNABTEIL, * e EIER, BRD A SLD 

Ab Baumbach(Westerwald) Ne 3 Si 4 a a ER EE 1 R DEBE L E N ER SPORTE WARN DERN 

ep ITT | rg teg WERKE 

— 

e em Papier- Laternen HN 

f u. Deko- enbacher 

= Terrakotta, - Vasen, *embrand! Export u, Import artikei Lederwarenfabrik ler- hren 

A halt- und ebrauchs- V Masken für N rag hweden, nenn ll nm 
Karen Rekane. a UE Wd. Kunstgewerbe und Luruswaren e den panser | egener 

— ugabeartikel, Kb artikel | 

u E ee Gr EN red für 1 ikel. i 

roa] , bee ene HEINTZ d Bän, (TE 

— „DAS ECHO! General vertretungen teils noch zu vergeben MANEBACH 1. Thür, Tr Berlin W35 gier 

ep 


BÜROBEDARF, PAPIER-UND PAPPWAREN 7 
F SUKOB AAT PAPIER-UNE %% e, 


Richard Herrmann & 60. Paraffinpapiere 


Hamburg 21 


e | cz BR Za: ſowie 
| KSE, alle Arten Papier 
4 $ . für wafferdihte verpackung, 


in Formaten, Blättchen und Rollen, auch 
. für einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
5 und bedruckt, Oel⸗ackpapicr 
n liefern 


| 
| 
| 
| 
| 


Weltmonopol: 


Paure Comp., Dresden- AJG reen: Bä 


Feuer-, fall- und diebessichere 


| Schatullen, Bücherschränke u. Gegründet 1879 Berlin W35, Lätzowstr. 89 
N CU bat EC 
` [Geldschränke 


JL LOL TE 
In allen Größen Anfragen durch 


TORNOW & HERRMANH 


Telegramm - Adresse: Tornowherr Hamburg 


Bremer 
Nachrichten vom 
Büchermarkt 


Soeben erschien 


crircier gesucht! 


Der seit 1888 bestehende 5 in allen 
Ländern Vertreter für seine Modejournale:; 


„Chic de Paris“ feine Pariser Damenmoden 
„Journal of Fashoons“ feine Herrenmoden 
„Tailor — made“ feine engl. Damenmoden 


N. G. Martens H. Frankfurt a. M. 


Telegramm-Adresse: Emgema Frankfurimain 


Aua UU 


Bürobedarf aller Art 


eibmaschinen / Rechenmaschinen 
Vervielfältiger Farbbänder 


Außenhandel empf., Braunschweig 
Vertreter gesucht. ABC.-Code 5th Edition = 
Mu TTT SINN WUES 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaff Deutsche Export-Revue“ Bezug zu n men 8 


ein neues Hen 


Verlangen Sie sofort 
e Zusendung 
von BA e Halem, 


fum 


=) 
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MA IE E DR UCERKR ER 
DIE ERFOLGBRINGENDE WERBEM ASCHINE 
spart Zeit, Druckkosten und Porto. 

Leistung: Stündlich 1200 schreib- y 
maschinengetreue Werbebriefe, 
Rundschreiben, Preislisten 
usw., auch mehrfarbig ! 
Anlege- und auto- 


matische Able- 
gevorrich- 


die leistungsfähigste 
Bürodruckmaschine 


drudi mii Typen 


Farbbanddruck und Buchdruck 


und ohne Iypen 


(Weltpatente angemeldet) 


Le 


Verlangen Sie Druckproben 


Thomas Nissen 


Büromasciinenfabrik»Glückstadt (Elbe) 


Vertrieb: Berlin C2 


Neue Friedrichstr. Nr. 11 
Telegramme: Thonityple 


bewährter Marken sowie alle einschlägigen 
Bureaubedarisartikel erster deutscher 
Fabriken mit dem Alleinvertriebsrecht. 


| el be bag ben ben be Ken" Se bei en De jd- d 
D d ad sl? SÉ? 
` AEE àd ai 
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rr bk WW: $ H e 
3 — — — 
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— es. 4, Kantstr. 59 


Ansi t- 
karten und Alben 
Lichtdruck, Chromo, Tief- 
druck, Muster geg.50 Cents 
Sort. Kunstkart. ab 2 Dollar 


APPARATE 


zum automatischen Beleimen von Etiketten u. Auf- 
klebezetteln aller Art. 


Ludwig Brücher & Co, ‚Maschinentabr., Radevormwald 3 


od I. Ihrer Landeswährung 
M. Glückstadt & Münden 
Hamburg 


VOGEL: J$ENBERG 
TUTTGART 
I "Fabrik rinBürobedarl 


5S SS 
2 I 


HUIWUDUIUIMUWIIIIOIIOI WII, LUIIIIIOIIIIIDNIIIUOUIDUIUIUIOUIIIII 


G. Schnizer A.-G. 
Ludwigsburg (warn 


mmmmmmmmummmmmmmmmmmmmmmm III 7779 


IN 


Geldschränke 
Bankfresore 
Bijouferieschränke 


Bucherschränke 


gd 
ag 
i 


Aumann 


lU 


enk III: MIMI url Milt Bn DRUI 


T 1 . E 


Laer, 


u — —— — 
Jelephon-Schnurhalfer 


“Unenrbehrlich fürjeden Tilchapparat. 
Rein Verwickeln der Schnur mehr 


8 Monrage, billigife Anichaffung 
“Verrfrefen bern, 


M Alleuupe Heriteller und senge et ben, 


anleafilche Zest Ges m. b. H. 


- ene, Hamburg Fair when 25 * 
Q Ti — SES Hanfalicht 


RP. No. 269474. Patente in ſaſt [ämti. Staaten 


MAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAI 


Beiblatt Deutsche PROG < 2 A | 
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Zeichen-, Entwurfzeichen- 
und Pausepapiere. Unüber- 
troffene Lichtpausepapiere, 
Pause-Leinwand, Normal- 
Zeichnun gsblätter, Milli- 
meterpapierei.Roll.u.Blocks 
Antrag, erbeten e Muster kostenfrei 


Carl Schleicher & $chäll, Düren, Rhid, 


Berlin-Neukölln, Berliner Straße 32 
Goldfeder- und Fullhalter-Fabrjk 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


SEMINARMARKT 


UNION-MODELL 19 
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AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N. 20 


JTAHLKAMMERN 
GELDSCHRÄNKE - MIETFACHANLAGEN 
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die vollkommensie Kopiermaschine 


locht, trocknet, schneidet 
die Kopien selbsttätig 


Ausführliche Drucvorschrift 495 
portofrei 


Heinrich Zeiss Geen, Frankluri a.Main 


(All Enquiries Address Export Union, G.m.b.H, Frankfurt a. M. Kaiserstr. 36) 
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Grundsatz: Hochwertige Qualität! 
ANSICHTSPOSTKARTEN 


Kunstblätter und Alben aller Art 


Werbedrucksachen . Kataloge 


Sg BE" f A Prospekte . Plakate - Klischees 
- 7 | Ka STOTTERITZ Anfertigung nach Vorlagen der Besteller 
Lei, i en in sämtlichen Druckarten voll- 


=W- WELTBEKANNTE BESTE ARBEIT kommenster, neuzeitlicher Technik 


D 
N 


n 
AH A 


ZIGARETTENBILDER 


GROSSES LAGER! . REICHE AUSWAHL! 


ABTEILUNGEN: Buchdruck 
Lichtdruck . Steindruck - Chemigraphie 
Photographie - Lithographie - Kolorier- 
anstalt Buchbinderei Prägerei 
Export! Schnelle Lieferung! Export! 
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Auf dem Wege in alle Welt 
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NEUE MUSTER 


Wir Jabrizieren als langjährige SHEA i 


Donner & Lüders Aktlengesellschait 


HALBERSTADT 


Schreibheite u. Geschäiftsbücherfabrik 
Papiergroßhandlung :-: liefern: 


Schulschreibhefte, Diarien, Tagc- 


bücher, Notizbücher 


in jeder Liniatur und Aufmachung, für 
alle Schulen der Welt passend, sowie 


| Geschäftsbücher in jeder Größe. Ferner alle Sorten 
Plano-Papiere für den Druckereibetrieb u. Verlag, 
prompt und preiswert, bis zu den größten Mengen. 


FORDERN SIE ANGEBOT! 


WESTENHOFF & co. 


Hannover 33, Deutschland III NNU 


SE ne 
4 Miniaturmodelle 


Erstklassige, langjährige Referenzen. Ausland- 
vertreter aus der Rechenmaschinenbranche gesucht. 


J. Holzaplel & Cie., Rechenmaschinentsöe, Leipzig 41E. 


Zur Engrosmesse LEIPZIG: Meßhaus Jägerhof, Halnstr.17-19, 11.Koje210 


IX 10x20 


holländischer, 


ACHTUNG, EXPORTEURE! 


Ersiklassige 
Schreibmaschinen 


mit englischer, französischer, 


spanischer Tastatur lieferbar 
Preis und Lieferzeit streng verbindlich, 


Anfragen unt. D. C. 975 an Rudolf Mosse, Annoncen- 
Expedition, Dresden. 


Bevorzugt 
die INSERENTEN 


des „Echo“ 
ellungen 


Ju 


mmm u mum dei Euren Best 


FÜLLFEDERHALTER, Automat. Selbstfüller, 


| - E ETZLIZH GESTHUTZT 


Mit 14 karat goldplattierter Feder (auch jede andere Schreibieder verwendbar) 
Schutzmarken! Renommee u. Lipsius. Man verlange Speszlalefferte 


EISES ES I. Shmidt-Mammitzsch 4 Söhne, U ide 


Vorteilhafteste Bezugsquelle fär Exporteure und Grossisten 


73/14 
platt, Peder 


rr 
A 
= mit automatischer Selbstfüllung und Clip. Jede: 


E 
gewöhnliche Feder verwendbar! Kein Auslaufen! Z 
E r Garantie für tadellos. Funktionieren! E6 


8 5 r „Rico gold“ mit? 
Egeter ME 
= Selbstfüller, in allen Preislagek, 
„Rico“ Fullfeder-Gesellschafl 5 
Richard & Oscar Cohn 
Berlin N 54, Brunnenstraß® 24 R. 


— 
=~ 
LS 
— 
E 
= 
= 
> 


18911 


PV 


tschechischer, 
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CHEMISCH-PHARM. FABRIK 


Als Neuheiten bringen wir: 


JNJECTIO NOVOCAINALIS 


nach „Heublein-Stroh” 
(Novocain L-Adrenalin (D. R. P, — Auslands-Patente) 


Das absolut zuverlässig wirkende Lokal-Anaestheticum 
unter Verwendung von steril. synth. Serum-Salz des 


menschlichen Blutserums 
in Jso-Ampullen. 


SENSATIONELL! Zur Diagnostik -der SENSATIONELL: 


FRÜH:GRAVIDITAT (Schwangerschaft) 
„JSO- GRA“ cn san 


in Je- Ampullen von jedem Arzt leicht auszuführen, Sicherhritseoeftizient 25-980), 


SANATOL-DESINFECTOR „FEMINASEPT“ 


hervorragend bewährt gegen Ansteckung, 
zur Abtötung pathogener Bakterien 


TELESTRA-FEINDUFT-INDUSTRIE UND KOSMETIK 


Edelerzeugnisse In nöchster Vollendung 
Fordern Sie illustrierte Preisliste in 5 Spracken 


Sanatol-Werke A.-G., Frankfurta.M. 


Mainzer Landstraße 191 Telefon Hansa 866 Mai 
. . Lepar Hakan nd 


Der Bezugspreis Si use rmt ns der Thet 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche REIT eng zu n. ; 
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Alired Kühnien 
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Thermometer und Glasinstrumente 
Ampullen, Steckkapselgläser 
Alle Arten Spritzen 
Glasspielwaren / Christbaumschmuc& 

(Perlen) 


mmm TILL 


III 


m Wiesnaden, Nerola 3 & 


import · Nonopo 


einer in großen Mengen leicht absetzbaren | 
Universal-Außenanstrichfar ders 
(gegen Witterungseinflüsse unemp iti d an 

sowie anderer Farben von vorzüglichster Q dehnung im 
ernsthafte Interessenten, welche für e one für nifarben 
er sofort zu vergeben. Bester Eisen 1 Korte 
erwendbar auf Mauerwerk, Wee. Ofte rten erbeten 


spondenz: französisch, englisch, d g 
Ernst Klaeger (Abteilung Farben), Berlin 850, 


D 
* 
— 
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Verbessert die Luft - Zerstört den Tabakrauch E 


M E Jährlicher Export: 
SE 2 z Viele Milllonent 
88 Parfümiert die Räume . Kdnstleri = 
— führungen in transparentem, handgemaltem Porzellan - Glänzend ber int = 
und in den meisten besseren Haushaltungen im Gebrauch - Zu haben in allen Welt teilen: 2 Jahre Lagergarant 
ge u den feineren Kunst-Porzellan-, Beleuchtungs- und Parfümerliegeschäften E 
l * werden nachgewiesen - . Kataloge auf Wunsch kostenlos E Probefausend tob Hamburg gegen Einsendung von 5Dollar 
km | ee Dresdner Hot, L Etage, Zimmer N.76 "H | I Chemi he Fabrik ARA, Würzburg E 
Wi SÉ Aerozon-Fabrik,Berliinswos iz = 3 
a 


WÉI Strasser & CO. tt Berlin W30 


KABEL-ADRESSE; RUSTRACHEMIE 


, bararossasir. 4i 


— — 


Wir offerieren als Hersteller, bzw. Zentralvertriebsorganisation 
leistungsfähiger chemischer Werke pharmazeutische und 
chemisch - Spezialitäten und Monopolprodukte. 


SYGOLEX 
SEENEN 


Das neue Mittel zur Bekämpfung von Iniektionskrankheiten. Unerreichte bactericide Wirksamkeit. 
Lagerlähig! In den ersten Instituten des In- und Auslandes geprüft. | -  Tropeniest! 


Musterversand: 1 Schaukarton enthaltend 24 Schachteln à 3 Spritzen aus keimfrei ver- Ä 
schlossenem Jenaer Fiolaxglas, laut Abbildung, unverzollt gegen Voreinsendung von $ 3,50. 


WERK I, ABTL. B. WERK II und III. Pharma- WERK IV. Chemisch-technische Produkte, Die Lösung 
zeutischo und medizinische Spezialitäten und des Roparatur-Probloms zerbrochener Maschinenteile, 
hochwertige Quellprodukte. Staatliches Monopol Werkzeuge u. Geräte in Industrie, Handwerk u Land- 
zur Verwertung der weltbekannten Bad - Reichenhaller wirtschaft. Lötpulver Goliath zum Hartlöten von Guß- 
Quellen. Repocal, das Kalkpräparat — Eutectan — Neu- eisen, Schmiedeeisen, Temperguß u. Stahlguß unabhängig von 
rophillin— Rheumafebrin — Haemorrhgan— Repolax — jeder Apparatur bei unbedingter Haltbarkeit der Lötstellen. 
Florofebrin geg- Heuschnupfen. Literat. Lali. Sprachen. Im In- u. Auslande praktisch erprobt u. glänzend begutachtet. 


\ 


WERK V. Parfümerien und Kosmetika. 
Wir offerieren ständig große Lager- 
vorräte zu festen Preisen; 
komplette Kollektion, 

10 teilig, $ 3.—. 


sz N 


ALLER SYSTEME 


(ohne Gläser) 


Süddeutsche Chirurgie-Mechanik, G. m. 5. I., Tuttlingen 
Spezial- Werkstätten für 


Chirurgle-Instrumente, Zahnärztl, Instrumente 


Nur en gros und Export 
Telegramm - Adresse: RECORD . AB. C.-Code 5th Edition 


Sie ' A 
. spekt dt 
Í | 6 ) 


Cassel 2 


KOLSSOOIONOOOO SEET 
< Färbolwerk A.-G. / Düsseldorf & 


%%% 


Waldemar Strauß 


t 


| 
| 
BERLIN SW 68, Charlotienstr. 6 } | (@ then © 
Telegramm - Adresse: Skalpell-Berli + Fä ia ei A 
izinisch um rbol Mierhurol W 
8 L L ; 
Medizinis e Insir ente a weltbekannte Schuhfärbmittel feine Schuhpaste in Tuben O 
und Apparale / — In allen Farben In Tuben e 
Krankenhauseinrichfungen la Lederlackl laLederschwärze! laLederappreturi S% | 
Í Laboraforiumsbedarf / © Man bittet Muster und Angebote zu verlangen, x | 
Bestens ei sführfer Ausiandsvertfrefer gesuchf 8 Nee ene 7 8 
| — reer 


Anilin- 


stoff-Farben 


in Päckchen zum Selbstfärben f. Hausgebrauch fabrizieren: 


LEMBACH & SCHLEICHER 


G. m. b. H., Farbenfabrik WIESBADEN 1- 
Gegründet 1871. Telegramme: ANILIN. Vertreter gesucht 


Salmiakpastillen 


la Qualität liefert für Inland 
und Export als Spezialität 


Math. Heinen jr., Pharm. Fabrik, Bonn 


Röntgenröhren 


Vertretung für einigə Länder 
noch zu vergeben, 


Gasfreie Coolidge-Röhren 
für Diagnostik und Therapie 


TELEGRAMME: PEKAMFANAL 


D „&M-DÜSSELDOR 


TELEGR.-ADRESSE: CUMARIN % ABC-CODE 5th EDITION 


Flissiges Silber Ge 


für jedermann! 


Einrichtungen und Rezepte 
liefert seit 30 Jahren 


Standgefäße 


für Apotheken, 
Laboratorien usw. 
an Wiederverkäufer 


Pilüger & Läßker 


reibt beim Putzen 
garantiert 


echtesSilber auf. 


KE Einen Robert Fallnicht, Cassel 
SZ Ih Ae der Chemische Industrie 
| ST Eidelstedt 2 b. Hamb. 
dung Gs EM: 10 00. z Katalog gratis 
| Vereinigte chemische | UILINN 


Fabriken Julius Norden 
& Co., Berlin-Adlershof. 
Kabeladr.:N rdenado 
Gegr. 1896 


Chir. Instrumente 


all. Art aus Stahl u. Me- 
tall. Anfertig.nachMust. 
Medizin. Spritzen u. Na- 
deln in erstkl. Ausführg. 
H. DOLDERER 
Tuttlingen 1, Witbg. 
Fabrik chir. Instrumente 


munen 


uslanddeulsche! 
abonniert DAS EGRO 


IIIuummummunuunuummumummunumn 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


| 


Das Echo 


esiellen Sie ang Ihre Dradisadıen D 


„Die deutschen Druckereien sind In der Lago, SS tremd- 


sprachliche Druckarbeiten herzustellen“. 
AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenstr, 


Leuchtfarbe „Er 


leuchtet bei Nacht. 

leuchtendmachen von (hristbäumen 
S und Weihnachtskerzen. 

Glänzender Artiko! für Wiederverkäufer, 


Exporthaus Brema, Stuttgart, oigastraße 61 / Posiladı 281.1; 


0 
2 


Beiblatt Deutsche Eypori-Revue” 
0 


4 


Hamburg-Elmshorner Farhwerke "27777 Elmshorn bl ber 


Telegramm Adresse: WINKLERFARBEN. — A.B.C.-Code EI Edition 


F 


Vertreter an allen Weltplätzen gesucht. ` 237 


SPAM eee 
en | CENTA 
4 . 

; CHEMIKALIEN | (schunpun) 
-. U.PHARMAZEUTEN tc). 
4 E 
=: Z Kircher 

=: = 4 | 
4 = || Schmachtenberg| ` 
=: aaen 8 Mettmann — 
=; WALTER BEYERLEIN :: 

=: HAMBURG 37 / ISESTR.9 := 

=}: Telephon: Hansa 7077 € Z 

4 Dee i: 
SE 


für 


dle weltbekannten, verstärkten 


WIESBADENER TABLETT 


(aus Wiesbadener Quellsalz) 


Das Beste gegen Husten; 
Katarrh und Heiserkeit 


Verlangen Sie bitte aufkiärenden Prospekt von 
IP 
FRED PELZ, Abt Chemie, MAGDEBUR 


Esencla Maravillosa Goronada Burlift 
Excellent for Disturbances ol tha 
Stomach and Bowcts 


J. A.W. Gurlitt & Co. 
ALTONA a. Elbe, Oelkers Allee 4 


* 
1 D 


bote — = 


I. N. D. Shampoon in Pulverlorm Ss 


um Nacht- | das Beste für die Haa ege 
und andere gute Neuheitem 


VERTRETER GESUCHT 


‚IE BEN 
Dal 
ffr pm ` 
d — 1 


14. Dezember 1922 SS 
Das Echo 
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ONaD. OR Albert O. Hartmann 
BERLIN W57, Pallas-Str. 8-6 
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nnen 


eutschland- 
besucher! 


Der AuslandverlagG.m.b.H. 
Berlin SW19, Krausenstraße 
38/39, weist Bezugsquellen 
nach und gibt Sa 


Marke Zimmermann“ 


Katalog C über Holz- u. Blechblasinstrumente kostenlos 


Jul. Heinr. — 


Leipzig, Querstraße 26/28 i Fabrik in Markneukirchen, Sa. 


über Reise- und Verkehrs- 
möglichkeiten, Bäder usw. 
WAAT 


KAAMAAAAL GD OTTTTTTTTTTTEGEGGg Iittttvtutt) — 61 0 WITT 


„ WELTMARKEe 


Car el] 


Mammut. Werke 


* Leipzig IX. 
* gegr. 1898 


Die befte 

Refonanz- 

Sprechmajfchine 
Verlangen Sie Katalog! 


Nur echt mit obenstehender 
Schutzmarke 


Resonora- Werke 
GmbH.(12494) Dehn old 


DE = De Bi 


Mammut-Sprechmasehlnen und -Motoren 


Zur Messe: Handelshof, Laden Nr. 15 


ge reese eege ee 


EEE AETAT CHE 
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WECHTE 
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Musikinstrumente Sprechmaschinen 


u, WC Bezugsquelie D 
R . d l 3 
MW Albert Schön? 
A S} Berlin 5.42 ‚Ritterstrasse 90 g e 

- San? - bc Bd Ti j Ge f 
— 2 nn 
=; LE 5 109 

4 Le * => Si, Wi 


ADOLPH GEYER NACHF 
NOFPIANOFABRIK EISENBERG i. 


KATALOGE UND PREISLISTE 
1 GERN ZU AEN. 


Bandonions u.Konzertinas 


anerkannt beste Qualität 


F.Lange vorm. C.F.Uhlig 
| CHEMNITZ i. Sa., Am Rosenplatz 2 


7 


e 2 5 E SE Gegr. 1819. Telegr.-Adresse: Harmonika, Chemnitz 


Langjähriger Export nach allen Ländern 


000000000000 9 


eiche Artikel suchen gie 


Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit. Die 


„EXPORT-AUSKUNFTEI“ ® 


des Auslandverlag ist infolge ihrer Beziehungen zur deutschen Ge- 

schäftswelt in der Lage, Ihnen günstige Offerten zu verschaffen, die den 

Wettbewerb ermöglichen. Wenden Sie sich unter genauester Aufzählung 
der gewünschten Artikel an die 


„EXPORT-AUSKUNFTEI“ 
des AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38/39. 


Nr. 2057 


o „ , 
Hl; Z , 


2 , Zu Lë 57 > P N 


` Ganz aus Messing 


Hochglanzpoliert, vernickelt u. 
versilbert, erstklassige Aus 
führung für gebogene Klinge 


(mit oder ohne Etui) 


Westentaschenformat 
Verschiedene Ausführungen 


+ 


Ber Indusiric- u. Handcisiell dieser Zelischriti 
= k | LETZTE NEUHEIT: 


erscheint auch in englischer, französischer, italie- 
nischer, spanischer, portugiesischer u. russischer 
Sprache. = Verlangen Sie Prospekte vom 


Auslandverlag G. m. b. H, Berlin SW19, Krausenstr. 38-39 


Raslerapparate - Garnitur im elegant. Niokeletul 
enthalten Apparat, Pinsel, Selfendose u. Klingenbehälter 


Für alle Apparate passen sämtl. Klingen wie Gilette usw. 


> 


Größte Spezial-Fabrik Deutschlands 


eat: Paul Fraenkel piii»: 


Werkstätte für Präzisionsmechanik 
Berlin SW 61, Gitschiner Straße 91 


ABTEILUNG bs ` 


Rasiermesser, Scheren, 
Taschenmesser, Mani- 
kure- Artikel, Besteck 
usw. usw. 
4 


ABTEILUNG II: 


Sägen, Bohrer, Feilen 
usw. usw. 
1 


III UNTEN INN 
Die Gebbo-Extra-Rasierkiinge 


Gebbo-Extra 
2 EE 3, S 


setzt Ihren Siegeszug durch die Weit fort. 


Feinster Stahl, unübertroffene Schlifl. 
Aufdruck u. Packung in allen Sprachen. 


Ä e A Zur Messe in Zeng" 71 
nene alen am Markt 264, on 08 


ä R 
GEBBO - RASIERKLINGENWERK d. BRUCKLACHES 
Berlin 842, Oranlenstr. 43. / Kabel-Adri Gobbomesser 


SENEE 
Hugo Rauhaus, Solingen 
Stahlwaren- und Werkzeugiabrik 


Best eingeführte Vertreter gesucht 


STE 


—— 


Im: 


PAAR PALLE JL ELE 
E PAA E 7 „e. 


ER, 


mit Momentnullstellung für Link$= 

| handiourenzähler und Reohtslauf 7 Hub- u. Um- 
— drehungszähler in 
allen Größen zum 
Anbau an Maschi- 
nen aller Art 


Ii 4 Vosselt 


Schwenningen a. N. 10 (Württemberg) 


einer bei den mel- 

lein-Verirelung ster deeg 
Bahnen (auch bei 
mmm A D e! ch s bah I) 
normalisierten Vorrichtung 
Patent) ist f. England, Skandinavien, 
Italien, Spanien, Portugal und Über- 
see an besteingeführt. ortsansässige Firmen 
(Ingenieure zu vergeben. Belegte aus- 
führl. Offerten unt. Asl. 21805 befördert 


Lehrmittel f. Physik 
u.Chemie 


Funkeninduktoren, Röntgen- 
einrichtungen für Schulen u. 
Ärzte, drahtlose Telegraphie 


— usw, 


Uhlig, Zwanger Eé Co., Feinmechanische 


Werkstätten 
Hamburg, Rabolsen 99 


51 


„ALA“, Abteilung C, Berlin SW 19. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug 20 nehmen. 


IK 


14. Dezember 1922 


„aeWe“-Kinemalogr aphen 


Pestalozzi-Kino! 


für Schulen, Vereine, Theater usw. 


„PESTALOZZI“ 
Unterrichts - Kinematograph 
mit Stillstandseinrichtung,welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder ' is zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr 
Projizieren zu können. Komplett mit 
Dia-Einrichtung f. Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebenstehendeAbbildung. 

DI 


das bewährte Kino-Licr! 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
elektrisches Bogenlicht; höchst ein- 
fach in der Handhabung! In 10 Mi- 
nuten betriebsfertig' Leicht trans- 
portabel! Sicherste und beste 
Kinolichtquelle, wo elektr. Strom 
nicht vorhanden! Weit über 3009 
Kinobesitzer benutzen mit bestem 
Erfolg das „Ask i"-Licht! „Aski“ 
gibl auf 20 m Entfernung noch ein 
gutes Kinobild von 4 m Breite. 
Verlangen Sie Spezial-Prospekte! 

Günstige Bezugsquelle 

für Wieder-Verkäufer! 


t 


GRASS & WORFF, Inh. walter Vollmann, zm. 


BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 18 


Fabrikation 


und Vertrieb von Kinoapparaten 
Telegramm. Adresse" 


und Zubehör 
Kinophot, Berlin, ABC-Code 5. Ausgabe, 


Schopper Prüfungsapparate 


Frazisionsapparate für papier- 

u. textiltechnische Prüfungen 
Prüfungsmaschinen für Seile, Drähte, Riemen, 
isen, Stahl, Kautschuk usw. 
Getreide - Prüfungs - Apparate aller Art 
Chemische u. technische Wagen u. Gewichte 


Louis Schopper, Leipzig 25 


Fabrik Bayersche Straße 77 
Drahtanschrift Loschopper. ABC Cots 5. Ausgabe Carlowltz Code 


GOTZE & JAMMER 


Präzisions-, Preß- und Spritzguß - Fabrik d. m. b. H. 
Berlin N 37, Fehrbelliner Str. 45 
Fabrikation von: Präzisions -Einzelteilen 
für die feinmechanische u. Zählwerks-Industrie, 
lehrenthaltig und auswechselbar ohne Nach- 
bearbeitung aus bewährten Legierungen. 


Anfertigung von Bleistiftanspitzern D. R. G. M. verschiedener Art 
und Bleistiftspitzmaschinen. 


JANSON<PIELSTICK 


HAMBURG 36 4% GEGRÜNDET 1857 


Wim ua ue1 UNO INITIIERT eee 


EXPORT von ausländishbem und einhbeimishem Holz 


e * e CT à e 
in unbearbeitetem und bearbeitetem Zustande. 


Segmenter erugeet beten 


Telegramm-Adresse- „JACARANDA HAMBURG“ 
Code: ABC 5. Ausgabe 


GOTTL. HAIGIS 
A.G. 
Onstmettingen (Wttb.) 


Präzisionswaagen und 
Gewichfe aller Sysfeme 


EXPORT von Sverrbolz 


an IRRE 


4 


TELEGRAMM 
ADRESSE: 


OPTIK DRESDEN 


Ferti 


Hief jeder Lui mit meinem 


GUSTAV HE 


— . — Das Echo ——— 199 
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TELEGRAMM 
£ SCHLUSSEL: 
ABCSTEDMION.CARLOWITZ COOE 


ZIP 
Wi DE 
. 


ges Phofo in 1 Minute 
* Rosdemut „Dexa“ 


Jhr Photo `. 


Mechanischer Mike e 

| mit Geldeimwurf 

Photoapparat Add in 1 Minute 
„Expreß Ihr Photo keiernd. 

lefert sofort fertiges Kino-Automaten, 

Photo auf gewöhnliche Klappkameras ** 

Kä Bromsilberpostkarte | 1 jeder € 

ohne Dunkelkammer . i; — wert. Listen frei 


Emil Birnbaum, Photoinäuüstrie, Rumburg I (Böhran.) 


Drucksachen 
in Deufsdiland 


herstellen lassen 


erspart viel Geld?! 


WI übernehmen die 
Anfertigung von 
#:ospekten, Katalogen, 
Preislisten, Offerten, 
Kostenanschlägen, Pla- 
katen in jeder Sprache. 
Besonderer Wert wird 
bei der Herstellung der 
fremdsprachigenDruck- 
sachen auf die typogra- 
phische Anordnung ge— 
legt, die d. Geschmack 
des Landes angepaßt 
ist. Eine reiche Anzahl 
ausgeführter Arbeiten 
steht als Muster zur 
Verfügung. Anfragen 
erbeten an den 


Drudsakhendienst 


Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 33/39. 


Radio-Telephon 
Opern- Glaser 


Elektr. Bügeleisen 
Blitz-Lichter 


Spielwaren » Puppen » Neuheiten 
Muster - Kollektion £ 10 


A.F. Didon, -l 


Bundschuh-Tachometer 


sind Präzisionsapparate In Jeder Einzelhelt der Konstruktion 


Langjährige 
Spezialität; 


Hand. 
tachometer, 
stationäre 
Tachometer, 
Tacho- 
graphen, 
Zählwerke, 
Registrier- 
apparate, 

ein- 
mechanische 
Instrumente, 
Präzisions- 
Schrauben. 


J. Bundschuh, Magdeburg WST. 


Vertreter gesucht! 


= tn e eeg Wich Be ech! | 


u yet 


Ge 


— e — 
Te 


; ; | 
WG 
7 ` Ziehung 1. Klasse am 9. u. 
4 Ir 7 Vi 1 i 
7 3 75,— 150.— e Be 
H 1 Für die 2. bis 4. Kl.: % Ah — 
ER me 7 Vollose / hb wë 1. 
INTERNATIONALES 5000 — 1500, Je BB am 
BANK 3 SPEDITION 8 -GE SCHAEPP Doppeli. ein-Numm: , 
LAGERUNG A LOMBARD Boeck, zt ost: Deppin MA, r f 
Bogunton Kommissionshaus, gut einget. u. m. best. HAM BU RG Postscheckkonto: Lotteriekonto Boeck, Berlin 
legy ten Kommissionshaus, gut eingef. u. m. best. 
Ach Di . 10 EC hah, zueht Vertretungen BREMEN BERLIN » NEW: YORR 
erusth. Häuser in folg. eln: Beleucht art., e . e 
haltungsart., Holzartikel u. Mobilien, Schreibpapier und STETTIN- DANZIG - KOELN - MAINZ 
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Walter Wu 


=) Altona h. Hamburg 


liefert billigst: 


Korbilaschen 
Likörflaschen 
Weingläser 
Flaschen aller Art 


E 


| Eine köstliche Erinnerung an die 


alte Heimat 


sind meine prachtvollen 
Notgeld -Sammlungen 


Über 30 verschied. Scheine in schönem Album 18 
General-Sammil. : Üb, 2000 versch. Scheine 10 8 
Fritz-Reuter-Notgeld, 70 versch. Serien 


aus eigener Großfabrik 
vom Einfachen bis Auserlesensten 
In sehr großer Auswahl 
zu vorteilhaften 
Ständig großer Versand 
nach dem Auslande M 
buch und Referenzen zu 

40 Seit. starker Prachtkatalog 

gegen Einsendung von 


mit plattdeutschen Versen des berühmten 
. Dichters, komplette 
Sammluog 210 Scheine im Album 286 


Verfassungs -Taler vom 11. August 1922 Holland. . . 1holl.G. | Frankreich. 5 Frane 
(sehr seiten ) 1 Schweden . . 1% Kr. | England. * — 
300 verschied. Deutsche-Städte-Münzen 2 $ Spanien ... 2½ Pes. Amerika 


Deutsch. Porzellan- Geld, gr. Prachtsamml. 8 $ 


Kasse voraus in Banknoten in eingeschrie- 
benem Brief. Porto und Verpackung frei. 


Eugen Falkenberg, Berlin-Tegel 10 


ALBERT GLEISER 

déi Sin — innen MÖBELFABRIK weem 
— n Ae "e ABTEILUNG 1 
| SE i i N DER TEATA NUMMER 4 
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F ee gr ww 
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ECHT H / 


zer 


2 E 
— 


Jetzt nur noch 4 Ziehungen In der 


pay; 


HHE 


— 


Möglicher Höchs 
auf ı 


D t.l — 


amn 


HOLLAND, 


Bureauartikel, Textilwaren, Zelluloid-, Leder-, Galanterie-, AUP ZUVERLAESBSIOKEIT ERPROBT 


Bijouterie-, Spielwaren, Spiele aller Arı, Musikwaren, VERTRBT E eh Rotterdam 
Seife, Parfüm, Eisenwaren, Strümpfe u. Socken, Drogen, IN ALLEN WELTHAEPEN W. D. ter Haar, Boompjes 16, 

arben, Krämerwaren un autschuk. — Bemusterte Of- EMPFEHI SERR ERB i peditio ect 
lerten, Kataloge, Propagandamaterial zu senden an: Théo- wiR rn p N ———— — CR Internationale 8 id Gest usw. 
dore Souccar & Co., Alexandrie (Egypte), 11 Rue Toussoum ——— NEUER 1 Verzollung, 
Pacha. Referenz. zu Dienst. Korresp. französ. od. englisch. 


JOHNS „Jajag“ Badewanne 


Geschützte Export-Marke 


Auf Wunsch mit Gas- oder S iritusheizapparat, Leid 

abnehmbare Füße. Ermöglicht somit e ist 

in der Seefracht günstig auskommende Verpackung 
Schutzmarke 


ein anerkannt vor 


und dankbarer 


Im fertigen Zustande rostsicher ve 
darf, gefällige Form, kräftige Ba 


Das Beste und Beqguemat® 


5 Flaschen auf einmal! 


Vergebe 


Alleinvertretung 
für in- und Ausland 


Ingenieur Max Stürtz 
Charlottenburg / Joachimsthaler Straße 1 


n T. 


J.A. John A.-G. Erfurt-Iversgehoien 
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„Das Echo mit Beiblatt Deutsche 88 * 
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14. Dezember 1922 S Das Echo — 55. 


Außenhandels-Aktiengesellschaft Bar men liefert alle deutschen Iadustriepredukte 
Teloegramm-Adrosse: Ahag — Korrespondenz In allen Sprachen san TEXTILWAREN 


(Strümpfe, Wirkwaren, Beeätze, Spitzen, Garne new.) 


Einzig dastchend auf dem Weltmarktel 


DOR A“ die vollkommensto Sieb», Sortier-, 
9 9 Reinigungs- und Sicht- Maschine 
(auch als Mischmaschine verwendbar) für sämtliche 
metl-, kristallartige und körnig gemahlene Produkte 
Umenfbehriich für Chemikalien, Gewürze, Kakao, 
Farben, Mehl, Zucker, und ähnliches verarbeitende 

Betriebe. D.R.P. Auslands-Patent. 
Für Hand- und Kraftdetrieb. Ein- und 
mehrsiebig. Starke, nicht rostende 
Metallsiebe für jeden Feinheitsgrad. 
Ueber 25% Meohrausbeutung gegenüber 
dem Handsieb. Glänz. Anerkennung. 


Verstäubung d. Qutes 


auch im geringsten 


Grade ausgeschloss, 


Geringster Raum- 
u. Kraftverbrauch. 


Goneraiverir. f. alie Länder De 
H. Bredow, Stuttgart, 
Silberburgstr. 140B. 


Bohrmeister 


47 Jahre alt, gesund und 
kräftig,i.Niederl.-Indien 
16 Jahre tätig gewesen. 


suchi Stellung 


am liebsten in 


Argentinien 


Gute Zeugnisse stehen 
zur Verfügung. Off. unt. 
LV. 15865 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW 19. 


p chbarländern renommierte 
gegen geringe Vergütung. Erledi 

aller Ausfuhrschwierigkeiten. Glänzende . 
mit der Industrie. Abteilungen für alle Warengattungen. 


G. BORKMANN, HAMBURG 14, St. ANNENUFER 6. 


Telegramm-Adresse: Interesse Hamburg. 
Codes: A. B. C. 5th Ed., Liebers Standard. 


Schilling a Brüning | 
B 
Rembertistraße 93 


DicJohuschc Expori-Waschmaschiue 


bekannt unter den Marken 


Komet“ Dominator 


„Volldampf“, , „Todo Vapor“, 
Ri ALU IT ET THE III TTT SA Todo Va = Vo? sch 4 u rer 
Elektrische zahnärztlicher Ganz aus Metall hergestellt u. rostsicher ver- 


zinkt, also geschützt gegen Eintrocknung und 


| LICHT- und AN LASSER- | OPERATIONSSTUHL Beschädigung durch Insektentraß oder Nager. 
— — Kocht, wäscht und desinfiziert die 
ANLAGEN mit stoßfreier Ölpumpe. Wäsche durch Einwirkung von Dampf, 


arbeitet schnell, schonend und wirksam. 


für Bohrmaschinen - Unterteile, Einlache Handhabung 
Vielseitige Verwendung 
Wasser-, Belle, Soda- u. 


Heizmaterial - Ersparnis 
Auf Wunsch mit Holzfeuerungsofen lieferbar. 


Äußerste Raumausnutsung durch 
Johns Original-Exportpackung. 


Drucksachen (W110) und Schriftwechsel in Deutsch, 
Englisch, Französisch, Holländisch, Spanisch und Portugiesisch. 


J.A. JOHN, A.-G. Erturi-Unersgcholen e 


Automobile u. Motorräder Schleifmaschinen. 


MASCHINEN- und APPARATEFABRIK 
Fritz Haas & Co. G. m. b. H. 


NÜRNBERG 
Tochtergesells chaft der E. A. G. vorm. SCHUCKERT & CO. 


Handspriizen zur Bekämplung der Banmschällinge 
NEN e 


dein 
gie" Drebk ZersfBuver Hochatrabl Brause 


Ich unternehme Mitte Februar eine Reise nach 
Buenos Aires und bin bereit jede private oder ge- f 
schaftliche Besorgung in Deutschland resp. Argen- $ 
tinien gegen entsprech. Vergütung zu übernehmen. D 


| Max Lodder in Firma M. Lodder & Co. 


LA 
* 
; Bleehemballagen & Benn-Rhein, Beethevenstraße 64 : 


Handgeschmiedet 


Gartenmesser — 


OSKAR BUTTER ) BAUTZEN E. Sa. 


Gegründet 1880 


Bewegliche Reklame- Figuren 


20 verschiedene Plakate abwechselnd vorzeigend, 
Reklamemaschinen, Lichtreklame Apparate, 
Reklame-Zugabeartikel - Prospekt frei 
„Zeus“ Handelsgesellschaft m. b. H. 


Fabrikation » nen s Expert 


Holland Ausianddenische! 
A Pi 


eters Lest und abonniert 


— Speditionen „DAS ECHO” 
Briefmarken 


800 versch. Umsturzmarken 800,— | 1000 versch. Kriegsmarken . 7800,— 
E 200 „ Kriegamarken 600, — 26 Mittellltauen . 400,— 


Bëäëäggpggegeegngegeegeggeggeggeg nn BEBSUSSSSORSESEREREBBERSERSSRABSRARRRBEBERGA 


Eugen Meins, Berlin 112, Boxhagener Straße 91 


Export nach allen Ländern Gegr. 1900 Export nach allen-Ländern 


Postscheck-Konto: Berlin NW7, 22564. Bank-Konto: Deutsche Bank, 
Dep.-Kasse D E, Frankfurter Allee 350. Fernsprecher: Königstadt 1365 
Rudolf Mosse Code. A B. C. Code. Lieber's Code 


Glaskätten Fabrikate: Beleuchtungs- und Wirtschaltsglas aller Art 


SPEZIALITAT: Opal- und grünüberfangene 
Dachschisme, Lampenzylinder für Gas und 
Petroleum. Guillochierte Tee- und Bierbecher 


(Voertrotungeon für einige Bezirke noch feoi) 


— — 


STETTIN 
zugen Rüdenburg. Gegr. 1889. 
Internationale Speditionen, 
such inHamburg u. Lübeck. 


heinrich Willmps; Wale 2 Wat M. 2 r: 
3 


Erseugnisse Abgabe o. Vertretungen 


Spez.: Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stiok-u. Striokmaschinen, Haschinen für die Textil- 
industri Serge F der und Ersatzteile, Landwirtschaftiiche Hasohlnen 


U 
— Deutsche Kolon. 600, 
200 à * 2500, — 39 „ Franz.Kolonien. Aë, | f und Geräte, Trecker und otorpfiüge, teg 
ch ung In 1 Band Katalogwert M.65000,— für 57500, — ee nn 
i riegsmarkensamm! in 1 Ban ** gw 1 ee 


kax Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Dë EE Ee EE "fi wé e" 


4932 EE Dao co LEEREN SER. 3 Wa 


Einkäufer Fuhlendorf . Berlin S 14, Kommandanensir. H OG SE CC) 


Tel.-Adr.: 

1 ährige Verbindungen empfiehlt sich zum Eiakauf jeder Waren: Hir jodo Auslandslirma, dle m I | 

SE ee 09 815 nimmt N gattung und Erledigung von Kemmis- kauft, oder mit Lielerungssc wierigbs 
aller Art für Auslandsfirmen wahr. sienen jeder Art gegen übliche Gebühr. zu kämpfen hat, von großem! 


EN Korrespondenz In englischer, französischer und spanisoher Sprache, EB 


. e ämtl. deutsche R, A G E R P o 7775 
Hosenträger (H GC SCHIER, Lg nee == 


% Ueberseelsche 
Int / Rohprodukte Gro 33 2/4 Reser 


schließer, TEE W 


Besond. auf Kommiss.- Ye im Jahre 1908 rungsketten, Anschnalls ren, Feidflaschen, A 
liefern preiswert und gut u. Konsignations- Basis arm 5 T re al um. ara ede Aa fi 
` ektrosonnen für Heiz- u. Kochzwecke, elektr 
GEBRUDER TALLE ||| Yarenaustauscn-vorkonr ||| Bentley's compi Phrase sonner SE 


Mötzen-Schirm 
greifbar. Einkauf für . 


Walther H. Stol 1 J, eee 
Telegramm- 5 Stolpindustrie, Berlia 


Gebrüder Tuchmann, Nirenberg 


BAUTZEN i. Sa. H Ou & 60. 


rg 1 
VERTRETER ee ia 
in allen Ländern gesucht 


Import: Kautschuk, 
Kakao, Palmöl, Palm- 
kerne, Elfenbein, Wachs, 
Fibre etc. un... 
Alle deutschen Waren 


HELM & WEBER 


| EXPORT / IMPORT 7 KOMMISSION 
Yokohama Yamashitaho 98 - Mukden Schan Yuen Sue. 
Berlin-Friedenau, Lefevrestraße 28 


ITU 


SPEZIALHAUS KRAUT & KAISER 
Hamburg, Kalser-Wiihelm-Str. 8 !-Telegr.: Usambara 


en 


Für Sammler! 


Deutsche Notgeldscheine (kassenfrische, einfache u. seltene ` 
Scheine), Münzen, noues deutsches Hartgeld, Stollw. rkbilter || Als Einkäufer iergert 
(Serien), Briefmarken liefere als Sammler or ieh ar inige erstklsseige Amissi- 
stellung prompt gegen Voreinsendung des B übernehmen wir noch e stigstes, glich nee 
stellungen Berlin wis We 52 | Verbindangen, welche sie? SE en 
erbittet s Postscheck-Konto: | Offertmaterlal in 2 F Be le. 
Berlin 65181 / Bankkonto: Creditbank Bremen. auch Lagerposten A au ont 
Auswahlsendungen von 1000 Mark und höher. Il @erspacher A Scohwarck, Hambarg, 


Edm. Romberg & Sohn, Hambnrg, Gröningersiraße 23 


F TREONDIOIBAUOBDANEEHAASOLINGERABLEHNOENETIRIREOERNENETRULLTTOONRISSBOTOLHRAEDOAEDGTIELHINLLTRRLBOBEDENEEDEERDELROOSARELRLERENEDORRSTESSNEÄNGAEREENTRDNLATINAERSETRLERERLLSRBULEBTARAETERDRDNRERONGAAERÄGPENGARATDRERFEDRAAOEANTLERNARSAORERG 
: Eisen w; aren | | 
| erkzeuge - 

Gegrändet $ Maschinen S Gegrändel 
1 6 6 6 N N Porzellan 1 166 6 

Glas H 

| Chemikalien 

| und alle deuischen Erzeugnisse £ 

a 


VWOROBGONÜDONEDARRBRANGOONTELTUROERARPARULILANOBRENRERLARRTTNDONSEORRLFATLATRUOBRREGREEREANNRBORERERBAGRERDAMELUTTLHRENITILLSOEOBERERRGHARIKRECNBEENEPRERLGTRTEBEHELALLIALLOBRORTRALATRTERSATOORARRRDETRTEBLTRBRARDEDITHEABEERTRLLEBIURLNRENT 


Es gibt anscheinend noch immer einige ausländische Firmen, die sich nicht überzeugt haben, dab für sie ein Einkauf e eine 
gut eingeführte Export-Firma weit vorteilhafter ist, als der direkte Kauf bei Fabrikanten. An diese geht unsere Werbung 


Nu tul 


Bestellen Sie aud 


Ihre Drucksachen 
in Deutschland! 


Wir sind in der Lage, auch fremdsprachliche 


ul M LA JA KEN —⁰ „ , , l. 000% 


Ve 


EZ 


mM 


A L DU W 


INNEN 


un 
uil 


= Druckarbeiten herzustellen 
= Drucksachendienst des Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 309 


ES 


ER e le Te eck: > 


In wF hini tl tati iti at k i nt a 
Wir bitten bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu n e ei 


ES E, " 


. lt — et, E ei 3 BE 


u 


FAs S/ Ek gE 


R 


IT TE 


— 
Ggs 


| 


— a 


14, Dezembor 1922 eg Das Echo 


~, MES SU CEUS OR KL CZE 


i Aena aus Í masch., Zentrit., Plättereimasch. 


i Richard Ruth, Bertin SW 19, Fabrik für Alu- 


Iben für Postkarten, 
Amateure usw. 


te pf 
A. Kattwinkei d. m. b. H. liefert 
Dresden-A. 19-11, ” nn & decker, A ds e 
nlumwe 
Ewald Wendel Frankenthal (Pfalz). & 


G. m. b. H., 5 rmaturen aller 
Wiehl (Rheinland). Ù A Art für Dampf. Ve 
Wiehl (Rheinland), E 15 
Kc e Koohge- Peer ee > 


Leipzig 51 — Plagwitz, 


Ikohel-Fiiter f. Brannt- 

Stahlwaren als zent liefern Ara jeder Herkunft. Franz 
; auf Sperialan- Herrmana, d. m. b. H. 

frage. Solvente Vertreter gesucht. Masch.-Fbr.,Köln-Bayenthal 184 
Alexander J. Chyba, Hamburg. ipaka- und Aluminium. 


5 — für Möbel, Bestecke 
u. Re- 


atent-Messer (Marke Xllef) 


Spielbog. u. Alb Küpper & Platzhoff Geste? mature f. Dempf-|,,,, gie ie 
u, Albums ` * zuverlässig, ohn A 
für Kinder nee Kunstver- Metallwaren, Diemer & besonders Eisenventile in wachung N Week 
lag David Loeser, Berlin so, Mettmann, Rhid. Fastenrath, Gel Bee Verbrennen des Gummis ausge- 
chaeikirchstr. amm- Aluminiumwerk, schloss. An jede elektr. Leitun 
. Adresse: Abziehbild Berlin. Ager tante (CK) Lüdenscheid motiv -Armatur v. 100-250 Volt anschließt Kann 


hzlehbiider unlösbar, unũbertroft. weiß- Deutschl.). apparate liefern Im Werkzeugkast. mitgef. werd. 
A "Spielbogen, Malbiücher bleibend, liefert jedes Quantum 3 3 in erstklassiger Kress & 
= „und Stammbuchbilder für ‚um in ium š 8 Frankfurt a, M., Kaiserstr. 42. 
nder, promp ür Export RK re, OU] Seip-Work 
lieferbar. Reichhaltige Muster- Felix Wehner, Besteckfabrik, Ge medien, es, dee Seren eee 
Kollektion bei Voreinsendung Haan-Solin Sn. aus Rein-Aluminium. Gießerel- vorm. Stoll für den Export, Doc 
von £ 0/18/— franko. a Walzfabrikate. Freudenia-| 4 Eischner, währt, era 
Merkel & ce. Ipaka« u. Alpaka-|! "ke, Fabriken f. Alumin.- u. Leiprig- O. A. kurz- Br 
r- Ge: (RI Silber -Bestecke tristi i 
rmaturen für Gas, g 
bziehbilder für die und -Tafelgeräte.| A lamin! 3 Wasser u. Dampf. Selen 
Möbelindustrie, Intarsien- Sg b deeg ee pi i 2 Vereinigte Jaeger, Rothe Tüch 
Imitationen und Küchen- Birk I M tall fabrik & Siemens-Werke Akt.- Ges., Ve t 
möbelab- 8 etaliwarenfabrik, Leipzig-Eutritzsch. scht 
ziehbilder. ARE. eorgensgmündb.Närnberg. = rn x seter GC 
SH A e, , Ae lb, CH 
robe- uminium- un a 
sendun Bestecke. Thielen a Co Rückgew. von Koks u.Kohle. Haagen & Rinau ? 


“1 Krupp- Grusonwerk, Magdeburg Bremen — Berlin. 


nebst Musterbuch gegen Ein- Mettmann 3 (Rheinland), 


sendung von £ 1l oder entspr. Deutschland. etherische Oele, äokereimaschinen, 
Betrag in anderer WIhrun g. chemische Produkte, Limo- Export 
Vorteilhafter Artikel für Lack- u.1Sächsische Metallwarenfabr. lumi d (ëm: Koch- naden- u. Likör-Essenzen, seit 1891, 
Farbengeschäfte. G. Schreiber] August. reeche geso re. Spezialität: | Fruchtaromen. Otto Dlester- Aachener 
Co., Dresden- A. 16. asser- weg, Magdeburg» S. Misch- und 
Aktiengesellachaft, Aue i. Sa. | kess., Kaffee- Knet- 
bziehblider für alle Inaka- u.Teekannen, etherische Oələ, | maschinen. 
Industrien. , Sliberwaren Feldflaschen, Spez.: Biütendle für Par. tabeik Peter Küpper, Aachen. 
Absiehbilderfabrik Hotel- und Paleigerkie, s | Trink becher. fümerie, Kosmetik u. Seiten. 
Carl Schimpf, Nürnberg. Bruno Scholz, ViktorLenz, Week erh Recht, 
bzlebblid für In- Metallwarenfabrik,jErfurt. Alu- epzig-Lind. 
s or Aue in Sachsen miniumwfbk. uskunftol 
dustrie und Reklame. : Tel.:Aluwerk. A 
Troeger & Bückiug, Nürnberg B. aschinen. luminium - Löffel Robert Noack, GmbH., 
—— Stempelmaschinen, Wasch- -Gabeln,-Teelöffel,-Messer, Hamburg 3 E. 


-Kochgesch.,-Wasserkess el, 


t Natur Verbindungen In- und Ausland, 


i maschinen, 
a a er Wisch -Spez Maschinen Fabrik Ategene Schweis- Fellmaschinen, 
an On z. Schweißen - e 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.i-4 sämtl. Metalle. Wichtiges 


Ar eat Iuminlum-Besteocke 


„Bergina“ Bergwerk und in hervorragender Güte, zu 


Industrie A.- O., München. günstigen Preisen liefern: . 8 uv. 10 7 Dietie Le, 
— - 7 P D e e è 
A aller Branche. DC als Fabrikat Are 3 
Stände und Berufszweige Fritz Susewind, Besteckfabrik vw Der Kombi- 
vom In- u. Auslande liefern Oo š 1 Rbid. tung, i benlampen, B. ene „Ago“, 2 D. R. p. 
Beim 3 f August F. Brode, — — cetylenlaternen. mit 2 u.3 Herden f.Bäckereien 
Beriin 8 14, Dresdener Str. 80, Al nause und Fener F. Hermann Hesse, Nürnberg. | in allen Größen, Heißluftsystem, 
— e 
kt-Kunst. Naturauf- werksfabriken. Gebrüder utemebll- ist els Qualitätserzeugnis uner 


reicht. Fort- 


= -B e 11. m —— 2 
NEE | Englert & Solvie O. m. b. H, [Schopflocher, Fürth-Bay. 11. M wegen 3 
zehr wertvollen Wiedergaben. Spezial-Besteckfabrik, luminlum =- Wasser- Elektr. Hupe keine Rohr- 
Größter Aktkunst-Verlag. 1000- Mettmann, Rheinland. ame „Vulkan“ explosionen, 
faches Lager on luminium - Eßbestecke für Automobile, eint. Hand- 
keinster Akt- WC? liefert prompt und billigst | Beckmann & Cos G. m. b. H, Jun Automobi habung, In 
9 Davon P. Alberta, Barmen - R., ð2. Motorboot 30 Minuten 
riginal-Hand- Klelstr. (Auslandsvertreter ges.)| Mullimsalz, Chlorcalsium, | Fabriksigna! backbereit, jedes Bre 
SS ge in fünf inium - Eßbestecke Ä Chiormagnesium. Carl Franke & Co.,|(Holz, Torf, Kohle, Abfälle) ver- 
re 30 = Akne, Hz mg en eeng Er Je D klar wie Piekara asa EE 
e e ieie — .. Ortespon . en. D 
Ideale Nackt- Rheinische Besteckfabrik aber ABC-Code 6th Ed.. eise Größen lieferbar. Export 


Ritterskamp & Co., 


heit, d. wunder- 
vollen 4 Akt- 


bände mit je | fuminium- 
20—50 hochwertigen Aktbildern, A Haus- und Küchengeräte 
11 d Auswahlsend., damit sow. Massenartikel liefern 


Mettmann (Rheinid.) Ale Wertenge Tue 


und Werkzeuge, speziell 
für den Export, liefert 
prompt und preiswert 


Ferdinand Hartmann 


nilinsalz, Anilinöl,Che- 


Gebr. Wenz, N uber (Dischl) 
Telegr.-Adr.: Agowerk ürnberg. 


auch die 2 feinen Aktkunst- preiswert Adr.:Schlisdam. ey’ d. m. b. H., eoköfen u. Bekerel- 
K 5 
schon geg Kee H. J. Hok & Ce, nllin-Steff-Farben Frankfurt a, Main. maschinen f. d. Export 
u. mehr Akt-Kunstblätter Akt- m. b. H., A in 705 9 1 . voll- IN Léi 
K D H S ‚ e We Sto A A on eg H H : D 
Werke, DEE AKT, Fielschmengergasse . Jaen lee TT a e t Ce 
des Verlag der Schönheit Iuminlum« Telegr.: Farbmendel, Hamburg. A Vergaser, Zündkerzen, | Aus. 
= i Haus- und Küchengeräte ’ 
Dresden-A.24, EO. @ th ok ọn» Bedarfs- Kühiwasserthermometer, führung 
Prompt Arie: Medizin- u, Tropf. Benzinfilter „Kipp-Stopps“ u.] geelgn. 
gläser, chirurg. Gummi- Brennstoffspar. für 
waren. Gretemeier & Marx, fabriziert erst- Groß-, 
Altona-Hamburg (Deutschland). į klassig u.liefert Mittel- 
mat Freien ann 
ll- turen für Wasser, ait.t reisen Kleinbetr. Dampfbacköf. all. Art 
déi weg ehen l. Wert. “ar und Dampf, u.Bedingungen mit Mairich-Halb-Gas-Feuerung 
FTT Absperrschleber, Schloowerk A.- G., sind Groß kohlenspar. u. garantier. 
iuminlum - Haus- u. an en Birkwitz (Bez. Dresden). Höchstleist. Vertr.a.all.Plätz.ges. 
ke t ne, An = .- a 
rech Rohrschellen Kondens. uto Trittbrett- u. Mairich LL. Berlin - Weißen Wor 
In erstklassiger wasserabscheider, Kon- rofll-Schienen in adeöfen für Gas, Kohle 
Qualitätsware, denstöpfe usw. an d Ee ung B und Holz. 
SpezialitäteninHaushaltarlikeln| Schmale, Exportkatalog 3J. Elsen. Aluıminlum-Belagbieche. 
und Neuheiten. Wiemann&Co, ArmaturenwerkBepp&Renther, W. Schade, Plettenberg l. W.] Metallwerke Knodt A.-O., 


Frankfurt a. Main. 


Mannheim - Waldhof, Fabrik gegründet 1887. 


er Kirche 2. miniumwaren. Brüggei.\V 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN- 


adeöfen für Gas, Elektri- eleuchtungsartikel, iers: Ver- ilder, Kunstgemälde 

zität u. Kohle, Warmwasser- besonders elektr. Universal- sand von „Anaplas“ wirken wie Ori- 

Automaten, Kochendwasser- lampe für Starkstrom, an jed. rt- ginal - Oelgemälde, werden- 
Automaten für Gas u.Eiektrizität, | Fenster, Spiegel, Klavier, Möbel- f bleren in Fla- wie diese mit Keilrahmenspan- 
Gas-Heizöfen. „Lucullus stück ohne Befestigung anzu-|schen u. Fäss. nung geliefert und ohne Glas 
K. E. Bautz, gegründet 1837, bringen. Verlang. Sie Must. geg. u. all. Welttell. mt, Bestellen Sie Muste - 


Berlin C 19, Jerusalemer Str. 31. 


Einsendung von $ 3.35 oder ent- Sandlerbräu, sendung und Katalog. 


— 24 goldene Medaillen. — sprech. Betrag in Ihrer Währung.] Kulmbach, Bay. Anaplas- Akt.-Ges,, 
em AA ARA Mr wart, AmHagefei“ GmbH., Leipzig 1, Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. 


adeoöfen für Kohle und ler bezug. 


. eleuchtungskörper Zur Leipziger Messe: Stenxler's 
Vereinigte Jaeger, Rothe H und Glaswaren für alle Köstritzer Schwarzbler. Hot, Kabine 42, Untergeschoß. 
chtarten. — . — 


& Slement- Werke Akt.-Ges., 
Leipzig- Eutritzsch. 


adewannen, Voll, 
Sitz- und Kinderwannen, 
verzinkt oder emailliert. 
Rieselbäder, 

Badeöfen. Duscheeimer D 


Fürstliche Brauerei Köstritz 
(Thüringen), 


Haische und Uhrketten 


ilder, Orha - Gemälde, 
B Vollendetste Imitat. echter 


eder Art fabriziert billigst 
J. Bohnenberger, 
Oberstein, Nahé. 


Bene aller Art, echte 


J. A. John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehoten 3. 


allenpack- 
pressen Tür 
alle Zwecke und 
ebsarten liefern 


u. unechte. Spezial.: Elfen- 
bein u. Beinschmuck. Gebr. 
Dinger, Berlin 8 14, Prinzenstr. 75. 


ilouterie: 


Gravüren, Lichtdruck, Far- 
bendruck, Kupfertiefdruck. 
Musterkollekt. v. M. 10 000.— bis 


Bi: Vertrieb v. Graphik, 


C. & W. Bohnert, 


Frankfurt am Main, Bein- M. 100 000.— geg. Einsend. in der 
Düsseldorf, Größtes Spezialgeschäft waren, Bildern u. Postkarten in allen Re- 
Kopernikusstraße 55. des Kontinents, Anhänger Zeig 8 
P —-—̃ E e opien. Offert.kostenl. Hurnau 
Lee Putzband, 88 körper, Ketten, Dietl, e * 
o Seid. Zierlampen, Damengürtel, Kunstverl.- Anstalt, München | 
Dech 4 Ken = Weepnppen Soieknterken Maximilianstr. 42. ABC-Code 5 ih Edit, leistiftspitzer, | 
Frankfurt am Main fabrizieren als d — — ‚— AT A Neuheit! Bricht keine 
- Spezialität ilder, eig.Verlag, gerahmt | 
andoneons Muster- u. ungerahmt, sowie Photo- 
Dühri kollektion graphierahmen, Gold- und 
und Concertinas ring & Co., - 
besseren Genres, Berlin 8 42 Mark 5000.— Politurleisten, spez. für d. Export. 
s * 


gegen Scheck. Leo Leissner G. m. b. H., Berlin, 
Charlottenstr. 95. Leipz. Messe: 


Meß palast Hansa, Zimm. 15—16. 
ilder und Post- 


Ritterstraße 23. 
Fordert neue Preisliste Nr. 24. 
r See 


Walter Taubmann, Fabrik, 
Lauf bel Nürnberg (Bayern). 


nn or elektr. S S Oelgemälde, M. Sigmann, | 
1. 7 und Gas, ilouterien. Fabrikation ie. ataloge | Frankfurt a. Ce Seilerstraße 9. 
eigen e gratis. Mustersendg. M. 3000.—. | 
Hans Fickenscher ocknadeln, Ring., Knöpfen, Georgi & Co., Leipzig, | aleistiftspitz- . 
% N Spestaltabrik Berlin 8 14. eumarkt 31-33. 8 e maschinen | 
Alfred Arnold, Stallschreiberstr. 58. iIlderbücher für Biet, und | 
er | 
Caristeld, Saohs.24, ne in den hauptsächlichsten — liefert | 
eleuchtungskörper Sprachen. 
arometer B in 9 P Oshaicke & Rlemschnelder, „ Rlkur“ 
in allen Fassons vor- — Kristallerien u. sämtlichen Neu- Bilderbücherfabrik, K. Kurt Richter, 
und Stilarten. nehmer heiten. Musterkollektion gegen Neuruppin. Gegr. 1831. [Leipzig, 71/VIl. 
Höhenmesser ’ gediegener Einsend. v. tschech. Kronen — — (— ee — 
Registrier- Aus- bis1000, Dresel & Konopatsch, ilderleisten- und odenkulturgeräte 
| Instrumente, führung für Fabrikanten, Berlin, Seydelstr. 20. 8 Rahmentfabrik. H „Senior", 
Haarhygrometer, Elektrisch Gablonz a. N. (Tschechoslowakei). Fritz Berne, Pasing bei Adolf Busse, 
| Taschenkompasse. und München. Senlorkul 
i Gaslicht. 


(Siehe Inserat Seite 4917.) 


ilderrahmen in 
modernen Formen, oval, 


echte Steinschmuckwaren, 


Ben, See echte u. un- 
Fischerel-Artikel in Neu- 


G. Luftt, Metallbarometerfabrik Oberdhan & Beck 
. mM. í 


! b. H., Mainz am Rhein. silber in Verbindung mit Achat- 


| Stuttgart 22. steinen liefern preiswert rund u. eckig. Auc 
£ ernstein-, Elfenbein- N. & O. Heine, Lerahmte Bilder, Spiegel, Photo- ohrmaschinen . 
| arometer. Spez.: Reise- waren all. Art. Neuhelt! Oberstein a. d. Nahe. graphie- und Postkartenr 2 Länder j & Scheibe | 
| und Autobarometer, Haar- Kunstbernsteln ! I — Kunstanstalt B. 2 Auerbach 
hygrometer, Höhenmesser, anziehend. ilouterien, unechte, AD -e ld Kaz 
| Barographen, Hygrographen, | Emil Lührig, Hamburg 5E., R roschen, Ringe, Ketten, ilderrahmen Fabrik, Saalfe | 
| Tnermographen. ` Barometer- Steindamm 3. Armreifen, Gürtel und Neu- oval, rund opd viereckig. — EES | 
fabr. Emil Scholz, Hamburg 22... [heiten Kollektionen für £ 2.— Hanseatische Rahmen- onbonnieren wy | 
EES ernsteinwaren. Hals-|nur gegen Vorauszahlung. s G6s„Hamburg36. E.Kayser & Co., Kai 
Beer allerArt, kenen, Spitzen, Broschen, | Kaumheimer & Aal, Berlin C 19 fabrik, Komm-Ges-Ham Freiberger Str. lol. Ginz | 
ographen, ermo- Anhänger usw., stets reich- ik i ~ x 8 i ` - 
graphen, haltiges Lager. reich-| Fabrik in Gablonz u. d. N. ilderrahmen,, 3 rat- u. Backa | 
Hygrometer und Barth & Struszynski ilouterien aller Art, CMN una ovas B „Lucullus“, ur | 
henmesser, Danzig, Hundegasse 44 speziell Elfenbein- u. Stein- re Fleischröst-, Brat- u. | 
Möller, £: GE schmuck, moderne Ohrge-| Walter Jäsche, Lübben, deg ` parate für Gas u. Ele 1 | 
Oehmichen B Srnsteinwarenlnänge offeriert Ovalrahmentabtik. 24 gold. Medaillen. ech | 
T a J , = 
KC man | „rar Koua  |[Dilderzanmen; 


Werke Kahan & Co, 

Berlin - Schöneberg. 
Preisliste über Rahmen, Leisten, 
Silhouetten, Tabletts usw. 
kostenlos. 


illard-, 

Ball- und Queue - Fabrik. 

Karl Jung & Co., Hanau a. M, 
Fabrikation sämtlicher Billard- 


Berlin W 30, Lultpoldstr. 32. 


ilouterien, Uhrketten, 
echt und unecht, für jeden 
Markt, ständig neue Muster. 
Illustr. Katalog gratis. Muster- 
kollektion gegen 
Scheck oder 
la. Referenzen. 


Th.Lechelt&Co. 


Stellingen 17. Kurt Stobbe, Königsberg i. Pr., 
Katalog 8 E zu Dlensten. Luisenhöh Nr. 7. 
. .. 


e fi SCH idets Spezialität: 
Bingen ep, eer B Irrigator - Bidets, Klosett- 
porterzeugnis, keine Sal. stühle, Hausapotheken ju 
miak - Füllbatterie, vollkommen verschiedenen Aus- 
neuer chemischer Aufbau, führungen. 


Tub ed Milde, 


— Meißen (Sachsen). e e 5 artikel für alle Weltteile. J. A. John Accu 3 
imsstein, künstlicher, -Iiversgehofen 
Meßstand In Leipzig: „ B Bimsteinpulver, naturrein, — Ze 


au- u. Möbel- 


Städtisches Kaufhaus, 
beschlagfbr. 


Saal Nr. 178/179, 


In allen Körnungen. 
Vereinigte Frankfurt- 
Neuwieder - Bimssteinwerke 
Favorit A.-G., Frankfurt a.M. 


laudrucks (bloe 
tinteds) echt indigoblau 

far den Export nach Sũd- 
Afrika. Axleu & Bieber, 


Bljouterlewerke. 


ilouterien. Fabrikation 

und Export von Kolliers, 

perlen jeder Art, Broschen, 
Ringen, Chatons usw. usw. 

Ernst Wenzel, Gablonz— 

Hamburg. Hamburg, Popen: 
S E 


Heinr. Romberg, 
Iserlohn (Westfalen). 


ein- und Eifenhbein- 
waren, Ketten, Broschen, 
Anhänger, Rosen, 


ıegemaschinen 

für Radreifen, Profileisen 

und Bleche. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges,, Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 
d A) 


Schachspiele, ier Drel-Lillen- Bier" dorferbaum 24. — Telegr ka-IM g 
: S Kg - : . . Musterausstellung Hamburg 6, 
ee A Münchener Hackerbräu, export, ABC. 5th Edition. Merkurstraße 26/27. 
ertig 3 ; K- EE ikea are 


KulmbacherPetzbräu,Nürn- 
berger(Humbser-Fürth),Fürsten- 
bergbräu, Original Pilsener. 

Alleiniger Export-Vertrieb. 

Johannes Ed. Jepp, 

Hamburg 6. 


Dreharbeiten.Muster- f 
sendung gegen Vor- E 
einsendung v. £ 1.—. | 


Julius Klein & Co., AI 
Nürnberg, Maxplatz 45a. S 


ıjouterien u. Uhr- 
etten ieder Art. Silber- 
bijouterie m. echtenSteinen. 
IUlustrierter Katalog gratis. 
A. Grasmück, Bijouteriefabrik, 
Oberstein, 


leche, gelochtè, ES? 
B für Fahrzeuge aller Art. 
Auch fertige Siebtrommeln 
mit u. ohne Antriebsvorrichtung. 
— Gegründet 1804. — 
F. Ergang, Magdeburg 40. 


ER 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche pott hene ; zu nehn 


— 
1. 


rennerei- Einrich- rlefumschläge aller | 
Bin - B A Muster auf Verlang. Export- und Verlagsbuch- Heer loder Be, C r rth H a A Een 
kleinere An- Briefumschlagfadrik. Leed Eleng, A-G, B a: naten nach allen Ländern 2] E Miete Flaschenkapsel 
ee. Merken bei Düren (Rhid.) Buchhalem, Die weltbekannte Lagerbesuch Sien Lied ee er eng in 
oa a_a. (Lieferantin aller deutsch sulin. 
Gustav ronzefarben, Blatt. Bücher, Zeitschrift., Muslkallen 5 dee Abteilung Cap 
„gold und Kunstblälter Lehrmittel — f C eia SW, bild 
9 . dë reide E — C Gebr. Sjöström, 
e Vereine, otheken 
— Vertreter gesucht. — Seen 872 Wé let — * ren nAiit 33; 
7 e g. Matalog-Zeitse en. - 
rona orol e ‚Elarioh- Blattmetalle-, Zusendung nach allen Ländern lieder Art, neu und antiquarisch. elluloldwaron aller 
ange e ` eenig 8 nfabrik Schatz H ane der Erde kostenlos gegen An- Kataloge und Auskünfte frei. rt, Spielwaren. Spezialit.: 
e ven roich, gabe der Adresse und der beson- Rasseln, Toilettearlikel, 
Ca on . 1 lederrhein. . eren literarischen Interessen- Friedr, Cohen, Bonu am Rhein. Strick- und Häkelnadeln. 
e digen, -Bayenthal 84, kat- u „ ray ve EE u. günstig- Gegründet 1829. Cellntoldwaren -Indusirie 
e sie Bezugsver ung eden xx —.— 
Fürth-Bayern 47. gebildeten Auslandsteutschen B 2 © h 92 n diu p He 8 Liedes 15 
— — e » Hamburg, o 
reazefarben, Spezia- Bebe! Wissenschaftliche Heuberg 9. Versand von eli 
H lität: Fettfreia Ino. und Ce aa aatar, Klassiker, 18 5 3 C Baby ee, Eh 
nzen, rtons angen range- lien. rm u. edarf Rassein, K ? - 
„Fortuna“, Gebrüder Schopf. j Artikel usw 


bote. Lieferung billig u. schnell, bürsten, Tollette-Artikel usw. 


Postkarten locher, Fürth, Bay. 11. Otto Heinrici, Exporthaus, | lich unberechnet nach Uebersee. Otte Richacker, Derta und. g 
Dyckerhoft Berlin - Charlottenburg 2. Muchstuhom aller An. 
Mayer, ruchbëndor, Speziali- | ———— ͥſ.ͤ «r:r chstubon aller Art, elluloldwaren. 
Papierwaren- tät: Bruchbänder 1. Export Dear, Lieferungswerke, lasbuchsta- A.Schweizer,Ceilnloldwareniabrik,. 
fabrik, Köln am Rhein, Wilnelm Kunert, Banda- assiker, Prachtwerke, At- ben - Muster gegründ. 1840, Fürth/Bayern 
Mauritiuswall 52. genfabrik, Mainz. lanten u. Lexika in ungeh. 1 shilling. fabriziertCelluloidwaren jed. Art. 
Laa ban Za u. neu, Spez.: R. Dittmeyer, e d 
ruta arate. Lief. von . ebersee u. e ollette- une 
Cremat-Werk, ö. ung rt prompt u bill. Kataloge undGlasschlider 8 
Wi. Baumann, Berlin-F 2 hsen) 712, veer, 1898. | aller Eep Burkha — Fabrik, ern 
a- Friedenau, Zentralbrutanlagen, sämtliche V e e d anderusw, 
Rembrandtstraße 3/4. Geflügel- u.Kleintierzuchtgeräte, Hamburg, Große Bleichen 67,|Berlin C 2 (M.). 
FEN Egg i ureauartikel 
rutapparat , Herner Tone 1 8 Stempel alter, Federträger 
Keine Heizung! Wärme- der Welt sorgfältigst usw. Woerner & Co., 


Herold’sche Buchhandlung, Rastatt (Baden). 


handlung 


e Für 110 Eier fob. . 1.18—. ER ia a į ureaubedart. A kg" ees? 
rauuschwolg. U n versch. Art, Brief- — 
Prelsliste £ J.Prenz&Co.,‚HamburgZ.V.N. ücher echnische ordner, Schnellh.,Briefkörbe e . e 
„Sorvesia‘' 
—.— Re ée me 
arken Maschinen.| Leipzig, Hospitalstr. 10. Formen \_ 7 
e à - Fj 
über Notgeld Spezialitäten: Draht- und ücher. Lehr-u Lernbücher Weiten. , 
kostenfrei. g. Faden- Dr Fe? ee der In weiß und farbig. 
(Siehe Inserat S. 4931) È. Zr J. v Kerns Verlag „ Terbster Celluloldwaren-Fabrik 
i , e Ab 2 G. m. b. H., Zerbst 1, 
` A rn j Regie, don des Okkultismu Odenwälder Kartonnagen- ~ = 
en — Falzmaschinen. 8 Spiritismus, gäe de Industrie, Michelstadt (Hessen). m... eet, rons. 
. y s en, 
— Reg | Maschinen zur ue "Anderen schönen „uns| Ppungemhedirt; Kate Li re 
Einkauf — Tausch. ba Kartonnagen- fachtechnlachen Literat bücher, Schreibunterlagen, | Cementrohr - Stampfmaschinen. 
‚Zeitung und Preis-. fabrikation. E eege Ae Een Schreibmappen, Durch- |Paul Richter, Maschinen- 


liste über Briefmarken, WER 
Albums, Kataloge usw. gegen 
Einsendung von 50 Cts franko. 
100 versch. Kriegsm. M. 25,—, 


Lieferungen nach allen Ländern, 

da laufender Export, schnell 5 
und billig. Bucher und Preis-| WE Lasten. 
verzeichnisse sow. Monatsschrift m 

über simtl. Neuerscheinungen 


Gebrüder Brehmer, 
Leipzig - Plagwitz. 


Berlin- Pankow 8, 


ober t Schönliterarische 
und fachwissenschaftliche; 
Lexika, Atlanten, Handels- 
literatur, Wörterbücher und 
Landkarten. Druckwerke aller 
Art! Neu und antiquarisch! 
Kataloge und Prospekie gratis 
u. portofrei. Kaiser Wilhelm II., 
„Ereignisse u. Gestalten aus den 
Jahren 1878—1918*. Preise fest: 
Halbleinen $ 2.—, Ganzleinen 


Porto stets extra. 
Bruno Hofmann, Leipzig, 
Nürnberger Straße 8. A. 
rloefmarken aller Länder 

kauft und tauscht stets 


Branst Müller, Nüruberg, 
Sulzbacher Straße 57. 


rlef marken. 
Neuheit! 


Russ. Hungermarken 7 Wte. 


200 „ e » 100,—, des Okkultismus kostenlos. Aus- Nacht. 
200 „ á „ 300,—, uchbinderol- und kunftserteilung bereitwilligst.| O. m. b. H., 
800 „ „1000,—, ee se im Besondere Wünsche erbeten. für Baoak 
1000 „ á . 2500, —. Meik O. . b. H., Leipzig 57, Ex. Linser Verlag, Q. m. b. H., Hamburg 8, 
Gr. Reichenstraße 63—65, 


Korr.: deutsch, russ., engl., franz. 


. Se 

homikallen aller Art. 

r. Heinr. König & Co., 

O. m. b. H., Kommandit- 

gesellschaft, Leipzig-Plagwitz, 
5 en: 

Breslau I. und Hamburg 23. 


O. Hoppe & Co. Nacht. 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


ureaumöbel aus Stahl 
und Eisen, feuergeschützt, 
diebessicher. Rheinische 
Stahl- Büromöbellabrik, Essen, 
Wörthstr. 36. Verlang. Sie Katal. 


Be -Apparats 


O. Hoppe Ce, Nacht. 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schlouseig 74. 


uchdruckorei«- 
schinen. Bedarfs- 
artikel, Schriften, Regale, 
Stege usw. Theodor Meichler, 
Hamburg I, Schauenburgerstr.21 


Gs $ 3.—, Halbpergament 6 10.—, ursau-Regale |Farben. Sämtl. Arzenei- Waren. 
pe H Ka en uohdruoksohriften, |Luxusausgabe $ 30.— zuzüglich vollständig aus Eisen, M. R. Marcus, Hamburg 38. 
I. Ausgabe M. 600 Einfassungen, Valuta. Aufschlag für das Aus- leichtes Gewicht, geringe] Etabliert 1897. Tel dr.: 
Thurn 4 Taria 17 postfr. Origi- Messinglinien land. Sterm & Sohn, Export. Transportkosten, Außerst stabil | Sumarberg. 5th Ed. 

nale Prachtstücke A 950 _ [Bauersche Ole 8er el. Franki urt -M. buchhandl., Bremen (Deutschl.) [und verstellbar. 
. el machen — P. Schützler & Co., fahemikallen, Export 
* en v sämtliche größeren Werke, D Sechverständiet EE Brerlin N58 A. fabrikation. Otto Schade, 
EE 5 GER Lexikons, 3 prompt jeder Bestellung del mögifchs . Hamburg, ierg We 
eiberg Br. Z. fund zu günstigen Preisen. — = U. a -Adr.: Wigevo. 

Western Weltatlas, soeben | Leringen Versandspesen. waren-Neuheiten. 


rlefmarkontausch 


erschienen mit neuest. 247 Kart. Taussig & Taussig, 


emikalien und 
wünscht Hate Greiner ichtl. gegründet 1783, bis 1500.—. Hugo Brandeis C rosen. Gesell- 
4 Halle (Saaie), Advokaten- ae E dree ern Prag, 487—l. Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, schaft . 


portofrei gegen 8400 M., Aus- 


produkte m. b. H., 1 


Musikalien : 
BTZ eren land a ee Aufschlag. Beten. seltene Serien, ar Erste rer Fass Telegramm: Chemiprodu 
gepreßten f. Ernet ei, Buch- er ge 
je Bordbiechen, Dresdner Bank, Filiale Hamburg. nandl. Eilenburg def Leipzig. | D Sie Angebot. hemikallon muse 
zeriegbar. In belie- Verlagtanstalt Walter Andersson, | ö;ö§Xß0dĩ —- Akred Deuts ann, mia Aetrka Pottasche 
bigen Größen zu- Hamburg 11, Admiralitätsstr. 8. ücher jeder Art Dertmund 33. Bari Ge 
sammenzustellen. — —— auch Antiquaria, billigs Vertreter gesucht! 
Leicht ücher jederArt nach allen und prompt. Sämtliche Hans Herm. Petersen, 
cnt, stabil, Ländern liefern anerkannt | Abteilungen stehen unter der ürsten, Besen, Pinsel. Hamburg 1. 
billig. schnell E. Friedrich & Co., Leitung hervorragender Fach- Hösl Witte & Co. |Telegr.: Celeritas. Gegr. 1906. 
Kleiderschränke Buchexp., Bremen, Fehrfeld 13. gelehrten, die unserer Kund- Remscheid - Vierlagh. 
aus Vollblech oder schaft ratend zur Seite stehen. komische Apparste 
mit Drahtgitter. ücherı Klass. (moderne) Kataloge auf Wunsch. ürston-und Beson- m orana Laboratoriums: 
Nordische Eisen- und uchristl.Verglömelnnicht u. Franz Josef Huthmacher, hölzer aller ür einrichtungen. 


Janke A Kunkel, Köln a. Rh. 
Fabrik chem., physik. und 
bakt. Apparate. 


X 
Kuhnert & Kühne, A.-G., 
Berlin N 39. 


alle Erschein. d. Buchhand. 
Fleischhauer A 1585 Verlag, 
Stuttgart. Postfach 117. 


Bonn am Rhein, 
lnb.: D. J. Schmitt, Ing. 


Draht- ln dustrle. 
Adr.: Nord- Draht, Rostock 50. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu/nehmen. 


4956 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEI:- 


hemisohe Fabriken. 

Kompl. Einricht. u. elnz. el 

Franz Herrmann, G.m 
Masch.-Fbr., Köln-Bayenthal 184 


N Pra- 
Pato. 30- 

Pio lok. Anästhesie ook lr 
1. Adrenalin) etc. anatol- 
Werke A.G., Frankfurt a. M. 


hirurg. Gummiartikel, 
Hohlna in, 8 ritzen, eigene 
Patente (nur Export). 
Alleln-Vertreter gesucht. 
Ottonla-Dental-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenau, 
Büsingstraße 22. 


Cane 


Schliack & Adam 
W 1, C, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse: Schlladam. 


Mier a Licht -= 


halter aus Metali. Adolf 
Richter, ai I. Th. 


aller Art aus 


Glas kaufen i 
Sie vorteilh. Mët 
dir. ab Fabri- CW 
kationsort b. 
u Oskar 
sen., = tefe 
Steinheid bei aunsehnucl 
Lauscha, Ih. U. , 
hristbaumschmuck 
aus Lametta, Glas u. Watte 
(Verzierungen, Girlanden 
usw.) August Schlemmer, 


Reth bei Nürnberg. 


hristbaumschmuek 
e 1 aus Glas, Lametta, 
usw. Lichthalter. 
une Fabrikation. 
estdeutsche Christbaum- 
schmuck- Ges, m. b. H., 
Düsseldert 45, 


— ———2— 
i garettenetule Tabak- 
1 in rund, Aufreiß-, 
Buchform-, Perser- und 
Kautabakdosen aus Eisen, 
Messing und Alpaka. 


EI © 


Schulte & vom Hofe, 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid, 


Lee a Etuis u. 


oge auf Wunsch. 
elt? 20 Ciauesen, Hamburg 1. 
ae 


‚Onretten- 
inen 


ch 

bis 30000 ee stündliche 
Leistung „Universal“ und 
„UK“ mit a ee Ta- 
bakzuführung für Falz- 
Klebnaht, mit Gold-, 
Aluminium-, 
Strohmundstück - - Belag. 
breitetste Maschinen. Ueber 
2000 Stück im Gebrauch. Lie- 
ferant aller staatlichen Regien 
und Großbetriebe. Zigaretten- 
pack-, Zigarettenaufre b. und 

Messerschleitmaschinen. 

ted 


Un 
Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale 
Dresden-A. 21/IL. 


ER 
Igarettonpapler in 
Bogen, Streifen, 
Blocks, Heftchen, Hülsen 
leder Art, Cigarettenwickler, 
Stopfer. Cigarettenpapier- 
erarbeitungs- Gesellschaft 
m. b. H., München 25. 


Wir bitten bei 


l sarettonspitzen 
= Auswerfer aus Galali 
A Bro Farben. 

Nielson -Werk Q. m. b. H., 
Hamburg- Blankenese. 


Igarotteaspitze 
= 8 ei: : ver- 
oder vergoldet. 
A. Verbeek & Peckholdt, 
Dresden-A. 28. 


igarren. f 
ur erstklass 

ualitäten 
liefert 


ie seit 1869 
estehende 
Cigarren-Großfabrik Paul Juhl, 
abakindustrie - Gesellschaft, 
Berlla- Panke w, Berliner Str. 29. 
Verlangen Sie unsere Offerten. 


L Se für Export und 


in allen 

Preisiagen ompter 
Bemusierung ® und RS g. 
Maas & Cohen, Hamburg 36, 
Neuerwall 34. 


et 1868. 
Cigarren Export nach all. Erdtell. 


Ca sarren für Export 


in allen Preislagen. 
Nassauische Cigarren- 
Industrie Schleedorn & Co., 
Frankfurt a. M. Gegründ. 1901. 


igarrea. Von d. Konsum- 
marke dis zu den edelsten 
Qualitäten anbietet zum 


gës Idirekten Bezuge EES 
D arrenlabrik. 


große Zig 
Zülch A Nitzsche, Zigarren- 
fabrik, Scharmbeck - Bremen. 


Igarrenkisten- 
uss un 
Chromodruck, Kupfer e 
Ottomar Holz, G. m. b. H., 
Berlin 8 42, 
Wassertorstraße 50. 


für Zemen 


C. Locke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ampfkossol- 

nig: Appa 
a. ele tischen N 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Rabolsen 99. 


— 
ecken, Läufer, echt hand- 
geklöppelt, innen Leinen 
besticht. erzeugt in großer 

Auswahl sehr vortellhaft 
Arthur Picker, Biterlein i. Sa. 
Wa g gegen Einsendung von 

— zu Diensten. 


Dee 


für die Alkohol-Iindustrie. 
Maechlnenbau- A.-G. 
Golzern-Grimma In Grimma 
(Sachsen). 


nn 5 Rektifiz.- 


Apparate Jiges“- Apparate. 
Maschinent. Grevenbroich, 
Grevenbroich, Niederrhein, 


EE 
Dienten Jeder Art, 


IK Ner- Apparate 


wie Heiligenfiguren, Rosen- 

kränze, Kruzif e,Weihwas- 

serkessel, Medaillen usw. fabriz. 
Brünen & Bleesing, 
Kevelaer (Rheint.) 8. 


iamanten 
Diamant-Werkz. 
lief. seit 75 Jahren 
ErnstWinter&Sohn 
Hamburg-El. 19. 


JJ a nee N 
D "Zwecke Nefer ie für alle 


ecke liefert di 
lteste Spezialfabrik 
Ernst oe „ 
Gegründet 1 
VV 
rahthürston egl. Art, 
beste Han jeg 
Emil SE 
Drahtbürstenindustr 


Georgenthal- 
Getha. 


Das Echo 


hem. u. jede and. Industr., f. 
Landw. usw. in all. Metallen. 
roh, lack., verzinkt u. verzinnt, 
L. Krieger, Drahtgewebetabrik 
Karlisrube in Baden. 


Dad k. Mühl., 


D zz masohlaen. 


Heppe & Ce. Nachf., 
Mer nenfehrik, 


Leipzig-Schleussig 74. 
Do aller Art. 


Korrespond. 
deutsch, 
französisch, 

eng 


Fachvertreter 
gesucht! 


Dertmuuder Drahtseilwerke 
Dertanud, Postfach 319 BI 


D aller Art. 


Export nach 
allen Ländern. 


Sell- und Drabtindustrie 
„Olückauf* 
Carl Kroke, Komm.-Ges,, 
Gelsenkirchen in Westfalen. 


u.Paketen nach Wunsch 
verpackt, verzinkte u 
verbleite Elsenbleche sowie 
alle andern Eisenwaren 
liefert die 


Eisonexportgrosshandluug. 
Sale Brandt, Bresian 24. 


Telegramm-Adresse: 
Eisenbrandt, Breslau. 


rahtetifte „tabsizteren 


Drahtindustrie dm. b. u. 
Altona-Hamburg R. 


rahtstifte und 
rähte liefern 


Denne in Fisser LEX 


J. A. Dietzold, 
Drahtwerke, 
Leipzig-Loutzsch 9. 


ralsinou f. Pedal-, Hebel- 
orantrieb, Eisen- 
E fabriziert 


Eisenbahn- 
Draisinen 


rehbänke fabriziert als 
Spez. Maschinenfabrik 
und Eisengiesserei 
Druidenau G. m. b. H. 
Aue in Sachsen. 


rehhnukfuttor, 
Qualitätsware liefert 

Max Feldmann, Werkzeug - 

fabrik, Reichenbach 1.V. (Sa.) 


rehstrom motoren 
von 0,5 bis 90 PS. Spannung 
dis 500 Volt. Kurzfristige 
Lieferzeit. 
Elektro- 
motorene 
fabrik 
Hannover, 
Akt, - Ges, 
Hannover. 
Ausland-Vertreter:Ing.C.Minne, 
Hanneveg. Telegr.-Adr.: Enim, 
Hannover. Zur Messe in Leipzig. 


ruckknöpfo aus 
Messing mit Sare m 
und EE 


gebördelt Aus- 
Sale Salt 


und 
schwarz lacklert. .. d 


Elsenbelss A Hahn, 
8 (Sachsen). 


allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf- Revue“ Bezig H = 


Telegramm-Adresse: OG 


i 
8 
21. 
DN 
KA 
* 
1 D 
` -. E 
D 7 78  : 
` 1 — 
W. 
A. r b 
24. 


5. 
U 
* 


D | 
ruckknöpfe, Rein- Plektrisch | 
messin rostfrei, liefern A Fo | 
Moll - Werke Aktienge- Industrie, 4 

sellschaft, Chemnitz in Fritz Franke, Ing; — 
Braunschweig, Spielmannstr. 12a, | 
ruoksaohenm. Prospekte, — — 
Deco A vorbild- en if 
eGe spapiere. weng Beloucktunge: | 
in hervorragendem Offset- N el, Halbwatt-Ams- ! 
druck. Max Breslauer, | "e sl einricht vn Das | 
Kunstanstalt, Leipzig. dichte = GC Ä 
rucksachen aller Ar Been endel, Refiekiores, 
ataloge, 0- E? ER 
spekte, Vier, a d 
farbendrucke usw. in 
ae ee und 
allen Sprachen K 
Kee SS Gebrüder Jacob, 1 
Karl Stöckel Zwickau 1. Sa. 44, Aue 
Buchdruckerei und Metallwarenfabrik " Tue 
Kunstanstalt und Emaillierwerk. ` Kéi 
Leipzig, Rosentalgasse 2. u 
— — . ˖ 1 Koch- u. Heid 
üngerfabrik-Einrich-| = apparate. Elektrizitkte- 
tungen. Fried. Krupp A.-G., Arme - Gesellschaft 


m. b. H., Berila Wm | 
(Siehe Inserat Sec e 


Orusonwerk. Magdeburg, 


deisteiae, echt, aynthet. 
Herstellun vvh Schmuck e loktr.Matorial 
Technik. Neuester Triump Aute-Zubehr al a. 
ann „ Muster- material C. m. b. H., 
etul m ge- 
un eee Borha- sterii TN 
oreinsendu 
7. 30d. Ce ee, 
ferner tini 


'Paul e Lampas 
Friedenau, Wiiheimshõberstr.] 


Wien, 
loktrizitāt aus 72 — 


8 und mit 
Wasserturbinen 05 m 18 PS, 
und Motoren 1!/, bis 18 PS 
Fordern Sie Kostenanschläge 


Scholle & Lev, Degen. 1. 


Imer Wannen, Kessel usw. 
Fiochglanzverzinkung 

le verzinnte 
Milchtransportkannen. wa 


T 


Goldstein & Balke Johannes Jurk & Co., 
G. m. b. H., Langebräck, Sa. l. 
Neubeckum L Westf. — emm" 
Tel.-Adr.: Verzinkerel. i oktromedizieische 
Isenfüsser, neu, ge- ppa u 
braucht, verzinkt und roh Spezialitāt: - `“ 
ee EH Anschluß- S 
a Hochfrequenz, ) Apparita, ` 
Köla, Hansaring 88, Tel. 540. Disthermi 


Braun ge Stemmier, 


Isengewind- Fabrikation elektromedixk. 


Apparate x 
mit vers. halbr. u. : 

linsenförm. Köpfen m. Wiesbaden, Bahnhofstraße * 
u. ohne Muttern. galv. — — 


verzkt. Dachschraub. 
C. Schmiede! & Ce, 
Schrauben- undWerk- 


zeuglabrik, Solingen. Biektriskäte» 
Oesellschaft 
isenkitt-Forrolit für] „em. Radoi! Boye 
SN eh 
Pestleritwerke 
Zschachwitz - Dresden, Hannover · Kirchredt, e 
aron aller Art. Piektrometeren. 
8 Ichſösser, Drähte, mos, Sek f 
Drahtstifte usw., Stahl- [ mstographen - 
waren, elektr. Bedarfsartikel. tts + 0 
Haushaltungsgegenstände llef. 


als Spez. Adolf W. Engelke, 
Hamburg i, Ferdinandstraße 6. 


E reer: wie Vorhang- 


schlöss., Knebeldrficker, Rie- 
gel, Scharniere, Kaffeemühl., 
Möbelbeschl e, Möbelschlösser 
usw. Fordern Sie Carl Ost- 
hoff, Vollmarsteln in Westi. 


lserzeugungsanieg. 
und KO Bimasohinen 
endungszweck, 


eo Mascate 
SE M Magdeburg W. 3. 


iskonse ervatoren in 


führung. F. . Mäniback, 
Spezialfabrik ‚Lößnitz im Erz- 
eee (Sachsen). 


eee Se SH 
schalter, Ventilatoren, Kle 
Motoren, bl. u. ısol. Leitungen, 
Isollerrohr u. 5 usw. 
Friedrich Ori 


FOE ee 
Dresden-A. 5 Gi Rosenthal A 8 


RS HK 


r 


d 00 Ai 


AE / E 


K N * A 


aS ign. 


THREE a 


KA \ nu 


„ 


3 E 
L* 


PFF AA en ran Du nen a alt 


K 

f x 

Ai V 

air i 
Es lektrotschnis engen, höchstkonzen- gek t 
5 für Sta sde rloa ate E bes we körfabrikation „einderwagen, F spiere, Stempe kissen usw. ge A u Eu ar 
A rk- u. 8 de strom, und E kg EE Tea e şeignet, Wad Brar ee So N 
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ie. 
Vera 


wie Schalter, Steckdosen für 
Ault- und Unterputs, Fassungen. 
tecker. Isolatoren. Rollen, 
Armaturen, Leitungen, LItse, 
Rohr- 1 Tablos, Taster 
tür Auf. u. Unterputs, Klingel- 
draht, Klingetschnur usw, usw. 
ter Teige, 
Fabrik. und CNR 


unatmarmor, estschleter 
ee Geh Detiev 
Evers, Altona- Bahrenfeld 4. 


rosna zeretäu. 
ackier- und 
viel, parate für 


Ch laduro leswa a 


Indust ie Erben 
Bn däs i. Rr us saeidort, M 


SR 
in ren. Eis, Farben. 


asis, 
Dr. L. Scholvisn, Essenzenfabrik, 


— z 


unition zu enorm nledrigen 
eisen | 


arpon apes.: géi Un, 

cker, EX. hwarz, Blau, 

ent Ludwig Blierbusen 
Hamburg 24 


H., 
pw (gegründst 1903). 


Gharlettenburg 8 (Deutsch Berlin 8 14, Stallschreiberstr. Berlin 8 14, Stailschreiberstr. 6. H Marke „Flora“, Pres- 
Lë: aushaltfarben luft. u. Absauganlagen 
Kaz Fabrin| È SS DEE WA WA F . a d deren inte, 
Ippel, DOE erden — Bot , 
ons e 
s ‚Hu . .. H., Dortmund, ` 


Perser 


fest) Qualſilt. ke? 


Icherungen Fam, ( Zë wetter- 


Fe f. Bier rm | 


in Päckchen für 


usw. usw. an KI a Ei d 8 ' 
SE Ersten Ernst Kineyarı Borin . — 
Nah helm, W. Vent. ges. msn teens & Co., Na ` z TEN FTT alle 
es „ een. , Urania-Paheradw ke, Cott F arnon 8 Hamd N 
E Fanz: Lé eburg-N. langjährig eriw Zéien Marke „Lemba* n 


Ges eh Ex EN 1 flmo f 1 road P i F Hausgebrauch zum F Aaina tSr TER 
Beutel-Biemente V d d4 Selbatiirben aller ArthurBraun Fabrik feiner 
Marke Prosch N und Sellen TA dÄ D leg De zenn, Federhalter. Bin. u. Kopierstifte, 
für Klingel und Leipziger Essenzen - Fabrik Aktien n volle Selle SE Nürnberg, Fürther Straße a 

Telephon. A. Brunne & Co., Leipzig-00. 7. Nürnberg, Friedrichstraße 50. 


Lembach A Schleicher d. m. b. H., 
arbenfabrik, 
Wiesbaden l, (Deutschland). 
Vertreter gesucht. 


mi rimti Bra Brd- u. Meta 
Zinkwei8 Lithopone, 
EA usw. 


M. R. Mareas, Hamburg 36. 
Btabliert 1897. Tel Anm Acc: 
Sumarberg. ARC Code 8 


Auslande vertreter gesucht. 


Déi dé OR 
Niscnise gebr. 


n Leipaig- Schleussig 14. 


tuig tür alle Zwecke, spez. 
E? GH hermometor, Oe ten- 
Igarettenspitzen, elfen. 
Nicot fils, für alle Thermomet, 


Gerges Schreib- 
zeu > Yale 
either & Fledler, 


Wursbach (Thüringen). | 


ion. Alleinig.Speszialität: _ 
tent- "Bezugte en, gefräste, 
Feilen, Schieberfeil., Schie- 
nenhobel. Deutsche Patent- 
fellenfabr, OmbH., DEE p 
»In Sachsen. 


CS 
ahrr ook 
F und sch! add. fur ert 
nach allen Ländern prompt 
lieferbar. 
Alfred . 
Diepholz 1. N. 
Fernsprecher No. 111. 


F #rnamotamsen 


om. Fabrik Nickel-Btuis für Sprits en. 
m. b. H., Herm. Sohorr, Ilmedau 13 üp.) | sonders für Export, liefert arben mi e 
Jods Menge sot Ke pt aller deutschen Berlin-Weiß ? H alle Stoffe, euartige Dresdener Pellenfabrik, 
lieferbar. Verlan- a its abr ikala, orlin- Weißensee, elegante ufmachung. - Muster H. Schneider, 
gen Sie Export- riosbeck, Sedanstraße 70L. i Prus kacio E e Dresden, Prager Straße 25. 
Preisliste München, EN Str, 6. „Marquart 


Sämtliche Proise 
amerikan. System D. R. P., 


simti, GEES eg 
Ee ee A KS erzeugt kosteh kosten. g arben:! Malertfarb.: spez.: unerreichte Leistung für alle 
ige nbein-, Bein- und e * engl hoe Lioh hrom-, Zink., chem, Far-] Sorten Präzisionstellen von 4 bis 
E alallinwaren. Bet . 21. 378 Fahrrad. ben (vermillon factice) füt 18, 1800--2200 Schläge minuti. 
Rosen, künstleris h Pha xpert sämtlicher deutscher Einbaumotor, Oel- und Leim-Anstrich, sowie Bohner A Koehle 
queiten, Zi arettenspitzen 1 E Industrie Erzeugnisse. Ein- E jed, Fahrrad 1 2. Lithograph, Farben Masch.-Fabrik, ` 
Ärth käufer erster Firmen aller ae: Bere für Buch. und Steindruck. Eßlingen a. Neckar. 


hur Landsberg, 


Berlin NW 33, Mensing & Co., Hamburg 1, 


Bugenhagenstr. 5. 


Länder bei mäßiger Einkaufs- vom Vorderrade 


Holstein rovision. Exportliste aut == 
— Wunsch gratie,» be Mage Fred. Biek Eer, 
EI 2720 2 K Arten Merkel & Co, neg IL „Taschentampe, F arbon, I Qualitäten DË singen Wee) | 

Kunstbernstein | elektr. xtraktious - Aulagen Batterie, 6 Lo. lichen Malerbedart. — 
= r gef ed bau-A.-O Phönix -Vorlag, Charlotten- A aen k s ee an 
Emil Lührig, Hamburg 5 E., |Golsern-Orimma in Orimma bart D 5 Demburgstraße 40. gem arsdorf del Leipzig.] H Juniedeherdel.unverwüst, 

nm! Sachen. nme E a Ai Ban, Werkzeug. 

— , 
e u. ab arben fir Kalk, Oel, Leim | maschinenfabrik, Saalfeld a. $, 
Mare 1 Fange 5 0 F Kinbe humetoron. F und Zement liefern stets | — nm 

Rosen, Broschen, Spitzen. Fa er ge we? Motorenwerk prompt In feinster Mahlung uorlöscher Matador. 
K ; aendun aus eig. Fabrikation. Hamburg- ou beste manuelle Trocken- 

nrt Metas. Kos . Pr. 20 Stück 1 Düsseldorf-Oberkasael. Elmshorner Farbwerke, Speetzon feuerlöscher. 
& Winkler, Elmshorn bei Hamburg. E E Apparato 
EEN ohne Spegel ahrradketten und (Siehe Inserat Seite 4926.) 
Eining o” in prima SC Fahrradteile, ee T Köln, Kee 15. 
R 0 ttic m 
d f 1,— oder va i arben für Anstrich und 
fl. 11, — oder Bochum. F Industrie, Insonderheit auch euerspritzen.Benzin- 
schwed. Kro- ahrrn Zementfarben für Zement, F Motorspritzen für Hand- 
nen 20,— oder Landeswährung. F he otto enräder. Steinholz und Kunststeine. und Pferdezu RIO 
Stephan Aal, Nüraber Herm. Rafflenbeul Farbenwerke Wunsiedel, |Löschgeräte, Ha ona E tz 
A H un ai ec Fabrik 
a ebeim l. — c .). 
maan ach er, ferner: arbenkasten f. Schul- Gegründet 1864. 
E rale, ti Ben — Fos e Mal- und eee SESCH ‚a 
ol in allen Far lipps M A. Liebetru 0 S 
een Dé — la e Frankturt a H.-Rödelbeim.]—.—.— He Nürnberg — ` F ae ew: 
seligen z e rs ` e 9 rankiur ef eim. 
porteuren erbeten. nn 24. D | Efde-Feuer- 
j gien D a oe nom aller Länder. F a Tr aa — 2 5 Ibadchenteuer- I 
amburg 38. SIB gen jeder Art. Rahmenpumpe (D.R.P.) zeug der Welt. 
F m orf 
ranz Reinecke, Haun ever. Orleguhn & 
r= „ufbereltungs- Guse 
7 
RIESE F g- . 44e T Le. Berlin $ 42, E 
Kru rusonwerk, Magdeburg, e. . 5 
ad En Hamburg 8, Brennerstr. Il. Ritterstraße 92. 


uerzeuge „Derby“ 
leistiftfeuerzeuge, moderne 
Modelle, ganz aus Galalith, 


Zündmetall „Ceradfn*. 


etränkeindustrie,ätherische 
Oele, alles hochkonzentriert 
und giftfrele Farben. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hambarg. 


sseonzen, üther. Oele: 

konzentr. Aromastoffe, Par- 

tüm - Grundstoffe, giftfrele 
Farben usw. Paul Ludwig, 
Ricolte- Werk, Leipzig 3. 


Fahrrad-Schutzbleche in ver- 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
. m. b. H., Neuwied (Rheln). 


senzen für die gesamte 
ES F ahr rider. 


Eleen werke Gaggenau 
A- O., Gaggenau. 


KAF rräder, Fahrrad- 
F? ehör, Nähmaschinen, 
Zentrifugen. 
Max Fischer, Fabrik, 
Nürnberg» Johannis. 
Telegr.- Adresse: Centrifischer. 


für Farbe, Seife, Schokolade usw. 
Maschinen für die Farbband-, 
:ICarbonpapier-, Film-, photo- 
„graphische und Papierver- 
arbeltungs industrie. 

Gebr. Dörstilng O. m. b. H., 
Coswig i. Sa, € chließfach 19. 


Alleinhersteller: 


Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, 
- Köpenicker Straße 114. 


Scharf & Presser, 
Berlin SO 28, Skalltzer Str. 34. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


—— Wee — Ap. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS| 


elektrische 
Tabak- 
mit Städteansichten. 


kollektion 
Wilh. Stern, 


Köln 200, Lübecker Straße 23. 


1 Zenith, 


Köln, Bonner Straße 64. 


rate, Film - Spielzeuge. 


Paul Flach, Hamburg 1, 


Fruchthof. 


— u 
ilme jeder Art, Rohfilme u. 
Export. Meinhardt &Wicke, 


Hamburg 5, 
Lindenstraße 54. 


—ͤ —— — 
Ft aller Art sowie 


kinemato- 


Rohfilme lür 
graphische Zwecke. 
Otto 


Hamburger Straße 79. 


— EE EC 
ilmkitt „Famos“ 
klebt und kittet alle Film- 


sorlen innerhalb 20 Sekund 


Probesend. M. 1000. Chemische 
Petersen & 
Herrmann GmbH,, Hamburg 6. 


Werke „Famos“ 


— . 
ilms. Lizenzen für das 
gesamte Ausland verkauft 


Wilhelm Feindt, 


Berlin SW 48, Friedrichstr. 246. 


ilter zur Reinigung von 
Trink- u. Brauchwasser für 
Städte, Fabriken, Villen und 


Güter. Bollmann - Filter, 


Georg Bollmann & Co., Filter- 


Ges. m. b. H., Hamburg 1. 


ET .. ECH 
ilze für alle technischen 
und gewerblichen Zwecke. 


Martin Hauer's Wwe. 


Filzwarenfabrik, Nürnberg 43, 


laschenbier- 
kellerei-Anlagen 
für Klein- und Großbetrieb, 
Handbetrieb und automatisch, 
bauen als Sondererzeugnis 
Winterwerb, Streng & Co.. 
Mannheim -Käfertal 24. 


laschenhülsen 


„System Otto“ 


Flaschen-Verpackung, 
Export- u. Versand-Rollen. 
C. Friedrich Otto, 
Düsseldorf, Hüttenstraße 49. 


r a eg 
laschenver schlüsse 
in allen Ausführung liefert 


E 


seori Fetscher, Flaschenver- 
schlußfab., Freudenstadt (Württ.) 


laschen:« 
ver- 
schlüsse. 


J. Fleischmann 
Nachf., 
Spezialfabrik 
mechan, Flaschenverschlüsse, 
Unterrodach i. Obfr. 


Wir bitten bei 


Cer- 

Suerzeuge all.Systeme, 
aschenlampen, 

Zigarren- und Zigaretten-Etuis, 
und Schwammdosen, 
Rasier-Apparate und -Klingen, 
Schreibzeuge, Andenkenartikel 
Muster- 
gegen M. 25.000. 


das „Gute“ Feuerzeug, 


Import technischer Neuheiten 


——˙k6—◻kk·̃ —  —— 
ilme aller Art, Rohfilme, 
kinematographische Appa- 


enne, Hamburg 22, 


leis cherei- 


Maschinen. 
Maschinen f. Wurstfabriken 


und Konservenfabriken. 


vu." e V 
W, wi 


CZ 
Geh ` 


Größtes Werk der Branche. 
Richard Heike, 


Maschinenfabrik und 
Kesselschmiede, 


e 


FST gen 


uringia- 
Favorit- 
Fleisch- 
schneide- 
maschine 


Georg Schmidt & Co., 


Ilmenau in Thüringen. 


leischerei- Maschinen, 
Werkzeuge u. -Geräte sowie 
alle einschlägigen Artikel. 


Vogtwerke, Luisenthal, Thür. 


— Vertreter gesucht. — 


Chemische Pabrik „Ara“ 
Würzburg-E. 


liegenfänger mit 
dem Stift, in der ganzen 
Welt bekannt, seit zehn 
Jahren in allen 
Ländern aus- 
probiert. 
Spezialqualjtät 
für jed. Klima. 
Millionen- 
versand nach 
allen Ländern. 
Garantierte 
Haltbarkeit zwei Jahre, Durch 
den Stift der praktischste Fänger 
der Gegenwart 
Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Waiblingen- Stuttgart A. 
Korrespond.: Engl., franz., span. 
— 
liegenfänger für alle 
zander passend liefert zu 
billigstem Preise 
Gloria-Werke, Zeitz. 


AE u 
ze baa 


popon -Fänger, 


tropenbeständig. 


Merbsttal- Werke, 
Freudenstadt 2 (Deutschland). 


allen Anfragen auf 


Berlin-Hohenschönhausen E 


„Thuringia“. Als besondere 
Spezialität selbsttätig arbeitende 


Alleiniger Fabrikant 


Maschinenbauges. m. b. H., 


llegenfänger Arab a 
tropenbeständig, zwei Jahre 
lagerfäh.,viel. Anerkennung. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expert-Revue“ dire zu nehm 
\ “ei 8 ng 


Das Echo 


!legenfänger „Jaco“, 
allerbeste Beleimung, 
I. Jacobowitz, 
Chemische Fabrik, 
Ratibor. 


Kunstleder, Brief- 
taschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen 
usw,, feine und feinste 
Ausführungen. Max 


Armbruster & Co,, 


G Teer mee qe aus 


Ras ka- 
Werke, Bergedorf 5-Hamburg 


Fa nger „Pilz“ 


am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
Chemische abrik 


Arne: 
6 Häkelgarne, 


- e: Doppelgarne, 
pe en `, s Marke: Estremadura, 


c. H. Oehmix- 9? MZ 1. Stopttwiste, Neue Geldzähl nen- 


Ft en 


Sticktwiste (Mouline), Gesellschaft m. b. H., 
Waltz. Nähseidenersatz. Berlin NW 8, Luisenstraße 21. 
Alleinige res p Vertreter gesucht! 
H. Weber & Co. m. b. H. 
FW 1 * = (Mechan. Zwirnerei Laufenburg) erbereimaschinen. 
Massenvertilgung I. Zimmer, Binzgen (Baden), 
Küche und Stallung. Werbe- 


literatur 6 nee eee 


In allen und Benzin, Ihiem&Töwe, 
Sprachen Masch.-Fbr.,Hallea. S. 132, 

sowie 

Hand- b. H. 
muster gratis. Riesige Absatz- eldschränke, Johs, iatt G. ii 
und Verdienstmöglichkeiten. ` GC — Altona - Ottensen 


Chem. Pabrik Reutter & Co., 


Westheim b. Schw.-Hall. Arbeit“. J 
Korrespondenz: engl., französ., F. E. — 5 ah <v TE 
spanisch, portugies., italienisch, a Doppelbüchsen, besond. l 

Geld. Trop. ee, aio BOSS 
lügel, Pianos. schränke, Revolver, die Macheren | 
Carl Scheel, Cassel,| Kassetten, Max Kober, Per 
gegründet 1846.  |Kopierpress. Suhl L Thür, — Kataloge | 
Nur erstklass. Qualität, Tropen- | 
gie 1880 we bun 1808. G“ cee G Westerhelde- | 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. Wandentei We „ 


Geldschrankfabrik Füßmann, 
Düsseldorf 6. 


Fe. Pianos. 


eltmarke, 


AT én, 


6 


and, ein- 
BE Einstellung. 


Maschinenfabrik 
Westerhelde G. m. b. H., 
Düsseldorf 27 A. 


imaschinen, 

. Schmirgel- | 
Maschinen-F | 

A.-G., Hannover- N 


Gegründet 1853. 
G. Schwechten, Berlin O 112. 


Fabrik für feuer-, diebes- und 
fallsichere Geldschränke, Tresor- 
anlagen, Geldkisten, Geld- 
kassetten, Einmauerschränke 


räser. 
Paul F. Dick, 


N. ttbø. Grüne & Kegel, ieBformen. 
— Geldschrankfabrik, k Joder kann | 
Eduardstraße 10. se | 

orm maschinen] Hamburg 19, 
F (Hand- und hydraulische) Telephon: Vulkan 9548. Soldaten, Tiere, | 


Vereinigte Schmirgel- und Telegramm-Adresse: Grünkegel 


Maschinen-Fabriken, A.-G., Hamburg. 
Hannover- Hainholz. 
eldschränke.Btücher-fýis M 10000.— 
— — 5 Dollar, andere 
üllfederhalter u.Füll- G schränke, und höher oder 
F bleistifte, neu, D. R. Patent. Geld- E Länder entsprechende Zahlung: 
Marke „Merkurit“ mit vor-] kassetten, Go ats 
und rückschraubbarer Spitze. Mauer- Heinrich mm? 
Nielson-Werk G. m. b. H., schränke in Leipzig - 60 | 
Hamburg- Blankenese. den ver- 1 


schiedensten 


üllfederhalter mit 14 
Kar. Golufe er (Sicherheits- 
system Selbstfüller) und 

Füllbleistifte fabrizieren 
‚Reform‘-Füllfederhalter-Fabrik 
G. m. b. H., Heidelberg (Germ.) 


Ausführungen“ — 
Heppa & Wolter, Berlin S 14, 
geriet Straße 88/89. 
Tel.-Adr.: Hewofabrikate Berlin. 


D'Stad, ngutwaren | 


aller 
H. Gerngrass, 


An anhels 


Stahikammern, 
Geheimwand- 
schränke. 
Panzer A, ., 
Berlin N 20. 


(Siehe Ins. Seite 4923.) 


G Nee, ZA 


un matten 
billig. 


— .., 


schrankwerke H. F. Peltz, 


some Geld- 
Düsseldorf B. 


S Ze D. 
Drahtwarenfabrik Nord-Draht, ke ; 


Rostock 50. 


alalith (Kunsthorn Marke 
„Galalith“), Platten, Stäbe, 
Röhren und Waren aus 
Kunsthorn Marke „Galalith“. 


Internationale Galalith Ges. 
Hoff & Co., Har burga. d. Elbe. 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager. 
Telegr.-Adr.: Peltzkasse Düssel- 
dorf, (Siehe Inserat Seite 4907.) 


lelschmann & Bloedel 

Nachf. J. Berlin, Fürth 

I. Bay. — Sonneberg i. Thür. 
(Siehe Inserat Seite 4920.) 


Gtenteriewaren s 


aso 
E 7 


— 
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la. Ausf., 

Jardinieren, 
Teller, Römer, 
Flaschen usw. 
Ständig. Lager. 
Man verlange 

Offerten. 


e 


Walther 
Breitschädel, 
Dresden-N. 8, 
~ Jägerstraße 4. 


lasbuchstaben siche 
unt. „Buchstaben“. R. Ditt- 
meyer, Berlin C 2 (M). 


e lasflakons 
eder Art 
z für Parfümerie- 
zwecke, alle Glas- -§ 
waren für chemisch- 
pharmazeut. Zwecke 
liefern in bester 
Qualität 


P. Siegel 
& Schönefeld, 


Glaswaren - Industrie, 


Sonneberg 
(Thüringer Wald). 


lasinstrumente und 
Thermometer für Chirurgie 

Chemie u. Technik, Spritzen 

u. Hohlglasartikel jeder Art in 

Präzisionsausführung u. promp'. 
Blaurock & Kochte, Glas- 

Instrumentenfabrik, Ilmenau 12. 


lasinstrumente und 
Thermometer f. alle Zwecke, 
Laboratoriumsappar., Glas- 
augen für Menschen. Gustav 
Drlemel, Elgersburg I. Thür. 


— T—— e 


laaln strumente. 
Spritzen aller Art u. 8. 1. 
ranz Oeutebrück, Fabrl- 
kation, Manebach (Deutschl.), 
gegründet 1885. 


lasinstru- 
monte, 
Meßgeräte, Glas- 1 
emballagen usw. für 
alle Zwecke fabriziert 
C. H. Greiner 
Gottlob Sohn, 


Steinach S.-M. (Bam 


Illustr. Katal. verlang. 


lasinstrumente und 
Thermometer f. alle Zwecke, 
graduierte Meßgeräte, Flüs- 
sigkeitswagen, Krankenpflege- 
artikel, Subcutanspritzen ganz 
aus Glas; präzise und prompt. 
Köllner & Römhildt, Glasfabrik, 


Luisenthal in Thür. 3. 
Illustr. fremdspr. Katalog gratis. 


las instrumente 
Thermo— 
meter 
für alle Zwecke. 
Franz Machalet, 
IImenau 15. 


— em 


lasperlen, Holzperlen 
in jeder Ausführung. 
Perlwerke K. Bärthel, 
Annaberg i. Erzgeb. 
G. m. H. 
Annaberg i. Erzgeb. 


lasschneide- 
diamanten usw. 
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9 St. Clalre & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


lasschneider .Heles“ 
ga aus Metall. Verschied. 
Auster geg. Eins. v. M. 1000. 


Hermann Lesske, Berlin O 17, 
Gr. Frankfurter Straße 137 e. 


Wir bitten bei 


Be- 


las waren für alle 
leuchtungsarten. 


C. & W. Bohnert, 


Frankfurt am Main, 
Hanauer Landstraße 139—145. 


Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents, 


1. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirt- 
schaftliche Geräte .. 
2. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 
, Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und 
Beleuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 
4. Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 


5. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 

6. Bürobedarf, Papier- und Pappwaren 

7. Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, 
Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. 


Glaswaren . 


‚ Musikwaren 


Stahlwaren 


; Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN- 


old- und Politur- 
leisten in vorzüglichst, 
Ausführung. Kunstanstalt 


B. Orosz Akt.-Ges., Leipzig. 
old- u. Silber- 
gespinste, leonisch 


G und halbecht. August 
Schlemmer, Roth bei Nürr berg. 


oıdschmiede - Work- 
zeuge, Walzen, Feilen, 
Sägen, Maschinen. 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin € 19. 


Warenregister 
des allgemeinen Anzeigenteils 


u. Instrumente 


Vermischte Anzeigen 


las waren. Tabletten- 

gläser. Ampullen, go 

Rollrud-Parfüm- 
flaschen, künstl. Augen, 
Glasfederhalt., Zigarren-, 
Zigarettenspitzen, Trink- 


röhren USW. Speise- 
service für Puppe'!- 
stuben in nur bester 


Qualität sofort liefe `~ r. 
Max Luthardt, Glaswarenfabr, 
(Bronze) für 


Lauscha in Thüringen. 
G Elektrotechn., 
Uhr., Landwirtsch. 
Reitz & Co., 


Rönsahl (Westf.), 
Metallwarenfabrik. 


G 


G e e sowie Po- 


locken 


D 


— 


lühbirnen, 3% Volt, 
sofortige Lieferung. Pála, 
Kodes & Co., Hamburg 14. 


litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren In bester Qualität 
Neumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


allen Anfragen auf „ 


u mmi 
Neverrip, Trapéze u. loose. 
Sno Centrale, 
Leipzig 10. 


ummi-Absätze, 

Sohlen, Marke „Stoeckicht“, 

beste Quallt. Exp.-Niederlg.: 
Förster & Leuchtag, Hamburg 36 
Tel.: Efeltag. ABC-Code 5th Ed. 


ummi- Absätze und 


E -Sohlen. 


Gummiwerk India, 
GmbH., Hannover-Hainholz. 


-Sohlen Marke „Neckar“ 

in allen Farben u. Größen. 
Abel & Bock, Hamburg 36, 
Fehlandstraße 46. 


Gelege und 


alle Zwecke. Technische 
Weichgummiwaren. 
Fahrrad - Bereifung, 
rohe u. gummlerte Hanf-, Flachs- 
und Baumwollschläuche. 
Thüringer Schlauchweberei 
und Gummiwerk, 


Waltershausen in Thüringen. 


Ge Tem für 
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CHWEIS 


tungen, Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg. 


Gee Feel. „Einrich- 


ummiwaren. Sämtliche 
Artikel für die chirurgische 
und sanitäre Branche. 
Bong & Partner, Berlin N 58. 
Engros — Export. 


ummiwaren: 

Gummierte Stoffe (Bett- 

einlagen) Fahrradschläuche, 
Badehauben. 


Flössel & Bünte,Gummiwaren- 
fabrik, Dresden - Kemnitz. 


4928 
4929 


liefert Gummi - Ebeling, 
Magdeburg 24, 
Alte Ulrichstraße 7. 


G Gummi aller Art 


um mi waren 


aus Hartgummi 
für chirurgische 
u. sanitäre Zwecke. |) A 
Gummiwarenfabrik 
Nletzschmann & Hildebrandt 
Leipzig-Connewfitz 9. 


Gee Speziali- 
tät: Nahtlose hygienische 
Gummiwaren. Reichhaltige 
Mustersendung in einfachen und 
Luxuspackungen gegen Einsend. 
von Mk. 3000,—. Wolff & Co., 
Nürnberg, Kirchenstraße 21. 


Nahtlose Sauger usw. 
Gebrüder Thiele, 
Hamburg 15, Spaldingstr. 


ee 


3 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-HRe vue Bezug 


Has Haubennetze, 


210. 


Vollgummihosenträger, 
Sportgürtel, Strumpfbänder 
usw. in schönsten Farben. Naht- 
lose hygienische Gummiartikel, 

Tabaksbeutel, Badehauben, 
Fahrradgriffe und Bereifung, 
Schläuche aller Alt. Prompte 
Lieferung. Eingelf. Vertret. ges. 
Huff & Co. m.b.H., Berlin SO 26, 

Elisabeth-Ufer 20. 


G Welle tz rik 


böhm. Prov., liefert als Spez. 
Gustav Spitz, Berlin 8 42, 
Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. 


Öle, Brillantine, Wachsharz- 

pomade, präpariert für 

Export. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 25. 


Hentz Garaiur aller Art, 


Hee" omaden, Haar- 


Reifen u. Garnituren, auch 

mit imit. Brillanten; Kimme 
und Neuheiten. Muster nur geg. 
Vorauszahlungen von mindest 
£ 2.—. Kaumheimer & Aal, 
Berlin C19, Seydelstraße 10/11. 
schmuck 


H Qualitätsware: 


Spangen, Zierkämme, 
Kämme aller Art. 


aar- 


K. Mörbel & Co., 
Pforzheim, 
Rennfeldstraße 9. 


Verkauf nur an Grossisten. 
aarschneide-_ 
maschinen. 


H Oettinger & Hahn, 
Berlin R. 35, Potsdameı Str. 112 


B 


Würger, 
Geschirre, 
Maulkörbe, 
Peitschen, 
Leinen, 


Ketten. 


Herfeld & Rettberg, 
Elberfeld 1 (Deutschland). 


AAA 


armonikafabrik 

C.H.Meinel, Schloßmelnel, 
gepründet 1850. 
Klingenthal 5. 


H 


He Gran 


Hermann Graf, 
Augustusburg Im Erzg. 
(Saxony). 
Export nach allen Welttellen. 


aus- und Küchen- 
eräte, Emaille- Zink-, 
lech-, Lackier- und Holz- 
Waren sowie hausw. Maschinen. 
Barth & Co., Mainz, 

Rheinstr. 15 17. 


eräte, Aluminium-, 
lech-, Lackler-, Korb-, 
Bürstenwaren usw., landwirt- 
schaftliche Maschinen, Spiel- 
waren. 
Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. 


Hess; und Küchen- 


aus- Küchengeräte, 
Blech- u. Drahtwaren, Löffel, 
Dosenöffner, Korkzleher, 
Fleischereigeräte. Vogtwerke, 
Lulsenthal, Thür. Vertret. ges. 


in Weißblech, Schwarzblech, 


Haus Scawarzbiech, 
Alpaka- 


Aluminium usw., 
und Nickelwaren. 
Westermann & Co., 
Metallwarenfabrik uud Export, 
Schwarzenberg, Sachsen. 
Code: ABC 5th Edit. improved 


Zu. nehmen. 


l 


AN 


— . 
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e u: 6e age 
ni ZA len n allen 
id Lë, A 


RE 


dër ___heipaigsBehlenanig Ph Aa M 


ar 
Krege e. für topna gen, 
Attrappen, Bonbonnleren, 


Ostereier, Partümetuls, Puder- 
dosen, 


Mei: M 
e . 


face WE 
Kul _Meiallariike mana 
Lee und Zubehör. 


den A 


Hermann 
Lohbeck A,-Q,, 
Spezlallabrik für 

Klosetisitze, 
Bad Pyrmont 1, 


lupp on aller Art, 
Pan uppen, Schneldelsen, 
Gewindebohrer. 


guyu rung, fahrlslert 
elpzig, N aatlizeir. À. 


111 Kinrich- 

rail dachi hinen- 
olzern- 

Grimma in We (Sachs.) 


— e 


Hi arate, 


teile fabriziert Ruhrwerk 
90. m. b. U. m. b. II., Wickede-Ruhr, 


T. Narbe teste Art 


mrändemaschinchen, 


Ernst Seibmann, 
Buchholz (Sachsen). 


elektrisch, Aerztliche Gut- 


nachten gegen Rückporto. 


Hugo Mü 1 
HS Et — 


' 
| 
P, Holfter, Breslau Z. 258, Zündhlitchenzang. sow. samt. ——— | 
Dede SS Ta A EE Raub- re rauf ee Gompa 
ear = ftierfall. usw. bei nur ia Qualltät 
H' nso inen KE u. kurzfrist. Lieferung. A. Lang Hobelmaschinen. fabriziert | 
Hamburg 3, Hamburg3, Zeughausmarkt 44. a Co, e m h. n. Buhl in Thir, Friedrich Wilhelm Peltz, notenke en en die 
Metnilwärenlubrik und Export, n allen Ausführung 
— Düsseldort, Speziallabrik 
Usizben rbeitungs- andwatten all. Art liefert 
Maso inen aller Art. "mil Eckoldt, Suhl I, Thür, etten für 
Maschinenfabrik Otte Eller- Gegründet 1876. K alle Zwecke, SE tah Br Gar gek 
e Gelenke, Stolberg, Rheinland, ` 
— umner in Seide u. Wolle, Treib-, Schiffs-, V t It 
olzhearbeitunss- GE usul, nur] Auto- u. Ele- Elngeführte Vertreter m 
maschinen. Handarbeit Erstklassige deutschen Referenzen mit, [ 


vatorketten, 


A, Paul Oronemeyer, Ketten- 
fabrik, Düsseldorf-8,, Postfach 


Teichert & Sohn, 
Maschinen- Fabrik, Liegnitz. 
(Siehe Inserat Selte 1904. 


Modelle, eigene Herstellung. 
Oswald Frank, München 31. 
- Auslandsvertteter gesucht. — 


abelfahrik-Üinr:ch- 
tungen. Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwork, Magdeburg, 


bar, rostelcher 
ane für dle 
„ Kremer A 


Barmen, 
Kleine a 6, 


0 ene für Dampf u. 
Ka eurung f. Zuckerw., 
end He u. d chem. 
Industrie, auch Spez,-Konstrukt, 
wie Rührwerke usw. Ferner De- 
stilller-, Verdampf-, Rektifizier-, 
Extraktionsapparate f, Branntw . 
alkoh, Flüssigk,, dest. Wass., Ath, 
Oele, Essenz. usw, fabr, Eduard 
Tänzer, Leipzig-Pi,, gegr.1838 


—— 


Heise: jeder Art, 
zerlegbar u. transportable, 
nach eigenem bewährten 
System, 

Holzbau-Aktiengesellschaft, 
Neuß, Hammerlandstraße 41. 


— 


Sigg, gepr, Gelenk- und 
Stahlbolzenketten, Räder 
und Becher fabrizlert 


— 


K'masoninen, Sentin 
ma 


K* 


maschinen, Sch 

schinen (Pulper), Sortler 
u. Reinigungsmaschinen, Kaffee- 
röstmaschinen u, Kaffeemühlen. 


Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg J. 


Erzgebirg, u. Künstlerische 
olzeniolwaren sowie 
Massenaurtikel 


eigen, Fabrikation 
sowie Heimarbeit. 


Kettenfabrik u.Eisengleßerel 


rC liefe 55 OmbH,, Rothe Erde-Aachen. 
pe Saba 4 affeemühlen in bester zes 
Mark 10000 Ausl. Hermann Trösser, ' 


Elberfeld-Hahnerberg. 
Meßstand Wert. Meßhalle, 
Markt 272/75. 


Ka. und 


echte Kleselkfelde, bestes 

Rohmaterial für Metallputz- 
mittel, Füllmaterial f. chemisch- 
technische Produktion, Seifen, 
Farben usw. Fritz Schulz un., 
A-G, Leipzig 154. Eigene 
Bergwerke mit Dempfachlänm: 


Herdfabrik, 


Berlin- 
Neukölln, 


Ken: apier, Farb 


ieselkreide, Neuburg. 
Carl Adler 
Dresden * Wi rderstraße 25 


Worten - — Export“ 
e brüder Tuchmann, 
Nürnberg. 


m d ee 
ru rusonwer agdebur 
_ bänder, Stempelkissen, stets 
großes Lager in laulende 
Lieferung. Preise fob Hamburg, 
Sydney Schüder, Hamburg, 
Gerhofstraße 32, 


Ay kosiäufer und 


— — nn. 


Heer per: Socken- 


sitleimeı Pfeiffer & 

Dr. Schwandner GmbH., 

Chem. Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- 
leld d In In Thüringen 


halter usw. In allen Aus 
führungen. 
Wilhelm Kunert, Mainz. 


— — — — — 


Ute füt Damen ‚aus Stroh- 


C. E. HEinzelmann, 
Tübingen 61, 


ee jei | 
Aachen er, Tollettegu 


inomotoren 

und sonstige elektrische 

Maschinen und Apparate. 
Max Mlericke, Berlin-Treptow. 


Filz, Seide usw., Phantasie, altsäge maschi Ges ok 

hüte, Modellformen Pariser K (Erik a wir fert EEN ino- u. Filmbedarfs- SBS, — 
Genres. Berthold Köhr & Co., Maschinen - Fabrik Friedr. artikel, Filme, Photo- Neumünster, nituren, Vasen USW. plons 
O. m. b. H., Wiesbaden, Wage- Schreyer, Dresden, A. 1. — K. und Elektromaterial. ABC Codes 5th, Carlowitz, 


Te a er dE — — 


„ 


Otto Henne, Hamburg 22, 
Hamburger Straße 79. 


Ernst Wen 
Hamburg. Hanba 
dorterbaum 24 — hin 
export, — 


maunstraße 25. 


— — ——— 


Presson „Atlas“ 


K bes eg Pralinen. 


Hr AC mantsihnken, sind alien anderen über- 8 F Probekiste KE: 8 
i raubDnakKken, H e SCH ) owi 
istengriffe 4 er und Aufzüge von 2K. Arthur Gra ' mit Schill 
Gier A bei ee ASA van K für lsenbalmwaren-Spfie.| Breslau, Ohlauer Straße Bl. ristaliglas 
r mandus Ka ach Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 
(ie, Ulsengleßerel u. Maschinenfabr. — D GE onservon- Fabriken, Kung 
8 1. i K kompl, Einricht u. Apparate] fa 


mit Malerel. 


Franz Herrmann, G.m b. H. 


lammern!. Hosenträger- 
Masch.-Fbr,, Köln-Bayenthalld4 


patten, Schnürriemennadeln. 


H. Prinz, Holthausen 
bel Plette nberp 


in Westlalen. K ar bid. Sjöström u. Aermelhalter sowie zuge- . A 
— — 171 * hörige Auschlagmaschinen usw B 
Hamburg 24, Uhlandstr. 33. b * truktlons -e 
solatorenkitt | für Hoch Telegramm-Adresse: Ircos. Metallverarbeitung A. 8. Barmen K kaston „Der kleine E Gtastabrik, 
Ba gSs-u. Klein- Armaturen. — SE EE EE genleur*, Patente In allen Petersdorl 
2 Postieritw erke Akt.-Ge 8. arnevalsartikel, lavier- und Orchester- Kult ant. an emeld. Ter? l, Rigb. 
schachwitz- Dresden. Masken, Kopfbede: kungen, Musikalien, Notenschränke, | Verbindung v. pielzeug u Lehr (Deutschland). 
— TE ET — ee Girlanden, L. ampions, De- Saiten, Jazzband-Schlag-I mittel. Hochbaut, bis E — o | 
solierflaschen, koralionsartikel. Mustersendung zeuge, Musik-Instrumente, Brücken b. Im freier Spaunweite, 
Speisegefäße und Mark 1000. — bis 2000.—. . vollkommenster, naturgetreuer 


Karaf len Sofor tipe 


Lieferung i. la Qualität 


Oscar Luchs, Nürnberg. 


Darstellung. Binfach — stabil — 
unverwüstlich. Größe d Kastens 
ca. . em. Gewicht ca 
12 kg sterkasten mit Vor- 
lagen gegen Elnsend. v. 58 pr 
oder entsprech. Umrechnung in 
andere oi? 9 
Ill. Prosp. geg. Eins. v — 
Allein- Verrleb: Paul Quabeck, |B 
Berlin 57, Apostelkirche 114. 
963—— —— 


ar ren, | Per INAP Ma 


Musik-Roehr, 
Berlin W 66. Rossi) 
Kataloge gratis, A 


1 


Hoehm-Hennes & C- 


ur öbte! I "ER 
Fabr ii 
Neuses bel obtırp 


in Tuben. Specialwerk 


rnst Colditz 


e chen 
| Leipzig-Konnewitz. 


A IKU 14 


14 
I) 


| l PEN ERTER ier- u. Bleistifte 
Gormanns & Schallenberg è SATAA lebstoffe: Pfeiffer A Ko und ohne Rien 
Leef Hetit: + Lë eg Dr. Schwandner, GmbH,, Reklameartikel-Fab a 
Köln. Kar dag ur Luxus chem. Fabr, Ludwigshafen „Ruzafi'‘, Remda I. Thür. 
Telegr.-Adr.: Goscha Gegger A Ge det a. Rh., Zweigfabrik Lissen- = 
tel us ’ 12e at ; men- 
—̃ — ~ 1. feinste Ausführui ipen. e Osterfeld in Thüringen orbmöbel, zusam 
soller taschen Max Meed ee &Co legbar, ä 
Dun d -Gefät Raska-Werk (Scherabriikel sortiert: und 3 
Sof. LIEN Ce ZEN Bergedorf 5 — Hamburg. > 0 B 0%. 525 Diz. 18 8. ] wagen 
i ea (1100Diz. 278 geg. Scheck od. bat.] und Stroh- II 
Fabrik: Koos fli 4. 1. ]Asbeck, Fritz & Co., Hamburg 36 trinkhalme } 
a VEKIeEDI r jede In- i 
G. dee dustri Versand ` artons fabriziert 
0 Y 
2 * flir ; } 14 L 
Köl 1 Confitüren usw lischees jeder Art, ers ul Gärtoer 9 
en Warst b. di che Papierindustrie klassig. Pritz Keier, Pa 
hof 36 ertreter m. b. H Darmstadt. (Germany) a A 
. gesucht. Mannheim. Tücht. Vertreter überall gesucht.!Prov. Sachs. 
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etallwaren: 


M Kunst- 


ewerbliche 
afelgeräte 
usw, 


Fränkisches Metaliwerk, 
Nürnberg, Parkstraße 30. 


etallwaren. Ver- 

nickelte und versilberte 

Tafelgeräte. Luxus- und 
Gebrauchs-Artikel ~ $ 
für den Export 
nach all. Ländern. 
Sortimentekisten ie" 
5 £ oder 25 $ 3 
geg.Kasse vorher 


— 


—— 
* * 
* 


Metallwarenfabrik A.- G. 
vorm. Ed. Lachmann, 
Berlin SW, Ritterstraße 79 E. 


etallwarenfabrik 
Stefan Merkl, Nürnberg, 


Kobergerstraße 33. 


o 
YA 
Brotkörbe, Servierbretter,Kaffee- 
service, Saftkannen. Ascher, 
Rauchservice usw. 


etallwaren eigener 
Produktion und sämtliche 


deutschen Exportartikel 
Gebr.Schlingmann, Bremen.W. 


Meer 
Titanıa v. 30-600 

Ltr. Leistg., seit 
über 20 Jahr. alleinige 
Spezlaluät der Ma- 
schinenbau » Anstalt 
„Teutonia“, Frank- 
furt an der Oder b. 


ilch - Separator 
„Original - Polar“ 


mit freihängender 
Trommel u. Stirn- 
radantrieb von 80 
bis 600 I Stunden- 
leistung. Aeußerst 
kräftige Bauart. — 
Automatische 
Dauerschmierung. 
Schärfste Entrah- 
mung. Leichtester Gang. Ele- 
gante Ausstattung. Günstige 
Preise. Schnelle Lieferung. 


Gebrüder Steimel, 
Maschinenfabrik, 
Hennet-Sieg (Rheinland) 373. 


ilch- 
Transpertkannen. 
Vorteilhafteste Bezugsquelle. 
Wilhelm Helms, 
Kommandit - Ges., 
Hannover, Postfach 23, 


(es e Zentrifugen, 
45— 180 | 
Liter 
Stunden- 
leistung, 
Präzisions- 
Teller- 
maschinen, 
schnellste 
Lieferung, großes 
Ersatzteillager. 
Cykla 
Separatoren- 
Fabrik, Berlin- 
Weissensee. 


ineralwasser- An- 
lagen u. Apparate 
neueste Systeme, Spül- 
anlagen, Abfüllmaschinen. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


parate, Flaschenfüll- 

und Reinigungsanlagen in 
neuzeltl., hygienischerKonstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld. 
Kataloge in all. modern. Sprachen. 


M ineralwasser - pe 


ineralwasser - 

Apparate, Flaschen- 
abfüll- und Flaschen- 
reinigungsanlagen modernster 
Konstruktion 
für beliebige 
Tagesleistun— 
gen und 
Flaschensort. 


Das Echo 


öbelbeschläge. 


Bronzen im 
Empire- und 
Louis -XVI.- Stil. 
Otto Seyffart, 
Altenburg, S.-A. 
— Gegründet 1852. — 


öbelexport. 


Formen liefert 
Möbelfabrik Albert 
Export-Abteilung, 
C 3, 
Alexanderstraße 42. 


Berlin 


öbelrollen. 
Herm. Rafflenbeul, 
Preß- u. Stanzwerk, 


Erstkl. 
Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 


Gleiser, 


Alexanderplatz, 


Hückeswagen 18 (Rhid.). 


undharmon 
M nur la. erg 
Kollektion bester 
zu Mk. 1000.—, 2000,—, am. 
A. Neustadt, Berlin 8 42, 


otoren für Benzin, Pe- 

troleum, Rohöl usw., 4 bis 

160 PS für stationäre 

und Schiffszwecke. Reform- 
Motoren-Fabrik A.-G., 


Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. . Alexandrinenstraße3, 
M520. Beiro für B Säi ee In allen 
enzin, Petroleum. Diesel- 
motoren, kompressorlos u. we gtt Ke 
magnetlos. mente aller Art, wie 
Oswald Pfeiffer, Hamburg 33, Gitarren, Lauten, Vio- 
Stellbergstraße 69, linen, Zithern usw, 


Telegr.: Straightaway Hamburg, d 


und Spiel- 
waren mit Musik, 


Klingenthal 
in Sachsen und 


Graslitz in Böhmen, 


odelle für Eisen- und 
M Metallgießereien in Holz 
und Metall. Peter Koch, 
Modellwerk, Köln-Nippes. 
o delle (verkleinerte 
M Darstellungen) von Ma- 
schinen, Apparaten, pe 
ür 


werblichen Anlagen usw. 


otorräder. „CAMBRA“ 
M -Motore und -Leichtmotor- 
räder 1,75 PS, In Qualitäts- 
ausführung. Verlangen Sie aus- 
führliche Offerte! Dr. Carl M. 
Brandt Motoren G. m. b. H., 
Berlin 814 VIII. Dresdener Str. 76 


speziell für 
Export baut 
als einzige 
langjährige 
Spezialität 
Carl Malmendier, Kommandit- 
Gesellschaft, Maschinenfabrik, 
Köln 118. 


undharmonikas 


A CELLO 


A. A, Schlott, 


Kataloge in deutscher, franzö- | Ausstellungen, Messen, Museen, al In Sachsen, 
licher, englischer u. spanischer Benin tg in und Re- a od marar 3p r 

Sprache stehen Interessenten | klame. Peter Koch, Leicht Kraftrad, patent- 

kostenlos zur Verfügung — Modellwerk G. m. b. H., amtl. gesch., nimmt jeden Berg. uschel-Monokel 
Korrespondenz in all. Sprachen. Köln-Nippes. Zieht zwei Personen. Leicht, M mit und ohne 
Ueber 12000 Apparate „Mal- elegant, zuverlässig, sparsam, Focus sowie 


mendier“ in allen Ländern der 


schnell, kurzfristig lieferbar. — 
Erde im Betrieb. 


Zettgelette, das eleganteste 
Motordreirad, sparsames, ideales 
Fahrzeug für jedermann, guter 


Schutzgläser in allen 
Farben in pert 
ualität Tele 
oe Dreiling, Ilmenau i. Th, 


(res latten u Form- 
einrichtungen für Gußteile 
jeder Art (Spezialität über 
45 Jahre). Peter Koch, 
Modellwerk G. m. b. H., 


ineral wasser- Ap- 
parate bautals alleinige 
Spezialität 
Maschinenfabr. H. Mosblech, 
Köln-E. 700. 


Export 
nach allen 
Ländern. f 


Kataloge 
deutsch, 
französ., 
englisch, 
spanisch. 


ineralwasser- 
Apparate, Abtüll- 
maschinen, Essenzen usw, 
Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


öbel. Schlafzimmer, 
Speisezimmer, Herrenzim- 
mer sowie Salon-Einrich- 
tungen in erstklassiger Aus- 
führung, besond. Export-Modelle 
liefern 
Möbelwerkstätte 
. m. b H., 
Stuttgart- Untertürkheim. 


, Koerd (. Dresen“ 
pat>rtamti.ge 


sch.) Ein: 

mali cs Be zen hne 
Mutine — kein Au'rıuhlen des 
Ho A i v. 84 H 
irbeilserspg tima 

| Wilhelm Dresen & 
Co., l.ackläbrik Leipzig- Gohlis. 


öbeibeschläge 


fabrizieren 
als 
Spezialität 


Märkische Möbelbeschiag- 
Fabrik, Oebr. Bartzik, 
Luckenwalde. 


— 

. 

E — S N — 7 

| Lë 
e scht — \ SA. 
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d= N 

Aug. Winter & Sohn, G. m. b. H., 

Metallwarenfabrik 


Lüdenscheid in Westfalen. 
— Solv. Vertreter gesucht. 


N 


Köln-Nippes. 


ab- Pulver. 
Extrakt- 
Tabletten, 
Käsefarbe, 
Butterfarbe. 
Rudolf Bayer, 
Berlin - Neukölln. 


M, 


Wachse. 


Petersen, Hamburg 1, 
Telegramme : Celeritas. 


Meer 


in guter Qualität 
Villeroy & Boch, 


Keramische Werke A-G., 
Deutsch-Lissa b. Breslau. 


(at KC“ zum Einbauen 


In jedes Fahrrad. Motor- 
räder 2½ PS. 2 Geschwin- 
digkelten, Leerlauf u. Kupplung. 


Kirchheim&Co. Magdeburgi. 


M In stationärer / 


und für Schlffszwecke von 
>—200 PS, Motorlokomobilen, 
Motorwinden, Motorpumpen, 
Motordynamos. Außenbord- 
motoren 2 und 5 PS, Außen- 
bordmotoren mit direkter Um- 
steuerung 3 und 5 PS, Innen- 
boots- Motoren 2 und 3 PS, 
Fahrrad- Hilfsmotoren 1,5 PS. 


Grade - Motorwerke 
Gë Akt.-Ges., Magdeburg. 


otoren !. Rohöl, Gasöl, 
M Petroleum, Naphtha usw. 

für Schiffs- und stationäre 
Zwecke, 5-200 PS, sowie Motor- 
'adewinden, Motordynamos, Mo- 
torpumpen. Hanseat. Motoren 
O. m. b. H., Kont. Hamburg 36, 
Alsterufer 16. Fabr Bergedort. 
Tel,-Adr.: Hannibal, Hamburg. 
— re 


Menzer Rohöl motoren. 


usführung 


Koerber & Naumann, 
Hamburg-Bilibrook. 
Tel.-Adr.: Enkabilibrook Hamb. 


pikorel - Hilfsstoffe 


ontanwachs, Paraffin, 
eresin und alle anderen 
Norddeutsche 
Wachsraffinerie von Hans 


für Fußbodenbeläge liefern 


otoren für Rohöl, Gasdöl, 
Petroleum, Naphtha usw. 


Bergsteiger, kurzfristig lieferbar. 
Zimmer & Gehlich, 
Dresden, Gerichtsstraße 27, 


ücher 
schnell = 
Prospekte umson 
er Eugen Michel, 
Leipzig, Sternw 


komplette Mühlenanlagen 

bauen seit 1870 
Elitewerke Aktiengesellschaft 
Abteilg. Holtzhausen & Co., 

Nossen (Sachsen 10.) 


Magee Fates 


sikalien jeder Añ 
(ES und antiquarisch. 


Sachvers ge 
üllergaze, echte] Erledigung. 
M Schweizer Ware. Taussig s Tea 
Fabrikanten: gegrin 
Gebr. Stallmann, Duisburg, g: 
Rheinprovinz, und Heiden, — 
Kanton Appenzell (Schwelz). usikalien pa A 
— Gegründet 1873. — P. J.Tonger, Köln a. 
TTT Gegründet 18%. 
M a horn ea Ras. usik te. 
ordeons, Conce 
und Musikspielwaren in M ee — 


allen Preislagen. 
Robert Herold, 
Georgenthal In Sachsen 
(Post Untersachsenberg). 


Fabrikation — 
"Az & Schlott, 


Berlin 8 42, Wassertorstt, 28 
— A 


Lat — —— —ͤ— 


usikinstru 
aller Art, 


E Huthmeinel/ E IESS 
KE d setze 
deste Quali 
monikas 
M geheiert Zithern aller * 


Art. 3 eigene Fabriken 
Gegr. 1884. Qualitätsware billigst. 
Auch Violinen, Lauten, Gitarren, 
Mandolinen, Blech- u. Holzblas- 
instrumente, Kindermusikinstru- 
mente, Musik - Spielwaren usw. 
Größte Lieferfähigkeit. 

Firma Huthmeinel, 


186 Klingenthal (Sachsen). 
Telephon 57 u. 58. 


Bauer, Sprechmaschine® 
ele Chemnitz, Sachst 
FEDER A — 


usikinstrumentt; 
M „Eleotromophö 
Selne Vortellei ie 
Elektrischer Antrieb, In 
Stromarten passend (Uo aier, 
motor). Elektr.Selbsts Modernste 
Geräuschloser > 
Gehäuse. Werke feinster Wé 
zision. 
Auchals 
Ein- 


undharmonikas. 
Neuen Katalog gratis. 


Moritz Körner Nachf., 
Klingenthal l. Sa. 


Wandern 29 


lief. als Spezial. sowie alle 
Musikinstr. preisw. lleferb. 


Z., Augustenstraße3l. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Then ENG C Zeie? E 


* 


NAK 


14. Dezember 1922 


aller Art. Spez.: Violinen, 
Bogen, Etuis. Kolophon 
nur an Grossisten und Händler. 
Joh. Ludwig Buchner, Schön- 
bach, Bez. Eger (Tschechos low.) 
Engros, Export. Preisliste frei. 


M usikinstrumente 


Miran Sperre 


u. Saitenfabrik. Weltbek. 

als vorzügl. Bezugsquelle. 
Allein. Fabrik. der ges. gesch, 
Bernhardt’s Silberstahl-E-Saiten. 
„Die Saite der Zukunft“. 
Ammon Gläser, Erlbach LV. 


R 


Saiten 
aller Art. 
Erstklassiges 
Fabrikat. 
3 Heinel 
Markneu- 
kirchen 46 Sa. 


Me teten, ne 


aller Art, Violinen, Mando- 

linen, Gitarren, Lauten, 
Zithern, Mundharmonikas, Ak- 
kordeons, Musik-Spielw., mech. 
singendeVögel, Spieldos.u.Dreh- 
orgeln mit auswechselb. Noten 
usw. ErnstHolzweißig Nachf., 
Musikwaren - Fabrik, Leipzig. 


mente 
aller Art, Spez.: 
Sprechmaschin, 
und deren 
Bestandteile, 
Schallplatten, 
Pianss usw. Otto Hopke, 
Sprechmaschinenfabrik, 
Eisenberg (Thüringen) Nr. 10. 


Sprech - Apparate, 
Koffer-, Scha- 
tullen-, Schrank- und 
Truhenmodelle in 
erstklassiger Export- 
ausführung. 
Katalog auf Wunsch. 
Vertreter gesucht. 


Humig G. m. b. H., 
Berlin N 39, Lindower Str. 18-19 


M usikinstrumente 


usikinstrumente, 
Saiten . 
u. Be- / 
standteile 
aller Art 


Georg Krenke, | 
ark- 
neukirchen 21. 

— Katalog gratis. — 


ne 


deren Bestandteile und 
Saiten aller Art. 
Paul Meinel, 
Schöneck in Sachsen. 
Fabrikation — Export. 


jed. Art, spez. Mundharmo— 
nikas, Akkordeons, Geigen, 
Bogen u. Saiten bester Marken. 
Export nach allen Ländern. 
Eduard Sippach & Sohn, 
O. m. b. H., Eisenberg i. Thür. 


Nr veer 


Alvo-Sprechapparate, hoch- 
wertige 
Qualitäts- 
Marke. 
Verlangen Sie 
neuest.Katalog 


Mes: mente, 


Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Inh. Albert Vogt, 
Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. 


usikinstrumente 
u. Salten jeder Art empf. 
C. A. Wunderlich, 
Siebenbrunn - Markneukirchen. 


dd d 


Gegr.1854. Katal. frei. Vertr. ges. 


Das Echo 


in jeder Aus- 


M. strumente 
f 
führung. 


Orchester, 
Schule und 


N ieten, Zweispitznieten 


Haus, 
Preisliste Alb. Rauser, 
frel! E erlin SO 26, 


Jul. Heinr. Zimmermann, 


c 
Leipzig, Querstraße 26/28. F 


wahl aparte 2 


Muster für Ver- 


ments: Seen kauf und Reklame 
instrum., Bogen, fabriz. in Mengen 


Etuis, Mandolinen, Gi- Hermann Frotscher, 


tarr., Lauten, Saiten, Be- a Magdeburg, 
standt., Notenp., Stimm- Schmiedehofstr. 12 
pfeifen, Taktierst. usw. + 
enrohrwinkel- 
Zimmermann & Co., legende 
Markneukirchen N. 287. Spezial- 
—— a O O, 
usikinstrumente Otenrohr- 
aller Art. Fabrikation 
Joh. Gotttr. Dunger, baut 
Erlbach l. Vogtl. 
a kanaka Otto Sohn, 
usıkscha atten 
M Artiphon — Rekord. | Maschin en- 
Hermann Eisner 
Berlin SW 19, Beuthstraße 1, | Aldert- Hauenstein (Baden). 
Fabrik für Musikschallplatten. eldruckbilder 
Gr. neueste internat. Repertoire. 0 spez. Heiligenbilder, auch 
Aufgenommen nach neuestem gerahmt. Kunstanstalt 


Verfahren, Erstkl. für Qualität u. 
Wiedergabe. Exp. nach all. Länd. 


Nazz Haar-,Locken-, 


B. Grosz Akt.-Ges,, Leipzig. 
(Sen nach dem 


Extraktion sverfahren, Raffi- 

nations- und Bleichanlagen. 
Maschinenbau-A.-G.Golzern- 
Grimma in Grimma (Sa.). 


(esse e Einricht. in 


Sicherheitsn»deln,Haar- 
wickler usw. 
Ossenberg-Engels, 
Iserlohn-Wermingsen l. W. 


Nes aller Art 


jed. Größe, Oelkuchenmühl. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


elfeuerungen für sta- 
tionäre Anlagen und für 
Schiffskessel. 


Feuerungstechnik 
O. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


OA an jeden Gentes, 


(Spez.: Maschinenstrick- 
nadeln, Nähnadeln, Nän. 
maschinennadeln usw.). Carl 
v. Winterfeld, Frankfurt a. M. 


An maschinen 
Mundlos 
(Original Victoria.) 


sowie Imitation, Kristall- 
und Marmorgegenstände, 
Kunsthaus A. M. Niemietz, 
Berlin C2, Königstraße 50. 
„. an ee 


eilmühlen, Oel- 
Extraktions-, Raffinations-, 
Preß-Anlagen nach eigenen 
Systemen liefert Amandus 
ahl Nachfg., Eisengießerei u. 
Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


| MUND TE 0 


Weltberähmt, 
Mundlos Aktiengesellschaft, 


Magdeburg. 
en elmühlen 
ähmaschinenmotoren nach eigenem System mit 
und sonstige elektrische allen Hilfsmaschinen. 
Maschinen und Apparate 


Kolbe & Lanfers, 
Magdeburg-N. 14. 


O ge ETA E 


Max Miericke, Berlin-Treptow. 


etze. Mechan. Netz- 
N fabrik G.m.b.H., (vorm. 
Schroeder und Moegelin). 


Landsberg an der Warthe, 
Angerstraße 14—16. 


Neuer 2 Farb. emaillierte 


Aluminium-Anfeuchter mit 


heater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


D oe, 
Ges. für opt. Erzeugn m. b. H., 
Dresden -N. 23, Kleiststraße 10 
Groß-Schleiferei für A ugen- 
gläser aller Art (Bi, Peri- 
skop, Menisken, Cylinder, Tori, 
Lentikulare), Doppelfokusgläser 
aus einem Stück mit und ohne 
sichtbare Trennungslinie. in 
allen Kombinationen, optische 
Linsen aller Art, Lupen, Lese- 
gläser und Prismen in la. Qua— 
lität, Material und Flächenbear- 
beitung. — Telegramm. Adresse : 
Heydalwerk Dresden. 


— — 
Gummischwamm u. a. Bureau- 
artikel. Ernst Ewald Reuter, 

Barmen. 


euheiten aller 
liefern stets prompt 
preiswert. 

Behrend & Brune, Altona (Elbe) 


200 Export- 
Neune ten. 
Gebrauchs- 
artikel und 
Spielwaren. 
G. Michael, 
Berlin 87, 
Beusselstr. 55 E. 
Musterkollektion 
10—20 Dollar. 


Na Sie Fer Ver- 


Art 
und 


ptik. 
Huxdorf & Wettberg, 
Optische Industrie, 


Rathenow. 


lang. Sie kostenlos 
unsere Liste E. üb. 
sensationelle geldbring. 
Neuheiten, Zelo Gesellschaft 
Berlin E 26, Naunynstraße 39. 


Moderne Brillenoptik, Brillen- 
gläser, Barometer, Mikroskope, 
Feldstecher, Operngläser. 


Wir bitten bei 


Adolf Schulz, 
Sonderheit: 
Kneif., Opern-, 


Ferngläser und Binocles. 
langen Sie Mustersendung. 


ptik. 
maschinen. 


OV Hoppe a Ce. Nacht, 


W. Focking 


Papier. 
sendung von Mark 1000.—. 


(ké 
A. Lehmann, Optische 
Werke, Fürth (Bayern). 


BIT 
ERS, 


Brillen, Kneifer, Schutzbrillen, 
Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
rößerungsgläser, Kompasse, 
arometer, opt. Zeicheninstru- 
mente, Theatergläser,Feldstecher 


0 


ptik. 
Optische 
Anstalt 


Rathenow. 


Augengläser, 
Brillen und 


Ver- 


Brillen-Optik kostenlos. 
Hermann Wetzel, 


O Preisliste f. moderne 


Optische Anstalt, Rathenow 3. 


Sämtliche Spezial- 


„Wumra‘, 
Rathenow 
(Deutschland). 


O. noppa & Co. Nacht., 
aschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


für Wäschereien, 
reien usw, 
Arthur Hammer & Co., 


Spinne- 


(waere en 


Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
Berlin NO43, Meyerbeerstr.1-4. 


Pt deren mit auto- 


matisch. Gewichtsangaben. 


& Co., Leipzig- 
Eutritzsch, Schiebestraße 24. 


apier. Krepp-Papier und 
D Papier-Servietten, weiß und 
farbig, dito Blumen-Seiden- 
Muster gegen Ein- 


Alfred Schulze, 
Berlin C19, 
Wallstraße 17-18 


papiere, alle Farben, Formate 
und Gewichte. 
F. E. Epperlein, Elterlein, Sa. 


apiere, alle Sorten. 
Le Export G.m.b.H. 
Hamburg 8. 
Abteilung Papier. 


Preises; Lösch- u.Filtrier- 


sowie 
ALUMINIUMFOLIEN 
Bester Ersatz für Zinntfolien, 
für Zigaretten-, Schokoladen-, 
Konfitüren-, Käsepackung. usw 
geeignet, in weiß und farbig, 

glatt und geprägt. 

J. Keller & Co., 
Köln, 
Hansaring 70. 


1 aller Art 


apierabreiß-Appa- 

rate, Ke M., ack- 

rollenstănder. Woerner 
& Co., Rastatt (Baden). 


apier - Export. 

Prien paper Pack- und 

Zellulose-Papier, Pergament- 
Ersatz Pergamyn usw. 

Giebmanns & Mahler, 

Köln, Titusstraße 8. 


Pappenfabrik — Groß handlung. 


Spezialität 


4943 


papier, Feinpapp. usw. Maschi- 
nenbau - A. 6. Oolzern- 
Grimma in Grimma (Sa.) 


spitzen. Neuer Schlager. 
achs & Seydler, 
Chemnitz, Peterstraße 9. 


Pes. emer 


erzeugnisse. 
aarmann & Langhoft, 
Essen- Wien - Amsterdam Zürloh, 


P'erzs — Papier, 


er Art liefern prompt n. 
preiswert Behrend & 
Brune, Altona (Elbe). 


Pes und Pappen 


apier und Pappen. 

Lagerposten u Anferuigung. 
Paplerwaren, 
Schreibwaren. 


Karl Wiese, Hamburg 19, 
Osterstraße 32, 


apier- u. Schreib- 
waren, Bureauartikel. 
And. Kaut, 


München, Kaufingerstraße 10. 


Firma gegründet im Jahre 1794. 


nen mit und ohne Druck- 
vorrichtung, sowie Rollen- 
druckpressen liefern 
Windmöller 4 Hölscher 
G. m. b. H., 
Lengerich In Westfalen. 


appen u. Papiere 
aller Art liefert prompt für 
Export nach allen Ländern 


Pes n Seet 


O. Neumann, Dresden-Fr. 108, 


Hamburger Straße 9. 


Gegründet 1856. 
Telegramme: Pappenexport. 


arfümerie ohne Al 
P la. Qualität, in vornehmer 
Aufmachung, fabrizieren als 
Parfümeriefabrik 
no“ G. m. b. H., Leipzig- 


as 


Leutzsch, Schönauer Straße 22. 


Export-Sortiment netio 2000 M. 


metische Präparate in allen 


Bet, sten und kos- 
Qualitäten und Preislagen, 


Desk lieferbar. Verlangen Sie 
l 


lustrierte Preisliste. 


Florex-Parfümerlefabrik, 
Berlin 48, 


wasser., Puder u. all. kosmet 
Erzeugnisse in erstklassiger 
Qualitätsware sehr preiswert. 
Illustr. Listen in allen Sprachen 
kostenlos. Komp! Mustersend. 
nach Abzug v. 20%G Musterrabatt 
2 engl. Pd. oder 180 franz. Fres., 
oder 15 Dollar od entsprechende 
and. Währung netto geg. Scheck. 
Parfümer.-Fabrik Gebr. Jaeger, 
Hannover (Germany) E. 
Vertreter überall gesucht. 


Prise Nadel oui Kopf- 


Puder. Parfümerie-Fabrik 
Neumidolwerke, 
Leipzig-Lindenau. 


arfüms Osco“ 
eigener Fabrikation. 


Peder Fafdne: Pomaden, 


aus 
In der 
ganzen Weit bekannt. 
Otto Schwarze & Co, 
Berlin SW 68, Kochstraße 3. 


atentanwalt 
P Dr. Marck, Ing. u. Chem., 
Berlin SW, 
Gitschiner Straße 108, 
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Mandelnußmasse (Marzi- 
. Marzipanmässe, 
Fondantglasur. 


Gebrüder Fischer, Apolda. 
Gegründet im Jahre 1859, 


S Wie ze bes 


„Kalha dine — Nähere 
Auskunft erteilt auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 
Erich d. Döbler, Eisengießerei u. Maschinenfabr., 
Hamburg 11, Hamburg I, 


Se emaillierte, f. Re- 8 * * rnstein= 


klame, Behörden, Industrie, sätze, 
Emaillierwerk Peters, Schornsteintären. 
Elberfeld. Ruß- und Funkenfänger 
mit drehbarem 


childer Favorit“ mit] Schornsteinaufsatz. 
8 einsetzbaren Schriftzeichen J. A. John A.-G., 


für alle Zwecke. 


Erfurt - Ilversgehoten 3. 
j f See für 


Straßen- u. Eisenbahnbau. 
Krupp-@rusonwerk, Magdeburg. 


Darf Brunn! 


Rieck & Melzlan, 
Hamburg I 39/0. 


Er — — 
chleitmaschinen 
f. Rasierklingen. Bewährte 8 


chrauben all. Art, 


Knevels & Co, 
Düsseldorf 8. 


Konstruktion, leichte Hand- 
hab., KE Leistungsfähigkeit. 
Stabile d 


tr. 
Bauart. chraubenschlüssel 
Anschluß in allen Ausführungen, 
an jede Steckschlüssel, 
Steckdose Autoschlüssel, 
EE Braun-Rücker-Comp., 


Id. 
Volt. Lieferung kompl. Einricht. Remsche 


für Rasier-Klingenfabriken. 


chraubenzieher 
A. Racusin & Co., Berlin Ws, 8 Schuhmacherwerkzeuge, 
Maschinenbauanstalt, 


Zangen, Bohrer, Hämmer. 
Charlottenstraße 25. Max Peter, Schmalkalden 2in Thür. 


— — — a 
chleifmaschinen. chreibmaschine 
Vereinigte Schmirgel- und (H 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


Seele 


ähmessersteine, 
Tischlerrutscher aus 
bestem Material fabriziert 
M. Weinig, Schleifstein- 
werke, Zell a. M. (Bay.). 


chleusenanlagen, 

Wehranlag., Sicherheitstore Größte Leistungsfähigkeit ! 
Krupp - Grusonwork, Magdeburg Längste Lebensdauer. 
GEHEN U u Vortellhafteste Preislage 
chlösser, diebes- — 3 Jahre Garantie. — 

sichere. Schlüssellose Commercial- 


Panzer-Vorhang- 
Schlässer und diverse 
andere Neuheiten 
liefert prompt 
Max Hochstädt, 
Berlin N 54, 
Linienstraße 58/59. 2 
Postscheck 35440. Musterkollekt. 
M. 1000. —, neueste Preisliste frk. 


Schreibmaschinen - Fabrik 
Karl Fr. Kührt, 
Nürnberg (Deutschland). 


Sehreipmaschinen. 


Oswald, Frankfurtmain, 
Bethmannstraße 46—48. 


chreibmaschinen- 
Farbbänder, Kohlen- 
papier, Wachspapler und 
Wachspapierfar- 
ben, Yostkissen, 
Stempelkissen 


chlüsselringe, 30 Cros 
Pat. mit Reklameprägung, 
37 mm, Stahl poliert $ 58, 
blau mit Goldschrift 8 92. — 
Stanzekostenbeitrag 8 4. Sel. 
M. Heydeck, Charlottenburg I.] Carl Fr. Brauer, 


KK» 8 Stettin 
San fag 


Fabrik gegr. 190 ı 
aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O 27, Blumenstr. 98 SS heiten eren: 


Neu- 


(Siehe Inserat Seite 4912.) heiten, Reißzeuge optische 


— Artikel, 
chmirgel-, Glas-, Flint- Nürnberg, 
papier u.Leinen. Schmirgel- 
tabr. Hannover-Hainholz, 


H. Reinhardt, 
Nibelungenstr. 26. 


Seen fete CH 


Löscher, Federkasten. 
Walther & Fiedler, 


S scheiben 
Wurzbach (T hüringen) 


Schmirgelfabrik 
Hannover-Hainhok. 


F eg 
8 aller Art. 8 Universal- v 


ohrot- u. A. 


Mahl- 
maschine 
Fr. Ossenberg A Co. GmbH., 
Dahle, Kr. Altena i. W. 


(mit und ohne 
Sichter). 
E. H. 
HẸinzelmann, 


chnürriemennadeln Tubingen 61. 
8 Hosenträgerpatt.-Klammern 

u. Aermelhalter sowie zuge— chrotmüblen L Land- 
hörige Anschlagmaschinen usw. 8 wirtschaft und Geu erbe. 
Metallverarbeitung A.-G., Barmen Krupp-Grusonwerk Magdeburg 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt 


chuhbänder, Ein- 

legesohlen und Gummi- 

Frosteinlagen, fabriziert 
Sally Goldmann, Leipzig. 


chuhcreme, feinste 

ER -Paste für Export, L 

all. Farben, Blechdosen und 

Gläsern. Parkettwachs u. Metall- 

utz. Kircher & Schmachten- 

— Chemische Fabrik, Mett - 
mann, Rheinland. 


Seh braun roten schwarz, 


elb,braun,rotbraun, f.Lack- 
eder. 
la. Qualität. 
Vornehme 
Auf- x 
machung. WË 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
span., portugies., italienisch. 


Q prime kascniertem St 


aus prima kaschiertem Stoff, 


durchgenäht, 
dauerhaft, für 
Herren, Damen 
und Kinder. 


Gebr. Haumann Nachf., 
Berlin SW 47, Eylauer Straße 3. 


chuhfabrikation. 
Spez.: Herren- u. Damen- 
Sandalen No. 26/46 in Ia 
Qualität. 
Lausberg & Hollweg, Schuh- 
fabrik, Dahlerau a. d. Wupper. 


S Channel- Naisi u. 


Channel-Nails liefert 

in bekannter Güte Nürn- 
berger Schuhnägel- u. Klein- 
eisenwarenfabrik, Nürnberg, 
Poppenreutherstraße 24. 


chuhmacher- 
Bedarfsartikel, 
Gummi-Absätze u. -Sohlen. 
Gummiwerk India d. m. b. H., 
Hannover-Hainholz. 


Rentrop & Rahmer, 
Altena in Westf. 


chuhriemen all. Art 

sowie Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren 

Kühler & Stock, Barmen. 
Gegründet 1865. 


verstellbar, für alle Formen 
passend, in Eisen lackiert 
und Alu- 
minium. 
Merz- 
Werke, 
Frankfurt 


Q Seriea ir ahe „Merz“ 


Leder- 
Sandalen, 
Leder- 
Haus- und 
Spangen-, 
Kamelhaar- 
Filz-, 
Phantasie 
Reise und 
Baby- 
Schuhe 
Karl Stelzner, Schuhfabrik, 
Hammelburg (Bayern) 


Sen W Bänke, 
Tafeln usw. Westdeutsche 
Lehrmittel-Anstalt Arthur 
Haumann, Essen. Telegr.-Adr.: 
Lehrmittelhaus. Spezialhaus für 
vollständigeSchuleinrichtungen. 


S 


nen aller Art 

für Sport u. 

Gewerbe. 

Rennkappen, Re- 
spiratoren usw. 
Hunderte von 

Modellen. 
Merz- Werke, 
Frankfurt a. M.- 
R. 15. 


Deutsche Exhort IBE zu 


Ke 


Fernsprecher Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach, 


eifen, hochwertige 
8 Qualitäten, mäß e Preise, 
Seifentab 


Siegfried Ruhstadt, Soest. 


eifen. Spezialfabrik für 
medizinische Seifen, Fein- 
Seilen, wie Toilette- und], 
Rasierseifen usw., kosmetische] 
und pharmazeut. Spezialitäten. 
Stroedter- Werke A.-G., 
Biebrich- Wiesbaden, 


Q Pressen eee. 


Pressen, Stanzen. 
Straßburg, Maschinenfabr., 
Berlin O 27, Markusstraße 52. 


ervierbretter 
unter Glas, öl- handgemalt. 
Dallmann & Taege, 
Leipzig 78. 


iegellack, erstklass 
Fabrikate, B 


mit farb, Siegellack für Damen. 
Jos. Scholz, Mainz, 
Siegellackfabrik. Gegr. 1793. 


isalhanf =- Gewinn 
Anlag. Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg. 


Sees u. Sohlen- 


stifte fabriz. als Spezialität] a 
W. Schemm, Olpe in W. 


jegel, gerahmte, oval 
eg v erecki Kunstanstalt 
B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


Käerch aus Metall 


und Holz, mit und ohne 

Uhrwerk, beste Qualitäts- 
waren, Verlangen Sie Muster- 
sortiment unserer Exporineu, 
heiten geg. Voreinsendung von 
Mark 5500.—. Alleinhersteller : 

„Bayernmetall“, 
Bayer. Metall- und Holzwaren- 


fabrik K.-G., 
München, 
Herzog-Rudolf-Straße 2. 
ielwaren: Fleisch- Verlags D 
Q mann A Bloedel Nachf. Silesia, G. m.b. H., Breslau 
J. Berlin, Fürth 1. Bag, —|——— 


Sonneberg i. Thüringen. 
(Siehe Inserat Seite 4920.) 


pielwaren. 

O. & M. Hausser, Lud- 

wigsburg. Spielwarenfabrik 
Gesellschaftsspiele und Bilder- 
bücher, Künstler- Baukasten, 
Elastolin-Soldaten, Haus-, Jagd- 
und Menagerie - Tiere, feine 
Holzspielwaren, Ställe, Käfige, 
Wagen und Pferde, Menagerien, 
Eisenbahnen, Zählmaschinen. 


ielwaren. Spezialität: 
Q Pippen und Teddybären. 
Mustersendg. v. 5000 M. an. 
Fabrikanten: Herbst & Fuchs, 
Neustadt b. Sonneberg, Marktplatz 10. 


ielwaren ı Motorrenn- 
St gece Segeljachten, 
G. Kellner Ze 
Fabrik feiner Spielwaren, 
Leipzig, Sebastian-Bach-Str. 23, 


8 pielwaren aus Pappe 


tiere. Um Verz 


F e 7 
Landeswährung. Ju 
o Wolff & Cen D aes 

Nürnberg (Bay.). | 


mit Mechanik u. 


Stimme, Gesell- ielw.- 
schaftsspiele, Re- SE ort. 
klameartikel, stets Fabr per 
Neuheiten. ori 7 beweg 
Hans Lang, zé jelwar - 
Spielwarenfabrik, Hochglanziarb 4 
Plauen i. V. 24. Z.Messe in Lp- g „ 
Muster p. Post M. 3000 Handelshol, Z. B08 Pet 


bis M. 5000; Musterkisten 
M. 12000 bis M. 20000 gegen 
Vorausbezahlung. 


lelwaren. 
S1 : Kleine Spielwaren 


von 5-500 M. per Gros. eg. Voce 
Mustersendung 2000 M. Frits wf a? 

Lederer, Nürnberg, vordere 
Sterngasse 13. 


Spezia- 


u 
pe 


e 


A A 


zé SE) 


cx KS: 
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iralbohrer W. S. und - 
San men i S ee gerder Samen sler At rj Otrohhütsen-Maschi- 
neg EH ab Lager. sonanzapparat., Platten aller platt., Linder. Matten- 
Leistg. ze Nadeln e Ereng, Nr maschinen, 
> einste Hülsenball.- 
S Cart Gotthardt, Barmen- Verlangen Qualitäten. Pressen, 
chstebreck. Fahrikatlonsgr. 1886. Sie Kata- Otto E. Stiehl O. m. b. H., |Hilfsapparate 
loge über Ohligs und Solingen. liefern 
e Apparate in höchster 
piralbohrer u. neueste & tanzen für Hand- und Vervoll- 
ES i Kai Also Kraftbetrieb, einfach und] kommnung 
m er Platten. komb., aus Stahl od. Eisen Erste D 
? eutsche Strohhülsen- 
"NK Marken. Sämtliche Bestandteile Stradivari- Auerbach & Scheibe A.-G. maschinen-Fabrik 
Ayas - „Fidelio Musikwerke, Resonanz - Musik - Apparate Werkzeugmaschinenfabrik, Gebr. Giese & Co., 
g- Berlin SW 68, Ritterstraße 62. Johannes Nitzschke, Saalfeld a. d. 8. Offenbach am Main 35. 
re ae 5 Berlin C2, Schloßplatz 1. | » !övydẽ 
. 37, Laden (neb. dem Meß am) . tärkefabrik - Ein. 
KEE Sersshmaschinen, S Fiehtungen; S rar bien Werd. 
e an 1 Call- * ko à 
alle Abmessungen in Ia. dosen, Laufwerke” Zug- zelne Maschinen und Apparate rn 


Qualität ab Lager. 


Burn ar 


Vogel & Schemmann, 


Kabel i. W. Qualität Max Jentzsch & Meer tachster ` Kon- 
; S Sago- 
Leipzig 3b (gegründet 1903). prechmasch,, Sago Fabriken, Trockenanlagen. struktion“, so 
piralbohrerfabrik Drehorgeln. W. H. Uhland 0. m. b. H., lautet d. Urtell v. * 
8 "Ee i Fabrikation. Leipzig. Gegründet 1867. Lone 1 pia & Tölke, 
— ———— prech - Apparate. Export. ohne l. eutschl. 
8 Fabrikat. i. Oualitätsapparat d Spezialfabr. L.Stroſthdlsenmasch. 


prechapparate in 
Schatullen u. Standgeh. mit 


u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit), 
ferner alle Einzelteile wie Feder- 
motore, Elektromotore, Schall- 
dosen usw. fabriz. in nur bester 


liefert S. Aston, Kom.-Ges., 

Burg bei Magdeburg. 

——— — 
tärkefabhrik - Ein- 
richtungen aller Art. 


federn, Nadeln, Triebe, Räder, 
Schrauben usw, 
Gebrüder Schart, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


„Kopfbindema- he N 
schinen u. bat. RESE 

lenpressen be- d'r Ee 
sitzen d. größte 


Leistungsfählg- 
keit bei — 


Spiralbohrerfabrik, 


Stärkezucker-, Dextrin- u, 


Schulz & Braun, 
Schlersteln a. Rh. 


in echt. Marmor 


Spez. Exportty pen. Verlang. 
und in echter 


Sle Kata- 


Musikwerke 


keen Büsten, Tiere 


J. Rätzer & Söhne, trohpressen. 


log auch Terracotta. — Spez.: Präzisions Werkstätten, 
piralstrumpfbänder [über Zu- Leipzig, Rev. 50. Figur. mit elektr. Be- G. m. b. H., 
B Sockenhalter, leier . ek a Mittweida in Sa, 
eckelhalter, Schirmring ran- 2 onzeimitation. 
usw. Besonders ff Export. | chenver- m Schallplatten-Fabrik| Beleuchtungs- trohtrinkhalme 
Johannes C, Sauer Prcht. tret. ges. d: Star-Record m. b. H., [schalen aus Marmor. Remso, la. edelgebleicht, 
warenfabrik, Berlin SO.55, J. Polak, PE} A, Son Saa; sauen 53. „ Magdeburger auch i. Hüllen m. u. o. Druck. 
Prenzlauer Allee 32. Appara- E - ez.: Erstklass. Neuaufnahmen unskwerkstätten } 
i tebaugesellschaft, Berlin S 68, Vertretung für alle Länder außer] Reps & Trinte, D. Osmer & Sohn, Bremen H 70, 


zern-Gri 


Strohtrinkhalmfabrik. 


Holland frel. 


Alexandrinenstraße 27. Magdeburg-N. 25 


piritusbrennerelen, Deutschland Schutzmarka 
S Einrichtungen für. preohmaschinen- x Gerade 1889 ei trümpfe (baumwollene 
Maschinenbau-A.-0.G0l-| &prechmaschine 8 Schalldosen und seſdene), Handschuhe, 
mma in Grimma (Sa.) 8 Rvlos“ Schrauben und teinbearbeitungs- Strickkrawatten, Kragen- 
„KRylos“. Bestandtelle. aschinen für schoner. Sachs & Landsberger, 


Richard Lehmann, Berlln W. Kronenstraße 72. 


Sen In der W sec) Marmor, Granit und Kunst- 
kocher Wiedergabe etallwarenfabr stein, Schleifkörper, Sägeblätter, | —— ͥ —. 
unüber- Leipzig-Gohlis. Wandrundschleifmaschinen, trümpfe, alle Ausfüh- 
déit & es troffen ! Kreissägen und Fräsmaschinen, ie Sumea. hae 
arkemeler, Trennsäg., Sägevollgatter, Draht- watten. Ernst W. Weisse 
Elterlein, Sa. ) Q MH Mirkes seilsägen. Maschinenfabrik | Wange, Leipzig, Wettiner Str.32, 
„Rylos“- Tonmaschinenbau Maschinenbau- A.-G. Gol-I Hermann Hilmer, Essen- WI. t 7 
pitzen, Motive, Tabletts Ed. Otto, zern-Grimma In Grimma (Sa.) teinkitt für Bildhauer Fahr i k 
usw., echt handgeklöppelt, | Dresden-A. 40, Rosenstr. 107. Postleritwerke Akt.-Oes. von 
erzeugt vortellhaft tahisprungfedern Zschachwitz-Dresden. A. Glogauer 


Arthur Ficker, Elterlein l. Sa. 8 Nachfg. Chemni 
Gesamtkatalog geg. Elnsendung nrech maschinen fabriziert teins und Bohrer in > liefert 1 
von Mark 1500, — zu Diensten — v deet, 
' eg in ; W Jakob Ullmann Hanau. m.Diamantbesatz ArtenStrumpfwaren 
it Deem: Mo Schrank- ETPA VT SE bg Schöne wel 
pıztzen, Einsätze, Motive, 8 ohn y 
N Tabletts und Decken, echt Sch 1 0 to tahlhärtemittel a Hamburg-Ei. 19. kollektion 
handgeklöppelt, fabriziert|>CHatultentorm sl ANA", ges. gesch., für i Mark 125 000 


Pltzenpapler (Küchen- 
Kanten), Buntglaspapier. 
H. Schulte-Hemmis, 


plinte sowie Unterleg- 
schel 
W.Schemm, Olpe In W. 


poren In allen Ausfüh- 
rungen für Inland u. Export. 


J 


Westig In Westialen. 


greri 
mi 
D.R. 


Naht, sow 


zubehörteile liefert 
Friedrich Blatt, Heil- 
bronn a.N., 
Spezialfabrik f. Sportbälle. Ver- 


treter in 


e EP e 0. Taschen- = é 
See se ‚jeder Art . messer. nnn fabrik. Gegr. 1873. Lüdenscheid 
Re Tennis- prechmaschinen ER i ‚einzig in Westfalen (Deutschland), 
* a raem cke stierende, i 
Julius Dietrich & Hannak, degt Fabrikmarke. usw. Automatisch abakdoson, Déeg 
Sportgerätefabrik, sonanz-Sprech- Albert Gotschika, Besteck- u.f arbeitende, te ed Sie 
Chemnitz 91. maschine, Stahlwarenfabrikation, sowie Ma- seit üb. 25 Jahren 
Resonora- Vohwinkel-Solingen 11. AAN für als Spezialität = 
i Gesell-| [Werke SES ( Ee Alfred Reimer 
Ktsrispiel Gr Spiel- G. m. b. H., tahlwaren: Taschen-| packung & Co Elberfeld, || 
karten Maibücher Model- Detmold, messer und Scheren aller mannigfachster Aut . Mettallw.-Großh N 
lerbogen, Kinderabziehbilder.| Verlangen Ste Art, nur Qualitätsware lief.] Leistung und e Ga el ji Teler. Adresse: 
Wiedemannsche Druckerei Katalog Ernst Leibinger, Tuttlingen, [chanlsmen, J. P. Etzel, eieg Elb teld. 
A.-G., Saalfeld (Thüringen). (Siehe Ins. K. 4027) Süddeutschl. Illustr. Preisl. grat. Offenbach a. M. 7. HAlreco, Elberfeld. 


t neuem p J a —d — 
Aufzugfedern, Schalldosen, e Spezi- 
Patent auf Nadeln Spezialität:Schallpl. trohhalme für Getränke alität: 
alle Sport aller bekannten Fabriklager Adams, Köln- in Paketen sowie Einzel- 
Far en e eien Solingen, Gladbacher Straße 21. packung, in Seidenpapier- | Reklame- 
dé , desg i —— — — Thülsen mit Reklame-Firmen-I artikel. 


erstklassiger Gegr. vor 75 Jahren. 

Auslührung, 
speziell 

Exporttypen. 


Werkzeugbetriebe. 
Postleritwerke Akt.-Ges,, 
Zschachwitz-Dresden. 


nur gegen Vorein- 
sendung des Be- 
trages. Nachnahmesendungen 
werden nicht gemacht. 


Albert Tröger, 
Elterlein in Sachsen. 


Dr. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindenthal. 


tahlpanzerrohr und 
Zubehörteile fabriziert 

Ruhrwerk G. m. b. H., 
Wickede-Ruhr. 


Verlangen Sie 
Kataloge. 


steine, feine Halbedel- 

steine, Steinkolliers Kameen 
liefert aus Feinbijouterie-Reise- 
lager sofort greifbar 


Eduard Heymann, 


toffarben in Beutel- 
packung f. d. Hausgebrauch 
zum Färben v. Stoffen aller 
Art, liefert in bester Qualität 


Brunsviga-Stoffarben-Fabrik 


Steiner the Eder, 
Düsseldorf 77 


Arnophon Sprechmaschinen 
. m. b. H. 


Berlin W 50, Passauer Str. 8/9. 


Q “Rasiermesse „Adam-Eve* 


ben fabriziert als Spez. Rasiermesser, Scheren, 


Taschenmesser usw., welt- 


prechmaschinen. bekannte Qualitätsware. Fritz Breler, Braunschweig. Charlottenburg, Suarezstr. 43. 
8 Fabrikation. e Kommissionär und Vertreter 
Export. trickwolle. süddeutscher Stelnschleifereien. 


Ax & Schlott, 
Berlin S 42, 
Wassertorstr. 62. 


ullus Huck & Sohn, 
Cigarettenetuis, Kautabak-, 
Schnupftabak- und Seifen- 
dosen. 


8 Garne 
aller Art. SBN 


Gebr. Barenholz, 
Nordhausen, Harz. 


TA ane. 


bälle aller Art, 


Seen Schalidose 


sämtliche Sprech— 
apparate. Verlangen 
Sie Kataloge über Apparate und 
Platten. 

Walter Böhm, Berlin NO 55, 


druck, offerieren billigst 


Paul Zeitschel & Co., 
Hamburg 5, Lindenstraße 20. 


Ffankturter Str. 


tahl waren. Spezial- 

Fabrikation v. Alpaka, 

bestecken. Aeußerst 
preisw.: Rasierm.,Scheren, 


allen Staaten gesucht. 


Ernst Schneider, Metallwaren- 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Bevue" Bezug zu nehme h) Q 


gebrüder Wehberg, 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid In Westh 
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N BEZUGSQUE 


V. Pasoh A, aller Art, Wi ate 


essare \ em „Martin“, emann,dohmalkalden-W.ih 


—— — ee 
rkze üo n 
Wiser ‚ahlohnen 
und Prelslagen. u. Vexler-Taschenmesser- 
Katal, in Deutsch, fabr. Ernst Hugo Schneider, 


erkzeuge, Unibor närzti, Bohre 
W En ehrt, schleift, Ze D 
poliert, sägt, schnitt, fräst, Instrumente, Materialien, 
schneidet Gewinde, Sof. lieferb, Hagenmeyer & Kirchner, 
5 — — Berlin © 18, 


Zapp ge 


Brama - Chubb- ährige Spezialität der 
schlösser In allen 
Ausführungen 


Französ, u. Engl. Zella-Mehlis I. Th, (Germ.). | 
u Heinrich Holtechmidt, F A * . N KC . 
olmarstein, Westf. Gegr, 1880, rkzeou n erst- u a | am Schneider A, 
d s W amo Auflährung und en Berlin NA, ` 
Wirten Laufgewichte- besier (Unibor als Drehbank) 
nfeiwaagen und Baby. Qualität für alle Johann Wichmann, 
waagen 815 16 kg Tragkt. Verwendungs- 0, Köln, Richard-Wagner-Siraße 18, 7 Ar narat Io ho ine 
zwecke. stilcke angenschlitzer, 


orkzeu asohinen Schelbenschützer, Scheibenträg. 
W Stanzen® lechscheren, H. Müller, Fabrik zahnärztlicher 


Profllelsen - Scheren für] Instrumente, Berlin- Schöneberg, 
Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl | Gustav-Müller- Straße 44. 
od. Elsen, einfach u. kombiniert, 


Bohrmaschinen, Blegmaschlnen, Z Na Kuren Neuhelt! 


Otto Backhaus 

apok masohin & Co,, 

„Volldampf“, Werkzeugfabrik, 
rostsicher verz. 

Ofen transportabel, Remscheid. Telegramm - Adr.: 


| ` VollständigeWäscherei- Obaco, Gegründet 1872, 
us Einrlohtungen für 
fabrizieren als Spezialität Hand- u. Kraftbetrieb, 


E, Kiesewetter 4 Co., Desinfektions- Anlagen 


Berlin N 4, Chausseestraße 45. J. A. John A.-d., 
Erfurt-ilversgehofen 8. 


Feldschmieden, Schmiedeherde. erstellb. Kurvenlineal aus 
Größtes exportiählg. Programm Metall. Praktisch u. dauerh, 
für Länder jeder Kulturstufe, Muster geg. Einsend. v. M. 200.—. 
Auerbach & Scheibe Akt. - Oe. Paul Scherber, Dresden-A,21, 

Werkzeugmaschinenfabrik, 


Saalfeld (Saale). 22 pik», Gips- 


erkzeuge 4 
für Metall- und 
Holzbearbeltg. 


Braun-Rlicker« D Ve 
> en 


a en, Eisenbahn- , 
W ge. und Fr Techn. Vertreter fiberall gesucht, Comp, u. Kalkwerk-Einrichtungen, 
waagen, chmalspur- ? Š 
wn, Ma Or p W schm Sos ohin en u. Remscheid b € Wr Krupp-Grusonwerk Magdeburg, 
aufgewichts- un ugen "eiert als - 
Dezimalwaagen, Spezialität Rudolf Vogel, Wat "zouge pilar Art, — AE ementwaren- 
Kran- und Hänge- Chemnitz 6. Erste Referenzen enn SENKON: Fräsmaschin. abrikations-Maschinen, 
bahnwaagen, Vieh- aus Privat- und Staatsbetrleben 2 — = Drehbänke, C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Waagen und zl A Bohrwerke, Eilenburg 18 bel Leipzig, 
SEN Wen eee 
alle Zwecke. Nanaac beiten. Profileisen- erkleilnerungs-Ma- 
Spezialwaagen., Automatische, re e e Thomas Brüder, Werkzeugtabr. |, scheren Z Soh en WANA iod d vi 


selbstregistrierende Waagen. 
Düsseldorfier Waagen- und 
Maschinenfabrik 


Ed, Schmitt & Cie, O. m. b. H., 
Düsseldorf 20. 


In erstkl. Ausf, Krupp- rusonwerk, Magdeburg. 


Präzisions - Werkzeuge 
wie Fräser, Fellow - Messer, iegeimaschinen aller 
Hobelstähle für Bilgram-Kegel- Art für Dachziegel u. Mauer- 
Ce VT eech Aa steine, 


Köllmann - Werke, Leipzig, |Elsengießerei u, Maschinen- 


Küllenhahn (Rheinland). 


erkzeuge, 

Belle, Hämmer, Zangen, 

Schraubenschlüssel aller 
Art, Automobilwerkzeuge, 


A, Paul Gronemeyer, 


asserdichte Pa- 
piere und Verpackungs- 


Wehr Asphalt-, Teer-, 


Oel-, Paraffin-Papiere u, Stoffe, 
Patent Packung, Jutepackstoffe. 
Lu 


3 
aal 
e 
A 
V 
* 


(IK all. W. Uflacker, Dan ZA die Roth WE 
. 8 stomo. Düsseldorf - Bik 59, N D erkzeugmaschinen udwigshafen am Rhein, 
arbeit allerersten assermesser., 
Ranges, W Filgelrad- Wolt- erkzeuns, Werkzeug- 3 ifferblätter, Skalen 
mann- "Volumen: maschinen, Feinmeßwerk- | Sonderheit: für Uhren E 
deer: A Gerhardt- Venturi- und Pärllalmes- zeuge. H. Hommel, Zahnräder- u. Meß- 
lenholz, ser. Fernregistrlerwerke. Mainz, Frankfurt a. M., Köln, Fräs- Instrumente, 
Hannover 12, Export-Katalog Nr. 3 J Berlin, Leipzig, A, automaten, Höct 
P Faith ! Kattowitz, Saar- Drehbänke, p 1195 
affen. Hammerless- Bopp 4 Reuther, brücken, Mann- Scheren u, räzision. 
Doppelflinten, Drillinge, Mannhelm - Waldhof, heim,Stuttgart, Stanzen, Sauberste 


Selbstlade-Pistolen, Jagd- 
geräte, Munition usw. 


Fritz Klene, 
Hameln Nr, 2, 
affen und 
Jagdartikel 
en gros 
Wilhelm Meyer, 
Nürnberg, Rennweg 64. 


München, Wien. Ausführung. 
Fabrik: HommeiwerkeOmbH,, 
Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 


Hommel - Konzern, Malnz. 


erkzeuge für Auto- 
W mobile und Fahrräder, 


1— 


asser messer 
„Original Lux” 


C. Oswald Liebscher, Ma- 
schinenfabrik, Verkaufskontor: HERAN om. Du 
Dresden-A,, Prager Strasse 47 Landhausstraße 37. 


W 


A Sa u A A u 


erkzeugmaschinen 
W für Elsen-1-Holsbeurbeit d igarettenspitzen 
Thür. Masch.-Industrie aus Kunstbernsteln m. Aus- | 
B. v. Suchorzenskl, Weimar, ee Bruyere - Pfeifen, 1 
Verl, Sie meinen Illustr. Katalog, nr ee 


w 


G 


d Wi cn e dee Sportlern Lex 9. m. b K Aide, — | 
d und Verteldigung tabriz. Ludwigshafen am Rhein. Peter Gottteled Röhrig erkzeugschränke | Cut, — r | 
2 Ernst Hugo Schneider, assermesser, Flügel-| Werkzeugfabr Lüttringhausen e 107 Pfeifen. U e | 
e ` 1 ' Etuis-Spitzen. Spez. e 
N Zella-Mehlis i. Th. (Germ.) W rad-Woltmann, Volumen, bel Remscheld (Rheinland). [otto Hansen, Kiel, Hohe Str. ioie np ach GE 
| algen aus Schalenhart- lw \gsermesser p S Ces D lag.in künstl.Ausf. Albert Koch, 
d guß f. d. verschled. Zwecke. 2 er 5 = g b Berlin SO 6, Am Köllnischen 
H Krupp-Grusonwerk, Magdeburg) W. Gottlob Volz Q. m. b, H, chrau Tia Park 6-7. Telegr.- Adr.: Pfeifen- 
f Stuttgart. schldssel koch. ABC-Codes 5. Ed. Illustr. 
` zen ass E!! KK orkzeuge fahriziert als „Nico-Steck‘ Preisliste kostenlos, Zur Messe 
ö W (B uch dr uok 3 WERNER, W tobe Spezialität: für Eisenbahn- i. Leipz.: Cosmoshaus III. 528/32, 
d feltfer A Dr.Schwand- Pappmaché fabriziert als Fr. Wi, Schwatferts, [schwellen und 
y ner, G. m. b. H., Chem. Fabrik, Spezialität Rudolf Apel, [Cronenberg bel Remscheid. Industrie- uckerrohr -Walz- 
Ludwigsha en a. Rh, Oberlind, S.-M. Gegründet 1864. betriebe. An- werke in jeder Größe, 
| Á i T Oeht, Auslandverireier gesucht. erkennungen Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 
äscherelanlagen. eine. r.. EE 
] To ; Ak ap ir d. mecha- > 
] f. Plättereien, Färberelen, W Rhein- u. Moselweine e e b er und Aert em uckerwaren. 
a nische Holzbearbeitung. Industrie Spezialität: ff, Dragees 
, Blelcherelen, Ozonbleichanlag., reell und preiswert. firmen, Prit Kühling,Drag tab ik, 
Kragenhilfsmaschinen. Jüan Dumeke . ER. ritz SE ER doiig. 
Arthur Hammer & Co., | geit 1849. Eltvillea.Rh. Seit 1849. x 
Berlin NO, eine. Rhein-, Mosel-, n uckerwarenfahr. 
Meyerbeerstraße 1/4. Pfalz-, billige Preise bel Leipzig 80. Kompl. Einricht. u. Apparate. 


Franz Herrmann, G. m. b. H., 
Inden u. Hebezeuge | Masch.-Fbr., Köln-Bayenthal 184 


aller Art. 
Moderne elektr, 
uschneide- 


erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


We Raees ™ mo- 
dernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, Hamburg- 


Arthur Serra, Leipzig-Li., 


Barmbeck 8. erkzeugbestecke 
= W in Taschen u. Kästen sow. Been E * hien maschinen» 

äscherei-Einrich- Einzelwerkzeuge aller Art. I U 5 In ind: 

tungen. Maschinen- erkzeuge, Qualitäts-] Hebezeuge und Stoffe 

fabr. Bernhard J. Goe- W Wé, éier jeder Art. Werdohl Aller Art, 
decker, München 54. Tele- 0. & R. Straus Remscheid18 In Westfal. Volieren 
gramm-Adr.: „Goedeckerfabrik“. 2 

Höchste 


für alle Industrien. Quali- 
tätsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 

Zawada-Industrie G.m.b.H,, 
Spezialfirma f. Industrie- u.Eisen- 
bahnbedart, Barmen Deutschl.). 


ndturbinen für 
W Elektrizität und Leistung. 
Maschinen. Weltbekannte] Spezial- 
Marke Herkules. masch.-Fabr. 
Vereinigte Windturbinen- Krauss & Reichert G. m. b. H,. 
Werke, Dresden-Reick. Stuttgart-Cannstatt 11. 


Wed @ jeder Art 


geräte Marke „Ja-Ni“, 


Carl Jansen, 
Nienburg a. d. Weser. 


Zur Messe in Leipa 
Reichskanzler, Stand 324. 


Wertes Turn- 


Herm. Winkels, Elberfeld 10. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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AUSLANDS:u.ÜBERSEE- 


icht 


W 
Der 


bessinien. Gut einget. 

Fa., welche sich m. Import-, 

Export- u. Kommissionsge- 
schäften befaßt, wünscht Spezial. 
d. Landes wie: Chevreau-, Jagd-, 
Luxus-, Zibetfelle usw. anzubiet. 
Off. erbet. ont KA, 3382 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW, 


epynten. Bedarfsartikel 
tür Fabriken, Werkstätten u. 

Dampfmaschinen, speziell 
für Schiebetüren aus Wellblech u. 
die dazu reet Materialien. 
Gefällige Offerten erbeten unter 
K. A. 3171 an Ausland verlag 
. m. d. H., Berlin SW 19, 


rgontinion. Gut einget. 
irmain BuenosAires sucht 

Exlibris-Muster u-Entwürfe 
zu kauf. Off. erbet. unt.K.A. 2392 


an Auslandverlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


BELGIEN 


Beigisches Haus sucht einen 
oder mehrere Kohlenhändler, 
die Kohlen für Industriezwecke 
und Haushalt nach Belgien 
und Frankreich exportieren mit 
Alleinverkaufsrecht. Offerten 
erb. unt. K.A. 3364 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlia SW 19, 
Krausenstraße 38/39. 


raslilona.Americo Martins 
Dos Santos, Rua Senador 
Feijo 31, Santos, Tel.-Adr.: 
„Americopai*. Speditionen, Ver- 
tretung., Kommiss.- u Konsigna- 
tionsgeschäfte. Kauf f.eig.Rechn. 
Sale e Erfahrungen. Kapital 
150 Contos.Beste Ausführung der 
anvertrauten Aufträge. 


ulgarlen. Einfuhr allerlei 

deutsch. Fabrik. Seit 15 Jahr. 

ausschließl. Verbind. m. nur 
deutsch. Firm. Best. eingef. beid. 
industr. Kreisen, Importeuren, 
Exporteuren u Großabnehmern 
Bulgariens. Kauft f.eig. Rechn. u. 
Kommissionsweise, übernimmt 
Vertret. gangbarst. Export-Artik. 
Ang. unt.K.A. 3387 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


Canarische Inseln 
(TENERIFA) 
Manuel Vandewalle y Hardisson, 
Santa Cruz de Tenerife, Alfonso 
XIII NO, 87. IMPORT-EXPORT 
Käufer von Restbeständen 

und Artikeln aller Art. 


AEGY 


missionsbasis verkauft werden 


Es handelt sich um Baumwoll- 
Krawatten, Stiefel, Strümpfe. 


Commercial Bank of Egypt, 
Elis Hatuel, Alexandrien etc. 
in Französisch oder Englisch. 


AUSLANDS-w.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGE 


a.in Aegypten sucht Ver- 
bindung als Vertreter mit 
Saccharin- und Schwefelsäure- 
Fabriken, evtl. würde für eigene 
Rechnung kaufen. Offerten 
erbeten unter C. M. Galanis, 
H. B. P. 1837, Cairo. 


rgentinien. Best eingef. 
eutsch. Haus übernimmt 

Vertret. f. Eisen- u. Stachel- 
draht, Emaillewar., Nàhmaschin., 
Porzell.-,Steingutwar., Reklame- 
artik. sow. Konsignation. u. Ver- 
treng all. Art. Off. unt. K.A.3390 
an Auslandverlag GmbH., Berlin. 


A ton. Wohlbekannte 


Wir bitten bei 


ant diese Kune 


LET TLIITT III IT NIT eee eee 
Haus in Alexandrien wünscht von deutschen u. österreich. 
Fabrikanten Konsignationswaren zu erhalten, die auf Kom- 


Empfang l. Alexandrien geg. Dokum. bezahlt werden. Der Rest 
nach Verkauf. Gute Geschäfte können in Aussicht gestellt 
werden f. jeden, der Absatz für seine Waren i. Aegypten sucht. 


Nägel jeglicher Art, Schlösser, Bureauartikel. (*) 
Referenzen: SS National d’Escompte de Paris, 


Emannel Mendoza & Cl., P J. l. 777, Alexandrien (Eypte 


e 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose bel zulegen sind (also nicht auf die 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im ei 
Inserenten abzufassen.— Alle mit einem Stern 


rasilion. Aniffafarben u. 
B Drogen.Gut eingeführt.Haus 
in Rio de Janeiro, das Anilin- 
farben u. chem. Produkte in groß. 
Maßstab import., u. welches gute 
Beziehung. zu den ersten Textil- 
waren-Fabrik. u. viele Kund.hat, 
möchte Kataloge u.mögl. bemust. 
Offerten v. Anilinfarben u.chem. 
Produkt. erhalten. Es soll für eig. 
Rechn.gekauft werd. PedroPixze- 
lato, Rua Theophilo Ottoni 147, 
Caixa Postal 24, od ie, Mean 
lato- Rio de Janeiro, Brasilien, 
hile.Seriös.Importeurkauft 
auf eig. Rechn. u. übernimmt 
Vertretung. v. Drog., pharm. 
Spez., hygien. Artik. usw., ferner 
feinen Seidenwaren.Uebernimmt 
auch Konsignatlonsware. Refer. 
vorhanden. Offerten in Deutsch 
unt. K. A. 33 16 an Anslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, 


C U B A 


Export von Brannt- 
wein, Alkohol, Zucker, 
Mahagoni- u. Zedern- 
Holz, Perlmuttschal., 
Wachs- und Bienen- 
honig, Schwämmen, 
Melasse, Federn für 
Aigretten, Krokodil- 
häute, gesalzen oder 
gegerbt, Tabak, roh 
und bearbeitet. E 
Korrespondenz in 
Spanisch, Franzö- 
sisch, Englisch, Ita- 
lienisch, Portugisisch, 
Lateinisch und Espe- 
ranto. Gefällige Ange- 
bote an F. Rosol, 
San Ignatio 82, 
Habana. 


ypern. Importfirma 


dortigen Markt geeignet, evti. 


auch Übernahme der Vertretung. 
Die Firma unterhält auch Büro 
in der Schweiz. Gefällige 
Offerten sind zu richten unter 


K. A. 3406 an den Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


PTEN 


sollen. 50% der Ware soll bei 


u. Wollstoffe, Seidenwar, Putz, 
Taschentücher, Babywäsche, 


Mr. Joussef B. Samama, Mr. 
— Korrespondenz bevorzugt 
— Offerten erbeten an: 


mit ausgebreitet. Verbind. in 

ganz Austral., Hauptbureau 
in gé? wünscht Alleinvertret. 
deutsch. Firm. zu übernehmen, d. 
nach Austral exportier. Off erbet. 
an C. Philipp Webb Esq., c/o Bank of 
New South Wales, Sydney George Str. 


fg Genera!-Agent 


elglien. Guteingeführt. Fa. 
i. Belgien m.Vertreterbureau 
sucht guteVertret.v.Kurzwar. 
u.Phantasieartik. verkupfert, ver- 
nickelt, versilbert usw. Bel bester 
Kundschaft seit 30 Jahren einge- 
führt. Offerten unt. K. A. 3313 an 
Anslandverlag GmbH., Berlin. 


nen Interesse 


C wünscht zu kaufen alle 
Arten deutscher Artikel für 


FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erlolgt e n 

eigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto 5 bezahlt ge Wichti | 
Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offeribriele 
der anbletenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zu 


änemark. Wünsche 

Offerten von Neuheiten 

und Artikeln aller Art. 
Kaufe auch für eigene Rechnung 
und übernehme Vertretung mit 
Musterlager Angeb. unt. Chiffre 
K.A. 3304 an den Auslandverlag 
. m. b. H., Berlin SW 19. 


o mln les. Gut einge- 
führtes Haus in San Pedro 
Macoris wünscht in Ver- 

bindung mit Pabrikanten folgend. 
Artikel zu treten: Spielwaren, 
suppan Schreibwaren, Schreib- 
hefte, Majolika-Artikel, BisKuits, 
Terrakotten,Gipswaren, Kristall- 
waren,künstliche Blumen, Karne- 
valartikel, alle Arten Neuheiten 
und Phantasieartikel für Basar. 
Angeb. unt. K. A. 3287 an Aus- 
land verlag O. m. b. H., Berlin. 


E Aren; Import- Fa. in Hull 


ist bereit geg. Kasse zu kauf., 


od. als Vertret. tatig zu sein für 


Fabrikant. v. Messerwar., Werk- 
zeugen. Galanterie-, Spielwaren 
usw Off. in engl. Sprache erbet. 


unt. K.A. 3361 an Auslandverlag 


G. m. b. H., Berlin SW 19. 
Enr and, Gewünscht guß- 


eiserne Bafewann. m. bester 


Angebote f.verschied.Größen frei 


deutschen Hafen an Qiynn Bros. 
Weaman St. Birmingham. 


rankreloh.Elektr.installat. 
wünscht v.erstklass.deutscher 
Fabrik Lager v. drahtlos. Tele- 
n f.d. Verkauf an 
lektriker. Montage der Apparate 
wird j. mein. Werkstatt ausgeführt. 


Off. erb. unt. K. A. 3375 an Aus- 
laudverlag GmbH., Berlin. 


SW 19, Krausenstraße 38-39. 


ndien. Bombay Surgical Co., 
New Charni Road, Bombay. hat 
Interesse a. wund- u. zahnärzt!. 


Instrument., Krankenh.-Einrich- 
tung., antisept. Hospital-Möbeln, 


Gemälden u. Photogr.-Postkait., 


elektr. Neuheiten u. Propaganda- 


neuheiten. Preislisten, Muster 
u. Vertreterbedingungen erbet. 


ndien, Gut fundierte Fa. in 
Ahmedabad wünscht auf eig. 


Reklameartikei, Messerwaren, 


Schlösser. Kurzwar.,imit.Bijoute- 
rien, kfinstl. Blumen. Ausführl. 
Angeb. m. Must. u. äußerst. Preis. 
unt. K. A. 3168 an Ausland verlag 
. b. H., Berlia SW 19. 


wünschen mit Fabrikant. all. 


Zubehörteile, Messerw., Strumpf. 
Zubehörteile usw. Auf Wunsch 
m. Mustern u. Zahlungsbeding. er- 


. m. b. H., Berlin 8 19. 


Haus wünscht Vertretung 

einiger Bureauartik, jedoch 
hauptsächlich bei den Papier- 
händlern gut verkäuflicher 
Artikel. Angeb. unt. K. A. 3411 
an Ausland verlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39, 


Br: Gut eingeführtes 


wünscht Vertret. deutscher 
Firm zu übernehm. f. chem 
pharmaz., photogr.u. industr. Er- 
zeugnissen, sow.Drog.u Kräuter. 


Offert. unt. K. A. 3391 an Aug- 


landverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


Hr ion. Gut eingeführteFa. 


ortugai Gut eingeführte u. masch Branche 
Fa. in Colmbra sucht Vertret. auch Neuheit, übernimmt 
'  allerArtikel u. kauft ebenfalls routinſerter gut ein- 

für eig. Rechn. Oberleder, Leine- gel. Kaufmann 
wand, Kerzendocht, Aluminium- evtl. auch für 
en Uwe leie Spanien. 
auch Zucker u, Reis. Angeb. unt. 

Ur Ai Ausführl. Angeb. an Post- 
K. A. 3301 an Ausland verlag lach 13, Thun (Schweiz), 


porzell. emailllert. Innenseit. 


loge von Musikbüchern, für 
Klavier. Orgel und Harmo- 
nium mit Außerster Preisliste. 
Gefällige Offerten sind zu 
senden unter K. A. 3415 an den 
Ausland verlag O. m. b. H., Berlin 


Haee vor Gewünscht Kata- 


0 

Kings Importeure l. Bombay 
d. Export geeignet.Artik. I. Ver- 

bind. zu treten ; speziell Taschen- 

uhren, Phantasiewar., Fahrrad. u. 

War., Parſũmer., Textil war., elektr. 

steh. Reie. z. Verfſg. Offert.mögl. 


bel. u. K. A. 3320 an Auslandverlag 


lich nien. Ange 


m ersten Male, 


ohottland.Guteingei Im. 
portfa. wünscht äußerste Ofi. 
v. Lagerwar. in: Porzellan u, 
Bürstenwar., Neuheit, Puppen u. 
Spiel war., Rasierappar. Scheren, 
Taschenmess., Haarschneidems- 
schin., alle Art. Bleistifte. Kunst- | 
seldene Se A Krawatten, u, 


PORTUGAL 


Palot & Co., Lda., 
Lissabon, Rua do Ouro 200, 
importieren: Messerwaren, 
religiöse Artik.Bijouterien, Neu- 
heiten u. lithographische Farben. 
E xportieren : Tischweine aus 
Porto und Madeira, Früchte, Shaws, woll. Shawls usw. Preise 
Feigen und Datteln, Kork, erwünscht ef Glasgow od. Leith, E 
Kolonialprodukte, Konserven. Kasse bei Lieferung. Must. m. Ofl. 


erdet. Korresp. engl. unt. K. A. 
ortugal. Antonio Soe- 3389 an Ausland verlag Get, | 
rea, Lda., Lissabon, Rua] Berlin SW 19, Krausenstr, 
S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 


das), arbeitet mit eig. Bureau, R 
Schweiz - lialle 


DIDIER IDDIEN 


Vertretung beziehung» 
weise Alleinverkauf 
bar. Artikel ell techn 


chem. Produkte, pharma. Spez., 
Parfüm., Apoth.- u.Drog.-Artikel. 


G. m. b. H., Berlin SW 19. 
——— — a 


rtugal. Gut elnget Fa. in 
Lissabon interess. sich f. d. lm. 
folg. Artik.: Kaninchenfeil. 
1 d. Hut abrikat. echte Lederfell. u. 
Pegamold f. Hüte, Seidenbänd. f 
Männerhüte, Strümpfe, Socken a. 
Flor u.and.Artik.dies.Branch.‚Uhr. 
jegl. Art u.Größ.Stoff.f.Malereien, 
Schreibwar., Malutensil. Ak kor- 
deons u. Mundharmonik., Pfropf. 
u. all. derarilg. Artik., Tapeten jegl. 
Art. Ang. unt. K. A. 3355, Ausland - 
verlag GmbH. Berlin SW 19. 


Austanddenlseh 


| 
bevorzugi 
die INSERENTEN 


des „ECHO“ 
bei Euren Bestellungen 
—— 


r ‚Baumst. 
Id e u. Indien. Gewünscht Ang. . engl. Spt.! 
G Türen, Fenster, Beschläge, Treppen. Farten = | 
usw.; ferner f.sanit.-Artik., Messing-, Stahl- u. pun 3 ; 
Glas-Buchstab., Luxus-Gläser, elektr. Artikel, Kom e e e 
in duplo u. K. A. 3408 an Auslandverlag GmbH., Belg 
E — A 


K U BA 


eg 
ARTURO H. GERLACH 


in HABANA, Calle Placido 35, 
Post-Adresse: Apartado (P. O. Si l 
Telegtamm-Adresse: Gerlachico 


übernimmt 0 
VERTRETUNGEN für KUBA u. MEXIKS 
von nur leistungsfähigen Paor Ea ir eigene Rechnung. 
auf Kommissionsbasis als auc sich, spanisch. 


; tsch, englisch, fra 
EE 5 5. Geet 6. Edition. 


SPANIEN. 


Bchonndia y Companla, iras 1950 
Zoll- u. Transport-Agenturen, Kome hao. Kanten 


daye, Pasajes u. Bilbao. 
orka Casa. Y Rorrespondenten von 


„ u. 

Ertellt Auskünfte noer Portospesen, d ken 
Vorschriften usw. u 

Briefeu.Telegr. an Echeandla irun, a. Bcheandia, Hedi 


N SUCHEN! 


E 


„The Commercial 
A . Z. in & Bi- Saks, 
Alexandria, sucht V 
deutsch. Fabrikant. 1. Aullinfarb., 
Chemikal. sow. elektr. LIchtanlag. 

u. Neuheit. Must. u. Prelsllst. e 
Korresp. I. engl. u. franz. Sprache. 


on. Bento de Carvalho 
en Santos Rus 15 de 
Novembro 112, Agenten def 
Comercial-Banki.Porto,eines de: 
größt. Lebe smitt.-Engros-Häus. 
l. Staate Sao-Paulo,würde d. Vertu. Apr 
erstklass. Mark. evtl. Mea Pros 
übernehm.; Einkauf per Kasse i. Weg 
eig. Rechn. Vertret. 
Angebote erwünscht. 


er 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” DA 


j 


— 


KAN? 


— ë — ~ana 


| Neuheiten, wollene u. daumwoll. 


_ ausbezahlung. Vertreter werden 


ndion. Bed. Haus 1.Bombay, 
mit Niederlassungen und Ver- kant. für folg. Artikel gesucht: v.erst 
tretungen an all.Hauptplätzen Elektr. Maschinen u. aterlal, 
— usa. an Alle Trenne po oium. u. Schwerölmotore, 
eine, Sp osen u. Biere, | Porzellan, Glaswaren u.Stein etallwar. f. Möbel 
reiege an an Bijouterien, Spielwaren, Unten. Strickwaren, n e 
m 


fabrikate, Schreibmaschinen. 


Ea Gut eingefuhrt. Firma 


War., Parfums, Farben, Chemika- 
lien, Drogen, Schreibmaschinen, 
Spitzen, Kupferplatten. Kalendem, 
hotias, Uhren, usw. sow. Lametis. 
Alleinvertr.od.Geschäftsverbind. 
a.Kommissionsbasist.Süd-Indien 
erwünscht. Fabrikanten wollen 
sich mit Mustern, cif Oft. sofort 
wend.unt. K. A. 3307 an Ausland 
verlag mbH., Berlin SWI9, 


Bijouter., künstl. Blumen, Spiel- 


verkäufl.Artik. Erstkl. Referenz.: 


olumhien. Sehr ein- | American Colonial Bank of Porto 
K geführte Fa. in San Gil, mit | Rico,Arecibo,P.R.R.G,,Dun &Co,, 
Agencia de Informacion Mundial, 


erstkl. Refer., wünscht sich 
dem vertretungsweisen Verkauf 
jegl. Artikel, die in Deutschl. her- 
grau werden, zu widmen. Bitte 


San Juan, P.R. Firma erbittet 
Mustersendun gegenBezahlung 
durch Deutsche Rank. Berlin. 


tagen, wünscht Vertretun 
orto Rico. Alfredo s anien v. ernsthaften deutschen 


talion. Vertret. von Fabri- ortugal. Ich suche Vertret.| &panlen. Gut einget. Firma 
l.deutsch.Fabrik.folg. 8 

Artik.: Neuheiten in Luxus- 

apler.Basarartik., Modeneuheit. Fa Artik. u. Schreibwaren. 


—— 

Angebote unter K. 2 panlen. Gut eingeführte 
an . SC H. S P AN 1 E N S . Firma wünscht 
Belia SW 19, Krausenstraße. Ein a 


urzwaren, Bijouterie u. Triko- 
für 


äusern. Korrespondenz i 


Rico, Casilla Postale 794, Spanisch erbet 
wünscht mit eratkl. Fabrikanten 2287 au denen unter K. A. 


57 an den Ausland 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: Q. m. b. H., Berlin 300 19. B 


emailliert. Geschirr, Kristallwar., Krausenstraße 38/39. 


Wir wünschen Vertre- 
tungen von Fabrikanten 
von Baumwoll-Bändern 
und Bemusterung. 
Gefl. Offerten erbeten 
mit Mustern und 
Preisen unter 


esserwaren. {Sie wollen sich an Vicente 
chem. Produkte all. Art u. ehem. Korresp. portug., span. od. französ. Tourné, La Coruña, Fuente 
pharmazeut. Produkte, Seiden- | Off. unt. K. A. 3378 an Ausland- Ide San Andres 16, wenden. 

waren, Aluminium- und Stahl- verlag GmbH., Berlin SWI. 


getragenerVertreter mit guten treten f. fo] . 
folg. Artikel: Verzinkte 
~ [Referenzen und sehr da eln- Messingblechartikel, geeignet f. 


führt bei der K 
Eat bater sace M BEE E 
I 


Angebote 
hlt wird. 


Panien., Gesucht Vertret. 

f. Barcelona von Fachmann 

i. Eisenwaren, Kochgeschir- 

ren, mit en Beziehungen in 
Spanien. Referenz. steh. zur Ver- 
g. Ang. unt. K. A. 2032 an Aus- 
landv. GmbH., Berlin SW 19. 


Ve: Ich wünsche gute 


sucht Vertret. in Bijouterie- 
waren, Metall-, Haushalt-, 


rstkl. Referenz. steh. zur Verf üg. 


deutsch. Fabrik. f. Uruguay 

1. folgend. Artik. zu vertret.: 
Emailliertes Kochgeschirr,Werk- 
zeuge l. allgem., Bolzen, Schraub., 
Muttern jegl. Art, Eisenstangen, 
Elsen i. Barren, galvanis. Eisen in 
Platten, glatt u.kanneliert,Druck- 
u. Zeitungspapier, Strümpfe und 
Socken für Herren u.Damen usw., 
elegante Artik., v. billigst. bis zum 
besten. Offert. unt. K. A. 3316 an 
Ausland verlag dmbfl., Berlin. 


9 
r —. — — 
A. COSTA & CO. 
ASILIEN H 
Babia / Brasillen 


brikanten direkt zu ver. 


chmirgel- 
stoff u. SE ier, Luxus- 
papier, Porzellan- ischaftsert. 
u. Beschläge. Angebote unter 
n K. A. 3197 an Auslandverlag 
d. m. b. H., Berlin SW 15. 


Be egen, euhelten, S PA N E N Kommissions-, Import-, Export- und Agenturfirma. 
Uhren, Ketten sowie alle leicht- HIERHER mi | Korrespondengt englisch, portugiesisch, französisch u. spanisch. 


Angebote unter CAIXA POSTAL 199, BAHIA/BRASIL. 


Frankreich. ere SC Haus, I. Frankreich etabl., mit besten 

Refer in Paris u. i. d. Provinz, sucht Vertret. deutsch. Häuser 
i. folg. Artikeln: GER Artik., Brillen, Bijouterien, Phantasie- u. 
Alpaka-Waren, dra tl. Teleph.- u. Telegr.-Appar. u. all. a. Phantasie- 
artikeln f. Wasserstädte. Korr. i. Rranz., Span. od. Portug. Angeb. u. 
K.A.3413 an den Auslandverlag d. m. b. H., Berlin SW 19. ( 


ee «u e , MEXIKO, ert ee none 


Wir sind bereit, leistungsfähige Fabrikanten 
auf diesem Markt zu vertreten. Wir haben 
außerordentliche Möglichkeiten und 
bieten an eine umfangreiche Vertretung. 


Besondere Abteilungen für alle Branchen. Kurz- 8 


waren (dry goode), Lebensmittel, Eisenwaren 
auf Kommission, Konsignation und eigene 
Rechnung. Erstkl. Bank- u. Handelsreferenzen. 


REUBEN R. GOMES & Co. 
Water Street, Georgetown, Demerara, 


AUSLANDUnDÜBERSEE- 


ngland. Asbest! Käuter rankreich u. Kolonien, 

gesucht für rohen süd- Such. Ia Verbind. f. Einfuhr v. 

afrikanischen Asbest, ein Lebensmitt. u. Rohmaterial. n. 
Parcel blauer, sortierter Asbest] Deutschl. u Rußland u. haben Ab- 
InHamburg lagernd. Mit näheren | nehm. f. Maschin. u. Massenartik. 
Einzelheit. bitte sich zu wenden | i. Frankreich u. Kolonien. Off. an 
an Ansiandveriag Q. m. b. H., Les Ligues Reunies, Marseille, 
Berlin SW 19, unter K.A.3168.|1. Bd Theodore Thurner. 


FRANKREICHITALIEN 


Firma in Neapel importiert: 
Ich verkaufe Seifen als Bade- Glaswaren Porzellan: Hckirische 


seife 120 gr zu Francs 8,— per 
8 Artikel, seidene Strümpfe, Hand- 
Dutzend. Versand gegen Vor- schuhleder, Schuhleder, EE 
nimmt Vertretungen guter 
ae Damen Marseille, | Hauser in diesen Artikeln. — 
m Export: Pasteten un „an 

— N 
serven. — Gefällige Angebote 
Lene Burma - Rohstoffe! erbeten an H. J. Tournée, Via S. 


Ein alt. Exporthaus i. Rangoon N 
wünscht noch mehr Verbfndg.] Arcangelo a Bajano 23, Napoli. 


mit gr. Importeuren i. Deutschl. l. 


alle Arten von Burma-Rohstoffen. 1 T A L I E N 


Frage kommen namentl.: Reis UI TTT HO 
mit u. ohne Hüls., Bohnen, Mals, Hanfbindfaden, Schnüre, 


Hirse, Schellack, Hàute, Baumw., . 
Gummi u. Oelkuchen. Beste Ref. Jute-Gewebe liefert (*) 


Korresp. in Englisch. Angebote] . 
unt. K. A. 2919 an den Ausiand- G. GARIBOLDI & C., 


verlag G.m.b.H., Berlin SW 19. Monza, Corso Milano 2. 
Kothari Desai & Co., 


INDIEN. Ahmedabad (Br.-Indien) 


IMPORT von: Alle Arten von Textilmaschinen und 
Zubebðrteilen, Materialien zum Färben, Eisen- und Stahl- 
waren, Papier- und Schreibwaren, Farben und Chemikalien, 

- und Kurzwaren, Messer- und Wirkwaren, Spielwaren 

u. Neuheiten, Streichhölzer, Öle, Essenz. u. Parfümerie waren. 
Getreide, Mäuten a. Fele, eigen- a. Wellebfällen 

u. id uten u. en, en- u. Wolla en 
Indische Marmeladen und Gelees und alle Rohmaterialien. 


Haus hat Niederlassungen In: 
Bombay, Madras, Calcutta, Indore, 
e achi, 


Delhi Singapore u. Rangoon 
Bankverbind Imperial Bank of India, Ahmedabad — 
Bank of India 14. edabad — Nederlandsche Indische 
Handels-Bank, Bombay. 


Tula 


Seilereien, 


Fabrikanten und Exporteuren in Verbindung 


G. m. b. H., Berlin SW 19, treten, welche Interesse daran haben, in Mexiko vertreten zu sein. 


— 
panien, Span. Ingenieur 
B R iTi 5 = = G U IANA 8 wünscht b eut. deutsche 


Alle Arten Neuheiten u. gut verkkufliche Artikel kommen in Frage. 
Offerten unter Chiffre K. A. 3305 an den Auslandverlag 


zu vertreten. Offerten erbeten 
unt. K. A. 3171 an Ausland verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panlon.Vertreterfirma in 

Barcelona würde die Allein- 

vertr. erstkl. deutsch. Fabri- 
kant.v.für d.span. Markt geeign. 
Artik. übern. Ref. steh. a. Wunsch 
zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 2610 
an Ausland verlag deht. Berlin. 


FIRMEN, DIE LANDESPRODUKTE ANBIETEN 


ndien. Davidoss & Co., 
Bangalore (Indien), 15 
u. 16, Commerrial Street. 
Importeure von: Baumwoll., 
woll. u. Seidenwar., woll. Shawls, 
Trikotag., Put zwar., Parfümerien, 
Kurzwar. usw. Exporteur: von: 
Teppichen. Teppich- Schonen, 
wollenen Decken, Matten, Sandel- 
holzöl. Muster nach englischem 
oder amerikanisch. Geschmack. 


ITALIEN 


Export: Olivenöl, Mandeln, 
getrocknete Feigen, Früchte, 
orientalischer Tabak. 
Import: Chemische Dünge- 
mittel, Kupfer-Sulphat, land- 
wirtschaftliche Maschinen und 
Geräte. Angebote unter K. A. 
3888 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19,Krausens r.38-39.(* 


KOLUMBIEN 


Kolumbian. Hafice 
Gut eingeführtes Haus, das 
besonders die Kaffee-Quali- 
täten in Bogota, Tolima u. 
Manizales kennt u. in Hon- 
da etabliert ist, bietet seine 
Dienste an für den Einkauf 
von Kaffee für Rechnung der 
deutschen Importeure und 
Röstereien. Korrespondenz 
in Spanisch oder Englisch 
erbeten. Muster der zu lie- 
ternden Kaffeesorten stehen 
zur Verfügung mit Preis- 
offert. fob. Kolumbia-Hafen. 
Angebote unter K. A. 3156 
an Auslandverlagß.m.b.H., 
Berlin SW 19. 


MEXIKO 


oder Lechugafaser für 
Bürstenwaren, Palmfasern für 
Bindfaden, Säcke, 
Teppiche usw. Elizondo A 


ompean Hermanos, San 
Luis Potosi, Mexiko. 


Barcelona- Spanien. 

P Vertretung für ganz Spanien. Die 

Firma R. J. Aragones in Barcelona 

Consejo de Ciento 227, seit Jahren vorzügl. eingeführt, 

wünscht Vertretung bedeut. deutscher Häuser geg. zéie 

sucht ferner Alleinverkauf neuer Artikel für eig. Rochnuns, 

Bereisen peson ganz Spanien. Erstkl.Refer., auch deutscher 
Häuser. Deutsche Korrespondenz. ABC Code 5 Ed. 


olumbien. Fabr.i.Palmira 
K bietet zum Engros -Verkauf 

kolumbische Spezialseiſe, El 
Rey“ an, welche von gelernten 
Chemikern aus New Vork u. San 
Franzisko unt. Leitung ein. Fach- 
mannes m. 10jàhr. Praxis hergest. 
wird. Ein Versuch überzeugt. 
Angebote erbeten an Fellx A. 
Molina C., Palmira-Valle-Colombia. 
ee 


Ser mare Holzhandelshaus 


SPANIEN 


Im- u. Export- Firma wünscht 
in Verbindung zu treten mit 
deutschen Importeuren von 


Wolle 
und interessiert sich außer- 
dem für die Vertretung 
deutscher Fabrikanten 
aller Artikel. Angebote 
unter K. A. 3157 an Aus- 


in Madrid wünscht Verbind. 
m. deuisch. Importeuren. Fur 


d. Einfuhr nach Span. werd. ges.:] landverlag G. m. b. H., 
Alle Arten v. Maschin. Eisenwar., Berlin SW 19, 
Farben, Holz. Ang. unt. KA 2253 Krausenstraße 38-39. 


anAuslandverlag dmbH.,BerlinSWi9. 


Chil Habe billig 5000 ha Urwald an der Küste des Stillen 
€ Ozeans, etwas südlich von Corral, mit eigenem 
kleinen Hafen abzugeben, entweder in Verkauf oder in Pacht, 
Evtl. auch Teilhaber einer Aktiengesellschaft zur Ausbeutung 
des Holzes gesucht. Es handelt sich um Hügelland mit 
dichtem Wald aus verschiedenem Holzbestand. Was nicht als 
Nutzholz zu verwenden ist, eignet sich vorzüglich zur Papier- 
fabrikation. Offerten erbeten unter K. A. 3292 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


G. Kumazawa & Co. 
Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe". Gegränd.1893 


IMPORT: 


Papier aller Art 
Deutsche Industrie-Erzeuguisse all. Branchen 
und Materialien. 


IC PL LELLELLEL LEN LENTL N 


, dë rn EE ¶⁰ EE E 
J «0 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Pre) 


zei 


en Sie 


vorfellhate Einkaufsquellen 
im Deutschland? 


Dann wenden Sie sich an die 


ExportsAuskunftei des Auslandverlages 


Durch eine seit mehr ala 40 Jahren aufgebaute, einzigartige Organisation unter. 
hält unser Verlag, der sich der ausschließlichen Förderung des 


‚Reichsverbandes der deutschen Industrie 
und den 


Meßamts für die Mustermessen in Leipzig 


orfreut, ausgedehnte Beziehungen zu der deutschen Export- 
Industrie. Jeder exportierende Fabrikant erhält durch ein von 
uns herausgegebenes Sonderblatt, die „Vertraulichen Mit- 
teilungen“, regelmäßig alle bei uns eingehenden Anfragen aus 
dem Auslande nach deutschen Erzeugnissen zur Bearbeitung. 
Wenn Sie also Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann 
benutzen Sie nachstehenden Vordruck; Sie können mit Ge 
wißheit auf zahlreiche Angebote rechnen. 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 


Abteilung Export-Auskunftei | 


ieee 


Bitte abschnoiden und ausgefüllt einsenden! 


An den Auslandverlag GmbH., Berlin SW19, Krausenstraße 38/39, Abteilung nd et 
olg 


Kostenloser Nachweis von Bezugsquellen erbeten für folgendo Artikel. (Genaueste Aufzählung der Hüve 
Artikel ist erforderlich, da allgemeine Angaben wie Maschinen, Eisenwaren usw. selten zu einem 
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W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 
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Ar. 2058 (51) | (De 
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0 Et lte rekt Neme )) 


Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährlich 1200 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands und Deutschösterreichs vierteljährlich 1600 M. 
Jahrespreise: nach Argentinien 10 Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 24 $ 000 (Milreis). Bulgarien 300 Lewa, Central-Amerika 4 $ U. S. A., Chile 30 Pesos papel. China 10 $ mex 


Columbien 4 $ U. S. A, Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4 $ U. S. A, Finnland 120 fin. Mk.. Frankreich u. Belgien 32 Francs, Griechenland 32 Francs, Großbritan., Irland u. 
an 12 Yen, Jugoslawien 140 Dinar, Luxemburg 24 Francs, Mexiko 6 $ U. S. A., Norwegen 20 Kr., Paraguay 10 Pes. 


Kolonien & 1/—, Holland u. Kolonien 10 fl.. Italien 60 Lire, Ja 
eee 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kc., Türkei 4 türk. Pfd., Uruguay 


min arg., Peru 1 Lp., Portugal 43 Escud., Rumänien 360 Lei, 
5 Pes. oro, Venezuela 4 $ U. S. A., Vereinigte Staaten 6 $ U. S. A., nach d. schwachvalut. Ländern viertel ärt, 20% M. — Erscheint jed. Donnerstag. — Anzeigenannahme durch d. 


Auslandverlag GmbH. in Berlin SW 19 od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellsch. mbH. In Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellschaften im In- u. Auslande. 
Bankkonto: Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, u. Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-7 1, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto: Berlin 57560. 


| 21. Dez. 1922 | 
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Vertreter in Hamburg: Blankenstein & Bosselmann, Neuerwall 59 
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DDr dia Echo 


CARLWINZERLING 


Volmarstein i. Westfalen 
Schloßfabrik « 

Telegr.-Adr.: Winzerling 

ABC -Code sth Edition, 


d HANGSCHLOSSER ALLER ART 
Türschlösser, Knebeldrücker- 
schlösser, Türrlegei u. Ueberfallen 
Zur Leipziger Messe 
Neue Turnhalle, Leplaystraße, Koje 168 


Ri 
Fabrik hauswirtschaftlicher Maschinen 


Georg Roloff 


Barmen-Rittershausen 81 d 


Heftapparate 


für Broschüren, Broschüren, Akten, 


B T ka m Muster und Kartons 


Drahtheftmaschinen für Karton. 
und Holzheftung mit Fuß- oder Kraftbetrieb. 


Automaten zur Herstellung von Nadel- ie i Ke J` SES 


Andrück-Ei,ketten und Massenartikeln. MMMRu 


0.Hoppe & Go. Nachi "esse LeipuigSchleunig74 (|) S di 
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P Große und 88 „„ von | 


WochenXHiche Liefe /, lee 
soa ooe e 


A.B.C.CODE S EDITION 


TELEGR?’ADR. 


„NIESO" 
ALDRHEINLAND 


— . A 


DOOR 


H 


el" Die, Fußbodenmasse 
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33% Rapido! en bont | 
4. b | f enlos, d 
bis 5mal so billig wie flüssige Tinte; jeder flüssigen durch jeden Arbeiter verlegbar, mg i 
| Tinte gleichwerti g durch Zusatz von Wasser] 6 * Haltbarer un 
Sofort gebrauchsfertig! K feuerfest, fu warm 
8 ein Dicken! Kein | — Ver 
Absetzen! Keine Rückstände! Kein billiger als Linoleum it 
en und reg von eieiei „Konii- 
leferung in Tablet- e 2 3 
ten oder Pul- Material“ zum y 
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21. Dezember 1922 


Das Echo 


5. J. ARNHEIM 


BERLIN N. 20. BADSTRASSE 40-41 
Begründer der deutschen Geldschrankindustie ` 


OUAOUAANLADAOOYDOO ADDOL AOLOOBDCSOR DA DADOA DOODODDANON OA NODOONDANBEAOOODU DOBARA ONAA DADUDOAE AOOO NANa DOSOONN annan tatra oan atanotaooneag 


Größte und bedeutendste Fabrik für 


| Geldschränke, Tresore 


; e Wertgelasse get, Art 

d Gegründet 1833 

| Höchste staatliche Auszeichnungen 
Telegramm Adressen „GELDSCHRANK“. — A B. C. Code. 


4055 


ag / f 


TREIBRIEMEN 


jeder Art 


Kernleder-Riemen 
Maasserfeste Riemen 
Dehnfreie Chromriemen 
Durcligeweble Balata-Riemen „Peerless“ „„ „% I 
Durchgewebte Gummi-Riemen „Duka“ TEN ka d EE 
Balata-Riemen N 
Kamelhaar-Rıemen ii, Tr 
Zransportgurte | „ V "28 K: i V | Be 
Schlagriemen 2 ea ` ` |, 
MNähriemen 
Pickers 
Manschetten 


G. Rothmund & Co., Hanburs 


Codes: ABC 5th & 6th Ed. Treibri em enfabrik Telegramm-Adresse: 


und Privat-Code Pyroxit Hamburg 
(Anfragen möglichet durch deutsche Exporthäuser erbeten) 


Formen zum Selhsigleßen von Bleisoldaien 
| Indianer, Trapper, Neger, wilde Tiere, Jagden, Schiffe, Matrosen usw. 


Jedermann und jedes Kind kann diese beliebten Bleifiguren 
mit größter Leichtigkeit selbst gießen. Staunen und Be- 
wunderung erregt esbeiallen, wenn die gesossenen Figuren 
in höchster Vollendung blitzblank der Gießform entschlüpfen. 
Diese Gießformen sind massiv aus Aluminium gearbeitet, daher 
unverwüstlich, man kann aus einer Form tausende und aber- 
tausende Figuren gießen, ohne daß die Form darunter leidet. 

Wir liefern größere Mustersendungen für M. 7000 ` 

oder M. 5000 ab Fabrik, kleinere Mustersendung 

für M. 1000 oder M. 2000. Kasse bei Bestellung. 

Katalog kostenlos 


Gebr. Schneider, Gießformen - Fabrik 


Hallosche Straße 119—121 keipzig-Gohlis 33 Hallesche Straße 119- 121 


Das Echo 


4956 


Nr. 2058 


| Ä i Wirtschaftlich arbeitende 


Sauerstoff- Erzeugungsanlaen 


liefert die 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU MBH. 
BERLIN-MARIENDORF * > BURGGRAFENSTRASSE 1. 


ie SCHWACHSTROMBELEUCHTUNG " 
SCHWACHSTROMINSTALLATION 


SIND DIE ÄLTESTEN UND 
N LEISTUNGSFÄHIGSTEN 
D FABRIKEN 


NY 


SPIELZEUGMOTORE BATTERIEN 

INDUKTIONSAPPARATE ELEMENTE 
STABLAMPEN GLÜHLAMPEN 
LEITUNGSMATERIAL HANDLAMPEN 

TABLOS-GLOCKEN LEUCHTER 


ELEKTROTECHNISCHE FABRIK 
SCHMIDT & Co. 


FÜR EXPORT: DAIMON FABRIK ELEKTROTECHN. APPARATE G,M.B.H., BERLIN N39, SELLERSTR.13e 


ZWEIGFABRIKEN: BODENBACH (TSCHECHO - SLOWAKEI), RODENKIRCHEN - KÖLN 


SRE 
Berin. perleberger Maschinenfahrik und Eisengieber k 


ER 
Maschinen für dle gesamte Bee? 
Tonindustrie 


Diese Kachelpresse Ziegeleimaschinen, elmühlen, 
ist die einzige Maschine Walzwerke, Tonschneider, Tromm 


zur Herstellung von Kacheln, Platten Filterpressen, Mem 
pressen, Filterp ; 
Ecken, Simsen, Fliesen usw. Drehspindeln, Schablonenhalter, 


300% Arbe pi Kollergänge. 


21. Dezember.1922 
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„Mietoria , 
(für Kraftantrieb) 
von 2000-600 000 


Woärmeeinheiten 
m EN | N Seit 22 Jahren 
1 „e $ Besonderheit der Firma 
d 3 


dehluter & Gsen E . 
Düsseldorf 22a 


— 2 k = E ` NAR "e Drahtadr.. Schlütergsell 
ee = A. B. C. Code 5th. 
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LEIPZIG 


Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


Baumaterialien 


wie Kalksandsteine, Zementsandsteine, 
Schlackens feine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zementplatten, 
. Zementdachziegel, Zementröhren. usw. 


eaea N liefert als 40Jährige Spezialität 


SS wu? \ * 
EOM C. LUCKE, EILENBURG x6 b. LEIPZIG 


Telegr. - Adr. Pressemuke MASCHINENFABRIK Co. u. ACSI. 
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Nr. 2058 


ach dreitägiger Beratung ist die Londoner Vor- 

besprechung der Ministerpräsidenten, die für 

die Reparationskonferenz in Brüssel die Richtlinien 
liefern sollte, ohne Ergebnis abgebrochen worden, da eine 
Überbrückung der Gegensätze zwischen englischer und 
französischer Politik nicht möglich erschieif. Man einigte sich, 
nachdem die Vorschläge der deutschen Regierung kurzerhand 
als unbefriedigend abgelehnt worden waren, darauf, die 
Besprechung am 2. Januar in Paris fortzusetzen und im, An- 
schluß daran unmittelbar die Brüsseler Konferenz zur end- 
gültigen Entscheidung vor dem 15. Januar zusammentreten 
zu lassen. Als Wesentliches an diesem Ausgang der Londoner 
Verhandlungen erscheint die Tatsache, daß es dem französi- 


schen Ministerpräsidenten nicht geglückt ist, seine Ver- 
bündeten von der Zweckmäßigkeit einer rücksichtslosen 
Sanktions- und Pfänderpolitik zu überzeugen. Mit allem 


Nachdruck hat der britische Ministerpräsident Bonar Law 
darauf hingewiesen, daß eine Gewaltpolitik gegenüber 
Deutschland nur zu dessen Zusammenbruch führen könne und 
daß England keine Handlungen billigen könne, die nur geeignet 
seien, die Lösung der Wiederherstellungsfrage zu erschweren. 
Unter dem Eindruck dieser Erklärungen, denen sich Italien 
anschloß, hat Poincaré nunmehr wenigstens vorläufig seine 
Pläne der Ruhrbesetzung fallen lassen und hat sogar die Unver- 
frorenheit gehabt, zu erklären, in Frankreich hätte niemand an 
eine gewaltsame Losreißung deutschen Landes gedacht. Durch 
diese äußerliche Schwenkung wird man sich in Deutschland 
über die wahren Absichten Frankreichs, die vor kurzem 
in der Fariser Presse mit brutaler Offenheit dargelegt wurden, 
nicht täuschen lassen. Die fortgesetzten Drangsalierungen 
und Drohungen Frankreichs haben inzwischen wenigstens das 
eine bewirkt, daß eine mächtig anschwellende Woge nationaler 
Erregung das. ganze deutsche Volk durchzieht und daß man 
gegenwärtig wirklich wieder einmal von einer nationalen 
Einigkeit sprechen kann. Mit spontaner Kraft hat sich 
das deutsche Volk, ohne Unterschied der Parteien und 
Berufsklassen, zu einmütigem Protest wider die französischen 
Bedrücker zusammengefunden und in eindrucksvollen Kund- 
gebungen landauf landab das Gelöbnis der Treue gegenüber 
den bedrohten Volksgenossen abgelegt. Die Reichsregierung 
weiß die Gesamtheit des Volkes hinter sich, wenn sie mit 
Würde und Nachdruck die Demütigungen zurückweist, die 
ihr aus nichtigem Anlaß immer wieder von französischem 
Dünkel zugemutet werden. 

Unmittelbar vor Beginn der Londoner Konferenz, wo die 


Dringende Bitte an die Bezieher des „Echo“. 
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41. Jahrgang 


sorgfältig ausgearbeiteten Vorschläge Deutschlands mit Miß- 
achtung behandelt wurden, hatte die Botschafterkonferenz 
zwei Noten an die deutsche Regierung gerichtet, worin in 
herausfordernd brüskem Tone Sühneforderungen wegen ver- 
hältnismäßig geringfügiger Vorkommnisse gestellt wurden. 
Die Antwort der deutschen Regierung sucht den Gegnern 
den gewünschten Vorwand zu neuen Drangsalierungen zu 
nehmen, wahrt aber, auch wo sie Zugeständnisse machen 
muß, die deutsche Würde und läßt im übrigen keinen Zweifel 
daran, wer die eigentlichen Urheber jener Zwischenfälle sind 
— Die ruhige, doch bestimmte Sprache des Reichskanzlers 
Cuno ist im Inlande fast durchweg gebilligt worden und hat 
auch im Ausland anscheinend ihren Eindruck nicht verfehlt. 
Die Überzeugung, daß die gegenwärtige Regierung nicht tat- 
los die Entscheidungen der Verbündeten entgegennehmen, 
sondern aktive Politik treiben will, hat namentlich in den 
Vereinigten Staaten günstig Lewirkt und dazu beigetragen, 
für ein amerikanisches Eingreifen zur Regelung der Repara- 
tionsfrage Stimmung zu machen. In politischen und in Finanz- 
kreisen Amerikas scheint man nunmehr bereit, durch Beteili- 
gung an einer internationalen Anleihe an Deutschlands 
Gesundung mitzuwirken, unter der Voraussetzung, daß eine 
endgültige Summe der deutschen Zahlungen festgesetzt wird 
und Frankreich auf die Politik der Gewalt und der Annexionen 
verzichtet. — 


In Sachsen hat der wiedergewählte sozialdemokratische 
Ministerpräsident Buck die bisherigen Minister wieder in ihre 
Ämter berufen und erklärt, die neue Regierung wolle die 
sozialistische Politik der vorhergehenden weiterführen; sie 
werde nach Kräften die Gesetzgebung des Reiches so zu 
beeinflussen versuchen, daß der Gedanke der Gemein- 
wirtschaft immer mehr zur Wirklichkeit werde. 


Der Völkerbund hat zum Generalkommissar der öster- 
reichischen Republik, die nunmehr ganz unter finanzielle Vor- 
mundschaft ihrer Gläubigerstaaten geraten ist, den Bürger- 
meister von Rotterdam, Dr. Zimmermann, bestellt, der 
sein Amt bereits angetreten hat. 


Die Wahl des neuen polnischen Staatspräsidenten Naru- 
towitsch hat, da dieser den Linksparteien angehört, zu heftigen 
Ausschreitungen der Nationalisten geführt und den Rücktritt 
der Regierung zur Folge gehabt. Präsident Narutowitsch 
selbst wurde am 16. Dezember von einem nationalistischen 
Fanatiker, dem Maler Niewieadomski, in der Warschauer 
Kunstausstellung erschossen. 


Ein Jahr des schwersten Existenzkampfes, den das deutsche 
Verlagswesen je durchgefochten hat, schreitet seinem Ende 


zu. Viele angesehene deutsche Zeitungen und Zeitschriften mußten ihr Erscheinen einstellen. Trotz der Berge von Schwierig- 


keiten, die sich von Monat zu Monat vor unseren Augen auftürmten, ist es uns gelungen, das „Echo“ 
Reichhaltigkeit und prächtiger Ausstattung über alle Fährnisse hinwegzubringen. 


in unbeschränkter 
Nicht zuletzt verdanken wir dies der beständigen 


und treuen Anhängerschaft unseres Blattes, die mit großem Verständnis zu der Zahlung der Abonnementspreise in fremder 
Währung bereit war. Wir können, solange unsere Markwährung haltlos ist, der Preisstellung in fremder Valuta nicht entraten, 


wenn anders wir nicht unsere Existenz auf das Spiel setzen wollen. 
landswährung bezahlt, hilft uns unsere Mission als Bindeglied zwischen dem Auslanddeutschen un 


Jeder Abonnent, der seinen Bezu E 10 EE 
seinem Vaterlande 


erfüllen; er trägt aber auch bei zur Beschaffung der von unserem Vaterlande dringend benötigten Devisen. 
Nach. den Gepflogenheiten des Zeitschriftenhandels und im Interesse unserer Bezieher werden wir alle diejenigen 


Abonnements weiter beliefern, welche mit Schluß des Jahres ablaufen und bis dahin nicht erneuert werden. 


Wir richten an 


unsere Freunde die höfliche Bitte, für die Überweisung der im Titelkopf des Blattes genannten Bezugspreise besorgt zu sein. 


Verlag des „Echo“. 
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Der Ausgang der Londoner Konferenz. 


ie Londoner Konferenz der alliierten Ministerpräsiden- 
ten ist nach dreitägiger Beratung ergebnislos aus- 
einandergegangen. Die Unterredungen werden erst 
am 2. Januar, und zwar in Paris, fortgesetzt werden. Der 
Konferenz hatte ein Plan Poincarés, ein Vorschlag 
Mussolinis und endlich auch ein deutscher Vor- 
schlag vorgelegen, der durch Staatssekretär a. D. Berg- 
mann dem Präsidenten der Konferenz Bonar Law überreicht 
worden war. Nach übereinstimmenden Nachrichten forderte 
Poincaré die sofortige Besetzung der Ruhr- 
städte Essen und Bochum als Sicherung für 
die Durchführung der deutschen Finanz- 
reform, stieß aber dabei namenilich auf den englischen 
Widerstand. Der deutsche Vorschlag wurde aber auch für 
unbefriedigend erachtet. So kam es schließlich, da offenbar 
eine Einigung nicht zu erzielen war, zur Vertagung der 
Konferenz. 
Die amtliche Darstellung, die am Schluß der Beratungen 
in London ausgegeben wurde, lautet: 

„Die alliierten Premierminister haben sorgfältig den 
augenblicklichen Stand des Reparationsproblems und auch 
die damit zusammenhängende Frage der interalliierten 
europäischen Schulden untersucht. Ein Plan für eine 
Interimsvereinbarung bezüglich der Reparationen, der von 
dem deutschen Kanzler unterbreitet wurde, ist auch erwogen 
worden. Er wurde jedoch einstimmig für unbefriedigend 
erachtet. Es ist den alliierten Premierministern in der innen 
zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich gewesen, zu 
endgültigen Beschlüssen in den in Betracht kommenden 
bedeutsamen Fragen zu gelangen. Unter diesen Umständen 
ist beschlossen worden, die Unterredungen zwischen den 
alliierten Premierministern in Paris am 2. Januar nächsten 
Jahres fortzusetzen, um der Vollkonferenz zu ermöglichen, 

. unmittelbar darauf zusammerzutreten, um vor dem 
15. Januar zu endgültigen Entscheidungen in den gesamten 
in London erörterten Fragen zu gelangen.“ 


| Die deutschen Vorschläge. 
Der zu Beginn der Konferenz der alliierten Minister- 
präsidenten dem englischen Ministerpräsidenten Bonar Law 
überreichte eigenhändige Brief des deutschen Reichskanzlers 


lautet: Berlin, 9. Dezember 1922. 
Herr Premierminister! 

Ich habe den Entschluß, die Leitung der deutschen Politik 
zu übernehmen, nur zu fassen vermocht, weil ich als Mann 
des praktischen Wirtschaftslebens tief von der Überzeugung 
durchdrungen bin, daß nur eine klare und entschlossene Aus- 
sprache über die schwebenden wirtschaftlichen und finanziellen 
Probleme Deutschland und Europa aus der gegenwärtigen 
wirtschaftlichen Verwirrung retten kann. Von einer schnellen, 
die Interessen aller Beteiligten ausgleichenden Lösung der 
Reparationsfrage hängt das Schicksal Europas ab. Die 
jetzige Reichsregierung hat daher vom ersten Tage ihrer 
Geschäftsführung ab ihre wichtigste Aufgabe darin gesehen, 
für die endgültige Regelung der Reparationsfrage eine Lösung 
zu finden, von der Überzeugung geleitet, daß die Gefährdung 
der wirtschaftlichen und sozialen Ordnung Deutschlands und 
Furopas zu weit fortgeschritten ist, als daß ihr mit halben 
Maßnahmen noch wirksam begegnet werden könnte. Die 
Reichsregierung ist entschlossen, ganze Arbeit zu leisten. 

Bei der Kürze der Zcit seit Übernahme der Geschäfte ist 
es jedoch nicht möglich gewesen, diese Arbeiten für die end- 
gültige Lösung zum Abschluß zu bringen. 

Da die durch die Entscheidung der Reparationskommission 
vom 21. März und 31. Mai 1922 für das Kalenderjahr 1922 
getroffene Regelung in Kürze abläuft und die weiteren Ver- 
pflichtungen Deutschlands aus dem Vertrag von Versailles 
alsbald geregelt werden müssen, erscheint es der Reichs- 
regierung notwendig, zunächst die in der Note der Reichs- 
regierung vom 14. November an die Reparationskommission 
gestellten Anträge zur Entscheidung zu bringen. 

Ich beehre mich, Ihnen, Herr Premierminister, als Vor- 
itzenden der gegenwärtig in London tagenden Zusammen— 
S So in der Anlage einen Vorschlag zu unterbreiten, aui 
P Grundlage nach Ansicht der Reichsregierung die in der 
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Note der Reichsregierung vom 14. November der Reparations- 


kommission unterbreiteten Vorschläge praktisch durchgeführt 


werden können. Dieser Vorschlag ist dazu bestimmt, der end- 
gültigen Lösung der Reparationsirage die Wege zu ebnen. 
Der Uberbringer dieses Schreibens ist ermächtigt, auf Wunsch 
weitere mündliche Erläuterungen zu dem Vorschlag zu geben. 
Ich spreche dabei die zuversichtliche Hoffnung aus, dab 
Sie, Herr Premierminister, mit den in London vertretenen 
Mächten diesen Vorschlag als geeignete Grundlage für weitete 
Besprechungen mit der Reichsregierung erachten werden. 
Genehmigen Sie, Herr Premierminister, den Ausdruck 
meiner vorzüglichsten Hochachtung. gez. Cuno. 
e 


Dem Brief des 
beigefügt: 

, Die deutsche Regierung ist fest davon überzeugt, dab 
eine endgültige Lösung des Reparations- 
problems für die Wiederherstellung normaler Verhältnisse 
in Europa. dringend und von lebenswichtiger Bedeutung ist 
Sie ist daher mit aller Kraft bemüht, durch aktive Mitarbeit 
zu einer solchen Lösung beizutragen. Angesichts der 
Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage ist die deutsche 
Regierung jedoch der Meinung, daß es notwendig ist, die 
Stabilisierung der Mark in Angriff zu nehmen und zu 
einer Verständigung über die Finanzierung der 
Reparationsleistungen für die nächsten Jahre zu 
gelangen, um auf diese Weise eine Grundlage für die Wieder- 
kehr politischer Ruhe zu schaffen, ohne die eine befriedigende. 
endgültige Lösung nicht möglich ist. 

Die folgenden Vorschläge für cine vorläufige Regelung 
mögen daher als Mittel betrachtet werden, um den Weg für 
eine schnelle und endgültige Reparationsregelung zu ebnen. 


l. Stabilisierung der Mark 


Reichskanzlers war folgende Anlage 


gemäß der Note an die Reparationskommission vom 14. Novem- 


ber 1922: Die Mark muß unverzüglich stabilisiert werden, um 
die deutschen Finanzen wieder in Ordnung zu bringen und 
dadurch Deutschland in den Stand zu setzen, Reparationen 
zu leisten, wobei nach wie vor die Hilfe des Auslandes in 
Form eines erheblichen internationalen Bankenkredites a 
wirksamstes Mittel betrachtet wird, um einen vollen Drink 
der Stabilisierung zu sichern. Die Deutsche Regierung ii 
entschlossen, den Versuch zu dieser Stabilisierung mit ihren 
eigenen Hilfsmitteln zu unternehmen, falls sich die Gewinnung 
fremder Kredithilfe für den Augenblick als unmöglich erweisen 
sollte; sie geht dabei von der Hoffnung aus, daß ihr der aus 
ländische Kredit zu Hilfe kommen wird, sobald einmal die 
Markstabilisierung in Angriff genommen ist. 

Diese Stabilisierungsaktion kann natürlich nur dann unter- 
nommen werden, wenn entsprechend dem Antrage in der 
deutschen Note vom 14. November die deutschen Leistungs 


verpflichtungen für die nächsten Jahre so geregelt werden 


daß ihre Durchführung möglich ist, und wenn Deutschland $ 
seinen Handelsbeziehungen zu fremden Mächten die Gleich- 
berechtigung eingeräumt wird. 


2. Reparationen. D 
Deutschland schlägt vor, daß für die nächsten Jahre ses 


laufenden Verpflichtungen aus dem Vertrage von Versaill 


de Gold- 


durch eine in Deutschland und im Ausland aufzulegen Ian 


anleihe ersetzt werden. Es ist beabsichtigt, für den im IB 
aufzunehmenden Teil der Anleihe weitgehende Seef" 
zu gewähren, um der Anleihe einen möglichst großen Eriolg S 
sichern. Der Betrag der äußeren Anleihe soll ganz p 
innere Anleihe mindestens zur Hälfte zur Abdeckung P 
deutschen Verpflichtungen zur Verfügung gestellt Wée 
Der Rest der inneren Anleihe müßte Deutschlands T 
Bedürfnissen dienen, insbesondere der Stabilisienutt n 
Die Auflegung der inneren Anleihe hätte sofort nach Best 
fassung über den vorläufigen Plan zu erfolgen. 

3, Die deutsche Regierung ist bereit, mit 
sofort in Verhandlungen einzutreten, um diese 
ein praktisches Ergebnis zu sichern. 


Zu den deutschen Vorschlägen bemerkt die 
Deutsche Allgemeine Zeitung: 


dem 
Nach unserer Ansicht kann ein Ausweg ne eu 
der Reparationen, unter deren Druck die ges 


den Aler! 
n Vorschläge" 


Labyrint 
ropäischt 


N 


21. Dezember 1922 


Kultur zusammenzubrechen droht, nur unter Berücksichtigung 
folgender Gesichtspunkte gefunden werden: Die einseitigen 
Diktate müssen aufhören, es muß diskutiert und verhandelt 
werden. Die Gleichberechtigung der deutschen Wirtschaft ist 
wiederherzustellen. Solange bei den großen Massen der Be- 
völkerung die Überzeugung nicht verschwinden kann, daß der 
Deutsche auf Generationen hinaus als Paria fremder Völker 
arbeiten muß, ist an eine wirkliche Steigerung der wirtschaft- 
lichen Leistungsfähigkeit Deutschlands nicht zu denken. 
Ebensowenig kann Mehrarbeit mit Erfolg verlangt werden, 
solange ungeheuere Summen für eine Besatzungsarmee zu 
bezahlen sind, die sie ohne jede eigene produktive Funktion 
in Wohlleben vergeudet. Wir sehen hier ganz von der 
moralischen Haltung der Besatzungstruppen ab. Selbst die 
einwandfreieste Führung könnte die Tatsache nicht aus der 
Welt schaffen, daß Tausende müßiger Hände in den besetzten 
Gebieten ruhen, während der ganze Kontinent in größter Not 
ist und an allen Ecken und Enden brennt. Daher Räumung 
der besetzten Gebiete, um die Millionenlasten der Besatzung 
zu sparen, aber auch aus den genannten psychologischen 
Gründen. Schließlich: endgültige Regelung der Reparations- 
frage, endgültige Festsetzung der Summe, die Deutschland zu 
zahlen hat, Definitivum. 


Der Berliner Börsen-Courier 


führt aus: Die Londoner Konferenz konnte, wie die Dinge 
lagen, die Anregungen ihrer Teilnehmer überhaupt nicht mehr 
als Vorschläge im Sinne des Wortes, sondern nur als Fest- 
stellungen auffassen: gewisser Tatbestände und Wünsche. 

So empfand man, im Zusammenhang des. Ganzen, auch 
den „abgelehnten“ deutschen Schriftsatz. Es wäre unter so 
ungewissen Voraussetzungen vergebliche Arbeit gewesen, 
hätte Deutschland schon einen technisch ausführlichen Plan 
vorgelegt. Wenn die Verbandsmächte außerstande waren, 
sich untereinander auch nur über Grundzüge zu einigen: wie 
hätte das deutsche Angebot aussehen müssen, das sie „an- 
genommen“, also ihren eigenen Entwürfen vorgezogen hätten! 
In Wirklichkeit konnte auch Deutschland zunächst nur die 
Sachlage kennzeichnen. Es tat dies in der unverbindlicheren 
Form eines Schreibens an Bonar Law. Deutschland ist, wie 
jedermann zugibt, im Augenblick nicht zahlungsfähig; um es 
künftig zu werden, braucht es Anleihen; um sie verzinsen zu 
können, braucht es eine befristete Befreiung von den übrigen 
Lasten. Die Anleihen will es aufnehmen, auch im Inland, 
und größtenteils zu sofortiger Zahlung, kleinerenteils für seine 
Währung verwenden. Deutscherseits „Pfänder“ anzubieten, 
hätte keinen Sinn gehabt, denn, wie gesagt: was von den 
politischen Gläubigern gepfändet und beschlagnahmt wird, 
geht den Anleihegläubigern verloren. Über die wirtschaftlich- 
finanziellen „Sicherheiten“ war Zeit zu sprechen, sobald der 
Grundgedanke vom Ausland gebilligt war. 


Der Tag 


sagt: Nach dem Vorstoß Poincares war die Lage derart ge- 
spannt, daB man mit einem Abbruch der Verhandlungen 
rechnen mußte, wenn es nicht in letzter Stunde gelang, den 
französischen Ministerpräsidenten zum Einlenken zu bewegen. 
Diese Aufgabe war aber durch die Haltung der französischen 
Kammermehrheit äußerst erschwert. Poincaré kämpfte in 
London um seine Stellung, Bonar Law andererseits konnte 
einen Einmarsch ins Ruhrgebiet seine Zustimmung nicht 
geben, ohne der Opposition eine gefährliche Angriffsfläche zu 
bieten, weil er dadurch sichtlich die britischen Interessen in 
gefährlicher Weise geschädigt haben würde. So blieb eben 
nur der Ausweg der Vertagung, der einem offenen Bruch 
immerhin noch vorzuziehen war. Notdürftig wurde der tiefe 
Riß durch die Entente wieder geleimt, wie er schon so oft 
geleimt werden mußte. Ob die Lage Anfang Januar günstiger 
sein wird, ist zum mindesten zweifelhaft. 

Trotz der Zurückweisung der deutschen Vorschläge bleibt 
auch für uns der Weg der Verhandlungen noch offen, die in der 
nächsten Zeit wohl von Macht zu Macht geführt werden 
müssen. Das deutsche Angebot ist unseres Erachtens keines- 
Wegs gegenstandslos geworden. Es ist wohl möglich, daß die 
eine oder die andere Regierung unsere Vorschläge nachträg- 
lich genauer prüfen und zum Gegenstand weiterer Verhand- 
lungen machen wird. Es ist daher notwendig, daß sich die 
deutsche Öffentlichkeit mit den Vorschlägen der Reichs- 
regierung gründlichst bekannt macht. 


Der Vorwärts 


schreibt: Man hat sich nach dreitägiger Beratung vertagt, 
weil man nicht ein und aus weiß, und man läßt Europa in 
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fieberhafter Unruhe zurück. Auch diese Zerfahrenheit, die 
Verwirrung der Londoner Konferenz, in der sich der ganze 
verzweifelte Weltzustand ausdrückt, ist ein Frucht von 


Versailles. Jedoch, man soll auch den Vertrag von Versailles 


nicht schlechter machen, als er ist. Was den Gegenstand der 
Londoner Beratungen bildete, das läßt selbst der Vertrag von 
Versailles nicht zu. Es ist merkwürdig, daß man in London 
über die Frage der Ruhrbesetzung diskutiert hat, anscheinend 
ohne im mindesten die völkerrechtliche Seite dieser Angelegen- 
heit zu erörtern. Hätte man das getan, so wäre man sich 
bald klar darüber geworden, daß der Anspruch der franzö- 
sischen Regierung auf Besetzung des Ruhrreviers einen Bruch 
des Versailler Vertrags und einen völkerrechtlichen Nonsens 
darstellt. 

Und doch hätte dieser Gedanke der Konferenz schon 
durch einen Vorstoß Mussolinis nahegebracht werden müssen. 
Herr Mussolini hat in seiner Presse, und wahrscheinlich auch 
auf der Konferenz, angekündigt, daß Italien Kompensationen 
verlangen müsse, falls dem französischen Verlangen nach der 
Besetzung des Ruhrreviers Rechnung getragen würde. Damit 
ist ganz richtig zum Ausdruck gebracht, daß durch eine 
derartige Erweiterung der französischen Machtsphäre das 
Problem der territorialen Ordnung Europas, das der Versailler 
Vertrag doch regeln wollte, neu aufgerollt wird. Ist es mit 
dem bestehenden Friedens- und Vertragszustand vereinbar, 
daß von Westen her militärische Vorstöße auf unbesetztes 
deutsches Gebiet unternommen: werden, dann gibt es kein 
Argument gegen den Standpunkt, daf solche Vorstöße auch von 
Osten, Norden und Süden her unternommen werden können 
Dann ist Deutschland nur noch ein geographischer Begriff, 
aber es gibt daun kein Deutschland im völkerrechtlichen Sinn 
mehr, sondern nur ein Aufteilungsgebiet, über das man sich 
vorläufig noch nicht einig geworden ist. Man tut sogar dem 
Frieden von Versailles unrecht, wenn man meint, es sei sein 
Zweck gewesen, einen solchen aberwitzigen Zustand zu 
schaffen. 


Cunos Antwort auf die Sühnenote. 
D Reichsregierung hat am 11. November in Paris die 


Antwort auf die Note der Pariser Botschafterkonferenz 

vom 30. November, die wegen der Zwischenfälle in 
Stettin, Passau und Ingolstadt Entschuldigungen und Ent- 
schädigungen verlangte, überreichen lassen. Die Antwort faßt 
zunächst das Gesamtergebnis der amtlichen Ermittelungen 
über die Vorgänge vom 17. Juli in Stettin, vom 24. Oktober 
in Passau und vom 22. November in Ingolstadt noch einmal 
zusammen und erklärt: 

In allen drei Fällen befanden sich die interalliierten 
Offiziere in Ansübung einer Tätigkeit, zu der sie gegenüber 
den deutschen Behörden berechtigt und ihren eigenen 
Regierungen gegenüber verpflichtet waren. In Verkennung 
dieser Sachlage haben sich die an den Zwischenfällen be- 
teiligten Personen teils zu Ungehörigkeiten, teils zu Ver- 
unglimpfungen der Offiziere hinreißen lassen. Sie standen 
dabei unter der Einwirkung des Empfindens weiter Volks- 
kreise, die ihre seelischen und wirtschaftlichen Nöte auch 
auf die über Deutschland verhängte Kontrolle zurückführen 
und in ihrer Erbitterung die zahlreichen interalliierten Offiziere 
als Organe der Kontrolle verantwortlich machen. Dieser 
Umstand kann jedoch den Mangel an Selbstbeherrschung 
nicht rechtfertigen. : 

Die deutsche Regierung hat aus allen diesen Erwägungen 
nicht gezögert, von vornherein anzuerkennen, daß den 
Offizieren ein Unrecht geschehen ist und daß ihren Regierungen 
ein Anspruch auf Genugtuung zusteht. Sie hat der Inter- 
alliierten Kontrollkommission in Berlin in zwei amtlichen 
Schreiben ihre schärfste Mißbilligung und ihr lebhaftes Be- 
dauern über die drei Vorkommnisse ausgesprochen. Außer- 
dem sind deutscherseits eine Reihe disziplinarischer Maß- 
nahmen getroffen worden. Die deutsche Regierung ist der 
Ansicht, daß die hiermit geleistete Genugtuung, vorbehaltlich 
einer angemessenen Vergütung für den geringen tatsächlichen 
Schaden, eine dem internationalen Herkommen entsprechende, 
ausreichende Sühne darstellt. Die Botschafterkonferenz hat sich 
jedoch veranlaßt gesehen, in ihrer Note vom 30. November 
noch weiter gehende Forderungen zu stellen. 

Was zunächst die Bemängelung der von der deutschen 
Regierung abgegebenen Erklärungen anlangt, so lag nach deut- 
scher Auffassung und Absicht in den Worten der Mißbilligung 
und des Bedauerns nicht nur die Anerkennung eines völker- 
rechtlichen Unrechts, sondern auch eine förmliche Entschuldi- 
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gung. Um aber jeden Streit hierüber zu vermeiden, stellt die 
deutsche Regierung in aller Form fest, daß ihre hiermit er- 
neuerten Erklärungen den Ausdruck der Entschuldigung um- 
fassen und mitenthalten. 
Vertretung Deutschlands und der Länder nach außen lediglich 
dem Reiche ob. Da die Erklärungen der Reichsregierung in 
Ausübung dieser Obliegenheit abgegeben sind, bleibt für Er- 
klärungen der beteiligten einzelstaatlichen Regierungen kein 
Raum mehr. 

Endlich will die Note der Botschafterkonferenz den Städten, 
Passau und Ingolstadt eine Buße von je 500000 Goldmark 
auferlegen. Die deutsche Regierung vermag diese Forderungen 
nicht als berechtigt anzuerkennen: das Völkerrecht kennt in 
Friedenszeiten eine solche Bestrafung von Gemeinden nicht, 
und zu dem verursachten Schaden steht die Höhe der gefor- 
derten Summe in keinem Verhältnis. In dieser Hinsicht genügt 
ein Hinweis auf die Geringfügigkeit der Entschädigungen, die 
im besetzten Gebiet. für viel schwerere Verfehlungen gegen 
Reichsangehörige zugebilligt zu werden pflegen. Übrigens 
würden die beiden Städte weder die Mittel noch den Kredit 
haben, um Summen von je einer Milliarde Mark aufzubringen. 
Um jedoch die deutschen Volksgenossen in der Pfalz und in den 
Rheinlanden vor den angedrohten unverschuldeten Zwangs- 
maßnahmen zu schützen, stellt die deutsche Regierung von sich 
aus den geforderten Betrag von 1 Million hiermit zur Ver- 


fügung. 


Der Berliner Lokalanzeiger 


äußert hierzu: Die Antwort der deutschen Regierung auf die 
französische Sühneforderung ist mit deutscher Gründlichkeit 
abgefaßt worden. Durch eingehende Untersuchungen der 
deutschen Behörden wurde der Sachverhalt bei den drei 
Zwischenfällen in Stettin, Ingolstadt und Passau genau aufge- 
klärt. Der Tatbestand ist in den Anlagen zur Note ohne jede 
Schönfärberei festgestellt, während die Note selbst die völker- 
rechtlichen Folgerungen daraus zieht. Das Auswärtige Amt 
ist auf Grund der Gutachten seiner Sachverständigen zu der 
Auffassung gekommen, daß die französischen Forderungen sich 
nicht in Übereinstimmung mit den geltenden Grundsätzen des 
Völkerrechts befinden. Die Beweisaufnahme über die Vor- 
gänge hat zwar ergeben, daß die deutsche Regierung in der 
Tat zu einer Genugtuung verpflichtet war, aber eine Sühne in 
der geforderten Form geht über die berechtigten Ansprüche 
der französischen Regierung weit hinaus. Das Auswärtige 
Amt stellt ausdrücklich fest, daß die früheren deutschen Aus- 
führungen in dieser Frage auch den Ausdruck der Entschul- 
digung mit umfassen. Es wird dann weiter ausgeführt, daß sich 
die französische Regierung nur an die Reichsregierung staats- 
rechtlich halten könne, während ultimative Forderungen gegen- 
über deutschen Städten oder Landesregierung®n seitens der 
Entente gar nicht möglich sind. Da aber auch die Reichsregie- 
rung die Verpflichtung zu der Zahlung der ungeheuren Geld- 
buße nicht einsieht, so wird die Ententeforderung theoretisch 
abgelehnt. Wenn die Reichsregierung gleichwohl die ver- 
langte Million Goldmark zur Verfügung stellt, so geschieht das 
nur aus einer politischen Zwangslage, nicht aber aus einer 
Rechtslage heraus. Es wäre in der Tat unklug gewesen, den 
Franzosen einen Vorwand zu neuen Gewaltmaßnahmen, zu 
neuen Sanktionen zu bieten. Deutschland fügt sich der Pariser 
Drohung, um Schlimmeres zu verhüten. Frankreich wollte ja 
die deutschen Volksgenossen im besetzten Gebiet bei einer 
Weigerung der Reichsregierung dafür entgelten lassen. So 
nimmt also das ganze deutsche Volk die ungerechte Last auf 
sich, um Ungerechtigkeiten gegenüber völlig unschuldigen 
Volksteilen zu verhindern. Es wäre falsch gewesen, wenn man 
den ganzen Streitfall auf die Frestigefrage zugeschnitten hätte. 
Wir müssen unserer schutzlosen Lage Rechnung tragen und 
dementsprechend das kleinere Übel wählen. 


Die Note über die Entwaffnungsfrage. 
Ey: der Betschafterkonferenz in Paris übergebene Note 


der Reichsregierung über die Entwaffnungsfrage stellt 

in der Hauptsache folgendes fest: 
In der Kollektivnote der alliierten Regierungen vom 
29. September und in der Note der Botschafterkonferenz vom 
17. November ist die deutsche Regierung aufgefordert worden, 
eine vollständige und endgültige Antwort auf die Frage der 
Ausführung der militärischen Bestimmungen des Vertrages von 
Versailles bis zum 10. Dezember zu geben. Dabei ist beson- 
derer Wert auf die folgenden fünf Punkte gelegt worden: 
Reorganisation der Polizei. Umstellung der Fabriken, Aus- 
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Nach der Reichsverfassung liegt die 


Nr. Ap 


lieferung des Restes des nicht zugelassenen Materials, An, 
lieferung der Schriftstücke, die sich auf die Bestände an 
Kriegsmaterial zur Zeit des Waifenstillstandes und auf A 
Tätigkeit der Fabriken während des Krieges und nach dem 
Waffenstillstande beziehen, Veröffentlichung von gesetzlichen 
Bestimmungen, die notwendig sind, um die Ein- und Ausfuhr 
von Kriegsmaterial wirksam zu verbieten und die Rekru- 
tierung und Organisation des Heeres mit den militärischer 
Bestimmungen des Vertrages von Versailles in Einklar; 
zu bringen. 

Die alliierten Regierungen gehen von der Ansicht aus, del 
seit mehreren Monaten eine Verzögerung in der Ausführen 
der militärischen Bestimmungen des Friedensvertrages einge- 
treten sei. Diese Ansicht vermag die deutsche Regierun, 
nicht zu teilen. In den letzten Monaten sind allerdings in die 
Augen springende Fortschritte in der Abrüstung nicht gel 
hervorgetreten. Dies hat jedoch seinen Grund ausschlieblich 
darin, daß die Entwaffnung Deutschlands beendet ist, unc 
zwar nicht nur im Rahmen des Vertrages von Versailles, sor- 
dern auch darüber hinaus nach Maßgabe der durch das Lon- 
doner Ultimatum erweiterten militärischen Bestimmungen 
dieses Vertrages. Die deutsche Regierung hat auch nicht, wie 
die Botschafterkonferenz annimmt, eine erhebliche Anzahl von 
Fragen in der Schwebe gelassen: sie hat vielmehr lediglich 
gegen Forderungen der Interalliierten Militärkommission, die 
sie für unbegründet hielt, bei den alliierten Regierungen Wider- 
spruch erhoben und um eine sachliche Stellungnahme gebeten. 
die bisher nicht erfolgt ist. 

Soweit die von den alliierten Regierungen in fünf Punkten 
zusammengefaßten Hauptforderungen noch in der Schu ebe 
geblieben sind, liegt das daran, daß sie Fragen betreffen, A 
mit Lebensnotwendigkeiten der deutschen Volkswirtschit 
sowie mit der Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnun 
im Reichsgebiet aufs engste verknüpft sind. Wenn die deutsche 
Regierung das Grundproblem lösen will, von dem die Gesun- 
dung nicht nur Deutschlands, sondern Europas abhängt, nam- 
lich das Reparationsproblem, so muß sie die gesamten wf: 
schaftlichen Kräfte Deutschlands zusammenfassen. Die Ste, 
gerung der Produktion ist dabei die wichtigste Aufgabe. Diest 
kann nicht erfüllt werden, wenn unentbehrliche wirtschaftliche 
Ausrüstungsgegenstände der Industrie zerstört und durch D 
Vernichtung über die konkreten Fälle hinaus eine Unsicherhei 
in die gesamte wirtschaftliche Produktion hineingetragen wird. 
So handelt es sich bei den unter dem Titel „Umstellung der 
Fabriken“ jetzt noch strittigen Punkten um Dinge, die sowohl 
für die industrielle als auch mittelbar für die landwirtschaft 
liche Produktion unentbehrlich sind; sie müßten daher M 
Falle der Zerstörung unverzüglich neu hergestellt werden. Di: 
Folge davon wäre, daß die Industrie, statt sich rein Hot 
tiven Aufgaben widmen zu können, sich zunächst der Wieder- 
herstellung der für die eigentliche Produktion notwendigen 
Hilfsmittel zuwenden müßte. Die deutsche Regierung hat selbst 
an der Regelung dieser Fragen das größte Interesse, um CU" 
lich von der unproduktiven Tätigkeit der Zerstörung ZU der 
positiven Arbeit des Wiederaufbaus der Wirtschaft übergehen 
zu können. ` 


Die Deutsche Tageszeitung 


äußert sich zu der deutschen Antwort: Mit besonderer Spantul- 
hat die deutsche Öffentlichkeit die Antwort der Reichsre- 
rung auf die beiden ungerechten und anmaßenden Kontroll- 
bzw. Entwaffnungsnoten der Entente erwartet. So sehr mir 
allgemein eine energische Zurückweisung wünschte, s0 W" 
man sich doch in politischen Kreisen darüber klar, dab die 
außenpolitische Gesamtlage nicht danach angetan war, di 
hierbei aufgeworfenen grundsätzlichen Fragen jetzt bis zu! 
äußersten auszutragen. Wir hätten damit im augenblickliche“ 
Zeitpunkt nur die Geschäfte Frankreichs besorgt. Das Is; 
man auch in Bayern sehr wohl erkannt. Die Schaffung dies 
Zwangslage, wie sie sich schon in der, beiden Ententenvie 
gemeinsamen Fristsetzung für die deutsche Antwort bis zu" 
10. Dezember ausdrückt, war zweifellos ein geschickter d: 
matischer Schachzug Frankreichs. Die Vorgeschichte der 80d, 
zen Frage liegt ja überhaupt auf einem anderen Brett. Ab 
wie die Dinge nun einmal lagen, war die deutsche Regio" 
nicht frei und mußte dem Rechnung tragen. Aus diesem Diir: 
und mit den sich daraus ergebenden Folgerungen für andere 
Lagen, wird man sich mit der Fassung der deutschen Alt 
worten auf die beiden Ententenoten im allgemeinen zufriede‘ 
erklären müssen. Das bedeutet nicht, daß wir das Beden 
liche, das in manchen deutschen Zugeständnissen liegt. DI" 
achten, 


H 


21. Dezember 1922 


Bis zum Letzten. 


Weser-Zeitung. 


eitdem in der denkwürdigen Sitzung im Elysee Ende 

Novemer französische Staatsmänner und Militärs neue 

Erpressungsmanöver gegen Deutschland ersannen und 
die lang vorbereitete Annexion des linken Rheinufers um einen 
entscheidenden Schritt vorwärts zu bringen planten, seitdem 
die in ihrem Inhalt und ıhrem Ton unerhörten Noten über die 
Zwischenfälle in Ingolstadt, Passau und Stettin, sowie über die 
Abrüstung in Deutschland und die Umwandlung der mili- 
tärischen Kontrollkommission bekannt wurden, geht ein neuer 
Zug nationalen Zusammengehörigkeitsgefühls, das sich im gan- 
zen Reich in öffentlichen Treubekenntnissen äußert, durch das 
deutsche Volk. Nur einmal seit dem unglücklichen Abschluß 
des Waffenstillstandes im November 1918 machte sich ein ähn- 
licher Aufschwung nationaler Geschlossenheit bemerkbar: als 
das deutsche Volk sich der Auslieferung der Kriegsbeschul- 
digten entgegensetzte. Seine Abwehr hatte damals Erfolg. 
Auch heute wird seine Einigkeit die stärkste und wirkungs- 
vollste Waffe gegen die Raubabsichten seiner Feinde sein. 
Bis zum letzten wollen sie es treiben. Das Maß der Knech- 
tung und Entrechtung, denen sie uns seit dem Ende des Krie- 
ges ausgeliefert hatten, sollte noch nicht voll sein. Unser Land zer- 
stückelt und ausgesogen, die Bevölkerung gewaltsam zer- 
rissen, sechs Millionen Deutsche unter der Diktatur einer haß- 
erfüllten und rachsüchtigen Besetzung! Dazu Hohn und Spott 
und maßlose Entwürdigung! Vier lange Jahre leben die 
Ententeschmarotzer jetzt vom deutschen Körper und entziehen 
ihm Saft und Kraft. Vier lange Jahre leiden wir unter einer 
Fortsetzung der Hungerblockade im „Frieden“. Fälle von tat- 
sächlich Verhungerten und Hungerkrankheiten mußten in der 
letzten Zeit in Deutschland verzeichnet werden, wie in einer 


Besprechung der Regierungs- und Medizinalräte der preu- 


gischen Regierung mitgeteilt wurde. Wir könnten von den 
Früchten unserer Arbeit leben, wenn sie uns nicht zum größ- 
ten Teil von der Entente entrissen würden. Aber das deutsche 
Volk muß darben und frieren, damit es der Entente Repara- 
tionen und Besatzungskosten zahlen kann. 

Reparationen werden von uns unter Berufung auf das er— 
preßte Schuldbekenntnis verlangt. Alle Welt weiß, daß das 
Schuldbekenntnis der Wahrheit ins Gesicht schlägt. Aber die 
„Zivilisierten“ Nationen tragen kein Bedenken, das von uns 
erpreßte Geld und Gut einzustecken. Über 400 Milliarden Mark 
muß Deutschland, dessen schwebende Schuld auf 881 Milliar- 
den Mark gestiegen ist, in seinen Etat für die Reparations- 
leistungen einstellen, über 613 Milliarden insgesamt für die 
Ausführung des Versailler Diktates. Deutschland, dem wich- 
tiges Kohlen- und Industriegebiet in Oberschlesien gegen alles 
Recht gewaltsam entrissen wurde, muß den Alliierten über 
seine Kraft hinaus Kohlen liefern und fremde Kohlen zu teueren 
Preisen kaufen, um seine Wirtschaft nur einigermaßen in Gang 
zu halten und die Bevölkerung mit Hausbrand versehen zu 
können. Unzählige Familien in Deutschland müssen in diesem 
Winter frieren, weil die Alliierten sich an den billigen deut- 
schen Kohlen wärmen. Deutschland, wo die Wohnungsnot bis 
ins Unerträgliche gestiegen ist, muß den Alliierten über seine 
Kraft hinaus Holz liefern, mit dem sie ihre Industrie und ihre 
Eisenbahnen versorgen und ihren Wohnungsbau fördern. In 
Deutschland konnten seit dem Kriegsende keine neuen Bahn- 
linien gebaut werden und Tausende und aber Tausende 
deutsche Familien haben keine Wohnung, weil die Alliierten 
aus Deutschland Kohlen, Holz und Geld erpressen. 

Es wäre zu wünschen, daß die ganzen Zahlen über un- 


sere Leistungen an die Alliierten bis ins einzelne von unserer | 


Regierung bekanntgemacht und immer wiederholt würden, 
und zwar nicht allein zur Aufklärung unseres Volkes, sondern 
auch des Auslandes, das über den Wahnsinn der alliierten 
Forderungen an uns viel zu wenig unterrichtet ist. Vor allem 
sollten die Einzelheiten über die Besatzungskosten und über 
die Verfehlungen der Besatzungsangchörigen immer wieder 
veröffentlicht werden, damit endlich unter dem Druck der 
öffentlichen Meinung der Welt diese unproduktiven Kosten 
und die Schmach der Besetzung von uns genommen werden. 
Der Reichskanzler Cuno hat sich in der letzten Zeit erfreu- 
licherweise in der Öffentlichkeit mehrfach für eine Befreiung 
der Rheinlande eingesetzt, Im Reichstag selbst sind die eigen- 
artigen Zumutungen, die die Besatzungsbehörden, allen voran 
Frankreich, an uns stellen, zum Ausdruck gebracht worden. 
Aber sie genügen nicht, um sich ein auch nur oberflächliches 
Bild von der Besatzungspest zu machen. Es wurde im Reichs- 
tag festgestellt, daß die Besatzungskosten jährlich 1600 Milli- 
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onen Goldmark, d. h. achtmal soviel, als die gesamten Aus— 
gaben des Reiches verschlingen. Der weitaus größte Teil der 
Besatzungstruppen wird von Frankreich gestellt. Es unter— 
hielt 1921 im Rheinland, das eine deutsche Friedensbelegung 
von rund 70000 Köpfen hatte, rund 90000 Mann, darunter 
20000 Farbige. Welche Belastung ein derartiges, mit dem 
Zweck der Besetzung überhaupt nicht zu vereinbarendes Kon- 
tingent für Deutschland bedeutet, geht daraus hervor, daß der 
Unterhalt der französischen Besatzung auf deutschem Boden 
bereits bis zum 1. April 1921 eine Milliarde Dollar betrug. 
Eben sind zwei Schriften erschienen, die in übersichtlicher 
Weise über die Besatzung im Rheinland Aufklärung verbrei- 
ten: „Rheinische Besatzungsnot“ von Dr. Wolfgang Scheide- 
win (Verlag „Rheinischer Beobachter“, Potsdam) und „Die 
Geknechteten“ von Dr. Käthe Schirrmacher (Brunnen-Verlag 
Karl Winckler, Berlin). Sie enthalten ein umfangreiches, auf 
amtlichen Quellen beruhendes Material über die Belastung 


Deutschlands durch die Besatzung. 


Die Gesamtstärke der Besatzung beträgt 130000 Mann. 
Dazu kommen die zahlreichen Familienangehörigen und 
„Damen“ und die ständig wachsenden Ententekommissionen. 
Die Rheinlandkommission, die vertragsmäßig aus vier Mit- 
gliedern bestehen soll, hatte bereits Ende Dezember 1920 eine 
tatsächliche Personalstärke von rund 1300 Köpfen. Die 
Anforderungen dieser Kommission an Wohnungen und Ans- 
stattungen von der Kaffeetasse bis zum Sektglas, von der 
Fußmatte bis zum Paradebett, vom Küchentisch big zum 
Klubscssel und Billard gehen ins Ungeheuerliche. Erstklassige 
Hotels werden von der Kommission zur Unterbringung der 
Bureaus beansprucht, zur Ausstattung der Wohnungen wurden 
neue Möbel angeschafft oder solche aus alten Schlössern zur 
Verfügung gestellt. Die zahlreichen Bezirksdelegierten, die 
im Rheinlande auf Deutschlands Kosten leben, haben jeder 
einen Wohnungsanspruch eines Brigadegenerals. Nur ein 
Beispiel, wie die Franzosen, die in der Rheinlandkommission am 
stärksten vertreten sind. Deutschland auszusaugen verstehen: 
Für das französische Mitglied der Rheinlandkommission, das 
unverheiratet, und seinen ständigen Vertreter, der verheiratet 
ist, mußten 17 Wohn-, Rauch-, Speisezimmer und Salons, 
22 Schlafzimmer und eine Anzahl von Wirtschaftsräumen 
eingerichtet werden. 

So schwer die finanzielle Belastung Deutschlands durch 
die Besatzungskosten zu ertragen ist, schwerer wiegen die 
moralischen und gesundheitlichen Schädigungen der Besetzung. 
An ihnen trägt Frankreich die Hauptschuld. Frankreich allein 
unter den Besatzungsmächten hat von Deutschland die 
zwangsweise Einrichtung von Bordellen verlangt. In Bad 
Ems ging gallischer Übermut und Zynismus so weit, aus- 
drücklich zu befehlen, daß das Bordell in dem Gasthof „Zur 
deutschen Flagge“ untergebracht wurde. Die Verseuchung 
der Bevölkerung durch Geschlechtskrankheiten hat durch die 
Besatzungstruppen einen erschreckenden Umfang angenommen. 
Eine Statistik, die in der Pfalz aufgestellt wurde, zeigt, daß 
die Zahl der Geschlechtskrankheiten seit der Besetzung bei— 
nahe auf das Dreifache gestiegen ist. Ausschweifungen von 
Angehörigen der Besatzungstruppen gegen die deutsche Be- 
völkerung sind bis heute an der Tagesordnung. Leider 
werden längst nicht alle Fälle derartiger Verfehlungen be— 
kannt. So wurde kürzlich in einer abgelegenen, Straße in 
Duisburg ein schwachsinniges sechzehnjähriges Mädchen von 
einem belgischen Soldaten überfallen und vergewaltigt. Im 
Kreise Mörs wurden innerhalb kurzer Zeit drei Angriffe durch 
Besatzungsangchörige auf Frauen verübt. In Duisburg drang 
ein betrunkener belgischer Soldat in der Straßenbahn mit ge- 
zogenem Seitengewehr auf die deutschen Fahrgäste ein und 
zwang sie zum Aussteigen. In Wiesbaden ermordete ein 
französischer Major durch Revolverschüsse einen wehrlosen 
Invaliden, trat den tödlich Verletzten mit Füßen und schoß 
auf einen zwölfjährigen Jungen, der um Hilfe rief. In Bruch- 
müllbach zerschmetterte ein französischer Soldat aus Wut 
darüber, daß er, den Vorschriften gemäß, keine Militärfahr- 
karte erhielt, einem Bergmann den Fuß. In Ludwigshafen 
verletzte ein französischer Sergeant einen Beamten der 
Neichisver waltung durch einen Revolverschuß schwer. 

Ist es verwunderlich, wenn bei den Ausschreitungen der 
Besatzungstruppen und den Aussaugungsmethoden der Entente- 
kommissionen die Erregung der Bevölkerung zu unüber- 
legten Handlungen führt, wie es in Ingolstadt, Passau und 
Stettin der Fall war? Das deutsche Volk hat vier Jahre 
lang unter den Erpressungen und Drohungen der Alliierten, 
vor allem Frankreichs, leiden müssen. Es sieht keine Rettung 
aus den feindlichen Händen, die sich immer enger um seine 
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Gurgel spannen und ihm die Luft abschnüren wollen. Ein 
Aufbäumen gegen die Gewalt geht durch das Volk, das Recht 
zu leben rührt sich. Die Nation findet sich zusammen, nicht 
zur Gewalt, aber zur Anklage und zur Abwehr. Frankreich, 
das in der Botschafterkonferenz die unbestrittene Führung 
hat, glaubte durch seine Sühnenote den Keil zwischen Nord 
und Süd treiben und die Pfalz, in der es schon einmal mit 
kläglichem Erfolg durch Herrn Haas aus Baden für eine 
pfälzische Republik propagieren ließ, durch Verärgerung vom 
Reiche lostrennen zu können. Es hat sich in seinen Plänen 
getäuscht. Der. Wille zum Zusammenstehen in der Not des 
Landes ist im ganzen deutschen Volke stärker denn je. Aus 
dem ganzen Reich kommen Treuekundgebungen für das 
Rheinland; und im Rheinland selbst wurde seit der Sitzung im 
Elysee in Versammlungen der Parteien, der wirtschaftlichen 
und Arbeiterorganisationen, der vaterländischen Vereinigun- 
gen, der Beamten, Kriegsgefangenen, Sportvereinigungen usw. 
das Treuegelöbnis zum Reich täglich erneuert. 


Der Zug der Aasgeier. 


Der Berliner W.-Korrespondent des 
Allgemeen Handelsblad 


in Amsterdam gibt in seinem Blatte folgende interessante 
Beobachtungen wieder: i 


Mı: Tausenden sind die galizischen Glücksri'ter, die noch 
vor wenigen Wochen in Wien von dem Verfall der öster- 
reichischen Valuta lebten, die sich an dem sterbenden 
Österreich fett gemästet und es bis auf die Knochen abgenagt 
haben, auf. Berlin niedergestoßen. 

Zu Tausenden sind sie nach Berlin gekommen, als die 
Krone einigermaßen stabilisiert war und die österreichischen 
Preise sich an die Weltmarktpreise angepaßt hatten und diese 
selbst hie und da begannen zu überschreiten. In Wien war 
für sie doch nichts mehr zu verdienen. 


Aber der fatale Sturz der Mark, der ungefähr zur selben 
Zeit einsetzte, bot ihnen ein neues Arbeitsfeld: Deutschland. 
Jahrelang haben sie von der österreichischen Valutakatastrophe 
gelebt. Sie spekulierten à la baisse in Kronen, sie kauften 
Waren und Effekten, Juwelen, die sie mit Kronen bezahlten 
und für Dollars oder Gulden wieder verkauften, sie schacherten 
in Devisen. Sie profitierten von der fortdauernden Wert- 
verminderung der Krone, während der österreichische Mittel- 
stand, wohl beinahe das ganze österreichische Volk, dadurch 
in tiefstes Elend gestürzt wurde. 

Nachdem in Österreich für diese noblen Herren die Sahne 
abgeschöpft war, sind sie nach Deutschland gekommen, zu 
Tausenden. Und jeden Tag bringen die Züge noch Dutzende 
aus Wien herein. Sie kommen mit Sack und Pack, vielfach 
mit acht oder zehn Koffern, und alles weist darauf hin, daß 
sie die Absicht haben, vorläufig zu bleiben. | 

Die deutschen- Blätter aller Richtungen schlagen Alarm. 
Und sehr mit Recht. Ich werde der letzte sein, um in dieser 
Beziehung von „Ausländerhetze“ zu sprechen. Aber diese 
Ausländer bedeuten in der Tat eine Gefahr für Deutschland. 
Sie sind Blutsauger, die kommen, um sich auf Kosten des 
deutschen Volkes zu bereichern, die die Valutakatastrophe be— 
schleunigen helfen, damit ihr Profit zunimmt im Verhältnis 
zur Entwertung der Mark. Sie sind Valutahyänen in des 
Wortes wahrster Bedeutung. 

Hierbei ist keine Rede von Antisemitismus, wahrlich nicht! 
Denn wirklich, man braucht kein Antisemit zu sein, um mit 
Abscheu die neue galizische Invasion aus Wien zu betrachten. 
Ich habe hier einflußreiche Juden gesprochen, die diesen 
„Einzug in das gelobte Land“ ernstlich bedauern. 

Berlin wimmelt von diesen frisch importierten Galiziern. 
Vor allem im Zentrum der Stadt. Die Burgstraße, wo die 
Berliner Börse ist, die Behrenstraße, in der die Hauptkontore 
fast aller großen Banken sıch befinden, die Friedrichstraße und 
Unter den Linden mit ihren zahllosen Schieberkafiees — über- 
all trifft man sie. Die „Aasgeier“ — das Wort stammt von 
dem Demokraten August Müller —, die Galizier, die in den 
letzten Wochen von Wien nach Berlin gekommen sind, sehen 
wie Herren aus. Sie tragen gute Kleider nach dem neuesten 
Schnitte, moderne Cowboyhüte, tadellose Bügelfalten, 
Shimmyschuhe und seidene Krawatten. Alles nagelneu! Man 
sieht es ihnen an, daß sie auf ein paar Lappen von zehn- 
tausend Mark nicht zu sehen brauchen. Sie haben glatt- 
rasierte Gesichter, zivilisierte Haare und selbst geschorenen 
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Nacken. Sie machen einen wohlgepflegten, wenn auch einen 
nicht Vertrauen erweckenden Eindruck. So sehen die Herren 
aus, die nun aus dem unglücklichen Österreich nach dem 
unglücklichen Deutschland gekommen sind, um das verarmte 
Land noch weiter auszusaugen, um ihre Säcke mit dem noch 
übrig gebliebenen deutschen Nationalvermögen zu füllen, so 
wie sie es in Österreich fertig gebracht haben. 


Inzwischen haben die deutschen Autoritäten schon Mab- 
regeln getroffen, die aber nicht von durchgreifender Art zu 
sein scheinen. Man hat den deutschen Konsulaten in Wien, 
Prag, Warschau und Lemberg den Auftrag gegeben, nur denen 
für die Reise nach Deutschland ein Visum zu geben, die nach- 
weisen können, daß sie dringende Familien- oder Geschäfts- 
angelegenheiten zu regeln haben. Der Erfolg davon war, dab 
es vor dem deutschen Konsulat in Wien zu Unruhen gekommen 
ist. Die Aasgeier waren empört, daß man sie hindern wollte. 
dem sterbenden Deutschland die Augen auszuhacken 


Schade, daß diese Maßregeln zu spät kommen. Ein 
Schwarm von Aasgeiern ist schon auf Berlin niedergestoßen. 
und nur noch das energische Auftreten der deutschen 
Autoritäten könnte sie zwingen, ihre Beute im Stiche zu 
lassen. Verschärfte Fremdenkontrolle und dergleichen unge- 
nügende Hilfsmittel werden diesen Herrschaften gegenüber 
ihren Zweck verfehlen. Aasgeier stoßen sich nicht an Voge!- 
scheuchen. Aber es ist Eile nötig. Es muß eingegritien 
werden, ehe es zu spät ist. Denn lange wird es den Aasgeiern 
in Deutschland nicht glücken, sich zu sättigen. 


Sparkommissar Saemisch. 
Die Reichsregierung hat entsprechend den den gesetz- 


gebenden Körperschaften gemachten Zusicherungen be- 
schlossen, den Präsidenten des Reichsrechnungshofes, Staat- 
minister a. D. Saemisch, mit einer Sonderaufgabe zur Prüfuft 
der Haushaltsführung der einzelnen Reichsministerien zu 
betrauen. Im einzelnen ergeben sich Zweck und Inhalt dieset 
Sonderaufgabe aus dem nachstehend wiedergegebenen 
Kabinettsbeschluß: 1. Die Reichsregierung ersucht den Präsi- 
denten des Rechnungshofes. Staatsminister a. D. Saemisch. 
im Benehmen mit dem Reichsminister der Finanzen den gè- 
samten (ordentlichen und außerordentlichen) Haushalt un! 
insbesondere die Haushalte und die Haushaltsführung der 
einzelnen Reichsministerien durchzuprüfen, der Reich“ 
regierung Gutachten über das Ergebnis der Prüfung 2 
erstatten und bestimmte Vorschläge zu machen über Erspar- 
nisse im Haushaltsplan, für eine Verbilligung und Verein- 
fachung der Verwaltung, insbesondere auch der Verminderung 
des planmäßigen und außerplanmäßigen Personals, gegebenen- 
falls unter Aufhebung entbehrlich werdender Behörden, sowie 
für eine wirtschaftlichere Gestaltung der Einnahmen. 


Das deutsche Eigentum in Amerika. 


Die Regierung in Washington hat beschlossen, auf de 
Erledigung des Gesetzentwurfes durch den Kongreß noch in 
der laufenden Tagung zu dringen, durch den die Ermächtigung 
erteilt wird, 30000 Depots im Betrage von 1000 bis 
10 000 Dollar freizugeben, die der Verwalter beschlagnahmter 
fremden Eigentums in Verwahrung hat. Nach amtlichen 
Schätzungen betragen die kleinen Depots 93 v. H. der Ge- 
samtheit. Der Depotverwalter ist der Meinung, daß durch 
die Zurückhaltung von 7 v. H. der Gesamtheit die berechtigten 
amerikanischen Gegenforderungen an Deutschland reichlich 
gedeckt würden und daß die amerikanische Regierung durch 
die Freigabe der kleinen Beträge die wirtschaftliche 
Erholung Deutschlands unterstützen könnte. al 
den 500 Millionen Dollar amerikanischer Forderungen e. 
fallen 190 Millionen auf Schadenersatzansprüche wegen det 
Versenkung der „Lusitania“, Einige amtliche Personen S" 
der Meinung, daß diese Ansprüche durch Nachprüfung wesen 
lich herabgesetzt werden könnten. de 

Der Senat genehmigte die Vorlage, durch die die Fri 
für die Einreichung von Anträgen auf Rückerstattung fremde” 
Eigentums bis zum 2. Januar verlängert wird. l 

Im Zusammenhang mit der Nachricht über die d 
bevorstehende Verabschiedung des Freigabegesetzes rn 
deutsches Eigentum bis zu 10000 Dollar durch den ameri: 
nischen Kongreß bittet die „Concord Finance Gaart, 
die Vertrauensstelle des Bundes der Auslanddeutschen in ©" 
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Vereinigten Staaten, die Interessenten, sich über die Zeit- 
spanne, die bis zur Auszahlung verstreichen muß, keinen 
trügerischen Hoffnungen hinzugeben und sie nicht mit An- 
fragen zu überschütten, die ihre Tätigkeit nur behindern 
würden. Die Freigabe erfolgt nach Annahme des Gesetzes 
durch den Kongreß nicht ohne weiteres, sondern erst auf 
Grund eines in jedem einzelnen Falle durchzuführenden 
umfangreichen Reklamationsverfahrens, das notwendiger- 
weise zur Folge hat, daß die Auszahlungen nur sukzessive 
vor sich gehen können. Die „Concord Finance Corporation“ 
wird für alle diejenigen Eigentümer, die ihr die Vertretung 
ihrer Interessen übertragen haben, unverzüglich nach An- 
nahme des Gesetzes die gegenüber den amerikanischen Be- 
hörden erforderlichen Maßnahmen betreiben. Auf der anderen 
Seite ist es aber, um unnötige Verzögerungen zu vermeiden, 
dringend erforderlich, daß alle diejenigen Interessenten, die 
die diesbezüglichen Vorkehrungen noch nicht getroffen haben, 
dies jetzt umgehend tun. Die erforderlichen Unterlagen und 
alle näheren Auskünfte können beim Bund der Ausland- 
deutschen, Abteilung Amerika, BerlinC 2, Burgstraße 30, 


angefordert werden. i , 


Ein bayerischer Staatspräsident. 


Der Verfassungsausschuß des Bayerischen Landtags be- 
schäftigte sich kürzlich mit dem Antrag der Bayerischen 
Volkspartei auf Schaffung des Amtes eines Staatspräsidenten. 
Nach längerer Aussprache wurde schließlich in der Abstim- 
mung der Antrag der Bayerischen Volkspartei mit einer Er- 
gänzung des Abgeordneten Dr. Hilpert (Bayer. Mittelpartei), 
wonach der Staatspräsident vom Volke zu wählen ist, mit 
15 Stimmen der Bayerischen Volkspartei und der Bayerischen 
Mittelpartei gegen 13 Stimmen der übrigen Parteien ange- 
nommen. 

Französische Propaganda auf deutsche Kosten. 


Die „Neue Tageszeitung“ in Friedberg erfährt aus zuver- 
lässiger Quelle Einzelheiten über das „Echo du Rhin“, eine 
Zeitung, die bekanntlich in Mainz erscheint und der franzö- 
sischen Propaganda im besetzten Gebiet dient. Das „Echo 
du Rhin“ ist von einem Franzosen namens Chon gegründet 
worden, der durch Öl- und Fettschiebereien viel Geld verdient 
hat. Trotzdem wäre das Unternehmen schon längst zusammen- 
gebrochen, wenn sich nicht General Degoutte seiner ange- 
nommen hätte. Dieser verpflichtete im Einverständnis mit 
Tierard, dem Direktor des Blattes, den ehemaligen Bericht- 
erstatter des „Matin“ Herrn Huber Jaques aus Paris, und 
requirierte die nötigen Räume in der Hauptstraße von Mainz, 
die er äußerst elegant und kostspielig ausstatten ließ. 
Zwischen der Redaktion des Blattes und dem französischen 
Oberkommando in Mainz sowie der interallijerten Rheinland- 
kommission in Koblenz bestehen die engsten Beziehungen. 
Das „Echo du Rhin“ wird von den Agenturen Havas, Wolff 
und Fournier mit Nachrichten versorgt. Die finanzielle Grund- 
lage des Blattes ist so schlecht, daß es nur durch starke 
Unterstützungsgelder erhalten werden kann. Während der 
Besetzung Frankfurts hat es die Höchstauflage von 4000 
erreicht, seine jetzige Durchschnittsauflage beträgt etwa 1500. 
Im Jahre 1920 standen einer Monatseinnahme von 13500 M. 
Ausgaben von 110 000 M. gegenüber, so daß sich ein Jahres- 
defizit von über einer Million ergab, das durch Zuschüsse 
gedeckt wurde. Es ist ein offenes Geheimnis, daß diese 
Zuschüsse dem Deutschen Reiche als Besatzungskosten in 
Rechnung gestellt werden. Die Angestellten erhalten ihre 
Gehälter aus der Militärkasse, und diese werden als 
militärische Ausgaben verrechnet. Es ergibt sich somit, daß 
dieses französische Blatt beinahe ausschließlich auf deutsche 
Kosten sein Unwesen treiben kann. 


Eine zersplitterte Fensterscheibe = 1 Million Goldmark — 
ein deutsches Menschenleben = 300 Papierfranken. 


Der belgische Polizist Schmitz, der einen deutschen 
Polizeibeamten getötet hat, ist zu einem Jahr Gefängnis und 
300 Franken Geldstrafe verurteilt. 

In Passau und Ingolstadt schlug die über die Schnüffeleien 
der Ententeoffiziere empörte Volksmenge die Fenster des 
Autos ein. Die beiden Städte sollen eine Buße von 1 Million 
Goldmark zahlen. 

Der Privatbeamte Stücker aus Frankfurt, der Telegraphen- 
vorstener Schuler aus Wiesbaden und der Chemiker Mortz 
aus Biebrich hatten einige, im besetzten Gebiet verbotene 
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Schriften vertrieben. Sie wurden mit Ketten gefesselt dem 
Kriegsgericht des 30. Armeekorps in Mainz vorgeführt, das 
sie je zu 1 Jahr Gefängnis und 10 000 M. Geldstrafe verurteilte. 
In Aachen erschießt ein Belgier einen Deutschen und dafür 
zahlt er 300 Papier franken, die gerechte Empörung über die 
feindliche Spionage muß Deutschland mit 1 Million Goldmark 
bezahlen, und für den Vertrleb verbotener Schriften werden 
Deutsche zu einem Jahr Gefängnis verurteilt und zahlen noch 
10 000 M. Geldstrafe. Diese Tatsachen ergeben eine treffende 
Illustration zu dem Kapitel „Rechtsbegriffe“ der Entente. 


Gegen dle Hetzfilme der alllierten Kriegspropaganda. 


Ein durch das Ministerium des Innern an die Gouverneure 
aller Bundesstaaten der Republik Mexiko geleiteter Rund- 
erlaß des Präsidenten Obregon verbietet für ganz Mexiko die 
Aufführung von Filmen, in welchen in irgendeiner Weise die 
Ehre von Nationen angegriffen oder beleidigt wird, zu welchen 
die Regierung Mexikos: freundschaftliche Beziehungen unter- 
hält. Das Dekret verfügt zugleich, daß die Ortsbehörden 
anzuweisen sind, entsprechende Verordnungen für alle Theater 
zu erlassen, die ihrer Jurisdiktion unterstehen. 

Die Verfügung des. Präsidenten Obregon hat ihren 
unmittelbaren Anlaß in einem Gesuch des deutschen Gesandten 
Grafen Montgelas, es möge die Aufführung eines von der 
Firma „Astro-Rey“ hergestellten Hetzfilms verboten werden, 
mit dem Titel „Was der Kaiser in seinen Memoiren vergessen 
hat“ (Lo que olvidó el Kaiser en sus memorias). Der Film 
wärmt die sattsam bekannten Lügen und Verdrehungen der 
Kriegspropaganda der Alliierten auf und bedeutet eine scham- 
lose Verhöhnung des deutschen Heeres und der deutschen 
Nation. Es sollte darin die nutzlose, systematische Ein- 
äscherung französischer Kirchen durch deutsche Artillerie 
gezeigt werden, deutsche Soldaten fallen mit dem Bajonett 
über eine französische Telephonistin her, betrunkene deutsche 
Offiziere vergewaltigen anläßlich einer wüsten Orgie ein 
französisches ‚Mädchen und von New York aus sendet eine 
versteckte deutsche Radiostation Meldungen an deutsche 
Unterseeboote, die schließlich die mit einer perversen Aus- 
schmückungskunst gezeigte Versenkung der „Lusitania“ zur 
Folge haben. 

In seinem Antwortschreiben eröffnet Präsident Obregon 
dem deutschen Gesandten Grafen Montgelas, er habe nicht nur 
die Aufführung dieses Films in Mexiko verboten, sondern 
zugleich verfügt, daß in Mexiko in Zukunft kein Film auf- 
geführt werden dürfe, der beleidigend für die Angehörigen 
irgendeiner Nation sei, zu der Mexiko gute und freundschaft- 
liche Beziehungen pflege. 


Unter fremdem Kriegsrecht. 

Unter Ausschluß der Öffentlichkeit wurde am 11.. Dezem- 
ber vor dem Kriegsgericht des Generalstabes der franzö- 
sischen Rheinarmee gegen den Referenten der politischen Ab- 
teilung der preußischen Regierung in Wiesbaden, Regierungs- 
assessor Dr. Frange, und gegen den Kriminalkommissar der 
politischen Abteilung des Polizeipräsidiums in Frankfurt a.M. 
Ernst Stein wegen der ihnen zur Last gelegten Spio- 
nage verhandelt. Die beiden Angeklagten wurden aller ihnen 
zur Last gelegten strafbaren Handlungen für schuldig befun- 
den und darauf Dr. Frange zu fünf Jahren und Kommissar 
Stein zu drei Jahren Gefängnis verurteilt. 

Zu der Verurteilung des Dr. Prange erfahren die P. P. N., 
daß die Anklage wegen Spionage sich vermutlich auf Schrift— 
stücke stützt, die in den Amtsräumen Dr. Pranges seinerzeit 
gefunden wurden, als sein dienstlicher Schreibtisch erbrochen 
wurde. Zu diesen vorgefundenen Berichten über Truppen— 
bewegungen war Dr. Prange jedoch amtlich verpflich- 
tet, da es seine Aufgabe war, um Wohnungsangelegen— 
heiten für die Truppen zu schaffen, rechtzeitig seiner Behörde 
Kenntnis über Truppenverschiebungen zu geben. 

Das unerhörte Urteil gegen Prange ist also auf Grund der 
Tätigkeit, die ihm dienstlich vorgeschrieben war, gefällt 
worden. Es muß angenommen werden, daß diese Sachlage 
dem französischen Kriegsgericht, das dieses Urteil fällte, be- 
kannt war; der Gedanke ist naheliegend, daß man beabsich- 
tigt hat, durch dieses schwere Urteil über Prange und Stein 
einen allgemeinen Druck auf die Beamtenschaft auszuüben. 

Es steht zu erwarten, daß die berufenen deutschen Stellen 
mit allem Nachdruck gegen dieses Urteil Verwahrung ein- 
legen werden. 
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A. Malzdorff, 


Kester & Co., Keser 4 
Berlin. München. Musch 
Conrad Ansorge, Gen.-Oberst Graf Felix v. Bothmer, Prof. Adolf Oberländer, 
der berühmte Pianist, 1862 in Buchwald der bekannte Führer der Karpathen-Armee, der 77jährige Malerhumorist, ist zum Ehren 
(Schlesien) geboren, ein Schüler Liszts, vollendete am 10. Dezember in München mitglied der Berliner Akademie der Künste 
vollendete sein 60. Lebensjahr. sein 70. Lebensjahr. ernannt worden, 


Kester & Co., München. Georg Haeckel. Beria. 
Oberammergauer Weihnachtskrippe. Weihnachts -Vorfreude. AN 
Bewegliche Figuren, gekleidet nach dem Muster der Pharisäer Mit Tannenzweigen vom Christbaum-Markt geht's heim 
des Passionsspieles 1770. zur Mutter, 
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Weihnachtskrippen-Kunst. 


Die heute noch besonders in Südbayern und Tirol übliche Aufstellung von Weihnachtskrippen ist aus den seit dem 11. Jat hundert In Deutschland Bic 
Weihnachtsspielen hervorgegangen, in denen vor allem Christi Geburt nebst der Anbetung der Hirien und der hl. 3 Kö x - a Senden Bildern, teils M ` 
matischer Form mit Wechse'gespräch und Gesang zur Darstellung kam. — Die plastische Kunst, und zwa Zunächst ue H 3 Ve Get, eee ech des ~ 
und brachte es dabei neben vielen primitiven und ‚rein volkstümlichen oder für Kinder bestimmten Erzeugnissen stellen 5 vollendeten und rev 
Leistungen. Ursprünglich in den Kirchen aufgesteilt, gingen viele wertvolle Krippen später in Priveibesitz Br vo euwelse 1 We Co i oi. 
Museen usw. überwies, Eine der reichhaltigsten und schönsten Sammlungen dieser Art besitzt das Bayerische Nati e Ze 9 . Kleine Mei mn 
der Holzschneidekunst enthält auch die berühmte Weihnachtskrippe in dem Passionsdorf Oberammergau, die ee D Pfarrkirche zulxesteit wi 
die sieh heute im Besitz von Sebastian Lang, dem Darsteller des Wm Bes Geh (we Plarkircne ts 
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Besuch des Reichspräsidenten Ebert bei den Anhaltinischen Salzwerken in Leopoldshall. 
Der Reichspräsident mit seinen Begleitern im Grubenanzug vor der Einfahrt in den Schacht. 
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Modellwettfliegen, veranstaltet vom Modell- und Segelflugverein Berlin. 
Massenstart von .Modellflugzeugen, 
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Die Schule der deutschen Kolonie in Mexiko 


vollendete mit dem Jahre 1921 ihr 28. Schuljahr. Dem Be- 
richt der Schuldirektion entnehmen wir nachstehende Aus- 
‚ührungen: 

Wenn das Schuljahr 1921 auch im Zeichen finanzieller 
Sorge stand, so bewegte sich die Arbeit doch in bedeutend 
ruhigeren Bahnen als im Vorjahre, Der Wechsel im Personal- 
bestand des ganzen Apparates war gering. Das Schuljahr 
begann am 19. Januar und endete am 17. Dezember 1921. 
Unterrichtet wurde an 229 Tagen. Auf das 1., 2. und 3. Schul- 
quartal folgten je zwei Wochen Ferien, an das. Ende des 
Schuljahres schlossen sich die großen Ferien, die einen vollen 
Monat dauerten. Das 29. Schuljahr wurde am 19. Januar 1922 
eröffnet. Der Gesamtkörper der Schule besteht aus zwei 
Hauptteilen: einer durchaus deutschsprachigen Abteilung A 
und einer Abteilung B mit vorwiegend spanischer Unterrichts- 
sprache; angeschlossen sind ferner ein Kindergarten und eine 
unter besonderer Leitung stehende Handelsabteilung. Um 
die Jahresmitte setzte sich der Gesamtlehrkörper aus 45 Mit- 
gliedern zusammen, von denen 38 voll beschäftigt. wurden. 
Unter den 25 männlichen Lehrern hatten 9 eine abgeschlossene 
akademische Ausbildung genossen, 5 besaßen die volle 
Anstellungsfähigkeit als Oberlehrer oder Studienräte, 9 waren 
seminaristisch vorgebildet, 7 waren wissenschaftliche Hilfs- 
lehrer und technische Lehrer. Von den 20 weiblichen Mit- 
gliedern waren 9 auf seminaristischen Anstalten vorgebildet, 
2 hatten amerikanische Universitätsgrade erworben, 10 waren 
ausgebildete Kindergärtnerinnen oder technische Lehrerinnen, 
dazu kam noch eine Kindergartengehilfin. Die Gesamtschüler- 
zahl betrug am Ende des 1. Quartals 897, erreichte im Juli 
ihre Höchstgrenze mit 926 und verminderte sich dann wieder 
um ein Geringes, so daß das letzte Vierteljahr mit 908 Schülern 
begonnen werden konnte. 

Der Gesundheitszustand war zufriedenstellend, von 
größeren Epidemien blieb die Schule verschont. 


Obwohl es an der Schule keine Elternbeiräte in dem in 


Deutschland üblichen Sinne gibt, hat die Elternschaft das 
Leben der Schule doch von jeher in entscheidender Weise 
mitbestimmt; besteht doch der Verwaltungsrat, der als die 
übergeordnete Behörde der Schule gelten darf, ausschließlich 
aus Eltern, von denen zwei als eigens gewählte Eiternver- 
treter beständig den Standpunkt der Elternschaft zum Aus- 
druck bringen und durch zahlreiche Sonderbesprechungen mit 
dem Direktor innigste Fühlung mit der Schule halten. Eine 
erhebliche Erweiterung erfuhr der Einfluß der Elternschaft 
dadurch, daß bei Versetzungsprüfungen einem Vertreter der 
Elternschaft Sitz und Stimme in, der Klassenprüfungs- 
kommission übertragen wurde. Die Lehrerschaft war 
ständig darauf bedacht, das gegenseitige Verständnis zwischen 
Schule und Haus zu fördern, auch wird den Eltern auf 
Wunsch der Zutritt zu Unterrichtsstunden gestattet. Zu einer 
Anfang September veranstalteten Ausstellung und Vor- 
führung der physikalischen Lehrmittel wurden die Eltern 
auch eingeladen und ihnen hierbei Gelegenheit zur Besichti- 
gung der reorganisierten Schulbücherei gegeben. 

Gegen Ende des Jahres veranstalteten die technischen 
Lehrer der Schule eine Ausstellung von Schülerzeichnungen 
und Handarbeiten, die den Eltern einen Überblick über die 
Fähigkeiten und Leistungen der Schüler auf diesen Ge— 
bieten bot. 

Wie bisher stets, so war die Lehrerschaft auch in diesem 
Schuljahre eifrig bemüht, über den Kahmen der eigentlichen 
Lehrtätigkeit hinaus für das Deutschtum Mexikos einen 
geistigen Sammelpunkt zu schaffen und so das deutsche 
Kulturbewußtsein in fremdem Lande zu stärken und zu ver- 
tiefen. Unter anderem wurde eine Reihe von „Vortrags- 
abenden der deutschen Schule zu Mexiko“ abgehalten. Bei 
der Jahrhundertfeier der mexikanischen Unabhängigkeit bot 
sich der Schule Gelegenheit, in bedeutsamer Weise das 
Deutschtum Mexikos zu vertreten. An den Veranstaltungen 
des „Deutschen Tages“ (17. September) der mexikanischen 
Zentenarfeier war die deutsche Schule in mannigfacher Weise 

iligt. 

Arbeit der deutschen Schule zu Mexiko vollzieht sich 
in Räumlichkeiten, denen der Stempel spartanischer Einfach- 
heit anhaftet. Das Hauptgebäude, im Jahre 1904 errichtet, 
war für höchstens 150 Schüler berechnet und sollte auch die 
Wohnung des Direktors und eines Lehrers aufnehmen; 
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mehrere Zimmer sind daher nicht als Schul-, sondern als 
Wohnräume angelegt und erst später umgebaut worden. Das 
zweite Gebäude war überhaupt nicht als Schul- sondern als 
Pensionshaus gedacht und verleugnet diese ursprüngliche 
Bestimmung keineswegs; nach deutschen Begriffen müssen 
die meisten seiner Räume als unzulänglich für den Gebrauch 


- als Lehrklassenzimmer bezeichnet werden. Der Mangel eines 


Kindergartenhauses macht sich immer schmerzlicher fühlbat. 
Auch fehlt noch ein physikalischer Übungsraum, ein Zeichen- 
saal, eine Turnhalle sowie ein Festsaal. Die Schule ist für 
die Veranstaltung auch der kleinsten Schulfeier auf die Gast. 
lichkeit des deutschen Klubhauses angewiesen. 

Alle materiellen Einengungen haben indessen die Arbeits- 
freudigkeit im Lehrkörper nicht beeinträchtigen können 
Gegen jeden kleinmütigen Einwand wappnet das Bewußtsein 
der schönen Aufgabe, in deren Diensten die deutschen Aus- 
landschulen stehen: dem deutschen Nachwuchs in fremden 
Lande das Gefühl lebendigsten Zusammenhanges mit der 
Heimat, mit dem geistigen Leben Deutschlands einzuimpien 
und zu pflegen. In treuer Erfüllung dieser Aufgabe werden 
die deutschen Schulen im Auslande dazu beitragen, dal 
zwischen dem Deutschtum der Heimat und des Auslandes 
kein Riß und keine Kluft sich öffnen. 


Das Ressort des Auslanddeutschtums. 
Von Prof. Dr. Wilhelm Moestue, Berlin-Charlottenbure. 


Die ideellen Werte des Auslanddeutschtums bedürien 
einer zielbewußten, einheitlich zusammenfassenden Pflege von 
einer einzigen Reichsstelle aus. Die gegenwärtige, durch ein 
Kompromiß zustandegekommene Verteilung auf das Reichs- 
ministerium des Innern und das vor der neuen Verfassung allein 
zuständige Auswärtige Amt ist unhaltbar. Welches Ressort 
trägt heute dem Reichstag gegenüber die Verantwortung? 
Welches Ressort hat bei Meinungsverschiedenheiten die Ent- 
scheidung? Aus verfassungsrechtlichen wie au 
sachlichen Gründen ist das Reichsministerium des 
Irnern das allein zuständige Ressort. Die ideellen Interessen 
werden heute geradezu als Inlandsangelegenheiten empfunden 
und unterstehen als solche dem Reichsministerium des Innern. 
Die Aufgabe ist riesengroß: es handelt sich um nichts weniger 
als die Festigung des Auslanddeutschtums in sich, seine feste 
Verankerung im Heimatsboden und die völlige ideelle Ver- 
schmelzung von Inland- und Auslanddeutschtum. 

Die geltende Kompetenzabgrenzung läßt einen sachlichen 
Teilungsgrund nicht erkennen. Zwar hat sich das Reichs- 
ministerium des Innern die fachlichen Angelegenheiten der aus 
landdeutschen Schule vorbehalten, aber die Schulaufsichts 
beamten und der Reichsbeirat sind dem Auswärtigen Amt unter- 
stellt, während wiederum der Gutachterausschuß, ein Ten) 
des Reichsbeirats, beim Reichsministerium des Innern tas. 
Dicser Zustand muß auf die Dauer eine schwere Schädi- 
gung unserer auslanddeutschen Schule VER 
bringen. Das Reichsministerium des Innen hat den Reichs- 
beirat und die Schulaufsichtsbeamten zu übernehmen, die Be 
setzung freier Stellen zu vermitteln und den Lehrplan der f 
Aussicht genommenen Reichskurse zur Ausbildung von Ar: 
landlehrern aufzustellen. Dem Auswärtigen Amt verbleib! 
außer der geschäftlichen Vermittlung das Recht der Mitberatun. 
und des Einspruchs aus politischen Bedenken sowie die geli- 
liche Unterstützung der Auslandschulen in Übereinstimmu"s 
mit den diplomatischen und konsularischen Vertretern ' 
Ausland. 

Im Juni d. J. hat der Allgemeine Kulturausschuß zum €r" 
Male getagt, und zwar unter dem Vorsitz des Auswärikt 
Amts im Einvernehmen mit dem Reichsministerium des Inner" 
Es besteht kein Zweifel darüber, daß auch dieser Ausschuß a 
einem Organ des Reichsministerium des Innern gestemm- 
werden muß. 


Erfolge deutscher Künstler in Mexiko. 


Das „Deutsche Theater in Südamerika“, das unter der 
n Wochen 


Leitung des Direktors Gustav Bluhm seit einigen e 
als erste deutsche Theater-Gesellschaft in Mexiko MIT 
zen deutscher Operetten veranstaltet, hatte gleich bei ele, 
eısten Auftreten einen außergewöhnlichen Erfolg, der Ss 
von Vorstellung zu Vorstellung steigerte. Das not", 
Publikum vor allem ist enthusiasmiert und gesteht. Vn o 
Kunst der deutschen Schauspieler und Schauspielerinnen ge. 
höchste überrascht zu sein. Nicht, minder begeistert a 
sich die mexikanische Presse, die ihr Urteil über die en 
leinernen, abgeschmackten und einfältigen“ Künstler 3 E 
Rassen und Sprachen korrigieren muß. „Welche 
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raschung!“, ruft die führende mexikanische Zeitung „Excelsior“ 
aus. „Wir hielten die Deutschen für temperamentlos, und 
müssen es nun gestehen, daß in Wahrheit die abgeschmack- 
ten, teilnahmlosen, und kalten Darsteller die latein-amerika- 


nische Künstler sind!“ 


Hilfe für die notleidende deutsche Jugend aus Mexiko. 

Der Verband deutscher Reichsangehöriger in Mexiko hat 
eine große Sammlung für die notleidende Jugend Deutschlands 
in die Wege geleitet. Auch die mexikanische Presse unter- 
stützt dieses Hilfswerk in einer Weise, die Anerkennung und 
Dank verdient. Gleich in den ersten Tagen spendete ein un- 
genannter Freund der deutschen Jugend 1000 Pesos (zirka 
4 Millionen Mark). | | 
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Unfreiwillige japanische Anerkennung deutscher 
Kolonialleistung. 


Das große japanische Blatt „Nichi-Nichi“ hat kürzlich an 
der Verwaltung der Südseeinseln durch die japanische 
Regierung eine sachliche, aber scharfe Kritik geübt, die zu- 
gleich, sicherlich unabsichtlich, eine Anerkennung der früheren 
deutschen Kolonialverwaltung dieses Gebietes enthält. 

Das japanische Blatt kritisiert scharf das Überwuchern 
des Bureaukratismus in dem die Verwaltung des ehemaligen 
deutschen Schutzgebietes ausübenden Südseeanfte. Für dieses 
kleine Gebiet mit im ganzen etwa 50000 Einwohnern müsse 
die Regierung einen jährlichen Zuschuß von mindestens 
3 Millionen Ven zahlen. Das Blatt sagt spöttisch: „Man kann 
nicht sagen, daß durch einen hohen Betrag der Verwaltungs- 
ausgaben allein das Glück der Bevölkerung gefördert wird.“ 
Diese hohen Verwaltungskosten entstehen vor allem dadurch, 
daß sich die Zahl der die Verwaltung ausübenden Beamten 
fortgesetzt vermehrt. „Nichi-Nichi“ behauptet, daß, wenn man 
die höheren und niederen Beamten, Volksschullehrer, Schutz- 
leute usw. zusammenrechne, die Gesamtzahl der Beamten 
mehr als 1000 ausmache, so daß bei einer Bevölkerungs- 


ziffer von 50000 Einwohnern ein Beamter auf kaum 50 Be- 


wohner kommt. 

Wie verhielt es sich mit der Zahl der Beamten und den 
Ausgaben und Einnahmen der Inselgruppe zur deutschen Zeit? 
Darüber schreibt „Nichi-Nichi“: „Wenn man an die Zeit 
zurückdenkt, wo Deutschland die jetzt unter das Mandat 
Japans gefallenen Südseeinseln regierte, so sieht man, daß die 
Inseln, unter der Leitung des Gouverneurs von Neu-Guinea 
stehend, in zwei große und fünf kleine Verwaltungsbezirke 
zerfielen. Zur Zeit der Besetzung durch Japan hielten sich 
auf den Inseln nur 20 deutsche Beamte auf. Die Jahresaus- 
gaben für die Inseln betrugen unter deutscher Herrschaft 
350 000 Yen und die Jahreseinnahmen 380 000 ven. (Da das 
Phosphatwerk von Angaur ein Privatunternehmen ist, so sind 
dessen Einnahmen nicht in die amtlichen Finnahmen mit ein- 
geschlossen) Vom Standpunkte der Finanzwirtschaft war 
somit der Südseearchipel eine sich gänzlich selbst erhaltende 
Kolonie. Man muß eingestehen, daß Japan im Vergleich mit 
Deutschland in der Verwaltung verschwenderisch und 
unökonomisch verfährt.“ 

Das Blatt zieht auch einen Vergleich mit englischer 
kolonialer Betätigung: auch dabei kommt Japan schlecht fort. 
Für den Engländer sei die Kolonialverwaltung ein Geschäft. 
Nehme man diesen Standpunkt ein, so müsse man das Ver- 
halten Japans in den Südsceinseln ein „Handelsgeschäft durch 
ungeschickte Leiter“ nennen, bei dem man unter Hintansetzung 
von Verzinsung und Güte der Handelswaren lediglich auf ein 
möglichst großes Geschäftspersonal stolz sei. Man ver- 
schwende das Geld nutzlos, denn man nütze weder dem 
japanischen Staate, noch den Einwohnern der Inselgruppe. 
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Lan der- und Dölkerkunde; 
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Der größte Schatzfund der Antike. 

Die größartigste Entdeckung ägyptischer Altertümer, die 
seit langer Zeit gelungen ist. wurde kürzlich von dem 
Earl von Carnarvon und seinem Mitarbeiter Howard Carter 
auf der Stätte des alten Theben gemacht. Die großartigen, 
aus edlen Metallen und kostbaren Juwelen gefertigten Be- 
gräbnis-Reliquien des Pharao Tutanchamon, der etwa um 
1400 v. Chr. regierte, sind damit ans Licht gehoben. Nach 
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einem Bericht der Kairo-Times wird allein der Materialwert 
dieser Schätze auf 3 Millionen Pfd. Sterling angegeben. Über 
die romantische Geschichte und die Einzelheiten des Fundes, 
der in der Gelehrtenwelt das größte Aufsehen erregt, finden 
sich jetzt in den englischen Blättern genauere Mitteilungen. 
Der altertumsbegeisterte Lord Carnarvon, der schon große 
Summen für Ausgrabungen ausgegeben hat, hatte in letzter 
Zeit in dem berühmten Tal der Königsgräber bei Luxur mit 
sehr geringem Erfolg gearbeitet und war daher nach der 
Türkei gegangen, weil er dort bessere Jagdgründe für seine 
Tätigkeit erhoffte. Der Lord hatte seinem Mitarbeiter, Carter, 
der eben erst aus England nach Ägypten zurückgekehrt war, 
geschrieben, er solle nur noch die bereits begonnenen Gra- 
bungen zu Ende führen und nichts Neues mehr unternehmen. 
Aber bevor dieser Brief noch Carter erreichte, d. h. vor etwa 
einer Woche, telegraphierte dieser an den Lord, daß er auf 
der Spur eines großartigen Fundes sei, und daraufhin reiste 
Carnarvon sofort nach dem Tal der Königsgräber und fand 
hier Schätze, die seine kühnsten Hoffnungen weit übertrafen. 
Er schickte nach der Eröffnung der Totenkammern ein Tele- 
gramm nach Hause, in dem die Worte standen: „Weit über 
alle Träume der Habsucht“. Die ‚Schätze wurden in ver- 
siegelten geheimen Kammern gefunden, die unter dem Grab 
von Ramses VI. liegen. Die Ausgräber waren von dem Glanz, 
der sich ihnen darbot, geradezu geblendet. 

Das erste, was sie sahen, waren drei prachtvolle ver— 
goldete Ruhebetten mit großartigen Schnitzereien, die die 
Köpfe verschiedener Gottheiten darstellen. Auf diesen Betten 
befanden sich vergoldete, geschnitzte Gegenstände mit Einlege- 
arbeiten von Elfenbein und Edelsteinen und zahllose Kästen von 
vortrefflicher Arbeit. Da war ein Thronsessel aus Ebenholz 
mit eingelegtem Elfenbein und wundervoll geschnitzten Enten— 
füßen, dann ein kleinerer Staatssessel für ein Kind von der— 
selben Arbeit. Unter einem "der Ruhelager befand sich der 
Staatsthron des Königs Tutanchamon, einer der schönsten 
Kunstgegenstände, die bisher überhaupt aufgefunden worden 
sind. Es ist ein schwervergoldeter Stuhl mit den Porträten 
des Königs und der Königin, ganz übersät mit Türkisen, 
Lapislazuli und anderen Halbedelsteinen. Zwei lebensgroße 
Statuen des Königs, die in den Händen Stäbe aus massivem 
Gold halten, standen einander gegenüber, Kunstwerke von 
schönster Ausführung mit Glasaugen und reich mit Edelsteinen 
verziertem Kopfschmuck. Auch vier Wagen wurden gefunden, 
deren Wände mit Edelsteinen und Goldverzierungen bedeckt 
sind. Alabastervasen aus einem Stück befinden sich unter der 
Unzahl von köstlichen Sachen, die in den mit Ebenholz und 
Elfenbein eingelegten Kästen bewahrt waren. Ein großer Teil 
dieser Gegenstände fand sich in dem zweiten Zimmer, in dem 
Möbel, goldene Betten, Vasen und Kästen dicht aufeinander 
geschichtet lagen. Da gibt es Figuren, die sich zu Szenen des 
täglichen Lebens und Jagden zusammenfügen, königliche 
Roben, goldene Sandalen usw. Besonderen Kunstwert besitzen 
die Szepterstäbe; einer von ihnen ist aus Ebenholz mit einem 
Goldgriff, der den Kopf eines Asiaten darstellt. Auf einem 
Thronsessel befindet sich ein Relief. auf dem der König seinen 
Fuß auf den Nacken eines besiegten Gefangenen setzt. Schließ- 
lich seien noch seltsame bronzierte Musikinstrumente erwähnt 
und Kleiderständer, die für die Staatsperücken und Gewänder 
des Königs bestimmt waren. 

Außer diesen beiden Kammern befindet sich hier noch eine 
versiegelte Brücke, die noch unberührt ist und deren Aus- 
beutung erst in Angriff genommen werden wird, wenn die 
umfangreichen Schätze der ersten beiden Kammern sorgfältig 
geborgen sind. Der große geschichtliche Wert des neuen 
Fundes beruht darin, daß es sich hier um eine noch wenig 
bekannte Epoche der ägyptischen Geschichte handelt. Tutan- 
chamon war ein Schwiegersohn des Ketzerkönigs Echnaton. 
Während sciner Regierung wurde die von Amonhotop einge- 
führte Sonnenreligion wieder aufgegeben, und der Pharao, der 
sich bis dahin Tutanchaton, d. h. lebendes Bild der Sonne, 
genannt hatte, nahm nun den Namen Tutanchamon, lebendes 
Bild des Amon, an, da der König der Götter von Theben 
Amon-Ra wieder in seine Rechte eingesetzt wurde. Die Funde 
schließen sich also direkt an die zum größten Teil ja ven 
Deutschen ausgeführten Grabungen von Tel-el-Amarna an. 
Man erwartet, daß durch die Papyrusrollen, die sich in einem 
der Kästen fanden, die Ereignisse nach dem Tode des Ketzer- 
königs und die verwickelten Verhältnisse seiner Nachfolge auf- 
geklärt werden. Schon jetzt geht aus einer Urkunde hervor, 
daß der Pharao Smenkhkara mit ihm zusammen regiert haben 
muß, denn es sind Protokolle gefunden worden, in denen beide 
Herrscher unterzeichneten. l 
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Vom Werdegang der Ruhrkohle. 
Seitdem Oberschlesien uns zum Teil entrissen worden ist, 
bedeutet das Ruhrgebiet in gewissem Sinne das Herz unseres 
Staates, von dem alle Wärme und Kraft ausgeht. Und die 


Bedrohung durch Frankreich, die gegen den Ruhrkohlenbezirk 


gerichtet ist, ist deshalb so furchtbar, weil sie uns mitten ins 
Herz treffen würde. Das Ruhrgebiet ist heute der Schauplatz 
gewaltigster industrieller Arbeit, und die Kräfte, die sich hier 
regen, um unsern Zusammenbruch zu verhindern, greifen über 
die bisherigen Grenzen hinaus. So notwendig diese Aus- 
dehnung ist, so wird doch damit auch manches zerstört, was 
erhalten werden könnte, und zwar handelt es sich dabei in 
erster Linie um Naturschönheiten, an denen dieses Land der 
Fabriken und Schornsteine sowieso nicht mehr reich ist. Für 
den im Ruhrgebiet besonders notwendigen Naturschutz ist nun 
in rühriger Weise das „Komitee für Naturdenkmalpflege im 
Ruhrkohlenbezirk“ tätig. das soeben eine reichhaltige Sonder- 
nummer der Zeitschriit des Westfälischen Heimatbundes 
„Heimatblätter der Roten Erde“ erscheinen läßt. 
dargelegt, wie viel Interessantes es noch in der Natur- und 
Pflanzenwelt dieser Gegend gibt, das vor der Vernichtung 
bewahrt werden muß und kann. Da sind die geologischen 
Naturdenkmäler, eigenartige Eiber- und Hülsenstandorte, 
Pflanz enformatiolten im Moor und der „Schwarzen Heide“. 
Der wichtigste Schatz des Landes, der ihm seinen ganzen 
Charakter verleiht, ist aber natürlich die Ruhrkohle, über deren 
Entstehung und Eigenart der Essener Museumsdirektor Dr. Ernst 
Kahrs einen eingehenden Aufsatz beigesteuert hat. Der 
„brennende Stein“. wie die Kohle zuerst genannt wurde, ist 
im Ruhrgebiet früh erkannt und als Brennstoff benutzt 
worden; zunächst baute man die Kohle in kleinen Tage- 
bauten, den sogenannten Pingen, ab. Als aber dann um die 
Mitte des vorigen Jahrhunderts die aufblühende Eisen- 
industrie die Kohlengewinnung im Ruhrtal im großen in 
Angriff nahm, da beschäftigte man sich auch näher mit dem 
Werdegang dieses wichtigen Minerals, der sich heute in 
großen Umrissen darstellen läßt. 

Viele Jahrmillionen liegen zurück seit der Zeit, da die 
Kohle wuchs. Damals hatte sich im Herzen Mitteleuropas 
ein gewaltiges Gebirge aufgetürmt, das sich von Böhmen quer 
durch Deutschland nach Frankreich und England zog und in 
der Gegend des Rlieinisch-Westfälischen Schiefergebirges in 
ein weites Becken überging, die sogenannte Vortiefe, die in 
stetem Sinken begriffen und meist von einem nicht sehr tiefen 
Meer bedeckt war. Aus den Bergen im Süden brachten nun 
die Flüsse Geröll und Sand nach diesem Meer, an dessen 
Boden sich die Stoffe ablagerten. Ging das Sinken langsamer 
vor sich als die Auffüllung oder fand eine zeitweilige Hebung 
statt, dann wurden weite Gebiete zu Land, während durch 
stärkeres Absinken das Meer weiter nach Süden vordrang. 
Mit dieser Strandverschiebung, die sich über das jetzige Ruhr- 
gebiet ausbreitete, ging eine Änderung in der Zusammen- 


setzung der abgelagerten Schichten Hand in Hand, und sn 


erklärt sich der stete Wechsel zwischen Sandsteinen, Sand— 
schiefern und Tonschiefern. sowie die große Mächtigkeit der 
Schichten. die eine etwa 3000 m starke Schichtenfolge um- 
fassen. An dem Meeresstrand und in den großen Seen, die 
sich beim Verlanden bildeten, fand die Pflanzenwelt sehr 
günstige Lebensbedingungen, und so entstanden die Stein- 
kohlenwälder, die sich aus merkwürdigen Bäumen mit 
schuppen- und siegelartigen Narben, aus riesigen Farnen und 
hohen Cordabäumen zusammensetzten. Diese Moorpflanzen 
sind in der heutigen Fauna den moosartigen Kriechgewächsen 
verwandt. die man Schlangenmoos nennt. waren aber natür- 
lich viel gewaltiger. Tierisches Leben scheint in diesen 
Steinkohlenwäldern sehr selten gewesen zu sein. Kein Vogel. 
kein Vierfüßler belebte das düstere Bild: nur ab und zu 
schwirrten große Insekten über die braune Moorflut. Viele 
Jahrtausende hindurch ragte der Steinkohlenwald gen Himmel, 
bis Baum nach Baum absterbend in die Fluten sank, auf deren 
Grunde sich eine immer mächtiger werdende Torfschicht, das 
heutige Flöz. bildete. Ein stärkeres Absinken führte dann zur 
Verschüttung des Moores durch Sand oder Tonschlick, und 
dieser Vorgang muß teilweise sehr schnell erfolgt sein, da 
man oft über den Flözen im Sandstein noch Baumstämme an 
ihrem alten Standort versteinert vorfindet. Über den Resten 
des alten bildete sich dann ein neues Waldmoor, um wieder 
yom Meer begraben zu werden, und so sind im Ruhrgebiet 


Das Echo 


Hier wird. 


Nr 2i%; 


gegen 100 abbauwürdige Kohlenflöze übereinander zur Ab. 
lagerung gekommen. Dann aber änderte sich das Bild m: 
einem Schlage. Die Gebirge drangen von Süden her ühe 
das Vorland und verfielen im ewigen Kampf mit dem Mur 
der Verwitterung und Zerklüftung. Die verschütteten Tari. 
moore zersetzten sich, wurden in immer größere Erdticier 
mit höherer Temperatur und stärkerem Druck gebracht un. 
wurden so immer gasärmer und kohlenstoffreicher, bildecı 
sich so zu Steinkohlen, deren reinste Form, der Anthrazit. ir 
den tiefsten Schichten angetroffen wird. Die Kohle, die A 
grünende Pflanze aus der Kohlensäure der Luft unter Bindın, 
von Sonnenenergie entstand, hat die Sonnenwärme (e, 
bewahrt und konzentriert und liefert sie nun als Licht, Krai 
und Wärme wieder aus, während sie selbst als Kohlenur. 
in das Luftmeer entweicht, aus dem sie kam. 


Ein Triumph deutscher Wissenschaft in Venezuela. 


Aus Caracas wird uns geschrieben: Mit einem mhr- 
wöchigen Aufenthalt in Caracas hat Professor Dr. med. Pn 
rich Fülleborn, seit 20 Jahren Forscher am Hamburge 
Institut für Schiffs- und Tropenkrankheiten und seit ihren 
Bestehen Lehrer an der Hamburger Universität, eine Sieber. 
monatige Studienreise abgeschlossen. Professor Füllebur. 
der seit Jahrzehnten in allen Erdteilen auf seinem Sonde, 
gebiet Parasitologie tätig gewesen ist, bereiste diem 
Guatemala, Zentralamerika, Kolumbien und Venezuela. 

Neben dem Studium der in diesen Ländern herrschender 
Tropenkrankleiten hatte die Reise den weiteren Zweck. Be- 
ziehungen zwischen den genannten Hamburger Anstalten uni 
der Ärzteschaft Latein-Amerikas anzuknüpfen. Beide Zick 
hat der verdienstvolle Gelehrte in hohem Maße erreich. 
Dank seinem reichen Wissen, das er verschwenderisch mit 
teilte, und dank seinem gewinnenden und taktvollen Auftreten, 
fand er in Venezuela weitestes Entgegenkommen, das seirer 
Arbeiten ungemein förderlich war. Nicht nur die ver- 
zolanischen Ärzte, die ja zum Teil durch Kenntnis dr 
deutschen Sprache und durch Studium in unserem Vaterland 
prädisponiert sind und dazu als Gelehrte der Politik terre 
stehen, sondern auch die venezolanische Regierung und 4 
ihrer Spitze der verdienstvolle Präsident des Landes, Gerr: 
Juan Vicente Gómez, überhäuften ihn mit Beweisen a, 
wollender Anerkennung und verschafften ihm alle nur dens- 
baren Erleichterungen. 

Wenn auch Professor Fülleborn die ihm erwiesene“ 
Ehrungen bescheiden als der gesamten deutschen Wise- 
schaft und seinem Vaterlande geltend deutet, so können A 
Auslanddeutschen uns nur Glück wünschen, wenn von solch 
Männern das Ansehen deutscher Forscherarbeit und damit de 
deutschen Namens im Ausland wieder zu Ehren gebracht wird 
Wir freuen uns ferner über den Weitblick unserer hanseatische 
Kaufmannschaft, die auch den Wert einer auf idealem Gen! 
liegenden Propaganda erkennt. Denn wie hier verlautet M: 
im vorliegenden Fall das ganze Unternehmen finanziell W 
dem bekannten Hamburger Haus Schlubach, Thiemer & vi 
er möglicht worden. 


Die Museen von Siebenbürgen. 


Siebenbürgen und die übrigen durch den Friedensvertni 
an Rumänien gelangten Teile Ungarns besitzen eine verhält“ 
mäßig schr große Anzahl von Museen, die für uns von be. 
sonderem Interesse sind, weil sie direkt oder indirekt V” 
der unter den siebenbürgischen Siedlern ja so stark vertreten" 
deutschen Kultur ins Leben gerufen wurden. Näheres über di 
bisher im Ausland noch kaum bekannten Kunstsammlunz! 
teilt nach dem Bericht des rumänischen Generalinspekt’" 
Coriolan Petranu Hans Tietze in der „Kunstchronik“ mit. Die 
Muscen sind zum großen Teil durch die von Deutschland 27 
gehende Geschichtsvereinsbewegung ins Leben gerufen o" 
älter sind einige Sammlungen, die zu Lehranstalten air“ 
Zwischen diesen beiden Typen steht als individuelle Sc": 
das schon im 18. Jahrhundert begründete Bruckenthals:' 
Museum in Hermannstadt. das für den Kunstkritiker = 
interessantesten ist. Schon während der ungarischen TT 
schaft übte der Staat über alle Sammlungen eine Aufsicht “ 
Im Jahre 1920 standen nicht weniger als 27 Museen unter de 
staatlichen Aufsicht. Ein weiterer Ausbau dieser VS 
organisation in Siebenbürgen ist jetzt in Aussicht OTT, 
und zwar soll ein Bau für das Nationalmuseum in Krome 
errichtet werden, und man will auch noch verschiedene m 
Bezirksmuseen ins Leben rufen, sowie eine Sammlung V 
photographischen Abbildungen und Abgüssen schaffen. "` 
Sammlungen müssen mehr als bisher für alle in Siedendüts 
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lebenden Nationen ausgewertet und engere: Beziehungen zum 
Ausland hergestellt werden. B. 


Zucker aus Wasser. 


Eine aufsehenerregende Erfindung ist, wie Londoner Blät- 
ter berichten, dem englischen Professor E. C. Baly auf Grund 
langjähriger Versuche gelungen: er hat beträchtliche Mengen 
Zucker mit Hilfe von Lichtstrahlen aus Kohlensäure gewonnen, 
die er wieder dem Wasser entzog. Baly entdeckte im ver- 
gangenen Jahre, daß die ultravioletten Lichtstrahlen das 
kohlensaures Gas enthaltende Wasser in Formaldehyd verwan- 
deln können, eine Substanz, die jetzt bereits in großen Mengen 
in manchen Industriezweigen verwendet wird. Nun aber hat 
er auch noch herausbekommen, daß die Lichtstrahlen auch 
dazu benutzt werden können, um das Formaldehyd in Zucker 
umzusetzen. Da Wasser in unbegrenzten Mengen vorhanden 
ist und Kohlensäure als ein Nebenprodukt ebenfalls reichlich 
zu haben ist, so wird der Zauber der Lichtstrahlen von einer 
bestimmten Wellenlänge nunmehr auch zur Zuckererzeugung 
beitragen. 
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Der Setzer als Sprachschöpfer. 


Jeder Beruf hat seine besonderen Ausdrücke und Be- 
zeichnungen, und je mehr sein Wirken in das Leben der All- 
gemeinheit übergreift, desto bekannter sind auch die Aus- 
arücke dieser Berufssprachen. Nun ist die Arbeit, die der 
Setzer für die Gesamtheit leistet, gewiß sehr bedeutungsvoll; 
aber sein Wirken vollzieht sich in der stillen Abgeschlossen- 
heit des Setzersaales, und deshalb ist sein „Jargon“, der 
äußerst reich ausgebildet ist, verhältnismäßig wenig in die 
Öffentlichkeit gedrungen. Wie wenige von den vielen, die die 
Zeitschrift „Der Zwiebelfisch“ lesen, wissen, was dieser 
Setzerausdruck bedeutet, und mit Bezeichnungen wie 
„Fahnen“, „Spießen“, „Leichen“ beim Druck sind auch nur die 
vertraut, die irgendwie etwas mit der „schwarzen Kunst“ zu 
tun haben, In diese so wichtige und interessante Welt des 
Druckers läßt uns nun einen intimen Einblick der bekannte 
Buchkünstler Paul Renner in einem Werk tun, das soeben 
unter dem Titel „Typographie als Kunst“ bei Georg Müller in 
München erscheint. Die ästhetischen und kulturellen Grund- 
lagen dieses edlen Handwerkes werden hier aus genauester 
Sachkenntnis behandelt, die Unterschiede zwischen Schreib- 
kunst und Druckschrift nachgewiesen; Grundsätzliches wird 
gesagt über die künstlerische Verwendung der Illustration in 
Büchern und Zeitschriften, über die Reform des Verleger- 
einbandes usw. Der Verfasser gibt zum Schluß ein „Typo- 
graphisches ABC“, in dem auch die wichtigsten Setzer- 
ausdrücke erklärt und besprochen werden, und da die Kenntnis 
solcher Ausdrücke in unserm bücherlesenden und bücher- 
liebenden Zeitalter für viele interessant ist, seien hier einige 
Proben dafür angeführt, wie sich der Setzer als Sprach- 
Schöpfer betätigt. Unter Ausschießen versteht man, daß 
die Kolumnen auf dem Satzbrett so gestellt werden, daß der 
abgezogene Bogen, wenn er richtig gefalzt wird, die Seiten- 
folge ergibt. Die Zwischenräume zwischen den aus— 
geschossenen Kolumnen heißen Stege. Um den Abstand von 
Zeile zu Zeile zu vergrößern, durchschießt man sie, d. h. 
man legt zwischen die Zeilen einen Durchschuß von 1, 2 oder 
mehr Punkten Stärke. Die erste Linie eines Absatzes wird 
eingezogen, d. h. von der Linie abgerückt, oder sie bleibt 
auch stumpf. Die Fahne oder der Fahnenabzug ist der 
Abzug von einem noch nicht umbrochenen Satz. Fleisch 
nennt der Setzer die vom Buchstabenbild freigelassenen 
äußeren Randpartien des Buchstabenkopfes. Unter Fliegen- 
kopf versteht er einen verkehrtstehenden Buchstaben. Der 
Kleinbuchstabe führt im Gegensatz zum Großbuchstaben den 
Titel Gemeine. Immer wieder ist der Versuch gemacht 
worden, so von Jakob Grimm und von Stephan George, das 
Anfangen jedes Hauptwortes mit einem Großbuchstaben auf— 
zugeben, weil dann die Schrift schöner ist. Renner nennt 
dieses Großschreiben der Hauptworte „ein nur noch in 
Deutschland zäh verteidigtes Überbleibsel aus der Zeit der in 
Ehrfurcht ersterbenden, untertänigsten Diener. Dem stolzen 
deutschen Mittelalter waren „Gemeine“ auch für die Haupt- 
wörter gut genug.“ 

Der sprachbildende Humor des Setzers äußert sich in 
Ausdrücken wie Hochzeit, einer aus Versehen doppelt ge- 
setzten Stelle, oder Leiche, einem irrtümlich ausgelassenen 
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Wort. Recht drastisch heißt Hurenkind, die verpönte 
Ausgangszeile am Anfang einer Kolumne. Anschaulich spricht 
man von fetten, halbfetten und mageren Schriften und Linien. 
Putzen heißt in der Setzersprache das Zusetzen eines Buch- 
stabens mit Farbe; man findet es als Folge der Abnützung bei 
hohen Auflagen oder beim Druck von Klischees mit großen 
schwarzen Flächen, die melır Farbe erfordern, als der Schrift 
zuträglich ist. Wenn die zu zwei übereinanderstehenden Zeilen 
gehörigen Buchstaben durcheinandergeraten, so quirlen sie. 
Schimmelbogen ist ein versehentlich unbedruckt ge- 
bliebener Bogen, der unter die Schrift kommt. Sehr gefürchtet 
ist der Spieß. Wenn der Satz zu locker ausgeschlossen 
wird oder wenn die Schrift zu neu und glatt ist, dann wird 
der Ausschluß von den Walzen in die Höhe gesaugt und so im 
Satzspiegel mit abgedruckt. Spieße nennt man auch die 
dünnen schwarzen Striche zwischen den einzelnen Buch- 
staben, die durch abgenützte Matrizen entstehen. Zeug heißt 
das beschädigte Schriftmaterial, das in den Zeugkasten 
kommt. Zum Schluß sei noch der merkwürdige Zwiebel- 
fisch erwähnt. So nennt man ein zusammengefallenes Stück 
Satz, das besonders unangenehm ist, wenn der Satz aus ver- 
schiedenen Schriftsorten bestand; im weiteren Sinne heißt so 
ieder im Setzerkasten oder Satz vorkommende Buchstabe aus 
einer anderen Schrift. 
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Teuerungswelle und Sterblichkeit. 


Die genaue Statistik der Bevölkerungsbewegung, die bei 
uns geführt wird, bietet wertvolle Anhaltspunkte, um zu 
erkennen, wie weit die immer zunehmende Teuerung auf Ge- 
burt und Sterblichkeit einwirkt. Schr auffällige Ergebnisse 
bieten in dieser Hinsicht die neuesten Zahlen für das dritte 
Vierteljahr 1922, die Roesle in der „Deutschen Medi- 
zinischen Wochenschrift“ mitteilt. Die Zahl der Lebend- 
geborenen hat sich im dritten Vierteljahr 1922 gegenüber dem 
zweiten Vierteljahr nicht unbedeutend vermindert; sie ist 
nämlich von 75 726 auf 67 512 zurückgegangen. Diese starke 
Abnahme der Geburtenziffer muß als ein Spiegel- 
bild der Auswirkung der ersten großen Teuerungswelle ange- 
schen werden, die im letzten Vierteljahr 1921 einsetzte. Die 
nach Wochen meßbare Dauer sowie die Intensität des Ge- 
burtenrückganges entsprechen genau dem verhängnisvollen 
Ansteigen des Dollarkurses in den Monaten Oktober und 
November 1921. Dagegen hat die Sterblichkeit im dritten 
Vierteljahr 1922 sehr abgenommen: sie stellt einen Rekord 
dar und übertrifft mit 10,1 Sterbefällen auf je 1000 Einwohner 
noch die bisherige Mindeststerbezifier von 10 Sterbefällen im 
dritten Vierteljahr 1921. Zur Erklärung dieser außerordentlich 
geringen Sterblichkeit kann die sehr günstige Witterung im 
Sommer 1922 angeführt werden. Die bekannte Erfahrungs- 
tatsache, daß kühle und nasse Sommer keine Epidemien ent- 
stehen lassen, hat sich in diesem Jahre wieder bewahrheitet. 
Der starke Rückgang der Sterbeziffer für das dritte Viertel- 
jahr 1922 gegenüber dem zweiten Vierteljahr ist hauptsächlich 
auf die Abnahme der Sterblichkeit an Lungenentzündung und 
Tuberkulose zurückzuführen; die erstere fiel nämlich von 
1,46 auf 0,72, die letztere von 1.80 auf 1,31 bei der Berechnung 
auf je 1000 Einwohner und aufs Jahr. Die geringe Sterblich- 
keit in dem angegebenen Zeitraum scheint ebenso wie die des 
Vorjahres eine internationale Erscheinung zu sein, 
denn die ausländischen Großstädte, so die britischen und 
schweizerischen, weisen noch geringere Sterblichkeit auf als 
die deutschen. 

Immerhin aber ergibt sich die auffällige Erscheinung, 
daß in einer Zeit, in der die bisher mächtigste Teuerungs- 
welle bei uns einsetzte, am wenigsten Menschen gestorben 
sind. „Es ergibt sich also“, sagt Roesle, „das paradoxe 
Verhalten, daß die Sterbeziffer desto mehr sinkt, je mehr die 
Teuerung ansteigt. Diese Erscheinung Kann nur damit erklärt 
werden, daß in der Gegenwart keine eigentliche Teuerung, 
sondern nur eine fortsteigende Geldentwertung besteht, der 
wohl ein Einfluß auf die Ciestaltung der Geburtsverhältnisse, 
nicht aber ein solcher auf die Sterblichkeitsverhältnisse zu- 
kommen kann, so lange die ökonomischen Verhältnisse der 
großen Masse sich der Geldentwertung anpassen.“ 


Der Niedergang der Volksgesundheit. 


Vertreter der deutschen medizinischen Fa- 
kultäten, der ärztlichen Organisationen so- 


wie der gesamten Ärzteschaft aus allen Tei- 
len Deutschlands erlassen folgenden 


Aufruf: 

Bis in den Sommer hinein hat das deutsche Volk die 
Hoffnung nicht aufgegeben, dem drohenden wirtschaftlichen 
Zusammenbruch entgehen und sein einziges Gut Gesundheit 
und Arbeitskraft bewahren zu können. 

Diese Hoffnung ist inzwischen durch die Entwicklung der 
Dinge zunichte gemacht worden. Unter der wirtschaftlichen 
Katastrophe, besonders der letzten Monate, muß der bisher 
nur mühsam erhaltene Gesundheitszustand des Volkes und 
damit seine Leistungsfähigkeit unaufhaltsam und unwieder- 
bringlich zusammenbrechen. 

Der Ernst der Lage ist unverkennbar. 

Wir deutschen Ärzte können hierzu nicht schweigen. Als 
berufene und sachverständigste Vertreter aller in gesundheit- 
licher Not Befindlichen werden Ärzte aus Wissenschaft und 
Praxis auf Grund unumstößlicher Tatsachen dem In- und Aus- 
lande ein klares objektives Bild der deutschen Notlage vor 
Augen führen. 

Am 15. Dezember hat die deutsche Ärzteschaft unter Vor- 
sitz des Geheimen Obermedizinalrats Professor Rubner, Mit- 
glied der Akademie der Wissenschaften, in der neuen Aula 
der Berliner Universität, Unter den Linden, hierzu eine im- 
posante Kundgebung veranstaltet. 


Dänische Hilfe für deutsche Kinder und Mittelständler. 


Nach einer Meldung des „Vorwärts“ aus Kopenhagen hat 
der dänische Reichstag dem Komitee zur Hilfe für die deut- 
schen Kinder 50 Millionen Mark bewilligt. Männer und Frauen 
aller Parteien in Dänemark werden aufgefordert, freiwillig 
Beiträge zu leisten. In den dänischen Gewerkschaiten und 
Genossenschaften werden Sammlungen für die deutschen 
Kinder veranstaltet. Ein weiteres Komitee sammelt für den 
notleidenden deutschen Mittelstand. In dem Aufruf heißt es: 
„Die Hilfe Dänemarks muß dem großen Deutschland gegen- 
iiber gering erscheinen, aber die Gaben, die wir bieten können, 
können infolge der Kaufkraft unserer Valuta vielen über den 
Winter helfen. Wir beabsichtigen, dem Mittelstand Hilfe in 
allen Kulturzentren, wie Weimar, Göttingen, Jena, Tübingen, 
Heidelberg, Lübeck usw., zu bringen.“ 
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Stillegung der badischen Anilin- und Sodafabriken. 


Die „Leipz. N. N.“ melden aus Mannheim: In den Badi- 
schen Anilin- und Sodafabriken haben schwere Differenzen zur 
Stillegung der Betriebe geführt. 
Teilnahme von drei Betriebsräten an dem Betriebsrätekongreß 
in Berlin. Da die Kommunisten trotz Verwarnung durch die 
Direktion nach Berlin gereist waren, wurden sie entlassen. 
Die Arbeiterschaft von Oppau erklärte sich darauf mit den 
Betriebsräten solidarisch und trat in einen wilden Streik ein, 
der sich auch auf das alte Werk ausdehnte. Einem Ultimatum 
der Fabrikleitung, das zur Wiederaufnahme der Arbeit eine 
Frist bis drei Uhr nachmittags stellte, wurde nicht Folge ge- 
leistet. Darauf verfügte die Fabrikleitung die Entlassung sämt- 
licher Arbeiter, es wurde jedoch die Bereitschaft ausge- 
sprochen, das Werk morgen früh bei vollzähligem Erscheinen 
der Belegschaft wieder in Gang zu setzen. Von der Aus- 
sperrung werden 30 000 Mann betroffen. 
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Die Arbeit des Deutschen Hygiene. Museums, 


Das Deutsche Hygiene-Museum in Dresden, diese einzig- 
artige Schöpfung, die als dauernde Erinnerung an die inter- 
nationale Hygiene-Ausstellung erhalten geblieben ist, hat sich 
nach dem Kriege umstellen müssen und sich allmählich zu 
„Zentral-Institut für Volksgesundheitspflege“ ent- 
wickelt. Über die Arbeiten und die gegenwärtige bedrohte 
Lage dieses so überaus wichtigen Institutes berichtet der 
Kustos Dr. Martin Vogel in der „Klinischen Wochenschrift“. 
Um mehr in die Weite zu wirken, veranstaltete das Museum 
zahlreiche Wander-Ausstellungen, die durch Hunderte von 
deutschen Städten geführt und von mehr als zwei Millionen 
Besuchern besichtigt wurden: sodan wurden viele Tausende 
von Lichtbildern überall verbreitet und Unterrichtssammlungen 
über einzelne Gebiete der Gesundheitspflege zusainniengestellt. 
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Diese mustergültigen Anschauungstafeln werden an Schi 
Behörden und Versicherungsträger abgegeben und gelara 
bis in die kleinsten Orte. So ist das Museum das Rick: 
der gesundheitlichen Aufklärungsarbeit im Deutschen Ri 
geworden und hat sich auf diese Weise auch immer m. 
Einnahmequellen erschlossen. Es wurden Lehrmittelweri. 
stätten errichtet, und auch die Ausstellungen brachten Erttz;. 
aber da diese Lehrmittel und Ausstellungen in erster Lim 
ein gemeinnütziges Interesse verfolgen, so mußten die Prex. 
um der guten Sache willen, niedrig gehalten werden. Im A 
land herrscht ein überraschendes Interesse für die Arbeit dx 
Museums. Es wurden nicht nur in der Schweiz und Hollan 
Ausstellungen veranstaltet, sondern auch an andere Staater 
wie Argentinien, Brasilien, Japan, Litauen, Rumänien. 
Schweden sehr umfangreiches Material geliefert. So hat da 
Museum also eine ganz einzigartige Kulturpropaganda be. 
trieben und ist gerade in einer Zeit, in der mehr denn je di. 
Volksgesundheit unser höchstes Gut ist, von großer Wicht. 
keit. Bei der gewaltigen Preissteigerung der letzten Zeit sit: 
aber die Ausgaben in einer Weise angeschwollen, daß ds 
Museum im Oktober bereits eine Schuldenlast von zw: 
Millionen Mark hatte und ganz zu erliegen droht. Zuschis: 
erhielt das Institut bisher nur von der Stadt Dresden, und & 
erste Nothilfe sind ihr aus den Mitteln des Branntweir- 
Monopols 200 000 M. von den Reichsbehörden bewilligt wor- 
den. Um weiter besteben zu können, muß aber ein einmaliger 
größerer Zuschuß gewährt werden, und es ist zu hoffen, di 
dieser aus den Mitteln des Branntwein-Monopols bereitgeste!!! 
werden wird. N 
Wetter und Gesundheit. 

Ein schlagender Beweis für den großen Einfluß, den di: 
Witterung auf die Sterblichkeit hat, liefern die neueste! 
Statistiken des Reichsgesundheitsamtes, die in d 
„Klinischen Wochenschrift“ mitgeteilt werden. Es werd! 
hier die Sterbezahlen im dritten Vierteljahr 922 fl. 
die 46 deutschen Großstädte angegeben, und es zeigt sich, © 
die Zahlen insgesamt und für viele Krankheiten mit Ausnal'r: 
der Tuberkulose niedriger sind als in dem gleichen An 
schnitt des so überaus günstigen Vorjahres. Die Rolle. de 
die Witterung dabei spielt, läßt sich aus der Tatsache et. 
kennen, daß im ersten Vierteljahr 1921 ein ganz ungewöhrl:“ 
milder Winter herrschte. während der größere Teil des drit” 
Vierteljahres enorm starke Hitze aufwies. Umgekehrt wir 
das erste Vierteljahr 1922 durch anhaltende Kälte ht 
zeichnet und das dritte Vierteljahr kühl und regnerisch. In 
ersten Vierteljahr 1921 betrug die Zahl der Todesfalle in ou 
Großstädten auf je 10000 Einwohner 127, 1922 157. Die W- 
kung des milden Winters 1921 zeigte sich in der geringen Li 
der Todesfälle durch Erkrankung der Atmungsorgane. `* 
betrug nur 23,6. Der harte Winter 1922 aber hatte 399 Todes- 
fälle infolge Krankheit der Atmungsorgane auf 1000 ti- 
wohner zur Folge, und dadurch wird die höhere Zahl de 
Sterblichkeit 1922 erklärt. Im dritten Vierteljahr 1921 ahit 
betrug die Sterblichkeit 115 auf 10000, und zwar sind es f 
Magen- und Darmkrankheiten mit der ungewöhnlich holten 
Ziffer von 13,1, die diese hohe Sterklichkeitszahl veranlasst" 
Das dritte Vierteljahr 1922 wies infolge des kühlen Somme”: 
nur wenige Erkrankungen des Magendarmkanals auf, name. 
nur 5,1 auf 10 000. Daher ist die Sterblichkeit im dritti: 
Vierteljahr 1922 geringer als im gleichen Zeitraum Bel, e 
trägt nur 109 auf 10 000. „Der Einfluß der Winterkälte auf di 
Sterblichkeit an nichttuberkulösen Erkrankungen der An" 
organe“, so bemerkt dazu die Fachzeitschrift, „weist auf eit 
Gefahren hin, die in diesem Winter eine etwaige Kohlent:! 
für die Volksgesundheit heraufbeschwören muß.“ 


Gesundheitsschädliche Stempelfarben. 


Über schwere Erkrankungen von Säuglingen, verursäch 
durch Windeln, die mit gesundheitsschädlicher Leichen 
gestempelt waren, berichtete Dr. P. Borinski in der Jr 
schen Medizinischen Wochenschrift“. Borinski teilt Go 
Fälle mit, bei denen das eine Mal drei und das andere u 
vier Säuglinge unter schweren Vergiftungserscheinunk“" 
(Kollaps, Herzschwäche, blaues, gedunsenes Aussehen ©" 
krankten. Die Ursache der Vergiftung war in diesen Ka 
eine aus Anilinchlorhydrat, einem Kupfersalz und Kae 
dichramat hergestellte Stempelfarbe. Dr. Borinski erh 
deshalb die Forderung, daß anilinhaltige Stempelfarben e 
Wäschezeichnung in Säuglingsheimen und ähnlichen HO 
vermieden werden sollten; er empfiehlt Zeichentinte vol E 
joserer Zusammensetzung, wie sie 2. B. die Sildertmten ““ 
Stellen. 
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Bienen als Arzte. 


Daß Bienenstiche gegen Rheumatismus gut sein sollen, ist 
ein alter Volksglaube, der jetzt in England auf wissenschaft- 
licher Grundlage zu einer Heilmethode ausgebildet worden 
ist. In der kleinen Stadt Stortford in Hertfordshire, die einer 
der Hauptmittelpunkte der englischen Bienenzucht ist, hat man 
sehr erfolgreiche Kuren durch Anwendung dieser Methode 
gemacht. Die Bienen werden behutsam an den Nacken des 
Kranken gesetzt, damit das Gift des Stachels in dem Körper 
sich verteilen kann. Es gibt scgar Enthusiasten, die 
behaupten, daß Bienenstiche überhaupt für die Gesundheit 
vorteilhaft seien. Ein Mr. Hussey, der die Heilung durch 
Bienenstiche im großen betreibt, hat sich selbst an tausendmal 
an einem Tage stechen lassen, und er erklärt, daß er sich 
niemals wohler und frischer fühlt, als wenn er von einem 
Schwarm von Arbeitsbienen gestochen worden ist. Von 
Stortford aus werden Bienen an die verschiedenen englischen 
Krankenhäuser geschickt, die den Stachel dieser Tiere bei 
Rheumatismuserkrankungen benutzen. B. 


Deutsche Flieger in Columbien. 


Das Berliner Konsulat der Republik Columbien stellt der 
Presse Nachrichten über bedeutsame Flüge deutscher Piloten 
und Flugzeuge zur Verfügung. Der deutsche Pilot v. Krohne 
von der Columbianisch-Deutschen Flug-Compagnie hatte schon 
am 6. April d. J. den ersten großen Flug quer über ganz 
Columbien ausgeführt: von Barranduilla, dem atlantischen 
Hafen der Republik Columbien, über den Magdalenenstrom, 
dann über den Cauca-Fluß, mit einem Junkers-Apparat bis 
nach Cali an der pazifischen Seite Columbiens. 

Sein zweiter großer Flug, der in. den columbianischen 
Zeitungen als der kühnste, bisher in Columbien unternommene 
bezeichnet wird, begann am 20. September d. J., 8,30 Uhr 
morgens, von Girardot (im Innern Columbiens) mit dem deut- 
schen Junkers - Ganzmetall- See - Eindecker 
„Caldas“, führte zunächst entlang dem Magdalenenstrom, um 
sich dann über den Fluß Saldana fortzusetzen. Hierauf ging 
es in 4500 Meter Höhe über die Cordillera Central. Um 
10 Uhr vormittags bereits wurde die Stadt Cali unter dem 
ungeheuren Jubel der Bevölkerung erreicht. 

Die Reise, zu der der deutsche Flieger 90 Minuten 
gebraucht hat, dauert auf dem bisher üblichen kombinierten 
Wasser- und Landwege mehrere Tage und ist außer- 
ordentlich umständlich und kostspielig. 


Holland tritt für Deutschlands Wiederaufnahme ein. 


Die Wiederherstellung der allgemeinen internationalen 
sportlichen Beziehungen wird jetzt von dem befreundeten 
Holland mit aller Energie in die Hand genommen. Nachdem 
auf Veranlassung des holländischen Verbandes für Gewicht- 
heben für den 3. und 4. Februar ein internationaler Kongreß 
nach Frankfurt a. M. einberufen ist, um hier reinen Tisch zu 
machen und die Elemente auszuschließen, die durch ihre sinn- 
lese Haßpolitik immer noch hemmend dem Sport im Wege 
stehen, ist nunmehr auch der holländische Fußball-Verband 
an die internationale Fußballbehörde mit dem Ersuchen heran- 
getreten, zu Ostern einen Kongreß nach Rom einzuberufen. 
Auch hier sollen endgültig alle Widerstände, die einer voll- 
kommenen Wiederherstellung der internationalen sportlichen 
Beziehungen entgegenstehen, beseitigt werden. 


Deutschland in den internationalen Flugwettbewerben. 

Aus dem Ausland kommt die Meldung, daß auf dem kürz- 
lich unter dem Vorsitz des italienischen Kriegsministers in 
Rom abgehaltenen 15. Kongreß der Federation Aéronautique 
Internationale angeregt wurde, Deutschland wieder zu den 
internationalen Flugwettbewerben zuzulassen. Es wurde be- 
schlossen, allen Staaten das Recht zuzugestehen, Flieger der 
ehemals feindlichen Staaten an ihren Luftsportwettbewerben 
teilnehmen zu lassen, sofern die oberste Luftsportbehörde des 
betreffenden Landes damit einverstanden ist. 


Deutsche Tennis-Rangliste. 
Altmeister Froitzheim wieder an der Spitze. 
Der bekannte Mannheimer Spieler Bill Fuchs, der jetzt in 
Berlin ansässig ist, veröffentlicht im Organ des Deutschen 
Tennis-Bundes (Tennis, Hockey, Golf) einen Artikel, betitelt 
„Die Stärksten“. Er bespricht darin die Leistungen unserer 


erfolgreichsten deutschen Tennisspieler im Jahre 1922 und 
kommt zu einer Klassifizierung, die sich im wesentlichen auch 
mit unseren Ansichten deckt. 

An der Spitze steht nach wie vor Otto Froitzheim, der 1922 
nur eine einzige Niederlage, und zwar durch F.-W.Rahe, erlitt, 
die er aber durch 3 Siege über denselben Gegner reichlich 
wettmachen kannte. An zweiter bis vierter Stelle folgen als 
etwa gleichwertig Rahe, Kreutzer, Robert Kleinschroth, an 
fünfter bis achter Heyden (Grandi), Heini Kleinschroth, 
H. Schomburgk, Bergmann, an neunter bis elfter Demasius, 
Buß, H. Heydenreich, an zwölfter Graf Matuschka. 

Den vorstehend Genannten dürften die Berliner Molden- 
hauer, Uhl, Lüdke und Kupsch, der Bremer Spies, die Süd- 
deutschen Oppenheimer, Klopfer, Landmann und Gosewich, 
sowie der Stettin-Leipziger Gast nur um ein Geringes nach- 
stehen. 

Bei den Damen hält Frau Friedieben unangefochten die 
Spitze, am gefährlichsten wird der Meisterin stets Frau 
Neppach. Frau Uhl, die 1922 fast ganz aussetzen mußte, Frau 
Galvao, Frau Lent, Frau de la Croix und Frau Kaeber dürften 
die nächsten auf der Liste sein, denen aber Frau Jacobiny, 
Frl. Wagener, Frau Dyrhenfurth und Frau Schomburgk wohl 
nur wenig nachstehen. 

Im ganzen genoınmen weist die Liste der Besten aus- 
schlieBlich bekannte Namen auf. Junge Spieler, die den alten 
den Rang streitig machen könnten, tauchen, wenn man von 
Moldenhauer absieht. überhaupt nicht auf, und das ist das Be- 
dauerliche an der sonst so schönen und umfangreichen Liste 
unserer Stärksten. Hoffentlich bringt uns das kommende 
Tennisjahr 1923 endlich die notwendige Blutauffrischung, die 
uns seit Kriegsende so bitter fehlt. 


Vom Segel- zum Kleinmotor-Flugzeug. 

Dipl.-Ing. Klemperer baut in sein Segelflugzeug einen 
normalen D. K. W.-Motor (0,82-Steuer-PS bzw. 2,5-Brems-PS) 
der Zschopauer Motorenwerke ein und hofft mit Hilfe dieses 
Motors mit entsprechendem Propeller ohne fremde Hilfe 
starten zu können. Ä 

Wenn sich diese Nachricht bestätigt, so wäre damit also 
der erste Schritt getan, um die Ergebnisse der motorlosen 
Rhönflüge für das Motorflugzeug, genauer gesagt, für das 
Kleinmotor-Flugzeug, auszuwerten. 
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Breslau. 


In der Stadtverordnetenversammlung bezeichnete Ober- 
bürgermeister Dr. Wagner das VerlangenderEntente, 
die zum Bau einer Flußbadeanstalt aus alten Heeresbeständen 
gekauften Pontons ohne Entschädigung ihr sofort zur Ab- 
lieferung zu bringen, als unerhört. Ein Nachgeben in diesem 
Falle würde die Schließung des im Interesse der Volksgesund- 
heit erbauten Bades bedeuten. Selbst wenn die Regierung hier 
nachgebe, werde die städtische Selbstverwaltung das Recht 
einer autonomen Politik vertreten. Alle Parteien des Hauses 
bekundeten ihre Billigung durch starken Beifall. 


Dresden. 

Aus Dresden wird uns geschrieben: Die „Jahresschau 
Deutscher Arbeit Dresden‘ steht in der Vorbereitung der 
zweiten ihrer alljährlichen Ausstellungen. Der erste Sommer 
ist vorüber, ein Sommer, der von seiner ersten bis zur letzten 
Woche mehr Regentage erzeugte, als sein gesetzmäßiges Recht 
war. Der Jahresschau aber vermochte er keinen Abbruch 
zu tun. „Deutsche Erden“ war ihr Untername. Alle jene 
mannigfachen bunten Dinge, die als Glas, Porzellan, Steingut, 
Steinzeug, Fayence, Majolika, Töpfergut und wie ihre Namen 
sonst lauten, aus deutschen Erden geformt, aus Sand ge- 
blasen werden, waren in ihr aufmarschiert in den höchsten 
Leistungen ihrer Erzeuger. Mehr als eine und eine halbe 
Million Besucher hatten sich daran erfreut. 

„Spiel und Sport“ wird über den Toren stehen im kommen- 
den Sommer. „Spiel und Sport“ gibt einen guten Zusammen- 
hang. Des Kindes stillgeschäftiges Spiel mit allerhand Tand, 
der ihm seine Welt bedeutet, und des Erwachsenen frohe Lust 
an freier Entfaltung gesunder Körperlichkeit entstammen den- 
selben Bezirken ursprünglichen Empfindens. Es ist schwer 
eine Grenze zu finden, da das „Spiel“ endet und die Körper- 
betätigung nach Kampfregeln, die wir „Sport“ nennen, beginnt. 
Auch für die Mittel, deren beide bedürfen, gibt es ein breites 
Grenzgebiet. Spielzeug und Sportwerkzeug vertragen sich 
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sehr wohl miteinander. Der Federball und der Tennisschläger. 
das Schaukelpferd und das Sprungpierd des Turners, das 
Strampeldreirad und das rassige Rad des Rennfahrers, der 
Erokethammer und der Hockeyschläger, sie sind Vettern 
allzumal, und Keiner braucht sich der Verwandtschaft zu 
schämen. So werden dann die Produkte dieser beiden großen 
Werkgebiete nebeneinanderstehen in harmonischer Gemein- 
schaft. 

Die „Spielzeugausstellung“ wird einen schönen und feier- 
lichen Mittelpunkt haben: die „Deutsche Weihnacht“, 


aufgebaut von Oskar Seyffert, dem vielverehrten Schöpfer des 


köstlichen und vorbildlich geleiteten Landes-Museums für 
Sächsische Volkskunst in Dresden. Dieses Mittelstück wird 
nicht der Fropaganda von Einzelfirmen dienen, sondern soll, 
losgelöst von industriellen Absichten, den stillfestlichen Glanz 
der „deutschen Weihnacht“ erstrahlen lassen von Raum zu 
Raum. | 

Eine historische Sonderaussteliung wird 
zeigen, wie in früheren Jahrhunderten in Deutschland und 
anderwärts Spielzeug gemacht wurde. Eine ganze Kinderstadt 
soll von Kindern, aus der eigensten Kraft ihrer Schöpferwelt 
heraus, erbaut werden. 

Eine „Sportausstellung‘ ist tot, wenn sie nicht durch 
aktive sportliche Betätigung zum Leben erweckt wird. Für 
sportliche Veranstaltungen sind eine Reihe von besonders 
wichtigen Tagen bereits festgelegt. Ein Stadion, unmittelbar 
neben dem Ausstellungsgelände gelegen, ist im Entstehen. 
Die Pläne entstammen der erfahrenen Hand von Stadtbaurat 
Wolf, der das große Stadion in Hannover baute. Die Eröffnung 
soll zusammen mit der der Jahresschau erfolgen. Der Reichs- 
ausschuß für Leibesübung ist an der Vorarbeit beteiligt und 
wird auch eine Sonderausstellung der sportlichen Entwicklung 
schaffen. Sport-Hygiene, in Verbindung mit dem Reichsaus- 
schuß und dem deutschen Hygiene-Museum in Dresden, soll 


eine besondere Rolle spielen. B. 


Das Attentat auf Harden. 


Am 12. Dezember begann vor dem Schwurgericht des 
Landgerichts III in Berlin der Prozeß gegen den Landwirt 
Herbert Weichardt und den Buchhändler Albert Wilhelm 
Grenz aus Oldenburg, die ds Mordversuchs bzw. der 
Anstiftung dazu gegen Maximilian Harden angeklagt 
sind. Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Rippner, die 
Anklage wird von Oberstaatsanwalt Schweitzer und Staats- 
anwalt Krause-Laurens vertreten. Verteidiger der Angeklagten 
sind die Rechtsanwälte P. Bloch (Berlin) und Schiff (Olden- 
burg). Rechtsbeistand des als Nebenkläger zugelassenen 
Maximilian Harden ist Rechtsanwalt Fritz Grünspach (Berlin). 

Bei der Bildung der Geschworenenbank erinnerte der Vor- 
sitzende an die Worte, die ein Senatspräsident in Leipzig bei 
der Einführung des neuen Reichsgerichtspräsidenten ge- 
sprochen hatte, nämlich, daß die Politik von den Pforten eines 
jeden Gerichts verbannt sein müsse. Nach diesen Worten, so 
erklärte der Vorsitzende, bitte ich auch Sie, meine Herren 
Geschworenen, sich in diesem Prozeß zu richten. 

Die Personalvernehmung der Angeklagten ergibt, daß 
Weichardt am 3. April 1900 in Oldenburg geboren ist, und 
wegen fahrlässiger Tötung bereits mit zwei Jahren Gefängnis 
unter Bewährungsfrist vorbestraft ist. Grenz ist am 
4. März 1897 zu Wilhelmshaven geboren. 


H 
„General Handler“. 


Das Kriegsgericht in Lille hat vor einigen Wochen den 
deutschen General Handler zu zehnjähriger Freiheitsstrafe und 
zu zwanzigjährigem Aufenthaltsverbot in Frankreich ver- 
im Kriege begangener Barbareien 


urteilt wegen angeblich 
Legen die Zivilbevölkerung im besetzten Gebiet. General 
Handler war ausweislich der französischen Prozeßakten 


Kommandant des VI. deutschen Armeekorps. Nach Bekannt— 
werden dieser Nachricht hat deutscherseits sofort eine ein— 
gehende Untersuchung eingesetzt, um dem von den Franzosen 
behaupteten Tatbestand auf den Grund zu kommen. Was hat 
sich herausgestellt? ES gibt überhaupt Keinen General 
Handler und hat ilın auch im Kriege nicht gegeben. Auch ein 
General eines ähnlichen Namens hat weder das VI. Armee- 
korps noch das VI. Reservekorps noch die 6. Armee befehligt. 

Wie lächerlich, diese Art französischer Justiz — so 
werden viele sagen, die diese Nachricht lesen. Aber damit ist 
es nicht abgetan. Für unser Rechtsempfinden sind solche 
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Justizkomödien allerdings nur lächerlich, aber um so schwerer 
wiegt zu unserem Nachteil der perfide Unfug, den di. 
Franzosen mit diesen Kontumazialprozessen im In- und An, 
lande auf unsere Kosten betreiben. Sie sind ein Hauptmitt:! 
der heutigen antideutschen französischen Politik Der ganzen 
Welt soll immer wieder drastisch vor Augen geführt werden. 
daß die Boches im Kriege wirklich die nichtswürdigen 
Barbaren waren, als die sie damals die Hetzpropaganda der 
Entente hinstellte, und daß sie demnach die barbarischen 
Härten des Versailler Vertrages als Sühne für ihre eigen: 
Barbarei vollauf verdienen. Noch kürzlich sagte Poincare in 
einer seiner bekannten politischen Reden: „Weil die Deutschen 
den Krieg wie Mörder und Brandstifter geführt haben, darum 
müssen sie jetzt die Reparationen zahlen.“ Er knüpit doe 
an den Gedankengang eines Aufsatzes an, den er vor etw: 
zwei Jahren im „Temns“ erscheinen ließ, in dem es heikt: 
„Wenn es richt die Deutschen sind, die die Kriegsschuld au! 
sich geladen haben, so ist nicht einzusehen, warum gerade sie 
verdammt sein sollen. alle Wiedergutmachungen allein zu 
bezahlen. Aus einer geteilten Verantwortung würde billiger- 
weise auch eine geteilte Zahlungspflicht zu folgern sein.“ Jetz 
merken die Franzosen, daß die Hauptstütze des Versailler 
Vertrages, die Lüge von der deutschen Kriegsschuld, 20 
wanken beginnt. Denn immer mehr objektive Urteile aus dem 
neutralen Auslande nehmen gegen diese offenbare Geschicht, 
fälschung Stellung. Da muß denn ein General Handler. den 
es gar nicht gibt, dazu herhalten, das wankende Gebäude 
von neuem zu stützen. 


Französische Bluttat an einem deutschen Beamten. 


Am 7. Dezember nachmittags wurde der Beamte der 
Ludwigshafener Geschäftsstelle der Reichsvermögensver- 
waltung Emil Hartmann in der Wohnung des iranzösischen 
Sergeanten Moulz von diesem durch einen Bauchschuß lebens- 
gefährlich verletzt. Die Ursache ist unbekannt. 

Was wird nun Frankreich als Sühne zu leisten haben Tu 
diese weit schwerere Tat, nachdem für die Zwischenfälle in 
Bayern so schwere Sühne gefordert wird? 


Aë uur, 


Ein Jugendgerichtsgcsetz. 


Dem Reichstag ist der Entwurf eines Jugendgerichtsgesetze 
zugegangen. In der Begründung heißt es: Allgemein hat sich 
die Überzeugung durchgesetzt, daß die Grenze der Strai— 
mündigkeit heraufgesetzt werden müsse; Kinder, die noch di- 
Schule besuchen, gehören nicht vor den Strafrichter. Weiter 
ist man zu der Erkenntnis gelangt, daß Verfehlungen Vi 
Personen, die sich körperlich und geistig noch in der Ent 
wicklung befinden, grundsätzlich anders bewertet werde! 
müssen, als Straftaten Erwachsener. Der Staat därf sich 
Jugendlichen gegenüber nicht damit begnügen, einen Verstol 
gegen die Strafgesetze mit Strafe zu belegen, er muß viel 
mehr in erster Reihe Vorsorge dafür treffen, daß aus diesem 
Anlaß geprüft wird. ot, erzieherische Eingriffe geboten sind. 
Danach erfordert eine zweckmäßige Behandlung vn: 
Lewordener Jugendlicher, daß dem Gericht möglichst um 
fassende Befugnisse eingeräumt werden. Es muß in der Lace 
sein, die für notwendig erachteten Erziehungsmaßnahmen ei 
weder selbst anzuordnen oder durch die sonst dazu mg: 
Stelle anordnen zu lassen. Da, wo Erziehungsmaßregelt 
genügen, um den Strafschuldigen an gesetzmäßiges Leben 7 
gewöhnen, muß das Gericht von Strafen absehen. Schließlic' 
muß die Möglichkeit verbleiben, den Jugendlichen die SE 
des Gesetzes fühlen zu lassen, wenn die Eigenart des Tat: 
oder die Rücksicht auf die Allgemeinheit dies erfordert. Neben 
dem Strafrecht bedarf aber auch das Verfahren gegen Jugen- 
liche einer besonderen Ausgestaltung. Der Jugendliche d 
vor ein Gericht gestellt werden. dessen Zusammensete 
eine Gewähr dafür bietet, daß seine Mitglieder hesonder‘ 
Erfahrung in der Behandlung Jugendlicher besitzen. Ferne 
ist dafür zu sorgen, daß die Jugendlichen in cem Verfahre" 
nicht mit erwachsenen Verbrechern in Berührung kommen g. 
daß nicht durch unbeschränkte Öffentlichkeit der Vernar u 
in den Jugendlichen die Vorstellung erweckt wird. als e 
er etwas Bemerkenswertes getan. Die Frage, ob gerade 11 
für eine Neuordnung des Jugendstrafrechtes der 1 
Zeitpunkt gekommen ist, wird unter Hinweis darauf 17 
daß durch den Krieg und die Notwendigkeit eines mie 
Eintritts der Jugendlichen ins Erwerbsleben die W 
losung der Jugend gegenwärtig besonders stark N. 
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| s gibt in dieser dem deutscenen 
Volke aufgebürdeten Not nur 
wenige Berufe, die so schwer 
um ihr Dasein zu kämpfen haben, wie 
der des Architekten. Während In- 
dustrie und Handwerk, durch keine 
Sonderverordnung und unzweckmäßige 
Gesetze beengt, sich immer in der 
Lage sehen, ihr Geschäft aufrecht- 
zuerhalten und sogar weiter aus- 
zubauen, ist dem Architekten durcli 
kurzsichtige Bestimmungen und eine 
ganz verfehlte Wohnungspolitik das Hauptfeld seiner Be— 
tätigung, die Herstellung von modernen Wohnhäusern, 
genommen. Nicht nur, daß die allgemeine Teuerung viele 
Bauten unmöglich macht oder doch so beschränkt, daß der 
Künstler hinter dem Praktiker zurücktreten muß, sondern 
auch die Unmöglichkeit, bei der mangelnden Rentabilität 
einen Bau zu finanzieren, hat die Baulust vollständig erstickt. 
Es liegt eine gewisse Tragik in diesen Verhältnissen, daß 
gerade jetzt, da der dringendste Bedarf an Wohnstätten ist 
und der Architekt am dringendsten gebraucht würde, er ver- 
urteilt ist, seine Kräfte nicht zum Wohle des Ganzen ver- 
wenden zu können. Wohl ist die Industrie in der Lage ge- 
wesen, ihre Arbeitsstätten auszudehnen, auch sind eine ganze 
Reihe von Villenbauten nach Aufhebung der Verordnung über 
die Zwangsbewirtschaftung der Baustoffe entstanden; aber 
dies. alles reicht nicht aus, um dem Architekten und dem Bau- 
gewerbe eine auch nur einigermaßen genügende Beschäftigung 
zu bieten. . 

In bedrängten Zeiten wird der Mensch durch treue Arbeit 
gefördert, und aller Druck der Zeiten kann und darf den 
Architekten nicht hindern, an der Lösung der großen Aufgabe 
zu schaffen, die ihm gestellt ist: der Schaffung sorgfältig 
durchgearbeiteter Heime. 

Heute ist naturgemäß diese Aufgabe ganz erheblich 
schwieriger als früher, da man auch vor der Verwendung 
selbst des teuersten Materials nicht zurückzuschrecken 
brauchte, um etwas Gutes zustande zu bringen. Um so reiz- 
voller muß es für den Schaffenden sein, dieselben Wirkungen 
mit den einfachsten Mitteln anzustreben und gar zu erreichen. 
Es hat sich jetzt mehr als je erwiesen, daß wahre Wohnungs- 
kultur keineswegs eine reine Geldfrage ist: eine vornehme 
innere Kultur, ein feiner persönlicher Geschmack, ein vollendet 
durchgebildeter Farbensinn kann Werte schaffen, die keines- 
wegs nur durch teueres und edeles Material aufgebaut zu 
werden brauchen. Fleiß und Können deutscher Art haben in 
schwierigem Ringen, durch die Not der Zeit bedrückt, jene 
musterhaften Formen des zeitgemäßen Bauens entwickelt, die 
als Vorbild für viele Völker dienen können. 

Was heute auf diesem Gebiete erreicht wurde, ist das 
Produkt der zusammengefaßten Energie des Deutschtums, ein 
Spiegel des rastlos vorwärtsdrängenden Volkes. Es ist 
unzweifelhaft, daß auch der Architekt dazu berufen ist, durch 
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seine Kunst dem Deutschtum wieder die Geltung im Auslande 
zu verschaffen, die unserm Vaterlande gebührt: er soll zeigen, 
wie weit unsre Kultur vom Barbarentum entfernt ist. 

Eine neue Zeit verlangt neue Formen, und es ist daher 
nicht verwunderlich, daß die Architektur heut andre Wege 
gehen muß als vor dem Kriege. Andre Lebensbedürinisse 
und andre Lebensanschauungen drängen nach einem andun 
Stil, und hier muß der moderne Architekt Mittler sein. dem 
Volke das unbewußt Gewollte zu geben. 

Solch ein dem Pulsschlag der Zeit mit feinem Verständ- 
nisse lauschender Mittler ist der junge Berliner Architekt 
Werry Roth, von dessen vielseitigem Schaffen unsere 
Abbildungen eine Vorstellung geben sollen. Seine Arbeiten 
zeigen, jede in ihrer Weise, daß die moderne Architektur 
schon ihren Stil gefunden hat, daß es nur darauf ankommt. die 
technischen und materiellen Hindernisse in den Hintergrund zu 
drängen und eigene Ideen durchzusetzen. Wie hier die 
cinzelnen Teile des Baues oder der Inneneinrichtung zuein- 
ender in ein harmonisches Verhältnis gebracht sind und di 
Außere mit dem Inneren korrespondiert, verrät eine spezifisch 
architektonische Begabung und zugleich starken Farbensinn. 
Bei allen Arbeiten Roths empfindet man sofort, daß auf die 
Zweckmäßigkeit des Baues, der Räume, der Möbel der größte 
Wert gelegt ist, daß Form und Verwendbarkeit einen 
harmonischen Akkord geben. Dabei ist alles bis in die 
ıieinste Faser modern, hat jedes seine eigene, ganz unver- 
kennbare Note, ob es sich um die Klubräume eines vornehmen 
Sportvereins oder um das Tor eines Geschäftshauses, um eine 
Türklinke, einen Beleuchtungskörper oder einen Stuhl handel. 
Es gehört keine große Prophetengabe dazu, dem jungen, rast- 
los schaffenden Friedenauer Architekten eine Zukunit vorher- 
zusagen. 


Ein und eine halbe Million Kilometer 
Luftverkehr! 


Von Elise von Hopffgarten. 


u allen Zeiten ist es der Menschheit höchster Wunsch 
gewesen, dem raschen Vogel gleich, sich zum blauen 


Ather emporzuschwingen und alles Irdische hinter sich 
lassend, unbekannten Fernen zuzufliegen, Wer kennt nicht d 
alte Fabel von Ikarus, der sich Schwingen baute und sie mit 
Wachs an seinen Schultern befestigte, um damit den Flug zur 
Sonne zu wagen? Helios sengende Strahlen aber schmolzen 
die verbindende Masse, und der Frevler stürzte mit zer 
schmetterten Gliedern zum Boden zurück und büßte seinen 
Wagemut mit dem Tode. — Das ist das Gleichnis zu den 
jahrhundertlangen vergeblichen Versuchen der Menschheit. 
die Luft für ihre Fahrzeuge zu erobern. Daß wir die Er 
füllung dieses Menschheitstraumes erleben durften. war en 
Gottesgeschenk, Aber — kaum war es uns gegeben. a 
mischte sich Satan hinein und verleitete die Menschen, als 


erstes ein Vernichtungswerkzeug daraus zu machen, — D 


2 


21. Dezember 1922 


nach den furchtbaren Tagen 
des Weltkrieges, also erst in 
zweiter Linie wurde das Flug- 
zeug — dessen technische 
Ausrüstung sich inzwischen 
sehr vervollkommnet hatte. 
dessen Motoren stabiler ge- 
worden waren — zu einem 
wichtigen Beförderungsmittel 
für friedliche Menschen — dient 
es heut zur schnellen Vermitt- 
lung eiliger Nachrichten. 
Welche lange Spanne Zeit 
liegt zwischen den Tagen, in 
denen Blanchard — wie 
uns der Dichter Christoph 
Wieland in seinem Auf- 
satz: „Die Aeronauten“ schil- 
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seit der Eröffnung der Luft- 
post allein 20963 kg Brief- 
post — ferner 5708 kx 
Zeitungen und 5098 Pakete 
befördert. Rechnet man dazu 
damals 1574 beförderte Per— 
sonen, mit einem Durch- 
schnittsgewicht von je 75 kg 
— so ergibt sich eine Ge- 
samtgewichtsbeförderung von 
201 156 kg im ersten Betriebs- 
Halbjahr. Um sich einen Be- 
griff von der Leistung unserer 
Flugzeuge in dieser schweren 
Zeit zu machen, so wird man 
vielleicht einen Begriff davon 
bekommen, wenn man erfährt, 
daß die in diesem ersten Halb- 


dert — „am 2. März 1784 den Oberer Gang im Klubhaus des Berliner Schlittschuhklubs. jahr mit etwa 2726 Flügen 
ersten Aufstieg mit einer Architekt Werry Roth. zurückgelegte Luftstrecke 
„Montgolfiere“ machte, wo- 556 155 km — also erheblich 
bei unter dem Getümmel des andrängenden Publikums mehr als dreizchnmal um die Erde betrug. — Aber auch zur Be- 


die künstlichen Flügel seines Flugzeuges zerbrachen, die 
einen wesentlichen Teil der Mittel ausmachten, mit denen Herr 
Blanchard seinem Lauf in der Luft Richtung zu geben ge- 
dachte! — Damals soll „ein junger Mann mit blankem Säbel — 
den niemand kannte und der jetzt der Oberfeldherr der Kriegs- 
völker der französischen Republik ist (Napoleon) — trotz des 
Unwillens und Aufstandes, den er erregte, 
auf das hartnäckigste darauf bestanden 
haben, den Flug mitzumachen“. Herr 
Blanchard wagte es, mit der ihm eigenen 
Unerschrockenheit, trotz des beschädigten 
Flugzeuges, allein in die Luft empor- 
zusteigen, um die Erwartung des Publikums 
nicht ganz zu enttäuschen. Da er aber ge- 
nötigt war, sich der Gewalt der Luftströme 
oder der Zugwinde, in die er geriet, zu über- 
lassen — so mußte er für diesmal zufrieden 
sein, sich gegen fünf Viertelstunden in der 
Atmosphäre zu erhalten, und wenigstens — 
wie er glaubte — die Erfahrung gemacht zu 
haben, daß er auch ohne seine Flügel durch 
den bloßen Gebrauch seines Steuerruders — 
nicht nur die Gewalt der Luftströme zu 
mäßigen, sondern ihnen sogar (wie einige 
Zuschauer bemerkt haben wollten) zuweilen 


Erxfreuliches. 


förderung von Abstimmungsberechtigten nach Ostpreußen 
leisteten unsere Flugzeuge im Dienste der deutschen Luftreederei 
Ein von Stolp aus eingerichteter besonderer 
Flugdienst beförderte die Fluggäste schnell und unbehelligt 
über den polnischen Korridor in das Abstimmungsgebiet 
hinein. — Unsern deutschen Kriegsgefangenen, den hungernden 
Wolgadeutschen und in diesem Winter einer 
Anzahl im Eise festgefrorenen Dampfern 
brachten die deutschen Flugzeuge Nahrungs- 
mittel und Kleidungsstücke, und hier erweist 
sich besonders die Nützlichkeit des Flug— 
zeuges zur schnellen Erreichung von Ge— 
bieten, in die kein Weg — kein anderes Be- 
förderungsmittel führt. Ende Dezember 1921 
hatten die Flugzeuge der Deutschen Luft- 
reederei seit Betriebsanfang schon 1 592 371 km 
Luftstrecke zurückgelegt und 12628 Passa- 
giere sowie 44310 kg Post und 67842 kg 
Luftfrachten befördert — eine außerordent- 
liche Leistung, die um so anerkennenswerter 
ist, als Deutschland durch das Bauverbot 
der Entente nicht in der Lage war, neue 
deutsche Flugkonstruktionen einzustellen. 
Immerhin hat sich die deutsche Luftfahrzeug- 
industrie bemüht, aus den zugelassenen Flug- 


entgegenzusteuern vermögend gewesen sei, Beleuchtungskörper. zeigen bequeme und zweckmäßige Fahrzeuge 
was von seinen Vorgängern noch keinem herzustellen, wie die wiedergegebenen Ab- 
gelungen war.“ Was würden Napoleon — und Blanchard hildungen zeigen, welche Verkehrsflugzeuge der Deutschen 
aber sagen, wenn sie sehen würden, wie wir heute mit riesiger Luftreederei darstellen. Wenn mit Anfang Mai — wie 
Geschwindigkeit in 6000 m Höhe in luftdicht geschlossener man hoffte — das uns auferlegte Bauverbot der Entente 


und geheizter Kabine über Land und Meer fliegen — wie 
eine einzige deutsche Reederei — wie die aus 
der Not der Zeit geborene „Deutsche Luftreederei“ — 
im Jahre 191920 bei einer Beförderung von damals 
5536 Fluggästen, die mit ihren Post- und Großflugzeugen seit 
Beginn ihres Unternehmens 
— im Februar 1919 reisten — 
keinen einzigen tödlichen Un- 
fall zu verzeichnen hatten. 
Unendlich schienen die 
Schwierigkeiten, als die Deut- 
sche Luftreederei im Vor- 
frühling 1919 als Pfadfinderin 
die ersten regelmäßigen Post- 
flüge im Dienst der Reichs- 
postverwaltung und Zeitungs- 
verleger zur Zeit der National- 
versammlung zwischen Berlin, 
Leipzig und Weimar auf— 
nahm. Zur Zeit der schweren 
politischen Wirren und Streiks. 
unter denen unser armes 
Vaterland litt. brauchten 
Briefe und Zeitungen zur Be- 
förderung auf der 250 km 
langen Strecke oft mehrere 
Tage, während die Luftpost 
sie in etwa zwei Stunden be- 
förderte. An Briefpost wur- 
den in diesem ersten Halbjahr 


Portal und Pförtnerhaus der Firma Warnecke u. Böhm. 
Architekt Werry Roth. 


wirklich aufgehoben wird — wogegen von französischer 


Seite schon wieder erneute Vorstöße gemacht werden, — 
wenn endlich und vor allem das Verbot einmal fällt, daß 
Luftfahrzeuge keine fremden Länder überfliegen 
dann könnte 


deutsche 

dürfen — Deutschland wieder mehr als in 
den letzten Jahren daran den- 
ken, im Interesse der Kultur- 
aufgaben des Flugverkehrs 
den auf seinen Teil entfallen- 
den Anforderungen zu ent— 
sprechen. — Gibt es dann erst 
regelmäßige transatlantische 
Sceluftliniien, wo moderne, 
komfortable Riesenfahrzeuge, 
an deren Erbauung deutscher 
Fleiß und deutsche Technik ein 
Recht hätten mitzuschaffen. 
den Ozean dur chkreu— 
zen, dann eröffnen sich für 
das soziale und das Wirt— 
schaftsleben der Völker unge- 
ahnte Möglichkeiten. Mit der 
Eroberung der Luft wird es 
hoffentlich auf die Dauer un- 
möglich sein, die eingebildeten 
Verbote papierener, völker— 
trennender Gesetze aufrecht. 
zuerhalten, und die Völker 
werden sich einander näher 
treten und sich besser kennen— 
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Uberblick der Hafenanlage aus der Ferne. 


lernen. Hier einzusetzen und darauf hinzuwirken, daß die 


dem deutschen Geist hemmenden, ihn versklavenwollenden 


Ketten fallen, ist eine der vornehmsten Aufgaben 
sowohl unserer Landsleute wie der Völker in Ubersee. 
Nur durch gegenseitige Förderung und gegenseitiges Ver- 


ständnis kann der wahre Weltfriede und mit ihm das Wohl- 


befinden aller Menschen wieder hergestellt werden. 
Jungdeutschland beim Schaffen. 


lastet die Not der Zeit auf dem heranwachsenden Ge- 
schlecht und droht, ihm die Lebensmöglichkeiten zu 
verkümmern. Gegenstand berechtigter Sorge ist die Verwahr- 
losung der Großstadtjugend unter der Einwirkung so vieler 
zersetzender Einflüsse, denen keine starke Autorität mehr 
entgegentritt. Aber aus Wë 
Wesen und Geschichte 
des deutschen Volkes, das 
sich immer wieder aus. 
tiefem Fall zur Höhe em- 
porrang, dürfen wir auch 
heute Hoffnung schöpfen, 
und unser Vertrauen grün- 
det sich auf jenen Teil der 
deutschen Jugend, der sich 
der Schwere seiner künfti- 
gen Aufgabe bewußt und 
entschlossen ist, seine 
Kräfte an den Aufbau des 
Vaterlandes zu setzen. 
Deutsch sein, heißt eine 
Sache um ihrer selbst 
willen tun! Daß der Geist 
dieser Worte auch heute 
noch in der heranwachsenden Jugend lebendig ist, dafür 
legt der zähe Wille Zeugnis ab, den deutsche Knaben und 
Mädchen in der Verfolgung selbstgesteckter Ziele unter 
schwierigsten Verhältnissen beweisen. Da ist z. B. ein Vier- 
zehnjähriger, ganz erfüllt von dem Gedanken deutscher Schiff- 
fahrt. Nicht zum Zeitvertreib müßiger Stunden, sondern zur 
Verwirklichung einer Idee, die aus den Zeitverhältnissen ge- 
boren ist, nimmt er sich vor, das Projekt eines Musterhafens 
auszuarbeiten, der alle Errungenschaften und Vervollkomm- 
nungen moderner Technik zeigen und dadurch den Gedanken 
des Wiederaufbaues auf einem Einzelgebiet zur Anschauung 
bringen soll. Vier Jahre unermüdlichen Studiums und un- 
ablässiger Arbeit, die mit bescheidenen Hilfsmitteln rechnen 
muß, werden an das Werk gesetzt, bis es endlich vollendet 
dasteht und den jugendlichen Schöpfer lobt. Zur Erklärung 
seiner Arbeit, die durch die beigegebenen Aufnahmen im ein- 


Daa Zukunft ruht auf seiner Jugend! Schwer 


zelnen erläutert wird, geben wir ihm nunmehr selbst das Wort: 


Ein Hafenmodell. 


„Die Flotte läuft ein!“ — Für welchen deutschen Marine“ 


jungen wäre dies nicht ein Ereignis gewesen, über das er 
alles vergessen und alles beiseite gelegt hätte, um mit staunen- 
den Blicken diesem prächtigen Schauspiel zu folgen. Denn er 
kannte sie ja alle, die Schiffe, die für ihn die Träume seiner 
Nächte bargen. „An Bord“ zu dürfen und diese schwimmenden 
Wunder aus der Nähe zu betrachten, war der Wunsch, der ihn 
beseelte. Mit leuchtenden Augen berichtete er den Kameraden 
von dem Gesehenen, und es entstand der Wunsch, den Großen 
nachzueifern und selbst ein Schiff zu besitzen. Zunächst 
mußten gekaufte Modelle ihm diese Dienste leisten. aber bald 
genügten sie nicht, denn das fachmännische Auge des Knaben 
erkannte nur zu rasch, daB diese Modelle veraltet waren und 
seinen modernen Ansprüchen keineswegs genügten, da er doch 


Gesamtansicht des Hafens aus der Vogelschau. 


ein Schiff mit allen Schikanen der Neuzeit sein eigen nenne: 
wollte. Ein Unterseeboot zu besitzen war sein höchster 
Wunsch, doch ein solches käuflich zu erwerben, wollte nich! 
gelingen. 

So entstand der Gedanke, selber ein solches zu bauen, und 
damit wurde der Grundstein gelegt für den Aufbau einer 
eigenen, selbsterbauten Flotte. — In langsamer. stetiger 
Arbeit wurde ein Gebäude errichtet, das in seiner äußeren 
Ansicht, der Typengliederung der Kriegsflotte glich. Den 
U-Boot folgte bald das Torpedoboot, dem Kleinen Kreuzer der 
Schlachtkreuzer und das Linienschiff. Ein Troß von Hilis- 
schiffen aller Art vervollständigte die Sammlung. 

Während des Krieges war es nicht leicht, die Vorbilder 
zu Gesicht zu bekommen, denn alle Neuerungen waren ja 
militärische Geheimnisse und den Augen der Zivilbevölkerun: 
entzogen. Wenn es gelang, ein ganz modernes Schiff zu 
, erspähen, so wurde mit 
| bebendem Herzen das Ge 
| 


sehene verwertet und als 
besonders wertvoll der 
Sammlung eingereiht. Un- 
durchdringbares Geheimnis 
umsponn die kühnen Hilfs- 
kreuzer wie „Möwe“ und 
„Wolf“, „Greif“ und „Ser- 
adler“, und der brennendsti 
Wunsch des jungen Schifi- 
bauers war daraui gi- 
richtet, Einzelheiten dieser 
wahren Wunderschiffe zı 
erlangen. Während der 
letzten Kriegsiahre be- 
schränkte sich die Bau- 
tätigkeit auf kleinere 
Schiffe, wie Minenboote 
und Torpedoboote, und U-Kreuzer war der letzte Typ. von dem 
der Knabe vernahm. Doch seine Phantasie mußte ihm diese 
ausmalen, und auf eigene Faust versuchte er sie zu 
konstruieren, denn es wollte nicht gelingen. ein solches Schi 
zu erspähen. — Mitten in dieser Arbeit vernahm sein Ohr 
unfaßbare Nachricht. Wieder begab er sich hinab zum Hafen. 
um mit eigenen Augen das Gehörte zu prüfen. Und wirklich 
an der Gaffel der Schiffe wehte der rote Lappen, das Symb» 
kommender, blutiger Ereignisse. 

Die Revolution war über das Land hereingebrochen und 
mit ihr der Waffenstillstand mit seinen Bedingungen. Kamp! 
los sollte die stolze Flotte dem übermütigen Feinde a” 
geliefert werden. Damit waren mit einem Schlag 4. 
schönsten Hoffnungen vernichtet. Das, was als Vorbild Le- 
dient, zerstört oder ausgeliefert. Mit wehmütigem Here" 
laßt er das Bild seines Schaffens, die Arbeit vieler freie! 
Stunden an sich vorüberziehen, noch einmal verfolgt er der 
Kreislauf: mit einem U-Boot begann seine Tätigkeit, mit einen 
U-Kreuzer sollte sie aufhören? — — — — Der Kreislauf sollt 
sich geschlossen haben und keinen Ausweg seiner Schafiens- 
freude bieten? — — — — Inzwischen zerstörten EE 
Hände, was sie in langer Mühe geformt. Nur dieser Ausa et 
blieb, die Schande zu tilgen. 


I 
| 
) 
| 
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Umstellung und Wiederaufbau waren die Losung. die cit. 
getretene Verwirrung lösen sollte. x iban” 

Was bedeutete nun für ihn Umstelfung und Wiederau Lu 

Es bedeutete: Umstellung des Kriegsschiffbaues auf Au 
delsschiffbau und Wiederaufbau einer Handelsflotte. chte 

Mit Hilfe von Fachzeitschriften und Büchern Va? 
er sich in die neue Materie einzuleben. Nicht nur Sg 
sollten gebaut werden, sondern ein Hafen mit seinem 2 
Leben und Treiben, 


u 


schuppen mit 


gierflugzeugen die Funken- 


21. Dezember 1922 


Schon der. U-Kreuzer hatte bewiesen, was eigene Kon- 
struktion und eigene Erfindung leisten konnten. Es wurde ein 
Plan entworfen, für den Vielseitigkeit, verbunden mit 
Raumbeschränkung, Grundbedingung wurden. Es galt 
nicht nur, die Schiffe im richtigen Verhältnis zueinander zu 
bauen, sondern auch alle Gebäude, Kräne und Eisenbahnen, da- 
mit das einzeln Geschaffene zusammen ein harmonisches 
Ganzes bilden konnte. Überall mußte der zugrunde gelegte 
Maßstab 1: 1000 durchgeführt werden, denn ohne genauesten 
Einhalt der Grundeinheit war bei 
der Vielseitigkeit der zu leisten— 
den Freiarbeit nicht durch— 
zukommen. So entstanden all— 
mählich die einzelnen Häfen, 
die zusammen den Hafen 
bilden sollten. Jeder der Einze!- 
häfen mußte sein eigenes Ge— 
präge erhalten. Dem Import- 
hafen duriten die großen Speicher 
und niedrigen Lagerschuppen 
nicht fehlen; der Kohlenhafen 
bedingte moderne Verladeein- 
richtungen; dem Ölhafen wurden 
die runden Öltanks ein besonde- 
res Merkmal. Auf dem Gelände 
der Werft und des Kriegshafens 
wurden lange Bauhallen und 
Fabrikanlagen errichtet und als 
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Ansicht rechts der Einfahrt. 


Energie spendende Quelle 
ein Elektrizitätswerk mit 
den eigentümlichen Kühl- 
türmen und den hoch- 
ragenden Schornsteinen. 
Die Außenmole erhielt 
neben einem Flugzeug- 
modernen 
verspannunglosen Passa— 
station und den Leucht- 
turm. Zwischen den Ge— 
bäuden schlängeln sich 
überall die Güterzüge, zu- 
sammengesetzt aus den 
verschiedensten Arten der 
Wagentypen. Doch neben 
der Hafenausrüstung durf- 
ten die Schiffe nicht vernachlässigt werden. Der mächtige 
Ozeanriese, wie der kleinste Schnelldampfer, mußten ihren 
Platz erhalten, um das Gesamtbild zu vervollständigen. Unter 
dem 250-t-Kran liegt ein reparaturbedürftiger Dampfer im 
Schwimmdock; in bunter Reihenfolge wechseln die Dampfer 
miteinander ab, ieder für sich ein Repräsentant seiner Gattung, 
seines Typs. — Auf diese Weise wurden die freien Stunden 
von vier Jahren ausgefüllt mit interessanter, lohnender Arbeit 
und ein Werk geschaffen, bei dessen Anblick der Erbauer 
immer wieder zurückversetzt wird in die glückliche Zeit seiner 
Jugend. Erich Widenmann. 


Wie Kreuzschnabels Hochzeit hielten. 


Eine Vogel- und Weihnachtsgeschichte. 
Von Adolf Heilborn. 


narrend ging die Tür des Forsthauses auf. Einen 
dicken Schal um den Kopf, am Arme einen großen 
Henkelkorb, trat des Försters Magd über die Schwelle 
und sang mit merkwürdig tiefer Stimme: „Hans komm!“ 
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Werftbassin mit Schwimmdock und Kran. 
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Dabei stapfte sie mit ihren derben Lederschuhen durch den 
kniehoch aufgetürmten, knirschenden Schnee- auf die Wald- 
blöße zu, wo an einer altersgrauen, windschiefen Krippe noch 
ein paar Heuhalme hingen. 

Es war bitter kalt, die großen Fichten drückten wie 
frierend ihre schneebeladenen Zweige an den rotbraunen 
Stamm und zitterten, und dann flatterte der Schnee wie Watte— 
bäuschchen auf die Erde. Der Frost biß das Mädchen in die 
Nase, daß ihr die Tränen in die Augen traten, und mit dem 
Handrücken wischte sie darüber 
hin bis die Nase ganz rot war. 
Und dann rief und sang sie 
wieder mit ihrer tiefen Stimme 
dehnend: „Haans komm!“ Und 
da geschah etwas ganz Merk- 
würdiges. 

Den Berg hinauf stiegen 
nämlich im letzten Sonnenglühen 
holterdipolter, das dürre Unter— 
holz knackte nur so, von allen 
Seiten rote Edelhirsche mit 
stolzen Geweihen und weiß- 
getüpfelte Damhirsche mit brei- 
ten Schaufeln, große und kleine, 
Ricken und Junge, und auch ein 
paar dunkelgraue Rehe waren 
dabei. Und die Hirsche und Rehe 
schritten ganz zutraulich auf das 


Mädchen zu und fraßen ilır 
aus dem großen Henkel- 
korb die Kastanien und 
Rüben heraus. Und ein- 
ınal stieß ein alter, gieriger 
Schaufler so heftig von 
hinten, daß das Mädchen 
eine große Rübe nahm und 
ihm damit derb auf die 
Muffel schlug. Da fiel ihr 
der Korb hin, die Kastanien 
kollerten in den Schnee, 
und das Mädchen lief 
lachend ins Haus zurück, 
einen neuen Korb voll zu 
holen... 

„Gip, gip,“ rief jetzt 
der alte Kreuzschnabel von 
dem Fichtenzweige, auf dem er aufgeplustert hockte, dem Bunt- 
specht auf der Eiche zu, „ich möchte wissen, was die dumme 
Trine an dem Viehzeug für einen Narren gefressen hat, daß 
sie ihnen täglich Futter streut! So schön sind sie doch nicht“, 
und damit rückte er seine karminrote Weste in ein besseres 
Licht, „und ihr Gesang läßt doch mehr als zu wünschen übrig“, 
und nun flocht er in sein „Gip, gip“ ein zierliches Klirren. 

„Aber Vater“, rief Frau Kreuzschnabel, die gerade wieder 
mal auf Eiern saß und brütete, „räsoniere doch nicht immerzu. 
Möchtest du denn Kastanien und Rüben essen?“ 

„Brrrrrr,“ machte der Buntspecht, „ich danke, da ziehe 
ich mir doch Würrrmer und Käferlarrrven vor.“ Und er 
nickte heftig mit dem Kopfe, hämmerte auf die Borke los, daß 
die Splitter flogen, und schoß plötzlich die lange Zunge in 
ein Wurmloch. 

„Na, Würmer,“ meinte der Kreuzschnabel leise vor sich 
hin, „das ist nun auch solche Sache.“ 

„Du hast auch ewig zu nörgeln,“ rief Frau Kreuzschnabel 
ärgerlich aus ihrem Wipfel, „komm lieber her und mach dich 
nützlich. du magst rein gar nichts mehr tun.“ 
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Da kraute sich der Krcuzschnabel mit der linken Pfote 
verlegen im Nacken, hob dann ein paarmal, als könne er sich 
noch nicht so recht entschließen, die schwarzgrauen Schwingen 
und flog zum Nest hinauf. „Jetzt wirst du gefälligst ein 
bißchen brüten“, empfing ihn die Gattin, richtete sich über 
dem Nestrand auf. besah mit mütterlichem Lächeln die drei 
Lrünlichen, braungestrichelten Eier: „es wird was!“ und 
schupste dann den Herrn Gemahl recht unsanft auf das Gelege. 
daß er mit dem Kopf an den Ast überm Neste stieß. 

Ganz resigniert nahm er nun auf den warmen Eiern Platz, 
fuhr sich bald mit der rechten, bald mit der linken Pfote du, 
die Tolle, denn die war vom Schnee ganz naß geworden, und 
brütete drauf los. | 

„Ich flieg nur mal 'nen Augenblick zum Matz“, und damit 
war Frau Kreuzschnabel fort. 

Matz, das war nämlich ihr Jüngster, der wohnte jetzt 
beim Onkel Grinitz; denn Kreuzschnabels erwarteten mal 
wieder was Kleines, und da war nun kein Platz mehr im 
Neste; und auch sonst war's doch ein bißchen genierlich. Zu 
Weihnachten aber wollte Matz freien. 

„Ja, ja, Freundchen,“ rief der Specht von seiner Eiche 
herüber und lachte schnarrend wie ein alter Oberst, „man hat 
so seine Sorrrge mit den Frauen“, und kroch in seine Höhle. 

Am nächsten Morgen war Vater Kreuzschnabel schon in 
aller Herrgottsfrühe auf den Beinen, kletterte, um sich’s warm 
zu machen, mit Füßen und Schnabel wie ein Papagei auf seiner 
Fichte auf und ab, brach sich aus dem Wipfel einen knusprig- 
braunen Zapfen zum Frühstück und trug ihn behutsamen 
Flugs zur Eiche hinüber. Ritz, ratz, riß er die breiten Schuppen 
in der Mitte auf, schob seinen Schnabel leicht darunter, hob 
sie dann, seinen Kopf ein wenig drehend, in die Höhe und 
schob die harzig-leckern Körner nun mit der Zunge in den 
Mund. 

Von dem Geräusch erwachte unser Specht, ruinorte erst 
cin Weilchen in der Höhle und streckte dann sein: spitznäsiges 
Gesicht mit den Bartkoteletten zum Astloch hinaus und grüßte 
spöttisch: „Na, gut geschlafen Herrrr Nachbar?“ und knarrte 
wie eine rostige Wetterfahne, „mir ist's noch ein bißchen zu 
frrrisch draußen, ich muß auch erst Toilette machen.“ Denn 
er war ein ausgemachter Geck; in seiner Höhle aber war's 
schauderhaft schmutzig. 

„Du hast gut reden,“ dachte Vater Kreuzschrabel bei sich. 
„hab' du erst mal 'ne Frau, die egal brütet.“ Da klang's 
auch aus dem Wipfel schon nicht gerade freundlich: „Göp. 
vöp!“ „Na, Mutter, ausgeschlafen?“ sagte unser Kreuz- 
schnabel und setzte sich auf den Nestrand. „Wo ist mein 
Frühstück?“ war die einzige Antwort, „man hat doch nichts 
als Arger mit dir Schubbejack!“ Und damit sperrte sie den 
Schnabel auf und ließ sich füttern. „Und wenn du endlich 
fertig bist,“ sie schluckte krampfhaft an den Körnern, „dann 
mach dich auf und lade die Verwandten ein; denn Matz meint, 
länger wolle er nicht warten. Ich gönn's ihm auch, dem guten 
Jungen!“ „Ich auch!“ brummelte der Vater vor sich hin und 
flog schleunigst ein paar Äste weiter. „Na, laß mich erst von 
meinen Eiern wieder fortkönnen, dann sollst du was erleben!“ 
Aber das hörte Vater Kreuzschnabel nicht mehr, denn er wa; 
schon weggeflogen. 

Über Nacht war noch mehr Schnee gefallen. In der 
Schneise hatte ihn der Wind zu wahren Hügeln zusammen. 
geblasen. Die jungen Bäumchen duckten sich nur so unter 
ihrer weißen Last und ächzten und stöhnten, und dann und 
wann tat es einen scharfen Knall, da war ein Bäumchen 
zusammengebrochen. Hier in der Schonung wohnten Gold- 
hähnchens, bescheidene Leute und sehr kinderreich, wie es 
bei Armen mal so ist; aber Kreuzschnabels mochten sie wohl 
leiden. eben weil sie in allem so anspruchslos waren. 

„Sri, srisrisri,* rief Goldhähnchen, als er seinen Gönner 
cıblickte. und schlüpfte eilends durch die Zweige, „komm 
doch schnell. runter, Altechen, Herr Kreuzschnabel ist da. 
(jewiß ist schon was Kleines angekommen, und du sollst 
wieder pflegen gehen.“ „I wo,“ sagte der Kreuzschnabel 
iovial, „ich soll Sie nur zur Hochzeit laden. Matz heiratet 
morgen.“ „Ach nein.“ rief Frau Goldhähnchen und hüpfte 
ganz aufgeregt hin und her, „ist das nett von Ihrer Frau 
Gemahlin . .. der liebe, junge Herr... aber entschuldigen 
Sie nur“ sie hüpfte immer erregter — „ich bin noch gar 
nicht angezogen ... ach nein, Alterchen, meinst du denn, daß 
wir hingehen können? . mein Hellgraues ist doch schon 
recht fadenscheinig ...“ — „Aber das macht doch nichts.“ 
meinte der Kreuzschnabel und blähte sich ordentlich, „wir 
sind ganz in Familie. Also ich rechne drauf! Guten Morgen, 
` Und weg war cr. 


meine Lieben!” 
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Er flog nun aufwärts zum Hochwald, wo steif und starr 
wie Bleisoldaten die stolzen Fichten standen, die Wipfel aber 
glänzten wie Kürassierhelme im Sonnengold des klaren 
Wintertages. Hier hatte in einer Silbertanne der Onkel 
Dompfaff sein Heim, ein sehr gewichtiger Herr, der schon 
weit in der Welt herumgekommen war. Mit seinem Ver- 
stande war's freilich nicht allzu weit her, und wenn er nicht 
dabei war, dann nannte ihn die Familie gelegentlich einen 
Gimpel. Aber das hörte er natürlich nicht gern. 

„Ist's allbereits so weit?“ rief er dem Neffen schon von 
fern zu. — „Nein, Onkelchen, schönen, guten Morgen, das hu 
noch gute Weile. Ich komme dich zu Matzens Hochzeit ein- 
zuladen, hm. . . hm.“ „Nanu, so'n grüner Junge und wil 
schon heiraten?“ entrüstete sich der Dompfaff, rückte das 
schwarze Käppchen gerade und zog sich die rote Weste aui 
dem wohlbeleibten Bäuchlein zurecht, „das wird ja immer 
netter!“ Und indigniert warf er den Kopf zurück und piii 
gell vor sich hin. „Ach Gott, Onkelchen!“ kraute sich der 
Kreuzschnabel verlegen im Nacken, „du hast schon recht. 
1. Korinther 7, 38, aber man sagt ja: ‚Jugend hat keine 
Tugend‘.“ „Nun, mir kann's schließlich gleich sein; also. 
wann ist denn die Geschichte?“ — „Wir dachten sn morzen 
um halb eins!“ — „Schön, aber das sag ich dir, ich trau sie 
nicht. Seitdem der Strauß da so'n dämliches Lied komponiert: 
‚Der Dompfaff, — der hat uns getraut‘, will alle Welt von mir 
getraut sein. Was glaubst du bloß, was hier im Sommer s 
alles im Wald rum läuft und meinen Segen haben will. 
Djü!“ Und er zupfte wieder die Weste zurecht und rückte das 
Käppchen. 

„Ich glaub's gern, Onkelchen, aber Matz sagt, das «i 
überhaupt nicht mehr modern; sie wollen bloß aufs Standes- 
amt.“ Da legte der Dompfaff aber los: „So'n grüner 
Junge. — . . . Djü“, und in seiner Entrüstung pfiff er immer 
heller: „Djü, diü, dji!“ 

Ganz kleinlaut stahl sich der Kreuzschnabel davon. Er 
mußte noch zu Vetter Buchfink, und auch Freund Meise wollte 
er laden. Die beiden, dachte er, die haben's gut. Der Buch- 
fink, das war auch solch Moderner. Der schickt alle Jahre 
seine Frau nach Italien. Sowie der erste kalte Herbstwind 
durch die Bäume blies, mußte sie fort. O, das war ein 
Pfiffikus! War erst die Alte fort, dann ging's tagaus, tagein: 
tititütütuta . . . frisch's Bier und tititütütuta ... greif zu! 
Ja, so machte es der Buchfink. Und die Meise... „Das ist 
überhaupt kein Verkehr für dich!“ hatte Frau Kreuzschnab:! 
oft genug gescholten, und so unrecht hatte sie nicht. Den 
ein geborner Raufbold war das und dazu ein Sumpfhuhn 
ersten Ranges. Und wie man's treibt, so geht's: er hatte 
schon im Nacken eine richtige Glatze, und weil er ein 
schwarze Tolle hatte, sah man sie ganz deutlich. Das war 
Meise. 

Bei der Brettermühle im Tale hausten die beider 
Kumpane. Der Buchfink, der ein arger Don Juan, im Gärtchen 
an dem schwarzen Mühlenteich, wo ihm des Müllers Jüngste 
täglich Futter streute, die Meise zuletzt in einem Weiden 
stumpf am nun vereisten Bache. Freund Meise teilte 281 
des Buchfinks zarte Neigung ganz und gar nicht und pff 
längst auf das ganze weibliche Geschlecht; aber da hing am 
Nußbaum vor des Müllers Fenster ein fetter Schinkenknochen. 
und der hatte es ihm angetan. = 

Der Buchfink sagte gleich mit Freuden „ja, wenn's frisch: 
Pier gäbe tititütütuta greif zu!“ Meise aber WI 
nicht so leicht zu finden, der zog alle Augenblicke um, wie ei 
richtiger Student. Jetzt wohnte er in einem Mauseloch; keit 
anderer wollte mehr an ihn vermieten. a 

„Laß's gut sein,“ meinte er zu unserm Freunde, „hier Il" 
auch ganz komfortabel und zihahaha . . . so ungeniert. Gort 
wann bin ich denn mal zu Hause?! ... Ja, natürlich komme 
ich, schon bloß um deine Frau zu ärgern, alter Junge 


zihahaha ... Aber hör mal, mir fällt eben ein, m 
Schwanzmeise hat sich ja zu morgen angemeldet. E 
t 


du weißt: ein rechter Bursch kann den Philister zwar 
leiden, doch seine ‚Knöppe‘ nimmt er gern ... Jä a 
sprach Zeus?“ „I, den bringst du einfach mit!“ Na. Weg 
so, denn ja. Ich sehe schon das Gesicht von deiner Alten: ` 
Zihahahaha! . ..“ Und unser Kreuzschnabel flog wieder hein. 
„Ach, sieh mal, bist du wirklieh schon wieder St 
begrüßte ihn die zärtliche Gattin, „natürlich 1 
könnte jch ja hier ruhig sterben und verderben! . . . Uer 
kommst du her und brütest!“ Und so brütete er. 
Derweilen flog Frau Kreuzschnabel zum Sohne. a his 
noch dies zu besprechen und jenes zu besorgen. "Das die 
spät in die Nacht. — (Schluß We 
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e Aufgabe Nr. 59. 


„Schachtreu“, Athen, Griechenland. 
(Erstdruck für „Das Echo“.) 
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Weiß: Khl, Df2, Lei h4, Sf5, Bb5 (6 Steine). 
Schwarz: Ke5, Te6, Sf7, h8, Be7 (5 Steine). 

Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 
(Unser verehrter Schachfreund und Mitarbeiter in Athen hat 
sich vorstehendes Opus als „Kleinigkeit unter den 
Weihnachtsbaum“ für die Schachgemeinde des 
„Echo“ gedacht. Wir quittieren mit aufrichtigem Dank und 
geben der „Kleinigkeit“ um so lieber Raum, als sie eine aus- 
gezeichnete, gediegene Leistung darstellt, die mindestens das 
gleiche Interesse beanspruchen darf, wie ein mit allen 
Finessen gearbeiteter, wohlgeratener Weihnachtskuchen.) Die 
Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht. | 

Lösung der Schachaufgabe Nr. 56 in „Echo“ 


Stellung. 
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Schwarz: Ke3, Tb2, e6, Ld5, Sbi, h8, Bai, 
b3, c2, c5, c6, g6, h4 (13 Steine). Die Aufgabe ist voll- 
kommen. verunglückt. Wie unser Mitarbeiter „Schach- 
treu“ in Athen mit Recht bemerkt, hat das Problem 
nicht weniger als zwei Nebenlösungen. Der Autor hatte 
beabsichtigt: 1. Dd8 (droht 2. Sc4f und 3. es f), Td6; 2. Dg5t, 
Kd4; 3. eXd5#F. 1..... „ Sai: 2. Da5, Kd4; 3. De3*. 
lass „Tes: 2. Da5, Kd4; 3. Lf2F. 1..... , Kd4; 2. Lf2f, Ke5; 
3. Sd3F. I. , c4; 2. eXd5, bel.; 3. D od. SF. Es geht 
aber auch: 1. Be4Xd5! und 1. Dbs-fs8! mit ähnlichen 
Drohungen und Wendungen, wie in der Autor-Lösung. Die 
Nebenlösung 1. Be4Xd5 wurde gleichfalls von Helene 
Lewin, Las Arenas (Bilbao), Spanien, angegeben. 
Außerdem erhielten wir richtige Lösung der Aufgabe Nr. 55 
von Carl Leder, Toronto, Kanada. 


Mitteilungen. Nach längerer Zeit hat der zähe Pole 
Rubinstein endlich wieder einen hervorragenden Erfolg 
zu verzeichnen. Sein gleichmäßiges, diesmal durch keine 
Niederlage beeinflußtes Spiel verschaffte ihm im Wiener 
Turnier den ersten Preis. Besonders bemerkenswert erscheint 
sein Sieg über seinen Rivalen um die Weltmeisterschaft, 
Alechin. Der Russe mußte sich diesmal begnügen mit 
Maroczy und Dr. Tarrasch den 4.—6. Preis zu teilen. 
Erfreulicherweise war es auch Dr. Tarrasch vergönnt. 
in diesem Turnier seinen alten Ruf als Schachmeister erneut 
zu bewähren. In der zweiten Hälfte des Turniers reihte er 
Sieg an Sieg. Spielmann vermochte krankheitshalber 
nicht bis zum Schluß durchzuhalten, während der Berliner 
Sämisch offenbar noch Zeit braucht, der älteren, routinier- 
teren Garde gleichzukommen. Das endgültige Ergebnis stellt 
sich wie folgt: 1. Preisträger: Rubinstein 11% Punkte, 
Dr. Tartakower 10 Punkte (2. Preis), H. Wolf 9% 
(3. Preis), Dr. Tarrasch, Alechin und Maroczy 
je 9 (4. bis 6. Preis geteilt), Grünfeld 8 (7. Preis), 
Reti 7% (8 Preis), Bogoljuboff 6%, Spielmann 
und Vukowics je 6, Sämisch 5%, Takacs 4. 
König 2, Kmoch 1%. Dem Turnier entstammt folgende, 


g2 (8 Steine). 


am 13. November zum Austrag gebrachte Partie: Weiß: 
Dr. Tartakower; Schwarz Sämisch. 1. e4, es; 


2. Sc3, Les; 3. Led Sf6; 4. d3, d6; 5. Sa4, Lb6: 6. S bo, 


Nr. 2050. Stellung. Weiß: Kgl, Db8, Tea Lel, Sci, d6, Bed, 
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aXb6; 7. f4, eXf4; 8. LXf4, d5 (hier kommt Le6 in Frage); 
9. eXd5, Lei (Wiedernehmen wäre für Schwarz gleichfalls 
mit Nachteil verbunden, z. B.: 10. LXd5, DXd5; 11. LXc7, 
DXg2; 12. Dez t. DXe2; 13. SXe2); 10. Sf3, 0—0; 11. h3, 
Ti—est; 12. Kd2, Lh5; 13. g4, Lg6; 14. Th—el, TXel; 
15. DXel, b5!; 16. Lb3, Sa6; 17. Des, Sch: 18. DXc7, DXc7 
(oder SXb3; 19. a2Xb3! und Schwarz bleibt stets mit einem 
Bauern im Nachteil); 19. LXc7, LXd3; 20. d6, Lg6; 21. Ses. 
Sc—e4f (auf Sd7 erzwingt SXd7 nebst Tal—el—e7 über kurz 
oder lang das Vorgehen des Bauern d6); 22. Ke3, Te8; 23. Kd4, 


aufgegeben, denn d6—d7 ist nur durch Qualitätsverlust 
(TXe5) zu verhindern. 
Schachbriefkasten. Allen Schachfreunden ein frohes 


Weihnachtsfest und die herzlichsten Wünsche zum Jahres- 
wechsel. C. L., Toronto. Zu Nr. 55a: 1. Kf5—e6, Sh7Xf8? 
Hier muß geschehen: 1. Kf5—e6, Sh7—g5 7! Wenn dann 
2. Kd6 oder f6, so Se4f oder zurück nach h7, wodurch Weiß 
an der Deckung des Bauern e7 durch den König verhindert 
wird. Der weiße Turm darf den Springer nicht schlagen, wegen 
„Patt“. Im übrigen soll es uns freuen, wenn Ihnen die Schach- 
rubrik des „Echo“ auch weiterhin Anregungen zu vermitteln 
vermag. Besten Gruß. S. G., Krakau. Sie haben recht! 
Auf 1. Db5Xd5 darf Schwarz nicht mit d2—di (Dame) ant- 
worten, sondern mit Ta4d—d4! Nach dieser Erwiderung 
sehen wir aber keine Möglichkeit für Weiß, das Matt, wie 
vorgeschrieben, mit dem zweiten, also mit dem nächsten Zuge 
herbeizuführen. Besten Gruß. „Schachtreu“, Athen. 


Herzlichsten Dank und Gruß. 


Ein guter Redner. Nach einer Wahlschlacht kamen die ver- 
schiedenen Redner zusammen und tauschten ihre Erlebnisse aus. 

Ich hatte gestern einen großen Erfolg, berichtete der eine: 
vor mir sprachen zwei andere, die wurden furchtbar aus— 
gezischt. Dann sprach ich und hatte den größten Erfolg. 
Aber das Publikum ärgerte sich über die ersten Redner so 
sehr, daß es die beiden nochmals auszischte. 


Das Echo 
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Verschollen. Krause hatte zwar eine sehr reiche Frau o 
heiratet, aber das war auch alles, was zum Vorteil seiner E, 
zu sagen war. Als besonderen Nachteil empfand er eines 
kleinen Kläffer „Fifi“, den die jetzige Frau Krause mit in di 
Ehe gebracht hatte, ein überfuttertes, ekelhaftes kleines Vieh, 
das Krauses Haß auf das herzlichste erwiderte und ihn kei 
jeder. Gelegenheit in den Finger biß. 

Eines Tages war dieses liebe Vieh verschwunden, und 
Krause ließ in alle Zeitungen ganz große Anzeigen einsetzen, 
in denen er eine hohe Geldbelohnung für den Wiederbringer 
des geliebten „Fifi“ aussetzte. 

Am Abend kam er an den Stammtisch und wurde über 
das verschwundene Hündchen befragt. 

„Sagen Sie mal,“ sagte einer aus der Runde, „Sie haben 
doch immer auf den Hund so furchtbar geschimpft.“ 

„Ja, natürlich, ich konnte das Biest auch nicht ausstehen“ 

„Und da schreiben Sie jetzt selber eine so hohe Be. 
lohnung aus?“ 

„Das habe ich meiner Frau zu Gefallen getan.“ 

„Aber wenn nun gerade infolge der hohen Belohnung der 
Hund wirklich zurückgebracht wird?“ 

Krause kniff ein Auge zu und beugte sich vertraulich 2. 
seinem Nachbar: „Das ist nicht gut möglich.“ ſlüsterte er. 
„denn es hat kein Mensch gesehen, wie ich ihn ins Wasser 
geschmissen habe.“ 


Kritische Bibelforschung. Fritzchen spielt im Garten 
während die Mutter die Wintersachen ausbürstet. Hier und dı 
fliegt eine Motte auf, auf die die Mutter mit viel Wut, aber 
wenig Erfolg Jagd macht. Fritzchen sieht zu und sagt 
schließlich: 

„Mutti, Adam und Eva waren doch die ersten Menschen?“ 

„Ja, mein Kind, wie kommt du denn darauf?“ 

„Na ja, Mutti, wovon haben denn die Motten geleh: 


bevor Adam und Eva Kleider anhatten?“ 


Kunstwert. „Das ist ein echter Schmierikowsky!" 
„Den Künstler kenne ich nicht.“ 
l „Aber ich bitte Sie — der ist hervorragend, er ist A 
jeder Kunstausstellung zurückgewiesen worden.“ 
(.Satir, Tag”) 
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Vorgelege (Ritzel und Rad) im Turbinenschnelldampfer „Kaiser“ der Hamburg-Amerika-Linie. 
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Ein internationaler Freihandelskongreß auf deutschem Boden. 


Von Diplom-Kaufmann Fritz Runkel, Bensberg bei Köln. 


hatte ich in einem Aufsatz „Die neue deutsche Frei- 

handelsbewegung“, ausgehend von der Gründung des 
„Deutschen Freihandelsbundes“ in Frankfurt a. M., 
die derzeitige Entwicklung der auf deutschem Boden sich 
entfaltenden Freihandelsbestrebungen geschildert und dabei 
auch die internationalen Verhältnisse auf diesem ganzen Gebiet 
berührt. Diese Entwicklung ist nun inzwischen einen merk- 
lichen Schritt weiter gegangen, und gerade in bezug auf 
Deutschland ist es bemerkenswert, daß in den letzten Oktober- 
tagen d. J. in Frankfurt am Main ein inter- 
nationaler Kongreß zur Besprechung der aktuellsten 
Freihandelsfragen stattgefunden hat, eine Zusammenkunft, die 
vom zwischenstaatlichen Ausschuß zur Förderung des all- 
gemeinen Freihandels einberufen worden war. Den Vorsitz in 
diesem Kongreß führte ein Engländer, nämlich 


Lord Sheffield, der Vorsitzende des 
berühmten Cobden Clubs, = 


und diese Vertretung Englands auf der genannten Tagung kenn- 
zeichnet die Stellung eines bemerkenswerten Teiles des britischen 
Volkes im Rahmen der gesamten Freihandelsbewegung der Welt. 

Die Freihandelsbestrebungen der neuen Zeit hatten ja 
auch im Jahre 1908 in einem Kongreß in London ihren ersten 
‚und weithin sichtbaren Ausdruck gefunden, und im Jahre 192) 
fand eine weitere Zusammenkunft in London statt. Die 
Zwischenzeit hatte einen Kongreß 1910 in Antwerpen gesehen, 
und für 1914 war eine derartige Zusammenkunft in Amsterdam 
vorgesehen gewesen, die aber durch den Weltkrieg vorläufig 
vereitelt wurde. Im Sommer 1929 wurden dann die Be- 
ziehungen unter den Freihändlern der verschiedenen Staaten 
wieder aufgenommen, und dem bereits erwähnten ersten 
Kongreß nach dem Kriege in London folgte eine zweite 
Zusammenkunft in Amsterdam, von der ein sehr wirk- 
samer Anstoß zur Belebung der allgemeinen Freihandels- 
bestrebungen ausging. Im laufenden Jahre sind nun wiederum, 
und zwar unmittelbar hintereinander, zwei Kongresse 
zustandegekommen, und zwar außer den bereits genannten in 
Frankfurt ein solcher in Budapest in den Tagen vom 17. bis 
19. Oktober. In Budapest beschäftigte man sich vorwiegend 
mit der währungspolitischen Lage Europas, die als die eigent— 
liche Quelle aller weiteren Hemmnisse und Schädigungen des 
Handels in und zwischen den Ländern betrachtet wurde. 

Was nun die letzte Tagung in Frankfurt angeht, so 
war sie gekennzeichnet durch einen weiten Kreis von Teil— 
nehmern aus fast allen Ländern Europas. Es fehlte Rußland. 
Dagegen hatte Frankreich einen Vertreter entsandt, was 
als ein großer Fortschritt gegenüber dem Zustande auf der 
Amsterdamer Tagung betrachtet werden konnte, der die 
Franzosen und Belgier fernblieben, weil sie nicht in Gemein- 
schaft mit den Deutschen beraten wollten. 

Im Brennpunkt der Frankfurter Verhandlungen stand die 
Wirtschaftliche Lage Deutschlands. Als der 
Cobden Club im Auftrage des internationalen Ausschusses für 
Freihandel die Einladungen an die Freihändler aller Länder 
zu dem Frankfurter Kongreß ergehen ließ, gab er als die Auf— 
gabe der Tagung an, die wirtschaftliche Lage Deutschlands 
nach allen Seiten vor einer internationalen Zuhörerschaft zu 
erörtern. Es lag ja auch zu nahe, diesmal die Beratungen en 
die im Mittelpunkt des Interesses der ganzen Welt stehende 
Wirtschaftslage Deutschlands anzuknüpfen, und wenn sich auch 
die Erörterungen nicht streng auf dieses Gesamtthema be- 
schränkt haben, so leuchtete doch die Anwendung der Frei- 
handelsgedanken auf das deutsche Beispiel überall hindurch. 
Die Freiheit der Wirtschaft, die durch die übermäßige Ver- 
schuldung der im Kriege unterlegenen Staaten unterbunden sei. 
und die Notwendigkeit,den Schuldnerländern 
die Rückkehr zu Produktionsmöglichkeiten 
zu gestatten. bei denen sie noch mit einem 
gewissen Überschuß zur allmählichen Be- 
gleichung ihrer Verbindlichkeiten arbeiten 
könnten, alle diese und ähnliche Gedanken und Anregungen 
zogen sich wie ein roter Faden durch die Verhandlungen. Zum 
prägnanten Ausdruck kam dann die einheitliche Auffassung 
des Kongresses in seiner EntschlieBung, in der gesagt 
wurde, daß als 
Hauptursache für die Zerrüttung der Wert 
wirtschaft die Aufrechterhaltung wirt- 
schaftshemmender Schranken zwischen den 
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Nationen und die gewaltsame Beeinträchti- 
gung der natürlichen Wirtschaftsformen 


bezeichnet werden müsse. Zur Überwindung der wirtschaft. 
iichen Folgen des Weltkrieges sei eine enge wirtschaft. 
liche Solidarität aller Länder dringend notweniix. 
Damit müsse die Regelung der den Wiederaufbau Europ. 
hindernden ungesunden Schuldenverpflichtur— 
gen verbunden sein. 

Die Gedanken, die in dieser Entschließung ausgesprocher 
worden sind, stellen ja nicht den ersten Ausdruck dr: 
Meinungen dar, wie sie in weiten Kreisen der ganzen Wel 
herrschen. Sie sind letzten Endes auch der eigentliche Inha! 
der praktischen Freihandelspolitik, die man namentlich i 
dem betreffenden deutschen Kreisen verfolgt. Zu rer 
theoretischen Erörterungen, wie sie vielfach in England ge- 
pflegt worden sind, hat man heute in Deutschland keine Zei. 
und es ist gleichzeitig hervorzuheben, daß die deutsche Frei- 
handelsbewegung, wie ich auch schon in meinem ersten Avi- 
satz ausführen konnte, nicht etwa nach dem Vorbilde dt 
reinen englischen Freihandels die Aufhebung aller 
Zölle verlangt. Sie fordert nur die grundsätzlich: 
Freiheit des Handelsverkehrs und die Gleichberechti- 
gung sämtlicher Welthandelsstaaten, wie sie in besonders 
charakteristischer Form in der überall auf gleichem Fuk 
angewandten „Meistbegünstigung“ iu die Erscheinn: 
tritt. Man beschränkt sich auf Ziele, von denen man angel 
könnte, daß sie vielleicht einige Aussicht auf Verwirklichun: 
haben, und man wiederholt damit eigentlich nur das, wa 
bereits in Genua durch den Sachverständigen-Ausschuß ah 
das erstrebenswerte Ziel hingestellt wurde, als man ausdrück- 
lich die allgemeine Meistbegünstigung und Gleichberechtigun: 
empfahl. — Sehr verkehrt wäre es allerdings, die Augen vor den 
großen Schwierigkeiten zu verschließen, die sich de- 
Durchführung des Freihandels, auch des im deutschen Sin: 
gedachten, vorläufig noch entgegenstellen. Diese Schwierig- 
keiten sind einmal allgemeiner Art, indem sie den Handelsver. 
kehr fast der ganzen Welt gleichmäßig belasten, dann aber 
auch solche, die namentlich die deutsche Wirtschaftstätigkei 
hemmen. Von den allgemeinen Schwierigkeiten, wie sie vor 
allem in dem Kampf zwischen den währungsstarken und der 
währungsschwachen Ländern ihren Ausdruck finden, haben wi 
bereits in unserem ersten Aufsatz gesprochen. Was aber di 
besonderen Schwierigkeiten angeht, die der Entwicklum 
Deutschlands Fesseln anlegen, so ist darauf hinzuweisen. di 
wir nach Maßgabe des Friedensvertrages in unserer Hande“ 
und Verkehrspolitik kaum noch irgendwelche Freiheit haber. 
und man verlangt von uns für die anderen Staaten die Mes. 
begünstigung, ohne uns ein Anrecht auf Gegenseitie- 
keit zuzugestehen. Auch daran müssen wir denken, d? 
uns vorläufig noch eine bedeutsame Vorbedingung zur Eir- 
führung des Freihandels fehlt, nämlich — von einigen Gewerbe. 
zweigen abgesehen — eine angemessene Erstarkung unser’ 
Industrie, die dem Eindringen fremder Waren mit ein 
Gelassenheit zusehen kann. Allerdings hat uns die Entwertun: 
unserer Mark bezüglich des Absatzes unserer Erzeugnis: 
über manche Schwierigkeiten hinweggeholfen, aber es zeit 
sich mehr und mehr, daß die in der Markentwertung liegend 
Unterstützung durch die ungeheuere Steigerung unser! 
Produktionskosten inzwischen fast völlig entfallen ist, währen 
wir im Auslande ein fortgesetztes Herabgehen der Löhne 1 
beobachten können. 
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Neuzeitlicher Umbau . 
des Turbinenschnelldampfers , Kaiser“ 


ei Dampfschiffen bietet die Anwendung von Dame 
turbinen mannigfache Vorteile. Hier entfallen d 
und her gehenden Gestänge, deren Spiel 2! = 
schütterungen Veranlassung gibt. Die Bedienung 1 05 
Maschinen ist verhältnismäßig einfach. und der Raumbe 
einer Turbine ist geringer als derjenige einer Kolbendart! 


? e d e ; ine wesen! 
maschine von gleicher Leistung, indem bei jener eme 


lich kleinere Bauhöhe ausreicht. 


Waren ` N 
) Auszug aus einem Aufsatz in den AEG - Mitteilungen. 
September 1922, 
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deutet dies eine Benachteiligung der Turbine. 
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Turbinenschnelldampfer „Kaiser“ vor seinem Umbau. 


Es ergibt sich jedoch bei Anwendung der Dampfturbine 
eine besondere Schwierigkeit, wenn man Kraft- und Arbeits- 
maschine unmittelbar kuppelt, das heißt, wenn man beide mit 
gleicher Umdrehungszahl laufen Jäßt. Bekanntlich gibt es für 
jede Maschine eine bestimmte Geschwindigkeit, bei der sie 
am wirtschaftlichsten arbeitet. Und leider sind die zweck- 
mäßigen Umlaufszahlen für eine Schiffsschraube und für eine 
Dampfturbine durchaus verschieden. Die Schiffsschraube muß 
einen verhältnismäßig großen Durchmesser, darf aber nur eine 
relativ niedrige Um- 
laufszahl haben. Der 
Propeller schleudert 
nämlich bei seiner 
Bewegung beständig 
Wasser zurück, und der 
dabei nach hinten wir- 
kendenKraft entspricht 
eine nach vorn gerich- 
tete, die den Antrieb 
des Schiffes bewirkt. 
Es muß nun natürlich 
beständig neues Was- 
ser herandringen, das 
erfaßt und zurück- 
geschleudert werden 
kann, wenn der An— 
trieb ein stetiger sein 
Soll. Arbeitet die 
Schraube zu schnell, 
so wird der Ersatz ein 
unvollkommener. Es 
tritt dann die Erschei- 
nung der sogenannten 
Kavitation ein. Dabei 
bilden sich an der 
Schraube wasserlose 
Räume, und der Pro- 
peller dreht sich zum 
Teil nicht mehr im 
Wasser, sondern im Leeren. Hingegen muß eine Dampfturbine 
mit einer sehr hohen Umdrehungszahl laufen, wenn der Dampf 
in ihr gut ausgenutzt werden soll. Kuppelt man nun Turbine 
und Schraube unmittelbar, und wählt man eine Umdrehungs- 
zahl, bei der die Schraube noch wirtschaftlich arbeitet, so be- 
Wählt man 
aber eine Umdrehungszahl, die für die Turbine günstig ist, so 
wird der Wirkungsgrad der Schraube gering. 

Es empfiehlt sich daher, ein Vorgelege anzuwenden, mittels 
dessen eine hohe Umlaufszahl der Turbine in eine niedrige 
der Schraubenwelle umgesetzt wird. (S. Bild auf S. 4985.) 


Herstellung einer Verzahnung für den Turbinenschnelldampfer „Kaiser“. 


Interessant ist in dieser Beziehung der Umbau des Schnell- 
dampfers „Kaiser“ der Hamburg-Amerika-Linie, der, seit 
1005 mit AEG-Turbinen in Betrieb — den ersten in Deutsch- 
land gebauten Schiffsturbinen deutscher Konstruktion —, 1922 
mit AEG-Trieb- Turbinen ausgerüstet wurde. Betrug 
früher, bei direktem Antrieb, die Drehzahl der beiden Turbinen 
und der beiden Schraubenwellen je 560 in der Minute, so 
sind die betreffenden Zahlen jetzt 3750 bzw. 350. Das 
Umsetzungsverhältnis ist also dasjenige von 10,7 zu 1. 

Durch die An- 
wendung von über- 
hitztem Dampf und 
durch den Einbau von 
Turbinen neuester Art 
konnte der stündliche 
Dampfverbrauch für 
die Wellenpferdestàrke 
von 6,5 auf 4 kg ver 
ringert werden. Und 
da man sich mit der 
halben Leistung — 
3000 WPS statt früher 
6000 WPS — be- 
genügte, sank der 
Brennstoffverbrauch 
auf weniger als / des 
ursprünglichen herab. 
Dabei mußte sich 
allerdings die Ge— 
schwindigkeit verrin- 
gern, aber verhältnis- 
mäßig nur wenig. 
Auch bei mäßiger Zu- 
nahme der Geschwin- 
digkeit eines Dampfers 
wächst nämlich die 
Anzahl der erforder- 
lichen Pferdestärken 
verhältnismäßig rasch. 
Folglich braucht selbst eine wesentliche Abnahme der Leistung 
keine wesentliche Verringerung der Geschwindigkeit zur 
Folge zu haben. 

„Kaiser“ führt auch nach dem Umbau zwei Turbinen, die 
aus einer Vorwärts- und einer Rückwärtsturbine bestehen. 
Diese Maschinen treiben wieder zwei voneinander unab- 
hängige Schraubenwellen. Gemäß der geringeren Leistung 
konnten zwei Kessel ausgebaut werden, und es wurde einer 
der beiden Schornsteine überflüssig. Ebenso ließ sich einer 
der beiden Kondensatoren ersparen, die bei der früheren 
Anlage vorgesehen waren. 
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Das neue „Haus der Elektrotechnik“ in Leipzig. 


Das Haus der Elektrotechnik 


auf der Leipziger Technischen Messe. 
Von R. Moritz. 


ntsn-echend der außerordentlichen Bedeutung, die die 

Elektrot:chnik für alle Industrien und Gewerbe, für 

den Verkehr und für den Haushalt gewonnen hat, sind 
ihre Erzeugnisse seit dem Bestehen der Technischen Messen 
in Leipzig in großem Umfange vertreten gewesen. Unter der 
Beteiligung der großen Weltfirmen auf diesem Gebiete, wie 
Siemens-Schuckert-Werke, Siemens & Halske, Allgemeine 
Elektrizitäts-Gesellschaft, Brown, Boveri & Co, Bergmann- 
Elektrizitätswerke, Sachsenwerk, Pöge usw. hat sich eine 
glänzende, von Jahr zu Jahr wachsende Musterschau ent- 
wickelt, die sich namentlich in Halle 12 (Kuppelhalle) und in 
Halle 5 auf dem Ausstellungsgelände den Käufern darbot. 

Um nun der elektrotechnischen Industrie die Weiterent- 
faltung ihres Messehandels nach Möglichkeit zu erleichtern 
und vor allem die beteiligten Firmen an einem Punkte zu ver- 
einigen, hat sich ein Verein gebildet mit der Aufgabe, der 
Elektrotechnik auf der Leipziger Messe ein eigenes Heim für 
Meß- und Sonderausstellungen und für Tagungen und Ver- 
sammlungen zu schaffen. Schon von der Frühjahrsmesse 1923 
ab, wird die Elektroindustrie als erste Industriegruppe ein 
eigenes Haus: „Das Haus der Elektrotechnik“ be- 
sitzen. Alle. kostspieligen Wanderausstellungen werden damit 
überflüssig, und dadurch, daß jede ausstellende Firma ihren 
ständigen Ausstellungsplatz behält, erwachsen ihr erhebliche 
Ersparnisse an den Kosten für die Beschickung der Messe. 

Der Rat der Stadt Leipzig hat dem Vereine das benötigte 
Grundstück auf 66 Jahre in Erbpacht gegeben und sich das 
Recht vorbehalten, die Baulichkeiten nach dieser Zeit zu 
einem Drittel ihres Taxwertes zu übernehmen. Die Vereins- 
mitglieder (nur Fabrikanten) werden durch ihren Beitritt Mit- 
besitzer des Hauses. Sie zahlen ein einmaliges Eintrittsgeld 
und gegebenenfalls Darlehen. | 

Das Haus der Elektrotechnik wird im Hauptgeschoß eine 
Ausstellungsfläche von 10000 qm erhalten und nach dem 
Stande vom August 1922 schätzungsweise 75 Millionen Mark 
Baukosten eriordern. 

Maßgebend für den Entwurf und die Einrichtung dieses 
Hauses war der Gesichtspunkt: Gleichberechtigung 
und Gleichstellung aller Beteiligten. Nur die 
Flächengröße des in Anspruch genommenen Ausstellungs- 
raumes wird Groß-, Mittel- und Kleinfirmen zu unterscheiden 
gestatten und einzig und allein die Qualität der ausgestellten 
Fabrikate wird den Ausstellungsbesucher beeinflussen. Es 
werden Stände von 3 qm bis 500 qm Flächengröße eingerichtet 
und einheitlich ausgestattet werden. Die Aussteller werden 
in 11 Gruppen unterteilt, die jede für sich einen guten und 
schnellen Überblick über ihre Fabrikate ermöglichen wird: 

1. Firmen mit allseitiger Fabrikation. 
2. Dynamos. Elektromotoren und Zubehör (Anlasser, 
Widerstände), 
3. Meßinstrumente und Zähler, 
4. Schwachstromapparate. 
5, Schaltapparate und Installationsmaterial, 
G. Porzellanfabrikäte. 


7. Kabel, Drähte, Isolierrohre, 

8. Halbfabrikate, 

9. Heiz- und Kochapparate und  elektromedizinich 
Apparate, 

10. Beleuchtungskörper. 

11. Elektrische Schweib maschinen. 


Neben den Ausstellungsräumen wird das Haus auch Ve- 
sammlungsräume, Pressezimmer und Versuchsräume em. 
halten und daher auch für Sonderausstellungen und Kongress 
der Elektroindustrie ein Heim bieten. — Eine Transiormatarei- 
station für 3000 kW Gleich-, Wechsel- und Drehstrom mi: 
allen notwendigen Hilfsmitteln zur Versorgung der Ausstelle 
und zur Vornahme von Hachspannungsversuchen ist og: 
sehen, ebenso hinreichende Wasserversorgung für alle Zwecke 

Der Entwurf des Gebäudes rührt von Prof. Dr. 
H. Grässel, München, her. Die Ausführung ist den 
Leipziger Architekten Sch midt & Johlige übertragen 
worden, und es ist gelungen, sich der Mitarbeit des Get 
Baurat Hoffmann, Stadtbaumeister ver 
Berlin, sowohl für die Ausgestaltung des Baues wie iw 
seine Ausführung zu versichern. Das „Haus der Elektro- 
technik“ wird den rechten Flügel eines weiten hufeisenförm'- 
gen Komplexes von Meßpalästen bilden. Der Bauplatz is: 
109 m breit und 117 m lang. Zunächst wird der Teil da 
Baues ausgeführt, der 6000 qm Ausstellungsfläche umfaßt. Er 
besteht aus einem teilweise unterkellerten, zweigeschossigen, 
um einen schönen offenen Vorhof sich gruppierenden vorderes 
Ausstellungsbau mit einem die Eingänge und den 400 ar 
großen Versammlungssaal- enthaltenden, monumentalen Mitt! 


bau, an welchen sich nach rückwärts eine 80 m lange. 45 " 


breite und in der Mitte 15 m hohe, dreischiffige Halle ar- 
schließt. Das Mittelschiff dieser Halle ist frei überdacht. | 
Das Gesamtbild der Ausstellungen wird durch eine cit- 
heitliche farbige Behandlung der Einbauten, der Wände m. | 
der Aufschriften möglichst wirksam gestaltet werden. so dd | 
selbst der kleinste Ausstellungsplatz vollen Anteil an der Ge- | 
samterscheinung hat. | 


Die Einrichtung einer zeitgemäßen 
Wurstfabrik. 


Von C. Stafner, Berlin. 


ie deutsche Wurstfabrikation nahm von jeher Ho 

Welt die erste Stelle ein. Der Grund dafür ist sh 

leicht zu finden: bis zum Kriege konnte sich doch di 
Deutsche ein Butterbrot ohne Wurstbelag überhaupt ka 
vorstellen. Anders war cs bei den fremden Völkern. die 6 
unverarbeitete Fleisch, wie z. B. der Engländer in Gesus” 
von Beefsteak, entschieden vorzogen und häufig genug d 
wurstvertilgenden Deutschen ob seines ihnen sonderbar 
Geschmackes auslachten. = 
Wie auf so vielen Gebieten, ist auch hierin durch e 
Krieg eine vollkommene Wandlung hervorgerufen Bu 
Zahlreiche Angehörige der uns früher feindlichen Länder St 
während des Krieges als Gefangene in Deutschland SENT 


— . ` 7 TY t die 
und haben während dieser Zeit Gelegenheit in Jen: 
deutsche Wurst kennen und schätzen zu lernen. CR hei- 


jetzt die eigenartige Erscheinung zu beobachten. 
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, Maschinenraum einer Wurstfabrik. Von links nach rechts folgende Maschinen: 
Speckschneidemaschine, Knochensäge, Fleischschneidemaschine, Cutter, Fleischwiegeapparat mit sieben Messern. 


spielsweise ganz besonders in England und Amerika, 
wo trüher überhaupt kaum Wurst gegessen wurde, die 
wenigen bestehenden Wurstfabriken eine derartige Nachfrage 
haben, daß sie ihr heute, selbst mit Anspannung aller Kräfte 
bis zum Äußersten, kaum gerecht werden können, und daß 
außerdem täglich neue gleichartige Unternehmen ihre Pforten 
öffnen, die alle ihr gutes Auskommen haben. 

Bei der Herstellung der Wurstwaren unterscheidet man 
zwei Hauptarten: Rohwurst und Kochwurst. Zu 
ersterer gehören Zervelatwurst, Salami und Schlackwurst, 
während zu der zweiten die verschiedenen Sorten von 
„warmen Würstchen“ zu rechnen sind, wie: Wiener, Halber- 
städter, Frankfurter usw., und außerdem Leberwurst, Blut- 
wurst und Mortadella. 

Wenn es sich um die Herstellung von Rohwurst- 
waren handelt, so wird das aus der Fleischerei kommende 
frische Fleisch zunächst der Fleischschneide- 
maschine zugeführt. Es ist das eine Maschine, die im 
Grunde genommen auf demselben Gedanken aufgebaut ist. 
wie die berühmten „Fleischmühlen“, die sich so ziemlich in 
jedem deutschen Haushalte vorfinden. Durch eine kräftige 
Schnecke wird das Fleisch zu scharfen Messern hingepreßt, 
die vor einer festen Lochscheibe kreisen. Die stündliche 
Leistungsfähigkeit einer solchen Fleischschneidemaschine liegt 
zwischen 100 und 2000 kg, je nach Größe der Maschine, sowie 
nach Beschaffenlieit des zu verarbeitenden Fleisches und der 
zum Heranschaffen der erforderlichen Fleischmengen vor- 
handenen Transporteinrichtungen. 

Von hier aus gelangt das vorgeschnittene Fleisch zu der 
größten und umfangreichsten Maschine des ganzen Betriebes, 
der Wiegemaschine, die die Aufgabe hat, den aus der 
Fleischschneidemaschine erhaltenen, immerhin ziemlich groben 
Vorschnitt zu einer möglichst gleichmäßigen, feinfaserigen 
Masse zu zerkleinern. Die 
Wiegemaschinen arbeiten in 
der Regel mit sieben bis 
neun nebeneinander ze— 
kuppelten Messern, von 
denen jedes einzelne das 
ansehnliche Gewicht von 
etwa 25 ke besitzt. Um 
nun ein gleichmäßiges Zer— 
kleinern der ganzen auf den 
Arbeitstisch der Maschine 
gebrachten Fleischmasse zu 
erreichen, dreht sich dieser 
bei jeder Auf- und Abwärts- 
bewegung der Messer um 
ein kleines Stück weiter. 
Durch diese Anordnung wird 
gleichzeitig auch eine innige 
Mischung des zu wiegen- 
den Fleischvorrates vor- 
genommen, so daß die früher 
zu diesem Zwecke beson- 
ders aufgestellten Menge- 
maschinen jetzt vollkommen 
entbehrlich geworden sind. 

Eine weitere für die 
Wurstfabrikation unentbehr— 
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liche Maschine ist die 

Speckschneide- 
maschine, deren Auf- 
gabe darin besteht, den der 
Wurst beizugebenden Speck 
in würfel- oder scheiben- 
förmige, je nach der her- 
zustellenden Wurstart ver- 
schieden große Stücke zu 
zerschneiden. | 

Die Gewürzmühle, 
welche ebenfalls in keiner 
Wurstfabrik fehlen darf, ist, 
wie schon ihr Name an- 
deutet, dazu da, den Pfeffer 
und die sonstigen Gewürze 
zu mahlen, welche der 
Wurstmasse beigegeben 
werden sollen und die in 
der Hauptsache erst ihr den 
pikanten Geschmack ver— 
leihen, der den verschiedenen 
Wurstsorten eigentümlich ist. Das Untermengen des ge- 
schnittenen Speckes und der gemahlenen Gewürze geschieht 
in weitaus den meisten Fällen ebenfalls unter Zuhilfenahme 
der Wiegemaschine. Die zum Wiegen und Mengen der 
Wurstmasse erforderliche Zeit hängt im wesentlichen ab von 
der Art der jeweils herzustellenden Wurst. 

Die letzte Maschine, durch welche die soweit zubereitete 
und gemengte Wurstmasse hindurchzugehen hat, ist die 
Wurstfüllmaschine; mit der die Füllung der natür- 
lichen oder künstlichen Därme erfolgt. Die nunmehr voll- 
ständig fertiggestellten Würste gelangen jetzt, nachdem sie 
trocken geworden sind, in die Räucherei, um ihnen unter 
der Einwirkung des Rauches eine größere Haltbarkeit und den 
richtigen Wohlgeschmack zu verleihen. Die Dauer der Räu- 
cherung beträgt zwischen 12 Stunden bis zu mehreren Tagen 
und ist außer von Art und Beschaffenheit der zu räuchernden 
Wurst auch noch von verschiedenen anderen Begleitumständen, 
die in der Hauptsache auß Erfahrungen beruhen, abhängig. 
Handelt es sich um die Herstellung von Leberwurst oder 
einer der verschiedenen Arten von Brühwurst, so wird 
die zerkleinerte Fleischmasse anstatt der Wiegemaschine 
einer Schnellschneide- und Ausreibemaschine 
zur Weiterverarbeitung zugeführt. Diese Maschinengattung 
ist unter dem Namen „Cutter“ allgemein bekannt und ein- 
geführt. Ä 
In kleineren und älteren Betrieben werden die einzelnen 
Würstchenpaare von Hand hergestellt, während neuzeitlich 
eingerichtete mittlere und größere Wurstfabriken für diesen 
Zweck eine patentierte Würstchen-Abteil-, 
Füll- und Abdrehmaschine aufgestellt haben. Mit 
dieser Maschine ist man imstande, vollkommen unabhängig 
von der menschlichen Geschicklichkeit, Würstchen in jeder 
beliebigen Größe und in durch Handarbeit unerreichbarer 
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Dampfkocherei und Wurstfüllmaschine. 
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Gleichmäßigkeit herzustellen. Sämtliche Bewegungen erfolgen 
bei dieser Maschine selbsttätig. Die Leistungsfähigkeit einer 
solchen Maschine beträgt bis zu 30000 Würstchen in ein- 
facher Arbeitsschicht. 

Zum Schluß gelangen die soweit fertiggestellten Würstchen 
in die Heißräucherei, durch die sie erst den pikanten 
Kauchgeschmack erhalten und wodurch der Darm so in seiner 
Struktur verändert wird, daß seine Zähigkeit fortfällt und 
er beim Zerbeißen „knackt“. Außerdem wird durch das 
Heißräuchern der Darm soweit verdaulich gemacht, daß sein 
Mitessen überhaupt erst möglich wird. 


[_ Steine Sardetonachrichten | 
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Deutsch-französischer Interessenvertrag. 


Zwischen der Sté. An. La Grande Union in Paris 
und der Omnium-Aktiengesellschaft, Berlin W 9, 
ist, wie wir erfahren, im August d. Js. auf paritätischer Grund- 
lage ein Interessenvertrag zustande gekommen, der vorerst ins- 
besondere den Export nach Frankreich von Waren, hauptsäch- 
lich solche technischer und maschineller Art, sowie von Bau- 
stoffen vorsieht, und zwar nicht nur zu eigentlichen Wieder- 
aufbauzwecken über Reparationskonto, sondern auch im voll- 
kommen freien Handel. Auch an die spätere Verschmelzung 
wichtiger deutscher und französischer industrieller Interessen 
ist gedacht unter eventl. Einbeziehung des russischen Wieder- 
aufbaues. ö 

La Grande Union, die von der französischen Regierung für 
die Vergebung von Lieferungen an Deutschland auf Grund des 
Gillet-Abkommens als Mandataire für alle Artikel und für alle 
Departements bestellt worden ist, vertritt eine Gruppe, der 
u. a. die Société des Etablissements Ancel und die Compagnie 
Industrielle Maritime augehören. 

Die Omnium - Aktiengesellschaft ist die bisherige Inter- 
nationale Holz- und Bau-Aktiengesellschaft, an deren Gründung 
außer industriellen Gruppen auch der durch den Wiederaufbau 
in Frankreich bereits bekannte Sommerfeld-Konzern mitgewirkt 
hat. Die Gesellschaft soll sich ach bereits in Rußland, wie 
wir hören, durch Interessengemeinschaft mit einer russischen 
Gruppe Stützpunkte geschaffen haben. 


Zur Börsenlage. 


Der Geldmarkt hält sich andauernd im Mittelpunkte des 
Interesses, dies um so mehr, als wir uns jetzt dem Jahres- 
ende nähern, das in der Regel stark erhöhte Geldansprüche 
bringt. In dieser Berichtswoche wurde denn auch immer 
wieder von der Möglichkeit einer Geldverteuerung gesprochen. 
Seit Veröffentlichung des Bankausweises für den November- 
schluß lag die Möglichkeit einer neuen Diskonterhöhung in 
der Luft, und im Hinblick auf solche Aussicht wollten die Geld- 
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geber begreiflicherweise nicht so leicht heraus. Jetzt ist der 
neue Bankausweis erschienen. Er bringt eine abermalig 
Zunahme des Notenumlaufes um fast 93 Milliarden. Die Menge 
der verfügbaren Geldscheine zeigt also eine abermalige ge- 
waltige Vermehrung, so daß ein Mangel an Zahlungsmitteln 
nicht zu befürchten ist Nun hat der Status der Bank zwar 
eine neue scharfe Anspannung erfahren, Reich und Geschäits- 
welt haben die Bank wieder mit gut 88 Milliarden in An- 
spruch genommen. Auf die Lombarddarlehen sind zwar 
50 Milliarden zurückgezahlt worden, aber dafür sind die 
Darlehnskassen mit über 61 Milliarden neu belastet worden. 
Die Anspannung der Bank bleibt demnach kolossal. Trotzdem 
war zuletzt die Diskonterhöhung wieder zweifelhaft geworden. 
Man erinnert sich, daß die Bank Mitte November ihren 
Diskont um 2 v. H. heraufgesetzt hat. Trotzdem hat die 
Anspannung des Status neue kolossale Fortschritte gemacht. 
So, wie die Dinge heute liegen, macht die Höhe der Zinsen 
wenig aus. Die Hauptsache ist, daß man die erforderlichen 
Mittel beschafft; dann verdient man mit diesem geliehenen 
Gelde reichlich mehr, als die Zinsen ausmachen. Eine neue 
Diskonterhöhung würde nicht anders wirken. Darüber ist 
sich auch die Bankleitung klar. Die Entscheidung über eine 
neue Diskonterhöhung soll in dieser Woche fallen. In Devisen 
und Dollar bleibt die Kursentwicklung gleichmäßig und das 
Geschäft ruhig. Die Schwankungen und die Kursveränderungen 
per Saldo einer Woche sind nun schon seit einiger Zeit D 
ohne Belang, wenn man die Höhe der Kurse selbst in Rech- 
nung stellt. An Motiven, welche nach der einen oder anderen 
Seite einen stärkeren Druck auf die Kurse hätten ausüben 
können, hat es zwar auch in dieser Berichtswoche nicht ge- 
fehlt. Man denke nur an die Schilderung der Reichsfinanzen 
durch den Reichsfinanzminister, an das zeitweilig bedrohlich: 
Aussehen der Londoner Konferenz, an den Fortgang det 
Inflation. Aber die Kurse haben darauf nur vorübergehend 
reagiert. Geschäftsstille lag über den Märkten. Diese 
Zurückhaltung beruht auf verschiedenen Motiven, Ersten 
ist man mit Devisen hinreichend versorgt. Der Bedarf de 
Industrie ist nicht mehr so groß, weil der Bedarf für Be- 
zahlung von Rohstoffeinfuhren nachgelassen hat, denn die 
Beschäftigung und der Export sind zurückgegangen. Mar 
braucht also weniger Devisen. Außerdem hat man den Ein- 
druck, daß die neue Reichsregierung etwas in der Valutalraxe 
tun will. Vor allem aber dürfte man bis Neujahr in politischer 
Hinsicht Ruhe haben. Auf den Effektenmärkten war def 
Anfang schwach. Aber die Kundschaft hat an ihrem Besitzt 
festgehalten. So mußte die Spekulation eiligst zu Deckunsen 
schreiten. Im Verlaufe ließ das Geschäft unter dem Einfluss 
der näherrückenden Feiertage nach. Die Kursgestalt:n: 
wurde ungleichmäßig. Aber die Grundtendenz blieb fest, un 
Spezialwerte wurden favorisiert. Mit maßgebend für de 
feste Grundtendenz war die Fülle großer Bezugsrechte. vr 
sie gerade in dieser Berichtswoche festgestellt worden sind, 
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Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 7 Dezember 1922. (Millionen Mark.) 3 proz. Preuß. Konsols . 


5 proz. Mexikaner 


EES Neu-Guinea 
Metall. 1069.90 (l. v. 1006,75) Otavi „ 
Davon Gold . . . . . . I 004.84 ( 993,69 Schantung . . 
Kassenscheine . . . 139 298,03 („ 3522.21) 
Noten anderer Banken . 13.43 ( „ 538) Deutsche Bank. 
Wechsel und Schecks. . 281 199.75 („ 1 465.500 Diskonto . 8 
Diskont. Schatzanweisungen 726 686.27 ( „ 108 338,29) Brasilbank 
Lombarddarlehen 0. 1165,98 („ 97,81) Asiatenbank . 
Effekten 367.41 („ 23001) Uberseebank 
Sonstige Aktiva 38 968,16 („ 7534,73) Hamburg-Amerika-Linie 

5 Norddeutscher Lloyd 

assiva. 
Schul S 

Grundkapital . 180.09 b. . ma ee EEER 
Reserven Ge 25 127.26 („ 121,41 Nische ` 
Noten-Umlauf ` . ` . ` 84680428 („ 10278963) Badische Zheng . 
Reichs- und Staatsguthaben 44 618.83 (, 8320.16) Bergmann Elektrizität ` 
Privatguthaben . . 21271015 („ 14005,6)  Schwartzkopff Maschinen 
Sonstige Passiva. 84 238.57 („ 1783,09) Chemische Alber 


Daimler GEES Es 
Deutsch-Luxemburg . 
Deutsche Erdöl 
Deutsche Kali . 
Deutsche Waffen . 
Dynamit Nobel. 
Elberfelder Farben 


Gegen die vorige Woche ist der Umlauf an Bank- 
noten um 92.8 auf 846.9 Milliarden Mk. gestiegen, der 
Umlauf an Darlehnskassenscheinen hielt sich fast un- 
verändert (— 11,1 Mill. Mk.) auf dem Stande von 
13,8 Milliarden. Bei den Darlehnskassen hat sich die 
Summe der ausstehenden Darlehen um 61,5 Milliarden 


s 


auf 153,2 Milliarden vermehrt. Felten. Se 
Fraustadt Zucker. . 
Kurse Gas Deutz 


Gelsenkirchener Berg l 


5 proz. Reichsanleihe 80,7 e 
4 9295 Reichsanleihe 285.00 42200 SE Maschinen ; 
31½ proz. Reichsanleihe . 260.00 260,00 Höchste Perevau 

3 proz. Reichsanleigne . . 951.00 1025.90 Hambo arben `, . , 
4 oroz. Preuß. Konsols. 13509 2900 Kat Maschinen 
3½ proz. Preuß. Konsols . 11725 189.00 Noin ee e 


4.12.22 11.12.22 | 22 CH 
390,00 439,00 Laurshütte er 10 Ge 
„„ a e a a ` 
86000 103.000 Lothringer Hütten . . 1750 d 
82800 35500  Mashinan Kappel .. SC 
aschinen Kappel 7 N 
2% 2050. Cre deem . 15000 1990 
aro 0e... z 75 
5 SEA 550 Orenste i nnnsn n au 150 
TTCTVCCCC a Een 5500 S% 
17608. "em eee oo a 
65 000 63 800 Rheinmetaallldjl . 5 SS 
Rosenthal Porzellans 500 TE 
6500 7950 Fart... 500 wi 
3659 4.000 auch: aA 1180 11 
8 lemens Glas.. la 
5 900 3090 Stettiner Vulken an 150 
3 Leonhard Tles. 39% s% 
11 500 16 100 Varziner Paper 26000 2 
6 D 00 6 oco Glanzstoff e e o o 8 4350 39% 
11 500 12 700 Voigtländer Maschinen 1350 13% 
21000 17 600 Wanderer 850 ol 
3600 4400 Wick ing 1250 170 
20 000 19 500 Zeitzer Maschinen. 9800 1050 
40 000 49 500 Zeilstoffabrik Waldhof . . . 
. > 000 14 500 
6550 an Devisen und nn 1916 
12 500 8 200 Hollanngaga an 9610 
11000 10 000 Brussel 228850 254 
q. 14000 20 000 Schweden er a Mt 
7 500 7 100 Italien tt 370570 BE 
26 000 23 600 London . . 835.2 34408. 
9 150 10 000 New York 2 5 8E 
20 00 42 C00 Paris. 157106 le 
60 000 66 500 Schweeln * 50.35 2 
11.000 15100 Rumänen-Note Ei E aR 461% 455 
oan 6 150 Polen-Noten . . 117740 ER 
10 SrO 10 400 Spanien (Madrid) 1268 80 IM 
9 800 11200 Pesetas (100) i 
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Gummiermaschine für Briefumschläge. 


Hochleistungs-Gummiermaschine 
für Briefumschläge. 

Die Massenfabrikation von Brief- 
umschlägen, Beuteln, Taschen und ähn- 
lichen verschließbaren Umhüllungen für 
Sendungen der verschiedensten Art 
macht auch die Verwendung von Ein- 
richtungen nötig, die imstande sind, in- 
nerhalb sehr kurzer Zeit große Mengen 
derartiger Umschläge zu gummieren. Es 
war daher für die Technik die Aufgabe 
gegeben, Gummiermaschinen von höch- 
ster Leistungsfähigkeit zu bauen. Eine 
solche Hochleistungs-Gummiermaschine 
ist in unserer Abbildung wiedergegeben. 
Sie gummiert im Tage etwa 150000 bis 
225 000 Blätter oder in der Stunde bis 
30 000 Stück. Die Maschine ist für Kraft- 
betrieb eingerichtet und kann durch einen 
Elektromotor oder durch eine sonstige 
geeignete Antriebskraft in Bewegung ge- 
setzt werden. Die in die Maschine ge- 
gebenen Umschläge werden durch eine 
besondere Gummierungseinrichtung gum- 
miert. die aus einem Messingkasten mit 
einstellbarem Filzabstreifer besteht. 
Diese Art der Gummierung ist sehr billig 
und liefert einen gleichmäßigen Auftrag. 
Sie gestattet es auch. Briefhüllen jeder 
Art zu gummieren, ganz gleich, welche 
Form die Klappe hat. Auch Beutel mit 
Seitenklebung können damit gummiert 
werden. Das Umstellen von einem For— 
mat zum anderen ist sehr leicht. Es 
dauert nur etwa eine Viertelstunde und 
kann vom Bedienungspersonal selbst 
vorgenommen werden. Die Fortbewe- 
zung der Beutel erfolgt durch besondere 
Transportbänder, die sich einzeln auf ge— 
nauen Lauf und auf die richtige Span— 
nung einstellen lassen. Die Trocken- 
vorrichtung besteht aus einem sehr lan— 
Len Oberbau mit entsprechend langer 
Papierbahn. Die gummierten Blätter 
werden durch Windflügel sehr kräftig 
befächelt, die über die lange Trocken- 
bahn verteilt und zweckmäßig ange- 
ordnet sind. Infolge der Länge dieser 
Bahn gestattet die, Maschine einen 
schnellen Lauf. Die eben erwähnte Art 
der Trocknung genügt für gewöhnliche 
Verhältnisse. Soll die Leistung noch 
mehr gesteigert werden, so ist in jedem 
Fall Heizung empfehlenswert. Für kalte 
und feuchte Räume muß zwischen den 
Transport-Trommeln unterhalb der da- 
zwischen befindlichen Führungswalzen 
eine Heizung angebracht werden, die 
mit Gas oder Abdampf usw. betrieben, 
an die Zentralheizung oder an sonstige 
vorhandene Betriebseinrichtungen ange- 
schlossen wird. —ger. 
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Beton-Geldschränke. 

Wie zwischen Festung und Artillerie 
immer ein Wettlauf darum war, wer von 
beiden Teilen durch eine neue Ver- 
besserung die Oberhand gewann, so 
stehen sich seit langem die Kassen- 
schrankindustrie und die Herren Ein- 
brecher gegenüber. Jede Neukonstruk- 
tion eines Geldschrankes hat die Er- 
findungsgabe der Einbrecher auf den 
Plan gerufen, jede neue Methode des 
Einbruchs die Fabrikanten zur Schaf- 
fung neuer Sicherungen angespornt. 
Aber dieser Kampf hat doch allmählich 
dazu geführt, daß der eiserne Kassen- 
schrank für den mit allen modernen 
Apparaten arbeitenden Einbrecher nicht 
mehr unbezwingbar geblieben ist. Daher 
ist der Boden sehr vorbereitet für die 
Aufnahme einer Erfindung des Ingenieurs 
Thörig, die alle Bemühungen der ge- 
wiegtesten Einbrecher zu Schanden zu 
machen scheint. Thörig ist es gelungen, 
Geldschränke aus Eisenbeton 
herzustellen, deren Fabrikation die Aktien- 


gesellschaft Forto in Kiel übernommen hat. 


Die moderne Technik hat sich ja 
lange in wachsendem Maße um die Ver- 
wendung des Eisenbetons auf verschie- 
denen Gebieten bemüht, ohne überall 
gleichmäßig zum Erfolg zu gelangen. So 
hat man z. B. mit allen Versuchen zur 
Herstellung von Eisenbahnschwellen aus 
Beton bisher keine nutzbaren Ergeb- 
nisse erzielt. Wie überall sprechen 
natürlich auch bei technischen Neu- 
heiten die Güte der fachlichen Lösung 
und ihre wirtschaftliche Überlegenheit 
gegenüber dem Vorhandenen zu gleichen 
Teilen mit. Die Erfindung Thörigs ent- 
spricht durchaus einer Forderung der 
Zeit nach erhöhter Sicherheit der Kassen. 
Diese vermehrte Sicherheit ist beim 
Eisenbeton nicht nur in der unbedingten 
Schmelz- und Feuersicherheit zu finden, 
sondern auch in dem Widerstand gegen 
mechanische Einwirkungen. Denn ein 
Versuch, solche Wandungen oder Türen 
zu durchschlagen, dürfte von vornherein 
an der Lärmentwicklung scheitern. 

Was man in Kiel an solchen Beton- 
schränken, die sowohl zum Aufbewahren 
von Filmen und Akten, wie als Kassen- 
schränke in Betracht kommen, sah, fiel 
zunächst durch seine hübsche Form auf. 
Diese Betonschränke sind fast ein 
Schmuckstück für das Kontor. Die 
Türen sind sehr dick, die Schlüssel daher 
sehr lang. Das Schloß liegt ganz im 
Innern der Türe, so daß der Schlüssel 
völlig eingeführt werden muß, um zu 
öffnen und zu schließen. E. K. 
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Schlackensteinpresse. 


Neuere Schlackensteinpressen. 

Die auf der nebenstehenden Abbil- 
dung darges ellte Rheinmetall-Leicht- 
steinpresse wird in 2 Ausführungen her- 
gestellt, und zwar einmal als ganz selbst- 
tätige und ferner als halbautomatische 
Maschine. Bei ersterer Bauart werden 
sämtliche Bewegungen automatisch vor- 
genommen, wie das Füllen der Formen. 
Pressen und Ausstoßen der fertigen 
Steine, so daß die Bedienungsmannschaft 
nichts weiter zu tun hat, als die Unter- 
lagsbretter mit den gepreßten Steinen 
fortzunehmen und dafür ein neues Brett 
einzuschieben. Die Presse stellt mit 
jedem Hube auf gemeinschaftlichem 
Unterlagsbrette 6 Steine, in Größe von 
25X12X9,5 cm, also bei vier Hüben in 
der Minute stündlich 1440 Steine her, 
wobei ihre Leistungsfähigkeit unabhängig 
ist von der Arbeitslust des Bedienungs- 
mannes. Außerdem kann sie auch, ohne 
große Veränderungen an ihr vornehmen 
zu müssen, zum Pressen von Blöcken 
und Dielen verwendet werden. Die aus 
der Presse kommenden Steine sind in- 


folge der geringen Zusammenpressung 


so weich, daß sie beim Abheben mit der 
Hand zerstört würden. Sie müssen da- 
her zunächst auf den in der ersten Zeit 
als Stapelregale dienenden Unterlags- 
brettern verbleiben, bis durch Trocknen 
an der Luft nach etwa 3 bis 4 Tagen 
die Außenhaut soweit erhärtet ist, daß 
sie abgelıoben und zwecks weiterer 
Trocknung und Erhärtung in gewöhn- 
licher Weise aufeinander gestapelt wer- 
den können. Weitere Vorteile der Presse 
sind: mechanisch betätigter Schieber für 
den Fülltrichter, Entlastung der PreB- 
stempel gegen Horizontalkräfte und 
Sicherheitsausrückung der Presse bei 
Überlastung. 

Bei der halbautomatischen Bauart. 
mit der stündlich etwa 500 bis 600 Steine 
hergestellt werden können, muß das 
Vorschieben des Formkastens zwecks 
Füllung der Formen, sowie das Aus- 
stoßen der Steine von Hand besorgt 
werden. Diese Presse eignet sich daher 
in Verbindung mit einfacheren Maschinen 
für die Mörtelbereitung, insbesondere 
für Anlagen kleineren Umfanges. 


Ein großer Vorteil der Schlacken- 
steinpresse beruht auf der sehr erheb- 
lichen Kohlenersparnis, indem zur Her- 
stellung ven 1000 Schlackensteinen in 
dem großen Format von 25X12X9,5 cm 
einschließlich der Beleuchtung und Be- 
heizung der Arbeiterräume nur 60 kg 
Kohlen benötigt werden. Trotz der 
größeren Abmessungen sind die 
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Schlackensteine nicht schwerer, als die 
Normalziegel; sie wiegen nämlich nur 
3,5 kg je Stück. Eine weitere Folge da- 
von ist, daß der Maurer in derselben 
Zeit mit Schlackensteinen 50v.H. mehr 
Mauerwerk fertigstellen kann, als beim 
Verarbeiten gewöhnlicher Tonziegel. Es 
wird somit hierbei eine wesentliche Er- 
sparung an Arbeitslöhnen erzielt. Außer- 
dem liegt in dem größeren Format der 
Steine noch eine Ersparnis an Mörtel 
begründet. Die Festigkeit der Schlacken- 
steine entspricht einer 6- bis 7 fachen 
Sicherheit bei einer normalen Belastung 
von 7 kg je qcm. Von großer Wichtig- 
keit ist, daß der Schlackenstein genagelt 
werden kann. Da er ferner in hohem 
Maße porös, also wärmeisolierend ist, 
wirkt er überaus günstig auf den Heiz- 
stoffverbrauch in den Wohnungen ein. 


* 


Elektrische Heizkörper. 


Die Seele jedes elektrischen Heiz- 
apparates stellt der eingebaute Heiz- 
körper dar. Von seiner Lebensdauer 
und Zuverlässigkeit hängt die Brauch- 
barkeit jedes elektrischen Heizapparates 
ab. Bei fast allen elektrischen Heiz- 
körpern wird die Wärme durch den 
Widerstand erzeugt, den die eingelegten 
Heizdrähte dem Strom entgegensetzen. 
Es leuchtet wohl ohne weiteres ein, daß 
hiernach der Widerstandsdraht verhält- 
nismäßig hohen Temperaturen ausgesetzt 
wird. Aufgabe des Herstellers von 
solchen Heizkörpern bleibt es nun, für 
eine intensive Wärmeableitung vom Heiz- 
draht zum Heizapparat selbst zu sorgen. 
Vielfach verwendet man daher anstatt 
Drähte Bänder, deren größere Ober- 
fläche die Wärmeableitung erleichtert. 

Früher wurden die Widerstandsdrähte 
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oder Bänder fast ausschließlich in Mikanit 
oder Glimmerplatten eingebaut. In der 
letzten Zeit jedoch brachte die Firma 
Fritz Franke, Braunschweig, eine Art 
Widerstände heraus, bei denen weder 
Glimmer noch Mikanit verwendet wird, 
sondern ein Asbestfabrikat und ein be- 
sonderer Spezialkitt, in den die Wider- 
stände allseitig eingebettet werden. Hier- 
durch wird eine äußerst intensive 
Wärmeableitung erzielt, die eine lange 
Lebensdauer der Heizkörper sichert. 
Dies findet am besten einen Ausdruck 
darin, daß der Hersteller auf die Heiz- 
körper eine Garantie von 1000 Betriebs- 
stunden leisten kann. Diese Heizkörper 
finden Verwendung in elektrischen Bügel- 


eisen, Kochplatten. Wasserkochern, 
Trockenapparaten, Öfen und anderen 
mehr. 


Krupp-Ernemann-Kinoscheinwerferlampe. 
Während bis jetzt als Lichtquelle für 


Kinoprojektoren, in Sonderheit für Licht-. 


spieltheater, die Bogenlampe allein in 
Frage kam, wurde doch schon immer 
das Bedürfnis empfunden, die Licht- 
stärke zu steigern, andererseits aber 
auch den elektrischen Stromverbrauch 
zu ermäßigen; fromme Wünsche, deren 
Erfüllung den Beleuchtungsingenieuren 
mancherlei Kopfzerbrechen verursachte. 
Die bisherige Lösung durch Sammeln 
des Lichtes mittels Glasspiegeln kann 
als dauernde und endgültige kaum ange- 
sprochen werden. Der QGlasspiegel 
springt und verursacht dadurch unlieb- 
same Störungen. Da bedeutet einen ge- 
waltigen Fortschritt die Scheinwerfer- 
Kinolampe von Krupp-Ernemann, Dres- 
den, die besonders als Theaterbeleuch- 
tungsquelle in Frage kommt. Sie hat 


— — — N | 


so wesentlich grundsätzliche Nee. | 
die zugleich die sonst unvermeidliche 
Kinderkrankheiten glücklich umgancer 
haben, daß sie sowohl in ihrer mei. 
nischen als auch in ihrer optischen Ei. 
richtung zu größten Hoffnungen b- 
rechtigt und Aussichten bietet, die be 
vor kurzem nicht für möglich gehalter 
wurden. Gegenüber einer Stromstarke 
von 80 Ampere werden mittels dies: 
Lampe gleich helle und gleich groj. ' 
Bilder bei einem Stromverbrauch we 


Die Kinoscheinwerferlampe Krupp-Ernemanr. 


20 Ampere erzielt, so daß mit eine: 
80prozentigen Siromersparnis gerecht 
werden kann. 

Der Wunsch der Kinotechnik, ein. 
Lampe mit besserem Effekt bei wenig: 
Stromverbrauch zu erhalten, ist erlillt. 
Die bisherigen praktischen Versu 
haben die von vornherein hochgespan:- 
ten Anforderungen bestätigt, so dab c: 
Verwendung dieser Scheinwerfer - Kin- 
lampe zweifelsohne einen Wendepunkt i: 
der Beleuchtungstechnik für Kinoproick- 
toren bedeutet. 

Karl Wiedemann. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Hans Höhne - 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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Kinematographische Apparate 


für Theater, Schule und Heim ? Kino-Spiegellampen 


Geodätische 
Instrumente 


wie Theodolite, Nivellier- Instrumente, Winkel- Prismen 


Werkstatt- 


Mikroskope 


für kleine Arbeiten in Werkstätten und Laboratorien 


Drucksachen kostenlos 
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LEIPZIGER MESSE 
Die allgemeine internationale Meffe Deutfchlands- 
Die erte und goößte'Meffeder Wer- Für Aug eller und Einkäufer gleich wichtig 
Allgemeine Muſtermeſſe mit TechnifcherMeffeund baumelt 


“Frühjahrsme[]e‘1923 vom 4. bis 10. März 
Klerbſtmeſſe 923 vom 25. Auguſt bis 1. September 


MESSAMT FÜR DIE MUSTERMESSEN IN LEIPZIG 


| . Die Fabrikate der 


| 
eine Personenwagen-Type von 25/30 PS, zwei Lastwagen- 
bzw. Omnibus-Typen für 3000 bzw. 45000 kg Nutzlast stellen 


die höchste Vollkommenheit 


Sie noehste Vvollkemmenneit 
UNION Mu ,a EU 


der heutigen Automobiltechnik dar 


ITT WII LT IT AULA RUDI WIR 


Nationale Automobil-Gesellschaft, Akt.-Ges. 
. Berlin-Oberschöneweide | 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Fcho mit Peiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. 
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„Okonom“-Niederdruck- 


Dampfkessel 
u.Heiß-Dampfkessel o 4ye | konzessionsirel, 


Maschinenfabrik 
Kappel Akt.-Ges. 


D. R. O. M. Bester Warm 
Telegramme: Se Fernsprecher: Pateni angemeldet. es 5 
Kappeiwerk Chemnitz Kappel Nr. 2537 — 39 Ohne und mit Überhitzer für wasser- Bereiter 


SAUREN nun Ge me? en Hei und Kessel 
E = elen Fällen Ersa S 

= = Hochdruck Kessel S In eizungs esse 
= = ne : ` 

= = l behördliche Kon. für minderwertigen 
= = zession zulässig. Brennstoff. 

= = Kochkessel Rührwerke ee 
SM 


Schnelldrehbänke 


mit Leit- und Zugspln del 


SABEL & SCHEURER d. M B. 
Dampfkesselfabrik OBERURSEL bei Frankfurt am Main 
= Telephon 44, — Telegramme: Sabel Soheurer 


Wir liefern für Exportzwecke: 


MOELLMANN & 
Kleinmotoren lz und tahrbar „ SONNET t 
SPEZIALITÄT: Ai BERLIN SW 47 


Eylauer Strabe Nr. 12 


LICHTAGGREGATE N . „ "I 
MOTORKREISSÄGEN | ==. 5 


Maschinen 


€ MOLZSPALTMASCHINEN f 2 


S ZE Gießereibedarf 
s ca. 1 PS. es Seriener- Kernnögel y Formerstifte 
F ahrradhilismotor zeugung G. Roll A.-G., Wien. Modelldübel 
: Formpuder 
Kernbinder „Hexolit” 


Berlin-Burger Eisenwerk A.-G. in Pulverform 


Berlin W, Friedrichstraße 77 
| Telegramm Adresse: 1 57 m Grafiitiegel und Grafit 


Futtermittel - Mischmaschine 
„Ideal“ D. R. P. 
für Landwirtschaft 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie durc 


S it 
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vom einfachsten Anstrich bis zur 1 inst ER ; 3000 

Lackierung und von der vornehmater De ; s 5 von km enen 

koration bis zur vollendetsten Retouche, , Ne en nn er, gl 
solort greio, 


S le chte ste 
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„PREA“ Helmbrecht & Knöllner 


Spezialfabrik für Spritz-Lackier- Anlagen 
Leipzig 2, Dufourstraße 16 


MIT 


Eine englische Stimme über Bayer 205. Die Entdeckung 
eines Mittels gegen die Schlafkrankheit, des Bayer 205, durch 
die deutsche Wissenschaft Hat in der ganzen Welt das größte 
Aufsehen erregt und manche Betrachtungen hervorgerufen, 
die die merkwürdige Tatsache beleuchten, daß das seiner 
Kolonien beraubte Deutschland die Möglichkeit für eine Er- 
schließung des tropischen Afrika geschaffen habe. „Es ist eine 
bemerkenswerte Tatsache,“ sagt dazu das „British Medical 
Journal“, „daß England, was den Fortschritt der Tropen- 


medizin anbetrifft, von Deutschland abhängig wird, während 
- Deutschland tatsächlich keine einzige Kolonie mehr hat und 


England das größte Reich in dem Tropengebiet darstellt. Das 
ist keineswegs eine Situation, auf die wir stolz sein könnten 
aber die Ursache ist sehr einfach. Deutschland besitzt den 
Vorrang in den pharmakologischen Forschungen, und wir ver- 
stehen nichts davon.“ „Diese betrübliche Feststellung könnte 
ebensogut ein Franzose wie ein Engländer machen“, bemerkt 
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WITZ e C2 
Verkaufsmonopol: S f. BERKOWITZ oC 
bein ekan 3825 u 0 0ER buen Beri “Poftichecie fu Berin? 116824 


Sämtliche Apparate auch mit Zeitschalter und 15 fach | 
automatischer Bildwechselung lieferbar (D. R. P.) 


Säge- und Holz- 
bearbeitungsmaschinen 


E 


Werkzeuge 


für die gesamte Holzbearbeitung | 


Ständiges Lager in all.Maschinen, 
Transmissionsteilen, 
Holzriemenscheiben 

* 


H. J. Schmitz & Co., Aachen 


Pontstraße 170 Telephon: 3527 
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französischen Kolonien hervorhebt. 


B. 

Eine Weltbücherel. Auf eine Anregung des Völkerbundes 
hin soll, wie in der „Deutschen Verleger-Zeitung“ mitgeteilt 
wird, ein Weltdepot aller erscheinenden Bücher eingerichtet 
werden. Frankreich will zu diesem Zweck das alte Schloß 
in Vincennes zur Verfügung stellen, wo früher politische Ge- 
fangene ihre Strafen verbüßten. Die Burg dürfte aber viel 
zu klein sein, wie die Erfahrungen der Deutschen Bücherei in 
Leipzig beweisen, die allein für deutsche Bücher im Zeitraum 
einiger Jahrzehnte einen ganzen Stadtteil von Gebäuden auf- 
richten wollte. Es gibt bisher zwei Weltkriegs-Büchereien, 
eine in Brüssel und eine in Stuttgart, und schon eine voll- 


ständige Sammlung der Schriften aus dieser Zeitspanne wird 
auf eine Million veranschlagt. 
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wier 
Professor 


der ideale Schul- und 
Vereinskinoapparat 
für höchste Anforde- 
rungen. — Mit Motor- 
antrieb, Diapositiv- 
einrichtung, Spezial- 
Bogenlampe u. Still- 
stands-Einrichtung 
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Reichhaltigste Auswahl an Präzisionsapparaten 
in jeder Preislage. — Preisliste auf Wunsch! 


Zë E I Se LACHEY 


Ges. m. b. H. BERLIN Krausenstr. 38-39 


hesselreinigungsapparale 


für elektrischen Antrieb. Die 
Rohre und Flächen der Kessel 
werden vollständig von allen 
Fremdkörpern befreit bei 
größter Schonung des Metalls 


Uhlig, Zwangere C0. "===: Hamburg, Rabolsen 98 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


dazu Henry de Varigny im „Journal des Debats“ und zitiert 
einen Aufsatz der französischen Fachzeitschrift „Science“, die 
die ungeheure Bedeutung der neuen Erfindung gerade für die 
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Luligaserzeuger | Tijtöoha- Koerber & Naumann Dag Baami 
»BENOID« Mühlen Telegramm -Adresse: Enkabillbrook, Hamburg. 


| 
\ 
Stadtkontor: Hamburg 36, Gerhoistr. 9 | 
verschafft | für Hand- und Kraftbetrieb 
automatisch mit leicht verstell- und aus- Wil 
überall Gas wechselbaren 
für Mahlscheiben „ 
Heis, Leucht- mahlenGetreide, 7% 
pat Kral Mais, Reis, Senf- 
: körner, Leinsaat, 
zwecke aus Muskatnüsse, | 
Gasolin,Ben- | Gewürze, Kaffee, Chemi- 
-zin u. Benzol kalien, Drogen, Farben etc. 


Thiem & Tőwe, Maschinenfabrik 


Tel -Ad : 
Halle (Saale) 132 Von ere 


JOHNS Wäscherei-Anlagen 


für Hand- und elektromotorischen Betrieb 


für direkte Unterfeuerung durch Kohlen und Holz oder für Dampfheizung und 
für jede Waschart und Wäschemenge. Besonders geeignet für Hotels, Kasernen, 
Gefängnisse, Zuchthäuser, Klöster, Handels- u. Kriegs- 
schiffe, Inıernate, Waisenhäuser, Farmen und dgl 
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Das Echo 


„Deutsche Geschichte unter Kaiser Wilhelm II.“, von Geheim- die Ursachen seines Aufstiegs und die letzten Gründe seines 
rat Professor Dr. Conrad Bornhak, Berlin. Verlag: Falles ziehen in bunten Szenen an unserem Geiste vorüber. 
5 Verlagsbuchhandlung Dr. Werner Scholl, Wir erkennen, daß alles kam, wie es kommen mußte. Die 
` TE Königstr. 25. | heutige Epoche hat sich mit unerbittlicher Notwendigkeit aus 

„von deutscher Not und deutscher Zukunft „ von Professor der deutschen Kaiserzeit des 19. Jahrhunderts entwickelt, und 
Dr. Hermann Jordan, Erlangen. Verlag: A. Deichert- diese, unsere kampferfüllte Gegenwart tritt uns in ihrem 
sche Verlagsbuchhandlung Dr. Werner Scholl, Leipzig, ganzen Umfang entgegen in: Professor Jordans „Von deut- 
Königstr. 25. scher Not und deutscher Zukunft“. Er blickt ungemein sach- 
l Das erstgenannte Werk erlebt schon in kaum einem Jahre lich in die innere Zerrissenheit unseres Volkes und doch findet 

die 3. Auflage, ein Zeichen, welche große Wirkung das Buch der Verfasser überall aussichtsreiche Wege, Rettungssignale. 

ausübt. Wohl keinen Deutschen, der die letzten Jahrzehnte Prof. Bornhak zeigt uns das Bild deutscher Vergangenheit, 
bewußt miterlebt hat, läßt die Frage los: Welches sind die gleichsam als Fortsetzung weist uns Professor Jordan zugleich 
letzten politischen Ursachen des so jähen Zusammenbruchs in die Zukunft und feuert die gebrochenen Deutschen zum 
We des Deutschen Reiches. Professor Bornhak antwortet auf diese mutigen Handeln an. Die beiden Werke zeugen von echt 
— bange Frage. Er zeigt die Fäden der Politik, die zurück in deutschem Geist, von tiefer Vaterlandstreue. Sie wirken wie 
— die letzten Jahrzehnte reichen. Er gibt ein ergreifendes Bild ein Stahlbad. Wer klärende Orientierung sucht für die gegen- 
= vom Werden und Vergehen des monarchischen Deutschlands; | (Fortsetzung S. 4999) | 

REENEN nn nahen, 

.. — | 
RM FF Weshalb Pz - ] 
wig 65 n — | | | ul 
Viet Wir Sen A Ki Das Erscheinen der „PELTZ“-Kassen und „PELTZ*-Panzerschränke bedeutet eine neue Epoche Im Geldschrank- 


Elek; IE bau. Während andere Geldschrankfabriken zum Teil zum Bau von Geldschränken Gußeisen, Holz und ähnliche 
(i! Stoffe verwandten, vermieden die „PELTZ*-Ingenieure alles Material, welches die Sicherheit des Geldschrankes 
beeinträchtigen konnte. Sie verwandten keinen Teil aus Gußeisen oder ähn'ichem zerbrech'ichen Material, kein 
Holz, nicht einmal zur Inneneinrichtung, kein Isoliermaterial, welches die Wände des Geldschrankes auftreiben 
oder den Geldschrank im Laufe der Jahre verrosten lassen konnte. Die PEI. TZ“. Erzeugnisse werden aus- 
schließlich hergestellt aus Stahl und Schmiedeeisen und unserer feuersicheren Füllung, die jedem Klima stand- 
hält. Die den Angriffen von Verbrechern ausgesetzten Telle, Schloß und Riegelbolzen, wurden durch DELT Ze. 
Diamant- Panzerplatten gesichert. Der niedrige Preis, zu dem die „PELTZ“-Kassen verkauft werden können, hat 
seinen Grund allein in der enormen Produktion der PEI. IZ. Werke und den besonderen Arbeitsverfahren, die 
bei ihrer Herstellung beobachtet werden. De „PELTZ“-Kassen können in ihrer Ausführung kaum übertroffen 
oder im Preis unterboten werden, es sei denn auf Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit. 


Ganz aus Stahl und Eisen, ohne Holzte ! 
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D Zu allen Schlössern doppelte Schlüssel. Nr. 2401 a 
834 Geldschrankwerke H. F. PELTZ, Düsseldorf D 439/1 (Deutschland) 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk für 
Tabletten- Abfülle 
Komprimlere und Dosier- 
Maschinen Maschinen 


fsmaschinen von 20 bis 500 P5 - Schiffskessel bis 20 145qmlleizfläche 


ber 2000 Lieferungen ausgefährt 


SchloßweritR Holtz 


Schiffswerft - Maschinenfabrik Resselschmie de 


Telegramm-Adresse:Schlosswerft-Härburg elbe-AB-C-Codes.Rdition 


Pillen-Maschinen Knetmaschinen 
Pflaster- Maschinen Mischmaschinen 
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Succus- Maschinen Kugel-Mühlen 
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Gleichstrom -Anschlußapparate 


für Elektrolyse, Galvanisation und Endo- 
skopie, Erdschlußfreier Wechselstrom- 
Apparat für Kaustik, Endo- 
skopie und Faradisation 


Ferner 


Kleinmotoren und Dynamos für Gleich- 
und Wechselstrom, Ventilatoren, Schalter 
und kleine Transformatoren 


Gleichauf& Süssle Akt.-Ges. 


STÜHLINGEN (Baden) ~ Elektrotechnische Fabrik 


, Wirlieiern prompt: 
— A gt at E ee 
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schinen, Werk- 
zeug - und Ein- 
bock.Schleifma- 
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blechscheren, 
Schneideisen. 


HE R> Eingeführte Vertreter 
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Bretschneider & Gast 


Leipzig, Leplaystraße A 
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Hamburg 1 


(Bieberhaus) 


Telegramm - Adresse: 
Lichtdynamo Hamburg 
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Lichtanlagen 
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Stahlross 
Stahlfaust 


. RR G Ne ET A 
N A oi Er Ze 
KE E Zeg * 
ER P R 8 
Ba D 


Kabel in Westfalen 


Fritz Hochheim 


Ventilatorenfabrik 
M:Gladbach-O, 


Ventilatoren 

Exhaustoren 
Anlagen für Lüftung 
Trocknung, Entstaubung 
Luftheizung, Entnebelung 

Saugzugekc 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mi 
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Otto G. Richter u. Co., Hamburg 


Glockengießerwall 26 


Kraliradmolor 6,5 PS 
Magenmolor D MR 
DUR 
Qualitäts.M aschine 
il 


Bayerische Motorenwerke A.-G. 
München 


Ziegeleimaschinen 


kleinsfe bis zu den schwersfen Bar 
für Hand-, Göpel- u.Maschinenbefri 


jJusdupjsoA Inn 
SL XS OM d 


PROSPEKTE 


auf Verlangen! 


— 


Hebezeuge, Flaschenzüg®, 
Bauwinden 


J.Rofh A. G., Ludwigshafen ®= 


r ik 
Eisengießerei und Maschinenfabf 


Pressen 


für 
aulische und mit Spindeln | 
biergen und Préiter 
Vollständige Oliven-Ölgewinn z 
anlagen *» Hydrauliset e 
(Pack-), Lederabwelk-, a iiien: 
Riemenleimpressen ai eer? 
pressen zum Auf- und baie igede 
Vollgummireifenundan er 


dë Hydraulische Pumpen 


L E — 


= 


Bëbee 


Bergmiüller & Co. 


. Anstalt 
Maschinen-Fabrik und Pressenbau-Anst 


Valhingen auf den Fe e ee ’ 
Telegr.-Adr.: Bergmueller-Vaihingen auf den 


sr 


je 


T 


N 


Gs 


| 


21. Dezember 1922 2 r 


SE das echo /// x x⸗ 099 


wärtige politische Lage, erhält hier Kompaß und Sonde. Beide 
Werke sind durch und durch deutsche Bücher, in denen 
innigste Liebe zum Volk und Vaterland in jeder Zeile weht. 
Aus der Erkenntnis der Vergangenheit die Hoffnung für die 
Zukunft schöpfen, den Wiederaufbau unseres in die Irre ge- 
leiteten, führerlosen Volkes herbeizuführen, das ist der Zweck. 
Wir nehmen aus ihnen den Trost mit in den harten Daseins- 
kampf: die Sonne wird dem deutschen Volke für seine Zukunit 
leuchten. Schon um dieses Trostes willen, den ein jeder 
heute in hohem Maße bedarf, sollte jeder Deutsche zu den 
beiden Werken greifen. „Nimm und lies“, schon viele fanden 
darin, was sie suchten. 

Der Niederrhein. Von Dr. L. Mathar. Verlag J. P. Bachem, 

Köln. 

Mathars neues Bucli über den Niederrhein ist der I. Band 
eines Werkes über die Rheinlande, in dem der seltsam feine 
Zauber der unendlichen Weiten des still und majestätisch da- 
hinfließenden Stromes, die eigenartig strenge und ernste Kunst. 


der zahllosen Städte, die Erinnerungen bewegter stolzer Ge- 
schichte, die besinnliche, starke und doch tiefe Weihe des 
Volkes mit den Augen des Künstlers, des Dichters gesehen, 
aus den Tiefen des. Volkstums, aus einer reichen, vielseitigen 
Kultur ergründet geschildert werden: geschildert für das 
Volk, das seine Heimat liebt. 


Moral in der Tierwelt. Von Th. Zell. Band 37 der „Zellen- 
bücherei“. Verlag Dürr & Weber m. b. H., Leipzig. 

Ein großer Tierfreund unternimmt hier eine Ehrenrettung 
der Tiermoral; er beweist nicht nur, daß sie tatsächlich vor- 
handen, sondern zeigt auch, daß das Tier durch seine über- 
legenen Instinkte auf dem Gebiet der Moral höher zu werten 
sei als der Mensch. Eine Reihe der feinsten Beobachtungen 
rechtfertigen diese Behauptung. Die sprichwörtliche Treue der 
Hunde leuchtet aus rührenden kleinen Geschichten, die aus- 
geprägte Mutterliebe der Raubtiere, die Gattenliebe und die 

Forisetzung S. 5001) 


euburger 
Kiese/kreide 


Als Rohmaterial für Metallputzmittel 


für Farben, besonders Ultramarinblau 
als Füllmaterial bei der Herstel- 
lung von Gummi findet unsere 


Neuburger Kieselkreide 
größte Verwendung. 


Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 


Eig. Bergwerke mit Dampfschlämmerelen Neuburg u. d. D. 


1 


fl De im „Echo“ angezeigten und besprodhe- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
G. IL v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung, A.-G., Bremen, Postfach 245 
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Vollständige E nrichtungen 


für 
Tonwarenfabriken / Ziegelelen / Platten- 


fabriken für Fußboden, Wandbekleidung 
Fabriken feuerfester Produkte 


Laeis „Werke, A.-G., Trier a.d. M. 


ig. ANTH 


0 


Generelvertrieb durch; „NORMAG“ 
Nordische Maschinen Handels G.m.b.H., Hamburg 24, Mühlendamm 70 


GILKA-BLUT-ORANG 


Alleinige Export-Vertretung und Export-Depot 
Harder & de Voss, Hamburg 


esiclicn sie auth Ihre Drudısadıcn 2 


ie deutschen Druckereien sind In der Lage, auch tremd- 
e Druckarbeiten herzustellen“. Änzebote macht der 
AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenstz. 38/39. 
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Drehstrommotoren 1— 50 PS 
Nur kürzeste Lieferzeit 


Wir suchen In Auslande eingeführte Vertreter- 


Elektromotorenfabrik Gebr. Papst, Nowawes b. Berlin 
T 


elegramme: Popstmotor, Rud.-Mosse-Code 


er Bezugspreis 


für das Echo ist aus 
der Titelseite dieser 
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Maschinen ae 


Brecher, Siebtremmeln, 
Parb-, Kugel-, Schrot-, 
Walzen-, Schlagkreuzmüh- 
len usw., vollständige Ein- 


Ol, Fische, Zement usw. 
Faßmnschinen für Wein, Bier, Ol. ; 
Heizbonrbeitungs- n- Bägcreimnschinen 
Maschinen für die Herstellung von 


Exporteure 
Hr Steinschrotmählen 


i uhleisten, 

richtungen für alle Zweck Ile, Helzabsätzen, Heizschuhen und Helspantoffeln, Sch 

fertigt als Sp es i alität Deister eg gerade, gebogene und konische Da rn gesucht. 
aschinenfahrik Elbtal Komplette Transmissionsanlagen Spezialfabrik Halle a. d. $. 


Export nach allen Weltteilen Jahnstraße 2 


Hera. Schmidt 


Dresden 8 degr. 1886 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „ 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Benzin, Benzol, 


"War 
Rohöl liefern DrahttichtuRbk eldemolchinen 
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VEREINIGTE MASCHINENFARRIKEN 
für DRAHTVERARBEITUNG 


Wagner Ficker und Otto Schmid 


REUTLINGEN 2, w.ärtbe 


= 
H. PAUCKSCI 


Akt,- Gts. 
Landsberg ate 


Spiritus-Brennereien 
Dampfmaschinen 
Dieselmotoren 

Dampfkessel 
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Cassel (Deutschland) 


e 


neee 


EILEN BURGER 


Benzin / Petroleum / Rohöl 


MOTOREN 


sind 
WE erstklassig! 0 
Angebote und illustrierte Prospekte 
in deutscher, englischer, französisch., 
spanischer oder russischer Sprache 
unverbindlich und kostenlos 


Eilenburger Motorenwerke, 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Eilenburg 1 (Provinz Sachsen) 
| Aileen 


genien, Vertreter, Kommlssionäre USW. 


die im Anzeigenteil keine passenden Ange- 
= bote finden, sollten selbst eine entsprechende 
= Anzeige unter der Rubrik des „ECHO“ 


uslandiirmen. die Vertretungen suchen 


veröffentlichen, um dadurch die geeigneten 
Verbind. zu erhalten. Anfr. bitte zu richt. an 


Spang ER SW, inn 3 


Anmut 


—— 
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8.18 
P. m Maschlnen-Fabrir 
e D: DA 
Gewichtslose A HALLES 86 gear 1885 N 
Hochleistungssägen A Te \ 


H mar ONE- B | 
Leistung: 1O cm SM. N 
Stahl in 18 Schnitten. 


Alemann 


GEBRÜDER PETSCHKE 


W en- 


BEAGEDORF- HAMBURG D 


| Einrichtung von 


[Stärkefabriken 


Ar Verarbeitung von Kartoflteln, Mais, Weizen, Reis, Manick 


„Ideal-Tri h- Mühle“ s sfs 
p Maximilian Fuchs & Co., 
Wien VII, Westbahnstr. 27-29. Tel.-Adr. : Fusco Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Materialien, wie Binden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel- Produkte usw. 


Die weitbekannte beliebteste Mahlmaschime | 
Holen Sie unser Angebet ein? 


1äirkezucker-, Dextrin- 
una Sago-Fabriken 


Neuzeifliche Trockenanlagen 


G. m. b. H, 
W. H. Uhland | 


Gegründet 18067 Leipzig 


Aktiengesellschaft KUHNLE, KOPP U. KAUSCH, Frankenthal (Piah 


“= Cebls H .Gassauger 

H Elektra - Dampiturbinen Turbo - Ventilatoren Turbo d > 

HH eee KKK Keane und Rohr- KKH: Taree ia äi 
Turbo-Kompressoren : :: leitungen : 2 2 u Damplkess 


KOMPRESSIONSVERDAMPFER 


J. - SODING & HALBACH + HAGEN- WESTF., eeng 


EDELSTAHLWERKE + GEGRÜNDET 1783 2 


Werkzeuge 


und Stein bearbeitung | 


Hämmer und 


für Schmiederei, Schlosserei 


Zeichen 
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Musterehen bei Vögeln werden mit zahlreichen Beispielen be- 
legt; ebenso setzen uns die Beweise der Mäßigkeit bei den 
Raubtieren, ihre sozialen Instinkte bei der Arbeit im Dienste 
der Genossen u. a. m. in Staunen. Man muß diese köstlichen 

Tiergeschichten lesen — wird zwar in seiner vermeintlichen 

Gottähnlichkeit erschüttert werden, aber um eine Erkenntnis 

reicher das Buch aus der Hand legen. 

„Kinderbühne im deutschen Haus“, 
unsere Jugend. Herausgegeben von Dr. Kurt Busse. 
Verlag Franz Schneider, Berlin SW 11, Leipzig, Wien, Bern. 

Theaterspielen ist auch Spielen, wie die Kinder es lieben 
und alle tun, nur kommt hier noch etwas hinzu, es ist eine 
feste Aufgabe, der Zwang, sich in eine fremde Rolle hinein- 
zuversetzen. Eine Schar Kinder ist zusammen. Sie sollen be- 
schäftigt werden. Aber wie? Theaterspielen! Aber Was? 

Unsere Sammlung bringt mannigfaltige Antwort auf. diese 

Frage, vom Einfachsten bis zum Schweren. Beginnen wir mit 

dem Einfachsten. „Es zogen drei Jäger wohl auf die Birsch.“ 

Vier Rollen sind zu verteilen, gelernt sind die Verse bald, 

aber so einfach das Stückchen ist, muß es doch geübt werden. 

Etwas mehr Lerneifer erfordert Uhlands ‚Klein Roland“. Ein 

liebenswürdiges Bildchen gibt Mörikes „Kinderszene“. — 


DUTOT 
Weichgestopfte, unzerbrechliche Spiel- 
und Reittiere, Charakterpuppen und 
Figuren, Roloplandrachen u. Holz spiel- 
waren. Steiff-Skirit ist das beliebte te 
Kinder-Sport-Fahrrad der Gegenwart. 


Die weltberühmten Steiff - Fabri- 
kate sind von unerreicht gediegener 
Ausführung und daher unverwüstlich. 


Hervorragender | Exportartikel !! 


Musterlager und Vertreter in fast allen 
Ländern! Verlangen Sie Liste 25 E. 
Iii 


Margarete Steiff cubH., 
Giengen a. Brenz (Württbg.) 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. 
Erfinder und Fabrikanten des Teddy-Baren. 


STADTWAGEN 
KRANKENWAGEN 
OMNIBUSSE 


Dramatische Spiele für 


J nu ³ A 
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„Rotkäppchen“ will den Weg weisen, wie mit den einfach- 
sten Mitteln aus einem allvertrauten Märchen ein volles Spiel 
zu gestalten ist. Einen Schritt über Rotkäppchen hinaus zum 
voll durchgearbeiteten Spiel führt uns Storms „Schnee- 
wittchenszene“. Ein freies Märchenspiel ist Irma Dresdners 
„Lebendes Spielzeug“. Für das Spiel im Freien bestimmt 
ist Irma Dresdners „Wiesentraum“. Die Krönung unserer 
Märchenspiele ist das groBe „Dornröschen“-Spiel von Josefa 
Metz. Auch an Spielen für Weihnacht, Ostern, Hochzeit fehlt 
es in der Sammlung nicht. Die alten Krippen- und Weihnachts- 


spiele sind verschiedentlich gesammelt worden. Von modernen 


Weihnachtsstücken bringt die Sammlung das Singspiel von 
Josefa Metz „Weihnachtszauber“, Frau Bleuler-Wasers welt- 
liches Weihnachtsstück „Wer darfs Christkind begleiten“, und 
andere. Den ganz Kleinen hat Hella Krell mit ihrem „Ihr 

Kinderlein kommet“ ein hübsches Weihnachtsspiel geschrieben. 

Der ganzen Sammlung ist eine Reihe von Hinweisen für die 

Spielleitung angehängt. 

„Deutsche Stadt — deutsches Land“, eine Bücherreihe, heraus- 
gegeben von dem Berliner Schriftsteller Erich Köhrer, 
deren Band II „Magdeburg“ vor einiger Zeit erschienen ist. 

(Fortsetzung S. 5003) 


TOURENWAGEN 
LIEFERUNGSWAGEN 
SCHLEPPER 


. EN-GESELLSCHAFT 
STUTTOART-UNTERTURKHEIM 


HOLZ-RIEM- SCHEIBEN 


zweiıfeilig 


hp 


Ee 
Get Ärer 


liefert als Spezialität seit 25 Jahren 


CARL KESTING 
KHAAMN- Id. 


Holzriemscheibenfabrik 


— 


fabrizieren 


Spiinte 


und 
Drahtstifte 


seit langen Jahren kurzfristig und in großen Mengen. 


Dreher & Co, Düsseldort-6 
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PUMPEN AILED ART TE 


$iederohre 
Flanfchenrohre 
Ichwarz u verzinkt 


ur alle 
gewerbliche Zwecke 


BERLINER PUMPENFABRIK 


AKTIENGESEILLSCHAFT 
BERLIN SO36 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


i 


EDE BEIT 
seit 32 Jahren! 


NICOLAUS 
H WEIJS * 


DeutscheGußstahl 


GEGRÜNDET 
1888, ` u 


* 
MOTORRADER 
FAHRRADER 
FREILAUFNABEN 

Lë 
VICTORIA-WERKE A.-G. 


NURENBERG (GERMANY) 


HWDATOX N -H 


Balata + Treibriem® 
HYDATOXY -u mai 
Original-Fabrikat I ersikl. A 
eat Zähigkeit und Zer- ur 
VE reibfestigkeit A 
| E “ 
| Johannes Pohlers, Dresd 
Fernsprecher: 40228 / Telegramm-Adresse: E" 
Spezialfabrikation von dumm kautschuk wären: enker 
packungen. Asbest- und i ug 


Köln » Hagen l. W. + 7 
Berlin ern (0.-$.) * Wien 


Mustern stehen gem 3 s l 
nac Dre: ~ SC? 


JOHNS ‚„‚Jajag“ -Flaschenkasten 


sind durchweg aus S.-M.-Stahlblech hergestellt, im Vollbade 
verzinkt und von unbegrenzter Haltbarkeit. Kein übler Geruch, 
kein Morschwerden oder Verfaulen, keine Brutstätte für 
Insekten, Parasiten, Pilze usw. und aus diesen Gründen 


unvergleichlich wertvoller als Holzkasten! 


TEE EN Unentbehrlich für Großbrauereien, 
asien-Veckel Min» alwasser- ] Lir e ” s 

lın»ralwasser- und Limonadenfabriken, 

Molkereien, Kurverwaltungen und dergl. 


Besondere Modelle für die ver- 
schiedenen Verwendungszwecke 


E Die „Jajag*-Kasten werden auf Wunsch 
mit kostenloser Firmenprägung geliefert. 
Drucksachen (F. K. 110) über „Jajag"- 
Flaschenkasten, Eiszellen und Flaschen- 
Etikettier-Apparate stehen zur Verfügung 
in Deutsch, Engl., Französisch, Holländ,, 
Italienisch, Spanisch und Portugiesisch, 


verschlielbar, 
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J. A. John A.-G., en 


Erfurt-Ilversgehofen E 


Tüchtige Vertreter gesucht 7 Offerten mit 
Korrespondenz aus 


ES 


ef s nari ` 
uc zu 
s 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Lee 


D x 
; e? 
o7 


Die Stadt Magdeburg hat in den letzten Monaten besonders 


stark die Aufmerksamkeit der deutschen Öffentlichkeit auf 
sich gelenkt. Zuerst kam seltsame Kunde von den umwälzen- 
den Anderungen, die der Baukünstler Bruno Taut als neuer 
Stadtbaurat im Bilde dieser Stadt vorzunehmen begonnen hat, 
die bisher nichts anderes als eine übliche und durchschnitt- 
liche Stadt der Arbeit war. Im Sommer kam zu diesen Er— 
örterungen das Interesse an der Mitteldeutschen Ausstellung 
(Miama), die in Magdeburg stattfand, und die wertvolle Arbeit 
für den Wiederaufbau leistete. Diese Dinge waren für den 
Herausgeber der im „Lima-Verlag in Berlin-Charlottenburg 2, 
Hardenbergstraße 24“ erscheinenden Bücherreihe Anlaß, dem 
I. Bande der Reihe: „Ostpreußen“ den Band II „Magdeburg. 
Seine Entwicklung — seine Zukunft“, folgen zu lassen. 


Es liegt in der Natur der Dinge, daß sich das stärkste 


Interesse dem Aufsatz Bruno Tauts zuwenden wird, der 
hier einmal bei dem Thema „Magdeburgs bauliche 
Entwicklung“ eingehend seine baukünstlerischen An- 
schauungen und seine Pläne darlegt. Seine Ausführungen 
werden unterstützt durch eine Reihe hervorragender Bilder 
bereits ausgeführter Arbeiten und von Plänen für die nächste 
Zukunft. Besonders wertvoll erscheint eine Vierfarben- 


Beilage, die eine Vorstellung von der koloristischen Wirkung 
der Tautschen Gedanken im Städtebild gibt. In den übrigen 
Aufsätzen wird in anregendem Plauderton ein Gesamtbild der 
Stadt in ihrer geschichtlichen Vergangenheit, ihrem gegen- 
wärtigen Zustand und von den Hoffnungen auf die zukünftige 
Entwicklung entrollt. Der stattliche Band, dem der Verlag 
eine ausgezeichnete Ausstattung gegeben hat, ist in Silbergrau 
und Rot, die alten Magdeburger Stadtfarben, gebunden. 
Alexander Eisenmann: Das große Opernbuch. 
426 Seiten. 8. Halbleinenband etwa 550 M 
Adolf Ermann: Agypten und ägyptisches Leben 
im Altertum. Neubearbeitet von Hermann Ranke. 
Lig. 1. 160 Seiten mit Abbildurgen und 10 Tafeln. 4°. 
Preis ctwa 1000 M. E 
Heinrich Federer: Der gestohlene König von 
Belgien. Eine Geschichte aus Lachweiler. 137 Seiten. 
Kl. 8°. Geheftet etwa 100 M., gebunden etwa 180 M. 
Heinrich Federer: Unser Nachtwächter Prometheus. 
Eine Geschichte aus Lachweiler. Geheftet etwa 100 M., 
gebunden etwa 180 M. | 
Stefan Zweig: Amok. Novellen einer Leidenschaft. 
297 Seiten. 8°. Halbleinenband etwa 500 M. 
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Klingenthal (Sachsen) 


Telephon: Nr.85 — Telegramm-Adresse: Musikrölz 


a. Ae ein Stolz «tr "| 
1 A ie Mein Stolz, © i 
l LIN STOLZ 
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PREIS Nr. 10 N 
(vernickelt) 
$ 125 oder sh 5/8 


PREIS Nr. 10 P 
(poliert) 

$ 1.10 oder_sh 5/— 
* ` Wun 


Verlangen Sie Muster! 


Auf Mustersendung 
25% Rabatt. 


HANNOVER 


Stanz- u. Preßwerk 


Uu) 


Zweispitznieten 
in jeder Ausführung. 
Gleitschutznieten u. 
sämtl, Zubehörteile für 
die Pneumatikbranche, 
Anfertigung v. Massen- 
artikeln aus Draht und 
Metall, :: Schleiferei, 
galvanische Anstalt, 
Illustrierte Kataloge 
auf Wunsch. 


S | an NDH 
Musikwarenfabrik Hans Rölz t: 


`I. Mundharmonikas, Akkordeons, Bandonions, Konzertinas, Zithern, Okarinas, Pfeifen, Signalinstrumente usw. 
II. Violinen, Bogen, Etuis, Mandolinen, Lauten, Gitarren, Holz- und Metall. Blasinstrumente, Saiten, Bestandteile 
I. Kindermusikinstrumente, Musikspielwaren, Musikalische Scherzartikel 


Große MeßBausstellung in Leipzig: 
Meßpalast „Drei Könige“, Petersstraße 32—34 


Ständ. Musterlager in Berlin: Hans Elvert, SW 68, 
Alexandrinenstr.36; Brüssel: E. Denys, 78, Rue 
Rogier; Amsterdam: Home trade; S. A. Markus, 
Prinsengracht846. Export: A. v. Beveren & Co., 
Prinsengracht 820; New York: Wm. H. Schmidt, 
200, Fifth Avenue - Verlang. Sie d. neuest. Katal. 


Größe (geschlossen) ca. 12X12 cm 


Heinrich Krieghofi, Waffen fabrik, Suhl (Thüringen) 
E ee Men 


Graslitz (Tschechoslovakei) 


Telephon: Nr.48 - A. B. C. Code 5th Edition 
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Kein Spielzeug 


sondern 
WERKZEUG 
aus bestem 


Spezialstahl 
Tasche aus braunem 


Rindleder 


für Anthrazit-, Koks- u. 
Holzkohlenbetrieb lief. 
als langjähr. Spezialität 


A Maschinen- 
E RTÖDEI fabrik 
Lübbecke in Westfalen 


DRAHTSEILE 


nk ART 


DRAHTSEILWERKE 
HERMANN KIFINHOIZ 
OBERHAUSEN o = 
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‚Presfowerke' AktT.-Ges. Chemnifz’S 


EXPOR RTEURE! 
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Das gesuchte Auslandsmodell, gebaut 
nach den Wünschen und Vorschriften 


der Überseekundschaft, finden Sie in der 


MARKE DIAMANTI. 
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Präzisionsarbeit, hochwertiges Material 
und unbedingte Zuverlässigkeit sind 


die VORZÜGE der bewährten 


.. 
+ Fahrräder 
Diamant eum EAR SAHSEN 


für 150, 300 und 
1000 kg Tragkraft. 


EEN Se Si 
Landwirtschaft. S | LÉI 


Man verlange 
Preislisten. 
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Elektrotechnik im Haushalt. Die Firma Deutz-Elec- 
tron G. m. b. H., Köln-Deutz, hat soeben in deutscher, 
französischer und englischer Sprache Prospekte herausgegeben, 
die ihre Erzeugnisse, wie elektr. Bügeleisen, Kocher, Wärme- 
platten, Wärmestrahler, Heizöfen, elektr. Herde, elektr. Wasch- 
maschinen, usw. behandeln. Die Firma bringt nur erstklassige 
Erzeugnisse auf den Markt, die auch besonders Anspruchs- 
vollen sowohl im Hinblick auf die zur Verwendung kommen- 
den hochwertigen Materialien als auch awf die äußere Form 
zusagen müssen. Besonders beachtenswert ist, daB die Kon- 
takte der elektr. Bügeleisen und Kocher mit dem Element fest 
verbunden, und daß die Heizkörper mit einem selbsttätigen 
Stromausschalter gegen Überhitzung ausgerüstet sind. 

„Summax“. „Summax“ als Begriff für rechnerische 
Ergebnisse durch Addieren, Subtrahieren. Multiplizieren und 
Dividieren — ist das geschützte Wortzeichen der Summax- 
Rechenmaschinenfabrik Leipzig. In der erstaun- 
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Elektro- 
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mit ihren unersetzlichen Vorteilen 
Maschinenfabrik 


Wilhelmi 


A- G. 
Mülheim - Ruhr 


. 
€ wf eier, 


BEE 5 


„ 000 „„ „% „ „%„%%„%„ „ „„ „ RE ET EL ET ET TE ET ET TEE Er 


SCHREIB’ 
MASCHINEN: 


E 2 


_ WEILWERKE. AKT-GES.. FRANKFURT am- RODELHEIM 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


< OMNE nenn nor nz un, VW 


lichen Leistung eines auf das Format des Oktavheites redu- 
zierten Mechanismus feiert die mit diesem Wortzeichen ver- 
sehene „Summax“-Taschenrechenmaschine große Erfolge. In 
dem wichtigen Punkte der verringerten Materialbenötigung 
spiegelt sich das verhältnismäßige Preisbild der „Summax“ 
und gestattet die Anschaffung denjenigen Kreisen, wo der An- 
kauf weiterer großer oder überhaupt großer, kostspieliger 
Rechenmaschinen unter Berücksichtigung der Teuerungs- 
verhältnisse unmöglich ist. 

Die bedeutende und rasche Verbreitung der „Summax“ be- 
ruht daher nicht zuletzt auf ihrer Billigkeit. Mit diesem 
Vorteil verknüpft sie aber die der Handlichkeit und Stabilität 
mit demjenigen unbedingter Zuverlässigkeit. Die Käufer der 
„Summax“ setzen sich aus den Kreisen der Industrie, Banken, 
Behörden wie Finanz- und Steuerämter, Lotterie- und Renn- 
büros, Groß- und Kleinhandel, Reisenden, Hotels, Cafés usw. 
zusammen. 
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bisengewindsehrauhen 


insbesondere galvan, verzinkte 
Dachschrauben mit flachrunden 
Köpfen u. vierkantigen Muttern 


C. SCHMIEDEL & Co. 


Schrauben- u. Werkzeuglabrik + Solingen (Postschli.) 
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Korrespondenz. 
Englisch 
Französisch 
Spanisch 
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Bergische Treibriemenwerke 
Tel-Adr.:Treibriemenwerk . m. B. M. Tel-Adr.:Treibriemenwerk 
Rebbelroth b. Niederseßmar (Bez. Köln) 


- Putent- 


herren — 


Industrie- -Pumpe 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt. 


Vorzii Große Leistung 
USER: Dauerhafte Ausführung 
Ganze Pumpe zerlegbar 


Ferd. Bethäuser, Nürnberg-Doos 


Kernledertreibri Näh- und Binderiemen, Handleder, Lauf- 
a , Ieder, Contes e 
technischen Lederartikel für die Industrie 


Sattler waren, Aktentaschen, 1 were 
Berufstaschen, 


Handkoffer, Etuis für — hISAN Zwecke usw, 
Portefeuille- 
waren, Brieftaschen, Geldtaschen, Damentaschen usw, 


Schmier - -Apparita Universal-Taschenwerkzeug Drack: und Zugledern 


— uk 1 — ep „Rekord“ Rolladenfedern 
(SIE AUREA \ f 7 HE 2 S m. St 1 U de , e RER 

maßHülseMessing 

vernickelt u. 5 vernick. 


Iohnt! 
Stauff = GI NEUHEIT? nene 
tauffer- SEES Tropföler, Eisen- u. Stahldr 
büchsen, y Schmier- D. R. G. M. D. R. P. d. 


Hohenl. Federnfabrik 


Lef vorm. H. RUBERG GmbH 
Alleiniger Herstelless Hohenlimburg (Westfal.). 


Selbstöler, Pumpen, 
Schmierpross. u. Ölreinig. usw, 


— Berlin 027 CARL MACHALETT, Erfurt, 
"RTE | Schmidtstedterstr, 57-58, Drahtwort: Camal, Fernruf: 4032 


MAMMELRATH 
SCHWENZER 


PUMPENFABRIK,DUSTELDORF EI 


Paschold, Doeger 2 co. f 


Saalfeld an der Saale 


Thöringer medianoche Meialigrwebe- und Dres dach 


82 
Drahtgewebe und -Geflechte 2 
Moskitogewebe / Filteręcu ebe 
Siebgewebe in allen 
Ausführungen 


32388282 ES HE 
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222225. 


ECECCA Bb EE 


Th. Bussmann: -Essen 
Ia ran — z 
= hydrau- 
S e 9 m Sé 5 o Dm = A Ausbildung von Ingenieuren, Kon- u Pressen, 
ub, m. elektr. Einrichtung, = strukteuren und Betriebsleitern für 
sofort lieferbar = Ka Maschinenbau, Elektrotechnik und Preßpumpen 
= Betriebstechnik. = 
Illo Sternberg = Vi Auskünfte und Satzungsauszüge Si M. Häusser 
r = gegen Rückporto kostenlos. Spezialfabrik 


Hamburg, Spaldingstraße 160 
Dec N NN NN 


hydraulischer Pressen 
Neustadt a. d. Haardt, 


Filziabrik Oschatz 


rr „„ 6% 660 
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4 1 


H Auslandverlag d. m. b. fl., Berlin 519, K 
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Das Echo 


„ Draht- 
industrie Sie 
enpresse ee: LA 
D.R.- Patent SH Ve? e UI eur, 
VE K Ganz aus Eisen Kam Drahtzieherei, 2 wir fahren 
MECH E billiger 
T ELS fälle jeglicher Art = u.Federniabrik | als Sie! 
| N RER 2 N Neuhauss Weil wir den * 
: w e SS Maschinentabrik ër Ad ANEN re Re le: 
Osnabrück K. näre Motoren und Bootsmotoren. — Hauptvorzüge: 


1. Bis 30 % Betriebsstoff- Ersparnis. 2 Vollständig 
automatisch arbeitend. 3. Bedeutend höhere Motcr- 
leistung. 4. Montagedauer höchstens eine halbe Stunde. 
Muster frei bei Einsendung von $ 1.-, Shilling 4.5, 
franz. Francs 13.-, Pesetas 6.5, Lire 23.-, Fl. 2¼. 
Vertreter für alle Länder gesucht / 


Fritz Härtel, Stuttgart, Silberburgstr. 178 


al ag 


(Kistenöifner) 


besprochen in 
Nr. 2038 Seite 3080 


sofortingroßen 
Postenlieferbar 
durch den allei- 
nigen Hersteller 


BERLA- 


Armaturen für Wasserleitungen 


Werkzeug- Abflussrohre.(rain water pipes) 

Industrie nuss u. ARMATURWERKA.G. Š f 
G. m. b. H. KAISERSLAUTERN: encumpeazn P > 
Wittenberg 2 .. eege euenradeitW.-$ 
(Bezirk Halle) — —e— — —— 
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ITT WITT HIT 
für alle Stromarten 
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Harra 
JELEKTRIZITATS- 

INDUSTRIE 
HAGEN L WESTF. 


Ausländische 
Einkäufer! 


die nach Deutschland 
kommen wollen, sollten uns 
rechtzeitig ihre Wünsche 
aufgeben, um ihnen schon 
vorher Offerten verschaffen 
zu können. 

Das wirksamste Mittel, 
zahlreiche Offerten wirklich 
lieferungsfähiger und an der 
Ausfuhr interessiert. Firmen 

zu erhalten, ist dieVeröffent- al 
lichung einer Serie von | d WU, 
Í 


Bed A 
Klein Ameigen 1 7 o A 


in den Spezial-Rubriken des 
(KE) “ unter den Titeln: 


) Ausland- u.Ueberseelirmen, 
die für eig. Recho. kaufen, 
usland- u. Ueberseelirmen, 

ie Vertretungen suchen, 

Ausland- u.Ueberseelirmen, 
die Landesprod. anbieten. 
Senden Sie uns rechtzeitig 


den gewünschten Text unter 
eifüg. eines entsprechen- 


Go ani] 8 hervorragendes Qualifätserzeugnis 
eginnen zu können. Alleinige Fabrikanten: 
Auslandverlag GmbH. | | Fr Grog jr.A-G. Schwäb-Hall, 
BERLIN SW 19 , 


Krausenstr. 38/39. 
Abteilung. Kleine Anzeigen“ 
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SCHUTZMARKE 
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L. Leidhold & Co. 


Spezialhaus elektrischer 
Koch- und Heizapparate 


HAMBURG 8 
Dovenfleth 29 


für Photographie, 
Kinematographie, 
Film-Ateliers,Me- 


dizin, Industrie 
geniehen 
Weliruil 


Jupiter -Kunstlicht Kersten & Brasch 
Frankfurt a. M., Braubachstraße 24 


SC 


Prof. Junkers E L 3 


6 Stück 


rünstig abzugeben, Ang 
Anker D. 12608 an Run‘ 
Mosse Hannover, Georget. 7 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA/ 


Sofortige Lieferung 
ab Lager 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
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Der neue Gasheizofen ist 
an keinen festen Standort 
gebunden, da der Schorn- 
steinabzug, durch welchen 
ein großer Teil der Hitze un- 
verbraucht entweicht, fort= 
fällt. Der Heizofen brennt 
sehr sparsam und voll- 
kommen geruchlos und 
billiger als jede Kohlen- 
oder sonstige Gasfeuerung. 


Reisenden, 


die Deutschland besuchen wollen, gibt 


Rat und Aufklärung 


der Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstr. 38/39. 


Lieferung prompt 
Eingeführte Vertreter gesucht 


ix ugin l. be. 


Ben, E Ronsdorf 4 


Das neue Modell 


RESDAS M 
Fahrrad-Magnet-Lampe SCHUTTE HI 
alle Teile hochfein vernickelt, obne SW 
jeden Betriebsstoff selbsttätig 


leuchtend, unbegrenzt haltbar. 
S / 
Mannheim-Rheinou 


Preisanfragen mit Angabe der be- 
nötigten Mengen erbeten, 


RESDAS G. M. B. H. 


DÜSSELDORF, SCHIRMERSTER. 5-7 


Elektrischer | 
Handstaubsauge! 


We 
Der kleinste und billigste Staubsauger der 


von 
Universal- Staubsauger zur ag n 
Teppichen, Portieren, ege? Buresi, 
Druckereikästen usw. Für gr b ch plich | 


Werkstatt und Fabrik unen 


LA 
e ikio Œ wë 


Gewicht 1½½ kg 
Bei jeder Spannung an 
jed. Lampe anzuschließen 


Seidinger & Holi 


@. m. b. H. 
Berlin W9 
Potsdamer Straße 10/11 


— ehmen 
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H.LORENZ 4Co G.m b. H. 


MASCHINENFABRIK u. APPARATE -BAUANSTALT - MANNHEIM 


MEHLEM a. RHEIN 


KOHLENBÜRSTEN 
BÜRSTENHALTER 

KONTAKTFEDERN | 
KONTROLLERTEILE 


Konkurrenzlos 


D 
i 
H 
d 
1 
für jedes Fahrzeug geeignet. Ausgiebige und konstante . 
Lichtstärke, kein Regulator. lg in Anschaffung de 
Für einzelne Bezirke noch Ver. re. ungen zu vergeben 5 
Diag, 6. m. b. H., Motoren- und Apparatebau, Leipzig i 
| 
— 


— — =- 
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$Siarksirom-Hupen | 


tür wechsel- u. Drehstrom, 60-380 Volt (Summer-ApparatiNr. 3) 
Wasserdicht und wetter est 


Zur Verwendung in gedeck- 
Auß erst starker, 


ten Räumen und im 


durchdringender 
und weithin hör- 
barer Ton. Höhe 

23 cm, Durch- 
messer 17cm, 
Gewicht 

ca. 1½ 

kp. 


LN 


Freien geeignet. 
Für Werkstätten, 
Fabriken, Berz- 
werke, Gruben 

und landwirt- 
schaftliche 

Betrie- 

be. 


GOTHE&ZICK, FRANKFURTA.M. 


Elektrotechnische Fabrik 


Wiesenhuttenplatz 28 


Dominator 


naaa 


„Lo met“ 


unn 


1 Elektrische zahnärztlicher 
‚LICHT. und ANLASSER- | OPERATIONSSTUHL 
P ANLAGEN mit stoßfreier Ölpumpe. 

| für Bohrmaschinen - Unterteile, 


| Automobile u. Motorräder Schleifmaschinen. 


MASCHINEN- und APPARATEFABRIK 
Fritz Haas & Co G. m. b. H. 


| NÜRNBERG 
echter gesellschaft der E. A.C. vorm. SCHUCKERT & CO.) 


— nn 


Petroleum-Glühlicht von 150-1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen. Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 
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Das nene Kieselgurfiler Ga" | 
. 


liefert einwandfreies 


Trink- und Gebrauchswasser. 


Apparate für alle Verwendungszwecke. 
Fiterkerzen in allen gangbaren Größen. 


Wasser-Filter«Fabrik SCHELLER A CO., 6. n. 7 I. i 55 E 

r b. Celle (Prov. Hannover). | 
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ELEKTRISCHEN 
HAMNDMASSAGE 
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Nuss 


„.APPARATES 
SAN a e , 


77 . 


HUGO SCHNE 
AKTIENGESELLS CHAFT/ LEIPZIG | 
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Fr. Dörfler, Weidmannsiast-Borlin 


Heißluftduschen - Wärme - Apparate. 


MUND | 


Elekir. Fahrrad: 
Beleuchiungei 


in erstklassiger Qualitä! 
liefern 


A. KRAUS & C0. 
ELEKTRO - GES. M. B. H 


Berlin NO 35, mg Sa 


Telegramm - Adresse: Cyelelight 
All Codes used, 


Steingut-Tropffilter — Eisfilter 
Druckfilter aus Gußeisen emailliert 
Kristallklares Wasser! 


Spezialität: Filterkerzen 
(aus präöparierter Kohle oder Infusorienerde) 


Filferwerke „Nepiun“ A.-G. 
Altona bei Hamburg 


Export-Vertreter: Ernst Schröder jun., Hamburg. 
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Preise 
1 Pertrix-Trocken elemente Ian 
> Pert < B tteri Hamburg 
S 1 ze Atterien * Flügelrad wassermesser 1 Al 
x P ertrix = Lampen | Prospekte | Nah- und Trockenzähler 7 
= in allen Wassermesser Woltmana Kesselspeisemes 


hervorragend geeignet infolge uner- 
reſchter Lager- u. Erholungsfahlgkeit 


„PERTRIX: 
Chemische Fabrik G. m. b. H. HAMBURG 27 


lielert in kürzester Frisi 


Le OB VOLZ, GmbH 
. SI 9 
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Sprach:n | 
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dle kleinste Taschenlampe der Welt 
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Wd Drucksachen 
U 
Die neue La mpe ||!" Deufscland 


herstellen lassen 
in 10 verschiedenen 


| erspart viel Geld! 
Modellen. 


Wir übernehmen die 
Anfertigung von 
Prospekten, Katalogen, 
Preislisten, Offerten, 
Kostenanschläsen, Pla. 
katen in jeder Sprache, 
Besonderer Wert wird 
bei der Herstellung der 
fremdsprachigenDruck- 
sachen auf die typogra- 
phische Anordnung ge- 
legt, die d. Geschmack 
des Landes angepaßt 
ist. Eine reiche Änzahl 
ausgelührter Arbeiten 
stent als Muster zur 
Verfügung Aufragen 
erbeten an den 


Drucsakhendienst 
Auslandverlag 


Gm. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39 
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Bügeleisen ` 

lektr. a 

Kocher 

Karbid ⸗Fahrraolampen 
Fahrräder, engl. M 
sofort lieferbar! 
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Glowa G.m.b. H 
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Wir übernehmen die Anferti ng von 
spekten, Katalogen, Preislisten Oberen. 
- Kostenanschlägen, Plakaten in jeder 
Sprache. — Besonderer Wert wird bei der 
Herstellung der fremdsprachigen Druck- 
sachen auf die typographische Anordn 
die dem Geschmack des 
angepaßt ist. Eine reiche Anzahl 
geführter Arbeiten steht 
Verfügung. —. Anfrage 


N 


aus 
als Muster zur 
n erbeten an den 


Brudssadıendienst Ausland 
ah, Berlin SW19, Kranscasirans, 225 | 
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Sehuhputz: Ni grin 


. Metallputz: Flüssig: Gentol 


Schneekönig 


Verlangen Sie kostenlos bemusterte Offerte von 
_— [725 semusterte Offerte von 


Carl Gentner, chem. Fabrik E. R, Göppingen (Witbg.) 


Referenzen: Handelskammer, Reutlingen (Württemberg) 


mm un 


Eine vollständige Sache für sich 
— . — — 


ist das vielerprobte, glänz. anerkannte chemische Kleider- 
reinigungs-Präparat im Hause „HESALIN“ in Karton- 
packungen à 60 Gramm. Garant. unschädl. f. d. Kleiderstoffe! 
Export nach all. Weltteilen. Für 12 Must:rpak. 25 U. S. A.Dollarcent beifügen. 


Alleinhersteller: 


Chemische Fabrik Hebesa C. n. b. H., Dachrieden i. Th. 5 


Für einige Staaten noch Generalvertretungen auf eigene Rechnunglzu vergeben 


30% Feitgeh., sauerstofffrei 


Schutzmarke 


die 
Preis- 
gekrönte 


FAHRRAD-LACK E 
tiefschwarz und in allen Farben 


Gebr. Wolli, Bielefeld 1 / Lack- u. Lacklarbenlabrik 


Im 
GLAS? 


EMBALLAGEN 


farbiger 
Mode -Schuhe 
und Lack-Schuhe 


er. 


Tropenfähige Qualitäts- 
Creme in Tubenpackung 


Prospekte und Muster kostenfrei vom 
Hersteller: 


Wei-Wachs-Werk Egbert Günther 


Dresden-A. 16 7 Gegründet 1888 


Chir. Instrumente 


all. Art aus Stahl u. Me- 
tall. Anfertig.nachMust. 
Medizin. Spritzen u. Na- 
deln in erstkl. Ausführg. 
H. DOLDERER 
Tuttlingen 1, Witbg. 
Fabrik chir.Instrumente 
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NKESIEIWERKE 
VEREINIGTE BORNKES 


MENU 


RIEMANN. Beleuchtungen 
ls | NW 


HERM. RIEMANN, Chemnitz.-Gabienz 44 


Der richtige 


eines Ölprodu für den Export ! 
naomi f, Pascha — 
eschmeı 
Seifenpulver: bis zum Res 


Theodor Teichgracber . Aktiengesellschaft 


SPEISE- 


wd LUMEN URN a reee m a 
Gebrüder Born G. m. b. H., Erfurt. 


—. 
Signalinstrum ente 
Export nach allen Ländern 


Fabrikmarke 


gegr. 1866 
3 Grands Prix 


ahnkrem 


BERLIN 
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en 


RL 


zum Selbstfärben 


in auffälliger. vielfarbiger Packung, 
mit hohem Anilingehalt 


sind erstklassig! 


Probesendung überzeugt. 


Probepaketf franko gegen Voreinsendung von 
$ Z oder sh 8, 10 schw. Frs, 7 schw. Kr., 14 Pes. 


Chem. Werke Falier G. m. b. H. 


Berlin N24, Friedrichstr. 129 
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Das Echo 


harmazculische Exiralie 
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LISTE AUF WUNSCH + DROGEN-IMPORT 
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5012 Nr. 2058 


DUNTZE & C0, 


Fabrik chemischer Produkte 


Lohnende Fabrikat 
arfüms u T w mune 


Einrichtungen und Rezepte Chemische Fabrik 
liefert seit 30 Jahren] MAINZ (Deutschland) 


HERMSDORF- 


4 Robert Fallnicht, 
SCHW ARZ S, Chemische Industrie 
SPEZI ALITI TEN in hoch- Eidelstedt2 b.Hamb. 


konzentr. Parfüms I. aparter Katalo tis 
ist das beste Aufmachung. — Brillantine, EE: 


Eau de Cologne, Kopfwasser, 
2 ohn ohn-Alkohol 1. Dtz-Kartons. | A. 
LAMAN MAIZ prelslage sh 1.5 bis 2.5 p. Dt, | vumm 
Parfümiabrik 
M.Kaulvers&Sohn |P A T E NT 


. chem. Fabrik n. d. Ausland 


Man achte beim Einkauf von 


fz: 8 Gera (Reuss 

ERS Strümpfen, Handschuhen, lustr. Katalog wi On: ie ee 
2 f tätsprob. geg. Voreinsendg. erten unt. L. L. 

f Ac Trikotagen und Garnen 8 En Van n an Rudolf Mosse, Leipzig 
Ee auf den Originalstempel: Komplette Musterkollektiom Auumummmmummmmmummmmum 
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geg. Scheck von bid. St. 2.18 
cit. Empfangsstatlon. 


Be 8 2 


m) Q SEITEN 


Suchen Sie ein 
gutes Heilmittel? 


Wir verschaffen es Ihnen! Fachmännische 
NA Beratung. Literatur jeder Art. Broschüre, 
PA Lehren und Ratschläge für Haut- u. Beinkranke, 
ŒN bel Stoffwechselstörung, Rheuma, Gicht, 

Ischias, Platttüßen, Flechten, Geschwüren, 
Elefantiasis, Selbstbehandlung usw. von Spezial- 
arzt Dr. Strahl gegen Porto und 50 cent durch 


Dr. Ernst Strahl G.m.b.H. 
Hamburg E 
Fabrik chemischer Präparate und Verbandstoffe 


Spezialltät: Krampfaderbinden, Flechten- u. Hellsalben, 
Sauerstoffpräparate und Bäder, Spezialgummibin:en. 
(um ug 100 HU MIO III III 
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Louis Hermsdorf, Chemnitz. 
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Verlangen Sie 
unsere Preislisten 
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PTT RobertKahleco, < 


11 ge: 
"RI 
di S A gegr. 1889 
Frauenwald i. Thür. 
Glas instrumente. Thermometer - Aräometer 
Spritzen aller Art - Ganze Laboratoriums- 
Einrichtungen . Glasemballagen: 
Ampullen, Tabl.-Gläser usw. 
Hohlglas . Medizingläser . Flaschen 


Porzellanwaren - Metallwaren l BEE 
SE $ i a 


WALTER R. GESS, BAR e 


Telegramm-Adresse: Wargess Codes: ABC. 5th Edition Bohlmanns 


ustrie u. Handel 
F p Alle Chemikalien, Drogen u. Pharmazeutica f. — Kallammelai 
por . Chlormagnes., Bittersalz, Glaubersalz, Chlorcalcium, "9 "shure, Kali 
sulfit, Kupfervitriol, Natriumbicarbonat, Chlorkalk, Salmiak, Acetyls Tabie Pillen ss: 
bichromat, Pottasche usw. Pharmazeut. Spezialitäten, Tinktureh e, Tolletie D: 
ied. Art. Essenzen, Ole und Farben í. Industrie- u. Genußmittelz gief pie 
Haushaliseifen, Riegel- u. Stangenselfen, Industrie-Selfen, Bine el Ä 
yellow Soap, Marseiller-Seife, Medizinische Seifen. Stoffarben, Harze, Copal 
| ` Alle geeigneten Drogen, äther. Öle, Caseln, en eh r 
mpor „arabicum gegen Kommission und für eigene Rechnung. 


Einkauf: Für Übersee- oder Auslands-Häuser gegen Kommission: 


STOFF-FARBEN, KOHI! EPAPIER-FARBEN T NR 0 C K E M = F A R B E 

TAPETEN-FARBEN für Leim. 8 in fei Mahtung wie: DH 

i ür Leim, Öl, Kalk u. Zement in feinster Ma atut u. 
Umbra, A gebrannt und grünlich, Torra th d 

= gebrannt, Mahagoni- u. Kasslerbraun ud rben, 

Parfüms farben, Bleser Rostschutzfarben, Page ZA 

zZ Lavendel 7 Puder „ Haar- Kalkfarben in Rot, Grün, Blau, Violett und 1015 Metallgrau: 

Wat. ee 8. rue o e; Lackgrün, Zinkgrün, leit an i usw. 

b 1A USW, Moderot. Signalrot, Mennige- 
liefern r aus eigener Fabrikation 
PEETZEN 


Hamburg-Elmshorner Farbwerte & Wisi 


Telegramm -Adresse: WINKLERFARBEN. — &. sucht 
Vertreter an allen Weltpi u 


Heßler «Herrmann 


Chemine rae RAGUHN zei 
Limonaden, 


Essenzen, Familienseifen 


Wir bitten ber allen Anfragen auf „Das Pre mit ` Raat 
„Das lift Deutsche FExport-Revue“ 1 
f ) 1 


1 A 


ezug zu nehmen. 
> i 


) 


21. Dezember 1922 


ARTUMS || casanova set 
FLORATMA 
— — 


in allen Gerüchen mit und ohne Alkohol 


HINN 


Spezialität: CASANOVA-!INDIA, 
der liebliche Duft aus indisch. Blüten 


Casawona -Kopfwasser 
— ͤ U ᷑.—E᷑)— 
Russische 


a II) im, 


e F LOR AT Af Ae | Blumen - Eau de Cologne 3 
FARFUMERIE-FABRIKA.G, ||] Desen Meder O 
e e = Man verlange Preisliste und Muster. + pa et 
BERLIN NW21 = "TT A A S 
ALT-MOABIT 98. 96. 3) Casanova-Werk GMBH ? 2 = 

Telegramm e Adresse: Floratmag » SpezialnExportaßtei ung = En A = | 


du 


Sin OUNI UIID UG 


Seldie & Co., Magdeburg-s. 


Fabrik ätherischer Öle, Essenzen 
und chemischer Produkte 


Gegründet 1878 Telegr.-Adr.: SELCO 


| SPEZIAL-PRODUKTE: 
Trockene Farben für Anstrich Fur die Likör. und Brannfwein.: 
5 ' rikation 


Original - Bitter - Essenzen 
Original - Likör - Essenzen 
Cognac-Grundstoft und Typage 
Arac- und Rum-Essenzen 


Für die Zuder- und Konditorei- 
waren-Fabrikation 


Garantiert reine Frucht-Essenzen 
Garantiert reine Fonduut-Esseuzen 
Ia. Frucht-Äther 
Gewlirz - akte und Aromen 
therische Öle 


Fur die Mineralwasser- und al- 
koholireie detränke- industrie 


Höchst konzentrierte Frucht- Essenzen 
. Limonaden-Extrakte 
Frucht - Aroma - Öle 
Farben- und Schaummittel 


Für die Parfimerie- und Seifen- 
Fabrikation 
Partüm-Kompositionen 
Künstliche Riechstoffe 
"Tee, Seiten-Partüm-Öle erf 

Ze Ätherische Öle .* 


G.SIEGLE & CO. c e 


FARBENFABRIKEN, STUTTGART 20 


Codes: 8 e Werke In 
ABC 4th, 5th,6th Ed. ee Stuttgart, Feuer. 
Lieber's five letter CARM bach, Besigheim 
Western Union 5th letter a. N. 
Carlowitz Code 


Kaärmin, Zinnober (echt), 
Pariser- und Miloriblau, 
Chromoxydhydratgrün (Guignetgrün) 
Chromoxydgrün, Schweinfurter Grün, 
Chromgrün, Zinkgrün, Zinnobergrũn, Chrom- 
gelb, Zinkgelb, Neapelgelb, Lichtechte Rot, 
trockene Farben (rein), Seifenfarben, 
Fettfarben, giftfreie Nahrungsmittel- 
farben, Siegellackfarben, Ätz- 
druckfarben, Holzbeizen 


Packungen tür Export 


MAN VERLANGE MUSTER UND PREISE! 


Pd 


MAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAÄ/ 


Jünger & Gebhardt zm 


Parfümerie- und Feinseifen-Fabrik 
GEGRÜNDET 83 BERLIN S 14 csesrünner 1873 


liefern nach allen Ländern: 


Feine Biumendülle u.Phanlaslegerüche 


in geschmackvollen Aufmachungen. 


Alkoholfreie Blütentropfen 


Kosmetische Erzeugnisse jeder Ari 


SPEZIALITÄT: 


Külnisches Wasser „Lavendel-Drangen 


Feine Tollette-Seifen 
in Geschenk- u. Gebrauchspackung 


Medizinische Seifen = Rasierseifen 


ber Rost- u. Flecken-Entforner 
e „WOBAL“ 


für Rost-, Tinten-, Heidelbeer-, 
Kirschen- u. ähnl. Flecken aus Wäsche, 
Marmor, Emaille-Badewannen u. dergl. 


Beste Strohhut= u. Sbwamm - Reinigung 


Garantiert unschädlich 


W. Bogisch & Cie., Chem. Fabrik, Feuerbach 


(Deutschland) 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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E | Präzisions - Sicherheit- 
Iylinder-Schlänse 57s 


GE 


L 


Eisen und 
EISENWATEN 


ETET TEEL „„ «„ „ „„ „„ „„ „„ „„ „„%„v% %%% „„ „% „% „„ „%.“i „„ „ „„ „%%% ny 
ur 

Eisen, Eisenbleche 0 4 
schwarz und verzinkt, a N N 
Draht- und Hufnägel, u € = n d CR 
Vorhang-, Möbel- u.Tür- =: 
schlösser, Baubeschläge + — 
Sägen, Feilen und sämtl. P 
Werkzeuge, Spaten, vor gai z% Za wi 
Heu- und Dunggabeln, Fo 
Sensen u. Sensensteine, = 
sämtliche Kleineisen- u. 7 Niederrheinische Schloß- un! 
Drahtwaren. Alles ab ` u uU n z Metallwarenfabrik 
Freihafenlager Hamburg BERMEL & CO., DÜSSELDORF 


oder ab Fabrik 


Alexander Adler & Go. 


Hamburg, Gr. Burstah 10 
Telegr.-Adr. Importadler 


Dann wenden Sie sich an die Export- Auskunftei des Aus- 
landverlages. Durch eine ausgedehnte und ständig erweiterte 
Organisation unterhält dieselbe Beziehungen zu allen Kreisen der 
deutschen Ausfuhrindustrie und ist daher in der Lage, Sie mit den 
leistungsfähigen Firmen in Verbindung zu bringen. — Wenn Sie also 
Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann geben Sie uns genau Ihre 
Wünsche bekannt. Wir werden Ihnen dann geeignete Verb. verschaffen 


Auslandverlag GmbH. 
Berlin SW19 


Jede 


Deutsche im Auslandı 
und jede exportierende 
Firma verlange 


* 
einen 


Fauna 


i 


l v. Auslandverlag, 
es e. ö „„ 20 ELE S E EEGENEN GË, „ Berlin 1 
Primax-Werke Probenummer des Erho. 


NiederschlemaE. (S.-A.), Otschl. 


— 
Allwareniahr =] 
WII sl 


inet 


Während seines 4ljähriem 
Erscheinens ist es das Ex- 
port- Fachblatt d ét 


Je schen Industrie geworden 


aaa aaa 


nennen: 


AA 


A 


© 


Wilh. 
Hillmann & C0 


eg Berlin W8 
(zn mme? 
1 d d gl j m wmd) Tel.-Adr: 


N 
| | itih! Iior Marathon 
11 


Jl _ | (IP 
d Au 2 | I 


WU EHER 


KE, enscheil‘; 
efallverarbeitung A.-G. Barmen Linnepe a Schiffer Tid ik | 


Metallwaren-Fabr 
« Gegründet 1900; 


Maschinen- und Metallwarenfabrik, Stanz- und Preßwerk 
Telefon: 4636. $ Drahtanschrift: Metallarbeit. 
— — — — 


e Fabrikation von 
Schnürriemennadeln » Hosenträgerpattenklammern 
Ð Klammern für Armelhalter usw., sowie alle Arten 
Maschinen für die Schnürriemen- und Hosenträger - Branche. 


VERTRETER gesucht! 


Rein Aluminium 
Haus- u. Küchengeräte 


00 


Gegründet 1893 


Fitu Panpel. Win 


Großfabrikation erstklassiger 


Wirischallswaagen + 
und hauswirischafil. Masehinen 


wie Reibe-., Brotschneide- und Messerputz- 


maschinen und Bohnenschneidemaschinen 
Waagen in jeder 


Präzisions- 
arbeit 


H Erich Bruckmann 
Iserlohn 
Bau-u.Möbelbeschläne, 
Innendekorationsartikel 


OO000000X 


— 8 — — ausländischen Gewichtseinteilung 
Auslanddeuische! > Anerkanntes gutes in der ganzen Welt bekanntes 
Lest und abonniert 18 Jahrespre dukti n ca. 100000 Fabrikat i i Sé : 


dÉ a — 
al Se ie 
Kee e IOOIIOIOIOOOOIOOK 


„DAS ECHO!“ 
Wir bitten bei allen Anfragen auf 


CCT I00X 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Er Are d 
kl 


ii 
— 


— — 


Lei 


21. Dezember 1922 


TOBLER’S 


H 


Einfachstes, 
sicherstes und 
solidestes 
auf dem Markte 


| Das Echo 


| Wunderweber Handstickapp. „Fee 


derbleistift u. and. 


kA Neuheiten - Muster G.m.b.H. 
D Fr.2,—. Noten oder 


zerriss. Strümpfe u. 
Wäschestücke, ohn. 
Nähmaschine. Kpl. 


Musterapp. Fr.3,—. Markscheck erbet j VA > ° 
Richard Ackermann, Gößnitz $.-A., Postfach 115 87, Nähmaschinenteile - 


Fabrik 


Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen - Ersatzteile, -Ap- 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA parate, -Nadeln und sämtliches Zubehör, Strick- 


N maschinenteile und St ickmaschinen— Nadeln 


KLEINE ANZEIGEN Telegr.-Adr.: Wekade Dresden. ABC.-Code 5the Ed. 


unserer Zeitschrift 


Das Echo mit Beiblatt 
Deutsche Export-Revue“ 


D 


Jede der 1024 Kombinationen 
kann nach Belieben in 
einigen Sekunden als 


ISERLOHN-H (Deutschland) 


ES 3 M 
Géi j eg u N verschaffen Ihnen Sen und sicher etaliwarenfabrik / Metallgießerel — \ 
bzw. ste de alle gewünschten Angebote. Sanitäre Meiallwaren * 
Probeschloß geg. Berechnung * zur Ausstattung von 
Einzelheiten durch Klosetts, Bade- u. Toilettenzimmern 


Tobler & Echterhoff 


Braunschweig / Helenenstr. 1 


AUSLANDVERLAG G. M. B. H 


BERLIN SW 19 » KRAUSENSTRASSE 38/39 


MWAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA KKK TUT N 


BETER RTE EN Leib ZiEI ` e 


Mefallwären Ke Haus du . 


Late 


Onpärlef: eer? y? 
eng E oker p 


RKoafn: Lüdenscheid 


ADRESSE; KÖLN HANSARING dn C 


für „DAS ECHO“ ist aus der Titel. 


Der Bezugspreis seite dieser Nummer zu ersehen. lor Das neue patentierte 


Vorhangschloß 
e. A Rein Aluminium-Koch- vornangscnioB 
d KA d Külchenbedarfsartikel bietet infolge erstklassiger Kon- 


struktion unbedingte Sicherheit 
Fordern Sie Offerte und Muster 


AMAR & CO., HAMBURG 36 
BEI CHEN BREUER -LO 


BIETET | 


Metallwarenfabrik 
Bärenstein i. Westf. 


| Auslandsdeutsche, lest und verbreitet das „Echo“ | 


IL . 2. tege 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu er 


5015 


‘ — d. Hauses“, Für Re- 
Tt Eer Cu Wekadeto 
webt wie neu alle 1 ! eo ea e e á 
— 


entsprechenden E WA DRESDEN-N.23 


Das Echo 


5016 


Nr. 2058 


- ANNIE OR E 


rr 


Ir 


ITT 


. E) l 
D. R.-Patent Neuheit! Auslandspalente 


HERMETOS 


Als Anfeuchter für Kuverts u. gummierte Papiere 


MII LEE 


STIEL- und 
STAUB- 


— E, 
AUS KUNST X HORN 


uu 


Meet 


in allen 
Farben und Ausführungen 
liefert prompt und 
vorteilhaft 


D. W. SCHULTE 


CHEMISCHE FABRIK za NEUSS AM RHEIN 


ermetisch verschlossen, Auslaufen unmöglich, Eine Zierde für jeden 
Schreibtisch. Gibt durch Druck pneumatisch Wasser ab. Saugt auto- 
matisch zurück. Keine Metallteile. Füllen u. Verschließen wie bei einer 
Flasche. Ausführung für Bureaus: Zelluloidgriff oder Aluminium. Luxus- 
ausführung: Porzellangriff. Kollektionen geg. M. 2500 od. M. 4000 franko 


Brauchen 


HERMETOS-PARFÜMSPENDER 
Sie einen ce 


d. Patent aus Rosenthal-Porzellan Auslandspatenle 


2 Dann 9 Sie beim AUS- 
LANDVERLAG G.M.B.H, 

BERLIN SW 19, der Ihnen ge- 

ge wünschte Auskünfte geben wird. 


i - 
1 8 BC Diet 


in nur bester Ausführung 


mmm 


III Mt UU UNE 


\ 
a 4 
J 


WT 


Auswahl 


i l j e l CH ) TR i ` n mit 

Ei” Schmuck für Handtasche und Toilettentisch. Zn 

Kölnisch-Wasser oder Parfüm. Das E 4 —— 
mu Erfrischt beim Sport, in Gesellschaft und auf Reis 


i ch 
Parfüm-Verteiler u.Riechfläschchen zuge 
Kollektionen gegen M. 4500 oder M. 8500 franko. Alleinige Fabri : 


BARTELS & RIEGER 


sründet 1861 
Gegründet 1861 KOLN AM RHEIN Gegründet 


SAUMON UA: 


III Ill 


T 

ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCH 
eee 

ES P egggsgggsggggenggggggeggggeggggngggggeggegngeggggggggpgg wull 


SUIMEAN IAO 


e? Herold 

Frits 

Döbeln(Sachsen) 
Zu den Messen 


Reichsbol, 
CH 


KORB 


Aai SFEZIALHAUS KRAUT E elen 


1 wéit ofenkrans ge / ) 
S zfiguren us d? Hamburg, Kaiser-Wilhelm-Str 1 1 i 
IO d SN 


b. e ` 

- Be D -5A 
TiD 1 r 
KÉ D A 
aw TE, eg, * 


5 . n 
d Ivy 
Teh 
d pn "fu e 
d N itte 
J j 


SUR NP RE ern | Fasold & Stauch, Porzellan- 
Ca af Ze | tabrik, Bock-Wallendorf 5 At. 
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A 
SÉ" 
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EES 


La Id. Mittel! 
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zen! K 

Bonbonn. 
linieren Köpfe tür Tee 

fifo 

100 
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3017 


Das Echo 


pe „EL JA" hat automatische Selbstfüllvorrichtung. — Ist aus feinstem Material gefertigt. — Ist mit echt 14 Karat Gold pl. Feder versehen. 
nad g Jedesmalige Füllung reicht für 10000 Buchstaben. — Bietet glänzende Verdienstmögliohkeiten für Wiederverkäufer. 
st sofort In jeder Quantität ab Lager lieferbar. Reich illustr. Kataloge gratis und franko. Ein Schlager ersten Ranges, womit Riesenaufträge spielend 


hereinzuholen sind, sind meine kompl. Musterkollekt., el fert! f 2 
von Mark 15000, — bis 20000,—. Zahlbar ja ie 55 1 Fülllederhaus Jakobsohn, Leipzig-A., Richard-Wagner -Plaiz 1 


AUFLEGEMATRATZEN 

+CHAISELONGUES+ N 

DIWANS KLUBM& b 
sofort lieferbar © N 


bebes 


Rahmenfabrik 


Hermann Borch 


BERLIN N 24 
Oranienburger Str.12 


Zur Messe in hd d: Meßhaus Reichskanzler 
Petersstraße 7, II. Obergeschoß 
Stand 568/69 


N 
N 


"e 
NR NW Ki RN 


Postkarten- und Fotografierahmen von der 
einfachsten bis zur feinsten Ausführung 
Oval- und Rundrahmen in Gold u. poliert 
sowie Gold- und Politur-Leisten 


LISITEREI 


FRANZ 


EHEN +: MAT 


ILDENSTR'22 


SUD 


Terracotta: 
Fabriken 


KOLN-BRAUNSFELD 


Kurzfristige Lieferung von Säulen, 
Palmständern, Blumenkrippen,Kü- 
beln, Töpfen, Vasen, Urnen, Krügen, 
Jardinieren, Schalen und Ampeln 


Ausführungen: Majolika, schwarz 
Marmor, alt Stein, Elfenbein usw. 
Unsere Fabrikate sind unter 
Garantie hart gebrannt 


NEUHEITEN: 
Ausführungen in feinsten 
Majolikatönen, sortiert 

Mustersendung von M. 10 000 u. höher 


Für d. Ausland in entspr. ausländ. Währung 
Man verlange Kataloge nebst Preislisten 
Telegramın - Adresse: RIFFARTHKUNST 


EEE 
die führende Marke 


Escella 
Filler Pen Co. 


Berlin-Neukölln, Berliner Straße 32 
Goldfeder- und Füllhalter-Fabrik 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


am UNN 


all 


PUPPEN unD SPIELWAREN 


Puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekleld. Puppen. 
Puppenteile u.-Konfekt. Alle Thür., Sächs. u. Nürnb. Metall-, 
Holz-, Masse- u. Porzellanspielw. Osterart, Einführungssort. 
spez. l. d. Exp. zu M. 24000, 50000, 75 000 u. 100000. Fabrik. 
der Spezial-Kugel-Gelenk-Puppen u. Babies „Schnseglöc eden“. 
Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Lund. Zahlungsbed.: ½ i. voraus, 
> Rest gegen Konnessem. b. Ank. od. Akkreditiv auf deutsche 
Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets 
z. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Emplw. 
Außerst. Verschiffungstermin f.Weihnachtsware September. 


Noeckler à TINGI . Exporteuro SENNBEDEFL «sache. 


| 5 Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC - Code 
—— 5th Edition.. Bentley’s Code, Lieber’s Code. Ausstel- 


Zur Messe: | lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog 


KINDER- 
TRITTROLLER 


in erstklassiger Qualität 
liefert in jeder Menge schnellstens 


H.Spreen & Sohn 


Spezialfabrik für Kindertrittroller 


Gütersloh i. W. 
Fernspr. 77 


Leipzig, In allen Handelssprachen. Ref. Paul Paetow, Hamburg, 
ie re EE Nich. Boas & Co., Hamburg, u. Cohrs & Ammé, Bremen. 


eN * 


Bronze-Schmuck 


(Handarbelt) fabriziert 
H.EKLÖH 


Kunstgew. Werkstätte 


Ap 


~ TENNIS -HOCKEY- HEC. 
FUSSBALL-STIEFEL: HULEN- GUMMIBLASEN u.alle anderen SPORTARTIKEL. / Adr: 


LÜDENSCHEID i. WESTF. MESSME R Ce HAMBURG 36 MAURNANNS- Sportmesmer 


Preisliste frei! 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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Jeder Schuß hält das Kino- 
bild automatisch auf 1 Se- 
kunde an- Das Schußloch 
erscheint 1 Sekunde lang 
als leuchtender Fleck im 
Kinobild - Alsdann ver- 
schwindet das Schußloch 
automalisch, das Bild läuft 
automatisch weiter. 


DIE LEBENDE ZIELSCHEIBE 
Lebende Zielstheibe - Schichlilm G. m. b. H. 


Berlin W 9, Potsdamer Straße 11. I. 


Sportgeräte Lufigewehrbolzen 
Zündblätichen Jagdutensilien Geschosse 


(Amorces) 


Knallkorke Jagdschrot Bleiplomben 
Feuerwerk Luitgewehrkugeln Metallpatronen 
liefern für In- und Ausland die Großhandelsfirmen + 


G. C. DORNHEIM, G. NI. B. n 


Berlin, Hamburg 11, Köln, Lippstadt, Magdeburg, Nürnberg, Suhl 
Mit eigenen Fabriken In: Suhl, Magdeburg, Ronsdorf, 


neee 


r 


2 


E 
u’ 
Z 


hé M E 
IMMER 


RR 
aus eigener Großfabrik 
vom Einfachen bis Auserlesensten 
in sehr roßer Auswahl 
zu vorteilhaften Preisen 
Ständig großer Versand 


— of d 
— 


d HUNDE-ARTIKEL 


NZIMMER 


| 


für 


Gebrsuch / Sport / Jagd / Dre«sur 


geg EEN 


— . 000000000220 


Grof. Schlager 


; 
; 
; 
D 
d h d \ | d Must 
nach dem Auslande. uster- 
für Export 3 buch und Referenzen zu Diensten | 
E 40 Seit. starker Prachtkatalog 
Muster d gegen Einsendung von 
Holland. .. 1holl.G. | Frankreich. . 5 Franc 
gegen Einsendung I Schweden .. 1!/, Kr. England . . . 2 Schill. 
3 Doll 3 2 Spanien ... 2½ Pes. Amerika . . . 20 Cents 
von ollar oder 
o ER ALBERT GLEISER 
H E un M 6 BELFABRIK wm: 
Gegenwert, ABTEILUNG FUR EXPORT 
BERLIN C14. ALEXANDERPLATZ o 
* ALEXANDERSTRASSE NUMMER 42 8 
Arno Didier. 
> —n : 
> Leipziger Messe: 
Berlin VW Hut? „Groß. Reiter“ Petersstraße 44, Erdgeschoß, St. 73/74 Abteilung Il 
2 UI * Si A , 
Vertreter = Füllfederhalter „Rico“ tt gon © Geflochtene Ledergürtel, Lederknöple 


8 


LÉI 


überall gesucht. 


L Preis 


z . 
= mit automatischer Selbstfüllung und Clip. Jede f. 
= gewöhnliche Feder verwendbar! Kein Auslaufen! — 
2 WË Garantie für tadellos. Funktionieren! u 5 
S Sicherheits-Goldfüllhalter „Rico Gold“ mit g 
„versenkbarer l4karätiger Goldfeder, auch © 


Lederwarentahr. Do Langer 


BERLIN S14 » WALLS TRAS 
Tel.-Adr. : Hondestolz Ber'in, Tel.: Moritzpl. 137 


e- L | 
AAAA AAA AAAA AAAA AAAA AAA AAAA Te. 


Alwin Kiesewetter, Coburg geg, 


A 


eee erer rr mmm unn 


PT SALE EEE EZ EEE EEE E17 


ufig 10pS O 


on Selbstfüller, in allen Preislagen. F 
Feine Puppen- und Spielwar $ e 
— LTE DREI „Rico“ Fünteder-Geselischatt enn 
f M. 15 000 bis M. 50000, | f> Richard & Oscar Cohn 
| Oster-u.Fültartikei | \_Berlin N 54, Brunnenstraße 24 R. 
1 Assort. Muster f. M.3000 
aufwärts. — Porto frei. 
Kat. in 5-Farbendruck u. 
Preisl. in 4Sprach.werd. 
auf Wunsch u. geg. Einz. 
V. M. 60 d.Kund.zugesch. 
Tel.-Adr.: „Alkico“ „ Bank: Vereinsbank GmbH., Coburg ettecken + Wo! 
„Läufer: Cht handgeklößg 
SPIELWAREN-NEUHEIT! erzeugt vorteilhaft A 
Arthur Ficker 
lte Ne in . 
RD Geht, Dittmer 
ohne komplizierte J NM RK 
Mechanismus, Ehre G N V j Hamburg 
Feder oder Uhrwerke, ohne Schienen und grobe Raum- À He 16 (Seebarg) 
erfordernisse, ganz selbsttätig fährt unsere Gebirgs- ANN Spitaler Straße 
bahn. Ein ideales Spielzeug, mit dem mehrere Kinder J Ke fabrik 
zugleich Unter- h zi t Provi ` 
haltung finden. „Primax . Il. U. H., Zell , Sadha. , d Schmuckiedern Mara 
—n = 7 _ — INSMINUTEN AUFSTELLBARE UND : Straußfedern „ira Paradies 
Ski 5 boutboas - ech? 
Lë. j -Kron 
Ze: CRE 4-3 METER LANG STURMERPROBT stangen 
—— Abet SCHWER N g „$ AUF FLUSS SEE 
Läufer ; Gcht | isea maaana IN SW "EER UNBEDINGT, 
handgeklöppe Te, KOSTENLOSES ME En GARANTIERT ` 
ınnen Leinen HREN IM EISEN- = WASSERDICHT 
bafkich E, ers zeugt BAHNABTEIL-AUTO D. NR. N ASL. PAT: al 
in großer Auswahl Ki H —̃̃—— 
fe vorteilhaft D — | 
A d rfr 1 FÜR JAGD u.FISCHFANG- ZUM PADDELN uSEGELN P 
—— VON JEDEM OHNE VORKENNTNISSE FAHRBAR' “|! > e — 
Elterlein Ja oB DAME ovan HERR oBLAIE ooz SPORTMANN. 1 
| KLEPPER FAITBOOT:WERKE:ROSENHEIM > baren | EE, 
| Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxgorf-Reyue“ Bezug zu ne e — 
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f titz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 
A.B.C CODE 4th UND 5th EDITION 
i . S | 
Anfertigung von Gold- und Politurleisten 


von einfachster bis allerfeinster Ausführun 
Als Neuheit, speziell für Gemälde N 


moderne Ovalrahmen in Gold» und Alt- 
goldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


* 


CROSS TE RAHMENLEISTENFABRIK EUROPAS 


Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenziers Hof, 
Ecke Petersstr.39-41, Il. Stock, Koje 192-193 


A 
S KE 
N Albert Koch 


Berlin SO 16, Am Köllnischen Park 6-7 


Telegr.-Adresse: Pfeifenkoch, Zur Leipziger Messe: Komoshaus IH 528/32 
A. B. C. Codes 5. Edition 


Hascherartikel | Bruytrepfeifen / Tabakbeutel 
Tabakdosen | Zigarettenspitzen 


Illustrierte Preisliste gratis 


Teddy-Bären 
Eifenbeinschmuck 
Holzspleiwaren 
Neuheiten joder Art, 
größere Lagerposten vorrätig 
Export deutscher Waren jeder Art nach allen Ländern 


Man verlange Angebot - Offerte und Muster zur Verfügung 
Briefwechsel in Deutsch, Französisch, Englisch u. Skandinavisch 


Vertreter gesucht 


WW: & Ce., Franklurt am Main, Baflonnsirabe 4/8 


Telegr.-Adr.: Rhumblertaube - Telegr.-Schlüssel.? Code ABC, 5th Edition 


ANAN/NININININININININGN ENG 


` ` NANANA Na NIS NA N 


Eine Froude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen mit 
drel Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Au. Stück verkauft, 


Pyreicdinisches Rouletie mif 4 Zündbahnen. 


Probesendungen von je 1000 Stück mit anderen glänzenden 
Neuheiten gegen M. 1800.— Voreinsendung 


OTTO JASSOY, 


ING 


"Puderanasten | Was Suchen Sie zu kanien ee. 
Puderduasſen 1 Dofantfransern 


in Puppeniorm 


Zierde eines jeden Toilettetisches, Wenn Sie im Anzeigentell dei vorliegenden 
Von einfachster bis elegantester Summer Mc aie Vis gnen titre 
Ausfüh N Muster gegen Vor- el keine geeigneten Bezugsquellen finden, 

e von N 800.— dann ist der AUSLANDVERLÄG Q. m. b. M., 


BERLIN 80 19, gern bereit, Ihnen geeignete 
Puderquastenlabrik C. G. Pläschke || Bezugsquellen In Deutschland nachzuweisen. © 
Berlin-Friedenau 


Amden fer. 
nit Seorlenbehang 
Jebriziert preiswert 


Arthur Pocher: 


erte in Sachsen 


222 — _ 


r 


H O 


Dee or 
DIE ERFOLGBRINGENDE WERBEMASCHINE 


Uu "e 
10 Minuten täglich 


lesen wir „LITTLE PUCK“ 
und „LE PETIT PARISIEN”, 


diese einzigartige Methode, englische und dee spart Zeit, Druckkosten und Porto 
achke zufrische ı erweitern. mor- í 

e Ee Leistung: Stündlich 1200 schreib- 

auch Sie suchen. Jährlich nur M 1800 jede Zeitschrift, UN IE IRRE Sr 

(1 amerik. Dollar, 2 holland. Gulden, p sowei: Rundschreiben, Preislisten 

Franken, 5 schwed. Kronen, 5 Schilling, 10 Tanzos. 

Francs, 20 italienische Lire, 30 tschechische Kronen). NEEN EEE, 


Änlege- und auto- 
matische Able- 
gevorrich- 


tung. 
LOUIS OSTERWALDN / DRESDEN-A-AM DOSTPL- 


Probeseiten kostenlos. 


Gebr. Paustian, Verlag, Hamburg120 


Alsterdamm 7. Postscheckkonto 189 (Hamburg). 


UNDOEN 


Bürobedari aller Art 


Schreibmaschinen / Rechenmaschinen 


Vervielfältiger / Farbbänder Umsonst a . Dkkullismus 


dıwei 3 Fer i 
an DL BOARES g Theosophie, Magie, Spiritismus, Astrologie, Geheimwissenschaften von 
nn mimm F. E. Baumanns Verlag, Bad Schmiedeberg [Bez. Halle) 
HA OI 


ämmer 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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G. Schnizer A.-G. 
Ludwigsburg (warti) 


Geldschränke 


Banklresore 
Bijouferieschränke 


Bücherschränke 


IH. HTH 


2 
— 


Wi 


= 
LTD III 


Der seit 1888 bestehende Verlag sucht in allen 
Ländern Verfreter für seine Modejournale: 


„Chic de Paris‘ feine Pariser Damenmoden 
„Journal of Fashions‘ feine Herrenmoden 
„Tailor — made“ feine engl. Damenmoden 


M.G. Martens 9. . Frankfurt a. M. 


Telegramm-Adresse: Emoema Frankfurimain 
ABC.-Code 5th Edition 


Aulltnumunuunumuummnummummmm immun num num 
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Wunde 


erireier gesuchi! 
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Das Echo Nr. 20), 


Taraffinpapiere 


ſowic 
Salle Arten Papier 
für wafferdlichte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 


für Einwickel⸗Maſchinen, 


Inn 


weiß, farbig 


und bedruckt, Oel⸗ackpapicr 
liefern 


le 


paurc comp., Dresden AJG 


Gegründet 1879 


JAVA g KUNST 
D. R. P. D. R.P, 


BUNTPAPIER 


Hervorrag. geeign. f. Kartonnag., Reklameart., Alben, Mappen, Notes, Briefumschläge, 
Bucheinbände, Kalender, Lampenschirme usw. — Künstlerische Eigenart. Durch- 
gefärbt, imprägniert. Unempfindlich geg. Feuchtigkeit u. Abnutzung Transparent 


Java-Hunsi d. m. h. H., Neubabeisbergi bel Berlin 


asse „Triumph“ 


Angabe des bezahlten Betrages er- 
scheint vorn an der Kasse neben dem 
Zahlieller direkt vor dem Käufer. 


Kassenlabrik „Triumph“ 6. m. b. H. 
Berlin-Neukölln, Elbestralle 28. 
ZUR MESSE IN LEIPZIG. 


Deuischlandbesucher! 


Admin 


Der Auslandverlag GmbH., 

erlin SW19,. Krausen- 

straße 38/39, weist Bezugs- 

quellen nach und gibt 

i Auskünfte über Reise- und 
Verkehrsmöglichkeiten, Bäder usw. 


Auskünfte werden kostenlos erteilt. 


ah 
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OPTIK, PHOTOGR 


undschuh -Tachometer 


sind Präzlslonsapparate In Jeder Elnzelhelt der Konstruktion 


— mm 


J. Bundschuh. 


Vertreter 


gesucht! 


nn — 


Carl Bretsch 


Gebr. Nahnsen + Hamburg 33 R. 


Anfragen durch deutsche Exporteure 
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HIE, FIL 


cho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug SI — 


ACHTUNG, EXPORTEUN! 


Ersiklassige 
Schreibmaschinen 


mit englischer, französischer, 

holländischer, tschechischer, 

spanischer Tastatur lieferbar 
Preis und Lieferzeit streng verbindlieh 
Anfragen unt.D.0.9”5 an Rudolf Mosse, Annoncen: 


Expedition, Dresden. 


T 


hr; 
neider 
Schönstr.1D 


Schreibfinten 


aller Art 
Büro-Leim 


Rerhenmaschind 9197 
4 Miniaturmodelle 


e and- 
Erstklassige, langjährige Referenzen. bench 
vertreter aus der Rechenmaschinenbranche% 


O. Holzapfel & Cie, verre zr lll dl 


` A8. 1.2210 
Zur Engıosmesse LEIPZIG : Meßhaus Dag, Halstı.17 WS 


IKEXLF 


D D VAR 7 77 Ge DH RG 
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M Ge ee ei M 


VEIT, 


Kinderleicht 


ist das Photographieren 
| mil engt 


Ihagee⸗ 
Pa ff» 


Reflex: 
Kamera 


mera der arl. 
tentiert in allen Ländern. 
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SPEZIAL OFFERTEN U- KATALOGE 


HAMBURG, 36- DEUTSCHLAND 


ss ‚—· lee eee 


Johannes Oschatz 


Offene Handelsgesellschaft 


Berlin SW 68, Markgrafenstraße 22 


Fernspr.: Zentrum 661, 3704 Telegr.-Adr.: UHU, Berlin 


KINO- 


APPARATE 


für Theater, Schule 
mas und Haus mns e i — 


„lc we“-Hinemalographen 


für Schulen, Vereine, Theater usw. 


46 
„PESTALOZZI 
Unterrichts - Kinematograph 
mit Stillstandseinrichtung,welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr 
projizieren zu können, Komplett mit 
Dia-Einrichtung f. Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebenstehendeAbbildung. 
D 


‚A 

das bewährte Kino-Licht! 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
elektrisches Bogenlicht; höchst ein- 
fach in der Handhabung! In 10 Mi- 
nuten betrlebsfertig! Leicht trans- 
portabel! Sicherste und beste 
Kinolichtquelle, wo elektr, Strom 
nicht vorhanden! Weit über 3000 
Kinobesitzer benutzen mit bestem 
Erfolg das „Aski"-Licht! Aski" 
gibl auf 20 m Entfernung noch ein 
gutes Kinobild von 4 m Breite. 
Verlangen Sie Spezial- Prospekte ! 
n Günstige Bezugsquelle 

Pestalozzi-Kino! für Wieder-Verkäufer! 


GRASS & WORFF, Inh. Walter v ollmann, 725; cn 


BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 18 GUSTAV 


Y, 2 A Kj 
Fabrikation und Vertrieb von Kinoapparaten und Zubehör d ch ` 3 H EYDE 
Telegramm-Adresse: Kinophot, Berlin, ABC-Code 5. Ausgabe, > % 


GES. FOPTIKU.FEINMECHANIK f i 


| DRESDEN-N. | 


PHOTO- 
ARTIKEL 


fur F achphotographen, 
Kunstanst.u.Fiimatellers 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


Projektionsapparate « Widerstände 
Lichteinrichtungen » Maschinen und 
Material für Filmkopieranstalten 


VERLANGEN SIE KATALOG UND SPEZIALANGEBOT 


ELLE 


»OEBDETFERDTTLETELUURTERURTRETESTERFERT iin 


2ſt 


REDE 
WIKI 


2 aeg e, en, 


0900000, 


GOTZE & JAMMER 


Präzisions-, Preß- und Spritzguß - Fabrik d. m. b. N. 
Berlin N 37, Fehrbelliner Str. 45 


Fabrikation von: Präzisions -Einzelteilen 
für die feinmechanische u. Zählwerks-Industrie, 
lehrenthaltig und auswechselbar ohne Nach- 
bearbeitung aus bewährten Legierungen. 
Antertigung von Bleistiftanspitzern D. R. G. M. verschiedener Art 
und Bleistiftspitzmaschinen. 


KLEISTSTR. 
10 


' 2 TELEGGAMka 

2 , SCHLÜSSELI 

O'P TIH ERK A ABCHNEDITION 
DRESDEN CARLOWITZ CODE 


FFP 


fur Pholographen und Pholohandlungen 


Sämtliche Fabrikäte für das 
Trockenklebverfahren 


Pressen, Klebiolien für Fach- u. Amafeurzwedke 


in nur erstklassiger und zuverlässiger Qualität und Ausführung 


Hans Hilsdorf-Werk, Bingen a Rh. 


Erste deutsche Spezialfabrik der Branche 


Orionwerk Akt.-Ges. 
HANNOVER 


Fabrik photograph. Apparate 


irn 
Rollfilmkameras 


UMPER 
A 
in Wolle und 
Seide (Handarbeit) 


KN E 


> 
— 


-GARNE 
-TAUWERK 


Sehlesisehe Gelluloldwarenfabrik Keindori« Vollmar 
Hermsdori-Städt. Nr. 2 b. Liehau 1.Schlesien (Dischld.) 


-LAUFER 
-MATTEN 


SPEZIALHAUS KRAUT @ KAISER 
Hamburg, Kaiser-Wi.helm-Str. 8 :-Telegr.: Usambara 


für Export, 
laufend lieferbar. 


E. Goldberger 


Beriin - Charlottenburg 
Waitzstraße 16 


Tel. Steinplatz 12904 
nachmittags 2—5 Uhr 


| 
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Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 
krukendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, 
Schreibwaren, Herstellung von Massenartikeln 


— — altrenommierter 

Als Einkäufer Auslandshäuser 

übernehmen wir noch einige erstklassige Auslands- 

Verbindungen, welche unser günstigstes, täglich neues 

Offertmaterial in allen deutschen Erzeugnissen — 
auch Lagerposten ! — ausnutzen wollen. 

Gerspacher & Schwarck, Hamburg, Hopfenmarkt 18-20 


uslanddeuische iie: „DAS ECHO 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— —ũ——' — — 


Nr. 253 


béi 


7 7 / WEL: 72 S 75 ul e e , f ,, ,, TEE EE 
f / ` i PER 7 


be. 7 


KA 
7 DH i 
2 


2 1 ; l anin gih: 
7 H d d: 89 SA Gd We tee 74 
c,,, A ,,, , I) ODER 


Gë 
7 
Le 


P 


MNMiſophon-⸗-Sprechmaſchine 


in neueſter Ausführung 
mit Federwerk oder Motor - Antrieb für alle Stromarten. 


Eine Zierde des Zimmers! 
Stilvoll » Elegant » Hervorragend in der Wiedergabe. 


Pilopbon“ 

„Miloßljon 
Deutsche Sprechmaschinen-Fabrik m. b. H, Altona, a d. E. i 
AUSSTELLUNGSRÄUME: SCHULTERBLATT Nr.29 + FABRIK: HOGENFELDWEG Nr. pl 


Albohart rınos 


Albert O, Hartmann 
BERLIN W57, Pallas-Str. 8-5 


CELLOPHON] 


Resonanz-Musik- Instrumente 


da Musikwarenfabrik_ 2 
= G.ADoerfel Brunndöbraisa&e 


3 WT EGRUNDET IM JAHRE 1848 
FABRIKANT: 2 Be Tln N 12 VERKAUF NUR AN GROSSISTEN u. EXPORTEURE., W 
Zonophon S a eyy Export nach allen weltteilen, 
Ritterstr. 111 TOR a Bedeutende Fabrik fur 
| A Mundharmonıkay Wiener 
Platten H Nadeln = WM Accordeons Magdeburger 
Ir SS WAR Accordeons, Concerlinas® 
$ A IN Zussaccordeons u Musik 
rucksachen è 3 
. A (Weitberühmte Marken 
in Deutschland herstellen lassen Condor Dora, Novität, 
erspart viel Geldi "Reveille”)Drehorgeln, 


chose 
DA Leier- 


Wir úbernehmen die Anfertigung von Prospekten, Kata» 
logen, Preislisten, Offerten, Kostenanschlägen, Plakaten 
in jeder Sprache. — Besonderer Wert wird bei der Her- 
stellung der fremdspracbigen Drucksachen auf die typos 
graphische Anordnung gelegt, die dem Geschmak des 
Landes angepaßt ist. Eine reiche Anzahl ausgeführter 
Arbeiten steht als Muster zur Verfügung. Anfragen er- 


Die befte beten a. d. DRUCKSACHENDIENST AUSLAND» 


erer 


Refo nanz- VERLAG G. m.b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 
Spredimafchine Me: man 0 
Kee E 


Verlangen Sie Katalog! 


Nur echt mit obenstehender BERLIN S14, 
Schutzmarke „Dresdener Straße 50/51 
Resonora-Werke Fabrik 
GmbH.(12494) Detmold von>Sprechmaschinen. 
Tonarmen, Schalldosen usw, 


ADOLPH GEYER NACHT 


HOFPIANOFABRIK EISENBER 
GEGR:1877 
KATALOGE UND PREISLIST 
GERN ZU DIENITEN. 


„laufwerke, Schalldosen, Tonarme 


y wi yas Plattenteller, Aufzugskurbeln 


— Qualitätswaro. Katalog gratis und franko 


G. BENZING & Co., Spezialfabrik für Sprech» 
maschinenteile, Schwenningen a. N. 6 


Musik - Instrumenten -Fabrikanten 


MEINEL & HEROLD 


t Klingenthal I. Sachs. No. 2 E (Deutschland)! 
Markhausen (Gzecho-Slovakia) 
Alle Musik-Instrumente für Orchester und Heim. Verlangen 
Sie Preisliste unter Angabe der gewünschten Instrumente 
oder Muster-Sortiment gegen Bezahlung. 
In diesem letzten Falle bitte uns auf Ihre 
Wünsche aufmerksam zu machen be- 
treffend Preise und gewählte Instrumente. £ 


Spezialisten in dieser Brandhe. MEESCHTER 
Im geschäftlichen Wettbewerb 
wird stets derjenige siegen, der überdie besten E N 


BEZUGSQUELLEN 2 
verfügt. Diese erfahren Sie am schnellsten und A N J G E N 
sichersten durch Einschaltung einer Serie von 


AUSLANDVERLAG d. M. B. M., 


in „Das Echo mit Beiblatt 


lreiche 
Export · Revue“ Sa alben aus allen Teilen 


derWeltbeweisen dieWirksamkeit dieser. S 
rubriken. Wenden Sie sich bezöügli 


BERLIN zw 10, Krausenstraße 38/39, Abteilung Kiein® 
Wir bitten bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug ZU nehmen. 
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" Rasiermesser 


und andere Sorten liefert preiswert 


ab Lager 


HEIN RICH WULFF Q CO. 

eh ea 
KÖLN, BELFORTSTRASSE 9 
Sum 


Selbstrasierer. 


Nur mit der 


-KIRSTEN- 


Schleifmaſchine 


werden u. bleiben 
Ihre zweifchneidigen Klingen 
haarfcharf 
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EXTRA" 


. er 
a fösierapparale 


aus Messing, gebogene 

Form mit einfscherund 

„Jnnenverschreubun 5 

lose u. komplett in Ehuls 
sowie 


Rasierklingen 


fabrizieren 


Hessische Präzislonswerke Hermann Bleske Vum be 


rankfu M., Hohenzollernstraße 12 
Zur Messe In Leipzig: Turnhalle Leplaystr., Koje 129 
„ | „14 „„.... . 0... 
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Rusierupparnte 


LAAAAAA 


Marke 


Ganz aus Messing. 


Hochalanzpo iert, vernickelt u. 

versilbert, erstklassige Aus- 

führung für gebogene Klings 
(mit oder ohne Etui) 


Westentaschenformat 
Verschiedene Ausführungen 
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Rasierapparate- Garnitur im elegant. Nickeletui 
enthalten Apparat, Pinsel, Seifendose u. Klingenbehälter 


Für alle Apparate passen sämtl. Klingen wie Gilette usw. 
HI 
i/Hannover 


Telegramme: Postfach: 595 
-Präzision- Fernspr. 154 


Größte Spezial-Fabrik Deutschlands 


Telegr.-Adr.: Telepr.-Adr.: 
TR ARNA Paul Fraenkel Ba: 5 67 


Werkstätte für Präzisionsmechanik 


Berlin SW61, Gitschiner Straße 91 
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Ta haben bereits die 
e MI — — usende von Auslandslirmen Wirksamkeit der 
k Ca Kleinen Anzeigen“ zur Erlangung von 
Stahlwarenfabri = H Geschäftsverbindungen mit Deutschland erprobt. Machen 


Deulsqlandbesucer! “( rm Rasiermesser, :| |si EN E 
Weeer (afl Einst Kirschner : Klingen, :|jAusLANDveRLAG G. M. B. H., BERLIN SW 15 
Der Auslandverlag GmbH., SOLINGEN (F. 2) Bestecke und: 
Berlin SW 19, Krausen- 3 M ikür- Artikel üehrüder Theunissen, Solingen (Rheinland) 
straße 38/39, weist Bezugs- Fr, a Rasiermesser, an Y j tahlwarenfabrikation SS 
Dellen nach und gibt an! Bestecke, Ta- : fabriziert E liefern _ BE pa EEN 
uskünfte über Reise- und — : Paul$tommel : 8 Se — — — 


Verkehrsmöglichkeiten, Bäder usw. Artikel usw. 


Auskünfte werden kostenlos erteilt. 
Katalog zu. Diensten 


— en 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. 


= Stahlwarenfabrik S — - 
= zi | Rasiermesser — Rasierapparate — Rasier- 
— klingen — Taschenmesser — Tatelbestecke 
` ben ef — Soheren 
Korrespondenz: englisch, französisch, holländisch 
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Sorgfälhige EE 
S Hergestellt von den e 
Deutschen Fensterglashütten 
Heinrich Hildebrand in Triebel N-L 


Generalvertrieb durch die Firma Erich Mohr. 
Pla Leet? nd A ohlglas King ele e dé UNG vorm Eduard Kontnjj6lawertriebrbüro GmbH 


Dresden-A1 Papier Uhlengasse 7 Berlin W9, KönigimAugustastr. 4 
e ernsprecher 2 07 hA Z Em $ fernson of ee 15841 
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Empfehlen 
sehr preiswerten, 
vorzüglichen, in eigener 


KELLEREI hergestellten 


Wunnt umumung: 
WU HUTT 
"Mitt Htunugugnupnmuugeumgdte 


| | | Holländisches Fabrika 
raubenſenñkk r 


in (Inhaber Holländer) 
Aa n me. : = z 


erten unter J. E. 5115 
an Rudolf Mosse, 
in SW 19 


H EXPORT-VERTRETER GESUCHT db 
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Export-Revue“ Bezug ZU nehmen. 
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Altrenommierte, leistungsfähige 


rheinische Likörfabrik 


| gebraucht, gut erhalten, für zwei Sei- 
ten Doppelproduktion, Bogen- 


sucht Verbindung mit gut fundierter, 


Angebote auch mit Schilderung der Absatz- 
verhältn sse unter D. D. 778 an Dag‘ 
Dt. Anz. - Ges., Köln, erbeten, 


lag GmbH., Berlin 8 W 19, Krausenstr. 38/39 


21. (247.) Preußisch-Süddeutsche 


Klassen- w Lotterie 


750000 Lose u. 300000 Gewinne von zusammen über 
7 e 
1, Milliarde Mark 


Höchstgewinn auf ein Doppellos: 


25000000 Mark 


Hosenträger 


liefern preiswert und gut 


GEBRÜDER TALLE 


BAUTZEN I. 8. 


VERTRETER 
in allen Ländern gesucht 


| Ziehung 1.Klasse: 9. und 10. Januar | 


Beteiligung jederzeit. Original-Vollose oder 
amtlicher Gewahrsamschein für alle 4Klassen: 


Achtel Viertel Halbe Ganze Dopppel'ose 
375 M. 750 M. 1500 M. 3000 M. 6000 M. 
Einschreib-Porto und Listen 350 Mark extra. 


ANDREAE, rer 


Staatl. Lotterie-Einnahme - Postsch.- Konto: 15 154 


Leistungsfähige 


Hosenträgerfabrik 


sucht 


Auslandsvortreter eventi. Großabnehmer 


Angebote unter M 3444 an die Ann.-Exped. 
JAK. VOWINCKEL, ELBERFELD, 


, DIE 


MODEN-PLASTIK ER-BE 
ENTWURF: BILDHAUER RUDOLF BELLING 


bringt in formvoll- —endeter Linienführung 
A modischen Gegenstände zu 
vollkommener Eigenwirkung 


A 


(RN NRSeN NNN TIST 
KE 


Man fordere ausführlichen Prospekt Eo mit Abbildungen von der 


Erdmannsdorfer Büstenfabrik G. m. b. H. 


Berlin C19, Seydelstr. 8/9 f 


Alleinige Exportvertretung und General-Export-Depot, Harder & de Voss, Hamburg 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Rolallonsmaschine | 


| | 
bekannter Exportiirma, welche S piri- | größe 56X40 cm, mit mod. j 
tuosen [la.-Oalität und Au mac ung) s Stereotypie sofort 
in groBen Mengen nach dem Aus. | verkäuflich | 
land vertreibt und hierfür über erst- : ? ! 
kbassige Verbindungen verfügt. Ausführliche | * | 


Angebote unter „C. D. 603“ an Auslandver- ; 


2 
| 
L t- E S N 


rer 


Enochale pharmazeuf. E findung!? 


„Hanefor“ 


Hompresse ohne Eis und Chemikalien 


— | 5 ù s — Es 
Arztlich erprobt bei Fieber, Nervosität, 
Kopfschmerz usw. Eine Prob kompresse 
2/2 shilling franko im voraus 


Temperaior“ 


9 
Kühlschrank ohne Eis und Chemikalien 

Aussehen wie jeder Eisschrank 
Temperiert Getränke, Fleisch durch 
Wasserverdunstung auf ca. 10°, 
d Größen. Kleinste Größe . £ 5.—. fob. 

Alleinvertretung für einige Länder 

bel Jatresabschluß noch frei 


RICHARD GOSSOW & & 


Kommandit-Ges., Berlin-Charlottenburg 5 
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Dachpappen 


und teerfreie 


Spezialpappe 


in Qualitätsherstellung 


edman 
Hurz/eistige Lieferfrist für 


EXPOR T Zë Ze, 


ch MACHF. „ 

FRANZ BECKER G. RI. B. H FRITZ FELDMANM 
EXPORT- und IMPORT - VERTRETUNG der N SEL 
Fa. BUSSCHER & HOFFMANN M. B. H rents 


DACHPAPPEN- und ASPHALTWERKE KE 
BERLIN Wo, Potsdamer Straße 22h. Ai 


Grossisten und Exporteure 


& bitten wir unsere Prospekte u. 
S Sonderangebote zu verlangen. 


© Berbi-Fabrikate sind gut, 
S erprobt und preiswert, auch Sie. 


O. m. b. H i 
Export — Import 
Berlin NW6, Luisenstr. 19 


Abt.: Berbi-Ges. m. b. H., Köln a. Rhein 
Telegr.-Adr.: „Berbi Köln“ Zë 


Fabrikanten von hauswirtscha’tlichen 8» 
Maschinen u. Haus- u. Küchengeräten * 


Berbi-Konzern Nürnberg È 
SS 


I zn 20 20 Zn Zn ON ZN SR ZA AN ZA GI DN D 


Unentbehrlich 


und von ausgezeichneter Wirkung zur Fr- 
haltung u. Wiedererlangung einer guten 
Figur, bei Korpulenz. Fe leibigkeit u. 
Erschlaffung der Bauchmuskulatur ist 


S Mars- Gürtel 


(für Herren und Damen) 


RE Äußerst angenehmes Tragen. 
2 y Illustrierte Broschüre E. M. mit Angabe der 


yzy 


Gegründet 1825 


Heinr. Rüppel&Sohn 
Hamburg / Bremen 


Spedition . Lagerung 


Verkaufsstelle gratis von 


SEN "ANA 3 * 


| Versicherung 
e Firma Wilh. Jul. Teufel, Stuttgart 

S Man achte beim Binkauf auf d. Namenszug Clet 2 

e IV IN INES 


TAIERE TIENOIN AAA 


Louis Bauermeisier / Vor 


Einfuhr u. Großhandlung In Feinkosi 
Gegründet 1908 KÖNIGSTRASSE 21-23 


liefert zu Tagesprelsen: t 
Echten russischen (Astrachas) Malossol * S 
Deutschen Seelachs-Kaviar, grobk, - Marke JO 
zZ Rotlachs in 4 éi Sasra 
schildkrötenfleisch in Dos 
. alle Sorten Fisch- Frucht- u. Fleichkonser d. 
Verlangen Sie bitte den neuesten 


aren 
[ung DIG USEC AN ` 


Export aller 
Mittelsit. 9.76 
Uert 

für die 


Hamburg 2, Mittel 


Erzeugnisse’ Abgabe» 


Utensilien - Fabrik EXDori » * Import 


Alteste u. größte 


Heinrich Willmes, 


Stick- u. Strickmaschinen, Landwirtschaftliche 
Spez.: Nähmaschinen u. Ersatzteil Kee le, Fleisch- 


Verireier 


e | Schilling & Brünin ng | für Wäsche, Schürzen und 

Emil Lüdke | BREMEN | Kittelkleidchen sucht alte, 
vorm. Carl Hahn Rembertistraße 93 leistungsfähige Firma. 
& Sohn G.m.b.H. 


—————.—. . 4 
JENA i. Thür., 22. - B. Lev Berlin (2 
Man verl. zro Katal. gratis, | Import * Export 8 CL 25-26 


IE Studenten- 


bearbeltungsmaschinen, Bäckerei- 


maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren all ar 
Porzellan- und Steingutwaren, Helz- und Ko er e 
Apparate u. Bedarfsartikel, Elektr. Beleuohtungek We material, Sportartikel, 
monlums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren sch . — 


wagen, Galanterlewaren, Bijouterlewaren, Spielwaren, 


Seltenheit! 
— — — — 


Einige gänzlich unbenützte Exemplare 


300 versch. Tee? sh 2/1 E 2 Deutsche 0 
h A 2 
Gazette des Ardennes 4 2 — z 


) gegen Höchstgebot abzugeben 


Filangebote his 20. Januar '923 


Wilhelm Schumm, Stuttgart 
Schlosserstraße 35 lelegıam - 


Adresse: Schuwe 
H 


Max Herbst, 1 A ir 


Illustrierte Preis- te e 
tiste auch über Krieg sno T— ` 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche, E N en VE 
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INTERNATIONALES 
BANK 3 SPEDITION S -GE SCHAEFP 
LAGERUNG § LOMBARD 


HAM B URG 
BREMEN - BERLIN · NEW-YORK 
STETTIN: DANZIO -KOBLN · MAINZ 
AUF ZUVERLAESSIOKEIT ERPROBTE 


VERTRBTER 
IN THABFEN 


WIR EMPFEHLEN UNSERE BESONDERE 
STENLOSEN NACH 


KES NEUER GESCHÄFTE 
DEUTSCHER| III 


27 Jahre alt, Kaufmann, led., | 
GroßeBäckerstraße2/4 


Drot, der russischen und pol- 
nischen Sprache mächtig, 

5 im Jahre 1896 

des: A. B. C. 5th Ed., 


mit den Verhältnissen in 
Rußland und Polen vertraut 


int pass. Stellung 


alsRoisend. Korrespondent etc. 


Bentley 's compl. Phrase 
a Marconi International 


Pr.Refer. steh. zur Verfugung Zelt er Palm. 
Gefäll. Offerten erbeten an: paas eg ea 
ibre etc. Port: 

Michael Bartmann Alle deutschen Waren 


Regensburg, Kumpimühleıstr. 56 


Ausiandsposten! 


ca. 5000 m Flanschenrohre 108/100 mm 


S e 
0 


haltiert u d bejutet äußerst einnt'g abzugeben 


. Districh L8 / Berlin, Babelsbergerstraße 7. 


‚HOLLAND. 


W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internat onale Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vereid. Verwiegung usw. 


Auslanddeuische 


Das Echo 


| METALLUM 


Aktiengesellschaft 
Berlin NW 7e 


Telegr.- Adr.: Ironmetal Berlin - Codes: ABC 5th 
& 6th Ed., Lieber's, Western Union, Rudolf Mosse 


allererster Qualität, be- 
Zuckerrüben- 


sonders 
samen + Rübensamen 
Gurkensamen . Salat- 
samen - Weißkohlsamen 
. 
samen. Versenden in 
alle Welt und stehen 
mit Katalogen jeder- 
zeit gern zu Diensten. 


Carl Beck & Comp. 


Quedlinburg a.H. 
Telegr.-Adr.: Samen- 
export Quedlinburg. 


ENPORT 


nach 


england! 


Fabrikanten technisch. 
Artik. woll. hre Adress. 
weg. Konsignationslägern 
ın England die durch 
Za. lung garant werden. 
aufgebeu unter Chiffre 
0. b. 60 1 an d Ausland- 
verlag G m. b. H. Berlin 
SW, Krausens r 38-39 


Amst-rdam, Hudig & Peter 


Postfach 1058. Speditionen 
nach allen Weltteilen. 


Bei Möbelfirmen Für unsere Spezialmaschin.: 
guteingeführter este Neuheiten Feilenhaumasch'nen, Metall. Fahrräder 
Vertreter tar Export wm druckbänke und Ovalwerke Schreibmaschinen 
e — Musterkollektionen werden solvente Nähmaschinen 
für Skandinavien „ 3000.— Sprechapparate 
von leistungsfähiger Stets Lagerposten Ve rtreter Pers onenaut os 
Ledermöbelfabrik Wi. Rell & Co, in allen Ländern I M ot or A ä d er 
te 
gesuc nt Bertin 4 * sofort lieferbar SE 
— EEE Linkstraße 180 g esuc h t " |H.Fr.Schätze, Gotha l. Th. 


Fabrikation / Export 


Sternhelmer & Jung, 
Frankfurt am Main 


Bohner A Kö'le, Naschinen- 
| fabrik. Essiingen am Neckar 


lest und abonniert 


4 HOLZPERLENFABRIK 
das „E C H O SCH 1 
ebau 1. Schlesien 
SEMINARE SUCHT VERTRETER 
= , = 
= E. Richard Dietzsch . Geyer i. Sa. 
E Telegr.-Adr.: Erdie Geyersachsen l ° = 
= fabrik I| 
= skwar”. E | PEZA Fehi enen 
= Wir = - 3 d Kriegs- und Um» 
= * u. se RK stur: in Sätzen 
= mpf = Nu paketen. Zur 
= tru Zentralbũro: = Probe 10t Kriegs- 
= Chemnitz, Gartenstraße 12 S | marken EE e 
= e Code S kete lieferb. Gr. Preis]. u Zei- 
= Telephon 1660 . Marconi = tung geg.Doppelkarte Albert 
Sim eee , Friedemann, Leipzig, Fioßptatz At. 


Der Induſtrie⸗ und Handelsteil 


dieſer Zeitſchrift erſcheint auch in engliſcher, franzöfifcher, 
italieniſcher, ſpaniſcher, portugieſſſcher und ruſſiſcher 
Sprache. Anfragen und Beſtellungen find zu richten an 


Auslandverlag G. m. b. H. / Berlin SW19 / Krauſenſtraße 38:39 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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— 


Export Auskunftei 


AUSLANDVERLAG GMBH, gem SW19, KRAUSENSTR.38/39 


steht den ausländischen Beziehern und Geschäftsfreunden unserer Zeit- 


schriften unentgeltlich zur Verfügung. Infolge ihrer ausgedehnten Bezie- 
hungen zu Fabrikanten, Exporteuren, Importeuren, wirtschaftlichen Ver- 
bänden, Behörden ist sie in der Lage, ihren Geschäftsfreunden in jeder 
Hinsicht von großem Nutzen zu sein. Besonders befaßt sie sich mit der 


Vermittlung von Geschäfts verbindungen, 
Besorgung von Vertretungen, 
Nachweis von Abnehmern f. Landesprodukte, 
Erteilung von Kreditauskünften. 
Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit und fügen Sie Mk. 50, — bezw. 
den Gegenwert in Ihrer Landeswährung für Porto bei. Wir werden 


uns dann sofort bemühen, Ihnen die geeigneten Auskünfte, Ver- 
bindungen usw. zu verschaffen. 


Zur wirksamen Unterstützung dieser Abteilung haben wir eine außerordentl. 


praktische Einrichtung 


geschaffen. Es sind dies die Anzeigen- Rubriken im „Echo“ und in 
unseren an alle an der Aus- und Einfuhr interessierten Pirmen ver- 
teilten „Vertraulichen Mitteilungen” unter den Titeln: 


Ausland- und Übersee-Firmen, die für eigene Rechnung kaufen, 
Ausiand- und Übersee-Firmen, die Vertretungen suchen, 


` Rusland- und Übersee-Firmen, die Landesprodukte anbleten. 


Die gesamte deutsche Ausfuhrindustrie, der Export- und Import- 
handel liest und bearbeitet regelmäßig diese Anzeigen. Die dadurch 
erzielten geschäftlichen Erfolge sind daher überraschend groß. Beweis 
hierfür bilden die täglich in großer Zahl eingehenden An- 
erkennungsschreiben aus allen Teilen der Welt. 


Verlangen Sie Kostenanschlag unter genauer Angabe 
des gewünschten Textes, For mates usw. usw. vom 


Auslandverlag GmbH., Berlin S Wie, Krausenstr. 38739 


0.0 
000 
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rare ipaka- wer 
4 NZ Bestecke | 
— sowie 
Scheren. 


Stahlwaren als Spezialität liefern 
In jeder Qualität auf Spezialan- 
frage. Solvente Vertreter gesucht. 
Alexander J. Chyba, Hamburg. 


Eigenes Fabrikat. 


Walter Bernhardt & Co. 
Ohligs-Solingen. 


ipaka. 
Silberwaren, 
Hotel- und Tafelgeräte, 
Bruno Scholz, 
Metallwarenlabrik, 
Aue in Sachsen. 


- nenn 
bzlehblider für Möbel, 
der, Maschinen u. Re- 

klame, Spielbog. u. Albums 

für Kinder. Berliner Kunstver- 
lag David Loeser, Berlin SO, 
. Michaelkirchstr. 4. Telegramm- 
Adresse Abziehbild Berlin 


bziehbilder für alle itwäs_ herei- 
Industrien. Maschinen. 
Abziehbilderfabrik Stempelmaschinen, Wasch- 
Carl Schimpf, Nürnberg. | nasch., Zenit, Plätterelmasch. 
Arthur Hammer & Co., 
bziehbilder für In- Wäsch,-Spez.-Maschinen-Fabrik 


dustrie und Reklame. 
Nbg. Abziehbilderfabrik 
Troeger & Bücking, Nürnberg E. 


Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4 
FVP 
A äre „Hea“.-Rein— 


Aluminium- Haus- und 
cetylenbrenner in 
bekannt guter Qualität. 
„Bergina“ Bergwerk und 

Industrie A.-G., München. 


Are 
Schweiß- und 
-Schneidanlagen, 
Schweiß- und Schneid- 
brenner liefert 


Klichengeräte. Hohlwaren 
in höchster Vollendung. Spezial- 
für den 


Kollektionen Export. 


Metallwerk Hermann Engelhardt, 


Autogenwerk „Rhöna“ 
É ee Aktiengesellsch., Arnstadt (Thür.) 


J. Buttgereith, 


Eisenach (Germany). n 
dressen aller Branchen, 
nde und Berufszweige i alität. 
vom In- u. Auslande liefern * GE 


zuverlässigst August F. Brode, 


Berlin S 14, Dresdener Str. 80 Leistungs- 


fähigkeit. 
Hansa -Werk, 
Komm. - Ges., 
Unterbarmen. 


Wilh. Schröder & Co., 
Metallwarenfabrık, 
Lüdenscheid in Westf. 


enthall. S. 


Kt- Kunst. Naturauf- 
nahmen mensch). Körper- 
Schönheiten in natur: chien, 
sehr wertvollen Wiedergaben. 
Größter Aktkunst-Vetlag. 1000- 


F. A. Rauner. Ming 


luminium - Eßbestecke 
liefert als Speziavität 
Rheinische Besteckfabrik 


eg de Ritterskamp & Co., 
Dale AKI- Ei 
. | Mettmann (Rlieinld.) 
Original-Hand- e luminium-/ 

abzüge in fünf und Alpaka- ) 1 
Größen 9 12 Eßbestecke. TN 
bis 24x30 cm. e 
1 Nickt- Metallwaren- 57 

leit. d. wunder- d i 

vollen 4 At- ERRANG ATAMIN; | 
bände mit je E Dortmund. 

20- 50 hochwertigen Aktbiſdern, 

Prächtige Auswahlsend., damit luminium« 

auch die 2 feinen Aktkunst- und Alpaka- 
Kataloge mit 300 Aktbildern, Sbestecke 


schon geg. M.5000,-- M. 10000. 
u. mehr. A t-Kunsthlätter, Akt- 
Kunstkarten. Bedeutende Akt- 
Werke, 25 Jahre Aktkunst-Arbeit 
des Verlag der Schönheit, 
Dresden-A.24, EO. 


Iba-Fleisch- 


a Kn * Set 
SE; 
EJ 


liefert preiswert 


Hans Gesink, 
Mettmann, Rheinland. 


(umintum- _ 
Haus- und Küchengeräte 


prompt. 


Fr. Linke. Emaille und Metall- 
warenfabrik, Neheim i. 


Westf. 
Spezialitäten in Haushaltartikeln 
und Neuheiten. 
Richard Ruth, Berlin SW 19, 
Jerusalemer Kirche 2. 


. ĩͤ Fe 
Ikohol, 90-98 %, für 
techn. Zwecke u. Konsum 
In Eisenfässern. Exp.-Co, 


Zum Braunfels“ G.m.b. a SF 
rankfurt a. M. 


luminium - Haus- und 
Küchengeräte 


aller Art 
liefert prompt 
Aluminiumwerk 


Wiehl (Rheinland). SI 


Ewald Wendel 
G. W. Bi Bi; 


luminium-Kochg-schirre, 
Aluminium- und Alpaka- 
Bestecke, Thielen & Co., 
Mettmann 3 (Rheinland), 
Deutschland. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


luminium-Koch- 
geschirre, 
artikel „ 
nach Zeich- ag 
nung u. Muster, 
Schaufenster— 
gestelle, 

Fleischerladen- 
Einrichtungen. 


-minlumwarcniabrik Ambos, 
G. m. b. H., Dresden- A. 30, 


Augsburger Straße 79. 


luminium-Koch- 
Wasser- 


eschirre, 
essel, g 
Salatseihen, 
Schüsseln, 
Bestecke 
usw. und Ia 
Nickelwaren. 


Heinrich Berndes, 
(Ruhr). 


Neheim 


luminium =- Koch- 
geschirre, -Bestecke. Tou- 
risten-u.Militärausrüstung. 
aus Rein-Aluminium. Gießerei- 
u. Walzfabrikate. Freudonia- 
Werke, Fabriken f. Alumin.- u. 
Metall- Verarb.,Freudenberg1.W, 


luminium-Koch- 
geschirre, -Bestecke 
und andere -Massenartikel. 


Meier & Schulte, Metallwaren- 
fabrik, Neheim in Westfalen. 


luminium =- Löffel, 

-Gabeln,- Teelöffel, -Messer, 

-Kochgesch.,-Wasserkessel, 
-Schmortöpfe, -Pfannen usw. 
liefert als Fabrikant 


Schutzmarke ges. gesch. 


Fritz Susewind, Bestiecktabrik 
Mettmann, Rhld. 


luminium-Pulver 

für Industiie und Feuer- 

werksfabriken. Gebrüder 
Schopfio: her, Fürth-Bay. 11. 


ristenartik., Kochgeschirre 
Bestecke usw. Alfred Gem- 
bruch,Metallw.-Fabr.,Lüdenscheild 


ANE 


luminium = Wasser- 
kessel, -Kochveschirre. 
Metallwarenfabrik 
Beckmann & Co., G. m. b. H., 
Bar men. 


kästchen, Uhrständer aus 
Glas u. Bronze mit u. ohne 
Ansichten. Metallwarenfabrik 
Aug. Hölzel Nachflg., Berlin- 
Charlottenburg, Am Lützow 4a. 


nilinsalz, Chlorcalzium, 
A Chlormagneslum. 
M. R. Marcus, Hamburg 36. 


Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5 th Ed. 


A* denken, Schmuck- 


mikal. Schliack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Telegr.- 
Adr. : Schliadam. Bentley’s-Code. 


AT seni Anilinöl,Che- 


Extra-Anfertigung von An- 

sichtskarten u. Alben nach 
Photos. Großer eig. Verlag in 
Genrepostkart.all Ausführungen 
für jede Gelegenheit Muster u. 
Preise stehen zur Verfügung. 

Kunstanstalt 

Theodor Eismann, Leipzig 3. 


ege 


Massen- 


Bedarfsartikel 
für Pharma- je und Chirurgie. 


Art, einfarbig und bunt, 


liefert schnellstens 
Vorlagen (Photographien) 


Magdeburger Lichtdruckanstalt 
Magdeburg. 


And Dar für Wasser, 


Richard Kramer, 


Gas und Dampf, 

Absperrschieber, 
Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne,Anbohr- 
Rohrschellen, Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 
denstöpfe usw. 

Exportkatalog 3. 


Armaturenwerk Bopp&Reuther, 


Mannheim - Waldhof. 


Wasser, Si 

Dampf, 

Bad, Toilette, 
Gegr. 1891. 


Holzthiem 


Nachf., Chemnitz, Metall- 
gießerei und Armaturenfabrik. 
A ze Et een ek 


rmaturen für Wasser 
Dampf und Gas, Kondens- 


töpfe. 
& Becker, Akt. 0 


es., 
Frankenthal (Pfalz). GE 


rmaturen aller 
A Art für Dampf. 

Schumann & Co., 
Armaturenfabrik, 


Leipzig 51 — plag witz. 


rmaturen für 
Wasser u. Dampf. 
Vereinigte Jaeger, 


Leipzig- Eutritzsch. 


Ae 7 
Ventile u. Hähne 
aus Rotguß. 
Westfälische 
Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Bielefeld. 


ermel-, Strumpf-, 


Sockenhalter. 


Verlangen giii er, 
Sie Spezial- Fla 
Angebot u. . Flasfi eh 


Muster- Mt 
sendung — 


ein 5 Kilo-Paket — geg. Einsend. 
v. le od. entspr. Valuta i. Scheck. 


Allein. Hersteller: Flach- Feder- 
Fabrik „Elasti“, Hamburg 5, 
Böckmannstr. 15. Musiersend 


kommen sofort nach Eingang des 
Musterauftrages zum Versand 


schenaufberei- 
tungsanlagen zum 
Rlickgew. von KKS u.Kohle. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


etherische Oele, 
A chemische Produkte, Limo— 

naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester- 
weg, Magdeburg -S. 


uskunftei 
„Welt-Detektiv“ 


Robert Noack, GmbH., 
Hamburg 36 E. 
Verbindungen In- und Ausland. 


„Weit- Detektiv“ 

erled. alle priv. u. geschäftl. 
Ermittl., Auskünfte usw. Gegr. 
1905. Nachweis v.Bezugsquellen 
Direkter Einkauf aller Waren für 
ausld.Käufer. Höchste Leistungs- 
fähigk., daher größte Inanspruch- 
nahme v. all. deutsch. Instituten. 
Viele taus. ehr. Anerkennungen. 
Berlin W 82a, Kleiststraße 36. 


A“ Weit-De Preis 


und Werkzeuge, speziell 
für den Export, liefert 
prompt und preiswert 
Ferdinand Hartmann 
6. m. . H. 
Frankfurt a. Main. 


Verlangen Sie unseren 
Katalog Nr. 12. 


Ae Werkzeuge spezie 


* 


Ansichtskarten jeder 


nach 


A für Gas, 


Klein, Schanzlin 


Gas, 


Rothe 
& Siemens-Werke Akt. Ges., 


S A S | 
utomobil-Zubehör 
Vergaser, Zündkerzen, 
Küh wasserthermometer, 
Benzinfilter „Kipp-Stop ps“ u. 
Brennstoffspar. 
fabriziert erst- 
klassig u.liefert 
prompt zu vor- e 
teilhaft.Preisen 
u.Bedingungen 


Schleewerk A.-G., 
Birkwitz (Bez. Dresden). 


uto - Suchschein- 
werfer, Verblend- 
scheiben usw. Vertreter 
in allen Ländern gesucht Oscar 
Epperlein, Magdeburg-N. 17. 


uto - Trittbrett- u. 
Profil-Schienen in 
Messing, Aluminium und 
Eisen. Aluminium-Belagbleche. 
W. Schade, Plettenberg l. W. 


Fabrik gegründet 1887. 


Unentbehrliches 

uto -Zubehör ist der 
Elektrische Vulkanisier- 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulcan » Electro. 
Ueberall patentiert. 
Repariert. 
Decken und 
Schläuche 
auch bei d. 
größt.Defek- 
ten absolut 
zuverlässig, ohne jede Ueber- 
wachung u. ohne Thermometer. 
Verbrennen des Gummis ausge- 
schloss, An jede elektr. Leitung 
v.109-250 Volt anschließb. Kann 
im Werkzeugkast. mitgef. werd. 


C. W. Kress & Co., 
Frankfurt a. M., Kaiserstr. 42. 


äckerelmaschinen, 
Spez.: Original-Drehhebel- 
netmaschinen 
„Eberhardt“, billigstes 
System für 
alle Teige, 
Tausende in 
kurzer Zeit 
verkauft. 
Exportartik, 
erst. Ranges. 
Lieferbar 
sofort in AL 
all. Größen. % zu 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 


Großbetrieb für alte Bäckerei. 
und Konditoreimaschinen. 


äckereimaschinen. 
Export 
seit 1891. 
Aachener 
Misch- und 
Knet- 
maschinen- 


In 


fabrik Peter Küpper, Aachen 9, 


äckerei- Maschinen, 
Original-Drehhebel- 
Knetmaschine 
„Lusatia“, 
bestbewährt. 
Drehhebel— 
system mit 
zwangsweise 
rotierendem 
Trog. besond._ 
geeignet für ki 
Export. 
Liebscher & Sohn, Maschinen- 
fabrik, Großschönau I. Sachs, 


Spezialität: 
Teigknet- u. 
Teigteil- 
maschinen. 
Albert Mohr, 
Maschinen- 
fabrik, 
Halle (Saale.) 


ee 


Bezug zu nehmen. | 


Lu 


3030 


äckerei- und Kon- 
ditorei- Maschinen 
z. B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Eismaschinen, 
Eiskonservatoren, 
Teigtell- 
maschinen, Knet- 
maschinen usw. 
erstklassig. 
Paul Feller & Co. 
Masch.-Fabrik, 
Halle a. d. Saale. 
Bek. Exporthaus. 


äckerel- und Kon- 
ditorel- Maschinen. 
Knetmaschinen, Rühr- und 
Schlagma- 
schinen, 
Wirk- und 
Auspreß- 
maschinen, 
Teilmasch., 
Mandel- 
Relb- , 
masch., Eis- — —— 
maschinen. Hoening & Co., 
Maschinenfabrik, Dortmund. 


äckerei-Teig-Teil- 
maschinen In 11 ver. 
schiedenen 
Art., Backtröge, 
Siebmaschinen, 
Sackausstaube- 
maschinen, 
Knet- u. Schlag- 
maschinen. 


W. Ritter, 
Maschinenfabr., 
Halle (Saale). 


Schnelle Lieferung nach allen 
Ländern der Erde. 


acköfen u. Bäckerei- 
maschinen f. d. Export 
H 


Mairich A.-6., Berlin-Weißensee. 
EE regeE 
adeöfen füt Gus, Kohle 


R und Holz. 


Metallwerke Knodt A.-G., 
Frankfurt a. Main. 
B Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens- Werke Akt.-Ges,, 
Leipzig-Eutritzsch. 


Beate, Guten in be— 


adeöfen für Kohle und 
Qas. 


kannter Güte, geschweißte 
Verbindungen, silberglän- 
de — i 


— — 

A See 
g EE: 
Kb 1 h 


e, 
Schwarzenberg, Sachsen. 


To 2 
Krausswerk 


and, Hutband, Putzband, 
Schnürband. 


Carl A. Fürst & Co., 
G. W. BD, H. 
Frankfurt am Main. 


andoneons 
und Concertinas 
never Rane 


Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 
Carlsfeld, Sschs. 24. 


Wir billen be 


Zigarettenspitzen usw. 
Dreharbeiten.Muster- f 


einsendung v. £ 1.—. / 


Das Echo 


Nr. 2058 


arometer. Spez.: Reise- eleuchtungs- Ijouterie aller Art, echte lider, gerahmt, auch rund 
B und Autobarometer, Haar- körper für u. unechte. Spezial.: Elfen- und oval, Photographie- 
hygrometer, Höhenmesser, Elektrizität bein u. Beinschmuck. Gebr. rahmen. — Schnellste 
Barographen, Hygrographen, [und Gas Dinger, Berlin 8 14, Prinzenstr. 75.] Massenanferti Kei für den 
Thermographen. Barometer- Rüster CC ii: At Export, ack & Mey, 
tabr. Emil Scholz, Hamburg 22. & Gerling er, Bieter Berlin S, Wallstraße 57, 
arometer aller art. "in old Silb„Aipaka. ilder und Postkarten 
Barographen, Thermo. | Fabrik u. Muster- 3 8 ER Gemälde-Imit., ölplast,,Pin- 
graphen, | lager: Kottbusser Or zue = h selstrich-Wiedergabe. Katal, 
Hygrometer und Ufer 42-43. Kee Superior, Pforzheim. ggat. Musteralb.M 400 Schmidt. 
Fiähennaser A.B.C.-Code 5th Edition. ammitzsch & Sp. Leipzig, 
Möller, ernstein-, Eltendein- ijouterien - 
Oehmichen waren all. Art. Neuheit! B in Gold.. Silber. Double ilder, 
& Co., Kunstbernsteln! elektr. Alpaka und unecht liefern epochale Neuheit, künst- 
Hamburg- anziehend. vorteilhaft lerische Celluloid- und 


Katalog 8E zu Diensten. 


strahlend 
6 Monate 


Stellingen 17. 
atterien, 
helles Licht, 


B Lagergarantie, das 
gespräch der Welt. 


Batterie-Fabrik 


Wilh. Martens, Hamburg 6. 


Päla, Kodes & Co., 


Botako und Ele 


Hamburg, Freihafen. 


Birma für Ta 


lampen und Kastenlampen. 
Wekade Co., Dresden-N.23. 


aukasten Der 
Ingenieur“. (Siehe au 


Inserat unter der Rubrik „K“ 


Konstruktions-Baukasten 


waren, Ketten, Broschen. 


Anhänger, Rosen, 
Schachspiele, 


Anfertigung sämt!l. 


sendung gegen Vor- 


Julius Klein & Co., 


Lichtarten, 


Skulpturen, effektvoller und 
zugkräftigster Verkaufsschlager 
a 2 Cent gi Stück. Komplette 
Musterkollektion gegen Vorein- 
sendung von 8 1.— oder ent- 
sprechender Valuta. 


Alfred Weinstein, 


Aysslinger & Co., Pforzheim, 
Mustersendungen gegen 
Akkreditiv oder Scheck. 
` 

B roschen, Ringe, Ketten, 

A:mreifen. Gürtel und Neu- 

heiten. Kollektionen für £ 2.— 


Emil Lührig, Hamburg 5E., 
ernsteinwaren. Hals- 
ketten, Spitzen, Broschen, 


Steindamm 3. 
B Anhänger usw., stets reich- 


haltiges Lager. 
Barth & Struszynski, 


outerien, unechte, 
Tages- 


Hamburg 11, 
Danzig, undegasse 44. [nur gegen Vorauszahlung. 
Tona ef d & Aal, Berlin C19, Gr. Burstah 23, 
mente, 2 ern steinwa ren: Fabrik in Gablonz s. d N. ildorbücher 
17 Spitz., Finschlüsse, UI ij out öröm slar Art aller Ari, 1 l 
Bijouterien, speziell Elfenbein- u. Stein- Sprachen. 
schen- | [ederwar.usw. schmuck, moderne Ohrge-| Oehmigke A Riemschneider, 
Illustr. Kata- : hänge, offeriert Bilderbücherfabrik, 


Werner Kilotzsch, Neuruppin. Gegr. 1831. 


log kostenlos, 
Berlin W 36, Luitpoldstr. 32. 


Liedke & Raeder, 


kleine | Königsberg i. Pr. — Abt.: C. ilderleisten- und 
sführl, 2 4 ilouterien, Uhrketten. N Rahmenfabrik. 
ernsteinwaren echt und unecht, für jeden Fritz Berne, Pasing bel 


). Das Markt, ständig neue Muster. 


aller Art wie Halsketten, München 


„non plus ultra“ aller existier. Schmuck, Raucherartikel. Illustr. Katalog gratis. Muster- (Siehe Inserat Seite 5019.) 
Einsendung von M. 10. ages. Kurt Stobbe, Königsberg 1. Pr. [Kollektion gegen 
Paul Quabeck, Berlin 57, 3 la. Referenzen. iid rr 
Apostelkirche II. esteckfabrik Th.Lechelt&Co. Hanseatische Rahmen- 
aumaschinen all. Art, Zweistern G. m b. H., m. b. H., 0 ® tabrik, komm.-Ges. Hamburgab. 
B Mauersteinanlagen Lüdenscheid in Westfalen. grad DN D, 
für Hand u. Kraft, Telegramm-Adresse: Zweistern. HE, en, Spes. 
Beton- u.Mörteimischmaschinen Er or Dee und ovale 
ke. [* ALUMINIUM +] ER Tablette, Dës, 
elstung. ` Walter e ' 
Baugeräte Bestecke, anerkannte Qualitäts- outerion. Fabrikation Ovalrahmentabrik. 
usw. ware zu vorteilhaften Preisen. 3 7 Art, Broschen. 
Gut eingeführte Vertret. gesucht. | Nin deren jeder Art, Broschen, | ang 
Hermann b i Ringen, Chatons usw. usw. Bi — Queue · Fabrik, 
N iegem aschinen Ernst Wenzel, Gablonz— Karl Jung & Co., Hanau 
5 B für Radreifen, Profileisen][ Hamburg. Hamburg, 57 7755 Fabrikation sämtlicher Billard 
SCH 7 und Bleche. Auerbach & dorſerbaum 24. — Telegr : Elka-| -tikel für alle Weltteile. 
EBlingen 2. K. 40 Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug-] export. — ABC. 5 tn Edition. 
Olg ‚straße 40. maschinenfabrik, Saalfeld (Saale) itaulerlan m. Kalten Be e 
ein- und E'ferbein- ienenzuch*geräte, B eder Art in Gold, Silber in allen Körnungen. 


Deutsche Bienenzucht- 
zentrale Edgar Gerstung, 
Ossmannstedt i. Thür. 


Doublé und Alpaka, Groß. 
silberwaren. A 

Kleinsilb.- u. 
Alpakawaren 


Vereinigte Frankfurt- 
N imasteinwerke 
Favorit A.- O., Frankfurt 


N 
ler. Münch. Export- Bier- estecke. erstkl., fertigt 
Allein-Vertrieb: Exp.-Co.| Stets Neu- Br” 

„Zum Braunfels“ GmbH., heiten ! C. Kühny, 
Frankfurt a. M. Muster nur gegen Zahlung in Blattgoldfabrik, Augsburg . 


Währung d. Bestimmungslandes 


A d Ier, „Drei-Lilien-Bier*,[v.?/ bei Auftragserteilung / bei cks bie 
Nürnberg, Max.latz 46a. Münchener Hackerbräu, Aushändig. der Ware durch Bank Biker Indigoblau 
ht Kë KulmbacherPetzbräu,Nürn- | oder Spediteur gegen Sichttratte. fur den Export na Lk 
B' nd awer RE berger(Humbser-Fürth),Fürsten- Chr. Frey, Pforzheim. Afrika. Arien & Bieber, 


bergbräu, Original Pilsener. 
Alleiniger Export-Vertrieb. 


Johannes Ed. Jepp, 


Musterausstellung Hamburg 6 


Postf.114. Tel.-Adr.: Freyexport. 
Merkurstraße 26/27. 


ABC-Code 5th Edit. 


te 

— $ ilder, Kunstgemälde leche, gelochte DI 

55 „Anaplas“ wirken wie Orl- Mir n fertige Siebtrommeln 

8 sand von inal - Oelgemälde, werden Auc Antriebsvorri k 
Export- wie diese mit Keilrahmenspan- | mit u. ohne 


Gegründet 1804. — 


bieren in Fla- nung geliefert und ohne Glas == eburg 49. 
schen u. Fäss. gerahmt. Bestellen Sie Muster- F. Brgang, 1 — 
n. all. Weltteil. sendung und Katalog. ngs’ 
Sandlerbräu, Anaplas- Akt.-Oes,, lechbearbeit N 
e ken Kulmbach. Bay. Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. ie ri — 
SR er’s Blechsche 
Frankfurt am Main, ierbezu g. a RE Ee elsenscheren — raftbelri 
Ilanauer Landstraße 139—145. . 2 a d — für Hand- u iniert fertigen 
rä, l A Köstritzer Schwarzbler. einfach und kombin Sr 
Urößles Spezialgeschäft $ ilder, Orha - Gemălde. Ir t Jahrzehnten als Spezia 
des Kontinents. Fürstliche Brauerel Köstritz R Vollendetste Imitat. echter] Se! bach & Scheibe A Dë, 
— (Thüringen). Gemälde. Täusch. Wiederg. Sea maschinenfbrk.. Eisen 
eleuchtungs- e auf Leinewand u. Keilrahmen- eko, re Saalfeld (Saal 
körper elektr. ilouterie, spannung. Wirkung wie ein [und >} 
und Gas, moderne Stein- Orig.! Gerahmt u. ungerahmt! 


Hans Fickenscher, 


bijouterie in Man verlange iar trosi 


Gold und Silber, H. & E. Bruhns, Hamburg 9. maschinen, 


B Larcher, * 


I 
| 
| 
hinen 
Berlin S14, . Halbedelsteinhals- bänke, "OC et 
Siallschralberstr. 58. A F ketten, Achatwar., ilder. Vertrieb v. Graphik, [jeder Art und E 
U zs funechte Bijouterie B Gravüren, Lichtdruck, Far- Max Kotz 
in RC Ark Ketten. bendruck, Kupfertiefdruck. Gotha 25, 
eleuchtungs körper, | Katalog auf An. Musterkollekt. v. M. 10000.— bis e 
la Qualitäts-Ausführung, tage. Muster nach M. 100000. geg. Einsend. in der ſechem ball | 
Eingang des Be- Landeswährung.Fabrikation von B Maschinen für | 
Gebrüder trages. Bildern u. Postkarten in allen Re- „Werkzeuge, beson ech | 
Walther A Iligen produktionsarten. Oelgemäldeu. Konservendosen aus | 
KS Herbert Kopien. Offert.kosten]. Hurnaus& ichard Helke, 
Wären! Lautenbach, Dietl, vorm. Aumüller, gegr. 1839, K aer, . | 
A Oberstein a. N. Kunstverl.-Anst It, München 3, Mare nechônhausenÉ. 
ET (Deutschland), Maximilianstr. 42. ABG-Code 5 th Edit, Berl. | 


allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nel 


Jigitized D 
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21. Dezember 1922 


leichanlagen. Spez.: 
Ozonbleichan® en. Siehe 
auch Wäschereianlagen. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1/4. 
E u en 


ek, Kopler-, Farb- und 

Drebstifte in den verschie- 

densten Ausführungen. 
Arthur Braun, Fabrik feiner 
Federhalter. Blei- u. Kopierstifte. 
Nürnberg, Fürther Straße 64a. 


leis tif te. Pen 


taschent II 
0. a. b. EI B 
B 
opierstifte und 
intenctifte. 
Schwan- Bleistitt- 
Fabrik, Nürnberg. 
20 erste Preise. 
— Gegründet 1855. — 


Iistifte, Farbstifte 


loi- u. Keopierstifte 
mit und ohne Reklame. 
Reklameartikei-Fabrik 

„Ruzali‘, Remda I.Thür. 


odenkulturgeräte 
„Senior“. 


Adolf Busse, 
Senlorkultur- 
geräte G. m. b H., 


Wurzen l. Sa. 
Deutschland). 


ehrmaschinen 

Länder jeder Kulturstufe, 

Auerbach & Scheibe 
Akt.-Oes., Wer aschin.- 
Fabrik, Saalfeld (Saale). 


EC 
rennerei - Einrich- 
tungen und Maschinen 
Maschinenbau-A.-G. 
Golzern-Orimma in Grimma 
(Sachsen). 


rennerei - Elnrich- 
tungen. Maschinen- 
fab Grevenbroich, 
Grevenbroich, Niederrhein. 
R. Jiges, Köin-Bayenthal 84. 
EE EE 


riefmarken, Alben, 
Preisliste gratis. Tausch- u. 
Verkaufsangeb. erwünscht. 
Wilh. Baumana, Berlin - Friedenau, 
Rembrandtstraße 3/4. 


riefmarken. 
Briet, 
marken- 

handlung 

Walter Behrens, 

Braunschweig. 
Preisliste 
kostenfrei. 


rief marken 

Prelsliste auch 

über Notgeld 
kostenfrel. 


(Siehe Inserat S. 5026) 


Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


riefmarken. 
Neuheit! 


Russ. Hungermarken 7 Wte. 


Rubel 20000. . . M. 45,— 
Danzig 14 Wte. 
I. Ausgabtteee M. 600.— 


Memel. Sarre etc. billigst. 
Liste gratis. — Kasse voraus. 


Markenhaus E. Vogt, 
Heidelberg Br. 5. 


Wir bitten bei 


* 
akao 


Das Echo 


rlofmarkeon aller Länder uohdruoksohritten ücher: Schönliterarische 
urea Formu- 
a nn SE stets B Einfassungen, : B und fachwissenschaftliche: B . Brief- 
ra ller, Nürnberg, Messinglinien Lexika, Atlanten, Handels- ordner, Schnellh.,Briefkörbe 


Sulzbacher Sıraße 57. literatur, Wörterbücher und 


Landkarten. Druckwerke aller 
Art! Neu und antiquarisch! 
Kataloge und Prospekte gratis 
u. portofrei. Kaiser Wilhelm Il.. 
„Ereignisse u. Gestalten aus den 


Bauersche Gießerei,Frankfurt-M. 
— ..... 


ücher. Schöne Literatur. 

Klassiker, Lexika, Atlanten, 

Wörterbücher, Fachwissen- 
schaft, Lehrmittel, ferner Kunst- 
blätter aller Art. Verlangen Sie Jahren 1878—1918“. Preise fest: 
Sonder angeb. Lieferung schnell | Halbleinen $ 2.—, Ganzleinen 
u. preiswert H. f. Abshagen, Kunst- 3.—, Halbpergament 8 10.—, 
und Buch · Export, Dresden 16. Luxus ausgabe $ 30.— zuzüglich 
77 ĩ een Valuta-Aufschlag für das Aus- 
land. Storm & Sohn, Export- 
buchhandl., Bremen (Deutschl.) 


Huge Greiner, 
Halle (Saale), Advokaten- 
weg 48. 


riefmesser Buch- 
zeichen, Petschafte, Schreib- 
zeuge. Federhalter, Aschen - 
schalen, Klingeln usw. in 
Elfenbein. 
Alwin Schreiber, 


Odenwälder Kartonsagen- 
Industrie, Michelstadt ( essen). 


ee ver 
B- ere Apparate 


Unterhaching bei München. = en Geh „prompt O. Hoppe & Co. Nacht. 
und zu günstigen Preisen. - ücher, | Maschinenfabrik, 
Westermanns Weltatlas, soeben neu und antiquarisch. Leipzig-Schleussig 74. 


Sachverständige rledigung 
s 


:Jieder Bestellung bei mögl ureau- u. Schreib- 


zerlegbar. In belie- r aS SE geringen Versandspesen. Maea ouhoiten, 
3 8400 M., Aus. v. M. = 
sammenzustellen. fand Reg Aufschlag. Reie 53 4 1784 “ bis e N 
: Schr 3 e 
Leicht, stabil, Dresdner Bank, Filiale Hamburg. Prag, 487—1. Glockenhofstraße 26. we 
£. Verlagsanstali Walter Andersson i 
Kleiderschränke Hamburg il, Admiralitätsstr. 8. R koner eh. EN ar b i E Sjöström 
au 3 ou Ocher — Zeitschrift Oswald Thomas, Buch- Hamburg 24, Uhlandstr. 33, 
gitter. non en jeder Art een handlung, Leipzig - Gohlis.| Telegramm-Adresse: Ircos. 
Nordiache Eisen- und allen Ländern liefert prompt 
Draht-Industrie. Conrad Behre, eberseeische Bicher für Technik, ee nd 
Adr.: Rostock 50. Buchhandlu ambu schitektur, Gewerbe u.a : Si 
dr.: Nord-Draht, Nenebarz 145 Gegründet 1882. Industrlerwelge. Fachbuch- bons. Ernst Gravenhorst, 


Hamburg 11, Hahntra p 3. 
rieftwaasen I. Qualität d. Betrag. 


Besorgungen Hamburg 36, gegr. 1889. Versen. | Mustersend. gegen je 
labriziert tür den Priva bedarf. det kostenl. die, ährl. erschei- - 
W. Focking nende Techn. Bücherschau. elluloidwaren. 
Co., ücher. O. A. v. Halem, NF gegrlind. 1840. Prin Pabel, 
Export- und legsbuch- cher leder . R ‚Bayern 
Ger léie e (ER Lexika, Weltgeschichte, fabriziertCelluloidwaren jed.Art. 
Leipzig- Gegründet 1863. Telegr.-Adr.: Kunst Architektur usw.) „.pezislität: 
Eu ch, Buchhalem. Die weltbekannte Ben A a N e 
Liet ti II deutsch erbesuch lohnend. — Ver- , 
SAONA eet erg Musika zelchnlsse kostenlos. Toiletteartik., 


Bücher, Zeitschrift., Musikalien, 
Kunstblätter, Lehrmittel. — 
Sonderdienst für auslandsdeut- 
sche Vereine, für Bibliotheken 
und für Wiederverkäufer. — 
Drei eig. Katalog-Zeitschriften. 
Zusendung nach allen Ländern 
der Erde kostenlos gegen An- 
abe der Adresse und der beson- 
eren literarischen Interessen- 


Schwerdtners Großantiquariat, | "bänderusw. 


Berlin SW, Yorckstr. 89. 


ücher und Zeit- 

schriften. Schnellste 
Lieterung durch die 

Nicolalache Buchhandlung 
Borstell & Reimarus 

— Gegr. 1713 — Berlin NW 7. 


riefumschläge aller 
Arten. Muster auf Verlang. 
Emmel & Schoeller, 
Briefumschlagflabrik, 
Merken bei Düren (Rhid.) 


rillantiaen, Haar- 
B wässer, Haaröle. parti 
meriefabrik Neumidol- 


a gebiete. — Wichtigste u. günstig- = 
e EE ste Bezugsverbindung CH jeden] Preisverzeich- „Servesta‘ 
renzefarben, Blatt. gebildeten Auslandsdeutschen. 5 D Beet 
DE 3 en 
e ES ücher | Wissenschaftliche ngen Aa u. allen 
8 schöne Literatur, Klassiker. 75 5 Weiten, 
Rosenbaum, Verlangen Sie 5 SC e See in weiß und farbig. 

Fürth (Bayern), Dote.. Dielerung Dillig ti schnell: 3 Zerbster cehuleldwaren-Pabeik 
Blattmetalle- Otto Heinrici, Exportbaus, dere Wünsche V. | G. m. b. H., Zerbsi l. 
Bronzefarbenfabrik Sokatz merke Berlin - Charlottenburg 2. erbeten n — — — 
5 Br Lieferungswerke, Auskünfte bereitwilligst. "SE, Kä gen. 

d assiker, Pra erke, At- 
kat- u. Blattmetallfabriken. lanten u. Lexika in ungeh. üohsenöffner „Sieger“ pezialitäten 


sowie sämt!. Bedarf f. Apotheken, 
Drogerien und Sanitätsanstalten. 


W. Diefenbronner, 


H. Rosenhaupt, 


wirk- 
Fürth-Bayern 47. der unübertroffene u. 


Auswahl, antiquar. u. neu. S ; 
V (emp dich brauchbare Oeffner. 


Lief. von Zeitschr. 1. Uebersee u. 


A rt prompt u. bill. Kataloge 
B ee EC feen Gest: d frk. Henschel A Arzneimitiel-Großhandlung, 
Lackbronzen, Lackkartons | Müller, Exp.-Buchh.u.Antiquar.. Prankfurt am Main. 
„Fortuna“. Gebrüder Schopi- Hamburg, Große Bleſchen 67 
locher, Fürth, Bay. 11. Mücher aller Wissens- ohe r aller Wissens- Faul Hammerschmidt, Remscheid hemikalien. Es 1 
ebiete liefert schnellstens bere, Speers rt 26. Tel.-Adr.: 
Br BE en B und zuverlässig, bei an- Bent e Bohlmanns 
uelle Heißwasser. Einfach, Eepinen Zahlungsbedingungen ben - Muster Chem. Code, Bentley's ABC. 


le zander Koehler, Dresden, 


zuverlässig, billiger Betrieb. 1 shilling. 


d. == 

Für 110 Eier tob. Hbg. @ 1.19. |_ Abteilung Auslandversund 2. Dittmeyer, F 
J.Preuz&Co. HamburgZ.V.N. | Güdcber des Okkultismus, Clssbuchstaben- Chemikalien, Erd- u. Metall- 
Spiritismus, sämtl. Ge- |undGlasschilder- Farben. Sim Arzenel - Waren. 

uchbinderei- und heimwissenschaften sowie Fabrik, M. R. Marcus, Hamburg 3. 
Druckerei- g aller anderen schönen und Berlin C2 (M.). Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 


Maschinen Me EERE 
Melk G.m.b.H. Leipzig 97, E. 


uchbinderei- 
aschinen, - Werkzeuge, 
Apparate und Materialien. 


W. Leo's Nachf., Stuttgart. 


fachtechnischen Literaturen. 

Lieferungen nach allen Ländern, 
da laufender Export, schnell 
und billıg. Bücher- und Preis- 
verzeichnisse sow. Monatsschrift 
über sämtl. Neuerscheinungen 
des Okkultismus kostenlos. Aus- 


Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


hemikallien und 

rosen. Gesell- 
schaft für chemischeRoh- 
produkte m.b.H., Hamburg 8. 


Telegramm: Chemiprodukt. 


papiere, npapier. 
H. Schulte-Hemmis, 
Düsseldorf 77. 


RH las apier,Spitzen- 
orie 


e „ ureauartikel. 
uch inderei- und Besondere ische erbeten. 8 Schreib- Bi hemikalien, 
Irak en-Maschinen] Linser Verlag, G. m. b. H., zeuge barmazeuten. 
0. Hoppe Co. Nachf., Beriin Pankow 8. in allen Aus- Walter Beyerlela, 
ER don Cem BEE Hamburg 37, 5 Ce 
e oner, Leit- chreibtisch- Telegr. Chemie. -Code 5th. 
EE 8 schriften f RRS garnituren. i 
d Deu A A e hemische Fabrik 
B se ere Wilheim Schunke kg Hoeckert, Michalowsk 
ebraucht : (Rossberg sche Oustav Hartmann, & Bayer, Aktiengesell- 
, ipzig- L1. Art., Buchhandig.), Rochlitz-E. in Sachsen. schaft, Berlin-Neukölln. Spe- 
FFC zig 12€., Fabrik für Kontor- zialpräpar., Silbersalze, Bismut- 


Schillerstraße 7. 


salze, Alkaloide, Chemikalien. 
Spez.-Rat. u. Tusk. 


d Zeichengerät. 
Sé = Spezialitäten Synthetische Prä- 


uchdruckerei- und 


uchbinderel - As- kostenl. — Antiqu. Ee DE 
PE 8 ureaubedarf arate, Tabletten, Pillen. 

Lel en, E Kat.22: Gute Bücher Reißzeuge, Bureaudruck- | langen Sie unsere Katal.u.Listen. 

g auf a. Geb., wissensch. u. unterh. presse. Albis, Dresden 35a. ' Telegramm - Adr.: Chemidento. 


Produktion ca. 2000 Maschinen. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblati Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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pa 

z. lok. Anästhesie 
L Adrenalin) etc. natol- 
Werke A. G., Frankfurt a. M. 


hemetecter. Tropen- 
haltbares unbedingt wirk- 
sames Schutzmittel gegen 
Syphilis und Gonorrhöe. Chem. 
abr. Hoeckert,Michalowsky 
& een Ak ollsch., Berlin- 
kölln, Tel.-Adr.: Chemidento. 


und Bittersalz. ` 
Schliack & Adam, 
Hamburg 1, C, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse: Schliadam. 


(iermasnosium 


hristbaumsohmuck 
aus Glas, Lametta u. Watte, 
Kugelgelenklichthalter,Wun- 
derkerzen, Per!bleche. W. Elbel. 
Halle a. d. S., Herrenstr. 26. 


hristbaumschmuok 
aller Art aus Glas kaufen Sie 
vorteilh. dir. ab Fabrikations- 
ort bei Fa. Oskar Köhler sen., 
Steinheid b. Lauscha (Th. Wald). 


hristbaumschmuck 

aus Lametta, Glas u. Watte 

-~ (Verzierungen, Girlanden 
usw.) Augest Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


hristbaumsohmuok 

all. Art a. Glas, Watte, Lametta. 

Lichthalt. Kerz., Scherzartik. 
Glas wolle. Glastederhalter Post. 
adr: Carl Siebert, Magdeburg, 
Karlstr. 4. Filiale Lauscha. S.-M. 
Export nach all. Ländern. Kor- 
resp. In Deutsch. Engl. u. Franz 


hristbaumsohmuok 
aller Art, aus Glas, Lametta, 
Metall usw. Lichthalter. 
Wunderkerzen. Fabrikation. 
Westdeutsche Christbaum- 
schmuck-Ges. m. b. H., 
Düsseldorf 45. 


igaretten liefert in jeder 
Bew nschten Qualität, Aus- 
ührung und Preislage 
Cigarettenfabrik Hegar, 
Berlin N 37. 
Angesehene u. leistungsf. Firma. 


Igarettenetuls, Tabak- 
dos. u. Feuerzeuge sow.sämtl. 
Raucherartik. 
lief. seit über 25 J. 
als Spezialität 
Alfred Reimer 

& Co., Elberfeld, 
Metallw.- Großh. 
Telegr.- Adresse: 
Alıeco, Elberfeld. 


C aretten - Etuis u. 


pitzen. 
. Kataloge auf Wunsch. 


Stewen & Claussen, Hamburg 1 


Igarettenmaschine 
„Acima“, automatisch 
gleichzeitig Tabakdose. 
la.vernickelt — Auslandspatente. 
Weltschlager! 

Man füllt die im 
Deckel ange- 
brachte Vertie- 
fung mit Tabak, 
feuchtet das 
Papier an, 
schließt den 

Deckel und ke 
durch Hebel- > 
kraft gerollt. 
springt die fertige Zigarette 
heraus. — Muster 2Stück. Vor- 
e'nsendung $ 1.— (der ent- 
sprechende Landeswährung. 


Fa. Deutsche Industrie- 
Erzeugnisse H. Schmitz, 
Berlin NW 6, Marienstraße 30. 


C arett. - Maschinen 


— 


ülsen-Maschinen u. alle 
Hilfs Maschinen für die 
Cigarett.-Industr. „Universelle“. 
„Universelle“ 
Dresden-A. 2% XV. 


Wir bitten bei 


Leistung „Universal“ und 
„UK“ mit automatischer Ta- 


pack-, 
Messarschleifmaschinen. 


Cigarette Machine Co., 


Cee una Feri mit 


goldet (gesetzl. gesch.) 
Alfred Rönisch, Dresden-A. 28. 


(ER Answer nv 


A. 


Frankfurt a. M. Gegründ. 1901. 


C 


Untergrombach (Baden). 


D* 


` 


Das Echo 


| BEZUGSQUELLEN-NACHWE 


igaretten- evetionalien jederArt, 
maschinen wie Helligenfiguren, Rosen- 
bis 30 000 Stück stündliche kränze, Kruzifixe, Weihwas- 


bakzuführung tür Palz- oder Kevelaer (Rheinl.) 
ee mit d Rork- 

uminlum-, Paraffin- un 
Strohmundstück - Belag. Ver- amanton ’ 
breitetste Maschinen. Ueber Abdrehdlamanten 
2000 Stück im Gebrauch. I. le- tür Schleifscheiben, Ka- 


landerwalzen und Hart- 
Zlgarettenaufre 


United 
Handlung. 
Diamantwerk- 
Weit Set 
Dürrschnabel & Todt, 
Humburg 11. 


iamanten 
Diamant-Werkz. 


Inc. Fillale 
Drenden-A. 2/11. 


uswerfer und Festhalter, 
stark versilbert oder ver- 


ErnstWinter&Sohn 
Hamburg-Ei. 19. 


IK et aBa 


mit Auswerfer, stark ver- 

silbert oder vergoldet. 

Verbeek & Peckholdt. 
Dresden-A. 2. 


igarren für Export und Richard Heike, 
C lremen be ae Maschinenfabrik — Kesselschm. 
Jemusterun und Lie 5 E Berlin-Hohenschönhausen-E. 
ans ohen, Hamburg 36. 
Neuerwall 34. et 1868 ) Quofiätsermengnisse. e 
Cigarren-Export nach all. Erdteil. Prita Kübling, Brageelabrik, 
Cen für Export Barmen. 
n allen Preislagen. 

Nassauische Cigarren- rahtbürsten für jeden 

Industrie Schleedorn & Co., weck. 


Igarr en, billige und 
mittlere Preislagen, ex- 
portiert nach allen Ländern. 
Carl Rapp & Sohn, 
Cigarren Fabriken, 


Vieljährige Exporterfahrungen. 


Vertreter gesucht! 
Korrespondenz in 6 S 


VEER, für Katalore,| ARC Code 5th Edition. 
mod. Inserate usw. fertigen Richard Franke, 
F. Guhl & Co. Fabrik techn. Bürsten, 
Frankfurt a. M. Frankfurt am Main 16. 


ampfkossel- 
Ding. e Apparate 
mit elektrischem Betrieb. 
Uhlig. Zwanger & Co., 


wecke liefert die 
teste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun. ‚Chemnitz. 


Hamburg, Raboisen 99, — Gegründet 1874. — 
ampfmesser rahtbürsten jeder Arı 
auch mit und für alle Zwecke liefert 
automatischer Vereinigte Drahtbürsten- 


Druckberücksichti- 


D 


Auswahl sehr vorteilhaft 


Art 
Kat 


Mark 1000.— zu Diensten. 


( 


D 


Deutsche Danysz- 
IK 
Golzern-Grimma In Grimma 


ostill.- u. Rektifiz.- 
A rate 


Maschinent. 
Grevenbroich, 


R. 


all 


fabriken, Chemnitz. (vorm 


gung. Emil Weiss, Graf & Lungwitz.) 


Luft- u. Gasemesser, 

Wassermesser in 12 5 
Präzisionsausführg. j Maschinentabrik K 
Fachvertret. gesucht Leipzig- Schieussig 14. 

Otto Wagner, = 
Volumenmeßapparate, rahtseile aller Art. 
Berlin "Lankwitz. BE: 
auerschreibfeder |Korrespond. 
„Unos“ u Füllfeder- | deutsch, 
halter ‚Unos‘. französisch, 
Neuheiten. Zwei Weltschlager. englisch. 
Musterversand geg. Einsendung 
von M. 300.—. Hugo Schott.] Fachvertreter 
München 61, Marienplatz 17. | gesucht! `Ü 
N), Dortmunder Drahtsellwerke 


cken, Läufer. echt hand- 
geklöppelt, innen Leinen 


bestickt. erzeugt in großer 3 aller Art. 


hur Ficker, Elterlein i. Sa. 
alog gegen Einsendung von MW 


Export nach 


Siehe Inserat Seite 5018). fallen Ländern. 


esinfektion-, Ratten-, 
Bakterien-Präparate, geg 
Schwefeivergaser. Sell- und Drahtindustrie 

» Glückauf“ 
Cari Kroke, Komm.-Ges., 
Gelsenkirchen In Westfalen. 


Disease in Fässern 


rus-Ges. 
Berlin W 35. 


estillier- Appar 
für die Aiko aate 


Maschinenbau- A.-G. u.Paketen nach Wunsch 


verpackt, verzink'e u. 
verbleite Eisenbleche sowie 
alle andern Eisenwaren 
liefert die 


Eisenexportgrosshandiung. 
Salo Brandt, Bresiau 24. 
Telegramm-Adresse: 
Eisenbrandt, Breslau. 


(Sachsen). 


„Urigins! Nees -- Apparate. 
Grevenbroich, 
Niederrhein, 


Jiges, Köln- Bayenthal, 


en Anfragen auf 


serkessel, Medaillen usw. fabriz. 
Brünen & Bleesing. 


lief. seit 75 Jahren | 


Maschinen Tür Konser- 
ven- usw. Dosen, O u. [O. 


D ecke Een für alle 


Dortmund, Postfach 319 B Ib 


fabrik, Magdeburg W. 8. 


gebirge (Sachsen). 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche, Export-Revue" Bezug zu fen 


, SH 


oe | 
Ei | 


— » 


und 


rahtstifte und lektr. Apparato 
rähte liefern Materialien, Schalter, Fas- 
rungen. Sicherungen, Stecker, | 
J. A. Dietzold, Elle? GE e, Bet 
. A. Dietzol leue rper, i 
Drahtwerke, | ee 1 | 
Leipzig-Leutzsch 9. Isollerrohr u. Zubehörteile usw. | 
: ee: | 
rohbänke fabriziert als ERDE N A 
Spez. ee Telegramm-Adresse: Bigrleger, | 
und Elsenglesser SE | 
Druidenau G. m. b. H. ET ee | 
Aue in Sachsen. ! É SH mi biet 
tung, 
ruckerelmaschinen rang deet 
Kauf und Verkauf. del, 
Richard Franzkl, beleuchtun- 
Inh.: Oscar Weber, Berlin W 8, em, Schalenhalter, 
Unter den Linden 14. Fassungen, Pendel, - : 
Wandssme in echi 
rucksachen. Prospekte, lee ibus-Rmallle. 
Plakate. Packungen, vordild-] gebrüder Jacob, .; 
licheGeschäftspaplere. s Zwickau l. Sa. 4, 
a Si ne: CH | Metailwarenfabrik © 
ck. ax Breslauer | 
Kunstanstalt, Leipzig. ` [und Emaillierwerk. A 
| , Bügeleisen, | 
rucksachen aller Arı nr und Feta pu 
Kataloge, Pro- | liefert sehr günstig 
spekte, - Vier- SE 
farbendrucke usw. in „4 Wika-Werk ~, 


allen Verfahren und VAS 
allen Sprachen fertigt$' 


J. B. Hirschfeldt, 
Unhaber: A. Pries) 
Leipzig, Bruderstr. 59. 


rucksachen, Werke 
Broschären, Kataloge f. die 
Industrie in all. Weltspr. 


A T iinhaber: Hermann Kaniaien, 
| 1 . 
Lübecker Straße 2. 


n | iol -i V 
Buchdruckerei, E (Thür. BA? ab | 
Ungemittel, Hornmehl, Ä seg 
D Rana verschiedener loktr. Holz. Geer? 

Mahlung empfiehlt apparate 


Conrad Schmidt, Berlin NO 18. 


Fabrik elektr. Koch- u. Hef 
angertabrik - Einrich- rate, Hannover, | 
tungen. Fried. Krupp A.- O., Fi 
Grusonwerk. Magdeburg. loktr. Weist, die, | 
' tung. $ 
urchschreihe-| pertekuabrik, Beriin S0 
D bä -zh er für jed. Zweck Wandarme, C 
und in jeder Ausführung in- Hand- Hauslampen 
sonderheit ges. gesch. Kombi-] Hend. i 
nation von Durchschreibebuchu.] . Schalter, 
Kartei für moderne Organisation. Kontakte, 
Verlangen Nachttisch- 
Sie Beleuchtung, 
Offerte. Metaliwaren- 
tabrik. 


Wilhelm Marnet, Neustadt a.d. H. — 
w 


Spezialfabrikationsabteilung. loktr. Läute 
E Kontaktplatten, el kee 
inlegesohlen alle! Bügeleisen sowie sim 
Arten stellt her Fritz Schwach · und Starkstrom , 
Bräutigam, Hannover 6b. ſiefem Rapp & Link, unde) 
77 > [Schwenningen a N. (W 
isonfässer, neu, g j 
E braucht, verzinkt und roh Hervorragende — 
liefert Isktr.Schwa e 
Pranz Kraus, Tisohfeuerze®t | 


Köln, Robert-Kochstr.7. Tel. 540 


isen u. Stahls Bleche 
blankgez. Eisen u. Stahl, Mo- 
niereisen, Werkzeugstähie. 
„Merkur“ Handelsgesell- 
schaft m. b. H., Bremen. 


isonwaren aller Art. 
wie. Schlösser, . Drähte. 
Drahtst fte usw., Stahl- 
elektr. Bedarfsartikel. 


und Kühlmaschines 
f. jeden Verwendungszweck. 
stets größ Lager. Vertreter ges 
Georg Müller, Maschinen 


EZ ungsanlag. 


la. Qualitäten. 
Lo Sie Katab 
Joban; 


allen Größen, beste Aus- 
führung. F. A. Mühlbach, 
Spezialfabrik .Lößnitz im Erz- 
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verlange Kataloge, 
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E P. Tiech e und 


21. Dezember 1922 Etgen Das Echo EE 5033 


xpert aller deutschen 


iektremotoren. Dyna- 
ine- E Qualitäts-Fabrikate. 


mos, Bohrmaschinen, 


E waren all. Art. Neuheit! 


F 1 


lampea matographen -Einricht 
aus Bronze in tungen. Kunstbernstein! elektr Cari Griesbeck, IB sowie Aut b 
tl, Formen RE e Gesellschaft chend. München, Thalkirchner Str. 6. sonders für CH EC = 
fabr, W. Sec, „es m.b.H., Leipzig | Emil "SC 3 8 E., Klitscher & Breska, ` 
e , amm 
In Berlin-Weiße 
Ritersr. BL. ere, ir 72 nsee, 
5 . enbeis - Schmuck. W. Höge 8 | 
ee Frankturta/M.-Rödelheim. E Rosen, Plaketten, Armreife,|_. ca ssel. 7 e — 
rmknöpfe in kunst- Prad e Dyname 
ee i k I n- e, Ee Ausführung nach K 2 sie, Produktion u, F Laterne, a j 
E) ert eignen Entwürfen. mtlicher deutsch. Waren, erzeugt kosten- & EE 
lektrawa, elisse & co. ev. ausländ. Beteiligung. Ioselextrischee Licht & 
elektr. Heißwasser- eernach-Gräfenthal33 Í. Th. Müller & Adams, | Gebr. Schlingmann, Bremen, 8.6 2,75. Fahrrad- 
D. R P.; Bade. 1 EE Werkstätte, d — | Einbaumotor, 
Sten mit elektrisch. Sioherungs- E xport tämtlicher deutsch,|macht jed. Fahrrad 
Heizung usw. Man materlaliabr. Honbein- u. Bein-Waren Industrieerzeugnisse zu ku- z. Motorrad, $ 34,—. 


lantesten Bedingungen. 
Gebrüder Tuchmana, 


i. erstkl. Ausführung aller Art, wie Halsketten, 


Rosen, Broschen, Spitzen, 


Otto Peter, 


Osnabrück Fritz Schueld er, Ab etrieben 1— 
. Fabrik für elektr Ronsdorf Rhld. 82 Kurt Stebbe, Kõuigsberg I. Pr. Abtig. „Export“, Nürnberg. vest, gess 
` loktrotechn Luisenhöh Nr. 7. N „Gebtuch", Code: Tascheni 
— 2 „ itenbein -Mini ABC 5. Ed. impr. 6. alien brennt ohne | 
«ar eat: u. Figuren, m 1 Rudolf Mosse, Marconi, Privat. Batterie, 6 1.—. | 
Korrespond.: ch, Hans Friedr. Abshagen, Phönix-Verlag, Charlotten- 
französisch, englisch. Dresden 16. anzen und burg D 5, Dernburgsifaße 48. 
Vertreter mit nur besten Rete- Henbeln⸗ Drogen. Duntze & (Deutschland.) 
renzen gesucht. Köln-Säts, Chemische Fabrik. 


schnitzereien 


Drechsiereien. LL (Siehe Inserat Seite 5012.) 


e e Ri 
S enscheid in Westf. Rosen, Plaketten, Armreife xtrakti an: 
, e ons - Ania 
Allg. Masch.- u. Elektr.-Ges. Ketten, Stockgriffe usw. für alle Materialien. 6 Rahmen. isg- 0. m. b. Ho 


Maschinenbau = A. ef, 


m. d. H., Berlin SW 61. 


Gustay Ganster,Manahoim, 379. Motoren- u. Apparatebau, Leipzig 
— —— eng aan. | 


| technische 
riese l 
E EES a 


loktro d ieitungen, Glühlam Iso mallle-Schilder und D? gr 
E parate. 8 Ss, ‚Ab ren für Hoch- u. Ni nung, Kante. Plate a Ein umoteren. 
Induktionsapparate, Motore und Apparate, e Herdplatten, Ofenplatt Ventliater mit SCH Snob- Motorenwerk 
Batterien und Instrumente für] amtl. Industrie Badewannen. Emaillierwerk Kaes reet Se and O. m. b. H., 
„Galvanisation, Elek Johann Ochs & Co., Mönchen, Peters, Elberfeld. senden mzersitäuber. Düsseldorf-Oberkassel. 
alvanokaustik, arerstraße — — 

Endoskopie I iroto maillewaren aller Art abrrad-Luftpumpe 
gewissenlafter u: 1 3 E in prima Ausführung liefert per el schlauchlose 
eleg. Ausführung. ck- und Stanzwaren, SE Pma = und enpumpe D. R P.) 

waren - Indus trie, 
Mare ou e Leitungsdrähte aller Art ` Aae In San 


Sauerländische Metallwaren 
Schmitz & Keller, 
Neheim in Westfalen. 


Tüchtige Vertreter gesucht. 
> malllewaren in prima 
Ausführun ER 


Rich. Oalle, 
Mech. Werkstatt, 
Berlin so 28, al: 


Kottbusser Str. 8h. Gegr. 1874| Piektrotechalsche £ 
Illustr. erde geg. vorherige installations- 
eut viraj im materialien, eigene haas, de. Linder 
ei Bestellun eschrieben. i silaggen d . \ 
g gute F abrikate Praaz Relzecke, Haasover, m. b. H. Neuwied (Abel). 


aus 
Porzellan, 
Messing u. 
Isoliermaterial „Felmasit“. 


ahrradteile, Spezialität: 
Dunlop - Ventile, Nippel, 
Schrauben, Muttern fertigt 


ahrräder und Bestand- 
tolle. Blanke & Co., 
Hamburg 5, Brennerstr. 11. 


Pr. Linke, Emaille- und Metall- 
warenfabrik, Neheim L Wett, 


Fiektromoteron. 
Adler Electromatoren - 


Gustav Schortmann & Sohn a Scharf & Presser 
loktromptoren Fabrik elektrotechn. Spezial- j E . Ken ES rräd an Fahrrad- Berlin SO 28, Skalltrer Str. 34, 
1—60 , | artikel, Leipzig-Plagwitz. Krapp-Grusonwerk, Magdeburg. See Ihmaschinen, ahrradzubehörtelle 
lektrotechalsche M ischer, Fabri sow. Schraub. f. alle Zwecke 
5 E Kleinbeleuchtung, Schwach- ERA Ae 5 Nürnberg. eekleg fabriz. schnell u. preiswert 
vorm. RudoH Boye stromartikel. Neuheit: „Au- Synthet. Riechstoffe, Acetyl- Telegr.- Adresse: Centrifischer.| Liobergeid & ce., Wutha I. Thür. 
. ͤ ß... mom Poteeheehse 
er · Klr ackungen, Reklame - 
verkauf f. alle Länder z. vergeben. G. m. b. H., Dortmund. Bekleidung, Kinderwagen, et Rar: A zn T 


Musikinstrumente, Uhren, 
Gebrauchsartikel, Waffen und 
Munition zu enorm niedrigen 


Plakatkunst Arno Kypke, 


Max Schimpke, Berlio-Sohlachtensse, 
Hamburg 1, Versmannhaus. 


Friedtieh- Wilhelmstr. 9, Batteriefabrik. 


EZ ren 
far Gleich- und Drehstrom. 


stoffe f. Limonaden, Farben, 


E Sere rimon und Grond. 


Gemeng el a Iektrotechnische Spumatalin (Schaum- Preisen ! arbbänder und Farb- 
Hamburg 30. D. aschinen und erzeugungsmittel)Liköressenzen kissen für Schreibmaschinen 


Materialien für Hoch- („Semper-Verum*). Aelteste 
Dr.Mensching & Speugier GmbH. Farbbandfabrik des Ko 


spannung, Freileitung Ortsnetz- ntinents. 


e kire motoren bau und ausinstalla on. Deal Görlitz 77 (Schlesien). Alleinige Hersteller mit eigener 

` ose Telephonempfangsapparate S andweberei. Gegründet 1795. 

en liefert und exporüert * 1 Molineus A Co., Barmen. 

° „Bermag“ . 

ur Ge mee DEE el LEE 

Nebenschluß- — [Seldte & Co., Magdeburg-S. gr Pflanzenhaar. Alb. Jacobi A 
charakter. ER nee (Siehe Inserat Seite 5013.) 5 Co., Hamburg 8, Dovenhol. 

erzeiiane a * arbon, sämtl. Erd- u. Metall- 

Gebrüder Kaiser Alt.-Oes. praa E | En u. Farben F Farben. Zinkweiß,Lithopone, 

Leipzig. die Liköre u.Branntweine,hoch- Bleimennige usw. 


dichte Armaturen 
zum Hängen und 
zum Schrauben für d 


M. R. Marcus, Hamburg 38. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed. 


konzentr., liefern anerkannt vorz. 


Generatoren, Ventilatoren, Steffens A Co., Nachi., 


E Stzmeierap 
u 


Edison- und Swan- Biel Magdeburg-N. 
a "fr feen im erki: er eton, Pee Tom arben mit gleichzelliger 
Schalt- ele, = E rieo en-Packungen liefert ahrräder, Motor- er, = Hans brauch, 
. apparate, Glas- u. Elektro- E H. Meyerding, räder, Freilsufnaben, ele ante Aufmachung. Mm e 
ar aaa Ei d end en nn Freilaufzahnkränze. und Dru cksa chen bereltwilligst 
eiT- s 2 W S ° a F. argu Us. 
maschinen. Dresden l. E. (Sa.) tiketten - Her- Beuel-Rhein. Gegründet 1848. 
und Koch- ioktrotechn. Stark - stellungs - Maschinen. arben für Kalk, Oel, Leim 
apparate. u. ‚Sohmaohsirem: 0. Hoppe & SE Deeg und Zement ieten feh 
M Berlin- Trepte w. Artike aschen- un rompt in feinster ung 
ax Miericke, Ber ep Yel Fahrra dlam pe f. Ersatz- g Leipzig-Schleussig 74. ds eig Auen. namang 
lektromoeteren, Dreh-, Batterien Eine der ältesten deutschen | Elmshorner werke, 
Wechsel- und Gleichstrom. und Glüh- tuis Fahrradfabriken. Victoria- | & Winkler, Eimshorn bei Hamburg. 
ie Aë E 1 8 Werke A.- O., Nürnberg (Bay). (Siehe Inserat Seite 5012.) 
toren, Turbinen, ven las- umula- e ee, eech et E 
toren und elektr. Heizapparate.| toren für Brillen u. ahrräder Fahr- arben, Essenzen. 
Kurzfristige Lieferung. Taschen- neue RT 
Sle rmer- eg Š 
Süddeutsche Elektrizitäts-Jund Handlampen. Me Fahrradfabrik- Leipziger Essenzen - Fubrik 


Johann Lichtenfeld, 
Hamburg 160, 
Schopenstehl 20/21. 


A. Brunne & Co., Leipzig-Cs. 7, 


Akti sellschaft 
WA Auslandsvertreter gesucht. 


baugesellschaft m. b. H., 
Nürnberg, Friedrichstraße 50. 


Nürnberg. 
Telegramm- Adresse: Turbinia. 


Hermann Röding, Rathenow 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblalt Deutsche Exporti-Revue“ Bezug zu nrhmen. 
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A. Liebetruth & Co., 
O. m. b. H., Nürnberg 4, 


ra da re 


für Farbe, Seife, Schokolade usw- 
Maschinen für die Farbband, 
Carbonpapier-, Film-, 
graphische 


Gebr. Dörstling G. m. b. H., 
Coswig 1. Sa., Schließfach 19. 


ssor !. Bier, Wein, véi 
tuosen. M. & K. Bi 
Faßlabrik, München 29. 


aBmaschinen für alle 
Arten Fässer. Anthon & Söhne. 


= Hamburg 3, Zeughausmarkt 44. 


aßpressions-Ma- 
schine 
„Luftdicht“ 
Eugen Vogler, 
Spezialmaschi- 
nen-Fabrik der 
Getränk- 
industrie 


Kamenz, Sachs. 
(Germania). 


ederhalter in allen 
Ausführungen. 
Arthur Braun, Fabrik feiner 
Federhalter, Blei- u. Kopierstifte, 
Nürnberg, Fürther Straße 64a 


Farbstifte. W.Twelckmeyer, 


Fra eie Drehstifte, 
Nürnberg, Paradlesstr. 13, 


eilen und Raspeln. 
Friedr. Dick d. m. b. H., 
Eßlingen a. N. (Württembg.). 


Fahlenbrach & Co. 
Unh.: Th. Fahlenbrach und 

Hans Wellershaus), 
Radevormwald, Rheinid, 


Fra und Werkzeugfabrik 


und Werkzeugtabrik F. M. 


Fus, Nürnberger Fellen - 
Herberg&Co,, 


ürnberg13 


und aller Größen. 


Bernhard Mundorf, 
Radevormwald. 


Leinen nren und 
Schmiedeherdei.unverwäüst!. 
Ausführung. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld a. 8. 


Fe und Türen 


für Haus- und Industriebau. 


Kuhnert & Kühne, A.-G,, 
Berlin N 39. 


n Raspeln aller Art 


aller Art, Becher, Beleuch- 

tungsglas, Medizingläset. 
Erich Mohr d. m. b. H., Flach- 
glasgroßhandl. vorm. Ed. Kontny, 
Berlin W9, Königin-Augusta-Str.4 


Feier. las, Glaswaren 


Trocken- u. Naß feuerlöscher. 
Vetro-Werke, Berlin, 
Potsdamer Straße 38. 


FF rocken, u Kosten: „Vetro*®- 


Latar eege 

Motorspritzen für Hand- 

und ik ice $ Automobile, 

Löschgeräte, Handdruck - Spritz. 

0. A. Fischer, Görlitz, 

Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
Gegründet 1864. 


Wir bitten bei 


[en Te To 


arbenkasten !. Schul- 
Mal- und Kinderspielzwecke, 


leischerel- 

Maschinen, 

Maschinen f. Wurstfabriken 
und Konservenfabriken, 


euerzeuge „Derby“ 
Bleistiftfeuerzeuge, moderne 

Modelle, ganz aus Galalith, 
Zündmetall „ 


eradin”, 


Alleinhersteller: 


Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, 
Köpenicker Straße 114, 


mit Metallbandaufhänger ! 
Fruchtlockmittel im Leim! 
Garantiert 2 Jahre lagerfähig. 
Spezialqualität für jedes Klima. 
J. Michel & Co., Frankfurt a. M. Al. 


Fe" erzeuge 


„Sarastro“ 


Fabrik S. Kunde & Sohn, 
Gegründ LET: Date 
ıegründe D 
kostenlos. Preise auf Anfrage, 


Gasen, 


Nettus Schmidt, Zella-Mehlis 1 


T „P Hz“ 


am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
Chemischer ab 
Zick-Zack, Zeitz 


Größtes Werk der Branche, 
Richard Heike, 


In Alpaka, Dukatin u. Platinin 


Maschinenfabrik und C. H. Oehmig- 

i ea AN Kesselschmiede, re 

arastro- Industrie, Pforzheim, > 

Taschengebrauchsartikelfabrik. Berlin-Hohenschönhausen E 

— Verkauf nur an Grossisten. — leischerei- llegenfänger, das 

FREE —— maschinen, Geräte, beste und dh ste für 
ilme aller Art, Rohfilme, Mulden, emailliert und roh, Massenvertilgung L Zimmer, 
kinematographische Appa-] Ladenblocke. — Lieferung zu] Küche und Stallung. Werbe- 
rate, Film - Spielzeuge. billigsten Preisen. literatur 


Paul Flach, Hamburg 1, L. Lettermann, [in allen 


. Maschinenfabrik, Sprachen 
— Ludwigshütte (H.-N.)| sowie 
iloxeum.  Kaltwasser-| Pieischerei - Maschinen, | Hand- 
p m g für Innen und „Werkzeuge u. -Geräte sowie muster gratis. Riesige Absatz- 
en. Wetterfest, waschbar. und Verdienstmöglichkeiten. 


alle einschlägigen Artikel. 


Vogtwerke, Luisenthal, Thür. 
— Vertreter gesucht. — 


Chem, Fabrik Reutter &Co, 


Johs. Detlev Evers, 
Westheim b. Schw.-Hall. 


Altona-Bahrenteld 4, 


Korrespondenz: engl., französ., 


ilter zur Reinigung von] Prleischerwerkzeuge. |:Panisch, portugies., italienisch. | a eldschränke | 
E Trink- u. Brauchwasser für Paul F. Dick, 
Städte, Fabriken, Villen und Eßlingen a. N. (Württbg.). F I ‚Kanes, ** 
Güter, Bollmann - Filter, llegenfänger Araba egründel H 
Georg Bollmann & Co., Filter- tropenbeständig, zwei Jahre £ 1846. 
Ges. m. b. H., Hamburg 1 op E. Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
Klee Zei, P lagerfäh.,viel. Anerkennung.] sicher, — Goldene Medaille: 
ilter. Melbourne 1880, Berlin 1898, 
Filterwerke „Neptun“ A.-G. Cassel 1905. — Vertreter gesucht, | 
ee geg Fabrik für feuer-, diebes- und 


(Siehe Inserat Seite 5010.) lügel — Pianos, fallsichere Geldschränke,Tresor- 
eltmarke. anlagen, Geldkisten, Geld 
laschen aller Art kassetten, Einma ' 
gebraucht, streng sortiert, * üne & Kegel 
liefert für Export 2 | 


Hamburg 19, Eduardstraße 10, 
Telephon: Vulkan 95 48. 


Berliner Flaschen - Vertrieb 
G. m. b. H., Berlin W 57. 


> Telegramm- Adresse: 
laschenausgießer Chemische Fabrik „Ara“ ei Hamburg, 
— Würzburg-E. 
e t 1853. 
fabriziert dl liegenfänger mit d. Senne ege 0112. | Meldschränko, 
1 . * 
billigst ch dem Stift, in der ganzen Tresor- Ze 
ZE Welt bekannt, seit zehn Anlagen. 
T Jahren in allen ormmaschinen 
r Ländern aus- (Hand- EN EN 
i robiert. Vereinigte Schmirgel- an 
Rate Spezial gesiit Maschinen-Fabriken, A.-G., C. Ade, 
Lüdenscheid, Westfalen, für 1110 1 — — Inhaber: 
onen- RB 
versand nach ME m. gold-[Herm. Kade, 
laschenreinigungs- (allen Linden. nee eee eh 
hi -Fabrik latt. Kugelsplt ( Berlin- 
masoninen zl Garantierte Falter). Jede Schreibfeder ei, 
Außerdem Spezialhersteller | Haltbarkeit zwei Jahre. Durch] verwendb. Muster eg. Berechn. Reinickend 
von allen anderen Kellerei-|den Stift der praktischste Fänger | Füllhalter - Manuf. Schmidt- | 
maschinen für die Flaschen-[der Gegenwart Mammitzsch & Sö., Leipzig. Geld- 
behandlung, wie Kronenkork-, Fllegenfängerfabrik eldschrä Belt, 
Kork-, Kapsel, Füll- und Aere 2 =“ 
GE von den Waiblingen - Stuttgart 4 Fig on 
ein s zu den te e F illig. 
E z gronten | Korrespond.: Engl., franz., span. £ 


Ortmann & Herbst, liegen: A |. anena 
Hamburg 33. änger — — 
Original- KE E e e 
laschen- „Schwapp“, . —-— 


führende Quali- 
tätsmarke, liefert 
seit 20 Jahren "AN 
für Export nach ` 
allen Ländern ` ` 
Max Dametz, 
GmbH., Zeitz 76. 


Ältestes u.größtes 
Unternehmen. 


ver- 


schlüsse. IL Drahtwarenfabrik Nord-Drahl, 


Rostock 50, 


J. Fleischmann 
Nachf., 
Spezialfabrik 
mechan. Flaschenverschlüsse, 
Unterrodach i. Obtr. 


alalith- Gürtel in 

allen Farben mit und ohne 

Metall; anne 
Anhänger, Zelluloid - Taschen-] dorf, (Siehe 
— . bügel, fabriz. K. Mörbel & Co, ( 
F liegen- Finter. Pforzheim, Rennfeldstraße 9. 


las e tropenbeständig. Verlangen Sie Musterblätter; 
zu Verkauf nur an Grossisten. G 
schlüsse 


in all. Ausführg. 
für die Getränke- 
industrie, 


MartenmesserallerArt, 
Qualitätsware, Gartengeräte, P 


Werkzeuge. Pohl 
P. Schützler schröder, 
& Co. d. m. b. H., — Be‘) Geldschrank - 


Berlin N 58, 
Pappelallee 26a 


Herbsttal- Werke, 
Freudenstadt 2 (Deutschland). 


Kataloge auf Verlangen. Paul 
Hauber, Dresden-Tolkewitz. 


— 


* 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Free zu neh 
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eldschränke zum 
Einmauern, stark u. 
solid, „Qualitäts-Arbeit*, 


HAL TYT] 
IRRE FREE 
i HU OT dr 
D [Ar INES 


F. E. Baum, 
A.-G., 


Geldschränke, | Kassetten, 
Koplerpressen. 


— — —— 
rbereimaschi 
Lëtzsrsbesschigeg 

Durlach. 


eschenk- u. Bazar- 
artikel, versilb. usw. 
Franz Krauß & Co., Nürnberg. 


leßereimaschinen 
bier Maschinenfabrik 
Durlach. 


ießereimaschinen 
Vereinigte Schmirgel- un 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover-Hainhola, 
K — Ä ee 


Rafflenbeul & Loewe, 
Q. m. b. H., Berlin N 4. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Aktien- 
gesellschaft, Halle a. S. 

(Siehe Inserat Seite 4960 ) 


Spezial-Großbetrieb für 

Insbearbeitung. 

U Re res engl, alin- 
glas, Schwarzglas, Alabasterglas 
mit jed. gewünscht. Bearbeitung, 
geschliffen, facettiert, gebohrt, 
mit Sandstrak! dekoriert. 


Sächsische Olasmanufaktur 
C. Hey, Roßwein l. Sachsen, 


las buchstaben siehe 
unt. „Buchstaben“. R. Ditt- 
meyer, Berlin C 2 (M). 


lasemballagen 
all. Art, insbes. Par- 
tfümfläschchen m. 
elngeschl. verl. Glasstopf., 
m. u. ohne Messingüberkap- 
sel. Hermann Orttmann, 
Möhrenbach Thür. 10. 


laser- 

diamanten 

sowie Diamant- 
Abdrehwerkzeuge für 
Maschinenfabriken. 
Ferner Universal- und 
Spiegelglasdiamanten. 
Speziell für den Wieder- 


verkauf. Feinste Aus- 
stattung. Sofort liefer- 
bar. — Preislisten in 
englischer, spanischer 


u. französischer Sprache. 


Diamantwerkzeugfabrik 
HugoMeyer, Hamburg, 
Valentinskamp 30. 


lasflakons 
eder Art 
für Parfümerie- 
zwecke, alle Glas- 
waren für chemisch- 
pharmazeut. Zwecke 
liefern in bester 
Qualität 


P. Siegel 
& Schönefeld, 
Glaswaren - Industrie, 
Sonneberg 
(Thüringer Wald). 


lasinstrumente 
sowie sämtliche Hart- 
gummi - Spritzen und 
Waren für chirurgische 
Zwecke. 
Spez.: Injektlonsspritzen. 


Georg Lachmann, 
Gräfenroda lu Thür, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug 
Digitized by 


Qua). Albert Schmidt, Frauen- 


Ochojskl, St. Claire & Co., 


Musterkollektionen 
gegen Voreinsend. 


und Preisliste zu 


Theodor Elsmann, Leipzig 3. 


lasinstrumente, 
Spree aller Art u. 8. f. 
ranz Oeutebrück, Fabri- 
kation, Manebach Deutschl.), 


gegründet 1885, 


lasinstrumente für * N 
P Chemie, Physik usw., Ther- „ 
momet u. Spritz. fabr. in I H e ; 


laswaren für alle Be- 
leuchtungsarten. 


ummi - Absätze und 

Sohlen Marke „Neckar“ 

In allen Farben u. Größen. 
Abel & Bock, Hamburg 36, 
Fehlandstraße 46, 


DIS er 
32 


ummi-Absätze, prima 

Qual., auch m. Eigennamen, 
tab. Arnold (Ke 

Leipzig, Eisenbahnstraße 70. 


wald (Thür.), eigene Fabrikation. 


lasmalereien im C. & W. Bohnert, 


leiverglasung Frankfurt am Main, Be 
Fensterbilder und ganze Hanauer Landstraße 139—145. Ge Absätze, e 
Fenster für profane u. kirchliche Sohlen, Marke, Stoecklent', 


deste Qualit. Ex -Niederlg.: 
Förster & Leuchtag, am burg 36 
Tel.: Efeltag. ABC Code 5th Ed. 


Größtes Spezialgeschäft 


Zwecke, AdolfSeiler,Bresiau2. 
des Kontinents. 


Gegründet 1846. 


Warenregister 
des allgemeinen Anzeigenteils 


Selie 


1. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirt- 
schaftliche Geräte 
Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 
. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und 
Beleuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 
Chemisch-Pharmazeut. Produkte, Farben, 
Lacke, Chirurgische Instrumente, Techn. 
Glaswaren 
Haus- u. Küchengeräte, Klein-Metallwaren 
. Bijouterie-, Leder- u. Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 
. Bürobedarf, Papier- und Pappwaren 
. Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 
. Musikwaren u. Instrumente 


4994 
5000 


5011 
5014 


"wf E VE WK de SKI H WW e (ew are er RN" 


5016 
9019 
5020 
5022 
5023 
5021, 5024 


Salle a a 
Vermischte Anzeigen 


Otto 
Glase, Berlin S 42, Ritterstr. 100. 


lasschneide- las- und Kristall- ummi- Absätze und 
diamanten usw. waren, Becher usw. für -Sohlen. 
Luxus u. Gebrauch. Gummiwerk Indla, 


GmbH., Hannover-Hainholz. 


um mi Balle, Kämme, 
G -Puppen, -Schwämme, 

-Sauger, Tabakbeutel usw. 

Otto Eichacker, Dortmund. 


bim Fries. Ks „Einrich- 


Ke So» 
litur-, Alhambra- und Ta— 


petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 


Neumann, Hennig & Co., 
Berlin 80 33, Zeughofstraße 21. 


G e Aname? sowie Po- 


Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. re Sch EC 


Grusonwerk, Magdeburg. 


į n Rekord-, 
11 sämtliche old- u. Silber. ummihosenträger, 
Luer- usw. sowie i H | isch k * 2 
5 arate Ihr Mediz gespinsteo, leonisc Gummigürtel, Gummiarm- 
EENS, EC EBENEN und halbecht. August spangen u. Gummisocken- 
oe N Hase Eegen, JEE Roth bei Nürnberg. | halter, Kraut A Kaiser, Hamburg, 
É á SE EE E TO RERE Kaiser-Wilbelm-Str. 82. 
oıdschmiede - Werk- | —— — aoꝛͤ -p —— 
lasvasen zeuge, Walzen, Fellen, ummi- Spiel- Bälle, 
mit garant Sägen, Maschinen. marmoriert, bunt und grau, 
Handmalerel Hagenmeyer & Kirchner, Wilhelm Krämer, Vulkan- 
In Blumen und Berlin C 19. fiber- und Gummiwarenfabrik, 
anderen Mustern. AT Kö ln-Riehl, Amsterdamer Straße 225. 
Reichhaltige rubenlampen,| ABC Schlüssel 5. Ausgabe. 
Formen- und Acetylenlaternen, — -¼ 
Größenauswahl. Autobeleuchtung. 


G Ramme hygien., 
chirurg., Kämme, Sauger, 
Präs., Schwämme, Bälle. 
Verlanget Liste. 
Wilhelm Buschow, 
Dresden-A. 1, Kl. Brüderg. 17. 
— Gegründet 18%. — 


F. Hermann Hesse, Nürnberg 8 


u mmi 
Neverrip, Trap&ze u. loose. 


Sno Centrale, 
Leipzig 10. 


Prospekt 


Diensten. 


ummlwaren, Sohlen, Ab- 
sätze, Fahrrad-Pneumatiks, 
Lenkstangen - Gummigriffe, 
Viktorla-GQummiwerke 
G. m. b. H. Berlin O 17. 
Telegramm - Adr. Colergumml. 


ummiwarenfabrik, 
Nahtlose Sauger usw. 
Gebrüder iele,” 

Hamburg 15, Spaldingstr. 210. 

„ Be Ans nen Zeechen 


aarnetze, Haubennetze, 
böhm. Prov., liefert als Spez. 
Gustay Spitz, Berlin 8 42, 
Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. 
— . ĩð 


agar schmuck aller Art, 
Reifen u. Garnituren, auch 
mit imit. Brillanten; Kimme 


„jund Neuheiten. Muster nur geg. 


Vorauszahlungen von mindest 
£ 2.— Kaumheimer & Aal, 
Berlin C 19, Seydelstraße 10/11. 
— — Feet 


He Zen. Spangen, 


Nadeln, Zier- 
kämme, alle 
Preislagen, Muster- 
prompt lieferbar. 
Artikel p. Waren- 
proben ca. M. 300.— 
Reinickendortfer 
Kamm waren- 
Industrie, 
Berlin SW 68 — Gegründet 1909. 
Ke eg en — — 


E 
maschinen. 
Oettinger & Hahn, 
Berlin R. 35, Potsdamer Str. 112 


1 Bartschneide- 


pur Qualität, 
Metallwaren- Ee 
fabrik 
Aluminia, Dortmund. 


dar- und Bart- 
schneildemaschinen 
Marken: 
Atlantic, Pacific, 
Liberal, Cordial, 
Nadeschda, One- 
n, Jermak und 
hedive fabriz. 
In wirklich erst- 
klassiger Aus- 
führung und 
Qualität 


Balke & Schaat, 
Solingen. 
Gegründet 1897. 


aar-u.Bartschneide- 
maschi- 


Arthur 
Konstanty & Co., 
Spezial- Fabrik, 

Unterbarmen- 

Solingen. 


aar-u.Bartschneide- 
maschinen mit Innen- 
feder oder Seitenschraube, 
Marke Solar, Poco, Rasa, hervor- 
ragend im Schnitt und in der 


zeugung 


Ritterwerk Ernst Pack & Söhne 
m. b. H., Solingen. 
— Gegründet 1910. — 


Hesse Romanen, en 


neuster Konstruktion, tech- 

nisch vollendet, billig in 
Anschaffung, rationell im Be- 
trieb, liefert Kadus - Werk, 
Neustadt im Schwarzwald. 
Bei Friseuren eingeführte Ver- 
treter ges. Verl. Sie Prosp. E H-Z. 


ëtt 


Würger, 
Geschirre, 
Maulkörbe, 
Peitschen, 
Leinen, 
Ketten. 


Herfeld & Rettberg, 
(Elberfeld | Deutschland), 
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|BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


Jarmonlikas,Bandoniums 
H Meinel & Herold, 
Kllagesthal L Sachsen 8B. 
(Deutschland). 
Harmonika-Fabrikanten. 
— Preisliste frei. — 


armonlumfabrik 


Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 
(Saxony). 
Export nach allen Welttellen. 
aus- und Küchen- 


räte, Emaille-, Zink-, 
Beh. Lackler- und Holz- 


Rheinstr. 15 —17. 


ans und Küchen- 
geräte, Alumiolum-, 
ech-, Lacker, Korb-, 
Bürstenwaren usw., landwirt- 
schaftliche Maschinen, Spiel- 


waren. 
Gebrüder Hultsch, Hamburg 33. 


aus-u.Käohongerite 

in Schwarzblech, Weißblech, 
verzinnt und lackiert. 

Schröter &Rehmuss, Leipzig. 
Fabrikadon — Expo 


aus- neee 0d 
Blech- u. Drahtwaren, Löff 
Dosenöffner, Korksieher, 


'Fleischereigeräte. Vogtwerke 
Luisenthal, Thër. — ges. 


efefahbriken, Einrich- 
tungen für. h 


Grimma in Grimma (Sachs.) 


elligen-Artikel 

aus Perlmutt, Stand- 

Kruzifixe, Hängekru- 
zifixe m. u. ohne Weiſikess., 
Kapellen- u. Gebetbücher- 
Decken liet. C. W. Lots, peri- 
mutterwarenſab., Adort l. Vogtl. 

Oegründet 1868. 


Hr ttet. Weltbekanntes 
Heil- 


Eingetr. Schutzmarke 
Paul Polko, Bitterfeld 
(Deutschland). 


eiz-Anparate, 
elektrisch. Aerztliche Gut- 
achten gegen Rückporto. 
P. Holfter, Breslau Z. 258, 


Kochmaschinen, 
e. 


olzabsätze 


In roh, emallliert und mit 
Celluloid überzogen, in alien 
modernen Formen und Höhen 
liefern: 


Vereinigte Holzabsatzfabriken 
Fleischmann & Hellbronner, 
Kommanditgesellschatt, 


Ketzin (Havel). l 


olzbearboitungs- 
Maschinen aller Art. 

Asthen & Söhne, 
Hamburg3, Zeughausmarkt 44. 
—. 


olzbearbeltungs- 

Maschinen aller Art. 

Maschinesfabrik Otto Eller. 
brock, Hamburg- Barmbeck 8. 


eizl/earbeitungs- 

maschinen. 
Maschinen-Werke 

Qubisch, Liognitz 10a. 


Wir bitien bei 


olzbearbeftungs- 
maschinen, 

Bandsägen, Hobel-, Frä 
Kreissägemaschinen sowie alle 
zur modernen Holzbearbeitung 
nötigen Werkzeuge sofort oder 
kurzfristig zu billigsten Preisen 


lieferbar. 
L Loewen sen. 


Das Echo 


i Nr. 2058 


nn mn _ 


A 


; ER 2 


Ä Amme ans Leichtmetall, gfinderwanen milk: 
solle rflaschen billig, unzerbrechlich, legbare ee Strolia- 
ICT wi Bestes Erzeugnis. reiche enehm im Gebrauch, tr khalme iabriziert. Ae 


Prompt lieferbar. 


Gormanns & Schallenberg 
Isolierfiaschenfabrik, 


Köln. 
Telegr.-Adr.: Goscha. 


-a 


arbenauswahi, 


Korresp. engi., franz., spanisch. 
Leipziger Kammfabrik 


Düsseldorf- Oberkassel, sellerflaschen Küas & Co., Leipzig - Eutr., 
Schorlemerstr. 30, IL Be an Zeitzer Straße 2. | 
olzsplelwaren. Sof. Lieferung. 
H Exporleure gesucht. Fabrix: Ko aus Leichtmetall. Le 
Gebr. Wolit, Hass RK AB. 
Hoizbearbeitungswerke, Magdeburg 1. & Co., „„ fe b- 
osen- u. Krawatton- an Metallwarenfabrik, ` — pi 
haltor „Nor, "eeons- Vertreter | 
D.R GM/w2 Neuheit. hof 36. gesucht, Lüdenscheid in Westi. patten, Schnürriemenna 
Passend für jeden ; u. Aermelhalter sowie 
Horte een IR r RE weg de neee 
naeh land Otto Wittich, O. m. b. H., N Hamburg 24, Uhlandstr. 33.| Metaiiverarbeitungi.-t, Barmen 
Sitz 2 Hose, glättet Bochum. Telegramm-Adresse: Ircos. TJiavior und Gete 
gellalten, or K usikallen, Notenschränke, 
Oberhemd, Chemi- andwaffen all, Art liefert | H arnevalartikel. Saiten, Jazzband - Schlag 
sett u. Krawatte in 11 Eckoldt, Suhl 1. Thür. asken, Papiermützen, 
bester Form, ver- Gegründet 18706. NEN Girlanden,Papierschlangen, 


leiht Eleganz. 
Allein. Fabrikant: 
OttoHommel, 
Fürth in Bayern, 
Hosenträgerfabrik, 
Strumpf- u.Socken- 

halter, beste 


Konfetti usw. 
Pohlâ Weber Nchflg., Berlin 8 W 19 


zeuge, Musik- Instrument.? 
Musik-Rochr, i 
Berlin W 66. 
Kataloge gratis. 
* ; 


audwaffen. 


arnevals-Artikel, Pa-|gJiehste | 
Rudolf Orban, Gewehrfabrik, K ierkostüme ae Scherz- u, Dr. Schwandner, Ombfl., 


à chem. Fabr, Ludwigshafea 


adau-,- 5 
\ a. Rh., Zweigfabfik Lag, 


Suhl ia Thüringen. Artikel. 


Ausführung. Vertreter gesucht - i i de u. Wolle, Spielw. u. Osterfeld in Thüringen. vw - 
Referenzen erbeten. Export um nn rn Rekl.-Artik. Gebrüder Winkler, Tofwaren wi 
Handarbeit. Erstklassige Inh. Walter Mädebach, Leipzig‘ if iginsp 7 en 
oseonträger, Modelle, el Herstellung. Katharinenstr. 4. Z. Messe 1.Lpz.: dë 
Gürtel a ee & Std. Kaufh. Neum 9. r. Fl, St. 247 a.] IX 250 Pitz. 9 6. 526 Du. 188, 
Vollgumm! Oswald Frank, München 31. Z nc 1100 DA. 27 $ geg.Scheck od. bat. | 
i — Auslandsvertieter gesucht. — K d und Wagen. Asbeck, Fritz & co., Hamburg 3b 
err. 
abelfabrik-Einr:ch- a uschoes jeder An, 
Se & Stock, Kir EE GE 5 Massig. N 
ayer oc rusonwerk, Magdeburg. 
Prankt ur Tücht. Vertreter überall 
am Maln- E. affee-Bsarbeltungs- d 4 Kuhn nd Waschtisch | 
K masohinen jeder Sn een so 16. K ar liefert 
üte N Damen, aus Stroh: Röstmaschinen. billigst die Spezialtabrik. 
iz, Seide usw., Phantasie, W. Janke, Hamburg 1e. einfache 
ang d E . . 
2 à ustrie. ersand- ons lore " 
d. m. b. H., Wiesbaden, Wage- Rb belge Img. fur Zigaretten, Konfitüren usw. K. e eee 
N 0 nen (Pulpen), SR Badische EEN al uftschlang. = 
u. Reinigungsmaschinen, Kaffee- m. b. H. i : . Rastatt (Bed 
Fran Pressen i röstmaschinen u. Kaffeemühlen. Maonbeim. Woerner & Co., — e ZS, 
` Ublig, Zwanger & Ce, ser ven- SE 
C. Lucke, Maschinenfabrik, on Mach. 8. 
Hamburg 1, m-Baschinen K hine = 
Eilenburg 18 bei Leipzig. g K* ne 9 Nacht., rose Ski 
Maschinenfabri von Gemöse-, . e 
Heer pero: K Wer an WG Leipzig-Schleussig 74. Fischkonserven, Lag 
graphen, Barographen, Schoßmühlen. Dosenfabrik., ve Se 
Höhenmesser, Poly- Kleinkorres & Scheve, ernnägel Richard Heike, 2. 
meter, Wetter - Tele- Kaffeemühlenfabrik, und 1 
Volmarstein in Westf. Kernstützen 


graphen u. slle and. 
nstrumente für Lufi- 


druck-, -temperatur- 


und -feuchtigkeitsmessung 
höchster Präzision. 


fabriziert und 
liefert prompt 


i Kruse Hermant in bester 


Ausf. Hermann Trösser, 


Andreaswerk, 
Elberfeld-Hahnerberg. 


Man verlange Prospekt Nr. 799. Meßstand Leipzig, Meßhalle, Aale bT, 
WIR, Lambrecht, Markt 272/75 
DN ës mn us: pr FPR , 
ttingen. egründet i 8 e etten SIE 3 
d ect San! 1 und alle Zwecke, WW 
e ollermaschinen. fabrik "ft 
solierflaschen, Krupp-Grusonwerk, Magdeburg Gelenk-, ner Art, Abzeiche®® ' 
Speisegefäße und kn pfe ar Gebr. dee 
Karaffen. Sofortige A 3 Sternen 5 
Lieferung i. Ia. Qualität. ee a told, Lüdenscheid Is Wei, E: 
Boehm-Hennes &Co., Metallwerke OQO. OO : CUL « O » Om) 
Größte Isolier-Flaschen- vorm. J. AdersA.-Q. 


Fabrik, 
Neuses bei Koburg. 


se 
garantiert beste Ware 
Gebrüder Böhm, 


Tropolflaschenfabrik, 
Ilmenau in Thür. 


— 
soller flaschen, prima 
Qualit., prompte Lief. offerier. 
Handelsgesell- 
schaft f. Export u. Import mbH., 


„Hagefel‘«, 


Leipzig 1, Petersstraße. 


— 
solierflaschen 
| liefert billigst und prompt 


ab Fabriklager 
Deutsche 


Handels- Argiengesellschaft, 
af-Adolf-Str. 16,1. 


Düsseldort, Gr 


allen Anfragen auf 


A. Paul Oronemeyer, Ketten- 


Abt. Apparatebau. fabrik, Düsseldorf. S., Postfach. 


Magd ebu 


rg-N. 
Telegramm - Adr.: Metallwerk. 


tten Gelenk- und 
DST E en, Räder 
und Becher fabriziert 


alksandsteln - Anlagen 
und einzelne Maschinen. 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bel Leipzig. 
—B. AA... ˙ e 


A222 22 „. 
son 

zend allen anderen über- 
legen und werden geliefert von 


eßerel 
en. 


Kettentabrik u. Elsen 
GmbH., Rothe Erde - 


Amandus Kahl Nacht, aller A 
Eisengießerei u. Maschinenfabr., et fter- Schi - 
Hamburg 1. | ketten. Adolf Bielon, = 
Düsseldorf, Pistanenstraße 11, und Meise 
altielme: Pfeiffer 4 Tel-Adr.: Bielenad. m mit meng 
Dr. Schwandner GmbH., i PE 8 ver met 
em.Fabr. Ludwigshafen er un u bons Berg 
a. Rh., Zweigtab. Lissen-Osten. K far Eisenbatinwagen-Spfle Spezialtabrik , b WE 
teld in Thüringen. Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


4 Co., Dë De A, = 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expört-Reyue‘ Bezug zu nehmen. 
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. Das Echo 


koffer, 
Rohrplatten- 
koffer, 
Kabinenkoffer, 
Suit cases aus 
la. Rindleder, 
Vulkan - Fibre k 
und andere. 


Max Gebhardt, Koffer- 
Taschenfabrik, 


Berlin N 39, Gerichtstraße 23. 


Vertreter ln Hamburg: 
A. Schürmann, 
Börsenbrücke 2a. 


offer, Suit Cases aller 
Art, satzweise für Export, 
Spezialität: Schiffs-, Herren- 
u. Damenkoffer liefert preiswert 


In prima Qualität 
Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, 
Coburg - Ketschendort. 


fabrik, Durch- 
schreibepapier, 
Oelkartons, Stempel- 
Trenner, Berlin 48. 
Tel.-Adr.: Natiokarbo 
Berlin. ABC-Code, 5th Edition. 


K ier = Spezial- 


Kridel fg cet. Farbbänder 


Marke ttonia“ 


Walther Otto, 
Dresden-A. 16. 


bänder. Stempelklssen, stets 
großes Lager in laufende 
Lieferung. Preise fob Hamburg. 
Sydney Schüder, Hamburg, 
Gerhofstraße 32. 


Ken ae: Farb- 


Kerr prima 
Qualitäten für Export. 
A. & H. Dürselen, 

Berlin W 8, Friedrichstr. 59/60. 
— Gegründet 1900. — 


okos-Läufer, -Teppiche 

u.-Matten, Erstes Hamburger 
Grosiager und Exporthaus 

Kraut A Kaiser, Hamburg 36. 


u. Korb- 
waren, 
elgenes Fabrikat 
P. Böger, Bautzen i. Sa. 


K 2. Ne bel 


waren aller Art. Nur Qua- 
litätsware! 
Kraut & Kaiser, Hamburg 36. 


Keen e und Korb- 


orbwaren, Korbmöbe!, 
K Nähkörbe, Wäschepuffs, 
Papierkörbe. 


alter Triebel, 
Coburg. 


sämtliche Artikel aus Kunst- 

kork, Isollerplatten usw. 
Korkenfabrik F.Hübschmann 
& Co., Hamburg 23. Gegr.1883. 


Kite aller Art, auch 


Dänner & Klein, 
Korken-Fabrik, 
Hamburg 11. 

Telegr.: Daennklein, Hamburg. 


we aller Art, 


orkmaschinen-Fabrik. 
K Außerdem Spezialhersteller 

von allen anderen Kellerel- 
maschinen für die Flaschen- 
behandlung, wie Kronenkork-, 
Flaschenreinigungs-, Kapsel-, 
Füll- und Etikettiermaschinen 
von den kleinsten bis zu den 
größten Leistungen. 


Ortmann & Herbst, 
Hamburg 3. 


orkmühlen, Linoleum- 
und Korkplatten-Fabriken. 


Krupp-Urusonwerk Magdeburg. 


K 


tion 


und Export. 
Aschenbecher, Tollettegar— 
nituren, Vasen usw. usw, 
Ernst Wenzel, Gablonz— 
Hamburg, Eppen- 
dorferbaum 24. — Telegr.: Elka- 
— ABC, 5th Edition. 


Kursen Fabrikation 


Hamburg. 


export, 


Graphik,Radierungen,Holz- 
ristallglas mit Schliff schnitte, Photogravüren und 8 
K u. Gravur, e m {sonstige hochwert. Erzeugnisse ee Keen roana E 
Kunstgläs. von Kunstblättern für Wand- PER d 
farbig und schmuck. Reich illustrierter 


Fritz 


Heckert, 
Glasfabrik, 
Petersdort 


i. Rsgb. 


(Deutschland). 


maschinen 


Leistungen. 


Industrie. 
Maschin.-Fabr., Finsterwalde N.-L, 


ugelmühlen jed. Größe. 
ried. Krupp A.-G., 


Grusonwerk, Magdeburg. 


Schalenhalt., 
Adler- Knaufe, Deckenbeleucht., ferner 
ühlmaschinen, Kipp- u. Tischlampen, Beleuch- 


Fleischerei- 


Maschinen, 
Elektro- 
Motoren. 

Spezialität: 

Einrichtung 
kompletter 
Wurst- 
fabriken. 


Th. Brückels, Berlin O 34, 
Thaerstraße 40. 


raft- Feder-Hämmer 
für Schmiede, Wagen- und 
Maschinenfabriken, 


Alfred Albani, Spezialfabrik für 
Kraft-Feder-Hämmer, 
Schwelnsburg (Pleiße) 15, 


rane jeder Art, Verlade- 
Anlagen für Kohle, Erze usw. | ! 
pp-Orusonwerk Magdeburg. 


rankenpflege- 
Artikel jeder Art liefert 
prompt 


Samsonla- 
Aktiengesellschaft, 


erstklassige Kollek- 

In Krawatten 

und Strickbindern 
jeden Genres. 


mit Malerei, 


ronenkork- 
maschinen - Fabrik. 
Außerdem Spezialhersteller 
von allen anderen Kellerei- 
für die Flaschen- 
behandlung, wie Kork-, Kapsel,, 
Flaschenreinigungs-, Füll- und 
Etikettſermaschinen 
kleinsten bis zu den größten 


Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33. 


üchengeräte, in 

Weißblech blank, wie Mus- 

katnuß-Reiber mit selbst- 
tätigerNußanpressung; Kerzen- 
Sparer und Tropfverhüter mit 
selbsttätigem Nachschub u. für 
sämtl. Kerzenstärken verwend- 
bar, fabriziert 
Preß-u.Stanzwerk, Reutlingen, 
Neuheit! Großabn. überall ges. 


Krieg für 


Ka: emie: 


unst und Kunstgewerbe: 
Farbenlichtdrucke u.Graphik 
moderner Meister. Kunst- 
gewerbe. Schmuckkassetten, 
Rahmen, Leisten aus Edelhölz. 
Ebner & Reicheneder, 
Kunstverlag und Rahmenfabrik, 
München. Kapuzinerstraße 42. 


— — —  — — — — — 
K 2. 4 ele er de Postkart. 


Pflügen, Kultivatoren, 
Rechen, Dreschmasch. 
Nur erstklassige 
Qualitätsware, 
Eisen- und 
Big 
eBere 
all. Art, eig. gr. Verlag. Must.- a 
kollekt. zu M. 3000 u. 6000 
eg. Scheck. Kunstverlag Hans 
riedr.Abshagen,Dresden16. 


unstblätter in allen 
Sorten u. Größen. Muster- 
kollektionen zu Mk. 500,—, 
000,—, 2000,— u, — gegen 
Bankscheck oder Ueberweisung. 
Ludwig Carstens, Ham burg 30 


S 
K rar Teer: Leder- 


Stockey & Schmitz, 


vorragende Neuheit. 


waren: Leder- Kissen u. achs & Seydler, 


Decken,Schreibmappen, Tee- 
wărmer, Buchhüllen, Beutel u. 
v.a. Mustersendung u. Katalog 


eder- 
gegen Scheck. ) Gürtel aller Art, 


T bh 2 W. W. Ludwig, München 25. 7 
aucha bel Leipzig Gegründet 1905. 5 
aidriemen, 
rawattenfabrik Unstl. Glieder Wü eee 
R. & P. Klein, Neuss mit neuem Patent- i 
BE , ° fu8. Ganz- und Koffer Anhänger, 
Reichhaltige, Halbfertigfabrikate. Rucksäcke. 


Engros — Export Herfeld & Rettberg, 

Elberfeld 1 (Deutschland). 

Max Benthin, 
Görlitz E, 


unstpuppen aller Art 
hochwertige Qualitätsware 


bed, Exportartikel. Else 
Arrenberg Berlin -Wilmers- 
dorf-A, Landhaussttaße 3. 


K een 


Tintenfdsser. 


Autos. Sportartikel. 


Bekleidungsleder. 


Rosentalgasse 2, II. 
Moderne 


Katalog gegen Einsendung von 
Mark 100,— franko von 
Wohlgemuth & Lissner, 
Berlin SW, Wilhelmstr. 106. 
Leipziger Messe: Stentzlers Hof. 


säurefrei, o 
Fischribbe & Matthes, 


unferschweißma- 
terial. DRP., Sohweiß- 
werkSamesreuther & Co., nb. 
Butzbach (Oberhess.). Tel. Nr. 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach. 


Ke D. R. P. Größte 


ee „Pioto“, 


Vorzüge. Bei voller Touren- 
ein- und ausrückbar. 
Fest- und Losscheibe. 
Maschinenfabrik 
Friedrichssegen G. m. b. H., 
Niederlahnstein, Rhein. 


(ach u.Lackfarben 


zahl 
Ersetzt 


von den 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbelt, 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 
Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6D. 


für Industrie, Handel und 
Export. Dr. Lenart & Co., 
Lackfabrik, Bonn a. Rhein. 
acke u.Lackfarben 
L für alle Zwecke. Oustav 
Ruth, Chemische und Lack- 
fabrikenWandsbek-Hamhıurg. 


Fabrikation, Ausführung 
sämtlicher Entwürfe aller 
Arten. Spezialit.: Einrichtungen 
für Kinos, Theater, Klubs usw, 
J. Sipiczky, Hamburg 11, 

Neueburg 8, 

Ausstellung auf der 
Gewerbeschau, München. 


[9 Fabrikation, 4. eigener 


troleum u. Karbid, Sturm- u. 
Brustlutern.Petroleumbrenn. 
jed. Art, Spirituskocher u. Stahl- 
blechschirme 
für elektr. Be-, 
leucht. Spez.:“ 
Halafabrikat.\ 
für elektr. Be- Ko, 
leuchtungs- 
körper, wie 
3aldachine, 


ampen für Elektrisch, Pe- 
Andr. Bieler, L 


jede 
F. Hoffmann, 


Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 36, Heuberg 10. 


ee 


tungesglas aller Art. Gebr. Kaiser 
& Co., Neheim-Ruhr (Deutschl.). 
Gegründet 1895. 


L. e una „Regnesla“ 


für Holz und Metall, Drill- 
bohrer und Laubsägelellen. 


2 — 


Spezialfabrik erstklass. Leder- 
möbel. Verwendung von nur 

Schutzmarke prima Material Export nach fast 
Sägen. und Werkzeugfabrik [all. Läudern. Kataloge u. Leder- 
Paul Andrien, Regenstauf, Bay. proben stehen gern zu Diensten. 


andwirtschaftliche 
Maschinen- Ersatz- 
teile zu Mähmaschinen, 


Gevelsberg, Westf. (Deutschl.) Sch 
Spezialfabrik für Ersatzteile zu 
landwirtschaftlichen Maschinen. 
emm 


Legend Bilder, her- 


Chemnitz, Peterstraße 9. 


Rind. Ziege, Schaf für Leder- 
waren, Buchbinder. Möbel, 
Musikin— 
strumente und ähnliche Zwecke, 


e jeder Zurichtung in 


Karl Stöckel, Leipzig, 


ederleim, la fett- und 
L freriert Fabrik 


Berlin W50, Kurfürstendamm229. 
Telegramm-Adresse: Säurenfrei. 


5037 


ederwaren: Koffer- 
suit-cases, City-bags, Ruck- 
säcke, Gamaschen, Reise- 
artikel usw. direkt ab Fabrik 
Hugo Schott, 
München 64, Marienplatz 17, 
enen been Wee 


ederwarenfabrik 
Martin Hauer’s Wwe. 
Nürnberg 36. 
Koffer, Schultornister, Akten- 
mappen,Rucksäcke, Gamaschen, 
Transportsäcke. 


ederwarenfabrik 
Jakob Kaufmann, 
Bayreuth. 
Schultornister, Schultaschen, 
ul-, Instituts- und Akten- 
mappen, Gamaschen. Rucksäcke, 
Hundeartikel, Koffer usw. 


ederwarenfabrik 
J. W. Loeberich, Offen- 


bach am Main, Karlstr. 58. 
Zur Leipziger Messe: 
Handelshof. 3 Etage, Zimmer 203. 
ek E An 


ederwarenfabrik. 
Tresors, Banknotentaschen, 
Brieftasch., Peitschenrlemen 
Cari Roth & Co., Radolfzell. 
—B Deenen 


ehrmittel. Sämtliche 
Lehrmittel aus Holz fabriziert 
Sächsische Lehrmittelfabrik 
Max Drechsler, Olbernhau l. Sa. 
ein geen 2 —— 


(réie aller Art. 
Westdeutsche Lehrmittel. 
Anstalt Arthur Haumann, 
Essen. Telegramm-Adr.: Lehr- 
mittelhaus. Spezialhaus für voll- 
ständige Schuleinrichtungen. 


L“ en 
für sämtliche 
Unterrichts- 

zwecke liefern 

Koehler&Volckmar 

A.-G.&Co.,Leipzi ` 

Täubchenweg 19—21. 

Telegramm- Adresse: 
Lehrmittel Leipzig. 


ehrmittel für alle Un- 
terrichtszweige liefert 


ustav 
A. Rietzschel, 
Leipzig 1, 
Kreuzstraße 12, 
Lehrmittel- 
großhandlung. 
Eigene 
Werkstätten. 


en — 
ehrmittel aller Art, 
Spezialität physikalische 
Apparate, 
Uhlig, Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


eim, Tafel-, Leder- und 
L Knochenleim liefert als 
Spezialität 
Wilhelm Laakmann, 
Dortmund. 


— nn 
Ara Kaseinkaltleimpulver, 


in vorzügl.Qualität fabriziert 
Leimindustrie 
G.. he Ha 
Ludwigshafen am Rhein. 


L Facial e 
für Buchbindereien, Kar- 
tonnagenfabriken usw. — 
Vertreter in all. Ländern gesucht. 
Oscar Epperlein, Metallwaren- 
fabrik, Magdeburg-N. 17. 


eimpulver zur Kaltverar- 
L beitung für alle Holzindustr., 
höchst ausgleb., bindekräftig 

u. wasserfest, Luward - Leim 
GmbH., Mannheim-Rheinau. 


Ichtpauspapier (Nega- 

tiv-Positiv Sepiapapier), 

Berliner Lichtpaus- und 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


okomotiven 
jeder Größe und Spurweite, 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 


Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Rev Peng AFFE Le 


— 


aunetscheider, 
Bauart Ullrich D.R.P., für 


Erze,Schlacken, Schutt usw. 
Krupp- Grusouwerk, Magdeburg 


ahlgänge 
aller Art. 


Blerbaum’s 
Werke, 
Porta 
Westfalica 10. 


anlkure-Necessalre 
mit Qualitätswerk- 
zeugen in allen 
Ausführungen. 


Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


anemeter, 


„Manoma“ V 
Berlin Sue 
Alte Jakob- 
straße 158 c. 


arktnetze. 


Fabrikation von Markt- 
netzen, N 

maschi- 
nengear- 
beitete 
und hand- 
gestrickte, 


Otto Flacher, 
Buchholz l. 34. U 


gegenstände. Mädchen- 
köpfe, Tiergruppen usw. 
Ernst Buchin, Abt. II. 

Hamburg 1, Bergstraße 3. 


aschinen für alle In- 
dustriezweige, spez. Textll- 
maschinen. e 


Meere 


Sollertla O. m. b. H., Berlin w. 
aschinen aller Art. 
Spezial.: Textilmaschinen. 

x Offerten konkurrenzlos, 

Fachmännischen Rat jeder Zeit 


zu Diensten. 

„Omnia“, Chemnitz- Altd., 
(Sachsen). Postschließfach. 
M für alle Branchen, neu u. 

gebraucht, sofort lieferbar. 
Erich Burberg, Berlin SW 61, 
Gitschiner Straße 107. 
M tätsware flir jede Größe u. 
Zweck. ; 


ABC 5. Edition. 
Metallwarenfabrik Aluminla, 
Dortmund. 


aschinen Apparate 


esser, Solinger Quali- 


esser jeder Ausführung 
und für jeden Zweck, nur 


Qualitätsware. 


Metallwaren- 
fabrik Aluminla, Dortmund. 


Mee Wer went e 
n 


höchster Präzision. 
| D — S 


Allg & Baumgärtel, 
Präzisions -Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffeuburg $ (Bayern). 


Mix 


eßBwerkzeuge, 
hochwertige Schieblehren, 
Mikrometer, Lineale usw. 


RER eg, 
Dellsle & Ziegele, 
Stuttgart. 


Wir bitten bei 


5 £ 


el werkzeuge. 
Fabrikation präziser Meß- 


werkzeuge. 


Süddeutsche Meßwerkzeug- 
Industrie G. m. b. H 


Eßlingen a. N. 2 
versilberte und vernickelte 


(Württemberg). 

etallhütten - Anlag. 
M Geschenkartikel, Haushalt- 
artikel, Tafelgeräte, 


ep 


Fried. Kru A. . 
Grusonwerk, Magdeburg 


etall-Luxuswaren 


Metall-Industrie, 
Bremen. 
tallpressen, 
Walzwerk- Anlagen. 


— 


Stallwaren 


à ver- 
nickelte 


und Geschenk- 
Artikel, 
Spezialität: 
Servlerbretter. 
Ebel 
& Lohmann, 
Metallwarenfabrik, Berlin N 20. 


— 


etallwaren. Ver- 


Gebrauchs-Artikel 


Tafelgeräte. 


für den Export 
nach all. Ländern. 
Sortimentekisten 
oder 25 $ 
geg. Kasse vorher. 


Metallwarenfabrik A.-G. 
vorm. Ed. Lachmann, 


Berlin SW, Ritterstraße 79 E. 
M Gebrauchs- u. Luxusartikel 
in einf. bis feinster Aus- 
führung, Sport- u. Ehrenpreise. 
Mius Metallwerke G. m. b. H., 
Pfullingen (Württemberg) 
etallwaren: Spezial- 
fabrikation: Salz-, Pfeffer- 
und Zuckerstreuer, Eier- 


becher. Musterkollektion 
Mark 2000,— gegen Scheck. 


REGENTA 


etallwaren, 


Walter Taubmann, 
Lauf bei Nürnberg (Bayern). 


etallwaren«»Fabrik 
M Dahmen & Co, 
G. m. b. H. 
Bar men- Wichlingh. 
Schuh-Oesen und -Haken. 
etallwarenfabrik 


Stefan Merkl, Nürnberg, 
Kobergerstraße 33. 


Brotkörbe, Servierbretter,Kaffee- 
service, Saftkannen, Ascher, 
Rauchservice usw, 


allen Anfragen auf „Das 


nickelte und versilberte 
Luxus- und 


Das Echo 


Nr. 2058 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ilch-Separator öbelbeschläge. ühlen f Landwirtsck. uln - 
Mc Mers mit frei Bronzen im dustr., Sicht- u. Schi lmasck. 

in Kugellager aufgehängter Empire- und Albis, Dresden 35b, 
Trommel in emaillier- Louis -XVL- Stil. 
tem Trommelgehäuse ühlen in allen mod. Aus- 
(Spezialität seit 30 J. kr 3 führungen zum Schroten u. 
nach Original-Modell b SeA. N Mahlen v. Getreide, Mais, 
Melotte).Schärfst.Ent- — Gegründet 1852, — Reis usw., für Landwirtschaft u. 


Gewerbe. Altbewährt. Fabrikat, 


rahmung, leichtester 


ph RE Denen M öbelexport. Erstkl. pi co., 
Zelt: Herren-, Speise-, Schlaf- K 
„Meys“ ist Garantie daai in neuzeitlichen] fr Schrot- u. Backmehlmühlen, 


München, St, Pauistraße 9/58. 
ühlen, Getreide-Mahl- 


für Qualitätsware. 
Joseph Meys & Comp. G.m.b.H. 
Original-Meys- 


Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 


Separatoren - Werke, Export-Abteilung, mühle Ideal“. Modernste 
Hennef / Sieg (Rheinland) Nr. 201. [Bern c 3, Alexanderplatz, ‚Konstruktion. Höchste 
Alexanderstraße 42. Leistungs- | 
fähigkeit, 
ee öbelrollen, Schiebe-| „erstklassige i 
Transportkannen. M türrollen, Rollen für alle 2 
Vortellhafteste Bezugsquelle. Zwecke in Elsen gestanzt c Rue 
Wilheim Helms, und Messingguß. Brenscheid * 


& Co., Metallwarenfabrik, 


Kommandit - Ges., Brũgge in Westf. 


Hannover, Postfach 23. Ven 2 


e onogramme ABC-Code 5th. Ed. Improved. 
lich-Zentrifugen, in allen GE 
s hlen l. Hand- u. 
u A M“ Thiem & Tor, 
12 1 5570 Johann Merkenthaler, „ 
Präzisions- Schablonenfabrik, ) a. d. e 
3 Nürnberg. 
aan 3 et 2 
j A ette 
Caen osaikplatten bauen seit 1870 


Lieferung, 
großes Ersatz- 
teillager. 
Cykla Separa- 
toren-Fabrik, 
Berlin - Welßensee. 


für Fußbodenbeläge liefern 
in guter Qualität 

Villeroy & Boch, 
Keramische Werke A--G,, 
Deutsch-Lissa b. Breslau. 


Elitewerke Aktiengesellschaft 
Abteilg. Holtzhausen & Ce, 
Nossen (Sachsen 10.) 


üllergaze, säit 

Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 

Gebr. Stallmann, Duisburg, 

Rheinprovinz, und Helden, 

Kanton Appenzell L 
— Gegründet 


otor „KC“ zum Einbauen 
in jedes Fahrrad. Motor- 
räder 2½ PS. 2 Geschwin- 
digkeiten, Leerlauf u. Kupplung. 


Ineralwasser- Ap- 
parate, Flaschentfüll- 
und Reinigungsanlagen in 
neuzeltl., hyglenlscher Konstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 

Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld. 
Kataloge in all. modern. Sprachen. 


rmonikas, 
7 — u. alle 


ineral wasser- 
pparate, Flaschen- 
und 


abfüll- 


: Kirchheim&Co, Magdeburgi. 
Flaschen- 


relnigungsanlagen modernster dharmonikas 
Konstruktion otoren für Rohöl, Gasol, M Aller bekannten W 
für beliebige M Petroleum, Naphtha usw. liefert sofort ab Lager 
Tagesleistun- In stationärer Ausführung Fritz Hädrich, Ch 
gen und und für Schiffszwecke von verlangen Sie Liste od. 
Flaschensort. 5—200 PS, Motorlokomobllen, 
speziell für Motorsin, ge er e meine! 
Export baut otordynamos, enbord-| S el /F 
SC? einzige motoren 2 und 5 PS, Außen-! „Hul m — 
langjährige . . Cie "Ach — 
Spezialität steuerung 3 un „ dharmon 
Carl Malmendier, Kommandit. (boot -Motoren 2 und 3 PS, Me Dit le 
Gesellschaft, Maschinenfabrik, | Fahrrad - Hilfsmotoren 1,5 PS. Art. 83 eigene be" st. 
Köln 118. Grade - Motorwerke Gegr.1884.Qualitätsware b —— 
Kataloge in deutscher, franzd- Akt.-Ges., Magdeburg. Auch Violinen Lauten, 7 


Mandolinen, Blech- u. 
instrumente, Kindermusikinstru 


usw. 
ente, Musik -S jelwaren 
Größte Lieferfäh et 
Firma Huthmeis 
186 Klingenthal (Sachsen). 
Telephon 57 u. &. 


sischer, englischer u. spanischer 

Sprache stehen Interessenten 

kostenlos zur Verfügung 

Korrespondenz in all. Sprachen. 

Ueber 12000 Apparate „Mal- 

mendier“ in allen Ländern der 
Erde im Betrieb. 


otoren f. Rohöl, Gasdl, 
M Petroleum, Naphtha usw. 

für Schiffs- und stationäre 
Zwecke, 5—200 PS, sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Mo- 
tor pumpen. Hanseat. Motoren 
G. m. b. H., Kont. Hamburg 36, 
Alsterufer 16. Fabr. Bergedorf. 


undharmonikas: 


ineralwasser Ap- e "aa 
Marato baut als allein ge | Tel--Adr.: Hannibal, Hamburg. M WH — e 
Spezialität 1 
Masehlaenfahr. H. Mosblech, otoren, Rohölmotoren. (Deutschland) 
Köin-E. 700. M Koerber 4 Naumann, | Mundharmonika-Fa 
Hamburg-Billbrook. Verlang. Sie Muster geg. 
Tel.-Adr.: Enkabilibrook Hamb. ikas 
Export undharmol: in allen 
nr ` otoren für Rohöl, Ausüben © 
Ländern. M Benzin, Petroleum. Diesel- Auen, er 
motoren, kompressorlos u. sowie | 47 ep 
Kataloge magnetlos. mente aller ten, Vio- 
ceutach, Oswald Pfeiffer, Hamburg 33, | Gitarren, Lauten, © 
französ,, Stellbergstraße 69. linen, — 
englisch, Telegr.: Straightaway Hamburg.] deren es ferner 
spanisch. und Saiten; 
Kinder- Musikinstru- 
u mente und Spie 


Bregen 


ineral wasser- 311 
M Apparate, Abfüll- Hans R311, 
maschinen, Essenzen usw. Klingenthal 


Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


in Sachsen un 
Graslitz in Böhmen. 


öbel-Beizen (.Dresen“ 
patentamtl. gesch.). Ein- otorräder. „CAMBRA“ 
unn maliges Beizeı ohne M -Motore und -Leichtmotor- 
Jattine — kein Aufrauhen des räder 1,75 PS, in Qualitäts- 
Holzes _ in einig, Std. trocken Jausführung. Verlangen Sie aus- 
% Arbeitsersparnis. Primalführliche Offerte! Dr. Carl M. 


Referenzen. Wilhelm Dresen & 


I Brandt Motoren G. m. b. H., 
co., Lackfabrik, Leipzig- Gohlis. 


BerlinSi4 VIII, Dresdener Str. 76 


Echo mit Beiblatt Deutsche Expbri- Revue“ Bezug zu nehmen. 


E" — 1 J 


Ammon Gläser, Eribach l. v. Be läser und Prismen In Ia. Qua- waren. Fabrikation — 
p a Man Se ` A Gerhard Groth, Köln, hut Material und Flächenbear- Export. TAI gung 
usikiastrumente. standt N 1 Saarstraße Nr. 20. beitung. — Telegramm-Adresse : | von Schulheften, Diarien, Notiz- 
8 z taiat l pfeifen, Takti eh * Ges Telegr.- Adr.: Novedades Köln.|Heydalwerk Dresden. und Kontobüchern usw. 
ern 4 5 — — M. Sigmana, 
all Art. Mandol Zimmermann A Co., 200 Export- tik. - |Feanktart a. M., Sellerstraße 9, 
Lantea, Gitarr, Markneukirchen N. 287. N euno on 0 PA: k EEN opu sche D EE 
dharm 55 Gebrauchs- erke, Fürth . plorsaock-Maschi- 
kas, Akkorde. Mier io artikel und Q Pe: mit und ohne Druck- 
Har te Wé Joh. Gottir. Danger, 0. M ke druck, ressen llefern 88 
Markmeukirchen L Sach Erlbach I. Vest. | nn 87. | + 
eukirchen sen. 8 mern E Windmöller & Hölscher 
nn R D . . 5. 
usik instrumente. 6 An eeben K Lengerich in Westfalen. 
Spezialität: M. A. Zöphel a m 
iolinen, Sport M-A. Lop L 2 > Brillen, Kneiter, Schutzbri en, nplerwaren 
i V 
Bestandteile. Bögen, auheiten. 10 Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
Etuis, usikwaren, unsere Liste E. üb. Barometer, opt TT Rerum. Lindner & Cie, 
M abe manch i sensationelle geldbring. mente, Theatergiäser,Feldstecher | SPezialfabrik für Luxuskarten 
Kari Höfner, Schallplatten, . Neuheiten. Telo Oesellschaft. . —2[ſ̃ und Trauerpapierwaren. — 
b Schönbach, Böhmen. i SH SS Berlin E 26, Naunynstraße 39. | Optische Fabrik Dären (Rheinland). 
Engros, Export. ‚Sie ‚Katal. sei WI Neumann A co. 
Gg Moies Eë Ge Nase a en ken Rathenow. 'IMaraffinpaplere. 
H gratis. i = ne > ! ae Span g & Co., Stuttgart 
Berila 8 59, Bonpstraß® 1/2. Fabrik chemisch- 
U 


usikalien jeder Art. usikinstrumente adein aller Art nach d 
M P. on er, Köina. Rh. aller Art und Saiten N (Spex. : Maschinenstrick- 0 C P 1 5 
det 1822, map p otste Leistungstählgk. „Zadela, Nähnadeln, Näh-| W nations-und Bieichanlagen. | H schläge, Korrespond Karten 
— [0 5 maschinennadeln J. Cari 
usikallsche Spial. Spezial- ; v. Winterfeld, r 4. M. See e ee In eleganter Ausstattung. 
waren, lohnen er, ge- kataloge — — n mma ( ). Wohlgemuth & Lissner 
Vene n Haden genes, umsonst r Eischen le BCEE 
i S eier | (Original Victoria.) 0 ed. Größe, Oelkuchenmühl. Leipziger Messe: Stentzlers Hot. 
Oscar Epperlein, Metallwaren GG Se pP-Orusonwerk, Magdeburg 
fabrik, Magdeburg-N. 17. Schuster (MT m . . 
un Wege i 
Sé e für N P ) F 
M2 ikinstrume me; Markneukirchen (Sa.) Nr. 217. iksanen Fahrräder and n Geric 5 
s Spez ern alle Schreibmaschinen, 
matt Gaas rees 5 usik instru mente, Wekade Co., Dresden-N. 23. 3E 3 
e Bar 8, Mee bbb ech? - - anler- Export. 
Schließfach 84, Preislisten aus] Qualität elmühlen jeder Art und ET Gerbon-Papier, Pack- und 
gr Marke. röße, Kolonial-Oelmühlen Zellulose-Papier, Pergament- 
uslkinstrum Verlangen Sle Weltberühmt, W. Janke, Hamburg 1e. | Ersatz 5 un 
Spre EE Mundloe Aktlengesellechaft, $ Imühlen, Oel- Köln, Titusstraße 8. 
maschinen Alvo-Sprechmaschinentabrik Magdeburg. tions-, Rafflüstlons-, > EEN, 
beste Qualiti Inh. Aibert Vogt, Systemen ungen nach eigenen apierfabriken, Ein- 
Bestandteile Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. hi Nachf 5 Elsengießereiu, chtungen für Feinpapiere, 
usw. 1 


Büttenimitation, Zigaretten- 
papier, Feinpapp. usw. Maschi- 
nen 


usikinstrumente Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


Arno Bauer, Sprechmaschinen- 


Wekade 1 Nähmaschinen - 


Fabrik, Chemnitz, Sachsen, S E aden telle - Fabrik, Dresden- N. 28. 0 eimühlen an 5 eie 
Mie — — nnch eigenem Sys 
Nresikloskromante Siebenbrunn - Markasukirchen. Nëkastchiees 2 alien Hiffamasch Gë apier — Papier» 
aller Art. ez.: violinen, nadein arke W. u 
Bogen, Etuis, Kolophon liefertin anerkannt vorzüg- Meana EES ug 
nur an Grossisten und Händler. en die era Esstn - Wien - Amstordam - 
a nentelle-Fa 
bach, ber lie e, ës, sel et m) noor a papıoreranon 
Engros, Export. Preisliste frei. | Gegr.1854. Katal. frel. Vertr. ges Munck & Rogge, Eugen SN 
euheit 1 Hochinteressant Rathenow, Bee rear 
M. ar e usikinstrumente a Denia: „ . 
u. Salten aller M für plastischen Stlekerelen Frtik. ler und Pappen 
re SAS tigung’v. plastischen Süickerelen Sc par: nd Pappon 
lose Preise. Schule und reiswert Behrend A 
Ha Carl Boettcher, München Z., B P Alt 
Gebrüder Funk, u. Augustenstraße 31. Ges. für opt. Erzeu n. m A H, Summen. oma ER). (Elbe). 
Zwickau 19(Sachsen). Preisliste euhelten aller Art |Dresden-N. 23, Kleiststra apior und Pappen, 
frei! N liefern stets prompt und a ey Ee Anfertigung. R 
usikinstrumente preiswert. ek „ Menisken, Cylin er, Tori, Papierwaren, 
u. Saitenfabrik. Weltbek.| Jul. Heinr. Zimmermann, Behrend & Brune, Altona (Bibe) Schreibwaren. 


Allein. Fabrik. der ge peach 
ein. Fa er ges. 
Bernhardt': Siiberstahl-E-Saiten 
„Die Saite der Zukunft“. 


Leipzig, Quersiraße 26/28, 


Len ee) Doppelfokusgläser 
aus einem Stück mit und ohne 
sichtbare Trennungslinie, in 
allen Kombinationen, optische 
Linsen aller Art, Lupen, Lese- 


Karl Wiese, Hamburg 19, 
Osterstraße 32. 


usikinstru- 
mente. Streich 
instrum., Bogen, 


Luxus- und Haushalt- 


rad > rn ee 
N "der Stahl-, 
Branche. 


— 
aplier u. Schreib. 


— Preisliste auf Wunsch! > 


Saiten sowie Lawn -Tennis- technischer Papiere. 


M usikinstrumente u. 


Schläger- adein für Näh- und Westiger Nietenfabr. BET 
Salten, Maschin.- N Strick- l Ernst Dickel, Brillen, Klemmer, Linsen, Lese- a Lance - Parfüm 
Sait..dir.abFabrik maschin. läser, Binokel, Operngläser, Dr. Thilo A Ca. Ma 
E. Künzel & Co., all. Systeme. Westig in Westt. Brismengläser, Gläser für Brillen Chemische Ser 
Markneukirohen. Stecknadeln, eigener Herstellung. Ba eo een 
Einkauf von ge- Sicherheits- leten, Zweispitznieten Liste 9 gratis auf Wunsch. arfüme, mit u. ohne AL 
trocknet u. gesalz. Schafdärmen.| nadeln, in jeder Aus- — P kohol, Selten, Puder, Cos- 
usikinstrumente | Nähnadeln. 0 nzähler, Kompasse, maden in plegeldosen, Florida- 
aller Art, sämtliche Zu- Rings & co., Alb. Rauser ` tz-, Sonnen- u. mute. u. Kananga-Water f. ali. Märkte 
behörteile. Besondere] Aachen. 8 x brillen. llektion von M. 10 000 | jjefert- Parfümerlefabrik „Her- 
Export - Abteilung für Sprech- PER Berlin 30 26. an. . Pranz Schuster, Pürth mosa“ Carl Hansen fr. Ham · 
maschinen und Schallplatten adoln für Nähmaschinen (Bayern). burg, Böckmannstraße 49. 
aller Marken. ne En mE Alotiz-Blocks. Große Aus- Preisliste 1. mod Parfümerie: Für simi 
P E rammop otiz- e 3 ste f. moderne | m arfümerie: Für simtl 
Mikro Musik-Inetramente- Wekade Co., Dresden-N. 23. N a a . N 0 enlos. P Robstolfe tür die Herstel- 
Berlin SW. Friedrichstr. 25-26. — TEE un KI e Hermann Wetzei, lung erstkl. Pariüms u. kos- 
— Ai gd elpp nlier Art, ns Optische Anstalt, Rathenow 3. met. Pıäparate wie Aetherische 
usikinstrumente N Näh-, Steck-, Sicherhei ` fabriz. in ar 1 Oele, Bl tenöle, herv 5 Par- 
M nitra- p |" 8 Haar-, Packnadeln. hermana Erre er, ne iims-Kompositionen für Seifen, 
ent interessiert? Adolf Bielen, Düsseldorf, |. sc, 12 o. Maschinenfabrik Pemaden. Tollettenwässer usw. 
Preisl. Nr.509 umsonst Platanenstr.11.TeL-Ad.Bielenad. — —— ö Leipzig-Schleussig 74. Seldte & Co., Magdeburg-S, 
Edmund raii dein aller Art O'rim jo: iT duze (Siehe Inserat Seite 5013.) 
arka on 
em m vorzögl. Quali Kollektion. Mustersendung. OD, r ms -Osco au 
usikinstrumente, D fabrizieren in beliebiger Höhe, nur gegeni U e uw. Prize Fabrikation. In der 
M Zithern, ordeons. seit 50 Jahren Vorkasse durch zn In Arthur Hammer & Co., ganzen Welt bekannt. 
Pianofabrik m. Dampf betrieb | Gebr. Queck, Nadel- 1 Bſſouterle. Exp. Wigeh „Spez Maschinen-Fabrik, Otto Schwarze & Co, 
a Sag k Söhne, ee W Doatschi). Glauchau (Sachs.), Deutschl. IB ı NO 48, Meyerbeerstr.14.| Berlin SW 68, Kochstraße 3. 


-a 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


5040 


besalz-Industrie nach all. Länd, un flene Spezial- dach allen Ländern. 
Albert Fuchs, Wien, I., Erfindung HugoSchott, Korrespond. in allen Sprachen. 
Vorlaufstraße 1. [München 65, enplatz 17, 5 0 ee a GI 
— m] D 
Max Ada 
Sekt A, gesehen] Pie m: tem a Cnr] aus- O. Wolterssort, 
geschützten Neuheiten al, Se „Katalog Kostenfrei 1 
u e s . Ř 
e Ausführung] AP Apparate, gegründet 1 15 lanes und Flügel. 
HEEN ee Berus 50 38 
oku Kunstgewer nge u a 
G. m. b. H., ot créé (WIDE). lano-Bostandteilo: Manteufielstrage sl. 
Musterstlicke geg.Vorausbezahl. nen, Kgl. Sn 1 16715 
ndet 
De wt e ie nur Qu tsware. et ort 
sen, Am en mit] mäßige te. nach 
„ T — lane Se ei 
..erze u eilha neos — 
Arthur Picker, Blterlein i. Sa. Iane-Bestandtsiie. ee —— 
ano-, sicher. 
(Siehe Inserat Seite 5018.) Einbauplano-, Harmonlum-, Kunstspieipiano 
oril- Gürtol, Damen- Orgel- und usikwerkindustrie. | „Biconola“. 
Der weitberühmteKlaviaturbelag | Planoforte-Fabrik 
handtaschen, Untersetzer, Eltenit“. Eigene Fabrik J.H.Bieling &C 
Lampenschirme, Torten- Gro r e en und . eling & Co. 


Das Echo 


ms sanior „Pansleioen ann 5 Prause! Auto- Planes, | 
ent transparent- 0 en u 9 
apier re usw. Berliner Maps P Ee Flügel. 
Gelz u. Pauspapierfa- | Kalenderrückwände, en. vyeltmarken. 
m. b. H., Berlin C 17. Kartophot. O. m. b. H., ge 
beutel und -Taschen, e R. Andrae, 
P urn Eeen uno straße 19/20. Hamburg 
sterreichische Posamenten D 
vom billigsten bis zum feinsten hetes in Bromsilber, Industri 
Genre. Eigene Fabrikation Rotations-Druck. Telegramme: Ge 


Postkarten, Stereos. 


P. Schönecker, Berlin S 42, 
Brandenburgstr. 43. 


E 
ho to = Verlauf-Gelbfilter. 


Wiener Kunstgewerbes. Export 
Österreichischer Erzeugnisse der 
Perl-, Posamenten- und Mode- 


GmbH., Geisen- 


tabriziert billigst — kirchen i. W., 


Eduard sip ach & Sohn 
Mustersendung gegen Scheck — 0. m. 5. H., SD 1.Thör. Breitestraße Gi S 
Igdep.: Bicopiano. ABC-Code 5 E 
Hans Thioleman a (N ianofabrik FREE Tr 
Liebsgon, Kreis Serau (N.-L.) Auzust Dassel. Berlin N. 4 ianos und Flügel. 
— — 8 Gegründet 1889. e Adern - - Instrumente zu 
utterw ußers Be 
Speziali iht: n Bider, È Basar- — Mehrfach prämiiert. — mäßigen 
un s e Preisen 
lanofabrik i 
Perimutferwarenfabrik Hermann Grat, naczport 
Rudolf Bang, RE im Erzg. en alien NH 
Bramb e S è 
ach i. Vogtl. (Sachs.). Export nach allen Weltteilen. 51 ano an ||) —— j 
onioime : m. b. H., 
Paret Dr. Sehwandner 6 abi. Ianofabr ik Berlin so 36, Elsenstraße Deg 
Chemische Fabrik 9 SEN Telegr. -Adr.: Goetzepiano. 
Ludwigshafen a. Rh. 8 . gründet 1830, 

Zweigfabt.Lissen-Osterfeld I. Th.] Berlin W, Ansbacher Str. I. lanos SCH Flügel, 
harmazoutische Ap- | DD!anofahrik. Reimer te Instru- 
parate u. Utensilien Jahn, Berlin-Weißen- on der 2 Bechstein, 
vollständige heken- u. see, Berliner Allee 253. Blüthner, Steinway usw. liefert 

Drogen - „Blarichtungen, St Stand. — Export nach allen Ländern. — Max Porth, 
ge Berlin - Charlottenburg 
anke & Kunkel iane-Fabrik. Erde 
unkel, Kölu a. Rh. Schulze A Sohn, ee 40. 
au 5 anes«-Stranss 
harmazautische Seriöse Vertreter gesucht. RA und Kunstapiel ielplanos, für 
Kautschukpri 2 aller Art. iano tr Herma ; 
Be Z 
Alleinhersteller S tät, 
e an 8 ) vorteilhafte Preise, 
„echten nho Cchrötber, ustrierter 
Bückeburger" Berlia N 39, ge auf Ware CS 
Hühneraugen- Chausseestraße 88 d. 
pflasters Lochow & Zimmermann 
Probat", anos, erstklassiges Fa- Ptanofortetabrik, 
Fabrik pharmaz. Präparate Geh illige Preise. Strausberg-Berilin. 


Gustay Latze, Planofabrik, 


Georg Braunschweig (Deutschl.) 


önig, Bückeburg. 


Pin - Flügel. ` 


Alleiniger Fabrikant 
barmazeut. Spezial- ianos, hervorragende f. 


© Appa- lität, tropensicher lanos. 

o 8 ke preiswert. ' Robert Seidel G. m. b. H., 
vorm.) Adereh d. Riese, den mana & Co., Flügel- u. Pianofortefabrik 
Abt Apparatebau. Ns egründet 1872 — 

Magdeburg. N. ` Berlin au Fraaklurter Alles gt. D erlin SO 36, 
Telegramm - Adr.: Metallwerk. Telegramm- Adresse: Telegr er Ce 
Atlaspiano, Berlin. A. B.C. Code. i 
e a 

Par dag Tiense | Dianos A sun cer P krebs 
dene E Fg ee ea CE 

ntal-Präparate. Eingeführte ssige es Fa t. net 
Fachvertreier gesucht. x Planos, tropensicher. Produktion 55000 Stü es 


Pharm. Fabrik Geo. Dötzer, 


Ferd. Thürmer, 
Frankfurt a. Main 3. 


Meißen in Sachsen. 


Wée 


Vierliag, Pianofabrik, 


Berlin, Kottbuser Str. 5. lassavab Cocos- 
hotogr. Artikel. — Gegr. 1879. besen u. grobe Büfstenwuren 
Otto Spitzer, Gute Ware, mäßiger Preis. in all. Ausführungen sow. zu- 
Berlin W 30. F = gericht Pflanzen- 

Leistungsfäh. ` lanos. Nach England | fas ers tofte für die 
Export-Bezugs- ca. 20.000 versandt, Bürstentfabri- 
qu elle anter phot EIN Waldemar-Plano- kation liefert: 
0 | gompany, Hertorder Piaa 
Patent- Neuheit. a NI 37 Bürstenfabrik * 


Au 
Herford (Wes talen). 


Wir billen bei ailen Anfragen auf 


| BEZUGSQUELLEN-NACHWE: 1 


P Naar planes. 


der Original-H.-Garn- 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nei 


HEN 


| P tescht 
ur.Kunstverlage. hun 
„Globus“, Rickteräco, 


Leipzig, Brühl 18. 
os ae 


insel. Alle Sorten Borst- 

und Haarpinsel für Kunst, 

Gewerbe u. Industrie fabr, 

Ausführung 

er & Zanzinger, 
Pinsel fabrik, Nürnberg. 


Pen aller Art. Spezialit.: 


Ringpinsel, 5 


C. v. Molitor, Pinseltabrik, 
Bretten- Baden. 


„ 8 tät: An- 
EIB peziali 


Gr. Burstah 23. Pr | 
ech 


k 3 Pinse ostkarten u. Al 
in n P mit Ansichten, eira 
et drucken i En 
Niete, Faltschachteln. Licht-, Kupferle u. 
Pes 5 Kusckaiedt & Co, festen, 
als S alla für E £ erstraße 70. Verlag vol 
Papierwarenfabri Heifigen - und Zigarettenbl — 
Otto Küttner p Leipzig 
Brandenburger Straße 
Prospekte, Kata- 0 i 
nasti es send. M. eme . 
Se Sik og Werbematerial Leipzig, Neumarkt ALA 
in all. rachen, sowie Klischees 


und Galvanos liefert 
Graphische Kunstanstal 
B. Nister, Näruberg. 


base e) 


alben. 
Photos usw. in Ke SO 


T 
lät rel- fahren vollkommenst. i 

aschinen. Hochwert. Schnelle 
Oberhemd.-Bügelmaschinen. 


Arthur Hammer & Co., l 
Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik. 
Meyerbeerstr. 


= K 
1 en a 


Berlin NO 43, 14. pze pe 
am e 
lo! Dos, aus er. — aller 4 Con aj 1 
Fabrik LSuht (f Tur) a Vaihingen 2. C. F.- Ac, 


apen, ETrenterpreen 
Tſehpressen Spindelprren 
ressen u. Wee 


Piombierdraht u.Schaur 
Plomben-Gießmaschin. l 
Cari Hertort, Berlin S 54. 
erzeil sKinderservice, 
P Heil figur. Weihwasser- 
kessel, Fi ren, Tiere, Vasen, 
Dreh- und zartikel, 


ten Tee- 
und Kaffee - Service. 


ostkarten in Bromsilber- 
Stein- u. Offsetdruck. 
Anfertigung u.Verlag! 
Max Breslauer, 


Cari Moritz, Porzellanfabrik. 
Taubenbach i. Thür., resson h eg? 
Post Wallendorf. S.-M. HER: Olopten 
orzellangebrauohs - abe eb 0 e 
gereklers, dekor. Erste] Grimma in Grimma ($a 
Geringswelder Wardupfel, STE Ce? 
Manufakt., Richard apfe | 
Oeringawalde l. S. ' br Ballen, CHE 
orzellanwaren d An, 3 ei | 
er — BR, 
weiß u. bunt, Hotelgeschirre. (EG R. DE 
er ermayer, GmbH,, Bpumpen u o; 
München 2 NO., Giselastr. 23. Pn SAR: 4 
umpen. p WA e 


Kesselsuswasch S 


ži 


Kunstanstalt, Leipzig. 
estkarten, Albums, 
Kunstblätter usw. erig 
nach Bestellervorlagen 
best. Ausführ. Paul Kai 
Zöblitz I. Sa. Gegr. 1878. 


(Pe i d 
Kresg- Sr 


sendung Mark 1000,— bis 
2000,—. Oskar Lucha 
Otto Döliner, Nürnberg. 


P reg Salon, 


JÆ 4% 


EDE 


kg 
CH 


se -CETEL > | Ei sm 


"Pumpen aller Art. 
p W. Nester, Maschinentabr., 
Frenkturt a. A.- RGdeIheIm. 


PRE. a Meer- 
Spielw 
Marx & Jondorf, Nürnberg. 


setzen für Kinder u. Erwachsene. 
Wohlgemuth & Lissner, 

Berlin SW, Wilhelmstr. 108. 

Leipziger Messe: Stentzlers Hof 


Hermaan Bleske Com.. Ges. 
Franktart / M., Hohenzollernstr.t? 


asierki 
G. Gah 5 alten í. Musikinstrumente 


8 sow.Lawn-Tennis-Schläger, 


auocherartikel 
R Tabakpfeifen, in Bruyère u. 


Rae u a Fabrik für 
Zigarren- u. 


Schule und Praxis. 


Ludwig Griossmeler, Saiten, Ma- 
e Zigarettenspitzen in allen Ma. Nürnberg, Fürther Straße.| schinen-Satten, N 
Gebbomesser s 8 terialien und Preislagen, direkt ab Fabrik, Ai 
Berlin. 25 eklameartik 
Erstklassige Rasierklingen, rei 


trocknet. u. gesalz. Schafdärmen 
— a 
Nürnberg 2, enhofstr. 26, Su alle Steinsalze usw., 
————— 


Chemikalien, ‚pharmazeuf, 
tue! aus Ton; 


Tlgarettenetuls u. Tabakdos en. 
Wiener Spezialitäten 
8. J. Wolff & Co., 

Frankfurt a. M., 

Kronprinzenstraße Nr. 27. 


BSBieormess P 
R in wett. est, 
liefert ais Spezial, 
Max Dörner GmbH., 
Solingen. 


— 


Produkte liefe | 
wie Puppen, Töpfchen usw. Pani Arthur Schneider, Leipzig, 
sow.Sp elsachen, Terrakotta, 


Bayersche Straße 105. 


asiermesser u. scheren. Gebrauchsgeschirre, Vetter A 

Pes rechlich, R Nur Qualitätswaren, Co., Baumbach, Westerwald. Sr art we 
| höchste Vollendung. — — —— — Hannoverscher Saiz- 
S oklamo - Export, Charlottenburg 2. 
Erast Harms, Berüs-Laukwitz Maschinen Damai da ar 

Dessauer Straße. “„Magnet“ gr aller 

mit vollkommen 
Gebr. Lang, Solingen-2. ` 


beweglicher Figur 

u. 16 verschiedene 
Plakate vor- 

„izeigend fabriziort: 


August Köck, 
Bad Homburg, 


Stahlwarenfebrik. Gegr. 1905, 


Rasierapparate, anerkannt 
beste Marke aus Silberstahl. 
Garantiert fertig zum Gebrauch. 


Regener an und 


oktifizilerapparate Cari Beck & Comp., 
R für Alkohol, Aether, Benzin] Quedlinburg a. H. TA Adr.: 
usw. Maschinenhes Samenexport Quedlin 


A.-G. Golzern- Grimms in 
Grimma (Sachsen), 


eligiöse 
Statuen in 
allen Größen, % 
Kruzifixe aus Holz u. 
Metall, Weihbecken, 
Rosenkränze, Medail- 
len usw. fabrizieren 
Heckner & Slevering, 
Köln-Sülz 1. 


eibenschaltuags- 

apparate für Post- u. 
Hausanschluß. Telephon- 
Apparate für. Z. B. u. O. B. Ersatz- 
teile f. Telephon- u. Tele raphie. 
Läutewerke — Kilingeltäblos. 

W. A. Birgteld, Telephon- und 


Unter d. Linden 17-18. Fernspr. 
Zentr. 772. Tel.-Adr.: Mikrofarad. 


Rus ee. 


Größte Leistungs fähigkeit. En- 
grospr.- Mus tersort. iu bel. Höhe 

eg. Voreinsendung des Betrages. 
Maicu o Rasiermesserfabrik, 
Hammerwerk — Hohlschleiferei. 
Solingen. Die größte Spezialf. n. 
der Welt für hohlges pparate 


amen, allerb. Qual., von 
8 Erfurter Gemüse u. Blumen 
usw. Tropensichere Pak- 
kung. Kataloge gratis u. franko, 
F. C. Heinemann, Erfurt 334, 
Samenkulturen. 
Haus besteht seit 1848. 


Amoereles aller Art, 
bunte Samentüten, Plakate, 
Verkaufsständer, Blumen- 
vasen. Offerten zu Diensten. 
Conrad Schmidt, Berlin NO 18. 


geschliffener allererster 
Qualität 


Reef in hohl - 


aus „ gantesten Ausführ., Schutz ohrmöbel, zusammen- tra | 
Baar Fried.Krupp L- ., marke Garma. Roe ver & Co., R legbar, Kaze (Gebläse 
Grusonwerk, Magdeburg. D. R. P., Maschinen - Pabriken, 
P in Kisten A.-O., Hannover- Halnholz, 
aratro 
siara NN nui | verpackt. srgausstattungen, 
Qualität P Ritterwerk, Ernst Pack & Söhne & Naumann, Zur Messe in Trauerpferdedecken usw. 
Metaliwaren- ` — m. b. H., Solingen. Hamburg- Billbrook. Leipzig: wv 
2 = Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb-| pjaftnähms- OttoWeber’sTrauermagasin, 
fabrik Aluminia Gegründet 1910, schinenha Berlin W8 
Dortmund. 8 l W ge Be 21. Laden, 
Gerstemühl., Welzenmühl. : arsbesohläge aus 
asiera arate und F. W. Schule & Co., Robrmöbelfbr. Rich. Thieme, 8 Ba S ffe, Stuhlsitze. 
R Klingen, pieh par. fabi. Hamburg 1, Gertrudenhbof. Corbetha, Bhf. Fake Wit. 6 
Hessische Präzisieuswerke 


Telegr.: Reisschule - Hamburg. 
Rear e in allen 


Prägeanstalt, Buchholz in Sachs 


argbesohläge aus 
Pappe, Sarggriffe aller 


accharim (Süßstoff) 
SE D P 8 Marke „Dr. Fahlberg“. 


, S Ausführungen, 
u. Auslandspat. 


Sophus Kramer, 


rate und Bureaunadeln, Hamburg 1, Speersort 6. Art, Sargfüße. Größere 
Tuer. Sahle te Briefordner. Telegramm-Adresse: Kramerius. Weer gt 
Oettinger & Haha, Spezialfabrik für ne "e 
| Illustrierter Katalog, 62 Seiten,] Spe 
Berlin R 35, Potsdamer Str. 112. Seen Einsendung von schw.] Bureaubedart ügon, Werkzeuge. buch gegen 
leranparate Frcs. 1.— „„ dëi Gei u ee von £ 5 
as V Alleinfabrikant: w n. D. H., J entsprech 
SE Automatenfabrik | „Jakob Meisel, "Ter | peißzeuge, Geodatische | Remscheid-V. Betrag in 
B. Röhrig, Köin-Lindenthal. Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. Ins eichenmaterialien anderer Währung. G. Schrei 
a Columba, Berlin S 59. Asen aller Art. & co., Dresden -A. 16. 
ierpinsel Telegr.-Adr.: Nivelliere, Berlin. ualitätsware. RR 
Hr siorapparate. Hr Reeg EEN eo Q ohellplatton - Fabrik 
S Karl Müller, Nürnberg, elBzou 95 N Cronenberger Bügelsägenfabrik ecord m. b. H., 
räzisionslabrikat. . 


Martin- Richter - Straße Berila SO 26, 


8 Gustav Müller, 
Zorlig-Werke J. Kracher, München, Elisabethufer 53. 
Metalwaren. ' Schwanthaler Str. 80. Sudberg (Rheinland). 3 Neuaufnahmen. 
fabrik asier- ` ertretung für alle Länder außer 
Buergel. bei eißzeuge, optische Ar-| gen aller Art olland frei. 
Frankfurt a. M insel tikel, Schreibwaren, Neu- sowie Häcksel- und Hobel- „„ aaa 
N; heiten. H. Reinhardt, messer, Feilen liefert in] &gehälmähien, Reismähl. 
Korrespondenz liefert vorteilhaft Nürnberg, Nibelungenstr. 26. nur erstklassigen Qualitäten Koerber & Naumann, 
In alten Sprachen. E F. A. Schmahl jr., Hamburg- Billbrook. 


Sägen- und Werkzeugfabrik, Tel.-Adr.: Enkabillbrook Hamb, 


zisions-Aus 


Reza Schul- AA 


asiorklingon,„G@aso“”| Paul Steven, zirkel, Schiffs-R Sudberg; Rheinland chaufenster- 
die Besten von Allen! Nenstadt/Alsch. (Deutschland): 8 alen ndor 
„Haltfest“, un 
Kee [tor Ale Zigarengeschäte um; 
Gm und „ gef“, Ver- Neuheit. Musterversand gegen 
ABC Sth Edit Metalisägenfabrik Hugo et ki en 68, 
FIR SU PE hei OR Y VALITY! à 2 ? — Ernst Oraef fa Unter- Barmen Marienp a 8 
Ze S N 1 i liefern Paul Steven, Neustadt,Aisch. . Ue. utschland). ohoren 
Wöchentliche Produktionsmög- e EEE E O WETTE jeder Art, 
lichkeit, 500 000 Stück. Gut ein- eißzeuge in ägesohränkzangen Onur Qualit. 
geführte Vertreter mit Ia. Refe- Thimig A Busch, Präzisions- und tabrik Nettus Schmidt, | yetallwarenfabrik Aluminla, 
renzen an allen Plätzen gesucht. Rasierpinselfabrik, Schulqualitäten P Zeila-Mehlis. Dortmund. 
Gustav Adrian, Stahlwaren- Nenstadt a. Aisch b. Narnb. in großen Quantitäten Gegründet 1890. 


N A.. 


fabrik, Solingen-A. (Deutschl.) 
on E 


— prompt lieferbar. Marke „Garante“ weltbekannt, 


A 
chereu für Bleche und 
Kar, einfach und 


h 
Depllie'i Kari Traiser, 
! Well enee Bt sie it m 
en Per: en. Gegründet 1874, mob erkzeuge für die gesamte Auerbach & Scheibe Akt- 
Sartorte & D . b. H. Ständige Nachbesteller. Telegramm - Adresse: olzbearbeitung. H. J. Schmitz, | Ges., kzeugm 3 
Berlin, Holsmer kia 21 AlirodH aas, Sontra (Bez. Kasse. euge Darmstadt. Aachen, Pontstr. 170. Tel. 3587. Saalfel (Saale). 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revuc“ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


chlösser, diebes- 
sichere. Schlüsseliose 
Panzer-Vorhang- 
schlösser und diverse 
andere Neuheiten 
liefert prompt 
Max Hochstädt, 
Berlin N 54, 
Linienstraße 58/59. 
ERBEN, Musterkollekt. 
M. 1000,—, neueste Preisliste frk. 


chmierapparate 
aller Art, Paul Klinger, 
Berlin 077, Blumenstr. 98, 
(Siehe Inserat Seite 5006.) 


S Mae gel-, Glas- und 


ze. jeder Art. 


Wilh.Bruckermann &Co,, 
Wald-Solingen. 


Sie aller Art, 


(Haushaltscheren) 
D. R. P. angemeldet. 
Große Neuheit. 
Aluminium-Messer. 
Alum.- u. Metall- Ind. 
W. Lienkämper, 
Lũdenscheſd. 


en aller Art. 


Flintstein-Leinen u. Papiere 
in Bogen und Rollen. 
A. W. Friedrich, G. m. b. H., 
Schmirgelwerke Schneeberg- 
eustädtel in Sa., 
Zweigbetrieb Zerbst. 


Nur Qualitätsware chmirnmel-Leinen 
Balke & Schaaf, Solingen. 8 e -Papier, 
Stahlwarenfabrik. Gegr. 1897. -Schleifscheiben, 


Glas-,Flint-‚Ruby-Papier,Schleif- 
maschinen usw, Naxos- 
Schmirgelwerk, Ph. Pessel 


spitzen m. arten & Co., Frankfurt a. Main 26. 


Mustersortiment 


Mark 1000.—. chmirgel-, Glas., Flint- 
J.Hasselbacher&Co. apier u. Leinen. Schmirgel- 
Nürnberg, Martin-Richterstr. 33 abr. Hannover-Hainholz. 
Gain e Be Ee 

chlefergriffel,Schieter- chmirgel scheiben 

tafeln u. Märbel. gonasr 
Hannover-Hainholz. 

Wilh.Schmidt, 

Saalfeld l. Thür. Fabrikation. — Export. 
chmuckdosen und 
Nadelkiss. Oeldruckbilder. 


— Allgem. Export-Abteilung. — 
Heppa & Wolter, Berlin S 14, 
Dresdener Str. 88/89. Telegr.- 
Adresse: Hewofabrikate Berlin. 


Q Sus Hern, Hotz u e Dosen 


Ke 


aus Horn, Holz und Rinde. 
III. Liste v. Morath, Dosen- 
fabr,‚Oeflingen b.Säckingen(Bd.) 


Krinn nadeln 
Hosenträgerpatt.-Klammern 
tu. Aermelhalter sowie zuge- 
hörige Anschlagmaschinen usw. 
Metallverarbeitung l. - G., Barmen 


S adele Nähere 


Erich d. Döbler, 
Hamburg II. 


für alle Systeme liefert in 
vollendeter Ausführung die 
Wekade Co., Nähmaschinen- 
telle-Fabrik, Dresden-N. 23. 


Sr ate Syste u. Spulen 


Kalhadine“ — Nähere 
Auskunft erteilt auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 

Eisengießerei u. Maschinenfabr., 
Hamburg I. 


Sende „Favorit“ mit 
SA Reen für 


einsetzbaren Schriftzeichen 
für alle Zwecke, 


Straßen- u. Eisenbahnbau. 
Krupp-Brusonwerk Magdeburg. 


a 


"Car! Brunn 


Rieck & Melılan, 
Hamburg I 39/0. 


chrauben all. Art, 
Knevels& Co, 


8 Düsseldorf 8. 


S shwar on u. Muttern 


schwarz und 


8 u. Stöcke. 


Stapel- und Luxus-Genre. 


Schirm- und 
Stockfabrik 


i ` blank liefern 
Seldis & Bing, als Spezialität: 
Berlin SO 16. 
Größte 
1 W. & F. Kiesler, 
fähigkeit. Elberfeld 24. 
Telegr. - Adr.: 
„Sebischirm“. E chraubenzieher 
3 „INOVA“ ] EE D räzis] ons- 
i chlackenstein-An- Werkz eug mitSchnellspann- 
lagen u. einzelne Maschinen 
) . zange z. Auswechs r Klingen, 
C. Lucke, Maschinenfabrik, |, Nova‘-Elektro-Schraı An leber. 
Ellenburg 18 bei Leipzig. | Johann Wichmann, Köln a.Rh, 
— Hichar, Wagner. Str. 16e 18. 


chleif maschinen. 
Vereinigte Schmirgel- und 


Nähmaschinen und Fahr 
Maschinen-Fabriken, Ss 


räder USW. 


S Mme er enter, für 


A.-G., Hannover-Hainholz, Wekade de Co., Dresden-N. 23. 
chleifsteine, OChreibmaschinen 
Mähmessersteine, (Atlantia) 
Tischlerrutscher aus 


bestem Material fabriziert 
M. Weinig, Schleifstein- 
werke, Zell a. M. F 


S Wale Tete. 


tia - Schr eibmaschinenf fabri 
Nürnberg, Kais L2 


chreibmaschinen 
Bureau und Reise. 

C. R. Langguth, Zwickau 

Sachsen). Vertreter gesucht 


crStrabe 


Wehranlag., Sicherheltstore 
Krupp-@rusonwerk Magdeburg 


Wir bilien bei 


„Commercial 10“ 


Se 


Größte Laien ES? 
Längste Lebensdauer. 
Vorteilhafteste Preislage 
— 3 Jahre Garantie. — 
Commercial- 
Schreibmaschinen - Fabrik 
Kari Fr. Kührt, 
Nürnberg (Deutschland). 


Bänder und sämtliches 
Zubehör. Dr. Dannenberg 
& Co., Köln-Lindenthal. 


S Bänder und simiiienes 


Farbbänder, Kohlen- 
papier, Wachspapier und 
Wachspapierfar- 
ben, Yostkissen, 
Stempelkissen. 


Carl Fr. Brauer, 
Stettin. 


O Farbbänder. konter D 


Fabrik gegr. 190) 
chreibwaren, 
Bureauartikel, Neuheiten 

aller Art. Korrespondenz 

in allen Sprachen. 
Friedrich M. Jung, 

Berlin N20, Zechliner Straße 6. 


S* Saen 


Galalithfederhalter, 
Goldfüllfederhalter, 
Galalithdrehstifte, 
Tintenpulver, 
Spiele, 
liefern prompt 
Papierwarenhandels gesellschaft 
Keulmann & Stern, 
Erfurt. 


chreibwaren- 
Utensilien. 


Spezialität: Schlefergriffel. 


Tornow & Herrmann, 
Hamburg 11, Deichstr. 50. 


Kartenständer, Aschbecher, 
Uhren usw. 

Ernst Buchin, Abt. II. 
Hamburg 1, Bergstraße 3. 


Kee Löscher, 


S Sheets Per e aus 
Schwarzglas, Petschafte u. 
Brieföffner. Metallwaren- 
Industrie Schladenhaufen, 
Nürnberg 10, Lenbachstr. 20. 


chrot- u. Backmehl- 
mühlen für Kraftbetrieb- 
Dauerhafteste Bauart. 

Spitzen und 


Reinigen, Schälen, 
Mahlen mit = 
einer Mühle 
ausführbar. 
senkrechte 
Mahlsteine. 
Pr 
lieferbar mit | 


Steindurch- 
messer von | 
220. 310, 400 
d 500 mm. | 
Milch— | 


h. H — 


e Werke A.- 
Kaiserslautern 
Geg 


G., 
(Rheinpfalz). 
r. 1868. Ueber 1000 Arb. 


chrotmühlen í. Land- 
wirtschaft und Gewerbe 
rupp-Grusonwerk Magdeburg 


3 (Erika) 
efert \aSchinen-Fabrik 
Frledr. Schreyer, 

Dresden- A. 1. — K. 


Pa. 


dustr 


Berl. 


reine Terpentinware in halt- 

barer Exportqualität(Dosen, 
Gläser, alle Farben) Verseifte 
Creme. Spezialit.: halbflüssige 
Pasten für feinste Leder. Garan- 
tiert fleckenloses Putzen, selbst 
des empfindlichsten farb. Schuh- 
zeuges. Flüssiges Schuhweiß 
für Leinenschuhe. Collonil- 
Lederöl, seit Jahren in d. Sport- 
schuhindustrie in lauf. Verwend., 
macht all. Leder dauernd wasser- 


Seine feen allerfeinste 


Fußballpaste. Sämtl. Ausputz- 
eig f. die Schuhindustrie. 

leg. Packungen in jeder belieb. 
Sprache lieferb. Esslen & Co., 
GmbH., Mühlenbeck b. Berlin. 


chuhcreme, schwarz, 
gelb,braun,rotbraun, f. Lack- 
leder. 
la. Qualität. 
Vornehme 
Auf- D 
machung. 4 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
span., portugies., italienisch. 


chuhfabrikation. 
Spez.: Herren- u. Damen- 
Sandalen No. 26/46 in Ia 


Qualität. 
Lausberg & Hollweg, Schuh- 
upper. 


fabrik, Dahlerau a. d. 
Kee 


Bedarfsartikel, 

Gummi-Absätze u, -Sohlen. 

Qummiwerk India d. m. b. H., 
Hannover-Hainholz. 


chuhputz,,‚Sonnin" 

Parkettwachs, Scheuer- 

pulver. Hoffmann & 
Schmidt, Leipzig-Li. 286. 


chuhputzsteine 

ESRA für Stoff- u. Wild- 

lederschuhe. Erstklassiges 
Fabrikat. Chemische Fabrik 


Rosenberg & Co., 
Karlsruhe i. B. 


chuhriemen all. Art 
sowie Korsettriemen und 


Litzen fabrizieren 
& Stock, Barmen. 
Gegründet 1865. 


chuhspanner „Merz“ 
8 verstellbar, für alle Formen 
passend, in Eisen lackiert 
und Alu- 
minium. 
Merz- 
Werke, 
Frankfurt 
A. M. 
N. 15, 


Saanen Lokrmittsl 


Kühler 


Anatom. Modelle, 
Präparate, physik. 
chem. Apparate, Mikro- 
skope, Anschauungs- 
u. Wandkarten, Globen, 
Fröbel-Artikel. 
Pestalozzi-Fröbelverlag, Leipzig 


hulmöbel, Bänke, 
Kn, usw. Westdeutsche 
Lehr mittel- Anstalt Arthur 
Haumann, Essen. Telegr.-Adr.: 


Lehrmittelhaus. Spezialhaus für 
vollständigeSchuleinrichtungen. 


chutzbrillen aller Art 
8 für Sport u. 
Gewerbe. 

Rennkappen, Re- 
spiratoren usw. 
Hunderte von 

Modellen. 
Merz- Werke, 
Frankfurt a. M. - 
R. 15. 


Hygien. 


Schwämme . Safety. Mund 


Augen, Ohren. Edelst. Auslese 
Aufmachung. 

sow. Toilette- u. In- 
Schwämme e 
ed Art. Chamois- 
Fenster-, -Wagen- 

leder, Loofah. 

Schwamm- a 
Industrie Georg Triakwitz, 


Berlin O 112, Frankfurter Allee 


Korresp.: Deutsch, engl. franz. 


dicht, weich und geschmeidig. 


chweißzusatzm 
8 Schwel 2 
Co,, 1 Butzbach 
hessen). Fernsprecher Nr, 17. 
Telegr. Samesreuther, Butzbach, 
eiden- 
samt- 
eu 
mit feinst. Hand- 
brandmalerei, 


wundervoll in 
Farben wie Ausf. $E 
Ze 
p 
Kunstgewerbl. 
Atellers 
Claire Thony, 


Göppingen, tg. 
Muster gegen Scheckanzahlung 
ab k 12000. 


* 


eife. Sofort verschiffungs- 
bereit. Muster 800—1000 M. 
Gretemeler & Marı, 
Altona (Elbe) 1/80. 
lten, hochwertige 
8 Qualitäten, mibi Preise 
Seitentab 
Siegfried Ruhstadt, Soest, 
eifenmaschine 
8 Pressen, Stanzen. ew 
Straßburg, Maschinenlabt. 
Berlin O 27, Mar 52. 


Metaltwaren-Indusire 
Schladenhaufen, Nürnbergi, 
Lenbachstr 


iten. 
Sa Kopper per!’ s Sohn, 
Pfeitenfabrik, Zabor, Post 
Prosec i. Böhmen (M 


oder Re 
Muster gegen Scheck 
ferenzen. Preisliste gratis. 


— 


R. Schietzel, DE Schietzel,D Doebein-0. .Sa. 
ema A 
watt 
chemisch 
präparlert) 
4 
s 
Ban Mittel zum e w E 
ndl. Reinigen u. Polen 
ilber-, Neusilber- u. SE 
in ein! fachesAbreiben m 
Watte genügt, um jed. 224 deng 
nen (oxyd.) Gegens 
wie neu Werzustellen L —7 
Sie Must. u. fl. vom F 4 


Zi 


IT 1 


tahlwaren 


88 Seer Spez., pro- 
m raht- 4 e 
50 (Solingen) jeder Art. 


iel- 
llo-Spiele*, lughöhe bis kee e 


prechmaschinen, 
Aufzugfedern, Schalldosen, 


gewebe, Meter. Eine Musterkiste Juckel-Jackel e 
lackiert. a 4000 Stck. 4 versch, Ausführ. Schaukelmännch,, V 
en ob Hamburg M. 24000.—. Draht-] der größte Marken, desgleich Metallwarenfabrik 
28 GmbH | wort „Corona“. Bernhard Perl, | Schlager der sämtliche Sprech- Aluminla, 
ue? Kr Propellowerke, Hartha-1 l. Sa. Spielwaren- apparate. Verlangen 
warenfabrik ` E Tel.-Adr.: Perl Harthasachsen. branche ohne SÉ Kataloge Über Apparate und Dortmund. 
Neheim-Ruhr plelwaren: Gießformen rien 4 an B tahlwaren jeder Art, 
Deutschl.) 8 zum Selbstgießen von Blel-|_ immer. * We ing 55, 8 (Siehe Inserat Seite 5023.) 
soldaten, Tieren usw. Auch i Cari Ernst Kirschner, 
piegel, Taschensplegel] für Erwach- Grieguhn Solingen. 
Taschentoiletten. Georg]|sene als Ne- & Quse, Brochmaschinen |——— 
Metallwaren- Hymnophon“- Apparate tahlwaren. Spezialit.: 


Tauber, Nürnberg, benerwreb. 
J. fabrik, Berlin 8, Ritterstr. 92. eren, Rasiermesser, Be- 


Köhnstraße50 E. (Deutschlan Muster- eigener Fabrikation In erst- 


kollektionen uni G. klassig. Qualität. 
piegelglas, geblasenes, [ZU $ 1.—; — , Srirmibohrerfabrik eege Ike RUNUS 
S veredeltes, plan, facettiert, $ 10.—; „ Schatullen-, Brot, 
belegt u. unbelegt, 2—4 mm $ 15.—. \y Sch Schrank., Truh., schlacht = 
stark. Belegtes Salinglas. 400 Phönix-Verlag, Y | Schulz A Braun, |Koffer- u.Tricht.- 1 SG 
Arbeiter. Charlottenburg D.S „e E Die oai. N . Stahl 
„Bach, ernburgstr. 16. r er. runus‘‘- Stahl- 
J He A ing recettes urgstr. 46 en eigener |usw. Ernst Holzweißig Ncht., | warenfabrik W. Wielpütz, 
Gebhardtstraße. pielwaren. Hermann Tafelliköre Ee Musikwarenfabrik, Leipzig. Solingen 8. Tel.-Adr.: Prunus. 
Telegramm - Adr.: Exportbach. 8 Rogner, Fabrik mechan. Weinbrand, echtes Kirsc a 
— Blechsplelwaren, Nürn- zwetschgenwasser usw. Erst. Brechmaso tanzen für Hand- und 
pielo, Fröbel-, Modellier-|berg IX, Albrecht - Dürer - Str., klassige Referenzen „Resonaphon“ Kraftbetrieb, einfach und 
und Beschäftigungs-Spiele,| bringt ständig Neuheiten. Pfälz. B . dle beste Re- komb., aus Stahl od. Elsen. 
erstklassig. Plastilina, Neustadt an der Körfabrik| sonanz-Sprech- Auerbach & Scheibe A.- O., 
Modellier-Hölzer. 8 1 Musik, ` Georges weer ? maschine, Werkzeugmaschinenfabrik, 
ans 3 . eso — 
Otto Manjock, Dresden 27. ee . Erstklassige Vertreter gesucht. er GE? Saalfeld a. d. 8. 
. u. Oraslitz In Böhmen. @&piritusbrennereien,| 0, m. b. H., türke, Brillen 
kr, Export. Holzspielwaren Einrichtungen für. Detmold. 8 seit 40 Jahren bew er 
aller Ärt, Spaten, Holzbau- plelwaren aus Mache Maschinenbau-A.-G.Gol-| Verlan en Sie Hoffmann & Schmidt, 
kästen, Kubusse u. Pyramiden, lere und Iguren aller Art, | zern-Grimma in Grimma (Sa.) Katalog ! Leipzig-Li. 301. 
mechanische Spielwar., Puppen, ke Strol i. laAusführ,) piritus- (Siehe Ins.5.5022) 
Puppenstuben, Füllungen und N Schlemmer, 8 kocher teinbearbeitungs =- i 
0 ele. — Sofortige Lleferung. Roth bei Nürnberg, prechmaschinen Maschinen fur 
ustersendung von M. 20000.— Hentschel & Kofferapparate d armor, Granit und Kunst- 


stein, Schleifkörper, Sägeblätter, 
Wandrundschleifmaschinen, 
Kreissägen und Fräsmaschinen, 
Trennsäg., Sägevollgatter, Draht- 
seilsägen. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen- W 4, 


und Schränke, 
Schallplatten, 
Nadeln,Schalldosen. 
Max Rud. Richter, 
Berlin 8 42, 
Ritterstraße 16. 


bis 50 000.— geg.Voreinsendung. pielwaren 
Aki-Spielwaren, aus 
Oberbach (Rhön). 


F Geen 
pielwaren a l 
erstkl. hoch Künstl., LS | geschire SEP 


4 


pitzen, Motive, Tabletts 

usw., echt handgeklöppelt, 
erzeugt vorteilhaft 

Arthur Ficker, Elterlein I. Sa. 


Delta - Stoffbilder, 


bi Bestecke Gesamtkatalog geg. Einsendung s 
Geen, E DE und Georg Ze midt, von Mark 1500, zu Diensten. S met E Tee 
kollektion ab 5000 M. Lüdenscheid in Westfalen, (Siehe Inserat Seite 5018 u. 5019.) estandteile. Ernst Winter 


Sauerfelder Straße 12a. & Sohn, 


Hamburg-Ei. 19. 
Gegr. vor 75 Jahren. 


Bayern-E xport,Pasing-München 
Srelwaren. u, ras. 8 (Alumiulum) 
0 


Ken aus Baumwolle 


und Seide, Stickerelen usw. 
Otto Heinig, 
Plauen im Vogtland. 


7 y 
. & M. Hausser, Lud- Verlangen 


wigsburg. Spielwarenfabrik av 
Gesellschaftsspiele und Bilder- 8 S ne Sehlager een. i Katalog teinzeugfuBbodon- 
f i ee z S y arb. u. bun 
bücher, Künstler - Baukasten, elallwarenia . Künzel & Co.] Mark- Nr. 6. Mosaik), Karl Stahl, Berlins 


Halensee, Johann-Georg-Str. 17, 
Drahtanschrift: Stahlkarl. 


Elastolin-Soldaten, Haus-, Jagd- 

und Menagerie - Tiere, telne Lüdenscheid 
Holzspielwaren, Ställe, Käfige,| in Westfalen. 
Wagen und Pferde, Menagerien, 
Eisenbahnen, Zählmaschinen. pleiwaren, Puppen. 
Spez.: Zerlegbare Puppen- 


neukirchen. Einkauf von ge- 
trocknet. u. gesalz. Schafdärmen. 

Gebr. Scharf 
Sa Metallwarenfabrik, 


Berlin SO 26, Skalitzerstr. 34. 


tempel aller Art, Stempel- 
kissen u. -Farben, Paginier- 


— und Export. A 
s P häuser, raumsparende Ver- | Pianos, Harmonlums, E Q: maschinen u. automatische 
| S a cen bti Packung Mustersendung von Akkordeons. $ di prechmaschinen- Ziffernwerke, Alphabete und 
| Stimme, Gesell- 10000.— geg. Vorauszahlung. Lei Schalldosen Nummern in Kautschuk, 
3 Schütte 4 Lüdeke, Musikhaus Apollo, Hüller 4 Co., feinste Präzisions- Max Krolop, Leipzig, 


schaftsspiele, Re- Leipzig la, Nürnberger Straße 59. | arbeit fabriz. als Spez. Metall- und Kautschukwerke. 


Hamburg 5, Steindamm 107. 


bahnen, Dampfmaschinen- 
Neuheiten in mechanisch. 
Spielwaren, Puppen. Höchste 
Satr Marts 


S ielwarenfabrik, 
lauen i. V. 24. 


klameartikel, stets 
Neuheiten. — j| @&prech-AÄpparate peter Grassmann, 
d ans Lang, plelwaren. Elektr.Eisen- als Koffer-, Berlin SW 68, Charlottenstr. 6. tempel u. -Farben 
8 Schatullen-, Eeer 8 zum e von Kisten, 


Schrank- u. Truhen- 
modelle in erstkl. 
Exportausführung. 


Säcken, Ball., Kolli jed. Art. 
Richard Berckhan, Hamburg 15 a, 
Signierappar.-Fabrik. Geer. 1896, 


Sohallplatten-Fabrik 
Star-Record m. b. He; 
Berlin SO 26, Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. 
ertretung für alle Länder außer 
Holland frel. 


kB Een 


Muster p. Post M.3000 
bis M. 5000; Musterkisten |[Leistungsfählgk. 


n N e Eigene Spezi- 
M. 12000 bis M. 20000 gegen alitäten. 


Verlangen Sie 


Vertreter gesucht, 
Humig Q. m. b. H., 


Vorausbezahlung. 
Max Jochem, 


Dresden- A. 24, eh 


trickwarenfabrik 


k pieiwaren. Spezial Spezialofferten. 
lität: Kleine Spielwaren Sigmund Ullmann, EE — eege Feldschlößchenstr. 1-3. ® 
| von 5—500 M. per Gros.| Nürnberg, Roonstraße 15. prechmaschine rengstofffabriken 3 di 
Mustersendung 2000 M. Pritz| Einkaufshaus Sonneberg. ‚Cronola‘“‘. Eig. Fa- S Tach ue für. » (Spezialität: Kunstseide. E 
eebe Nürnberg, vordere — — TER u urn Maschinenbau-A.-G.Ool- . 48 
erngasse 13. erstkl. Qua zern-Orimma in Grimma (Sa.) nur an Grossisten und 
J — —— k —— W Tisch-, Koffer-, größere Warenhäuser. Gë 
| ie à Propeller- Schrankappar., 
4 3 \ Spielzeuge. elektr. u. Auf- tahlblech-Kuchen- trohhalme für Getränke 
1 langen zugwk. Platten. 9 sfannen, französische in Paketen sowie Einzel- 
Sie Muster A. L. Weber Nadeln u. alle * packung, in Seidenpapier- 
unseres Metallwarenfabrik, Bestandteile. hülsen mit Reklame- Firmen - 
| neuen Lengefeld Verl. Sie Katal. druck, offerieren billigst 
! Taschen- Steeg H. Kretzer, Düsseldorf, paul Zeltschel & Co., 
h rouletts, Graf-Adolf-Straße 6. — 8 Hamburg 5, Lindenstraße 30. 
| Ma Cresco - rechmaschinen |M.Westermann& Co., GmbH., | ß!⸗! 
& 3 Spieiwarenfabrik 8* Blech- und Lacklerwarenfabrik, trohhülsen-Maschl- 
i Nürnberg. G. m. b. H., in Neheim-Ruhr (Deutschl.) bien 
‚| Ta | Schweinfurt am Main A. 2 SCHER Inte hier 
pielwaren ala). (Bayern) Schatullenform tahldrähte. Sperla-Hülsenball. 
d Faul Richard Müller, Mechanische und Flachfilz- ıtklassiger lität: Gußstahldrähte fur] pressen 
| Olbernhau, Sachsen. l Sofelwaren. Fc Musikinstrumente, Spiral- | Hilfsa parate 
Baukästen, s A d oarak federn, Seile, Speichen. llelern 
Dominos und W an Ex Dorlivpen; J. H. Rud. Giese, | in höchster 
| andereSpiele, Lë, f Westig in Westfalen.] Vervoll- 
| Dörfer, Eisen- SU OS aprii 9 3, Verlangen Sie kommnung \ 
silaz j 8 r egen i 
1 GE? 5 ieee E DISEE tahlsprungfedern Erste Deutsche Strohhühen - 
1 Piekhühner, Miniatur - Spiel- Leipziger Messe: Ban an fabriziert Fr 
Ei waren. Stets großes Lager. Meßhaus Relchskanzler, E tt j 
| Š enbach am Main 35 
Preisliste auf Wunsch. Petersstraße 20, Zimmer 33. | Berlin W 50, Passauer Str. 89.]Jakob Ullmann Hanau d d 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu; pelen ` 


Wir bitten bei 


i — 


3044 


trohhülsen-Maschl - 
nen, Matten maschinen in 
höchster Vollendung, bei 
größt. Leistungsfähigkeit liefert 
Joh. Trope Nchfig., Altona- 
Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 


S en. Werkstätten. 


Präzisions Werkstätten, 
i 0. m. b. H., 
Mittweida in Sa. 


rungen, Kunstseid. Strick- 
krawatten. Ernst W.W eiss- 
wange, Leipzig, Wettiner Str. 32. 


Steel 


Nachfg. Chemnitz 
in Sa. liefert alle 


Sen Ru alle Ausfüh- 


kollektion 
Mark 125 000 
nur gegen Voreln - 
sendung des Be- 
tragen. Nachnahmesendungen 
werden nicht gemacht. 


S e:? en 
„Feuer hand“ 


für Petroleum 
und Karbid liefert 
Hermann Nier, 
Beierteld 
in Sachsen. 


ynthetische Edel- 

steine, feine Halbedel- 

steine, Steinkolllers, Kameen 
liefert aus Feinbijouterie-Reise- 
lager sofort greifbar 


Eduard Heymann, 
Charlottenburg, Suarezstr. 43. 


Kommissionär und Vertreter 
süddeutscher Steinschleifereien. 


abakdosen, Zigaretten- 
etuis. Alfred Qembruch, Me- 
tallw.-Fabr., Lüdenscheid I. W. 


abakdosen, 

Cigarettenetuis, Kautabak-, 
Schnupftabak- und Seifen- 
en. 


dosen 
Spezl- 
alität: 


Reklame- 
artikel. 


Ernst Schneider, Metallwaren- 
fabrik. Gegr. 1873. Lüdenscheid 
in Westfalen (Deutschland), 


Te 
jeder Art GE 
und in 
allen Größen 
liefert in nur 
neuesten be— 
währten Kon- 
struktlonen 
zu soliden 
Preisen seit 
50 Jahren die 
Spezialfabrik 
W. Springer d. m. b. H. & Co., 
Varel in Oldenburg. 


Kataloge 
In allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


abak-Schneide- 

maschinen, Röst- und 

Trockenmaschinen, Rippen- 
walzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, 
Messerschleifmaschinen sowie 
vollständige automat. arbeitende 
Tabaktabrikeinrichtungen liefert 


a. Heinen, Maschinenfabrik, 
Varel/Old. 


— Gegründet 1856. — 


Man verlange Kataloge und 
Kostenanschläge, 


Wir bitten bei 


Das Echo 


Nr. 2058 


4 


T? xameter. Kienzle 


1 eder Größe 
für alle 


hermometer 
für alle Zwecke. 
Glasinstrumente für 


Silhouetten u. Spitzenarbeit. 


Uhrenfabriken. Zweigfabr. 
Nachtlampen u. Tischlampen 


Teide mit eingelegten 
Argotaxameter-Werk, 


mit Seidenschirm. Eig. Fabrikat. Villingen, Schwarzwald, Krankenpflege, Chemie, Wasser- 
Schrader & Co., G. m. b. H., Technik, sowie Parfüm-, verhältnisse 
Lichtenrade-Berlin (Deutsch!.) axameter- Medizin-Flaschen. 
Apparate Kos-] Ampullen, Hohlnadeln, baut 

abletts. Alle Ausfüh- mos“. Seit 30 Jahren die 
T rungen. Spezialität: Jedesfbesten! Adam Schneider A.-G., Ernst Riego & Co., Maschin 

eingesandte Landschafts- Berlin N 39. Arnstadt 10 (Thür.) enfabrik 
oder Städtebild wird handge- Atori A Propte, 
malt auf Seiden-Einlage natur- Paderborn, 


hermometer u. Glas- 

instrumente für alle mediz., 

chem. und industr. Zwecke. 
Spez.: Fleberthermometer. 


Schuster & Volgt G. m. b. H., 
limenau in Ihür. (Allem) 


verkaufen, patentiert und 
praktisch erprobt. Ver- 
mittlung weiterer Artikel über- 
nehmen wir garant. erfolgreich. 


Ingenieurgesellschaft für 
Bau- und aschinenwesen 
m. b. H., Hamburg 15. 


Telegr. Ifbuma Hamburg. 


getreu wiedergegeben. Gut sor- 
tiertes Probesortiment v. 8 Stück 
als Postfrachtstück steht gegen 
Spediteur-Nachnahme oder Vor- 
einsendung von $ 7.-, sh. 34.- 
od. entsprechend umgerechnete 
andere Währung zu Diensten. 


H. Nutzer, Gr.-Salze-Magdeburg 30. 


r — 
Tee Neuheiten zu 


urbinen für alle Gei, 
und Wassermengen, 
Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11, 


urngeräte aller Arl, 
Turnhallenelnrichtungen, 
mnastische und ortho- 


hermometer, Glas- 
bläserei - Artikel, Hohlglas, 
Glasschleifereiärtikel fabri- 


achometer f. Auto- u. eepuppen ; dheimer & Schneider] PAdische Apparate, 

Motorräder, Handtachometer T Se O. b. . Beie, in n Atten Wetter Ee 

N re nn ITurngerätefabrik, Chemnitz 91, 

aphen un werke für jeden V 
seidene Zier- inten und Tintenpulver. 

Verwendungszweck. lampen Ringfrei — große Vorteile. hren. Nippes, Stand- 
J. Bundschuh, älteste Tacho- fabrizieren als Roland-Werk G. m. b. H., und Schreibtischuhren in 
meterfabrik, Magdeburg-Wst. Spezialität Bremen D. Metallgehäusen fabriziert 


Alfred Böhringer, 


inten aller Art. Ludwigsburg (Würlenberg) 


Heko-Werk Dr. Haller 
A.-G.,Berlin-G runewald. 


Dühring & Co., Berlin S 42, 
Ritterstraße 23. 


Fordert Preisliste Nr. 24. 


in all. Längen lief. 


äckse a Draht 
1.d.Schuhindustrie | | | | 


————ẽ—ñ — u hren, Stand- u. Schreib- 

C. F. H. Zwickert, intentabletten, tischuhren, Wecker, Schreib- 

Düsseldorf E 41, Fixotint, Eisengallustinte. zeuge und Rauchgarnituren 
Herzogstr.62, Tel.2002. 


Muster gratis vom Fabri- 
kanten Hamann & Heim, 
Charlottenburg, Bismarckstr.2 A 


halter „HALLO“, prakt. 
Neuheit D. R. P. Nr. 269 474. 
Hanseatische Elektrizitäts- 
Gesellschaft mbH., Hamburg, 


in großer Auswahl. Albert 
Witzel & Co., Metallwareufabr, 
Ludwigsburg (Württemberg). 


Herzogstr.62 Thaher HALS» prakt 


T* schmelz-Anlag. 


für Großbetriebe. Ma- 


, schinenbau-A.-G. Golzern- Kaiser- Wilhelm Straße 23/31. Opo- Ifräsapparate 
Grimma in Grimma (Sachsen). Telegramm- Adresse: Hansalicht. Te h. VS A Insbesondere lr 
nsir., Automobilventile, labririen 


Nivelliere, 
Theodolite, 
Sextanten. 
Fabrik Th. Rosenberg, 
Berlin SW 61, Blücherstr. 62 


A. F. Kliesing, Köln a. Rhein, 
Zugleich Einkäufer für Fahr 
räder, Bijouterie u. Spielsachen. 
a 


apeten. Billige und 
reiche Tapeten in deutscher 

und englischer Breite. Stil- 
tapeten.Künstlermuster. Sonder- 
zusammenstellungen i. allen be- 
sonderen Geschmacksrichtung,, 
Insbesondere für Indien u. Ost- 


Spez.: Blumen- 
töpfe, Vasen, 
Säulen, Jardinieres, 
Ampeln, Zierkrüge, W 
Figuren, Bilder, Ton- 
spielwaren aller Art. 


Ten: 


rößeru 
= röBerungon ii; 


V 


reibriemen, la. Kern- | 
asien. Wandbilder, Buntpapiere. Reichgeld &Scherf leder, wasserfest. od. Negativ, für pech 
Tapetenfabrik Coswig, G. m. b. H. M. P. Günther & Co., hotogr., Industrie u. Re- 


Hamburg 36, Kaufmannshaus. ] klame l. feinst. Ausfũhru 
Vertreter gesucht. 


Ransbach I (Westerwald). ee en 
Taten Wasser Sperlal- 


Fabrik für Kunsttonwaren. 


extilartikel, 
Spitzen, Besätze, 
Bänder, Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder 
usw. liefern prompt u. preiswert 
Bötel & Co., Cassel. 


Telegramm-Adresse: Bötelco. 


Q. m. b. H., Coswig i. Sa. u. 
Sächsische Tapeten- Industrie 
C. Wilh. Wulf, Leipzig- 
Plagwitz. — Exportvertreter: 
Durand & Path, 
Hamburg, Bleichenbrücke 1. 


Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig. 
marken: Wasser- u. ölfes lm 


nur geklitete Original-Gar- ersandfässer, Stu‘ 

ma-l,ederriemen. Mechauisch * efäße a. Hartpappe, 92 

gestrickte Garma- Hanfriemen. eltuch. Oel - va? 
Paraffin-Tauen usw. liel 


Gustav Adolph Roever 
Conrad Schmidt, Berlin No II. 
——— nen 


Treibriemenfabrik, 
t 
eron: den 
We? Beriin R. 


C 


Magdeburg-Buckau 18. 


Batterien und 


reibriemen, Transport- 


Glühbirnen Tele Serben bänd. aus: Prima Kernled 112, 
R S; 4 DI er Straße 
neter ee eet eet Kamelhaar, Baumwolle usw., Potsdam | 
vorteilhaft für chürz., Rucksäcke, Pferde-] samtliche Verbinder hierzu. D. R. P. e 
Ex decken, Sommerbekleldung, Sonmidt & Gretzier, Magdeburg-E. orgeleg® eg, 
port. Windjacken, Berufs- u. Regen- möglicht Ges 
mäntel. „Merkur“ Hande!s- 


bei vollem Be 
änderungen es 


gesellschaft m. b. H., Bremen. trieb und voller Be 


reibriemen a. pr. Kern 
led. Richard Winckelsasser jr. 


Paul Piehler, 


k 

s 55 . marckstraße 29. Maschinenfabri 

Berlin O 34, extilwaren. Spezial.: argent ec  Friedrichssegen G. m. b. H. 

Revaler Straße 100. Jumpers, Kleider, Schlupf- „ Teppich» Niederlahnsteln, hein. 
hosen aus Wolle, Baumw,, T* 8 enen 

aschenlampen, Kunstseide. Eig. Fabrikation. — In Messing, Alumialum orhangschlösser 
Fahrradiampen, auslampen | Muster nur geg.Voreinsend. von d x V 4 Möbel- 
usw. Fassungen f.Starkstrom. | £ 4/-/- od. entspr. Landeswähr. Eisen ‚chlösser 

Georg Przybilla Chemnitzer Handelsgesell- - 

Metallwaren schaft m. b. H., Trikotagen- aller Art. 


O. m. b. H. & Co., 


K N W. Schade, Plettenberg l. W. 
‚ommandit- 


| fabrik, Chemnitz, Lohstraße 18. 
Fabrik gegründet 1887. 


gesellschaft, 7 e, 
Metallwarenfabr, 1 Art. rockenklelster, kalt- Fassbender & Went 
Berlin SO 16, J. Hauser, Rumburg. T wasserlöslich. Pfeiffer A Dr.] Volmars 
a (Tschechoslowakei). W e LEN k aagen met 
elegramme: j ` . en-Ostorfeldl. TA. 5 ` 
Flashlight, Berlin. 8 GE W NE i 
Teleph.: Moritzpl. 12745 u.13123. rommeln aller Art und sc 
— N T* Schlagzeug- Instrumente. er. ech 
aschenlampen in Isolierflaschen Gustav Poschardt, beson — 
modern. Etui- u. Stabform. j Dresden-A. 1. Sortierung”, 
Vereinigte Jaeger, Rothe | AbIcht& Busse, Thüring.Glas- Papier-, Paket, 


Industrie, G. m. b. H., Ilmenau. 
Vertreter gesucht. 


& Slemens-Werke Akt.-Ces,, 
Lelpzig-Eutritzsch. 


für Herren u. Damen sowie 
alle Artikel für die Herren- 
Schneiderei. — Bei Bedarf in 


TE: Futterstoffe 


— 


— 


hermometer, Arão- 


| 


Zeitersparnis, 


een in all 


Ausführungen, — meter, Barometer sowie alle] Tuchen bitte der Anfrage mög- Waa 
S i 7 . : : 3 dé / ersebur get 
la. Stahl. KC Glasinstrumente für Labo-|lichst Muster der gewünschten] N A. Dresdner, 
Metallwarenfabrik Aluminia, [!}!orien, Technik, Chemie, Qualität beizufügen. Merseburg 4. d. 
Dortmund. Physik und Medizin, 


Telegramm-Adresse: 
„Hoftuche*, Bochum. 
ABC-Code, 5. Ausgabe. 
Korrespondenz: 
Deutsch, englisch, t1anzösisch, 
spanisch und holländisch, 


Carl Hofmann, 
Fabriklager in Tuchen etc., 


Bochum, 


Franz Geutebrück, Fabrikation 
Manebach (Deutschland), 


gegründet 1885, 


EE 
aschenwerkzeug- 
büchsen up 
verschiedenste 
Ausführungen, 
billigstePreise. 


— Ae, 
hermometer aller Art 
Flüssigkeitswaa en,chirurg. 

Spritzen, Ampullen usw. ta- 
brizier. Carl Mittelbach & Cle., 


Levering & Co., Leipzig III. Langewlesen in Thüringen. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaſt Deutsche, 4, i i 


21. Dezember 1922 


a agen äscherei- 
(Kind r- und Personen- maschinen aller Art, 
waagen). System „Martin“, lang- 
jährige Spezialität der Duis- 


burger Wäscherei- Maschinen- 
fabrik GmbH., Duisburg a. Rh. 


Telegr. Desinfektor. Teleph.524. 
äAschereima.- 
* sc hi n en. Wasch. 
a maschinen r Dampf- 
i Ollendorf Wilden, oder Unterfeuerung, Plätterel- 
"A Spezialfabrik für Säuglings- und | maschinen, Dampfmangeln, 
Personenwaagen, Hilfsmaschinen. Ed. Horst, 
l Bonn E. (Rheinland). Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
* Höchste Straße 4 
dä aanen all. assermesser. 
— W 3 W Flügelrad- Wolt- 
Präzisions- mann-, Volumen,, 
e arbeit allerersten Venturi- und Partialmes- 
’ Ranges. E N 
xport-Kat è e 
i Fabrik: Gerhardt- PEE AR: 
= Kienholz, Bopp & Reuther, 
d Hannover 12. Mannheim - Waldhof, 
2 ee 6 
| en jeder 
| W Insbesondere Fuhrwerk-, „Original Lux" 
| Vieh-, Kran- u. Industrie- 
A waagen. Bruno Pfeiler, 
e Liegnitz 28, Brlickenwaagenfabr. 
m affen all. Art, Drillinge, 
| < Doppelflinten, Repetier- 
| büchs., Pistolen, Zielfern- 
, 2 Friedrich Lux Q. m. b. H. 
rohre, Feldstecher, Jagdmunltion Ludwigshafen am Rhein. 
Waffen-Frankonla, 
r Würzburg (Bayern) 99. assermesser, Flügel- 
SI rad-Woltmann, Volumen, 
Venturi-Kesselspeise- 


W ıssermesser. 


W. Gottlob Volz 0. m. b. H. 
Stuttgart. 


asserturbinen und 
deren Regler. Spezialität 


affen u. Munition sowie 
W Jagdartikel eigener Fabri- 
kation u.engros. Harzer 
Waffenindustrie Haselhorst 


7 & Co., Krelensen W33. 


affen. Hammerless- 
z W Doppelflinten, Drillinge, seit über 40 Jahren. 
— Wehr- und Schützenanlagen. 
s Selbstlade-Pistolen, Jagd- Kühnert-Turbowerke And 
2 - ..., 
geräte, Munition Fritz Kiene, Meissen in Sachsen. 
Hanıeln Nr. 2. eine. Leistungsfähigstes 
Haus Im Export tropen- 
affen, Munition, Jagd- fester Weine u. Sparkling. 
s und Sport-Gerätschaften į Louls Bermann, Mainz a. Rb. 
— liefert die seit 1873 
a renom. Gewehrfabrik eine. Gutgepflegte 
Waffen-Loesche. W Rhein- und Moselweine. 
d Häuser: Magdeburg, Han- Wachstum feinst. Produz., 
nover und Berlin, C 2. offerieren preiswert M. Distel- 
burger & Co., Weinkellerei, 
y Weis: „jeder | Art, Frankfurta.M. Vertret. gesucht. 
- Stolen, Gewehre Tabrizie eine. Rhein- Mosel-, 
| VVV W Pfalz-, billige Preise bei 


Magdeburg, Zitadelle. erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


WIe u, Spirituosen 


i alzen aus Schalenhart- 
guß f. d. verschied. Zwecke. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


Vorzügliche in- und aus- 
ländische Weiß- und Rot- 
weine. Spezialität: Erstklassige 
Weine der Rheinpfalz; Wachs- 


W (Buchdruok-.) 


feiffer & Dr.Schwand- 


ner, Q. m. b. H., Chem. Fabrik, [tum feinster Produzenten. — 
Ludwigshafen a. Rh. Eig. Weln bau. ff. Liköre, 
| Weinbrand, la Kirsch- und 


Zwetschgenwasser aus eigener 
Brennerei. Feinste Referenzen. 
Oscar & Rudolf Mayer, 
Neustadt a.d. Haardt (Rheinpf.) 
Erstklassige Vertreter gesucht. 


„ 


Ascheleinen, Turn- 
geräte Marke „Ja-Ni“, 


Carl Jansen, 
Nienburg a d. Weser. 


Zur Messe in Leipzig: 
Reichskanzler, Stand 324. 


äschereianlagen, 
sämtl. Spezialmaschinen 
f. Plätterelen, Färbereien, 
Bleichereien, Ozonblelchanlag., 
Kragenhilfsmaschinen. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO, 
Meyerbeerstraße 1/4. 


äscherelanlagen in 
paer Größe u. bewährter 
auart liefert 


Emil Schmidt, 
Maschinenfabrik,Forst(Lausitz) 
Gegründet 1859. wird allmählich lauter u. rasselt 
am Schluß. Neuheiten in 
Midgetuhren aus Alpaka - ver- 
silbert. Alle Schwarzwald- 
uhren, Wecker, Regulateure u. 
Taschenuhren. Otto Röseke, 

Stuttgart, Seestraße 45. 
Patente für U.S.A. verkäuflich. 


— Auslandsvertreter gesucht. — 
äschereien, mo- 
dernste Anlagen. 


W Maschinenfabrik 


Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck 8. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deuische Export-Revu 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Wi ace reien 


Das Echo 


eihnachtskrippeh 

und religiöse Statuen aus 

Pappmach& fabriziert als 
Spezialität Rudolf Apel, 

Oberlind, S.-M. 


rkzeugmaschinen 

Stanzen, Blechscheren, 

Profileisen-Scheren für 
Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
od. Eisen, einfach u. kombiniert. 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportfähig. Programm 
für Länder jeder Kulturstufe. 
Auerbach & Scheibe Akt.- Ges., 

Werkzeugmasch inenfabrik, 

Saalfeld (Saale). 


in Taschen u. Kästen sow. 
Einzelwerkzeuge aller Art. 


für die Eisen- u. Metall- 

bearbeitung neuesterKon- 
struktion 
bis zu den 
größten Ab- 
messungen 
stets vom 

Lager 

lieferbar. 
Moritz Goldstein, Köln a.Rhein, 
Venloer Str. 44, Zweigniederl.: 
Berlin NW 7. Georgenstr. 46a. 


Wir ae. maschinen 


H: 


Herm. Winkels, Elberfeld 10. 


erkzeuge 
für Fahr- und Motorrad- 
bau und Reparatur. 


W 


E. Fritzsche & Co., Werkzeug- 
fabrik, Leipzig, Wurzner Str. 36. 
Erstklassige Vertreter gesucht. 


für Eisen- u.Holzbearbeitg. 


Wien 
Thür. Masch.-Industrie 


B. v. Suchorzenski, Weimar. 
erkzeuge, Verl, Sie meinen illustr, Katalog. 
Belle, Hämmer, Zangen, 
Schraubenschlüssel aller erkzeun- 
Art. Automobilwerkzeuge. maschinenfahrik 


W. Hilbert & Co., 


A. Paul Gronemeyer, 
P Chemnitz (Sachsen). 


Düsseldorf. S., 
Postfach. ée 
reh- 
erkzeuge, Werkzeug- SCC 
maschinen, Feinmeßwerk- ma- 
zeuge. H. Hommel, schinen 
6 a. M., Köln, | Gewinde- * * 
erlin, Leipzig, 2, 
Kattowitz Saar. SES modernster Kon- 


brücken,Mann- 
heim,Stuttgart, 
München, Wien. 
Fabrik: HommelwerkeGmbH., 
Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 
Hommel - Konzern, 


erk- r 
W zeuge. 


Gebr. Kissling, 


„HAUSBAUMEISTER“ für 
alle Handwerke, stellt her 
Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 


WR schränke 


Mainz. 


Maschinen zur 
Bearbeitung von 
Kaffee, Zuckerrohr, 


Hückeswagen Oelfrüchte 
bei Remscheid. 
Werkzeugfabrik. ae 


Spez,: Verstellbare 
Schraubenschlüssel. 


erkzeuge für Auto- 
W mobile und Fahrräder, 


Hamburg! E. 


Indturbinen f. Wasser- 
förderung, Mahlmühlen, 
Maschinenbetr.,elektr.Licht 
Ed m. Kletzsch, Coswig i. S. 


Ste 

d f dën 

1 j 
f 


Peter Gottfried Röhrig, 
Werkzeugfabr., Lüttringhausen 
bei Remscheid (Rheinland). 


Hartpapler: Servierbretter, 
Puderdos., Schüsseln, Brot- 
Körbchen, Kindeteimer exportiert 
Conrad Schmidt, Berlin NO 18. 


WA 


Erzeugnisse jeder Art. 


Wire; Qualitäts- 
0.&R. emscheld 18 


artikel jeder Art, eigene 
Patente (nur Export). 
Allein-Vertreter gesucht. 
Ottonia- Dental-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenau, 
Büsingstraße 22. 


Z ee Bedarfs- 


trauß, 


für alle Industrien. Quali- 

tätsmarke Zawada erstkl. 
Erzeugnisse unter Garantie. 
Zawada-Industrie G. m. b. H., 
Spezialfirma f. Industrie- u. Eisen- 
bahnbedarf, Barmen (Deutschl.). 


Weeze jeder Art 


ahnärzti. Bohrer. 
Nervnadeln, Maschinen, 
Instrumente, Materialien., 


Hagenmeyer & Kirchner, 


fü < 
erkzeuge für Gas E 


Installateure. Spez.: 


Patent-Sägeschränkzangen 
„Garanto“ fabriziert ahnärztliche Ein- 
Nettus Schmidt, icht Beste 
i richtungen. 
Zella-Mehlis, Thüringen. deutsche Erzeugnisse. 
Werkzeugfabrik. Gegr. 1890. Adam Schnee N. 
erkzeugfabrik Berlin. H 22. 
liefert in präz. Ausführung Sg 
Reibahlen, Gewindebohrer ahntechnik, Instru- 
und Schneideisen. Spezialität: mente, Elektromotoren 
liefert Albis, Dresden 36 d. 


Spiralbohrer. 


Alba-Werke, AdolfLübberts- 
meler A.- G., Barmen 18, 
Kaltwalzwerk, Maschinen- und 
Werkzeugfabrik. 


Verstellb. Kurvenlineal aus 
Metaıl. Praktisch u. dauerh. 
Muster geg. Einsend. v. M. 200.—. 
Paul Scherber, Dresden-A.21. 


Z Wel Kurveni Neuheit! 


en Bezug 
Digitize 


5045 


3 „Unicum“ 


Unerreicht. 


In jede Lage 
verstellbar. 
Für Export 

völlig 
zusammen- 
klappbar. 

Hermann Freytag, Stuttgart. 

Fabr. von Lichtpausapparaten 

und Zeichentischen. 


Möbeln passend. Woerner 


Z Tee zu all. 
& Co., Rastatt (Baden). 


u. Kalkwerk-Einrichtungen. 


d'en Gips- 
Krupp-Grusonwerk ‚Magdeburg. 


scohlnen lief. Maschinen- 
fabrik „Elbtal“, Herm. 
Schmidt, Dresden 5. 
(Siehe Inserat Seite 4999.) 


Z legere: 


erkleinerungs-Ma - 
schinen u.-Anlag.jed.Art 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


iegeleimaschinen 
„System Grlesemann“ 
Spezialität: Stufenziegel- ` 
pressen, Muffenrohrpressen. 
Orlesemann & Co., 
Magdeburg-N. 30. 


iegeleimaschinen 
für alle Arten Ziegel, 
Maschinenfabrik 


Roscher G.m.b.H., Görlitz, 
iegeleimaschinen 
Wasserturbinen werden seit 
40 Jahren von uns gebaut. 

Kataloge und Kostenanschläge 

jederzeit zu Diensten. 

Kuhnertwerke A.-G. Meißen. 

Für Telegr.: „Kuhnertwerke“. 


für Dachziegel u. Mauer- 
steine. 
Elsengleßerel u. Maschinen- 


fabrik Ja Roth A.-G., 

Ludwigshafen am Rhein. 
igarettenetuis, 

Tabak-, Puder-, Seifendosen, 


Z Bonbonnleèren. 
Spezia- | | 
H ' . i P | ni , d 


lität der 
Friedrich Turck, Dosenfabrik, 
Lüdenscheid in Westf. 
Gegründet 1849. 


Z W Dacnriegel eh aller 


Altesten 
Fabrik 
der 
Branche 


rich- 
tungen. 
Metallwerke 
vorm. J. Aders A.-G. 
Abt. Apparatebau. Ma 
Magdeburg-N. 
Telegramm - Adr.: Metallwerk. 


. Ein- 


walzwerke. 


2 ea 
W. Janke, Hamburg le. 


uckerrohr -Walz- 
werke in jeder Größe. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


ündholzmaschinen 
Badische Maschinenfabrik 
Durlach. 


unfmaschinen für 

olstermaterlalien aller Art. 
Gebrüder Klauder, Ma- 

schinenfabr. Desden-Löbtau. 


»@etsogle e 


I 


— — aa 


Wichtig! AE 
De deen Ge, Sans, Anzeigen, werden bei zulegen sind 


dürfen), erstattet werden, 
Alle mit einem Stern 


— 


A ten. ‚Bedartsartikel 
a en, Werkstätten u. C U B 4 
fürSchiebstürenaus Well Se E Brannt- 
ren nus u. xport von Brann 
die dazu gehörigen Materialien. 
Gefällige flerten erbeten unter wein, Alkohol, Zucker, 


Mahagoni- u. Zedern- 
Holz, Perlmuttschal., 
Wachs- und Bienen- 
honig, Schwämmen, 
Melasse, Federn für 
Aigretten, Krokodil- 
häute, gesalzen oder 


K. A. 3171 an Auslandverlag 
0: eh H., Beria SW 19. 


BELGIEN 


JUTDOITOTTTTTTTITTTTOTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT 
Firma der Konstruktions- 
branche in Antwerpen 
erbittet Offerten für be- 


deutende und regelmäßige gage den Tabak, roh 
Lieferungen Lä psplatten und bearbeitet. 
r Decken, Gips für Stuk- i 
-kateure und Verzierungen. S, 215 ch on 8 
Offerten unter K. A. 3457 an p 2 


sisch, Englisch, Ita- 
lienisch, Portugisisch, 
Lateinisch und Espe- 
ranto. Gefällige Ange- 


den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. ($) 


rasiliem.Americo Martins 
Dos Santos, Rua Senador 


Feijo 31, Santos, Tel.-Adr.: ] bote an F. Rosel, 
gAmericopal". Speditionen, Ver- San Ignatio 82, 
tretung., Kommiss.- u. Konsigna- Habana. 


„ Honsgeschäfte. Kauf f. eig.Rethn. 
50 jährige Erfahrungen. Kapital 
Contos.Beste Ausführung der 

en Aufträge. 


uigarien. Einfuhr allerlei 
deutsch. Fabrik. Seit 15 Jahr. 
ausschließl. Verbind..m. nur 
deutsch. Firm. Best. eingef. bei d. 
industr. Kreisen, Importeuren, 
orteuren u. Groß abnehmern 
Bulgariens. Kauft f. eig. Rechn. u. 
Kommisslons weise, übernimmt 
Vertret. gangbarst. Export-Artik. 
Ang. unt.K.A. 3387 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


Canarische Inseln 


an: C. F.HUTCHINSON, 
Spezialist in Zimmerspielen, 
2/4 Butler Street, Milton Street, 
London E. C. 2. 


gland. Import- Fa. in Hull 

ist bereit geg. Kasse zu kauf., 

od. als Vertret. tatig zu sein für 
Fabrikant. v. Messerwar., Werk- 
zeugen. Galanterie-, Spielwaren 
usw. Off. in engl. Sprache erbet. 
unt. K. A. 3381 an Auslagdverlag 

G. m. b. H., Berlin SW 19. 


(TENERIFA) nginnd. Importfirma in 
Mauuel Vandewalley Hardisson, Mimedabad wünscht An- 


Santa Cruz de Tenerife, Alonso 
XIII NO,. 37. IMPORT-EXPORI 
Käufer von Restbeständen 
und Artikeln aller Art. 


gebote in Anilin- und Ali- 
zarinfarben, Chemikalien usw. 


anderen indisch.Rohmaterialien. 
Vertreter der Firma in London. 
Ang. unt. K.A.3445 an Ausland- 
verlag GmbH., Berita SW 19. () 


ominioa. Gut einge- 
führtes Haus in San Pedro 
Macoris wünscht in Ver- 
bindung mit Fabrikanten folgend. 
Artikel zu treten: Spielwaren, 


Puppen, Schreibwaren. Schreib- P rankreleh. Elektr. Installat. 
hefte, Majollks- Artikel. Biskuits, wünscht v. erstklass. deutscher 
„arrakotten.Gipswaren, Kristall- Fabrik Lager v. drahtlos. Tele- 
waren,künstliche Blumen, Karne- 


e f. d. Verkauf an 
lektriker. Montage der Apparate 
wird i. mein. Werkstatt ausgeführt. 
Off. erb. unt. K. A. 3375 an Aus- 
landveriag GmbH., Berlin. 


INDIEN! 


valartikel, alle Arten Neuheiten 
und Phantasieartikel für Basar. 
Angeb. unt. K. A. 3287 an Aus- 
landverlag d. m. b. H., Berlin. 


INDIEN! 


Haben Sie Interesse für den 
Export Ihrer Waren nach Indien 


éi 


= 
Bejahendenfalls senden Sie Muster 
und Kataloge mit allen Einzelheiten an: 


Uttamlal & Co., Bomb dien 
9 a 
72—80 Nagdevi cross Lane + ee prache 


rgentinien. Best eingef 
eutsch. Haus übernimmt 
Vertret. f. Eisen- u. Stachel- 
draht, Emaillewar., Nähmaschin., 
Porzell.-,Steingutwar., Reklame. 
artik. sow. Konsignation. u. Ver- 
tretung. all. Art. Off. unt. K.A.3390 
an Auslandverlag GmbH., Berlin. 
— DEE ARE 
B scht Vertret. deutscher 
Firm. zu übernehm. f.chem. 
pharmaz., photogr. u. industr. Er- 
zeugnissen, sow.Drog.u Kräuter. 
Offert. unt. K. A. 3391 an Aus- 


landverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39, 


rgentinien. Alteingef. 
ommissionsfa. übernimmt 
kommissionsweise Vertret. 
verschieden. Branchen, teilweise 
Alleinvertrieb auf eig. Rechnung, 
besonders in Neuheiten. Offer 
erbet. an Eugenio Jaeger, Buenos 
Aires, Casilla de Correo 1838, (*) 


eigion, Gut eingeführteFa. eiglen. Gut eingeführtes 


R Haus wünscht Vertretung 
einiger Bureauartik , jedoch 
hauptsächlich bei den apier- 
händlern gut verkäuflicher 
4 E unt. K. A. 3411 
an Auslandverlag GmbH., B 
SW 19, Krausenstraße 33.30. 


— — 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Da 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE/FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUN 


| Ger nachstehend unter Chiffre inserierenden 


AUSLANDS:’W.ÜBERSEE-FIRMEN 


bam 


Firmen erfolgt grundsätzlich nicht, bote AAT.) \ 
wenn das Ausland - Perto von dem Einsender bezahlt (H tig 

(also nicht auf die Umschläge aber auch nicht iq die Ofleribriele 
der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache dn 
bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


ndien., Bombay Surgical co., lien. Vulkanisier- 

| New Charni Road, Bombay, hat parate neuesten Systems 
Interesse a. wund- u. zahnärztl. für er a den sucht 

Instrument., Krankenh.-Einrich- | Christoforo De Palma, Bari, 

tung., antisept. Hospital-Möbeln, Via Andrea. da Bari, 117. ($) 

Gemälden u. Photogr.-Postkart., 

elektr. Neuheiten u. Prop anda- 


ef A PAN 


neuhelten. Preislisten, Muster 
u. Vertreterbedingungen ertet. Iummumgmuugummummm 
Wir such. 


Bleu, Gut fundierte Fa. in 
Ahmedabad wünscht auf eig. 
: Parfums, 


G. m. b. H., Berlin SW, , 
— — — — è P — A i 
Ohottiand. Cut 
8 portfa. wünscht Ol. 
v. Lagerwar. in: Porzellan u. 
Bürstenwar., Neuheit, sch 
pewar, Rasierappar., Scheres, 
sschenmess., Haarschneidems 
schin., alle Art. Bleistifte. Kunst- 
seldene Strümpfe, Krawatten, l. 
Shawls, woll. Shawls usw. Preise f 


waren,Schreibmaschin.,‚Papieren 
all. Art, Reklameartikeln. Angeb. 
m. Mustern,Katalogen,Reklamen 
erbeten an: Bitker Bros., P. O. 
Box 472, Yokohama, Japan. () 


ndien, Wir kaufen für eig. , erwünseht cfi Glasgow od. Lei, 
Kc Schreibwar lelwar., anarioeche insela. 6 
Shawls, Kleiderstoffe, Shawl- K Deutsche Importfirma er- erbet. Korresp. en 1 K. 
fransen,Phantasiespitzen, Berlin bittet Offerten in Emallle-, 2282 an Auslandverlag an 


Blech-, Aluminium-, Porzellan-,[BerHa SW 19, 


elt in R erwünscht. Wir verkaufen Steingut - und Glaswaren. Pack- 


CHE? 


Seifennüsse, Leinsam. usw. f. eig. apier in, Schlössern. Elsen - Stelton. Cut 
Rechnung. Preise fob Offert. un 1 GE LEE Baumate- S e b u. Kun · 
K.A. 3442 an den Ausland verlag rlalien. Uebernimmt auch Ver- waren direkt v. Fabrikanten. 


d. m. b. H., Berlin SWI. ei 


ndien. Importia. i. Bangalore 
| kauft alle Art. v. Fertigprodukt., 
besond. billige Lampen, Papier 
u. Papierwaren, Spielwaren, Neu- 
heiten, Bureaubedarfsartik., un- 
echten Bijquterlewaren usw. Fa. 


übernimmt auch Vertreiung für 
die Ausfuhr. Auch bietet dieselbe 


tretungen von Exporteuren und] Garant. u. Ref. vorhand. Oft. um 
Fabrikant. Ang. unt. KA 3452 an K. A 3448 an 
Auslandverlag Berlin 8W19, Krausenstr. 


SPANIEN 


Firma in nie 


sionärerfod. Fabrikant. folgd. 
Artik.: Skluptur. a. Paplermasse, 
f. architekt. Dekoration. wie z.B. 


| 

/ 

i 

Kapitäle, plast. Köpfe. Masken, und kaaft für 1 

alle Sorten ind. Rohmaterlalien Ai 

an, besond. Pflanzengummi,Gall- Trophäen, ganze E ee eg 1 A v2 
nüsse. Deutsche Bankref. Angeb. oder gebraucht, die in der Art wie WE W 


unt. K. A. 3453 an Auslandverlag 
Q. m. b. H., Berlin SW 19. oi 


IRLAND 


keene 
We in- und Spiritusgläser für 
Propagandazwecke ünscht. 
Korrespondenz in. Englisch an 
Stirling, Cockle & Ashley Ltd., 
19/21, Eustace Street, Dublin. (*) 


tallom. Seit mehr als 25 Jahr. 
SE Fa. in Salerno sucht 
Verbind. mit Fabrikant. ſolgd. 
Artikel: Näh-, Stick- und Strick- 


Gelatine - Formen dazu dienen, Bäro-Bed dë, 

architekt. Ornamente aus Zemen 

herzustellen Katal, mit Angabe d, Angebote utet ir daii 
erkaufsbedingung. un j 

an Auslandverlag Gm. d. N., Berlin Berns W 19, SS 

SW Ia, Krausenstraße 38-39. (°) 


LE Importeure u. Ex- 


orteure all. Artik. spez. i.Zu- 

ehör für Automob., Anilin- 
farben, chem. Produkten, Kinder- 
spielzeug ersuchen um Kataloge 
mit Außersten Preisen. Offerten 
erbeten an: Lopes Cardoso, Lda., 
Rua José Falcao 49, Perto. (*) 


vorlag OmbH., Beria të fk 


Spul, Weberren sow Ersatz. REEL 
pul., Weber sow. - í es- Exp. v. | gor 25 
tell. f. genannt.Masch. u. Schreib- CUB A 3 Arülk.: Me $ A 
maschinen. Kauff.eig.Rechnung. © de u. Baumwollenweißzeuge, Kaschm rS 


dach. Splis. 1 
Steppdeck., Teppiche, Tischdeck,. Serviett., Handtüch. pe a 
stick Sack: D iche Dee dei S er; 
Unterkleid. i. Dam. u. Herr., » Ge 
f.d. Küche, Küchenger., Eisen- u.Alum.-Art. jed.Art, TN, 


Korresp.italienisch. Bankreſ. vor- 
handen. Off. erb. unt. K. A. 3 (40 an 
Ausland verlag Gb li., Berlin (*) 


tallen. Erfolgreich. Kaufm. serwar.f.d.Tisch,Hau ebr.u.Barbiere,Papierwar.Spielwsf- z Log 
4- nb. gr-Kapital u.ausgedehnte | Sch mucksach. ‚wasserdicht.Kleld.t.Männ., SECH 


Halsbänd., Kämme, 1 — 
r partsd 


franz0s. ` 
o Ne. 198. <f7 


D reme 
deutsch. Kaufleut. I. Verbind. tret. 
Off. unt. Beria Na Betiere 10.50 
Torino. Erstki. Referenzen. 


tallen, Erbitte bemustertes 
Angebot inZahnstochern. 
Ferner suche Lieferant von 
weiche Zahnstocher 
elbsttätig herstellen. 
Karl Frank, 187 Via Osser- 
vanza, Bologna 30. (*) 


Zellen, Zahnärztl. Depot 
wünscht zahnärztliches Ma- 


send. v. Off.u. Must. gebet. Korr. 
M. J. Cassis, Clenfnegos, Calle D'Clouet A 


2. Pasajes u. Rome 
der Real — denten von 


terlal zu kaufen, eventl. die Grens U. SMT 
Alleinvert iner Fi Erteilt Auskünfte über Portospesen, s in Ire 
übernehmen Ale in ita. Vorschriften usw. durch das Haupthau l 
lien. oder Französ. erwünscht Briefe u.Telegr. an Echeandia iran, u. 


unter K. A. 3434 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. ($) 


‚DIE VERTRETUNGEN 


ulgarien. Gut ein 
B eh A Firma sucht Allein- 
Se 551 ia e 
trumpf -, Papier- u. Bureauwaren. 
Kauft Such f. eig. Rechn. Vertügt 


über ausgezeich. Ausstellungs- wünscht ana. a 
räume. Off. erbet. unt, Boris J. V. erstkl, dree, e ve h 


Popoff, Sofia, Tzar Samuil 42.(*) u. d. Suksessi 
CYPERN 


ehmen in: 
Maschin.-Werkze rener 

Haus in Larnaca mit Filialen schief le SE eg 

in allen Städten Cyperns = ee u We , 

uten Geschäftsverbindun efl. e 

Äbernimmt die Vertret. deutsch. an: Franz wk 

Fabriken. Angeb. unt. K. A. 3244 | B¹ Zu 

ler Artikel.] an Ausiandverlag GmbH. Berlin | u. 

SW 19, Krausenstraße 33-39. 


such 
egypten. The Commercial — T 
„ El-Zeinl & El- Saha, 
Alexandria, sucht Vertret. 
deutsch. Fabrikant. i. Anilinfarb., 
emikal. sow. elektr.Lichtanlag. 
u. Neuhelt. Must. u. Prelslist.erbe 


Kor resp. I. engl. u. franz. Sprache. 
AD. Sprache. 


raslilen. Besto de Carvalho 
& Comp., Santos Rua 15 de 
Novembre 112, Agenten der 
Comerclal-Banki.Porto,eines der 
größt. Lebensmitt.-Engros-Häus. 
1.Staate Sao-Paulo,würde d.Vertr. 
erstklass. Mark. evtl. Delkredere 
übernehm.; Einkauf per Kasse f. 
elg. Rechn. Vertret. 
Angebote erwünscht. 


vin 


— * 
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AUSLANDS-WÜBERSEE-FIR 


Wichtig 


> auf diese 


Der Gegenwert ie in Briefmarken. die lose be izulegen 


seibst gelegt wer 
Inserenten abzufassen. — 


FR ANKREICH ndien. Chandabhoy Yaooobbho olen. Von gut eingel. Fa. Worte RI Alfredo ton. Gut eingef. Firma 

& Bros., Nali Bazar, Bombay Be werden noch einige Vertre- Bes panion. earma 
Kaufmann, der ein großes En- M möchten irgendeine gute tungen mit Konsignations- Rico, Casilla De d in Bijouterie- | 
gros - Warenlager im Hauptge- [deutsche Firma vertreten, weiche Lager von nurerstkl.konkurrenz-| wünscht mit erstkl. Fabrikanten ' V 


schäftsviertel von Paris bes! 


egen Kommission befassen. 


ngebote an P. Moyse,. 36, 62 
) 


tretung mit Kommissionslager 
für Lyon in Basarartikeln, 
Spezereiwaren, Strumpfwaren u. 

euheiten, eventuell könnte 
Kaution gestellt werden. Gefl. 
Offerten erbeten unter K.A 3436 
an Auslandverlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. (*) 


Griechenland. H ai Ap 

(Schweiz. Fa.) ſ. Athen übern 
Vertretg. (kauft auch f. elg. Rechn.) 
lelstgs f. Fabr. I. Masch. u. Werkz. 
f. alle Industr., techn. Art., Neuh. d. 
Branche, Rohöl, Benzin- u. Elek- 
tromotor.„Bau-u.Möbelbeschläg., 
Tisch!erleim usw. Fabrik., d. ge- 
neigt sind, kl. Musterlag. einzur., 
erh.d.Vorz. Ref. z. Dienst. Korre- 
ne fra al engl Ang. 


Ge Export nach 


| Adressenaulgabe 


Anzeigen werden nur 


enen Interess 


9 — — e 


inserlerenden Fi 


sind (also nicht auf die 


e mit einem Stern (* bezeichneten Anzeigen 


Ihre Produkte In Indien zu ver- 


Korrespondenz Englisch. (*) 


mechanischen Spielwaren. 
Korresp. Italienisch. (o) 
talion, Vertreterta. f. Papier- 
War., Knöpfe sucht Fabrikant. f. 
Briefumschl., Karten, Federn, 
Bijouter., Perlmutterknöpfe, evtl. 
auch Kauf f. eig. Rechn. Ang. unt. 
3424 an N ed? 
Berlin 8% 19, Kraus enstr. 38-39.(*) 


ITALIEN 


Die Firma Biliwiller & Fronti 
in Neapel, Via Nolana No. 7, 
wünscht deutsche Fabrikant. für 
Zentral- und Süditalien zu ver- 
treten in Alpaka- u. Aluminium- 
Bestecken, Gewinden, Möbelbe- 
schligen. Fleischhackmaschinen, 
Kämmen, Feilen aller Art, Metall- 


u. leistungsfähigen Fabriken ge- 


richtung einerZweigfabrik.Katal. 
u. Listen erwünscht. Angeb. unt. 
K. A. 3432 an Ausland verlag 


Funchal, Madeira, 
Bargo do Municipo 8B e 8C. 


Export: Madeira-Striekerelen. 
Annahme von Vertretung. gu 
Automobil- und Zubehörtell- 
Fabriken, pharmazeutische 
Produkte, Messerwaren, Stoffe, 
Spielwaren und andere 

deutsche Produkte. (e) 

et Haus 


ertugal. Gutein 
in Porto kauft f.eig. Rechng. 

u. würde auchVertret. übern. 
In folg. Artik.: Büroart., “anier 
War., Artik. f. Kunstmaler., B jou 
ter., Messerwar., Eisenwar., Toi- 
letteart., Zigarrenspitz., Zigarren- 
käst., Rancherart., Basarart, Alu- 
minſumwar., Messing-, Alpaka-, 
Porzellanwar., Rekl meart., Art. 
f.Schuhfabriken u Uhren. Katal., 


rmen erfol rundsitzlich nicht. 

weiterbefördert, wenn das Ausland Porto Se dem Einsender 
Umschläge 

e der anbletenden Firma | 


legt es, 


bedartsarti 


Uhren, Ketten sowie alle deer 


Mustersendung gegenBezahlun 
e Rank. Berlin. 


Rumänien 


Firma Victor Goutman, Bralia, 


Agentur - Kommission, 
sucht 


Fabriksnten zu 
übernehmen. 


Importeuren 


Produkte, G 


bezahlt wird, 
aufgeklebt, aber_auch nicht in die Offertbriefe | 
der Landessprache des ` 


die Offerte in . 
ersten Male. 


erscheinen in dieser Nummer zum 


ertretungen für Groß- 
Rumänien von deutschen 


D 


panlen. Sehr gut bei den 
Span. eingef. 

Haus erbittet Off. u. Must. 
direkt v. Fabrikant., weiche die 
Alleinvertret. für jegl. Art chem. 
las, Porzellan- und 
Spielwar., Neuheit., Künstl. Seide 
usw. vergeb. Off. unt. K. A. 3428 an 
Auslandverlag GmbH., Bertin S. (% 


wwa Wichtig! 


photogr. Artik. u. Schreibwaren, 
: Erstkl. Referenz. steh. zurVertüg. 


möchte sich mit dem alleinigen | kaufen wünscht und anderseits | sucht. Erstkl. Ref. u große Lager- | emailtiert. Geschirr, Kristall Si DU ich vi 
Verkauf eines interessanten, Indische Produkte kaufen will. erfügun ; d Ts wollen sich an Vicente 
` leicht verkäuflichen Artikels uen wili.[räume zur Verfügung. Evil. Ein-] Bijouter.,, künstl. Blumen, Spiel-| Tourne, La Corufia, Fuente 


de San Andres 16, wenden. 


du Temple, Paris. G. m. b H., Berlia SW 19, (* fl.Artik. Erstkl. | @umatra, Allgem. Export- 
| ITALI E N 55 Z American Colon Ben f Ferie 8 u. Importhaus auf Surat . 
Die Firma Mario Simboli A — Rico,Arecfbo,P.R.R. sucht Vertretung. deutsch. 
FR ANKREICH Figlio, Via S. Vito, Recanati, B © RT U G AT Agenciade Informacion Mundial, | Firmen in allen für den dorti 
wünscht Vertretung inBijouterie- San Juan, P. R. Firma erbittet | Markt geeigneten Artikeln. Fa. 
Herr. 40 Jahre alt, sucht Ver. Waren, religiösen Artikeln und Henriques & Freitas, bietet Rohmaterialien von 


Sumatra an, wie: Kaffee, Gummi 
usw. Gefällige Offerten unter 
K. A. 3433 an Auslandverlag 
G. m b. H., Berlin SW 19 
Krausenstraße 38-39. 


rugsay. Ich wünsche gute 
deutsch. Fabrik. 1. Uruguay 

L e ée Artik. zu vertret.: 
“mani sien Kochgeschirr, Werk- 
Zeuge I. allgem., Bolzen, Schraub., 
Muttern jegl. Art, Eisenstangen; 
Elsen i. Barren, galvanis. Eisen in 
Platten, glatt u.kanneliert,Druck- 


u. Zeitungspapler, Strümpfe und 


Socken für Herren u.Damen usw., 


elegante Artlk., v. billigst. bis zum 


besten. Offert. unt. K. A. 3316 an 
Ausland verlag GmbH., Berlin. 


Wi 


unter K. A. an Auslandveriag, Aken u. chemisch. Produkten. () Preisi., Muster erw. Korresp. nanlion.Vertreterfirma in Vea Firma ment erat 
e Berila SWO 0 ieinasion. Eskenazi & |!Tan2ös,, en od. portugles. 8 Barcelona würde die Allein- euheiten u. Erfindungen in 

bram, Smyrna, Vertretung Off. unt. K. A. 3438 an Ausland- vertr. ersikl. deutsch. Fabri- | Musikinstrumenten, Radio-Neu- 

Kommiss., würden es über. verlag GmbH., Berlia SW19. ( kant. v. fur d. span. Markt geeign. | heiten usw. Vertretung. hierfür 

1 N D I E N nehmen, die Interessen deutsch. Artik. übern. Ret. steh. a. Wunsch ferwünscht. Offerten erbet. unt. 
Gut eingeführte Vertreterfirma | Haus. od. Fabrikant. zu vertreten, ortugal. Antonio Soa- |Zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 2610 K. A. 3419 an Auslandverlag 


in Kalkutta wünscht Vertretung 
erstklassiger Glaszylinder- 


der.Vertret. infolge d. Zerstörung 
Smyrnas d. Land verlass. mußten. 


anAuslandverlag GmbH., Berlin. 


d. m. b. H., Berlin 8 W 15. (J 


‚fabriken. Gute Referenzen. Hlesige u. europäisch. erstkl.Ref. das), arbeitet mit eig. Bureau, 
Angeb. an: Juan ch. Bose, Berlin, | steh. z. Verfüg. Korresp. deutsch, ya 1. eig. Rechn., ne AEGYPTEN F . pe oretan 
colastr.7 b. Frau Puttfaken.(® l franzõs. u. englisch erbeten. () I u, Konsi ation: wünscht Ver- er aft, 
de Artikel, besond. SUCHT VERTRETUNGEN 
he harmaz. S ernsth. Häuser in folgenden Artikeln: Beleuchtungsartikel, Haus- 
Parfüm. A e U. Brog 8 Ardkei' haltungsartikel, Holzartikel u. Mobillen, Schreibpapier u. Bureau-. 
TI: Gut eingeführte Firma in Süd-Afrika Korr.: Portug span, od. franz. artikel, Textilwaren, Zelluloſd-, Leder-, Galanterle-, Bljouterie-, 
AFRIK wünscht Anerbieten v. Fabr. zw. z = Spielwaren, Spiele aller Art, Musikwaren, Seife, Parfüm, Eisen- 
® Alleinvertretung f. Süd-Afrika. waren, Strümpfe u. Socken, Drogen, Farben, Krämerwaren u. Kaut- 

Selbständ. Wettrennenkasten f. Ford-Automobile m. Verdeck, ortugal. Ich suche Vertret | schuk. — Bemust. Offerten, Kataloge, | ropagändamaterial zu send. . 
Trittbrett od. Treppe u. entspr. Schutzblech pass. für d. von P v.erstkl.deutsch.Fabrik.tolg. | an: Théedere Souccar & co., Alozandrie ( te), L!RueToussoum 
von 4 Zoll herunter gesetzt. Chassisrahm. Ersatzteile f. Ford- Artik.: Neuheiten in Luxus-[Pacha. Referenz. zu Dienst. Korresp. französisch od. englisch. () 


apler, Basarartik., Modeneuhelt., 

etallwar. f. Möbelausstattung., 
Strickwaren, feine Messerwaren. 
Korresp.portug.,span.od.französ, 
Off. unt. K. A. 3378 an Ausiaud- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


SPANIEN 


Elngetragener Vertreter mit guten 


Automat. Vacuum-Benzinbehälterf. Autom. Bill.Preise weg. 
stark. Konkurr. SR éi Zuschr. m. Abbild. in Dtsch. od. Engl 
us 


unt. K. A. 2446 an landverlag GmbH., Berlin 8 is. (0 Frankreich. 1 Kg Haus, I. Frankreich etabl., mit besten 


Refer In Paris u. 1. d. Provinz, sucht Vertret. deutsch. Häuser 
i. folg. Artikeln: Optisch. Artik., Brillen, Bijouterien, Phantasie- u. 
Alpaka-Waren, drahtl. Teleph.- u Telegr.-Appar. u. all. a. Phantasie- 
artikeln f. Wasserstädte. Korr. i. Franz., Span. od. Portug. Angeb. u. 
K. A. 3413 an den Ausland verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. i 


BRITISH-GUIANA 
Wir sind bereit, 


auf diesem Markt zu ten. Wir haben Referenzen und sehr gut ein- 
außerordentliche Möglichkeiten und führt bei der Kundschaft für i R LA N D L i R LA N D 
un. an eine umfangreiche Vertretung, urzwaren, Bijouterie u. Triko-[ Altrenommierte 5 in Dublin wünscht Angebote 
Besondere Abteilungen für alle Branchen. Kurz- tagen, wünscht Vertretung für in Neuheiten irgend welcher Art, Patentartikeln usw. 
waren (dry goods), Lebensmittel, Eisenwaren Spanien v. ernsthaften deutschen zwecks Uebernahme der Alleinvertretung. Große Aus- 
aut Leed Konsignation und eigene äusern. Korrespondenz in] stellungsräume, weitgehende Verbindungen In ganz Irland 
Rechnung, Bank- u. Handelsreferenzen. Spanisch erbeten unter K. A. vorhanden. Deutsche Bank Referenzen. Angebote in 
EUBEN R.GOMES A Co. 3251 m, SEN 5 3 E 155 A 3429 a 43838. 0 
erara. O. m. b. H., er ` O. m. b. H., Berlin 5 usen e S 
FFC Krausenstraße 38/39. 


IMIIUMIUINMIUUI 


ITALIEN 


Army. möchte auf eig 


Rechng. War. kauf. u. Agentur Pablon, Gut einget. Fa. in 11 tiert: 
e übernehm. Aden, Exporteure v. ägypt. on en Eege 
Ferner möchte ich Rohmaterial.u. Zigaretten, Mokkakaffee u. Artikel, seidene Strümpfe, Hand- 
arab. Produkte exportieren wie f and. östlich.Produkten suchen zu schuhleder. Schuhleder, über- 
z.B. GummiOlibanum, Myrrhen | konkurrenzfihigen Preisen zu nimmt Vertretungen guter 


mmi, Gummlarabikum, Z. bet - 
atzenfelle, Mandeln, Sultanin., 
Kaffee, Alaes usw. Korrespond in 
Engl. erb. unt. K.A.3437 an Aus 
landveriag Geng. Berlin SW 19.(*) 


exportieren. Offert. erbeten unt. 
K. A. 3420 an Auslandverlag GmbH., 
Berfin 8 19, Krausenstr. 38-39. () 


WWII 


Le Burma - Rohstoffe! 


äuser in diesen Artikeln. — 
525 ort: Pasteten und Kon- 
serven. — Gefällige Angebote 
erbeten an H. J. Tournès, Via S. 
Arcangelo a Bajano 23, Napoli. 


WIUIUDIDNIIUIINUUNNIIUD 


Kabeladr.: „Kumazawa-Kobe®. 


d.18% 


IMPORT: 


Papier aller Art 


Ein alt. Exporthaus i. Rangoon Ue An 5 
dg. 
ITALIENI meven TA LI E N Ge Bermes alL Branch 


Feigen, Früchte, 
orientalischer Tabak. 
Import: Chemische Dünge- 
mittel, Kupfer-Sulphat, land- 
wirtschaftliche Maschinen und 
Geräte. Angebote unter K. A. 
an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausensir. 38-39. 


alle Arten von Burma Rohstoffen. 
In Frage kommen namentl.: Reis 
mit u. ohne Hüls., Boboen, Mais, 
Hirse, Schellack, Häute, Baumw., 
Gummi u. Oelkuchen. Beste Ref. 
Korresp. in Englisch. Angebote 
unt. K. A. 2919 an den Ausland 
verlag O. m. b. H. Berlin SW 19. 


III 
Hanfbindfaden, Schnüre, 

Jute-Gewebe liefert (*) 
G. GARIBOLDI & C., 


Monza, Corso Milano 2. 
III 


EXPORT: 


| Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


5038 
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Suchen Sie 
vorieilhafte Einkaufsquellen 
in Deutschland? 


Dann wenden Sie sich an die 


Export- Auskunftei des Auslandverlages 


Durch eine seit mehr als 40 Jahren aufgebaute, einzigartige Organisation unter- 
hält unser Verlag, der sich der ausschließlichen Förderung des 


Reichs verbandes der deutschen Industrie 
und des 


Meßamts für die Mustermessen in Leipzig 


erfreut, ausgedehnte Beziehungen zu der deutschen Export- 
Industrie. Jeder exportierende Fabrikant erhält durch ein von 
uns herausgegebenes Sonderblatt, die „Vertraulichen Mit- 
teilungen“, regelmäßig alle bei uns eingehenden Anfragen aus 
dem Auslande nach deutschen Erzeugnissen zur Bearbeitung. 
Wenn Sie also Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann 
benutzen Sie nachstehenden Vordruck; Sie können mit Ge- 
wißheit auf zahlreiche Angebote rechnen. 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 


Abteilung Export-Auskunftei 


me 
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Bitte abschneiden und ausgefüllt einsenden! 


An den Anslandverlag GmbH., Berlin SW19, Krausenstraße 38/39, Abteilung Export-Auakusitel. 


Kostenloser Nachweis von Bezugsquellen erbeten für folgende Artikel. (Genaueste Aufzählung der gewünschten 
Artikel ist erforderlich, da allgemeine Angaben wie Maschinen, Eisenwaren usw. selten zu einem Erfolg führen) 
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W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 
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JOHNS „Jajag“-Flaschenkasten 


sind durchweg aus S.-M.-Stahlblech hergestellt, im Vollbade 
verzinkt und von unbegrenzter Haltbarkeit. Kein übler Geruch, 
kein Morschwerden oder Verfaulen, keine Brutstätte für 
Insekten, Parasiten, Pilze usw. und aus diesen Gründen 


unvergleichlich wertvoller als Holzkasten! 


Unentbehrlich für Großbrauereien, 
Min ralwasser- und Limonadenfabriken, 
Molkereien, Kurverwaltungen und dergl. 


Kasten-Deckel 
verschließbar;| 


Besondere Modelle für die ver- 
schiedenen Verwendungszwecke 


Die „Jajag“-Kasten werden auf Wunsch 
mit kostenloser Firmenprägung geliefert. 
Drucksachen [F. K. 110) über „Jajag“- 
Flaschenkasten, Eiszellen und Flaschen- 
Etikettier-Apparate stehen zur Verfügung 
in Deutsch, Engl, Französisch, Holländ,, 
Italienisch, Spanisch und Portugiesisch. 


J. A. John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehoien 


BERLINER PUMPENFABRIK 


AKTIENGESEILSCHAFT 
BERLIN SO36 


ECHTE BERNSTEINWAREN 


SPEZIALITÄT: MIT INSEKTEN -EINSCHLÜSSEN 


Illustrierter Katalog mit Erläuterungen 
sowie Preisliste kostenlos 
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Damentaschen ECKE | 
Besuchstaschen der rassige Fahrräa 
Flügeltaschen 00000000000000000000000000 leistungs- 
Brieitaschen Viertaktsystem, größte Be- fähig 
Portemonnaies triebszuverlässigkeit, Unter- 
f s setzung im Getriebe, Leer- 
rene tuts P laufkupplung mit Riemen- 
Reisenecessaires oder Kettenantrieb, denk- 
sowie sonstige Lederwaren bar glücklichste Einbauan- 
mpt und preiswert ordnung, keinerlei Verände- 


rung des normalenFahrrades 


liefern pro KS i 
HAGNER & Cie. 30000000600000000000000008 er vu * 
Lederwarenfabrik e te 
STUTTGART 1 DIAG, Motoren- u. pei 8 
lelegr.-Adresse: Lederhagner-Stuttgart i LEIPZIG-Gí Wer 
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Kunsthorn Marke 


<GALALITH 


Internationale Galalith-Gesellschaft 
HOFF & Co., Harburg a. d. Elbe 


Älteste und weitaus leistungsfähigste Kunsthornfabrik der Welt. 


— — min 


Absolut geruchlos. Durchaus nicht feuer- 
gefährlich. Herrlich leuchtende 3 
Wunderbare Hochęlanzpolitur. I. äuschen 
ähnliche Nachbildungen von Elfenbein, 
Bernstein, Schildpatt, Koralle, Türkis, 
Blondhorn, Büffelhorn, Jet usw. 


Rohmaterial in Platten, Stäben, Röhren. 
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Fertige Gebrauchsgegenstände 
daraus: Frisierkämme, Haarschmnel, 
Knöpfe, Kolliers, Dominos, Würfel, Chips, 
Zigarren- und Zigarettenspilzen, së 
und Scnirmgriffe, Schreib 
Federhalter, Füllbleistifte usw, Saugi- 
Garnituren, Schuhknöpfe usw. u. 
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Electromophon 


Das Musikinstrument für jedes Heim 


Seine Vorteile: 


‚Kein Rattern des Wer- 
kes. Geräuschloser 
Gang 


Kein Zerkratzen der 


Seine Vorteile: 


Kein Aufziehen eines 
Federantriebwerkes, 
Der Antrieb geschieht 
nur durch Elektrizität, 


mittels Steckkontakt, an Platte durch Aufsetzen 
jede Lichtleitung an- br 25 der Nadel nach Anlauf. 
zuschließen ee, ve | Aufsetzen schon in der 
Kein Abstellen nach Ab- — —— Ruhelage möglich | 


Keine Tonschwankun- 
gen. Gleichmäßiger >: 
Lauf. Klangvoll, rein 

im Ton 


laufderPlatte. Ausschal- 
tung selbsttätig auf der 
letzten Tonrille 


Kein Federbruch 


Das Electromophon ist das bestaufgebaute, selbstspielende Musikinstrument der Gegenwart. Es wurde auf der 
Il. Musiktach-Ausstellung Berlin durch die große goldene Medaille mit Ehrenurkunde der Stadt Berlin ausgezeichnet 


Electromophon-A-G. Stuttgart-Vaihingen 19 


Erste deutsche Spezialfabrik elektrischer Sprech-Apparate 
Zur Messe In Leipzig: Hauptverkautsstelle Petersstraße 10 


TYPE 16 
In 


Elche Ebenholz 
Mähagonl Nußbaum 
Breite 101 com Höhe 94cm Tiefe 52 om 
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Bearbeitungs- 
Maschinen 


Pulper | Schäl-, Polier- und Trocken maschinen 
Separatoren / Wasch-Veredelungs-, Reinigungs- 
und Steinauslesemaschinen / Misch- und Glasur- 
trommeln / Kaffeemühlen 


Au 


Schiffsmaschinen von 20 bis 500 PS · Schiffskessel dis zu 14Sqmn Hetzfläche | 


über 2000 Lieferungen Ausgeführt 


aaa 


Schnellröstmaschinen Olmühlen 
Einrichtung vollständiger Kaffee- für Klein- und Großbetrieb 
Bearbeitungsanlagen und Röstereien für alle Saaten 
Windmotoren Trockeneinrichtungen Schiffswerft. Maschinenfabrik Kesselschmiede | 
Zuckerrohrwalzwerke für alle Zwecke 


Harburg.disillamburg 


Telegramm-Adresse:Schlosswerft-Harburgelbe»AB-C-Codes.Edition 
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| W. JANKE - HAMBURG * 


Deutsches Reichs-Gebrauchs-Muster! 


Werkzeugkoffer 


mit 18 kräftigen Werkzeugen in IRONKE 
für Haushalt und Handwerker gleich gut geeignet. 
Modell 1922 ist soeben erschienen; es vereinigt alle 
Erfahrungen aus der Lieferung und Verwendung von 
über 1000 Stück Werkzeugkoffern in der zweiten 

ren Hälfte 1921. Der Werkzeugkoffer besitzt einen Hand- 
Es nit der VM nn griff und kann an jede Arbeitsstelle getragen werden. 


P, * Größe: 37 28 5 cm. Gewicht: Komplett 8 Kilo 
| Automobil- \ Versand erfolgt fob Hamburg in Exportkisten, enthal- 


Heizung Å V k ; tend 10 Stück Werkzeugkoffer „Die Axt im Haus“. 


Größe der Exportkiste 8446344 cm. Gewicht 100 kg. 
Kennwort: „Toolbox“ 
Kataloge in vier en mit Preisen auf Anfrage. 


H LORENZ +C 6. mbH Dto Wer Ion a. M-A. Morgen) 


Telegramm-Adresse: Kleineisen / A. B. C. Code 5th Edition 
ee | K. L. LÜDECKING, HAMBURG, $Semperhaus A 


— »Die Axt im Haus 
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| GEBR. HEINEMANN 


' GEORGEN (SCHWARZWALD) 


Anker - Zentrifuge 


DIET 
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SCHNELLHOBLER | 
1 BF ANTRIE E 
0 0 OO und 400 


REVOLVERBÄNKE 


UR FUTI EI STANGEN = | 


Von 30 bis 450 Ltr. 
Stunden- 
leistung. 
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2 Größen 
Ans 24 PS. 


Kieling- Auto- Motoren 
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BERK & MARTENS 


HAMBURG 36 * Gänsemarkt 53 / 55. 


HANDPUMPEN 


r Haus, Hof und Garten 
Bette Exportartikel 
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Ferner 


PUMPEN UND 
ARMATUREN 


für alle Zwecke 
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Wirtschaftlich arbeitende 
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nuerstoff-Erzeugungsanlagen 


liefert die 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FUR APPARATEBAU MBH 
BERLIN-MARIENDORF * * BURGGRAFENSTRASSE l. 
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So klein und doch 


; unübertroffen schrrie, helle 
Bilder, selbst im Dämme 
‘icht. Prismenglas für 


DER IDEALE FAMILIEN-KINEMATOGRAPH 


Der beliebteste und meistgekaufte Heimkino. Qualitäts- 
erzeuenis von Weltruf. Im Augenblick gebraudhsfertig. Von 
einem Kinde zu bedienen. ‚Verlongen Sie sofort Angebot. 


ARUPP-ERNEMAMN DRESDEN 112 


Uhrenfabrik Mühlheim zt 


' Müller & (o., Mühlheim a. d. Donau, Württemberg 


SE SC fabriziert in Weckeruhren, Musik-Joker 
~ ersiklassiger Qualität: ` Rahmenuhren, Kuüchenuhren 
Regulateure i l . i Spezialifäf: 


Tischuhren 
Hausuhren 
mit allen Schlag weisen 


WESTMINSTER-Schlag-Uhren 


Zur Messe In Leipzig: Motel Grüner Baum, Am Roßplatz 31, Zimmer 18 
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41. Jahrgang 
TD 


Wochenschau vom 10 Dezember bis 25. Dezember. 


n der weltpolitischen Lage hat sich im Laufe der ver- 

gangenen Woche cin Umschwung völlzogen, den das 

Börsenbarometer durch eine vorübergehende starke 
Hebung des Markkurses registrierte. Zurückzuführen ist die 
Wendung, deren Tragweite heute noch Dicht überschätzt 
werden soll, auf den Entschluß der amerikanischen Politik und 
Wirtschaft, aus der bisher geübten strengen Zurückhaltung 
herauszutreten und das Gewicht der Vereinigten Staaten bei 
der Regelung der Reparationsfrage nachdrücklich zur Geltung 
zu bringen. Den Anlaß zu dem Stimmungswechsel hat die 
Erkenntnis gegeben, daß die bisher von Frankreich geübte 
Politik der Drohungen und Erpressungen den Interessen der 
Vereinigten Staaten, die den wirtschaftlichen Zusammenbruch 
Deutschlands nicht wünschen können, in höchstem Grade ab- 
träglich ist. In diesem Punkte stimmt die amerikanische Auf- 
fessung mit der britischen, die Bonar Law recht deutlich im 
Unterhaus zum Ausdruck gebracht hat, vollkommen überein. 
Mit aller Klarheit hat die Presse Amerikas, das den „Tiger“ 
Clemenceau auf seiner Vortragsreise sehr gründlich abfahren 
ließ, der französischen Regierung zu verstehen gegeben, daß 
die Vereinigten Staaten jede Eroberungspolitik verwerfen und 
Gegner weiterer Besetzungs- und Losreißungsgelüste sind. 
Die Haltung der angelsächsischen Mächte hat denn auch einen 
Rückzug Poincarés bewirkt, der dabei die Unverfrorenheit 
besaß, zu behaupten, in Frankreich hätte niemand Annexions- 
absichten auf das Rheinland gehabt. Diese plumpe Behauptung 
hat Lloyd George unverzüglich mit schlagenden Beweisen 
widerlegt. Wenn Frankreich einstweilen jedoch widerwillig 
auf militärische Besetzungspläne verzichtet, so hat Poincaré 
doch keineswegs den Gedanken aufgegeben, seine Pfänder- 
politik auf anderen Wegen zu verwirklichen. Er setzt 
auch den amerikanischen Plänen, die Reparationsfrage zu 
lösen, daher den allerschäristen Widerstand entgegen, so daß 


es zum mindesten recht fraglich ist, ob der von amerikanischen | 


Finanzkreisen ausgehende und von der Regierung in 
Washington unterstützte Versuch, Ordnung in die europäischen 
Wirtschaftsverhältnisse zu bringen, zum Ziele führen wird. Es 
handelt sich bei diesem Versuche, zu dem die in Berlin er- 
statteten Gutachten der ausländischen Sachverständigen 
Keynes, Dubois, Vissening, Brand, Jenks, Cassel, Kamenka 
den Anstoß gegeben hatten, zunächst darum, Frankreich von 
der Notwendigkeit des Verzichts auf seine Besetzungspläne 
zu überzeugen und weiterhin die Voraussetzungen für eine 
internationale Anleihe an Deutschland zu schaffen, die nur 
Aussicht haben kann, wenn Deutschlands Zahlungsverpflich- 


tungen vernünftig begrenzt werden. Wie sehr die Regierung 


in Washington an dem Schritte der amerikanischen Finanz- 
welt interessiert ist, geht sowohl aus den Erklärungen des 
Präsidenten Harding wie aus der ungemeinen Rührigkeit der 
amerikanischen Diplomatie hervor, die in den letzten Tagen 
die verschiedenen Hauptstädte bereist und wichtige Unter- 
redungen gepflogen hat. Se 
Die Wendung der amerikanischen Politik ist nun freilich 
weniger eine Wendung nach Europa als nach England hin. 
Die Haltung der Vereinigten Staaten in Lausanne, obwohl auf 
rein amerikanische Interessen eingestellt, ist objektiv doch 
England sehr zustatten gekommen. Amerikas öffentliche 
Meinung hat herzlich wenig Interesse für den Kongreß von 
Lausanne, was schon daraus hervorgeht, daß die amerikanische 
Presse auf ihm verhältnismäßig schwach vertreten ist. Um so 
schärfer hat die amerikanische Regierung seine große Be- 
deutung erkannt und kein Bedenken getragen, gerade auf ihm 


eine Politik zu treiben, die als ein höchst bemerkenswertes 
Zusammengehen mit England erscheinen mußte. Dieses voll- 
zog sich in London, wo die einzigartige Zusammen- 
kunft vier amerikanischer Botschafter statt- 
fand und wo am 4. Dezember der Londoner Botschafter der 
Vereinigten Staaten erklärte, Europa könne nicht noch ein 
weiteres Jahr unter der beständigen Drohung leben, worunter 
er die Bedrohung Europas durch den französischen Militarismus 
verstand. 

Obgleich Deutschland bei diesem politischen Spiel die rein 
passive Rolle einer Schachfigur zugewiesen ist, gedenkt die 
Reichsregierung doch keineswegs untätig die Entwicklung bis 
zum 2. Januar, dem Tag der zweiten Vorkonferenz, abzu- 
warten. 

Im direkten Schreiben an Bonar Law hat Reichskanzler 
Cuno, noch vor einer Entscheidung über die Grundbedingungen, 
ausgeführt, wie er sich die praktische Durchführung der Note 
vom 13. November denkt. Sein Vorschlag einer inneren und 
äußeren Anleihe, für die 6 Milliarden Goldmark im ganzen 
„beispielsweise“ als Betrag genannt werden, begegnet sich 
mit der Erörterung in Amerika, ob und wie dort 1% Milliarden 
Dollar — die Gleichheit des Betrages ist vielleicht nicht nur 
Zufall — aufzubringen seien. 

In enger Zusammenarbeit mit den Wirtschaftskreisen ist 
die Regierung zurzeit damit beschäftigt, ihre in London abge- 
lehnten Vorschläge zu ergänzen und zu einem Sanierungs- 
programm auszubauen, bei dem die Festigung der Mark an 
vorderster Stelle steht. 

Auf der Orientkonferenz in Lausanne dauert der Streit um 
Gie Meerengenfrage weiter. Die Engländer, die sich die 
Gefolgschaft der großen und der kleinen Entente gesichert 
haben, verlangen nach wie vor jene „Freiheit der Meerengen“ 
die allen Schiffen, auch den größten Kriegsschiffen die freie 
Durchfahrt durch die Meerengen sichert, was in Wirklichkeit. 
wie namentlich die Russen wiederholt angeführt haben, die 
stärkste Seemacht, nämlich England, zum Herren der Darda- 
nellen machen muß. 

Die Türken, die bisher schon viele Zugeständnisse gemacht 
haben, wollen wenigstens für den Fall, daß die Türkei in einen 
Krieg verwickelt wird, den Schutz Konstantinopels nicht dem 
schwerfälligen Völkerbund anvertraut wissen, der ja auch 
keine Macht hat, und verlangen daher das Recht, Befestigungen, 
namentlich am Marmarameer, anzulegen, das Verbot der 
Durchfahrt von Kriegsschiffen, die größer sind als das größte 
türkische Kriegsschiff, das Recht, eine größere Garnison auf 
Gallipoli zu halten, welche Halbinsel jedem Gegner, der sie 
besetzt hat, den Angriff auf die türkische Hauptstadt leicht 
macht, und die Ausschaltung Griechenlands aus der Meer- 
engenkommission, da es kein Anrainerstaat der Meerengen 
mehr sei. Die Türken stießen mit ihren Forderungen auf den 
Widerstand sämtlicher übrigen Konferenzteilnehmer mit Aus- 
nahme der Russen, die überhaupt für die vollständige 
Souveränität der Türkei über die Meerengen eintraten. Die 
Russen sind auch die einzigen, die yerlangen, daß auch Deutsch- 
land als großer europäischer Seehandelsstaat in der Meer- 
engenkommission vertreten sei. 

Die Ermordung des polnischen Staatspräsidenten Naruto- 
witez, der ein Opfer der nationalistischen Hetze wurde, hat 
das ganze Land in seinen Tiefen aufgewühlt und die Gegen- 
sätze noch verschärft. Bei der Wahl des Nachfolgers einigte 
sich am 20. Dezember die Mehrheit der Nationalversammlung 
auf Wojeziechowski. 

N 2 


ge 


5058 


g Politii 


Die Wendung. 


Im ag 
schreibt L. Ras chd au: 

Für den aufmerksamen Beobachter ist es in all diesen 
letzten Jahren nie ein Zweifel gewesen, daß ein Tag kommen 
werde, an dem man auch in Frankreich den wahren Ernst der 
Lage begreifen werde, ein Tag, an dem auch der einfachste 
Bürger des Landes einsehen werde, daß er von seiner Re- 
gierung über den wahren Zustand und besonders über die 
deutsche Leistungsfähigkeit geflissentlich getäuscht worden 
sei. Daß dieser Tag gekommen, wird man noch nicht be— 
haupten dürfen. Dazu muß in der gegenwärtigen Landes- 
vertretung und der von ihr unterstützten Regierung erst noch 
ein stärkerer Wandel eintreten, aber auf dem Wege zur Er- 
kenntnis scheint Frankreich immerhin zu sein, und der ver- 
antwortliche Leiter des Landes, der so viel zu der Selbst- 
täuschung beigetragen, lieferte in diesen Tagen wider Willen 
die Beweise, selbst auf die Gefahr hin, im Anfange des 
kommenden Jahres dem Privatleben wiedergeschenkt zu 
werden. 

Wenn man die Reden der entscheidenden Staatsmänner 
im englischen Unterhause und in der französischen Deputierten- 
kammer liest, wird man auf beiden Seiten das lebhafte Be- 
mühen feststellen können, dem Verbündeten gegenüber in der 
Form verbindlich zu sein und nicht die Kluft erkennen zu 
lassen, die sie trennt. Aber in der Sache ist der Gegensatz 
beträchtlich. Der Brite sprach es so verständlich wie möglich 
aus, daß England einer gewaltsamen Behandlung der Repara- 


tionsfrage — und damit war zunächst die Besetzung des Ruhr- 


beckens, aber doch auch die Rheinfrage gemein — 
durchaus abgeneigt sei. Die Wirkung äußerte sich mit über- 
raschender Schnelligkeit. Sie war so stark, daß Poincaré 
einer geradezu kindischen Übertreibung verfiel. Er behauptete, 
daß nie ein französischer Politiker sich mit dem Gedanken 
getragen, deutschen Boden in Besitz zu nehmen. Weniger 
wäre in diesem Falle sehr viel mehr gewesen. Lloyd George 
stößt offene Türen ein, indem er sich der Mühe unterzog, in 
einem langen Artikel nachzuweisen, daß in der Tat die 
Clemenceau und Foch bestrebt gewesen seien, die französische 
Macht bis an den Rhein vorzuschieben. Hatte er doch selbst 
vor kaum einem Jahre in der englischen Kammer auf Be- 
fragen mit zespielter Vertrauensseligkeit versichert, er glaube 
nicht an eine solche Rheinpolitik. Er beweist wieder, wie 
Staatsmänner im Privatleben sehr viel klarblickender zu 
urteilen pflegen, denn an amtlicher Stelle. Immerhin wollen 
wir Lloyd George Dank wissen, wenn er jetzt dazu beiträgt, 
die französische Raubpolitik in ihrem eigentlichen Wesen 
öffentlich zu kennzeichnen. Die Welt hat ein kurzes Ge- 
dächtnis, und die Unbefangenheit, mit der Poincaré die Ver- 
gangenheit ableugnet, überschreitet das selbst in Frankreich 
übliche Maß. Das Schlimmste in dem amtlichen Verkehr 
mit dem Leiter der französischen Politik ist der Umstand, 
daß er es so unendlich leicht mit der Wahrheit nimmt. Wenn 
er frischweg in der Kammer versichert, daß Frankreich 
100 Milliarden für Deutschland verausgabt habe, während 
das einfachste Exempel die maßlose Übertreibung nachweist; 
wenn er erklärt, daß er keine Strafaktionen wolle, sondern 
nur daran denke, den deutschen Reichtum im gemeinsamen 
Interesse mıt den Verbündeten zu konservieren; wenn er die 
Welt beschwört, es habe in London keine Hintergedanken 
gegeben, wo dach die Ruchlosigkeit des Dariacschen Systems 
in allen Betätigungen der französischen Rheinpolitik erscheint, 
so ist es schwer, sich mit einer solchen Haltung in rein sach- 
liche Erörterungen einzulassen. Aber diese Unwahrhaftigkeit, 
dieser beständige Widerspruch zwischen Wort und Tat hat 
doch endlich zu dem Ergebnis geführt, daß das öffentliche 
Wort französischer Staatsmänner in der Welt an Glauben 
verliert, und diese Einschätzung beginnt endlich unserer Sache 
zugute zu kommen. 

In England vollzieht sich der Prozeß schr langsam. Wir 
dürfen bei dieser Entwicklung nicht vergessen, daß die dortige 
Regierung mit starken franzosenfreundlichen Bestandteilen zu 
rechnen hat, daß sie durch die verfahrene Lage im Orient auf 
französisches Wohlwollen angewiesen ist, und daß, von allen 
Einzellieiten abgesehen, eine Lösung des englisch-französischen 
Verbandes die europäische Gesamtlage notwendig schwer err 
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schüttern müßte. Man wird daher in London und Paris, so 
lange es möglich ist, an dem Bündnis festzuhalten suchen. 
Darum bleibt auch die heute anscheinend günstigere Lage 
Deutschlands immer noch unsicher, ia, die Besorgnis liegt 
sogar nicht fern, daß man in London, nachdem man sich ir 
der Rheinpolitik von Frankreich ein erhebliches Stück ge- 
trennt hat, sich an anderer Stelle wieder um so nachgiebiger 
erweisen wird. Die Gelegenheiten dazu bieten sich vielfach: 
nächstens steht das Schicksal Memels, an dem sich Frankreich 
als Schutzmacht Polens so interessiert, vor der Entscheidung; 
die Frage der „produktiven Pfänder“ steht noch auf der 
Tagesordnung, ebenso die der handelspolitischen Gleich- 
berechtigung Deutschlands und anderes mehr. Vor schmerz- 
lichen Überraschungen sind wir also noch lange nicht ge- 
sichert, und wir werden die Haltung Englands wesentlich von 
dem Gesichtspunkte zu beurteilen haben, wie weit das eigene 
Interesse die stetig übergreifende Macht Frankreichs einzu- 
schränken veranlaßt ist. 

Tatsächlich ist die beginnende Mäßigung, die in der fran- 
zösischen Gewaltpolitik in diesen Tagen zu beobachten ist, 
weniger in der veränderten Haltung Englands zu suchen; ihr 
eigentlicher Ausgangspunkt liegt in der sich vorbereitenden 
Wandlung der amerikanischen Politik. Hier findet die 
Pariser Politik eine zunehmend ungünstige Beurteilung; diese 
besteht schon länger, ist uns aber erst jetzt durch die Begleit- 
umstände der Clemenceauschen Reise bewußter geworden. 
Man fürchtet in Paris dies amerikanische Interesse, das sich 
leicht auf den Gesamtinhalt des Versailler Vertrages ausdehnen 
könnte. Die wirtschaftliche und vor allem die moralische 
Kraft der Union ist so wirksam, daß sie ruhig ihr System 
der politischen Zurückhaltung fortsetzen kann und doch einen 
beträchtlichen Einfluß auf die Gestaltung der Dinge in Europa 
auszuüben vermag. Schließt sich einer solchen Politik die 
englische Haltung an, so ist es wohl denkbar, daß der fried- 
liche Widerstand der gesitteten Welt sich endlich auch in 
Frankreich die Beachtung erzwingt, die allein Europa den 
Frieden wiedergeben kann. Vorerst läßt sich nur von den 
ersten schwachen Anfängen einer solchen Möglichkeit sprechen. 

s 


Über die Bedeutung des amerikanischen Stimmungs- 
wechsels äußert die Frankfurter Zeitung: 


Es ist nur zu natürlich, daß sich gegenwärtig, wo die 
Reparationsfrage nahe vor der Entscheidung steht, wo 
es sich demnächst zeigen muß, ob diese Angelegenheit, die nun 
schon seit 1919 Europa unablässig in Aufregung gehalten hat. 
eine Wendung zur Besserung oder zur endgültig chaotischen 
Entwicklung nehmen soll, die Augen vor alleın auch nach 
Amerika wenden, daß Hoffnungen laut werden, die das 
Erwünschte schon in den Bereich des unmittelbar Erlangbaren 
rücken, daß Meldungen Verbreitung finden, die einem ge- 
sunden Optimismus Ausdruck geben. Und schon unter dem 
Einfluß dieser hoffnungsfreudigeren Stimmung hebt sich 
unsere herabgekommene Papiermark in fast jugendlich an- 
mutenden Spfüngen und liefert so den Beweis dafür, daß die 
Welt keineswegs an der Erholungsfähigkeit Deutschlands ver- 
zweifelt, daß es um uns vielleicht gar nicht so schlecht steht, 
wie das Fieberthermometer der Valuta bis vor kurzem an- 
gezeigt hat, daß der Weg nach oben für Deutschland noch sehr 
wohl beschreitbar ist, wenn —; aber gerade dieses „Wenn“ ist 
von ausschlaggebender, allein entscheidender Bedeutung. In 
wenige Worte zusammengefaßt, heißt es, wenn die politische 
Lage in Europa so reif geworden ist, daß es die Regierung 
der Vereinigten Staaten für angezeigt halten kann, ihr Schwer- 
gewicht einzusetzen, ohne aus dem Rahmen herauszubrechen, 
den ihre eigene Politik ihr vorschreibt. In dieser Hinsicht it 
nach wie vor große Skepsis geboten, wem gewiß 
auch im Augenblick die Aussichten für eine amerikanische 
Aktion irgendwelcher Art besser geworden sind. | 

Die Haltung der Vereinigten Staaten gegenüber dem Lu 
glück unseres Kontinents ist bisher die gewesen — um ein 
wenig schön klingendes amerikanisches Wort wiederzugeben — 
Europa in seiner Sauce kochen zu lassen, bis es gar wird. 
Jetzt ist Europa gar geworden. Deutschland ist zusammen- 
gebrochen, und die europäischen Siegermächte müssen nun 
entscheiden, ob sie Geld oder Zerstörung wollen. Der euro- 
päische Kontinent befindet sich vor dem Höhepunkt der Krist, 
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und das Schicksal muß sich jetzt in dieser oder in jener Rich- 
tung wenden. Daß Amerika vor dieser Stunde der Ent- 
scheidung, die auch ihm nicht gleichgültig sein kann, nicht 
müßig und mit verschränkten Armen dasitzen wird, sondern 
vielmehr danach trachten muß, seinen Einfluß auf die Ent- 
wicklung auszuüben, liegt auf der Hand. Aber die Frage ist, 
was vor der Entscheidung Europas von den Vereinigten Staaten 
erwartet werden darf. Um diese Frage zu beantworten, muß 
man sich überlegen, auf welche Weise Amerika dem not- 
leidenden Kontinent helfen könnte. Da ist zunächst das Problem 


der internationalen Verschuldung. Nach wie vor hat man 


trotz allen von Amerika und von den Beobachtern der 
amerikanischen Politik kommenden Warnungen in Europa nicht 
aufgehört, auf einem Schuldenerlaß oder eine Ermäßigung der 
Schulden zu hoffen. Daran ist heute ebensowenig als gestern 
zu denken. Als die Vereinigten Staaten selber im Unglück 
waren, haben sie ihren finanziellen Verpflichtungen gegenüber 
Europa bis zum letzten Cent nachkommen müssen, und auch 
in Erinnerung daran sind die Amerikaner nicht gesonnen, jetzt 
die Europäer irgendwie milder zu behandeln. Doch auch ab- 
gesehen davon: würde Europa nicht zahlen, dann müßte der 
amerikanische Steuerzahler heran. Dieser, dem es im Durch- 
schnitt keineswegs gut geht, ist aber bereits in schwerster 
Weise belastet. Also, ein SchuldenerlaßB wird nicht statt- 
finden, wenigstens nicht unter dem gegenwärtigen Kongreß, 
und erst recht richt unter der im März ans Ruder kommenden 
Volksvertretung, in der die Anhänger der Herren Borah und 
Johnson eine noch größere Macht haben werden. 

Im ganzen genommen muß das Urteil über die Aussichten 
eines amerikanischen Eingreifens dahin gehen: Amerika ist 
entschlossen, seinen Einfluß geltend zu machen, daß im Augen- 
blick der europäischen Schicksalswende nicht der Weg des 
Verhängnisses beschritten werde, aber was positive Hand- 
lungen betrifft, wird es nach wie vor in der Reserve bleiben, 
solange Europa nicht im Sinne der Vernunft entschieden hat. 


Aus dem Reichstag. 


Die Not der besetzten Pfalz. 


m Reichstag kam letzte Woche die Anfrage zur Verhand- 

lung, die sich auf die Beschlagnahme von 250 Morgen 

wertvollsten Kulturlandes zur Errichtung einer Kasernen- 
Anlage und eines Exerzierplatzes in Neustadt a. Haardt durch 
die französische Besatzungsbehörde bezog. Die Antwort der 
Regierung, die Staatssekretär Walter gab, zeigte an neuen 
furchtbaren Beispielen die Not der besetzten Gebiete, der das 
übrige Deutschland täglich und stündlich gedenken sollte. 
Sie zeigte aber auch erneut, wie dieses ebenso sinnlose wie 
vertragswidrige Vorgehen der französischen Besatzungs- 
behörden — diesmal in der Pfalz — einer vernünftigen 
Reparationspolitik, die aufbaut statt zerstört, entgegenwirkt. 
Leider sind die Franzosen unbelehrbar, weil sie die Wahrheit 
nicht sehen wollen. 

Die Antwort der Regierung erklärte es für zu- 
treffend, daß die französische Besatzung wertvolles Kultur- 
gelände, und zwar 280000 Quadratmeter zur Errichtung einer 
Kaserne und 41000 Quadratmeter zur Errichtung eines 
Exerzierplatzes beschlagnahmt hat. Das Recht zum Neubau 
einer Kaserne könne an sich nicht bestritten werden. Aber 
dahingestellt bleibt, ob die Anforderung eines neuen Exerzier- 
platzes mit dem Rheinlandabkommen im Einklang steht. 
Jedenfalls stehe das Vorgehen der Besatzung im scharfen 
Widerspruch zu Ausführungen des französischen Regierungs- 
vertreters gelegentlich der Versailler Verhandlungen, daß die 
Besatzung nicht größer sein werde als die frühere deutsche. 
Eine Besatzung von 2200 Mann, wobei für zahlreiche ver- 
heiratete französische Offiziere und Unteroffiziere vollständige 
Wohnungen bereitgestellt werden müssen, ist für eine Stadt 
von nur 20000 Einwohnern unerhört. Die Bemühungen der 
bayerischen Regierung und der Reichsregierung, eine erheb- 
liche Besatzungsverminderung zu erreichen, verliefen voll- 
kommen ergebnislos. 

Der Regierungsvertreter schildert weiterhin die Forde- 
rungen des französischen Oberkommandos. Die Verhand- 
lungen mit dem französischen Oberkommando hatten nur den 
Erfolg, daß die Aberntung der beschlagnahmten Flächen ge- 
stattet wurde, die beantragte Verlegung des Exerzierplatzes 
wurde aber trotz der Bereitwilligkeit des Reiches zur Über- 
nahme der Kosten abgelehnt. Ob die diplomatischen Vor- 


stellungen bei der französischen Regierung überhaupt und noch 


rechtzeitig Erfolg haben werden, bleibt abzuwarten. Die 
Kosten für die Errichtung der Kasernenanlagen in Neustadt 


©- werden nach den Oktoberpreisen sich auf ungefähr eine 


Milliarde Mark belaufen. Dazu kommen Aufwendungen für die 
Wohnungen der Offiziere und Unteroffiziere in Höhe von rund 
600 Millionen Mark, sowie Ausgaben für Neubauten auf dem 


benachbarten Flugplatz. Die Gesamtausgaben für Neustadt 


und nächste Umgebung werden also mindestens zwei 
Milliarden Mark erreichen. Daß die ungeheuren, ständig 
wachsenden Besatzungskosten wesentlich zur Leistungs- 
unfähigkeit Deutschlands für Wiedergutmachungszwecke bei- 
tragen, sei den Regierungen der Besatzungsmächte wiederholt 
dargelegt worden. Sie werden auch in Zukunft bei jeder sich 
bietenden Gelegenheit darauf hingewiesen werden. Einen Er- 
folg haben die bisherigen Vorstellungen der Reichsregierung 
nicht gezeitigt. 

In der Pfalz allein bestehen 25 Garnisonen in einer Stärke 
von rund 23 000 Mann, die das Doppelte der früheren deutschen 
Besatzung übersteigt. Für die Besatzung sind angefordert ein 
großer Truppenübungsplatz für Divisionsübungen bei Ludwigs- 
winkel, dem kostbare Waldbestände zum Opfer fallen, und 
der weit über eine Milliarde Ausgaben erfordert; zwei Flug- 
plätze und zwei größere Exerzierplätze, für die in der Haupt- 
sache hochwertiges Ackergelände abgegeben werden mußte; 
Munitionsdepots bei Landstuhl, Landau und Zweibrücken; 
Benzindepots bei Kaiserslautern und Landau, die rund eine 
Milliarde kosten und wertvolles Gelände der landwirtschaft- 
lichen Nutzung entziehen; Kasernenanlagen und Unterkunfts- 
bauten waren oder sind zu errichten in Neustadt, Ludwigs- 
hafen, Kaiserslautern, Speyerdorf, Ludwigswinkel und 
Maximiliansau mit einem Gesamtaufwand von rund vier 
Milliarden Mark. An Gelände sind insgesamt rund 3300 Hektar 
beschlagnahmt worden. Zur Unterbringung der verheirateten 
Angehörigen der Besatzung müssen 563 Offizier- und 
338 Unteroffizier wohnungen vom Reiche gebaut und voll- 
kommen eingerichtet werden, während zahllose deutsche 
Familien unter den drückendsten Wohnungsverhältnissen 
leiden. Als Unterkunft für die Besatzung und deren Ange- 
hörige sind neben den Besatzungsbauten des Reiches und der 
ehemals militärischen Gebäude zurzeit 800 Wohnungen mit 
3700 Zimmern und 783 Einzelzimmer beschlagnahmt. Außer- 
dem sind zahlreiche andere Baulichkeiten ln Anspruch ge- 
nommen, darunter 11 Fabriken, 33 Schulräume usw. 

Die Reichsregierung ist ständig bemüht, eine Milderung 
der Anforderungen zu erreichen. Die bisher entstandenen und 
nach dem Bauprogramm noch entstehenden Kosten belaufen 
sich nach den Oktoberpreisen auf 8 340 000 000 M., worin die 
Entschädigungsansprüche der Eigentümer der beanspruchten 
Liegenschaften noch gar nicht enthalten sind. Die Höhe dieser 
Ansprüche kann bei der fortschreitenden Geldentwertung auch 
nicht annähernd angegeben werden. 

Auch im weiteren Verlaufe der Reichstagssitzung wurde 
von den Nöten des besetzten Gebietes gesprochen. Die 
deutschnationale Frau Behm bezeichnet es als unerhört, 
daß die Zahl der öffentlichen Häuser, die von Deutschland 
mitbezahlt werden müssen, ständig zunimmt. Die franzö- 
sische Regierung fordere noch immer die zwangsmäßige 
Errichtung solcher Häuser. Vor der ganzen gesitteten Welt 
müsse der Reichstag einmütig gegen das Verlangen der 
Franzosen auf Errichtung von Bordellen, noch dazu auf 


deutsche Kosten, protestieren. 


Das Haus schloß sich dem an und erhob eine ent- 
sprechende EntschlieBung einstimmig zum Beschluß. Diese 
einmütige Kundgebung des Reichstages kann, so sollte man 
meinen, ihren Eindruck auch auf das Ausland nicht verfehlen, 


Reichstags-Diätare. 


Berliner Morgenpost. 


hne Sanz und Klang hat der Reichstag kürzlich eine 
O Vorlage verabschiedet, deren Zweck eine Annäherung 

der bisherigen Reichstagsdiäten an die veränderten 
Teuerungsverhältnisse war. Es ist noch gar nicht so lange 
her, daß die Abgeordneten in Deutschland — im Gegensatz zu 
anderen parlamentarisch regierten Ländern — überhaupt 
keine Diäten bezogen, und vor allem war es Bismarck, der 
sich mit allen Kräften gegen die Einführung von Diäten an 
die Abgeordneten wandte. Die einzige Folge dieser unver- 
ständlichen Haltung war, daß die Parteien von sich aus ihre 
Abgeordneten für die Unkosten entschädigten, die ihnen durch 
einen längeren Aufenthalt in Berlin erwuchsen. Dann setzte 
einige Jahre vor dem Kriege Fürst Bülow die Diäten durch, 
deren Auszahlung im einzelnen gewiß mehr an die Kontrolle 
lässiger Angestellter als an den Ehrensold für Volksvertreter 
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erinnerte. Immerhin mußten sich die Abgeordneten wenig- 
stens vorübergehend zum Reichsiagsgebäude bemühen, um 
eine Entschädigung zu erhalten. 

Über diese Zeiten gesetzgeberischer Genauigkeit sind wir 
längst hinaus. Die jetzt vom Reichstag verabschiedete 
Diätenvorlage steht in einem schreienden Widerspruch zu der 
von allen Parteien gepredigten Sparsamkeit. Die Diäten- 
gesetze werden im Reichstag jedesmal im Automobiltempo 
ohne jede Debatte verabschiedet, was für die Abgeordneten 
die angenehme Folge hat, daß die Wähler von den Einzel- 
heiten dieser Gesetze nichts erfahren. Aber es liegt gerade 
im Interesse eines volkstümlichen Parlamentarismus, den 
Gegensatz zu unterstreichen, der zwischen den Taten und den 
Worten der Herren Reichstagsabgeordneten besteht. Sie 
haben sich eine Entschädigung von monatlich 35000 M. be- 
willigt, wozu rund 12 v. H. Teuerungszulage nach dem Vorbild 
der den Abgeordneten etwa gleichstehenden Beamten kommen. 
Das macht rund und nett monatlich einen Betrag von 
40000 M. Dagegen wäre an sich nichts zu sagen, denn das 
Leben in Berlin ist teuer, und wer in einem Hotel zu wohnen 
gezwungen ist, wird diese 40000 M. oder auch mehr auf- 
brauchen. Das Bedenkliche an der Sache ist aber, daß, wenn 
in einem Monat nur eine oder vielleicht gar keine Sitzungen 
stattfinden und die Abgeordneten daheim .bei Muttern ihrem 
Berufe nachgehen — der bisweilen sogar sehr einträglich sein 
soll — sie ebenfalls die erwähnten 40000 M. beziehen, da 
infolge einer bewußt verschwommenen, raffiniert unklaren 
Gesetzesform diese 40000 M. monatlich ohne jede Prüfung 
und ohne Rücksicht darauf ausgezahlt werden, ob in dem 
betreffenden Monat auch nur eine einzige Sitzung in Berlin 
stattgefunden hat. Dazu kommt, daß die Abgeordneten auch 
in der Zeit, wo gar keine Sitzung stattfindet, auf Grund ihrer 
Freikarte die erste Wagenklasse in den D-Zügen bevölkern 
und auf Kosten des Reiches ihre privaten Geschäfte erledigen 
können. Diese Beigabe der Freifahrt ist so wertvoll, daß wohl 
ein großer Teil der Abgeordneten auf das Mandat überhaupt 
verzichten würde, wenn die Freifahrt nicht bestände. 

Es spricht gewiß für die Geschäftigkeit vieler Abgeord- 
neter, daß sie nachts im Schlafwagen fahren wollen. 
aber zeigt sich erneut die Wahrheit des Sprichwortes, daß mit 
dem Essen der Appetit wächst: keine Sitzung im Monat, 
infolgedessen keine besonderen Auslagen, dazu 40000 Mark 
durch Postscheck von Berlin zugesandt und nun noch — das 
ist das neueste Verlangen der Abgeordneten — freie Fahrt 
auch im Schlafwagen! Der Schlafwagen ist gewiß eine kost- 
spielige Angelegenheit, denn die Gebühr für seine Benutzung 
in der ersten Klasse beträgt jetzt 1800 M: und in der zweiten 
Klasse 900 M. für die Nacht. Aber man sollte meinen, daß 
Abgeordnete, die für gar keine oder doch nur sehr wenige 
Sitzungen im Monat 40000 M. und darüber beziehen, wenn 
sie unbedingt Schlafwagen fahren wollen, diese Gebühr von den 
recht reichlich bemessenen Diäten bezahlen könnten. Aber 
weit gefehlt. 

Man müßte überhaupt einmal die Psyche der Abgeordneten 
den Wählern in ihrer ganzen Schönheit und Reinheit vor- 
führen: die gegenwärtige Krise wegen der Getreideumlage 
und der Devisenverordnung ist gewiß keine Kleinigkeit, aber 
weit mehr interessiert die Abgeordneten einzeln und in Rudeln 
der Standpunkt des Verkehrsministeriums zur freien Be— 
nutzung des Schlafwagens. Minister Groener hat die freie 
Benutzung für die 1. Klasse rundweg abgelehnt, denn er steht 
mit Recht auf dem Standpunkt, daß die ganze Einrichtung der 
Schlafwagen dann überhaupt kaum noch Einnahmen bringen 
würde. Haben die Reichstagsabgeordneten erst den freien 
Schlafwagen 1. Klasse, dann kommen hinterher die gleich- 
berechtigten Mitglieder des Reichswirtschaftsrates, des 
Reichsrates, des Staatsrates und was es dergleichen Räte 
mehr gibt. Darum hat Groener, um ein Entgegenkommen zu 
zeigen, den Abgeordneten als äußerstes Zugeständnis an- 
geboten, daß sie, obwohl sie das Recht haben, 1. Klasse zu 
fahren, für einen Schlafwagen 2. Klasse keine besondere Ge- 
bühr zu bezahlen brauchen. Merkwürdig ist nur, daß nun auf 
einmal kein Abgeordneter vem anderen etwas wissen will: 
jeder beansprucht für sich allein ein Schlafabteil, also 1. Güte. 

Die ganze Geschichte klingt kurios, aber sie ist be- 
zeichnend für die Psyche, die in dieser ernsten Zeit unter den 
deutschen Volksvertretern herrscht. Wir behalten uns vor, 
zur gegebenen Zeit nochmals hierauf zurückzukommen. Es 
gibt — das wollen wir nicht verkennen — auch Reichstags- 
abgeordnete, die das Beschämende und Widerspruchsvolle 
dieser Zustände selbst empfinden und unter vier Augen offen 


zugeben. Warum aber haben sie nicht den Mut, die höchst 
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unrühmliche Einheitsfront zu durchbrechen, die in der Did. 
und Schlafwagenfrage — aber auch nur da — von Hery d. 
Koenen geht? 


Aus Dariacs Geheimbericht, 


ir bringen hiermit aus dem vielfach erwähnte 
Bericht Dariacs, der angesichts der letzte: 
Kammerdebatte in Paris besonderes Interesi 


beanspruchen darf, den vierten und letzten Abschnitt zu: 
Abdruck: 

„Der Rheinländer hat sicher keine Vorliebe für de: 
Preußen, diesen gierigen und unerfreulichen Beamten, cir- 
gesetzt in dieses liebenswürdige Land mit seinem Eifer i 
strenge Disziplin und seinem Autoritätsgeist. 

Es gibt eine rheinische Psychologie, die ziemlich ver- 
wickelt und doch leicht zu verstehen ist. Diese Grenz 
marken sind das Pfand aller Siege gewesen, das Loses, 
aller Niederlagen; Heere sind schwer über seinen Boden ;:- 
zogen. Die Truppen Ludwigs XIV., Ludwigs XV., Napolest: 
sind dort aufeinander gefolgt, abgelöst von denen des Grob: 
Friedrich oder Blüchers. Geographisch geistig sind die Rhe. 
lande nach Westen gerichtet. Die Gewaltakte, das gr: 
Unglück am Ende des Kaiserreichs haben sie politisch in d. 
preußische System geworfen. 

Widerwillig hat die Bevölkerung es genommen: ab: 
dieses preußische System hat sich für sie in einer 
geordneten Fortschritt gezeigt, in wirtschaftlichem Gedeihen 
in zahlreichen Reformen. Und wenn seine anstoßende Ecki, 
keit anfänglich das Gewissen dieser Menschen von hai 
lateinischer Kultur erregt hat, sie, die in der althergebracht: 
Anarchie einer geschichtlichen Zerstückelung lebten. b. 
zaubert andererseits von schönen Künsten, von der Süße ein: 
Wohlwollend gewährten Freiheit, von etwas verschwommen?. 
darum aber nicht minder wirklichen demokratischen Site. 
bungen, so haben sie seither diesem Unteroffiziersgeist, dies 
Kasernenhofmethoden, der Ledernheit dieser Disziplin ver- 
ziehen, weil sie sahen, daß er ein Gedeihen ohne ko" 
brachte, eine Blüte, die die Hegemonie des preudisch 
Deutschlands in Europa fest zu gründen schien. 

Die große Katastrophe von 1918 kam. In den erst: 
Monaten des Jahres 1919 erwartete das Rheinland Anderunse! 
seiner nationalen Stellung. Es glaubte an eine Annexion dure, 
Frankreich oder an die Autonomie. Und wenn die erster: 
dieser Möglichkeiten, wenn nicht Widerstand — die el 
Bevölkerung ist gefügig genug, um die Entscheidung der G-. 
Walt anzunehmen —, so doch wenigstens Sorgen erregte \ 
schien die zweite im ganzen erwünscht. Der Friede w” 
Versailles hat eine dritte Lösung gegeben. Die interallijer: 
Besetzung auf 5, 10 oder 15 Jahre, aber die Erhaltung d 
Rheinlandes in der deutschen Einheit. Höchstens hat mat i 
den festen Rahmen der Verwaltungsorganisation des Reich 
einige interalliierte Organe eingefügt. Der preußische Beart: 
ist geblieben und mit ihm die Aussicht auf eine Zukunft, ( 
in nichts sich von der Vergangenheit unterscheidet. 

An Stelle einer Autonomie, die einige Monate später Ihr! 
Ausdruck in dem Abenteuer des Dr. Dorten fand, verblieb 3 
bei dem status quo, und wenn die Rheinländer den groß” 
Fluß entlang die französischen, englischen. amerikanisci 
oder belgischen Soldaten auf Wache ziehen sahen, SC wur 
sie als vorübergehende und unbequeme Gäste betrachte. 5 
dort nur kampierten, um die Beobachtung des Friedens" 
Dages sicherzustellen. Wi: 

Es kamen die Ereignisse von 1920 und 1921: der a 
Deutschlands, sich seinen Verpflichtungen zu Enden _ 
Konferenzen, die Verhandlungen, die Ultimaten, die feierlic E 
Erklärungen der französischen Regierung, das linke d 
ufer nicht zu räumen, solange der Vertrag von Versailles Ge 
vollständig ausgeführt wäre, die Drohung mit der Beset2#"s 
des Ruhrgebietes. Eu 

Auf die Kraftworte folgten Taten der Schwäche. ge 
Hand sank nieder, ohne den Hals Deutschlands umklen 
zu haben. Die Konferenz von London minderte unsere SCH 
schmälerte unsere Forderung, gab der Bevölkerung von o 
preußen und der bayerischen Pfalz das sehr klare DI, 
unser Land sich auf den Weg der Konzessionen 1 0 
habe, daß Frankreich, zwar unbezahlt zu sein, denno E 
das Pfand angreifen würde, das es in der Hand hielt TE 
rheinische Land, das bereit war, sich neuen Forn it ir 
passen, aber auch klug und nicht heroisch genug. w 11 85 
Herren von gestern zu brechen, die nach dem Abzug uns S 
Soldaten auch die Herren von morgen bleiben würden. 
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Mai 1921 war für uns von Mainz bis Köln die 
schmerzlichste Zeit, als unsere Politik des 
Verzichts offenbar wurde. 

Die preußische Propaganda wurde durch solche Enthalt- 
samkeit ermutigt. Sie wurde noch einmal so eindringlich, sie 
betonte, daß nach bösen Tagen das Reich bald wieder die 
Herrschaft über seine Provinzen im Westen antreten werde. 
Vor solchem Feldzuge wurden die Rheinländer noch ver- 
schlossener, und seither ist die Lage noch schwieriger ge- 
worden. Die französische Regierung schuldet es daher sich 
selber — so hat übrigens auch der Oberkommissar seine Auf- 
gabe verstanden —, eine rheinische Politik zu führen, die 
beruht auf Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem Gebiete, eine 
Folitik der Versöhnung und Annäherung der Bevölkerung 
gegenüber. 

Jede französische Politik im Rheinlande unterliegt jedoch 
einer Grundbedingung: unser Rheinheer muß im 
besetzten Gebiete bleiben. Ohne diese Sicherheit 
muß diese Politik verhängnisvoll sein. Das Volk will sich, 
wie wir sehen, nicht für eine Sache kompromittieren, deren 
Schwäche augenscheinlich ist, weil sie zeitlich begrenzt 
ist — und begrenzt auf ein bestimmtes Datum —, ungewiß in 
ihren Aktionsmitteln. 

Im Leben einer Nation zählen 5, 10 oder 15 Jahre wenig. 
Wenn wir uns am Ende dieser kurzen Zeitspanne zurück- 
ziehen müssen, so beschränkt sich unsere Rolle auf eine 
militärische Pfandhaltung. Wollten wir dagegen bleiben?! 
Alle Arten von Möglichkeiten eröffneten 
sich dann vor uns. Wiederholt haben die 
Regierungen, die in Frankreich seit 1919 auf- 
einander gefolgt sind, gerade in diesem 
Punkte wohl erklärt, daß als Folge der 
mangelnden Ausführung der Verpflichtungen 
Deutschlands die Fristen dieser Besetzung 
nicht liefen, aber die Hypothek selbst ist 
niemals feierlich als unwiderrufliche Ent- 
scheidung verkündet worden. 

Hier war es geboten, die juristische Konstruktion der 
Hypothek als ein Recht, das dem Gläubiger, der nicht be- 
friedigt wird, zusteht, ein Recht, das Pfand zu realisieren, zu 
verwirklichen, das er von seinen Schuldnern in Händen hat, 
drängte wirksam werden zu lassen. Frankreich als Gläubiger 
hätte von Deutschland als Schuldner das Rheinland erhalten. 
Ohne Bezahlung behielt Frankreich es und verwaltete es — 
und brachte solchen Entscheid zur Kenntnis des Volkes, das 
es anging. i 

Gewiß faßte es diesem Volke gegenüber keinen Zwang ins 
Auge, keine direkte oder indirekte eingestandene oder ver- 
schleierte Form der Annexion. Es unterstrich nur die Not- 
wendigkeit, am Rhein zu bleiben, solange es nicht die recht- 
mäßige Genugtuung erhalten hätte, auf die es nach den Ver- 
trägen Anrecht hatte — den Zwang, ein militärisches Glacis 
für sein Ffand zu behalten. Damit befreite es auch die Rhein- 
länder von der Furcht einer nahen Rückkehr unter die 
preußische Rute und festigte ihre Zukunft. Die Möglichkeit, 
frei über sich selbst zu verfügen, erschien ihnen hinfort ge— 
löst von dieser Sorge, die ihre Meinung fälschte. Frankreich 
befreite so die Autonomiepolitik von ihren Fesseln, die Politik, 
die auch die unsere sein muß, und die nach 
dieser Geste verhältnismäßig leicht wurde, 
während sie bis dahin unmöglich war. 

Der erste Akt solcher Politik ist die finanzielle 
Organisation des Rheinlandes; eine Zollgrenze nach 
Osten gegen Deutschland errichtet, und nach Westen gegen 
Frankreich niedergelegt, um die wirtschaftliche Erstickung zu 
vermeiden, die sich aus eiver doppelten fiskalischen Mauer 
ergeben würde, die den Warenaustausch verdünnen, das 
industrielle Leben des Rheinlandes behindern würde, ein 
Haushalt, abgesondert von dem des Reiches, den Ersatz der 
leckgesprungenen Mark durch ein heiles Zahlungsmittel. 

Der zweite Aktist die Ersetzung der preu- 
bischen Beamten durch rheinische Beamte. 

Der dritte ist die Ausdehnung der Voll- 
machten des Oberkommissars und die Ein- 
berufung eines gewählten Parlaments. 

Kein Zweifel, ehrgeizige Pläne, die aber, mit Weisheit 
und Umsicht ausgeführt, in dem Maße, wie Deutschland sich 
seinen Verpflichtungen entzieht, voll gerechtfertigt wären. 
Eine Politik des langen Atems, wo eine geschickte Diplomatie 
cin Kettenglied an das andere fügen muß, in wohl überdachtem 

un, das allmählich von Deutschland ein freies Rheinland unter 
der militärischen Hut Frankreichs und Belgiens loslösen wird.“ 
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Maximilian Harden 
und das Urteil in dem Attentats-Prozeß. 


ie Verhandlungen gegen Grenz und Weichardt von dem 
Schwurgericht in Moabit (s. Gerichtssaal) haben er- 


geben, daß es sich bei dem Anschlag auf Harden um 
einen feigen Überfall handelte, der angestiftet und von langer 
Hand geplant war. Offenbar sind niedrige antisemitische 
Instinkte die Beweggründe der Tat gewesen. Harden War 
zu der Zeit, als der Überfall erfolgte, politisch eine gefallene 
Größe, und er konnte in keiner Weise etwa als Vertreter des 
neuen republikanischen Systems gelten; denn er ging ebenso 
schonungslos gegen die leitenden Männer des neuen Deutsch- 
land und gegen die Blößen der Republik vor, wie er seine 
Gegner im alten Deutschland bekämpft hatte. Harden ist stets 
ein Einspänner gewesen, und wer in ihm ein breites System 
treffen wollte, der traf unfehlbar daneben. Stichhaltige 
politische Gründe können die Attentäter also für ihren An- 
schlag nicht geltend machen. Daß man an dem Wirken eines 
politischen Schriftstellers keinen Gefallen findet und es für 
schädlich hält, ist jedenfalls kein Grund, um mit dem Tot- 
schläger gegen ihn vorzugehen. Das Schwurgericht hatte, da 
die Sache an sich klargestellt war, nur noch die Frage zu 
entscheiden, ob die Mordfrage zu bejahen war oder nicht. 
Das Gericht hat die Frage verneint und nur auf Körper- 
verletzung erkannt. Mit dieser Urteilsfindung scheint die 
Sache jedoch nicht endgültig erledigt zu sein, da Berufung 
seitens des Staatsanwalts erwartet wird. Aber 
jedenfalls wird man zu berücksichtigen haben, daß der eigent- 
liche Täter nicht vor Gericht stand. Das Auftreten 
Hardens selbst hinterließ nicht gerade den günstigsten 
Eindruck. Er forderte die strengste Bestrafung der beiden 
Angeklagten, und einer der Verteidiger machte mit Recht 
darauf aufmerksam, daß dieses Verhalten in scharfem Gegen- 
satz zu der Versöhnlichkeit stehe, die die Mutter Rathenaus 
an den Tag legte, und die sogar Herr Scheidemann gegen 
seine Verfolger bewies. 
Von Interesse ist es gerade in diesem Augenblick, ein 
ausländisches Urteil über Harden zu hören, das 
der schwedische Professor Frederik Böök in 


Aftenposten, 


Christiania, in einem Artikel mit der Überschrift „Der Fall 
Maximilian Harden“ veröffentlichte. Er schrieb da u. a. 
folgendes: 

„Wer ist Harden? Dies kann als eine unnütze Frage 
erscheinen, denn der Mann besitzt ja eine gewisse Berühmt- 
heit. In Amerika hatte er vor einigen Jahren eine kurze, aber 
strahlende Periode von Volkstümlichkeit — das war, als er 
Wilsons Staatskunst in den Himmel hob. In der englischen 
und französischen Presse trat er gleich nach Deutschlands 
Zusammenbruch als wertvoller Zeuge auf; unter Pauken- und 
Trompetenschall versicherte er den ihn ausfragenden Journa- 
listen, daß das deutsche Volk ehrlich und redlich alle die 
Strafen verdient hätte, die man ihm zugedacht hätte, daß das 
Verlangen nach dem Sündenbekenntnis voll berechtigt sei, daß 
der Versailler Frieden in voller Übereinstimmung mit den 
14 Punkten wäre, und daß der Abscheu über den Friedensver- 
trag, den man in Deutschland überall zu erkennen gab, nur 
Harden spielte mit anderen Worten 
nach bestem Können diejenige Rolle im Prozeß gegen die 
deutschen Verbrecher, die im englischen Gesetz dem Kron- 
zeugen, dem legalisierten Überläufer vorbehalten ist. Harden 
und Eisner waren die Kronzeugen der Entente. 

Harden ist schon seit 1916 einer von Deutschlands 
wildesten Kriegsagitatoren gewesen, Anhänger jeder Gewalt- 
politik und Verfechter der weitestgehenden Eroberungspläne. 


Er wollte, um ein Beispiel zu wählen, nicht nur Belgien 
annektieren und die französischen Grenzprovinzen, sondern 
auch ein deutsches Gibraltar in Toulon schaffen. Es war 


Harden, und nicht deutsche Staatsmänner und Soldaten, 
welcher Patriotismus mit Nietzscheanismus und brutaler 
Übermenschenmoral kombinierte; es war Harden, der den 
uneingeschränkten Machtwillen verherrlichte und mit Hohn den 
Rechtgedanken unter die Füße trat. Die wirklichen Patrioten 
haben natürlich in Deutschland wie in allen anderen Ländern 
niemals an und für sich den Krieg lobgepriesen, sondern stets 
dessen unumgängliche Notwendigkeit betont und, wie es 
tapferen Männern ansteht, das moralisch Emporhebende ge- 
priesen in dem mutigen Kampf um eine gerechte Sache. 

Das, was Harden veranlaßte, seine Meinung zu wechseln, 
das geschah im Frühjahr 1916. Ich erinnere mich sehr gut 
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der Eindrücke, die die Hefte der „Zukunft“ damals machten. 
Es war einfach ein gradweises Verschwinden der Sieges- 
möglichkeiten. Nach und nach, wie die Hoffnung auf einen 
glücklichen Ausgang schwand, wurde Harden ein strengerer 
und strengerer ethischer Rigorist. Er, der zu Tirpitz’ 
wärmsten Bewunderern gehört hatte, nannte nun den Unter- 
wasserkrieg „ein Verbrechen, das nicht gesühnt werden 
könnte“ und im November 1918 stieg seine moralische Ent- 
rüstung zu einem förmlichen Rausch: — Deutschland allein war 
schuld am Kriege, und Hardens Gewissen verlangte unerbitt- 
lich eine strenge Strafe für das verbrecherische deutsche Volk. 

Nun kann kein vernünftiger Mensch bestreiten, daß ein 
jeder das Recht hat seine Meinung zu verändern. Man ist 
berechtigt, seine Ansicht zu ändern, aber man hat nicht das 


Recht, alle seine Gefühle zu verleugnen, die das Fundament 


seines Gedankenlebens bilden. 

Harden zitierte im Kriegsanfang folgende Worte: „Der- 
jenige, der mit seinem Volke nicht Gut und Blut, Unglück, Not 
und Tod teilen will, ist nicht wert, daß er in diesem Volke 
lebt, er muß ausgerottet werden wie ein Schurke.“ Er strahlte 
förmlich in patriotischer Ausdauer, wenn er sagte: „Wir sind 
erst am Anfang. Unser Vorrat an Mut, Kraft und Opferfreude 
muß noch länger ausreichen.“ 

Wenn ein Mann, der diese Worte mit Kupfertrompeten 
ausgerufen hat, der erste ist, um zu den Mutlosen über- 
zugehen, wenn er damit schließt, anzugreifen, zu höhnen, sein 
Vaterland zu verleugnen in dessen finsterster und schwerster 
Stunde, über dessen Fall und Erniedrigung zu jubeln und zu 
triumphieren, dann beweist er, daß sich auf seinem Kopfe kein 
ehrliches Haar befindet, nicht ein ehrlicher Blutstropfen in 
seinen Adern. Ist Harden Patriot gewesen? Ist er Pazifist 
geworden? Nichts von dem. Er hat in Deutschlands geistigem 
Leben wie auf einer Börse spekuliert, erst in Hausse, dann 
in Baisse, und das einzige, worauf es bei ihm ankam, war, 
unter allen Umständen eine Rolle zu spielen. Frecher, zwei- 
deutiger, lügenhafter kann ein Mann kaum auftreten 


Der Raub des deutschen Besitzes in der 
Tschechoslowakei. 


Der schwedische Oberst L. af Petersens veröffent- 
licht im Stockholm-Dagblad 


nachstehenden Artikel. Die Nummer der deutschen Zeitung 
„Bohemia“ in Prag, die den Mut hatte, den Artikel in 
deutscher Übersetzung zu veröffentlichen, wurde von den 
tschechischen Behörden konfisziert. Möge er so seine Wir- 


kung tun! 


n der Tschechoslowakei wird die Tschechisierung der 
nichttschechischen Minoritäten mit aller Energie be- 


trieben, natürlich am kräftigsten gegenüber dem 3½-Mil- 


lionen-Kontingent der Deutschen. Deren Stellung soll unter- 
graben werden, teils durch wirtschaftlichen Ruin, teils durch 
Zerstörung ihrer kulturellen Existenzbedingungen. Der erste 
große Schlag gegen das Wirtschaftsleben der Deutschen war 
die Weigerung der Tschechen, die alten Kriegsanleihen 
einzulösen, trotzdem Präsident Masary öffentlich die Ge- 
rechtigkeit ihrer Einlösung anerkannt und die Einlösung be- 
fürwortet hatte. Diese Verweigerung brachte den Deutschen 
einen Verlust von etwa sechs Milliarden. Unzählige 
verloren beinahe all ihren Besitz. Jetzt wird zum vernichten- 
den Schlag gegen die Bodenbesitzer ausgeholt, die ihrer 
Güter beraubt werden sollen, um sie Legionären zu 
schenken oder sie unter vorteilhaften Bedingungen anderen 
bevorzugten Tschechen zukommen zu lassen. Auch die 
Tschechisierung der Badeorte steht bevor. 

Vor der außenstehenden Welt wird die Sache als gewöhn- 
liche „Bodenreform“ dargestellt, die auf ausschließlich 
wirtschaftliche und gemeinnützige Gründe zurückzuführen sei. 
Für jeden, der die Verhältnisse kennt — und ich habe sie 
gründlich auf einem zur „Expropriation“ verurteilten Gut 
studiert —, ist es leicht, das System zu durchschauen. Die 
Sache liegt so, daß gemäß den Bestimmungen des Gesetzes 
Entschädigung für den Vorkriegswert gegeben werden soll, in 
jetziger Währung! Durch diese Methode konfisziert man ohne 
weiteres 90 v. H. des wirklichen Wertes. Der Besitzer be- 
kommt aber nicht einmal die restlichen 10 v. H. in barem 
Geld, sondern in Staatspapieren mit einem Zinsfuß von 3 bis 
4 v. H.; da der Zinsfuß aber jetzt wenigstens 8 v. H. ist, so 
wird weiter die Hälfte des Wertes konfisziert; übrig bleiben 
somit 5 v. H. Aber auch mit diesem kleinen Rest kann, auf 
Grund der verwickelten Bestimmungen des Gesetzes, von 


den tschechischen Beamten im Bodenamt (in dem kein 
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einziger Deutscher sich befindet) in solcher We, 
manipuliert werden, daß die Entschädigung Nul 
wird. So stehen die Sachen in Wirklichkeit. Jetzt konnte 
man einwenden, die Tschechen seien so edelmütig gewesen. 
zu gestatten, daB der Besitzer 250 Hektar behalten dzi 
Dies ist aber ein schwacher Trost. Da die Sache die Grof. 
güter berührt, bestehen diese 250 Hektar zum großen Teil au 
Parkanlagen, Gärten, Bauflächen um ein grobe 
Schloß, zu dessen Unterhalt die belassenen 250 Hektar gr 
nicht genügen. Dem ruinierten Gutsbesitzer bleibt wohl ci: 
nichts anderes übrig, als den kleinen Rest des Eigentums 
seiner Väter einem Tschechen ‚zu überlassen, der sich au 
Kosten der Deutschen bereichert hat. 

Nach dem Raub des deutschen Bodens kommt der Raut 
der Eisenbahnen und der Badeorte. Mehrere 
Privateisenbahnen sind „nationalisiert“, d. h. beschlag- 
nahmt worden. Das deutsche Personal wird weggejagt, un: 
Tschechen werden eingesetzt. Besonders unangenehm sind de- 
Tschechen die Badeorte. Hierher kommt die ganze inter- 
nationale Welt und findet zu ihrem Erstaunen, daß dies Lari 
rein deutsch ist. Darum soll jetzt diesem „Fehler“ abge 
holfen. werden. Ein Gesetz ist schon ausgearbeitet zu: 
„Nationalisierung“, d. h. Enteignung der Badeorte 
Ein Badeort, wie z. B. Karlsbad, soll nationalisiert 
„zurückerobert“ werden von „verdeutschtem“ Gebiet, — 
einem Gebiet, das nie tschechisch gewesen, sondem 
von Germanen behauptet worden ist, Jahrhunderte bevor di 
Welt den tschechischen Namen gehört hatte, ein Gebiet, ir 
dessen schönen Tälern ihre Nachkommen stets wohnten. Die 
Stadt Karlsbad ist mit Gewißheit niemals tschechisch ze. 
wesen, seit sie vor 600 Jahren von dem deutschen Kaise: 
Karl IV. gegründet wurde. Jetzt wird der über die ganze Wei 
bekannte Name Karlsbad in den unverständlichen Namen Karlova 
vary umgetauft. Seine in deutschem Besitz befindlichen Queller 
sollen unter tschechische Leitung gestellt werden usw. 

Die Tschechen versuchen durch eifrige Auslands- 
propaganda die erwähnten Gewalttaten zu 
verschleiern. Aber zu Hause sagt man offen, was mar 
erstrebt, vielleicht im Glauben, daß das übrige Europa nich 
verstehen kann, was auf tschechisch ausgesprochen wird. f. 
seinem eigenen Interesse hat Europa begonnen, die Verhält 
nisse in der Tschechoslowakei näher zu studieren. Sie sin 
übrigens in den anderen neugebildeten oder vergrößert 
Ländern, Polen, Südslawien, Rumänien, nicht besser. Ich habı 
aber die Tschechoslowakei als Beispiel genommen, teils wei 
ich die Verhältnisse da am besten kenne, teils weil di 
tschechische Frage infolge der unmittelbar bevorstehende" 
Konfiskation aktuell ist und infolge der deutschen Klagen vn: 
Beschwerden vor das Forum des Völkerbundes gelangt. Dir 
rücksichtslosen Unterdrückungen der Tschechen werden au: 
nieht von den Völkerbündlern und von der Intetpar 
mentarischen Union gutgeheißen. Diese internationaler 
Organisationen, die gewiß alle Voraussetzungen für unpäfter 
ische Untersuchungen besitzen, haben die Verhältnisse ge" 
untersucht. Die Tschechen entbehren somit de! 
Stütze des Rechtsempfindens der Welt * 
setzen ihr Vertrauen in die Bajonette und schwarze! 
Negerhordenihres Beschützers; es ist aber n 
so sicher, daß dies für alle Zukunft die beste Stütze ist. 
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Ein Bombenabwuriplatz für 15 Millionen. 

Der Reichsschatzminister antwortete auf eine kleine A" 
frage: Die Mitteilungen über die Absichten der Frame 
zwischen den Orten Iggelheim und Hanhofen einen pon 
abwurfplatz für das 12. französische Bombenfliegerresit"" 
zu errichten, treffen zu. Obwohl in der Pfalz bereits de 
reiche Flächen wertvollen Ackergeländes von der 
in Anspruch genommen sind, sollen erneut etwa 112% 10 5 
Ackergelände und Kiefernbestand rein militärischen ZW d 
zugeführt werden. Die vom Reich aufzuwendenden in e. 
werden nach den Preisen im Oktober auf 150000% e 0 
schätzt. Vorstellungen sind beim französischen Kl 
und bei der Rheinlandkommission erhoben. Falls diese wë 
zum Ziele führen, ist die Einleitung diplomatischer Von" 
gen bei der französischen Regierung beabsichtigt. 


Die neudeutschen Minister. 


„Der Schutz der Republik“ ist der Ti 
Buches, das im Verlage von Otto Elsner in Berlin 


tel eines kleine” 
erschiene® 


A 
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ist. Es bringt außer den Gesetzen zum Schutze der Republik 
eine sehr bemerkenswerte Zusammenstellung aller jetzigen 
und früheren republikanischen Minister des Reiches und der 
Länder, von deren Einzelheiten Kenntnis zu nehmen für alle 
Volksgenossen wichtig ist. Im ganzen haben 450 Minister- 
wechsel in den letzten vier Jahren stattgefunden, die Zahl 
der an den Regierungen beteiligten Personen beträgt 325. Die 
Zahl der Ministerposten im neuen Deutschland be- 
trägt 85 gegen 74 im alten System, davon im Reich 12 
(früher 8), in 18 Bundesstaaten 73 (früher in 26 Bundes- 
staaten 66). Eine größere Vermehrung hat im Reich (12 gegen 
8), eine Verringerung namentlich in Thüringen stattgefunden. 
Ein besonders farbiges Bild bietet Braunschweig, wo das 
Ministerium für Volksbildung, das zunächst mit einer Wasch- 
frau und einem Restaurateur doppelt besetzt war, nicht 
weniger als neunmal die Spitze gewechselt hat, während 
andererseits der frühere Mechaniker Junke nacheinander 
als Justizminister, Minister für Volksbildung, Minister des 
Innern und Ministerpräsident tätig war, und Sepp Oerter 
immerhin drei Ministerposten bekleidet hat. 

Besonders interessant ist noch die Berufsstatistik 
der republikanischen Minister, wenn sie auch 
insofern lückenhaft ist, als sich nur von 293 der 325 Minister 
der frühere Beruf ermitteln ließ. Von diesen 293 Ministern 
waren oder sind nach ihrem früheren Berufe: 

62 Gewerkschaftssekretäre, 33 Redakteure und Schrift- 
steller, 32 Rechtsanwälte, 30 sonstige Juristen, 21 Kaufleute, 
16 Metallarbeiter, 13 Landwirtschafttreibende, 11 Professoren, 
je 6 Industrielle, Lehrer und Holzarbeiter, je 5 Philologen, 
Buchdrucker und Gastwirte, 4 Post- und Eisenbahnbeamte, je 
3 Offiziere, Zeitungsverleger und Tabakarbeiter, je 2 Schnei- 
der, Maler, Lederarbeiter, Sattler, Bäcker, Brauer, Stell- 
macher, Glasmacher, Ingenieure, Mediziner, schließlich je ein 
Tapezierer, Maurer, Bergmann, Waschfrau, „Politiker“, 
Brauereidirektor, Bankdirektor, evangelischer oder katholi- 
scher Pfarrer. 

Der neue Schweizer Bundespräsident. 


Die Vereinigte Bundesversammlung bestätigte die ge- 
wählten Mitglieder des Bundesrats und wählte zum Bundes- 
präsidenten für 1923 den Bundesrat Scheurer. 

Karl Scheurer wurde im Jahre 1872 im Unteremmental 
geboren. Nach Absolvierung seiner juristischen Studien in 
Bern und Berlin trat er bald nach Aufnahme seiner Anwalts- 
tätigkeit auch ins politische Leben als Angehöriger der frei- 
sinnig- demokratischen Partei. Im Jahre 1910 wurde er von 
Bernern in die Regierung und 1911 in den Nationalrat gewählt, 
1919 schließlich in den Bundesrat entsandt. Seine umfassen- 
den Kenntnisse der Finanz- und Steuerfragen, seine staats- 
männischen Fähigkeiten sowie schließlich das große Ansehen 
und Vertrauen, das Scheurer in der ganzen Schweiz genießt, 
lassen in ihm eine durchaus geeignete Persönlichkeit für die 
Leitung der schweizerischen Staatsgeschäfte erhoffen. 


Staatssekretär Frhr. v. Maltzahn. 


Der an Stelle des als Vertreter der Reichsregierung nach 
München gehenden Staatssekretärs im Auswärtigen Amt, 
von Haniel, ernannte bisherige Ministerialdirektor und 
Leiter der Ostabteilung im Auswärtigen Amt, Frhr. Ago 
von Maltzahn, ist am 31. Juli 1877 in Kleinberchow, 
Mecklenburg, geboren. Er trat im Dezember 1906 ins Aus- 
wärtige Amt ein, wurde 1907 Legationssekretär in Rio de 
Janeiro, 1909 Legationssekretär in Christiania, war von 1910 
bis 1911 als Hilfsarbeiter des damaligen Staatssekretärs 
von Kiderlen-Wächter tätig, 1911 bis 1912 erster Sekretär an der 
Botschaft in Petersburg und 1912 bis 1917 Legationsrat bei der 
Botschaft in Peking. Anfang 1915 versah er dort das Amt eines 
Geschäftsträgers. Im Jahre 1917 war er Stellvertreter des 
Reichskanzlers im Hauptquartier Ost, von 1918 bis 1919 erster 
Sekretär bei der Gesandtschaft im Haag, von April bis 
November 1919 Reichskommissar für den Osten, von 1919 bis 
1921 Vortragender Rat im Auswärtigen Amt (Referent für 
Rußland). Seit Dezember 1921 ist Frhr. von Maltzahn 
Ministerialdirektor und Leiter der Ostabteilung. Der neue 
Staatssekretär ist mit der Enkelin Grusons, des Erfinders des 
Grusonstahles, verheiratet. 


Die Grenze im oberschlesischen Industriegebiet. 


Die Grenzfestsetzungs-Kommission für Oberschlesien hat 
ihre Entscheidung über die Grenzziehung im oberschlesischen 
Industriegebiet gefällt. Bei Deutschland verbleiben der Guts- 
und Gemeindebezirk Nieborowitzer-Hammer, die Gemeinde 
Schönwald, das gesamte Feld der Königin-Luise-Grube ohne 
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Glück-auf-Kolonie, der Nordzipfel der Gemarkung Ruda ohne 
Ruda-Hammer, der gesamte Gemeindebezirk Roßberg und 
Fiedlers Glück. Dadurch, daß die Gemarkung Roßberg und 
Fiedlers Glück Deutschland zugesprochen sind, behält Deutsch- 
land auch den wichtigsten Teil des Blei-Scharley-Feldes. Die 
Entscheidung über die Zugehörigkeit der Delbrückschächte ist 
von der Grenzfestsetzungs-Kommission ausgesetzt worden, bis 
die Botschafterkonferenz zu einem polnischen Antrage auf 
Ernennung eines nichtinteressierten Sachverständigen Stellung 
genommen hat. 
Deutscher Wahlsieg in Flensburg. 

Eine nationalpolitisch bedeutsame Wahl wurde am 17. De- 
zember im nördlichen Grenzland vorgenommen, nämlich die 
Wahl des 1. Bürgermeisters der Stadt Flensburg. Die Wieder- 
wahl des bisherigen Amtsinhabers Dr. Todsen wurde dadurch 
in Frage gestellt, daß die Sozialdemokraten einen Gegen- 
kandidaten in der Person des Dr. Wagner-Römmich aus Ham- 
born aufgestellt hatten. Diesen Kandidaten machten die 
Dänen zu dem ihrigen und agitierten eifrigst für ihn. Das 
Ergebnis des außerordentlich heftigen Wahlkampfes war 
ein glänzender Sieg der deutschen Sache. 
Dr. Todsen wurde mit 13791 gegen 8842 Stimmen auf 12 Jahre 
wiedergewählt. Die freudige Stimmung in Flensburg erinnert 
an die Zeit der großen Volksabstimmung im März 1920. 


Die Knebelung des Saarlandes. 

Eine Vollversammlung des Landesrates nahm eine Begut- 
achtung der Verordnung der Regierungskommission betreffend 
ein vereinfachtes Enteignungsverfahren zur 
Herstellung von Bahnanlagen und zu Zoll- und Steuerzwecken 
vor. Da das Saargebiet nach dem Vertrage von Versailles 
an das französische Zollsystem angegliedert werden soll, 
beabsichtigt der Regierungskommissar, zur Erledigung dieses 
neuen Zollverfahrens an den Grenzen des Saargebietes mit 
der Herstellung umfangreicher Bahnanlagen 
zu beginnen. Die Versamlung lehnte die Regierungsvorlage 
einstimmig ab. Sie ging dabei von dem Gedanken aus, daß 
die Angliederung des Saargebietes an das französische Zoll- 
system die völlige Vernichtung des saarländi- 
schen Wirtschaftslebens und die Verarmung der 
gesamten Bevölkerung bedeuten würde und daß diese verarmte 
Bevölkerung nicht in der Lage sei, die gewaltigen Kosten, die 
auf 80—100 Millionen Francs geschätzt werden, zu tragen. 
Der Vertreter der Regierungskommission erklärte, die Vor- 
lage über die Angliederung an das französische Zollsystem 
werde unter allen Umständen durchgeführt 


werden. 
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Marle Götze T. 

Die berühmte ehemalige Altistin der Berliner Oper ist in 
Berlin nach kurzer Krankheit gestorben. Sie war eine 
Schülerin von Jenny Meyer, sang am Krollschen Theater, dann 
in Hamburg, New York und Wien und wurde 1892 an unsere 
Berliner Oper berufen, die sie 1920 verließ. Sie schuf in dieser ` 
Zeit eine Reihe vorbildlicher Operngestalten, wie die Brangäne, 
die Carmen, die Dalila, und hatte auch große Erfolge als 
Lieder- und Oratoriensängerin. 

Alle Opernbesucher, die sich an der schönen Stimme Marie 
Götzes oft erfreut haben, werden nun ihren Gesang und ihr 
starkes Spiel, das sich manchem unvergeßlich einprägte, ent- 
behren. Gerade ihre Fähigkeit, den Stoff außer der gesang- 
lich-musikalischen Erfüllung auch schauspielerisch zu erfassen 
und zu gestalten, charakterisierte diese Künstlerin, die in der 
Erinnerung der Berliner Kunstwelt nicht untergehen wird, 


Graf v. Tiele-Winckler f. 

Das Mitglied des früheren Herrenhauses, der in Miecho- 
witz geborene, in Moschen bei Kujau (Oberschlesien) ansässige 
Fideikommißbesitzer und Landrat a. D., Rittmeister d. Res. 
Graf Franz Hubert Peter v. Tiele-Winckler ist, 65 Jahre alt. 
in Luzern gestorben. Der Heimgegangene hat seit dem 
26. März 1901 dem Herrenhause angehört. Zum letztenmal 
trat der Verstorbene, bei dem der Kaiser seinerzeit gelegent- 
licher Jagdgast war, Öffentlich hervor anläßlich der berüch- 
tigten Oberglogauer Oppersdorff-Versammlung, indem er in 
seinem und dann auch seines Generalbevollmächtigten, des 
Regierungsrats a. D. Dr. Schappers Namen sich voll für das 
Deutschtum seines Besitzes erklärte und damit von den landes- 
verräterischen Oppersdorffschen Ausführungen entschieden 
abrückte. 
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John II / 
Eine 1700 Kilometer Dauer-Motorradfahrt auf der Automobil-Verkehrs- und Übungsstraße im Grunewald b. Be 
Die Teilnehmer an der Fahrt mit ihren geschmückten Rädern passieren auf ihrer Rückfahrt das Brandenburger Tor. 


Die kleinen Motorräder haben schon wiederholt Proben ihrer außergewöhnlichen guten Leistungen gezeigt, so auch diesmal bei der am 15. Dezember d 
Fahrt. Es sind kleine Maschinchen mit 1½ PS. Die Prüfung stellte an Material und Fahrer sehr große Ansprüche, und die Fahrer haben mit dieg 
außergewöhnliche sportliche Leistung vollbracht. Die durchschnittliche Leistung betrug 30 Kilometer In der Stunde, da se die 1700 Kilometer in 60 Stund 
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bester £ Co.,, München. 


Zur Wiederkehr des Spinnrades. Monsieur. Margerie, 


: tlichen Statistik sind zurzeit in Bayern wieder etwa 500 000 der ehm 
e Sen Bauernhöfen in Gebrauch. 19 Flachsröstereien und Auf. neue französische Botschafter in Berlin, hat dem R 
vor einigen Tagen sein Beglaubigungsschreiden übe 
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Spinnräder stalten, die über das ganze Land verteilt sind. sorgen zudem für 


Bere e Vorbereitung und industrielle Verarbeitung des Flachses. 
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Allantıc. 


Von der Einweihung des neuen Hauses des Reichswirtschaftsrates in Berlin. Pe 
Der Reichswirtschaftsrat hat sein eigenes Heim bezogen. Die Einweihung des Hauses und die este Sitzung in demselben fand in Gegenwart des Reichspräsidenten (X), 
der Reichsminister und der Vertreter der Länder statt. Reichskanzler Cuno hielt dabel eine bedeutsame Rede. 
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b j l . John Graudenz, Berlin. 
Die wirtschaftliche Notlage der deutschen Studentenschaft und ihre Abhilfe. 
Studenten bei der Arbeit zur Anlage eines Sportplatzes, 


Infolge der stetig fortschreitenden Entwertung der Mark sind die deutschen Studenten gezwungen, durch Verrichtung von Arbeiten aller Art sich Einnahmen zur 
Autbesserung ihrer bedrängten l.age zu beschaften. 
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Deittfcntumm im Auslande 
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Brief aus Süd-Amerika. 


Fröhliche Weihnachten und Prosit Neujahr! Um mich 
pünktlich bei der Redaktion des „Echo“ einzustellen, muß 
ich bald meinen Brief senden, welcher meinem geliebten 
Heimatlande und den deutschen Lesern des „Echo“ die herz- 
lichsten Glückwünsche zu Weihnacht und Neujahr übermitteln 
soll. Ich weiß nicht, warum es mir dieses Jahr so schwer 
wird, meine vielen, guten Wünsche, die ich auf dem Herzen 
habe, auszusprechen; die letzten Nachrichten aus der Heimat 
sind wenig ermutigend, um sich mit reiner Freude dem Fest 
der Liebe hinzugeben, mit Hoffnung. in der Seele das neue 
Jahr anzutreten, und meine aus tiefstem Mitleid kommenden 
Wünsche für bessere Zeiten entbehren nicht des Zweifels. 
Wieder alles teurer, und der unbarmherzige Winter steht vor 
der Tür mit seinem Verlangen an Kohlen, Nahrung, warmer 
Kleidung. All die kleinen und doch wichtigen Weihnachts- 
freuden werden immer mehr eingeschränkt, und das Fest der 
Liebe und des Beglückens büßt dadurch viel ein. Wieviel 


tausend Mark muß man in die Hand nehmen, um einem lieben - 


Menschenkinde eine ganz bescheidene Freude und Über- 
raschung zu machen, wo man früher mit derselben Summe 
ein königliches Geschenk machen konnte. — Die 14 dunklen 
Punkte im Friedensvertrag werden immer problematischer 
und in einer Weise mißbraucht, die wohl imstande ist, ein 
Volk bis aufs Blut zu peinigen und zu willenlosen Sklaven 
herabzudrücken, selbst wenn der gute Wille da ist, allen 
unerfüllbaren Wünschen gerecht zu ‚werden, wie es bis jetzt 
geschehen, so weit es in unserer Macht stand. Dazu kommt 
noch ein anderer „dunkler Punkt“, der sich in einen „karierten“ 
Nimbus kleidet, über den wir uns den Kopf zerbrechen, wie 
so eine Widersinnigkeit möglich ist. Man merkt aus alledem. 
daß man uns die aufgezwungene Flucht aus Paris s. Zt. noch 
nicht vergessen hat und mit allen Mitteln seine Revanche 
nehmen will, — darin sind sie groß und unersättlich unsere 
lieben Nachbarn im Westen. Wenn ich an die Milliarden 
denke, welche die ganz unnötige Besetzung am linken Rhein- 
ufer kostet, so werde ich gallig; wieviel Katzen, Schlangen, 
Hyänen, Hirngeifer waren nötig, um so etwas auszutüfteln 
und ein Volk absichtlich zu schwächen, damit es an seinen 
Schulden zugrunde geht. Ich bringe in meinen Neujahrsbrief 
zuviel Wermut hinein, das sei mir vergeben, der Brief sollte 
eigentlich überquellen von schönen Wünschen, die ich all 
unsern Quälern zum Trotz nun doch noch meinem geliebten 
Vaterlande übermitteln will. Alles Gute soll über Deutsch- 
land vom Himmel herabfallen, alle Not ums tägliche Brot soll 
aufhören. Das größte Volk der Welt, welches wir trotz 
alledem sind, wird wieder seinen ersten Platz behaupten, wenn 
jeder Deutsche in friedlicher Arbeit am Aufbauen mithilft, 
sich von dem fremden Schlangengift nichts in seine Wunden 
träufeln läßt und in der Not zu seinem Volke hält. Ein jeder 
reiche dem andern seine Hand und sehe ihm offen in die 
Augen, ohne nach der unseligen, Geld bringenden Seite zu 
schielen. Er arbeite redlich im Schweiße seines Angesichts, 
um seinen Herd und Weib und Kind zu schützen. 
Hoffnung und Mut mit ins neue Jahr nehmen, es müssen 
wieder bessere Zeiten kommen. Mit stiller Freude sehe ich 
den deutschen Dampferverkehr wachsen, ein schönes Schiff 
nach dem andern fährt stolz in unsere brasilianischen Häfen 
ein; man merkt, es wird unmenschlich gearbeitet in der 
Heimat, und das muß uns hier im Auslande beruhigen, das 
weckt unser großes Vertrauen, das nie erloschen ist. 
Schmückt euren Weihnachtstisch sc gut es geht, seid zufrieden 
mit wenigem, man kann beim Tannenbaum und Kerzenschein 
allein schon Seligkeit um sich verbreiten. Für die Kleinen 
wird das Christkindehen schon etwas in petto haben, sorgt 
dafür, daß unsere Kinder nicht die Freude am Fest verlieren, 
daß ihre Seelen nicht im materiellen Zeitstrom verkümmern. 
Gebt dem Weihnachtsfest die rechte Liebe, daß es euren 
Kindern durchs ganze Leben als schönste Erinnerung ans 
Elternhaus bestehen bleibt. 

Wenn man hier die Fülle der Lebensmittel sieht und dabei 
an drüben denkt, tut einem das Herz weh. Im Vaterlande 
werden die unsinnigsten Preise gezahlt, und hier in den 
Tropen blüht und gedeiht das ganze Jahr, was die Erde gibt, 
das Meer versorgt uns mit wohlschmeckenden Fischen, die 
großen Fazendeiros mit ihren Viehzüchtereien sorgen für 
Fleisch, die Kornkammer Argentinien für Mehl. Man kann hier 
alles haben, was man zum Leben braucht; wenn auch manches 


Kaufleute ausrauben. 
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teuer, so doch erschwinglich. Und dabei denke ich an meir 
Landsleute, an den Winter; all die guten Sachen, die me; 
Brasilien erzeugt, möchte ich euch auf den Weihnachtei- 
legen, umhaucht von Tannen- und Kerzenduft, Apielsin:. 
Ananas, Bananen, einen fetten Truthahn; aber — von meze 
gutgemeinten Wünschen habt ihr nichts, nehmt mit d 
guten Willen vorlieb! — Früher ließ man sich einen fris: 
Tannenbaum mit einem deutschen Dampfer senden oder m: 
hatte einen gut gemachten künstlichen; die schönen Ze: 
sind vorbei. Die kleinen, mageren, % m hohen, künstliche: 
Bäumchen, welche hier angeboten werden, sind teuer ır: 
häßlich. Dann fehlt auch das Kistchen von Onkel und To: 
worin sorgfältig verpackt all die süßen Herrlichkeiten I: 
um den Baum zu schmücken auf deutsche Art; was fehlt nr 
alles! Wir behelfen uns hier mit einem Pitanga-Zweig. dt 
einen sehr angenehmen Geruch, aber absolut keine Abr“ 
keit mit unserer Tanne hat. In vielen brasilianis.ie 
Familien wurde das Fest schon auf deutsche Art gc 
aber da es uns an allem fehlt, schläft es wieder ein. Es te: 
auch das geschäftige Leben und Hasten auf den Straßen, r: 
wenige Läden schmücken sich zur Weihnachtszeit. Wer 
man sich nicht in seinem eigenen Hause im Kreise seire 
Lieben kleine Überraschungen machte und, so gut es g: 
den Abend auf deutsche Weise beginge, so gliche er ein: 
Werktag. Das Stimmungsvolle hier ist, daß man um le E 
nachts in die Kirche geht zur Weihnachtsmesse. Die ha: 
sächlichen katholischen Kirchen werden von deutete: 
Priestern geleitet, welche durch ihre Disziplin, Inteläger: 
und Güte außerordentlich beliebt sind. Am Neujahrstage ir 
12 Uhr mittags findet eine Prozession in Booten und Sab 
auf dem Meere statt, als Weihe für das Meer und die "e 
fahrer. Diese Sitte ist eine sehr schöne und bietet ein 
wundervollen Anblick. — So nehmt nun damit vorlieb, dab ur 
Deutschen hier im Ausland an euren Sorgen teilnehmen. « 
wir immer ein offenes Verständnis haben werden. Und wer’ 
eure Kraft diesen Sorgen nicht gewachsen scheint, behalte dr 


Mut und stellt euch euren Widersachern mit offener, ri 


Stirn entgegen, aber haltet eure Hände rein; auf diese reife 
Hände waren wir Deutschen immer so stolz. Laßt dur: 
Jahr herein, öffnet die Herzen,.die immer das Cute gen" 
horcht auf die Neujahrsglocken, um ihren geweihten. V” 
Gott gesandten Schall zu verstehen. Es ist mir, als wen 
sie rufen hörte: seid einig, einig, einig. Unser großer Dichter 


mahnt euch daran, daß Friede ihr erst Geläute sei, An 
Math. dos Santes 


Trauriges Schicksal einer deutschen Kolonie. 


Die englische Presse bringt pessimistische Berichte uhr 
Zustände in Tsingtau, der ehemaligen deutschen Kolor: * 
Kiautschou. Die Besitzung, die nach heldenmütigem Mie 
stand in die Hände der Japaner fiel, ist vertragsgemäd V" 
diesen der chinesischen Regierung zurückgegeben worden. © 
fällt aber tatsächlich in die Hände von Räuberbanden. S 
sich in Kiautschou eingenistet haben und die chines.“ 
Die Lokalbehörden werden von ir: 
terrorisiert. Die Polizei ist völlig hilflos, die Lokalbehür«: 
haben auch hier nach dem Beispiel anderer chinesische! A 
bietsteile den Versuch gemacht, die Räuber dadurch 7" 
winnen, daß sie sie unter die Polizei aufnahmen. Der VC: 
ist aber mißglückt. Ebenso hilflos ist die chinesische N." 
gewalt, da die Truppen entweder mit den Räubern in Dr 
ziehungen stehen oder aber nichts auszurichten vU" 
Die Räuber verlangten kürzlich von der chinesischen Hare: ~ 
kammer in Tsingtau 60 000 Dollar. Als ihnen das Geld “` 
gezahlt wurde, griffen sie die Handelskammer während © 
Tagung an und verhafteten den Präsidenten. 

Bisher sind die Ausländer noch respektiert worden. d 
fürchtet man auch für ihre Sicherheit. Das Beispiel TC" 
beweist von neuem, welch unermeßlicher Schaden an 
den Raub der deutschen Kolonien der Zivilisation un “ 
Kulturentwicklung zugefügt worden ist. Die einst so DE 
deutsche Kolonie, die einer großen Zukunft op? ` 
von den Chinesen als Wohltat empfunden wurde H" 
Hand von Räubern — — das sagt genug. 


„Dar-essalam in Mexiko”. d 

Eine Anzahl von Mitgliedern der deutschen HIT 
Mexiko teilt uns mit, daß vor dem Siediungsunternehmen. ` 
dem unter obenstehendem Titel in Nr. 2046 des „Echo S 
Rede war, aufs dringendste zu warnen ist eg 
wanderungslustiger möge versäumen, sich vorher dei e 
deutschen Konsulat in Tapachula nach den“ 


hältnissen zu erkundigen. 
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Empiang eines deutschen Schiffes in Argentinien. 


Dem Passagierdampfer der Hamburg- Amerika - Linie 
„Galicia“ (Galicia ist eine Provinz im Norden Spaniens) wurde 


auf seiner ersten Ausreise in Buenos Aires ein großer Empfang 


bereitet. 

Am 2. September erschien eine Abordnung vom Hogar 
Gallego, der galicianischen Kolonie in Buenos Aires, die den 
Offizieren und dem Kapitän eine Einladung zu einer am 
nächsten Abend stattfindenden Festvorstellung überbrachte. 
Mittags fand ein Essen statt, zu dem auch Vertreter. der 
spanischen Presse geladen waren. In den verschiedenen 
Reden wurde die deutsche Schiffahrt und das deutsche Volk 
gefeiert. Anschließend wurde eine vom Hogar Gallego ge- 
stiftete Bronzetafel zur Erinnerung an die erste Fahrt der 
„Galicia“ enthüllt, wobei wiederum begeisterte Reden auf 
Deutschland und auf die Hamburg-Amerika-Linie gehalten 
wurden. Nachher erschienen etwa 2000 Personen, die das 


Schiff besichtigten und sich bei Konzert und Tanz an Bord. 


Außer der Bordkapelle spielten noch drei andere 
Musikkapellen. Abends wurden die Herren zu einer Fest- 
vorstellung abgeholt. Das Theater war mit spanischen, 
argentinischen und deutschen Farben ausgeschmückt. Nach 
Aufführung eines Lustspiels wurden die „Galiciaherren“ auf die 
Bühne geführt, und dann wurde dem Kapitän zur Erinnerung 
an die erste Reise unter nicht endenwollendem Beifall eine 
goldene Medaille angeheftet. 


Heimatgedenken. 

Die deutsche Gemeinde Empangweni in Natal, die größten- 
teils nur aus Pächtern besteht, hielt am 21. Oktober einen 
Bazar zugunsten der hungernden Kinder in Deutschland ab, 
der einen ausgezeichneten Erfolg hatte und zu dessen Ge- 
lingen nicht nur die Gemeindemitglieder durch ihre Gaben 
beitrugen. 135 Pfund wurden in bar eingenommen. Da aber 
auch noch einige Ochsen zum Verkauf gestellt wurden, kann 
mit der hübschen Summe von 200 Pfund Gesamteinnahmen 


gerechnet wefden. 


Ehrungen zweier Auslanddeutscher. 


Der in Tiflis lebende deutsche Schriftsteller Arthur Leist, 
der kürzlich sein 40jähriges Jubiläum seiner Anwesenheit in 
Georgien feierte und außerordentlich viel durch schriftstellerische 
Tätigkeit zur deutsch-georgischen Freundschaft beigetragen 
hat, wurde von der georgischen Regierung dadurch geehrt, 
daß sie ihn in die Zahl der vom Staat pensionierten Schrift- 
steller und Künstler aufgenommen hat und ihm eine menatliche 
Unterstützung von 3 Millionen Rubeln gewährt, wie von ihr 
ja auch der frühere deutsche Gymnasialdirektor und als 
Schriftsteller, Dichter und Wissenschaftler bekannte Dr. K. 
von Hahn durch eine monatliche Zuwendung von 2% Millionen 
Rubeln geehrt wird. 

Die Universität Frankfurt a. M. hat den früheren Pfarrer 
und Missionar Dr. Richard Wilhelm in Peking, den bekannten 
Sinologen, der durch seine Übersetzungen der Werke 
chinesischer Philosophen und Denker in Deutschland bekannt 
geworden ist, der aber auch in chinesischen literarischen 
Kreisen durch seine Übertragungen ins Chinesische (u. a. Kants 
Kritik der reinen Vernunft) sich einen Namen erworben hat, 
zum Ehrendoktor der philosophischen Fakultät ernannt. 
Dr. Richard Wilhelm befindet sich zurzeit in Peking, wo er 
mit der Einrichtung eines eigenen Instituts beschäftigt ist, das 
zur Verbindung östlichen und westlichen Wissens dienen soll. 


vergnügten. 


Ein deutsches Wohltätigkeitsfest in Bolivien. 

La Paz (Bolivien). Die deutsche Kolonie veranstaltete 
kürzlich ein Wohltätigkeitsfest zugunsten notleidender Lands- 
leute in der Heimat, das 3050 Bolivianos erbrachte. Ein 
Scheck von über 910 amerikanischen Dollars konnte somit 
der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege 
Gefallenen, der Kriegsblindenfürsorge und Unternehmungen 
zugunsten armer unterernährter Kinder in Deutschland 
zugeführt werden. 


OBERE EEE EURER as SEN HOLTEN DICHTEN! 
4 


Kolottiales 


. ir er 
e,. ee, - wee, ue, . , e , e 


Französische Kolonial wirtschaft. 

Unter den zahlreichen Lügen, die das morsche Fundament 
des Versailler Schandfriedens bilden, wird von unseren 
Feinden auch die immer wieder aufgetischt, daß wir nicht 
fähig gewesen seien, Kolonialbesitz zu halten, und daß wir 
es nie verstanden hätten, die für die Kolonisation erforder- 


lichen Aufgaben im Geiste der Kultur und Humanität zu 
lösen. Deshalb — selbstverständlich nur deshalb — hat man 
unsere Kolonien mit Beschlag belegt und ihre Sanierung in 
eigene Regie genommen. Wie die Franzosen diese Sanierung 
handhaben, erfährt eine grelle Beleuchtung in einem Bericht, 
den der frühere Regierungsarzt in Duala (Kamerun) Geheimrat 
Dr. Waldow der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift“ 
zur Verfügung gestellt hat Der Bericht bedeutet für die 
grande nation, die sich dauernd als Kulturträgerin im Gegen- 
satz zu den deutschen „Boches“ aufspielt, eine vernichtende 
Kritik. für uns aber eine Ehrenerklärung, die allerdings an 
dem schmachvollen Kolonialraub nichts ändert. 

Das abfällige Urteil des deutschen Arztes stützt sich 
übrigens — und das fällt doppelt schwer ins Gewicht — auf 
das eines französischen Aeskulapjüngers. Professor Reynaud 
von der Medizinschule in Marseille weist in einem fran- 
zösischen Fachblatt darauf hin, daß das Kapital an Menschen, 
in welchem der Reichtum der französischen Riesenkolonien 
steckt, von Seuchen aufgezelirt wird, daß es aber an der 
allernotwendigsten Seuchenbekämpfung fehlt. Für ein Gebiet 
zwanzigmal so groß wie Frankreich, mit einer dünngesäten 
Bevölkerung von fünfzig Millionen stehen im ganzen nur so 
viel Ärzte zur Verfügung, wie sie eine einzige Großstadt in 
Frankreich benötigt. Zur Bekämpfung der Schlafkrankheit 
auf einem Sektor, der sich 1100 Kilometer von Kamerun bis 
zum ägyptischen Sudan erstreckt, ist — alles in allem — ein 
einziger Arzt vorhanden, daneben ein europäischer und 
fünf eingeborene Krankenträger. Dieser Trupp hätte also 
Tagesmärsche von 30 bis 40 Kilometern zu machen. Deutsch- 
land, das vielgeschmähte, „kolonisierungsunfähige“ Deutsch- 
land, hielt bereits im Jahre 1912 in Kamerun allein 9 Regie- 
rungsärzte und 15 Schutztruppenärzte, außerdem 5 Ärzte zur 
Bekämpfung der damals gerade aufgefundenen Schlafkrank- 
heit. Zu diesen 29 Ärzten kamen 2 bis 3 Missionsärzte und 
3 Bahnärzte, so daß im ganzen 35 Ärzte vorhanden waren. 
Diese Zahl wurde in den beiden folgenden Jahren noch erheb- 
lich vermehrt: es standen also bei Beginn des Krieges an 
50 bis 60 Ärzte in Kamerun hauptsächlich für die Ein- 
geborenen zur Verfügung. Ebenso vorzüglich waren die 
anderen deutschen Kolonien versorgt. Um gleiches in der 
ärztlichen Versorgung zu leisten, hätten die französischen Ko- 
lonien mindestens 850 bis 1000 Regierungsärzte nötig. Be- 
rücksichtigt man, daß Deutschland im Jahre 1914 die Absicht 
hatte, sein ärztliches Personal für die Kolonien weiter zu ver- 
mehren, so müßte Frankreich jetzt wenigstens 1200 Ärzte 
rebst entsprechendem Hilfspersonal einstellen, um Deutsch- 
land in der Eingeborenenfürsorge zu übertreffen. Bedenkt 
man nun, daß dazu Krankenhäuser gebaut, Unterpersonal aus- 
gebildet, Proviant, Arzneimittel und Instrumente beschafft 
werden müssen, dann erscheint es — so resümiert Geheimrat 
Waldow — höchst zweifelhaft, ob Frankreich. — dessen Franc 
der Mark im Sturze nachfolgt und dessen Bevölkerung sich 
nicht vermehrt — überhaupt imstande ist, die ihm durch den 
Versailler Vertrag gestellte Aufgabe zu lösen. Noch jetzt, im 
Jahre 1922, ist es weit zurück hinter dem, was Deutschland 
bereits zehn Jahre vorher für die ihm anvertrauten Ein- 
geborenen getan hat. Und es ist kein Wunder, wenn sich 
z. B. die Eingeborenen Kameruns überallhin, sogar an Wilson, 
mit der Bitte um Wiedereinsetzung der deut- 
schen Herrschaft wandten und schließlich sogar zu den 
Waffen griffen, um sich der französischen Peiniger zu er- 
wehren. 

Und wie weit ging die Peinigung der Eingeborenen! 
Frankreich hat seine Schutzgebiete nach dem Kriege mit der 
Aushebung eines Heeres von 700000 Mann und 300 000 Ar- 
beitern beglückt. Wer afrikanische Verhältnisse kennt, wird 
wissen, was für eine ungeheure Belastung das bedeutet. 
700 000 gesunde junge Männer — so schreibt Geheimrat 
Waldow — hören auf zu arbeiten, opfern ihre Gesundheit und 
ihre besten Jahre für einen eitlen französischen Imperialismus 
und kehren, soweit sie nicht ein Opfer der Kriegszüge und 
Seuchen geworden sind, entfremdet und mit gebrochener Ar— 
beitskraft in die Heimat zurück. Die übrige Bevölkerung 
aber muß dieses Heer unterhalten, sie muß dafür darben, den 
Farmen und Dörfern fehlen die Männer. In Deutschland und 
in anderen Ländern sind diese Zustände nicht unbekannt ge- 
blieben, obgleich die Franzosen ängstlich bemüht sind, sie dem 
Auge der Kritik zu entziehen. Die Ironie des Schicksals hat 
es gewollt, daß die Franzosen selbst die Kenntnis ihres ko- 


lonialen Fiaskos verbreitet haben. Der Neger Rene 
Maran, der im französischen Kolonialdienst einen hohen 
Posten bekleidet, hat — so heißt es in dem Waldowschen 
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Bericht — aller Welt „das wahre Gesicht französischer Ko- 
lonialwirtschaft“ in seinem Roman „Batouala“ enthüllt. Dieser 
Roman, der jetzt auch in deutscher Übersetzung vorliegt, ist 
trotz seiner Tendenz mit dem Preis der Pariser Akademie 
Goncourt gekrönt worden. Und jetzt erst kam man dahinter, 
daß das Werk den schärfsten und gerechtesten Angriff eines 
Negers auf die Herrschaft der Weißen in den französischen 
Kolonien darstellt. Unbarmherzig reißt Maran den Schleier 
entzwei, der bis dahin über Wesen und Wirken der fran- 
zösichen Kolonialwirtschait gebreitet worden war: er zeigt, 
wie blühende Landstriche durch mörderische Fronarbeit und 
Alkoholismus „unter der Blutsaugerei dieser französischen 
Vampire“ nahezu entvölkert worden sind. 


Der Bericht unseres Landsmannes, der sich auf das Zeug- 
nis eines im französischen Kolonialdienst stehenden gebildeten 
Eingeborenen und eines hervorragenden französischen 
Kolonialmediziners stützt, wird zu einer furchtbaren Anklage 
gegen die Kolonialfranzosen, die „ohne Gewissensbisse die 
Blutleere ihrer Gehirne durch die Nervenschwäche ihrer 
Moral ersetzen“, Vor dem Areopag der Geschichte wird 
Frankreich — so schließt der Bericht — dereinst gerichtet 
werden, weil es in eitler Ruhmsucht die Wohlfahrt der ihm 
anvertrauten afrikanischen Völker vernichtet hat. 


` 
` DESEN z ` Bee 2% ` $ R a 
; r RD DDD 


Die Not der deutschen Wissenschaft. 


Adolf v. Harnack veröffentlicht im neuesten Heft der 
englischen Zeitschrift „The Nation and The Athenaeum“ einen 
packenden Aufsatz, in dem er „die Krisis in der deutschen 
Wissenschaft“ darstellt. Er geht von den Versuchen Deutsch- 
lands aus, sich selbst zu helfen, schildert die Gründung der 
„Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft“ und ihre 
Leistungen. „Aber die Katastrophe, die das wirtschaftliche 
Leben Deutschlands in den letzten vier Monaten überwältigt 
hat, hat auch die schlimmsten Wirkungen auf die deutsche 
Wissenschaft gehabt“, fährt er fort. „Die Entwertung des 
deutschen Geldes hat eine entsprechende Entwertung aller 
anderen Werte zur Folge gehabt. Schon vor zwei Jahren 
glaubten wir, wir wären in großer Not; aber jetzt erst be- 
greifen wir ganz, was die Worte ‚große Not‘ und ‚Zusammen- 
bruch‘ wirklich bedeuten. Gegenwärtig handelt es sich nicht 
länger darum, der deutschen Wissenschaft zu helfen, son- 
dern sie zuretten. Dieser Ruf nach Hilfe wendet sich nicht 
nur an die Deutschen selbst, denn sie können in ihrer Ver- 
armung nicht mehr viel leisten; er richtet sich an alle 
zivilisierten Nationen. Ich will hier nicht die Frage der 
Verantwortlichkeit erörtern; ich begnüge mich damit, zu 
erklären, daß wir hier vor einer Gesamtverantwortlichkeit 
stehen, die alle Völker tragen, und daß die bereits erfolgten 
Verluste nur durch eine Gesamthandlung gut gemacht werden 
können.“ Harnack erörtert dann des näheren die Katastrophe, 
die über unsere Wissenschaft hereingebrochen ist. Er wieder- 
holt vor dem Ausland die uns leider nur zu wohlbekannten 
Tatsachen, daß Deutschland keine fremden wissenschaftlichen 
Bücher und Zeitschriften mehr kaufen kann und daß es dadurch 
von der „Sphäre internationaler wissenschaftlicher Tätigkeit“ 
ausgeschlossen wird. Wissenschaftliche Werke und Zeit- 
schriften können in Deutschland nicht mehr gedruckt werden: 
die Resultate gelehrter Arbeiten müssen in kurzen Auszügen 
vorgelegt werden, die für den Fortschritt der wissenschaft- 
lichen Forschung nur wenig Wert haben. Gelehrte von hohem 
Ruf befinden sich in den größten materiellen Schwierigkeiten 
und wissen oft tatsächlich nicht, wovon sie die nächste Woche 
leben sollen. Sie müssen daher irgendeinen Nebenerwerb 
suchen und verbrauchen ihre Kraft im furchtbaren Kampf ums 
Dasein, schweigend, denn sie sind zu stolz, um zu klagen. 
Pndlich fehlt der Nachwuchs an Gelehrten. Die Zahl der 
Studenten ist zwar noch groß, aber nur eine begrenzte Zalıl 
kann seine Studien beenden, sehr viele müssen vorher ins 
praktische Leben übertreten. Die wichtigste Ouelle der 
deutschen Wissenschaft, die in der großen Zahl junger Ge— 
Ichrter lag, ist fast völlig ausgetrocknet. Die Studenten 
können sich keine Bücher mehr kaufen. die Naturforscher keine 
kostspieligeren Versuche mehr ausführen. 

Harnack wendet sich dann gegen den Einwand der Aus- 
länder, daß sie „die deutsche Wissenschaft ‚nichts angeht‘. 
Andere Völker würden eben in der wissenschaftlichen 
Forschung die Stellung der Deutschen einnehmen. und diese 
könnten wieder anfangen, wenn sie sich erholt hätten. „Es 
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gibt aber keine Pause in wissenschaftlicher Forschung. 
wie uns die Geschichte lehrt,“ sagt Harnack, „jeder 
Wissenszweig kann nur leben, wenn er fortschreitet: Auf. 
hören ist gleichbedeutend mit Tod. Es ist dasselbe wie bci 
einem Hochofen: wenn die Kohle fehlt, so geht er aus und 
kann erst wieder mit großen Mühen entzündet werden.“ Aber 
nicht nur für Deutschland ist der Untergang seiner Wissen- 
schaft von ungeheurem Schaden, sondern für die ganze Wel: 
„Die Solidarität der modernen Wissenschaft ist ebenso grob 
wie die der modernen Wirtschaft. Alle zivilisierten Völker der 
Welt sind voneinander abhängig, was die Aufrechterhaltung 
der Kultur und Wissenschaft anbetrifft. Wenn in einen 
großen Lande alles geistige Leben vernichtet wird, dann leiden 
auch die andern Länder darunter. Eine Zivilisation, die sich 
im Zustande des Verfalls mit all den beunruhigenden Krank- 
heitserscheinungen der Unruhe und Verwüstung befindet. be. 
deutet eine Gefahr nicht nur für die nächsten Nachbarn. 
sondern für die ganze Welt. Wenn die Dinge so weit ge- 
kommen sind, dann wird es sich nicht mehr um die Ver- 
armung oder den ungenügenden Fortschritt der Wissenschaft 
infolge des Ausscheidens von Deutschland handeln, sondern 
diese Dinge werden dann längst vergessen sein. Die einzige 
Frage, die sich dann erhebt, wird die sein: Ist es noch möglich. 
die europäische Zivilisation vor dem allgemeinen Zusanmen— 
bruch zu retten?“ Harnack hält die Rettung der deutschen 
Wissenschaft noch für möglich; aber die letzte Minute ist 
gekommen, und es genügen nicht nur die großherzigen Unter- 
stützungen einzelner Freunde, so dankbar wir dafür sein 
müssen, denn sie bedeuten nur einen Tropfen im Ozear. 
Deutschland muß teilhaben an den großen Stiftungen, die in 
der Welt zur Unterstützung wissenschaftlicher Forschungen 
gemacht worden sind. Vor allem aber ist die Revision des 
Vertrages von Versailles notwendig. „So lange der Vertrag 
nicht revidiert ist. sind alle Anstrengungen. das geistige Leben 
in Deutschland vor dem Untergang zu bewahren, nutzlos. 
Wem an einem wirklichen Frieden gelegen ist, der Wissen. 
schaft und Kultur — nicht nur die deutsche — ihrem wahren 
Wert nach schätzt, wer wünscht, daß Europa vor dem Unter- 
gang gerettet wird, der sollte seine Stimme erheben zugunsten 
der Revision des Vertrages von Versailles. 


Die Beteiligung deutscher Künstler am Wiederaufbau 
Nordirankreichs. 


Die Frage unserer tätigen Mithilfe am Wiederaufbau der 
zerstörten französischen Ortschaften wird schon seit vier 
Jahren erörtert, ohne bisher über die Anfänge hinausgekon- 
men zu sein. Von der deutschen Industrie sind bereits einist 
Verträge geschlossen worden, aber auch unsere Künstler und 
vor allem Kunstgewerbler müßten daran tätigen And 
nehmen. Inwieweit dies möglich ist, behandelt ein Aufsatz 
„Die Kunst und der Wiederaufbau“ von Herbert Gericke in 
dem von Adolph Donath herausgegebenen „Kunstwandefer“ 


Die französischen Wiederaufbaupläne sind besonders klar von 


dem Abgeordneten Pierre Rameil hervorgehoben worden, un 
er hat sich auch darüber geäußert, wie man sich den kunst- 
lerischen Teil dieser Arbeit in Frankreich denkt. Man wi. 
die Städte, Dörfer und einzelnen Häuser nach den Grund- 
sätzen der alten Tradition wiedererrichten und ihnen WII 
lichst ihr Vorkriegs-Aussehen verleihen. So wird den F. 
bauern empfohlen, Baustoffe zu benutzen, die der Landschl f 
eigen sind, und in der Formgebung der Bauwerke die Linie“ 
und den Charakter der Landschaft sorgfältig zu beachten 
Die Häuser sollen in dem bodenständigen Stil gehalten St" 
und die „Ferme“ des Valois, das Bergwerkshaus des Norden. 
das lothringische Haus mit seinen gewölbten Türen, das e 
Vogesenhaus gebaute elsässische Haus zum Vorbild nehmen 
Für den Hausrat werden die Forderungen nach SA 
Sachlichkeit, Ruhe und Zweckmäßigkeit gestellt, die 
unsern modernen Innenarchitekten Allgemeingut gewor g 
sind. Zieht man aus diesem im Namen der französisch" 
Finanzkommission erstatteten Bericht von Rameil die für = 
wichtigen Forderungen, so ergibt sich daraus, daB mat S 
der architektonischen Gestaltung der Ortschaften und 1 0 
der Mitarbeit unserer Künstler nicht bedarf. Bei den 10 
richtungsgegenständen aber, die nach einem ege 
Geschmack gearbeitet sein sollen, dürfte die Mita E 
unserer deutschen Innenarchitekten wohl in Betracht u 
Da die Franzosen auch bei höchster Einschätzung 1 0 
Leistungsfähigkeit den Bedarf an Hausrat nicht Ge 
können, so bliebe dem deutschen Kunstgewerbe hier W° ächs! 
Gebiet der Tätigkeit. Der Verfasser schlägt Vo in 
eine Ausstellung deutscher Erzeugnis’ 
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Köln oder Wiesbaden zu veranstalten, die gleichsam eine 
Offerte von Möbeln, Tapeten, Heiz- und Beleuchtungskörpern, 
Stoffen, Teppichen, Geschirr usw. darstellen würde. Die auf 
die Ausstellung hin gegebenen Aufträge müßten dann durch 
eine gegenseitige Verständigung der deutschen und fran— 
zösischen Handels- und Handwerkskammern vergeben werden. 


Die Lage der deutschen natur wlssenschaitlichen Museen. 


Durch den Raub unserer Kolonien, die Absperrung vom 
Auslande und den schlechten Stand unserer Währung werden 
auch unsere naturwissenschaftlichen Museen schwer betroffen. 
Bereits haben drei unserer Zoologischen Gärten ihre Tore ge— 
schlossen, und auch die andern, selbst der Berliner, kämpfen 
schwer um ihr Weiterbestehen. Den naturwissenschaftlichen 
Museen droht ein ähnliches Schicksal. Deshalb wird in der 
„Naturwissenschaftlichen Wochenschrift“ die Gründung 
einer Vereinigung der wissenschaftlichen 
Beamten dieser Sammlungen angeregt. Durch einen 
solchen Zusammenschluß wäre es möglich, einen Tauschver- 
kehr der Museen untereinander anzubahnen und gemeinsame 
Unternehmungen zu. ihrem weiteren Ausbau ins Werk zu 


setzen. 
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Vom Wiederaufbau des Norddeutschen Lloyds. 

Der Wiederaufbau des Norddeutschen Lloyds ist gegen- 
wärtig schon sehr beachtlich fortgeschritten. Wenn wir den 
Dienst Bremen—New York mit den Schiffen der United 
States Lines, für die der Lloyd Hauptvertreter ist, als einen 
nichteignen Dienst nur vorübergehend erwähnen, so ist doch 
der Dienst Danzig—Bremen—(Jueenstown—New York mit 
eignen Schiffen des Lloyds unter Beteiligung von Dampfern 
der amerikanischen Gesellschaft um so mehr hervorzuheben. 
Es ist dies ein Personen-, Post- und Frachtdienst, in den der 
Lloyd die Doppelschraubendampfer „Seydlitz“, „Hannover“ 
und „York“ (7000 bis 9000 Br.-R.-T.) eingestellt hat. Der 
Winterfahrplan schaltet übrigens den Hafen Danzig als 
unlohnend aus. Die Abfahrten von Bremen sind ungefähr 
vierzehntägig. Daß sich diese Linie noch in den Anfängen 
befindet, soweit eigne Schiffe der Bremer Reederei in sie 
eingestellt sind, läßt sich trotz der guten Entwicklung seit 
1920, wo die Verbindung mit New York mit zwei kleinen 
Dampferchen für Frachtfahrt aufgenommen worden war, 
leicht erkennen. Voraussichtlich wird aber das kommende 
Jahr einen bedeutsamen Fortschritt bringen, da einige statt- 
liche Dainpfer für den Dienst Bremen—New York ihrer 
Vollendung entgegengehen, d-runter der 32 000-t-„Columbus“, 
der im Sommer dieses Jahres auf der Danziger Schichauwerft 
vom Stapel gelaufen ist und, demnächst in Fahrt gesetzt, der 
weitaus größte und prächtigste Dampfer der gesamten deut- 
schen Handelsflotte sein wird, ein Schiff, das durchaus voll- 
wertig wieder an die Vorkriegsverhältnisse anknüpft. — Am 
reichsten ausgebaut hat der Lloyd bisher den wichtigsten 
Dienst von Bremen nach der südamerikanischen Ostküste 
über spanische Häfen. Diesen Verkehr besorgen die drei 
Postdampfer „Gotha“, „Köln“ und „Krefeld“ (6650 bis 
9000 Br.-R.-T.), ferner der neue Doppelschraubendampfer 
„Sierra Nevada“ (8400 t), alles Schiffe vornehmlich für 
Personenbeförderung, und die fünf Frachtdampfer „Hameln“, 
„Minden“, „Porta“, „Nienburg“ und „Eisenach“ (4165 t). 
Während Dampfer „Sierra Nevada“ neben Kammern 3. Klasse 
eine sehr sorgfältig und elegant behandelte 1. Klasse führt. 
befördern die drei übrigen Dampfer nur Reisende in der 3. 
oder der sogenannten Mittelklasse, die übrigens sehr gute 


Unterkunft bietet und annähernd die sonst gewohnte 2. Klasse 


ersetzt. Auch die Frachtdampfer nehmen eine Anzahl 
Reisender in der Mittelklasse. Im ganzen sind im süd- 
amerikanischen Lloyddienst schon über 41000 t Schifisraum 
beschäftigt: ein guter Fortschritt seit dem trüben Ende von 
1918, wo dem Lloyd von seinem Vorkriegsbesitz von rund 
I Millionen Tonnen Raum nur noch etwa 57000 t kleiner 
Fahrzeuge für Küstenverkehr und dergleichen verblieben 
waren. Es sei hier passend eingeschaltet, daß der heutige 
Lloydbesitz mit Einschluß der im Bau befindlichen Schiffe 
schon wieder 385 000 Br.-R.-T. umfaßt, verteilt auf 249 Schiffe. 
Im Betrieb waren hiervon nach kürzlich veröffentlichten 
Zahlen 26 Seedampfer von rund 124000 t, außerdem etwa 
50000 t Flußdampfer, Leichter usw. Im Bau dürften noch 
18 Dampfer mit zusammen 195665 t sein. Noch nicht wieder 
aufgenommen hat der Lloyd seine frühere Linie von Bremen 
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und Hamburg nach mittelamerikanischen Häfen; es ist aber 
anzunehmen, daß auch die Wiederaufnahme dieses alten 
Lioyddienstes nicht allzulange mehr auf sich warten lassen 
wird. — Im Dienst mit Ostasien, den der Lloyd in Gemein- 
schaft mit den Konferenzgesellschaften wieder eröffnet hat, 
ist der 9450 t große Doppelschraubendampfer „Weser“, ein für 
Personenbeförderung ausgezeichnet eingerichtetes Schiff, be- 
schäftigt. Es unterhält regelmäßige Verbindungen mit 
Colombo, Belawan, Singapore, Hongkong, Schanghai, Kobe 
und Jokohama über Rotterdam, Antwerpen, Genua durch den 
Suezkanal. Ferner sind im ostasiatischen Dienst die Fracht- 
dampfer „Pfalz“ und „Schlesien“ (je über 7000 t) beschäftigt. 
Schließlich ist auch die Verbindung mit Australien neuerdings 
durch die Lloyddampfer „Göttingen“ (5540 t). und „Holstein“ 
(4967 t) wieder aufgenommen worden. An den glänzenden 


- Reichspostdampfern gemessen, die der Lloyd vor dem Kriege 


nach Ostasien laufen ließ, und die dem Lloyd die unbestrittene 
Spitze in diesem Verkehr sicherten, bedeutet der neuauf. 
gebaute Dienst natürlich nur einen bescheidenen Anfang. Aber 
doch einen Anfang, ja, mehr noch: einen vortrefflichen Fort- 
schritt seit den ersten Anfängen. Das gibt Grund zu den 
besten Hoffnungen für die Zukunft. 


Der Zeppelln-Luitkreuzer für Amerika. 


In Friedrichshafen ist der Zeppelin-Luftkreuzer, der als 
Reparationsluftschiff der amerikanischen Regierung zugeteilt 
worden ist, auf Stapel gelegt worden. Mit der Fertigstellung 
ist kaum vor August nächsten Jahres zu rechnen, Der Luft- 
kreuzer hat einen Luftinhalt von 70000 Kubikmetern und wird 
voraussichtlich eine noch höhere Geschwindigkeit erhalten 
als die früher hergestellten Schiffe. Nach seiner Fertigstellung 
wird der Luftkreuzer die Luftreise nach Amerika antreten. 
Es ist beabsichtigt, das Schiff zuerst nach Spanien zu steuern, 
wo an der Küste eine zweite Landung vorgenommen wird, um 
die Brennstoffmaterialien zu ergänzen. Von dort soll dann 
der Ozean überflogen werden. Man rechnet damit, daß das 
Schiff von Friedrichshafen bis zur amerikanischen Küste etwa 
70 Stunden Fahrzeit benötigen wird. 


Einstellung des Flugdlenstes Köln--London. 


Wenn nicht noch ein Übereinkommen zwischen dem eng- 
lischen Luftfahrtministerium und der deutschen Regierung zu- 
stande kommt, wird der Luftdienst zwischen London und 
Köln eingestellt werden. Nach dem 31. Dezember kann die 
deutsche Regierung es ablehnen, den englischen Handelsflug- 
zeugen das Überfliegen der deutschen Grenze zu erlauben. 
Angeblich soll die deutsche Regierung bereits einen dahin- 
gehenden Beschluß gefaßt haben. Infolgedessen würde die 
Napier-Instone-Linie, die bisher einen täglichen Flugdienst 
zwischen London und Köln unterhielt, diesen Dienst einstellen 
müssen, zumal die Flugzeughalle in Köln in Händen der 
Deutschen sich befindet und nicht im besetzten Gebiet liegt. 
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Die Ursachen der gegenwärtigen Teuerung in Deutschland. 

Die Tatsache andauernder Preissteigerungen auf allen 
Warengebieten zu einer Zeit, da die Mark nicht nur eine ge- 
wisse Stabilität zeigt, sondern auch wenn man von dem 
höchsten Dollarkurs von rund 9000 ausgeht, eine Besser- 
bewertung erfahren hat, ist, wie nicht anders zu erwarten, 
von der deutschen Konsumentenschaft mit Beunruhigung auf- 
genommen worden. Die jetzt in einigen deutschen Städten 
ausgebrochenen Lebensmittelunruhen dürften gerade 
auf diese dem Laien unverständliche Erscheinung zurück- 
zuführen sein. Denn man hat sich in Deutschland nach gerade 
daran gewöhnt, daß jede Entwertung der Mark auch ein ent- 
sprechendes Heraufschnellen der Warenpreise auslöst. Diese 
Anpassung des Preisniveaus an die Mark- 
entwertung ist es aber auch, die als Ursache der jüngsten 
Preissteigerungen trotz Markstabilität im wesentlichen in 
Betracht kommt. Denn wenn wir allein von einem Groß- 
handelsindex ausgehen, der augenblicklich auf rund 1360 
(1913 = 1) steht. und von einem Dollarkurs von rund 6500, 
also von einer rund fünfzehnhundertfachen Markentwertung, 
so sehen wir, daB die dreizehnhundertfache Preissteigerung 
der Markentwertung noch nicht voll entspricht. 

Nun sind aber gerade in den letzten Wochen und Mo- 


naten Preissteigerungen auf Gebieten erfolgt. bei denen die 


Anpassung an die allgemeine Teuerung bisher bei weitem nicht 
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erfolgt war. Vor allem handelt es sich um diejenigen Ge- 
biete, bei denen der Staat Unterrehmer ist, also in erster 
Linie um Eisenbahn und Post. Hier erieben wir jetzt 
eine ununterbrochene Heraufsetzung der Tarife zum 
Zwecke der Ausgleichung der Unterbilanzen. Diese von den 
Reichsverwaltungen eingeschlagene neue Politik, bei der die 
Forderung der Reparations-Kommission nach Bilanzierung des 
deutschen Reichshaushalts die Hauptrolle spielt, die Erforder- 
nisse der Volkswirtschaft aber zurückstehen mußten, steht in 
vollem Gegensatz zu der bisherigen und besonders zu der 
in den Kriegsjahren betriebenen, bei der aus Rücksicht auf 
die allgemeinen Wirtschaftsinteressen die Tarife selbst unter 
Preisgabe der Produktivität dieser Betriebe möglichst niedrig 
gehalten wurden. Ä 
Weitere Gebiete, bei denen der Damm der zurückhaltende 


Preispolitik aus zwingenden volkswirtschaftlichen Gründen ` 


durchbrochen ist, sind z. B. de Wohnungsmieten, die 
im Laufe der nächsten Monate Steigerungen um ein Mehr- 
faches erfahren werden, ferner die städtischen Tarife für Gas 
und Elektrizität, Eine Rolle bei den Preissteigerungen für 
Brot spielt auch der vom Reich in die Wege geleitete Abbau 
der Zuschüsse für die ausländische Lebensmitteleinfuhr, sowie 
die Goldzollpolitik des Reiches. (Der Goldzoll beträgt augen- 
blicklich das fast 1700fache. 

Bei sehr vielen Preissteigerungen ist auch maßgebend, daß 
die wegen der Zwangskchlenlieferungen noch immer in starkem 
Maße notwendige Einfuhr englischer Kohlen Staats- 
wie Privatbetriebe außerordentlich belastet und sich im Sinne 
von langsam nachfolgenden Preissteigerungen äußern muß. 
Wenn andererseits wichtige Rohstoffe im Preise weit über 
das Maß der Markentwertung hinausgehen, wenn z. B. Baum- 
wolle einen dreitausendfachen Preis erreicht hat, so ist zu 
berücksichtigen, daß der Krieg in der ganzen Welt einen 
Rückgang der Produktion für Friedenszwecke, also erhöhte 
Nachfrage zur Folge gehabt hat. Hieraus erklären sich also 
die gegenüber dem Vorkriegsstand erhöhten Auslandspreise, 
die sich für Deutschland hier in einem weit über dem Valuta- 
Index stehenden Preisniveau äußern müssen. 
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Die meistgelesenen Bücher. 


Einer Anfrage des „Literarischen Echo“ bei allen wich- 
tigeren volkstümlichen Büchereien entnimmt Hans Joachim 


Homann im neuesten Heft der Zeitschrift wichtige Aufschlüsse 


über den Geschmack des Publikums von heute und über die 
Kulturarbeit der Büchereien. Bei der Fragestellung wurde um 
Auskunft gebeten: „Welche Autoren von der Leserschaft am 
meisten verlangt und welche von den Büchereien selbst am 
meisten gepflegt werden. Danach steht unter den meist 
gelesenen deutschen Verfassern Rudolf Herzog, der 18mal ge- 
nannt wurde, an der Spitze; es folgen Ganghofer mit 15mal, 
Klara Viebig mit 14mal, Löns mit ebenfalls 14mal, Stratz mit 
12mal, Fedor und Hans v. Zobeltitz mit IImal, Heer mit 
1Omal, Paul Keller mit mal; Frenssen, Zahn, Sudermann und 
Gerstäcker sind je 8mal genannt, Ida Boy-Ed und Bonsels je 
7mal, je 6mal Ompteda, Polenz. Speckmann, Hesse, Freytag, 
während Rosegger und Keller jeder 5mal und Gerhard Haupt- 
mann, Raabe, Höcker, Stegemann jeder 4mal genannt werden. 
Unter den 3mal Genannten befinden sich die Ebner-Eschen- 
bach, Thomas Mann, Ludwig Thoma, unter den 2mal Ge- 
nannten Fontane, Karl Hauptmann, Kellermann, Heinrich Mann, 
Storm, Wildenbruch. Von den ausländischen Autoren wurden 
am meisten verlangt: Dostojewski 15mal, Tolstoi 12mal, 
Strindberg IImal, Rolland und Zola je 9mal, Hamsun und 
Tagore je 8mal. Zu denen, die je 3mal genannt wurden, ge- 
hören Flaubert, Gorki und Ibsen, zu den je 2mal Verlangten 
Balzac, Dickens, Maupassant. Die Liste ist natürlich für den 
Geschmack der breiteren Masse nicht maßgebend, denn es ist 
ja schon eine sehr einschneidende Auswahl von Autoren ge- 
troffen durch die Bücher, die die Volksbüchereien überhaupt 
führen. Minderwertige Bücher sind von diesen Sammlungen 
ausgeschlossen, und außerdem wird ein gewisser Einfluß auf 
den Leser ausgeübt, indem man ihm bessere Werke empfiehlt. 

„Eine Rundfrage bei allen erwachsenen Deutschen, viel- 
leicht auch eine Rundfrage bei den dem Publikumsgeschmack 
fast ganz passiv gegenüberstehenden buchhändlerischen Leih- 


bfbliotheken würde ein ganz anderes Bild ergeben“, sagt der- 


Verfasser; sie würde möglicherweise zeigen, daß die Lieb- 
lingsautoren jetzt Anni Wothe und Hedwig Courths-Mahler 
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wären, Autoren also, die in einer gutgeleiteten Bücherei kaum 
vorhanden sein dürften. Immerhin lassen sich gewiss 
Schlüsse auf den heutigen Geschmack aus der Zahl der 30 bis 
50 Meistgenannten ziehen. Nach der Feststellung Homann 
ist am bezeichnendsten, „daß der vor Jahren nahezu allein- 
herrschende reine Gesellschafts- und Liebesroman sehr 
zurückgetreten ist. Neun Zehntel der jetzt meistgelesenen 
Autoren sind den Heimatdichtern in engerem und weiterem 
Sinne zuzurechnen. Die Vorliebe für optimistische, ein wenig 
schönfärberische Bücher ist bestehen geblieben. Im ganzen 
hat man sich aber an etwas derbere Kost gewöhnt. So ist 
z. B. die Eschstruth, die im Vorjahre an fünfter Stelle stand, 
weit in den Hintergrund gerückt. Die typischen Optimisten. 
Herzog und Ganghofer, haben ihre ‚führende Stellung‘ be- 
hauptet. Löns ist weiter nach vorn gerückt; dagegen ist das 
durch Reklame aufgepeitschte Interesse an Heinrich Mann 
recht abgeflaut: die Donsels-Schwärmerei hat noch nicht nach- 
gelassen. Bloem hat auch mit seinen neuesten friedlichen 
Büchern den ersten Platz, den er zeitweilig wohl inne hatte, 
nicht wieder erreichen können.“ 

Vom ästhetischen Standpunkt aus sind die mitgeteilten 
Listen nicht sehr erfreulich. Es stehen zwar viele der besten 
Namen drin, aber nicht am rechten Platz; der größte Teil der 
„Meistgelesenen“ steht hart an der unteren Grenze dessen, 
was noch literarische Beachtung verdient. Das ästhetische 
Niveau ist bei der Liste der auswärtigen Autoren höher als 
bei der der deutschen Verfasser. Besondere „Modebücher“ 
ließen sich in der schönen Literatur dieses Jahres nicht fest- 
stellen. Unter den mehr wissenschaftlichen Büchern wurden 
weiter am meisten gelesen: Spenglers „Untergang des Abend- 
landes“, Keyserlings „Reisetagebuch eines Philosophen“ und 
an vielen Orten nach wie vor Donsels „Indienfahrt“. 


Eine Uraufführung im „Eisen- und Stahl, Theater. 


Im Theater der Ilseder Hütte zu Peine, Provinz Hannover, 
kam am Sonntag, den 10. Dezember, Frau Dési Stinnes 
(Mülheim-Ruhr) dramatische Dichtung „Die Söhne“, acht 
Szenen, zur Aufführung. Ein gesellschaftliches Ereignis. Im 
Zuschauerraum die Männer von Eisen und Stahl, viele mit 
Orden und Ehrenzeichen, viel Bankwelt und die jugendlichen 
Expressionisten aus dem benachbarten Hannover, bekannte 
Vertreter der Theaterkritik der deutschen Presse aus Berlin 
und anderen Großstädten. 

Der Einladung waren folgende Worte als Erklärung für 
den Text des Werkes mitgegeben: „Ein Erlebnis aus dem 
Kriege erwachsen. Der Held und der Heilige, die beiden, 
die an den Polen der Menschheit stehen, als Verkörperung 
des denkbar größten Gegensatzes, treten in dieser Dichtung 
als Söhne einer Mutter einander gegenüber. Der blinde Sohn 
bewahrt die Glorie des heldischen Tuns, das in demselben 
Augenblick den Gipfel erreichte, in dem er mit dem Licht der 
Augen dafür zahlen mußte, vor dem inneren Gesicht, um 
Krieg und Feindestod sind ihm Heiligtum, — der Jüngere aber 
‚hat in dem Gegner, den er erschlagen, mit Entsetzen den 
Menschenbruder erkannt und erschüttert das Schwert wer 
geworfen. Zwischen dem Helden und dem Heiligen ist heute 
noch eine Versöhnung unmöglich, sie stehen als ebenbürtige 
Gegner diesseits und jenseits des Kisses, der durch die 
Menschheit geht. Auch in dem Drama der Frau Stinnes 
scheiden sie voneinander, beide fest entschlossen, den Glauben 
zu bewahren und den Weg zu vollenden. Wer recht hat vor 
Gott und der Zukunft, bleibt der Zukunft und Gott überlassen 
Die drei Frauen, die zwischen ihnen stehen, entscheiden 
verschieden: die älteste, die Mutter, bleibt auf der Seite des 
Helden, die Jüngere ringt sich in größter Not von der über- 
kommenen Anschauung los und wendet sich dem Heiligen 2. 
die schwache Jüngste wird von der Wucht des Geschehens 
zerbrochen.“ P 

Die Dichtung ist nicht an Zeit und Ort gebunden, wohi 
aber aus der Zeit erwachsen. Sie bietet Momente V0 
dichterischer Schönheit, die sich oft zu dramatischer Höhe 
steigern, aber sie leidet auch an Schwächen und klingt e 
schwach aus in einem wenig dramatischen Abgang i 
Heiligen, der nun zum Helden an der Menschheit werden 15 
der er das wahre Menschentum predigen wird. Die e 
fasserin schafft wohl Stimmung, aber wenig dramatisch 
Handlung. Mit vieler Liebe waren alle Beteiligten a 
Werk herangegangen. Dr. Rolf Roennecke vom Städtisch“ 
Opern- und Schauspielhaus in Hannover hatte bewundert 
werte Arbeit geleistet, wozu ihm allerdings die dese 
Bühneneinrichtung der deutschen Theater, die man hier fin a 
erheblichen Beistand leistete. Mit Hilfe des reichen technisc 
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Apparates konnte er eine Stilbühne schaffen, die durch Licht 
und Architektur Szenen formte von imponierender Einfach- 
heit und Wirkung. Die besten Sprecher der Hannoverschen 
Bühne und die als Künstlerin weithin bekannte Frau Anna 
Meyer-Glenk, die Gemahlin des Vorsitzenden des Aufsichts- 
rates der Ilseder Hütte, Geheimrat Dr. Meyer, eine Darstellerin 
mit wundervollen Organ und als Sprecherin klassischer 
Rollen glänzend; sie spielte die Mutter und brachte besonders 
durch die Gefängnisszene dem Werke einen Erfolg, so daß zum 
Schluß auch Pan Dési Stinnes sich dem Hause zeigen mußte. 
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Deutschlands Not. 


Die großen Gefahren, denen das deutsche Volk infolge 
seiner gegenwärtigen materiellen Notlage auch in gesundheit— 
licher Hinsicht ausgesetzt ist, waren Gegenstand der 
Erörterung einer großen Versammlung der deutschen Ärzte- 
schaft, die am 15. Dezember in der Neuen Aula der Berliner 
Universität stattfand. Den Vorsitz führte Prof. Dr. Rubner. 
Anwesend waren mehrere Minister, sowie Vertreter der 
Reichsversicherungsbehörden, Mitglieder des Reichs- und 
Landtages, sowie die Vertreter zahlreicher Landesregierungen. 
Endlich war die amerikanische Botschaft vertreten, und zahl- 
reiche amerikanische Ärzte und Mitglieder großer amerika- 
nischer Wohlfahrtsanstalten befanden sich unter den Anwesen- 
den. Besonders genannt sei Miß Joan Mary Fry, die 
Leiterin des Büros der (Juäkerspeisung. 

Geh. Rat Rubner wies in einer außerordentlich 
wirkungsvollen Eröffnungsansprache auf die schweren Schäden 
hin, die uns der Versailler Friedensvertrag bringt. Er be- 
tonte, daB dem Verlust an landwirtschaftlich 
bebautem Boden ein enormer Zuwachs an Bevölkerung, die 
ausschließlich aus Konsumenten sich zusammensetzt, 
gegenübersteht. Der Redner schloß mit der Mahnung, daß 
auch die heute noch anscheinend gut Situierten mit Rücksicht 
auf die kommenden Möglichkeiten das Wort berücksichtigen 
möchten: „Tua res agitur“. 

Professor His erweiterte und ergänzte diese Darstellung 
durch eine große Menge statischen Materials, das in seiner 
Gesamtheit ein erschütterndes Bild von der Lage des deut- 
schen Volkes uns und dem Auslande vor Augen hielt. 

Professor Dr. Krautwig, ärztlicher Beigeordneter 
der Stadt Köln, entwarf schließlich ein Bild von der 
Ernährungslage der Kinder in Köln, das in seiner 
Wirkung wohl kaum zu übertreffen ist. Die Versammlung 
schloß mit der einstimmigen Annahme einer Entschließung, 
die noch einmal die dem deutschen Volke schon in kürzester 
Zeit drohenden gesundheitlichen Gefahren zusammenfaßt und 
de gesamte Kulturwelt aufruft, der deutschen 
Arzteschaft in ihren Bemühungen, diesen Gefahren wirksam 
entgegenzutreten, ihre Unterstützung zu leihen. 
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Von der Zuckerkrankheit. 


Aus London wird der „N. Z. Ztg.“ geschrieben: Die Ent- 
deckung eines neuen Heilmittels gegen die Zuckerkrankheit 
Diabetes Mellitus) durch den kanadischen Forscher 
F. B. Banting und seine Förderung durch die Universität von 
loronto sind hier kürzlich gemeldet worden. Seither haben 
die auf Wunsch der kanadischen Fakultät neuerdings von der 
Universität Pennsylvania vorgenommenen Experimente, wie 
jetzt gemeldet wird, ebenfalls zu aussichtsreichen Ergebnissen 
xeführt. Nun hat das amtliche Medizinische Forschungs- 
institut von England (Medical Research Council) die ihm von 
der Universität Toronto kostenfrei angebotenen Patentrechte 
auf die Erfindung, die hier zur Registrierung im Patentamt 
angemeldet sind, angenommen und gibt bekannt, daß es in 
Verbindung mit der Leitung einiger der großen Londoner 
Krankenhäuser weitere Experimente durchführen und gleich- 
gel die Frage der Herstellung des Mittels in England prüfen 
1 Das Institut erklärt den Entschluß zur Patentierung 
> Mittels, der im Widerspruch zu Pasteurs Freigabe seines 
ron erfahrens steht, in einer längeren Erklärung, die in den 
en veröffentlicnt wird. Die Herstellung des als 
ee bezeichneten Mittels ist danach bisher auf drei 
erg a Laboratorien beschränkt, und auch in Amerika 
Werden. 55 Fabrikation im großen noch geprüft 
N „ Forschungen erzaben zwar, daß die 
ehr wé. Anwendung des Heilmittels dem Patienten eine 

Wesentliche Erleichterung seines Leidens und eine erheb— 
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liche Verlängerung des Lebens in Aussicht stellt; doch ist es 
noch nicht klar, ob man auf eine wirkliche Heilung, d. h. auf 
einen dauernden Erfolg auch nach der Einstellung der Behand- 
lung, hoffen darf. Ebenso haben die bisherigen Experimente 
noch nicht alle Fehlerquellen bei der Herstellung des Heil- 
mittels gezeigt, so daß jede Probe davon einzeln sorgfältig 
geprüft werden muß, bevor sie das Laboratorium verlassen 
darf. Auch bestehen noch Zweifel darüber, wie lange sich 
das Präparat aufbewahren läßt, ohne seine Wirksamkeit ein- 
zubüßen. Unter diesen Umständen erscheint es dem Institut 
noch verfrüht, das Verfahren der Privatindustrie zur Aus- 
beutung zu überlassen. 

Über das Mittel selber macht der medizinische Mitarbeiter 
des „New Statesman“, der sich nach Toronto begeben hat, 
einige die bisherigen Mitteilungen ergänzenden Angaben. Es 
handelt sich danach um einen Extrakt, der aus den Pankreas- 
drüsen von Ochsen, Schafen oder Schweinen gewonnen wird, 
und zwar ausschließlich aus den als „Langerhausschen Inseln“ 
bekannten Zellgruppen; die anfangs fast unüberwindlich 
scheinenden Schwierigkeit der Hersteller bestand hauptsäch- 
lich in der Isolierung des „Insulin“ gegen die Säfte der eigent- 
lichen Pankreasdrüse, die das aktive Agens des neuen 
Präparates rasch zerstören, wie sich bei den seit Jahren 
durchgeführten Experimenten einwandfrei herausgestellt hat. 


Die farbigen Truppen als Krankheitsträger. 


Kürzlich fand in Marseille ein internationaler Kolonial- 
kongreß für öffentliche Gesundheit und soziale Vorbeugung 
unter zahlreicher Beteiligung hervorragender französischer 
Mediziner statt. Darüber berichtet die „Klinische Wochen- 
schrift“: Es wurden viele Beiträge zur Epidemiologie und 
Hygiene der Tropenländer geliefert. So kurz und zurück- 
haltend die bisher vorliegenden Berichte in ihrer vorsichtigen 
Abfassung sind, so geht aus ihnen doch hervor, daß der lange 
Aufenthalt afrikanischer Truppen in Frankreich gesundheit- 
liche Gefahren für die dortige Bevölkerung hervorruft, die 
man ernstlich zu fürchten und zu bekämpfen beginnt. Es 
wird empfohlen, an den im Kriege befolgten Maßnahmen fest- 
zuhalten und auf amerikanische Vorbilder bei der Rück- 
beförderung der Truppen hingewiesen. Für die Kolonien selbst 


wird räumliche Trennung der Europäerquartiere und der Ein- 


wohnerviertel für erforderlich erklärt; für Marseille und 
Paris die Errichtung kolonialer Krankenhäuser für die aus den 
Kolonien Zurückkehrenden verlangt. Verschiedene Berichte 
über die Verbreitung von Lepra, Trachom, Geschlechtskrank- 
heiten, Wurmkrankheiten usw. in den Kolonien selbst lassen 
schließen, daß die von dort nach Europa verschickten Ein- 
geborenen gesundheitlich bedenklich genug sein müssen; ein 
Vortrag behandelt ausschließlich die Tuberkulose unter den 
afrikanischen Truppen der Rheinarmee und schlägt besonder 


Maßnahmen vor. | 


Deutsche Tennisspieler in Spanien. 

Aus Barcelona wird der „Kölnischen Zeitung“ mitgeteilt, 
daß die Begebung zwischen einer ausgesuchten deutschen 
Tennismannschaft und den besten spanischen Spielern nicht 
nur ein in Sportkreisen ungeheuer interessierendes Ereignis, 
sondern zugleich ein glänzender Erfolg für die Deutschen war. 
Der Kampf wurde in Barcelona auf dem Platz der Klub 
Pompeya ausgefochten, und zwar siegten Froitzheim, Kreuzer, 
Kleinschroth und Rahe von Rot-Weiß, Berlin, gegen die Mann- 
schaft von Pompeya selbst mit 12:0 gegen die spanischen 
Meisterschaftsspieler: Manuel Alonso, Jose Ma. Alonso, Graf 
de Gomar und Flaquer, die Gäste des Klubs Turo waren, 
gewannen sie sieben gegen fünf Spiele. 

Besonders erfreulich ist, daß die „La Journada Sportiva“ 
von Barcelona ihren Bericht mit folgender Bemerkung 
schließt: „Hervorheben möchten wir an dicser Stelle die auf- 
richtige Sympathie, die unsere deutschen Gäste für uns 
empfinden und dıe im Verlauf einer Unterhaltung mit Klein- 
schroth mit aller Deutlichkeit zum Ausdruck kam, ebenso soll 
die Bewunderung unseres Publikums für die fremden Sport- 
leute nicht verschwiegen werden, wofür der beste Beweis 
der herzliche Beifall war, mit dem sie verabschiedet wurden, 
als sie am letzten Nachmittag den Tennisplatz der Pempeya 
verließen. 

Wie wir hören, wird im Januar die Mannschaft. des 
I. F. C. Nürnberg, von der zuvor sieben Mitglieder an einem 
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Wettbewerb in Mailand teilnehmen, in Barcelona gegen den 
Meister von Spanien, Barcelona F. C., spielen, später in 
Madrid gegen die Compeones del Centro, Madrid F. C. Es ist 
stets besonders zu begrüßen, wenn erstklassige Vertreter des 
deutschen Sports, sich nicht nur, wie es oft geschieht, auf 
Barcelona beschränken, sondern auch die Unbequemlichkeiten 
und Kosten einer Reise nach Madrid nicht scheuen, um so 
mehr, als ja auch der König von Spanien allen sportlichen 
Veranstaltungen das größte Interesse entgegenbringt. 


Schwerin. 
Ein Kunstgewerbemuseum von besonderer Eigenart und 


seltener Großartigxkeit ist den deutschen Landen in dem 
Schweriner Schloßmuseum geschenkt worden, über das Hein- 
rich Reifferscheid in der „Kunstchronik“ eingehend berichtet. 
Glücklicherweise hat man sich entschlossen, das stolze 
Schweriner Residenzschloß, das in unvergleichlich schöner 
Lage auf einer Insel im See liegt, als bedeutsames geschicht- 
liches Denkmal zu erhalten und wenigstens in seinen 
historischen Teilen der Allgemeinheit zu öffnen. Es ist damit 
für Schwerin eine Sehenswürdigkeit gewonnen worden, die 
ihresgleichen sucht. Die planmäßige Ausnutzung der land- 
schaftlichen Reize bedeutet einen Hauptvorzug vor sämtlichen 
anderen deutschen Museen. Die Kundtürme, die einen Aus- 
blick über die stets wechselnde Schönheit des Schweriner 
Sees gewähren, sind mit allen ihren Fenstern freigelassen, 
und man kann von ihnen nicht nur ins Freie sehen, sondern 
auch ins Freie treten. Bei der Aufstellung der Kunstgegen- 
stände war die Erhaltung der landesfürstlichen Prunkräume 
und der sich anschließenden früheren Wohnräume der Groß- 
herzöge gegeben. Die reichen kunstgewerblichen Samm- 
lungen wurden nun aus dem früheren großherzoglichen 
Museum überführt und in glücklichstem Zusammenklang mit 
der Umgebung aufgestellt. Dabei wurde nach Möglichkeit 
jede Veränderung der kostbaren Räume vermieden, und auch 
die alten Raumbenennungen wurden beibehalten. Das Haupt- 
geschoß, die sogenannte Fest-Etage, dient der Dar- 
stellung fürstlicher Kultur. Völlig unangetastet sind Ahnen- 
galerie und Thronsaal. 
Fürstenbildnissen und Sänften geschmückten Obotritentreppe 
gelangt man durch die mit Prunkgläsern und Tafelgeschirren 
ausgestattete Schlössergalerie zum Wilhelms-Zimmer, 
das neben den Orden. und Ehrenzeichen des früheren Groß- 
herzogtums in den Thronen der Rokoko- und Empirezeit 
Schreinerarbeiten edelster Art sowie erstklassige Fürsten- 
porträts enthält. Ein ganz der Schloßgeschichte gewidmeter 
Raum leitet zu den ehemaligen Wohnzimmern über, die z. T. 
mit den Schätzen an Münzen, Medaillen und Plaketten ange- 
füllt sind. Die sich anschließenden früheren Privatgemächer 
bergen kostbarstes Kunstgewerbe, nämlich die mit unendlicher 
Liebe und feinstem Geschmack seit dem 17. Jahrhundert 
zusammengebrachte Sammlung von Arbeiten in Edelmetall, 
Elfenbein und anderen erlesenen Materialien. In dem be- 
scheidenen einstigen Schlafzimmer des Landesherrn ist die 
auffallend schöne und reiche Fächersammlung der 
verstorbenen Herzogin Johann Albrecht untergebracht. Dann 
kommt ein stilgerecht eingerichtetes Empirezimmer aus der 
Zeit des ersten mecklenburgischen Großherzogs. Meister- 
bilder aus dem 17.—19. Jahrhundert schmücken, jeweils im 
Einklang mit den ausgestellten Gegenständen, diese landes- 
fürstlichen Wohnräume. In dem Untergeschoß, der ehemaligen 
„Beletage“, sind die kunstge werblichen Fachsammlungen 
untergebracht. An die stattliche Gläsersammlung schließt sich 
als Höhepunkt dieses Stockwerkes die Porzellan- 
sammlung, die in den Frühwerken Alt-Meißens 
einen Schatz besitzt, wie man ihn sonst mit Ausnahme von 
Dresden wohl vergeblich suchen wird. Andere keramische 
Sammlungen von den italienischen Renaissance-Majoliken bis 
ins 19. Jahrhundert schließen sich an. Der gesamte Privat- 
schmuck der Königin Luise fand in einem eigenen Königin- 
Luisen-Zimmer Aufstellung, dessen Gegenstände in ihrer 
Schlichtheit und vollendeten Formgebung an jene zwar arme, 
aber doch so große Zeit gemahnen. Noch nicht vollendet ist 
die erst kürzlich übernommene Waffenhalle, deren kost- 
barer Inhalt an Kriegs- und besonders an Jagdwaffen eine 
Sehenswürdigkeit für sich darstellen wird. Die außerordent- 
liche Volkstümlichkeit, deren sich das Schloßmuseum schon in 
der kurzen Zeit seit der Eröffnung zu erfrenen hat, beweist, 
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Nasen ab, stecht ihnen die Augen aus.“ 


Von der mit wenigen wirkungsvollen 


VI. A. 


daß die Museumsverwaltung hier nicht nur den Schwerin 
und Mecklenburg, sondern ganz Deutschland ein Ma. 
ersten Ranges geschäfien hat. | p 


we KI LAINIE E Ca, 


Gerichtssaal, unglücksfalle, Verbrechen 


Schwere marxistische Ausschreitungen gegen 
Nationalsozialisten. 

Am 11. Dezember ist es in Stuttgart und andert 
württembergischen Fabrikorten zu schweren Zusam: 
stöben und Kämpfen zwischen Nationalsozialisten — 
Marxisten gekommen. In Göppingen wurde abends d. 
nationalsozialistische Versammlung verboten. Eine a 
München gekommene Hundertschaft der Nationalso zial. 
wollte sich in ein Lokal begeben, wurde aber unterwegs vt 
5000 Arbeitern überfallen. Es kam zu Handgemenge t. 
Feuerkampf, in dem die Münchener allein 10—15 Schwi- 
verletzte hatten. Es soll sogar mit Maschinengewehr 
gefeuert worden sein. 
stürzten sich Gruppen von 400—500 Arbeitern mit dem Rii: 
„Schlagt sie tot, stecht sie nieder, schneidet ihnen Ohren 1. 
Es ist in Münch: 
noch nicht bekannt, ob es unter diesen Abgedrängten ix. 
Tote gegeben hat. Jedenfalls haben auch die Mars, 
zahlreiche Verwundete und Schwerverletzte. In Stung: 


* 
i 


Eßlingen und Geißlingen wurden die nationalsozialistisch! 


Versammlungen von den Marxisten gesprengt. Auch dort ::: 
es zu Schlägereien und Kämpfen gekommen. 


Belgische „Justiz“. 

Der belgische Polizeibeamte Schmitz, der einen deutsch: 
Polizeibeamten getötet hat, wurde zu einem Jahre Den. 
und 300 Fr. Geldstrafe verurteilt. 

Diese Art, die leichtsinnige Tötung eines Menschen r. 
sühnen, wirft leider nicht zum erstenmal ein merkwürdits 
Licht auf die belgische Rechtsprechung im besetzten Gebi. 
Die Erledigung des Falles mit einer solchen lächerlich gen: 
Geldstrafe bedeutet im Grunde nichts weiter als eine Wer: 
freierklärung der Deutschen im besetzten Gebiet gegen 
den fremden Bedrückern und Aussaugern, wogegen Schäfer 
Protest erhoben werden muß und von zuständiger de." 
Stelle hoffentlich im Hinblick auf die Sühneforderungen def 
Gegenseite bei weit harmloseren Vorfällen auch erh 
werden wird. 

Diebe im Kaiser-Friedrich-Museum. 

Trotzdem die Museumsverwaltungen angesichts dt 
immer mehr häufenden Diebstähle umfassende Schu 
nahmen getroffen haben, ist es bisher unbekannt geblieben‘ 
Dieben gelungen, aus dem Kaiser-Friedrich-Museum koshe 
Gegenstände zu entwenden. Br 

Die Sachea befanden sich in der islamischen Abteilun; i 
Vitrinen, die mit Gewalt erbrochen worden sind. Gesti 


rs 


wurden ein unvollständiges, 4X5 Zentimeter großes Pei: 


eines lanzenschwingenden Königs, das zum Teil vergoldet! " 
ferner eine große Silberschale, deren äußeres Relief Nos" 
figuren im Rankenwerk zeigt, eine Silberschale aus s 
sechsten Jahrhundert mit geschliffener und gravierter T 
die Fische und Seetierchen darstellt, eine würfelförmige 12° 
aus Gold mit Almandinen, ein Mundbeschlag einer Schat’ 
scheide, bestehend aus Gold mit Almandinen, ein ln" 
förmiger Zierbeschlag aus demselben Material, weitet Wo 
zierart aus Gold mit Almandinen und blauem Email Ge 
einer Perle aus grünem Glas, eine massiv goldene Schalt 7 
Almandinen und ein Anhänger aus massivem Gold. 


Das Urteil im Hardenprozeß. | 
Nach längerer Beratung verkündete der Vorsitze" 
Hardenprozeß am 14. Dezember folgendes Urteil: 8 
„Die Angeklagten werden wegen Beihilfe zu! 
fährlichen Körperverletzung, und zwar Do ` 
vier Jahren neun Monaten Gefängnis und Weichert 2. o 
Jahren neun Monaten Gefängnis verurteilt. Den Aer" 
wurden je zwei Monate Untersuchungshaft angerechnet- 
Totschläger des Angeklagten Weichert wird gif", 
In der Begründung heißt es u. a.: „Die Tat Weick" ` 
eine so schwere, daß alles, was zu seinen Gunsten P A 
Wagschale geworfen werden könnte, schon durch dee 
billigung mildernder Umstände zum Ausdruck gebracht a e 
Bei Grenz erscheint kein Anlaß, wesentlich unter das en 
strafmaß herunterzugehen. — Beide Angeklagte deii 
sich bei dem Urteil beruhigen zu wollen. 


de " 


Auf einzelne abgedrängte Mirchi: | 
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Deutsche Hotels. 
Von Dr. C. Winter. 


as erste wornach ein Fremder fragen wird ist 
wohl ein gutes Wirthshaus“ — heißt es in der be- 
rühmten, im Jahre 1769 bei Lessings Freunde, 
dem Verlagsbuchhändler Friedrich Nicolai heraus- 
gegebenen Beschreibung der Residenzstädte Berlin und Pots- 
dam. Eine alte Wahrheit, die auch in unserer Zeit noch gilt, 
von der man so oft behauptet, daß sie die Eigenart vernichte 
und so das Dasein immer gleichmäßiger gestalte Das mag 
in vielen, ja sogar in sehr vielen Fällen zutreffen, in Bezug 
auf die deutschen Gasthäuser verliert diese Wahrheit ihre 
Geltung. Sie sind noch immer nicht gleichartig, sie sind noch 
immer nicht zum Schema ge- 
worden. Im Gegenteil: es mag 
nur wenige Gebiete unseres 
wirtschaftlichen und Verkehrs- 
lebens geben, auf denen sich die 
Individualität so unberührt er— 
halten hat, wie gerade hier. 
Und das ist gut so, denn 
schon Cicero sprach sich 
dahin aus, daß „Abwechslung 
ergötzt.“ Gerade das macht ja 
eine Reise durch Deutschland 
so abwechslungsreich und da- 
durch so reizvoll, daß man in 
jedem Hotel neue Eindrücke 
empfängt, und daß man aus 
jedem neue Erinnerungen mit- 
nimmt, die nicht selten zu Er- 
innerungen für das Leben wer- 
den. Da ist es bald ein alter, 
ehr würdiger, noch aus dem 
Mittelalter stammender Fach- 
werkbau, der uns aufnimmt und 
in dem wir Gemächer finden, in 
denen Jahrhunderte hindurch 
Kaiser und Könige sowie die 
großen Kaufherren des Mittel- 
alters und der Renaissance zu 
wohnen pflegten. Dann wiederum 
zieht die breite Einfahrt eines 
alten Gasthauses „Zur Post“ 
unsere Aufmerksamkeit auf sich. 
Einfahrt und Name künden uns. 
daß durch diesen Torbogen einst- 
mals die gelben Postkutschen 
der Herren von Thurn und Taxis 
rumpelten, auf deren Kutschbock 
vielleicht so mancher lustiger 
Postillon saß, der die Reisenden 
mit dem fröhlichen Lied et- 
weckte, das er aus seinem Horne 
in die Morgendämmerung hinausschmetterte. Bald aber 
schreiten wir in einem anderen Hotel eine breite Treppe empor, 
die uns merkwürdig bekannt vorkommt. Haben wir sie nicht 
schon irgendwo einmal gesehen? Und nun fällt es uns ein: 
die gleiche Treppe ließ ja Goethe in sein Haus in Weimar 
einbauen, nachdem er ihre Schönheit auf seiner Reise über 
die Alpen in den Palästen von Florenz und Rom kennen ge- 
lernt hatte. So zeigt uns diese Treppe, wann und in welchem 
Geiste dieses Haus gebaut wurde. Haben wir Glück, so finden 
wir auch in den Zimmern noch die alte, so behagliche Ein- 
richtung, so daß es uns nicht schwer wird, uns gerade hier 
in jene Zeiten zurückzufühlen, in denen der große Altmeister 
vielleicht selbst durch dieses Tor einfuhr. Daran ändert auch 
der Umstand nichts, daB es der Besitzer verstanden hat, alte 
geheiligte Überlieferungen in sinnvoller Weise mit neuzeit- 
licher Bequemlichkeit und Behaglichkeit zu vcreinigen. Noch 
steht der alte, große Kamin, der einst so schlecht heizte und 
ständige Bedienung erforderte. Aber hinter ihm verbirgt sich 
die moderne Dampfheizung, die gemütliche Wärme ausstrahlt. 
Noch stehen vor dem Spiegel am Fensterpfeiler die großen 
mit Kerzen besteckten Girandolen, in deren flackerndem 
Scheine sich vielleicht eine Minna von Barnhelm pudern und 
Schönheitspflästerchen hätte auflegen können. Wir haben es 
aber nicht nötig, sie mühsam mit Stahl und Stein, Zunder und 
Schwefeliaden zu entzünden. Wir knipsen, und auf den Kerzen 
t das elektrische Licht auf. In den reich geschnitzten 


amm 
flam nicht mehr das dicke Federbett: auch hier 


Betten aber liegt 
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Hotel „Zum Ritter“ in Heidelberg. 


Nr. 2059 


empfangen uns genau so, wie in dem Hotel, das erst vor 
kurzem neu gebaut und eingerichtet wurde, Matratzen auf 
Spiralfedergestell und Daunendecke. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß manche der heu- 
tigen deutschen Hotels ihren Ursprung auf Gaststätten zurück- 
führen können, die bereits an den alten römischen Heer- und 
Handelsstraßen standen. Freilich kündet keine Urkunde mehr 
diese Tatsache. Aber gewisse Anzeichen geben nahezu Ge- 
wißheit. Solche Anzeichen sind z. B. die Lage und der Name. 
Wir kennen den Verlauf der alten römischen Straßen ganz 
genau und wissen auch, auf welchen deutschen Flüssen die 
Römer Waren verschifften. Wir kennen zahlreiche ihrer An- 
siedlungen und ihrer Militärstationen. Dann aber pflegten die 
römischen, eigens für die Zwecke der Beherbergung und Be- 
wirtung errichteten Gebäude 
ganz bestimmte Namen zu führen, 
wie z. B. „Zum Hahn“, „Zum 
Kranich“, usw. usw. So er- 
scheint es auch nicht ausge- 
schlossen, daß das älteste Gast- 
haus Deutschlands, daß das Haus 
„Zum Riesen“ in Miltenberg am 
Main aus einer altrömischen 
Gaststätte hervorgegangen ist. 
Die erste urkundliche Erwähnung 
dieses altehrwürdigen (ast- 
hauses stammt aus der Mitte 
des 12. Jahrhunderts. Seitdem 
war es durch die Jahrhunderte 
hindurch eine der berühmtesten 
Fürstenherbergen des Deutschen 
Reiches und als solche durch be- 
sondere Privilegien ausgezeich- 
net. So durften z. B. in seiner 
Umgebung keine Dungstätten 
angelegt werden, und zum Neu- 
bau wurden im Jahre 1589 aus 
den Stadtwaldungen hundert 
Eichenstämme bewilligt. Die 
Gestalt, die das Haus bei diesem 
Neubau erhielt, zeigt es noch 
heute. Ein hochgiebliger Fach- 
werkbau mit drei Fronten von 
herrlicher architektonischer Wir- 
kung, liegt es an der alten, 
parallel zum Maine dahinführen- 
den Straße, unten die behagliche 
Gaststube. Vom Flur leitet eine 
Wendeltreppe von eigenartiger 
Schönheit nach den oberen 
Stockwerken, wo sich die Logier- 
zimmer befinden. Stundenlang 
kann man die Einzelheiten dieses 
Hauses studieren, in dem so zahl- 
` , reiche große und berühmte 
Männer gewohnt haben. Wer zählt die Namen? Friedrich l, 
Ludwig der Bayer, Kaiser Karl IV., Martin Luther, Gustav 
Adolph, Tilly, Wallenstein, Graf Pappenheim. Wrangel 
Turenne, Kaiser Karl VI., der Herzog von Marlborough, Prinz 
Eugen, Moltke usw. usw. Ein Stück Weltgeschichte hat sich 
in den Räumen dieses alten Gasthauses abgespielt! 

Jünger zwar, aber deswegen nicht weniger berühmt ist 
das Haus „Zum Ritter“ in Heidelberg, dessen prachtvolle 
Fassade einen Anziehungspunkt und eine Sehenswürdigkeit der 
„Stadt fröhlicher Gesellen“ bildet. Das Haus, dessen Innere 
sich der Fassade würdig an die Seite stellt, stammt aus dem 
Ende des 16. Jahrhunderts und wurde durch einen glücklichen 
Zufall verschont, als die französischen Eroberer im Jahre 16 
die Pfalz und mit ihr Heidelberg verwüsteten. Berühmt ist 
auch die „Ritterstraße“, von der sich ein herrlicher Blick au 
Heidelberg und insbesondere auf das Schloß eröffnet. 

Gleichfalls eine deutsche Gaststätte, deren Ruhm und Ru 
ein altbegründeter ist, finden wir in den „Drei Mohren 2 
Augsburg. Dieses Haus wurde von dem berühmten Fame 
geschlecht der Fugger im Jahre 1575 erworben. Es beian 
sich dann bis 1723 im Besitz dieser Familie. 1714 brannte es 
ab und wurde dann von dem kurfürstlich bayerischen Dr 
baumeister J. Gunetsreiner wieder aufgebaut. Seitdem 
fanden mehrfache Umbauten statt, und jetzt zeigt es sich UM 


i 8 e. OI, 
als cin moderner Hotelbau, dessen Frort in glücklicher dei 
in die Häuserflucht der prachtvollen‘ Maximilianstra? Ge 

it als möglis 


Augsburg eingegliedert ist. Das Alte wurde sowei 
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erhalten, und so finden wir hier auch noch den Kamin, in 
dem Fugger die Schuldscheine Kaiser Karls V. verbrannte, der 
nicht weniger als viermal hier wohnte, nämlich in den Jahren 
1547, 1548, 1550 und 1552. Außerdem aber enthält das Hotel, 
das im Laufe der Zeiten zahlreiche Fürstlichkeiten und Be- 
rühmtheiten beherbergte, noch eine Reihe einzigartiger Ein- 
richtungen, wie z. B. den schönen Lichthof und die berühmte 
Bibliothek. 
Noch gar viel ließe sich von berühmten alten Gaststätten 
erzählen, an denen 
Deutschland ja so = — 
reich ist und die oben- $ 
drein noch zum großen 
Teil in schönen alten 
Städten oder in herr- 
licher Lage errichtet 
wurden. Aber auch die 
Neuzeit will zu ihrem 
Rechte kommen, und 
unsere Betrachtung 
über die deutschen 
Hotels würde unvoll- 
ständig sein, wollte 
man nicht auch den 
später entstandenen 
Stätten der Bewirtung 
und der Beherbergung 
eine entsprechende 
Betrachtung widmen. A ER © "ës. 
Mit der Entwicklung AAAS n ] ‚ e 
des Eisenbahnwesens ER 
setzte auch eineWand- 
lung in bezug auf die 
deutschen Gasthäuser 
ein. Sie ist haupt- 
sächlich dadurch ge- 
kennzeichnet, daß 
viele alte und hoch- 
berühmte Hotels ver- 
schwanden und daß 
dagegen neue, und 
zwar an ganz anderer 
Stelle, erstanden. Der 
Grund liegt darin, daß 
die alten Gasthäuser 
im Mittelpunkt der 
Städte, und zwar meist 
in der Nähe der Post 
gelegen waren, von 
wo ja auch die Post- 
wagen abfuhren. Die 
alte Post aber wurde 
durch den Bahnhof 
abgelöst, der meist 
außerhalb derStadt an- 
gelegt wurde: konnte 
man doch die Schie- 
nen nicht durch die 
Straßen hindurch- 
führen. Die Reisen- 
den, die frühmorgens 
wegfahren wollten, 
hegten den Wunsch, 
in der Nähe des Bahn- 
hofs zu übernachten. 
So wurden vor seinem 
Ausgang möglichst 
bequem gelegene neue 
Hotels erbaut. Ein 
Bahnhofsviertel ent— 8 
stand, die Bevölkerung nahm an Zahl zu, die Städte 
wuchsen und dehnten sich, der Verkehr schlug neue Wege 
ein. So verödeten viele alte, hochberühmte Hotels, und 
schließlich gingen sie ganz ein. Es sei in dieser Hinsicht 
nur an Nürnberg erinnert, wo im Herzen der Stadt gleichfalls 
mehrere uralte Gasthäuser gelegen waren, in denen durch die 
Jahrhunderte hindurch Kaiser, Könige und Fürsten einzukehren 
pflegten. Die Gebäude, vor denen einst ein so glänzendes 
Leben und Treiben herrschte, dienen heute anderen Zwecken. 
Ahnlich liegen die Verhältnisse in Berlin und noch in vielen 
sonstigen Städten, obschon hier, wie insbesondere in den Groß- 
städten überhaupt, von einer besonderen „Hotelgegend“ nicht 
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Wintergarten im Hotel „Atlantic“ in Hamburg. 
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die Rede sein kann. Die Motels sind vielmehr über die ganze 
Stadt verstreut und finden sich auch in den Vorstädten. Jeder 
kann also da wohnen, wo es ihm am besten paßt und wo 
es seinen Zwecken am meisten entspricht. 

Nach dem Kriege der Jahre 1870—71 setzte in Deutsch- 
land eine Blütezeit ein, die auch auf das Hotelwesen in hohem 
Maße umgestaltend wirkte. In Berlin wurden z. B. ganze 
Stadtviertel niedergerissen, um einem einzigen Hotelbau Platz 
zu machen. Es entstanden damals riesige Hotels, wie z. B. 

der „Kaiserhof“, das 
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Stadthahnhof Fried- 
richstraße usw. usw. 
Alles, was überhaupt 
nur geschehen konnte, 
um den Aufenthalt zu 
einem angenehmen zu 
machen, geschah in 
reichstem Maße. Noch 
heute sind die Grund- 
risse dieser Hotels 
als in jeder Hinsicht 
mustergültig zu be- 
zeichnen, und es 
wurde durch Neu- 
bauten und Umbauten 
sowie durch Neuein- 
richtungen dafür ge- 
sorgt, daß man stets 
auf der Höhe blieb 
und daß der alte Ruf 
gewahrt wurde. Zu 
diesen Hotels kamen 
dann im Laufe der 
Zeiten immer weitere 
hinzu, die gleichfalls, 
wie z. B. das Hotel 
Adlon, Weltruf er- 
langten und denen 
man im Ausland wohl 
kaum ähnliches an die 
Seite zu stellen hat. 
DieProvinzblieb nicht 
zurück. Nicht nur in 
ihren großen Ver— 
kehrsmittelpunkten, 
wie in München, Leip- 
zig, Frankfurt a. M., 
Köln usw. usw. wur- 
den Hotels errichtet, 
die allen Anforderun- 
gen der Neuzeit Rech- 
nung tragen, sondern 
auch in kleineren 
Städten. So mancher 
reist in Deutschland 
lediglich zu dem 
Zweke nach einer sol- 
chen kleinen oder 
mittleren Stadt, um 
hier in einem gut ge- 
führten Hotel einige 
ruhige Tage oder 
Wochen der Erholung 
zu verleben. 
Ein ganz beson- 
deres Merkmal der 
deutschen Hotels liegt 
darin, daß sie ineinem 
nicht mehr zu über- 
bietenden Maße den Anforderungen der modernen Hygiene 
Rechnung tragen. Die Räume sind hell und luftig, in reich- 
lichem Maße findet man Badezimmer, die Waschtische haben 
jetzt fast überall laufendes warmes und kaltes Wasser; 
Ventilatoren, Entstaubungseinrichtungen, Zentralheizungs- 
anlagen usw. sorgen für gute, gesunde Luft. 

So kommt es, daß gerade in Deutschland der Unterschied 
zwischen Hotels und Kurhäusern vollkommen verwischt er- 
scheint, sofern man von einzelnen Einrichtungen absieht, die 
mit den letzteren verbunden zu sein pflegen, wie z. B. In- 
halationsräume, Sonnen- und Luftbäder, Säle für Gymnastik 
usw. Dentschland hat alles Recht, auf die Entwicklung seines 
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Hotelwesens stolz zu sein, das, wie wir gesehen haben, alt- 
ehrwürdige Vergangenheit mit den weitgehendsten Ansprüchen 
der Neuzeit in glücklichster Weise vereint. 


Sinnestäuschungen. 
Von Dr. Erich Paeglow. 


ine Binsenweisheit lehrt, daß der Mensch fünf Sinne 

habe: Gesicht, Gehör, Geschmack, Geruch und Gefühl. 

Solche Einteilung schließt sich ziemlich eng an die 
Sinnesorgane (Auge, Ohr, Mund, Nase und Haut) an, die rein 
äußerlich erkennbar sind Aber wenn wir kritisch an die 
Prüfung der Frage herantreten, enthüllt sich uns sehr bald die 
Unzulänglichkeit dieser Einteilung. Nur das Auge ist nämlich 
ausschließlich Organ des Sehens, im Ohr aber vereinigt sich 
mit dem Apparat für die Wahrnehmung von Tönen und 
Geräuschen ein Sinn für Gleichgewichtsempfindungen, zur 
Empfindung von Drehungen des Kopfes. Der Hautsinn hat 
vollends die Aufgabe, uns vier verschiedene Empfindungs- 
qualitäten zu vermitteln: das Gefühl für Wärme, Kälte, Druck 
und Schmerz. Bei diesem „Gefühlssinn“ tappen wir aber auch 
bezüglich der anatomischen Verschiedenheiten noch völlig im 
Dunkeln. Bezüglich der in ihrer Stärke, Dauer und nament- 
lich ihrer Qualität voneinander sehr abweichenden Empfin- 


dungen sind wir heute auch noch nicht in allen Punkten im 


reinen. Die Wissenschaft unterscheidet zunächst einfache und 
zusammengesetzte Empfindungen. Jeder musikalische Klang, 
wollen wir mit Pütter erläutern, setzt sich aus Tönen zu- 
sammen, die das Ohr (je besser es musikalisch geschult ist, 
um so leichter) heraushören kann; jeder Ton ist eine einfache 
Empfindung. Vom Standpunkt der Physiologie aus ist auch 
jede Farbe eine einfache Empfindung; aber wir können am 
weißen Licht nicht erkennen, ob es (wie das Tageslicht) aus 
der Mischung aller Farben des Spektrums besteht oder nur 
aus der Mischung zweier (Komplementär-) Farben. Der 
beizende „Geschmack“ des Pieffers ist eine zusammengesetzte 
Empfindung, die aus einer brennenden Tastempfindung auf der 
Zunge und einem scharf aromatischen Geruch resultiert. Außer 
diesen Empfindungen, die wir auf äußere Dinge beziehen 
können, haben wir aber noch eine ganze Reihe anderer, die 
von inneren Zuständen unseres Körpers bedingt werden, wie 
Hunger und Durst, Müdigkeitsgefühl, Juckreiz u. s. f. Solche 
Empfindungen bezeichnen wir unklar genug als „Gemein- 
gefühle“, sie sind aber genau so gut Empfindungen wie Ge- 
schmack und Geruch und wir müssen sie, sofern sie einfache 
Empfindungen sind, uns als Leistungen besonderer innerer 
Sinne, vorstellen, wenn wir diese auch noch nicht genauer 
kennen. So wächst also die Zahl unserer Sinne bedeutend, 
sobald wir sie in ihren Qualitäten schärfer analysieren, und 
solche Analyse ist noch immer nicht bis in die letzten Einzel- 
heiten durchgeführt. Wie es denn z. B. noch strittig ist, ob 
der Geschmacksinn nur in vier Einzelsinne: Süßsinn, Bitter- 
sinn, Sauersinn und Salzigsinn zerfällt oder noch nach man- 
nigfaltigeren Qualitäten zu zerlegen sei. Die Verfechter der 
Viersinnigkeit des Geschmacks behaupten, daß alle andern 
etwa wahrgenommenen Qualitäten lediglich in das Gebiet des 
Geruchssinnes gehören oder durch Beimischung von Tast- 
empfindungen zu Geschmacks- und Geruchsempfindungen zu- 
stande kommen, Man kann das durch ebenso einfache, wie 
Frstaunen erregende Experimente leicht nachweisen; man 
braucht nur jemanden bei fest verschlossener Nase eine Zwie- 
bel schmecken lassen oder ilın das „Aroma“ eines Käses, die 
„Blume“ eines Weins prüfen lassen. Schon dieses eine Ex- 
periment zeigt, wie leicht wir Sinnestäuschungen ausgesetzt 
sind. Wir wollen hier gleich ein paar andere Versuche er- 
wähnen, die dasselbe beweisen. Läßt man jemanden hinter- 
einander, d. h. mit ganz geringen Pausen, Wasser, Bier und 
Milch trinken, so ist er schon nach ganz kurzer Zeit nicht 
mehr imstande, den spezifischen Geschmack der einzelnen 
Flüssigkeiten auseinanderzuhalten. Verbindet man ihm 
vollends bei diesem Experiment die Augen, so vermag er schon 
nach den ersten Wechseln nicht mehr herauszuschmecken, um 
welche Flüssigkeit es sich handelt. Der Gesichtssinn spielt 
denn überhaupt in unserm Gesamtempfinden eine große Rolle. 
Man rauche beispielshalber einmal im Dunkeln, und man wird 
die Beobachtung machen, daß Zigarre oder Zigarette nicht 
mehr recht schmecken: der Geschmack verlangt zu vollem 
(jenusse die Wahrnehmung des sich kreiselnden, bläulichen 
Rauches. Wenn wir beim ganz ruhigen, geraden Stehen, wie 
es in der Armee das Kommando „Stillgestanden“ erheischt, 
die Augen schließen, beginnen wir sehr bald schon leicht zu 


wanken Wie leicht sich andererseits unser Gesichtssinn 
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täuschen läßt, lehren Versuche, wie sie heute in den psychol. 
gischen Seminaren beliebt sind und bei denen den Anwesen 
den die Aufgabe gestellt wird, einen vor ihren Augen sic 
abspielenden Vorgang hernach genau zu schildern: nur ein 
ganz geringer Prozentsatz vermag den Vorgang richtig zı 
schildern. Die Tatsache ist für gerichtliche Zeugenaussager 
von großer Bedeutung: der gutgläubige Zeuge ist nur zu oi. 
ein Opfer von Sinnestäuschungen. Daß bei den Versuchen 
der Spiritisten usf. die Zuschauer Sinnestäuschungen nannt, 
fachster Art anheimfallen, ist zu bekannt, als daß hie 
Beim Ge- 
dankenlesen nach der Art des vielgenannten Cumberland hır- 
delt es sich, um das kurz zu erwähnen, gewöhnlich um ein 
Erfassen kleinster unwillkürlicher Bewegungen durch der 
Tastsinn oder auch das Auge. Daß der eine leichter, der 
andere schwerer Sinnestäuschungen unterliegt, hängt mit der 
individuellen Beschaffenheit und Leistungsfähigkeit Seine: 
Sinnesorgane zusammen, was ohne weiteres verständlich ist 
Wie sehr wir aber in unserm gesamten Empfinden von diese: 
Leistungsfähigkeit der Sinnesorgane abhängig sind, lehren un, 
Beobachtungen der Pathologen. Bei dem Ausfall sämtlicher 
Sinneseindrücke, die uns allein das Material liefern, mit dem 
der Geist arbeitet, die unser ganzes geistiges Leben von dem 
einfachsten Entschluß bis zur höchsten philosophischen Spe- 
kulation bestimmen, erlischt die Tätigkeit des Gehirns, stell 
diese Zentrale für die Umsetzung der Findrücke ihre Tätigkeit 
ein. Eine in dieser Richtung sehr bemerkenswerte Beobachtung 
verdanken wir dem berühmten Kliniker v. Strümpell. Sie bet 
einen Kranken, der nur noch auf einem Auge sehen, aui 
einem Ohre hören konnte und dem alle übrigen Sinne mangel. 
ten. Der Patient hatte also kein Empfinden für Wärme und Kälte 
mehr, für Berührung oder Schmerz. Die Muskelempfindunger 
waren ihm verloren gegangen, das Ermüdungsgefühl war ver- 
schwunden. Er vermochte den Arm minutenlang ausgestreck: 
zu halten, bis dieser unter Muskelkrämpfen ermattet von selbs 
herabfiel, ohne daß jedoch der Kranke die Ermüdung für. 
Geruch, Geschmack und Tastgefühl in der Mundhöhle water 
erloschen. Schob man ihm einen Bissen in die Mundhöhle. s 
bemerkte er ihn nicht und kaute erst auf Aufforderung. Er 
hatte weder Hunger noch Durstgefühl, selbst nicht nach 
völligem Fasten von 36 Stunden. Schloß man nun diesem 
Kranken das sehende Auge und das hörende Ohr, so verfi 


er nach wenigen Minuten in einen tiefen Schlaf, der stunder- 


lang anhielt. Das Experiment konnte beliebig oft mit den 
gleichen Erfolge wiederholt werden. Es lehrte demnach un 
verkennbar, daß unser Gehirn kein bewußtes Eigenleben hit. 
daß es nur durch die von außen zuströmenden, durch die 
Sinnesorgane ihm übermittelten Erregungen in wachem Zu 
stande zu erhalten ist. Störungen in der Übermittlung det 
Erregungen infolge irgendwelcher Fehler in den Sinnes 
organen oder den Leitungsbahnen sind also für unsere Err- 
findungen von weittragender Bedeutung. Wir stehen bezi 
lich dieser Dinge noch in den Anfängen unseres Wissens, un. 
die Psychophysik, die sich mit ihnen beschäftigt, wird u 
noch manches überraschende, tief auch in das praktisch 
Leben eingreifende Resultat ergeben. 


Wie Kreuzschnabels Hochzeit hielten. 


Eine Vogel- und Weihnachtsgeschichte. 
Von Adolf Heilborn. 


nd nun war also der große Tag da, und nach bel 
jungen Eheleuten kamen auch gleich die Gasti 

Zuerst natürlich Goldhähnchens, beide wie Quest 

silber, das war ein Gepisper und Gewisper, jetzt waren “ 
hier, jetzt waren sie dort, da stäubten sie die Zweige ab. e 
zupften sie die Nadeln zurecht. „Ach nein, der u 
Herr.. solch schöne junge Frau ... aber, wenn erst Ke 
Kleines da ist, ich komme bestimmt und pflege die Junge 
Und nun kam Vetter Buchfink, nicht mehr ganz 1 
aber um so fideler. Sein erstes Wort war: „Wo steht 15 
Bier? . . . So, das ist deine Frau? Gratulier. I 
Charmant, charmant . . tititütütuta, reif zu!“ Und e? E 
Nachbar Specht herüber, stelzte gravitätisch auf Frau Mei: 


(Schluß. 


; e $ ; verschluckt. 
schnabel zu, dienerte, als hätte er ein Lineal Weier 
knarrte: „Herrrzlichsten Glückwunsch!“, u 1 5 

I 


Koteletten und, wie es keiner sah, klopfte er heim 1 
Schnabel an die Borke. „Herein,“ rief Goldhähnchen, 


i 4 Ay e un 
sieh, sieh..." Aber es war niemand zu 
Ulm. 


Seh. 


Specht drückte sich verlegen um den Stamm T lachte 
Zimpel 


Nun gab es plötzlich ein Hallo draußen: SC 
es und „Philipp, Philipp.“ rief’s, und dann schalt ei 


J 
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liche Stimme: „Zerrr doch nicht so,“ und herein schob, daß 
Frau Goldhähnchen vor Schreck wie ein Turner an der Reck- 
stange um ihr Zweiglein Karussell fuhr, Freund Meise nebst 
Onkel und Tante, und seinen Freund Philipp, den Spatz, hatte 
er auch noch mitgebracht. Da hättet ihr mal das Gesicht von 
Madame Kreuzschnabel sehen sollen! Sie zitterte und flatterte 
am ganzen Körper und hüpfte nur so auf den Eiern. Der 


Hausherr drückte sich: „Ich seh, ich seh mal bloß, ob's heut 


noch Schnee gibt. .. gibt,“ und damit war er weg. 

„Meise!“ stellte 
sich derRaufbold dem 
Specht vor. „Serrr 
angenehm,“ schnarrte 
es reserviert zurück. 
„Pfui Teufel,“ fuhr 
Meise auf einmal in 
die Höhe, „wer riecht 
denn hier so?“ und 
er schnüffelte förmlich 


im Kreise umher. 
„Parrrdon, meinen Sie 
mich, Herr?“ 


fragte der Specht, der 
sich getroffen fühlte. 
„l, wo werd' ich denn, 


hahahaha,“ wandte 
sich Meise kurz ab. 
„Gestatten, Meise!“ 


und damit dienerte er 
wie ein Sprenkel vor 
dem jungen Paare. 
„Also Sie sind die 
Unglückswürmer ?! 
Na, gratuliere!" Die 
junge Frau klappte 
ganz entsetzt den 
krummen Schnabel 
auf und zu und wollte 
schier in Ohnmacht 
fallen. 

Zum Glück er- 
schien der Onkel 
Dompfaff, wie aus 
dem Ei gepellt, ganz 
Domherr. Mit zirkeln- 
den Schritten ging er 
auf seine Nichte zu, 
gratulierte höflich und 
wandte sich alsdann 
zu den jungen Leuten. 
„Nun, mein grüner 
Herr Groß-Neveu, da 
haben wir also seine 
epouse.“ Denn er 
war noch einer aus 
der alten Schule und 
spreizte sich gern ein 
bißchen mit seinem 
Französisch. „Gratu- 
liere, nicht übel,“ und 
er musterte mit seinen 
blanken, schwarzen 
Jettäuglein die neue 
Großnichte, „... djü 

nicht übel . 
djü ... doch wo ist 
cher papa?“ „Philipp, 
das ist der Gimpel,“ 
rief Meise dem Spatz zu und lachte unbändig. Ein Glück, 
daß Onkel Dompfaff nichts gehört; aber Madame Kreuz- 
Schnabel flog am ganzen Leibe. 

Nun stellte sich der Hausherr wieder ein, begrüßte die 
Neuangekommenen: „Ah, gewiß Herr Schwanzmeise,“ ver— 
neigte er sich. „Und hier meine Frau,“ dienerte der; aber 
Seine bessere Hälfte, die das ganze Gesicht voll Puder zu 
haben schien — so weiß war es —, schalt ungnädig: „Zerrr 
doch nicht so, du rruinierst mir ja die ganze Schleppe!“ und 
damit wippte sie kokett die lange, schwarze, weiß gesäumte 
Schleppe in die Höhe, damit ja auch alle den Staat sähen. 

„Du ... Philipp kennst du ja, ich hab' ihn mitgebracht, 
entschuldige ... Na, das Gesicht von deiner Alten hätt'st du 
sehen sollen ... zihahaha!“ 


Festhalle im Hotel „Esplanade“ zu Berlin. 
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„Der Mensch fällt einem direkt auf die Nerven.“ flüsterte 
Frau Kreuzschnabel zum Specht. „Ein arrroganter Burrrsch!“ 
war die Antwort. i 

„Aber wollen die Herrschaften nicht, bitte, Platz nehmen? 
Onkelchen, du sitzt da neben meiner Gattin. Herr Nachbar, 
bitte, auf der andern Seite.“ 

Und nun setzten sie sich, neben den Onkel das junge 
Paar, Vetter Buchfink und der Hausherr, und drüben neben 


Nachbar Specht die Meisen und der Sperling. Goldhähnchens 
aber] liefen hin und 


her und trugen zu 
und trugen ab und 
knicksten und diener- 
ten und pisperten 
und wisperten und 
waren hier und waren 
da und waren überall. 
Aber setzen wollten 
sie sich nicht; es 
waren eben zu be- 
scheidene Leutchen 

Und nach einem 
Weilchen stand dann 
Vater Kreuzschnabel 
auf und wollte eine 
Rede halten. Aber 
da bekam er's mit 
der Rührung und 
konnte nur noch unter 
Tränen schluchzen: 
„1. Korinther 7, 38.“ 
Da rief seine Gattin: 
„Göp, göp, na wart 
nur, wenn ich erst 
wieder von den Eiern 
bin!“ Und dann tröste— 
ten alle die Armste, 
und sogar Frau Gold— 
hähnchen fand das 
„unerhört ... in die- 
sem Zustand! ... 
Nur Meise flüsterte 
vernehmlich, sie solle 
sich man nicht so 
haben. Und nun rettete 
Onkel Dompfaff die 
Situation, räusperte 
sich und brachte einen 
zierlichen Toast aus, 
und wie der zu Ende, 
rief Vetter Buchfink: 
„Tititütütuta, frisch's 
Bier!“ Und da tranken 
sie alle und wurden 
zimmer lustiger. Und 
dann quälten sie Onkel 
Dompfaff, er solle 
doch was singen ... 
mit seinem schönen 
Tenor... und er wollte 
erst nicht, aber dann 
sang er doch: „Wir 
winden dir den Jung- 
fernkranz.“ Das paßte 
sich eigentlich gar 
nicht für einen geist— 
„chen Herrn, aber ein 
anderes Lied konnte 
er nicht — „wir winden dir den Jungternkranz mit veilchen— 
blauer . Da hörte er auf. Und als sie baten und 
bettelten, sang er wieder: „Wir winden dir,“ aber er kam 
wieder bloß bis zu „veilchenblauer“. Weiter kam er 
nicht. „Hahahaha, der Gimpel!“ schrie Meise und schüttelte 
sich vor Lachen. „Herrrr!“ fuhr der Specht in die Höhe. 
Und jetzt wär's zur schönsten Prügelei gekommen; denn 
Meise wollte dem Specht zu Leibe, und Vetter Buchfink 
hetzte noch: „Tititütütuta, greif zu!“, wenn nicht Spatz 
plötzlich: „Schelm, Schelm . Dieb, Dieb!“ gerufen 
hätte. Nun wollten alle den Dieb greifen, und Meise war 
der erste, der hinauslief. Aber da war gar kein Dieb, Spatz 
hatte nur Frieden stiften wollen, und der war auch glücklich 
wiederhergestellt. i 
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Und wie jetzt alles einen Augenblick mäuschenstill war, da 
klangen aus dem Tal die Glocken herauf: denn es war 
Weihnachtsheiligabend — sagte ich's schon? —, und da be- 
kam auf einmal unsre Geseilschaft Lust. zu sehen, wie's wohl 
da unten heute ausschauen möge, bei den Menschen, machte 
sich auf und flog zu Tal. Voran das junge Pärchen. — 

Mit hängendem Kopf und schleppender Lunte trottete 
Reineke aus der Schonung hervor auf die verschneite Wald- 
blöBe. Wie ein armer Sünder war er anzusehen, der Hunger 
plagte ihn erbärmlich, und er bellte ganz kläglich — noch nicht 
eine lumpige Feldmaus hatte er heute erwischt. Mit einem 
Male stutzte er, streckte die Läufe, zog den Leib an, hob Jie 
Rute, spitzte die Ohren, wandte den Kopf lauschend zur Seite 
und war mit mächtigen Sätzen ins Dickicht entflohen. Die 
Schlucht hinauf, gerade auf die Blöße zu, kamen nämlich zwei 
und lachten laut. Ein Mann mit struppigem, rotem Schnurrbart, 
den verwitterten Filz tief auf die Ohren gedrückt, in 
flauschiger, wie ver- 
beulter Joppe; in der 
Rechten trug er ein 
längliches Bündel, und 
die Linke schleppte 
scheppernd eine lange 
Stange über den 
hartgefrorenen Boden 
nach. Nebenihm ging 
sein Junge, bis zur 
Nase in einen rot, 
wollenen Schal ge: 
wickelt, daß bloß die 
braunen Augen unter 
der drolligen Mütze 
noch hervorsahen, und 
auf dem Rücken hing 
ihm ein kleiner, merk- 
würdig eckiger Ruck- 
sack. 

„Hier is es,“ 
sagte der Vater, „hier 
bleib’n mer.“ 

Und er warf | | u" 
das Bündel und die . 
Stange hin, nahm dem 2222 
Knaben den Ruck- 
sack ab und holte 
daraus ein Vogelhauer 
und einen kleinen Spaten hervor. Und während der Junge 
durch den sprühenden Schnee eine Schlitterbahn zog, schnitt 
der Alte aus der Schonung ein paar Fichtenäste, klopfte den 
Schnee ab, band sie oben an seine Stange und verteilte ge- 
schickt die Leimruten dazwischen, die er aus dem Bündel 
gewickelt. Dann schlug und stach er schnaufend eine kleine 
Grube in den Boden, setzte die Stange hinein, trampelte die 
Erde darum fest und wartete. 

„Ach, Vater, wir kriegen ja doch heut keinen mehr, 
wollen man lieber nach Hause.“ Und der Junge, der schon 
wahre Indianertänze aufführte, so fror ihn, machte Miene, den 
Käfig in den grünen Rucksack zu stecken. 

„Dich muß man ja auch mitnehmen“, grollte der Vater 
und tat aus dem Schnapsplutzer einen langen Zug, fuhr mit 
dem Handrücken über den Schnauzbart, darin der Atem zu 
weißem Reif erstarrt hing, barg die bauchige Flasche wieder 
sorglich in der Joppe und schalt dann weiter: „Haste denn 
nich jehört, wie drüben die Grinitze flöten?!“ Und er wies 
mit dem Daumen über die Schulter auf unsre Fichte, und die 
Hände dann in die Hosentaschen steckend, sah er, sich weit 
zurückbeugend, zu den Leimruten hinauf, die da oben auf der 
hohen Stange zwischen den Fichtenbüschen versteckt waren. 

Nun horchte er einen Augenblick, zog den Jungen unsanft 
mit sich in die Schonung und begann dann kunstvoll zu 
pfeifen: „zook, 200g... RIP, gip... zook, zoook.“ 

Und auf einmal antwortete es ganz nahebei in einem 
Wipfel: „zook, zook, zoook“. Und wieder lockte der Vogel- 
steller: „zook, zoook“, und wieder kam's zurück: „gip, gip“, 
das war unser junges Pärchen, „zook. zoook“ und — da waren 
sie auf den Leim gegangen. 

Ängstlich schlugen sie mit den Flügeln, verfingen sich 
immer fester, und „Sichste woll. mein Jungeken,“ triumphierte 
der Vogelfänger, „da haben wir sie“. 

Und nun hob er, die Knie beugend. mit beiden Händen die 
e aus dem hartgefrorenen Erdreich. ließ sie vorsichtig zu 
„hier hälste!” riet er, und denn beircite er 


Stang 


Boden nieder. 
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geübt die Vögel von der Rute. „s Bauer her!... bäh 
ein Pärchen, und er ist noch'n Jungscher, noch ganz grün. 

„Du, Vater, schenk mir doch die Sie!“ 

„Ich werd dir gleich was andres schenken, dumme: 
Junge,“ und damit schob er das Bauer mit den Vögeln in den 
Rucksack, „die kriegt beide Mutter zu Weihnachten.“ 

Und nun nahm der Mann den Sack vorsichtig auf den 
Rücken, und dann gingen sie beide davon. 

In den Häusern drunten im Tale zündeten sie die Lampen 
an; wie Irrwische tanzten die gelben Lichter vor den beiden 
durch die schwarzen Reihen der Fichtenstämme. Nach 
einem Weilchen blieb der Vater stehea, zog die Schnaps- 
flasche hervor, goß, den Kopf weit zurückbeugend, den 
Rest hinunter und sagte dann zu seinem Jungen: „Siehste. 
das kommt davon, wenn einer verliebt ist, denn kriecht 
er auf jeden Leim. Verstehste mich? Das schreib dir hinter 
de Ohren und denk an deinen Vater, wenn du mal..." 

Aber weiter hörte 
man nichts; denn nun 
hoben dieWeihnachts- 
glocken voller und 
voller zu läuten an. 


Glückskinder 
und glückliche 


Menschen. 
Von Paul Wittko. 


lücklich? 

Weristdenn 
d glücklich?” 
fragt die Prinzessin 
in Goethes „ Tasso“ 
Kein Mensch ist wohl 
eher glücklich, als bis 
er seinem Streben 
selbst eine vernünftige 
Grenze setzt. Glück 
ist also für manchen 
die Bescheidenhei. 
mit der er nicht weite: 
strebt, als seine Kraft 
ihn trägt. Im Menschen 
selbst liegt das Glück, 
jeder muß es auf seine 


Weise bauen. Die Art, wie man die Ereignisse des Leben: 
nimmt, hat ebenso wichtigen Anteil an unserm Glück, als diese 
Ereignisse selbst. Der ist des Glückes, bis zu einem gewissen 
Grade wenigstens, sicher, der gelernt hat, Freude aus alen 
Erfreulichen zu ziehen. Sich immerfort lebendis bemühen. 
auch mit allen Sinnen genießen, macht manchen glücklich. 
Wohl heißt es in des Dichters und Altonaer Bankdirektors 
Schmidt von Lübeck, von Schubert vertontem Abeni- 
liede: „Da, wo du nicht bist, ist das Glück.“ Also in def Ferne, 
meint der Dichter, liege stets das Glück als ein unerringliches 
Phantom. Doch gerade dann, wenn man gar nicht an el! 
Glück denkt, sondern an strenge Pflichterfüllung, stellt si 
oft das Glück von selbst ein, auch bei mühevoller Lebens- 
weisc. Ja, in der Mühen und Sorgen harter Schale erkenne" 
wir zumeist des Glückes süßen Kern. BER 
Das wahre Glücklichsein, das innerliche Sichglücklich- 
fühlen ist eine besondere Gabe. Sie läßt sich aber mit zähen 
Willen erzwingen. Schon wenn man sich recht anschaulit 
vorstellt, daß niemand vollkommen glücklich ist, dann H 
man bereits den rechten Weg eingeschlagen, glücklich 2" 
werden. Im Grunde aber ist es immer eine ganz persönliche 
von anderen nicht erfaßliche Empfindung, ob man pian 
ist oder nicht. Man muß sich für glücklich halten, um glücklic 
zu sein. Dingelstedt. einer der erfolgreichsten deutsche? 
Theatermänner, schrieb folgende Worte für seinen Grabste 
nieder: „Er hat im Leben viel Glück gehabt und ist N 
niemals glücklich gewesen.“ Nicht nur zum Unglück. Aue! 
zum Glück gehört Mut. , 
Der ganze Schatz des Glückes, von dem wir 7 
besteht im vertrauensvollen Hoffen. Wie glücklich wit St 
könnten, das malen wir uns aus, solange wir ums en 
kämpfen. In diesem Kampf hält uns der Glaube an den © 
aufrecht. Doch im Kaınpf selber liegt das Glück keng" 
Man spricht ebensoviel vom ehelichen Krieg HI a 
ehelichen Glück. Neun won zehn aller Verheirateten Sn 
unglücklich in der Ehe. Das liegt aber meist an ihnen delbe 
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Wenn sie meinen, unglücklich gewählt zu haben, so kann man 
von den meisten behaupten, sie würden bei anderer Wahl kaum 
glücklicher geworden sein. Diese Eheunglücklichen mögen sich 
des Ausspruchs Hebbels erinnern: „All die bittern Tränen, 
die ich weine, sind durch den ersten Kuß vorausbezahlt.“ 
Dieser erste Kuß, war das kein Glück? Und sind wir nicht 
alle von unseren Müttern geküßt worden, bereiteten sie uns 
nicht das rechte Kindheitsglück? Wir sind so unbescheiden, 
zu wünschen, daß der Mutter Kuß und der Liebsten Kuß viele 
Jahre lang dauere. Und vergessen darüber, daß es ein Mutter- 
glück gibt, um das wir Männer die Frauen fast beneiden 
könnten. Jedenfalls haben wir Grund zu sagen, daß die Frauen 
um dieses Gefühls willen viel glücklicher sein können als wir. 

Das Glück des Wochenbettes ist van ganz eigener Art. 
Euripides legte einem Feldherrn folgende Worte in den Mund: 
„Überstünd’ ich doch weit lieber dreimalige Feldschlacht als 
ein einzig Wochenbett.“ Die Männerwelt wird ihm ausnahms- 
los beistimmen. Und doch, über dem Wochenbett liegt zumeist 
eine köstliche Stille, ein Friede, dem kein anderer auf Erden 
gleicht. So ist man denn versucht, die Begriffe Glück und 
Friede als zueinandergehörig zu betrachten. Platos Glück- 
seligkeitslehre ist auch so etwas wie eine Friedenslehre. 
Nicht erkämpfen läßt sich das Glück, nicht mit Gewalt er— 
trotzen, sondern nur mit friedlichen Mitteln der Friede für 
sich und in sich erringen. Freilich gab es immer Zeit— 
abschnitte, in denen man sich die Glückseligkeit glaubte er- 
worben zu haben, wenn man einem Andersgläubigen oder 
Andersdenkenden den Schädel einschlug. Und so „weit“ sind 
wir wieder einmal. Gewissenlos falsche Propheten, deren 
einige schon die Bibel kennt, haben es wieder einmal fertig- 
gebracht, das Glück zu einer rein äußerlichen wirtschaftlichen 
Angelegenheit zu erniedrigen. Kinderglück, Mutterglück, Ehe- 
glück, sind das wirtschaftliche Dinge? Sind Bessergestellte 
immer glücklicher als ärmere? Haben sie nicht meist ganz 
andere, schwerere, umfärglichere, tiefer und weitergreifende 
Sorgen als Leute in beschränkten Verhältnisse? 

Der alte Leierkastenmann auf der Straße dreht seine 
Orgel temperamentlos einer lebenden Maschine gleich. Er 
sieht nicht, wie den Kleinen, die ihm verzückt lauschen, das 
Glück aus den Kinderaugen glänzt. Und diese kleinen Buben 
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haben zerrissene Höschen an und die kleinen Mädchen un- 
geflochtene verwilderte Haare. Aber sie fühlen sich glücklich 
im Anhören der vorgeleierten Melodien. Er freilich, der Alte, 
weiß gar nicht, daß er hier ein Glücksbringer ist. Und doch 
würde ihn das selber beglücken. Die Gewohnheit der mecha- 
nischen Tätigkeit hat ihn stumpf gemacht. 

Gewohnheit, das ewige Einerlei des Alltags, tötet manches 
Berufsglück. Aber es gibt ein Berufsglück, das man auch 
Erfolgsglück nennen könnte. Das Lob, das man erntet für 
eine gelungene Arbeit, gewährt einen Glücksmoment, der Auf- 
stieg von Stufe zu Stufe zu immer höherer, einfluB- und er- 
tragreicherer Stellung schafft Blitzlichter des Glückes. Aber 
die erreichte Höhe macht nicht dauernd glücklich. Der zum 
großen und reichen Unternehmer emporgestiegene einstige 
Lohnarbeiter ist weit weniger glücklich, als dieser war, als 
er seine allerersten Erfolge erzielte; er ist vielmehr mit einer 
Unmenge von Arbeit und Verantwortlichkeit und Mühen und 
Plagen aller Art überbürdet, und gönnt sich Genüsse und 
Vergnügungen weit weniger als einst. 

Jedes Glück ist ein Glauben, nie ein Wissen. Das rechte 
Glück ist das beseligende Bewußtsein der eigenen berechtigten 
oder auch nur zufälligen Bevorzugung vor anderen, auch wenn 
man sich diese Bevorzugung nur einbildet. 

Glück ist keine Weltanschauung, sondern eine Gabe, ein 
Talent Man muß Talent zum Glück haben, sonst findet man 
sieh nie mit dem Gedanken ab, daß das Glück zum Menschen 
zwar sagen kann: ich werde kommen! oder ich war da!, 
aber niemals: ich bin da! Goethes Faust genießt den höchsten 
Augenblick — im Vorgefühl des hohen Glückes. Es gibt nichts 
Erfreulicheres, als einen Menschen zu begegnen, der das 
Talent zum Glück hat. Wenn einer mit diesem Talent geboren 
wird, so nennt man ihn ein Glückskind. Ein Glückskind fällt 
immer auf die Beine (nicht wie gerissene Demagogen und 
Butter- oder, heute richtiger gesagt, Margarinebrote auf die 
„Butter“ seite). Das kommt daher, weil das wahre Glücks- 
kind in allen Lebenslagen das Gute und Fördersame sucht und 
sieht, das ihm das Schicksal beschert. Es gibt nur wenig 
Schlechtes und Trauriges auf Erden, das nicht auch seine 
gute Seite hätte Den Kopf nicht verlieren, heißt nichts 
anderes, als den Glauben nicht verlieren, daß man mit eigener 
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Kraft die Widerstände ringsumher überwinden kann. Für 
diesen schönen Glauben gibt es ein vielgebrauchtes Fremd- 
wort, es lautet: Optimismus. 


Glück ist der Glaube an das eigene Wohlergehen, und 
dieser Glaube schmiedet den besten Schild, um alle Pfeile 
eines widrigen Geschickes aufzufangen. Das Glückskind zieht 
spielend das Wunderschwert aus dem harten Baum des 
Lebens. Es ist eine Traumwaffe. Aber mit Traumwaffen 
schlägt man die schönsten Schlachten. Das wird jedes 
Sonntagskind bestätigen. 


Ein Glückskind hat sich selber Max Grube genannt, 
der frühere artistische Leiter des Deutschen Schauspielhauses 
in Hamburg. Er besaß das Glück, in einem glückdurchsonnten 
Elternhause aufzuwachsen. Es schlug ihm auch zum Glück 
aus, daß er diese Glücksstätte vorzeitig heimlich verließ und 
Schauspieler wurde. Er hatte den Mut zum Glück, indem er 
keck an den Herzog Georg von Meiningen, den Theaterherzog, 
schrieb, er hatte das Glück. seine ersten Sporen auf dieser 
berühmten Hofbühne machen zu dürfen und vom Herzog 
selber wie von dessen ſeingeistiger Gattin gefördert zu werden. 
Als Mitglied des Stadttheaters in Lübeck verbringt er gleich- 
zeitig ein glückliches Militärjahr. Es erschien ihm als Glück, 
bei Emanuel Geibel verkehren zu dürfen, wie später in 
Bremen mit Bulthaupt und Fitger. Er hatte das Glück, ein 
treffliches Mädchen als Braut heimzuführen und danach an 
eines der größten deutschen Stadttheater, das zu Leipzig, 
engagiert zu werden. — Das Urbild des glücklichen Menschen 
schuf Heinrich Seidel, der ein Dichter und Baumeister war, 
der nicht nur als Maschinenfabrikarbeiter es zum Ingenieur 
brachte und den Anhalter Bahnhof in Berlin, sondern auch sein 
Glück in idyllischem Stilleben auf kleinem Anwesen in der 
Nähe Berlins sich erbaute. Sein Meisterwerk Leberecht 
Hühnchen entdeckt bei größter Dürftigkeit immer und überall 
höchsten Lebensgenuß und spürt in der ödesten Alltäglichkeit 
eine innere Fülle des Daseins, Tiefe und Mannigfaltigkeit der 
Empfindungen auf. 

Der größte deutsche Philosoph, Kant, hat das Glück folgen- 
dermaßen formuliert: Es gibt zweierlei Arten von glücklicher 
Gemütsverfassung: 1. Die Gemütsruhe oder Zufriedenheit 


(gutes Gewissen). 2. Das stets fröhliche Herz. Das erse 
wird unter der Bedingung, daß man sich keiner Schuld be. 
wußt sei, durch eine klare Vorstellung von der Richtigkeit der 
Glücksgüter; das zweite ist ein Geschenk der Natur. 
Möge dir das eine oder das andere beschieden sein! 


Schweres Stadium. In einer Kleinstadt kommt ein stark 
angetrunkener Mann schwankend zum Polizisten an der Ecke 
und sagt: 

„Können Sie mir sagen, wo — Friedrich Karl Lehmann — 
hier wohnt?“ 

„Aber ich bitte Sie,“ lacht der Polizist, „Sie sind doch 
Herr Lehmann selber.“ 

Da sagt Lehmann wütend: 

„Ich habe Sie nicht gefragt, wer ich bin, sondern wo 
ich wohne.“ 


ua — 


Bildung macht frei. „Gnädige Frau, Sie sprechen doch 
rerfekt Englisch, nich wahr?“ 

„Ja.“ 

„Wie heißt denn „kaputt“ auf Englisch?“ 

„Da würde man „broken“ sagen.“ 

„Na scheen, die große blaue Vase im Salon is broken.“ 


Feine Ware. Abraham Glitzerstein hatte ein Geschäft für 
Gelegenheitskäufe irgendwo zwischen Grenadier- und Mio: 
straße. Im Laden bedient sein jüngster Sohn. Einmal komm 
er aus dem Laden in das Wohnzimmer gelaufen, wo Vater 
Glitzerstein gerade Kaffee trank, und sagt: 

„Du, Vader, laufen unsere Hemden bei der Wäsche ein?“ 

„Warum fragste?“ 

„Im Laden is n' Mann, der will een halbes Dutzend 
Hemden koofen.“ 

„Passen sie ihm?“ fragte Vater Glitzerstein. 

„Nein, sie sind ihm zu groß.“ 

Da sprach Vater Glitzerstein: 
Hemden noch ein!“ | 


„Gut, dann laufen de 
(„Satir. Taz.) 
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Feuer- und diebessichere Geldschränke, die sich besonders gut für 
den Export eignen, sind die nebenstehend abgebildeten Typen. Serien- 
fabrikation in großem Maßstabe ermöglicht es uns, zu äußerst niedrigen 
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Preisen etwas ganz Besonderes zu bieten. Wir liefern diese sogenannten 
Export-Schränke in den Größen „a“, „c“, „e“, „f“, „g' und zwar 
ohne Untersatz. 


Die Schränke sind doppelwandig gebaut. Die feuersichere Isolierung be- 
steht aus doppeltkalzinierter Kieselgur, dem schlechtesten Wärmeleiter, der 
sich vorzüglich bewährt hat. 
Der Umfassungsmantel der Schränke, aus einem St ick bestehend, ist über die Ecken gebogen. Die Tür dreht sich 
an kräftigen, massiven, aus vo lem Material gefertigten Bändern. S ie verankert sich beim Schließen 
“ermittelst sterker Hinterhaken automatisch mit dem Schrankrahmen. Als Verschluß 
dient ein System starker, nach vorn wirkender massiver F lachriegel, das durch Drehgriff betätigt und durch ein Sicherheits- 
schloß ersten Ranges gesperrt wird. Das Schloß ist durch eine unbohrbare und unzertrümmerbare Compound-Panzer- 


platte gegen Finbruchsversuche geschützt. Zwei Satz Schlüssel — fein vernickelt — werden zu jedem Schrank geliefert. 
Die Inneneinrichtung der Schränke ist folgende: 
verschließbare mm darüber Bücher- — — 
Große Schubladen hoch raum mm hoch Fa 7 e 
Sch | Se 360 Innenmaße Außenmaße Kolli- e des x 1 
e e rutto- einschl. Verp 
; | e al? SS 1 gë e ge wicht (Kiste Code von 
e | 100 8 Hohe. Breite] Tiefe | Höhe|Breite| Tiefe | Höhe|Breite|Tiet ni CNS 
` ene leie ( Dreite e o Drei 
2 | 20 650 — U | en SEHR ke engl. EN U.S.A. $ 
) 120 300 g i j E | CC 
g r ART: 100 | 310 | 260 590 | 440 | 410 | 740 | 610 | 590 130 13...» 56.— Nympbose 
Gr Be er! 1 eine € Gr €l * | * v | — k — LEE? —— 
77 í | | m Buch um ver yphone 
rerstellbar egeboden 5 eh a , P e ; e 
TS F N l ing ist außen du grun i 60 410 | 360 | 690 40 510 840 710 690 190 19. 82.— N 
Die normale LA : * ES ` er Li > I d — 
Für längeren Se- rt ist die Verpackung i! | 10 | 460 | 790 | 640 | 610 | 940 | 810 | 790 240 25.— 108.— Nyroca 
K ten mit ¿1n Sat“ l| Cı 1 u ae FS PCS |- — — T T 
19 | 40 | 460 | 900 | 670 | 610 [1050| 810 820 | 270 28.-.- 120— | Nyneg 
gege — | 
L — . A | — 
Höchster Export- Rabatt! g 920 540 | A 10501 670 610 | 200 310 320 | 340 31.2 134,— | Nysseorsm 
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Mode um 1650. 


(Siehe den umstehenden Aufsatz.) 


Die höfische 


5082 
Deutsche Industrieerfolge in Brasilien. 


Ein Milliarden-Auftrag des brasHliianischen Staates an die 
Thyssen-Werke. 


wecks weiterer Ausdehnung seines Eisenbahnnetzes 

forderte der brasilianische Staat Rio Grande do 

Sul vor einigen Monaten die bedeutendsten Eisen- 
hüttenwerke der Welt zur Teilnahme an einem Wettbewerb 
betreffs Lieferung von 600 000 Metern Stahl- oder Mangan- 
schienen, 200 Weichen, Stellschrauben und sonstigen Zubehör- 
teilen auf. Das Material sollte nach den Normen der „United 
States Steel Productes Company“ oder nach denen der Preu- 
Bischen Staatsbahnen hergestellt sein. b 


Ende September, als sämtliche Angebote und Vorschläge: 


der entsprechenden Kommission zugegangen waren, entschlof 
sich diese, den bedeutenden Auftrag. der nach heutigem Kurs 
ungefähr 4 Milliarden Papiermark beträgt, den deutschen 


Werken Thyssen zukommen zu lassen, da dieses Unter- 
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Erst in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts tra: 
darin eine Wandlung ein. Sei es, daß die zeitgeschichtlichen 
Moden als zu plastischer Wiedergabe wenig geeignet angesehen 
wurden, sei es, daß man in falscher Selbstbescheidung sich 
auf die Nachbildung und Nachahmung früherer Kunstiormen 
beschränkte, oder, in der nur wenige Jahrzehnte zurückliegen. 
den Zeit geschmacklichen Wiederaufstiegs, idealisierte Kei. 
formen, von gewandartigem, zeitlosem Charakter bevorzugte — 
jedenfalls hielten sich die neueren Porzellanplastiken, vir 
einigen Ausnahmen abgesehen, von der Wiedergabe der je- 
weiligen „Mode von heute“ bewußt fern. 

Um so freudiger ist es zu begrüßen, daß die bekannte Por- 
zellanfabrik Fraureuth A.-G. den Mut gefunden hat, der Made 
von neuem im Porzellan Ausdruck zu geben, indem sie unter 
der Bezeichnung „Moden aus sechs Jahrhunderten“ eine Serie 
von vierzehn Figuren bzw. Gruppen herausbrachte, die, als 
Hauptnummer der vorzüglichen Fraureuther Gesamtausstellung. 
auf der diesjährigen Jahresschau Deutscher Arbeit in Dresden 


Porzellanplastiken als Modefiguren. 


Die Mode des Mittelalters. 


nehmen unter 11 großen Konku.renten — wir nennen nur: 
United States Steel Products Cia., Consolidated Steel Cor- 
poration (Nordamerika), Hainaut, Société Anonyme des Acie- 
ries d'Angleur. Compagnie Belgo-Francaise des Materiaux 
(Belgien) — die günstigsten Preis- und Lieferungsbedingungen 
stellte. 

Im Angebot verpflichtete sich Thyssen zur Lieferung des 
ersten Teils der Schienen nach Rio Grande in 60 Tagen naclı 
Eingang des Auftrags und des letzten Teils 2 Monate später. 
Die Weichen und Zubehörteile sollten sämtlich laufend bis zu 
2 Monaten nach Empfang des Avftrags geliefert werden. 

Mit dieser enormen Leistungsfähigkeit 
konnte keine andere Firma konkurrieren, denn 
nach der statistischen Feststellung hätten die ersten Teil- 
lieferungen der anderen Häuser, besonders der amerikanischen 
und belgischen. erst 2—4 Monate nach Eingang des Auftrages 


erfolgen können. 


Modengeschichte in Porzellan. 
- Von Emma Stropp. 


reunde der Trachtenkunst konnten von jeher an den Er- 

zeugnissen der Porzellankunst, den zierlich-graziösen 

Rokoko-Figuren oder den der Empire- und der Bieder- 
meierzeit entstammenden Schöpfungen wertvolle Belehrung 
über die Kleidformen und die modischen Einzelheiten ihrer 
Herstellungsepochen gewinnen, entnahmen doch die entwerfen- 
den Künstler die Darstellungsthemen vorwiegend ihrer unmittel— 
baren Umgebung. dem bunten Treiben eleganter Kavaliere und 
Dämchen, der übermütigen Fröhlichkeit von Bauern und 
Musikanten, der schlicht-vornehmen Gebunden'tit der Empire- 
zeit und dem etwas spielerischen Gesellschaftsleben der 
dreißiger Jahre des vorigen Jahrhunderts. Dies geschah fast 
ausnahmslos unter treuestef Wahrung der Modenäußerungen 
ihrer Zeit und der in ihr gebräuchlichen Volkstrachteniormen. 


Die Mode des Biedermeier. 
(Porzellanfabrik Fraureuth a. G., Fraureuth i. Sa.) 


gehen, 


Die Mode von heute. 


zuerst der Öffentlichkeit unterbreitet wurden. Sie erweckten 


berechtigte Bewunderung, sowohl durch die Eigenart des Ce- 
dankens, als durch dessen künstlerische und technische Ver- 
wirklichung, und dürften für Sammler sowie als Geschenk- 
gegenstände hohen Anreiz bieten. 

Die in den eigenen Werkstätten entworfenen und modeller- 
ten Figuren zeigen die kennzeichnenden Trachten und Moden 
der letzten Jahrhunderte, beginnend mit einem burgundisc™en 
Edelpaare (1400), das im Begriffe steht, auf die Falkenjagd 2 
sowie mit einem den altertümlichen Fackeltani 
schreitenden Paare (1450). Diesen Figuren reihen sich Wieder 
gaben der späteren Trachten an. Es folgen die steile Prack. 
höfischen Prunkes um 1650, der modengeschichtlich inter: 
cssante Übergang von Renaissance zum Barock und spater“ 
Rokoko und andere Modenformen, bei denen die kostre 
Kleidung des stolzen mittelalterlichen Bürgertums ebenso be. 
rücksichtigt ist wie die Trachten der Biedermeierzeit. | 
besonders reizvollen Abschluß aber bildet die Mode des ene 
Jahres 1922, zeitcharakteristisch verkörpert durch ein in P 
messener Bewegung Foxtrott tanzendes Paar. 


Der kostümgeschichtlich erfahrene Beschauer wird 1° 
dieser Figurenreihe allerdings manche Trachten- und Moder- 
gestaltungen vermissen, vielleicht auch würde er mitunter. an 
Beispiel für die Directoirezeit, gern eine andere Wahl pe" 
sehen. Er wird sich aber damit trösten, daß diese Modensert 
noch nicht abgeschlossen sein dürfte, sondern, wir holten © 
in nächster Zeit ergänzt und fortgesetzt werden wird. u 
jedenfalls außer Zweifel, daß sie eine wertvolle Bereicher £ 
unserer zeitgenössischen Porzellanplastiken bedeutet und e 
Auffassung und der Form nach sowohl in schlichtem nel. e 
iurbig getönt zu jenen Edelerzeugnissen gehört, die den SC 
jeden Sammlers darstellen. Diese Figurenreihe, die àus e 
Geist ihrer Zeit geboren ist, darf von uns mit Recht > 
Kulturdokument gewertet werden. 
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Von Wanda Bibrowicz. 
(Werkstätten für Bildwirkerei, Schloß Pillnitz bei Dresden.) 


Deutsche Bildteppiche. 


Von Armgard von Boetticher. 


und vornehmste Art der Wandbekleidung. Freilich 

blieb sie, selbst im frühen Mittelalter, als sie noch den 
einzigen Wandschmuck der alten Burgen und Wohnstätten der 
wohlhabenden Gesellschaft Europas bildeten, schon ihres hohen 
Preises halber nur auf einen kleinen Kreis beschränkt. Dies 
übte naturgemäß einen großen Einfluß auf Inhalt und Stil 
aus, Der Geschmack der Großen des Landes tat sich auf 
diesen mittelalterlichen Geweben dem Auge kund. Nach dem 
17. Jahrhundert wurden sie aber leider ganz aus den Wohn- 
räumen ausgeschaltet. Sie fristeten nur noch ihr Dasein in 
den Repräsentationsgemächern der alten Schlösser. Aber 
auch daraus wurden sie teilweise verbannt. Die Wand- 
malereien und die billigen Papiertapeten lösten sie aus der 
wandelbaren Gunst der Menschheit. Besonders deutlich 
zutage trat dies mit dem Eintritt der französischen 
Revolution. In dieser Zeitepoche stellen fast alle großen Bild- 
teppichmanufakturen ihre Arbeit ein, und die wenigen weiter 
produzierenden erstarren im Formalismus. Sie wiederholen nur 
die Kartons aus dem Barock und dem Rokoko oder lehnen 
sich bei Neuschöpfungen an deren Stilwelt an. Erst am Aus- 
gang des 19. Jahrhunderts hebt sich das Verständnis bei 
einigen Kunstverständigen für das Gobelin, ohne daB es 
imstande war, einen dem modernen Gefühl gemäßen Stil- 
ausdruck zu finden. 

Die Anfänge der Bildwirkerei kann man gar nicht be- 
stimmen: sie reichen bis in die grauen vorgeschichtlichen 
Zeiten hinein. Wir finden sie bei fast allen Völkern, die sie 
ganz unabhängig voneinander betrieben haben. Ebenso wie 
die Nomadenvölker sich ihre „Kilims“ in Wollwirkerei als 
Zeltdecken herstellten, arbeiteten auch die Bauern in Norwegen 
an den ihnen nötigen Gebrauchsgegenständen, wie Behängen, 
Decken, Kissen usw., nach dem eigenen künstlerischen 
Empfinden. Aus dem Altertum hat man Kunde von einer 
ziemlich hochstehenden Textilkunst. Diese Erzeugnisse sind 
freilich vollständig verschwunden. aber die auf den assyrischen, 


: in gewirkter Bildtėppich ist noch immer die schönste 


persischen und griechischen Bildwerken dargestellten ge- 
musterten Stoffe geben doch eine Anschauung von ihrem 
hohen Wert. Die Hauptquelle für die im ganzen Altertum 
berühmten Wirkereien sind die steinernen Reliefbilder von 
den Wänden der assyrischen Könige aus dem 8. und 7. Jahr- 
hundert v. Chr. in Ninive. Auch die römischen Kaiser be- 
zahlten ungeheure Preise für die babylonischen Wandteppiche, 
die reich geschmückt waren mit den Fabeltieren des Orients. 
In der byzantinischen Zeit dienten die Wirkteppiche dem 
ornamentalen Festschmuck, vorzüglich auch zum Abschluß von 
Säulengängen; im frühen Mittelalter hingegen mehr kirchlichen 
Zwecken. Erst zu Anfang des 12. Jahrhunderts wanderten 
sie in die Säle und Kemenaten der Burgen, um eine behag- 
lichere Note in die rauhen und düsteren Gemächer zu tragen. 
Von dem Zeitalter der Gotik an, das selır wertvolle Pro- 
dukte in diesem Kunstzweig schuf, bis zum Ausgang des 
Rokoko erlebte die Bildwirkerei eine ununterbrochene Blüte- 
periode, die jeweilig den Geist und den Stil ihrer Epochen 
meisterlich darstellte. 

Gar leicht verwechselt der Laie die Wirkerei mit der 
Weberei. Aber ihre Techniken sind ganz verschiedene. Die 
Weberei hat eine verwickelte Tritt- und Schafteinrichtung 


zur mechanischen mustergerechten Teilung der Kettenfäden, . 


die sie zur Massenarbeit befähigt. Mit Kette bezeichnet man 
die wagerecht' gespannten Fäden, den Schuß, die quer ver- 
laufenden Verbindungsfäden. Soll ein Gewebe entstehen, 
muß das Schuß-Schiffchen durch die ganze Fläche hin und 
wieder geführt werden durch ein jedesmal neu zu bildendes 
Fach, das durch die Tritteinrichtung in Verbindung mit der 
Hälfte der zu hebenden Fäden hervorgerufen wird. Auf dem 
einfachen aufrechten Wirkstuhl, Hautelisse genannt, werden 
die Wirkteppiche gearbeitet. Seine Kette ist senkrecht über 
zwei wagerechten Walzen gespannt. Neuerdings wird seine 
Kette auch durch eine Fußtretvorrichtung abwechselnd ge- 
hoben, so daß durch jedes neue Fach der Faden hindurch- 
geführt werden kann. Freilich nur so weit, wie es das figür- 
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liche Muster erlaubt. Beim Beginn einer jeden neuen Farbe 
entstehen Schlitze, die in großer Anzahl die Dauerhaftigkeit 
des Gewebes beeinträchtigen. Auch die Verschiedenartigkeit 
der Stärke des Fadens bedingt jeweilig eine andere Ausdrucks- 
möglichkeit. Die Arbeit mit sehr feinen Fäden ist mühselig, 
es läßt sich aber mit ihnen jede Form und jede Farben- 
abstufung wiedergeben. Gerade diese feine Technik war es, 
die jene herrlichen Teppiche des 17. Jahrhunderts schuf, die 
mit der Malerei im Zusammenhang entstanden, perspektivische 
Wirkung haben. | 

Es war nur folgerichtig, daß sich bei den Bildwirkern, 
dem Material entsprechend, ein besonderer Stil herausbifdete. 
Im späten Mittelalter machte der Maler nur eine kleine 
Skizze, die der Kartonzeichner in die Originalgröße des 
Wandteppichs übersetzte. Die Kartonzeichner wurden dabei 
am besten bezahlt, weil sie die weitaus größte künstlerische 
Arbeit zu leisten hatten, denn sie gaben erst der Skizze des 
Malers den dekorativen Stil und die genaue Gestaltung, an 
die sich der Wirker zu halten hatte Der Wirker mußte aber 
auch Künstler sein, denn sein Werk ist eine Neuschöpfung, die 
er unter kunstvoller Auswahl der farbigen Wolle und Seide in 
textiler Form herstellt. 

Frankreich und die Niederlande waren unbe- 
stritten im Mittelalter die Geburts- und Wiederbelebungs- 
stätten der edlen Wandteppichkunst, die durch die Kreuz- 
fahrer nach Paris gekommen war. Fälschlicherweise be- 
zeichnet man noch heute ihre Erzeugnisse nach der franzö- 
sischen Färberfamilie Gobelin, in deren Haus Ludwig XIV. 
die berühmte Manufaktur gründete, die unter W. A. Lebrun 
und Boucher sich Weltruf erwarb. Die deutschen 
Manufakturen schafften in jenen Jahrhunderten nichts eigenes. 
Sie waren vollständig in den Händen französischer und nieder- 
ländischer Meister. Nur im 12. Jahrhundert hatte die deutsche 
Bildwirkkunst sich unabhängig von den antiken und 
byzantinischen Vorbildern einen eigenen Stil geschaffen, den 
man als den frühromanischen Stil Niedersachsens bezeichnet, 
und der in dem segnenden Christus zu Halberstadt wohl seinen 
beredtesten Ausdruck gefunden hat. 

In Deutschland hat man nun in kleinen kunstverständigen 
Kreisen den Mangel eines eigenen Wandteppichstils stark 
empfunden. Unserem Gefühl entsprach nicht mehr der 
perspektivisch bildhafte Teppich des Rokoko. Wir neigen 
mehr dazu, den Ausdruck unseres Empfindens in einer Wand- 
dekoration zu suchen, die die Flächenhaftigkeit so wahrt, wie 
einst die gotischen: Teppiche, die eine hervorragende Blüte 
dieses textilen Kunstzweiges darstellen. Aus diesem Suchen 
heraus ist uns Deutschen nun doch wieder ein eigener Teppich- 
stil entstanden, der sich in zwei hervorragenden Künstlern 
verkörpert: dem Leiter der Werkstätten für Bildwirkerei in 
Schloß Pillnitz bei Dresden, Professor Max Wislicenus, 
und Wanda Bibrowicz, seiner ehemaligen Schülerin. Sie 
hatten die Leere einer auf einem überlebten Stil mechanisch 
nachbildenden Kunst stark empfunden, ebenso den Mangel des 
Zusammenwirkens von Kunst und Technik. Sie fingen daher 
an, an der Breslauer Akademie für Kunst und Kunstgewerbe 
im Jahre 1904, als die Bildwirkerei dort im Rahmen einer 
Textilklasse eingeführt war, die handwerklichen und tech- 
nischen Voraussetzungen zu studieren. Mit den primitivsten 
Mitteln arbeiteten sie, ähnlich wie die Ägypter gearbeitet 
haben mögen, mit wenig Farben und ganz einfachen Formen. 
Allmählich, als sie erst die nötigen Materialkenntnisse sich 
angeeignet hatten, aus der heraus das Kunstwerk nur geboren 
werden kann, wurden sie reicher in Formen- und Farben- 
gebung. bis Materialgesetz und schöpferischer Formwille ein- 
heitlich verschmolzen. Eine reiche Gestaltungskraft läßt beide 
Künstler immer aus dem Vollen schöpfen. Obwohl das 
Formempfinden bei beiden immer in reinen klaren Linien einen 
überraschenden einheitlichen Ausdruck findet, so hat doch 
jeder Künstler eine ihm eigene Note. Wislicenus ist phan- 
tastischer veranlagt mit einem Einschlag zum dekorativen. 
Wanda Bibrowicz stellt die Symbolik in Klaren, reinen, 
gotisch anmutenden Linien dar. Wislicenus ist sinnlicher, 
akzentuierter in seinen Farben, gleichsam als feierten sie 
Orgien. Und dach sind sie auf einem Grundton aufgebaut, 
während Wanda Bibrowicz die bunten Farbtöne meisterlich 
abgestimmt wiedergibt. 

Die bahnbrechende Arbeit, die die Pillnitzer Werkstätten 
unter Leitung ihrer Künstler Professor Wislicenus und Wanda 
Bibrowicz leisteten. kann nicht hoch genug angeschlagen 
werden. Vor allem aber ist es der sächsischen Regierung zu 
danken, daß diese Künstler Deutschland erhalten blieben. Sie 
bot ihnen die schöne Werkstätte in Schloß Pillnitz bei 
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Dresden an, gerade als die Künstler aus Schlesien nach der 
Schweiz auswandern wollten. So blüht jetzt in Deutschland 
ein Kunstzweig, der schon weit über seine Grenzen Freunde 
und warme Anerkennung gefunden hat. 


„Ausfuhr aus Deutschland verboten.“ 


Man schreibt uns: | 

Es liegt in der menschlichen Natur begründet, daß Verbote 
geradezu zum Widerspruch und zur Übertretung reizen. Sa 
gibt es Menschen, die mit Vorliebe auf verbotenen Wegen 
wandeln und manchmal auch nicht mit Unrecht behaupten, daß 
dies die schönsten wären. Das trifft im wörtlichen Sinne 
woh! nur geographisch zu, nicht in der Volkswirtschaft, und 
am allerwenigsten wenn es sich um den Export handelt. Für 
diesen streben unsere Fabrikanten mit Recht nach möglichster 
Freiheit. Denn was der Export heute für unsere Industrie 
bedeutet, braucht an dieser Stelle nicht dargelegt zu werden. 
Wenn deshalb die Fabrikanten von sich aus Ausfuhrverbote 
für ihre Waren erlassen, so müssen dafür schon sehr wichtige 
Gründe vorliegen. Das ist auch in der Tat der Fall bei den 
Artikeln, die vom Fabrikanten selbst mit dent Vermerk „Aus- 
fuhr aus Deutschland verboten“ versehen sind. Dieses Verbo: 
hat verschiedene Gründe. Der erste und hauptsächlichste 
Grund besteht darin, den Export durch Unberufene, also durch 
Schieber soweit wie angängig zu verhindern. Ein zweiter 
Grund besteht aber auch darin, daß für die Ausfuhr gewisser 
Artikel die Fabrikanten in Deutschland sich selbst Beschrär- 
kungen auferlegen müssen. Das ist z. B. dann der Fall, wenn 
der Verkauf in einzelnen Ländern durch Lizenzen und Ver- 
träge an bestimmte ausländische Firmen und Vertreter über- 
tragen wurde, denen gegenüber die Firma sich verpflichten 
mußte, ihnen von Deutschland aus beim Absatz der Artike! 
keine Konkurrenz zu bereiten, so daß also diese Artikel durch 
Exporteure im Auslande nicht vertrieben werden dürfen. 

Trotzdem konnte in letzter Zeit beobachtet werden, dal 
die Händler im Auslande Waren führten, die den Vermerk 
„Ausfuhr aus Deutschland verboten‘ trugen. Daß dies: 
Waren nicht auf legalem Wege in den Besitz der fraglichen 
Händler gekommen sind, läßt sich unschwer feststellen, wen 
ein Vergleich der Lagerbestände der Firmen mit den von ihnen 
bezogenen Waren ausgestellt wird. Es ergibt sich dann ge- 
wöhnlich die Tatsache, daß die ausländische Firma die fut 
die Ausländer verbotenen Artikel durch Schieber erhalten 
hat. Der ausländische Händler hat eben in Deutschland einer 
Lieferanten an der Hand, der die Artikel mit eigener Mark: 
führt. Wird nun von dem ausländischen Händler an dei 
Zwischenhändler in Deutschland ein: Auftrag erteilt, so läßt 
sich dieser von dem Fabrikanten seiner Hausmarke ein 
Lieferwerksbescheinigung oder gar die Ausfuhrbewilligun: 
selbst über das von dem ausländischen Kunden bestellt 
Quantum von Waren geben. Da in der Ausfuhrbewilligune 
nur die Art der Waren angegeben ist, ohne besondere Angabe 
der Marke, Sorte oder des Fabrikanten, so wird auch die 
Ware an der Grenze nicht beanstandet und auf diesem Wege 
gelangen dann hochwertige Markenerzeugnisse zu geringen 
Markpreisen in das Ausland. 

Dadurch wird nicht nur der deutsche Fabrikant, sondern auch 
der reguläre ausländische Händler geschädigt, vor allem abe! 
auch derjenige, der laut Vertrag als Abnehmer dieser Marker- 
ware in dem betreffenden Lande allein in Betracht kommt 
Schließlich gelangen auch Waren zu Markpreisen in das 
Ausland, die nur für den inländischen Konsum berechnet un 
dementsprechend im Preise niedrig gehalten sind. Um emer 
solchen Unfug vorzubeugen, durch den unsere Volkswirtschaft 
ganz allgemein erheblichen Schaden erführt, müßte dert" 
vorgegangen werden, daß derjenige, der einen Antrag aul 
Genehmigung zur Ausfuhr stellt, genau die Marke und A" 
der Artikel sowie deren Hersteller angibt und daß diese An 
gabe dann in den Ausfuhrbewilligungen enthalten sein mub. 
Gleichzeitig aber müßten auch natürlich die amtlichen Zoi- 
stellen angewiesen werden, nur solche Markenartikel durch 
gehen zu lassen, für die Marke, Sorte, Hersteller usw. 1 a 
Ausfuhrbewilligungen angegeben sind. Das wichtigste © 
ferner, daß die ausgeführten Waren auch darauf hin gen! 
werden, ob sie mit den in den Ausfuhrbewilligungen gemat 0 
Angaben übereinstimmen, so daß also nicht hochsten 
Apparate z. B. als Spielsachen deklariert die Grenze AS 
können. — Ob und wie weit es möglich ist, auf diese Art g 
unberechtigten Ausfuhr und damit der Schädigung der dos" 
Volkswirtschaft vorzubeugen, muß einer Prüfung seitens g 
jür die Ausfuhr eingesetzten amtlichen Stellen überlässt 
bleiben. Fritz Hansen- Berlin. 
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Bildteppich nach Entwurf von Prof. Max Wislicenus, gewebt von Wanda Bibrowicz. 
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Deutsche Musterausstellung in Yokohama 1922. 

Auf Wunsch der Stadt Yokohama hatte der japanische Ge- 
neralkonsul in Hamburg einige hundert Muster verschiedener 
deutscher Waren (Stickereien, Tischdecken, Galanterieartikel, 
Parfums, Porzellan, Schreibbedarf, Lederwaren, Knöpfe, Spiel- 
zeug, Werkzeugtaschen usw.) beschafft, die im Oktober durch 
die Handels- und Industrie-Abteilung des Magistrats im Rathause zur 
Ausstellung gelangten. Zweck des Unternehmens war offenbar die 


Anregung der japanischen Industrie zur 
Nachahmung der deutschen Waren 


zwecks Bekämpfung des deutschen Wettbewerbes, über den in 
der japanischen Presse viel geklagt wird. Trotz dieses Aus- 
stellungsmotivs, das, wenn es seinerzeit bekannt gewesen wäre, 
vielleicht manchen deutschen Industriellen von der Hergabe 
seiner Muster abgehalten hätte, kann im Ergebnis nur gesagt 
werden, daß die Ausstellung, die sich sehr lebhaften Besuches 
erfreute, immerhin eine gute, wenn auch von den Veranstaltern 
zweifellos nicht gewollte Propaganda für unsere Aus- 
fuhrindustrie gewesen ist. Freilich gaben die in ver- 
schiedenen Tabellen angegebenen Preise der Waren, über deren 
Niedrigkeit großes Erstaunen herrschte, vielfach insofern ein 
falsches Bild, als der bei der Einfuhr nach Japan zu zahlende 
hohe Wertzoll nicht in Ansatz gebracht war. Wie das Aus- 
stellungs- und Messe-Amt der Deutschen Industrie erfährt, 
sollen die Muster nach Schluß der Veranstaltung der Waren- 
sammlung der Stadt Yokohama einverleibt worden sein, die sie 
ernsthaften japanischen Interessenten auf Wunsch leihweise 
zum Studium überläßt. | ` 


Landwirtschaftliche und Gewerbe-Ausstellung Kowno 1922. 
Auf dieser Ausstellung fiel das außerordentliche Über- 
wiegen deutscher Erzeugnisse, vor allem auf dem Gebiete der 
Maschihen und Geräte für die Landwirtschaft und für landwirt- 
schaftliche Nebenbetriebe, auf, so daß man geradezu von einer 
„deutschen Schau auf litauischem Boden“ 


sprechen konnte. Da jedoch eine größere Auswahl von Gütern 
voraussichtlich vor der Aufteilung bewahrt bleiben werden und 


zumal der genossenschaftliiche Gedanke allmählich Schule 
macht, kommt auch größeren Maschinen-Aggregaten, wie: 
Lokomobilen, Dreschsätzen, Torfgewinnungsanlagen, Motor- 


pflügen, Traktoren usw., die für die Bearbeitung weiter zu- 
sammenhängender Flächen berechnet sind, für die Zukunft 
einige Bedeutung zu. — Die litauische Eisen- und Metall- 
industrie war nur durch zwei Fabriken vertreten, die Schlösser 
und Beschläge sowie landwirtschaftliche Maschinen zeigten, die aus 
von Deutschland fertig”bezogenen Teilen zusammengesetzt waren. 


Das Messe- und Ausstellungsprogramm der Stadt Königsberg Pr. 

In Königsberg finden im Jahre 1923 folgende Veranstal- 
tungen statt: Vom 18.—23. Februar die 6. Deutsche Ost- 
messe, Königsberg Pr., als Warenmustermesse für alle 
Fertigfabrikate, die in Ostpreußen, den Randstaaten, Rußland 
und Polen Absatz finden; vom 18.—22. März die 1. Ost- 
europäische Holzmesse, verbunden mit einer Messe 
von Holzbearbeitungs- und Holztransportmaschinen und einer 
Holzkonferenz: im Juni eine große Landwirtschaftliche Aus- 
stellung, die einen Überblick über den Stand der deutschen 
landwirtschaftlichen Produktion geben soll und mit einer Messe 
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landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte verbunden ist; von 
12.--17. August die 7. Deutsche Ostmesse Königsberg Pr. 


Zur Börsenlage. 


Auf dem Geldmarkte nähert man sich dem Jahresschlusse 
mit recht günstigen Verhältnissen. Geld bleibt am offenen 
Markte außerordentlich flüssig. Daran hat auch die ungeheure 
Kurssteigerung in Effekten und das beispiellos ausgedehnt: 
Börsengeschäft nichts geändert. Zwar rechnet man schon sei: 
dem letzten Bankausweise, welchen wir in der vorigen 
Nummer gegeben haben, damit, daß die Reichsbank eine new 
Diskonterhöhung vornehmen werde. Aber bis zum Augen- 
blicke, da diese Zeilen geschrieben werden, hat sich die Reichs- 
bank noch zu keinem bestimmten Entschlusse in dieser Frage 
aufschwingen können. Der letzte Bankausweis und di 
scharfe Anspannung des Status, wie sie eben in diesem Aus- 
weise hervortrat, spricht für eine Diskonterhöhung. Anderer- 
seits hat man gesehen, daß schon die letzte Diskonterhöhun: 
von Mitte November ohne Einfluß geblieben war. Man 
fürchtet, daß auch eine neue Diskonterhöhung denselben Eriol 
haben werde. Man hat also noch immer gezögert, von neuem 
die Diskontschraube in Bewegung zu setzen. An sich ist der 
Diskont schon reichlich hoch und Leihgeld sehr teuer. Au 
dem Markte für Devisen und Dollar ist nun mit einem Mal 
neues Leben erstanden. Einige Wochen lang hatte der Marki 
stillgelegen. Die Kursänderungen waren zeitweilig belanglos 
und so geringfügig, wie man es in diesem Jahre noch nicht 
erlebt hatte. Mit einem Schlage aber sauste der Dollar schari 
nach unten. In ganz kurzer Zeit ist der Kurs von 8500 M. ai 
4800 M. gestürzt, wie er am 17. Dezember in dem freien Ver- 
kehr genannt wurde, Unmittelbar darauf ist aber eine Er- 
holung auf 6300 M. eingetreten. Diese Schwankungen erklärer 
sich aus Nachrichten, welche plötzlich aus Amerika einliefern. 
Es wurde nämlich gemeldet, daß Amerika geneigt sei, in der 
curopäischen Frage eine aktive Politik einzuschlagen und 
Deutschland eine große Anleihe zu gewähren, Unter den 
ersten Eindrucke dieser Sensationsmeldung ist der Markt Im 
Devisen und Dollar zusammengekracht, Inter ventionsverkäuie 
und spekulative Abgaben haben dem Rückgange nachgeholien. 
Nachdem der erste Schreck überstanden war, hat man aber 
küller zu urteilen begonnen. Sicher ist bisher nur das ein. 
daß in der politischen Atmosphäre eine Entspannung ein. 
getreten ist. Man kommt sich in Kreisen, die bisher duro 
Welten geschieden waren, näher. Von da bis zum Abschlusse 
einer großen Anleihe ist aber noch ein weiter Weg, ganz Ar 
schen davon, daß man auch die Bedeutung einer Anleihe nich 
überschätzen darf. Bevor man zu Beratungen über die An- 
leihe übergeht, müssen erst die politischen Voraussetzung: 
und damit die finanziellen Grundlagen geschaffen werden. 
Insbesondere muß zuerst die Reparationsfrage gelöst werden 
Unter dem Eindrucke dieser Erwägungen hat der Dollar den 
auch wieder angezogen. Immerhin war ein scharier Nieder- 
Gang von dem höchsten Kurse nicht zu verkennen. Diest 
Vorgang hat denn auch auf die Effektenmärkte einen starke) 
Einfluß gehabt. Die Börse stand mehrere Tage hintereinandt: 
unter dem Eindrucke von Abgaben der Spekulation, denen e 
Teil der Kundschaft gefolgt ist. Das Gros der Kapitalist" 
welt hält zwar noch zähe an seinem Besitze fest, aber N 
waren doch in den schweren Werten Kursstürze bis u” 
20 000 v. H. zu beobachten, was immerhin in der Weihnacht 
zeit für manche Leute eine herbe Enttäuschung bedeutet. 
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Aschenspülanlage für 
Dampikessel. 

Das in der Not der Zeit- 
verhältnisse wurzelnde all- 
gemeine Streben nach Ver— 
billigung und zugleich Ver- 
besserung technischer An— 
lagen widmet dem Problem 
der selbsttätigen Kesselent— 
aschung besondere Aufmerk— 
samkeit. Die verschieden— 
sten Verfahren, an deren 
äußere Grenze sich die pneu- 
matischen und die Röhren- 
spülsysterme bewegen, werden 
bereits auf ihre Brauchbarkeit 
erprobt, aber nur wenigen 
kann die Eigenschaft einer 
allgemeinen Anwendungs- 
fähigkeit zuerkannt werden. 
Diese Tatsache hat ihre Ur- 
sache in der großen Ver- 
schiedenartigkeit der ver- 
feuerten Brennstoffe bzw. der 
entfallenden Asche. Oft ist 
letztere stückig, leicht transportfäh:’z bei 
geringer Staubentwicklung, oft aber 
auch von pulverartiger Beschaffenheit. 
Anlagen mit verzweigten Röhren- 
systemen fördern die Gefahr der Ver- 
stopfung und empfindlicher Betriebs- 
Störung. Einrichtungen mit komplizierten 
Mechanismen sind durch die oft schmir- 
gelartige Beschaffenheit der Brennstoff- 
rückstände einer vorzeitigen Abnutzung 
ausgesetzt. Man wird gut tun, in dieser 
Angelegenheit der einfachsten Bauweise 
den Vorzug zu geben. 

Von diesem Gesichtspunkte aus— 
gehend soll hier eine Aschenspülanlage 
der Maschinenfabrik Fr. Gröppel. 
Bochum, näher beschrieben werden, die 
sich vortrefflich bewährt. Die Ein- 
richtung besteht je nach Größe der 
Kesselanlage aus einem oder zwei 
Systemen von Spülrinnen und Ent- 
wässerungsbecherwerken. Die heiße, 
noch teilweise glühende Kesselasche 
fällt am Ende der Wanderroste in 
Aschentrichter. Diese werden je nach 
Fassungsvermögen in Zeiträumen von 
2—8 Stunden reihenweise in eine Spül— 
rinne entleert. Unmittelbar vor diesem 

organg wird mittels einer Robusto- 
umpe Wasser durch Rohrleitungen in 
die Rinne gedrückt, so daß die Asche in 
dem Strom dieses Spülwassers unmittel- 
bar abgelöscht wird. Sodann wird die 
Asche nötigenfalls auf etwa 30—50 mm 
Korngröße zerkleinert und in den 
Schöpftrog eines Siebbecherwerkes ge— 
spült. Dieser hebt die Asche bei gleich- 
zeitiger Entwässerung und langsamer 
Trocknung in den Aschenbunker außer- 
halb des Kesselhauses. Von hieraus 
kann die Entleerung durch Boden- 
schieber unter Zuhilfenahme von Rutschen 
in Karren, Muldenkippern usw, oder 
direkt in Eisenbahnwaggons erfolgen. 

Die Anwendung einer offenen, jeder- 
zeit zugänglichen Spülrinne ist als glück- 
liche Lösung der unbedingten Betriebs- 
Sicherheit anzusehen. Auch einer Ab- 
nutzungsmöglichkeit ist in einfacher 
Weise dadurch Rechnung getragen, daß 
die je nach Wahl aus Beton oder Eisen 
gebauten Rinnen mit leicht auswechsel- 
baren Schleißblechen ausgekleidet sind. 
Von einer Abnutzung der Becherwerke, 
die infolge der sehr langsamen Be— 
wegung durch Reibung nur unwesent- 
lich beansprucht werden, kann ebenfalls 
kaum die Rede sein. 

Es wäre schließlich zu erwägen, ob 
jedem Betrieb die notwendige Wasser- 
menge zur Speisung der Spülanlage zur 


2 . bbb... 


gen und 


H ee, Leet ee, mee eee, , eee eee, . , AE 
2 j 2 , 7 f 7 ` e 7 7 Ge ` TV, ` 7 e Ge 7 
„ eee, WR, WIRKT, . PTA, UAU KA, ,, e ,, e,, . DW WIRT, , DL, 


Deutſethe Exvort -Revue ” 


Aschenspülarlage. 


Verfügung steht, Aber auch diese Frage 
wird bedeutungslos durch die Tatsache, 
daß das verwendete Wasser immer 
wieder geklärt und aufs neue gebraucht 
wird. Ein nennenswerter Wasserverlust 
tritt mithin nur durch Verdampfung ein. 


Der Kraftbedarf richtet sich natür- 
lich nach der Größe der Anlage und der 
Förderhöhe. Als normal können aber 
20—25 PS für die zur Anwendung 
kommende Kreiselpumpe und 10—15 PS 
für die Becherwerke bezeichnet werden. 
Die Betriebszeit richtet sich wiederum 
nach der Art der Kesselanlage. Handelt 
es sich um Wanderrostfeuerungen, so 
braucht die Aschenspülanlage nur etwa 
20—25 Minuten je Schicht in Tätigkeit 
zu sein. Bei gewöhnlichen Feuerungen 
ist eine häufigere Betätigung der Spül- 
einrichtung notwendig, vorausgesetzt, 
daß der Einbau von Sammeltrichtern 
hierbei nicht möglich ist. Ek "He? 


GrowmperiaMeter | 
JB Gramm ber toxico ca 
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Abb. 2. Abb. 3. 
Paketwage. Dichtebestimmungs- 
wage, 
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Skalen-Schnellwagen. 


Das Abwiegen von Gegen- 
ständen auf den allgemein 
bekannten Wagen, bei denen 
die Gewichte auf die eine 
Schale, der Gegenstand auf 
die andere gestellt werden, 
oder auf den sog. Lauf- 
gewichtswagen, bei denen 
ein Gewicht auf einer Skalen- 
stange verschiebbar angeord- 
net ist, hat verschiedene 
Mängel. Vor allen Dingen 
sind, besonders wenn zum 
Abwiegen nicht genügend 
Zeit und Ruhe zur Verfügung 
stehen, Irrtümer, hervorge- 
rufen durch falsches Absehen 
und Zusammenzählen der 
einzelnen Gewichte oder beim 
Ablesen der vom Laufge- 
wichte angezeigten Marke, 
sehr häufig. Dazu kommt fer- 
ner, daß jede Wägung durch 
das Hantieren mit den ewich- 
ten immerhin eine !zlemliche Menge Zeit in 
Anspruch nimmt. Wesentliche Vorteile 
bieten demgegenüber die sogenannten 
„Skalen-Schnellwagen“, wie sie 
u. a. von der Mersebuürger Waagenfabrik 
A. Dresdner in Merseburg a. L. her- 
gestellt werden und in Gestalt der be- 
kannten Briefwagen so ziemlich auf 
jedem Schreibtische zu finden sind. Das 
Abwiegen geht bei ihnen sehr schnell 
vonstatten, und Irrtümer beim Ablesen 
von der Skala sind vollständig ausge- 
schlossen, So ist es denn leicht erklär- 
lich, daß sich derartige Wagen sehr 
schnell in Handel und Industrie einge- 
bürgert haben. Einige Beispiele aus der 
großen Anzahl dieser verschiedenarti- 
gen Skalen -Schnellwagen sind auf den 
nebenstehenden Abbildungen wiederge- 
geben. 


Abb. 1 zeigt eine Formatpapier- 
wage, wie sie in der Papier- und 
Pappen-, sowie in der Textil-Industrie 
Verwendung findet, um durch Feststel- 
lung eines Stückgewichtes ohne jede 
Rechnung das Gewicht von 1000 zu er- 
halten. Man braucht also z. B., um das 
Gewicht von 1000 Bogen Papier zu er- 
fahren, nicht etwa diese sämtlich auf die 
Wage zu legen, vielmehr wird durch das 
Auflegen nur eines Bogens von der 
Skala selbsttätig das Gewicht von 
1000 Bogen angezeigt. 


Auf Abb. 2 ist eine genau nach Art 
der Briefwagen ausgeführte Paket- 
wage „Hansa“ dargestellt, bei wel- 
cher die Skala unmittelbar vor dem 
Auge angeordnet ist. Diese ist in Tei- 
lungen von 50 zu 50 g unterteilt, so daß 
eine sehr genaue Gewichtsfeststellung 
möglich ist. Die Wage ist sehr kräftig 


und standfest gebaut und für eine 
größte Tragfähigkeit von 25 kg ein- 
gerichtet. 

Eine Wage von sehr großer Ge— 


nauigkeit veranschaulicht schließlich Ab— 
bildung 3. Es ist eine Dichte- 
bestimmungswage, die besonders 
geeignet ist für den Edelsteinhändler. 
Ihr Meßbereich erstreckt sich von 0 bis 
320 mg in einzelnen Milligrammen und 
von 300—800 mg in Teilbeträgen von 
5 zu 5 mg. Aus Zweckmäßigkeitsgründen 
ist bei dieser Wage die Skala unter 
einem Winkel von 45° angeordnet. Die 
Wage eignet sich ebenso vorzüglich für 
mineralogische und kristallographische 
Arbeiten und hat selbst in der Medizin 
Verwendung gefunden zur Bestimmung 
des Gewichtes des Blutes. —ast—, 
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Haarschneidemaschine. 


Eine neue Haarschneidemaschine. 


In der Stahlwarenbranche ist in der 
letzten Zeit kaum nach einem Artikel so 
sehr gefragt worden, wie nach Haar- 
schneidemaschinen. Während in Frie- 
denszeiten dieser Artikel nur wenige 
Mark kostete, ist der Preis durch die 
teuren Materialien, die hohen Löhne, wie 
eben bei jedem anderen Artikel auch, 
sehr in die Höhe geschnellt. Die Firma 
Oettinger & Hahn, Berlin R 35. Pots- 
damer Straße 112, bringt nun eine billige 
Haarschneidemaschine „Hag“ auf den 
Markt, die noch nicht die Hälfte der ge- 
wöhnlichen Maschine kostet. Die Ma- 
schine ist ganz einfach und zweckmäßig 
konstruiert und die Neuerung beruht 
darin, daß sie eine Messerfederung hat 
(2 Federzahnklingen) und durch die 
Massenherstellung dürfte diese Maschine 
ein riesiger Konsumartikel werden. Die 
Maschine ist zum deutschen Reichs- 
patent angemeldet. 


Der Bra volette-Raslerapparat. 


Sich selbst rasieren ist heute beinahe 
eine Selbstverständlichkeit für jeden 
Herrn. Es kommt daher nur die Wahl 
des Rasierapparates in Betracht, und 
man darf wohl sagen, daß die Industrie 
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für Rasierapparate in allen Kultur- 
ländern eine Höhe erreicht hat, die 
kaum noch übertroffen werden kann. 
Von den feinsten Luxusapparaten 
mit Gold- oder Silberbelag bis zu 
den schlichten vernickelten Instru- 
menten ist alles reichlich vertreten, 
und die Konstruktionen haben die 
notwendige Vereinfachung im Ge- 
brauch längst erreicht. Unter diesen 
Umständen ist es bemerkenswert, 
daß der neue, aber sehr schnell 
eingeführte Bravolette-Rasier- 
apparat sich durch eine grund- 
legende Änderung auszeichnet, durch die mit 
einem Schlage der Rest jener Mängel, die 
vielen bisherigen Rasierapparaten anhafteten, 
beseitigt wurde. Der Bravolette-Apparat 
bleibt im Gegensatz zu andern Appa- 
raten im Gebrauch unter allen Umstän- 
den rostfrei und ist daher absolut 
hygienisch und damit der bequemste im 
Gebrauch. Er besteht aus einem Roh- 
stoff von höchstem Widerstand; das 
Material gestattet Elfenbein-, Schild- 
patt-, Marmornachahmungen und viele 
Phantasiewirkungen und braucht nach 
der Benutzung weder gereinigt noch ab- 
getrocknet zu werden. Eine kurze Ab- 
spülung genügt, und Rost und Ver- 
schmutzung fallen weg. Ein entscheiden- 
der Vorteil ist die Billigkeit und das 
leichte Gewicht, die mit dazu bei- 
getragen haben, daß der Bravolette- 
Rasierapparat. der der Firma „Comercio 
Directo L-Gube, Kom.-Ges.“. Berlin W 35, 
gehört, sehr schnell ein begehrter 
Massenartikel im Welthandel wurde. 


Die Geophysik 
im Dienste des Bergbaues. 
Der technisch- wirtschaftliche Sach- 
verständigenausschuß des Reichskohlen- 
rates wohnte vor kurzem einer prakti- 


— 


Salzen u. 


Rasierapparat. 


schen Vorführung des seismischen Ver- 
fahrens und der Drehwage zur Prier. 
schung von Gebirgsschichten und nut- 
baren Lagerstätten durch die Eug, 
ration G. m. b. H. in Charlottenburg un. 
die Seismos G. m. b. H. in Hannover be 
Die Exploration befaßt sich vorwiegend 
mit der Aufsuchung von Kohlen, Erzer. 
a. m. mit Hilfe der von der 
Ungarn Eötvös erdachten und von den 
Deutschen Schweydar durchkonstr- 
ierten Torsions- oder Drehwage, welch: 
auf den Unterschied zwischen den sp- 
zifischen Gewichten verschiedener Dr. 
steine und Mineralien anspricht, und 
feststellen läßt, ob und wo sich im 
Erdboden nutzbare Mineralien befinder 
Daneben verwendet die Exploration mag 
netische und elektrische Untersuchung 
methoden. 


Die Seismos wendet ein neues, vor 
dem Mitglied des technisch-wirtschalt- 
lichen Ausschusses des Reichskollt:- 
rates Dr. Mintrop erdachtes und durch- 
gebildetes Verfahren an, das künsti! 
erzeugte Erderschütterungen zur Ermit- 
lung der Tiefe, Art und Mächtigkeit v.1 
Gebirgsschichten und nutzbaren Lage- 
stätten benutzt. 
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Glaswaren 
aller Art. 
Spezialitäl: 
Wirtschaftsglas, 
Medizinglas, 
Thüringer Glaswaren, 
Flaschen, Flaschenver- 
schlüsse, großes, ständig 
reich assortiertes Lager 
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Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 
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Die Wiederentdeckung einer alten deutschen Druckschrift. 
Die Fleischmann-Antiqua, die schöne Druckschrift, die Johann 
Michael Fleischmann 1738 für. die holländischen Drucker 
Enschede geschnitten hat, war bisher ein einzigartiger 
Ruhmestitel der berühmten Harlemer Druckerei. Nunmehr 
aber sind, wie in der neuen, mit der Monatsschrift „Faust“ 
zusammen erscheinenden Zeitschrift „Das Sammlerkabinett“ 
mitgeteilt wird, in einer alten Druckerei zu Nürnberg, der 
Heimatstadt Fleischmanns, kupferne Originalmatrizen dieser 
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berühmten. Druckschrift aufgefunden worden, und sogar in. 


einigen Graden, die Enschede nicht: besitzt. Es besteht also 
jetzt die erfreuliche Tatsache, daß die Fleischmann-Antiqua 


nicht mehr ein Monopol von Enschedé ist, sondern sich auch 


in deutschen Händen befindet, und zwar in einer bedeutend 
größeren Vielfalt von Graden, die ihre Verwendung fast un- 


5091 


EIER: ER VER BELEGE, y 
5 E „ Së d 
"d Hite e, Ee, 


7 57, EEN KÉ ga DW 575, Se — D 3 A H ` .. H or 
% 22 ͤ e e ET i, EE 
S 6 g y k 
, H Lë f H D H D a 7 Fr d 
f 5 e, , 1 d we SE r ` 


o 
"edd 


begrenzt machen. Als erstes Werk in dieser neuentdeckten 


Antiqua wird von Jakob Hegner in Hellerau eine Großoktav- 
Ausgabe von Hofmannsthals „Großem Salzburger Welt- 
theater“ gedruckt. O. K. 


Großvater mit 18. Von einer Heirat, durch die ein Acht- 
zehnjähriger zum Großvater wurde, wird aus Venloo in 
Holland berichtet. Der glückliche Ehemann steht noch in dem 
blühenden Alter von 18 Jahren, während seine Frau bereits 
45 Jahre ist. Sie hat bereits vorher das Glück der Ehe ge- 
nossen und verschiedene Kinder gehabt. Ihre älteste Tochter 
ist schon über ein Jahr verheiratet und hat ein Kind, durch 
das der 18 jährige Ehemann zum Großvater wurde. Der 
älteste Sohn der neuvermählten Witwe ist 22 Jahre, also 
4 Jahre älter als sein Vater. i 


Der deutſche Nachwuchs in Gefahr! 


Obgleich es uns Deutfchen ſelber empfindlich an Fleiſch, Milch und 
Butter mangelt, müſſen wir den unerſättlichen Feinden immer weiter 
große Mengen Milchkühe uſw. abliefern. Die Gefahren, von denen 
deutſche Kinder durch andauernde Unterernährung bedroht ſind, 
kann man ſich leicht ausmalen. Ihnen entgegenzuwirken haben ſich 
viele Freunde des deulſchen Volkes mit Erfolg zur Aufgabe geſtellt. 


Ein Mittel, mit dem deutſchen Kindern geholfen werden kann, iſt 
das Biomalz. Süß etwa wie der Honig, von einer leichten Ver- 
daulichkeit und Nährkraft ohnegleichen, vermag es in gewiſſem 
Sinne Milh und Fett zu erſetzen. Auf den Zuftand blaſſer, unter- 
ernährter, ſchwächlicher, nervöſer, blutarmer Kinder (und Erwach- 
jener) wirkt es geradezu überraſchend Das Ausſehen wird in kurzer 
Zeit beffer und blühender — und das iſt der beſte Beweis dafür, 
daß Biomalz das hält, was es verſpricht. 


Landsleute im Auslande, wollt ihr helfen? So ſendet 
uns Geld in Eurer Landeswährung, damit wir deutſchen Kindern 
durch den Vaterländiſchen Frauenverein Biomalz umſonſt zu— 
gute kommen laſſen können. 
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Oder beſtellt Biomalz als Kräftigungsmittel für euch ſelber. Für 
3 Dollar ſenden wir ein Probepaket, für 120 Dollar eine Kiſte mit 
120 Dofen. Andere ausländiſche Zahlungsmittel mit entſprechendem 
Wert nehmen wir natürlich auch in Zahlung. Jede ausländiſche 
Note ſetzt uns in den Stand. unſere Lieferungen an deutſche Kliniken 
entweder unentgeltlich oder zu einem Drittel des Preiſes fortzuſetzen. 
Für 1 Dollar ſenden wir ausführliche Druckſachen über Biom alz. 


Gebr. Batermann, Teltow-Berlin. E. 


So urteilen deutſſche Profeſſoren und Arzte über Biomalz. 


Biomalz iſt ausgezeichnet und ich möchte für mich 20 ſolcher Doſen haben. 
Prof. Dr. St., Direktor des Pathologiſchen Inſtituts in D. 


. Wenngleich ich bei faſt täglicher Verordnung Ihres Biomalz noch nie 


einen negativen Erfolg gehabt habe, ſo wiederholen ſich gerade in letzter Zeit die 


beften Reſultate ` Dr. med. G. F. in F. B. 


und kann ich Ihnen verfihern, daß das Präparat ſehr gerne genommen 
wird und zweifellos von günſtigem Einfluß auf die Ernährung und den Geſamt⸗ 
zuſtand iſt, ſo daß ich es auch weiterhin in meiner ärztlichen Tätigkeit ſtets im Auge 
behalten werde. Profeſſor Dr. K. in &. 


Habämfa 


SPEZIALMASCHINEN: 
t i ke i hnecken- 
Drehknebelknetmaschinen „National mit Se! l 
antrieb in 5 verschiedenen Größen. & Schlagmaschinen eintacn v, 


in 5 H i i i schiedenen Aus- 
doppelt in 5 Typen. & Teigteilmaschinen in 4 versc dë 
führungen & Walzenreibmaschinen in 6 verschiedenen Größen. 


sämtliche Bäckerei- und Konditoreimaschinen 
ee — 1 — 


in erstklassiger Konstruktion und bestem Material. 


CG 
Habämfa 
Hallesche Bäckereimaschinen - Fabrik RAUSCH & FILBRY 
Ammendorf 21 bei Halle a. d, Saale. 
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Berlin-Perleberger Maschinen- 
fabrik u.EisengießereiAkt.-Ges. 
BERLIN W 50, Augsburger Str. 44. 


UI OTTO dr 


Tablellen-Komprimler- 
Maschinen ` 


zur Herstellung von 
Tabletten 
Kugeln 

. Würfeln usw. 


aus pulverförmigem Material, 
mummmmnunnmmumunmmmmunummmammumumpmam, 


Stabilste, modernste Konstruktion! 


In Größen 
8 — 24 PS. 


Kieling-Boots-Motoren 


III ID DOOLIO ANANIN ETEUATI 


BERK & MARTENS 


HAMBURG 36 + Gänsemarkt 53 / 55. 
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RODER DULKEN HAAN SCHWEMANN ERKRATH 


Spezial-Werke 
Wesideuische 
Bohrmaschinenfabriken 


Erkrath — Düsseldorf 
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„Düsseldorf 


F 


Hein SE JOHNS Wäscherei-Anlag®® 


für Hand- und elektromotorischen Betrieb — 
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28. Dezember 1922 


Arthur Weck, Leben i und Soen = rn von Prof 
F. Pfohl, Heinrich Chevalley, St. Straznicky, 
Frau Loulse Wolff, Hellmuth Frh. v. Stoedten, Prof. 
H. Zoellner, Albert van Raalte, Alexander 
Moszkowski. Berlin, Verlag Bote & Bock 1922. 

In kurzem jährt es sich, seit Arthur Nikisch aus dem Leben 
schied. „Dem Mimen flicht die Nachwelt keine Kränze“, sagt 
das Dichterwort. Von dem Dirigenten, dessen künstlerische 
Leistung ganz unmittelbar auf seiner Persönlichkeit ruht, 
dürfte das gleiche gelten. Was Nikisch als Künstler bedeutete, 
vermag nur zu ermessen, wer des Zaubers seiner einzig- 
artigen Künstlerschaft als Hörer teilhaft ward. Geschriebene 
Werke hat er nicht hinterlassen; aber dennoch wird sein 
Andenken unvergessen bleiben, nicht nur im deutschen Volke, 
sondern auch draußen im Auslande, dem sich durch Nikischs 
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für Fassonarbeiten zur rationellen 
Massenfabrikatlon aller gedrehten 
und gebohrten Artikel In Holz, Horn, 
Galalith, Fibre, Elektron eto. bauen 


Läco- Maschinenfabrik 


Lämmerhirt & Co., Inh. Paul Tschenischer, 
Leipzig-Lindenau 5 
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geniale 5 die Größe und 5 N 
Musik bezwingend offenbarte. Keiner hat dem Deutschtum in 
seiner schwersten Bedrängnis größern Dienst geleistet als er. 
Die Gemeinde seiner Verehrer, in allen Ländern verstreut, 
wird es begrüßen, daß nunmehr dem Gedächtnis des Meisters 
ein literarisches Denkmal errichtet worden ist, an dessen Auf- 
richtung sich führende Persönlichkeiten des deutschen Musik- 
lebens beteiligt haben. So ist ein Werk entstanden, würdig 
der Bedeutung des großen Künstlers und edlen Menschen. 
Ferdinand Pfohl, der treffliche Hamburger Kritiker, hat 
Nikischs Lebensbild gezeichnet und ihn als Musiker gewürdigt. 
Die Beiträge der andern Mitarbeiter ergänzen die Züge des 
Gesamtbildes in reizvoller Weise durch persönliche 
Erinnerungen. Eine Reihe ausgezeichneter Reproduktionen 
gereicht dem schönen Werke zum besondern Schmuck. 
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Glas jeder Art 


Das größte Glasunternehmen o Eingeführt in allen Erdteilen 
assenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 
eee AE all. deg Ke 
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Ausstellungen 


in 
Barcelona 


stantinopel 
Kopenhagen 
Mexiko 
Rige 
RiodeJaneiro 


FRITZ KILIAN 


Fabrik: BERLIN-LICHTENBERG, Herzbergstraße 102/4 
Verkaufsbüro: CHARLOTTENBURG, Berliner Straße 61 


Spezialwerk för 
Tabletten- 
Komprimlier- 
Maschinen 


Abfülle 
und Dosieres 
Maschinen 


Knetmaschinen 
Mischmaschinen 
Siebmaschinen 
Kugel-Mühlen 


Pillen-Maschinen 
Pflaster- Maschinen 
Salben-Maschinen 
Succus- Maschinen 
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Drehsirommotoren 1— 50 PS — Se rien | 
Nur kürzeste Lieferzeit - y ' ur F 
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KOHLENSÄURE EH , 


e . Vu ü i u 
nach allen bekannten Verfahren, besonders aber „Kriumph „Univerfal und „uk 
nach dem von mir erfundenen Koksverfahren . 
mit nur einer Feuerstelle, fr Gigaretten obne foti . Yen, | 
Dat 3 uminium⸗, Stroh⸗ oder Wachsmun 
a ee e Sen 1 kg SA A Weit über 2500 Maſchinen bei allen ſtaat⸗ 
ee en 13 lo» lichen Regien und in den größten Fabrilen 


Über 80 Anlagen geliefert. im Gebrauch. 
SEM peu his u DR 
SAUERSTOFF — 
verpackungsmaſchinen 


Ausſchuß⸗Aufreißmaſchinen 
Meſſerſchleifmaſchinen 


ſowie alle übrigen 


Maſchinen für die geſamte 


Gewinnungs- und Verdichtungs-Anlagen 
eee een 


Große Betriebssicherheit. » Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98%. 


D 2 A. SCH T| Te Eigaretten⸗Induſtrie. 
"e lurzen m Sachsen f lib Cigarette im 


Drahtungen: Gaschütz-Wurzen. / Fernruf: Wurzen 6. 


Dresden AM. 21/IL 


TIF III | 


„INDUSTRIA“ Gesellschalt für Handel und Industrie UU 


TELEGRAMM-ADRESSE: RASWITE «e BERLIN W 8. TELEGRAMM-ADRESSE: RASWITIE 


Abt. A: Lieferung von Industriebedarf, Werkzeugen und Werkzeug- 

—— maschinen, Einrichtung von mechanischen Fabriken. 

Abt. B: Maschinen und Werkzeuge für Eisenbahn, Straßen-, Hoch- 

— und Tiefbau. | 

Abt. C: Lieferung von Müllerei- Maschinen, Alleinverkauf der CK. E GC 

— der Dresdener Maschinenbau- und Riffelanstalt LIEBAC ý 
di CO, Komm.-Ges, Dresden. e 


Abt. Stahl: Neueinrichtungen von Stahl-, Eisen- und Metallgießereien, $ 
— Projektierung von Neu- und Umbauten, GEN KE: 8 
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Der Preußenkaplan. Ein Roman vom Rhein. Von Karl 
Neurath. Verlag Grethlein & Co., Leipzig und Zürich. 
In die Zeit rheinischer Kleinstaaterei, die Deutschlands 
Einigung voranging, führt uns Neuraths Roman zurück, der 
von stärkem vaterländischen Empfinden durchflutet ist. Auf 
geschichtlichem Hintergrund spielt sich das Schicksal des 
Helden ab, eines jungen Geistlichen, der nach schweren 
Gewissenskämpfen seinem Berufe entsagt, um sich im Ausland 
mit leidenschaftlicher Hingabe der neuen Arbeit als Arzt und 
Lehrer zu widmen. 
Krieges führt ihn in die Heimat zurück, wo er Eltern und die 

Geliebte wiederfindet. 

Bauernnot. Ein Roman der Berge und ihrer Menschen. Von 
Gustav Renker. Verlag Grethlein & Co., Leipzig und 
Zürich. 

Die Berge seiner schweizerischen Heimat sind für Gustav 
Renker nicht bloße landschaftliche Staffage und Rahmen seiner 
Erzählung, sondern vielmehr recht eigentlich ihr lebendiger 
Mittelpunkt. Er gibt ihnen in seiner bis zur mystischen 
Verehrung gesteigerten Liebe eigenes Leben, das bestimmend 


Der Ausbruch des: deutsch-französischen 
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auf äußeres Geschick und seelisches Schicksal der . Berg- 


bewohner wirkt. Diesen Charakterzug trägt auch Renkers 


jüngstes Werk, dessen Schauplatz das Lötschental im Kanton 


Wallis mit seiner ursprünglich eigenartigen Bevölkerung ist. 
Aus eigener Anschauung ist der Verfasser mit ihrem Leben, 
das sich konservativ in altüberlieferten Bräuchen und Sitten 
abspielt, vertraut. So durfte er es wagen, seine Erzählung in 
längstvergangene Jahrhunderte zu verlegen und in sie uralte 
Volkssagen und Überlieferungen zu verweben, ohne dadurch 
seiner Schilderung die unmittelbare Lebendigkeit zu nehmen. 
Am Schicksal der cinzelnen Volksgenossen schildert er den 
ewigen Kampf der Menschen mit den Schrecken der .Hoch- 
gebirgsnatur und den zerstörenden Gewalten des Kriegs und 
der Seuchen. Unzerstörbar geht aus Kriegsnot, Pest und 
Lawinengefahr, die Häuser und Menschen vernichten, immer 
wieder der aufbauende Lebenswille der Menschen hervor, dem 
die Hoffnung mit der Fackel den Weg in die Zukunft weist. 

Deutschland, Deutschland über alles! Die Firma Künstler- 
presse in Dresden-A 19 hat ein Wandbild im Format von 

` (Fortsetzung S. 5097) 


é Der Geldschrank mit 13 Sicherungen! 


Der Nur Panzerschranik Modell ‚ideal feuer-, sturz- und einbruchsicher! 


Die hier abgebildete Serie 300 ist eine neue Form unserer weltbekannten, bei Brand und Einbruch glänzend 
bewährten „PELTZ“ Panzerschränke, Bauart Ideal. Das hervorstechendste Merkmal ist die völlig glatte, nirgends 
Angriffspunkte bietende Konstruktion. Mit Hilfe besonderer gewaltiger Maschinen wird die Stahlhaut, die den 
ganzen Schrank umschließt, aus einer einzigen starken Stablplatte über alle Ecken zugleich mit dem Stahlsockel 
gebogen. Die „PELTZ“-Berie 300 hat alle von den „PELTZ“-Ingenieuren geschaffenen Sicherungs- Einrichtungen. Ihre 


und 304b 


Lieferung frei Hamburg einschließlich Verpackung. 


Zuverlässigkeit bei Brand und Einbruch ist zweifellos. 


803Al1 Panzertresor, 1 verstellb.Platte 
308 Bi2 Panzertresore, 1 verstellb.Platte 
304 BI2 Panzertresore, Z verstellb. Platten 
304 C13 Panzertresore, Zverstellb. Platten 


3052 halbe Panzertresore, 1 ganzer 
Panzertresor, verstellb. Platten 


305 Hl 2 halbe Panzertresore, 1 ganzer 
Panzertresor, 1 Panzerschub- 
lade 10cm h., 2,verstellb.Platten| 150 


Geldschrankwerke H. F. PELTZ 


A. B. O. Code 5 th Edition 


Sie ist das vollkommenste Erzeugnis der „PELTZ“-Werke 


= Innenraum Außenmaß Gewicht Kubik- Telegr.-| Preis 
Nr. Innen-Einrichtung > Breit. Tiefe [Höhe |Breit. Tiefe netto | brutt. | maß wort 
i cm | em ſea. em ea em ea. em ea. kg ea. kg cbm 


Düsseldorf D 439/II (Deutschland) 


Kabeladresse: Peltzkasse, Düsseldorf 


Erz- 


unser Fachgebiet seit mehr als 50 Jahren. 


Kennen Sie unsere vereinfachten 
Ring- und Trommelscheider 
für schwachmagnetische Erze 
und Stoffe, wie Wolframit von 
Zinnstein oder Wismuth » Spateisen- 
stein von Blei-, Silber- und Gold- 
erzen, Zinkblende, Kupferkies oder 
Schwefelkies o Gebrannter Magnesi: 
von Kalk und Ton „ Ilminit oder 
Monazit von Zirkon » Eisengraupen 
v. Diamantsanden » Hämatiterz od. 
Roteisenerz oder Brauneisenerz von 
Gangart = Eisenverbindungen von 
Talkum oder Ton » usw-? 


Kennen Sie unsere verbesserten Magnetscheider für 


Eisen- 
Aussch eidung 


aus Gießerei- und Hüttens chutt, 
Schlacke, Formsand, Rohgut, Mahl- 
produkten, Abfällen usw. ? — Wenden 
Sie sih an uns unter Angabe des 
Verwendungszwecks. 


Fr. Gröppel » Bochum 5 
Spezialfabrik für Erz-Aufbereitungsanlagen . Hartzerkleine- 
rungsmaschinen · Nahfördermittel · Kreiselpumpen : usw. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf , 


Aufbereitung 
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ADERS 


Der Bau neuzeillicher 
Brennereienufbritfabriken 


mit allen dazu erforderlichen Apparaten gehört 
seit nahezu 80 Jahren zu unserem bevorzugten 
Arbeitsgebiet. 


Unser 


Barbet-Destillier- und 
Rektifizier-Apparat 


gewährleistet die Erzeugung von 


veinoher Ausbeute und wirtschaftlich- 
S eier Betriebsführung 


Fordern Sie unsere Druckschriften. 


Sachverständige Beratung durch unsere ge- 
schuiten Ingenieure, 


Metallwerke 
Gier AG 


AbMpparatebau 


Meta 
Kee eru 2. 


Magdeburg.N. 


` ` "ffe, 
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KAKAO- 
u. SCHOKOLADE- 


Bearbeitungsmaschinen 
neuester Konstruktion 


Kurze Lieferzeit - 


HUCKAUF & BULLE 


Maschinenfabrik 
Hamburg-Altona. 
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Maschinentabhrih 


Kappel Akt.-Ges, 
Chemnitz-Kappel 


Telegramme: Kappelwerk 
Fernsprecher Nr. 2537.39 


Lua 


Ansireichen 
Lackieren 
Dekorieren 


IIND TI ee er 
Berdentende Mehr 

„ besserer 
Ausfall der Ware oe 
genüber Pinselarb:i. 


RITTER | 


— 
Au Rrantabergir 0. 


GmbH 
Holahausen178b.Leiprü 


ememr 


Kühl- u. Eis- 
maschinen: 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gedlegene 
Laag, leichteste 
Bedienung - 


Georg Müller 
Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wilh. 13 


| 2 „Air ostyle" 


Leipziger 


Holzbearbeitungs- 


maschinenfabrik 


LORENZ & KIRSTEN 
Werke: Böhlitz- Ehrenberg 2 bei Leipzig 


ALLEINIGE SPEZIALITÄT: 
Holzbearbeltungsmaschinen 


Wir liefern sämtliche Holzbearbeitungs- 
masohinen in erstklassiger Aus- 
führung für alle Holz bearbeitenden 
Betriebe bei billigster Preisstellung 


a 


Horizontal-Fräsmaschinen 


Uummmmmemummmummummmmmmmmmumummummmmmm 


einfech und universel 


Vertikal-Fräsmaschinen 
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zA — 
Export nach allen 
Welttellen 


F. W. Hofmann, Breslau 17 


Holzbearbeitungs- Maschinenfabrik 
1 seit 1853 


Telegr.: Hofmann, Gatterfabrik 
Breslau 


fabriziert 


A9 Uk 
motoren 


Jeder Stromart 
und Spannung 
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Titan-FHochleistungs- í 
Hochhub - Sägegatter Hochleistungs-Holzwollemaschine J N 


E — 


Fremadit-Gesellschait m. b. H. 


GUIOT Hamburg H een 


Beutelfaltmaschinen 
Abfüllmaschinen 
| Bonbon-Einwickel-Maschinen 


| OTTO NECKE, 


RAD, 
1811 


Strohpresse s 


für Hand- und Selbstbindung 
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62X80 cm herausgegeben, das, nach einem Entwurf von 
E. Kutzer in Vierfardendruck auf Chromokarton ausgeführt, 
den Treuschwur versinnbildlicht, den Hoffmann von Fallers- 
leben im Deutschlandliede ausspricht. Was der Dichter vor- 
ahnend gesehen, heiß erwünscht hat: Einigkeit und Recht und 
Freiheit für das deutsche Vaterland; was danach im Deutschen 
Reiche nach 1870/71 Erfüllung geworden, und was uns nun 
wieder verloren Begangen; wonach wir alle streben sollen, 
brüderlich mit Herz und Hand, das hat der Künstler wirksam 


vor Augen gestellt. Im Mittelpunkt des Bildes steht unter den 


Zweigen einer Rieseneiche Qermania mit dem hocherhobenen 
Banner in den alten Reichsfarben, vor ihr Bismarck als ge- 
panzerter Ritter. Im Hintergrund ragen das Niederwalld- 
denkmal und rauchende Schlote in den besonnten Himmel, 
und davor bewegen sich in bunter Menge Deutsche aller 
Stämme und Gebiete. Da sieht man Oberschlesier, Memel- 
länder, Deutschböhmen, Südtiroler, Danziger, Westpreußen, 
Elsässer als die Zeugen schmerzlicher Gegenwart, sieht man 
Junge und Alte, Bürger, Bauern, Handwerker, Arbeiter. Män- 
ner, Weiber und Kinder. Und alle schauen sie auf das Symbol 
der Einigkeit, des Rechts, der Freiheit, die dem deutschen 
Vaterlande wieder werden sollen, alle erheben sie die Hände 
zum Schwur: Deutschland, Deutschland über alles, über alles 
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für 


Kaffeekirschen 


sowie sämtliche Maschinen 
für die Kaffe ebearbeitung 
Kaffeeröst maschinen 
und Kaffeemühlen 


Uhlig, Zwanger & CO. 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Hamburg, Raboisen 99 


Schälmaschinen (Pulper) 


11, 
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in der Welt! — Das Blatt spricht Millionen Deutschen aus 

dem Herzen. g 

Lexikon des Geld-, Bank- und Börsen wesens. Begriffe, Aus- 
drücke und Vorgänge des täglichen Geschäftsverkehrs in 
ihrer Bedeutung und Anwendung. Ein Nachschlagebuch. 
Von Landesbankdirektor F. Bastian, Geh. Finanzrat. 
Dritte, vermehrte Auflage. 14.—21. Tausend. Grundzahl 
7.— mal jeweils geltende Buchhändler-Schlüsselzahl. 
Muth'sche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart. 

In knapp einem Jahr erlebte dieses Lexikon drei hohe 
Auflagen. Es hat damit den Beweis erbracht, von Industrie 
und Handel wie von der Bankwelt als Berater und als Führer 
im beiderseitigen Geschäftsverkehr begehrt zu sein. Die dritte, 
vermehrte Auflage wird dem trefflichen Buche weitere 
Freunde werben. 

Bödikers Familien-Telegraphenschlüssel für Deutsche im Aus- 
lande. Von Karl Bödiker. Verlag: Deutscher Ausland- 
verlag Walter Bangert-Hamburg. 

Bei den hohen Kosten, die Telegramme nach dem Aus- 
Jande oder von dort in die Heimat den Privatpersonen ver- 
ursachen, ist die Verabredung bestimmter Stichworte für 
Lanze Sätze von hervorragender Bedeutung. Für den ein- 


‚Fortsetzung S. 5099) 
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Bauten aus Holz 
Sanitäts- und Militär-Baracken 


Schulen + Turnhallen | 
Blockhäuser 1 
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(System Doekker) stehen in allen Weltteilen 
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Christoph & Unmack A.-G. 


Größte Holzbau- Industrie Europas 
Niesky (O.-L.) 


Zweigbur.: Berlin, München, Hamburg, Essen, Wien, Amsterdam 
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TRIBURFABRIK 


_ MAYER & CO. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. | 


Rohöl-, Benzinmotoren, Sauggas-Anlagen, Dampf- und 
Elektro- Anlagen, Industriebedarf, neu und gebraucht 


sofort preiswert 
ab Lager lieferbar. 


GeorgEisenhofer&Co., Kommand.-Gesellsch. 


- Telephon Nr. 25194 una-23609 


München 6 / Türkenstraße 81 
Telegramm-Adresse: Eisendiesel 


Maximilian Fuchs & Co., 
Wien VII, Westbahnstr. 27-29. Tel-Adr.: Fusco Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 

und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 

aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 

Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 

Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
‘ Nährmittel- Produkte usw. 


Die weitbekannte beliebteste Mahlmaschine |! 
Holen Sie unser Angebot ein! 


von 2—3 l 


Benzinmotoren 2.826 73 

Terrazzoschleifmaschinen 

Zentrifugalpumpen °,,? 
Motorseilwinden , : 
Bootsmotoren 
Motordynamos 


Telegramm. Adresse: -Wolfmotor N X 


HERMANN WOLF, AACHEN 9, Elsaßstraße$? 
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Anslanddentsche! 
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Bevorzugt 
die INSERENTEN 
des „Echo“ 
bei Euren Bestellungen 
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Weichgußfittings Marke B. S. LG 


alte angesehene und allgemein beliebte Marke. Allerbeste Qualität, schmiedbar, zuverlässig 
dicht, gefällige Formen, tadellose Gewinde. Jedes Stück vor Versand auf hohen Druck geprüft. 
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[Reinhard Heidfeld a cn 
X Werkzeug- WS Remst en 
T | fabrik | Preisliste aul 


METALLWARENFABRIK 
BERLIN S026. 


Yreibriermen-Verbinder 


Jeder st ` 
Bes- s, Jackson, Bristol, Zick-Zack 


FABRIK -BEDARFS-ARTIKEL 


Lochersen, Riemenspanner Umlaufzähler 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen 
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zelnen ist 


28. Dezember 1922 


nun die Aufstellung solcher Stichworte mit 

Schwierigkeiten verknüpft, zumal diese in ein genau durch- 

dachtes System nach alphabetischer Ordnung gebracht wer- 

den müssen. Der uns vorliegende „Familien-Telegraphen- 
schlüssel“ enthebt den einzelnen dieser Arbeit und gibt ihm. 
in der Anordnung eines Wortverzeichnisses eine große An- 
zahl von Stichworten mit beigefügter Bedeutung. Der 

Schlüssel gestattet Mitteilungen über alles, was nur irgend 

im gewöhnlichen Leben vorkommen kann. Bemerkt sei für 

Interessenten, daß die Firma Bödiker gern erbötig ist, ins 

Ausland zu sendende Telegramme abzufassen und zu besorgen, 

der Familie auf Anfrage brieflich oder drahtlich die jedes- 

malige Telegrammadresse ihres Angehörigen mitzuteilen, wie 
auch bei Richtigstellung etwaiger Verstümmelungen behilflich 
zu sein. 

Strindberg. Von Franz Werner Schmidt. Ein Band 
aus „Schneiders Bühnenführer“, Verlag Franz Schneider, 
Berlin SW 11, Leipzig, Wien, Bern. 

Bei der Herausgabe der „Bühnenführer“ wurde der Verlag 
von dem Wunsche geleitet, der greBen Masse des Theater- 
publikums eine kurze Übersicht über Leben und Schaffen des 
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2 „ECEKA”- 
=  Lulidruck-Abzapi-Pumpe 


| 
für Benzin, Benzol, Öl, Wein 
usw. usw, 


Die Pumpe ist mit 2 Ge- 
winden versehen, ganz 
aus Metall hergestellt, be- 
sitzt vierfach wir- 
kende Kugelventile. 


Keine Abnutzung 
oder Reparaturen. 


Vertreter gesucht! 


Generalvertreter: Emil C. Kretzschmar 
Aachen, Adalbertstraße 72 
rr 


` Patent- — 
Industrie-Pumpe 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt. 


Große Leistung 
Dauerhafte Ausführung 
Ganze Pumpe zerlegbar 


Ferd. Bethäuser, Nürnberg-Doos A. 
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Vorzüge: 


Wir bitten bei allen Anfragen aut „, 


heraus, 


Autors der Darstellung zu bieten, sowie dem Theaterbesucher 
eine Einführung in das jeweils gespielte Bühnenwerk zu geben 
und somit eine Erleichterung im Genuß der Darstellung zu 
verschaffen. Die einzelnen Bände enthalten knappe, allgemein 
verständliche Angaben über Inhalt, Entstehung und Bedeutung 
der einzelnen Werke, Angaben, die lediglich der schnellen, 
augenblicklichen Orientierung dienen sollen. Der Verlag bringt 
in diesem Sinne zunächst eine Reihe von Führern zu 
Dramatikern der Gegenwart und jüngsten Vergangenheit 
deren Kenntnis noch nicht als selbstverständlich 
vorausgesetzt wird. Von diesem Gesichtspunkte aus können 
wir jeden Band der Reihe „Schneiders Bühnenführer“ zu 
weitester Verbreitung empfehlen, da er dem Theaterbesucher 
eine wesentliche Erhöhung des Genusses bereitet. 
Kommerzienrat Carl Bödiker: Familien-Telegraphen- 
schlüssel für Deutsche im Auslande, ins- 
besondereauchfürAngehörigederMarine,. 
des diplomatischen Korps, der Konsular- 


behörden und Missionen. Fünfte, wesentlich 
verbesserte Auflage. 331 Seiten. 8°. Leinenband etwa 
1500 M. (Fortsetzung S. 5101) 


2 STEIFF 
Ki a ‚Knopf im Ohr 


Weichgestopfte, unzerbrechliche 
Spiel- und Reittiere, Charakterpup- 
pen u. Figuren, Roloplandrachen 
u. Holzspielwaren. Die beliebten 
und weltberühmten Steiff-Fabri- 
kate sind unübertroffen in Quali- 
tät und Vollendung, unerreicht 
schön und preis würdig.“ Das Pu- 
blikum verlangt nur „Knopf im 
Ohr“-Spielwären, denn sie sind 
buchstäblich unverwüstlich. 
Hervorragender Exportartikel! 
) Musterlager und Vertreter in fast 


allen Ländern! Verlangen 


Sie Liste 25 E. 


arete Steiff G. m. b. H., 
| engen a. Brenz (Wärtt.). 
Schimpanse 5328 Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. 


Erfinder und Fabrikanten des Teddybären. 


— e a P = E b 
| | 1277 N 
: > ` m . + ` e R E TT er v 
-4 — ar 
e R Pan * 
SV 1 ) A LL. — | 3 
si 55 2 * e b * Kë \ e, 


Prestowerke” A kt.-Ges. Chemnifz “s. 


Groove & Welter 


Abteilung Reisholz 
Feinzinkhütte 
— —— . ˙m— ¼mudp, 


Ankauf: 

Hartzink, Zinklegierungen, Zinkabfälle, Zink- 
aschen usw. 
Verkauf: 
Hüttenfeinzink 99.7% / Qualitätszink 98% für 
Verzinkereien, Zinkwalzwerke, Messingwerke 
um Verhüttung im Lohn Anme 


Düsseldorf-Reisholz 


Das Echo nut Beiblali Deuisdie Expori-Revue” Bezug zu nehmen. 
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| DEUTSCHES BLECHWARENWERH 


G-M:B-H e BRAUNSCHWEIG 
Telegramm- Adresse: Condor Carlowiliz-Code ABC 5th Edition 
EE 


> Bruno Mäder/g 


Berlin, Köpenicker Straße 64, |=; 


Blechdosen für alle Industrien: 


ieee eee eee eee Annn 


Großes [Lager erstklassiger 
Werkzeuge 


Auf Wunsch sende Katalog Nr. 170 C. 


Dosen für Gemüse-, Fleish- und Fischkonserven . 
e „ die chemische Industrie 
„ Schuhcreme und Bohnerwadhs 
Ad „ pharmazeutische Präparate 
o „ Parfümerien 
e „ Zigaretten und Tabak 


VERTRETER IM AUSLANDE GESUCHT 
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Hebezeuge 
aller Art liefert als Spezialität 
die Maschinenfabrik 


H.Wilnelmi AG. 


Mülheim — Ruhr ` 


A 


= Ges — Mag PE 
fabrikant 2 


EDUARD WEILER. Al 


— BERLIN-HEINERSDORF 


pekte 


Lieferung prompt - Man verlange Pros 


4 A 


Mn, lll. Abl unn fin, d gll, all, a Hilf, dl Min. 
post'erit- Werke Aktiengesellschaft 
ZSCHACHWITZ-DRESDEN 


die bedeutendste Fabrik für pie Lieferun 
| von Postlerif - HNechdruch FDie fungsplaffer. | 


alle Sorten selbstichmierende Stopfbüchsen- 


Packungen, Stetnħitt Bildhauer, Eis 
Ferrolf und Stahlh FE mitte 1 LAVA Ja 


für 
metallurgische Betriebe. Isolaforenhiiie 
® gieniro - technische Betriebe, EZ 


für Kartonnagenfabriken, Buch- 

bindereien, Bürstenfabriken, 

Brauereien Spinnereimaschinen. 
De 


fabriken, Kratzenfabriken, Webe- 


d. R. p. 113236 blattfabriken, Blumendralt sowie 
sämtl. Drähte für jed. anderen Ver- 


b. R 0. M. wendungs i 7 
f ; S ä - LSF weck. Druck-u Zugted. 
125 896 u. 494 717 usw. nach Angabe od. ee Er 


best. Stahldr. in la Ausführ. ſettipt 


HEINER & CO., HOHENLIMBURG 16 
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Wir bien bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporl-Reyue“ Beru — 
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Helene Böhlau: Im Garten der Frau Maria Strom. 
Roman. (Hermann Ottokar Böhlau hat, vom Feldzuge 
heimgekehrt, an diesem Werke seiner Mutter mit- 
gearbeitet.) 330 Seiten. 8° Halbleinenband etwa 625 M. 

Wilhelm Breves: Das brennende Meer. Ein Roman, 
135 Seiten. Kl. 8°. Pappband etwa 450 M. 


Alexander v. Gleichen-Rußwurm: Von Mannes W ert und 


Willen. Ein Buch von deutschem Mannestum. Mit 
Buchschmuck von Kurt Opitz. 183 Seiten. 8°. Pappband 
etwa 400 M., Leinenband etwa 500 M., Lederband etwa 
1000 M. 

Erna Orautoll: Wege ins Dunkle. Novellen. 214 Seiten. 
Kl. 8. Pappband etwa 475 M. 

Robert Hohlbaum: Zukunft. Roman. 306 Seiten. Kl. gu 
Geheftet etwa 750 M., Halbleinenband etwa 1500 M. 
Kaiser Wilheim II.: Ereignisse und Gestalten aus 
den Jahren 1878-1918, Geheftet etwa 360 M., Halb- 
leinenband etwa 560 M., Leinenband etwa 800 M., Halb- 

pergämentband etwa 1200 M. 

Dr. Ludwig Klages: Handschrift und Charakter. 
Gemeinverständlicher Abriß der graphologischen Technik. 
§.—7. Auflage. Mit 137 Figuren und 21 Tabellen nebst 
Handschriftenproben. 263 Seiten und 28 Tafeln. Gr. 8°. 
Geheftet etwa 1800 M., Halbleinenband etwa 2700 M. 


Der Krieg ln der Nordsee. Bd. 3: Von Ende November 
1914 bis Anfang Februar 1915. Mit 30 Skizzen, 
Karten, Tabellen und Anlagen. Bearbeitet von Korvetten- 
kapitän O. Groos. 313 Seiten. Gr. 8°. Geheftet etwa 
1540 M., gebunden etwa 2696 M., Halblederband etwa 
3080 M i 

Artur Landsberger: Elisabeth. Der Roman ciner deutschen 
Frau. 330 Seiten. 8°, Geheftet etwa 240 M., Halbleinen- 
band etwa 400 M. 

Fritz Müller-Partenkirchen; Hessing, Der Roman eines 
Lebens. 268 Seiten. 8°. Oeheftet etwa 120 M., Halb- 
leinenband etwa 250 M, 

Börrles v. Münchhausen: Fröhliche Woche mit 
Freunden, 148 Seiten. 8%, Pappband etwa 428 M. 
Richard Wilheim-Peking: Chinesische Lebensweis- 

heit, 115 Selten. 8, Geheftet etwa 480 M. 

Oswald Spengler: „Der Untergang des Abend- 
landes“. Umrisse einer Morphologie der Weltgeschichte. 
Band 2: Welthistorische Perspektiven. 16.--30, Auflage 
(642 Seiten gr. 8°, Etwa 280 M., Halbleinenband etwa 
400 M. 2 1 22 

„Technisches Hllisbuch“, Herausgegeben von Schuchardt und 
Schütte. 5. Auflage mit 500 Abbildungen und 7 Tafeln. 
473 Selten kl. 8°. Halbleinenhand etwa 150 M. 
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Neues aus der Industrie. 


Synthetische Edelstelne. Die Versuche zur Herstellung 
synthetischer, d. h. künstlicher Edelsteine, reichen bis ins 
Mittelalter, die Blüte des Alchimismus, zurück. Nun ist, 
um die Wende des alten Jahrhunderts, deutschen Forschern 
nach mihevollen Vorarbeiten die Erzeugung synthetischer Ru- 
bine geglückt, und diese Steine werden jetzt nach einem 
modernen, elektrochemischen Verfahren gewonnen. 


Die Firma Scholle & Lev. Dresden-A. 1, hat diese Steine 
in einer besonderen, ibrer Firma angegliederten Abteilung in 
jüngster Zeit auf den Markt gebracht. Diese Juwelen stellen 
den neuesten Triumph der deutschen Wissenschaft dar; sie 
stehen den „echten“ Edelsteinen in keiner Hinsicht nach und 
übertreffen alles bisher auf dem Gebiete synthetischer Fdel- 
steine Gebrachte durch hervorragende Lichtbrechung und die 
gleiche Härte wie die „echten“ Steine. 


Die Steine werden durch ein sinnreiches System her- 
gestellt, und die verschiedenen Farben, wie solche die Natur 
den „echten“ Juwelen verliehen hat, durch Zusatz von Metall- 
verbindungen — Eisen, Chrom usw. — zu Tonerde hervor- 
gebracht. 

So werden heute leicht alle Varietäten des rotgefärbten 
Korunds, des Rubins, erzeugt, von der dunkelsten Siamvarietät 
bis zum hellrosa Rubin und dem geschätzten taubenblutfarbigen 
Birma-Rubin, neben dem dunklen stahlblauen Saphir alle 
Schattierungen über das leuchtendste Kornblumenblau bis zum 
helblauen Ceylon-Saphir. Ferner der farblose Leukosaphir, 
weiß, so tadellos, daß der künstliche schöner, reiner und 
stärker lichtbrechend ist als der natürliche. Weiterhin ist es 
gelungen, auch die in der Natur sehr selten vorkommenden, 
anders gefärbten Arten des Edelkorunds zu gewinnen, so den 
seltenen Padparadschah in prachtvoll gelbroter Farbe und die 
gelben Nuancen: den topasfarbenen und den zitronengelben 
Saphir; den sogenannten orientalischen Amethist, lila oder 
violett; den farbenwechselnden grünlichen Alexandrit und an- 
dere morgen- und hyacinthrote Farben. Und alle diese Kunst- 
produkte sind ihren natürlichen Vorbildern chemisch und physi- 
kalisch vollkommen gleichwertig. Sie haben die gleiche che- 
mische Zusammensetzung, das gleiche spezifische Gewicht, die 
gleiche Härte, die gleichen optischen Eigenschaften, also das 
gleiche Lichtbrechungsvermögen! Die Wissenschaft hat also 
die Arbeit der Natur in getreuester Wiedergabe neu geschaffen 
und ist dabei zu dem gleichen Produkt, dem „echten“ Edel- 
stein gekommen. (ieschliffen kann kein Fachmann die künst- 


Nach den vorstehenden Ausführungen über die vorzüg- 
lichsten Eigenschaften der künstlichen Juwelen wird es jedem 
klar sein, daß es für den Schönheitssinn des Menschen voll- 
kommen gleich sein dürfte, ob er Schmuckgegenstände aus 
natürlichen oder synthetfschen Steinen trägt. Nicht aber dem- 
jenigen, der einen solchen Schmuck zu bezahlen hat, Der Preis 
für die Kunststeine Ist unvergleichlich niedriger gegenüber dem 
für die in der Natur gefundenen. Zwar kostet das Schleifen 
der Kunststeine genau so viel wie das Bearheiten der Natur- 
steine, da, wie schon eben hervorgehoben, die Härte — das 
Charakteristikum eines Edelkorunds — bei beiden die gleiche 
ist. Aber alles in allem erhält man für einen Betrag, der nur 


‘einen Bruchteil der Summe für Natursteine ausmacht, wahrhaft 


schöne, echte Edelsteine. Zur Veranschaulichung und zur Ein- 
führung versendet vorgenannte Firma elegante Muster-Etuis, 
enthaltend je 20 Steine, feinst geschliffen, gegen Voreinsendung 
eines Betrages von £ 4./— oder $ 15.— oder Gegenwert in 
Mark zum Tageskurs. Es kann auch jeder gewünschte Schliff, 
jede Größe und jede Form nach Bestellung geliefert werden. 

Auf vielseitige Anregung aus Interessentenkreisen hin hat 
vorgenannte Firma ferner eine Abteilung eingerichtet, die sich 
mit der Montierung ihrer Juwelen in echte Schmucksachen be- 
faßt. um auf diese Weise sogleich die praktische Verwendbar- 
keit der Steine zu zeigen. 

Sie versendet Musterkollektionen dieser modernen und ge- 
schmackvoll ausgeführten Schmuckstücke, aus 14 karätigem 
echten Gold hergestellt und mit feinst geschliffenen syn- 
thetischen Juwelen gefaßt, bestehend aus: 

2 Krawattennadeln, 3 Paar Ohrringen, 1 Paar Manschetten. 

knöpfen, 3 Blusennadeln, 1 Anhänger für Damen, 3 Kolliers, 

5 Herren- und 4 Damenringen, 


teilweise mit echten Diamanten und Perlen besetzt, gegen Vor- 


einsendung von £ 49./—, $ 220 oder Schweiz. Frs. 1150.— oder 
argent. Papierdollars 605.— . 

Die Lieferung erfolgt franko versichert Empfangsort. Für 
jedes Stück wird garantiert. Jedes trägt die amtliche Stempe- 
lung des Goldgehaltes: 585. 

Der Bezug einer solchen Kollektion stellt keinerlei Risiko 
dar, da die entzückend ausgeführten wertvollen Bijouterien 
überall gern aufgenommen werden und leicht verkäuflich sind. 

Nicht gelungen ist bis heute die industrielle Gewinnung 
des synthetischen Smaragdes, dieses schönen, grünen Edel- 
steins, der als Silikat einer anderen Klasse angehört. Aber die 
Zeit dürfte nicht mehr fern sein, da es deutschem Forschergeist 
glücken wird, auch den synthetischen Smaragd in großen 
Kristallen zu erzeugen, wie auch den edelsten der Edelsteine, 
den Diamant! 


lichen von den natürlichen unterscheiden. 
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Vereinigte Kettenwerke G. m. b. H., 
Fröndenberg i. Westf. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Fcho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug au nehmen. 
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JPECIALFABRIK FÜR /CHRAUBENSCHLU/TEL 


RADEVORMWALD RHID. 


Hachmeister & Jiling, Hamburg 36 


Telegramm-Adresse. Haundilli / A. B. C. Code: 8. Ausgabe 
Bankverbindung‘ Deutsche Bunk, Filiale Humburg. 


jj 
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Kompr. Denille 7 
Vertreter gene 
spondenz 

c u. englisch 


Universal-Taschenwerkzeug 
Codewort: Arceering, Eisenhülse. Code- 


Schraubenzieherbüchse wort: Apenkool, Messinghülse. l/a natür- ` - wu 
Codewort: Bulsino. ½ natürlicher Größe licher Größe. Hülsen sowie Innenteile Bun era Ve eg Con 
) 5 1 /[ı ni cne J e ? Pr 6 2 Zeu 
aturpolierte Holzbüchse mit 3 polierten 71 décke 3 al e 37 Wu och auch mit Hammer. 
Schraubenzieherklingen bester Qualität. e mit Eirmen-oder Reklame-Prägung, * 


Holz werkzeug büchse 
Codewort: Bulsters. ½ natürlicher Größe, 


Universal-Taschenwerkzeug 


„Rekord“ aller 


m. Stahlband. 

mag llulse Messing 

vernickelt u. 5 vernick. 

Innenteile. Ein Versuch 
lohnt! 


NEUHEIT? 
D. R. G. M.. D. R. P. a. Stauffer- 


e 
KZ elbstöler, : 
Alleiniger Herstellers Schmierpress. u. Ölreinig. usw, R.Zimmermann - 


sterwerK ne A 
CARL MACHALETT, Erfurt, Paul Klinger, Berlin O 27 aen. promnt lieferbar d 
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Schmidtstedterstr, 57-58, Drahtwort: Camal, Fernruf: 4032 | Preislist. auf Wunsch trat. u. frk, 
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Mitteilungen 


— OH ORTUNG DER REDAKTION > 
40 gea en F ER ga . AAA TESE LESE EE Ee, 
„Hesalin. Die Zeiten bringen es immer mehr mit sich, durch einen bösonderen Zusatz den Webfasern der gereinigten 
den älteren Garderoben eine längere Lebensdauer zu ver- Stoffe ursprüngliche Festigkeit 
schaffen. Um die Kleidungsstücke im Haushalt selbst wieder | . 
auf neu herzurichten, wurden in früheren Jahren alle mög- »OIGELET mein schönstes Geschenk“ sagt jede Dame 
lichen Mittel gebraucht, die aber selten den erwünschten die dieses kleinste OIGEE-Binokel je kennengelernt hat. 
Zweck erreicht haben. Aus diesem Grunde hat sich die Und in der Tat, Oigelet vereinigt in sich kleinste Form, 
Chemische Fabrik Hebesa G. m. b. H, Dachrieden äußerste Vornehmheit in der Ausstattung und hervorragende 
i. Th., seit einigen Jahren damit beschäftigt, ein Präparat optische Leistung in geradezu meisterhafter Vollendung: ein 
unter dem Namen „Hesalin“ hervorzubringen, welches ohne Geschenk von bleibendem Wert, das nicht nur im Theater 
Nachteil auf Qualität und Farbe des in Frage kommenden sondern ebenso bei Wanderungen, auf Reisen ja sogar im 
Kleiderstoffes usw. den vollen Erfolg erbracht hat! - Studierzimmer und Laboratorium märchenhaft scharfe natur- 
„Hesalin“ in Pulverform und geschmackvollen Falt- getreue Bilder vor das Auge zaubert. Jedes echte Oigelet 
schachteln verpackt (Gebrauchsanweisung in allen Welt- trägt außer dieser Bezeichnung das D. R. P. (Deutsches Reichs- 
sprachen vorhanden) in kochendem Wasser aufgelöst, dient patent) und das Warenzeichen aufgraviert und ist durch alle 
nicht allein Kleider- und Anzugstoffe, Möbelbezüge, Decken usw. Handlungen optischer oder photographischer Artikel zu be— 
auf leichteste Art und Weise im Hausgebrauch selbst gründ- ziehen. Es gibt nur ein Oigelet, und zwar das der 
lich reinigen zu können, sondern es gibt auch das Fabrikat Optischen Anstalt OIGEE Berlin- Schöneberg. 


"ir hefern für EX Portæw ecke: Friiz Schulz jun. A-G, Leipzig 


PAAA | Zur Messe: Dresdner Hof, 2. Obergeschoß 337/340 


Drähte 


e Scheiben ? 
aus Kupfer, Messing, N 

Leg Tombak u. Aluminium ; 
SPEZIALITÄT: ORGELBLECHE, BLEIROHRE. i 

e : Globus ~ Dutzseit Globus-S 1 t 

i Berlin-Burger Eisenwerk A.- G. für Mée, Manner 1 Glai | das Beste für en Sehen N 
Berlin W8, Friedrichstraße 77 Globus-Rositleck- Globus e 
N Entferner Strohhutreiniger $ 
Telegramm-Adresse: HIAG. unentbehrlich für die Wäsche für Stroh- und Panamahüte i 


in unserer 


KLEINE ANZEIGEN — 
Sie, 
Chauffeur, 


} „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 
Export- Revue“ verschaffen Ihnen schnell und 
sicher alle gewünschten Angebote. Einzelheiten durch 
Aussandverlag d. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39- 
Hen wir fahren 
Weil wir den 


peirlebssiollsparer „Automat“ 


im Wagen haben. — Der einfachste, deshalb zu- 
verlässigste. Für Motorwagen, Motorräder, statio- 
näre Motoren und Bootsmotoren. — Hauptvorzüge: 
1. Bis 30 % Betriebsstoff- Ersparnis. 2. Vollständig 
automatisch arbeitend. 3. Bedeutend höhere Motor- 
leistung 4. Montagedauer höchstens eine halbe Stunde, 
Muster frei bei Einsendung von $ 1.-, Shilling 4.5, 
franz. Francs 13.-, Pesetas 6.5, Lire 23.-, Fl. 2½,. 
Vertreter für alle Länder gesucht / 


Fritz Härtel. Stutgart, Silberburgsir. 178 


Der Fahrrad-Einbau-Motor mit 
"4A PS allen Vorzügen 4 PS 


Außerordentlich zug'kräftig! — Leidt,,kühl, 
dauerhaft, schnell, einfach, zuverlässig! 


Paß! auf jedes Rad. Soforfige Lieferung Gegen Staub, giftige Gase und 
a Säuren empfehlen wir unseren 
9 * o N d OÖ Së 66 : Respirator 
z | T 
Akt. - Ges. für Motorfahrzeuge Armaturen für Wasserleitungen „kungenheil 
hre. i t ipes | Amtl. DH u. fohl, 
BERLIN 80 28. ORANIENSTRASSE 6 |) i MESA EANA ere 


Cloetta a Müller 
Stuttgart N 


Tüchtige Vertreter > 
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überall gesucht. Gamer, 
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MILCH-—-KANNEN 


„schwerste Qualitätsware 


Grösste Jpesia/fabrik Deutschlands 
WERDE -RUHR 


Reisenden, 


die Deutschland besuchen wollen, E. 


Rat und Auf klärung 


der Auslandverlag G.m.b.H. Berlin SW 
Krausenstr. 38/39, 


Kistenschlieer h Brennstempel 


schließt jede 
Kiste in 2 Min. 
ohne Nagel. Un- 
verwüstl. billig, 
Werkzeug. Be. 


raubung sofort 
sichtbar. For- 
dern Sie sofort 
Prospekt von 


und -Pressen 
zum Signieren v. 
Kisten, Kisten- 
teilen, Fässern, 
Hölzern usw. 
(elektr., Benzin-, 
Gas-, Petroleum- 
Beheizg.]Verlan- 


gen Sie Liste B. 


LATZERSHEIMANN N 


KS 


PUMPENFA 


Wilhelm Herbst, 
BERLIN 26 IV, Adalberisir, 86.. 


DÜSSELDORF 34. bat 700 
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Friedens produktion bereits weit überschritten e Schnellste Lieferung Preiswerie Bedienung 

: :: % :::: TE en 

au aller, * Buchdruckwalzen-Gießanstalt und 3 
Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 
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Groß. Schlager 


für Export 

| | 

| — 

CT LE Metallwerk Fr. H. Zschauer 
| Sie Berlin 8 14, Neue Jacobstr. 18 
| Drone Gegr. 1885. 


Arno Didier. 
BerlinW35, Blumeshof 


Vertreter 


res < 
TZ lektrisch heizha | 
Ein großer Artikel — OCH 
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he Mag 9 85 
Deutsch N llendorf- sr 


_Gesellse 
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Wir bitten b« ber allen Anf 


DT ës, 


28. Dezember 1922 — Das Echo 8105 
Siarksirom-Hupen 


tür wechsel- u. Drehstrom, 60-380 Volt (Summer-Apparatär. 3) 
Wasserdicht und wetter test Zur Verwendung in gedeck- 
Äußerst starker, |“ ten Räumen und im 
durchdringender Freien geeignet, 
und weithin hör- Für Werkstätten, 

barer Ton. Höhe Fabriken, Berg- 


STANDARD-LICHT 
 Petroleum-Glählicht ven 150-1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck — 


Über 480 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Rest ta. Fa 
briken, Werkstätten, Hallen, Bahr, 


böfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw, 


23 cm, Durch- ‚werke, Gruben 
Erseizt elektrisches Bogealicht messer 17cm, und landwirt- 
Katalog 39 frei EE schaftliche 
ca. 1½ Betrie- 


be. 


GOTHE&ZICK, FRANKFURT a. fi. 


Elektrotechnische Fabrik 


Wiesenhuttenplatz 28 


R ` À Standard-Licht-Gesellschaft = 
Frankfurt am Main 


SPRRANOEDOBAABBGSOROUGOREEKARIOBIBGTLGABIBAGARNKEDARBSTOAKBAHELARDIARODARADETDERGSLANPBRBARENERNOTINIERSUABNAHENTPENTHRBLFBINETINKRANLARROHHNLAH IS 


Taschenlampen 
Batterien 
Hauslampen 
Glühbirnen 


EXPORT- 
BATTERIEN 


liefert in anerkannter 
und bewährter Qualität 


Theodor Eillländer 


BERLIN SO33, Köpenicker Str. 154 a 
- Spezialfabrik für Taschenlampen 
Nr. 50. Auffüll - Batterie, mit 


oberem und unterem Schutzdeckel, Gegründet 1910 
rt angeferti 


748/47, teil 
45 Volt, Grüße 64x65x20 ma 


ee 


FUR SCHNEIDEREI FUR WASCHEREI 


bestes Facheisen zur Dauer-Bearbeifung 
nasser Wäsche geeignet 


„ 
SEIDINGER & HOFF 6-M-B-H 


BERLIN WO, POTSDAMER STR. 10-11 


Telegramm -Adresse: Voltinger 


"MERKUR ; 
| NE 75 i | 
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tn essen Material 2 
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„Komet“ Dominator 


WII III 


Elektrische zahnärztlicher 
LICHT- und ANLASSER- | OPERATIONSSTUHL 
ANLAGEN mit stoßfreier Ölpumpe. 
für Bohrmaschinen - Unterteile, 
Automobile u. Motorräder Schleifmaschinen. 


Dauerhafteste und 
zuve riässigste 
magnet-elektrische 


Fahrradbeleuchtung ' 


MASCHINEN- und APPARATEFABRIK . 
Fritz Haas & Co. G. m. b. H. 


NÜRNBERG 
(Tochtergesellschaft der E. A. G. vorm. SCHUCKERT & CO.) 


Meralwerke 
OH O Scharlach: Nürnberg 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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LIKRA 


Elektrische Licht- und Kraft Gesellschaft 
Motoren- und Apparatebau m. b. H, 


STUTTGART 


Fernsprecher: 5927 u. 3611 . Telegramm- Adresse: „LIKRA“ 


Werk und Bahnstation: Fellbach bei Stuttgart 
_ FERNSPRECHER Nr. 169 | 


Spezialfabrik für Kleinmotoren 
jeder Art | | 


Tagesleistung ca. 60 Motore 
-erT nge. 60 Motore 


SPEZIALITÄTEN: 
„LIKRA".-Kleinmotore / — 1/a PS. | 
„LIKRA"-Präzisions-Spitzenschleifapprat ` 

D. R. G. M., P. a., Type „S. A.“ 
„LIKRA".Schleif- u. Poliermotor Type „S: M; Einspindelig 


P. S.“ Zweispindelig 

„LIKRA'.-Gebläse für Druck- u. Saugluft Type „L. G.“ 

„LIKRA“-Nähmaschinenmotor mit Fußregulierungs- 

widerstand und Anlasser Type „N. M.“ 

ol IR RA. Sirenen, Glocken- und Wandsirenen für 
Fabriken usw. 

„LI RA“ Auto. u. Motorradsirenen verschieden. Arten. 


WE www 
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Ð DERBY oie 


ganz aus Galalith 


Wunderschöne Farben- 
effekte. BequemeStein 
öuswechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 


Grlänzender 
Exportschl ager! 


JacanesKellermannäto, 


Berlin SO 16 
Köpenicker Straße 114 


WI bitten bei allen 
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ELEKTRISCHEN 
NAMDMASSAGE 
APPARATES 


Fr. Dörfler, Weidmannslust-Berlin 


HeiBluftduschen - Wärme- Apparate, 


5106 SE Das Echo Se, Nr. en 


STRIE-KONTOR I 


-> e a a L 


wart Aktiengesellschafi für Elektrotednik 
WII und Metallwaren (früher Semer & Co.) 


Tel.: Wilhelm 6613 Bin.-Charlotienburgd 1 rei- Adr „Agtemvo- 
e eee .. 


d 


Wir liefern prompt 

e ma Sämtliche Starkstrom-Materlalien: 
i—i] Isolatoren, Rollen, Tüllen, Pfeifen, Porzellan- 
B g j Armaturen und Kellerfassungen, Sicherungs- 
` elemente, Unterputzschalter 
und alle sonstigen Installationsmaterlalien. 


Alle Arten Schwachstrom-Artikel: 
ke, Tableaus, Klingelko 


alter in echten 


u. imitierten Holserten, Glühlampen für 
Automobile und Taschenlampen 


Branchekundige, eingeführte 
VERTRETER überall gesucht, 


„ECONO“ 7 i K. 5 


der tragbare elektrische 


STAUBSAUGER 


In drei erstklassigen Modellen. 
Nähmaschinen-Motoren . 
praktisch und preiswert. For- 
dern Sie illustrierte Prospekte. 


AMAR&CO. HAMBURG 36 
BLEICHENBRÜCKE 10 (Kaufmannshaus) 


Patentamtlich geschützt. 
Patented all over 
the world. 


 ——7 Nenhellen / | | 
MAADE Wico“ Goldin-Nadel-Einiädler 
„Wico“ elektr. Schnellsicder 


„Wico“ cickir. Maicrial 
„Wico“ Zündkerzen 3 pol 


COURTE-ELEKTROINDUSTRIE | 


BERLIN W15, KAISERALLEE 222 


110/220 
Schnellsieder Volt 


LL æ 
System Dr Aron. Ne a 
Jtab-4 D. R. G. M 
R. P. u. Auslandspatente angemeldet. 
Attest der Physikalisch-Technisch. Reichsanstalt 
Berlin v. 17.2. 21. P. T. R. 11 172/21 (G.) Kein Ver- 
brauch der Batterie b. Lagern vor der Benutzung. 
ae Stets gleiche Brenndauer und Anlangsspannung, 
© unabbangıg von der Dauer der Lagerung. Daber 
die bestgeeignete Export-Batterle 


E Dr. Aron A.G. 
, Serin d 34 Romintenersfr 20 
Lerpziger Mes Ausstellungsgelände 
e 5, Stand 117/119 
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28: Dezember 1922 


Hek. Fahrrad- 
Belcuchiungen 


in erstklassiger Qualität 


liefern 


A. KRAUS & co. 
ELEKTRO - GES. M. B. H. 


Berlin NO 55, Lippehner Straße 8 


Telegramm - Adresse: Cyclelight. 
All Codes used. 


Ersatz für Gas und Elektrizita 


Runge's Glühllcht-ampen | 


‚(stehend und el stellen sich das nötige Gas aus œ 
asolin, Benzin geruchios selbst her; überall” anwendbar 


1Flamme etwa 10 D Kerzen Leuchtkraft 
Innen- und Außenbeleuchtung 


Louis Runge » Kaap j 


HOPPE & SCHATTE 
FABRIK ELEKTRISCHER APPARATE 
Zentrale; Berlin -Friedenau 4, Kaiserallee 133 


— 


ISIS Ne ISS e ==. 
— r 
Elektrisch erwärmte 


Í WASSERMESSER 


elradwassermesser Venturi -Wassermesser 


SEE WW und Trockenzähter GE Wasser 
Haarwellscheere U 1 3 Wellmsnn 3 
In drei Minuten gebrauchsfertig. Für mn Ke | liefert in kürzester Frist 


dicke und dünne Haare regulierbar. 


EE W. GOTTLOB VOLZ, GmbH 
DRGM. D.RPa. Stuttgart 9 


Auslandspatente a. 


Ploreniin Ziegler, Stater 


Telephon 1540 Vertretergesucht ! 


Petroleum-, Gas- 
und Spiritus- Ofen 
„ 
Maushalt-Katiseröstag 


Metallwarcalabrik Meyer & Niss 
Bergederi 16 bei Hamburg 


Völker & Co. a. m. h. Ul. 


Elektrotechn. Fabrik / Isolierrohrwerk | 


Volmarsteiu 1. W. 
Verbleites Isolierrohr, Stahlpanzerrohr, 
Schlitzrohr und Zubehörteile. 


esiellen die andı mre Drucksachen P Dontsatana. 


„Die deutschen Druckereien sind in der Lage, auch fremd- 
sprachliche Druckarbeiten herzustellen“. gebote macht der 
AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN s 


Fernsprech und 
Sıignalapparate 
sowie Anlagen 


Sammler u.galvanische Elemente 
Schwachstrommalerial jeder Art. 


Aktiengesellschaft 


MIX €&GENEST 


Teleph on-und Telegraphen werke Bes | 
Berlin- Schöneberg | | 


Wi bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nelimen. 


W 19, Krausenstz. 38/39. ` 
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Gegründet 1893 


„ERNA“ 
Patent- Deckelhalter 


mit Tropfenlänger 


Großfabrikation erstklassiger 


"2° Wirisehallswaagen +: 
und hauswirisehall. Maschinen 


wie Reibe-, Brotschneide- und Messerputz- 
maschinen und Bohnenschneidemaschinen 
Waagen in jeder ausländischen Gewichtseinteilung 


Anerkanntes gutes in der ganzen Welt bekanntes 
Fabrikat 


Messer- Sdiärier 


een, 


mit $tahlscheiben 
Ia Qualität 


Alleinige Fabrikanten: 


Hegenberg & bo. 


Metallwaren -Fabrik 


Guben 
KaltenbornerStr.126 


1 Postkollo von 5 Kilo uns. 
sämtlichen Fabrfkate inklu- 
sive Porto und Austuhrzol! 
holl, fl, 3.— che Kr. 10. 
N. 15 000,-, Sofort tiefer 
bar gegen Vorauszahlung, 


Oscar Ant 


"o —— 


Kr. 
— Dresden-. 19 (Germ.) 
Gasanzünder, Metallwarenfabrik 
PATENTIERT Ref.: DeutscheBank, Dresden 
mit Patrone, 
brüniert u.vernic kelt ? UNION. 
neue, solideste Ausführung, Maschinen- 
glänzender Verkaufsartikel 
n niedriger Preislage schrauben 
Rudolf Birnstein, en, 
Dresden-Neust. 6 98 
Königsbrücker Straße Nr. 87 Muttern Jee 
Vene ee 
Peter 
7 — Ee ʒę ͤ 
$essinghaus, 
Druck- und Zugiedern Da LV 


sa | W BERGMANN 


METALLWARENFABRIK | 
en een tecr-aor: BERLIN -ZEHLENDORF U mosse 


Een a atoraken JNSCHALLAH FERNSPR. ZEHLENDORF 2015 CODE 

forn RUBENO un, „ SONDERERZEUGNISSE: 
TURK. KAFFEEKOCHER, BADETASSEN, 

re, FINGERSCHALEN, KARAFFENDECKEL. 


die im Anzeigenteil keine 
passenden Angebote finden, 
sollten selbst eine ent- 
sprechende Anzeige unter 
der Rubrik des „ECHO“ 


424444444444 
„Ausi a nd fi rme n, AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


HU OU 


Bau-u,Möbelbeschläge, 


Der Kleiderbügel I. d. Westentasche 


die Vertreiungen — Alpacca= The clothes-peg in D the waistooat-pooket! | Ee 
66 F H À Sr — eg 
sucdıen rm. u, Alpaccasilber=Bestecke TER zug- i orke 
veröffentlichen, um dadurch * SS" 6 1 kräftiger p Í 10 
die geeigneten Verbin- AP 2 CLARFELD Pan Reklame: l m a), ici 
dungen zu erhalten, An- 1 Si DSPRINGMEYER die Reise artikel NiederschlemaE (Sa) 
fragen bitte zu richten an a HEMER I.W. (Gegr.1858) 


um und 
Auslandverlag G. m. b. H., Alumini enlabrik 


Berlin, Krausenstraße 38.39 TVVV TU UI TV UVUVUUVUTV vvv Yv vvvvvvvvvvvvyvvvv | Robert Wachendorf & Co. / Erfurt E. Metallwar 


Ein: Aluminium- Kochgeschirr 
Export nach allen Ländern Preisliste freil 


2 Mustersortiment £ 2./— frei Bord Hamburg 
Pötters& Grensenbach, NMamburg 8 (Gegründet 1901) 
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nfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expart-Reyuey 
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Der neue Gasheizofen ist 


gebunden, da der Schorn— 
steinabzug, durch welchen 
ein großer Teil der Hitze un- 
verbraucht entweicht, fort- 
fällt. Der Heizofen brennt 
sehr sparsam und voll- 
kommen geruchlos und 
billiger als jede Kohlen- 
oder sonstige Gasfeuerung. 


Lieferung prompt 


€ 


Eingeführte Vertreter gesucht 


Sr Loris Cal Mt- 


Ronsdorf 4 


Telegramm -Adresse: 


ser „ Vanjosta: Emaille 
TELEPHON: 522 u. 523. 


Ersikl. Qualltkts Ware 
bei billigster Berechnung. 


Sämfliche Haus- u. Küchengeräte 
In großen Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar, 


Ia. feuerverzinkte Eimer, Kessel usw, 
Kataloge u. Preislisten auf Wunsch 


Ostdeutsche Stanz- und Emallierwerke 


Aktiengese Ischaft 
Küstrin - Neustadt 


Frisierlampen 
Spirituskocher 


sofort lieferbar 
Industria, Blechwarenlabrik o.. 
Berlin $026, Ellsabelh⸗Oler 531 


FH Ä 
A 


EER . ep PIPIT Ce, ` 
EE , , , , ß, EE 2 
; Allelnver tele t oe det Firma: z 
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KINDER- 
TRITTROLLER 


in erstklassiger (Qualität 
liefert in ieder Menge schnellstens 


H.Spreen & Sohn 


Spezialfabrik für Kindertrittroller 


Gütersloh 1.W. 
Fernspr. 77 


an keinen festen eee 
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Küchengeschirre u. Tafelgeräte 2 aus Reinaluminium 


Draht- u.Briefan- BERGISCHE METALLWARENFABRIKTeI: Barmen3289 
| schrift. Bemetall LAMBACH & SIMON, LANGERFELD b. BARMENABC Code SthEd, 


Handspritzen zur Bekämpfung der Baumsehädlinge 


N Y jj ; 7 „Prehb. Zerstäuber Ho chatrahl Brayss 


Saugventil 


Handgeschmiedete 
Gartenmesser — 
OSKAR BUTTER / BAUTZEN E. i Sa. 


Gegründet 1880 
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etallverarbeitung A.-G. Barmen 


Maschinen- und Metallwarenfabrik, Stanz- und Preßwerk 
Telefon: 4636. +$ Drahtanschrift: Metallarbeit. 


Fabrikation von 
Schnürriemennadeln » Hosenträgerpattenklammern, 
Klammern für Armelhalter usw., sowie alle Arten 
Maschinen für die Schnürriemen- und Hosenträger - Branche. 


VERTRETER gesucht! 
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eständiges Lager bel den meisten finnischen Grossisten u. a. 
v 9 bei * B. Paul Stude, Wiborg, Torkelsg. 6 
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* MUNSTER x | n Dieses neuartige, originelle 
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liefertin bester Ausführung 


X PETER KRISCHEL 


Dr. PAUL MOOK + Magdeburg (Deutschland) 


Breiteweg 27. 
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DEUTSCHE PRAZISIONSUHR 
„ORIGINAL GLASHÜTTE” 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 
Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 874. 
Fur das Ausland: Sachsenhof, I. Stock, Zimmer 71a. 


Fitz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik > 
A.B.C. CODE 4th UND 5th EDITIO 


. 
Anert eu: ng. von Gold- und n 
von ein ac Uster EC alle :rfeinster Ausfü ie, 
Als Ne T l pe ziell für Gemälde passen 


f- 
moderne Ovalrahmen in Gold» und ée? 
goldglanz, Politur dë verziert und gewe 


GROSSTE RAHM De Ee: EUROPAS 


Hol, 
Leipziger Messe: Reichshof 1. Etage und Stenziers 
Ecke Petersstr. 39-41, l. Stock, Koje 192-199 
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Hermann Borch 
BERLIN N 24 


Oranienburger Str. 12 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus Reichskanzler 
Petersstraße 7, Il. Obergeschoß 
Stand 568/69 


Postkarten- und Fotografierahmen von der 
einfachsten bis zur feinsten Ausführung 
Oval- und Rundrahmen in Gold u. poliert 
sowie Gold- und Politur-Leisten 


Ge wen 


. © 75 N 
Original- 
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fertigt die 


Propeller- Verwertungsgesellschall m. b. N. 


HAMBURG. Mönckebergstr. 31 
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eigener Fabrikation 


Mente 


Ausführung nach 
sämtlichen Vor- 
lagen in jedem Stil. 


EP” |.SIDICIKY 


HAMBURG 11 


auf der Gewerbeschau 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „D 


L.Loeske, Uhrenfabrik 


Solothurn (Schweiz) 
Vogelherdstraße 514. 


GEGRÜNDET 
im Jahre WE N 
1864. EEE, x 


Taschenuhren 


sowie 


Armbanduhren 

in PLATIN, 
GOLD, SILBER und METALL, 
xx „ in allen Ausführungen, 


A 


GEMALDE 
Vollendeisie_Imitafion 


echter Gemälde! Alte u. neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und Keilrahmenspannung. 


| 
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Wirkung wie ein Original! 
Keine Glasrahmung! 
Gerahmt und 
ungerahmt! 


rn A 
H.a E. BRUHNS, HAMBURG 9 


Tel Adr. Gemäldekople Johannisbollwerk 9 Tel. Adr. Gemäldekopie 


JOHANN LICHTENFELD 


BURG 160, Schopenstehl 20/21. 
MISS CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901. 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, II. St., Zim. 154. 


ABTEILUNG |. 


Elektrotechnische 
Starkstrom- und 
Schwaohstrom- 
Artikel, Taschen- 
u. Fahrradlampen, 
Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 


ABTEILUNG IL 


Taschen-, Wand- 
und Tisch - Feuer- 
zeuge all. Systeme, 
Gaszünder, Zünd- 
metall in allen 
Größen u. Formen, 
Metall-Zigaretten- 
Etuis, Metalltabak- 
dosen, Raslerappa- 
rate und Ersatz- 
klingen, 


Ständig Elngang von Neuhelten! 
Verlangen Sie Preislisten! 


as Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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HERMETOS 


Als Anfeuchter für Kuverts u. gummierte Papiere 


D. R.-Patent Auslandspatente 


snaccuonanasonaoasnonnnsnnsrooneuguennounuaonossacanusanangsousnenan 


T 


Hermetisch verschlossen, Auslaufen unmöglich. Eine Zierde für jeden 

Schreibtisch. Gibt durch Druck pneumatisch Wasser ab. Saugt auto- 
matisch zurück. Keine Metallteile. Füllen u. Verschließen wie bei einer 
Flasche. Ausführung für Bureaus: Zelluloidgriff oder Aluminium. Luxus- 
ausführung: Porzellangriff. Kollektionen geg. M. 2500 od. M. 4000 franko 


HERMETOS-PARFÜMSPENDER 


- R.-Patent aus Rosenthal-Porzellan Auslandspatente 


- ge EEN E e i $ siiis z 
E” Sch muck für Handtasche und Toilettentisch. Zum Füllen mit 
Kölnisch-Wasser oder Parfüm. Das schönste Geschenk 
unn  Erfrischt beim Sport, in Gesellschaft und auf Reiser an 
Parfüm-Verteiler u.Riechfläschchen zugleich 
Kollektionen gegen M. 4500 oder M. 8500 franko. Alleinige Fabrikanten: 


BARTELS & RIEGER 


Gegründet 1861 KOLN AM RHEIN Gegründet 1861 
ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 
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SAHER! 


Komplette Musterkollektion in 
Etuis Mark 500.— gegen Voreins 
sendung in Scheck oder Noten 
der betreffenden Landeswährung 


SIEG, KÖNIG & CIE., Konstanz d. B. 


Verkauf nur an Grossisten. (GERMANY) 


Prospekt gratis! 
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PUPPEN UND SPIELWAREN 


Puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekleid. Puppen. 
Puppenteile u. -Konfekt. Alle Thür., Sächs. u. Nürnb. Metall-, 
Holz-, Masse- u. Porzellanspielw. Osterart. Einführungssort. 
spez. f. d. Exp. zu M. 24000, 50000, 75000 u. 100000. Fabrik. 
ern der Spezial-Kugel-Gelenk-Puppen u. Babies „Schneeglöckchen", 
a "teg D Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Länd. Zahlungsbed.: ½ i. voraus, 
Rest gegen Konnessem. b. Ank. od. Akkreditiv auf deutsche 
Te Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate, Fakturierung stets 

z. Vorteile des Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw. 

V äußerst. Verschiffungstermin f.Weihnachtsware September. 


Noeckler a Tittel Leed Schneeberg (Sachs.) 


Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädte. ABC- Code 
5 th Edition.. Bentley’s Code, Lieber's Code. Ausstel- 


lungen an d. Hauptpl. d. In- u. Ausland. Korresp. u. Katalog 
laats 83 in allen Handelssprachen. Ref. Paul Paetow, Hamburg, 
Zimmer 36. Rich. Boas & Co., Hamburg, u. Cohrs & Ammé, Bremen. 


Wir billen bei allen Anfragen aui „Das Echo mıt Beiblatt Deutsche Expört-Reyue“ Bezug zu f Amen, 


Dempewolf & D nn. Aroon 


TELEGRAMM-ADRESSE: Abteilung FEINMECHANIK : TELEFON 2200 
„imex“ l 


Carlo r aschenventilator 
Carloromo ee ben 
Imola Taschenreisenecessair 
Nosma Cigarettenmaschine 
Gottinga 4 farbiger bl 


gun Nürnberger 
Spielwaren u. Schreibwaren 


Günstige Preise / Muster zu Diensten 


Hans Krauss Nachf., Nürnber 


Garienstraße 17E 


Gebr. Müller 


Naumburg a. Saale 
(Deutschland) 


E 


Ill 


für 


Zeilulold-Frisier-Künne 


DeutschesReichs-Patent SEA CO aim 


Lampenschirme, Blumen, Bonbonnieren, Teepuppen usw, aus 


seidenweich gesponnenem Glas in allen Farben und Formen 
Lichtecht und wetterfest «„ Mustersortimente £5 oder $ 20- 


Generalvertreter für Kristaleo: 


WILHELM HEGGLIN-HORNBACH 


KÖLN-KLETTENBERG, PETERSBERGSTRASSE 78 
Tel.-Adr.:Heglieder Köln . Bankkonto: Deutsche Bank. Dep.-Kasse Barbarossaplalz 


art, Lackier-, Drahfwaren, Laternen usw. | 


liefert der 


Telegr.-Adr..: „Berbi Köln“ 
Codes: ABC 5th Edition 
Marconi — Berbi Privat 
Wertvolle Neuheiten 
u. ges. gesch. Artikel 


Wellrenne 


Der Reklame- Schlager! 


Eine Freude für Kinder u. Erwachsene. Pferderennen 
drel Knalleffekten. In 5 Monaten 12 Mill. Stück verkauft. 


OUNEN 
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Flachspiral-Ärmel- 


fabrizieren als Spezialität: 
i j D .. 
Böni A Weinert, Prine 


Hückeswagen, Rheinland 9 


Otterte und Musterpaket gegen Kun Hl 
vorherige Einsendung von £ 1 oder IT (UM 
$5 nach allen Weltteilen franko. 


Telesramm-Adresse: WEINERT la versilbert Mut t 
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Peifschen- 
x naschen 


$ioif-‚Leder- 
und Widtel- 
Gamaschen 


Marke Peitsche 


Musterkoll. geg. Vor- 
einsendung v 1—3 £ 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 1244445 


Kunsiblalt „Deutschland, Deutschland Uber alles“ 


Prächtiger Vierfarbendruck. Bildgröße 40 x 55 cm, Kartongröße 62 x 80 em 
Von der Kritik glänzend besprochen 
„Darf in keinem deutschen Hause fehlen!“ 
Preise einschließlich Verpakung und Porto: 


amerikanischer Dollar, 5 Schweizer Franken, 2 holländ. Gulden, 5 Kronen 
(dän., schwed, norweg.), 5 Pesetas, 6 Lire, ½ Pfd. engl., 5 Peso (südamer.) 


Künstlerpresse, Vermittlungsstelle zw. Kunst u. Gewerbe, Wilh. Hyll, Dresden-A. 19 
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FRISIER-, 
STIEL- und 
STAUB- 


AUS KUNST X HORN 


in allen 
Farben und Ausführungen 
liefert prompt und 
vorteilhaft 


D. W. SCHULTE 


CHEMISCHE FABRIK NM NEUSS AM RHEIN 
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von einfacher bis zur feinsten Luxusausstattung. Erstklassige 
Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit (Ostern, Weihnachten 
usw.) Konkurrenzlose Neuheiten in Stehdüten in höchster 
Vollendung. Parfümschachteln, Kreppapier, Musterkollektionen —— 
von M. 1000 bis M. 5000 gegen Vorausbezahlung, Illustr. Kataloge == 


E. Kayser & Co., Inh. M. Grübner, Dresden-A. == 


t Fahrt Talag dp ı arton * II — 
ftelderget Str. 101. Luxuskartonn.- u. Papietwaren fabrik, Telegr.-Adr.: „KAmonkaytet == 
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Das Echo 
STETTIN 
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Terracotta: 
Fabriken 


y ei Sg *. A Lee? 
KOLN-BRAUNSFELD Wee 
Kurzfristige Lieferung von Säulen, Ce EE 
Palmständern, Blumenkrippen,Kü- 


ës = uf “>, — E 
beln, Töpfen, Vasen, Urnen, Krügen, 
Jardinieren, Schalen und Ampeln 


Ausführungen: Majolika, schwarz 
Marmor, alt Stein, Elfenbein usw. 
Unsere Fabrikate sind unter 
Garantie hart gebrannt 


NEUHEITEN: 
Ausführungen in feinsten 
Majolikatönen, sortiert 


Mustersendung von M. 10000 u. höher 
Für d. Ausland in entspr. ausländ. Währung 


Man verlange Kataloge nebst Preislisten 
Telegramm - Adresse: RIFFARTHKUNST 


“Fer 
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Harras. 


affe n aller Art 


FÜR JAGD, SPORT UND LUXUS 


LL 


JAGDGERAÄTE.MUNITION ETC: 


Haer cb hergeg 


enſen W 33 


TELEGR: ADR-HAWEKA- A-B-C- CODE 5" EDITION 
KATALOGE GRATIS - AUSLANDSVERTRETER GESUCHT: 


ooe 0999090» 


Teddy -Bären 
Elfenbeinschmuck 
Holzspielwaren 
Neuheiten jeder Art, 
größere Lagerposten vorrätig 
Export deutscher Waren jeder Art nach allen Ländern 


Man verlange Angebot Offerte und Muster zur Verfügung 
Briefwechsel in Deutsch, Französisch, Englisch u. Skandinavisch 


Lertreter gesucht 


Rhumbier & Co., Frankluri am Main, Baltonnstraße 4/8 


Telegr.-Adr.: Rhumblertaube - Telegr.-Schlüssel. Code ABC, 5th Edition 


Lé 
Ve 

H 
8. géi 
HAAL, 


2 
* 


am 
2 
— 
WI 
-= 


122. 
e tagen, 
Ce EP) 
. . 


E 


— 


ud: 


———ů wb ege 


DIII- 
Er 7 
A 


22 dÉ 


Iochmoderne, neuartige 


aus vergoldeter Bronze, Forzellan 
und venezianischen Perlen mit 


Aë in wirkungs‘ IVICU | | Seidenschnüren fabriziert nach K 

7 qehäusen und irbungel 111 Künstler- Entwürfen. 1 

1 d e s g f j T E > IR 

| ıünstigen Preislagen | Umfangreiche Kataloge kostenlos I 
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| allumronfahrtt | Dr. Paul Mook, Magdeburg (Deutschld.) 
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Bijouterie 
Goldfilled, Silber 
und Alpaka 


Uhren, Bernstein-Schmuck, 
Lederwaren, Necessaires, 
Alpaka - Bestecke, Messer, 
Scheren, Rasier- Apparate, 
Raucher- Utensilien usw. 


boutboas - 


Geschenk- u. Bedarfsartikel 
Ilustr: Katalog 27 kostenlos. 


SIMS & MAYER 
BerlinSW 68, Abt.6 


O a Sr. 
Zelluloid- 
PUPPEN 


Marke „Schildkröte“ 


haben große Posten zu 
Tagespreisen abzugeben 


Lieferung kann sof. erfolgen 


Wernecker A Farnbacher 


AUGSBURG 
We 


jeder“ 


Deutsche im Auslande 


N z Gebr. Dittmer 


Spitaler Straße 16 (Seeburg) 
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Straußffedern - Straufboas 
Fächer - 
Stangen-Kronenreiher 


Wogmmgto nd Wm: Wii d 


Das Echo 


Brauchst du 
Kar „Zephir” 


Geräuschloser Handventilator 
zur Erzeugung frischer Loft u. 
Ab sehr d. Moskitos in d. Trop. 
Muster gegen Eins von dän. . 
1.50, Holl. fl. 0.80, Norw Kr. 2, 
Schwed. Kr. 1.50, Schweiz Fr. 
1.10, Doll. 0.30, sh. 1/64, Pes 

2, Lire 4.50, Fr. de France A 

Fabrik.: Baer & Co., Berlin 
S 14h. Stallschreiberstraße Ba. 


Hamburg 


Mara- 
Paradiesvögel 


jeder Art wie Fuß- 
bälle, Jugendbälle, 
Kricketbälle usw, 


G. é S. Im 
Ges. m. b. H. 


STETTIN B2 
GRÜNE SCHANZE ? 


aus echtem Messing. 


Teewagen, Frisier - Toiletten 
Klub- und Rauchtische usw. 
Fabrikation Export 


KATALOGE auf WUNSCH: 


„Laurica“ 


Maschinenfabrik G.m.b.H. 
Berlin SW 48 


Friedrichstr. 16 » Tel,-Adr,: Laurickwerk, Berlin. 


wg: 


und jede exportierende Neuheit! Neuheit! Rembrandt Export u. Imnor / 
lin = Fried jeder Art wie Fußball 
eben Puderqnasien Sn N ee ee eee 
Berlin SW, 19, in Puppeniorm Kunst, Runstgewerhe und mung Rennsciubdjim 


Krausenstr. 38- .39, 


Probenummer des Echo. 
Während seines 41jährigen 
Erscheinens ist es das Ex- 
port-Fachblatt d. deut- 
gehen Industrie geworden. 


Zierde eines Iden Tolletteti (ches. 
Von elafechster bis eleganiester 
I Ausführung. 
einsendung von M. 800.—. 


Puderquastenlabrik C. G. Plüschke 


Berlin-Friedenau 


künstlerischer Zimmerschmuck 
so zum Bei-piel: 
künstlerische Tapeten, Grammophone, 
Bronzen, Oelgemälde, Kunst- 
porzellane, Graphik usw. 


Generalverir tungen teils noch zu vergeben 


besonders 


Muster gegen Vor- 


STETTINB2 
GRÜNE sch SCHANZE ? 
Alwin Kieseweiter, Coburg is; EE 
Feine Puppen- und Spielwareniabri - 
Mu s terkoilextion von (E SH mamen 
20 e Oste: -u Fültartikel FIN in kend osf MSC 
vi ul pE 
Gd Cie u. | | IE — ? 
MS AE auf Wunsch u. geg. Einz. IE p N zigarettenetuis 


v.M.63 d.Kund.zugesch. 
Tel x „Alkico“ „ Bank: Vereinsbank GmbH., Coburg 


-MÖBEL 
-LA a, 
e WAREN 
-WAGEN 


SFEZIALHAUS KRAUT @ KAISER 
Hamburg, Kaiser-Wilhelm-Str 82-Telegr.: Usambara 


Uhrketten- Banca d 
Echte und age he ER ech 
Stets Neuheit: 
ee nS hä . Anzahl / 
EMIL BURKH ARDT Nachr. 

Adr. Emburna- LEIPZIG 42 Nil 


Seidenban 


Bestempfohlene Vertreter in allen Staaten gesucht! 


WITT 


N ſeſe go rdrIrärIr, 


Tabak-,Puder-, Seifendosen, Bonbonniören 
Gegründet 1849 Spezialität dergrößten und ältesten Fabrik der Branche 


Friedrich Turck, Dosenfabrik, Lüdenscheid 1. Wstf. 


If 


H, 
De AuslandverlagGnad 
Berlin SW swis Krausenstraßt 


ee 


am 
cen. und Verkehr 
tper Bee an Bäder Gr 


Illustrierte e 
ataloge 


Rudolf Neui o 


Ka mech. Seidenband4“' 
Köln- Ehrer nfi 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expert-Revue“ Bezug ZU nehmen. 
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Das Echo 


ESCEi Ze 
die führende Marke 


Zeichen. Entwurfzeichen- 
und Pausepapiere. Unüber- 


troffene Lichtpausepapiere, 
Pause-Leinwand, Normal- . 
Zeichnungsblätter, Milli- 
meierpapierei.Roll.u.Blocks 
j Antrag. erbeten e Muster kostenfrei 


— mme 


carl Schleicher & Schill, Düren, Rhid. 


) 


Escella 

Filler Pen Co. 
Berlin-Neukölln, Berliner Straße 32 
Goldfeder- und Füllhalter-Fabrik 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste. 


. 


Bremer 
Nackrichlen vom 
Bichermarkl 


Allerbeste 
Glycerm- 
rollea CS P B Soeben erschien 
Vervielfältiger | Ä ee ein neues Heft 


Verlangen Sie sofort 
kostenfreie Zusendung 


BRIE E= D Uu CR 
DIE ERFOLGBRINGENDE WERBEMASCHINE 
spart Zeit, Druckkosten und Porto 
Leistung: Stündlich 1200 schreib- 
maschinengetreue Werbebriefe, 
Rundschreiben, Preislisten 
usw. auch mehrfarbig ! 
Anlege- und auto- 
matische Able- 


WW 


Die Groß-Schmeiterlinge 
— Ae Ben 


Ein Fundamentahwaerk von höchstem 
wissensch. Werte, tür Sammler unen!- 


WESTENHOFEFa co. 
Hannover 33, Deutschland 


A bob lich, erscheint In deutscher, engi. 
Denische Bücher gevorrich- u. fran ösl cher Sprache. Au AA 
Brisimarken- Alben tung. Prospekt werd kostenlos d. Verlag 


ALFR D KERNEN 
bk STUTTGART fen. 7 


HINN 


OHST & PETERS Kom.-Ges., Düren (Rhld.) 


liefe:n seit langem in bewährter Qualität 


Papiere Papierwaren 


sämtlicher Sorten für alle 
Verwendungszweckel 


kauft man vorteilhaft in 
der Büchersladt Leipzig 
bei Alfred Thörmer, 
Leipzig, Egelstr. 7 


Paraffinpapiere 


fowie 
alle Arten Papier 
für wafferdidgte Verpakung, 

In Formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ort: Packpapier 
liefern 


Paur £ comp., Dresden⸗A. 16 


Gegründet 1879 


LOUIS OSTERWALD 


DRESDEN-A:AM POSTPL- 


Anfragen erbeten Muster kostenlos 


— A 


FÜLLFEDERHALTER, Automat. Selbstfüller. 


aan 


Schreibfinien Ansicispost- | Fe ru 
aller Art karten und Al Tiel- | KL. 7 déch 


druck, Muster geg.50 Cents 


Büro-Leim Sort. Kunstkatrt. ab 2 Dollar 


Mit 14 karat goldplattierter Feder (auch jede andere Schreibfeder verwendbar) 
od. i Ihrer Landeswährung 


Schutzmarken: Renommee u, Lipsius. Man verlange Spezialofierte. 


Gebr; Nahnsen x Hamburg 33 R. ||| amours e KC. L SOMIT Mann rd A Söhne, Lilpzig-Raschwitt 2. 
Anfragen durch deutsche Exporteure INN WA Vorteilbafteste Bezugsquello für Exporteure und Grossisten. 
VIII 
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G. Schnizer A.-G. E 
Ludwigsburg (wärtt.) 


D. R.P, 


BUNTPAPIER 


Hervorrag. geeign. f. Kartonnag., Reklameart., Alben, Mappen, Notes, Briefumschläge | 


Bucheinbände, Kalender, Lampenschirme usw. — Künstlerische Eigenart, Durch. 
gefärbt, imprägniert. Unempfindlich geg. Feuchtigkeit u Abnutzung Transparent 


Geldschränke Java-Kunsi d. m. b. H., 


Bankfresore 
Bljouferieschränke 


Buücherschränke 


l 
f 
r 


Neubabelsbergi bei Berlin 


: Sanda 
LOTO 
22 KL 
Lozes — —— 


ll IT tu um anaa HUT D 
Ee 


sehlesische Gelluloidwareniahrik KeindorisVollmar 
Hermsdori-Städt. Nr.2 b. Liebau 1. Schlesien (Dischld.) 


9 S- i 
E 
Gummershacher 


7 Siebert. 


Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 


krukendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, Gase | SE 
Schreibwaren, Herstellung von Massenartikeln Deutschlands leistungsfähige F h mit Anzeigen 
Industrie ist im 99 L vertreten. 


D * 


ai A 
A E ? 
Kleider. 
schränke 


mut j 
Patent-Einschiebeturen 


2 


in allen 
Größen 


A. Neuhauss 
G. m. b. H. 
Geldschrankfabrik 
Gegründet 1870 


Osnabrück H. (Alem.) 


— w j a m; 


iA 


e 


APPARATE 


zum aulomatischen Beleimen von Etiketten u. Auf. 
klebezetteln aller Art. 


Ludwig Brücher & Co. Maschinentabr., Radevormwald 3 


FE ( s riger Messe: 
„rot. Reiter‘ Petersstraße 44, Erdgeschoß, St.73/74 


3 so — = 
Füllfederhalter „Rico“ !4,kar, Goa = 


Bürobedari aller Arí 


Schreibmaschinen / Rechenmaschinen 
Vervielfältiger / Farbbänder 


Aufenhandel GmbH., Braunschweig 


Vertreter gesucht. 


ill, Preis 
| 


3 


it automatischer Selbstfüllung und Clip. Jede: 
ewöhnliche Feder verwendbar! Kein Auslaufen! — 
Garantie für tadellos. Funktionieren! KR 
Icherheits-Goldfüllhalter „Rico Gold“ mit S 
lersenkbarer 14 karätiger Goldfeder, auch e 
elbstfüller, in allen Preislagen. 
„Rico“ Fullfeder-Gesellschaft 

Richard & Oscar Cohn 

Berlin N 54, Brunnenstraße 24 R. 


E 


Sie kostenl 


LO o 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAMAN 
Auslanddeutsehe, inseriert WI 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


f Verl. 


" i ine , 

c, Gr:; , ;,, ,, RQR ,.. Gg SE SS 
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nd hochwertige Musikinstrumente 5 SE 
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— — 1 Besten 
ei SW E Fordern Sie unseren vier. | ] d „VERKAUF NUR DURCH 
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sind den besten 
Fabrikaten eben bürtig 


Triumphon G.m.b.H. 


Großfabrikation von Sprech- 
maschinen und Zubehör 


BERLIN SW, 
Kreuzbergstraße 7e 


Verlangen Sie Katalog Nr. 34 


pl l H ENSTADT La 
H. GRUNERT, A SOHANNGFORAENSTADT LE 


a 


Albohart rnos 


Albert 0. Hartmann 
BERLIN W57, Pallas-Str. 8-9 


Besucher! 


Der AuslandverlagG.m.b.H., 
Berlin SW19, Krausenstraße 
88/39, weist Bezugsquellen 


D küntfte 
ENERGISCHE VERTRETER GESUCHTI GE 


vie | e z möglichkeiten, Bäder usw. 
Femme Të 
Bandonlons ı.Konzeriinas Freer sass, swortanne: Berin sw 1r 


‚Fabrik-Lager: Brunndoebra-Sa 7 Großbeerenstr. 93 


W.RITMULLER « SOHN, Aktiengesellschaft, AUTTINGEN 


Dis älteste Pianoforte= Fabrik in Deutschland » Gegründet I 795 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleiclicher Tonfärbung und 
dußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
Spezialität: 
Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 
16 Goldene Medaillen und erste Preise . D R. P. Nr. 108 315 
Besondere Konstruktion für jedes Klima 


Die befte 


Reſonanz- Telegr.-Adr.: Hausmusik, Berlin 7 A. B C. Code 5th Edit. Rudolf Mosse Code 
hi ităt 
Spre chmafi anerkannt beste Qualitä Eeer = SE 
Verlangen Sie Katalog! F.Lange vorm. d F. Uhlig u = nstrumente a er 
N i ; l 
ur echt tmit obenstehender nz d = a., om plan 2 Spezialität: Mundh armonikes, 
Reson ora-Werke Gegr. 1819. e egr.- sse: Harmonika, Chemn Akkordeons, Konzertinas 
mbH. 1249 Detmold Langjähriger Export nach allen Ländern Export noch allen Landern - Korrespondenz in allen Sprachen - Kata'oge gratis 


HUDD | . ; 
7 | 
ee, ZOE Jul. Heinr. Zimmermann 


| Pr Leipzig IX, Leipzig, Querstraße 26/28 Fabrik in Markneukirchen, Sa. : 

MA gegr. 1898 SS | : — : 

er * | : 

em gesit IO BIS, nolzblasinsit umenie 

Zur Messe: Handelshof, Laden Nr.15 | : 

| ET e,, ET ach m 

Auslanddeutsche t „Das Echo” |! m rr E 
"E a 


Lë 


2 2 

f Z D 

` Së KE . . 
„ „„ EE 


Chir. Instrumente 


all. Art aus Stahl u. Me- 
tall. Anfertig.nachMust. 
Medizin, Spritzen u. Na- 
deln in erstkl. Ausführg. 


r — ECH 
(pe F as =a Bei Neurasthenie, | Bei Korpulenz, Fett- | 
W p r t hren Schwäche beiderlei leibigkeit sind 
on genro Geschlechts sind Dr.Hoffbauer’s 


reibt beim Putzen TR EntTetlungs- Tabletten | 
Lecithin. Präparate völlig unschädlich 


garantiert 1 H. DOLDERER 
; f Bee und erfolgreich. Tuttlingen 1, Witbg. 
echtesSilber aut. SS vollwertige Ergän- Ohne Diätzwang. Keine Fabrik chir. Instrumente 
zung des im Körper ver- ee l ech 
> Rea ten Nervstoffes Schilddrüse. Kein 
Alle kolloidalen brauchten Ne fes. Abführmittel! 


Silber- Präparate de Anregend, kräftigend ! : } | 
Ph SE 25 Probekur $ 2,- oder sh. 10/- Komplette Kur: $4,- oder 
a ét a. '/eJahres-Kur $ 4.-, £ 1/-/- £ 1/-}-. 
Muster gegen Einsen- el s č Franko Zusendung ohne Nebenspes. nur geg. Vorein- 
dung von M, 1000. Gasfreie Coolidge-Röhren sendung, Literatur m. Dankschreib. b. Bestellg. gratis! 


Vereinigte chemische 
Fabriken Julius Norden 
4 Co., Berlin-Adlershof. 
Kabeladr.: Nordenado 
Gegr. 1896 


| für Diagnostik und Therapie Elefanten-Anolhek Phiarmaole Internationale 
ap € * Gegründet 1775 
Paul Kröplin, Hamburg 1 Beriin Swie, Leipziger Str.74(Dönhoffpl.) 


| TELEGRAMME: PEKAMFANAL | Export sämtlicher chemisch - pharmaz. Spezialitäten 
SE IRA / o L . 


VEREINIGTE BORNKESIELWERKT 
DRUM Ma 


Ve — — ́— ES, un 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt, Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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onig RABA ke ger 


Pe 
FLORATMA 


„FLORATMA® | = 
PARFÜMERIE-FABRN KAG 

BERLIN Na 

ALT-MOABIT 95-96. 


Tekgramm» Adresse: Floratmag » Spezial» Exportabtei ung 


Jährlicher Export: 
Viele Milllonent 


Anerkennungen aus 
allen Weltteilen' 


Probeiausend fob Hamburg gegen Einsendung von 5Dollar 


Chemische Fabrik ARA, Würzburg E 


2 Jahre Lagergarant 


Für Apotheken u. Drogerien 
EEE ED a Te RETTET Sei: 


Atuminium-Dosen! | 


l e e matt gebeizt oder hodhglanz»poliert, 
liefern wir als Spezialfirma | 


Bedarfsartikel jeglicher Art 


TOM WM Mun Uu 
wie Chemikalien, Drogen, alle Instrumente 
aus Glas und Gummi, chiturgische 
Instrumente und vollkommene 
Einrichtungen für Apo- 
theken u. Labo- 


ratorıen. 


* 


mit oder ohne Prägung, zum Ver- 

packen von Feinseifen (Hand- und 

Rasierseifen), Pomaden, Pillen usw, 4 
| 


D 
mg‘ 


liefern in erstklassiger 1 Lë 


: Berlig-Karisruher indusirie-Werke 2. 


fruher Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken ; 
er een 


Anilin- 
Stoff-Farben 


Marke „LEMBA“ 
in Päckchen zum Selbstfärben f. Hausgebrauch fabrizieten? 


LEMBACH & SCHLEICHER 


G. m. b. H., Farbenfabrik + WIESBAD 
Gegründet 1871. Telegramme: ANILIN. 23 


pe ad 
u E e 


Gut eingeführte Vertreter 
mit la Referenzen gesucht! 


APEX Hamburg 1 
Apothekerwaren Export G. m. b. H. Wallhof 


KT EE 


Waldemar e Strauß 
BERLIN SW 68, Charlottenstr. 6 
Telegramm - Adresse: SKalpell-Berlin 
. Insfrumenfe 
und Apparafe / 
| Krankenhaus einrichfungen 
Laboraforiumsbedarf / 
Bee eingeführfer Aus andsverfrefer gesucht 


T ++ 


FAHRRAD- -LACKE 


Gebr. Wolit, Bielefeld 1 / Lack- u. Lacklar 


DT. ez : 
Wir buten bei allen Anfragen auf „Das Ede mit Beiblall Deutsche eier 


H 


` eg Lë Lef 


f * 14 8 

9 HE: ie 
ES" e SA KA , Re E 
. SE E EE U LE N 2, Se 


Dr. 5 x DÜSSELDORF 


| TELEGR. „ADRESSE: CUMARIN + ABC-CODE 5th EDITION 


28. Dezember 1922 


die 
preis- 
gekrönte 


G 


Tropenfähige Qualitäts. 
Crome in Tubenpaekung 


Mode-Schuhe 
und Lack-Schuhe 


Prospekte und Muster kostenfrei vom 
Ä Hersteller: 


i Wen-Wachs-Werk Eonert Günther 


Gurlitt’s Essence Miracle, 
Kron-Wunder-Essenz 
Esencia Maravillesa Gorenada So 
Excellent for Disturbances of the 
Stomach and Boech 


ALTONA a. Elbe, Oelkers Allee 4 
a 


Färbolwerk A.-G. / Düsseldorf 


tabrizieren: 


„Färbol‘ ‚„JMerkuro!l“ 


feine Schuhpaste In Tuben 


 — weltbekarnte Schuhfärbmittel 
In allen Farben in Tuben 


laLederlack! IaLederschwärze! taLederappreturi 
Man biet Muster und Angebote zu verlangen. 


"OO, 


DR, ,,,, 2 . 
` . 


J. A. W. Gurlitt & Co. 


| GELATINE 


Folien 


farblos und farbig 
in allen Stärken 


Etuis u. Schachtel 


rund, oval u. viereck., für 
Zuckerwaren, Schokol., 
Tabletten, Zigarett. usw. 


Gelatine -Aulleger 
für Pralines usw., Zigar- 
ten und andere Artikel 


Celatine-Bilder 


für Reklame in Ku- 
verts mit Aufdruck 


THE SOLAR REFINING CO. LTD. 


Hamburg, Hohe Brücke 4. 
BEER peseeta AAO TANOAN AA VOAN AN nininini. 
DRAHTANSCHRIFT: SO LARREFINING, HAMBUR a. 


, liefert preiswert : 
prima gelbe und weiße amerikanische 


Nafurvaseline 


in 5-, 10- und 25. kg - tins 


Medizinisches Weißöl 


Paraffinum liquidum Radierschablonen 
in 5- und 10 - kg - tins mit und ohne Aufdruck 
Aufoöle in 10 kz -tins Leopold Moses 


Esslingen a N. (Wärtı, 


Ein unverwüstlicher 
Eisenobjekte ist unse 


Rosiverhüfcnde 
Eiscnansirichtarbe REF 


Rostschutz für alle 
re 


Verireiung! 


Leistungsfähige | 
Großhandelsfirma der | 
schwarz und farbig! Schnelltrocknend, eg aile t Brande Sé 
hochglänzend; unbedingt wetterfest. suc c gen 
Prospekte, Muster, Preise erhalten . Vertreter 


Sie von den 


ROSTSCHUTZFARBWERKEN 


FRISCHAUER & COMP. 
ASPERG 48 (WÜRTTEMBERG) 
' Wiederverkäuf.u.Vertr. in allen Länd. gesucht 


z | 

Stoll & Johansson, Hannover 
En 

tu TROCKEN-FARBEN 

der Titelseite dieser l as F B 

er zu ersehen e für Leim, du. Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ooker, 

Umbra, natur, gebrannt und grünlich, Terra di Slonna, natur u. 

gebrannt, Mahagoni- u. Kasslorbraun, Fuß- u. Schiffsboden- 

farben, Eisenoxyde, Rostschutzfarben, Pa ierfarben, 

Kalkfarben in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa, hromgrün, 

Lacokgrün, Zinkgrün, Chrom- und Zinkgelib, Metallgrau, 


Moderot. Signalrot, Mennige-Ersatz usw. 
liefern prompt aus eigener Fabrikation 


Hamburg-Elmshoner Farbwerke STESTZEN Elmshorn hel Lam barg 


Telegramm -Adresse: WINKLER FARBEN. — A. B. C.-Code 5th- Edition 
Vertreter_an allen Weltplätzen gesucht. 


i 
, 


D 


,. 7 , UUO ORRO „„ 2 2 7 
. TAE EE i A 
; DIE SZ G j 
/ É 2 7 


A. 
E “| x e 


SE , 
7 7 7 , 


Pestalozzi-Kino! 


Fabrikation und 
Telegramm-Adresse: 


Vertrieb von 


„aeWe“-Kinemaiographen 


‘für Schulen, Vereine, Theater usw. u. textiltechnische Prüfungen 
21* Prüfungsmaschinen für Seile,Drähte,Riemen, 
„PFSTALOZ 2 Stahl, Kautschuk 

` e Hi a'ograph isen, ‚ Kautsc usw, 
e rier ide - Prüf A te aller Art 
mit Stillstandseinrichtung,welche ge- Getrei e- ungs - ppara , 
stattet, durch Druck auf einen Knopf Chemische u. technische Wagen u. Gewichte 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne See le? Louis Schopper, Leipzig 25 
proſtzieren zu können. Komplett mi 
Di -Einrichtung ® Gl ısbilderprojek- Fabrik Bayersche Straße 77 
tion, siehe nebenstehende Abbildung. Drahtanschrift Loschopper. ABC Codi 5, Ausgabe Carlowitz Code 


LA. 
ı das bewährte Hino-Lidu! 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
elektrisches Bogenlicht; höchst ein- 


- Pros] 
Günstige Be zugsquelle 
für Wieder-Verkäufer! 


GRASS & WORFF, Inh. Walter Vollmann, geg, 
BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 18 


Kinoapparaten 
Kinophot, Berlin, ABC-Code 5. Ausgabe. 


Schopper Prüfungsapparate 


Präzisionsapparate für papier- 


ASHKI“ 


eder Deutsche im Auslande 


fach in der Handhabung! In 10 Mi- und jede exportierende Firma verlange kostenlos vom erg u 
nuten betriebsferlig‘ Leicht trans- Berlin SW., Krausenstr. 38—39, Probenummer des Echo. Während seines 40jährl- > _ 
portabel! Sicherste und beste gen Erscheinens ist es das Export-Fachblatt der deutschen Industrie geworden. 
Kinolichtquelle, wo elektr. Strom — m \ — —— un 
nicht vorhanden! Weit über 3000 

Kinobesitzer benutzen mit bestem 

Erfolg das „Ask i“-Licht! „ As ki“ GOTZE & JAMMER: 

gibt auf 20 m Entfernung noch ein 

VVV Präzisions-, Preß- und Spritzguß - Fabrik d. m. b. H. 
Verlangen Sie Spezial- Prospekte 


Berlin N 37, Fehrbelliner Str. 45 


Fabrikation von: Präzisions -Einzelteilen 
für die feinmechanische u, Zählwerks-Industrie, ` 
lehrenthaltig und auswechselbar ohne Nach- 
bearbeitung aus bewährten Legierungen. 
Anfertigung von Bleistiftanspitzern D. R. G. M. verschiedener Art 
und Bleistiftspitzmaschinen. 


und Zubehör 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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HILL 


Dialyt, Ae Prismenglas der Gegenwart! 


Mikroskope / Lichtstärkste 
Prismen-Gläser / Präzisions- 
optik jeder Art/ Brillenoptik 
Lichttherapeutische Apparate 


OPTISCHE GES. M. B. H. 


HAMBURG BARKHOF 3 


Auslands- und Export-Vertreter der Firmen 
Hensoldt, Handelsgesellschaft m. b. H., Wetzlar 
Lucke & Andre, Optische Werkstätten, Rathenow 
sowie feinmechan, und elektromedizinischer Fabriken 


in erstklassiger Ausführung 
für Theater, oe In- 
dustri 
Heimbedart. 


Ferner 


spiegellampen 
— 


James isch, LL 28. 


ug Kar. RR 
Berliner Präzisionswaagenfabrik 


Oscar Andr. Teller Berlin 80 20 


Skalitzerstraße 34 
Spezialität: 


für Apotheker, Kaufleute und 


Bundschuh-Tachometer 


sind Präzisionsapparate In Jeder Einzelhelt der Konstruktion 


Langjährige 


ene technische Betriebe 
nie FLEISCHERWARGEN 
stationäre Kataloge gratis +: 12 zi 


Tachometer, 
Tacho- 
graphen, 
Zählwerke, 
Registrier- 
gd bit 

"ein, 
mechanische 
y Instrumente, 

Präzisions- 
Schrauben. 


J. Bundschun, Magdeburg WST. 


Vertreter gesucht! 


GOTTL. HAIGIS 


X G. 
Onstmettingen (Witb.) 
— — 
Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme 


oderne dE) 


in Gold, Doublé u. Nickel sowie 
in Horn, Zelluloid u. $ 
desgleichen alle optische 


Brille 
Illustrierte Kataloge in 
Englisch, Französisch, Spani 


H. Timmermann & Co., Opt. Anstalt, 


KLEINEN SR 
ANZEIGEN 155 


usw. Fiete, die heute d 


ihre A eslandsbeziehungen zu 28 nz erbt 
ABTEILUNG: KLEINE ANZEIGEN. 


günstige Angebote, die einen Welt SE 
itized by | Se E 


mit Momentnullstellung für Links= 
Handionrenzahler und Rechtslauf / Hub- u. Um- 
— — m: drehungszähler in 
* EE allen Größen zum * 


Anbau an Maschi- 
nen aller Art 


— Iron & Vosseler 


Schwenningen a.N. 10 (Württemberg) 


zur Einholung gunstiger Angebote 


ın allen Artikeln von der 
Stecknadel bis zur Fabrik- 
einrichtung bedienen Sie 
sich mit dem besten Erfolg der 


d Ihnen daher Ve e Vi 
für eine Serie „K L E INER A 


II 
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FEUERZEUG 
POCKET-LIGHTER 
BRIQUET 
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DÄI 


MELIOS SOLIN 


— — 


Ernst Wilh. 
SCHMIDT 


SOLINGEN- 
(Germany)? 


Gebbo-Extra 
5 DEn, / S 


Rasier - Apparate 
—— — 


Taschen- Rasierapparate 
Rasiergarnituren 


von der einfachsten 
bis zu der feinsten 
Luxus aus führung: 


Rasierklingen Ia. Qualit. 


fabrizieren als Spezialität: 


Handarbeıt 


Rowiro-Gesellschaft 
Rompo & Go. 
Berlin - Neukölln 

Kaiser- Friedrich- 

Straße 217 
Spezlalfabrik für 
Piccolo Raslerapparate 


VOLLMER & ce, GMBH. ||| ori, 
METALLWARENFABRIK E 
schneide- 


ELBERFELD I. 


maschinen. Simplex 


5 
FABRI KATIONS N 


|TELEGR. AOR MELO: WEYERRHLD + ARGGODE 57 EDITION u. RUD. MOSSE-CODE+ 


Telephon 193 


A Feinste deutsche 3 


HARDT & Co., HAAN-SOLINGE 


Stahlwareniabrik 


Fabriken technischer Spezinlartikeli 


„Diabolo“ die weltbekannte Rasierapparatklinge aus feinstem Uhrfederstahl, 
weiche Gilette übertrifft! Rasierapparate, Rasierpinsel, Abziehapparate usw. 
Alle Artikel für Risenwarenhandlungen. 
und Lacke. Ferner Parfümerien, Spielsachen für Kinder. Alles in feinster 
Qualität, auch wunderbare Neuheiten. Oelgemälde berühmter Meister. 
Kaufe Pelle von Pelztieren, sowie Edelsteine und Halbedelsteine. 


A. Bernhard, Fr Wandsbeck inen 


Referenz: Deutsche Bank, Hamburg-Eilbeck. 


Die Gebbo-Extra-Rasierklinge 


setzt ihren Siegeszug durch die Welt fort. 
Feinster Stahl, unübertroffener Schliff.. 
Aufdruck u. rrackung in allen Sprachen. 


Zur Messe in Leipzig: 
Ausstellungshallen am Markt 264, 67, 68, 71. 


GEBBO - RASIERKLINGENWERK G. BRUCKLACHER 
Berlin S42, Oranienstr. 43. — Kabel-Adrı Gebbomesser Berlin. 


Was suchen Sie 
zu kaufen? 


Wenn Sie im Anzeigentell 


od. im Bezugsquellen-Nach- 


weis der vorliegenden Num- 
mer für die von Ihnen ge- 
wünschten Artikel keinen 
Fabrikanten finden, dann 
ist der AUSLANDVERLAQ 
B. m. b. N., Berlin SW19, gern 
bereit, Ihnen geeignete 
BEZUQGSQAUELLEN In 
Deutschland nachzuweisen. 


(III III UI UH 


H 


2 


Utensilien für Maler; auch Parben 


i, 
,, 


4 

GESETZL. GŁSCHUTZ 
REGISTERED 

BREVETE 


TAHLWÄREN- 
H: WEYVER-SOLINGEN 


N(Germany) 


, 
2 


4 
, 
de 
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* 
+ 
a 


e" 
2 
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A 


Eig 
Hohischleiferei 


Mustersortimente in beliebiger Höhe 


ASRS 


Rasiermesser und Scheren 


la Qualität, in allen Ausführungen — Korrespondenz englisch 


Rasiermesser, 


E 
© 
2 
Ge 
S 
GR 
© 
— 
5 
mu 


Manikür - Artike 


fabriziert 


S 
£ 
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gegen Voreinsendung des Betrages 


Rasierapparate 


u. Rasierklingen 


Kompl. Musterkollekt. geg. 
Einsend. von 8 Dollar od. 18 


Metallwarenfabrik 


paul Hennig & co. 


Berlin 30, Re. cbenbergéf Straße 158. 
Tel.-Ad r.: Henuirazor. 
Zur Leipziger Nesse: Mößhaus 
National, Il. Stock, Stand 69-71 


* 
Wann 


erwerk 


Carl Ernst Kirschner 
SOLINGEN (F. 2) 


Scheren und 
Rasiormesser, 
Bestecke, Ta- 
sohenmesser, 
Nanikure- 
Artikel usw. 


Katalog zu Diensten 


ECK „ 


Nr. 20%9 


EG, 


Kb 
mar u. © 
SS Terrakollen 


H e ' e 
| — ch dekoriertes Steingut. 


 Seinzeug 


III 


Sitzmöbel- Export 


TRANSSILVANIA 


Industrie- und Handelsgesell. m b. H. 
Wien (österreich) IV, Prioz Eugen-Str. 10. 


sn eE > e plae | 

Wilhelm Krumeich, Ransbach (Westerwald). s 

Messsen: Leipzig, Dresdner Hof, Hauptgeschoß 2 1 
Frankfurt a N, Hauswirtschaftliche Halle 115003 


Stühle und Sessel in allen Stilarten. 
auch nach Entwürfen. 
Versand für Übersee zerlegt in Kisten 

zu 24 und 48 Stück gepa kt. 


Aua 
Ferdinand Karnatzki A.-G., Kakao- und Schoko- 
ladeniabrik, Wernigerode a. Harz. 


Wir suchen für unsere Erzeugnisse d 8 
Kakao, Schokolade, Pralinen ochgeschirre 


8 für europäische LÜLING & FEY 
“Quatitäten, SOLVENIG Verlreier ., ice LÜDENSCHEID 
Staaten und Plätze geg. Provision oder feste.Rechnung, Metallwaren-Fabr 


III tum A O 
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Lë ~ f. ge œ ` 
SA, „. A i 0 A2 — — 
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Abzeichen 


aus Metall L Sportzweċke 


b 


Millionen-Gehrauchsartikel 
AHB OTTO 
Universal- Klebemittel = p 


E. B. Harden D Co. 
HAMBURG (ASIA-HAUS) 


-E tür T 
E wasserfes edeutet die vollständige Non | 
.= Umwälzung der Schuhreparatur. In Deutsch. SA a 22 M © TE A T 
Z land Umsatz ca. 50 Millionen jährlich. ; 10 | I P R EXP N 
= S Xt d aw 


= Auslandsvertretor auf eigene Rech- 
= nung in allen Ländern gesucht. 


3 Š 
KUTTEN et rg IHR 


Rudol-Werke, Leipzig-Vo.,Eisenbahnstr. 119 


III 


SPEZIALITAT: 
Textil » Konserven » Glas 
Porzellan » Maschinen 


KORRESPONDENZ : Engl., Franz., Span., Portug. 
Offen für prima Relationen auf allen Märkten. 
Telegramm - Adr.: Messajero » la. Referenzen. 


u. Bismarck z Turnbull 


9. K. b. .] F ke — 
Frankfurt a. In., Liebigs. 6 P. pf 

— 4 WIR EXPORTIEREN: 

e | H Tei mmm TTT TU deeg 

I 

IO S` I: | ABTEILUNG Il: 
KOMMISSIONEN SI See Anm 

SE , E alle Zubehörteile | sowie Ersatztelle 

AGENTUREN IS ABTEILUNG Ill: : 


Nähmaschinen und Zubehör 
Spez.: Nähmaschinennadeln 


kaufen auch für ausländ. 
Hauser Sech Kommission ein, 


Leuschen & Co., Düsseldo 


Tee, DE 
IMPORTx EXPORT 


Maoa Loa 
D — 
— 


INTERNATIONALES 
BANKSSPEDITIONS-GBSCHAEPP ee 
LAGERUNG s LOMBARD ro 
HAMBURG / Compañia Alemana de Inputs. 
BREMEN BERLIN - NEW-YORK y Exportación Hamburge 306: Ip 
STETTIN: DANZIO - KOELN · MAINZ Hamburg B, Große Allce ® 
l oprg l h aller LIE” 
Kerner and Se Si VERTRETER SEN ee i ne, wie Aë 
engeschlrre, s = WELTHAEFPEN : A 
e ETKA. ind ee Se 5 178 ** Haute. Felle, Bee .. 
Friedrich Prünte ir. ABTEILUNG en KOSTENLOSEN NACH vertreter noch für einige Lind K SR: o 
Ketten- und Eisenwarenfabrik, WEIS NEUER GESCHAPEN a Keine Konsigustionen wéit wt 
Fröndenberg (Ruhr), Deutschland. Telegramm-Adresse: Verzelg gas . 


i Codes: Bentley, ARCA BAUM ` 


Tu 
d 
* 


| -s A 
Neuheiten aller. e 
GROSSTES MUSTERLAGERH, 2 

IImmum munen Mu erte SH 


Massenarlik.f.Haushalt, 
Büro und Schreibtisch. 
Elektr. u. andere Feuer- 
zeuge. Dreh-Bleistifle 
aus Metall und Galalılh. 
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FELIX BERG, WER 
Alte Jakobstraße 9 & Telegr. Eer 
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28. Dezember 1922 — — Ps cn Ö"1"€$P76b71|)7,— 


Außenhandels-Aktiengesellschaft Barmen unten Industrionmeankts 
Telegramm-Adreosse: Ahag — Korrespondenz In allen Sprachen | eum TEXTILWAREN 


(Strümpfe, Wirkwaren, Besätze, Spitzen, Garne usw.) 
| Einzig dasichend auf dem Wellmarkie - 

66 die vollkommenste Sieb-, Sortier-, 

99 9 Reinigungs- und Sicht- Maschine 
(auch als Mischmasohine verwendbar) für sämtliche 
menl-, kristallartige und körnig gemahlene Produkte 
entbehrlich für Chemikalien, Gewürze, Kakao, 
Farben, Mehl, Zucker, und ähnliches verarbeitende 
Betriebe. D. R. P. Auslands-Patent. $ 
Für Hand- und Kraftaetrieb. Ein- und ` 
mehrsiebig. Starke, nicht rostende 


Export * Import 
Schilling Q Brüning | 


REMEN | 
Rembertistrabe 93 I 


Impori « Export 


uhrschwierigkeiten. Glänz Metallsiebe für. jeden Feinheitsgrad. 
E Roladen- mit der Industrie. Abteilungen für Ueber 25% Mehrausbentung gegenüber 
> Gurt- dem Handsieb. Glänz. Anerkennung. ` 
RB cufroller I. BORKMANN, HAMBURG 14, Vorstäubung d. Gutes nn 


Vertreter Telegramm-Adresse: Interesse Hamburg, 


auch Im geringeten 17 ] | 
Grade ausgeschloss. £ t 


EN gesucht! Codes: A. B. C. 5th Ed., Liebers Standard. a 
/ Geringster Raum- I , - 
Suhler u. Kraſtverbrauch. 3 — s 
Gart- Reneralvertr. 1. alie Länder ee ZE Fan \ l 


H. Bredow, Stuttgart, ar 
VS 
2 


h. 


roller- 
p u. Baubeschläge-Fabrik 
d Aug.Heßler,Subl i.Thür. 


Silberburgstr. 140B. 


Wiel OUT Titre 
= Si TTT Zou YOUS OA PO UVAA ANODOA IRAOORSAA AADA ONADAA SADABA EEAO taaa = 


d nn 
= ELI Hütt BAOUDADOOCAOAONTARAIOODOROAOOD mun ut 1utu tr NOOS Hutt nm uuuuntun1tz 


SINALCO 


Das 
alkoholfreie 
Getränk! 


Weide OTTEN 


Empfehlen 
sehr preiswerten, 
vorzüglichen, in eigener 


KELLEREI hergestellten 


‘ 


béie Med 
Kanéil `, TTT 
WU ITT mm 


raubenſekt 


Au ονανοο p ii e n 


Unerreicht 
in Umsatz 
und Qualität 


II III WITT, 
OAOOCCEOCCARAOD AOAOOASOCDOOONABOAFV GAA BaDagatnotoannnvat TTT 


TETT 
76016671860 
NNNHNN WWII ITT TTT 


Made a ll eeld LTE 
eee 1 22886 "CTT 


EXPORT-VERTRETER GESUCHT 


DAS 
MONOPOL 
vergibt die 
SINALCO AKT.-GES. 

DETMOLD 


e d S 
Itttnununuuu) Inn IUIIMUIUIUDIMK HUDD UNOTT ITT UH 


SCHWARZ KLOSTER 


AKTIENGESELLSCHAFT 
DÜSSELDORF 


10 9 1676667777111 eee eee au mu ge 


Itten A nemna AA ES nennen 
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EE 
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Wed 
5111 11 1887771717761 1760105 


eee eee ene un 


—5568—9⁰.866f876½15115777769ʃ 


e 8 
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EDUARD SAARBACH & CIE 
MAINZ A. RHEIN 


GEGRUNDET 1854 
CABELADRESSE: WEINSABACH-MAINZ 
ABC-CODE 5TH EDITICN 


2 


WITT une 


anne ate eee 


7 Ramen, E 
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STILLE UND MoussiERENDE RHEIN er : 
UND MOSELWEINE ; Se 
SPEZIALITAT: EXPORT BESTGEPFLEGTER : ae] — ; 
UND TROPENHALTBARER WEINE NACH ; IN Vd BR ` | ; 
ALLEN WELTTEILEN : | SC de, ; 

| J. G. Lieb Söhne G. m. b. H. 

ERSTKLASS. VERTRETER GESUCHT. WO NICHT VERTRETEN J | Blaubeuren, Württbg. ; 
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5194 Dan Nr. 2059 
| wa | 2 Tel.: Dönhoff 
M. Fuhlendorf, Einkäufer, Berlin S 14, kommandantensir, 61 T4. 4. Pg 4 
i fiehlt si Einkauf jed - für jede Auslandsli 
r A Eat AA 
aller Art für Auslandstirmen wahr. sionen jeder Art gegen übliche Gebühr. zu kämpfen hat, vos großem Nutzen, 


WEB Korrespondenz in englischer, französischer und spanischer Sprache. 


8 


Elsenwarantahrk 
Betzdorf (Sieg) p 
Gegr. 1882 


Glänzende Gewinnaussichten 


bietet die neue, am 9. u. 10. Jan. beginnende 


Klassen -Lotterie 


Geldgewinne über 


7, Milliarde 


Höchstgewinne Mark 


25 Millionen 


fabrizlert-als 
Spezialität: 


Halt aller An 


tür Inland 
und Export 


PUTZMITTEL 


Schuhpuftz 


Beste Bezugsquelle 
aller deutschen Fabrikate 


Patentverwertung 
Import ausländ. Rohstoffe 


Aktien-Kapital: 50 Millionen 


D: Millionen 


x Metaliputz 
Fast jedes 2. Los gewinnt Messerputz 
Hosenträger Achtel Viertel 1 Halbes 1 Ganz Los 1Doppellos 0 7 en D d tz 
75M. 150 M. 300 M. 600 M. 1200 M. Aluminiumputz 
Zustellungsgeb.: d. Drucks. 10 M., d. Brief 30 M. 
liefern preiswert und gut | N h irh 1 Lotterie e Sine en 
e [ Welt ` Einnahme Marktstr. & 2 a [ 
GEBRÜDER TALLE Tel. 1921. Postacheckkonto Steinach Enameline-Werke 
BAUTZEN i. Sa. = Beteiligung jederzeit möglich, mm zu, el G. m. b. H. 


Höchst a. Main 
Abteilung E 


VERTRETER 
in allen Ländern gesucht 


„Diana“ wenn 4 l. 


EISENBERG (Sachs.-Alt.) 14, Deutschland 
Zuchterei und Handlung edler Rassehunde 
Versand aller Rassen (Luxus-, Schoß-, Wach-, 
Schutz-, Polizei- u. Jagdhunde) unter Garantie der 
Rassereinheit u. guter, gesunder Ankunft nach allen 
Ländern. Für Übersee beste Versandvorkehrungen — 
Illustr. Katalog m. Preisliste M. 50, auch In Briefmarken 
Anfragen stets Rückporto beifügen. Marken aller Länder. 


TITTEN 
iin d 


VERTRETER UND REKLAMEINSTITUTE 


in allen Ländern gesucht für epochemachende, 
auf dem Reklamegebiet umwälzend wirkende 


REKE AMENEUNENT 


für unsere 


Leuchtiarbenreklame (selbstleuchtend) 


M. G. Martens G. m. b. H., Abteilung IV, Frankfurt a M 
Telegramm- Adresse: EM GEMA FRANK FURTMAIN / ABC-Code 


wë 
vunn 


D 


t 


ieee 
HUTT 


ieee 
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Nach wie vor in 
SMYRNA 


etablierte Firma der Importbranche übernimmt Eintreibung 
von Außenständen und Verkauf unbezogener Waren unter 
günstigsten Bedingungen. Erstklassige Referenzen. 
Man wende sich zunächst an die Berliner Vertretung: 


Chr. Bader, Berlin-Wilmersdori, Kaiserplatz 1 


Bewegliche Reklame- Figuren 


20 verschiedene Plakate abwechselnd vorzeigend, 
Reklamemaschinen, Lichtreklame - Apparate, 
Reklame-Zugabeartikel . Prospekt frel 


„Zeus“ Handelsgesellschaft m.b.H. 


Berlin SW 68/10 
Fabrikation = Fier tea SA Expert 


Heinrieh Minn ma 


hinen, Masch 

Spez.: Nähmaschinen u, Ersatztelle, Stick- u, Striokmaso haftliche 
Industrie, Schreibmaschine, Fahrräder und Eroatztelio, — — Dee 
und Geräte, Treoker und Motorpflüge, . — W bh 
bearbeitungsmaschinen, Bäckerei- und Konditorelm 


maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, ae a M — 


Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kochs kinstrum 
Apparate u. Bodarfsartikel, Elektr. Beleuchtungekörper, Kun denge 


dur -, P moniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, erzartikel, 
LTA || Enffeffung 263 Jon em || SE E E 
iormine \ A L , 
Hamburg I Dieses ist tatsächlich d.einzigeMittel, | œ~ Sean 3 

GroßeBäckerstraße 2/4 di hlanke pr 1ziöse Figur zu erzielen. N i 
8 im Jahre 1896 Beseit. in kurz. Zeit st rk Leid Gr il ) 

odes: A. B. C. 5th Ed., ten, Magen, Hals u. Nacken, Füße u. - 1 61 
Bentley's compl. Phrase Fesseln. Frei v. Jod Ferant. her:) d | 
u. Marconi International wirkend. Wird nur an ee 
Importı Kautschuk, Stellen eingerieben. Pr spekt 66 auf [ — | 
Kakao, Palmöl, Palm- Wunsch zur Verfügung. Generalver- N 
kerne, Elfenbein, Wachs, treter f. versch. Länder noch gesucht. \ 
Fibre etc. Ex orti Schönheitspflege Laun, 19 | SPEZIALHAUS KRAUT & KAISER 
Alle deutschen Waren München, Dienerstr. 8 | Li Hamburg, Kaiser-Wilhelm-Str. 8 2-Telegr.: Usambara 
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Briefmarken 


za versch. Umsturzmarken sh 1/9 1000 versch. Kriegsmarken 


Al Wir liefern bei Einsendung eines Schecks auf Reichsbank 
sh 10/10 0 Coblenz, zahlbar gegen Aushändigung der Verledepapiere 


8 -y Kriegsmarken d en | 26 Mittellitauen sh — (8. 
nm . * sn 25 70 De scheK | e S 2/— |: d ` , 
"ET n |e] Sortimentskiste ad Crescenz- und 
\rlegsmarkensammlung in 1 Band Katalogwert & 3.15, — fü L 3.5, — t3 As j 
1 . „ 2 Bänden . AEN ke v. 25 Flaschen "aam Edelweine (KE 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 . — 


BASIIAN & HEINRICH, Kommandiigesellschaft, — Weinbau 


Bacharach am Rhein A Cables: Grünerbaum 


n e | 
ee Prela- Kriegsnotgeld ud Alben Jos. 0 
| 


l = an 1 Den, UN Dom Ken ne a n 
EE 


— in 
1 — —— —ä— — —.— — — d — — 
| Suche für die Fabrikate A PATENTIERTE A NEUHEITEN! Ischeho-$I Kei 
| Kinder: St Ta in Mitteldeutschland | KULTURWERKZEUGE) „Swinda“ Pat.: He owa € 0 
e N d e] a — 
Rin erst au ein, urnapparale, Klapp- | IR A en Besteingeführter Kaufmann ist Abnehmer von 
und Liegestühle, Uhrgehäuse usw. Baumfall age A tos Pa.; fern. ek Igen Neuheiten u. würde auch 
ertre 


Tisch- u. Decken Venfflatoren. Friedrich ng guter Häuser auf Kommis- 


| 
j; ausländische Importeure und Grossisten : N 
wW e e sionsba«eis übernehmen. Gefl. Offerter ter 
PCV 2 Annarate Be e den patent, E. D. 605 an den AUSLÄNDVERLAG GMBH,, 
— . rss sm an EA R Telegramm-Adr.: Wahrenburg-München, BERLIN SW 19, Kra.senstraße 38-39, 
—ö— ·g— — EE —— 
HHHHHTHDHTHEHTTHTDTOTDTOTITOTTTOTOTO DND | 


Elekirotechnischerachliieratur 


in neuen Auflagen 


ee — ——ẽ⅛ ene 


Weigel u. Loewe, Konstruktion und Berechnung 
elektr. Maschinen und Apparate. 3, Aufl. Mit 
597 Abbild. u. 16 Konstruktions-Tafeln. Geb, 47 Fr. 


Wernicke, Projektierung u. Ausführung elektr. Licht- 
und Kraitanlagen. 2. Aufl: Mit 600 Abbildungen 
und 17 Tafeln. Gebunden rn 


Wietz u. Erfurth, Hilfsbuch für Elektropraktiker. 
25. Aufl. Mit 678 Abbild. Schwach- u. Starkstrom- 
gesetze, Maschinen u. Apparate, Leitungen, Montage, 
Installation, Projektierung, Normalien. Geb. 5,50 Fr. 

Thierbach, Schaltungsbuch für elektr. Lichtanlagen. 
21. Auflage. Mit 250 Figuren. Gebunden 3,30 Fr, 

Thierbach, Schaltungsbuch für Elektromotoren. 
17. Auflage. Mit 156 Figuren. Gebunden 3,30 Fr. 

Esche, Der Installateur elektr. Haustelegraphen und 
Telefone. 4.Aufl. Mit 225 Abb.u.8 Tafeln Geb.4,40Fr, 

Moritz, Berechng. u. Konstrukt. v. Gleichstrommaschin. 
6. Aufl. Mit 95 Abb. 5 Konstrukt.-Tafeln. Geb. 4,90Fr. 

Moritz, Elektr. Spielzeuge- und Kleinmaschinen für 
Gleich- und Wechselstrom. 4. Auflage mit 100 
Abbildungen u. 2 Konstruktions-Tafeln. Geb. 4,40 Fr. 


Export Kommission 


Dr. Harimann & (o. 


Berlin- charloenburg 4, Weimarer Sir. 17 


RUN, NN N N N 


Knepper, Fabrikation der modernen Metalldraht- 
Glühlampen. Mit 222 Abb. u.23 Tab. Geb. 7,70 Fr. 


Wolf, Praktische Ausführung von Ankerwicklungen. 
5. Auflage, mit 226 Abbildungen . ‚2,20 Fr. 


Alle Preise in Schweizer Franken franko Ausland. 


1 Schw. Fr. = 2 Frz. Fr. = 0,85 sh = 1 Pes. = 
0,2 Dollar 0,5 Guld. = 0,3 Arg. Peso = 1 Milr. 


© a 
Hachmeister & Thal, Leipzig 
Technischer Spezialverlag 
Beratung kostenlos » Ausführliche Preislisten auf Verlangen 


$ TEL: ADR: VOGELHALKE. 
ABC- CODE 5. TH EDIT. 


V: | 
talike Hamburg 
Waagenfabrik. 36 


WU UN UU UNI MII 


Ausiandsvertretungen vergibt 


Stiehl & Altenbach G. m. B. N 


altrenommierter 


Als Einkäufer Auslandshäuser 


übernehmen wir noch einige erstklassige Auslands- § | leistungsfähige seriöse Gummireifen - Fabrik, welche Hamburg 1, Raboisen 76/78 
Verbindungen, welche unser günstigstes, täglich neues vorzugsweise Fahrrad-, Motorradbereifung, Gummi- Telegr.-Adr.: „Finedge“, A. B. C. Code Sthe Edition 
' 15 absätze, Kinderwagenreifen und.Wringmaschinen- = 


Offertmaterial in allen deutschen Erzeugnissen 
auch Lagerposten! — ausnutzen wollen. 
Gerspacher & Schwarck, Hamburg, Hopfenmarkt 18-20 


walzen berstellt. Angebote unter F. D. 606 an den 


AUSLANDVERLAG d. m. b. H., BERLIN SW 19, |f} Export aller deutschen Erzeugnisse; 


spez. Solinger Stahlwar., Textilwar., Glas u. Porzellan 
Neuheiten. — Vertreter gesucht. 


Größere Gummiwaren- Fabrik 


LAGERPOS TEN 


günstigster Fabrikation, und zwar: landwirtschaftl. 


Kleinmaschinen, Milch-Zentritugen, Hand-Säemaschinen, 
Kartoffelreibmaschinen usw. Kleineisenwaren, automat. Tür— 
schließer, Nummernschlösser, Wasserwaagen, Türsiche- 


rungsketten, Anschnallsporen, Feldflaschen, Rasierappa- 
rate usw., elektrotechnische Artikel, Schwachstromglocken, 
Elektrosonnen für Heiz- u. Kochzwecke, elektr. Bügeleisen. 
cwerse Lederwaren, Mützen-Schirme, Mützenriemen, sofort 
greifbar. Einkauf für Ausland auch kommissionsweise 


Walther d. Stolper, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 19 
Telegramm-Adresse: Stolpindustrie, Berlin 


C e 58 in tadelloser Ausführung 
liche? schnell u. preiswert 


Karl Leonhardt & C Stuttgart 


deren Erzeugnisse im In- und Auslande eingeführt 
sind u. mit Aufträgen reichlich versehen ist, sucht 


Auslands-Kapital 


ventl. Interessengemeinschaft mit ausländischen 
Grossisten. Angebote unter G. D. 607 un den 
AUSLANDVERLAG G. m. b. H., BERLIN SW 19, 


Vertreter Lasers JESUEN! 


für meinen Kindernährzwieback 


FRANZ BEYER 
Nährmittelfabrik X ZEITZ (Deutschland) 


Ingenieurschule Zwickau, Sachs. 


Ausbildung von Ingenieuren, Kon- a 
strukteuren und Betriebsleitern für 
Maschinenbau, Elektrotechnik und el 


Betriebstechnik. 
Auskünfte und Satzungsauszüge 
gegen Rückporto kostenlos. 


HOLLAND. 


W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationale Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vereid, Verwiegung usw. 
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Arche NAS K EN Für den Verkauf! 
GE WU | unserer elektotech- 


u. alle Karne- 


Briefmarken 


Raritäten aller Länder in feinster Erhaltung 


` R lieferbar. Auswahl n 
valartike! nisch. Bedarfsartikel Wunschliste egen, 


sowie Deko- Für unsere Spezialmaschin.: Franz Becker G. m. b. H., 


taflonsartikel | Feilenhaumaschinen, Metall- suchen wir — a 


fabrizieren druckbänke und Ovalwerke 1 œ— —. 
in größter werden solvente bei der Engros-Kund- [Alle gewünschten Angebote 


Auswahl schaft gut eingeführie | erhalten Sie auf schnellstem u. sicherstem Wege durch eine 


vs) Vertreter | Aueiunis- KLEINE ANZEIGE 


in allen Ländern 
n den Spezialrubriken des 


este Neuheiten | gesucht! vertreter „ECHO mit Beiblatt EUTSCHE EXPORT-REVUP" 


Unzählige Auslandfirmen benutzen 


ee e: Bohner & Köhle, Maschinen- senerprobten Weg. Anfragen bitte zu nan 
von . * fabrik. Esslingen am Neckar Angebote mit Angabe Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, Krausenstr 
bis „ 3000.— von Referenzen erbeten x H Kran a, 
Stets Lagerposten 
wim. non & co, Wun Arntz & Eichhof — 
Berlin W9 odorne 
Linkstraße Gi o m . b. HR UMPER Moderne 
Fabrikation / Export —777 [Fabrikation u. Großhdl. . EO Ingenieur-Ausbildung 


TELEOR:!D in Wolle und 


Seide (Handarbeit) 


S elektr. Bedarfsartikel 
Export: / Industrie-Artik. Akt-Siudien Köln À. Rb., Sedanstr. 13 


Kunstblätter usw. in natur- 
Ueberseeische 3 Ö Ö Ö 1 , 
/ getreuer Wiedergabe und 
UI Rohprodukte drucktechnisch vollendeter STETTIN 


auf K iss. Ausführung. Reichhalti Eugen Rüdenburg. Gegr. 1859. 
e Eet Kiopipeilschen Kiswahi in v. ek: Größen Internationale Speditionen, 
W t h-Verkeh u. Drucken. IIlustrierter | auch in Hamburg u. Lübeck. 

nner m. sauber gedreht. Stiel. | Prachtkatalog mit vielen üñ5éE᷑4 


H Sehmuck d Jo. hat billig abzugeben 109 Abbildungen u. Muster- Holland 


S ` .— M. . 
Hamburg Kurt H. Müller EEN TEE? e Amsterdam, Hudig & Pieters 


Johanniswa V 114 Ziegelhein, Bezirk Leipzig | Export- Verlag „Atlantic“ | Postfach 1055. Speditionen 
Leipzig (derm.), Bayerische Str, 112 nach allen Weltteilen. 


für Export, 
laufend lieferbar, 


E. Goldberger 


Berlin - Charıottenburg 
Waitzstraße 16 


Tel. Steinplatz 12904 
nachmittags 2—5 Uhr 


Ke RES EEE ͤ ccc re n * +4 zi 
A 37 


eisen Sie nach Deutschland 


Dann besuchen Sie uns. Wir geben Ihnen gern 
über alles, was Sie wissen wollen, Auskunft A 


Auslandverlag G. m b. H., Berlin SW 68, Krausenstr. 38/39 © 
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Großes Lager der Großes Lager der 
74 Edelgewächse Edelgewädse 
k | 1920 und 1920 und 
i 1921 1921 
® 0 


EFF 


Weinbau Großhandel 


— 


Gegründet 1875 Gegründet 1875 


— Y 1 


oi 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ — zu nehm 


A) 


100 m lang, so@mbreit, zsm bech) 
Ausführung echt Eichen, 

la Mei vollständig usamenledbar 
Für alle Zwecke zu verwenden: 

imBüro als Hantu. Schreibmaschinenti'sch, 

fur Dohnung Küche Restaurant Cafe u Teestube 

lieferung in (Allis von je tftück Jnhalt 

Abmessung 10x70 x100cm, Gewicht ca 100. Kg 


Preis£ 16 fobHamburg 


WFabrikanten: 1/4 


ERN/T ROCMHAUSEN SOHNE WAHE. 


BRIFF-aTELEGRAMMADRESSE ROCKHAUBEN,WALDHEIM GERMANY 


Zehnfache Mehrleistung 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie durch 


„REA“ 


Spritzapparate 


vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten 
Lackierung und von der vornehmsten De- 
koration bis zur vollendetsten Retouche. 


„PREA“ Helmbrecht & Knöllner 


Spezialfabrik für Spritz-Lackier- Anlagen 


Leipzig 2, Dufourstraße 16 


— 


in höchster Vollkommenhelt zum Entfetten 
Extraktions-Anlasen aller in Frage kommenden Materialien, wie 

Ölsaaten, Knochen, Fisch- und Fleischmehl. 
Leder, Bleicherde, Wolle. Leimrückstände etc- Anlagen für Wachs und Kautschuk 
nach meinen Patenten. Spezialität: Anlagen für Extraktion feln pulverislerter 
Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, ohne daß das Extraktions- 
gut mit Dampf und Wasser In Berührung kommt. Extraktion nasser Materialien ohne 
voraufgehende Trocknung In anderen Apparaten. Höchste Ausbeute, geringster Ver- 
lust an Lösungsmitteln, Betriebssicherheit, Extraktionsanlagen für Flüssigkeiten, best- 
bewährtes System Extraktionsanlagen für 
Gerb- u. Farbstoffe sowie Tannin. Anlagen zum 
Abschelden flüchtiger Substanzen aus der Luft 
und Wiedergewinnung ersterer. Schwefeläther- 
Anlagen, höchst erreichte Ausbeute, betriebs- 
sicher. Rektiflzier-Anlagen f. alle Flüssigkeiten. 
Destilller-Anlagen mit u. ohne Vakuum. Vakuum- 
und Verdampf-Anlagen, auch für empfindliche 
Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Über- 
hitzung unmöglich. Harz- und Teerdestillations- 
Anlagen. Klenol-Rektifikations-Anlagen, wasser- 
klare u. Außerst milde Produkte. Schmelz. u. 
Kondensatlons-Anlagen für: Lacke, Filtrier-An- 
lagen für flüchtige Lösungen. Dampfkochapparate 
aus jedem Metall und in jeder Ausführung. 
Apparate für ätherische Öle und Essemzen. Nur 
erstklassige moderne Konstruktionen unter welt- 

gehendster Garantie. 
Referenzen maßgebender Firmen des in- und Auslandes. 


i A -u. i 

Otto Wilhelm, Stralsund, We. 

bauanstalt. Kupferschmiede, Kesselschmiede 
und Gießerei. — Gegründet 1840. 
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BestellenSie rucksachen in 
auch Ihre Deutschland! 


Die deutschen Druckereien sind in der Lage, auch fremd- 
sprachliche Druckarbeiten herzustellen. Angebote macht der 
AUSLANDVERLAG GMBH., BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 38/39. 


rr A . 


— 88 


EXPORT-AUSKUNFTEI 


ändi ieh d Geschäftsfreunden unserer Zeitschriften unent geltlich zur Verfügung. 

a * 5 FABRIK ANT E N. EX PORT EURE N, IM POR TE UREN, wirt- 

schaftlichen Verbänden, Konsulaten usw. ist sie in der Lage, ihren Geschäftsfreunden in jeder Hinsicht von großem 
Nutzen zu sein. Besonders befaßt sie sich mit der | 


Vermittlung von Geschäftsverbindungen, 


Besorgung von Vertretungen, 


Erteilung von Kreditauskünften, 
Erteilung Weer Auskünften über Marktlage, Zollverhälfnisse usw. 


i i i Aufzăhlung der deutschen Artikel, für die Sie besonderes Interesse 
8 5 Ma en ee We Ihrer Landeswährung bei. Wir werden uns dann sofort 
bemühen, Ihnen die geeigneten Auskünfte, Verbindungen usw. zu verschaffen. 


Zur wirksamen Unterstützung dieser Abteilung haben wir eine außerordentliche 


praktische Einrichtung 


i i 25 den Titeln: 
ind dies de Anzeigen- Rubriken im „ECHO“ unter V 
, 5 SE Überscc-Firmen, die für eigene Rechnung kaufen“, 
„Ausland- und Übersce-Firmen, dic Vertretungen suchen“, 8 
„Ausland- und IUbersee- Firmen, die Landesprodukte anbieten 2 


Die große Verbreitung dieser Zeitschrift in den führenden Kreisen der deutschen Ausfuhr - Industrie, 
des Export- und Importhandels sichert den Anzeigen die größte Wirkung zu. 
Verlangen Sie Kostenanschlag unter genauer Angabe des gewünschten Textes, Formates usw. usw. vom 


AUSLANDVERLAG G. M. B. H. BERLIN SW 19 x KRAUSENSTRASSE 38 - 39. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


F 


Das Echo ä 


ATL Kt- Kunst. Naturauf- Ipaka«. luminium-Haus- und e Kleider. 
nahmen menschl. Körper- Silberwaren, Küchengeräte all. Art. Ans sen mit Ge- 
schönheiteninnaturechten, Hotel- und Tatelgeräte, Koch- e brauchsanweis in allen 

Eee "Verlag, 1000: Pr Sun Scholz, geschirre, Kulturspr, Millionen den. 
ırößter unst erlag etallwarenfabrik,| Wasserkessel, > 
faches 1; ager g Aue in Sachsen. Salatseiher, Arnold Holste Wwe., Bielefeld. 
assar? Gi Ke e 
trage. Solvente Vertreter gesucht. Photos. Davon Le 121 aschen. usw.i.erstkl. nilin-Stoff-Farben 
Alexander J. Chyba, Hamburg. Iris ra Sr CG e alitäten: Emallle-| Ausführung st Stoff. Carl Mendes h, 
a en a I EE in inf $ , fabriziert H nger 
bziìiehbilderļ|Grösen 9 12 Stockgriffe, Westfalia“ Hamburg I, Schmiedestraßent 
für Kinder, bis 24Y30 cm. Zigaretten- As so, mg Telegr.: Farbmendel, Hamburg: 
Jos. Hesse, laute Nackt- tuis. Inh HugoReininghaus, Aluminium- $ 
À GmbH.,Fürthi.Bay. heit den Rudolf & waren-Fabrik, Lüdenscheid i. W. - 
Verk. Exporteure. vollen 4 A kt- Di Heinrich jyluminium = Koch AA N 
555 Möbel, bände mit je e A A Tou- N, R. Marcus, E) 
Schilder, Maschinen u. Re-|- 50 hochwertigen Aktbiidern, | Abatanaren- risten-u.Militärausrüstung. | Etabliert 1897, Telegramm-Adt.: 
klame, Splelbog. u. Albums Prächtige Auswahlsend., damit Fabrik, aus Rein-Aluminium. Gießerai- Sumarberg. AB 5th Ed, 
für Kinder. Berliner Kunstver- auch die 2 feinen Aktkunst- Pforzheim. u. Walzfabrikate. Freudonia- 
lag David Loeser, Berlin SO, Kataloge mit 300 Aktbildern, General- Werke, Fabriken f. Alumin.- u.! Che- 
(Ziele reien 4. "Telegramm. schon geg. M.5000,— M.10000,—[ vertrete r Metall-Verarb.,‚Freudenbergi.W. nilinsalz W Pen 
Adresse Abziehbild Berlin |u mehr. Akt-Kunstblätter, Akt- für die Schweiz u. Italien: A lIuminium- mikal, Schliack & Adam, 
— Kunstkarten. Bedeutende Akt-| Giacomo Trees, Lugano. Deh e Hamburg 1, M 
bziehbilder Werke. 25 Jahre Aktkunst-Arbeit Itwäsch z "leit Ka EN 
-Spielbogen, Malbiicher|des Verlag der Schönheit, w 8 Wasser- —— 


und Stammbuchbilder für Dresden-A.24, EO. kessel, 


Stempelmaschinen, Wasch- 8 

Kinder, promptest für Export d Tee- und othe k e n» Bedarfs- 

lieferbar., Reichhaltige Muster- Parfümierte masch., Zentrif., Plätterelmasch. Kaffee- Arie: Medizin- u. Tropi- 

kollektion bei Voreinsendung launsteine, Arthur Hammer & Co., kannen, gläser, chirurg. Gummi- 
Alaunroller und Wäsch.-Spez.-Maschinen-Fabrik fabrizieren waren. Oretemeier & 2 


Altona -Hamburg (Deu 


von £ 0/18/— franka. 
, Blutstillstifte, Ex- als Spez. 


Merkel & Co., Berlin NO 43, Meverbeerstr.1-4 


Leipzig-Go. I M.|portparfüns, Augen- i Groll & Neuhaus, Alum'nlum- 
e = uminium-Bestecke |, abrik. Lü i für 
bziehbilder für alle e E HAETTEN in hervorragender Güte, zu waren-Fabrik, Lüdenscheid i. W. A BR ern Bee, Wie 
n en en Lagro & Richter: Berlin B 61. günstigen Preisen liefern: luminiums Kochge- rei, Weberei und Innerel, | 
b Weg schirre und sonstige Ge-] Gustav Scholze &Co,, 
Carl Schimpf, Nürnberg. brauchsartikel. Pühl & 


Weberei und Spinnerei. 


bziehbilder für die Iba-Fleisch- C Birkel, Metallwarenfabrik, 
Möbelindustrie, Intarsien- maschinen Georgensgmündb.Nürnberg.| Armaturen für Wasser 
8 u } luminium - Koch- Gas und Dampf, 
* 194 2 geschirre u. Küchen- Absperrschieber, 
e er. e geräte, g Hydranten, Brunnen, 
Größere Eßbestecke, Ventile, Hähne,Anbohr- 
Probe- Englert & Solvie G.m.b.H. fabriziert Rohrschellen, Kondens- 
sendung Spezial-Besteckfabrik, vorteilhaft wasserabscheider, Kon- 


denstöpfe usw. 
Exportkatalog 3J. 


Armaturenwerk derne 


Mettmann, Rheinland. 
luminiums= u. Emaille- 
H ` z 


nebst Musterbuch gegen Ein- 
sendung von £ 1 oder entspr. 
Betrag in anderer Währun g. 


Vorteilhafter Artikel für Lack- u. s Jaus- Metallwaren - 
S Ca annheim «Waldhof, 
| Farbengeschäfte. G. Schreiber Spezialitäten in Haushaltartikeln en fabrik z E 7 
| — d und Neuheiten. Bestecke l. Alpaka, Gebr. Spelsberg & CO., GmbH, gesitt Birn 


bziehbilder für in- 
dustrie und Reklame. 
Nbg. Abziehbilderfabrik 


Troeger & Bücking, Nürnberg E. 
y pe nus 


Richard Ruth, Berlin SW 19, 
Jerusalemer Kirche 2. 


Durania,Britannia 
und Aluminium. Man verlange 
Preisl. Nr.30. Paul Hugo Diez, 
Hannover-Linden. 


Werdohl i. Westf. (Deutschl.) 
A lam ond. Aıpaka 


Dampf und 
Wett, deiere? 
& Becker, 
Frankenthal (Pfalz). 


Aluminium- und Alpaka- 
Bestecke. Thielen & Co., 
Mettmann 3 (Rheinland), 
Deutschland. 


Iben für Postkarten, 

Amateure usw. 

A. Kattwink I GmbH. 
Dresden-A. 19-11, 


gedreht. Naturspeckstein. luminium - Eöbestecke 
liefert prompt und billigst 


rmaturen aller 
A Art für Dampf. 


f Acetylena G. m. b. H EEE be ANONN TA 
3 D sn = & Co., 
ürnbere A. F. Alberts, Barmen-R., luminium-Koch- Schumann 
4 i [Kiels Auslandsvertreter ges. > Armaturenfabrik, 
| cetylenbrenner in ipaka- und Aluminium-|Kielstr. (Auslandsvertreter ges.) A aeschiere. Sezar Leipzig 51 — Plat vl. 
1 guter Qualität. Bestecke luminium » Eßbestecke, 3 5 N ＋ on 
er gina“ Bergwerk und Gm, ES ess., Kailee- f 
N Industrie A 20u München, Küpper & Platzhoff, Vorleger Be T a u.Teekannen, aer u. i 
„ Metallwaren, Gußteile Finchen asse Jaeger, Rothe 
cetylen- Gruben- Mettmann, Rhid. aller Art. 1255 ; Vereinigte br? 
i lampen, 2 d Trinkbecher. A Siemens-Werke A ' 
' Lampin und e. aaka allen a Naska k W. Hesse & ViktorLenz, E Leipzig-Eutritzsch. 
Brenner für Petro- Fan,“ H un Paka Kattwinkel, Erfurt. Alu- 
à s 1 versilberte N Metallwaren- iniumwfbk E ittel, D08 
leum, Laternen, d Besteck minium . rzneimi el, oe, 
| Spiritus-Kocher, Nì estecke. i Rh 6 Tel Aluwerk. & A Chemikaliei Pe 
e! ktri ł \ ZE .udenscheı = = 5 3 kosme isc e 
Tarnai und | 4 KN E, SES (Westfalen). As 1113 m. Agttet Ca: Dr ee & Co., Leipzig d 
Heizkörper, Stahl- — Ei Tafelgerăte. 77 Ek S ta get ce déi er EE j 
blechreflektoren, i mr Aa SM ezialität „Kochgesch.„W asserkessel, schenaufherei 
Pe roleum- Heiz- Ji H Rheinische Besteckfabrik A tungsanlagen D, 
öfen und Kocher. X. Ritterskamp & Co., Rückgew. von K . Magdeburg | 
Größte Leistungs! fihigke it. Mettmann (Rheinld.) Krupp- Grusonwerk, 


Gebrüder Wolff, G.m.b. Hs 
Neheim in Westialen. 
Gep e ç begründe ‘at 1833 


LK für 


chemische ukte, 

naden- u. * | 
Fruchtaromen. Otte 
weg, Magdeburg-S. 


in erstklass! 
ger Qualität 
fabriziert 


Metallwarenfabrik 


A A? etherische Oele, | 


Schutzmarke ges. gesch. 
-Schmortöpfe, Pfannen usw. 
liefert als Fabrikant , 
Fritz Susewind, Besteckfabrik, 


Minen u. Hausgebrauch. 


Eisenbahn- und 


Sturmlaterr N. Heiligers, Saalfeld a. d. Saale. 
radisternen. dune. — A Mettmann, Rhld. uskunftei 
fackeln, Azetylen luminium- lisus- und 5 „Welt-Detektir 
brenner. Riemen Qualitätsware! Küchengeräte: zauchige juminium-Pulver Noack, 0 
Kindes Bee ; Töpfe, Kochtöpfe, Tee- tür Industrie und Feuer- Robert 1 E 
Bergwerksgeräte C. F. Hutschenreuter & Co.,|K: sel. Seiher, Siebe, Durch- . 2 — 
1 Aue i. Sachs. Gegründet 1852, Schlage. Löffel. Aluminium- Schopilocher, Fürth-Bay. D Verbindungen In- und A l 
Günstige Preise ES — — Werk Lüdenscheid, Carl luminium = Wasser- ; 
Werne & Ma Inaka- u. Alpaka- Feldi: aus, Lüdenscheid i, Më PRS „ uskunftei! 
n i l e * - Metallwarenfabrı H 
Metallwarenfabrik, Silber - Bestecke luminium- Beckmann & Co., G. m. b. H., Wete priv. t | 
Werdohi i1 in Westfalen und -Tafelgeräte. Tous. und Küchengeräte Barmen SE Auskünfte uss. | 
ertreter ge: sucht eee * Be 
* — a preiswert - Nachweis V für 
dressen er Branchen W 138 mmoniak- d E aren | 
Stände und Berilsrikó K. A . Holz & Co. Kühl maschinen, H 
da In- u. Auslande Hefe m. b. H., 
zuverlässigst Augusti F. Brod: d N . | Fleischerei- 
Berlin S 14, Dresdener ee SE, — un — — 46. Mas chi nen. 
* e: zg 
AA Kkordeons, „e Wa P umin i um- Elektro- 
K ANA ẹrtina a nn A gc X Kücheng 'eräte Mi tore n. 
etern In erst ja: Se | 2 d l P Spezi: lität: 
ualitäten Außer Nen N Einrichtung 
Q t I t w By. "pi — 8 komp tter 
Schlott, Hohner & Co., "Beer iaa a u N pret 
ZZ W OTSI- 
Harmonika-Fabrik Sächsische Metallwarenfabr * u) ıbrik: 
Brunndöbra b. Klingenthal s August Wellner Söhne F ët à 
In Sachsen Aktiengesellschaft, Aue l. Sa. ce inke. Emaille und Metall- Th. Brückels, Berlin O 34, 


fabrik, Nehelm i. Westf. Ihnerstraße 40. 


Wir bilien bei allen Deeg auf „Das Ech , we 
e o mit Beiblatt Deuts . Bezug zu nehmen. 
Digitize che k wert IR - 


| j 


Aë A 


— 


— 


r 


28. Dezember 1922 


utomobil- 


beleuchtung, n 


B Kinderkleidung. 


Zweistern G. m. b. H., 


und elektrische Oefen Ingenieur“. (Siehe ausführl. 
Lüdenscheid in Westfalen. 


bauen in vollkommenster Inserat unter der Rubrik „K* 


A 


Buster; Dampföfen Berens „Der kleine N 


á Mäntel, Kittel, aj . , h 
a Jà 7 0 e Konstruktion Gebrüder Oberle, Konstruktions- Baukasten). Das] Telegramm- Adresse: Zweistern. 
Azetylen- ` Häubchen, usw. aus Stoffen ae (Baden), „non plus ultra“ aller existier. 
laternen sowie gestrickt und gehäkelt. Gegründet 1872. r [* ALUMINIUM +] 


fabriziert als Reisner & Franke G. m. b. H., acköfen u. Bäckerei- 


8 Paul Quabeck, Berlin 57 
Spezialität Erfurt. maschinen í. d. Export e Bestecke, anerkannte Qualitäts- 
F. Hermann P in d Apostelkirche 11. ware zu vorteilhaften Preisen. 
1 i 8 Seoreimasehinen, Soch aumaschinen. Gut eingeführte Vertret. gesucht. 
nberg 8. Aetinsschinan eege Robert Aebi A Co., dete Spezialität: 
utomoblil- „Eberhardt“, billigstes NA | Aus- „„ EE Irrigator.- Bidets, Klosett- 
Hupen. System für , wë | führung Spezialität: stühle, Hausapotheken in 
alle Teige, A, geeign Schnellbauaufzug „Hexe“. [verschiedenen Aus- 
Elektr. Hupe Tausende in N für Betonmischer „Hansa“, führungen. 
„Vulkan“ . SC? Groß- 
verkauft, S In- Elfenbein - [Alfred Milde 
Mittel Sin- un e ein 
gw" 5 Exportartik. Sach waren, Ketten, Broschen, Meisen (Buchten, 
Motorboote, Handkurbelappar. ee er Kleinbetr. Dampfbacköt. all. Art en Meß d in Leipzig: 
Fabriksignale. E 2 e mit Mairich-Halb-Gas-Feuerung Ziga er m tn n an; 
Carl Franke & Co., A aAa sind Groß kohlenspar. u. garantler. oe raue erh wë StädtischesKaufhaus, 
Frankfurta.M. ` ; Höchstleist, Vertr.a.all. lätz.ges. Dreharbeiten.Muster- Saal Nr. 178/179. 


Tüchtige Vertreter gesucht. 
G. E Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 


Großbetrieb für alle Bäckerel- 
und Konditoreimaschinen. 


Mairich A.-G., Berlin - Weißensee. sendung gegen Vor- 
adeöfen für Gas, Elektri- | einsendung v. £ 1.—. 
m u. Kohle, Warmwasser- Julius Klein & Co., / 

utomaten, Kochendwasser- f y ij b - 

Automaten für Gas u.Elektrizität, Wei Auer 


Gas-Heizöfen. „Lucullus“ Merk S- 


Korrespond. engl., franz., italien. 


utomobil- u. Fahrrad- 
werkzeuge in erstklassiger 
Ausführung. 


> 


Richtmann & Cie., Werkzeug- 


für Radreifen, Profileisen 
und Bleche. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 


äckereimaschinen . A E. Bautz Ü 
8 8 D D D gegründet 1887, ü e 
Export Berlin C 19, Jerusalemer Str. 31, 1 ier. „Drei-Lilien-Bier“, 
seit 1891. - ` ünchener Hackerbräu, 


24 goldene Medaillen. — [Gas. Wetzchewald & KulmbacherPetzbräu,Nürn- 


fabrik, Remscheid. Freizeit adeöfen für Gas, Kohle] Wilmes, G. m. b. H., = cl | berger(Humbser-Fürth),Fürsten- 
utomobil-Zubehör Knet- 8 un at Kommandit - Gesell- E bergbräu, Original Pilsener. 
A aller Art. Auto-Zubehör] maschinen. b schaft, Neheim (Ruhr). Alleiniger Export- Vertrieb. 
u. Elektromaterial GmbH., [fabrik Peter Küpper, Aachen 9.] Metallwerke Knodt A.-G., Johannes Ed. Jep 
Berlin - Steglitz, Bergstraße 92. de Frankfurt a. Main. “lenchtungakürger Hamburg d“ 
zu äckerei- und Kon- en ” aie 
- ier: Ver- 


ditorei-Maschinen 
z.B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 


und Werkzeuge, speziell 
für den Export, liefert 
prompt und preiswert 


sand von 
Export- 
bieren in Fla- 


1 8 für Kohle und 
Gas 


Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke Akt.-Ges,, 


maschinen, 
der ice e Eismaschinen, Leipzig- Eutritzsch. . Fans 
„n n. Eiskonservatoren adewannen, ` Volt, n. all. Welttell. 
Frankfurt a. Main. Teigteil- > 2 Sitz- und Kinderwannen, Sandlerbräu, 
maschinen, Knet- verzinkt oder emailliert, Kulmbach, Bay. 


Verlangen Sie unseren 
Katalog Nr. 12. 


maschinen usw. Rieselbäder, 


z erstklassig. ? i 8 
utomobil-Zubehör |paulFeller&Co. gu A Iw Be er ve eg 
a Masch.-Fabrik Erfurt-Ilversgehofen 3 e EE 
Paul Heubeck G. m. b. H., n i a ur sg . C. & W. Bohnert, * 
} . Halle a. d. Saale. —— ͤ — 1 Fürstliche Brauerei Köstritz 
Mannheim L 13. b. Bek. Exporthaus. and, Hutband, Putzband, Frankfurt am Main, x (Thüringen). 
7 A Schnürband. Hanauer Landstraße 139—145. 3 
Aer ERBE Breker Carl A. Pürst & co. Größtes Spezialgeschäfl ier-Export 
La 8 = Contine C 
Kühlwasserthermometer, a he, ré Main. ene — Heinrich Bonus, 
HV Eege u. Maschinen. F F Hamburg 1, Thyssenhaus, 
fabriziert 115 . B de Gold. und Stahlge- Be SANDER, ilouterie, Uhrketten u. 
klassig u.liefert Geh * spinst stellt her Constantin nee Fournituren. — 
prompt zu vor- Wirk- und Aus- n eee N 
teilhaft.Preisen fmm | reßmaschinen Scheibenberg i. Sa. Ausführl. d Carl Fr 
u.Bedingungen 8 f Musterkollekt. geg. Einsend. von Dühring & Co Aulenbacher 
Schleewerk A.-G., Mandel-Reib- ` GEET a ag ' 
Birkwitz (Bez. Dresden). maschinen Einsendung von Referenzen. Ber n 42, Oberstein 
Eismaschinen In der Branche gut eingeführte Ritterstraße 23. (Deutschland). 
uto - Suchschein- Wat j Vertreter auf Grund von la Ref.] Fordert neue Preisliste Nr. 24. 
A werfer, \erblend-|Hoening A Co. bei hoher Provision gesucht. ijouterie aller Art, echte 
scheiben usw. Vertreter Maschinenfabrik, TT STT eleuchtungskörper B u. unechte. Spezial.: Elfen- 
in allen Ländern gesucht Oscar Dortmund. „ i für elektr. Strom aus ech- bein u. Beinschmuck. Gebr. 
Epperlein, Magdeburg-N. 17. und Concertinas tem Messing. Fabrikation, | Dinger, Berlin S 14, Prinzenstr. 75. 


besseren Genres. Export. Kataloge auf Wunsch. 


„Laurica“ Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Berlin SW 48, 


äckerei-Teig-Teil- 
maschinen in 11 ver- 
schledenen 
Art., Backtröge, 


— 


uto -Trittbrett- u. 
Profil-Schienen in 
Messing, Aluminium und 


von Broschen, Kolliers, 


Beer: Fabrikation 
Rocknadeln, Ring., Knöpfen, 


Eisen. Aluminium-Belagbleche. & e 
W. Schade, Ware, 1. W. ee FF 
nn — vi u. Schlag- Fe 
uto-Zu or. , - . 3 
A Günther e 1 10 N eee N Kristalleri ämtlichen Neu- 
Maschinenfabr,, een AERD: führung für Balten "Musterkollektion ge 25 


Fabrikation u. Großhandel 
in Kraft- u. Luitfahrzeug- 
Zubehc£lrieilen 
Berlin SW 45, 


Carlsfeld, Sachs.24. | Elektrisch 
und 


Biete: Spez.: Reise-] Gaslicht. 


Einsend. v. tschech. Kronen 

bis 1000. Dresel & Konopatsch, 
Fabrikanten, Berlin, Seydelstr. 20. 
Gabionz a. N. (Tschechoslowakei). 


Halle (Saale). 


Schnelle Lieferung nach allen 
Ländern der Erde. 


und Autobarometer, Haar- 


DEE I Der Kombi- hygrometer, Höhenmessen | oberdhan 4 Beck, 
Katalog zu Diensten. eckofen Ago", 2 D. k. p. Barographen, Hygrographen, Mainz am Rhein. ijouterien, unechte, 
7 ege In‘ anf Bäckereien | Therınographen. Barometer- Dreier e Be. ‚Katie 
Unentbehrliches mit? u 3Herdenf.Bäckereien 4 8 H b 22 roschen, Ringe, etten, 
uto -Zubehör ist der| in allen Größen, Heißluttsystem, tabr. Emil Scholz, Hamburg 22, ernstein-, Elfenbein- Aımreifen. Gürtel und Neu- 
Elektrische Vulkanisier- [ist als (Jualitätserzeugnis uner- arometer allerArt waren all. Art. Neuheit!|heiten. Kollektionen für £ 2.- 
apparat mit automatischer [reicht, Fort- R B Barographen, Thermo. Kunstbernstein ! elektr. nur gegen Vorauszahlung. 
Ausschaltung Vulcan - Electro. wälrendes (BT ar | graphen, m anzlehend. Kaumheimer & Aal, Berlin C 19, 
Ueberall patentiert. Backen, — Hygrometer und *. j | Emil WE de ge 5E., Fabrik in Gablonz a.d.N. 
Repariert keine Rohr- Ko jöhenmesser. Steindamm 3. en 
Döcken und explosionen, - j pTi E Houterien, Uhrketten, 
Schläuche einf. Hand- öchmichen ernsteinwaren. Hals- echt und unecht, für jeden 
auch bei d nabung. in & Co ketten, Spitzen, Broschen, Markt, ständig neue Muster. 
größt.Defek- 30 Minuten ER Hamburg- Anhänger usw., stets reich- f Illustr. Katalog gratis. Muster- 
ten absolut backbeteit, jedes SCC (cr Stellingen 17. haltiges SC Kéi P le „gegen 
zuverlässig, ohne jede Ueber- |(Holz, Torf, Kohle, Abfälle) ver- EN $ \ arth & Struszynski, 
erlässig, ohne jede Ueber nn Zuse 5 Katalog 8 E zu Diensten. Danzig, Flundegasse 44.| la. Referenzen. © 


wachung u. ohne Thermometer. Th.Lechelt&Co 


Verbrennen des Gummis ausge- | Backereimaschinen, Knetmasclh. atterien für Taschen- bat EEE AER 
schloss. An jede elektr. Leitung | in at Größen lieferbar. Export B lampen, hochwertiges Ex- ernsteinwaren m. b. H., * ke 
v.100-250 Volt anschließb. Kann In. all. Hand. Auslandsvertr. ges. porterzeugnis, keine Sal- aller Art wie Halsketten, Hamburg 11 D, 
im Werkzeugkast, mitgef. werd. | Maschinen- und Backofenfabrik | miak - Füllbatterie, vollkommen Schmuck, Raucherartikel. ee 46. 
C. W. Kress & Co Gebr. Wenz, Nürnberg (Deschl.\Ineuer chemischer Aufbau. Kurt Stobbe, Königsberg I. Pr., 1 Aura 
1 N Jeur. Adr.: Auowerk Nürnberg. I, Pertrix“ GmbH.,Hamburg?7. Luisenhöh Nr. 7. jouteriewerke. 


Frankfurt a. M., Kaiserstr. 42. 


leleyr.- 
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Das Echo 


e = Nr. 2059 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS| 


ilouterie: 
Bein- 
schmuck- 
waren, 
Anhänger, 
Ketten, 
Damengürtel, 
Spielmarken. 


Muster- 
kollektion 
Mark 5000.— 
gegen Scheck. 


Fabrik, 
Lauf bei Nürnberg (Bayern). 


i Joute rien. 


hochmoderne, 
neuartige, 
fabriziert 


Dr. Paul Mook, E 


Magdeburg 
(Deutschland) 
Breiteweg 27. 


Bert: Glastablette 


in höchst künstlerischer 

Ausführung mit Welde und 
Stroh umflochten fabriziert 
Max Schmidt - Gentele, 

Saalfeld (Saale), Klostergasse 22 


ijouterien. Fabrikation 
und 


Perlen jeder Art, 
Chatons usw. usw. 


Ernst Wenzel, Gablonz— 
Hamburg. Hamburg, Eppen- 
dorferbaum 24. — ag 5 : Elka- 
export. — ABC. 5th Edition. 


utorien aller Art, 
1 Elfenbein- u. Stein- 

schmuck, moderne Ohrge- 
hänge, offeriert 


Werner Klotzsch, 
Berlin W 30, Lultpoldstr. 32. 


— 
erer en u. Ketten 
eder Art zu Fabrikpreisen 

an Grossisten. Spezialität: 
Ketten, Anhänger, Nadeln, Me- 
dalllen, Kreuze, Chatelaines, 
Broschen, Kolliers, Ringe, Ohr 
ringe, Veiga Gei Stock- 
E e, Armbänder, 
osenkränze usw. 


Alpaka: 
Taschen, Griffe, Börsen, Etuis, 
Rosenkränze, Medaillons, Me- 
daillen, Ketten. Juwelenimita- 
tionen in Gold und Silber, Klein- 
silßerwaren. Feste Preise. 
Musterkollekt. von Schw. Frs. 

geg. Scheck, Akkre- 
ditiv, Konnossement oder Ila. 
Referenz. 

Wilh. Bizer, 

Pforzheim, Kronprinzenstr. 31. 


„„ sr 
BE 4 2 u. Ketten 
n G 


old, Silber u. unecht 

zu Originai - Fabrikpreisen 

sowie Alpskawaren, Perltaschen 

und alle einschlägigen Artikel. 

Muster gegen Scheck oder la. 
eferenzen. 


Schlinghoff & Burgermeister, 
Pforzheim, Museumstraße 4, 


ilouterien u. Uhr- 
etten ieder Art. Silber- 
bijouterie m. echtenSteinen. 
Illustrierter Katalog gratis. 
A. Grasmück, Bijouteriefabrik, 
Oberstein. 


„„ A 
ider, Orha - Gemälde. 
Vollendetste Imitat. echter 
Gemälde. Täusch. Wiederg. 
auf Leinewand u. Keilrahmen- 
Se Wirkung wie ein 
rig.! Gerahmt u. ungerahmt! 
Man verlange Hau tkatalog ! 
H. & E. Bruhns, amburg 9. 


— 
ilder, Oeldruckbilder mit 
effektvoller Glimmer- Aus. 
führung. Größe 32x49 em. 
Musterkollektion und Katalog 
M. 2000.—. Vertreter gesucht. 


Spezialfabrik Gg. St oll, 
Stuttgart, Paulinenstr. 43. 


Wir bitten bei 


ilder, Kunstgemälde 
B € „Anaplas® wirken wie Orl- 


paal- Qel Aide, werden 
wie diese mit 


nung geliefert und ohne Glas 
gerahmt. Bestellen Sie Muster- 
sendung und Katalog. 


Anaplas - Akt.-Ges,, 
Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. 


Zur Leipziger Messe: Stenzler's 
Hof. Kabine 42, Untergeschoß. 


ilder. Vertrieb v. Graphik, 
Gravüren, Lichtdruck, Far- 


bendruck, Kupfertiefdruck. 
E v.M.10000.— bis 


produktionsarten, Oelgemälde u. 


3, 
Maximilianstr. 42, AB6-Code 5 th Edit, 
— 


der, 
epochale Neuheit, künst- 


Skulpturen, 


Alfred Weinstein, 
Hamburg 11, 
Gr. Burstah 23. 


Imitation „Degi“. 


RH'Zerzëcheg 


in den hauptsächlichsten 
Sprachen. 
Ochmigke & Riemschneider, 
Bilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegr. 1831. 


ilderieisten- und 
Rahmenfabrik. 
Fritz Berne, Pasing bei 
München. 
(Siehe Inserat Seite 5110). 


Kunstanstalt B. Grosz 
Akt.-Oes., Leipzig. 


Tablette. 
Walter Jäsche, Lübben, N.-L. 
abrik. 


Ovalrahmenfa 


iliard-, 
Ball- und Queue Fabrik. 


Karl Jung & Co., Hanau a. M, 
Fabrikation sämtlicher Billard- 
artikel für alle Welttelle. 


B ae künstlicher, 


Bimsteinpulver, naturrein, 
in allen Körnungen. 
Vereinigte Frankfurt- 
Neuwieder - Bimssteinwerke 
Favorit A.-G., Frankfurt A. M. 
„r.. ĩͤ v mei 


lau druck s (bloe 

e echt indigoblau 

ür den Export nach Süd- 
Afrika. Arlen & Bleber, 
Musterausstellung Hamburg 6, 
Merkurstraße 26/27. 


leche, gelochte, gepreßte 
ür Fahrzeuge aller Art. 
Auch fertige Siebtrommeln 
mit u.ohne Antriebsvorrichtung. 
— Gegründet 1804. — 
FP. Ergang, Magdeburg 40. 


lechbearbeitungs- 
maschinen 

wie Lochmaschinen, Profil. 
elsenscheren und Blechscheren 
für Hand- und Kraftbetrieb, 
einfach und kombiniert fertigen 
seit Jahrzehnten als Spezialität 
Auerbach & Scheibe Akt.- Ges., 
Werkzeugmaschinenfbrk., Elsen. 
und Stahlwerk, Saalfeld (Saale). 


allen Anfragen auf „D 


eilrahmenspan- į dosen, 


as Echo mit Beiblatt Deutsche Expört-Revue“ Bezug ` 


LER 


D 
æ 


lechwaren, Konser- renneorei) Einrich- Hriefumschl aller 
ven Zigare ndosen, B tungen und Maschinen. Arten. Muster au Greng 
Tee-, Kaffee- und Kakao- Maschlnenbau-A.-O. Emmel & Schoeller, 
Reklameartikel, Plakate. Oolzern-Grimma in Grimmal .Briefumschlagtabrik, ` 
ne E | (Sachsen). Merken bei Düren (Kula) 
m. b. H., Brau weig. — — 
TeL-Adr.: Condor. ABC- Code Kk. Bene! eben- mronzofarbon, Ba. 
leichnnlagen. Spez.: ange Tevenbroich. WË, N 
Ozonbleichanlagen. Sehe] Grevenbroich, Niederrhein. Gebrüder ` MA 
auch Wischerefanlsgen. g. Jiges, Kin- Bayenthal 84. Rosenbaum, NW | 
Arthur Hammer & Co., Fürth (Bayern), Kai | 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1/4. B Notizblocks Elatunstie , 
und ; Date kb | 
feila, Kopier-, Farb- und Bücher = ‚1 Bronzetarbeniebeik du H ee 
Drehstifte in den verschie- Schnellhefter —— 1 
densten Ausführungen. Kladden. nanzefarben-, Bro- | 
Arthur Braun, Fabrik feiner Schulhefte, kat- n. Dien fabriken, 
Federhalter. Blei- u. Kopierstifte. Postkarten H. Roeinhanpt, 
Nürnberg, Fürther Straße 64a. Dicker oft ___\Fürt-Bayera dl. . | 
l, Kopier- u. Farbstilte, Mayer, renn Spare. 
H Pasielletuls, Federhalter, Papierwaren- Bi: e Litho und | 
Patentstifte, Reißzeuge,| fabrik, Köln am Rhein, La | 
Schulkreide. Mauritiuswall 52. „Fortuna“, Gebrüder eng | 


Iguaz Honig, 


Fa A 
- Nürnberg. 8 


CCC 
rotkörbe. : 


— 


riefmarken, Alben, 
Preisliste gratis. Tausch- u, 
Verkaufsangeb. erwünscht. 
Wih Banm Berlin - Friedenau, 
Rembrandtstraße 3/4. 


riefmarken. 


teren. 


Brief- H 
i Fer | | | 

aadivag | Schlundt & Co., 

ehrens, N 

A. 51 e | 5 
„ S iste (as Spezialtabrik für Brotkörbe fi 
Frankfurt a. M., Seilerstraße 9. 3 E e mit Nickelrand, i 
or rte ea rte rief marken. Auswahl ruchbänder, ine 

Adolf Busse, e ohne Kaufverpflichtung. tät: Bruchbinder l. 


Wilhelm Kunert, Bands | 


Authentizität garantiert. 
d genfabrik, Mainz. pa 
Ke 


Prospekte für Albums gratis. 


Seniorkulturgeräte 
m b. Hi. Albumliste geg. Einsendung des 


bech rutapparat ‚Merkur‘ | 
1. Sa. Portos. S. Faludi, Berlin W 50, Keine Heizung! Wine A 
Otschl.j & Neue BayreutherStr. 3. Gegr. 1884. gek: asser, Bech | 
arken. zuverläss ger 
-a Beer CH | Für 110 Eier tob. Hbg. H- 
ohrer aller Art für Holz ., Zeitung und Preis. J.Preuz&Co.,HamburgZ.V.N. | 
1 ied. August liste über Briefmarken, BAR — 
und Metall. Fried. Ke: Albums, Kataloge usw. gegenlgauchbinderek ` ` d 
Mühlhoff, Hagen i. went, Einsendung von 50 Cts franko. Maschinek | 
u 100 versch. Kriegsm. M. 25.—, "7 y 
>| a spenden: Dam un = 
300 S » 300, — Faden- ; E E 
ehrer und Bohr- 500 S 1000.—, ER an Ba - 
winden, preiswert und $ 280 Art. 
gut. Richtmann & Cie., 100 „ „ 2800.—.] jeder 
Werkzeugfabrik, Remscheid. Porto stets extra. Bogen- 
ohrmaschinen für Bruno Hofmann, Leipzig, Falzmaschinen. 
der jeder KRulturstufe. Nürnberger Straße 8. A. Maschinen zur. 
nn & 5 = 5 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschin.- fabrika T, 
Fabrik, Saalfeld (Saale). ) en — 
ohr maschinen kostenfrei. Gebrüder Brehat 
elektrische. a (Siehe Inserat S. 5125) _._Leipzig-Plagwits. __ 
Fabrik elektrischer Ë Max Herbst, uchbinderek- = 
nn Markenkaus, Hamburg. B Karto E | 
Dr. Max Levy, riefmarken aller Länder 0. Hepes stéck, | 
Berlin N 65, Müller- kauft und tauscht stets Leipzig- 7 
straße 30. Tel.-Adr.: Erast Möller, Nürnberg, Le. 
Röntgenstrahlen. Sulzbacher Straße 57. uchbindere!- 7 
— Gegründet 1897. — riefmarken. Drane EIER | 
onhonniören usw. B Neuheit! a E. 
E.Kayser & Co., Dresden- A. 28, W Meik G. m. h. H. Lage ez 
Freiberger Zu. l. (S.Ins.S.5113) Russ. Hungermarken 7 Wte. chdru ok ere 5 
seidene. Nadelkissen „ . M. 600.— gebraucht. U. 
Leopold Odenheimer, Thurm & Taxis 17 postfr. Origi- Eossfeld & Dire, Lelfn 
Fabrik seidener Galanteriewaren] nale, Prachtstüäcke . N. 950.— schriftei: 
Karlsruhe i. B. = Memel. Sarre Ge DIE = uohdrucken. f 
rat-u.Bao arate| sie gratis. — Kasse ' B imien ` ' 
B „Lucullu 5 R niversal- Markenhaus E. Vogt, menne Praskietit 
Fleischröst-, Brat- u. Back- Heidelberg Br. 5. |Bauersche = — 
apparate für Gas u. Elektrizität, Zeitschrifte® 
24 gold. Medaillen. Gas» Kocher, riefmarkentausch üchen, größeren Werke, 
«Herde, . Oefen. A, E. Bautz, . sämtliche Daag prompt f 
gegründet 1887, Berlin C 19, Halle (Saale), Vi Let Auch p Preisen. 
Jerusalemer Straße 31. weg 48. — [und zu gü feltatlas, soebes 
rauerel-u.Mälzerel- | f3 riefordner-Resal 
bedarfsartikoi EH 
Eiszellen, verbleit od. verzinkt. bigen Gruppen zu- 
eineitier-Anparate, sammenzustellen. 
J. A. John A.-G,, D WEE 
E Z e 
Tturt-IIlversgehofen 3. Klelderschränke 


MAIZO- jaus Voliblech oder 


rauer ei- u. r cht 3 AN 
reieinrichtungen, | mit Drahtgitter. Verger WE? d 
Sudhaus- und Pasteurisier. christ. in. d. B kb * 
Anlagen, sümtl. Bedarfsartike,| Nordische Eisen- und ar aner & spon, — 
Kosmos-Export d. m. b. H., Draht- Industrie. Fleischhauen sch Ui em 
Hamburg 8. Adr.: Nord-Draht, Rostock: 50. Stuttgart. — 
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28. Dezember 1922 | 


ücher. 0. A. v. Halem, 
Export- und Verlagsbuch- 
handlung A.-G., Bremen. 
Gegründet 1863. Telegr.-Adr.: 
Buchhalem. Die weltbekannte 
Lieferantin aller deutschen 


eren literarischen Interessen- 
gebiete. — Wichtigste u. stig- 
ste Bezugsverbindung jeden 
gebildeten Auslandsdeutschen. 


schöne Literatur, Klassiker. 
Verlangen Sie Sonderange- 
bote. Lieferung billig u. schnell. 
Otto Heinrici, Exporthaus, 
Berlin - Charlottenburg 2. 


Bi Wissenschaftliche 


üocher, Lieferungswerke, 
Klassiker, Prachtwerke, At- 
lanten u. Lexika in ungeh. 
Auswahl, antiquar. u. neu. Spez.: 
Lief. von Egal lech u. 
prompt u. bill. e 

je grat. u. frk. Henschel A 
Alier, Exp.-Buchh.u.Antiquar.. 
Hamburg, Große Bleichen 67, 


ücher und Zeitschriften 
liefert nach allen Ländern 


der Welt sorgfältigst 
Herold’sche Buchhandlung, 
Gegründet 1817, 
Hamburg, Paulstraße 2. 


ücher, technische 
Dr. Max Jänecke, 
Verlagsbuchhandlung, 
Leipzig, Hospitalstr. 10. 


ücher des Okkultismus, 
Spiritismus, sämtl. Ge- 
helm wissenschaften sowie 
aller anderen schönen und 
fachtechnischen Literaturen. 
Lieferungen nach allen Ländern, 
da laufender Export, schnell 
und billig. Bücher- und Preis- 
verzeichnisse sow. Monatsschrifi 
über sämtl. Neuerscheinungen 
des Okkultismus kostenlos. Aus- 
kuuftserteilung bereitwilligst. 
Besondere Wünsche erbeten. 


Linser Verlag, G. m. b. H., 
Berlin-Pankow 8. 


ücher, seltene! Alte 
deutsche Städtechroniken. 
Alte Stammbücher. Alte 
Kalender. Hofkalender. Ferner 
neue Prachtwerke und Bezugs- 
quellenverzeichnisse für alle 
Waren in Deutschland liefert 
Dr. H. Meissner, Charlotten- 
burg 2, Kantstraße 19, gegen 
Voreinsendung von etwa 5 bis 
20 8 (auch in anderer Währung) 
in rekomm. Brief unter Angabe 
des Gewünschten. Verrechnung 
bei Versand. ; 


üchor:s Schönliterarische 
und fachwisseuschaftliche; 


Lexika, Atlanten, Handels-] 


literatur, Wörterbücher und 
Landkarten. Druckwerke aller 
Art! Neu und antiquarisch! 
Kataloge und Prospekte gratis 
u. portofrei. Kaiser Wilhelm II., 
„Ereignisse u. Gestalten aus den 
Jahren 1878—1918*,. Preise fest: 
Halbleinen $ 2.—, Ganzleinen 

3.—, Halbpergament $ 10.—, 
Luxusausgabe $ 30.— zuzüglich 
Valuta-Aufschlag für das Aus- 
land. Storm & Sohn, Export- 
buchhandl., Bremen (Deutschl.) 


ücher, 
neu und antiquarisch. 
Sachverständige 8 deg, 
jeder Bestellung bei möglichst 
geringen Versandspesen. 


Taussi det 1788. 
gegründet 
Prag, 497—1. 


Wir bitten bei 


ücher jeder Art 

auch Antiquaria, billigst 

und prompt. Sämtliche 
Abteilungen stehen unter der 
Leitung hervorragender Fach- 
gelehrten, die unserer Kund- 
schaft ratend zur Seite stehen. 
Kataloge auf Wunsch. 


Franz Joset Huthmacher, 
Bonn am Rhein, 
Inh.: D. J. Schmitt, Ing. 


ücher leder Art 

(Lexika, Weltgeschichte, 

Kunst. Architektur usw.) 
liefert nach allen Ländern. — 
Lagerbesuch lohnend. — Ver- 
zeichnisse kostenlos. 


Schwerdiners Greßantiguarlat, 
Berlin SW, Yorckstr. 89. 


ücher und 
Zeitschriften 


jeder Art, neu und antiquarisch. 
Kataloge und Auskünfte frei, 


Friedr. Cohen, Bonn am Rhein. 
Gegründet 1829, 


uchhandlung, 
C. Boysen, Hamburg, 
Heuberg 9. Versand von 
Büchern, Zeitschriften, Musika- 
lien, Lehrmitteln u. Schulbedarf. 
Boysen’s Bücherschau monat- 
lich unberechnet nach Uebersee. 


uchstaben aller Art, 
lesbuchsia- 

ben - Muster 
1 shilling. 


R. Dittmeyer, 
Glasbuchstaben- 


undGlasschilder- 
Fabrik, 


Berlin C 2 (M.). 
ügeleisen. Fr.Groß jr. 
A.-G., Schw.-Hall. Größte 


Spezialfabrik Deutschlands 
für Bügeleisen aller Art. 


ureauartikel - Neuheiten. 
Lagetposten. Kurt Kon heisser. 
Leipzig, Härtelstraße 27. 


ureauartikel 

Stempelhalter, Federträger 

usw. Woerner & Co., 
Rastatt (Baden). 


kopierblätter, Kuponringe. 

Fiössei & Bünte, 
Gummiwarenfabrik, 
Dresden - Kemnitz. 


ureaubederf, 

Briefordner. Schnellkefter, 

Geschäftsbücher, Schreib- 
mappen u. -Unterlag.. Formular- 
kästen sowie Schiefertafeln mit 
Griffel (D. R. P.) fertigt an 


Großbuchbinderel Rich. Kurth, 
Dresden, Gerichtstraße 8. 


ureaubedarf. Formu- 
B larkasten versch. Art, Brief- 
ordner, Schnelih.,Briefkörbe 


Odenwälder Kartonnagen- 
tadustrie, Michelstadt (Hessen). 


. Nacht. 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


ureau-Regale 
B ee; aus Eisen, 
leichtes Gewicht, geringe 
Transportkosten, äußerst stabil 
und verstellbar. 

P. Schützler & Co., 

G. m. b. H., 

Brerlin N 58 a. 


ureauheft- Apparate 
B O. Hoppe & 


ürsten und Pinsel jeder 

Art aus vegetabilischen u. 

animalischen Stoffen, Stahl- 

und Messingdraht für alle In- 

dustrien fertigt als Spezialität 
Württbg. Bürstenfabrik 

EppA Kullen, Reutlingen. 

Vertreter gesucht. 


u 
ürsten jede Art 
liefern in besten Qualitäten 
R (Musterkollektion 


Voreinsendung von —.— 
„Hagelei“ GmbH., Cie 


hirurg. Gummlartikel, 
Hohlnadeln, Spritzen, eigene 
Patente (nur Export). 
Allein-Vertreter gesucht. 
Ottonia-Dental-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenau, 
Büsingstraße 22. 


lorma nosiu 
und ans = 
Schliack & Adam, 


Hamburg 1, C, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse: Schlladam. 


J a u Pe 
hristbaum - Licht =- 


ürsten, Besen, Pinsel. halter aus Metall. Adolf 
Hösl Witte & co., Richter, Salzungen 1. Th. 
Remscheid - Vierlagh. hristbaumsohmu 
aus Glas, Lametta u. Watte, 
npsmilm,. flüssiger Kngelgelenklichthalter, Wun- 
Stanniollack, die idealiste derkerzen, Peribleche. W.Eibel, 
u. billigste Flaschenkapsel. Halle a. d. $., Herrenstr. 26. 
Kosmos-Export 0. T 
. SH SH hristbaumschmuok 
A S aus as, Lametta u. alle, 
„Abteilung Capsulin Lichthalter, künstl. Christ. 
arhid. bäume Billigste Preise. Christ- 
Gebr. Sjöström, baumschmuckfabr. Burchard 


Hamburg 24, Uhlandstr. 33. 
Telegramm-Adresse: Ircos. 


Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


Reg kristbaumschmuok 
elluloid = Spielwaren, aller Art aus Glas kaufen Sie 
Kämme, Schmuck, Zahn- vorteilh. dir. ab Fabrikations- 
bürsten u. Tollettenartikel. | ort bei Fa. Oskar Köhler sen., 


Stelnheid b. Lauscha (Th. Wald). 


B. Dzialoszynski, Le S 

yet, Leipzig 14. hristbaumschmuck 
elluloidwaren, als aus Lametta, Glas u. Watte 
Babys (Marke Schildkröte), (Verzierungen, Girlanden 
Rasseln, Kämme, Zahn- usw.) August Schlemmer, 


Reth bei Nürnberg. 
C Art aus Glas Lanei 


bürsten, "Toilette Artikel usw. 
Otto Eichacker, Dortmund. 


elluioidwaren. aller Art, aus Glas, Lametta, 
A.Schwelzer,Ceiluloidwarenfabrik, Metall usw. Lichthalter. 
egründ. 1840, Fürth / Bayern Wunderkerzen. Fabrikation. 


Westdeutsche Christbaum - 
schmuck- Ges, m. b. H., 
Düsseldorf 45. 


MN e Etuis u. 


itzea. 
Kataloge auf Wunsch. 
Stewen & Claussen, Hamburg 1. 


masce 
bis 30 000 Stück stündliche 
Leistung „Universal“ und 
„UK“ mit automatischer Ta- 


fabriziertCelluloidwaren jed.Art. 
Spezialität: 
Toilette- und 
Rasierspiegel, 
Toiletteartik., 
Armbänderusw. 


hemikalien aller Art. 

Chemische Fabrik 
Gustav Herold, 

Frankfurt am Main. 


hemikallen Export nach 
all. Lànd., eig. Großfabrika- 
tion. Dr. Hans Jordt & Co., 
Hamburg, Vorsetzen 41. ABC- 
Code 5. Ed. Tel.-Adr.: Chefajordt. 


Aluminlum-, Paraffin - und 


ferant aller staatlichen Regien 
und Großbetriebe. Zig en- 


PER: und und 
homikallenı Zink- esserschleitmaschinen. 

weiß, Bleiweiß, Naphthalin, United 

Salmlak crist. und subl,| Cigarette Machine Co., 
Ammon. carbonic., Kuptervitriol, Inc. Filiale 
nt B Dresden- A. 21/Il. 
offeriert E. Kinkmann, i 

arettonspitzen 

Berlin W 15, Pfalzburger Str. 3. C oa Pete ge ee BE 
Korr.: deutsch, russ., engl., franz. in allen Farben. 


Nielson Werk 0. m. b. H., 
Hamburg-Blankenese. 


igarren edelste Marken 
C n allen Preislagen. 


hemikalien aller Art. 
Dr. Heinr. König & Co., 
G. m. b. H., Kommandit- 


gesellschaft, Leipzig-Plagwitz. 


„ Zwegaiedenasin en: e *** 
u ae 
Gr Se e Scbarmbeck b. Bremen. 
Smikalleu. E 
Import. Techn. u. pharmasz. ig arren. 
Chemikalien, Erd- u. Metall. ur erst klass. 
Farben. Sämtl. Arzenel- Waren. Qualitäten 
M. R. Marcus, Hamburg 36. liefert die seit 1869 
Etsbliert 1897. Tel umm-Adr.:| bestehende nn 
umarberg. e ; arren-Großfa 
= an abakindustrie - Gesellschaft, j 
h emiknilie e und Berlin-Panken, Perina 29. 
rrogen e e Í Verl n Sie unsere erten. 
schaft für chemischeRoh. | lange 
produkte m. b. H., Hamburg 8. 


an in anen 
elslagen omp 

Bemusterung und Liefer 
Maas & Cohen, Hamburg 36, 
Neuerwall 34. Gegründet 1868. 
Cigarren - Export nach all. Erdteil. 


Igarren, billige und 
. m 


Telegramm: Chemiprodukt. 


hemikallen u. Drogen 
C Speziell: Naphthalin, Sal- 
miak, Aetzkali, Pottasche, 
Chlorcalicum usw. 
Hans Herm. Petersen, 
Hamburg 1. 
Telegr.: Celeritas. Gegr. 1906. 


hem.- pharm. Prä- 
parate. Jso-Ampullen 
z.lok. Anästhesie (Novokair 
i. Adrenalin) etc. anatol- 
Werke A. G., Frankfurt a. M. 


ttlere Preislagen, ex- 
portiert nach allen Ländern. 


Carl Rapp & Sohn, 
Cigarren- Fabriken, 
Untergrombach (Baden). 


Vertreter gesucht! 


ö iamanten 
Diamant-Werkz. 


Mio für Export und 


igarren für. Export 
in allen Preislagen. ' 
Nassauische Cigarren- : 

Industrie Schleedorn & Co., ) 

Prankturt a. M. Gegründ. 1901. 


igarreukisten- 
usstattungen. E 
Chromodruck, Kupfer ck. 
Ottomar Holz, G. m. b. H., 
‚. Berlin 8 42, L 
„Wasserlorstraße 50. 


achpappen, teerfrele, 
fabrizieren 

Schatz & Hübner G.m.b.H., | 
Hamburg 185. 


achsteinmaschinen ` 
für Tementdachriegel. 


ent „ 
C. Lucke, Maschinenfabrik, ' 
Elienburg 18 bei Leipzig. | 


D Feine: CN | 
| 
| 


e 

mit elektrischem Betrieb. 
Paul Kröplin. SW 
Hamburg, Raboisen 99. - | 


ärme aller Art. 
Import — Export. 
Fritz Fürle, Hamburg 15. 


D estilllor-, Vakuum-Ver- 


1 
dampf-,Rektifizier-u.Extrak- 
tionsapparate f. Branntwein, 

alkoh. Flüssigkeiten, äther. Oele, 
dest. Wasser u. Essenzen, Dampi- 
kochkessel f. Zuckerwaren-, Kon- ` 
servenfabr. u. d. chem. Industrie, 
auch Spe? Konstruktionen wie 
Rührwerke usw. fabriz. Eduard 
Tänzer, Leipzig- Pl., gegr. 1838 
— S 


estillior- Apparate -~ 
D für die Alkohol Industrie 
Maschinenbau- A.-. 
Golzern-Grfimma in Grimma 
(Sachsen). 


ostill.- u. Rektifiz.- 
A rate 


2 
„Original Jiges"- Apparate. 
Maschinenf. Grevenbroich, 
Grevenbroich, Niederthein, 
R. Jiges, Köln - Bayenthal. 


evotienalien jederArt, 
wie Heiligenfiguren, Rosen- 
kränze, Kruzifize,Weihwas- 
serkessel, Medaillen usw. fabriz. 
Brünen & . 
Kevelaer (Nheinl.) 8. 


Hef. seit 75 Jahren 
Ernst Winter Sohn 
Hamburg- Ei. 19. 


raht. 
Maschinen f. Massenartikel, 
besonders aus Draht, für 
Bureauklammern, Hear- und 
Sicherheitsnadeln, atratzen- 
Zubehörteile, Drahtstifte usw. 
Paul Rehkämper, 
Maschinenbauanstalt, 
Iserlohn In Westfalen, 
Hohlerweg 20. 


rahtbürsten für alle 
1 liefert die 


i 
: 
j 


rahtbürsten jeg!. Art, 
beste Handarb. 


Emil Wittig, 
Drahtbürstenindustr 
Georgenthal- 
Gotha. 


rahtgeflechte 
Drahtgewebe. l 


L. W. Grimm, 
Drahtgewebefabrik, 
Braunschweig (dem.). 


INS a fede anar f. Mühl,, 


chem, u. jede and. Industr., f. 
Landw. usw. in all. Metallen, 
roh. lack., verzinkt u. verzinnt. 
L. Krieger, Drahtgewebefabrik, 
Karisruhe in Baden. 


rahtheft maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


U 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


i 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


rahtlose Apparate, 
Kopfhörer und Zubehör, 
preiswert — kurzfristig. 


Maretraus-Company 
G. m. b. H., 

Berlin W 9, Schellingsttaße 5 
3 aller Art. 
Korrespond. 

deutsch, 
französisch, 

englisch. 
Fachvertreter 

gesucht! ; 
Dortmunder Drahtseilwerke, 


Dortmund, Postfach 319 E 1 b. 
i ENS aller Art. 


Export nach 
allen Ländern. 


Seil- dnd Drahtindustrie 
„Glückauf“ 
Carl Kroke, Komm.-Ges,, 
Gelsenkirchen In Westfalen. 


rahtstifte in Fässern 
u. Paketen nach Wunsch 
verpackt, verzinkte u. 
verbleite Eisenbleche sowie 
-alle andern Eisenwaren 
liefert die 


Eisenexportgrosshandlung. 
Salo Brandt, Breslau 24, 


Telegramm-Adresse: 
Eisenbrandt, Breslau. 


rahtstifte und 
rähte liefern 


J. A. Dietzold, 
Drahtwerke, 
Leipzig-Leutzsch 9. 


rahtverarbeitungs- 

Maschinen 

f. Dralltge- ; 
flecht, Matrali- 
zen, Fußrnati., 
Krampen, Sta- 
cheldraht usw. 
L. Aug. Deiters, 


raisinen f. Pedal-, Hebel- 
und Motorantrieb, Eisen- 
bahn-Automobile fabriziert 


Gesellschaft 
für 
Eisenbahn- 
Draisinen 
m. b. H., 
Hamburg. 
Telegr. - Adr.: 
Draisinen 


rehbänke fabriziert als 
Spez. Maschinenfabrik 
und Eisengiesserei 
Druidenau G.m.b.H. 
Aue in Sachsen, 


DS eee e, 
Qualitätsware liefert 

Max Feldmann, Werkzeug- 

fabrik, Reichenbach i. V. (Sa.) 


reh bleistift A 
Zigarette und.. Ge f| 
(nur für Herren) zig 
ry 
neuester Schlager ! 79 
liefert va o 
f 
Dr. Paul Moo b, 7 
Magdeburg T 
Deutschland) 7 


Breiteweg 


- 


rehstrommotoren 
von 0.5 bis 90 PS Spannung 
bi O Volt. Kurzfri | 


notoren= 
tabrik 
Hannover, 
Akt. ⸗Ges., 
Hannover. — 
A usland- Vertreter: Ing. C. Minne, 
SN 


Hannover. eer.-Adr.: Enim 
H Atr Bai ir Nes« ı leinz 


r og en aller Art.“ 
in- und Ausfuhr. 
- Otto Unger, 


Hamburg 1, 
„Levantehaus“. 


ruckknöpfe, Rein- 

messing, rostfrei, liefern 

Moll - Werke Aktienge- 
sellschaft, Chemnitz in P 


rucksachen, Prospekte, 
Plakate,Packungen, vorbild- 


licheGeschäftspapiere. 
in hervorragendem Offset- If 
druck. Max Breslauer, if” 
Kunstanstalt, Leipzig. S 


rucksachen aller Art 
Kataloge, Pro- 
spekte, Vier- 
farbendrucke usw. in 
allen Verfahren und 
allen Sprachen fertigt 


J. B. Hirschfeldt, 
(Inhaber: A. Pries) 


Leipzig, Bruderstr. 59. 
D dees Fried. Kru Einrich- 


tungen. Fried. Krupp A.-G., 
Gruson werk. Magdeburg, 


delsteine, echt, synthet, 
Herstellung für Schmuck u. 
Technik. Neuester Triumph 
deutsch. Wissenschaft. Muster- 
etui mit 20 ge- 
schliffenen Juwelen 
geg. Voreinsendung 
v. E 30d.Gegenwert, 
ferner gefaßt in 14 
karät. Goldschmuckwar.: 1 Kol- 
lekt. v.24 div.Schmuckstlick.-£49, 
Scholle & Lev, Dresden-R.1. 


E die und Schmuck- 


steine all. Art, feinst pol. 
Ankauf von Rohsteinen. 


W. Eppler, Idar (Rheinland), 
Schleiferei und Handlung. 


jler becher. Komp. ver- 
nick., sow. sämtl. Alumin.- 
Haushaltgeräte. Otto 


H Bornhütter, Lüdenscheid /W. 


imer. Wannen. Kessel usw. 
E in Hochglanzverz.nkung 
sowie verzinnie 
Milchtransportkannen. w e 
2 Ei | 


Goldstein A Balke e BS 
| 
Tel.-Adr.. Verzinkerei f 
lierte Kochgeschirre usw., 


G. m. b. H. RK 
Neubeckum i. Westf. * 
"WE 

E e“ Kocheeschirre usw. 

Wärmflasch., Fruchipress., 

Giebäck-Kästen, 


Sturmlaternen. Stets A — 
billigste Preise bei W — 
e L 

hester Qualität. — 


Erzgeb. Emaille- u. 
Blechwar.- Industrie 
Karl Steffens, x 
Schwarzenberg i. Sachs, Telegr.- 
Adr.: Steffens, Schwarzenberg. 


Engen, 
Filz.Loofah,Geflecht usw. la. 
Ausführung. Spezialfabrik 
Curt Baumann, Dresden 28. 


Eros Siron, Loot aus Filz, 
Kork, Stroh, Loofah. 
Martin Hauer's Wwe. 
Einlegesohlen- u.Filzwar.-Fabrik 
Nürnberg 32. 


ES eee lief. bis 
0 000 Diz. sofort ab Lager. 
Spezialgroßhandlung 
Walter Lustig, Berlin N 24. 
Iserzeugungsanlag. 
und Kühlmaschinen 
f. jeden Verwendungszweck, 
stets größ. Lager. Vertreter ges. 
Georg Müller, Maschinen- 
tahrik. Magdeburg W. 3. 


allen Größen, beste Aus- 
führung. F. A. Mühlbach, 
Spezialfabrik Lößnitz im Erz- 


Ee ersten. Beste. A In 


g.“ gebirge (Sachsen). 


llen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deulsche Exp HERE Bezug 


itized by oog | 


Das Echo 


braucht, verzinkt und roh 
liefert 
Franz Kraus, 
Köln, Robert-Kochstr.7. Tel. 540. 


isengewind- 

schrauben 

mit vers. halbr. u. 
linsenförm. Köpfen m. 
u. ohne Muttern. galv. 
verzkt. Dachschraub. 
C. Schmiedel & Co., 
Schrauben- und Werk- 


zeugfabrik, Solingen. 


isenkitt-Ferroit für 
metallurgische Betriebe. 
Postleritwerke Akt. - Ges., 
Zschachwitz - Dresden, 


isen-Konstruktionen 

Fabrikhall., Dächer, Brücken 

usw. Max Süsskind, Bau- 
Ingenieur, Düsseldorf 34. 


isen- 
stehpult 
„Stehfix“ 
Neu! Neu! 


Das am schnellsten 
aufstellbare 
Eisenstehpult. 


Gesetzl. gesch. 


Esser neu, ge- 


Katzmarek & Co., 
Plauen i. V., 
Dittesstraße 42. 


E an: aller Art, 


wie Schlösser, Drähte, 
Drahtstifte usw., Stahl- 
waren, elektr. Bedarfsartikel. 
Haushaltungsgegenstände lief. 
als Spez. Adolf W. Engelke, 
Hamburg 1, Ferdinandstraße 6. 


lektr. Apparate und 
Materialien, Schalter, Fas- 
sungen,Sicherungen,Stecker, 
Kraftsteckvorrichtungen, Be- 
leuchtungskörper, r 
schalter, Ventilatoren, Klein- 
Motoren, bl. u. ısol. Leitungen, 
Isolierrohr u. Zubehörteile usw 
Friedrich Grieger, 
Dresden-A. 19. 
Telegramm-Adresse: Eigrieger, 


lektrisch beheizte 
Apparate für Haus u. 
Industrie. 
Fritz Franke, Ing., 
Braunschweig, Spielmannstr. 12a. 


lektr. Beleuchtungs- 

artikel, Halbwatt-Arma- 

turen mit verstellbarer 
Fassungseinrichtung, wasser- 
dichte Armaturen, Schnurzug- u. 
Doppelzugpendel, Reflektoren, 
Deckenbeleuchtun- 
gen, Schalenhalter, 
Fassungen, Pendel, 
Wandarme in echt 
Jacobus-Emaille. 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau i. Sa. 44, 


Metallwarenfabrik N 
und Emaillierwerk. 


lektr. Handbonr- 
maschinen, Elektr. 
Tisenbohrmaschinen vom 
kleinst. Universal 
bis zu den 
schwersten Hoch- 
letstungstypen. 


` H 


Fabrik elektrischer Maschinen 
und Apparate Dr. Max Levy, 
Berlin N 65, Müllerstraße 30. 
- Adr.: Rönt;enstrahlen. 
Gegründei 1897. — 


loktr. Reiz- u. Koch- 
apparate: Bügeleisen 


Kocher, i Gore, 
Teekannen, Cf Se 


Kochtöpfe, 
Kochherde, | 


Telegr. 


Helzöfen, 
Brotröster, 
gewerbl. 


Appar. usw. 


Dynamotherm G. m. b. H., 
Aschaffenburg 5 Deutschl.). 
Tel.- Adr.: 
Dynamotherm Aschaffenburg. 


Ea g 
bonadi 


verwendbar. Für 


— —— — — 


8 


lekt l | Ke 10 eet 
Kochannarate,,.. E Fan 
an D ` BI e die Le 43 H 


G y 
vorm. Rudolt Boye 4 
over- Kirchrode, 


ohne Batterie 
durch in ihr 
befindliche 
Dynamo- 
moschine. 
Muster $ 1.— 
Phönix-Verlag 
Charlotten- 
burg D. 5, kati 
Dernburgstraße 46 (Deutschl.) Fabrik elektris 


lektr. Nähmaschinen |und Apparate Dr. Max Lery 
Antrieb durch Spezial) Berlin N 65, Malers 
Elektromotor Ve in Telegr.- Adr.: Röntg 

sofort betriebsfertig. Für Gleich- 

u. Wechselstrom 


f 
| 


a 
* 
KÉI 


Haus u. Gewerbe 
i. angestrengtem 
Dauerbetrieb bei 
nur 15—20 Watt 
ro Stunde, 
Naht mühelos 4 Lagen Stoll. 
Glänzende Anerkennungen. 
Fabrik elektrischer Maschinen 
und Apparate Dr. Max Levy, 
Berlin N 65, Müllerstraße 30. 
Telegr.-Adr.: Röntgenstrahlen. 
— Gegründet 1897. — 


lektr.Schnellkocher 
„Torpedo“. 

In 60 Sek, Warm- 

wasser. Für 110, 220 
oder komb. Volt. 

Muster Mark 500.— 

geg. Voreinsendung. 


Berlin SW 11. 


E'iams Taschen: SÉ 
ampen bn. - 
zialartikel Haas & Co., 


Elektr. Fabrik, Kaiserslautern. 
ä ʒ[wKͤ—ᷓ— — 


lektr. Ventilatoren, 

Tisch-, Wand-, e 
Deckenfächer, 
besonders für Ex- A 
i 


Fritz Schneider, 
Ronsdorf Rhld. 82 


port, in eleganter “i 
25- My 


U 


Fabrik elektrisch. 

Maschinen und - 
Apparate 

Dr. Max Levy, Berlin N 65, 

Müllerstraße 30. Telegr.-Adr.: 

Römgenstrahlen. — Gegr. 1897. 

WAN, Bed Bl BR 


Benzin, 
Petroleum und Rohöl, 
Wasserturbinen 0,5 bis 18 PS, 


Sa. 1. 


EN e 


zahl für Gleich-, 
Drehstrom fabrizieren als Spez 
Elektrot. Fabrik und Stanzwerk 
EBlingen, 
Buckenberger, Puschmann &Kco. 
G. m. b. H., Eßlingen. 
Kurze Lieferzeiten. Gunst Preise. 


lektromedizinische 
Apparate. 


Spezialität : 
Anschluß- 
Hochfrequenz- 
Diathermie- 


Braun & Stemmler. 
Fabrikation elektromedizin. 


für Stark- u. 
wie Schalter, ‚Steckdose 


| Apparate. Auf- und Un 


Apparate. l 
Wiesbaden, Bahnhofstraße 16 Telge 
-Metallwerke rik; und DÉI 
ES b. H., Nehelm-Ruhf, Fab oiteoburg HU 
Elektrot. Fabrik, Stanzwerk, — - 
Edisonfassungen, kt 
Steckerfassungen, E —— 
Steckdosen, Schalter, Schwachstrt 
Abzweigdosen EE N 
Stanz- un er, Din 
Druckteile. {Berlin kä P 


4 


iM. 


2. 


JE A 


28. Dezember 1922 


ismente u. Batterien 
nach neuem patent. Verfahr. 
hergestellt,d. absolute Lager- 
fähigk. garant., besond.f.d.Export 
geeignet, liefert 
„Pertrix 
Chem. Fabrik 


ik oetton für Zigarren, Kon- 
serven, Weine, Liköre usw. in 
mod. Aus führ Paul J.Landmann, 
Ithozr.Kunstarstalt, Mannheim, Neckaran. 


tits etten - Her. 
stellungs - Maschinen. 


G. m. b. H., O. Hoppe & co. Nacht 
Hamburg 27. Wee x 
Jede Menge sof. Lelorig : Schleussig 74, 
GE tikott J 1 
gen Sie Export. otten jedor 

Preisliste E fabrizieren derer Art 


Sämtliche Preise 
fob Hamburg. 


tuis für alle Zwecke, spez. 
r Thermometer, CI tven-, 
Cigarettenspitzen, eifen, 
Nickelhäls. für alle Thermomet. 
Nickel-Etuis für Spritzen. 
Schorr, Ilmenau 13 (Thür.) 


Er a.Kartenn 

L alle Geschäftszwein® Mar 
Eisenberger Etuisfabrik 
Max Retsch Nacht., Eisen- 
e 


b rg S.-A. 


— . ——— 
Kort aller deutschen 
Qualitäts-Fabrikate. 
Cari Griesbeck, 
München, Thalkirchner Str. 6. 


x DO sämtl. deutsch 
E Industds. eric? S 
W. Hage, 


Bernstein. 
waren all. Neuheit 
Kunstbernstein ! elektr. 

auziehend, 


Emil Lührig, Hamb SE, 
Stslüdamm a * i 


Honbeln- u. Bein-Waren 
aller Art, wie Halsketten, 
Rosen. Broschen, Spitzen. 


Kurt Stobbe, K Sal berg i. Pr. 
Luisenhöh Nr. 7. 


Hoenbein- nnd Edek 

beleeë 

ziell: Broschen, Anh 
GC de Kugelketten, gleich- 
laufend u. nach Verlauf. uster 
gegen Scheck oder Ia. Referenz 
Schlingloft A Burgermeister, 


Pforzheim, Museumstraße 4 Caasei. 
— 
malllewaren. All port sämtlicher deutscher 
E Artikel in allen Farben so E Industie-Eizeugnisse Ein- 
fort vom Lager lieferbar. käufer erster Firmen aller 
Anfragen von ers lassigen Im. Lander bei mäßiger Einkaufs- 
porteuren erbeten, provision, Exportliste auf 
J. Flörsheim A Sohn. | Wunsch gratis. 
Hamburg 386, Merkel & Co., Leipzig, Oo. IL. 
— 
malillewaren in prima xport deutscher la- 
Ausführung. dustrie erzeugnisse. 
Adolf Naumann jun., 
Berlin-Steglitz. 
Ee 
ıtraktiens - Anlagen 
Pr. Linke, Emaille- und Metall- für gu E ii 
warenfabrik, Neheim i. Westi. Oolzern-Grimma in Grimma 
(Sachsen). 


rz - Aufbereltungs- 
anlagen jeder Art. 

Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 

— A 


ssonzen d 
für Likör- und Zucker- 
Industrie, Aether. Oele, 
künstliche Riechstoffe, Blüten 
und Seifenparfüm-Oele. Gift- 
freie Farben. 
Aromatica G.m.b.H. 
Magdeburg. 


E Saanen für die gesamte 


Ventilator mit Spiegel und 
arfümzerstäuber. Auswahl- 
sendun von ` 
mit u. 
ohne Spiegel 
gegen Vor- 
einsendung v. 
& 1,— oder 


F Saher. Letzte Neuheit! 
P 


nen 20. — oder Landeswährung. 
Stephan Aal, Nürnberg, 

Cables: Exportaal Nürnberg. 

ememr d 


Getränkeindustrie, ätherische 
Oele, alles hochkonzentriert 
und giftfreie Farben. 


Kosmos-Export G. m. b. H., Scher, lerner: 
Hamburg, „„@schenlampen, 
euerzeuge, 
Sssenzen, höchstkonzen- 
E 1 90 e nanon Albert Hirsch arii: 
un oholfrele nke- 
Industrie, Pohle A Erben, Friedrichstr. 24. 
aguhn i. Anh. u. Düsseldo 
Gladbacher Str. 15. Vertret ges. Teder SC 
Ee 


Franz Reinecke, Hannover. 


edel Lech A ur, 
ranntweine, Limon der und Bestand. 
Synthet. Riechstoffe, Acetyl F F 


zallzyls iure, Bronchlolpastillen. 


Westfälische Essenzenfabrih Hamburg 5, Brennerstr. 11 
G. m. b. H., Dortmund. E: h TT A d er uns 
ssenzen, Farhen, ebenen maschinen, 


Aeth. Cole f.Limonaden, 
Liköre, Zuckerwaren, Par- 
fümerien und Seifen. 


Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


Auslandsvertreter gesucht. 
—— Velfireter gesucht. 
ET u. Farhen 


n. 
Max Fischer, Fabrik, 
Nürnberg - Johannis. 

Telegr. -Adresse: Centrifischer. 


Fender. Pneumatiks. 


Bekleidung, Kinderwagen 

Musikinstrumente, Uhren 
Gebrauchsartikel, Walfen und 
Munition zu enorm niedrigen 
Preisen 


Zuckerwaren, Limonaden, 
Liköre u. Branntweine, hoch · 
konzentr., liefern anerkannt vorz, 
Steffens & Co., Nachf., 

M agd e burg- N. 


tiketten, Plakate, 
Spielkarten, Papier, 
Papiererzeugnisse, 
Faltschachteln sowie alle l 
Reklameartikel u. Druck- 
sachen. Hintzer & Wulf, 
Hamburg 36. 


„Sigurd“-Oesellschaft mbH., 
Cassel 280 (Deutschland). 


Katalog gratis und franko | 


Urania-Paehrradwerke, Cottbus, 
langjährig erprobtes Fabrikat. 


Pe 
or, Frellaufnaben, 
Freilaufzahnkränze. 


Eine der ältesten deutschen 
Fahrradfabriken. 


ah er „ Fahr Alligator-Ventilfabrik, 
radzuhshörteile. Giengen a. Br. 5. 
türm ef- T 
Fahrradfabrik- te 
Aktiengesellschaft Art a 
Nürnberg, Friedrichstraße 50. Mäuse 
abrraddeoken Ratten, 
und -schläuche für Export Fliegen, 
nach allen Ländern prompt] Käfer usw 


lieferbar. 
Alfred Weißbrodt, 
Diepholz i. H. 
Fernsprecher No. 111. 


ahrrad- 

i Dynamolampen 

sowie Autozubehör, be- 
sonders für Export, liefert 


Klitscher & Breska, 
Berlin-Weißensee, 
Sedanstraße 70 L. 


F * rrada- Dynamo- 
atorne, a 
erzeugt kosten- 


ahrrad- 

Einbaumotor, 
macht jed. Fahrrad 
z. Motorrad, $ 34,—. 
Fahrrad-Pfeife, 

vom Vorderrade 

etrieben, $ 1.—. 

ok trische Magnet- 

Taschenlampe, 

brennt ohne 
Batterie, 8 1.—. 
Phönix-Veriag, Charlotten- 
burg D 5, Dernburgstraße 46. 
Deutschland.) 


| F * inhanmeteron. 


otorenwerk 
G. m. b. H., 
Düsseldorf- Oberkassel. 


kb 5 


Herm. Rafflenbeul, 
Preß- und Stanuzwerk, 
Hückeswagen 18 (Rhid.). 


—— — LA 
Fade ten und 


Fahrradteile. - 
Otto Wittich, G. m. b. M. 
Bochum. 


ahrradlampen, 

Taschenlampen, Hauslampen 
Spezialfbrk.C.v.d.Crone&Co., 
Lüdenscheid in Westfalen. 


ahrrad-Liohtdynamo 
F Philipps Mod. I. 

Philipps A.-G., 
Frankfurt a. M.- Rödelheim. 


ahrrad- Luftpumpe 
eziell schlauchlose 
Rahmenpumpe (D.R.P.) 


Fahrrad-Schutzbleche in ver- 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpen werke 
G’ m. d. H., Neuwied (Rhein). 


poner aa 


Bé 


Schilder 13% 
liefert 
Richard 
Münscheberg, 


Metallwaren- 
Fabrik, 


[Brandenburg 
(Havel). 


Victoria- į p 
Werke A.G. Nürnberg (Bay). ÍS 


meterzähler, 


ketten. 


Wilhelm Leschhorn. 


Präzisions-Werkzeug - Industrie, 


Aschaffenburg a. Main 10. 


lop - Ventile, Nippel, 


AOAO 
Fa- Wg. Spezialität: 
Schrauben, Muttern tertigt 


& Presser 


Schart A 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


Fegg 


„Dunlop“ ung „Steiff“, 


Schlauchverbindungen 
„Bombenfest* und 
umpennippel. 
teiff- Feuerzeuge. 


fabriziert = N 
und liefert 

als Spezialität. 
GmbH. Dotzheim » Wiesbaden. 


arhhändor, Kohle- 
papiere, Stempelkissen usw. 
. jed, Klima geeignet, fabriz. 


Wilheim Huch, Hannover 40, 


Fabr. . Farbbind., Kohlepap. usw. 


arben, spez.: Kalkgrün, 
Re lau, 
Oxydrot. Ludwig Ellerhusen 


Ocker, bschwarz, 


0. m. b. H., Hamburg 24 
Farbenfabrik (gegründet 1903). 
emgeet 


arben („Facadin“ wetter- 
fest). Ia Qualität. Muster 


gegen Einsendung von 1 
rnst Klaeger, Berlin 59, 
Plan Ufer 89,90, 


arben, Haushaltiarben 

prämiiert gold. u. siib. Me 

dallien. Bronzen, Blattgold. 
Pflanzenhaar. Alb. Jacobi A 
Co., Hamburg 8, Dovenhof. 


ar ben 
Marke „Lemba“ 
in Päckchen für 


Hausgebrauch zum 
Selbstfärben aller 
Aiten von Stoffen, 
wie Wolle, Baum- 
wolle, Seide usw, 


Lembach & Schleicher d. m. b. H., 
Farben fabrik, 
Wiesbaden 1, (Deutschland). 


Vertreter gesucht. 


arben, mt, Erd-u.Metall 
F Farben. Zinkweiß,Litbopone 
Bleimennige usw. 
M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Telegramm-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code 5th Ed 
— 


F enen. mit gleichzeitige: 


Appretur, z. Hausgebrauch, 

für alle Stoffe. euartige 
elegante Aufmachung. Mustes 

und Drucksachen bereitwilligst. 
Dr. L. C. Marquart A.-G., 
Beuel-Rhein. Gegründet 1848 

— S 


arben: 1 Malerfarb.: spez.: 
F Chrom-, Zink-, chem. Far- 

ben (vermillon factice) für 
Oel- und Leim-Anstrich, sowie 
Kalkfarb. 2. Lithograph. Farben 
für Buch- und Steindruck. 
Mensing & Co., Hamburg 1, 

Bugenhagens tr. 5. 


arben, la Qualitäten für 
F Fliesen usw. sowie sämt- 
lichen Malerbedarf. 
Orthoff & Keilbar, 
Farbenfabrik, 
Rückmarsdorf bei Leipzig. 


arben für Kalk, Oel, Leim 
F und Zement liefern stets 


& Winkler, Elmshorn bei Hamburg. 
(Siehe Inserat Seite 5119.) 


ewöhnliche 
uftpumpen, 


— — 
Carl Bender L 


arben für Zement, 
waren, Kunststein, Stein- 
holz, Fassade utz,Terrazzo, 
Kunstmarmor, bestschiefer, 
Kalksandsteine. Joha. Detlev 
Evers, Altona-Bahrenfeld 4. 


ns 

arbenkasten f. Schul- 

Mal- und Kinderspielzwecke. 

` A. Liebetreth & Co., 
G. m. b. H., Nüruder 4. 


arbenzorstäu«s 
ber, Lackier- und 
Malapparate für 


We Spezialfabrik ` 
für arbenzerstäuber, GmbH., 
Berlin S 2, Alexandrinenstr. 86. 


Fee nen 


für Farbe, Seife. Schokolade usw. 
Maschinen für die Farbband-, 
Carbonpapier-, Film-, photo- 
graphische und Papierver- 
arbeitungsindustrie. 


Gebr. SEAN G. m. b. H., 
Coswig i. Sa, Schließfach 19. 


„Mlco“ 
für Bureau, 
Schule und 
Spielw. Fett- 
stifte z. Sign. 

„Pero“ 
schreibender 
Siegellack, 
Malkasten. 
Malmappen, R 


Michel & Co., Fabt. v. Farbst. 
u. Splelw., Dresden 20. 


tuosen. M. & K. Biller, 
Faßfabrik, München 2. 


nschinen für sile 
„Emnsc! Anthon & Söhne. 


Hamburg 3, Zeughausmarkt 44. 
att es in allen 


Ausführungen. 

ArthurBraun, Fabrik feiner 
Federhalter. Blei- u. Kopierstifte, 
Nürnberg, Fürther Straße 64a 


derhalter, Blei-, Kopier- 

und Farbstifte, Pastelletuis, 

Patents tifte. Reiß zeuge, Schul- 
Kreide. 

Ignaz Honig, Nürnberg. 

e, eer, 


F nen aller Art. 


i Kach eg 


J. P. Grueber, 
Hagen, Westf. 
Gegründet 1828 

Spezial-Federnfabriken. 


Falter Metallsägen, Spiral- 


bohrer aus Eigenfabrikation 
sowie sämtliche Werkzeuge 


r 
Metall- 
und 
Holz- 
bear- , 
beitung liefert in extra Qualität 
und Ausführung Beueler 
Feilen, und Werkzeug-Fabrik 
Strefler & Comp., Beuel a. Rh. 


elien fabrizieren billig u. 
F t Richtmann & Cie., 
Werkreugfabr. Remscheid. 


ilen und Raspeln. 
Friedr. Dick G. 8 H., 
Eslingen a. N. (Württembg.). 


Fee und Werkzeugfabrik 


Fahlenbrach & Ca. 
(Inh.: Th. Fahlenbrach und 

Hans Wellershaus), 
Radevormwald, Rheinld. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— — — 


gege ͤé —mni.⁵̃är0ꝛL ͥůwUn Kg ¶«˙ꝗ! ¶¾ » 


ilms. Lizenzen für das 
gesamte Ausland verkauft 
Wilhelm Feindt, 


Rf, 


Trink- u. Brauchwasser für 
Städte, Fabriken, Villen und 
Güter. Bollmann - Filter, 


und | Georg Bollmann & Co., Filter- 


eldschmieden 
een Ges. m. b. H., Hamburg 1. ` 
laschen =- Aus- 


Ausführung. Auerbach & 
Scheibe Akt, Ges., Werkzeug- gußkorken evtl. 
nach Must. od. Skizze. 


maschinenfabrik, Saalfeld a. S. 
Otto Bornhütter, 
Lüdenscheid i. W. 


Iaschenkühler 
Ausguß- 


Fink zur Reinigung von 


Ruppelwerk, Gotha, 


Fieber dor ! 
Metallwarenfabrik. ` 


enster, schmiedeeiserne. 
R.Zimmermann, Bautzen, 
älteste Spezialfab. schmiede- 


eiserner Fenster. und 


euerspritzen.Benzin- korken 
Motorspritzen für Hand-] fabriziert 
und Pferdezug. Automobile,] Gustav 
Löschgeräte, Handdruck - Spritz. | Buchholz, É 
G. A. Fischer, Görlitz, Schramberg 


Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
Gegründet 1864. 


gegenCheck. 
F eua — Prospekt zu Dienne — 
zeuge, Ee 
Patent en -Furf ühung Liefer 
Efde-Feuer- Fi allen Ausführung. liefert 
zeug, das beste 
Rädchenfeuer- 
zeug der Welt. 
Grieguhn & 
Guse, 
Berlin S 42, 
Ritterstraße 92. 


Bleistiftfeuerzeuge, moderne 
Modelle, ganz aus Galalith, 
Zündmetall sCeradin*. 


Fristen, „Derby“ 


Georg Fetscher, Flaschenver 
schlußfab., Freudenstadt (Württ.) 
. ——— — ech at 


laschen - 
Alleinhersteller: ver- 
Jacques Kellermann & Co. schlüsse. 


Berlin 80 16, 


Köpenicker Straße 114. 
penicker Straße J. Fleischmann 


Nachf., 
Spezialfabrik 
mechan. Flaschenve schlüsse, 
____Unterrodach i. Obir. 


Elek EN 


Cer- 
Suerzeuge all.Systeme, 
elektrische Taschenlampen, 

Zigarren- und Zigaretten-Etuls. 

Tabak- und Schwammdosen, 

Rasier-Apparate und -Klingen, 

Schreibzeuge, Andenkenartike] 

mit Städteansichten. Muster- 

kollektion gegen M. 25 000. 
Wilh. Stern, 


Spez.: Kronenkorke liefert 
J. Langbein, 
Ebersbach bei Göppingen. 


l 


Köln 200, Lübecker Straße 23. laschen- 
ver- 
euerzzuge schlüsse 
aller Art, beste . in all. Ausführg. 
Ausführung in è =j} [für die Getränke- 


Messing vernickelt. 
Alp: ika, Platilin u. 
Emaliene. Spezial- 
fabrik f.Feuerzeuge 
Paul Weinberg, 
Zossen bei Berlin. 


Industrie. 


P. Schützler 
& Co. G. m. b. H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 26 a 


euerzeuge Zenith, laschenzüge. 
das „Gute“ Feuerzeug, Aufzüge, 
Winden, 
Drahtseile, 


Transportgeräte. 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 


Berlin SO 33. 
Tele egramm Adr, 
\ufzugwinde 
Import technischer Neuheiten 
Köln, Bonner Straße 64. Dieischerei- 

— — ——— Maschinen. 
Fe Mer Axt. hfilme, Maschinen f. Wurs tfabr iken 
vi 5 F ai „ und Konsctvenfabriken. 

a f 19 
D, le 
| Paul I Can N aaaea i; Lë? F> 


0 ilme jeder Art, Rohfilme u 
H Export. Meinhardt &Wicke, 


Hamburg 5, 
indenstraße 54, 


F — 2 
h | pros aller Art ur 


| Otto Henne, Hamburo 


` — — SE 
Fri „Famos*" 


< ) ] 


hard Heike, 


N V E Chemische 
Werke „Famos“ Peter = 


Herrmann UiınbH., Hamburg o Berlin-Hohenschönhausen 


Berlin SW 48, Friedrichstr. 246. 


Das Echo 


leischerei- Maschinen, 


-Werkzeuge u. -Geräte sowie 


alle einschlägigen Artikel. 


Vogtwerke, Luisenthal, Thür. 
— Vertreter gesucht. — 


tropenbeständig, zwei Jahre 


ee Araba 


lagerfäh.,viel. Anerkennung. 


Chemische Fabrik „Ara“ 
Würzburg-E. 


liegen -Fänger, 
tropenbeständig. 


Herbsttal-Werke, 
Freudenstadt 2 (Deutschland). 


Fe ge or., Jaco“,, 


allerbeste Beleimung. 
I. Jacobowitz, 
Chemische Fabrik, 
Ratibor. 


a ser „Pilz“ 


am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
ChemischeFabrik 
Zick-Zack, Zeitz 
Großvertrieb: "e 
c. H. Oehmig- n 


93 


Weidlich, 
Zeitz, 
Susan = das 
beste und billigste für 


Massenvertilgung Zimmer, 
Küche und Stallung. Werbe— 
literatur 
in allen 
Sprachen 

sowie 
Hand- 
muster gratis. Riesige Absatz- 
und Verdienstmôglichkeiten. 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 
Korrespondenz: engl., französ., 
spanisch, portugies., italienisch. 


lügel, 
Pianos, 
Klasse A. 
Hervorragend begutachtet. 
Heinrich Arnold, 
Pianofortefabrik, 
Darmstadt, 
Wilhelminenstraße 9. 


lügel, Pianos. 
Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität. Tropen- 
sicher. Goldene Medaille: 
Melbourne 1880, Berlin 1898, 
Cassel 1905. — Vertreter gesucht. 


lügel SE Pianos, 
Weltmarke. 


Gegründet 1853. 
G. Schwechten, Berlin O 112. 


ormmaschinen 
y irauli che) 
Vereinigte Schmirgel- und 
Maschinen- Fabriken, A. IER 
Hannover- Hainholz. 


G een, ZA g 


(Siehe Ins. Seite 5080.) 


a 


Nr. 2050 


üllfederhalter u.Füll- 
bleistifte, neu, D. R. Patent. 
Marke „Merkurit“ mit vor- 
und rückschraubbarer Spitze. 
Nielson-Werk G. m. b. H., 
Hamburg-Blankenese. 


Fame und een 


schrankwerke H. F. peltz, 


BS Geld. 
Düsseldorf B. 4% D., 


Gamaschen von Fabrik 
sofort lieferbar. (L. Karas, 
Nürnberg, Spitalgasse 1. 


ußmatten 
billig, stark. 
KR | 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 

Stahlkassetten sofort ab Ze 
Telegr.-Adr.: Peltrkasse Dissel- 


— — dort, (Siehe Inserat Seite 5095.) 
- Te E — nn 
— aR eldschränke. 
Drahtwarenfabrik Nord-Draht, ee 
Rostock 50. guer 
sichert ein 
alanteriewaren aus | Pohlschröder. 
Kunstleder, Brief- Pohl. 
taschen, Schreib- schröder, 
etuis, Aktentaschen Geldschrank- 
usw., feine und feinste fabrik, 
Ausführungen. Max Dortmund, 
Armbruster & Co., Raska-| Gegr. 1852. 
Werke, Bergedorf 5-Hamburg Neldzählmasch dzählmas chisos 
8 Neue Geldzählmaschinen- 
Gesellschaft m. b. H., 


Arne: 
G Häkelgarne, 


Doppelgarne, 
Marke: Estremadura, 


MZ L Stopftwiste,- 


Berlin NW 6, Lulsenstraße 21. 
Vertreter gesucht! 


G ee Wei 


Sticktwiste (Moutline), Doppelllinten, Drillinge, 
Nähseidenersatz. Doppelbüchsen, besond |, 

ede ee à Trop. Ce „automat. Pistolen, 
Älleinige Fabrikanten: Revolver, ewehre lielert 


H. Weber & Co. m. b. H. 
(Mechan. Zwirnerei Laufenburg) 
Binzgen (Baden). 


Max Ka Gewehrtabrik, 
Suhl i. Thür. — Kataloge gral. 


fürGasolin ewindeschusif 

aserzeugerfür uppen 

G ebenen. hiem&Töwe, * In een 
Masch.-Fbr.. Halle a. S. 182. 


Richtmann & Cie., Werkzeug- 


ABC-Code 5. Edition impr. fabrik, Remscheid. 


Westerhelde- 
nke. 
Gris Glewindeschneis; 
Wandsslen_ kluppen D. N.. 
Geldschrankfabrik mann, f ‚nerreichte 
Düsseldorf 6. i Schnitt. 
fähigkeit, 
eldschränke. ein Drittel 
Kraftauf- 
wand, ein- 
fachste Einstellung. x 
Maschinenfab 
Westerhelde G. m. b. Ba 
Düsseldorf 27 Ges 
n 
eßereimasch 
Ge ein. ai 
Fabrik für feuer-, diebes- und Maschinen-Fal gn, 
fallsichere rear A.-G., Hannover 
anlagen, Geldkisten, Geld: ormon: 
kassetten, Einmauerschränke — 4 — 
Grüne & Kegel, selbst 
Geldschrankfabrik, Soldaten, Tiere, 


Indianer usw. 
gießen. Kat. fr. 
Mustersendung 


Hamburg 19, Eduardstraße 10. 
Telephon: Vulkan 9548. 


Telegramm- Adresse: Grünkegel von M. — 
Hamburg. bis M. 10 
ndere 
Bücher. [und höher oder 5 Dollar amie 
Ge we d Länder entspre du 
schrän —— 
Geld- i inrich Diezemann, 
3 Ho atpzig- Gohlis E. 
Mauer- 
schränke in las aller — a & Schultze, 
den ver- Th. Hartma Straße 8 


schiedensten 
Größen und 
Ausführungen. 


Heppa & Wolter, Berlin S 14, 
Dresdener Straße 88/89. 


Leipzig, Zerbst 
em 
las aller art ige 
6 Heckert & Co, P'a . 
gesellschaft, 
(Siehe Inserat Se 


Tel.-Adr.: Hewofabrikate Berlin iasapparat® ien? 
elds chränte „Adler“ G wm D Senate 
Tresore, Frauen wald, — ziehe 
Ge'dschränke, beta 
Einmauerschränke 95 Ze 
liefern prompt meyer. Berlin . 


GC & Rassfeld 
m. b. H., 
8 

Vertreter gesucht. 


Stahlkammern, 
Gehe 
schränke. 
Panzer A.-G., 
Berlin N 20. 


imwand- 


— 6 ne 


1. 


* 


dl 


— ` fr: ` gf -A 


lasflakons 
eder Art 
für Parfümerie- 
zwecke, alle Glas- 
waren für chemisch- 
pharmazeut. Zwecke 
liefern in bester 
Qualitat 


F. Siegel 
& Schönefeld, 


Glaswaren Industrie, 


Sonneberg 
(Thüringer Wald). 


lasinstrumente und 
hermometer für Chirurgie, 
Chemie u. Technik, Spritzen 

u, Hohlglasartikel jeder Art in 
Präzisionsausführung u. prompt. 


Blaurock & Kochte, Glas- 


Instrumentenfabrik. IImenau 12. 


lasinstrumente und 
Thermometer. alle Zwecke, 
Laboratoriumsappar., Glas- 
548er für Menschen. Gustav 
Driemel, Elgersburg i. Thür. 


las instrumente, 
i Spritzen aller Art GE 


ranz Geutebrück, Fabri. 
kation, Manebach Deutschl.), 
gegründet 1885. 


las instrumente und 


hermometer f. aile Zwecke 


graduierte Meßgeräte, Flüs- 


sigkeitswagen, Krankenpflege- 
artikel, Subcutanspritzen ganz 
aus Glas; präzise und prompt. 


Köllner & Römhildt, Glasfabrik, 
Luisenthal in Thür. 3. 
Illustr. fremdspr. Katalog gratis, 


( Renztrumente und 
Thermo- 


meter 
für alle Zwecke. 
Franz Machalet, 
i Ilmenau 15. 
Ger la Holzperlen 


in jeder Ausführung. 
Perlwerke K. Bärthel, 
Annaberg i. Erzgeb. 
G. m. b. H., 
Annaberg i. Erzgeb. 


lasschneide- 
diamanten usw. 


U: 


Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg l. 


laswaren für alle Be- 
G leuchtungsarten. 


C. & W. Bohnert, 


Frankfurt am Main, 
Hanauer Landstraße 139—145. 


Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


laswaren all. Art, Becher 
Beleuchtungsglas, Medizin- 
gläser, Fensterglas. Erich 
Mohr G.m.b.H., Hohlglas- 
8 vorm. Ed. Kontny, 
erlin S 42, Ritterstraße 105. 
( EE E, 
laswaren und Thermo- 
meter für alle Zwecke liefert 
preiswert 
Kurt Urbich, 
Martinroda in Thür. 11. 


locken 
(Bronze) für 
Elektrotechn., 
Pur Landwirtsch. 
eltz & Co., —— 
Rönsahl (Westf.), — — 
Metallwarenfabrik. 


Wir bitten bei 


lühbirnen, 3½ Volt, 
sofortige Lieferung. päla, 
Kodes & Co., Hamburg 14. 


oldleisten, sowie Po- 
litur, Alhambra- und Ta. 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualitat 


Neumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


old- und Politur- 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung. Kunstanstalt 
B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


Old- u. Silber. 
gespinste, leonisch 
und halbecht. August 
Schlemmer, Roth bei Mürnbderg. 


Haarnetze. Wilhelm 
Knabe, Erfurt, Neuwerkstr. 


sarnetze, Haubennetze, 
böhm. Prov., liefert als Spez. 
Gustay Spitz, Berlin 8 42, 
Kabeladr.: Haarnetz, Berlin, 


aarpomaden, Haar- 
H dle, BET Wachsharz. 
pomade, präpariert für 
Export. Hoffmann & Schmidt, 


Leipzig-Li. 25. 


aarschmuck aller Art, 
Reifen u. Garnituren, auch 
mit imit. Brillanten: Kämme 
und Neuheiten, Muster nur geg. 
Vorauszahlungen von mindest 


H in 10 Nuancen, Has: und Küchen- Haze e ne- 


maschinen. 


Bürstenwaren usw., landwirt- Eisenwerke Gaggenau 


schaftliche Maschinen, Spiel- . Gaggenau. 

3 olzhearbeitungs- 

Gebrüder Hultsch, Hamburg 23, maschinen, 3 

FFC Bandsägen ferti 

H in Schwautchongeräte Jul. Lindner & Co., Maschinen- 
verzinnt und lackiert. 'į fabrik, Görlitz i. Schlesien. 


Schröter & Rehmuss, Leipzig. olzhäus 
er jeder Art, 
Fabrikation — Export. H zerlegbar u. ee 
aus-ı.Küochengeräte nach eigenem bewährten 
H Blech- u. Drahtwaren, Löffel. System. 
Dosenöffner, Korkzieher, Holzbau-Aktiengesellschaft, 


Lelschereigeräte. Vogtwerke, Neuß, Hammerlandstraße 41. 
Luisentha 


—— fc... Kaumheimer & Aal, aus-u.Küchengeräte Hr 

Godsehmiodo Wert: Berlin C19, Seydelstraße 10/11. H in Weißblech, Schwarzblech, II aller Art in Qualität, 
zeuge, Walzen, Feilen, a Seren Aluminium usw., Alpaka) Kuhnert & Kühne, A.-G., 
Sägen, Maschinen. H schmuck A f und Nickelwaren. 


Berlin N 39. 
Westermann & Co., 
Metallwarenfabrik und Export, H Erzgebirg. u. künstlerische 


Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


ummi 
G Neverrip, Trapéze u. loose, 


Sno Centrale, 
Leipzig 10. 


Gehl -Absätze und 


Qualitätsware: 
Spangen, Zierkämme, 
Kämme aller Art. 


MER 
ERa 


warzenberg, Sachsen. olzspielwaren sowie 


Code: ABC 5th Edit. improved Massenartikel 
~ Í eigen. Fabrikation 


K. Mörbel & Co., NEE EE sowie Heimarbeit. 


Pforzheim, 
Rennfeldstraße 9. 
Verkauf nur an Grossisten. 


Buchzeichen in allen Prompt lieferbar. 

Sprachen, handgestickt, Musterkollektion 
la. Ausführung, fabriziert Mark 10000. 
E. Sack, Leipzig, Nostitzstr. 5.|c arl Adler. 


Sohlen Marke „Neckar“ 
in allen Farben u. Größen. 


d hl d t B 6. 


bau- A.-G. Golzern- Exporleure gesucht. 
Grimma in Grimma (Sachs.) Cep eent 


eftapparate ohne] elzseatbeſtungswe ke, Magdeburg 1. 
H ung vo 8 1 Amort“ 


Maschinen-] a a olzspielwaren,. 
Berlin R. 35, Potsdamer Str. 112 
. ̃ ⅛ u— ehn ET 


-Sohlen, Marke „Stoeckicht“, 
Heer: und Bart- 


deste Qualit. Exp.-Niederlg.: 
Förster & Leuchtag, Hamburg 36 
Tel.: Efeltag. ABC-Code 5th Ed. 


eg Aere eh 
Ge- und 


G bee deer 


schneidemaschinen 
Marken: 

Allantic, Pacific, 
Liberal, Cordial, 
Nadeschda, One- 
n, Jermak und 
hedive fabriz. 
In wirklich erst- 


dung von 
ebrüder Tuchmann, 
Heftklammern Nürnberg. 


für Briefblätter 
usw. lief. prompt 
Rikur“ LE“ 


-Sohlen. 
Gummiwerk India, 
GmbH., Hannover-Hainholz. 


halter usw, in allen Aus- 


Hoar maoa Socken- 
führungen. 


ummiabsätze u. Sohlen] Klassiger Aus- Leipzig 71/VII. Wilheim Kunert, Mainz. 
b „ ee eilmittel. Weltbekanntes üte für Damen, aus Stroh- 

Verlangen Sie Öfferte für Qua H Heil- i H Filz, Selde naw., Phantasie, 
Neckar - Gummi. Zinnow &II Balke & Schaat, mittel hüte, Modellformen Pariser 
Pauer, Berlin SW, Lindenstr.85. Solingen, t. schwere Genres. Berthold Köhr & Co., 


Gegründet 1897. 
Hina u.Bartschneide- 


Wunden 
der Tiere: 


Mataduras- 
Saddle- 
burns. 


G. m. b. H., Wiesbaden, Wage- 
mannstraße 25. 


— — EES 

Fu für Hoch- 
spannungs- u. Klein-Armaturen 
. Akt.-Ges., 

Zschachwitz-Dresden. 


in allen Farben. Wilhelm 

Krämer, Vulkanfiber- und 

Gummiwarenfabrik, Köln-Riehl, 
Amsterdamer Straße 225. 
ABC Schlüssel 5. Ausgabe. 


Gabe - Betteinlagen 


maschinen mit Innen- 
feder oder Seitenschraube, 
Marke Solar, Poco. Rasa, hervor- 
ragend im Schnitt und in der 
Aus- d ve 


Elngetr. Schutzmarke 


ummifabrik - Einrich- [führung a Paul Polko, Bitterfeld solierflaschen 
d tungen. Fried. Krupp A.-G., aus ` (Deutschland). liefert billigst und prompt 
Grusonwerk, Magdeburg. feig. Er - ab Fabriklager 
TENNE y eiz-Apparate, Deutsche 
ummiwaren. Sämtliche f Ritterwerk Ernst Pack & Söhne elektrisch. Aerztliche Gut- Handels - Aktiengesellschaft, 
Artikel tür die chirurgische m. b. H., Solingen. achten gegen Rückporto. Düsseldorf, Grat-Adolt. Str. 16,1 


und sanitäre Branche. — Gegründet 1910. — P. Holfter, Breslau Z. 258. 


Bong & Partner, Berlin N58. | TTaishänder solierflaschen 
Engros — Export. H ; errenschmuck ! und Gefäße 2 
x Würger, Manschettknöpfe,Chemisett- „Edelweiß“. o 
ummiwaren aller Ant "" knöpfe, Alle Typen und | 
liefert Gummi -Ebeling,| Geschirr Kragen- Größen. Eigene 
Magdeburg 24, Maulkörbe, knöpfe, Glasbläserei. 
Alte Virichstraße 7, Peitschen, Uhrketten, Isolierflaschen- u. 
a = Kragen- Metallwarenfabrik „Edelweiß“ 
ummiwaren Leinen, spangen in G.m.b.H., Leipzig, Mittelstr. 7. 
aus Hartgummi Ketten. Perimutt, 


für chirurgische 


Emaille usw. 
u. sanitäre Zwecke. 


Rob. Heidrich Junior 
Gablonz a.d.N. (Bohemia). 


Herfeld & Rettberg, 
(Elberfeld 1 Deutschland). 
andbohrmaschinen 

mit — 
geschlossenem 


Marke „Goscha“. 
Bestes Erzeugnis. 
Prompt lieferbar. 
Gormanns & Schallenberg | 
Isolierflaschenfabrik, 


une come nen 


0 


obel maschinen. 
Gummiwarenfabrik 


Type Breite Höhe 


Nietzschmann & Hildebrandt und offenem EME 600 500 mm Köln. | 
Leipzig-Connewitz 9. e er: H. M. 7 700 600 , Telegr.-Adr.: Goscha. e 
rstklassige M. 8 800 700 „ 
ummiwaren. Speziali-| Qualität. er E solierflaschen 
P tät: Nahtlose hygienische in Längen bis und -Gefäße. 
Gummiwaren. Reichhaltige| Karl Stöcklein, zu 3000 mm. Bestes Erzeugnis, 
Mustersendung in einfachen und G: m. D. H., Sof. Lieferung. 
Luxuspackungen gegen Einsend. Fabrikation — g 
von Mk. 3000,—. Wolff a 8275 Export, 1 
Nürnberg, Kirchenstraße 21. A 
d F Hagen Eon 
ummiwarenfabrik |in Westfal. 19. zer 2 d 
E Vollgummihosenträger, Fun — A eg Vertreter 
Sportgürtel, Strumpfbänder Maschiene 0 gesucht. 


usw.in schönsten Farben. Naht- 
lose hygienische Gummiartikel, 
Tabaksbeutel, Badehauben, 
Fahrradgriffe und Bereifung, 
Schläuche aller Art. Prompte 
Lieferung. Eingef. Vertret. ges. 
Huff & Co. m. b. H., Berlin SO 26, 
Elisabeth-Ufer 20. 


ummiwarenfabrik, 

G Nahtlose Sauger usw, 
Gebrüder Thiele, 

Hamburg 15, Spaldingstr. 210. 


- Hermann Heinrich, a 
chemnitz, Sachs. (Telephon 258) een: on 


r $ AE 


armonikafabrik 

H C. H. Meinel, Schloß meinel, 
gegründet 1850. 

Klingenthal 5. 


D 


Isoliergefäße 


8 Vulcan“. 
Izbearbeitungs- e 
Hasen en aller Art.] Thüringer Vulcan- 
Anthon & Söhne, Werk, une e 
3.2 hausmarkt 44.| Isolierflaschen un 
—— de, Metallartikel, Ilmenau 1. 


Hermann Graf, 
Augustusburg im Erzg. 
(Saxony). 
Export nach allen Weltteilen. 


niumfabrik ` 
Horie olzbearbeitungs- e e 
Maschinen aller Art. | Isolierrohr und Zubehör- 

Maschinenfabrik Otto Eller- teile fabriziert Ruhrwerk 
brock, Hamburg- Barmbeck 8. G. m. b. H., Wickede-Ruhr. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


TEEN 


5156 


Das Echo 


artonnagon-Basokiren leiderbügel mit Hosen-gQJontrollapparate. Arbeits- ren ansflege- 
J S K 0. Hoppe & Co. Nachf., spanner, n e zelt-Kontrollappar.,Wāchter- Gegenstän 8 
3 4 7 E lühren Reisewecker, 
Gewehrreinigungsmater., Raub- Leipzig-Schleussig 7 erren -Taschenuhren. 
tierfall. asw beldur Ia Qualität : ge ieia EE 
u. kurzfrist. Lieferung. A. Lanz artonnagen chwenningen a. N. 
Metallwarenfabrik und Export. Atrappen, Bonbonnieren, , oplor- u. Bieistifte o Kirschen, 
e I Ostereier, Parfümetuis, Puder- | Aug. Winter & Sohn, G. m. b. H., mit und ohne Reklame. Stanz- uud Emaillierwerk, 
andwaften all. Ari liefert | dosen. i Metallwarenfabr k, . Reklameartikel-Fabrik |Schneeberg-Neustädtel Germ] 
mil Eckoldt, Suhl 1.Thär. Lüdenscheid in Westfalen. Ruzafi‘‘ Remda i. Thür. tt ll 
Gesrindet 1876 Ernst Selbmann.ꝛy eu a K ER 
TTT 
Sportgarnituren usw., nur artonnagenbilider 4 SC ormen sofort lieferbar Reichhaltige usterkollektion 
andarbeli. Erstklassige Kunstblätter.Heiligenbilder. en 74 98 SC ur $. L. Karas, Korbmõbelfabrik, į £ 5/—/— geg. Voreinsendung. 
Modelle, eigene Herstellung. Lovenfosse & Co., iz. 27 $ geg. Scheck od. bar Nürnberg, Spitalgasse 1. Merkel & Co. 


Oswald Frank, München 31. 


Auslands vertreter gesucht. — 
———— — E A e EE 
uweien, 


Silberwaren, unechte Bijou- 
terie. Mustersortiment nach 
genauer Angabe des Gewünsch- 


ten gegen Scheck. 


Hermann 


Doerr, Export, Pforzheim. 


abelfabrik-Einr ch- 
tungen. Pried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg. 


affoebearbeitungs- 
maschinen, Schälma- 
schinen (Pulper), Sortier 
u. Reinigungsmaschinen, Kaffee- 
röstmaschinen u. Kaffeemühlen. 


Paul Kröplin, 
Hamburg l. 


Ausf. Hermann Trösser, 


Kamen in beste: 


Eiberfeld-Hahnerberg 
Meßstend Leipzig. Meßhalle 
Markt 272/75. 

— 


affe 


Sohäl- und 


«Pollermaschinen 
Krupp Grusonwerk, Magdeburg 
— . A 


als. Sauerländer Weis 
S ückkalku alle anderen 
Sorten K Ik. 


W. Kemper, 


Gevelsberg i. W. 


(Deutschland). 


alksandstein: 
Brossom „Atlas 
sind allen anderen über 


legen und werden geliefert vo 
Amandus Kahl Nacht. 
Eisengießerei u. Maschinenfab: . 
Hamburg 1. 


Pfeiffer A 


Dr. Schwandner GmbH.. 

Chem. Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster 
feld In Thüringen ` 


altsäge maschinen 
(Erika) eiert 


Maschinen- Fabrik Friedr. 
Schreyer, Dresden, A. I. — K. 


ar b i d. 3 
Gebr. Sjöström, 
Hamburg 24, Uhlandstr. 33. 


Telegramm-Adresse: Ircos. 
Re Lenkrollen, Ma- 


* 


gazinwagen, Har dwagen jed. Art. 
Globus - Transport- Gerätefabrik, 
Berlin S 14. 


Telegr.-Adresse: Globusgeräte, 
e 


zwecke, 
nieren usw., feine 
u. feinste Ausführungen 
Max Armbruster &Co. 
. Raska-Werke, 


arren und Wagen 
aller Art. 


ann & Kuhn, 


dm 
Berlin SO 16. 


artonnagen für Luxus. 


Bonbon- 


Bergedorf 5 — Hamburg. 


und beklebe für jede In- 


ta einfache 


dustrie. 


Versand-Kartons 


für Zigaretten. Konfitüren usw 
Badische Papierindustrie 
m.b H, 
Mannheim. 


Wir bitten bei 


Goldwaren, 


zeuge, Musik-Instrumente. 


a. 


Berlin SO 33, Pücklersir. 26. 


- lischees für 
KR - und Mehrtarbendruck. 
Hobeimaschinon. „Autographla“, 


Graphische 
Friedrich Wilhelm Peltz, 


Düsseldort. 


etten für klassig. Pritz Haussmasn, zusammenleobar fir Export C. E. HEinzelmann, 
Nor Zwecke S Tä Gasser ab (Germany) Korbwaren, Blumenkörbe. Tübingen 61. | 
Gelenk-, cht. Vertreter erail gesucht. ristall 2 Fabrikation 


Treib-, Schiffs-, E 
vatorketten. s 


A. Paul Gronemeyer, Kettenabr., 
Düsseldorf- S., Schließfach 833. 


K 


Export nach 
allen Ländern. 


Hermann 
Lohbeck A.-G., 
Spezialfabrik für 

Klosetisitze, 
Bad Pyrmont !. 


Otten, gepr. Gelenk- und 
Stahlbolzenketten, Rade: 


Musikalien, Notenschränke, Neumün 


Saiten, Jazzband - Schlag- 


Musik-Roehr, 
Berlin W 66. 
Kataloge gratis. 


` K p 
MUSIK 
RES 


lebstoffe: Pfeiffer & 
Dr. Schwandner, GmbH., 
chem. Fabr. Ludwigshafen 
Rh., Zweigfabrik Lissen. 
Osterfeld in Thüringen. 


Breslau, 


onservierungs 
ohne Sterilisieren 
GmbH. Größtes S 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beibl 


Asbeck, Fritz & Co., Hamburg 36 


unstanstalten, 
Berliin N39, Chausseestraße 88. 
— 


Ker jeder Art, erst- 


losettsitze aller 
Art 


ABC Codes 5 th, Carlowitz. 


onfitüren, Pralinen. 
robekiste geg. Voreinsend. 
von 2“. Arthur Grabowski, 
Ohlauer Straße 81. 


Si. 


d. Kontinents. Import, Großhand., 
Export. Berlin-Neukölln, weises . 16. 


— 
orb- u. Rohrmöbel, 
Kosbwaren jeder A t, zu- 
sammeniegbare Möbel für 


den Export. 
Alfred Müller, 
Coburg, Judenberg 3. 


Orb- u. Rohrmöbel 


den Em- 


K 


ulturen, 
Erns 
Hambu 


N 


e 


export. 


dugo Müntzner Coburg 8. 
Nur ernsthafte Anfragen 
erwünscht. 


u, 


ster. 


Maune, Dresden-Löbtau 96. 


rankonpfiego- 
K Artikel jeder Art liefert 
prompt á 


e Appar. 
Ko. Ve. 


Samsonia- 
’vezialhaus 


Aktlengesellschaft, 
Taucha bel Leipzig. 


att Deutsche Expoört-Revue“ Bezug zu 


und 


Alchenbecher, Tollettegar- 


dorferbaum 24. — Telegr.: Ce 


Gravur, 


NR mit Schü 
Kunstgläs. 


kollektionen 3000,— fete 


Leipzig- Go. IK. 


Tintenfässer, 
Vasen usw. usw. 
t Wenzel, Oablonz- 
rg. Hamburg, 


ABC. 5th Edition. 


und Becher fabriziert nöpfe, Schnallen und farbig und 
K Gürtel aus Metall und K Haenrer Korbspieiwar. mit Malerel. 
Galalith. Füllartikel. Frits 
Emil Aug. Quincke, Pfaff & Fischer, Heckert, 
Berlin O 34, | N Glastabrik, 
Kettenfabrik u.Eisengießerei| — Fabre k gegründet 1863. — Zweiggeschäft: Michelau Ofr.| Petersdort 
NmbH., Rothe Erde-Aachen nopfmaschine L Rsgb. 
| K Apparate, Tele z Anfertig. orbwaren aus Roggen- | (Deutschland). 
Inomatographentü: von Stoff- u. stroh geflochten. Geflecht ristallwaren aller 
Familie Lederkniöpfen. D.R.G.M. Spez.: Blumen- K pt besond. 
und Einpress. v. Oesen körbe, Stehlampen u. Füllartikel olletteartikel 
Schule mit und Handschuh- fabriziert Max. Schmidt- Geatele, 8 ons usw. 
elektrischer knöpfen. Saalfeld (Saale), Klostergasse 22 Abt II Kommis- 
Lichtquelle, l sionseinkauf simil. 
Nur Quali- M. Schleyer, orbwaren, Korbmõbel tschecho- 
tätsware, Berlin C 19, K und Korblampen in allen low. Artikel 
EE Vater „a Zaun, Kl. Jägerstraße 6. „„ fabriziert Dresel d K 
ruberg, etabliert g Zachmaeanhbima, preiswe delstr. 
—_ 707° I7ochmaschinen, tege, ET 
Baumberds», E , an 
Inomatographischo Weldhausen bei Coburg. (Tcheschoslow.). 
pparate — —ſ n rk Ä 
in erstklassiger Ausführung s nonke | 
für Theater, Schwen, Industrie.] wë 119 Kone K Klein, Kernen | 
propaganda. Heimbedarf, sowie X Korken-Fabrik, zur er 
komplette Kinoeinrichtungen. Herdiabrik, Hamburg 11. 5 Kosm 
Johannes Nitzsche A.- O., a Telegr.: Daennklein, Hamburg. g. m. b. H., Hamburg & 
Leipzig. Gegründet 1904. in- orkmühlen, Linoleum Srüchenwangen 
~j Ne Sé 8 K und Korkplatten-Fabriken K perla q 
ino- u. Filmbedartfs- och» und Heizöten Krupp-Urusonwerk Magdeburg. tion von Wirt- en 
artikel, Filme, Photo- für Petroleum mit geruch- schaftswaagen 
und Elektromaterial. losem Vergaserbrenner. orksteinplatten zur aller Art. 
Otto Henne, Hamburg 22, Spezlalfabrik Alphons Bergst solierung von Kühlräumen Fränkisches 
Hamburger Straße 79. [& Co., O. m. b. H., Dresden 24. sowie Wohngebäuden, als Metaliwerk, 
bzw. e- 3 
ino: Fims für Privat-| f Ohiepapier, Farb. (Schutz gegen Kälte bzw Warme | Nurnberg, Park 
vorführungen, gebraucht 5 er. Pas Wen ens steinfabrik, Nürnherg (Bayern) straße . 
aber geterhalten. Aller- Li Ei Ze er in laufende 17ngellager: : 
größte Auswahl, nur Qualitäts- į Ee gde breise fob Hamburg] op a ee ett Eist age K nach- 
ware Spezialität: Einakter u. e Hamburg, Spinova® D. R. P. ziehbar 
Ausschnitifilms. _____Serhofstraße 32. 32. unzerbrechlich, unverbieg- | Joppelrelhig, 
Johannes Stark, Leipzig - Co., ohlenpa lere, Indigo- bar, rostsicher. Bänder, Besatz- r hohe 
Biedermannstraße 16. PARIETE u. le 155 Ait. Zutaten für die Korsett-Industrie. Belastung 
inomotoren Köln am Rhein. P Barmen, = e Verleger Ate Ele 
und sonstige elektrische Kleine Flurstraße 6. : Imüplon DN pot 
Maschinen und Apparate. “aoe „Hoffmann, 
Max Miericke, Berlin-Treptow. raue f An, ee gesch be, — 
CC 0 rze ; 
ipper und Aufzüne Keie. 67006 
K ER Fisenbahnwagen-Spille. o ME | 
Krupp-Qrusonwerk, Magdeburg — rannonfahrstühilie Grusonwerk. A eeben, 
lammern f. Hosenträger: Stammhaus Köln, Zweignieder- für 2 in allen 
palten, Schuürriemennadeln. lassungen: Berlin, Amsterdam, nem nentadr | 
Ju. Aermeihalter sowie zuge- Wien. Buenos Aires. scher GmbH., Görlitz. 
hörige Anschlagmaschinen usw okosiäuf d Ro in dei 
Metallverarbeitung A.-6., Barmen K zu. un 5 unstbiätter Mas. 
Ok os mattes. . 75 Sorten u. Größen. 
lavier- und Ochester. Heinrich Westphalen, S 1 zu Mk. 500- 
A 


nehmen. 


A 3s ME- E JE A 


"se 


28. Dezember 1922 


* 


ünstiiche 
Glieder. 
Orthopädische 
‚Apparate, Bandagen. 
Vertreter gesucht. 


Rossbach & Of fermaun 
Barmen. 


BL er une m 
ee 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


—— 


et, 

(Oberhese.). Tel. Nr. 17 
Telegr. eee dh Butzbach. 
— 


upplung D. R. P. Größte 
K Va Fei voller Touien- 
zahl ein- und aus tück bar. 
Ersetzt Fest- und Losscheibe. 
Maschinenfabrik 
Friedrichssegen O. m. b. H., 
Niederlahnstein Rhein. 


socke und Eimaillefarben 
für alle Zwecke. 
Chem. techn. Werke 
Paui Böhme, 
Oberlichtenau (Sachsen), 
Lacklabrik Chemnitz. 


cke. Lackfarben, Rost- 
schutziarben, Oelfarben für 
alle Verwendungszwecke 
gel Ge tür Industrie, Handel 
u Esport. Erfodia-Lackwerke 
W. Grohmana & Co. Erfurt. 
— Vertreter gesucat. — 


L 


Ottmar Grau, 
Wilhelmsburg 3, b. Hamburg. 


acko u.Lackfarbon 

für Industrie, Handel und 

Export. Dr. Lenart & Co., 
Lackfabrik. Bonn a. Rhein. 


aokou.Lackfarben 
für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische und Lack 
fabrikenWaudebek-Hambırg 


ackfarben, Spachtel- 
farben für Karosserie- und 
sowie Waggon- 


Wagenbau 
Geldschrank-u. _ 
Maschinen- 
fabrik., Schiffs- 
werft. u. d. Ma- 
ler-, Anstreich.- 
u. Schreiner- 
gewerb. Franz 
Xaver Ruland, 
Lack- u. Spach- 
telfarb.-Fabrik, 
Düren (Rhid.). 
Branchekund. 
Vertret. i. Aus- ZEN 

lande gesucht. RE 


Leine für Elektrisch, Pe- 


g 
H. 
D 
éi 
2 H 
A 
A 
ot 
£ 


troleum u. Karbid, Sturm- u. 

Brustlatern.Petroleumbrenn. 
jeder Art, Spiritus- 
kocher u.Stahlbl ch- 
schirme für elektr. 
Beleuchtung. Spez.: 
Halafabrik. f. elektr. 
Beleuchtungskörp., Ma 
are Dee e ci 7 
Schalenhalt., Knaufe, . 

Deckenbeleucht., . 

ferner Kipp- und Tischlampen, 
Beleuchtungsglas aller Art. 
Gebr. Kalser & co, Neheim- 
Ruhr (Deutschland). Gegr. 1895. 


Le: für alleBeleuchtungs- 


arten sowie alle Zubehörteile. 
Besonders 
leistungsfähig in 
Petroleumbrennern, AS 
Sturmlaternen, Petro- 
leumheizöfen und i 
Spirituskocher. e 

. Wetzchewald & Wilmes, 
G. m. b. H., Kommandit- Gesell- 

schaft, Neheim (Ruhr). 


ampenketten fabri- 
ziert in allen Ausführungen 
die Spezialfabrik 


— — 
Jörissen & Co. 


Q. m. b. H., 
Stolberg, Rheinland. 
Eingeführte Vertreter mit 

deutschen Referenzen gesucht. 


Wir bitten bei 


Maschinen, Getreide- 
teinigungs- u. Sortlermasch. 
„Orkan“ bauen ES 
als besondere "` 
Spezialität 
Orkan-Werke 
Hölzen & 
Trenkamp, 
Maschinenfabrik, 
Lohne In Oldenburg, 
(Deutschland). 


Len eines 


Len- 


Maschinen, Einbau- 
anlagen, Strohpressen 

tür Handbin dung, Häckselma. 
schinen, Kartoffelroder, Rüben- 
schneider, Karloffelquetschen 
liefert Richard Klinkhardt, 
Wurzen (Sa.), Landw. Masch.- 
Fabr.Gegr.1872.Verl.SieAngebot 


— 


andw. Maschinen, 

Düngerstreuer,Pflüge.Eggen. 

Kultivatoren, Stiohschneider 
und Tiefschnittbalken. 


Mehsert & Hesse, Leisnig, Sa. 0. 


Jk mm 


Spezialitäten : 
otordresch- 
maschinen, 
Kreissägen 

und Getreide- 
reinigungs- 
maschinen. 


Serienfabrikation ! 


Welsebach-Werke O. m. b. H., 
Breitenbach-Eichefeld. 
Export- Vertreter: 

Ernst Leid, Arnstadt 1. Thür. 


aternen 
nller Art. 
Spezialität: Sturm- 
laternen. Wetzchewald 
& Wlimes, G. m. b. H., 
Kommandit- Gesell- 
schaft, Neheim (Ruhr). 


aubsägen für feine Me- 
tall-, Holz-. Horn-, Schild- 
patt- und Zelluloidarbeiten 
Marke „Schellenberg Invicta“. 
H. A. Schellen berg G. m. b. H., 
Kom.-Ges., Bacharach a. Rhein. 
Gegr. 1865. — Exportvertreter: 
Rich. Pllsluger, Luzern (Schwz.), 
3rambergstraße 28- 28a. 


Lazar Photogra- 


phien in diversen Größen 
und Ausführungen. 


Muster- 
Kollektionen 
gegen Vor- 
einsendung Fly 

von M. 1000.— pi S 
bis M. 10000.— ji 


W. Behrens, 
Neukölln, Donaustraße 109. 


eder- 
Gürtel aller A't, 


Fußbälle, 
Plaidriemen, 
Würfelbecher, 
Koffer Anhänger, 
Rucksäcke. 


Herleld & Rettberg. 
Elberfeld 1 (Deutschland). 
oderfabrikatiens- 


maschinen. Johs.Krauss 
A. m. b. H., Altona-Ottensen 13 


edergarnitureu für 


Hosenträger in all. Ledersorten 
u. Ausführungen fabrizieren 
Hausstein & Diepenbruck, 

Barmen, Allee 184. 


Das Echo 


säurefrei, offeriert Fabrik 

Plscheibbe & Matthes, 
Berlin W 50, Kurfürstendamm229. 
Telegramm-Adresse: Säurenfrei. 
. . he ihn 


1 „Pioto“, 


ederleim, la fett- und 
he 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit, 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 
Paul Obrt & Co., 
Hamburg 6D. 


Fabrikation, Ausführung 
sämtlicher Entwürfe aller 
Arten. Spezialit.: Einrichtungen 
für Kinos, Theater, Klubs usw. 
J. Sipiczky, Hamburg 11, 
Neueburg 8. 

Ausstellung auf der 

Gewerbeschau, München. 


odorwarenı 
Bermas A CA . U 


Fürth i. Bayern. 
Fabrikation von Lederwaren 
und Vulkanfiberkoffern. 


illustr. Katalog O. In 4 Sprachen 
Ln von 3 Spezial- 


Urs 38 eigener 


fabrikation von Manicures 
Taschensplegel, Taschen- 
toilettes, Reise-, Bürsten - und 
Babygarnituren. Musterkollek - 
tionen geg. Scheck £ 3 bis 30 —. 
Cohn & Reis, Spezialtabrik 
on Manicures und Taschen- 
necessaires. Nürnberg. 


oderwaren, Brief., 
Damen-, Besucens- u. Geld- 


taschen, Perlbeutel usw. 


Paul Erich Helm, Fabrikant, 
Leipzig, Brüderstraße 63. 


edorwaren, 1a. Offen- 
bacher. Wilhem Scheel, 


Neumünster 77. 


ederwarenfabhrik. 
L Buchwald & Co., 


Berlin SW 68, 
Alexandrinenstraße 28. 
Spezialität: Fabrikation von 
Brief- und Geldscheintaschen 
jeder Art. Muster nur gegen 


Voreinsendung des Betrages. 


edorwarentfabrik 
Jakob Kaufmann, 
Bayreuth. 
Schultornister, Schultaschen, 
Schul-, Instituts- und Akten- 
mappen, Gamaschen. Rucksäcke, 
Hundeartikel. Koffer usw. 


k 
KC 


bach am Main. Karlstr. 58 
Zur Leipziger Messe: 
Handelshof. d. Etage. Zimmer 208. 


oderwarentabrik. 
L Tresors, Banknotentaschen, 


Brleftasch., Peitschenriemen 
Carl Rotb & Co.. Radolfzell. 


ehrmittel aller Art. 
Westdeutsche Lehrmittel- 
Anstalt Arthur Haumann, 
Essen. Telegramm-Adr.: Lehr- 
mittelhaus. Spezialhaus für voll. 
ständige Schuleinrichtungen. 


ohrmittel 
für sämtliche 
Unterrichts- 
zwecke liefern 
Koehler Volckmar 
A.-O. & Co., Leipzig. 
Täubchenweg 19—21. 
Telegramm -Adresse: 
Lehrmittel Leipzig. 


hrmmittol allor Art, 
8 Spezialität physikalische 
Apparate. 
Paul Kröplin, 
Hamburg, Raboisen 9. 


ehrmittel für alle Unter- 
richtsgeblete sowie sämtl. 
Literatur liefert, g 
tima- ` [Dr. Wyneken & Co., 
Giessen (Hessen), 
Marburger St:aße 29. 


oa maschinen- 
technische (keine hoch- 
wertigen Spielwaren), 
Peter Koch, Modellwerk, 
Köln-Nippes. 


Im, Tafel-, Leder- und 
Knochenleim liefert als 
Spezialität 
Wilhelm Laakmann, 
Dortmund. 


elm, Kaseinkaltleimpulver. 
L in vorzügl Qualität fabriziert 
Leimlusdustrie 
G. m. b. H., 
Ladwigshafen am Rhein. 


für Buc: bindereien, Ka. 

tonnagenfabriken usw. — 
Vertreter in all. L ndern gesucht, 
Oscar Epperlein, Metallwaren- 
. fabrik Magdeburg-N 17. 


Katz und Rahmen 


at parate 


aller Art. Regula, 
Budweiß in Böhmen. 


eisten u. Rahmen 
aus echten Höizern. 


Carl Raschig, Berlin SO 16, 
Engelufer 2. 


lo auspapler (Nega- 
L tiv. sulv Se tege 

Belge Lichtpaus- uud 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


ichtpauspapiere. 

Spang & Co., Stuttgart 
dem abrik chemisch, 
technischer Papiere. 


okomotiv- 
Konstruktions- 
material. 
H. Eilentrop & Co., 
Gußstahlwerk, 
Schwerte-Geisecke (Ruhr). 


i okomotivon 
jeder Größe und Spurweite 


Ara. Jung. 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 


Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


kraftbetrieben oder selbst 
"tätig. für Räume aller Art 
okran pung Entnebelung, 
Trocknung, e 
Selbstiätige Luftsauger, 
Dachläfter, Dachfenster. 
J. A. John A.-O., ds 
Erfurt-liversgehoten 3. 
Techn. Vertreter überall gesucht. 


ka S- Aniagen 


agnetscheider, 
Bauart Ullrich D.R.P, für 
Erze Schlacken, Schut' usw. 
Krupp- Grusonwerk, Magdeburg 


Brückmann, Boysen & Weber, 
Elbert eld. 
Größtes Unternehmen 
der Branche. 


anikure 
M in Etuis und auf Karten 
bis zu den feinsten Aus- 
führungen, sowie sämtliche 

Solinger Stahlwaren. 
Stader & Bollen graben, 

Stahlwarenfabrik, 
Solingen. 


M ale e u. Apparate 


für alle Branchen, neu u. 

gebraucht. sofort lieferbar. 

Erich Burberg, Berlin SW 61, 

Gitschiner Straße 107. 
ABC 5. Edition. 


Pressen und Scheren für Blech- 
und Metallbearbeitung. 
Franz Berrenberg, 
Maschinenfabrik, Haan, Nuld. 


Mer f. Drahtstifte 


„Denama“ Drahtbearbeitungs- 
maschinen- Fabrik G. m. b. Y 
Düsseldorf, Eisenstraße 84. 


aschinen. 
„Geri“ Fabrikate. 


Dreschmaschinen in verschie- 
denen Ausführungen, 
Schrot- und Mahlmuhlen, 
Wein- und Oel-Pressen, 
Mais-Rebbler 
sind in Konstruktion und Aus- 
‚ühru.ıg unũbei troifen. 


Geiger A Rüede, 
Elslingen a. Fils (Württ.) 


Tüchtige Vertreter gesucht. 


aschinen für die Che- 
mische, Nahrungsmittel- 


Industrie und verwandte 
Branchen, für Kakao- u. Scho- 
kolade - Farben - Fabriken usw. 
Knet- und Miscumaschl'.en, 
Rührwerke, Mischtrommeln, 
Zerkleinerungsmaschinen usw., 
Sieb- u. Sichimasch inen, auto- 
matische Tabletten-Komprimier- 
Maschine, Walzen-Maschinen 


. — Spezial- 
Misch- und Reibmaschin: n für 
alle Arten Salben, Pasıen, 
Cremes usw. 
Eduard Haiduk & Co., 
Berlin-Lichterfelde. 


ABC-Code, Rudolt-Mosse-Code 
Telegramm-Adresse: 
Mastikator. 


dustriezweige, spez.Textil- 
maschinen. 
Sollertia O. m. b. H., Berlin. 


Mere tür alle in- 


Zubehör, komplette In- 

stallationen, Bohranlagen 
ınd Geräte, Werkzeuge für alle 
(Industrien und Lıewerbe. 
Tiedemann, Quenzel & Co., 
Hamburg 3, Hohe Bleichen 10 


Wë? aller Art und 


Kaliber, 
Mikro- 
met. f. jederm. 


F. F. Schulze & Co., Leipzig- 
Connewitz. Gegründet 1888. 


Mae 


egwerb zeuge, 
Zähler und Stahl- 
stempel aller Art, 


Voras B 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions-Werkzeug Industrie, 
Aschaffenburg 9 (Bayern). 


etalihütten - Anlag. 
Fried. Krupp A.-G. 
Oruson werk, Magdeburg 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Frisiert 


„Lau 


Berlin 


F 


Gebrau 


nach al 


~ 


Met 


Berlin 


w 
P 
B. 


Brotkör 
service, 


etallmöbel aus echt 
Messing, elegante, gedieg, 
Modelle in Teewagen, 


Rauchservicean usw. 


M etall- und Schuh- 


M° 
Kunst- 


Tafelgeräte. Luxus- und 
tür den Export 
Sortimentekisten 


d 5 oder 25 e 
Leg. Nasse vorher. 


vorm. Ed. Lachmann, 


1 Klein- 


Rauchservice usw. 


etallwaren: Servier- 
bretter, Tabletts Kaffee- ! 
1 


eeservice, lortenplatten i xport Leicht - Kraftrad, patent- Bes e 
Butterdos« n. Rauchservice, Brot- nach allen? Jul. Nieder-. amil. gesch., nimmt jeden neig, and galten: ferner 
körbe, lief.i.Qualitātsausführung | Ländern drenk 8 o Zieht zwei Personen. Leicht, [und Musikinstru- 

Porschet & Steinmüller, 5 s | elegant, zuverlässig, sparsam, Kinder - d Spiel- 
Nürnberg. Kataloge Schloßfabrik, — schnell, kurzfristig lieferbar. — mente un Musik. 
nM deut gegr. 1874. ö Zettgelette, das eleganteste] waren 
etallwaren franzl | Tönleielae rs Viotordreir d. sparsames, ideales Hans Rölz, 
M Dr aktion englisch i =j F ıtzeu; tur jedermann, guter Klin enthal 
deutsehen Eros * panisch (Rheinland). f N | Bergsteiger. kurzfristig lieferbar. in — PE und 
jebr. Schlingmann, Bremen. u R | 5 Zimmer & Gehlich, Böhmen. 
Gebr. Schlingmann, Bremen. u Postfach 6. Raa. Sg Dresden, Gerichtsstraße 27. Oraslitz in 


Das Echo 


odelle für Eisen- und 
Metallgießereien in Holz 
und Metall. Peter Koch, 


Modellwerk, Köln-Nippes. 
M o delle (verkleinerte 


iichce ’rifugen 
M Titania Zo 8 
Ltr. Leistg., seit 
über 20 Jahr. e 
Spezialität der Ma- 
schinenbau - Anstalt 


ineralwasser - 
M Apparate, Flaschen- 

abfüll- und Flaschen- 
reinigungsanlagen modernster 
“anstruktion 
itir beliebige 


olletten, Klubtischen mit 


de Eeler eege „Teutonia“, Frank- Tagesleistun- SE Keen Ma- 
SW 48, Friedrichstr. 16.|furt_an der Oder 5. gen und werhllchen Steesel Ar — E 
Flaschensort. otorräder. .CAMBRA* 


ilch - Separator Ausstellungen, Messen, Museen, 


speziell für Demonstrationszwecke und Re. -Motore und -Leichtmotor- 


tallpressen, „Original- Polar“ | Export baut räder 1,75 PS, inQualitäts- 
M. Beleeg ges mit freikäinzender als einzige klame. ER de ag H. fausführung. Vene aus- 
Krupp-@rusonwerk Magdeburg g langjährige biin F füurliche Öffertel- Dr; Carl 8. 
6 eg Spezialität | Köln-Nippes. Brandt Motoren G. m. b, H., 
etallputz- Extrakt] bis 600 | Stunden. carl Malmendier, Kommandit- odellplatten u. Form-|BerlinS14 VIII. Dresdener Stra 
flüssige Putzmittel, Putz- lelstung. Aeußerst Gesellschaft, Maschinenfabrik, M einrichtungen für Gußteile 
pasta (Putzseife), Scheuer- kräftige Bauart. — Köln 118. jeder Art (Spezialität über ggühlsteine, 2 
pulver, Putzpulver, Ofenputz- Automatische Kataloge in deutscher, franzö- 145 Jahre). Peter Koch, Deutsche 
mittel. Hoffmann & Schmidt, Dauerschmierung. sischer, englischer u. spanischer Modellwerk G. m. b. H., Champagne- 
Leipzig-Li. 204. Schärfste Entrah. Sprache stehen Interessenten Köln- Nippes. steine. Erste Fabrik % 
mung. Leichtester Gang. Ele- kostenlos zur Verfügung. — Wel, A em, 
selbstschärfer. 


gante Ausstattung. Günstige 


Korrespondenz in all. Sprachen. Mr - Hilfsstoffe 
Preise. Schnelle Lieferung. 


Pulver, 
Ueber 12000 Apparate „Mal- Lab-Pulver 


U 
Extrakt- Bierbaum’s Werke, 


putzmittel 


Artikel “a_i l1 Länd der Porta Westfalica 10. 
für Wäsche, Gebrüder Steimel, a DE 15 8 Weien 
Motten- Maschinenfabrik, : a Butterfarbe. üllereimaschinen, 
Vertilgungs- Hennef-Sieg (Rheinl 873. neraiwasser- Rudolf Baver omplette enanlagen 
mittel, g (Rheinland) 873 Apparate, Abtüll- Berlin nee, i bauen seit 1870 


ilch«- 
Transportkannen. 
Vorteilhafteste Bezugsquelle. 


Wilhelm Helms, 
Kommandit - Ges., 
Hannover, Postfach 23. 


Elitewerke Aktiengesellschalt 
Abteilg. Holtzhausen & Co, 
Nossen (Sachsen 10.) 


Mer“ 


maschinen, Essenzen usw, 


ritz Schulz jun. A-G, Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


Leipzig 154. 


f.. ͤ EE 
ontanwachs, Paraffin, 
Ceresin und alle anderen 
Wachse. Norddeutsche 
Wachsraffinerie von Hans 
Petersen, Hamburg 1, 
Telegramme: Celeritas. 


öbel-Beizen („Dresen“ 
patentamtl. gesch.). Ein- 
maliges Beizen — ohne 
Mattine — kein Aufrauhen des 


tallwaren: 
s * Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 


gewerbliche etc? Izes — in einig. Std. trocken : Gebr. Stallmann, Dulsburg, 
Tafelgeräte Are ilch - Zentrifugen, oe el Prima osaikplatten Rheinprovinz, und Heiden, 
SES == ori == | Referenzen. Wilhelm Dresen & für e Dean liefern Kanton ung oe 
— |. er — e A N 5 in guter Qualiti e ndet — 
— Sundan. ES |Co., Lackfabrik, Leipzig- Gohlis. Villeroy & Boch; egrü 
Fränkisches Metallwerk, leistung, Ehei Keramische Werke A-G., undharmonikas, 
Nürnberg, Parkstraße 30. | Präzisions- een: Speise- u. Schlaf- Deutsch-Lissa b. Breslau. M Akkordeons u. alle 
Teller- FCC Musikinstrumente 
zimmer rasch lieferbar. „KC“ auen us 
etall- maschinen, L. Karas, Möbelfabrikation, (RA nach allen Ländern Eberle & 
waren. schnellste Nürnberg, Spitalgasse 1. räder 2½ PS. 2 Geschwin- [Heberling, Trossingen (Msi) 
Alpaka-Best, b\jLieferung, großes digkeiten, Leerlauf u Kupplung 
Alumin.-Koch- J Ersatzteillager. 8 bel. Schlafzimmer, ’ ? e — ffe) 
eschirr., Alumin. Cykla Speisezimmer, Herrenzim- "e 7 Huthmeıneljk 
pielwaren. Separatoren- @ mer sowie Salon-Einrich- mm mn = 
Gebigke&Tiedt, Fabrik, Berlin- tungen in erstklassiger Aus- Kl 
Lennep I im Rheinland. Weissensee. @ führung, besond. Export-Modelle undharmonikas, 
ilchzentrifugen [ern M er Zen 
r + ä . 3 eigen 
Kl M mit Einsatztrommel von * ag Kirchheim&Co. Magdeburgi. | Gegr 1384.Qualitiisware billigst 
70— 400 Lit., ohne Einsatz- Auch Violinen, Lauten, Citurten, 


Stuttgart- Untertürkheim. Otor boote. 
Hansa-Werft, 


Berlin SO 33, 


Cuvrystraße 45 a. 


otoren für Rohöl, Gasdl, 
Petroleum, Naphtha usw. 


in stationärer Ausführung 


trommel von _ 
35 100 Litern. !f 
Neues Modell |' 

„Bayern“ ver- |i 
einigt alle Vor- 
züge u. stellt 
das Beste dar. 
was der Markt 


Mandolinen, Blech- u. Holzblas 
instrumente, Kindermusikinstru- 
mente, Musik Spielwaren usw. 
Größte Lieferfähigkeit, 
Firma Huthmelnel, 
186 Klingenthal (Sachsen). 
Telephon 57 u. $8. 


chs- Artikel ur 


öbel, Speise- Herren-, 
Schlafzimmer, Clubmöbel, 
Stühle exportiert 

Paul Tabbert, Berlin O 17, 
Große Frankfurter Straße 10. 


l. Ländern. 


bietet. Ferner: |, öbelbeschläge. SC Ié 1 gie: 

Buttermaschi - Bronzen im . ndharmonikas. 

nen, Schrot- u Empire- und Motorwinden, Motorpumpen, u P 
ae Louis -XVI Stil Motordynamos. Außenbord- Neuen Katalog 


motoren 2 und 5 PS, Außen- 
bordmotoren mit direkter Um- 
steuerung 3 und 5 PS, Innen- 
boots - Motoren 2 und 3 PS, 
Fahrrad - Hilfsmotoren 1,5 PS. 


Grade - Motorwerke 
Akt.-Ges., Magdeburg. 


Mes: f. Rohöl, Gasdl, 


allwarenfabrik A.-G. mühlen für Otto Seyttart, 


Krafiberrieb. uf me Altenburg, S.-A. 
Zschocke-Werke A.-G., — Gegründet 1852, — 


Kaiserslautern (Rheinpfalz). 
Gegr. 1868. — Ueber 1000 Arb. öbelbeschläge. 
— . eier 


ineralwasser- An- 
lagen jeder Lelstung 
bauen als Sondererzeug- 
nis, vollständig betriebsfertig, 


Winterwerb, Stren & Co., 
Mannheim Käfertal 24. 


B An- 


SW, Ritterstraße 79 E. 


Klingenthal L Sa. 
erkzeuge, Küchen- und 
leischermess,, Schlösser. 


Lubowsky & Co., 
Leipzig, 
Dittrichring 6. 


armonikas 
ane 3 Spezial, sowie alle 


Petroleum, Naphtha usw. 
Musikinstr, preisw. lieferb. 


für Schiffs- und stationäre 
Zwecke, 5—200 PS, sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Mo- 
tor pumpen. Hanseat. Motoren 
G. m. b. H., Kont. Hamburg 36, 


Aug. Winter & Sohn, G. m. b. H., 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid in Westfalen. 


lagen u. Apparate 


etallwarenfabrik neueste Systeme, S — Solv. V Alsterufer 16. Fabr. Bergedorf.. 
„Spül. Solv. Vertreter gesucht. — Alsterufer 16. Fabr. E 
M elei ed? Nürnberg, anlagen, Abfüllmaschinen. d ; SE Tel.-Adr.: Hannibal, Hamburg. E. R. mag 
obergerstraße 33. b Kosmos-Export G. m. b. H., öbelexport. Erstkl. otoren für Rohöl, er stenstraße zl. 
Hamburg 8. Herren-, Speise-, Schlaf. M Benzin, Petroleum. Diesel- Augu 
ınsralwasser-Ap-|, Zimmer in neuzeitlichen motoren, kompressorlos u. IJ nikas 
M parate, Naschen. Formen liefert magnetlos. ume Punke Spezial- 
und Reinigungsanlagen in Möbelfabrik Albert Gleiser, [Oswald Pfeiffer, Hamburg 33, Kollektion bester Muster 


neuzeſtl., hygienischerKonstruk- Stellbergstraße 69. 


Export-Abteilung. y —. 2000.— z 
' - à 5 F en ar zu Mk. 1000.—, 
es . Berlin C 3, Alexanderplatz, Telegr.: Straightaway Hamburg. * Neustadt, Berlin A) 
Kataloge in al. modern. Sprachen. eee 42: otoren für Benzin, Pe- Alexandrine 

Mireraiwasser-Ap-|Möbelroiten. [INA tolem. Rohöl usw. 4bis e 

| alwasser-Ap- ~ 160 PS für stationäre onika 
MET erretan Katea M parate bautalsalleinige M Herm. Rafflenbeul, und Schiffszwecke, Reform- Ma Akkordeons in allen 

LANDEN, Aacher, Spezialität Preß- u. Stanzwerk, Motoren-Fabrik A.-G., Ausführung. u. 


Maschinenfabr. H. Mosblech, Hückeswagen 18 (Rhid.). 


d ostru- 
Köln-E. 700. sowie Musiki 


Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. 


Nr, Motor- 


öbelschli 
ee dreiräder Zetge- 


In allen Ausführungen. 


T et 


Wir bitten bei allen Anfran. man. ka (ESA WERT i r i 
l 1g ul „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expdrt-Reyue‘‘ Bdzug zu nehmen. 
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eee 


un dharmonikas 
Weltmarke: 


A. A. Schlott, 
Klingenthal in Sachsen, 
Spezialfabr. f. Mundharmonikas. 
A ———— (2X8 


undharmonikas, 

Akkordeons u. Konzertinas 

lief. i. nur erstkl. Qualitäten 
Auf. preisw. Schlott, Hohner & 
Co., Harmonika Fabrik Brunn- 


döbra b. Klingenthal 8 i. Sa. 
TTT 


usikalien in wohlfeilen 
Band- u. Einzel-Ausgaben, 
Schulen f. alle Instrumente. 

Kat. gratis. Carl Rühle’s Musik- 
verlag, Leipzig, Heinrichstr. 11. 
0 


Me jeder Art 
nev und antiquarisch. 
Sachverständige rasche 
Erledigung. 
Taussig & Taussig, 
gegründet 1783, 
Prag, 487—I. 


usikalien jeder Art. 

P. J.Tonger, Köln a. Rh. 
Gegründet 1822. 

M usikalien und 


"Bücher besorgt 
schnell und preiswert. 
Prospekte umsonst. 
Eugen Michel, 
Leipzig, Sternwartenstraße 24. 


waren, !ohnender, ge- 
Schier Export. Artikel. 


M waren. Spiel- 


Vertreter in all. Ländern gesucht, 


Oscar Epperlein, Metallwaren- 
fabrık, Magdeburg-N, 17 


usik- 
instrumente. 
Sprechmaschinen. 
Fabrikation — Export. 
Ax & Schlott, 
Berlin S 42, Wassertorstr. 62. 
rn A ee ee 


Ma 
aller Art, P 
Sprech- 
maschinen, 
beste Qualität. 
Bestandteile 
usw. 


Arno Bauer, Sprechmaschinen- 
Fabrik, Chemnitz, Sachsen. 


usikinstrumente. 
„Electromophon“., 
Seine Vorteile: 
Elektrischer Antrieb, für alle 
Stromarten passend (Universal- 
motor). Elektr.Selbstausschalter. 
Geräuschloser Gang. Modernste 
Gehäuse. Werke feinster Prä- 
zision. 
Auchals 
Ein- 
wurf- 
automat 
für jede 
Art 


Geld 
ver- 
wend- 
bar. 


Deutsche Patente und Auslands- 
pamales Electromophon wird in 
tuttgart, der weltberühmten 
Zentrale elektrot. Feinmechanik 
und Möbelbaukunst hergestellt, 
Electromophon A. G., 
Erste deutsche Spezialfabrik 
elektrischer Sprechapparate, 
Stuttgart - Vaihingen a.F. 


Me 


u. Saitenfabrik. Weltbek. 

als vorzügl. Bezugsquelle. 
Allein. Fabrik. der ges. gesch. 
Bernhardt's Silberstahl-E-Saiten. 
„Die Saite der Zukunft“. 


Ammon Gläser, Erlbach l. v. 
A ner re E 


Saiten 
aller Art. 
Erstklassiges | 
Fabrikat. | 
Philipp Heinel 
Markus: 
kirchen 46 Sa. 


NS rumente, 


Wir bitten bei 


Ernst Hess Nachf., Klingenthal 


tische mehrbässige Akkordeons. 


Gegr.1854. Katal.frei. Vertr. ges 


— usikinstrumente Neuheit in 
SET aller Art. Nusknacxern: 
dei EI Joh, Gotttr. Dunger, Vorteilhafter Exportartikel! 

Bi | Erlbach i. Vogtl. Näheres durch die Fabrik 


Mache" latten Alum. und Metallindustrie 


W. Lienkämper 
Artiphon — Rekord. g MON: 
Hermann Eisner, Lüdenscheid in Westf. 


Berlin SW 19, Beuthstraße K (ST: 


Nr.102,Spezialfabrik für chroma- 


usikinstrumente. Fabrik für Musikschallplatten. spez. Heiligenbilder, auch 

Spezialität: ` Gr. neueste internat. Repertoire. gerahmt. Kunstanstalt 

iolinen, Aufgenommen nach neuestem] B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 

Bestandteile, Bögen erfa iren. Erstkl. für Qualität u. 5 

per ' i g eldruckbilder mit 

Etuis. Wiedergabe. Exp. nach all.Länd. 0 effektvoller Glimmer - Aus- 
adein aller Art 


führung. Größe 32x42 cm. 
Musterkollek ion und Katalog 
M. 2000.—. Vertreter gesucht. 
Spezialfabrik Gg. Stoll 
Stuttgart, Paulinenstr. 43. 


In vorzügl. Quali- 
tät fabrizieren 
seit 50 Jahren 


Gebr. Queck, Nadel- 
fabrik, Würselen b. 


Karl Höfner, 
Schönbach, Böhmen. 


Engros, Export. 
Katalog gratis. 


i Aachen (Deutschl). eler-Fabrik 
DS adeln aller Art 0 l Beißbarth, 
ins = (Spez.: Maschinenstrick- ürnberg. 
mente nadeln, Nähnadeln, Näh- 


aller Art, Spez.: 
Sprechmaschin. 
und deren 
Bestandteile. 
Schallplatten, 
Pianos usw. Otto Hopke, 
Sprechmaschinenfabrik, 
Eisenberg (Thüringen) Nr. 10. 


usikinstrumente 
Sprech - Apparate, 
Koffer-, Scha- 
tullen-, Schrank- und =”) 
Truhenmodelle in 
erstklassiger Export- 
ausführung. 
Katalog auf Wunsch. 
Vertreter gesucht. 


Humig G.m.b.H., 
Berlin N 39, Lindower Str. 18-19 


usikinstrumente 
jed. Art, spez. Mundharmo- 


nikas, Akkordeons, Geigen, 
Bogen u.Saiten bester Marken. 
Export nach allen Ländern, 


Eduard Sippach & Sohn, 
G.m.b.H., Eisenberg I. Thür. 


usikinstrumente 


maschinennadeln usw.). Carl 
v. Winterfeld, Frankfurt a. M. 


An maschinen 
undlos 
(Original Victoria.) 


Extraktionsverfahren, Raffi- 
nations- und Bleichanlagen. 


Maschinenbau-A.-G.Golzern- 
Grimma in Grimma (Sa.). 


Kadılaamı e Li elfabrik-Einricht.ied. 
MU NDLOS IN 0 Größe, Oelkuchenmühlen. 


Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


(ISS en nach dem 


Weltberühmt, 
elfeue en für sta- 
Mundlos Aktlengesellschaft, 0 tionäre 9 und für 


Magdeburg. Schiffskessel. 


ähmaschinen - An- Feuerungstechnik 
trieb durch Spezial- O. m. b. H 


Elektromotor ohne Montage 
Ludwigshafen am Rhein. 
PTT 


sofort betriebsfertig. Für Gleich- 
(im jeden Genres, 


u. Wechselstrom 
r Loft 
verwendbar. “ür sowie Imitation, Kristall. 


Haus u. Gewerbe 
i. angestrengtem 
Dauerbetrieb bei 
nur 15—20 Watt 
pro Stunde. 


Kunsthaus A. M. Niemietz, 
Berlin C2, Königstraße 50 


Oel- 
und LS Näht mühelos 4 Lagen Stoff. O Pa e Nafflastions- 
Saiten- ifi Glänzende Anerkennungen. Preß-Anlagen nach eigenen 

fabrik. Nur Fabrik elektrischer Maschinen Systemen liefert Amandus 
eigenes und Apparate Dr. Max Levy, Kahl Nachtg., Eisengießerei u. 
Fabrikat. Berlin N 65, Müllerstraßße 30. | Maschinenfabrik. Hamburg 1. 


Telegr.- Adr: Röntgenstrahlen. 
— Gegründet 1897. — 


Nee" sonstige elekirisen 


Erstkl. tropenfähige Ausführung. 
Gebrüder Stark, Erlbach i.V. 13. 


O Venen 5 


nach eigenem System mit 

allen Hilfsmaschinen. 
Kolbe & Lanfers, 
Magdeburg-N. 14. 


und sonstige elektrische 
Maschinen und Apparate. 
Max Miericke, Berlin-Treptow. 


etze. Mechan. Netz- ptik. 
N fabrik G.m.b. H., (vorm. 0 
Schroeder und Moegelin). EE 
Landsberg an der Warthe, 
Ges. für opt. Erzeugn. m. b. H., 


Angerstraße 14—16. 
ll Ar [Dresden-N. 23, Kleiststraße 10 
Nez ses ege i für Augen- 


usik instrumente, 
Alvo-Sprechapparate, hoch- 
wertige 
Qualitäts- 
Marke. 
Verlangen Sie 
neuest.Katalog 


Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Inh. Albert Vogt, 


Berlin-Neukölln, Lenaustr, 27. 


tet ompt und f Groß- Schleiferei : 
a gläser aller Art (Bi, Peri- 


ikinstrumente 5 skop, Menisken, Cylinder, Tori, 
Men er Art, Mund- Behrend & Bruas, Atona(Elbe) Lentikulare), Doppelfokusgläser 
harmonikas, Akkordeons, 200 Export- aus einem Stück mit und ohne 
Konzertinas i euhelten. sichtbare Trennungslinie. in 
Gebrauchs- allen Kombinationen, optische 

artikel und Linsen aller Art, Lupen, Lese- 

Spielwaren. gläser und Prismen in la. Qua- 

G. Michael, lität, Material und Flächenbear- 

Berlin 87, beitung. — Telegramm-Adresse: 


Beusselstr. 55 E. Heydalwerk Dresden. 
Musterkollektion 


10—20 Dollar. 
Vr Se ben Ver- 


August Weller jr., Inhaber: 

Richard Gommert, Markneu- 

Kirchen i. Sa. 254. Fabrikation. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


usikinstrumente 
M u.Salten jeder Art empf. 
C. A. Wunderlich, 
Slebenbrunn- Markneukirchen. 


HUT 


ptik. 
Huxdorf & Wettberg, 
Optische Industrie, 


lang. Sie kostenlos 
Rathenow. 


unsere Liste E. üb. 
sensationelle geldbring. 
Neuheiten. Zelo Gesellschaft 
Berlin E 26, Naunynstraße 39. 


N: Zweispitznieten 


in jeder Aus- 
führung. 


F 
Í 


Moderne Brillenoptik, Brillen- 
glāser, Barometer, Mikroskope‘ 
Feldstecher. Operngläser. 


ptik für Photographie- 


Alb. Rauser, 
Berlin SO 26. 


dech lge otiz-Blocks. Große Aus- Kinematographie, Projek, 
e Bogen N waht aparte Sa tion, Fernrohre, Lupen, 
Etuis Mandolinen, Gi Muster für Ver- — Lesepläser. Brillen 
tarr., Lauten, Saiten, Be- kauf und Reklame Opt. Dr. Prümm 
Gendt er fabriz. in Mengen u. Gen. G. m. h. H., 


standt., Notenp., Stimm- 
pfeifen, Taktierst. usw. 
Zimmermann & Co. 
Markneukirchen N. 287. 


Braunschweig 
SO 28, Helm- 
stedter Str. 78-79. 


Hermann Frotscher, 
Magdeburg, 
Schmiedehofstr. 12 


und Marmorgegenstände. 


ptik. 
A. Lehmann, Optische 
Werke, Fürth (Bayern), 


e9T 
T, 


Brillen, Knelfer, Schutzbrillen, 
Autobrillen, Brillengläser, Ver- 
Ößerungsgläser, Kompasse, 
arometer, opt. Zeicheninstru- 
mente, Theatergläser,Feldstecher 
. . 


ptik. Optische Anstalt 
Adolf Schulz, Rathenow. 


Mod. Brillen u. Kneifer in 
Horn, Zelluloid, Nickel u. Walz- 
old, Schutz- und Autobrillen, 
ugengläser. Lupen, Lese- 
läser, Opern-, Ferngläser. 
inobels und Barometer. 


ptik. Preisliste f. moderne 
Brillen-Optik kostenlos. 
Hermann Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow 3, 


ptik. Sämtliche Spezial- 
maschinen. 


MR 
„Wumra‘, EN 
Rathenow (amer 
(Deutschland). THE 


IK 


eater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


esen«=Einsetzmaschinen 
0 O. Moppe & Co. Nachf., 
b aschinenfabrik, 
Lelpzig-Schleussig 74. 


IK ce en 


für Wäschereien, Spinne- 
reien usw. 
Arthur Hammer & Co., 
Wäsch,-Spez.-Maschinen-Fabrik, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.1-4. 


Pe en mit auto- 


matisch. Gewichtsangaben. 


W. Focking & Co., Leipzig- 
Eutritzsch, Schiebestraße 24. 


p3 ier, Papiererzeugnisse 
t 
S 


iketten, Plakate, 
pièlkarten, Falt- 
schachteln, sowie alle 
Reklameartikel u. Druck- 
sachen. Hintze & Wult, 
Hamburg 36. 


apiere. Lösch- u.Filtrier- 
papiere, alle Farben, Formate 


und Gewichte. 
F. E. Epperlein, Elterlein, Sa. 


apiere, alle Sorten, 
Kosmos-Export G.m.b.H. 


Hamburg 8. 
Abteilung Papier. 


Lët: allor Art 


sowie 
ALUMINIUMFOLIEN 
Bester Ersatz für Zinnfolien, 
für Zigaretten-, Schokoladen-, 
Konfitüren-, Käsepackung. usw. 
geeignet, in weiß und farbig, 

glatt und geprägt. 

J. Keller & Co., 
Köln, 
Hansaring 70. 


apierabreiß-Appa- 

rate, D.R.G.M., Pack- 

rollenständer. Woerner 
& Co., Rastatt (Baden). 


apier- Export. 
Pryensare, Pack- und 
Zellulose-Papier, Pergament- 
Ersatz Pergamyn usw. 
Giebmanns & Mahler, 
Köln, Titusstraße 8. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


SEE T 


Das Echo | — = 


BEZUGSQUELLEN- 


apierfabriken, Ein- P Neuheiten! 


P richtungen für Feinpapiere, arfüm - Glasvasen, 
Büttenimitation, Zigaretten- 10, 30 u. 40 gr fassend evtl, 


papier, Feinpapp. usw. Maschi- gefüllt mit Zimmer arfüm-Tan- 
nenbau - A.- G. Golzern- nenduft.Ges, gesch.Parfümhalter 


Grimma in Grimma (Sa.) ausGlas,Milchprüfer,Salzstreuer, 
ea) 


hoto-Apparate und 
Zubehr Irmler, 


j P, Chemikalien. 
Preisliste Nr. 101 gratis. 

Foto- u. Kino-Markt GmbH., 

Berlin 48, Friedrichstraße 14. 


B 
Weingärröhren, ärztl. Thermo. hotogr. Artikel. Ex 
apier-Glimmer- more amtl-geprüft.Zimmerther- Pii Spitzer, m 
spitzon. Neuer Schlager. mometer.AlleGläserfürApothek.| ” Berlin W 30. N ianos. Fiü 
ege & Seydler, Kleine Parfümflakons in Holz u.] Leistungsfäh, | Kunsts 
Chemnitz, Peterstraße 9, Metalletuis.Likör-Kräuter für die W siehe 
äi Herstellung von ff Likör zum] quelle aller phot. 
Ne Privatgebrauch, Muster geg. Be- Artikel. Spezial.: 


Haarmann & nghoft, zahlung Francs, Dollar, Sterling. 


Patent- Neuheit, 
Essen - Wien - Amsterdam - Zürich.] P. E. Neubeck, Fabr. pharm. Be. 
— a S 


It, Katalog 171. 


Adam 
darfsartikel, -Thü - A 
lr Kee Paone arisarlikel, Rottenbach i. Thür hotogr. Cameras (ABC-Code 5. Editon 
paii Art liefern prompt u arfüms Osco aus mit direkter Beobachtung Max Adam 
preiswert Behrend 3 eigener Fabrikation. In der des Bildes in Augenhòhe bis] nh. : O, Woltersdorf), 
Brune, Altona (Eibe). ganzen Welt bekannt. zum letzten Berlin C 25, 
Otto Schwarze & Co, Augenblick. Münzstraße 16, 
Spier und Pappen. Berlin SW 68, Kochstraße 3 Schnellste 
Lagerposten u. Anfertigung. ` "1 Moment. ianos — e 
Papierwaren, atentanwalt Camera ervorrag. dinge! stru- 
Schreibwaren. Dr. a Chem., Prosp.D v. 2 war 3 Spez, 
Karl Wiese, Hamb 19, er lin , . Kunstspielpiano 
ar 8 n Gitschiner Stiage 108. Bildsicht Camerawerk, Hannover i re a. 
Planoforte-Fabrik 


hotograpn. Pa iere, 
Chlor-, Brom- und Gaslicht. 
papiere. Direkt kopierenides | Q 


men mit und ohne Druck 


apiersack-Maschi- Pan mit und ohne 
vorrichtung, sowie Rollen 


er Muscat 4 
Chris tlein 


Nürnberg. 


Kohlepapier, Pigment - Pa ler, kirchen I. W., 
druckpressen Ifetern auspapier, Pausleiner Barytpa — mil Bühler, Breitestraße 13-15, 
Windmöller & Hölscher Zeichenpapier, Transparent. Schriesheim bei Heidelberg. 
* m. Ki 


Islagı.: Bicopiano, ABC-Code 5 E. 
— —— 


J. 
nos: d - as: 


FR apier usw, usw, Berliner 
Lengerich in Westfalen. Lichtpaus- u. Pauspapierfa- 


ianofabrik 
Hermann Grat, 


— — Ehel Augustusburg im Erzg. Liegnitz. Gi det 1871 
Export durch: S 
erlbeutel und-Taschen, (Saxony). 
Weide SEN Venezianische Perlen und] Export nach allen Weltteilen. 


österreichische Posamenten 


. A ee as 
lügel 

ianos und F umel, 
Instru- 


neue erstklassige Fa 

11 i A iano-Fabrpik. 

appen u. Papiere zom billigsten bis zum feinsten C. Hoelling & Span zen- er — Bechrieln | 
aller Art liefert prompt für Genre. Eigene Fabrikation berg, Zeitz, Prov. Sachsen. Stel lleferi 
E L feinster handgestrickter Perl. d Blüthner, Steinway usw. 
xport nach allen Ländern beutel nach Entwürfen des] Erstklass ge Ausführung, Exporı Max Porth 

G.Neumann, Dresden-Fr.105, Wiener Kunstgewerbes Export nach allen Welttellen. Tropan: Berlin - Charlottenburg, 
Hamburger Straße 9, österreichischer Erzeugnisse der chere Konstruktionen, 5 Wallstraße 40. Engros — Export 

Pappenfabrik — Großhandlung. Perl-, Posamenten- und Mode. Letlange Illustrierten Katalog. 


Gegründet 1856. 


besatz-Industrie nach all. Länd, ianofabrik ianos 
Telegramme : Pappenexport. Albert Fuchs, Wien. I onrad Krause, 1162 i | 
FE 7 dg * e 
arfüm-Artikel, Zerstäub. — — L = Berlin F alba 0 1 Rit an C. v. Molitor, Pinseltabrik, | 
Ze ge 7 Pine u. Perltaschen "reg = brik —— j „sim Bretten-Baden. 
. EN handgestrickt in gesetzlich ano-Fa 8 . | 
u. alle and. Artik. Be Tech Neufetten in Schulze & Sohn, W. Ritmüller Spezialität: An | 
lief. i. groß. Ausw. modernen und antiken Dessins Zwickau Sa. & 8 streicher — | 
JohannCarlKrauss in feiner u. feinster Ausführung] Seriöse Vertreter gesucht. £ Bürsten, ` 
Stuttgart, fabriziert als Spezialität Leg ee e J. Velling, Pinseltabrik, | 
i ei Perlbero Kunstgewerbe are = ianos, Flügel, Goch am Niederrhein. | 
Gartenstr.37. E.Z, Nördlingen, Simon Rosenau Flügel-Fabrik | 4 1858. | 
Gegründet 1908, 7 Nördlingen in Bayern, | Autopianos, 
Muster geg. Ein- Se Musterstücke ‚egen Vorsussahi Reinhold Schröther, inzetten yerschiedener 
sendung v. 1 Amerik. Dollar usw, een vorauszahl. Berlin N 39, 2 Arten, Chirurgie — e 
Chausseestraße 88 d. 8 ollen 
arfüme wa slie Aren| P rte rer dn, (e Tropen kune, Šiader k Ban 
Kosmetike für den Export. und Geschenkartikel, ianos - Baldur ausführung. Sr 
Parfümeriefabrik 


zanos- Baldurnola 
ianos a= Balding 
Electro-Baldurnola 
Baldur-Planoforte-Fabrik A.-G. 
Frankfurt a, Uu.-W. 13. Geer, 187%. 
— . TA 


jan os, Flügel, Autoplanos 
D „Musikmeister“ Export. 


S. J. Meyer & Co Perlmutterwarenfabrik 
Hannover. Rudolf Bang, 
e Brambach i. Vogti. (Sachs.). 
arfüme, mit u. ohne Al- — — 
kohol, Seifen, Puder, Cos- 2 Fabrikation von 


Wilhelm Schimmel, 8 sowie ale Reklamear- 
fabrik, Leipzig 9. Gegr. [tikel un 

Hintzer & Wult, Hamburg %. 
mg 


metiques, Brillantinen, Po- eritasc en, handgestr., 
maden in Spiegeldosen, Florida- in hochwertig. Ausführung, 
u. Kananga-Water f. all. Märktelbesond. aus kleinsten venetian. 


Klaviermacher Hauschulz, 


Pen mmm 


ianos u. Flügel. Ces 
liefert Parfümeriefabrik „Her- f Perlen nach Künstlerentwürfen, Berlin-Neukölln, P': Qualität, korrekte Preis- kate, Prospekt 
mosa“, Carl Hansen jr., Ham- | modernen Perlgürteln, Richardstraße 116, Fabrik- gestalt‚schnellsteLieferung. oge, E i sonstiges 
burg, Böckmannstraße 49. Künstlerketten, Perl- gründung 1880. Stabile Bauart. Hans Vogel, Leipzig- Süd, in all. Sprachen, sowie Klischees 
Fes ianos. Nürnberger Straße 59. 


blumen usw. Muster 


eme deckchen,Rosenkränz,, 
mn = fy fa Brokattaschen, Ball. 


n nd Galvanos liefert 
Solid gebautes tonschönes Vertreter gesucht, 2 Graphische K 
h 1 gegen Einsendung von Fabrikat. 6 goldene pp. lügel. E. Nister, Nüraberg 
. AEJ ji Doll, 10 an od. entspr. Währung. | Medaillen. lanet: p199 
Ze g EN E 3 , Pianoforte-Fabrik, Gegr. 1887. tterei: 
* Parfums ue, Nürnberger Perlenindustrie Georg Hoffmann G. m. b. H., d WI inon: 
C Tg S. Dahl, Nürnberg 55, Berlin SW 19, ` R.Weißbrod, ot ÄM | 
Ba E Sen Lorenzerplatz 15. Leipziger Straße 57. Pianofortefabrik, 4 Con f 
l > eg Eisenberg Arthur Hammer 
arfümerie ohne Alkohol, teifenfabrik sowie samt. 
la. Qualität, in vornehmer liche Raucherartikel und 


in Thüringen. 


Aufmachung fabrizieren als 


ianos, erstklassig, ton- 
Pr Spezialität: Tropen- 


— 
— — — — ` 
— —ä——— —— —— ——— 


2 | Pfeifenersatzteile. Zigarren- Pianos für alle Klimate. Höchste Auszeichnungen, 
Spezialität Parfümeriefabrik u. Ziga- ` 

in with ; Export nach allen Ländern. Strauss 
ÄC d m. h. F., Leipzig.| rette. Menzel & Co., Berlin SO 36 langs: tür 
Leutzsch, Schönauer Straße 22 spitzen. Ki henberger Straße 104. und Kunstspielplanos, I 
Export-Sortiment netto 4000 M. Kollekt eic u EE, alle re 

CRL 
) g stklass 

arfümerien und kos-| geen | e eee  iretiteigo 

metische Präparate in allen | Vorein- Albe ar gan AOR orteilhafte Preise, 

Qualitäten und Preislagen, | sendg. : = ierch preiswert, me Katal | 
prompt lieferbar. Verlangen Sie | des Betrages. Albert Lehmann, Riese, Hallmann & C 0., Illustrierter 2 
illustrierte Preisliste. Berlin SW, Lindenstraße 71— 72“ G. m. b. H., auf Wong | 

Florex-Parfümerlefabrik, Berlin O 112, Frankfurter Allee 41. Lochow & Zimmermann 
Berlin 48. flanzenleime: Telegramm-Adresse: Pianofortefabrik, 
ng Pfeiffer & Dr.Sohwandnor 6 mbh. Atlaspiano. Berlin. A. B. C. Code. 8 Berlin. 

arfü merien, Kop!- Chemische Fabrik ss Strausberg- 

wässer, Mundwässer sowie Ludwigshafen a.Rh. ianos A. Schütz & Co., d i 

harr eut. u. kosmet, f Zweigfabr.Lissen-Osterfeld I. Th. Pianof.-Fabr., Brieg (Bresl.) i ano - Ses AR 
rt preiswert — — ö Gegr. 1871. Nur erstklassige Harımoniumbönlberl änke 
II Cem. Fabrik Alfred Kricke, harmazeut. Spez.- Pianos, tropensicher. ständer, Notensc alitāt. Dreh- und 
Wolfenbüttel rtret. gesucht Präparate, Tierarznei- Violinpulte, erstklass. Qua 
eg = mittel, Spezial-Seifen und 


7 Pede meg IC agen Dental-Präparate. 


und Kaffee 


vorteilhafte Preise. Illustrierten 
Katalog auf Wunsch. 
Gustav Dinger & Söhne, 
Zeitz 3 Pr. S. 


ianos. 
P R. Vierling, Pianofabrik, 


Berlin, Kottbuser Str. 5. 
— Gegr. 1879. — 
Gute Ware, mäßiger Preis. 


Eingeführte 

Fachvertreter gesucht. 

Pharm. Fabrik Geo. Dötzer, 
Frankfurt a. Main 3. 


Puder Parfümerle-Fabrik 
Neumidolwerke, 
Le ipzig-Lind enau. 


e 
e D Be; C Z në T 
bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expor-Revue vsi 
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28. Dezember 1922 


orzellan, Steingut, rea 
Glas. 
Moths & Co ep 
Hamburg 5. 
Telegr.-Adresse.: Modesta. 


orzellangebrauchs - 
geschirre, dekor. Erste 
eringswalder Porzellan. 
Manufakt., Richard Waldapfel, 
Geringswalde i. S. 


Fabrik von 
orzellan- 
Türdrückern 


Prüfungs- 
umpen, 
Kesselauswasch- 
pumpen, Mano- 
meter, Hochdruck- 


armaturen 
fabriziert als 
Heinrich Küper & co, XA Spezialität: 
| h Pumpenfabrik Tu 
D 1 | „Urach“ in Urach (Württemb.) 
(Deutschland). \_2][ Tücht. u. zuverlässige Vertreter 
~ fin allen Kulturstaaten gesucht. 
— — 
erzellanwaren all. An rəßB- u. Stanzteile. 
weiß u. bunt, Hotelgeschirre Herm. Rafflenbeul, 


F.W.An ermayer, GmbH,, 
München 2NO,, Giselastr. 23 


Pu in Bromsilber 


Preß- u. Stanzwerk, 
Hückeswagen 18 (Rhid.). 


Stein- u. Offsetdruck. 


Anfertigung u.Verlag! 
Mar Breslauer, 
Kunstanstalt, E 


Leipzig. 


ostkarten, Albums, 

Kunstblätter usw. Anfertig. 

nach Bestellervorlagen in 
best. Ausflihr. Paul Knäbchen, 
Zöblitzi.Sa. Gegr. 1878. 


ostkarten PariserSalon, 
Glückwunschkarten, Kunst- 
blätter, Silhouetten, Kalen- 
derrückwände, gerahmte Bilder, 


Origin al-Flügel- 
pumpen, doppelt- u. 
vierfach- 
wirkend. =- 


Prem „ERA“- 


Metallgießerei 


Chromos. Must. geg. Mk.300 bis Reutlingen, 
Mk. 4000. Moderner Kunst- Richard 
Verlag, G. m. b. H., Berlins Wes. Ammer, 


Reutlingen 8 
(Württbg.) 
Bromsilber. Spez.: Frauen- 


Pampers jeder Art in 


matische Druck- 
Schwimmer, 
Anlag- Schalter. 


Fabrik elektrischer 
Maschinen u. Appa- 
rate Dr. Max Levy, 
Berlin N 65, Müllerstratze 30. 


schönheiten, Liebesszenen, Piatich” elektrische, auto- 


Kinderkarten. Skulpturen usw. 
Laufend Neuheiten in hum ap 
Stott- und aparten Ausstattungs- 
karten (Katzen und Hunde mit 
Glasaugen, Kinderkarten mit 
Schielaugen. Kopfkarten mi: 
Haaren usw.) Musterkollektion 
nur gegen Scheck bei Bestellung. 
Photochemie, 
Berlin N 113 (Deutschland). 


ee ee A 
Pause Ae m. Ansichten, 


— Gegründet 1897. — 
Pressen für hydraulische 


Pressen. Maschinenbau— 
A.-G. Golzern - Grimma 


Ansichts-Alben Panoramen In Grimma (Sachsen). 


usw. fertigt nach einzusen- 
denden Photos der Besteller in 
allen modernen Druckarten gut, 
raschund preiswert an. Kunst- 
u. Lichtdruck werk Paul Richter, 
Magdeburg-N. 


Pease; una Kunst- 


und Förderhöhe. 
Ortenbach & Vogel, 
Bitterfeld 11. 


p umpen aller Art. 

ien, Kiel 

lätter. Große Mengen sofor Gustav Redlien, Kle 

eifbar.Kunstverlags-An- 

stalt ,„Globus‘‘, Richter&Co. 
Leipzig. Brühl 13. 


PF Alben, in 
Anfertigung nach einzu 
sendenden Photographien. 
Stern & Schiele, Berlin S 14. 


ostkarten und Bilder 
nach jeder Vorlage, Karten- 
nach Bildern der Gemälde- 
Galerien, Liebesszenen. Puppen- 
karten, Heiligenbilder, Gebet- 
buchzeichen, Rosenkränze. 
Kataloge und Muster Legen 
Rückporto in ausländischem 
Gelde od. Briefmarken. A. Trau 
& Schwab, Dresden, A. 19. 
Vertreter überall gesucht. 


Peaikarten Export 

Schlager! 20000 St. Kunst 

S 15. . 1000 St. Probe- 

sortiment $ 1,— liefert gegen 

Scheck bei Auftrag. 

Alfred Weinstein, Hamburg 11 
Gr. Burstah 23. 


F 
Platten, widerstands- 
fähigste Itplatte für alle An. 
forderungen. Postleritwerke 
Aktiengesellschaft, Zschach- 
witz-Dresden (Germany). 


Pete hydr. u. Pumpen. 


für Wasser und Luft, Dia- 
phragma- u. Flügelpumpen 
Klein, Schanzlin & Becker. 
Akt.-Ges., H 
Frankenthal (Pfalz). 


piia kr alier Art. 


p'r en aller Ari 


Alfred Kratzsch, Maschinen 
fabrik und Eisengießerei 
Qera-Reuß 19. 


umpen aller Art. 
W. Ziegler, Maschinenfabr., 
Frankfurt a. M.-Rödelheim. 


u en und alle Sonne 
P tee und Närnberge: 


Spielwaren. 
Marx & Jondorf, Nürnberg 


uppen und Spiel 
waren Nöckler & Tittel. 
Schneeberg (Sachsen). 
(Siehe Inserat Seite 5112. 


uppen und 
Hara aus Filz, 
Plüsch und Stoff, 


weichgestopft, fahrbar. 
Albert Müller, 


Nossen 21. Sa., Puppen- 
und Spielzeugfabrik. 


Bue, A2 „Herz- 


(Siehe Inserat Seite 4998.) 
Bergmüller & Co., 
Vaih ingena d. F. Stuttgart. 


Illustr. Preisliste für Interessen- 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


nlagen (hydraul.) 

f. Ballen,Granitoidplatt zum 
Auf- u Abpressen v. Rädern. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


ressen hydraulische 
Kunststoffe all Art, Papier, 
Papp.Ballenpress.‚Oleopress. 
Maschinenbau-A. C. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sachs.) 


pres umpen (hydraulische) 


— K 
rismen und 
P Photo-Apparate. 
L. Staudinger, 
Göppingen, Wüittbg. 
— —— — 


ulver- und Spreng- 
stoffahrik - Einricht. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


Telegr. - Adr.: Röntgenstrahlen. 


Rz on für jedeLeistunger 


Lieb* Richard Scherzer, 
Sonneberg in Thüringen. 


ten wird auf Wunsch eingesandt. 


Ader aus Schalenhartguß 


Häer „ 
Grusonwerk, Magdeburg. 


asiermesser u.sämtl. aucherartikel, 
Stahl- Tabakpfeifen, in Bruyère u. 


waren 7 Meerschaum. Zigarren- u. 
für alle 
Land. Eig. N T 
Erzeugung. 


Zigarettenspitzen in allen Ma- 
Feinste Qualit. Otto E. Stiehl 


terialien und Preislagen. 
ten in nur prima Quali- 
G. m. b. H., Ohllgs u. Solingen. 


täten, sowie ummi-Ringe, 
Gummi-Bänder und Kautschuk. 
Kopierblätter liefern prompt u. 
preiswert Winkler & Co., 
0. m. b. H., Gummiwaren-Fabrik. 

Hannover-Linden 1. 


R mp alle Sor- 


asiermesser. Rasier- 
H klingen, Streichriemen 
und Abziehapparate in nur 
hochwertiger Qualität liefern: 


Zigarettenetuis u. Tabakdos en. 
Wiener Spezialitäten 
S. J. Wolff & Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstraße Nr. 27. 


Rahmen in allen Größen 
und Stilarten liefert 
Wesselinger Rahmenfabrik, 


PP a 
Hen Ovale u. runde 


Wesseling bei Köln. echen- 
maschinen 
asierapparate und „Hannovera“ — 
Klingen, Abziehappar. fabi. In. Westhofen & Co., Wald- Oventrop & Heutelbeck In Peine C. 
Hessische Präzisionswerke Solingen, Rasiermesserfabrik, — — — 
Hermann Bleske Com.» Ges., Hohlschleiferei.Mustersortimen! echenmaschinen 
Frankfurt/M., Hohenzollernstr.l2] in beliebiger Höhe geg. Vorein- R Thales“ 
sendung des Betrages auf unser * 


rechnen alles. 
Thaleswerke, Rastatt. 


e ee e GE 
egistratur = Artikel, 
riefordner, Brieflocher, 
Schnellhefter, Vertikalhefter, 
Vorordner,Unterschriftsma pen, 
Schreibunterlagen, Dauerbücher. 


Herm. Herde en, 


Konto bei der Deutschen Bank. 
Zweigstelle Wald (Rheinl.) od.a. 
d.Postscheckamt Köln Nr. 101644. 


R 


asierapparate und 
Klingenschleifapparate. 
Druseidt GmbH., Bonn. 


e" 


aller Art. 
— 


steme spez. in Metalletuis, 

Westentaschen - Apparate, 
Piccolo und Liliput in Metall- u. 
Lederetuis, Klingen, Klingen-Ab- 


Den ne allerSy- 


ziehhalter u. Abziehmaschinen, Berlin W 168, 
Grüber & Lösenbeck, Alte Jakobstraße 9, 
Lüdenscheid, Metallwarenfabr. Nur Qualitätsware! 
r ͤ . riesech 
Balke & Schaaf, Solingen, [Deini gungs- 
Tze . abet. > maschinen 
Metallwarentbrk.,Paul Hennig&Co. — — Ä— 


Berlin SO, Reichenbergerstr. 158 für alle 


Getreidearten. 


cheren in la Qualität, 
liefert als Spezialität 
Hardt & Co., 
Haan. Solingen. 
(Siehe Inserat Seite 5121.) 


asierpinsel, preisw. 
Qualitäts- ~ 


ware. 
Spezialität: in 
Doppel ringfas- 
sung, D. R. P. 


RZeseren har und 


Klingen, Schleifapparate. 
Oettinger & Hahn, 
Berlin R 35, Potsdamer Str. 112. 


B Wem antenne und 


Blerbaum's Werke, 
Porta Westfalica 10. 


Klingen, Abziehapparate. Eig. 
Patente. Automatenfabri 
B. Röhrig, Köln-Lindenthal. 


Pippi. ner u, Rasier- 


R Ringen r b pere b 


eiseandenken. 
Spezialität: Rindenbilder, 


Postkarten aller Art. Muster- 
sendung Mk. 1000,— bis 2000.—. 


une den nen nu Oscar Luchs & Otto Döllner, 


in Qualitätsausführ. Muster 


1. Auslandspat. ; 
geg 1Dollar. Panzerklingen-Fabrik Reenert: — Nürnberg 
GmbH., Berlin SW48, Frl.drichst‘. 233. viderstandsfäh. in heit Wasser eisenecessaires 
Telegpr.-Adr.: Depaklinge Berlin, Illustrierter Katalog, 62 Seiten, H aus Leder bis zu ck 
segen Einsendung von schw. antesten Ausführ., Schutz- 
r ZS Fres. 1.— Kei Garma. Roever & Co., 
Spie “eistungsfählge Alleinfabrikant: Ledeıwarenindustrie m. b. H., 


Spezialfabrik 
Sartorte & Dressler G. m. b. H. 
Berlin, Holzmarktstraße 21. 
TTT 


Magdeburg-Buckau 18. 
Risen Hafermühlen, 


Jakob Meisel, Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897 


Gerstemühl., Wei enmühl. 


asiormessor asierpinsel, F. W. Schule & Co., 

dE Qualität Qualitätsware Hamburg 1, Gertrudenhof. 

D Karl Müller, Nürnberg, Telegr.: Reisschule - Hamburg. 
Max Dörner GmbH., r G 


solingen. 


R eißhbrettstifte, 


astermesseruschern. | Bester. Re 
Nur Qualitätswaren. pinsel kinamern n 
8 usw. Bemust. Grat. 

liefert vorteilhaft Offert. A. Lindstedt, 

Lychen, Berl. Nordb. 


Paul Steven, 
Neustadt Aisch. 


zisions-Ausfü 
zirkel, Schiffs-Reduktions-, 
Stangenzirkel usw. lief. vorteilh. 


—— u , Schul. u. Pra- 
Gebr. Lang, Solingen-2. rung. Schiffs- 
Stanlwarenfabrik. Ger. 1905. 


asier messer und 
R Rasierapparate, anerkannt 
beste Marke ausSilberstahl. Nad 
Garantiert fertig zum Gebrauch. EE ness 


ABC öth Edit 


Paul Steven, Neustadt -A isch. 


asierpinsel liefern 
äußerst vorteilhaft 
Thimig & Busch, 
Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch b. Nürnb. 


Präzisions- und 
Schulqualitäten 
ın großen Quantitäten 
— prompt lieferbar. 
Karl Traiser, 
Reißzeupfabrik, 
Darmstadt. 
Gegründet 1874. 
Telegramm - Adresse: 
Reißzeuge Darmstadt. 


Biere „rtikel ausTon, 


Bene in 


Größte Leistungsfähigkeit. En- 
grospr. - Mus'ersor . in bel. Höhe 
veg Voreinsendung des Betrages. 
Mulcuto Rasiermesse'farrik, 
Hammetwerk — Hohlschleiferei, 
Solingen. Die größte Spezialfabr. 
der Welt fürhohlgeschl.Apparate 


3 asiermesser in hohl- 


zum Rasieren ohne Messer 
Alteingeführte Marke. 
Ständige Nachbesteller. 

AlfredHaas, Sontra (Bez.Kassel). 


Hz Depilo“ 


geschliffener allererster 
SUAD wie Puppen, Töpfchen usw., 

sow Spielsachen, Terrakotta, 
Gebrauchsgeschirre. Vetter & 
Co., Baumbach, Westerwald. 


e klame drucksachen 
H und Reklameartikel, Falt 
schacht., Packung, Entwürfe 
Plakatkunst Arno Kypke, 
Hamburg 1, Versmannhaus. 


B. e Towe ap 


für Löwe, Tiger usw. 


Preisliste 111 kostenfrei. 
E. Grell & Co., Haynau (Schles.) 


Ritter werk, Ernst Pack & Söhne 
m. b. H., Solingen. 


— Gegründet 1910. - 


Bezug zu nehmen. e 


B N baut S 
2 AV, 


D — Ee, Te em 


eklame - A 
Maschinen A 
„Magnet“ AA 
mit vollkommen 
beweglicher Figur 
u, 16 verschiedene 
Plakate vor- j 
zeigend fabriziert: | 


August Köck, 


Bad Homburg, 
Elisaßethenstr. 50. 


BT Akencı Acer Benzin 
für Alkohol, Aether, Benzin 
usw. Maschinenbau 
A.-G. Golzern- Grimm» in 
Grimma (Sachsen), 


— 


ohr möbel. zusammen- 
legbar, 
D. R. P., 
exportfähig 
in Kisten 
verpackt, 
Zur Messe in 
Leipzig: 
Pfaffnähma- . 
schinenhaus 
Reichsstraße 21. Laden. 
Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


ägen, Werkzeuge. 

J. D. Dominicus & Soehne, 

G. m. b. H., Berlin SW— 
Remscheid-V. 


—  —— 
ägen aller Art. 
Qualitätsware. 
Cronenberger Bügelsägenfabrik 
Gustav Müller, 
Sudberg (Rheinland). 


ägen für Stahl, Eisen, 
upfer usw, Spezialmarken 
„Gnu“ und „Graef“. Ver 
langen Sie Preisliste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik 
Ernst Graef jr., Unter-Barmen 
D. Ue. (Deutschland). 


Seis u. Holzbear- 


beitungsmaschinen 
Werkzeuge tür die gesamte 
Holzbearbeitung. H.J. Schmitz, 
Aachen, Pontstr. 170. Tel. 3587. 


ägen u. Maschinen- 
messer, beste Qualität, 
fabrizieren billigst 
Richtmann & Cie., Werkzeug- 
fabrik, Remscheld. 


ägewerkmaschinen 
Teichert & Sohn, 
Maschinenfabrik, Liegnitz. 
(Siehe Inserat Seite 5096 ) 


Sr aller 


Art, Catgut. 


Richard Moennig, 
Saitenfabrik, 
Markneukirchen 635. 


amen aller- 
8 erster Quali- 
tät, besonders 
Zuckerrübensamen 
Rübensamen, Gur- 
kensamen, Salat- 
samen, Weißkohl- 
samen, Rotkohl- dë sl 
samen, Wirsingsa- 8 
men. Versenden in Schutzmarke 
alle Welt und stehen mit Ka- 
tsiogen jederz. gern zu Diensten. 
Carl Beck & Comp,, 
Quedlinburg a.H. Tel.-Adr.: 
Samenexport Quedlinburg. 


men Versand 


amen, allerb. Qual., von 
Erfurter Gemüse u. Blumen 


usw. Tropensichere Pak- 
kung. Kataloge gratis u. franko. 
F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. 
Haus besteht seit 1848, 


amen. Blumen- und 
Gemüsesamen erst. Erfurter 


Qualität sowie Blumen— 


stäbe und Holzetiketten liefert 
Hermann Schmitt, 
Samenhandlung, Erfurt. 
Kataloge umsonst 
Wir bitten bei 


andstrahl hreibwaren, Nev- 


Vereinigte S 
Maschinen - Fabriken, 
Hannover- Hainholz. 


chokolademaschine 
hadine* — Nähere 
Auskunft erteilt auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 

Eisengießerei . 


chleitmaschinen 
f. Rasierklingen. Bewährte 
Konstruktion, leichte Hand- 


hab., größte Leistungsfähigkeit. Nürnberg, Nibelungenstr, %. 


argausstattungen, 
Trauerpferdedecken usw, 


(OttoWeber’sTrauermagazin, 


hreibzeuge, Löscher, 
tänder, Aschbecher, 


Ernst Buchin, Abt. . 
Hamburg 1, Bergsiraße 3, 


chornstein- 
Auf 


Schornsteintüren. 

Ruß- und Funkenfänger 
mit drehbarem 

Schorusteinaufsatz, 


J. A. John A.-G., 
Erfurt - Ilversgehofen 3. 


Volt. Lieferung kompl. Einricht. 
für Rasier-Klingenfabriken. 
A.Racusin & 


shabiänae, chrotmühlen i. Lind. 


o., Berlin W8, wirtschaft und Gewerbe 
sonwerk Magdeburg 


Maschinenbauanstalt, 
Charlottenstraße 25. 


Monogramıne. 


Johann Merken- 
thaler, Schablonen- (sr 
fabrik, Nürnberg. 8 


latten - Fabrik 
ecord m. b. H., 
Berlin SO 28, 
Elisabethufer 53. 
Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen. 
für alle Länder außer 


chleifsteine, 
Mähmessersteine, 
Tischlerrutscher aus 
bestem Material fabriziert 
M.Weinig, Schleifstein- 
werke, Zell a. M. (Bay.). 


chotter-Anlagen tür 
Straßen- u. Eisenbah 
Grusonwerk, N 


(mit und ohne 


chleusenanlagen, 
Wehranlag., Sicherheitstore 
Krupp-Srusonwerk ‚Magdeburg 


chuhbänder, Eb- 
legesohlen und Gummi- 
Frosteinlagen, fabriziert 

Sally Goldmann, Leipzig. 


chuhcreme, ` 
Leder-Konservierungsrittel, 
Kattwinkel & Kuhbler, Chem. 
Fabrik, Kierspe-Bahnhof i. Westf, 
Gegründet 1889. Telegramm- 
Adresse: Oelkuhb ier. 


cheren für Bleche und 
einfach und 
kombiniert, für Hand- und 
Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt. - 
Ges., Werkzeugmaschineniabr., 
Saalfeld (Saale). 


chrauben all. Art, 
Knevels & Co, 


chlösser, 


Panzer-Vorhang- 
schlösser und diverse 
andere Neuheiten 
liefert prompt 
Max Hochstädt, 
Berlin N 54, 
Linienstraße 58/59, \ rm 
Postscheck 35440. Musterkollekt. 
M. 1000,—, neueste Preisliste frk. 


chrauben 
u. Muttern 
jeder Art sofort 


Cheren all. Art u. sämt!, 


vr) 


Otto E. Stiehl 
G. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 


Normen-Lager- 
Gesellschaft ‚Nolag*, 


huh-Cremes, Lede- 
Koma mie. = 


Spezialität: Tropenware. 


Chausseestraße 88, 


chlüsselringe, 30 Gros 
Pat. mit Reklameprägung, 
37 mm, Stahl poliert $ 58, 
blau mit Goldschrift 8 92. — 
Stanzekostenbeitrag $ 4. 
M. Heydeck, Charlottenburg 1. 


Feinste Qualit. 


ohrelbfedern und 
sonstige ‚Bureauartikel. 
Probst & Hahn, Iserlohn, 


cheren 

und Lochstanzen 
für Blechbearbeitung liefert 
Karl Orth, Berlin N 4, Schrözerstr. I. 


chreibfedern 
aller Art. 


Telegramm - Adr.: 


chmierapparate 
II ABC-Cöde 5. Ausgabe. 


aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O 27, Blumenstr. 98. 
(Siehe Inserat Seite 5102.) 


cherzartikel aus 
Gummi. Blech, Holz. Papier 
Carl Ed. Schmidt; 
Frankfurt a. M., 


reme, ch 


chmirgel-, Glas- und 
Flintstein-Leinen u. Paplere 
in Bogen und Rollen. 
A. W. Friedrich, G. m. b. H., 
Schmirgelwerke Schneeberg- 
eustädtel in Sa., 
Zweigbetrieb Zerbst. 


Brause & Co., 
Iserlohn in Westfalen, 
Preisliste kostenfrei, 


chiefergriffel 
jeden Posten 
prompt und billig 
Thüringer Griffelindustrie 
P. Lipfert. Gebersdorf 
bei Gräfenthal, Thür. 
— Auslandsvertreier g&sucht, — 


chreibmaschine 


Chem. Fabrik Reutter & Cos 
Westheim b. Schw.“ 

Korrespondenz: engl. 

span., portugles., itali 


chmirgel Leinen, 


Schleifscheiben. 
Glas- Flint-, Ruby-Papier Schleif- 
maschinen usw. 
Schmirgelwerk, Ph. Pessel 
& Co., Frankfurt a. Main 26. 


chiefer-Griffel 
bester Qualität. Thürin 
Griffelwerke G. m. b. 
Saalfeld I in Thüringen. 


dauerhaft, für 


chiefertafeln. 
chmirgel.-, Glas-, Flint- 
papier u. Leinen. Schmirgel- 

fabr. Hannover-Hainholz. 


Berlin SW 47, Eylau 


chuhfabrik - 
Sandalen No. 26 


Größte Leistungsfähigkeit! 
Längste Lebensdauer. 
Vorteilhafteste 
— 3 Jahre Garantie. — 
Commercial- 
Schreibmaschinen - Fabrik 
Karl Fr. Kührt, 
Nürnberg (Deutschland). 


chmirgelscheiben 
Schmirgelfabrik 
Hannover» Hainholz, 


Lausberg & Hollwe 
fabrik, Dahlerau a d. 


chmirgel- Schleif- 


Marke „Welho“ 


Hermann F. Dahms, 
Inh. L. Dahms, 
Dresden-N. G. 


Erich d. Döbler, 


chreibmeschinen. 
Oswald, Frankfurtmain, 
Bethmannstraße 46—48. 


chietertafeln, -Griffe! 
und Märbel, nur Qualität. 
Thüring. Schleferindustr. 
M. & O. Schmidt, Saalfeld 6, Th. 


chneidwerkzeuge 
wie Schneidkluppen, Reib- 
ahlen, Gewindebohrer usw. 

in nur best. Ausführung fabriziert 


4, e 
— er D 
— — T. A 


Hermann Stockter, 
Lüttringhausen 


chreibmaschinen- 
Farb 


childer, emaillierte, f. Re- 
klame, Behörden, Industrie. 
Emaillierwerk Peters, 


u. Kohlepapier 
„Multi Druck“ 
für Hand- und 
Masch.-Schrift, 
Wachspapiere, 3 
Stempelkissen u. Farben, eine 
Klasse für sich. Vertret. für einige 
Länd. noch frei. Chemi-Techno- 
Companie Wöldecke & Matthes, 
Dresden- A. 21. 


i er’ 
chuhspanner fü 
childer „Favorit“ mit uy 
einsetzbaren Schriftzeichen 
für alle Zwecke. 


chnürriemennadeln 
losenträgerpatt.-Klammern 
u. Aermelhalter sowie zuge- 
hörige Anschlagmaschinen usw. 
Metallverarbeitung A 8 Barmen 


chreibmaschinen- 
Farbbänder, Kohlen- 
papier, Wachspapier und 
Wachspapierfar- 
ben, Yostkissen, 
Stempelkissen. 


Carl Fr. Brauer, 


Rleck & Melzlan, 
Hamburg I 39/0, 


chokolade, 
- 2 Mandelnußmasse 
chleifmaschinen. panersatz), Marzipanmasse, 
Vereinigte Schmirgel- und 
Maschinen-Fabriken, 


| Gebrüder Fischer 
A.-G., Hannover» Hainholz. i 


ründet im Jahre 1859. Fabrik gegr. 1909 


allen Anfragen auf „Das Fcho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu ne 


28. Dezember 1922 


Leder- pistol. mitMunition. Schieß- aul Leon- Spezialfabrikation von Re- 


8 c huh waren weil Kreess S Kinder- Sabre (Holz)- S prech- Apparate. 
d abr 


Sandalen, bilder, Feuerwerk aller Art, hardt, Eppendorf, Sa. sonanza t. Platt II 
Leder- Metallwarenfabrik Scherzartikel, Puppenmöbel, e und in nr > en 
Haus- und Miersch & Glassmann VictorMüller,Esslingen-Rüdern.|Garnituren, weiß lack. Möbel, 
Spangen-, Döbeln l. Sachs. 2 Puppenstuben und küchen, 
Kamelhaar- ‚Sachs. 2. Damen- u. Schachbrett., Schach- 
Ph dee Ä S AT AL, Laterna n 
antasie -, a Gewinn A É ' Dominos, Kegelspiele, 
Reise- und Q Anae Fried. krupp Ac «| eisenäglcas, Damptmaschinen, | Roulettes, Ger 
aby- Grusonwerk, Magdeburg. i Pianos, Me- 
Shale, N . | Figuren. tallophons, $ 


J. Mohrhard Vater & Zahn, 


Nürnberg, etabliert 1751, | ungen, 


Kaufläden, Pferdeställe, Altäre, 
Holzbaukästen, Holzbaukasten 
„Die Uhr“, richtiggehend, 
Festolin-Artikel: Tiere, Soldaten 
usw. Vertreter: John Hess, 


Karl Stelzner, Schuhfabrik, 
Hammelburg (Bayern) 


Sun Reinigen in Schachteln 


Marken. Sämtliche Bestandteile 
„Fidelio“ Musikwerke, 
Berlin SW 68, Ritterstraße 62. 
Zur Messe: Leipzig, Katharinen- 
str. 17, Laden (neb. dem Meßamt) 


ohlennägel u. Sohlen- 
stifte fabriz. als Spezialität 
W. Schemm, Olpe in W. 


Rogner, Fabrik mechan. 

Blechspielwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht - Dürer - Str., 
bringt ständig Neuheiten. 


pielwaren. Hermann 
zum Reinigen weißer Stoff- 
schuhe. 
Fritz Bräutigam, Hannover 6a 


u. viereckig Kunstanstalt 


San gerahmte, oval 
B. Grosz Akt Ges, Leipzig. 


Schatullen u. Standgeh. mit 

u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit), 
ferner alle Einzelteile wie Feder- 
motore, Elektromotore, Schall- 
dosen usw. fabriz. in nur bester 
Qualität Max Jentzsch & Meerz, 
Leipzig 3b (gegründet 1903). 


Seen ur deck in 


— Illustr. Katalog auf Wunsch. — 
Unterrichts - Apparate für 
Chemie, Physik, elektrische 


Q nenne apparan ei 


Hans Rölz, 
Klingenthal in Sachs. 
u. Graslitz in Böhmen. 


Taschen- und Reklame- 
spiegel, viereckige und drei- 
tell. Spiegel. Geduld- u. Würfel- 
spiele, Rasiergarnituren. 
M. Ch. Huber, 
Nürnberg. 


Ris el aller Art: Wand-, 8 mit Musik. 
Lehrmittel. 


Janke & Kunkel, Köln a. Rh. S. S., zyl. u. kon., in allen 


Abmessungen ab Lager. 


Große 

Leis'g. — 
Carl Gotthardt, Bar men- 

Nächstebreck. Fabrikationsgr, 1888. 


88 W. S. und 


lere und Figuren aller Art, 
ke „Strola“ i. lJaAusführ,) 
Bares Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


pielwaren aus Mache 

Tafeln usw. estdeutsche 
Lehirmittel- Anstalt Arthur 
Haumann, Essen. Telegr.-Adr.: 
Lehrmittelhaus. Spezialhaus für 
vollständigeSchuleinrichtungen. 


S ne Bänke, 


prech - Apparate, 
Fabrikat. i.Qualitätsapparat 
Spez.: Exporttypen. Verlang. 
Sie Kata- 
log auch 


ketten, Plakate, Papier, 
Papiererzeugnisse, 
Faltschacht., sow.all.Rekl.- 


Q Eeten Pakete) Eti- 


piralbohrer aller Ari 


&pnielwaren. 


chutzbrillen aller Art 2 * ` J über Zu- et 
S für Sport u. EE SE und aus. la Spezial- Tlegeiguß. benôrteil. 
Gewerbe. Beschäfti- stahl und bochlegiertem Bran- 
Rennkappen, Re- See. t Künstler- 1 Kc 4 [Schnellschnittstahl fabrizieren] chenver- 
spiratoren usw. puppen, Füllartikel, aus e a Rutenbeck & Co., Spiralbohrer Ittet. ges. 
Hunderte von Blech, Zentrifugalkreisel u. Bilderbücher, Malbücher. fabrık, Letmathe in Westfalen. J. Polak, 


Jos. Scholz, Verlag Mainz. 


Modellen. Bonbonnieren mit Künstler— Apparı- - 
Merz-Werke, puppenschmuck. tebaugesellschaft, Berlin S 68, 
Frankfurt a. M.- C. Erich Günther, Dresden. A, 20. pielwaren, Massen- piralbohrer aus Weck | Alexandrinenstraße 27. 
R. 15. 8 artikel. Scher- artikel. MIN Se Lie 
= Verlagsgesellschaft alle messungen in la. 
SU En. Hesse Lud» f Silesia, G. m. b. H., Breslau 94. [Qualität ab Lager. S8 


wigsburg. Spielwarenfabrik 


chweißmaschinen, 
Nietwärmer, Lichtbogen— 


a "fb ER. 


Schweißanlagen. Elektr, | Gesellschaftsspiele und Bilder- - In der 
Schweißmaschinen — Gesell en 8 1 Saen. Spezialität: Vogel & Schemmann, [Wiedergabe 
SENGES Sé "Metarede < 7 Ny dei Puppen, Hasen u. Schwimm- B unüber- 
Holzspielwaren, Ställe, Kāfige,ļtiere. Um Verzögerungen zu E sonen 
chweißzusatzmittel,| Wagen und Pferde, Menagerien. vermeiden, bestellen Pie EM U 
Schweißwerk Samesreuther & Eisenbahnen, Zählmaschinen.[>Kilo-Paket, cif dort gegen piralbohrerfabrik Nies ond ege 
Co., GmbH., Butzbach (Ober- Voreinsendung von Bankscheck 8 D 
hessen). Fernsprecher Nr 17. oder Noten hfl. 12.—, schwed. On Ed. Otto, 


Kronen 18. nv KE ../ —. 8 5.—, Dresden- A. 40, Rosenstr. 107 
Schweizer Franks 28.— oder 


Landeswährung. 


Telegr. Samesreuther, Butzbach. Schulz & Braun, 


Sen und" Spezialität: 
Schierstein a. Rh. 


Puppen und Teddybären. 


Mustersendg. v. 5000 M. an. 


gif en, hochwertige Fabrikanten; Herbst & Fuchs, Wolff & Co., Fabrik, prechmaschinen. 
Qualitäten, mäßige Preise. neustadt b. Sonneberg, Marktplatz 10. [Nürnberg (Bay.), Kirchenstraße. Fabrikation. 
Seifenfabrik Export. 


Produktion. Feinste 


Seen. eigener 


dt oest. 
P pie l waren: pielw.- Tafelliköre. Kognak, Ax & Schlott, 
= 4 s S Nürnberger Spezialitäten Export. Weinbrand, echtes Kirsch- und Berlin S 42, 

eifen. Spezialfabrik für und Schreibwaren. Fabrikation Zwetschgenwasser usw. Erst- Wassertorstr. 62. 

E Fein Hans Krauss Nachf., orig. bewegl. klassige Referenzen. 

seifen, wie Toilette- un = TOE PBa 17E - ar. o e eo 
Rasierseifen usw., kosmetische | Nürnberg. Gartenstraße 17 E. Gecke Pfälz. e u 1 brechmaschinen, 
und pharmazeut. Spezialitäten. Z.Messe in L p.: Neustadt an der Platten, Nadeln, Ersatzteile. 


(Rheinpfalz). 


Kataloge gratis. Vorteilh. 
Erstklassige Vertreter gesucht. 


Bezugsquelle. Vertret. gesucht, 


Stroedter-Werke A.-G., Këssen Motorrenn- Handelshof, Z. 180a. el 


e WW . Wi boote, Segeljachten. J ; 
EN s e e Otto Prüfer & Co., Zeitz. Berliner Elektro - Mechan. 
1 e Fabrik feiner Spielwaren, i Werkstätten, gegr. 1898, nur 
eifenmaschinen -Bach-Str. 23. piritusbrennereien, 
S Pressen. Stanzen, Wilh. Leipzig, Sebastian-Bach-Str. 23 plelwaren aus Holz, 8 Einrichtungen für. Berlin SW 68, Ritterstr. 70 E. 
Straßburg, Maschinenfabr., Puppen,Teddy- Maschinenbau-A.-G.Gol- 


bären, Schau- zern-Grimma in Grimma (Sa.) 
fensterfiguren mit 


Uhrwerk. Speziali- 


Berlin O 27, Markusstraße 52, 
Aufzugfedern, Schalldosen, 


Nadeln,Spezialität:Schallpl. 


pielwaren aus Pappe 
mit Mechanik uu. 


S dee Spee 


Stimme, Gesell— 


ervierbretter schaftsspiele, Re- tät: Theaterpuppen. piritus- aller bekannten 
8 unter En öl ee ERN Klamsertikäf stets H. Möbiı AeA kocher Marken. desgleich. 
allmann aege, Ai fatta si ius, Leipzig, re S a 

Neuheiten. Universitätsstr. 719. Henin sämtliche Sprec 


Leipzig 78. apparate. Verlangen 
Sie Kataloge über Apparate und 


Platten. 


Hans Lang, 


Spielwarenfabrik, Barkemeler, 


Elterlein, Sa. 


1. Sl Plauen l. V. 24. lolwaren, Puppen. r ; 
Urstoff Muster p. Post M.3000 e Zerlegbare Puppen- Sen Sa? SE, Gene * 
rette bis M. 5000; Musterkisten häuser, raumsparende Ver- pitzen, Einsätze, Motive, ulelandstrasse 10. 

Fruchtessenz), M. 12000 bis M. 20000 gegenfpackung. Mustersendung von Tabletts und Decken, echt A 
höchstkonzen- Vorausbezahlung. M. 10000.— geg. Vorauszahlung. handgeklöppelt, fabriziert prechmaschinen 
triert. tropenf., Schütte & Lüdeke, Albert Tröger. „Hymnophon*“-Apparate 
für Mineralw.- sin. Hamburg 5, Steindamm 107. Elterlein in Sachsen. elgener Fabrikation in erst- 
Fabrik, Brau— pielwaren. Spezia- klassig. Qualität. 

lität: Kleine Spielwaren |-— 50 verschiedene 


ereien USW. 
(Alkoholfrei,) 
Alleinvertrieb 
zu vergeben, 
Deutsche Si’-Si'’-Werke 
m.b.H., Hamburg 23. 


von 5-500 M. per Gros. 
Mustersendung 2000 M. Fritz 
Lederer, Nürnberg, vordere 
Sterngasse 13. 


Schatullen-, 
Schrank-,Truh.-, 
Koffer- u.Tricht.- 
Modelle, Schall- 
platten, Nadeln 
usw. Ernst Holzweißig Nchf., 


pitzenpapier (Küchen- 
Kanten), Buntglaspapier. 
H. Schulte-Hemmis, 


Cresco - g 
Spietwarenfabrik 
G. m: b. H 
Düsseldorf 77 


* 


Schweinfurt am Main A. 2 
(Bayern) 


F = pielwaren. Mechanische und Flachfilz- plinte We eech? Musikwarenfabrik, Leipzig. 
tegelmar- ar Ver- Spielwaren. scheiben fabrizlert als Spez. 
ken, Be langen Verlangen Sie Katalog und W.Schemm, Olpe in W. N e 
geprägte.‘ Sie Muster  Preisiiete, —[@prechmaschinen, 
Hermann Kölle, unseres SR Kofferapparate ge 
Esslingen 5 a. N. 8 neuen Muster kollektion à $ 3 portgeräte jeder Art und Schränke. 
(Württemberg). > Taschen Sortimente à $ 5 oder S 8 gegen Fußball-, Hockey-, Tennis- Schallplatten, 
rouletts Vorausbezahlung. Wintersportgeräte. Nadeln. Schalldosen. Pak 
Bag i se: i ietri hter, 4 
` . $ Leipziger Messe: Julius Dietrich & Hannak, [Max Rud. Ric „5 
Marx | ; S Ee 
6 & es Meßhaus Reichskanzler Sportgerätefabrik, Berlin 542, | 
Lüdenscheid i. W. Nürnberg. Petersstrabe 20, Zimmer 33. [Chemnitz 91. Ritterstraße 16. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. DE S 


= Das Echo = —— ' 5143 


5144 


Q Eim pmaschinen 

chall- 

platt., 

Nadeln 
usw, 


Verlangen 
Sie Kata- 
loge über 
Apparate 
u. neueste 
Verzeichnisse 
über Platten. 


Stradivari- 
Resonanz - Musik - Apparate 


Johannes Nitzschke, 
Berlin C 2, Schloßplatz 1. 


„Resonaphon“ 
die beste Re- 
sonanz-Sprech- 
maschine. 
Resonora- 
Werke 
G. m. b. H., 
Detmold. 


Verlangen Sie 
Katalog 
(Siehe Ins. S.5117) 


eg 


prechmaschinen- 
Bestandteile, Schall. 
dosen, Laufwerke, Zug- 
federn, Nadeln, Triebe, Räder, 
Schrauben usw. 
Gebrüder Schart, 
Metallwarenfabrik, 


Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


VER Sale 
aufwerke (Federmo- 
toren) Größte 
Auswahl. Fabrik f. 
Feinmechanik und 
Metallwaren, Lauf- 
und Anstrichwerke 
für techn. u. andere 
Zwecke. 
Gebr! Steidinger, 
St. Georgen (Schwarzwald.) 


Schallplatten-Fabrik 
Star-Record m. b. H., 

Berlin SO 26, Elisabethufer 53 

Spez.: Erstklass. Neuaufnahmen 


Vertretung für alle Länder außer 
Holland frei. 


këachasschiesn: 


Prengstofffabriken, 
Einrichtungen für. 


Maschinenbau- A.-G. Gol 


zern-Grimma in Grimma (Sa.) 
— 


Noir 


vi | Aë | 
Langenield bei Köln. 
tahlhärtemittel 


„LAVA“, ges. gesch., "ër 
Werkzeugbetriebe. 


Postleritwerke Akt.-Ges., 
Zschachultz- Dresden. 


8 2 
| 21 


8 


z le! 


panzerrohr 


Wickede-Ruhr. 


* 


Jakob Ullmann Hanau, 


Wir bitten Lu) 


tahl-u.Messerwaren 
Eßlingen a. N. (Württbg.) 


tahlwaren „Adam-Eve*“ 
Rasiermesser, Scheren, 

Taschenmesser usw., welt- 

bekannte Qualitätsware, 


Fabriklager Adams, Köln- 
Solingen, Gladbacher Straße 21 


messer und Scheren aller 

Art, nur Qualitätsware lief. 
Ernst Leibinger, Tuttlingen, 

Süddeutschl. Illustr. Preis]. grat. 


tahlwaren aller Art für 


4 


Otto E. Stiehl d. m. b. H 
Ohligs und Solingen. 


tanzen für Hand- und 
Kraftbetrieb, einfach 
komb., aus Stahl od. Eisen. 


Auerbach & Scheibe A.-G., 
Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld a. d. S. 


Arkefabrik - Ein- 

richtungen, kompl. 
Einrichtungen, sowie ein- 
zelne Maschinen und Apparate 


Burg bei Magdeburg. 


THE 
tärkefabrik - Ein- 
richtungen aller Art. 
Stärkezucker-, Dextrin- u. 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 


W. H. Uhland G. 
Gegründet 1867. 


atuetten, Büsten, Tiere 
in echt. Marmor e 


Terracotta. — Spez.: 
Figur. mit elektr. Be- 
leuchtung. Die beste 
Bronzeimitation. 
Beleuchtungs- 
schalen aus Marmor. 


Kunstwerkstätten 
Reps & Trinte, 
Magdeburg-N. 25 
(Deutschland). 
Gegründet 1889. — 


teinbearbeitungs - 


Marmor, Granit und Kunst- 
stein, Schleifkörper, Sägeblätter, 
Wandrundschleifmaschinen, 
Kreissäpen und Fräsmaschinen, 
Trennsäsr., Sägevollgatter, Draht— 
Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer. Essen- W 4, 


teinkitt für Bildhauer. 
Postleritwerke Akt.-Ges 
Zschachwitz-Dresden. 


teinsägen und Bohrer 
Ernst Winter 


Hamburg-Ei. 19. 


Del !’ıziniermasch., 
rierwerkı Stempel 
ıhrwerk 6. m. b. H., 


Fachle uten. Schaland & Tõlke, [u. Cigaretten-Ind. Universelle“. 


allen Antragen auf 


Nr. 2050 


tempelkissen trohtrinkhalme 
und -Farben, Trockentinte fabriziert Paul Gärtner, 
und Hektographenblätter, Zeitz, Prov. Sachsen. 


pe Bn 
Farbbänder, Kohle-, Wachs- TORN 
; *; allen Größen 
Durchschreibe- Papier. trohpres s e n. [liefert in nur 
Albert Borlinghaus, Präzisions Werkstätten, neuesten be- 

Berlin SW 47. G. m. b. H währten Kon- 


| Mittweida in Sa. struktlonen 


temnel kissen in 4 
Größen und Stempelfarbe. trümpfe, alle Ausfüh- 
Dr. Dannenberg & Co., rungen, Kunstseid Strick- 


Köln-Lindenthal. Krawatten. Ernst W.Weiss. | Spezialfabrik Wee 
wange, Leipzig, Wettiner Str. 39 f w, Sprin er C. m. b. Hl. & co., 
tockblegemaschlnen | are! In Oldenburg, 
für Stock- u. Schirmgriıfe, trumpf.- Kataloge 
Patent Francke, Leistung F abr ik in allen Hauptsprachen, 
bis 12 Dtzd. je Std. Kurzfristige Vertreter gesucht. 
Lieferzeit. Verlangen Sie Preise.] 4. Glogauer Sg 


Nachfg. Chemnitz 
n Sa. liefert alle 
ArtenStrumpfwaren 
tür den Export. 
toffarben in Beutel.] Schöne Muster- 
packung f. d. Hausgebrauch kollektion 
zum Färben v. Stoffen alle Mark 125 000 
Art, liefert in bester Qualität] tur gegen Voreln- 
Brunsviga-Stoffarben-Fabrik | endung des Be- 


Fritz Breier, Braunschweig. e Al 55 


Sail kmaschinen Sr 


Maschinenfabrik „Agra“, 
abak- Schneide- 
Coswig 9 (Sachsen). maschinen, Röst-un 
Trockenmaschinen, Rippen- 
walzwerke, Sieb- und 
maschinen, Paketiermaschinen, 
Messerschleifmaschinen sowie 
vollständige automat. arbeitende 
Tabaktabrikeinrichtungen liefert 


A. Heinen, Maschinenfabrik, 
VareljOld, 


— Gegründet 1856, — 


pe renfabrik Kataloge 
sten Alfred Kulick, Mas —— om 
Muster aut Chemnitz 15d 1.Sa. 
Wunsch! Max Schönstadt, Spez.: Feine Flor- E 
Berlin-Charlotten burg, strümpf.‚Herrensock, abletten mit eing 
Schlüterstr. 31. Korr. deutsch, engl., 7 Silhouetten u. Spitzenarbeit. 
franz., span. u. ital. Nachtlampen u. i 


trick wolle. 


Garne tur mlaternen 
aller Art. CD „Feuerhand“ 
für Petroleum 


Gebr. Barenholz, und Karbid liefert 
Nordhausen, Harz. Hermann Nier, 


Beierfeld 
ke ms für Ge 


mit Seidenschirm. Eig. F 


Schrader & Co., G. m. b. H., 
Lichtenrade-Berlin 


rungen. Spezialität: Jedes 

Aeg Landschafts 
oder S:ädtebild wird handge 
malt auf Seiden Einlage natr 
getreu wiedergegeben. Gut sor 
tiertes Probesoitiment v. S Stick 
als Postfrachtstuck steht gegen 
Spediteur-Nachnahme oder Vor- 
eiusendung von $ 7, sh Ar 
od. entsprechend umgerechnete 
andere Währung zu Diensten. 


H. nutzer, @r.-Salze-Magdeburg 30 


(kan Mie Ausfüh 


in Sachsen. 
tränke, mit und ohne be- e 
nthetische Edel- 
NEES S Neige. feine Halbedel- 
A. B. Fischt, steine, Steinkolliers Kameen 
v Dresden A. 16. lie ert aus Feinbijouter'e-Reise- 
lager sofort greifbar 
enn für 1 Eduard Heymann, 
in Paketen sowie Einzel— a 
packung, in Seidenpapier- Rariottenbürg, Suarezstr. 43. 
hülsen mit Reklame-Firmen- kommt :sionä und Vertreter 
druck, offerieren billigst südd=utscher Steinschleifereien. 


Paul Zeitschel & Co., 


1. Auto- u. 
chometer we 


i i dtach 
Hamburg 5, Lindenstraße 30 abakdosen, Cigaretien Motorräder. Han 
Te und Feuerzeuge sowie station, Tachometer, Taze 
trohhül sämtl. Raucherartikel liefern f graphen und Zählwerke 
"Ussöhine seit üb. 25 Jahren — erwendungszweck. 
$ Snaezialit 
einzig als Spezialität — Met Tal 


Alfred Reimer 
& Co,, Elberfeld, 
Mettallw.-Großh. N. 


existierende, 
automatisch 


meterlabrik, Magdeburg-Wst. 


arbeitende, \ 
sowie Ma- Telegr. -Adresse: äckse a. — | 
schinen für 1 Alreco, Elberfeld. armen r 

Strohver- 7 13 14 In all. Längen liel. 


packung 


en 
mannigfachster Art, bei größter abakdos dd . 
Leistung und einfachsten Me Ligarettenetuis, Kautabak-, 


chanismen, J Etzel, ` Schnupftabak- 
Offenbach a.M. 7. osen. = 


C. F. H. Zwickert, 
Düsseldorf E 4l, 


und Seifen- | Herzogstr.62. Tel.2002, 


A 
I 


Spezi- für Großbe'riebe. 
trohhülsen-Maschi-| alität: schinenbau-A.«Q, Goen 
SE Georg Grimma in Grimma ( 
A é en- ar 1 ie . —— — 
maschinen, elek- 
Hülsenball.- aschenlampef; ii | 
Pressen, trische, k 
Hilfsapparate Kerze“. „ 
i kl cé e mische Fabrik, G. m. b. Hu | 
in höchster Ernst Schneider, Metallwaren- Hamburg 27. 
Vervoll- fabrik. Gegr. 1873. Lüdenscheid enee 
kommnung in Westfalen (Deutschland). schenlamp®" 
a 
Erste Deutsche Strohhülsen- T — 
maschinen-Fabrik abak- | 
Gebr. Giese & Co., 5 Batterien und 
; ; Seifen-, 
Eech am Main 35. EEE Glühbirnen 
Reklame- efert 
trohhülsen-Näh- SC em A ia 
maschinen Non plus vorteilha 
ultra*, Export. 
i ern, Gebrüder Wehberg, 
5 en u. -bal- i 
enpressen be- Metallwarenfabrik, paul Piehlef, | 
sitzen d. größte Lüdenscheid in Westf. Berlin 0%, | 


Leistungsfähip- 
keit bei ein- 
fachster Kon- 
struktlon“, 80 


Abhak schneide - 


Maschinen u. alle 
Hilfsmaschın. für die Tabak- 


Lohne l. Oldbg., Deutschl. „Universelle“, 
Spezia fabr. f.Strohhülsenmasch Dresden -A. 24/XV. 


„Das Echo mt Beiblatt Deutsche Exßori-Reyue'sBezug zu nehmen. 


— 
ut 


28. Dezember 1922 


Teacher auslampen 
usw. Fassungen f.Starkstrom. 


hermesot-Flasche, 
bestes Fabrikat. Garantiert 


Spezialiuprikation von 
24 Std. heiß od. tagelg. kalt, T 4 š 5 


Berlin SO 16 Abicht & Busse, Thüring. Glas- 


Köpenicker Str.55 Industrie, OC. m. b. H., Ilmenau. TA ene gin 
Telegramme: Vertreter gesucht. loid, Seifendosen, 


Flashlight, Berlin. 
Teleph.: Moritzpl. 12745 u.13123. 


Schalen, Spiegel und 


hermometer und Glas- | anderes. Preisliste mii 


5 für Chirurgie, Abbildungen. 
hemie u.Technik, Spritzen 
aschenmesser SE und Hohlglasartikel jeder Art in Reinickendorfer 
sämtl. 7 CS Kammwaren- 
N Präzisionsausführung u.prompt. Industrie 
LU 


Blaurock & Kochte, Glas- 
Instrumentenfabrik, Ilmenau 12. 


Tre enter: Aro. 


Stahl- gr 
waren für 
alle Länder. H H X 


Eig Erzeug. “ 
Feinste Qualit. Otto E. Stiehl 
O. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 


meter, Barometer sowie alle 
Glas instrumente für Labo- 


hermometer- u. Glas. 
instrumenten-Fabrik 
Jahn & Koch, 
Ilmenau in Thüringen. 
(Eigene Fabrikation). 


Chemnitz in Sachsen. 


Dr. Paul Mook, Magdeburg 
(Deutschland), Breiteweg 27. 


Gesellschaft mbH., Hamburg, 
Kaiser - Wilhelm - Straße 23/31. 


Telegramm-Adresse: Hansalicht. 


Franz Machalet, Treibriemenfabrik, 


IImenau 15. 


hermomsoeter aller A1! 

e EK chirurg. 

Spritzen, Ampullen usw. fa- 
brizier. Carl Mittelbach & Cie. 
Langewiesen in Thüringen 


eppich-Kehrmasch., N 
anerkannt bestes preiswertes bänd. aus: Prima Kernled. 
Fabrikat = 


sämtliche Verbinder hierzu. 


hermometer u. 
Glasinstrumente für 
alle Zwecke, sowie 
alle chirurgische Hart- u. 


led. Riohard WInckelsesser Jr 


Ti Renee wne a.pr. Kern 
Stettin, Bismarckstraße 29 


Ten. lemperstahlguß, 
Qualitäts Grauguß für alle 
Industriezweige nach 
Modell, Muster oder Zeichnung, 
speziell Massenartikel, auf 
"ormmaschinen weformt. 


instrumente für alle medi- 
zinischen, chemischen und 
industriellen Zwecke fabriziert 
Wilh. Rose jur., Ilmenau i. Th. 
(Alleın.) Vertreter gesucht. — 


Teuer Ju a u. Glas 


Fabrik gegründet 1887. 


Eisen- und Stahlgießereien 


hermometer, spez. 

f. Fieber, Spritzen u. Augen 
Rother- Thermometer K.-G., 
Glasinstr.-Fabr., Zerbst i. Anh. 


Beermann, Wesselmann & GE, 
Oz m. DH: 


Hemer in Westialen. 


wasserlöslich. Pfeiffer & Dr 
Schwandner, GmbH., Ludwigs 
hafen a. Rh., Lissen-Osterfeld I. Th 


hermometer u. Glas- 
instrumente aller Art fabri- 
ziert Robert Schreiber, 

Frauenwald, Thür. 


hermometer, Glas- 
bläserei- Artikel, Hohlglas, 
Glasschleifereiartikel fabri- 
neren Sondheimer & Schneider 
G. m.b. H., Iimenau in Thür. 


Arbeiter- u. Berufskleidung, 
Schürz., Rucksäcke, Pferde- 
decken, Sommerbekleidung 
Windjacken, Berufs- u. Regen 
mänte. „Merkur“ Handels- 
gesellschaft m. b. H., Bremen. 


Tel Fernnde e S 


iiefert die Trocknungs-Anlagen- 


extilwaren. 
Spezialität: Taschentücher, 
Herrenhemden, Trikotagen 
und Rohstoffe, 
E. Kahn, G. m. b. H., 
Charlottenburg, 
Dernburgstraße 46. 


Köthener Straße 38. 


Tenne de ren 


Kalenderrlickwände, 
Alfred Kessler, 
Berlin S42, Wassertorstr. & 


Teer und Tintenpulver. 


TH? Futterstoffe 


alle Artikel für die Herren 
Schneiderei. Bei Bedarf in 
lTuchen bitte der Anfrage mög- 
ichst Muster der gewünschten 
Qualität beizufügen. 

Telegramm- Adresse: 

„Hoftuche“, Bochum. 


ABC-Code, 5. Ausgabe. 
Korrespondenz: 
Deutsch, englisch, französisch, 
spanisch und holländisch. 


Ringfrel — große Vorteile 
Roland-Werk G.m.b.H,, 
Bremen D. 


T5 aller Art. 


extilwaren. 
Spezialität: 
Herrenstoffe und fertig 
Herren-Hosen. 


Heko-Werk Dr. Haller 
A.-G., Berlin-Grunewald. 


Laufend große Posten 
für den Export 
EUnstig abzugeben. 


T een eber E für 
staatlich geprüfte Eisen- 
gallus-Schreib- 
tinte sowie für 
sämtliche farbigen 
Schreibtinten 

rn in höchster 


Carl Hofmann, 
Fabriklager in Tuchen etc., 


Bochum. 


H. Lewalter, — - 
urbinen Tür alle Wasser- 
verhältnisse in jeder Größe 


München 2 


— — Vollendung 
ee nen : Dumen-[Gebr. Seck, Hannover 6, Drees & Co., G. m. b. H.. 
hemden, Prinzetröck: Maschine ik 
| den, Pr Br NEE a aaen, A aschinenfabrik 
Taschentücher Ernst Müller Chemische Fabriken RT 
Plauen Ka d ahn traß ) UN rtreier west | y eriin W estfalen. 


Wir bitten bei 


oilette-Artikel. 


Manicures, Taschenspiegel, 


Ne Max Heune, Leipzig-Eu. 101. F 5 
abygarnituren. uster- 
G.m.b.H. & Co. K x 
Kommandit- ` hermometer, KE KOHN 1 
gesellschaft, Glasinstrumente, Nürnberg. 
Metallwarenfabr., Isollerflaschen. 


Berlin SW 68 — Gegrlindeı 909 


ransmissionen, 
komplette Anlagen und alle 
einzelnen Teile liefert aus 


l ratorien, Techni Chemie [eig. Fabrikation Eisenmatthes 
TE Physik und Medizin. A. O., Magdeburg 41. 
ale E 3 Franz Geutebrück,Fabrikation rFansportfä 
(wie Bild) RN RK Manebach (Deutschland), T ie Str ptaka en, 
i a F tui * gegründet 1885. oder roh liefern 
telert EN 


Moll-Werke Aktiengesellsch. 


reibriemen. Spezial- 
marken: Wasser- u. Ölfest, 


elephon-Schnur- I-Gar- 
Teatr c par: | Thermometer |... (EE Dë 
Neuheit D. R. P. Nr. 269 474. für ae Glasinstramente gestrickte Gaima-Haniriemen. 
Hanseatische Elektrizitäts- werke. Gustav Adolph Roever, 


Magdeburg-Buckau 18. 


reibriemen, Transport- 


Kamelhaar, Baumwolle usw., 


Schmidt & Gretzier, Magdeburg-E. 


er nz Weichgummiwaren reppen-, Teppich- 
i A stane $ 
l Emil Kaspar Müller, fabriziert i u. r 
Köln- E., Gereonshaus IV. 157 [H. O. Riege & Co., In Messing, Aluminium 
Gräfenroda. — - 


W. Schade, Plettenberg I. W. 


bahnbrechende Neuerungen. 


TEE 
Fr. Haas, Lennep, Rhld. 


TT Fate kalt 


rocknungsanlagen 
aller Art u.a. auch Anlagen 


zur Trocknung von Kopra. 
Mais, Kaffee, Tee, Bananen usw, 


Gesellschaft m. b. II., Berlin W9, 


für Herren u. Damen sowie 


Sstromar'ien 


für alle und Turbinen-Gebläse, 


T urbinen jeder Größe U Tursinen'Geninse 
Wärmeaustausch-Apparate, 


Wasser- Schmiedefeuer-u.Luttengebläse, 
verhältnisse J. A. John A.-G., 
baut Erfurt-Ilversgehofen 0 
Techn. Vertreter überall gesucht. 
Maschinenfabrik 


paderborn. Gebläse u. sonstige elektr. 
Maschinen und Apparate. 
hren. Nippes-, Stand- Max Miericke, Berlin-Treptow. 
ung Schreibtischuhren in 
Metallgehäusen fabriziert ergrößerungen,phot. 
Alfred Böhringer, in Bromsilber nach jed.Bild 


Gr e od. Negativ, für Fach- 
Ludwigsbürg (Württemberg). photogr, ariile u. Re- 


> 
lame e N CH 


hren Schwarzwälder | Verlang.Sie Pieisliste Abt. 
Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig. 


Atorf & Propte, n elektr. 


Uhren aller Art. Jos. Faller 
Söhne, Uhrenfabrik, 
Triberg, Baden. 


lehscheren. Oettinger 
Hahn, Berlin R. 55, 


hr Wecker, Uhrfurnl- 
Se d Potsdamer Straße 112, 


turen, Werkzeuge, Höchste 
Leistungsfähigkeit. Reich 
Illustrierte Kataloge gratis. V 


orgelege D.R.P. er- 
möglicht Geschwindigkeits- 
änderungen bei vollem Be- 
trieb und voller Belastung 


Leon Fenichl, 
Berlin W 35, Lütz owstraße 13 


Maschinenfabrik 
Friedrichssegen G. m. b. H, 
Niederlahnstein, Rhein. 


hren. Metall- und Holz- 
wecker, Stand- und Wand- 
uhren. Westminsterchimes. 
Werke aller Art. 
Riethmüller & Kratt, : P 
Schwenningen am Neckar. V iolinen. 
(Filiale Pforzheim). Konrad Paulus, 
Geigenbauer. 
hren. Nur erstkl. Präzi- Markneukirchen 
slonsarbeſt: Hausuhr., Regu- No. 77 U. 
lateure, Tischuhren, Rund-! 
rahmen- u. Küchenuhr, lose Haus- Brief., Paket 
uhrwerke, Westminst.-Hausuhr- aagen. Drier, ba Pg. 
und Regulateurwerke, Deutsche VV la Fa- 
Taschenuhr., Wächter - Kontroll- rikate, sofort lieferbar. 
uhr.u.dergl.Nurernstgem.Anfrag. B ale = a Së d 
zu richten an Ernst O. WIid, .  Ötetallwarenfabrik, 
Düsseldorf 61, Burghofstr. 40. Leipzig. Sternwartenstraße 40. 


aagen. Spezialität: 
W Säulen-,Apotheker-,Hand- 
Waagen, für Präzision und 
Handel, ERT TRIA 
Skalen- Fx Re EE 
Waagen _ i | 
ees een, [für ver- 
E schied, 
UN: aller Art, wie Zwecke. 
Wecker, Tisch-, Wand- und 
Standuhren, 


Deutsche Uhrenfabrik 
Popitz & Co., 
Leipzig 11. 


Merseburger Waagenfabrik 
A. Dresdner 


Merseburg a. d. Saale. 


hren —. Te 
aller Art. aagen in allen Größen 
Spezialität: Hausstanduhren u. W und Gewichte, passend 
se Werke in jeder Schlagart. E er 
lose Werke in jeder Schlagart für Tall: 
Gustav Schrenk. allı | N 
Länder. 


l H 
Ir 


Schwenningen. 


hrketten, Spezialität: 
Doubléketten u. Bijouterie 
In allen Qualitäten. Export 
nach all. Lànd. Stockert & Cie., 
Pforzheim 32, gegründ. 1879. 
Uhrketten- u. Bijouterie-Fabrik. 


Waagenfabrik Thedinga, 
Hagen Wes falen). 


dagen. Eigene Fabri- 
kation seit 50 Jahren. 


—— er 


lüftung und 
Belüftung 


V und oe tür Ent- 
4 


baut in 25 jäh- ! 
riger Erfahrung N 


Fabrik 
elektrischer 
Maschinen und 
Apparate 
Dr. Max Levy, 
Berlin N 65, 
Müllerstr.3Q. 
Tel.-Adr.: 
Röntgen- 
strahlen. 


Erste deutscheFederwaagen- 
Fabrik Wunder&Kneist, 
Hannover, Liützowstraße II. 


aagen all. 
W Systeme. 


Präzisions- 


Tisch-, arbeit allerersten 

Decken-, Ranges 
Wandfächer Bee 

tür alle Fabrik: Gerhardt- 


Kienholz, 


Feststehend und oszillierend. Hannover 12. 


GE — — — 2 e 


—— E 


í 
1 
p 


PET 


5146 


Fritz Kiene, 


VollständigeWäscherel- 
Hameln Nr. 2. 


Einrichtungen für 
Hand- u. Kraftbetrieb, 


affen und gemia Desinfektions-Anlagen 

Jagdartikel J. A. John A.-G., 

en gros e l 
Wilhelm Meyer, Erfurt-Ilversgehofen 3 


Nürnberg, Rennweg 64. 


aschmasch 


Was für Jagd, Sport 


Siebtrommel, 
starker, guß- 
eiserner Ofen, 
gefällige runde 
Form. 


Krausswerke Mi 
Schwarzen- & 


berg, Sachs. 

W Flügelrad- Wolt- 
mann-, Volumen,, 

Venturi- und Partialmes- 

ser. Fernregistrierwerke, 

Export-Katalog Nr. 3 J. 


Zella-Mehlis i. Th. (Germ.) 


affen all. Art, Drillinge, 
Doppelilinten, Repetier- 


büchs., Pistolen, Zielfern- 
rohre, Feldstecher, Jagdmunition 


Waffen-Frankonla, 
Würzburg (Bayern) 9. 


affen jeder Art. 


Wee 


HammerlessDoppelflinten, 
automat.Pistolen, Munition usw. 
Gebr. Adamy, Gewehrfabrik, 

Suhl, 


W 


alzen aus Schalenhart- 
gußf.d. verschied. Zwecke. 
Krupp-Grusonwerk,Magdeburg 


alzenmasse 

Buchdruck-.) 

felffer & Dr.Schwand- 

ner, G. m. b. H., Chem. Fabrik, 
Ludwigshafen a. Rh. 


Al 


Techn. Vertreter fiberall gesucht. 


Asser messer. 


„Original Lux" 


Friedrich Lux Q. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


Das Echo 


Nr. 2000 


indturbinen tir 


. Hammerless- aschmaschinen erkzeuge Tir alle Be- erkzeugfabrik. 
WB Drillinge, W „Volldampf“, W rufe wie: Spiralbohrer, Amerikaner-,Revolver- Wasser, Elektrizität und 
Selbstlade-Pistolen, Jagd- rostsicher verz, Gewindebohrer, Hämmer, u. Automaten-Zangen, Maschinen. Weltbekannte 
geräte, Munition usw. Ofen trausportabel. Zangen,Feilenusw.liefertbilligst | Keilnuten- und Schaftfräser, Marke Herkules. 


Reduziereinsätze, 
Kugelwindeisen, 
Gewindeschneidköpfe 
für Innen- und Außen- 
gewinde, Bohr- und 
Fräsfutter. 


Gebr. Buchholz G. m. b. H. 


Köln - Mülheim. Vereinigte Windturbinen- 


Werke, Dresden-Reick, 


erkzeuge, 
Beile, Hämmer, Zangen, 


W Schraubenschlüssel aller 


Art. Automobilwerkzeuge. 

A. Paul Gronemeyer, 
Düsseldorf-S.., 
Schließfach 833. 


Z Bohrer, 
Nervnadeln, 
Instrumente, Materialen 


Hagenmeyer & Kirchner, | 
Berlin C 19, | 


EugenFahrion, 
Eßlingen-Mettingen. 


und Verteidigung fabriz untiber- au en, erkzeugmaschinen an Fin: 
gung à troff u Werk Stanzen, Blechscheren, deutsche pgo! * 
Ernst Hugo Schneider, nen erkzeuge, Werkzeug- Proflleisen - Scheren für gn 


maschinen, Feinmeßwerk- 

zeuge. H. Hommel, 
Mainz, Frankfurt a. M., Köln, 
Berlin, Leipzig, 2, 


Adam Schneider A.- G., 


Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
Berlin N 39, 


od. Eisen, einfach u. kombiniert. 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 


| 
| 
angen in ersiklass. Aus- | 


Kattowitz, Saar- 

brücken, Mann- SC = een führung fabrizieren preisw, 

heim,Stuttgart, 
München, Wien. Auerbach & Scheibe Akt. Ges., 


Werkzeugmasch inenfabrik, 


Fabrik: HommelwerkeGmbH.,1 
Saalfeld (Saale). 


Mannheim - Käferthal, 
Zentrale: 


2 


Richtmann & Cie., Werkzeug- 


Hommel - Konzern, Mainz. d 
"dees fabrik, Remscheid, 
wie 
erkzeuge, größte Shaping- 
W Leistungstählgkelt spe- man eichen-Material. Neuheit! 
ziell in Feilen,Kluppen, Fräsmäschin,, Verstellb. Kurvenlinea] aus 
Metall. Praktisch u. dauerb, 


Relbahl., Gewindeb., Spiralbohr., Drehbänke, 


Bopp & Reuther 
= A > Feilklob., Sägen, Hobelmesser, Bohrwerke, Muster geg, Einsend. v.M.50- 
affen jeder Art, Maanheim - Waldhof, Stang.-, Schlangen-u. Zentrum- | Blechscheren, Paul Scherber, Dresden -A A. 
H WER bohr., Bohrwind. Fabr. u. Expori] Profileisen- 
i tadel Rhein. Werkzeug-Comp. scheren „ Gips 
Magdeburg, Zitadelle. assermosseor Richtmann 4 Olè., P in erstkl. Ausf. ementfahrii. ie? S 


Z 


Werkzeugfabrik, Remscheid. 


Krapp-Grusonwerk Magdeborg 
Telegr.-Adresse: Rhenaniawerk u 


Präzisions - Werkzeuge 
wie Fräser, Fellow - Messer, 
Hobelstähle für Bilgram-Kegel- 


radhobelmaschinen. 


ementwaren- 


erkzeuge für Auto- Z Fabrikations-Maschines | 
W mobile und Fahrräder, fKöllmann - Werke, Leipzig. c. Lucke, Maschinenfabrik 
= at: Eilenburg 18 bei Leipzig 


`, wg. ie 


ntrifugen mi 
Wäschmeschises liefert als 
Spezialität Rudolf Vogel, 

Chemnitz 6, Erste Referenzen 


Peter Gottfried Röhrig, 
Werkzeugfabr., Lüttringhausen 
bei Remscheid (Rheinland). 


Sonderhelt: 
Zahnräder- 
Fräs- 


äscheleinen, Turn- 
W geräte Marke „Ja-Ni*, assermesser, Flügel- sitomaten aus Privat- und Staats 
3 
Carl Jansen rad-Woltmann, Volumen, für d ha- f Drehbänke, & 
Nienb d. W Venturi-Kesselspeise- erkzeuge für d. mecha- Sch r Ma, 
"DPE . 4. Weser, Wassermesser nische Holzbearbeitung. J Scheren u. erkleinerungs: 
Zur Messe in Leipzig: Ww r Stanzen. schinen u-Anlagjel Ar 
Reichskanzler, Stand 324. FAR neee Krupp-Grusonwerk, Magdebur;: 
Stuttgart, C. Oswald Liebscher, Ma- 
- schinenfabrik, Verkaufskontor: | 
äschereianlagen, e Dresden-A., Prager Strasse 47 iegeleimaschinen 
sämtl. Spezialmaschinen eine. „System Griesemann ? 
f. Plättereien, Färbereien, Rhein- u. Moselweine Spezialität: Stulenziege 
ee Be © reell und preiswert Werxzeusmzachinen pressen, Mer 
ragenhilismaschinen, Zeg Griesemann 
Arthur Hammer & Co., Jullus Dumcke OD. m. b. Fi, liefert Magdebur GN, 
Seit 1849. Eltville a. Rh. Seit 1849. Arthur Serra Leipzig-Li. 
M ern NO Beckerstraße 5. Maschinen- dei 
eyerbeerstraße 1/4. RT. Z Wege 0 
„ Rhein-, Mosel- WW 8. ` M 
äscherei-Einrich- Wenz, billige Preise bei erkzeuge, Qualitäts-| Wesistr. 61-05 stelne. 
tungen. Maschinen- erstklassiger Bedienung. Erzeu nisse jeder Art. (Kaistraße). Ei ngleßerel u. Maschinen- 
fabr. Bernh 4 0. & R. Strauß Remscheld 18 se A.-. 
abr. Bernhard J. Goe- f S. Heymann Söhne, Weingroß- fabrik J. Roth KR 
decker, München 54. Tele- handlung, Mainz a. Rh. erkzeugmaschinen| | „dwigshafen am Rhe | 
gramm-Adr.: „Goedeckerfabrik“. RE für Eisen- u.Holzbearbeitg. 
Were " "AE Thür. Masen-mausire —— | | 
d ZS dreht, hrt, schleift, ` DE 
äschereien, mo- ine u. Spirituosen poljeft, sägt. schitzt, fräst | B. eee uokerroht, Grö 
dernste Anlagen. Ne dés . eg schneidet Gewinde. Sof. lieferb.] Verl. Sie meinen illustr. 8- Krupp-Grusonwerk, gdedurg. 
Maschinenfabrik l andische Weib un Ot 
Otto Ellerbrock, Hamburg- . en 5 erkzeugschränke . d LI i; 
eine de :ınplalz; Wachs- * 4 
r e . dene fi ; WE MEISTER“ für ucker waren" Dragees | i 
"ig. Weinbau. ff. Liköre, alle Handwerke, stellt her Pit, Kübling, Drageelabrik, 
ascherei- Weinbtand. la Kirsch, und Otto Hansen, Kiel. Hohe Str. Barmen. | 
maschinen aller Art. {Zw Ischgenwasser aus cipener 9 O — E, ! 
System „Martin“, lang-[Brennerei. Feinste Referenzen —— kzeug 
f jährige Spezialität der Duis- ge . e E (Unibor als Jıehbank) er D kerzen „ 
f burger Wäscheret. Maschinen- ee RO Mage , Joh Wi Schrauben- ünd Marke „Welho | 
N 2 k Neustadt a, d. Haardt (HKheinpf.) i onann ichmana, hlüssel F, Dahms, 
fabrik GmbH., Duisburg a. RU. fin... une I Köln, Richard Waoner- Siana Ta sc Hermann F. 
d ** l t Erstklassige Vertreter vesuch Oln, Richard-Wagner-Straße 18. hms, 
. Telegr. Desinfektor. Teleph. 524. F s i f ;NI1e0o-Steck“ Inh. L Din 0 | 
i ar Dresden-. = ` 
— erkzeuge jeder Art f für Eisenbahn- | 
äschereima. eihnachtskrippen W für alle Industrien. Quali-[|schwellen und .. — > : 
schinen.. War und religiöse Statuen aus ätsmarke Zawada erstkl.] Industrie- oderne elektr, | 
maschinen für Dampf. Pappmachè fabriziert als Erzeugnisse unter Garantie. betriebe. An- M ides 
oder Unterfeuerung, Plätterei- | >Pezlalität Rudolf Apel, Zawada-Industrie G.m.b.H.,| erkennungen uschneaschinen 
maschinen, Dampfmangeln, Oberlind, S.-M. Spezialfirma f.Industrie- u. Eisen-] der Reichsbahn 
Hılismaschinen. Ed. Horst, bahnbedarf,B À und führender ür Tuche 
rí, Barmen (Deutschl.). ; f 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, Industrie- und -Stoffe 
; Höchste Straße 4 erkzeugbüchsen firmen. aller Art. 
„Primus“, Walter erkzeuge aller Art. Vollendete 
E, 2 Dellemann,Sohmalkalden-W.ig Spezialität: Zangen. Bauart. 
Were ce. len E 
T e TT i 80. Leistung. 
Oel Kg ag er Bon l F „ ge Spezial- 
el, Faralun-Fapiere u. Stoffe, "anzerschraubenschlüsse| a Sn E, — 
Patent Packung, Jutep ckstoffe u. Vexier-Taschenmesser- — indturbinen und masch. e 
Ludw. Ula cker. fabr. Ernst Hugo Schneider, [Thomas Bruder, M erkzeugfabr Wasserförderung. Krauss & R 


Düsseldorf - Bik 59. Zella-Mehlis i. Th. 


Wir bitten bci 


— 


allen Anfragen auf 


— 
en 


(Germ. 


Gustav Redlien, Kiel. 


kullenhahn (Rheinland). 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue“ Bezug zu nehmen 


AUSLANDS’u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


per gr ste va der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfol grundsätzlich Angebote e. . 
Itig e Anzeigen werden. nur weiterbefördert, wenn das Ausland - Porto e dem 3 wird. Wichtig! 
Gege n e ken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgekl aber auch nicht in die Oflertbriefe 


selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im el enen Interesse der anbletend 
en), en Firma legt es, die Offerte 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern Gi "bezeichneten Anzelgen e dieser V 


egypten, Bedarfsartikel rankreioh.Elektr.installat | 
gl réel Siten oh.Elektr.installa iederländisch - Indien. cohottland.Guteingef.Im- 
Ae spezieli C U B A wünscht v.erstklass.deutscher Aloverzee, Den Haag, portfa. wünscht Außerste Off. 
Export von Brannt- 


u 7% A 


Fabrik Lager v. drahtlos. Tele Laan van Meerdervoor 37/9 : Í 
für Schiebetüren aus Wellblech u. graphieapparaten f. d. Verkauf an] interess. sich f. passende Ang. in: e 


5 Bürsten war., Neuheit., 5 
82 e 5 wein Alkoh ol, Zucker Ele triker. Montage der Apparate Fahr- u.Motorrädern, nebst Zube- e Scheren 

N Oe z 1 Fe 15 Mah ag an CH ERC KN K. 4 2373 ER E e Blumen- Taschenmess., Haarschneidema- 
4 . - .erb. uni. K.A. an Ause seid., u.Oelpapier.Emaill.‚Fenst.-|schin., alle Art. Bleistifte. K t- 

* G. m. d. H.. Berila SW 19, Holz, Perlmuttschal., landverlag GmbH., Berlin. u.Kathedra Clas. Chemik. Kalk- seidene Strümpfe, hrawatien. u. 


Alaun, Gablonz. Art., Neuheit. all. 
Art, Feuerzeuge usw. AuchAllein- 
verkauf einzel. Artikel kommt in 
Frage. Prosp. usw. mind. in duplo. 
Zahlung gegen Dokumente. Nur 
Notierung i. holländisch Gulden, 


Shaws. woll. Shawls usw. Preise 
erwünscht cif Glasgow od.Leith. 
Kasse bei Lieferung. Must. m. Off. 
erbet. Korresp. engl. unt. K. A. 
3389 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


Wachs- und Bienen- 
honig, Schwämmen, 
Melasse, Federn für 
Aigretten, Krokodil- 
häute, gesalzen oder 


BELGIEN 
"Firma der Konstruktions. 


— branche in Antwerpen 
erbittet Offerten für be- 


INDIEN 


Verbindung gesucht m. Händlern 
von entweder gebrauchten oder 
neuen Marken von Maschinen, 


r wie: Druckmaschinen, Holzbe- |fob Hamburg, inkl. Verpack., mit 
S 1 Ki Eet gegerbt, Tabak, roh IJarbeitungsmaschinen, Dampf- | Unterlag. zur cif-Berechn., findet 
| EE ies bär Sur. ]. und bearbeitet. bei Zahlung geg. Verschiltungs. che eebe IZ ILIE N 
2 e * . 2 x i 
kateure und Verzie:ungen. Korrespondenz ın Den e ee 6 ande gees, Pl). Gi 
Offerten unter K. A. 3457 an Spanisch, Franzö- nur englisch an: Maung Chn. Pe., ortugal Gut eingeführte ac mad Francesco, 
= Auslandverlag d. m. b. H., sisch, Englisch, Ita- IIZison, Tharrawaddy District L. P Fa. in Coimbra sucht Vertret. S Re Trapani 
, erlia SW 19, Krausenstr. lienisch. P ? 5 Burma, Indien. (*) allerArtikel u.kauft ebenfalls Ma 
ulgarien. Einfuhr allerlei] Lateinisch und Espe- i " Kerzendocht, Aluminium. [Artikel in A'paka und Neu- 
d 8: ch Bari nl 1 spe ndien. Direkte Verbindung | wand, Kerzendocht, Aluminium- silber, Gegenstände in Gold-u 
P eutsch. Fabrik. Seit 15 Jahr. ranto. Gefällige Ange- mit führenden Fabrikanten] Geschirr, Kurzwar., Spielwaren, ne te 
ausschließl. Verbind. m, nur > Silber, Uhren. Ferner seidene 
í d e ind. m. bote an F osel od. Agenten esucht, Spezial- auch Zucker u. Reis. Angeb. unt. Strümpfe u. and Seidenwaren. ( 
N Seutsch, irm. Best. eingef. bei d. S IT Uimporteure in: Messerwar., Stein- K. A. 3301 an Auslandverlag n en. () 
ndustr. Kreisen. Importeuren, San Ignatio 82, gut war., Vorlegeschlöss., Emalllę-] G. m. b. H., Berlin SW 19. e 
Exporteuren u Großabnehmern Habana. war., Schreibwar., Papier, Parfü- 0000000000000 
— a 


Bulgariens. Kauft f. eig. Rechn. u. 
e übernimmt i 
ertret gangbarst. Export-Artik. 
Ang. unt.K.A.3387 an Ausland- fh O minica. Gut einge- 
verlag GmbH., Berlin SW19. führtes Haus in San Pedro 
Macoris wünscht in Ver- 


bindung mit Fabrikanten folgend. 


— 
Canarische Inseln Artikel zu treten: Spielwaren, 


Puppen. Schreibwaren, Schreib- 
(TENERIFA) heft. Maolika-Artikel Biskuite 
Manuel Vandewalle y Hardisson, Terrakotten,Gipswaren, Kristall- 
Santa Cruz de Tenerite,. Alonso waren,künstliche Blumen, Karne- 
XIII NO. 37. IMPORT-EXPORT valartikei, alle Arten Neuheiten 
Käufer‘ von Restbeständen ſund Phastasleartikel für Basar. 
und Artikeln aller Art. Angeb. unt. K. A. 3287 an Aus- 
lahdverlag O. m. b. H., Berlin. 


merien, Phantaslewar., elektr. Ma- 
terlal. Fa. wünscht als Verkaufs- 
agent für ganz Indien zu wirken. 
Muster, Kataloge u. Cut. Preise er- 
wünscht unt. gleichzeit Angabe v. 
Geschäſtsbeding. Refer.: Irgend 
eine Bank i. Delhi od. Auslandverl. 
GmbH., Berlin. — Offert. u. K. A. 
3464 an Ausland verlag. Berlin. (e) 


wünscht Verbind.m. Kommis- 

sionären od. Fabrikant. folgd. 
Artik.: Skluptur. a. Papiermasse, 
f. architekt. Dekoration. wie z. B. 
Kapitäle, plast. Köpfe. Masken, 
Trophäen, ganze Figuren Wand- 
konsolen usw. fern. Formen, neu 
oder gebraucht, die in der Art wie 
Gelatine- Formen dazu djenen, 
architekt. Ornamente aus Zement 
herzustellen.Katal.mit Angabe d. 
Verkaufsbedingung. unt. K. A. 3447 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


Pos al. Firma in Madeira 


SPANIEN 


Firma in Valencia 
überaimmt Veriretung 
und kauft für eigene 
Rechaasgi Neu- 
heiten aller Art, 
Speziell für 
Büro-Bedarf 
Angebote unter Chiffre K. A. 
3439 an Auslandverlag GmbH. 
BerlinSW 19, Krausenstr.38/39. 


talion., Seit mehr als 25 Jahr. 
| eingef. Fa. in Salerno sucht 
D Verbind. mit Fabrikant. folgd. 
Artikel: Näh-, Stick- und Strick- 
maschinen all. Systeme, Nadeln, 
Spul., Weberschiffch.sow.Ersatz- 


a nt 
hile. Dipl.-Ing. O. Foege, 


zwecks Einkauf f. eig. Rechn. 
m. Fabrikant. folg. Artikel in Ver- 


Quillota,Casilla 118, wünscht Eee; Import-Fa. In Hull 


apparate, Schwachstromartikel, 
Füllbatterien, Werkzeuge. () 


glicher Art für englischen 


E eg gi and. Zimmerspiele 
e 
Engros-Markt verlangt. | Reklamesartikei, 


Spezialist 


London E.C.2. G. m. b. H., Berlin SW 19. 


FRANKREICH 


‚Französische Firma, welche in 
der Umgebung von Paris eine 
Fabrik mit Dampfbetrieb besitzt, 


wünschtFabrikation und. 
denVerkaufeines neuen 
Artikels zu übernehmen, 


vorzugsweise eines solchen, welcher 
Neuheiten- und Merceriegeschäfte, 
Warenhäuser und dergl. interessiert. 
Am liebsten Artikel oder Fabrikations- 
verfahren, welches in Frankreich noch 
nicht hergestellt wird bezw. noch nicht 
bekanntist, zur Fabrikationseinrichtung. 
6467677767767 606677666 
Fabrikanten, Industrielle u. Werkmeister belieben 
Offerten an Monsieur Marx Lévy, 
16 Rue des Sablons, Paris, 
zu richten. 


(*) 


Co., Ei-Zelni & El- Sahn, 


ist bereit geg. Kasse zu kauf., 
| od. alsVertret.tätig zu sein für 
bindung zu tret.: Elektr. Installa. | Fabrikant. v. Messerwar., Werk- 
tionsmaterial, Gleichstromzähl., zeugen. Galanterie-, Spielwaren 
Glühlamp., Beleuchtungskörper, | usw. ‚Of. in engl. Sprache erbet. 
Kleinmotoren, Heiz- und Koch-|unt. K. A. 3381 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


ndien, Gut fundierte Fa. in 
Ahmedabad wünscht auf eig. 
Rechn. zu import.: Parfums. 
Messerwaren, 
Fabrikanten wollen sich wenden | Schlösser Kurzwar.‚imit.Bijoute- 
an: C. F. HUTCHINSON,{rlen, künstl. Blumen. Ausfährl. 
in Zimmerspielen, | Angeb. m. Must. u. äußerst. Preis. 
2/4 Butler Street, Milton Street, f unt. K. A. 3168 an Auslandverlag 


. The commercial entinien. Best eingeſ. 

Aare AL Haus Rn 

Alexandria, sucit Vertrek NET pharmaz., photogr. u. industr. Er- | hauptsächlich bei den Papier- Strumpf- Papier- u.Bureauwaren. 
deutsch. Fabrikant. i. Anllinfarb., Porzeil.-,Steingutwar., Reklame. 


Ausland verlag GmbH., Berlia. 


d. üb. 


Torino. Erstkl. Referenzen. 


ITALIEN 


Firma in Bari sucht direkt 
zu kaufen: Uhren, Sta- 
tuen und sonstige Bronze- 
Gegenstände, kleine fran- 
zösische Standuhren unter 
Glasglocke, humoristische 
Nippes. Gefl. Angebote 
unter K. A. 3482 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausen. 

straße 38-39. (*) 


tallen. Nähmaschinen, 
Nadeln und Ersatzteile. Ver- 
bindung. Kataloge u. Preise 
gewünscht. Auch Uebernahme 
von Vertretung. Angebote unter 
K. A. 3473 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. (*) 


n Porto kauft f. eig. Rechng. 
u.würde auchVertret. übern. 
in folg. Artik.: Büroart., Papier- 
War., Artik. f. Kunstmaler., Bijou- 
ter., Messerwar., Eisenwar., Toi- 
letteart.,Zigarrenspitz., Zigarren- 
käst., Raucherart., Basarart., Alu- 
ntiniumwar., Messing-, Alpaka-, 
Porzellanwar., Reklameart., Art. 
f. Schuhfabriken u. Uhren. Katal., 
Preisl., Muster erw. Korresp. 
französ., 1 od. portugies. 
Off. unt. K. A. 3438 an Ausland- 
ve. lag GmbH., Berlin SW19, 


LA Guteingef.Haus 
i 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


olglen. GuteingeführteFa. 
wünscht Vertret. deutscher 
Firm. zu übernehm. f.chem. 


zeugnissen, sow.Drog.u Kräuter. 
Offert. unt. K. A. 3391 an Aus- 


u. Neuheit. Must. u. Preislist. erbet.] tretung. all. Art. Off. unt. K. A. 3390 land verlag G. m. b. H., Berlin 


Korresp. i. engl. u. franz. Sprache. Ian Auslandverlag GmbH., Berlin. 


SW19, Krausenstraße 38-39. 


iell. f. genannt. Masch. u. Schreib- 
maschinen. Kauf f. eig. Rechnung. 
Korres p. italienisch. Bankrei. vor- 
handen. Off. erb. unt. K. A. 3440 an 


Zeiten, Erfolgreich. Kaufm. 
Kapital u. ausgedehnie 

Lokalität. verfügt, möchte mit 
deutsch. Kaufleut.i.Verbind. tret. 
Off. unt. Serla Luigi, via Beitlore No.50, 


ortugal. Antonio Soa- 
res, Lda., Lissabon, Rua 
S. Mamede, 44-10 (ao Cal- 
das), arbeitet mit eig. 


panien. Firma in Malaga 
wünscht m. Fabrik. v. Brau- 
ereimaschin. in Verbindung 
zu treten fur die Neuinstallierung 
einer Brauerei. Vorläufige Tages- 
roduktion 2500 Kilo. Vollständ. 
ostenanschl. m. Zeichnung usw. 
erbet. unt. K A 34206 an Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


Südwest - Afrika 


Wünsche Angebote in: Stahl,, 
Emaille-, Aluminium-, Bijouterie-, 


ortusles.- Ostafrika. 
Vilhena & Cia„ Lubango, 
Caixa Postal 7, Handel ver- 
schied. Artik. en gros u. en detail. 
Stoffe, Kramwaren, Papier, Eisen- 
waren. Geschenkartikel, Waren- f Textil- Bürsten-, Leder- und 
tausch, National- u. Auslandtabak. | Zuckerwaren. Mundharmonikas, 
Import u. Export, Kommissionen, Blaudruck, Decken usw. Angeb. 
Konsignationen. Kauf auf eigene unter K. A. 3468 an Ausland - 
Rechnung. Uebernehmen Ver- verlag G. m. b. H., Berlin 
tretungen oder Agenturen. () ISW 19, Krausenstraße 38-39. (, 
Bedeutende Firma 


Gë 
talie e Italiens würde für 


eigene Rechnung und gegen Barzahlung von 
Fabrikanten u. bedeutenden Firmen erwerben: 


Haushaltungsartikel, Bijouterien, Strümpfe,Hemden,Kravatten, alle 
Modeartik., Geschenkartikel, Schreibzeuge, Tisch- u. Kaffeeservice. 
alle Neuheiten, Spielsachen u. Solinger Stahlwaren. Es werden auch 
Off. in allen nicht oben erwähnten Artikeln angenommen. Angeb.an 
Rag. La Loggia Giuseppe, Palermo, italien, Via Maqueda, 282. (, 


SPANIEN. 


Echeandla y Compania, irun 


Zoll- u. Transport-Agenturen, Kommissionen, gegr. 1860, 
Filialen in Hendaye, Pasajes u. Bilbao. Kommissionär 
der Real Casa. Korrespondenten von Bankhäusern. 
Erteilt Auskünfte über Portospesen, Grenz- u. andere 
Vorschriften usw. durch das Haupthaus in Irun. 


Briefe u.Telegr.an Echeandia irun, u. Echeandia, Hendaye. 


a Gut eingeführtes ulgarlen. Gut einge- 
B Aus duns! Vertretung B fühete Firma sucht Allein- 
einiger Bureauartik., jedoch Vertretung in Manufaktur-, 
händlern gut verkäuflicherfKauftauch f. eig. Rechn. Verfügt 
Artikel, Angeb. unt. K. A. 3411 über ausgezeich. Ausstellungs- 
an Ausland verlag GmbH., Berlin | räume. Off. erbet. unt. Boris J. v. 
SW 19, Krausenstraße 38-39. Popoff, Sofia, Tzar Samuil 42, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


. 


— — e 


r 
| 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Wichtig! 


selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 


Inserenten abzufassen. 


wünscht Vertret v. Asphalt- 

u. Teer- Produkt. Pappen in 
Rollen, ¼, 1 2 mm Stärke. Kauf 
auch auf eig. Rechn. Gute Refer. 
Ang. m. Must. erbet. unt. K. A. 3477 
Auslandverlag ömbH., Berlin SWI9.;* 
Ween, Bader ee 


CYPERN 


Haus in Larnaca mit Filialen 
in allen Städten Cyperns mit 
guten Geschäftsverbindungen 
übernimmt die Vertret. deutsch. 
Fabriken. Angeb. unt. K. A. 3244 
an Ausland verlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


eutschösterreiloch. 
Versierter Fachmann d.Indu- 
strie- Bedarfsartikelbranche 
wünscht die Alleinvertret ing nur 
erstkl.,lelstungsf-higer Fabriken 
für Deutschösterreich, Ungarn 
u.d. Sukzessionsstaaten zu über- 
nehmen in: Ledertreibriemen, 
Maschin.-Werkzeugen, Armatur., 
Schmiermittelapparaten usw. für 
die industrie und Landwirtschaft. 
Gefi. diesbezgl. Vorschlag e erbet 
an: Franz Buchner, Industrie, u. 
Bergbaubedarf, Schottwien N.-Ö. 


ENGLAND 


Humunmmmunummunmmununmunmmmun 


leistungsfähiges, 
altes Hianaelshaus, in 
Papierfabriken bes, nd. gut ein- 
geführt, sucht Alleln vertretung 
einiger Spezialitäten für diese 
sowohl, als auch andere 
Industriezweige. 


Gefl. Offerten an: E. Müller, 
Post Box 538, Manchester. 


FRANKREICH 


Herr, 40 Jahre alt, sucht Ver- 
tretung mit Kommissionslager 
für Lyon in Basarartikeln, 
Spezereiwaren, Strumpfwaren u. 
Neuheiten, eventuell Könnte 
Kaution gestellt werden. Gefl. 
Offerten erbeten unter K. A 3436 
an Auslandverlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38-39. 


ndien. Gut eingeführt. Firma 

wünscht in Verbind. 2. tret. mit 

Fabrikant. v.: Papier- u. Schreib- 
war., Parfums, Farben, Chemika- 
lien. Drogen, Schreibmaschinen, 
Spitzen, Kupferplatten, Kalendern. 
Ghotias. Uhren, usw. sow. Lametia. 
Alleinvertr. od. Geschäftsverbind. 
a Kommissionsbasis f. Süd- Indien 
erwünscht. Fabrikanten wollen 
sich mit Mustern, cif Off. sofort 
wend unt. K. A. 3307 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


Bra An Deutsche Firma 


in Indien wünscht Vertretung 

von Taschenuhren. Wand- u 
sonstig Uhren, Fahrrädern, Füll- 
federhaltern, Musikinstrument. 
Spiegeln, Propaganda-Neuheiten 
und all. Arıen von Seifen. Ang. 
unt. K.A.3481 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


ndien. Bed. Haus l. Bombay. 
mit 


[ie Angesehene Firma 


lederlassun und Ver- 
tretungen an all. . ea 
In Indien, wünscht Allein vertret. 
für Weine, Spirituosen u. Biere, 
Stahlwaren u. Chemikal., Patent- 
Medizin, Parfüm., Schreibmssch., 
Neuheiten, wollene u. baumwoll. 
Stoffe usw. u. für absatzfäh.Artik. 
jed. Art. Ang. an F.H. Damania 
& Coy., 62A, Damania Buliding 
10 th Lane Khetwadi, Bombay. 


talien. Vertret. von Fabri- 
kant. für folg. Artikel gesucht: 
Elektr. Maschinen u. Materlal, 
Petroleum- u. Schwerölmotore, 
Porzellan, Glaswaren u.Steingut, 
Bijouterien, Spielwaren, Uhren, 
chem. Produkte all. Art u. chem. 
pharmazeut. Produkte, Seiden- 
waren, Aluminium- und Stahl- 
fabrikate, Schreibmaschinen. 
Angebote unter K. A. 3229 
an Ausland verlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße. 


ITALIEN 


Die Firma Mario Simboli & 
Figlio, Via S. Vito, Recanati, 
wünscht Vertretung inBijouterie- 
waren, religiösen Artikeln und 
mechanischen Spielwaren. 
Korresp. Italienisch. 


Kerne rar Sehr gut ein- 


geführte Fa. in San Gil, mit 
erstkl. Refer., wünscht sich 
dem vertretungsweisen Verkauf 
jegl. Artikel, die in Deutschl. her- 
estellt werden, zu widmen. Bitte 
orresp.in Spanisch zu send. unt. 
K. A. 3266 au Ausland verlag. 


ettland. Fa l. Riga sucht 
Vertret. f. Hilfsmotore, Reifen, 
Fnhrräd., Zubehörtelle. Sport- 
artik ‚Waffen usw. Angeb.u. K. A. 
3467 an Auslandverlag. Berlin. (% 


olen. Von gut eingef. Fa. 

werden noch einige Vertre- 

tungen mit Konsignations- 
Lager von nur eerstkl.konkurrenz- 
u. leistungsfähigen Fabriken ge- 
sucht. Erstkl. Ref. u. große Lager- 
räume zur Verfügung. Evil. Ein- 
richtung einer Zweigſabi ik. Katal. 
u. Listen erwünscht. Angeb. unt. 
K. A. 3432 an Auslandverlag 
O. m. b H., Berlin SW 19. 


orto Rico. Alfredo 

Martinez, Arecibo, Porto 

Rico, Casilla Postale 794, 
wünscht mit erstkl. Fabrikanten 
folg. Artik. in Verbind. zu treten: 
emailliert. Geschirr, Kristallwar., 
Bijouter., künstl. Blumen, Spiel- 
war., Puppen, Papier, Neuheiten, 
Bieistifie, Bureaubedarfsartikel, 
Uhren, Ketten sowie alle leicht- 
verkäufl.Artik. Erstki. Referenz.: 
American Colonial Bank of Porto 
Rico,Arecibo,P.R.R.G..Dun & Co., 
Agencia de informacion Mundial, 
San Juan, P. R Firma erbittet 
Mustersendun . oesaniung 
durch Deutsche nk. Berlin. 


Pr al. Ich suche Vertret. 


v.erstkl.deutsch.Fabrik.folg. 
Artik.: Neuheiten in Luxus- 
apier.Basarartik..Modeneuheit.. 
etallwar. f. Möbelausstatiung . 
Strickwaren, feine Messerwaren. 
Korresp.portug.,span.od.französ. 
Off. unt. K. A. 3378 an Ausiand- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


Rumänien 
Firma Victor Goutman, Braila, 
Agentur - Kommission, 
sucht Vertretungen für Groß- 
Rumänien von deutschen 
Fabrikanten zu 
übernehmen. 


chottland. Ingenieurfirma 
wünscht Uebernshm. d Verir. 
f.folg.Artik.: Automob..ca.1C- 
15PS, 2-Sitz. od. 4-Sitz.kompl.mit 
Selbststert. (self start.) u. Lichtanl. 
Ar tomobi i reiſ. u. Zubehòrteil. Mo- 
ıorräd., Motorboote ca. 20-40 Fuß 


lang. Schlifsmotc re v. 5-25 PS mit 


Wendegetriebe, trans portable 
Außenbord-Moic r., drahtl. eer, 
Apparate m. Telefonapparat. usw. 
Ferner alle Neuheit. f. Haushalts- 
od. Allgemeinget rauch. Ang. unt. 
W. D. Me Kendrick, Oaktield 
Works, Motherwell, Schottland.“ 


anien. Gewünscht wird 
Vertret. f.Span.v Fabrikant. 
d folg. Artik.: Neuheit. i. Spiel- 


waren, Celluloid- u. Metallwaren, 


Möbelbeschl., Werkzeuge. Eisen- 
war., Schuhmac: erbedarfsarti n., 
bill. KGurzwar, Kämme, Bürsten, 
Knöpfe, unechte Bijouter., Lacke, 
Trikot-Handschuhe usw. Angeb. 
unt. K. A. 3485 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. % 


paniem. Span. Ingenieur 

wünscht bedeut. deutsche 

Maschinenfabriken in Span 

zu vertreten. Offerten erbeten 

unt. K. A. 3174 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Adressenzufgabe der nachstehend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzi'ch nicht. 
auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt 

Der Gegenwert kann in Briefmarken. dle lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Oer 

Im eigenen Interesse der anbietenden Firma llegt es, die Offerte in der Läsdes pra 

lle mit einem Stern (%) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum erste cs 


SPANIEN 


EingetragenerVertreter mit guten 
Referenzen und sehr gut ein- 
eführt bei der Kundschaft für 
urzwaren, Bijouterie u. Triko- 
tagen, wünscht Vertretung für 
Spanien v. ernsthaften deutschen 
äusern. Korrespondenz in 
Spanisch erbeten unter K. A. 
3267 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Beria SW 19, 
Krausenstraße 38/39. 


Importeuren Span. eingef. 

Haus erbittet Off. u. Must. 
direkt v. Fabrikant., welche die 
Alleinvertret. für jegl. Art chem. 
Produkte, Glas, Porzellan- und 
Spiel war., Neuheit., künstl. Seide 
us w. vergeb. Off. unt. K. A. 3428 an 
Austandverlag H m. b. H., Berlin SW. 


SPANIEN 


Wir wünschen Vertre- 
tungen von Fabrikanten 
von Baumwoll- Bändern 
und Bemusterung. 
Gefl. Offerten erbeten 
mit Mustern und 
Preisen unter 


K. A. 3352 an Auslaudverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Seen die Alle in 


KZ Sehr gut bei den 


Barcelona würde die Allein- 
vertr. erstkl. deutsch. Fabri- 
kant.v.für d.span. Markt geeign. 
Artik. übern. Ref. steh. a. Wunsch 
zur Verfüg. Angeb. unt.K.A.2610 
anAnsiandverlag Gmbll., Bern, 


wire Wichtig! 


umaten. Alger 

u. Importhaus auf Sege 

sucht Vertretung. demisch 
Firmen in allen für den dortigen 
Markt geeigneten Artikeln. Fa 
bietet Rohmaterialien von 
Sumatra an, wie: Kaffee, Gummi 
usw. Gefällige Offerten unter 
K. A 3433 an Auslandveriag 
G. m b. H., Berlin Sw). 
Krausenstraße 38-39. 


ngern. 25 Jahre lang titig 
ewesener techn. Leiter der 
udapester elektr. Straßen- 

bahn, n der Branche sehr gut ver- 
siert, sı cht Vertretung für elexu. 
Oberleitung, Wagen, Oberbau 
usw., Arn aturen und dazu ge 
hörend. Werkzeuge. Es werden 
auch Vertretungen für allgem. 
Neuheiten übernomren. Angeb. 
unter K. A. 3470 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlia SW19, 
Krausenstraße 38-39 NM 


te 


ruguay. Ich wünsche gute 
deutsch. Fabrik. f. Uruguay 

1. folgend. Artik. zu vertret.: 
Emailliertes Kochgeschin. Werk- 
zeuge i. allgem., Bolzen,Schraub, 
Muttern jegl. Art, Eisenstangen, 
Eisen i. Barren, galvanis. Elsen In 
Platten, glatt u.kanneliert,Druck- 
u. Zeitungspapier, Strümpfe und 
Socken für Herren u. Damen uss. 
elegante Artik. v. billigst. bis zum 
besten. Offert. unt. K. A. 510 an 


eroin. Staate. Gul cit. 
y eführte Firma sucht erste 
euheiten u. Erfindungen 1 
Musikinstrumenten, Radie-\cu 
heiten usw. Vertretung. Mett? 
e wünscht. Offerten erbet unt. 
K. A. 3419 an Auslandverlst 
G. m. b. H, Berlin SWI“. 


waren (dry, 


treten, welche Interesse daran baben, 
Alle Arten Neuheiten u.gut verkäufliche Art 


Offerten unter Chiffre K. A. 3305 an den 


BRITISH-GUIANA 


— reng „ Fabrikanten 
a esem Markt zu 
außerordentliche Möglichkeiten und 
bieten an eine nm 


Besondere Abteilungen für 
00de), Lebensmittel, 


ommission, Konsignastion und 

Rechnung. Bratkl. Bank - 5 
BEN R. 80K % 

re Georgetows, Demerara. 


vertreten, Wir haben 


iche Vertretung 
alle Branchen. Kur- 
Eisenwaren 


Importfârma in Mexiko möchte mit deutsaben 
Fabrikanten und Exporteure 


n in Verbindeng 


in Mexiko vertreten SW, 
ikel kommen in Frage- 


Auslandverlag 


G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstraße 38/99. , 


AUSLANDUnDÜBERSEE’ FIRMEN, DIE LANDESPRODUKTE ANBIETEN 


pabien., Gut eingef Fa. in 

Aden. Fxporteure v. Spypt. 

Zigaretten, Mokkakaffee u. 
and. östlich Produkten suchen zu 
konkurrenzfáh gen Preisen zu 
a Offert. erbeten unt. 
K. A. 3420 un Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39, 


ngland. Renostone. 
Bestes Reinigungsmittel für 


Marmor, Alabaster - Büsten, 
Mosaikhöden usw. Alleinber- 
stellungsrecht f. Deutschl. zuver— 
geben. Gefl. Off, an: Renostone 
Works, 2, Brideford Street. 
Earistield S. W. (England). 659 


ndien, Importfa. i. Bangalore 

Fault alle Art v.Fertigprodukt , 

besond. billige Lampen, Papier 
u Papierwaren, Spielwaren, Neu- 
heiten, Bureaubedarfsartik., un- 
echten Bijouteriewaren usw. Fa. 
übernimmt auch Vertretung für 
die Ausfuhr. Auch bietet dieselbe 
alle Sorten ind. Rohmaterialien 
an. besond. Pllanzeneummi Gall 
nüsse. Deutsche Bankref. Angeb. 
unt. K. A. 3453 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


ITALIENIPORTUGAL|: 


Mandeln, 


Export: Olivenöl, 
Früchte, 


getrocknete Feieen, 
Orientalischer Tabak. 
Import: Chemische Dünge- 
mittel. Kupfer-Sulphat, land- 
wirtschaftliche Maschinen und 
Geräte. Angebote unter K. A. 
3388 an Auslandverlag GmbH , 
Berlin SW 19, Krausens r. 38-39. 


ITALIEN 


inerten 

Hanfbindfaden, Schnüre, 
Jute- sewebe liefert 

G. GARIBOLDI & C., 


Monza, Corso Milano 2. 


S ðͤ v O 
Pre Agencia Tecnica 

e Comercial Ltd., Rua do 

Alecrim A1 20, Lisboa, Ex- 
port von Fischkonserven Oliven- 
ol, weitem Oel. Serdiven. Makre- 
len usw. Verlangen Sie Preis u. 
Muster, Agenten in der ganzen 
Weit: wo noch nicht verireten 
verlangt. Fabrikmarken: Char- 
meuscBrand Expansion, Radium, 
Referenzen steh. z. Veridgunp. () 


Henriques & Freitas, 
Funchal, Madeira, 
Bargo do Municipo 8B e 80. 
Export: Madeira. Stickereien. 
Annahme von Vertretung. guter 
Automobil- und Zubehörtei!- 
Fabriken, pharmazeutische 
Produkte, Messerwaren, Stoffe. 
Spielwaren und andere 
deutsche Produkte. 


ea 
SCHOTTLAN o 


111116 951% 
12 gewellte Flammenrohre für 
Schiftskessel, drei Fuß lichter 
Durchmesser. 7 Fuß S Zoll lang, 
haben notwendige Prüfung be- 
standen, zum Verkauf, 20 £ 
per Stück. Alles nähere zu 
ır.ahren von: 

W.D. McKendrick & Co., 

Oakfield Works, 

Motherwell, Schottland. 
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Glas jeder Ari. 


Das größte Glasunfernehmen x Eingeführt in allen Erditeilen. 
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E EES | PARIS ; 
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Dee GE ji | BUKAREST 
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FRANKFURT a M. ` KOPENHAGEN 
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Glas jeder Art. 


Das größte Glasunfernehmen + Eingeführt In allen Erdtellen. 


Musterausstellung: 
MAILAND 


PARIS 


10, Rue d'Hautevllle bei 
C. Didier 


AMSTERDAM 
ATHEN 
BARCELONA 
BUENOS-AIRES 
BUKAREST 
HABANA 
KONSTANTINOPEL 
KOPENHAGEN 
MEXICO 
RIGA 
RIO DE JANEIRO 


Musterausstellung: 


BERLIN 
Alexandrinenstraße 


unter eig. Firma. 
HAMBURG 


KÖNIGSBERG[Pr. 
Steindamm 56-57. 


LEIPZIG 
Meßpalast Dresdner Hof, 
Hauptgeschoß,Zimmer3-4 


FRANKFURT a M. 
Zur Messe: 
Gewerbe-Meßhaus 


WIEN 
Michaeler Platz 6 
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Löscher Nr8? 


Tintenfässer Nr 467 


Bücherstützen Nr 329 | Schriftenordner Nr748 


LOCHER Nr 231 


Karaloge in deutscher, englischer, französischer, 
spanischer und portugiesischer Sprache 


F.SOENNECKEN BONN 
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Glas jeder Art. 


Das größte Glasunfernehmen x Eingeführt in allen Erdteilen. 


Musterausstellung: Musterausstellung: 
BERLIN MAILAND 
EE PARIS 
4 b 
unter eig. Firma. 10, Rue 85 Da SS 
HAMBURG AMSTERDAM 
ATHEN 
KÖNIGSBERG / pr. 
Steindamm 30.87 BARCELONA 
LEIPZIG BUENOS-AIRES 
Meßpalast Dresdner Hof. BUKAREST 
Hauptgeschoß,Zimmer3-4 H Re 
KONSTANT 
FRANKFURT a. M. 
Zur Messe: KOPENHAGEN 
Gewerbe-Meßhaus MEXICO 
WIEN RIGA 


Michaeler Platz 6 RIO DE JANEIRO 


Massenlieferungen in 1ropeniählger Beschaffenheit. 


Briefwechsel in allen Kultursprachen » Telegr.-Adr.: Glasheckert Hallesaale . A. B. C. Telegraphic 2: 
fifth Edit., Liebers Code » Musterlager in Hamburg bei Schiebeler & Funk, Hamburg 8, Brandswiete 1- 
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Glas jeder Art. 


Das größte Glasunfernehmen + Eingeführt In allen Erdteilen. 
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n PERIIT de MAILAND 
en PARIS 
unter eig. Firma. 10, Rue d’Hauteville bei 
C. Didier 
HAMBURG AMSTERDAM 
ATHEN 
KÖNIGSBERG / pr. 
Steindamm 56-57. BARCELONA 
- S 
LEIPZIG 1 2 E ` 
Meßpalast Dresdner Hot, 
Hauptgeschoß,Zimmer3-4 HABANA 
KONSTANTINOPEL 
FR . M. 
SE a KOPENHAGEN 
Gewerbe-Meßhaus MEXICO 
WIEN RIGA 


Michaeler Platz 6 RIO DE JANEIRO 


Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit. 


Briefwechsel in allen Kultursprachen . Telegr.-Adr.: Glasheckert Hallesaale A. B. C. Telegraphic Code 
fifth Edit., Liebers Code - Musterlager in Hamburg bei Schiebeler & Funk, Hamburg 8, Brandswiete 1-3 
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CREFELD, 
Rabe 


Musterausstellung Meßhaus Emden Söhne, Hamburg 
Rödingsmarkt 66, Stand Nr. 422 423 WE 
Ständiges Musterlager = — Graskeler s | 
bei dem Vertreter- Wilhelm Oellerich, Hamburg d (Fortunahaus) | 
Anfrag 


en durch Exporteure erbeten. 


Meßpalast Dresdener Hof, Il. Obergeschoß 349/352 
rompte Lieferung! Schirme für alle Länder! Billigste Preise! 


A 


R. 2041 (34) 


O 
en 
Y 
N 
. 
E 
2 
8 
del ki 


ili 
U 
iA 


bH 


H 


ıchverlaop Gm 


SCHIRM e FABRIK 
BRAUER + SCHNITZLER 
3E ————— 


CREFELD, 
mann · 


W 


N — 


Zur Ueberseewoche: 


Musterausstellung Meßhaus Emden Söhne, Hamburg 
Rödingsmarkt 66, Stand Nr. 422 423 
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diges Musteriaser Wilhelm Oellerich, Hamburg / í 


bei dem Vertreter: 
Anfragen durch Exporteure erbeten. 
49/352 
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Prompte Lieferung! Schirme für alle Länder! Billigste Freie 
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Selbstrasierer! 
REENEN 


Nur mit der 


KIRSTEN 
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Schleifmafchine 


werden u.bleiben 
Ihre zweifchneidigen Klingen 
haarfcharf 


Gigarettenmaichinen 


Leiſtung bis 30 000 Stück ſtündlich 
„Univerſal“ und „UR“ 


mit automatiſcher Tabakzuführung, 
liefern Sigaretten mit Kleb- und 
Falznaht, Gold-, Kork⸗, Stroh-, Mu- 
minium- oder Wachsmundſtück. 
Weit über 2500 Maſchinen find 
in allen ſtaatlichen Regien und in 
den größten Fabriken in Gebrauch. 
Leiſtungsfähigkeit, Bauart und 
Lebensdauer von keinem anderen 
Erzeugnis bisher erreicht. 


Ferner automatiſche Packmaſchinen, 
Aufreißmaſchinen und Meſſerſchleif⸗ 
maſchinen für Sigaretten-Induftrie, 


United Cigarette machine Co., Jur, 
Filiale Dresden 
Dresden » A. 21/11 
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Verzinnte Drahtwaren für 
Küche undHaushaltung » 
Vogelkäfige in verzinnt, 
lackiertu.Messing-Käfig- 
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Lackierte Brotkörbe und 
lackierte Servierbretter 
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3 Alfmessing und Altsilber- 
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E y uhren, Wecker» Schwarz- 

P glas-Schreibzeuge » Ge- 
llochiene versilb. Artikel 
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Trockene Farben für Anstrich 


Karmin, Zinnober (echt), 
Pariser- und Miloriblau, 
Chromoxydhydratgrün (Guignetgrün) 
Chromoxydgrün, Schweinfurter Grün, 
Chromgrün, Zinkgrün, Zinnobergrün, Chrom- 
gelb, Zinkgelb, Neapelgelb, Lichtechte Rot, 
trockene Farben (rein), Seifenfarben, 
Fettfarben, giftfreie Nahrungsmittel- 
farben, Siegellackfarben, Ätz- 

druckfarben, Holzbeizen 
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G.SIEGLE & CO. d. m. b. u. 
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unser Fachgebiet seit 55 Jahren. 


Cigareltenmaſchinen 


Leiſtung bis 30 000 Stück ſtündlich 
„Vniverſal“ und „AR“ 


mit automatiſcher Tabakzuführung, 
liefern Cigaretten mit Kleb- und 
Falznaht, Gold-, Kork⸗, Stroh-, Mu- 
minium- oder Wachsmundſtück. 
Weit über 2500 Maſchinen ſind 
in allen ſtaatlichen Regien und in 
den größten Fabriken in Gebrauch. 
Leiſtungsfähigkeit, Bauart und 
Lebensdauer von keinem anderen 
Erzeugnis bisher erreicht. 
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POPELLA Leitspindel-Drehbänke 125 u. 175 mm Spitzenhä 0, 1500, 2000 mm Dreblänge 
A pitzenhöhe, 600, 1000, , = 

DODE TA Leit- u. Zugspindel-Drehbänke 175 mm Spitzenhöhe, 600. 1000, 1500, 2000 mm Drehlänge 

POPELLA Schnellhobler 400 mm Hub, 500 mm Hobelbreite, mit abnehmbarem Tisch 

POPELLA Bügel-Kaltsägen für Material 150x150 mm, Sägeblattlänge 300 mm 
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